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5 Vorrede. 


1 — 


haben viele Freunde der Engliſchen Literatur und Sprache gewinſcht, 4. 
bngliſches Hand - Wörterbuch zu erhalten, das zwar wortreich, voll- 


ig, nur nicht mit uͤberfluͤſſigen Phraſen belaſtet, doch aber zum Theil, 
bigenheiten der Ausdruͤcke, die weſentlichſten Idiomen enthielte; in 


Gert jedes Wort richtig accentuiret, die Ausſprache des Engliſchen i1 


es fir den Deutſchen ganz beſtimmt, und zwar wie es der Sprach⸗ 


terbuch, welches jetzt durch die zu ſehr uͤbertriebene Abkuͤrzung, wo⸗ 
h bey gar vielen Engliſchen Woͤrtern nicht alle Bedeutungen ins Deutſche, 


ur viele ganz unrichtig und nur willkürlich uberſetzt ſind, für den Deut ⸗ 
t beynahe keinen groͤßern Nutzen hat, als ein bloßes Taschen, Wörterbuch. b 
Durch den Beyfall aufgemuntert, mit welchem mein gioͤßeres Woͤr⸗ 
< und meine Engliſche Sprachlehre, wovon eine zweyte verbeſſerte 
je in der Nau ſckſchen Buchhandlung zu Berlin, im Anfang dieſes 
erſchienen iſt, beehret worden, und da es wirklich noch in mancher | 


Nicht ein Beduͤrfniß war, den Freunden der Engliſchen Sprache ein 
eres Woͤrterbuch in die Haͤnde zu liefern, das wenigſtens in ſeiner 


u Stelle im Engliſchen einnimmt, was de la Veaux Dictionaire im 


3ſiſchen iſt; ſo habe ich mich dieſer Arbeit unterzogen, und ſchmeichle 
* weniger auch dierdurch den Beyfall des Kenners zu erhalten. 
um nun aber doch auch darzuthun , daſ ein Hand : Wörterbuch die- 


let, das wenigſtens auch in Anſehung des Preiſes und in Rüͤckſicht der 


heren Brauchbarkeit gegen das Bailey ſche und der ſeit einiger Zeit in 


te, der Redner ausspricht, angemerkt ware ; das eine richtige Ueber 
xg der Engliſchen Woͤrter und Spracheigenheiten enthielte; das mehr 
te als das Bailey ſche von Herrn Fahrenkruͤger umgearbeitete 20 


Menge 


: ” & 4 * #6 , - _ 
- * - ” N > 1 1 


. Vorrede, . 


* 


be, ein wirkliches Oebͤrfuiß war, ſo darf man nur das Baile yſche 


Woͤrterbuch durchblaͤttern, um ſich von dem Unvollſtändigen deſſelben und 


von der Nothwendigkeit dieſes Unternehmens zu uͤberzeugen. | 
| Nur einige wenige Beyſpiele von den in gedachtem Woͤrterbuche whe 


| auffallenden Unrichtigkeiten will ich r für die Beſiger . 1 | 


richtigen. 3. B. 

Absentaneous, heißt law ꝛc. iſt von Hr. Fahrenkr 655 ab 
| © weſenheitlic (kein Deutſch ) fiberſegt. - „ 
x Doughtily,, hat Fahrenkriiger diftig und | 
 Doughtinels, Diftigkeit uͤberſetzt, dieſes koͤnnen Provinzialwhrter 


beherzt, mannhaft , und Doughtineſs, Mannhaftigkeit. 
Evenrusl, heifit, was zu Folge eines andern Dinges geſchiehet, in deſ⸗ 


a 
| Exemplarineſs, heißt zwar det Zuftänd, da etwas andern zum Muſter 
5] dienet, auch die Unſtraͤflichkeit, muſterhafte Auffuͤhrung, allein Mu⸗ 
ſterlichkeit wie es enen n hat, REY 
Deutſch, 
to Exolve, heißt im Engliſchen - to loose, das iſt wt Hr. 


Chevoge und Kite macht, als welches einer dem andern nachgeſchrie⸗ 
bben habe) nachgeſchtieben, ohne auf den Unterſchied von lose 


(mit einem o) verlieren und loose (mit zwey 00) los machen zu merken. Jhtti 
-Filaineſ, 5 eigentlich die hie hautigo Beſchaffenheit hautiges Weſen, untl. 
bat Fahrenkriger Ueberzogenheit üͤberſetzt, dieſes if 


wieder eiu ſelbſt gemachtes Wort ohne allen Verſtand. 


ſeyn, welches haͤtte bemerkt werden müſſen; allein allgemein Deutſh } 
fur ein Wörterbuch iſt es nicht; ſondern doughtily heißt auf Deut, 


fen Erfolg gegruͤndet it, « aber nicht bloß g gl ch e 5 dieſes iſt kein 


| Adelung hat es ganz gewiß aus einem Verſehen , verlieren 
aͤzerſetzt, und ſo hat es auch Hr. Fahrenkriiger (der doch in 
bes ſeiner Vorrede ſo viel Weitlaͤuftigkeit und Auſhebens fiber das Wort d. 


Fron-| 


wenge erſchienene Engliſche Taſchen Wörterbücher ks Vazileg fe Leeni. 
es is 
iel 


WL W%'r'r ev © £7; 
Fron 1 ", hat er bloß die AGOE6f nn g Gcli aber vice was 
ileyſqe ] ez iſ hierbey schlechterdings ndthig , daß man dabey ſagt, das Laub, YI 
(ben und iu Imbosom, hat er einherzen übersetzt, es heißt, 1) in den | 


Ws Guſen verbergen, und 2) jemanden ſein Herz entdecken c. 
uche ſehr „o meim. hat er ausmagern lberſegt, (kein Deutſch) an | 


ſelben be vermittelſt einer Narbe, eindrücken, einpraͤgen. | | | 
| * wn dem Wort Intergiping* hat er Kehlzwang gemacht, es , 
ger ab | der Mißklang zuſammenſtoßender Vocalen. $2088 W 


Tn uns. Lagon; hat er den Auswurf, Ballaſt bert, da doch n 
_ ' eigenlich die Waaren, welche man, um das Schiff bey einem Sturm 
ialwſrter An erleichtern, in. das Meer wirft, darunter verſtanden werden; wo 
Deutch kam nun aber hier der Ballaſt her? was ſoll man unter Adee | 
Deutſch, | verſtehen, wenn dabey keine Erklaͤrung gegeben wird. 7 550 
| Liableneſs, hat er zu Unterworfenhei t gemacht (iſt en Drs), 

„ in des wohl Unterwerfung, dieſes paſit aber hier nicht; es heißt eigentlich der 
$ iſt kein] Zuſtand, da man einer Sache ausgeſetzt, derſelben unterworfen iſt. 1 
| Felf- Dependence , welches Abhangigkeit von ſich ſelbſt heißt, bat er zu 
1 Muſter Selbſtſtaͤndigkeit gemacht, dieſes hat ja einen ganz andern ö 
ein Mu /] Sinn und beißt im Engliſchen Substanrialnels , und _— 
iſt kein J Self dependent, welches von ich allein abhangig, oder niemand untere 
«A worfen heißt, hat er ſel bſt ſtaͤndig uͤberſetzt. | * 
n. Gt. Silencing, hat er ſchwichtigend, das Schwichtigen 1 | 
lieren (kein Deutſch); es heißt auf gut Deutsch, die een 

doch in] ſchweigens x | 2 

as Wort ie hat er ein Weberkamm oder Blatt uͤberſetzt; es r 4) 
| aber die Weberſpule und im Franzdſiſchen Bobine, | 
or Fahrenkruͤger hat uberhaupt geglaubt bey manchen Wörtern wt 
Irzung oder Verſchoͤnerung anzubringen. Z. B. Seecker welches ei⸗ 
lich eine Perſon heißt die etwas kocht oder ſiedet, hat er zu deutſch gen 1 
dt: der Siedende, Kochende, welches eigentlich ſo viel bedeutet, 1 
Ja die Perſon, gekocht oder geſotten wird; man braucht zwar wobl die 
Fron · | = Den 


| 
p 
| 
T 
t 
: 


ieſes e 


Participia im Deuce auch; allein IA iſt der x Siedende " wy deutlich fx alphot 
baue, . ladann d 
Die Ausſprache hat derſelbe 0 zum Wen ganz 9 beyges [yan fait 
ge Ich will nur ein Beyſpei anfuͤhren. Bey Lenient, welches jeder nuch wen 
Engländer lih⸗nient ausſpricht , hat er lennient, vermuthli< darum furf man 
| Hingeſeht , weil das folgende Lenify, leu Inifei geleſen werden muß. fer beyfuͤg 
[ Im Sheridan und Walker wide er ſich eines andern überzeugt haben, 1, ein 
| Schiner Druck (dem aber dieſes Woͤrterbuch an Schoͤnheit nicht nachſte [jqpartic. 
let) und wohlfeiler Preis iſt ſeines Woͤrterbuches beſte Empfehlung. te, activ 
| Das uͤbermaͤßige Wohlfeile aber kann man von einem vollſtändigeren und (iv, darf 
[ in. jedem Betracht niglicheren Werke, nicht erwarten. ' Dieſes als Hands [apiriog, 
, | Wirterbuc betrachtet, wird einem jeden Freund der Engliſchen Spra- gur 2 
che genuͤgen, es hat jedes bekannte und in engliſchen Schriften vorkommen, 2 
[de Wort mit allen Bedeutungen richtig ins Deutſche überſezt, ſo wie | 
auch jedes Wort richtig accentuiret und mit der Deutſ{en Ausſprache be, Ii be ger: 
[ merkt iſt, und unterſcheidet ſi zum Theil von meinem in der Breit, | kn . 
| kopfiſchen Buchhandlung zu Lei p zig herautgekommenen groͤßern Merke, | * 
dadurch, das es wenigere und nur ſolche Redensarten oder Idiomen ent» | *_ 
halt, die ſchlechterdings beyzufigen und zu erklaren noͤthig waren. Daß Heer Grav 
| 1 | Is | I?) der Acut 
| Engliſch - Deutſche iſt daher, weil es der Deutlichkeit wegen nicht mehr zu "OM 
verkuͤrzen war, ein Pear. Bogen uͤber 5 Alphabet ſtark geworden. Dagt- | mit eine 
gen aber dex Deutſch - Engliſche Theil der zwar jedes Deutſhe Wort des 3 
groͤßern Werks mit jeder Rebenbedeurung ins Engliſche uͤberſetzt und darne⸗ 0 ob 
ben nur die Eigenheiten der Deutſchen, mit den Eigenheiten der Engl! : 
| {hen Sprache, nicht aber die vielen Redensarten enthaͤlt, mithin dadurch j) bas d mi 
um ein großes ſchwaͤcher wird „ doch aber das voraus hat, das auch hierin I mit dem 


| jedes Deutſche Wort auf der Tenſylbe accentuiret iſt, nur circa 70 bis up oh 
| gera 


* 


75 Bogen; mithin doch noch einmal ſo ſtark als das Baileyſche oder ][ o, lane 
[Fahrenkriigerſhe, dem ſehr viele Deutſche Woͤrter fehlen, wer-“ 
den wird. Sollte in dem Engliſch⸗Deurſchen Theil, ein mit der Partikel Y das à mi 


un verbundenes Wort vermiſſet werden, ſo ſuche man das Hauptwort in 
| * 


Jn mit den 
| j 6 mit der 


— 


h beyge, 


Borreds. 


deutlich . Ordnung und ſetze die Partikel un hinzu, und man wird 
{dann das vermißte Wort finden, z. B. es fehlte unfaithful, ſo ſchlage 
1 faithful auf, dieſes heißt getreu, unfaithfal dagegen ungetreu. 


* 
f * V 


es jeder wh wenn ein Wort, welches mit under verbunden iſt, fehlen ſollte, ſo | 
darum ſurf man nur das Hauptwort nachſchlagen, und das Verbindungswort un- 


n muß. für bepfuͤgen, welches dann immer unter bedeutet, z. B. an Under · Cate- | 
haben. ſu, ein Unter - Proviantmeiſter. 


Engl! 
durch 
hierin 
o bit 
oder 


kurz a. 


Zeichen bedient. 


[ate Gravis uͤberm d, gedehnt & oder ah. 
ö er uͤberm a, kurz 6, | 


1) der Gravis uͤberm L, lang i oder ih. | 

Ji ter Acut uͤberm 6, wie ein kurzes Deutſches e, oft bekommt bas e in der Aus 
ſprache einen Zwiſchenton von e- i, dieſes iſt daher auch bey der Ausſorage | 

mit einem Punct uͤberm e verſeben. GW | kw 


i 


TRA Gravis uͤberm d, ſo wird es ei Ae ; 
Init dem Acut uͤberm 1, wie ein kurzes Deutſches i anch wohl wie e. 


„ 


!) das d mit dem Gravis lang o oder oh. 


nit dem Aeut uͤberm 6; wie ein Deutſches a, ſelten wie kurz o, und dieſes et- 


wa vor r als in Work, work 2c, 


j) der gerade Strich uͤberm ö, wie ein Deutſches u, in zwey do uͤber den ehe. 


o, lang uy aber den pwepten-0s. furs. 


u 


Y das d mit dem Gravis wird ju ausgeſprochen. 


hu mit dem geraden Strich, wie ein Deutſches u. 
19) mit dem Acut, wie ein Deutſches o. 


Under Butler, ein Unterfellner N. 
jepartic, paſs. der reguliren verbor. gehen gewoͤhnlich in ed und die par⸗ 
tie, activa in ing aus, wo dieſe im Alphabet nicht beſonderg angemerkt 
| js, darf man nur ne Verbum W als to in pire hat inspired und ; 
[apiriog. 
Zur Accentuation ber Engliſher Woͤrter habe ich mich folgendt 


, 
> : 
_— | 


7 a. Strich uͤberm a, bedentet ah oder 1 a, auch in what und was, 


p —. Y 
h 


„ 
— 
„ 


* 6 \ 


&*® 


| -V orr'ied x 
* welches zuweilen fur u ſtehet, wird PETE 
9 mit dem Gravis in few Iberm w, ju ausgeſprochen. _ 
2) das w mit dem geraden Strich, wie ein Deutſches un. 9 


ö 3) in Sew* und Shew', welches ſoh', ſchob' ausgeſprochen wird, und ganz von 
„ Is aller Regel abweicht, ſtehet der Recent am Ende des Ww. 


dieſes mit dem ee aceentuiret, wird ei' ausgeſpro<en, mit dem Acut I 
Bey den Doppellautern, bekommt das Wort die Aussprache nach dem accentuirtey | n 
+ Buchſtaben , als in Cdat, koht / broad , braht' Out, aut', Field, fh, {© 
| ©" Cook, fuhf\, Gobd, gudd. ne. 
; 2 der bemerkten Ausſprache wird das Wort welches mit dem Gravis accentyz 1 
- ret iſt, lang, mit dem Acut aber kurz ausgeſprochen, wenn auch das eng > . 
| liſte Wort anders accentuiret ſeyn ſollte, z. B. Far, fär', Hart, hirt' ze. | 
Bey zuſammen geſegten Wortern habe ich hin und wieder die Ausſprache wegge } + 
laſſen , weil ſie bey jedem einzelnen Worte richtig bemerkt iſt, den Accent 
„aber uͤber den Lautbuchſtaben geſetzt, und da wo beyde Wörter einſolbig ſind, 
fie auch beyde accentuiret; als Sea- Drake, doch aber auch bey einem ſolchen ! 
zuſammengeſetzten Worte, wo der Accent bauptſächlich auf das zweyte Wort * der 
| fallt, auch nur dieſes accentuiret. | | _ 
| _ Deutſchen beſtimmt der Gravis und Acut auf der Tonſylbe die lange oder ihne; 
N kurze Aus ſprache, z. B. der Brach, als ein niedriger feuchter Grund, zum — 
Unterſchied von Bruch, ein Riß 2c. - i< mit ei 


Bey dieſem Woͤrterbuch mit einer veltlzuftigen ſ ſehr gekünſtelun und en lange 
dusgeſchmuͤckten Vorrede zu prangen, beabſichtige ich nicht. Uebrigens 10 (bi 
: empfehle ich auch dieſe Arbeit dem Publicum, welches mich durch den mei⸗ ac ine « 
| nen fruͤhern Schriften ertheilten Beyfall zu Unternehmung derſelben beſow 
ders aufgemuntert hat, und werde ich jede Erinnerung Sachverſtſudizat 
| Minner mit Dank annehmen und zu benutzen wiſſn. 


| Halle, im May 1 800. 


; | Ebers, 
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vlbig ſind, | | i As . 8 
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pte Wort f k der erſte Buchſtabe in den eu: A, der Artikel Unitus oder der. Einbs 


Sprachen, hat einen pleichs 
| 'vierfachen 4 in der eng iſhen 

ange oder l s Coby 10 N — 11g, 
nahm, 
nd / zum n allen einſylbigen Gerken, die 
- mit einem ſtummen e endigen 3 
* und q in jedem Worte, in welchem das 
ken gs Accent (') hat. 2) wie 


ebrigens 
den mei. 


ws welche den furzen Ac- 
haben, als in 4a, bach glad. 
(ann, hadd , glad, 
/ ſomm, 3) wie ein vollkomme⸗ 


10 


ere, 


n beſon / Fit teutſches a vor Id, 1k, Il, t, als 
tand 9 bald, talk, fall, malt, galt etc. 
ig lahld , tahk ꝛc.) Shall iſt davon eine 


ame und wird ſchall ausgeſpro⸗ 
Desgleichen zwiſchen W und r 
in War, Warm (wahr, warm; 
in mehrern andern Wortern nach 
Wals in Watch, Wander, Wa- 
 (watſch, wann⸗ dre; wah -* torr). 
{wird das a wie ein etwas gedehntes 
ages deutſches & , beynahe , ls 
vgeſprfchen , als in Bar, far, 
r etc, und vornehmlich in einiplbi 
n Wirtern , die ſich mit r endigenz 
u den Abkurzungen bedeutet entwe⸗ 
Artium oder Anno wie B. A. Artium 
Kalzureus, der Baccalaureus. 
Artium Magister, der Magiſter. 
Nags oy. im Jahr des 


hm , hm  fahs ) 


lbigen Wortern ſowohl als 


5 vor A nur im Singus | 

ar geſetzt wird, on por 
ort, das ſich — Conſo⸗ 

— anfaͤngt; als a Man, a —— 


a Thing, a Tree, ® ein 
Mann / eine N "tn Bing Di rin 
Baum, ein Haus. Wenn ſi 
ein Wort mit einem Lautbu haben 
eas 1 h 1 / 4 N 
er Artikel ein u zu 
Emperor, an Animal, an . an 22 
an Heir aur ehr). May ſetzt auch 
wohl den Artifel an vor House, Hor- 
se, als ws pond gd 73 ze, wobey 
aber das h nicht mi 
A, wird oft ſtatt der Prapoifes "by, 
in etc, gebrau t; als, he gets — 
much a,Day (by the NN 4 
nog ſo vlel des Tages. we 
des Tages zweymal. Le de 
Bel d Bed) im Bette 4. - «Dag to - hs 
"nw, ſchlafen, to fall a 
ſchlafen (in den Schlaf fallen. oo 
A, wird auch wohl vor ein Participium 
geſetzt, als, he is gone a Hunting, 
er iſt auf die Jagd * To go 
a Begging, betteln gehen. Jn mans 
chen Fallen ſtehet dieſer Artife miiſtigs 
und zwar zwiſchen dem Adjecr. und 
Subst. als many a Man, mancher 
Menſch, never. a man Niemandy 
Not a Wit, ganz und gar nicht. Ihave 
| Seen ir many à Time, habe es 


manches Mal geſehen, 


As, wh 


1 


A 


| 7 75 _ 6 * Ter- r. „„ Ln. 
A, wird dfters mit Hauptwortern zu⸗ 


ammengezogen und bekommt dadurch 
e Geſtalt eines Adverbii, als aside, 
afoot, aslope, asleep, awate. 
A, ſtehet auch in manchen Wörtern 
berfluͤßig, als in Arise, ar6use, awa- 
ke, welche nichts mehr ſagen, als rise, 
rouse, wake, f | 
Aaron, &:ronn Aron, ein Mannsna⸗ 


me. . f 
Abc, aͤbaͤck, S. das Schlagen oder 
Flattern der e egen den Maſt, 


* 
x 
+ 


* 


i Abdck ,. abad” F adv. zurück, ruͤck⸗ 
Abscke, äback⸗ if warts, hinten. to 
draw abacke, v. r. a, ſich zuruͤckzie⸗ 
hen, wegbegeben. _ + - + 
- Abacot, Ab- afatt, 8. ein Königlicher 
Hauptſchmuck, eine Staatsmuͤtze, eine 

rt doppelter Krone, vormals von 

Engliſchen Koͤnigen getragen. 


= 
, 


2 


Abaͤptston, abap” tistonn 8. ein T 


Aba 
Abandoned bedeutet auch im 0 


„ git th 46 


Grade ſittlich verdorben. An — preis; 
, ned Wretch, ein verlorner und u lafſen ; | 
gluͤcklicher Menſch ; auch ein ehrloſch terſetzen. 
Schuft. I lagen ve 
Abindoner, aͤbänn“ donnbre , oder daf ſenem 
e beynahe wie d ausgeſprochen, Y her inne 
der etwas verlaͤßt, aufgiebt. w »bate 
Abindoning, S. die Verlaſſung, Aufag muͤthige 
bung, das Verlaſſen, als partic. y; 3) mut 
laſſend. 32 | wie Aba 
Abindonment, 1) wie das Vorige, Schrift 
2 — des Verlaſſens. 2) da mgultig 
uſtand , da man verlaſſen wird. zur Ung 
Abannition, aͤbanniſch ſch'n, 8. ix 6 Abate 
Landesverweiſung auf einige Zeit wal niger 


gen veruͤbter Mordthat. 


pan, (Inſtrument der Wundaͤrzte. 
Abarey, abarr's ſt , S. die Unerſattl 


Abit, aͤbaͤckt, v. r. 4. Vieh wegtrei⸗ keit. * — 
+: : to Abire. aͤbaͤhr', v. r a. 1) entblöſe lat ſich 
Abacted, äbäck ted, adj. part. wegge⸗ aufdecken. 2) entdecken. Wo & | 
trieben, fortgetrieben. Abarticulàtion, abarrtitiulih's ſchu, J. Noz 
Abactor, abi torr, 8. ein Wegtrei⸗ die Verbindung, Zuſammenfuͤgu Abirement 
„ber des Viehes, ein Viehtieb, der Knochen durch Gelenke. Sig iog, 
Abacus, ab akoß, S. 1) ein Rechen⸗ auch Articulation. / ung, 
ktiſch oder eine Rechentafel. 20 em Abas, abaf7, S. ein Morgenlaͤndi del Zahl ode 
2 rank zum Silbergeſchirr. 3) das Gewicht 78 Carat, womit die Per Vermind 
| oberſte Glied an der Saulenordnung, ſchen Kaufleute die Perlen wiegen.] Nachlaß 
welches dem Ganzen zu einer Art von to Abase, äbaͤhs, v. r. 4. 1) nieder zer Ver 
Gipfel oder Krone dienet. waͤrts richten, herablaſſen. to abe * A 
| 2 — 4 abaͤd⸗ donn, 8. der Satan, the Eyes, die Augen 1 — Pee 
— Seufet. + ' — 2) etwas verringern, herabwutdigen 
Abit, abaft', adv, hinten am Schif, lern, 3) ſiguͤrl. erniedrigen, dag zum 7 
am Hintertheil. to go abaft, nach dem muͤthigen, muthlos machen. Thei 1 
Hintertheil des Schiffes r Spirits are abased and broken, ih Berzoger 
Abäft. S. das Hintertheil an einem Gemuͤther ſind niedergeſchlagen. Prozeſſes 
Schiffe. £ Abased, erniedriget, gedemiithiget . J en der? 
Abaisance, aͤbaͤh⸗ ſanns „ S. eine Ver⸗ A basement, aͤbaͤhs'⸗ment, S. 1) d abnimmt 
beugung aus Hdflichkeit. (Obeysance Niederlaſſen und der Zuſtand da ctwa Aer, ab 
=. 4 üblicher.) „ „ niedergerichtet oder gelaſſen wird. 2} lag, d 
to Abalienate , Aba“ linaht, vv. r. a. der Stand der Erniedrigung Vera Veranlaſ 
ſern, entfremden, verkaufen, einem foſigkeit, Niedergeſchlagenheit, Ei mung; a 
andern uͤberlaſſen. „ nzkiedrigung, Demuthigung. 4) eyſeiteſ 
Abalienation, äbaͤlinaͤh⸗ {'n, S. die Zuſtand, da man gedemuthiget odor, ab 
Veraͤuſſerung; das Abtreten ſeines erniedriget iſt, 5) die Unterdrückung derrechtli 
Eigenthums an einen andern (in den to Ab4h, äbaͤſch, v. r. a. 1) im ſigin Abetude, 4 


Rechten.) : 
to Abindon, aͤbaͤnn“ donn, v. r. a. 1) 
verlaſſen, fahren laſſen. to abandon 
all Hope, alle Hoffnung fahren laſſen. 
2) im Stich laſſen. 9 aufgeben. 4) 
ergeben, ſich uͤbyrlaſſen, (mit der 
Praͤpoſition to.) 
Abandoned, aͤbaͤnn? don'd , das 
des Vorherigen; verlaſſen ze. 
Abandoned to her Sorrow, in ihrem 


partic. 


- Grame verſunken. n 
don meinen to 


Abandoned by my Friends, 
Freunden verlaſſen. 


ſchamen. | 
Abäshing, aͤbaͤſch⸗ ing, 


Verſtande, beſchaͤmen, ſchamroth my verminder 
chen. 2) beſtuͤrzt machen, in Berni Abaure, ; 
rung bringen. to ashed, ft „Wildes 

| Wd, abs 


8, die WF: fuhl der 

Abishmenr, aͤbaͤſch ment, 0 ſchamunt Bo „d 
die Scham. 2) die Beſtuͤrzung. deaf Werft. 

tic. beſchaͤmend. ). ba, äb'⸗ 
Abasing , abah' ſing, 8. das Ermietei ther.) 

gen; fiche Abasement als partic. K Abbecy, ä. 

erniedrigend. | nes Abts 

Abate, abaht', v. r a. 1) abbrecef Beſitzung 

- niederreifien , . zerſtdren, + 29 20 eines Yb 


Aba 
J g:tmindern der Zahl nach, auch den 


Preis; an einer S: 
ben, den Preis einer Waare herun⸗ 
kerſetzen. to abate the Taxes, die Auf- 
lagen vermindern, bedeutet auch, an 


uu einem Rechte etwas nachlaſſen. 2) 
ſprochen, $ es Starke nach verwindern. 
ebt. wo 2bate one's Pride, ſeinen Stolz de- 
ſung, Aufg@ muͤthigen, einem den Muth nehmen. 

partic. dei 3) muthlos machen, niederſchlagen, 
„Ide Abase. 4) to abate a Writ, eine 
Vorige, Schrift umſtoßen, wiederrufen , fuͤr 
's. 2) dc ungultig erklaren. 8) an ſich raffen, 
en mw 1 zur Ungebuͤhr in Beſiy nehmen. 
ige gat e Abate, v. r. n. vermindert werden, 
3 weniger werden, abnehmen. 1) der 
8. ein Naſſe nach. to abate in one's Flesh, 
Jundir ts an Leive abnehmen. 2) dem Grad 
oo der Starke nach abnehmen, nachlaſ⸗ 
fen. = tg 2 ſein Zorn 
%% lift nach. The Wind abates, der Wind 
x) entbloj legt ſich. 3) The Wrir abates, der 
h ſchn Prozeß iſt, gehet verloren. : 
el | 1) die 


Matement, äbaͤht⸗ ment, 8 8. 
ieh Adring , abah'- ting, Vermin⸗ 
krung, die Abnahme; die abgezogene 
Zahl oder Summe, der Abzug. 2) 

erminderung der innern Starke, 

Nachlaß. In Abatement of our Gailt, 
zur Verminderung unſerer Schuld. 


„ to db 3) the Abatement of a Writ, die Um⸗ 
derſchlage Fang, Aufhebung einer Schrift. 
abwürdigenf 4) die Beſitznehmung eines Gutes 
edrigen da zum Nachtheil des rechtmaͤßigen 
en, The Herrn; die Selbſtbemaͤchtigung. 5) 


erzogerung, Beyſeiteſetzung eines 


token, iht 
Prozeſſes. der Zuſtand, da etwas 


lagen. 


thiget . an der Maſſe vermindert wird oder 
S. 1) da abnimmt. l e * 
1d da va Alteer , abah' torr , 8. 1) der Nieder⸗ 
wird. 2} ſclag, das Dampfungsmittel. 2) die 
g/ Veri Veranlaſſung der Verminderung, des 
url, Muh Abzugs; das 2 Verringe⸗ 
heit, Ei tung; auch der Verzogerung , der 
„ 4) eꝛſeiteſetzung. : | 4 
thiget odeFiditor, äbah'⸗ torr, S. einer der ſich wi⸗ 


erdruͤckung derrechtlich eindringt, ein Uſurpator. 
im figur Abatude, 4b/; aͤtind, S. eine verringerte, 
mroth ma verminderte Sache; das Verringerte. 
ay ry Abarure , ab': atſchorr | 8. die Spur des 
ec ea Wildes, die Faͤhrte. 

Ab b, S. das auf einem Weber⸗ 


„ die Be gubl der Laͤnge nach aufgezogene 

— Garn, der Aufzug, die Kette, das 

untebed Wha, ab' ba, 8. Abba, Vater. (Fa- 
: ther, | 

Partie. PTAbbacy , ab'; baſi S. 1) die Wurde ei⸗ 


öbrechen s, Abts. 2) die beſondern Rechte, 
1 q Beſitzungen, Freyheiten oder Vorzuͤge 
7 * eines Abts. 3) eine Abtey. 


3 


umme etwas nach⸗ 


* aͤbbri' wiaͤhtſchur, 


Abbat, Abbatship, ſiehe Abbot, Ab- 


/abbare, 36 bet, g S. de ebnen. 
ateſs, &b'; teß, „ S. die Aebtiſſinn. 
0 Ober 2 - 


Abbeſs, aͤb⸗ beß, 
herin eines Nonnenkloſters. An 
beſs or Lady Abbeſs bedeutet auch ei⸗ 

, ne Kupplerinn. Pr les, SI&2e 

Abbay, ab - bah , (adv. vulg.) for away, 
abwarts, weg, fort. to keep one at 
abbay, einen wegjagen , vertreibeng 
forttreiben. or To 

Abbey or Abby, ab bi, S. eine Abs 
tey, ein mit einem Abte verſehenes 
Kloſter 4 ſowohl Moͤnchs⸗ als Nons 

nenkloſter. An Abbey Lubber, ein 
fauler Wanſt, ein fetter Muͤßiggaͤn⸗ 

„ger in einem ar wy) ein Tagedieb. 

Abbot, ab'; bott, S. ein Abt, Vorſte⸗ 
her eines Kloſters. a regular Abbot, 


ein Abt, der ſelbſt den Orden hat 


und ſeine Abtey ſowohl im Geiſtlichen 
als Weltlichen regieret. a Secular Ab- 
bot, ein weltlicher Abt, der nicht ſel 
den Orden des Kloſters hat. an Ab 
in Commendam, ein Weltlicher mit 
dem Titel eines Abtes, der nur 
Einkuͤnfte des Kloſters genießet, ohne 
„den Orden zu haben. . £ 
Abbotship ab - bottſchip , 8 die-Wiir 
de eines Abtes; „das Abtthum. 
to Abbreviare,- abbri's wiaht, vr. a. 1) 
in die Enge zuſammenziehen, abkuͤr⸗ 
en durch Zuſammenziehung der Thei⸗ 
e ohne Verluſt an der Hauptſache. 
2) abkuͤrzen, kuͤrzer machen, zug 
ſammenziehen, abbreviiren. 


Abbreviated, àbbriw? j&hted, das partic? 
des Vorigen, abgekuͤrzt e.. > Þ 

Abbrevidting, abbriwiah ting, S. die 
Sulanmenzichang , Abkuͤrzung, das 

' Abkurzen. | 

Abbreviizion, äbbriwiäh' ſch'n 8. IY 
wie das Vorige. 2) der ſich bedienen⸗ 
den Mittel der Abkuͤrzung „als Buch⸗ 
ven oder Zeichen, welche Fuze 
Worter bedeuten; ein abgekuͤrztes, ava 
breviirtes Wort, eine Abbreviatur. 


Abbreviꝰtor, aͤbriwiah ? torr, & der et 


was abkuͤrzt oder zuſammenziehet, der- 
Abkuͤrzer. l | 
S. I» 


ein Zeichen, deſſen man ſich zur Abs 
kuͤrzung bedient. 2) ein abgekurztese. 
uſammengezogenes Wort, eine Abs 
reviatur, 3) ein kurzer Begriff, ein 
Compendium oder Auszug. 4 


Abbre voir oder Abbreuroir, abbrew dar, | 
S. 1) eine Tranke, Pferdeſchwemme, 


2) eine Fuge zwiſchen Stemen, der 
mit Mortel ausgefullt wird (dev den 


Mauern. 5 
A 2 9 to Ab- 


Abb 
0 Abbridge, ſiehe, Abridge. | 
 Abbr6chment, gbbratſch' _ BY $. 1) 
das Auffangen, die Auffangung, 2) 
das Zuvorfommen. 
to Abbut, Abbutals, Abbutment, ſiehe 
Abby. fate” Ab 
Y » ſtehe A 
Abc, ſiehe Foray] ' 
Abdals, .ab';dils, S. in den Morgen- 
laͤndern eine Gattung Heiliger, die 
1232 Grade der Raſerey begtiſtert 


| ind, 
'Abdest , ab deſt , S. bey den Mahome- 
danern das Waſchen, welches ſie ver- 
richten, ehe ſie den Coran leſen, oder 
| he ſte in die Moſchee gehen. 
Abdicaria, abdifah- ria, in der Logik, 
wird als ein verneinender Satz ge- 


braucht. 
to "Abdicate, ab”: dikaͤht, v. r. a. 1) ab⸗ 
danken, ſein Amt niederlegen, ſich 
Een etwas aufgeben. 2) ſein 
echt abtreten. | 
; *Abdicated, &b' difdhted , das part. des 
Vorigen, | 
Abdicgrion, abdifgh'; ſch'n, 0 S. die Ab⸗ 
Abdi@ring, abdifdh'- ting, \ dankung, 
Niederlegung eines Amtes, die Auf- 
bung, Abtretung, das Abtreten, 
Aufgeben. 
| 2 ab: dikaͤtiw, adj. 1) was 
eine Abdankung, Aufgebung verur⸗ 
ſachet oder mit ſich fuͤhret. ») verber- 
end, was die Eigenſchaft der Ver⸗ 


„bergung hat. ; 

Abditive, ab” ditiw, adj. was eine vers 
bergende , verſteckende Eigenſchaft hat, 
verbergſam. 

| Abdomen, abdo'; men, 8. $ der Schmer⸗ 

bauch, der Unterleib. 2) eine Höhle. 
Abd6minal, abdamm'7 minaͤll, \ adj, 1) 

Abd6minous, abdgmm'; minoß, zum 

Schmerbauch, Unterleib gehörig. 2) 
dickbaͤuchig. | : 

te Abdice, abdiuhs', v. r. a, einen Theil 

vom andern abziehen, abſondern. 2) 

nach einem verſchiedenen Theile hin⸗ 

ziehen wegwenden , abfuhren. to ab- 
uce the Eye unto either Corner, den 

— 40 in einen von beyden Winkeln 

drehen. 

Abdicent, äbdiuh' ſent, adj. abfuͤhrend, 
abſondernd. Muscles abducent, Mus⸗ 
keln oder Fleiſchtheile, die zum Zu- 

ruͤckziehen oder Oeffnen gewiſſer Theile 
des Körpers dienen. 

to Abdũct, aͤbdockt', v. r. 3. 1) wegfuͤh⸗ 

ren, ableiten. 2) abſondern. 

Abducted, àbdock ted, weggefuͤhret, ab⸗ 


geſondert. ; 
Abduetion, äbdock“ ſch'n, S. 1) die Weg⸗ 
fubrung - Abſonderung , 


© 


fuͤhrung V 


Abe 


Wegwendung. 2) in der Logik, eine (jbitted', de 
beſondere Art zu Ab ood 30 4— bbetmént, 


| —ͤ— 8 = . , =. die Kno⸗ 
en am Gelenke ganzlich en 
brochen. mnt 

Abdiicror , - abdo&” torr , 8. 2 ein Ab⸗ 
zieher, Ableiter. 2) in der. Anatomie, 

2 welcher ein Glied zuruͤck⸗ 

ziehet. ' 

Abearing, abih':ring-, S. . die Auffihs 
rung, ſittliches Betragen, das Vor⸗ 
behalten. N 

Abece oder Abc, abiſi', S. 1) das Abe, 
Alphabet. an Abece Scholar, Abe⸗ 
ſchuͤler. an Abece Teacher, ein Schul⸗ 
meiſter. 2) das Abcbuch die Fibel, 
( Abece- Book) | 

Abecedarian, abijidah': rian , S. 1) eine 
8 die das Abe lehrt. 2) ein 

uch, woraus ſolches erlernt wird. 
) ein Abe ſchuͤler. 

Abecedary, abiſioah' ri , adj. zum Abe/ 
Albhabet gehörig. 2) mit den Buchs 
ſtaben des Alphabets bezeichnet. an 
Ahendery, S. ein Abctafeletn, 

Abed, a- bed oder a Bed, abedd', adv, 
u Bette, im Bette. co be sick a Bed, 
rank zu Bette liegen. to be brought 
a Bed, entbunden werden, nieder 
kommen, in Wochen ſeyn. 

Abel, a'-bell ; Abel, ein Mannsname. 

Able - Tree, abihl'; tri, S. der weiße 
Papyelbaum, die Weißpappel / die 

er. 

Abg#lins, abi': lins , Abelonians, Abeloi- 
tes, der Name einer Kekerſccte. 

Abèona, aͤbi' ona, eine Gottin der 


Reiſen. a : 
Aberrance , aber raͤns 8 S. Abweichung 
Aberrancy, aber -ranſi vom rechten 


Wege, Verirrung , figurlich ein Jr! - 


thum ; irrige 2 | 
Aberrant, aber rant, adj. vom rechten 
Wege abweichend, irrend , ſich verits 


rend. W | 
Aberation , &berrah - ſch'n, 8. 1) das 


bweichen vom gewoͤhnlichen Wege. 
2) ein Irrweg, die Irre, der Irre 
gang. 3) eine augenſcheinliche Bewe⸗ 

gung der Firſterne. ; 
. part. ſich verits 


Aberring, aber” ring 
rend, irrend, abirrend, 
to Aberüncate, tu Gbbir 
ausrotten, mit der Wurzel ausreiſſen. 
to Aber, aͤbett', v. a, 1) antreiben, an⸗ 
friſchen, anſtiften , zu etwas aufmum⸗ 
tern. 2) einen vorwarts helfen, ihn in 
ſeinen Abſichten, durch Nachſicht, 
Aufmunterung, Vertheidigung oder 
F unterſtützen, Vorſchub th 
Beides im nachtheiligen oder bo 


Abẽtted, 


erſtande.) 


kaͤht, v. . 


— 


hung 
munterun 


ache; d 
— 


5 der Ar 
der 4 
ithelfer 


Petting, u. 
kheyance', 


ten / was 
krwartun 
ee, vaca! 
leinen ge 
in Abeyat 
ten Beſitz 


kbgregarior 


nung, A 
die Allein 


Abh6r, ti 


mit Bitte 


b 
a 


Cel hat 


hrrence 


8. 1) die 
gung daz 
kel. 3 


verabſche! 
Yerabſch! 


abborring , 


abſcheuun 
abſcheuu 


t6 Abide, t 


an einem 
fernen, 
bleibe be 
in the \ 
nen. 8 
ginglich 

eben 
beharren 
Suͤnde b 


bey jem⸗ 
di en, u 


© Abide, 


warten 

tions abi 
warten n 
halten / 

the first 
ſten Ang 
with tha 


nicht au 


in Schul⸗ 


die Fibel, 


, 1 eine 
D) ein 
nt wird. 


um Abe 


n Buchs 

Juct, an 

in. 

dd', ady, 

k a Bed, 

brought 
nieder 


72 
r wei 
el} die 
Abelob 
. 

tin der 
eichung 
rechten 


in In- 


— 


Abe 


„das part. des Vorigen. 
ment, abett's ment, S. die Anfri- 


ering , wie Abetment, welches ſiehe. 
kheyance, abi“ jans, S. in den Rech⸗ 
tm - was unbenutzt liegt, was in der 
Erwartung ſtehet. Lands in Abeyan- 
ee, vacanke Laͤndereyen, welchee noch 
feinen gewiſſen Herrn haben. to lie 
in Abeyance, von Grundſtuͤcken, de⸗ 
ren Beſitz noch ſtreitig iſt. 

kgregation , abgrigah's ſch'n, 8. Tren⸗ 
nung, Abſonderung von der Heerde, 
die Alleinſtellung., 

wAbh6r, tu abharr , v. 3. Verabſcheuen, 
nit Bitterkeit haſſen, Eckel vor etwas 


ors grauen. : 
red, pare. verabſcheuet, davor man 
Cel hat, verabſcheuete. 


$. 1) die Verabſcheuung. 2) die Nei⸗ 
ö ms dazu, der Abſcheu, der Greuel, 
el. 
das Grauen. 6 
kdh6rrenr , abhar'“ rent, adj. part. 1) 
mit Abſcheu erfuͤllt, verabſcheuend, 
Abſhen habend. 2) von etwas entfernt, 
demſelben zuwider, widerſprechend, 
der Sache nicht angemeſſen. "B 
kbh6rrer;, abhar's rörr, S. der etwas 
perabſcheuet, Abſcheu wo vor hat, ein 
Verabſcheuer, Haſſer. 
Iberring, äbhar⸗ ring, S. 1) die Ver; 
abſheuung 2) ein Gegenſtand der Ver⸗ 
abſcheuung, der Abſcheu. _ 
1 Abide, tu abeid', v. n. Eigentlich, 1) 
an einem Orte bleiben, ſich nicht ent⸗ 
fernen, verweilen. Abide with me, 
bleibe” bey mir. 2) wohnen: to abide 
in the Woods, in den Waldern woh⸗ 
nen. Fuͤguͤrlich to abide, 1) unver- 


eben demſelben Zuſtande bleiben, 
beharren. To abide in Sin, in der 
Suͤnde beharren. To abide by a Man, 
bey jemanden aushalten, ihn verthei— 
digen, unt en. p 
© Abide,-v. a. 1) erwarten, auf etwas 
warten, aufwarten. Bonds and Aflie- 
tions abide me, Bande und Truͤbſale 
warten mein. 2) leiden, erdulden, aus⸗ 
halten, ertragen. If Lou but abide 

first Charge, wenn ihr nur den er⸗ 
ſten Angriff aushaltet. 1 cannot abide 
with that Person, ich kann die Perſon 
nicht ausſtehen. (Vor der Perſon mit 


kann es nicht anhören. 


Abider. abei'- dorr, S. ein 


Abjecr, ab“ dſcheckt, adj. 1) gering, 


Mhoôrrence Abhörreney, aͤbhar⸗ rens⸗ ſt 8 


3) das Entſetzen vor etwas, 


: Abjectly, ab d ecktli adv. 
ganglic ſeyn, immer fortdauern. 2) - PO ſchecktli⸗ 


Abigail, aͤbigaͤhl', 


Ability ſn 


with; und mit at oder in vor einem 
Orte.) 1 cannot abide to hear it, ich 
He cannot 
abide ro take Pains, er will ſich keine 
Muhe geben. I cannot abide her out 
of my Sight, ich kann ihrer Geſen⸗ 
ſchaft nicht entbehren, ich muß ſie ben 
mir, um mich haben, to abide the 
Touch, die Probe halten. 3 

Einwohner, 


eine Perſon , die ſich au einem Orte 
aufhalt , einen Ort bewohnt. ' 


biding, abei'- ding, S. das Bleiben, 


Beharren, Aufhalten , Zaudern, Vers _ 
weilen , der 2 die Fortdau⸗ 
er, bleibender Zuſtand; das Ausſte⸗ 
ben, Extragen; an Abiding - Piece, 

ein Wohnplatz, Wohnort, eine Woh⸗ 


nung. : 
to Abjeet, tu aͤbdſcheckt, v. 4. verwers 


fen, wegwerfen, hinwerfen. | 
nichts 

werth, niedrig, veraͤchtlich, verwor⸗ 
fen, weggeworfen, niedertraͤchtig, und 
darin gegruͤndet; abject Ways, ver⸗ 
achtliche Mittel. Men gf. object Spi- 
rits, niedertraͤchtige Gemuͤther. 2) ohne 
Hoffnung, verlaſſen, unwiderbringlich 


verloren, an Abject, (Subst.) einer 


von dem niedrigſten oder verworfen⸗ 
ſten Stande, ein Verworfener, auch 
einer, der unwiederbringlich verloren 
iſt, ein Mann ohne Hoffnung, ein 
Mann deſſen Ungluͤck nicht abzuhelfen 
iſt, ein Verlorner, Elender. 


Abjectedness, abdſcheE' tedueß , 8. 1) 


der niedrigſte, verachtete, verworfene, 
hulfloſe Zuſtand, die Niedrigkeit. 2) 
der Zuſtand der Verzweifelung. 3). 
die Geringſchaͤtzung. 


Abjecrion, äbeſcheck cen „ 1 eine 
'Abjectness, ab'; 4 niedrige 
ſchlechte Denkungsart, Niedertraͤchtig⸗ 


keit. 2) das knechtiſche Weſen, ein ge⸗ 

ringer Zuſtand. 3) die Kleinmuͤthige 

keit, Zagheit, Feigheit. | 
auf eine 


niedrige verachtliche Art z niedertraͤch⸗ 
tiger Weiſe. | 


bies, abei'-es, S. der Tannenbaum, 


ſiehe Fir - Tree. 
8. einer Dame Auf, 
warterin , ein Kammermadchen, eine 
Kammerjungfer, auch Abigail, ein 
Weibername. 


Abil-ment , abil': liment, 8. Kleidung, 


Putz, Anzug, Zierrath. 1221 
7 abil” liti, S. 1) die Macht, 
Moglichkeit, das Vermoͤgen etwas zu 
thun. After their Ability, nach i?“ 
rem Vermögen. We find our Abiliti- 
es too weak, wir finden Wan | 


* 


Abi | 
4 ſchwach. 2) die 
ichkeit, Wiſſenſchaft- 3) das Vermy- 
die Mittel, -das Einfommen. 


+ - HM, Me. | 5 * 
| His Abilities, ſeine Fabigkeiten , Ei⸗ 


genſchaften, Geiſteskrafte. 
Abintéstate, abintes's tat , adj. ohne Te- 
ſtament, ohne Hinterlaſſung eines Te- 
- ftamentes; he died ab intestate, er 
ford ohne Teſtament zu machen; an 
leir ab intestate, ein Erbe, der nach 
der eingefuͤhrten Erbfolge erbet. 
to Abjndicate, tu aͤbdſchu⸗ difght . v. a. 
. abſprechen , gerichtlich aberkennen. 
to Abjugate, tu ab“ dſchugaͤht, v. '2. 
das Joch abnehmen, abjochen, aus⸗ 


ſpwpannen. . 
+ Abjurarion, äbdſchuraͤh' ſch'n, S. 1) die 
Verſhworung, Abſchwoͤrung, das eid⸗ 


liche Verſprechen etwas zu meiden 
oder zu laſſen. 2) die Abſagung, Wi⸗ 


derrufung. 5 
to Abjdre, tu abdſchuhr', v. a. 1) eid- 


lich leugnen, abſchwoͤren. 2) verſchwo- - 


ren; to abjure the Society of Men, die 
Geſellſchaft der Menſchen verſchwören, 

3) wiederrufen, abſagen, entſagen, 
aufgeben, begeben; ro abjure on'es 


Country, ſich ſeines Vaterlandes auf 


immer begeben. 

to Ablactate, tu äblaͤck' taht, v. a. 1) ein 
Kind von der Bruſt, von der Mutter⸗ 

milch entwoͤhnen, gewoͤhnen. 2) bey 

den Gaͤrtnern, eine Art der Vermeh⸗ 
rung, abſaugen, ablactiren. | 

Ablacration , ͤblaͤcktaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 

Entwöhnung des Kindes von der Bruſt. 

2) die Abſaugung, Ablactation bey 

den Gaͤrtnern, eine der Pfropfarten. 

Ablaqueàtion, ablafwiah': ſch'n, S. das 
Wegnehmen der Erde von der Wurzel 
der Baͤume, das Aufgraben der Baͤu⸗ 

me; damit Luft und Waſſer auf ſie 
wirken, auch im Weinbaue die Hacke, 
das Lockermachen. | 

Ablation , &blah': ſch'n, S. 1) die Weg⸗ 
nahme, das Wegnehmen, Stehlen. 
2) die Verringerung. 

Ablative, &b'- laͤtiw, adj. 1) hinweg 
nehmend, dasjenige, was etwas weaz 
nimmt. 2) in der Grammatik der Ab⸗ 
lativus , der 6te Caſus, the Ablative, 

| or Ablative Case, 

Able, aͤh⸗ bl', adj. 1) geſchickt, fahig, 
tuͤchtig, ſtark, mächtig, Kraft, Ver- 
mogen, Faͤhiakeit habend etwas zu 
vollbringen, vermoͤgend, im Stande. 
Able - bodied, ſtark von Korper , ro⸗ 
buſt; Able · minded, ſtark am Geiſte; 
to be able, natuͤrliches Vermögen ha⸗ 
ben, erfahren, im Stande ſeyn. 2) 
Vermoͤgend, reich; he is an able 


4 6 ; 
higkeit, Geſchick⸗ 


. 


(warm, rich) Man, er iſt ein rei 

- vermogender Mann. | ee 

to Able, tu üͤh'⸗ bl', V. 2. faͤhig, 
ſchickt machen, in den Stand ſetzen, 
etwas zu thun, ſiehe to Enable. 

Ablectis, aͤbleck⸗ tis, S. plur. die; Aus⸗ 
— tu 66"-lighht, v. a, 

to egare, tu ab -ligaht, v. a. zu Vers 
richtungen, auſſerhalb Landes berſch⸗ 

cken, abordnen, abſenden. 

Ablegation, aͤbligaͤh' ſch'n, S. die Vers 
ſchickung auſſerhalb Landes, die Abs 

„ſendung, Sendung. 

Ableness, ah - bl'neß, S. koͤrperliche und 
Geiſteskraͤfte, Gewalt, Fahigkeit, Ge⸗ 

„ſchicklichkeit, Vermoͤgen. 

Ablepsy, ab“ lepſi, S. 1) Blindheit des 
Geſichts, des Gemuͤths. 2) Figüͤrlich, 
Unuͤberlegtheit, Unbedachtſamkeit, Un⸗ 
beſonnenheit, Verblendung. 


to Abligate, tu ab“ ligaͤht, v. r. a. ablö⸗ 


ſeu von etwas, abbinden, auflöſen. 
Abliguritioh, aͤblighiuriſch- om, 8. Vers 


ge⸗ 


ſchwendung, Durchbringung ſeines 1 


Vermogens, 1 
to Ablocate, tu ab lofaht, v. 8. vers. 


miethen, verpachten; auch einem et⸗ 


was abmietheg, abpachten, zur Miethe 
uͤbernehmen. . 
Ablocation , ablokah': ſch'n, S. Vermie⸗ 
thung, Verpachtung; die Abmiethung, 
Abpachtung. | 
to Ablade, tu abliuhd', v. n. unaͤhnlich, 
ungleich ſeyn, nicht gemaͤß ſeyn, nicht 


aſſen. 
Abluene. ab - liuent, adj, 1) dasjenige/ 
was reiniget, wegſpuͤlet oder weg 
waͤſchet. 2) in der Mediein,  abfuh- 
rend, reinigend. 2 
Ablùtion, abliuh's ſch'n, 3. 1) die Ab⸗ 
waſchung, Ausſpuͤlung, Reinigung ei⸗ 
nes Gefaͤßes, die Reinigung durch 
Waſchen. 2) in der Chymie, durch 
Aufloſung. wegſchaffen, das Wegwa- 
ſchen einiger ſcharfen Theilchen , das 
Abſuͤßen. 3) Waſchwaſſer, Spuhl- 
waſſer. 4) der Spuͤhlkelch in der pabſt- 
lichen Kirche. 
to Abnegate, tu ab nigaͤht, v. a. ab⸗ 
leugnen, etwas leugnen, verleugnen. 
Abnegation, abnigah': ſch'n, S. 1) die 
Ableugnung, das Leugnen. 2) die 
Verleugnung, Entſagung alles Irdi⸗ 
ſchen. The Abnegation or Renoun- 
cing of all his Interests, die Verleug⸗ 
nung aller ſeiner Vortheile. 
Abnodation, abnodgh' ſch'n, S. die Ab- 
hauung der Aeſte und Knorren an den 
Bäumen, das Abkappen. N 
Abn6rmous, aͤbnarr moß, adj. irregu⸗ 
lar, oder unregelmaͤßig, ungeſtalt, 
Abdard, - abohrd'; auch a Bord, adv, zu 
| Schiffe 


kb6lished , 


0 
| affen 


[us 


{<aFer , + 


Jbdlishing , 


Wölishment 


die Been 
la, aba 
Art warr 
Wolürion, 
ſchen, dit 
Wominable 
{eulich , 
lich, verh: 
Abſcheu | 
zminable 


die Abſch: 
ſen. 

Ab6minably 
ſcheulich, 


\ 1 


ein reichet 


able, 


die. Aus 
2. zu Vers 


es verſchi⸗ 


die Vers 
die Abs 


liche und 
keit, Ge⸗ 


dheit des 
Figuͤrlich, 
keit, Un⸗ 
a. ablö⸗ 
floſen, 
S. Ver: 
| eines 
. ver; 
nem et: - 


'Miethe 
Vermies 
ethung, 


aͤhnlich, 
n, nicht 


sjenige, 
er weg 
abfuͤh⸗ 
die Ab⸗ 
ung ei⸗ 


durch 


Schife, im Schiffe am Borde, an 


to be aboard, am 


Schiffe gehen; to keep aboard, an 
dard, auf dem Schiff behalten, auch 
wrauf bleiben. 
de, äbohd', das imperf er part., von 
© Abide , ſiehe daſſelbe, blieb, wohh- 


te c. | 

de, abohd', S. 1) die Wohnung, der 
Vohnort. 2) das Bleiben an einem 
Orte, der Aufenthalt. He made a short 
abode at, er hielt ſich nicht lange zu 2c. 
uf; to make Abode bedeutet auth 


wohnen. 5, | 
Abdde, tu aͤbohd', v. a. ſiehe to Bode, 
zotbedeuten  . vorherbedeuten, eine 
Vorbedeutung von etwas ſeyn, pro- 
phezeyen - vorher verkuͤndigen, with 
good abode , gluͤcklich, with ill abode, 
ingluͤcklich. | ning 
didement, abohd'- ment, S. eine ge⸗ 
ſeime Ahndung von etwas Zukünfti⸗ 
em; die Vorbedeutung einer kuͤnfti⸗ 
gen Auger Begebenheit. | 
oAb6bsh.,- tu bal“ liſch, v. a. 1) et⸗ 
was abſchaffen, aufheben, unguͤltig 
nachen. 2) vertilgen, vernichten, ver⸗ 
wüsten, ausrotten. 
lelisded, das Participium des Vo⸗ 
ngen. , 2 
gishable , aͤbal'“ liſchaͤbl, was man 
affen, ausloͤſchen oder vernichten 
lann, was. aufgehoben werden kann, 
dernichtbar. 

bolscher, bal liſchörr, 8. der Ab⸗ 
ſhaffer - Aufheber, Vertilger. | 
abdlishing , abal 7 liſching 1 S. das 
Abdlishment, abal - liſchment “ Abſchaf⸗ 
fen, Aufheben, dic Abſchaffung, die 
Aufhebung. . 
kbolition, äbaliſch⸗ om, Sl x) die Ab- 
Ka Aufhebung, Vernichtung, 


drung. 2) die Aufhebung der 

<uld und Strafe (in den Rechten), 
Die Verzeihung mit voͤlliger Tilgung 
der Schuld und ihrer Folgen. 3) die 
Abthuung 4 Beylegung einer Sache, 
die Beendigung. 
Abdlla, &bat'; (a, S* im Alterthum, cine 
Art warmer Kleidung. | 
n 15 ſchin, §. das Wa⸗ 

die Reiniaung. 

Ab6minable, äbam“ minäbl', ad). 1) abe 
{eulich, verabſcheuungswuͤrdig, haͤß⸗ 
lach, verhaßt. 2) eckelhaft, wofuͤr man 
bſcheu hat. : . 
Abominableneſs, aͤbam“ minäbl'neß, S. 
= Abſcheulichkeit, das verhaßte Wes 


en, | 
A6minably , abam'; minaͤbli, adv. ab⸗ 
heulich; .ab{eulicher 4 - verhaſter 


Borde, tm 


ihig, ge Schiffe ſeyn; to go aboard, an Bord 


and ſetzen, 


Alva or Av6n, äͤbann ', S. bey 


börigines, &barr”: idſchihns, 5. die fruͤ⸗ 


Abörsement, aͤbars' ment, n⸗ 
| 12 7 Geburt oder Entbindung, ein 


Aboriton, abarr's ſch'n, 8 1) das 


Abortiveneſs, 


Abortment, äbart“ ment, S. eine unzeis 
Abs6ve, Aboww', eine Partikel, oben tiber 


| Abo 


Weiſe, ſchrecklich (was ee hohen 


Grad einer boͤſen Beſchaffenheit be 
eichnet) most abominably, aufs abs _ 
cheulichſte. | 


to Ab6minare, tu &bam's min&ht , v. a. 
verabſcheuen, einen Greuel vor etwas 


haben. 


Abominated by all, von allen 
verabſcheuet. ö | 


Abominarion, aͤbamminaͤh' ſch'n, 8. 5 | 


dil Verabſcheuung/ der Abſcheu, Greu⸗ 
el. 2) der Gegenſtand des Abſcheues. 
) ein ſchandliches, abſcheuliches Las 
fer, eine Abſcheulichkeit. 4) Ver 
reinigung, Befleckung und die Urſache 
derſelben. 


Ab6masus, à bam“ maͤſos, S: in der Ana⸗ 


tomie, ein gewiſſer Theil des Magens. 
| den als 
ten Britten, ein 


in lus. pet 
Aboriginal, terre) call, adj. ur⸗ 


ſpruͤnglich, Landeseigen. 


heſten, erſten Bewohner eines Landes; 
diejenigen, welche urſpruͤnglich aus eis 
nem Lande herſtammen. Aborigines, 
im Alterthum, das Volk welches L. 
tium bewohnte. ä * 
8. eine un⸗ 


iß fal. | 


to Abort, tu aͤbart', v. n. mißgebaͤhren, 


eine unzeitige Geburt zur Welt bringen. 
gebahren, 2) die unzeitige Frucht oder 
Geburt ſelbſt. 


Abortive, äbarr' tiw, adj. 1) zu friihs 


ur Unzeit geboren; unrichtig hervor 
gebracht ; — — Child , eine un? 
zeitige Leibesfrucht. 2) Figuͤrlich ver⸗ 
ungluͤckt, an aportive Design, ein miſs 
lungenes Vorhaben. His Design haa 
2 aportive, ſein Vorhaben iſt 
ehlgeſchlagen, iſt ihm mißlungen. The 
Abortive, (Supst.) eine unzeitige Lei⸗ 
besfrucht. 


Abortively, abarr' tiwli, adv. zu früh 


zur Welt geboren; zur Unzeit , un⸗ 
zeitig / unreif, por der gehdrigen Zeit. 
abarr' tiwneß , S. das 
Mißgebahren, die unzeitige Entbt 
dung. 
tige Geburt. 
hoher an einem hbhern Ort, darüber, 
mehr, mehr als; Es iſt ein Adver 
um, auch Praͤpoſitien, to come from ay | 
ve, von oben kommen. The Lord above, | 
der Herr oben. He is above all in 
Power, ſeine Macht erstreckt ſich uber | 
alle. Jam above these Things, dieſe 


inge ſind mir zu geringe; über dieſe 
Dinge ſind mir zu ger ö Dinge 


/ 
L 


J 


Abo | 


Dinge bin ich weg. Above ell. por 
- allen Dingen. — To ger above af 


other, hoͤher an Wuͤrde 2c. ſteigen. 
To be above one, einen . 


That's above bis Reach, fo weit er⸗ 


ſtreckt ſich ſein Verſtand nicht. Above 
Dur Strength or Ability -' uͤber unſer 
Vermoͤgen. They were above in Num- 
der, es waren ihrer mehr an der Zahl. 
_ _ Over and above zum Ueberfluſſe oben⸗ 
drein. Above What every one will be- 
eve, mehr als glaublich iſt. The 
Exatneſs of Judgment, is in one Man 
above an other, einer beſitzt immer 
8 mehr ritige 'Beurtheilungskraft als 
Sh ndere. ä 
Abore- böard. 1) anſſer Gefahr, geſi⸗ 
| chert, geborgen, frey, ſichtlich. 2) 
Hhne Liſt und Verſtellung, unverſteckt; 
e or got once =. er gieng offen, 
und ohne Liſt oder Trug, frey , ſicht⸗ 
' lich zu Werke, W 25 
Above · cited, 
, ©,- obbemeldet. 
 Above-Ground, uber der Erde, noch 
am Leben, noch in der Welt; as abo- 
ve - mentioned. wie oben geſagt wor⸗ 
den, oben gemeldet, oben erwehnt. 
10 Ab6nnd, tu abaund', v. n. hinlaͤng⸗ 
lich verſehen, im Ueberfluſſe vorhan⸗ 


den ſeyn, haben oder beſitzen, reich 


ſeyn (mit in und with.) Our Coun» 
try abpunds with it, unſer Land hat 
Ueberfluß daran. To abound in his 
on Sense, auf ſeinen Kopf veſtehen. 
Abcut äbaut', eine Partikel: 1) ein 
Adverbium um, herum. Round about, 
rund herum, rings herum. Ten Mi- 
les about, zehn Meilen im 
All about, uͤberall. 2) Figuͤrlich, 1) 
a round about Way, ein Umweg, but 
a short Way about. nur ein wenig 
um. The farthest Way about is the 
nearest Way home, der naͤchſte Weg 
iſt nicht allemal der beſte; (ein Spruͤch⸗ 
wort.) 2) herum, hjer und da in die 
Ferne, gleichſam im Kreiſe. To be 
sent « long Way about, weit herum 
123 
liegen, zerſtreuet und ohne Ordnung 
herumliegen; to go about, herumge⸗ 
ben, auch etwas vornehmen, zur 
Hand nehmen. He went about it, 
* ging daran, nahm es vor; to look 
all abour, ſich uͤberall umſehen. About 
and about, um und um, hin und wie⸗ 
der. Look about You, ſiehe dich vor. 
3) umſeyn , von der Zeit. When the 
ime was come about, da die Zeit um 
war; imgleichen ſich aͤndern, veraͤn⸗ 
dern, the World is come about, die 


7 


- L | 


ob angefuͤhrter maßen, 


Umfange. 


werden, to lie about, herum⸗ 


E-7Y 


Abo ; 
1 


Welt hat ſich ganz verändert. Tolu Name eit 
bring about, zu Stande bringen, eine — 705 


u 
Abſicht es, He has br 


Oughe 


mites, 


about his Parnoses, er hat ſeine Ay; {ſtate eines 


ſicht, ſeinen Zweck errei 
fahr, about three Yards, ungefaht 
drey Ellen. 5) Mit dem Verbo und 


; ; $iizerſecte. 
cht. 4) Unge⸗ e Dh 


fend bede 


dem Wortchen 10, bedeutet es, im {{{hraham- 
Begriff etwas zu thun oder zu laden. m Cove , 
J am about to do ir, ich will es eben mer. 
thun; ro be about to depart, im Be; Item Abrar 


griff ſeyn abzureiſen, ro go about, auf | len. 


oder mit etwas umgehen. 


About, als Prapoſition, um, 1) eigent: In 


lich im Kreiſe herum. Bind it about 
thy Neck, binde es um deinen Hals; 
to go about the Bush, um den- Buſch 
herum gehen. Figuͤrlich, unnbthige 
Umſchweife machen. In weiterer ſight: 
licher Bedeutung, um, bey. All 
Things about me, alles was um mich 
iſt, 1 had him always about me, ic 
hatte ihn beſtaͤndig um mich. He td 
no; Money 
Geld bey ſich. To have his Wits or 


Brains about him, ſeine Gedanken bey⸗ I, 


ſammen haben. 2) Gegen, um. About 
the Dawuing of the Day, um den 
Te des Tages, bey anbrechendem 
age. About the Year's End, gegen 
das Ende des Jahrs. To be zome 
Where about the House, irgendwo im 
Hauſe ſeyn. To cry about the Streets, 
auf den Gaſſen ſchreyen. 3) in An- 
ſehung, wegen 


daruͤber , auch was 


angehet, betri To be formed 
about a Thing, von einer Sache un⸗ 
terrichtet ſeyn. 1 come to You- about 
that Busineſs, ich komme dieſer Sache 
halben zu euch. About You, euret- 
wegen, deinetwegen. Lou are long 
about it, ihr bringt lange daruͤber zu 
4) deshalb, weshalb ꝛc. J am not at 
i concerned about it, ich bin des⸗ 
halb gar nicht bekuͤmmert, in gar 
ner Verlegenheit. What was it about! 
weshalb oder warum war es? What 
- are You 2bout? was habt * vor? 
Mind what You are about! bedenkt 
was ihr vorhabt! J am about a zren : 
Piece of Work, ich habe ein wichtiges 
Werk vor. A. b. p. bedeutet abgs 
kuͤrzt Arch - Bishop, ein Erzbiſchof. 
Abracadabra, gbrafada's bra , 8. eint 
abetglaͤubiſche Bezauberung oder Be⸗ 
ſprechung gegen die Fieber; ein Zau⸗ 
berwort, dem die Alten viele Wirkun⸗ 
gen beilegten. + en 
to Abrade, tu äbraͤhd', v. a. 1) abreiben, 
abſchaben. 2) abtragen, abnutzen. 
"Abraham , &bb'; raͤhaͤm, Abraham. 
Abrahams - Balm, ab'7 rahämébam, L. 


1 d | 
about him, er hatte -kein um 


bfurzu: 


Abr K Abt. | 
dert. Tor Raume eines Gewöächſes, der Keuſch ſchrankung überhaupt. W) eine abge⸗ 
ngen, Ek o r es 8. — Rede oder Schrift / ein Auszug 
s brougheYnbimites, äbraͤhaͤm mits, 8. der Inbegriff, ein ſummariſcher Inha 
: ſeine Ab⸗ Tame eines Monchsorden ; auch einer Compendium. 3) das Abbrechen 


) Unge⸗Igerſecte. aun 21:4 oder die Cnthaltung eines Vergnuͤgens. 
aged — As bram, adj. ein Wort das Abrdach, äbrohtſch), adv. (von Broach, | 
Verbo und Fuatend bedeutet, auch als S. der Name angezapft) 1) in einer Stellung zunk. | 
t es, im! Iraham. * 72 g Auslaufen (von einem Faß zu verſte- 
zu leiden. Um Cove, S. ein Nackender, ein hen) to set abroach, ein Faß anzapfen. 
i es eben | firmer. | 2) Figurlich , in einem ausgebreiteten 


im Be Im Abram ,or Abraham, ſich krank Zuſtande, in einem ſolchen Zuſtande, 
bout, auf | fellet. 1 1192 der einen guten Fortgang verſpricht, 
pt ion, aͤbraͤh⸗ ſch'n, S. 1) das Ab ro-8er-abroach, verbreiten, ausbreiten. 
I) eigent- haben, Abkeiben, die Abſchabung. Abroach, Subst. in den alten Rechten, 
| it about z eine aͤuſſere Verletzung der zarten das Monopolium mit einer Waare. 
welches durch agende oder ſchar⸗ Abrdachment, aͤbrohtſch⸗ ment, 8, das 
Medicin entſtehet; die Wegſchaf- Auffangen, vorher wag kaufen, ehe es 
unnbthige | king des natuͤrlichen Schleimes von zu Markte kommt; das Hokern. 
erer ſigur⸗ In Gedaͤrmen und Häuten durch Abroad, abrahd', adv. 1) außen, dran⸗ 
ey. All I arfe Mittel. 3) dasjenige, was ab⸗ ßen, auswärts, außer dem -Hauſes- . 
um mich abt oder abgerieben wird. 4) eine imgleichen in der Fremde, in einem 
| —. durch das Reiben der andern Lande. to send abroad, aus- 
He d | Reber. „ ſicken, to go abroad. ausgehen, tins? 
atte kein Mum; ab“ rahm oder ab- raum, 8. ter die Leute gehen. to walk abroad, 
Wit or } "ne Art -rother Thon, den die Eng⸗ —ſpatzieren gehen. To rake one abroad. 
iken beys chen Cabinets Tiſchler gebrauchen, with him, jemanden mit ſich ausneh⸗ 
t. About in dem neuen Mahagonyholz eine men, auch mit außer Land nehmen. 
um den one rothe Farbe zu geben. Man 2) außen. Violence from abroad, Gen 
2<endem 73 ihn auf der Jnſel Wighe, auch walt on außen. 2 to set abroad. aus: 
Deutſchland wo er rothe Damm⸗ geben, oͤffentlich bekannt machen. - 
be zome | the genannt wird. | erum, umher, uberall, ohne alle Ein⸗ 
idwo im lanis, ab" raͤckſaß, 8. ein Wort, / ſchraͤnkung. There is such a Report 
| Streets, } beſches die Baſilidianer als Amulete abroad, es gehet ein allgemeines Ge⸗ 
in An, und myſtiſches Zeichen gebrauchten; richt. While J abroad seek Deliveran- 
ich was I bedeutete mancherley. Z. E. die ce, indem ich uͤberall Befreyung ſuche. 


nfotmel J Fettheit, eine geiſtige Kraft . to Abrogate, tu 4b rogäht, v. a. einem 
ache un / ent. loreſt', adv. zur Seite, Seite Geſetz die Macht benehmen, ein nach⸗ 

u aden n Seite, neben einander. theiliges Geſetz abſchaffen, widerru⸗ 
r Sache gunciztion, abrenonaſiah's ſch'n, Ss. len, aufheben, fuͤr ungultig erklaͤren. 
\eure de Aufkuͤndigung, Loskuͤndigung, Auf; Abrogated, part. abgeſchaft, aufgeho⸗ 
e long zung, Losſagung, Entſagung, Ab⸗ ben 2c. E 


1 


noe at ek, brick, S. in der Chymie, der Abrogation, äbrogäh' ſn ſcha 
Rorelle, ſiehe Apricot, Apricock. sit abrood, uber den Eyern ſitzen; 
ſie Brood 
machen. Lo abridge three Vo- Brook, etwas erdulden, ertragen, ver⸗ 
algen | 'mindexn, verkuͤrzen. 3) berauben, neh⸗ wurz 
er Be⸗ tbridger , aͤbrid⸗ \{hbrr, 8. 1) der Ab⸗ dert, durchſchnitten. 3) ungebunden, 
„ aͤbridſch“ ing, S. das Ab- Schreibart. 4) gaͤh haſtia , ohne ge⸗ 


iber zi6 ſegung Abrogating, aͤbrogäh'⸗ ting] S. die Ab⸗ 
in * | el. ' 22 Aufhebung eines Geſekes. : 
Far bricot, ab'- rikatt, 8. 2 to Abrood, tu aͤbruhd', v. n. briiteng to 
beige, tu äbridſch', v. n. 1) ab? ſi . * 
r vor? irzen / ohne Nachtheil des Inhalts to Abrbok,: tu äbruhk', v. 8. ſiehe to 
+ gret | mes in one, Baͤnde in einen ſchmerzen. 
chtiges J juſammen ziehen. 2) einſchraͤnken, ver- Abrotanum, aͤb“ rotaͤnomm, S. Stabs 
<of. men, auch ſich abbrechen. Abrüpt, abropt', adj. 1) abgebrochen. 
Line bridged 5 IA partic. abgekuͤrzt. 2) nicht zuſammenhaͤngend, abgeſons 
| aus furzer / Zuſammenzieher, Einſchraͤn⸗ nicht zuſammenhaͤngend, an abrupe 
irkun⸗ 1 2) ein Compendienſchreiber. - Style, eine nicht zuſammenhaͤngende 
f wg ) | 
eiben, } firzen  Vermindern , Berauben, Ab- höorige Vorbereitung. 5) gebrochen, 


n. rechen. Y | ſpitzig. : a 14 
„ [bridgment, äbridſch' ment, 8. 1) eine Abripred, äbrop“ ted, adj, plötzlich ab⸗ 
2 Wbtir zung, Vermindrung und Ein: gebrochen. e 


Abrüption. àbrop - ſchn, S. die Abbre⸗ 
chung, plötzliche Trennung. 
Abruptly, aͤbropt⸗ li, adv. plötzliche jaͤh⸗ 
lings, plötzlicher Weiſe, ohne die ſonſt 
gewohnliche Form 
und Einleitung. | 


Abrüptness, äbropt- neß, S. 1) die Eil⸗ 


fertigkeit, Uebereilung, das ploͤtzliche, 
jahe haſtige, ungeſtume Weſen / die 
abgeprochene ploͤtzliche Art zu ſprechen 
und ju handeln. 2) der Zuſtand eines 
abgebrochenen Dinges, die rauhe, un- 


ebene, jahe Beſchaffenheit; ein rau⸗ 


hes, ſpitziges Ding. 
Abris , aͤbroß, S. der Name einer flei- 
nen runden rothlichen Indianiſchen 
Schminkbohne, mit einem ſchwarzen 


Flecke. 
Absalom, abb'; falom , Abſalon. 
Abscess, &b / ſeß, S. ein Geſchwuͤr, eine 
Geſchwulſt oder Beule, die mit Ma⸗ 
terie angefuͤllt iſt. | 
to-Abscind, tu äbſind, v. a. abſchnei⸗ 
den, ſowohl eigentlich als figürlich. 
Abscissa, - abſis' ſa, S. (der Theil des 

— eines Kegelformigen Ab⸗ 

nitts. WI 

Abscission, aͤbſis ſch'n, S. das Ab- 
ſchneiden, die Handlung des Abſchnei⸗ 
deus, das Abhauen. 2) dasjenige, was 
abgeſchnitten oder abgehauen iſt. 3) 
der Zuſtand, da ein Ding abgeſchuit- 
* auch ſiguͤrlich, da es plotzlich 
aufhoret. 7 
— ef tu aͤbſkand, v. n. oder reci- 


— 


os 


ch verbergen, verſte>en z ver⸗ 


pr. ſi 

' Fricchen (gewöhnlich von Schuldnern 
und Verbrechern.) 647 

Absc6nded, verborgen, verſteckt, ver 
krochen. 3s $5 ; 

| Absc6nder , @bſfan': dorr ; S. der Verſte⸗ 

cker, Verberger, Verkriecher. 

\ Absc6nding , aͤbſkan ding Jo die Ver⸗ 
Absc6nsion, abſtan's {'n ( bergung, 

das Verbergen - das Verkriechen und 
die Verkriechung. 

Absence, ab” ſens , 8. 1) die Abweſen- 
heit. 2) das Ausbleiben, nicht Erſchei⸗ 

nen (in den Rechten.) 3) die Unacht⸗ 
ſamkeit, Vernachlaſſigung des gegen⸗ 
wartigen Gegenſtandes oder Zwecks. 

iguͤrlich, the Absence of Mind, die 

bweſenheit des Gemuͤths, die Zer⸗ 
Re der Gedanken, nicht bey ſich 
elbſt ſeyn. 

— aͤb⸗ ſent , adi. 1) abweſend, 
nicht gegenwartig. 2) figuͤrlich, zer⸗ 
ſtreuet, mit den Gedanken abweſend. 
unaufmerkſam aufs Gegenwartige, 

to Abseént, tu abſent', v. m. ſich entfer- 

nen, weabegeben, ſich von 
entfernt halten. 


der Vorbereitung 


jemanden. 
en en Aeg , 3. 1 rn e 


Abs 


Absenta aͤbſentaͤh⸗ nios * 
weſend, 12 auf die Ab es 


4 
F 


zichend, 


— 


Absentse, äbſenti, S. einer der ſich ent; 

fernt, ein Abweſender; der von ſei 
oder 
auch 


Absinthiated , abſin“ thiaͤted, adj. mit 


nem Poſten pon ſeinem Amte 
aus ſeinem Lande abweſend iſt , 


U 
ein Austreter. ; 


Wermuth bitter gemacht; und figtir; 


lich. verbittert uberhaupt. 


to Absist, tu abſiſt  v. n. abſtchen , ab⸗ 
laſſen, ſeine Anſpruͤche, dae ungens 
mit 


Behauptungen fahren laſſen 
from. . 


to Abz6lve, tu äbſalw', v. a. 1) losſpre⸗ 


2) losſagen, erlaſſen, loszahlen. 3) zu 
nde, zu Stande bringen, abſchlie⸗ 
ßen; to absolve a Work, eine Arbeit 
zu Ende bringen, endigen. 
Abs6lved, part. freygeſprochen 1c. 
ge abſal⸗ wing, S. das Losſpre⸗ 
en, 
Loszahlung, Beendigung, das Abthun 


„einer Sache. . 

Absolucy ; ab” ſoliuſi , ſiehe Absolute · 
ness. 

Absolute, ab”: ſoliuht , adj. 1) frey, un 
umſchrankt , eigenmaͤchtig / vollkom⸗ 
men, ohne Einſchraͤnkung, unabhaͤn⸗ 
gin! an absolute Prince, ein unum⸗ 


raͤnkter Fuͤrſt. 2) vollſtaͤndig, dem 
nichts zu dem fehlet, was es iſt, - vors 


Do frey ſprechen, auch abſolviren. 


reyſprechen, die Losſprechung, 


trefflich. 3) fuͤr ſich allein betrachtet, 


abſolut, im Gegenſatze des relative. 4) 

unbedingt, im Gegenſatze des Condi 
tional, an absolute 7 ein unbe⸗ 

dingtes Verſprechen. 
uberzeugt. J am abgolate ich weiß ge⸗ 


wiß. 2 6 
Absolutely, ab? ſoſiuhtli, - adv. 1) vol 


lig, gaͤnzlich, ohne Ausnahme, durch⸗ 
= " Fn absolutely Yours, ich bin 
ohne Ausnahme! der ihrige. 2) ohne 
Bedingung, unbedingt, auf unbe⸗ 
dingte Art. 3) ohne Beziehung auf ein 
anderes Ding, an und, fiir ſich. 
ganz eigenmaͤchtig, vollkommen unh 
angig unumſchraͤnkt, to reign 
solutely, unumſchraͤnkt regieren. f) 
beſtimmt, ohne Widerrede, ſchlechtet⸗ 
dings, ganz ausdruͤcklich, entſcheidend. 
J am absolutely for it, ich will es durch⸗ 
aus, ſchlechterdings, ich beſtehe dats, 


auf. a ; 
Absoluteness, 6b”; ſoliuhtneß, 8. 1) un 
umſchraͤnkte, unabhaͤngige Gewalt, 
hoͤchſte Macht, Despotismus. m) Un. 
abhangigkeit , Unumſchraänktheit. 3) 
Vollſtandigkeit , Vollkommenheit. 


gewiß, oblig 


+ 
* 
; | 
* 


kosſpre 
j ey\pr\ 
Polution ! 
utism, 
„deſſen d 
iu beſhuldi 
liche Los 
ky spricht; 
us Losſprec 
mant, ab 
unſtwidrig | 
mleich lau 
agend ; wi 
01 bus , b 
wift zuwid 
heſchmackt 
neter Ver 
men Mißkl. 
ty lingend. 
tun Abſicht 
eonate, 
neiden - me 
kligen. 
dbs6rb , 10 
Im ſi 
Aglucken 
& verſchluc 


1x dent, ab\ 


rzer 
kuren — 
i ſch ziehen 
bent, 8. 
it Säure v 


* Iliſige Feuc 


utroknen, 


ton, 
Ape, aͤbſa 
Absorp. 2) 
the Past, 
(rtieft ſeyt 
rprion , ( 
<lu>en , | 
kinſaugen. 
Abstàin, t 
on etwas 
lten, etu 
Wine, 
Mining, 
haltung. 
ö nious, 
ſam, maſzi, 
Abstẽmiou 
trinft, Abs 
die Enthall 
darin gegru 
eine enthal 
emious ly 


Abs 


kagend ; wie das Folgende. 
nous, aͤb⸗ ſonos, adj. 1) der Ver⸗ 


hheſchmackt; absonous to our 
neter Vernunft widerſprechend. 2) 


utrofnen. 
bing, äbſarr' bing, ſiehe Absorp⸗ 
wn, | 


NM, aͤbſarpt, 1) das part. von to 
Absorp. 2) figuͤrlich, to be absorpt in 
he best, völlig in das Vergangene 


wrtteft ſeyn. . 
jrprion , &bſarp's ſch'n, 8. das Ein- 
Gluten  Verſchlucen , Eintrinken, 


' FEnſaugen., 


Abstain, tu abſtahn', v. n. abſtehen 
un etwas, ſich eines Genuſſes ent⸗ 
lten, etwas unterlaſſen; to abstain 
Wine, ſich des Weines enthalten. 
Mining, &bſtahn's ing, 8. die Ent⸗ 
haltung. 
temious , äbſtih⸗ mios , adj. enthalt⸗ 
ſam, maͤßig , nuchtern. | 
Abstemious, (Subst.) der keinen Wein 
trinft, Abstèmious bedeutet auch, was 


die Enthaltſamkeit wirket, ingleichen 


darin gegruͤndet; an abstemious Diet, 
eine enthaltſame, maͤßige Lebensart. 


emiously , äbſtih“ miosli, adv. auf 


11 Y 


Abs 


Absreemiousness, abſtih'; mioneß, 8. die 


Maͤßigkeit, Enthaltſamkeit , die Ei⸗ 
genſchaft, da man enthaltſam iſt oder 
maͤßig zu ſeyn. 5 


liutorri, adj. eine ge- Absténtion, aͤbſten⸗ſch'n, 8. Einhalt, 


welchem man einem andern thut, ge⸗ 
2 Einhalt, Inhibition, ein 
erbot. 


%. 


abkehren. 


nift zuwider, gegen alle Vernunft, Absterged, abgewiſcht, gereiniget. 
Reason, Abstergent, aͤbſter' dſchent, adj. reini⸗ 


gend, abwiſchend; abfuhrend , was 


hat. A 


bsr61 sed, Part. adj. abgewaſchen / tges 


bstérsion, abſterr's ſch'n, S. das Abwi⸗ 
ſchen, die Reinigung durch Abtr 
nen, und in der Medicin die A 


2) die Enthaltung, Maͤßigung im Eſ⸗ 

ſen und Trinken, das Faſten; a Day 

of Abſtinence, ein Faſttag. = 
Abstinent, aͤb⸗ — adj. enthaltſam, 


1 
— 


* 


nuͤchtern, maͤßig. | K 

Abstorted, abſtarr” ted, adi. abgezwun⸗ 
gen, abgedrungen, mit Gewalt abge⸗ 
nommen. — 

to Absträct, tu aͤbſtraͤckt , v. a. 1) durch 
die Deſtillation abſondern, abziehen. 
2) ein Ding in Gedanken von dem an⸗ 
dern abſtrahiren; Gedanken trennen. 
2 in einen kurzen Auszug bringeng 

rzen , zuſammenziehen. 
Abstract, aͤb⸗ ſtraͤckt, von etwas anderm 
etrennt; abgezogen, abgeſondert, ab⸗ 
aet; an abstract Quantity, eine ab⸗ 
gezogene Groͤße. 

Abstract, &b'; ſtruͤckt, S. 1). der Zuſtand, 
da ein Ding abſtrahiret, das iſt , fur 
ſich allein betrachtet wird. 2) ein Aus⸗ 
zug, Cxtract, kurzer Begriff, eine ge- 
ringere Anzahl, die gleichwohl den 
Werth einer groͤßern hat. Das — 

| | — 


/ 


eine reinigende, abfuͤhrende Eigenſchaft 


LC 1 / 
* 


* * 


Abs 12 Abu 
ſactum. The Abstracti. die ſich. ab⸗ keit Undeutlichkeit. jenſchaft F 
ſondern , die Heterodoxen. 2 -/ 8 ein Ding — — > iſt gatter 
Abeträcted, abſtraͤck ted, part. von to die Verborgenheit. . bin 


Abstract. 1) durch die Deſtillation ab⸗ 


gezogen. 2) gereiniget, verfeinert; ab- 
structed spiritual Love, gereinigte gei⸗ 
tige Liebe, 3) in Gedanken abgeſon⸗ 
dert, fuͤr ſich allein betrachtet, abſtra⸗ 
Hiret.. 4) durch allzu ſtarke Abſtraction 


dunkel, ſchwer zu verſtehen, verdeckt. 


Y zerſtreuet, nicht bey ſich, unauf⸗ 
merkſam; an abstracted Scholar, ein 
- zerſtreueter Schuͤler, | 
Abstractediy, abſtra&” tedſi , adv. 1) an 
und fur ſich allein betrachtet, in Ge⸗ 
danken von allen andern Dingen, von 
allen zufälligen Umſtaͤnden abgeſon⸗ 
dert, mit Abſtraction, ſchlechthin. 2) 
- abziehender Weiſe. 
Abstracting, abſtract: ting, S. die Hand- 
lung des Abziehens, Abſonderns , be- 
ſüonders in Gedanken; Abstracting 
from 5 — die Perſonen _ 
mit in Betrachtung gezogen, ohne 
RNuͤckſicht auf dieſelben. The 
Absrriction, aͤbſtraͤck- ſch'n, 8. 1) die 
Abſonderung in Gedanken, die Abſtrac⸗ 
tion. 2) der Zuſtand, da ein Ding 
fuuͤr ſich allein betrachtet wird. 3) Ab- 
weſenheit des Gemuͤths, Zerſtreuung, 
Unaufwerkſamkeit. 4) Abziehung des 
| hes von allen irdiſchen Gegen⸗ 


= 


ſtaͤnden, Abgezogenheit, Geringſchaͤ 


-- Kung weltlicher Gegenſtande. 
Abstrãctive, àbſtraͤck⸗tiww/ adj. abziehend, 
was das Vermogen oder die Eigen⸗ 
ſchaſt hat abzuziehen, in Gedanken ab⸗ 
zuſondern. 
Absträctly, äbſtraͤckt⸗ li, adv. an und 
-  fdr ſich allein betrachtet, ohne Bezug 
auf etwas anders, auf eine abgeſon⸗ 
derte, abſtracte Art. N 
Ahstractness, abſtract neß, S. 1) die 
| Abſonderung in Gedanken von allen 
: andern Gegenſtanden, wie Abstraction. 
>. 2) The Abstractnéss of the Ideas, die 
abſtracte Beſchaffenheit der Ideen. 
Abstricted, abſtrick ted, part. adj, auf⸗ 
gebunden, aufgeloſet - entbunden. 


to Abstt inge, tu aͤbſtrindſch,, vi a. auf 


| binden, aufldſen. . 
to Abstrüde, tu aͤbſtruhd, v. a. ausſto⸗ 
| Fen, wegſtoßen, wegziehen. 
Abstruͤse, äbſtruhs', adj. 1) verborgen, 
umhuͤllt. 2) ſchwer zu verſtehen, dun⸗ 
kel, ſchwer zu begreifen. j 
Abstrüsely, abſtrubs'- li, adv, auf eine 
dunkele, {wer zu verſtehende, undeut- 
liche Art. * 
Absruzencss. äbſtruhs' neß , 5. hoher 
- Grad der Dunkelheit, Unverſtandlich- 


Abstrüsity, äbſtruh⸗ſiti, S. 1) wie dolgſrauedt- 
Vorige. Y dasjenige was wa. ks anderer : 


- verſtadlich iſt, der {were Sinn, ſe 3) der 


ro Absüme, tu äbſiuhm', a. verſ<winAgſhandelt 
den, verzehren, nach und nach zu Endels harte L 
bringen; to be absumed by che Fi nen an 


vom Feuer verzehrt werden. bringt, 
Absürd, abſord', adj. ungereimt, abge⸗ Ne, abiu 
ſchmackt, thoricht , albern, widerſin- b, Miß b. 
nig, der geſunden Vernunft zuwider, {<maden' 
unvernuͤnftig. Ia chusive L 
Absürdity, abſor's diti, S. die Ungereimt⸗ Alt, 
beit, Abgeſchmacktheit, Albernheit, 
„Widerſinnigkeit, Thorheit, der An⸗ hn 
ſinn. His Travels were full of Absur- U 
dities, ſeine Reiſen waren voll Unge⸗ 
reimtheiten. ä 
Absürdly, äbſord“ li, adv. auf eine abs 
geſchmackte, ungereimte Art, unſchick⸗ 
licher, abgeſchmackter, unvernuͤnftu Jang 
ger, widerſinniger Weiſe. 
Absürdness, äbſord“ neß, S. ſiehe Abs 
- surdity, Unverſchaͤmtheit, Mangel des 
Verſtandes der Beſcheidenheit und {ſen 
Klugheit. 722 | 
9 28 aͤbſin ⸗thiom, 8. Wer? nn 
muth. | 
Abündance, abon'7 dans , S. der Ueber⸗ 
fluß, die Fuͤlle, die Menge, in gro- 
ßer Zahl; ein größerer Vorrath von 
einem jeden Dinge als nothwendig iſt, 
In Abundance, vollauf. 
Abündant, aͤbon? daͤnt, adj.” reich lich, 
uͤberfluͤßig. 0 
Abündant with all Things, mit allem 
uͤberfluͤßig verſehen. The Lord God 
abundant in Goodneſs and Truth, Gott 
der Herr, reich an Gute und Wahr- 


heit. 

Abündantly, aͤbon? dintli , adv. üuͤber⸗ 
fluͤßig, mehr als nothwendig iſt, uͤber⸗ 
fluͤßiger Weiſe, zum Ueberfluß. more 
abundantly , auf beſondere Art. 

to Abuse, tu aͤbiuhs', v. a. 1) einen ib 
len Gebrauch von etwas machen. 2) 
to abuse a Girl, ein Maͤdchen ſchaͤnden, 
ſie mißbrauchen. 3) einen hinterge⸗ 
hen, einen unerlaubten Gebrauch von 
jemandes Leichtglaubigkeit machen, ihn 
betruͤgen, beluͤgen. 4) jemanden uͤbel 
begegnen, mißhandeln, ſchmaͤhen, hoͤh⸗ 
nen, beſchimpfen, beleidigen. | 

Abnsed, das parric. von dem vo 
henden Zeitwort. | 

Abuse, &biuhs*, S. 1) übler Gebrauch) 
Mißbrauch. 2) eingeriſſene, nach? 
theilige Gewohnheit. 3). Verfuͤhrung, 
Verleitung. 4) Schmaͤhung, = 
Begegnung, Mißhandlung, Bel 

| 8 


5 5 abiſr 


is, abth'; 
mundloſe 2 
—.— 
littelpunf 
ad. 3) fig 
ch 


u; aͤkal 
$<otendo! 
leaſien bau 
uud Acacia 
faniſcher ( 
an Aces 
lorn, Dal 
ble Jechlehen ſa 

mil, 6 
ung / 


Abu 
enſchatt laß die Schmach. 5 ) ein unge⸗ 
ew iſt Kade, ein grober Vorwurf. 


, aͤbiuh', ſorr, S. 1) der ein Ding 


1) wie dogſbraucht. 2) der die Leichtglaubig- 
dunkel, un anderer mißbraucht, ſie hinterge⸗ 
e Sinn, e 3) der andern uͤbel begegnet, ſie 
»verſchwin⸗ handelt, beleidiget. 4) der grobe 


ich zu Endele harte Vorwuͤrfe macht. 5) der 

* the Fi — — andern Geſchlechts um ihre 

; | bringt, ein Ehrenſchander. 

mt , abqeaive; äbiuh'⸗ſiw, adj. 1) miß brau⸗ 

widerſin⸗ nd, Miß brauch von etwas machend. 

t zuwider, I ſchmabend, laͤſternd; anzuͤglich, 
1 


ahusive Lampoon , ein Schmähge⸗ 


IngereimpJydt / an abusive Language, anzuͤgli⸗ 
Albernheit, Ie Ausdruͤcke. 3) betruͤglich, hinter⸗ 
der An- chend. 4) ſchimpfend, ſchandend. 
of Absur-Mvely, adv. 1) uneigentlich, vermit⸗ 
voll Unge- Fi eines Miß brauchs. 2) auf eine 
4 (mahende , 
ff eine ab⸗ Nude Art. a 
unſchick⸗ Panels, abiuh'; ſiwneſ , S. die Nei⸗ 
vernunftis un zu ſchmahen, die Schmahſucht, 
ie kigenſchaft beleidigend zu ſeyn; 
ſiehe Ab-J axialihe Nede. 
angel des Ka or Abbut, aͤbbott', v. n. 1) an- 
heit und hen, an etwas granzen. 2) ſich na- 
km} ſich begegnen, ſich wo endigen. 
S. Wer? ſþiment, abott' ment, S. 1) die An- 
 einzung - das Angranzen. 2) dasje⸗ 
er Ueber , was an ein anderes granzt z auch 
un gro- I Granze. ; 
rath von lun, abot tall S. 1) die Graͤnze 
endig iſt, ar die Granzmarke eines Landes. 
, deine Urkunde, welche darthut, auf 
reich lich, Inuchem Lande, an welcher Straße, 
an welchen Ort es graͤnzet. 
it allem Jibirrals , plur, die Gränzen. 
75 — pm, abiſm', (aͤbihm') S. ein Ab⸗ 
Bott 08 „eine unergruͤndliche Tiefe, wie 


Wahr⸗ 


Ty. avis 
t, = mrindlich tief. 
. more s, äbiß, 8. 1) der Abgrund, die 
L qudloſe Tiefe, eine große Tiefe. 2) 
nen uͤb⸗ . Waſſer, welche um den 
en. 2) IAtelpunkt der Erde angenommen 
haͤnden, ard. 3) ſiguͤrlich, dasjenige, in wel⸗ 
interge Im ſich ein Ding verliert. The 
ich von ys of Time, der Abgrund der Zeit. 
hen, ihn go der Sprache der -Theologen die 
en 1ibel hole. | | | 
n, hob en, äkaͤh'⸗ ſiaͤ, S. die Acaſia, der 
Ischotendorn, die Schlehenſtaude, der 
rherge⸗ laſkenbaum , the false Acacia, Bas- 
wd Acacia, Virginian Acacia, Ame⸗ 
hrauch, Fifaniſher Schotendorn, Wunderbaum, 
nach Jerman Acacia, Schlehdorn, Schwarz⸗ 
hrung, um. Daher nennen auch einige den 
Able bhlehenſaft Acacia. 5 
_= Waal, afadi's miäll, adj. zu einer 


i 
13 
1 


 Academick, affavemm's ick, 8. ein Stu⸗ 


ſchimpſtiche, mißbrau⸗ 


A ll, aͤbis“ maͤll, adj. grundlos, un- 6 


Aca 


Akademie gehdrig, was Beziehung 
darauf hat. | GE 
Academian ; afadi': miaͤn, S. ein Stu⸗ 
dent, ſo fern er ſich auf einer Aka⸗ 
demie oder Univerſitat befindet. 
Academicat, akadem' mikall, adj. zu ei 


ner Akademie oder Univ gehvs 
rig, was Bezug darauf hat. 
Academician , akkädimiſch- an y 8. dat 


Mitglied einer Akademie, der Aka- 
demiker. 


dent einer Univerſitat - wie Acade- 
mlan. ; K 
Academick, aͤfkkaͤdem“ mid, adj. zu einer 
Univerſitat gehoͤrig, was Bezug dar⸗ 
auf hat, akademiſch. 2 . 
Academist, afad': dimiſt oder aͤk⸗ ademiſt, 
S. der auf einer Ritterakademie oder 
Akademie der Kuͤnſte diret; das 
Mitglied einer Akademie, ein Aka⸗ 
demiſt. f 
Academy, &f4d's dimi oder ak ⸗ aͤdemmi, + 
S. 1) die Akademie; eine mit — — 
Namen belegte Geſellſchaft von Ges 
lehrten oder Kuͤnſtlern, zur Aufnahme 
der Wiſſenſchaften oder Kuͤ 
eine Univerſitat, eine hohe 
3) eine Erziehungsanſtalt, ſo fern ſie 
von Univerſitaten und öffentlichen 
Schulen noch verſchieden iſt. 4) der 
Ort, wo die Wiſſenſchaften gelehrt, 
werden. 5) ein Spielhaus, wo allers 
ley Spiele oͤffentlich geſpielet werden. 
6) 0 = gemeinen Sprache, ein Hus , 
renhau 4 pf at 
Acaid, afahd) S. in der Chymie, Efſig. 
Acajon , afah's ſchu, S. der Nierenbaum, 
die Cajounuß (the Casheu- Nut.) 


Acdnaceous, atanah'? ſchoß, adj. ſta⸗ 


chelich. I 
Acanthabolus, &fantha': boloß, 8. ein 
Inſtrument der Wundaͤrzte zum Her⸗ 
ausziehen fremder Dinge. 6 
Acanthus, fan': thoß, S. 1) ein Kraut, 
Baärenklau oder Barentatzen. 2) in der 
Baukunſt, eine Verzierung in der Co⸗ 
rinthiſchen und Roͤmiſch len⸗ 
ordnung. ö | 


oy 


Acirre, afar: ri, S. ein waldiger und 
dabey naſſer Boden, ein Sumpf⸗ 


boden. 

Acaralectick, akaͤttaͤleck tick, S. ein Vers⸗ 
welcher die gehörige Anzahl Sylben, 
oder das gehoͤrige Sylbenmaß hat. 

Acatalépsy, afatalep - ſi, S* in der Phis 
loſophie eine nicht zu begreifende 


Gage, 707 5-5 
Acarery, aͤkaͤh'⸗ torri , S. (in des Königs 

Kuͤche), das Amt der Controlle zwi⸗ 

ſchen dem Kuͤchenmeiſter und dem Pro⸗ 


viantlieferanten. | 
f to Ace 


. A mm 


Eilfertigkeit, Beſchleunigung. 


man ihre Ausſprache 


Ace 


to Acride, äckſihd , v. n. beytreten, hin⸗ 

zutreten, zugeſetzt werden, noch hin⸗ 
zukommen. To accede ro a Treaty, 
einem Vertrage (Tractat , Buͤndniß) 


beytreten. a 
t0-Accelerate, tu affel' liraͤht, v. a. be⸗ 
ſchleunigen, ſchnelle Bewegungen ma⸗ 
chen; antreiben, thatig machen. 
to Accelerate, v. n. eilen, ſich eilen. 


Accelerated, das Partic. des Vorherge- 


henden. 


Adeslerating, aͤkſel liraͤhting, S. das 


Beſchleunigen, Antreiben, Eilen. 
Acceleration , äkſelliraͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
2) der 
in Bewegung geſetzte Koͤrper. ) der 
Zuſtand , da eine Bewegung beß 
niget wird. n ; 
wo Accend, tu dffend', v. a. 1) anzuͤn⸗ 
den, anfachen. To accend the Devo- 
tion, die Andacht anfachen. 2) Feuer 
anlegen, in Brand ſtecken (wird ſelten 
gebraucht.) | 
Accens1on , 
dung, das Anbrennen ; auch der Zu- 


* ſtand, da ein Ding angezuͤndet wird. 


pon the Accension of the Candle, 
nach Anzuͤndung des Lichts. 
Accent, ad: ſent, S. 1) der Ton, der 
Sylbenlaut in der Ausſprache. 2) 
das Zeichen uͤber den Syideny womit 
emerkt , das 
Tonzeichen, der Accent. — Maßi⸗ 
gung, Abänderung der Stimme nach 
Maßgebung der Leidenſchaften oder 
Empfindungen, der Ton. 4) die Art 
. Und Weiſe der Ausſprache in Ruͤck⸗ 
b 1 des Nachdrucks oder der Zierlich⸗ 
keit, die Ausſprache. 5) in der Dicht⸗ 
kunſt, die Rede und Worte, uͤberhaupt 
auch die Tone. The musical Accents 
of Birds, die muſikaliſchen Tone der 
Vogel, . 
to Accent tu affent*, v, a. 1) die Wor⸗ 
te oder Sylben mit dem gehoͤrigen 
Accente oder Ton ausſprechen. 2) mit 
dem Accent oder Tonzeichen accentu⸗ 
iren, den Ton auf etwas ſetzen, le⸗ 
gen. 2) in der dichteriſchen Schreib⸗ 


Dart, ausſprechen, ſagen uberhaupt. 


Accenting , aͤckſent ing, S. wie Accen- 
tuation. 5 ' 
to Accentuate, tu adſcn'; tuaͤht oder aͤck⸗ 
ſen : ſchuaͤht , v. a. den Accent gehv- 
rig anbringen, ſiehe to Accent. 
Accentuation ,, a&ſentſthugh's ſch'n , 8. 
1) die Tonſprechung, die Ausſpre⸗ 
chung der Sylben mit ihrem gehoͤri⸗ 
gen Ton. 2) die Bezeichnung der — 
ben mit dem Tonzeichen, die Setzung 
des Accents, die Tonſetzung. 
to Accept, tu adſept , v. & x) mit Bey⸗ 


- 


leu⸗ 


afſen's ſch'n, 8. die Anzuͤn⸗ 


:Acc 


fall, mit Vergnuͤgen annehmen, * 4 
men / 


tig auf und annehmen, mit Billias, 
zulaſſen, (es verhaͤlt id. — 

ve, welches empfangen uͤberhaupt be 
deutet, wie Specifick gegen Genera) 


To accepe an Offering, ein Anerbiel 


ten annehmen to accept a Bill of x 
change, einen Wethſel aunehmen, . 


ceptiren ; to accept of Conditions, Bel 
gli 


dingungen eingehen. 2) in der en 
ſchen Bibel iſt to accept Persons, þ 
Perſon anſehen, das iſt 


verfahren. 


angenommen wird, die Eigens 


lichkeit. 


Acceptable, aͤckſey⸗ tabl oder at's ey 


tabl', adj. 1) was angenehm, annchm 
lich iſt, was gefaͤllt. 2) was wahr⸗ 


ſcheinlich annehmbar iſt, angenommen 
werden kann oder wird. NB. Sberi- 


dan und Walker haben bey dieſem 
Vort dem Accent auf die erſte Sylbe 
gelegt, und ſind dabey Milton gefolgt; 


allein Johnson behauptet ausdruͤcklichl 
daß er der Analogie gemaͤß auf die 
zweyte Sylbe gehoͤre, welches auch 


die allgemeine Ausſprache iſt. Des 
gleichen in dem folgenden Wort. 

Acceprableneſs, adfſcp” tabl'neß , S. die 
Annehmlichkeit; Wie angenehme Ye; 
ſchaffenheit, die Anmuth. 


Acceptaly, ack ſeptabli, adv. auf eine“ 


angenehme, annehmliche Art. 
Acceptance, adfep'; taͤns, S. 1) eine 
beyfallige Auf - oder Annahme; die 
Genehmigung, Genchmhaltungy Ein 
willigung. 2) der Beyfall, 3) die ens 
gefuͤhrte Bedeutung eines Wortes. 


Acceptarion, adſeptah's ſch'n, 8. 1) die] 


Aufnahme, der Empfang. 2) die aute 
Aufnahme, die Annehmung mit Bey: 


fall, wie Acceptance. 3) der Zuſtand/ 


da ein Ding einem andern angenehm 

iſt, der Beyfall, das Wehlgefallen, 

) die angenommene oder gewohnliche 

edeutung, der Verſtand eines Wortes. 

Accepted, angenommen / angenehm, ſiede 
to Accept. 


Acc pter, aͤckſep⸗ torr , 8. der Auneh⸗ 
mer, der etwas eingehet, der As. 


ceptant. | 
Acceprilation, &ffſeptifah'; ſch'n, S. in 
den Rechten, eine Quittung oder en 
Schein des Glaͤubigers, uͤber eine den 
andern geſchenkte oder erlaſſene Sum 
me, als wenn er ſie wirklich hatte bv 
govt erhalten, (die Erlaſſung eine 
chuld.) 


Aces p- 


* 


gegen receil 


partheyiſaf 


 Acceptabihry , äfſeptabil⸗ iti, S. 1) U 
Eigenſchaft, da ein Ding mit Yeyfa} 


annehmlich zu ſeyn. 2) die Annehn | 


* 
die 
üption, 
Bedeutun 


. gon” 
Wortes / 
10 
man ſich 


beygeher 
eine Ne 
Accessdric 
„ $arineſs. 
Accessory 
andern 
andern 


Acc 


o 


ackſep! ting , S. das Anneh⸗ 


nehmen . lecpüng 

2 Sia men, die Annehmung, Annahme. 
gegen en eröption, äckſep⸗ ſch'n, die gewöhnliche 
berhau Bedeutung eines Wortes, der ange⸗ 


jen N 1.gommene Sinn, der Verſtand eines 


; Portes / ſiehe Accepration 4. | 
ein Aua Mee he S. 1) der Weg, wodurch 


a Bill of EXIT Mei, a 7 
ich einer Sache nahern kann, 
— 8 ; * na -The — of the Town, 
n der engli her Zugang zu der Stadt. 2) die Mit- 
Persons, dil i die Freyheit - ſich Perſonen oder 
partheyiſcl Sachen zu nahen, der Zutritt. To 


have Acce — one, — zu Jeman⸗ 
i, S. x) dil den haben. 3) der Anf a 
mit hs beit (auch well a Fir.) 4) die An⸗ 
Eigenſ L * — achsthum, Zuwachs, 
i iterun 
ie Annch Sepfthung, The-Ac s of Territory 
er aͤck ep 10d Empire, der Wachsthum an Land 
ehm⸗ und . - 4 4 * 5 
nero _— 1 : wn of —— — 
nge -Zuſtand behuͤlflich zu ſeyn, (entwed 
NB. Show — Guten oder Böen.) Die Theil⸗ 
bey dieſem nahme, Theilnehmung an einer Sa⸗ 


erſte Sylbel che, der Zuſtand, da etwas zu dem 


on gefolgt: andern hinzukommt, daran Theil 


usdrüͤcklich ] mmmyt. ; 
iß auf die] Accessary, a> ſes\arri, S. der zu einem 
l<es auch! Veebrechen behulflich geweſen, der 
iſt, Des Theilnehmer. © / | P 

Wort, | Aceſcary., adj; zu etwas andern ,hinzu- 
eff } S. die] kemmend, daran Theil nehmend, mit- 


ehme Be 


auf eine 
rt. 

. 1) eine 
bme; die 
ung, Ein: 
) die eins 
Vortes. 
S. 1) die 
) die aute 
mit Bey⸗ 
Zuſtand, 
ingenehm 
gefallen. 
voͤhnliche 
Worte. 


m, ſiehe 


To be gccceſsary to Rebellion, Theil 
an dem Aufruhre haben, ſiehe auch 


Accessory. 2 feats 4 2 
kectssible, äckſes“ ſibl', adj. 1) Wozu 
oder wohin man kommen kann, zu⸗ 
gänglich. 22 ſich leicht ſprechen 
lift, To be accessible to every one, 
ſich von jedermann ſprechen laſſen. 


tritt (zu einem Vertrage, zum Krie⸗ 
ge ze.) 2) die Gelangung zu etwas, 
der Antritt. The King's Accession to 
the Throne, des Koͤniges Gelangung 
auf den Thron, oder deſſen Regie⸗ 
mungsantritt. 3) der Wachsthum, die 
Vermehrung oder Vergrößerung durch 


% 


hinzugekommene Theile; upon the 
Accession of ' a Part of Poland to the 
russian Crown, nachdem ein Theil 
von Pohlen zu der Preußiſchen Krone 


„gekommen war. by. 2 
Accessorily , äck ſesſorili, adv, im Vor⸗ 
beygehen, beylaͤuſig, obenhin, als 
eine Nebenſache , daneben. 
dccessdrineſs , äkſesſo“ rineß, S. Acces 
 $arineſs, f : 
Accessory, aͤck⸗ ſesſori, adj. 1) zu einem 
andern Dinge hinzukommend, einer 
andern Sache zugefuget - um ſie zu 


nfall einer Krank⸗⸗ 


der Zuſatz oder die 


ſculdig, behuͤlflich, vorwärts helfend. 


Kress ion, äkſes “ ſch'n, S. 1) der Bey⸗ 


vermehren , hin 

Proof, ein Nabe 
Hauptbeweiſe 
an accessory 

fallige Neben 

dig, theilnehmend; to be accessory. 
„ belfen, bey tragen. 
Accessory, S. ein in den Rechten vor⸗ 
kommendes Wort, welches dem Prin» 


ugmentation, eine zu⸗ 


. 
— * der dem 
Zur "Verftarkung dient, 


. 2) mitſchul⸗ 


 cipal entgegen geſetzt wird. The Prin- 


. .cipal and the Accessory, 


ſache und die Nebenſache. 


-% 


die Haupte 


an Accessory, eine Perſon; welche an 


einem Verbrechen mit Theil hat, ohne 
der Hauptverbrecher zu ſeyn der 
Theilnehmer „ Helfersbelfer, Gehuͤlfe, 
an Accessory to Crime, ein Mitſchutl⸗ 
diger. He is accessory to bis own 
- "Misfortunes, er iſt an ſeinem Ungluͤcke 
ſelbſt ſchuld. Accessory bedeutet auch 
einen Nebenumſtand, eine Nebenſathey 
„eine Zugabe. + * 
Acoidence, acłk- ſidens, S. eine Einl 


tung zur Grammatik, das Buch, wel⸗ 


ches die ap Anfangsgruͤnde der la⸗ 
teiniſchen 
eigentlichen Theile der Rede erklaͤret 
der Don ö 


der ate 1 62%" oþ ' 
Accident, ac: ſident , S. 1) die zufaͤlllge 
Beſchaffenheit eines Dinges. ” was 
unvermuthet, unerwartet 
ſich von ungefahr zutraͤgt, ein Zufall, 


ache enthält, und die 


: 


geſchiehet, 


auch Unfall. 3) die Eigenſchaft irgend 


eines Weſens, welche davon getrennt 
werden kann, — in Gedanken. 
4) in der Grammatik, die Eigenſchaft 
eines Wortes. ah bo 
Aceidental , aͤckſidenn“ tall, adj. 10 nicht 
ju Weſen eines Dinges gehoͤrig 12 
aͤllig, was nur eine Nebenſache iſt. 


2) was durch einen Zufall iſt oder ge⸗ 


ſchiehet, demſelben unterworfen iſt. 
3) was zu einem andern Dinge hin⸗ 
zukommt. 
Accidental, 
ſentliche Eigenſchaft, ein 
Weſen , das Zufaͤllige. 
Accidentally, adv, r) auf-eine zufallige 
nicht weſentlihe Art. 2) von unge⸗ 
fahr, zufailiger Weiſe. 
Accidentalneſs, ackſidenn / taͤllneß / 8. die 
Zufälligkeit, ein jufalliges Weſen; ein 
ungefahrer Zufall, ein Ungefähr. 
Accipient, adſip* pient, S. der etwas 
empfaͤngt, annimmt, zuweilen fiir 
ecipient,, 3. B. der Aunchiner oder 
Acceptaut eines Wechſelbriefes. 


to Accire, tu äckſeit, v. a. rufen, her⸗ 


beyrufen'; auffordern. 


Acclaim, c flähm- 4 8. ein 
Acclanation, aͤckklaͤhmaͤh' ſch'n . 
| | ocken⸗ 


8. eine zufaͤllige nicht we⸗ 


Ace 


0 * 5 
dein lauter Beyfall, Accommodating,, ackkam“ mo onpliehm 
= e chr * 75 i 2 das Cinrichten bequem machen, fo 7 elt 
[- Accliviyy - grfttiw'+4oiti; 8. die ſteile auemen, das Paſſen, die Einrichtung, I. Kunst, 
| jahe 7 he, das jabe Au eigen, Vergleichung, Verſorgun Ks vv! Grad 2) 
Dee ſteile Bejchaffenheit einer Flache Accommodation, adtammodah': ſn, . ang einer 
|. anf warts. 1) Vorrath an Bequemlich keiten, an Pollfuͤhrun 
| Acclivous, gdflei'; woß / adi. jähe hin Erfriſchungen. 2) die Aushilfe , die ner Weif 
auf; ſteil hinan , bergauf, el Verſorgung oder Verſehung mit Ye: ze Verſch 
eo:&eeloy”, tu äckflai oder aͤckkleu, v. a. quemlichkeiten aller Art ,, beſonders der ( 
7 uͤberfuͤllen, uberladen (im_nachthei- gute Bequemlichkeit in der Wohnung. wiebacd 
gen Verſtande.) accloyed, uͤberfuͤllet. 


3) was zur Gemachlichkeit oder zu Er, 
friſchungen erforderlich iſt, 4) die 85 
maͤßheit, Schicklichkeit, der Zuſtand 
eines Dinges, da es dem andern ge⸗ 
maͤß iſt. 5) die Beplegung eines Strei- 
tes, Vergleichung, Ausſohnungz auch 
die Willfahrigkeit. * 
Accompgnable. ackkam“ paͤnaͤbl', adj. ge 
ſellig, gefaͤllig, umganglich. 
Acc6mpanier, äckkam“ panidrr, S. ein 
Geſellſchafter, eine Perſon, welche 
Theil an einer Geſellſchaft nimmt, 


2) bis zur Sattigung anfuͤllen, (ſtehe 
to Cloy.) ecgloyed, fatt , uͤberdrüͤßig. 
5 . l ein Pferd vernageln. 
+ The Horse is accloyed, das Pferd iſt 
vernagelt. | 


10 Acc6ast, ſiehe to Accoxr, ü 
40 Accoll, tu adfail', oder aͤckkeul ven. 
) ſich herzudrangen, im Getuͤmmel 
unde mit Gerauſch herbey eilen, ein 
„Gedränge, ein Geraͤuſch um ſich ha- 

ben. 2) Unruhe machen, großes 


ptant, 
welcher re 
Kehenmet 


Weſen machen. 3) in Uebereilung ſeyn, 


| a den 


i 
| 
| 


' (dieſes iſt wenig-gebrauchlich.) 
Accolade, adfolahd', S. eine Umarmung, 
- - Umhalſung bey dem Ritterſchlag. 
#Accolenr, äck⸗ kolent, S. einer der an 
der — wohnt, der Anwohner, 
Braͤnznachbar. 5 a 
Acc6mmodable,” aFam'; modabl?, adj. 1) 
was bequem, geſchickt gemacht wer⸗ 
kann, was ſich in Ordnung brin⸗ 
„ beylegen laſt , was abzumachen 
. 2) was ſich ſchickt, ſich zu etwas 
bequemet, was ſich auf etwas anwen⸗ 
1 den laſt. | 4 3 
to Accommodate, tu aͤckkam“ modaͤht, 
V. 3. 1) einem Dinge gemaß machen, 

bequem machen, nach Maßgebung 

deſſelben einrichten oder zurichten, fuͤ⸗ 
en, uͤbereinſtimmend machen. 2) ein⸗ 
ſtimmig machen, ſtreitige Perſonen 
und 1 beylegen, auch 
beendigen, zu Stande bringen. 3) mit 
den Bequemlichkeiten aller Art verſes 
ſeben, verſorgen. You are very well 
accommodated here, Sie wohnen hier 

- Fehr bequem. 4) borgen, leihen, aus: 

elfen. 5) ſich wozu bequemen, ſich in 

eit und Umſtaͤnde ſchicken. 
to Acec6:mmodare, v. n. ſich zu etwas 
ſchicken, demſelben gemaͤß angemeſſen 
ſeyn, uͤbereinſtimmig ſeyn, dazu 

paſſen. a 8 
Ac6mmodate, adj. gemäß zu etwas, be⸗ 

quem, geſchickt, fahig, tuͤchtig, recht; 

most accommodate, am bequemſten. 


| Acc6mmoadared , part. bequemet , paſſend 


| 


f 


1 
[ 
. 


emacht, eingerichtet 2c. 
——ů— f aͤckkam⸗ modaͤhtli, adv. 
auf eine bequeme, gemaͤße Art, fuͤg⸗ 


ich, beauem / füglicher Weiſe, 


oder ſo fern ſie einen Theil ein 
ſellſchaft ausmacht. Waun 


Accompiniment, ackkampaͤn niment, 8. 


in der Muſik, die kuͤnſtliche Beglei⸗ 
tung der Singſtimme mit den In 
menten, das Accompagnement. 


to Accõmpany, atfam"* paͤni, v. a. et 


v. n. 1) Geſellſchaft leiſten, begleiten, 
vergeſellſchaften, (ſo wohl von ** 
nen als Sachen.) 2) als v. n. ſich zu 
etwas geſellen, ſich zu andern geſel⸗ 
len, mit ihnen in Geſellſchaft treten, 
bey einem als Geſellſchafter ſeyn, ſich 
unter Jemandes Gefolge befinden. 


Acc6mpany'd, part. begleitet, vergeſel 


ſchaftet ꝛc. 


Acc6mplice ; affam': plis f pf Mitge⸗ 
ebe 


ſelle bey eines andern thaten, ein 
Theilnehmer, Mitſchuldiger an einem 
Verbrechen, ein Theilhaber , ein Aus 
haͤnger im nachtheiligen Verſtande. 


to Accomblish, tu ackkam“ pliſch, v. . 


1) vollziehen, vollſtaͤndig ausfuͤhren. 
2) einen Zeitraum zuruͤcklegen, vollen⸗ 
den. 3) erfuͤllen. 4) ſich qualiſicirt} 
geſchickt machen. 5) etwas gewinnen, 
erhalten, erlangen, verdienen. 6) mit 
etwas verſehen, verſorgen. Pere 
oder ſchmuͤcken (den Geiſt oder Korper.) 


Acc6mplished, a&fam': pliſchd, part. adj. 


1) vollkommen in jedem Verſtande, 
ausgebildet. 2) beſonders reizend, zier⸗ 
lich. 3) vollendet, vollendete. 


Acc6mplisher, aftfam': pliſchorr , S. der 


etwas vollendet, vollztehet oder aus: 
fusret } ein Vollender , Vollfuhrer. 


Accòmplishing, aäckkam“ pliſching 8. 


die Ausfuͤhrung, Vollendung, 
Ausfuͤhren, als part. aus fuͤhtend / vol 
lendend. | 


Acc6m- 


Rede gem, 


u Ruͤckſie 
Naß gebur 
folge (1 
e nachden 
Vernunft 
ding to wi 
Was ich e 


der zu Er⸗ 
0 dl 85 


* Trung einer Sache 


Ar 


Idee Vollkommenheit der Natur oder 
kr Kunſt, der hochſte Gipfel, hoͤchſte 
head. 2) die Vollendung, Ausfuͤh⸗ 
9. e die Erreichung, 
Yollfuhrung. 3) die Erfüllung, z. B. 


aner Weiſſagung. 4) die Ausbildung, 
die 


de Verſhonerung , 


der Reitz, 
oe der Seele oder 
zſchmuͤckung. 


des K oͤrpers, die 


umpt, aͤckkaunt', S. eine Rechnung, 


ſehe Account, welches uͤblicher iſt, 
imprant, äckkaun⸗ tant, S. derjenige, 
mlcher rechnet, rechnen kann, ein 
fechenmeiſter, ſiehe Accountant, 
kedmpring - Day, S, der Rechnungstag, 
an welchem man mit jemanden zuſam⸗ 
nen rechnet, ihn Rechnung ablegen 


acebrd, tu ackkahrd', v. a. 1) uͤber⸗ 
anſtimmig machen, ( mit to) paſſend 
men, 2) ſtreitige Sachen beylegen, 
tergleichen, vereinigen, einig machen, 
{dlihten, _. ; 
Accord, v. n. 1) ubereinſtimmen; 
tdereinfonimen , (mit with.) eins zum 
andern paſſen. 2) Beyfall geben. 
keird, S. 1) ein zu dem andern ſtim⸗ 
mender Ton in der Muſik, und mu⸗ 
flaliſche Tone uͤberhaupt. False Ac- 
wrds, falſche Tone. 2) Figuͤrlich. 1) 
lebereinſtimmung eines Dinges mit 
m andern, Harmonie, Symmetrie, 
Reichheit der Theile. 2) Einmuͤthig⸗ 
lat, Eintracht, with one Accord, ein⸗ 
ſimmig - einmuthig. 3) Vertrag, Vers 
gleich, Beylegung einer ſtreitigen Sa- 
che. 4) of his own Accord, freywillig, 
yn ſelbſt; she did it of her own Ac- 
wd, ſie that es aus freyem Willen, 
us eigenem Antriebe. 5) die einer 
Rede gemäße, dieſelbe begleitende Be⸗ 


wegung. 2 a 

brdance, aͤckkahr' dins, 8. 1) Ueber⸗ 
ünſtimmung mit einer Perſon, Ein⸗ 
nuth, Eintracht, Vertrag. ) die Yes 
bereinſtimmung mit einer Sache (mit 


ms ich erhalten werde; according as 


| * 
daplichment, ag kam pliſchment, 8. 


leörding, äckkahc⸗ ding, praepos, 9 


Ace 


they shall see Occasion, ſo wle fte es 


dienlich ſinden werden. 


Accördingly, a&fahr'; — 1 = hes : 
nach deſſen 
gleich formig. 


nem andern Dinge gem 
Vorſchrift, Maßgebung, 
Io live accordingly, darnach 
gemaͤß leben. 2) folch 
zufolge. 3) 
( als ein Bindewort.) or 
to Accorporate, tu idfar”: poraͤht, v. a. 
einverleiben, verbinden. 
to Acc6st, tu aͤckkaſt , v. a. anreden, 
neu antreten, ſich an einen wenden, 
einen gruͤßen, to accost one in a 


dem 


familiar Style, ſehr vertraulich mit je 


manden umgehen. 


Acedstable, äckkas⸗ tabb, adj. geſpraͤs 
chig, geſellig, umganglich, freundlich, 


vertraulich, auch. leicht zuzukommen. 


Accasted, das Particip. von to Accost, 


angeredet , angeſprochen 2c. 
to Account, tu aͤckkaunt, v. a. 
9 — 1) eine Zahl durch 
eſtimmen. 2) in Rechnung bringen, 
berechnen (mit to.) You must account 


1) eie 


ergeſtalt, dem 
folglich, demnach, alſo 


eis Ln 


Nechhaung / 


i 


it ro me, thr muſt es mir berechnen. 


2) Figuͤrlich. 1) achten, dafuͤr halten. 


2) dem Werthe nach achten, ſchaͤtzen⸗ 
hochachten , rechnen (mit of), wuͤrdis 


gen. | | 
Acc6unt, v. n. 1) Eigentlich ,- recs 
nen, zahlen ; to account with one, mit 
einem zuſammen rechnen, abrechnen. 
2) Figuͤrlich. 1) Grund von etwas an⸗ 


to 


geben, es erklaren (mit for). I know, 
no other Way to account for it, but 


ich weiß keinen andern Grund davon 
anzugeben, als 2c. 2) Rechenſchaft von 
etwas geben oder ablegen, fuͤr etwas 


ehen. 
Acc6unt, äckkaunt, 8 eine Rechnung. 
1. Eigentlich. 1) ein Verzeichniß von 
Geldſummen, Schulden oder Ausga⸗ 
ben, die Rechnung; to give an Ace- 
count, Rechnung ablegen; on Account, 
auf Rechnung; to cast up an Account, 
eine Rechnung aufſetzen, aufſtellen. 


To keep Account, Rechnung fuhren, 


halten; put that on my Account, ſetze 
es auf meine Rechnung, ſchreibe es 
mir zu. 2) der _ oder das Res 
ſultat einer Rechnung. The Accounts 
stand thus between us, unſere Rechnung 
ſtehet ſo. II. In weiterer und ſiguͤr⸗ 
licher Bedeutung. x) Rechenſchaft; wo 
call to Account for — — zur Rechen⸗ 
ſhaft ziehen, fordern. To give an 
Account, Rechenſchaft ablegen. 2) die 
Unterſuchung von Seiten eines Obern, 

to take particular Account of, ein 

Sache 1 7 gene B 
zeige der! en, der und Weiſes 
2 . Eerklaͤ⸗ 


i 
! 
N 
} 
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doounts, in allen 


Aee 
Erklarung. To give Account, erklaren, 
die Urſache angeben. In our Author's 
Account, nach unſers Verfaſſers Er⸗ 
klaͤrung. 4) ein Bericht, eine Nach⸗ 
richt. We have an Account that — — 
- Wir haben Nachricht, daß — — Fi- 
- gurlih, to give Account of -himself, 
ſich bekannt machen, ſich zeigen. He 
given a very good Account of him- 
-* gelf, er hat ſich ſehr gut hervorgethan, 
hat ſich von einer ſehr guten Seite ge⸗ 
dien. 7 Ueberhaupt eine jede Erzaͤh⸗ 
lung. To give an Account of one's 
+ Travels, ſeine Reiſe erzaͤhlen. 6) die 
Meynung, das dafuͤr halten. 7) die 
Meynung von dem Werthe einer Sa⸗ 
che, die Achtung, Hochſchaͤtzung. To 
make a great Account of a Thing, eine 
Sache ſehr hoch ſchaͤtzen, viel Weſens 
davon machen. She makes no Account 
of him, ſie macht ſich nichts aus ihm. 
8) passive, die Achtung, worinn man 
bey andern Febet das Anſehen; a 
Man of good, of great Account, ein 
angeſehener Mann, ein Mann von 
großem Anſehen, der viel dedeutet; 
a Man of no Account, ein unbedeuten⸗ 
der Mann. 9) Gewinn, Vortheil; to 
turn to Account, Vortbeil bringen, 
gut ausfallen. He did not find his 
Account in it, er fand ſeine Rechnung 
nicht dabey. 10) die Urſache, der 
Grund. Upon this Account, um die⸗ 
fer Urſache willen; on or upon Your Ac- 
count, um euretwillen; upon all Ac- 
„Stuͤcken, auf alle 
Faͤlle, auf alle Weiſe, durchaus; upon 
. what Account? mit was fiir Recht? 
He excused himself on the Account of 
his Age, er entſchuldigte ſich mit ſei⸗ 
nem Alter. 11) Der Vorſatz. He ma- 
kes Account to go or to depart very 
speedily, er iſt Willens, oder ge⸗ 
denkt bald abzureiſen. 
Acc6untable, adfaun': täbl', adj. ver: 
bunden, verpflichtet, Rede und Ant- 
wort zu geben, zur Rechenſchaft ver⸗ 
pflichtet, verantwortlich; Accountable 
to none, niemand Rechenſchaft zu ge⸗ 
- ben verbunden. To make accoun- 
table, in Anſpruch nehmen. 
Acc6untant, ,a&faun'” tant, adj. wozu 
verbindlich, fuͤr etwas verantwortlich. 


Acc6untant, Subst. der in der Rechen⸗ 
kunſt erfahren, ein Rechenmeiſter, ei⸗ 
ner der beym Rechnungsgeſchaͤffte an⸗ 


— 


geſtellt iſt. | 
Acc6unt - Book, a&faunt '; buf , S. ein 


Rechnungsbuch, ein Buch worin Rech: A 
ſtüͤtzen. 
to Accümb, tu aͤckkomb', v. n. 2 


nungen enthalten ſind; auch ein Con⸗ 
a to uch a 
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Ace 
Acc6unted, ackkaun? ted 


„das Particip, 4 


von to Account, geachtet, geehret 

gehalten e. 

Acc6unting, ackkaun' ting, S. das Rech 

nen, parric. rechnend, accounting for 
Rede ſtehend. . 

to Acc6uple, tu aͤckkopꝰ pl, v. a. paa⸗ 
ren, verbinden, vereinigen, ſiehe 
Couple. | | 

tu Acc6urage, tu aͤckkor⸗ ridſch, v. 4. 
aufmuntern, anfeuern, anfriſchen, 
beleben, ſiehe to Courage or Encou- 
rage. 3 

to Aceòurt, tu a>fohrt, v a. ſiehe to 
Court, mit Hoͤflichkeit unterhalten, 
bewirthen. 

to Aceoùtre, tu aͤckkuh⸗ törr, v. a. aus; 
ruͤſten, ankleiden, herausputzen, aus; 
ſchmuͤcken, zieren. 

Accoùtred, adfuh - toͤrd; das Partie. 
des Vorigen, ausgeruͤſtet 2c, 

Accoutrement , &>fuh 7 tdrrment , $: die 
Kleidung, der Putz, die Ruſtung von 
Mann und Roß, der Zierrath. The 
Accoutrements of War, die Krieges 


ruſtungen, | 
Accretion , äckkri' ſch'n, S. das Wach⸗ 
ſen, der Wachsthum, das Zunehmen 
durch Anhaͤufung der aͤußeren Theile, 
das Anhaͤufen. 
Acerètive, ackri- tiw, adj. zunehmend 
durchwachſen, wachſend, was durch 
den Wuchs hinzukommt, the accretive 
Motion, die zunehmende Bewegung. 
to Acre, ſiehe to Accrue, : 
to Accrdach , tu aͤckkrohtſch', v. a. nach 
ſich ziehen, vermittelſt eines Hakens 
u ſich ziehen, mit einem Haken grei⸗ 


n; Figuͤrlich, was einem andern ge⸗ 
höoret, an ſich ziehen, ſich bema<y Accu 


tigen. "OK 
Accroachment, äckkrohtſch? ment, S. die 
Handlung des an ſich Ziehens, die 
emaͤchtigung, der Griff. 
to Accrue or Accre w, aͤckkruh, v. n. 1) 
zu einem Dinge hinzukommen, zu⸗ 
allen, anheimfallen. 2 erwachſen, aus 
etwas entſtehen, herruͤhren, als eine 
Folge herkommen. What good will 
acerue thereby? was wird es fuͤr Nu⸗ 
ken haben? 3) als ein Vortheil zu et⸗ 
was hinzukommen, als Gewinn aus 
etwas erwachſen , entſtehen, angedei⸗ 


hen. 4) als eine nachtheilige Folge Þ y 


entſtehen, erwachſen. 


Accubation, äckkiubäh' ſch'n, S. die Gv 
wohnheit der Alten bey ihren Mahl, 


keen halb liegend zu ſitzen, ſich da 
ey zu lehnen, oder wogegen zu 


| | 


haufen | 
nulate 

fen in 9 
10 accum 
*. haͤufen 


kcotulatec 


inft, A 
echten 7 
welche zu! 
derrath at 


iges an 
lagich i 
vrumulatin 
Zuſamme! 
kceamularic 
1) das 2 
dic Zuſam 
J der geh 
da etwas 
keamular\ 
dasjenige 
mehrend / 
der verm 


beſtimmt. 
'kecurarely, 


genaue, 
oder Aby 
Fehler, ol 
tecurately 
menſte 4 | 


Aceuratene| 
nauigkeit 
Accurse, 
derwuͤnſch 


das Rech 


v. a. pa N 
ufen, zuſammen ſammeln; to accu- 
14 ſiehe wes 5 — Geld zuſammen haͤu⸗ 
ch, v. of} in, in Menge ſammeln. Figuͤrlich, 
anfriſchen 10 1 Merit etc., erdienſte 
' x. haufen. 
"1p red, gehaͤuft, zuſammenge⸗ 
a. ſiehe to iuft. Accumulared Treason, in den 
terhalten, Rechten, verſchiedene Verbrechen, 
* welche zuſammen genommen den Hoch⸗ 
v. a. aug; | derrath ausmachen 4 kein ein⸗ 
tzen, aus — of 2 fur ſich allein dazu hin- 
inglich iſt. | 
$ Partic. kcimulating, 6&ffiu'; mulähting S. das 
Fuſammenhaufen, 
nt, 8 die Jkcamulation , a#fiumulah' ſch'n, 8. 
ſtung von } 1) das Auf - oder Zuſammenhaufen, 
th. The | dic Zuſammenhaͤufung, die Haufung, 
Krieges der gehanſte uſtand z der Zuſtand, 
da etwas gehaufet wird. 
is Wach⸗ [kedmularive, äckkiu mulatiw ,, adj. 1) 
unehmen dasjenige was haͤufet, anhaufet , vers 
n Theile, | mehrend - haufend. 2) was angehauft 
wer vermehrt wird. 
nebmend Jkeedmularor , äckiu⸗ mulaͤtorr, S. der- 
as durch! jenige welcher haufet , zuſammenhau⸗ 
accretive J fet, vermehret, der Anhaufer, 
vegung. Fieuracy, a"; fiuraſie , S. die Genau⸗ 
| igkeit, ſorgfaltige Richtigkeit, das ge⸗ 
a. nach J naue pünctliche Weſen, die Accura- 
Hakens teſſe, der Fleiß, dasjenige, was ge? 
ken grei nau, was vollkommen richtig, was 
. ccurat iſt. . 
beni, keurate , ie ; fiuraht , adj. 1) Subjec- 
tive, genau, der Genauigkeit, Rich⸗ 
t, S. die J tigfeit oder Wahrheit in allen Theilen 
ns die J befliſen, accurat. 2) objective, genau 
4 nichtig, der Wahrheit, dem Ebenmahe 
. 5. J K. in allen Theilen gemaß. 3) genau 
K's beſtimmt. 
Jr Keurarely, &&'; fiurathli , adv. auf eine 
ale eine ] 9naue 4 accurate Art, ohne Verſehen 
od vil] der Abweichung, mit Fleiß, ohne 
ir Nu; kebler, ohne Mangel, ſorgfaltig; most 
17 , Keorately, — richtigſte, vollkom⸗ 
nenſte, genaueſte. e . 
= kewrtenets, 6 finrdhtneſ / S. Ge: 
* nauigkeit, ſiehe Accuracy. 
Folge b Accirse "eu eons v. a. verfluchen, 
derwuͤnſchen, zum Elend verdammen. 
die Ge Kürsed, afforſd', part, adj. 1) was 
Mahl, berflucht oder verwuͤnſcht iſt, perflucht. 
ich da J 2) was verflucht oder verwuͤnſcht zu 
en zu werden verdient, verflucht, verwuͤnſcht, 
berdammt; abſcheulich, verhaßt , bos⸗ 
ey der haft, l 
Mabl- | 


., - Acc 
2 nach Art der Alten halblie⸗ 
itzen. 


-x 
bent, aͤckkom' bent 1 adj. der halb 
legend ſitzet, ſich bey Tiſche nach Art 
der Alten auf eine Seite lehnend. 

Accümulate, tu äckkiu⸗ mulaht , v. a. 
uf einander haͤufen, aufhaͤufen, an⸗ 
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Aceiistoming , adfof/; tomming / 8. das 


Ace, aͤhs, 


Accùsable, äckkiu' ſaͤbl', adj. t 
ſtrafbar, ſchuldig. 4 ans mane 

Accusdtion, adfiuſah'? ſch'n, 8. 1) das 
Anklagen, die Anklagung , Beſchuldi⸗ 
gun . 2) die Klage, oder Anklage 


elbſt. = 
Acci\sarive, äckkiu'⸗ ſaͤtiw, adj. ankla⸗ 
gend, in der Grammatik der | 

us, der Accuſativ. * — 
Accùsatory, ackkiu? ſatoxri 4 adj. eine 

Klage enthaltend oder” verurſachend, 
anklageriſch. The accusatory Libel, die 
Klageſchrift. » | 


to Accùse, tu ackkiuhs, v. a. 1) beſchul⸗ 


digen, anklagen. 2) Figuͤrlich. 1) als 

eine Schuld; oder zur Schuld anrech? 
nen. 2) tadeln. r 

Accused, adfiuhſd', part. angeklagt, bes 
ſchuldiget, getadelt e. 

Accuser , adfiu'; ſorr, S. ein Anklaͤger, 
der Klaͤger, die Klaͤgerinn, der oder 
die, welche einen andern eines Verges 
hens oder Verbrechens beſchuldiget. 

Accùsing, äckkiu⸗ ſing, S. das Ankla- 
gen, die Beſchuldigung. | 

to Acciitsrom, tu ackkoß⸗tomm, v. a. eg 
v. n. 1) gewoͤhnen, wozu gewöhnen, 
2 (mit to.) 2) gewohnt 
eyn. 4 \ — * 

Accisromable, a&fofi'; tommaͤbl', adj. gee 
woͤhnlich, was man gewohnt iſt, was 

aus langer Gewohnheit geſchiehet, in 
einer langen Gewohnheit gegruͤndet. 

Acctistomably, ackkoß tommabli, ady. 
gewohnlich, auf gewohnliche Art, ge⸗ 
wohulicher Weise, der Gewohnheit ge⸗ 


maͤß. 7 

Acciistomance , adfofi's tomaͤns, S. die 
Angewohnheit, Gewohnheit, der Ges 
brauch. : = 

Accustomarily, aͤckkoß⸗tomaͤrili, ady.. 
gewohnlicher Weiſe, -gewohnlich; wie 
es die Gewohnheit mit ſich bringt; 
dem Herkommen gemäß. 8 

Accustomary, a&fof'; tommari , ad. 2 
—1＋ gebraͤuchlich, wie der ö 

brauch iſt. 

Acciistomed , äckkoß⸗ tommd, adi, 1) ge- 
wohnt, gewoͤhnlich, gebrauchlich, 2 ö 
was haufig beſucht wird, a Shop well 

accustomed, ein Laden, wo viele Kaͤu⸗ | 


— 


fer hinkommen. 


- — —— ng ͤ oo — 


Angewdhnen , die Gewohnheit. 
'Accute, ack⸗ kiuht, adj. 1 ſchart, 
ſiehe Acute. 8 WL 
S. 1) eine Eins oder Ein⸗ 
heit; auf den Wuͤrfeln oder Karten 
das AF. 2) ein Punct. To be within 
an Ace of doing it, auf dem Puncte, 
im Begriff ſeyn es zu thun. 3) eine 
unbedeutende Kleinigkeit. He will nor 
3 2 data 


| 


TT I OR 
- 


bate an Ace, er will nicht das mindeſte 
nachlaſſen. Not an Ace, nicht ein 
Haar breit, within an Ace, beynahe, 
um ein Haar, bey einem Haar. 


Ambs Ace, ein aſch, der Wurf aller 


Aeſſe mit zwey Wuͤrfelnn. 
Acephalous , ſi; phaͤloß , adj. keinen 
Kopf habend, ohne Kopf, was kein 
aupt , kein Gehirn hat. | 
rb, aͤſerb', adj ſauer , ſcharf, herbe, 
ſtrenge, wie es unreife Fruͤchte ſind; 
ny uf rauh, ſtrenge, grau⸗ 
am, : 


< 
* 


If. 
to Acerbate, tu aͤſer baht, v. a. herbe 


machen, verbittern, ſauer, verhaßt 


3 # | 

Acerbity, aſer7 biti, S. 1) der herbe, 
ſtrenge, ſaure Geſchmack der Fruchte. 
2) eine herbe, rauhe, harte, grauſame 


SGemuͤthsart, und darin gegruͤndetes 


Betragen. N 


to Acervare, tu aſer's waht, v. a. aufhaͤu⸗ 


fen, haͤufen, zuſammenhaͤuſen. 


Acervaàtion, 'aſerwah's ſch'n, S. das Zu⸗ 


ſammenhaͤufen, die Haͤufung, Auf⸗ 

haͤufung. - 
Acervous, aſerr - woſ , adj. aufgehaͤuft, 
, vollgehauft , voller Haufen. 


 Acescent, gfes' ſent , adj. ſauer werdend, 


. ſanerlich,” was eine Neiguug hat ſauer 


zu werden. | 
* aͤſttohs, adj. was Saͤute ent⸗ 


Acetäsity, aſitas“ ſiti, S. die Saͤure, 


der Zuſtand, da ein Ding ſauer iſt. 


Acetous. aͤſt⸗ toß, adj. ſauer, das die 
Eigenſchaft des Eſſigs hat. 

Achat, ah : kat, S ein Kontract, Handel, 

Ach, Ache, ähk', S. Pein, Schmerz, 
anhaltender Schmerz, ſiehe Ake. 

to Ache, tu aͤhk', v. n. Schmerzen ha⸗ 
ben oder empfinden, bekuͤmmert oder 

verlegen ſeyn. 

Ache, ähk, 8. das Kraut Eppich, 
Waſſerpeterſilie. i a 
Ache Bone, adhk' bohn, S. das Huͤft⸗ 
„bein, der Huͤftknochen, ſiehe Hipbone. 
8 ck⸗ ironn, S. ein Hollen- 

"Aus. 
to Achieve or Atchiève, tu aͤttſchihw', 
v. a. 1) etwas vollenden, zu Ende, zu 
Stande bringen, ausfuͤhren, verrich⸗ 
richten. 2) etwas erlangen, erwerben, 
ewinnen, erhalten, bekommen. 
ièvement or Atchievement, zttichihw*s 
ment, S. die Verrichtung einer großen 
oder ruͤhmlichen Handlung, That. 
Learned Achievements, gelehrte Schrif— 
ten. 2) das Wapenſchild, welches mit 
allem verſehen iſt, ein durch Verdienſte 
over ruͤhmliche Thaten erworbenes 


\ 


—_— -. Aeo 


derjenige, der das vollendet, was er 
vor hat, der etwas zu Stande bringt; 


der das erlangt, wornach er ſtrebtz 


der etwas erwirbt, gewinnt. 


2 aͤckkil⸗ les, ein beruͤhmter } 
e 


1 | 

Aching, aͤh' king, S. der Schmerz, die 
Unruhe. 

'Achlys, ah” kliß, S. ein dunkeles Ges 


cht. 

'Achor » aͤh' kar, S. eine Art Geſchwüͤr, 
der Grind auf den Koͤpfen der Kinder, 
der eiterige Ausſchlag der Kinder; der 
Anſprung, ein ſcharfer Salzflug, 

Acid, aͤs“ ſid., a4. ſauer, ſcharf. 


Acidalas, aͤſidd“ aͤloſſ, ein beruͤhmter } 


Berg. 

Acids, ſaure Subſtanzen, Saͤuren. 

Acidity, aͤſid“ diti, S. die Saure, Scharfe. 

Acidneſs, ds“ ſidneß, S. die Eigenſchaft 
da ein Ding ſauer iſt, die Saure, 


Sache. 

Acidulae, aͤſid diuli, S. Sauerbrunnen, 
Mineraliſche Quellen, die eine Schärfe 
bey ſich fuͤhren. 

to Acidulate, tu aſid'; diulaͤht, v. a. ein 

wenig ſauer, ſauerlih machen, in 
Saͤure eintunken. 

to Acknowledge, tu aͤcknal ledſch, v. 4, 
x) erkennen, anerkennen. 2) geſtehen, 
bekennen, erkennen (als ein Vergehen.) 
3) als eine Wohlthat erkennen, my 
Erkenntlichkeit geſtehen, erkenntli 
fuͤr etwas ſeyn, etwas vergelten. 

Ackndu ledged, anal: ledſchd, anerkannt 
pugeſtanden / eingeſtanden (das part, 
es vorigen.) x 

Ackndwledging, aͤcknal“ ledſching, 8. 
die Handlung des Anerkennens in al⸗ 
len Bedeutungen des Zeitworts. 

Ackndwledging, adj. erkenntlich, dank 
bar, bereit, empfangene Wohlthaten 
qu vergelten, : 

Achndwledgment, aͤcknal“ ledſchment / 5. 
1) das Geſtaͤndniß einer Eigenſchaft 
an einem andern, die Anerkennung ir⸗ 
gend einer Sache. 2) Geſtaͤndniß der 
Wahrheit einer Sache, das Bekennt⸗ 
niß. 3) das Geſtaͤndniß eines began⸗ 
genen Fehlers. 4) Erkenntlichkeit, danks 
bares Geſtaͤndniß einer empfangenen 

„Wohlthat, Dankbarkeit. i 

Acme, äck⸗ mi,, S. der höchste Gipfel, 
das hdchſte von etwas, die Spi e eh 
eines Dinges; auch die hoͤchſte Criſis 
einer Krankheit zum Unterſchied von 
der Paraeme, der Abnahme Vermin⸗ 
derung derſelben. KN 

Acdlothist, a&fal': lothiſt (8. ein Unter 

Acdlyre, aͤckkal“ lit 8 — 
ienter in der Romiſchen Kirche; 
dienter in d Ro miſche Meines, 


Achièver or Atehièver, àttſchih wörtz 8. 8 


— 


oder hierr 
kequaintanc 
pad, 
efannt\ 
ni. 2) 
bekannt i 
ſon mit 
s an old 
ein alter 
traulichke 
etwas. 
woher da 
nem Gru 
uainted 
1) bekannt 
ttaut. T 
to us, 1 
to make 
bekannt 
tit; we 
Megulintin 
Bekannt 
auch die 
uest, 
_eflangte: 
Acquest: 
Strength 
mehr ci 
Macht. 
w Acquiẽs 
womit f 
oder wo 


et, 


merz, 


zfluß. 


beruͤhmter 


uren. 

N Scharfe. 
igenſchaft 
Saure, 


brunnen, 


e Scharfe 
v. a. ein 


hen, in 


ſch, v. a. 
geſtehen, 
ergehen.) 
en, m 

kenntlich 
ten. 
terfannt 
as part, 


ig, $. 
s in al 
8. 

/ dank⸗ 


[thaten 


ent, 8. 
enſchaft 
ung ir⸗ 
niß der 
ekennt⸗ 
began⸗ 
dank⸗ 


genen 
Zipfel, 


the eb 

riſis 
d von 
mins 
Inters 
zenbes 
7 der 
finer, 


— 


die Folfskraut. 
ikeles Ges 
Geſchwuͤr, 


er Kinder, 
inder; der 


1 


Acco 


beg 8. Igeßner, Kirchner, Sacriſtaner , der 

er * * 

nde bringh te Erleuchtung 2c, beſorgt, und den 
er ſtrebt, 


2 
beruͤhmter 


5 ineſtern nachtritt. | 
koite,,- a> - foneit , 8. Wolfswurz, 
Biirzling } Eiſenhuͤtlein (eine giftige 
Nanze), Aconitum Linn. ſiehe Wolfs- 
ene. The Winter Aconits, Winter 
„Figuͤrlich, bey den 
dichtern tddliches Gift uberhaupt. 
urn, @h'; karn, 8 die Frucht des 
Eihbaums , die Eichel. 

orned , &h ⸗ karn'd, adj. mit Eicheln 
wrſchen } mit Eicheln gemaͤſtet, ſatt 
ten Eicheln; like a full acorned Boar, 
vie ein mit Eicheln 3 
drus, afo's roß, S. ein Waſſergewaͤchs, 
Calmus , Galgant, Waſſerſchwertel, 
(uch Sweet Rush im Engl.) 

duxticks; aͤkaus⸗ ticks, S. plur. 1) ſo⸗ 
wohl die Lehre von dem Gehoͤre, als 
uch die Wiſſenſchaft der Theorie der 
Lone, die Akuſtick. 2) dem Gehore 
dienliche Arzeneyen, 
bAcquaint, tu aͤck'⸗ kwaͤhnt, v. n. 1) 
nit etwas bekannt machen, ſowohl 


nicht geben, melden, zu wiſſen thun, 
benachrichtigen. This is to acquaine 
Jou, dieſer Brief ſoll ihnen berichten, 
oder hiermit melde ich ihnen. 
kquaintance, aͤckkwaͤhn⸗ tans, S. 1) der 
725 womit bekannt zu ſeyn, die 
ekanntſchaft, Kundſchaft, die Kennt- 
nif. 2) eine Perſon mit welcher man 


ſon mit der wir Umgang haben. He 
s an old Acquaintance of mine, er iſt 
ein alter Bekannter von mir. 3) Ver⸗ 
traulichkeit, genaue Wiſſenſchaft von 
etwas. 4) upon what Acquaintance? 
woher das? warum? aus was fur ei⸗ 
nem Grunde? mit 1eas fur Recht? 

leguàintec, aͤckkwaͤhn'⸗ ted, part. adj. 
1) bekannt, nicht neu, bewußt, ver⸗ 
traut. Things acquainted and familiar 
to us, uns bekannte Dinge. To get, 
to make acquainted, bekannt werden, 


tet, womit bekannt gemacht. 
kequiinting , aͤckkwaͤhn' ting, 8. das 
Bekanntmachen, die Benachrichtigung; 
auch die Nachricht ſelbſt. 


lchuést, äckkweſt“, auch Acquist, S. ein 
kerlangtes, erworbenes Gut. 
Acquests are more a Burden than 


New 


Strength, neu erworbene Lander ſind 
mehr cine Laſt als Vermehrung der 


cht. | 
tAcquicsce, tu äckkwieß, vn zufrieden 


womit ſeyn, ſich beruhigen, es dabey 


% 
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ehoͤrarzeneyen. 


yon Perſonen als Sachen. 2) Nach⸗ 


bekannt iſt, ein Bekannterz eine Per: a 


bekannt machen. ) gemeldet, berich⸗ 


oder wobey bewenden laſſen ſichs ge⸗ 


Aeg 


fallen laſſen, ohne Widerſtand - obek 
Miß vergnuͤgen genehm halten, bey⸗ 
ſtimmen, annehmen (mit in auch mit 
to.) To acquiesce to one's Demand, 
Proposal, ſich jemandes Forderung, 
Vorſchlag gefallen laſſen; to scquiesce 
to the Will of God, ſich dem Willen 
Gottes unterwerfen. 9 
Acquiesced to, womit man zufrieden iſty 
was man ſich gefallen laßt. 
Acquiescence, äckkwies⸗ ſens p S. 1) ſtills - 
ſchweigende, ſcheinbare Einwilligung, 
Unterlaſſung alles Widerſpruches. 2) 
wirkliche Zufriedenheit mit etwas, Ein⸗ 
willigung, Beypflichtung, Beruhigung. 
3) Vertrauen, in oder auf etwas. 
Acquiescency, äckkwies ⸗ſenſi “ 8. wie 
Acquiescing, aͤcktwies ſing > Las Vors 
hergehende. iN 1 23 
Acquictare, ackkwei itaͤhr, S. ein Be⸗ 
zahler der Schulden ſeines verſtorbe⸗ 
nen Vaters oder der Schulden ihres 
verſtorbenen Mannnes (in den alten 
Rechten.) 
to Aquietare, v. a, die Schulden ſeines 


verſtorbenen Vaters, oder die ihres 
verſtorbenen Mannes bezahlen. 


Acquirable, adfroei's raͤbl', adj. was zi 0 
1 


erlangen iſt, was erlangt, erhal 
werden kann. er | 
to Acquire, tu aͤckkweir, v. a. 1) er⸗ 
werben, erlangen, durch eigene Be⸗ 
mühung in ſeine Gewalt bekommen. 
2) Kenntniß, Wiſſenſchaft erlangen, 
lernen, erlernen. 3) erreichen. L 
cquired , part. adj, erworben, erfangly 
zu Wege gebracht, durch {ich ſelbſt 
erworben. Acquired Habits , erwors 
bene Fertigkeiten. 
Acquirement, S. 1) dasjenige, was 


ich erworben hat, beſonders im Ges 


aenſake der Naturgaben, erworbene 


Fahigkeit oder Fertigkeit, erworbene i 


Eigenſchaft. 


Gewinn, die 


2 die Erwerbung, der 
rlangung. ky | 


Acquirer, äckkwei' xþrr + S. der Erwers i 


ber, der etwas erlangt, erwirbt. 
Acquiting, aͤckkwei' ring, 8. die Er# 
werbung, die Crlangung, und als⸗ 
partic, erwerbend. | 
Acquisſtion, a>fwiſiſch'; ſch'n, S. 1) die 
Erwerbung; ingleichen die Erlernung. 
2) das Erlangen, Gewinnen, der Ge⸗ 
winn, das Gewonnene; dasjenige, 
was man erlangt, erworben, oder an 


— —— ———U— ² Q— 


ſich gebracht hat. That State will be- 


come an Acquisition to the french Res 


publick. dieſer Staat wird der franzdſi- 4 
ſchen Republick zu Theil werden; in 
ihre Gewalt gerathen. All Acquiſiti, 
ons of Glory, alle erworbene Ehre. 

| Acqui- 


r — 


Acq 


Acquisſtions, A>fwiſis'- ſho}; $ at) 
Acquisititious, ackkwiſitiſch⸗ oh , er⸗ 
_ erworben, erlernt; auch ero⸗ 


langt, oder erworben iſt, wa 
lich i | was erwerb⸗ 


Acquisr, äckkwiſt', S. ein erlangtes oder 
erworbenes Gut; ſiehe Acquesr, 

to Acquit, tu äckkwitt“, v. a. 1) be⸗ 
freyen, frey machen. 2) von der 

Schuld eines Verbrechens befreyen, 
freyſprechen, losſprechen, erlaſſen. 
The jury acquitted him, die Geſchwor⸗ 
nen haben ihn freygeſprochen. (mit 
from und of.) 3) von einer Verbind⸗ 


1 


lichkeit losſagen, freyſprechen. to ac- = 


quit himself of a Debt, oder to acquit 
à Debt, ene Schuld abtragen. to ac- 

: — an Obligation, fi von einer Vers: 
Hhindlichkeit durch Erfuͤlung derſelben 
befreyn. ta acquit himself of his Pro- 
mise, ſeinem Verſprechen nachkom⸗ 

| men! es erfuͤllen, jich deſſen entledi⸗ 


Acquſtment, äckkwitt“ ment, S. die 
Handlung des Befreyens oder Frey⸗ 
ſprechens in allen Bedeutungen des 


v5 


Zeitwortes; ingleichen der Zuſtand, 


da man befreyet, losgezaͤhlt wird. 
itral, äckkwit“ täll, S. die Losſpre⸗ 
ung von einer Beſchuldigung oder 
von einem Verdachte, Befreyung von 
einer Sache. 
to Acquittance, tu aͤckkwit“ tins, v. a. 


' ftey, losſprechen, befreyen , Befrey⸗ 


ung verſchaffe 


affen. 
| Acquittance, äckkwit' tins, S. 1) die 


Loszaͤhlung, Freyſprechung von einer 
s Schuld. Sooke ſchriftliche Loszaͤhlung 


9 — einer bezahlten Schuld, die Quit⸗ 
tung. ; | 
&Kequitred , äckkwit ted, part. adj. be: 


"freyet; befreyete, losgezaͤhlt, losge⸗ 


laſſen, freygeſprochen; quittirt. The 
MF has acquitred himself well, der 


Mann hat ſich ſehr wohl herausgehol- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


fen, hat ſein Amt gut verwaltet, hat 


ſeine Schuldigkeit, das Seinige ſehr 

gut gethan, iſt ſeinem Verſprechen 
vollkommen nachgekommen. 

| Acquitting, &>fwit': ting, S. die Hand: 

lung der Befreyung , Loszäblung in 

allen Bedeutungen, von dem Zeits 


wort to Acquit. 


Acre. aͤh⸗koͤrr, S. ein Feldmaß, ein 


| 
| 
| 
1 


Acker, ein Morgen Landes, welcher 
in England 40 Ruthen lang und 4 
Ruthen breit oder engliſche 
Quadratellen ( Yards, die Yard zu 3 


Fuß) in ſich faſſet. 
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Acquisitive, ackłwis“ ſitiw, adj. was er⸗ 


; Aer 


. Acrdme, Afrihm', 8. ein Feldmaj yoy 


„Zehn Acker oder Morgenlandes. 
Acrid, Ack“ krid, adj. ſcharf, beiſſend, 
von dem Geſchmacke, ſo daß es eine 
rennende Empfindung auf der Zunge 

zuruͤcklaͤßt) barſch, bitter. 
Acrimdnious, ackkrims“ nios, adj. Schaͤr⸗ 
fe enthaltend, ſcharf, beiſſend, wie 


crid, 


Acrimdniousneſs, àcktrimo' niosneß, S. 
die Schaͤrfe, der bittere, beiſſende {js 


Geſchmack eines Dinges. 


Acrimony, dck-krimoni, S. ) eigent / 


lich, die Scharfe, die beiſſende, fteſ⸗ 
ſende Beſchaffenheit 80 
ſchmacke, als der übrigen Wirkung 
nach.“ The Sensation of Acrimany or 
Sharpneſs, die Empfindung der Sch{r- 
fe. 2) figuͤrlich, ſtrenge, ſcharfe Ges. 
muͤthsart, Bitterkeit des Gemuͤths 

2 * Ausdruͤcke, Hirtigkeit , Hefs 
gkeit. 5 

Acritude, a>"; kritiuhd, S. ein ſcharfer, 

beiſſender, herber, brennender Ge⸗ 

Acrity, ck“ kritti, S. die Saͤure, der 
beiſſende Geſchmack, die Scharfe. 

Acroamgtical, ietrodmit's tikaͤll, adj. 
tiefe Gelehrſamkeit betreffend, gruͤnd⸗ 
lich gelehrt, was zur hoͤhern Wiſſen⸗ 
ſchaft gehoͤret und darin gegruͤndet, 
im Gegeuſage des exoterical, ſeicht. 

Acrodticks, àckkroaͤh' ticks, S. ein Na⸗ 
me der geheimen philoſophiſchen Vor⸗ 
leſungen des Ariſtoteles, zu welchem 
nur ſeine vertrauten Freunde und Ge: 
lehrte gelaſſen wurden. 

Acrdnical or Acrdnycal, fro" nikal, 
adj. 1) was die Eintretung der Nacht 
verfundiget. 2) in der Aſtronomie, 
von den Sternen, deren Auf - oder 
Untergehen acronical genannt wird, 
wenn es ſich bey und mit dem Untergan⸗ 
ye der Sonne ereignet. (von Sternen, 

ie beym Sonnenuntergang auf und 
beym Sonnenaufgang untergehen.) 

Acrdnically or Acronycally , {fro nis 

kaͤlli, adv. zur Abendzeit, doch nur 
— dem Auf- oder Untergange der 

erne. 

Acrospire, Ack“ kroſpeir, S, der Keim 
aus dem Saamen, ein Keim, wel- 

chen die Saamenkoͤrner aus der Erde 
treiben, wie z. B. auch am Malze; 


auch ein Sproſſen. Dieſes * 2 
0 


or Spraut. 

to Acrospire, tu ack' kroſpeir, 
keimen, auskeimen, von dem 
men. The Malt has acrospired , dat 
Malz hat gekeimet. 


Acroſs, àkraß, adv. 1) kreuzweiſe, * 


ſowohl dem Ges | 


acts upoi 
5 Act, v. 
Bewegur 
je beſtt 
Th! 
acted not 
fie hand 
tint na 
nten 
ſyiel vor 
eine Cor 
let, er 
He acts 
Kolle gi 
Handlut 
gen, we 
N with act 
2 
a 
taken in 
friſher 
ein küh 
eine boͤſ 
dasjenig 
bringt ( 
die Tha 
bringun 


| —_--.. 
wer fiber das Kreuz. with Arms a- 
Amen. 2) als Pripoſ. in die Quere, 


therzwerg. Acroſs the Fields, quer 
ber die Felder. 


in welchem ſich jede Zeile mit dem 
ünzelnen Buchſtaben eines Namens 
ner Gegenſtandes anfaͤngt, uͤber wel- 
den die Sache geſchrieben* i, ein 
Afroſtihon. 

ſutstick. adj. 1) zu einem ſolchen Ges 
dihte wie das vorherbeſagte gehdrig 


ges Gedicht enthaltend. 
kedrers, dfro's toͤrrs, 8. 
krofdria , äckkroti'“ rid, Aeußerſte 
tines Koͤrrers oder Dinges. 2) kleine, 
niedrige Fußgeſtelle, Vaſen, Bildſaͤu⸗ 
len und dergleichen darauf zu ſetzen. 

9 Act, tu äckt', v. n. 1) in Bewegung 
tun, nicht ruhen. 2) was einem zu⸗ 
hummt verrichten. 3) Kuͤnſte vorneh- 
nen, ſich benehmen. 4) in irgend 
cinem leidenden Gegenſtand Wirkun⸗ 
hervorbringen, auf etwas wirken, 


to act or rest, er iſt zweifelhaft, ob 
et wirken oder ruhen, thaͤtig oder un⸗ 
thitiq ſeyn ſoll. To act for Happineſs, 
nach der Gluͤckſeligkeit ſtreben. To 
act up to a Thing, einem Dinge ge⸗ 
mij handeln, ſeine Handlungen nach 
Naßgebung deſſelben einrichten. it 
iets upon — es wirkt auf — — 
u Act, v. a. 1) in Bewegung ſetzen, die 
Bewegung und Handlung eines Diu- 
je beſtimmen oder ordnen, treiben, 
Thaͤtigkeit beſtimmen. They are 
acted not by Devotion, but by Design, 
ſe handeln nicht aus Andacht, fon: 
bern nach Abſichten. 2) einen. ent- 
lehnten Character in einem Schau- 
ſpiel vorſtellen, ſpielen. to act a Play, 
eine Comoͤdie ſpielen. He acts Ham- 
kt, er ſpielt, macht den Hamlet. 
He acts his Part well, er ſpielt ſeine 
Kolle gut. 3) verſtellen, in ſeinen 
2 eine Gemitthsfaſſung zei⸗ 
zen, welche man nicht wirklich hat. 
. vith acted Fear, mit verſtellter Furcht. 
act, aͤckt', S. 1) eine Handlung, eine 
That, fie ſey gut oder boͤſe. He was 
taken in the very Act, er ward auf 
ſtiſcher That ergriffen. a bold Act, 
ein kuͤhner Streich, a wicked Act, 
eine boͤſe That. 2) die wirkende Kraft, 
dasjenige, was eine Wirkung hervors 
1 1 (Agency. 3 2) die Handlung, 
die That, die Action, die Hervor⸗ 
bringung einer Wirkung. 4) eine 


gols, mit uͤbereinander geſchlagenen 
ck, ackkraß⸗ tick, S. ein Gedicht, 


der Aet, die Handlung. 


ger {ich darauf beziehend. 2) ein ſol-, Acten. 8) in einigen Fällen au 


1) das 


lamentsacte, ein 8 
ein von dem Parlamente gemach 
Geſetz, oder ein entſcheidenter Aus⸗ 


n 
latein He hangs between in Doubt 


Action, a>" {<'n , S. 1) der Zuſtan 


be full of Action, geſchäftig, em 


| — — ; die Hand 


. 
* 
Acr 
i 
: 


Handlung, zu Erreichung einer Ab⸗ 
t in einem einzelnen Falle, ein 


Schritt. This Act persuades me — 
dieſer Schritt uͤberredet mich — — 
— Zuſtand der Wirklichkeit, im 

egenſatze der bloßen Moglichkeit. 


6) der Aufang einer Thaͤtigkeit oder 


— to be in Act to shoot, im 
Jegriff zu ſchließen ſeyn. 7) ein Theil 
eines Schauſpiels, in welchem die 
Handlung ununterbrochen forts 

. 1 
five Acts, ein Schauſpiel von fünf 
eine 
gewiſſe feyerliche Handlung, als die 
Erhaltung einer Doctorwuͤrde ze. 9) 
ein Ausſpruch, Decret eines Gerichts⸗ 
hofes, oder der geſetzgebenden Gewalt. 
an Act of Oblivion, die Aufhebung 
aller vorigen Beleidigungen, die Am⸗ 


neſtie. an Act of Parliament, eine Pars 


[ 


U 
es 


pruch deſſelben; auch in der Sprache 

r Soldaten, 5 Ndſel ſchwaches 
Bier (Small Beer) das der With 
dem Soldaten, der bey ihm im Quar⸗ 


tier liegt, taͤglich frehgeben muß. The 


Act of Settlement, die Sicherheits 
acte; eine unter Wilhelm III. ge⸗ 
machte Aete zur beſſern Verſicherung 
der Rechte und Freyheiten der Unter⸗ 
thanen. 10) das Protoeoll, oder die 
Schriften im gerichtlichen Verfahren, 
die Aeten, die Verhandlungen, nur 
im plur. the Acts. | 


Acted, fd"; ted, part. von to Act, ges 


ſpielt, angetrieben, gehandelt 2c. 


Actèon, aͤͤckti“ on, S. ein Hahnrey. . 
Acting, a>"; ting, 8. bas 


Handeli, 
Thun, Wirken, das Verfahren, das 


Spielen u. ſ. f. in allen Bedeutungen 


des Zeitwortes te Act. 


da ein Ding wirklich handelt oder 
wirkt, im Gegenſatze der Ruhe. To 
be in Action, in Bewegung ſeyn. to 


ag 
thitig ſeyn. Fit for Action, geschickt 
zu Geſchaͤften. 2) die 8728 3) 
eine That, Handlung. 4) die Reihe 
der in einer Dichtung py Bes 
ung. 5) die 


egleitung der Rede, mit den 


lichen Geberden und Bewegu des 1 
Leibes, die Action, die Geſtus, 6) 'F 


ein Gerichtshandel, ein Prozeß (mit 
against vor der Perſon und mit for 4 


vor der Sache.) 7 3 
(ft e | an Action 
{ejnen prozeß verliere — 


res 


- 


* 
Act 


Trespaſs, ein peinlicher Prozeß. 
Action upon the Case, ein 1 b der 
wider jemanden wegen eines 
chens verhingt wird, in Anſehung deſ⸗ 
ſen kein eigentliches Geſetz vorhanden 
iſt. an Action upon the Statute, ein 
Prozeß des uͤbertretenen Geſetzes. ) 
ein Gefecht, ein Treffen. 8) Actions 
im plur. wird auch von ausländiſchen 
Actien gebraucht, wie Stocks von ein⸗ 
heimiſchen; ſee Sock. 
*Actionable, ck⸗ ſchonuaͤbl', adj. 
Sache, wowider man einen gerichtli⸗ 
chen Prozeß anſtellen oder eine ge⸗ 
richtliche Ahndung verhaͤngen kann, 
zu einem Prozeſſe faͤhig; ingleichen 
ſtrafbar. 


*Actionary „Actionist, Ack ſchonneri, 
uͤckſchonniſt, ein Actioniſt, der Antheil 
an Actien der Mentlichen Fonds hat. 

Action - raking, äck“ ſch'n taͤh'“ king, adj. 
dee prozeßſuͤchtig / haderſuͤch⸗ 


tig zan 
Etitaͤh⸗ ſch'n S8. eine 
7— - ſcnelle, -lebhafte , mehrmals wieder- 


olte Handlung, die oͤftere Wieder- 


+ holyng, das Oftthun. 
10 Activate, <> tiwaͤht, v. a. in Be⸗ 
| ales bringen oder ſezen, thitig 


—— act / tiw, 2 r) thitig. -- 
- nirflich; wirkend, wirkſam , Wantz 
end im Gegenſatze des passive. a 
Ves Active oder a1 Active, ein thaͤ⸗ 
tiges Zeitwort, welches eint eigentli⸗ 
che Handlung bezeichnet, das Acti⸗ 
vum. 3) in der 3 725 en, 
* gebbrig, thaͤtig. 4) geſchaͤftig, 
lebhaft, emſig, ingleichen hurts, ge⸗ 


3 ) .vkactifch ausuͤbend 
| YAetively,, l adv. 1) thaͤtig, 
> entſig, geſchaͤftig, auf eine thitige 


Art. 2) the Wor used actively, 
Wort wird in thitiger Geſtalt active 
"4; gebraucht. 
Activeneſs, ac tiwwneß, S. die Thaͤ⸗ 
tigkeit, Munterkeit, Lebhaftigkeit, 
4 a Schnelligkeit, Kraft. 
vity, aͤcktiw'⸗ witi, S. hoher Grad 
* r Thitiafeit und Lebhaftigkeit, Ge? 
ſchwindigkeit, das thitige - muntere, 
ebhafte Weſen; die Behendigkeit. 
Actor, Ack torr, S. 1) der handelt, 
7 wirkt, etwas hervorbringt oder ver⸗ 
[richtet, der Handelnde; auch der 
| - Thiter , der Anſiifter, 2) ein Schau 
| b l Comoͤdiant. 
| Actreſs, Ack treß, S. 1) eine handelu⸗ 
de oder wirkende Perſon weiblichen 
| Aa, Ut . 2) eine auſpielerin. 
Gaul, ck tſchuall oder kt tubll 


2 


erbre⸗ 


eine 


Acuùleated, {Fin lighted, 


das A 


Acu 
4 
adj. t) was thitig iſt, eine. wirfli 
S e 
ich, ni os moͤgli 
haftig, in der That. pi wahe 
Actudlity, äcktſchuäl“liti oder 8>tu41; 
liti, der Zuſtand , da etwas wirklich 
: iſt, die Wirklichkeit. 
Actually, dck- tſchuaͤlli oder ack tulli, 
adv. N wirklich, wahrhaftig, in der 


er oY aͤck⸗ FN tu⸗ 
duneß, die Wirklichkeit, die Gewijs 


heit. 

Actuary, àck' tſchuaͤri oder ice tun 
S. ein Actuarius, Regiſtrator, 
das Archiv unter den Haͤnden hat; 2 
Gerichtsſchreiber, der Schreiber einer 
Verſammlung, der Protocolliſt. 

to 838 tu ack / tſchuaͤht oder aͤck⸗ 
tuaͤht, v. a. 1); in Bewegung oder 
Thaͤtigkeit ſetzen, die bewegende Kraft 
verſtaͤrken, in Gang bringen, antrei⸗ 
ben P auretzen. 2) ſchaͤrfen, ſcharf 
machen. 

Actuate, adj. in Bewegung, in This 
tigkeit geſetzt, angetrieben, zur Wirk⸗ 
„lichkeit er, belebend, geſchaͤrft. 

nated , part. adj. bewegt, gereizt, 
angetrieben, in ＋ geſetzt. 

Actudse, aͤcktſchuohs', adj. was ſtarkes 
Vermögen der Haudlung, der This 
tigkeit hat, was viele Wirkung hat 

to Acuate, id"; fiuaht, v. v. ſchaͤrfen, 
in-leichen figurlich, mit einer Schirfe 
verſehen. Strong Wines do infiame 
and acuate the Blood, ftarfe Weine 
entzuͤnden das Blut und geben ihm 


eine Scharfe. 
Achleate, Ackiu'⸗ liaͤht, 8 adj. mit 
einem 
Stachel oder einer ſcharfen Spitze 
verſehen, ſtachelig, Hie. 
cimen , dftu*- men, S. 1) eine ſcharfe 
Spitze. 2) figuͤrlich Scharfſinnigkeit 
= Verſtandes und Witzes, ſchneller 
egri 
to Actuninate, Afiu'; minaͤht, v. a. ſcharf 
— ſpitzig machen, zuſpitzen, ſchlei⸗ 


Achminated, geſchaͤrft, zugeſpitzt, ſpi⸗ 
tzig ſcharf, was ſich auf eine Spitze 


endiget. 

Achte, Akiuht', 1) ſcharf, ſpitzig, (was 
dem Stumpfeu eutgegenſtehet.) an 
acute angled Triangle, ein ſpitzwiuke⸗ 

liges Dreyeck. an acute Anti, ein 
ſpitzer Winkel der unter 90 xGrade 

hat. 2) figuͤrlich 1) ſcharffinuig, fiun⸗ 
reich, witzig, den feinſten Unterſchied 
bemerkend, ſcharf. much quicker 


acuter, lebhafter und ſchaͤrfer. kran 


witti / mic 
n acute Dis 
trankheit. - 

e erhe 
leber 
wider ein 
dn hezeich! 

y, kin 
ailorhen fi 
uf eine \vi 
ſrt, to re 
utheilen. 
wenels , aͤk 
lie {harfe 1 
tines Kdrp! 
J Figürlic 
Eqaxffinn! 


ndes „ a 
igkeit 
ſede wa 


cover y, 
ud Erfind 
ind ſchnel 
einer Krar 


harther zi 
mantèa 
vie ein 
nantiſch 
liamüntin 
Jaman 
die Eige 
als una 
unbezwt 
1Wamant 
my. 
eigenth! 
ne Boun 
verinde 
Ties, u 


wirfli 
* begret 
ch, wahr⸗ 


aͤcktuaͤl⸗ 
wirklich 


4 tullli, 
in der 


r aͤck tu⸗ 
e Gewiß⸗ 


T tuaͤri, 
or, der 
hat; der 
ber einer 
ir. , 

der aͤck⸗ 
ng oder 
de Kraft 


ſcharf 


r. 8) 
friftig, 


„ 


u acute Disease, eine heftige, hitzige 
frankhett. - 4) an acute Accent, eine 
arſe erhabene Stimme, oder als 
n Subst. the Acute, ein *Accent, 
ulcher einen ſcharfen, erhoͤheten 
dun ae iv dr. char ** 

zely, Akiuth li, adv. ſcharf, ſpitzig 
mlzihen figirlich, ſcharfſinuig; auch 
uuf eine ſpitzfiudige, beiſſende, ſubtile 
in. to reason acutely, ſcharffiunig 


mthetlen. : 

meneſs, äkiuht' neſt, S. 1. eigentlich, 
ie harfe oder ſpitzige Beſchaffenheit 
tines Korpers, die Scharfe, Spitze. 
J Figürlich: 1) der Scharfſinn, die 
kcharffinnigkeit, die Starke des Ver⸗ 
har auch die Schaͤrfe der Sinne, 


ſelden gegründet. . 

Agio, ädaͤh⸗ dſchio, S. ein Adagio, 
in der Muſik, was ſauft, langſam ges 
ſielt wird. | 

es, better Adàys, a daͤhs, adv. now. 
ways, heut zu Tage, jetzt. 

Adm, aͤdd'⸗ im, Adam. 

mant, äd' aͤmaͤnt, S. 1) der Des 
nant; Diamant, ein Stein von un⸗ 
ſurchdringlicher Harte, fiehe Diamond. 
der Maguet, Magnuetſtein, ſonſt 
Load - Stone. You draw me, You hard- 
hearted Adamant, du zicheſt mich, du 


Mmantdan, àdaͤmänti“ in, adj, ſo hart 
vie ein Diamant , Demanten , Dia⸗ 


nantiſch. 8 i x 
Mamfntine, ädaͤmän“ tin, adj. 1) aus 
Damant gemacht, Demanten. 2) was 
die Eigenſchaft eines Diamanten hat, 
as unaufloͤsliche Härte; ſo hart, ſo 
ubezwinglich wie ein Demant. The 
Wamantine Chains of Specifick Gra- 
my. Die unzerſtoͤrbaren Ketten der 
tigenthiimlichen Schwere. Adamanti- 
ne Bounds, Demantene, das it, un- 
veränderliche Graͤnzen. Adamantine 
Tis; uhaufloͤsliche Bande. 


25 
ate maͤchtig in Wirkung, heftig. 


hartherziger Magnet. 2 


Add 


'Adamites, dd“ damits, 8. die Adamiten, 


(Ketzer. | 

R gp aͤd⸗ daͤmsͤppel, S. 1) eine 
Art Pomeranzen, Adamsapfel. 2) ein 
voy außen hervorragender Theil an 
der Gurgel; auch im Deutſchen der 


„Adamsapfel 


pfel. 

Adam's - Ale, Ad“ daͤmsaͤhl, S. bedeutet 
Waſſer. a b 

Adam's - Tiler, @d daͤmsteiloͤrr, 8. 
ein Gehuͤlfe des Beutelſchneiders, der 
mit dem Geſtohlnen davon lauft. 

to Adapt, Adapt“, v. a. ein Ding an ein 
auderes fuͤgen, es demſetben gewaͤß 
anpaſſend machen, anpaſſen, geſchickt 
oder bequem machen. X 

Adaptation, àdaͤptaͤh⸗ (dn. S. 1) das 
Anpaſſen eines ans andere, das gleich⸗ 

maͤßige Uebereinſtimmen mit dem an⸗ 
dern, das Aufuͤgen, das Geſchickemu⸗ 
chen. 2) die Anwendung eines Dinges 
oder Wortes, die Zueignung. 

1 g dap": ted, angepaßt, bequem 

emacht. 

Adipting, dap ting, S. die Anpaſſun 

Anfuͤgung, Einrichtung, nach Moſ-- 

gebung des andern, das Bequemma- . 


chen. 
Adaption, dap“ ſch'n, S. die Zuberei⸗ 
tung, Einrichtung, Geſchicktmachung 
zu einer Abſicht, oder nach Maßge⸗ 
ung eines andern Dinges; das An⸗ 
paſſen, die Anfuͤgung. IT 
— aͤdaͤhs, adv. now a Days, heut 
zu Tage. | | f 
to Adcorporate, ddfar'; poraͤht, v. a, 
'einen Kdrper mit. dem andern verbin 
den, einverleiben, ineorporiren, ſiehe 
Accorpôrate. | 00, 
8 — or Accorporating, @dfar”s 
poraͤting, affard'; porting, S. die Ein⸗ 
verleibung, das Jnevrporiren.. : 
Adcorporition, @dfarpordh' ſch'n, S. die 
— eines Koͤrpers mit d 
andern, die Einverleibung. 
to Add, add, v. a. 1) hinzuthun, bey⸗ 
fuͤgen, beytragen. To which add, ſe 
noch hinzu. 2) eine Zahl zu der an⸗ 
dern addiren, oder einen Begriff zu 
dem andern hinzu ſetzen. —v 
to Add, als v. n. zu etwas hinzukom⸗ 
men, es vermehren (mit to.) Your 
Silence added to my Suspicion, dein 
Stillſchweigen vermehrte meinen Vers 


dacht, 

'Addable , àd' dabl, adj, 1) dasjenige, 
zu welchem etwas hinzugeſetzt werden 
kann. 2) was zu einem andern Dinge 
hinzugeſeht werden kann (beſſer Ad- 

I . |! 


« | 
to Addécimate, àddes ſimaͤht, v. a. den 
Zehn⸗ 


i 


| 


_ 
_ 


4 
; 
| j 
] 


0 > ley — —— 
8 „ l N 


\ 


: Add 26 adi. 
Zehnten von etwas heben, einnehmen, Adding, - &d'- ding, S. das Hin 1 
oder ſich des Zehnten davon derſichern, Beyfuͤgen; auch die and bet — 
„ den Zehnten auf etwas legen, ſchlagen. Addirens in der Rechenkunſt. | Pie. | 
Added, &d';ded,. part. hinzugethan, Addirament, àöddit“ tament, S. der Zus 140 tu 
beygefuͤgt. | | ſas, was zugeſetzt wird oder iſ. k 1 0 
 Addtem, - &ddihm'\, v. a. achten, mey⸗ Addition, äddiſch⸗ ſch'n, S. 1) da man en 
„nen, dafur halten, ſchaͤgen. ein Ding zu dem andern hinzu thut, {wn * 
Adder, d' doͤrr oder Ad der, 8. eine die Beyfuͤgung; an Addition of Rind- Wales 5 
Art kleiner giftigen Schlangen, eine - neſs, neue Gefälligkeit. 2) in der Res 19%. 
Natter, Water - Adder, die Waſſer» chenkunſt die Zuſammenzaͤhlung mehs lidofilce 
F<lange. rerer Summen, die Addition; the er 
*Adder's' Graſs, àd“ ddrrs-: graͤhs, 8 der Rule of Addition, die Additions Regel. 1100 
Name einer Pflanze, Stengelkraut, 12 die hinzugethane Sache, der Zu. es. 
Knabenkraut. | aß, die Vermehrung; a second Edi- 5 anſhit 
*Adder's Tongue, äd'doͤrstong, ein dition of a Book with Additions, die! etwe 
Kraut, Natterzange, Natterzaͤnalein. weyte Auflage eines Buchs mit Zu⸗ oe uri 
*Adder's- Wort, äd“ doͤrs wort, Natter? (Atzen. 77 beſondert Digger eee Norte od 
kraut, Natterwurz (auch Eugliſh Vortheil, Zierath, Verſchoͤnerung. 
Shake weed) 1 Thus is a great Addition to it, dies if 


'Addibility  &ddibil'-liti, S. die Mög⸗ 
lichkeit eines Zuſatzes, die Vermehr- 


„ barkeit. 5 23 

Addible, d' dibl', adj. was ſich zuſetzen 

laſt, wozu noch etwas hinzu geſetzet, 

was vermehrt werden kann. Endleſs 

addible Numbers ,endloſe Zahlen, wel: 
che immer vermehrt werden koͤnnen. 

Addice, àd“ dis, S eine Axt, ein Beil, 


eine etwas gebogene Klinge oder Eiſen, 


ſeo wie ſie in einem Krauthobel befiad- 
lich; eines Boͤttgers Hohleiſen; auch 
eines Tiſchlers Hobel, auch eine ſpi⸗ 

gige Boͤttger Axt. 8 
to Addict, ͤddickt', v. a. 1) widmen, 
weihen, im guten Verſtande. 2) ſich 
einem Dinge ergeben, widmen, im 
üblen Verſtande. He addicted him- 
self to Vice, er ergab ſich, uͤberließ 


. ch dem Laſter. 2) ſich einer Perſon 


artey oder Meynung ergeben; to be 
addicted to one, einem ergeben ſeyn. 
Iwill have no Man addict himself te 


me, ich verlange nicht, daß jemand 


mir anhaͤnge. I am Your most addic- 
tal Servant, ich bin ihr ergebenſter 


Diener. I 
Addicted, &ddic ted, part. adj. erge⸗ 


ben, geneigt zu etwas, zugethan. 
Addictedneſs, àddick tedneß, S. der Zu⸗ 


1 * die Eigenſchaft, da man einer 


erſon oder Sache ergeben iſt, der 
Eifer fuͤr dieſelbe, die Ergebenheit, 
Anhaͤnglichkeit. 8 
Addiction, addict; ſch'n, S. 1) die Zu⸗ 
22 Zuſchlagung einer ge⸗ 
kauften Sache in einer Auction. 2) die 
Handlung, da man ſich einer Perſon 
öder Sache widmet. 3) der Zuſtand, 
da man ihr ergeben wh das Ergeben, 
das Aufopfern, das Widmen, Weihen, 
die Ergebenheit. | 


ein großer Vortheil dabey, ein großer 
vortheilbafter Zuſatz. 5) in den Recs 
teu iſt Addition ein ieder Titel oder 
Beyname, welchen jemand außer ſei- 
nem Geſchlechts⸗ und Taufnamen he: |, ; 


kommt. * 
Additional, &ddiſch's ſchonnäͤll, adj. hins Ig; 
gethan, hinzuzefiigt, das was zuges 

etzt i oder wird, was hinzukommt. 
The additional Day at the End of Fe- 

bruary, der Schalttagz an additional 
Excise, eine erddhete Abgabe, neue 
Abgabe; additional Happineſs, neues 
Gluͤck; additional Proots, neue Be 
weiſe; an additional Lustre, neuer 


Glanz. f 
Additional, als ein Subst., dasjenige, 
was hinzugethan worden, wird. oder hrlat, 
iſt, ein Sa | f | 
Additionally , Addiſch“ ſchonnaͤlli, adv. 
als eine Zugabe, als ein = durch 
Zuſatz, in Geſtalt eines Zuſatzes, Zu 


ſatzmaͤßig. 
'Additory, &d“ ditori, adj. was die Kraft, 
Faͤhigkeit oder Eigenſchaft hat, zu ei 
nem andern Dinge etwas hinzuzu 
thun, vermehrend, vergroͤßernd 
23 ad“ di', 8. ein Name fuͤr Wein! 
. 


'Addle, &d':dÞ. adj. leer, hohl, tw | 
r auch verfault; an Addle- 
88, ein unfruchtbares Ey, ein Winds 
ey, ein Ey, dip unter der Henne 
verfault. 
Addle - Brains, ein leerer Kopf. fed, wel 
Addled - headed , adj. Ieichtſiunig, unbe JMiriczer, ; 
— thoͤricht, unbedachtſam; ein] peſche ein 
ehirn, das nichts hervortringte zuſchrift 
Dummkopf ; an addle- headed yourg handen 6 
Man, ein junger windiger Menſ<. {\drecging , 


' Adille- dj. ej Kopf,] lung, de 
Addle- pited, adj, einen Teeren K | | 


9 * 8 Adl : 
an ze tummes Gehirn habend ; unbe⸗ 
| ce, ein Spielverderber. 


a kddle, tu ad dl, v. a on: yo 
hen (wenig gebräuchlich in dieſem 


hinzu thut, ale v. a. leer und unfruchtbar 


ben verderben, verwirrt machen. 
ed Eggs, verdorbene Eper. 

ldofilce, äddols“, v. a. verſuͤßen, 
machen, mild machen, beſaͤufti⸗ 


ions Regel. o Add 
, der Ju Ig de rege, 
2 2 irs, äddreß / v. 4. 1) ſich zu et: 


ws anſchicken fertig oder bereit ma⸗ 
, etwas zum unmittelbaren Ge: 
ku zurichten, ſtellen, 2) {ich durch 
oder ſchriftlich an jemanden 
pndenz etwas an jemanden richten, 

gehen, zueignen. To addreſs the 
lng, dem Könige eine Bittſchrift 
ſherreichen 4 den König anreden, ans 
7 wen; ſich ſchriftlich an ihn wenden. 
„ Jkidrels: Yourself to him, wende dich 

n ihn, melde dich bey ihm, befrage 
bey ihm, nimm deine Zuflucht 
To addreſs a Book to one, 


Sib 
bunten ein Buch zueignen dedi⸗ 


litions, die 


u man ſich an jemanden wendet; to 
mke one's Addreſs to one, ſich an 
* wenden, ſeine Zuflucht zu 

nehmen. 2) die Lebensart; Ma⸗ 
i, das Benehmen, das höfliche, 
nige Weſen, womit man jemanden 
wedet, oder ſich in Geſellſchaft be: 
tigt, a Man of a pleasing Addreſs, 
u Mann von einem angenehmen aus 
ien Betragen. 3) die mündliche An⸗ 
me. The amorous Addresses. die 
Chmeicheleyen eines Liebhabers. 4) 
tne Schrift, welche man einem 
Fern überreicht, es ſey Bittſchrift, 

kſchrift, oder eine Gluͤckwuͤn⸗ 
hmgs\{rift ; an Addreſs presented 


Wein / kne Schrift. 5) eine Zuſchrift, Dedi⸗ 
Aion. 6) die Aufſchrift eines Brie⸗ 
ſs, 7) die Geſchicklichkeit, Kunſt, 
Euſicht. 8, der Fleiß, womit man ei⸗ 
km Geſchaͤfte oblieget, 9) Addreſs be⸗ 


hl, ſun⸗ 
h Addle- 
n Winds 
x Henne | ketet auch den Ort, wohin man ets 


des an jemanden ſchickt. 
; 3 , 17 Pre. 

| welches Neve. i 
„ unbe⸗ Miriſzer, äddres / ſorr / 8. die Perſon, 
un; ein] belche einem andern eine Bitt ; Dank: 
* - —4 und | dergl. uͤberreicht, je⸗ 

a anre ac. at's . 

enſch. [Mircking , addres's ſing - 5« die Hand: 
1 Koh, lung, da man ſich ſchriftlich an je: 
e Vanden wendet die Uebergedung ei⸗ 
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An. 
3, aͤddreß, 8. 1) die Handlung, 


the King, eine dem Könige uͤberge⸗ Ad 


von to Ad- 


Adh” 


ner Bittſrift de., die Juelgnung Us 
nes. Buches, die Bals aug deſſelben. 


Addub'd, addiuhbd, part. erſchaffen, 
ſiehe to Create. = N 
ta Addùce, äddiuhs, v. a. zuſammen⸗ 


gaben zu etwas ziehen, anziehen, 
eybringen. n 8 
Adducent, addiy's ſent , adj, ein Wort, 
das ein Zuſammenziehen der Theile 
des Korpers bedeutet, zuſammenzie⸗ 
bend, anziehend, was uns zu etwas 
ziehet, kraͤftig dazu beweget. Addus - 
cent Muscles, zuſammen ziehende Muſ⸗ 
Tel Gm Gegenſatze der Muscles Ab- 
cent. N . 
to Addiilce , àddolls“, v. 4. verſuͤßen, {6 
machen, ingleichen ſigürlich, m 
Glimpf beylegen, mit Milde behan⸗ 
deln beſaͤnftigen. + 
Adelin, add : elin, ein Weibername. / 
'Adeling, add"; eling, S. ein Ehrenwort 
bey den Angelſachſen, worunter die Prin⸗ 
des Konigs verſtanden wurden. 
dward made Edgar his Heir, called 
him Adeling, Edward, der keine Lei⸗ 
beserben hatte, ſetzte Edgar zu ſeinem 
Erben ein, und nannte ihn Adelings - 
Ademption, addemp - ſch'n, S. die Weg⸗ 
nahme, Cutzichung , Beraubung. 
Aden6graphy, aͤddinagk' graͤſt, S. die 
Lehre oder Abhandlung, die Beſchreis 
bung von den Glandeln und Druſen.. 
Adepr, adept, 8. ein Adept, ein Chys 
mikus, welcher in den Geheimniſſen 
ſeiner Kunſt vollkommen erfahren iſt, 
es wird vornehmlich von einem Golds - 
macher er Ween der ſich ruͤhmt, den 


Stein der Weiſen zu beſigen, auch ein 
. der in den Geheimniſſen ſeiner 
unſt oder Wiſſenſchaft erfahren iſt. 
Adequate, ad  ikwaht oder aͤd⸗ iqwahty * 
adj. einem andern Dinge angemeſſen, 
im genaueſten Verhaͤltniſſe mit dem⸗ 
ſelben ſtehend, gleich, ebenma 
richtig, paſſend , vollſtänd 


emaͤßheit. 
Ades patiek, aͤdes po tick, adi. nicht un⸗ 
um chränkt, nicht des pott ch. 0 | 


icht f 
to Adbvre + adhihe'7 v. e 


PDP, — 
— +4 — n= 


— — 2 


rr My Rc 


— — —— — — m 


—— 


3 


haltend, beſtaudiq, 
to dhſbit, adhib' bit, v. 2. als ein 


a 
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1 


etwas verbinden, einem andern 
nahe bringen, damit befeſtigen. Cor. 
| rections 


. «Send anhaͤngen, ankleben, zuſammen Mittel zur Erreichung einer „ne 6 
8 r Errei i 
halten. 2) zuſammenhaͤngen. 3) feſt — 2 of ai, dic 
an etwas halten, einer Parth er⸗ n wovon pmerkune 
8 50 ey, Per machen, adhibiren. 
ſon oder Sache feſt ergeben ſeyn, ihr Adhibſtion, adhibiſch“ ſch'n, S. die Au The 
anhangen. To adhere to one, to one's wendung, der Gebrauch [Gee Di , ginzenden 
Ne es mit erde barten bey als ein Mittel. inge — a 
einer Meynung beharren. To adhere Adjicency, aͤddſchaͤh ſet . Juſtopent / 
to the Dictates of Honour, den Geſe/ was hem — _—_ gy — 
tzen der Ehre getreu, verbleiben. Ad- graͤnzt; die Angraͤnzung das A kr vachſt 
1 — ras ny 2 bleibt 5 6 chlieſſende. 3 Lune E 
ce, adhih -ren 5. 1) die Ei: Adjacencies, angraͤnze „Naned,; 
Adheèrency, adhih - reuſi 8 genſchaft oder Derter oder 7, ans n gethan . 
- der Zuſtand des Anklebens, des An- Adjacent, äddſchaͤh'⸗ ſent , adj. das, was . ai 
- hangeus , die kleberige Beſchaffenheit. nahe an einem andern Dinge liegt, “ mat 
-2) ſigürlich, ſtandhafte Ergebenheit, demſelben benachbart iſt, angranzend ks Beyfu 
.* feſte Anhaͤnglichkeit, Treue; auch Ges anliegend, anichlichend, anſtoßend, The juſeſe! 
. Emſigkeit, Standhaftig- Body adjacent, der benachbarte Koͤrper ammen 
Feit ; Statigkeitz a Constant Adheren- Adjacent, Subst. das Angränzende, das gend, a 
_ ce to one Sort of Diet, die unverruͤckte jenige was angranzt, nahe an einem Mſoürn: 
Befolgung einer gewiſſen Lebensord- andern Dinge liegt. "= {kn} verjc 
nung. Adherency bedeutet insbeſon; Adiapbonous, &diaf + fonoß, adj. un: qnen beſtt 
dere auch noch dasjenige, was einem durchſichtig. | uus von 
Dinge anhaͤngt, der Anhang. Vices Adiiphorous, dif” foroß , adj. neu Lerſamml 
have « native Adherency of Vexation, tral, keinem von beiden ergeben — jt ante 
Anruhe iſt das natuͤrliche Gefolge der parteyiſch, gleichguͤltig, (es "wird 4 _ 
_ "+ hauptſachlih von Spirit. und Salzen —_ 
Adhereat, &dhih' rent, adj. 1) ankle gebraucht, die weder von einer Saure at daf 
bend, anhängig. 2) von außen oder noch alkaliſcher Beſchaffenheit ſind); un Tag 
| —— Weiſe mit einem Dinge ver⸗ an Adiaphor-us Salt, ein Mittelſalz. —. 
en + . Adidphory , adiaf's fori , S. die 1 . ; 
Adherent, ädhih' rent, 8. 1).cin An⸗ lil, Unparteplichkelt p Oleichgllty hiebung / 
” — 4 Sara Sache ined au⸗ keit, ein Mittelding. — — 
dern unterſtuͤtzt, der einem andern er⸗ to Adjecr, addſchedt\, v. 4. hi 1 
geben 2 zufällige Umſtaͤn⸗ garden 2 4 en roo 
te einer Perſon. : Adjection, Gddſche>: ſch'n, 8. 1 
: Adherer, adhih -rbrry S. ein Anhaͤnger, F inzuthun. 3 Jy 3 kit werde 
Nachfolger; derjenige, welcher einer Zinzugeſente, der Zuſaͤtz; zuweilen leichen di 
Perſon oder Sache ſtandhaft ergeben auch die Zugabe. Hog 
Wo. We 3 Adjectitious, addſchecktiſch⸗ſchoß, dj. 
Adlsioa, äthib schu, S. 1) der Zuſtand binzugethan , — 3 —— 11 Tages zu 
+ des Anklebens, des Anhaͤugens, da gen geworfen, verſetzt. ; diet 
ein Ding an dem andern klebt, genau "Adjective, ad“ dſchecktiw, 8. in der aſchiebr 
mit demſelben verbunden iſt. 2) Sprachlehre, ein Beywort, Adjectiv lohn, 
die Standhaftigkeit etwas auszu⸗ oder A jectivum; was hinzugeſegt $799" » 
fuͤhren. Adhesion iſt mit Adherence wied; ein Wort, das ein Hinzuthun Þ' weich 
ziemlich einerlen, nur wird Adhesion oder eine Abfonderung oder Vermins ſomierige 
mehr im eigentlichen, Adherence aber derung irgend einer Eigenſchaft , eines en. ad 1 
mehr im figuͤrl. Verſtande gerbaucht, Umſtandes, oder Art eines mer der 
als: The Adhesion of Iron to the Mag- als gut oder boſe bedeutet. Fergwerk, 
net, das Ankleben des Eiſens an den Adiectively, ad dſchecktiwli, adv, als, on, at 
Magnet. The firm Adhesion ot the ein Adjectiv oder Beywort; auf eine ter Nah: 
- Parts, der feſte Zuſammenhang der hinzuſetzende Art, adjective. itt, 
Theile. The Adherence of a Client Adieu, adiu\, adv, Gott befohlen! lebt Adjidge , 
to his Patron, das Anhaͤngen eines wohl! gehabt euch wohl! to bid ones ſteitige S 
Schutzgenoſſen (Clienten) an ſeinen Friends adieu, von ſeinen Freunden er der 
Schutzherrn (Beförderer. ) Abſchied nehmen, White now 1 take innen (n. 
Adhèsive, ädhih'⸗ iw, S. das Feſtkle⸗ my last Adieu, indem ich jetzt mein | urtheil 
„ aende... 2 | letztes Lebewohl ſage. \ * | „ 
Adhèsive, ôdhih : ſiw ; adj. feſthaltend, to Adjoin, addicheun oder adſchainy v. % us Fri 
anklebend, anhangend, Figuͤrl., an hinzuthun, beyfuͤgen, anden mit — . 
inge Yo 


aged, p 


er Abſicht ge u, die Verbeſſerungen haͤtten als 
rauch wovogſyemerkungen beygefuͤget werden ſol⸗ 
8. xo J. The adjoined Villages. die an⸗ 

, 2 die A ginzenden - nahe liegenden Dorfer, 
ines Dinge kdjoin , 2 — fe 0s angranzens 
; oßen, dichte anliegen. e next 
ö dasjenige — n yet unknoun Proposition, 
N u naͤchſt angraͤnzende, obgleich un⸗ 

. AnF\tannte Satz. ; 
vined, beygefuͤgt, verbunden, hin⸗ 
gethan te. | 22 5 b - 
wining, aͤddſchaͤin⸗ ing oder aͤdſcheun⸗ 
ng das Daranliegen, Angraͤnzen; 
ks Beyfugen , die Beyfuͤgung, das 
ba z auch die Verbindung, 


- 


anliegende 


. das, wa 
dinge liegt 
mngranzen 
oßend. The : ; 

c ammenfuigung 3 als Partic. an⸗ 
pray zend, angran end anſtoßend. : 
C pgs M oärn, äddſchorn, v. a. aufſchie⸗ 

enn, verſchieben, — 4 bis auf 
adi. une den beſtimmten andern Tag (beſon⸗ 

© "Is von gerichtlichen und ahnlichen 
adj, neu- Jrfmmlungen,) bis auf künftige 
zeben — t anſtehen laſſen oder verſchieben. 
(es 1d e lower House of the Parliament has 
nd Salzen Mourned, das Unterhaus des Parla⸗ 


heit Care — Tag verlegt oder ausgeſetzt, auf- 
7 1 v en. J 2 : 
gs pirning , — ing * — Auf⸗ 
l (hiebung - Verſchiebung, Ausſetzung; 
leichguͤltig⸗ ks — OA l * 
; joirnment., addſchorn - ment, S. 1 
pinguthuny e Anſetzung, Beſtimmung eines Ta⸗ 
8. 1) das Je / an welchem eine Sache verhan⸗ 
jugethane, (it werden ſoll; die Tagesſatzung, in⸗ 
zuweilen leichen die Verſchiebung, Ausſetzung 
uf einen andern Tag; te Adjour- 
of, adj, rent in Eyre, die Beſtimmung des 
dem uͤbri⸗ Tages zur Verſammlung des Forſtge⸗ 
: we: 2) der Aufſchub, Verſchub, 
e 


; schiebung uberhaupt. | 
a Adjoyn , ſiche ro Adjoin. 4 
nzugeſegt $995 » addi”: poß, adj. fett, ſchmie⸗ 
inzuthun J weiches Fett enthaltend; auf eine 
Vermins | 9micrige Art. *& 
ft, eines + ad“ it, S. ein 898 Gang 

Weſens nter der Erde, ein Stollen in den 


Frgwerken , die Waſſer abzuleiten. 
adv, als tion, adiſch - ſch'n, S. das Gehen 
auf eine tr Nahen zu einem andern, der Zu⸗ 


len! lebt Adjfidge , aͤddſchodſch', Ve. d. 1) eine 
bid onen] ftifige Sache nach Urtheil und Recht 
Freunden] Mer der Parteyen zuſprechen; zuer⸗ 
w 1 take inen (mit to.) 2) zu einer Strafe 
etzt mein rurtheilen, 3) urtheilen uberhaupt, 
| iren, He adjudged him unworthy 
ain, [ve 4. A his Friendship, er hielt, urtheilte, 
en, mit arte ihn ſeiner Freundſchaft un⸗ 
-n Dinge] duͤrdig. 4) richten, beſchließen. 
en. Cor Madged, part. zuerkannt, verurtheilt 2c. 


rections 


nents hat ſeine Sitzung auf einen an⸗ 


AG 0 
«ions should be as Remarks adjoi- to Adjddicate | &bdichu" dikäht, v. a. zu⸗ 


erkennen, zuſprechen, wie to Adjudge 1. 
Adjudicàtion, adſchudikaͤh-ſch'n, S. die 


— 2 mein gerichtlicher Aus⸗ 

pruch. : | 

to 'Adjugate, ad dſchugaͤht, v. a. zu⸗ 
ſammen jochen, an ein und eben daſs 
ſelbe Joch verbinden, anjochen. 


Adjùment, aͤdſchu⸗ ment, 8. die Huͤlfe, 2 


, der Beyſtand. : 
Adjunct, ad ſchonkt, 8. 1) was mi 
einem andern Dinge verbunden iſt} 
ohne ein weſentlicher Theil deſſelben 
zu ſeyn, ein Zuſatz, eine Eigenſchaft, 


ein Umſtand, etwas zufaͤlliges. Learn- 


ing is but an Adjunct to oursel- 
ves, Gelehrſamkeit iſt nur etwas Zu⸗ 
falliges an uns. 2) eine mit einem 
andern verbundene Perſon, ein Ges 


faͤhrte, College ꝛc. 


Adjunct, äd'dſchonkt, adj. einem ans 
dern Dinge beygefuͤgt, mit demſelben 


verbunden, uumittelbar vereiniget, 
darauf folgend. ' 
Adjanction,- aͤddſchonk⸗ ſch'n, 8. 1) 
das Zuſammenverbinden, die Beyfuͤ⸗ 


gung, Zufuͤgung, das Vereinigen. 2) 
die beygefuzte hinzugethane Sacheß 


ein Zuſatz, was zuſammen verbunden, 


1 


vereiniget iſt, 


Adjunctive, dddſchonk- tiww, adj, das 


jenige, was hinzugefügt wird, hinzus 
ommt. | 
Adjunctive , &dd{chonf - tiww, S. derjes 
nige, welcher beyfuͤget, vereiniget, 
verbindet, ingleichen die beygefuͤgte 


Sache. 4 
Adjuration , aͤddſchuraͤh' ſch'n, S. 1) die 


Handlung, da man jemanden beſchwoͤ⸗ 
ret, durch alles was heilig iſt, zu et⸗ 
was verpflichtet, 3 da ma 

ihn auf ſolche Art auf das dringen 

bittet. 2) die Beſchworung ſelbſt; die 
dringenſte Bitte, um alles Willen, 
um alles was heilig iſt. 3) die Hand⸗ 


lung, einem einen Eid vorzuſchlagen, 


aufzulegen. 4) die Form eines Eides, 


der einem andern vorgeſchlagen oder 


auferlegt wird. 2 
to Adjùre, aäddſchuhr', v. a. 1) einen 
bey allem was heilig iſt beſchwoͤren, 

auf das dringſte bitten. 2) einem einen 
Eid auflegen; einem die Form zum 

Eid vorſchreiben, einen gleichſam zum 

Eid zwingen. 

Adjaring, addſchuh' ring, 8. die Be⸗ 


ſchwoͤrung in der Bedeutung des Zeit? 
wortes. 4 * N 
to Adjust, aͤddſchoſt', v. a. 1) zu recht 


machen, in Ordnung bringen, die 
rechte Geſtalt geben, uͤbereinſtimmi 
machen, ordnen, auch berichtigen; 

| --. "= 


i 
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reetify and sd just the Signification ok Beyhuͤlfe, der Beyſtand | die Unte 


jament V 


[ 
{ 


Ge, Beylegung eines Streites, Aus- 
. andergleichung. 2) der Zuſtand , da 
etwas eingerichtet, in die gehvrige 
Lage und Ordnung gebracht wird. 3) 
eine Feſtſetzung, Zurechtſtellung, An⸗ 


d ordnung. ; 
„Adjutant, &d'- dſchutint  S. 1) ein Ad? 


jutant bey einem Regiment oder Ba⸗ 
taillon. 2) ein Helfer, Gehuͤlfe, Bey⸗ 


" cher. 

| v 8 v. a. helfen, bey⸗ 

e u Huͤlfe kommen. . 
Ade! Rache torr, S. ein Gehuͤlfe, 


Helfer. 5 | 
Aiden. aͤddſchuto riomm, S. 1) 


ein mitwirkendes Huͤlfsmittel in der 
Arzeney. 2) in der Anatomie der Schul⸗ 

Adjatory , addſchu“ torri, adj. behuͤlflich, 
beyſtehend, helfend, was hilft. 


Adjutrix, äddſchu'⸗ tricks, S. eine Helfe⸗ 


— — 


— — 


——ͤ—— 


rr — — . —— — . — — *  - ——— I 6.4 * 
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— 
- 


rinn, Gehulfinn, 
Adjuvant, ad“ ſchuwaͤnt, adj. behuͤlflich, 


beföoͤrderlich, nuͤtzlich. 


to Adjuvate, &d'; dſchuwaͤht, v. a. hel 


fen / beyſtehen, beforderlich ſeyn; auch 
antreiben / forttreiben. ; 
Adlegation , aͤdligaͤh⸗ſch'n, 8. eine Ge⸗ 
ſandſchaft. | : 
Adlocùtion, adlofiu'; ſch'n, S. die Auf⸗ 
munterung der Krieger zur Schlacht, 
die Anrede der 1 Roͤmiſchen 
5 ſpe an ihre Heere vor der 


Admeasurement , ädmeſch⸗ ſchurrment, 8. 


1) die gerichtliche Ausmeſſung der 
SGrundſtuͤcke, um ſie nach der Vor- 
ſchrift zu vertheilen, die Zumeſſung 
deſſen, was einem mit Recht gebuͤh⸗ 
ret, die Sutheilung Austheilung ge⸗ 
horiger Antheile. 2) die Darſtellung 
der Verhaͤltniſſe. 3) die Ausmittelung 
eines Beytrags., . a 
Admensuration, admenſchuraͤh' ſch'n, S. 
wie das Vorige, die Zumeſſung, Zu⸗ 
erkennung jedes Antheiles 4 nach dem 
Maaße / eine gleiche 7 i 
Adminicle, admin niEl; S8. die Huͤlfe, 


ben, austheilen. 


to Administrate, admin“ niſtraͤht, v. a, 


Administrätion, adminiſtrah* ſch'n, $. 


Administrative, admin”: niſtratiww, adj. 


Administàtor, aͤdministraͤh' torr, S. 1) Nunral 


verwaltet, darreicht; derjenige, wel⸗ fe 


ter als Verwalter der Sacramente by 


the Words, die Bedeutung der Wor- uͤtzung, Forderung. eche 
ter berichtigen und beſtimmen. 2) ro Admivicular , idminis”; fular , adj. hii(f Hens 
adjust a Quarrel, einen Streit ſchlich⸗ reich, behuͤflich, was Hülfe, Beyſtanſſporſtehers 
ten, beylegen, endigen. | ewaͤhret. ters oder? 
Adjusted, zu recht gemacht de., 1 85 die , Adminicularor, adminickkulaͤh' torr „ainisttatt 
Bedautung des vorhergehenden Zeits⸗ ein Vertheidiger der Wittwen un{{gerwalter 
worts, to Adjust, ; . Wayſen. ; inn eines 
Adjusting, aͤddſchos ting, S. die Hand? to Administer, tu admin - niſtbrr; e. Aunaistred 
lung des Zeitwortes to Adjust in als 1) uͤberhaupt austheilen , vertheilen e von to 
. len Bedeutungen. „ darreichen, geben, verſchaffen, verjorſygheilet 2c 
Adjustment, aͤddſchoſt⸗ ment, S. 1) die gens handhaben. To admin:ster th ability 
Einrichtung, Berichtigung einer Sa⸗ acraments, die Sacramente handhe 


{aft d 
y die B 
Admira 
| nirable , 
uns wuͤrd 
punderuns 
nrablen 
ie Eigen 
dens wurd 
9 die Ber 
mirably,, 
dewunder 
widig 3, 0 
emein 
Mnirably 
| ndentlich 
1) wie das Vorhergehende, to adminiJniral , a1 
ster. 2) als Arzt geben, Arzeneyenſ ul, einer 
geben; when inwardly administratec 
wenn ſie innerlich gegeben werden. 


ö 8 To administer Phy 
sik, ein praktiſcher Arzt ſeyn, Arz 
neyen verſchreiben. To administer Ju 
tice , das Recht, die Gerechtigkeit 
handhaben oder ausuben, To admini 
ter the Gouvernement, die Regierun 
verwalten, ihr vorſtehen; to admini 
ster an Oath, einen Eid ſchwören laß 
ſen, To administer Jealousy, Eifer 
ſucht erwecken. 2) etwas verwalten 
einem Amte vorſtehen, ein Adminiſtr 
tor ſeyn, adminiſtriren. 3) to admini 
ster to, zu etwas beytragen, es ver 
mebren. 


1) die Handlung, da man ein offent- 
liches Amt verwaltet, die Geſetze hand 
ant 2) der 'thatige oder austibeudef® 
heil der Regierung, oder denjenigen 
denen die Verwaltung oder Austibung fihret. 
vffentlicher Angelegenheiten uͤbertragen ral of t 
oder anvertrauet iſt, das Miniſterium, FX eine E 
die Regierung. 3) die Austheilung, he der ge 
Vertheilung. ich blaue 
ural of 
um:) e 
ind dem 
kn Schoo 
niralship 
Int, die 
(Nmiralf{ 
nicht gebre 


dasjenige, was etwas darreicht, aus: 
theilt, was behuͤlflich, befoͤrderlich ij; 
ingleichen dasjenige, wodurch etwas 
dargereicht oder verwaltet wird, wo- 
durch jemand etwas verwaltet, aus 
uͤbet, vertheilet. 


derjenige, welcher etwas handhabet, 


cher jemandes Guͤter in deſſen Namen 
und auf Rechnung verwaltet, ein Nd 
miniſtrator, ein Verwalter, Vorſte⸗ 
her, Ausſpender; ingleichen einer det 
die Sacramente handhabet ein Pris} ji 


en; * | bee 
trachtet. Ferner derjenige, welchr Bt li 
Regierung verwaltet, 2) einer; den ſyn? 


die Hinterlaſſenſhaft eines ** * mit 


Adm 


die Unte t Verſtorbe 


ir, adj. hülfſhannistratorship. S. das Amt eines 
fe, Beyſtan{gorſtehers } die Wuͤrde eines Verwal⸗ 
18 uus oder Adminiſtrators. : 
ah'; torr, Fhainistrattix  S. eine Vorſteherinn, 
Vittwen unſſdewalteriun; auch eine Vollſtrecke⸗ 
mn eines Teſtaments. | 


iſtörr; v. Iunaistred, admin? nistbrrd) das Par? 
1_ vertheilenÞ, von to Administer, verwaltet, aus⸗ 
ffen, verjorſggheilet e. 
min ster th@{irability , admitabil 7 liti, S. die Ei⸗ 
ute handhafzuſchaft da etwas bewundernswurdig 
unister Phyg , die Bewundernswuͤrdigkeit. Sie⸗ 
ſeyn, Arzeſ ſe Admirableneſs. 
minister Jus nireble, ad? miraͤbl', adj. bewun⸗ 
Perce uns wuͤrdig / vortrefflich, was Be⸗ 
aamnsy gunderung erregt. 
Reg ung n: blenels, ad miraͤbl'neß 8. ir) 
to admin da etwas bewun⸗ 


tie Eigenſchaft / 
kenswurdig iſt, Bewunderung erweckt. 
I die Bewundernswuͤrdigkeit. 
mirably', äd“ mirabli, ade ſo daß es 
dewunderung erweckt, bewunderns⸗ 
würdig; auf eine bewundernswuͤrdige, 
mgemein ſchöͤne, ausnehmende Art. 
Admirably — vortrefflich, außer⸗ 
entlich wohl. : 
m1 1. 255 mirall, S. 1) ein Admi- 
ul, einer der eine Kriegsflotte com⸗ 
nundiret, oder der oberſte Befehls ha⸗ 
kr einer Flotte. 2) das Schiff, wor? 
uf ſich der Admiral befindet, das den 
Qmiral fuͤhrt. The Lord High — 
Admiral, der Großadmiral. 
iral of the Blue, ein Admiral, der 
tine Flagge auf dem Hauptmaſte 
t 


et, 
ral of the Blue, bedeutet auch einen, 
kr eine Schenke hält; weil die Wir⸗ 
te der gemeinen Bierhauſer gewohn- 
ich blaue Schuͤrzen tragen. 

iral of the narrow Seas, (ein See⸗ 
um:) einer der ſich beſoffen hat 
md dem gegen ſich uber Sizenden in 
kn Schoos ſpeyet, der ſich uͤbergiebt. 
mirelship, äd' mirälſchip, 8. das 
Int, die Wuͤrde eines Admirals. 
1 * iſt im Deutſchen 
ncht gebrauchlich. 
i ay &d'- miralti , S. die Admira⸗ 
kit, diejenigen / denen das Seewe- 
|, die Schifffahrt ubertragen iſt; 
uch das Haus wo ſich die Admirali⸗ 
tit verſammelt. The Admiralty - Court 
the Court of the Admiralty, of the 
bend High Admiral, die Gerichtsbar- 

kit eines oberſten Befehlshabers zur 
bee. Das Admiralitatsgericht. 

nition ,. 4dmirah'; ſch'n, 8. die Be⸗ 
dunderung, taken up with Admira- 
dan, mit Bewunderung erfuͤllet. 


hworen laß 
usy. Eifer 
verwalten 
Adminiſtre 
to admini 
ny es ver 


raͤht, v. 1. 
to admini 
Arzeneyen 
ministratec 
werden. 

; ſch'n, 8. 
ein oͤffent⸗ 
eſetze hands 
ausuͤbende 
enjenigen, 
Ausübung 
übertragen 
iniſterium, 
stheilung, 


iww, ad, 
icht, aus 
derlich iſt; 
rch etwas 
bird, wo⸗ 
tet aus- 


1, S. 1) 
andhabet, 
ige, wel 
1 Namen 
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unen benen zur Verwaltung to Admire , ädmeir', v. u. Bewunde⸗ 
md Rechenſchaft uͤbertragen worden. 


Admitrable , &dmit': tabl? 
Admittible, admit”: tibl 


to Adm 


rung empfinden, ſich uber. etwas wun⸗ 
dern, verwundern. a 


to Admire, v. a. etwas bewundern, mit 


Achtung lieben / hoch halten. 


Admired, bewundert hochgeachtet ꝛc. 
Admirer, admei rorr, S. ein Bewun⸗ 


derer, der etwas bewundert; der ſich 
in etwas verliebt, der mit Bewunde⸗ 


rung hochachtet; ein Liebhaber, Ver⸗ 


ehrer. 


Admiring, aͤdmeir⸗ ing, S. die Bewun⸗ 


derung, das Bewundern, bewundernd, 


wunderung, mit Verwunderung; auf 


die Art eines Bewunderers; auf eine 


bewundernswerthe Art. 


Admiſsible, admis': ſibl', adj. zuläſſig⸗ 
was zugelaſſen werden kann, zuzu⸗ 


laſſen ſtehet. 1 
Admiſsion, admiſch⸗ ſch'n, S. 1) die Zu⸗ 


Admiringly, admeir” ingli, adv. mit Bes- 


laſſung f die Verſtattung des Zutritts; 
n 


die- Au 
man zu etwas gelaſſen wird, freyen 
Zutritt dazu erhalt, der Zutritt. 2 
die Crlaubniß j das Vermoͤgen, I 
ee 


einem Dinge zu nahen; to give 


Admiſsion to one, jemanden den freyen 


Zutritt verſtatten. 4) das Zulaſſen, 
oder die Einräumung eines noch nicht 


Schluſſes. 


to Admit, ädmitt“, v. a. 1) den Eintritt 


oder Zutritt verſtatten, zulaſſen. 2) 
den Antritt eines Amts verſtatten, zu 
einem Amte laſſen; to admit one into 


geben, annehmen) einraͤumen. 1 can- 
not easily admit the Inference, ich kann 


dieſe Folgerung nicht wohl zugeben. 


mit of.) 
adj. zulaͤſſig, 
was zu zulaſ⸗ 
ſen iſt oder ſtehet; was eingerqumet 
werden kann, ſiehe auch Admiſsible, 


Admittance, admit? taͤus, S. 1) die Jus 


laſſung, die Verſtattung des Zutritts, 
a Solemn Admittance, eine feyerliche 
Sulafung oder Einfuhrung, - 2) das 
echt, die Macht zu jemanden Jutritt 


zu nehmen, der Zutritt. 3) das Vor⸗ 


recht, nach welchem man zu vorneh⸗ 
men Perſonen Zutritt hat, oder bey 
ſolchen zugelaſſen zu werden. 4) die 
Zugebung, Einräumung eines Satzes. 


Admitted, admit”: ted, part. von to Ad- 


mit, zugelaſſen, zugegeben 2c, 
fes admits, v. a. beymiſch 


en 
miſchen, mit etwas andern ver⸗ 


| Admix- 


, 
miſhen, 


ahme, 2) der Zuſtand, da + 


% 


hinlaͤnglich bewieſenen Satzes oder 


Orders, einen zum Predigeramt ordi⸗ 
niren. 3) einen Beweis oder Satz zu 


) zugeſtehen | verſtatten, bewilligen 


Acdmortization, admortiſah' ſch'n, 8. 
| gewiſſer Landereyen frey 


i 


' 


| 

} 

þ 

' . 
ll 


or” 
d 


. 

- 

4 
4 
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Adm: + + 
Admixtion,. &dmids'; t ſch'n, 8. die Bey⸗ 


+, miſchung , Vermiſchung eines Korpers 
mit dem andern, die Vereinigung, der 


Zuſatz. | | 
1 n tſchurr, S. 1) der 


mit einem andern / vermiſchte Kbrper. 
* 2) die Vermiſchung, Beymiſchung. 
to Admönish, adman 7 niſch , v. a. war? 
erinnern, ermahnen, permahnen, 
hoͤflich verweiſen; when he was 
admonsshed to descent, als er erin⸗ 
nert ward, herab zu ſteigen. 5 
Adm6nished , part. gewarnt, erinnert ꝛc. 
Adm6nisher, ädman“ niſchoͤrr, S. ein 
* Warner, Ermahner, Vermahner, Er- 
innerer, derjenige, der einen andern 
an ſeine Pflicht oder an ſeine Fehler 


erinnert. 5 
' Admonishment, 8. die Vermahnung, Er- 
. . mahnung - Warnung, Erinnerung; 


auch wie das folgende. oo 
Admonishing, adman' niſthing, S, die 
Admonition, admaniſch's ona , . ( War- 
» nung, die Crinnerung an ein Verge- 


*% 


gehen oder Fehler, auch an eine Pflicht, 


die Ermahnung; auch ein Rath; in⸗ 
gleichen ein gelinder Verweis. 
Admonitioner, ͤdmaniſch“ onpörr, 8. 
ein freygebiger Rathgeber , ein War- 
ner; einer der gerne ermahnet und er⸗ 
innert, ohne Beruf dazu zu haben. 
D 
Adm6mrory, adman” nitorri, adi. er⸗ 
mahnend, was ermahnet erinnert, 
eine Ermahnung oder Erinnerung ent⸗ 


* 


halt_oder dazu dienlich. 


das Erlangen 
von Abgaben. . 
to Admove, aͤdmuhv', v. a. ein Ding 
zum andern bringen, es ihm nahe brin⸗ 


c hinzuthun, nahen. 
| Admurmuracion „ adm ormuraͤh'⸗ ſch'n, S. 
das Zumurmeln , Zufliſtern. 
Aanihilare, ſich? Annihilate. 
Add, äduh, S. Unruhe, Muͤhe, Schwie⸗ 
rigkeit, Geraͤuſch, Lerm, Aufruhr, 
mehr Weſens machen als notyig iſt. 
What Ado is here ?. was iſt da fur ein 
Lerm? What do you keep such Ado. 
warum macht ihr ſo viel Lerm? Wir- 
hout eny more Ado, ohne viel Lermy 
ohne viel Geräuſch, ohne weitere Um⸗ 
ſtaͤnde. With no great Ado, leicht, 
ohne viele Muͤhe. After much Ado, 
nach vieler Muhe - endlich. 1 had 
much Ado to forbear Laughing, ich 
hatte Muͤhe mich des Lachens zu ents 
halten. | had much Ado to bring 
him to it, es foſtete mir viele Muͤhe, 
ihn dahin zu bringen, ihn dazu zu be⸗ 


z 


Adoôlphus, a 


l 


Adoléscense, ädoles“ ſens, . S. »% 
A IneF — ; ſenſi 8 * 
ingsjahre, das Juͤnglingsalter + 

Alter zwiſchen der Kindheit unt den 
Maͤnnlichen Alter, das Alter vom 
Taten Jahre an; derjenige Theil des 
Lebens, in welchem der Koͤrper noch ſche Ehre 
nicht (zu ſeiner gaͤnzlichen Vollkom⸗ * br 
menhett gediehen iſt , die Jugend, Fad 
lp . al- pfoß, ein Mannsname. Vored, par 
Adonick , adoh -ni> , S. & adj. an ado. 3 
nick Verse oder an Adonick, ein Ado; 
niſcher Vers, der aus einem Dacty⸗ 
lus und einem Trochaus oder Spon⸗ 
daͤus beſtehet, den man zu Ende einer a1 
Saphiſchen Strophe ſetzt. — 
Addms, adoh'; nis, oder Adonis. Flo. 
as , > — _ no Gewichſes, 
e onisroſe donisröslei 
die Monisblume. 1 0 
to Ad6pt, adapt, v. a. 1) adoptir 
an Kindesſtatt hes ih, a) figin 
lich, eine Perſon. oder Sache in naͤhe⸗ 
re Verbindung aufnehmen, zu einer 
naͤhern Verwandtſchaft bringen, ſich 
zueignen. To adopt an other Man's 
orks, ſich eines andern Werke zus 


Adorat , ad 
gewichte. 
Morarion , 
betuna / « 
her Grad 
perſonen. 
Are, d 


eignen. 

Adopred, angenommen, an Kindesſtatt 
angenommen. | 

Ad6prediy, adv. nach Art einer Kindes: 

att Annehmung, auf angenommene 
rt, als angenommen. 

Ad6pter, S. der an Kin desſtatt auf; | 
nimmt, der jemand aus freyer Wahl 
die Rechte eines Sohns giebt; der et 
was annimmt. 

Adòpting, S. die Handlung, da man et/ 
was annimmt, ſich ein Ding eigen 
macht, oder zueignet. 

Adôption, S. 1) die Annehmung an Kin! 

desſtatt. 2) das an Kindesſtatt auf; 

genommen ſeyn. 3) das Verſprechen 
der Pathen bey der Taufe. 4) das 
Annehmen einer Meinung ꝛc. 

Ad6prive, adap tiww , adj. x) von eis! 
nem andern an Kindesſtatt engenony 
men. an adoptive Son, ein an Kindes 
ſtatt angenommener Sohn. 2) einen 
andern an Kindesſtatt annehmend. 
His adoptive Father, derjenige, welche 
ihn an Kindesſtatt angenommen hat. 3) 
dasjenige was man angenommen, auch 
von andern entlehnt hat. 

Adorable, adv raͤbl', adj. der Anbetung 
wuͤrdig, anbetungswuͤrdig, was an 
gebetet werden muß, oder angebettt 
45 werden verdient. | 

Adorablenels, ado"; raͤbl'ueß, S. die Yu 
betungswuͤrdigkeit. 1 

Addrably, ado rabli , adv. auf eine as 
betungswurdige Art, —— 

Adotit, 


ſhoͤnerune 
dasjenige 
Woscolarior 
Beſhwan 
terſtanden 
* 1 ada 
mu 
Down, 
wn, als 
ib, nach 
aStea, al 
d, aͤdre 
ken {11 
en} furd 
read „fu 
amen , add 
Wrizgisrs , ( 
ner Sect 
$ adrt 
to r1 
dwimmer 
igeſch w. 
e, adre 
|; thi 
ewandt. 
itneſs , 


ſhicklichkei 


er 


Ado 


” : 
- 

: [ : 
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„ asorat, aͤd⸗ doraͤt 8. der Name eines genheit, Fertigkeit, Thaͤtigkeit , B⸗ 
Juͤng⸗ Vorztion, adorah' ſch'n, S. 1) die An- Adry, adrey', adv. durſtig, trocken. wp 
alter 7 das} jotung - göttliche Verehrung. 2) ho⸗ be adry, durſtig ſeyn. * 
t und dem her Grad der Verehrung erhabener Adscititious, abſitiſ<' oß, adj. hinzus 
llter dom erſonen. gethan, was als ein Zuſatz dient; 
Theil des}, Addre; adohr*/ v. 9. 1) anbetes, ott; von einem andern Dinge hergenouge - 
orper noch ſche Ehre erweiſen, göttlich ER men; dem Dinge, zu welchem es ge⸗ 
Vollkom⸗ z) ſehr verehren, fm hohen Gride than wird, fremd, nicht natuͤrlich; 
igend. derehren und lieben, auch anbeten. erborgt, um etwas complet 8 machen. 
musname. {\zzred, part. angebetet, verehret 2c, Adstricnon , aͤdſtrick⸗ ſch'n, das Zu⸗ 
| an do- Ahrenent, äͤdohr? ment, S. die Anbe⸗ ſammenziehen, die Zuſammenzlehung, 7 
A, - — ung / hoſter 8 2 ö anc von Arzneyen und Arzney⸗ 
m Dactp⸗ rer, adoh'; rorr, S. ein Anbeter, mitteln. 5 n 
der Span⸗ , — My a Bewunderer, ein Lieb- to Advance, adwans', v. n. 1) vorſbärts 
Ende einer an Adorer of Truth, ein Ver: kommen, gehen, vorruͤcken, heran- 
5 thcer der Wahrheit. pi ruͤcke n, CY hern. 2) zunehmen, 
Jonis - Flo- king, adoh ring, S. das Anbeten, in ſeinen Geſchaften Fortſchritte mas 
Jewichſes, Perehren, die Anbetung, Verehrung, en; an Erkenntniß zunehmen. 
nis röslein, dg particip, verehrend, andetend. to Advince, v. 4. 1) vorwärts bringen, 
Addrn , adahrn', v. a. zieren, aus: fortrücken. 2) befördern, mit Ehre 
adoptiren, {mien - putzen; ingl. mit redneri- und Wuͤrde bekleiden, erheben, derr 
2) figur en uk verſhonern, mit Rede- größern, uͤberhaupt auch vorziehen. 
e in nahe/ nit Jacen. | ) beſſer machen, zum hohern Grade 
„n emer cn, Adorned,, part. adj. geſchmuͤckt, ber Guͤte, der Vollkommenheit brins - 
igen ſich eret | b gen. 4) mehr Anſehen, mehr Glanz 
der Mans ler, aͤdahr⸗ nörr, S. derjenige, wel: ertheilen. 80 beſchleunigen, befoͤr⸗ 
Werke zu⸗ her etwas ſchmuͤcket, zieret. dern. 6) bekannt machen, guſſernz + 
8 endtivn, Adarnnäh' ſn, 8. die etwas zum gemeinen Beſten vorſchlas-/ 
kindesſtatt] handlung des Zierens, Schmuͤckens; gen, zur Wiſſenſchaft gelangen laſſen. 
. vie das F „gende. | 7D vorausbezahlen , vorſchietzen. 8 
r Kindes⸗ ning, adahrn ing, S. das Zieren, his is that on which we advance afl 
nommene echmuͤcken; die Auszierung, Schintis our _ derove gruͤnden wir unſes _ 
re ganze Hoffnung. 2 
ſtatt auf, as. it, Adahrn' ment, S. eine Ver⸗ N adwans, S. 1) die Handlung, 
ver Wahl ſhonerung ein Zierath, Schmuck, da man vorwarts kommt, der Fort⸗ 
tz der en uzenige was ſchmücket. a ſchritt, das Vorwaͤrtsgehen, Cutges 
KMoxcolarion , ädoskoläh' ſch'n, S. eine gengehen, der Fortgang; das Anru⸗ 
aman er T Fechwangerung (wird von Pflanzen cken. 2) die uvorfommende Reizung 
ng eigen vrſtanden, ' zu etwas. 3 ſtufenweiſer Fortſchritt 
i Naben, adaun, adr. niederwaͤrts, nies zur Vollkommenheit. 4) Verbeſſerung, 
$ an Kiw kx, hinunter auf den Boden: ſiehe rhohung der Gute nach. 5) im Fe⸗ 
7 Down, ; ; 4 bi ſtungsbau, ein Graben rund um das 
bun, raͤpoſition, abwarts, hin⸗ Glacis. 5 
9. a} A Boden zu, unten. Advance - Guard, S, die Avantgarde, die 
„sten, ädras⸗tiaͤ, die Rachgöttin. Vortruppen. YE oo 
1) von ei d, aͤdred', adv. furchtſam , erſchro⸗ Advanced, adpäansd', part adj. vorge- 
& — ien, ſchuͤchtern, in einem erſchrocke⸗ rückt, befördert, zugenommen de. 
Nr un furchtſamen Zuſtand. to make ſiehe to Advance, . 
2) ena trend, furchtſam machen. Advancement, aͤdwaͤns ment, S. 1) der 
i Mien, add'; rian, Adrian, Hadrian. Fortſchritt, der Zuſtand, da man 
y wang Wizgises,, &d' drianiſts ; S. der Name weiter kommt, das Vorwartskommen. 
en hat, 3 tner Secte Wiedertaurer. 2) die Befoͤrderung, Erhohung der 
men, auch Na, adrift, adv. weg, fort, mit arde nach. The Advancement of a 
Anbetu to run adrift, davonlaufen, fort? Man. jemandes Beförderung. 3) die 
** 0 bwimmen. it is gone adrift, es iſt andlung, da man einem andern der 
— ag lungeſchwommen / es i dahin, fort. äußern 'Wuvde nach weiter hilft, ihn 
angeben Bi, adrait', oder aͤddrett, adj. ge? . befordert , die Befoͤrderung. 4) * 5 
z. die Au iſt ; thatig + behende, verſchlagen, langung zu einem hohern Grade der 
* 29 wandt. a Vollkommenheit, der Fortſchritt, 
f eine an litneſs , äddrett neß / 8. die Ges Wachsthum. To endeavour the Ad- | 


hiflichteit / Vehendigkeit / Verſchlat 


Adotit 
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Wachsthum, die Ausbreitung der Ge- 
llehrſamkeit angelegen ſeyn laſſen. 
Advänce - Money, S. dasjenige Geld, 

welches ein Kaufmann fur die Verſi- 
cherung ſeiner 
die Praͤmie; Vorſchuß uͤberhaupt. 


Advancer, ädwaͤn“ ſorr, 8. ein Befoͤr⸗ 


derer, auch einer der vorwaͤrts mar⸗ 
| ſchiret, vorruͤckt. 
' Advincing, aͤdwaͤn“ ſing , S. das Fort⸗ 
gehen, Vorwartsmarſchiren , das Be⸗ 
Fördern, Zunehmen, uͤberhaupt die 
— Handlung des Zeitworts to Advance 
in allen ſeinen Bedeutungen. 
Ad vintage, adwan” tadſch, S. 1) die 
- Neberlegenheit (mit of oder over.) 2) 
der Vorzug, die uͤberlegene Guͤte. 3 
das Uebergewicht auf einer Seite der 
Vergleichung. 4) vortheilhafter, aͤuſ⸗ 
ferer Schein, Vortheil. She dresses 
to the best Advantage, ſie weiß ſich 
auf das vortheilhafteſte zu kleiden. Lo 
Shew a Thing to the best Advantage, 
eine Sache von der beſten Seite zei- 
en, in das vortheilhafteſte Licht ſtel⸗ 
en. To appear to Advantage, ſich 
Zum Vortheil zeigen, ſich gut aus⸗ 
. , nehmen. 5) vortheilhafte Umſtaͤnde. 
The Advantages of Fortune, of Birth, 
die Vortheile des Gluͤcks der Geburt. 
6) eine guͤnſtige Gelegenheit. 7) Ge- 
winn, Nutzen, 
der Gewinn unmaͤßig, mehr als billig 
iſt, etwas mehr als rechtmaͤßiger Ge- 
winn. 8) eine Zugabe, ein Ueber⸗ 
maas, ein Geſchenk, eine Belohnung, 
welche man jemanden noch auſſerdem, 
was ihm gebuͤhret, giebt; by Way of 
N als ein freywilliges Ge⸗ 
enk. 
to Advantage, tu aͤdwaͤn“ taͤdſch, v. a, 
nuͤtzlich, heilſam ſeyn, Nutzen, 


1 
Hendel bringen. 2) befoͤrdern, vor⸗ 


waͤrts helfen; auch Platz gewinnen. 
Advintageable, adwaͤn“ tädichäbl' adj. 
vortheilhaft, nuͤtzlich, bequem. 
Advintaged, adwan'”: taͤdſchd, adj. mit 
Vorzugen oder Vortheilen verſehen, 


was Vortheile beſitzt, vortheilhaft ge⸗ 


legen, beſchaffen, geordnet. The 
most advanraged Tempers, die vor: 


theilhafteſten , gluͤcklichſten Gemuͤths⸗ 
en 


„eee 
Advantage · Gröund, S. ein zum Wider⸗ 
ſtande bequemer, vortheilhafter Bo⸗ 
den; ein Grund oder Boden, von dem 
man Widerſtand leiſten und Schaden 


anrichten kanu. 
Advanrtageous, 8 aͤdwaͤutaͤh dſchoß, adj. 


8 
utzen bringend, erſprießlich, ein- 
traglich, nützlich, gelegen, bequem. 
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garen vorausbezahlt, Ad 


Vortheil; auch wenn 


vortheilhaft, Vortheil, 


Advantageously or Advantagiously, & 

wantah': dſchoßli, adv. vortheilhaft, 

nuͤtzlich, bequem, mit Vortheil, auf 

eine nuͤtzliche Weiſe. 

vantageousneſs, adwantah': dſchoßneß, 

S. die Vortheilhaftigkeit, os yo 
Bequemlichkeit, die Eigenſchaft da et; 
was nutzbar it, I. 

Advecritious, adweetiſch - y adj. einge⸗ 
bracht von auſſen, von Fremden ein; 
gefuͤhrt, auslaͤndiſch. ä 

to Advene, adwihn', v. n. zu etwas hin 
n ein Theil deſſelben wer: 

en, ohne weſentlich dabey zu ſeyn. 

Advenient, ädwih' nient, adj. hinzuge⸗ 

kommen, einem Dinge nicht weſent⸗ 


lich; was neu, was weiter hinzuge⸗ gen 


than wird, ohne zur Sache zu gehöͤ⸗ 
ren, auch zufaͤllig. ö 
Advent, ad“ went, S. der Advent, die 
Zeit vor Weynachten, wenn in der 
Kirche das Andenken der Zukunft 
Chriſti gefeyert wird; die Ankunft, 


die Dukun ft. . 
' Adventine, adwenn'” tinn, 8 adj. 
Ad ventitious, aͤdwenntiſch of, was 


von Außen hinzukommt oder hinzuge⸗ 
kommen, zufaͤllig, fremd, nicht na⸗ 
tuͤrlich. Fa, 
Adventive, &dwenn'” tiw , S. die Sache 
oder Perſon , die von '# 1}ſen kommt, 


e; ein Ankommling. * 
Wi aͤdwenn tſchuall oder ad- 
wenn“ tuall , adj. zum Advent gehoͤ⸗ 
rig in denſelben gegruͤndet, zuk Aus 
oder Zukunft gehorig. | 
Adventure, *&dwenn': tſchur, 8. 1) eine 


ufall, ein Gluͤcksfall; im gemeinen 
eben gleichfalls ein Abenteurer, em 
gefahrvoller, ungewiſſer Ausgang. 
Two stood upon their Adventure, 
zwey wollten es auf das Glue ankem⸗ 
men laſſen, wollten das Aeuſſerſe 
wagen. At all Adventures, es foſte 
was es wolle, aufs Gerathewohly auf 
allen Fall. 2) die Gelegenheit zu ſol 
chen Gluͤcksfaͤllen, ein Unternehmen, 
wobey ein Theil vom Gluͤck abhangly 
ein Wageſtuͤck, das Wagen. 3) das 
Vorhaben, der Anſchlag. 4) in der 
Sechandlung bedeutet ; 
Waaren, welche jemand auf ſeine & 
genen Koften uͤber See ſchickt. 
to Adventure, tu aͤdwenntſchur, 
& a wagen, aufs Ungewiſſe wagen 
es drauf ankommen laſſen hu 
Gewalt des Zufalls, eines ungen 
res uͤberlaſſen, Preis geben, n 
Spiel ſetzen. He Adventured his 


on Begebenheit, ein ungefahrer Þ 


auch als 


red hims 
;neured 


nige 1 
überlaͤßt, 
wagt; e. 
Kaufman 
der Inhe 
nehmer a 
bey etwa; 
ein Abent 


eine angekommene Perſon oder Sa 


er enen 
es eine PartieÞlversator , 


v. u. 


Fricge. 


Myentures' 


Lerwege: 
Vejen. 
nturou 
u waglic 
am Unte 
nuthig / 


Mrenturou 


bunden, 
verwegene 
Verb 5 ad 
tin Neben 
erbial, 


widrig , er 
Iversar1a , 
in welcher 
gen einan 
dversary 

You have 
tible Adv: 
furhtbare 
ersative 
begenſag 
genſatz, ei 
Geg 


Alten der 


les, der r 
Stellen zu 


Werse, ad 
; etwas darf wider ſe 


ichtung 


Wind, ei 
his Lief wind; aue 
for Lou, er wagte ſein Leben fuͤr — kParty, d 


dusly, i 
ortheilhaft, 
theil, auf 


| dſchoßneß, 
2 
haft da et⸗ 


adj. einge; 
emden ein; 


etwas hin: 
elben wer: 
zu ſeyn, 

j. hinzuge 
cht weſent⸗ 


er hinzuge⸗J gen 


e zu gehoͤ⸗ 


dvent, die 
"nn in der 
r Zukunft 
Ankunft, 

adj. 


„ 1 was 
er hinzuge⸗ 
nicht na⸗ 


die Sache 
en kommt, 
oder Sa⸗ 


oder aͤd⸗ 
vent gehv- 
zut Aw 


S. 1) eine 
ungefahrer 
gemeinen 
urer, ein 
Ausgang. 
Adventute, 
ick ankem⸗ 
Aeuſſerſte 
;, es koſte 
wohl, auf 
heit zu fol 
ernchmeny 
F abhangty 
. 3) das 
4) in der 
ine Partie 


uf ſeine e 


3 
zur , v. u. 
fe wagen, 
etwas dt 
Ungefah⸗ 
en, auſs 
d his 
| fur euch; 
auch 


\ 


Ads 


auch als ein Reciproeum, he' adventu- 
red himself, er wagte ſich. 
entured, part. gewagt, unternom⸗ 


men de. ; : 

nturer, adwenn - tſchuroörr, S. der- 
ſenige welcher ſich ganz dem Zufall 
ſberlaͤßt, oder der ſich, der etwas 
wagt; ein Reiſender uber See, ein 
Aaufmann, welcher * handelt, 
der Inhaber einer Actie oder Theil⸗ 
nehmer an einem jeden Geſchaͤfte, wo⸗ 
bey etwas gewagt werden muß; auch 


tin Abenteurer, ein Parteyganger im 
| ; 


u Abenteuern geneigt, kuͤhn, verwe- 
„ muthig; mit Gefahr verbunden, 
ſreiſt, keine Gefahr ſcheuend. 
renturesameneſs, , S. die Kuͤhnheit, 
n das kuͤhne, verwegene 
eſen. 
enturous, aͤdwenn⸗ tſchuroß, adj. 
u waglichen, mit Gefahr verbunde⸗ 
zen Unternehmungen geneigt, kuͤhn, 
nuthig, verwegen, was gewagt wird. 
Wrencurously , adv. mit Gefahr ver⸗ 
kunden, auf eine kuͤhne, dreiſte Art, 
yerwegener- Weiſe. a 
kirerd, äd' werb, 8. ein Adverbium, 
tin Nebenwort. ; 
&rbial, adwerr'- biaͤll, adj. die Ei⸗ 
genſhaft eines Adverbii oder Neben- 
worts. habend adverbialiſch was zu 
nem Nebenwort gehoret. 
lrerbially , adwerr - biaͤlli, adv. nach 
Art, oder in Geſtalt eines Nebenwor- 
tes, als ein! Nebenwort, ,adderbia- 


lich. 
herable , adwerr'? ſaͤbl', adj. zuwider, 
vidrig, entgegen; nicht gemaͤß. | 
lversaria , &dwerrſa - ria , S. ein Buch, 
in welchem Debitor jund Creditor ; ge- 
gen einander aufgefuhret ſind. 
dverary ,, ad'; werrſari , S. ein Geg⸗ 
ner, Widerſacher „Gegenpark, Feind. 
You have to do or to deal with a ter- 
tble Adversary, du haſt es mit einem 
ſuchtbaren Gegner zu thun. 
ersative , aͤdwerr⸗ ſätiw, adj. einen 
gegensatz enthaltend, was einen Ge- 
genſag, eine widrige Meinung macht; 
inen Gegenſatz bezeichnend 
hersator , adwerrſah' torr, S. bey den 
lten der Diener eines reichen Man- 
les, der vor dem Herrn herging gute 
Stellen zum Gehen aus zuſuchen. 
erse, ad- werrs, adj. 1) entgegen, 
mvider ſeyend, nach entgegengeſetzter 


ichtung wirkend, widrig. an adverse 


Wind, ein widriger Wind, Gegen⸗ 
bind; auch von Perſonen, the adver- 
party, der Gegentheil. 2) ſiguͤrlich, 


35 


kriege. | 
Myenturesome, adwenn ⸗tſchurſomm, adj. 


" - 


Adv 


unſern Empfindungen, unſern Abſich⸗ 
ten, unſerm Willen widerſprechend, 
widrig, unangenehm, 
entgegen, franfend; an adverse F 
ein widriges Schickſal, Ungluͤck, a 
verse Fortune, widriges Gluck, 


luͤck. 
2 ad werrsli , adv, auf eine 


widerſprechende, entgegengeſetzte, wi⸗ 


drige, ungluͤckliche Art, ungluͤcklicher | 


3 ; 
Adversity , adwerr' ſiti; S. 1) Wider⸗ 
waͤrtigkeit, alles was unſern Wuͤn⸗ 


wider iſt. 2) der Zuſtand der Wider⸗ 


waͤrtigkeiten, Elend, ungluͤcklicher Bus 
all, 


F ſtand , die Krankung , der Un 
„Truͤbſal. n 

Adversly, ſiehe Adversely. 

to Adverr, äͤdwerrt 


merken, ſeine Aufmerksamkeit dara 


* 4 1 
richten (mit to.) Achtung geben, ral 
achten, wahrnehmen. Advert to the 


universal Whole, merke auf das all⸗ 
emeine Ganze. WE, 
| Advertence, adwerr tens, 1 die Rich⸗ 
Advertency , adwerr ⸗tenſt, tung d 
Gemuths auf etwas, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit, Betrachtung, Beobachtung, 
das Abſehen. Too+ much Adverte 
is not Your Talent, zu viel Aufm 
23 iſt nicht euer Talent. 
Advertent, adwerr tent, adj. aufmerk⸗ 
ſam, wachſam, achtſam. 


: 


to Advertise, tu ädpwerrteis', v. a. 1) 


Nachricht von etwas geben, benachs 
richtigen, zu wiſſen thun, warnen 
(mit of) 2) durch eine | 
richt, durch offentlichen Druck bekannt 
machen. He advertised his Loſs, er 


machte ſeinen Verluſt durch ein Aver⸗ 


tiſſement bekannt. | 
Advertised, part. ad, berichtet, bekannt 


gemacht, benachrichtiget, gewarnet c. 


Advertisement, adwerrteis ment, „ 8. 

Adverrisement, àdwerrtisment, 4 NB. 
die erſte Ausſprache iſt die richtigſte. 
1) die Nachricht, Benachrichtigung. 
2) Bekanntmachung, Kundthuun 
einer Sache durch offentlichen Druck, 

in einem offentlichen Blatte, ein Aver- 
tiſſement. 3) guter Rath, Warnung, 
Erinnerung. | 


Advertiser, adwerrtei': ſoͤrr, 8 1) der⸗ 


jenige, welcher Nachricht ertheilt, "bes 
annt macht, erinnert, warnt; der 
Nachrichtgeber. 2 ein offentliches 
Blatt, welches allerley Bekanntma⸗ 
chungen enthalt ein Intelligenzblatt, 
in London eine Zeitung dieſes Na⸗ 


mens. - 
Adyertiseing , aͤdwertei' ſing / S- die Be⸗ 
C2 e. nachrich⸗ 


ungluͤcklich, 


ſchen, unſerm Begriffe von Gluͤck zu⸗ 


v. n. auf etwas 


kurze Nach? 


| Adv 


nachrichtigung, Bekanntmachung, Er- 
innerung, Warnung; das Berichten; 
berichtend. ö 


Abend werden, 8 auen. 
Advice, adweis“, S. 1) guter Rath, An- 
ſchlag. To ask Advice of one, jeman⸗ 
den um Rath fragen. by my Advice, 
nach meinem Rathe... 2) die Ueberle⸗ 
gung. He always acts with good Ad- 
* vice, er gehet jederzeit mit vieler Ueber⸗ 
egung zu werke. 3) Berathſchlagung. 
T0 take Advice with one, mit jeman⸗ 
den Rathſchlagen, zu Rathe gehen. 4) 
Nachricht, Bericht. A Letter of Ad- 
vice, ein Benachrichtigungsſchreiben. 
un Advice - Boar , dweis' boht, S. ein 
leichtes Schiff, das zum Nachricht⸗ 
bringen beſtimmt iſt, ein Poſtſchiff, 
eine Anisjagd. n 
- to Advigilate, ädwir“ ſchilaͤht oder ads 
wid" ilahty v. n. fleißig wachen, wach⸗ 
ſam auf etwas ſeyn, Sorge tragen. 
-, Adviseable, aͤdwei' fabl, adj rathſam, 
n — ! vorſichtig, was angerathen wer: 
-den Ta 


* 


4 nn nuͤtzlich. 


Adviseableneſs, Abwei⸗fäblweß, S. das 
Rathſame, was zu rathen, was rath⸗ 
am iſt, die Rathſamkeit, Schicklich⸗ 

{ keit, Vorſichtigkeit. 
to Advise, tu adweis', v. a. 1) Rath 
geben, rathen; to advise to the Con- 
trary, einem widerrathen. To, do as 
zone shall advise, jemandes Rath fol⸗ 
gen. Be advised by me, laß dir rathen, 
laube mir (mit of.) 2) Nachricht ge⸗ 
—7 benachrichtigen, bekannt ma⸗ 


chen. 
to Advise, v. n. 1) ſich mit jemanden be⸗ 
rathſchlagen, um Rath fragen! 2) bey 
ſich uͤberlegen, uͤberdenken, erwagen. 
Advised, adweiſ'd', part. adj, vom vor⸗ 
1 herigen, 1) mit Vorbedacht, mit Ue- 
| erlegung handelnd, bedachtſam , wei- 
[ fe , verſichtig; well advised, vorſich⸗ 
tig; wohlbedaͤchtig. III advised, un⸗ 
vorſichtig, unbeſonnen. 2) mit Vor⸗ 
bedacht, vorſetzlich, an advised Deter- 
| mination, ein vyrſetzlicher, mit Vor⸗ 
3 bebacht, mit Bewußtſeyn gefaßter 
Erntſchlusß. | 
Acdvisedly, ädwei' ſedli, adv. bedacht- 
„ ſam, behutſam, ſorgfaͤltig, mit Be⸗ 
dacht, mit Ueberlegung und Bewußt⸗ 
ſeyn, vorſichtig, abſichtlich. 
Advisedneſs, àdwei' ſedneßl, 8. 1) die 
Bedachtſamkeit, Vorſichtigkeit, der 
Bedacht, die Ueberle ung, Berath- 
ſchlagung; to proceed with all just 
| Avisednèſs and Moderation, mit aller 
gehörigen Behutſamkeit und Maͤßi⸗ 


* 


to Advesperate, | aͤdwes peraͤht, v. n. 


Adiilrerated , part, verfaͤlſcht, verdorben, 
Adiilterateneſs, &doll': teraͤthneß / S. det 


Adu 
ung verfahren. 2) kaltbluͤti 
luges Verfahren. ges und aner 

Advisement, ädweis? ment, S. x) Rath, | Hain. 
ingleichen Nachricht. 2) Klugheit, Be⸗ Molkerine 
dachtſamkeit, Ueberlegung, Vorſich⸗ er 
tigkeit, auch Berathſchlagung. kdebrech 

Adviser, ädwei' ſorr, S. ein Rathgeber, das und 

Nachrichtgeber,  Berathev. Mälterous, 

Advising, adwei'“ ſing, S. & partie. das] tus fc 
Rathen, Rathgeben, berichtend, bes iltery. 4 
rathend, rathgebend. jimbrant, 

Adutlarion , addſchulah': ſch'n oder addius | We, ger 
laͤhſch'n, 8. Schmeicheley ; Liebko⸗] Fleihei: 
ſung - großes Compliment , friechey; | Mung - 
des ſchmeichelndes Betragen. I attend 

Addlator, äddiu - lähtorr oder 4ddſ<y'; Þ4dimbra 
laͤhtorr, S. ein Schmeichler, Fuchs; ait ſeine 

r batten. 

Adulatory, ad'- diulaͤhtorri, adj. {hmeis | Khnlicht; 
leriſch, ſchmeichelhaft, voller Com | $3en ab 

limente. 

Adult, adolt', adj. erwachſen, uͤbet die 
Jahre der Kindheit. The adult Age, 
das erwachſene Alter. 1" 

Adult, @dolt', S. eine erwachſene Perſon/ P#mvrate 
eine Perſon, die uͤber die go der | (dattet 
Kindheit iſt } und einen gewiſſen Grad {@mbrario1 
der Staͤrke erlangt hat, die vpllige | | Beſche 

Reife hat. Wbildung 

Adultneſs, adolt': neß, S. das erwachſene 
Alter, der Zuſtand, da man uͤber die 


To adulterate the Wine, den 
verfalſch 


ſchen. ; 
Aduilterate, adoll teraͤht, ad). 28 dirt 

Ehebruchs ſchuldig , ehebrecheriſch. 2) Niacous, a 

verfälſcht, durch einen fremden Zu Þlinque, ad 


ſatz verdorben; adulterate Wares, ver Þ fümmet. 
faͤlſchte Waaren. | 


befleckt 1c. 


da etwas ver 
älſcht iſt, die verfalſchte Beſchaffew 


oder ö 
fremde Bey oder Zumiſchung. 3 


verfaͤlſchte, befleckte Zuſtand. chwalter 
Adalterer, ädoll' terer, S. ein Ehebte frecher, 2 
l heiligen V 


cher. 


Adülterel. |ocateghip 


luͤtiges und 


. 10 Rath, 
ugheit, Be 
Vorſich⸗ 


oder aͤddiu⸗ 
„ Liebko⸗ 
/ kriechen⸗ 


n. I 
r addſ<y'; 
ry, Fuchs 


die vollige 


1 / 
Adu 
ilere ; idoll'; tereß, S. die Ehebres 


/ 


erinn, ot 
jbleerine , doll / terein , S. 1) im Ehe- 
kuch erzeugt, ein Kind, 


was unacht , perfälſcht iſt. 

ilerous, dolls teroß, adj. eines Chez 
lus {yldig , ehebrecheriſch. 
leery, aͤdoll⸗ tert , S. der Ehebruch. 
limbrant, adomm 7 braͤnnt, adj. 1) was 
ane geringe Aehnlichkeit, geringe 
gleichheit giebt. 2) eine ſchwache Ab⸗ 
dung enthaltend, abbildend; ab⸗ 
ſhattend oder beſchattend, 

pAdimbrate , adommn'7 braht , v. a. 1) 
git ſeinem Schatten bedecken, be- 
ſhatten. 2) eine geringe oder ſchwache 
Uöhalichkeit geben, mit ungefaͤhren 
755 abbilden, gleichſam nach dem 
datten cines - Dinges; ingleichen 


awerfen, einen Entwurf von etwas A 
nchen; abſchattiren, einen Schatten⸗ 


nf von etwas machen. 


hattet, abgebildet ꝛc, 

bration. adommbrah': ſn , S. 1) 
ke Beſchattung. 2) die Abſchattung, 
bildung eines Dinges, die Hand⸗ 


erwachſene 1 da man einen ungefaͤhren Be⸗ irchenſatz. * 
n uͤber die eine ungefaͤhre Vorſtellung da⸗ „ Ad voutry. 2 
ſt. wy macht, eine ſchwache, unvollkom⸗ to Adure, aͤdiuhr, v. n. nge 25 
Ehebruch] nene Vorſtellung, ein matter Ent: verbrennen, durch Feuer aufgeldſ| 
If. 3) das ungefaͤhre Bild, die un? | werden, 2 q 
enige I «fahre Vorſtellung ſelbſt. The most Adüst, àdoſt'“ adj. 1) verbram 
ebruch be / anfused Adumbrarion, die verworren- Adiizted, dos ted verſengt. 2) ent⸗ 
e Ehebte e Vorſtellung, 4) ein Entwurf uͤber⸗ uͤndet, ausgetrocknet; auch hitzig. 
Nupt. ods ee Adust Blood, hitziges Gebluͤt; an 
v. 2. 1) Panttion, ädjundh' ſch'n, S. die Vers adust Complexion, ein hitziges Tem 
eine frem- einigung, Verbindung zu einem Kors ßperament. dS oh 45 
erfaͤlſchen. er, der vereinigte Zuſtand. Adustible, dog tibP, adj. was ver? 
den Wein inen, aͤdonnſiti, S. die Kruͤmme, brennlich iſt, Lerbrannt werden kann; 
I Beſchaffenheit, da ein Ding ein⸗ was ausgetrocknet iſt. n 
1 eines darts oder wie ein Daten gebogen iſt. Adüstion, ados ſch'n, 8. der Brands - 
eriſch. 2) Pincous, adonn'; fof1 adj. krumm ge: die Entzuͤndung, das Austrocknen. 
nden 3w Þ\linque, aͤdonk 9 bogen, ges Adytum, äh ditomm , S. ein geheimer 
res, ber; fimmet. Ort in den Heidhiſchen Tempeln, wo 
| m, adonn 7 ghuem , adv. aufn die Orakel verfundiget wurden, die 
erdorben | Nagel, vollkommen; to have a Thing Sacriſtey. : | | 
x Adunguem (ar one's Fingers End), 'Aqz, ad; , S. eines Bottchers Hohleis 
„ S. dere Sache an den Fingern herzahlen ſen; ſiehe Adice. ADA 
1008 der Annen, ſie ganz vollkommen wiſſen. Ae oder AE, ein Doppellaut; den die 
eſchaffen [oY » ad: wokaͤſt, S. die Verthei⸗ engliſche Sprache eigentlich nicht hat, 
and) dung; die Schutzſchrift, die Hand⸗ = alſo nur in fremden, beſonders 
8 de 3 da man jemanden vor Gericht griechiſchen und lateiniſchen Wortern 
8. * dertritt, | vorkommt, und in den meiſten Fallen 
2) rf} I ad: wokaͤht, 8. derjenige, in ein einfaches e uͤbergegangen iſt; 
n * welcher die Sache eines andern vor als Equator, Equinoctial, Eneas. 
. 3) der] geicht vertheidiget, der Advocat, Aèacus, ih*; ͤͤkoß, $ ein Sohn des Ju⸗ 
d. Lachwalter, Anwald; auch der Fir: yiter, ein Richter in der Hölle. 
Ehebro | precher, Vertheidiger und im nach⸗ Aegilops, ih" dſchilaps, 8. 1) ein Ge; 


heiligen Verſtande der Verfechter. 


dalterell, Pvocateghip , ad wokaͤhſthip, 8. das 


das eine A 
kbebrecherinn zur Welt bringt. 2) 


imbrated, adomm' braͤted, part. uͤber⸗ 


„ x 1 
Furſprecheramt das Amt cines Advo⸗ 
aten, die Advocatur; die Vertheidi 


ung, n uͤberhaupt. ; 
vocation, ädwokäh' ſch'n, S. 1) die 
guhrung der Sache eines andern vor 
ericht; die Vertheidigung das Amt. 
der Vertheidigung des Schutzes. 3) 
das Berufen eines andern zu unſerer 
Vertheidigung oder, Þ fe. > 
ANN adwolah': ſch'n, S. das Hin⸗ 
ufliegen. | AF 
Advolition , @dwoliu' ſch'n, S. das Hin⸗ 
uwalzen , die Hinzuwalzung. .. © 
AdvGurry - Adv6wtry , Gdwau - tri, 8. 
der Ehebruch. Is Kon 
to Advow, &dwau', v. 4, bfentlich . ers, 
klaren , geſtehen, ſiehe to Avow. 
Advowe?, adwaui', S. ein Kirchenpatron, 
einer der eine Pfruͤnde, ein Beneſien 
. um zu vergeben hat. ; 
avowry , aͤdwau ri, 8, die Vertheidi⸗ 
gung, ſiehe Avowry,, - 
dv6wiog, adwau' ing, S. das . 
fertigen oder Behaupten einer vergan⸗ 
/ geven Handlung. ; TY 
Adv6wsen, Adv6wzen, adwau : ſonny 
S. das Recht, eine Pfarre, Pfründe 
u vergeben, das Patronat; auch der 0 


* 


ſchwuͤr in dem großen Augenwinkel, 


it oder ohne Entzuͤndung, ein Ger⸗ 
5 I ſtenkorn. 


„ vogels. ith 2 Ce von fern, aus der Ferne, in die Fer- 
Aerograpby, ehro'7 graffi , S. Beſchrei⸗ ne / weit von weitem; a far remote, 
. >» - bitng der Luft. weit entlegen. 2) nach, oder von ei⸗ 


}j 
[| 
. 


1B 
': 
! 
* 
ö 
is 
. 
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ſtenkorn. 2) bey den altern Votaniſten Aestival - Solstice, die Zeit, wenn die 
Name einer Grasart, welche da- Sonne am höoͤchſten oder am niedrig; 


Aeg 


wider gut ſeyn ſoll. wild Festucs, Ger: ſten ſtehet, wenn der Tag am ling; 
0 e Haſenbrod, Haſengras, Ha- ſten oder am kuͤrzeſten iſt. 
ſenohrlein, 3) ziegenaugig. to Aèstivate, es tiwaͤht, v. n. Ueber⸗ 


Aeglogue q beffer Eclogue, eh' klohk, 
S. ein Hirtengedicht., 

Aegypt, ih“ dſchipt , S. Egypten. 
pips, edſhiptei'- afomm, S. eine 
Salbe, die aus Honig, Grunſpan 

. Und Weineſſig beſtehet. 
Aklf, elph1 odet help, bedeutet Bey⸗ td 


ſtand. 1 ; 
Aenigma, eniah mi, S. ein Rathſel, 
dunkele Frage 2c, , ſiehe Enigma. 
Aedn'; thohn', S. die Dauer der Zeit, 
ein Zeitalter. | 
Aedlus , ih- oloß, S. der Gott der Win- 
de. Aequator, Aequilibrious, Ae- 
yin6ctial, Aèquinox, Aequipolleot, 
equivocal, Aequivocation und dergl., 
5 -54 unter Eg. 0 
8 eb ra, 8. die Zeitrechnung, ſiehe 
Aerial, dih' riaͤll, adj. 1) luftig, zur c 
-Luft gehorig , was aus Luft beſtehet, ſchwarzen Farbe ſo genannt wird, ſie 
aerial Interval, ein mit Luft er⸗ beſtehet aus Queckſilber und Schwefel. 
füllter Zwiſchenraum. 2) von der Luft Aeti6logy, etal”: lodſchi, S. ein Geſpraͤch 
erzeuget , hervorgebracht. 3) die Re- uber die Urſachen einer Krankheit. 
* Luft bewohnend, 4) was in Aerites, ttei's teß, S. det Adlerſtein, ein 
Die Luft geſtell iht ausgeſetzt iſt. 5) kieſelartiger, mit Rinde uͤberzogener 
hoch, in erhabener Stellung, und da⸗ Stein. 3 10 
her in der Luft, ſich weit uber die obe- Aetna, ett“ naͤ, ein feyerſpeyender Berg 
Ke Luft erſtreckend. : in Sicilien, 79 a AI 
Ktrie, eh' ri, S. das Neſt eines Raub- Afar, afar (mehr a als e), adv. fern, 


ſo 
bleiben. . 
der See, der ziemlich weit hinauf ins 


ſtendes Bad darunter verſtanden. 

Aesruare, es tuaht, v. a. ſieden, 

uͤberlaufen, Wellen baben, ſiehe Es 

ruare, , 

Aether, ih ther, 8. O ein Element; 
das ſubtiler iſt als die Luft, der As 
ther. 2) die feine Materie, womit der 
Himmelsraum uͤber unſerm Dunſtkreis 
ausgefuͤllet iſt, die Himmelsluft, der 
Aether, 3) gereinigte Luft. 4) eine 
Chymiſche Zubereitung. 

Aetherial, éthi' riaͤll, adj. 1) aus Ae⸗ 
ther beſtehend, &theriſch. 2) himmliſch. 
&hiops - mineral, ih thiops⸗minne⸗ 
ral, eine Arzeney, die wegen ihrer 


er al⸗ lodſchi S. die Lehre 


Aer6logy, aͤ 
_ oder Wiſſenſchaft von der Luft, die 
Aerologie. ü 


ner großen Entfernung, from a fit, 
von einem entfernten Ort; afar of, 
weit entfernt, weit von da. 


"Aeromancy , 4h; errominſi; S. die Weiſs Afeard, äſihrd', part, an erſchroden, 
ſagung aus der Luft, die Aeromantie. Furcht empſindend z befuͤrchtend, ſiehe 


Aerometry, aheram'; metri , S. die Ab⸗ fraid. 52 
- meſſung der Luft, die Wiſſenſchaft die Aler, ah fer, S. der Suͤdweſtwind. 
gut zu meſſen, die Aerometrie, ein Affability, affabil- liti, S. die Leutſelig⸗ 
Theil der angewandten Mathematik. keit, Höflichkeit, Herablaſſung, Freund 

AeronGurita, aheronah': tifi', S. das lichkeit, das leutſelige, geſprachige / 

Schiffen durch die Luft. : gefaͤllige Weſen. * 

Aer6scopy, aheros - kopi, S. die Beo⸗ Affable, af; fäbl', adj. geſprichia , lent 
bachtung der Luft und ihrer Veraͤnde⸗ ſelig, freundlich, herablaſſend, guͤtig, 

rungen, ein Theil der . gefällig, der ſich gern ſprechen lift. 

Aerostitick, aroftat7 tick, adj. zur Luft Affableneſs, af; fabl'neß, S. die Leut 


gehörig, luͤftig. blen ö ; 4 
ON coats LN ; ns noß , ein Gott der ſeligkeit ꝛc., wie Affability, welches 


Reichthuͤmer. e. * . 
Aescula _ esfiula'; pioß, $. der Gott Affably, af fabli , - ady. auf eine leutſe 
der Arzeneykunſt. lige freundliche, hoͤſliche Art. 


'Aﬀabrous, &f'- fäbroß, adj. kuͤnſtlich, 
meiſterlich, meiſterhaft gemacht, voll 
kommen, die Hand des Meiſters ber 
rathend. "I 


Aesdpus, ihſo7poſ, der Fabeldichter 


Aeſop. 
Aen. es tiwaͤll 


al adj. zum Sommer 
gehdrig ꝛc. 1 | 


mmern, des Sommers tiber vers. 
Aẽstuary, es tuarri, S. ein Arm von 


Land gehet (es wird auch ein ausduͤn⸗ 


* 


affects 1 
Mann t 
etwas li 
Zartlich 
gezwung 

zu habe 


men, 

Coldneſ: 
ſtellte K 
thend ſte 
und un! 
fectiren. 
Verbreckh 
Unleſs Y 
wenn ihr 
fuͤhren k 
Aﬀectare , 
eine gez! 
genomm 
Aﬀ:cration 


© Ungeordi 


Verlang 
ner auf 
mene au 
Anmaſu 
Aﬀecred , 
eigentlich 
geruͤhrt, 
stands | 


wenn die 
m niedrig⸗ 


am laͤng⸗ 


n. Ueber⸗ 
uber vers. 


Arm von 


inauf ins 


den. 
. ſieden, 
ſiehe Es. 


Element, 
+ der A 
bomit der 
Junſtfreis 
luft, der 
4) eine 


aus Ae⸗ 
mmliſch. 
minne⸗ 
en ihrer 
bird, fie 
\<wefel, 
Beſpraͤch 
heit. 

dein, ein 
rzogener 


er Berg 


Iv. fern, 
die Fer⸗ 
remote, 
von ei⸗ 
n a' far, 
afar off, 


hrock en, 
d, ſiehe 


ind. 

eutſelig⸗ 
Freund⸗ 
rachige/ | 


1 / ſeut/ 
/ gůͤtig / 
laͤßt. 

ie Leut⸗ 
welches 


e leutſe⸗ 
inſtlich 


t / voll⸗ 
ers loet 


Afﬀibu- 


t ausdun-+ 
den 


- Aﬀa 
afbulation , aͤffabuläh' ſch'n, 8. die 


Sittenlehre oder Moral einer Fabel, 
die Lehre, die darin zum Grunde 


liegt. : 
Mair, aFahr'; S. 1) das Geſchaͤft, die 
Verrichtung, eine Angelegenheit, die 
Sache. 2) ein verliebter, ein verwiz 
Felter Handel. 3 

vAﬀear,” affihr', 4. a. beſtaͤttigen, be⸗ 
kräftigen, beſtarken, zuſtimmen (nur 
no in den Rechten uͤblich): 

act, aͤffeckt, 8. 1) die Zuneigung, 
Aﬀection. 2) die Leidenſchaft, der Zorn. 
z) die Empfindung. | 
0 Aﬀect , tu affect , v. a. 1) auf etwas 
wirken, Wirkungen in andern Din⸗ 
gen hervorbringen. 2) in der Medicin 
eine nachtheilige Wirkung auf etwas 
baben. That will affect the Part in 
Time, das wird den Theil mit der geit 
angreiffen. 7 beruͤhren, betreffen, 
: trefen (ſiguͤrl. J 4) To be affected with. 


im gemeinen Leben afficiren ; to affect a 


chen. H's Play don't affect the Audience, 
ſein Stuͤck ruͤhret die Zuhörer nicht. To 
affect a Lady's Heart, eines Frauen⸗ 
zimmers Herz ruhren. 6) nach etwas 
| een etwas wuͤnſchen, begehren, 
ch bemuͤhen in einen gewiſſen Zu⸗ 
ſtand zu gerathen. This proud Man 
affects imperial Sway, dieſer 25 
Mann trachtet nach der Herrſchaft. 7) 
etwas lieben, es ſehnlich egehren, mit 
Zärtlichkeit zugethan ſeyn. 8) verſtellt, 
gezwungen, den Schein von etwas 
zu haben ſuchen, im außern anneh⸗ 
men, ſich verſtellen. Their affected 
Coldneſs, ihre angenommene, ver⸗ 
ſtellte Kalte. Affecting Fury, ſich wiz 
thend ſtellend. 9) auf eine gezwungene 
und unnatuͤrliche Art nachahmen, af⸗ 
fectiren. 10) in den Rechten, eines 
Verbrechens uͤberzeugen, uͤberfuͤhren. 
Unleſs You can affect them with Fraud, 
wenn ihr ſie nicht eines Betruges uͤber⸗ 
fuhren konnet. : 
Aﬀectare , aͤffeck⸗ taͤht, adj. affectirt, auf 
eine gezwungene Art nachgeahmt, an- 
genommen. 5 5 
Aﬀecrdtion , affectaͤh- ſch'n, S. 1) eine 
ungeordnete Begierde, unmaßiges 
Verlangen nach etwas. 2) gezwunge⸗ 
ner aͤußerer Schein, eine angenom⸗ 
mene aͤußere Weiſe, die Beſtrebung, 
Anmaßung, das Gezier, Gekuͤnſtel. 
Affected, äffeck⸗ted, auch Affectate, 40 
eigentlich das Partic. von to Affect. 1 
geruͤhrt, bewegt. 2) geſinnet. How 
gunds he affected ? wie iſt er geſinnet? 


39 


mit etwas behaftet ſeyn, befallen wer⸗ 
den. 5) Leidenſchaften erregen, ruͤhren, 


person, einen bewegen, auch verliebt ma⸗ 


Affe a 
| 
3). Neigung zu etwas empfinden ge⸗ 
neigt (mit to.) 4) ungeordnete Nei⸗ 
gung oder Begierde zu etwas empfin⸗ 
end, verliebt, von etwas eingenom⸗ 
men. 5) beliebt, geliebt, passive. 6) 
mit uͤbermaßiger Sorge geplagt, be⸗ 
haftet (mit with). J) verſtellt, ge⸗ 
PDungen. | 
Affectedly, aͤffeck⸗ tedli, adv. 1) auf eine 
verſtellte, angenommene, gezwungene 
Art. Perhaps they are affectedly igno- 
rant, vielleicht ſtellen ſie ſich nur zun⸗ 
wiſſend. 2) mit Fleiß, abſlich 
Aﬀecredneſs, affe&"; tedneß, S. die F 
ellung, das affectirte, gezwungene 
eſen, das Zieren. 2 
Affectipg, aͤffeck⸗ ting, 8. et part. das 
Ruͤhren, Angreifen, Bewegen; bewes 
gend, her ruͤhrend. 0 
Aflection, affeck⸗ ſch'n, S. 1) der Zuſtand 
voy etwas geruhrt zu ſeyn, 1 
muͤthsbewegung jeder Art, ein Affect. 
3) Neigung, Liebe, Gunſt. mutual 
Affection, gegenſeitige Liebe. 4) Eifer, 
Neigung fuͤr eine Sache, guter Wille 
dazu. ſ) die Eigenſchaft. Non en- 
tuy can have no Affections, ein nun 
iſt keiner Eigenſchaft fahig., The At= 
ections of quantity abstractedly consi- 
dered, die Eigenſchaften der Größe 
an und fuͤr ſich betrachtet. 6) un 
nder Zuſtand des Koͤrpers oder eiyes 
Theiles deſſelben Cin der Mediein.) 
7) lebhafte Vorſtellung in der Mahle⸗ 
rey. 8) gezwungene Nachahmung, 
wie Affectation. 1 
Aﬀectionzte, affeck ſchonnaͤht, adj. 1) 
hoher Grad der Neigung, Guuſts: 
wogenheit gegen etwas empfindend, ge⸗ 
wogen. 2) dem Wellen nach, hohen 
Grad der Neigung zu etwas habends 
ſehr geneigt, eingenommen. ) vers * 
liebt, 2 12 4) guͤtig / liebreich. 
5) voller Leidenſchaft, hitzig , eifrig⸗ 
ſehr — k po 
Aﬀectionately , dffe&”; ſchonnaͤhtli, adv; 
auf eine eifrige, eingenommene, ges 
2 rh iche, bern lie 
Art, von Herzen, herzli rtli 
Afﬀectionatenels , Ret” {Donn itn 9 fy 
die Zuneigung, Zaͤrtlichkeit, Liebe, 
uter Wille, Neigung, Gewogenheit, 
er Eifer fur etwas. . 
Aﬀcrioned, affed's ſchonned, adj. 1) ein⸗ 
gebildet, gezwungen, affectiret. 2 
eneigt, gewogen, gittig, zaͤrtlich. 3 
iunlich geneigt; ſiehe auch Affectio⸗ 
nate. 4 
Affecriously, aͤffeck / ſhofili; adv. auf 
eine bewegliche, herzruͤhrende Weiſe, 
guͤnſtig, zärtlich, von Herzen. 
Affective, affeck tiw , adj. was ruͤhret, 
beweget, 


Affe 


beweget, was ſtarke ] Empfindunge 
und Gemuͤthsbewegungen verurſachet, 
. — angreift und heftig iſt; ſchmerz⸗ 


- Aﬀecrucsiry, aͤffecktſchuas ſiti, S. hefti- 
ger Affect, die zum Zorn geneigte Ge⸗ 
© muthsart , der Zuſtand heftiger Ge⸗ 
Fehse gungen. Heftigkeit, Geiz 
ſteshitze. 8 | 
Aftectuous, iffe>"; tſchuoß, adj. voller 
Leidenſchaft, heftig, der Zuſtand hef- 
tiger Gemuͤthsbewegungen. An aftec- 
_ Wous Speech, eine pathetiſche, ruͤh⸗ 
ende Rede. 4 
Aﬀtctuously , aFed”; tichuosli, adv. auf 
Y dine ſehr pathetiſche, ſehr ruhrende 
to Aﬀtcre.or Mer, aͤffihr', v. 8. (nur in 
den Rechten), bekraͤftigen, beſtaͤti⸗ 
Kr beſchwoͤren. to affere an Account, 
Ane Rechnung beſchwören, eidlich be⸗ 
Aferors, Aﬀerers, äffih' rbrs, S. (in den 
Rechten) geſchworne Commiſſarien, 
welche fuͤr ſolche Vergehungen, wor⸗ 
Auf in den Geſetzen keine ausdruͤckliche 
— Strafe beſtimmt iſt, eine willkuͤrliche 
©. Beldſtrafe beſtimmen. | 
 Aﬀance, affel- ans, S. 1) das Vers 
trauen auf die göttlichen Verheiſſun⸗ 
gen, die Zuverſicht, das Vertrauen 
berhaupt. 2) das feyerliche Ehever⸗ 
ſprechen, Verloͤbniß, Verlobung, der 
Heyraths vertrag. 
e Atflance, affei' ans, v. a. 
ir . 
ſetzen. 2) feyerlich zur Ehe verſpre⸗ 
ben, verloben, jemand durch das 
„ergehen ur Ehe binden. He was 
'"Wianced to her, ex war mit ihr ver⸗ 


pprochen. | | 

3 1 aͤffei⸗ aͤnſer, I. derjenige der 
Leinen Ehevertrag zwiſchen zweien Per- 
ſonen ſtiftet, der die Braut verlobt, 


ſein Ver⸗ 


| erlobt. ps 1 
1 n 8. die Verlo⸗ 


0 ung / das Verlobni 
f Afﬀdation , affidah - ſch'n, > 8. ein 
i Aﬀiddture, affidah'; tſchur, wechſel 


oder gegenſeitiger Vertrag chene. 
* tract; ein gegenſeitiger Eid der Treue. 
Affdatus, affidah toi, S. ein Lehns⸗ 
mann, der die Huldigung leiſtet. 
dati, aͤffidaͤh'⸗ ti, ſind keine eigent⸗ 
Lichen Vaſallen, ſondern ſolche, die ſich 
unter den Schutz eines andern bege/ 
ben, und Treue geloben. 
| Aﬀidavit, äffidäb': wit, S. eine eidliche 


trauen anf etwas oder auf jemanden 


40 | 


* 


_perſpricht, oder welcher zwey Perſonen 


Affir 


gen, dergleichen zu Weſtminſter⸗ att 
und andern Gerichtshofen in ber Hal h 1 
fur Geld immer in Bereitſchaft ſtehen, l 
eine jede Sache zu beſchworen, 

Affied, affei- ed, part adj. verlobt, ehes 
lich verſprochen, feyerlich verbunden. 

Affiliation, affiliah 7 ſch'n, S. die Anneh⸗ 
mung an Sohnes, uͤberhaupt an Kins 
desſtatt, ſtehe Adoption. 

Aff inage, aͤffin⸗ nadſch, S. die Reini⸗ 
gung eines Metalles, beſonders det 
Silbers auf der Capelle, das Raffinis 

ren, Feinbrennen, —— 

Aff ined, afei'- ned, adv, mit einem ans 
dern verſchwaͤgert, verwandt. | 

Aff inity, affin - niti, S. 1) die Verwandt⸗ 

ſchaft, Schwaͤgerſchaft. 2) die Aehn⸗ 
lichkeit, Gleichheit, die Verbindung. 

to Aff irm, afforrm* (etwas mehr e), v. n, 
rklaͤren, mit Gewißheit oder beſtimmt 

ehaupten, bejahen, (dem Deny, leug⸗ 
nen, entgegen geſetzt) ; to affirm q 
Fact , eine Begebenheit behaupten. 
to Aﬀirm, v. a. ein vorhergegangenes 
Geſetz oder Urtheil beſtatigen, gut heiſs 
ſen, eine That bekraͤftigen. 


Aff irmable, affdr' mabl', adj. was ſi 
ſagen oder bekraͤftigen laßt, was zu be⸗ 
aupten iſt. a 


Aff irmance, aͤfförr maͤnns, 15. die Be: 
kraͤftigung, Beſtatigung (dem Repeal, 
der Wiederrufung entgegengeſetzt.) The 
Affirmance of a Statute, die Beſtatis 
gung einer Verordnung. 

Aff ir mant, affyrr's ment, S. die Perſon, 
welche etwas bejahet, beſtimmt be⸗ 
hauptet, beſtaͤtigt, ausſaget; der Des 
ponent, ein gerichtlich abgehorter 


Zeuge. a 
Affirmation, aͤffbremaͤh' ſch'n, S. 1) die 
Bejahung, Bekraͤftigung, Beſtati⸗ 
gung, Behauptung einer Sache. 2) 
der beſtaͤtigte oder behauptete Say, 
Aff irmative, affor” maͤtiww, adj. 1) bez 
jahend, bekraͤftigend, behauptend, zuz 
verſichtlich, zuverlaͤſſig. 2) als ein 
Subs. the Affirmative, der bejahende 
Satz. 3) was bejahet oder behauptet 
werden kann (in der wiſſenſchaftlichen 
Schreibart.) Affirmarive Quantities, in 
der Algebra, im Gegenſatze der Nege⸗ 
tive. 4) Fertigkeit beſitzend, gern ett 
was mit Zuverſicht zu behaupten. 
not confident and affirmative in an un- 
certain Matter, ſprich von einer unge* 
wiſſen Sache nicht dreiſt und zuverlaſig, 
Aff irmatively, gfforr'7 matiwwll / adv, 
auf bejahende Art, bejahungsweiſe, 
mit ja 5 


Ausſagung; ein auf Eid abgelegtes Aﬀirmed, äfförrd', part. adj. bekraͤftiget, 


| is. 
| af 9 Poſtritter, falſche Zeu⸗ 


N 


beſtaͤtiget, bejahet. 


Afﬀirmer , afforr moͤrr, 8. ein Bekraͤf 
tige 


der De⸗ 


zweiſe, 
ftiget, 


efraf 
tiger / 


Sorge 7 
Dualen, Betruͤben. 


as . 


4 


Affe 


, | 3 ; | | ; | 
ar} Beſtitiger - Bejaher, Behaup⸗ Afffction, äfflick“ {'n , 8. 1). die wir⸗ 
kende Urſache des Grames, des Kum⸗ 


x die bejahende, behauptende Perſon, 
ix, tu äfficks“, v. a. 1) an oder auf 
was heften. 2) mit dem Ende einer 
ae verbinden, an das Ende befe⸗ 
wen - hinzufuͤgen, anhaͤngen. 3) et⸗ 
ws anſchlagen, anheften. 5 
«if; ficks, S. (in der Sprachkunſt) 
me an das Ende eines Wortes ange- 
kngte Sylbe, das Verhaltniß der Be- 
mung dadurch zu beſtimmen, das 
rum; auch ein angeſchlagener Zet⸗ 


tl, | 
red, i>Pd'7 parc. adj. geheftet, an⸗ 
et, angeſchlagen, angehangen, 


— 5 / 

xi TE ; ſing, S. das Anheften, 
6 Handlung betrachtet, das Anſchla- 
on, affi>'7 ſch'n, S. 1) das Anhef⸗ 
tm eines Dinges an das andere, das 
dabinden mit demſelben am Ende. 2) 
u verbundene, befeſtigte Zuſtand. 
won, aͤffläh'⸗ſch'n, 8. das Anblaſen, 
Ublaſen, die Anblaſung, Zublaſung; 
uch das Anhauchen einer Sache, die 


fingebung, - 
Aus, äfflah' toi , 8. 1) das Anbla- 
kn und ſiguͤrlich die unmittelbare Ein⸗ 
— 75 Ofſenbarung einer kuͤnftigen 
ebenheit oder unbekannten Sache. 
Nein Hauch, ein Dunſt. 3) ein Wind⸗ 
ie, der mit Gewalt gegen einen ans 
em Körper anſtößt. "IT 
Aﬀice, aflikt_; I) kraͤnken, Leiden 
9 plagen, martern, quälen, 
üben, aͤngſtigen, bekuͤmmern. O 
Coward Conscience! how dost thou 
niet me! o du verzagtes Gewiſſen: 
vie marterſt, plageſt du mich! Sha» 


kepere, ' A melancholy Tear afflicts 


ny Eye, eine ſchwermuͤthige Thrane 


bet mein Auge, als ein Recipro- | 
to Atord, aͤffohrd', v. a. 1) hervorbrin⸗ 
The Soil affords Grain, der Bos 


eum, to afflict himself, ſich kraͤnken, 
immern 4 betruͤben⸗ graͤmen. 2) 
mterdriicfen - entkraͤften, ſchwachen. 
med, äfflick⸗ ted, part. adj. geplagt, 
qlingftiget | betrubt , bedraͤngt, ge⸗ 


ert 1 2 
lctedneſs, aͤfflick tedneß, S. der Kum⸗ 


rer, der Gram , die Plage, Angſt, 
qual Sorge, Betrubhniſ / Traurigs 


\ fflick's torr oder aͤfflick⸗ ter, 


doch das e wie d ausgeſprochen, ein 


dualer, Betruͤber, Plager, Aengſti⸗ 
ger} eine Perſon, die einer andern Lei⸗ 
den zufuͤget 


Micring, affilict': ting, S. die Handlung, 


da man einem andern Leiden, Plage, 
Kummer vergrſacht z das 


* * 


mers 
Tribfals. 


der Sorgen, der Leiden, des 
To the Flesh all Affliction 


is naturally grievous, dem Fleiſche iſt 
jedes Leiden, jede Truͤbſal von Natur 
zuwider. 2) der Zuſtand des Grames, 


des Kummers, der 


Afflietive, aͤfflick tiww © adj. betruͤbend⸗ 
kraͤnkend, gualend, ſchmerzhaft, mar⸗ 


ternd, peinigend; was Kummer, 
The afflictive D. 
sire of Food, der quaͤlende Hunger, 
(8. 1) die Hands 


Plage verurſachet. 

'Affluence, af f fluens, 

Affluency, afl fluenſi, 
re 


Zuſammen 


Dinge einem Orte in 
fließen; ſiguͤrlich der Zufluß, 
fluß, Affluence of all Kin 
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lung, da ande⸗ 
Menge zus 
Zulauf, 


of Wealch, der Zuflu aller Neichth 
mer. 2) der Ueberſtuß an zeitlichen Guͤ⸗ 


tern, an Reichthum , großes Y 
„gen, Ueberfiuß überhaupt. 
Affſuent, af“ fluent, adj. 1) hin 


2) uͤberfluͤßig, vermoͤgend, reich. 
Aſſſuentneſs, af anentoes} S. das eine 


. 127 3 hat 3 de Zu⸗ 
fluß, die haͤuſige Zufließung, der Ur 
verfluß, der Reichtum. we 


Afflux, ar: flocks, 


8. 1) 


der Zufluß nach 


einem Ort, das Hinzufliefey / auch 
der Z-rlauf. 2) dasjenige, wa 


einem 


andern Dinge le ſowohl eigentf 


lich als figurli 
das zufließende Blut. 


to London out of the Country | 
uflüſſe von Menſchen vom flachen 


Lande nach Loudon, 
ins M <p 


The vfflux of Biood, 


New Afﬀiuxes 
„ neue 


3) der Einfluß 


* 


eer. | . 
Afﬀtixion, aäfflock- ſch'n, S. was na 


Ort zum andern 
ßung, der uflüͤß. 


ch. 


einem beſondern Orte, was von einem 
ieft ; die Hinzuflies 


* 


den bringt Getreide hervor, The Tr 
afford Fruits, die Baume geben Feuchs 
te. 2) ertheilen, hergeben, verleihen, 


darreichen, verwilligen 


oder bewilligen. 


Thar affords to me — — das gewahs 
ret mir. — 3) um einen gewiſſen Preis 


geben oder nicht geben k 


nnen. I can 


afford this for leſs than the other; ich 
kann dieſes wohlfeiler geben, als das 
andere. 4) erſchwinden, aufbringen 
die Koſten zu etwas ertragen können. 


Can he afford such 


vast Expenees ? 


Kann er ſolche große Koſten aufgehen 
laſſen, aushalten, tragen ? 1 cant afe 
ford to spend so high, ich kann nicht 
ſo vielen Aufwand machen. 5) 1 cau 


almost afford to give 


a Box on 
the 


a Widerwartigfeit, © . 
der betriibte , der ungluͤckliche Zuſtand, + | 


Vermye - 


zufliefiend, | 


' 


8 a 2 | b 
Affo 42 =. Aw 
che Fer, ich hdtte ſchier Luſt} oder ich —affronted the King's Forces. ö 
. i af N e Aufl 
3 ihm bald eine Ohrfeige wv ruͤhrer ſtiefen den folgenden 27 fn 
Aftorded. affohr'; ted, das Partic. vom des Königes Truppen begegneten ip! it 


. 


vorhergehenden, hervorbringen, ge- nen. 2) auf eine feindliche Art begegllachlag u 


ben 2c, | nen, ſich entgegen ſtellen, angreifende, Ao 
Affording, aͤffohr' ding, S. die Hervor⸗ 3) Trotz (NO vorienlich beltidiaen xm Orte 
bringung , die Gewährung, Erthei- ſchimpfen, ſchmaͤhen. Dit not f. gab nach. 
Sac das Verſchaffen ꝛc., wie das fatal, War affront thy Coast, beleidigte = | 
$Weoum., nicht dieſe; ickli y je, adv. 
to Afforest, affar - reſt, v. a. Land zu tis Kite? ee HOY Sield (for 
nem Forſt machen, in einen Fort ver- Aftfrönt, aͤffront“, S. x) offenbare Beleiſ buts. 2 
wandeln; einforſten , einen freyen digung. He cannot broek, that AfﬀeontJIhvile / in 


Wald zu einem Forſte oder gehaͤgten er kann dieſe Beleidigung nicht verdan auf, v. 
Walde machen. 5 . en. 2) Beſchimpfung, mit Verachtun⸗ , zuerſt 
Afforestation. affarrestah's ſch'n, S. die verbundene Beleidigung, Schimpf. egoing, 
Verwandelung eines freyen Waldes in ' To put up an Affront, to bear or tal iugehend 
einen landesherrlichen Forſt, die Ein pocket it, eine Beſchimpfung, einen drehend. 
* 2 die Ausdehnung der Forſt- . Schimpf einſtecken. 2 offenbarer Wi⸗ uns jeu 
- ENCE, . : erſtand griff. 4) S or | 
to Afﬀerinchise, tu affraͤn tſchiß, v. 3. in de — ET EY ep raus 
15 een feyen / 2 freymachen, Aﬀionted, affronn ted, part. beleldi⸗ in nach; 
, 9 n, E w £ re Yen. 4 . ; , et Ic; 0 ; . a f 
Affe nchisement,  affran : tſhiftment , S. Afr6nter, aͤffronn⸗ toͤrr, 8. ein Beleidi⸗ 086, jem. 
die Befreyung , Loslaſſung. ger, der einen andern beleidiget, ben hen viel! 
to Affray, affrahy, v. a. erſchrecken, in ſchimpfet, ihm Trotz bietet. anem ub; 
Furcht und Schrecken ſetzen, Furcht Ag:6ating,, 6fron' ting / adh. part. was] in. To 
_ ». einjagen (jetzt peralters ſtehe 0 die Eigen chaft zu beleidigen hat, bey te Fort 
fray, Afﬀfrayment, aftrah”s ment, 8. leidigend, ſchimpflich. why ücklich, 
x) ein Aufruhr, Auflauf; auch ein Affröntive, affron's tiww , ach. beſchim⸗J behind he 
Handgemenge, ein Streit, Scharmiis pfend, beleidigend „ hohnend trotzig. fort wolle 
„gel, eine Schlager en unter mehrern Affulsion, aͤffoll⸗ ſch'n „S. der Anſcheim, " men 
78 1 ein 8 2) ein Larm, eine Erſcheinung. * 
etoſe, Tumult. ; oAﬀand, v. i wrigen 
Affricans, af: frikqns, 8. eine Art Rin⸗ : gießen, — mn 7 5 dan Nas 
gelblume, ſiehe Marigold. to Aftuse, affiuhs', v. a. eine Sache auf 
viction , affrick ⸗ſch'n, S. das Aneinan- die andere ſchuͤtten, dazu gießen, dar 
derreiben die Reibung. = 
to Affrig t, del v. 4. erſchrecken, in 
Schrecken, ploͤtzliche Furcht verſetzen, ausgegoſſene fliiſſige Korper. 


Furcht einſagen Affusion, afftuh': ſch'in, S. das Aufgic- } wrigen _ 
* Afttight, be, S. 2 der- Schrecken, ßen, das Aufſchuͤtten einer fluͤßigen J Lerfloſſen 
das Entſetzen, die Furcht, plötzliche Sache auf die andere; die rgiefung, Ui, A 


Lin furchtbarer Gegenſtand, ein ſchreck to Affy, äſfey, v. n. ſich einem vertraw E. er 


| cher Anblick . en, ſein Vertrauen in oder auf etwas} ſam, be 
| — ms p — Ans erte, — I. einem trauen. 5 L 
erſchrocken, in Fur rſetzt c. to Aff y, v. a. verlob verſpre] Bedenken 
Atfasbafal, (ffreit+full » «dj. schrecklich, chen fiche Acheter. zur Che Mr6sh, Gf 


fuͤrchterlich, voller Schrecken, in vols Aagz1q, àſihld', adv. auf dem Felde, aufs] mm, a! 
| ler Furcht. All chat is affrightful to Feld, auf dem Lande, 2 das Laud, | Sorrow 
human Nature, alles was der menſch⸗ Tg gg afield, auf das Feld gehen. wird ery 
| .- lichen Natur nur ſchrecklich iſt. . Alt. aftatt, adv. platt, eben, flady | Afick, af 
| Afﬀiightwent, affceits ment, S. der Ein- dem Boden gleich, fiche Flat. African 
= 1 drucf, die Empfindung der Furcht, des Aſſoat, afloht, adv. ſchwimmend, fot}. ner ei 
Schreckens, der Schrecken, die Furcht? was das Waſſer in die Höhe hebh en adj, 
[ſamkeit. r 633 was nicht ſinkt. To set a Ship aon ner gel 
| to Aﬀe6nt, _ V. A. 1 * ein Schiff flot machen, ingleichen es nordlich 
begegnen. That m1 as it et? Yucen in das Waſſer laſſen. Figürlich, ſin Samm 

dent, may here an ront Op Elia, damit Bewegung, vor Augen. a gold (1 
er die Ophelia hier, als geſchehe es Afobt, aͤfut“, x) za Fuße, nicht zuf \, 
von ungefaͤhr, antreffen möge. Shakee fer de: tom w rich 
von ungefähr . 5 Pferde; to come afoot, zu Fuße kom © c- kt.) 
| speare. T e Seditious ine next Da, men. 2) F'zürlich, in Bewegung; @ Aden | 
den * 


* 


Afo 
ces, di is . . 4 => 
iden La . m Tapete. A Design is afoot, eine 
egegneten ihllbicht iſt auf dem Tapete; es iſt ein 
e Art begeglaſchlag im Werke. 

u, angreifen de, Aohr', eine Praͤpoſition. 1) vor, 
beleidigen n Orte nach. 2 vor, —_ 
Dit not thigt nach. shall be there afore (befo- 
zt, beleidiat l) Lou, ich werde vor euch da ſeyn. 
Krieg dein de, ade. 1) yorwarts, He held the 
+a. gield afore , er hielt den Schild vot⸗ 
enbare Belej4yarts. 2) vorn, an dem vordern 
that Affront! heile, in der Fronte, an der Spitze, 
nicht verdau rauf, voran. 3) der Zeit nach, vor⸗ 
Verachtung ie, zuerſt auf dem Wege. 
Schimpf Negoing, aͤfohr'⸗ going, part, adj. vor⸗ 
o bear or tf ſugehend, auch das Vorhergehende. 
fung, einen ehand, afohr'; hand , adv. 1) vor? 
enbarer Wi as zum Voraus, vorher, eher, zu⸗ 
ach, Schan⸗ ur beſorgt, vorher angeſchickt. 2) 
Ixtaus, dem Vorzuge, den Vorthei⸗ 
art. belcidi-J ln nach; einem zuvor ſeyn, das erſte 
- Ifedt haben; to be afore' Land with 
ein Beleibi⸗ ee, jemanden zuvorkommen, inglei⸗ 
idiget / bee ten viel vor ihm voraus haben; auch 
* anem uͤberlegen ſeyn, ihn uͤbertref⸗ 
part. was] fen. To be afore hand in the World, 
en hat, be/ qute Fortſchritte in der Welt machen, 
faſt , reich ſeyn. Dagegen heißt 
lj. beſchim⸗ d*hind hand, hinten nach ſeyn, nicht 
nd, trogig, | fort wollen. 
r Anſcein ſire mentioned, aͤfohr' men? ſchoͤnd, 
_ i}. vorerwaͤhnt, vorher genannt, im 
ießen, wrigen genannt. | 
vruͤtzen. named, afohr's nahmd , adj. vor 
Sache auf} oder vorher benahmt, vorher genannt. 
egen, dar: Nresaid, - afohr's ſedd, adj. vorbeſagt, 
en. The torher geſagt, im vorigen geſagt, vor⸗ 
ſene, auch] awähnt. e ee 
5 etime,- afohr's teim, adv. in den 
s Aufgie⸗berigen Zeiten, ehemals, ehedem; 
fluiigen ] berfloſſen, in der vergangenen Zeit. 
ergießung, Ati, Afrahd', part. adj. von Furcht 
* eingenommen, mit Furcht erfuͤllet, 
| vertrau /] Furcht empfindend, erſchrocken, furcht⸗ 
auf etwas am, beſorgt. | am afraid to say it, 
e verſpre 


ic ſcheue mich es zu ſagen, ich trage 
Bedenken es zu ſagen. : 
fresh, afreſh", adv, von neuem, wiede⸗ 


elde, aufs] rum; aufs neue, von friſchem. His 
das Land. Sorrow begins afresh, ſein Kummer 
zehen. wird erneuert. 7 

_ flach, Africk, afri>", S. Afrika (ein Welttheil.) 
id, flot African , äh frikaͤnn, 8. 1) ein Afrika⸗ 
be hebt,] der, einer aus Afrika; ingleichen als 
up aon, ain adj, afrikaniſch. 2) der Name ei⸗ 


eichen es ner gelben Blume, welche in dem 
rlich, in nordlichen Afrika einheimiſch iſt, die 
7 Sammtblume, im Engl. auch. Mert- 
gold (Tagetes Linn.) 


nicht zu 
iße 1 wAfrizhr, erſchrecken 2c}, ſiehe to Af- 


den Afrdat, aͤfront'“, adv. in der Fronte, im 


43 


Aft, afft, 8. 
Aft, aͤfft, adv. hinten am Schiffe. 
After, after, eine Partikel, 1) als. 


the Example of Your 


her. 
lich genannte folgt; 


Aft 


Geſicht, gerade gegenuber oder ent? 
gegen, ins G 


\ 


| 
das Hintertheil am Schiffe. 


owohl dem 


Praͤpoſ. nach, hinter (ſow 
I) Eigentlich, 


Orte als der Zeit nach.) 
nach, hinter einem andern 


2) Figuͤrlich. a. zufolge / nach. d. nach⸗ 
eine Nachahmung zu bezeichnen. After 
rother, nach 

eures Bruders Beyſpiel. c. einen ge⸗ 
ringen Grad der Vollkommenheit zu 
bezeichnen. To be after one, einem 
nachſtehen, an etwas ungleich ſeyn, 
nicht beykommen. d. To call one after 
his own Name, jemanden bey ſeinem 
rechten Namen nennen oder rufen, in⸗ 
gleichen ſiguͤrlich, ihm die Wahrheit ſa⸗ 
gen. 2) nach, der Zeit nach, auf et⸗ 
was anders folgend. After him, 
them, nach ihm, ihr, ihnen. At half 
an Hour after four, um halb Fuͤnfe. 
Day after Day, von Tag zu Tage. 
engern Verſtande, eigentlich, den. 


m 
a de enſtand eines Verlangens zu de⸗ 


zeichnen. To gape after Riches, ft 
ter one, jemanden aufſuchen; lo look 


after, nachſuchen, acht haben, Sorge 


tragen. To inquire after one's Iniqdi- 


6 


hernach, von 
eine aus druͤck⸗ 
ut I was after 


happier, aber ich ward hernach gluͤck⸗ 


ty, jemandes Unrecht unterſuchen. II. 
als 5 1) dem Orte nach, hinter 


2 welche au 


einer 


er Zeit naͤch ! 
b 


licher. Some while after, eine Zeit 
darauf. Anmerkung. Dieſe Partikel 


wird mit vielen Wortern zuſammen 
geſetzt, aber allemal in ihrer eigentfi- 


chen Bedeutung nach ſowohl in An⸗ 


ſehung des Ortes als der Zeit, wo⸗ 
von einige hier folgen, die uͤbrigen 
aber leicht zu finden ſind. . 


Afterage, Af - terähdſch, S. die folgende 


kuͤnftige Zeit. Am haufigſten im plur. 
the Afterages, die kuͤnftigen Zeiten, 
die Nachkommenſchaft, die Nachwelt, 


After - All. af? ter ahl, adv. endlich, zum 


Beſchluß, nach allem, alles erwogen, 
wenns um und um kommt. 
all if they haye any Merit, wenn fie 
aber auch einiges Verdienſt haben. 


Afterbirth, &f': terberrth , 8. die Nach⸗ 


eburt, das haͤutige Weſen, worin 
ich die Frucht im Mutterleibe befindet. 


After - Burden, af ter borrden, S. die 


Nachgeburt; wie das Vorige. 


After - Clap, af terflip , S. eine uner⸗ 


ſich er⸗ 


wartete Begebenheit, welche 
| eignet⸗ 


inge. Who | 
comes after You ?- wer folgt auf euch? 


her. 


* 


— 


nach Reichthum ſehnen. To look af? 


But after 


Aft 


eignet + wenn man eine Sache {on 
geendigt glaubt, ein Nachſtreich, ein 
achſpiel; ein Querſtrich; auch ein 


neuer Angriff; ein Hinterhalt, eine 


„Nachrechnung. ; 
Aftercost, af -terfahſt , S. hinterdrein 
kommende Koſten, die Nachkoſten, 
„welche nach Ausfuhrung des erſten 
Plans uͤber den Anſchlag entſtehen; 
„auch ſigurl. die Nachwehen. 
After - Crop, af terkrapp, S. die Nach⸗ 
erndte, die zweyte oder nachfolgende 
„ Erndte eben deſſelben Jahres. 
After - Dinner, af ter- dinner, S. gleich 
nach der Mittagsmahlzeit, nach dem 
Mittagseſſen. a Nap after Dinner, ei: 
ne kurze Mittagsruhe. ; 
After - endeavour , af: ter indew's worr, 
S. ein Nachbeſtreben, die nachfolgen⸗ 
de — Bemuͤhung. g 
to After - eye, tu af - terey , v. a. einem 
nachſehen, mit den Augen verfolgen, 
nicht aus den Augen laſſen, im Ge⸗ 
„ ſichte behalten, genau beobachten. 
ftergame, af - terghahm, S. ein Nach⸗ 
ſpiel; ein zweytes Spiel, welches 


wieder iy gewinnen; auch fignrlich, 
Huͤlfsmittel, welche man nach miß⸗ 
* - Jungenem erſten Verſuche in Bereit⸗ 
ſchaft halt, He will play an Afrerga- 
me for it, er wird es dabey nicht be⸗ 
wenden laſſen, er wird es noch einmal 
wagen, verſuchen, oder, er wird ei⸗ 
nen neuen Verſuch thun. Tis a des- 
perate Afrergame, das iſt ein verzwei⸗ 
. feltes Huͤlfsmittel ſich wieder zu er⸗ 
holen. Still there remains an After- 
game to play, es iſt noch nicht alles 
verloren. : 2 
A — v aͤf⸗ tergraͤß. Siehe After- 
math. - 
'After - Hours, af? teraurs , S. die Nach- 
ſtunden, die nachfolgenden Stunden. 
After inquiry, af - terinkweiri, S. das 
Forſchen hinten nach , eine nach voll- 
brachter That angeſtellte Unterſuchung. 
After - liver, af ter liw'; worr, S. der 
in folgenden Zeiten lebt; die Nach⸗ 
kommen; auch der Enkel. | 
After · love, af terloww, S. die zwey⸗ 
te oder ſpaͤtere Liebe. 
After - math, af ter math , S. was zum 
zweitenmale gemaͤhet wird, beſonders 
in der Heuerndte, das zum zweiten⸗ 


mal gewonnene Gras, das Spatheu, 


im Herbſt; auch Aftergraſs im En⸗ 


„ agliſchen. f 
After - noon , af ternuhn, S. der Nach: 
. mittag, die Nachmittagszeit. 

an After noons Luncheon oder Afteruco, 


44 


man wagt, um den Verluſt des erſten 


Afterheu, das Grummet, Nachheu 


Aga 


ning, das Nachmittagsbrod , Veſper⸗ 


A bes, df: tepites, 4 l on 
er - pains, Z terpaͤhns, 8. die! wieder au 
„Nachſchmerzen, Nachwehen. 1 here ! 
After - part, af - ter paͤhrt, 8. der ich wied 
„folgende Theil, der letztere Theil. und w 
After - proceeding, af - ter proſth'; ding, uw erest 
S. ein nachfolgender Prozeß in einer | yiderſpred 
und eben derſelben Sache; auch ein i wirkt 
„ neues nachfolgendes Verfahren. agdin 1 w 
After - proof, af: terpruhf, S. 1) ein | ties, ich 
zweyter oder nachfolgender Beweis {yn. T0 
einer ſtreitigen Sache, der Nachbe⸗ emal le 
weis. 2) Eigenſchaften, welche aus | Again ane 
einer nachfolgenden Erfahrung erkannt mal uͤber 
werden, auch dieſe zweyte oe nes wiederhol 
„folgende Erfahrung ſeloſt. | | in, r 
After - reckoning , af; ter re konning, erachten 
S. 1) eine nach vollendeter Sache ge⸗ Þ zlidann ? 
forderte oder abgelegte Rechnung. ) | wal ſo vi 
eine nachmalige, noch nach der erſten J halbmal | 
uber eine und eben dieſelbe Sache | luge aga! 
uͤbergebene Rechnung, beſouders die J breit oder 
Nachzeche, Zeche die man nach oy (lghnst , e 
len muß; ingleichen figuͤrlich. entgegen 
are afraid of an Afterreckoning, ſie J Overagai! 
furchten ſich vor den Nachwehen, vor J ky; ge 
einem Nachſpiele , vor einem nachfol; | the Fire 
enden Uebel. I ener. + 
After Swarms, af ter ſwarms, S. das | um oder 
Nachſchwaͤrmen der Bienen, Nach- | The Pict 
ſchwaͤrme. das Po! 
After - taste, aftertahſt , S. der Nachges einst! 
ſchmack. 19 komm 
After · thought. af / terthaht, S. der Nach Þ ygzin<t-v 
gedanke, die hinterher nach geſchehener Þ gen die! 
Sache, folglich zu Fpat angeſtellte J parat. 
Ueberlegung, nachhertge Betrachtung, Enn, 1 
„zu ſpat ausgedachte Mittel. wider di 
After - times, af 7 ter teims, S. die fol- J willen, 
genden Zeiten, die Nachwelt, wie J Vernun 
. Aﬀeerages, te, dem 
Aftertossing, af” z tertaſſing, 8. die J Frovisio 
Bewegung der See nach geendigtem den Wi 
Sturme. . Vorratt 
'Afrerward, auch wohl After warde, J\nlaxy, 
aͤf⸗terward, af terwards, adv. in J jm) det 
der folgenden Zeit, hernachmals, nach- luwata 
mals, hernach, darnach, hiernaͤchſt, I thume | 
nach der Zeit. und St 
After - wit, af” terwitt, 8. Nachwitz, [lamemn 
Klugheit nach der That oder nach vor? J der Gri 
uͤbergegangener Gelegenheit, zu kyipe , 6 
ter Scharfſinn in Erfindung der gierig: 
Hulfsmittel, . An Afterwit is eve nde 
Body's Wir, jedermann wird d rent 
Schaden klug; ſiehe Afterthought. 1 
Afterwrath, af terrath , 8. der Zorn, [ Mahon 
. —* ung —__ zu ſeyn fer, di 
eint, das Nachbrauſen. 8 wurden 
Aga, à : gaͤ, S. der Titel eines tuͤrkiſchen Atuick, 
Befehlshabers; eines Generals, 


Lin, äghen', adv. wiederum, wieder, 


od, Veſper⸗ Inch einmal, abermal, dagegen, eben 


ns, 8. die * auf der andern Seite ꝛc. 
en, he hefe again presently, ich ſiverde der Lerchenſchwamm. ; 
S. der nad glich wieder hier ſeyn. To and again, Agasse, agas ſi, S. die Aelſter (Piea 
e Theil. u und wieder. Who art thow, that Klein.) 
proſth': ding, | wowerest again, wer biſt du, daß du Agast, aͤghaͤſt, adj. erſchrocken, beſtürzt, 
je as viderſfprechen willſt. - works my — wird auch Aghast geſchries 
auch ein e wirkt wiederum oder gegenſeitig. , ben. « 
hren. * L will be to him a Pater. — Agat or 'Agate, ag - gat 4 8. der Agaty 
S. 1) ein | hes, ich will ihm wieder ein Vater richtiger Achat ( eine Art Hornſteine 
er Beweis un. To read, to do over again, noch von mancherlei Farben, welche eine 
er Nachbe⸗ einmal leſen, es noch einmal thun. gute Politur annimmt und unter die 
welche aus Again and again, immer wieder, ein⸗ Halbedelſteine gerechnet wird. 
ea nal uͤber das andremal, mehrmals, Agatha, agah'; taͤ, Agathe, ein Fraus 
ex na { wiederholend. To consider again ande, ensname, _ | 
, I din, reiflich uͤberlegen hin und her Hale ag': ati , adv. agatartig, zum 
k konning, | fetrachten, What next again? was gat oder Achat gehortg, aus deſſen 
ache ge- Þ aledann ? As much again, noch ein⸗ Beſtandtheilen beſtehend, An agaty 
znung. 2) | wal fo viel. Half as tall again, noch —Flint, ein agatartiger Hornſtein. 
) der erſten | halbmal ſoigroß. More than once as To Agàze, agabf E v. a. erſchrecken / in 
be Sache | lrge again, mehr als noch einmal ſo Schrecken und Erſtaunen ſetzen. 
ouders die J treit oder ſo groß. Apazed, aͤgaͤhßd', part. adj. erſtaunty ers 
ac bezab⸗ inst, aghenſt', praepos. zuwider, ſchrocken, betaubt . 
ch. atgegen, gegen, wider, dagegen. Age, ahdſ<', S. 1) das Zeitalter“ ein 
ning, fie J Oreragainst, gegenuͤber. Figurlich, eitraum, ein Jahrhundert. 2) ein 
ehen, vor bey, gegen, an. Dry it against jeder Zeitraum, das Alter. The ten- 
t nachfol; } the Fire, trockne es am oder beym der Aye, das zarte Alter, ripe Age, 
I Fer. Againsr the End of the Week, das reife, erwachſene Alter. Constane 
„ S. das | um oder gegen das Ende der Woche. or manly Age, das geſetzte, mannliche 
, Nach: | The Picture hangs against the Wall, Alter, Old Age, great Age, hohes 
das Portrait hangt an der Wand, Alter. What Age are You of? wie alt 
Nachge / Agtinsr he comes, gegen die Zeit, daß * ihr? He is of a fit Age to get his , 
X « kommt. Let all Things be ready Livelihood, er iſt ſchon ſo alt, daß 
der Nach⸗ wain<t-we come back, haltet alles ges er ſein Brod ſelbſt verdienen kann. 
ſchehener zen die Zeit, daß wir zuruͤckkommen, The Several Ages of the World, die 
ngeſtellte J parat. Ageinst the Hair against the verſchiedenen Alter der Welt. The 
achtung, J Grain, wider das Haar; wider Willen, golden the iron Age, das goldne, ei⸗ 
. wider die Neigung, ungern, mit Un: ferne Zeitalter. 3) die zu einer Zeit 
die fol; } willen, Against Reason, wider die lebenden Menſchen, in Anſehung der 
lt, wie J Vernunft. Against the Law of Natu- Dauer ihres Lebens, die Geſchlechts⸗ 
Ie, dem Naturgeſetz zuwider. To make folge, das Geſchlecht. After - ages, 
S. die J Provision against the Winter, ſich auf die Nachwelt. The Wonders of our 
ndigtem den Winter verſorgen, oder {ih mit Aze, die Wunder unſerer Zeit. The 
| J. Vorrath auf den Winter verſehen. Age of Heroes, die Heldenzeit. 
erwards, Ipiaxy, äh galedſi S. (bey den Aerzz reifes; maͤhnliches Alter. Full Age, 
dv. in tm) der Mangel an Milch. die Muͤndigkeit. Ere (befote) we 
6, nach, leeiwata, ägalmäh' ta, S. im Alter: come to Age, ehe wir muͤndig wer? 
rnaͤcht, | thume ; die Zierathen der Stempel den. to be of Age, mündig ſeyn. To 
2 und Statuen. be under Age, unmuͤndig ſeyn. Un- 
achwiz, {hememnon,, ein beruͤhmter General 28 Non-Age, die Unmundigs 
ich vort der Griechen vor Troja. keit, Minderjaͤhrigkeit. 5) hohes Als 
Fit kyipe, ägap“, eigentlich aadhp, adv. ter, der letzte Theil des Lebens, das 
g der gierig angaffend, mit anfgeſperrtem Alter. Men must not have the weak 
4. nde (Maule.) Anxieties of Age, Manner muſſen die 
| 5 ent or Agarenians, aͤgaͤrihs ni, 8. ſchwachen Beſorgniſſe des Alters nicht 
8 $ werden von einigen die Anhinger an ſich haben. SET 
r Zorn ahomeds genannt. Arabiſche B5l-- Aged, gh - dſched , ad}. alt, betagt, bes 
u fey ker, die hernach Saracenen genannt Jyahrt , bey Jahren“ The aged-Ouks, | 
fiſhea nden. „ 3 die alten, bejahrten Eichen. 
if dpuick, äck aͤrick, S ein Schwamm, der 'Agedly, gh'-dſchedli x adv. nach Art. 


überdies, und dann, dingegen 


an Lerchen, Tannen, auch an Eichen 


- 


Age 


waͤchſet, (die zwey erſten werden als 
Arzney gebraucht, der letztere von den 
Eichen zum Faͤrben und als Zunder.) 


Age | 


alter, bejahrter Perſonen, wie ein al- 
ter Mann oder alte Frau. 


Agen, aghen,, welches mit Again einer⸗ 


ley iſt, und nur des Reimes wegen 
agen geſchrieben wird; wieder, noch 


einmal ꝛc. 
Agency, àh'⸗ dſchenſi, 8. 1) der Zuſtand, 


da ein Ding handelt oder wirket, die 


Wirkung „ Action. 2) die Wuͤrde, 
das Amt eines Agenten oder Geſchaͤfts⸗ 
traͤgers, die Agentſchaft, Agentur. 
Agenda, aghen': va, S. 1) die Kirchen⸗ 

agende. 2) ein Buch das Notaten 

enthaͤlt, in welches man nothwendig 

zu verrichtende Sachen eintraͤgt. 
"Agenfrida, ah ⸗dſcheufridaͤ, S: nach alter 

Gewohnheit, ein eigner Herr, der ein 
freyes unumſchraͤnktes Eigenthum und 

Herrſchaft uber eine Sache hat. 

Agenhine, aͤh' dſchenhein, S. in alten 
Zeite ein Gaſt , der, nachdem er drey 

achte in einem Gaſthofe zugebrocht 


"I 


hatte, mit zur Familie gerechnet 
wurde. a 2 
Azenoria, adſchino'; ria, die Goͤttin des 
Fleiße 


Agent, 


gen zu wirken hat, was auf andere 
Dinge wirkt, das Wirkende; was in 

der Wirkung, Handlung oder Bewe— 
gung begriffen iſt; ein wirkſames We⸗ 
ſen, auch ein lebloſes wirkendes Mit⸗ 

tel. by the proper Application of 
Agents to Patients, durch gehorige Au⸗ 
wendung wirkſamer Arzeneymittel. 
Fire is the most powerful of all natu- 
ral Agents, Feuer iſt das wirkſamſte 
unter allen natuͤrlichen Dingen. 2) 
derjenige, welcher ein Geſchaͤfte im 


Anwalt, Unterhaͤndler. Man ſagt 


der Teufel mit allen ſeinen Gehuͤlfen. 

Agent, @h'- dſchent, adj. 1) dasjenige 
was wirkt; wirkend, handelnd, 
thuend. 2) auf welches gewirkt wird. 

| Upon the Body agent, auf den wir- 

1 kenden Korper. WS 

Agents, heißen auch die verpflichteten, 

Makler, welche die Geſchaͤfte —. 

' den Kaufleuten in großen Handels- 
ſtadten beſorgen ; ſiehe Broker. 

Ager, äh dſcher, S. beym Bergbau 
das Element des Waſſers, welches 
als das Feld betrachtet wird, in wel⸗ 
chem die Mineralien ihre erſte Wur⸗ 
zel haben. by | 

Aggelarion , ägkdſchiläh“ ſch'n, S. das 

uſammenfrieren, die Gefrierung; die 

uſammenrinnung des Waſſers zu Eis, 


die Hartwerdung. 
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8. 
ah dſchent, 5. 1) was Vermb- 


Agg 


Aggenerztion, ägkdſchenneraͤhe ſchn, 8 
die genaue Verbindung, Verne 
weyer Dinge, das. uſammenwach 
en 200 Wachſen zu einem ander 


| Pp 
Agger, aͤck⸗ ker, S. 1) bey den Alt, 
ein Vertheidigungswerk J eine Sh 
e, leine Bruſtwehr xc, 2) ein Hau 
ſen Erde uͤber den Gräbern. 
to Aggerate, tu agk - dſchiraͤht, v. a, auf 

* , zuſammenhaͤufen; ſiehe tc 
E aͤgkdſchirohs', adj. voller Hau⸗ 

en 


to Aggldmerate, agkklam'meraͤht, v. a 
aufwickeln zu einem Knaul, zu einem 
runden Korper wickeln, wie Zwi 
2 Garn; ingleichen zuſammenyi; 

ckeln. 6 

to Agglomerate, v. n. zu einem runden 
Korper zuſammenkleben, zuſammen⸗ 
laufen, zuweilen auch auf ſolche Art 

As glomerztion, agffl ih'; ſch 

gglo! on, agttlammerah': ſch'n, $. 
die Aufwickelung eines. Knauls; aud 
das Zuſammenlaufen , zuſammenkle⸗ 
ben zu einem runden Korper, 

Agglutinant, aͤgkgliu'⸗ tinaͤnt, S. ein Mit- 
tel, welches zwey Dinge zuſammenlei⸗ 
met, ein zaͤhes Verbindungsmittel, 


| 


aggrate , 
ſhmeicheln 
'Aggravate 
ler machen 
rerſchlimm 
nehren - 
als 1 iſt 
afun« 
— 5 
dergtöß ert 
1 wäting 
zen den 
it Sylbe) 
ng ſ die 
rer oder \ 
die Bedeu! 
byravation 
| das Verg 
i. 5) 

IK. 
flligen 1 
brehen ſch 
nachen, d 
Ieregate , 
melt; 31 
Naſſe ve! 
Meregate, 
ſammlung 
ter Dinge 

ſammen 


Agglütinants, Arzencyen, welche die 


ſtande, 


Krafte oder Cigenſchaft haben, Theile ſo Aggrega 


zuſammen zu verbinden, zu leimen. 


zoſamme! 


to Agglutinate, tu agfgliu'; tinaͤht, v. { gen; viel 
& n. zuſammenleimen, beſonders in! gen verſ 
der Medicin, genau verbinden, einen [Aregated 


Namen eines andern verwaltet, der 
Geſchaftstrager, der Agent, Reſident, 


auch: The Devil with all his Agents, 


"Aggrandized, gk“ grandei\'d, vergrl 
ert ꝛc. 
, Aggrandizement, aͤgk⸗ grandeisment; S. gs 


Theil mit dem andern verbinden. 

Agglutinàtion, aͤgkgliutinaͤh“ ſch'n, 8. 
die Zuſammenleimung, genaue Vers 
bindung, die Zuſammenhaͤngung; in- 
gleichen der Zuſtand, da zwei Dinge 
genau mit einander verbunden werden. 

Agglatinative, aͤgkgliu' tinaͤtiww, adj, 
was die Kraft zuſammen zu leimen 
oder] zu verbinden hat, verbindend, 


zuſammenleimend, bindend. 

to Aggrandize, tu agk“ graͤndeis, v. 
vergroͤßern, großer machen, erweis 
tern ; erhohen, erheben, mehr Macht, 
Anſehen, Ehre oder Rang geben. 


die Vergrößerung, Erweiterung, Et 
hebung, Vermehrung; der Zuſtandy 


da etwas vetgroͤßert oder erweitert aeg 


wird. | 
'Aggrandizer, aͤgk“ grandeiſvre , S. ders 
jenige welcher vergroͤßert, erweitert, 


derſamme 
Aegregatior 
die — 
menlcſun: 


in ein G 


Aggreſs, 
erſte Fern 
Streit aa 
gehen. 
Nereéſs, ac 
Ngréss ion. 
erſte bega 
waltſame 
rèssor, 
ger eines 
Theil. 
ri&vance 


| Hauf 


druß, die 
Beſchwer 


fo macht, vermehret; erhohet , er 
wi | | to Aggrate, 


Unrecht; 
v Aggriè ve 


mer, So! 


truͤben, Leid anthun. 2) plagen ſbe⸗ 


unruhigen, Beſchwerde verurſachen. 
Aggrieved, part. adj. betruͤbt, 


A2 47 
ihr ſch'n, K getdte, ägkgraͤht', v. n. llebkoſen, 
Bend — Sefn „eundlich begegnen. 


g 


mmenwagh/Aggravate, ägk' grawaht, v. a. ſchwe⸗ | beleidigety. 
zem —— , Ohne - weſenfliche Urſuche gekraͤnkt, beunruhiget ꝛc. 53 
pwrſhlimmern „großer machen, ver- to Aggroup , aͤgkgruhp', v. zu einer 
den Alten nehren, vergroͤßern, arger machen Gruppe vereinigen, in eine Figur zu⸗ 
ine Shan as es iſt; eine, Beſchuldigung oder ſammenbringen (in der Malerey.) 


$eſtrafung vergrößern 


) ein n. 
* avared, aͤgk⸗grawaͤhted, part. 


ghast, äghaͤſt“, adj. erſchrocken 2 r 
® faſt | 


ſtaunt, {audernd , von einem 


t, v. a. aufſ bergtößert , verſchlimmert. 25 Schauer uͤberfallen, wie Agast 

q ſiehe toſyyravariog , ägkgraͤwah'⸗ ting, einige Agiades, aͤdſchiahds“, S. eine Gattung 
{ten den Accent unrichtig auf die er? tuͤrkiſcher Soldaten zum Schanzen 

voller Hay ſe Sylbe) das Erſchweren, die Hau⸗ und Vergleichung der Wege. 

„ fling, die Handlung, da etwas ſchwe⸗ Agild, adſchild'; S. nach alter Gewohn⸗ 
raͤht, v. af ur oder ſchlimmer wird; ſiehe ferner heit, eine ſo liederliche, verwolfene 
zu einem} de Bedeutungen des Zeitwortes. Perſon, daß wer ſie auch toͤdtete, daß 
wie Zwirn rterdtion, ägkgraͤwäh'⸗ ſch'n, 8. 1) fur nicht geſtraft wurde. 3 


das Vergroͤßern oder Schlimmerma⸗ Agile. ahd': ſchill, adj. hurtig, behende, 
den. 2) das Vermehren, das Han- geſchwind, faͤhig leicht in Bewegung 

. 3) diejenigen außern oder zu⸗ zu gerathen. | | 
filigen Umſtaͤnde, welche ein Ver- 'Agilene(s, ahd': ſchillneß, S. die Behens ?? 
brehen ſchwerer oder ein Uebel großer digkeit, Geſchwindigkeit, Thatigkeit, 
nachen, das Erſchweren. Lebhaftigcit Beweglichkeit, Leichtige . 


lgeregate , agk'; gregaht , adj. verſam⸗ eit. 1 : WF 20 
melt, zuſarnmengehauft - zu einer Agility, &dſ<hil'« liti, S. die Hurtigfoit, 
Naſſe vereiniget. - Fertigkeit ſich zu bewegen, ferner wie 
kggregate, S. ein Haufen, eine Ver⸗ das Vorige. w_—— 
ſammlung mehrerer zuſammengebrach- Agillochum, adſchill- lofomm , 8. Alde⸗ 
| ter Dinge, der Innbegriff, eine Zu⸗ holz. ; "RO 
ittel, ſammenfugung vieler Dinge oder Um- Agio, äh' {hiv , S. das Agio, Aufgeld. 

to Agist, adſchiſt', v. a. 1) fremdes Vieh 

. fur ein gewiſſes Geld in die Maſt neh⸗ 
eimen. J zuſammenſammeln, haufen, vereini⸗ men, oder auf ſeinem Grund und Bos 
aͤht, v. ] zen, viele Dinge in eine Maſſe brin- den weiden laſſen. Auch fremdes Vieh 
onders in] gen, verſammeln. ö * Weide und Maſtung in die Koͤnig⸗ 
n einen Agregated, gf; gregaͤhted, part. adj. ichen Forſte aufnehmen, und das 


ſammenwi⸗ 


em runden 
zuſammen⸗ 


ſolche Art 


57 ſch' n, 8. 
ls; auch 
ammenkle⸗ 
b; | 
. ein Mit; 
ammenlei⸗ 


elche die ſtinde, ; 
n, Theile . tu aͤgk-gregaͤht, v. a. 


Maſtgeld dafuͤr einziehen. 2) mit der 


den. derſammelt, gehbufet, vereiniget. ö 
chin, 8. Pxregarion, agfarigah 7 ſch'n, 8 1) Heerde Vieh das Nachtlager halten. 
we Yer: de . Verſammlung, Zufam- Agistment, adſchiſt - ment, S. das Aufs 
ung; in menleſung - Vereinigung vieler Dinge nehmen fremden Viehes zur Maſt in 
ei Dinge u ein Ganzes oder zu einer Maſſe. die herrſchaftlichen Walder. 
werden. 2) der Zuſtand, da mehrere Dinge Agistment, bezeichnet auch eine Taxe, 
Py zuſammengehaufet werden. 3) das - cinen Preis, um welchen man ſich zur 
* „J aus vielen Dingen beſtehende Ganze, Entſchaͤdigung fuͤr ein Recht verglei⸗ 
bi eimen ein Haufen, eine Menge. : cet; ein Uebereinkommen, etwas ge⸗ 
indend, Aggreſs, äͤgkgreß', v. 3. angreifen, die wiſſes zu berichtigen; auch ein Tribut, 
I oeſte Feindſeligkeit begehen, den erſten eine gewiſſe Auflage. bay 
is, v. 4. Streit aafangen, die erſte Gewalt be Ayistor, adſchis'; torr , S. ein herrſchaft⸗ 
erweis gehen. . licher Beamter uber die Waldungen, 
Macht, Agrels, ägkgreß' S der An⸗ der die Maſtgelder einziehet, und au 
ben. Iression. ägkgres ſch'n, “, griff, die die Hirten Acht hat, damit dieſe das 
vergrö⸗ Þ erſte begangene Feindſeligkeit, das ge- Vieh nicht uͤber die Granzen gehen 
waltſame Anfallen der Aus\{lager. laſſen. © og 
ment, f. Ikxoresor, dakgres⸗ſorr, S. der Anfan- Agitable, ad“ ſchitaͤbl', adi - was bewe⸗ 
tg, EF ger eines Streites, der angreifende get werden kann, beweglich, beweg⸗ 
zuſtand, Theil. bar; auch ſiguͤrlich, woruͤber geſtrit⸗ 
tweitert Fhpprisvance , äͤgkarih'⸗ waͤns, der Per⸗ ten werden kann. Ka 
ruſs, die Beleidigung, die zugefuͤgte to Agiste, &d'; ſchitaͤht / va. 1) in hef⸗ 
5. der] Beſchwerde, verurſachte Noth, das tige Bewegung ſetzen, ſchnell bewegen, 
weitert, J Unrecht; die Klage daruͤber. ſchuͤtteln, erſchuͤtteru, hin und her trei⸗ 
et, er V Aggrieve, aͤgkgrihw', v. a. 1) Kum⸗ ben oder werfen. 2) die Urſache einer 


mer, Sorge verurſachen, kranken, be⸗ 


Bewegung ſeyn. 3). Figuͤrlich, * 


as. 


* 
* 


gen erregen. 3 to agitate a Question, 
N Sine Frage in Bewegung bringen, dar- 
uber ſtreiten, Gruͤnde und Gegengruͤn⸗ 
de anbringen. 5) lebhaft vorhaben, 
lebhaft mit etwas umgehen, auch et⸗ 
was bey ſich erwaͤgen, erfinden, mit 
Entwuͤrfen umgehen. = 
Agitation, aͤdſchitaͤh“ ſch'n, 8. 1) die 
Bewegung oder Erſchuͤtterung eines 
Dinges. 2) der Zuſtand, da ein Kor- 
per bewegt erſchuͤttert wird. 3) Unter⸗ 
ſuchung einer ſtreitigen Sache durch 
Gruͤnde und Gegengruͤnde von beiden 


Seiten; a logical Agitation, ein logi⸗ 


ſcher Streit. 4) heftige Bewegung des 
Gemuͤths, Unruhe. 5) Ueberlegung, 
uber ein Geſchaft, Vorbereitung dazu, 
Erwaͤgung. The Project now in Agi- 


tation, der Catwurf, welcher jetzt in 


Bewegung iſt. That Business is in 
Agitetion, man hat die Sache jetzt un⸗ 
„iter Haͤnden. | 
Agitator, adſch'; itahtorr , S. ein Agent, 
walt, der Angelegenheiten beſorgt, 
wr. die Sache unter Handen hat, ſie 
etteibt. 
Aglet, agt': lett, S. 1) eine kleine kuͤnſt⸗ 
lich gearbeitete metallne Platte, ein 
Blech. 2) ein Stift eines Senkelne⸗ 
ſtels., 3) bey den Blumiſten, die Koͤlb⸗ 
chen, die Wimpel oder Faſerchen an 
den Enden der Staubfäden, oder Blu- 
then der Blumen. 8 : 
*Agminal, agf” minaͤll, adj. was zu ei⸗ 
nem Haufen, zu einem Trupp Sol- 
„ daten gehoret. a : 
Agnail, agt-nahl, S. eine Entzuͤndung 
um den Nagel am Finger, den ein 
-  Niethnagel verurſachet; ingleichen ein 
Nagelgeſchwuͤr, der Wurm am Fin⸗ 
ger; im Engl. auch Whitlow, welches 


ehe. 
Agnation, &gnah's ſch'n, S. der Abſtamm 
von demſelben Vater in gerader Linie 
maͤunlichen Geſchlechtes, die Bluts⸗ 
freundſchaft; zum Unterſchiede von 
Cognation, Verwandſchaft. 2 
Agnes, ag ⸗ ueß, Agneſe, ein Weiber⸗ 


i ' -name. 4 

|» Agnition, &ghniſh'onn, 8. die Aner- 

kennung. AE; 

to Agnize, &ghneis, v. a. anerkennen, 

N I nen zugeben, einraͤumen; auch 
ich zueignen. 

422 aͤghnamminaͤh ſch'n/ 8. 

= die Anſpielung eines Wortes auf ein 

cone ; vermittelſt der Aehnlichkeit 
langes. . | 

Agnus On. aͤg nos fas” tos, S. 

der Keuſchbaum, ſiehe Chaste - Tree. | 

Ago, agoh / atv. porbey , vergangen; it 


* 
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der Seele, ſtarke Gemuͤthsbewegun⸗ 


. 
— 


Agr 

is long ago, oder a good While 
es iſt ſchon lange her. Some Tj 
ago, vor einiger Zeit; not long x 
unlaͤngſt, nicht lange her; a W 
ago, vor kurzem, neulich; a Twen 
Month ago, vor einem Jahr. 

_ Ag6g, aͤgack, adv. begierig, luͤſtern a; 
etroas ſeyn; he is agog, er ſehnet ſi 


darnach, if davon eingenommen; 
set agog, * machen, Verlang 
erwecken. o set the Girls avos 


Husbands, die Mädchens begs g 
oder luſtern ach Mannern machen. 
Agding , agoh ng, part, adj. in Bewe 
gung. Jour Machine agoing, la 
eure Maſchine an, ſetzt ſie in Bewe 

gung, in Gang. i 
gehe ſchon. . 
Agonalia, agondh': lia , S. Feſte der a 
ten Romer , dem Janus zu Ehren. 
Agone, agann , adv. vorbey , voriber 
, iehe Ago. , » 
Agonism, ag oniſm, S. ein 
„Wetteifer um einen Preis, 
Agonist, ag-ohiſt, S. derjenige, we 
cher um einen 
>= ein Wettei 


er. ä 
Agonistes, ägonis“ teß, S. wie das Yo 
rige, einer der bey einer offentlichen 
ſeyerlichkeit um den Preis ſtreitet, ein 
ettkampfer. 5 
Agonistical, agonistifall , adj, zu ei 
nem Wettſtreite ,/ Preisgefechte geh 
rig, darin gegründet. 
to Agonize, aͤgk oneis, v. n. in den 
letzten Zuͤgen liegen, mit dem Tode 
ringen; auch figurlich , den höchſten 
Grad der Schmerzen empfinden. 
Agonothetick , agonothi'; tick, (S. derje 
Agonothètes, ggonothi 7 tes, ? nige, der 
den Preis zum Wettſtreite ausſetzt und 
ihn vertheilet; der die offentlichen Wett 
eite vorſchlagt, und dabey den Vor! 
„ ſitz fuͤhret; der Kampfrichter. 
Agony, 6g - koni, oder etwas weicher 
953 ont, S. 1) der letzte Kampf zwi 
ſchen Leben und Tod, die Todesangſt 
der Todeskampf. 2) cinjeder heftiger 
chmerz, ſowohl des Leibes, als Ge 
muthes , heftige Angſt. 2 
Agood, agudd, adv. im Ernſt nicht 
verſtellt, nicht erdichtet, in allem 
rnſte, 
AgGuty, aͤgau' ti, S. ein Thierthen in 
Weſtindien, von der Große eines Ka 
ninchens, bald wie ein Eichkaͤtchen 
oder Eichhornchen geſtaltet. 
to Agrice, aͤgraͤhs, v. a. Gnade, Gunſt 
erweiſen, Wohlthaten ertheilen z bs 


* 


fn e einem mit Gnaden zugethan 


5  Agramatiob 


erer, Kaͤmpfer, Strei 


"Y (chrter. 
WM 


J am agoing, ich 


— mit andern ſtr} #9 
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ung auf 


angemeNen 
Tysr* , jede 
principles | 
with that 
liefen 
ſung * 
vrper be 
— Th 


ne, dieſe 

von Pe 
anerley N 
nen, einſt 
9 eintrach 
zatragen. 

Cars, ſie v. 
katzen. 1 
immer glei 
luſen; to 
dinons, al 
lehmen. { 
hen, W 

was ſeyd il 
with him 
nich mit 1 
pinnes ver 
ich zu etw 
to Ser out « 


noͤchten. 


tow agree 
find nun n 
Agree wir 
{ raucht / 

mmen, 

wth, es ft 
r agre 

ter Natur 
woruber et! 


: Agr 
{While mnatist, &grim'- maͤtiſt, S. ein Unge⸗ 
M ſrter. 
* * . aͤgraͤh⸗ rian adj. was Bezie- 
HÞ T hung auf Grundſtice oder Felder hat. 
br. wel ye an- Laws , agraͤh⸗ riaͤnlahs, 8. 
" liſtern a. beſeze bey den Römern wegen Ein- 
r ry > tilyng und Vertheilung der Aecker 
4 net NF n Berichtigung der Graͤnzſteine. 
| Vera Agrease, agrihs“, v. a. beſchmieren, 
ls — 1 kſhmugen - beſudeln, 
$ 9905 et, agraht, - adv. im Ganzen ins 
| * erg große, uberhaupt. To take a Work 
j in Ben pen, eine Arbeit im Ganzen, uͤber⸗ 
goin * jaupt uͤbernehmen, ins Geding. 
e in 5 "WY ee, agrih', v. n. 1) uͤbereinſtim⸗ 
goin A pen, einſtimmig ſeyn nicht wider⸗ 
$» ich hechen ! 13 2) gemaͤß, 
j emeſſen ſeyn; agreeing to every 
u Ehren ber, jedem Geſchmacke gemaͤß. His 
vorüber Finciples could not be made tb agree 
0 vith that Ts 1 * 
Wettstreit l {| ließen ſich nicht mit dieſer Ver⸗ 
ung vergleichen. 3) Figurlich , dem 
nige, wel Koper bekommen, als Speiſen, Ar⸗ 
dern tres} Kae. This Meat does not agree with 
fer, Streo] de, dieſe Speiſe bekommt mir nicht. 
von Perſonen, einig, einſtimmig 
e das Vo erley Meynung ſeyn, uͤbereinkom⸗ 
fentlichen l den, e zugeben, ken, d 
itt, an eintrachtig ſeyn, einig leben, ſi 
welch an 4 en. They agree like Dogs — 
| Cars, ſte vertragen ſich wie Hunde un 
90 oy katzen. To agree with _ self ſich 
immer gleich ſeyn. 6) ſich willig finden 
n, in den laſen; to agree to all reasonable Con- 
em Tode 6100s, alle billigen Bedingungen an⸗ 
höchſten nehmen. ) einig werden, ſich verglei⸗ 
en. hen, What did You agree for? um 
5 derje vas ſeyd ihr einig geworden? I agreed 
nige, der wich him for half the Profit, ich habe 
sſetzt und nich mit ihm um die Halfte des Ge⸗ 
en Wett- | vinnes verglichen. 8) ſich gemeinſchaft⸗ 
den Vor: lch zu etwas entſchließen. We agreed 
v Set out the next Day, wir beſchloſ⸗ 
weicher Un, den andern Tag abzureiſen. 
pf zw Agree, v. a. 1) ſich uber etwas ver? 
desangit) glächen. 2) eine ſtreitige Sache beyle⸗ 
 beftiger zen, ihr ein Ende machen. I wish 
als 6c hey would agree these Matters among 
demselves ich wuͤnſchte, daß ſie 
t, nicht iſe Sache unter ſich ſelbſt beylegen 
1 allen nöchten. 3) verſdhnen , eine Ausſoh- 
nung bewirken; rhe mighty Rivals are 
rchen in ten agreed, die maͤchtigen Gegner 
nes Kv ind nun mit einander ausgeſoͤhnt. to 
kaͤtzchen Azree wird mit vielen Praͤpoſitionen 
cbraucht, als: To agree to, dazu 
; Gunſt | ſimmen , es zufrieden ſeyn; it agrees 
it; bo | Mh, es ſtimmt uͤberein mit. Nothing 
gethan bener agrees with Nature, nichts iſt 
Natur gemaͤßer; to agtee upon, 
aatio®  Foruber einig werden 


de, 
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Agreable, ägrih'- 4bl «dj. angeneh, 


angemeſſen, uͤbereinſtimmend, gemaͤß, 


paſſend , uͤbereinkommend, anſtaͤndig, 
anmuthig; a very agreeable Country- 
House, ein ſehr angenehmes, anmus 
, thiges Landhaus. 
Agreeableneſs, ggrih'; aͤbb'neß 
Angemeſſenheit, die Uebereinſtimmung, 
2) die Annehmlichkeit, die Anmuth, 
der Reitz, die Anmuthigfeit. 3) die 
Uebereinſtimmung, Gleichfoͤrmigkeit, 
die Aehnlichkeit. 4) die Eigenſchaft zu 
gefallen. | 


_ Agreeably, agrih'; abli, adv. 1) auf eine 
gemaͤße, angemeſſene Art, auf eine 


paſſende uͤbereinſtimmende Weiſs. 2) 
auf eine angenehme Art. 

Agreed, aͤgrihd', 
einig. 2) gebilliget, beſchloſſen, au 
beygelegt. ö 

Agreed, adv. 
ſey alſo, richtig, topp. 

Agreèing, aͤgrih' ing, part. adj. ubherein⸗ 
ſtimmig / gleichfoͤrmig, einhellig, ei⸗ 

nig, gemaͤß, ahnlich. : s 

Agreeing, S. der Zuſtand des Zeitworts 
in allen ſeinen Bedeutungen , die Ues 


bereinſtimmmung , Einhelligkeit, Ein 
ehmen, die Vers : 


tracht, das gute 


ſohnung 2c, ET L 
1 — » S, das Abſtractum des 
origen, der Zuſtand, da ein Ding 


dem andern gemäß, angemeſſen , mit 


demſelben uͤbereinſtimmig iſt; inglei⸗ 
chen Einhelligkeit, Eintracht, Aehn⸗ 
lichkeit, Gleichheit, Uebereinſtimmung. 


Agreement, S. 1) die Aehnlichkeit, Yes- 


ereinſtimmung. 2) Agreement in Tu- 
ne, die Harmonie, der Accord in der 
Muſik, 3) die Einigkeit des Willens 
die Eintracht. 1 Vergleich, die 
Beylegung eines Streites, die Ausſdh⸗ 
nung, Vereinigung. 5) ein Vertrag, 
Contract, Bund. . | 
Agreement - Maker, S. der einen Vers 
gleich ſtiftet, ein Vermittler, eine 
ittelsperſon, ein Unterhändler, ein 
Schiedsmann. Articles of Agreement, 
die Friedens - , die Vergleichspunkte. | 
Estical, Agrestick, agres” tikaͤll, 
gres tif, adj. 1) zum Landleben, 
ur Feldwirthſchaft, zum Ackerbau ge⸗ 
orig. 2) figurlich , b&ueriſch , grob, 
dorfhaft, ungeſittet ; an agrestick Life, 
das Landleben. F 
Agricolation, Garifolah'; {hn , 8. der 
Weld + Land - A>:rbau, die Landwirth⸗ 
ſchaft. * 
4 9 7 grikol - tſchur, S. der 
andbau, Ackerbau, 
Agrievance, ſiebe TED 


Agri | „„ 
to | Ha lee do Aggr Atti 


A 


/ 8. 10 die 


part. adj. 1 verglichen | 


gut, es bleibt dabey , es 


Feldbau. - 


— 


9 


flanze) Odermennig, Agrimonie 
oder Agrimonium, Water - Agr1nony, 
Cunigundenkrauůt. 
3 gs aͤgk⸗ riot, S. eine wilde, faure 
Kirſche, die Weichſel, die Kochkirſche. 


to Agrise, ͤgreis', v. n. grauſam, graͤß⸗ 


Agrôstis, aͤgros“ tiff, S. eine rauhe Gras- 


Azue, 


lich, fuͤrchterlich ausſehen. 
to Agrise, v. a. zu fuͤrchten machen, er⸗ 
ſchrecken (in beiden Faͤllen veraltet.) 


art. 

Agrostographia, aͤgros⸗ tograͤfeiaͤ * adj. 
zu den grasartigen Pflanzen gehortg. 
Aground, aͤgraund', adv. 1) auf den 
' Grund, py Grunde, geſtrandet, 2) 
auf dem Grund ſitzend, ohne weiter 
kommen zu können, in Verlegenheit, 


. - iaguͤrlich) in ſeinem Geſchaͤften ge- 


hemmet, zu Grunde gerichtet. 0 
run aground, auf den Grund laufen, 
ſtranden. To run a Ship aground, ein 

Schiff auf den Strand treiben. The 

Negociators were aground at that 

Objection ,. die Unterhaͤndler konnten 

Nope 22 nicht beantworten, 

anden am Berge. | 
ah gku, 8. das kalte Fieber, ein 
mit Froſt und Hitze abwechſelndes Fie⸗ 
ber. Ague in the Spring is Physick 


„for a King (proverb.), ein Fieber im 


Agued, aͤh⸗ 
| "behaftet 


thjahr dient (auch dem Konige) zur 
eſundheit. The burning Ague, das 
hitzige Fieber. The quoridian tertian, 
. quartan Ague, das tagliche, Tertian, 
uartanſieber. 5 
kud, adj. mit dem Fieber 
damit befallen; fieberhaft, 
chauernd, kalt. with agued Fear, mit 
ſchauernder Furcht., 3 : 
Ague - fit, ah'gfufitt', S. der Anfall ei⸗ 
nes Fiebers, der Paroxismus eines 
kalten Fiebers, der Ficberſchauer. 
Ague - powder, S. Fieberpulver, Pul⸗ 
ver wider das Fieber, ein Fieber ver⸗ 
treibendes Pulver. 


ieber bewaͤhrt, was dem Fieber wi⸗ 
derſtehet. 


Ague - Tree, ah'⸗gkutri, S. der 


Fieber- 

rindenbaum, auch ein Name fuͤr den 
Saſſafraß baum. 

Aguerry, aͤgherd ri, v. a. zum Kriege ab⸗ 
- harten und abrichten. 

Aguerried, zum Kriege abgehaͤrtet, in 
den Kriegsuͤbungen geuͤbt, kriegeriſch. 


to Aguise, aͤgheis', v. a. zurecht machen, 


in Bereitſchaft ſetzen, putzen, ſchmuͤk⸗ 
ben, zieren, kleiden, bedecken. | 

Aguish, äh' gfuiſh , adj. fieberhaft, 

ebriſch, dem Fieber ahplich - was die 


Agr 30 


*Agrimony , aͤgk⸗ rimonni, 8. (eine 


Aid 


Eigenſchaft eines Fiebers inglei 
- en das Fieber ee ley 
Aguishneſs, ah'; gkuiſchneß, S. 
„ berhaftigkeit, das Schauern. 
Ah, äh, interj. Ach! es bezeichnet 1) 
Mißfallen und Unzufriedenheit, auch 
Tadel. 2) Verachtung und Schaden- 
freude, auch Frohlockung. 3) Mitlei⸗ 
den, Gram, Schmerz, Beklagen, 4) 
ein heftiges Verlangen, in welchem 
Falle that darauf folget. Ah that! we! 
loved ourselves but half so well, Ach! 
daß wir uns ſelbſt nur halb ſo ſehr 


Aud hf 3 j. aha, aha 

, aha! interſ. aha , aͤhaͤ, ha ha! ei 

Wort, das Triumph, Schadenfreude 

Hund auch Verachtung bezeichnct. 

Ahaniger, aͤhaͤnei' gorr , 8. (ein Fiſh), 
der Hornfiſch, die Meernadel, ſiehe 
Garfish, | 

Ahead, aͤhedd', adv. 1) weiter vorwaͤrts, 
als ein anderer, beſonders in der 
Schifferſprache. 2) der Länge nach hin— 
geſtreckt. 3) uber Hals und Kopf, in 
der groͤßten Eil, baſtig, eilends. To 
run ahead, uͤber Hals und Kopf laufen. 

Aheighe, aͤheit, adv. in die oder der 
Tor oben, auf, Look up aheight, 
ſiehe auf, ſiehe in die Hoͤhe. 

Ahoviy, ähowaͤh, S. der Name einer 
giftigen Pflanze. 

Ai, aͤh, 8 Ai, der auslaͤndiſche Name 
des Faulthiers (Ignauus Klein.) 

Ajaͤr, adichar , adh. ſperrweit offen. 

Ajax, ah": dſchaͤcks, der Name eines be; 
ruͤhmten Helden vor Tr 

Aid, aͤhd', S. 1) die Huͤlfe, der Bey! 
ſtand, die Unterſtuͤtzung, auch die 
Steuern, ſiehe unten Aids. The royal 
Aid, die dem Koͤnige bewilligten Zölle, 
Steuern und andern Abgaben. The 
Court of Aids, das Steuer- Collegi⸗ 
um. 2) diejenige Perſon, welche Hul- 
fe und Beyſtand leiſtet. 

to Aid, aͤhd', v. a. Huͤlfe, Beyſtand lei 
ſten, helfen, unterſtuͤtzen, beyſtehen. 

'Aidance, ah“ daͤns, 8. die Huͤlfe, der 
Beyſtand, die Unterſtuͤtzung. 

Aidant, äh? daͤnt, adj, behuͤlflich, hilf 


reich. 
Aided, ah' ded, part. adj. half, gehol- 
fen, beygeſtanden. > . 
der Helfer, Gehul- 


Aider, ah'; doͤrr, 8. d 
derjenige / 
das Hel 


: fe der Bundesgeuoſſe, 
welcher Beyſtand leiſtet. 
'Aiding, aͤh' ding, S. et part. 


fen, die Handlung, da man einem 
Huͤlfe leiſtet, helfend. 
Aidleſs, aͤhd'“ leß, adi. huͤlflos, der 

Hulfe beraubt, ohne Unterſtuͤtzung. 
Aid- de Camp, ahd'- dikaͤmp, S. der 


* Aid- 


jutant eines Generals, 


die Fie⸗ Lug 


Troja. ö 


la- Major 
jutant eit 


l. Ad 
Wos, ahd: 
Steuern, 
zulaugen. 
ds, auf 
vodurch 
forderlich 
iſt ;. ein se 
gel mit 
oder Ru! 
Stimme 
of, man 
The Hor: 
fennt et! 
Aoulet, 0 
enfel U 
Ende ein 
Ague - Ma! 
Jqua M 
w All, ah 
gen, Sch 
piinden, 
What ail 
let euch 
was thut 
ihr vor ? 
warum | 
dof er f 
or he ails 
A, ahl', 
luruhe 
Ae, ſiehe 
Med, äh! 
Ail. wha 
ung, 6 
dem etw. 
kraͤnkelnd 
fehlt im! 
Ailment o 
Unpaͤß lie 
den, Se 
gleichen 
den, die 
Als, ahls 
Aim, tue 
Augen 0 
ſhürlich 
richten, 
chen, zl 
haben, n 
auf ziele 
das Ziel 
« one's 
gang ſuc 
amed at 
der galt. 
vermuth 
m, ah! 
Geſchoſſ. 
dasjenig 


g, ing 
S. die Fig, 
n | 


eichnet 1) 
heit, auch 


| Aid | 
4-Major , ähd' maͤhdſchorr, S. der Ad- 


jutant eines Regiments, wird auch im 
l. Adjutant genannt. 


Is, ahds'; S. die außerordentlichen 


Steuern, wenn die gewoͤhnlichen nicht 
julaugen. | 
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Ziel, der Punet, wornach das gewor⸗ 
ene gerichtet wird. 3) der Theil an 
den Gewehren, welcher das Zielen ere 
leichtert, an den Schießgewehren das 
Korn, in andern Fallen auch das Ab⸗ 
ſehen. The Aim of the Crofs⸗ Bow, 


Schaden⸗ s, auf der Reitſchule, die Huͤlfe, die Perle. 4) Figuͤrlich, der Gegen⸗ 
3) Mitlei⸗ woburch der Reuter das Pferd zur er: ſtand einer Abſicht , eines en 
klagen. ) forderlichen Bewegung bringt. Das eines Entwurfes. 5) die Abſicht; der 
in welchem is: ein ſchickliches Lenken mit dem Zuͤ Zweck, das Vorhaben ſelbſt, das Be⸗ 
ih that! ve gal, mit dem Sporn, der Peitſhe ſtreben. 6) die Muthmaßung. He has 
well, Ach!] ider Ruthe, mit der Wade, mit der lost or miſsed his Aim, er hat ſeinen 
lb ſo ſehr Stimme 2c, The Aids are made Use Zweck verfehlet. J was quite, out of 

of, man bedient ſich der Huͤlfsmittel. my Aim, ich war 1 meiner 
ha ha! ein] The Horse knows his Aids, das Pferd Richkung, aus dem Concept gekom⸗ 
adenfreude] fennt ſeine Zuͤchtigungsmittel. men. It is impossible by Aim to tell it, 


huct, Agulet, äh⸗ghulet, 8. die Neſtel der 
enkel, die Spitze von Blech an dem 


ein Fiſch 
del F mw 


vorwarts, } Aua Marina, Beryll. Amer, ah mer, S. der Zieler, Be⸗ 
rs in der fy Ail, ahl, v. n. ſchmerzen, beunrubi⸗ ſtreber. < INT a s 
nach hin} gen, Schmerzen, Unruhe, Unluſt em- Aiming, aͤh' ming, 8. das Zielen, ſo⸗ 
Kopf, in] yſuden, und verurſachen, unpaß ſeyn. wohl eigentlich als ſiguͤrlich, inglei⸗ 
ends. To Whar ails You to be so sad? was feh- , chen das Muthmaßen. | 
opf laufen.] ſt euch, daß ihr ſo traurig qusſehet ? Air, ähr', 8 1) eine Arie in der Mus 
oder der } was thut euch wehe? auch, was habt ſik. 2) die Melodie, muſikaliſche Toö⸗ 
p aheight, ihr vor? Whar alls him ro beat her? ne. Sott Airs can charm our Senses, 
"Bron warum ſchlagt er ſie? was fehlt ihm, ſanfte Tone kounen unſere Sinne rei⸗ 
ame einer } df er fie ſchlägt. Nothing ails him, zen. 3) ein Gedicht; Geſang, Lied, 
I or he ails nothing, es fehlt ihm nichts. dichteriſche Töne. a Drinking Air, ein 
che Name , ahl, S., Unpäßlichteit, Krankheit, Trinklied. oy , 
in.) luruhe des Gemuͤths. Air, $ 1) die Mienen, die Stellung 
Fen, wie, ſiehe Aisle. der Geſichtszuͤge. en Air of Affirman- 
eines be Filed, aͤhld', imperk. et part., von to ce, eine” zuverſichtliche Miene. ro 
M what ailed him? was fehlte ihm? Speak with an Air, mit einem gewiſs 
der Bey! wüng, ahb ling, part. adj. franflich, ſen Anſehen ſprechen. a nodle Afr, 
auch die } dem etwas fehlet, ſchmerzend, unpaß, eine edle Miene. they give themsel- 
The royal franfelud, She is ever Ailing, thr ves Airs, ſie geben ſich die Miene. 
ten Zölle, ] ſchlt immer etwas, fie franfelt immer. Noaue of Your Airs, nur nicht ſo ſtolz 
en. The Juilment oder Ailement , ahl- ment, 8. gethan, nur keine Flauſen, Airs in 
College] unpaßlichkeit, Krankheit, Nebelbefin- der Reitkunſt, bedeutet die kuͤnſtlichen 
lche Hil: } den, Schmerz, Pein, Wehetage; in⸗ Bewegungen eines zugerittenen Pers 
I gleihen Unruhe, Kummer, das Lei- des. 2) Auſehen, aͤußere Geſtalt.— ic 
ſtand le J deg, die Noth. was communicated, with the Air of a 
beyſtehen. Fils, ähls“, S. die Bärte am Weizen. Secret. — als ein Geheimniß, in Ges 
uͤlfe, der Tim, tu ahm, v. a. mit at). 1) mit den talk eines Geheimniſſes. 
augen auf oder nach etwas zielen. 2) Air, S. 1) die Luft an und fuͤr ſich bes 
ch, huͤlf⸗ ſigrlich ſeine Abſichten auf etwas trachtet, das feine fluͤſſige Element, 
| nichten, ſich bemuͤhen etwas zu exret- welches die Erdkugel une, who - 
f/ gehol' J cen, zu erlangen, Abſichten worauf builds nis Hope in Air, der Schloſſer 
. | haben, woe nach trachten, ſtreben, wor- in die Luft bauet. 2) ſanft bewegte 
Gehüuͤl auf gelen; the Point at which J aim, Luft, plur. Lifte. Vernal Airs, Fruͤh⸗ 
derjenige, ] das Ziel meines Strebens, To aim lingslufte. Gentle Airs, angenehme 
| & one's Destruction, jemandes Unter⸗ Lüfte. 3 egy or Duft. Such 
das Hel gang ſuchen, He saw his Brother was Airs as have Similitade with Man's 
in einem amen at, er ſay, daß es ſeinem Bru⸗ Body, Ausduͤnſtungen, welche einige 
der galt. 3) muthmaßen, errathen, Aehnlichkeit mit dem menſchlichen Kors 
os, der J vermuthen. 5 — haben. 3 giftige, peſtilenzartige 
mung- Am, ahm, S. 1) die Richtung eines uft, giftige Dampfe. 7) freye, fri 
der Ad Geſchoſſes oder ahnlichen Dinges. 2) ſche, uneingeſchraͤnkte Luft. do cake 
A Weicnige, wornach man zielet, das. the Kir, to take fresh Air an die Luft 
Aid- | D 3 gehen 


Ende einer Schnur oder Franſe. 


Ague- Marine, äh'-ghu⸗- marin, S. der 


es iſt, unmoglich, es muthmaßlich zu 
ſagen, es zu verrathen. 


Aided, ahend? pare, von to Aim, ges 
, . 


* 


zielet, geſtrebt 2c, 


1% 


1} 


geſetzt. 6) 


patzieren gehen, auch aus fah⸗ 
ren, ausreiten. to take the morning 
Air, die Morgenluft genießen. it lies 
open to the Air, es iſt der Luft aus⸗ 
5 figurlich, uſſerung. Lou 
gave it Air before me, ihr äuſſertet 
es, verriethet es gegen mich. 7) Be⸗ 
kanntwerdung. Our Design has al- 
ready taken Air, unſer Vorhaben iſt 
ſchon ausgekommen, ſchon an den 
_ gekommen, bekannt worden, ver- 
r . 
to Air, tu ähr', v. a. 1) an die freye 


Ws | 
gehen, \ 


oder friſche Luft bringen. to air the 


Corn, dem Getreide friſche Luft geben. 


2) friſche Luft {hvpfen , als ein Reci⸗ 


procum. As I was there airing myselt, 

als ich daſelbſt friſhe Luft" ſchoͤpfte. 

7 waͤrmen, am Feuer warm machen, 

ingleichen an der Warme trocknen. to 

| 5 Drink, das Getraͤnk verſchlagen 
77 a en. 4 

bruͤten, im Neſte ſigen 


to Air, v. n. 


2 ao bruͤten (jetzt veraltet.) 
b 


2 aͤhr⸗ lalluhn\, 8. ein Luft⸗ 


ball. 
Air - bladder, aͤhr' blaͤddorr, S. die 
50 1 eine mit Luft angefuͤllte 


laſe; ingleichen die Schwimmblaſe 


iin, den Fiſchen. 


— oder ſetzt. Air and Exercise (ſguͤr⸗ 


N . worden. | 
88 br': gonn, S. eine Wind⸗ 
Air- hole, ähr' hohl, S. ein Luftloch. 
Airineſs, aͤhr' ineß, 8. 1) offene, = 
der freyen Luft ausgeſetzte Beſchaffen⸗ 
it, die Luͤftigkeit. 2) figurlich, Lebs 
ftigkeit, Heiterkeit, Munterkeit. 3) 
Eeitfinn,Leihſumgkit; and Leich⸗ 
"Airing, ahr ing, S.“ 1) das Aus ſetzen 
an die friſche Luft) das Erluͤften 180 


rmen an der Sonne. ie fri 
ſche, freue Luft. — — —— 
friſche Luft ſchopfen , an die Luft ge⸗ 


! 
| .+Þ . 
' 
"1 
[1 
U 
. 
* 


[ 
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Aki 


hen, ſpatzieren gehen. Give the Horze 
an Airing, reitet oder fuͤhret das Pferd 
etwas aus. 3) eine kleine Reiſe, um 
friſche Luft zu jchbpfen, eine Spatzier⸗ 
reiſe; auch ein kurzes Hin- und Wie⸗ 
dergehen, um die friſche Luft zu ge⸗ 


nießen. 

Airleſs, ähr' leß, adj. luftleer, der Luft, 
des Zuganges der freyen Luft beraubt, 
dumpſig, | an airlels Dungeon, ein 
dumpfiger Kerker. 

Airling, ahr“ ling, S. eine junge, mun⸗ 
tere, leichtſinnige, gedankenloſe, luſti⸗ 
ge Perſon, ein Fluͤchtling, beyderley 
Geſchlechts. 8 

Air - pump, aͤhr' pump, S. eine Luft⸗ 


pumpe. ; 

Air - shaft, &hr'; ſchaͤft, S. ein Wetter⸗ 
ſchacht, Luftſchacht, eine Luftröhre in 
den Bergwerken, friſche Luft hinein 
zu bringen. 

"Airy, ah ri, adj. 1) aus Luft beſte⸗ 
— 2) zur Luft gehorlg. the airy 

egion, die Region der Luft. Y hoch 

in der Luft erhaben. 4) der freyen, 
friſchen Luft ausgeſetzt, luͤftig. the 
airy Coast, die luͤftige Kuͤſte. He 
duͤnn wie die Luft, ohne Feſtigkeit und 
Gruͤndlichkeit. 6) keinen feſten Grund 
in der Wahrheit oder Natur habend, 
eitel, windig, thoͤricht, kindiſch, lap⸗ 
piſch, flatterhaft. airy Propositions, 
windige Vorſchlage, airy Notions, eitle 
Gedanken, thoͤrichte Grillen. 7) lo⸗ 
cker, luͤftig, leicht, gleichſam in der 
Luft ſchwebend. a thin and airy Habit, 
ein duͤnnes und luftiges Gewand. §) 
munter, lebhaft, auſgewedt, froͤhli⸗ 

_ Gen Herzens. 

Airy, äh ri, S. ein Vogelneſt, Ha 
bichtsneſt. 


Aise, ꝗdhs“, S. (eine Pflanze) Flachs-⸗ 


kraut, Filzkraut (Cuscuta Linn) 
Aisle or Alte, eil S. der Flugel eines 
Chores, ein Gang in der Kirche. 
Ait, äht, auch Eygbt, S. eine kleine 
Inſel in einem Fluſſe, ein Werder. 
Ajuͤtage, or Adjütage, ddſchu' tädſch, 5. 
der Aufſatz an einem Springbrunnen, 
an einer Rohre zu Waſſerkuͤnſten. 
Aix - la- chapelle, ähßlatſchaͤ ' pell, Aa 


en. 
to Ake, tu aͤhk, v. n. wehe thun, ſchmer⸗ 
fen, innere Schmerzen empfinden. 
'Ake, ähk, S. der Schmerz, wie Ache. 
Tooth- Ake, —— Belly- 
; —— * L 4 agenſmerzen. m_ 
e, Ko merzen - my , 
Heart > N — Seele kraͤnket ſich, 
mein Herz blutet. | 
Aker, ſiehe Acre. 
Akin, aͤkinn, adj. 1) verwandt, bern 


K-2-De 
hilf, Himn 
wy un] 
10 f bus, 8 
ter, verge 
kerious]y , 
ſtbliche, 1 
es Muth 
freuden. 
5 uy, al 
—5 

ergnuͤge 
Spirit, M 
geiſtes. 


the Horze 
das Pferd 
Reiſe, um 
Spakiers 
und Wies 
ift zu ge⸗ 


| der Luft, 
beraubt, 
eon, ein 


ige, mun⸗ 
oſe, luſti⸗ 
beyderley 


ine Lufte 


tig. the 
0 leicht, 


| habend, 
ſch, laps 
D0LItions, 
"ns, eitle 


7 lo⸗ 
n in der 


| 


vt, dem Blute nach. 2) von Dingen, 
anerley Eigenſchaften habend, ver- 


wandt. | > 
ing, aͤhk- ing, part. adj, ſchmerzhaft, 
merzend, was wehe thut; auch wohl 
ter Schmerz. I have an aking Tooth, 
ih habe einen ſchmerzhaften boͤſen 
hnz und ſiguͤrlich, to have an aking 
ooth ar one, einen gern in die Haare 
rollen, eine Pike auf jemanden haben. 
Akiag bedeutet auch Kummer, Gram 
mpfindend. His aking Heart, ſein 
ummervolles Herz. 
orn, &h'; faru, S. eine Eichel, ſiehe 


Acorn. 

I; Arle, Adle, nach der alt ſächſiſchen 
Eprache 4- Adel, beruͤhmt. 

ſubaster, aͤl⸗ abästörr, S. Alabaſter, 
zn Name eines feinen Gipsſteines, 
wiher nur eine matte Politur an⸗ 
_ l und gemeiniglich ſehr helle 
wel ir, f 

ubaster, adj. ans Alabaſter gemacht, 
alabaſtern, von Alabaſter, 

ck, ala", inter). Schmerzen, Kum⸗ 
ner ze. ausdruͤckend, ach! o wehe! 
k-a- Day , ala - aͤdaͤh, o Himmel! 
U Himmel! ein Wort, das Sorgen, 
Fram und Traurigkeit verfundiget. 


ter; vergnuͤgt, luſtig. 
lenously, ala -riosfi ; adv. auf eine 
froliche - muntere, vergnuͤgte Art, gu⸗ 


5 Muthes, luſtig, ſeelenfroh, mit 
euden. 

muy, ala kriti, S. die Munterkeit, 
daa er, Hurtigkeit, Lebhaftigkeit, 
ergnuͤgen. Alacrity of Mind, 


* 


= Munterkeit des Gemuthes, des 
ſtes. 
age, ah's la, S. in der Kriegeskunſt, die 


wey aͤußerſten Fluͤgel einer in Schlacht 


"dung ſtehenden Armee. 

nire, alameir', S. die unterſte Note 

yer einer in Guido 'Aretins Muſik⸗ 
3 


de, aͤluaͤmohd', adv. nach der Mode, 

als ein Subst. bey den Kaufleu⸗ 

ten, der Name eines duͤnnen ſeidenen 
zuges, eine Art Taffet. 

un or Allen, all: aͤnn, ein] Manns⸗ 


ume. 
nd, alind', adv. an Land, am Lande, 


uf trocknem Boden; he was cast 
land, er ward an das Land gewors 


10 a: laͤnd, eine Inſel in Finn- 


Wirick, all- ärick, Allrich, ein Manns⸗ 


lame, auch Alrick. | 
m, alirm, S. 1) ein Aufgeboth zu 
zen Waffen, der Laͤrmen, das Larys- 
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kerious, äläck- rios, adj. frolich, mun⸗ 


ner ** ä 
Alarum'd, ſiehe Alarmed. 


Go 


Alb 
| R der Tumult, Aufruhr. 2) | 


achricht oder Anzeige von einer na⸗ 


hen Gefahr, vom Anruͤcken der Feinde. 
- To sound Alarm, Laͤrm blaſen- - To 


beat Alarm, Laͤrm ſchlagen. To give 
Alarm, Laͤrm machen, Unruhe erregen. 
To take Alarm, unruhig werden, bange 
werden, To spread Alarm, Laͤrm ver⸗ 
breiten. \ 

to Alarm, aͤlaͤrm, v. 4. 1) ju den Waf⸗ 
fen rufen oder blaſen  Larm blaſen 

oder ſchlagen. 2) erſchre>en , beunrn⸗ 
higen, Laͤrm machen, alarmiren, ei⸗ 
nen hohen Grad der Unruhe durch An⸗ 
naͤherung der Gefahr erwecken, ver- 
irren, in Bewegung bringen. That 
alarms Modesty, das beunruhiget, bes 
leidiget die Schamhaftigkeit. 

Alarm- Bell, alarm bell, S. die Sturm⸗ 


glocke. i 
Alirmed, afirmd', part. alarmirt, er⸗ 
ſchreckt, beunruhiget 2c. 1 
Alirming, aͤlaͤrm“ ing, part. adj. ſchres 
ckend, im hohem Grade beunruhigend. 
Alirming, S. das Laͤrmblaſen, kufen, 
machen oder ſchlagen, das Schrecken, 
Beunruhigen, Erſchrecken; auch der 
- Larm ſelbſt, ingleichen das Ueberrums+ 
peln, das Aufwecken. a 
Alarm- post, alarm pohſt, 8. der Laͤrm⸗ 
Platz, wo ſich 


platz, der Poſten oder 
ruppen oder Einwohner bey ent⸗ 


die 
ſtehenden Laͤrm verſammeln. 
Alarm- Watch, älaͤrm' watſch, S. eine 


Weckuhr. i 
Alarum, atar's omm, S. ſiehe oben Alarm; 
an Alarum- Watch, ein Wecker an ei? 


Alds, äläß', inrerj. ach leider! wehe mir! 
ach! o wehe! (ein Wort, das Klagen⸗ 
Bedauren, Mitleiden ausdruͤckt. Alas 
the Day! oder alas a Day! ach! ob! 
der ungluͤckliche Tag! alas the While? 
ach! ungluͤckliche Zeit. Alas for Shame? 


o pfui! 8 
Alate, alaht'; adv. neulich, letztens, 
vor Kurtzem, kuͤrzlich. 2 
Alay, ſiehe Allay. 5 2 2 
Alb, Alba, Albe, aͤlb, S. ein weißes 
Chorhemd der Prieſter, eine AlbeQ. 
"Alb - Week. or the Albs, die Oſter⸗ 
woche. | ö | 
Alba - Terra, bey den * der 
Stein der Weiſen, aus Mercur und 
Schwefel zuſammen geſetzt. 
Albacor, ſiehe Delphin. "4 
"Albatroſs or Albitroſse, al;bitraf , S. 
eine jndianiſhe Seegans, die Johan 
wi6gans auch der ſogenannte Sturm⸗ 
vogel. 2 
Albeè, Albtie; albih“ it, adv. obſchon, 
obgleich 


% * 
1 1 
» i 
Alb 
* 


bbgleich, dbwohl, ungeachtet, wie⸗ 
wohl, zwar. 

Alberge, älberdſch', S. kleine gelbe Pfir— 

„ſchen oder Pfirſige, Herzpfirſchen. 

Albepick, all; berick, ein Mannsname. 

Albert, all bert, Albertus, ein Manns⸗ 


name. 

AMbugineous, albiudſthin'- joß , adj. dem 
Eyweiſſe ahnlich; auch als ein Subst., 
ein dem Eyweiſſe ahnlicher fluͤſſiger 


Korper; auch wohl das Epweiß ſelbſt. 


Albago, albiu'; go, S. ein Schaden am 
Auge, wodurch das Hornhautchen ei- 
nen weiſſen Fleck, oder eine weiſſe 
„der weiſſe-Staar, . | 
Alburin, 'Alburn, al biurin, al- born, 
S. eine braunlihe Farbe, Lohfarbe z 
ſiehe Auburg. at» 
*Alcahesr, al; kaͤheſt, S. ein Alkaheſt, 
ein allgemeines Aufloͤſungsmittel, zer- 
theilende Mittel. 
Alchic, älfaͤh' ick, adj. in der lateiniſchen 
Dichtkunſt, alkaiſch; alcaic Verses, Al; 
faiſche Verſe. 8 8 
Alcaid, 'alfahd'; S. in der Barbarey der 
Befehlshaber oder Commandant eines 


feſten Schloſſes; in Spanien und Por⸗ 


tugal der Richter einer Stadt. b 
Alcair5, ſtehe Cairo, die Hauptſtadt in 


Egypten. | 
'Atcali, äl- kali, S. ein Alkali, Laugen⸗ 


Atcaline , al kaͤlein, adj. alkaͤliſch, lau⸗ 
genartig. ; . 
to Alcalizate, tu aͤlkaliſaͤht, v. a., mit 
Alkali ſatitgen 4 alkaliſiren. gb 
Alcina, alfan'sna , eine egyytiſche 
Pflanze zum Faͤrben; Ligustrum, dre 
Hundesbeerſtaude. 
Alchoran, ſiehe Alcoran. 2 
Alghymical ; älkim mifall; adj. alchy⸗ 
miſtiſch, alchymiſch, zur Alchymie ge- 
borig, in derſelben gegruͤndet. 
| - Alchymically, adv. auf alchymiſche Art, 
vermittelſt der Schmelzfunſt ; wie ein 
Alchymiſt. , . "1008 
Achymist, all' kimmiſt, S. ein Alchy⸗ 
miſt, ein Goldwacher. 3 
Alchymy, all'- kimi, 8. 1) die Alchy⸗ 
mie, der erhabene und verboxgenere , 
Theil der Chymie welcher ſich vor⸗ 
nehmlich mit der Verwandelung der 
Metalle beſchftiget, die Kunſt Metalle; 


zu verwandeln, die Goldmacherkunſt. 


2) eine Art eines vermiſchten ,Metal: . 
les, welches zu Löffeln und Kuchenae- 


ſchirren gebraucht wird (im Deutſchen . 


auch Compoſition. ))) 
Alcides, allſci'; des / ein Name des Her⸗ 
les. * a 
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Farbe bekommt; auch das Fell im Auge, 


| Ald. 


Aleine, älſein, S. (eine Pflanze) Hi; 
nerdarm, Mauſeoͤhrlein 

Alcohol, al”; fohatl, 5 100 elfrone, 
ter Weingeiſt; auch einen in ein un; 
fuͤhlbares Pulver verwandelten Koͤrper 

zu bezeichnen. 

Aleòholization, alfo“ holißaͤ⸗ ſch'n, 8. 
das hohe Rectificiren , bis nichts irdi; 
{hes mehr vorhanden iſt, die Hand 
lung, da man Geiſter rectificiret, oder 
Korper in ein unfuͤhlbares Pulver ver; 
wandelt. 6; 

to Alcdholize, tu alfo'; holeiß, v. a. 
Weingeiſt oder andere Geiſter durch Fe 
Deſtillation alles waͤſſerigen Weſens 
berauben, ſie rectificiren. 2) Pulver ſo 
lange reiben, bis es nichts rauhes 


mehr hat. EEE. 
A'coholized, part. hoch rectificiret, zu 
Staube gerieben. | 


'Alcor, al“ fare, S. ein kleiner Stern, | 


nahe an dem großen glanzenden Stern, 
in der Mitte des Schweifes am gros 
gen Bar, (Als ein Spruͤchwort, wo 
man kleine Dinge zu ſehen behauptet, 
und große nicht ſehen kann.) Thou 
canst see Alcor and yer not see the full. 
Moon. Du willſt Alcor ſehen können, 
— kannſt den Vollmond nicht einmal 
ehen. ; * 

Alcoran, aͤl' koran, S. der Alkoran, 
das Religions- und Geſetzbuch der Ma⸗ 
homedaner, der Koran. 

Aledve, aifohw , S. ein durch eine Eſtra- 
de oder Bogen abgeſonderter Theil ei; 

nes Zimmers, in welchen man ein. 
Bett zu ſtellen pflegt. 

Alcyon, ſtehe Halcyon. 

Alcyonjum, al- ſioniom, 8. eine Art 
Bergcoralle 8 in der Provinz Val- 
lis gefunden. 

Alder, al; dbrr, the Alder - Tree, 8. 
eine Erle, ein Erlenbaum. The Ber- 
ryv- bearing Alder, der Faulbaum, die 
Faulbeere. 


Alderbed, Alder - bed, al“ doͤrrbed, 8. 


ein Ort, wo viele Erlenbaume wach— 
ſen, ein Erlenboly, Erlenwald, 
Alderlièvest, aͤlderlie' weſt } adj. aller? 
liebſt, im hochſten Grade geliebt, hods 
geliebt, am beſten geliebt. 
Aldermann, al? doͤrrmann, S ein Raths 
herr, ein Rathmann; ein Aelteſter bey 
Zuͤnften, in einigen Gegenden Deutſch⸗ 
lands auch Aldermaun; to walk an 
Alderman's Pace, mit ſpaniſchen Schritt 
ten einhergehen. Aldermann of 4 


Ward, der Quartiermeiſter oder Quar 
tier ⸗Commiſſarius; 
Kobe, der Fluͤgelmantel. 
'Aldermenly, al' dorrmaͤnnli, adv. et 
adj,7, wie ein Rathsherr, * 


an Alderman's 


ä 


S. ein hoch rectiſicir⸗ 


— 


Je- brewe 
der unge 
Veconner, 
ter oder 
genaue 2 
den Bier 
fentliche! 
Je- cost, 


Furien. 
Matryoime 
Mectoroms 

Bahrſag 

mittelſt 
Ne- drap 

ſchenk 1 
ſchenkt, 
Megar or 

don ung 

er, al 
eraumt 
Alehoot, ; 
epheu, ( 

Linn) / 

Tunnho 
Aehouse 

eine Bi, 
'Me- h6us 

Bierſche 

Bier ve1 
le- Knig 
bruder. 


lanze) Huͤh⸗ 


Ald 


Vogelkraut. 
och rectificir; 
im ein un⸗ 
[ten Korper 


lſch'n, 8. 
nichts irdi⸗ 
die Hand 
fciret, oder 

ulver ver⸗ 


, v. 4. 
r durch die 
en Weſens 
Pulver ſo 
pts rauhes 
ficiret, zu 
er Stern, 
den Stern, 
am gros 
vort, wo 
behauptet, 
l.) Thou 
'e the full. 


n konnen, 
yt einmal 


Al koran, 
der Ma⸗ 


ine Eſtra⸗ 
Theil ei⸗ 
nan ein 


eine Art 
inz Wal⸗ 


ree, 8. 
The Ber- 
um, die 


bed, * 
Ie wach⸗ 
d. 

j. oller⸗ 


t hoch⸗ 


Raths⸗ 
ſter bey 
Deutſch⸗ 
valk an 
Schrit⸗ 

of 4 
Quar- 
erman's 


adv. et 
bean; 
maͤßig/ 


lei; einem Rathsherrn achbii ; 
nic, » 


ſtolz. SY 
ern, äl- dorn, adi. von Erlenholz. 
d, al- dredd, ein Mannsname, 
lk, ähl', 8 ſuͤßes, ungehopftes 


ngehopftes Bier unter einander 

iſcht, wobei das gehopfte vor 

meckt. Brown - Ale, wozu das 
Kalz etwas gedorret wird. Pale - Ale, 
wozu das Malz nur an der Luft ge⸗ 
tenet wird. Ale- and Beer or Mixr- 
ker, iſt eine Vermiſchung von gehopf- 
im und ungehopften Bieren, wobey 
has Ale vorſchmeckt. | 


* 


le, ähl, bedeutet auch ein froͤlicher 
Schmaus auf dem Lande, beſonders 


ſofern das Bier der vornehmſte Theil 
geſelben iſt. Man ſagt auch wohl 
im Deutſchen, das Richtebier bey 
Fichtung eines Gebaudes , das Kin⸗ 
dabier, ein Kindtaufenſchmaus, das 
Emndtebier 2c. 


beny , ahl? ber ri, S. ein Getrinfke, 


e man Bier mit Gewurze und Zu⸗ 
ter, und geſchnittenen Brod kochet; 
Varmbier. 


le- brewer, ahl bruer, S. ein Brauer, 


der ungehopftes Bier brauet. 


Weconner, ähl- kannoͤrr, S. ein Inſpek⸗ 


ter oder obrigkeitlicher Beamter, der 
genaue Acht hat, daß das Gemaͤße in 
zen Bierſhenfen , und an allen df: 
ſatlichen Orten richtig iſt. 


Je- cost, abl': faſt , S. der Name einer 
ae (ſonſt im Engl. auch Tansey) 


nfarn , Frauenmuͤnze, Koſtenbal- 


am (Tanacetum, Balsamita Linn.) 
12 allec to, eine von den holliſchen 
nien. 

Fiectryomancy , ales]; triomaͤnſi 
Wetoromancy , ale; toromanſi 
Bohriagen oder die Wahr 
mittelſt eines Hahnes. 
le- draper, aͤhl' draͤpd 
ſchenk 
ſchenkt, der | 
Aegar or Aleger, al-ligher, S. Eſſig 
vn ungehopften Bier, der Biereſſig. 


C. 
/ 
7 das 
ſagung ver⸗ 


* 


rr, ein Bier⸗ 
welcher ungehovftes Bier 
ierwirth. 


er, äledſch orr, adj. munter, auf? 
eraumt, luſtig. : | 
hoot, ihl⸗huhf, 8. (ein Kraut) Erd⸗ 


hen, Gunderrebe (Galege hetieracea 
Linn) im Engl. auch Groundivy, 
„Tunnhoof Ces: N 
Alehouge , ahl's haus, S. ein Bierhaus, 
ge Vierſchenke die Sch 


enke. 


e- house - Keeper, kih- porr, S. ein 


Bierſchenk, Bierwirth , der oͤffentlich 
haltend. an Alexi 


Ale- Knight, hl"; neit, 8. ein Ze<hs gengift. 


ter verkauft. 
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Rer. Beer and Ale, gehopftes und 


Ale 
Alembick, ſemm': bick, S. ein Brenn: 
kolben, Deſtillierkolben N 
Alcmena, àlkmih nä, die Mutter des 
erku les. : | 
Alength, aͤlengkth', adv. der Lange nach, 
in voller Laͤnge, in der Laͤnge. 
Aleppo, aͤllep⸗ po, Hauptſtadt in Sy⸗ 


rien, 
'Ale- post, &hl'; pohſt „ S. ein Mayen⸗ 


aum. | | 
Alert, alert', adj. 1) wachſam, lebhaft, 
munter (beſonders von Soldaten und 
im Kriege. 2) luſtig, an alert young 
Fellow, ein junger luſtiger Burſche. 
ä a) naſeweiß, muthwillig, unverſhamty * 
eicht artig, 4) xy yay flink. ö 
Alértneſs, alert; neß, 8. 1) die Wach⸗ 
ſamkeit, Munterkeit. 2) die Luſtigkeit. 
) Unverſchamtheit , Lachtfertigkeit, 
Ale silver, ahl⸗ ſilwoͤrr, S. die Tranks 


euer. 

Ale. Scale, ahl ſtaͤhk, S. das Bierzei⸗ 
chen vor einem Hauſe, wo ungehopfs 
tes Bier geſchenkt wird. OY 

Ale - taster, ahl': tabſter S. ein 2 
miſſarius oder Polizeybedienter, wel 

cher darnach zu ſehen hat, daß das 
Vier und Brod gut, und S 
Gewicht richtig iſt, der Bierkoſterp, 
Gierdrodirg,- + | 

Alet, ah'- lett; S. eine Art indianiſcher 
Rebhuͤhnerfalken. i 

Alethea, Alithi'“ & , ein Weibername. 

'Alevat4 aͤhl' watt, S. das Faß oder der 
Boktich, die Butte, in welchem das 
ungehopfte Bier gaͤhret, der Gahrs 


bottich. 3 3 
Ale &, Yi, S. das Geſchrey, der Aus⸗ 


ruf. nd I 
Alelzabed. aͤhl- waſchd, adj. in Bier 
eingeweicht, in Bier gewaſchen. 
Ale-wife, ähl' weif, S. eine Bi 
kerinn, Vierwirthinn. * 
3 eine Pflanze, ſiehe Aexane 
ers; . i : 
Alexander, al: leſinder , der Name es 
nes befaunten griechiſchen Monarchen. 
'Alexander's Foor, der Name einer Pflan⸗ 
ze, Bertram, Speichelkraut (Authe- 


nus Pyretrum Linn.) 


Jlexanders, al: leſaͤndreß , der Name 


einer in der Levante einheimiſchen 
Pflanze, Smyrnenkraut, Waſſerep⸗ 


pich. 8 Ws 
Alexindrine, älleſaͤn drinn, S. der Ale⸗ 
randriniſche Vers, dieſe Versart be⸗ 
ſtehet aus 12 Sylben. LY 
Alexipharmick, äleckſifaͤr- mi}, adi. 
Gil vertreibend, ein Gegengift ent⸗ 
pharmick, ein Ges- 


Alexi- 


Algebraick, alldſchebri' ck, 


. Pl 
F s 8 1 


= 


Al- 


Ale | 56 
lexiterical, gledſiter”: rifall, „adj. dem nannt wird, Gliederkraut. (Siderits 

; lexiterick , aͤleckſiter“ rick, 85 Gifte Lian. F 20 r 
widerſtehend, Gift vertreibend; auch Alhidade or Alidade, älhidäht', S. der Ian entfe 
„das Fieber vertreibend. bewegliche Zeiger in dem Aſtrolabio Rahrheit 
Alfred, al- fredd, Allfried, ein Manns- Alhidada, alhidah's da, S. das Lineal ſatet auch 
„name. i mit Dioptern in den Meßinſtrumenten. {{klaſſen. 
Algates, ahl'; gahtes, adv. unter irgend Aljameia, Aljamih' ja, ein Wort der {ting , « 
einer Bedingung, auf alle Art und Mohren fur die Spaniſche Sprache. {uſerung / 
Weiſe, obwohl (iſt jetzt veraltet.) 'Alianr, ſiehe Alien, das Subſtantiv. ee die H 
Alzate, ahl gaht, S. ein ſchlechter un⸗ (Alias, ah lias , adv. fouſts anders, n abgene! 
gultiger Wechſel, auf Perſonen aus⸗ Alible, al; ibl', adj. nahrend, Nahrung dtion , | 
eſtellt, die keine Efecten von dem gewahrend, nahrhaft. 2) was ges ſaſerung, 
usſteller in Handen haben. (eine An⸗ naͤhret oder ernaͤhret werden kann. hams an « 
„ weiſung an die Pumpe zu Algate. ) Alicant, al lifant, S. Alicante, Alis Jung. 2) 
Algebra, all dſchebraͤ, S. die Algebra, cantwein, von Alicant, einer Stadt in \iſert iſt. 
Buchſtabenrechnung, eine Art der ho-- Spanien. kennung, 
bern Rechnung, die Wiſſenſchaft, aus Alice, all iß, Clſe, Ilſe, Alexia, lufgeben d 
gegebenen endlichen Großen, andere Alices, al lifes, S. Flecken, die vor in. 4) t 
ihres Gleichen zu finden. i den Blattern hergehen. tt 
Algebraical, alſdſchebra'- ifall, 8 adi. alges Alien, al jen, 8. ein Fremder; eine Iöchnwitz, 
brajſch, Perſon, welche mit uns nicht von eben es- Duty 


in der Algebra gegruͤndet, zu derſel⸗ 


. ben gehoͤrig. . 
_ Algebras, aͤlldſchebraͤ⸗ iſt, S. einer der 


die Algebra verſtehet, ein Algebraiſt, 


Algebraicus. 


Algernon, aͤll⸗dſcherrnon, ein Manns⸗ 


/ 


Name. 
Algid, all“ dſchid, adj. kalt, gefroren. 
Algidiry, alldſchid“ diti, Y S. die Kal- 
Algidneſs, all- dſchidneß,“ te, der 


Froſt. 
Auge. aͤlldſchihr, Stadt und Koͤnig⸗ 


reich in Afrik 


. ira, 
Algifick, all; dſchiffick, adj. was Kalte 


Amallantide, ällhal“ laͤnteib, 


hervorbringt oder verurſachet, faltend, 
was faltet. g n 

Alg6nquin, aͤllghann' kwinn, 8. eine 
der vornehmſten Amerikaniſchen Spra⸗ 
chen, die hauptſachlich in Canada ge⸗ 
Frechen wird. 

Algor, all gorr, 8. hoher Grad der 
Kaͤlte, ſcharfer außerordentlicher Froſt. 

Algorism, Algorithm, all“ gorißm, 
al” aorithm , zwey arabiſche Worter, 
die Wiſſenſchaft der Zahlen zu bezeich⸗ 
nen, deren man ſich beym Rechnen 
bedient. (wenig mehr gebraͤuchlich.) 


Algose, allgohs', adj. heftig, auſſeror⸗ 


dentlich kalt. | 
t  Alguazil, allghiudh's fil, S. ein Spa⸗ 
niſcher Scherge oder Hiſcher ; Ge- 


richtsdtener. _ 
Alhdlontide, alſhal': lonteid, 8 S. der 
Tag Al⸗ 
lerheiligen oder der erſte November, 
auch Allhallows, 


Alheal, ahl“ hihl, S. der Name einer 


heilſamen Pflanze, gleichſam Allheil, 
die Kraftwurzel (Fanax Linn.) The 
Clown's Alheal, eine andere heilſame 


Pflanze, welche ſonſt Iron · Wort ge⸗ 


„ einer der das Buͤrgerrecht nich 
Alien- amy, nennt man den Unterthan 


Alien, adj 1) fremd nicht von derſel⸗ 


to Alien, tu äl- jen oder al“ lien, v. . 


„chen; ' 
Alienable, aͤhl⸗ jenaͤbl', adj. was vers 


to Alienate, tu ahl“ jennaͤht, oder dh"? 


chen, einen von jemanden abwenden, 


demſelben Geſchlechte, nicht aus eben 
demſelben Lande iſt, ingleichen die mit 
uns in keiner Verbindung ſtehet ; 2 

at. 


eines Jürſten, der mit England allürt 
iſt. Aliens to the Community, welche 
der Geſellſchaft fremd ſind. 


ben Familie oder von demſelben Lande, 
nicht verwandt mit ꝛc. Alien - Trees, 
fremde, auslaͤndiſche Baͤume, en 
Alien - Land, ein fremdes Land. 2) 
von einem Dinge entfernt , keine Vers 
bindung, keine Aehnlichkeit mit dem⸗ 
ſelben habend; auch oft als ein glim⸗ 
pflicher Ausdruck, widrig, zuwider. 
It is alien from my Purpose, es geho# 
ret nicht zu meiner Abſicht } zu mei⸗ 
nem Yorhaben. 


1) in eines Fremden oder andern Ges 

walt bringen, veraͤuſſern. to alien 

Lands, Grundſtuͤcke verauſſern, 2) abs. 

geneigt, abſpaͤnſtig, abwendig ma⸗ 
ſiehe ferner to Alienate. 


äuſſert, einem andern uͤberlaſſen wers 
den kann, veraͤuſſerlich. 


lienaͤht, v. a. 1) veraͤuſſern, zum 
enthum eines andern machen, ent⸗ 
EE, 2) abgeneigt abwendig mas 


abziehen, ſeine Liebe entziehen, zu⸗ 
ruͤckziehen. To alienate the Aﬀections 
of Men from one another, die Gemus 
ther von einander abgeneigt machen. 
Alienated from one, jemanden abge/ 
neigt, von ihm oder ihr zuruͤckge⸗ 


zogen. Aliens 


* 


3 


| | Thaneigt, wholly alienare from Trut 

ht", S. der an entfernt, abgeneigt von der 
(ſtrolabio, Rdrheit, Alienate oder Alienated bes 
das Lineal Jutet auch veraͤuſſert, einem andern 


trumenten, Jyerlaſſen, © 
Wort der ning, alienah'- ting, 8. die Vers 
Sprache. ſuſerung, das Entfremden; inglei⸗ 
bſtantiv. {kn die Handlung, da man jeman⸗ 
anders. iin abgeneigt, abwendig macht. 
„Nahrung Naition, alienah': ſch'n, S. die Vers 
was ges ſaſerung, Uebertragung ſeines Eigen⸗ 
kann. Jhums an einen andern, die Entfrem⸗ 
ante, Ali Jung. 2) der Zuſtand, da etwas der⸗ 
r Stadt in ſußert iſt. 3) Abgeneigtheit; die 
kennung, das Zuruͤckziehen, das 
lexia. lufgeben der Freundſchaft, der Kalt- 
die vor im. 4 the Alienation of Mind, die 
Feruung des Verſtandes, der 
Kihnwih, Wahnſ inn. 
m- Duty, ahl jens diu ti, S. der 
]upoſt von allen eingefuhrt werden⸗ 
u Gutern RN 


der; eine 
von eben 
t aus eben 
en die mit 4 
het; auch n- priories, àhl'- jen⸗ prei' ories, S. 
nicht hat. Jane Art Kloͤſter in England, die zu 
Unterthan enden Kloͤſtern außerhalb Lan⸗ 
ind alliirt * und denſelben unterwor⸗ 


, , sg, dl, was Fils 
erous , if; ero was Flu- 

on derſels Yer a dig erat b gel hat, ge⸗ 

en Lande, lu lt. 

n- Trees, int, aligaͤnt, Aligant Wine, Ali- 


me, an wein. 
and. 2) Yilvge, tu aͤligg“, v. a. niederlegen, 
eine Vers Fucderwerfen ; ingleichen figurlich, be⸗ 
mit dem ungen, unterwuͤrſig machen (ver⸗ 
ein glim⸗ — | 
uwider, t, tu aͤleit', v. a. 1) aus der Hoͤ⸗ 
es gehos mmen und ruhen, ſich niederlaſ⸗ 
zu mes Fm vom Pferde, vom Wagen ſteigen, 
3 —＋ he — * at * Door, 
n, v. ſtieg vor eurer Thur ab. 2) abtre⸗ 
dern Ges fe Gu einem Gaſthof.) 3) nieder⸗ 
ro auen linen, 4) herabfallen, auf etwas 
t, 2) abs. en. 5) überfallen, uͤber einen hers 
dig mas . rn . FR 
ö , * * part. a J. a en 2c, 
das vers Fe, aͤleik, adv. & 24 gleiche 
en wers aſe, eben ſo, auf aͤhnliche Art; 
„Pech, aͤhnlich, ohne Unterſchied. — 
der ah! Fit both alike to thee, ſind dir beide 
zum Eis lach, oder ſind idir gleich. like the 
„ ent? arch and the Slave, dem Monar⸗ 
dig ma In wie dem Sklaven. to love alike, 
wenden, Wider lieben, Gegenliebe hegen. 
en, zu ent, "al; liment , S. die Nahrung, 
fections ux unterhalt, die S eiſe; das Futter. 
Gemus N hee was ſich aufloſen und in 
* Un Verdauungsſaft bringen laſt. 


nl, aſlimenn's taͤl, adj. nahrhaft, 
Nahrung giebt. the alimental Sap, 
l Nahrungsſaft, 


57 


| (Siderity Game, 20. einem Dinge fremd oder Alimentally, dv. auf eine nährende 
Cos zur Nahrung, —— 


Alimèntarineſs, &llimenn': tirinef, 8. 
die Nahrhaftigkeit, 


Alimen 
Nahrung gehorig: 
Ducr, der Gang aus dem Magen, 

wodurch der Nahrungsſaft in das Blut 

ahrung gebend, 
nahrhaft. alimentary Roots, zur Spei⸗ 

ſe dienende, eßbare W 

Alimentation, S. 1) die Nahrha 

die Naͤhrkraft. 

ein Korper durch 


Weiſe, was 


dienet. 


bende. 


geleitet wird. 


chen ein 


Zahl 


Aliture, 


Welt. 2) 
tig in vo 


das Nabrungge⸗ 


e 
mary, adj. 1) zur Speiſe, zur 
The alimentary 


der Zuſtand, da 
rwandlung fremd⸗ 
artiger Theile in ſein Weſen genahret 
wird, z) die Verpflegung, B | 
fung des Unterhalts; die Alimenta⸗ 


tion. 
Alimònious, aͤllimo' nioß, ad. Mahs - 
rung gebend, nahrhaft, zur Pflege 


dienend. | 
"Alimony , al: limonni, 8. der Unters 
halt, die Verpflegung; auch der durch 
die Geſetze beſtimmte Unterhalt, wel- 
Mann der von ihm geſchie⸗ 
denen Frau geben muß. 
Aliquant, al“ lifwant , adj. in der Ma⸗ 
thematik von demjenigen Theile einer 
der mehrmals genommen, die 
ganze Zahl nie voͤllig ausmacht; als 
3 iſt ein Aliquant, ein Theil von 10. 
3 mal 3 iſt 9, es bleibt alſo ein Bruch 
von 10 uͤbrig. 2 
Aliquot, aͤl⸗ lifwatt , adj. eine kleinere 
Zahl, welche mehrmals genommen, 
eine großere genau ausmacht oder ges 
nau theilt. 3 iſt demnach an aliquot 
part von 12, oder 3 mal 4 iſt 12, es 

leibt alſo hier kein Bruch uͤbrig. i 
Alisanders, 8 der Name einer Pflanze; 
ſiehe Alexanders. | 
Alish, ähl' iſh , adj. dem ungehopften 
Bier aͤhnlich, aͤhl⸗ oder bierartig, wie 
Bier das keinen Hopfen hat. 
Alison, ah": liſon fur l 
l”; litiur, 8. die Nahrun 
Speiſe, der Unterhalt, die Erna 


rung. 
Alive. aͤleiw', adj. lebendig, nicht todt; 
auch als ein adv. in der W 

ields to no Man alive, er giebt keinem 
in der Welt etwas nach. The b 
Man alive, der beſte Menſch auf der 
guͤrlich, unzerſtoͤrt, thaͤ⸗ 
Kraft. to Keep alive 
the good Affection of others, die gute 
Geſinnung anderer thaͤtig, wirkſam, 
in der Bewegung erhalten. 3) 
ter, aufgeraͤumt, lebhaft, hurtig 4) 
mit Lebhaftigkeit ide e 


/ , 


Alk 58 All 
*Alkihest, at- käheſt, S. 1) ein allge- lich, 'ris not all a Case, es iſt nicht ef aarin yo 
meines Aufliſungsmittel; ein fluſſi- nerley. his All is ar Fake 9 90 N 


ges Weſen. 2) alle fluͤchtig gemachte mit ihm zu Ende. Once for all , einm Leben 1 
fire Salze und alles was zu einer mal fur allemal. You and all, &.ommindir 
„Quinteſſenz gemacht iſt. eben auch. For good and all, gang, uͤber all 


Alkahestick. al“ kaheſtick, adj. was und gar, gaͤnzlich, auf immer, fikwwaltend: 
eine auflöͤſende, zertheilende Eigen⸗ beſtaͤndig. 1 am come for good an compòsin 


ſchaft hat. all, ich bin gekommen um beſtindi&@e beruhig 
Alkalescent oder Alcaléscent, älkaͤles⸗ hier zu bleiben. To be all in ay mi $a 
ſent, adj einem Alkali ahnlich, alfa: one, alles- in allem bey jemanden Rest, 
liſh, was etwas alkaliſches hat, lau⸗ (ſeyn, bey einem alles gelten. . Monylhlummer. 
genartig. . is all in all in War, im Kriege komm cönquering 
Alkali, äl“ faͤli, 8. eine Subſtan alles auf das Geld an. Ik that de z gwingend, 


welche mit den Saͤuren in eine Gah- wenn es weiter nichts iſt, wenn dates unterw 
rung geraͤth, wovon der Kalk eine Art iſt. alles iſt, tis all one, es iſt alles eins enh, der « 
Alkaline, äl“ kälein, adj. was die Ei: alles einerley, tis all one to me, . consü mis 
genſchaft eines Alkali hat, alkaliſch, gilt mir alles gleich. Das ar all würdſeuschu' min 
alkaliniſch. 1 | nach verneinenden Woͤrtern oft emen alles ver 
to Alkilizare, tu alfal-lifaht, v. a. phatiſch gebraucht. Nor at all, ganz ene, der all 
alkaliſch machen, Alkali mit etwas und gar wee im geriugſten nicht . deav6urin; 
-permiſchen } alfaliſiren. Nothing at all, gar nichts. He i verſchlin 
Alkalizate, alfal - lißaͤht, adj. was eine - ashamed of nothing at all, er ſchaͤmel lies verſchli 
alkaliſche Eigenſchaft har, mit einem ſich im geringſten nicht oder van. urs, - fo 
Alkali geſchwaͤngert, alkaliſch, alka⸗ nichts. No where at all, nirgends Jer eines nie 
liniſch. Alkslizate Salts, alkaliſche an keinem Orte. There was nererſies von 2 
Salze, Laugenioſze. ; any Doubt ar all made of it, man hathnd den Na! 
Alkalization, älkallißäh' ſch'n, S. die noch nie daran gezweifelt. 3) der Zat-hhrimpfen ha 
Alkaliſirung, das .Alkaliſiren. . dauer nach, ganz, all the Lear, A. good, = g. 
Alkaner, all“ känbrr, 8. Hausblaſe, the Day, das ganze Jahr, den ganzen Name eit 
Mundleim. 3 SY Tag. all thawwhile, jene ganze Zeit. [6weiffra: 
'Alkaner, all' Fanat, S. (eine Pfkanze)) 4) dem Raume der Ausdehnung nach. Hail, ha 
ein Name der rothen oder ſpaniſchen ganz. in all London, in ganz Lunden. uch! Gluͤck 
Ochſenzunge. All, vornehmlich als adv. ganz, ginponders in 
Alkekengi, älkökenn 7 dſchi, 8. der aus⸗ lich. all amazed, ganz erſtaunt. Alt, als: 
laͤndiſche Name eines Gewachſes und alone, ganz allein. all along, ſchon ach Gefilden 
ſeiner Frucht, welche auch Winter- immer, die ganze Zeit her oder uch bow, 
cherry genannt wird, Judenkirſche ſtets; auch der Lange nach. To be. banows, 
(Physalis Alkekengi Linn.) all for himself, fur ſich allein ſorgen ſir erſte No 
Alkermes, alfer - me, S. eine Latwer⸗ nur auf ſich bedacht ſeyn. |. h4lown , 
ge, wovon Alkermes oder Carweſin⸗ All of a Sudden, ganz plotzlich, auff luerheiligen 
beeren die Baſis ſind. ceeinmal. | \ Þ-hillowrid! 
All, ahl, S. das Ganze, Alles, Jedes. All Over, durch und durch, ganz und der der Te 
All, ahl, adj. & adv, 1) der Zahl-nah,, gar, uͤberall, allenthalben. To reine Novem! 
die ganze Zahl, alle. So they are all, 2 Rook all over, ein ganz Buch durch deal, - bil 
ſo ſind ſie alle. all and every one, alle leſen. It is known all over the Tom, Ffraftwurze! 
mit einander, alle und jede, ſammt es iſt in der! ganzen Stadt bekannt. F-jadging , 
und ſonders, alle iusgeſammt. By All, bedeutet auch einzig, allein. to loverihtend, wa 
all Means, es koſte was es wolle, my Father all, meinen Vater allen richten h 
durchaus, {lechterdings; vor allen lieben. g | kndwing 
Dingen, ja, ja. five all, six, all, All roo dear, viel zu theuer. viſſend , all 
(in dem BWurfelſpiele).- alle ſuͤnfe, All cover all lose, (Spruchtbort) wer - making, 
- alle ſechſe. 2) der Quantitat nach, alles will, verliert alles. nacend , 
die ganze Quantitat, alles. I would. All, wird mit vielen Wortern zuſaVFules hervor 
not do it for all the World, ich. wollte mengeſetzt, als in All - coming, . mighty, 
es um alles in der Welt nicht thun. seing &c. Hiervon folgen verſhidM. nations, 


= 


He is all my Care. er iſt meine einzi⸗ ne'in alphabetiſcher Ordnung. 1 aummenmiſ. 
e Sorge, ich bin gang, fur ihn be? > All » a- mort, ahl ; as mort, adj. KFytropfelter 
orgt, ich forge ganz für ihn, nur wirrt, ſtumm gemacht, auſſer Fa ce in eine 
fuͤr ihn. The latter End of all, ganz ſung gebr act. kauft werde 
am Ende, das Ende. After all, nach All- bearing, ahl- baͤhr' ing, adj. Pin den Gef 
allem, endlich. When all comes to als Frucht hervorbringend, was ale te Beiag 

en Gefaͤß 


all, wenn es um und um kommt, ends traͤgt. All-c 


All 


ata, x , 4 * * 
iſt nicht 6 chetring, ahl- tſchih ring, adj. alles 
„es athſrenend, belebend, ermunternd, was 
r all, einſiem Leben und Munkerkeit giebt. 

d all, IM .commäanding, ahl kommän' ding, 
all, gang, tiber alles herrſchend, gebietend, 
imer, fugſwaltend. | 


9 composing 0 kompoh'⸗ ſing U adj. 


 beſtandigizgs beruhigend, durch Ruhe erqui- 

in all wild, beſaͤnftigend. The all - compo- 
jemanden Rest, der alles erquickende 

n. Monſſechlummer. | v.50 

ge komm cönquering,⸗ fark” kering, adi. alles 
at be all@wittgend x was alles beſiegt, ſich 
wenn das unterwirft. the all conquering 
alles eins peath, der alles 1 Tod. 

to me, el. consüming, # fanſin? ming oder 


it all wirdenſchu' ming, adj. alles verzehrend, 
t oft emJhas alles verzehret. the all consuming 
all, ganzre, der alles verzehrende Gram. 
ſten nicht deav6uring , 2 dewaur' ing, adj, al⸗ 
. He üs berſchlingend, verheerend; was 
er ſchaͤmet ges verſchlingt. 8 
oder don ours, fohrß ' alle viere, der Na⸗ 
nirgends at eines niedrigen Kartenſpieles, wel— 
vas , neverfdes von 2 Perſonen geſpielt wird 
man hat den Namen von den vier Haupt⸗ 
der Zeit: umpfen hat. 

ear, al. zood, 7 gudd , adj. allauͤtig; auch 
en ganzen Name einer Pflanze; Bingelkraut, 
inze Zeit. Schweiß kraut. "+ a 
ung nach . Hail, haͤhl', adv. alles Heil! Heil 
z Lenden ac! Gluͤck zu! (eine Grußformel, 
/ ganpFiſonders in der dichteriſchen Schreib⸗ 
unt. alfet, als: All- Hail ye Fields! Heil 


g, ſchon ach Gefilden ꝛc. ꝛc.) 
der 105 -b{llow , haͤl⸗ lo, 8 S. der Tag 
Io beÞi-hillows, - hal los, [ Allerheiligen, 


n ſorgetyFher erſte November. a ; 
-hallown, - hal - ſon die Zeit um 
ich, aff Ulerheiligen Tag. | 

; Þ-hillownide, - hal': loteid, S. die Zeit, 
ganz undFier der Termin um Allerheiligen, der 
To reidſue November, 
ich durch . beal,⸗hihl', Heilkraut, Gliedkraut, 
he Tow. Bfraftwurzel , ſiehe Albel. 
ekannt. . füdging. dſchod ſching , adj. alles 


. to lofefſachtend, was ein unbeſchranktes Recht 


er allen zn richten hat, ; 
l-kndwing, #2 noh': ing, adj. alles 
nend, allwiſſend, allweiſe. . 
making, ⸗maͤh' king, adj. alles 
nachend, der alles erſchaffen hat, 
les hervorbringt. | 
ng, "WM. mighty, ſiehe Almighty, 


rt) wer 
1 zuſany 


erſh100M. nations, « nah"; ſchoͤnns, 8. eine Zu⸗ 
„ Immenmiſchung der verſchiedenen ab⸗ 
dj, WFttropfelten Brandeweinsarten, wel⸗ 

fun ge in einer Brandeweinsſchenke ver- 


e luft werden. (Dieſes nad alles was 
. u den Gefäßen und Glaͤſern der Gaz 
bas alf de r wird zuſammen in 
11-<& ® efaͤß gethan und unter dem Naz 
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; to Allay, aͤllah', v. a. 


: All. 


men All- Nations an gemeine Leute 
(in London) verkauft. W 

All- powerful, -pau'- örrfull, adj. all⸗ 
mächtig. O all - powerful Being! o 
du allmaͤchtiges Weſen ! | 5 

All- round, 5 raund'; adv. durch die 
Bank alle in der Rundung. 

All - Saints oder All- Saints Day, + 
{ ſahnts „S. der Tag, das Feſt Aller? 
el gen. : : g 

All = Seed, 2 ſihd', S. in einigen Gegen⸗ 

den der Name der Melde, (Arriptex . 
Linn.) welche in andern Arach oder 
Orach heißt. 8 

All- Seer, - ſth" brr , S. der alles ſichetj 
der allwiſſende Gott. 

All- Seeing, ſih' ing, adj- allſehend, der 
alles ſiehet. | | 

All- Sduls oder All- Souls- Day,- ſohls⸗ 
dah, 5. der Tag oder das Feſt aller 
Seelen, in der Roͤmiſchen Kirche, der 
2te November. * 

All - Spice, - ſpeis , S. ein Name der Ge⸗ 
wurznagelein ,' Gewurznelke 9 
ſcher Specereypfeffer, Piment, auch 
im Engliſchen Cloves. 1 

All - Spice - Tree, der Gewuͤrznelken⸗ LY 
baum (Caryophillus aromaticus Linn.) 
In Carolina wird der Specereypfef? 

fer, Calycanthus floridus Linn. deſſen 
Rinde einen gewuͤrzhaften Geruch hats 
All- Spice genannt, ſo wie auch die 
gewiirzhafte Frucht des Jamaiſchen 


U 


yrten⸗ oder Gewuͤrzbaums, 7 
tus Pimenta Linn., zuweilen den Na⸗ 
men All- Spice bekomm. 

All- ſufficient, ⸗ſofſiſch ent, ach. fuͤr 
alles hinlänglich, allgenugſam, ſich 
und allen genug. | 

All- viewing, - wiu' ing / adj, allſehend. 

All- wise, weiß, adj. ailweiſe, was 
unendliche Weisheit beſitzt, die voll⸗ 
kommenſte Weisheit beſitzend. ; 

Allantdis, allänto“ is, \ S. in der 

Allantdides, allant9'; ides, “ Anatomie 
ein Darm, ein Uringefaͤß. 3 

Allar, Subst. im gemeinen Leben fur 
Alder, die Erle, ſiehe Alder. . 

1) ein Metall 
mit einem geringern vermiſchen, bes 
ſonders in den Muͤnzen, legirendd 
auch im Engl. Alloy. 2) etwas m 
einander pereinigen oder zuſetzen, wo⸗ 
durch des Werth vermindert wird. 

to Allay bedeutet auch 1) weniger heftig. 
machen, ſchwaͤchen. 2) lindern, maͤe 
igen, daͤmpfen, ſtillen, beruhigen. 
to allay one's Passion, ſeinen Zorn 
ſtillen. to allay one's Sortow, jeman-⸗ 
des Gram lindern. ? 

Alla, &llah', S. 1) ein geringeres Metall- 
mit welchem ein edles bey der Bears 

beitung 


* 
1 


All 


beitung oder der Aus praͤgung vermiſcht 
wird, der Zuſatz, die Legierung. 2 
ſiguͤrlich, ein Zuſatz, ſo fern oc ein ande- 
res Ding ſchwachet, entkraͤftet, eine 
Schwaͤchung. 3) Milderung, Liude- 


rung. R 
Allayed, ällähd', part. adj. gelindert, ge- 
maßiget, vermindert, vermiſchet, le- 


irt. | 
Alliyer, allah': rr, S. eine Perſon oder 


dern Dinges ſhwachetz der etwas 
mindert, lindert; an Allayor of Acri- 
mony , was die Scharfe mildert. 

Alla ment, allah'; ment, S. die Linde⸗ 
rung, Milderung, was die Kraft zu 
ſchwachen, zu lindern, zu maͤßigen, 
zu daͤmpfen hat. The Allayment of 
the Grief, was den Kummer lindert. 

Allaying, allah - ing, S. & part. das Zu⸗ 
ſetzen, Legiren, das Mildern, Lin⸗ 
dern, zuſetzend, mildernd. IE 

to Allect, älleckt), v. a. an ſich locken, 
durch Reitzung, Erregung ſinnlicher 
Begierden an ſich ziehen, zu etwas 
verleiten, ſiehe to Allure. 

Allectàtion, aͤllecktaͤh⸗ſch'n, 8. die An⸗ 

laockung, Reitzung, ſiehe Allurement, 

Allecting, aͤlleck⸗ ting, S. & part. das 
Locken, lockend. | 

Alléctive, aͤlleck⸗ tiww, adj. an ſich zie- 
hend, anlockend / reitzend, verfuͤhre⸗ 


riſch. "at hh 
to Alledge, 1 atſedſch', v. a. 1) bejahen, 
' Allege, > erklaren, behaupten. 2) 


eine Stelle aus einer Schrift anfuͤh⸗ 
ren. 3) zur Entſchuldigung oder zum 
Beweis anfuͤhren, auch etwas vor- 
ſchuͤtzen, ſich worauf berufen. 
Alledged, 4 aͤlledſchd, part. adj. behaup⸗ 
Alleged, ? tet, angefuͤhret 2c, 
Alledging, \ aͤlledſch⸗ ing, S. et part. die 
Alléging, ( Anfuhrung, Behauptung, 
Entſchuldigung, Ausfluct ; anfuͤh⸗ 
rend, behauptend. 


Alledgment, \alledſc ment, S. die An- 

Allégement, ſfuͤhrung, ſowohl zur Ent- 
ſchuldigung, als auch zum Beweis, 
die Behauptung, ferner wie Alle- 
gation. 

Allegarion, ällegaͤh ſch'n, S. 1) die Be⸗ 
hauptung, Erklarung. 2) eine Aus⸗ 
rede, Entſchuldigung, ein Vorwand. 
Want of Leisure, or any ther idle 
Allegations, Mangel an Muſe , oder 

andere leere Antsfluchte. 3) die An⸗ 
fuͤhrung einer Stelle aus einer Schrift. 


7 die angefübrte Stelle ſelbſt. 5) die 


ehauptete Sache, der behauptete 


Satz. 6) die Vertheidigung einer Sa⸗ 
he hor Gericht, 225 
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8 die Heftigkeit eines an⸗ 


All 


. "TIF | 

Allegeable, Alledſt<”: aͤbl', adi. w. ＋ a 

) Alledgeable, * anführen / 2 An 
als einen Beweis, als eine Entſchulf en or 


digung anfuͤhren kann. 
Alleger, Alledger, älledſch“ brr, S. yerff 
jenige, welcher etwas anfuͤhret ade! 


behauptet, etwas bejahet. , 
Allegiance, allih'; dſchaͤns, 8. diejenig de > 
Treue und Gehorſam, welche Une und 
thanen der Regierung oder ihrem H= Wer. ider1 
ſhuldig ſind, die Pficht der Untertha 
nen. The Oath of Allegiance, þ 7 Aer 
Eid der Treue, der Huldigungseld Is b an | 
ro do Allegiance or Homage, :hulF y ch 
digen. / een ut 
lee, Glit' dint ad; rem; 1e 
orſam, unterthaͤnig, der Pflicht gel ens 
treuer Unkerthanen gemaͤß. * a 
Allegorical , allegar's rifall; C adj. in en. 6 
Allegorick, aͤllegar⸗ rick, ? ner Allego⸗ idterun: 
re gegrundet , bildlich, verbluͤmt, als e dur 
legoriſch. In an allegorical and mygi-#! le Fel 
cal Sense, in allegoriſche und myſt 55 un 
chen Verſtande. 5 , li, 
Allegorically, alligar” rifalli, adv. aufe r Ga 
eine allegoriſche , verbluͤmte, bildliche 9 ein 
Ate verblumter Weiſe, in Gleiy "hicht di 
niſſen. 
Alleg6ricalneſs, ällegar' rifälneß, 8 ten Nusg 
verbluͤmte, allegoriſche Eigenſchaft e wh 
„oder Beſchaffenheit. e 
Allegorist, al“ legariſt, 8. derjenige ein B 
welcher ſich gern oder haufig der Alls =” 8 
gorien bedienet, ſich gern figlrlih rden 
ausdruͤckt, der Allegoriſt, der imme 3 
in Gleichniſſen redet. hag 
to Allegorize, al: legoreiß, v. © in eine oth. 7 
Allegorie einkleiden, verwandeln, bil: <a v 
lich vortragen, ſich bildlich, allegs- I Bundes 
riſch aus druͤcken. To allegorize ide ö li — 
Seriprure, die Schrift allegoriſc eye 984 
ren. 0 
'Allegory, 61" lten, 8. eine Agen e * 
eine bildliche, ſiguͤrliche, verblünte kan Ai 
Rede, welche einen andern Verſtand © he alle! 
hat, als die Worte buchſtaͤbli uae alle 
nommen. Z. B. Wealth is che Baut. Nette 1 
ter of Diligence, and the Parent e: ſich 1 
— Peer 
Allegro, aͤllih gro, S. in der Muſik das F* ye a 
Allegro, eine geſchwinde, lebhafte Yo * if, 
wegung, was geſchwind geſpielt with F1: 20300 
munter, luſtig. . ; 
All:lujah, &llclin'sj&, S. ein bibliſh# Far ande! 
Wort, eine geiſtliche Freude zu beglch fe 1415 
ten, es bedeutet, lobet Gott 2 gelobs ir F 
ſey Gott! es wird, ſo wie das deutſqe fa aſten 
Hallelujah nur in deutſchen Kirchen e oſſen 1 
geſaͤngen gebraucht. Rs © 
Alleljah, iſt auch der Name fiir Sau $09 / 
erklee, Steinklee, Buchampfer ; auch n a0 
n, 


im Engl, Woodsorrel, dieſes — 


9 y 
x 
* * 
\ Z 


Allemande eine Art ernſthafter 


ek. 
Ent\<uKſn or Alerion, {llihr': jon, S. in 
Vappenkunſt, eine Art Adler, der 
Schnabel oder ohne Fuſe vorge⸗ 


i wird. 
4. ehe Allodium. 


1 


Ay Wviare, tu dllih'; wiaͤht, v. a. 1) 
0 . ter und ſiguͤrlich ertraͤglicher ma⸗ 
r U n7 lindern; z. B., to alleviate an 
4 I. 2) minder ſchwer, das iſt min⸗ 
di wy r frafbar machen; he alleviates his 
> I ungseld wh by an Excuse, er ſucht ſein Ver- 

Se, bulf, durch eine Entſchuldigung zu 


ningern. 70 beſanftigen, beruhigen. 
alli” 


treu, ge ſistin ; wiahti L 0 
f g. : wiahting , S. die Er⸗ 
pficht ge ihterung 4 Verminderung, Lindes 
— in ef ion , alliwiah's ſch'n, S. 1) die 
limt A kleichterung, Linderung. 2) dasjeni- 
and wodurch der Schmerz gelindert, 
und my ein Fehler verringert wird, das 


leichterungs mittel. 


oP „alli, S. 1) ein mit Baͤumen 
bildi letter Gang in einem Garten; cine 
„idee. 1) ein Gaßchen in einer Stadt, 


in Gleich; 


17 8. die 
igenſchaft 


derjenig 
der Als 


nicht die Breite einer Gaſſe hat. 
urn again Alley, iſt eine Gaſſe, die 
nen Ausgang hat, ein ſogenannter 
hf, das Kehrwieder. 

dee, allei- ans , S. 1) Verbindung 
hein Buͤndniß, gegenſeitiges Ver- 
then , ein, Bund, eine Allianz. 2) 


* —— dabindung, Vereinigung zweier Per- 

en oder zweier Familien durch eine 
4. in eine rath. 3) die Freundſchaft, Ver⸗ 
zeln, bil Padſchaft, Schwaͤgerſchaft. 4) die 


* einander verbundenen Perſonen, 
Bundesverwandte. 5) das Bund- 
ſchließen. ROY 
iency , älliſch- jenſi, S. die anzie⸗ 
Illegotie Ade Kraft, das Vermögen, einen 
erblämte Peern Körper an ſich zu ziehen; the 
Verſtand [ DT die Centralkraft, 
bli che alle Weltkorper nach dem Mit- 
e Dan. Puncte zuziehet. | 

arent of es ſich verbinden, ſiehe to Ally. 
to, verwandt, vereiniget, allitet, 
unden mit. g 
, alli, S. plur. (von Ally) die 
udesgenoſſen, die Verwandten. 


N allege⸗ 
DOrize the 


oriſch en 


kuſik das 


am Migate, äl“ ligaͤht, v. a. eine Sache 
ibliſhes Pie andere binden, verbinden, ver⸗ 
t begleh Pipfen, vereinigen. 

gelob eue, al ligati - S. im Alterthum 
deutſche ! iraſten Sclaven , die an Ketten 
Kirchen cloſſen waren. 5 

| ſting, al“ ligaͤting, 8. die Ver⸗ 
ir Sau ung, Verknuͤpfung, das Verbin- 


uch N de. , 
Mon, ällegaͤh ſch'n, 8. 1) die Vers 


rz/a 
ſiehe. 


61. 
nde, dlltmind'; auch Almdin, 


All 
bindung, Verknupfung, und der Zus 
ſtand, da ein Ding mit dem andern 
verbunden oder verknuͤpft iſt. 2) 
der Rechenkunſt, die Regel, woda 
—— aufgeldſet werden, die ſich 
aaren beziehen, deren Werth und 
—, ungleich iſt. 
onsregel, Beſchickungsregel, Vermis- 
„ ſchungsregel. | 
Alligator , 
tor, der Name amerikaniſcher Kro⸗ 
kodillen, welche kleiner ſind als die 
„Afrikaniſchen. 
Alligator - pear, der Name einer Art 
POM 9 90 persea Linn.) 
igature, alligaͤh⸗tſchur, oder nach 
Sheridan ällikꝰ atinr , — 
oder Gelenk, womit zwey Dinge an 
einander 283 ſind oder werden. 
Allision, aͤlliſch onn, S. das Anſtoßen, 
Zuſammenſts en. The Allision of the 


ea, das Schlagen der Wellen der en 


an das Land. 


eine Vermiſchung verſchiedener 


Die Alligati⸗ 


al': ligäͤtorr, S. der Alliga⸗ 


S. das Band 


Alliterarion. aͤlliteraͤh⸗ ſch'n, S. ein poes - 1 


tiſches Spielwerk, da ſich alle Worte 
eines Verſes mit einerley Buchſtaben 


anfangen. | 
Allocation, allokaͤh' ſch'n, S. 1) das Zu⸗ 
ſegen einer Sache zur andern. 2) das 
Zulaſſen eines Artikels in der Rech⸗ 
nung, und Zuſetzen 1 Rech⸗ 
nung. 3) die Beſtatigung, Billigung, 
Annahme einer Rechnung, auch das 
1 oder Nachſehen in einer 
echnung, was man paſſiren laßt. 
) die Wiedererſtattung einiger Aus⸗ 


agen. | 

Allocation, Mlofiu'; ſch'n, S. das Anre⸗ 
den, die oder eine Anrede. 

Allddial, allo“ diaͤll, & adj. erb und ei⸗ 

Allo dian, allo“ dian, \ gen von Grund⸗ 

uͤcken, allodial, zinsfrey, was kein 
ehn iſt, independent oder unabhaͤn⸗ 
gig. Allodial Lands, Allodialguͤter. 

Allodium, allo“ diomm, S. ein freyer, 
erb und eigenthumlicher, von nieman⸗ 
den zu Lehen ruhriger Beſitz, und ein 
ſolches Grundſtuͤck. NB. Es giebt keis 

ne Allodiallaͤndereyen oder Guͤter in 
England, 8 
mittelbar oder unmittelbar vom Koͤ⸗ 
nige ab. 8 PT, g 

'Allolida, l- [oli , 8. ein Kraut, Has 
ſenklee, Haſenampfer. 

Allonge, 1 is S. )) in der Fecht⸗ 
kunſt, ein Stoß, Ausſtoß. 2) in der 
Reitſchule, eine lange Leine, woran 
mow ein Pferd aus der Hand trottiren 
aft. 

Als. alluh', interj. womit man die 
Hunde zum, Kampfe oder zur po 


ſie hingen alle entweder 


I 


. 


| bett oder reitzet, alloh! oder hal⸗ 
1 22 oh - ; Ls Ix * 
| ta Alloo, tu alluh, v. 8. einen Hund 


N it dem Laute alloh! anhetzen. 
1 Alloquy, al lokwi, S. die Anrede, das 
Anſprechen, auch die Unterredung. 
o Allôt, tu allot', v. a. 1) durchs Loos 
| vertheilen, zutheilen, ausloſen. 2) 
| vertheilen, austheilen uͤberhaupt, 
Wjeden ſein Theil geben. 3) bewilligen, 


| einräumen, zugeſtehen, zuerkennen, 


| beſtimmen. 4 
Allotted, àllat' ted, part. adj. angewie- 
ſeu, beſtimmt, zugetheilt. 
Allotment, aͤllatt“ ment, S. 1) die Be⸗ 
ſſtimmung, Zutheilung; dasjenige, 
| was jemanden zugetheilt wird, der 
| ihm gegebene Theil, ſein Loos. 2) der 
Antheil; ein Theil, welchen man ſich 
b ugeetgnet hat. : 99 
All6rring, aͤllat ting, S. die Zutheilung 
durch das Loos; die Zutheilung, Ver⸗ 
theilung uberhaupt + ingleichen die 
Bewilligung,, Beſtimmung. 
Allsttery, allat- teri, S. der beſtimmte, 
bewilligte Theil; was jemanden ius⸗ 
| beſondere zum Antheil bewilliget iſt. 
|. toAllow, tu ällau', v. a. 1) zugeben, 
einraͤumen, zulaſſen, zugeſtehen, nicht 
widerſorechen oder ſich nicht widerſe⸗ 
* gen, to allow a Position, einen Satz 
zugeben. } allow of char Excuſe, ich 
+ ce dieſe Eutſchuldigung au. 2) zu⸗ 
erkennen, zugeſtehen, zutrauen. 3) 
Freyheit, Erlaubniß geben, erlauben, 
vergonnen, nachſehen. 4) billigen, gut 
heiſſen. 5) etwas bewilligen, geben, 
ſchenken, ausſetzen. he has allowed 
his Son 200 L. a Lear, Er hat ſeinem 
Sohn 200 Pfund jahrlich ausgeſetzt. 
6) rechtfertigen, als ein Recht be⸗ 
haupten, vertheidigen. 7) weihen, 
widmen. If we no Tears allow to him 
that &., wenn wir dem keine Thraͤ⸗ 
'nen weihen, der 2c. 8) beſtimmen, zu 
einem gewiſſen Gebrauche ausſetzen. 
9) Ruͤckſicht auf etwas nehmen, es 
in Bettachtung ziehen, eigentlich, 
von der. Strenge eines Satzes oder 
Keiner Forderung etwas nachlaſſen. 
All6wable, allau'; aͤbl', adj. 1) was ohne 
Widerſpruch zugelaſſen, zugegeben, 
eingeraumt werdengkann, zulaßlich. 
12) was erlaubt, ekſetzmaͤßig, nicht 


verboten iſt. RE 
A'\l5wableneſs, aͤllau“ aͤbl'neß , S. dic 


Zuläͤßlichkeit, Rechtmaͤßigkeit, die 
Ausnahme vom Verbot, die Un⸗ 
ſchaͤdlichkeit. 


laſſung, Einraumung ohne Wider⸗ 
ſwruch. 2) Einwilligung, Autoritat, 


8 


All6wance, aͤllau' aͤns, S. 1) die Zu⸗ 


* 


All | 
Vollmacht, hinlaͤngliche Gewatt, Gllen älliu 


ſtatigung. 3) Erlaubni — der 4 da: 
vom Zwang oder Eaſe, Befrepay : g \innl 
ein beſtimmter Theil; ein Gewiſelweget. 
- der Unterhalt, das Ausgeſetzte. rech, ant 
Nachlaß, von der Strenge eines eit gema 
ſetzes oder einer Forderung, Mirement , | 
ſicht, das Nachſehen, durch die Füngſ been, die 
ſehen. To male Allo for zonl lockſpeiſe, 


thing, etwas nachſehen, uͤberſchel ltzen oder 
nicht ſo genau nehmen. 09895 rgung ſinn 
Allowance, von gutem Ruf. ) VA lebtoſung. 
dererſtattung der Unkoſten. 3) in rer, älliu 
Rechenkunſt, die Einrechnung ener durch 
Summe. - I nnlicher 2 
Alliwed, pare. adj, gebilliget, zugeg Jaloder / 


ben, erlaubt. firing, aͤllit 
Allowing, S. das Geben, Verſtatten nitzend. 
Bewilligen, das Zugeben, Einra$A/9ring » 
men ꝛc., ſiche ferner to Alloy in ſe hen / die R 
nen übrigen Bedeutungen. ring ly, d 
Ali6y, aͤllay, 8 1) ein Zuſatz, cin{rtigende ; e 
Miſchung der Metalle, die Legierung kebfoſende 
Beſchickung. 2) geringerer Zuſaz uberMringne!s , 
haupt, ingleichen Verminderung del keudes We 
Guͤte, Abkuͤrzung, ſiehe auch Ally ſichung, da 
Allubescency., alliubes“ ſenſi, S. Mason, al 
Willigkeit, Zufriedenheit. pielung m 
to Allude, alliud, x. a. auf etwas zig und die R 
len, anſpielen, zu verſtehen geben uſpielt (m 
einer Sache auf verdeckte, mittelbar ung auf « 
Art erwehnen. he alludes to an o Kerwickelu 


Story, er ſpielet auf eine alte Geſiive, all 
ſchichte an. | bielend , zi 
Alluded to, worauf man zielet , auſpiehisively, al 
let, gezielet, angeſpiclet hat. mſptclende 


Allùding, alliu“ ding, S. das Zielen auſyadeEter ! 
„etwas, mit Worten, das, AaſpielanÞisivenels , 
Allum, aͤl-lomm, S. Alaun, ſieh Eigenſchaft 
Alum. anſpielet / 
Alluminor, alfiu"; minorr, S. einer kkagjenige , 
auf Papier oder Pergament farbt odeÞlung mache 
mahlet, illuminiret, bunt ausmahletFivon , & 
to Allaminate, alliu' minaht v. 4. llu{{hwemmu; 
miniren, mit Waſſerfarben, mit bun um Wa} 
ten Farbeu ausmahlen; ſiehe ro UuFſuhlt wird 
minate, auch to Limn. | don einem 
Allüminer, alliu“ meinorr, S. derjenige lere anſchr 
welcher etwas mit Waſſerfarben au herezse of 
mahlet, der Illuminirer, ſonſt aui Auvion, 
Limner. | e durch? 
Alliminous, aͤllom“ mino, + Wilivious, d 
Allämy, allom': mi, AlaunarFVaſſer anc 
tig, was wie Alaun ſchmeckt, oder dif weggefu 
Etgenſchaft des Alauus har, alaunigFiit. 
to Allure, alliuhr', v. a, anlocken, az, tu 
reitzen, durch Erregung ſinnlicher LFdandtſhaf! 
gierden an ſich ziehen, gewinnen galtag mit j 
wohl im guten, als nachtheiligen Ven ally*d , 
ſtande.) Rewards which may allug verbunden 
unto good, Belohnungen, welche wſiltnig , e 
zum Guten reitzen konnen. weyen D 


v1 


: All 


Jewalt, $ 
Vefreyuy 
ankung. * | 
n i},Fdeweger. | 

— (C | w\ , — 2 gewonnen, einen 
e eines Eeitz gemacht. h 
5 alliuhr ment, S. das An⸗ 


Ader, dasjenige, was durch Erre: 
g finnlicher Begierden zu etwas 


ys Tn, ö. Reitzung, der Reitz, die 
h die Fingl cken, die Reitzung, der Reitz, 
ice 108 — #E>ſ\peiſe - die Lokung ; die Kraft zu 

i zu locken; die Er⸗ 


aitzen oder an ſich zu | 
rgung ſinnlicher Begierden, auch die 
I fiebfoſung. -. | 
ker, älliuh' rbrr 4 S. derjenige, wel⸗ 
her durch Scheingruͤnde Erregung 
„uanlicher Begierden reitzet, locket, ein 
nlocker, auch ein Schmeichler. 
Verſtatten re | 
ten, die Reitzung, wie Allurement. 
Iriogly, alliuh'; ringli, adv, au eine 
in] rcigende - einnehmende Art; auf eine 
lebkoſende Weiſe. | 


Juſas ubeeriogne(s , alliuh'; xingneß, S. anlo⸗ 
erung de :udes Weſen, die Reitzung, die Ver? 
auch chung, das Einladen zum Vergnuͤgen. 


? di on, älliuh' ſch'n, 8. 1) die Aus 
pielung mit Worten auf eine Sache, 
And die Rede, worin man auf etwas 


ling auf etwas, ein Wink? 2) eine 
erwickelung in einen Handel, 
eve, alliuh'; ſiww, auf etwas an? 
pielend , zielend, verdeckt. 


et, auſpieſſisively, alliuh' ſiwwli, adv. auf eine 
at. mſpielende - abzielende, verdeckte Art, 
Zielen auff zudeckter Weiſe, - : 
 AnſpielenFisivenels , alliuh'; ſiwwneß, S. die 
un, © ſiehEigenſ{caft } da eine Rede auf etwas 


arſpielet > eine Anſpielung enthalt; 
usſenige, worauf man cine Auſpie⸗ 
ung machen kann. 1 | 
livon, älliuh wionn, 8. die An⸗ 
hwemmung Anſpuͤhlung, das was 
wm Waſſer angeſchwemmt, ange- 
huhlt wird, was ſich nach und nach 
wn einem Ufer ab, und an das an⸗ 
dere anſchwemmt oder anſetzt. Tae 
Iicrease of Land which arises from 
Muvion, die Vergrößerung des Lan⸗ 
des durch Anſchwemmung. 

+ lrious, alliuh' wioß, adj. von dem 
AlaunarFVaſſer angeſchwemmt, von dem Waſ⸗ 
t / oder dir weggefuͤhrt, und wo anders ange— 

˖ | 


/ alauni! : 4 
\>Fcny Ally, tu aͤllei', v. a. 1) durch Vers 
licher Za vandtſchaft, Freundſchaft oder Ver- 
anen_(Fkrag mit jemanden verbinden. to the 
ligen Pei zan ally'd, mit der Sonne verwandt, 


may allu derbunden (Thomson). 2) ein Ver- 


einer de 
farbt ode 
zusmahletſ 

v. a. ill 
/ mit bm 
he to lll 


derjenig 
rben aus 
ſouſt au 


elche WFhiltnig , eine Verwandſchaft zwiſchen 
, Al \ 


IWeyen Dingen, durch Aehnlichleit, 


63 l 
rs, dlliuhr”, S. die Lockſpeiſe, der Gleichheit, oder auf irgend eine Art 


firing, alliuh'; ring, part. adj. lockend, 
end. \ 
1 allaring , S. eine Lockung, das Rei- 


wſpielt (mit to) eee Deu⸗ 


All ; 


machen oder ſtiften. 


\ , 1 „ . "as 4 
Ally or Alle, al li, S. ein Allfirter, 


Bundesgenoſſe, einer, der mit einem 
andern durch eine Heyrath, Freund⸗ 
ſchaft, oder durch irgend ein Buͤnd⸗ 


niß vereiuiget iſt. The Alligs of Eug- 


_ Englands, Bundesgeno eu, Alli⸗ 
wre 


Almacantar or Almacanter, allmifan's f 


ein Zir⸗ 


torr 8 in der Aſtronomie, f 
dem Horizonte pa⸗ 


kel, welcher mit 

rallel gehet. _——_ 

lmacauters „S. plur. eine Reihe paral⸗ 

1 e die durch die verſchiede⸗ 
en 


ſind. . * 
Almacänter's Staff, S. ein Inſtrument mit 
einem Bogen von 15 Graden, die 
Sonne, gegen die 
und Untergehens zu beobachten, um 
ihre Weite oder Größe und folglich 
die Veraͤnderung des Compaſſes aus⸗ 
findig zu machen, oder die Abweis 
chung der Magnetnadel zu fiaden. 
Einige ſchreiben Es auch Alinocanter's 
oder Almucantets. 4 
Almade, almahd', 
Almidie, almah'-di, > 


S. ein Indiani⸗ 


Baumrinden gemacht. T 
Altain, almaͤhn, S der Almann, Deut⸗ 
ſche, die Auemande. | 
Almaius, almaͤhns“, S. plur. die Deut⸗ 
ſchen, die Allemannen (the Germans.) 


rade des Mittagskreiſes gezogen 


eit ihres Auf⸗ 


ſcher Kahn von 


Alman - Alman - furnace, ſiehe in Al- 


mond. 0 
'Almanack, al“ maͤnaͤck, b. ein Kalen⸗ 
der, Almanach. he makes Almanacks 


for the last year, nun es geſchehen iſt, 


weiß er, wie ers hatte machen ſollen, 
nun bedenkt ers zu ſpat. 

Almandine, al'; mandein, 8. ein Rubin, 
der groͤber und leichter iſt als der oris 
entaliſche, der Almandin. 3 

'Almaria, al“ maria 
ner Kirche und dergl. 

Alnes, ſiehe Alms 


Almightineſs, ahlmei' tineß, 8 die All⸗ 


macht, uncingeſchrankte Macht, eine 
Eigenſchaft Gottes. DR, 
Almighty, ahlmei's ti, adj. allmachtigy 


unum<ranfte Macht beſitzend, und 


darin gegruͤndet. 
Almizadir, almifah's dor, S. bey den 
Alchymiſten der Gruünſpan; zuweilen 
der Proceß vom Stein der Weiſen; 
auch das Aqua mercurial. a 


'Almner, ſiehe Almoner. 


Almocäntar, ſich? Almacanrar. 


Almond, a' mond, S cine Mandel, die 
Frucht des Mandelbaumes, der Man⸗ 


delkern. 


S. die Archive ei⸗ 


- 


/ 


Alm 


delkern. The Almond Tree, der 
Mandelbaum. The dwarf Almond, 
die Zwergmandel. The Almonds of 
the Thioad (the Tonsils), die Man⸗ 
deln im Halſe, zwey runde Druſen 
im Schlunde, an der Wurzel der 
unge. The Almonds of the Ears, 
die Ohrmandeln, eine gewiſſe Ge⸗ 
ſchwulſt hinter den Ohren. , 
Almond - furnace or Alman - furnace, oder 
nur Alman ſchlechthin, S. eine Art 
Schmelzoͤfen, gur Reinigung oder 
Scheidung der Metalle (daher dieſen 
Namen weil er eine Deutſche Erfin⸗ 
dung iſt), er wird auch Sweep ges 
nannt. 
*Almoner, al“ mondrr, 8. (auch Alm- 
ner, Amner) ein Almoſenpfleger , ein 
Almoſenier, ein Beamter, welcher 
Almoſen vertheilet; auch einer, wel⸗ 
cher Almoſen im Teſtament vermacht. 
Almonership, al monorrſchip, S. das 
Almoſenamt. 5 
Almonry, al monri, S. der Ort wo 
die Almoſen ausgetheilt werden, das 
Almoſenhaus; der Beutel oder Ka⸗ 
ſten der die Almoſen enthaͤlt; auch 
die Wohnung eines Almoſeniers; die 
Armen pflege. 
*Almons - dwarf, äl- mons - dwarf, 8. 
der Zwergmandelbaum, | 
Almdsr, ahl[mohſt', adv. faſt, beynahe, 
ſchier. He was een almost undone, 
beynahe war es um ihn 9 — | 
**Alms, aͤmß, S. plur, lmoſen, was 
man freywillig zu Unterſtugung der 
Armen giebt. e poor Beggar hes a 
ras Deniand of an Alms from the 
ich, — hat einen gerechten Anſpruch 
auf ein Almoſen von dem Reichen, 
(ohne Singular, doch mit dem Artikel 
2 | 


Bs 
"Alms. Ace, ſiehe Ambs - Ace, ein Paſch ꝛc. 
Alms - basket, ami”: baͤsket, S. der Korb, 
in welchem die Lebensmittel fuͤr die 
Armen geſammelt werden, Armen⸗ 


„ korb. v5 OY 
Alms - box, aͤmß backs, S. ein Almo- 


enkaſten. 

A — aͤmß⸗ dihd, S. eine milde 
Gabe, mildthaͤtige Handlung. Alms- 
deeds, Liebeswerke; Wohlthaten. 

'Alms « giver, aämß⸗ ghiwworr, 8. ein 
Almoſengeber , der andere durch ſeine 

„milden Gaben unterſtiiget. 

Alms - house, aͤmß haus, S. ein Almo⸗ 

ſenhaus, ein Armenhaus, ein Hoſpi- 
tal fuͤr die Armen. 

Alms- man, aͤmß maͤnn, S. ein Mann 

-der don Almoſen lebt, welcher Almo⸗ 
ſen genießt, ein Almoſenmann. | 

ntar , ſiehe Almacanter. 


| a 


Alo 'y 
Almug- Tres, äll' mocktrih, 8 


Baum, deſſen nur in der engl 
Bibel gedacht wird, Eben, ger 


„ verse II 

Alnagar, All“ naͤgaͤr, auch Alnager, 
neger, $. ein 
licher Beamter 
ne Tuͤcher nachmiſſet, das Siegel dar 


„ nimmt. : 
Alnage, all: naͤhdſch, S. 1) das Clle 
maß, oder vielmehr das Meſſen mi 


der Elle. 2) Einklinfte des Könige 
von den | 
Einnahme der Steuern ſo auf Tuc 
manufacturen gelegt ſind. 
Alnager, ſiehe Alnagar 


Alnight, ahl“ neit, 8. ein große 
Wachskuchen oder Wachsſtock mit — 
Docht in der Mitte. 


Alnus, al ꝰnoß, S. ein Name fiir de 

., Erlenbaum ; ſiehe Alder - Tree. 
Aloa, äh“ load, S. im N ein 
griechiſches Feſt der Ackerleute zur kl 

„re der Ceres. | 

Alves, al- oes, Aloe, S. 1) das Gy 
wachs Aloe, Alveholz , Paradiesholy 
welches in den Morgenlaͤndern zum 
Raͤuchern e wird, und wovon 
man daſelbſt die beſte Gattung hoher 


als das Gold ſchaͤtzt. (Xylaloe Aya 
lochium.) Ein anderer Baum, deſſen 


Polz dem vorigen am Geruche nahe 

ommt, heißt bey den Spaniern Lac 
ca, im Deutſchen aber ſowohl Aloe 
holz, als Adlerholz, Augenholy 

Kreuz — 2) eine Arzeney, ein hit 
terer Saft, der aus dem gemeinen 
Aldebaum gezogen wird. 

Alostical, aloct” ikaͤll, adj. aus dem 
Schleimſafte Aloe bereitet, demſelben 
aͤhnlich; was hauptſaͤchlich aus Aloe 
beſtehet. Aloerical Medicines, aug 

der Aloe bereitete Arzeneyen. 

Aloetick, aloet tick, S. jede Arzeney 
die hauptſachlich aus Aloe beſtehet. 

an Aleodary, an al oidaͤrri, 8. ot 

urgiermittel, in welchem Aloe bs 


ndlich — : 
Al6fe, ala t/ adv. hoch, erhaben, in 
der Hohe, in der Luft. To set aloft, 

in die Hohe ſetzen, oder heben. 
Al6fr, als Prapoſition , oben, uͤber. 
Alogy, al odſchi, S. die Ungereimt 
belt, der Unverſtand, die Unvernunſt, 

Unvernuͤnftigkeit. 

Alone, aͤlohn, adj. & adv. 1) fiir ſidy 
allein, ohne Geſellſchaft, einſam. 
quite alone, all alone, ganz allein 
never durst in Darkneſs be alone, 


fie getrauete ſich nicht im Dunklen 
| allein 


de 
benholz, der Eibenbaum, x, Sag 0 


geſchworner herrſchaft 
der die Sth (ok 
an druͤckt und die Gefaͤlle davon el * 


Tuchmanufacturen, over die 


1 
in zu ſe 
Dunkeln a 
porte let 
zedeutung 
wfriedcn / 
then. Le 
/ laſſe 
hret es 
fille, redet 
lone, ein 
alone 
igen, uͤb 
uch + You 
nnen das 
. 
og , alan, 
qe nach, 
en Raun 
weſſey ode 
Mong the 
in Ufer h 
an der Ku! 
dinſegeln. 
Infang bi 
kim ganzer 
tie ganze! 
here all alc 
ber hier 
kit, 1 cart 


e goes 
ken, to 
en Hande 
hun as 1 go 
ky ihm at 
of You, eur 
Vdeſes iſt 1 
* aͤluhf 
mer Fern 

trernun 
bahrnehms« 
wok, noch 
deitem tet 
. von 

en Vers 
er Geſch 
ung, vern 

e in der 
metapf 
faucht, d 
lage ode 
blickt ſev: 
Wit4 und! 
unden, 5 
uthin, 


1 ; q . 
$ diſtin u seyn; oder,, ſie durfte nie im 
„Dunkeln aliein ſeyn. 2) mit dem Zeit⸗ 


nager, 
herrſchaft 
tuͤcke wolle 
Siegel dar 

davon el 


das Cllex 
Meſſen mi 
s Koͤniget 
1 oder die 


auf Tuc 


gen, uͤberlaſſet das mir. Man ſagt 
uch! You are not alone in ir, andere 
bunen das auch, das könnt ihr nicht 
illein. | 
jog, alang 4 adv. 1) laͤngs, der Lins 
„ uach, in der Lange. 2) durch ei- 
n Raum, der nach der Lange ge! 
nien oder beſtimmt wird, langs. 
Along the Shore, längs dem Ufer, 
m Ufer hin. to sail along the- Coast, 
„In der Kuͤſte hin, neben dem Strande 
ſuſegeln. 3) all along durchaus, vom 
thum , ein fang bis 8 Ende; ingleichen auf 
ö In ganzen Wege, auch immer fort, 
ie ganze Zeit hindurch. I have been 
dere all along, ich bin die ganze Zeit 
ber hier geweſen 4) in Geſellſchaft 
wit, 1 came glong wich her, ich kam 
ind wovon Fit ihr, come along with me, kommt 
ung höher ut mir. take, bring this along with 
aloe Aytl. IIe, nehmet, bringt dieſes mit euch. 
im, deſen h fort, weiter fort, vorwarts, an⸗ 
uche nahel kirts. go along, come along gehet 
niern Last, to go smoothly along, fein ge? 
pohl Aloe nichlich fortgehen, ſeine Sache in 
lugenholp er Stille verrichten, to meditate as 
„, ein bib eye goes along, unter Weges nach⸗ 
gemeinen f kuken. to grope along, den Weg mit 
en Händen ſuchen. I will call upon 
aus dem iin as 1 go along, ich will unter Wegs 
demſelben len ihm an - oder einſprechen. 6) along 
aus AloeÞ#fou, eurethalben, um euret willen 
ies, auß ieſes iſt wenig uͤblich.) Ps 
of, aͤluhf', adv. 1) von ferne , in et? 


in | 
> I 


J das Ge⸗ 
radiesholy 
dern zum 


i Arzeney ner Ferne; gewoͤhnlich nur ſolche 
beſtehet. entfernung, daß man noch etwas 
8. ein bahrnehmen kann. To stand yet 


ö an 

Aloe book, noch in der dene, noch von 
zeitem ſtehen. To fight aloof, in der 
haben, in ane, von ferne ſtreiten. 2) im figuͤr⸗ 
set aloft, ichen Verſtande bedeutet es die Kun 
n. ter Geſchicklichkeit in der Unterre⸗ 
uͤber. ung, vermbge welcher man die Haupt? 
ingereimt iche in der Entfernung halt. 3) wird 
wernunfee metaphoriſch von Perſonen ge? 
aucht, die nicht gern bey einem Au⸗ 
) fuͤr ſich lade oder Vorhabew entdeckt oder 
einsam. ablickt ſeyn wollen. 4) wird auch War? 
nz allein ung und Behucſatnfeit darunter ver⸗ 
be alone unden, 5) bedeutet es auch hinuͤber, 

Den thin, ſeitab. X23 

a 


All . 
Alopesy $ Alo“; peſi "= Alopecia 8. eine 


/ 


Krankheit, da einem die Haare aus⸗ 


allen. f 
Alose, alohs', 5. der Name eines Sees 
ſiſches, der zum. Geſchlechte der Hee⸗ 


o 


niedrig, bald hoch. \ 


Alow, aloh', . adv. unten / niedrig, an 
einem niedrigen Orte. And now aw. 
aud now glofr they fly, fie fliegen bald 


- * 


Alp, alp, S. ber Gimpel, Dompfaff, 


fizurlih der Anfang oder das Erſte 


bedeutet. J am Alpha and Omega, ich 


„bin das A und das O. 
Alphabet, al“ fabet + $ das Alphabet, 
die ganze Ordnung der Buchſtaben, 


auch das Abe. The Letters of the | 


Alphabet, die Buchſtaben des Alphas 


betes⸗ -; ; | | 
to Alphabet, tu al; fäbet, v. 4. nach 
dem Alphabet einrichten, ſetzen. 


Alphabeted, nach dem Alphabet einge? 


richtet. 
Alphabetical, älfaͤbet“ tifall, adj nach 
Alphabetick , alfabet tick, dem Al; 
phabet, wie die Buchtaben folgen 
alphabetiſch. To dizesr in alphabetical 
Order, in alphabetiſche Ordnung 


bringen. FLA 
Alphabencally , lfabet tikaͤlli, adv. in 


oder nach alphabetiſcher Ordnung, 


alphabetiſch. * 
Alphabéting, or Alphabeting, S. das 

Einrichten nach dem Alphabet. 

Ipha ge, Alphagus, ein Mannsname. 
Alphönso, allfonn - ſo Alphonſus, ein 
Mannsname. F< 
Alpine, alpein', adj. von den Alpen oder 

dem Alpengcbirge dazuͤ gehorig)) als 
„ piniſch. 1 : 
A'ps, alpsy S. dic Alpengebirge, die 

Alpen; auch uͤberhaupt ein auſerors 

dentlich hohes Gebirge. 

Already , 6lred's di, adv. bereits ſchon. 
he is here already, er iſt bereits ({on} 


hier. ' N 
Als, als, adv. auch (veraltet, dafuͤr 


alſo) 
Alsace, all“ fat , Elſaß. 

Alsebon, al; ſibonn, 8. das Seeſalz, 
(von einigen Chymiſten ſo genannt. 
Alsige, älſein', 8. der Name einer Pflans 

„ze / Huͤhnerdarm, ſiehe Alclae. 
Aleirat, al ſirat S. iu der Mahome⸗ 
ae Religion, eine Bruce / Ne 


% 


= 
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uber die Mitte der Hölle gelegt iſt, 
welche feiner als ein 
fer als die Schneide eines Schwerds 
beſchrieben wird, uͤber welche das Volk 
nach der Prufung am Tage des Ge⸗ 
richts paſſiren muß. | 
Also, ahl? ſo , adv. auch, ebenfalls, ſo, 
alſo, gleichfalls, auf eben dieſelbe 


Art, uͤberdies. 
Altar, ahl? torr, S. der Altar, der Tiſch 
in den chriſtlichen Kirchen. : 
Altarage, ahl toͤraͤhdſch, 8. was auf 
dem Altar geopfert wird, alles was 
der Altar einbringt, die Altargebuͤh⸗ 
ren, das Opfergeld. ; 
Altar - Cloth. ahl taͤrrklath, 8. das 
Tuch, die Decke uͤber dem Altar, die 
| Altardecke, das Altargewand, 
Altarist, ahl:tarift, S. ſo wird der Cas 
| pellan oder Vicarius ( Unterpfarrer) 
SZ einer Kirche genannt, der dem Altar 
dient, und welchem das Opfer Alte- 
Lage oder was der Altar einbringt zum 
Unterhalt angewieſen iſt. 


to Alter, tu ahl“ törr, v. a. aͤndern, 


anders machen, als es iſt. Her Face 


is altered from pale to red, ihr blei⸗ 
ches Geſicht iſt roth geworden. to al- 
ter one's Condition, ſeinen Stand ver⸗ 
andern, ſich verheyrathen. 
to Alter, v. n. anders werden ols es iſt, 
ſich aͤndern, veraͤndert werden, Ver⸗ 
änderung leiden. 8 
Alkterable, al“ törraͤbl', adj. was gein/ 
dert werden kann, {ich andern laſt. 
it is alterable by a thousand Acci- 


r E 
* 


dents es kann durch tauſend Zufalle 


veraͤndert werden. 
Aterableneſs, al? toͤrrabl'neß, S. die 
Eigenſchaft, da etwas geaͤndert oder 
verandert werden kann, die Zulaſſung 
„einer —— ; 
Alterably , al“ toredbli , adv. fo daß es 
eandert werden kann, oder ſich an- 
„dern laſt, | 
Alterage, al? taͤrraͤhdſch, S. die Erzie⸗ 
hung eines Kindes, nebſt der Neichung 
des Unterhalts. - 
Alterant, al torrant , adj. was die 
Macht oder das Vermoͤgen hat, Ver⸗ 
änderungen in einem Dinge hervor zu 
bringen 


Handlung, da man etwas aͤndert, 

verandert, jede Veranderung. 2) die 

gemachte Veranderung. to make Alte- 
. - rations, Veranderungen vornehmen. 
Alteraive, altorra” tiww, adj. was eine 


— 


die Kraft hat, ein Ding zu veraͤndern. 
an Alterative, oder alterative Medicines, 
* wird diejenige Arzeney genannt, wel⸗ 


aar, und ſchar⸗ 


die 


Alteràtion, altörraͤh⸗ ſch'n, 8. x) die 


ſtufenweiſe Veraͤnderung macht, was 


„ 


> 
Al DE? 
t b 


che keine unmittelbare merkliche Mirs 
kung thut, ſondern nach und nach auf 
die Conſtitution wirkt, oder die Sifte 

nach und nach verbeſſert. | 

to Altercate, al'; terkaht v. n. ſtreiten, 
zanken. . 8 


Alrercation, aͤlterkaͤh⸗ ſch'n, 8. der Wort; 
ſtreit, Zank, Wortwechſel. 
Altered, al: tbrrd , part. veraͤndert. 
'Alcering, al“ törring, S. das Aendern, 
die Aenderung, Veraͤnderung; auch 
aͤndernd. | 
Altern, altern“, adj. was wedhſelsweiſe, 
eines um das andere iſt oder geſchie⸗ 
het, abwechſelnd. Altern - angles, die 
Wcchſelwinkel. N 


tand, d 
det / die 


Folge d 
tiger Ta 
der e. 

AMthongh , 
conjunct. 
leich, 1 
ugrage , 
erhebt / 
bend (in 
Alriloquea 
erhabene 
Rede. 

Altjmerry , 
oder 


Alternacy , alter“ naͤſt, S. die abwech⸗ men ode 


ſelnde Verrichtung, das Um- oder Av 
wechſeln, der Wechſelgang. 1 of 
Alternate, alter - naht, adj. nach einan⸗ 
der, abwechſelnd, was eins ums an⸗ 
dere iſt oder geſchiehet, ingleichen go 
genſeitig. * 
Alternate - Angles, in der Geometrie, die 
innern Winkel, welche entſtehen, wenn 
eine Linie zwey Parallellinien durch⸗ 


ſchneidet.. . 
Alternate, alter“ näht, S. die Ahwechſe⸗ 
lung, was wechſelsweiſe oder abwech⸗ 
ſelnd geſchiehet. 5 
to Altsrnare, tu alter'snaht, v. 8. 1) 
etwas abwechſelnd verrichten, abwech⸗ 
ſeln; eine Sache fur die andern ab⸗ 
wechſelnd veraͤndern. 2) ein Ding mit 
dem andern abwechſeln laſſen. 
Alternately, alter“ uaͤhtli, adv. wechſels⸗ 
weiſe, eins ums andere; in abwech⸗ 
ſeluder Folge. N 
Alternatene(s, aſter's naͤhtneß, S die ab 
wechſelsweiſe Aufeinanderfolgung / die 
Wechſelfolge, die Eigenſchaft, da & 
was gegenſeitig auf einander folget, 
oder wechſelsweiſe geſchiehet. 
Alter nation. alteruah' ſch'n, S. die wech⸗ 
ſelsweiſe Folge der Dinge auf einander, 
— Um - oder Abwechſelung, dk 
echicl. 8 
Alternative, alter? naͤtiww, adj. abwech⸗ 
ſelnd, wie Altern und Alternate. 
Alternative, S. die Wahl zwiſchen zwey 
Dingen, ſo daß, wenn das eine der 
worfen wird, das andere gewaͤhlt oder 
angenommen werden muß , die noth- 
wendige Wahl zwiſchen zwey Dingen. 
Alternatively, alter naͤtiwwli, adv. wed/ 
ſelsweiſe, eins ums andere, wie 
ternately, 2 8 
Alternativeneſs, alter“ naͤtiwwneß / * 
die Eigenſchaft der Wiederkehr, da 
Abwechſelung des Tauſches; ws 


fommen 
der Erde 
Mrincar , 0 
liches E 
Reinigen 
Altisonant 
Altisonous 
hohem 2 
ſtig klin, 
Altich , al 
Name | 
wovon 


Mode, 
höhere 
chen de 
oder Ar 
perpen 
die ſenk! 
die La; 
Dinge. 
die Erk 
uͤber de 
take the 
nenhohe 
The Ma 
iſt recht 
raumt 3 
dung, 1 
tet aud 
Grad d 
He she 
er zeigt. 
The Alt 
Gipfel 

Altivolant 
fliegead 
art. 

Altogethe 
lich 7 al 
nahme, 
gleich r 
aber ri 
gether 1 


kliche Wir⸗ 
td nach auf 
r die Sifte 


n. ſtreiten, 
der Wort⸗ 


indert. 
s Aendern, 
ing; auch 


Hſe lsweiſe, 
der geſchie⸗ 
angles, die 


* 
e abwech⸗ 
oder Ab⸗ 


ach einan⸗ 
5 ums an⸗ 
leichen 90 


netrie, die 
hen, wenn 
ien durch⸗ 


Abwechſe⸗ 
r abwech⸗ 


v. 4.1) 
7 abwech⸗ 
ndern ab⸗ 
Ding mit 
7 


wechſels 
1 abwech⸗ 


S die abs 
zung / die 
t, da et⸗ 
r folget, 


die weds 
eiuander, 
ng / | der 


, abwed/ 
Are. 

hen zwey 
eine -ver/ 
aͤhlt oder 
die noth⸗ 


Alt 
tand, da etwas wechſelsweiſe geſchie⸗ 
det, die Abwechſelung. | 
Aleerniry, alter's niti, S. wechſelsweiſe 
Folge die Abwechſelung; wechſelſei⸗ 
tiger Tauſch eines Dinges fuͤr das an⸗ 


dere. | 
AMthodgh , abgefurzt Altho', althoh', 
conjunct. — — wenn 
leich, ungeachtet, wenn ſchon. 
Alugrage , al: tigrahdy adj was ſich 
erhebt, hochſteigend, ſich hoch erhe⸗ 
bend (in der dichteriſchen Schreibart.) 
Alkfloqueace, altil - lofwens, 8. eine 
erhabene, hochtrabende, ſchwuͤlſtige 
Rede. * ä 
Alimerry , ältim' metri, S. die Kunſt 
oder Wiſſenſchaft Hdhen aufzuneh⸗ 
men oder zu meſſon, man mag hinzu⸗ 
kommen konnen oder nicht, (ein Theil 
der Erdmeßkunſt.) 


Alfacar, altin's far 4 S. eine Art kuͤnſt⸗ 


liches Salz das beym Schmelzen und 
Reinigen der Metalle gebraucht wird. 
Alrizonant, altis - ſonant, 8 adj. hochto⸗ 
Miisonous, altis's ſonoß, “ nend, von 
hohem Ton, erhaben im Ton, ſchwuͤl⸗ 
ig klingend, hochtrabend. i 
Altith, al tith, 8 in der Botanik, der 
Name den einige der Pflanze geben, 
wovon das Aſſafoetida das Gummi 


Ala, al titiud, S. 1) die Höhe, der 
höhere Stand eines Dinges, inglei⸗ 
chen der aufwarts gemeſſene Raum 
oder Ausdehnung eines Dinges. The 

pen licular Altitude of a Mountain, 
die ſenkrechte Hohe eines Berges. 2) 
die Lage in Ruͤckſicht auf niedrige 
Dinge. 3) in der Aſtronomie iſt: es 
die Erhebung eines Himmelskörpers 
über den Horizont, die Hohe. To 
uke the Sun's Altitude, die Sonnen⸗ 
nenhbhe meſſen. Daher figuͤrlich: 
The Man is in his Altitudes, der Mann 


Mann hat ſeine La⸗ 
dung, iſt beſoffen. 4 Altitude bedeus 
tet auch ſiguͤrlich Erhabenheit, hoher 
Grad des Vorzugs, des Verſtandes 2c, 
He shewed the Altitude of his Head, 
er zeigte die Groſe ſeines Verſtandes. 
The Altitude of human Grearnels, der 
Gipfel menſchlicher Große. 
Altivolant, ältiww ' wolaͤnt, adh. boch⸗ 
fliegend, in der dichteriſchen Schrei 


art. 

Altogether, aͤltogeth' err, adv. 1) Anz, 
lich, alle, ganz und gar, ohne Aus⸗ 
nahme, ohne Einſchrankung. 2) zu⸗ 
gleich mit, in Geſellſchaft: dieſes iſt 
aber richtiger all together; and alto- 
gether with &c., und zugleich mit ze. 


raumt; auch der 


-. 
* 
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iſt recht bey guter Laune, iſt aufge⸗ A. NM. heißt ſo viel als Magiſter der 


Ama 


Altumal, aſtiu'; mal, S. ein Wort, wel⸗ 
ches den Kaufmanniſchen Styl. oder 
deſſen Mundart bezeichnet. 2 

Alvarid, alwaͤr- rid, S. bey den Spas 
niſchen Mauren ein Richter. ** 

Alvarists, alwdh'-riſts, S. in der Kir⸗ 
chengeſchichte, eine Secte oder ein 

„Sweig von den neuern Thomiſten. 

Aludel, dl judel, S. eine Art Subli⸗ 
mirgefaͤße oder Tiegel, welche in eln⸗ 

anderpaſſen und nicht verſchmieret 

4 werden. p : iq / * 4. 

Alvea y, al wiaͤrri, (Lat. Alvearium 
nnn + Bienenſto>; ſonſt 


ve. 33 f 
Alveus, älwih sos, 8 1) ein Kangl, 
eine Rinne. 2) ein Boot oder Schif⸗ 
chen, das aus dem Stamm eines ein⸗ 
igen Baumes gemacht wird. 
un., äl- lomm, 8. Alaun, ein mis 
neraliſches Salz von ſaͤuerlichent 
2 Geſchmack; ein ſtyptiſches 
alz. Natural Alum, natuͤrlſcher, 
gewachſener, gediegener Alaun. Roch» 
Alum, Felsalaun. Plumose - Alum 
Plume - Alum, eine Art gediegen 
nen Alauns in Geſtalt zarter Federn, 
Federalaun. Burnt Alum, aebranns * 
ter oder calcinirter Alaun. Sacchari- 
ne Alum, Alaunzucker. Alum- Stone; 
Alaunſtein, Alaunkalt. 2 
Alaminous, allom's minoß, adj alaun⸗ 
artig, aus Alaun beſtehend, dazu ge⸗ 
hoͤrig, demſelben ahnlich. Alumindus 
Water, alaunartiges Waſſer. 
Alumy, wie Alummous ©, >4 
Always, 'Alway, ahl' waͤhs, ahl wah 
adv. zu allen Zeiten, immer, allezeit; 
beſtandig, ſtets, ohne Aufhoͤren, ohne 
„Veranderung. s | 
Alwin, all' win , ein Mannsname. 
Am, am; die erſte Perſon des Zeitwor⸗ 
tes to be, ſeyn. J am, ich bin. { am 
told, man ſagt mir. ; 


Kuͤnſte, Artium Magiſter. | 
Amability , amabil': lit , S. die Lieblich⸗ 
keit, Annehmlichkeit, Liebenswuͤrdig⸗ 
keit, die Gabe zu gefallen, ſiehe Ami- 
ableneſs. 5 $20 
Amable, äh's maͤbl', adj. liebenswuͤrdig⸗ 
ſiehe Amiable. 
Amadetto, &madet's to, 5 S. zwey aus⸗ 
Amad6t, amadott , _ llandiſche 
Namen zweyer Arten von Birnen 
vermuthlich nach dem genannt, der ſie 
zuerſt gezogen hat. 
Amadeus, amadi's os, ein Mannsname. 
Amain, amahn* oder amehn', adv. mit 
Heftigkeit, mit aller Macht; auch 


8 druͤckli eftig. a 
a — ou vie Schiffleute 5 
2 


Amalgam, ama gaͤm 
Awalgema, amal gamꝶ f gama , oder 
ein 


to Ami lgame, tu amal gaͤhm, 


* 


Ama 


man ihnen zu Amain! hurtig! auch 
ruft man einem feindlichen Krieges⸗ 
+: i}. mit dem Wort Amain! zu, ſich 
zu ergeben. auch heißt es: to strike 
main, die obern Segel herab oder 
fallen laſſen. Waving-aman , iſt, "ets 
nem andern Schiff ein gewiſſes Zeichen 


geben, die obern ⸗Segel zu ſtreichen. 
Amain, bedeutet auch uberhaupt etwas 


auf dem Schiff lang ſam herunter laſſen. 
TS das Amai- 


Teig von verquicktem Metall, oder 
zwey durch die Amalgamation mit ein⸗ 
ander perbundene Metalle. ; 


to Amdlgamare, tu ämꝗ ls gamabty 1, v. a. 


il: 6 C ein 
etall mit Queckſilber zu einem Teige 


vermiſchen, amalgamiren, verquicken. 
Amalgamarion , amalgaͤmah⸗ſch'n, S. 


das Amalgamiren der Metalle, die 


Amalgamation, die Verquickung, die 


1 — EE. 


Amandatzon ' 


Ausrichtung eines Ge 
Amanuensis, 


* 


Ama ritude, &mir' ritiud 
Ama rulence, àmaͤr“ rulens 
Amisment, aͤmaͤß ment (beſſer Amaſs- 


- \Vermiſchung eines Metalles mit Queck⸗ 
ſilber zu einem Teige. 


Andad, àmänd“, eine Geldſtrafe; auch 


Kirchenbuße. ſiehe Amend. to make 


or . Amand, öffentliche Kirchen⸗ 


| jon, amandgh's ſch'n, S. die 

„Verſchickung auf Bothſchatt, oder zur 

' ſchaftes. 

f aͤmannen is, 8. ein 

Schreiber, welcher dasjenige ſchreibt, 
was ihm dictiret wird; der Schreiber 


e thun. 


oder Secretaͤr eines Gelehrten, ein 


Protokollfuͤhrer. 


Amaranth, at”; miranth „S. die Blu: 
z me Tauſendſchön, Amaranth (in der 


Poeſie) eine eingebildete Blume, die 


#4 
- 


nie verwelkt. * 


Amaränthine, &mavan# thin, adj. was 


aus Amarauthen' beſtehet, zum Ama⸗ 
ranth gehoͤrig, Amaranthen. | 


terkeit. 


. ment.) S. ein Haufen, die Aufhaͤu⸗ 
fung, eine große Sammlung. 


to Amaäſs, tu aͤmaͤß V. à. haͤufen, auf⸗ 


haͤufen, auf einen Haufen, in eine 
Maſſe ſammeln, eins zum andern brin⸗ 
gen. to amaſs Riches, Reichthuͤmer auf⸗ 

aufen ; ingleichen ſiguͤrlich, mehrere 
Dinge ohne Noth zu einander thun. 


i Amdſs, aͤmaͤß, S. ein Haufe, eine Auf- 


baͤufung „eine Menge auf einander 
gehaͤufter Dinge. | . 


% Amate, ämaht', v. n. jemanden Ge 


ſellſchaft leiſten, oder als Geſellſchafter 
unterhalten. 3 


„tig an Bord! kommen ſollen, ſo ruft to Amzte, v. 6. einen erſchrecken, in 


S. die Bit⸗ 


Ama. 


Erſtaunen ſetzen, beſturzt emachen. | 


Amated, erſchrocken, beſtürzt; leiſtete 


q Geſellſchaft. ' 4 , 
Amatörculist, amator -fuliſt ; S., ein 
kleiner, unbedeutender Liebhaber, einer 
der Liebe vorgiebt, ein Liebhaber im 
„veraͤchtlichen Verſtande. 
Amatory; am matorri, adj, zur Liebe 
-2gehbrig } verliebt; ingleichen zur Liebe 
reitzend. an amatory Potion, ein Liebes⸗ 
trendy”. rr: on” 
Amaurdsis, amaro't ſis, S. Dunkelheit 
der Augen, Mangel des Geſichts, ein 
. blodes Geſicht, das nicht von einem 
ſichtbaren Fehler am Auge, ſondern 


von innerer Schwache herruͤhret. 


to Amdze, tu amabg* , v. a. 1) erſchre⸗ 
cken, in Schrecken verſetzen. 2) er⸗ 

ſtaunt machen, Erſtaunen, hoͤchſten 
Grad der Bewunderung erwecken. 
Jam amazed at it, ich erſtaune daruͤber. 


. 3) beſturzt machen, in Beſturzung 


verſetzen „ in Verwirrung bringen. 
Amazei,'amabſj , S. das Erſtaunen, die 
Beſtuͤrzung (aus Furcht oder aus Ye 
wunderung). > „ 41120 of 
Amazed. amähßd', part. adj. erſtaunt, 
erſchrocken ꝛc. 91% 4215 
Amazedly, ämäh' ßedli, adv. mit Ye 
ſtuͤrzung, mit Erſtaunen, auf eine er⸗ 
tſtaunliche Art; erſtaunt, bestürzt. 
Amazedneſs, amah'; ßedneß , S. das Er⸗ 
ſtaunen, die Veſtuͤrzung, das Erſchre⸗ 
cken, die Verwirrung, die Verwun⸗ 
derung. | a 
Amszement, aͤmähß'“ ment, 8 1) hos 
2 Grad der Furcht, Schrecken, Ent: 
etzen, eine ſolche Verwirrung die der 
Vernunft nicht volle Starke laßt. 2) 
hoͤchſter Grad der Niedergeſchlagen⸗ 
heit, Muthloſigkeit. 3) hochſter Grad 
der Bewunderung; Erſtaunen wie bey 
einem unerwarteten Vorfall. 
Amazing, amah': ßing, S. die Handlung 
des Zeitwortes to Amaze in allen ſei⸗ 
nen Bedeutungen. | 
Amazing , 9dj- partic. Erſtaunen, hohen 
Grad der Bewunderung erweckend, er/ 
ſtaunlich, wunderbar, erſtaunend. 
Amazingly, amah' ßingli, adv. Erſtau⸗ 
nen erweckend, auf eine erſtaunende, 
wunderbarliche Art, ganz erſtaunlich; 
erſchrecklich, ſeltſam. | 
Amazon, am": afon , S. eine Amazone, 
eine kriegeriſche Frau, ein tapferes 
kriegeriſches Weib, eine Heldin. 
Amazon, im ſiguͤrl. Verſtand, wird auch 
eine Biene genannt, weil die Weiber 
allein regieren. The true . Amazons, 
die Republik der Bienen. an amaronian 
Kingdom, iſt das, wo die Weider 
allein 


— 


Alein re 
em Ame 
der Fra 
Ambages 
imbahd\ 
ein Umf 
deckte r 
wo man 
nur dur 
Without 
locution: 
Ambagiou: 
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druckt u 
weitſchw 
Ambaliade 
{aft 
deurs, 1 
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baͤnder. 
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cken, in 
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leiſtete 


So ein 
ery einer 
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ur Liebe 
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n Liebes⸗ 
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chts, ein 
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ret. 

erſchre⸗ 
| 2) ers 
hochſten 
rwecken. 
darüber. 
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gen. 

ien, die 


aus Be⸗ 
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rat. 
das Er: 
Erſchre⸗ 
ſerwun⸗ 
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n, Ent: 
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ißt. 2) 
hlagen⸗ 
er Grad 
vie bey 


nende, 
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pferes 


d auch 
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14ZONS, 
„ onian 
Veiber 

allein 


— 


Aein regieren. an amazonian Habit, 
ein Amazonen Kleid, ein Reithabit 
der Frauenzimmer. N 

Ambages or Ambage, aͤmbaͤh' dſcheß, 
aͤmbähdſch', 8. ein Wortumſchweiß, 
ein Umſchweif im Reden, eine yer- 
deckte, mittelbare Art des Ausdruckes, 


69 
Ambering, Am“ bering, S. das Rius 
chern mit Ambra. 4 
Axmberseed, àm berſihd, S. ein Saame, 
welcher der Hirſe gleicht, einen bittern 
Geſchmack hat und aus Martinique 


Amber - Tree, àmꝰ bertrih , S. 


wo man das, was man ſagen will, 


nur durch einen Umweg ausdruͤcket. 
Without long Ambages and Circum- 
locutions, ohne viele Umſchweife. 
ambagious, ambah- dſchoß, adj. was 
permittelſt eines Umſchweifes ausge⸗ 
druckt wird, ohne Noth weitlaͤuftig, 
weitſchweiſig, langweilig, verdrießlich. 
ambaliade, am baſſaͤhd', 8. eine Geſandt⸗ 
ſchaft, das Geſchafte eines Ambaſſa⸗ 
deurs, die Ambaſſade.- ſiehe Embally. 
Imbätladour or Ambaſſador, ämbäſ' 
21 5. ein Geſandter vom fer 
auge, ein Ambaſſadeur, Großbot⸗ 


ſchafter. * i 
anbilſadreſs , aͤmbaͤſ ſädreß, S. 1) die 
Gemahlin eines Ambaſſadeurs oder 


Geiandten, 2) im Scherze auch eine 


weibliche Perſon, welche in einer Bot⸗ 
ſchaft an jemanden geſchickt wird. 
Anbilſage, ambaſ“ ſahdſch , S. eine Ge⸗ 
undtſchaft; das Geſchafte eines Ge⸗ 
„andten. 5 
Amber, am"; boͤrr, S. 1) ein brenn⸗ 
bares, mit der Kochſalzſaure vereini 
tes und dadurch in einen feſten, durch⸗ 
ſichtigen * * verwandeltes Weſen, 
Bernſtein, Agtſtein, ein gelber durch⸗ 
ſichtiger Stein, Ambra. 2) Liquid 
Amber, ein wohlriechender Balſam 
oder fluͤßiges Harz, wie Terpentin, 
welches rothlich oder gelblich iſt, und 
wie Ambra riecht; Atigiger Ambra, 
fugiger weiſſer Storax. es rinnet aus 
einem großen Baume in Mexico, wel⸗ 
cher bey den Einwohnern Ososol heißt, 
„Liquigambar Linn. | 


"Amb 


und Eaypten gebracht wird. 
. 1) ein 
hoher Baum in Mexico, welcher den 


fluͤßigen Ambra liefert, der Ambra⸗ 
baum. 2) ein afrikaniſches Stauden⸗ 


ewaͤchs, deſſen Blatter, wenn man 


te teibt wie Ambra riechen, die Am 


braſtaude; deren Schönheit auch in 
ihren kleinen immer gruͤnen Ylatterg 


'Ainbes - A 


beſtehet. 


Wuͤrfeln, der Wurf alle vier. 


Ambidexter ,, ambidex” ter, S. 1) einer 
der links und rechts iſt. 2) ſigürlich⸗ 


der auf beiden Achſeln trägt, es ſnit 
beiden Parteyen halt , der den Mantel, 
nach dem 
der von ſche 
nimmt, auch ein Advokat der beiden 


4 
1 


4 


Ls 


- Paxteven bedient ijt, 


inde: hängt; ein Treuloſer 
eiden eilen Geſchenke 


Amdidéxter, adj. Fertigkeit beſitzend beide 


. 


zugleich iſt. 


Ambidexrrous, ambiterꝰ tro 


ſeln tragend. 


Ambidextèrity, ambitertet“ riti. 8. 1) die 


Eigenſchaft da man links und rechts 


die Betruͤglichkeit, Treuloſigkeit. 


; | r troſ 
und links, mit der linken Hand ſo gut 


Amber, äm' ber, adj. aus Bernſtein 


beſtehend, von Beruſtein oder Aat⸗ 
ſtem, von Ambra, bernſteinen, was 
bernſteinartig iſt. SE, 
Aber Bracelets, bernſteinerne Arm⸗ 
baͤnder. | 2 | 
Amber - Drink, bey den Dichtern ein der 
hellen gelben Farbe des Bernſteins 
ahnliches Getrank. —_ 
„ Amber, tu am'- ber, v. a. mit Ambra 
wohlriechend machen, mit Ambra par⸗ 
, fumieren , raͤuchern. . ; 
mbergris, qm“ bergrihs, einige ſchrei⸗ 
ben es Ambergrease oder Ambergreese. 
Sd. der Ambra, eine wohlriechende 
Specerey z ein brenubarer, erdharziger 


Korper, von weißlicher, gelber, grau⸗ 


er, brauner oder ſchwarzer Farbe. 


* 


lichem 5 
'Anbient, ambient ebe 
einſchlieſſend, umfa}ſend. The ambie 


wie mit der rechten ſchreibend oder 
ſchneidend; auch auf beiden — — 
tragen „betruͤgeriſch, treulosverf 
rend. 3 a 


- Ambidevtrousneſs, ſiehe oben Ambidex- 


rerity ſowohl im eigentlichen als ſiguͤß⸗ 
erſtande, | * 
adj. umgebend, 


Air, die uns umgebende Luft, die Luft 
um uns. 9 


Ambigu, aͤm“ bighiu, S. 1) eine Mahl⸗ 


zeit, welche nicht aus kegelmaͤßigen 
Gerichten, ſondern aus allerſey Speſſen 
kalt und warm 2c. 2c. beſtehet, und 
zugleich aufgetragen wird. 2) Figuͤrlich, 
ein Miſchmaſch, ein Gemenge. 


Ambigniry , ämbigiu? iti, S. Dunkelheit 


der Meynung, Ungewißheit der Be⸗ 


deutung, Zweydeütigkeit, der Doppel⸗ 


mn. . 


Ambiguous ,. &mbig7 juoß, ad}. 1) zwey- 


deutig, dunkel, zweyfelhaft 


ungewiß. 
2) zwei⸗ 


ce, ämbs'“ ähs, ein Paſch mit 


adj. rechts 


Haͤnde die linke ſo wie die rechte mit 
1 gleicher Leichtigkeit brauchen zu können, 
der links und kechts iſt; ingl. figurl. 
in alle Sattel gerecht, auf beiden 


2) die Eigenſchaft, da 
- man es mit beyden Parteyen hält, 


* 


2 zweifelhafte, zweydeutige Ausdrucke 
gebrauchend. 2 6 

| Ambiguously, aͤmbig“ juoßli, adv. auf 
eine zweydeutige, dunkele, zweifel⸗ 
afte, ungewiſſe Art. to ſpeak am- 


iguously, ſich zweydeutig ausdrucken. 


Ambiguousneſs, ambig“ juoßneß / S. ſiehe 
Ambiguity. | 

Ambilogy , ambil“ lodſchi, S. eine zwey⸗ 
— Rede, Zweydeutigkeit im Aus⸗ 


drucke. | 

Ambiloquous, ambil'; lokwoß, adj. ſich 
dunkler, zweydeutiger Aus druͤcke be⸗ 
dienend, zweydeutig redend. 


Ambiloquy. ämbil'⸗lokwi, 8. der Ge⸗ 


brauch zweydeutiger, dunkler, unbe⸗ 
ſtimmter. Ausdrucke; ingleichen eine 
„z weydeutige Rede ſelbſt. N 


Ambit, am' bit, S. der Umfang, Um⸗ 


reis eines Dinges; die Linie, welche 
die Ausdehnung eines Dinges von 
außen ciuſchließt. to measure a Thi 
by me Ambir (Ambitus) den Umfang 
eines Dinges meſſen. | 
Ambirion , embiſch⸗ dun, S. der Ehr⸗ 
geitz, die Ehrbegierde, die Ruhmſucht, 
das Verlangen nach Vorzug oder Ehre. 
Das Verlangen nach etwas Großem. 
(mit to vor einem Zeitworte und 
wor einem Nennworte). 
to Ambition to, v. a. aus Ehrbegierde 
ſuchen, darnach ſtreben, es als eine 
Ehre, als einen Vorzug zu erlangen 


ſuchen. 5 a 
"Ambitious, ämbiſch - off, adj. 1) Ehr⸗ 
begierde habend, nach Ehre und auß eren 
Vorzuͤgen ſtrebend, ehrgeigig ruhm⸗ 
begierig. J am abitious to ſerve You, 
ich mache mir eine Ehre daraus, ihnen 


N zu dienen. 2) bemuͤht hoͤher zu ſtei⸗ 
ö Ambitiougly , aͤmbiſch⸗ oßli, adv. auf 


5 
N 
| 
| 
N 


% 
% 


Ehrgeitz, aus Ruhmbegierde , ehrbe- 


gierig. | 
Ambitiousheſs , &mbiſch'; oßneß, S. Ehr⸗ 
.  begierde, Ruhmſucht; der Zuſtand, 
„da man Ehrbegierde aͤußert. 
Ambſtude, am“ bitiud, S. der Umfang, 
Amkreis eines Dinges, ſiehe oben Am- 


bit. ; 
e 'Amble, tu am'-bl, v. n. 1) einen 
Paß, Schritt, Antritt gehen wie ein 
Pferd. 2) ſich leicht fort bewegen, 
gKeinen leichten Gang haben ohne anzu⸗ 
oſſen, wandeln. 3) im Scherze, aus 
wang demuthig einhergehen. 4) af- 
fectirt gehen, einen gezwungenen af⸗ 
fectirten Gang haben, 5) von einer 
Seite zur andern hinken. to am 
zone, einen im Gang ausſpotten. 
Amble, aͤm'⸗bl', 8. der Paßgang eines 
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% 


eine ehrgeitzige, ehrbegierige Art, aus 


Amd 


Pferdes der Schritt, Antritt eines 


Pferdes, der Dreyſchlag oder 
—— da te einem Schritt und 
dem Trab, ein leichter, aber eigentli 
,, {ehlerhafter Gang. 5 ; . 
mdler, am“ bloͤrr, S. ein Paßgaͤ 
5 Zelter. ̃ | / P bganger, 
Ambling, am- bling, part. von to Amble. 
an ambling Pace , der Paß, Antritt, 
ein Paſgange Zeltergang. an Amblin 
Nag, ein Paſganger , Zelter, Zelter; 


elt, ein 


pferd 


Amblingly, am”: blingli , adv: wie ein 


aßgaͤnger, mit einem Paſſe, mit 
: 388 Antrittes, N 
Amblygon, am' bligkonn, S. in der 
Geometrie ein Triangel, von deſſen 
Winkeln einer ſtumpf iſt, oder aus 
„mehr als 90 Graden beſtehet. 
Ambo, am bo S. eine Art Pult 
Ambon, am“ bon [oder Predigtſtuhl, 
Ambodexrer , ſiehe Ambidexter. 
Ambrdze, ambrohs , S. der Name einer 
Pflanze, Reinfarn, Taubenkraut. ſiehe 
auch das folgende. Ambrose iſt auch 
ein Manusname , Ambroſtus. 


Ambrosia, ambro': ſchiaͤ, 8 1) die ein⸗ 


gebildete Goͤtterſpeiſe, Ambroſia, 2) 
Ambrosia oder Ambrose, iſt auch der 
Name einer auslaͤndiſchen Pflanze, 
(Ambrosia Linn.) auch ein Weibers 


name. 

-Ambrosial, aͤmbro⸗ \chiall , adj. 1) was 
die Eigenſchaft von Ambroſia oder der 
Gotterſpeiſe hat; ambroſiſch. 2) wohly 
riechend, wohlſchmeckend, koſtlich, 
reitzend, angenehm. | 

Ambrosial Dews, ambroſiſche Dufte. 

Ambry, aͤm' bri, S. 1) der Ort wo Al 
moſen ausgetheilet werden, wo der 

Almoſenier wohnet. 2) ein Küchen⸗ 
ſchrank, Geſchirrſchrank; auch ein 
Speiſeſchrank, Brodſchrank. ; 

Ambsace, ämß - ahs , S. auf den Wuͤr⸗ 
feln, Zwey Eins oder alle aß. 

Ambulation, aͤmbiulah'⸗ſch'n, S. das 
Herumgehen, Spatzierengehen. 

'Ambulatory, am biulatorri, adj. 1 

herum oder auf und niedergehend, wa 

das Vermoͤgen hat herumzugehen. 2) 
was ſich wahrend eines Spatzierganges 
ereignet. 3) den Ort veraͤndernd, be⸗ 
weglich. an ambulatory Court, em 
Gericht, welches ſich zur Handhabung 
des Rechtes von einem Orte zum aw/ 
dern begiebt. 

Amburi, am”: biuri, S. an den Pferden, 
ein Blutſchwaͤren , oder eine mit Blut 
angefuͤllte ſchwammige Warze. 

Ambuscade, am“ boßkahd, S. 1) der 
Hinterhalt, ein geheimer Stand oder 


verborgener Ort in welchem man 10 


ener 


n der Ab 
fallen. 2. 
yuscado 
heimer P. 
nberfa 
zorherige. 
bush, a 


— — 


ww" 
etes N 
ust, dt 


brennen 
brennung 
Ane, ahm 
wein,- Ge 
anet, an 
Materie, 
überlegt 
oder mit 
Anel- Cor 
oder Sp 
Amen, at 
alſo ! es 


auch wo 
knenable, 
pflichtet 
und Ant! 
gelehrig 
Aminage , 
Amenance 
fuhrung 
(wenig 
Amend , < 
0 Amend 
beſſer u 
aͤndern, 
the Wo 
es ſtehe 
Umſtan 
chen in 
Leben, 
der Vo 
beiden 


Amb 


itritt eines ty 5" 
blen. 2) eine liſtige Nachſtellung. 
Schi ein yuscado, aͤmboskaͤh⸗ do, S. ein ge⸗ 


r eigentlich 
Paſganger, 


[to Cable 
/ Antritt 
n Ambling 
r, Zelter; 


© wie ein 
ex mit Art 


„in der 
on deſſen 
oder aus 


Art Pult 
igtſtuhl, 


ame einer 
wt. \iche 
iſt auch 


) die ein⸗ 
oſia. 2) 
auch der 
flanze, 
eiber⸗ 


1) was 
oder der 
2) wohl, 
koſtlich, 


uͤfte. 

wo Al⸗ 
wo der 
Kuͤchen⸗ 
uch ein 


ferden, 
t Blut 


1) der 
id oder 
an ſich 

in 


Aminage, aͤmih⸗ naͤdſch 
amenance, amth's nans 


Amend 5 a 
„ Aménd, tu amend'; v. a. 1) ein Ding 


der Vorſchrift 


heimer Poſten, um davon einen Feind 
xt überfallen, ein Hinterhalt; wie das 


wrherige, _ : 
\abush, am - buſh , S. 1) ein verbor- 
gener Ort, aus welchem Soldaten 
der Rauber ihren Feind unvermuthet 
aberfallen 4 der Hinterhalt: 2) das 
uf der Lauer liegen in der Abſicht den 
feind zu uberfallen; 3) der verſteckte 
oder verborgene Zuſtand um einen 
feind uͤberfallen zu muͤſſen. 4) die in 
inen ſolchen Hinterhalt gelegte Perſon. 
inbushed, aͤm buſch'd, adj. in einem 
— verſteckt, auf der Lauer 
liegend. 8 
lubushment, äm“ buſchment, S. ein 
. ein Ueberfall (ein jetzt ver⸗ 
etes Wort dafuͤr Ambush). 
f * amboſt , adj. werbrannt, ver⸗ 
rihet. 
tion, ambos'; tſh'n , S. das Ver⸗ 
brennen, Verbruͤhen, oder eine Vers 
brennung Verbruhung. 
ane, ahm , S. der Name eines Rhein⸗ 
wein⸗Gebindes, eine Ahm oder Ohm. 
wet, am - mel, S. der Schmelz, die 
Naterie, womit die bunten Arbeiten 
überlegt werden, welches emailliret, 
der mit Schmelzwerk gezieret heißt. 
wel- Corn, am - mel - farn , 8. Dunkel 
oder. Spelt. 
Amen, ah; men , adv. Amen! es ſey 
alſo ! es werde wahr! Ein Wort wo⸗ 
mit jedes Gebeth beſchloſſen wird. 
(dieſes Wort hat zwey Accente und 
beide Sylben werden gedehnt ausge⸗ 
pochen). Amen l say, ich ſage Amen 
dazu, ich bins vollig zufrieden. 
n Amen - Curter, heißt ſo viel als Kuͤſter, 
auch wohl a Master Amen. 
amenable, . amih'; nabl', adj. 1) ver⸗ 
pflichtet, von ſeinem Verhalten Rede 
und Antwort zu geben. 2) geſprachig, 
gelehrig , biegſam; willfaͤhrig. 
a 5 8 gen, die Auf⸗ 
fuͤhrung, das Bezeigen, die Miene 
(wenig gebraͤuchlich). 
Erſag. ſiehe Amends. 


beſſer machen, es verbeſſeru , etwas 
aͤndern, das unrecht iſt. Figuͤrlich: 
the World is well amended with him, 
es ſtehet nun beſſer mit ihm, ſeine 


chen im moraliſchen Verſtande, das 
Leben, das ſittliche Verhalten beſſern, 
b Hes einrichten (in 
ne 


beiden Fallen iſt to mend heſſer). 2) 
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2 ber Abſicht befindet andere zu uͤber⸗ 


S. das Betra- - 


Umſtande” haben ſich gebeſſert ; inglei⸗ 


ame 


4 


in engerm Verſtande, die verdorbenen 
Leſearten in einer Schrift ausbeſſern, 


die wahren Leſearten in derſelben wieder 


herſtellen, etwas ausgelaſſenes in der⸗ 
ſelben erganzen, 

to Amend, v. n. beſſer werden, ſich 
beſſern. Amend ſetzt in dieſem Ver⸗ 


ch 
braucht, wenn das Ding ſchon an und 
fuͤr ſich gut iſt und nur einen hohern 
Grad der Gute bekommt. Amend be⸗ 
deutet auch geneſen. 


— voraus, daß ein Ding boͤſe oder 
lecht ſey, improve aber wird ge⸗ 


Amend oder Amende, S. ein Wort aus 


dem Franzoͤſiſchen, welches im Engli⸗ 
ſchen zuweilen Amand lautet und eine 
trafe oder Buße bedeutet, ſo fern 
ein Erſatz des begangenen Verbre⸗ 


chens iſt; uͤberhaupt ein Erſatz. To 


make honourable Amende, Kirchen⸗ 
buße thun. In andern Fallen braucht 
man Amends, | © 5 
Amendable, aͤmen? daͤbl', adj. 1) ſtraf⸗ 
bar, zur Strafe, d. i. Buße und Er⸗ 
ſatz verpflichtet. 2) was noch kaun 

f pero oder gebeſſert werden, ver- 
eſſerlich. | > 
Amended, amen: ded, adj. part, ver⸗ 
beſſert, geandert. . 
Amender, amen: dorr , S. 
— — gut macht, verbeſſert, der Ver- 

eſſerer. (Le 

Améndment, Améndement, amend” ment. 
S. 1) das Verbeſſern, das Wieder- 
gutmachen , die Verbeſſerung; der Er- 


Fd 


der etwas 


there is no Place for Amendments 3 
ihre Werke ſind ſo vollkommen, daß 
keine Verbeſſerung ſtatt findet. The 
Amendments of à Bill, die Verbeſſe⸗ 
rung einer Bille. (Parlamentsacte 2c.) 
in den Rechten, die Verbeſſerung 
eines in dem Prozeſſe vorgegangenen 
Fehlers oder Irrthums, er mag nun 
vor oder nach dem Urtheil entdeckt wer⸗ 
den; auch der Vortheil, den die eine 
oder andere Partey nach der Sentenz 
von dergleichen Irrthum zu ziehen 
ſucht. im moraliſchen 8 
die Beſſerung des Lebens, der Auf⸗ 
fiihrung. a ſerious Purpose of Amend- 
ment, ein ernſilicher Vorſatz ſich zu 
deſſern. 4) die Geneſung, Wieder⸗ 
herſtellung der Geſundheit z- dic Beſſe⸗ 
rung. . 
Ameads, amends", 8. die Erſetzung, 
Schadloshaltung , 
Verluſtes vder eines erlittenen Uebels, 
der Erſatz, eine Genugthuung, do 
make Amends, etwas wieder einbrin⸗ 
gen, jemanden etwas vergelten, es 
ihm wieder erſtatten, erſetzen, ry 
| n 


bl 


% 


ande, 


Vergeltung eines 


Ame 


ihn wofuͤr ſchadlos halten; to make 
zome part of Amends einigen Erſatz 
machen. 


Aménity, amen“ niti, S. dis anmuthige, 


angenehme Lage, die Anmuth, An⸗ 
nehmlichkeit, Lieblichkeit. 

Amentageous, amentah' ſchoß, adj. an 
einem Faden hangend. 


to Amerce, amers“, v.9. mit einer Geld⸗ 


0 


7 


L 
N 
| 
| 
[ 


| 
i 
| 


N 
| . 
' 

7 * 

. 


Fl aar, 
* 


rafe belegen, an Gelde ſtrafen; auch 


brauchen eitrige dieſes Wort fuͤr ſtrafen 


überhaupt. (es wird mit in auch wohl 
mit ot gebraucht). 

Am̃ercer. amer” ſer, S derjenige, welcher 
eine Geldſtrafe N oder auf- 
leget, der an Gelde ſtraft. 

Amerced, arner ſed, part. adj. geſraft 

Amercemenr, ,amers ment 1 die 

Amérciament, amer' ſtament Geld— 
buße, Geldſtrafe eines ebelthaters 
oder Uebertreters. 


América, amer” rifa , 8. Amerika die 


eue Welt. 


an American, an zmer ' rikaͤun“ 8. 4 


Amerikaner, eine Amerikanerinn⸗ 
Ames - ace, àmsahs', S. ein Paſch, oder 
der Wurf zwey Eins mit Wuͤrfeln; 
auch als 


ah': meß, 
nenes Tuch, as die Prieſter uͤber das 
Haupt thun, wenn ſie das Meßgewand 
anziehen ſiehe auch Amice. 


Amethadieal, amethad - ifall , adj, ohne 


Methode,, unordentlich, verworren, 

Amethyst, am * ithiſt, 8. ein Amethiſt, 
ein koſtbarer Stein von violetter Farbe, 
nahe an Purpurfarbe, violbraun. 

Amethystine, aͤmethis tin, adj. wie ein 
Amethiſt, von der Farbe eines Ame- 
thiſtes, Ametiſtenfarbig. 

Amfrictuous , amfract”; tichoß, adj, voll 

mmer Gange / wie ein Labyrinth, 

'Amiable, ah's miabl* , adj. 1) liebreich, 
ad in hohem Grade auge⸗ 
nehm, 
Liebe gegen andere aͤuſſernd, 

—  vorgebend , zeigend, 

. *Amiableneſs, äh miäbb'neß, 8 die Lies 
benswuͤrdigkeit, Holdſeligkeit, das lieb⸗ 
reiche Weſen, liebreiches Betragen, 
Leutſeligkeit, die Erweckung der Liebe. 

Amiably, ab'; mia bli, adv. auf eine lie 
benswurdige , liebreiche Art, lieblich, 
{on z auf eine Liebe erweckende Art, 

"Amija5,' am“ mics , ein Manusname, 

Amica le, am « mikaͤbl', adj. freundſchaft⸗ 
lich, freundlich , geneigt, g dhe atin/ 
tia, They live in an am cable Manner, 

fr os auf einen freundſchaftlichen 


7² 


v. beynahe, bey e nem 


S. ein geweihetes leis 


freundlich, ſehr reitzend. 2) 
: ; Liebe 


Ami 
Amicability, „ aͤmik, wil“ ⸗ iti 


©: 
Amicableneſs, am'; mifabPueſ 885 Juen 


lichkeit, die r die Gun 
der gute Wille 0 


'Amicably , am mifäbli, edv. auf eine J 


freundſchaftliche, freundliche Art oder 
Weiſe, eintrachtig, mit gutem Willen. 
Amice, am” mis, auch 'Ameſs, 'Amict, 
Amit. S. das erſte oder unterſte von 
den ſechs Stuͤcken der prieſterlichen 
Kleidung, beſonders in der römiſchen 
Kirche Amictus, uͤber welches die A Alba; 
das Meßgewand gezogen wird, es liegt 


wht / Eint 


mochrysos 
bein der ' 


enge am Hals an und bedeckt die Lud k 


N 5 amidd', praepos. 

Amis, amidß, Mitte, von jedem 
außerſten gleich weit abſtehend, mitten 
in, mitten unter. 2) mit andern Din⸗ 
gen vermiſcht, = denſelben ig hen 
mitten unter, unter, in Verbin 
dung, in Geieuß aft mit andern Din⸗ 
gen. 

Amility, aͤmil' iti, ein Meibername, 

Aminidab, aͤmin nidab, S. ein Manns: 
amen. auch ein Spottname fur einen 

uak 

Amils, amiß', adv, 1) fehlerhaft, übel, 
unrecht, nicht wie es ſeyn ſoll, uns 
ſtatthaft, zur Unzeit, ungelegen, ei; 
nem Geſetze zuwider ſtrafbar. is 
there any Thing amiſs in ie? iſt etivas 

unrechtes darinnen? 2) im nachtheis 
ligen Verſtande, uͤbel. sure he can- 
not have taken it amiſs, er kann es 
doch wohl nicht uͤbel genommen, ide 
verdacht haben. 3) unfuͤglich, uns 
ſchicklich, uneben, der Abſicht nicht 
gemäß; auch nicht undienlich. It would 
not be amiſs for You to go thither, 
ihr wuͤrdet nicht uͤbel thun, wenn ihr 
hinginget. it might not be * es 

mochte nicht undienlich ſeyn. 15 

Regel, der Vorſchrift nicht gn 
You do never so little amiſs, wenn ihr 
es im geringſten verſehet. 5) unſerer 
Erwartung, unſerm Verlangen nicht 
gemaſ | bel, if any Thing should 

appen amiſs, wenn es mißrathen, übel 
ausſchlagen ſollte, wenns irgend ſchief 
ginge. 6) unpaͤßlich, ſchwächlich, 
I was some what amiſs yesterday, ich 
war geſtern etwas unpaͤßlich, oder ich 
befand mich geſtern etwas uͤbel, 7) uns 
ehrerbietig, übel von einem reden. he 
spoke amiſs against him, er ſprach 
uͤbel von ihm. 

* aͤmiß', als ein Subſt. das Un⸗ 
glut, some 7 * Amiſs, irgend ein 
großes Ungluͤck. Man ſagt auch 7 „ 
1 nothing comes ami 


hungry Stomach , einem bg 


agen 


1) in der Twi 


gummiharz 
tmacke ur 
toniacum. 
tqes Mitte 
noniacal 5 
fizenſha't 
wniakaliſck 
vs Salis an 
bs Ace; 
mation, 
goorrath 
zunition- 
aisbrod, 2 


mum itie 


erbrechen 

ung; ew 

ungenen. 
icolist , | 
einem 7 


by 


8 S. die Igegen iſt alles recht. nothing comes 
Freund Jas to her. Sie nimmt mit allem 
die Gunſt, ieb. 54 8 5 \ : 
| on, aͤmiſch bun » S. der Verluſt. 
auf elne Piat aͤmitt', v. 2. verlieren. N 
Art oder n, am- mit. 5, ein Stuͤck der prie⸗ 
m Wilen, qnlichen ' Kleidung. ſighe Amice und 
, mict, | = 


ineſs, Fs. 

ty, am's miti, S. Freundſchaft, Ein- 
wht Einigkeit, gutes Vernehmen. 
mochrys0s , am- mokriſoß. 8. ein 
dein der ſich hauſig in Deutſchland 
iet / und unter dem Namen Katzen⸗ 
ld, bekannt iſt. . ' 

am monn, ein Zuname des 


ter ſte von 
eſterlichen 
romiſchen 
die Alba; 
W es liegt 
edeckt die 


) in der Ts ; 

n jedem aöaide, ammo' niaͤck, S. der aus⸗ 

d, mitten ame einer Spezereywaare. 

dern Din- um Ammoniac, ein Oſtindiſches 

*mgeben, Ieummiharz, von einem ſcharfen Ge⸗ 
erbin⸗ JhmaFe und Geruche Gummi Am⸗ 


toniacum. Sal anunoniac. ein flüch⸗ 


tes Mittel ſalz, Salmiak, 


dern Din⸗ 


name. Pwonlacal, ammonei'- akall, adj die 
Manns: Fſzenſha't des Salmiaks habend, am⸗ 
fur einen Iniakaliſch, oder was die Eigenſchaft 
bs Salis ammoviaci hat, , 
ft, uͤbel, abs Ace, ſiehe Ambes - Ace. 
, un, Panaſtion, ämmuniſch' onn, 8. Krie⸗ 
gen, es Fytvorrath und was dahin gehoͤret. 
bar. is Tnunjtion - Bread — bredd', 5. Com? 
ſt etwas Faichrod, Brod fiir die Soldaten. 
naGthess anmun tion oder Ammunition Whorg 
Fg me Commishure, Lagerhure. 
0 nicht "of Fg ein Almoſenpfleger. ſiehe 
Mt nicht neuy, am“ neſti, 8. die Amneſie, 
le would Ii Aufhebung, der Schuld und Strafe 
thither, Ir wider die Regierung begangenen 
denn ihr Pabrechen, die allgemeine Verge⸗ 
miſs, es ng; ewige Vergeſſenheit des Ver⸗ 
maͤß, 1 cdlise, aͤmnik“ falliſt ; S. der nahe 
venn ihr einem Fluß wohnet, der Anwohner 
unſerer Fes Fluſſes. 5 2 
n nicht eaigenous, aämnidſchi⸗noß, adj. im 
shoul ſe erzeugt, im Fluſſe geboren. 
en, übel ur bey den Dichtern). 5 
nd ſchief Puion, am“ niann/ \ S das innere 
adcli<, Nos, aͤm niaß, ( Hautchen, wel? 
ay, ich lies die Frucht im Mutterleibe unmit⸗ 
oder ich Nabar umgiebt, das Schafhaͤutchen. 
Dun, aum, ämo'⸗ nomm, S. ein Gewuͤrz, 
den. he ffiches der Saame eines Oſtindiſchen 
ſprach Pwachſes iſt, Cardamom, Das Ge: 


ds jſt das Amomum Cardamomum 
n. The true Amomum of New- 
gland. tragt ein ahnliches Gewürz. 


7 5 nus Amomum Linn.; auch eine Art 
nus to fucht, ein wohlriechendes Gewächs, 
narigen Wartenpfefer, 

Magen 


„ 


Amo 
Among, amang7 A ptaepos. 1) mit 
AmG6ogst, amongſt, (andern Dingen 
vermiſcht, unter, zwiſchen, mitten 
darunter. 2) mit andern Dingen ders 
bunden, ſo daß es ein Theil des Gans 
en ausmacht oder mit zur Anzahl ge⸗ 
borck. took it from among the Rest, 
ich nahm es von den uͤbrigen heraus. 
great Wits amongst the moderas,— 
unter den Nenern, 4 
Amorist, am oriſty 8. ein Verliebter, 
ein Buhler, ein Liebhaber. 
Amoròso, amoro' ſo, S. ein Verliebter. 
Amorous, am oroß, adj. 1) ſiunliche 
Liebe empfindend, verliebt. co de 
nuniorous a person, in eine Perſon 
verliebt ſeyn. 2) zaͤrtlich von Natur, 
verliebt, von Natur geneigt, leicht 
1 zu empfinden. 3) zur Liebe ges 
: horig. Amorous Delight, verliebtes 
zaͤrtliches Entzuͤcken. The -amorous 
Net, das Garn der Liebe. 0g, 
Amorously, &m': oro'ßli, adv. auf eine 
verliebte, zartliche , inbruͤnſtige Art, 
verliebt, qartlich; buhleriſcher Weiſe. 
Amorousneſs, ny S. der Zu⸗ 
ſtand, da man verliebt iſt, die Zart? 
lichkeit, Verliebtheit, Liebe, Neigung 
zur Liebe, verliebtes Weſen. | 
Amort, amart, adv, 1) in einem todten 
Zuſtande, todt. 2) einſam 7 ſtilleß 
melancholiſch. 3) betruͤbt, traurig, 
niedergeſchlagen, muthlos. All amort, 
vollig todt. 22 . 1 
Amortization or Amortisztion | 
aͤmortißah⸗ſch'n > S. 
Amortizement, amor” tißment —Jy © © 
die Ueberlaſſung eines Grundſtuͤckes 
an die todte Hand oder zur todten 
Hand, das iſt an eine Gemeinheit, 
oder Anſtalt, welche ſelbiges nicht 
wieder veraͤuſſert, dergl. z. B. Kirchen 
und Kloſter ſind; ingl. das Recht ſol⸗ 
cher Gemeinheiten, . Grundſth>e an 
ſich zu kaufen; die Amortiſation; es 
Heir auch die Heimſterbung eines 
ehns. 5 
to Amortise or Amôrtize, amar tiß, v. 6. 
Laͤndereyen, Grundſtuͤcke, oder deren 
Ertrag an die todte Hand verauſſern, 
das iſt an Gemeinden oder Anſtalten, 
welche ſelbige nicht wieder veraͤuſſern. 
to amortize Part of the Lands unto 
Yeomanry or middle Part of the People, 
einen Theil der Landereyen auf immer 
dem mittlern Theile des Volkes uͤber⸗ 
laſſen; auch ein Lehnzinß frey machen. 
Amos, amm 7 oß, ein Mannsname, 
to Amove, tu amuhwy, v, a, 1) von 
einer Stelle wegnehmen, wexthidy | 
wegſchaffen, entfernen; nur noch im 
rechtſichen Verſtande / von einem Ante, 
8 


1 


\ 


\ 


aus einem Poſten entfernen, abſetzen. 
— beſſer to Remove. 2) veraͤn⸗ 
ern. | 


Amoving, amuh'; wing, $S. die Abſe⸗ 


Ama 74 


Amp f 


gewit; zuweilen auch deuti 
was man auf beiden Seiten Luang 
kann. Nev-r was there such an am 


phibolous Quarrel, nie war ein it 


ining 7 
1 grofiernt 
plifiare., 


Amplify. 


tzung, Entſegung, das Verdrangen zweydeutiger Streit. lſficare. 
aus einem Poſten, Entfernen. Amp"iiogy, amfil lodſchi, S. Zweynetern, 

to Amount, tu amaunt', v. n. 1) auf- deutigkeit, ungewiſſer Verſtand eine h neue 5 
oder hinaufſteigen, ingleichen im Prei? Wortes oder einer Rede, und eine folGhaplify. 

fe ſteigen, theurer werden, ir amounts che zweydeutige Rede. fication , 

an Price, (beſſer it rises in Price) es Amphion, amfci' onn, ein berühmte Vergrdf 

ſteigt im Preis, es wird theurer. 2) Muſißfus. dehnung 

+ Fu einer gewiſſen Quantitat oder Zahl Amphisbatna, ämſisbih nd; S. eine Ame Vorſte 

cexwachſen, ſelbige ausmachen, betras phisbaäne, eine erdichtete Schlange „eine 

gen, ſich belaufen, (mit to) what does mit zwey Kopfen oder die wegen ihrerſhnden erl4 

it amount ro? wie hoch belaͤuft es gleichen Dicke und weil ſte vorwartelienion ar 


ſich? wie hoch kommt es zu ſtehen? 
wie viel oder was betragt es? 3) ſiguͤr⸗ 


und rukwarts kriechen kann, zwey Kin] 


fe * haben ſcheint; eine Blindſchleicht ſed or 


| lich braucht man es von den Folgen, Amphſscii, araſis's ſit ; S. in der mathe en adj. w. 
von dem Reſultate mehrerer Dinge zu: matiſchen Geographie Volker, weldeſgrdjert. 
| © ſammengenommen. All his Speech auf dem heißen oder brennenden Ede ger, In 
amounts to this, ſeine ganzec Rede guͤrtel, das iſt unter dem Aeguater Hroßert, 
i  lauft darauf hinaus. wohnen und folglich ihcen Schatten ſſeert, 61 
Amqdunt, amaunt , $ der Belauf, Aus: zu verſchiedenen Jahreszeiten auf beide, umſtan 


trag der ganzen Summe oder Rech- 
nung, der Betrag. What is the 
Amount? wie viel betraͤgt es? was 
4 iſt der Betrag. 1 
s Amour, amur”, S. ein verliebter Han⸗ 6 
| del, Liebeshandel', ein heimlicher Lie- der fiir die Zuſchauer verſehen iſt. - | 
besanſchlag. . Amphityite, amfitreit', die Frau des on Ve 
* Amours, amurs, S. plur. Liebeshaͤndel, Neptuns. , A. * 
„Buhlſchaften. Ample, am' pl', adj. 1) weit, große np - 


Amper, am“ porr j S. einc Geſchwulſt eraͤumig, eine große horizontale grid 
| usdehnung habend, on Nature's am-yit viele 


mit Entzuͤndung, ein Blutſhwaren, | 
Lein Provinzialwort der Grafſchaft ple Lap, in den weitem Schooße derfhe oder 
Natur. 2) groß, der Maſſey demſſ|en ; we 


Eſſex. 1 7 x 
Sons, aͤmſib : bioß, adj. I) zwey Umfanae nach, an ample Tear, eine l lelen. Ho 
verſchiedene Naturen habend, ſo daß große Thrane. 3) unbegranztx I yomer ve 
es in zwey verſchiedenen Elementen eingeſchrankt. Ample Leave, ungen, , erfinde 
leben kann; was ſowohl auf dem Lan⸗ geſchranfte Erlaubniß. 4) freygebiaflifying, ; 
de als im Waſſer lebt. 2) was vers nicht ſparſam, reichlich. 5) ro make ing des r 
miſchter Art iſt. ample Promises, große, prächtige Baus keinen # 
Amphibiousness, aͤmſib? biosneß, 8 die ſprechungen thun. 6) weitlauftiagſk Erweite 
Eigenſchaft in verſchiedenen Elemen⸗ nicht kurz zuſammengezogen. an Mg; q. 
ten leben zu konnen. ple Narrative, eine umſtandliche / wei 
Amphibolsgical, amfibpladſch⸗ikaͤll, adj. laͤuftige Erzählung. 


Seiten werfen. ö a 
Amphitheatre, amfithi® atbrr, 8. 6 une * 
Amphitheater, ein kreis- oder wall tar di 

formiger Schauplatz, der ringsherum * 

mit Banken uͤber einan⸗ 


| weydeutig, zweifelhaft, dunkel. "Amplencſs, m' pl'neß, 8. die Welt eelenk 
Amphibol6gic.lly adv, auf zweydeuti⸗ die Größe, Breite, Uncingeſ<ranlty greatest 
ge, zweifelbafte, dunkle Art, zwey⸗ heit; die Eigenſchaft, da etwas wel ln größten 
deutig. F : geraͤumig, groß, uneingeſchranm ke Pracht, 
Amphib6logy , amfibal - lodſchi, 8. eine reichlich, prächtig, weitlauftig iſt: d \ leberfly 
dunkle, zweydeutige Rede, ein zwey? Pracht, der Slanz. d of this \ 
deutiger Ausdruck, eine Rede von to Ampliate, tu am“ pliaͤht, v. 4. Ruf zalle dieſes 
mehrfachem, ungewiſſem Perſtande. ßer, weiter machen, erweitern WiſſzeQ,.Q11;0 
char the Mind be not mislead by Am- größern. ſhe des Hor 
phibologies into falacious Deductions, Ampliation, aͤmpliaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) I wo ein 


damit das Gemuͤth durch die N Erweiterung, Vergroſerunas itlanatergehet 


tige Rede nicht zu falſchen Schluͤſſen ſtreckung, Ausdehnung. 2) Wet Ars Horizon 
verleitet werde. a tigkeit; Weitſchweiſigkeit. 3) ur durchſc 
Amphibolous, amfib- boloß, adj. von Aufſchub in Rechtsſachen. „Inpüicude 
einer Seite zur andern oder von einem *Ampliating, am F pliahting / adh. Bogen de: 
zum andern geſtoßen, ſchwankend, unz erweiternd. Amblil Sonne ber 


Amp 


zwey deutig ning, Subst. die Erweiterung, 
en brauchen erb ßerung. 

zuch an am Raplinste, amplif' iaht , v. a. ſiehe 
war ein ſhAmplify. 1228 

olicate, tu amplif - ifaht , v. 2. 


S. Zwenghutern - umſtaͤndlicher vortragen, 
ſtand einelſſuch neue Zuſatze vergroͤßern; wie to 
ind eine ſolhpplify. 


Allen. mplififah': ſch'n 8. I) 
Vergrd wy Erweiterung der 
5 dehnung nach. 2) eine vergro- 
S. eine Amine Vorſtellung, erweiterte Beſchrei⸗ 
Schlange / eine Erzahlung mit vielen Um- 
wegen ihrerfiaden erlautert. withont any Am- 
ie vorwartsFiijcation at all, ohne alle Vergroͤße⸗ 
1 rey Keen. 
indſchleiche ed or Amplify'd, &m* plifeid, 
der mathe r adj. weiter ausgefuͤhrt, erweitert, 
ker, weldeſardhert. n 
enden Erde eier, am” plifeibrr, S. der etwas 
1 Aequatorſſaoßert, weitlauftiger macht, er⸗ 
i Schatten ert, auch der etwas weitlauftig 
en auf beideſe umſtaͤndlich vortragt. 

\nplify , tu am- plifet , v. a. 1) ers 
tern, vergroͤßern, großer machen. 


beruͤl Aer 


r, S. ein 
oder wal! 
ingsherum 
uͤber einan⸗ 
en iſt. 


hen als es wirklich iſt, vergrößern. 
j) etwas weitlauftiger ausfuͤhren, er? 
Frau des tern, durch neue Zuſaͤtze größer 
hen, verbeſſern, vermehren. 
eit, große anplif, v. n. N ſich weitläufig 
horizontaleuddricen , weitlaufiger Reden bedie⸗ 
ature's am- Im) diele Worte machen. 2) ſich 
chovſe d ne oder praͤchtige Vorſtellungen 
aſſe ; deulfuchen; weitlaufig oder prächtig vor 
Tear, eineſſtlen. Homer amplifies, not invents, 
-anzt x unFſomer vergrößert oder verſ<honert 
ve, uncut, erfindet aber nicht. 5 
freygebuwlifying, am”: plifeiing, S. die Hands 
7) to make ng des vorhergehenden Zeitwoktes 
chtige Ven ſeinen ſammtlichen Bedeutungen; 
N * Erweiterung, Erlaͤuterung. 
1. 1 litude, äm' plitiud, S. 1) der Um⸗ 
. eee 
„ «7.4 Moſſe, Erſtreckung. ie Faͤhigkei 
die Weit Geben kräfte 1 of Min 
greatest Deeds, Geiſteskraͤfte zu 
m größten Thaten. 4) der Glanz, 


uUeberfluß, die Fulle, the Amplitu- 
v. 9. ai of this Matter, der Reichthum, die 
term Mo fill dieſes Gegenſtandes. 6) in der 
/*"Iſrronomie, ein Bogen oder Gewdl- 
e des Horizontes zwiſchen dem Punc⸗ 
ue wo ein Himmelskörper auf - oder 
infFMergehet und zwiſchen dem Puncte 
es Horizontes, wo er von dem Aequa- 
br durchſchnitten wird. - Magnetical 


* 
.* 


adj. pan guplitude, iſt in der Naturlehre der 
| ogen des Harizontes zwiſchen der 
Amphi Lenne bey ihrem Anfange und dem 


4 


75 


durch die Vorſtellungsart großer 


de Pracht, die Wuͤrde, die Groſie. _ 


Amu | 4 
öſtlichen oder weſtlichen Puncte der 
„ Magnetnadel. | 
Amply, am :pli, adv. r) reichlich, in 
vollem Maße. 2) vollig, ganzlich. 
„) weitlauftig, umſtandlich. 
Ampul or Ampulla, am“ pull, am” 

pullaͤ, S. in der Kirchengeſchichte, ei⸗ 
nes.von den heiligen Gefaͤßen des Al- 
ars. : 
to Amputate, tu am? piutäht, v. a. bey 
den Wundarzten, ein Glied abſchnei⸗ 
den, abnehmen. SS 
Amputation, ampintah's{<'n, S. die 
Abſchneidung oder Abnehmung eines 
Gliedes oder andern Theiles des Kdr- 


pers. | ö 
Ams - Ace, ſiehe Ambs- oder Ambes- 
Ace. 8 
Amulet, am julett, S. ein Amulet, ein 
Gegen- oder Vorbauungsmittel um 
den Hals zu hangen, das allerhand 
Zufälle verhindern ſoll, wenn mau es 
an ſich traͤgt; ein Mittel, das eine 
verborgene Kraft hat. 
Amiarce, amorrs'; S. Oehldruſen, Oehl⸗ 
hefen auch Hefen uͤherhaupt. 
Amurcosity, amorrkos 7 ſiti, die Oehl⸗ 
hefenartigkeit (beym my die Ei⸗ 
282 da etwas den Oehlhefen und 
en Hefen uberhaupt aͤhnlich iſt. 
to Amüse, tu àmiuhs“, v. a. 1) die Auf⸗ 
merkſamkeit rege machen, durch un⸗ 
ſchuldiges Spielwerk unterhalten, mit 
Vorſtellungen erfuͤllen, welche das 
Gemuͤth beſchaͤftigen ohne es bs zer⸗ 
ſtreuen. 2) durch liſtiges Verfahren, 
durch Blendwerke hintergehen, um 
jemand dadurch von ſeiner Huth zu 
bringen. 3) von Zeit zu Zeit aufhal⸗ 
ten, in der Erwartung erhalten, durch 
eitles Verſprechen hinhalten, bey der 
Naſe herumfuͤhren, mit leeren Wor⸗ 
ten abſpeiſen oder unterhalten. | 
Amised, aͤmiuhſ'd, part. adj. hingehal⸗ 
ten, aufgehalten, unterhalten, hin⸗ 
tergangen. * 
Amusement, aͤmiuhs' ment, S. die Un⸗ 
terhaltung, der Zeitvertreib, das Aufs 
halten, dasjenige was amuſiret, auf 
eine ruhige Art unterhaͤlt; was Auf⸗ 
merkſamkeit erregt. 
Amdser, aͤmiuh' ſorr , 5. der andere 
auf eine nachtheilige Art in der Ex- 
wartung erhalt , ſte mit leerer Hoff⸗ 
nung aufhalt , der einen bey der Naſe 
herumfuhrt , hintergehet. | 
Amdsing , amiuh'- ſing , S. & part, das 
vergebliche Aufhalten , Hintergehen, 
Unterhalten, Hinhalten; beluſtigend, _ 
unterhaltend. N 
Amirive, aàmiuh' ſiww, adj. was das 
Vermogeu auf eine ruhige Art zu un⸗ 
| terhal⸗ 


ta; Amatis. 

\ Amygdalate, amigt” daͤlaͤht, 
„Mandeln gemacht, bereitet. 
Amygdaline, amigk⸗ dalein, adj. zu den 
Mandeln gehörig, mandelartig, ih⸗ 

nen ähnlich. | 44 Lind 

Amyizdalus, amigf":daloft , S. der Man 

delbaum, ſiehe Almonds, Tree. 

Amyntor, amin“ torr, S. ein Vertheidi⸗ 


ger einer Sache. | 
Amyrberis, amirber-ris - S. der Kreuz⸗ 
8 +. doraſtrauch , Reiſelbeeren; ſiehe Bare 

88 erry. wy 
Amel, am“ ßell, S. eine Amſel (der 

„ Name eines Vogels.) a 

An, ann, der eigentliche unbeſtimmte 
Artikel ein; der unbeſtimmte Artikel 
a, wenn derſelbe vor einem Vocal 
oder ſtummen h ſtchen ſollte, ſiehe A. 
| an Ass, ein Eſel; an Hour, cine Stunde. 

Ana. d' na, adv. in Arzney - Verſchrei- 

bungen, von jedem gleich viel. 

An baptism, anabap* tism, S. —— 

re, der Lehrbegriff der Wiedertaufer 
oder Auabaptiſten; die Seete der Wie⸗ 
dertaͤufer. b : 

' , Anabiptist, \inabap- tiſt, S. ein Wie⸗ 
dertaufer ; auch in der Sprache der 
Beutelſchneider: einer der auf der 
That ergriffen, und mit der Zuͤchti⸗ 
gung unter der Pumpe oder der Pfer⸗ 
deſchwemme beſtraft wird. 

Anabapristry, anabap - tiſtri, S. die Leh⸗ 
re, die Schwarmercy der Religion 
der Wiedertäufer oder Anabaptiſten, 
die Wiedertauferey. : 
Anacimprick ,, anatamp”? tick, adj Echo 
gebend, zuruͤckwerfend oder zuruͤßkge⸗ 
worfen. an anacemprick Sound, ein 
zuruͤckgeworfener Schal, ein Echo. an 


= / 


% 
* 


| 
| 


Þ anacamptiek Hill, ein Huͤgel, welcher 


| den Schall zuru> wirft, ein Echo 
| macht. : 5 
| * Anacimpricks, Gnafimb'- tis, S. die 


Spiegelkunſt, die Katoptrick; die Leh⸗ 
re von den zuruͤckgeworfenen Strahlen, 
oder die Lehre des zuruͤckwerfenden 
8 Lichts, 
Anacathärsis, aͤnaͤfaͤthaͤr ſis, S. bey den 


— - 


— 
— 


at 


ä mw — — 
* 


0 len Stelle durch eine analogiſche Aus⸗ 


legung. 5 | 

Ih: Anacathsrrick, &naffthor” tick, S. jede 
1 Arzeney welche aufwärts wirket; 
1 ſiehe Cathartick. 


Anscephalaeòsis, aͤnaͤſifaͤlio'“ ſis, S. die 


eines Geſprachs, 


adj. aus 


Theologen, die Erklaͤrung einer dunk⸗ 


. Wiederholung der vornehmſten Artikel 


* 1 \ 


Amy 76 Ana | 
4 b | » } _ us 9 : A | oo „ſiel 
terhalten bat, unterhaltend, amuſi- Anzchorete, änäck orcht; . 8 | 
3 1. a Anächorite, aͤnäck - oreit, 7 Ming his, aural 
Amy, amm si, ein Weibername,, Ama- das Kloſter verlift, um ein noch ehellung ei 


ſameres Leben zu fuͤhren, ein Einſfghrt 


er. 
Ankchorita, änack'“ oritta , S. die Ze c 
der Moͤnche oder der Nonnen. | 
Anichronin, ang frenism, 8. n 

Fehler wider die Zeitrechnung, ng 
welchem, die Begebenheiten in 6 
unrichtigen Zeitpunkt geſetzt werde 
The famous Anachronisnm, in makit i 
Aeneas and Dido Coremporaries, . 


beruͤchtigte Anachroniſmus Cc in An 

Anaelarcks, anaflat* icks, S. die :hſpan dew $ 
--A zuruͤckſtrahlenden Lichts, die | 
optrik. . roger 

Anderisis, 6nd” kriſis, S. in den buſfigical, 6 


gerlichen Rechten, das genaue 0d 
ſcharfe Forſchen nach der Wahrhe 
das Ausforſchen durch ſtrenge Mittequſtellen. 
Anadipldsis, anaͤdiplo“ ſis , S. die Mcformig 
doppelung einer Figur in der Re 


o, vert 
ſulichkeit, 


kunſt. : | Wgically ; « 
Anagogerical, aͤnaghodſchi“ tikaͤll, Mu analogi 
was zu den erhabenſten Empſindunaeſulihe Art 
in der Religion leitet, zar BeacſtS ahnliche 
rung beytragt, geheimnisvoll über dieslneſs, 
menſchliche Vernunft erhaben, wald kigenſch. 
Entzuͤckungen macht. lehnlich 
Anag@zical, anagho's Schikäll, edi afulegiſche* * 
heimnißvoll, begeiſtert, erhaben iYigom , 61 
der Religion. T5. if} ein 
Anayogically , anagho'-dſchifalli, Ade Wirk 
auf eine geheimnifvolle erhabene ArYallogize , 
„begeiſterte Art (in der n mittelſt ei 
Anagram, an aͤgram, S. das durch Yi in Rick 
ſetzung der Buchſtaben eines Vortaſ einem e 
oder Satzes hervorgebrachte andefich- is ar 
Wort, das Auagram, der Buchſiß dadurch 
benwechſel. zus, anal 


Anagrammation, änaͤgraͤmmaͤh? {hn $ Wit ein 


die Verfertigung eines Anagrams. Flogiſch , 


Anigrammarism , anggrem - maͤtiſm, ! at hat 3 
die Verſetzung der Buchſtaben, uey, &na 
dadurch andere Worter hervorzubtußt, Aehn! 
gen, die Kunſt Anagrammata ii Käckſicht 
machen. agen; 

Anagrämmatist, aͤnaͤgraͤm -maͤtiſt, S. eck have 


z wenr 


Anagrammenmacher, ein Anagras 
hen K 
i, 


matiſt. a *. | 
ro Anagrammatize, tu aͤnaͤgraͤm“ mätel 


v. n. Anagrammen machen, die Buche, in 
ſtaben verſetzen. achaͤhnli 
Analécta, ändleck- t& , S. die abgehen mehre 
chenen oder uͤbrig gebliebenen Stiliſ demſelb 
von Speiſen. kommt 
Analecta or Analcers, (in der litteraac 


y of [ 
Wogte de 
kern, it 


ſchen Geſchichte) die Sammlung 
wichtiger Anmerkungen und merfiut 
diger Verſuche. * 


F 


Ana”: 
Puma, ſiehe Planisphere oder Astro- 
F. — ” A „ "27 
* Ning his, analep ⸗ſis, S. 1) die Wieder? 
ein noch efftellung eines durch Krankheit ab⸗ 
/ ein Einſſzhrten Korpers. 2) das Tragen ei⸗ 
= | — Arms in einer Binde 
S. die Zelle Schlinge. * i 
önnen. 3 wach, analep” tid adj.” was die 
iism, $, wen oder Lebensgeiſter ſtaͤrkt, den 
hnung, Aachen Korper wieder herſtellt (in 
ten in eig{Medicin.), 24 
eſetzt werde hel, anal'- loghaͤll, adj. ahnlich, 
m, i $a<e. nach verwandt, 
poraries, INmend, analogiſch. Analogal Mo- 
. s 10 Animals, ahnliche Bewegun⸗ 


han den Thieren. NIX 
hts, die Wgencal, anallodſchi'7 tifall; adj. ſiehe 


mogerical. Js OTTER 
ical, aͤnaͤladſch“ ikaͤll, adj. 1) ana? 
ch, vermittelſt der Analogie oder 
lichkeit, fahig die Aebnlichkeit 
uſtellen. 2) wirklich ahnlich, gleich, 
förmig, auch ſich worauf bezie⸗ 
\ , " 


7 cally , aͤnaͤladſch⸗ ikaͤlli 5 adv. auf 
analogiſche, oder gleichformige 
iche Art, analogiſch,  ahnlichs 
ihnliche Weiſe. 

wicalneſs, änaladſch“ ikaͤllneß, S. 
kigenſchaft der Gleichförmigkeit, 
Aehnlichkeit, der Analogie, die 
legiſche Beſchaffeu heit. 
em, anal”; lodſchiſm, 8. in der 
if ein Schluß von der Urſache 


» in den bu 
genaue od 
er Wahrhei 
renge Mitte 
S. die N 
n der Re 


; tikaͤll, ad 
mpfindung 
ar Begeit 
voll uber d 
haben, we 


it, adj. Q<! 
erhaben 1 


ifalli, ide Wirkung, ein Analogiſmus. 
'habene ArRlallogize , tu anal lodſcheis, v. 2. 
1 mittelſt einer Analogie erklären, et⸗ 
s durch Va in Rickſicht auf ſeine Aehnlichkeit 
nes Wotzet einem andern Dinge betrachten. 
chte anderich- is analogized by &c, — wel⸗ 
er Buchſiſßz dadurch erlautert wird 2c, | 
, e, anal” loghoß, adj. einige Aehn⸗ 
äh ſchn, feit - einiges Verhaͤltniß habend, 
agrams. Rucgiſch, aͤhnlich, was Gleichfoͤr⸗ 
matiſm, eit hat; analog / gemaß. 
zaben, UF, anal“ lodſchi, S. die Gleich⸗ 
rvorzubtut, Aehnlichkeit zwiſchen Dingen, 
mmara i uckſicht auf einige Umſtaͤnde oder 
ee Nungen; die Analogie. If the Body 
aͤtiſt, S. e ck have any Analogy to the na» 
Anagraue, wenn dex Staatskorper dem 
me mit hen Korper einiger Maßen aͤhn⸗ 


0 ow IT 
yy, in der Sprachkunſt, , iſt die 
a<{bnlichfeit - die Uebereinſtim⸗ 


q die Buch 


ie abgeheag mehrerer Wörter in einem und 

nen Stuaßn demſelben Umſtande, 8. B. von 
kommt loved, von Hate, ha- 

r litera. 

mn; of Doctrine among Criticks, 

d merkur logie der Belehrung unter den 

Asskenekern, iſt eine der großen Regeln, 


* 77 | : 
worauf man bey Auslegung berSrift + \ 


berein⸗ 


ſteller wohl zu merken hat. 1 

Anälysis, andl liſis, S. 1) die Auflö⸗ 

ſung, Erklärung, die Zerlegung e 
nes Körpers in die verſchiedenen Thei⸗ 


le, aus welchen er beſtehet. 2) die 


Aufloͤſung einer Sache in ihre erſten 
Elemente, bis ju ihren erſten Be⸗ 
- ſtandtheilen, Z. B. eines Satzes, bis 
auf die Worte; eines Wortes bis auf 
deſſen Theile u. ſ. f., die Analyſis, 
die Auftöſung irgend eines Problems. 
2) die Betrachtung eines Dinges, ud 


„den Theilen, aus welchen es beſtehe © © + 


Analyst, an- aliſt, S. einer der etwas 
auſldſet, der nach Art der Analyſis 


. verfähret. (255k . 
Analytical, aͤnälit“tikaͤll, adj, x) ana⸗ 
lytiſch, ein Ding in ſeine erſten Be2 

ſtandtheile auftoſend. 2) was vermit⸗ 
telſt der Analyſts oder der genaue 
Erwägung aller Theile eines Dinges 
geſcichet; an analytical Account o 
the 
Yeſchreibung des Weltgebaͤudes. , 

Analytically, aulit“ tikalli, adv, auf 

eine auftöͤſende, erklaͤrende, analyti⸗ 


ſhe Art, analytiſch, die Art, zuſam- . 


ldſen, | | | 
Analytick, aͤnaͤlit⸗ tick, adj analytiſch, 
zuſammen geſetzte Dinge in ihre Be⸗ 
ſtandtheile auflöͤſend, doch nur von 
den Arbeiten des Geiſtes. the analyrick 
Method, die analytiſche Lehrart. 
Analyricks, S. plur. die Auflöſungskunſt, 
ein Theil der Algebra, die Analytik, 
Analyſis, die Wiſſenſchaft aus be⸗ 
kannten Wahrheiten unbekannte zu 
finden; auch die Erfindungskunſt, die 
Lehre uud der Nutzen der Analyſis. 
to Anal) ze, tu an- aleis, v. a. auflö⸗ 
ſen, ein Ding in ſeine Beſtandtheile 
zerlegen. In some measure to analyze 
the Bodies, die Koͤrper gewiſſermaßen 
„ aufzulöſen. i : 
Analyzed, an -aleifid } part. aufgelvſety 
„ zerlegt 2c, | 
Analyzer, an dleifiort, S. 1) ein Auf- 
loſer 4 Erklaͤrer. 2) dasjenige, was 
die Kraft anfzuldſen hat, das Auflo⸗ 
„ ſungs mittel., 3 
Analyzing, anz dleifiing  S. die Hands 
lung des Aufloͤſens, die Aufloſungp / 
Zerlegung. | 
Anamnestic, ananines tick, adj. wag 
das Gedaͤchtniß ſtarkt. 
Anamorphòsis, anamarfoh': ſis, 8. 1) 
eine Verwandelung der Geſtalt. 2) die 
Entſtaltung, Verunſtaltung. 3) eine 
perſpectiviſche Verwandelung eines 


inges, der Geſtalt, ſo daß es dem 
nges z Geſtalt , | Auge 


mengeſetzte Dinge in einfache aufzu⸗ 


/ 


universal Fabrick, eine analyti\ » 


* 


I F 
" . 


Ana 


vorkommt, mit dem andern Blick aber 


als eine vollkommene Darſtellung. 


Ananas, andh' nas, S. die Frucht Ana⸗ 


nas, ſiehe Pine Apple (Promelia Ana- 


nas Linn. f 
Ananas - Wild or the Wild Ananas, die 
wilde Ananas, ſiehe Penguin. 
Ananias, annauei's as, ein Mannsname. 
*Anapaest, an' apeſt , S. ein Maß in der 
Poeſie,  beſtehend aus zwey kurzen 
und einer langen Sylbe, das Umge⸗ 
kehrte von einem Daktylus. 


- Andphora, anaf/ ora, S eine redneriſche 


ede mit eben demſelben Worte oder 
aute anfangen, die Wiederholung. 
Where is the Wise? Were is the Scri- 
be? Where is the Disputer of this 
World? Y 
Anaplasis, aͤnaͤplaͤh⸗ ſis, S. eine voll⸗ 
kommene Herſtellung eines zerbroche- 
nen Knochens. —— 
Anaplerotick, aͤnaͤpleroh' tick, adj. das⸗ 
jenige, was einen hohlen Raum aus⸗ 
fuͤllet, beſonders bey den Wundaͤrzten 
von ſolchen Mitteln, welche das Wach⸗ 
ſen des Fleiſches befoͤrdern. 


= wo ſich mehrere Satze einer 


Anaraud, an? naͤrahd, Ehrenfried, Eh- 


eureich, ein Mannsnaſmm. 
Merch, n aͤrk, S. der Urheber einer 
Verwirrung, ein Feind der Ordnung. 


Anärchial, anar” kiall, adj. verwirret, 


ohne Richtſchnur, ohne Herrſchaft 
oder Obrigkeit. . 

Anärchical, anar” fifall , adj. verwirret, 
ohne buͤrgerliche Ordnung und Re⸗ 
gierung, anarchiſch. The anarchical 
and rebellious State of human Natu- 
re, der anarchiſche, geſetzloſe und auf⸗ 
ruͤhreriſche Zuſtand der menſchlichen 


1* 


atur. | | 
Anarchism, aͤn“ arfiſm , S. die Anar⸗ 


Anarchy, an': arti, chie, ein 
Staat ohne Regierung, ohne ordent⸗ 

liche Obrigkeit, ein Staat, in wel⸗ 
„chem jeder nach eigener Willkuͤhr vers 


fahret; geſegloſer Zuſtand der burger- 
Uſchaft- ; 


lihen Geſe 

* — Taſte, fa. S. die Waſſer- 
ſucht uber den ganzen Leib, da die 
ganze Subſtanz des Koͤrpers mit waͤſ⸗ 
ſerigen Feuchtigkeiten angefüͤllet wird. 

Anasarcous, anaſar koß, adj. waſſer⸗ 
ſuͤchtig nach vorbemerkter Art, in der⸗ 
—＋ gegruͤndet. an anasarcous Swel- 
ing, ein waſſerſuͤchtiges Geſchwellen. 

Anasromatick , anastomah': tick, adj off 
nend, was die Eigenſchaft hat, die 
Gefaße zu öffnen, oder der Verſtop⸗ 
fung Luft zu machen, offenen Leib zu 
machen. 


* 
Auge mit einem Blick gang. * 


to Anaromize, 


Ana 


Anastomdsis, andstomo' ſis, 8. wal 
nung eines Gefaͤßes des * 7925 da 
Korpers in das andere, z. B. lich, e 
Mündung der Pulsadern in die Bl Fheilen ei 
adern , da wo te zuſammenſtoßen den. Shou 

Andstrophe, ans": troſi, S. eine Fa be 18 \ 
wo Wörter, T vorn ſtehen jo}! beſch 

Leſetzt werden; die Nomized, 
Worte. A 


. ten, hinten 
matomirt 
Anathem or Anathema , aͤn {tho | 


ſetzung der 
tomy, d 


anath'; ima, S. 1) ein von der fedyliederung: 
lichen Gewalt ausgeſprochener by | / a 
der Bann, Kirchenbann, die Excoſſkile jy | 
munication. 2) der Gegenſtand gin] Viſeni<2 
kirchlichen, und in weiterm Yerſtan{yns1 ſofe 
eines personlichen Fluches; ein Va ung erler! 
bannter. k man e 
Anathemätical, aͤnaͤthemaͤt' tikall, a der nicht 
um ORs gehorig , was unt{} die genau 
em Fluche iſt. Die Eigenſchaft 6 4) 
kirchlichen Fluches habend. zen The! 
Anathemätically, adv. nach Art des Lil Sklelet. 
enbannes, auf eine dem kirchlich ine duͤnn⸗ 
luche oder Banne aͤhnliche Art. Þ nppe. 
Anathematism , dnath'; ematiſm, 8. ſiefſron » 4 
Anathem or Anathemar A kiſtandiges 
te Anathematize, tu aͤnath“ emateis, v. ¶ acalreic)c 
verfluchen, in den Kirchenbaun thug] en der 6 
excommuniciren. ſalz; aue 
Auathematizaàtion, aͤnathemaͤtißah ' { aum, 
S. eine Verfluchung. - I ofen auf 
Anithematized, anath'; emateifid , puf bet, Glas 
verflucht, in den Bann gethan. anon, ne 
Anäthematizing, &nath - ematciing / Y fluß zum 
& part. das Verfluchen, das in Buff der Metall 
thun; verfluchend, 'excommunicirendÞdury , ſie 
Anathrépsis, duathrep⸗ ſis, ſtche Au artige Ges 
lepsis. 1 lnceztor, a 
Anatiferous, anatif”7 feroft , adj. ui en, von 
Enten hervorbringt, entenreich. nder Linie 
Ankrocism, angt's toſißm, S. 1) das Zu Vorfahren 
| ſen auf Zinſen haufen. Jae Ne Ancesto 
des Wuchers, da man Zinſen ui ſahrez. 
Zinſen nimmt, da die von einem KPſicestrel , & 
pital zu bezahlenden Zinſen mit zuf hang auf 
Kapital geſchlagen, und auch wied hat ; von 
davon Zinſen bezahlt werden, ſammend 
Anar6mical , anatam' ifall, adj. 1) anf yiterſich , 
tomiſch, zur Anatomie gehorig , WF Vorfahren 
nach Grundſatzen verfahrt , die N das-vaterl: 
Anatomie lehret, in der AnatomF,..... 
gegrundek, 2) zerlegt, auatomut / a mung, d 
geſondert. | ubliche ol 


AnatGmically, adv. nach den Grund 
ken der Anatomie, anatomiſch; n 
der Zergliederungskunſt. 

Anatomist, aͤndt⸗tomiſt, S. einer ! 
mittelſt der | rage. den B. 

animaliſcher Korper ſtudiret, ein N 
tomiſt, Anatomikus, . 


unden ſin 
ane a 5 Q 
die ſammt 
ten in ger 
bezeichnen. 
nung, die 
Mchentry , 
uy, das 1 


aͤnato 5 met V. 4. 
nen Körper zergliedern, zerſchneide 
j 


Ana 


7 ! 

„ , Alulegen / und jedes einzelne Theilchen 
0 r 7925 darſtellen , anatomiren. Fi⸗ 
„ z. B. erlich, ein Ding nach allen ſeinen 
in die Ju ideilen entwickeln und deutlich ma⸗ 
ben. Should J anatomize him to thee 
eine dil be is, ſollte ich ihn dir ſo anatomi⸗ 
u ſtehen ſa un / beſchreiben, als er iſt, © 
en; die Aomized, anat tomeißd, part.” ad). 
natomirt, zergliedert ꝛc. 5 
omy, anat': tomi, S. 1) die Zer⸗ 
iederungskunſt, die Anatomie, die 

_ einen Koͤrper in ſeine Veſtand⸗ 

delle zu zerlegen. 2) die Lehre, die 
in Nifenichaſt von dem Bau des \ 
Ins, ſofern fie durch die —— 
B ung erlernt wird. 3) die Handlung, 
u man ein Ding, es ſey forperlich 
0 der nicht, 4 . 
ſe genaue Erforſchung einer jeden 
Sache. 4) ein ſeiner weichen und fluͤſ⸗ 
ſgen- Theile beraubter Korper, ein 


Art des Ki Eflelet. 5) im Scherze und Spotte, 
n kirchlich ene duͤnne magere Perſon 7 ein Ges 

e Art. lippe. J b * 
— on, an aͤtronn, 8. 1) ein feuer⸗ 


indiges Laugenſalz aus dem Mi⸗ 
. prion welches ſich an die Mau⸗ 
In der Gewolber anſetzet; , Mauers 
az; auch wohl Salpeter. 2) der 

aum, welcher ſich in dem Glas⸗ 
den auf dem geſchmolzenen Glaſe ſe⸗ 
o $:t, Glasſchaum, Glasgalle. 

Metron, nennt man auch den ſchnellen 


tigah's ſ 


teißd, 7 
than. 


ateißing / Fuß zum Schmelzen und Reinigen 


das in Bauf der Metalle. : 
nunicirend Iabury, ſiehe Ambury , eine ſchwamm⸗ 
ſtche Au artige Geſchwulſt. 


ncator, an's ſestorr, S. einer von de⸗ 


„ adj. wil un, von welchen eine Perſon in ge⸗ 
nreich. Inder Linie abſtammet, einer von den 
x) das Zig) Vorfahren, Ahnen, Voraltern. 


2) eine Me Ancestors, die Voraͤltern, Vor⸗ 
Juen vg fahrey; | 
t einem KPkeestrel , an“ ſestrell, adh. was Bezie⸗ 
en mit zuf fung auf eines Mannes Vorfahren 
auch wied hat ; von ſeinen Ahnen her- oder ab⸗ 
den. ſammend, ſeinen Voraltera gehörig, 
adj. 1) anf yiterſich was Anſpruch auf das der 
ehorig / ui Yorfahren macht. an ancestrel Right, 
rt, die FF as väterliche ererbte Recht. 
r Anatom trel, an“ ſestrell, 8. die Erbhul⸗ 
omi, Aung, die Huldigung, 
u Grundl azliche oder angeſtammte 
miſc; 8 lnden ſind. | 5 
9 Þtceztry , än ſestri - S. 1) die Ahnen, 
5. einer die ſämmtlichen Ahnen oder Vorfah- 
den 3. ten in gerader aufſteigender 
et, ein Auf bezeichnen. 2) die Ehre der Abſtam⸗ 
liederer. | ung | die Geburt; der Stamm. 
„ v. 3. Jochentry, ähn' tſchentri, 5. Ancien. 
erſhneide} ty , das Alterthum einer Familie 2c, 
U - 


uͤter vers 


79 
Anchor, aͤnk⸗ orr, 8. ein Anker 


Koͤr⸗ 


in ſeine Theile zerleget, 


u welcher 


inie zu 


Ane 


\ 


eiſernes Werkzeug die-Schiffe auf de 
Grunde feſtzuhalten, To east or drop 
Anchor, den Anker werfen. To tide 


or lie at Anchor, vor Anker liegen. I 


weigh Anchor, den Anker lichten. The 


Sheet - Anchor, der Hauptanker. The #; 


Bow - Anchors, oder first and Second 
Bower, die beyden Gabelanker. The 
Ring of the Anchor, der Ankerring. 
The Stock ot the Anchor, das Anker⸗ 
holz, Ankerfrenz. The Shank or Besm 
of the Anchor, die Ankerruthe. T0 
shoe an Anchor, einen Anker ſchuhen 
oder bekleiden, das iſt die Schaufeln 
mit Bretern bekleiden, damit er nicht 
zu tief in den Grund gehen kann, oder 
auch damit er in lockerm Grunde nicht 
ſchleppe. The Anchor is come home, 
oder the Anchor drives, der Anker 


„ſchleppt. | 
Anchor bedeutet ſiguͤrlich alles was Fes 
„ſtigkeit und Sicherheit gewahret. | 
Anchor, S. der Name eines — ah 
Weingebindes, welches einen halb 
Eymer oder 1/4 Ohm, oder 1/6 Ors 
hoft halt, ein Ankerfäßchen. Das 
Wort Anchor iſt von Shakespeare 
auch ſtatt Anchoret, ein Einſtedler 
gebraucht worden. 5 a 
to Anchor, tu ant” orr, v. n. 22 : 
kern, den Anker werfen; vor Anker 
liegen oder ruhen; feſten Grund faſs 
ſen, 2) ſiguͤrlich, bey etwas ſtehen 
bleiben, verweilen, ſich auf etwas 


heften. 
to Anchor, v. a, 3, ſich vor Anker ke- 
gen. to anchor a Ship, ein Schiff vor 
Anker legen. 2) den Anker befeſtigen. 
Anchorage, ank? orahdſch, S. 1) der 
—— da ein Schiff von dem An⸗ 
er gehalten wird; auch ſiguͤrlich die 
| = nung die Sicherheit. 2) der 
rund wo man aukern kann. 2 
zu einem Schiffe gehoͤrigen Anker und 
was dazu erforderlich iſt. 4) das An⸗ 
kergeld , die Gebuͤhren welds fur das 
Ankern in einem Hafen bezahlt wers 


den. 
Anchored, ank ord, part. adj, geans 
kert, vor oder bey dem Anker gehals 
ten. An anchored Ship, ein vor An⸗ 
„ker liegendes Schiff. | 
Anchoret or 'Anchorite, ank? oret, aͤnk⸗ 
oreit , S. ein Einſiedler, eine Einſied⸗ 
„ lerinn; auch ein Weibername. | 
Anchor - hold, __—_ S. das 
Feſthalten beym Anker; das Feſthals 
„ten des Ankers; figurlih Sicherheit. 
Anchoring, ant - orring, S. das Ankern, 
die Auswerfung des Ankers; — 


* 


die 7 


4 , 


» | . : AnG. 1 5 | 7 , 
took der Ankergrund und das Anker⸗ 
; re . 21. . 

Anchor Smith, aͤnk⸗ orrſmith, S. der 
Ankerſchmidt; ein Grobſchmidt, wel⸗ 


cher vornehmlich Schiffsanker verfers - 
ty * ges Bedenken, ohne Ausſluͤchte. Toa 


"2 tiget.· . f 1 
s Anchove,..Anchdvy, antſhohw', aͤnt⸗ 
| ſchos wi, S. eine Art Sardellen, be- 
ſonders ſolche, welche aus Frankreich 
| und Portugall gebracht werden, An⸗ 
ſchove; dagegen die, welche aus Jta- 
_ + lien: kommen, Sardines, Sardellen 


2 hei . : | * k . 
1 Abs. aͤntſchuhs, S. (ein Gewaͤchs) 
die rothe Ochſenzunge. (Anchusa 
1 2 Linn.) ſi he Alk aner. bly 
\ Mien, ahn': tſhent / adj, 1 was vor 
3.0 nger Zeit geſchehen iſt, alt, nicht 
> neu. 2) alt, was lange gedauert hat, 
Z oder von langer Dauer geweſen iſt. 


an ancient Family, eine alte Familie, 


dein altes Geſchlecht. 3) vergangen, 


vorwalig, ehemalig, vorig; alt an 


N ahn'⸗tſchent , 8. 1) der aͤlter 


Nals ein anderer iſt,, (eine veraltete Be⸗ 


deutung.) 2) im plur. the Aneients, 
| die alten Menſchen die in den aͤltern 


- 
- 4 


er Moderns oder Neuern. 


| 2Ancient,-ahn'; tſchent, 8. 1) die Schiffs⸗ 


fahne oder Flagge; ehedem auch die 

Regimentsfahne. , 2) derjenige, wel⸗ 

cher die Fahne traͤgt, der Fahndrich, 

fetzt Ensign. This is Othello's Ancient 
— Fahndrich, Shakesp. 


Ancientiy, abn': tſchentli , adv. in alten 


eiten vor alters, ehedem; vor die⸗ 
em / vormals. 172 
Ancientneſs, aͤhn'⸗tſchentneß, 8. das 
Alter das Alterthum, das Daſeyn 
7 von alten Zeiten her. | 
\Ancientry, ahn'-tichentri 4 S. das Al- 
terthum des Geſchlechts; die alte 
Wuͤrde oder Wurde der Geburt, die 
Ehre von altem Abſtamm; ſcheinba⸗ 
res und erweisliches Alterthum. 
Anele, anf:fl, S. der Knöchel am 
Fuß; ſich? Ankle. 
Ancdme, ankohm', S eine 
Geſchwuͤr; ſiehe Amper. 
*Aneoby . an - koni, | 
hammern eine Blume, welche auf ei⸗ 
nen Staab oder auf ein flaches Stuͤck 
Eiſen gearbeitet wird, faſt 3 Fuß lang 
iſt und auf ſeder Seite zwey rauhe 
viereckigte Kuopfe hat. 
And, and', conjunct. oder ein Binde⸗ 
wort, welches ſowohl einzelne Wor⸗ 
ter als auch die Güeder einer Perto/ 
de auf die einfachſte Art verbindet, 
und. 1 and thou, ich und du, and 
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F gelebt haben; im Gegenſatze 


Beule, ein 


8. auf den Eiſen⸗ 


And 


; there fore, und daher; and yet, un 
dennoch. Dieſes And wird 22 
chen Fallen in andern Sprachen « 
ders ausgedruckt, go about it with 
out its or Ands, nur dran ohue lan 


and Wine, geröſtet Brod in Wei 
„ 15 j od in Wei 
Butter, To go and see, zu ſehen 
a ju beſuchen gehen. Let us go ung 
ketch a Walk, laßt uns ein wenig ipg 
tzieren gehen. To grow better and 
better, ſich taglich beſſern. To groy 
worse and worse, immer ſchlimm 
werden. By and by, ſogleich, den 
Augenblick. By little and litt ſe, ai 
mahlig. Now and then, bisweilen, 
zu Zeiten, dann und wann. And ſteht 
zuweilen fur ſo; a little more and 
he bad been killed, es fehlte nicht viel, 
fo ware er getodet worden. Yes, aut 
please God, ja und ſo Gott will. Les 
and please Your Lordship, ja My 
Lord oder Ihr Gnaden. Les and ben 
please Your Ladyship, ja Madame ( 
Ihr Gnaden. NB. Dieſe Redensalt 
mit dem and please Your &c, iſt ur 
bey gexingen Leuten und von Yo 
dienten gegen ihre Herrſchaft, als eine 
Hoflichkeitsbezeugung 4 gebraudlic, 
Es bedienen ſichs auch wohl Leute von 
tande gegen höhere Perſonen, Man 
ſagt auch wohl: Whats that ad ple- 
nse Lou? mit Erlaubniß, was iſt das? 
„ and were it but, ware es auch nut. 
Andiron, aͤnd eiorn, S. ein eiſernet 
Bock auf dem Heerd und in den Ofen, 
worauf das Holz gelegt wird, damit 
es hohl liege, der Feuerbock , Brands 
bock; auch ein ſtehendes Eiſen, in 
deſſen Oeffnung ſich die Spitze det 
Bratſpieſes herumdrehet (der Brat 


ock. 
Actors, an ꝛdru, Andreas, ein Manos 
name. 
Andrie, ein Weibername. 
Andr6gynal, andradſch- inall, "4 1d; 
Andr6gynous ,andradſch”; inoß, 8 zwit⸗ 
terhaft, zwitterartig, was von beiden 
Geſchlechtern zugleich iſt, zweyerley 
Geſchlechte habend. | 
Andr6gynally , adv. nach Art der wit! 
oil mit zweyen Geſchlechtern den 
ehen. 
Androgynus, aͤndratſch“ inus, S. al 
Zwitter, ein Geſchoͤpf, welches bah 
derley Geſchlechts zugleich fiſt; fouſ 
auch Hermaphrodite., ; 
Andromeda, andramm': id4 die Tot 
ter der Caſſiope,, : 
Andiotomy, andrat - tomi, 8. ar uy 


utter, gerdſtet Brod mit 


Pauiſtand da 


genſ<lich: 


Auatomie 


aneal\, ſt, 
je dote , | 
heime G 

d/ 


15 eine 


4 am har 


en des P 
mins, 4. 
miſten' ei 
Schmelzfe 
emo graph 
Beſchreibu 
graphic, 

wacmerer 
ter. Natun 
Starte un 


des zu me 


mometer. 
anone . a 
ne, Anen 
deutſchen 
parole ge 
N cope 
Nind:: od 
nderung 
Bindzeige 
gent. äne 
autgegen. 
km Kran 
keffend, 1 
chung. 1 
Jusineſs, v 
wdhts. D 
ur in | 
Sprache g 
or Ay 
er Sta 
e an den 
rm , 
ſhwulſt de 
Jalsaderk1 
„aniu“ 
eue, noc 
nederholt 
Wn neuen 
eve Art, 
_ F 
is Soul 
krn, 


icruose , 
actuous . 


hummer ( 
mmmweg 
1 


Netuõsity 


rͤmmun⸗ 
ketuousn 


And 


gunſchliche Korper ju zergliedern, 
uatomie des Menſchen. 
aneal\, ſiche Anneal. OL. 
ecdote ,_ an eckdoht, 8. 1) eine ge⸗ 
heime Geſchichte, ein unbekannter 

d, eine merkwuͤrdige Begeben— 
eine Anekdote. 2) man braucht 
Brod mil am haufigſten von kleinen Umſtan⸗ 
zu ſehen ! den des Privatlebens. 
us go aemius, anem 7 joß, S. bey den Chy⸗ 
wenig ſpa en ein Windofen zu ſchnellen 
bet Schmelzfeuern. x 
emdgraphy , anema&7 graͤſt, S. die 
beschreibung der Winde, die Anemo⸗ 
graphic, 20 
eu6merer. aͤnemam' mitörrz, 8. in 
kr. Naturlehre ein Inſtrument, die 
Starte und Geſchwindigkeit des Win⸗ 
ds zu meſſen, der Windmeſſer, Ane⸗ 
nometer. j 
mone . änem oni, S. die Windblus 
y ne, Anemone; die wilde Art wird im 
deutſchen Kornroſe, Feldroſe, Klap- 
(jaÞparoſe genannt. , 

envart hgmoscope , anem'; offohp, S. ein 
Kc. iſt 55 Did oder Wetterglas , das die Ver⸗ 
von Vo nderung des Windes zeiget, ein 
1 als eine] Pindzeiger. 
f —— nt. aͤnennt, praep. 1) gegenuͤber 
yeu ' Anent the Merchant's Sho 

nen. Man | Agegen. =—_ b. 
ir dad ple. un Kramladen gegenuber. 2) be⸗ 
as iſt das! treffend - wegen, von, uber, in Au- 
uch nur, hung. He sad nothing anent this 
im eisen Juaneſs, von dieſem Umſtande ſagte er 
den few whts. NF. dieſes Wort Anent ift 
rd, dam ur in der  Schottiſch - Engliſchen 
Sprache gebraͤuchlich. 

or 'Awns, ahns', 8. die Grannen 
er Stacheln, die Hacheln oder Bar- 


4 die 
yet, un! "= 
d in ma | 
rachen 
t it with 
ohne lan 
chte. Tons 


in Wei 


a 


Rede 


— iq 
, ? zwi 
von beiden 

zweyerley 


der Zwit * 


den icruose , aͤnfraͤck“ tuohs, > adj, 
g, S. igÞfictuous, anfrac” tichuoß, voll 
les beuffummer Gange, voll Kruͤmmungen, 
liſt 5 ſonſt . Wesig, winkelig; das Umwege 


die Toch mewGsiry, aͤnfraͤcktſchuoſ⸗ iti, S. der 
Piſtand da etwas Ane hat oder 

die Kunst rummungen macht. WER: 

tmenſ</Fctuousneſs, anfraͤck tſchuosneß / 5. 


B. 


1) die Eigenſchaft, da ein Ort voll. 
krummer Gaͤnge iſt; die Fuͤlle pon 
Wendungen, Umwege. 2) in der 
Metaphyſik, ein langer Umſchweif der 


Worte oder Reden, 5 
Anfidcture, anfrad” tſchurr, S. eine 
Krumme, ein Irrgang. „ 
Angaria, angar -ria , S. eine Laſt, eine 
Beſchwerde, welche jemanden als ein 
Zwang auferlegt wird. | 


Angeiographis. 1 jografſia, 8. die 4 
Wiſſenſchaft, alle Arten Gefaͤße und 


Werkzeuge der Alten, ſo wohl haus 
liche, als die im Kriege gebrauchlichen, 
zu beſchreiben. me 
Angeiology, aͤndſchi' jollodſchi, 8. die 
„Geſchichte oder Beſchreibung der Ges 
faße eines menſchlichen Korpers. 
Angel, ahn'; dſchell , 8. der Engel. 1) 
urſpruͤnglich ein Bothſchafter, eine 
Art Geiſter, deren ſich Gott fur Volls, 
ziehung ſeines Willens bedient; da es 
dann bald von dieſer Art oe tibers 
haupt, bald von den guten allein, bald 
auch von den boſen allein gebraucht 
wird. The holy Angels, die heiligen 
Engel. Angels of Darkneſs, Engel 
der Finſterniß, das iſt Teufel. The, 
Angel ofthe bottomleſs Pit, der Engel 
des Abgrundes, in der Offenbarung. 
gn der Bibel bedeutet es oft einen 
ropheten , einen Geſandten Gottes, 
einen Mann Gottes. 2) in der Sprache 
der Liebe iſt Angel, ſo wie das Deutſche 
Engel, eine ſchone Perſon, She is zn 
Angel, ſie iſt ein Engel. 3) eine ehe⸗ 
mals in England geſchlagene goldene 
Muͤnze, an Wenrth 10 Schillinge, 
worauf die Geſtalt eines Engels ges 
pragt war. * 
Angel, adj. ſiehe Angelick, Angelical. 
Angel- like, ahn'; dſchelleik, adj. einem 
Engel gleich, was einem Engel gleicht. 
Angel- Shot, ahn': dſchell ſchott, S auch 
Angleshor. eine Kettenkugel, zwen mit 
einer Kette zuſammengefuͤgte Haͤlften 
einer Kanonenkugel; oder Kanonen 
kugeln, die in Stuͤcken zerſchnitten 
und durch Ketten an einander bees 


ſtiget ſind. . 
Angelet, ahn“ dſchellet, 8. ein Engels 
ſiſch, Meerengel, auch ein Weibe 


name. | 
Angelica, ändſchell ika, S. die Angelika; 
ngelswurz. eine Pflanze von heil⸗ 
ſamer Kraft. The Berry bearing An- 
gelica, oder Angelica - Tree, ein Nord⸗ 

amerikaniſcher Baum, deſſen Theile 


eine heilſame Kraft haben. Aralie 
Linn. Beſonders die Spinosa, Beers 
aͤndſchell⸗ iſill; adj. 2 


geln 


angelike. 


slical, 
Ang 7 


Ang 


Engeln aͤhnlich, engliſch, engelartig. 
| 1 der Natur der Engel gegruͤndet; 
was Gemeinſchaft mit Engeln hat, 
was zu den Engeln gehoͤret, was der 
8 Wuͤrde 1 Engels angemeſſen iſt. 
Angelically, 
eine den Engeln gleiche oder aͤhnliche 
Art, auf engliſche Art. . 
Angelicalgeſs, ändſchel likaͤllneß, S eine 
Aehnlichkeit mit Eugeln; die engliſche 
Beſchaffenheit, mehr als menſchliche 
Schoͤnheit und Vortrefflichkeit oder 
| Herrlichkeit. . 
1 * ny audſchel - lick, adj. wie Engel, 
8 2 aͤhnlich, engliſch, uͤbermenſch⸗ 
l ich. 5 
Alngelot, än“ dſchelatt. S. 1) ein muſika⸗ 
liſches Inſtrument, das einer Laute 
gleichet. 2) eine alte Engliſche Gold⸗ 


muͤnze, die in Paris zur Zeit der Uun⸗ 


5 unter England geſchlagen 
wurde. ie fuͤhrte dieſen Namen 
wegen der Figur eines Engels, welche 
das Schild des Engliſchen und Fran⸗ 
poſiſchen Wappens unterſtuͤtzte. 3) auch 
er Name kleiner viereckiger fetter 


„ 
Anger, ang-forr. 8. 1) der Zorn, der 
Unwille, aufgebrachte Leidenſchaft. 
2) Verdruß, Ungemach, Aergerniß. 
3) Schmerz an einem Schaden, von 
einem Schwaͤren oder einer Geſchwulſt. 
He had great Anger, er war ſehr zor⸗ 


nig; hatte großen Verdruß; hatte 


große, chmerzen. 
td Anger, tu äng' körr, v. a. 1) Zorn 
erregen, erzuͤrnen, zornig, boͤſe ma⸗ 
,, Gen, reitzen. 2) Schmerzen erregen. 
Angered, ang; forrd, part. a 
= zornig oder boſe gemacht. 
Angerly, aͤng“ forrli, adv, beſſer Angrily 
| auf eine zornige Art, zorniger Weiſe, 
im Zorn, zornig. to $speak angerly or 
angrily to one, jemanden uͤbel anlaſſen, 
anfahren, zornig mit einem reden. 
. + Angerona, änndſchiro naͤ, die Göttinn 
des Stillſchweigens. | 
, -Angi6graphy, indſchia>” grafi. S. die 
| eſchreibung der 1 in dem 
menſchlichen Leibe oder Koͤrper; als 
der Nerden, Adern, Pulsadern 2c, 
Angi6togy, andſchial-lodſchi, 8. die 
Lehre, eine Abhandlung von den Ge⸗ 
faßen in dem menſchlichen Koͤrper. 
Angiomonospermons, andſchiomonosper's 
„moß, adj. von Pflanzen, die at ein 


| cinziges Saamenkorn in der Hulſe 
haben. 
Angicromy , aͤndſchiat'⸗ tomi, 8. das 


; 
"=" 


Aufſchneiden 


82 


nd\chel'; likaͤlli, adv. auf 


Kaͤſe, die in der Normandie gemacht 
Angler, aͤng 


Anglesey, ann ⸗gliſi, der Name einer 


j. erzuͤrnet, 


der Gefaͤße, oder die 


Ang | 


Oeffnung eines der Gefaße des menſeh derne geg 


„lichen Körpers durch den Schnitt. angry Co 
Angle ang gl', S. in der Geometrie] ge. 3) be 


ein Winkel, der von zwey ſich durgh haft ent 
ſchneidenden oder einander beruͤhrende wy and a 
Linien eingeſchloſſene Raum. Angl$/gird roth 
ok the Centre of a- Circle, ein 5 loguclles, 
deſſen Spitze ſich in dem Mittelßunetg Girmer 
eines Zirkels befindet, deſſen Schenkel Falken ar 
aber zwey halbe Durchmeſſer ebe puͤrmer, 
„ dieſes Zirkels ſind, eutſtehen. 
Angle, ang“ gl', S. eine Fiſchangel, eine Weul⸗h, 
Angel (die Ruthe, die Schnur und Qual , 
der Haken). 6cmuthes 
to Angle, tu ang g', v. 2. 1) angeln Kummer, 
ſiſchen, Fiſche an einem Haken fangen zazusshed, 
mit einer Angel ſiſchen. To angle win Quaal ct 
a golden Hook , mit goldnen Angeluf quilt, ge 
oder mit einem goldnen Haken ſiſchen; geriſſen. 
bey einer Sache mehr aufwenden alsſaaguler, 
man davey gewinnen kann, oder als} gig, we 
die Muͤhe belohnt. 2) durch Lockungen aus einen 
oder Kunſtgriffe etwas zu gewünenſ gular Poin 
oder an ſich zu ziehen ſuchen. enen Wir 
Angle rod, ang ⸗gl'radd, auch Angling · Iugularity, 
rod. S. die Angelruthe, die Nuthe} shaft, de 
woran ſich die Schnur mit der Angel] pinkelig « 
oder dem Haken befindet. | Beſchaffen 
zglörr, S. ein Angler, der gularly, 
„ mit einer Angel ſiſcht. fn oder 
efig, an ! 


„kleinen Inſel. 


2 : kis. 
Anglicism, äng'“gliſißm, S. eine der pgularneſs 


engliſchen Sprache eigenthuͤmliche At} ige oder 
u ſprechen oder ſich auszudruͤcken, detFlagulared , 
uglicismus. | kcken oder 
Angling, ang gling, S. das Angeln, efig; von 
das Fiſchen mit der Angel. . I macht / 
Avgliog- Line, ang ; glinglein, S. t figuren / 
ngelſchuur. ben. 
2 __ ang”: glingradd, S. dien ity, 
Angelruthe. Angulzriry 


'Angober, ang“ ghober, S. eine Gattung ſuzulous, 
Birnen, eine ſtrenge Holzbirne. fig, 
E aͤng⸗kur, 8. der Schmerz, züst, ang 
chmerzen. 1 Pgusrarion 
Angred, 2585 koͤrrd, adj. erzuͤrnt, un Engemach⸗ 
gehalten, aufgebracht. nn; der e 
'Angrily, ing krili, adv. 1) auf eine land | 
zornige Art, zornig, wuͤthend. 2)ÞAohelare , 
ſchmerzhaft; ingleichen entzuͤndet, 2 gen, {<z 
Sore that looks angrily, ein {ellt}WWEkj:lacjion, 
deter Schade. ſiehe auch Angerly- | hund, da r 
Angry, ang'sfri adj. 1) entrüſtet zer lache, da 
nin, boͤſe, ungehalten, aufgebracht uhelose, an 
NB. der Gegenſtand des Zornes be them hab 
kommt, wenn es eine Sache e nented, 
gentlich at, wenn es aber eine Perſeuſn Nichts 
| with. Were he angry at it, ſolle way Hoff 
er ſich auch daruͤber erzuͤnnen. Juezur, An 
angry with myself for it, ich bin — 5 Nacht: 
wegen auf mich ſelbſt boſe. Wen Abechts. 


4 Ang 83 Ani 


* 4 : | | | | 
des menſchſ Zorne gegründet, zornverrathend, an Anil, anz ill, S. der Anil, die Judjo- 


<uttt, © angry Countenance, eine zornige Mie⸗ pflanze, die Staude, von deren Blits . 
Geometrie ne, 3) bey den Wundarzten, ſchmerz⸗ tern und Stangeln der Indio bercitet 


ſich durch haft, entzuͤndet. This Serum grows wird. Indi kraut. * 
eruͤhrende wy and angry, dieſer waͤſſerige Theil Anilenels, aͤgeil'“ neß, C S. das hohe 
m. Angl$/ wird roth und entzuͤndet. 5 Anility, quil -liti, weibliche Alter 
ein Winkel g ggnelles, äng“ guells, S. eine Art im verachtlichen Verſtande; der Zus 
ittelßunctg Hürmer in den Gedarmen welchen die ſtand, da eine Perſon ein altes Weib 
n Schenke Falken ausgeſetzt ſind; auch Fadens 


iſt. — 
püͤrmer, Wuͤrnier, die in Geſchwuͤren An mable, an“ imabl', adj. was ſich 
| | atſtchen; | beleben laßt, des Lebens faͤhig, was 
angel, eing zuzul 6, ang hwiſch, S. die Angſt, ins Leben zu bringen iſt. 9 
chnur und Quaal} ſo wehl des Leibes als des Animadverson, animadwerr“ſch'n, 8. 
Genuithes, Die Betruͤbniß, Noth, 1) Anmerkung, Bemerkung. 2) ers 
1) angeln Kummer, Gram, weis, Tadel, Beſtrafung mit Worten, 
en faugen, uzuished, ang”: hwiſchd, adj. Angſt, Ahndung, Borwurf 3 3) eine jede 
angle with Quaal empfindend, gemartert, ges eſtrafung, (mit on oder upo ). In 
en Angeluf quält, geaͤngſtiget, vom Schmerz hin⸗ den Rechten iſt die kirchliche Cer:spre 
ken fiſchen z geriſſen. | vou der kirchlichen Animadversion ver- 
wenden alsP\ogular , ang“ giulär, adj. winkelig, ſchieden; jene betrifft eine bloß geiſts 
„ oder als} efig, was Winkel oder Ecken hat; liche, dieſe aber Feine bloß weltliche 
Lockungenſ aus einem Winkel beſtehend. the an- Strafe; als Degradation, die Ueber⸗ 
Sewiunenf gular Point, der Punct, wo ein Ding gebung des Verbrechers an den welts 
. I enen Winkel hat oder macht. lichen Arm 2c, 4) Bewußtſeyn, Em 
h Angling· Iungularity, ang“ giulzriti; S. die Eigen- pſindung (eine veraltete Bedeutung 


ieffer eben 


C . 


die Autheſ ſhaft, der Zuſtand, da ein Ding fur Perception.) 
der Angel au 5 Pata iſt, die winkelige Anina iversue, animadwerr'? ſiww, adj. 
1 Beſchaffenheit. ar ereend; betrachtend, wahrnehmand, 
Inglery derfiugularly, ang“ giularli, adv. mit Win⸗ wav zu beurtheilen fähig iſt; fabig Fs | 
In oder Ecken verſehen, winkelig, enepfinden, empfindend, mit Yewu ts 
ame em} ig, an Ice angularly figured, eckiges ſeyn begabt. 8 
, Animadvergiueneſs, animadwerr' ſiww⸗ 


kis. | | do 1 ho ad | | 
eine da eularneſs, ing”; giulärneß, 8. die neß, S. die Beurtheilungskraft, ue⸗ 
mliche At} gige oder winkelige Beſchaffenheit. berlegungskraft, die Fahigkeit des Be⸗ 


ruͤcken, detFlagulared , ang“ giulahted, adj. mit wußtſeyns. 


. * . - * 4 # 
kcken oder Winkeln verſehen, winkelig, to Auimadvert, tu änimadwerrt', v. a. 


$ Angeln, ig; von Winkeln; mit Winkeln ge- anmerken, wahrnehmen, empfinden, 
Tracht. Angulated Figures, eckige merken, ſich einer Sache bewußt ſeyn. 
nu 8. de figuren, wie z. B. die Kryſtalle 2) verweiſen, tadeln, (mit on oder 
; | haben. upon.) 3) ahnden, beſtrafen. 4) ein 
dy S. dieflgulosity, änggiulas“ ſiti. 8. ſiehe Urtheil worube? fallen. 
| Angulzriry und Angularnels. Animadverted (upon) animadiverr * ted. 
e Gattung ugulous, ang“ giuloß, adj. winkelig, das | partic. vom vorherigen; ange⸗ 
rne, (fig merkt 2c, 8. HER” | 


Schmetyſlgize, änghoſt“, adj enge, klamm. Aaiwadveérter, änimädwerr'“ törr, ein 

{ wation . anghoſtah'; ſch'u, S. das Beſtrafer , es ſey mit Worten, oder 

urnk; un' engemachen, das Zuſammenzwan- mit der That, einer der ein Urtheil 
der enge, klamme Zuſtand; der uͤber etwas fallt, ein Richter. 


) auf eine] $:3and; da etwas verenget worden. 'Anjmal , an“ imall , 5. ein lebendiges, 
bend. 2) 2 tu in z hilaht v. n. kei blo ſinnliches Geſchoͤpf, ein Thier, 
zundet. "I hen, ſchnauben. | um Unterſchiede von dem Menzchen, * 

in eutzün lation, anhilah' ſch'n, 8. der Zu⸗ Aus Verachtung neunt man auch wohl 
zerly. hund, da man aus Mangel des Athems einen dummen Menſchen, a stupid 
üſtet, zer lachet, das Keichen; das Schnauben. Animal, lie is an Animal, er iſt ein 
fgebracht.Juheldse, aͤnhilohs, adh, keichend, keinen „dummes Geſchopf, 


ornes bei them habend, außer Athe Animal, aͤn-imall, adj. 1) zu den 
N | / * hem. 8 "ws 3 to 1 p 

he iſt 1 Vlieneed,, an jeuted, adj. vernichtet, Thieren gehdrig, thieriſch. 2) in der 

ne Perſonſ n Nichts verwandelt, vereitelt, in Natur der Thiere, als bloßer Thier 


10 bo git, Anights, aneit', _, adv. zum 8 8 2 | 

mo qr Nachtszeit, bey der Nacht, des arura! als auch Vital, * 

2) in deu No < tern Kräfte der Seele, als Einbil⸗ 
2 . 
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Animation, aͤnimäh⸗ ſch'n, 8. 


Longekraft, Gedaͤchtniß ꝛc. gehören. 
Nach einer andern Einſchraͤnkung wird 
Animal dem intellectual ſo wohl als 
auch dem spiritual oder rational ent⸗ 
gegengeſetzt. 

Animalcule, animal“ kiuhl, 8. ein kleines 
Thierchen oder Inſect, beſonders ſol— 
che , die man durch ein Vergroſſerungs- 
glas betrachten muß; ein Thierchen 

in ſeinem erſten und feines Zuſtande. 
imälity, aänimall'⸗ iti, S. die Eigen⸗ 

bee eines thieriſchen Weſens, der 


uſtand des thieriſchen, ingleichen- 


los ſinnlichen Daſeyns. 
to Animate, tu an“ imaht , v. a. 1) be⸗ 
leben, beſeelen , Leben und Bewegung 
ertheilen. The Soul animares rhe Body, 


die Seele belebt den Korper. 2) an⸗ 


friſchen, ermuntern, anreitzen, an— 
locken, anfeuern, aufmuntern. 3) 
Kraͤfte oder Vermoͤgen geben. 

Animate, an' imaht , adj. lebendig, be⸗ 
ſeelt, thieriſches Leben habend. Ani- 
mute and inanimate Bodies, lebendige 
und lebloſe Korper. | 

Animated, an- imaͤhted, part. adj, be- 
ſeelt, belebt, angefriſcht , ermuntert; 
beſeelte, belebte ꝛc. auch lebhaft, Jach⸗ 
druͤcklich. a | 

'Animareneſs, au imaͤhtneß , S. der Zu⸗ 
ſtand, da man belebt iſt, thieriſches 
Leben beſitzet, das Leben; der belebte, 
_ ermunterte Zuſtand. 

Animating, an imahting. S. die Be- 
ſeelung, Ertheilung des Lebens, Be- 

lebung, Erhohung der Kraft ,, Auf- 
munterung, Anfeuerung. 

Animating, aͤn imaͤhting, part. lebendig 
machend, beſeelend, aufmunternd, er⸗ 
munternd, belebend, anfriſchend. 

1) die 

Belebung, Beſeelung. which is the 

ord of Animation, welches das Wort 
der Belebung iſt, das belebende Wort. 
2) der Zuſtand, da man Leben erhalt, 
belebt, beſeelt wird. 

Animatiue, an”; imaͤhtiww, adj. was 
Leben giebt, belebend, beſeelend, ers 
friſchend. | 

Auimator, an imahtorr , S. ein Be⸗ 
leber, Beſeeler, Anfriſcher; dasjenige 
was Leben oder etwas dem Leben ahn- 

liches. z. B. Bewegung giebt. 

Animose, animohs', adj. voll Geiſt, 
heftig, lebhaft, hitzig. 

Animòseneſs, animohs'; neß, S. Geiſt, 
Hitze, Heftigkeit, heftiges Tempera- 
ment, Ungeſtum, 

Anim6sty , änimas“ ſiti, 8. Heftigkeit 
des Haſſes, heftiger Groll, große 
Feindſchaft. (Ee bezeichnet mehr die 
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Ann 


Neigung zu Feindſeligkeiten, als dieſe 


„ ſelbſt). 

Anis e au nis, S. der Name einer 

Aniſe ( Pflanze. und ihres gewuͤrzhaften 
Saamens, der Anis oder Anies. 

Anise - Seed, Aniesſaamen, Anis. 

Anker, ant zvrr, S. ein Ankerfaßchen, 
der vierte Theil eines Ohm. ſiehe 
Anchor. . | 

Ankle, anffl', S. der Kndchel am 
Fuß, das Gelenke, die Verbindung 
des untern Fußes mit dem Schienbein, 
vcr Aenkel. a Girl who is got with 
Child is said to have sprained her 
Ankle, von einem geſchwangerten 
Maͤdchen ſagt man: ſie hat ſich den 
Knoͤchel verrenkt. 


. 


Ankle - bone, ank kb'bohn, S. das Kub⸗ 


„chelbein, ; 4 
Aon or Anne, ann, Anna, Hanna, 
ein Weibername. 


Annalist, an” naliſt, S. der Verfaſſer | 


einer Chronik oder Jahrbuches, der 

„Annaliſt, Annalenſchreiber. 

Annals, an“ nals, S. Jahrbuͤcher, Chro⸗ 
niken, Geſchichten , die in der genaue⸗ 
ſten Ordnung der Zeit eingetheilt ſind, 
Erzahlungen in welchen jede Vegs. 
benheit unter das Jahr gebrgcht | 
10 welchem ſie vorgefallen. die Anna 
en. / 

Annes or Annanus, @n'; nas , aͤnna nas, 
ein Manns name. 


Annats oder 'Annares, 2 1) 


im allgemeinen, die erſten Fruͤchte; 
die Einkuͤnfte des Pabſtes von einer 
erledigten geiſtlichen Pfruͤnde das erſte 
Jahr nach des Beſitzers Tode. 2) in 
der Romiſchen Kirche auch Meſſen fur 
eine, entweder verſtorbene oder noch 
lebende Perſon, ſo fern ſie ein Jahr, 
oder eine andere beſtimmte Zeit lang 
gehalten werden. ; 
Annatis, annah'- tis, die Gottinn der 
Erntehrung. f 
to Anneal, tu aͤnnihl', v. a. 1) heitzen, 
heiß machen, das Glas heitzen, damit 


die aufgelegten oder darauf gemahlten 


arben eindringen konnen, und auf 
las mahlen uͤberhaupt, mit Oehl/ 
farbe traͤnken. 2) das geblaſene Glas 
heiß machen damit es nicht bricht / oder 
ſolches in den Kuͤhlofen bringen, de 
mit es nicht ſpringe. 3) etwas ſo 
heitzen, damit ihm dadurch ſeine ge 
hoͤrige Beſchaffenheit ertheilet werde; 
welches zuweilen im Deutſchen auch 
brennen genannt wird. to Anneal Tiles, 
Ziegel brennen. a | 
Annealed, ànnihld', part. adj. auf Glas 
2 mit Oehlfarbe getraͤnkt; 
eiß gemacht, gebrennt. 


Anndaling | 


Annealin 
auf G. 
nen Ol 
The A 
Brenne 
\Annielet, 
ſiehe A 
„ Annex 
gen, a 
mit der 
ved a C 
Codicill 
nexed * 
fuͤgte ſe 
2) voſt 
einem 
daß a 
punishi 
Strafe 
bunden, 
The A. 
your Of 
rem Ay 
anflebet 
Annex , at 
geſetzt, 
auf etw 
damit v 
of Divi 
heit. 
Annexatio 
Verbind 
mit den 
Handlu 
— 
ua, 
— 
beyaefu, 
Annexing 
lung de: 
hangunt 
Annexton 
gen, dat 
der Zuſ 
Annexmer 
das Vo 
bindens 
andern 
verbund 
Anniente 
nulled. 
Annihilab 
bar d 
was in 
kann. 


d Annihi 


I) verni 

aſeyn: 
ſeyns e 
es zerſti 
wirkſam 


* \ 


als dieſe 


ame einer 
vurzhaften 
Anies. 
fat 

erfaßchen, 
hm. ſiehe 


noͤchel am 
erbindung 
chienbeine, 
Yor with 
ained her 
wangerten 
it ſich den 


das Kny | 


Hanna, 


Verfaſer 
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von einer 
das erſte 
de. 2) i 
Neſſen fur 
oder noch 
ein Jahr, 
Zeit lang 
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auf Glas 
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nndaling 


-- 


Ann 


= 


auf Glas, das Abkuͤhlen des geblaſe⸗ 
nen Glaſes; ingleichen das Brennen. 
The Annealing of Tiles, das rechte 
Brennen der Dachziegel. 

Aunelet, aun lett, S. ein kleiner Ring, 
ſiehe Annulet. Sl 

Annex, tu aͤnnecks“, v. a. 1) anfuͤ⸗ 
gen, anhaͤngen, eine kleinere Sache 
mit der groͤßern verbinden. He anne- 
ved a Codicil to his Will, er h ing ein 
Codicill an ſein Teſtament, He an 
nexed n Province to his Kingdom, er 
figte ſeinem Reiche eine Provinz bey. 
2) von hinten her, der Zeit nach mit 
einem andern Dinge verbinden ſo 
daß allemal etwas vorhergehet. 
Punishment is annexed to Guilr, die 
Strafe iſt mit dem Verbrechen ver⸗ 
bunden, oder folgt auf das Verbrechen. 
The Authority which is annexed to 
your Office, die Gewalt, welche mit eus 
rem Amte verbunden iſt, demſelben 
anklebet. N ! 

Année x, ännecks 1.5, dasjenige, was 
geſetzt , beygefuͤgt, angehaͤngt iſt, das 
auf etwas als eine Wirkung folgende, 
damit verbundene Ding. The Annex 
of Divinity, die Vorzuͤge der Gott⸗ 


heit. # 
Annexation, anne@ſah'; ſch'n, S. 1) die 
Verbindung, der Zuſtand, da ein Ding 
mit dem andern verbunden iſt. 2) die 
Handlung des Vereinigens, die Ver⸗ 
J 8. die Anfuͤgung; auch der 
Uiatz. 
knnexed, anneckſd, part. adj. angefuͤgt, 
beygefuͤgt 2c, | 
Annexing , änneck“ ſing, S. die Hands 
lung des Zeitwortes ro Annex, die An- 
haͤngung, Beyfuͤgung, Verbindung. 
Auné xion, änneck“ ſch'n, 8 das Anfuͤ⸗ 
gen, das Verbinden, die Vereinigung, 
der Zuſatz. 
Annéxment, aͤnnecks⸗ ment, 8. 1) wie 
das Vorige, die Handlung des Ver⸗ 


bindens, das Anfuͤgen. 2) das einem 


andern angehaͤngte, damit als Folge 
verbundene Ding. 
Anniented, ſiehe Aniented oder An- 
nulled. x 

Annihilable, aͤnnei' hilaͤbl'. adj. vernicht⸗ 
bar, der Vernichtung unterworfen, 
was in nichts verwandelt werden 
ann. 

© Annihilate, tu aͤnnei' hilaͤht, v. 5. 
I) dernichten, zu nichts machen, des 
Daſeyns berauben. 2) die Art des Da⸗ 
ſeyns eines Dinges voͤllig aufheben, 
es zerſtbren, zu Grunde richten. 3) die 
wirkſame Kraft eines Dinges aufhes 
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Annealing, anniht”; ing, S. das Mahlen 


Annis, ſiehe Anis. 


zu⸗ 


Ann 
| ' . 
ben fur nichtig erklaren / es umſto⸗ 


n, wiederri:;n; 


Annihilated,. ännei' hilaͤhted, part. * 
nichtet, zerſtöret, umgeſtoß en e. 


* 


Annihilating, aͤnnei“ hilahtirigy 8.“ die | 


Handlung des Zeitwortes do An 
late, die Vernichtung, Vertilgung, 
Zerſtorung. & 0 7% 
Annihilation, aͤnneihilaͤh' ſch'n, 8. wie 
das Vorige; ingleichen der Zuſtand, 


OY 


da etwas vernichtet worden. 


Ariniversary, anniwerr” ſari 8. 0 ein 
Tag, welcher alle Jahr zur Ehre ei⸗ 
ner Perſdn- oder Händlung zu gewif⸗ 

ſer Zeit gefeyert wird, ein Jahrtag, 
Jahrfeſt. 2) die Feyer eines Jahrta⸗ 


ges oder jaͤhrlichen Feſtes} das Jahr⸗ 


begaͤngniß. Jn der Römiſchen Kir⸗ 
che iſt das Anniversary eine Meſſe fiir 
einen Verſtorbenen, welche nicht al⸗ 
lein alle Jahre, ſondern auch kaͤglich 
gehalten wird. 93 
Anniversary, adj. / jahrlich, was alle 
Jahr einmal wieder kommt, oder ge⸗ 
ſchiehet. the anniversary Vicissitudes 
of the Heaven, die jährlichen A 8 
_ ſelungen des Himmels. 2 


- * 


Anno- Domini, an- no- dom“ ini, im 


Jahr Chriſti, im Jahr des Herrn. 
Anndisance, anno -ijans, S Beſchädi⸗ 
gung eines offentlihen Platzes; in⸗ 


gleichen Benachtheiligung einer Per⸗ 


fon, ehe Nuisance 
fuͤr uͤblich iſt. I 

Annolis, an? nolis, S. der Name eines 
Amerikaniſchen Thieres, welches einer 
Eidechſe oder Eydexe gleicht. 


welches jetzt da⸗ 


Annominàtion, annohminah': ſch'n, 8. ; 


ein Wortſpiel, ſiehe Paronomasia-. 
Annona, anno"; na, 8. Magazin, in 
welchem ein Getreidevorrath- auf ein 
Jahr vorhanden iſt. e 
Annotation, aͤnnotaͤh' ſch'n, S. eine An⸗ 
merkung, Aufzeichnung; eine Anmer⸗ 
kung oder Erläuterung, welche man 
bey einer Stelle eines Buches macht, 
Annotator , annotah's torr 8. d jenige, 
welcher Anmerkungen zu einer Schrift 
macht, der Verfaſſer von Anmerkun⸗ 
gen, der etwas _ ns,” + 
to Ann6unce, fu * auns“, v. 3. 1) 
ankuͤndigen, verkuͤndigen, zu wiſſen 
thun, bekannt machen. 2) durch ei⸗ 
nen richterlichen Ausſpruch ankuͤndi⸗ 
gen. 
Ann6unced, aͤnnauunſ'd, part. 
digt ꝛc. 
to Annoy, tu aͤnnai', v. a. beunruhigen, 
plagen, Verdruß verurſachen, belaͤ⸗ 
 \igen, aͤrgern, Schaden pufigens 
a 


— 


ver kuͤn⸗ 


% 


. 


= 


Ann 


; beunruhige ſie nicht. 


ge, Verdruß, Beſchwerde, Unruhe, 
Kraͤnkung, Beſchadigung. 
Annoyance ; ännai ans, S. 1) dasje⸗ 
nige, was plaget, Verdruß verurſa⸗ 
chet. 2) der Zuſtand, da man gepla- 
get, beuntuhiget werd, ingleichen die 
Handlung, da man einem andern Be⸗ 
chwerde Plage und Verdruß verur⸗ 
. fachet ; der Verdruß, der Nachtheil. 
Annoyed, annaid\, part, adj. beleidiget, 


gekränkt. | 
Annoyer , 4nnai'- vrr , derjenige, wel 
cher plaget, Verdruß, Beſchwerde 
verurſacht. 
Aanual, annual, adj. 1) was alle 
Jahre iſt oder geſchiehet, jahrlich. 2) 
was nach dem Jahr gerechnet wird, 
lährlich. annual Support, jährlicher 
Gehalt. 3) was nur ein Jahr dauert. 
- annual Plants, Pflanzen, welche nur 
„ein Jahr dauern. 75 
Annually, an“ nualli, adv. jahrlich, alle 
abr, des Jahrs. 
Anndſcent anniu'itänt, 8 derjenige, 
welcher Annuitaͤten oder jahrliche Leib⸗ 
renten zu genießen hat. 
F _ Annitity, änniu' iti, S. 1) eine Rente, 


welche alle Jahr entweder auf Lebens⸗ 


ahre bezahlet wird, eine Annuität. 

2) ein jedes Jahrgeld, jaͤhrlicher Ge⸗ 
halt. The Annuity from his Father, 
das ihm von ſeinem Vater ausgeſetzte 
Fabrgeld. to buy an Annuity, cine 
eibrente kaufen, oder ſein Geld auf 


Nei ba auf eine beſtimmte Anzahl 


Renten geben. 2 
to Annül, tu ännoll, v. a. 1) unaultig, 
unkraftig machen, aufheben, abſchaf⸗ 
fen, wiederrufen. zu nichts machen, 
vernichten. 
Aunuler. än“ niulär, adj. in Geſtalt 
eeines Ringes, ringförmig. | 
Annulary, an niulaͤri, adj. wie ein 
Ring, was die Form eines Ringes 
hat, ringfoͤrmig. 
8 Cartilages, ringformige Kuor⸗ 
del. y 
Annulet, an' niulett, 8 ein kleiner 
Ring. In der Wapenkunſt iſt es ein 
Unterſcheidungszeichen, welches der 
fuͤnfte Bruder einer Familie in ſeinem 
Wapenſchilde fuͤhren muß. 
'Anrivters, find auch ein Theil des Was 
penſchildes verſchiedener Familien; ſte 
wurden ehedem als ein Zeichen des 
Adels und der Jurisdiction angeſehen, 
in der Baukunſt werden die kleinen 
viereckigen Glieder und Zierrathen um 
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auch beleidi en. Annoy them not, | 
W 8. Beunruhigung, Pla⸗ 


Ano 
das Kapital in der Doriſchen Orzneng 


Annwets genannt. | 
Annilled, ännol“ led, part. vernichtet, 
umgeſtoßen, wiederrufen, aufgehoben. 
Annülling, annol ling, S. die Abſchaf; 
fung, Aufhebung, das Wiederrufen, 
die Vernichtung. 
to Annümerate, tu änniu' miraͤht v. a: 
zu einer vorherigen Zahl zu ſetzen, zu⸗ 
rechnen, zuzahlen; zu einem vorher⸗ 
gemeldeten Dinge hinzufügen. 
Annuümerated, aͤnniu' mirahted, part, 
= zugezaͤhlt, zugerechnet, zuges 
e - 


Annumeràtion, aͤnniumiraͤh '“ {u , 8. 
die Himurehnung, Dazuzaͤhlung, dag 
Dazuzahlen, | 

to Anhünciste, tu aͤnnon ⸗ſtaͤht, v. 4. 
verkundigen, Nachricht wovon geben, 
etwas hinterbringen, ſiehe to Anno- 
unce. m4 

Annuprciation , aͤnnonſiaͤh⸗ 'n, 8 di 

Verkuͤndigung. abt, + 

Annuciation - Day, der Tag der Verkün⸗ 

digung Maria. p 
'Anodyne, an“ odein , adj. Schmerz fil 
lend, die _ lindernd. Ano- 
 dyne Medicines, ſchmerzſtillende Mit 
tel oder Arzeneyen. an Anodyne Neck- 
lace, ein Strick, eine Halfter um 
2 zum Aufhaͤngen oder- Auf 
enken. | 

to Anoint, tu aͤnaint, v. a. 1) ſalben, 
mit Salbe reiben oder ſchmieren. 2) 
durch. die Salbung einweihen. 0 
anolnt one, im gemeinen Leben einen 
abpruͤgeln abſchmieren. | 

Anointed; inain'; ted, part. adj. geſals 


bet 2c, the Lord's Anointed; der ge 


ſalbte des Herrn, 
Anointer, aͤnain' torr , S. derjenige, 

welcher ſalbet, der Salbende. _ | - 
Anointers, eine Gecte in England, die 
Jedermann ſalben. 

Anoinring, anain' ting, S. das Salben, 
die Salbung. | 
Anvinting, adj. pert, ſalbend. The 

Anointing - Ol, das Salboͤhl. 
Anolsance, aͤno“ iſaͤns, ſiehe Annoisance 
und Nuisance, 


AnG6malism, inomm's aͤlißm, S. die Ab; , 


weichung von der 
fiche Anomaly. | 
Anomalistical, &nommialts* tikaͤll, ach. 
von der gemeinen Regel abweichend, 
anomaliſch, irregular. The anomalts- 
- tical Year, in der Aſtrouomie die Zeit, 
in welcher die Erde ihren Umlauf vol- 
lendet, © Zum Unterſchiede von dem 
tropical Year. 
An6malous, dnamm“ aͤloß , adj, von der 
gemeinen Regel, oder der allgemeinen 
Aehnlich 


gemeinen Regel, 


qhrlichke 


momaliſch 
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Aiio 


nomaliſch, irregular. Woͤrter, die 
zon der gewohnlichen Beugungsregel 
iweichen, heiſſen in der Sprachkunſt 
nomalous, ſo wie in der Aſtronomie 
tie ſcheinbare irregulaͤre Bewegung 
ſer Planeten dieſen Namen bekommt. 
womalous Disturbances, Unordnun⸗ 
zen und Zerruͤttungen. Anomalous 
donunc ation, eine abweichende Aus⸗ 


—_—_ . ; 
4 alously , 6am; dlofili , adv. auf 
ine von der gemeinen Regel abwei⸗ 
hende Art, anomaliſch, auf eine un⸗ 
entliche Art. = 
fmaly , tanamm 7 aͤli, S., die Abweis 


hung von der gemeinen Regel, oder. 


xm gewohnlichen Gebrauch, die Ano⸗ 
nalie, die Unordnung, Ungleichheit, 
lurichtigkeit. Anomalies in Writing, 
weichungen im Schreiben. 

my, ann“ omi, S. die Uebertretung 
ius Geſetzes, Sunde, 1 
, aͤnann, adv. in kurzer Zeit, als⸗ 
jetzt, ſogleich. ever and 


bald, gleich 
x Augenblicke, immer fort. 


mon, alle 
zuweilen, daun und wann. 
whymous , aͤnann imoß, adj keinen 
gamen habend, namenlos. Anony- 
us Infects, namenloſe Jnſecten, an 
monymous Author, ein ungenannter 
Criftſteller. 
Woymqalisly, änonn-imoßli adv. ohne 
Namen, namenlos, ungenannt. 
Edition is come out anonymously, 
ihne Namen des Verfaſſers. 
brexy, aͤnoreck' ſi, S. Ekel, Mangel 
es Appetits, Abneigung vom Cſſen. 
er, aͤnodh'⸗orr, adj. 1) ein ande⸗ 
ter, nicht derſelbe. 2) noch eins. An 
ather yet! noch ein anderes? noch 
tins ! 3 irgend ein anderer, jeder an⸗ 
der. 4) nicht jemand ſelbſt, ein an⸗ 
terer. 5) was außer dem einen iſt. 
One another, einander. b 
m other, einer mit dem andern, beide, 
alle. They cost me twenty Crowns 
me with another, ſie koſten mich alle 
jſammen , oder eins mit dem an⸗ 
tern zwanzig Thaler. One Misfortune 
wmes upon the Nack of another, ein 
lugluͤck folgt auf das andere. 6) vers 
ſhieden, ſehr verſchieden, anders, 
khr verandert. 
thergueſs, aͤnodh' drraheß, 8 adj. 
thergains, anodh - orrgahns, von 
ndever Art, verſchieden, anders, an- 
derer Geſtalt oder Far In another- 
gueſs Manner, auf eine andere Art. 


Anoy, ſiehe to Annoy. 
bated, aͤun⸗ ſahted , adj, was Henkel 


* 
lhrlichkeit der Dinge abweichend, 


The 


One with 


Ans | 
oder Handhaben, Griffe hat, mit Hen⸗ 


„keln 2c, verſehen. | | 
Anselm, auſelm'; Anſelm , ein Manns⸗ 


name. bay : 
Anspessades, aͤns? pesſaͤhds, S. auch 
Landspessades. Bey der Infanterie, 


einer der nicht Korporal, doch aber 
„ mehr als Gemeiner iſt, ein Gefreyter. 
Ansrace , an' ſtahs , ein Weibername. 
to Abswer, ty an: ſorr, v- 4. 1) Ei⸗ 
gentlich. 1) antworten auf eine Frage, 
erwiedern. To answer to a Question, 
auf eine Frage antworten, ſie beant⸗ 
worten. To answer again, wieder 
antworten, verſetzen. 2) auf eine Kla⸗ 
ge, Beſchuldigung, einen Einwurf 
antworten, ſich verantworten. to ans: 
wer b untly, ſich grob verantworten. 
2) Figuͤrlich. 1) auf einen Ruf, duf 
eine Aufforderung oder Ladung erſchei⸗ 
nen. To answer in Law for another. 
fuͤr einen andern vor Gericht erſchei⸗ 
nen. 2) fuͤr etwas Rede und Antwort, 
Rechenſchaft geben, dafuͤr ſtehen, es 
verantworten. he must answer for it, 
er muß es verantworten. We have a, 
great deal to answer for, wir haben 
viel zu verantworten. 1 cannot answer 
it to my Conscienee, ich kann es mit 
gutem Gewiſſen nicht thun. Lou must 
answer for his Behaviour, ihr muͤßt 
fuͤr ſein Betragen gut ſeyn. To ans- 
wer for one 8 —r Burge verdels | 
ut ſagen, fur ihn ſtehen. To ans- 
wer a Debt, für eine Schuld Bar 
werden 4 auch wohl eine Schuld ads 
tragen, bezahlen. 3) gemäß ſeyn, ſich 
verhalten. As in Water Face answers ' 
to Face, so the Heart of Man to Man, 
wie ſich der Schein im Waſſer zu dem 
Geſichte verhaͤlt, ſo verhaͤlt ſich das 
Herz des Menſchen aun Menſchen. 
von gleichem Werthe, von gleicher 
Kraft ſeyn, als ein anderes Ding. 
Money answers all Things, Geld ver⸗ 
mag alles, Geld vertritt die Stelle al⸗ 
ler Dinge iſt zu allem gutz mit Geld 
richtet man alles aus. 5) nutzlich ſeyn⸗ 
entſprechen, ſich wozu ſchicken, ange⸗ 
meſſen ſeyn. This will better answer 
our Busineſs, das wird ſich beſſer zu 
unſerer Sache ſchicken. This Fashion 
ans wers several Purposes, dieſe Mode 
hat einen vielfaͤltigen Nutzen. it ans 
wers the Purpose, es dient zur Sache, 
es iſt gerade recht. 6) Genuͤge thun, 
befriedigen. No leſs than his Life 
would answer it, nur ſein Leben koͤnn⸗ 
te dafuͤr Genugthuung geben. to ans- 
wet an Obligation, ſeiner Pflicht ein 
Genuͤge thun. The Traders cannot, 


* 


answer the Demands of Bayers, die 
Hand⸗ 


- 


Ans 


Handwerks ⸗ oder Handelsleute koͤnnen 
die Käufer nicht befriedigen. To ans- 
wer Exigencies, in Nothfallen dienen. 
D gegenſeitig wirken. The Strings 
uns wer to thy noble Hand, die Saiten 
gehorchen deiner edlen Hand. Dryden. 
8) gegenuͤber ſtehen, einem andern 
Ding entgegen ſtehen. 9) der Bemu- 
hung oder Abſicht eines wirkenden Din⸗ 
ges gemaß handeln, dieſelbe erfuͤllen. 
to answer the Ends of our Charity, die 
Abſichten unſerer Mildthatigkeit zu er⸗ 
füllen. 10) Gelingen, die verlangte 
Wirkung hervorbringen. The Trial 


_- 
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in great Quantities does not answer the 


. in small, der Verſuch im Gro— 
ßen geht nicht ſo gut von ſtatten, 
"9d gelinget nicht ſo wie der im Klei⸗ 
„nen. 11) einem Dinge gegenuͤber ſeyn. 
Answer, an“ ſörr, S. 1) was auf eine 
rage oder einen Satz geſagt wird, die 
ntwort. 2) Rede und Antwort, Re- 
chenſchaft. 3) in den Rechten iſt es die 
Antwort auf eine Klage, die Verthei- 
digung gegen eine Beſchuldigung, eine 


iderlegung. x {00 
Answer Jobber, dſchab? borr, der ein 
Handwerk aus Briefbeantworten 


macht. 
Answerable, an ſeraͤbl', adj. 1) was be- 
antwortet werden kann, was ſich be⸗ 
antworten laſt, beantwortlich. The 
Argument though subtle is yer answe- 
rable, auf den Beweis laͤßt ſich noch 
antworten. 2) verbunden, Red und 
Antwort oder Rechenſchaft zu geben. 
to make any one answerable for &c, 
jemanden wegen ꝛc. zur Verautwor⸗ 
tung ziehen. 3) uͤbereinſtimmend, ahn⸗ 
lich. 4) gemaͤß, verhaͤltnißmaͤßig, 
gleichfoͤrmig, angemeſſen, ſchicklich; 
gleich, dem Werthe nach gleich, auch 
ſich auf etwas beziehend. : 
Answerableneſs, än“ ſeraͤbl'neß, S. die 
Eigenſchaft des vorherigen Beyworks, 
\ die Beantwortlichkeit, Verbindlichkeit 
zur Rechenſchaft, Uebereinſtimmung, 
Bemißbett, Gleichfoͤrmigkeit, Schick⸗ 
„lichkeit ꝛc. . 
Ans werably, an: ſeraͤbli, adv. nach dem 
gehoͤrigen Verhaͤltniſſe, angemeſſen, 
emaß | 
bereinſtimmende Weiſe. 
Answered , an': ſorrd, part. adj. beant⸗ 
wortet , entſprac ꝛc., ſiehe die Be- 
deutungen des Zeitwortes to Answer. 
Answerer , aͤn⸗ ſerbrr , S. 1) derjenige, 
welcher antwortet. 2) der die Beant- 


. 


wortung einer Streitfrage uͤbernimmt, 


der Gegner. J 
Answering, &n': forring 4 8. das Ant⸗ 


- 


/ ſchicklich, gleich, auf eine 


Haudlung des Jeitworts 

to Answer in allen 2 
An't, aus and und it, ö 
aus ant if it zuſammengezogen. 
al. Lou, 


Ant 
worten, die 


| Ar? 

und wenn es ihnen gs 

„ fa tant 8. 8 2 
unt, eine Amei 
Emmet, * 5 W Re * Bay 

Ant - Hill, 'ant's hill 'S. ein Ameiſenhaw 
ten oder Hagel.” ' 03 099 

Antägonist, autack oniſt, S. 1) der Gegs 
ner, Widerſacher, der mit einem ap; 
dern ſtreitet. 2) das Gegentheil, 3 
in der Anatoinie heißt derjenige Mu⸗ 
ſkel, welcher andern entgegen wirket, 
Antagonist, ein widerwartiger, ent/ 
gegengeſetzter Mufkel. | 

to Antigonize, tu antad&'; oneiß, v. n, 
wider einen andern ſtreiten, einen an; 
dern entgegen ſeyn. | 

Antälgick, antall“ dſchick, adj. Schmer⸗ 
zen lindernd, ſchmerzſtillend, wie 
Anodyne. | 

Antanaklasis, ' antanaflah' ſis, S. eine 
Figur in der Beredſamkeit, da das 
nehmliche Wort auf verſchiedene At, 
auch wohl in einer entgegengeſetzten 
Bedeutung wiederholt wird, Es be 
zeichnet auch das wieder zurück kehren 
auf! die Materie am Ende einer law 
gen Parentheſis. i 

Antaphrodiuck, aͤntaͤfrodit tick, ach. 

wirkſam gegen die Luſtſeuche oder ve 
neriſche Krankheit, autiveneriſch. 

Antapopléctick, antapvoplec7 tick, adj. 
heilſam wider die Apoplexie oder den 
Schlag, mas wider die Lähmung hilft, 

Antärctick, aͤntärk tick, adj. was Bezie 
hung auf den Suͤdpol hat, was as 
gen den Suͤdpol gelegen iſt. The An- 
tarcrick oder antartick Pole, der Giids 
pol, ſuͤdliche Pol. 

Antarthritick, antirthrit ick, adj. wirfs 
ſam , heilſam oder gut wider die Gicht 
und das Podagra, antarthritiſch. 

Antasthmarick, antaſtmat': ick adj. gut 
wider die Engbruͤſtigkeit. 

Ant- bear, ant“ bahr , S. 1) die fleinſte 
Art unter den nordiſchen Baͤrarten, 
welche nach den Ameiſen ſehr luſtern 
iſt, der Ameiſenbaͤr. 2) ein dreyzeb 
ges vierfuͤßiges Thier, mit dicken 
grauen Haaren, einem breiten Schwan⸗ 
ze, und einer langen komiſchen Schnau⸗ 
ze, welches von Ameiſen lebt, und 

in dem mittagigen Amerika emhev 
miſh iſt, wo es Tamendoa heißt 
(Myrmecophaga Linn.) der Ameiſen⸗ 

„bar, Ameiſenfreſſer , 'Ameiſenjager. 

Ante, aͤn te eine Partikel, welche vor 
bedeutet, und nur in Zuſammenſetzun⸗ 
gen gebraucht wird. 


Ante 


« ' 
e tet, ön 


der vergan 


oder vielmehr hnescks, ve 


ambularic 
ts Voran 
ecodaneou: 
and 
Katecede, 
then, der 
ecadence , 
ung oder 
zwor dem a 
ergehen; 
dent, 
hend, eine! 
hend, doch 
preced 

als von der 
w vor der 
he anteced: 
nuß vor de 
dent, 
dern Dit 
it als de 
prachkun 
delches ſie 
The Man 
the Antece 
logik iſt es 
mz die f 
zum Unter 
der Vorde 
ies abgek 
us zweye 
If the Sus 
move, we 
V muß di 
edently 
dergehend 
hergehens , 
consider U 
non, wir 
funde vor 
eces50r , 
welcher v1 
k un 


' 


unter 
orlanfer 
Unger in 

xrbaltni 
u es dent 
| chamb( 
immer, U 
hrt, da 
ben es au 
0 arsor ; 
laufer e 
Antedat. 
dor der u 
tum fruͤl 
iatedat e 


Zeitworte 
ungen. 


r vielmehr 


gen. Ar? 
ihnen ge 


ſonſt auch 
meiſenhau⸗ 
) der Gag! 


einem ans 
atheil,. 3) 
nige Mus 
en wirtet, 
ger, ent⸗ 


eiß, v. n. 
einen an⸗ 


Schmer⸗ 


nd, wie 


„S. eine 
da das! 
dene Art, 
ugeſetzten 

's by 


| bs) 
ick kehren 
iner lan⸗ 


>, ach. 
oder ves 
iſh, 
tick, adj, 
oder den 
ung hilft, 
as Bezie⸗ 


Ant; 


' 

tet, än teäckt, S. eine vorherige 
der vergangene That oder Handlung. 
wcks, vergangene Dinge. | 

ambularion, antkumbin äh ſch'n, 8. 
us Vorausſpatzieren, Vorhergehen. 
ecedaneous, aureſt's daänoß, adj. vor⸗ 
krachends wie Antecedent, ſiehe daſ⸗ 


lde. | 
Karectde, tu nteſthd', v. a. vorher⸗ 
hen, der Ordnung nag. 
xcadence, anteſi - dens, S. die Hands 
ung oder der Zuſtand, da ein Ding 
ur dem andern hergehet, das Vor⸗ 
krgehen 3 auch das Vorhergehende. 
cedent, antgſt'; dent, adj. vorherge⸗ 
end, einem Lodern Dinge vorherge- 
head, doch nur der Zeit nach, dage⸗ 
precedent ſowohl von der Zeit, 
as von dem Orte gebraucht wird (mit 
w vor der Sache.) Existence must 
de antecedent to merit, das Daſeyn 
nuß vor dem Verdienſte hergehen. 
edenr, S. 1) das was vor einem 
ndern Dinge hergehet, ſowohl der 
it als der Ordnung nach. 2) in der 
prachkunſt it es das Neunwort, auf 
welches ſich ein Relativum bezichet. 
Ide Man who comes hither, wo Man 
the Antecedent von who iſt. 3) in der 
logik iſt es der aſc Satz unter zwey⸗ 
mz die ſich auf einander beziehen, 
jun Unterſchiede von dem consequent, 
ter Vorderſatz oder der erſte Satz ei⸗ 
ies abgekuͤrzten Schluſſes, der nur 
us zweyen Sätzen beſtchet, 3. B. 
If the Sun be fixed, the Earth must 
move, wenn die Sonne ſtille ſtehet, 


was as 
The An- 


der Suͤd⸗ 


dj. wirk⸗ 
die Gicht 
itiſch. 

adj. gut 


ie kleinſte 
ararteny 
r luͤſtern 
dreyzew 
t dicken 


Schwan⸗ 
Schnau⸗ 
bt, und 
Neinhei 
oa heißt 
Ameiſen⸗ 
jaͤger. 

elche vor 
enſeguns 


'Ante 


o muß die Erde ſich bewegen. 
ently, anti; dentli, adv. vor⸗ 
dergehend , in dem Zuſtande des vor? 
hergehens , vorgängig, vorlaufig. We 
cnsider him antecedently to his Crea- 
tion, wir betrachten ihn in dem Zu⸗ 
kunde vor ſeiner Schoͤpfung. a 
ecessor, ante ſes“ ſorr, S. derjenige, 
delcher vor einem andern hergehet. 
gurlich, der Anfuͤhrer, der Vornehm⸗ 
unter mehrern, ein Vorgänger, 
'orlaͤnfer. Zuweilen auch ein; 
Unger in einem Amte oder in einem 
rhaͤltniſſe; ingleichen ein Vorfahr, 
u es denn auch wohl Antecestor lautet. 
echamber, an“ teſhamborr , S. ein 
immer, welches zu dem Hauptzimmer 
hrt das Vorzimmer. Einige ſchrei— 
es auch Antichamber, 
ectirsor , aͤntekorr“ ſorr, S. der Vor⸗ 
laufer , einer der voranlaͤuft. 
Antedate, tu &n'- didaht, v. a. 1) 
bor der wahren Zeit datiren, das Da- 
m fruͤher ſetzen, es zuruͤckſetzen. r0 
e a Letter, einen Brief zuruͤck 


89 ä 


or? 


at 


datiren. 2) etwas vor der gehörigen 
Pat nehmen oder genießen; vorſchmek⸗ 
ken, vorempfinden. an Antedata , 
"ob oder vorausgeſetztes / fri 
atum | 


Antedated, än“ tedaͤhted, part. früher 
datirt als geſchrieben, * 1 
Antediluvian „aäͤntediliu wiaͤn, adj. vor 
der Sundfluth vorhanden, was por 
der Suͤndfluth geweſen oder gelebet. 
the antediluvian Earth, die Erde "Ne 

die 


Suͤndfluth. The Antediluvians, 


Menſchen vor der Süͤndfluth. 1 


antediluvian Chronology, die Zeitrech⸗ 


„nung vor der Suͤndfluth. * 
Antelope, -an? telohp, S. ein Thier vo 
der Ziegen Art, eine afrikaniſche Art 


— 52 mit ſchwarzen gerade 1 4 
- 


enden gewundenen Hoͤrnern, die 
tilope. FS; 
Antemeridian, aͤntemerid“ dian, adi. vors 
mittaͤgig, vormittags, zum Vormit⸗ 
tage gehorig, was vormittage iſt. 
Antemetick, antemet“ ick, adj. gut wi⸗ 
der das Erbrechen, das Brechen il 
lend, demſelben vorbauend, es vers 
hindernd. 4 N 
Antemundane, aͤntemon“ dähn, adj was 
vor der Schöpfung der Welt war oder 
geweſen iſt. 


Ante number, antinom': bbrr, 8. die 


/ 


on 


— 
% 


Zahl, welche vor einer andern hergeht. 


'Antepasr, an? tepaſt, 5. der Vorſchmack, 
Vorgenuß, was man voraus, vor 
der — genießt oder nimmt 
laͤuſige Genuß. e 
Antepenült, antepenolt , adj. der dritte 


vom Ende, der letzte außer zweyen. 


The Antepenult, in der Sprachkunſt 
die dritte Sylbe vom Ende. 
Antepiléptick, antepilep'; tick, adj. gut 
wider das Gliederzucken, wider die 
Krampfe oder wider das bbſe Weſen, 
antepileptiſch. . 
Antepone , an tipohn , v. 9. eine Sas 
che der andern vorziehen, vorſetzen. 
Anteposition, arttipoſiſch'; onn, S. eine 
grammatikaliſche Figur, wodurch ein 
Wort, das nach der gewdhulichen Re⸗ 
gel einem andern folgen ſollte, vorzu⸗ 
ſtehen kommt. f 
Antepredicament, antepredic's aͤment, 8. 
in der Logik dasjenige was vor der 
Lehre von den Pradifamenten vorher- 


gehet. * | 
Anterides, antereids', 8. in der alten 


% 


Baukunſt Stuͤtzen, zur Stuͤtze einer 


Mauer. ; 

Anrteri6rity , anteriar's riti, 5- der Vors 
gang, der Vorzug, der Zuſtand , da 
man ſowohl der Zeit als auch der La⸗ 

res ge 


= 


a 


der vor⸗ * 


— 


einen 


Stellen 
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ge nach vor einem andern Dinge iſt; Anthropegruphia, änthropogräf' 65, (Giver die M. 
das Vorherſeyn. N Anthrepsſegy, änthropal⸗ ee wk Hyſterii 
Antèriour, anti' riorr, adj. vorherig, S. die Zergliederungskunſt, die Ang, ans ti 
vorhergehend, ſowohl der Zeit als dem tomie, die Lehre von dem Menſchen ungen 1! 
Raume nach. My Debt is anteriour E in der Theologie, als auch hol als wi! 
to his; meine Schuld oder Forderung ehre von dem Yau des meuſchlichen lchnet, 
ft alter als ſeine, gehet ſeiner vor. Korpers und ſeiner Theile; die Au archiſch 
The anteriour Part, der vordere Theil. thropologie. Icchiſche 
Antes, an: te, S. 1) ſtarke Pfeiler Anthropomorphires, aͤnthropomar“ fibts, {archi 
oder Saͤulen, vorn an einem Geban⸗ 8. diejenigen, welche dem goͤttlichen ii, - ar 
de, welche deſſen Vordertheil unter⸗ derſtehen 


de 
ſtuͤtzen; Tragepfeiler. 2) die vorder- 
* e Weinſtöcke in einem Wein⸗ 
«hoy: „(dieſe Bedeutung iſt wenig in 
England bekannt.). ö 
Antestmach, aͤnteſtomm ⸗aͤck, S. in der 
Anatomie, eine Hohlung vor dem 
Magen, welche zu dem Magen fuͤh⸗ 
ret, der Vormagen, bey dem Feder⸗ 
vieh der Kropf. body 
Anteverra, äntiwerr' ta, die Gottinn 
der Weiber in Kiudesngthen. | 


Anthedon, an' thedann, 8. eine Art 


© Mispelbaum , welcher Bluͤthen traͤgt 
wie ein Mandelbaum. 4 
Anthelmfathick, änthelmin thick, adj. 
gut wider die Wuͤrmer, was die Wuͤr⸗ 
mer im menſchlichen Korper tödtet. 
Anthem, an them, 8. der Geſang 
zweyer Han gegen einander; oft 
aber auch ein heiliger Geſang, der 


macht. | 
Ant Hill, ant” hill, S. 


ein Ameiſen⸗ 
haufen; ſiehe Ant. | 


Antholin, ann': tholin, ein Mannsname. 


Anth6logy, anthal's odſchi, 8. 1) eine 
i 2) in der griechi⸗ 
ſchen Kirche eine Sammlun⸗ 
dachtsſpruͤchen. 3) eine Sammlung 
von Gedichten oder auch den beſten 
aus einem oder mebrern 
chriftſtellern, die Anthologie; die 
lumenleſe. vet. 
Anthonians, qutho' nians ; S. Ordens- 
leute des heiligen Antonius. 
Anthony, aͤn⸗ thoni, 8 ein mannlicher 
Taufname, Anton, Antouius. 


'Anthony's - fire, an thonißfeur, 8 ei⸗ 


ne Krankheit, welche in einer Ent⸗ 
uͤndung an den aͤußern Theilen beſte⸗ 
et; das Autoniusfeuer, Nee, 
der Rothlauf, das heilige Feuer. 
Apnthorſsmus , anthoris - moß , 5 in der 
Beredtſamkeit eine Gegenbeſchreibung 


eines Dinges. 85 ; 
'Anthos, än thok, S. in der Chymie 


die Quinteſſenz oder das Goldelixir; 
auch Perleſſenz. | 


Anthrax, &n'- thrats , 8. die Raude, 
Krätze, eine Blatter welche die Haut 
entzündet. | 


Theil des Gottesdienſtes aus⸗ 


mmlung von Au- 


eſen eine menſchliche {Geſtalt zu: 
ſchreiben, oder die, welche eine men 
liche Geſtalt in der Gottheit glauben, 
Anthropòpathy. anthropo': paͤthi, S. die 
dem Menſchen eigenthuͤmliche Art jt 
. die Empfindlichkeit, die 
menſchlichen Leidenſchaften. | 
Anthropdphagi, authropaf”: adſchiz 8. 
Menſchenfreſſer, Kanibalen; dicjexi; Pekamber 
gen ſo von Meuſchenfleiſch leben. ergemach 
Anthropophaginian, änthropaffadſchin⸗ nber. 
| [in S. ein Wort deſſen ſich blos Sha Yuchrisr, &1 
espeare um des fuͤrchterlichen Tones I oͤffentli⸗ 
oder Klanges willen bediente, e ſir Neligio! 


n iſt ſt 
zutiacid 
rx Saͤure. 

achecricl 
acherick 

der die 1 
r ſchlechte 


ammt von Anthropophagi ab und Neehristian, 

at auch gleiche Bedeutung. Hell Fuderhriſtli 
peak like an Anthropophaginian unto In und L. 
rhee, er wird wie ein Kanibale jt Þ&ckrisrianis 
dir ſprechen. die Lehr 
Antirop6phagzy , anthropaf” aͤdſchi, 8 en Chriſte 
'Geſinnn1 


das Menſchenfleiſchfreſſen, die Gez 
wohnheit Menſchenſteiſch zu Fn 
freſſen.) 

Anthryp6scopia Jaͤnthropaß ? kopeia, 8. 
die Kunſt der Beurtheilung oder Ent: 
deckung von eines Mannes Character, 
Anlagen, Leidenſchaften und Neigun⸗ 


jchristiͤnit 


gen, aus oder nach den Zügen ſeines, chung ve 
Korpers; in welchem Sinn dieſes Wort ung. 
eine etwas größere Nusdehnung hat, F\aticipate , 


als Physiognomvy. etwas eh 
An:hrop6s0phy , aͤnthropaß “ oft , S. die er 
wiſſenſchaftliche Kenntniß von der Na In zuvorke 
tur des Menſchen, von deſſen Ban 
und Beſtandtheilen. a 
Anthropsthysia, aͤnthropath“ iſiaͤ, S. bey 
den Alten das Menſchenopfern. 
Anthypndtick, aͤnthipuatt' ick, adj. der 
Schlafſucht widerſtehend, den Schlaf 
hindernd. 
Anthypochondriack, authipokandrei' ck, 


mende C 
Ge habe: 
ons of H 
mus emy 
cipate o 


adj. gut wider die Hypochondrie und a wir un 
hypochondriſche Zufaͤlle; was wider einem de 
die Traurigkeit hilft. | wern, ih 
Anthypd6phora, aͤntipaff“ ori, 8. eine Fpared , 
Figur in der Redekunſt, die Wider or gekon 
legung eines Einwurfes durch Entge' In genoſſen 
genſetzung einer gegenſeitigen Mey, Pepating, 
nung; dasjenige was eine entgegen Pandlung 1 
geſetzte Folgerung bezeichnet. allen B. 
Anthysterick, aͤnthister“ ick, adj. aft men, V 
w Kanon , 


Ant 
af 65, (fer die Mutter beſchwerungen, wider 
90, . e Hyſterik, oder hyſteriſche Zufalle. 


die Ana, anti, eine nur in Zuſammen⸗ 
Neschen ungen ubliche Partikel, welche ſo 
als auch de als wider, zuwider, entgegen be⸗ 
nenſchlichen chnet, als aorimonarchical , anti⸗ 
ez die A-ſynarchiſh 3 feindſelig gegen die mo⸗ 
I cchiſche Regierung geſinnet, 

mar”: ſihts, enarchie entgegen. 


gdttlichen reid, - antias7 id, adj. der Saure 
Geſtalt zu Poöerſtehend, was der Saure entge⸗ 
ine mend i iſt, ſie daͤmpfend; Alkali. Oils 
it glauben. — die Oehle widerſtehen 
thi 8. die Ne aure. | | 3 f 
che Art feet, artitstec ua, N ach. ) 
chkeit, ye Pechetick, aͤntikakett“ ick, gut 
Peer die Ueblichkeiten. 2) was wi⸗ 
aͤdſchi , $. Fn ſchlechte Safte dienet. 0 

t 3 diejen⸗ chamber, aͤn⸗titſchamboͤrr, S. das 
leben. urgemach, Vorzimmer, ſiehe Ante» 
affadſchin: ſander. n 

» blog Sha. Nuchrist, aͤn⸗ tikriſt, 8 ein Antichriſt, 


hen Tones {ix öffentlicher Feind Chriſti und ſei⸗ 
ente, "es n Religion. i 
i ab und Rechristian, äntichris tſchonn, adi. 
ng. Hell Joberchriſtlich, der chriſtlichen Reli⸗ 
inian unto en und Lehre zuwider, — 
nibale mit Pelristanism, antikris⸗ tſchonniſm, 
die Lehre wider das Chriſtenthum, 
aͤdſchi, 8 em Chriſtenthum zuwider, feindſeli⸗ 
die Oe ſegeſinnung wider die christliche Reli⸗ 


eſſen (zu en. 2 
fe christifinity , aͤntikristſchiaͤn itt 8. 
kopeic, 8. Þm Chriſtenthum zuwider, wie das 
oder Ent⸗Nerige. 1 ; 
Character, Nechronism, &n's tikronism, 5. ein 
d Neigun⸗ iger wider die Zeitrechnung; Ab⸗ 
zen ſeines Pachung von der richtigen Zeitbeſtim⸗ 
eſes Wort ung. s | 
nung hat, Fiarſcipate, tu aͤntis “ ſipaͤht, v. a. 
etwas ehender als ein anderer nehs 
fi, 8. die en, es vor ihm in Beſitz nehmen, 
n der Na; Fm zuvorkommen. 2) vor der gehv- 
Fen Bay im oder gewohnlichen Zeit nehmen, 
* wegnehmen, vor der Zeit aufneh⸗ 
id, S. bey Fur, 3) vorempfinden, eine an⸗ 
rn. tende Erkenntniß einer kuͤnftigen 
, adj. der Fade haben. to anticipate the Deso- 
en Schlaf wons of Hell, die Oualen der Hole 
maus empſinden, Why should we 
drei ac ieipate our Sorrows ? warum ſoll⸗ 
tdrie und n wir uns vor der Zeit kranken? 
as wider Þ einem den Zugang verſperren, ihn 
| ern, ihm zuvor kommen. « 
8. eine eipated, aͤntis“ fipahted , part. adj, 
e Wider or gekommen, voraus gethau, vor? 
ch Entge / I® genoſſen. | 
en Mey⸗ 8. 
entgegen Pndlung des Zeitworte to anticipate 
allen Bedeutungen; das Porher- 
men, Vorherthun 2c. | 
Kipation., aͤntis ſipah'⸗ ſch'n, 8. 1) 


adj. 


2 


der 


das Vorausnehmen, die Vorwegnah⸗ 
me. 2) das Zuvorthun. 3) der Vor⸗ 
ſchmack, die Empfindung, die aus 
ſchauende Erkenntniß, der Genuß ei⸗ 
ner kuͤnftigen Sache. We shall taste 
it by Way of Anticipation, ſo werden 
wir eine Vorempfindung davon ha⸗ 
ben, ſie (es) zum voraus genießen. 
4) eine Meynung, welche man ange⸗ 
nommen, ehe man noch die Gruͤnde 
derſelben kannte. * 
Anticipator, aͤntisſipaͤh' torr, S. der et⸗ 
was voraus oder vorweg nimmt; ins 
leichen der einem andern zuvor⸗ 


ommt. | | 

Antick aͤn tick, adj, alt, altvaͤteriſch, 
altmodiſch, antik, ſeltſam, lächerlich, 
narriſch in Geberden. an antick Facg, _ 
ein altmodiſches Geſicht. Antik Po» 


7 


stures, ſeltſame, abenteuerliche Stels 


„lungen. | 2 
Antick, än tick, S. 1) ein Poſſenreiſ⸗ 
ſer , Narr, Hanswurſt, Gaukler; 
einer der altvateriſche, ungereim 
Streiche ſpielt. 2) ſeltſame, aben⸗ 
teuerliche Stellung, Geſtalt. 3) ein 
altes Stuͤck, altes Ueberbleibſel? ein 
Stuͤck aus den alten > beſon⸗ 
ders ein Werk der Kunſt aus den Zei 
ten der Griechen und der Romer, eine 
Antike. Anticks or antick Works, alte 


Kunſtwerke. os | 

to Antick, tu aͤn? tick, v. a, 1) lachers 

lich, abenteuerlich machen, zum Nar⸗ 
ren, zum Pickelhering machen. 2) 
etwas mit altmodiſchen Dingen zieren; 
ein Buch auf dem Schnitte mit Figu⸗ 

„ren zieren. 

Antickly, aͤn⸗tickli, adv. auf eine ſelt⸗ 
ſame, abenteuerliche, altmodiſche, alt⸗ 
vaͤteriſche Art; mit ſeltſamen Geber⸗ 
den, mit wilden Gaukeleyen. | 

Antielimax, aͤntiklei' macs, S. eine 
Sentenz oder Redensart, in welcher 
des letztere Theil etwas niedrigers als 
der erſtere ausdruͤckt, (es wird Cimae 
einer Steigerung der Rede entgegen⸗ 
geſetzt.) g 


Anticôntinential, &ntifann'”; tinentſchaͤll, 


adj. was wider daͤs feſte Land iſt. 
Anticonvulsive, antifaunwol's ſiww, adj, 
gut wider die Convulſionen oder Vers 
„ zuckungen; anticonvulſipiſch, 
Anticor, an - tikarr, S. eine widerna⸗ 
tuͤrliche Geſchwulſt in der Bruſt eines 
Pferdes dem Herzen a | 


A B 0 ' * ti F h 1 7 * * ? 
U n . P + tic urner, an [| 0D rs Of ö 
kiparing, antis“ ſipaͤhting, 8. die orr, S. einer 


der ſich dem Hof widerſetzt, ein Fein 
„Geaner des Hofes. : dern 
Anridare, ſiehe Antedate. 
Antidiſüvian, ſiehe Antediluvian. | 
"Antiddral, an“ tido' tall, adj. gut wi⸗ 
der 


\ Ant 

„ der das Gift, was die Kraft eines Ge⸗ 

gengifts hat. Bezoar is antidoral — 
„ iſt ein Gegengift. J 

ntidate, an“ tidoht, 8 ein Gegengift, 

eine Arzeney wider das Gift; eine jede 

Arzeney, welche einem Uebel entge⸗ 

gen wirket. 

to Antidote one, tu än“ tidoht wann, 

v. a jemanden ein Gegengift geben, 

eingeben, ihm ein Prajervativ geben. 

Antidysenterick , aͤntidisſenterr“ ick, adj. 

gut wider dic Dyſenterie oder die Roz 


Aund aͤntiſih'⸗ breil nach Sheridan, (die 

erſte iſt wohl nach dem Lateiniſchen die 

richtigſte,) gut wider das Fieber, das 
Fieber vertreibend. 


Antihecticks, antiheck ticks, S. Mittel 


gegen die Auszehrung. 


der Trigonometrie, das Compliment 
des Sinus Tangens oder Secans, eines 
Logarithmus, der Antilogarithmus. 
Antilogy, antil- odſchi, 8. ein Wider⸗ 
ſpruch in den Worten oder Stellen 
eines Schriftſtellers. . 
Antilope, ſiehe Antelope. 


\ Antiloquist, antil'; lokwiſt, 8. ein Wi⸗ 


derſprecher, Gegner, der einem an⸗ 
dern widerſpricht. 
Antimon ärchical, antimonar” fifall, adj. 
der Monarchie zuwider, wider die mo/ 
narchiſhe Regierung eingenommen. 
anti monerchical Assemblies, Verſamm- 
lungen der Feinde der Monarchie. 
; Antimonixchicalte(s, antimonar” kikaͤll⸗ 
ne$ ; S. die Eigenſchaft, der Zuſtand, 
da man ein Feind der monarchiſchen 
oder foniglichen Gewalt iſt. 
'Antimonial, antimo'⸗niaͤll, adj. zum 
Spiesglaſe gehörig, deſſen Etgen- 
ſchaften habend, aus Spiesglas oder 
8 Autimonium bereitet, antimonialiſch. 
Antimony, an' timonni, S. Antimo- 
nium, Spiesglas, ein Mineral von 
metalliſcher Art, ein Halbmetall. 
Antinephritick, antinefrit“ ick, adj. gut 
wider die Krankheiten oder Schmerzen 
der Nieren antinephritiſch. 
Antinomian, äntino' miaͤn, S. ein Ge⸗ 
ſetzſtuͤrmer, ein Feind oder Gegner 
des Geſetzes, ein Antinomier, einer 
der die Verbindlichkeit des Geſetzes 
aufhebt (in der Theologie.) 


— 


ſpruch zwiſchen zwey Geſetzen oder 
zwiſchen zwei Sätzen eines und eben 
deſſelben Geſetzes. 

Artiparalytick, äntipaͤrälit ick, adj. 
wirkſam oder gut wider den Schlag 


92 


theruhr. g 
Antifébrile, äntifeb“ rill nach Walker, 


Anril6garirhm, antilag” arithm , S. in ; 


- "T7 p R A F 
*Antinomy , an - tinomi, S. ein Wider- 


Ant 


oder die Laͤhmung der 
Schlage widerſtehend. 


gentheil. 
Mterée 
Glieder, eq. 1 6; 


Antipathétical, antipathet;ifa0, aq, $9991» 91 
nem Dinge von Natur zuwider, 5 K 41 


natuͤrlichen Widerwille 1 : 
bend , widrig, PIs he Amerle 
Antiparherical neſs, aͤntipaͤthet'⸗ ikalne pdians di 
S. die Cigenſchaft, da ein Ding del der don 
andern ſeiner Natur nach zuwider! . 
die Antipathie, der natuͤrliche Wide 
wille gegen etwas. 
Antipathy, antip - athiy S. eine nit 
He ' heftige Abneigung von einen n 9: <* 
Dinge, die Antipathie, ein Abſchleafußler. 
von Natur vor etwas, naturlich 
Haß (im Gegenſatze derSymparkie 
im moraliſchen Verſtande ein Stre 
zwiſchen der Seele und dem Korpe 
oder zwiſchen der Vernunft und d 
Meynung; in der Malerey eine V 
derſtrebung zwiſcheu den Eigenſchgſte 
der Farben. 3 
Antpendium ,. aͤntipen“ diomm, 8. 
dasjenigT was vorhaͤngt. 2) the Ar 
tipendium of an Altar, der ſilber 1 
Schirm an dem Vordertheile eines M. Aauigudrn 
tares in der romiſchen Kirche. z) n en Zim 
Antipendiums, das maͤnnliche gallen Cabinet 
gungsglied. # Antquare + 
Antiperistasis, äntiperis“ taſis\ S. das dem 8 
Streit zwiſchen einander entgegeng alten laf 
ſetzten Bingen, als Hitze und Kalke brogate) * 
die Handlung, nach welcher ein de nriquated 
einem andern angegriffener Kom u Aatiquat 
durch den Widerſtand ſtarker wird] eine v. 
Verſtaͤrkung der Kraft einer Eiſen quared , 
ſchaft durch den Widerſtand einer ualtet, al 


,quary , a 
kr und Ke 
Uterthums 
Fer, ein! 
poquary , * 
ntiquary 1 
$akespeare 


dern. Die Hervorbringung des Ciſe much geſcl 
im Sommer durch Salz, die grbſeÞ@2redne 
Waͤrme des Waſſers im Wintet ale uſtan! 
im Sommer, die Erzeugung des Pl altet 
hes in der kalten mittlern Region dg ſenn. 
uft ſind ſolche Antiperistases oN on-, 
Wirkungen derſelben. The AntipengMerthum | 
tasis of Age, der Streit, der Wid Iſchaffung 
ſtand des Alters. zue, anti 
Antipestiléntial, aͤntipestilenn“ ſhall, a noch au 
wirkſam wider die Peſt dek Peſt n ichen un 
derſtehend. 7 llterthum. 
Antiphonally, äntif“ onälli, adv. ch. Ant 
eine abwechſelnde Art, das abies lader. An 
ſeluds Singen zweyer Choͤre in dÞxaltete 2 
Kirche. am, na 
Antiphonary, aͤntif“ onaͤri, 8. ein Bulfehge, anti 
das die Chorgeſange aufs ganze Jaerthum , 


enthalt. Zeiten, 
Antiphone, aͤntif ohn, S. in den K * ' 
chenmuſiken, der Geſang zweyer ChoEtvenels , « 
gegen einander; die Antwort, ſo Paſt, da 
Chor dem andern giebt. eiten 
Antiphrasis, @ntif' fraſis, S. die Aue Altſeyn 
phraſis; Redensarten, woduc 


Ant 989 Ant ö 


5 ICT | | 
entheil.zu verſtehen iſt; eine Art Aachen Ude Antiqueneſs of the 
Glieder I dotterer, womit man etwas ſagt, Work, das Alterthum des Werks. 

1 Ind das Gegentheil meynt. Antiquity, anti” fwiti, S. 1) das Als 
fad, ad, Ke. al, antip / odall,, ach. nach Art terthum, die längſt vergangenen Zei⸗ 
uwider, en Hegenfüßler, dem von den Ge: ten, die ehemalige Zeit. 2) die Men⸗ 

— knfaglern bewohnten Lande eigen. ſchen in alten längſt verfloſſenen Zei⸗ 
gen Mhe Americans are antipodals unto the ten, die Alten. 3) ein Kukſtwerk 
thet'siflln dans , die Amerikaner ſind Gegen- oder Ucberbleibſel aus alten Zeiten, 
in Ding del ler von den, Indianern. ein Alterthum. 4) das Alter eines 
h zuwider! jpodes , antip / odeß, S. in der Geo- Dinges. for its Autiquicy, wegen ſei⸗ 
rliche Bi waphie / Menſchen, welche auf der nes Alters, 5) hohes menſchliches 
Fadern Seite der Erdkugel wohnen, Alter, (im Scherze. = 
d daher thre Fuͤße gegen die unſri⸗ Antiscu, atis“ fit, S. in der Geogra⸗ 
von einen gekehret haben, Antipoden, Ge- phie Volker, welche auf den Seiten 
ein Abſchlafußler.. des Aequators wohnen und daher 
natürlich Lope, an ⸗tipohp, 5. ein Gegenpapſt. Nachmittags ihren Schatten anders 
Sympathie bptbsis, antipto - ſis, S. eine gram⸗ werfen als in * 
e ein Streiche Figur, nach welcher ein Ca- Autiscorbüncal, antiskarbiu“ tikäll, \ 
dem Kbrpe fur den andern geſetzt wird. Autiscorbùtick „Autiskarbin tick, 
inft und gary, an tikwarr, S ein Liebhas adj. gut wider den Scharbock oder 
ey eine Eiie und Kenner der Alterthuͤmer, ein Scorbut , antiſcorbutiſch. 
Figenſ<afteſ erthumsforſcher, Alterthumskua- Antiséptick, autiſep's tick, adj. was der 
Wer, ein Alterthumerſamwler, - Faulniß widerſtehet, gut wider die 
mm, 8. quer, adj. alt, veraltet. The aulniß. | | 
2) the Ar priquary Times, die uralten Zeiten. Antſspas;s, aͤntis“ paͤſis, S. das Ablei⸗ 
der ſilben esper e. ten oder die Zuruͤcktreibung einer 
iſe eines N Atiqudrium, aͤnkikwaͤh⸗ riomm, Feuchtigkeit aus einem Theil in den 
che. zy ü ein Zimmer fur die Alterthuͤmer; andern oder nach einem andern. 
liche Zul Cabinet. Antispasm6dick , antispagmohd': ick, adj. 
Kniquare , tu an -tifwaht , v. a. gut wider die Krampfe, dem Kram⸗ 
ſis, S. Ins dem Gebrauch ſetzen, abſchaffen, pfe widerſtehend, antiſpaſmodiſch; 
entgegena( alten laſſen, aufheben. to antiquate was den Krampf ſtillet. | | 
und Kalte}(@rogare) a Law ein Geſetz aufheben. Avrisphsrick , äntispas tick, adj. die 
her ein del iiqusted Words, veraltete Wörter. Feuchtigkeiten abtreibend, antiſpas 
ner Körg Aatiquated Beauty, eine alte Jung⸗ ſtiſch, « 
fer wird] / eine veraltete Schönheit.. Antisplénetick, aͤntiſplen“ etick, adj. 
iner Eigen agusted, an tikwahted, part. adj. gut wider die Krankheiten der Galle, 
td einer uraltet, abgekommen, aus dem Ge- den Gallenkrankheiten widerſtehend; 
ig des Ee duch geſetzt. gut wider die Krankheiten des Spleen's, 
die arbſet quzrednets, aͤn tikwaͤhtedneß, 8. der uͤbeln Laune 2c. - 
Wintet all Zuſtand, da etwas veraltet iſt, Antistrophe, aͤntis“ trohf, S. in einer 
ing des Z({dMeraltete Beſchaffenheit, das ver? pindariſchen Ode, der zweyte Abſatz 
Region dgalt ſeyn. IE unter jeden dren Abſagen, welcher 
stases odFquarion, äntikwaͤh⸗ſch'n, S. das dem erſten vollkommen gleich ſeyn 
e Antipenglterthum , die ehemalige Zeit. Die muß, weil er nach einerley Melodie 
der Wide kſchaffung, Aufhebung geſungen wird, der Gegenabſatz zum 
ne aͤntihk', ach. 1) alt, nicht neu. Unterſchied der Strophe oder dem Sa⸗ 
ſchͤll ea) noch aus den ſchoͤnen Zeiten der tze und dem Epodus oder dem Nach⸗ 


* 


> Peſt whffizhen und Romer her, von achten ſage, 
lterthum. 3) altmodiſch, altoate- Antistrumätick, äntiſtrumaͤt“ ick, adj. 
adv, aich. Antique Robes, altmodiſche gut wider den Kropf oder die Kroͤpfe. 
as abwe lader. Antique Words. altvateriſhe Antithesis, äntitt- eſis, 8. der Gegen⸗ 
dre in dFraltete Worte. 4) Abenteuerlich, ſatz, die Antitheſe ; die Stellung wiz 
em, näxriſch, wie Antick, derwartiger Dinge neben einander, um 
, ein Vue, aͤntihk', S. ein Stuck aus dem das eine y mehr in das Licht zu 
zanze Jailerthum , ein Ueberbleibſel aus al- fetzen; ein Contraſt ; auch ein Wort? 


P Zeiten , ein Alterthum, eine alte ſtreit. 

n den K 1 Antiguitat. Antitype, an titeip, S. das Gegenbild, 
zever ChiEquenels , antihk'; neß, S die Eigen: was von einem Vorbilde abgebildet 
rt, ſo daft, da etwas alt iſt, aus den al; oder bezeichnet wird. 


_ |. 1155 her iſt, das Alterthum, Antityppicgl, autitip - ikaͤll, adj. zu ei⸗ 
| — e Altſeyn oder Altſcheinen, altes nem Gegenbilde gehoͤrig, ein Segen 
odurch! 2 dlid 


Gene 


E 


bild enthaltend, gegenbildlich | 2vas 

das Vorbild erkläre. * 

- Antivenereal, aͤntiweni' riaͤll, adj. der 
veneriſchen Krankheit widerſtehend, 


Hirſchgeweihe. 


Vp 1 
Y 
Ant | 
4: * 


antiveneriſch. 


Antler, ant“ lorr, 8. die erſten oder 


jungen Vorderenden an einem Hirſch⸗ 
geweihe, ein jedes Ende an einem 


ur- Antlers, Bear- Antlers, die un⸗ 
terſten Enden am ?Hirſchgeweihe, 


Antocow, ſiehe Anticor, Geſchwulſt. 
_ * Antoeci, aͤnto' iſi, S. diejenigen Be⸗ 


wohner der Erde, welche unter einer⸗ 
ley Meridian und in einerley Entfer- 
nung von dem Aequator, doch zu bey⸗ 
den Seiten deſſelben leben. p 


_ Antdnia, anto' nia , ein Weibername. 


\ 


Antony , fic 
*Antre , 


Antonomasia, antonomah'-ſia S. eine Fi- 
gur in der Beredſamreit  wobey ein 
Nomen Appellativum, ſtatt eines Nom. 

Prop. gebraucht wird, 


und ſo vice 
versa. Z. B. der Name eines Amtes, 
einer Wuͤrde, einer Wiſſenſchaft ꝛc. Z. 
B. wenn man ſtatt Cicero, nur der 
Redner ſagt. 
be Anthony, 

an; toͤrr, S. eine Hohle, ein 
Loch, eine Grube. 


Anvil, an'- will, S. der Ambos, auf 


welchem geſchmiedet wird, ein eiſerner 
Klotz; ein jedes Ding, worauf man 
chlaͤgt. a rising Anvil, ein ſpitziger 

mbos mit zwey Hoͤrnern, wie die 
Goldſchmiede haben, das Sperrhorn. 
Figuͤrlich: to be upon the Aavil, in 
der Zubereitung, in der Arbeit, im 
Werke ſeyn. 1 know very well what 
is upon the Anvil, ich weiß ſehr wohl, 


was im Werke iſt, was man zu ſchmie⸗ 


den gedenkt. 


Anxiety, ankßei? iti, S. 1) Unruhe des 


Gemuͤthes wegen einer kuͤnftigen un⸗ 


angenehmen Bege it, Angſt, Kum⸗ 


mer, Yangiakeit , Niedergeſ<lagen- 
heit. 2) die Schwierigkeit. the Anxie- 
ties of Philosophy, die Schwierigkeiten 
der Philoſophie. 


Anxiferous, aͤnkſif⸗feroß, adj. beaͤng⸗ 


ſtigend. ; 
- 'Anxious, nf: ſchoß, adj. ängſtlich, bes 


*Anxiously, ant” 


kuͤmmert, beſorgt, unruhig, Unruhe 
empfindend, (wegen eines ungewiſſen 
Ausganges einer Sache.) Anxious 
Cares, angſtliche Sorgen. an anxious 
Search, ein ängſtliches Nachforſchen. 
to be anxious about a Thing, ſich cis 
ner Sache wegen Kummer machen. 
ſhoſ - li, ady, auf 


eine aͤngſtliche Art, aͤngſtlich, unru- 
hig, voller Angſt und Bekuͤmmernis. 
'Anxiousnels, tanks ſchoßneß, 8. die 


Any, aͤn⸗ ni, adj. 
Brow - Antlers, auch 


allem zufrieden. 


irgend etwas. As any one, als irga 


es wolle. 


* 


| Any 


Aengſtlichkeit, Bangigkeit, das mag Ger? Anz 


volle bange = | corn ta 
1) jeder, jedes, Mann wi 
es ohne Unterſchied, . 9 deln. He 
ſonen, als von Sachen gebraygh iſt ſo b. 
wird. Any body bur you, jedermaml bechſten < 
euch ausgenommen. Any Thing vitſþorist.,. ah 
go down with him, er macht alel Tempus | 
mit, nimmt mit allem vorlieb, iſt mil kern, der 
n any Place, eta, aar / 
where, tiberall, Any where else, A pelche 11 
jedem andern Orte; auch ſonſt irgey{Herzfamn 
wo. Above any Thing, vor allen ia nach 
Any Thing that You hall think fy Heilet. 
alles was ihr fur dienlich halten wen elde, apal 
det. Any, irgend einer, irgend einigal durtig, ei 
nl 10 go ap 
fly apace. 


einer. If Liberality will do it, 1 80 
not come short of any, wenn es aul pace, ſch 
der Fleygebigkeit liegt, fo werde ich 10 multip 
darin niemanden etwas nachgeben. Co mehren. 

me at any Time, kommt wenn iir esgical, 
wollt. 1f ar any Time 1 should conef Biſſenſcha 
to be $0 nappy. wenn ich irgend cz as ion. of 
mel ſo gluͤcklich werden ſollte. Auf weis, dere 
how , auf irgend eine Art, es ſey wel nan das 
Do it any how, machte, veiſt. 

wie ihr wollt. Any one, no Mae, aͤpah 
which, wenns eius iſt , es gilt gleich I paid; 
viel, welches. 3) Any, einiger, eini⸗ mzufriede! 
ge. Is there any Hope? iſt noch eim de. | 
ge Hoffnung vorhanden? 1s thereſhwrine, a 
any (any Man, any Body any oge)] Steinleber 


that will undertake it? iſt jemand de ert, apar 


der es auf ſich nehmen will? Hae Dingen in 
You any other? habt ihr (einige) auf n a Way 
dere? Did You think any olherkf af einem 
habt ihr je anders gedacht, je daruf Haufens a 
gewerfelt'? Nor was there .any ber Dingen un 
one by, es war niemand, als un et apart f. 
einer dabey zugegen. Vor einige Abſicht bes 
Bey: und Nebenwortern, 6g it einiger 
vor den Comparativis bedeutet en Dinge 
viel als etwas, im geringſten. Any{adſeits, to 
more, mehr, I'll not buy any mom imment, 
ich will nicht mehr kaufen. If You ner, oder 
rovoke me any more, wenn ihr mich p fur eine 
im geringſten wieder erzuͤrnet. Wit, eine 
out any more adv, ohne (einige) nehrere Zi 
weitere Umſtaͤnde. Any farther & Im werden 
further, weiter, einige fernere, weil Ius Zimme 
re, Any longer, länger, weiter. 1]Mainn, 
will not put You off any longer, i aby, ap 
will euch nicht weiter abweiſen, nich fichkeit, die 
langer aufhalten. Any thing bedeuten man vi 
oft ein wenig, etwas, auch im ge guͤthsbewe 
ringſten. 1t J hear of any Thing, wen ume, apc 
ich von etwas hoͤre. Do You think ine ausge 
he is any ching the wiser ? glaubet ie, ähp', 
daß er im geringſten kluͤger gewordene Ape cl 
Is, he any thing the rela for it ? Ni Tail, 


iſt er um deswillen im geringſten 4 ſeigt / def 
| | een 


" 22 
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| . .Aor_ - 


$4. ln 
2 ＋ 


/ das angh 


jedes, 
bl von Þ 
n gebrauch 
5 Jedermy 7 
a hing il 
oct alle: 
lieb, iſt mi 
Place, a 
ere else, 9 
ſonſt irget 
bor alle 
I think fr 
halten wer 
gend einige 
0 it, 1 $hal 


corn to do so, jeder rechtſchaffene 
Mann wade ſich ſchamen ſo zu hans 
deln. He is as drunk as any thing, 
iſt ſo betrunken als was, er iſt im 
hochſten Grgd betrunken, beſoffen. 

orist,.. ah - oriſt / 


tern, der Aoriſtus, unbeſtimint. 

na, dar- ta, 8. die große Pulsader, 
pelche unmittelbar aus der linken 
herzfammer entſpringt, und ſich von 
da pub allen Theilen des Koͤrpers 
deilet. -— + | 

ce, äpahs', adv ſchnell, geſchwind, 
burtig 4 eilig, mit ſtarken Schritten. 
To go apace, geſchwinde gehen. To 
ly apace, ſchnell fliehen. To grow 
wenn es aul ace, ſchnell, geſchwinde wachſen. 
o werde ich 10 multiply apace, ſich ſchnell. ver⸗ 
geben. Ce nehren. . 
wenn ie ecgical, äpaͤgack⸗ ikaͤll, adj. in den 
zould camel Viſſenſchaften. an apagogical Demon» 
irgend eu ion. ein mittelbarer inderecter Be⸗ 
ollte. Au weis, dergleichen z. B. der iſt, wenn 
es ſey wiel nan das Ungereimte einer Sache be— 
w , machte, 
no Manet 
gilt glach 
Niger, en 


| paid, wohl zufrieden. III apaid, 
zufrieden, mißvergnuͤgt, ſiehe Ap- 
noch einn fay. == 

30 05 . aͤpaͤrein), 8. Klettenkraut, 
any one) Steinleberkraut. 4 : : 
jemand dh ein, apart, adv. 1) von den ubrigen 
ill? Hue] dingen in einem Raume abgeſondert. 
einige) anna Way apart from the Multitude, 
ny other? auf einem von dem Wege des großen 
; je darf Haufens abgeſondert. 2) von andern 
e any bal dingen unterſchieden, beſonders. to 
/ als ume spart for any use, zu irgend einer 
Yr 


nige gbſicht beſonders ſtellen. 3) entfernt, 
0 it elniger Entfernung von den uͤbri⸗ 
utet W pen Dingen; beyſeits; auch fur ſich; 


ſten. Anyſabſeits. to put apart, bey Seite ſtellen. 
any morg ümnent, apart's ment, S. ein Zim⸗ 
If Lauf per, oder eine Stube eines Hauſes 
n ihr mich e fur eine beſondere Perſon beſtimmt 
t, MWub⸗ , eine Wohnung worunter auch 
(einige) I nehrere Zimmer oder Stuben verſtan⸗ 
arther & Im werden. The quzen's Apartment, 
re, weil {ks Zimmer oder die Zimmer der Kv- 
weitet. IFkinn, The 
onger, iq hy, äp“ athi, S. die Unempfind⸗ 
en, nich Flihkeit, die Fuͤhlloſigkeit, der Zuſtand 
g bedeutt Fd man von Leidenſchaften und Ge- 
h im go nüͤths bewegungen frey iſt. 
ng, wen ume, äpahm', 8. in der Wapenkunſt 
(ou think ine ausgeſtreckte flache Hand. 
aubet ih e, ähp, §. ein Affe. The higher 


zeworden, he Ape climbs , the more he sbews 

or it ? i Tail, je höher ein, Untuͤchtiger 

gſten . ſect / deſto mehr verraͤth er ſeine 
che.. | 


| 


<4 | 85 
her? Any thing of a Gentleman would 


S. der Name eines 
Tempus bey den griechiſchen Zeitwoͤr⸗ 


peiſt. 1 i 
lid, dpahd', adj. zufrieden, vergnuͤgt. 


/ Aperture z ap -ertſchiur, 8. 


dee 


Schwache: oder je höher oder je dort 
nehmer ein Narr wird, deſto mehr 1 


885 er ſeine Unvollkommenheiten, 
Nachahmer ohne Beurtheilungskraft; 
ein Nachahmer im veraͤchtlichen Ver⸗ 
ſtande, ein Affe; man ſagt auch: He 


oder Schöps. To be one's Ape „je- 
mandes Affe ſeyn. an Ape « Leader, | 
ein Affenleiter oder Affenfuͤhrer, (wird 
von alten Jungfern geſagt, welche 
wegen vernachlafigter Vermehrung 
des Geſchlechts nach ihrem Tode zur 


U 


- 


wiche oder Fehler; figuͤrlich ein 


is an Ape, er iſt ein alberner Tropf 


* 


Strafe in der Holle Affen leiten muſs 4 ? 


en.) 
to Ape, tu aͤhp', v. a. nachiffen , ohne 


Beurtheilungsfraft nachahmen, ſo wie 


der Affe menſchliche Handlungen nach⸗ 


macht. to ape one, einen aͤffen, zum 


Beſten haben. * 
Apeak, oder Apeèk, apihk', adv. in ei⸗ 
ner Stellung zum Durchſtechen, ſpi⸗ 


tzig geſtaltet. 2) ſenkrecht uͤber oder 


unter einem Dinge, beſonders in der 


Seefahrt, wenn z. B. ein Schiff ge⸗ 


rade uͤber den Anker To run 


ehet. 
apeak, mit dem Swi uber dem Aus 


„ ker zu ſtehen kommen. 8 
pd ap -epſt, S der Mangel der 
erdauung, Unverdaulichkeit, Ver⸗ 
luſt natuͤrlicher Verdauung. 


Aper, äh porr, S. ein lächerlicher Nacht 


ahmer, Gaukler, ein Nachaͤffer. 
Apeninne or Apennine Hills, die Apen⸗ 
niniſchen Gebirge. | 
Aperient, äpih' rient, adj, langſam offt 
nend, reinigend, was gelinde abfuhrty - 
abfuͤhrend. an aperient Salt, ein eröff⸗ 
nendes Salz. 
Aperinve, aperr -itiww , adj was den 
Unterleib oder den verſtopften Leib 
offnet. Aperitive Herbs, abfuͤhrende 
Kraͤuter. | | [4 
Apert , aͤpperrt / adj. offen. 
Apertion, aͤperk? ſch'n, S. 1) eine . 
nung, ein Durchgang, eine Luͤcke, 
eine Kluft. 2) das Oeffnen, oder der 
geoͤffnete Zuſtand, eine Oeffnung. 
Apertiy, aͤperrt li, adv. offen, ohne Be⸗ 
deckung, oͤffentlich, frey heraus, ohne 
Scheu oder Zurückhaltung. 
Aperrneſs, äpert'zneß , S die Offenher⸗ 
igkeit, das offene freymuͤthige We⸗ 
en, der Zuſtand, da etwas frey her: 
aus, ohne Scheu und Zuruͤckhaltung 
geſchiehet, das freye Reden. N 
1) dass 


Oeffnen. 2) ein offener Ort, eine Oeff⸗ 
nung. to paſs thro an Aperture, durch 
eine Oeffnung gehen. 3) Erlauteruugs 
Erklarung (ſelten in dieſem Sinn.) 
Aperta- 


% 


* 


3 


tala oder Blumenblaͤtter 
Blumenblatter. 
Aperaiousneſs, pet”: taͤloßneßh S. die 
„Eigenſchaft, da eine Blume keine Pe- 
- rala oder Blätter hat. 
Apen aͤh⸗ pecks, 8. die Spitze eines 
Dinges, der Gipfel. 
Aphasresis, afer? iſis, nach Walker, oder 
aͤfih' reſis nach Sheridan, eine gram- 
matiſche Figur, welche einen Buch- 
ſtab oder eine Sylbe 
Wortes wegnimmt. 
Aphelion, aſih' lian, S. derjenige Punct 
in der Laufbahn eines Planeten, in 
welchem er am weiteſten von der Son- 
ne entfernt iſt, die Sonnenferne. 


habend, ohne 


Apheèta, àfih' taͤ, S. ein Planet, wel⸗ 


cher Leben giebt oder bringt, ein Go- 
burtsſtern. | on 
Apheneal, aſih'tikäll, adj. zu einem 
Gehurtsſterne gehoͤrig, in deſſen Ein⸗ 
fluß gegruͤndet. ; 
Aphilanthropy, afilan': thropi, S. Man- 
gel an Menſcheuliebe. 
*Aphony , af: foni, S. der Verluſt der 
Sprache, die Sprachloſigkeit, Stumm- 


Lit. d 
Aphorism, af forism , S. eine in einem 
kurzen Satze befindliche Lehre oder 
Vorſchrift, ein kurzer kernhafter Satz, 
ein Aphorismus. Fi : 
Aphorisricat, aforis“ tikaͤll, adj. in Ge, 
ſtalt eines Aphorismus, in kurzen, 
abgebrochenen, ungebundenen Satzen, 
aphoriſtiſch. 


Aphoristically, aͤforis“ tifalli, adv, apho⸗ 


ristiſch, in kurzen abgebrochenen Sa⸗ 


tzen, in ungebundener Art. | 
Aphrodisiacal, afrodiſſei“ afull, adj. 
Aphredisiack, afrodif': iaͤck. zu den 


veneriſchen Krankheiten gehörig, in 
denſelben gegruͤndet. a 
Aphronitre, afronei' torr , 8. Aphroni- 
trum, eine Art leichter ſubtiler Sal⸗ 
peter, der ſich in der Erde nach oben 
zudringt, der noch nicht zur Vollkom⸗ 


meuheit, oder noch nicht concentriret 


U * N 
Af bse. af”: thi, 8. entzuͤndete Ge- 
{wire und Blaſen in dem Munde, 
am Gaumen und an der Zunge, die 
Schwaͤmme. N ; 
Apiary, aͤh⸗ piaͤri, S. ein Ort, wo Bie⸗ 
nen ſind oder gehalten werden, der 
Bienenſtand, das Bienenhaus. 
Apices, aͤpei' ſes; S. kleine Knoͤpfchen, 
welche an den Spitzen der Faſerchen 
in der Mitte der Blumen wachſen. 
Apièce, aͤpihs', adv. zum Antheile eines 
+, jeden einzelnen Dinges gehörig, fur 
jede Perſon, fuͤr jedes Stück. How 


9 


| | 96 
Apetelous, àpet' täloß, adi. kleine Per / 


zu Anfange eines 


% 


Abo 


many did they get a piece? wie pi | 

hat jeder bekommen. euch + py Re 

„e, jeder. ſo viel, ſo viel das Stuͤck. Ain ryphalt 

Apish, abs piſch, adj. 1) einem fel wotryphi 
ahnlich, nachaffend, nachahmen j af Beſchaffe 
fenhaft. 2) poſſierlich, naͤrriſch, ge lung 


zwungen, geziert. 3) kindiſ odicti 
piſch, unbedeutend ' lden 2 | — 
: willig, luſtig, ausgelaſſen. — a 
Apishly, aͤh ⸗piſchli, adv, nachifen überzeuge 
crater Were wie ein Affe, narſſ@odicricall 
riſch, läppiſch. | 
Apisnneſs, ah” piſchneß, S. die Nac me 1 
affung, das affenartige Weſen, ki} wodiktiſc 
8 Gaukeley, Lappen edteucal. 
andeley , Geziertheit z Unerhebligh® 


3 
Apitpat, apitt - patt, adv. mit ſchnelen e 
Herzkloͤpfen, geſchwindem Pot 
mit einer heftigen geſchwinden Bere 
ung. My Heart has gone a pit p 

or You, mein Herz ging ticke ti 
ta, fur dich, LON 1 


Aplustre, aplos“ törr, S. eine Schiel ede P 
fahne, in altern Zeiten die bo a _ 
den Schiffen, oder was bey den. de auſe 
ten die Schiffsflagge vorſtellte, ten von 

Ap6calypse, apack- alips , 8 die Ofen Unterſchi 
barung (ein Wort, das blos in det nahe.) 
Schrift oder Bibel vorkommt.) Wograph 

Apocalyprical, äpackalip - tifall, ad. auf 7,7 Bud 

Offenbarung Johannis gehörig, lo, & 


derſelben gegruͤndet, was ſelbige en 
halt. the apocalyptical Beast, dy 
Thier aus der Offenbarung, das aps 
kalyptiſche Thier. 
Apocalyptically, adv nach Art der O 


fenbarung Johannis, apokalpptich. eber 
Ap cope, apack ohp, S. eine gramm * Sh 
tiſche Figur, welche die letzte Gylbe Apologetic 
oder den letzten Buchſtab eines Wortes [ oe | 
wegwirft. yang or 
Apocriisrick, aͤpokros“ tick, adj. abzoder bor d 
zuruͤcktreibend und zuſammenzichan zen 4 Þ 
zuſammenztehende Arzeney den zu! Nertheid 
tigen Zufluß der Feuchtigkeiten dadurd bat wir 
zu hindern. - v 4lpologeric 
Ap6crypha, apad- rifa , S. die apotry Schutzre 
phiſchen Buͤcher, ein Name derjenig di * 
bibliſchen Buͤchern, deren göttlich lo 4 
Eingebung unerweislich iſt, oder de ay ſic 
der Bibel beygefugten Bucher von za Schutzre 
felhaften oder truglichen Autoren. F et gre 
ApGcryphal, aͤpack“ rifall, adj. 1) ma — . 
kanoniſch, apokryphiſch, nicht de b ApStog 
Glaubensregeln gemaß, von ume * Perf 
wiſſen Zeugniß. 2) was in den a dertheid 
kruphiſchen Büchern enthalten iſt, dau ſonldig. 
geboͤrig, darin gegruͤndet. Ueberhau ths 


eine Sache, deren Glaubwurdigfel 


ungewiß oder verdachtig iſt. AApologue 


ApGeryphally, adv. apokryphiſch, 
| _ 


Apo 
vie e ei, ungewiſſer Weiſe, zwei⸗ 
* — aͤpack⸗ rifaͤllneß, S. di 


wokryphiſche, ungewiſſe, verdaͤchtige 
A Beſchaffenheit einer 5 
IF zahlung , die Zweifelhaftigkeit. 
Podictical, äpodick⸗ tifall , adj klar, 
uuwiderſpre 3 gewiß, unleugbar, 
außer allem Zweifel, apodiktiſch; 
überzeugend. ; 
Fodicrically , apodi&®” tifalli , adv. auf 
eine unwiderſprechlich gewiſſe Art, auf 

tue unleugbare, uͤberzeugende Weiſe, 
Pocicticalneſs. S. die Unleugbarkeit, 
die⸗Gewißheit. 


F tyodixis, apodick ſis , S. eine Demon⸗ 
8 — ſration, ein unwiderſprechlicher Be⸗ 
. ets. 7 | 

daf Pogzeon, apodſchi's onn, 1 S. in der 
MYapogee, apodſchih', Aſtrono- 
\pogeum, podſchih- omm! mie ders 
jenige Punct in der Laufbahn eines 


apodiftiſch. 


by Oo Himmelskörpers, in welchem er am 

0 ＋ weiteſteu von der Erde entfernt iſt; 

delt. f Nt äußerſte Entfernung eines Plane- 

8. die ten von der Erde, die Erdferne, (um 
blos in * 2 von Perigaeon, die Erd⸗ 

e. 

48 2 kpograph , äp“sogräf, S. die Copie ei⸗ 

zebra, u. des Buches oder einer Schrift. 

fable Wpollo, äpol“ lo, der Gott der Muſik 
Benn auf ind der Dichtkunſt. N 

a, das me Neey. apo li, ein Name den die 
9 * — 1 in den mittlern 

. eiten hatte. 

1 Ipdloger, apal lodſcher, S. der Urhe⸗ 
ne mans ber einer Schutzrede oder Schugſchrift, 
lezte Eule der Schutzredner, wie Apologist. 
nes Won dpologerical, apolodſchet - ikaͤl, adj. 
| J'pologerick , aͤpolodſchet⸗ ick, (zu ei- 


ner Schutzrede oder Schutzſchrift ge- 


5 0 hirig , dieſelbe enthaltend, in derſel- 
den zu h len gegruͤndet, apologetiſch , was zur 


Sartheldigung irgend einer Sache ge- 
agt wird. 
Jlpologerically , adv, nach Art einer 
derjengul Schutzrede oder Schutzſchrift, verthei- 
n göttliche Ugungsweiſe ,, apologetiſch. 
„ eder del elogist, äpal- lodſchiſt, S. der, wel⸗ 
er von zun Fer ſich oder einem andern eine 
utorey, F Schutzrede halt, ſich oder ihn verthei⸗ 
ach diget - der Schutzredner, Vertheidi⸗ 


ten dadurd 
die apo 


j. 1) md 

icht da ger, Verfechter. ; 
— _ b Ap6logize, äpal“ lodſcheiß, v. n. ei⸗ 
den apo} ne Perſon oder Sache mit Worten 
n iſt, dau bertheidigen, verfechten , etwas ent? 
leberbau {9uldigen ; eine Schutzfchrift, eine 
wirdight} Vertheidigung abfaſſen; eine Schutz 


ede halten f 
iſch, mil apologue, 4p": olohf, S. eine Fabel, 
Ungewiß eine in der Geſtalt einer erdichteten 
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Schrift oder Er⸗ Ape 


Apo 


* | 27 
N \ 
Erzahlung vorgetragene Lehre z eine 


erdachte Geſchichte um ein 

ſhe Wahrheit 

lever es 7 5 4.00 6 

ogy, apal⸗ lodſchi, S. eine Sch 

rede, Schutzſchrift, Bertheidigung, 
Entſchuldigung. (Es bezeichnet mobe 
eine Entſchuldigun 
gung, mehr den Fehler 
als Unſchuld zu beweiſen. | 

Apomec6metry, apomiftam': metri, 8. 
die Wiſſenſchaft, Dinge in der Ents 
— zu meſſen; ein Theil der Geos 
metrie. 


moralts 


Aponeurdsis, apanniuro' ſis, S. die 


Ausdehnung eines Nerven in, 


ne 
Membrane oder in kein zartes 1 


chen. 
Apôphasis, äpaf - dſis 4 S. eine redueri⸗ 
ſche Figur, nach welcher der Redner 


dasjenige zu uͤbergehen, zu verſchwei⸗ 
gen ſcheint, was er doch vorſtellen 


will, oder das wirklich ſagt und an⸗ 
rathet, was er uͤbergehen wollte; 
nach den Civilrechten eine Antwort 
oder Reſcript vom Fuͤrſten; in der Los 
gik wird Apophasis auch als eine Ver⸗ 
neinung gebraucht. I 
Apophleymatick, apofleg'; maͤtick, adj. 
Schleim abfuͤhrend; was die zähe 
Feuchtigkeit abfuͤhrt. 8 
Apophlégmatism 
ein Schleim abfuͤhrendes Mittel. 
Apophlegmàtizant, apoflegmat“ißaͤn 
S. ein Arzneymittel , 
Schleim und die Feuchtigkeit durch 
die Naſe abfuͤhret, was den Kopf 
vfnet oder reiniget. ; 
2 ap” othem , 8. ein denk 
wurdiger Ausſpruch, ein kurzer lehr⸗ 
reicher Satz, ein Denkſpruch, ein 
Apophthegma. 
Ap6phyge, äpaf“ idſchi, S. in der Saus 
lenordnung ein ausgehohltes großes 
Glied, welches zwey platte Glieder an 
einander haͤnget; der Ablauf und An⸗ 
lauf der Säulen; der Theil einer 
Saͤule, 
entſtehet. N 
Ap6physis, apaf': iſis , S. in der Anas 
tomie eine Hervorragung an einem 
Beine, welche demſelben gleichſam als 
ein eigener Theil anhanget und eine 
ortſetzung des Beines ſelbſt iſt, der 
ortſatz; ein Ueberbein; (im Engl. 


auch Proceſs, zum Unterſchiede von 


der Epiphysis oder dem Anhange, der 


nicht ein eigener ſondern nur anges 


wachſener Theil deſſelben iſt. ) 
Apoplectical , apopleck tikaͤll > adj. zu 
Apoplectick , apopled's tick, einem 


vria, in demſelben | 
Sehlagftuſſe gehörig, in dem\ — IJ 


% 


wo ſte aus ihrem Grunde ü 


— 


05 lehren, auch ein 


als Rechtferti⸗ 
zu verkleinern 


apofleg? maͤtim, $4 _ 


welches der 


. 
* 


/ 


Apo 
gruͤndet, apoplektiſch. In an apoplecti- 
N 2 Case, bey einem Schlagfluſſe. an 
©, upoplecrick Fit, ein Anfall von dem 


chlage. 
Apoplex , ap oplecks, S. ſiehe Apo- 


plexy. 
Apoplexed, ap” opleckſd, adj. part vom 
Schlage gelahmt, vom Schlagfluſſe 


befallen. 
Apoplexy, ap opleckſi, 8. der Schlag⸗ 
| daß, der Schlag / eine ploͤtzliche Be⸗ 
kaubung der Sinne. to fall into an 


Apoplexy, von einem Schlagfluſſe 


befallen werden. 2 
Apo ria, apo"? ria, S. eine redneriſche Fi⸗ 
25 bar“ nach weicher der Redner unge- 
ſpiß iſt} wo er vor der Menge der 
Sachen anfangen, oder was er in ei⸗ 
nem zweifelhaften Falle ſagen ſoll. 


. Aporrhota, aparrih': a, S. der Ausfluß, 
ein von einem andern ausgefloſſenes 


1 Ding. f 
e. apaſſiopih': ſis, S. eine Re⸗ 
deform, wodurch der Redner aus Af⸗ 
feet oder Heftigkeit ſeine Rede vor En⸗ 
digung derſelben abbricht. 
Apostasy, aþas- taͤſi, S. der Abfall vom 
„Glauben, die vorſetzliche Verlaſſung 
ſeiner Religion, die Apoſtaſie. 
Apostate, apas taht, S. derjenige, wel- 
cher von ſeiner Religion zu einer an⸗ 
dern uͤbergehet, ein Abgefallener, Ab⸗ 
, trynniger , ein Apoſtat. BN 
Apontdrical, apastat 7 ifall , adj. wie em 
Apoſtat, abtruͤnnig, in dem Abfalle 
von einer Religion gegruͤndet; nach 
Art eines Abtruͤnnigen. 
to Ap6starize, ta apas - taͤteis, v. n. ſei⸗ 
ne Religion verlaſſen, vom Glauben 


- 


abfallen, abtrunnig werden. 


to Apostemate, tu aͤpas“ timaht , v. n. 


zu einem Geſchwuͤr werden, ſchwaͤ⸗ 
ren. The Bruise begins to aposrema- 


te, die Quetſchung faͤngt an zu ſchwaͤ⸗ 


ren. | 
Aposremation, aͤpastimaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Schwaͤren, das Sammlen zu einer 


eiterigen Geſchwulſt. 


Aposteme, dp” oftihm, S. auch Apo- 


dstume, ein Geſchwur, ein Schwaͤren. 
Apôstle, apas ⸗tl', S. ein Apoſtel, ein 
Geſandter oder Bothe Chriſti das 
Evangelium zu verkuͤndigen; eine mit 
. 6 efehlen abgeſchickte Per⸗ 


ſon. 

Apostleship, ä pas“ tl'ſchip, 8. das 

Apòstolate, apas” ny P Amt oder 
dien Wurde eines Apoſtels, das Apo- 
ſtelamt, to mandevre the Apoaies, 
den Peter pluͤndern und es Paul ge- 
ben; Geld von dem einen borgen und 
dem gudern damit bezahlen. 
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Aposttical, aͤpastall“ ifll, adj. 


Pa: U ein 

I — den Apen an 
ehrt oder überliefert, in ihrem Ame! 
oder Wurde 4% ebe 

Apostôlically, apastall' ifalli, adv, nad | App 


gegruͤndet, apoſtoliſch. 


Art der Apoſtel und ihrer Lehre, apg; 
ſtoliſch, auf apoſtoliſche Weiſe. 
Apostölicalneſs, Gpaſtall”: ikallneß, 8. 

das apoſtoliſche Anſehen, die Eigen⸗ 
ſchaft, da etwas apoſtoliſch iſt. 
Apost6lick, aͤpastal“ lick, adj. ap 
liſch, von den Apoſteln gelehret, wie 
Apostolical. 
Ap6strophe, Apas “ troſi, S. 1) eine f 
gur in der Beredtſamkeit, wenn man 
die Rede an eine andere. Perſon rid; 
tet, als die Abſicht der Rede zu er: 
fordern ſcheint, die rg me Din 
der Sprachkunſt, ein krummer oben 
an das Ende eines Wortes geſekter 
Strich, eine geſchehene Abkuͤrzung zu 
bezeichnen. Z. B. tho' fur though, 
der Apoſtroph, Apoſtrophus, 
to Ap6strophe, tu apas 7 trofi  v. 4. den 
Apoſtroph ſetzen, apoſtrophiren, 
to Ap6strophize, tu apas trofeiß, v. 4. 
ſich in der Rede an jemanden wenden, 
ihn anreden; vermittelſt einer Apoſtre⸗ 
. phe anreden. | 
Apostume, ap“ astiuhm, S. ein Eiter, 
geſchwur, : 
to Apostume, tu ap? astiuhm / v. n. ju 
einem Geſchwuͤr werden, ſchwaͤren. 
ApGthecary, apath - ikari, S. ein Apt 
thefer. to ralk like an Apothecary, al; 
bern, ohne Zuſammenhang reden. He 
talks like an Apothecary, was er ſagt, 
iſt weder gehauen noch geſtochen. an 
Apothecary's Bill, eine lange Rech⸗ 
nung. an Apothecary's Shop, eine 
„Apotheke. | . 
Apothegm, aͤp“ othem, 8. ein merk 
wuͤrdiger Denkſpruch. F 
Apothèosis, apothi's oſis, S. die Vergöt⸗ 
terung, Verſetzung unter die Zahl de 
Gotter, : | | 
Ap6tome, äpat' omi, 8. 1) in der d 
gebra, der Ueberreſt oder der Unten 
ſchied zweyer zu keinem Gleichmaße zu 
bringender Zahlen; der Unterſ<1i0 
zwiſchen zwey Großen, welche nicht 


mit einander gemeſſen werden koͤnnen. 


chen, de 


keit, die 


Appanage. 


oder Gui 
nen Her 
gewieſen 
abgeſond 
jungerer 
lich, det 
Antheil 


Apparatus , 


fern ſte 
Abſicht 
ingleichen 
Kriegsbe 


Apparel s a 


Bekleidu 
men in 
maͤnnlich 
Apparel , 
ßere zuf 
Apparel 
lichen G 
den Wu 
einer W 


Þ Apparel 


ziehen, 
oder bed! 

arelle 
bekleidet 
der gehör 


Apparent. 


ſcheinlich 
offenbar. 
dermeynt 
tent, ſo 1 
unleugba 
- ag hr 
he Hei 
Crown, | 


liſhen K 


2) in der Muſik der alten Griechen eds 


der Ueberreſt von einem ganzen Tony 
nachdem der großere halbe Ton davsſ 
„weggenommen worden. 
Apozem, ap“ oßem, S. ein Arzenen 
trank, ein Decoet. 
Appaid, ſiehe Apaid. 
Apgar, Pebe — N 
to ppäl or ppa » ppahl\; v. f. of 
to Appale, appahl', ? {re 
| g 


App 
. zu einem] ken, in Schrecken ſetzen, blaß machen, 
poſteln gg; | eine ploͤtzliche Furcht einjagen. | 
rem Amte] Ippaled, appahld, Part. adj. erbleicht, 
oſtoliſh, Þ* erblaſit - erſchrocken. on 
adv. nach] Appalement, appabl'7 ment, 8. die Er⸗ 
ehre, apo] blaſſung vor Schrecken, das Erblei⸗ 
eiſe. chen, der Schrecken, die Muthloſig⸗ 
Uneß, 8. keit, die D 
die Eigen⸗ Appanage. ap- panahd h/ 8. Laͤndereyen 
iſt. oder Guͤter, welche einem abgefunde⸗ 
lj. apoſts- | nen Herrn zu ſeinem Unterhalte an⸗ 
thret , wie gewieſen werden , die Apanage; auch 
; abgeſonderte Guter zum Unterhalte 
1) eine Fu juͤngerer Kinder; zuweilen auch ſiqguͤr⸗ 
wenn man] lich, der Reichthum, das Loos, der 
erſon rich-] Antheil des Verſtandes. f 
ede zu er I Upparztus, appärah⸗toß, 8. Dinge, ſo⸗ 
phe. 2) u] fern ſte Mittel zu Erreichung einer 
imer oben] Abſicht ſind, Zuruͤſtung, Vorrath, 
S geſetzter J ingleichen Meublen , Hausgerath; 
uͤrzung zu | Kriegsbeduͤrfniſſe, Gepaͤck. ; 
ir though, Apparel, appar': el "PE. > der Putz, die 
p I Bekleidung, auſerliche Kleidung. Wo- 
v. 4. den ] men in Men's Apparel, Weiber in 
ren, maͤnnlicher Tracht. to be in a white 
feiß, v. .] Apparel, weiß gekleidet ſeyn. 2) aͤu⸗ 
n wenden,] ere zufallige Dinge, ia the natural 
r Apoſtro⸗ Apparel of Simplicity, in dem natuͤr⸗ 
lichen Gewande der Einfalt. 3) bey 
ein Eiter] den Wundarzten, was zum Verband 
einer Wunde gehoͤret, der Verband. 
v. n. zu „ Apparel, tu apparel, v. 4, 1) an⸗ 
hwaren. ] ziehen, ſich ankleiden. 2) ſich decken 
ein Ape: eder bedecken, bekleiden, ſchmuͤcken. 
ecary, al; xrelled wich Flowers, mit Blumen 
reden. He bekleidet, geſchmuͤckt. 3) ruͤſten, mit 
as er ſagh der gehörigen Ruͤſtung verſehen. 
chen. a Jppirent, appäh' rent, adj. 1) augen⸗ 
ige Rech, scheinlich, unzweifelhaft, ſonnenklar, 
op, eine offenbar. 2) ſcheinbar, nicht wirklich, 
dermeynt. 3) ſichtbar, this is 2ppa- 
ein merk, J rene, ſo viel erhellet, iſt ſichtlich. 9 
, | mleugbar , gewiß bekannt, nicht blo 
e Vergot- jenuthmaſet , nicht blos eingebildet. 
Zahl der ] The Heir apparent to the English 
Crown, der unſtreitige Erbe zur Eng⸗ 
n der A! lichen Krone. 3 
er Unter Jippirene, Subst. welches elliptiſch fur 
hmaſe zi Heir Apparent gebraucht wird. As 
nterſchied J Apparent to the Crown, als der naͤch⸗ 
{ce nicht Je, der unſtreitige Erbe zur Krone, 
konnen. Sbakesp. ä 
Griechen lppdrently, aͤppaͤh' rentli, adv. offen⸗ 
en Tone] bar, augenſcheinlich. 
on daven fppirentneſs, aͤppäh' rentneß, S. der 
Augenſchein, die Klarheit, die unleug⸗ 
Arzeneh] bare Beſchaffenheit., ; 
ue; appariſch - onn, 8. 3 die 
ichtbarkeit, die Erſcheinung. 2) ein 
ſichtbarer Gegenſtand, die Erſchei⸗ 
v. 4. c nung, eine Geſtalt > was erſcheint. 
— ) ein Geſpenſt, ein Geiſt, eine. Er⸗ 
N 
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Appealing, aͤppihl' ing, S. das Appelli⸗ ö 


' ' pp. 
ſcheinung. 4) was nur den Schein hat, 
nicht wirkläch iſt. 5) in der Aſtrono- 
mie, die Sichtbarkeit eines Himmels⸗ 
körpers; auch irgend eines Lichts. 
Apparitur, appar” itorr, S. derſenige, 

welcher bey der Hand iſt, die Befehl 
eines Richters oder Gerichtes zu voll 
ziehen, der Pedell, der Gerichtsdiener; 
ein Thuͤrhuͤter, auch der niedrigſte 
Bediente in einem geiſtlichen Gerichte. 
Appürtment. S. ſiehe Apartment, ein 
Apply , fu dppah\, v. a. beftiedigen / 
to Appày, tu aͤppaͤh', v. a. edigen, 
zufrieden ſtellen; bezahlen; ſiehe to 


pay. 8 6 \ 
to Appeach, tu aͤppihtſch', v. a. 1) ans 
klagen, verklagen, gerichtlich wieder 
jemanden verfahren, einen einer Sache 
beſchuldigen. 2) tadeln, Vorwuͤrfe 
machen, verdaͤchtig machen. 3) bes 
ſtreiten, auch angreifen. to appesch 
the Truth of an Opinion, die Wahr⸗ 
heit einer Meynung beſtreiten, ſie an⸗ 


greifen. ? 

Appeachment, aͤppihtſch⸗ ment, S.- die 
Beſchuldigung, Anklage, eine ange⸗ 
brachte Klage. ; 

ro Appeal „ it 


appihl', v. n. 1) eine 
Rechtsſache von einem Richter zu dem 
andern bringen, appelliren, ſich in 
einer Sache auf einen hoͤhern Richter 
oder auf ein hoͤheres Gericht berufen. 
to Appeal, v. a. eines Verbrechens beſchul⸗ 
digen, anklagen, ſeine Mitſchuldigen 
angeben. to appeal each other of high 
Treason, einer den andern eines Hoch⸗ 
Appeal pit, 8.55) tie Appellation 
ppèal, appihl', S. 1) die Appellation, 
die Berufung auf ein hoͤheres Gericht. 
2) die Berufung auf Jemanden als 
eugen. 3) eine gerichtliche Anklalge 
4) eine Aufforderung auf eine Klage 
zu ankworten, die Vorladung. 
Appeèalant, aͤppih' laͤnt, 8. derjenige, 
welcher appelliret, der Appellant, ſiehe 
Appellant. N 3 
Apptaled, aͤppihld', part. adj. appellis - 
ret, angegeben, angeklagt. f 
Appealer, appih': lorr, S. der Appellant, 
einer der appelliret, ſich auf andere 
berufet. 


ren, die Berufung auf jemanden als 
Jen en, das Angeben, Anklagen, die 
nflagung. re : 
Appear, tu äppihr', v. n. ſcheinen, 
ſichtbar ſeyn und werden, zum Vor⸗ 
ſchein kommen, ſich oͤffentlich ſehen 
laſſen } ausgehen. 2) beſonders ſicht⸗ 
bar werden., (von ſonſt unſichtharen 
Dingen, z. B. von einem Geiſſe) ers 
ſcheinen. 3) ein Gegenſtand der Be⸗ 
28 | merkung, 


4 


to 


App 


merkung, der Betrachtung werden. 
He has a mind to appear in Print, er 


hat Luſt im Drucke zu erſcheinen , ſich 


edru>t zu ſehen, 4) vor Gericht er⸗ 
einen / ſich zeigen, ſich ſtellen; auch 
ch öffentlich fiir jemanden erklaren, 
r ihn auftreten. to appear against 


one, wider einen auftreten, ſich ihm 


offentlich widerſetzen. 5) begreiflich, 


deutlich, erweislich werden, erhellen, 


durch Beweiſe darthun. 


außer allem Zwei 


. 
- 


Fe aͤppih raͤns, 8. 


It appears, 
es erhellet, es ft offenbar. 6) klar, 
8 el ſeyn. D ſcheinen, 
im Gegenſatze des wirklich Pn N 
1) die 

andlung, da man ſichtbar wird, die 

rſcheinung, das Anſchen, at first 
Appearance, bey dem erſten Anblick, 
bey dem erſten Anſehen, bey der cr- 
ſten Erſcheinung. le has a good Appea- 
rance, es hat 'ein gutes Anſehen , es 


macht eine gute Miene. He made his 


- 
4 ” 


/ 


9 


1 . 


Appearance ar Court, er erſchien, zeigte 
ſich bey Hofe. 2) der Eintritt in einen 
Ort oder in eine Geſellſchaft. 3) die 
Erſcheinung vor Gericht. 
Appearance in Court, vor Gericht er⸗ 


ſcheinen. Default of Appearance, 
ſtrafbares Ausbleiben. The Day ot 
- Appearance, der Tag, da man vor 


Bericht erſcheinen muß, der Termin. 
4) tibernaturliches Sichtbar werden, 
die Erſcheinung. To think the Appea- 
rance of Spirits fabulous, die Erſcheis 
nung der Geiſter fuͤr fabelhaft halten. 
5 Wahrſcheinlichkeit nach den auſſern 
Umſtaͤnden, der Anſchein. It will hap- 
0 to all Appearance, aller Wahr⸗ 
einlichkeit nach wird es ſich zutra⸗ 
gen: 6) der Schein im Gegenſatze der 
Wirklichkeit. ro put on the Appearan- 
ce of Virtue, den Schein der Tugend 
annehmen. 7) under the Appearance 


- of Religion, unter dem Vorwand der 


the Sky 


Religion. 8) dasjenige was geſehen 
wird. 3 in 
» die merkwuͤrdigen Erſchei⸗ 
nungen der Luft, die Lufterſcheinun⸗ 

9) das aͤußere an einem Dinge, 


gen. 
io wie es in die Augen fallt, der aͤu⸗ 


ßere Schein. a fair Appearance, ein 
einnehmendes aͤußeres Anſehen. 10) 
ſichtbarer, merklicher Umſtand einer 
Sache, der Anſchein. to go altogether 
by outward Appearances, bloß nach 
dem äußern Scheine urtheilen. 11) 
der Zulauf, eine Menge verſammelten 
Volks. a great Appearance of People, 
ein großer Zulauf. | 


Appeared, äppihr'd, part. von to Ap- 


pear, erſchienen , erhellet. 


Apptarer,. dppih'; rorr, S. eine Perſon 
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To make 


7 


— 


App 


oder Sache, welche erſcheint 
Vorſchein kommt, ſichtbar wird) — 
Erſcheinung. 
vorbedeutende Erſcheinungen. 
Appearing, appihr' ing, 8 die 
lung und der Zuſtand des Zeitwortes 
to Appear in allen ſeinen Bedeutun⸗ 
gen; das Erſcheinen, erſcheinend. 


Hand 


Appeasable, appih' $abl*, adj. was bes | 


ſanftiget , beruhiget, befriediget; ver; 
lichen, verſohnt werden kann, 'ver; 
oͤhnlich. | 

Appèseableneſs. S. Verſoͤhnlichkeit, vers 
ſohnliches Weſen; der Zuſtand, da 
etwas leicht beſanftigt , beruhigt, be⸗ 
friediget, verſohnt werden kann. 

to Appease, tu appihs7, v. a. 1) beru⸗ 
higen, ſtillen. 2) wieder ausſohnen, 
verſoͤhnen, beſaͤnftigen. 3) befriedigen, 
das Verlangen ſtillen. 4) den Streit 
beylegen. 

Appeased, appihſd, part. befriediget, ges 
ſtillet, beruhiget , beſauftiget 2c. 

Apptasement , appihs'; ment, 8. der 

tand der Ruhe, die Beruhigurg, 
898 / Befriedigung, die 
tille. 

Appèaser, äppih' ſorr , S. ein Ruheſtif⸗ 
ter, Beſanftiger , Befriediger a; 
ſoͤhner, derjenige, welcher Unruhen 
beylegt und ſtillet. 2 

Appeèasing, appih' ſing, S. das Stillen, 
Beſaͤnftigen, Befriedigen, Verſohnem 
als part. verſoͤhnend, beſaͤnftigend x, 

Appellant, appel- lant, 8 1) derjenige 
welcher einen andern ſowohl zur ge⸗ 
richtlichen als auſſergerichtlichen Ver! 
theidigung auffordert, der Herausfor! 
derer (auch Appellor.) 2) ein Anklä⸗ 
ger, Kläger. 3) derjenige, welcher 
an eine hohere Macht oder an ein hoͤ⸗ 
heres Gericht appelliret, der Appellant. 

Appellate, appel“ laͤht, S. diejenige Per? 
ſon, wider welche appelliret wird, der 

Herausgeforderte, der Beklagte, der 
Appellat, wie Appellee. 

Appellation, aͤppellaͤh ſch'n, 8. 1) der 
Name, die Benennung eines Dinges. 
2) eine gerichtliche Klage. JP die Be⸗ 

rufung auf einen hoͤhern Richter, die 
Appellation. : 

Appellative , appel“ laͤtiww, S. in der 
Sprachkunſt, ein allgemeines Neu 
wort fuͤr alles von gleicher Art oder 
Geſchlecht, als Meaſch, Pferd, ein 
Appellativum. i 

Appellarively, adv. nach Art eines Ap 
pellativi, als ein Nomen Appelle 

Appella appel laͤtorri , adj. was 

atory, appel - latorrt , . 
cine Herausforderung, Klage, 4 beſo 


ders eine Appellation cuthalt, au po 


Ominous Appearers, bp 


— 


ſelben 
Princip! 
dem Su 
Jagd zi 
Appencar 
zufallig 
u eine 
A ubehd 
to Appen 
einer a 
ken, d 
binden. 
gory 
die Be! 
das hu 
behor 
Appendix 
einem 
ſentlich 
ſat, eil 
gleitend 


to Apperl 
zugeho1 


oder da 


nach d 
no Sect 
dich ar 
heimni! 
Appertair 


eint zum 
wird, eine 
Appearets, 
en. 
die Hand 
eitwortes 

edeutun⸗ 
einend. 
j. was bes 
diget; vers 
kann, ver⸗ 


keit, vers 
ſtand, da 
thigt } be⸗ 
ann. 
. I) beru⸗ 
zusſoöhnen, 
efriedigen, 
den Streit 


ediget, ges 
t ꝛc. 
| 8. der 


ruhigurg, 
ng, de 


Ruheſtif⸗ 
zer, Ver⸗ 
Unruhen 


3 Stillen, 
zerſohnen, 
'tigend 1c, 
derjenigey 
{ zur ge 
hen Ver⸗ 
eraus for- 
in Anklaͤ⸗ 

welcher 
n ein hv! 
[ppellant, 
nige Pers 
wird, der 
agte / der 


8. 1) der 
Dinges. 
) die Be⸗ 
ter, die 


. in der 
Nenn⸗ 
Art oder 
erd, ein 


nes Ap⸗ 


Appelli- 


dj. was 
beſon⸗ 
an ap- 


pel. 


r 
pellstory Libel, eine Appellatious-* Ju 


chrift. \ 
Appelle, appellih', S. derjenige, wider 
welchen appelliret worden, der Appel- 
lat; ingleichen der Beklagte, der 
erausgeforderte. F 
appalor or Appellour, appel“ lorr, S. 
1) der herausfordernde Theil, der 
Klaͤger, ingleichen der Appellant. 2) 
einer der ſeine Mitſchuldigen ver- 
rath. l 
o Append, tu append, v. a. 1) ein 
Ding an das andere haͤngen, Sachen 
aufhaͤngen. The Inseription was ap- 
pended to the Column — war an die 
Saͤule gehaͤngt. 2) einem andern Din 
ge als eine Nebenſache beyfuͤgen, an⸗ 
haͤngen; etwas als eine Zugabe zu- 


ſ a 3 
— 0 appen - daͤdſch, 8. dasjeni⸗ 


ge, was einem andern Dinge als ein 
Nebending, nicht als ein weſentlicher 
Theil, beygefuͤget iſt, ein Anhang, 
eine Folge. Modesty is the Appendage 
ot Sobriety, die Beſcheidenheit iſt eine 
folge der Maͤßigung. 

Ippendant, aͤppen? daͤnt, adj. an einem 
andern Dinge haͤngend, mit demſel⸗ 
ben verbunden, daſſelbe begleitend, 
mit demſelben zugleich wirkend. In 
den Rechten heißt dasjenige Appen- 
dant von dem andern, welches zu dem⸗ 
ſelben als ein Accessorium zu dem 
Principali, oder wie ein adjunctum zu 
dem Subiecto gehoͤret, wie z. B. die 
Jagd zu einem Landgute. | 
Appen4ant, S. dasjenige, was als ein 
zufalliger oder hinzu gekommener Theil 
u einem andern Dinge gehvret , das 
hubebor; der Anhang, das Gefolge. 


einer andern Sache beyfuͤgen, zuſe⸗ 
ken, derſelben anhängen, damit ver? 
binden. 7 
4 „aͤppendikaͤh ſch'n, 8. 
die Beyfuͤgung und das Beygefuͤgte, 
das hinzugekommene Ding, das Zu⸗ 
behor , ein Anhang, Zuſatz. 
Appendix, äppen“ dicks, S. x) ein zu 
einem andern hinzugefuͤgtes auſſerwe⸗ 
ſentliches Ding, ein Anhang, ein Zu⸗ 
ſatz, ein Zubehoͤr. 2) ein daffelbe be⸗ 
—, Ding, ein Umſtand. 
to Appertàin, tu aͤppertaͤhn', v. n. 1) 
zugehoren, von Rechtswegen zuſtehen, 


nach der Veſtimmung dazu gehoren. 
no Secrets that appertain to You, keine 
dich angehende, dich betreffende Ge⸗ 
heimniſſe. XN $53 

Appertainment, aͤppertaͤhn ment, S. was 
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to Appendicate, tu Appen dikaht , v. a. 


oder dazu gehören. 2) von Natur oder 


7 
K / 


App | 
einer Wirde, zu einem gewiſſen 
ange gehoͤret, damit verbunden iſt, 

Vorzug, Gerechtſame. 2 

Appertenance, aͤpper - tinaͤns, S. was zu 
einem andern Dinge gehoͤret, oder 
Beziehung darauf hat, das Zubehör. 
The Appertinance of a Calf, of Lamb, 
die Zulage eines Kalbs, eines Lam⸗ 
mes; das iſt: das Eingeweide, der 
Kopf, die Fuͤße und das Geſchlinge. 

Appertinent, äpper ? tinent, adj. zuſtaͤn⸗ 

„dig, zugehoͤrig, gehoͤrig. 

Appetence, ap” pètens, N S. ſinnliche 

Appetency, ap“ petenſi, Begierde, 
das Verlangen, die Fleiſchesluſt. 

Appetibility, aͤppetibil? liti, S. die Eis 
genſchaft, da etwas angenehm iſt, ei⸗ 
nen Gegenſtand der Begierde aus⸗ 
macht, die Annehmlichkeit, dasjenige 

„was Neigung erweckt. ra 

Appetidle, aͤp' petibl', adj. was ſinnli⸗ 
ches Verlangen reitzen kann, annehm⸗ 

„lich, reizend, begierig. a ; 

_y amr" ap petibl'neß 8. die 

nnehmlichkeit , der Reitz, wie Ap- 

„ petibility. 

Appetite, aͤp“ piteit, S. 1) das natuͤr⸗ 
liche Verlangen nach etwas Gutem, 
der natuͤrliche Trieb ju dem Ange⸗ 
genehmen. 2) der Trieb, wodurch wir - 
2 werden, Vergnuͤgen zu ſuchen, 

as Verlangen nach ſinnlichem Vergnuͤ⸗ 
gen. 3) heftiges Verlangen nach et⸗ 
was, die Begierde und der Gegen⸗ 
ſtand eines ſolchen Verlangens. 4) 
Verlangen nach Nahrung, Appetit, 
Eßluſt, Hunger. to provoke the A 

tite, Appetit machen, erwecken 1 
— mit af, bald mit to ge⸗ 
rau t. 5 | a 

Appetition, äppetiſch' onn, S. das Ver? 

„langen, die Begierde, das Begehren. 

Appetitive, àpꝰ petitiww, adj. begehrend, 
verlangend, dasjenige, was des Ver: 

langens der Begierde faͤhig iſt. The 
appetitive Faculty of the Soul, das 
Begehrungsvermogen der Seele. ain 

8 Power , eine begehrende 
raft. ; | 

to Appliud, tu dpplahd'; v. 4. etwas los 
ben, Beyfall geben; ſeinen Beyfally 
ſein Lob durch Haͤndeklatſchen an den 
Tag legen. | ; 

Appliud, aͤpplahd', S. lauter Beyfall, 
Lob, wie Applause. ö ü : 

Applauded, &pplah': ded . part. gelobet, 
Beyfall gegeben, applaudiret. 

Applauder, applah'-dbrr , S. derjenige, 
welcher lobet, ſeinen Beyfall gebt, 
preiſet, empfiehlet. 


Applauding , äpplah / ding / S. das Au 


5 


22 


, % 


£ "Apple - Woman, 


aupt. 
Apple, ap": l', 8 


Apple - tart, dp“ pl'tärt, 
. - Thorn, ap pl'tharn, 8. 


Apple - Tree, 


Appnable , 


8 
App 


klatſchen des Beyfalles, das Loben, 
Lobpreiſen. 
Applause, applahs', S. der oͤffentliche 
Beyfall , das Lob, das Haͤndeklatſchen 


um Zeichen des Beyfalles, Lob uͤber⸗ 
1) die Frucht des 
b 


pfelbaumes, der Apfel. 2) wegen 


einiger Aehnlichkeit in der Geſtalt, 


werden noͤch mehrere Fruͤchte und Ge⸗ 
waͤchſe, welche ſolche tragen, ſo wie 
im Deutſchen, Apple, Apfel genannt; 
als: the Custard- Apple, Sour- Apple, 
Sweet - Apple oder Sagar - Apple, die 

cht des Flaſchenbaumes, und die- 
er Baum ſelbſt (Annons Linn.) The 


Apple of Love or Love Apple, oder 


Wolf's - Peach, Liebesapfel (Lycoper- 
sicon Linn.) the Mad - Apple, der 
Tollapfel (melongena Linn ) Balsam- 
Apple, der Balſamapfel. The Thorn- 
Apple, der Stechapfel, die Datura 
und andere mehr. Figurlich , the Ap- 

of the Eye, der Augapfel, die 


. - ple 

g Pupille in dem Auge, welche auch 
Eye - Ball genannt wird. 
Apple Coar, ap 


* 


ap - pl'kohr/ S. der Griebs 
oder Grobs in dem Apfel. 


Apple - Dumplings, ap pl 'dommp / lings, 


S. Kloͤſe mit Aepfeln gefuͤllt. an Ap- 


le Dumplin - Shop, der Buſen einer 


rau. 
Apple · graft, ap pl'kraͤhft, S. ein Reis 
von einem Apfelbaum, das auf den 


Stamm eines andern Baumes ge— 
pfropft wird. 


Apple - Loft, ap pl'laft, 8 ein Ort, 


wo man die Aepfel verwahret , die 
Obſtkammer, Aepfelkammer. 


Apple - monger, ä z pl'mongforr, 8. 


der Obſthaͤndler, Obſthoker. 


Apple · paring, aͤp⸗ pl'paͤh ring, S. die 


Apfelſchaale. 


Apple - Pye, ap? pl'pei, S eine Aepfel⸗ 
paſtete. . 
App e - roaster, ap" pl'rohs' torr, 8. 


ein Blech, worauf man die Aepfel 
bratet, das Aepfelblech. 


Apple - Squire, ap”: pl'ſkweir, S. ein 


Aepfelſammler , Aepfelleſer. | 
S, eim Aep- 

eltorte. : 
die 
flanze, welche den Thorn - Apple 

tragt die Datura, der Stechapfel 


(Datura Linn. 
. 95 pl'trih, S. der Apfel- 


ap: pl'womm'? ann, 
eine Obſtfrau  Obſthokerinn , eine 

Aepfelfrau , die mit Aepfeln handelt. 
Applei⸗ abl', adj. was ſich 
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# 


App 


thun, anwenden liſt , was zu 
gewiſſen Abſicht brauchbar i 


einer 
wendbar, wofur doch Applicab . Br 
cher iſt. 2 

Appliance, äpplei“ ans , S. das Anwen⸗ 
den, die Anwendung; die angewand⸗ 


te Sache, auch das Mittel, Hillfs; 
mittel. r | 
Applicability, applifabil  liti , S. die Ei 
genſchaft, da ſich etwas anwenden 
„laͤßt, die Anwendbarkeit. 
Applicable, ap - plikabl', adj. faͤhig, ge⸗ 
ſchickt angewendet zu werden, anwend⸗ 
bar. It is applicable to it, es lat 
„ ſich darauf anwenden. 
Applicableneſs, ap“ plikaͤbl'neß, 8. die 
„Anwendbarkeit, wie Applicability, 
Applicably, ap - plifabli , adv. eine 
ſolche Art, daß es mit Nutzen oder 
gehoͤrig angewendet, angebracht wer 
den kann, anwendbar. | 
Applicate, ap plifaht, 8 in der Tris 
gonometrie, eine gerade Linie, welche 
durch eine krumme gezogen wird, ſo 
daß ſie ihren Durchmeſſer in zwey 
gleiche Theile theilet. | 
Application, applifah': ſch'n, S. 1) das 
Anwenden einer Sache zur andern, 
die Anwendung, der Gebrauch. 2) die 
angewandte, angebrachte Sache / das 
Mittel, das Hulfsmittel. a new A 
plication, by which Bloed minds bs 
staunched, ein neues Mittel das 
Blut zu ſtillen. 3) die Handlung, da 
man ſich an eine Perſon wendet. To 
make Application ro a Person, ſich um 
Hulfe 2c, an jemanden * 
the Application of — — auf Auſu⸗ 
chen. — 4) der Gebrauch eines Mit- 
tels zu einem gewiſſen Endzwecke, die 
Anwendung. 5) geſchaͤrfte Richtung 
des Gemuths auf einen Gegenſtand, 
Aufmerkſamkeit, Obliegenheit ſeines 
Geſchaͤftes, der Fleiß. 6) die bewirkte 
Beziehung auf einen Fall oder Sag, 
die Anwendung. The Story was told, 
and the Hearers made the Application 
— machten die Anwendung. D) eine 
Sache uͤbereinſtimmig mit der andern 
machen. y 
Applicative, ap - plikaͤtiww, adj. was 
ur Anwendung gehoͤret, was zur Aus⸗ 
-ubung bringt, anwendet, und darin 
gegruͤndet, anwendbar, praktiſch. 
Applicatory, ap plikatorri, adj. was 
die Anwendung, Ausuͤbung begreift, 
in ſich faßt, was zur Handlung der 
Anwendung gehoret, in der Ausuͤbung 
begriffen, thatig , praktiſch. 
'Applicatory, S. die anwendende Kraft, 
das anwendende Ding; dasjenige, 
was geſchickt macht, beſchaͤftiget. Ap- 
to 


\ 


hpply , tt 
he zur ar 
To apply 
uf einen 
tel auf ein 


(dieſes be 
wirken. 


1 Appl. 


womit ub 
ſhi>en } e 
2) ſich ar 
no Thoug 
himself — 
im zu w 
thun. in 
nost succ 


Art ma 


thun kant 


y'd od 
rticipiv 
eitwort, 


lying IV 


Appoint , 
J. 8. I), 
was gene 
ſich vorſet 
laſen, v 
— 
en 
ted 2 be 
auf heute 
ein verab! 
z) durch 
ordnen, 
vorſchreib 
Nothwen 
ſen. we 


auch woh 
Vorherge 


pointer, 


welcher e 
8, ſ. f. at 


\ppointing 


18 . 
: it, 5 he zur andern thun, bringen, legen. len Bedeutungen. : 
able übli- | Je apply Colours on Cloth, Farben Appoiarment, appaint': ment, S. 1) Abs 
uf einen Zeug bringen. 2) Heilmit- rede, Verabredung, Vergleich, die 
is Anwen, kl auf einen Schaden, auf eine Wun⸗ Handlung, da etwas zwiſchen zwen 
angewand⸗ e legen. 85 als eine beziehende oder oder mehrern Perſonen verabredet, ver⸗ 
, Hilfs; paſſcude Sache gebrauchen, anwen⸗ glichen oder beſtimmt wird. Auch die 
| zen, Gebrauch davon machen. 4) zu eſtimmung, Beſtellung, das Feſt⸗ 
8. die Ei, | em gewiſſen Gebrauche, zu einer ſetzen, die N 2) Ver⸗ 
anwenden gewiſſen Sache anwenden. 5) als ein ordnung, Beſtaͤtigung, Beſtimmung, 
Nittel zu Erreichung einer Abſicht ge» auch der Nathſchluß. 3) die Anwei⸗ 
aͤhig, ge⸗ kauchen oder anwenden. 6) das Ge- ſung, der Befehl. Ade ane | 
„anwend⸗ | nuth - dic Geiſteskraͤfte auf etwas alles was zu einer Abſicht nothwen- ** 
es liſt ichten, dem Studiren obliegen, ſich dig iz auch die Anſtalt. You are in 
vorauf legen, ſich deſſen befleißigen. a fine Appointment, ihr habt eine 
„ S. die Iſich in einem Anliegen an jeman⸗ hr aktige Equipage, ſeyd ſehr gut ge⸗ 
bility, den wenden, ſeine Zuflucht zu jeman⸗ leidet .2c- 5) beſtimmter Gehalt, Be * 
eine den nehmen, auch ſich mit Worten oldung; ein Gewiſſes, was einer im 
uten oder n jemanden wenden, ihn anreden. offentlichen Amte ſtehenden Perſon 
acht wer⸗ g) in Arbeit erhalten, beſchaͤftigen um Unterhalt und fuͤr die Dienſte 
| (dieſes beſſer to ply.) 9) auf etwas beſtimmt iſt. They had made an Ap- 
der Tri | wirken. pointment together to, — — ſie hats 
e, welche Apply. v. n. gemaͤß ſeyn, paſſen, ten ſich beredet, unter ſich beſchloſſen. 
vird, ſo | nomit uͤbereinſtimmen, ſich zu etwas to Apportion, tu aͤppor' ſch'n, v. a. in 
in zwey ſhicken, einer Sache angemeſſen ſeyn. gleiche oder verhaltuiſmaſige Theile 
JJ ſich an jemanden wenden. 1 had theilen; in gehoͤrigem Verhaͤltniß aus⸗ 
8. 1) bag | Thoughts of Applying co any but ſehen oder anweiſen, ausmeſſen. 
andern, dinself — mich an jemanden außer Apportioned, appor's ſchoͤnnd, part. in 
h. 2) die um zu wenden. 3) hemmen, Einhalt gleiche Theile abgetheilt. 2 
che dag | thun. in what manner they can be Aportionment, aͤppor⸗ ſchoͤnnment, 8. 
new Ap- | nos Succeſsfully applied to, auf was das Vertheilen in Portionen, in gleis 
night Art — ihnen am beſten Einhalt che oder in verhaͤltnißmaͤßige Theile, 
tel das | hun kann. ot die Theilung , Vertheilung. 
lung, da y'd oder Applied, appleid'; das to Appose, tu Copobf\, v. a. 1) Fragen 
det. To rticipium von dem vorhergehenden vorlegen, examiniren, durch Fragen 
ch um | eitwort, ſiehe deſſen Bedeutung. pruͤfen, einem mit allerhand vetfang- 
l. Upon {plying , äpplei' ing, S. die Hand⸗ lichen Fragen zuſetzen, auch ihn irre . 
f Anſu- | [ung des Zeitwortes ro Apply in allen und verworren machen, in die Enge 
es Mit- | Bedeutungen, das Anwenden 2c. treiben. 2) mit gewiſſen Theilen ver⸗ 
ecke, die e Appoint, tu appaint* oder aͤppeunt', binden, zufuͤgen. of being apposéd to 
dichtung | », 8. 1) beſtimmen, die Zeit zu et? the Parts, um mit den Theilen vers 
enſtand, | was genau anſetzen, etwas feſtſetzen, bunden zu werden. 5 
it ſeines | ſch vorſetzen. 2) etwas mit einem ver- Apposer, appoh - ſorr , S. einer der Fra⸗ 
bewirkte | luſen, verabreden, mit des andern gen auflegt, der verhdrt , pruͤft, auch 
r Sah, Envilligung beſtimmen, ernennen, „der etwas womit verbindet, ufuͤget. 
as col » | feſeken The Wedding was appoin- Apposite or Apposit, ap - poſit ! ad), 
lication | ted to be to day, die Hochzeit war geſchickt, ſchicklich, bequem, fuglichs 
7) eine auf heute angeſetzt. an appointed Sign, 3 der Zeit „dem Orte und den 
andern | tin verabredetes, verglichenes Zeichen. Umſtaͤnden gemaͤß, angemeſſen. an ap- 
: z) durch einen Befehl beſtimmen, ver- Posite Answer,. eine geſchickte / ange⸗ 
j. was | ordnen, benennen, beſtellen, auch „ meſſene Antwort. : 
ur Aus: | vorſhreiben 4 anweiſen. 4) mit allen Appositely, àp- poſitli, adv. auch ſe 
d darin | Nothwendigfeiten verſchen 4 ausrü⸗ positly, auf eine geſchickte, fugliches 
ſch. sen. well appointed, gut gerüſtet, bequeme, angemeſſene Art, ſchicklich, 
per auch wohl gekleidet, in gutem Stande. „ R * 3 voſitneſ 8 die 
or OT e , po 68. | 
ng dr e Schielihkit, Lene Bequems 
übung pointer, aͤppain'⸗ toͤrr, 8. derjenige, — Angemeſſenheit (auch Apo 
Kraft, welcher etwas beſtimmt, Zeit, Ort Apposition , ap ofiſch's onn / 8. 1) der 
jenige) |, * J. f. anſetzet. 2 Zuſatz, die Hinzufuͤgung neuer Ma⸗ 
et. [Ypointing, äppaint- ing, S. die Hands terie; das Zuſetzen oder Beyfugen a. 
| n 


. App - 
apply , tu aͤpplei', v. a. 1) eine Sa⸗ 
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£ lung des Zeitwortes to appoint in al⸗ 


Ap , 
ner Sache zur andern. 2) in der Gram⸗ 
matik, die Nebeinanderſtellung zweyer 
Dauptwoͤrter in inerley Endung, die 
ppoſition. 
to Appraise, tu äpprähs', v. a. einen 
Preis, Werth auf etwas ſetzen, den 
Preis beſtimmen, eine Sache ſchatzen, 
ſie tariren, 
Appraised, part. geſchigt ꝛe. 
omar, aͤppraͤhs⸗ ment, S. die 
chatzung, Taxation, Wuͤrdigung. 
Appräiser, apprah'- ſoͤrr, S. der Schaͤ⸗ 
I Her, Taxator, 3 
Appraising, apprah - ſing , S. diz Hand⸗ 
lung des Schaͤtzens, die Sung, 
| das Taxiren; als part. adj. ſchaͤtzend, 
wuͤrdigend. 
to Apprehend, tu apprehend', v. 2. 1) 
die Hand an etwas legen, es angrei- 
fen, ergreifen. 2) in Verhaft neh⸗ 
men, ſich jemandes Perfon bemachti- 
en. 3) ſich die Moglichkeit einer 
ache vorſtellen, ſie begreifen, faſ⸗ 
ſen, erkennen. This I apprehend nor, 
das begreife ich nicht. Unleſs appre- 
hending it as good, dafern wir es 
nicht als gut erkennen. it can only 
apprehended with our Minds, es 
kann blos mit unſerm Verſtande be⸗ 
griffen werden. 4) befuͤrchten, beſor⸗ 
gen, mit Furcht und Schrecken wor⸗ 
an denken. 
pprehended, part ergriffen, vermu⸗ 
| thet, begriffen,! befuͤrchtet 2c. 
Apprehender, äpprehen“ doͤrr, S. der 
die Gabe zu denken, ſich Begriffe zu 
machen hat, ein Denker, Begreifer. 
Apprehending, apprehen' ding, S. die 
Pandlung des Zeitwortes to Appre- 
hend, in allen ſeinen Bedeutungen; 
das Ergreifen, die Verhaftnehmung; 
das Begreifen, Befuͤrchten. 
Apprehensible, apprehen“ ſibl', adj. be⸗ 
greiflich; was begriffen werden kann, 
was zu begreifen iſt. 
Apprehension, apprehen - ſch'n, S. x) die 
bloße Betrachtung der Dinge, ohne 
etwas fuͤr oder dagegen zu ſagen, die 
Vorſtellung, der Begriff von einer 
Sache. 2) die Meynung, Geſinnung, 
der Begriff. 3) das Vermogen ſich 
Dinge vorzuſtellen, die Vorſtellungs⸗ 
kraft wodurch wir neue Ideen bekom⸗ 
men. 4) die Furcht, Beſorgnis. 5) 
der Argwohn, Verdacht gegen etwas; 
auch G) die Verhaftnehmung, Gefan⸗ 
* . gennehmung ; das Ergreifen, Einzie⸗ 
en; D die Macht jemanden inVerhaft 
zu nehmen; ingleichen dasjenige, wo⸗ 
mit man ein Ding faͤngt und haͤlt; 
der Fang, der Griff. f 
Apprehénsive, aͤppreben⸗ ſiww, adj. 1) 


104 


faͤhig etwas leicht zu 
geſchwindem Begriff 
pfindend, furchtſam, 


apprehensive, ich bin beſorgt. 


empfindend, ſich wirklich vorſtellend, I. 
ingleichen fuhlend. to be Mos 


Sache- ſpuren , mer; 
Apprehensively, adv. auf eine begreifli 


of a Thing, eine 
ken, empfinden. 


che, faßliche, ſcharfſinni 
furhtfame Art; furchtſam ) emp 
en 


Apprehensiveneſs,, äpprehen“ ſiwwnel 
S. die Eigenſchaft eines echte 
Begriffes, des Ff 
Furcht; das Vermogen etwas leicht 
pu faſſen ; die Furchtſamkeit, die By 


orgniß. - 
Apprentice, apprenn 7 tis, 8. chro 
ling eines Handwerkers oder einer 


Kunſt, ein Lehrjunge der gewiſ: Jahs 
re in der Lehre ſeyn muß., > 
to Apprentice, tu apprenn tis, v. & 
zu einem Meiſter in die Lehre thun, 
aufdingen laſſen. 8 
Apprenticehood, apprenn'7 tishudd, „ 8. 
Apprenticeship, epprenn - tis\<ipp, * die 
Lehrjahre, die Zeit, welche ein Lehr, 
ling bey einem Meiſter zubringen 
muß, die Lehrzeit, 
auch Prentices hip. 
Apprentisage, wie das Vorhergehende. 
to Appretiate, tu appreſch* jaht, v. a 
einer Sache einen hohen Werth bey 
legen, einen hohen Werth auf etwas 
ſetzen; wuͤrdigen, ſchatzen, preiſen. 
to Apprize, tu appreii, v. a. benach⸗ 
richtigen, kund thun, zuwiſſen thun; 
verſtandigen, Kenntniſſe von etwas 
beybringen. ; 
Apprized, appreiß', part, adj. benache 
richtiget, kund gethan, verſtandiget, 
ro Approach, tu approhtſch', v. n. 1) 
herankommen, ſich nahen, naherny 
näher treten, bey - oder herbeykem⸗ 
men. 3) herannahen, ſich nahen, 
B. die Zeit. 3) ſiguͤrlich, ſich den 
Herſtande nach naͤhern; auch der 
Aehnlichkeit nach naͤhern. He was an 
admirable Poet, and thought even to 
have approached Homer, man glaub⸗ 
te ſogar, daß er ſich dem Homer ge⸗ 
nihert habe. The Cat approaches te 
the Tyger, die Katze nähert ſich den 
Tiger oder kommt dem Tiger bey, dat 
Aehnlichkeit mit ihm. 
to Approach, v. a. naher bringen, naͤ⸗ 
hern , hinzu, herbeybringen. To ef- 
proach Paper to a Candle, Papier an 
ein Licht halten, es demſelben naͤhern, 
ihm naͤher bringen. 


Approach, S. 1) die Aanäber g it t 


2) Furcht em⸗ I 
beſorgt. 1am 


Scharfſiunes, der at 


Jungenzeit ; ſiehe 


das Hera 


es Feinden 

ng / 

» Faufgrab 
Approac! 

rchet / ul 


lob, die B 
emyfehlun, 
appropera 
ki<leunig 
1s Dinges 
appropinq 
Ln. naher 
2 ‚˖ 
pprop n 
wie das V 
m Scherz 
oportior 
angemefſer 
liltniſſe v 
thti geſta 
ropriable 
jgeeignet 
genſtand e 
Appropri: 
Y) zu eine 
une beſon 
nen. Ap 
gewidmet. 
an ſi 
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— 
reifen, don unt) to have Approach to one, 
Furcht em⸗ Juen Zutritt zu jemanden haben. 
orgt. I ain © das Heranrücken, die Annaͤherung 
ſorgt. 3) fs Feindes. 3) ein Mittel der An⸗ 
vorſtellend, Perung, worunter man beſonders 
Pprehensive þ Laufgraben- bey einer Belagerung, 
uren, mer; t Approaches or Lines of Approach 
| mehet, und figurlich der erſte Vers 
e begreifli⸗ N einer Sache. _ gf 
nige auch eachable, äpprohtſch' aͤbl', adj. wos 
1 empfins man kommen, dem man ſich nahen 
þ I, zuganglich. 
ſiwwneß, Piached, part. hinzugethan, genaͤ⸗ 
eſchwinden Jet, e 
mes, der Pascher, aͤpproh'⸗ tſchörr, 8. eine 
was leicht Frſon welche ſich nahet. 
t, die By Poschleſs, approbtich'z left | adj. uns 
ünglich, dem man ſich nicht nahen 


— in; ſiehe unapproachable oder in- 
oder einer Jxess'ble. ; | 
wiſſ: Jahs Fadaches, approh's tſcheß, S. plur. 


t fanfaraben bey einer Belagerung, 
x erſten Verſuche. 
ehre thun, wachung, approhtſch' ing, 8. die 
ſundlung des Zeitwortes to Approach 
dd, „ . talen Bedeutungen; auch das Hers 
hipp,! die Jwihleichen durch Liſt - beſonders auf 
ein Lehrs xr Jagd. 
zubringen Fytachment, approhtſch' ment, 8. 
eit; ſiehe Jus Naͤhern, die Annäherung; die 
Fee. handlung , da ſich ein Ding dem an⸗ 


ke nahert. 5 
ht, v. 4. Syrobarion, aͤpprobaͤh' ſch'n, 8. die 
erth bew ligung, Genehmhaltung, Geneh⸗ 
uf etwas ſagung, der Beyfall. 2) die Stuͤtze, 
reten. ſuterſtuͤtzung, der Beyſtand, zuwei- 

benach in auch das Zeugniß. : 
en thun; Iyrdof, apprubf\, S. der Beyfall , das 
on etwas ib, die Billigung, Genehmhaltung, 

knpfehlung. G 
: benach⸗ approperare, tu appray / eraht , v. fl, 
andiget, I\{leunigen , die Geſchwindigkeit ei⸗ 
v. u. 1) Jus Dinges befördern; auch ſich eilen. 
nave! p appropinquate, tu appropink - aht 
rbeytew un. naͤher kommen, ſich nahen 
nahen, nhern. 
ſich den Appropinque, tu aͤppropink', 
uch der zie das Vorherige, doch daß 
s vs In Scherze gebraucht wird. ; 
t even to roportioned, appropor's ſchoͤnd, adj. 
n glaub' Tagemeſſen, mit dem richtigen Ver⸗ 
"_ ge iltniſſe verſehen, richtig zugetheilt, 
daches to ncht geſtaltet. SECIS 
ſich dem Fyrapriable , .appro's priabl*, adj. was 
bey, dat geeignet, auf einen beſondern Ges 

ns genſtand eingeſchrankt werden kann. 
zen / appropriate, tu äppropriaͤht, v. 9. 
To au. J zu einem befondern Gebrauch, fiir 
apter an ane beſondere Perſon beſtimmen, wids 
nahen, nen. Appropriated unto God, Gott 
na, der widmet. 2) auf eine ausſchließende 
Jutrith It an ſich nehmen, ſich zueignen, 


is, v. & 


v. n. 
nur 


gr” 


* ” 


'% 


anmaſen , ſich zuſcreiben, ſich zu ei⸗ 
gen machen. 3) mit einem andern 
inge verbinden, hinzufuͤgen. 4) in 


den Rechten, eine Pfruͤnde veraͤußern, 4 


in fremde Haͤnde kommen laſſen. 
Appropriate, adj. einem Dinge beſon⸗ 
ders eigen, zu einem beſondern Ge⸗ 
brauche gewidmet, einer beſondern 
erſon - oder zu etwas beſonders be⸗ 
immt; das ganz Eigene, das Beſon⸗ 
dere angehend, bequem, geſchickt, 
dienlich. | ( 
Appropriation, appropriah's\{<%n, S. 1 
die Anwendung einer Sache zu einer 
beſondern Abſicht oder Vorhaben. 2) 
die Zueignung, das Zueigenmachen, 
der Anſpruch auf etwas als auf efwas 
ihm Eigenes. die Beſtimmunag ei⸗ 
ner beſondern Bedeutung eines Wor⸗ 
tes. 4) in den Rechten, die Uebertra⸗ 
gung einer geiſtlichen Pfruͤnde zum 
ewigen Genuſſe an ein geiſtliches Sift. 
Appropriator, äppropriaͤh' torr, S. der 
Beſitzer einer geiſtlichen Pfruͤnde; ein. 
Lay der den Nutzen von Kirchenguͤtern 
einziehen darf und ſolche als ſein Ei⸗ 
genthum anſehen kann. | 
fy aͤppruh-waͤbl', adj. was 
eyfall verdient, beyfallswuͤrdig, was 
zu billigen iſt. 
Approval, aͤppruh' wall 8 S. ter 
Approvance, appruth': wans, Beyfall, 
die Billigung, Genehmigung, Gut⸗ 
— (werden nur ſelten ge⸗ 
braucht.) a 8 
to Approve, tu appruhw', v. a. (mit of) 
1) mit etwas zufrieden ſeyn, es ge⸗ 
nehmhalten, billigen. 2) ſeine Ge⸗ 
nehmhaltung, ſeinen Beyfall an den 
Tag legen, ſein Wohlgefallen bezei⸗ 
en. an approved Cure, eine bewaͤhrte 
ur. an approved Writer, ein gebil⸗ 
ligter, ein in Anſehen ſtehender 
Schriftsteller. 3) an den Tag legen, 
beweiſen, zeigen, rechtfertigen 4) 
verſuchen, probiren, (dieſe Bedeu⸗ 
tung iſt veraltet.) 5) des Beyfalls 
wuͤrdig zeigen oder machen, bewaͤh⸗ 
ren. 6) verbeſſern, in beſſern Stand 
ſetzen. to approve one's Lands, ſeine 
Guͤter in beſſern Stand ſetzen, ſie me⸗ 
lioriren. | 
Approved, Gppruhwd'; das part. von 
dem vorhergehenden Zeitwort; gebils 
liget, fuͤr genehm gehalten, bewaͤhrt ꝛc. 
Approvement, appruhw's ment, S. 1) 
die Billigung, der Beyfall, die Ge⸗ 
nehmhaltung. 2) Verbeſſerung, be? 
ſonders eines Grundſtuͤckes. 2, 
Approver, appruh's worr, S. 1) ſeiner 
der etwas billiget, gut heiſſet. 2) der 
eine Probe, einen Verſuch . — 


/ 


of was probiret. 3) der etwas verbeſ⸗ 
ſert; der ein Grundſtu> verbeſſert, es 
melioriret. The King's Approvers ſind 
diejenigen, welche die Kammerguͤter 
der Krone bauen und beſſern, die 
Kronpaͤchter. 4) in den Rechten iſt 
Approver ein Verbrecher, welcher Mit⸗ 
ſchuldige ſeines Verbrechens angiebt, 
weil er ſeine Anklage beweiſen muß. 


, | to Approximate, tu appracfs 7imaht, 


v. n. ſich nahen, nahern , heranna⸗ 
hen, herantreten; auch als ein v. a, 


nahe bringen. 


Appr6ximate, adj. nahe, dicht an. 


Approximation, aͤpprackſimah' ſchn, 8. 


die Naͤherung, Hinzunahung, Anna- 
herung. The Sun's gradual Approxi- 
mation .to the Earth, die allmahlige 
Naherung dex Sonne zur Erde; in 
der Mathematik iſt es der Zuſtand, da 
man der geſuchten Große immer na- 
her kommt ohne ſie vielleicht jemals 
| 1 das naͤher und Naher- 
ommen zur Grundzahl oder Wurzel. 


| Appulse, ap” pols - 5. das Anſtoßen“ 
egen etwas, das Bertihren , der An⸗ 


Appurtenance, ſiehe Appertenance. 

to Apricate, tu ah prifabt; v. n. an die 
Sonne ſetzen, an der Sonne waͤr⸗ 
men, luͤften; ſonnen, im gemeinen 
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Aprened, ah's pronn'd, adj. mit en 


„tragt. 
Apsis, -ap - ſis, S. plur. in der Afre 


Apsis, ap“ ſis , S. 


„Chor. 
Apt, apt, adj. 1) geſchickt, zu etw( 


lich, was leicht zerbricht. This Wine 


Apt 


Mann nur hat ſo lange die Frau lel 
An Apron - Man, ein 1 Wit etwas 
nem Schurzfelle, ein Handwerkliche Har 
mann der eine Schuͤrze tragt , eie, äp“ to 
Handwerker, Handarbeiter. ein Nen 
ret wird 
wort. 
fort or Ac 
E<eidewa 
„marina, 
Naturge! 
ſtem von 
- mirabil! 
n Wund 
regia, d 
M aſſer od 
n des Go 
Vitae, d 
dewein. 
us, afw 


al , aͤkn 
ferner u 
ck, aku 
d; was 
unzen , We 


lernen / © 


Schurzfelle bekleidet, der vder die e 
Schuͤrze vor hat oder eine Sir 


nomie die zwey Puncte in der Lay 
bahn eines Planeten, in welchen e 
der Sonne oder der Erde am nachſte 
oder am fernſten iſt; der hohere Apsi 
oder Punct wird aphelion, der unte 
perihelion oder Perihelium genannt. 
5 ur Kirche gehbrig 
1) der Sitz oder Thron des Biſcofs 
2) ein Reliquiengehaͤuſe; auch d 


tuchtig , bequem. Apt Means, taug 
liche, bequeme Mittel. Apt for War 
tuͤchtig zum Kriege. 2) zu etwas ge 
neigt, gewohnt. Apt to be drunl 
zum Trunke geneigt. Too ip * 
give, gar zu geneigt zu vergeben. Apt, als G 
to be merry, zur Frbhlichkeit geneigt. andere. 

3) vermoͤge ok. Beſchaffenheit zuck - Brur 
etwas fahig, apt to break, -zerbrch b. 

| 


7 
„ 


Aprication, apprifah'; ſch'n, 8. 
Sonnen, das Ausſetzen an die Sonne, 


Leben ſoͤmmern. 
das 


das Sommern. 


is apt to make me sick, dieſer Wein 
pflegt mir nicht wohl zu bekommen. 
4) lebhaft, fertig, ſchnell. an apt 
Wit, ein lebhafter, fertiger Verſtand, 


Me. 

ick - Plan! 
o im W 
le, a> 
gaser lebt, 


to Apt, tu apt“, v. a. 1) zu etwas ge 
ſchickt machen, paſſend machen 2) zw 
bereiten, geneigt machen, zurichten, 
zu etwas faͤhig, fur ein Ding eme n e 
pfaͤnglich machen. Apted for any ill 
Impressions, aller uͤblen Eindrücke fu mal 
hig / empfaͤnglich. ous, al 
to Aprate, tu ap- taht, v. a. zu etwas hi, 
„ geſchickt machen, wie to Apt 1). it. 
Aptitude, ap” titiuhd, S. 1) Geſchick edusneſs, 


Abpricity, aͤppris“ ſiti, S. Wärme der bet. 
; Sonne, der Sonnenſchein, die Son- =; 6c 
nenwaͤrme. ; 
Apricot, ah prikatt, jo S. cine Apri- 
'Apricock . ah': prikack, ( koſe, Morelle. 
"Apricot - Tree, ah prifatt - trih, S. der 
Aprikoſenbaum. ND 
April ah'- pril, S. der Monat April. 
the fourth Month of the Lear; Janua- 
ry counted first. an April's Fool, or 


April - Fool, ein Aprilnarr, einer den lichkeit, Fahigkeit, Geſchicktheit. 2) iſerigkeit 
man am xten April zum Narren Bombs Neigung zu etwas, der — a 
macht. Spruͤchw. April Showers Hang wornach. 3) Habe zu & ch (in 
brin torth May Flowers, vom Regen was. To study 2 arure and Apti- en. an ac 
im April zeugt der May ſeine Blu⸗ tucdes of the Children, die Natur und 
men. When April blows his Horn. Fahigkeiten, Neigungen der Kinder eus, äkw 
tis good for Hay and jCorn, wenn ſtudiren oder erforſchen. 4 he ſchwa 
der April blaſt in ſein Horn, ſo iſt es Aptly, apt”; li, adv. 1) geſchickt, ange e, kw 
ut fur Heu und Korn; oder April? meſſen, fuͤglich, ſchicklich. 2) mit Wiſer ähn 


uͤrme bedeuten ein gutes Jahr. 
Apron, ah': pronn, S. 1) eine Schuͤrze, 
ein Schurzfell. 2) ein bleyerner De⸗ 
ckel, womit das Zuͤndloch einer Kano- 
ne bedeckt wird. 3) the Apron of a 
Goose, die fette Haut auf dem Bau⸗ 
che einer Gans. 
Apron · String · Held, ein Gut das der 


Recht, treffend. he very aptly te. Ikggry , af 
marks &c, er bemerkt mit Recht. 4 kit | waͤſſe 
ſchnell, hurtig, geſchwind. 4) bereit bedeute 


willig. 5) ſcharfſinnig. . 
Aptneſs, 23. 8. 1) Geſchicklichkeit, 2.20 
Fahigkeit Tauglichkeit zu etwas. 2) Pella, ar. 
eigung, Beſtreben zu etwas, von ia, arra 
Perſonen und Sachen. 3) $ahighe ian, ärr 


Apt 


knen, Gelehrigkeit, Geſchwin⸗ 
t etwas zu begreifen; auch der 
liche Hang wornach. | 

, ap” toht, S. in der Sprach⸗ 
ein Nennwort, welches nicht de⸗ 
et wird, ein unabaͤnderliches 


wort. F-0 
fort or —— aͤkkwaͤfahrt is, 
E<etdewahter. 3 
un ber Uh marina, —— ue na [ S. in 
auß Naturgeſchichte der Berill, ein 
» welchen Asen von einer Seegruͤnfarbe. 
am na<ſte. mirabilis, äkkwa meiräh's bilis, 
hohere Apa Wunderwaſſer. 
der unten regia, äkkwaͤredſch“ iaͤ, 8. Koͤ⸗ 


die Frau lel 
ann mit e 
Handwer 
e tragt, e 
ter, 
lj. mit ein 
vder die ei 
eine Schur 


* genannt. paſſer oder Aqua- Regis zum Auf⸗ 
che gehörig des Goldes. 1 v5 
„cee, affwa weit, S. ſtarker 
3 0 


/ zu etwe 

cans, taugt, afwit': ifall , adj. waͤſſerig, 
pt for Wark ferner wie das folgende. | 
u etwas gefick, - afwat': ick, adj. im Waſſer 
be duni; was im Waſſer wachſet als 
9 apt to tore inzen, was im Waſſer wohnt oder 
geben. Apt; als Gewuͤrme, und Fiſche ins 


keit geneigt. andere, 
affenheit zufack-Brures, Waſſerthiere. 


„ © qerbreQFticks, äkwat' icks, S. Waſſerge⸗ 
This neff. | | 
teſer Weinack-Plants, alle Gattungen Pflan⸗ 


bekommen. ue im Waſſer wachſen. a 
I. an apt le, aͤck⸗kwateil, adj, was im 

r Verſtand. Fiſer lebt, wohnt, wie Aquarick. 
etwas go Feduct, a>; kwidockt, 8. eine Waſſer⸗ 
den 2) zu ang, eine Anſtalt, das Waſſer 
urichten under uber oder unter der Erde 
Ding em zun einem Orte zum andern zu leiten, 
for any il g Kanal; auch in der Anatomie ein 

druͤcke fas mal. , 
ous, äh'⸗kwios, adi. 1 
* 70 moisture, waͤſſerige Feuch⸗ 
TT). keit. | 
Geſchick Frouneſs, ah'⸗kwiosneß, 8. die 
theit. 2) Miſerigfeit - waſſerige Beſchaffenheit. 
vas, der ine, a>"; kwilein, adj. einem Adler 
eit zu et uch (in Anſehung der Naſe) ge⸗ 
and hen. an aquiline Nose, eine Habichts⸗ 


tur und 

r Kinder has, äkwil' loß / adj. dunkel, bey⸗ 
kt, ange . adj. waſſerig, dem 
2) mit Wifer ahnlich. 3 
ptly de. sity, äkwas ⸗iti, S. die Waͤſſerig⸗ 
cht. 3) ſhit, wiſſerige Beſchaffenheit. ä 
) bedeutet Anno regni, im Regie⸗ 


flichket) gs Jahr. 3 
— 1) ella, arabel's 1a, ein Weibername. 
1 / von Wa, aͤrrä' bia, 8. Arabien. 

Jahn jan, ärraͤ'⸗ biany S. ein Araber, eine 
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dewein. * 
us, afwa'z rios + S. der Waſſer- 


Arb 


Araberinn, das Arabiſche; als adj. 


arabiſch. 
Arabick, arra'; bick, S. 1) ein Araber. 
2) dae Arabiſche, die arabiſche Spra⸗ 


Arabic aͤrraͤ's bick, adj. arabiſch, aus . 


Arabien. f | 
Arabisw, arrabism', 8. eine der arabi⸗ 
ſchen Sprache eigenthumliche Art des 
Ausdrucks. ; 
Arabist, arra': biſt, 8. einer der die 
arabiſche Sprache verſtehet, ſtudieret. 
Arable, ar raͤbl', adj pflugbar, was 
ſich pfluͤgen laßt, was zum Feld- und 
Getreidebau gebraucht werden kann, 
arthaft , tragbar. 
Arach, ar- a>, S. ein Name der Melde, 
ſiehe Arrach. 


ae 


Arachnoides , äraͤcknoei“ des, S. 1) eine 


von den Hauten des Auges, welche 
einem Spinnengewebe ahnlich iſt. 2) 
eine durchſichtige duͤnne Haut wiſchen 
der dura und pia mater, welche das 
ganze Gehirn umgiebt. 

Araf, a'zraff , auch Alraf, S. bey den 
Mahometanern, cine Art Scheide⸗ 
wand zwiſchen dem Paradieſe und der 


olle. 

'Arack, ſiehe Arrack. . 

Araignee, aͤraͤhn i, S. im Feſtungsbaue 
ein Arm, Gang oder Gallerie einer 

iene. 

Araneous, arah';niofi , adj. einer Spins 
ne, ingl. einem Spiunengewebe ahn- 
lich, ſpinnewebigt. The araneous 
Membrane of the Eye, 
webenformige Haut des Auges. 
araneous Fingers . lange durre Finger, 
wie die Fuſe einer Spinne. 

A: arah⸗ſch'n, 8. das Ackern, 

uͤgen. 

Aratory, ar * aͤtorri, adj zum Ackerbau 
ehoͤrig, dienlich, was zum Ackerbau 
eytragt ; aratory Instruments, Acker⸗ 

geraͤth. | 

Aray , ſiehe Array. 

'Arbalisr, ar - baliſt } S. eine große Arm- 
bruſt der Alten zum Steinſchleudern. 

'Arhiter, ar-bitorr, 8. ein Schieds⸗ 
mann, Schiedsrichter, ein von bei⸗ 
den Partheyen erwahlter Richter, 
deſſen Ausſpruche ſie ſich unterwerfen; 
einer der Vollmacht oder Gewalt hat 
eine Sache * oder zu 
ſchlichten; ein Richter, Oberherr 


uͤberhaupt, derjenige welcher die hoͤch⸗ 


ſte Gewalt uͤber etwas hat. 
'Arbitrable, är? bitraͤbl', adj. willkuͤhr⸗ 
lich, von jemandes bloßen Willen ab⸗ 
haͤngend, desvotiſch, unumſchraͤnkt; 
auch was durch Schiedsrichter bey⸗ 
gelegt werden mag. 3 
Arbitra- 


die ſpinnen⸗ 


* 
. 
5 


Arb 
Arbitrably, adv. nach eigener Willkuͤhr 
oder Belieben, nach Gefallen, will⸗ 


, kuͤhelich, auf eine willkuͤhrliche Weiſe. 
Arbitrage, ar? bitrahdich , 8. der Aus⸗ 


ſpruh eines Schiedsrichters, der 
, Schiedsſpruch. ; 
Arbitrament, arbit? traͤment, 8 der 


Wille, die freye Wahl, die Willkuͤhr. 
(Arbitrement). 
Arbitrarily, ar“ bitraͤrili, adv. nach 
eigenem Gefallen, willkuͤhrlich, un⸗ 
umſchrankt. to govern arbitrarily, will⸗ 
kuͤhrlich, unumſchrantt , despotiſch re- 
„gieren. l 1 
Arbitrarineſs, aͤr bitraͤrineß, 8. die 


108 Are ; 
tanik, ein Beyname ſolcher x wol 
welche auf Baͤumen 2 — Levdlt 

Arborescent, arbores“ ſent, adj. waz artſch 
„Heſtalt eines Baumes aufſchießt. Taehmſte 
Arboret, ar”; boret, S. ein kleiner Ba lan Klaſſe 
„ein Strauch, eine Staude. pohl im 6 


Arborist, ar”; boriſt, S. ein Ke 
gartner , ein Baumkuͤndiger, Ba 
„ Fenner. i c 
Arborous, aͤr⸗boroß, adj, zu *ein@ili 
Baume gehorig, von einem Bau kat 
hergenommen , baumartig, von 5 


men, | 
Arbour, ar” bor, S eine Sommerlauh 
ein mit grunen Zweigen bedeckter O. nettle 


Willkuͤyr, die willkuͤhrliche, despo⸗ Arbour- Vine, aͤr⸗bor⸗wein, §. rann ger 
tiſche Gewalt. Art Winde, mit welcher oft ve) n dic) , 
Arbir1arious , 'arbitr8h'-riof , adj. wills ben bepflanzt werden, ſtehe Binq- vn Erzenge 

kuͤhrlich, in jemandes freyer Willkuhr Arbuscle, &r"; boskl', S. ein kleine decent o 

ſtehend, nach Gefallen, freywillig. Strauch, jede kleine Staude, Nit). 
Arburariously, ͤrbitrah zriosli, a 4v. Straͤuchlein. p scon, e 
nach bloßem eigenen Willen und Ge- Arbustine, ar”; bostin, adj. ſtaudenarih, Wart 
„ fallen, willkuͤhrliaack. ſtrauchartig, was wie ein [Stranſyhnſte Plc 
Arbitrary, ar“ bitraͤri, adj. willkuͤhrlich, wächſet. z. B. wie ein Nosmarickgt; der 

despotiſch, keine andere Richtſchnur 1.— ꝛc. l gegeben 
als ſeinen Willen erkennend, an keine Ar ute, aͤrbiuht', auch ar”: biuht, amen far 


Regel gebunden, eigenſinnig. arbitrary 
Power, willkuͤhrliche Gewalt. 
to Arbitrste, tu ar- bitraht, v. a. 1) 
entſcheiden, beſtimmen. 2) als Richter 
entſcheiden. als ein v. n. urtheilen. 
Arbitration, arbitralh': ſch'n, S. die Ent⸗ 
ſcheidung einer Sache von einem 
Schiedsrichter, der Vergleich den ein 
Schiedsrichter ſtiftet, der ſchiedsrich⸗ 
terliche Ausſpruch. b 
Arbitrator, ar bitrahtorr, 8. I) ein 
von den Partheyen ſelbſt erwahlter 
Richter / ein Schiedsrichter. 2) ein 
Statthalter, Praſident. 3) der hoͤchſte 
Beherrſcher, derjenige, welcher die 
Macht hat anderen unumſchraͤnkt zu be⸗ 
fehlen. 4) derjenige, welcher eine 
Sache zu Ende bringt, ſie beſtimmt, 
beſchlieſſet. 

Arbitratrix, ar” bitraͤtricks, S. eine 
Schiedsrichterinn ꝛc. wie das vorige. 
Arbitrement, ärbit“ trement, 8 1) die 
Entſcheidung , der Ausſpruch, 2) Ver⸗ 
mittelung, Vergleich, ein Compro- 
miſ , an Arbitremer{t upon a Marriage 
agreement, ein Heyrathsvertrag nach 

verſprochener Heyrath oder Ehe. 
die einem Schiedsrichter verliehene 
Gewalt. : 

*Arborary, ar“ boraͤri, adj. zu einem 
Baume gehoͤrig, von einem Baume, 
baumartig. 


Alboreous, ar borioß, adj. 1) zu den ,, 


Baͤumen gehoͤrig, einen Baum aus⸗ 
machend, baumartig. 2) in der Bo⸗ 


der Hagapfelbaum; 
(Arbutus Linn.) au 
traube. 


Erdbeerbaunſſyes Signe 
ch die Varabichop , 
ſbiſchof. 


% 


Arbre - berry, S. die Frucht des Ex dbichopric! 
beerbaumes, ſonſt auch Straw - beine Erzbist! 

Arbuͤte - tree, S. der Erdbeerbaum. \r Epreng 

Arc, ärk, S. 1) der Abſchnitt cn{khofes. 


— der nur die Haͤlfte deſſelb@hirlar , a 
etragen muß; ein Bogen. 2) indent, 
Baukunſt, ein Gewoͤlbe, ein Yogeſſachknber! 


an Arc (Arch) of Triumph, ein E en Erzf; 
umpfbogen, eine Ehrenpforte, ſi - chance 
Arch, i 8 Vein Erzk. 
Arcade, aͤrkaͤhd', S. ein fortdazrendechänter, 


Bogen oder fortgefuͤhrter Bogenguſhupt⸗ 0? 
ein Gang unter Schwibbogen, enuhmſte Ca! 
Akkade. : th» Deacon 
Arcanum , arfa'; nomm, S. ein Gchenſygant , ei 


ni in einer Wiſſenſchaft oder Funſſuhmer G. 
„ ein geheimes Mittel. oflichen 9 
Atcenal, ſiehe Arsenal. Ftelle vertr 
Arch, aͤrtſch, S. ein Vorgeſetzter, Hen pofs. 

Anfuͤhrer; ein Chef. „. bescon 
Arch, artſh, 8. 1) ein Theil eng gurde, do 

Zirkels, ein Bogen, ein albzirkqhmes Archid 


2) ein Bogen, ein Gewolbe (1nd. Deacon 

Baukunſt); ein Schwibbogen, . das An 

Gebaude das oben gewolbt und uniiſrchidiacon 

offen iſt. Triumphal Arches, Trium Druid, 

bogen, Ehrenvforten. 8 Figuͤtuſſacher Obe 
e 


der Lufthimmel, das Gewolbe Gt. DacheC: 
Himmels. The starry Arch, das enherzogin 
ſtirnte Gewölbe des Himmels. A- Duͤke, 


Arch, tu artſch, v. 2. 1) etwas! 


derzog. 
ben, Schwibbogen machen, B 


N. Dukedo 
s Erzherz 


7 


: ' Are Are 

ſolcher Pol $ewbibe bauen. Y. mit Bogen Arch. Heretick, aͤrtſchher itick, S. ein 
a uͤberwoͤlben. Erzketzer. | * 
achſen. I Gewölben bedecken, uberwolben And Marchat, irt{mir's ſchäl, S. ein 


t, adi, wagh, artſch, adj. 1) das erſte oder 


aufſchießt. Tnchmſte in ſeiner Art, von der 
n kleiner Bar aße ; groß, vornehm; hoͤchſt, 
ude, eohl im guten als boͤſen Verſtande. 
ein Ban erſchmitzt, leichtfertig, ſchalkhaft, 
diger, Bayſhthwillig - loſe, ſchlau, pfiffig. an 
4 Way. ein leichtfertiger, kurz⸗ 
adj, zu einiger Schalk. an arch Rogue, ein 
einem Yauſſhſchelm. 
tig, von N.ingel, ark”; ahn' dſchell, 8. 1) 
Erzengel. 10 ein Name der tau⸗ 
Sommerlaulſn Neſſel, weiße Neſſel, welche auch 
bedeckter O- nettle, und im Deutſchen Herz⸗ 
vein, S. einn genannt wird. $ 
r oft die Lafſung*lick , aͤrkändſchel lick, adj, zu 
ehe Bing. Inengeln gehörig. (hierbey wird 
ein kleine Accent oft auch auf die erſte Sylbe 
Staude, Neat). : ; 
> ahacon , Artſhbih's k'n, S. der Gipfel 
- ſtaudenartiſfgrr Warte; der hoͤchſte und vor⸗ 
ein [Strauſyhmſte Pla in Anſebung der Aus⸗ 
n Nosmarifſigt; der Hauptort von woher man 
1 m gegebenes Zeichen am beſten wahr- 
ar - biuht, Fymen kann; der vornehmſte Platz 


Erdbeerbanſess Signals. ; 

die Bare - —# aͤrtſchbiſch⸗ opp, S. ein 
. Ifndiſhof. DIE 

icht des Exfſibichoprick , &rtſ<biſ<': opprick, S. 

Straw benſſe Erzbisthum; auch die Wurde und 


eerbaum, I Sprengel, das Gebieth eines Erz— 
ſchnitt auſſhofes. 

lfte 1 diner , ärtſchbot lorr, 8. der Erz⸗ 
n. 2 nd 10 f 


ein Boge dhamberlain , aͤrtſchtſchaͤm“ berlaͤhn, 
ph, ein E ein Erzkaͤmmerer. k 
pforte. ſie — , artſchtſchan - ſellorr, 
Fein Erzkanzler. ** 
ortda:rrend& wha wrtſ<t\{hin'; thre; S. der 
Hogenga apt: oder Vorſanger x der vor? 
bogen, eiſuhmſte Cantor. : 
; H. Deacon, drtſc<hdih - k'n, S. ein Erz⸗ 
ein Geheinechant, ein Archidiakonus, ein vor⸗ 
oder Kun mer Geiſtlicher, welcher in Bi⸗ 
hoſlichen Verrichtungen des Biſchofs 
fete wh vertritt, der Vicarius des Bi⸗ 
ſetzter / Pen ofs. . 
„ . besconry, aͤrtſchdih' konnri, S. die 
Theil enAVirde, das Amt; auch der Bezirk 
 Halbjil"Fmes Archidiaconi, das Archidiaconat. 
tbe (u. Deaconship, artſchdih': fonnſhipp, 
bogen, g das Amt eines Archidiaconi , das 
t und miſpchidiaconat. 3 
„Trium Draid , artſchdru' id, 8. ein heid⸗ 
) FigulFicher Oberprieſter. | ; 
* „achels, artſchdotſch es, 8. eine 
Ns erzoginn. 
We S. ein Erz⸗ 


, N- Dake , aͤrtſchdiuhk' / 
etwas erzog. ö 
n, Baek Duxedom, artſchdiuhk'; dommy, 8. 


Ars Erzherzogthum. 


% 
% 
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Erzmarſchall. 

Arch - Minister, aͤrtſchmin “ iſtbrr, S. ſo 
viel als Premierminiſter. 

Arch - Philosopher, artſchſilos“ ſofbrr/ 8. 
der groͤßte und vornehmſte Philoſoph 
unter mehreren. 8 

Arch - Prelatz, aͤrtſchprel“ laͤht, 8. ein 
Erzpraͤlat, der vornehmſte Prälat. 

Arch - Presbyter, artſchpres“ biter, S. ein 
Oberkirchen vorſteher, Oberalteſter, der 
2 Presbyter, der Archipres⸗ 


yter. | 
Arch - Prièst, aͤrtſchprihſt', 8 ein Er 
5 — OI der vornehmſte 
rieſter. 

Arch - Triiter, aͤrtſchtraͤh torr; S. ein 
Erzverraͤther. 3 
Arch Treasurer, ärtſchtreſch- orrörr, . 
ein Erzſchatzmeiſter. e 
Arch- Type, ſiehe Archetype. 4 
Archaiol6gick, arfaoladſch? ick, adj. zu 
einer Abhandlung uͤber die Alterth 


mer, auch zu der Alterthumskunde 


gehoͤrig, archaologiſch. 

Archai6logy , arfaal'; odichis S. eine Ab⸗ 
handlung uber Alterthuͤmer; auch die 
Alterthumskunde, die Lehre von den 
Alterthuͤmern, die Archaologie. 


Archaism, ar? kaism, S. eine alte Re⸗ 


densart, eine alte Art ſich auszudruͤ⸗ 
: cken, ein Archaismus. 
Arched, ar- tſched, oder aͤrtſchd', adj. 


gewölbt, wie ein Bogen oder Gewölbe | 


,. geformet - gebogen. 

Archer, r': tſchbrr, S. ein Bogenſchuͤtze. 
„der mit einem Bogen ſchießt. N 
Archery, ar': tſcheri, 8. 1) das Bogens 


ſchießen. 2) der Gebrauch des Bogens 
um Schießen; die Kunſt, Ge⸗ 
ſchicklichkeit eines Bogenſchuͤtzen. 


Arches Court, ar“ tſcheßkohrt, S. das 
Oberconſiſtorium oder geiſtliche Ge⸗ 
richt des Erzbiſchofs von Canterbury, 
welches das erſte und vornehmſte in 
Eng land iſt. 
geiſtlichen Gerichte heißt the Dean of 
the Arches oder Official of the Arches- 
Court. 

Archetype, dr” fiteip , 8. das Original, 
nach welchem ein anderes aͤhnliches 
Werk gemacht wird, das Urbild, Mus 

„ ſter, Vorbild. 

Archetypal, ar - kiteipaͤll , adj. zum Ur⸗ 
bild, zum Muſter achorig , urſpruͤug⸗ 
lich, original, che Light archetypal, 
das urſpruͤngliche Licht. 

Archeus, arfth'; os, S. der Lebensgeiſt, 
Urgeiſt, die urſpruͤngliche, alles bils 
dende und erhaltende Hauptkraft. 

Archi; 


er Praͤſident in dieſem - 


% 
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*Archibald , är, tſchibald, S. ein maͤnn⸗ ſung; das Bearinzon., die am, | 

licher Taufname, Archibald, der viel- | kung das — Auch 
leicht ſo viel als erzkuͤhn bedeutet. Artick, ark; tick, adj noͤrdlich, ousnels, 


| Archidiaconal, arkideiack“ onall , adj zu oder gegen Norden; unter dem be, die 
einem Archidiaconus gehorig , in deſſen dem nordlichen Geſtirne EY 1 der 


Wuͤrde gegruͤndet. artick Circle, der arktiſche 2; de ſeyn.! 
Archiepiscopal, ärkiepis“ kopaͤll, adj. erzz noroliche Polarkreis * — 420 the 
biſchoͤ flich Ir Erzbiſchofe gehoͤrig, ;, Erdſtrich anfängt. or Alamire 


in deſſen Wurde gegrundet, an Archie- Arcuate, ar” kiuaͤht, adj. ge 4 niedrigſte 
piscopal Seed. £ erzbiſchoflicher Sitz. Geſtalt eines Bogens —— ke, tu ah! 
* . $i * * : * . 

. "Archipelago, ar - kipilaͤgho, S. der Archi⸗ que and arcuate Lines, ſchiefe 1 


pelagus. krumme Linien. 

Architect, ar“ kiteckt, S. 1) ein Bau- to Arcuate, tu ar“ kiuäht, v. a. jen oder 
meiſter, der die Baukunſt verſtehet, men, in Geſtalt eines Bogens bienlche die 
lehret und uͤbet. 2) der Entwerfer  wolben, Fragle, di 


eines Plans zum Bau, der einen Bau Axeuatile, är“ fiuatil , adj. getrimmſhdalt eines 
anordnet. 3) der Urheber von einem gebogen. hberflache / 
Bau, der Urheber ſowohl eines koͤr⸗ Arcuanion, - arfiuah': ſch'n, S. 1) die Bcheil einer 
perlichen Werkes, als auch einer jeden gung, Kruͤmmung, das Viegen glaſs, ein ci 
Sache. The divine Architect of the einem Bogen. 2) das Gebogen oz Grundp' 
World, der goͤttliche Baumeiſter der Krummſeyn, die Kruͤmme, Frighitad or te 


elt. N mung. 3) bey den Gartnern, ben, Na! 
Archirective, jarfited” tiww , adj, das: Baumziehen durch Senkreiſer, det & ' weiſ 
jenige, was einen Bau bewirket, zu , ſenkung, das Abſenken. Ruchlich). 


einem Gebaude mit wirket; zur Bau- Arcuature, ar” kiuahtſchur, S. 1) action , & 
kunſt gehörig, was die Baukunſt Krumme eines Bogens, die Bogelmg / DV! 


treibt. . 
Archicecronick, arfitefton 7 nick, Nach. oder Spaunen eines Bogens. 
Architect6nical, arfitedton 7 nifall, f in Arcubalister, ärkiubal“ istorr , 8. 
der Yaukunſt gegrundet , - architecto: Armbruſtſchuͤtze. re mache 
niſch , die Kraft und Geſchicklichkeit Ard, ard , adj. hitzig, laͤuſig. nIceous ,- « 
eines Baumeiſters. beſigend , die Bau: Ardency, r den S. die Beaierd&m Sand 
kunſt verſtehend. : die Hitze und Heftigkeit des Gemitheſubance. 
Architecture, ar'- kitecktſchur, 8. die die Inbrunſt, der Eifer. The Arden, ri 
Baukunſt; die Ausuͤbung der Bau: of the Prayer, of Love, die ; 
wiſſenſchaft. The civil, military and des Gebets, der Liebe, rium, à 
naval Architecture, die bürgerliche, Ardent, ar'; dent, adj. 1) hitzig hiifflahof, ein 
Kriegs und Schifsbaukunſt. brennend, feurig. 2) dem Feuer Aeon, ar 
Architectographia, arkiteck ? tografia, S. lich, brennend, funkelnd. 3) leben Sandb 
die Beſchreibung alter Gebaude; die ſchaftlich, eifrig wornach ſtrebeniÞase, ari 
. -  Gebaude des Alterthums betreffend. heftig , inbruͤnſtig, beſonders von deſſndig. 
*Archirrave, ar“ kitraͤhw, S. ein Theil „Verlangen. nulous , 
des Hauptgeſimſes in der Saulenord- Ardently , gr”; dentli, adv, heftig / um Sande 
nung, welcher einen Querbalken vor- brunſtig, eifrig, feurig, inbrinſi{merer , | 
ſtellet, der nach der Breite des Hauſes „ lich, begieriger, heftiger Weiſe. [ument d 


4 arefy, tu { 


elegt worden, der Architrav, der große Ardentneſs, ar”: dentneß „S. fiehe Affagen ab; 

| Haupt: oder Querbalke ſo das ganze ; dency, * | | git 66. 
ebaͤude tragt; ein Durchzug. Ardour, är“ dorr, S. x) Hitze, heſtiaſſiger ir 
Archives, ar's keiws, S. das Archiv, ein Begierde, Eifer, inbrünſtiges, heſtFinck, är 


nders v 
en Feu 
durch de 
nſtung a 
Schwe 
blog y , a 
Me, der! 


Miloſophi 


n ar”: 
ſich in 
Weinſt 
t, aͤr⸗ 


Ort wo Urkunden und andere wigtige es Verlangen; hoher Grad eine 
Schriften verwahret werden, 7 eidenſchaft, Heftigkeit, Jubrunſiſhe 
Archivist, ar“ fiwiſt, S. ein Archivarius. 2) Muth, Herzhaftigkeit. 3) korpe | 


. Af : ; „liche Hitze. 
1 aͤrtſch⸗ li, adv erzleichtfertiger oe oe 04 Arden, dr';dors, S. | 


*Archwise, aͤrtſch weis adj. nach Art ”_ _ liegt, der Brachacker; ſe 


eines Bogens, in Geſtalt eines Bo⸗ 8 „ 
gens, Bogenweiſe. En i ata iti, S. die Hohe 

Axeſtenent, aͤrſit' tenent, adj, einen Bo: Arduoũs, ar- duoß, adj, 1) jahey bet 
gen fuͤhrend, oder tragend. ſchwer zu erſteigen. Arduous Pati 

Arctation, arftah's ſch' n, S. das Zu: ſteile Pfade. 2) ſchwer, ſchwien 
ſammendruͤcken, die Zuſammenpreſ⸗ muͤhſe 


am, beſchwerlich. an arduous 

n. ployment, ein ſchweres Werk. 

noͤrdlich, Tuousneſs, ar - duoßneß, S. die ſteile 

iter dem auhe, die Schwierigkeit. | 

e liegend. I är, der plur. vom praes. des Verb. 

{the Firkel, þde ſeyn. we are, wir ſind, ye are, 
wo der I ſeyd. they are, ſie ſind. 


lj. gebogen, E niedrigſte Note bis auf eine. 
frimn? Ae, tu ähr', v. a. pfluͤgen ackern, 


run ON 5 
"die Perz ng, . x) die zwiſchen zwey 


* die LINE 


t, v. 4 feehien oder Graͤnzen eingeſchloſſene 


Bogens bien liche die Flache, the Area of a 
. "Fruogle, die Flache oder der Flaͤchen⸗ 
j. gekrüͤmm oalt eines Dreyeckes. 2) eine offene 
8. 1) die Beil einer Kirche, eines Amphithea⸗ 
Biegen glaſs, ein eingeſchloſſener Raum. Auch 
Gebogen ohn Grundplatz zu einem Gebaͤude. 


mme, Ar eed or to Areed, tu aͤrihd', v. a. 


artnern, uten, Rath geben oder ertheilen, zu 

reiſer, die Aſhte weiſen, warnen. (wenig ge⸗ 

N Ruchlich). 

ir, S. 1) Mon, ärrifack' ſch'n, S. die Trock⸗ 
die Bogelſng, Dorrung - Verdorrung, der 

5 das Yieghſtand da etwas durre oder trocken 


Jens, pied; das Trocknen. 5 
torr, S. e bey, tu ar- rifei, v. a. trocken oder 
licre machen, austrocknen, doͤrren. 


ufig.  Fniceous, drin&h'- ſob , adj. ſandig; 
die Yegierdſem Sande aͤhnlich. an arengceous 
es GemitheFubsance. 0 
Twas oh aͤrinaͤh' ria S. plur. Sand- 
ie fc 


wrium , arindh'- riomm, S. ein Tod⸗ 


hitzig hei?ahof, ein Begraͤbnißort. | 

1 Feuer ahguition, aͤrinaͤh⸗ ſch'n, 8. ein frode 
„ 3) leide Sandbad. | | 

ch ſtreben{se, grinohs*, adj. voller Sand, 
ders von dend | | 


ig. 
— ; aͤren juloß, adj. voll klei⸗ 


ö n Sandes, kießig. 
brunſi@wmerer, äriom“ mitaͤr, S. ein In⸗ 
Weiſe. | ſument die Schwere aller fluͤſſigen 
. ſiehe Affagen abzumeſſe 


n. 
; pigites, ariopdh' dſchites , $. die 
oſitzer im Gerichte zu Athen. 
Mack, ariat* ick, adj, verduͤnnend, 
nders von Arzeneyen, welche die 


urch den Schweiß und die Aus⸗ 
ſtung abfuͤhren, Arzeneyen, welche 
ye Schweiß löcher öffnen. 
ology, aͤrital odſchi, S. die Tugend⸗ 
He, derjenige Theil der moraliſchen 
Niloſophie der von der Tugend han⸗ 


ous P h 1 aͤr⸗ gaͤll, S. Harte Weinhefen, 
"+; Mſih in den Weinfaſſern anſetzen, 
einſtein, 


Ard 111 Arg 
r Alamire, nach Guido's Tonleiter, | 


Verflache, wie der Flur, der offene 


en Feuchtigkeiten verduͤnnen und 


nt, ar dſchent, adj. ſilberfarben, 


wie Silber glinzeny, ſilbern; in der 
Wapenkunſt bedeutet es die weiſſe 
Farbe welche das Silber vorſtellet;- an 
- = Eagle, ein ſilberner, weiſſer 
. | 


Argentation, aͤrdſchentaͤh' ſch'n, 8. das 


Verſilbern, Ueberſilbern; die Ueber⸗ 
„ ſilberung, Verſilberung. | 
Argentine, ar - dſchentin, adj. 1) ſilber⸗ 
farben. 2) dem Silber am Klange 
„ähnlich, wie Silber klingend. 
Argentine, S. ein Name des Gaͤnſe⸗ 
richs oder des Gaͤnſebluͤmchen, wegen 
ihrer ſilberweiſſen Farbe. 
Argentinus , ardſchentei'; nos, der Gott 
„des Reichthums. ; } 
Argil, ar”? dſchill, S. Topfererde, Thok. 
Argillaceous, aͤrdſchillaͤh⸗ {hoſt , adj. 
thonig, Thon enthaltend, dem Thon 
aͤhnlich, thonartig, aus Topfererde 
oder Thon beſtehend, thonern. 
Argillous, ardſchil'; loß ; adj. aus Thon 
beſtehend, thonern, Thon enthaltend; 
ferner wie das Vorige. 1 9 
Argo, — U der Name des erſten 
„Kriegsſchiffes. | A 
Argonauts, ar - ghonahts , S. plur. Jas 
ſons Reiſegefaͤhrten in dem Schiff 


Argo nach Colchis, die das goldene 


Vließ erohert. 5 5 
Argosy, aͤr ⸗ghoſt, S. ein großes Kauf⸗ 
fahrteyſchiff, eine Spaniſche Galeere 
oder Carracke, * 
to Argue, tu ar ghiu; v. n. 1) ſchlie⸗ 
Nee Schluͤſſe machen, Gruͤnde an⸗ 
uͤhren. 2) disputiren, ſtreiten , (mit 
with oder against.) * 
to Argue, v. a. 1) durch Gruͤnde uͤber⸗ 
reden, bewegen. 2) durch Gruͤnde 


/ 
\ 


-\ 


oder mit Gruͤnden darthun , beweiſen. 


3) eine Sache beſtreiten, daruͤber dis⸗ 
putiren, Beweisgruͤnde anfuͤhren; 
uber eine Frage ſtreiten, ſie von bei⸗ 
den Seiten unterſuchen. 4) beſchul⸗ 


digen. | : 
'Argued), dr”; ghiud , part: adj. geſchloſ⸗ 
ſen, <4" 87 1: beſtritten bewieſen, 
dargethan e. Lo EE, 
Arguer: ar”: ghiuvrr , 8. derjenige wel⸗ 
cher Griude anfuͤhret; der disputiret, 
mit np > treitet z ein Controvers 
tiſt } ein Beſtreiter. 2 
* r ghiuing , S. et part. das 
Beweiſen, Beſtreiten; ſchließend, be⸗ 
ſtreitend; die Handlung des Zeitworts 
to Argue in allen Bedeutungen., 
Argument, ar ghiument oder aͤr⸗ fu; 
ment, S. 1) ein fuͤr oder wider etwas 
angefuͤhrter Grund, ein Beweisgrund, 
2) der Gegenſtand einer Rede oder 
Schrift, die Materie. 3) der Inhalt 
eines Werkes, eines Buches in —— 


1 
* 
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, 


/ 
kurzen Aus uſammengetragen. Aright, äreit', adv, 1 | ewalt. * 
4) der Streit ern er mit Worten aright, gerade ae? . — he Arm 
gefuͤhret wird. 5) in der Aſtronomie richten in die gehorige Stelulln grotzer 
ein Bogen, wodurch man einen an⸗ — 2 2) recht richtig, der To 
dern unbekannten Bogen, der dem gemaͤß. 3) richtig, der er ee. 


der ECT 


Argus, aͤr⸗goß, ein Hirt der 100 Au- 
gen im Kopfe gehabt. 
Argutation, ärghiutah' ſch'n, 8 Streit 
pro, & contra. ein aus Argumentation 
zuſammengezogenes oder verderbtes 
Wort; ſiehe daſſelbe. 
Argute, ärghiuht', auch ar - ghiuht, 
1) fein, ſcharffinnig, witzig, li 
verſchlagen, verſchmitzt. 2 
Tone, ſcharf, hellklingend, durchdrin⸗ 
gend hell. N 5 
Aria, äh' ria, 8. eine Arie, ein Ge⸗ 


* 


adj. 
ſtig, 
von dem 


p 4 w -# ſang. 1 , 1 
. Ariadne, aͤreiäd“ ue, die Tochter des 


Minos. 1 

Arian, äh' riaͤn, S. ein Arianer. 

Arianism, ah' riaͤnism, S. der ariani⸗ 
ſche Lehrbegriff, Arianismus. 


trocken. an 


*Arid, ar- rid, adj. duͤrre t 
arid Waste, eine duͤrre Wiiſte. ; 
Aridiry , arid: diti; S. 1) die Duͤrre, 
Trockenheit. 2) figurlich, in der Theo⸗ 
logie eine Art der Unempfindlichkeit in 
der Andacht. 
Aries, äh' rieß, S. der Widder, (eins 
von den 12 Zeichen des Thierkreiſes,) \ 
to Arierate, tu aͤrrei⸗ itaͤht, v. n. wie 
ein Widder ſtoßen. : 
Arieration, drietah's ſch'n, S. 1) die Hand⸗ 
lung daß ſich Widder ſtoßen, in glei⸗ 
chen, da man nach Art eines Wid⸗ 
ders ſtößet. 2) die Art der Alten, die 
Mauern mit einem Sturmbocke zu be⸗ 
uͤrmen. 3) das Einrammen eines 
fahls mit einer Rammaſchine. 4) das 
+ rota Stoßen, Streiten und 
Kaͤmpfen uberhaupt. 
Ariectta, ariet - tay 


Atiòso, aͤrio / ſo; eine Ariette. 


gaffen. 

q einen 0 
Lamen la 

Im, tu 

ger Gewe 


maß jj *.4 Irrthum des 


to Arise, tu ͤreis', v. n. im Ilat etwas 
perf, arose, und im 2 er Kraft 
entſtehen, herkommen. 2) aufgch mit ver] 
wie die Sonne „in die Hohe ſteigelldstone 
2 aufſtehen vom Schlafen oder FW mit Ei 
en. 4) vom Tode erwecket werde der etwe 
— 5 zum Vorſchein em + Y 
men. 6) in einen neuen Stand, ee bewaff 


neues oder ein hoͤheres Amt antreten Aming 
u einer mit Macht oder Gewalt geln ſich ge 


undenen Stelle gelangen. 7) Fene, ar 
eligkeiten wider jemanden JIG le? ein 
ch wider ihn auflehnen, wider en Span 
emporen oder aufſtehen, ditlo, \ 
Arisen, ariſſ Pn, das part. des Bone, ein 
gen, aufgeſtanden, entſtauden, en len, 2 
pork ꝛc. nigen der 
Arist6cracy , dristad”; kraͤſt, S. eine Mument, 
gierungsart, wo die hochſte Gewaſ{un3 / ( 
allein auf dem Adel beruhet, wo emeatary 
Adel allein ohne König herri<t, n eughaus, 
Ausſchluß des gemeinen Volks, Men Kriege 
Ariſtokratie. mn, ar 
Aristocritical, aristokraͤt“ tikal, (ad Arzen« 
Aristocratick, aristofrat' tick, k alen die ver 
ſtokratiſch, zur Ariſtokratie gehorig, { zu ver] 
Aricoriticane' » aristofrat” tifalueſ#® *. 
5. die ariſtokratiſche Beſchaffenheit. In, beſo! 
Ar istölochy, aristal” lasch . Tay labes wid. 
Name der Oſterluzey oder Holzwunen Haruiſ 
ſiehe Birthwort, Hartwort. neſes im 
Arithmancy, arith'; mauſi, 8 das Wah epornen 
ſagen aus Zahlen, die Arithmantic, [km Gefluͤ 
Arirhmetical, arithmet”; tikäll, adj, Am- Chair, 
Rechenkunſt gehörig, nach den {el} Arn 
geln der Rechenkunſt, arithmetiſ<; Ped, arm? 
Arithmetically, adv. nach Art, nat gervſte 
den Grundſagen der Rechenkunned, ar 
arithmetiſch. 1 funſt, wird 
Arithmétician, aͤrithmetiſch' aͤnn, 8 Mzeln geb 
die Rechenkunſt gruͤndlich verſteh{9orner } { 
und lehret, ein Rechenmeiſter, Amer ande 
Arithmeticus. | Le bears a 
Arithmèétick, arith'; metick, S. die Ain fuhrt ei 
; chenkunſt, die Arithmetik. ſung. a F 
Ark, ark, S. 1) eine Arche, die Irit goldne 
Noaͤh, der Kaſten , das Fahrzeug / Naenian, 
welchem Noah der Fluth entgieng. Aller. 
die Lade des Bundes bey den Ju denien, * 
; „ ,, (the Ark of Covenant) henian -B. 
S. eine kurze Arie Arm, arm', S. 1) der Arm eines Mulette, bla 


ſchen. Figuͤrlich, Macht, * nian · St 


- % 


* 
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1 
Arm 


gerade. to 


2 he Arm, die weltliche Gewalt. 2) 
*. * großer Zweig oder Aſt eines Bau- 
tig, der Kalbe. 3) ein Arm von einem Fluß 
r Wahrheit Per See. 4) das Gewehr, plur. die 
des Veritant gaffen. To keep one at Arm's End, 
die ſichs geh. d einen abhalten, nicht auf den Leib 
Abſicht geme mmen laſſen, 


m, tu arm, v. 3. 1) mit Waffen 


8. 
S. das Wa an Gewehr verſehen, bewaffnen. 2) 


(hat im Ulat etwas belegen, was die Starke 
att arisen! Js Kraft vermehret, bewaffnen. 3) 
2 mit verſehen, 8 to arm a 
Hohe ſtegallastone beinen Magnet bewaffnen 
afen oder In mit Eiſen umlegen, beſonders ſich 


vecket werd der etwas ruͤſten. 
orichein be am, v_n. zu den Waffen greifen, 
n Stand, e bewaffnen, ſich ruͤſten. The Turks 
Amt antreten ming against the French — ruͤ⸗ 
r Gewalt yeſſn ſich gegen die. — 
en. 7) Fend, armah-da, S. eine Kriegs⸗ 
den anfange late; eine Ruͤſtung zur See (aus 
n, wider en Spauiſchen.) 

aditlo, armadillo, S. der Arma⸗ 


art. des Palle, ein vierfuͤßiges Thier in Bra⸗ 


ſtanden, en len, ſo, et wie eine Katze, bey 
nigen der Ameiſenbaͤr. 
„S. eine FFnanent, är-mäment, S. eine See⸗ 
ochſte Gewaltung, Seemacht, Kriegsflotte. 
uhet, wo (mentary, aͤrmamentaͤri, S. ein 
herrſcht, ughaus, Arſenal, ein Magazin 
Volks, en Kriegeswerkzeugen. 

mn, är“ man, 8. eine Latwerge, 
ad Arzeneytranf fur die Pferde, 1h- 
F ale die verlorne Luſt zum Freſſen wie⸗ 
ie gehörig. Ir zu verſchaffen. | 
rat” tifalneÞſmarure , ar- matſchur S, 1) Waf⸗ 
chaffenheit. In, beſonders eine Bekleidung des 
bi, S. eiſkides wider einen Stoß, die Ruͤſtung 
:r Holzwurſſtn Haruiſch. 2) Waffen zum Angriff 
Tr. Ilieſes im figurl, Verſtande.) 3) die 
5 das WahhEpornen eines Hahnes und an an⸗ 
rithmantit, um Geflugel. | : 
ill, adj, Am- Chair, aͤrm' tſchaͤhr, ein Arm- 
ach den Aeſel, Armſtuhl, Lehnſeſſel. 
ithmetiſ<; ned, aͤrm'd', part. von to Arm, bewaff⸗ 
Art, na{{# gerdiſtet, To be armed, geruͤſtet. 
R\GenfunFmed, ärm'd, adj. in der Wapen⸗ 
Ila, wird es von Thieren und Raub⸗ 
aͤnn, S. wzeln gebraucht, wenn ihre Zaͤhne, 
ch verſich horner, Fuͤße, Klauen u. ſ. f. von 
neiſter, Amer andern Farbe ind als der Leib. 
I: bears a Cock or Falcon armed or, 


I” 


Ja denien, adj. armeniſch. f 
henian - Bole, armeniſcher Bolus, eine 
e, blaßrotbe Erde. 

Nania Stone, eine blaue Erd ⸗ oder 
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alt, The Secular Arm, der welt⸗ : 


Arminian, S. rmenier 
Arminianiscm, armin jaͤnism, 8. der 


'Armler, el 
Arm. an Armler of the Sea, ein kleiner 


Steinart, mit Adern von verſhigde- 
ner Farbe, welche dem Laſur gleicht, 
armeniſcher Stein. : 
8 armens tall adj zu els 
Imentine ar- mentein, . ner Heer 
Vieh gehoͤrig. / vu 


Armentdse, armentohs\, adj. reich an 


Heerden oder 


reich, OM an 2 Bieh  Viehs 


an Vieh, 


'Armgaunt , arm ahahnt , adj. duͤnne, — 


ſchlank wie der Arm, ſo mager wie 
der Arm. an armgaunt Steer ein its 
rer Gaul, 
'Arm - Hole; &rm': 
unter der Achſel, die Armgrube oder 
Ach ſelgrube. 
Armiferous, aͤrmif“ firo}, adj, 
Armigerous; armidſch 5 iroff, f Waßeh 
tragend oder fuͤhrend, bewaffnet 
„ der dichteriſchen Schreibart.) 
Armiger, arm id{chvrr; 8. ein Waf- 
: fentrager , ein Exquire. i fa 
Armillary , ar”: millari, adj. einem Arms 
band gleichend oder aͤhnlich, einem 
Ringe ahnlich, geringelt. an armillgry 
Sphere, eine Sphaera armillaris, weil 
ſie aus lauter Ringen beſtehet. 


Armillsted, ar“ millahted, adj. Atm⸗ 


3 habend, mit Armbandern vers 

ehen. a 

Arming, aͤrm“ ing, S. das Bewaffnen, 
Ruͤſten, die Bewaffnung, Ruͤſtung. 
The Arming of a Ship, die Ausruͤſtung 
eines Schiffes. The Armin | 
ad - Stone, die Bewaffnung eines Mags 


netes. 
Armings, aͤrm“ ings, S. plur. aner 
ſpannte Tuͤcher auswendig an den 
chiffen, 1celche auch Waste * 
und wenn ſie um den Topmaſt 


umhangen, Top- armings genannt 
werden. | X 
Arminian, aͤrmin“ jaͤn, adj. arme⸗ 


niſch. 
= ein Armenier. 


Armenianiſche Lehrbegriff, der Armi⸗ 
nianismus. | 


Armfſpotence, aͤrmip otens, 8. Kries 


esmacht, Macht im Kriege (in der 
dichteriſchen Schreibart.) 


im Kriege, machtig in Auſehung der 
Waffen. 


Armisonous, aͤrmis“ ſono}, adj. mit den 
„Waffen raſſelnd oder 


tonend., 


Armistice, är“ miſtis, S. ein kurzer 


Waffenſtillſtand, ein Waffenſtillſtand 


beſtimmte Zeit. 


nur auf eine kurze N 
kleiner 


&rm" lett, S. 1) ein 


8 in Theil der Ruͤſtung 
* 2) ein Th | - a ” 


\ 


(in. 


of a Lo- 


hohl , 8. die Höhle 


— 


— 


Armipotent, armip - otent , adi. maͤchtig 


\ 


/ 


* 


Arm 


welche den Arm bedeckt, eine Armſchiene, 
Armruͤſtung. 3) ein Armband. 
Armoniack, armo” niaͤck, S. Salmiak 
oder Salamoniak, ſiche Ammoniack. 
"Armoniack, S. in gemeinen Leben ein 
Name der Aprikoſen, ſiehe Apricot. 
Arm onick, ar”; monick, adj. armeniſch 
fiir Armenian. Bole - armonick, ar 
„ ,meniſcher Bolus. 
Armorer, aͤr⸗ mororr , 8. 1) derje⸗ 
Armourer, f nige, welcher Waffen ver 
fertiget, ein Waffenſchmied, Har- 
niſchmacher, Schwerdtfeger, Buchſen- 
ſchmied. 2) ein Ruͤſtknapp, derjenige, 
welcher dem andern ſeine Ruͤſtung an⸗ 


legt. | 

Armorial, aͤrmo“ riall, adj. zu dem 
Wapen, oder zu einem Wapen ge- 
horig., Armorial Ensigns, Wapen, 
Wapenſchilde. | | 


Armorial, S. ein Wapenbuch. 


7 
* 
* 


! 


ſ 7 


*Armorist , - ar* moriſt, S. derjenige, 


welcher dic Wapenkunſt verſtchet , ein 
Heraldicus oder Heraldiker. 

Armory, aͤr⸗morri, S. 1) ein Zeug⸗ 

Armoury, haus, eine Ruͤſtkammer. 


Waffen zur Vertheidigung, zum 


* 

| Suns, die Ruſtung. 3) ein Wapen. 
4) die Wapenkunſt, die Heraldik. 

Armour, aͤr morr, S. Schutz oder 
Vertheidigungswaffen, die Ruſtung, 
der Harniſch. 

Armour - bearer, aͤr⸗morr baͤhr' rr, S. 


ein Waffentraͤger, Schildtrager , ei- 


F * « 


| 
| 
| 7 


Arms, 


ner der dem andern die Waffen nach- 
traͤgt. 
'Arwpit, arm": pitt, S. die Hoͤhlung un⸗ 
ter der Achſel, die Achſelgrube. 
aͤrms, S. 1) das Gewehr, die 
Waffen uͤberhaupt, alles was zur Ruͤ⸗ 
ſtung oder Vertheidigung gehoͤret. 
They are in Arms against one another, 
fie ſind wider einander in den Waf- 
fen. The good Succeſs of his Arms, 
der gute Fertgang ſeiner Waffen. a 
Cessation of Arms, ein Waffenſtill⸗ 
_ To take to Arms, zu den Waf⸗ 


* 


fen greifen. 2) ein Wapen oder Schild 


einer Familie, dieſes auch Coat of 
ow 3) die Arme, der plur. von 
rm, 


Army, ar mi, 8. eine Armee, ein 


Kriegsheer. a flying Army, eine flie⸗ 
ende Armee, ein voraus oder vor- 
ehendes Heer. a naval- Army, eine 

Kriegesftotte. 

Army, bedeutet auch eine große Anzahl, 


enge. 
Arnold, arr”; nald, Arnold, ein Manus- 
name, 
Aromätical, aromat7 ikaͤll, 
Aromätick. aromaͤt“ ick, 
gewuͤrzreich, aromatiſch. 


8 adj, ge⸗ 
wuͤrzhaft, 
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Arr 


Aromaticks, gromit” icks, S. plur. . | 
cerey, Gewtirze, | kmdignine 
Aromatization, aromaͤtißah⸗ {<n, {| lung des 
1) das Rauchern mit Gewürzen. | allen ſei 
die Vermiſchung einer Arzeney ul nen ode! 


Gewuͤrzen. a or Ger 
to Aromatice, tu ar“ romateiß; y, | cen die 
1) mit m__ ſchmackhaft machel rand, ft 
wurzen. 2) wohlriechend machen, mhſroge, tt 
Gewuͤrz rauchern, ne gehör 
Aron, d ron, S. ein Name der Zeh{inringeme1 
oder Fieberwurz (Arum Linn.), aul Aordnu 
im Deutſchen Aron. Ordnung 
Aròse, aͤrohß / das imperf, von to Rish ſetzte Zuj 
ſtand auf. he arose, er ſtand auf, rant, © 
arose, es entſtand, es erhob ſich x} Grade ar 
ſiehe to Arise. rantest Co 
Ar6und , aͤraund', adv. 1) im Kreis fe Menſe 
rund herum. 2) auf allen Seite] ſchelm. at 
ringsherum. mn arrant 
Ar6und, als Praͤpoſ. um, herum, runF\raarly , 
einſchließend. around him, um ih auf eine 
her. Arras, ar's 
to Arduse, tu aͤraus', v. ®. 1) bol tie den J 
Schlafe erwecken, aufwecken. 2) eulen Frank: 


ſtehen machen, erwecken, verurſacequms - hangt 
anfriſchen, aufrichten. ein Teppi 
Arò w, aͤro', adv in einer Reihe, alfflrzught, a 
mit der Bruſt in gerader Linie. Þ Att ergrif 
Aroynt, araint, adv. mehr cine interjecy Arrau; hr 
weg da! fort mit dir! hinweg! pad walt exgr, 
„ euch! 4 os y, arr 
Arquebuse, ar kwibos, S. eine beruf zung, im 
tete Art Feuergewehr, eine Hake w 5 an / 
buͤchſe, eine Buͤchſe, ein Feuerrohr.{ in: Schlac 
Arquebusièr, arfwibosſthr', S. ein Schi putz, die 
85 ein mit einer Buͤchſe bewaſact ten das O! 
oldat, ein Arquebuſier. gen; die < 
Arrach, Arach, (Orrach, Orrage q in einer 6 
Oraca), aͤr⸗- äck, S. in einigen 84 derselben. 
genden ein Name der Melde, wed grez, tu 
in andern Gegenden All - Seed genamſ ung brin⸗ 
wird. Arriplex Linn.) Stinking A bekleiden, 
rach, ſtinkende Melde (Acriplex fo zn. Arra 
tida.) f a EN lezuty, b 
'Arrack or Arack,, ar rad} S. ein geſſ Schönheit. 
reiches Getraͤnk, Arrack oder Ralf my a Pa 
ein aus dem Safte des Cacao baun ener Sach 
abgezogener Geiſt, Man pflegt auß eg, par 
einen aus Reis deſtillirten Brantwa * * 
Arrack oder Rack zu nennen. _ 
to Arraign, tu aͤrraͤhn', v. 3. 1 | wit 6 
in Ordnung, in die gehorige fag velche ehen 
bringen oder ſetzen, ein Ding an fil kleidung u 
nen gehbrigen Ort bringen. 2) To uflatten; ſie 
raign a Prisoner, einen Gefangene ters of Arr: 


vor Gericht zum Verhor fuͤhren. Niagnien der 
figurlich , antlagen / beſchuldigen Ales jetzt 
nen Fehler, Verbrechen zur Laſt lega#mes vor 


Arràigned, àrraͤhnd', das part. des var, aͤrrihr 
hergehenden, vor Gericht gefonchrwee, di 
oder geſtellt, beſchuldiget. Inge was 

Attugh ger iſt, de 


[ 


Arr IIS 


q. plur, E 


h⸗ſch'n, lung des Zeitwortes ro Arraign, in 
ewuͤrzen. J allen ſeinen Bedeutungen, das Ord- 


kmdigning;, &rrahn'; ing, S. die Hands 


lrzenzy u nen oder das Stellen oder Bringen 
Nor Gericht, in das Verhoͤr; inglei⸗ 
ateiß; v. | chen die Anklage, Beſchuldigung. 


aft mache rand, ſiehe Errand, Botſchaft ie. 
machen, mn krange tu aͤrrahnſch, v. a. ordnen, in 
ue gehörige Ordnung bringen. 
ne der Zehſimingement, arrahnſch - ment, S. die 
Linn.), aul Anordnung, die Ordnung, das in 
Ordnung ſetzen, der in Ordnung ge— 
von to Ria ſetzte Zuſtand. A. : 
ſtand auf, {\rrane , är“ rant , adj. im hoͤchſten 
rhob ſich 1 Grade arg oder boſe , erz 2c, The ar- 


nntest Coward , der feigſte, verzagte- . 


im Kreis ſte Menſch. an arrant Knave, ein Erz⸗ 
len Seiten ſchelm. an arrant Fool, ein Erznarr, 
in arrant Thief, ein Erzdieb. 
erum, run urantly, ar- raͤntli, adv. ſchaͤndlich, 

m, um ih} auf eine ſchandliche Art. 

Aras, ar- ras, 5. gewirkte Tapeten, 
a. 1) bol die den Namen von der Stadt Arras 
Fen. 2) ff in Frankreich haben. 
verurſachen ns- hanging , eine gewirkte Tapete, 

in Teppich. 

Reihe, allmioght, arraht', adj. auf gewaltſame 
Linie. Þ Art ergriffen, (iſt veraltet). 
ine interjecſy Araught, tu arraht', v. mit Be⸗ 
uweg ! pach walt ergreifen, wegreiſſen, entreiſſen. 
y, aͤrraͤh', S. 1) dic Reihe, Ord— 
eine vera} zung, im Kriege die Schlachtordnung. 
eine Haken w set an Army in Array, cute Armee 
Feuerrohr. in Schlachtordnung ſtellen. 2 der 
S. ein Schi putz, die Kleidung. 3) in den Rech⸗ 
e bewaffnete ten das Ordnen, das in Ordnungbrin⸗ 
ä zen; die Ernennung der Geſchwornen 
, Orrage F in einer Sache und das Verzeichniß 
einigen VF derſelben. 


elde / welch anay, tu aͤrraͤh', v. a. 1) in Ord⸗ 
Seed genau aung bringen oder ſtellen. 2) kleiden, 
tinking Af bekleiden, antleiden, ſchmuͤcken, zie- 
\criplex fo fen. Array thyself with / Glory and 

beauty, befleide dich mit Ehre und 
S. ein gef Schönheit. 2) in den Rechten, to 
oder Racf y a Pannel,, die Geſchwornen in 
Tacgobaunſſ ener Sache ernennen oder wahlen. 
1.— * Myed, part. adj. gekleidet, geſchmuͤckt, 
_ u Ordnung geſtellt. 


peEniyers, ärraͤh' oͤrrs, 8. Officiere, 
kan velche ehemals die Aufſicht uber die 
Ding an {dung und Gewehre der Soldaten 
1. 2) Tot kitten; fie wurden auch Commissio- 
efangen$®"5 of Array genannt; bey den Com 
fuͤhren. /93nien der Deutſchen Truppen ſtellt 
zuſdigen e hes jetzt gewöhnlich der Capitaine 
ir Laſt lege Larmes vor. | 
art. des var, aͤrrihr', 8. 1) der Nachzug einer 
ht gefordFilrmee , die Arrier⸗Garde. 2) das⸗ 
| Iiaige was noch unbezahlt zuruͤckbleibt 
Artbiter iſt, der Nuͤckſtand. 


vw» 
horige 


Arrears, ruͤckſtaͤndige Summe ,* Schu 
Nuͤckſtande. ; 9 
Arrcar, als ein adv. hinten, hinten 


den, 


uur 


nach; wie Rear. | 


Arrearage, atrih; raͤdſch, 8. eine — 


Summe, 
unbezahlt geblieben, ein Ruͤckſtand; 
der Ueberreſt einer Rechnung. . 
Arrearance, arrih raus, S. 1) wie das 
Vorige. 2) wie Arrear, 1) die Arri- 


ere / 


welche zur gehoͤrigen Zeit 


Garde. 


Arrentation, ͤrrentaͤh' ſch'n, S. im 
Forſtweſen die Erlaubniß, daß ein Ei⸗ 
genthümer die in Waldungen geleges 
nen Lander und Wieſen mit einem 


Zaune oder Hecke einſchließ en koͤnne. 
Arreptitious, aͤrreptiſch os, adj, 1) ents 


zogen, entriſſen, weggenommen. 2 
insgeheim eingeſchlichen. .4 
Arres, arreſt'; S. an den Pferden eine 
Art Raͤude oder Krake an den hintern 
Füßen; ſiehe Mange. fl 
Arrést, arreſt, S. 1) in den Rechten die 
Hemmung eines Verfahrens, der Eins 
halt, die Aufhaltung; ein Hinderniß 
ro plead in Arrest of Judgment, auf 
die Hemmung des Urtheils klagen z 
zeigen, daß ein Urtheil nicht vollzo⸗ 
gen werden konne. 2) Hemmung der 
Bewegung, Stockung. 3) perſoͤnli⸗ 
cher Verhaft, Arreſt} das Anhalten 
einer Perſon. 3 
to Arrést, tu arreſt, v. a. 1) auf ge⸗ 
richtlichen Befehl in Verhaft nehmen, 
anhalten, arretiren. 2) mit Arreſt. 
belegen, eine Sache in gerichtliche 
Verwahrung nehmen. 3) ſich einer 
Sache bemächtigen, ſie mit Gewalt 


nicht 


4 


alten. 4) hindern, hemmen⸗ 
ortlaſſen. 5) die Bewegung 


eines Dinges hindern, aufhalten, 
hemmen. 


Arresred 


oder Ve 


— ted part. adj. in Arreſt 
, 


ft genommen, angehalten, 


gehemmet 2c. ſiehe ferner die Bedeu⸗ 
tungen des Zeitwortes to Arrest. 
Arrésting. arrcs* ting, S. die Handlung 
des Zeitworts to Arrest in allen Be⸗ 
deutungen deſſelbenz als das Verhaf⸗ 
„ten, Einh ; 
Arreted, ar - reted, adj. der wegen eines 
Verbrechens vor Gericht gefuͤhret oder 
verklagt wird. | 
to Arride , tu drreid', v. a. anlachen, an⸗ 
licheln, zulacheln z auf jemanden las 
cheln; einen vergnugt anſehen z auch 
woruͤber lachen. 3 
Arrière, aͤrrihr', auch wohl arriehr , ©. 
der Nachtrab einer Armee, der NaCy- 
zug, die Arriere-Garde; ſiehe Acrear 


oder 


Arrière - Bau oder Atrierban, S. ein all⸗ 
gemeines 


H 3 


Rear. 


alten, Hemmen 2c. 


— — ——_—_—— RR 
* 


einen Ort; 


und 30 P 


Arr 


— , i, * 
| r Aufgebot der Vaſallen und 
Afterlehns leute zu einem Kriege. 


Arriere - Eee oder Tief, ein Lehen, wel⸗ 


ches von einem andern Lehnsmanne 
zu Lehen gehet, ein mittelbares Lehen, 
ein Afterlehen. 


Artière- Guard, die Arrterc - Garde; 


ſiehe Arrear, Arriere und Rear. 
Arrière - Vaſsal, aͤrrihr' was - fall, S. der 
Vaſall you einem Vaſallen, oder ein 
 Lehens 
ein Afterlehnsmann. 
Arrighted, ärrei' ted, adj. in Ordnung 
gebracht, verbeſſert; ſiehe Aright oder 
ectined, 


Arrision , aͤrriſch⸗ onn, 8. das Anlaͤ ” 


8 cheln. 

Arrival, aͤrrei' wall, §. die Anlan⸗ 
gung, Ankunft, die Gelangung an 
| und ſiguͤrlich die Errei- 
chung einer Abſicht, ſeines Zwecks. 


Krrivance, aͤrrei- wans, S. angekomme⸗ 


ne Geſellſchaft, Beſuch; die Ankom⸗ 
menden. 
40 Arrive, tu aͤrreiw', v. a. 1) wo an⸗ 
kommen, anlangen, eintreffen. 2) ei⸗ 
nen Punct erreichen, zu demſelben 
gelangen. 3) zu etwas gelangen, et: 
was allmaͤhlich in ſeine Gewalt bekom⸗ 
men. To arrive at some Perfection, 
zu einiger Vollkommenheit gelangen. 
Nu zutragen, vorfallen, ereignen, 
( dieſes als ein yy, 
Arrived, aͤrreiwd', das Partic. des vori- 
gen Zeitwortes; angelanget ꝛc. 
Arriving, aͤrreiw' ing, S. die Anlan- 


gung, das Aulangen, die Ankunft, 


die Gelangung; ferner die Handlung 
des Zeitwortes to Arrive in allen Be⸗ 
deutungen. | | 8 
Arrdbas, arro': bas, S. ein ſpaniſches 
und portugiſiſches Gewicht von 25 Pf. 
und. | 
to Arròde, tu aͤrrohd', v. a. nagen, be- 
„nagen, zernagen, anzwacken. 
;Arrogance, ar - rogans, 
Arrogancy , ar -roganſt, meſſenheit, 
„ der Stolz, Hochmuth, das Anmaßen. 
Arrogant, är“ regaͤnt, adj. vermeſſen, 
ſtolz, hochmuͤthig, trotzig, aufgebla- 


en. 

*Arrogantly, ar“ rogintli, adv. auf eine 
vermeſſene, ſtolze, hochmuͤthige, tro- 

,. kige , angemaßte, , aufgeblaſene Art. 

Arrogantneſs, ar- rogaͤntneß, S. Stolz ꝛc. 
ſiehe Arrogance. 


to Arrogate, tu ar“ rogaͤht, v. a aus 


Stoly Anſpruch auf etwas machen, 
es ſich vermeſſener Weiſe anmaßen; 


ſich viel herausnehmen, ſich vermeſſen. | 


'Arrogated, ir”: rogahted, part. adj. ver; 
meſſen, augemaßet. N 
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ann von einem Lehensmann, 


S. die Ver: | 


; Art 
Arrogation, drrogah': ſch'n, S. die Aw 
maßung, das Anmaßen, das Fordern 
— ons — 6 _ 8 
rrosion, arro' ſch'n, S. das en 
Bafreſſen, die Benagung, _ —_— 
rode. 
Arrow, ar“ ro, S. ein Pfeil; auch wohl 
„bey den Dichtern ein Wurfſpieß. ” 
, Arrow - heal, ar: rohedd, S. 1) die ei⸗ 
ſerne Spitze eines Pfeils. 2) der Nos 
me einer Waſſerpflanze, deren Blat, 
ter einer Pfeilſpitze gleichen, Pfeil 
N kraut. 7 7 
Arrow - root, ar roruht, S. der Name 
eines oſtindiſchen Schilfes; Pfeilwurz, 
Arrowy, aͤr - roi, adj. 1) aus Pfeilen 
9 end. 2) ſo ſcharf, ſo ſpigig wie 
ei eil. 
Arse, ärs“, der hintere Theil des Le 
bes, der Arſch, der Hintere, der 
Steiß. ro whip one's Arse, jemanden 


To hang an Arse, trage, langem 
ſeyn, zaudern. a short Are, ein klei 
ö ner Menſch, Kerl. : 
Arse - foot, ars' futt  S. eine Art Baß 
ſervogel) welche auch Didapper, 
deutſch Tiltapp genannt werden, die 


mit der Ruthe ſtreichen oder peitſchen. 


Art, tho 
ſon des 
Art and 
nordlic 
mit der 
urhebe 
nehmer 
Artechol 
Aerial, 
adern « 
Arteri6to 
Schlag 
laſſen 

ader. 

Artèrious 
adern 
Artery, 
Kanal 
welche 
allen 2 
Artful, « 
reich / 
3) mit 


et. 
Auel 
fuͤnſtlie 
'Artfulne 
keit, 0 ( 
Arthrimnc: 
Arthritic 


Tauchente. 

Atse - gut, ars“ ghott, S. der Maſs 
on. 4 Arse hole, der After, das 

rſchloch. 

Arse - smart, aͤrs ſmaͤrt, Waſſerpfeſ⸗ 
fer; eine Pflanze, eine Art des Vs 
getrittes; bey einigen das Flohkraut 

Arsenal, ar” ſinaͤll, auch aͤrs“ naͤll, 

„das Zeughaus, Arſenal 
zin fuͤr Kriegesgeraͤthſchaften. 

Arsenical, aͤrſen “ ikaͤll, adj. Arſenik at 
haltend, aus Arſenik beſtehend, an 
nikaliſch. | | 

Ark 7 rms © 1 * Mr 

rſen- ick, S. ein fluͤchtiges halbme 
talliſches Salz, welches durch das No 
ſten aus den Erzen getrieben wird m 
das ſtarkſte Gift fuͤr das ganze Thie 
reich iſt, Arſenik; auch Mauſe- ede 

Rattenpulver. Native or yellow 


senick, gediegener Arſenik, Auriph 


ment. White or crystalline arsench 
weiſſer Arſenik, Huͤttenrauch / Gi 
mehl. | * 
'Arsevercy or 'Arsiversy , dr  ſiwerr#\ 
auch aͤrswerr“ ſi, adv. das unterſte 
oberſt, verkehrt. | 
'Art, aͤrt', 8. die Kunſt, Wiſſenſchun 
Geſchicklichkeit, die Fertigkeit ein 
ur Wirklichkeit zu bringen; die 9 
endigkeit, Liſt; auch ein Gewelde 
die Erfahrenheit. The black Art, 


ſchwarze Kunſt, Magie. N 


ein Maga 


horta / 
thritiſe 
tiſche 4 
ken, ( 
Arthritis 
heit w 
ſonder: 
Arthur, 
'Arrichok 
ſchok ey 
Artichok 
Sonne 
Artick, 
welche 
noͤrdlie 
tig Tl 


$1 Polark 


Article, 
Glied. 
detheil 
das a 
einzeln 
einzelr 
ein Ar 
die G 


ein 
ertr. 
ch at 


l 
Zeitp1 


I} S. die Ay 
das Fordern | * 


as Benagen, 
von to Ar- 


l; auch wohl 
rfſpieß. 25 
S. I) die ei⸗ 
2) der Nu 
deren Blat- 
hen, Pfeil 


5. der Name 
3 Pfeilwurz, 
aus Pfeilen 
ſo ſpitzig wie 


etl des Le 
intere, der 
e, jemanden 


er peitſchen. 


e, langſam 
rse, ein klei 


ne Art Was 
Didapper, 
werden, die 


Art 


ut, thou art, du biſt; die zweyte Per⸗ 

jon des Praſentis von to be ſeyn. 

Art and Pärt, ein Ausdruck in den 

nbrdlichen Theilen von England; wo- 

mit derjenige betitelt wird, welcher der 

Urheber eines Verbrechens und; Theil- 

nehmer daran iſt. 

Atechoke, ſiehe Artichoke, 

Arrvrial, ärtih' riaͤll, adj. zu den Puls⸗ 
adern gehoͤrig, darin enthaltend. 

Areerictomy, artiriat - tomi, 8. die 

Schlagung der Pulsader , das Blut- 

laſſen aus einer Arterie oder Puls- 


ader. . 
Anerious, aͤrtih rioß, adj. viele Puls⸗ 
adern enthalten. | 
Anery, ars teri , 8. die Pulsader, ein 
Kanal oder eine von denjenigen Adern, 
welche das Blut von dem Herzen zu 
allen Theilen des Körpers fuͤhren. 
Anful, art: full, adj kuͤnſtlich, kunſt⸗ 
reich, geſchickt. 2) ſinnreich, liſtig. 
z) mit Kunſt gemacht oder verferti⸗ 
get. 4) nicht natuͤrlich, kuͤnſtlich. 
Artfully, aͤrt“ fulli, adv. mit Kunſt, 
kuͤnſtlich, geſchickter Weiſe, geſchickt. 
Artfulneſs, art“ fullneß, S. Kuͤnſtlich⸗ 

keit, Geſchicklichkeit; Liſt. 
Anhritical, arthrit” ikaͤll, 8 adj. 1) zur 
Arthritick, aͤrthrit⸗ ick, Gicht ge⸗ 


der Maſt 
| After, das 


hoͤrig, darin gegruͤndet, gichtiſch, ar⸗ 
thritiſch. Arthritick Diseases, aythri- 
tiſche Krankheiten. 2) zu den Gelen⸗ 


ken, Gliedern gehörig. 
a . ue 8 
py Arthritis, arthrit'7 tis, S. jede Krank⸗ 
Flohfraut, | beit welche die Gelenke angreift, bez 
s'; naͤll, £ ſonders die Gicht. | 
ein Maga. Arthur, arr? thorr , ein Mannsname. 
n. Artichoke, ar's titſchohk, 8. eine Erd- 
(rſenif ent ſchoke, Artiſchoke. : 
and. ah Artichoke of Jerusalem, eine Art der 
e, Sonnenblume, (Helianthus Linn.) 
2 Artick, ar tick, adj. (richtiger Arctick, 
nick welches ſiehe) noͤrdlich, unter dem 
$ halb noͤrdlichen Baren gelegen, mitternaͤch⸗ 
ch das af tig The artick Circle der nordliche 
| wird uf Polarkreis. 
Thi} Article, ar tikl', S. 1) ein Gelenk, ein 


Glied. 2) in der Grammatik ein Re- 
detheil der Artikel als the, der, die, 
das a oder an, einer, e, es. 3) ein 
einzelner Theil einer Rechnung eine 
einzelne Klauſel einer Sache, Schrift ꝛc. 
ein Artikel. the Articles of the Faith, 
die Glaubensartikel. The Articles of 
an Accusation, die Klagepuncte. 4) 
ein Stuͤck, ein Theil, ein Punct. 
upon that Article, uͤber den oe. 

eine Bedingung, ein Artikel, ein 

ertrag. to surrender upon Articles, 
ich auf Bedingungen ergeben. 6) der 
Zeitpunct, eine genau beſtimmte Zeit. 
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Art 


In the very Article of Danger, in dem 
Augenblicke der Gefahr. wy 
to Article, tu ar” tikl', v. n. bedingeny 
Bedingungen machen, eins werden, 
ſich in Vertragspuncte einlaſſen; mit 
einem woruber capituliren. PP 
to Article, v. a. 1) in beſondere Artikel 
abfaſſen. 2) to article one for Tren- 
son, einen wegen Hochverrat 2 
lich anklagen. 3) beſondere Verglcichss 
oder Vertragspuncte abfaſſen, ent⸗ 
„werfen. 
Article of Death, die letzten Zuͤge oder 
„Todesangſt einer ſterbenden Perſon. 
Articled, part. adj. in gewiſſe Artikel 
oder Puncte eingetheilet, abgetheilt. 
Articular, arti : julaͤr, adj. zu den 
Gliedern gehorig , die Gelenke betref- 
fend. The articular Disease, die Gicht, 
Gliederkrankheit. Gat 
Articulate, aͤrtick“ julaͤht, adj. 1) abge⸗ 
theilt, gleichſam in ſeine Gelenke, 
deutlich beſtimmte Theile getheilt. 
2) unterſchieden, abgeſondert als die 
Theile eines Gliedes durch die Gelen⸗ 
ke. 3) klar deutlich, in Anſehung der 
Stimme. Arciculate Sounds, artifus * 
 lirte vernehmliche Tone, an arricuſate, 
Pronunciation, eine deutliche, vernehm⸗ 
liche Ausſprache. 4) in Puncte, in 
Artikel getheilt. | £5 
to Articulate, tu &rti” julaͤht, v. n. 
deutlich, vernehmlich ſprechen. 
Articulate, v. a. 1) auf eine andere 
vernehmliche Art ſprechen, Worte for⸗ 
miren, klar und deutlich ausſprechen. 
to articulate a Word, ein Wort ver⸗ 
nehmlich ausſprechen. 2) in Punete, 
in Artikel abfaſſen, aufſetzen, 3) Be⸗ 
dingungen machen, vorſchlagen, capi⸗ 
tuliren. | 
Articulately, aͤrtick julahtli, adv. auf 
eine deutliche vernehmliche Art ſnit 
vernehmlicher Stimme, verſtaͤndlich, 
ro speak arriculately, deutlich reden. 
Articulateneſs, arti"; julaͤhtneß, S. die 
Eigenſchaft, da etwas deutlich, vers 
nehmlich iſt, beſonders von der Rede 
und der Ausſprache, die Deutlichkeit. 
Articulation , aͤrtickjulaͤh'- ſch'n, 8. 1) 
der Ort wo zwey Glieder zuſammen⸗ 
gefuͤget ſind, das Gelenk, auch das 
Zuſammenfuͤgen der Knochen. 2) die 
Handlung da man vernehmliche Worte 
ausſpricht, das Formiren oder Bilden 
der Worte. 3) in der Botanik die 
Glieder oder Abſaͤtze, die Gelenke oder 
Knoten an manchen Pflanzen, z. B. 
am Rohre. f 
Artifice, ar”; tiſis, S. 1) ein Kunſtgriff, 
eine Liſt; auch Hinterliſt, Betrug, 
Streich. 2) eine Kunſt, [eine durch 
Wiſſen⸗ 


to 


Art 


Wiſſenſchaft oder Uebung erlangte 

Fertigkeit. ; p 

Artificer aͤrtif' fiſorr, S. ein Kuͤnſtler, 

ein Werkmeiſter, der ein koͤrperliches 
Werk nach den Regeln ſeiner Kunſt 
verfertiget. 2) einer der etwas ent— 
deckt, umformt, erfindet; auch der 
Urbeber einer Sache. The Artificer 
of Fraud, der Betruͤger, Urheber des 
Betrugs. 3) ein erfahrner , geſchi>- 

ter, kunſtreicher Menſch , der auch ſo⸗ 
gar falſche Wechſel machen kann. 

Artificial, artiſiſch⸗ all, adj. 1) durch 
die Kunſt hervorgebracht, kuͤnſtlich, 
nicht natuͤrlich. 2) nachgemacht, nicht 

aͤcht. 29 erdichtet, nicht wahr. 4 

mit Kunſt verfertiget, kuͤnſtlich; au 

mit Geſchicklichkeit ausgedacht, erſon/ 
nen. 4) Artificial Numbers, in yer 
Mathematik Logarithmen. 

Arniicial Lines, welche die Logarithmi- 
{hen Sinus und Tangenten vorſtel⸗ 
len; die Linien eines Winkelmeſſers 

oder Maaßſtabes. 

. Artificial Arguments, ſind Veweisgruͤn⸗ 

de, die von den natuͤrlichen Gaben, 

vom Fleiß, von der Erfindung des 

Redners entſpringen. : 

Artificially, artrſiſch - alli, adv. 1) kuͤnſt⸗ 

lich, geſchickt, auf eine kuͤnſtliche Art. 
2) durch die Kunſt, nicht durch Natur. 

Arrificialneſs, artiſiſch aͤllneß, S. Kuͤnſt⸗ 
goat - Kunſterfahrenheit Geſchick— 
ichkeit. 

Artificious , ärtifiſch⸗ off adj. funſtlich ; 
ſiehe oben Artificial. 

Artillery, artil'; leri, 8 Kriegesgeſchuͤtz, 
Belagerungsgeſchuͤtz; grobes Feuerge⸗ 

wehr; auch Feldſtuͤcke, die Artillerie. 
Artisan, &rtifin', (Walker und Sheri- 
dan, auch Johnson legen den Accent 
auf die letzte Sylbe; in der Adelung⸗ 
ſchen Ueberſetzung von Johnson iſt der 
Accent aber auf die erſte Sylbe ge— 
legt; und Hr. Fahrenkrüger iſt die⸗ 
ſem, ohne den Grund dazu anzugeben, 
gefolgt.) 1) ein Kuͤnſtler, ein Kunſt⸗ 
verſtaͤndiger, derjenige, welcher eine 

„Kunſt uͤbet. 2) ein Handwerker. 

Artist, ar- tiſt, S 1) ein Kuͤnſtler, der 
eine Kunſt verſtehet; auch ein Hand— 

werker. 2) ein erfahrner, ein ge— 

„ ſchickter Mann, der kein Neuling iſt. 

| Artlesly, art“ lesli, adv. 1) auf eine 

kunſtloſe Art, ohne Kunſt, ohne Ge- 
ſchicklichkeit. 2) naturlich, aufrichtig, 

„ ohne Verſtellung oder Liſt, kunſtlos. 

Artleſs, aͤrt⸗ leß, adj. 1 ohne Kunſt, 

[ohne Geſchicklichkeit, kunſtlos, (mit 

of.) 2) natuͤrlich, ohne Verſtellung, 

ungekuͤnſtelt. 3) ohne Betrug, ohne 

Argliſt. 4) ohne Geſchicklichkeit er⸗ 
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worden. 


As 


\. 1. 


funden, platt, ſchlecht. an artleſt 
Tale, eine ungeſchickte platte Erzih 


lung. 


ro 'Artoate, tu. ar: tſchuaͤht, v. a, ei 
Glied nach dem andern abreiſſen, Glicd Key 


von Glied reiſſen. 
Arundinàcious, arondinah': ſchoß, adi 

von Rohr, oder dem Rohr ahnlich. 
Arundincous, aronvin” joß, adj 

Rohr, mit Rohr bewachſen. 


Ar..spicy, aros piſi, S. das Wahrſa⸗ 


, gen aus den Eingeweiden der Thiere. 
As, aß, conj. gleich wie, als, da, 
wenn ſo, eben ſo, ſo fern ꝛc. 1) eine 
Vergleichung as ik, als wenn, as 
though. als ob. To be as a Father 
to one, ſich als Vater gegen jemand 
betragen. As good as, ſo gut als. 
As big again, noch einmal ſo groß. 
As clear as Crystal, ſo hell als ein 
Kryſtall. As cold as Ice, as soft as 
Silk, ſo kalt als Eis, ſo weich wie 
Seide. As well as can be, ſo gut als 
moͤglich iſt, As sure as it is, fo ge; 
ewiß als es iſt, As rich as he is, er 
ſep ſo reich als er wolle. As big as it 
is, ſo groß es auch iſt , es ſey ſo groß 
als es wolle. Eine Anfuͤhrung, wie 
das deutſche als. As for Example als 
zum Beyſpiel. II) Eine genauere Be 
ſtimmung des Subjectes, wo die Ver— 
gleichung verſchwindet und nur der 
egriff der Beſtimmung zuruͤckbleibt; 
1) eine einfache Beſchreibung, wie, 
ſo wie. 
gehoͤret habe. As Things go now, wie 
die Sachen jetzt gehen, wie es jetzt in 
der Welt zugehet. As Things fall 
out, ſo wie, nach dem es gehen wird. 
As it were, gleichſam, als, ſo zu ſa; 
gen. As Occasion shall serve, wie es 


die Gelegenheit erfordern wird. Do 


as I bid You, thue was ich dir ſage, 
oder was ich dich heiße. It is as I 
told Lou, es iſt wie ich euch geſagt 
habe, Were I as You, ware ich wie 


ihr, waͤre ich an eurer Stelle. As is 


the Beginning, so is the End, wie der 
Anfang iſt, ſo iſt das Ende. 2) Nach 
Such ſtehet As anſtatt des 
who oder that. All such as were cho- 
sen, alle diejenigen, welche erwahlet 
Such as are best, die welche 
die beſten ſind. 1 took such as I ples 


sed, ich nahm diejenigen welche mir 


geſielen. 3) As for, as to, was be 
trift, in Anſehung, da es denn das 
Subject ankuͤndigt. As for the 
Daughters of the King, was des Köͤ— 
nigs Tochter betrift. 1 was mistaken 
as to the Day, ich hatte mich in dem 
Tage geirret. 4) Oft enthalt die g& 

nauere 


J. 


voller 


As I am informed, wie ich 


elarivi 


nere Beſti 


ne Einſchr. 


ich conce 
wel 


gahl ein S. 
xt As eine? 
ge, wenn 
wader”Y our 
wer Leben | 
7) eine 

im alive, C 
lhe, As 1 
t, ich will 
qrliher M 
aved , bey 
$fttrnmun 
renn es ge 
nembled as 
ſe ſprach / 
vent along 
Neg fortſe 
ewas g*\C 
e You as 
juben wen 
retſe; V1) 
lung gegen 
hergehende 


1) da, mi 
- delches ab 


unn. As 
0 1 am c 
nich bemu 
vithout tl 
have been 
die Sache 
den. . 3) 

da es dar 
gegeben 11 
mcertam g 
| ungewiß U 
ſtehet As 
im Deutſ 
yet, noch 
it noch 
aber wie 
As what ? 
s yet it 
gehet es 

well to L 


heute; a 
ulcis , 
chendes ( 
afoctida; 


ſhes Gu 
und garf 


- 


an artleſs 


V. a, ei 


ſen} Glicd 4; 
hoß, adj, 


ahnlich. 


dj voller 
> Wahrſa⸗ 


r Thiere 
"Ms, da, 
1) eine 
venn. as 
4 Father 
n jemand 
gut als. 
ſo groß. 
als ein 
s Soft as 
beich wie 
gut als 
S, ſo ge; 
e is, er 
big as it 
ſo groß 
ig, wie 
ple als 
ere Ye; 
die Vers 
tur der 
bleibt; 
ſ wie, 
wie ich 
w, wie 


jetzt in 


2s fall 
wird, 
zu ſa⸗ 


wie es 
Do 


ſage, 
as [ 
zeſagt 
h wie 
As is 
e der 


| Wgewiſ , daß ſiezc. 
ſehet As muͤßig, wenigſtens wird es 
im Deutſchen nicht ausgedruͤckt. As 


As 


mere Beſtimmung des Subjectes 
e Einſchraͤnkung; als That Law 
ich concernes Man as Man, das 
tz; welches die Menſchen als 
genſchen betrift. As thou art but a 
1, I dare; but as thou art a Prince, 
fear thee, da du nur ein Menſch biſt, 
— aber da du ein Prinz biſt ſo 
iirhte ich dich. 8 bedeutet As oft ſo 
un als. The Eucharist as it is a 
rament. ſo fern das heilige Abend- 
nahl ein Sacrament iſt, III) bedeu⸗ 
u As eine Bedingung. As You love 
ge, wenn ihr mich liebet. As You 
znder”Your Life, be gone, wenn euch 
ner Leben lieb iſt, fo macht euch fort. 
V) eine Betheurung, as sure as 1 
m alive, or as I live, fo wahr ich 
be. As I am an bonesr Man, I'll do 
t, ich will es thun, ſo wahr ich ein 
qrliher Mann bin. As L hope to be 
med, bey meiner Seligkeit. V) eine 
deſiummung der Zeit. 1) der Zeit, 
renn es geſchehen iſt, fur da, als, he 
nembled as sbe spoke, er zitterte, da 
ſe ſprach, ſo wie ſie ſprach. As 1 
vent along, als ich fortging, meinen 
Veg fortſetzte. 2) der Zeit, wenn 
was geſchehen ſoll, wenn. 1 will 
x You as I go by, ich will euch be⸗ 
ſuchen wenn ich vorbey - oder durch⸗ 
reiſe; V1) Das Verhaltniß der Wir⸗ 
lung gegen die Urſache, oder des Vor- 
hergehenden gegen das Nachfolgende. 


1) da, mit dem darauf folgenden so, 


velhes aber auch weggelaſſen werden 
unn. As 1 have endeavoured — — 
o am oder auch nur 1 am, da ich 
nich bemuͤhet habe ze. 2) weil. As 
vithour them the Thing could not 
tave been done, weil ohne ſie (ſolche) 
die Sache nicht hätte geſchehen koͤn⸗ 
nen., 3) mit dem vorhergehenden so, 
ta es dann im Deutſchen durch daß 
gegeben wird; those Assertions are 80 
uncertain as to require &c. — ſind fo 
VII) Zuweilen 


yet, noch. He is not come as yet, er 
it noch nicht gekommen. As how? 
aber wie? auf was Art? wie das? 
As what? was iſt es denn nun mehr? 
s yet it may, jetzt gehts noch, noch 
gehet es an. Man ſagt ferner: As 
vell to Day, as to morrow, ſv wohl 


beute, als Morgen. | 

ulcis, aſadol'; ſis, S. ein wohlrie- 
chendes Gummi, Benzoin. 
zſostida, àſafet“ idaͤ, S. ein indiani⸗ 
ſches Gummi von ſcharfem Geſchmack 


und garſtigem Geſtank, Teufelsdreck. 
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Azarabicea, aſiribid"-fi, S. Haſel⸗ 


wurz, (Asarum Linn. | id 

Asbest, aͤsbeſt', 8 Asbeſt, eine Stein? 
art, welche ſich in 9 Faden auf- 
loſen laͤßt, aus welchen die unver⸗ 
3 Leinwand gewebet werden 
ann. 

Asbestine, aͤsbes“ tin, adj. dem Asbeſt 
ahnlich , asbeſtartig; figurlich, unver⸗ 
re. >; 

Asb6stos , asbes': toß, S. in der Natur- 
geſchichte der Name eines Geſchlechts 
ſteinartiger Gewaͤchſe, die man in Faͤ⸗ 
den und Faͤſerchen zerſpalten kann. 

Ascallion, asfal': lion, S. Schnittlauch; 
ſiehe Scallion. 

Ascd rides, àskaͤrr- ideß, S. plur. kleine 
Wuͤrmer in dem Maſtdarme, wo ſie 
ein unertragliches Jucken verurſachen, 
Nadelwuͤrmer. Y 

Ascaunce, asfahns', adv. quer, tibers 
zwerg, ſcitwarts z ſchief, krumm. 

to Ascend, tu aͤsſend', v-n. 1) aufwaͤrts 
ſteigen, hinaufſteigen, ſich aufwaͤrts 
bewegen, aufgehen, auffahren. 2) 
von einem Grade des Guten zu einem 
andern fortſchreiten; auch von einem 
Grade der Wiſſenſchaft zum andern 
eigen. 3) in den Geſchlechtsregiſtern 
fs in einem hohern Grade aufwarts 
befinden. In the ascending Branch, 
in der aufſteigenden Linie. 

to Ascend, v. a. auf etwas hinaufklet⸗ 
tern oder ſteigen. They ascend the 
Mountains, ſie klettern die Berge hin⸗ 
an oder hinauf. 2 

Ascendable, aͤsſen daͤbl', adj. erſteig⸗ 
lich, was erſtiegen werden kann. ; 

Ascendant, asſen's dint S. 1) Hohes _ 
Erhabenheit, hdchſter Gipfel. 2) 
Ueberlegenheit, Einfluß, obere Ge⸗ 
walt. He has greatly the Ascendant 
over him, er hat viel Gewalt , vielen 
Einfluß uber ihn; auch er gehet hm 
im Range vor. 3) hoͤherer Grad, oder 
einer der aufwaͤrts gerechneten Grade 
der Verwandtſchaft. Between Ascen» 
dants and Descendants, zwiſchen Vers 
wandten in aufſteigender und abſtei⸗ 
gender Linie. 4) in der Aſtrologie 

der Theil der Ekliptik, welcher ſich zu 
einer gewiſſen beſtimmten Zeit uͤber dem 
Horizonte befindet und großen Einfluß 
a die menſchlichen Schickſale haben 
ol. 

Ascëndant, aͤsſen? daͤnt, adj. 10 uͤberle⸗ 
gen, uͤberlegene Gewalt eſitzend, 
herrſchend; uͤbertreffend. 2) in der 
— uͤber dem Horizonte befinds | 

nh, ; 


OY 


Ascendancy , asſen“ daͤnſi, 8. der Ein? 
F Fg fluß / 


* 


* 


fluß, die Macht, uͤberlegene Gewalt, 

wie Ascendanr 
Ascension, aͤsſen? ſch'n, S. 1) das Auf- 

ſteigen, das Hinauffahren, Auffah⸗ 


ren; beſonders die Himmelfahrt Chri⸗ 


ſti. The Ascension - Day, der Him 
melfahrtstag, ſonſt auch the holy 

hursday. 2) in der Aſtronomie iſt 
es derjenige Punct oder Bogen des 


Aequators, der mit einem Sterne oder 


andern gegebenen Punct des Himmels 
11 gleicher Zeit entweder durch den 
Morgenhorizont oder durch den Me- 
ridian gehet. The right Ascension, 
the oblique. Ascension. 3) das auf- 
| ſeigende oder ſich aufwaͤrts bewegende 
Ding. Veporous Ascensions from the 
Stomach, das Aufſtoßen aus dem Ma- 


gen. LEA 

Ascensional, asfen': {hvonnall , adj. auf- 
ſteigend. 

Ascensional Diff rence, in der Aſtrono- 
mie der Unterſchied zwiſchen der gera⸗ 
den und ſchrefen Aſcenſion der Sonne 
und der Sterne, oder eines andern 
2 auf der Flache der Himmels⸗ 

uget. , . | , 

Ascensive, asſen - ſiww, adj aufſteigend, 
ſteigend , in einem puhande des Auf⸗ 
ſteigens oder Auffahrens. 

Ascent, äsſent, S. 1) das Aufſteigen, 
Hinaufſteigen, Aufgehen, Auffahren, 
die Auffahrt, die Bewegung in die 
Hohe. 2) ein Land das bergan ge— 
het, ein jeder Ort oder Weg auf wel- 
chem man aufwarts ſteiat ; die Treppe, 
Stiege. 3) eine Erhohung , die Hb- 
he / Anhohe. | 

to Ascertàin, tu aͤsſertaͤhn', v. a, 1) et⸗ 

was gewiß machen, feſtſetzen, beſtim⸗ 
men. 2) uͤberzeugen, vergewiſſern, 

allen 8 wegnehmen. 3) behaup⸗ 
ten, bekräftigen. 

Ascertained, aͤsſertaͤhnd', part. beſtimmt, 
feſtgeſetzt; vergewiſſert, uͤberzeugt, 
behauptet, verſichert. 


Ascertàiner, àsſertaͤhn'- orr , S. derjeni⸗ 


ge welcher etwas verſichert, beweiſet, 
behauptet oder beſtimmt. 

Ascertaining, asſertaͤhn'⸗ ing, 8. die 

Handlung des Zeitworts to Ascertain 
in allen Bedeutungen, als das Feſt- 
ſetzen, Behaupten 1c. 

Ascertainment, asſertaͤhn' ment, S. 1) 
die Beſtimmung , Ueberzeugung, Ver- 
gewiſſerung ; Verſicherung, Betrafti- 
gung. 2) eine beſtimmte, feſtgeſetzte 
Regel oder beſtimmte Richtſchnur, ein 
beſtimmter Satz. ; 

Ascetick, asſet: ick, adj. zur Uebung 

der Andacht und des geiſtlichen Lebens 

gehorig und darin gegruͤndet, aſce⸗ 
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tiſch. Ascetick Life, das beſchaulil Hen. Te 
che Leben. Ascetick Books, aſceti 25 boi 
* * 8, % ou b When, af 
scerick, et- ick, 8. enige well gemacht 
cher ſich ganz dem beſchaulichen 7 bis ashen 
und den Uebungen der Andacht wid4 mit dem 
„met, ein Einſiedler. Ib hes, aſe 
Ascii, as“ ſii, S. plur. Volker welchl burn to 
unter dem heiſſen r e wohf 2) in der 
nen und zu gewiſſen Zeiten um Mitl reſt eines 


tag keinen Schatten werfen; Unſchatl Wblar, a\ 


ge. s Bruchſtei 
Ascites, asſei' tes, S. die Waſſerſuchll bruch for 
im Unterleibe ; die Bauchwaſſerſucht ] Mehler ing, 
Aseſtical, asfit au, adj. zu ded Jimmerl; 
Ascitick , asſit - ick, Bauchwaſerd tering in 
ſucht gehoͤrig, darin gegruͤndet, damif drittehall 
ehaftet, waſſerſuͤchtig. ſenkrecht 
Ascititious, asſitiſch - off , adj. was hing dis an de 
zugethan zugeſetzt wird, was nicht ken rbich! 
einverleibt, nicht urſpruͤnglich iſt; wag}kshdre , af 
ſtatt eines Zuſatzes dient; zufallig. a} ans Lan 
ascituious Name, ein zufalliger Name dem Uf 
Ascribable, asfrei'; babl', adj. was ſigh shore, 
—— laͤßt, was einem andern men. to 
inge zugeſchrieben werden kann. | to get as! 
to Ascribe, tu asfreib', v. a. 1) den Mbpan, « 
einem Dinge als der Urſache herleiten ein Faß 
uſchreiben. 2) einem Dinge als ein halten n 
igenſchaft zuſchreiben, beylegen, zuf - Wed 
eignen. aſchwedn 
Ascribed, aͤskreib'd', part. adj. zugel der erſte 


ſchrieben, zugeeignet , beygelegt. h- Weet 
Ascribing, àsfreih'ꝰ ing, \ S. das Zu 
Asci ipnion, asfrip - ſch'n, (ſchreiben, die} 


uſchreibung 4 Beylegung, Beyma Aſchc. 2 
ung. LE As, aſial 
Ascriptitious , &sfriptiſch s off j adj. wa] Asiarick , e 
zugeſchrieben wird, 2 Aſien; © 
Ash- Ash- Tree, aſch, aſc -trib} 8J an Aſia! 
I) der Name eines hohen aſtigen Yu} Aſier, d 
mes, die Eſche. der Eſchenbaum; em Aide , aſe! 
ge ſchreiben Aeſche. the flowering Ak zu, von 
die Blumeneſche. the manna - Ash, dc fernt, \, 
Mannaeſche. the mountain - Ash, dg dern Th 
Vogelbeere. the prickly Asch, dv 3 bey 
Zahnwehbaum. 2) das weiſſe hau taſk as id 
olz dieſes Baumes und ein dara} reden. 
reitetes Ding; der Schaft ein bey Seit 
Spießes. | weg lege 
Ash and Keys, Eſchenbaumſaamen, or lich; th 
the Ash - Keys, die Eſchenbaumkaßf ausgeno 
chen, worin der Saamen enthalten ig ein Prof 
Ash - Colour, aſh”: follorr , S. die ach To lay 
graue Farbe. f laͤßigen 
Ash - Coloured, aſc"; kollor'd, adj. da ihn bekuͤ 
farbig, aſchgrau. nary, 
Ashamed, aſchäh med, oder aſhabmq Asinine, 
adj. beſchamt, Scham empfindend/\F Natur 
ſchaͤmend. am ashamed of him, | Nek, 8. } 
ſchaͤme mich ſeiner. To make ashawelf was, t 


beſchaͤmen, beſchaͤmt, {amroth m1 etwas b 


Ash 
3 becher | ben. To be half ashamed, ſich ein wes 


ks, aſcetil nig ſchaͤmen. ; 

Toys Wen. aͤſch / ſch'n, adj. von Eſchenholz 
rjenige well gemacht, eſchen oder aͤſchen. He threw 
lichen Leh bis ashen Spear, er warf ſeinen Speer 
udacht wid] mit dem eſchenen Schafte. 


kzhes , äſch“ iß / S. die Aſche. To 
dlfer welch] burn to Ashes, zu Aſche verbrennen. 
glirtel wohſ 2) in der hoͤhern Schreibart dex Ueber⸗ 


n um Mü reſt eines Verſtorbenen , die Aſche. 
n; Unſchatl Wblar, aſch - lar, S. Quaterſteine, oder 
Bruchſteine ſo wie ſie aus dem Stein⸗ 
Waſſerſuch bruch kommen., 230 
waſſerſugt]ahlering , aſch - lering , S. bey den 
|. zu del Zimmerlenten, Stuͤcke Bauholz (quar- 
aucwaſſerſ tering in Garrets. ) unter dem Dache, 
ndet, damit drittehalb oder drey Fuß hoch, welche 
a ſenkrecht auf dem Boden ſtehen und 
j. was hin his an den untern Theil der Querbal⸗ 
was nicht ken rkichen. * 
ich iſt; waghkhdre , aͤſchohr', adv. auf dem Land, 


zufallig. uf ans Land, nach dem Land oder nach 


liger Name.] dem Ufer, an das Ufer. to come 
j, was ſig} «hore, an das Ufer, an Land kom⸗ 
nem anden men, to be ashore, an der Kuͤſte ſeyn. 


en kann. | to get ashore, anlanden. | 

4. TI) ben Azhpan, äſch' pann , S. ein Aſchenfaß. 

he herleiten ein Faß in welchem die Aſche aufbe- 

ige als eng halten wird. : 1 

ylegen, zu Eh- Wednesday , aſchwenf - dah , auch 
aſhwednes - dah - 5. Aſchermittwoch, 

adj. zugeq der erſte Tag in der Faſten. 

gelegt. J'A*h- Weed, aſch' wihd, S. Giers oder 

S. das Zu Gierſch , eine Pflanze. 


chreiben, die Ashy, aſch⸗i / ad). 10 aſchig , voller 
, Beymei Aſche. 2) aſchgrau, aſchfarbig. 

Aa, aſiah*, 8. Aſien (ein Welttheil). 

7 adj, We Airick, aͤſtah'⸗ tick, adj. aſiatiſch, aus 

Aſien; auch als Subst. einer aus Aſien, 


H trih, 8J ein Aſtat, Aſier. The Asiaticks, die 
iſtigen Bau Aſier, das Volk in Aſien. 

baum, ein Aide , afeid* , adv. 1) nach einer Seite 
wering Al} zu, von der ſenkrechten Richtung cut- 


a - Ash, iq fernt, ſeitwarts. 2) nach einem an⸗ 


1+ Ash, dif dern Theil auſſer der wahren Richtung. 

Ach, di 9 bey Seite, beſonders fur ſich. To 
deiſſe haun talk as de, fuͤr ſich allein, auf die Seite 
ein darauf reden. To take one aside, jemanden 


chaft 


damen, die 
enbaumke 


bey Seite nehmen. To lay or put aside, 
weg legen, beyſeit legen; auch ſiguͤr⸗ 
lich; that Place set aside, dieſen Ort 
ausgenommen. To lay a Project aside, 
nthalten it ein Broject verlaſſen, davon abſtchen. 
8. die ac To lay one aside, jemanden vernach⸗ 
; laͤßigen nicht achten, ſich nicht um 
d, adj. aj * . 3 * 
©. enary, as“ ſinaͤr', I adj. zu einem Eſe 
aͤſchahmd J Asinine, äs“ — 4. a? orb in deſſen 
ſindend ſa Natur gegründet; eſelhaft. 
of him, 1 Ask, S. die Eſche, ſiehe Ash. 
de asbawelf w ask, tu asf v a. 1) bitten, um 
imroth na etwas bitten. to ask Leave, um Er⸗ 
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laubnif bitten. to ask Pardon, um 
Verzeihung bitten. to ask a Favou 
um eine Gefaͤlligkeit bitten. 2) fordern; 
begehren, verlangen. How much do 
You ask for that Watch? wie viel fors 
dert ihr fiir dieſe Uhr? 3) fragen. 
To ask one's Advice, jemanden um 
Rath fragen. To ask a question. eine 
rage thun oder vorlegen, fragen. 
. 4 nachfragen, erkundigen. Has any... 
ody asked for me? hat jemand nach 

mir gefragt? He asked after his Name, 
er fragte nach ſeinem Namen. 3) er- 
fordern, als phyſiſch nothwendig ver⸗ 
langen. When the Argument ass it, 
wenn der Inhalt es erfordert. How 
much will it ask? wie viel wird es ers - 
fordern? was wird noͤthig ſeyn? 

to Ask, v. n. bitten, ta ask for Bread. 

um Brod bitten. 2) fragen, forſchey⸗ 
to ask for one, nach jemanden fragen. 
to ask after a Thing, ſich nach etwas 
erkundigen. | | 

Asked asfd, das Part. vom Vorhers 
gehenden gefordert, gefragt 2c. 5 

Asker, ast”; örr, 8 1) derjenige, wels 
cher um etwas bittet, der Bittende. 
2) derjenige, welcher fraͤgt, der Fra⸗ 


gende. > 

Asker, heißt auch cine Waſſer - Eydexe. 

Asking, ask“ ing, S. 1) das Bitten, 
die Bitte. 2) das Fordern, Verlangen. 
3) die Frage, das Fragen. 

Askance, \ askans, adv, ſeitwärts, 

Askaunce, krumm, ſchief, nach einer 
ſchiefen Richtung, uͤberzwerg. I 

Askaunt or Asciunt, asfant*', adv. ſchief, 
nach einer Seite zu, auf einer Seite, 
ſeitwarts. 

Askew', asfiu', adv. von der Seite, 
ſeitwaͤrts und ſiguͤrlich, mit Verach⸗ 
tung. To look askew ar or on a Thing, 
etwas von der Seite, verachtlich ans 


ſehen. * ; 
to Aslake, tu aͤslähk', v. a. nachlaſſen, 

erlaſſen, mildern, daͤmpfen. ſiehe 

Slaken. : 

Aslani, aͤslaͤh' ni, S. der Name eines 
hollaͤndiſchen Thalers , der in den met- 
ſten Theilen der Levante gangbar iſt, 
ein Lowenthaler (das Wort iſt urs 
ſpruͤnglich tuͤrkiſch und bedeutet einen 
Löwen, welches die auf den Thalern 
gepragte Figur iſt). 

Aslänt, aslant', adv. ſchief, von der 
Seite, ſeitwaͤrts, nicht in gerader Linie, 
uͤberzwerg, nach einer Seite hin. 

Asleèp, äflihp', adv. ſchlafend, im 
Schlaf. Half asleep, halbſchlafend. 
2 Person asleep, ein Schlafender. 10 
make asleep, einſchlaͤfern. my Foot is 
asleep, mein Fuß iſt mir ea 

; 0 


4 7 


As! 


To fall asleep, einſchlafen, entſchlafen. 
To lüll asleep, in den Schlaf ſingen. 


Aslope, aſlohp* , adv, ſchief, nicht ſenk; Asperity, asper iti, S. 1) rauhe, uy 
ebene Beſchaffenheit der Oberfläche, 
Rauheit, Rauhigkeit, Haͤrte. Y rau 


recht mit einem Abhange nach der 
Quer, abhangig, abſchuͤßig. 

Asdmarous, aſo mattoſſ, adj. unkörper⸗ 
lich, keinen Korper habend, ohne 

SR ET] : 

Asp, Aspick, asp, ds pick, S. cine 
Art ſehr giftiger Schlangen, deren 

„Biß unheilbar iſt, eine Natterſchlange. 

Asp, asp', S. eine Aſpe, der Aſpen⸗ 
baum. 

Aspalathus, aͤspaͤl laͤthoſſ. S. 1) ein 
Gewaͤchs, welches auch die Roſe von 
Jericho, the Rose of Jerusalem pder 
our Lady's Rose heißt. 2) das Holz 
einer Art morgeulanyviſher Dornen, 


welches ſchwer, oͤhlig, und von einem 


angenehmen Geruch iſt. Rhodiſerdorn, 

enn, . 

Aparagus, apar“ agoſ] , S. eine Pflanze, 
unter dem Namen Sparges oder Spar— 
gel bekannt, auch Sparrow - Grals, 

paragrals oder Asparagus. 

Aspect, ds“ peckt, S. 1) die aͤußere Ges 
ſtalt, der Anblick, das Anſehen, der 
Geſichtspunct. 2) die Geſichtszuͤge, die 
Mienen, der Blick. His Aspect of 
Terrour, ſein ſchrecklicher Blick. 3) die 

Handlung des Anſehens, der Anblick. 

) die Richtung nach einem Puncte, 
Richtung des vordern Theiles. 5) die 
Neigung eines Dinges zu etwas, die 
Beziehung, das Verhältniß, die Vers 


wandtſchaft. 6) die Stellung eines 


Planeten gegen andere Planeten, der 
Aſpect, die Aſpecten. 

to Aspect, tu aspect“, v. a. anſehen, an⸗ 
blicken, betrachten. 

Aspecrable, aspeck⸗ tabl* , adj. ſichtbar, 
was geſehen werden kann; der Gegen— 
ſtand des Geſichts. 

Aspéction, aspet ſch'n, 8. das An⸗ 
ſehen, der Anblick, der Hinblick. 


Aspen, Asp. Asp- Tree, Aspen-Tree, 


S. die Aſpe, die weiſſe Pappel, Zitter- 
pappel. 

Aspen, as pen, adj. zum Aſpenbaum 
gehoͤrig, aus Aſyenholz verfertigt. 

Aspen Leaves, aſpen Laub. 

Asper, as's per, adj, rauh, runzlicht. 

Asper, as per, S. 1) ein Aſper, eine 
tuͤtkiſche Muͤnze. 2) ein Fiſch der in der 
Rhone gefangen wird, von einer dun⸗ 
kelrothen Farbe mit großen ſchwarzen 
Flecken und ſehr rauhen Schuppen. 

Asperate, tu as -peraht, v. a. rauh, 

uneben machen. 

Asperacion, àsperaͤh' ſch'n, S. das Rauh⸗ 
machen, Unebenmachen. 

Asperifolious, àsperifo“ lios , adj. rauhe 
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Asp 


oder rauche Blaͤtter habend (von Play; 
en 


her, unſanfter Ton, rauhe Ausſpra⸗ 
che, Heiſerkeit. 3) rauhe Gemuͤthsart, 


Rauheit, Strenge, Harte des Tem 
pexaments ; auch ein ſaures Geſicht. 


Aspernation, aspernah's ſch'n, S. Yer: 
nachlaſſigung » Mangel der Achtung, 

„Geringſchatzung, . 

Asperous, as peroſſ, adj, rauh, un 
eben. 

to Asperse, tu aͤspers“, v. a. mit un; 


gerechtem Tadel belegen, verlaͤumdem F 


verlaͤſtern, einem einen /Schandſie 

anhangen, ihn ſchmaͤhen; tadelu, be 

8 beſprengen. 5 
Asperscd , 

—_ ubel angeſchrieben, verls 
ert. | 
Aspersing, asper” ſing , S. die G<mi- 

hung, Beſchmitzung, Verlaumdung 

der Tadel, 
As pérsion, dsper“ ſch'n, S. 1) Idie Jw 
ſprengung, Beſprengung. 2) unge 
rechter Tadel, Shmahung, Beſchmi⸗ 
tzung, Verlaumdung, Auſchwaͤrzung. 
der Schandfleck, to cast an Aspersion 
upon one, jemanden einen Schand⸗ 
fleck anhaͤngen. malicious Aspersions, 
boshafte Verlaumdungen. 

Asphaltick, agsfal -ti&, adj. harzig, 
Asphalt oder Erdpech enthaltend, erds 


pechig. 
Asphältos, aͤsfaͤl' toſſ, S. Erdpech, Erd 


harz, beſonders das ſogenannte Juden 
pech; ein feſtes ſchwarzes erdharziges, 
brenubares Weſen. 

Asphaltum, asfal-tomm , S. ein erd/ 
harziger Stein; Judenleim, Juden 


pech. 

Asphodel, aͤs“ fodell, S. ein Name der 
Goldwurz oder Affodille, Asphodil 
wurz, Konigskerze. im Engliſchen auch 
King's Spear. DR” 

'Asphodel - lily, die Affodill Lilie; im 
Engl. auch Day - Lily, eine Tage⸗Lile. 


'Aspick, 4s”: pick, S. eine giftige Schl 


ge, Natter. 

Aspin - free, ſiehe Alp oder Ballfineh. 

to Aspirate, tu as” piraht , v. a. 1) mit 
einem Hauche oder merklichen H aus 
ſprechen, wie im Engl. Horse, House, 
Hog ausgeſprochen werden. 2) mit 
voller Bruſt, mit vollem Athem aus 
ſprechen. als ein v. n. mit einem 

Hauche oder merklichen H ausgeſpro 
chen werden. 5 


Aspirate, ds“ piraht , adj. mit voller : 
Bruſt oder vollem Athem 2 | 
, 


part. adj. angeſchwarzt , ver: 


n; mit eine 
VL en. 

pirate, eit 
me, 8 der 
whiſchen S! 
wed, as - p 
t einem H 
geſprochen. 
anon , ds pit 
che eines! 
aklichen Ha 
hem, 2) ein 
langen, be 
tern / ein el 


tat verlange 
It to, auch 
re to the iK 
treben, To 
i Unſterblick 
hohe \{<wi! 
hoher erheb 
e part. ad 
* oder get 
er, QSPet ri 
tgeikig nach 
t ſtrebet. 
ng, aspeir 
1 Streben, 
Trachten n 
dwung in di 
mon, as! 
nehmen, 
mung. 
-Iree, S. die 
in, asfwint” 
in gerader 
lend. to loo 
a; S. 1) e 
belfullen. a 
ft dum " 
to ay 


mum z na 
DG, ei 


fen, anf, 
brunden 
Tadel uber 

| le, aſſah”: 

an werden k 


| t, aͤſſaͤh⸗ 
It, S. derje 
thut, der 
Ufer, 

7, ahah'; lo 
ruft, zuerſt 


— 


lusſpra⸗ 
üthsart, 
s Tem⸗ 


ersions, 


harzigy 
td , erd⸗ 
ch, Erd⸗ 
Juden 
arziges / 
in erd⸗ 
Jude 


ame der 
;phodill 
en auch 
ie; im 
ae:Lilie. 


Schlau 


ineh. 
1) mit 
aus 
House, 
2) mit 
em aus 
einem 
sgeſpro⸗ 


t vollet 


sgeſpro⸗ 


chen; 


Asp 


n; mit einem merklichen H ausge⸗ 
VL en. 
wpirare, ein ſcharfer Accent. 

me, 8 der Spiritus Aſper in der 
uchiſchen Sprache, 

ed, as pirahted, part. adj., ſcharf, 
t einem H, oder ſcharfen Accent 
geſprochen. 

zinon , aspirah's ſch'n, S. 1) die Aus⸗ 
che eines Buchſtabens mit einem 
lichen Hauche oder mit vollem 
hem, 2) ein brennendes, heftiges 
xlangen - beſonders nach geiſtlichen 
nern, ein eifriger Wunſch. 3) das 
ichen oder Streben nach etwas 


ſuoßem, nach hohen und wichtigen 


lngen 4 das Beſtreben. 
ire, tu aspeir', v. n 1) anblaſen, 
uuchen. 2) mit Begierde, mit Hef- 


„Fat verlangen, nach etwas ſtreben, 
it to, auch mit at und after.) To 


re to the Kingdom, nach dem Rei⸗ 
treben, To aspire after Iinmortality, 

c Unsterblichkeit ſtreben. 3) ſich in 
18 ſchwingen, ſich erheben, oder 
oher erheben. 

jd, part. adj ernſtlich wornach ver⸗ 
* oder getrachtet. 

, äspei- rörr, S derjenige, wel 

tgagig nach etwas hoͤherm trachtet 

t ſtrebet. 2 

mg, aspeir'- ing, 8 das Verlan- 

Streben, Beſtreben nach etwas, 

Trachten nach hohen Dingen; der 

dvung in die Hohe. 

nion. asportäh'ſch'n, 5. das 

nehmen, Wegtragen, dic Weg- 

ung. 

Ine, S. die Aeſpe. 5 a 

in, aͤskwint', adv. zur Seite, ſchief, 

t in gerader Richtung des Geſichts, 

lend. to look asquint, ſchielen. 

if; . 1) ein Eſel. a young Aſs, 

Fſelfullen. a She - Aſs, eine Eſelinn. 

in dummer, trager Menſch } ein 
to Way the Aſs with himself, 

umm, narriſch ſtellen. 

IL ein Eſeltreiber. 
ul, tw aͤſſahl', v. a. 1) feindlich 

nien, anfallen, beſtuͤrmen. 2) 
Bruͤnden beſtreiten , angreifen; 
adel über einen herfallen. 

dle, afſah': laͤbl', adj, was ange— 

u werden kann, was anzugreifen 


at, afſah's laͤnt, adj. augreifend. 
at, S. derjentge welcher den An- 
thut, der angreifende Theil, der 
Metfer, \ 

, aſſah': lorry S. der einen andern 
*% zuerſt angreift, wie das 


— 
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to A 
Aſsaulted, aſſahlꝰ ted-; 


Aſs / 


* 


1 
8 part. adj. angegriffen, ange⸗ 
Auen. . 

Aſsailing, S. das Angreifen, Anfallen, 
angreifend. 

Alzapinick, aſſapan 7 ick, 8. das, fliegende 
Etchhdrnchen oder Eichkagchen (ein 
Virginiſches Thierchen). 

Aſsarabick ſiehe Asarabacca. 

Aſsrt, aſſart'; 5. die unbefugte und ſtraf- 
bare Ausrottung der jungen Baume. 
in einem Walde, eine Art der Forſt⸗ 
verbrechen, wodurch aller Anwachs 
vereitelt wird. 

to Alsart, tu aͤſſaͤrt', v. a. Baume in 
einem Walde widerrechtlich ausrotten 
oder mit der Wurzel ausreiſſen. 


Aſsalsin, aſſas“ ſin, S. ein vorſetzlicher 


Moͤrder; ein Meuchelmorder, | 


Aſsulsinate, aſſas' ſinaht, S. das More * 


den, das Begehen eines Meuchelmors 
des; auch ein Meuchelmoͤrder. 

to Aſsalsinate, tu àſſas“ ſinaͤht, v. a. 1) 
mit Vorſatz ermorden, einen meuchel⸗ 
morderiſcher Weiſe umbringen. 2) 
einem nachſtellen, nach dem Leben 
trachten. 


Assälsinated, äſſaͤs“ ſinähted, part. adj. 


menchelmorderiſcher Weiſe umgebracht, 
nachgeſtellt. | 7 
Alsaſsination, aͤſſaͤsſinaͤh“ ſch'n, S. ein 
Meuchelmord, die vorſetzliche Ermor⸗ 
dung, der vorſetzliche Mord. | 
Aſsaſsinator, aſas': ſinahtorry S. ein vots 
ſetzlicher Morder , 
Todtſchlaͤger. . 
Aſsaàtion, aſah's ſch'n, S. das Braten. 
Atsàult, aͤſſahlt', S. 1) ein Angriß, ein 
feindlicher Anfall. ro make an Assault 
upon one, jemanden angreifen, mit 
Thatlichkeiten anfallen. 2) der Sturm, 
die Beſtuͤrmung. 3) feindlicher Einfall, 
feindliche Ueberſchwemmüng, feind⸗ 
liche Beſtreitung, Angriff. to make an 
Assault upon the Prerogatives of the 
Crown, die Vorrechte der Krone ans 
greifen, beſtreiten. 4) eine Yeleidi- 
gung, Beſchimpfung (im Rechtshan⸗ 
" to go Aſsault, [iufig ſeyn, wie 
z. B. die Huͤndinnen. 


angreifen, anfallen, beſtuͤrmen. 
| part. angefallen, 
angegriffen, beſtuͤrm. 
Aſsaulter, aͤſſahl-torr, S. derjenige, der 
den andern feindlich angreift, der An⸗ 
greifer, der Beleidiger. | ; 
Aſsaulting, afahl': ting, S. das Argrei- 
fen, der Angriff, der Sturm, 
Aſsày, aſſah', S. 1) die Unterſuchung, 
die Probe, der Verſuch; beſouders die 
Unterſuchung des Gewichts und des 
Maßes auf den Maͤrkten. 2) die erſte 


e⸗ 


Meuchelmoͤrder, 


ſ5ault, tu aſſahlt', v. a. feindlich 


DJD 


8 
Beſchaͤftigung mit einer Sache / ein 


Verſuch, der erſte Schritt zu etwas. 1c l 
to Assy, tu aäſſäh', v. a. 1) einen Ver- Aſséntment, aſſent“ ment, S. die Ei 


ſuch machen, verſuchen , probiren. to 

alsay metals, Metalle probiren. 2) als 

ein Mittel verſuchen. 3) ſich bemuͤhen, 
verſuchen; auch unterſuchen. 

Aſsayed, äſſaͤh'd', part. adj. verſucht, 

probiret, gepruft. > 

Aſsiyer. aſſah' orr , 8. ein Munzbeam- 
ter, deſſen Pflicht es iſt, das in die 

Muͤnze gebrachte Silber zu probiren, 
der Probirer, Muͤnzwardein. 

Aſs dying, aͤſſah'“ ing, S. das Verſuchen, 

Probiren, der Verſuch; auch in der 
Muſik, das Präludium. 

Aſsectation, aſſectäh-ſch'n, S. der Be— 
ſuch bey einem Hohern , die Aufwar- 
tung die man ihm macht; auch die 
Bedienung. 

Aſsecùtion, aͤſſekiuh“ ſch'n, S. die Er- 

langung einer Sache, der Zuſtand, 

da man etwas erhalt, die Erwerbung. 
Aſsémblage, aͤſſem' blaͤdſch, S. 1) eine 

Sammlung, eine Zahl zuſammenge— 

brachter einzelner Dinge. 2) der Zu⸗ 

ſtand, da mehrere Dinge verſammelt, 
zuſammengebracht ſind, die Verſamm⸗ 


ung. | | 
to Aſsemble, tu afſem” bl', v, a. an 
einen Ort zuſammenbringen, verſams 
meln (von Perſonen und Sachen). 
To aſseinble Troops, Truppen ver⸗ 
ſammeln, zuſammenziehen. 

to Aſsemble, v. n. ſich verſammeln, zuz 
ſammenkommen. | 

Aſsembled, part. verſammelt 2c. 

Aſsémbling, S. das Verſammeln , das 

uſammenbringen. | 

Assembly, aſſem“ bli, S. eine Verſamm⸗ 
lung, eine zuſammengekommene Ge— 
ſellſchaft, , 

Aſsent, aͤſſent', 1) die Bewilligung, die 
Handlung da man ſeinen Willen zu 

etwas giebt, die Einwilligung. 2) der 
Beyfall; auch der Vertrag, Vergleich. 

to Aſsent, tu aſſent, v. n. zugeben, bey- 
pflichten, einwilligen, bewilligen, billi— 
gen, nachgeben, beyfallen (mit to). 
I aſsent to his Opinions, ich pflichte 
ihm bey. Every one aſsents to it, jeder- 
mann giebt es zu. 

Aſsentstion, aſſentah's ſch'n, 8. das Bey⸗ 
pflichten der Meynung eines andern 
aus Schmeicheley, aus Höflichkeit 
oder aus Verſtellung. 

Aſsentàtor, aſſentah- torr, 8. ein Ja 
berr, ein Schmeichler. 

Aſsented, aͤſſen ted, part. eingewilliget, 
zugegeben. ; 

Aſc&..ter, afen- torr, 5, der in etwas 
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Als 


williget, der einem andern beypflicht, 
ſeinen Beyfall giebt. . 


idui, 1 
ende Pe 
hen Ron 
Koſten m 
jdüity, [ 
Unverdro! 
${duous, | 
verdroſſen 
der Seel. 
giduously 


willigung Beypflichtun Be 
fall, wie Alsent. ens, dey 
to Aſsert, tu aſſert', v. a. 1) behaupte 
vertheidigen (ſo wohl, mit Worten 
mit der That). 2) bejahen, befri 
en, ausdruͤcklich erklaren. 3) in? 
ſpruch nehmen, Anſpruch auf ety 
machen, ein Recht worauf gruͤnde 
4) ſchuͤtzen, ſchirmen. 
Aiserred , part. behauptet, bekraͤftiget 
Alseérting, aͤſſer ting, i 8. die Verthe 
A(sertion, aſſer“ ſch'n, digung, 8 
hauptung, Bejahung, Bekräftigung 
ingleichen eine Meynung, welche ma 
behauptet; auch ein angefuͤhrter uf {66 Wo 


Aſsèrtive, aͤſſer⸗tiww, adj, zuverſich dem Kon! 
lich, ausdruͤcklich, beſtimmt, behac} Mächten, 
ich. Amerika 

Aſsértor, aͤſſer' torr, 8. der etwas del ben; der 


ſicht, behaupfet, vertheidiget, bejaheſ# 3513" - 
der Verfechtek, Vertheidtger, nen zu e 


to Aiserve, afferw , v. 9. beyſtehe 775 de 
helfen, dienen, unterſtuͤtzen. eſtſegen, 

to Aſseéſs, tu afſefi', v. a. auf eine! anwetſen / 
wiſſe Summe [\chagen z mit ein Aga 
Schätzing belegen, beſchatzen, tax — 
ren. How much is he alsetsed? y 1 * * 
hoch iſt er taxiret? in Error, 


Aſséſsion, aͤſſes“ ſch'n, S. das Nichg & 
ſetzen, bey oder neben jemanden, au 


en, an 
ſiguͤrlich, der Beyſtand, guter Ja « 9 Wo 
Aſs«(sment, aͤſſes ment, S. die Schazunſ gecht oder 


die Steuer; die Handlung da man aa e 


dern eine beſtimmte Abgabe aufleg mak og 
Atz&ſsor aͤſſes“ forr , S. 1) ein Ba flimmt, w 
ſitzer im Amt oder in einem Gerichtſ kesignation 
2) einer, der bey oder neben dem 4 Beſtimmu 
dern ſitzt; der als der nachſte in F redete Zuſ. 
Wuͤrde neben einem andern ſitzt. ] machung e 
derjenige welcher Schatzungen fit z) die Ar 


ein Beyſitzer ;in einem Schatz e ner Geldſt 
Steuer⸗Amte; ein Aſſeſſor. Auigned , 
Aſsets, as“ ſets, S. die Hinterlaſq fimmt, g 


ſhaft eines Verſtorbenen ; mit uf \ignee,, a 
cher der Erbe oder Vollzieher ſq Vevollmac 
Teſtaments die nbthigen Ausgaben Beſchaftst 
beſtreiten und jedermann zu befne} von einem 
gen hat. I Vollmacht 

to Aſsèver, tu aͤſſeww“ brry a it, 

to Alséverate, tu äſſeww' iräht, Tau Aelgner, f 
mit großer Feyerlichkeit, mit auf cher etwas 
Eide bejahen, bekraͤftigen, behaun weiſet; ei1 


betheuren, bezeugen. | bolgning. 
Aſseveration , aſſeweraͤh“ ſch'n; S. | ſen, Ver 
Betheuerung, feyerliche Bejahu Uebertrage 
eidliche Bekraͤftigung. andern. 
Afs- head, af; hedd, S. ein gament, 
dummer Kerl. lebertragz 


andern di 


Ass 


. l de t 
, oy 2 Römern, die auf ihre eigenen 
1) behaupte 


| | {nverdroſenheit. 
mn duous, aſſid⸗ diuoß, adj. emſig, un 
n. 2) in Au berdroſſen, ſtandhaft in Anwendung 
h auf etui der Seelenkraftg. | 
auf griinde(s duously , afſid's diuoßli / adv, ſtand⸗ 
ft, emſig 4 * mit ſte⸗ 
befriftige{;4 tem, anhaltenden Fleiß. . 
go Auitge, tu aͤſſihdſch, v.. belagern; 
auch einen hintergehen 7 
nachſtellen. b ö 
_—_ aſſienn's to, 8. (ein Spani- 
Wort.) ein 
Könige von Spa 5 5 
Maͤchten 5 die ſpaniſchen Lander in 
Amerika mit Negerſclaven zu verſe⸗ 
der Aſſiento, Aſſientotractat. 


eq ben; ento , at 
ac be —— „tu aͤſſein“, v. a. 1) auszeich⸗ 
iger. gen, zu etwas beſtimmen. 2) in Au⸗ 
;* beyſtcheq {ung der Größe oder des Werthes 
zen. eſtſegen} beſtimmen. 3) uͤbertragen, 
fe anweiſen + aſſigniren. 4) eine Urſa? 
117 1 0 he, einen Grund wozu angeben. 50 
. = einer andern ein Recht abtreten. 
Dogon Fo Aegn wird uberhaupt in den Rech 
tseted! uf ten ſehr gebraucht; als: To assign 
n Error, darthun, daß in einem 
das Nite Theile des Proceſſes ein Verſehen 
handen 00 vorgegangen. Io assign false Judg- 
guter Rat} ment, beweifen, daß ein Urtheil unge⸗ 
e Schazur techt oder unrichtig ſey. 


da man Aion, ſiehe Assignee. 

be aufleg A ifſein* aͤbl', adj. was be? 
) ein V4 ſtimmt, was angewieſen werden kann, 
-m Gerichtſ lesigaation, aͤͤſſignaͤh⸗ ſch'n, S. 1) eine 
ben dem a} Beſtimmung, Beſtellung, eine verab- 
ichſte in  redete Zuſammenkunft. 2) die Ueber⸗ 
rn ſitzt. | mahung eines Dinges an den andern. 
gen aufle z) die Auweiſung zum Empfange ei⸗ 
Schatz a ner Geldſumme, die Aſſignation. 

r. Auigned, part. adj. angewieſen, be? 

nterlaſ |immt , geordnet. : : 

4 mit! laignee; aſſini', auch Assign, 8. ein 


cher {a} Bevollmaͤchtigter, ein Anwald, ein⸗ 
lusgaben] Geſchaftstraͤger; derjenige welcher 
zu befic} von einem andern mit Anweiſung und 


| — zu einem Geſchaͤft verſehen 
Y 


it. 
aht, Ten Asigner , äſſei' nörr / S. derjenige wel⸗ 
mit en cher etwas beſtimmt, uͤbertraͤget, ans 
„behaun weiſet; ein Anweiſer, Beſtimmer. 
vigning, aäſſein ing, 8. das Anwei⸗ 


n, S. | ſen, Verordnen, Beſtimmen, das 
Bejahu Uebertragen eines Rechtes an einen 

andern. 6 n 
1 EſeldFAignment, äſſein' ment, 8. 1) die 


lebertragung eines Dinges an einen 
andern, die Beſtimmung / die Anwei⸗ 


2 
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ihm liſtig 


Vergleich zwiſchen 
Spanien und andern 


Y 


. * 
Ass f 
* F 


ſung. 2) in den Rechten ein Ver⸗ 

gleich, wornach eine Sache von dem 

einen zum andern ubertragen wird. | 
Assimilable , afſim'zilabl?, adj, was ſich / : 


vergleichen, einer andern Sache &hns _ ,. 
lich machen laßt. | 
to Assimilate, tu-aſſim -ilaht, & n. ſich 


als Speiſe in Nahrungsſaft 
deln, nahren, \ 
to Assfimilate, v. a, ahnlich mache 
einer Aehnlichkeit, zu einer Glei 
heit bringen. 2) vergleichen, gege 
einander halten. 3) durch die Ver⸗ 
dauung in ſeine eigene Natur verwan⸗ 
deln, verdauen. t, 
Assimilated, afſim'7 ilahted, part. adj; 
— gemacht, aͤhnlich gemacht; ver⸗ 
auet. * 
Assimilating, aͤſſim“ ilaͤhting, S. die 
Handlung des Zeitwortes ro Assimla- 
te in allen Bedeutungen, die Aehn⸗ 
lichmachung, Vergleichung, Ver⸗ 
dauung; das Vergleichen. — 
Assimilareneſs, àſſim“ milahtneß, S. die 
Aehnlichkeit, Gleichheit. 
Assimilation, affimmilah': ſch' n, 8. 1) 
das Achnlich - oder Gleichmachen, die 
Pandlung) da man ein Ding in dis 
atur und das Weſen eines andern 
verandert, 2) der Zuſtand, da ein 
Ding dem andern ähnlich gemacht 
wird, to aspire to an Assimilation 
with God, nach der Aehnlichkeit mit , 
Gott trachten. 3) das einer andern 
Sache Gleich - oder Aehnlichwerden. 
to Assimulate, tu aſſim' julaͤht, v. 4. 
ſich ſtellen, verſtellen, nachmachen, 


nachaͤffen. 2 b l 
aſſimmiulih'; ſchin, $5 _ 


= 


Assimulition , 
die Verſtellung, Nachaffung.- _ - | 1 

Assimulated, aſſim“ julahted , part. adj, 
verſtellt, nachgeaͤffet. i 

Assise, ſiehe Assize. „ "op 2 

to Assist, tu aͤſſiſt', v. a. beyſtehen, hels 
fen, Beyſtand leiſten. 

to Assist, v. n. beywohnen, bey etwas 

egenwartig ſeyn. To assist at divine 

ervice, dem Gottesdienſte beywoh⸗ 


nen. 

Assistance, aͤſſis⸗ taͤns, 8. 1) der Beys 
ſtand, die Huͤlfe, die Foͤrderung. 2) 
Beywohnung, Gegenwart bey einer 
feyerlichen * — 3 

Assistant, äſſis“ tant ; adj. Huͤlfe leis 
ſtend, huͤlfreich, behuͤlflich, was Beyͤs 
ſtand leiſtet. 

Assistant, S. ein Beyſteher, Helfer, 
Mitgehuͤlfe; auch ein Amtsgenoß, 
ein e 

Assisted, aͤſſis -ted, part. adj. beyge⸗ 
ſtanden, geholfen. : 

Assisting, aſſis⸗ ting, 8. die Handlyng 


1 \ 


[ 


chen die Huͤlfe, der Beyſtand; 


—_ 


des Beyſtehens, Beywohnens; inglei- 
die 
Beywohnung. 
Asslze, aſſeif'; S. eine Seſſion, ein all⸗ 
gemeiner Gerichtstag; ein Gericht der 
—— und deren Verſammlung, 
© (man nennt dieſes auch che Jury. 2 
die Verſammlung der Ritter und an⸗ 
derer Grundbeſitzer mit den Gerichts— 
beamten an einem gewiſſen Ort und 
zu einer gewiſſen Zeit, ein Landtag. 
85 ein jeder Gerichtshof, beſonders 
die Gerichte, welche von den herum⸗ 
reiſenden koͤnigl. Richtern jahrlich in 
jeder Grafſchaft gehalten werden, das 
Landgericht. 4) das letzte, juͤngſte 
Gericht. 5) eine Verordnung, ein 
Statut. 6) die obrigkeitliche Beſtim⸗ 
„mung des Maßes, Gewichtes, Prei- 
ſes der Lebensmittel und anderer Be— 
duͤrfniſſe. the Assizes of Bread, Ale &c. 
die Brod⸗, die Biertaxe ꝛc. 7) das 
Maß, wofuͤr jetzt Size uͤblich iſt. 
to Assize, tu aͤſſeiß, v. a. Preis, Maß 
und Gewicht eines Beduͤrfniſſes obrig⸗ 
keiklich beſtimmen, Taxen machen. 
Agsizer oder Asstser, gffet's ßoͤrr, S. ein 
obrigkeitlicher Beamter, welcher die 
. Aufſicht uͤber Maße und Gewichte 
hat; dieſen nennt man auch wohl be— 
ſonders' an Assizer of Weights and 


Measures oder auch Clerk of the Mar- 


*. - ker,, Marktmeiſter. 


Assized, aͤſſeiß'd, part. adj. beſtimmt, 
angeordnet, taxiret ꝛc. 


Assòciable, afſs?; ſchiaͤbl', adj. was ſich 


vereinigen, mit einander verbinden 
laͤßt, was ſich zuſammen geſellen laͤßt, 
geſellig. 
to 
1) ſich mit einem andern verbinden; 


ich zu ihm geſellen, mit ihm in Ge⸗ 


ſellſchaft treten. 2) ſich mit einem 
als ein Bundesgenoſſe verbinden 
oder vereinigen. 3) unter gleichen 
Bedingungen freundſchaftlich aufnehs 
men. 4) begleiten, Geſellſchaft lei- 


en. a 
Assdciate, adj. mit einem andern zu 
gleichem Intereſſe, zu gleicher Abſicht 
verbunden. My associate Friends, die 
mit mir verbundenen Freunde. 
Assòciate, S. 1) die mit einer andern 
verbundene Perſon, ein Theilnehmer, 
College, Gehuͤlfe. 2) ein Mitgenoſſe, 
Bundesgenoſſe, ſowohl im guten und 
gleichguͤltigen Verſtande, als auch ein 
Mitſchuldiger im nachtheiligen; ehe— 
dem ein Geſell. 3) ein Gefährte, Ge- 
ſellſchafter, Begleiter; auch eine Per— 
ſon, welche mit der andern gleiches 
Standes iſt, 8 
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Assòciate, tu aͤſſo' ſchiaͤht, v. a. & n. 


% 


Ass 


Ass0ciated, part, adi. 
den 2c. pi + JN; 


Ass0ciating, aͤſſo' {chiahting , 8. 


. 
JEL Ou 


7 


* 


zsuetude, 


A 
heit / Ang. 
Assuma ble , 


anzumaße 


Fang, Ho Zcitwortes to Agzociad yg Assüme, 


in. allen Bedeutungen , das Zuges 
len 2c, i | 

Associdtion, aſſoſthiah's ſch'n, $. 1) de 
Vereinigung, Verbindung, Zugeſeh 
lung, Geſellſchaft. 2) Verdindunz 
oder ein Buͤndniß zu einer beſonder 
Abſicht. 3) Theilnehmung an etwas, 
eine Mitgenoſſenſchaft, Compagnie. 
40 Verwandtſchaft, Verbindung; auch 
die Verbindung der Begriffe. 5) Ver; 
einigung der Materie, eine Gegenzin: 
anderhaltung. | 

to Assoil oder Assoyl, tu äſſail oder 
aͤſſeul, v. a. von dem Kirchenbanne 
losſprechen; die Vergebung der Stu; 
den ankuͤndigen, abſolviren, 

Assolled, part. losgeſprochen; ſiehe Ab. 
solved. X 

Assonance, ds“ ſonaͤns, S. die Athy 
lichkeit des Tones, der Gleichlaut 
die Aſſonanz. 2 

Assonant, ds“ ſonant , adj. dem Tone 
nach ahnlich, gleichlautend. 

to Ass6rt, tu äſſahrt', v. a. ſortiren, in 
Claſſen bringen oder ordnen, wie ſichs 
zuſammenſchickt. | 

As36rement, äſſahrt' ment, S. 1) tv 
Sortiren, das Claſſificiren , das Ju 
ſammenordnen. 2) eine Menge zuſan- 
mengeordneter Dinge einer Art, eu 
Sortiment. 

to Assòt, tu aͤſſatt'“, v. a. des Verſtands 
berauben, zum Narren machen. 

to Assuage oder Ass wage, tu aſſwahdſ<), 
v. a. I) mildern, lindern. 2) beruht 

en, beſanftigen, befriedigen. 5) ſti 
en (den Schmerz). 

to Azsuage, v. n. nachlaſſen, abnehmen; 
vermindern, ſchwacher werden, 

Assuagement, aͤsſwaͤhdſch' ment, 8. die 
Milderung, Linderung, Beſanfts 
gung; auch die Abnahme, Vermw 
derung eines Uebels. 

Assuàger, asſwähdſch⸗ vrr , S. ein By 
ſanftiger, Beruhiger, Milderer, Ww 

erer. 

Assuaging , aͤsſwaͤhdſch⸗ ing, S. & pm. 
das Lindern, Mildern, Stillen, Be 
ſanftigen: lindernd ꝛc. 5 

Assuàsive? dsſwaͤh- ſiww, adj. beſauf⸗ 
tigend, mildernd, lindernd. 

Assubjugate, aſſob - dſchugaͤht, v. 4. un 
terwerfen, unter ſeine Gewalt ber. 
gen, unterjochen. 

Assuefiction aſſwefak' ſch'n, 8. die 
Angewohnung eines Dinges, das 66 
wohntſeyn einer Sache, die Gewohw 


heit, ; 
Assuetude. 


v. a. I) a 
Geſtalt) 
has assum 
tur an ſich 
men, uͤbe 
{ich anma! 
ſen, to as 
beylegen. 
zelf, er 
ſich zu v 
weis als 
ſeinem G 
eignen, 0 
to Assùme. 
legen als 
groß mac 
Assumed, 
part. adj, 
gemaßet, 
Asgümer; 
morr, 8. 
Vorzuͤge 
viel heran 
Assüming, 
ming y pi 
Assuming, 
eignung; 
mung; d 
lung des 
lusumpsit, 
Rechten) 
tendes YL 
Vertrag, 
heiſchig r 
Assimprion 
Aufſichne 
nehmung 
Sache a 
weis. 
wahr vo 


lesümptive 
angenom! 
iſt, word 
mptive 
kunſt, V 
ger, we 
von Gebt 
nach eine 
etwa ein 
genomme 


Assuetude, ds ſwetiud, S. die Gewohn⸗ 
let, verbui] beit, Angewohnheit. ü : 
Assumable, aͤſſiuhm' abl*, adj. was ſich 
, S. hid anzumaßen, was anzunehmen iſt. _ 
to Associatq i Assùume, tu affuhm / oder aſſhuhm z 
as Zugeje] v. a. 1) annehmen (eine Macht, eine 


18.1) 


J Zuge 


Verbindunz 
er beſonden 
Jan etwas, 
Compagnie, 
dung; auch 
» 5) Ver; 
Gegenein; 


aͤſſail oder 
rchenbanne 
der Stig: 


ſiehe Al. 


die Ache 
gleichlaut, 


dem Tone 


rtiren fin 
wie ſichs 


5. 1) Nes 
das Zu; 
ge zuſam- 
Art, eut 


Ferſtands | tendes Verſprechen, ein mundlicher 
hen. Vertrag, da man ſich zu etwas an- 
wahdſh, heiſchig macht; ein Vergleich. 
) beruhi Asimption , aͤſſomm⸗ſch'n, S. 1) das 
- 5) fs] Jufſichnehmen einer Sache, die An- 
| J nehmung. 2, die Vorausſegung einer 
nehmen; Sache als wahr, ohne weitern Be- 
8 „weis. 3) die angenommene, als 
8 de] wahr vorausgeſetzte Sache. 4) die 
eſanfks |" Folge ſo aus einem gewiſſen Satz ge⸗ 
Vermin Fan wird, der Unterſatz in einem 
iu By chluſſe, der Minor (in der Logik). 
on 2 5) die Himmelfahrt, das Aufnehmen 
erp in den Himmel, welches bey der Roͤ⸗ 
K miſchen Kirche von der Jungfrau Ma⸗ 
f — ria vorausgeſetzt wird. 
en VE [Agimprive , pg he 1p adj. muy 
: » angenommen, als wahr vorausgeſetzt 
beſ | it, worden oder werden kann. 
„ wn ümptive- Arms, S. in der Wapen⸗ 
it dm kunſt, Wapen, die ein tapferer Krie⸗ 
it dick. ger, wenn er auch kein Edelmann 
8. be] den Geburt iſt und kein Wapen hat, 
das 0 nach einer tapfern That, und wenn er 
ol. etwa einen großen Feldherrn gefangen 
ew 1 genommen, ſich als ein Recht anma⸗ 


uetude 


ws * Ass 


Geſtalt ) an ſich nehmen. Our Sav.our 


has assumed flesh, hat menſchliche Nez, 


tur an ſich genommen. 2) uber ſich neh⸗ 
men, uͤbernehmen, auf ſich nehmen. 3) 
ſich anmaßen, ſich ohne Grund beymeſ—⸗ 
ſen. to asstume a Title, ſich einen Titel 
beylegen. He assumes too much to him- 
zelf, er bildet ſich zu viel ein, maßet 
ſich zu viel an, 4) etwas ohne Be⸗ 
weis als wahr vorausſetzen. 5) zu 
ſeinem Gebrauche anwenden, ſich zu⸗ 
eignen, auf ſich anwenden. 

to Assùme. v. n. ſich mehr Vorzuͤge bey- 
legen als man beſitzt, ſtolz ſeyn, ſich 
groß machen. 


Asimed, aͤſſchuhmd' oder aͤſſiuhmd', 


part. adj. herausgenommen, ſich an⸗ 
gemaßet, zugeeignet ꝛc. 1260 
Asimer, aͤſſchuh'“ moͤrr oder aͤſſiuh'⸗ 
morr, S. ein Stolzer, der ſich mehr 
Vorzuͤge beylegt als er beſitzt; ein ſich 
viel heraus nehmender Mann. 
Asiming, aͤſſchuh ming oder aͤsſiuh' 
ming, part. adj, ſtolz, hochmuthig. 
Asming, S. das Anmaßen, die Zu⸗ 
eignung; die Annehmung, Ueberneh⸗ 
mung; der Stolz; ferner die Hand⸗ 
lung des Zeitwortes. 
Asumpsir, aſſomm“ ſit, 8. (in den 
Rechten) ein muͤndliches, verpflich⸗ 
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Ass | ; 


ßen; mithin das Wapen ſeines Gefans 
genen fuͤhren und es auch ſeinen Ex⸗ 
ben mittheilen kann. | 

Assurance, aſchſchu' raͤns, S. 1) gewiſſe 


Erwartung. 2) ſicheres Vertrauen, 
Verſicherung, Zuverſicht. Abwe⸗ 
ſenheit ales Zweifels. 4) Feſtigkeikp 


Standhaftigkeit. 5) Kuͤhnheit, Drei 


Beten Vermeſſenheit, Mangel der 
eſcheidenheit. 6) Abweſenheit un⸗ 
anſtandiger Schaam und Blodigfeit 
e edle Dreiſtigkeit. 7 
rund des Vertrauens, Verſicherun 
Sicherheit, Burgſchaft. 8) Mut 
Unerſchrockenheit. 9) Fertigkeit, et⸗ 
was leicht zu hoffen. 10) Ueberzeu⸗ 


gung, gewiſſe Ueberzeugung von eis 


nem zukuͤnftigen Leben. 11) die Aſs 
ſecuranz wie Insurance. 

to Assùre, tu aſch'; ſchuhr oder aͤsſchuhr 
v. 4. I). verſichern, Verſicherung ge⸗ 
ben, behaupten. 2) Sicherheit ges 
währen, leiſten; auch in der Hands 
lung, aſſecuriren. 3) ſicher machen, 
einen ſicher ſtellen, ihm alle Furcht 
und Zweifel benehmen. 
zur Ehe verſprechen. 


Assfired , part, adj. 1) gewiß, unſtreitig. 2 


2) nicht zweifelnd, verſichert. 3) un 


beſcheiden, verwegen, unanſtändig \. 


dreiſt. 

Assüredly, aͤsſchuh' redli, adv. gewiß 
unſtreitig, ſicherlich , verſichert , ſons 
der Zweifel, 3 

Assüredneſs, äsſchuh“ redneß, S. die 
Gewißheit, die gewiſſe Verſicherung. 

Assdter, aͤsſchuh“ ryrr, S. 1) der Vers 
ſicherung giebt. 2) der 

Ieiſtet, für jeden Verluſt ſtehet; der 


1 


„ 


4) verloben, | 


uͤrgſchaft 


Buͤrge; in der Handlung der Aſſecus 


reur. 
to Ass wage, ſiehe to Assuage. 

Assy, as 7 ſi, S. der zuſammengezogene 
Name Alice und Alison, fur Jlſeg 
Elſe, Eliſabeth. i ; 

Assyrian, &ffir jan, adj. aſſyriſch. as- 
s\rian Plum, aſſyriſche Pflaume, ein 

Bruſtbeere. 


ame der 2 

Asterisk, as terisk, 
(*) (im Druck). 73 

Asterism, as - teriſm, S. 1) eine Cons 
ſtellation, ein Geſtirn, ein Sternbild 
am Himmel; auch ein Stern, Stern⸗ 
chen. 

Aster, aͤs“ torr} S. Sternkraut, eine 
Blume, eine Aſter. | 


Aster, S. in der Mineralogie eine Art | 


Thonerde, Letten. 

Astérn, aͤstern, adv. in dem Hinters 
theil des Schiffs, hinten im Schiff. 
to Astért, tu ästert, v. a. beruhigen 

| erſchrecken⸗ 


8. das Sternchen 


2 


4 


WY *. - e * 
© hb * 94 
- 

TI Ast 


. in Furcht ſetzen, beſttirzt 


machen. 2 | 
Asthma, 4ſt: md, S. der ſchwere oder 
| 2 Athem, die Engbruͤſtigkeit, das 


euchen mit einem dumpfen Hyſten 
verbunden. 5 . DF 
adj. eng⸗ 
b mit 


behaftet. e | 
Azripulation,, aſtipiulah's ſch'n, Ver? 
gleich 5 zwey Parteyen , ge⸗ 
- genſeitige Einwilligung. —_— 
Astcued , aftan ied, part. adj. (ein nur 


At6aishingly, aſtan“ niſchingli, adv. auf 
eine erſtaunende Art, _ 

Ast6aishingneſs » aſtan / niſchingneß 8. 

die Erſtaunenswürdigkeit, Fahigkeit 


Erſtaunen zu erwecken, die Erſtaun⸗ 


i chkeit. 1 
Azronishment, äſtan“ niſchment, 8. das 


„ Erſtaunen, die Beſtuͤrzung, Erſtau⸗ 


\ 
* 


nung. Sgt 
$0 Astòund, tu aͤſtaund', v. a. ſiehe to 


Astonish. N g 
Astraddle, aftrad'- dl, adv. mit den Bei⸗ 


nen der Quer, die Beine aus einander 


geſperret oder geſpreizet uͤber etwas 


5 4 


+ © ent 


weg ſperrend., ; 
N 8 8. die Fuͤrſtinn der Ge⸗ 
rechtigkeit. 2 
linen, as” tragal, S. der Reif, Kranz, 

oder Ring um eine Saule; auch um 
eine Kanone vorn bey der Mundung 

als ein Zierath. | 
Astral , as: trall, adj den Sternen aͤhn⸗ 
lich, zu ihnen gehörig, ſternigt. astral 
Forms Sterngeſtalten. 


Astrày, äſtraͤh , adv. vom rechten Wege 
t, irre. To go, to run astray, 


ſich verirren, irre gehen. To lead astray, 
perleiten, verfuͤhren. 

un Array, ein verirrtes Thier. 

to Astrict, tu aſtrickt', v. a. zuſamm 

ziehen. 8 

Astriction, aͤſtrick⸗ ſch'n , S. das Zuſam⸗ 

menziehen der Theile eines Korpers, 
die Zuſammenziehung; auch die Kraft 
fie zuſammen zu ziehen. | 

Astrſctive, aſtrick“ tiww, adj. zuſammen⸗ 


% 


2 — adſtringirend, bindend, blut 


lend, verſtopfend. 
Astrictory, aſtrick⸗ torri/ adj. zuſammen⸗ 
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phe - 


orherige. 


Astride, aſtreid', adv. mit augei 


geſperrten Beinen ſchreitend. 
Astriferous, aſtrif% eroſſ, adj Sterne 

habend, mit Sternen geſchmuͤckt oder 
gezieret. 


Astrigerous, aͤſtridſch? eroſſ, adj. Steme 


tragend; wie das Vorige (in der di 
teriſchen Schreibart). * W 
to Astringe, tu aſtrindſch“, v. a, 
Theile eines Koͤrpers zuſaͤmmenziehen, 
verſtopfen, adſtringiren. 
Astriugeney. aͤſtrin⸗ dſchenſi, S. die Kraft 
die Theile zuſammen zu ziehen, diezw 
ſammenziehende Kraft; die verſtopfende 
Eigenſchaft. | 
Astringent, aſtrin - dſchent , aj. 
menziehend, anhaltend, bindend. an 
astringent Laste, ein zuſammenziehen⸗ 
der, herber Geſchmack. astringent 


medicines, adſtringirende Arzeneyen, | 
ie zuſainmenzis | 
hende Kraft, wie ros 


Astringentneſs, 8 S. d 
Astringingneſs, 
Astringency. | 
Astrocynologia, dftroſin'; noladſchil, $ 
die Beſchreibung der Hundstage und 
ihrer Wirkungen. 
Astrognõsia, aſtragnas“ ſia , S. die Miß 
ſenſchaft, die Fixſterne zu kennen, ihn 
amen, ihren Rang, ihre Lage x, 
zu wiſſen. 


ſchaft, die Sterne zu beſchreiben die 

„ Sterntunde. 

Astroites as troihts, S. in der Natur 
88 1) der Name einer Gattung 


teinkoralle. 2) ein gebildeter Sten 


„ von einer Sterngeſtalt, ' 
Astrolabe, as trolahb , S. 1) ein Aſtro 
labium, ein aſtronomiſches Juſtrw 


anhaltend, bindend; niche le 


* 1 . 


Nogy, 
deutung / 
| 1 me 
dem Ein 
und vorhe 
6nomer 
nige / wel 
und ausu 
Aſtronom 
gungen ſt 
pn6mica 
ktron6in:c) 
nomie geh 
aftrouwomi 
ONMICA 
uf aſtron 
nö nomy, 
aft der 
Bewegun. 
Sternwiſſ 


: 


" miſches._ 
Sterne let 
ktdse , aſt! 
EE 

'n Geſ 
ro- Thes 
$, die Th! 
Kenntuiß 


Asrr6graphy , aàſtrag“ raͤſ, 8 die Wiſſen⸗ | det und a 


kinder, 4 
licht zu ſar 
einander, 

don einand 


ment, die Hohe der Gonne oder det 
Sterne damit zu meſſen , beſondersdit 
Polhvhe, die. Hohe der Sonne zur Ser 
zu meſſen und zu beobachten. 12) en 
ſtenographiſche Verzeichnung dt 
Koßen Jute auf der Flache eine 


irkels. 
8 8. en 
Stem 


5 Aſtrolog. 
AstrolGgical , iftroladi :ifall, 


4 


ſo ſehr als. 
le, Asyl 
eine Freyſt 
ert. | 
\mmetry , 
maaß, das 
gleichheit, d 
2) in der N 


ſcaft zwey 


nen keir 
ſtatt findet 


WMymptote, 


nie aten 
n das 


1 . 


; wie das 
seinanden 


. 


S 
nüt a 
lj. Sterne 


n der dics 


v. 8, 

nenziehen 
die Kraft, 
n die zu⸗ 
rſtopfende 


Jj. mhm 
ndend, an 
nenziehen⸗ 
astringem 
[rzeneyen, 
unmenzie⸗ 
aft, wie 
adſchia, $, 
Stage und 
. die Wiſp 
nnen, ihre 
> Lage x, 


ne Wiſſen 
eiben, die 


coder der 
ſonders die 
e zur Get 
i. 945 
ung 

he eines 


þ a 
Stern 
had 
gegrunde 
was i 
alli, aut 
he Weiſe. 


heiß /. 
ie 8 ; 


* 


. 
4 sf 
* 4 
. 4 * 


ardlogy » dtral'- odſchi 7. S. die Stern⸗ 
deutung, die Aſtrologie z die Fertig⸗ 


1 , 


keit, menſchliche Begebenheiten aus. 


dem Einfluſſe der Sterne zu erklaren 
und vorher zu beſtimmen, | 
6nomer,, aſtrau - nomorr jp! S. derje- 
nige / welcher die Aſtronemie verſtehet 
und ausuͤbet, ein Sternkundiger, ein 
Astronom, der die himmliſchen Bewe⸗ 


gungen ſtudier et. IF 
kron6mical,, aſtronam': ifall, Nach zur 
ktron&in1ck,, aſtronam 7 ick, ſtro⸗ 


tomie gehörig, in derſelben gegruͤndet/ 


aſtronomiſch. 
krronomically, aſtronam “ ikaͤlli, adv, 
uf aſtronomiſche Art, aſtronomiſch. 
lr6nowy, aſtran - nomi, 8. — 2 
aft der Himmelskörper und ihrer 
Bewegungsgeſetze, die 
Sternwiſſenſchaft, die Aſtronomie. 


die Aſtroskopie. 


Sterne leicht zu kennen ſind. 
lurdse, aſtrohs', adj. zu einer ungluͤck⸗ 
lichen Stunde, unter einem ungluͤck⸗ 
ichen Geſtirne gebohren. ; 
o- The6logy , as tro - theal - odſchi, 
S, die Theologie, ſo fern ſie auf die 
Kenntuiß der Himmelskoͤrper gegruͤn⸗ 
det, und aus derſelben erlautert wird. 


— 


Anander, entzwey, to go asunder, 
| yon einander gehen; auch einzeln ge? 


e ſehr als. © 
le, Asylum, aͤſeil', &fet'; lomm, S. 
due Frehſtätte, ein ſicherer Zufluchts- 


ort. 5 
Mametry, &ſim'; mttti, S. 1) Uneben⸗ 


maaß, das Miß verhaͤltniß, die Un⸗ 


gleichheit, der Mangel des Ebenmaaßes. 
2) in der Mathematik, diejenige Eigen⸗ 


r da zwiſchen 
n 


en kein gemeinſchaftliches Maaß 
att findet; die Incommenſurabilitgt. 
wymprote, às“ ſimtoht, S. in der Al⸗ 
zebra, wo asymptote Lines oder 
Wymptotes Linien ſind, welche ſich 
einauder zwar immer naͤhern 
nie juſammenfſtoſcn - wenn ſie auch 
bis in das Unendliche verlängert wer⸗ 
den, die Aſymptote, 
Ymptotical, aͤſſimtatt“ ikäll, adj. aſymp⸗ 
tetiſch, ſich zwar naͤhernd, aber nie 
juſammenſt 4 8 


Astre 4 


aber 
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- As5ndeton, àſin' detann, 8. eine 


*% 


— an End, ein Ende haben. Your Honour 1 


Sternkunde, | 


nd 


oxcapy , 0s traskappi, S. die Be⸗ 
obachtung der Sterne und ihres Laufes, 


hxroscdpe , aͤſtraskohp', 8. ein aſtrono⸗ 
niſches Inſtrument, wornach die 


under, ajon' doͤrr, adv. beſonders, 
nit zu ſammen, getrennt, apart, von? - 


Stein hen, to put asunder, apart, beſonders 
legen. to take a Thing asunder, eine 
Sache aus einander nehmen zerlegen. 


tig einmal. At this present, jetzt. 
A-well- 4s, conj. & adv. ſo wohl als, 


At a Minute, auf die Minute, 


mittelbare 


bey dieſer Nachricht würde er ſo blaß 
wie der Tod. 2) eine Veranlaſſung, 
Gelegenheit, den Umſtand der Zeit zu 


— 


or Discovery of t 


- 


Ehr 
eure Ehre ſteht auf dem G. i 


He deserved ir at my Hands, er vers 
diente es von mir. I' never take this 


aufgebracht ſeyn. To be laughed i 
er beſchaftiget ſich: damit. He longs to 


zu gleicher Zeit. At this Moment," © 
dieſen Augenblick. At no Time, ie: 


+ at last, endlich fuhren ſie fort. At, 


. 5 7 N 5 * 
= a. 
— 8 by 9 5 ' 
p * 
* : 


Ly 


f . eine gem 
matiſche Figur, welche in der Aus, = 
laſſung einer verbindenden Partikel 
beſtehet, wie in Veni, Vidi, Wei 


At, att , praepos. zu, hen, über auf, 


in, von, vor, an 26 wird gar man⸗ 
nichfaltig gebraucht. als ar Rome, r 
Home, zu Rom, zu Hauſe. to live 
at London, zu London leben, wohnen. 
to enter to the Window, zum Fen⸗ 
er hinein ſteigen. To be at Sed, at, | 
Land, auf der Seel, auf dem feſten 
Land ſeyn. To be dt the Bottom, at 
the Top ofa Hill, am Fuße, auf dem 
ipfel des Berges ſeyn. To ae 
ard 7 bey der Hand ſeyn. To be at 


lies ar Stake, es betrift eure 


hard to come at, es iſt ſchwer zu ers 
reichen, zu erlangen. He longs be 
at him, er bat. Luſt ihn anzugreifen. 


Wrong at your Hands, dieſe Beleidi⸗ 
gung werde ich von euch nie leiden. 

© buy at second Hand, aus der 
pweyten Hand, das iſt alt kaufen. 

o be angry. at one, uͤber jemanden 0 F 
ausgelacht werden. What are You ar? - 
was habt ihr vor? was fuͤhrt ihr im 
Sinn? He is at it, er iſt daruͤber, 


be at it, ex iſt luͤſtern darnach. ae 
the same Time, zu ehen derſelben Zeit, 


- 


kuͤnf⸗ 


mals. At one Time or other, | 

te, zu ener 
Minute. At- length, endlich, at last, 
auf die letzt, endlich. They went on 


ſiguͤrlich. 1) eine Begleitung oder un⸗ 
olge der Wirkung auf die 
Urſache zu bgeichnen, At the first 
Appearing of the King, ſo bald der 
Konig zum Vorſchein kam. 4t my 
Command, auf meinen Befehl. 4e 
this News he grew as pale as Death, 


bezeichnen. At my hearing of that, 
als ich es hoͤrete. At the finding our, 
f char Country. als 
man das Land entdeckte. 3) nach Maß⸗ 

gebung, zu Folge. All Thiags are 
ordered at the Will of God, alle 

Dinge ſind nach dem Willen Gottes, 
geordnet. 4) oft bezeichnet es einen 

* | ;  SJuſtand 


7h b> 


% 
. 


„ Jout; mit einem Streiche; auf ein⸗ 


I 


-- » *Araraxia, ät“ taradſia, 8 


7” Athanasivs, äthänä' ſſtoſſ S. ein Manns- 
me e 


*,4 
- 


LY 


\ atheiſtiſch / 


ihn keinen Strobhalm werth, mache 


% %. 


— 


2 X 15 

$uftaud "der Umſtand. To he at 
ace with one, mit jemanden in Frie⸗ 

den leben. To be ot open War, im 


0 


* 


f Kriege begriffen ſeym. To. be at the 


Charge of a TUing die Koſten wovon 
tragen. It was raised at his Costs, 


es wurde auf ſeine Koſten errichtet. 


JI 0o be at a Stand, at a Loſs, in Zwei⸗ 
fel ſtehen, unruhig, ungewiß, in Ver⸗ 
legenheit ſeyn. Ferner, a Man at Arms. 


may as well not do it at all, er mag 
es lieber ganz bleiben laſſen, lieber 


hels, in der Karte, Schach ſpielen. 
„At aventure,. auf gerathe wohl. At 
. Aunawares, unverſehens; At one Blow, 


mal. At best, auf das Beſte, At be⸗ 


78 


» 


1 don't value him at a Rush, ich ſchaͤtze 
mir nichts aus ihm. 

Atabal, at“ aball, S. der Name einer 

Art kleiner Trommel bey den Mohren, 

welche mit einem Stock geſchlagen wird, 
zum Accompagnement der Pfeife. 

= 15 targdfl abe Nad 

taraxy, at ⸗täräackſt, (ruhe, Zufrie⸗ 
denheit, Befreyung von Kummer. 


to Atchieve, tu aͤttſchihw', v. a vollen⸗ 


den, verrichten. ſiehe ro Achieve. 
Atchièved, Atchièvement. ſiehe Achieved 


etc. * 
"Ate, — he az, er aß, das Praͤter. von 


An, Kchenzsien Wench, än äthänähſiän 
— ein fuͤrwitziges Madchen, das 
fedem gleich zu Gebote ſtehet. 
Atbanor, aͤth? aͤnarr, S. ein chymiſcher 
. .__ Ofen in dem man die Hitze nach Be- 
: 1 1 _ vermindern faun. 
uch ein Ofen der die Hike eine gute 
Weile halt. | e 
Atheism, ah'⸗ theism, S. der Atheismus, 
Leugnung des Daſeyns eines gottlichen 
Weſens, die Gottesleugnung. 
| 1 „ 8. ein At pd ein 
| 0 ugner ; einer der das Daſeyn 
Gottes leugnet. 8 on 
N adj, Gattes 


Atheist, ah heiſt, 
» thets - tifall,,> Daſeyn, 


1 


Athefstical 
Atheisnck , ätheis“ tick, 
dem Unglauben ergeben. 
The Atheist Crew, die atheiſtiſche 


Rotte. . 7 
Atheisrically, this"; tifalli ; adv. auf 
mc Art oder Weiſe; athei⸗ 


* 
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ein bewaffneter Mann. At once, auf 
einmal. Ar all, ganz und gar. He 


gar nicht thun. To play at Cards, at 


gleitet zuweilen den Werth oder Preis. 


ſchwulſt hat. 


leuanend, , 


7 AY 


% 


Athetstiealneſs, dthiis; tikällneß, 8 


Neigung zum Unglauben, die Fertig be 


keit Gottes Daſeyn zu leugnen, 
Atheiſterey, das atheiſtiſche Weſen 
Athel, ah thell; 8 
Atheling, ah'; theling, 
Adel. Atheling war bey den Angelſachſa 
ein Ehrentitel, der dem Thronerben zu 
kam. Konig Edward, the 'Confesxcr 
welcher keine Erben hatte, adopting 
Edgar und gab ihm den Beyname 
Arheling. 7 1 
Athéns, atthens, S. die Stadt Athen, 
'Atheous, ah': theo} ,, adj. athciſtiſe 
Gottes Daſeyn leugnend. | 
Arheroma, @thero'; may S. bey den? 
ten eine Art Schwaren , in Geſtal 
kleiner Blaͤschen, Finnen, welche wy 
der ſchmerzen, noch leicht zu fühlen 
ſind, aber doch die Haut entfarbay 
ein Geſchwur , eine Geſchwulſt. 
Atherõmatous, athiram's atoſſ, adj. fol 
chen Schwaren ahnlich. wie das Vors 
ge finnicht was die Eigenſchaft eines 
Geſchwuͤrs, einer gerbunenen 69 


3 


* 


de 


S. bedeutet 


Athirst, athdrſt, adv. durſtig. 


Athlet, ath'; lett, S. ein Fechter, Kam. 


pfer, Ringer, beſonders bey den 
Alten. 


Athlétick, äthlett' ick, adj. 1) zur Fedbs 


viel als hohe 


| 
, 


wiſſe Ge 
oder lan 
farten / be 
ein Atlab. 


Folio Fort 


das erſte 2 
eine Art 
dener Zeug 


0 nosphere 1 
fras / wel 
welcher der 
erſcheinung 


Atmoſphar 


me phrres 
Atmoſphar 
ſelben gehd 
1acumbent 
darauf dru 
ArOM , t 4 t 


Theil w 


rtheilbar 
* faſt 
ein Sonne 
| imical. at( 
aus _ 
en 
— & at 
<er Atome 
der die Le 


kunſt, beſonders der Alten gehörig, 
athletiſch. 2) ſtark von Korper, ruͤſtig, 


munter. L 9 8 
Athwärt, äthwahrt', praepos. 1) in det 


Quer, uͤberzwerg; auch uͤber, uͤberweg i 


2) durch, auch 
Atſwwärt, adv. 1 
verdrießliche, unangenehme, beunw 
higende Art; ungelegen. 2) uͤbel, boſy 
verkehrt, unrecht. 
Atilt, aͤtilt', adv. | 1) mit vorwarts ge 
beugtem Leibe wie ein Fechter, de 
einen Stoß nach ſeinem Gegner math 
ingleichen mit gefallter Lanze. 2) wit 
ein geluͤftetes, das iſt hinten auf ge 
hobenes Faß damit alles rein heraus 
uſt, , 7% 
Atläntes, ein wildes Volk in Ethiopien, 
Atlantic - Ocean, ͤtlaͤun“ tick o's {int 
S. das atlantiſche Meer. 
Atlantis, dtlaͤnn tis, S. cine vermein 


oe 


liche Inſel im Suͤdmeer, davon Flas 


und andere Erwaͤhnung gethan. 


Atlas, at laͤs, S. 1) in der Fabel, dit 


y 


Name eines afrifaniſchen 3 
der ſich der Sternkunde befliß / # 
von welchem man daher ſagte, d 
er den Himmel auf dem Ruͤcken kruge 
2) der Name eines hohen Gebirges 

frika. 3) in der Baukunſt, menſa 
liche Figuren, welche ſtatt der 

' 


gewif 


auf eine ärgerliche]! 


jr Vereit 
0 arone 

Gott verſt 
Etreitigke 
bijen, et 
thun, Ar 


Koniges) 
nf" 
afþ,9ven 4 zu 


Saͤuleh 


diget ꝛc. 

nement, 
lereinſtim 
gung Ve 
opfer, in 
loshaltun« 
thuung | e 
nicks, a 
Frammat 
p. atop! 


1bilarian 


ju] \hwarzer 


Icwermuͤt 
nbilarian 


dulce} 


als hohe 
Angelſachſa 
ronerbey jy 
Confesso 
adoptime 
eynamg 


- 


dt Athen. 
atheiſt 


y den 
in Ge 
wel e wo 
t zu fühlen 
entfaͤrben, 


e das Yory 
ſchaft eines 
tenen Gy 


A N 
"ter; Kam. 
bey den 


) zur Fecht⸗ 
n gehörig, 
per, ruͤſtig, 


1 in der 


ärgerliche, 
! beumy 
uͤbel, boſy 


rwarts ges 
chter, der 
ner macht, 
e. 2) wie 
en auf ge⸗ 
in heraus 


Ethiopien. 
o's {any 


vermeink 
von Plao 


an. 
abel, dex 
Koniges) 
tif / und 
gfe / da 
en truͤge. 
birges in 
„ menſcht 
r Saͤular 

gewiß 


d oder 


nbilarian Constitution. 


holiſche, gallenſuͤchtige Temperament. 


\% Atm of. 

| | | 
wiſſe Geſimſe tragen, ein Athaſ 
1 lant. 4) eine Sammlung Land⸗ 


farten - beſonders in großem Formate, 
ein Atlaß. 5) ein großes und breites 


Þ<olio- Foxmiat. 6) in der Anatomie, 


das erſte Wirbelbein des Halſes. 7) 
eine Art glatter und glänzender ſei⸗ 
dener Zeuge von ungedreheten Faden. 


laß. PLE 
ere, 6's mosfthr , 8. der Luft- 


kreis, welcher die Erde umgiebt, und 


welcher der Sitz der Dunſte und Luft⸗ 
eſheinungen iſt, der Dunſtkreis, die 
Atmoſphare. 3 
mospherrcal , aͤtmoffer“ ifall , adj, zur 
Atmoſphare gehörig, aus der 


re zu yaw 
ſylben gehörigen Luft beſtehend. The, 


jacumbent atmospherical Cylinder, die 
Nauf druͤckende Luftſaͤule. : 
om, at tom, S. 1) ein ſo kleiner 
Theil, welcher phyſiſch nicht weiter 
ilet werden kann, ein kleines un⸗ 
zertheilbares Korperchen ,- ein Atom. 
Dein faſt unmerklich kleines Ding, 
ein Sounenſtaubchen. 5 5 


/ [kvmical. ätam⸗ikäll, adj. aus Atomen, 


us unmerklich kleinen Theilchen be⸗ 
ſchend, dazu gehorig, , 
wnist, at tomiſt, S. derjenige, wel⸗ 
her Atomen in den Körpern annimmt, 
de die Lehre von den Atomen vers 
theidiget, ein Atomiſt. | 
omy, at's omi, 3. ein veraltetes Wort, 
für Atom; ſiehe dieſes. ns 
Kane, tu atohn's ». n. I) einig, 
anſtimmig ſeyn, zuſammenpaſſen (eine 
veraltete Bedeutung). 2) ein Erſatz, 


ein Aequivalent eines Dinges ſeyn. 


derguͤtigen, erſetzen. 

Ardne, v. . I) verſoͤhnen, aus\dhnen; 
jr Vereinigung bringen, befriedigen. 
o atone one's selt to God, ſich mit 
Gott verſvhyen, To atone Differences, 

Etreitigkeiten beylegen. 2) fuͤr etwas 

kuͤßen, etwas verantworten, genug 


thun, Atòned, ausgeſohnt, befrie⸗ 
diget 2c, 


nement, aͤtohn'⸗ ment, 5. 1) die Ue⸗ 
kreinſtimmung - Eintracht, Vereini⸗ 
zung, Vergleichung. 2) ein Verſohn- 
fer, ingl. ein Erſatz, eine Schad⸗ 
lochaltung  Vergutung, Genug⸗ 
thuung , ein A:guivalent. _ 
nicks, ätann⸗icks, S. plur. in der 
Frammatif , unaccentuirte Worte. 


OP , aͤtopp', adv. auf dem Gipfel, 


den, zu oberſt. 1 
tbilarian , atrabilah'- riaͤn, adj. mit 
ſchwarzer Galle erfullt, gallenſuͤchtig, 
ſchwermuͤthig, melancholiſch. The at- 

das melau⸗ 
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. 


| No i 
-Atrabilarious, àträßilährioſſ, adj. ma 
lancholiſch; wie das Dot — 
rabilarious Blood, ein dickes, mèelans 
choliſches Blut. 114 „ „0 
Atrabilariousnels, gtrabilah'; rioſſneß, S. 
der Zuſtand, da man ſchwermuͤthig, 
melancholiſch iſt, die Melancholie, das 


meluncholiſche Weſen. | 
Atramenral, atramen': tall, had), dintig, 
Arramentous, àträmen / tofſy 4 ſchwarz 


N N ſchoſſ F q p 

Atrocious, atr9':{<of} , adj. in hohem 

Grade laſterhaft oder gottlos, abſchens 
lich, greulich. an atrocious = 
eine ſchreckliche Beleidigung. 

3 atry {ſity adv, auf eine 
abſcheuliche, ſchreckliche, gottlo 

\ lice Art, f 2 1 a 2 | 
trociousneis, atro / et, S. dia 
Abſcheulichkeit, das Verbrechen uͤber 


alle Maaßen. e 
die Abſcheulichs 


Arr6city, atras'sſiti , S. 
„ keit, unerhorte Grauſamkeit. 
Atrophy, at7 troſi, S. die, Abzehrung 
des Leibes, weun die Speiſen ni 
gedeyen, die Atrophie. die Ausze 
rung. 1 14; Tots; 
to Attach, tut attatſch', v. a. 1) in Vers 
ft oder Beſchlag nehmen, mit Arreſt 
belegen, anhalten (ſo wohl von Pers 
ſonen als von Sachen). 2) durch uͤber⸗ 
wiegenden Reitz uͤberwinden, einkehs * 
men, feſſeln. 3) an ſich ziehen, auf 
ſeine Seite ziehen, gewinnen, fuͤr ſich 
einnehmen, zu ſeinem Vortheil, in 
ſein Intereſſe bringen. P38, 
Attached, das partic, vom, Vorhergehans 
den, angehalten, auf ſeine Seite ges 


\ 


bracht e. 5 
Attachment, aͤttaͤtſch⸗ ment, 8. x). die 
Anhanglichkeit , Treue, Ergebenheit. 


2) die Achtung, Aufmerkſamkeit. 3) 

die Verhaftnehmung, der Arreſt , die 
Anhaltung, der Beſchlag lebloſer Din⸗ 
ge. Foreign Attachment, der Arreſt auf 
die Guͤter eines Fremden, ſeine Glaus 
biger damit zu befriedigen. The Court 

of Attachment, das Forſtgerichet. 

to Attack, tu attack“, v. a. feindlich ans 
greifen, anfallen, uberfailenz den 


treit anfangen. : 
Attäck, attack, S. 9 der Angriff, An⸗ 
fall. 2) die zum Angriff eines Ortes 
veranſtalteten Werke; auch plur. die 
Laufgraben, the Attacks. | 
Attäcked, attäckd, part. angegriffen, ans 


gefallen, griff an e. 3 
Attacker, attack voryy - der Angreifer, 
il, 


der angreifende T 2 
Arricking, Ted) ing, 8. das Angreifen, 


die Angreifung, das Anfallenz auch 
bb Ada, 


1 


erworbene] Vollkommenheit. 


llangten Eigenſchaften. 


1 
/ 


- 
F 
* 
* 
- . 


: 
N 
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Att 33 


— 


\ eo/Atidin, tu ättähn', v. a. 1) an etwas to Attäminate, tu ättäm“ indht, v, o tar 1 


en, es erreichen, es einhohlen. 


D) in ſeinen Beſitz, in ſeine Gewalt 
bekommen, erhalten. 3) gleichkommen, 
j. of erreichen. 1 7 ; N 
0 Attain, v. n. 1) an einen Ort gelan- 
gen, zu etwas kommen, es erreichen. 


to Artique, ſiehe to Attack. 
to Artemper, tu aͤttem pöôrr, v. 4 1 


verderben, unbrauchbar, zu ſchande 


elcher a! 
machen. welth 


10) nachſt 
warten, l 
a . ; ten / es er 
mit etwas vermiſchen, durch eine Ben Anend, v 
miſchung ſchwaͤchen, verdünnen, milf am ſeyn, 


2) in einen gewiſſen Zuſtand gerathen. dern. 2) beſanftigen, mildern, maß harren, w 
„Attain, S. ſiehe Attainment. gen, temperiren. 3) nach dem gehbr halten j fi 

- Arrdinable ,' attdhi';@bl* , «dj, was er? gen Verhaͤltniſſe richtig vermiſchel ger erruf 
reicht oder erlangt werden kann, er⸗ beſtimmen, anordnen. 4) zu etwas auſmendence 
teichbar. en dern paſſend, uͤbereinſtimmend, gef wartung, 
Ar inableneſs, daͤttaͤhn' aͤbl'neß, S. die ſchickt machen; bereiten, tenden Pe 
Möglichkeit zu erlangen; die Eigen⸗ to Attémperake, tu attem - peraͤht, v, gen man 
ſchaft, da etwas erreicht oder erlangt einem andern Dinge gemaͤß mache ung, } 
werden kann, die Erreichbarkeit. mit demſelben in ein Verhältniß bein Achtung. 

|  Arczinder, aͤttahn' dörr, S. 1) die Ueber⸗ gen; auch etwas maͤßigen, lindern. tung. To 
fuͤhrung, Ueberzeugung (eines Ver⸗ Attémpered, aͤttem perr'd, part, «dj aum ſeyn; 
gehens; Verbrechens). 2) ein Vor- gemaßiget, gelindert, gemildert. endant, 
wurf, Schandflecken, Befleckung des to Attémpt, tu attempt , v. 4. 1) au geordnet, 


Characters. | ; 

Attsining, aͤttaͤhn“ ing, S. die Hand: 
lung des Zeitwortes to attain, die 

Erlangung, Erhaltung. | 
+ - Attainment, aͤttähn⸗ ment, S. 1) das⸗ 
jenige was man erreicht, erlangt, er⸗ 
wirbt; der Gewinn, ein Gut, eine 
2) die 
, ndlung da man etwas erlangt, das 
Permoͤgen etwas zu erlangen. Toward 
the Attainment of Salvation zur Erlan⸗ 

gung der Seligkeit. 7 
Attainments, plur: die Gaben, idie er⸗ 


wo Attàint, tu attaͤhnt', v. a. 1) verun⸗ 
| . beſchimpfen; entweihen, zu 
Schanden machen. 2) in den Rechten, 
Jemanden eines Verbrechens, beſon⸗ 
ders der Felonie und des Hochver⸗ 
rathes uͤberfuͤhren, ſchuldig befinden. 
J beſchmutzen, beflecken. 4) anſtecken, 
vergiften. To atrainr the Blood, ſein 
Blut beflecken, ſeine Familie beſchim⸗ 
pfen, ſeinen Nachkommen einen 
<andfle# anhaͤngen. to attaint or 

raint the Air, die Luft anſtecken. 
Attaint, ättähnt', S. 1) alles was nach⸗ 
| theilig, ſchimpflich oder ſchwaͤchend iſt. 
2) ein Mackel, ein Flecken, Beſchim⸗ 
pfung, ein Schandfleck, eine Ver⸗ 
letzung. 3) bey den Pferden, eine 
Wunde oder Verletzung an einem 
der Hinterfuͤße, eine Verrenkung der 

pannadern. a 9 

Attàindet, Ittahn' ted, part. adj. uͤber⸗ 
fuͤhret, uͤberwieſen, angeſteckt, be⸗ 


eckt. 

Attàinture, Gttahn'; tſchur, 8. 1) ein 
gegründeter Tadel, Vorwurf, Ver⸗ 
weis, Beſchuldigung, Beymeſſung. 
2) Schande. 3) bey den Aerzten, ver⸗ 

dorbenes Gebluͤt. 


Attémpt, attempt“, S. ein Angriff, A 


haupt. . 
Attémptable, aͤttemp? taͤbl', adj, det 
Attémpted, aͤttemp ted, part. gewagt, 
Attémpter, attemp”: torr, S. 1) der etwas 


Attémpting, ättemp“ ting, 8. das I 


to Artend, tu attend“, v. a. 1) achten 
Acht auf etwas haben, ſeine Gedan⸗ 


greifen, ſich feindlich oder gewaltſſrendant , 


thatig an etwas wagen. to attemptf ei 
upon a Man's Life, einem nach . 9 
Leben ſtellen. 2) einen Verſuch mo Ng c 
chen, verſuchen. ſich bemuͤhen. to]: aue Perf 
arrempt all means, alle Mittel ven] auf den V 
uchen, -thm ſeine 
den Rech 
emer and 
Dienſtleiſt 
4] hingig un 
bey einer 
Sache ber 
andern Di 
bend veret! 
demſelben 
black att er 
traurige 2 
nded, at 


— ꝛc. 
f der, 
greifen, der Verſuch, das Untemehef leiter. 2 
men, das Vorhaben, der Anſchlag] pagnon , 
das Heſtreben; verſuchend 2c. geſelle, A 
iat, att 
) am, 
ken worauf richten, es bemerken. )] fümmert. 
einem aufwarten, ihn bedienen; Mp aufmerkſa 
als ein Bedienter begleiten. 3) als entates, 
Feind begleiten, feindlich nachgehen.] giderrecht 
) auf geſchehene Aufforderung ] richtes n 
—.— einer Sache beywohnen. oder Appe 
begleiten uͤberhaupt. auch figuͤrlich, gegen die 
attented with a Fever, von einem Fier Attention , 

ber begleitet. 6) eine Folge von etwas] merkſamk. 
ſeyn, begleiten, nach ſich ziehen. J) foltigfeit. 


fall, ein gewaltiger Verſuch, ein Un 
ternehmen, das Unterfangen, Bemu- 
hen, Beſtreben, ein Verſuch über 
Angriffen, Anfällen anderer ausgeſetzt. 


verſucht, unternommen. 


feindlich angreift. 2) der einen Verſuch 
macht, etwas unternimmt, etwas 
wagt, der Unternehmer. 


ein Geſchafte abwarten, einer Sache ſimentive, 


ſam, ach 

tively 
E ſe 
tiger We 
Atentivene 


aufliegen. es ſich angelegen ſehn 
laſſen. 8) abwarten, beſorgen, pflegen. 
to attend sick Persons, kranke Peri! 
nen pflegen. 9) fuͤr emanden aufbe 
halten ſeyn, ihn erwarten. The * 


wg 


nt, kl 
zu ſche 


r, v. 4. 1 
r< eine He 
unnen, mil 
dern, maß 
dem gehör 
vermiſch 
zu etwas an 
nmend, ge 


eraͤht, v. 
af mache 
aͤltniß bri 
/ ndern. 
part. adi 
mildert. 
„ 1) at 
der gewalts 
to attempt 
n nach den 
erſuc mu 
muͤhen. to 
Mittel vert 


* all men after his Life.. 


welcher alle Menſchen — erwartet. 
10) nachſtellen, hinterliſtig auf etwas 
värten, lauren. 11) auf etwas war⸗ 
ten, es erwarten. 

Arend, v. n. 1) aufmerken, aufmerk⸗ 
ſam ſeyn, acht haben, acht geben. 2) 
harren- warten, verziehen. 3) ſich au 
halten ſo os man einen erreichen 
der errufen kann. 


vartung, Bedienung. 2) die auſwar⸗ 
enden Perſonen. 9) ein Dienſt, wel- 
om — Naß J die War⸗ 
tung, of? Aufmerkſanketit. 
Achtung. 72057 das efolge, die Beglei⸗ 
tang, To give Attendance, aufmerk⸗ 
{am ſeyy ; auch bedienen. 
tendant, atten': dint , adj. als unter- 
qeordnet / 9 
ndant, S. 1) ein Bedienter, Auf⸗ 
wirter, eine Bediente, Aufwarterinn. 
eine Perſon, welche * jemandes 
moe gehoͤret, ein Begleiter. 0 
Perſon, welche auf den Befeh 
4 den Willen eines andern wartet, 


Joy ſeine - Aufwartung macht. 4) in 


den Rechten, eine Perſon) welche 
ener andern zu einer Pflicht oder 
e verbunden, von ihr ab⸗ 
hängig iſt. 5) eine Perſon, welche 
key einer Sache gegenwartig iſt, einer 
Cache beywohnt. 6) was mit einem 


dern Dinge als Folge, als mityir- \ 


fend vereiniget, verbunden oder neden 


demſelben zugleich da iſt, Death is the 


dlack attendant of Sin, der Tod liſt der 


. 30 a8 ren 


achgehen. 


traurige Begleiter der Suͤnde. 
ended. atten ded part. adj. begleitet, 
edient 2. 

der , aten? dbrr 8. 1) ein Be⸗ 
leiter. 2) ein Gefaͤhrte, ein Com⸗ 
pagnon , Kamerad, College, Mit⸗ 
gſelle, Amtsgenoſſe. 


kent, ättent“, adj. aufmerkſam, 


am, achtſam; auch ingftlich , — 
mmert. To be attent upon a Thing, 
aufmerkſam auf etwas ſeyn. 
tates, at”; tentahts , S. plur. das 
widerrechtliche Verfahren eines Ges 
nchtes nach geſchehener Inhibition 
oder Appellation, das Zuwiderhandeln 
gegen die ausdruͤcklichen See | 
tion, attenn's ſch'n, 8. die Auf- 


; gerkſamkeit, Behutſamkcit Sorg⸗ 


föltigkeit. 


Mentive, ättenn⸗tiww, adj. aufmerk⸗ 


ſam , achtſam, behutſam , ſorgfaͤltig. 
tively, adv. mit Aufmerkſamkeit, 


f tmer ſam, aufmerkſamer, ſorgfaͤl⸗ 
ger 
Antntiveneſs , ten tiwroneh / 8. die 


Waiſe, 


£33 65 


indance , atten'; dans , S. 1) die Auf 


Att 
F nh Behutſamkeit, der 
amkei 
Attenuant, aͤtten nuaͤnt, 2dj. verdün⸗ 
nend, was die Kraft zu rduͤnnen, 
zu verringern hat. 41 
Atténuate, attenn nuaͤht, adj. * 
net, ingl. verringert, verkleinert. 1 
to Artenuate, tu attenn ⸗ nuah t 
2 <<, verduͤnnen (vou 
orpern). 2) ſiguͤrlich, verringern, 
vermindern, dem Werthe und der 
Schagung nach verkleinern, geringe 
ſchaͤtzen. 
1 part. adj. verduͤnnet , vers 
inger 
u „aͤtteun⸗ nuaͤhting / S. f 
Verduͤnnung, Verringerung, Verklei⸗ 
nerung; als part. verduͤnnend / au 
. von Arzeneyen gebr( 
i 


Artenuation , attennuaͤh' ſch'n, 8. die | 


Verduͤnnung, Verringerung. 

Atter, aät' törr, 8. eine verdorbene 
Materie, Eiter, geronnenes Blut. 
to Atterrate, tu at” terraht , v. n. 

trocknem oder feſtem Lande werden“ 
1 aͤtterrah ſch'n, S. der Zu⸗ 
ſtand, da- ein mit Waſer bededter 
oden zu trocknem oder feſtem Lande 
wird; Anwachs des Ufers durch an⸗ 
geſchwemmte Erde⸗- 
to ne, tu atteſt', v. 2 1) atteſtiren, 
bezengen / Zeugniß ablegen. 2) um 
A er ae 
Attest, aätteſt , 8. ein Zeugniß, ein 
Schein, eine 32822 to give 
an Attest, ein Zeugn 
Atrestation, attestah"s 25 8 "dis 7 
lung da man etwas bezeuget u 
Zeugniß ſelbſt, ein ſchriftliches Zeug⸗ 
niß / ein S Scheln, eine Beſcheinigung; 
der Beweis. 
„  befraf aͤttes feds hon adj. bezeugt, 
efraftiget , beſcheiniget. 
'Articism at '; tiſisin / S. die atti e Art 
ſich auszudruͤcken; 2 ein 
ſcharfſinniger Satz. kurzgefaßte, 
1 Fee, auch ein 
innreich 
Attick, 871085 


ſiſch. 
Attick, FA ; wes — — der Baufunſty. 
die attiſche Saulenordnung ; em . 
bäude in „ — Dach oder 
keine e edecung zu ſehen klein 
Attick of a Roof, iſt ein kleines 2. 
eſtell mit Bley bedeckt, das einem 
achen Dach zur Bruſtwehr dient. 
Attick - Base, iſt eine beſondere Art 1. 
boden, deren ſich — alten Baumeiſter 
in der Joniſchen und einige Neuern in 
der Doriſchen Ordnung * 2 


2 , 


"die * 


zu, 


urzer 


— th attiſch⸗ atheniens | 


X _ 


ry 


4 


7 L | | he 4 \ 2 5 * i 
- Attiguous, attig“ juo}, adj. anſtoßend, ziehend, the attractical Virtue, die 


Att 


angraͤnzend, nahe bey, gleich darneben. 
to Attinge, tu aͤttindſch', v. n. ſachte, 
leicht deruͤhren, ein wenig anruͤhren. 


to Attire, tu dtteir', ». a. ankleiden, 


* . 


CA 1 


og " 


ſchmuͤcken, zieren, aufpugen. _ 

Attire, 8. 1) Kleidung, Bekleidung, 
Schmuck, der zug, der Zierrath. 
2) the Artires of a Stag, das Geweih 
eines Hirſches oder Rehbockes. 3) in 
der Botantk iſ Attire ein Theil der 
Blume; oder wenn die Blume in der 
Attired , aͤtteird, part. adj. geſchmuͤckt, 

„ | 

Atriver, (ttei'-rorr, 8 eine Perſon, 
welche eine andere ankleidet, bekleidet, 


. ſchmüͤcket oder putzt. 


© 
* 


1 


* 


Attitude, dt titiud, S. die Stellung ei⸗ 
ner handelnden Perſon, beſonders in den 


bildenden ⸗Kuͤnſten; die Stellung uͤber⸗ 


haupt; auch in welcher eine gemahlte 
Figur oder eine Statuͤe ſtehet. 
Acteſent, dttal lent , adj. erhebend, auf- 
krichtend, in die Hohe hebend. | 
Attorney; [ r=n, S. ein Anwalt, der 
die Geſchafte eines andern in deſſen 


Abweſenheit verwaltet, ein Bevollwaͤch⸗ 


tigter, Stellvertreter, Geſchaͤftstraͤger, 
Agent, Fiscal, Sachwalter. 
2 Letter of Attorney, eiue ſchriftliche 
Vollmacht zu einem rechtlichen Ge⸗ 
ſchaͤfte. * ** 
Attorney - General, der General - Fiscal. 
- an/ Attorney at Large, ein Advocat ; der 
in allen Gerichtshofen Zutritt hat. 
an Attorney - Special, welcher nur fiir 
einen oder den andern Gerichtshof be⸗ 
ſtimmt iſt. 1 
to Attorney, tu dttor'- ni, v. a. ) et⸗ 
was als Anwalt thun. 2) als einen 
Bevollmaͤchtigten oder Anwalt gebrau⸗ 


2 en. 7 | 
Att6rney- Ship, dttor'- niſchipp , S. das 


Amt oder die Stelle eines Anwalts 
pbder Fiscals, die Anwaltſchaft, Pro⸗ 
curatur , das Fièralat. 


Attorument, dttorn's ment. 8. auch At- 


tournment , das Lehensbekenntniß, die 
Handlung, da ſich ein Lehensmann ei- 
- oe Leven Lehnsherru formlich unter⸗ 
wirft. r | 
to Atträct, fu dftrddt”, v. a. 1) herbey⸗ 
ziehen, an ſich zlehen. 2) reitzen, an 
ſich locken, bereden, einladen. 


Altträct, ättraͤckt, S. das Anziehen, An⸗ 


„locken; die Kraft ein Ding an ſich zu 


ziehen; auch der Reitz. 
Atträcted, dttrack ted, part. an ſich ge⸗ 


zogen, herbey gelockt 2c. 


. Attractical, attraͤck⸗ tikaͤll, adj. an ſich 


134 | 


Attractarion, ſiehe Attrectation. 


to Attribute tu aͤttrib⸗ juht, v. fl. 1) f 


: 


* 


gerieben 
«nf 50 nutzt. 

S. die Hand. zurkteneſs, 
Attract, Dalſ da etwas 


ziehende Kraft. 
Artracting\, dttrdc&>' ting, 
— oo 1 to 
an ſich ziehen. | Þ 
lende brut l Ken 1) di cry 
ziehende Kraft; die Kraft an „ 
locken, zu reiken. i revVANS 


Artrictive, aͤttrack⸗ tiww, adj. 1) an 3 
ziehend; mit der Kraft an ſich zu zie⸗ duſtand. 


hen, verſehen. 2) reitzend, lockend J doder Gr. 


einladend. attractive Graces, reigendel der Stre 


Annehmlichkeiten. f I Herzens. 
Artricrive, S. der Reitz, die Anlockum, Aopos, 
die anziehende Kraft, _ Parzen od 
Attractively, dttraͤck⸗ tiwwli, adv. anl; Attuͤne, 


ſich ziehend, anlockende, reigend, ſchen. 
eine anziehende Weiſe. h 33. 
Attractiveneſs, S. die anziehende Eigen nen. He 
ſchaft, die Eigenſchaft ich anziehen zu] er ſtimm 
laſſen, die Reitzung. Harfe. 
Attractor, «ttrdc>'- torr, S. der Anziehet, ltucgey , f 
der anziebende Körper, ein an ſich Jer den, at 
hendes Ding, oder die an ſich ziehende] {en unte 
Materie. kwixt, aͤtn 
meyer 2 


Attrahent, dt“ traͤhent, 8. das gn ſic * Berwrxt. 


ziehende reitzende Ding. ſy Avail, t 
Attrãpped, dttrap - ped, adj. einem Pferd] Ruge ma 
den Harntſch angelegt, geharniſcht;] heyftebent, 
geziert, geſchmuͤckt. p Aviil, v. 
Artrectition oder Attractàtion, ittud- Nutzen, | 
tah'« ſch'n, S. das dftere oder mehrm⸗ Imi, S. 
lige Angreifen, Begreifen, Betaſen] Werth, 
das Handthieren., net” . | Ayal, zu 
Attribulable, dftrib - jutabl', adj. was ei Ainlable, 6 
nem andern zugeſ<rieben , beygeleget,J nützlich, 
2 zuͤltig, 

tg, helfe 


zugerechnet werden kann. 

ſchreiben, beylegen, zueignen, von e anadlene! 
nem andern als ihm gebuͤhrend. 2) WP die beſtim! 
Urſache zuſchreiben, beymeſſen, Schul Birfſomt 


ge n. 2 ; = — barke t. 2 
Attribute, aͤt⸗ tribiuht , S. 1) die einen gittiateit 
audern beygelegte Eigenſchaft. 2) deadly, « 
einem Jndividuo eigene Beſchaffen heit nialic) 1 
die Eigenſchaft. z) eine einem anden zmiment, 
Ebene ihm anklebende Sache; die der art! 
igenſchaft der Ehrfurcht, der Majeſiil|; Werth, d 
Ruhm, das gute Anſehen, Ne le 6 
re. 2 : 

Autributed, dftrib': juhted , part. adj. lu Avale v. 
geeignet, zugeſchrieben, beygemeſſen.] len, unten 
Attribution, dttribiuh'- ſch'n, S. die au verflich m 
nem andern beygelegte Eigenſchaft, daf altetes W 
Vorzug, das Lob, die Empfehlung. Arent, awaͤl 
Attributes, dt'stribiuhts, S. plur. bei gehe deine 
den Mahlern und Bildhauern, Syn auch Avar 
bole, die den Figuren und Statün ant, Awaͤ 
beygefiigt werden, um ihr beſonde Armee, d 
Amt und idren Character anzuzeigen] die Avant 
Attrite, attreit, adj. abgeſcplifſen, T liqer iſt 


! 


Att. 


1 9 nutzt. - 
die Hands|kni:eneſs, aͤttreit'⸗ neß, S. der Zuſtand, 


tract, Dal da etwas abgerieben, abgenutzt iſt, die 
94. | Wnutzung. . , G . 
I) die apJkrinon, attritſch⸗ onn, S. 1) die Ab- 


an ſid 
da man ein Ding gegen das andere ab- 
dj. 1) an reibet.. 2) der abgenutzte abgeriebene 
ſich zu ie Zuſtand. 3) Figuͤrlich in der Theologie, 
„ lockend, J hoher Grad der Rene aus Furcht vor 
„ keitzende] der Straſe die Zerknirſchung des 
* © herzens, , © a ; 
Anlockum, Tala it - tropoſ}. S eine von den 
Parzen oder Lebensgoͤttinnen. 
„ 9dv, ay pAtrine, tu dttiuhn, v. a. 1) toͤnend 
(end, auff nochen. 2) eins mit dem andern ge⸗ 
„ Ii, damit ſtimmend machen; ſtim⸗ 
nde Eigen⸗ men. He attunes his Voice to his Harp, 
nziehen xx” er ſtimmt ſeine Stimme zu ſeiner 


4 ries a 
r Anzieher, * wh ſiehe Attorney. 
an ſich erf ſzen, aätwibn', praep. und adv. zwi⸗ 
ch ziehende] ſchen unter. ſiehe Between. 


Isa. ivictt, — in [der Mitte 
v i meyer Dinge iſchen ter. ſiehe 
das gn ſich * Berwrxr. e 


inem Ved gn * «Jag 1 „ 2) befoed — 
p ze machen, nuken, 2) befordern 
eharniſcht;J heyſteben , helſen „ alficflich machen. ; 

4 bp Aviil, v. n. niglich ſeyn, nuͤtzen, von 
„ Aten Nuzen, von Vortheil ſenn. 


r mehren: , 5. der Nutzen, Vortheil; der 


Betufen] Berth , die Gultigkeit. For thine 
. .—, . Mul, zu deinem Beſten. 1 

dj. was ei⸗ drulable , dwäh'⸗ ldbl', adj. 1) dienlich, 
bepgelege nützlich, erſorleßlich, vortdelbaft. 
| 2) gültig, kraͤftig, wirkſam; auch maͤch⸗ 

v. 8. 1)W} tg, beifend. | 
u, ven Untilableneſs, fitodh'- laͤbl'neß, S. 1) Kraft, 
die beſtimmte Abſicht zu erreichen, die 


nd. 2 
n, Schu Be der Nutzen, die Nutz⸗ 


die einen] Suͤltigkeit. 


ft, 2) de by aͤwaͤh⸗ labli , adv. 1) kraͤſtig, 


baffender ] njatich , vortheilhaft. a) gilltia. 
in an nilmenr, awäbl' ment, S. der Nutzen, 
ache; "1 "der Vortheil, die Nützlichkeit, der 
Maleſit] Werth, die Gultigkeit. | 
= Avile, tu dwaͤhl', v. n. ſinken, fallen. 
rt. adj. I Avale v. 4. fallen, ſinken laſſen, ſen⸗ 
zemeſſen.] ken, unterdruͤcken, niederdruͤcken, ver⸗ 
8. die eu werflich machen (ein jetzt beynahe ver- 
chaft, daf altetes Wort.) 8 
ſehlung. ant, dwaͤnt', interj. fort ! fort mit dir! 


plur. WF gehe deines Weges! packe dich! ſiehe 
1, Syn Avaunt. 
Jin, awaͤut“, S. der erſte Haufe einer 
—— * der Yortrad, "> Bertruoen 
die Avant - Ga an welches ub⸗ 
ſen, f cher iſt 2 1 9 9 25 1 
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ue, die ay geriebert, durchs Reiben abge- 


i reibung, Zerreibung , die Handlung, 


larkelt. 2) die geſetzmaͤßige Kraft, die 


\ 


| Aud | 


Avint- Currier, want kor ridrr, 8 eiu 
Vorbothe, Vorlgufer. | — 
Avänt- Guard , dwaͤnt⸗gaͤhrt, 8 der 
Vortrap einer Armee, die Vortrup⸗ 
pen, die Avant zarde. i * 
Avant - mur, 4wvdut'- muhr, S. die Vor⸗ 
mauer, vorderſte Mauer. 3 
- pihtſch , 8. 


en Avnr - Peach, du dwdnt 

„ eine fruͤhzeitige Pfitſche ME. 

Avarice, dw': waͤris, 8 der Geig; die 
Habſucht , unerſttliche oder un«eords 
nete Begierde nach zeitlichem Vermt⸗ 
gen. Avarice of Praise Ruhmſucht. 

Avaricions,, dwaͤriſch⸗ off, adj. geitzig ; 

kara, filzig. | SARS 


- Avariciously, . adv. auf eine geitzioe karge 


Art, geitzig, Geld- auch Ruhmbe⸗ 
gteria. — 5 
Avoriciousneſs, awaͤriſch⸗ oſſueß, 8 der 
Geitz, die Karghett, die geitzige, karge 
filzige begierige Eigenſchaft. 3: 4 
Avast, (ivd it , interj. genug! halt an! 

horet auf! (ein Schifferausdruck! es 
bedeutet auch mach ſort! geſchwind: 
Avaunt, aͤwahnt, interſt fort! weg mit 
dir! hinaus! packe dich! f 
'Avaunchers , dwahn - ſchors ; 
Jaͤgern) die zweyten Zweige am Ge⸗ 


weihe eines Hirſches. | 
Aubin, ah' bin, S. bey einem Pferd, 
eine Art don verdorbenen“ Gang zwi⸗ 
ſchen einem Pas und Gallop, welches 
als ein Fehler angeſehen wird. 
Aubrey, ah'- pri, S. ein Schrank; ſiehe 
Ambry. n Tb 223 
Aubry, ah bri, einMantifname,Albericue. 
Auburne, ah'- born, adj. braun, dun⸗ 
kelbraun, ſchwarzbraun, lohfarbig, don 
einer Lohfarbe. 22 
Auction, aht ⸗ſch'n, S. 1) der oͤffentliche 
„Verkauf an die Meiſtbiethenden; die 
Auction, die Verſteigerung. 2) die auf 
ſolche Art verkauften Dinge. 
to Auction, tu ahk': ſch'n, v. 6. ay die 
Meiſtbiethenden verkaufen, verauetis⸗ 
niren, verſteigern. INE <7 IE 
Auctionary, ahf - ſchonnaͤri, adj. zu einer 
Auction gehörig. 2 
Auctionòer or Auetionièr, 'Auctioner. abk⸗ 
ſchonihr', ahk'- ſchonnaͤr, S. derjenige 
welcher eine Auction haͤlt, der den 
Verkauf in einer Auctlon deſorgt der 
Auctionator , der Auctions⸗Commwiſ⸗ 
ſarius. : IP 
Auctive, ahk⸗tiww, adj. vermekrend. 
n „S. der Vo⸗ 
gelfang, das Voge u. Rs 
FP. rd ahdaͤh⸗ ſchoſſ, adj. kuͤhn, ver- 
wegen, dreiſt, (im nachtheiltgen Ver⸗ 
ſtande.) f T7 
Audaciouetv . adv. auf eine berwegena, 
unverſchaͤmte, kuͤhue, vermeſſene Art. 


3 . 


8. (bey den | 


"4 


\ 
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' Audaxjousneſs, "ahddh'- ſchoſſneß, S. die Ave mary, dwi mdh'-ri / 8. das nde Bird gewor! 
Unverſchaͤmtheit, Vermeſſenheit, Ver- Maria, in der Romiſchen Suche — denen eines 
wegenbeit, Frechheit. . Art eines Lobgebethes an die Jungfrau nice Geld 
Audacy, ahdds iti, S. die Kuͤhnheit, „Marla, der enaſiſche Gruß. dem Schiffe 
Zuverſicht, Dreiſtigkeit, Frechheit, Avenage, aw enadſch, S. eine Abaahe ie Waore! 

-  Werwegenheit, (auch im guten Ver⸗ in Hafer, welche dem Gutsherrn ven ide gebe 
„ ſtande.) WH. den Unterthanen gegeben wird, die [| (tnifim 
Audible, ah dibl', adj. laut, hoͤrbar, Haferguͤlte, der Haferzins. rac, Aur 


7 


Audlibleneſée ah ⸗ dibl'neß, S. die 


das man hoͤren kann; 5 2 
x⸗ 
barkeit, Vernehmlichkeit, was zu hs- 


F. ren ik. f 8 
Audibly, ah - dibli, adv. auf eine ver⸗ 


- 
* 


> 


* 
. 
” 
. 
* 


- 
- 
* 


* 


* 


P . 


nehmliche Art, vernehmlich, deutlich. 
Audience, ah - dſchiens oder ah - diens, 
S ) das Anhoren, die Anhorung, det 
Zuſtand da man auf etwas merket. 
2) die bewilligte Freyheit zu reden, das 
SGehoͤr, die Audteng, To give Au- 
dience to one, einem Gehoͤr geben, 
ihn zur Audienz laſſen; vor ſich laſſen. 
To be admitted to Audience, Gehör 
finden oder bekommen, vorgelaſſen wer⸗ 
den. 3) die Zuhorer , das Auditorium, 
a zrear Audience viele Zuborer. 
Audience - Court, S. der Name eines 
Gerichtshofes des Erzbiſchofs von Can- 
terbury, welcher mit dem Arches- 
Court gleiche Gewalt hat, ob er gleich 
nicht fo alt, noch ſo anſehulich iſt; das 
. Audienz- Gericht. IE” 
Audit, ah -ditt,' S. 1) die Abhorung ei⸗ 
ner Rechtunaz auch die Anhorung und 
- Unterſuchung derſelben. 2 die Anhs- 
rung eines Zeugen oder einer Ausſage. 
to receive an Audit, eine Auſſade an⸗ 
hoͤren. The Audit of the Witneſses, 
die Aus ſage der Zeugen. 3) eine abge⸗ 
ſchloſſene Rechnung. 
to Audit, tu ah - ditt, v. a. eine Rech- 


nun anhören und unterſuchen, jeman- 
den die 


Rechnung abnehmen; auch ei⸗ 
nen anhoren. | 


' Audition, ahdiſc'- $nn , S. das Hiren, 


ein Gehor , eine Anhortthg. 
Auditor, ah -ditorr , S. 1) ein Anhorer, 


-  Quhoret. 2) ein Abhorer der Rechnung, 


und Abnehmer einer 


der Unterſucher 


ein Rechnungsreviſor 6 de 
echnung, 


_ 'Auditory,, ah ditorri, adi. die Kraft zu 


hoͤren habend; zum Gehor gehorig. 
the auditory Nerves, die Gehoͤrnerven. 
'Auditory , ah ⸗ ditorri, S. 1) die Zuhs- 
rer, die zum Zuhoren zuſammen gekom- 
menen Perſonen, das Auditorium. 2) 


der Hoͤrſaal, der Ort, wo Vorleſun⸗ 


en gehalten und angehoret werden, das 
uditorium. | | 


Auditreſs, ab : ditreß, S. die Zuhoͤre⸗ 


rinn. | 
to Auel, tu dwell}; v. a. abreiſen, weg⸗ 


4 teiſen, wegziehen. N85 


to Avenge, tu awendſch J 


V. 4. 
.2) ſtrafen, beſirafen. 1) wichen 


Beſtrafer. 0 a | 
Avengereſs, dwenn': dſchoͤrreß, S. eine 
Raͤcherinn, Beſtraferinn. he 
Avenging , awenn'- diching , S. das R& 
chen, die Rache, die Beſtrafung. 
Avenor, dh wennorr, S. der Control- 
leur eines Fuͤrſtlichen, Konigl. Mar. 
ſtalles; ein Marſtäller der die Rechnun⸗ 
S. der Name einer 


gen fuͤhret. 
*Avens, dw ens, 8 
Avent, dw' ent, ( Pflanze, Benedis 
© tenfraut , Heil aller Welt, (Geum 
Linn.) welches im Engl. auch Herb 
bennet heit. F-of lernancus, 
Aventure, moons tſchur, S. eine under | it der R 
muthete ungluͤckliche Begebenheit, ſiehe P*#penny , 
Adventure. | | ld, ſo d 
Avenue, dw“ eniu, 8. 1) der Zugang N der Fi 
zu einem Orte. 2) eine Allee vor ei Pere” , an 
nem Hauſe, ein Spatziergang zwiſchen | wieſen , 
Baͤumen. 3) ein Weg, ein Paß. gethan , b. 
to Aver, fu dwverr”, v. a. beſtimint bs 
haupten, befrdftigen, bejahen, bewdh- 
„ren, ausdruͤcklich erklaͤren. 
Aver, dh werr, S. ein zur Arbeit de 
ſtimmtes zahmes Thier; z. B. en 
Pferd, Eſel, Ochs, ein Stuͤck Zup |, Mten. 
derruncaric 


vie dg. | 
Average, dw'- erfdſh, S. 1) in den dus Aus re 
Rechten eine Abgabe, welche die Jw |, Vurzel , 1 
daber dem Grundherrn von ihrem Laß erlation. 
oder Zuavieh entrichten, die Vieh] ken ,, V 
ſteuer. Wenn dieſe Steuer in Getreide] Wneigun, 
entrichtet wird, ſo heißt ſie Avercom ere, äwe 
und in Gelde Aver - penny, - Heide | 9unſtig , 
Worter bedeuten aber auch in einigen] Wide rweil 
Gegenden eine Abgabe fuͤr die Freyheit [Verse to B 
von den Frohndienſten, das Frohngeld. | den Buch 
2) von den Honaͤndſchen Havere) Verse to P 
iſt in der Seefahrt Average oder Av] beyen ein 
ridge die Entſchaͤdigung der Eigenthi- rersely, 
mer fiir die in einem Stur me Aer] wiuen, 


, - 


ning, d 
Serſihern 
ſahend ꝛe. 
Averrunct 
„ mtt de 


* 


| e 
„ 


Herd geworfenen Guͤter eine Beyſteuer 
deen eines ſolchen Verluſtes. 3) das⸗ 
nice Geld, welches die Kaufleute 
ym Schiffer fiir ſeine Aufſicht uͤber 


fiber die gewohnliche 


bre Waaren / 
Tdeilung, 


Fa<t- geben. 4) gleiche 
wrhaitnibmaſige Vertherlung. 
ra, Aurar, dw“ erraͤtt, ah“ raͤtt, 
Seine Art runder Birnen, welche der 
Feraamotte ahnlich iſt, ſie hat eine 
weißlich gelbe Schaale, ein blei⸗ 
weiches Fleiſch und einen ſehr 

en gewurzhaften Saft; die Averat- 
— Konigsbirn, Auguſt⸗Muscaten⸗ 


„ehe Average. 
jidge, ſiehe Average. 
1) derje- ſerie - Cattle, w' erri⸗ faͤt⸗ tl, S. Zug⸗ 
en andern neh, Laſtvieh , ſiehe Aver. 
'Strafex, urment, awerr's ment, S. 1) der Be- 
dis, die Beſtaͤtigung einer Sache 
urch Zeugen. 2) die Rechtfertiguna, 
Bekrͤftigung, Bejahung. 3) das An⸗ 
abietheu des Beklagten, eine Excep- 
tin zu beweiſen und der Beweis der⸗ 
' Contyol- ien ſelbſt. 

t, dwerr⸗ naͤtt, S. auch Auver- 
ut, ein Name der wahren burgundi- 
{hen Weintrauben und ihres Wein- 
foctes , wovom man weiſſe, graue und 
buntelrothe Arten hat, von welchen die 
1 auch black - Morillon genannt 
1 


ne unber⸗ geit der Romer. 

eit, ſiehe Pretpenny , aw oͤrrpenni, S. Frohn⸗ 
| o ſo. der Grund⸗ oder Landesherr 

' Zugang | att der Frohndienſte bekommt. 

' vor eis erreg, awer- red, part. vergewiſſert 


zwiſ<en | wieſen , behauptete, behauptet, dar⸗ 


af, ſethan, befrdftiget. AD PLS 
mink he- Prening , dwer ring, 8. das Bejahen, 
1 bewh- — ern, Behaupten; als part. be⸗ 
— | 
rbeit b& PAverriincate , tu {wertonn' Fdht , v. 
B. ein] mit der Wurzel ausreiſſen, aus⸗ 
ud Jup | ten, ; 
werruncirion, f awerronnkaͤh⸗ ſch'n, S. 
in den] des Ausreiſſen eines Dinges mit, der 
die Jw Wurzel, die Ausrottung. 
rem Laſs Merlation, dwerrſah'- ſch'n, 8. der ab⸗ 
e Wel- schen, Widerwille, hoher Grad der 
Getteide] Abneigung, Haß. | | 
vercorn, {Werle , äwerß, adj. 1) abgeneigt, un- 
Heide |-ginſtig , widrig. 2) einen Abſcheu, 
einiges] Widerwillen gegen etwas habend. 
Frepheit [\verse to Books, der einen Abſcheu vor 
ohngeld. | Fen Buͤchern, vor dem Studieren hat. 
(verep{verse-ro Physick, der nicht gern Arze⸗ 
der Aue: beyen einnimmt. a 
igenthi [\vers«ly , dwers li y adv. mit Wider⸗ 
ne — villen, ungern, wider Willen. 


\ 
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Averseneſe, {wers': neß, S. der Wider⸗ 


Auger, ah-forr, S. auch Augar, 
Aught, aht), pron, ir declin. etwas, was, 


benuncus, aͤwernonk⸗ off, 8. der Schut⸗ | 


Aug 


Lo oh die Abgeneigtheit , die Unwil⸗ 
iakeit. 1 
Aversion, dwerr's ſch'n, S. 1) Abſcheu, 
Widerwillen, hoher Grad der Abnei⸗ 
gung, der Haß, das Miß fallen. 2) ' 
der Gegenſtand des Abſcheues, oder 
des Widerwillen. ; 
to Avert, tu dwerrt, v. a. 1) wegwen⸗ 
den, wegkehren, abkehren, zur Seite 
drehen. 2) Mißfallen, Abneigung ers 
wecken, von etwas abwendia machen, 
ein Miß fallen auf jemand werfen, 33 
ein Uebel abwenden. - 
Averting, dwerrting - S. die Weawen⸗ 
dung, das Abwendigmachen, die Ab- 
wendung, das Abkehren. AS 
Avery, dwv': werri , S. das Maſin-in- - * 
welchem der Hafer fiir des Königs 
Pferde aufbewahrt wird, ein Hafer⸗ 
Magazin. | 712 3 
Auf, - Elf or, Oaf, ahf, elf, ohf, S. ein 
Narr, ein thoͤrigter Kerl. r 4 


große Bohrer der Zimmerleute. 


go and see if aught be wanting, gehe 
und ſiehe zu ob es an etwas fehlet. 
to Augenént, tu ahfment”, v. a. vermeh⸗ 
ren, vergroͤßern, großer machen. 
to Augment, v. n. ſich vermehren, zu⸗ 
nehmen, großer, ſtaͤrker werden. 
'Augment, ahk⸗ ment, 8 1) die Vermeh⸗ 
rung, Zunahme der N Ver⸗ 
gtoßerung, der Zuwachs. 2) der Zu⸗ 
ſtand der Vermehrung, die Zunahme. 
Augmentation, aafmentd 's ſ{'n , S. L 
die Vermehrung, . Vergroſerung, 2) | 
der Zuſtaud , da etwas vermehret oder 
vergrößert wird. 3 der Zujas — "2 
_ etwas vermehret oder vergrs — 
wird. a 2 
ASHE — — — 5 8 
welches Konig Heinrich der e zur 
Vermehrung feiner Einkuͤnfte durch Ein⸗ 
ziedung der Kloſter errichtete 
Augmenrer , ahkmen - torr , S. ein Vers | 
oy of Erweiterer, ein vermehren⸗ 
des ing. "pa « 1 v » 
Augmenring , ahfmen'- ting , S. die Ver | 
; mehrung, die Zunahme, das Ver- 
_ groſern. . 4A 
'Augre, ah - forr , S. ein Zimmermanns⸗ 
-bohrer. | WM 
'Augre- Hole, ah - koͤrr- hohl, S. das bon 
einem Zimmermannsbohrer 2 
Loch. Figuͤrlich ein enger Raum. | 
'Augsburg, agks': borgk, Freye Reichs⸗ 
ſtadt in Schwaben. 8 | 
'Augur, ah gkorr, S. ein Wahrſager, 


dexjenige, welcher * * Flug, — | 


% 


Aug 


ſang und Freſſen der Voͤgel weiſſaget 
oder zukuͤnftige Dinge vorherſaaer: 
to Augur, tu ah gkorr, v., n. muth⸗ 
maßen, ahnen, weiſſagen, aus Merk⸗ 
mahlen vermuthen. 1 
to Augurate, tu ah ⸗ afjurdbt, v. n. weiſ- 
ſagen, prophezeyen aus Vorbedeutun⸗ 
gen vorherſagen, nach Wunderzeichen 
Augursted, ab ⸗ akiuraͤhted, part. ge⸗ 
weüſſaget, prophezeyet. 
Augurating, ah - akluraͤhting, 
Auguration, ahafiurdh - {'n, 
Vorherſagen, die Prophezeyung, Weiſ⸗ 
ſagung. 2) aus Zeichen eine Vorbe⸗ 
„ F, deutung. bh 
,_ - Augurer, ah-gforrorr, S. ein Wahrſa- 
ger, Welſſager , ſiehe Augur. 
Augirial, abgfiu's riaͤll, adj. zum Wahr⸗ 


ſagen oder Weiſſagen gehoͤrig, derin 


gegründet. 


to Auguriae, fu ah⸗gkiureiß, v. n. vore 


herſagen, weiſſagen, prophezeyen. 


«  Augurous, ah- gfturoff , adj. vorherſa⸗ 


gend, vorherwiſſend; vorbedeutend, 


vorherverkuͤndigend. Their augurous 


Hearts, ihre ahnenden Herzen. 


Augury, ah'« gfturi , S. ) die Vorher⸗ 


ſagung aus Anzeigen oder Vorbedeu⸗ 

tungen, die Weiſſaguna , Prophezey⸗ 

una. 2) eine Vorbedeutuna, ein Zei⸗ 
chen, Anzeigen 
che die Wahrſager beobachten. 

Auguſt, ah ⸗goſt, S. der achte Monat 
im Jahr, der Auguſt; auch ein Manus⸗ 

name 

Augustae, ahgos⸗ ta, ein Weibername. 

Außust, ahaoſt', adj. groß, herrlich, er⸗ 
haben; praͤchtig, vortreflich, königlich, 

4 hoch heilig. bs ; 

Augustneſs, ahgeſt- neß, S. Wuͤrde und 
Erhabenheit in den Geſichtszuͤdgen, Ma⸗ 
1 der Miene, herrliches Anſe- 

den. : 

Augustine, ah298': tin, ein Mannitname, 
Auguſtinus, ſiehe auch Austm. 

'Aviary, dh ⸗ wiaͤri, S. ein großes Vo⸗ 

gelbaus, Vogelbauer; eine Vogelhecke. 

Avidiry, dwid iti, S. Begierde, Gie- 
rigkeit, ungeordnetes heftiges Verlan⸗ 
gen; Freßgierigkeit, Unerſaͤttlichkeit. 

Avidulous, dwtd- julio, adj. ein wenig 
geitzig, ein wenig gierig. 
Avice . Avicen, (ws wis,  Avisia, ein 

Weibername. | 

Aviso, dwei': ſo, auch aͤwi'⸗ ſo, S. eine 
— Verkuͤndigung einer Bege⸗ 

enheit. 

*Avirous, dw“ ito, adj. von den Vor⸗ 
fahren hinterlaſſen, von ſolchen ererbt, 
vaͤterlich; auch uralt. 

to Avize, tu dweiß, v. 4. 1) Rath er⸗ 
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3) die Regeln, wel⸗ 


o 

theilen, Rath geben, rathen, Reichs au 

beſinnen, ſich bedenken. I) 2 Avegen rech 
ptuͤfen, unterſuchen, uͤberlegen. ſetzwidrig 
Auk, Auk ward, ſiehe Awkward, - lien, 
'Aul fied Awl, Droid. tt 
'Auld , ahlt, adj. alt, ein im Engi, l) meiden, 

veraltetes Wort, ſiehe dafur 014, i vermei' 


entforrimer 
werlaſſen. 
zimmer re 
jom, aus 


Auletick, ahlett- ick, adj. | 

oder Rohren aedörig. : _ | 

Auirck, ah - lick adj. zu einem Hoſe t 

horis, the Aulick- Council, der Ho 
» | 


; )-von ſich 

Auln, ahn" oder ahlt', S. ein frantd 6 Urine, 
ſches Euen⸗Maaß, eine Elle. e Urin o 
yr Aun, Aume, Awne, (ahn E. hinde 
ein deutſches Weing | ; ung! 

„ Ohme. hag 11 vernichten. 
Autuazer, ſiehe Alngger, 4 Avoid , v. 
to Amail, tu amdbl{; v. a. bunt machen! proditehs 
mit Figuren ſchmücken oder zieren. veg mit 


Aumbry, ſiehe Aubry. kresence, 


Aume, ahm, S. eine, Ahm, Ohm. wart entf 
Aumeler, ah mellet, 5 ein Everkuchen] 2 erledige 
ein Pfannkuchen von Eyern. verden. 
Aumone, ſiehe Alms. roidable, 
pecan gr” ſiehe Almoner, — n 
'Auncel - Weight, ahn (el- weht, 8. ein man 

alte Art einer fy eee x aufgehobe 
Auncestor, ſiehe Ancestor. wiederrufl 


et ode 
Auncient, fiche Ancient. Aufhebun, 
Aunt, int, S. des Vaters oder der Mu mf. 4) 


ter Schweſter, die Tante, Muhme. Poſded, a: 
The great Aunt, des Großvaters ober] gen, vert 
der Großmutter Schweſter. eto Avo 


Aunt, oder Mine - Aunt, bedeutet auch Moider. a. 
in einer verbluͤmten Sprache eine Kun welcher et 
leriun; iſt auch ein beruͤhmter Titel fir #elcher et 

die Seniorin oder Althure, die zur das Fahr; 
Untetweiſerin in einem Bordel diene] ge abgefu 

Avacado, dwokäh' do, S. der Name el eoſding, c 
nes ſuͤdamerikaniſchen Baumes, eine] des Zeit 
Art Pfirſchbaum die Frucht iſt 1 nen Beder 
ſchmackhaft) Lavrns Persea Linn. | Avoiding 

to Arocate, tu aw“ wokäht, v. 8. v0, Blutſturz 

Geſchaͤften ab⸗ oder wegrufen , von a oldlels, 6 
was rufen, abhalten. lich, wa 

Avdcation , amovrah's ſchn, S. 1) del kann. 
Abſeit - oder Abrufen, die Abrufe hir - du 
2) das Geſchäfte welches einen woe Wwerrdup 
abrufet, oder der Ruf welcher abſo} wo das! 
dert, von etwas abziehet - eine Hi] welches f 
deruiß, Abhaltung. Neceſſary Avocs ol zu 14 
tions, nothwendige Abhaltung. holauon, 

Avocàrory, awwofaly'- tort , adj. abs 0d fliegen , | 

zurucfrufend, abhaltend. die Entfe 

Avocatoria, awwof6hto's rid, S. ein Bed Avouch, 
ſehl des Oeutſchen Kayſers an eine vouch ) 7 
Fuͤrſten, auch Ulntexthan des Denon Jahen, b 


4 


X : 4 2 * 
* Avo 
' . \ 


en. lachs auf" eingegangene Beſchwerde 
eme Avegen rechtswidrigen Verfahren, ſein 

W.4 e Verfahren zu unter⸗ 
- Hlafſen. 


kroid, tu äwaid' oder &weuk}; v. a. 
meiden, vermeiden, fliehen, etwas 
u vermeiden ſuchen. 2) entgehen, 
atkommen, entwiſchen. 3) räumen, 
Frerlaſen, to avoid the Room, das 

zimmer raͤumen. to avoid the King- 
"Tom, aus dem Königreiche fliehen. 


ia by Urine, durch den Stuhlgang, durch 
„en Urin von ſich geben. 5) eine Wir? 
lung hindern, widerſetzen. 6) aufhe⸗ 
len, ungültig machen, wiederrufen, 
dernichten. \ | 

Avoid, v. n. 1) ſich wegbegeben, ſich 
urii#ziehen, entfernen. Avoid Satan, 
weg mit dir Satan! To avoid one's 
presence, ſich aus jemandes Gegen⸗ 


— Derlediget oder, leer werden, vacant 

: werden. | 

[roidable, äwaid' aͤbl', adj. 1) was ver⸗ 
nieden werden kann, vermeidlich, 
zem man ausweichen kann. 2) was 
aufgchoben x vernichtet werden kann, 


piederruf lich. 


dt, 8. en 


Mie E Hoidance, aäwaid' ans, S. 1) die Ver⸗ | ; 
_ Av6wed, awau's ed, part. adj. öffentlich 


2) »die r 
ird, tung, eg wodurch etwas abge⸗ 
enn fuhret oder weggeleitet wird. 3) die 
* Aufhebung, Vernichtung, der Wieder- 
r der Nu wf. 4) die Erledigung, Vacanz. 
Muhme. Pofded, aͤwai' ded , part. adj. entgan⸗ 
aters oder] gen, vermieden, ausgewichen 2c. ſie⸗ 
f eto Avoid. © 
entet auch older, &waid's drr 11 derjenige 
eine Kun welcher etwas meidet, vermeidet. 2 
r Titel fir} welcher etwas ableitet, wegfuͤhret. 3 
die zu das Fahrzeug, das Gefaͤß worin Din- 
del dienet.|, 8 abgefuhret werden. 
Name e|{widing , äwaid ing, S: die Handlung 
nes; ein] des Zeitwortes to Avoid in allen ſei⸗ 
ht iſt up ns Bedeutungen 3 das Meiden te. An 
inn, | Avoiding 
v. 8. bu Blutſturz, Verluſt an Blut. 


welche von . 


1, von c Holdleſs, äwaid' left, adj. unvermeid⸗ 


lich, was nicht vermieden werden 
S. i) dal kann. x 
Abruſunt {vir - du - pois oder 
en woven awerrduͤpaͤis, S. eine 
her abſerf wo das Pfund 16 Un 
eine Hin] welches ſich zu dem 
ry Avoc- a zu 14 verhalt. 5 
. Iholanon, àwoläh'⸗ ſch'n, 8 das Weg⸗ 
. abs oder fliegen , die Flucht, das Entwiſchen, 
die — | : 
3. ein Bed Avquch, tu awautſch'; v. a. ( beſſer 
an eine vouch ) 1) behaupten, verſichern, bes 
dene iahen/ bekraͤftigen ; ausdruͤcklich er⸗ 
19 i X 


voirdupois, 
rt Gewicht, 
halt, und 
oygewicht wie 


4 


2 


. 85 
klaren. Y zum Behuf oder Beſten 

eines andern vorbringen, anfuͤhren. 
rechtfertigen, vertheidigen, gut⸗ 


von ſich geben. to avoid by Stool, ; : 
p Av6ucher , aͤwautſch' drr, S. der etwas 


wart entfernen, einem ausweichen. 


of Blood, ein Blutfluß, 


4 % 
- 
Aur ' 
* 


wen. 
Av6uch, aͤwautſch', 3. 
Erklaͤrung, Betoeis, Zeugniß. 
Av6uchable, aͤwautſch⸗ abl*, adj. was 


behauptet, bekraͤftiget, bewieſen wer 


den kann. 
Av6uehed, àwautſch'd, part. adj. bes 
hauptet, bejahet, bewieſen, bekkaͤf⸗ 


tiget ꝛc. 


behauptet, bejahet , bekraftiget. 


Av6uching , aͤwautſch'⸗ ing, 8. das Ve⸗ . 


© haupten, die Behauptung, Bejahung, 


Bekräftigung. 


to Av6w, tu àwau', v. a. 1) behaupten, 
bejahen, als Wahrheit vertheidigen, 


rechtfertigen. 2) öffentlich bekennen, 


7 — ig geſtehen! I must avow i, 
ich muß es geſtehen, kann es ni 
leugnen. 


Av6wable, &wau's äbl', adj. was ſich 


öffentlich bekennen, ohne Scham oder 7 


Schande geſtehen, behaupten laſt. 
Av6wal, aͤwau - all, S. eine rechtferti⸗ 


gende Erklaͤrung, öffentliches Bes 


enntuiß, Geſtaͤndniß; auch dfeutliche 


Erklaͤrung oder Anzeige. 


bekannt, angenommen, zugeſtanden. 
Av6wedly,. awau' edli, 7. 
anſtaͤndige, oͤffentliche Art; oͤffentlich 


zugeſtanden; öffentlich, bekanntlich. 


Avowes, awauih , S. der Patron einer 
Kirche oder Pfruͤnde, der Kirchenpa⸗ 


tron, der das Recht hat eine Pfarre 
oder Pfruͤnde zu vergeben: ſiehe auch 


Advowe, Advowson. | 


Av6wer, &wau”/ drr, S. derjenige wel- 


cher etwas geſtehet, oͤffentlich beken⸗ 


net; der etwas behauptet , rechtfertis- 


get vertheidlget; auch der etwas ver⸗ 
kuͤndiget, oͤffentlich bekannt macht. 
Avyowry, dwan“ ri, S. in den Rechten 
eine Squgſehrift Vertheidigung der 
Rechtmaͤßigkeit einer eigenmachtig in 
Beſitz genommenen Sache. 
E awau's ſal, S. das Bekennt⸗ 
niß. | * 
Av6wtry, awau' tri, S. der Ehebruch. 
Aurate, aͤh' raͤht, 8. (auch Aurat.) 
eine Art Birnen, Goldbirne. 


Aurèa, ähri'saͤ, 8. ein Name der For⸗ 


tuna. | 
Aurtlia, aͤhri' lia, S. der Name eipes 


Inſeetes in der erſten Verwandelung 


deſſelbon, die Puppe oder Nymphe. 
Aurdèola, ahri ola, ein Weiberngme. 
Auticle. ah'-vifl, S. 1) der äußere 
Theil des Ohrs, das von auſſen — 


Behauptung, 


- 


v. auf eine 


” 


* 


- 


h 


1 * 


\t 7 
, 


bare Ohr. 2) in der Anatomie zwey 
auſſen an dem Herzen befindliche 
Theile, die Herzehren. 34 
Aurſcula, abrid -jula , S. eine Blume, 

die Aurikel, das Barendhrlein, (au 

_ Bear's Ear im Engl.) 
Auricular, ahrick⸗ jular, adj 24 dem 
Bezirk des Gehöres befindlich, was 
zum Ohr gehoͤret. 2) was man hoͤ⸗ 
ken kann, was das Ohr empfindet. 
geheim, was ins Ohr geſagt wird. 


* 7 he auricular Confession, die Obrens 


2 — 4) durch muͤndliche Ueberlie⸗ 
ferung bekannt, fortgepflanztz, was 
man vom Hoͤrenſagen hat. auricular 

Traditions, muͤndliche Ueberlieferun⸗ 


Cf " | 
4 Aub tcdleriy, ahrick⸗ julaͤrli, adv. heim⸗ 


lich, insgeheim, 
enen. „ N ' 
Aurifetous , ahrif - feroß, adj. (in der 
dichteriſchen Schreibart) goldbrin⸗ 


auf eine geheimniß⸗ 


4 gend, goldreich. 


Aurifiimma, ahriflam* ma, S. ein Na⸗ 
me der Hauptfahne oder Hauptſtan⸗ 
darte einer Armee. 

Auriflambe, ſiehe Oriflamb. 

Aurigation, ahrigah': ſch'n, S. das Ge⸗ 

\ werbe eines Fuhrmanns, der Zuſtand 
da man Fuhrwerk treibet oder ein 
uhr mann iſt. | 


i Avripigmentum, ahripigmenn'; tomm, S. 


'-© - Fiche Orpiment. : 
Aurdra, ahro': ra; S. 1) die Morgen⸗ 
rothe, der Morgen. 2) die my⸗ 
tthologiſche Goͤttinn des Morgens, die 
Aurora, 3) ein Name einer Art Gar⸗ 
teuranunkeln von der * der Mor? 
' genrothe, der Hahnenfuß. 
Aurdra- borealis, der Nordſchein, das 


|- * / Licht das des Nachts von Mitternacht 


herſchimmert. ; 

Aurum fülminans, S. eine Zubereitung 
da man Gold in Aqua regis aufloſet 
und mit Saltartari niederſchlaͤgt; wo⸗ 

f von cine ganz geringe Quantitat bey 

einer maͤßigen 


Hitze die Eigenſchaft 
hat, daß es einen Knall wie ein Pi⸗ 
ſtolenſchuß von ſich ett: | 

Auscultation, ahskoltah' ſch'n, S. das 

Zuhoͤren, Zuhorchen. g 

Auspice, ah“ ſpis, S. 1) das Wahrſa⸗ 
gen aus dem Fing der Vogel , oder 
die von den Vogeln hergenommene 

Vorbedeutung kuͤnftiger Begebenhei⸗ 

ten. 2) Schutz, beſchirmende Gunſt, 
Hilfe, eines Höhern oder Machtigern z 
erwieſene Gefaͤlligkeit. 3) guͤnſtiger 
oder gluͤcklicher Einfluß. 4) Macht, 

Gewalt, Anſehen. ö 

uspicial , ahſpiſch⸗ 


all, adj. vorbedeu⸗ 
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gen Suͤden, mittaͤgig, gegen Mittag. 


| Aut 


Auspſcious, ahſpiſch - oß, adi. x) fl 
Vorbedeutung eines gluͤcklichen 
folgs tek auspicious Begin 
ning, ein gluͤcklicher, viel verſpre 
chender Anfang. 2) gluͤcklich 05 
Perfonen). 3) guͤnſtig, geneigt; (fos 
wohl von Perſonen als von Sachen 


4) gluͤcklich (von Sachen). 


dig , guͤtig. | 
Auspiciously, ahſpiſch's ofili ; adv. mit 
guͤnſtigen oder gluͤcklichen Vorhedey 
| — gluͤcklich, auf eine gluͤckliche 
eiſe. 


Auspiciousneſs, 


— 


das Gluͤ 
2 „ſiehe [roots 
Austère, ahſtihr', adj. 1) ſtrenge, un 
freundlich, muͤrriſch, hart, — an 
austere Master, ein ſtrenger, harter 
Herr. Austere Manners, rauhe Sit⸗ 
ten, 2) herbe von Geſchmack, ſauer, 
unangenehm. Wh en 
Austèreſy, ahſtihr'-li , adv. auf tine 
ſtrenge, rauhe, harte, herbe Weiſy 
unfreundlich. IS. 
Austtrenels, ahſtihr': ne, S. 1) Stren- 
ge, Harte 4 Unfreundlichkeit. 2) her 
er, ſaurer Geſchmack; die Herbig 
keit, Saure. . 
Ausrerity, ahſterr iti, S. 1) ſtrengy 
harte Lebensart, Haͤrte, Kaſteyung 
des Leibes. 2) ſtrenge, harte Zucht, 
„ Grauſamkeit; ſtrenge Ordnung. 
Austin - Friar, ahs tin - frets ar, $% 
ein Auguſtiner Monch, Austin- Num 
Auguſtinernonnen; auch ein Name 
| Auguſt, Auguſtina. Ada: 
Austral, ahs' trall, adj. ſuͤdlich, mit 
tigig. the austral Signs, die fuͤdlichen 
Himmelszeichen. «IG 
to 'Australize, tu ahs': traleis, v: 
ſich nach Suͤden neigen oder wende, 
„nach -Suͤden abzielen. | 
Austria, ahs': tria - Oeſtreich, . 
Austrine, ahs trein, adj. ſuͤdlich, ge 


Austromancy, ahs' tromaͤnſi, S. das 
Wahrſagen, oder eitles Prophezeyen 


b 


von Beobachtungen der Winde. 
Autem, ah temm , S. (verbluͤmt) ein 
Kirche. 1 
Autein-Bäwler, S. ein Prediger (v@ 
bluͤmt). ö 
Autem - Cacklers, 8 
'Autem - Prickears, 
nigen genannt, welche von der eng 
ſchen Kirche abweichen. 
'Autem - Cickle- Tüb, bedeutet ein 
in welchem die Abweicher von Xl 
engliſchen Kirche zuſammen m_ 


I 
9 gn ſe 


ahfpiſch' oßneß, 8. N hate + va 
ſuger Aufchein þ glücklicher Zutun |,” Ds 


* * 7 


ew-Dip! 
fur die Wi 

m - Dive 
den Kirch 


guch werd 


genannt. 
utem- Mor! 


ſonders, et 
ſchiedene a 
geborget | 
gen. 


tem- quay 


Quacker. 


luthéntical, 


erdichtet / 


e 


wirdig - $1 
thennically 
glaubwurd 
iſch; mit 
wirdigkeit 
hunden; n 


lucmenricalne 


die Bewal 
lechtheit, 
genſhaft d 


| uvevlaſſig 


thenticity , 
wahrtheit / 
it / das + 


- hentiek, { 
lich, was 
was acht, 

thentickly, 
glaubwuͤrdi 
uthentickneſ 
he Authent 
ithenticatin! 
das ehemal 
cherinn du 


Und Verſch 


mor, a 7 
dem ein MN 
danken hat 
nige was et 
lichkeit brin 
z) der erſt 
Mer eines 
ein Schr 
ein Ratl 
6ritative , 


nit Vollma 
J) gebieteriſ 
b6ritarively 
1 

igen ver! 
* 


* 
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un- Dippers, ein verbliimter Name gebbriger Vollmacht; auf eine hin⸗ 
hg) tir die Wiedertäufer. 2 anglich bevollmaͤchtigte Weise. 3) 
zuchen Er tem-Uivers, Beutelſchneider die in mit Nachdruck, nachdruͤcklicher Wei 
* Begir un Kirchen ihr Handwerk treiben; AurhGricativinels, ahtharr's itatiwwoneß, 
J, verſpreſ auch werden die Kirchenvorſteher und S. x) das Verfahren nach Vollmacht, 


REN Icmenaufſcher , verblumter Weiſe ſo 
„ eenannt. 
: Sacher dem- Morr, bedeutet verbluͤmter Wei- 
D ant ſe eine verheyrathete Frau; auch be⸗ 
% „ bnders eine Bettlerinn, die ſich vers 
„ dul schiedene arme Kinder gemiethet oder 
geborget hat, um Mitleiden zu erre⸗ 
en 


„ lem Ng. ein verbluͤmter Name 
ir die ater, | 
] oo quaver- Tab, ein Bethaus -der 


acker. ” ese 4. * . 
— athenn' tikaͤll, adj. nicht 


enge, d hentiſch, glaub⸗ Authotizàti ih ⸗ſch' 
dichtet, acht, authentiſch, glau „ation, ahthorißah⸗ ſch'n, 8. 
N virdig, bewährt, gewiß. Ertheilung der verbindlichen Kraft, 
auhe Sit entically, * adv. au eine aͤchte, des verbindlichen Anſehens ſowohl als 
ick, fa E aubwürdige, bewährte Art; authen⸗ der gehörigen Vollmacht; die Bepoll⸗ 
auer, ich; mit allen zur hoͤchſten Glaube maͤchtigung, die Autorität. The Ku- 
auf tine vuͤrdigkeit! gehbrigen Umſtanden vers thortration of a Law, die Beſtaͤtigung 
be Weis lunden; nach dem Original. eines Geſetzes. * 
* Weſſg ſumenticalneſs, ahthenn' tifallneſ,,, S- to 'Authorize, tu ah”; thoreiß, v. a. 1 
1) Streu] de Bewährtheit, Glaubwuͤrdigkeit, einer Perſon die noͤthige VBoumacht⸗ 5 
2) ber] Lechtheit, Unverwerflichkeit; die Ei⸗ Gewalt + ertheilen ,- bevollmächtigen, 
Herbig genſhaft da etwas acht , authentiſch, berechtigen. 2) eine Sache rechtmayigy 
en Lpelaſſig iſte. geſetzmaͤßig machen, ſie billigen / gut- 
) ftreng | enticity , ahthentis“ ſiti , S. die Be- eißen; auch fur gliltig, erklaren, 3) 
Laſteyung] dahrtbeit, ne Aecht durch verbindliches Anſehen einführen 
-te Zucht ſet, das Anſehen, die Glaubwuͤrdig⸗ und beſtitigen, bekraͤftigen. Recht 
„ le . ſprechen, rechtfertigen, als rechtmaͤßig 
ar, 8 [kthentick,, ahthenn“ tick, adj. authen⸗ beweiſen. 5) einer Perſon oder Sache 
in-Nel liſch, was alle Glaubwuͤrdigkeit hat, das nothige Anſehen ertheilen, auch 
1 Nam das acht, wahr und bewährt iſt. „Glauben beymeſſen. wen 
= *Ilthentickly, adv. authentiſch, auf eine Authorized, ah'; thoreiß'd, part. be⸗ 
ich, mik | Aaubwuͤrdige, bewahrte Weiſe. vollmaͤchtiget, authoriſtret 2c, 
fdlichen pehentickneſs , ahthenn - tickneß / S. fie: Authorizing, ah thoreißing, 8. 
l be Authenticity. ; 7 of Handlung des Zeitwortes to Authori- 
, „a {\thenticaring, ahthenn tikaͤhting, 5. ze, das Bevollmaͤchtigen, die Bevoll⸗ 
wendey das ehemalige Wi einer Ehebres maͤchtigung, Berechtigung, - Rechte 
berinn durch öffentliches Peitſchen ſprechung, Billigung ꝛ̃ee. 
| und Verſchließen in ein Kloſter. Autocephalus, ahtoſef- faloß, 8 derje⸗ 
lich, ge ſlutor, ah z thorr , S. 1) der Urheber, nige welcher ſein eigener Herr und 
Mittag! dem ein Ding ſeinen Urſprung zu ver? Meiſter iſt, der keinen andern uber 
S. das danken hat, der Erfinder. 2) dasje 1 : N 
phezeper| nge was etwas zu Stande, zur Wirk Aurocheb0nes, ahtackthohns, 8, eine 
de. [leit bringt, die Urſache, die Quelle. Benennung die ſich einige Volker ges F 
mt) eine z) der erſte Urheber einer Schrift ben, welche Glauben, daß ſie aus 
mr) ein ider eines Aufſatzes der Verfaſſer. dem Grund und Boden , den ſie noch 
4) ein Schriftſteller uͤberhaupt; auch bewohnen, urſpruͤnglich entſtanden 
er (deri) ein Rathelsfuͤhrer, ſind. a | | 
p Moritative , ahtharr - itaͤtiww adj, Aut6crasy , ahtack? raͤſi, 8. die hoͤchſte 
verblüm i) hinlangliche Vollmacht, gehöriges Gewalt, unabhangige Gewalt, die 
iſe dich berbindliches Anſehen habendz was Unabhaͤngigkeit. 


er engl nit Vollmacht geſchiehet. 2) wichtig. 
) gebieteriſch. 


ein Halſf®boritarively , adv, 1) auf eine wichti⸗ 
von delfhe gebieteriſche Art. 2) mit dem ges 
komma hörigen verbindlichen Anſehen; mit 


Autem- 


3 


by 


das gehorige verbindliche Anſehen. 
2) das Erſcheinen mit gehoͤriger Voll⸗ 
math. 3 dec ber Slaves 
gkeit, | auſſeres, wichtiges,, gebiete⸗ 
1 ſehen, 2 et: 25 
uthority. ahtharr - iti, S 1) geſetzmaͤ + 
bige, iel . rechtiafine Bos | 
walt. 2) Gewalt uͤberhaupt, Macht, 
| park t, Anſehen,  beſtimmterx Ein⸗ 
fluß. 3) Glauben, Zeugniß, Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit, Gewicht. 4) Anſehen 
gehender / verbindlicher Beyfall; Vers 
theidigung. 5) Schutz, Beyſtand. 


A 


Aut6crator, ahta&': fritorr , 8. eine Per⸗ 
ſon die eine unumſchraͤnkte Gewakt 
hat und niemand ſeiner Handlungen 
wegen Rechenſchaft zu geben braucht. 

'Autograph, ah': tograͤff, S. einer un 


| Aut 
bern 


| Perſon eigene Handſchrift, das 
- ©” Ortginal. | 
Aurogriphical, ahtograͤf“ fifall, adj. mit 
eigener Hand geſchrieben, eigenhaͤn⸗ 
» , 4 — / 


_— | 2 
' Autogriphy, ahtograͤf⸗ fi, S. die eigen⸗ 
| badge Schrift, das Original, die 
Urkunde, Urſchrift, im Gegenſatze der 


Copie. . | 
Aurdlogy, ahtal': lodſchi 0 ein Ge⸗ 
ſprach mit ſich ſelbſt, ein Selbſtge⸗ 
ſprach ſiehe Soliloquy. 2 , 
Automätical, ahtomatt“ ikäll, adj. ſich 
*. +, -ſelbſt bewegend, was ſich von ſich 
ſelbſt bewegt, die Kraft ſich ſelbſt zu 
bewegen habend, (von Maſchinen). 


| 
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Awa 


verbum. auxiliar Troops, Hits; 
pen, Huͤlfsvoͤlker. 7 Pull 


2955 
1 „ bi 
dd, a1 


Auxiliar, S. ein Helfer, Gehuͤlfe Bey 
ſteher , Verbundene, der Beyſtan l 
der hulfleiſtende Theil. uftſeyn 
3 ahkſil⸗jaͤris, S. p. Hülfe lr ſetner 
volker, | 
Auxiliary , Ahfſil'; jart , S. & adj. ſich Ha 
Auxiliar, ein Helfer ; behuͤlẽlich ze. — ö [ 
Auxiliarion, ahkſillaah zſchn, S. dyno mir « 
ulfe , der Beyſtand, die Hilflei nicht darar 


ſtung. ' 
Aw. ſ{-he Awe. 5 
to Awair, tu aͤwaͤht', v. a. x) auf etwat 

warten, es erwarten. to await 


Night. die Nacht erwarten. 2) in d. 


Aware, v. 
zehmen / 


pachſam ſe 
ay, awal 


aun aucomarical -Morion, eine maſchiß reitkſchaft auf ewas ſeyn, es erwar 1 
nenmaͤßige Bewegung. N ten; ſiehe to Wait. uns wegge! 
- -Aurdinaton, ahtamm' aͤtann, S. eine Await, awaht', S. der Zuſtand da mg fort; weg. 
Maſchine welche ſich ſelbſt beweget, auf jemanden lauret, der, Hinterhalt; . To t 
den Grund ihrer Bewegung in ihrer eine hinterliſtige Nachſtellung; ſiche ib make au 
Zuſammenſetzung hat; dergleichen Wait. : xe Guter 
. B. eine Uhr iff, 0 „to Awake, tu aͤwaͤhk', v. a. 1) aufwa |: ; verth1 
Aut6marous, ahtamm 7 atof , adj. ſich chen machen, aus dem Schlaf erg ne Seele 
als Maſchine ſelbſt bewegend, was in cken. 2) aus einem dem Schlafe die made an 
ſich ſelbſt die Macht der Bewegung aͤhnlichen Zuſtande munter machay tt ſich fell 
* 5 „ erwecken. 3) in eine neue Bewegung | 2.4 ) ay 
Aur6nomy, ahtans nomi, S. der Zu⸗ neue Thaͤtigkeit verſetzen, lebbaftÞ ould” ey 
: and da man nach ſeiner eigenen machen. 4 de ausſteh 
| iti: nach ſelbſt gewahlten Geſe to Awake, v. n. 1) aufhören zu ſchlafen Jay, inrerj 
\ ©. ett und Vorſchriften lebt. : erwachen, aufwachen. 2) von en wiy with 
*Auropsy, ah' tapſi, S. das Sehen mit dem Schlafe ahnlichen Zuſtande mum zi this! 
eigenen Augen oder der Zuſtand da ter werden, ſich ermunkern. do. 
man etwas ſelbſt ſiehet; der Augen⸗ Awake, adj. wach, wachend, nicht zn keine G. 
: ſchein, der augenſcheinliche Beweis. ſchlafend, munter, erwacht, ohn my for Sh: 
© / Aur6prical, ahtap's tifall , adj. mit eige- Schlaf to Keep awake, munter erha wry, ah 
nen Augen ſehend; was man mit ei? ten, am Schlafe hindern. to lie aw Etheldreda, 
genen Augen geſehen, oder was man ſchlaflos im Vette liegen. ive, ah, 8 
aus dem Augenſchein hat. Awaked, ähwähk'd', part. adj. erwacht ubietung. 
Aut6prically, adv. vermittelſt des Se- aufgeweckt. LSE | has Schred 
"hens mit eigenen Augen, ſichtlich, to Awaken, tu äwaͤh' Pn , v. a. & v.n, net in Ef 
diurch den Augenſchein. ſiehe ro Awake; aufwecken / ꝛe. ertwh4, Awe, 
Autotheèist, abtathih' iſt, S. derjenige chen ꝛe. . 
welcher die Selbſtſtaͤndigkeit Gottes Awakened , erweckt, ermuntert e. mu 
glaubt. Awaker, S.awah': korr, S. derzenge feucht ein 
Autumn, ah tomm, S. der Herbſt. welcher einen andern des Mortal terwuͤrſi 
Aurümnal, ahtomm“ näll, adj. zum wecket, ein Aufwecker; auth der Me pa 
' Herbſt gehdrig, in demſelben gegrun⸗ cker an einer Uhr. «ved, ahd', 
Let, herbſtlich. Autumnal Flowers, Awaking, awahf -ing , S. & part. daf Kr<t geh. 
© Herbſtblumen. _ | Aufwecken, das Erwachen, erwoſſeehng, a 
Autmmnus, ahtomm': noß, S. der Gott ckend, erwachend. | ; | Yaspuger / 
\ der Fruͤchte. ; to Award, tu awahrd', v. a quspary el 0 
Auatürgy, ahtorr'7 dſchi, S. das Arbeiten ren, abwenden. To award a Bloy, del! 
— mit eigener Hand. : einen Streich abwenden, ausparif 1. ah; # 
Aviilsion , &woil': ſch'n, 8. das Abreiſs to Award, v. n. ein Urtheil fallen / 1 bend, furc 
ſen j die Abreiſſung, Wegreiſſung. thellen , beſtimmen , das Urtheil ſprs deckend, e 
Anx1s, ahkſi'- ſis, S. die Erweiterung, chen, Itület. 
Vermehrung, Vergrößerung; ſiehe to Award, als v. a. den Ausſpruch thun ncht ver! 
Amplification. . Hälfe leiſtend dur ein che Urtheil zuſpeh trſehen od 
| ['; jar, adj. Huͤlfe le ' zen, Zuerfennen, 
3 Hie 8 bey⸗ Award, S. das Urtheil , der Ausſprudy bend, 
ſichend, an auxiliar Verb, ein Huͤlfs die richterliche Beſtimmung, 17 — ig / 


9 


. | Aa ; 


» 


Huͤlſstem guerd, billiges Urthal. . * 
: we FY awahr's ded , part. adj. zuer- 
lfe; Ba hunt, ausgeſprochen. 
Beyſtan Ire, äwaͤhr', adi. gewahr, mit Ye- 
nußtſeyn empfindend ; ſich huͤtend, 
p. Hülfe a feiner Hut, aufmerkſam, wach⸗ 
adi  Ere I was * ehe ich x mir 
zee WON ehe ich mich davor huten 
W _ 1 = nor aware of it, ich 
7 


icht darau. Aware, vorgeſehen. 
Aare, v. n. ſich huͤten, ſich in Acht 
{zhmen ſich vorſehen, behutſam, 


auf etwas pachſam ſey 


await 
- "2)inYof;,mand entfernt, nicht gegenwartig. 

erwau ) weg, als: let us go away, laßt 
id da mal weggehen. he ran away, er lief 


Jinterhalt; 
ang; Nt make away with one's 1 ſes 
Giter , ſein Vermogen durchbrin⸗ 
2) aſe 2 verthun. To trifle * _ 
Mx yes FX $ 2 \ 
e Seele verſcherzen, verſchleudern. 
n Schlafe He de away Wich his Life, er brach⸗ 
Bene te ſich ſelbſt ums 1 es * — 
u each 4) ausſtehen, leiden. sde never 
1; lebhaſt og) ay ty 
we ausſtehen, nicht leiden. | 
u ſlay, inter} fort! hinweg! packt euch! 
von einem ey with him! weg mit ihm! away 
ande mum] vi this! nehmt das weg! away the- 
is no Danger, ſchweig doch, es hat 


. To rake away, wegnehmen. 3) 


ad, gelt kene Gefahr. 

7 efahr. 

cht oo my for Shame! pfui {amt euch! 
ty =y bedry, ah'⸗dri, ein Weibername, 


Etheldreda. ) Ehrf bt, Eh 
e, ah', S. 1) die Ehrfur rs, 
« erwach n 2) eine geheime Furcht, 
Kb ae in Ehrfurcht erhalten. so stand 
2c. eren Ave, ſich fuͤrchten, ehrerbietig 
a | 2 

rt ꝛc. . \ : 

, # Aye, tu ah', v. «. einem Ehrfurcht, 
159005 Fircht einflößen; einen in Furcht, in 

en laterwuͤrſigkeit halten, Furcht ein⸗ 
h der ſo jagert, 
it. de Need, ahd', part, in Furcht geſetzt, in 
1 . gurcht gehalten. ge EY 
/ band, ah' band , S. ein Verweis, 
iasputzer, Filz. gs 
well: o Day, interj. gutiger Him⸗ 


aus pam 
1 a Bloy, 


usparite 1 : : 
: ful, ah' full adj. 1) Furcht erwe- 
12 lend, furchtbar; ingl. hrfurcht er⸗ 
wefend , ehrwuͤrdig, 
ud than uͤlet. 2) was Schrecken, was 
il .zuſpry furht verurſachet. 3) mit Wuͤrde 
2 2 8 4 
Mpkndend , furchtſam / tern. 
wr” 50 ſtreitig, fuͤrchterlich / erſchrecklich. 


rich 


Fa 


riterliches Erkenntniß. an equitable | 


Iiatte mir as nicht verſehen, ich dachte 


ſeyn. 
y, äwaͤh', adv... 1) abweſend, von 


fort, weg. To drive away, fortja⸗ | 


him, fie konnte ihn 


to keep one in Awe, 


mit Ehrfurcht 
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Au fully, ah" fulli, adv. mit Ehrerble⸗ 
tung, ehrerbietig , auf eine ehrerbien 
tige Weiſe. | 8 

'Awtfulnels, ah“ fulneß, S. 1) das ehrs 
furchtvolle Weſen, die Feyerlichkeit, 
die Wuͤrde, Ehrwuͤrdigkeit. 2) der 
puſtand, da man Furcht, ingl. Ehr⸗ 

urcht, Ehrerbietung empfindet, das 
uͤrchterliche. 662 SES 
to Awbape, tu ahhaͤhp', v. a. beſtuͤrzt, 
betreten machen, erschrecken, in Un⸗ 
ordnung bringen. ; 

Awhile, ahweif', adv. (fiir a While) 
einige en eine Zeit lang. 

'Awk, ahk', adj. ungereimt, unordents 
lich, ſonderbarz dummes Zeug. 

'Awkward, Aukward, abf's word + ö 
x) ungeſchickt, tblpiſch}, unhbflich, 

rob, unmanierlih. 2) plumpy 
chwerfaͤllig, nicht die gehoͤrige G 
ſchmeidigkeit, Biegſamkeit oder 1 
ſchicklichkeit habend; langſam, trage., + - 
3) widerſpenſtig, hartnäckig, ;.trok® - 


% kopf, boshaft. 


'Awkwardly, ahk⸗wordli, adv auf eine 


ungeſchickte, toͤlpiſche, plumpe, ſchwer⸗ 


un⸗ 


faͤllige, widerſpenſtige, trogige [a 
y to 


boͤfliche Weiſe. To go 'awkwar 


Work, eine Sache ungeſchickt anfan⸗ 


gen. 
"Awkward neſs, ahk'⸗ wordneß, S. die Un⸗ 

geſchicklichkeit, Dummheit, Plump⸗ 

heit, Albernheit; Schwerfaͤlligkeit; 
tölpiſches Weſen. EM 
'Awl, ahl', S, eine Schuhahle, Pfries 
- me zum Löͤcherſtechen. SE 7% 
Awlafs, ah leß, 28). 1) unehrerbietig. 

2) unanſehnlich, ohne ehrfurchtvolles 
Anſehen. . | | 
Awme, 'Aume, Ame, ahm', S. ein 

Weingebinde, eine Ahm, ungefaͤhr 
der 7te Theil einer engliſchen Donne. 
Awn, wie das Vorige. 3 Oh 
'Awn, ahn', S. auch Awnes, oder Awns, 

eine Granne an dem Getreide oder 
Graſe, die Spitzchen an den Kornaͤh⸗ 

ren, die Baͤrte, die Acheln. 8 
'Awmcel, ſtehe Awncel, 3 
Awning, ah ning, S. eine Decke aus 

ſtark verpichter Leinwand, welche 

uͤber ein Boot oder Fahrzeugge⸗ 
ſpanntwird, ſich vor der Witterung 

zu beſchuͤtzen. „ 
Awoke, äwohk', das' praererit. von to 

awake, aufgewacht, erwachte. 
AwGrk, àwork', adv, in der Arbeit, uͤber 

der Arbeit begriffen, thaͤtig, in Bewes 
gung, in einem arbeitenden Zuſtand. 
Awörking, awork ing j adj. & adv. ars 
beitend, auch in Arbeit begriffen. 1 ” 
am a working, ich arbeite. Io zet 
working, zu thun geben. 87 
. Awry 


— 


» ! 


5 
{ 


! 


— 


- f o 4 * / a 8 w 
y : : - : A 
: 8 * ; — . wr 


Auth . rei“, adv. 1) ſchief, nicht in ge- 
rader Richtung, krumm, in der Quer; 
uneben, ungleich, nicht 


hend. 3 


en, 
* 


kehrt, nicht nach der Vernunft: 
Axe, ads", S. eine Axt Beil; auch 
eine Haue, Hacke. a broad Axe, chip- 
me, eine Zimmeraxt, ein Breitbeil, 
a Pick - Axe, eine Fuhrmannshacke, 
- Radehaue. a Butcher's Axe, ein Flei- 


ſcherbeil. a Battle - Axe, Poll - Axe, 


» a eine Streitaxt; erſteres bedeutet auch 


eeine Art Hellebarden, welche die Kv- 


I kigl. Leibwache trigt. 


* 


el, ſiehe Axle. 


Axilla, äckſil⸗ la, 8. die Achſelgrube, 


Arme. 
ur Ach ſel⸗ 


erſten Anblick überzeugt wird; der 


. ©. Grundſazg. 2) 


/ +, räumet., 
Axis, at: is; 


angenommene Linie, um welche ſich 
* Körper drehet; die Achſe. Axis 


bock the Globe, die Himmelsachſe. Axis 
of the World, eine eingebildete gerade 
Linie, die durch den Mittelpunct der 
rde gehet. Axis ot che Earth, eine 


ihren taͤglichen Umlauf vom Abend 
gegen Morgen verrichtet, oder um 
die ſich die Erde taglich drehet. The 
Axis of a Circle, der Diameter oder 
Durchmeſſer des Zirkels 

Axle, Axel, äck⸗ ſ'l, eine Achſe. 

Axle - Pin, a&\'[-pinn, S. der Na⸗ 
gel / der in die Achſe oder vor das Rad 
geſteckt wird; auch die Achſe eines 
kleinen Rades. 


Axle - Tree, äck⸗ ſeltri, S. die Achſe am 
Wagen um welche ſich die Nader dre⸗ 
hen. FIG 
- *Ax- Verch, a&s - wetſch, 
*Ax- Wort, aͤcks“ wort, 
«, Beilkraut, Peltſchen. 
aͤh', auch 


NO 


eine 


0 Pflanze, 


ai, adv. I) eine beja- 
\ 
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. Jaheyde Partikel ja. Say ay, fage id - 1 
ſeitwaͤrts. 2) ſchielend, zur Seite ſe⸗ 


gerade, 4) nicht auf die gehörige Art, 
nicht in dem rechten Fran ver⸗ 


Satz, welchen inan ohne Beweis ein⸗ 


erade Linie, auf welcher die Erde Azimüth - Compals, ein Wer 


AAT ET, 


2) eine Partikel, welche zur Ver! — 
kung des Sinnes * k RR 25 
um dem ja einen ſtarken Nachdruck 
geben; ſonſt ſagt man beſſer Les. 
Ay, interj. wie Ah, oh! Ay (ah) ne 
wehe mir! oh ich Ungluͤcklicher! 
ay, oy. ewig, immer, beſtaͤndig; | 
be Aye. 
Ayd, ſiehe Aid. a 
Aye, ah', adv. immerwaͤhrend, 1 


horlich ; ewig, bis in Ewigkeit, (un! 
in Gedichten uͤblich.) EY B, der zw 
Ay - green, alh'zarihn, S. der Na zwar ſeh 
einer ſaftigen Pflanze, Jmmerc richtige 4 
aus lauch, Hauswurz, cließun; 
- marry, adv. & inter}, gewiß, fu des = 
wahr; ja wahrhaftig! ey ſeht doch. vornehm! 
Ay marry Sir, nicht doch mein hen m; man 
Ay - marry if 1 had one, ja wer uu Subtle, 1 
eins hatte. N B. ot A. be 
Ayry, alyzri , S. das Neſt eines Rand Baccalau 


der Levante einheimiſchen Baumes to Daa, tu 
die Azarole, Lazarole. The Azarols locken. 
„Tree, der Azarolenbaum. | Bb, baͤbb' 
Azimuth, a imoth , S. ein Zirkel au und Barb 
der Weltkugel, welcher durch den Zo-q0 Babble, 
nith und Nadir gehet , ein Vertie kommen 
zirkel, Azimuth. The Aumurb of! Kind. 
un or of a Star, iſt ein Bogen ſchwatzen 
ſchen dem Mittagskreis des Orts nen. 3) 
einer gegebenen Verne niſſe alis 
zeug; ule 
See, das magnetiſche Azimuth de = onal 
Sonne zu finden, der Azimuthalzirke. watzhe 
Azimuth-Dial, eine Azimuthaluhr de Ale. ba 


Mat. unnuges 
oder der Merkurius cine? Metalles, Mbit | 


Azure, ah' ßchuhr, adj, blau, *hellblat} alberner 


himmelblau. N latſche 
Azured, adj. himmelblau gefaͤrbt, him = . x 
melblau. 2 - Babbler. 
Azure - Stone, ah“ ßhur- ſtohn, S. MP zabbling, 
\, Laſurſtein. | meln, 
Azymes, ah“ ßihms, S. das Feſt das ſchen, 1 
ungeſauerten oder ſuͤßen Brode b Jagern 
den Juden. 8 ind, n 
des habe 
Rbe, bah 
4s — 
auglit 
* bery, b 
welche! 
bo 

rath, 
b. h, b. 


dy", ; 4 


B, der zweyte Buchſtabe, wird bi, und 
er Nun zwar ſeyr weich ausgeſprachen. Der 
zun tichtige Laut wird durch Zuſammen⸗ 

2 our ng der Lippen hervorgebracht. 
wiß, fi Das B. iſt' in vielen Wörtern ſtumm, 


ſeht doc vornehmlich vor dem t und nach dem 
ein hen m; man hort es nicht in Debt, Doubt, 
a wer uuf Subtle, Dumb, Lamb, &c. 


I. of A. bedeutet Batchelor of Arts, ein 

nes Raub Baccalaureus. | 

V. | B of D. a Batchelor of Divinity, 

nsname, | B. V. blessed Virgin, die heilige Jung⸗ 

Li-arol an, 

alten uu Bas, ba, S. das Bloken eines Schafes. 

Baume to Bin, tu ba, v. n. wie ein Schaf 
blocken. 


bib, baͤbb', der abgekuͤrzte Name Baptist 


Zirkel ul und Barbara. - 

h den Ze 10 Babble, tu bäb' bl', v. n. 1) unvoll⸗ 
Vertieu] kommen reden, ſtammeln wie ein. 
th. of e Kind. 2) albern reden, waſchen, 
gen zu ſchwatzen, unnuͤtzes Geſchwaͤtze fuͤh⸗ 
Orts nen. 3) unbeſonnen reden, Geheim⸗ 
K niſſe ausplaudern, klatſchen, aus der 
zeug za Schule ſchwatzen. 40 viel reden, 
nuth da plaudern. The babbling Echo, das 
balzirke!] ſchwatzhafte Ech 


o. | | 
uhr ds Ale. bab“ bl', S. eine alberne Rede, 
* ö in Geſchwak ein Gewaͤſche, Ge- 

' auder. 
ten Chy! Whbement, S. unbeſonnenes Plaudern, 
Metallo unnuͤtzes Geſchwätz. 


etalles. kabbler, bob bloͤrr, 8. ein unnuͤtzer, 
hellblahf alberuer Schwaͤtzer, lauderer; eine 

5 Klatſche, ein unvernuͤnftiger Schwa- 
'bt, him Ker ein Geheimniſverrather. 4 she 
WY abbler, eine Echwaͤtzerinn, Klatſche. 
. BY Bibbling , bab“ bling, S. 1) das Stam⸗ 


meln Schwatzen, Plaudern, Klat⸗ 
ſchen, das Geſchwaͤtz. 2) bey iden 
aͤgern wenn die Hunde zu_gefchaſtig 
— * ſie die Spur des Wi 
aben. 
Babe, bähb', 8. ein kleines, unmundis 
ges Kind; ein Puͤppchen; auch ein 


Saͤugling. f 

Bibery, bah': boͤrri, S. Putz, Zierathen, 
welche Kindern gefallen; Spielſachen 
ogg red Kinderkram, Puppenzie⸗ 
ath, Kinderey. 

Bbish, bah biſch, adj. kindiſch. 


* 


der! 
28 


I een. 


1 


* 
9 


Bablist, ein Mannsname. 
to Bible, ſiehe Babble. 
Bibling, see Bibblingy | 8 
Babòôon, bäbuhn“, S. ein Affe von dern 
roͤßten Art, ein Pavian. 1 
Baby, bah“ bi, S. 1) ein kleines Kind. 
2) eine Puppe; das Bild eines Kin; 
des, womit Kinder ſpielen. | 
Bibylon, babb-ilonnz; S. Babylon, 
Babel. _ | 
Baccared , bad / kaͤted / adj. mit 
beſetzt; was viele Perlen hat. 
Bacchanalian, baͤckkaͤnah' liaͤn, 8. ein 
ſchwaͤrmender Menſch, ein Schwars, 
mer, Schwelger; ein Verſchwender/ 


v, 


Perlen 


— 


Säufer, Trunkenbold. 8 
Bicchanals, back“ kanals, S. das Bas 
<usfeſts figurlich Schwelgerey, ups” | 
piges Schwärmen, das Faſtnachtsfeſt z 
Faſching; auch ein Zechgelag. 
Biccbus, bad”: fo, S. der Name des 
Gottes des Weines, { bey den Gries 
chen und Römern.) der Weingott. 
Bacchus - Bole , bad - koßbohl S. eine 
jede ſehr volle und breitblatterige - 
Blume. "2 
Bacciferous, bafſif'; eroß, adj, was Bees 
ren tragt / Beeren, tragend. | 
Baccſvorous , bafſtw - woroß, adj. Bees \ 
ren freſſend oder eſſend. Th 9 
Bachelor, batſch -,elorr , 8. 1) der⸗ 
Bachelour , jenige, welcher die une 
terſte akademiſche Wurde erhalten hat, 
ein Baccalaureus. 2) ein Ritter von 
der niedrigſten Claſſe, deſſen alteſter 
Sohn ein geborner Esquire iſt. - 3) ein 
unggeſelle, eine unverheyrathete 
Mannsperſon. 1 
Bichelors+ Buttons, S. im gemeinen Les 
ben ein Name zweyer Arten Blumen 
und ihrer Pflanzen. 1) der Waldly? 
cheis, . auch der Junggeſellenknopf, 
(Tychnidi oecia Linn.). 2) die ges 
meine blaue Kornblume, (Centau- 
rea montana Linn) auch in Name C 
der kleinen Nelkchen der Martenross 
lein, Himmelsroslein. 
Bächelorship, batſch' elorſchipp / S. die 
Sam eines Baccalaureus. ) det 


tand des unterſten Ritters. Y der 


Bac 


Bachelor's Pear, S. die goldgelbe, einer 
Birn ahnliche Frucht einer Art des 
Nachtſchattens, der auf den amerika⸗ 
niſchen Inſeln einheimiſch iſt, und die 

Pflanze welche ſie tragt, die Jungge⸗ 
ſellenbirn. >| : 

Bick, bad", S. ein großes holzernes Ge⸗ 
faͤß, eine Kufe. a Beerback, eine 


Bierkufe, b F 
Back, baͤck, S. 1) der hintere Theil des 
Körpers, der Ruͤcken. To turn one's 
Back to or on one, einem den Ruͤcken 
zukehren, und figurlich, ihn verlaſſen, 
Zernachläſſigen. To turn one's Back, 
den Ruͤcken wenden, fliehen. he had 
Scarce turned his Back, er hatte kaum 
den Ruͤcken gewandt. To rail et one 
behind his Back, jemanden hinter ſei⸗ 
. nem Ruͤcken ubels nachreden. He has 
a strong Back, (figurlich ) er iſt reich, 
wohlhabend. To clap a Writ on one's 
Back, einen —_ mit jenianden an- 
fangen. The Back of a Horse, das 
Kreuz eines Pferdes. 2) der hintere 
oder aͤuſſere Theil eines Dinges. The 
Back of the Hand, der Ruͤcken, der 
auswendige Theil der Hand, die um- 
ekehrtg Hand. The Pack of a Tool, 
er Ruͤcken eines Werkzeuges. The 
Back of a Chair, die Lehne an einem 
Stuhle. The Back of a Coach, das 
Hintertheil einer Kutſche. The Back 
- of a Chimney, die hintere Wand ei- 
nes Kamines. a Back and a Breast, 
das Ruͤcken⸗ und Bruſtblatt von einem 
23 „ein Kuͤraß. a Book gilt on 
the Back, ein auf dem Ruͤcken vergol- 
detes Buch. 3) ein hinter uns be⸗ 
findlicher Ort, hinterm Ruͤcken. 4) 
der dicke Theil eines Werkzeuges, der 
der Schneide entgegenſtehet, der Nu- 
cken. The Back of a Knife oder of a 
Sword, der Ruͤcken eines Meſſers oder 
Degens, Schwertes. 
Bick, adv. zuruͤck; zuruͤck woher man 
gekommen iſt, to give back, zuruͤck⸗ 
weichen; zuruͤckgeben, to look back, 
auf vorige oder vergangene Dinge zu- 
ruͤckſehen. To keep back, zuruͤckhal⸗ 
ten, nicht verabfolgen laſſen; Auch 
abhalten. You must give me some- 
thing back oder back again, ihr miſt 
mir wieder etwas dafur geben, 
Back, bedeutet auch wiederum, von 
neuem, zum andernmale. 
to Bäck, v. a. 1) aufs Pferd ſteigen; 
auf den Ruͤcken ſetzen. 2) ein Pferd 
abrichten, zureiten. 3) einem den 
Ruͤcken halten, ihn in einer Sache 
unterſtuͤtzen, ihn vertheidigen. 4) be⸗ 


ſtaͤtigen, rechtfertigen. 5) beyſtehen, 


unterſtuͤtzen. 


Ld * 
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Bac 
Baäckbasket, bad” baͤsket, S. ein K. au 
oder Reff, etwas auf dem Ruͤcken day — Hau 
in zu tragen, ein Tragekorb. shop, 
Bickberond, bad -berand, S. ein auf] Gewolbe , | 
friſher That ergriffener Dieb, der das] whlbes , de 
Geſtohlne auf dem Ruͤcken fort] xe Werkſtat 
chleppt. a= ik -gide, b. 
to Bickbite, tu bid beit, v. a. eine Theil eines 
Abweſenden tadeln oder verliumden,| die Ruͤckſeit 
hinter ſeinem Rücken Boͤſes von ihn der Ruͤcken. 
reden, ihn anſchwarzen. hinter dem 
Bickbirer, back beitoͤrr, 8. der Yew yd heißt. 
laͤumder; Laͤſterer. Þ Backslide , 
Bäckbiting, back beiting , S. das Verf nidgehen / 
laͤumden, Verlaͤſtern, die uͤble Na, ſchen; ing! 


rede. e agen, eine 
Bäckbitten, baͤck⸗ bitten, part. verlaͤum⸗ 1 


en. 2) al 

det ꝛc. „ yon der 
Backblow , back bloh, S. ein Schlag Yusflichte | 
auf den Rucen , auch ein Schlag mitſkckslider , be 
umgewandter Hand. ge, welcher 
Backbone, bac - bohn, S. der oder das] Ausfluͤchte 
Ruͤckgrad. The Backbone of « Hue] in der Reli! 

oder Rabbet, die Lenden eines Haſens ſkcksliding , 
oder Kaninchens. —— 
Bickcarry, bäck⸗ kaͤrri, S. das Trage] Abfall von 
auf dem Ruͤcken. | stuft, back 
Bick - clouts, bad -flauts, S. plur. Win] die Gonnenl 


deln. | - Stairs , 

Bick - Door, bac"; dohr , S. die hintere] heimliche o 
Thur, Hinterthuͤr. To keep the Bach.] nem Hauf 
door open, die Hinterthuͤr offen ſtehen | n Page of t 
laſſen ; figurlich, den Leib offen laſſen; | merpage. 
im gemeinen Leben auch eine Aus 


k Stayes, | 
—_— .  -|Geile am N 

Bicked, badt , adj. was einen Niden daß er nicht 
hat, mit einem Rucen verſehen. Bre | bingul. die 
kon- backed, der einen zerbrochenen] Namen von 
Ruͤcken hat; Lendenlahm. 

Bäcked, bedeutet auch von Pferden, by 
ritten, abgerichtet, auch unterſtuͤßt, 
vertheidiget; ſiehe to Back. 

Back - friend, baͤck⸗ frend, S8. ein heim 
licher Feind, verſtellter Freund. 

Backgammon, baͤckgam monn, S. auch 
—— > eine Art eines Triftrads; 
ein Brettſpiel, wozu zwey Wuͤrfel 
gebraucht werden. to play at Pack- 

gammon, engliſches Triktrak ſpielen 
a Backgammon Player, in einer ver 
bluͤmten Sprache ein Sodomit. 

Bick- house, baͤck⸗ haus, S. ein Hin 
tergebaͤude. 

Backing, back ing, S. das Auffſitzen zu 
Pferde, das Bereiten, Abrichten, Zu 
reiten eines Pferdes. 

Back - part, bac” part, S. der hintere 
Theil eines Dinges, der Hintertheil. 

Bick - piece, back pihs, S. das Ruͤcken⸗ 
ſtuͤck von irgend einem Dinge, von ein 
nem Harniſch ꝛe. f 

«room, back ruhm, S. der hintere 
| Rauny 


, | 
welches ein 
linten einen 


ken zu, zu 
n>warts, 
ſe warf ihn 
nieder. Fic 
one backwe 
Hauſe pruͤg 
ward, hi 
Reigns' back 


ein Ke 


* 


cken day 


ein auf 
der das 
en fort, 


4, einen 
laumden, 
von ihn 


der Ven 


Trager 
ir. Wim 


hintere 
he Back- 
en ſtehen 
1 laſſen; 
ne 


Ruͤcken 
en. Bro- 
rochenen 


den, by 
terſtüͤtzt 


in heim⸗ 
S. auch 
iftrads; 
Wuͤrfel 
t Back- 
ſptelen, 
ner ver/ 


il, nieder. Figuͤrlich 1) zurii 


Bac | 


1 2 4 * n 

Kaum, auch das hintere Zimmer in 
einem Hauſe, eine Stube Hintenaus. 

shop, bad”: ſchapp, S. das hintere 
Bewolbe, der hintere Theil eines Ges 
wolbes , der hintere Laden; die hinte- 
re Werkſtaͤtte, FEE, 
ck-side, bac sſeid, S. 1) der hintere 
Theil eines Dinges, das Hintertheil, 
die Ruͤckſeite. 2) der Hintere; auch 
der Ruͤcken. 3) der Hof oder Raum 
1 on Hauſe , welcher auch Back- 

heißt. 

Backslide, tu baͤckſleid, v. n. 1) zu⸗ 
nuͤckgehen, zuruͤckweichen, sglit⸗ 
ſchen; ingleichen Scheu vor etwas 
tagen, einem Dinge auszuweichen ſu⸗ 
en. 2) abtruͤnnig werden, abfallen, 
von der Religion). 3) abweichen, 
lusfluͤchte ſuchen. 

lider , baͤckflei? dorr , 8. 1) derjeni⸗ 
ge, welcher zuruͤckgehet oder weicht, 
Ausfluͤchte ſucht. 2) ein Abtrunniger 
in der Religion. * 
ksliding, baͤckſlei' ding, 8. 1) das 
— die Ausflucht. 2) der 
bfall von der Religion. 

stuft, bak"; ſtaff, 
die Sonnenhoͤhe auf der 


S. ein Inſtrument, 
See zu finden, 


- Stairs, baͤck⸗ ſtaͤhrs, S. 1) eine 


heimliche oder verborgene Treppe in 
einem Hauſe. 2) die hintere Treppe. 
1 Page of the Back - Stairs, ein Kam⸗ 


merpage. 
Aus . Stayes, back ſtaͤhs, S. plur. ſtarke 


Seile am Maſtbaum, zu verhindern, 
daß er nicht vorwaͤrts fallen kann; im 
bingul. die Stag. Sie bekommen den 
Namen von den __ woran ſie ſich 
befinden; daher der Fo>e - Stag, Bez 
ſan- Stag. Diejenigen Taue, welche 
den Maſtbaum auf den Seiten halten, 
werden Waͤnde genannt. i 

-Stroke, baͤck⸗ ſtrohk, 8. ein Streich 


d. 
wanked, bad: ſwanked, adj. 
{<machtig, von geſchlankem Ruͤcken. 

-Sword, baͤck⸗ ſohrd, S. ein Schwert, 
velches eine ſcharfe Schneide und 
livten einen Ruͤcken hat; ein Hieber. 
Backwards, bad - ward - 8s, 
dv, 1) ruͤckswaͤrts, mit vorwaͤrts ge⸗ 
ichtetem Rücken. 2) nach dem Nuͤ⸗ 
ten zu, zuruͤck. 3) auf den Ruͤcken, 
ritwarts, She cast him backwards, 
ſie warf ihn auf den Ruͤcken, ruͤckwaͤrts 
. To beat 
one backward home, jemandeu nach 
Hauſe pruͤgeln. To go backward and 
forward, hin und hergehen. In some 
Reigus backward , einige Regierungen 


oder Schlag auf den Ruͤcken; auch 
in Schlag mit der umgewandten 


* 
zuruck. 2) von einem beſſern zu eie 
nem 3 Zuſtande, kückwärts, 
zuruͤck. i 

ward, verkehrt ruͤckwaͤrts leſen. 
Bickward, adj. 1) abgeneigt, ungern, 


unwillig. 2) unentſchloſſen, zaudernd. 7 


3) ſaumſelig, faul, trage, verdroſſen. 
4) ſtumpf von Verſtande, ſchlafri 
nicht leicht begreifend. 5) was na 
einem andern Dinge kommt, laugſamy 


pat. 
Bickward, S. der vergangene Zuſtand, ' 
eindlich Saas Jud hinter uns 
ndliche Dinge (in der poetiſchen 
Schreibart). ne 


Back wardly, back? waͤrdli, adv. 1) abs 


geneigt, wider Willen, widerſpenſtig. 
2) verkehrt, uͤbel, ſchlecht. — 
think 80 backuardiy of me? denkt er 

ſo ſchlecht, ſo verkehrt von mir? 

Bickwardnefs , back waͤrdneß, S. 5 
Abgeneigtheit, Verdroſſenheit zu eta 
was, Widerſpenſtigkeit, Widerwille. 
2) Langſamkeit, Trägheit, Verzug, 

auntſeligkeit, Nach aſſigkeit , era 

weilung; auch 3) Schwermuͤthigkeit. 

Backwards, ſiehe Backward das Adv. - 

Backyard, baͤck⸗ 
dem Haute. 

Bacon . bah': k'n, S. fettes geraͤuchertes 
Schweinfleizch , Speck. a Flitch of Ba- 
con. eine Speckſeite, eine Seite Speck. 
a yr wa of Bacon (a Ham.) ein 
Schinken. Figuͤrlich, to save one's 
Bacon, ſich vor Schaden huͤten, ſich 


vorſehen, ſeine Haut in Acht nehmen, 


oder ſeine Haut huͤten, ſich aus einer 
ſchlimmen Sache wickeln. He has sa- 
ved his Bacon, er iſt der Gefahr ent⸗ 
gangen. To gain the Bacon, als ein 
Spruchwort, die Seite Speck gewins / 
nen, Lein junges Ehepaar, das ein 
Jahr und Tag ohne Wortwechſel oder 
Zank, mithin ganz vergnuͤgt mit ein⸗ 
ander gelebt hat, bekommt zur Bes 
lohnung von einigen Herrſchaften in 
England eine Seite Speck). 
Bacon - hog, baͤh⸗ Puhack, S. ein Maſts. 
ſchwein, Speckſchwein. : 
Bacul6metry , bakiulam“ metri z S. die 
Kunſt eine Entfernung mit Staͤben zu 


meſſen. | F 
Bid, Bide, bidd', bahd', das praeterit, 
von to, Bid, he bad or bade him do it, 
er hieß, er befahl es ihm zu thun. 
Bad, badd', adj. (im Compar. worse, im 
Super! worst.) 1) boſe, uͤbel, ſchlecht, 
nicht gut (ſowohl phyſiſch als mora⸗ 
liſh.) Bad Fortune, Ungluͤck, Bad 
Times, ſchlechte Zeiten. 2) fehlerhaft 
ſchlecht, verderbt oder verdorben. 3 
ſchaͤdlich, ungeſund, nachtheilig. 1k 15 
W bad 


* 


verkehrt. to read back- 's 


jard, S. ein Hof binter 


a. 


md 


bad for the Stomach, es ſchadet dem 
Magen, es iſt ungeſund. 4) krank. 
to be bad, krank ſeyn. He is bad of 


a Fever, er iſt an einem Fieber krank. 


2 Th ungluͤcklich, böſe. 6) ro keep 
bad Hours, des Abends ſpaͤt nach 
Pauſe kommen. ; 

- Bargain, bedeutet verbluͤmt, ein 
nichtswuͤrdiger Soldat; als he is one 
of his Majesty's bad, Bargams. 

Bidge, badſch', S. 1) ein Zeichen, Unter- 
ſcheidungszelchen „woran man jeman⸗ 
8 den erkennet. 2) ein Merkmahl. 3) ein 
Zeichen dex Wuͤrde, das man tragt. 
to Badge, tu badſch , v. a. mit einem 
Zeichen oder Merkmahl verſehen, zeich⸗ 
nen, bezeichnen. man ſagt auch y he 
has got his Badge, er iſt in die Hand 
- gebrandmarkt worden. | 
Badger, baͤd“ ſchoͤrr, S. ein Dachs. 
Badger -legged, adj. dachsbeinig, das 
iſt Schenkel von ungleicher Lange 
habend wie ſie der Dachs haben ſoll. 
*  Bfdgey, bedeutet auch ein Getreideauf⸗ 


kaͤufer, ein Kornwucherer; auch Vi⸗ 


- ctualienhandler , ein Hökex. 
Biadgers, iſt auch ein Name fur eine 
Bande Spitzbuben die nahe an einem 
Fluß rauben, und die beraubten oder 
ermordeten Perſonen in den Fluß 
werfen. 1 
to Badger, tu baͤd⸗ dſchörr, v. a. irre, 
verwirrt machen, qualen , martern. 
'Badinage, baͤh' dinadſch, 8. Poſſen, 
Lapperey. | ; 
"Badly, bad” li, adv. 1) ſchlimm, uͤbel, 
bbs, nicht gut, ſchlecht 7 boshaft, org. 
25 2) ſepals kaum; z dieſes beſſer im 
Engliſchen hardly. _ 
Badneſs, bad” neß, S. Mangel an guten 
Eigenſchaften; uͤble, ſchlechte Ber 
ſchaffenheit, Bosheit. 
to Biffle, tu baͤf⸗ l', v. a. 1) vereiteln, 
unwirkſam machen. 2) beſchaͤmen, con- 
fus, zu Schanden machen. 3) hinter⸗ 
gehen, taͤuſchen, jemandes Hoffnun⸗ 
gen unerfuͤllet laſſen. 4) zu Grunde 
richten. 


Battle, 8. 1) Vereitelung der Hoffnung | 


oder der Abſicht, muthwilliger Auf- 
ſchub. To retreat with a Baftle, ſich 
mit Schande zuruͤckziehen, mit einer 


langen Naſe abziehen. To come off 


with a Baffle, ſich in ſeiner Hoffnung 
betrogen ſehen. 2) Betrug, Hinter- 
gehung, Taͤuſchung. | 


Biffied, part. betrogen, hintergangen, 


vereitelt, zu nichte, zu ſchanden ge— 
macht. 


Biffler, S. derjenige, welcher einen an⸗ 


Vern beſchaͤmt, zu Schanden macht; 


i ©; 
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auch der einen andern aufhaͤlt, ids pfeifer / dl 


: . S 4 N ſpielt. 
gehet; ein Betruͤger. Y 
befling, S. die Handlung des Zeitworh ! ndr 


Seitw dding > 

to Baffle; das Vereiteln, Veſchaͤmen 2, 5: 
Hintergehen, das Tauſchen. tte gef 
Bag, oy * S. 1) ein Beutel, Sad; zbétte, be 
eine Taſche. a Bag of Money, tif kuthe, ein 
Beutel nt Geld. To put one in cheustte, in 
s Bag, (ſiguͤrlich) jemanden in de nach eine! 
Sack ſtecken, mehr vermdgen als e nes Glied 
ihm überlegen ſeyn. To give one td Stäbchen 


Bag to hold, einen hintergehen, betyi 
gen, anfuhren, With Bag and Baggas 
mit Sack und Pack. mit dem game 
Plunder. a Cloke - Bag, ein Full 11 
Mantelſack. a Hawking Bag, ein Reit 
ſack. 2) im Handel, bedeutet es ena 
Sack von einer gewiſſen Große, 


Reif; es | 
os, 


es dann die Stelle eines Maaſes od. S. ein 
Gewichts vertritt; als: a Bag Ful, S. 1) 
Pepper, ein Sack Pfeffer. a Beg  (gqung ein 
Hops, ein Sack Hopfen. 3) derjenigh. ggit, gegen 
Theil an den Thieren, worin ſich ge Bi ed 
wiſſe Safte befinden, der Beutel. 4% Fail; tu. 
ein Kuheuter, 5) ein Haarbeutel. fellen, B 
to Big, tu baͤgk, v. a. 1) in einen Sac io bail on: 
oder Beutel thun, oder ſtecken. Yul gen. 2) zu 
— Sack oder Beutel beladen; bible, K 
0 en. e ; y X ; 1 | 
to Big, v. n. wie ein voller Sack uf 1 
ſchwellen, auflaufen. | welchen m 
Bägged, bedeutet in den niedrigen Epridſyiled ,-bah! 
arten zuweilen ſo viel als ſchwangaf gebürget. 
aufgeſchwollen. 9 \ 5m bal 
Bagatelle, bagatel , S. eine Kleinigkelſ zur Jurisd 
eine unbedeutende nichtswuͤrdige Be lire * 


che, Kinderey, Lumperey. liage od 
Baget, ba's get, S. eine Art ſchöͤner Lil dallage. : 
pen, die Bagette. / | London fu 

Bigyage, bag gidſch, beſſer etwas hüf und aus 
ter, beynahe wie k. als baͤck ka manns gut 
S. 1) das Reiſegerathe die S Hf, bah' 
k \ * 0 


einer Armee, ein Gepaͤck mer. 2 
oder Guͤter, welche fortaeftibret wet — "St 
den. to pack up Bag and Baggage, Ou in dem 
und Pack aufpacken. 2) eine veradF-ygzhF get 
liche Perſon weiblichen Geſchlechte ein Vogt 
auch eine der Armee folgende Sol Schuldige 
tenhure, eine Jedermannshure, a . 
uͤppiges / unzuͤchtiges Weib. ein Schaff 


Bagg'd, ſiehe to Bag das neutr. ling, baͤh 


Bigginly, bac ingli, adv, trotzig hee — 
muͤthig auf eine ſtolze Art (ein ſelt Annahme 
ort). Burgſchaf 


Bignio, bann“ nio oder binn' joy: Wliwick , h 


ein Badehaus, eine Badeſtube} o bezirk eine 
Bad. .... ein 
a Biignio - Keeper, ein Bademeiſter/ MF der niedri 
der ein Badchaus halt. Scherge; 
Bag - pipe, bagt peip, S. eine in, bähn' 
pfeife, der Dudelſack. "Mg 


a Big - piper, a bagt  priporry ar” i 


' p 
Bag 
4 » 


pfeifer, einer der auf der Sackpfeife 


t 4 hinter ſpielt. 


: -pudding, bagk* pudding, 8. ein 
Zeitwo $udding oder engliſcher Kloß, welcher 
eſchamen in einem Beutel oder in einer Ser- 


viette gekocht wird. 
gdétte, bagett', S. eine Gerte, Spieſ- 
e) Wruthe + ein duͤnner Sta z.. 
one in tahngustte, in der Baukunſt iſt ein kleines 
i Mm def nach einem halben Zirkel ausgeboge⸗ 
en als 0 ges Glied der Saͤulenordnung, das 
dus u Stäbchen, bey einigen der Kranz, der 
1 "MY; es bedeutet auch ein Raqueten⸗ 


l, Sack; 


ſtock. | 
Migne, tu binn' ge; v. a. befeuchten, 


em ganze 

| Felleiſen naß machen, baden, eintauchen, ins 

„ ein Ralf Waſſer tauchen. ; 

et es ena, bähl', S. jdie Graͤnze in einem 

Irohe} i Wolde. =. | 

aaßes od il, S. ein Ballen Waare , ſiehe Bale. 

a Bag Gui, S. 1) in den Gerichten, idie Los⸗ 
a Bay dg laſung eines Gefangenen gegen Sicher⸗ 

) derjenig bt gegen Bürgſchaft. 2) Burgſchaft, 

in ſich 9 Sicherheit. der Buͤrge ſelbſt. 

zeutel. p Fal, tu bahl” , v. a. x) Burgſchaft 

eutel, - fellen } Burge werden, i verbar en, 


einen Ga io bail one, ch fuͤr jemanden verbuͤr⸗ 
en. 2)8F gen. 2) qum Burgen annehmen. 

aden; | Hadle, bah'; lähl', adj. faͤhig auf 
Sa # u Bͤrgſchaft in Freyheit geſegt zu wor⸗ 


en Spree 
chwanger 


Cleinigfen 
irdige Ee 


hoͤner Tu 
etwas hi 


welchen man Burge werden kann. 
oh win part. ausgebuͤrget, los; 
ebuͤrget. | : 
ſage > Füh- liädſch, 8. ein Amt z was 
jo urisdiction eines Amtmannes ge: 
ret,- | 
Mage oder Bailage, dag iſt Water- 
Bailiage. eine alte Abgabe an die Stadt 
kondon fuͤr alls eingebracht werdende 
und aus dem Hafen gehende Kauf- 
ad” fid{t mannsguter. Pa. 
e 80 iff, bah'- liff, S. 1) ein Rentenein⸗ 
4, Gerat nehmer. 2) ein Amtmann. G ein Land⸗ 
ubret pal pogt, Statthalter, der Gouverneur 
gage, Gat it dem Schloſſe Dover wird auch 
ne vera9Þ Bai genannt. 4) ein Schuldheiß, 
eſchlahe ein Vogt; au | 
de Sold Squldige in Verhaft nimmt. 5) ein 
hure, a Yerwalter auf einem Landgute, auch 
N ein Schaffner. | 
. ling, baͤhl' ing, S. die Handlung des 
otzig ee — . ro Bail, die Leiſtung und 
ein ſeltent unahme der Buͤrgſchaft; auch die 
G Burgſchaft ſelbſt. \ ; 
gn e Miliwick , bäh“ liwick, S. der Gerichts⸗ 
ſtube / u bezirk eines Amtmannes eine Vogtey. 
„ * , Mily, bah'-li, S. ein Gerichtsbedienter 
iſter en der niedrigſten Art, der Buͤttel, der 
: Scherge; ſiehe Bumbailift. 
ine Vin, e S. das Bad. ſiehe Bath. 
1 tijocco , 
einem 
pfe 
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den) was Buͤrgſchaft ſtellen kann; für 


ein Bedienter welcher 


ajack Ko, 8. eine Roͤmiſche 


yz 


} 


Münze, am Werth 'ohngefihe '# ? 
Pfennige Relchsgeld. oy P 85 | 
\Buram, bäh“ raͤmm, 8. ein Feſt der 
x) mit Heftig 


Mahometaner. 
to Bait, tu baͤht', v, a. 
keit angreifen, anfallen. The Hawk 
baits at a Black - Bird, der Hance ſtößt | 
auf die Amſel. 2) 88 machen, 
hetzen, auch beitzen (von Stoßvoͤgeſn). 
) plagen, quaͤlen, beunruhigen. 4) 
ockſpeiſe auf etwas ſtecken, Thiere 
er anzulocken, mit Koͤder verſchen, 
ködern, ankornen, 5) auf der Meiſe. 
1 2 geben, fuͤttern, und ſelbſt zum 
en und Trinken einkehren. 
to Bair, v. n. I) mit den Fluͤgeln ſchla⸗ 
gen, um zu fliegen, flattern, Way : 
zum Fliegen haben oder zeigen. 2 
ae an einem Orte einkehren, 


anhalten. n 
Bait, 8. 1) Lockſpeiſe, Köder. 2) Fi⸗ 


guͤrlich, Reitzung, Verſuchung. 3) 
tne ahlzeit oder Erftiſchung auf der 


- 


eiſe. 
Baited, part. angglockt, ang&ornt / ein⸗ 
gekehrt ze, — 
Baiting, baͤht“ ing, S. das Anhalten 
oder Einkehren auf der Reiſe. a 
Baiting- Place, ein Ort, wo man ein? 
kehret, ein Wirthshaus, eine, Her⸗ 
berge. auch ein Ort wo man To's: 
dur >ſpaſey fangt , auch ein He 
platz die Hatz. 2 1 
Balting „8. die Legung des Koͤders; auch 
figuͤrlich, die Reitzung, Veranſtaltung 
einer Lockſpeiſe. auch die Erfriſchun 
auf der Reiſe. | [5 8 
Daiting, S. das Anfallen, der Angriff, 
ingl. das Hetzen und von Stoßboͤgeln 


die Beige. 
a Bull - Baiting, ein Ochſenhetzen, die 
Ochſenhatz , ein Stiergefechte 
Blize, Bayze, Baze, baͤhß ', S. eine Art 
grobes wollenes Zeug, Boy. , _ 
to Bake, tu baͤhk', v. a. 1) in einem 
Ofen backen. to bake Bread, Brod 
backen. 2) im Feuer hart machen, haͤr⸗ 


ten. 3) durch Waͤrme oder Hitze hart 
madden. | 2 
to Bake, v. n. 1) das Backen verrichten, 


Hitze 
erhaͤrtet, gedvrret werden, backen. 
Bake- House, baht”, haus, S. ein Bad: -} 


haus. | ES | 
Baked, babPd', „ part, gebacken, ges 
Baken, baͤh⸗ Pu, 1 doͤrret . 
Baker, bay": koͤrr, S. ein Backer, ., "x 
a Baker's Dozen, ſind 14 Semmeln, die 
der Baͤcker fur - ein Dutzend geben 


backen. 2) gebacken oder durch 


muß. 5 , 
Baker - 8 , derjent e, ore aus⸗ 
waͤrts gekruͤmmte Schenkel hat. 
ä Baking 


* 


© 


F. 


ko; bäbk⸗i 


Bk 


ag 8. das Backen. 
Once or one Baking ,- ein Ofen voll, 
ein Gehack, a Baking - Pan, eine Back⸗ 
x anne: — 

Baking, bedeutet auch das Bäckerhand⸗ 


werk. 
Balad, ſiehe Ballad. 


Balance, bäl' laus, S. 1) ueberhaupt 


Leine der ſechs einfachen Krafte in der 


* 


Mechanik, den Unterſchied der Schwere 
damit zu beſtimmen, die Wage. be⸗ 
ſonders eine Wageſchale; auch das 
unter dem Namen der Wage bekannte 
himmliſche Zeichen. 2) Figurlich}, die 
Erwagung, Vergleichung grveyer Dins 
e mit einander, You will find upon 

the Balance that, — — nach reifer Er- 
wegung werden fie finden, daß 2c. 


2 der Ueberſchuß der Schwere des 


4 
, 
/ : 
a 7 : 


1 


Baälence- Wheel. 8 


Balance- Maker, S. ein Wag 
rferft 


orpers, das Uebergewicht ; der Ueber⸗ 
chuß. 4) die Summe, welche zwey 
Rechnungen gleich macht, das Saldo. 
t pay the By 
-» Neberreſt bezahlen. 5) der Zuſtand, 
da zwey Dinge einerley Gewicht ha⸗ 
ben / das edt. The Balapce 
, of Power, das Gleichgewicht der Macht. 
H Ungewißheit, Unſchluͤſſigkeit. 7) die 
Anruhe in einer Uhr, der ſich in einer 
Uhr bewegende Theil. 
The Bälence Fish, der Schlegelſiſch. 
do Balance, tu bil; laͤns, v. a. 1) die 
Schwere eines Körpers erforſchen, 
wagen. 2) Figuͤrlich, erwaͤgen, das 
Verhaltniß zweyer Dinge gegen eir: 
ander erforſchen, 3) das Gewicht zweyer 
Dinge in das gehorige Verhaltniß 
tzen und darin erhalten. to balance 
is Body, ſeinen Koͤrper im Gleich⸗ 


gewicht erhalten. 4) eben ſo ſchwer 


wiegen, das Gleich- oder Gegenge⸗ 

wicht halten. The Expence balances 
the Receipt, die Ausgabe betraͤgt eben 
o viel als die Einnahme, haͤlt ihr das 
Gleichgewicht. 5) eine Rechnung gleich 
machen, ſchließen, ſie ſaldiren. 6) 
den Saldo oder den Ueberſchuß einer 

Rechnung auf einer Scite bezahlen, 
das Fehlende berichtigen. 

to Balance v. n. (ſiguͤrlich) ungewiß, 
unſchluͤſſig ſeyn, im Zweifel ſtehen; 


Anſtand nehmen. 
acher, 
der Wagen zum wiegen ve get. 
Balancer, bal“ laͤnſorr, S. derjenige wel⸗ 
cher etwas waͤget; ein 
5 dasjenige Rad an 
einer Uhr, welches ſich an der Unruhe 
befindet. 
Balanemg, bil - lanſing, S. die Hand- 
lung des Zeitwortes to balance, das 
Wagen, Abwagen, Erwaͤgen 2c, 


[0 aA 
* * | 


ance, das Saldo, den 


agenmeiſter. 


— 
* 
Bal 


Bilaſs- Ruby, bal” lag rubi, S. ant unjerſic 
bin Balaß, eine Art blaſſer Rubin, | ein altig 
to Balbucinate, tu balbos's ſinaht, 55 Baldmone? 


I 


ro —_ tu baͤlbos ⸗ ſiaht, ML Enq 
ein en, ſtammeln, to nels , 
Balcher fy rg 8. 2 2 ſchaffen! 
Lachs. ><. Kahlher 
Balchôny, baͤlko' ni, S. ein Austritt 8 eine 
einem Fenſter in der Hdhe , ein B. lake. « 
eon, ein Erker. art; Un 
Bald, bahld' , adj 1) kahl, der noͤthige Bald - pate 
oder gewöhnlichen Haare beraubt kopfig. 
ohne naturliche Bedeckung, naa Baldrib, | 
The bald Top of an Oak, der kahle ribbe. 
nackte Gipfel einer Eiche. 2) des nag Baldrick , 
thigen oder gewohnlichen Schmut Degeng 
beraubt, kahl; a bald Translation} Thierkr 
eine ungeſchmuͤckte, platte oder kahl Baldwin, 
Ueberſetzung. N abgetral Bile , bah! 
gen, kahl. ")f lecht , keinen Wi epackte 
habend, elend. | | a>, | 
to Bald, tu bahld*, v. v. kahl machen packen, 
abtragen, abſchaben (von Kleidern), | - Ballhe 
Baldachin, bal"; dafinn , S eine zierliche Bale, S. 
ausgeſpannte Decke Aber einen Altar Bale, S. d 
Thron 2c. ein Baldachin, Pragb| Bile of a! 
immel, Thronhimmel. „. der He 
Baldarse, bahld' aͤrs, S. ein Geſchöyſ Bale - Doe 
mit einem nackten Hintern. Figur Loch, 
und veraͤchtlich; ein armer Menſch de w Bale , { 
ſeine Bloſe nicht bedecken kann; Vun verwan 
ein Nackarſch. <4 | in eine 
Baldeagle, bahld'“ ihgkl', S. eine Ar to Bale, i. 
Adler, mit einem nicht ſo wohl kahlaf mit Gel 
als vielmehr glatten, mit kuna to bale 
weißen Federn bedecktem Kopfe; au das W. 
Weißkopf, Gelbſchnabel. (Albieily Schiffe 
Klein ö f "4 Baleful , 


1414.20 bahl? derdaſch, S. ohne Yew} lich, t 


fcand und Auswahl unter einander gef niederg 
miſchte Dinge, ein Miſchmaſch; uf wuͤſten! 
gleichen ein verworrenes Geſchwah — 
eine verworrene Rede. Galimathias.] Feinde. 
a Balcerdash, ein verdorbener, verfaͤlſch liche, 6 
ter Wein. Bllefully 
to Balderdash, tu bahl' derdaͤſch, . lich, | 


ein Getranfe durch Veymiſchung eine fertigen 
ſchlechteren oder geringeren verfa] Balk ba 


ſchen. to halderdash Wine, Wein ve} - Bauho 
faͤlſchen. balderdashed Wine, verfalſq44} Gebau 
Wein. wiſche 
ter | l 
Balderdashing, S. das Vermiſchen, Ves _ 
falſchen. | liegen 
Baldkite, bahld' keit, S. eine Art Falke Balk, ba 
mit langen Schenfeln und kurzen tur ſehen, 
ken Fuͤßen, der aber nicht zur Jan faſſune 
gebraucht wird (Falco Buten Klein hat ſie 
ein Bußhard, Maͤuſefalk; auch i Bock 
Engl. Buzzard, man ii 
Baldly , bahld' li, adv. nackt, kahl 1} oder f 
0 en ſchlage 


ckender Weiſe; und, ſiguͤrlich, f 
; unzierli 


i 


s. gg unzierli} ungeſchmückt; grob; auch 


ein junge ſchaffenheit, Mangel der Haare, die 
„ Kahlheit. 2) der Verluſt der Haare. 
Austritt: 8 eine der Haare beraubte Stelle, die 
e, ein Bal Glatze. 4) ſchtechte, nachlafige Schreib⸗ 
0 art; Unzierlichkeit. 
der nothige Bald - pated , bahld⸗ pahted , adj. kahl⸗ 
e beraubt kopfig. 8 ; 
10 — bahld' ribb , S. eine Schweins⸗ 
UHbbe. x X 
2) 25 Baldrick , bahl'; drick, S. 1) ein Wehr⸗ 
Schmut Degengehaͤnge, ein Guͤrtel. 2) der 
Translation} Thierkreis. ö 
e oder kablg Baldwin , bald win, ein Mannsname. 
t, abgetraf Bile, bahl”, S. ein Haufen zuſammen⸗ 


nen W. epackter Waaren, ein Ballen, ein 
x af, to male up into a Bale, ein 

ol nachen] packen, einballiren. a little Bale, ein 
leidern), | Bällchen, kleiner Ballen. 


ne zierliche Bale, S. die Stadt Baſel.” ſiehe Basil. 
inen Altun] Bale, S. das Elend, Ungemach, Druͤbſal. 
„ Pracht Bile of a Bucket or of a Pail, der Angriff 
oder Henkel an einem Eimer. 
1 Geſchöy Bale - Dock, bahl'; dack, S. ein garſtiges 
Figürigl Loch, das zum Gefaͤngniß dienet. 
man gel wo Bale, tu baͤhl', v. a. in einen Ballen 
inn; 
| in einen Pack zuſammen machen. 
eine Ir} to Bale, in der Schifffahrt, das Waſſer 
ohl fahla} mit Gefaͤßen aus dem Schiffe ſchopfen z 
an} to bale out the Water, to bale a Boat. 
opfe; a] das Waſſer mit einem Eimer aus dem 
(Albieillf Schiffe ſchoͤpfen. | 
1] Baleful , bahl'; full, adj. 1) elend, klaͤg⸗ 
ohne vey lich / traurig, betruͤbt 7 bekuͤmmert, 
nander gef niedergeſchlagen. 2) unglücklich, ver⸗ 
naſch; uf wuͤſtend, zerſtoͤhrend, verderblich. our 
Beſchway beleful Enemies, unſere verwuͤſtenden 


mathias. Feinde. The baleful Toad , die ſchaͤd⸗ 


verfälſch liche, giftige Kröte. 

Bllefully , baͤhl“ fulli, adv. elend, Flag? 
ſch, v. lich, betruͤbt, traurig; auch leicht⸗ 
ung eines} fertiger, gottloſer Weiſe. : 
1 verfal] Balk, bahk', S. 1) ein viereckiges Stu> 
Vein pf Bauholz, ein großer Balken in einem 
verfaͤſch Gebaͤude. 2) die Erhohung der Erde 

wiſchen zwey Furchen. 3) ein Streifen 
en, V Landes, welcher zwiſchen den Furchen 
oder am Ende des Ackers ungepfluͤgt 


* liegen bleibt, der Rain. a 

rt Fa alk, bahk', g. 1) ein Fehler, ein Ver⸗ 
rzen rf ſehen, beſonders fehlerhafte Aus⸗ 
ur daf laſſung. He bas had a $ad Balk, er 
"— hat ſich ſchaͤndlich verſehen, hat einen 


auch i 


Bock gemacht. 2) der Zuſtand, de 
man in ſeiner Hoffnung betrogen wird, 


ahl, no oder ſich betroͤgen ſiehet, das Fehl- 
155 ſchlagen einer Sache. 3) Schimpf, 


* 


verwandeln, einpacken, einballiren, 


Val - 151 5 Bal — 8 


Schande. 4) Unrecht, Beleidigung 
chade, Nachtheil. 275 Þ 
aufeinanderhaͤufen. 2) uͤbergehen, auss 
laſſen , vorbeygehen, unberührt laſſen, 
unterlaſſen, verſchweigen, hehlen, 
einer Sache ausweichen. 3) ausſchla⸗ 
en. 4) jemanden in ſeiner Erwartung 
etruͤgen, ſeine Hoffnung unerfuͤllek 
laſſen, ſie vereiteln, ihn hintergehen. 
5) jemanden aͤffen, ihn zum Beſten 
haben. 6) einen beſchaͤmen, zu Schan⸗ 
den machen. 7) jemanden Schaden, 
Nachtheil zufuͤgen. to ball a 8 
einem Kramladen ſeine Kunden 
ſpanſtig machen. | 
to Balk, v. n. Furchen ziehen, auch an 
Fiege Orten Balken ſtreifen. ar”? 
Balked, bahk'd', part, eine Naſe gedres 
het, hintergangen, ausgelaſſen , ubers 
gangen zc. ſiehe ferner die Bedentun⸗ 
gen to Balk. 3 
Bakers, bah' forrs , S. beym Heringss 
fang, Leute welche ans Ufer auf An⸗ 
hohen geſtellt werden, um den Fiſchers 
bothen ein Zeichen zu geben was die 
Heringe fur einen Zug nehmen z man 
nennt ſie auch Conders. 5 
Ball, bahl'; S. ein Ball, eine 1 
alles was rund iſt, jeder runde Koͤr⸗ 
per. to play at Ball, Ball fore ro 
take the Ball at the Rebound, den Ball 
im Aufſpringen fangen. Figuͤrlich, die 
Gelegenheit wahrnehmen. The Ball 
ot the Earth, die Erdkugel. The Ball 
of a Kingdom, eine Kugel, fo fern fie 
ein — — der höchſten Gewalt ity 
der Reichsapfel. a Sweet- Ball, Musk- 
Ball, ein Bieſamfnopf, 2 Fire» Ball, 
eine Feuerkugel, eine Granate. a Ball 
for a Cannon, eine Kanonenkngel; a 
Ball to play ar Billiards, eine Billiards 
kugel. a Wask - Ball, Sope- Ball, eine 
Seifenkugel. The Ball of the Eye, 
der Augapfel. w 
Ball, bedeutet auch der Ballen der 
„Buch drucker. 2 
Ball, S. eine feyerliche Anſtalt, ſich mit 
Tanzen zu vergnügen, ein Ball. 
to Ball, ſchreyen, ſiehe ra Ba w. 
Bällad, bal“ laͤdd, S. ein Gaſſenltedy ein 
Lied, eine Ballade. 22 
to Ballad, tu bal; laͤdd, v. n. Balladen, 
d. i. Gaſſenlieder verfertigen oder 
ſingen. 8 
a Ballad - Singer, einer der gemeine Lie 
der auf den Gaſſen ſinget , ein Balla⸗ 
denſaͤnger. ; 


da Ballance, ſiehe Balance. | 


Ballas - Ruby. fiche Balas - Ruby. | 
Bällast, bal”; laſt, S. 1) dasjenige, was 
auf den Vodem des Schiffes gelapen 
wird, 


wird, es in dem Mittelpuncte der 

chwere zu erhalten, Ballaſt. 2) dads 

fenige, wodurch etwas im Gleichge- 
wichte ſtehend erhalten wird. 


to Ballaet, tu bal” laſt , v. a. 1) ein Schiff 


mit Ballaſt verſehen, ro ballast a Ship. 
2) mit einem Gleichgewichte oder Ge- 
gengewichte verſehen; auch unterdruͤ⸗ 
ſckeu, -ernſthranken, 
. Ballaſt; das Beladen mit 


Ballaſt. 

Ball - Basket, bahl' basket, S. ein Korb 

it den Ballen im Ballſpiele. 

Bäflette, bal” lett, S. ein figurlicher 

Tanz in welchem eine Geſchichte vor⸗ 

, en wird. ein Ballet. 
galllage. 3 Bailiage. 

Pallista oder Ballisre . ballis' ta, S. ein 
Kriegeswerkzeug der Alten, Mauern 
damit einzuwerſen, ein Mauerbrecher, 
auch ein Werkzeug mit welchen ſie 

Steine, Pfeile ꝛc. in die Feſtungen 
warfen. 83 8 
Hallister, ein Gitter / ſiehe Balustre oder 

Baluster | 
Ballock,, bal; lack, S. die Hode. 
Ballecks, die Hoden, der Hodenſack. 
Ballon, bäl- lann, 82 1) eine große 

Balloon, baͤl⸗ luhn, 
© ein großes rundes Gefaͤß, mit einem 

kurzen Halſe in der Chymie, der Bal 
Alon; die Vorlage eines Breunkolbens 

2) in der Baukuuſt eine Kugel auf 
einem Pfeiler oder einer Saule. 3) in 
der Feuerwerkskunſt, eine Kugel, wel⸗ 
| rhe; wenn ſie angezuͤndet wird, in 
die Luft ſteiget, und in eine Menge 


Sterufeuer zerplatzet. 4) ein großer 


Ball, welchen man mit der Hand 


\{lagt , ein Ballon, 3) an Air Ballon. 


Dein Luftballon. 
Ballot, baͤl⸗lott, S. 1) eine kleine Ku⸗ 
gel, damit zu loſen, oder ſeine Stim⸗ 
me zu geben. 2) das Stimmen ver⸗ 
mittelſt ſolcher Kugeln, das Ballotiren. 
t- Ballot, tu bal -lott, v. n. ballotiren, 
ſeine Stimme durch kleine Kugeln oder 
Baͤlle geben, waͤhlen. | 
Ballotàtion, ballotah's ſch'n, 85. das Bal⸗ 
Bälloting, bal? loting, lotiren, die 
Ballotage. Fats 
allusrrade , ſiehe Balustrade. 
Balm, baͤm, S. 1) Balſam (eine Art 
wohlriechender, heilender Saft eines 


guͤrlich, alles was Schmerzen lindert 
oder ſtillet. 3) ein Name verſchiedener 
SGewaͤchſe, wegen ihres dem Balſa 
aͤhnlichen Saftes, auch wegen ihr 
angenehmen Geruches. 


- 


Man nennt 


— er au die Meliſſe Balm oder 


alm - min 


Kugel, beſonders 


nalm of Gflead, iſt der wahre Balſam 
der aus dem Balſambaum (Achyris 
Gileadensis.) ſchwitzet. . 

to Balm, tu bam v. 3. 1) balſamiren, 


mit Balſam beſtreichen. 2) lindern, 


Schmerzen ſtillen, beſanftigen. 
Balm- Apple, bam" aͤp'pl'. S. auch 
Balſam- Apple, der Balſamapfel, Wun— 
derapfel; auch das Gewachs das dieſe 
Frucht traͤgt. 
Balmasire, bal“ maͤſit, 8. Brunnenkreſſe. 
Balm - gentie oder Balm - mint, S. die 
Balm - Tree, bam tri, 8. jeder Baum, 
welcher Balſam giebt; der Balſam⸗ 


baum. | | 
Bälmy, bal mi, adj. 1) balſamiſch. 2) Wl 


Balſam gebend oder hervorbringend. 
3) beſanftigend, lindernd, milde, ſanft, 
wohlriechend. a balmy Slumber, 
ein balſamiſcher, erquickender Schlums 
mer, 
Balneary , bäl“ niari , B cine Badſtube, 
Balneatjon, balniah'; {Ry 8 das Yaden, 
Balnearory, bal ;niatori ; adj. zum Bas 


den gehor 


geyorlge, . 
Balotade, bal lotähd, S. der Sprung 


eines Pferdes, wobey es hinten nicht 


ausſchlagt, zum Unterſchiede von einer 
Caprtole. = | 
Balsam , bahl' ſomm, S. auch Balsatnine, 
ein Blumengewachs , die Balſamine, - 
Balsam, bahl' ſomm, 8. der Balſam 
wie Palm. 2) eine Salbe. 3) das Lahs 
ſal. 4) verblumt Geld. | 
Balsam - Apple, bahl'⸗ſomm⸗aͤp'pl'. 8. 
der Balſamapfel, eine indianiſche 


Pflanze. ; 
Balsam - Tree, baht"; fomm 2 tri , S. der 
Balſambaum ; ſtehe Balm - Apple. 
Balsamical, batſam,-1tall,, adj. balſa⸗ 
Balsamick ,. balſam : ick, miſch. auch 
ſchmerzlindernd, milde, ſanft; wie 


Balmy. 
saͤmine, baͤlſaͤm⸗ min, S. ein Blumen 
ewaͤchs, die Balſamine. 

Balsamint, baͤlſam' mint, 8. Meliſſe, 
auch wilde Kamille, wie Balm - mint. 
Balsam Shrub , bahl'? ſommſchrobb, . 
auch Balm - Shrub, die Balſamſtaude, 
von welcher der wahre Balſam kommt, 
Balsam - Tree, babl' ſommtri, 8. der 

Balſambaum , wie Balm - Tree. 


maͤnnlicher Taufname. 
Baltasar, bal - taſar 4 8. eine Pflanze, 
_ Tauſendſchon. 


Baltick, ball” tick, 8. das Baltiſche Meer 


der Belt, die Oſtſee. | 
Baltick, adj. von der Oſtſee herkommend, 
— 2 gehdrig 4 int derſelben gegruͤn⸗ 


Baltimore, 


er s Balthasar , bal; thaſar / S. Balthaſar, ein 
morgenlandifchen Gewaͤchſes. 2) Fi⸗ 


limo! ,baſl 
ird, die g 


gen Gegend 


Baltimore , 
e, ball 
istre, ball 
Zoll dick 
an einer Le 
derfertigte 
zalustrade. 
Muster. 
leinen Saͤ 


eine Re 
terer klein 
Stollen an 
an Lehnen 
Bam , tu | 
den hintere 
das Licht 

den oder w 


wahrheit 

nen 
ung eit 
lendwerk 
Handlung 
wahrheit 
aufbindet. 
boo, ba 
eine Judia 
urt } Bar 
Linn 


len, befol 
ein Aufg 
Abkuͤndig 
öffentliche 
Verfluchy 


| en 

ni ar 
. 
nana, b. 
Name de 
auch. ein 
The Ban 
die Piſan 
nc, ban 
de won 


7 
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(Ardyris bird, die gelbbunde Droſſel, in eini- 
gen Gegenden Wittewal. The bastard 
ſamiren, |altimore , die ſchwarzbaͤrtige Droſſel. 
lindern, ustre, ball - oſtorr, 4 1) eine kleine 
, istre, ball”; iſtbrr. ( Saule von 2 bis 
| Zoll dick, eine Stolle oder Doe 
an einer Lehne. 2) aus ſolchen Saulen 
perfertigte Schranken oder Gitter. wie 
Balustrade. : : 
enfreſſ þ Bilusrey, tu bail - oftorr , v. a. mit 


die fleinen Saͤulen, Stollen oder Docken 
verſchen / oder einſchließen; mit zier⸗ 
Ba lichen Schranken einſchließ en oder ver⸗ 
Balſam | wahre ah 
justerd, C part. adj, mit Schranken, 
iſh, 2) Nisterd. [ mit Gelender verwahrt. 
ringend. Þſusrride or Ballustrade, balloſtraͤht' 
, ſanft. $. eine Reihe oder Verbindung meh⸗ 
lumber, terer kleiner Säulen, Docken oder 
Schlum Stollen an Gelendern, allerley Gitter 
an Lehnen, eine Baluſtrade, y 
ad Bim , tu baͤmm“, v. a. & n. jeman⸗ 
Baden, den hintergehen, taͤuſchen, ihn hinter 
um Ba- das Licht fuͤhren, ihm etwas aufbin⸗ 
den oder weis machen, ihm eine Un⸗ 
Sprung . — glauben machen. | 
en nicht um, bümm', S. 1) Hintergehung, Tauz 
on einer ung eines andern, Betrug, ein 
; lendwerk. Hinterliſt, Poſſen, 2) die 
satnine, | Handlung, da man jemanden eine Un⸗ 
amine. wahrheit glauben macht, ihm etwas 
Halſam aufbindet. 7 
as Lal Jumboo, baͤmbuh', S. auch Bambau. 
; ane Indianiſche Pflanze von der Rohr⸗ 
pl". 8. ut, Bambusrohr (Arundo Bambo 
taniſhe | Linn.) ed 
Jambuozle, tu baͤmbuh' ßl', v. a. bez 
S. der trügen, hintergghen, verwirrt machen. 
** boozler , nay, Fiore A 9 - Be 
as | truger } Hintergeher, ein alk. 
h. auch i. bahn S. x) eine oͤffentliche Be- 
t; wie | fakntmachung wodurch etwas empfoh⸗ 
len, befohlen oder verboten wird, als: 
lumew ein Aufgebot von der Canzel, eine 
„I Abkaͤndigung; ein Ausruf; auch ein 
Meliſſe, öffentlicher Verkauf. 2) eine feyerliche 
- mint: | Verfluchung, Verwuͤnſchung, der 
bb, Fluch. 3) ein feyerliches Verbot. 4 
iſtaude; | the] Ban of the Empire, die Neichs- 
ommt, Jacht, der Bann. 
8. der p Nn, tu baͤnn, v. a, verfluchen, vers 


Isvuͤnſchen, vermaledeyen. 
ſar, ein ned, part. verflucht, verwüuͤnſcht. to 
ban the Skies, wiithen , toben. 


Iſlanze) nana, bana's na, S. der indianiſche 

Name der Frucht einer Art Piſangs. 

Meer, | auch. eine Art Wegeria (Plantain.) 

| The Banana - Tree, der Baum welcher 
umendy' Þ die Piſangfrucht trigt, Hs 

Jegrun? find, band', S. 1) ein Band; dasleni- 

193 ge, womit zwey Dinge mit einander 


1 153 \ = 
Balſam Ktimore, ball timohr, S. auch Baltimare- . ; 


Bandage, bann': didſh, S. eine 


Bändelet, bann' delett, S. 


< "Y 


8 werden. 2) der Band eines 
uches. 3) ein jedes Ding welches 
um ein anderes gebunden oder gelegt 
wird, ein Band, auch eine Binde. a 
Head - band, a Hat - band, eine Kopf⸗ 
binde uthinde, The Swaddling- 
band cr Swathing - band, die Windefn 
eines Kindes. The Bands of a Saddle, 


die zwey Eiſen, womit die Sattelbds © / 


gen befeſtiget werden. 8 in der Bau⸗ 
unſt wird ein flaches Glied an der 
Saͤulenordnung Band oder auch Plinth 


Band oder Binde genannt; auch ein 


eiſerner Ring, ein Reif oder Band 
um ein Rad. 5) eine Kette, vermit⸗ 
telſt deren Menſchen und | 
Verwahrung gehalten werden, die 
Patt Bande. 6) ein Halsband oder 


alskragen, dergl. die Geiſtlichen, 
dvocaken 1c, tragen, auch der Auf- 
oder Ueberſchlag am Halſe, der Krax + 


gen. 7) ein jedes Mittel der Verbin⸗ 


dung oder Vereinigung zwiſchen Per⸗ 
ſonen, das Band. 8) mehrere mit 


einander verbundene Perſonen zu einer 
gemeinſchaftlichen Sache, als eine 


Bande, eine Rotte (dieſes im verachts - 


lichen Verſtande.) auch eine Com 
agnie Soldaten. His Bands of Foot, 


hiere in 


eine Compagnien zu Fuß. Train- 
bands, trained Bands, 518 _ | 
and, 


to Bind,” tu band', v. a. 1) ein 


eine Binde um etwas legen, zuſam⸗ 
menbinden, verbinden. 2) zu einer 
Geſellſchaft vereinigen, verbinden. 
| | Binde, 
der Band, die En der Vers 
band einer Wunde. | 


Band - Box, bind” backs, S. ein duͤnner 


Keſten oder eine Schachtel zu Baͤn⸗ 


dern und andern Sachen von leichtem 


Gewicht; eine Schachtel einen Kra⸗ 
gen darin zu verwahren. 


einer Saule, ein kleines flaches Glied 
in der Saulenordnung z ein Baͤndchen, 
Bindchen. 3 


Bändelier, ſiehe Bandoleer, 
Banderal, ſiehe Bandrol. 
Bindir, bann? ditt, 8 
Banditto, banudit' to, f 

Straßenräuber, ein Meuchelm 


ein 


banneter ö : 
rder⸗ 


ein Bandit. 


Banditti, baͤnndit“ ti, S. plur, eine Ges - 


ſellſcheft oder Bande Straßeurauber. 


Bzn- Dog, bann” dagk, 8. 1) cine Art 
großer Hunde gegen die Wolfe zu ge; 


brauchen; auch ein Kettenhund, , 2) 
cn 1 Mane 1 6 u Ge⸗ 
richtsbedienten der in Verhaft nimmt 
und deſſen Gefolge. ey 


ine Leiſte an 


* 


. 
* 


S. ein Ver⸗ 


c 


1 - _ ” 1 
' 
4 g 3 


Ban 


Gehang zur Patrontaſche oder Pul⸗ 

verflaſche; auch kleine mit Leder uͤber⸗ 

ogene Behaltniſſe, deren jedes eine 

Ladung Pulver, enthaͤlt; die Patron⸗ 
taſche ſelbſt. 


* 

of : * 
. 

% * 


' Bindort, bann dohr , S. die Pandure z 


ein. Inſtrument das einer Laute 


gleicht. 


Bandow, baͤnn? do, S. eine Binde, be⸗ Babeful, j. giftig; 
teach, todlich, ſchablich / verderbe 
t 


. ſonders cine Trauerbinde um die Stirn, 
eine Stirnbinde, eine Schneppe. 
Biändrol, bann drol, S. auch Banderol, 

eine kleine Fahne auf den Schiffen; 
auch ein ahnliches Fahnchen an den 
Trompeten oder an den Lanzen. 
Bändroll, band rohl; S. eine Bande, 
eine Compagnie; ein Verzeichniß der 
Glieder einer Geſellſchaft ; eine Liſte, 
Muſterrolle. f , 

Bändstring, band” ſtring } S. ein Band 

an einem Kragen, womit der Kragen 

um den Hals gebunden wird, . 
Bandy, baͤnn di, S. das Racket zum 

Ballſchlagen. | 
Bandy, baͤnn di, adj. krumm gebogen, 
' on in einigen Zuſammenſetzungen). 
| to Bandy, tu bann di, v. a. 1) hin und 

herſchlagen, ſich einander zuſchlagen, 
wie mit dem Balle im Ballſpiel ge⸗ 
ſchiehet; auch hin und hertreiben, von 
einem zum andern treiben. 2) gegen- 
ſeitig geben und nehmen, wechſeln, 

gegen einander austauſchen. to bandy 
1 * Words, qigige Worte wechſeln, 
) figurlich , uͤberlegen, rathſchlagen 
in und herſtreiten. 4) hin und he 


LE 


verbreiten, in Bewegung bringen. 3) 


ſich zuſammen verbinden, zuſammen⸗ 
krottiren, ſich wiper einen auflehnen. 
to Bandy, v. n. 1) ſtreiten, zuſammen 
disputiren, wetteifern. 
Bandyd oder bandied, baͤnn di'd, part. 
hin und her geſchlagen oder getrieben ꝛc. 
Bändyiag, bann diing, S. die Handlung 
„des Zeitwortes ro bandy in allen Be⸗ 
deutungen, als das Hin- und Her 
ſchlagen 2e. f | 
9 baͤnn⸗ dilegk, S. ein krummes 
ein. 
Bändylegged, baͤnn ⸗dilegk'd, 
krummbeinig. 
Banne, baͤhn', S. x) Gift, Ratzenpulver, 
Arſenik. 2) dasjenige was andere 
Dinge zerſtoͤͤret, zu Grunde richtet, 
ihren Untergang verurſacht; das Ver⸗ 
derben. They are a Bane to human 
Society - ſte Pi 
lichen Geſellſchaft. 1 will be the Bane 
of him, ich will ſein Mörder ſeyn , er 
foll von meiner Hand ſterben. 


adj. 


8- 
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Bindoleers, bäundolihrs“, S. pl. das to Bane, tu bahn“, 


nd eine Peſt der menſch⸗ 


* 


Ban 


v. a. vergiften, m 
Gift hinrichten. on : 
Baneberry, baͤhn berri, S. der Name 
einer amerikaniſchen 
„Beeren und Wurzel ein gutes Gegen 
giſt! beſonders wider den Gift der 


lapperſchlangen ſind ; aſtiges Chr 


n, ſchwarze Schlangenwur 
E 
bahn' full, adj, 


Banefulneſs , bahn“ fullnef, S. die gift 
ge! ſchadliche , verderbliche Eige 
chaft; Schadlichfeit, | 

Banewort, bahn's wort, S. der Name 
einer giftigen Pflanze,  Nachtſchatten, 

Bänes, ſiehe Ban, das Aufgebot, 1 
kuͤndigung 2c, N 


to Bang, tu bing'; v. a. 1) ſchlage 
auh abſchmieren, abdreſchen. 2 
ungeſtuͤm behandeln oder hen 


rau 
- umnehmen ; mit Grauſamkeit gez 
jemand verfahren. 


Pflanze, deren 


aufheben 
die Bank 
to keep 
die zu 
ger one! 
uchdri 
| borigen 
to Bank, 
Ufer ode 
| ßen, da 
niederles 
Bank- Bill 
ein Bar 
Binkafalet 
Kartenſ 


Bing, baͤng', S. ein Schlag, ein Streich Bink - Cre 


.* 


Name d 


t 5 
Banged, bing'd, part. auggeprigelh]- Binker, | 


zugedeckt. 


cher ein 


Bänging, bing ing, 8. das Abpruͤgeln. ler, Be 
a line banging Boy, heißt auch en Binkeupr 


ſchoͤner großer Knabe. 

to Bangle, tu baͤng⸗ gl', v. 2. nach und 
nach verlieren, ſich durch Sorgloſig⸗ 
keit um etwas bringen,  vertandely 


verzetteln, verſchleudern, verſhwey] . 


den, nachlaſſig durchbringen. 


Bangle, bang“ gl', adj. hangend, ben 


abhangend. 


rottirer 
nicht 3; 
Bankrupt, 
rott, « 
turn Ba 
Bankrupte 
Banker 
. rotten. 


Bangle - Ears oder Bangling - Ears, lange 
herabhangende Ohren. | 

Bängle - eared mit herabhangenden Oh 
ren verſehen. 

Bang - Straw , bang ſtrah , S. ein Die 
ſher , die Knechte eines Bauers. (Vub 


gar. J. | 

to Bänish, tu ban niſch, v. a. 1) de 

bannen, des Landes verweiſen. D der 
treiben. 

Banished, ban“ niſchd, part. verbannth 
vertrieben. 

Bänisher, ban“ niſchörr, 8. der einen 
aus ſeinem Vaterlande verbannth 
vertreibet. 4 

Bänishing; baͤn / niſching, S. das Ve 
bannen, die Verbannung, Vertr 
bung. | ee hog 

Bänishment, bin” niſchment, S. 1) di 
Verweiſung ins Elend, Verbannung. 
2) der verbannte Zuſtand, das Er 


lium. N 
Bank, baͤnk, S. 1) das Ufer, ** 


ſich fuͤr 
to Bankru! 
andern 
runde 
Binmoor , 
eine ge 
gericht 
Bann, to 
Banned, 
verfluch 
Binner , | 
im Krie 
das Pa 
kleine $ 
ner Lar 
Bänneret, 
der eine 
um R 
Ritter 
telbar 
dem ſe 
eigenen 
ein Be 


[ 


iften, mi} Küſte the Bank of a River, das Ufer 
eines Fluſſes. 2) eine Hohe von Er- 
der Nau de, ein Huͤgel. ein Damm, ein 
e, dere} Wall. 4) eine Sandbank in dem 
es Gegen Maſſer. 5) die Ruderbank. 6) eine 
Gift des Anſtalt wo Geld in Menge verwahr- 
ges Chriſ lich beygelegt wird, die Bank; Wech- 
ingenwun ſelbank. to keep a Thing in Bank, 
a ſiguͤrl. etwas zum kuͤnftigen Gebrauch 
tig; un aufheben. a Bank at Bassct, at Pharao, 
verderhe die Bank im Baſſet - oder Pharaoſpiel. 
. | to keep the Bank, Bank halten. 7) 
die gift] die zu einer ſolchen Bank gehdrigen 
e Eige Per onen. 8) das Laufbrett an einer 
uchdruckerpreſſe nebſt dem dazu ge; 

er Nane hörigen Geſtelle, | 
2tſchatten,| go Bank , tu bank, v. 2. 1) mit einem 
bot, Ap] ufer oder Damme verſehen, einſchlie- 
l ßen, dammen, 2) Geld in einer Bank 

ſchlagen “ niederlegen. 


ſchen. 2] Pink - Bill, bank”: bill, S. eine Banknote, 
oder hen ein Bancozettel. N 

eit geguf Binkafalet , bank's aͤfaͤllet, 8. eine Art 
Kartenſpiel. 3 

n Streich Bink -Crésses, © bank * kres ſes, S. ein 
rig K des. 2 wle 1 
J nker, bank orr, 8. enige, wel⸗ 
4 cher eine Geldbank halt , ein Wechs⸗ 
bprugeln.] ler, Banquier. RW 

auch ein Binkeupr, bank; ropt, S. ein Yanque- 


nach und] nicht Zahlung leiſten kann. 
Zorgloſig] Binkrupr,,; adj, bankerott oder banque⸗ 


rottirer oder Bankerottirer, einer der 


rtandely| rott, auſſer Stand zu bezahlen. ro 
erſchwen turn Bankrupt, banquerott werden, 

, _. | Binkruptcy, bank -roppſi, -5.. 1) der 
nd, her] Bankerott - der Zuſtand eines Banke⸗ 


. rotten. 
rs, lange] ſich fiir bankerott erklaͤrt. 

to Binkrupr, tu bank; roppt, v. a. einen 
nden O] andern bankerott machen, ihn zu 

runde richten. a ; 
Binmoor , b4nn'; muht , S. ein Gericht, 
uk] . eine. gewiſſe Jurisdiction z das Berg⸗ 
gericht in der Grafſchaft Derby. 


- 1) | Bann, to Bann. ſiehe Ban, to ban. 
. 2) Banned, baun'd, part. vermaledeyet, 
verflucht. 
—_— Pinner, ban“ norr, S. 1) eine Fahne 
, | im Kriege, ehedem auch im Deutſchen 
der enen] das Panier, eine Standarte. 2) cine 


erbannchf fleine Fahne oder ein Faͤhnlein an ei⸗ 

ner Lanze. 

Binneret, ban“ nerett, 8. ein Ritter 
der eine Fahne fuͤhret, der im Kriege 
um Ritter geſchlagen worden; ein 
Ritter welcher in der Wuͤrde unmit⸗ 
telbar auf den Baron folgt und ehe⸗ 
dem ſeine Unterthanen unter ſeiner 

eigenen Fahne zur Schlacht fuͤhrte, 

ein Bannerherr. Er bekommt allein 


4 


das Vet 
Vertrei⸗ 


CE 


\Bannac 


2) die Handlung, da man 


= 
' 
' 
Wh. 
Ban 
: | 
\ 


den Titel sir, doch iſt ſeine Wiirde 
nicht erblich. 5 | 


\Bannerol. ſiehe Bandrol oder Banderol. 


Bannian, bann jan, S. ein Schlafrock, 


Caftan. 

— baͤn⸗ ning, 8 das Verſtuchen. 

bann nack, 8 eine Art ges 
meiner Kuchen aus Erbſen - oder Has 
fermehl und Waſſer auf einer geheitz⸗ 
ten eiſernen mom gebacken; ein Erbs 
ſenkuchen, Hafermehlkuchen. 

Bänns, banns“ 8. die dffentliche Veys 
kuͤndigung, Abkuͤndigung, das Aufges 
bot von der Kanzel. | 


Banquet, ban "ftwett oder bank” kett, S. 


eine feſtliche Mahlzeit, ein Schma 
Gaſtmahl. mY | w 


to Binquet, tu baͤnk fwett, v. a. je⸗ 


manden mit einem Gaſtmahle bewirs* 


then, cine Gaſterey anſtellen. 
to Binquct, v. n. * — 


* 


banketti⸗ 


* 


ren, praͤchtig leben, foftlich eſſen und 


trinken. ; 
Banqueter, bank: kwettoͤrr, 8. 1) ein 
Schmaußer, der im Eſſen und 
ken 928 zu leben gewohnt iſt. 2) 
einer der Gaſtereyen anſtellt, ein Gaſt⸗ 
mahl ausrichtet. 75 
Banquet - House, bank - ketthaus, 1 
Banqueting- House, bank fettinghaus, 
S. ein Haus in welchem, Gaſtmable 


gegeden, gehalten oder ausgerichtet | 


werden. 5 . 42 
Banqueting, bank : kwetting oder bänk⸗ 


rin⸗ 


ketting, S. das Schmaußen, Gaſti⸗ 


ren. 5 

Banquette, baͤnkkett', S. im Feſtungs- 
bau eine kleine Bank oder 
am Fuße des Parapettes, auf welche 
die Soldaten treten 1cenu fie feuern, 
der Antritt, die Vanquette. 


rhoͤhung 


Bansricle, bann“ ſtil, ein kleiner Fiſch, 


ein Stichling, die, Ellritze. | 
to Binter, tu binn- torr, v. a. einen 
aufziehen, vexiren ihn ſchrauben, 
ſpotten, lächerlich machen. 
Banter, 9 Scherz, Spott, eins Vers 
hoͤhnung, eine Stichelrede. | 
Bäntered, part. aufgezogen, vexiret. 
Bänterer, bann' torrbrr, S. derjenige 
welcher ſeinen Scherz mit einem treibt, 
ein Spaßvogel, Poſſenreißer, Spotter. 


Bäntering, baͤnn tbrring , 8. das Vexi⸗ 


ren, Spotten, Aufziehen. part. ve⸗ 
rirend, Se | | : 
Bäntling, baͤnt ling, 8. 1) ein vor der 
Hochzeit erzeugtes Kind, ein Bankart. 
2) ein jedes kleines Kind. (Vulgar.) 
a Banyan -Day, a bann jaͤn⸗ daͤh, 8. 
ein Tag, an welchem das Schiffsvolk 
kein Fleiſch bekommt. 


Däpta, | 


, Bap r56 | Bar 
Bipta, bip': ti, S. die Göttin der Scham. 45 — — — Fn den dn 
Baptism , baͤp tim, 8. 1) die Taufe. Den iſt Bar der obere pho — 
„Dein der Bibel wird es oft vou Leiden bett de Kinnbafens, 2 pers 
gebraucht. Ne ey —— —_— an Fele 3 
Biptismal, baͤptis“ maͤll, adj. zur Taufe Sandbank* £0 N f Hafen — 
brig. . the baptismal - Vow, der ; . Rr 
Lehdrig P G Fluſſe, der das Einlaufen bey niedti⸗ 
aufbund. | gem Waſſcr hindert. oe 
Baptist, bap - tiſt, 8. der Taufer derjes Bär, im afrifaniſhen Handel iſt eine 
nige welcher die Taufe verrichtet. St. Benennung des Preiſes, da ehedem 
| Jo n the Baptist, Johannes der Tau die Neger faſt gaͤnzlich mit eiſernen 
. Stangen bezahlt wurden. 
Baptist bedeutet auch ein Wiedertaͤufer, to Bar, tu har“, v. a. 1) mit einem Nie 
ein Taufgeſinnter; auch ein männli⸗ gel verſchließen, verriegeln. ro bar 
cher Taufname, Baptiſta, verkuͤrzt dhe Doar, die Thur verriegeln, 2) mit 
Bob. | EIS einem Gitter vermachen, mit Shtaw | Carnatio 
Biptisrery , bap? tiſterri! S. der Ort in ken umgeben. 3) to bar a Vein, de | £490.06. 
der Kirche wo die Taufe verrichtet Ader eines Pferdes an zwey Orten z der Ber 
wird, der Taufſteln. | unterbinden, den Juſtus bösartiger z4cha-a, be 
to Baptize, tu bapteiß, v. 3. taufen; Säfte zu hindern. 4) ſiguͤrlich. hintern, Barbirian , 
ſonſt auch im Engl. to christen. verſtopfen. to bare e Way , den Weg bar, ein 
Baptized, part. adj. getauft z mit Waſſer verſperren. 5) zuruͤckhalten, abhalten, Renſch! 
verduͤnnt. ausſchließen. 6) verbieten, untern ohne Mi 
Baptlzer, bäptei' ſorr, S. derjenige wel⸗ en, 7) eine Exception, Ausnahme, Iingeheu⸗ 
cher tauft, die Taufe verrichtet, der lusflucht machen. 8) in den Rechten igkeit. 
Taufer. „.. em rechtliches Verfahren hemmen, ſes doch 
Baptieiug, baͤpteiß ing, S. das Taue abweiſen. 9) in verſchiedenen Spie] genſatze 
fen. 7s | len einem andern ſeine Angabe, ſeinen mer 
Bär baͤr', S. x) eine Stange. a Bar of wurf verderben. B. 1 bar Your \Barbarian , 
Sold of Silver, eine Goldjtange, Gold? quint, (im Pickekſpiele) ich firaſe | zu Barbe 
' barre, Silberbarre, an Iron + Bar or 4 + eure Quinte, eure Quinte gilt nicht, Barb4rick . 
Bar of lron, eine Stange, ein Stab ich habe eine beſſere oder eine gleiche. aus fern 
Eiſen. 2) ein Riegel, alles was I bar that Throw, ich ſtrafe dieſen barey, f 
durch Zimmerwerk 2 Wurf. f | Birbarism, 
wird; auch ein Schlagbaum, ein lan- Bär - fee, bär“ ſih, S. ein gewiſſes Gel) | | gongart 
ger Körper, welcher quer uͤber einen das in Enylard aus 20 Stuͤbern bs | Reiniake 
andern liegt, ein Balken, ein Stab; ſtehet, welches ein Gefangener dem | ein art 
ein Baum den Weg zu ſverſperren. Stockmeiſter oder Gefangenwatter |  & nſten 
3) Gitter, Schranken, den Zugang bey ſeiner Loslaſſung blen muß. ) Wild 
zu etwas zu hemmen. Hz) ein dur Bar - Shot, bars ſchatt, S. zwey mit ei eſchafi 
Schranken oder Gitter eingeſchloſſener ner eiſernen!S:ange verbundene halbe] feit, Fi 
Ort; ſo wird der in einer Gerichtss Kugela weſche in Seegefechten ge⸗ Barbiriry , 
- _ tube mit Schranken eingeſchloſſene braucht werden, die feindlichen Nv geſittete 
Ort, wo ſich der Richter befindet, Bar ſten und Thaue zu befQaPigen 4 «ne | 2) Fuͤhll 
genannt. at the Bar, vor den Schran- Stangenkugel, Kettenkugel. lichkeit, 
en, vor dem Gerichte, 5) in den Bärator, ſiche Barrator. ler wide 
MWein - und Faſſeeddufern if we — * baͤrb', S. ein Pferd aus der Bat! | Harbart 
zit Schranken eingeſchloſſene Platz, arey. , 3 Birbarous, 
— 8 Wirth oder die Wirthinn ſitzt Barb, baͤrb', S. die Nuſtung Pan 4 wild, u 
und das Geld einnimmt. 6) alles was des, Pferdezeug, Pferdegeſchirr (wird ſam, ur 
bindert oder einſchrenkt, Hinderniß, im plur. Barbs gebraucht.) | Birbarousl 
Schranken, Einſchräukung. 7) in den Barb, baͤrb“, 8. 1) ein Bart z dasjenige / eine unn 
Rechten eine Exception, welche die was an der Stelle eines Dartes wad! Richtigk. 
Action des Klaͤgers vollig hemmt. 8) fet. Z. B. der Bart an den Fiſchen.] zuwider. 
ine liſtige Ausflucht, ein Advocatens 2) die Barbe, (ein Fiſch) ſonſt auch arbar iſc 
reich. 9) der Ort wo Verbrecher Bärbel, im Engl. 3) der Widerhaken] menſchli 
perhoret und verurtheilt worden. 10) an einem Pfeile oder einer Angel. Barbarous! 
u der Muſik heißen die Perpendicu- to Bard, tu barb, v. a. ein Pferd wit | Wildhei 
eben welche die Tacte anzeigen der Ruͤſtung, mit dem Zeuge verſehen, uſtand 
ud abtheilen, Bars; auch wird 11) 2) barbieren den Bart putzen. erhafte 
ie untere Naht an einem Schuhe, mit einem Widerhaken verſehen. des Aus! 
gleichen die kleine Schnur an einer Barbacaa, baͤr' bäkann, 8. 1) —— menſchli 


l. ; . 
mit Bärbarousneſs, 


| harder, 3) acne unmenſchlich, 


Ber 


tungs werk vor den Mauern einer Stadt, 
ein Auſſenwerk, eine Schanze. 2) eine 


_ 


Befeſtiaung an dem Ende einer Brucke, 


eine Bruͤckenſchanze. 3) eine Schieß⸗ 
ſcharte in einem Walle oder einer 
Mauer. 4) eine Oeffnung unten in 
einer Mauer zum Ablaufen des Waſſers. 
Barbadoes, bareq'- dos, S. eine der cng- 
| — Inſein in Weſtindien Bar⸗ 
ados. 

Bacbadoes- cherry, S. die Barbadoskir⸗ 
8 a angenehme weinſaͤuerliche 
irſche. a 
Barbadoes - Flower · ſence, Pfauenſchwanz, 
Poinciana Linn. welche auch Spanish 

Carnations genannt wird. 
Acbadoes - Tar, S. eine Art Bergharz 
oder Beratheer. 


'| Birbara, bfvr - bara, ein Weibername. 


Barbirian , barbdh': rian, S. 1) ein Bar⸗ 
bar, ein wilder, roher, ungeſitteter 
Menſch; 2) ein harter fuͤhlloſer Menſch, 
ohne Mitleiden oder Empfindung, ein 

Ungeheuer, ein Mann ohne Barmher⸗ 
tigkeit. 3) ein Auslander, Fremder (die- 
ſes doch nur wenn von Fremden im Ge⸗ 

| ſenſage, Ver ehemaligen Griechen und 

mer die Rede iſt.) 


| Barbarian , adj. barbariſch, wild, fuͤhllos, 


zu Barbaren ae hoͤrig. N 
Barb4rick , barbaͤr ick, adj. auslaͤndiſch, 
aus fernen Landen her, aus der Bar- 

bares; fremd. ©... _ 
Birbarism , bar'- bdrifim, S. 1) eine Re⸗ 

ensart oder ein Ausdruck wider die 

Reinigkeit und Richtigkeit der Sprache, 

ein Barharismus. 2) Unwiſſenheit in 

Kuͤnſten und Gelehrſamkeit, Barbarey. 

Boar wr der Sitten, ungeſittete 

eſchaffeuheit. 4) Fuͤhuoſe Grauſam- 
keit, Fuͤhlloſigkeit. ; 
Barbariry., bdrbar" iti, S. 1) wilde, un⸗ 
geſittete Art, Wildheit, Barbarey. 
2) Fuͤhlloſe Grauſamkeit, Unmenſch⸗ 
lichkeit, Unbarmherziakeit. 3) ein Feh⸗ 
ler wider die Reinigkeit der Sprache, 
Barbarismus , grobe Redensart. 
Birbarous, bar bͤreſſ, adj. 1) ungeſittet, 
wild, unhöflich. 2) unwiſſend. 3) grau⸗ 
ſam, unmenſchlich, barbariſch. 
Barbarously , baͤr⸗ baroſſli, adv. 1) auf 
eine unwiſſende Art, unwiſſend. 2) der 
Richtigkeit und Reinheit der Sprache 


eile grauſame, un⸗ 
bariſche Weiſe. 
baͤr⸗ haͤroſſneß, 8. 1) 
Wildheit in den Sitten, ungeſitteter 
uſtand, Barbaxey, 2) unreine feh⸗ 
erhafte Beſchaffenheit der Sprache und 
des Ausdrucks. 3) Grauſamfeit , Un- 
menſchlichkeit, Barbarey. 


arbariſch 3 
menſchliche, 
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welche den Pferden und 


Bärbs, barbs; 8. 


Bar 


Barbary , bat biri, S. die Barbarey, ein 
von Barbaren wilden, ungeſitteten Eins 
wohnern bewohntes Land. | 

Birbara, bdr'- baͤta, der Zuname der Ve⸗ 
nus und der Fortuna. enn 

to Barbecue, tu bir” bikiu, v. a. ein 
ganzes bis an den Rickgrad geſpaltenes 
Schwein uͤber einen Kohlfeuer braten. 

Barbecue, 5, ein nach weſtindiſcher Art 
gebratenes ganzes Schwein. 


Bärbed, baͤrb'd, part von to barb... 1 


baͤrtig, was einen Bart hat. 2) mit 
RNuͤſtung verſehen. 3) Mit Angeln 
oder Wideivaken verſehen. 


Barbed like a Fist, - hook, zackigt, ſpitzig ; 


wie eine Angel oder wir ein Fiſchhaken. 
Bärbel, bar - bl, S. 1 eine Barbe Fiſch.) 
2) Knoten von uͤberfluͤßigem Fleiſche, 
| chſen zuwei⸗ 
len in dem Munde wachſen und im 
Deutſchen Kröten genannt werden. 
Birber, baͤr⸗ baͤrr, S. ein Barbierer, 
Balbier. SF | 
a Birber's-Ghair, S. ein Barbierſtuhl, 
auch verbluͤmt, eine allgemeine Hure. 
Barber's Sign, S. ein ſtehendes Becken 
und zwey Seifenkugeln. "ci 
to Barber, tu bar-borr, v. a. barbireng ... 
putzen, pudern, ſchmuͤcken, zieren. 
Barber - Chirurgeon or Barber - Surg eon, 
bar”: borr - ſor": dſchonn, S. ein Mann, 
der Wundarzt und Barbier zugleich iſt. 
Birber + Mönger, bär borr⸗mong“ gorr, 
S. ein Haſenfuß, ein Narr, Phantaſt, 
ein alberner Stutzer, der ſich von ſei⸗ 
nem Barbier und Friſeur ſchmuͤcken oder 
putzen laft. 
Birberry, bdr-berri, S. die Erbſen⸗ 
mart die Berbisbeer. (plur, Barber _ 
ries. S 
the Birberry- Tree, die Berbisbeer / oder 
Berberisſtaude, auch im Engk. Lippe-— 
. ridge bush, aus Irrthum wird dieſe 
Beere auch Preiſelbeer genannt. 
Birbican, bar“ bikaͤnn, S. ein Wachthurm, 
eine Warte. R 
Bärbles, bär bels, S. die Kroͤte, ein 
Geſchwuͤr an der Zunge der Pferde. 
ein Roßpanzer, eine 
Pferde⸗Ruͤſtung. 5 


Barcone , bärkohn, S. ein kurzes breites 
Schiff von mittlerer Große, auf dem 
Mittellaͤndiſchen Meere gebriuchlich, 
um Getreide, Salz ꝛc. von einem Ort 
zum andern zu führen. | 5 
Bird, bard', S ein Dichter, Poet, da⸗ 
ſonders ein Dichter bey den alten nors 
iſchen Völkern, ein Barde. 
Bardichio , bdrda'- kio, S. auch Bardash, 
ein Knabe mit dem man Unzucht treibt. 
Birdulph, bar - dolf, Bardolpf, ein 


Mannsname. . 
nam bas 


} 


Bare. bar oder behr, adj. 1) nackt, 


unbefleidet , bloß. te bare Body, der 


nackte bloße Leib. 2) ohne Haare, kahl, 
glatt. 3) aus Ehrerbletung, unbedeckt, 


bloß. 4) ungeſchmüuͤckt, einfach, ohne 


Zierrath, ungekuͤnſtelt 5) nicht laͤn⸗ 
ger verborgen, entdeckt. 6) ſchlecht 
gekleidet, Mangel an Kleidern habend, 
und im weitern Verſtande, arm, durf- 
tig. 7; mit keiner Emyfeblung bealei⸗ 
tet, bloß. bare Words, bloße Worte, 
nichts zls Worte 8) mit keinem an- 
dern inge, vereinigt, verbunden. 
Upon Your hare Word, auf euer bloßes 
Wort a bare Suspicion, ein bloßer Vers 
dacht 9) beraubt, (Mangel an et⸗ 
was habend, (mit of vor der Sache.) 
bare of Money, kein Geld habend. 10) 
abgettagen, kahl. Thread bare, ſo 
kahl, daß der Faden des Zeuges durch⸗ 
ſcheinet, fron 9 gam abgetragen. 
Bare, S. ein Platz ohne Gras, eine Lehde, 


eide. 
to Bare tu bir, v. a. 1) entbloͤßen, 
nackt, kahl machen. to bare the Breast, 
die Bruſt entbloßen. 2) Figurl. berau⸗ 
ben, nackend ausziehen. he was bared 
of all his Goods, er wurde aller ſei⸗ 
ner Sachen beraubt. | 
Bare, das izperf, von to Beare tragen, 
welches ſiehe, 


Barebone, bahr'⸗ bohn, S. eine fo mas 


gere Perſon, daß die Knochen hervor⸗ 


ſtehen | 
'Barefaced, böͤhrfaͤhſ'd', adj. i) mit bloßem, 
nicht verhuͤlltem oder verlacvtem Ge- 


ſicht. 2) ohur Zurückhaltung, unver⸗ 
ſtellt; auch ohne Scham, uuverſchaͤmt; 


+ ohne Scheu, oͤffentlich. 
Barefacedly , bähtfähſt⸗ li, adv. oͤffent⸗ 
lich, unverſtellt, ohne Scheu, ohne 
Zuruͤckhaltung. 
Baretzcedneis, | 
beit, Dreiſtigkeit, Unverſchaͤmtheit, 
Verwegenheit. ; . 
5 3 —ĩ futt , adj. mit bloßen 
en, barſus. | 
| . 'Barefoored , bähr' ſutted, adj, barfuͤßlg, 
ohne Schuhe. L 
aregnawn, baͤhr'⸗ nahn, adj. benagt, 
befreſſen, kahl abgefreſſen. 
Bareh*aded , bähr' hedded, adj. mit ent⸗ 
bloͤßtem Haupte. 


\ 


Barelegged , bähr leck d, adj. nit bloßen 


Beinen 


Barely, babr'- li, adv. 1) bloß, nackt, 


offenbarer Weiſe. 2) arm, duͤrſtig, 
elend. 3) ungeſchmuͤckt, kahl. 4) 
bloß, allein, bone ein anderes Ding 
oder ohne ein Mehreres. he barely na- 


med it, er nannte es nur. 23 
| Bareneſs, bihz'- neß, S. 1) Nacktheit, 


baͤhrfaͤhſt'⸗ neß, S. Kuͤhn⸗ 


* 
- Bar 
. þ « 1 


Bloͤße. 2) Magerkeit, Duͤrre. z) Av 
muth, Duͤrftigkeit. 4 geringe / ſchlech⸗ 
te Beſchaffenheit der Kleider. | 
Baretaile1 , bahr'z tähl'd, adj einen nat; 
ten, kahlen 
UM; oe tig. 3 
rgain, r-grill, 5. 1 ein Hande 
Kauf, Vergleich uͤber das Cigcnthon 
einer Sache gegen ein Aequivalent to 
make or «trike a Bargain, einen Han: 
del oder Kauf ſchließen. To buy aber. 
gain, einen tauf machen. To sell dne 
a good Bargain, einem etwas wohlfeil 
verkauſen. To meer with a good Bar- 
gain, einen guten Kauf thun. a good 
wean is a Pickburse, wohlfeiler 
Kauf lockt einem das Geld aus dem 
Beutel. tis a Bargain! topp! es ſep 
drum! es bleibt dabey! es geſchehe. 
a Bargain is a Bargain, was geſchehen 
iſt , iſt geſchehen, was gebandelt iſt, i 
gehandelt. 2} die gekaufte Sache; 
auch zuweilen der Kauf. He gave it 
me into the Bargain, er gab es mir oben 
ein, mit in den Kauf. 3) eigennuͤtzige 
Abſicht, Gewinn. 4) To sell ond a 


Bargain, jemanden einen Poſſen reiſſen, 


ihn betruͤgen, ihm einen Streich pies 

leu. 5 Schmutziger Witz, eine Zote 

to sell Bargains, Zoten reiſſen. 6) ein 

Vorfall, ein Handel, eine Begeben⸗ 

heit. a bad Birgain, ein boſer Handel 

oder Vorfall, ein Ungluͤck. 

to Bargain, tu baͤr⸗gkin, v. a. etwas ers 
handeln, einen Kauf, einen Handel 
zu ſchließen ſuchen ro bargain for a 
Thing, um etwas handeln, darauf bie⸗ 
then, einen Contract zum! Verkauf oder 
Kauf machen. 

Bärgained, bar - qfin'd, part. adj. gefell⸗ 
ſchet , gehandelt. 


/Bargainee, bargfinnih', S. die Perſon, 


welche einen Kauf oder Handel an⸗ 
nimmt, der Käufer. | 
Bärgainer, bara“ kinnoͤrr, S. derjenige 
welcher einen Kauf oder Handel anbie⸗ 
thet, der Verkaͤufer. ö 
Bärgainiog, bär gkinning, S. das Feil⸗ 
[ en, Handeln. | 
Bargain - maker, bar -afin mah'-forr , 8. 
die Mittelsperſon bey der Schließung 
eines Handels oder Kaufes, der Maͤkler 
oder Senſal, ; 
Bär e, bardſc, S. ei Fahrzeug zum 
Veranugen, eine Marke, ein Luſt⸗ 
ſchiffchen. 2) das Boot eines Befehls⸗ 
habers zur See, die Barke. 3 ein 
großes Boot, ein Ruderſchiff, auch 
ein kleines langes Laſtſchiff 
a Bar-c2 - Min or Barger, der Schiffer 
auf einer Barke; auch ein Bootsknecht 
ein Ruderer. 


Hintern habend. Figuͤl. 


urch, bärg 
0 -maste 
Bergmeiſt 
Bergwerke 
gh - mote 


gericht. 


Ming of T. 


das Wear 
Wurzeln d 
die Feucht 
dringen ka 
zu machen 
Mrk. bark", 
Haumes i 
9 bark - b 
ſeiner Nin 
jedes kleit 
t.Bark , fu 
ner Rinde 
Ark - bared 
Rinde en! 
abgeſchalt. 
w Fark, tu 
bellen, W 
len 2) f 


der ein G 
Schmaͤher 
ticker , bar 
Rinde vot 
ein Leute 
feute- aur 


ky, bar”: 
digt, aus 


rk» Shire , 


Styl.) et 
Candidat 
cher genan 
haftet iſt, 
in Englan 
king - Iro 
der gemett 
fie beym 
bellen, 
rley, bar 
Barley , 
S$prat - Bar 
gerſte. B. 


Barley, I 
auch Sprat 
ferſte. Sib 

meyzeilige 
Bargh, 


+\ 


* 
* 
U 


Bar 


„ J d [pirgh,'bargh', S. eine ſteile Anhshe. 


ſchlech⸗ 
nen nack⸗ 


Figurl, | 


Handel, 
genthum 
lent to 
en Han- 
Va Ber. 
sell on: 


jenige 
anbie⸗ 


m- master, buͤrah⸗ maͤstoͤrr, 8. ein : |; 
Berameiſter , ein Oberaufſeher uber die Bärleybrake, &. eine Art eines [ind 


Bergwerke. 


zu mache 


tl. 
kirk, bark, S. 1) die auſſere Rinde eines 
Baumes im gemeinen Leben die Borke. 0 herd | 
2 bark - bared Tree, ein abgeſchaͤlter, Barley Sugar, bar li ſchugk⸗ korr, 828 
ſeiner Rinder beraubter Baum. 2) ein 
Barley - Water, 


jedes kleines Schiff, eine Barke. 
ner Rinde berauben, ihn abſchaͤlen. 


Kirk - bared, bärk' bahrd , adj. von der Birm, bdrm”, S. di 
der Rinde betaubt, 


w ark, tu bärk', v. n. 1) bellen, an⸗ 
bellen, wie ein Hund oder Fuchs bel⸗ f | 
len 2) ſchelten, ſchmaͤhen, ein Ge- Birmy , baͤr⸗ mi, adj. Hefen oder Geſcht 


ſurked, barf'd',. part. abgeſchaͤlt, (die Barn oder Bearn, S. ein veraltetes Wort : 


Rinde entbloͤßt, 
abgeſchaͤlt. 


ſchrey machen, einen anſchreyen. 


Rinde.) 2) belleke (wie ein Hund.) 
gebellet. 
licker . haͤr', koͤrr, S. einer der bellet; 


Schmaͤher, Polterer. 


Rinde von den Baͤumen abſchalt. 2) 
ein Leuteſchinder. 3) einer der die 
keute anruft, ihnen Waaren zu ver⸗ 


uſen. 
rking, baͤr king, 


das Läſtern, Schelten, Schmaͤhen. 


umen. \ 
ky, bar'- fi , adj. was Rinde hat, rin⸗ 
digt , aus Rinde beſtehend. 


Pirk+ Shire , bark": {ihr , (im gemeinen 


Styl.) ein Parlamentsglied oder ein 


haftet iſt, welches der gemeine Mann 

in England gewohnlich bellen neynt. 

king - Irons, bir": king eiorns, S. (in 

der gemeinen Sprache.) Piſtolen , weil 

of beym Abſchieſſey wie ein Hund 
en. 


rey, bar-li, S. die Gerſte. Spring- 
Barley, vierzeilige Sommergerſte. 
Sprat- Barley, zweyzeilige Sommer⸗ 
gerſte. Burtle - dor - Barley, Fulham- 
Barley, Patney- Barley, bey einigen 
auch Sprat- Barley, Reißagerſte, Bert- 
gerſte. Siberian- Barlev , ſiberiſche oder 
meyzeilige nackte Gerſte. preled - Bar- 
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tey, geſ<hilte Gerſte. * pearl- Barley, 


gb - more, bargh's moth , S. das Berg- 


gericht. 

firing of Trees, bihr'- ing aw trihs, S. 
das Wegnehmen der Erde uͤber den 
Wurzeln der Baͤume im Herbſt, damit 
die Feuchtigkeit beſſer an die Wurzeln 
dringen kann, um den Baum fruchtbar 


" 


Bavley - 


wHark , tu bark, v. n. einen Baum ſei⸗ 


Barn, bdru', S. der Name einer 


der ein Geſchrey macht, ein Schreyer, Barn, 
ticker, bar'-forr, S. 1) einer der die 


Candidat fuͤr Barkshire wird ein ſol⸗ 
cher genannt, der mit dem Huſten be⸗ 


Barn ma Door * 


thor. 3 N 
Birn - fiard, baͤrn⸗ feiaͤrd, S. ein kleiner 


Bar 


Perlgerſte. | 


| lichen 
Spieles ſich einander zu haſchen 
ley - broth baͤr' librahth , S. Gerſten⸗ 
ppe , gekochte Gerſte (in der niedri⸗ 
gen Sprechark auch ſtarkes Bier. 


Barley - Bread , bars libredd, S. Gerſten⸗ 


brod. : 8995 
Corn , bir'- liforn, S. ein Ber⸗ 
ſtenkorn. 


Barley - Mow , bdr'- limau', 8 ein Ger⸗ 


ſtenhaufen, ein Ort, wo eingeerndtete 
Gerſtengarben aufbehalten werden. | 


Gerſtenzucker. 2 Wed 
baͤr⸗ li hwah'- torr, 8. 
Gerſtenwaſſer, Gerſtenſchleim oder 


Gerſtenſeinmm. | 

| e Hefen , ſowohl fuͤr 
das Vier, als auch fuͤr das Brod, 
Geſcht; wird an einigen Orten auch 
Baͤrm genannt. to put the Barm into 
the Beer, dem Blere die Hefen geben. 


enthaltend, hefig. 


fuͤr ein kleines Kind. 
großen 
Karpfe s 


baͤrn', S. die Scheuer oder Scheune, 
ein 
aufbewahrt wird. a Parson's Barn is 
never so full, but there is still Room 
for more, die Scheure eines Pfarrers 
oder Prieſters iſt nie ſo voll, daß nicht 
noch etwas hinein konnte. | 


S. ) das Bellen; Birnabires, baͤrn⸗ abihts , 8. ein geiſtli⸗ 


cher Orden von St. Paul geſtiftet. 


LA das Abſchaͤlen der Rinde von den Barnaby, barr-nabt, Barnabus , ein 


Mannsname. 


Barnacle, bär naͤkl', S. 1) eine Art Mu⸗ 


ſcheln, welche ſich auf dem Holzwerke 
in der See aufhalten, Entenmuſcheln. 
29 ein Vogel der einer Gans gleiche; 
die ſchottiſche Baumgans. 3) ein ei⸗ 
ſerves Werkzeng der Schmiede und 
Pferdeaͤrzte, ein Pferd damit bey der 
Naſe zu halten, die Braͤmſe; dieſes 
letztere wird im plur. gebraucht. rhe 
Barnacles. ; 


Barnacles, bedeutet auch ein Beyname 


fir eine Brille; ferner ein freywilliges 
Geſchenk von dem Verkaͤufer oder Kaͤu⸗ 
fer eines Pferdee an den Knecht der 
es gefuttert und gepflegt dat, Half⸗ 


tergeld. 
baͤrn ? dohr, S. das Scheun- 
Vogel deſſen Hals und Ruͤcken ſchwarz 


iſt; wird oſt auf der See geſehen, da 
AJ er 


Gebaͤude, in welchem das Getraide © 1a 


Bar 


„ 


| 10 dann qew3hnli< ſchlecht oder flür⸗ 
miſch W 


etter verkuͤndiget; er flieat ſehr 
+ — uber die Oberflaͤche des Waſſers 


* eg. 5 
Barn - floor. birn'- flohr, S. die Scheun⸗ 


tenne, Dreſchtenne. 0 
Barometer, barazy': mitoͤrr, S. ein Bas 

rometer, ein Wetteralas, ein Werk⸗ 

zeug, die Schwere der Luft zu bemer⸗ 


ken und die Verunderungen des Wet⸗ 


ters zu beſtimmen. 
-Baremerrical , baͤromet⸗ trikaͤll, adj. ba⸗ 


- © romekriſch , zu dem Barometer gehoͤ⸗ 


Bironage, 


\ 


rig, darin gearundet. ; 
Baron, bdr'- ronn S. 1) ein Baron, ein 


Ireyherr , dieſe machen in England die 


unterſte Claſſe des hohen Adels aus, 
in dem fie unmittelbar auf die Vis- 


Counts felgen. Man theilt ſie in Ba- 


rons by Writ, alte Barons, welche 


den Lords - Titel vor ihren Geſchlechts⸗ 


namen ſetzen, in Barons by Letters Pa- 
tent, welche ſich von ihren Baronien 
nennen, und in Barons by Tenure, 
oder Biſchoͤſe, welche wegen ihter Lehn⸗ 
baronien dieſen Titel tüdren, und 
auch Lords- Spetual, geiſtliche Lords 
heiſſen. In weſterer Bedeutung, welche 
aber ehedem uͤblicher war als jetzt, wird 
der ſaͤmtliche dohe Adel ſowohl Barons 
mls Peers and Lords genannt. 2) in 
einigen Faͤllen werden gewiſſe vornehme 
Beamte Barons genannt, weil fie ehe⸗ 
dem wirkliche Barons ſeyn mußten, 
als der Vornehmſte oder Praſident der 

' Konig]. Schatzkammer, wird the Lord- 
Chief Baron of the E chequer genannt. 


Cursitor Baron iſt der unterſte Bey⸗ 


ſitzer dieſes Gerichts der die Zollbeam⸗ 
ten, Scheriffs 2c. vereidigt. Barons 
of th2 Cinque Ports, heiſſen die Be⸗ 
ſehlshaber der fuͤnf Haͤfen, welche Sitz 
und Stimme im Unter⸗ Parlament ha- 
- ben, ) Baron in den, Rechten nennt 
an den Ehemann in Ruͤckſicht auf ſeine 
rau, der Eheherr. 4) a Baron of 
Beef, nennt man die zwey vordern Vier: 
tel eines Rindes unzertheilt in einem 
Stuͤcke; oder die zwey Lendenſtuͤcke ei⸗ 
nes Ochſen, wenn me unzertheilt 
durch das Ende des Ruͤckgrads zuſam- 
men verbunden ſind. 
bar: ronaͤhdſch, | 
ſaͤmmtlichen Barons und in weiterer 
Bedeutung auch die ſammtlichen Peers. 
2) die Wuͤrde eines Barons. 3) das- 
-, enige Gebieth weiches ſeinem Beſitzer 
en Titel eines Barons glebt, die Ba- 
ronik. 4) elne gewiſſe Steuer, welche 
auf den Baronien hafter. 
 Broneis, bär roneß, S. die Gemahlinn 


eines Barons, eine Baroneſſe, Frepfrau. 


— 


* 
9 * 4 
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8. Y die 


4 

Bjroner ,” bär“ ronett, S. ein Baut meſes. as 
Die Baronets machen die erſe uh. Gattons. 

. vornehmſte Cloſſe unter der Cen Bier 36 
oder dem niedern Adel aus, pe bell oder Qu 
den ihre Wurde erblich, folgen unn eine To 
telbar auf die Barons und bekomm 1000 E1 
vor ihrem Taufnamen den Titel Sg 4 Bcrel 
dagegen ihre Gematzlinnen Lady aß thur 
Maca heiſſen Konig Jacob 1, erna ed up, | 
tete ihre Wirde 16, , um Geld zu g 770 barr 
kommen. abbreviirt- wird dieſes Au ſchlafen 
Bart. geſchrieben. Birrel - bél 

Barony, bar roni, S. 1) die Wurde n großen n 
nes Barons. 2) eine Baronie, e d, di 
Gut oder Gebieth , worauf dieſer I} zzrrettic 
tel haftet, wie Beronage, ! 80 8 


Baroscope, har roſfohp , S. ein Juin 
ment, welches die Schwere der £ 
in der Atmosphare auzetat, und ſi 
von einem Barometer dadurch ume 
ſcheidet, daß es nur die Verschieden fru 
heit der Schwere anzeiget, ohne {- Land. 1 
genau zu beſtimmen; das Baroſcopun feich, di 

Barr, ſiehe Bar. . 


Barrscan, bdr': raͤfaͤnn, S. Berkan, ein * 
Art ſtarken Zeuges von Ziegen haaren] danger 

Barrack, bar- räck, S. kleine ſchlech fruchtbar 
Huͤtten fur die Fiſcher an den Luſe Fpecturor 
oder die Soldaten im Felde, Bun ſthauer. 
ken; auch werden die Hauſer in nal zerren Mon 

chen die Soldaten in der Garnison ben trügt, ei 
ſammen wohnen, (Barracks) genaun zirren 6 * 


die Caſernen. 
Barras, bar”: ras, S. grobe Packlenenu gn abe 


Birraror, Bärztror, Barreror,, bät - rita barkeit ſe 
S8. ein Zaͤnker, Chieaneur, ingl. uy - 1) Unfrui 

Advorat , welcher andere zu Projeſſ Anſehang 
_aufwunkert, und ſelbige muthwuf a! 


verlaͤngert, ein Zungendreſcher. 


Barratfy , bar ratri , S. Kunſtariſfe a; ea 
nes zankfuchtigen Advdcaten, Chiauf endung 
e Das unredliche Au Feſſtes. 
ahren bey den Prozeſſen. Das Be Stoff a 


ſtechen eines Richters, der Bein 
uͤberhaupt. 0 


3 _ _\_ den 8 ſe t 
das Mauſen oder Stehlen, dem Y 
Schiffsvolk ſehr ergeben iſt. — 
Barred , bar'-r'd, part. von to Bar, 06 irrecry, fil 
riegelt. ful, bay 
Barrel, bay'-ril, S. 1) ein Faß, 1 nifſe beſe 
Tonne, ein Gefäß zu Wein, Bez rade 
Oehl, Heringe ꝛc. 2) ein Geha jung um e 
als das Gehauſe einer Taſchenudr din au 
nes Bratenwenders. 3) ein ſeder za ein Hir 
ler Raum, als the Barret of à Gu 1 abbot 
der Lauf an einer Flinte, die Barricade 
4) ein Cylinder, vornehmlich ein den Weg 
cher, um weichen etwas - gewunke nent Weg 1 
wird; der hohle Cylinder einer Trot | deinmen, 


mel. the Barrel ot the Ear, die T 
mel im Ohr. 5) i es ein gen I. 


; 7 1 Q | ' * | 3 8 A 
161 Bar "= | 
Jans — Barrel Bairicddo,” blrriphh? * by, 5, tine Beſs 
Baron of 6 anc eine Ohm Wein halt 32 owe? eine Wagenburg Verriege- 
erſte ß Gallons. a Barrel of Beer, eine Tonne 9, Schranken, ein Schlagbaum, 
Senn Bier 36 Gallons (eine Gallon 4 Pots — jede Sache, die mung oder 
ie befl /" oder IF 2 Barrel of Herrings, Zugang verhindert. | 


efonu ne. 
Titel Sg e9 Ro” _ de v. 9. etwas in ein 


W. aß thun oder fuͤllen (mit up.) Barrel- 
I. ed up, in ein Faß gefuͤllt oder gethan. Ba 
ee To barrel up Sleep, tiichtig aus⸗ 
ſes Ni ſchlafen. 
Birrel - béllied, baͤr⸗ ril bellid, adi. einen 
Aer | grofen meiten Br Bauch oder Wanſ ha- 
* 1 
teſer Th pätrelling, S. das  Vacken oder Fuͤllen in 
in Ju Kirren, bir” ren adj. ' unfruchtbar. 
der kuf 1) Eigentlich. 5 von Thieren im ge⸗ 
und sch meinen Lehen geit. 2) von dem Erd- 
ch ume ßoden, a barren Ground, ein un⸗ 
Tied, een Country — 
ohne . — 15 iguͤrlich. 1) nicht zahl⸗ 
'oſcopiuny | ric, duͤrftig, arm an Materie. 2) 
F \ Saft noch Kraft habend, trocken. 
kan, ei 1994 an Bedeutung, an Expfin- 
hater}. fg habend und verrathend, un- 
1 ' fruchtbar. 4) abgeſchmackt. Barren 


A Ban Spectarors ," alberue, abgeſchmackte Zu⸗ 


T itt 


| Barren M 
— daten Money 


tragt, ein tödtes Capital. 


Geld, das keine Zinſen 


zen, befeſtigen, verrammen, mit einer 
Wagenburg 2 den Zugang ver⸗ 
machen, verſchlte ſſen, — 2 0 
Barricadoed, part. adj. nt, vers 
rammt, v 
ricadoed 2 7 any - jntellecrugt Ap- 
proach, fur eden Jugang\ des Geiſtes - 
verſchloſſey , 2 | 
Barrier, 8 S. 1) eine 
Sele Barricade. 
eines | beſonders an den-Grins ' 
Granzfeſtung 3 auch eine 


Pesch 127 Graͤnze; die Barriere. 2 


die 82 wer _— ine 
ung zur eichnung ; 
auch die Laufſchranken ; da es au i, 
guͤrlich den Wettlauf ſelbſt 9 
4) die Granzen uberhaupt. 
Verrammung, — 
Staketen, das Verfopien le ze. * 
erftopf „ Verranly 


dieting, S., das 


Birrin = Vein, iſt eine Operation 
den Pferden, um dadurch dem Zuff 
bos artiger . 5 


thun. 
Barril, fi 


”y 


chloſſen — . c. ar- 


2) eine Festung, 


} 


\ 


: 


genung garrenly, bar renli, adv. unfruchtbar, 
auf abgeſc<mackte trockens, kahle Weiſe. Bud, fie Br. rikfer , $ ein didvoeat} | 
leinen}g;rrenneſs,- bär benneß, 8. Unfeucht-  Anwald, beſonders in einem Unter⸗ 
at rat barkeit ſowohl eigentlich als figtirlich. richt. Outer Barriaters, welche ihren 
indl. f ) Unfruchtbarkeit bey Thieren und in Plat auſſerhalb der ha den, 
| Proſe Anſehang des Erdbodens. 2) Mangel Bgrrow, baͤr⸗ to, S. ein Werkzeng, Laſten - 
muthwü an Bedeutung, an Erfindungsfraft, mit der Hand fort zu Galen. Hand- 
ger, Unfruchtbarkeit. In der Theolo ie Barrow , eine Drage, Bahre. a Wheel- 
* angel an Indachk au lebhafter 22 en 
Mi = * — . 2 _ bes 
: u Vere anger an erie, 
Das d Stoff etwas Neues hervorzabringen. ein MM. unter wel. 
er Beim pirrenwort, bar renwort , S. der Name graben liegen, ein Gra 
1 Sci 1 Biſchofemüͤtze oder Bi⸗ 1 auch ein 
dem — Bartister Barrow - bfinter, ein altes Weib, welches 
AArretor, yo nf — x" - Frichte, auf emem-. Sth feil 
| Bar, urretry, ſiehe Borratry. | ' „dat. 
Faß, ful, bärr' full, adj. voller Hinder: Bitro - grease, Schweinsfett, Schmeer. 
Fuß / niſſe, beſchwerlich. Barrow - hog , ein geſchnittner Eber, ein Yo 
it, Den rende, birritahd', 5. eine Derſchan- geſchnittnes Schwein ut. 
"be, of dung wn einen Angriff abzuhalten! wos Bert, i das abbreviirte Baronet, ehe 
heder if N — 1 fe Sechs die wo⸗ — 0 tu baͤr⸗torr, v. n. Wg 
2 2 -N n ernif , je : 22 A - are gegen” Nouns 
N —— tu baͤrrtkaͤhd', v. 4. 1) e A * 
< ein k gen Weg oder Gang * 5 Neighbour, mit ſeinem Nachbar kau- 
rammen, barricadiren, verſtopfen. 2 | | 
ner Tu demmen uͤckhalten, de to Barter, v. 8. t) vertauſhen, eine 
ie T - „ | und 
in genifh Cnr Lact eine ae geboe 


- 
£ 
I "LY 


Barterer, 


tauſchen, Austauſchen der 


Junges Vieh. ; & 
Parton, barrtonn , S. die zu einem Lands 
gute oder Vorwerk gehorigen Laͤndereyen, 

. - das Vorwerk oder Landhaus ſelbſt, zu⸗ 


nehmen. - 2) Figürlich to barter: away 


one's Time, feine Zeit verſchwenden. 


Barter, S. der Tauſch, Tauſch handel; 
zuweilen auch die bertauſchte Sache. 
Pirtered, . ert. vertauſcht. e. 
— + _— - eA oy 
cher ta und vertauſcht, Tau 
handel treibt. EA Yo 


* Bigtering, bär torring, 5 §. das Tau⸗ 


Bartery, bar toͤrri, 


ſchen, Ver⸗ 
| Waaren 
gegen einander. 8 

Barth, bärth, S. in der Landwirthſchaft, 


ein warmer Ort oder Verſt 


2 auch die Hinter⸗ oder Nebenge⸗ 
Ude. ; | 


55 "Bartholomew , Bärrtholl“ omiu, Bartho- 


„ Besanites, 


8 
That. 


lomeus. 

* trim, S. Bertram, Spel⸗ 
e - 

\ Bas4lres, bd(al'- tes, S. eiue beſondere 


- *Gattung ſchwarzer Marmor. 
6. ſaͤnits, L 8. 


be der 9 
baſſah*: nof}, A 4 


Bas Anus, bierſtein, 


ſiehe Touchstone, 
ae, bdh#", adj. 1) unehelich. 
drig, dem Stande, der Herkunft nach. 


2) nie⸗ 


The base People, das niedrige, ge⸗ 
meine Volk. 3) niedrig, dem Gemuͤ⸗ 
» the nach, niedertraͤchtig, daher ſo wohl 
feige, verzagt, als karg, geigig 2c. 

- base Soul, eine niedertraͤchtige Seele. 
base Action, eine niedertroͤchtige 

) ſchlecht, gering, veraͤchtlich, 

von Sachen. a base Plum, eine ſchlechte 


9 Alu Baee Coin, fowobl falſche 


unze , als auch geringbaltiges Geld; 
auch werden alle ünedele Metalle im 
Engl. base Metals genannt. 5) tief, 
niedrig, von dem Tone, a base Sound, 
ein tiefer Ton. 


A Dise, S. 1) der Grund eines Dinges, dle⸗ 


4 


jenige Flache oder der Körper, worauf 
es tuhet; die Grundfliche, der Grund; 
auch der Boden. The base of a 
Triangle, die Grundlinie eines Drey⸗ 
eckes. Base bedeutet auch beſonders der 
untere Theil eines Gebaͤudes, eines 
Pfeilers, einer Saͤule auch the Basis, 

_ ungleichen das Piedeſtal einer Saͤule, 
das Poſtement , der Eaͤulenſtuhl, deſ⸗ 
en Base wieder das Fußgeſimſe iſt. 
Ferner die breite Flaͤche eines jeden 
Korpers. 8. B. die Grundfläche ei⸗ 
nes Kegels, auch figurlich der Grund. 
2) der herabhangende Jierrath, der⸗ 
gleichen Troddeln, bracken und 


l. ſ. (ind. 3) der Theil einer Ruͤſtung 
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g fiir, 


* 0 of 84 4 * 


der die File bedeckt. 4) de 
welchem das Wettlaufen oder Lanzen⸗ 
brechen ſeinen Anfang nimmt. to their 


appointed Base they went, ſie gingen 


an ihren beſtimmten Platz. 5) ein al⸗ 


tes laͤndliches Spiel, eine alte Bauern⸗ 


komedie. 6) der Baß in der Muſlk, 
auch die Baßſaite, wo es auch Bals gs 
ſchrieben wird. The thorough Base, 
der Generalbaß. 7) ein Seefiſch, der 
Meerwolf genannt. | 
to Base, tu baͤhs, v. a. ſchlechter, ge⸗ 
ringhaltiger machen, verfaͤlſchen, bw 
ſonders durch Beymiſchung geringerer 
— — legiren im Engl. auch embese. 
de 
. / auſſer der Ehe geboren. Thy 
| 2 born Child, dein uneheliche 
ind. ; | 
Base - Court, ' bahs'- fahrt, 8. 1) der 
Unterſchiede von dem Haushof; auch 
im Engl. the Dack- yard, che Farm- 
ard. 2) ein Untergericht, welches 


kennen kan 


Base - Estate 6468": aht „8. 1) gerin⸗ | 


ger Stand, gemeines Herkommen. 2) 
ein unadeliges Landgut, ein Bauergut, 
im Gegenſatze eines Rittergutes, wie 
Base - Tenure. a 
BaseJard , bahs'- [4rd , S. eine ehemalige 
Art eines Dolches, ein Dolch. 
Basely, N adv, ) auf eine ne 
drige , nledertroͤchtige, ſchaͤndliche Art! 
niederträchtig, ſchaͤndlich. 2) auſer 
— 1 f 3 basely born, ul 
elich geboren. 
3 7 ment, * ein Fußbe⸗ 
en; auch ein Film 9 2 
Base minded, bahs': mein!: ded , adj. nit 
drig, dem Gemithe nach niederträch⸗ 


tig, von niedriger Denkungsart; nichts ⸗ 


wuͤrdig. | | 
asen , fiehe Basil 727. 
— baͤhs⸗neß, S. 1) Niedrigkeit 
des Standes. 2) niedrige, niedertrads 
tige Art. Bascneſs of Soul, Nieber⸗ 
trichtigkeit des Gemuͤthes. 3) ſleds 
te, boͤſe, verderbte Beſ 
4) Geringhattigkeit des 
uneheliche Geburt. 


nes. 

Base rocket, bahs'- racket, S. ein Name 
der gemeinen großen Klette (auch in 
Engl. — | 

Base- Tenure, bahs's tiniur  S. ein Wy 
adeliches Lehngut, welches nicht mit 


- Ritterdienſten verdienet wird, en 


Bauergut. 


Base- Viol, bihs'- wei oll, S. es wird 


auch Bals - Viol, geſchrieben, der mu 


9 
- 9 F 
-- 
1 — 
der Ort vonn 


— 


born, baͤhs⸗ bahrn , ad}. unehelich 


Viehhof bey einem Landhauſe, zum 


nur in Sachen unter 40 Schillinge ets | 


affendeit. | 
Metalles. | 
6) Tiefe des 


wn 
Lad 
- 


Basilica | 


neyen 
Basilical , 
. Basflick , 
Basſlick , 
tiger * 
und zr 
denſell 
von eit 
The B. 
ters 
ranke 
rer gro 
Baflicon 
einer < 
Bisilisk, 
ner ert 
welche 
nannt! 
malige 


en. Thy 
eheliches 


l * 
. 


"how, der den Baß zu den Violinen 
| 1 ue v. n. ſich ſchaͤmen, 


erroͤthen 
Pashaw⸗ by es wird auch 
| pop = Ba ecrieen, bey den Tuͤr⸗ 
ken, ſſa,  Stqkthalter einer 


| 1 py ful, adj. /1) ſchamhaft, 


pverſch ſchämt. 2) auf eine fehler Art 

| | {hamha t, bloͤde, dichten ehr⸗ 

W ras full adv. auf eine 

' {anthafte , diode, ſchüchterne Arts | 
beſcheidener Weiſe. 

oe, baſch'- fullneß, 5 1). die 


Beſcheidenheit, anſtaͤndige Scat. 


Tiſchler und anderer Handwerker zuge⸗ 
Handwerkern die Godre, Goöbrung, 
auch die Schrage. 3) ein ge 
oder zugerichtetes Schaffell , ſo wie 
"es die Buchbinder gebrauchen, ſollte 
N Basen geſchriebeu werden. 
Basil , bn'- ſil, S. die e und Canton 


Ba ſe l. 
to Bäsil, tu baͤß⸗ ill, v. 3. ein Schrotei⸗ 
ſen ſchleifen, die Sbneide eines Werk⸗ 

8 nach einem ſchiefen Winkel zu⸗ 

| Basilica , bägin⸗ ika, S. die mittlere oder 
Hauptader am Arm, auch Basilick-Vein. 

Basilica iſt auch der Name gewiſſer Arze- 

neyen wegen ihrer Vortrefflichkeit. 

Basilical , bäß ill ikau, Cog. zur Haupt- 

' Basflick, bdfiu'* ick. ader gehoͤrg. 

Basflick , S. ein großer Saal, ein praͤch⸗ 

„tiger Pallaſt — zwey Reihen Saulen 
und zwey {4 12 geln mit — uͤber 

- denſeiben; ſetzt wird es am hdufigſten 
von einer praͤchtigen Kirche gebraucht. 
The Basilick ot St. Peter at Rome, die 

terskirche zu Rom. Bey den alten 
1 ed ber den Graͤbern ih⸗ 
rer großen Maͤnn 

Dasllicon, Mis inn, 8. der Name 
einer Salbe. 

Däsilisk, bdß - ilisk, S. 1) der Name ei⸗ 
ner erdichteten ſehr giftigen Schlange, 
welche im Engl. auch Cockatrice ges 
nannt wird „ der Baſilisk. 2) eine ehe⸗ 


malige Art — der Paſilisf, 


— 
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ſchliffen werden; bey einigen deutſchen 
btes 


% * 
- 
- 
ny 
* 
* 
- 4 
Bas 


Basin, in, 
_ ein Wa S io. i "ein 
_ Gefdf zum "War, auch in ein 
Dae, 2 Berk Eo 
e 9. die 
Glasſchleifer. auch the Bast - s of a 2 
lance, die Wageſchalen; die ela 


ſerne Form der macher, heißt 
gen ihrer Geſtalt Basin. 2) 

Waſſer e o 
„B. das Becken oder 


Vertiefung, wel 

enthalten kann. 

der Keſſel eines Sprinabrunnens; ue 
ein 8 Tei, wir oh; Baſin 982. 
nannt. In der Anatomie, Dag 
eine und? Hebie in dem Gehurne, das, 


Becken; auch wird 4) eine Ka 
oft Basin genannt. 31 em, 00 = 


6 


«2. th 
ws HS 


ti 10 Stttſamkeit. 2) ſehlethafte eingeſchloſſener Thell der. S| 
ueriſch e Dom, Bloͤdigkeit. nem engen nge, das 
. fill, Baſilius, ein Manns⸗ 4 Docke, 1 1 99 92 
| auen , in ein leiter 
Bail, 4g iu, 8. 1) Baſilienkraut, fen in einem ardjern, 5 
-  Baſilicum, American Feld- Basil, Basis, bäh s ſis, 8. der Grund der 
- Monarda. Stone - Basil, Steigvo⸗ „Boden. 2). das Fn eſtell, das | 
ley, Thymian. C6v - Basil, * Kub⸗ ment, der Squlenſtn aß das i 
|  nelfen. 2) der ſchieſe Winkel," nes jeden Dinges 1 22 Grund 
nach welchem manche Werkzeuge der worauf es rubef. 3) des 


das 2 der erſte Anfang ei 


Ding 
to ask, "os baͤsk, v. 4. an die Wosz 
oder an ein Feuer if um zu 


men; auch ſonnen, ſñmmern, in 


m Fall es þ vo 
 Thirrengebrange wit "even : * 


Bask, v. n. an der Senne, an denn 
ae m in der Waͤrme liegen. ry 
84 g kett i 8. orb. a Fruit * 


"Par. ein Obſtford, a 'Bickbatker, 
ein Trageforb. a Basker- or Bazkee- 
Hilt, der Korb oder Griff an einem 
Saͤbel oder Haudegen. 
a Basket - Maker, ein Korbmacher. 1 
Bäsket- making}, das Korbmachen; 0 
8 das Zuſammenkuppeln, das. 


Paar 

Bicker» "Trade, S. der Korbhandel, Hats 
del mit Korden. To 

a Bäsket- Woman, 8. 1) eine wel⸗ 
che Koͤrbe verkauft. 2) eine Frau, wel⸗ 
che ſich auf dem Ro mit einem 
Korbe aufhaͤlt, den Käufern die ge⸗ 
kaufte Waare fuͤr ee nach Hauſe 
zu tragen. 

Bison, bah - n, 8. ein Becken, ſiehe 


Basin. 
Bais, baͤhs', S. in der Muſik , der Baß 
Bals, bahs, adj. in der "Muſik tief, 
ernſthaft. 3 


mw: oder baſs · mat, 146 baͤß ⸗ maͤtt, 
eine Matte, eine Decke von Baſt, . 
rd oder Binſen, debe ſo * 


Pat | 


3 5 


ven | WT... oder betroͤpfeln. IF; ) To beste 
1 98 225 ningen, = | 


f lints with Butter, vergebliche 
= - por "_ 
| f noms 


verrichten, leeres Stroh dreſchens © 
| — AF „8. e Baſſa, hy; Me Bisha 


Basred auch Büsten, baͤhs : ted, part. von 


4 ge 
m En ten, adj. aus Baſt t, 


ſeſten Schloſſes in Paris, wel 
en a 9 


de, die H 


EY, 1 050 iow, 8 Fab wr 
5 reer af eife. 


e 


Baſs - | Bad e, bal 15 8 S. die Hand- 
0 d By des 5 1 Wade, 280 ling be wa 
. „ | el austheilt, a 
n , . Pr el, das Pruͤgeln 


Viol, wei ſi due 5. ein Neigel . auch der Name 8 
| 75 2 a * be : lh Lay . auf die Fuß ſſob⸗ 


ame R * "die Ba 
12 . = 5 dane, 7 ſcmieren mi 
„der | ro aStin O, 
ant wen Of 1770 m Stock ſchlagen. 
Barthndoed, baͤſtinah / do'd, 


Te! 


Bastion, 51% tſchoͤnn 


rdor es. Franzoͤſiſch. 
(hes. Graaf eine Baſtey , ein 


et a. der unehelichey | 


Are 8. vige Balan: 
; Star. NT 
| Gghurt ae auch ein Hurenkind . 


4 
—— die 15 ß haben, ber 


ws 5 8. 8. fuͤr Barcholowew's, Bars 
holo 8 


ver faͤlſcht, fuͤt unacht erklart. 


BStard auf eine u 
; ** ; une, "verf 


2 e, u ſchte Art; 
c Vallion: eines Baſtards Baston _ fi ehe m—_ | 
Bir, bätt, 8 Fledermaus. 9" 


- Baſard baͤs e taͤrdi⸗ 8. die uneheliche | bedeutet Bat eln Stich. als a Bricks 
Geburt oder Herkunft, welche eln Kind bat, ein Stuͤck von einem Ziegelſteine. 
von der Erbfol e ausſchlieſt-- 
to Bane, tu-bdh „v. a. 1) u, aus- 4 
Err 2) . jel 3 oder — lan⸗ 
den Stichen 3) einen rates. ſchwerer Stock, 


J bat, ein Handſchuh zum Fauſt⸗ 
ſchlagen. Es bezeichnet beſonders ein 


ein % . 


ieße mit Butter, Fett ꝛe, bes | 


w 0 begoſſen gepriigelt, mit lan⸗ 


et da 
4 5 eines Hazar ul aſten. 4 Raps, ein eil aus 
8 s: fe 1. S. in den Koh- Basterna, ister - na, 8 ein altes Rs- 
erken, dag Steigen der K1 miſches Damenfubrwerk. | 
Ny 9M waſp Res ? ++ cig c biel S tin 
oß nach alter it vier 
"iy , d. i cate men; der Name des, ehemaligen 


2 


15 — pruͤgeln, abpruͤ : 


8 Surentiab;, priigelt , abgeprigelt, ausgeſ. mjer. 
"= 5 Wea, ited Kind, Basting, b4hs-- king, S. 1) das Prugeln, 
"ep pg 17 * * ingl. die Prügel ſelbſt. M give 
4 9 Boltard. his Bastintzs, ich will ibn tuͤchtig au | 
442 x falſ ches 5 Ding, pruͤgeln, brav ab⸗ oder ausſchmieren. 
W ei wacky at 2) das Nähen mit nachlaßigen oder 
ee ROE DAR 
ei ratens a 
e ren 5 — 4 " 
iu, b 5 1 ver- Basin 77 "Ladle, der. Loffel, womit ſoles 
t, unddt. Basta geſchiehet. 


ſtungsbau.) 
Bäston, bas+fomm ; Tigers 
1 Erze fu ae v. a. 5 Stock zum Schl 1 2 aigel 2) 
der un ut iberfſih uhren, * der Stab wo ſangenwartes in dem 
wie das vdrige auch 1 1 er- Gefaͤngniß, che leing's- - Bench. 22 
klären. 2) ein uneheliches Kind zeu⸗ Butte oder Scherge .im.' Fleet - Ge- 
gen. Y igurl. verfuͤlſchen, verderben. 8 zu London, der einen 2 
Bamardized, bis fürdeiß d, part. adi. Stab fuͤhret. ein Aufſeher 1 


ein Werkzeug zum Schlagen. a 


| 


P Korn 


Bitchelo! 
. Birchelo! 

S. Wa 
Bitchelor 


- mahlz 
Liſe 


a Barc 4 
Bire, b& 
die V 
ſelben. 
Bate, 8. 
make 
tet, 
Me, if 
Bite, 
to 3 
den Fli 
to Bare, 
chen 1 
Preiſe. | 
rers W 
Lohne 
rung n 
on or o 
nachlaf\ 
abſc 
to Bate, 1 


ſen! b 
eutſch 
ale 
nachla 

Bateful, 
Zanken 

Batement, 
mindert 


to Bat « fo! 


des Na 
} Bit» fowl 


Big ige 
vge 
trohw 


Buͤſche 
treibt. 
Bath, bat 


Bath, d 


" #% 
— 


. " 
Fat 
% 


Kei D ein Nacket den Ball, damit : 


Able, bi 660% adj; frrltig, thors 


liber yeſtriitey wird, oder gestritten erfor 


werden kann. 
Batable Grounds, fre itige £6 e Lindereyeh. 
| Baralia, Batalion, tralia & cc. 


Batatoe, ſiehe . 


Birch, bätſch, S. 1) ein Ofen voll 
Brod, ſo viel Brod al 
gebacken wird, ein Gebaͤck. 2) Fi⸗ 


»gürlich, eine Quantitat auf einmal 


oder zugleich verfertigter Dinge einer 


Art. Except he were of the same Meal 
and Batch — von einerley Schrot und 


Korn, eines Gelichters. 


Bitchelor, ſiehe Bachelor. 
Birchelor's button, bätſch lors bott'n, 
8. Waldhahnlein eine Art Ranunkel. 
Bitchelor' s- Fare, 8 
abet, das iſt Brod, Kaſe und 


e clor's "Iu ein Baſtard. 
Bare, baht', S. das Gewebe des Holzes, 
dic Verbindung der Faß in dem⸗ 


fel 

Bite, 3. ein Streit, Zank, Hader. To 
make Bate, Streit erregen. ake 
Bate, einer der Streit und auf an⸗ 
ſifftet, ſiehe Debate. 


Me, iſt auch das alte Praterit. | von to | 


Bite, auch von to Beat. 

to Bate, tu baht*, v. n. flattern, 
den Fligeln, ſchlagen. 

to Bite, tu baht"; v. 8. 2 weniger mas 
Gen , vermindern, abbrechen. 2) am 
Preiſe abbrechen. to bate the Labou- 
rers Wages, den Arbeitern an ihrem 

Lohne abbrechen. 3) an einer Forde 
rung nachlaſſen. be? won't bate an Inch 
on or of it, ex will nicht das geringſte 
nach laſſen, nicht ein Haar nachgeben. 

abſchneiden, wegnehmen. 

to Bate, v. n. 1) auf etwas fallen, ſto⸗ 
ſens 'beſonders von Raubvoͤgeln; im 
eutſchen beigen. 2) weniger wer? 
den, ſich 1 abnehmen. 3) 
nachlaſſen, vermindern 

Bireful , baͤht' full, adj. zink, zum 
Zanken 20 

— aͤht⸗ ment S. Nbbriich) Ver- 
minderung. 

to Bir - fowl, tit baͤtt faul, v. a. Vogel 
des Nachts bey Fackeln fangen. 

Bit» fowling, batt”: fauling, S. das Vo⸗ 
Rigel dur bey der Nats da man die 


mit 


Fackeln, brennende 


gave und Schlagen auf die 


Ba ide und * in die Netze 


Nuk. b th S. das Bad. 'the cold 
Bath, das kai Sad, a hot Bath, ein 


"36s : 


auf einmal 


eine Junggeſellen⸗ 


, 
a 5 * ; 
S 
4 
Bat ; 


warmes Bab. 2) 6ik Gefih is 
— Waſſer, e 72 5 


bees * Je has Se ger Lge 
"ſhine. | 


hy wo women bal 57 
ein warmer Umſchlag au irgend 
des hep — 


L The ers zur — 

| chmerzen. ein ry 
ee Nan we 
3 . rights 'of the . 

itter ordens. 

to Bithe, tu da . v. » Pabel. 
2) durch Anwen dung, term ap 4 
von auſſen, lader 
ſchen. to bat . en * 727 
de aubwaſchey. 4) mit einem fu 


gen Koͤrper in Menge bens any baben, 
to Bathe, v. u. im W Waſſer al it in ein 
Bade ſeyn; Wale tin Bad * 


Ba pi 1 

r 

Baching, ah | e, 41 Babs; 
part. badend. 

a Bathing - Place, ter Ort wo man bade, 
der Badeplatz, die VadeſſubeQ. 

a Bathing - Tub, ein iBadezuber , ele 

Badewanne- 


a Bath - Keeper, ein Bader, Badameis 
NY bath"; _ "I ein 


Dans f | a5 

ting, ting 

| des Jeitw rtes 10 — 8 992 Bibs. 
"i die Verminderung, der Abbrüche | 
he to Bate. 


Bating, das x ric. von to Bete, well es 
zuweilen als eine erat gebr 


wird, fuͤr except. hating, söme few 
einige wenige ausgenommen. bach | 
2 3 one, das einzige qusget 
Barills, baͤtil ; loß 4.5. ein muſifaliſh 
Inſtrument von Metall, in in Form. 


tabs mit 3 Ringen. 
Biris, bat": tis, S. eine pflanze, Meer⸗ 


Tet tif} 8. eine ſehr feine Ark 


Batiste, 
d. 

Leinwan 2 aß $bl&el 

Lloof fen, 1 


Batlet, baͤtt? lett, 
die N PA, 


aus der Ba fom 2 5 
Baton, b Forde 

ein furzer tube eine ine Bene Ne ein 

Commando⸗ oder Ma 


ab. (als 


ein militaͤriſches ene en * 
Bättable, ſtehe B Batable, ſtreitig e. 
Barrdiled , battäh ld, adj. mit Zinnen 

oder Spigen verſehen, beſonders v on 


den Mau 

Barrailous , Path loß * was das. 
* eines Schlacht hat, kriege 
riſch. | 


Battilia, 


a 
5 F 
b 


Battdlis , Bätälz liö, auch atäbl ja, S. 


1) die Schlachterdnung. 2) das Haupt- | 


oder Mitteltreffen einer Armee. 
mon, bataͤ 


800 Mann, beym Shakespeare be; 
: tet es auch eine Armee. 
9 batto\, S. ein kleines Schiff; 


** {i e Out. hy.” . 5 

mel baͤt⸗tl', S. die Schlacht; ſiehe 
Battel, paͤt tl; S. ein kleines Fahrzeug 
ein. Boot. | Fi 
. adj. fruchtbar; ſiehe dafur fruit- 


= 1 


Kotte walzen; 
to Bärten, v. a. 1) fett machen, maͤſten, 


weiden. 2) fruchtbar machen, duͤngen. 


Bitten, bats t'n, S. das Richtſcheit der 
immerleute und Maurer, ein großes 


_ Exneal. 
t Bitter, tu bat”; torr, v. a. 


1) ſchla⸗ 
2 blaͤuen, ſtampfen. 2) durch 
Schlagen oder Stoßen zertruͤmmern 


oder niederreißen, (am haufigſten von 
dem Geſchuͤtze und den Werkzeugen 
des Krieges). to barter a Fort, eine 
Feſtung beſchießen. ro better down, 
Riederſchießen, niederwerfen , nieder⸗ 
reißen. Batrered Ships, zertruͤmmerte, 
© beſchadigte Schiffe. 3) durch den Ge⸗ 
brauch abnutzen: I am a poor old 
battered fellow, ich bin ein armer, al⸗ 
ter, ſtumpfer Kerl. a battered Vetetan, 
- ein alter ausgedienter Soldat. 
eo Batter, v. n. 
leuten und Maurern uͤblich uͤberhan⸗ 
gen, uͤber den Grund vorhangen, von 
„ Gebiuden und Mauern. £5 
Bitter, 8 eine Miſchung verſchiedener 
$ fgen Korper welche mit einem fluͤſ⸗ 


gen Korper vermiſchet und zur Be⸗ 
forderung der Vermiſchung geſchlagen 
werden; z. B. ein geſchlagener Teig 
bon Mehl, Eyern und Milch, wor- 
aus Klöͤſe und Pfannkuchen gemacht 


N werden. * 
- Birrered, part. geſtampft, geſchlagen, 
zermalmet; ſiehe ferner to batter. 
we — =? 8. einer der 
| t, ſtampft c. 

Bakteriäg bit”: toͤrring / 8. das Schla⸗ 
gen, Beſchießen, Beſttirmen , Zer⸗ 
| ſchmettern durch ſchweres Geſchuͤtz. 

e Handlung 


1 


Bitter, bät ' törri, S. 1) di 


\ 
* 
% 
ys 47 % 
1 


Barralion, „ ſonn, 8. ein Batta- 
_ ſion; ein Haufen Soldaten von 500 * 


Bat 


des Schlagens, des Beſchießdns, 
ſtuͤrmens, Niederreißens. 


\ 


1 By 
2) in den 
echten ein heftiger Schlag, womit 
der Anfang einer Sclagerey gemicht 
wird, das Ausſchlagen. 
erev. die Werkzeuge womit eine 
beſonders eine Rfihe dazu beſtimniter 
anonen , die Batterie, das ſchwere 
Geſchuͤtz. 29 die Erhohung auf wel⸗ 
283 Geſchuͤtz geſtellt wird, die 


Treffen. 3) der Haupt⸗ oder mittle⸗ 


re Theil einer Armee, das Haupt / 


treffen, Mitteltreffen. - 

to Bättle, tu baͤt tl“, v. a. auf den eng⸗ 
liſchen Univerſititen den Studenten 
ihre Stipendia, ingleichen die ihnen 
beſtimmten Lebensmittel austheilen. 


to Battle, tu bat" th, v. n. fechten, eine 


Schlacht, ein Treffen liefern, batails 


liren, ſich ſchlagen; ſiguͤrlich, heftig | - 
ſtreiten. oh Ba 
Bittle - Array, bat”: tl*: aͤrraͤh, S. eine 


Schlachtordnung. 


Bzrle- axe, bat's tl'ͤcks, S. eine Streit 


art. 
nur bey den Zimmer⸗ Battle - Door, baͤt / ti'⸗ dohr, S. ein Ra⸗ 
Ect-gum Balhhlagen, 2) eine Schieß⸗ 


ſcheibe, Schieß platte. 


3) die Pallette 
der Mahler, auch das * f 


B C- Tafel- 


chen in den Schul | 
— * Schulen; auch eine 


el. 
Bättlement, baͤt ztl'ment, S. eine mit 
— oder Schießſcharten verſehene 


Rauer um ein Gebaͤude; ingleichen 
dieſe ehedem uͤblichen Zinnen auf den 
Mauern ſelbſt. > 


Bittler ,-batt'; lbrr, S. auf den engliſchen 


Univerſttaͤten ein Student, welcher 
Stipendia genießt, ein Stipendiat. 


Bittleroyal, bat”: tlrai-jall, S. 1) ein 
Gefecht in welchem mehrere Perſonen 


verwickelt ſind. 2) ein vielfaches 


Hahnenkaͤmpfen, in welchem der, 
welcher am laͤngſten kaͤmpft, gekrönt 


Baredlogy, | 


wird, 


py 3) eine Schlaͤ. 
tad? beſchoſſen oder beſtuͤrmet wird, 


detto logy » 

Wiederh. 
Battoon , ſi 
Bittory ,. b 
Benenn! 


|Radte. 
Bictuta, b 
des Tact 
Birty , bat 
gehortg / 
Bivaroy , b 
eine Art 
oder Me 
Bzubee, b 
Stchottl: 
vinzen d 
halben e 
Kuble , ſi 
Baud » ſieh 
Baufrey ,. | 
ehemals 
| ernen 
ſtuͤrmur 
ernach 
lich auc 
0 Baugh » 
len, En 
Bavin , baͤ 


55 ! ei 
o dal 


to Baulter 
machen 
Curl. 


faͤtig. 
Bawdine' 
Beſch 
tiges, 
Bawdkir 
gleich. 
Gold 


4 1 


ens, Beg 
) in den 
| + womit 
| gemicht 


te Schlaͤ 


omit eine 


ef wird, . 


ſtimm 

ö ſchwer 
auf wels 
rd, die 


N 


bett6logy, baͤttal lodſchl, S. unnuͤtze 
Wiederholung einer ley Rede. 
Battvon , ſiehe Batoon. 5 
Pittory , bat torri, S. eine ehemalige 
Benennung fuͤr die auswaͤrtigen Ma⸗ 


Biceuta, baͤt⸗ tuttaͤ, 8. das Schlagen 
Biry , baͤt fl, adj. zu einer Fledermaus 
gehorig , derſelben aͤhnlich, 
Bivaroy, baw - aͤrgi, oder bawwarai', S. 
eine Art eines Oberrockes, Surtouts 
oder Mantels. 
Bzubee, bah“ bi, oder. bahbih', 8. in 
Schottland und den noͤrdlichen Pro⸗ 
— der Name fuͤr einen Halfpenny 


halben engliſchen Stuͤber. 

MNuble, ſiehe Bawble. 4 

Baud, ſiehe Bawd. 

Baufrey ,- bah's fri, 8. 1) ein Balken. 2 

ehemals der Name eines hohen hoͤl⸗ 
ernen Thurms mit Rädern zur Be⸗ 
rmung der Mauern und Schloſſer, 

ernaͤch ein Wachthurm, und end⸗ 

lich auch ein Glockenſtuhl. f 

w Baugh, tu baͤff, v. n. bellen, anbel- 

len, (mit at, to baugh at. 8 

Nin, bäww' in, S. ein Buͤndel Reis- 


0 Blute, fiebe Balk. 


to Baulter, tu bahl'⸗ torr, v. a. kraus 


Curl. / 


- ingleichen ein Name der Meliſſa, 


* Bawble, bah' bl', S. 1) Kinderſpiel, Bay, 


uppenwerk. 2 ein Ding von mchr 
chein als Werth, ein unbedeutendes 
nichtswuͤrdiges Ding, eine Lapperey, 
ſowohl von Perſonen als Sachen.) a 


| © Fool's Bawble, die Narrenkappe. 


Bawbling, bah' bling, adj. unbedeutend, 
nichtswuͤrdig, veraͤchtlich. 

Biwcock, bah'- kack, 8. (in der vers 
traulichen Sprechart) ein loſer Vo⸗ 


ner Burſche , ein huͤbſcher Kerl. 

Bawd, bahd', S. ein Kuppler oder eine 
Kupplerinn, ein Gelegenheitsmacher. 
to Bawd, tu bahd', v. n. kuppeln, ans 
dern Gegenſtaͤnde der Wolluſt verſchaf⸗ 
fen und zufuͤhren, Huren verſchaffen. 
Bawdily , bah 'dili, adv. unzuͤchtig, un⸗ 


ſlaͤtig. ; N 
- | Bawdineſs, bah' dineß 8. unzuͤchtige 


Beſchaffenheit, Unzuchtigfeit , unfla- 
tiges, unverſhamtes Weſen. 
Bawdkin, bahd'⸗ kinn, 8. Brocat, ins 


Gold nud Silber geſtickt; auch wohl 
/ 


ſiehe Tinsel. 


zine und Hauptfactoreyen der Han⸗ B 
| Fdte 0 8 


des Tacts mit der Hand oder dem Fuß. 


* 


Bawd 


Bawler, bah 


er. 
oly | ein Buͤndel Stecken, eine Welle ng, bah“ ling, S. das Schreyen, 


Baulm, bahm*, wie Balm , Balſam de. Bawsin , 


Ba * baͤh', 8. 


gel, ein leichtfertiger Schalk, ein fei⸗ 


By, 8. 


gleichen nach Art des Brocates mit 


# , a F 44 


E 
nachgemachter B 
Bawdrick, bah' drick, 8. ein Gilrtel ; 


ein unaͤchter 


* auch der lederne Riemen worin der 


Kloppel einer Glocke haͤngt. 


nes Kupplers oder einer Kupplerinn, 
die Kuppeley; Verſchaffung der Ges 
legendett und Perſonen die Wolluſt zu 
befriedigen. 

Ausdrucke 7 


LY of he , * "> IE 
167 | 


- * ” 
is 4 
- 
. 


awdry,. bah'- dri, 1) das Geſchaft ei⸗ 


2) ſchmutzige Worte und 
oten. | 5 


Bawdy, bah' di, adj. unzuͤchtig, ſchmu⸗ 


is, zotig, ſchamlos, garſtig; auch 
wel 1 euſch. to ralk bones AX Zoten 
reiſſen. | 


Biwdy, S. 
und Ausdruͤcke, Zoten, Unflaterey. 


dell. 
awdy - hoy 
nes Maaß. 


unkeuſche ſchmutzige Reden 
Bawdy- house, ein Hurenhaus, ein Bor⸗ 


to Bawl, tu bahl', v. u. laut ſchreyen. | 


They bawl for Freedom, ſie ſchreyen 
nach Freyheit ; ingleichen von Kindern, 
ſreyen, mit einem Geſchreye weinen. 
to Bawl, 
kuͤndigen, ausrufen ,; ausſchreyen. 
loͤrr, 8. ein 


Schrey 


ein Geſchrey, (im verachtlichen- Vers 
ſtande). to keep a Bawling, ein großes 


Geſchrey machen. 


Art Habichte, ein Faſanenhabicht. 
5 fiun / 85 der Dachs; ſiehe 


r. - 2 
bay; adj. braunroth, kaſtanien⸗ 
raun roͤthlichbraun. a Bay Horse, 
ein kaſtanienbraunes Pferd. # light 
Bay, ein hellbraunes Pferd. dark Bay, 


dunkelbraun. * 
LY der Lorberbaum. 
Bay- Tree) a Wild Bay, ein wilder 
Lorberbaum. Bay of Alexandris, 
egyptiſcher Lorber, woraus die Alten 
ihre Siegeskraͤnze geflochten haben 
ſollen, eigentlich eine Art des Maͤuſe⸗ 
dorns, Rose - Bay, Oleander, the 
Dwarf- Rose - Bay, die Bergroſe. 2) 
in der dichteriſchen Schreiba 


Bad 


des Vorzugs iſt, weil er ehemals au 
8 geflochten wurde, ein 
Lorberkranz. | 


Uebeln umgeben iſt, und ſolchen, da 
man ihnen nicht entkommen kann, die 
Spitze bieten muß; die Nothwehr. 
The Stag stands at Bay among the 
Hounds, der Hirſch iſt von den Hun⸗ 
den umgeben und widerſetzt ſich . 
| He 


v. a. mit einem Geſchreye vers - 


% 


1) der Zuſtand . ba man mit | 


machen, kraͤuſeln, friſiren; ſiehe to Bäwrel, bah's rill, S. der Name einer 5 


ein 
* ſo fern er ein Zeichen der City 
0 | 


| a ; | 1 4 
* A we; =, Y 1 1 1 * 
* 


\ SY Bay 
* n * 


ten Noth, lag in den letzten Zuͤgen 
, 2) entfectt hotter abhal en, 10 bold 
one ar Bay, einen in der Entfernung 
haikes, von ſich abhalten. * auch 
ſiguͤrlich, to keep one at a Hay, je⸗ 


— 


* 1 


ihn mit vergeblicher Hoffnung auf⸗ 
halten. To — Bay, — Kopf 
biegen, ſich widerſetzen. | 
Nay, S. ein Damm, das Waſſer aufzu⸗ 
— 2 , Ti 
en eine euße, ein ukgatter 
das Waſſer damit zu ſchuͤtzen. 575 | 
Day, bedeutet ſeinem weiteſten Umfange 
nach auch einen hohlen Baum, eine 
3 png | wy x) eine mit Waſſer 
-angefullte und mit einem 'Eingange 
verſehene Oeffnung des Landes, eine 
Bay, ein kleiner Meerbuſen, im 
Niederſaͤchſiſchen eine Bucht. 2) die 
BVanſe einer Scheure, neben der Ten⸗ 
ne. © Barn of two Buys, eine Scheure 
von zwey Banſen; auch bedeutet Bay 
in andern 
baͤudes. 3) eine Luͤcke in der Mauer⸗ 
Arbeit, ein leerer Raum zu einer 
Thuͤr oder zu einem Fenſter. 4) der 
Raum zwiſchen zwey Balken. 5) der 
Sack eines eſſelfliers. | 
, Bay, oder Blys, der Name einer Art 
wiollnen dises, Boy. 7 
to Bay, tu bäh, v. n. 1) bellen wie ein 
. — 2) bloͤken wie ein Lamm oder 
to Ray, v. a. 1) mit bellenden Hunden 
verfolgen, 420 jagen, hinterher 
; — | 3) einſchließen, mit Feinden 


um * : 
| abe baͤh' jaͤrd, S. ein braunes, 
. braunrothes Pferd, ein Brauner; 


: 
. 


1 # 


auch ein dunkelhraunes Pferd mit 


ſchwarzer Maͤhne. To ride Bayard of 


ten Toes, heißt e gehen. 

Bay- AA 3468170 905 
aunfarb ig. 

Bayes, S. Boi 'oder Boy Fiche Baize. 

or Saga + bah': hars, S. ein braunes 
ferd; wie Bayard, 


Baying , bäh ing, S. das Bellen, He? 
zen, Einſchließen, Umgeben; auch 
das Bloͤken. * , 

Bayl, ſiehe Bail. 

Ryoner, bäg“ onnett, 8. das Bajon? 
net auf einem Schießgewehr. 


Bags, der Name eines Spieles; ſiehe 
, Base, das Subst. 


„ baͤh'⸗ ſahlt, 8. Seeſalz, Bay? 
J. + x 

Bay- Tree, bih'- tri, der Lorberbaum. 
Bay - Window, bäh' win do, 8. ein 


% 
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manden mit lecren Worten abſpeiſen, 


ein Muͤhlendamm; inglei⸗ 


allen, ein Theil eines Ge: 


fol'; lord adj. - h 


* 


Be 


auswarts ragt oder haͤngt. 


Bäyyarn, bäh jarn, S. Wollengarn. | Hi 


ede Baze, Bay, 8. Boy, Frieß; 
ſiehe Baize. pods | 
Rdellium, del“ liomm, S. der Name 
eines gewuͤrzartigen Gummi, das aus 
der Levante gebracht wird, Bdellium; 
to Be, tu bih' v. n. ſeyn, ein irregu⸗ 
laͤres Zeitwort, es hat im Praͤſ. 1am 
ich bin, thou art, du biſt, he, she, 
it, is, er, ſie, es iſt. we are, wir 
nd, ye are, ihr ſeyd. they ere, ſie 
ſind. Im Imperf. 1 was, ich war 2c, 
pho we were, wir waren 2c. im perk 
1 have been, ich bin geweſen 2c; im 
plusq. 1 had been, ich war geweſen:c, 
utur. I shall or will be, ich werde 
oder will ſeyn, -im Conjunct. I be, ich 


ſey 2c, ; > 08 
Be, iſt 1) ein Hiilfswort , womit daß pea 


ebildet 


Paſſivum auderer Scitworter 10 
ich beſte⸗ 


wird. 2) ein eigenes fuͤr 
bendes Zeitwort und da bedeutet es: 
a) einen gewiſſen Zuſtand, eine get 
wiſſe Beſchaffenheit, gewiſſe Eigen 
ſchaft an ſich haben The Man is wise, 
der Mann iſt verſtaͤndig. He it better, 
er befindet ſich beſſer. Thor's well, 
das iſt gut, iſt mir lieb. 1 am hungry, 


mich hungert. 1 am dry, mich dur 


ſtet, ich bin durſtig. 1 am hot, I an 
cold, mir iſt warm, mich frieret, 
They are but Children, fie find uur 
Kinder. You are out, You are mista- 
ken, ihr irret euch. You are to blame, 
ihr ſeyd zu tadeln, ihr habt unrecht. 
To be a Witneſs for one, jemandes 
$euge ſeyn. $0 it be no Trouble to 
ou, wenn es ihnen nicht beſchwerlich 
faͤllt. be sure that &c. ſeyd verſichert, 
daß ꝛc. but pray be sure to do it, abet 
daß ihr es ja thut. b) Beſondere Art 
ten des Ausdrucks ſind; If so be rhat 
e go away, wenn er ja weggehen 
ſollte. he will the Death of him, 
er wird ihn umbringen, ums Leben 
bringen. Hel (fur He will ) be the 
Ruin of me, er wird mich oder er wil 
mich zu Grunde richten. Let it be, 
laß es ſeyn, ruͤhre mich nicht an. e) 
Vornehmlich mit gewiſſen Prapoſitios 
nen. What would he be at? womit ac 
et er um? was hat er dabey fur Ab- 
ichten? was wollte ex damit ſagen? 
What are You for? was haͤtten Sie 
gern? whom are You for? mit wem 
haltet ihr es? 1 — for any Thing. 
ich laſſe mir alles gefallen, es gilt mir 
alles gleich. What is it to me? w 
gehet es mich an? Thanks be to God! 
Gott ſey Dauk! To be well with 


gewolbtes Fenſter ; ein Fenſter das gut 


oder er iſt 
tre, hier ſi 
triſtiren. J 
mgt mehr 
geschehen, 
wird auch 
There is, t 
men 80 ve 


zur Nacht 
as onage, 
Geld, wel 


one, 
gut 


die ſo ſehr 
» bth 
Ufer; ein 
auch ein U 
geſpuͤhlet 
hed, bi 
an$geſetzt ; 
ſpuͤhlt. 
hy, bib! 
che Ufer h 
, bih 
auf einer! 
Signal, 
face! die 
in der No 
euerwar 
uͤſte ode 


zur Unte 


© 
bY - 
, * 
| Bea 
' 
, 
} 


ben. It is not to 


aut mit einem dran ſeyn. To be out 


| with one, uneins mit einem ſeyn. d) 


Hierher gehoͤren auch noch folgende 
Arten des Gebrauchs 1) mit dem Par⸗ 
ticipio Praͤſentis. 1 am. reading , ich 
leſe. 1 was reading, ich las. I have 
been reading, ich habe geleſen. 2) 
mit dem .. und Praͤterit. und to. 
e is to be praived, ex iſt zu lo⸗ 
i imagined. man 
kann es ſich nicht einbilden. 3) mit 
dem Jnfinitiv und to. Lou are to 
blame, ihr ſeyd zu tadeln. 1 am to 
nceive Money , ich ſoll Geld empfan- 
n. You are to play, ihr muſt ſpie⸗ 
tn, You are. to apes,” ihr habt zu 
reden, das Reden iſt an euch. H als 
ein Imperſonale. There is good Beef 
eaten in England, in England iffct 
man gut Rindfleiſch. Tis 1, that 
peaks to You, ich bins der mit euch 
4 So be it, ſo ſey es. Were it 
noe for him, wenn er nicht waͤre wenn 
ers nicht verhinderte; wenn es nicht 
für ihn waͤre. Tis no Mauer, es hat 
nichts zu bedeuten; es liegt nichts 
daran es thut, es macht nichts. 3) 
ich dem Orte oder dem Raume na 
befinden, ſeyn. 1 was with her, ich 
war bey ihr. We were in Summer- 
-Time, wir waren im Sommer, hat- 
ten Sommer. He is still there abouts, 
er haͤlt ſich noch immer da herum auf, 
oder er iſt noch immer da. Here they 
tre, hier ſind ſte. 3) vorhanden ſeyn, 
| triſtiren. Troy is no more, Troja | 
nt mehr. Thar will be, das wird 
geſchehen, fo wirds kommen. 4) cv 
wird auch impersonaliter gebraucht. 


men so very wicked, es gibt Leute 


die ſo ſehr boshaft ſind, 
5 bihtſch', 8. das 
Ufer; ein niedriges Ufer, der Strand; 
auch ein Ufer das von den Wellen an⸗ 
geſpuͤhlet wird. 


an$geſetztz von den Wellen ange⸗ 
ſpuͤhtt | 


the Ufer habend, was Ufer hat. 
„bih'⸗k'n, S. 1) ein Laͤrmzeichen 
auf einer Anhöhe; ein Carmfencry ein 
Signal, ein Wachfeuer, eine Laͤrm⸗ 
face! die hei Annaherung der Feinde 
in der Nacht angeſteckt wird. 2) eine 
euerwarte, ein Leuchtthurm auf der 
uſte oder einer Inſel, die Schiffer 
zur Nachtzeit zu leiten; eine Bake. 
ſunconage, bi annadſch, 8. dasjenige 


Geld, welches die einlaufenden Schiffe 


Geſtade 4 das 


169 


oder Wachfeuer 
geld, Bakengeld. 


Dead Tree, bibd' tri, S. ein Baum, 
| Bead - Tree, iſt auch ein 


There is, there be, es gibt. There are. 


hed, biht⸗ſch'd, adj. den Wellen 


by, bibtſch'⸗ 1, adj Kuͤſten und fla⸗ 


— 


zur Unterhaltung der Leuchtthurme nengefechte, 


Bead, bihd', 8. 0 


94 bezahlen, das Warte⸗ 
kleine Kuͤgelchen oder 
em Rofenkranze, nach 
welchen, bey den Katholiken die Ge⸗ 
bete — Tt werden. to say over 
his Beads , den Roſenkranz beten. 2 
ahuliche fleine Knopfe , welche zu 
2 2 den Hals getragen werden z 
erlen um den Hals zu tragen. 3) 
eine jede Kugel oder kugelartiger Kbr#. 
per; alles was rund iſt. 
Beads heißen auch die Perlen auf dem 
Brantewein. . 
Riads of Swear, Schweißtropfen. 
rags Manſchetten mit kleinen 
Perlen. W 
Bead - proof, die Perlenprobe der Waſs - 
ſerbrenner. tr TOE 
Bead - Roll, auch Bedroll, das Verzeichs 
niß ſolcher 1 fur deren Gees 
lenruhe die katholiſchen Prieſter * 
thiget ſind eines gewiſſe Anzahl Ges 
bete herzuſagen, welches an dem Ros 
ſenkranze geſchlehet. 
Beadsman., bihds' mann , S. 1) derjeni⸗ 
ge welcher ſich gebrauchen laßt far + 
andere zu beten. 1 will be thy Beads- 
_ ich will 14 — _ Figurs 
ein wortretcher , watzhafter 
Beter. 2) ein Bettelvogt. Tg” 


Kuoͤpfchen an 


1 


deſſen harte Samennuß in einigen Ges, 
genden zu Roſenkraͤnzen gebraucht 


wird, der Paternoſterbaum. "7 
fir den 
Perlenbaum. 


Name 
Beadle, bih'-dl' S. 1) ein Pedell ben 
einem Collegio; auch ein Gerihtodie, — 
ner, ein Buͤttel. 2) ein geringer | 
Beamter in den Pfarren, welcher 'ges © ' 
ringe Verbrechen deſtrafft. 
n ELL — ——— 
agdhunde welche zur, Haſenjagd ge? 
braucht werden, ein Spurhändchen. 
Bk, bihf', S. 1) der Schnabel eines 
Vogels. 2) der Schiffsſchnabel. 3 
alles was ſich wie ein Schnabel auf eine 
Spitze endigt; z. B. der Schnabel * 
ner Kanne, eine Landſpitze ꝛc. . | 
Beak of an Alembik, der Schnabel an 
einem Deftillierhelm. n. 
Beaked, bih's fed, adj. mit einem Schna⸗ 
bel verſehen | einem Schnabel Songs 
a beaked Promontory, ein ſpitziges 


Vovgeburge. ; "i 
Beaker, bih' forr, 8. ein Becher mi ug; 
einer Dille oder Köbre i Goole any _ 
Schnabels; ein Becher überhaupt. RES) 
Baking, bih' king, S. beym Hahnen⸗ 
das Kämpfen * | 

".  haken © 


0 
. 


4 f 


to Beam; 


* 
* - 
* 
fp * 
4 
, . 


Schlagen mit dem Sporn. | 
Beal, bihl, S. eine Beule, ein Ges 
ſchwuͤr, eine Finne; auch Beal, ein 
Mannsname. + * | 
to Beal , tu bihl', v. a. ſchwaͤren, zu Ei- 

ter und Geſchwuͤr werden, reiß wer⸗ 
den, (von Geſchwiiren, ) 


Beam, bihm',.. S. x) ein jedes langes 


und ſtarkes Stuͤck Zimmerholz, ein 
Balken. 2) beſonders der Hauptbal⸗ 
ken eines Gebaͤudes, derjenige 
worauf das Haus ruhet, die Schwel— 
le. 3) der Wagebalken, woran die 
Schalen haͤngen. 4 ein ſtarkes Holz 
zum Heben oder Bewegen, der Baum. 
a @ Draw beam, Winde beam, ein 
Wendelbaum etwas damit umzudre⸗ 
hen. 5) die Stange an einem Hirſch⸗ 
geweihe. > die Deichſel an, einem 
<4 agen. 7), der Weberbaum , 
Baum an den Weberſtuͤhlen. 8) the 
Beam of an Anchor, die Ruthe an ei- 
mem Anker, das iſt, die mittlere ge? 
rade Stange, woran ſich die Schau⸗ 
feln befinden. 9) eine Feuerſaule am 
Himmel, eine Ruthe in der Luft. 10) 
ein Lichtſtrahl. 11) Horn - Beam, 
Hard - Beam, die Hagebuche, 
| tu bihm\, v. n. ſtrahlen, 
Strahlen werfen. f 


am - Tree, bihm's tri, S. eine Art des 
Weiß dorns oder wilden Speyerlings- 
oder Sporapfelbaumes. 
+ Bdamy , bih' mi, adj. 1) Strahlen wer⸗ 
fend, ſtrahlend. thy beamy Head, dein 
. Haupt. 2) die Starke, 
Dichtigkeit oder Schwere eines Yaus 
mes habend. His beamy Speur, ſein 
ſchwerer, baumartiger Speer. 3) mit 
Hörnern oder Geweihen verſehen. 
B*amy Stags, mit Geweihen verſehene 


ieſch. . | j 
Ran, bihn', S. eine Bohne, auch die 
Pflanze welche die Bohnen traͤgt; auch 
Phaſolen. Kidney - Beans or French 
Beans, auch Ginny - Beans, welſche 


oder Schminkbohnen. Horse - Beans, 


nennt man die kleinen Feldbohnen. 
Bean - Caper, bihn'; fahporr , S. der Na⸗ 
me einer Staude, die Bohnenkaper. 
Bean - Cod · Tree, bihn': kaddtri / S. der 


Stinkbaum. ' 
Bean - Trefoil, bihn  trifail, S. eine Art 
des Geißklees, der Bohnenbaum. the 

Stinking - Bean- Trefoil, der Stink⸗ 

baum. 

Bear, behr', 8. der Bar. a She - Bear, 
die Baͤrinn. to sell the Bear's Skin be- 
fore one has caught him, die, Baͤren⸗ 
haut verkaufen, ehe man den Baͤren 


gefangen; die Rechnung ohne den 
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halten mit dem Schnabel und das 


' Bear - barley, behr' baͤrli, S. vie 


Balken 


der 


- 


Wirth machen. IIe go 

On ” the — er geht wie 
Bauer in den Thurm, das iſt unge 
mit Unwillen. r 5 1 YH 
Bear, in der Aſtronomie der Name zweye 


the lesser Bear, der kleine g. 
2 Bear Leader, S. der verblumte Na 
fuͤr einen Reiſehofmeiſter. 


Wintergerſte. 2322 
Bear - berry, behr'⸗ berri, 8. Birentra 
be, der Name einer Staude, 
ATN et bg long 
r „ ſiche auch Barberry. 
Bear — bind » behr'? beind, S. 
Winde, welche an den 
wachſet; die 
winde. 


105 


goes like wg 


. - 4 
at tragen 


2 the greater Bear, der groß 
' Bar. 


0 'T 1 x 
the Buildin 


ganze, Gebc 


ragen. I 
{<aft bring 
fell; entfuͤh 


Aligel gen, unterſt 


dicht falle 

State of 
Religion u 
the Mind u 
terſtugt da: 


eine. Auf Waters bea 
en Zaͤunen wil Arche. Pat 
große weite Winde, Bioſ welhes die 


ſclaͤgt. 2. 


Bear - Dog, behr's dagk, 8. eine Art gro Rahlerey; 
ßer Hunde, welche zur Barenjagd zol zich die ver! 


braucht werden, ein Bullenbeißer. 
Bear - fly, behr' flei, S. die Bärenſliegg 
der Name eines Inſects. 
Bear - Garden, behr'⸗ aar'; d'n / 8. n 
Ort wo man Baren zur öffentlich 
Schau haͤlt , wo man fle futtert, w0 
ſte gehetzt werden; der Barengartty 
Baͤrenplatz. N 
Bear - Garden, bedeutet auch ein Ort de 
Aufruhrs. a Bear - Garden · Fellos, 
ein grober, plumper, ungeſittete 
Menſch x | 


Rear - Garden - Sport, grobe, ſchleht 


Koſt. | 
vin fare „ behr' herd, 8. 1 
welcher die Baͤren wartet oder 9 
der Baͤrenwaͤrter, Baͤrenhuͤter. 
Bear's» Breech , behrs' brihtſch, S. eim 
Pflanze, Baͤrenklau; (auch 
Foot.) . 
Bear's - Ear, behrs“ ihr, 8. ein Name 
verſchiedener Gewaͤchſe wegen der ge 
ſtalt ihrer Blumen. 1) der Aurilel 
welche auch im Deutſchen Baͤrenoht, 
oder Baͤrenoͤhrlein genannt wird. 
Rear*s - Ear - Sanicle, der Bar - ober 
Berg - Sanikek. 3) eine Art des Wolp 
krautes. pg: 
Bear's - foot, behrs' futt, 1) Barenklai. 
2) zwey Arten der Nieswurz 
23 ſtinkende, und die grin 
hende. | 
Bear's - Wort, behrs“ wort, S. Barivith 
oder Baͤrenwurzel, gleichfalls ein Ne 
me mehrerer Pflanzen; des Barew 
klau, des Haarſtranges oder Roß 
kuͤmmels ꝛc. 

Bear - Ward, behr' wahrd, 8. einer 
Baͤren halt , ein Baͤrenfuͤhrer. 
to Bear, tu behr', v. a. hat im Prat 
| bore und im part. born. JEL 


—_ 


die} W 
bl] ſes Wort 


iter. | ſo. will ich 
haften. 


le ſo vermi 
ſyn ſchein 
the Con ver 
Beſpraͤche 
— * 
arges, 
gedeutet fe 
den, verth 
-yer without 
e able to 
wer. — es 
— 
| ken, 
ſich einer E 
len, You 
upon Your 
| biel auf eu 
ertragen, 
liegen. T. 
einen Kum 
| the Et 
des Feinde 
als Strafe 
have born 
Strafe gel 
worden, 1 
de den Ve 
zerlieren. 
hig ſeyn, 
ord will 


leicht faͤhig 
verse More 
verſchiedene 
more, that 
gibt mehr 
oder verſta 
Rechenſcha! 


ar the B 


II 


* 


| ; ' | 
17 Bes 


t wie dea tragen. That Column bears all Plants that bear no Flowers, and yer 

| ungenſſde Building, dieſe Saule tragt das bear Fruit — die keine Bluͤthen und 

gaze Gebäude. to bear away, davon doch Fruͤchte tragen. b) gebahren. 

me zweyeſtragen, erhalten, gewinnen. 2, ohne The Queen that bore thee, die Kdnis _ 

der aroſeſde Rebenbe riff der Laſt, fuͤhren, 2 welche dich gebahr, His ife 

leine Yhrſtragen.- To bear a Message, Boths ore ewo Sons, ſeine Frau gebahr 

nte Nameſ{<aft bringen. | To bear off, wegfiths zwey Sohne. c) To bear a Child, 
ie, entfuͤhren. II) Figurlich. 1) tras mit einem Kinde ſchwanger gehen; 


pierzeilig l hen, unterſtuͤtzen, halten, damit etwas von dem Vieh heißt ro bear, trach⸗ 
Iacht falle, nicht ſinke. To bear up tig ſeyn. IV) geben, leiſten, thay! 

arentrayſyde State of Religion, den Zuſtand der mit einigen Hauptwortern, To bear + 

de, nah Religion unterſtugen, Hope bears up one Company, einem Geſellſchaft leis 


en, To bear Witneſs, Testiniony, _ . 
Bengui ben ablegen, Zeuge TJeyn. 
ear Witneſs, ſeyd mein Zeuge. 5 
an ſich haben, beſigen , auch fuͤhren⸗ 
tragen; auch nur mit verſchiedenen 


uͤſtern Ne Mind under her Sufferings — uns 
ry. + [trrſtugt das Gemuͤth im Leiden. The 
eine Auf Waters bear up the Ark — tragen die 
inen wil Arche. Paper, that Ink, Papier 
nde, Bun welches die Dinte haͤlt, nicht durch⸗ 


Art gro⸗ 


ſ<lagt. 2) To bear a Body, in der 
Mahlerey; Farbe, Grund halten, wenn 


njagd zo iich die verſchiedenen Farben und Oeb⸗ 


auptwortern, a) als ein Merkmahl 
2 Wuͤrde und des Vorzugs. To bear 
Obedience to the us dem Kujge 
ear the © 


zetfier. le fo vermiſchen, daß ſie nur eins zu ehorſam ſeyn. ; To bear a 

ireuflieh ] ſeyn ſcheinen. 3) To bear a Part in Image of the divine Glory, das-erhas - - 
Ade Conversation; einen Theil an dem bene Bild der göttlichen Herrlichkeit 
S. eu geſpraͤche behaupten, Theil daran an ſich tragen. The Sword that Lon 

Fentlica haben oder nehmen. 4) To bear the have used to bear, das Schwerdt wels 

tert; wh Charges, die Koſten tragen. 5) es ihr zu fuͤhren, zu tragen pflegtet. 

engarten] bedeutet ferner, behaupten, unterſtuͤ e bd) To bear one good Will, einem ge⸗ 


zen, vertheidigen. Changes are ne- 


wogen ſeyn. To bear one a Grudge, 


Ort d er without Danger, unleſs the Prince a Spire, an ill Will, Groll, Haß ge 
- Fellos, bb able to bear out his Actions by Po- en jemanden tragen oder hegen. To 
geſitten] ver. — es ſey dann, daß der Fuͤrſt a Thing in one's Mind, etwas im 


1 n, Tou bear Your, self too much ein gutes, rechtſchaffenes Gemüth, 
r pflegen upon Your Birth, ihr bildet euch Ju einen guten Namen haben, To bear 
er. iel auf eure Geburt ein, 7) ein Uebel Faith to one, einem treu ſeyn. c) 
S. ein etragen, ohne demſelben unter gut to bear Sway, to bear Rule, die Herrs - 
b Bear's liegen. To bear his Sorrow patiently, ſchaft haben, die Oberhand haben, 

| — Kummer geduldig ertragen. To berrſhex 3 auch im Schwange gehen. 
n Name] bear the Enemy's Onset, den Angriff o bear an Office, ein Amt fuhren, 
der ce des Feindes aushalten. 8) leiden, verwalten. to bear Authority, Anſes 
Aurikeh] als Strafe oder Widerwaͤrtigkeit. 1 hen haben. What Date does that Lex-, 
aͤrenoht, lave born Chastisements, ich babe ter bear? was fuͤr ein Datum hat der 
ird. )J Strafe gelitten, ich bin gezuͤchtiget Brief. To hear Date, datirt ſeyn. 
ar: eher] worden. 1 bear the Loſs of it, ich lei? To bear Likeneſs one to another, to 
es Wolf] de den Verluſt deſſelben, ich muß es dest Resemblance, einander 2 
© | terlieren., 9) einer Veraͤnderung fas ſeyn. To bear Proportion, gemaͤß 
renklas. } hig ſeyn, verſtatten, ertragen. This ſeyn, im, Verhaͤltniſſe ſtehen. To bear 
rar tie} Word will hardly bear that Sense, dies a Price, theuer ſeyn, einen reis ha⸗ 
3 ubll⸗ "ſes Wort iſt dieſer Bedeutung nicht ben, viel gelten. To bear « far Face, 

| ſeicht fähig. This Fable will bear di- ſich freundlich ſtellen. To bear a Patt, 
Zarwity verse Morals, dieſe Fabel verſtattet Theil an etwas haben, nehmen. To 
ein Ny | berſchiedene Anwenduugen. He gives bear a Name, einen Namen haben, 
B more, than his Estate can bear, er fuͤhren. VI) ſich betragen, verhalten. 


in Stande iſt ſie mit Gewalt Ju un⸗ 
terſtugen, 6) To bear one's self upon, 
ſch einer Sache ruͤhmen, damit prah- 


gibt mehr als ſein Vermoͤgen ertraͤgt 
er verſtattet. 10) fur etwas zur 


Sinne fuͤhren, an etwas denken, eis 
ner Sache eingedenk ſeyn. To bear 
a good, h ind, a good Chapacter 


To bear one's self as a Prince, 
als einen Furſten betragen. To bear 


iner da] Rechenſchaft verbunden ſeyn, let me one's self well, ill, ſich gut, ſchlecht 

- © "| vear the Blame, ſo laßt mich, oder verhalten. VII) To bear one hard, 

Prater.“ ſo will ich die Schuld tragen, dafuͤr hart, ſtrenge mit einem verfahren, einen 

gentlich] haften, III) als Frucht hervorbrin⸗ hart behandeln. These Men bear hard 
trags „ So 
* A 


\ 


: 


N 
* 


/ : i 


begegnen der verdaͤchtigen Partey 
hart. VIII) druͤcken, treiben, ſtoßen ꝛc. 
wo die Richtung durch eine Praͤpoſi⸗ 
tion angedeutet wird. To bear down, 
niederlaſſen, niederdruͤcken, nieder⸗ 
reiſſen, niederſenken, niederſtuͤrzen. 
Truth is born, 
unterdruͤckt. To bear down one, figti 
lich, einen ſchamroth machen. To 
beat back, zuruͤcktreiben. To bear off, 
zurückhalten, von ſich ſtoßen. To 
ear off a Blow, einen Streich] aus: 
pariren. To bear forward, to jbear 
on, vorwarts treiben, antreiben. 
to Bear, tu behr', v. n. 1) duldend ſeyn, 
leiden, ertragen. man is born to bear, 
der Menſch iſt zum Leiden geboren. 
Ther 0 felt 
Mien, ſie litten als Helden, fuhlten 
abet als Menſchen. To bear with one, 
Geduld mit einem haben ihm nach⸗ 


* ſehen, ihn ertragen. They bear with 


his Folly, fie uͤberſehen, ertragen ſeine 
Thorheit. 2) Fruchtbar ſeyn 


bentlich. 2) 
gedeihen, gelingen. To bring all our 


matters to bear, alle unſere Sachen 


gelingen zu machen, ſie zu einem gu⸗ 


ten Ausgange bringen. 3) ſich betra⸗ 


en, verhalten. instruct me how I may 
An Person bear, unterrichten ſie mich, 
wie ich mich in Perſon zu werhalten 


habe; meine Perſon porſtellen ſoll. 4) 


liegen, gelegen ſeyn, in Ruͤckſicht auf 
andere Orte. This Mountain bears 
West of the Promontory; dieſer Berg 

liegt in Weſten des Vorgebirges, 5) 
ch beſtreben, bewegen, nach etwas 
gerichtet ſeyn ꝛc. welches die Partikel 
näher -beſtimmt. To bear away, die 
Flucht ergreifen, davon gehen. To bear 
ön oder upon, ſich auf etwas lehnen, 
. davon getragen werden. To 


beer down, niederſinken, auf den Bo⸗ 
den ſinken, ſich ſetzen. To bear out, 
erausfahren. To bear up, ſich empor 
eben, in die Höhe heben. To bear 
upon with one's Shot, das Geſchuͤtz auf 


etwas richten, mit dem Gewehr auf 


etwas zielen. To bear up 10 another, 
ſich einander naͤhern. To bear out, in 
der Baukunſt, hervorragen, vorſprin⸗ 
gen. ©) befonders in der Schifffahrt 
fuͤr ſegeln. To bear away, davon ſegeln. 
Bear up the Helm, laſſet das Schiff 
mehr mit dem Winde gehen. To bear 
up before the Wind, vor dem Winde 
ach dem beſtimmten Orte ſegeln. To 

| bear up to à Ship, auf ein Schiff zu 


* 


* "pon the zuspected Party, blefe Leute ſegeln. To bear of, dem Wits 


down, die Wahrheit iſt 
- 


bore as Heroes, but they felt as 


1) E- 
gentlich, tragen. This Tree bears ex- 
exedingly, der Baum traͤgt auſſeror- 

2) Figuͤrlich. wirkſam ſeyn, 


ſegeln; inal. von dem Lande ab in 
yohe See 9 bear in with t 
Land, nach dem Lande zu ſegeln. 
bear in the Harbour, * 500 
einlaufen. To bear in with the Harde 
mit vollem Winde in den Hafen g 
laufen. 7) gegett etwas wirken,! 
gegenſeitiger Kraft -widerſtehen, ( 
against oder upon. To bear up gain 
ſich emporen , widerſetzen. The Wy 
of the Sea bear violently u 
Shore, die Wellen treiben belt nat 
der Kuͤſte. To bear against the 
der Luft widerſtehen. 8) To bear u 
ang ſeyn / aushalten, aushatren 
o long as Nature will bear up wit 
this Exercise, fo lange die Natur dit 
Uebung aushalten wird, und mehte 
dergleichen Redensarten. 
Beard, behrd“, 8. 1) der Bart; 
Home welche auf den Lippen und an 
inne wachſen. To do any thing w 


ſeiner Gegenwart thun. To prove { 
2 Man's Beard, jemand etwal 
ins Geſtcht ſagen's der darthun. 


wegen einer 


Beards. 


5 | E auch die Widerhaken a 
einem Pfeile. 


the Beard of a Hotz 


piter's —f 


u eine Wflanze ifers 
| Burt. The ol lad Peng, ae 


Pflanze, die brennende Waldrebez 


welche auch jTravellor's Joy heißt 
The Reards of Roots, die Zaſern a 
Wurzeln. | 


to Beard, tu beþrd'/ v. a. 1) bey ben 


Barte zupfen, den Bart raufen. To 


beard one, etwas beleidigendes in je a 


mandes Gegenwart thun , ihm Troh 


biethen, ihn beleidigen, thn reitzen 


ſich einem ins Geſicht widerſetzen. Y 
Scheren (nur in einigen Fallen.) To 
beard a Stuff, einen Zeug ſcheren/ 
teln, das Tuch zum erſten Male 
zu den halben Haaren ſcheren, woe 
die Haare das Anſehen eines Yarkes 
bekommen. To beard Wool, die Wolk 
auf dem Kopfe und an dem Halſe eie 
Schafes von der gubrigen Wolle ah 


ſchneiden. 5 
Bearded, bthr'; bed, das Partic.t be 
vorigen. | | 
Bearded, adj. mit einem Barte ,verſehth 


bartig; auch was ſcharfe Stacheln 
Hachein hat. a red hearded gelte 


ein Rothbart. a bearded Comet, {ll 

Komet mit einem Barte. The bes 

Grain, das mit Grannen verſchene Go 
treide 


Man's Beard, etwas beleidigendes uf 


2 
) chnlichkeit heiſſen * | 
die Grannen an den | Getreideahraf 


oder the Chuck, der Theil des Mails; 
der die Kruͤmme des Gebiſſes träge Col 


ide, a b. 
it einem 1 
leſs, beh! 
arts. verſel 
. dlich, 

* 1 
cht einig. 

ys und W. 
kurz, un 
* gedehnt. 
a0 e 
dehnt / we 
in Punct u 
* 


* : 
= * 
ard -S itte 
„ Yu» 


einen, de 


4 .minica, 
tt Meiſen, 
ter den 


a N eftalt, 


4 * N wauz. 


| KMOUSE. | e 
behr 0 
etwas 

mm. Orte 
Re; der 1 
ſhe Rearer c 
eines 
' lens , der 
Wager einer 
g/ die Ge 
zu- Bea 


* 1 


* 


8 73 
der mit eit 
ſcchaffenhei 


n 


Iz, behr⸗ 
mY tungen 
Magen. 2 
Maren, ef! 
ſen 
ne 
m guten 2 
dring hi 
[ thn, ſchon 
bringen. 
N eines Di 
deres. 
lage eh 


Ne Mine, 
q ow by 
an dem G 
nagen. 4. 


t einem Widerhaken. 
leſs, behrd⸗leſſ, adj. mit keinem 


n with Marte verſehen, unbärtig, bartlos ; 
r ih. — * in der Aus ſprache 
den 8 Worts B d ſind die Guglinder 
ade 4 io einig. Sheridan ſpricht es berd 

| us und Walker bihrd. Erſteres iſt 
hen, ( kurz und letzteres durch das ih zu 


wiſchenton von e - i nicht zu ſehr 
nt welches hier mit dem e mit 
1 uͤber demſelben ausgedruckt 


acd - Splitter, ein verbluͤmter Name 
Sp der den Huren ſehr ergeben 


q-minica,, bihrd's man's nif4}S. eine 


rin die wahre Ausſprache iſt 


bf fer den Augen haben, die wi. gin 


eſtaltet ſind; La wis 


zart; wauz, ſouſt auch 

. Abr / . ) berjenl act 
r/orr/ Se 1 nige, wel⸗ 
zendes ie etwas tragt, eine Sache] von 


prove (i Fn Orte zum andern bringt. ein 
ind etwaiſFzee ; der Ueber bringer einer Sache. 
thun. il Hater of a Letter, dex Ueberbrin⸗ 
en aug eines Briefes. Tus Bearer of 
eideahteiſſferdens , der Laſttraͤger, beſonders die 
afen alt Her einer Lag, ey deren 


a Hot fy N die Gabe]trager bey einer Leiche. 
$ Maul teen - Bearer, der Fahneutyager. 
s ifrdat-fe Croſs - Bearer... der. We er 
Teo der lt ;ciner gewiſſen Wurde oder 
auch an cha ek 90 e iſt. 3) ein 
aldrebez zum, ucht oder 
y he umen ma, ragt Nene rer Baum. 
aſern a Ts Bearers . iber n einigen, oh 
einem — genannt. 
bey den 5 ” Bauky funſt iſt Bearer eine 
fen. To Saͤule oder Mauer unten ei⸗ 
es in jo Wen, damit er ſich nicht biege. 
m Trodfve, dehr⸗ ing, 3. 1) die Handlung 
reitzen Fawortes to Bear, in allen ſeinen 
etzen. 9 + das Tragen, rixageps 
en.) 1 en, N past wv ky Hl 
en, bir © «Fang .— Frau, welche keine 
ale nl wer mehr l . 
7 of this unertraͤglich. 
Bartes Y mm to N 1 zu 
te We ten Dae verbunden ſeyn. 
lſe eines bring þ him- to Bearings, i 
olle a A ig; 10 keen 5 zum Gebor⸗ 
TY ngen. 2) die Lage, oder —5 
ic. ! de t eines inges der in Ven hang auf 
deres. Bearing of a own, 
19 970 8 | Stade Cerner A wen 
me t ung, eberde. 
ele * Jy f his Bearing, ih fenne 
A u p an — Gange, an ſeinem aͤußern 


nagen. 40 in der Zimmermauns⸗ 


tt Meiſen, welche bibi Federn 
thiere. 
"JC 
a tame Beast, ein zahmes Thier. 3) 
ein v 


bearded | 


erdi⸗ 
to. Nat 


Beastings, extings, a 
Beastligeſs , hib|t'; lincfy.'S. die 1 
 unvexnunftige Art, ſchaͤndliches, * 


Bzastly , bihſt 5 li, 


re Boe. tu biht , v. a. irregs 1 
W 


den braun und blau ſchlagen. 


To be 
beat the Hoof 
To beat -a Thi 
einem . agel Tom To Hu back, 
to beat off, zuru agen, abſchlagen. 
he bis bows = 


* 


9 - - 
* 
9 
* B f » 


15 


i Artow, ein Pfeil ar Be eines; Balkens zwi⸗ 


_ {en den zwey Puuncten, wo er g ww 


liegt. To sborten the Bearing of a | 
. Piece of Timber by Bearers, die tra⸗ 
gende Lange. eines Balkens durch 

tergeſetzte Trager v 


Bearing out, was an einem Ge 


hervorraget, hervorſpeinget, ein — | 


vorfpringepver Theil. 6) in der Wapen⸗ 


kunſt, die Hauptfigur eines Wape * 
was man zum * 
Bearn, ein kleines Kind, ſiehe Barn, it 


Wapen- fuhret. 


_— 
2 ehe Bezil. 6 * 
—— ein Beſen, * Besom. 
Beast, kot S. 1) ein Thier, ein vier⸗ 


5 1 145 E von 
Voͤgeln 308. 10785 Inſerten und 
__ as 


dene e; jagdbare 
iere. Beasts of, the 


Forest, 
2) ein undernuͤnftiges Thier 
um Yuterſchied von den Mensen. 
and Beasts, Meuſchen und Dhiere. 


iehiſcher , ; unverntinſtiger 
enſch / d 92 tragen eines vers 
agen. fes unwuͤrdig i 

ein Nas deck Kartenſ 

15 b Bete. a Beast with two Backs, 
anu und. cn Weib 

'S hakeyprae iy Or 4 ao 1 

„tu bihſt', . a. "das 

lieren, Bete B Bite e). werden. * 


Beastial bibs) nal, Ale. . * 


vernuͤnftig 
e Bee esti 


vernuͤnftiges Betr 


* 5 I thieriſch 

3 der 25 uk . 
v wy 

"Ns — Vice < — 3 115. 5 

die Geſtalt oder Bean der Thi iere Fey 

bend, thienſch, ivinitigs, 

Gotter in Thiergeſtalt oy 


Jartic 
* 


klopfen. 
2 — 


el r uhren, ſchlas 


Aterito beat und im 
t oder besten.) ) 


ſhlagen, ſtoßen x ſtamp 
To hear one black * [Ps 


the Drum, ba Tro 


un 
gen. To beat the Gold into thin Plates, 
1 5 ſchlagen. 


das Gold zu duͤnne 
at 2 age „den 


act ſchlagen. To 


in into one's 


en, er iſt geſchlag en 
worden. 


das This: — | 
druck Row * 


„ ſiguͤtl. zu Fuſe gehen. 


ürzen. 12 | 


1 


- 


% 


4, 


- 


worden, To beat down, herabſchla to Beat, v. n. 1) in mehr eigentlich 
4 rſchlagen, zu Boden werfen. 
i at out, ausdreſchen. an old 
- beaten Argument, ein alter abgedro- 
ſchener Beweisgrund, Bear with per- 
+ © perual Storms, von unaufhdrlichen - 
| one. To _ _ t 5 
ams, die te niederbuͤgeln. 2 
— to bear ro Powder, zu Pulver 
| ßen. to beat against the 
die Wand ſtoßen. 3) zerbrechen, zer⸗ 
NRbrs —— a 3 10 > — einem 
Morßer zerſtoßen. o beat one's 
Brains with a Thing * jemandes Kopf 
mit etwas toll machen. To beat one's 
Brains or Head, 
etwas zerbrechen. 5) mit 
Werkzeugen zerkruͤmmern, beſtuͤrmen. 
He beat down the Walls, er ſchoß, 
riß die Mauern nieder. ; 
ſchlagen. Thrice has he beat 
dreymal hat. er den Flugel 
ſchlagen. II. Figurlich. 1) To beat 
or Way, den Weg bahnen, 
einen Fuß ſteg machen. the common 
«and beaten Track, den gebahnten und 


»das Feld durchſtreichen. chl 
von ts Yep 2 Feind 


Aberwinden 
The Englis 
where ar Sea, die Englaͤnder beſiegen 

oder ſchlagen die Franzoſen allenthal⸗ 

haben den Feind geſchlagen. to 

„bedeutet auch im Spiele ſchla⸗ 

gen, beſiegen. 1 b&at him five Sets 
together ar Picket, ich habe ihm fuͤnf 

Stfpiele im Picket abgewonnen. 
erlegen, zu Boden legen. 

gel niedergeſchlagenes 
Getreide. ingleichen ſiguͤrlich, unter⸗ 
druͤcken, ſchwaͤchen, entkraͤften, muth⸗ 
- los machen. to beat down one's Power, 
jemandes Macht entkräften. 5) mit 
Gewalt, Heftigkeit, Mühe treiben, 
Iwo die Richtung durch die Partikel 

angedeutet wird. To beat back, zuruͤck⸗ 
treiben. To be beaten out, hinausge⸗ 
trieben werden. To bear one cur of 
Countenance, jemanden aus aller Faſ⸗ 
ſung bringen. To beat one out of his 

RNesson, einen uͤberreden, daß er un⸗ 

6) to beat up, plotzlich 

angreifen, anfallen, alarmiren. ro 

beat up the Enemy's Quarters, den 
ſeinen Quartieren angreifen 
eat down the Price, den Prei 
oder Werth herunterſetzen, vermin⸗ 
dern; wohlfeiler verkaufen und dadurch 
ße herunterſetzen; auch weni⸗ 

ethen / dingen. ä b 


” "I . a ot the 
i”) 5 . FS =. 
a 


. ä 

haupt e 
eater, ei 
ter - Case: 
Stiefeln. 


. tificsl , bi 
atifick , bi 
ſten Grad! 
chend; jeli 
aiſfically , 
ſelige, ſel 
vollkomme 
tification , 
Seligſpre 
de; die E 
Beatify, t 
machen. 
Engel und 
2 

tg ex 
ited, big 


ſeligy ſelig 
abel $ 
| ting; bihi 
Leitwortes 


Bedeutungen. 4) geſchlagen werde 
in einigen Fallen a Drom bears, 
Trommel gehet. b) auf eine ſ<lage 
Art bewegen. 1 would gladly underst 

the formarion be Soul, and ee 

beat the first cious Pulse. 
mit Yewuſtſeyn den erſten Puls ſch 

- gent ſehen. 9 ungeſtuͤm auf et 
wirken, Publick Envy seems ro by 
chiefly upon the Ministers, auf 
Miniſter loszuſttirmen.. Water 1 
eats against the Rocks, — weld # 

die Felſen ſchlaͤgt. the Storm k 

high, der Sturm wuͤthet ſehr. 

pochen, anklopfen; rhe Mastet bat! 
the Door, der Herr klopfte oder pych 

N gegen die Thur. 2) in mehr ſiguͤrlich 
Bedeutungen. 1) ſich mehrmals heſ 
auf gleichförmige Art bewegen, {! 
gen. my temperate Pulse does reguls 

t — ſchlagt ordentlich. my He 
bears, mein Herz ſchlaͤgt. 2) in {ni 
hafter, in heftiger Bewegung fet 
3) heftig auf etwas wirken. The K 
at upon the Head of Jonah, 

Sonne ſtach dem Jonas auf den Fox 
J ſuchen, forſchen, ſich bemilhal 
(mit about.) to beat about in 0 
Mind, hin und her denken, ſeine 0 
danken chin und her werfen. 3) me" 
mals wiederhoͤlen, durch Wade 

lung, einſchaͤrfen, auf etwas dringe 

(mit upon.) 6) to beat up for Sold: 2 
Soldaten anwerben. 7) to best uch im 2 

beat down, unenlſchloſſen ſeyn / nt let 
wiſſen was man thun, wohin mi" 

ſich wenden ſoll, beſonders in der N 

— 55 — 8 gebtochlt 
Wilde. ey den ern wird 
beat auch von der Stimme der Hoſe 22 ihre 
gebraucht, wie ein Haſe ſchreyen. utnaͤrrche 
Beat, das Partic. des vorigen, geſchlage 
Beat, biht, 8 1) ein Schlag. 2 

"ue _ 51 7 man a . * 

ag. ie Art wie geſchlahc ant? 

wird. the Len of the pulse, der eidern; f 
ſchlag⸗ den Beat of the Drum, Meer, bih 

Trommelſchlag. Ca 
Beaten, bih's t'n, das partic. von to Ren Caſtorh 

geſchlagen, geſtofen. a besten WF 
or Road, ein gebahnter Weg. 2 den 
debe eine abgedroſchene Matech 

n old besten Soldier, ein alter t 
. det 4 St! 

arer, bih torr, S. 1) ein 7 Wh 
ein Stößel. z. B. 12 Keule einer , boh 
Moͤrſers, der Schlaͤgel, Stößel ok k | 


die ſogenannte gfer der Pſlaſtett |, 
eine Stampfe ꝛc. ingl. der Ballen FE 
den Buchdruckern. 2) eine ys 1. 
welche gern und viel ſchlaͤgt. 3) ni 


- "Bea | 
enige welcher ſchlaͤgt. a Gold 


ar 


adj. was ſelig 
oder im hochs 


* 


| kus, ſelig gemacht, ſelig 


eſprochen. 
deatified Spirits, ſelige Geier. | 


3 Ning, biht' ing, S. die Handlung des 

zung ie Jatwortes to Beat in allen feinen, Be⸗ 
The Jatungen; das Schlagen, die Zuͤchti⸗ 

Jonah, ſung durch Schlage, dieſes im plur. 

den ken Natings. The Beating of the Pulse, 

er Pulsſchlag. | 

+ in ou ings, bedeutet auch der Laͤrm, den 

ſeine lie Haſen in der Brungzett machen. 


nude, beaͤt⸗titiud, S. 1) die Selig⸗ 
let, hd<ſter Grad der Gluͤckſeligkeit, 
hmmliſher Gluͤckſeligkeit. 2) die von 
Chriſto fuͤr ſelig erklaͤrten Tugenden; 


kh 
o 
" Sold 


. 
* 
1 
* ” 
Fi 
175 1 


9 felig 


* " 
ä 


| Be 
uteously?" 'biut{ho}li 


— eine ſchöne, feine, boſe, | 
zierliche Art. = 


Beattteousnels, biu\ tſchoſſneß, S. der 


Zuſtand, da ein Ding {hon iſt, die 
EE SET an win 
| ul, biu' tifull, adj. ſchön, huͤbſch, 
den Augen im hochſten Grade anges 

nehm. The most beautiful Women, 
die ſchoͤnſten Frauenzimmer. 
Beautifully, adv, auf cine, ſchbne Art, 


ſchön, lieblich. ö a 
Beaùtitulneſs, biuꝰ tifullneß, S. der Jus 
— da etwas ſchon iſt, die Schoͤn⸗ 

F ly - C14 ' 
to Beauùtify, tu biu'; tifei, v. a. ſchön 
machen, ſchöner machen, ſchmuͤckenz 
verſchoͤnern, zieren. 1 
to Beauùtify, v. n. ſchön, — ſchöner wers 
den, 98928 GOL 99 
Bearified oder Beadrify'd, - biu'stifeidy 
part. {v1 gemacht, verſchdnert z 
\{dner geworden. F 
Beadtifying , biu's tife 
machen, Verſchoͤnern, das S 
werden. 1 1. 

a Bead - Trap, boh': travp ,'S. 1) ein los 
liegender Stein im Pflaſter, ſo daß 
an, wenn man darauf tritt inch 
amit beſpritzt. 2) ein ſchlauer Zu % 

oder Betruger in ſchoner Kleidung, der 

auf die galanten Herrn vom Lande 
lauert und ihnen durch falſches Spielen 
das Geld abnimmt. | 


7 


* 


Beauty, biu' ti, 8. 1) die Schönheit; 


best al zuch im Deutſchen die acht Selig 6 

vn / nil enen. f 2 aalles das was dem Auge gefallt oder 

ohin rice, bi's atris, 8 Beatrix ein Wei⸗ angenehm iſt. 2) eine einzele ſichtliche 

a der Nin, bi's atricks e bername, „ Vollkommenheit, eine beſondere An⸗ 

gebrochen; doh', 8. ein Stutzer, eine Perſon” muth, Zierde. 3) eine {one Perſous 

u war 4 'relche. aus der Kleidung und dem eine onheit, 4) ein vorzuͤglicht 

der Hal Putze ihre Hauptſorge macht; ein ſchoͤues Ding, welches andere ſeiner 

reyen, utnaͤrrchen; ein Galan. a Beum- Art an ollkommenheit uͤbertrift. 

zeschlae reh: einer der huͤbſch geputzt, aber 10 Beatty , perſchönern, ſtehe to Beaurify. 
2 doch ſaͤuiſch dabey iſt, Beauty- Spot, 8 10 ein angebrachter 


ö ; t h, boh' iſch, adj. ſtutzermaͤßig, 

lag galant 4 wie ein Stutzer. Stolz in 

der } Kleidern; lappiſch. 2 

rum; er, bih'r woͤrr, S. 1) der Biber oder 
Caſtor,” 2) ein Hut von Biberhaar, 


en Caſtorhut. 


— er oder Bever, bih' wörr, 8. der 
i ben Theil eines Helms der das Geſicht be⸗ 
Mate deckt, das ſter. S 

alter vere, bih' whrrd, adj. 1) mit einem 


Viberhut bekleidet. 2) mit einem 

elme bekleidet oder bedeckt. 

ber, boh⸗fett, S. in der Baukunſt, 
by 1 bey einigen ein Schenk⸗ 


icbus, biu' ho}, oder biu': tſchio} 
$4. ſchön, "reigends fein, buͤbſch 
dae edlich, zierlich. | 


 Beavy 


Fleck zur Erhöhung der Schoͤnheit, 
Schonpflaſterchen, Schminkpfla . | 


ein 


ſterchen. 2) eine Folie, ein Schattir⸗ 
pflaͤſterchen. | 102 > 
Beauty- Water, 8. ein Waſſer, welches 


die Schönheit erhalten oder befoͤrdern 


fol 4 | : Schoͤnheitswaſſer,  Schminks 
a e © - X , - : . 
Beaiitry, boh' tri, S. Prahlerey . 


Beavis, bid' wis, ein Mannsname. 

y , ſtehe Bevy. * 

Beazil, bih' ſill, S. der Kaſten eines 
Rings worein die Steine gefaßt oder 
verſetzt werden, ſiehe Collet. 

to Beazel, tu bih' ſell, v. n. zechen, 
ſchlemmen. - 5 

Becafico, ſiehe Beccafica, \ W 

to Becalm, tu bikaͤm', v. 2. 1) ſtillen, 

beſanftigen 

1 
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ing, S. das Schdns 
. dns. 


: : 


, 
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* 


N „ auch dag Gemüth beru⸗ Bech, beck g. 
Laer e eſaͤnftigen. 2) dic Bewegung er der Hand, Fea an 10255 
Fa Schiffes hemmen oder hindern, to be at, one's Beck, auf jemande 
. machen / wie eine Windſtille Wink ihm zu Befehle ſeyn. To Ker 
| .Er ue at one's Beck., jemanden zu 9 
nah m und Calm fid Latin unterſchie⸗ feble haben, ihn unumſchrankt 
daß becalm von der Bewegung Nie . 
e calm aber die Bewegung 1 Ar — einer Bah, ein Büchen 
ie 
; Ae. bikäm'd', part «dj. 1) geſtillt, toBeckon , ns 5. 
= 8 et, ett auch in eine n Zeichen mit dem 10510 r 8 
— ae 2) ein Stuͤck oon Fr and geben, winken, jemanden wi 
Ae bey heiſſem Wetter. ths Beckoned to, dem mau gewiy 
1 5 — — mes „the Sail sticks to the 


worin 
Bette 9 
lagerig 
Beds, 
" g Pallet 
” Bed, ef 
a Tron! 
Bed, pa 
ein Pa 
Ruhebe 
das BY 
das Be 
densart 
die was 


mast, 1 mein Hemd klebt mir packoving, 6 beck fon . ſie wat 
auf dem R 9 das 1 — 1 2 4 kommet 
F biltim'cing), 8. die Beſinfti; io Nes — 7225 „ v. 3 Ode th 
e „ 25. Stillung; das ergreifen (ein 8 ur noch ele felte Wort il 2. 
en de. to Become, tu be v. = 25 wers $i 
- ae ben 8 der Seed ache, wenn dan, in einen wes, Zuſtand ved of ache 8 
etwas Schiff den Wind abhaͤlt; ſetzt werden. me Man became firing Ehe. 
wenn ſich ein anderes Schiff ihm vor Soul, und der Menſch ward eine le in wele 
den Wind legt oder ihm an der Wetter: bendige Seele. to become ſich bef 
ſeite liegt. werden. Ga z) 2 b , omn 
| Rechme, betdhm's wurde 2c, das Imperf. das Ende, der Ausgang, von twat tefter : 
von to Become. ſeyn. Whar will become of ma? wat] ging: 


| eee ponjunet, weil) des⸗ wird aus mix werden? wi Bett. 
wegen, darum. because Nw a mind mir ergehen? Whet 8 > cite oder ve 
| 0 00 it, weil ich Luſt dazu habe. Son? was iſt aus eurem i of a M 
: 85 I. fleck, because } was afraid, ich flohey | den? wo iſt er 1 wie if die ta 
weil ich mich fürchtete. 2) damit, auf es ihm ergangen! Planke 
| because new Opinions should not to Become, v. 8, 1) auf eine einer Gache great G 
a * amongst them, damit keine neue 9 anßßzändige Art erſchomen Janone 
bungen unter ibnen W * derſelbey gemaͤß ee e ſtein >! 
mögen. comes rhis Title. @ betr „ wachſer 

cause, praepos. ; (mit of nach ſich.) © dieſes Titels gemaͤß. 250 von FA : 

because of You, um euretwillen, euret- . nber an anſtehon. that 875 become tiding 


halben becaugs of che State of Acere- ya very well, dieſes Kleid einer K 
tion, um des Wachsthums pi len, gut. Every th ling 1 Wn ol Snak 
Becoafico , Becafigo, auch Beccafigo, cople, huͤbſchen Perſonen eic! 5 en 
beckaſt⸗ ko, S. eine Art Nachtigallen alles, ſtehet alles wohl au. Do win] Garten 
2 Fliegenſtecher, welde, — von becomes a Man of Honour, thue was ein Str 


eigen und Weintrauben naͤhren; die einem rechtſchaffenen Ma h the Bar 
aumnachtigall, die hochgelbe Gras- It does nor become Y 1 — ge Ir Erde. 


mike; auch eine Ceigenſchnebbe, or so, es geziemet ab ae ſo zu to Bed, 


Weindroſſel. re 4 
to Beckince, tu beicch ins 7 v. n. ſich bee. bifomm' ing | th 1) dd gehen. 
e ereignen, begegnen, wider: Werden, das Wohlanſtehen, das Gu] ſie habe 
fahren Siemen, 2) der Zierath {dieſes eine ve Þ bedded 
Bede. bih'⸗ tſchicks, 8. plur. Arzeney altete Bedeutung.) 0 Bed, 
den Huſten zu ſtillen. Becoming , als er adj. wohlanſtändin Bette 
to 2 v. n. K a. = —— mit den wobſanſtrheud A a becoming Bette f 
nd oder dem opfe geben, nicken, Bo 1 cine anſtaͤndi n 
: — jemanden einen Wink geben, oder Kuͤh ide Dreien —.— 0 


durch einen Wink oder durch Zunicken . —— ay . auf eine ds > Snak: 
' -+femanden etwas zu verſtehen geben, anſtandige Art, anſtindig, woblaw ] 71505), 
ihn durch ein ſolches Zeichen rufen, ſtaͤndig. 0 | 
locken. to beck one to go away, je⸗ Bec6mingaeſs, bekom min gneß, S. Wohl n 
manden en Wink geben, ſich zu anſtindigfeit, der Nuftand, die Schi] wer d 
x entferneh. lichkeit „die angenehme Uebereinſtin® to Becabb 
deck, beck, 8. der verkürzte Name fir mung. eine un 

E . bedd; 8. Heu Bat, worfen 


8 1 ; Ruhebett, 
das Brautbett. che Bed of Honour, 
das Bett der Ehre. eine ſiguͤrliche Re: 
a densgrt iſt. to bring to Bed, gccouchiren. 
Ide was brought to Bed of a Daughter, 


Bette gehen. to 


. i F<, . © 
"Ph J 
* 
0 + '1f 
. 
. 
4 

- 


worin man ſchlaͤft. to go to Bed, zu 
ha ſt de « Bed, ves 
lagerig ſeyn. They lie in seperate 


Beds, ſie ſchlafen nicht hey einander. 
T a Pallet- Bed ein Krankenbett. a Down- 
” Bed, ein Vett von Flaumenfedern, 
2 Trupdle- Bed, ein Rollbett. a Settle- 
Bed, eine Vettbank. a Bed of State, 


ein Paradebett. a Bed of Ease, ein 
Faulbett. - the Bride · Bed, 


ſie war mit einer Tochter niederge⸗ 
kommen, oder in Wochen gekommen. 


ode that is brought to Bed, eine Kind⸗ 


17 { 


- Blood, ganz mit Blut beſudelt. 
to Beddzzle, tu dag r v. a. blen⸗ 


"$420 
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bedabbled with the. Dew, vom 5 
bene t durchdrungen. 3 s Thane 
to Bediggle,” tu bidagt's fl', v. a., die 

Kleider in dem Koth ſchleppen laſſen 

und ſte dadurch beſchmutzen; im ges © 

meinen Leben beſchlumpern / beklun 


kern, beſudeln. v3 9 2 ol 
Bedaggted, parr.. beklunkert, beſudelt. 
to Beddsh, tu bedüſch“, v. a. mit Koth 
eſpritzen; auch benetzen, mit Waſſer 
beſpritzen. Trees bedasbed with Naim, 
vom Regen benetz te Baͤume. ä 
to Bedawb, tu bedahb', v. 8. beſchmig⸗ 
ren, mit einem feiten oder kleberi & 
Körper beſchmutzen. All bedawb's in- 


es betterinn. 2) die Ehe. the first, the 24. den, das Sehen durch allzuhelles 
. I) wers Bed, dieferſte , die zweyte Ehe. a Son Licht hindern,, 0 07 
ſtand. dey] of the secorid Bed. — aus der zweyten Bedazzled by the Sun, von der Sonne 
e aſiing] Ede. z) in manchen Fallen der Ort, geblendet — (3529. 
d ene e in welchem ein Ding ruhet 4 worin es Bed + chamber; bedd ' t{ihmbdrr 4", $- 1 
eat, befindet, wo es zur Wirklichkeit die Schlaf kammer) das Schlafßimmeß. 
come of gekommen; befonders- wenn es ein vers Red - clothes oder Bed - cloaths, bed? 
on ctwa fefter Ort iſt. e) der vertiefte Canal klohß. 5. die Veftde>e) emer egy $ 
ma? was] ines Fluſſes ; auch im Deutſchen das über ein Bett zu breiten, die Ben“ 
ie third e! Bett. d) der Ort wo ein Ding erzeugt decken. 
of lm oder verwahrt worden. c) Thie Bed Bed - Cürtain, bedd“ korr⸗ tin 4 S. der 1 
gewon dk a Mortar, das Bett eines Mörſers, Vettoor hang. 
wie it die ſtarke in der Mitte ee 'Bedder , bed”: dbrr, 8. auch Bedetter, der 
I Planke worin er ruhet. the Bed of a untere Stein oder Yodcuſtein in N 
ner Cache] Freat So die 8 — HOehlmuͤhle. * . e 
ſchemem Kanone ſtehet. 4) der untere Muͤhl? Redding, bed, ding S. 10 die Has di 
0 J der, der Bovenſiin, ©) an den Go Bede J ste ee, 0 e 
22 borin jedes Samenkorn lieget. ehe Bettes) das Betts alls was za em 
F become tiding Bed of a Coach, das Geleiſe Bette gehdret ; auch wird Fit ler 
het euß ] einer Kutſche; das Fahrbett. 2) a Bed eine Streu fürs Vied verſhanden, das 
n, e Snakes, ein Neſt ſunger Schlangen. Betten, das Streu machen. x* 
1 Keidet! ein Beet in einem Garten ein Bede , bihd' Beta , ein-Mannsname. 
Do what artenbeet. 3) eine Lage, eine Schicht, Bedés ged 10 7, deb part. adi. bark F 
hue. was ein Stratum, rhe Strata or Beds within . ” ney ed/ part, adj. betauber” - 'N 
| the Barth, die Schichten, Lagen der Þ£4exded with Slyep, von einem tief | 
gel 1 See 7 7 110 po in einem Todtens 
I gr ne re oe ſchlaf liegend. 


beywohnen, eigentlich mit ihr zu Bette 


gehen. They have bedded together, 


in die Erde ſaͤen, oder pflanzen. 4) an 
einen ruhigen oder ſhery Ort legen. 
a Snake bedded himself under the 


Threshold of a Countrybouse. 5) in 


Ordnung legen z- ſchichten, eine Lage 


Ee ? 


uber die andere legen, 


£t0 Beeabble, tit beb4b's bl', v. a. conf 


eine unſchickliche oder fehlerhafte Art 


naß machen, beſprengen, beſpeitzen. 


Bede, tu bidiu', v. a. befeuchten; 


zieren, verſchönern, ausputzen. 6 
Bede » house, bthò hays oder behd haus, 


ſie -haben bey einander geſchlafen. He , : | |; 
. a S. ein Hospital oder Armenhaus, wo 
beageg with her, * * ſie beſchlafen. die Armen fuͤr ihre Stifter und Wohle 1 
o Bed, v. a. 1 mit einer Perſon zu thaͤter bethen. 323232 
Bette beben! ey ihr ſchlafen. ) zu Bederepe or Bedripe, bedd' rihe, 8. 
Bette bringen / in das Bett legen. 3) Frohndienſte, welche in der Ernbte- 


geleiſtet werden; Erndtefrohnen. 
Bedetrer, bedet' torr, ſiehe Bedder. 
Bede - Tree, bihd' tri , S. ein-auslins 
diſcher Baum mit Blättern wie.” der 
Eſchenbaum und mit blauer e. 


linde benetzen, bethauen. Bede wed vieh f 
5 — wk you Thraucit bend. . t 
r 


1 


* 


% — 
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Bad- fellow , hedd” - fello, S. ein Schlaf- with Gold 
geſell 5 Schlafkammerad, Bettgenoß. ten Schuppen. 
auch Bed - mare, = 
Bed- feet, bedd”- fiht, 8. der untere 
Theil des Bettes, zu den Fuſen, 
to Bedight, tu bideit, v. a. ſchmuͤcken, 
zieren, putzen, kleiden Coerallrt,) | 
Bedim, tu beditam', v. a. verdunkeln, 


% 


. 
> 


bee 
(Pope), mit Gold gefles; 


wo 5 nicht herunterfallen. 
verfinſtern, dunkel machen, umwoͤlken. 
to Bedizen, tu bideiß⸗ſ'n, v. a. aus⸗ 
| ſchmuͤcken, putzen, zieren, ausſtaffi⸗ 
| ren (ein niedriger Ausdruck.) 
_ "P6dlam, bedd⸗ lamm, S. (verderbt aus 
Bethlehem, welches ehedem der Name 
eines Kloſters in London war, das 
nachmals in ein Hospital fuͤr Tolle 
und Wahnſinnige verwandelt wurde.) 
1 1) eln Tollhaus. 2) ein Wahnſinniger, 
der Bewohner eines Tollhauſes. 


ben Frauen Bettſfroh, 


Bedlam, adj. zu einem Tollhauſe gehoͤrig, Bette kommt. 
[2 des Tollhauſes wirdig. 
Bedlamite , bedd⸗ lammeit , S. ein rafen- 
der, wahnſinniger Menſch, ein Be⸗ 
wohner eines Tollhauſes. zeit, Ruhezeit; die 
\ Bedlamlike, bedd⸗ lammleif, adv. raſen⸗ engehen; Schlafſtunde. 
der, wahnſinniger Weiſe, toll, un⸗ Beduel, bih' duell 
jau, Schellſiſch. 


macher, eine Bettfrau die andern die 
Betten macht. i 

Bed mare, bedd maͤht, S. ein Schlaf⸗ 
geſell, der mit bey einem im Bett 


3 2 
Bedmooldin „bedd' mohlding, 8. in 
der Baukunſt diejenigen Glieder an 
dem Capitale, welche ſich unter den 
Kranzleiſten befinden, der Karnieß; 
der Zierath an einer Saͤule. 
Bed - Post, bedd-pohſt, 8. eine Bett⸗ 
i ule, in Bettſtollen, eine Bettpfoſte. 
Bed - pres der, bedd'? preſſorr , S. ein tra- 
| gerr F, ſchwerfaͤlliger, fauler 


r 6 
to Bedriggle, tu bedraͤgk⸗kl', v. a. die 
Klleider beſchlumpern, im Gehen mit 
Koth beſudeln , beklunkern. f 
to Bedrench, tu bedrentſch', v. a. mit 
| einer Feuchtigkeit ſattigen, tranken, 
einweichen, waſſern , eintauchen. 
Bed - rid, bedd' ridd, adj. bettlaͤ⸗ 
|. Bedridden, bedd? ridd'n, (gerig, Alters 
oder Krankheits wegen verbunden das 
| Bett zu huͤten. . 
| . Bedrip, bedd' ripp, S. ein Frohndienſt 
in der Erndte. ſind. 
BDaeqdrite, bedd“ reit, S. das Vorrecht des Bes- flower, bih'⸗ 
Ehebettes, das Recht des Eheſtandes, 
die eheliche Pflicht. 
Bédroll, ſiehe Beadroll. 
to Bedr6p, tu bedrapp“, v. a, beflecken, 
fleckig machen, beſpritzen, betropfeln, 
the yellow Carp, in 


— 


pruͤgeln. 


richtet. 


raͤmſe. 


immer fleißige Perſo n. 


— 


Stöcken gehalten werden. 


Bed - Tick, bedd tick, S. die B 
der Ueberzug eines Bettes. 
Bed - Time, bedd“ teim , S. die Schlaß 
Zeit zum Schla⸗ 


— 


Bed - Sread, bedd'7 ſtedd, S. die B 
das Bettgeſtell, die Bettſtatte. 
Bed - Straw, bedd” ſtrah, S. Bettſtroh, 
dasjenige Stroh worauf die Betten 
gelegt werden. Our Lady's Bed - Straw, 
der Name einer Nanzes 


ales bedrop'd Bes- glue, bih'; gliuh, S. die fl 


Materie, 


I 


BEd - Site, bedd” ſeit 4 S. die Seite des 
Bettes, die Bettſeite, am Bette. 
Bedsraff, bedd ſtaff, S. eine Leiſte, die 
an die auſſere Seite der Bettſtellen 

befeſtiget wird, damit die Bettdecken 


ettſtelle, 


unſfer lies 

N egekraut. 

Bed - Swerver, bedd' ſwerrwörr, S. ein 
Bettſchwaͤrmer, der von einem Bette 
zum andern ſchwaͤrmet; der dem Yet 
te untreu iſt; auch der an ein unrecht! 


ettzuͤge / 


/ So eine Art Kabel⸗ 


ſinnig. 2 | 
Bed - maker, bedd⸗⸗ maͤhkoͤrr, 8. ein Bett⸗ to Bedung, tu bedong', v. 2, mit Miſt 
bedecken, mit Miſt duͤngen; auch by. 
{mugen , mit Koth beſudeln. 
o Bedũst, tu bidoſt, v. a. beſtauben 
ſtaͤubig machen, mit Staub bedecken; 
auch in der niedrigen Sprechart aus 


Bedwerd, bedd“ ward, adv. nach dem 
Bette, dem Bette zu, zu Bette. 
to Bedwirf, tu bedwaͤrf, v. a. klein ms 
chen, am Wachsthum hindern, (ven 
den Baͤumen, die Baume beſchner 


% den, N 
Bed - work, bedd⸗ work, 8 Arbeit, wels 
che man im Bette, ohne Muhe ver/ 


Bee, bih', 8. 1) die Biene, ein arbeit⸗ 
ſames Inſect. a Swarm of Bees, ein 
Bienenſchwarm. the Honey - Bee, di 
Honigbienc, the humble Bee, die 
Hummel the Gad Bee, die Weſpe, 

2) ſiguͤrlich, eine emſigy 


- Bee, die 


a Bes- eater, bih' ihtoͤrr, S. ein Bis 
nenfreſſer, Bienenwolf, Bienenſpecht ) 
Bienenfraß, eine Art Spechte, denen 
die Bienen eine angenehme Speiſe 


nenblume, eine Art des Knabenkrau⸗ 


tes. 8 
Bes- Garden, bib“ garden, 8. ein Bio 5 
nengarten, ein Ort wo Bienen in 


eberige | 


Art des 
Zeè- mast. 
Bienen 
Becch , bi 


baum 


Beech - 
Beech - m: 
Be&ch - O. 
Betchen , 


vermiſch 


Bedf - eate 
gern R 
me der 
oder 

ſonſt Y 

weil d 
che hat 
eſſen be 

18 Stahl 

oſte 

Beef - — 

dumm, 
ſtandes! 


| Betle, bil 


in den 
gum Bu 
Be 


- men 


auer 
Bel - net 


Kofent, 


gefleck⸗ 


Feite des 
Bette. 

eiſte, die 
ſettſtellen 
ettdecken 


ettftelle, 
ettftroh; 


Betten 
| - Straw, 
iſrer lie⸗ 
kraut. 

' 8. ein 
m Bette 
em Bet⸗ 
unrecht 


ettzůge, 


Schlaf- 
Schl 


Kabel⸗ 


it Miſt 
auch be. 


he ver/ 


arbeit- 
s, ein 
ee, die 
e, die 
Weſpe, | 
emſige, 


1 Bie 
ſpect; 
denen 
Speiſe 
e Bis 
nfraw 
Bie 


ten 1 


derige 
aterie / 


© horigz. von dem 


| * 
Bee 
4 — of 4 
Materie, womit die Bienen ihre Std- 
cke inwendia verſchmigren, das Stopf⸗ 
wachs, im Engliſchen auch Hive - droſs. 
Bed - Hive, hih' heiw, S. ein Bienen⸗ 
ſtock; Vienenkorb, in einigen Gegen⸗ 
den die Beute. 
zes - latkspur, bih“ laͤrkſporr, 8. eine 
Art des Ritterſporns (eine Pflanze). 
Bee - master, bih' mastörr, S. einer der 
Bienen halt , der Bienenmeiſter. 
Besch, bihtſch', S. die Buche, der Buch- 


baum oder der Buͤchenbaum; auch 


Beech - Tree. | 
Beech · mast, die Buchmaſt. 
Be&ch - Oil, Buchöhl. 
Beechen , bihtſch'n, adj. 


lze des Buchbau- 


| 179 x: 
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* 
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Beer - back, S. die Bierkufe, --/-. 


—_ "- 
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Beèsom, S. der Beſen, ſi e Besom. 
Beesrings, ſiehe Design 


Beer , biht', 8. 


Red - Beet, Notheruben. 


et, biht der Name eines Rüben! 
gewaͤchſes Beete, in einigen Gegen 
den Mangold, romiſcher Kohl. The 


Beerel, bih' tell, S. der Name vines | 


N Bebtle » bih'tl', 
Beetle, 


- 


gag Buche ge⸗ 


mes gemacht, buͤchen. Beechen Ves- - 


dels, büchenes Geſchirr. N 
def, bihf', 8 1) Rindfleiſch. a Piece of 


+ Beef, ein Stuͤck Rindfleiſch. Roast- 


or roasted Beef, Rindsbraten. Salred 
or powdered Beef, eingeſalzenes Rind⸗ 
fleiſch. Stewed Beef, gedaͤmpft Rind⸗ 
fleiſch. 2) ein Rind, ein Stuͤck Rind⸗ 


Krautes, welches die Morgenlaͤnder 


5 Bay? beſo | 
ein Roß käf n: Käfer Doubt 


er. I 

bih's tl', S. 1) ein Rammer, 
Schlaͤgel oder Stoͤßer. a Pavigg- 
Beetle, ein Pflaſterſtößer, welcher 
auch Beater genannt wird. 2) ein 
Blauel, Waſchblaͤuel. 3) ein ſchbarer 
— vga Hammer Keile damit zu 

eiben. © 


u kauen wflegen, 


to Beetle, tu bib? tl, v. m üͤbethaugen, 


hervorgehen, hervorragen; 40 | 


Beetle - browed, bih'; tl'braud, adj, „ 


vieh (im plur. Beevss.) fifty Beeves, 


funfzig Stuͤck Rindvieh. 
Beef, adj. aus Rindſleiſch beſtehend. to 
ery Beek, Lärm machen. (Vulgar.) 


to be in a Man's Beef, einen Mann 


mit dem Degen verwunden. to be in a Hammers. 
Bestle - Stock, 


Woman's Beet, ſich fleiſchlich mit ihr 
vermiſchen. | 
beef - eater, bihf'; ihtbrr 4 5. einer der 
gern Rindfleiſch iſſet. 2) ein Beyna⸗ 
me derer von der Konigl. Leibgarde 
oder ſogenannten Schweizergarde, 
ſonſt Yeomen of the Guard genannt, 
2 dieſe Garde, wenn ſie die Wa- 
che hat 
eſſen bekommt.) Ws: 
Beef - Srake, bihf'; ſtähk, S. eine auf dem 
Noſte gebratene Schnitte Rindfleiſch. 
Beef - witted , bihf'⸗ witted, adj, ochſen⸗ 


dumm, von traͤgen, ſtumpfen Ver⸗ 


© ſtandesfraften z unvernuͤnftig. 
beele, bihl', S. (bey den Miniren oder 


in den Bergwerken,) ein Werkzeug 


gemeiniglich Rindfleiſch zu 


Beètle - headed, bih' 


Beetrave, Beetradish, biht's e vide 


hangende Augenbraunen habend, folg⸗ 
lich muͤrriſch ausſehend. che heggla- 


browed Crick, der finſtere, muͤrriſche 


Kunſtrichter. a 3 
| tl'hedded, adj. töl⸗ 
piſch, unverſtaͤndig, einen ſchweren, 
dummen, ungeſchickten Kopf habend, 
gleich dem Kopfe eines hoͤlzernen 
a x * 


'bih'-tl'- ſta, S. der 
Griff, Stiel oder die Handhabe an 
einem Blaͤuel oder einer Schlage. 


raddiſch , S. . Ruberettig " ein 
Art rother Rube, eine Art Beete. 


Bzeves, bihws', S. der phir. von Beef, 


— 


to 


1 zum Brechen oder Aushauen der Erze. 
e 


-men, S. pl. werden die Spitz⸗ 
auer genannt. 

Kel: mots bi müll, das b moll in der 

_. 

Deen, binn“, geweſen das part. von to 
Be ſeyn, als I have been, ich bin ge⸗ 
weſen. . 

Beer, ſiehe Bier, eine Todtenbahr. 

Beer, bihr', 8. Bier, ein aus Malz und 
Hopfen bereitetes Getränk. Strong» 
Beer, ſtarkes Bier. Double- Beer, 
Doppelbier, Small- Beer, Halbbler, 
Kofent. 


\ 


Befallen, Befall'n, Befäln, 


Ochſen, überhaupt Rindvieh zu be⸗ 
zeichnen. .v Herd of Beeves, eineHeers 
de Rindvieh. 3 a 
Befall, tu befahl“, v. n. irreg. (im 
Imperf. befell, im part. befallen oder - 
befal'n.) 1) befallen, begegnen, wi⸗ 
derfahren, (von widerwartigen Din⸗ 
gen.) Calamities which befell his 


Countrymen — welche ſeinen Lands: 
leuten begegneten. 2) begegnen, wis 
derfahren, (ſowohl von guten als 
bbſen Dingen). What Harm has be- 
fallen unto him? was iſt ihm Leids 


widerfahren? The worst that may be- 

fall me, das argſte was mit mir vor⸗ 

gehen, oder was mir begegnen kann. 
art. begeg⸗ 


net, widerfahren, betroffen, zuge⸗ 
Fl 


tragen. 
Beféll, das Imperf. von to Befall, bes + 


to 


gegnete, widerfuhr, ereignete {ich 2c, 
Befit, tu beſitt, v. a. & n. ſich ſchi⸗ 


en, ſich geziemen, paſſen, einem 
ob angemeſſen ſeyn. 
2 


Beduinz. 


= 


' 


| . 
ezi 


1 


** 


'\ 


— 
_ 
= 


Bef 


/ * 


emeſſen ſeyn; 


emen, das Angeme 
ziemet, wohl ſchicket. 


das 


5 « 
— 1 tu befohm', v. a. beſchaͤumen, 


mit Schaum beſchmutzen. 


d Befool, tu befuhl', v. a, des Verſtan⸗ 


des und des geſunden Gebrauches deſ⸗ 
berauben; zum Irthum verlei⸗ 
bethören; einen zum Narren, 
um Beſten haben, ihn ſchrauben. 

e, befohr', praepos. 1) eigentlich, 
vor dem Orte und der Zeit nach. 
) dem Orte nach. 1) weiter vor? 
warts. to look no further before, nicht 
weiter vor. ſich zu ſehen, 2) in einer 


Perſon oder Sache Gegenwart. The 


Alps and Pyreneans sink before him 
1: ſinken nor ihm dahin, vor ſeiner 


„Macht. Before the Face of the whole 
„Tow, vor der ganzen Stadt. Before 


me, in meiner Gegenwart. 3) vorn, 
nicht hinten. He walks before, er 
gehet vorn, voran. 4) auf. Antrieb 


eines hinten befindlichen Dinges. to 


oder T tonfolge 


= . 


+ Sail before the Wind, vor dem Winde 


ſegeln, den Wind im Ruͤcken haben. 
J) der Zeit nach, eher als ein aude- 


res Ding, vor. betore he came, ehe 
er 3 The eldest Son is before 


the younger in Succession, der aͤlteſte 


Sohn gehet dem juͤngern in der Erb⸗ 
voran. The Captain 
zs before the Lieutenant, der Haupt- 

mann gehet dem Lieutenant vor. II) 
Figuͤrlich, (a) vor, mit dem Neben⸗ 
begriffe der Gewalt, freyen Wahl. 
He has the World before him, er 
kann in der Welt waͤhlen, welchen 
Stand, welche Lebensarg er will; er 

hat die ganze Welt vor ſich. (b) vor, 
„ſofern es einen Vorzug bezeichnet. to 


„ profer one Thing before an other, ein 


beſtt⸗ ting, S. & part. adj. 


der Zeit. (a) 


1 


% 
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ruͤckkommen. 


Bet 
Nutzen ſeyn kann. (b 


) Figuͤrlich, 


| lieber. In die before 1 behave $0, ich 
will lieber ſterben als das thun. 3 


eher als ein anderes 
vorher. Long before, lange vorher 


He arrived before the others, er kam 
eher oder fruͤher wie die andern. Be. 


fore the Hills appeared, che als die 
Hugel zum Vorſchein kamen. (b) 
in den vorigen Zeiten, zuvor, ehedem. 


I neyer saw ir before, ich habe es zu; 
vor nie geſehen. 
ich liebte ſie ehedem. He could do ir 


I loved her before, 


undisturbed before, er konnte es vor; 
her (vorhin, zuoor 4 ſonſt) ungeſtort 
thun. ce) in einer kurz vorher gg 
gangenen Zeit, vorher. What has 

een before said, was vorher oder im 
vorigen geſagt worden. (4d) bereits 


on, You tell me what I kney be⸗ 
ore, thr ſagt mir, was ich {ou 
wußte. (e) wenn, von einer bevor— 


ehenden Zeit. Huw long will it be 
fore Lou come back? wie lange 


wird es dauern bis ihr zuruͤckkommt! 


das iſt, wenn werdet ihr wieder zu⸗ 
It will not be loug be- 
fore he departs, er wird in kurzem 
abreiſen. 5 


Before - hand, bifohr' hind , adv. 1) 


ing dem andern vorziehen. He has 


taken it before the Rest, er hat es dem 


übrigen vorgezogen. I love You be- 
fore myself, ich liebe dich mehr als 


mich. (c) auch bezeichnet es eine 
ſowohl in der Ges 


Ueberlegenheit 
‚ f als Geſchicklichkeit; 


ſchwindigkeit 


Macht ꝛc. zuvor. To get before one, 


einem zuvorkommen, ihm uͤberlegen 


ſeyn. 3 

Before, ein Adverbium des Ortes, der 
; — und Ordnung, den Umſtand zu 

ezeichnen, da ein Ding eher iſt als 
ein anderes, vor. 1) des Ortes, wei⸗ 
ter vorwaͤrts als ein anderes Ding. 
Before, not behind, vorn, nicht hin⸗ 
ten. Thou art so far before, du A 
ſo weit vor. 2) der Ordnung (a 
eher als ein anderes Ding. before this 


* 


can become of Use, ehe dieſes von to Befriend, 


guvor gekommen. 
- na 


Voraus, zum voraus, zuvor, vor- 


her. To give Money before hand. 
Geld voraus geben. 1 am before hand 


in that already with Your Command, 


ich bin eurem Befehle darin bereits 
I know before 

nd that — —, ich weiß zum vor⸗ 
aus, daf — — To bangain before 
hand, voraus bedingen, vorher uͤber⸗ 
einkommen, vorher behandeln. 2) 
Vorlaͤuſig. They way be taught be- 
fore hand, man kann 
unterrichten; ſtie konnen vorlaufig 
darin unterrichtet werden. 3) gleich 
anfaͤnglich, ehe noch etwas geſchehen, 
ſogleich. 4) to be before hand in the 
World, bey gutem Vermoͤgen, reich 
ſeyn, mehr einnehmen, als man aus 


gibt. . | 
Before: Time, befohr'⸗ teim , adv. ehe 


bay in den vorigen Zeiten, vor Zei⸗ 
en. | 


to BefGrtune, tu befabr*; tſchun v. n. 


fahren moͤge. | 
to Bef6ul, tu befaul, v. 2. beſudeln, be⸗ 


begegnen, widerfahren, von anges 
nehmen Dingen. 1 wish all Good 
may befortune Lau, ich wuͤnſche daß 
euch alles Gutes begegnen oder wider: 


chmutzen, unrein machen, ſich be— 
uhlagngeln. 


tu ibefrend', v. 2. mit 
Freund? 


ſie vorlaͤufg 


self, 
Befriè nd 
ſchaft 
to Befr in 
Franſe 
etwas 
beg Y 
Verze 
ein A 
um E 
Favon 
* Gefall 
You, 
erlaub 
To be 
2) bet 
oor 
von T 
ohne! 
geben 
die S 
als au 


men. 


to Beg, 
teln, 
am asl 
teln. 1 
Stadt 
B:gin, | 
reg. P. 
fe, | 
olge1 
to Begét, 
Imperl 
ten au 
ter he! 
Fancy 
bildun 
befom 
his Mc 
von ſe 
ner M 
Urſach 
gen — 
rhousa 
tauſen 
begers 
Krank 
Begerter 
cher ze 
bringt 
Begẽttin: 


iguͤrlich, 
e so, ich 
hun. 3) 
anderes, 
vorher. 
er kam 


rher 95 
hat has 
oder im 
bereits 
new be 
ch ſchon 
bevor⸗ 
ill it be 
e lange 
ommt? 
der zu⸗ 
mg 02 


kurzem 


Iv. 1) 
* 4 vor: 
hand. 
e hand 


"4 * 4 
Freundſchaft zugethan ſeyn beguͤn⸗ 
ſtigen, behiitflich ſeyn , ſich gefaͤllig 
gegen jemanden bezeigen. to befriend 
one another, einander untcrſtugen. 
tell me if the Wind and Seas befriend 
them — ob Wind und Wetter ſte be- 
guͤnſtigen, oder ob Wind und See 
ihnen guͤnſtig ſind. To befriend one's 
self, auf ſeinen eigenen Nutzen ſeyn. 
Befriended, part. adj. dem man Freund⸗ 
ſchaft erwieſen. : 
to Befringe, tu befrindſch, v. a. mit 
Franſen zieren, beſetzen, befranſen. 
to Beg, tu begk' oder beck, v. a. 1) um 
etwas bitten, auch etwas fordern. 1 
beg Your Pardon, ich bitte euch um 
Verzeihung. To beg an Alms, um 
ein Almoſen bitten. To beg Leave, 
um Erlaubniß bitten. 
Favour of You? darf ich ſie um eine 
* Gefalligfeit bitten? Let me beg it of 
You, laſſet mich euch darum bitten, 
erlaubet, daß ich darum bitten darf. 
To beg for Peace, um Frieden bitten. 
2) betteln. He begs his Bread from 
oor to Door, er bettelt ſein Brod 
von Thur zu Thure. 3) eine Sache 
ohne Veweis fur bewieſen oder zuge- 
geben annehmen. To beg the Question, 
die Sache wovon eben die Frage iſt, 
als ausgemacht oder fuͤr gewiß anneh⸗ 


men. 
to Big, v. n. betteln gehen, vom Bet⸗ 
teln, von Almoſen leben. To beg 1 
am ashamed, ich ſchaͤme mich zu bet⸗ 


teln. to beg about the Town, in der 


Stadt betteln gehen. N 
B:gin, beghaͤnn', fing an, begonn, ir- 
reg. part. von to Begin, welches ſiehe. 
at, beſſer Begot, das Imperf. vom 
olgenden. - ; 
to Begét, tubigfett', v. a. irreg. (hat im 
Imperf, Begot oder Begat, im part, Begot · 
ten auch Begot) 1) Zeugen, als Va⸗ 
ter hervorbringen. Love is begot by 
Fancy, die Liebe wird durch die Ein⸗ 
bildungskraft erzeuget. (Die Mutter 
bekommt on oder upon.) Begot upon 
his Mother Martha by his Father John, 
von ſeinem Vater Johannes mit ſei⸗ 
ner Mutter Martha gezeuget. 2) als 
Urſache, als Wirkungen hervorbrin⸗ 
gen — when each Minute begets a 
thousand Dangers, wenn jede Minute 
tauſend Gefahren gebieret. bad Air 


begers Diseases, boſe Luft bringt 


Krankheiten hervor. 

Begétter, begket“ torr / S. derjenige wel⸗ 
cher zeuget, der Vater, der hervors 
bringt. ) 

Degétting, begket“ ting / 8. das Zeugen, 

5 [ 


May | beg a. 


"v 
* 


1 


7 


die Zeugung; ingleichen die Hervor⸗ 


bringung, Verurſachung. 
Beggar , duch Begger, begk⸗ korr, 8. 
1) ein Bettler, derjenige welcher von 
erbetenen Almoſen lebt. a avere 
Bench, die Thuͤrſchwelle. a Beggar's 
Bush, ein Aufenthalt, Schlupfwinkel 
der Bettelleute; vulg. die Bettelhers * 
berge. 2) ein unverſchaͤmt Bittender, 
im veraͤchtlichen Verſtande; auch im 
Deutſchen ein Pettler. 3) a Beggar 
of Principles, derjenige, welcher etwas 
e als erwieſen voraus⸗ 
8 8 3 
a beirn Maker, ein Bier -: oder Bran⸗ 
deweinſchenker. 0 | 
to Béggar, v. a. 1) arm machen, an den 
Bettelſtab bringen, zum armen Mann 
machen. 2) 5225 des Seinigen 
berauben. 3) erſchoͤpfen (an 2 
ſchreibungen, Grunden ꝛe.) , 
Beggared, begk- foxrd, part. adj. vers 
armt, zum Bettler gemacht oder ge⸗ 
worden. | „ 
Beggarlineſs, begk' forrlineff ; 8. die 
rmuth, die Duͤrftigkeit; der verarm⸗ 
te Zuſtand; auch die Niedrigkeit. 
Béggarly, begk⸗ koͤrrli, adj. duͤrftig, bet⸗ 
telhaft, armſelig; gering, nie 


auch ſchlecht. . : 
duͤrftig; auf 


Beggarly , adv. ' armfelic 
— 8 rt, to d 
garly, armſelig wohnen. EN 

4 Beggar Women, S. Vin Bettelweib, .. 

* Weta, 1 9 5 — 8. 
gary, eg 7 Orr? / au i þ 
hoher Grad der Armuth Darftigheit, 
Armſeligkeit, die Bettelarmuth, der 
Bettelſtab, die Betteley. rhe Beggars- 
Bullets began to fy, fie fingen an 
mit Steinen zu werfen. | 

1 das part. von to Beg, gebeten, 
erſucht ꝛc. 5 n 

Begging, begk⸗ ing, 8. die Handlung 
des Zeitwortes to Beg, in allen ſeinen 
Bedeutungen, das Bitten, Betteln 2c. 
To go a Begging, betteln gehen. 
— lch ich chtet wird 
ging; welches nicht geac wird, 
um welches man ſich gar nicht bekuͤm⸗ 
mert. 2 | 

Béggingly, adv. bettelhaft, hettelud, | 
wie ein Bettler. 3 

to Begin, tu beghinn , v. n. & a. irreg. 
(hat im Imperf. began oder n, auch 
im part. pass begun.) I) als v. n. 15 
anfangen. to begin afresh, anew, again 


von neuem anfangen, wieder anfan⸗ 


gen. 2) zum Daſeyn gelangen, wer⸗ 
den, entſtehen, ſeinen Urſprung ha⸗ 
ben , ſich anfangen. The World be- 
gan, die Welt ward wirklich, . 0 


, 


is in a Manner going a Beg- 


* 7 - 
Beg / 


There began a Quarrel 'betwixt them, 

es entſtand ein Streit unter ihnen. 
2) wirkfam werden, in die Thaͤtigkeit 
gerathen. Tears began ro flow, Thra- 
nen fingen an zu fließen. II) als verb. 
det. 1) etwas anfangen. Ta begin a 
Journey, eine Reiſe antreten. To be- 
Sin House- Keeping, eine Haushal⸗ 
tung anfangen. To begin the World. 


(ſiguͤrlich) eine eigene Haushaltung 


anrichten, ſich in der Welt hervorzu⸗ 
thun anfangen. 2) von einer Sache 
als den erſten Grund herleiten, dabey 
Zanfaugen. 8 
Beginner, beghin's nörr, S. 1) der An⸗ 
faͤnger, der die erſte Veranlaſſung 


wozu giebt, der die hervorbringende - 


Urſache eines Dinges iſt; der Urheber. 
2) der in einer Sache noch unerfah⸗ 
ren iſt , ein Anfanger, ro Beginners, 

.. fur Anfanger, 1 * 

; Beginning, beghin⸗ ning, 8. 1) die 
Handlung oder der Zuſtand des Zeit⸗ 
wortes to Begin, das Anfangen, der 
Anfang, das Entſtehen. 2) der Ur⸗ 
ſprung, oder die wirkende Urſache ei⸗ 
nes Dinges. 
Motion, ſowohl der Anfang als die 

. Sg der Bewegung. 3) der Zu- 
and da etwas wirklich oder nur thaͤ⸗ 
tig wird. That's which gave Beginning 


wort entſtanden. 4) die erſten Gruͤn⸗ 
de oder Materialien einer Sache, zu— 
weilen die Anfangsgründe. from small 
Beginnings, aus kleinen Anfaͤngen. 
| Ee erſte an einem Dinge. 
| to Begird, tu begkerd“, v. a. irreg. 1) 
| mit einem Guͤrtel oder Gurte umge⸗ 
geben, umguͤrten. 2) Figuͤrlich, um⸗ 
geben, einſchließen. 3) einen Ort 
verſperren, belagern, blocquiren, 
einſchließen. ä 
Begirt, das part. von Begird. 
Begle, eine Art Hunde, ſiehe Beagle, 
glerbeck , begk“ lerbeck, S. der vor: 
nehmſte Befehlshaber einer tuͤrkiſchen 
Provinz. | 
to Begnaw, tu benah', vv. a. benagen, 
zernagen, zerbeißen , zerfreſſen. 
one, beghann, inter}. weg mit dir! 
fort! packt euch fort! hinweg. 
Beg, bigatt', zeugte, das Imperf. von 
DR 


" Beg6tren, bigat / t'n, gezeugt, das perk. 
oder part, von to Beget. 

to Begrease, tu beégrihs', v. a. mit Fett 
beſchmieren, beſchmutzen. 

- Begreased, begrih\d'; part. beſchmieret ꝛc. 

to Begtime, tu begkreim', v. 3. mit Ruß 

beſchmutzen; ſo beſchmutzen, daß die 


\ 
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Begufling, begeil'“ ing oder begail' ing, 


tag noo of the 


to the Proverb, daher iſt das Spruͤch⸗ 


Beh 


natuͤrliche Farbe nicht leicht wieder 
hergeſtellt werden kann, einſchwärzen. 
Begrimed, begkreimd', part. berußt, be⸗ 
ſchmutzt, eingeſchwaͤrzt. 43 
to Begrudge, tu begrodſch“, v. a. benei⸗ 
den. ſiehe to grudge. 
to Beguile . tu begeil' oder begail', 1 
hintergehen, betruͤgen, verfuͤhren. 8 
entwiſchen, entgehen. 9 einen ouf 
eine ſpaßhafte Art zum Beſten haben. 
4) mit leeren Worten abſpeiſen, einem 


eine Naſe drehen. 5) to beguile his 


Time, ſeine Zeit unnuͤtze zubringen. 
Beguiled, part. betrogen, hintergangen rc, 
Beguiler; begei' lorr oder begai⸗loͤrt, 
S. ein Betruͤger; der einen andern 
hintergehet. 


S. die Handlung des vorigen Zeit 
wortes, das Betruͤgen, Hintergehen, 
Eutwiſchen ꝛc. * 
Beguine , beghiu - in, 5, eine Art Bettel⸗ 
nnen, die Beginen, die ein Kloſter- | 
leben fuͤhren ohne ein Kloſtergelubde 
abzulegen. : 
Begun, beahonn', angefangen, das part. 
von to Begin, * 
Bebalf, behaff', S. 1) das Beſte, der 
Nutzen, Behuf. on his Behalf, um 
ſeinetwillen, zu ſeinem Beſten, in 
Behalf of his Nation, 
zum Vortheil ſeines Volks. 2) Ver: 
theidigung, Unterſtuͤtzung, ia Behalk 
of his-misrress's Beauty, zur Verthei⸗ 
digung der Schoͤnheit ſeiner Geliebten. 
to Behive, tu behaͤhw', v. a. & n. 1) 
ſich betragen als ein Reciprocum; alt; 
deutſch, ſich gehaben ; ſich auffuͤhren, 
ſich verhalten; ſich bey einer Sache 
wohl oder uͤbel nehmen. 2) als eine 
veraltete Bedeutung, regieren, unter: 
werfen. 
Behaved, das imperf. & perf, von to 
Behave, He behaved extremely well, 
er betrug ſich, fuͤhrte ſich uͤberaus 
wohl auf. ill behaved, von ſchlechten 
Sitten. Well behaved, wohl geſittet, 
Behaviour, behaͤhw' jorr, S. 1) ſitt⸗ 
liches Verhalten, das Betragen, die 
Auffuͤhrung. To be upon one's 
Behaviour, jemandes ſchonen, ſich be— 
hutſam gegen ihn verhalten; ingleichen 
ſchuldig, wegen ſeines Verhaltens 
Rechenſchaft zu geben. auch auf ſeiner 
Hut ſeyn, eine Sache mit der aͤußer— 
ſten Behutſamkeit ausfuͤhren. 9) 
aͤußeres Betragen, in Anſchung de? 
Korpers, der Anſtand,; auch das Ge— 
berden; die Anmuth im aͤußern Be! 
tragen; Without Behaviour, ohne Reit 
im} Aeußern. 


to Behéad, 


/ 


zum Beſten, |: 


— 


\ 


W 


{to Beh6ad 


kopf en. 
Beheaded 1 
gefoptt, 
Beheadmg 
haupten 
rr, act 
Beheld, b# 
von to! 
Nhemoth 
Hippope 
unter de 
dehen 9d 
Behenb. 
derſtoß. 
Behest, b 
verbindl 
10 Bebiaht 
im praet 
1) verſp 
trauen. 
hehight 
Hand ar 
nennen 
Behind, b 
hinten, 
zuruck. 
— 
oge beh 
To leav 
laſſen. 
einem 
nachrede 
to wal 


hint 
bintet 
Huͤte, d 
not bel 
earning 
keit kein 
one's Bu 
pune if 
haben. 
andern 
lett two 
ließ zwe 
zahlen 2: 
yet beh. 


noch zu 
that Bos 


behind, 
gelaſſen 
Zehind - h. 
: in eincn 
winn, ; 


wieder 


warzen. 
ft / be; 


il”, . 
ren. 2 


en auf 
haben. 


ö einem | 


"ne his 


ingen, 
agen tc, 
t - lorry 
andern 
is ing, 
n Jets 
rgehen, 


Bettels 


Cloſters | 


zelubde 
as part. 
'/ der 
f, um 
nn 


Jeſteny, , ; 


) Ver! 
Behalf 
erthei⸗ 
iebten. 


on o 
well, 
heraus 
echten 
eſittet. 
) fit 
i die 
one's 
ich be⸗ 
eichen 
altens 
—— 
zußer⸗ 
AP 
ig der 
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1 Be! 
Reiß 


head, | 


. 
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[to Beh64d, tu behedd , v. a., enthaupten, 


„ Ben 
4 


. 


kopf en. | 
n » bthed - ded, part, enthauptet, 
ae pft. MH: 
beheading, behed ding, S, das Ent- 
haupten, die Enthauptung. als ein 
rr, act. enthauptend, 
zehéld, bebeld', das Imperf. und Partie. 
pon to Behold , welches fiche. 
Nhemoth, bi'; himath , S. ein Seepferd, 
Hippopotawns, (einige verſtehen dar- 
unter den Elephauten.) * 
ehen ader Ben, btheun , S. 1) der 
Behenbaum. 2) das Schachtkraut, Wi⸗ 
derſtoß. 3) die Wurzel des Balorians. 
zehest, bebeſt 8. ein Befehl, eine 
verbindliche Vorſchrift. 
w Bebight, tu beheit', v. 9, irreg. (hat 
im praet hehot und im part. behighr.) 
1) verſprechen, verheißen. 2) anver- 
trauen. the Keys are to thy Hand 
hehight; die Schluͤſſel ſind deiner 
Hand anvertraut. (Spenser.) 3) rufen, 
nennen (bey den Alten gebrauchlich.) 
behind, beheind', 1) eine Prseposition, 
hinten, binterwarts, nach hinten zu, 
uruͤck. To ride behind one, hinter 
| — auf dem Pferde ſitzen. To take 
oge behind, einen hinter ſich nehmen. 
To leave behind, hinter ſich, zuruck 
laſſen. To rail at one behind his Back, 
einem hinter ſeinem Ruͤcken Boſes 
nachreden. 2) einem andern folgend, 
to wal hind one, einem folgen, 
hinter ihm hergehen. Figuͤrlich, 
hinter jemanden, der Wuͤrde, der 
Guͤte, dem Vorzuge nach. He comes 
not behind any one in Point of 
earning, er ſtehet in der Gelehrſam— 
keit keinem nach. To be behind in 
one's Businels, in ſeiner Axbeit noch 
pune ſcyn, noch viel zu thun ubrig 
haben. 2 nach der Entfernung eines 
andern Dinges zuru> bleiben. He 
lett two Children behind, er hinter⸗ 


zahlen 2c. uͤbrig. is there any Thing 
yet behind? iſt noch etwas zuruͤck? 
noch zu thun uͤbrig. Are You sure, 
that there is not yet something behind. 
ſind ſie ſicher ob nicht noch was zuruͤck 
iſt, To be behind in Arrears, ruͤck⸗ 
ſtandige Schulden zu bezahlen haben, 
0) auf der andern Seite eines Dinges. 
I!) Behind, als ein Adverb. hinten, 
uruͤck. To be behind, hinten, da⸗ 
nten , zuruͤck ſeyn. 1 left my Money 
behind, ich habe mein Geld zuruͤck 
gelaſſen (es vergeſſen.) 
$ebind - hand, beheind' hand , adv. 1) 
in einem Zuſtande, da man mehr Ge- 
winn, Vortheil 2c. vorausgenommen 


ließ zwey Kinder. 5) zu thun, zu be⸗ 


- - 


h 

ſtattet. 2) to be behind - hand in the 
World, in ſeinem Nahrungsſtande 
zuruͤckgekommen ſeyn; in einem Zu⸗ 


and, da es nicht mit einem fort will, 


wenn es den Handperkern an Nah⸗ 
rung, an Arbeit fahlet. 3) To be 
behind - hand with one, ſich von je⸗ 
manden uͤbertreffen, zuvorkommen 


laſſen, ihm nachſtehen. Shakespeare, 
hat dieſes Wort ungewoͤhnlich fuͤr 


trage, langſam, gebraucht. | 
to Behdld, tu behohld', v. a. irreg. (es 


"Y 
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hat; als das gehörige Verhältniß vers | 


hat im Prater. beheld,. im partie. 7 


| beheld oder beholden 
chauen, erblicken, anſe 
etrachten. Dreadful to 
lich anzuſehen. 


genau ſehen, 
en, anſchauen, 
behold, ſhreds 


B-ho'd! als cine Interj, ſiehe! ſehet da! 


Behôlden, behohl“ d'n, part. adj. vers 
bunden, verpflichtet, must acknow- 
ledge mysel beholder: to You, ich 
muß mich euch verpflichtet erkennen. 
Ho much are we beholden to that wise 


Contrivance, wie viel haben wir ihr 


u verdanken. 
Beholder, behohl's doͤrr, 8. der An⸗ 
{hauer, Zuſchauer, Zuſeher HEN 
Behôlding, behohl's ding , adj. verpflich⸗ 
tet zc. beſſer Bholden, welches ſtehe. 


Behölding, S. das Anſehen, Auſchauen, 


Betrachten. | 
Beholding , S. die Verbindlichkeit, Vers 
9 


bindlichkeit, Schuldigkeit. 

BehGof, bethuhf*, 8. der Behuf, Vor⸗ 
theil, Nutzen. was vortheilhaft, was 
nuͤtzlich iſt. For her own Behoof, zu 
ihrem eigenen Vortheile. 

to Behoove, oder Beh« | 

v. n. ſich gebuͤhren/ geziemen, ſchicken 

den Pflichten und Uunſtaͤnden gemaͤ 

ſeyn (es wird nur imperson, ge⸗ 
braucht mit it. als; it behoyes or 
behoves us to look before we leap; 
wir muͤſſen eine Sache erſt uͤberlegen, 

ehe wir ſie vornehmen. * 

Behooveable n behuhw'⸗ abl', Nach. nuͤcz⸗ 

Behooveful, behuhw': fuͤl, lich, ups 


thig, vortheilhaft, zutraͤglich. 725 
Behoovefully, behuhw'“ fulli, adv. - auf 


cine nuͤtzliche vortheilhafte Weiſe, zu⸗ 

traglich. Ad OY 
Behr, yerheifien. das Partic, you Rehight 
welches ſiche. © 
to Beh6wl, tu behaul', 
heulen beheulen (wie ein Wolf oder 
Hund.) the Wolf behowls the Moon, 
der Wolf heulet den Mond an. 
Being, bih'- ing, das Partic. ct. ws 
A 


- 


oldingneſs, S. der Zuſtand „da man 
verbunden, verpflichtet iſt, die Ver⸗ 


v. 2. einen an⸗ 


hove, tu behuhw', 


| 


' 


| | 2 to be ſeyn welches im Dentſchen um⸗ 


1 


= 


Pa werden muß. Being sick, 
in dem i< krank bin, in dem du krank 
wareſt, geweſen bift 2c, My Lord 
Mayor for che Time Being, der als⸗ 
\ dann regierende Buͤrgermeiſter. Being 

here myself, da ich ſelbſt hier bin. He 


Was near being killed, er ware bey⸗ 


nahe getoͤdtet worden. Your being 


* 7 
a. 
. - 

” 

- . 1 
\ * 

. 

" 


\F Bdirs0, bih';it ſo', es ſey alſo, Suppose 
it to be so, vorausgeſetzt, daß es ſo iſt. 


y 
Ss 1 


weidlich ausgerben; durcharbeiten, 
2 | 
Belaboured, beläh' borr'd, part. adj, 


. , Be ng * 


ound for bim, will be Your Ruin, 
r werdet zu Grunde gehen, weil ihr 
le fuͤr bit geworden ſeyd. To keep 
a ing from being done, etwas 


nicht geſchehen laſſen, es hindern. 


Being wird auch oft als eine Conjunction 


fuͤr da, in dem, weil, gebraucht, 


Und hat alsdann zuweilen chat nach 
ſich. It being thus, da ſich die Sache 
fo verhalt. Being oder being that 
1 promised it, 1 will be as good as my 

. Word; da ich es verſprochen habe, ſo 

will ich auch mein Wort halten. 

Being, S. 1) das Daſeyn, die Exiſtenz. 

2 Thing which is in Being, — welches 
noch exiſtiret, da iſt. Their first 

hy erſtes Daſeyn. 2) ein bes 
ſonderer Zuſtand oder Beſchafenheit. 

7 das Bleiben, der Aufenthalt. There 

s no Being for me there, da iſt meines 

Bleibens nicht, es iſt kein Platz fuͤr 
- mich da. I have no settled Being, ich 


- |, habe keinen feſten Aufenthalt. 4) ein 


exiſtirendes Ding, ein Weſen. 


to Belabour tu beläh' borr, v. 8. aus- 


pruͤgeln, abpruͤgeln, einem das Leder 


aus gegerbt, obgepruͤgelt. 
to Belsce, tu belähs“, v. a. 1) in der 


Schifffahrt, ein Seil befeſtigen, feſt 


machen, daß es nicht nachgiebt. to 
belaße a Rope. 2) ſchlagen. (Vulg.) 


'\ 3) mit Spitzen beſetzen. 


Freund (beroltet.) 


Beſaced, beaſt"; part. adj. 1) befeſtiget, 


2) vkrbramt, mit Spitzen beſetzt. 
to,B-lage, tu belaͤhdſch', v. a. 1) mit 
einem Seil feſtbinden, befeſtigen. 2) 
eintauchen, naß machen. 
to B lage, v. a. zuruͤcklaſſen, uͤbriglaſſen. 


HhBelägged, belägkd“, part. adj. 1) einge⸗ 


2) zuruͤckge⸗ 


taucht, naß gemacht. 
ſelten ge⸗ 


laſſen ; tibrig geblieben 
braucht. . | | 
to Belm, tu belaͤmm', v. 8. einen reln 
auspruͤgeln, wie ro Beſabour, 
Relämmed, ſte Belaboured. 
Beélamie. e 8. ein vertrauter 
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Bel 


Belamour, bel“ imubr 78. ein Galan, 
Liebhaber, Freyer; auch ein Gemahl, 
eine 


ſpaͤten. 
Beldted, verſpaͤtet / von der Nacht tiber; 
fallen oder uͤbereilt. We shall be be. 
lated, wir werden zu ſpaͤt nach Hauſe 
kommen. 6 
to Beliy ,* tu belah*, v. a. 1) verſperren, 
den Weg, den Zugang verſtopfen, den 
Eingang verwehren, einſchließen. 2 
in Hinterhalt legen, nachſtellen, - 
lauern. 3) to belay a Rope, in der 
Schifffahrt, die aufgedreheten Enden 
eines Seiles in einander flechten, daz 
Seil dadurch wieder ganz zu machen. 
bey den Seilern ro splice, ſplitzen. 4 
ein Tan oder Seil befeſtigen. 
to Bélch, tu beltſch“, v. n. 1) den Wind 
aus dem Magen mit einem Geraͤuſche 
fahren laſſenz aus dem Magen auf⸗ 
AOpen? ruͤlpſen. The Waters boil and 
elching from below black Sands ete. 
das Waſſer ſprudelt und ſtoͤßt von 
unten ſchwarzen Sand auf ꝛc. 2) mit 
einem Getbſe hervorkommen. 
to Belch, v. a. aus dem Magen ſpeyen, 
aus einem hohlen Raume hervor 
ſtoßen, ſtromen, to belch out Blas- 
phemies. Gotteslaͤſterungen ausſtohen, 
Relch, 8 1) das Aufſtoßen aus dem 
Magen und der aufgeſtoßene Wind; 
das Ruͤlpſen, ein Nuͤlps. 2) im go 
meinen Scherze das Bier oder Malz 
getränke (weil dieſes oft aufſtoͤßet.) 


Belcher, bettſch“ brr oder betl“ tſchoͤrr, 


S. derjenige, welchem es aufſtoͤßt,, em 


Ruͤlpſer. 

Belching ,' beltſch“ ing, 8. das Aufſtoßen 
aus dem Magen, das Nulpſen, +- 
Beldam , bell dam, S. ein Wort welches 
ehedem eine alte Frau bedeutete. jezt 
bedentet es x) eine alte Frau im ver 
aͤchtlichem Verſtande, den hochſten 
Grad: des Alters mit allen ſeinen May 
geln und Schwachheiten zu bezeichnen; 
ein altes Muͤtterchen, eine alte Vettel. 

2) eine Hexe. — 


to Beleaguer, tu belih' ghorr, v. 4, 


belagern, feindlich vor einem Ort lie 
gen, bloguiren, einſchließen. 2) Fit 

guͤrlich. beleagured with Sickneſs and 
Wane, von Krankheit kund Mangel 
umgeben. 

Belèagured, part. belagert, eingeſchloſſen. 

Beleagurer, belih ghöͤrrbrr, 8. der Bo 
lagerer, der einen Ort belagert. 

to Belee, tu belih', v. a. in der Schiſ⸗ 


fahrt dem Wind entgegen legen, jegen 


den richten. b 


Gemahlin (eben wohl veraltet.) 
bis in die ſpate Nacht aufhalten, ver 


lemnites, 
pfeilſtein 
lower, | 
blume. 
ellounder, 
cengieß er 
fry, bell 
ruͤſte, ein 
ein Ort 
gelautet 
eine War 
Krieger 


1 
ard , be 
lick I ſa 
altet.) 
Belgian * B 
dſchick, a 
ſiehe Dur 
to Belte, ti 
nach mach 
che | 
alſche & 
heben. 4 
chen, ein 
lung von 
1 do 80 1 
wenn ich 
der meine 
N belie one 
it NY 
deln. 5 
belief, belt] 
iſt der B. 
andern w 
gläubig 
glaͤubig L 
Unglaͤubi 
glaublich. 
im theolt 
7 die R. 
ren derſel 
Treaties 
— grunt 
Y) die ge 
ſtand des 
bensbeken 
klieveable 
alaubt w 


Jo Believe, 


7 fuͤr 10 
ou, i 
believe, 
fie ihn a 
believed, 
a Person 
ſon auf 
kann. 2 
ſetzen, tt 
to Believe, 
halten, 
uͤberreder 


. * 
| Galan, helemnires, belemneits“, S. ein Belemnit, 
emahl, | Pfeilſtein oder Luchsſtein. 
raltet.) Ptlower', bell flour ., S. eine Glocken; 
die Zeit, blume. . 
den, ver; Pellounder , bell faundorr, S. ein Glo⸗ 
I kengießer, 
cht fibers (fry, bell“ fri, 8. 1) ein Gleckenge⸗ 
be be: | ruͤſte, ein Thurm, ein Glockenſtuhl, 
h Hauſe ein Ort wo die Glocken haͤngen oder 
gelautet werden. 2) ein hoher Ort, 
rſperren, | eine Warte von welcher die alten 
ofen, den | Krieger eine belagerte Stadt uͤber⸗ 
ten. 2 1 22 I , 
n, 1 ard, bell“ gard , 8. ein freundlicher 
» in der Hack, ſanfter Anblick (ziemlich ver⸗ 
1 Enden altet. ) , "Ty 
en, das dagen, Belgick , bell“ dſchaͤnn, bell 
machen.] dſchick. adj. belgiſch, niederlaͤndiſch. 
tzen. 4) ſiche Durch. be ö 
to Belie , tu belei', v. a. x) nachafen; 
n Wind nachmachen, nachahmen; ſich ver- 
craͤuſche | ſtellen. 2) beluͤgen. 3) verlaumden, 
en auf: Fiche Geruͤchte von jemanden er- 
boil ang | heben. 4) Luͤgen ſtrafen, widerſpre⸗ 
nds ete.] chen, eine entgegengeſetzte Vorſtel— 
fit von | lung von einem Dinge machen. Should 
2) mit 1 do so 1 should belie my Thougji ts, 
J Þ wenn ich das thaͤte, ſo wurde ich wi⸗ 
ſpeyen, der meine Empfindungen handeln. 10 
hervor Þ belie one's self, ſich ſelbſt widerſpre⸗ 
ut Blas- J chen; auch ſeiner ſelbſt unwuͤrdig han⸗ 
$ſtohen, | deln. 5) mit Luͤgen erfuͤllen. 
is dem belief, belihf', S. 1) der Glaube, das 
Wind; | iſt der Beyfall um des Zeugniſſes eines 
im gs andern willen. Light of Belief, leicht⸗ 
Malz gläubig, Pasinels of Beliet, die Leicht⸗ 
et.) J glaͤubigkeit. Hardneſs of Belief, die 
tſchört, | Unglaͤubigkeit. Past all Belief, un- 
st, ein J glaublich. 2) beſonders der Glaube 
im theologiſchen Verſtande wie Faith. 
ifſtoßen | 3) die Religion, die ſammtlichen Leh⸗ 
5 2 ren derſelben. 4) die Meynung. All 
welches . Treaties are grounded upon the Relief 


ichnen; 
Vettel, 
', . 1) | 
rt lis 
2) Fu 
24 
Nangel 


hloſſen. 
er Yo 


2 
Sc 
/ legen ö 
mnires, 


* ” 


'— grinden ſich auf die Meynung 2c, 
F) die geglaubte Sache, der Gegen- 
ſtand des Glaubens. 6) das Glau⸗ 
bensbekeuntniß. 


glaubt werden kann, alanblich. 


che fuͤr wahr halten, glauben. 1 believe 
Lou, ich glaube euch. To make one 
believe, elnen einer Sache uͤberreden, 
ſie ihn glauben machen. Ike may be 
believed, wenn man nur glauben will. 
a Person not to be believed, eine Pers 
ſon auf die man ſich nicht verlaſſen 
kann. 2) Vertrauen auf jemanden 
ſetzen, trauen. | 


1 


klieveable, belih'⸗ waͤbl', adj. was ge⸗ | 


w Believe, tu belihw', v. a. 1) eine Sa-* 


to Believe, v. n. 1) eine Sache fuͤr wahr a qi e 
halten, glauben, ſich von einer Sache to Bell, tu bell“, v. n. ſchreyen wie die 


überreden. 1 believe so, ich glaube Hirſche wenn ſie in der Brunſt * 


ir, 
Belisved, belihied', part: 


Believing, S. das Glauben, der 


lebendig uberzeugt ſeyn. 


ja. 2) im theologiſchen Verſtande, den 


lauben haben, von den Wahrheiten 


der Religion und ihren Verheiſſungen 
| _ Believing 
Men, Glaubige. 3) ſein Vertrauen 
auf jemanden ſehen / woran glauben. 


To believe in God, an Gott glauben. 


I believe, wird zuweilen nur ſchlechts 


weg gebraucht, wenn man nicht #0 © 
ganz von der Genauigkeit uͤberzeugt 4 


edacht, beglaubt. 


e Dl L 
einer der 
Glauben beymißt. 
des Chriſtenthums, ein Glaͤubiger. 
lande; 


uͤberhaupt die Handlung des Zeitworz 


- 


tes to Believe, 


Beljevingly, belih'; wingli, adv,/ gläubig, 


Belike, beleif\, adv. wie es ſcheint, dem 
Belive, beleiw' adv. geſchwinde, hurtig, . a 


Bell, für Arabelle. A 
Pell, hell', S. 


im Glauben, glaͤubiger Weiſe, _ + 


Anſehen nach, vermuthlich, vielleicht; 
au 
es kann ſeyn. 


lebhaft, macht fort, alsbald ( verale 
tet.) to come belive, hurtig, ge⸗ 
ſchwinde kommen. | 3 

2 Glocke. to ring the 
Bell, die Glocke lauten. the Bell chnks, 
es wird gelautet, 2 Passing- Ball, die 
Todtenglocke, welche bey Leichen ge⸗ 
lautet wird. a Chime of Bells, ein 
Glockenſpiel. The Ringing of Bells, 
das Gelaut, The Alarum - Bell, die 
Sturmglocke. The Bell of a Clock, 


die Glocke in einer Uhr. To curse one 


with Bell- Book and Candle; eine An⸗ 
ſpielung auf die paͤbſtliche Ceremonie, 
A der die Kirche beleidiget 
at, 
in den Abgrund der Holle verfluchen, 
ihm alles Boͤſe auf den Hals ways 
ſchen. 2) das Gloͤckchen oder die Kelche 
in einer Blume. 


Name der Wald - Hyacinthe, 3) ein 
Glöckchen, eine kleine Glocke, eine 
Schelle. ring the Bell. klingelt. 4) 
a Hawk's Bell, die Schellen eines 

alken. To bear the Bell, der An⸗ 


Rirer, Nadelsfuhrer ſeyn (eine aus » ' 


der Viehzucht entlehnte Redensart), 
einen ſolchen nennt man auch wehl, 
a Bell- Werher. To bear away. the 
Bell oder to carry away the Bell, den 
Prets davon tragen. 


wohl in einem ſpoͤttiſchen Ton, 


n den Bann zu thun, ihn bis 


The blue Bell, die 
blaue Glockenblume. Heir-Bells, ein 


adj, geglaubt, 82 
Believer, belih worr , 8. 1 | 


etwas glaubt, Glauben giebt oder 
2) ein Bekenner 


1 


— wid. Se 


* 
2 7 . 
= elB 
\ 


to Bell, bedeutet auch Bluͤthknoſpen /be? 
kommen. The Flowers bell — bekom⸗ 
men Knoſpen. 

Bella, bella, ein Weibername: 
Bells - Donna kily, S. der Name einer 
ſchonen Amerikaniſchen Blume, die 
Belladonna, Belladonunlilie. 

Bellarniin, bel- larmin, S. im Scherze, 
eine große Flaſche Wein. to dispute 

with Bellarmin, eine große Flaſche aus⸗ 

Illeeren, ganz austrinken. 

Bell -Bit, bell” bitt, S. eine Art des Ge- 

biſſes an einem Pferdezaume, welches 


"2 
130 


die Geſtalt einer Glocke hat, das Glo⸗ 


ckengebiß. 2 
Bell -clapper, bell“ klaͤppörr, S. der 
Kloͤppel in einer Glocke, Schelle. 
Belle, bell, S. ein junges Frauenzimmer, 
eine Schöne. OE > x 

\- Bell - ſishioned,. bell“ faſch's ond, adj. 


die Geſtalt einer Glocke habend, Glo- 


Ib 


* 


— Belles- Lerrres , © 


Beling, bel. 


f 


ckenformig. | 
Bell - flower, die Glockenblume, ſiehe 
Bel - flower. a P 
Bell - founder, bell? foundorr , 


Glockengießer. | . 
bellli'; torr 4 eigentlich 
bells lettörs, S. die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
„enen. : 
Be!libone, bel“ libonn, 8. ein Frauen- 
zimmer von vorzuͤglicher Schoͤnheit 
* und Tugend, (ein veraltetes Wort.) 
Zelligerant, bellidſch“ crannt , adj. krie⸗ 
Belligerous, bellidſch? eroſſ, ! geriſch , 

Kriegfuͤhrend. 


S. ein 


nes Hirſches in der Brunſt; ingleichen 
das Anſetzen der Bluͤthknospen bey den 
Gewächſen. : 
Bellipotent, bellip': potent, adj. michtig 
im Kriege, kriegeriſch. ; 

Bell - man, bell mann / S. ein GloEnerz 
auch Glockenmann, Klingelmann, der 
mit einer kleinen Glocke herumgehet 

und etwas ausrufet. | 

Bell- metal, bell“ mettaͤll, S. Glocken⸗ 

ſpeiſe, Glockengut, die Miſchung von 

- Metall woraus die Glocken gegoſſen 
werden. ; | 

Bill - musk, bell“ moſk; ein aus Abel- 

 musk verderbtes Wort, den Abelmo- 

ſchus zu bezeichnen.. : 
Bellona, bello; na, die Gottin des Kric- 


ges. . : 
; „. tu bel⸗ lo, v. n. 1) Blocken 
wie ein Ochſe oder wie eine Kuh. 2) 
ſchreyen, ein heftiges Geſchrey ma⸗ 
chen, blocken und bruͤllen. 7 ein 
fuͤrchterliches Getoſe machen, he 
wie die See in einem Sturme, brüllen. 
© Follower, bel lovrr , 5. ein Ausrufer, 
einer der etwas dffentlich ausrufet. 
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ling, S. das Schreyen ei⸗ 


nelly- Band, bel“ li band, S. der Bauch 
eulen 


1 


Blowing, bel'; lving, S. das Blöcken - cheat 
Schreyen , Brullen , Heulen wie ein 036+ 
ſtuͤrmiſche See; auch das Geheul ode - cheer 

Schreyen der Rehe oder Gemſen in de ittel , N 


Brunſtzeit. ; Þy- frettin 
Bello, bel loſt} S. ein Blaſebalgy zh den 
gentlich in plur. a pair of Bellowezben eines 

bodeutet auch ſiguͤrlich die Lunge. auch 
Bell - pear, bell“ pebr , S. der Name einglen War! 
Art Birnen, welche wie kleine Glocken- friend. 
ausſehen. Die Glockenbirne: uziger Fr 


des indianiſchen Pfeffers. | 
Belluine, bel; [nin , adj. thieriſch, vie 
biſch, wie ein Vieh, bloß ſinnlich, 
unvernünftigen Thieren ahnlih, wild, 
Belly, bel“ li, S. der Bauch, der Leib. 
the lower Belly, der Schmeerbauch, 
Unterleib. my Belly akes — 
habe Leibſchneiden. 9 got my Belly 
full on't, ich bin deſſen ſatt, üben 
druͤßig. a hungry Belly has no Ears 
ein hungriger Bauch hat keine Ohren, 
Worte ſtillen den Hunger nicht. Wine y- God, 
is got over the Devil's Back, 1s spent em der Be 
under his Belly, wie gewonnen, so ener; e 
erronnen. To be given to one's Belly epicurt 
einem Bauch dienen, dem Bauch en pinche 
geben ſeyn. To have a great belly, 
ſchwanger ſeyn. a Woman with agel 
Belly, eine ſchwangere Frau. 2 G 
Belly or Paunch- Belly, ein difbauds 
ger Menſch. 2) derjenige Theil eines 
Dinges, welcher ſich in einem weiten 
Raume ausdehnet, der Bauch. The 
Belly of a Bottle, der Bauch elne 
Youteille, The Belly or - Concave 
a Uirp, der Bauch, die inweudige 
Hohlung einer Harfe. 3) ein weite 
bohler Raum, der etwas einſchlieſt, 
to Belly, tu bel“ li, v. n. 1) wie en 
Bauch aufſchwellen, in einen größen an, fe 
Raum anſchwellen ; ſich ausdehnen = eral, f 
wie ein Bauch hervorragen, That Jeldck, t 
Wall bellies, die Mauer bekommt eiu einem 
nen Bauch, tritt aus. The bellyng kaſchließ en 
Convas — der axſgeblaſene Bop Meng, b 
fett, dick werden, einen Bauch be deen aus * 
kommen. Felomanti: 
Billy- ache, Berl, Sr Leibſcm dS 
en das. Bauchweh uchgrimma/ en 
bie Kolik. my 1 Mit, al 
Belly -ache- Weed, eine Art der Pan chafft zuge 
gier-Nuß, welche in Afrika wider daß hangen, mi 
Bauchweh gebraucht wird. (jatropbe ine Eigenſ 
Stephysagrifolia Linn. der Bauch 32 


wehbaum.) tf — 


Leboren; e 
| wnging , be 
drig, zug, 
P'vred, bilo! 


, Bell - P-pper, bell“ peppörr, S. eine Anſdey uns z 
wer. 


ly-tul, | 
Gpeiſe als 
Esbegierde 
bedeutet e 
genug, me 

eine he 
lige Lad 
of it, er 
drufſig 3 a1 
terniſe in- 


ly- Roll, 
virthſchaft 
ten eben 
lly- Timber 

r den Bc 
rt, Nahr 

Worm, 
gr ſich in 
in Bauch 
Spudlwurt 


gurt, beſonders eines Pferdes. 
Belly- bound, bel“ tibaund , _ adj. da 


ſtopft, hartleibig. 
| Be | 


4 * | - . 9 
„ Bel 
Shen U- cheats bel, litſciht} 8. eine 


1% „Schürze. 8 8 
{ 16 eim * — » bel: li tſchihr, S. Lebens⸗ 


y -kretting, bet”: li fret ting, S. 1) 
hey den Pferdeaͤrzten, das Wundrei⸗ 
„aßen eines Pferdes mit der Vordergurte. 
) Bauchſchmerzen eines Pferdes, die 
alen Wurmern entſtehen. 5 
r- friend, bel - lifrend, S. ein eigen⸗ 
> © © + Jukigey Freund, der nur ſeinen Bauch 
eine Aube uns zu fuͤllen ſucht, ein Schma⸗ 


aer. 
ol, bel“ lifull, 8. 1) ſo viel 
Gpeiſe als den Bauch fuͤllet oder die 
Esbegierde ſtillet, ein Bauchvoll. 2) 
bedeutet es auch ſcherzweiſe mehr als 
eenug, mehr als zu viel, , uberf.uſſig. 
aches) id 9 herzhafte Prugelſuppe eine 
| lige Ladung. He had his Belly ful 
of jr, er war es ſatt, war es juber- 
Iriffig z auch es waren ihm viele Hin⸗ 
erniſſe in den Weg gelegt worden. 


ener; ein Schlemmer, Vielfraß; 
in epicuriſcher Menſch. 
lly- pinched , n adj. aus⸗ 
1 ungert, verhungert, hungerig. 
ren. Plea, bel liplihy S. Vertheidigung 
. „ Ger Ausflucht der Schwangerſchaft. 
dickbaͤuchs e 1 woe 
heil eng wirthſchaft eine Walze, womit die Furs 
m weilen hen eben gewalzet werden. 5 
uch. Toe Timber, bel“ litimporr , S. Speiſe 
uch einer iir den Bauch, Speiſe von allerhand 
oncave rt, Nahrungsmittel. 3 
inwendige y- Worm, bel - liworm, S. ein Wurm, 
ein weitte der ſich in den Gedaͤrmen aufhalt, ſich 
x <lieft, n Bauch erzeugt, ein Darmwurm, 
) wie cn Epudlwurm. 7 
a größen Fan, fiche Bell - man. 
usdchnay t-meral, fiehe Bel! - metal. Y 
1, Tha Fel6ck, tu bela, v. a. befeſtigen, 
kommt ei uit Gehe Schloß, mit dem Schluͤſſel 
ließen. 
Fas, J Fomancy, bel“ lominnſt , S. das Wahrs 
Hauch be gen aus Pfeilen bey den Alten, die 
Felomantie. * ; 
eibſchmer lelong, tu belang', v. u. 1) zugehb⸗ 
grimme en, angehören. 2) jemanden als eine 
| Bag! als ein e 8 Ge: 
up chaͤfft zugehoren, einem Dinge an⸗ 
ey daß] hangen / mit demfelb en verbunden ſeyn, 
( jarrophaÞ#ne Eigenſchaft deſſelben ſeyn, dazu 
Bauch behören. 4) Mit jemanden verwandt, 
| re pu, — _— 5) ſich 
cr Bauch uf etwas beziehen, dahin o zu 
85 ebören; etwas betreffen. 
. ad} Iberig, zugehorend. 


engiag, belang “ ing, part. adj. zuge⸗ 
Ned, beloww's ed, adj. beliebt, theuer, 


nnen, \ 
ne's Belly, 


Bauch et- 


Bel 
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; Odiittel » Nahrung, auch Belly - Timber. 


Ily- God, bel ligadd, S. derjenige, 
is spent | Jem der Bauch fein Gott iſt, ein Bauch⸗ 


-Roll, bel lirohl, 8. in der Land⸗ 


l I 
. 
. 
4 N 


- werth. You are much beloved me, 
ich liebe euch ſehr, His ” Son, 


ſein geliebter Sohn. a beloved Sin, 


eine Lieblingsſuͤnde, Schoßſuͤnde. 


Orte nach, niedriger als ein anderes 
Ding. All below the Moon, alles was 


unter dem Monde iſt. 2) Figuͤrlich, 


(a) niedriger, der Wuͤnde nach. he is 
below him in Dignity, er ſtehet ihm 
in der Würde nach, er iſt unter ihm. 


To marry below himself, unter ſeinem 


Stande heirathen. (bd) Geringer an 
Vermoͤgen, an innerer Guͤte. (e) uns 
wuͤrdig, unanſtandig. tis below his 

.Digoiry, es iſt unter ſeiner Wuͤrde, 
es ſtehet ſeiner Wuͤrde nicht an. 

Below, beloh', adv. 3, 
niedrigſten Stelle. Those below, dieſe, 
welche unten ſind. He is below in his 
Room, er iſt unten in ſeinem Zimmer, 


2) Auf der Erde, hienieden. P in dew 
a e 


gionen der Holle oder des Todes im 
Gegenſatze des Himmels und der Erde; 


As it shall be said below, wie unten 
geſagt werden ſoll oder wird. 

to Bel6wt, tu belaut', v. n. einen aus- 
ſchelten, ſchimpfen, mit veraͤchtlichen 

Namen belegen. 8423 


Bélswägger, bell ſwaͤgk⸗ orr, S. ein 


Prahler, Großſprecher, einer der viel 


Larm macht; auch ein Hurenbeſchir⸗ 


mer. ve MC 
Belt, belt, S. ein Guͤrtel, beſonders ein 
Wehr oder Degengehenk, welches 
auch Wast- belt, Sword - belt heißt. 
a Shoulder- Belt, ein Wehrgehenk, 


unten auf der 


dort unten. 4) im Folgenden, unten. 


Below, beloh'; Prapoſit. x) unter, dem 


welches uber die Schulter gehaͤngt wird. ; 


Bélt- maker, S. ein Guͤrtler; einer der 
Wehrgehenke macht. 

Belts, S. pl. in der Schifffahrt, gewiſſe 
Meerengen. The Belt, die Meerenge 
poiſchen Daͤnnemark und Schweden. 

Belveder, - ſiehe Belvidere. , | 

to Bélver, tu bell worr, v. n. 
ein Geſchrey machen, belfern. 

Belvidere, bell“ widehr, S. 1) eine ſhbne 
Ausſicht. 2) der Nume einer Art des 

Gaͤnſefußes (Chenopodium Scoparia 


Linn, 


Bélwether, bell” hwedhorr , 8. ein mit 


einer Glocke verſehener Hammel, der 
die Heerde fuͤhret, ein Leithammel. 

to Bely), ſiehe to Belie. 

Bely'd oder Belièd, beleid', part. belegen, 
verlaͤumdet. | | 

Bema, bih':ma, S. in der Kirchenge⸗ 
ſchichte 1) der Altar z das Heiligthum 
in den alten Kirchen 2) der biſchöfli⸗ 
che Sitz oder der Thron der im Heis 
ligthum ſtand, wegen des Tritts den 

bg man 


4 
* 


* 


ſchreyen, 


1 


* 


P 
- 


LS gen; 


man hinauf zu ſteigen hatte, ſo ge⸗ 
nannt. 3) Bema, nannte man auch das 
| N rd vor welchem der Vorleſer ſtand. 
to 


toll machen, den Kopf verwirren oder 
das Gehirn verruͤcken. 8 
to Bemät, tu bematt , v. a. verwirren. 


to bemat the Hair, die Haare verwir⸗ 


ren. 8 
Bemerland, bih'; merlaͤnd, 8. Boͤhmen, 
beſſer und eigentlicher Bohemia. 

to Bemire, tu bemeir', v. a. kothig ma⸗ 
chen, beſchmutzen, mit Koth beſudeln. 


LSE. 
* - 
1 : * 0 h 7 * 
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F 4 


f 


Ben 


| Benchers , nennt man diejenigen Hertipler, denn 


ſind gewoͤhnlich Rechtsgelehrte vo 


5 ; | leſer geweſen - ſin 
mad, tu bemaͤdd“, v. a. narriſh, - b 


der Sach 
— 4 

ittelſt | 
b heiß 


von den 3 
3 dieſe haben 


Vortrag innerhalb der S 


chranke 


erſten Range und haben als Seniorſcderkzeug, 
oder Aelteſten des Hauſes die Direttilſdder geſpan! 
über die ganze Einrichtung. Ping, ber 
to Bend, tu bend, v. irreg. 1) ein v. Abe bendin 
1) biegen, kruͤmmen, ſpannen. to benſſiggige Fle 
the Bow, den Bogen ſpannen. to berſſſding , 8. 
the Fist, die Fauſt zu machen. to benfyortes to E 
forwards, ſich neigen, bien, to benen / Span 


to Bem0an, tu bemohn\, v. a. beklagen, 


beweinen, betrauern. ö | 
_  Bem6aner!, bemoh's nbre ; S. derjenige, 
welcher wehklaget, beklaget, beweinet, 
betrauert. | 
- Bemoaning , bemohn' ing, S. das Bekla⸗ 
Beweinen, Betrauern; das 
„Wehklagen. 1 

to Bemdck, tu bemack', v. a. mit Spott 
behandeln, verſpotten; auch einen 
Scherz woraus machen. i 
eo Bemojl, tu bemail', v. a. kothig mas 


back, zuruͤck biegen, zurückneigen, biegung ei 
bend the Brow, die Stirn punch the El bo. 


2) nach einem gewiſſen Punct richtenſens. The 


. - 


danken auf yffentliche Geſchaͤffte. T 
_ 
ſein 


chen, beſudeln, die Kleider mit Koth - 


beſpritzen. 


to Bemonster, tu bentans's torr v. a. 


ziuum Ungeheuer machen / verunſtalten. 
Bemased , bemiußd', adi. in tiefen Gedan⸗ 
ken, ganz vom Nachſinnen hingeriſſen. 
Bemused in Beer, im Scherze, der 

ſich in Bier uͤbernommen, 

to Bemüte, tu bemiuht', v. a. ſich mau⸗ 
ſen, (von den Vogeln und Krebſen.) 

Ben, benn', S. der verkuͤrzte Name von 
Benjamin. N 

Ben! benn“, S. (Vulgar.) ein Narr, be- 

nish naͤrriſch. t 


ſeyn. 


N — 4 / 


Ben, S. eine Art Nuß, Eichel oder der⸗ 


gleichen. 
Bench, benſch“ oder bentſch, 8. 1) eine 
Bank zum Sitzen, ein Sitz. a Bench 
to lean on eine Lehnbank; auch iſt Bench 
der Werktiſch mancher Handwerker, 
als eine Hobelbank 2c. 2) der Ort 
wo die Richter ſitzen, die Gerichts⸗ 
bank, und das Gericht ſelbſt. The 


King's Bench, die koͤnigliche Bank, 


das Oberhofgericht, der hochſte Ge⸗ 
richtshof der gemeinen Rechte (iſt in 

Westminster.) Auch fuͤhret ein Ge⸗ 
faͤngniß in Southwark, London gegen- 
uͤber den Namen King's Bench. 3) die 
auf der Bank ſitzenden Perſonen. The 
whole Bench voted the same Way, die 
ganze Bank war einſtimmig. 

to Bench, v. a, 1) Mit Banken verſe⸗ 
hen. 2) auf eine Bank ſetzen, 

Bencher, beun? ſchvrr oder benn / tſchbrr, 
S. ein Beyſitzer in einem Gerichte oder 


- * 


Collegio. 


ſeinen Marſch gerade auf uns 


brauch in Ordnung legen, 


wird 
II) Ein Verb. Neut. x) gekruümmeh daß macht. 


He bends direct towards us, er richtch bogen elne; 
das Gemuͤth auf etwas nichtenſenngen. ch 
oy bend their Minds ro publick Bu den. to ber 
sineſs, ſte richten oder lenken ihre Gel 1 NY 
ge Fel 
all one's Wits upon a Thing, all ind die Nt 
Gedanken worauf richten, emſilluswendige 
darnach trachten. Lo bend one's e m. 
to a Thing, ſich auf eine Sache legenelet, bend 
ſich wozu neigen, To bend one's Seiarkh , b. 
against a Man, einen Groll, Haß gegeline Pflauz 


jemanden fafſen. 4) zu etwas geneig nder i 
ie Felder ii 


b His Mind is bent on Mischie 

ſein Gedanke iſt auf Unheil gerichteÞe, ben ⸗ i, 

er gehet auf Boͤſes aus. 5) Zum. Ge- bow se, 

urechſ Kunſtſprach 

richten. a Fowler was bending 1 es ſtarkes 4 

der Vogelſteller ſtellte ſein Netz. 6) bete Cowe , 
ſich Interwärfe machen Kerl. 

amine will bend our Enemies, e- Eakers, 

Hunger wird unſere Feinde baͤndigen Rechſelmac 

ſie uns unterwtiirſig machen feaker o 


eyn oder werden, ſich biegen : 
ich neigen, buͤcken. They shall coo 
bending unto thee, ſie ſollen ſich vo 
dir neigen. 2) uͤberhangen, 
gen (als eine Klippe). Whose bendin 


Ml zped , ber 


ead — — deſſen uͤberhangende 
Haupt. 3) fi entſchließen, woz uf " 
gefaßt machen. He was bent on everf*®» bin 
Accident, er war auf allen Fall ge I) unter , & 
faßt, entſchloſſen. 4) to bend again belgw. 
Mischief and Misfortune, dem Ungl utetdruckt, 
cke trotz bieten, ſtandhaft Wien ah the 1 
Bend , bend, S. 2) eine Kriimme, Bigen Jh 
gung. 2) die krummen Holzer, wen, Würde 
che die Rippen oder Seiten des Schiſthlemandes 
fes ausmachen, die Bauchflͤchfang har 1: 
3) die Binde in einem Wapen. I bird nich 
Bendable, benn“ daͤbl, adj, biegſam / wa Würde, ode 
ſich biegen, kruͤmmen oder ſpanng{* nicht ang 
abt. | kath, adv. 
Bended, benn'; ded, part. adj, gebeugikferen Ort 
gebogen, gekruͤmmt. death, die 


8 © 1 1 4 * 
[ \ 8 
a 4 — * | F "1 CF : * 
0 1 . * # } 


jen Herilhder, benn“ doͤrr, S. 1) eine Perſon} der Tiefe. 2) hienieden, In the Barth 
velche Helder Sache, welche etwas bieget, beneath, unten auf Erden. 

haben dümmet, oder ſpannet. Ein Muskel, Benedict, benu ⸗edickt , adj. ſanfte , milde 
Schranken 1 deſſen ein Glied gekruͤmmet Eigenſchaften habend. Medicmes that '  \ 
ehrte voleird, heißt daher Bender. 3) ein are benedict, gelinde, heilſame Arzesg 
ls Semoncderkzeug, womit etwas gekruͤmmet neyen. 4 
e Directileder geſpannet wird; ein Spanner. Benedict iſt auch Manns 7 und Weiber⸗ 

| Ping, benn - ding, adj. abhängig. name. | Gt | 
Ide bending Part of 4 Hill, die ab⸗ Benedictine, benn';edidtin, S. ein Be 
iggige Flache. zaoedietiner Mönch. es 
ing, 8. 1) die Handlung des Zeit- Benedicta, ein Weibername, 

n. tobenfſyortes to Bend, das Kruͤmmen, Yie- Bepedicrion , bennedi>7 ſch'n, S. 1) die 

en. to benen Spannen. 2) die Kruͤmme oder Handlung des Segens, der Segen. 
neigen, idiegung eines Dinges. the Bending 2) die dadurch oder damit, ertheilte , 

x funzelie the Elbow, die Beugung des Elbo⸗ [u>ſeligfeit. 3) die Erkenntlichkeit 

iet richten ens. The Bending of a Vault, der dafuͤr, der Dank. 4) die feyerliche 
er richtchdogen eines Gewolbes, Bending the Einweihung eines Abtes. What Con- 
uns zul (ble, das Ankertau an den Ring bes secration is to à Bichop, that Bene- 

8 wichtenſ feigen. che Unbending, das Losma⸗ diction is to an Abbot. 5) ein heilis 
ublick Za hen. to bend a main - Sail, das Haupt- ges Geſchenk. G) ein Kirchengebrauchy . 

n ihre Gael an der Raa (Rah) oder Segel⸗ wodurch 2 heilig gemacht wird. 


) ein v. 
eon. do bet 
n. to ber 


aͤffte. T a Bends in Ships, Benefäction, bennefack ſch'n, S. 1) die 
Thing, alli ind die Rippen oder Planken an den —— da man jemanden eine 
en, eſmſi{mswendigen Seiten zum Hinaufſtei? Wohlthat erweiſet. Y) die Wohlthat ; 


one's teln. 
ache leger Het, 
one's Syigſndwirh," bend with, 8. Waldrebe, thaͤter. Is = 
Haß gegeſſne- Pflau ze. HhBenefäctteſs, beuntfaͤck⸗ treß, 8. eine 
as gene, beun⸗ di, 8. in der Wapenkunſt, Wohlthater inn. oo 
| Mischiele Felder in einem Wapen. "4 Benefacture, bennefäck⸗tſchorr, 8. dine 
gerichte, ben i, adj. gut) Benar, beſſer. Wohlthat, ſiehe Bene faction 
Zum. Ge- bowse, ben“ ibaus, S. in der Beneſjce, benn eſis, S. cine Pfruͤnde, 
„ zurechſ Kunſtſprache, gutes Bier oder ſonſti⸗ ein mit Einkuͤnften verſehener Kirchen⸗ 


D ſelbſt. bg 
bend left, S. eine kleine Binde. Benefactor, bennifa>' torr , S. ein Wohl⸗ 


- 


ig his Neſs ſtarkes Getranfe, © 5,50 — auch ein einem andern ertheil⸗ 
ze. G bie- Cowe, ben - ifohw , 8. ein guter ter Vortheil. "Ii 
machen Kerl. Beneficed,  benn : iſißd, adj. mit einer 


nies, Ie Kakers, ben / ifihkors ; S. falſe fruͤnde begabt, im Beſitz einer 
bandigen]Wechſelmacher. | * — — A ting "4 
machen e fealior of G | der einen fal enc cenct , re ; yen 7 25 g 2 : 4 
efrimmeÞyuh at. ye? fg {en Wohlthat „Wohlthaͤtigkeit, die Fertig⸗ | 


- - * 1 4 
al ſeed, benihpd?, 20h in der Schiffer , ors Ong ee 
n ſſch vo es lang IN — am Waſſer aut Bene ficent, benef” iſent , adi wohlthaͤtig, 

4 Ubert In Grun feſt ſitzt, das iſt wenn die gütig. Es zeigt die Neigung, Fertig⸗ 

e bendin ut n. boch enug iſt, um Feit zu Wohlthaten an. Benign aber. 
hangendeſſſis Schiff flott nd. wy, * eine wirkliche Erweiſung derſelben. 

n rern zu ot Beneflcial , benneſiſch⸗ all j * adj. 1) gut, 

r on ever, benidh oder beniht) praepos. nuͤtzlich, vortheilhaft, '- erſpriefilich 3 

1 Fall ge I) unter - dem Orte nach, wie under — wohlthaͤtig. 2) heilfam in Abſicht 
ad again. below. 2) unter, uberwaltiget, auf die Geſundheit, Huͤlfe leiſtend, . 
m Unglüfaterdruͤckt. heir Country sinks be- ſtaͤrkend. ; 1 
derſteh bah the Yoke , ihr Land ſinkt unter 8eneficia}, als ein Subs. bedeutet eine a 
me, Big Joche. 3) N 6 dem Rauge, Pfruͤnde, iſt aber ein veraltetes Wort. ? 
zer) wehen, Wurde, dem Vorzuge nach. 8eneficially,, benneſiſch alli, adv. vor- 


des Schi jemandes unwurdig, he will do no- theilhaft, nuͤtzlich, heilſam, wohlthas s 


auchftuͤc ling chat is beneath his high Station, tig, dienlich. | | ; 
2 wird nichts thun, das unter ſeiner . „ benneſiſch⸗ aͤllneß, 5 die J 
gſam, wa Fürde, oder das ſeinem hohen Stan⸗ Nuͤtzlichkeit, der Vortheil, die Heil⸗ | 
r ſpan]! nicht angemeſſen iſt. ſamkeit, Wohlthatigkeit, | . 

Kath, adv. 1) an einem hiicdrigern, Beneficiary , benneſiſch“ ari , adj. von denn 
, gebeugieferen Orte, unten. the Roots from Wohlthaten oder dem guten Willen 

teath , die Wurzeln von unten, aus eines andern abhaͤngig / ihm unterwor ? 


fen. 
, - 


= f Ben 
4 Eos 5 ' ) 1 
fen. a feudatory or beneficiary King 
olf another, der ſeine Krone von einem 
andern zu Lehn traͤgt und daher von 
ihm abhangt. „ 
Beneficiary, S. der Inhaber oder Beſitzer 
einer Pfruͤnde; der cine. Wohlthat ge⸗ 
nießt, auch der frey von offentlichen 
Dienſten iſt. - | 
Denefit, benu'-efitt , S. 1) eine Gutthat, 
SGunſt, Wohlthat, Gefalligkeit, ein 
Freundſchafts⸗, ein Liebesdienſt. 2) 
Portheil, Nutzen. 3) ein Privilegium 
oder Vorrecht, das einer Perſon ins⸗ 
beſondere verliehen iſt. The Benefit of 
DLilergy ein altes Vorrecht der Geiſt⸗ 
lichen, nach welchem ſie in Criminal⸗ 
Fallen dem Biſchofe ausgeliefert wer- 
den und ſich vor ihm vertheidigen koͤn⸗ 


nen. . * 
to Benefit, tu benu' ifitt , 1) v. a. einem 
Nutzen bringen, ihm Gutes thun, ihn 
beguͤnſtigen, Vortheil ſchaffen. To 
begnelſit the Trade, den Handel beguͤn⸗ 
ſtigen. Y als ein v. n. Nutzen von 
etwas haben, Vortheil gewinnen oder 
enießen. ] have very much bene fitted, 
ich habe viel gewonnen. One that has 
been benefitted, einer dem Gutes ge⸗ 
ſchehen; der Nutzen wovon gehabt 


hat. . | 
Benempt, benempt', adj. benannt, be: 
zeichnet, bemerkt, genannt, (eben fo 
veraltet wie das Deutſche beniehmt.) 
to Benét, tu beneft, v. a. mit einem 
Netze umgeben, beſtricken, umſtricken, 
umſchlingen, inaleichen umgeben uͤber— 
haupt; in eine Falle bringen. 


Benét, part. adj. beſtrickt, umgeben, um⸗ 


ſchlungen. Being thus benetted with 


Villains, ſo von Boſewichtern umge⸗ 
ben ſeyn. 


Benevolence, benew'- wolens, S. 1) die 


Neigung andern Gutes zu thun, die 


Wohlthatigkeit, Gutthatigkeit; Frey⸗ 


* gebigkeit. 2) das andern erwieſene 
ute ſelbſt, die Gutthat, Wohlthat, 
die ertheilte Gabe. 3) der Name einer 
ehemaligen Auflage, welche unter 
Edward dem Vierten eingefuͤhret, aber 
unter Richard dem Dritten wieder ab- 
geſchafft wurde. | EEE 
Benevolent, benew - wolent, adj. guͤtig, 
geneigt, guͤnſtig, was einen guten 
Willen zeigt, gutthatig , wohlthaͤtig. 
Benévolentneſs, benew⸗ wolentneß, 8. 
die Guͤtigkeit, Wohlthaͤtigkeit, wie 

\ Benevolence . ' 
Bengal, benahahl', S. 1) Bengalen, ein 
- Land in Oſtindien. 2) eine Art dort 
uͤblicher leichter Zeuge, welche aus 
Seide und Haaren verfertiget werden; 
bengaliſche Leinwand. * 


% 
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Benjamin, benn“ dſchaͤmin, 8. 10 of iedenen 

mannlicher Name der RL der ＋ 75 
lautet. 2) Benjamin auch Benio — * 
das Benzoe Gummi, ein wohlriech Yewall. n 
des Gumwi, Benjamin - Tree fur de 922 
zom - Tree, der Baum, von welche Wiigekraft 
— Gummi kommt, der Benze — völlige 
baum. <© 2 F | 

to Benight, tu beneit', v. a. 1) M 4. 
Finſterniß umhuͤllen, ver ſtern, n Aubert 

dem Schatten der Nacht umgebe Mode. f 

verdunkeln. 2) to be benighted, y 0 


der Nacht uͤberfallen werden, ſich de 
ſpaten. 3) des Lichtes des Verſtande — 22 Rl 
berauben, in Unwiſſenheit und % you 
thum verhuͤllen, verſinſtern. 
Benighriog, beneit“ ing, S. die Haul 
lung des vorigen Zeitwortes, die Va. 8 
finfterang/ Verdunkelung, Verſp 
ung. 4323 
Benſgma, benig - mg , ein Weibernam 
Benign, benein, adj. 1) guͤtig, woh 


chen muͤ 
1 igen 


thatig, großmuͤthig/ freygebig. 2) ml | 
ſam, dienlich, gutartig, mild. of Sentimb, 
benign mild Nature, von einer heil d dlich, | 
men Natur. a benign Disesse, git "ex ; * 
gutartige Krankheit welche ihre! 1 mein B 
wohnliche Symptomata hat. 3) M nmed. 
ſtig, vortheilhaft, a benign laterpr ſteif 
tation, eine guͤnſtige Auslegung. „K. b 
Benigneſs, wie das Folgende. lamedneſ 
Benignity , benig7nitt, S. 1 Gitiafeiſ,; = 5 | 
Güte, Holdſeugkeit, wirkliche Boer, 
that, Gutthatigkeit, Bohn, ben 
2) heilſame, dem Korper erſprießlic * 
— a Negummt, 
Beſchaffenheit. paint, tu 


Benignly, binein; li, adv. guͤtig, wehen, 
thaͤtig, guͤnſtig, freundlich, holdſeli inten, 

yon, benn - dſchain, ſiehe Benni kneip! 
enish, benn - iſch, ad}. thorigt, nam 


albern. meV 5 
Benison, ben“ niſonn, S. der Segen 110 Peet 
Gluͤckſeligkeit (nur im ſcherzhafhe 10 25 

Tone uͤblich.) 2 2 a ; 
Benner, ben“ nett, S. der Name au woe , 
Pflanze, Nelkenwurz, Benedict) "a 

kraut; auch Avens. * 9x 44 of 
Bennet, iſt auch ein Manns? und Waere d. 

bername. | ** a 
Bent, bent, part. von to Bend, ee 1 

ſiehe, gekruͤmmt, gebogen 2c. The he ing, 

of all Men are bent on You — Ju 2 

auf euch gerichtet. To be bent wo 0d — ichtnig 
on Something, nach etwas ſtrebeß be — 

darauf erpicht ſeyn, to be bent agu 3 1 , 

a Thing, ſich wider etwas ſetzen. I mitt id 
Bent, bent”, S. 1) der Zuſtand, da ef! adt f e 

gekruͤmmt iſt, die Kxtumme?, die Be Ne by 

gung. ar a Bent a little, ein weng 3 8 f 

der Krumme. 2) der Grad oder du Rr ere 

und Weiſe der Kruͤmme. AccorM! n, mn 
/ 


to the several Bents, nach den i 


* 


* 


F 


Ben 


{hiedenen Braden der Kruͤmme. 3) 
ier Abhang einer Flache, eine uͤberra⸗ 
ende Klippe. 4) Ayſtrengung, (there 
Dewalt. in the full Bent, in voller 
Anſtrengung. 5) Richtung des Gemuͤ⸗ 
T thes auf etwas, Anſtrengung der Ge⸗ 
A äthskrafte, a full Bent of rhe Mind, 
Tanne völlige Anſtrengung, Richtung des 
ies. 6) Neigung, Hang zu etwas. 


*. 1) N 1 icht feſter Vorſatz. 8) Ge⸗ 
Tmilth#art , Laune, du ere Geſtalt, 


Node. 

it, S. eine Grasart, Binſe, welches 
Tin Engl. auch Bentgrals, und Rush 
Penannt wird. . 
Wt, behnt, anſtatt be not, ſey nicht, 
ſepd nicht, den't she? iſt ſie nicht! 
ning - Time, benn⸗ ting teim, S. die 
Fit da die Tauben thre Nahrung kuͤm⸗ 
A Fav ; den Ubblugen oo Berge 
Hp. n muͤſſen, von Binſen leben, ehe 
fabeman e Erbſen reif find. Fighrlich , küm⸗ 
ig, wohl liche, ſchlechte Zeit. 

ig. 2) he kenüm. tu benomm', v. a. 1) ers 
ld, nd, \@erſtarren , ſteif , unem⸗ 
iner helBiindlich , damiſch machen. An icy 


| at 8 | : 
e ibre Siffneſs bhenums my Blood —» erftar- 


die Ha 
8 „ A 


u mein Blut. 2) erſtaunt machen. 
. 13280 immed, auch Benümbed, benommd', Be 
e norEAxrt, ſteif, erſtarret. with Cold be- 
zung. Jummed, vor Kälte erſtarret. 
"Gitiahd lmmedneſs, benom⸗ medneß, 8. 
iche Je ming, benom - ming, das 
laat eberren, die Erstarrung. | 
* ile woin, bennzain', S. Benzoe, Bens 
rſprießlic mmi, ſiehe Benjamin. 


bepdint, tu bepdhnt", v. a. bemahlen, 
Iſdminfen,, mit Farbe bedecken. 
pinch, tu bepintſch' oder bepinſch', 
k 8. kneipen und dadurch zeichnen; 
her mit Kneipen bezeichnen. 

bepils,” tu bepiß, v. a. bepiſſen, den 


tig 5 wob 
holdſeli 
L Benjam 
t, naͤrriſe 


Segen, d 


ſcher hafen part. bepiſſet ꝛc. 


„esch, tu bekwihdh', v. a. im Te⸗ 
— * nente vermachen; vermachen. 

ep pesthed, part. vermacht 2c. 
/ und Wü ether, b.kwih'- dhorr, S. derjentae, 
: kr einem etwas im Teſtamente ver- 


acht, der Legatarius. 0 
wathing , bekwihdh'⸗ ing, S. das Ver⸗ 


Nechment, bekwihdh'⸗ ment, S. das“ 
germaͤchtniß, das im Teſtament ver⸗ 
ute Gut, das Legat. 

list, hekweſt', 8. ein Vermaͤchtniß, 


Dn ch c * eines Teſtaments vers 

b ö , . df { 4 * , 
1 Arte, tu 6:rdt'- kl', v. a. ein laͤr⸗ 
oder die Mendes Geräuſch über etwas machen, 


Accord tern, jemanden anfahren; ouch auo⸗ 
y den fen, mit Verachtung behandeln. 
{ 


— 


" Bereaved, adj. 


ein auf etwas laſſen, damit benetzen. 


9 


\ ö 


i - " — 7 


19119 


% 


to Nerdy, tu beraͤh', v . befudeln; vers © | 


unretnider, beſchmutzen, ſich unrein 
machen, beftrahley. Berayed, das Park, ' 
des Vorigen. | | | 


Berzying, beräh' ing, S. das Be⸗ | 
E. Unreinmachen, Beſudeln, 
eſtrahlen. | x 


Ber, berr, S die rothe Bruſtbeer. 
Berbenyine, berr' bendſchin, 8 der Lie⸗ 
besapfel (von den arabiſchen Aerzten 
ſo genannt.) IA: Rs 
Berberry ." oder Parberry , berp- berri, & 
Berberbeer, Reißel⸗ oder Preißelbeer. 
to Bereave, to berihw', S. irreg. a. hak 


wenden, ausziehen. 2) von jem 
wegnehmen. * 8 
beraubet. 22 
Berèavement, berihw⸗ ment, > S. die 
Berèaving, berihw'⸗ ns, Berau⸗ 


bung. * » NF wg 
Bereéft, bereft”, das Partic. ſowohl als 
Imperf. von to Bereave. "IX 


im prae erito bereft. 1) berauben, 50 | 
n 


, 


Berewicha oder Berewica, berr⸗ wy 0 


S. (in alten Schriftſtellern), ein Do 
oder ein kleiner Flecken zu einer Stadt 
gehorig, der aber in einiger Entfernung 
davon liegt. | | 


Parſch, 
Berg, ſiehe Burrow, e 
Bergamor , berr - ghaͤmatt, S. 1) eine 
Bergamotte, Bergamottenbirn, Her⸗ 
renbirne. 2) eine Art wohlriechendes 
Oehl, welches man aus der Schale der 
Frucht eines auf den Stamm der Ber⸗ 
gamottenbirn gepfropſten Limonienzwei⸗ 
ges erhaͤlt. ) eine Art Schnupſtodak 
welcher nur aus reinen Blattern teſte⸗ 
het und mit den _Bergamotohl anger ie⸗ 
ben worden | ES. 
Bergander , berrqhan': dorr , S. eine Gat⸗ 
tung ſehr ſchoner wilder Euten. 
Béerzmaster or Bérghwaster, berak⸗ maͤ⸗ 
ſtorr, s ein Bergmeiſter; der vor⸗ 
nehmſte Berobeamte eines Bergdiſtricts 
in Derbyshire. 
Berg - more, or Berghmore , berak moht, 
S. ein bergmaͤnniſches⸗ oder Berg⸗Ge⸗ 
richt in Derbyshire a 
ro'Berh\me. tu bereim, v. 9. in Reimen 
oder Verſen beſingen; im veraͤchtlichen 
Verftande bereimen. | 
Berith , ber- rith , S. eine Art Fleckfugel, 
eine Seife, Flecke aus einem Zeug zu 
machen. : | 
Berlin, berr': Iin, S. eine Berline , der 
Name einer Art Kutſchen, welche in 
der Stadt Berlin erfunden worden. 
Berme, bern, S. im Feſtungsbaue, die 
Berme , der Fuß des Walles, ein Gang 
von etwa fuͤnf Fuß weit der 2 


/ 


Web, ber, ſiſch, S. ein gemeiner 


. . 


of 
' 
; 


x. 
4 


* 


* 1 & = 
5 bs | 
* 1 * 
Ber e 


dem Walle und dem Graben gelaſſen 
wird, damit die Erde nicht in den 
Graben falle. , 508 
unudes, berr⸗ minds, S. ein Name 
ſvicher Orte in London, wo man gegen 
die Vor haftnehmung ſicher iſt, als die 
Muͤnze im Southwark Ke. 


Bernard, bert“ naͤrd, Bernhard. 


* 


Bernardines, bern“ aͤrdeins, S. Bernhar⸗ 


diner Mönche; im Singul. a Bernar- 


. 


dine, | 


Bernacle, berr'-nd>', 8. eine Art wil- 


/ rniele, betr: nickl', S. eine Gattung 
- Sen enn 


* 


% 


FP > 


12 


=» 


\ 


der Gaͤnſe, halb jv groß wie eine zahme 
Gans, ihr Schnabel iſ ſchwarz. 


Bern- Owl, bern Aul, S. der Name ei⸗ 
„ ner Art Eulen, die Schleyereule, Kirchs 
eule, Kautzeule, welche auch 
Owl und Church- owt genannt wird. 
to Beröb, tu berabb, v. a, berauben, 
plündern, einem etwas diebiſcher Weiſe 
o 
Berry, ber- rr, S. eine Kaninchenhoͤhle. 
Barry, ber- ri, S. eine Beere. a Straw- 
„ berry, eine Erdbeere. a Black- berry, 
eine Brombeere. Goose - berry, eine 


e Stachelbeere. Juniper - berries, Wach⸗ 


holderbeeren. 


to Berry, tu ber ri, v. a. graben „ ver- . 


graben, beſſer. to bury. 
to Berry, v. a. ſchlagen 
» ſehr üblich.) 3 22 
to Berry, v. n. Beeren tragen, bekom⸗ 
men oder hervorbringen. 
Berry - bearing , adj. Beeren tragend. 
Bert, berth, adj. glaͤnzend, beruͤhmt. 
Bertha, berr⸗ dhaͤ, Berta, ein Weiber⸗ 


: name. „ * N * E. 
Berth, berth', S. in der Seefahrt, eine 
Hoͤhe, hohe Gegend im Meer. - 
Bertoh, berr - to, S.. in der Land- 
Bèrton) berr⸗ tonn, wirthſchaft der 
| Hof quf einem Landqute wo das Vieh 
gefuttert wird, wo die Viehſtalle und 

auch die Scheunen ſind; von einigen 
ein Meyerhof genannt. 

Bertram ,. bert'- tram, 8. Bertram das 

Kraut und die Wurzel; auch der Name 
einer Art Kamille, auch einer Art 

Achillenkrautes, beide werden im Enal. 
auch Pellirory genannt. Bertram iſt 
auch ein Mannsname. 

Bertram - Tree oder Pellitory- Tree, der 

; Zahnwehbaum. . 

Beryl, ber“ rill, 8. der Beryll, eine 

Art Edelſteine. N 

Besant, Bezant, Bisant or Bysant, eine 

alte Goldmuͤnze welche zu Byzanz ge⸗ 
ſchlagen wurde und ohngefaͤhr zwey Du- 
caten galt, ein Vyzantiner, eine 


— 
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White 


dteſchen (nicht 


i 

£ F 
Bes | 
* . 


Münze von reinem Golde 24 Ke etwas. | 


ſchwer. . Way, | 
to Besctèen, tu beſkrihn', v. à. beſchiſ geben. 
men, in Schutz nehmen, verbergel der — 
bedecken. | „ present! 
to Besech, tu beſihtſch', v. irreg, a, c nem Vo 
im Luperf et Perf. besough.) bittei his Paric 
erſuchen, jemanden um etwas anfſehen die Gedi 
angehen. 4 himself, 
Besesching, heſichtſch⸗ ing, S., das Biſ sern, © 
ten, Erſuchen, als part. biltend, el 11. ats 
r Jberdies 
to Hes cm, tu beſihm V. n. 1 ſich 0 Yon kno 
- jiemen, ſich ſchicken, ſich gebühren wiſet ihr 
2) klelden, anſtehen, anſtaͤndig ſeyn.] besides 
Bzseceming , beſihm⸗ ing, part. adh, au dem wiſſe 
ſtaͤudig, geziemend, Faſſend. noch emi 
Beseen, . beſihn', part. adi. behuem gel able to d. 
macht, eingerichtet, aeziemend, wolf Stande 
anſtehend, kleidend, (wenig gebrauch dieſer Za! 
lich.). Armed in antique Robes zu prog.” 1 
. well beseen. — welche iht gut FleideÞ fonſt mit 
ten, iht gut ſtanden (Spenser) auer ſich 


to besét, tu beſett, v. irreg. 4. I) belt 
ſetzen, beſonders in Beſitz nehmen 


Let thy Troops beser our Gates — Wiſkides , fie: 
ſere Thore beſetzen. ) a Heel beseſp Besi es 
Wich Nails, ein Abſatz, der mit Zwecegheged, be 

beſchlagen iſt. 3) umgeben, elnſchlieh Besidged 
ſen. We are heset with Thieves, Mi diger, be 
find mit Dieben umgeben. 4) in Len zeſcher be 
leqeugeit, in die Enge bringen, ſe daf raucht wi 


man ſich nicht zu 'helten wels. '5) ame zesieger 


matten, qudlen / hinderlich faſten. Pateging 6 
.. Uberfatien , nachſtellen , auf den Dien "Yb die 
lauren. Joo | + >.» © Beslibber 
esst, part. vom vorherigen, umi ſideln, be 
eingeſchloſſen, umgeben 2c desmèar 
10 Beshftt, tu beſchitt', v. a. þ tem kleber 
24 ſeinen Bedeutungen im Engl. koa gemeinen 5 
ſwo niedrig wie im Deutſe buen wth Balm 
Beshit, Besbitten , part. beſcht Pueared wi 


to Besbtew, tu beſchruh", v. 3. 0 keſudelt. 
fluchen. 2) eine m gemeinen eſchmieren 
ubliche Art zu verwünſchen. Bente mearer, be 
" thee, beshrew Your 9 4 of Henke 
hohle dich! Now much beshrew m a 
Manners and my Pride if &c, Wt ſeſcmugt. 
wuͤnſcht ſey ze. wenn — Shakeſp. 
Beside oder Besides, beſeid', befeids 4 
eine Prapoſit. N zur Seite eines ae 
dern Dinges, neben, bey. Besidenh 
neben ihm. 2) Auſſer besides 1 5 
natural Corruption — auſſer dem , , 
tuͤrlichen Verderben. 3) nicht gem 
entgegen, zuwider. it is besſde 
present Busineſs — meine gesenwigend ed, pe 
tige Abſicht vertattet es nicht. bea gert. 
my Purpose, gegen meine, Wy... 
Besides and avains:r Nature, über Ju 
wider die Natur. 4) in einem 


ſeande der Abweichung, Entferne 


tu 
ſchmutzen 
MtUreed he 


1 * 
Bes 
o 


ge der — oder deſſelben. is beside my 
present Scope, es dient nicht zu mei⸗ 
dem Vorhaben. To put one besides 


die Geduld vergehet. 5) to be beside 
{| himself, außer ſich, außer (ich felbſt 
Bil ſenn, ſich ſeiner nicht bewußt ſeyn. 
u. als ein. Adverbium, 51) außerdem 


herdies, uͤberdem, ohnehſn. Besides 
Ton know, uber dies oder uͤberdem, ſo 


F wiſſet ihr. What ever he may know 
LF besides, ſo viel er auch ſonſt, auſſer 
dem wiſſen mag. and a tew beside und 
noch einige W 15 Jam besides nor 
& able to do it, ich bin ohnehin nicht im 
Stande es zu thun. 2) Nicht mit in 
Way dieſer Zahl eingeſchloſſen, außer der⸗ 
bes 2 pew: with all the World besides, 


gut Heide” fonſt mit jedermann, mit jedermann 
er ich. 8 *# 
8. 1) betsidery , beſei'- doͤrri, S. der Name ei⸗ 
nehwel ner Art Birnen. 

tes des, ſiede oben Beside. | 
Feel beseſp Besidpe , tu beſihdſch, v. a. belagern. 
ut Zwegenzeged, belagert; das part. des vorigen. 


Vesisged , die Belagerten. 
Ager, beſih⸗dſchorr, S. derſenige, 
pelcher belagert, zur Belagerung ge- 
yet; [0dUEhraucht wird. 
6. 5) Ape Besidgzers,, die Belagerer. | 
fallen. Psteging, beſibdſch⸗ ing , S. das Bela» 
den Dienſ zern, die Belayernng, 
 Beslibber , tu beſlo 
ſudeln, beſchmutzen, beſchmieren. 
desmèar, tu beſmihr', v. a. 1) mit ei⸗ 


J) in Verf 


meinen 
. 


beſ<eiſtF yem kleberigen Korper beſtreichen , im 
Engl NF gemeinen Leben beſchmieren. Besmeared 
n. wth Balm, mit Balſam beſtrichen. 

[ meared with Blood, mit Blut benetzt, 
e ſudelt. 2) beſchmutzen, beſudeln, 
inen mM tſ<mieren , verunreinigen. ; 
Beste mearer, beſmih': roͤrr, S. ein Beſchmie⸗ 
der Hegi nr, ein Beſudeler, der alles beſudelt, 
Shrew u leſchmutzt. 


ke. Tnarng, beſmihr⸗ ing, 8. das Be- 
akely. A ſheichen , Beſchmieren, Beſudeln. 

eſe Jesmirch, tu beſmertſch, v. a. be⸗ 
e eiue A emuten, verunreinigen, beſchmieren, 
zesiden u entfar ben. (veraltet. ä 

besides 1 Besmòke or B-smoak, ku beſmohk', 
ſer dem . e. 1) mit Rauch ſchmutzig machen, 
icht gen kerluchern 2) um Rauche trocknen 
ben1Q Amer harten, raͤuchern. 3 

a K 7 ed, part, beſchmauchet, beraͤu⸗ 
icht. bert. 

ne Wine, tu beſmott', v. a. mit Ruß 
„er Aeſchmutzen oder ſchwarz machen. 
einem enter? beſmot ed, part. berußt, 
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his Patience, machen, daß jemanden 


bhoͤrr, v. a. be⸗ | | 
AL Bespattered, part. beſprigt , beſleckt. 


* 


25 
Bes 


Bezom , oder Beasom, bihß⸗ omm, S. ein 
Beſen. ö | * 
to Bes rt, 


re, tu beſohrt', y. a. gemaͤß, an⸗ 
ſtaͤndig; ſeyn, ſich locken. 5 
(suir) besort Your Age als ſich für 
euer Alter ſcien. . Fe, 
to Besort, v. a. puſſend machen, zurecht 


machen. . 
Bes6rr, S. die Geſellſchaft, das Ge⸗ 
folge, die Begleſtung, die Bedienung. 
to 


des berauben, naͤrriſch, dumm und 


damiſch machen; bethoͤren He is be- 


sotted, er iſt des Verſtandes beraubt 
5 2) ro besor on a Thing, mit etwas bes 
thoͤren. You speak like one besotted 
on Your sweet Delights, wie einer der 
ſich in ſein ſuͤßes Vergnuͤgen vergaffet, 
vernarket hat., 2 
Bes6rring,, þefdt > ting, 8 das Bethoͤren, 
„Dumm machen; die Handlung des oo⸗ 
rigen Zeitwortes. r 
Bes6ughr1 beſaht', erſuchet ꝛe. das In- 
perf. und partic. von to Bescec g. 
Bexpdke. beſpaͤhk, beftellte ꝛe. das Im- 
Pert. von to Bespeak, | 
to Bespanyle , MH beſpdng ⸗ fl „ V. a. mit 


Flittern, glaͤnzenden Zierrathen ſchmük⸗ 


ken oder zieren, ſchhmmernd, glan⸗ 
zend machen. E 

to Bespwrer, tu beſpaͤr⸗ forr 10 
mit Koth oder Waſſer beſprigen und 
dadurch beſchmutzen, beflecken. a) Fis 
guͤrlich, anſchwaͤrzen, verlaͤumden, vers 
laͤſtern, to bespatter one's Repuratio 
jemandes guten Namen deflecken. 


Bespartering, 8. das Beſpritzen, Ves. n 


ecken. | | 
to ou befpahl”, v. a. beſpey 
9 mit ausgeworfenem Speichel 
eſudelnn. 1 
12 g — part. beſpeyet, bes 
pu be Pie 13 Le Ny 
Beepiwling, beſpabl') fig S. das Bes 


ſpeyen. Sa 0d | 
to Bespeak 5 tu beſpihk V. irreg. a, (hat 
im Imperf. bespoke ader bespake , im 


Partie. bespoke oder bespoken.) 1) vors 


aus anordnen, daß etwas gethan oder 
gemacht werden ſoll, beſtellen, ro be» 
speak a Coach, eine Kutſche beſtellen, 
dingen. 2) um den Beſitz einer Sache 
vorläufig anhalten, beſprechen. 3) vor⸗ 
-lanfig durch Worte zu gewinnen, ein⸗ 
zunehmen ſuchen, to bespeak some bo- 
dy's good Opinion, jemanden zu ge⸗ 
winnen auf ſeine Seite zu dringen ſus 
chen, 4) bittlich um etwas anhalten. 
Let me bes peat Yefar id $PV;OUS 
- Rey2rel to Kc. ertauken Sie mir, caß 
8 um idre exyſthatteſie —_— 


* 


as maß 


Bes6r, tu beſatt, v. 4 1) des Veran- 


v. a. 11 


Beſs or Betty, der Name eines Inſtru 
ments, deſſen ſich die Diebe . Ein: 
brechen der Thuren bedienen. 
Belse or Beſse - fish, beß⸗ fiſh, S. ein 


ſche Weſen, viehiſche Beſchaffendel, 


Ausartung der menſchlichen Natut, die 8 
Unvernunft. 
Béstially, bes“ t\chialli adv. viehiſch/ 


Bes 194 Bes | 
ſamkeit bitten darf. 5) anreden, zuje- beſte Mann auf der Welt. To put the 
manden reden (in der poetiſchen best Construction upon à Thing, ts 
Schreibart. 6) vorher verkuͤndigen, was auf das beſte deuten, What had g 
vorder ſagen. To bespeak Dangers, J best do? oder What Course had to Bestink 
Gefahren verkuͤndigen. 7) ein Merk⸗ dest ro rake? wie thue ich am bent den, n 
mahl von etwas ſeyn, ameigen, be. wie fange ich es füglich an? He bad], fünkern 
zeichnen. With Orders that bespeak a the best ont (he had the better,) er] . Bestir, 
Mind composed — welche ein ruhiges hatte den Vortheil. 2) rhe best bedeu⸗ oder leb! 
Gemiith anzeigten, verrlethen He had tet off die hochſte mog;iche Anſtrengung ade $6 
0 little of the Figure of a Man, thar ſeiner Kraͤfte, der hoͤchſte moͤgliche fleißigen 
it bespoke him rather a Monster — daß Orad der Vollkommendeit. Let each to Bestow 
eß thn vielmehr als ein Ungeheuer an⸗ Man do his best, laß jedem ſein mog⸗ leihen, 
kuͤndigte oder darſteute. | liches thun. He does it to the best of | 10.) 2) 
Bespeaker, beſpih'⸗ foͤrr, 8. derjenige, his Power, er ſtrengt dabey alle Krafte leit geb 
welcher etwas beſtellt oder beſpricht. an. To the best of wy Remembrance, Charity 
to Bespeckle, tu beſpeck⸗ fl, v. a. be- fo viel ich mich erinnern kann. Speak | Ede geb 
flecken, mit Flecken bezeichnen, ſcheckig to the best of Your Knowledge, jagt | J) erwe 
machen. TH | alles, was ihr davon wiſſet. to make | dels upo 
Bes eckled, gefleckt. the best of a Thing, auf das beſte wo- ligkeit el 
vs Bexpew,, tu beſpiu, v. a. beſpeyen. mit umgehen, einer Sache die größte] was wen 
to Bespice, tu beſpeis', v. a. wiirzen, mit Vollkommenheit geben, allen Fleiß das | 3.87007 , 
Gewürz {machaft machen, Gewuͤrz dey anwenden. To make che best of | diel Mu 
woran thun. 2 a bad Market or of a bad Game, ſich]“ Tou mu 
to Bespit, tu beſpitt', v. a. beſpeyen, mit ſo gut als moͤglich aus einer ſchlimmen Books, 
Speichel deſudeln, beſpritzen. | Sache herauswickein 10 rhe best of | cher wer 
Bespdke , beſpohk', beſtellte, beſtellet ie. out Observation, nach unſerer genaues bestow? 
das Praterit. und Partic. von to Be. ſten Beobachtung. To make the bext | licht u 
speak. . E of one's Way, ungeſaumt forteilen, | 19, wie 
Bespoken , das Partie. von ro Bespeak, alle Eile anwenden. II) Best als ein — 
to Bespot, tu beſpatt, . a. mit Flecken Adv, am beſten, aufs beſte, am ſchich⸗ 1 beston 
zeichnen, fleckig machen, auch be⸗ lichſten , geſchickteſten. To strive who legen 
flecken, beſudeln. shall do best, ſich beſtreben wer es am] ſezen. ro 
Besp6rred, das Partie. von to bespot, be⸗ beſten kaun. at Best, am beſten, aut nge dem 
ſecket 26. I | hochſte. Bestofall! deſts beſſer! am als Ned, 
- Besp-rring, beſpot's ting, 8. das Be⸗ lerdeſten. | er de 
lecken, das Zeichnen oder Bezeichnen, Bestail, be'- tahl , S. das Vieh (veraltet) ers 
- wit Flecken. f \ ro Bestzin, tu biſtahn\, v. a. befleden, iwas die 
to Bespread , tu beſpredd, v. a. beſtreuen, beſchmutzen, mit Flecken bezeichnen. — an 
übertreiben. | to Bestéad, tu beſtedd', v. a. 1) Nutzen, ng; 
to Besprinkle, tu beſpr ink E, v. a. be⸗ Vortheil bringen. 2) bewirthen, ver- Schen * 
fore en, beſpritzen. ſotgen, mit Bequemlichkeiten verſeben; 3 8 
Besprinkled, beſprink⸗ Feld, part. be⸗ unterhalten, freundſchaſtlich begegnen.“ * G 
| 2 . ' to besteadone, ſich als jemandes Freund * ckt / 
* ing, beſprink⸗ kling, S. die Be zeigen, ibm dienen, ihm dehullich nne 
rengung , das Beſprengen. jeyn. ſiehe ro Betriend. im parric 
10 Bespde, tu _bejpiu', v. a. beſpeyen, Bestial , bes tidll , auch bes“ tſchiall, #% | Hreuen | 
N .— e. . den Thieren gehorig, thieriſd, —— 
— beſpieen, dae Partic. vom vo⸗ the bestial Creatures, dis % 05 nde 
| p N te Eigenſchaften unvernuͤnftiger Thie⸗ de, 
to Bespütter, fu beſpot's torr, v. 8. be: — n , unter der Wirde | im Pratet 
deln beſpritzen, auch beſpeyen. der Vernunft und der Menſchdeit. ddet bestr 
W Betty, der verkuͤrzte Name Eli- destial Appetite, viehiſche Begierde. 8.5 ſo de 
ir Besriality , bestſchiäl z iti, S. das viedis} wt 
b ll 


to best 
Schwelle 
thedem au 
ud t 


Amphidium , der Seewolf. . ˖ im ho lich 
Bést, beſt”, ad. et adv. I) 0 Adj. und — hochſien Grade, (innit — Kopf. 
| {var in Super]. vo good. 1) det. rg dees: tu biſtck' . 3. beſet mit} Kren be 
" v1 41s 0 4 8. bin und wieder eingeſtectten Dingen e] Plamante 


is the best 
2 5 


5 | ' \ 5 d Patkic. 
eichnen, (hat im * 2 wil dan 


/ * | | , 


put the 
mg, et⸗ 
hat had 
e had 

t beſien 

He had 
tter,) ex 
st bedeu⸗ 
trengung 
mogliche 
Let each 
ein moͤg⸗ 
> best of 
le Kriſte 


nbrance, 


auſs J dae, ſemanden Horner aufſegen. 


etwas anwendet, uͤber etwas disponirt. 


' kerraghr, beſtraht', 


id 


iere. 2) 
er Thies 
r Wurde 
enſchdeu. 
gierde. 
is viehs 
affenheit, 
tur; die 


. (inn 


cken, mit 
d 4 
Bestuck.) 


1 


d berruͤckt, wahnſinnig, unſinnig, toll. 


au, adj Freuen, deſprengen, mit etwas darauf 
thieriſch, enden bedecken, beſaͤen. So chick 


viebiſh , edem auch vertheidigen. 
lich 
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| a 1 0 1 | * 7 1 * 

Bestuck. bestuch with standtous Darts, Bestünk, beſtonk, part. von to bestinkz 

mit boshaften Pfeilen durchſtochen. beſtaͤnkert, mit Geſtank erfuͤut. 
to Bestink, tut beſtink, v 2. ſtinkend ma⸗ Ber, bett, bas 

en, mit Geſtank erfuͤuen, etwas be ſchlagen. 

ſtänke Bat, bett, S. eine Wette 


rn. "7% 
to Bestir, tu beſtörr v. a. in eine ſtarke to Ber, tu bett V. * wetten Geld im 
vder lebhafte Bewegung ſetzen . to besrir ' Spiel worauf ſetzen. He betted much 
one's Self, ſich beſtreben, beeifern, be⸗ upon his Head ». ef. wettete viel auf 
fleißigen, anſtrengen, dearbeiten. ſeinen Kopf. | 3 


to Berdke, tu betdhf\,' v. a, (hat im Prd⸗ 
ter. betook. im Partie. en.) ) 
nehmen, ſich einer Sache bemaͤchtigen, 


w Bestow, tu beſtoh', v 3. 1) geben, ver⸗ 
leiben, erthetlen, (mit on auch mit 
to.) 2) aus Miidthatigkeit oder Guͤtig⸗ 
leit geben, ſchenken. To destow a 
Charity, ein Almoſen geben. 3) zur 
Ehe geben, verheyrathen , ausſtatten. 
4) erweiſen, Jeiſten, ro bestow a Kind- 
neſs upon one, jemanden eine Gefdl- 
ligkeit erweiſen. 5) anwenden, auf et- 
was wenden, wozu beſtimmen. to bestow 
k great Heal of. Paias upon a Work, 
viel Muͤhe auf eine Arbeit verwenden. 
You must bestow Your' Time upon 
Books, ihr muͤßt eure Zeit auf die 
cher wenden. know not how to 
destow myself, (Figuͤrlich) ich weiß 
nicht, was ich mit mir ſelbſt anfangen 
oll , wie ich me ine Zeit jubringen, was 

fuk eine Lebensart ich erareifen ſoll 2c, 
to bestow Coſt, Unfoſten aufwenden. 
6 legen, ſtellen, ſetzen, ordnen; auf⸗ 

n. to besrow a pair of Horns upon wahrung ge ben. Ne 
Betaken, das Partic. vom Vorherigen. 
to Beteem, tu petihm', v. a. hervorbrin⸗ 
en, verſcha 


leihen f 
Bethel, beth: ell, ein Manusname. 


zu etwas nehmen, etwas als ein Mits 
tel zu Erreichung einer Abſicht gebrau⸗ 
chen. The French betook themsplyes. 
do a running Fight, — fingen an ſich 
fechtend 1 ck zu zieben, to betake 
one's self to the Weapons; - zu 
Waffen greifen. Ie betook - himse 
to his Heels, ef ſuchte 
der Flucht, er ergriff das Haſenpanſer. 
3) ſich zu etwas wenden, es anwen⸗ 
en. He betook himself to his old 
Trade, er wandte ſich wieder zu ſeinem 
alten Handwerke. 9 ſich 
fuͤgen. She betook herselfto the Gro- 


dem Hayn. 5) to berake a Thing to 


tdwed , part. angewandt, gegeben, ge⸗ 


de. . ; 
ker, beſtoh' ötr, S. derjenige welcher 
etwas giebt, ertheilet, der Geber, der 


kdwng , beſtoh⸗ ing, S. das Geben, 

Schenken, Ertheilen, Anwenden 2c, 

keract , beſtrackt 8 adj. part. vers 
wirrt, im Kopfe 


im Prater. bechought.) fich | 
beſinnen, etwas überlegen, ingl. 
erinnern. J better bethinking myself, 
| Fave him this Order, ich beſann mi 
eines beſſern ie. Let of an other Plea 
b Besrrew , tu\þeſtroh', v. a. irreg. (hat | beſan 
im partie, besvewed or bestrown,) be- bald auf einen andern Streich: 1 bes 
thought me of an other Fault, ſch er⸗ 
innerte mich elnes andern Fehlers. 
Bethlehem, beth⸗ lehemm, 8. 1) Beths 


strown, ſo dick beſaͤet. 
lehem, eine Stadt in 2 2) ein | 


V Bestride, tu beſtreld, v. a. irreg. Chat 


im Prater. bestrid, im Partie. bestritt Hoſpital fiir Wahnwitzige, ein Nar 
ddet besrridden.) r) uͤber etwas ſchrei⸗ haus, ſiehe Bedlam. 3) Berklehats 
ten, ſo dep man daſſelbe zwiſchen den Star, der Name einet Manze, 955 
Beinen habe, beſchreiten. 2) Fiaguͤr⸗ nermilch, Sternblume. (Ornithogal 


lich, reiten, auf einem Sattel ſizen. Linn, a 
8 ro — my Threshold, meine a Bethlehemite, ein Wahnwitziger, ſiehe 
<welle beſchteiten. 4) es bedeutete Bedlamite, 


besryd ,-tu_ beftodd', v. a. mit glaͤmen⸗ , think. ee 
den Köpfen, kostbaren Steinen, mit to Bethral, tu bethral“, v. a, bezwingen, 
Buckeln und ähnlichen Erdabenbeiten ſich unterwerfen, zuni Selaven ma⸗ 
eren. Bestudded wich Diamonds, mit chen, uͤberwinden, unterſochen 
lamanten beſetzt. besrudded with to Bethfunp, tu bethömp), v. a. im 


bars, mit Sternen geſchmackt, Sele, abpruͤgeln, auspruͤgeln. 


- a 
Bet ; 


alte Prater. von to Beat 


einziehen. (veraltet.) 2) ſeine Zuflucht 


ſein. Heil in 1 


n, vers : 
ves, fie wandte ſich, begab ſich nah 


BerhGught, bethaht', ſiehe oben to. B.- 
«f 


7 


one, einem etwas anvertrauen, in Vern 


to Bethink , tu bethink, v. rrey. 13 = 
n , | 


geben, erthetlen, vers | 


bethought him soon, er beſann ſich | 


im Prater.” berided oder betid, im Par- 
2 tic. betid.) 1) begegnen, befallen, zu⸗ 
ſtoßen, es ſey Gutes oder Boͤſes. 
What great Misforrune has betid this 
Knight, was fiir ein großes Ungliic iſt 
dieſem Ritter begegnet. Woe betide 
thee! wehe dir! auch der Henker hohle 
dich! 2) ſich zutragen, geſchehen. 3) 
ergehen, das Schickſal von etwas ſeyn. 
I he were dead what would betide of 
. thee? — wie wuͤrde es dir ergehen? 
was wuͤrde aus dir werden? 
Detime, Betimes, beteim, beteims', adv. 
1) bey Zeiten, zur rechten Zeit gele⸗ 


gen. 2 bald, in kurzer Zeit, ehe es 


lang wird. 3) fruhe, der Tageszeit 
nach. They rose betimes, ſie ſtanden 


5 h auf, 

Betie, bet*tl' d auch Betel, S. der 
Betre, bet tr', Name einer indiani⸗ 
ſchen Pflanze, Betel, welche auch 
Waſſerpfeffer heißt. 
to Beroken, tu betoh'⸗k'n, v. a, 1) bezeich⸗ 

nen, durch Zeichen anzeigen, vorſtel⸗ 

len, ein Zeichen von etwas ſeyn. 2) 
vorher bedeuten, vorbedeuten, vorher 

anzeigen. : 

"Betdkened, part. 

Berdkening , bitoh': k'ning, S. die Be⸗ 

7 . „ Anzeigung, Bedeutung, 

orbedeutung. 

Beérony, bet oni, S. Betonien (eine 
Pflanze.) Paul's Betony, eine Art des 
Ehrenpreiſes. Water - Betony, eine 
Art der Braunnwurz. e 

Betcok, betuk, das Prater. et Partic. 
von to betake, ſiehe daſſelbe; begab 
ſich cf, r [i 3 

to ber6(s, tu betaß“, v. a. erſchittern; in 
eine heftige Bewegung ſetzen, hin und 
her treiben, deuntuhigen. 5 
to Betrzy, tu betraͤh', v. a. 1) aus Iln⸗ 
treue oder Verraͤtherey dem Feinde 

- Uberliefern , verrathen, ihm etwes ent⸗ 

decken. 2) ein anvertrquetes Geheim⸗ 
niß offenbaren, verrathen , etwas be⸗ 
kannt machen, was verſchwiegen blei⸗ 
ben ſoll. 3) durch Entdeckung eines 

- Geheimniſſes in Ulngluͤck bringen. 4) 
„durch heimliche Mittel jemanden ein 

Uebel zuwege bringen. 5 verleiten, 
verfuͤhren, auf unrechte Wege bringen. 
6) zeigen, entdecken. | 

Betrayed , betrdhd', part. verrathen 2c. 
Betràyer, betraͤh⸗ orr, S. ein Vertaͤther. 

Feat; the Betrrayer of all Succorrs, 

which Reason can afford, Furcht, die 
Verraͤtherinn aller Huͤlfe 2c. a Be- 


beze ichnet. ” 


trayer of his Country, ein Verraͤther 


ſeines Vaterlandes. 


\ 
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Bet 


to Betide, tu beteid', v. a, irreg. (hat Betràying, betrͤͤh'⸗ ing, S. das Verra⸗ 


then, die Verraͤtherey, als 


part. act. 
verrathend. 18 


to Betrim, tu betrimm', v. a. bekleiden, 


ſchmuͤcken, putzen, zieren, 


verſchoͤ⸗ 
Hern. ' 


to B-rr6th, tu betrath', v. a. 4) zur'Ehe 


. „ver ſprechen verloben. To 
1er was J bettathed, mit ihr war ich 
verlobt, verſprochen. 


Bifßthume ernennen, damit der er⸗ 
nannte eingeweihet werde. 8 

BetrGrhing , betrath'- ing, “ . das 
Betr6rhment, betrath's ment,  Ehever:. 


ſprechen, die Verlobung, auch die ka, 
— Ernennung zu einem Biß⸗ 
thume. "Tt 


to Betrust, tu bitroſt', v. a. anvertrauen, 


jemandes Treue uͤbergeben; Vertrauen 
in einen andern ſetzen. 8 
Betsey, fuͤr Betty, Elisabeth. | 
Bett, ſiehe Bet. 
Berred, bet⸗ ted, 
ſiehe to Bet. ; 
Neger, bet⸗ ti, S. ein Brecheiſen, ſiehe 
etry. , 
Better, bet torr , beſſer ; der Compar. ven 
Good, Es iſt 1) ein Adject, als] can 
make no better Shift, ich kann kein 
beſſeres Mittel treffen. J desire no 
better Play, ich wuͤnſche es mir nicht 
beſſer. For Your better Understans 
ding of it, damit ihr es deſto beſſer be⸗ 
greifen moget. He is much the bettet 
Man, er iſt weit beſſer als jener. The 
better Day, the better Deed, je 
beſſer der Tag iſt, deſto beſſer muß 
auch die That ſeyn. For better, for 
worse, auf Gluck und Ungluͤck, auf 
alle mogliche Faͤlle. 11) als ein Ad. 
verb. 1) beſſer. J thought better of 
it, ich habe mich beſſer bedacht. J had 
better not to have told ,it, ich hitte 
beſſer gethan, es nicht geſaat zu haben. 
So much the better, deſto beſſer. What 
am I rhe better for it, was nuͤtzt min, 
was bin ich dadurch gebeſſert. 2) meht, 
daruͤber. Ten Foot high ary deny 
zehn Fuß hoch und daruͤber. As long 
again and better, noch mehr als noch 


einmal jo lang. 111) als ein Subſt, the 


Better. ) die Oberhand, den Vorzug, 
Vortheil vor oder uͤber einen andern. 
the Englisb Fleet had the Better of the 
French, die enaliſche Flotte hatte die 
Oberhand oder den Vortheil uͤber die 
Franzoſen. Who has got the Fetter 
on'r, wer hat al wonnen! To give 
one the Better of it, einem gewonnen 
geben, ihm weichen. 2) for the Better, 


einem Dinge zum Beſten, es deter 


©. 


2) durch ein | 
'Eheverſpxechen- beſitzen. 3) zu einem 


wettete, gewettet, 


beſſern 
Vorth 
Obern 
mehr f 
uns zu 
would 
man P. 
an Tu, 
to Betyer 
machen 
Penny 
treffen 
uͤbertre 
to bette 
guͤnſtig⸗ 
zettered, 
Bettering , 


ſchrecken 
rauben. 
Betwartled , 
ſchreckt; 
bracht; 
between, + 
wiſchen 
ween, 
iſt. Bcrv 
Schifffah 
einem zu 
Fl zweye! 
rig, zw 
schaftlich. 
einen 
dem ande 
ſonen Fn 
three Da 
Age. — 
Between 
zuweilen. 
don zwey 
Dingen g 
im Engl. 
braucht 
Deutſchen 
Detwixt, be 
zwiſchen i 
zweyen; 
onen geſc 
a Match be 
Ehebundni 


Heiden, 
derſchoͤ⸗ 
! 


ur Ehe 
lt, To 
var i< 
r< ein 
einem 
der er⸗ 


erstans 
ſſer ke⸗ 


bettet 


Better, 
ver⸗ 
eſſern. 


Sh 


| yerry, bet”: ti, 8. 


|} zwiſchen iſt] in der Mitte 


| 
beſſern. 3) derjenige, der vor uns den 
Vortheil hat. Our Bettexs, unſere 
Odern, Vorgeſetzten, die im Range 
mehr ſind als wir, die uns vorgehen, 
uns zu befehlen haben. Their Betters 
would be hardly found, ſchwerlich wird 
man Perſonen finden, die ſte an Guͤte, 
an Tugend, an Muth ꝛc. uͤbertreffen. 
to Berger, tu bet? törr, v. a. 1) beſſer 
machen, verbeſſern. to better one's 
Penny worth, einen beſſeren Kauf 
treffen, ſich im Kaufe verbeſſern. 2) 
uͤbertreffen. 3) unterſtuͤtzen, befordern z 
to better a Party, eine Partie zu be⸗ 
guͤnſtigen, ſie zu unterſtuͤtzen. | 
dettered, bet' torrd, port. verbeſſert. 
Bertering , bet“ törring, S. die Verbeſſe⸗ 
rung das Verbeſſern, die Uebertref⸗ 
fung, Unterſtuͤtzung. 
Betting, bet's ting } S. das Wetten, die 


ette, 
zetor, bet torr , S. derjenige, welcher 
wettet, eine Wette legt, der Wetter. 
der 9 Name 
Elisabeth welcher auch Bels lautet. 
petty , bet“ ti, 8. ein Brecheiſen, be⸗ 
ſonders die Thuͤren damit aufzubre⸗ 
chen; auch Bettee. _ N 
to Betwättle, tu betwät“ tl', v. a. 1) ers 
ſchrecken , verwirren, der Sinne be⸗ 
rauben. 2) verrathen, entdecken. 
zetwättled, betwaͤt“ teld, part. adj. er- 
ſchreckt; verwirret, von Sinnen ge⸗ 
bracht; verrathen. ire 
bawten , betwihn', praepos. 1) in dem 
wiſchenraume, zwiſchen. the Space 
ween, der Raum, der dazwiſchen 
"iff, Between Wind and Water, in der 
Schifffahrt, nahe am Waſſer. 2) von 
einem zum andern, zwiſchen, unter. 
Fd zweyen zu gleichen Theilen ange- 
rig, zwiſchen zwey Perſonen gemeim- 
ſchaftlich. 4) ſich auf zwey beziehend. 
5) einen Unterſchied eines Dinges von 
dem andern oder zwiſchen zwey Per⸗ 
ſonen zu bezeichnen. There is but 
three Days Difference between their 
Age. — zwiſchen ihrem Alter 6) 
Between Whiles, von Zeit zu Zeit, 
zuweilen. Between wird eigentlich nur 
don zwey, Among aber von mehrern 


Dingen gebraucht; beide werden aber Bewailed 


im Engl. eben ſo oft fur, einander ge⸗ 


Hue als zwiſchen und unter 
Deutſchen. 75 
betwixe , betwickſt'., praepos. was wo 


weyen; was zwiſchen zweyen Per⸗ 
onen geſchiehet. They have concluded 
a Match betwixt them, fie haben ein 


Ehebuͤndniß unter ſich verabredet. 


Bevel, „ bew ill, adj, ſchief, nicht rechts 


Bevil, 
Bevel or Bévil, S. 1) 


/ 


* 


to Bevel or Bevil, v a. nach einem ſchraͤ⸗ 


— 


Bever, ſiehe Beaver. 
Bèver, bih'; woͤrr, S. 1 


Be vy, bew': i, 8. 


Bevy- grease, S. 


ro Bewail, tu bewähl', v. a. 


Bewiling , bewahl' ing, 


| Pope.) 


- 
Bew 
* 


nkelig, a. bevil Angle, ein 
{rag ſchiefer Winkeeettn. 
. bey den Werks 
leuten eine Art eines Winkelmaßes, 
"ws einem gemeiniglich bewegli 
Schenkel, einen Winkel damit zu 
meſſen, das Schraͤgmaß, Gehrmaß. 
2) die ſchraͤge oder ſchiefe Richtung, 


winkelig, 


— 


gen Winkel es oder machen 
eine ſchrage Richtung geben; ſchief⸗ 
oder ſcharfwinkelig machen. 


) das Veſverbros. | 


Eine Collation des Nachmittags zur 
Erfriſchung. 2) das Viſir eines Helms. 


Beverage or Beveridge, bew“ eridſch, S. 
7) uͤberhaupt ein Getraͤnk. Bread and 


Beverage, Speiſe und Trank. 2) ein 
gewiſſes kuͤhlendes Getraͤnk, welches 


aus Waſſer und Cyder bereitet, und 


auch Warer - Cyder genannt wird. 3 


eine Collation, eine kleine Mahl 


Mary L beſonders von kalten 
peiſen und Getraͤnk; deſonders eine 
ſolche Collation, welche ein Gefans. 
= bey ſeiner erſten Ankunft in das 
efaugniß giebt und auch Garnish 4 
heißt. 4) ein Trinkgeld, to pay Beverage 
ein Trinkgeld, etwas zum Beſten, 
zum Vertrinken geben. 
i x) ein Flug oder 
el. a Bevy of Partridges, 
ein Flug, eine Kette, ein Volk Reb⸗ 
huͤhner. 2) eine Heerde, ein Haufen, 
mehrere beyſammen befindliche leben⸗ 
dige Dinge. 55 eine Geſellſchaft, Vers 


Schwarm Vog 


ſammluna ; uſammenkunft, mehrere 
beyſammen befindliche Perſonen, eine 


Schaar. 83 

dieſes Wort wird in 
einigen Woͤrterbuͤchern durch das Fett 
von einem Rehbocke, Hirſchfett er 
klart, es folgt alſo, daß Bevy auch 


einen Rehbock bedeuten muͤſſe. 
v. n be⸗ 


klagen, beweinen, uͤber etwas weh⸗ 
klagen; ſeinen Kummer aus br 
laſſen, trauern. 


Bewailgble, bewahl' aͤbl', adj. beklagens⸗ 


„biwähld', part. beklagt / bes 


S. das Bekla⸗ 
gen, Beweinen, Bedauren, als part. 
act. beweinend 2c. 


weint. 


zwiſchen to Beware, tu bewähr', v. n. ſich * 


ſehen, huͤten, in Acht nehmen; 


bewahren. Beware! beware of a 


but most beware of Man! hute dich ! ze. 
te 


* 
K 
F 


L . 1 ! | ; 
M;Bewdep.,. tu bewihp', v. 4. 1) bewei⸗ 
nen, beklagen, uber jemanden weinen. 
1 mit 1 0 | * 

ewe, tu bewett, v. a. benegen; 

* feuchten / naß machen. 1240 25 
wilder, tu bewil; dörr, v. a. 1) 


verirren, irre fuhren z ſich in Irrwe⸗ 


gen verlieren. 2) Figurlich , verwirrt, 
| Fete machen, auſſer aller Faſſung 
a? ingen. 1 L - { 
Rewildered, bewilꝰ dord, part. adj. ver: 
irrt, 
ſehend. 7 Tp | 
to Bewitch, tu bewitſch ,. v. a. 1) be⸗ 
Acanbern; einem durch Zauberkraft 
zuſchaden; im gemeinen Leben beheren. 
2) ſigurl. im hohen Grade reitzen, 
einnehmen, ganz bezaubern. He is 
Bewirched wich her, er iſt ganz von 
Ae e bezaubert. 


ltehesy, bewitſch's eri, S. die Be⸗ Be 


izauberung, Hererey, auch ſiguͤrl. un⸗ 
| widerſtehlicher "RR" 
Fewirching; bewitich" ing. S. die Be⸗ 
ng ifo wohl eigentlich als fi⸗ 
©Urucy, 5 pM. 

deen — N 8. 9355 
auberung, unwiderſtehlicher Reitz, 
1 Paube daft. a 


. £3 r . 157-1 
Bewits bewits ; S. das Leder, woran 
\iidie Schellen eines zahmen Falken oder 
Habichts befeſtiget werden. 
ta Bewray, tu beräh', V. a. 1) verra⸗ 
-.« then; treuloſer Weiſe entdecken, wie 
Betray. 2) zeigen, ſichtbar machen. 
Rewriyer, berah'; orr , 8. ein Verräther, 
auch der etwas bekannt macht oder 


anzeigt. TOs | 
beraͤh - ing, S, das Yer? 


Bewraying, 

rathen. | | { 
Bey or Eég, beb', beck, S. ein Bey, ein 
Statthalter in einer tuͤrkiſchen Pro⸗ 


rng. | ; 
Beyond, bejand", praepos. - x) vor, in 
Leiner noch nicht erreichten Entfernung. 

2) auf der andern Seite, jenſeit. 
* nd the Alps, jenſeit der Alpen. 
J weiter als ein anderes Ding, jenſeit 
udeſſelben, tiber. to go beyond one's 

Depth, bis uͤber den Kopf in das 
Waſſer gehen. To go beyond, etwas 
1258 weiter gehen. He looks 


yond it, er ſiehet uͤber daſſelbe hin⸗ 


aus, 4) uͤber, auſſer dem Wirkungs- 
kreiſe eines Dinges. Thy Goodneſs 
beyond Thought, deine Guͤte, welche 
alle Gedanken uͤberſteigt. Beyond his 
"Power, uͤber ſeine Kraͤfte. Beyond all 
Dispute, auſſer allem Streite. They 
engaged themselves beyond Retreat, 
ſie ließen ſich ſo tief in das Gefecht 
ein, daß ſie ſich nicht wieder zuruͤck⸗ 
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verwirret; ſcheu, wild aus? 
be⸗ 


Ra 


ziehen konnten. 5) in einem 
—— als ein 2 Des, Un, 
One Thing is beyond all Wonder, eins 
uberſteigt alle Bewunderung. Beyond 
Measure, über die Maaßen. Beyond 
What is sufficient, mehr als genug iſt. 
o stay beyond one's Time, zu lange, 
uber die Zeit auſſen bleiben. To go 
beyond Digestion, ſich im Eſſen ubers 
laden. 6) beſonders, einen hohern Grad 
des Vorzugs habend, andere uͤber⸗ 
treffend. He goes beyond all others in 
Valour, er thut es an Tapferkeit allen 
andern zuvor; uͤbertrift fie alle. 7) 
To go beyond, bedeutet auch, hinter⸗ 
gehen , betruͤgen. He went beyond 
er, er hinterging ſte. 23 


22 ſiehe Besant. 
Bezantler, beßaͤnt⸗ loͤrr, 


* 
Aſt an einem „ der zweyte 


irſchgeweihe. 
B&zel, Bézil, Béascl, bes“ ſil, S. ders 
. Jenige Theil eines Ringes, in welchen 
der Stein gefaſſet wird, der Kaſten. 
Bezdar - beſohr*, S. auch Bezgar- Stone, 
Bezoar, der Bezoarſtein. | 
8 Mt — rol adj. my 
ezoar verſetzt von Arzeneymitteln. 
to BE. ze, e our! : n. zechen, 
ſchlemmen, ſaufen, dem Trunke i; 
geben ſeyn. | | 


Biangulated, bing” ghiuſated, \ | 2 


Bigngulous, beang + ghiulgf}, 

Winkel oder Ecken habend. 

Bis, bei“ as, S. 1) die Eigenſchaft einer 

Kugel, da fic auf einer Seite zu ſwer 

- iſt ; und daher im Laufe von der gera⸗ 

den Linie abweicht, und dieſes Uebkr⸗ 

ä e der einen Seite. 2) ſchiefe 

ichtung uͤberhaupt. To go a Bias, 

ſich im Gehen auf die eine Seite nei 
gen, in die Quere gehen. 3) alles was 
einer Sache eine beſondere Richtung 
\Hebt, Trieb, Antrieb, Richtung ec. 
Io put one out of his Bias, jemanden 
aus dem Concepte bringen, ihn hes 
treten, verlegen machen. The Bias of 
Interest, die Macht, die Stärke des 
Eigennutzes. To set a- Bias upon one, 
jemanden auf ſeine Seite ziehen. 9 
Neigung, Hang. to have a natura 
Bias towards — einen natuͤrlichen Hang 
haben. 5) die Abſicht, der Sinn einer 
Rede 2c. That's the natural Bias 
the Fable, das iſt der wahre Verſtand 
oder Sinn der Fabel. c) eine abhaͤn⸗ 
gige Flache, der Abhang. 

Bias, bet'- as , adj; ſchief, von der ge 
raden Richtung abweichend. 

Bias, adv, 1) ſchief, von der geraden 
Richtung abweichend. To go, ta run 
bias, ſchief gehen, laufen. 9 


Thing bis 
verfehrt a 
w Bias, tu 
Seite pa 


Seite ge 


drehen, v 
weichend 
Neigung, 
wiſſen Pu 
one, jeme 
einnehmen 
by Intere: 
Intereſſe 
Bia Sed „ 4 
gend oder 
18. bibe, 
eines Kin 
tuchelchen 
auf die B 
Bib · Apr 
to Bibb, v. 
trinken, 
au ſauf 
Rbacious , 
8 
Trinken 
Ubäcity, | 
im Tru 
Eigenſcha 
Ab- Apron 
Mbber, bib 
nur weni 


to Bibble , 
werfen ! 
Bubble. 

bible, bei 
heilige & 
ſprache 7 

Bibliograph 
ein Abſch 
Schriftſt 

Ablidtheca 
eigentlick 
Biblioth 

libliotheca 
ein Bibl. 

Iibulous, b 
ſchaft ha 
ſchwamn 

Nene, bi 
traube. 

Ricapsular , 
Saamey 
theilt, z 

Nee, beis 
koͤrpers 
der arti 
blue Bic 


0 . 
” 


Thing dias, etwas ſchief ſchneiden. 2) 
rerkehrt auslegen. * 
w Bias, tu bei's as, v. a. 1) auf eine 
Seite neigen, den Ausſchlag auf eine 
Seite geben, etwas zu einer Seite 
drehen / von der geraden Richtung ab⸗ 
weichend machen. 2) Figuͤrlich, die 
95 34 den Willen auf einen ga” 
wiſſen Punkt richten, neigen. To bias 
one, jemanden auf ſeine Seite beben 
einnehmen. He is not to be biaſ! a 
by Interest, ex laͤßt ſich durch das 
| Jnterefe nicht verleiten. 5 
Fiiſsed , part. adj. auf eine Seite haͤn⸗ 


ir gebracht. | 
, bibb , S. 1) das Saugflaſhchen 
eines Kindes. 2) ein Lätzchen, Geifer⸗ 
tuchel<en , das man kleinen Kindern 
auf die Bruſt befeſtiget, welches auch 
Bib - Apron genannt wird, 
to Bibb, v. n. oft und wenig auf einmal 
trinken, im gemeinen Leben nippen; 
auch ſaufen, zechen. * 
Bbacious , bibaͤh'⸗ ſchoſß, adj. dem un⸗ 
maſigen Trunke ſehr ergeben, zum 
Trinken geneigt. A 
ſidiciry, bibah's ſitt, 5. Unmäßigkeit 
im 
Eigenſchaft+ viel zu trinken. 
Ab- Apron , ſiehe Bib, ein Geiferlaͤtzchen. 
Ibber, bib“ börr, S. einer der oft, aber 
nur wenig auf einmal trinkt, auch ein 
Saͤufer, Zecher 


echen. | 
to Bibble, tu bib“ bl', v. n. Blaſen aufs 
N aufwallen, prudeln, ſiehe to 


8 
bible, bei- bl', S. 1) die Bibel, die 
heilige Schrift. 2) in der Schiffer⸗ 
ſprache 4 eines Bootsmanns große Art, 
libliogragher, bibliag'* graͤfaͤr, S. 1) 
ein Abſchretber, 2) ein Buͤcherſchreiber, 
Schriftſteller. F 
liblicthecal, bibliath'; ikäll nach Walker. 
eigentlich, bibliothi'“ fall , adj. zu einer 
Bibliothek gehorig. : 
lidliorhecarian , bibliothefah's riaͤn, S. 
ein Bibliothekarius. 
dibulous, bib“ juloſſ, adj. was die Eigen⸗ 
ſhaft hat, Feuchtigkeiten einzuſaugen, 
chwammig. 


traube. | 

licipsular , bikaͤp“ ſchulaͤr, adj, von den 
Saamenkapſeln, in zwey Facher ge- 
theilt, zweyfaͤcherig. 

Ree, beis', der Name eines Farben⸗ 
korpers in der Mahlerey , der entwes 
der gruͤn oder blau iſt. Green Bice, 
blue Bice, gruͤne Farbe, blaue Farbe. 
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Trunke, die Verſoffenheit; die 


cher. 
Idbing , b bing, 8. das Saufen, 


line, bikaͤhn', 8. aye wilde Wein⸗ 


Bid 


Bicſpital , biſip⸗ ita adj, e 

Bicipitous, biſip⸗ oh ? hatend? — 
kopfig. the bicipital 

- Muſkeln am Arm. — 

to Bicker, tu bick⸗körr, v. n. 1) ſich 
hin und her bewegen. The bickering 
Flame, die flackernde, lodernde Flamme. 
The bickering Stream, der geſchlän⸗ 


— Fluß. 2) Scharmutziren, im 


echten bald angreifen, bald ſich zu⸗ 
E 3) zanken, hadern.,, ſtreis 
ten. 4) zittern, beben. 

Bickerer, bick⸗ koͤrroͤrr, 


8. 1) 


Muscle, einer der 


T 
"1 


welcher ſcharmutziret. 2) ein ker) 


treiter. 


Ble ering, bi” 7 forrina , S. das Schar⸗ 


mutziren, Streiten, 
der Streit, das Scharmuͤtzel. 
Bſckern, bid; korn, S. ein ſpitzig zuge⸗ 


hendes, ſich auf eine Spitze endigem | 
adj. was zwey 
Lr 


des Eiſen, 
Bicorne , bei's karn, 
Bicornous, beikar? noff, 
in der Anatomie, ein zwey 
Knochen. | 
Bic6rporal, beikar - porill, adj. zwen 
Leiber habend , zweyleibig. 
to Bid, . tu-bidd, v. ® reg. ( 
Prater, bid, bade, bad, im 0 
bid oder bidden.) 1) einladen, bitten. 
I am bid (invited.) to Supper, ich bin 
um Abendeſſen gebethen. 2) heiſſen, 


\ 


| biethen, he that bids niost, shall have 


ir, der das meiſte biethet ſoll es haben. 


to bid up, uͤberbiethen, mehr biethen. 
) in Geſtalt eines Grußes wuͤnſchen, 
biethen, To bid one good Night, 


einem gute Nacht ſagen, wuͤnſchen. 


To bid ons farewel, Abſchied von 
einem nehmen. 5) öffentlich bekannt 
machen. To bid the Banns of Matri- 
mony, eine Ehe abkuͤndigen / aufbie⸗ 
then. 6) erklaren, ankündigen, an⸗ 
biethen. To bid the Enemy Bartle, 
dank Feind eine Schlacht anbiethen. 
) bitten. 
Gabe bitten. 8) To bid Beads, den 
oſenkranz bethen. a 
Bid- Ale, bidd «hl, 8. Bier, worauf 


ein Armer ſeine Freunde einladet eine 


Beyſtener von ihnen zu erhalten. 

Bidden, bid d'n, part. paſs, vou to Bid, 
. eingeladen, angeboten, bes 
ohlen 2c. 

Bidder, hid's dörr, S. 1) derjenige, wel- 
cher auf etwas biethet, einen Preis 
wofuͤr biethet. 2) derjenige, welcher 
andere einladet. 30 der etwas befiehlt. 


Bidding , bid“ ding, S. 1) das Einladen; 


Bitten; Bef 


das 


Zanken, 8 | 


at im 
Partic. 


befehlen, gebiethen. biethen, aW 
jd — ; . bid a BF einen Preis 


To bid à Boon, um eine 


— 


Bid 


— 


* 


„ Befebl. 


„das Zeitwort. 3) ein Befehl. at his 
"Second Bidding, auf ſeinen zweyten 
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Biddy, bid' di, der verkuͤrzte Name 


3 2 "Briger oder Bridger, Brigitta. 
to Bide, tu beid', v. a. ertragen, erdul⸗ 


| nn wofur abidg uͤblicher 


to. Bide, v. n. 1) wohnen, an einem 
Orte leben, ſich daſelbſt aufhalten. 


2) an einem Orte verbleiben oder blei- 
ben. 3) in einem Zuſtande verharren. 


* 


Babel. 


ſiſches Poſtpferd. 
Biding, bei' ding, 


nung, der Aufenthalt. 
Bfdrepe, ſiehe Bederepe 


dauernd, zwenjahria, 
Bier, bihr', S. 
chenbahre. 


„ 


Biénnial, beien“ niaͤll, adj. zwey 


* — in allen Bedeutungen to Abide, 
ntal, bidenn tall, adj. was zwey 
ö — : Wer Zacken, zwey Zinken 
hat. a bidental Fork, eine zweyzinkige 


Bidet, bid“ dett, S. ein kleines franzb/ 


| 8. das Verbleiben, 
Aufhalten, Bleiben 2c. auch dic Woh⸗ 


Jahre 


* 


eine Todtenbahre, Lei⸗ 


bihs⸗ tings, 8. die erſte trübe 
und dicke Milch von einer Kuh, un⸗ 


mittelbar nach dem ſie gekalbet hat; 


. ** auch von einer Frau unmittelbar nach 


der Geburt ihres Kindes. 


Bifarious, beifah's rio}, adj. zwiefach, 
von zweyerley Art; ingl. zweydeutig. 
+ Biferous bif - feroſſ, adj. was zweymal 


= 


im Jahre Fruͤchte traͤgt; des Jahres 


pp pweymal: ruͤchte tragend. 
Biffa 
Stein - und Pfeileſchießen. 
fd, bei's fidd?, 4 
Bificlared , bif - ftdaͤted, 


Biformed, bei“ farmd 


mit einem Anſchlag ſchwanger gehen. 


mers, des Zornes, my Heart is big, 


mein Herz iſt voll. 5) ſtolz, aufgeblaz I 
Peng on 5) ſtokz ,, aufgebla⸗ 


prangen, 


. iſt ein 
! * P * 4 
Bigamist, bigk⸗gkämiſt, S. der Bigamiſ, 


Blgamy, bigk gkami, S. das Verbrechen, 


gleich. AE 
Big - bellied, bigF' bellid, adj. 1 


Bigb64ied, bigfbad' did 


*% 


0 2 
" ig 


Chiid, eine ſchwangere Frau. 1 Bear 
big with Young, eine traͤchtige Baͤrinn. 
voll von etwas, im figuͤrlichen 


* 


3 to go big with a Proj 
To be big with Expectation, voll Er; 
wartung ſeyn. 4) aufgeſchwollen, und 


Fo 7 


ſiguͤrlich, als eine Wirkung des Kum⸗ 


ſen} g; auch trotzig. d 
Words. trotzige, ſtolze Worte * look 
big, ſtolz, trotzig, ;ſauer ausſchey, 
big Looks, hochmuͤthige, ſtolze Blicke, 
To me ig; groß thun, mit Worten 
ig with Pride, von Stolz 
aufgeblaſen. 6) im guten Verſtande, 
ſtolz, groß. He a Mind too bj 
for his Estate, ſein Herz iſt großer als 
ſein Vermogen, . © * 
Name fuͤr die vielzeilige 
ntergerſte. ſiehe Barley. 


ein Fromm! 


gtter abe 
Such a Bigo 
ſo an die)! 
ivored of B 
vindlings 

bigott „abe 
Mol, blindl 
orism , bro 


tragen; 
digen Anh 
gxwoln » bi: 
ſchwollen, 
1 1 
eart, me 
liguddered , 


Milch glei 


0 


derjenige, welcher ſich der Bigamie 
ſchuldig macht; der ſich noch eine 2te 
. neben der erſten hat antrayen 
aſſen; der zwey Weiber hat. 


da jemand zwey Weiber zugleich ſhat, 
A f die Ehe mit zweyen zu⸗ 
| 2 
dicken Bauch habend, dickbaͤuchig. 2) 

ſchwanger, traͤchtig. 252 
adj. dick, ſtark 


- 


von Leibe, dickleibig. 


habend. 
under, bil 
faſtſchiffe / 
Segel, d 


von beider 
als von Y 
law , ſtehe 
Mderry or 
Heidelbeer 
ſinge, ſo 


Biggel, bick“ kel, 8. ein vierfuͤßiges Thier | Craͤndorry 


„bif' fa, 8 eine Maſchine zum 


adj. geſpalten, 
. in zwey Theile 
getheilet (am haͤufigſten in der Vo- 


A anik.) | 
- ' Bffoil, Hif: fail, S. Zweyblatt, der Name 
g einer Pfanze welche auch T wayblade 


eißt. . 
fold bel' fohld, 4j. zwiefach, doppelt. 
adj. zwey Fors 


men habend, zweyformig z ingl. zwey 


Korper habend, zweyleibig. 


_ Bifrons , bei“ 
nen, zwey Geſichter hat, 


Bifarcared , beiforr': kähted, adj. zwey / 


frans, adj. was zwey 


Stir⸗ 


Zacken hadend, zweyzackig, zwey Ga— 


beln habend 
Bifurcàtion, 


beiforrkäh' ſch'n, 8. die 


Spaltung oder Zertheilung in zwey 


Stuͤcke oder Zacken. 


Big, bigk oder bid', adj. 1) groß von 
körperlicher Maſſe, dick, ſtark. 2 


ſchwanger, trachtig (von 
und Thieren.) a Woman 


Menſchen 
big with 


Biggen, 
Biggin, þ 


von der Größe eines Reunthieres, hat 
ſchwarze geſpaltene Fuͤße und zwey 
ſchwarze Hörner am Kopf, gehoͤrt in 
Oſtindien zu Haus. 

bick kin, S. eine Kinderhaubs 
ein Kindermuͤtzchen; eine Ve 


ine. | | 
Bigger, biat - fbrr , der Compar. von Big, 


dicker, großer. 


Bight, beit', S. der Bug, eine Beugung; 


der Umfang von einem rund auf ew 
ander gelegten Schiffsſeil. | 


Biglyv. bigk⸗ li, adv. dick, aufgeſchwollenz 


ial. ſig ärl. ſtolz, aufgeblaſen, trotzig, 


zz. 
Big - Napped , biat, nap ped, adj. grod⸗ 


fadia. big napped Fustion, grobfadj/ 
ger Varchent, der viele und ſtarke 
Wolle hat. 


Bigneſs, bigt'; neß, I. 1) Größe, Dicke, 


auch Menge der Maſſe, körperlicher 

großer Umfang. 2) Große uͤberhaupt, 

unbeſtimmte Größe, wie Size. 
Bigot, biak'sgatt, 8. der einer Parten 


- oder Meynung aberglaͤubig ergeben 
iſt; ein Andaͤchtler, bigottcr Neg. 


Abo, bil“ 
gen, eine 
boes, bil 
eder holz 
Verbreche 
ſind. in 
in Fußfe 
Meock, bi 


werden. 
Felſeu 
ſtoßt, f 
dil zed o 
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. J b ol a ; 
1 © Bear | ein Frommler. a Roman Bigot, ein bi- Biliary, bil“ li&ri; a}. zur Galle gehörig, 
Baring, | gotter - aberglaͤubiſcher Katholik. Lam gallhaft. the biliary Ducr, der Gallen⸗ 
guͤrlichen] such a Bigot to these Books, ich hange : 


| Project, | ſo an dieſen Buͤchern. | 
er gehen. Pigoted or Bſzotred,, bigt 7 gatted , adj. 
voll Er; flandlings fuͤr etwas eingenommen, 
en, und | bigott, abergläubig. Bigotted to this 
es Kum: Idol, blindlings dieſem Goͤtzen ergeben. 
t is dig. Agotism, bigk⸗gattiſm, 8 S. 1) blinde, 
ufgeblas [ligorry , big? - gattri, aberglaͤubige 
ig. bx nhaͤnglichkeit au eine Partey oder 
, tolook | Meynung, beſondcrs in der Religion, 
usſehen, übertriebene, uͤbelverſtandene Andacht, 
e Blicke.] Bigotterie, Andaͤchteley; auch Gleiß⸗ 
orten J nerey Heucheley. 2) Uebungen, Be⸗ 
n Stolz tragen, Meynungen eines aberglau- 
rſtande; | digen Anhängers. 4 
tos big Rewoln, bigk ſwoln, adj, ſtark aufge⸗ 
ßer als | ſchwollen, im Begriff zu platzen, auf- 
I | geblaſen; auch figuͤrlich, my bigswoln 
elzeilige] Heart, mein volles Herz, Y 
„ _ |Iiguddered, big” oddorred, dicke, von 
igamiſt, Milch gleichſam aufgeſchwollene Euter 
igamie] habend. 8 cf 
eine 2te under, bil- aͤndoͤrr, S. eine Art kleiner 
ntrauen | Laſtſchiffe, eine Barke mit Maſt und 
| Segel, die etwa 80 Tonnen fuhrt ; 
brechen, _ in den Niederlanden auf den Fluͤſ⸗ 
ich lbat, | ſen und Kanälen uͤblich, ein Bilander. 
yen zuf lateral, beilat' eraͤll, adj. verwandt 
| von beiden Seiten, ſo wohl von Vater 
2 pen als von Mutter. a 
ig. 2) [Maw , ſtehe Bylaw. *. 
\,  Pliberry or Billberry, bill; berri, S. eine 
f ; ſtark 8 in Vern ſwarze — 
| c. ſollſt au rtleberry oder 
s Thier e ; : 
es, hat bo, bil“ do, 8. ein Rapier, ein De- 
zwey] gen, eine Degenklinge. 2 
hort in boes. bil- boh' ß, 8. eine Art Stockes 
eder hoͤlzerner Fußbande / welche fur 
rhaubs; ] Verbrecher auf den Schiffen uͤblich 
ine Bo | ſind, in the Bilboes, in dem Stock, 
Un Fuß feſſeln. | | 
on Big. Weock , bill ka , S. eine Art Waſſer⸗ 
I buhntaucher. 
agung; ple, beil, 8 die Galle. 
uf ew ale, beil', S. ein Geſchwuͤr, ein Schwaͤ⸗ 
Len, auch eine Beule oder Baule. 
vollen ge or Bildge, bildſch', S. die Boden⸗ 
trotzig. [breite eines Schiffes. 
grob ile. Water, iſt das Waſſer, was wegen 
obfad J Flache des Bodens im Schiff auf dem 
ſtarke Hoden ſtehen bleibt und nicht zum 
f Pumpbrunnen kommen kann. 
„Dicke, Jo Bilge, tu bildſch', v. n. einen Leck 
rlicher bekommen, Waſſer einlaſſen; mit dem 
haupt, Schiff auf den Grund fahren und | 
werden. Weun ein Schiff gegen einen 
Partey ] Felſen ſchlagt oder auf den Grund 
geben] ſtoßt, ſo ſagen die Schiffer: she is 


bilz ed oder bildged. fiebe auch Bulge. 


\ 


- 


4% 


bn 


gang. „ 
Bilingsgate, bil? lingsgaͤht, 8. 1) der 


Name eines Platzes in London, wo 


. fich immer eine Menge des niedrigſten 


Volkes aufhaͤlt und ſich mit ſchmutzi⸗ 


gen Reden unterhaͤlt; daher dann 
2) 59450 Bilingsgate, Zoten, nie⸗ 
— of Poſfen } Sanftentragerwitz bes 
eutet. * „ 


Bilinguous, beiling's gwoff, adj. zwey 


Zungen habend; ingl. zweyerley Re⸗ 
den fuͤhrend, zweyzuͤngig. & 
Bilious, bil jo} oder bil” lio} , adj. aus 
Galle beſtehend, der Galle aͤhnlich. 
- CY 
ali. 


to Biik, tu biff'; v. a. betrugen / beſons 


— 


Alcali, ein gallenartiges Als 


ders um die N Vezapinng brin⸗ 


gen; die gehoͤrigen Abgaben nicht ents 
richten. The pleasing Sight of Y6ur 
bilked Hopes — eurer betrogenen 
Hoffnung. ö 

Bill, Billy, bill“, bil- li, der v 
Name William, Wilhelm. io 

Bill, bill} S. der Schnabel eines Vogels, 
onſt auch Beak. | | 


Bill, S. 1) eine Art eines ſchneidenden : 


Werkzeuges mit einer ſcharfen Spitze 
oder einem Barte; eine Art Sichel, 
eine 


Hedging - Bill, ein 
Zaunſichel. a Browu-Bill, eine 
eines Wurfſpießes. 
art; ſonſt auch Battle - Ax. 
Hellebarde. - 1 
Bſll, S. ein jedes beſchriebenes Stuͤck 
Papier, wenn ſolches keinen beſondern 
Namen hat, ein Zettel, - Billet. a Bill 
set upon a Post, ein Anſchlag. 
Bill, S. 1) eine Rechnung, ein Auszug 
uͤber einen Geldbetrag.) ein Ver? 
zeichniß, eine Liſte, a Bill of Mortali- 


Hagemeſſer, eine 
t 


ty, eine Sterbe- oder Todtenliſte? a2 


Bill of Fare, das Verzeichniß der ein⸗ 
zukaufenden Lebensmittel, der Markt⸗ 
ettel; auch das Verzeichniß der Spei⸗ 
ſen bey einer Mahlzeit, der Kuchen- 
zettel. 


einigen Fallen, a Bill of Divorce, ein 
Scheidebrief. a Bill of Store, ein 


chein von dem Jollhauſe , daß ein 
Schiff verproviantiren 
a Bill of 


chiffer ſein S i 
kann, ein Proviantſchein. 
Entry, ein Verzeichniß der Glitex, 
welche im Zoll aus und eingehen. a 


Bill of Sufference, ein Exlaubnißſchein, 
Waaren Zollfrey auszuführen; und 


damit von einem Engliſchen Hafen 
c zum 


2) eine Streits, 


7) eine 


erk tzte 3 


Hiepe; ein Beil mit einer ktum⸗ 
men Spitze; ein Schnittmeſſer. a 


3) das Recept eines Arztes. 
4) ein Schein, eine Beſchengzgung in 


Bil = OSS ok 


zum andern zu handeln. 5) eine 
Handſchrift, Schuldverſchreibung, in 
den Rechten eine Obligation, ein 
Schuldſchein. 2 Bill under one's Hand, 
eine eigenhandige Jeſt. a Bill 
of Exchapge, ein 

; ſelbrief. a Bill of Lading, ein Em⸗ 
pfangſchein des Schiffers uber die ems 

--pfaugenen und geladenen Waaren, 

das Connoiſſement; ein Frachtbrief. 


ein Avertiſſement, eine Nachricht, 


q ——.— Bekanntmachung. P 
eine Klage, Klageſchrift, in den Rech⸗ 
tenz eigentlich nur eine ſchriftliche Kla⸗ 
2 ge uber ein erlittenes Unrecht, oder 
_- uber eine 8 der Geſetze; 
Reine jede ſchriftliche Klage. To find 
* the Bill, die Klage annehmen, ſich 
darauf einlaſſen. a Bill of Complaint, 
ok Indictment, eine Klageſchrift. The 
Bill and Answer of plaintiff and De- 


"2 


fendant, die Klage und Antwort. 8) 


der Entwurf ju einem Geſetze oder zu 
| einer Verordnung des Parlamentes 
7 u einer Auflage zc. ehe ſie von dem 
ol arlamente beſtaͤtigt und zu einer 
Aete gemacht worden, die Bill. To 
bring a Bill in Parliament, dem, Par- 
llament eine Bill, den Entwurf, eines 
Geſetzes vorlegen. to read a Bill, eine 
Bill im Parlament vorleſen. to pals a 
Bill, eine Bill annehmen, beſtaͤtigen, 
ihr die gehorige Verbindlichkeit erthei⸗ 
: len, worauf ſie zu einer Acte wird. 
- 9. oft heißt auch eine ſolche Act, oder 
n verbindlicher Parlamentsſchluß 
eine Bill; ein Ow. The Bill of 
Rights, eine Acte zur Verſicherung der 
Rechte und Freyheiten der Unterthas 
en. 10) © Bill in Chancery, ein 
Protocol eine Regiſtratur, 11) a 
Pill of Sale, 1) eine Vollmacht, die 
der welcher eine Summe Geld horgt 
und dafuͤr Guͤter zur Sicherheit gibt, 
„dem Glaͤubiger uͤbermacht und ihn da⸗ 
durch berechtiget, wenn das geborgte 
Capital nebſt den Zinſen nicht zur ge⸗ 
ſegten Zeit erſtattet wird, die Guͤter 

zu verkaufen. 2) die Kleidung einer 


Uwe. 
to Bill, tu bill“, v. n. ſich ſchnaͤbeln, ei⸗ 


gentlich von den Vogeln ; im vertrau⸗ 


lichen Scherze, auch ſich zaͤrtlich kuͤſ⸗ 
ſen 4 wie ſchnaͤbeln im Deutſchen; ſich 
liebfoſen. 

to Bill, v. 3. durch ein Avertiſſement be: 


kaunt machen. to bill aut, auf ſolche 


Art aus breiten. 
Billard, bil“ lard , S. ein nicht recht ge⸗ 
ſchnittener Kapaun, ein Baſtard⸗Ka⸗ 


paun. , 
Billzer ry; ſighs Lilberry. 


echſcl , ein Wech⸗ 


feinen Reden fuhren. 


% 


tuͤ 


dos Kaminfeuer. a Billet or dle d 


enbinden. 
linde ſie i 
ein! 


ein Billet. s soft Billet (billet doux) 


22 | " 


tiren. 
Bi'liards, bill“ jaͤrds, S. das Bill | 
Billiardf iel To play at Billings dind by C 


Billerting , bil”; letting , 8. das Einquar 1 to bin 


Billiardtafel, das Billiard, the Bil-|den. (b) 
eue. Iden, noth 
Billingsgate Language, S. die Schimpf⸗I 6 zu beo 

reden des gemeinen Poͤbels in Yils an thou { 

lingsgate, (Bihingsgate iſt der Fiſch⸗an ein 
markt, wo die Fiſchweiber ſich zum] ranken, 

Einkauf verſammlen und eben * und ug.) tc 
enen Bog 
to Billingsgate, hei einem allen n dot the 

Schimpf, anthun. i . s the Underst 
Billon, bil lon, S. eine falſche Gol fand einſc 

oder Silbermuͤnze. 28 Sleep binds 
Billot of Gold, S. eine Goldſtange. Schlaf un 
Billow, bil lo, S. eine hohle, aufge / ſeſt, gewiß 

ſchwollene Welle, eine große Waſſen] kant, einen 
woge. 8 jd oder ei 
to Billow, tu bil- lo, v. n. 1 aufs ind a Bar 
ſchwellen, ſich aufthuͤrmen wie eine | geſchloſſene 

Waſſerwoge, rollen wie eine — nd an A 

2) ſich ballen. The billowing Snow, | Wfdingen 

der zufammengeballte Schnee, der | Jody, the E 

ſich durch Rollen vergroſernde Schnee) To bi 

ballen. einen, e 
Bfilowy, bil“ loi, adi. aufgeſchwollen,] Neutr. 1) 

aufgethuͤrmt, wellenfoͤrmig; aufzel] veichen od 

blajen, | of zern). 4 bi 
Billy, fuͤr William, Wilhelm. 5 T 
Bin or Binn, binn“, S. ein Ort wo Brod, Flindet, 2) 
Getreide oder Wein aufbehalten with erbind 
eine Speiſekgmaner, ein Brodſ@rank; Kraft hab 
Speiſeſchrank; auch ein langer Brod d 
korb; ingleichen ein langer viereckiger 
9 im Stall zum Hafer fur die fader beind 

ferde. ; 
Binary, bei' naͤri, adj, zwey, zwiefady bind 

gedoppelt. the binary Krithmetick, eit n der Ern 


ne Art mit nur zwen Zahlen ju ab achen) a 
len und zu rechnen, welche Leidu}} pelche den 
erklaͤret hat. inde etwe 


Bird, | 


fur. weite, b 4 a 
migen der Hopfen ſelbſt. ein Endchen Band. | 
Ger uk, 8 band - _ (hat im Rudin beind' ing, S. 1) die Handlung 
5 * Imperf. bound, im partic. bound oder des Veen allen Bedeutungen; 
il * wunden.) I) ein Activ, 1) eigent? das Binden, Verbinden, Hemmeny 
" ich (a) Minden A pr nem —— Sete 2c. 2) eine Binde, ein 
1 als ein Ban eſtigen, zuſam⸗ erband. 2 | e 
e 2 Bind: them 15 Bändles, Binding, bey der Falkonerie das Ermuͤ⸗ 
<1 (eu; hinde ſie in Buͤndel. (b) ro bind a den, oder wenn der Habicht den Fals 
x) Wok, ein Buch binden, es mit einem ken faßt. 2 ö 
{, einenn' Bande verſehen, einbinden. (c) bins. Blading, heißt wpt das Bind en, 
4 Billet den, in Ketten und Banden legen Feſt alten, *Verpflichten. Binding 
10 Sil fefſeln, He was bound Hand - = * — Jos Beybehalten und 
are Foot, er war an Handen und Füßen Erlaſſen der de. 1 
— _ N a 88 von Wun⸗ Binding - Bean Tree. Schlehendorn. : 
Vols wu n mit up, he bound up his Bind - weed, beind's wthd, 8. Wind 
8 e Wounds, er verband ſeine Wunden. ein Name verſchiedener ſich windend er 
Eing ar (e) to bind with Galoon, mit Treſ# Pflanzen. The black Bind - weed, 
" er Borten beſetzen. Figuͤr⸗ ſchwarze Winde, Stickwurz. Tie 
Billiard, lich, (2) verbinden, verpflichten. to rough or prickly. Bindweed, Sted)j⸗ 
'Billiargs, | bind by Covenant, durch einen Cone © winde. | 3 
Ball, die tract verbinden. to bind himself with to Bing, tu bing“, v. n. Cin der Kane * 
able, die b You ,, ich durch ein Geluͤbd verbin⸗ ſprache) gehen. bing avase! gehe 6. 
the Bil- den. (b) To bind to, an etwas bin- ner Wege, packe dich! he binged . 
Iden, ndthigen demſelben zu — | . — * 1 <4 A NA SY 
' u beobachten, zu gehorchen ic der Na ort. In 
14 SES a; is. a Wife ?- biſt dy ville? wollen wir nach London gehen 
der Fiſch⸗ an ein Weib gebunden. (c) ein- Bingo, binn - gho, S. ein Name fur | - 
ſich zum] ſchruͤnken, hemmen, hindern (mit in Brandewein oder ein anderes ſtarkes 
ben keine] und up.) to bind à Bird from Singing, Getränke. FP PORES 
chen Vogel am Singen hindern. it 2 Pingo- Boy, ein Brandeweinſgufer,”” 
m allen lh not the only Cause that binds * 2 Bingo - Mott, eine Brandeweinſaufe⸗ | 
| tie Understanding, — welche den Vers rinn, _ _ | 2 
he Gold | ſtand einſchraͤnkt, hindert. When Binn, binn 8. eine Kornkiſte, Brod 
Iden binds up our Senses, wenn der ſchrank f it Pin. 2 a a 
inge. Schlaf unſere Sinnen hemmet. (d) Binocle, bin nokl', S. ein dioptriſches 
aufge | feſt; gewiß machen. To bind a Ser- Teleskop mit zwey Röhren, ſo daß 
Wa ex | hunt, einen Bedienten durch Mieth⸗ (man mit beiden Augen zugleich ſehen 
© © | geld oder einen Contract binden. o kann. 23 
1) auf- bind a Bargain with Earnest, einen Binocular, beinack ⸗Julär, adj. zweyaͤu⸗ 
wie eine] geſchloſſenen Kauf gewiß machen. to gig, was jwey Augen hat. 
ic Welle, bee an Apprentice, einen Lehrling Binominal, beinam- inaͤll, adj. in der 
of, aufdingen laſſen. (e) To bind the Algebra binomiſch. a binominal Root. 
ice der Jody, the Belly, den Unterleib ſtopfen. eine binomiſche Wurzel, welche aus 
Schnee () To bind over, nöthigen zu er: zwey Theilen beſtehet, mit den Zei⸗ 
by einen, citiren laſſen. II) als ein chen plus und minus verbunden. 
chwollen,] Neutr. 1) ſteif und hart werden, (von Bin6minous, beinamm inoß, adj. was 
aufgel] peichen oder fluſſig gemachten Kor?“ zwen Namen hat. ; 
n n). 4 binding Land, ein bindender Biôgrapher, beiag' ardforr , S. ein Bio⸗ 
oden, The Glue binds, der Leim graph, der Verfaſfer einer oder meh⸗ 
no Brod, Undet. 2) verſtopft machen, ſtopfen. verer Lebensbeſchreibungen. 
ten wird $3) verbindlich ſeyn, eine verbindliche Bi6graphy , beiag ⸗graſt, S. die Biogra⸗ 
dſchrank, Kraft haben, binden. 4) To phie, Lebens beſchreibung einer Perſon. 
er Brod: d ta Vice, an einem Laster haf: Biuvac, bei- owad, J 8. x) eine dop⸗ 
iereckiget Iten. e Bihovac, bei-; howack, pelte Wache. 
für die adler, beind'⸗ ore, 8. 1) (von Perſo⸗ Bivouao, bei' wauäck, J 2) das uns 
eg ein Buchbinder, (beſtimmter a term Gewehyſtehen einer Armee ben 
zwiefacht Pok » binder ) auch ein Garbenbinder der Nacht, wenn 275 oder ein An⸗ 
erick, ei in der Erndte, der Binder. 2. (von griff vom Feind zu beſorgen iſt. Ta 
t zu zaͤhe] Sachen) a)] eine Arzeney oder Speiſe, raise the Biovac oder Bivousc, die 
Leibnitz dude den Lei Rot ib) Bins laſſen. wieder in das Lager einruͤcken 
inde etwas zu verbinden z eine Bin⸗ laſſen. | 
Ind. 8 : _ 


0 F 
. \ 
$4 
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203 
beind, S. eine Hopfenranke, bey 


} 


BEE. I 
de um den Kopf über eine Wunde le. 


72 


8 204 Bir 


Bfparous , bip': paͤroß, dj. zwey Jun⸗ rius. The green Bird, der Stein l.. 
gen auf einmal gebaͤhrend oder her⸗ Weiſen ar Jes, e ian 
vorbringed. Farbe erſcheint. be geufeunet. 2 
Bipartite, bip? parteit , adh. was zwey Bird, bedeutet auch ſiguͤrlich, ſo wies Rohrenkuͤl 
übereinſtimmende Theile hat, in zwey gel im Deutſchen, einen leichtfertige daes: 
Theile getheilt; zweytheiltg, oͤswilligen Menſchen; als: an unn 1 

4s unter 


Bipartition, beipartiſch's dun, S. die cky Bird, ein Galgenvogel, ein n 1 
| : s- 10NZUu 


Theilung eines Dinges in zwey Theike. Galgens würdiger Menſch, a Whe pfl 
d f ine Pflat 


. bei' pedd , S. ein zweyfuͤßiges — ein Hurkind. | : 
hier. 3 he to Bird, tu börrd', v. n. Mögel kang⸗einde. 
Bipe dal, bip's pidäll, adj. was zwey Fuͤße oder e ee L Miued 
hat, zweyfuͤßig; ingleichen zweh Fuß Bird- bolt, börrd' bolt, S. ein Vogelſſedachtſam 
lang, zweyfuͤßig. ** . bolzen, ein Bolzen oder kleiner Pfalllacht beten 
ien ob 3 bbreng # adj. zwey den man nach Vögeln abſchießt, ein acer d 
Fluͤget oder Schwingen habend. ſtumpfer Bolzen. Wee Aten dem 
Bißendis, beipen' nis, S. eine doppelt⸗ Bird - cage, börrd“ kähdſch, 8. ein Vol ade Gant 
Fa 1 Art e => -- ona gelbauer. Art” 5: or 2 5 
„ fen bey einem Seegefechte bedienen, Bird - call, - bbrrd'; en tie Fuchsge 
das Tauwerk eines feindlichen Schif? pfeife, Lockp Het 178. ſed, borld 
fes entzwey zu hauen. "Y Bird catcher ſeifes, kaͤtſchoͤrr, S. ei leinen Br 
Bipccalous, beipet⸗taloß, adj. zwey Vogelfängkr, Vogelſteller. engefaſit. 
Blamenblätter habend, von Blumen Bird - cherry oder Birds - cherry. Pet, borr 
-. zwepblatterig. tſſcherri, 8. der Name eines Baumes Vulſt, we 
aasee beikwaͤ' draht, - 8. in und ſeiner⸗ Frucht, Pogelkirſchen, legt etwas 
ius drastic, beikwadraͤt ick, (der Al- Kreuzbeeren. | an Wulft 1 
, britt', 


gebra die vierte Potenz, welche aus Birder; börrd örr, S. ei 1 
7 berrd brr, s. ein Vogelfinger e. Hals 


* 

der Multipl cation einer Quadratzahl Bird -graſs, börrd“ gras, S. der Name ] 
mit ſich ſekvſt euzſtehet, die Biqua- des ſhmalblitterigen Riſpengraſes; oh Fun 
2 5 , N 5 V1 


dratzahk. nige halt N 
ge halten es fiir eine Art Schwaben. bel zum 


Birch, borrtſch“ S. eine Birke, der Bir: Birding, börrd ing, 8. das Vogelſtel ao 
p , bert?) 


Birchen boͤrr ⸗eſch'n, ad. birken, von Piece, eine Vogelflinte, - 


kenbaum der auch Birch Tree, ge? len, dev 1 4 
nanut wird -ingleichen ein Birkens ding, auf der Vogelfang g ny — ken Schiffe 
reis, eine Nn Voͤgelſchießen ausgehen. a Birding: 2 80 

| if 


Birken, was von Birkenholz gemacht a Birding - pouch, eine Weidtaſche, luker liege 
d. | & taſche, Vo eltaſce, ; * — an 


Bird, börrd“, 8. ein allgemeiner Name Bird- lime, bored -leim ; S. der Vogel mm 
aun 


% 
. 


2 
* 


fuͤr einen Vogel; auch fur Federvieh, leim, 
em Matr 


ein Vogel. Birds of Game, Vogel- Bird- man, börrd“ 8, ein 
wildpret, Birds of a Feather, Schel⸗ ſteller, 8 —.— ngewieſen 
men von einem Schlag, Spitzbuben Pirmingam, börr⸗ minngaͤm, eine an Mels, neut 
von ein und derſelben Baude. Birds ſehnliche Handelsſtadt in England, Ie eine $a! 
of a Feather will flock together, gleich wo viele Sahl. und: andere Fabriken ſehen hat. 
und gleich geſellt ſich gern. Fine ſind. NB. der gemeine Mann ſpricht b, berrth 
Feathers make ſine Birds, das Kleid dieſes Wort gewoͤhnlich bromm'” duſtand da 
the Eye, eine Sache genau treffen. Bird - pepper, börrd' peppörr, 8. ber kerſon oder 
To kill. two Birds witn one Stone, Name einer pflanze, die kleinste Art | $:burt. tc 
weyerley Arbeit auf einmal verrichs des ſpaniſchen oder indianiſchen Pfofs | 19? gebal 
en, The bite Bird, eine Art Blau⸗ fers, Vogelpfeffer. herkunft, | 
kehlchen. The mocking - Bird. em Birdseller, borrd' ſelloͤrr, 8. ein Vo⸗ renly Birt! 
Vogel in Virginien, der alle Stim⸗ gelhaͤndler. . * PJlnft. Birr 
men nachmacht und dadurch dem Vo- Birds - chery, ſiehe Bird - cherry. s more. 
gelſteller entgehet 2e. The Himming- Birds. Eye, börrds“ ey, S. ein Name hohe Geburt. 
Bird, ein ſehr kleiner Vogel in Ames der Adonis oder Feuerrbschen, welche et den Rat 
rita, der im Fliegen einen großen im Engl. auch Pheasanes - Eye genannt lurt uͤberko 
Lerm macht. Rimaye - Birds, ſind wird; es iſt auch ein Name für die Zustand ode 
Voͤgel die erſt aus dem Neſt fliegen, Bergſchluͤſſel Bluͤmlein. den jemand 
Ti nur erſt 3 Kraft e fie Birds - foot, borrds's futt, S. der —— Frung. wh 
ie von einem Zweig zum andern flie⸗ einer roi re Laws, 
aen kdunen. Bird of rhe Wise, th, pus Pans n deranlaßte. 
der Chymie der philoſophiſche Meriu⸗ Bird; - ſoot - ttefoil, der Steinklee. ne Geſchoͤpf 
: Birds unnatural 


* 


F 


* 


er Stein ee hi ” ' , - 
ſeine gr "ef börrds“ neſt, S. 1) ein Vo⸗ 
i Nohrenkuͤmmel. | 
b. taxes, börrds“ taͤhrs, S. plur. 
gogelwicken, Vogelheu, (ein Unkraut 
s unter dem Getreide waͤchſt.) 

s- Tongue, bbrrds': tong, S. auch 
ine- Pflanze“, Vogelzunge , Buch⸗ 


7 ſo wie 
ichtfertige 
8: an unh 
gel, ein do 
* a ' 


dnel td inde; |, 
ogel fungeſ Wed, bbrrd's witted, adj. un- 


edachtſam, gedankenlos, der ſich 
feilllicht betruͤgen laßt. a 

ſchießt, einader bert gandorr , S. ein Vogel 
1 *Jru dem Gänſegeſchlecht, eine Art 
8. ein Yoſnilde Gans, welche auch Shelt- Drake 
9 5 or 42 v9 - Duck genannt wird, 
zue tie Fuchsgans. | = 1 
"ne Voge Aged adj. mit Knoͤpfen oder 
r, * — Ce beſetzt, gezieret oder 
Mmgerapr. <7 N 

y. boͤrrd Pet, borr's lett, S. ein Ring oder 
Baume) Dulſt, welchen man auf den Kopf 
elkirſchen lat etwas darauf zu tragen; auch 
4 an Wulſt unter den Hauben. 
zelfingerÞ'» brit, 5. eine Art Meerbutten 
er Name] der Halbfiſch; ſiehe Turbot, welches 
raſes; eb it gewoͤhnlichere Name iſt. 
** Wort, britt' wort, S. eine Art Erd⸗ 


ein Vogel 
einer Pfei 


chwaden. : 
ol, fel zum Schweinemaſten. _ 
mo h, berth, S. auch Berth, ein auf 


tn Schiffen uͤbliches Wort, wo der 
Birding- wöhnliche Zwiſchenraum zwiſchen 
In Schiffen, ſowohl wenn ſie vor 
& Jagds kuker liegen, als auch wenn ſic unter 
” ISegel ſind , dieſen Namen bekommt; 
Vogel ferner ein ſchicklicher Ankerplatz; ingl. 


en; zum 


kr Raum auf einem Schiffe, der ei⸗ 


Vogel- um Matroſen fur ſein Gepaͤcke 2c, 
elmamm ugewicſen wird. the Birth of the 
| lels, nennt man den Ort am Yord 
ngland, $%9 eine Kameradſchaft ihren Kaſten 1c, 

abrifen ichen harr. 
ſpricht Nb, berrth“ oder borrth', S. (1) der 
-omm'; haſtand da man in das Leben kommt, 
le Geburt. 2) der Zuſtand, da eine 

8. ber! kerſon oder ein Thier gebieret, die 
te Art geburt. c have two at a Birth, Zwil⸗ 
1 Pfafs lage gebaͤhren. 3) Abſtammung, 
herkunft, der Stamm. Born ot hea- 
u Vos enly Birth, von himmliſcher Her-, 
| lunft. Birth is much, but Breeding 

s more. Erziehung gilt mehr als 

Name bohe Geburt; es bedeutet daher auch 
welche et den Rang oder den durch die Ge— 
nannt lurt uͤberkommenen Stand. 4) der 
ir die Zustand oder die Umſtaͤnde, in wel⸗ 
den jemand gebohren wird, 5) der Ur⸗ 
Name rung. which gave Birth to such se- 
nitho- ere Laws, was ſolche ſtrenge Geſetze 
deranlaßte. 6) das zur Welt gebor- 

ne Geſchoͤpf, die Geburt, die Frucht. 


Bir | 205 Bis 


Aneſt. ' 2) eine Pflanze, ogelneſt, 


* 82 — 
4 - 1 * 


— eine Mißgeburt. The After - Birth, 
die Nachgeburt. Unter Birth werden 
auch die Jungen verſtanden. 
Birth - Day, berrth dah, 8 der Geburts⸗ 
tag. a Birta» Day - Suit bedeutet ganz 
nackend. „e 88 
Eirth- Dom, berrth- domm, 8 das Ge⸗ 


burtsrecht, Vorrecht der Geburt, das 


- durch die Geburt erlangte Recht. 

Birth- night, berrth“ neit, S die 
burtsnacht, die Nacht ui welcher je- 
mand geboren iſt, | 


| 2 

Birth - Place, berrth? plaͤhs, S. Geburts⸗ 
ort, der Ort, wo man geboren 8. | 
or⸗ 


Birth - right, berrth⸗ reit, 8 die 
rechte, welche jemand bey und mit der 
Geburt erhaͤlt; beſonders das Recht 
der Erſtgeburt; ein angebornes Recht. 
Birth - strangled, berrth ſtranggl'd, adj. 
in der Geburt erſtickn. 
Birth- wort, berrth'; wort, S. der Name 
einer Pflanze, Oſterluzey, Hohlwurz. 
Biscotin, bis“ kottin, 8 Fuckerpla chen. 


Biscuit, Bisket, bis kitt, S. 1) Zwie⸗ 


back, Zuckerbrod. 2) grober, harter 
Zwieback, der ſich ſehr lange halt und 
zum Brod fur die Matroſen dient, 
der Schiffszwieback. Bl N 
to Biséck, tu biſſeckt, v. a. in zwetz 
Theile ſchneiden oder theilen. 
Bisection, bisſeck⸗ ſch'n, 8. in der Geps 
metrie, die Theilung einer Große in 
zwey gleiche Theile. 2 
Biselliam, biſel-liomm, S8. ein großer. 
zweyſitziger Stuhl. 
Bishop, biſch opp, S. 1) ein Biſchof; 
2) im Schachſpiel der Laufer. Þ ein 
Getraͤnke von rothem Wein, Pomes 
ranzen und Zucker. 4) ein groͤßerer 


Beutel, der die andern zu enthalten 


pflegt. | 

ro Bishop, tu biſch pP / V. 2, 10 Tp 
Biſchof einweihen, als Biſchof einfuͤh⸗ 
ren. 2) bey den Pferdehandlern dem 
Pferd das Zeichen an die Zaͤhne bren⸗ 
nen, wenn es ſolches durchs Alter 
verloren hat. By bishopping, a Horse 
is made to appear younger than it is. 


Bizhopping , biſch opping , S. die Ein⸗ 


weihung eines Biſchofs; ſiehe auch 
bishopping im Vorhergehenden. 
Bishoprick, biſch“ oprick, S. die Divees, 


der Sprengel eines Biſchofs, das 


Vißthum. "= 
Bishops- Seat or Chair, S. ein Biſchofs⸗ 


itz. 
Bishops - weed, biſch'; opswihd, S. die 
Pllanze Ammey oder Ammi, (Ammi 
inn.) a 
Bishops - wort, biſch“ opswort, 8. 
ſchwarzer Kuͤmmel. 


pirds-J unnatural Birth, eine unnatürliche Bisle or Bizque, biſk, 8. 1) cine Dune 
. Bru 


%, 
. 


=_ 
Bruͤhe von verſchiedenen Arten mit 


einander gekochten Fleiſches, Kraft⸗ 


bruhe. 2) ein Kunſtwort im Ball⸗ 
8 == to give Bisk ro one, einem die 
Erlaubniß geben, einmal in einer 
Partie einen Wurf, welchen man ver⸗ 
lieret, zu ſeinem Vortheil zu gebrau⸗ 
chen, 6 franz. donner bisque, welches 
von dem donner quinze, funfzehn 
vorausgeben, ſehr verſchieden iſt. 
Bisket or Bisquet, bis - kitt, S. Zwie⸗ 
back, Schiffsbrod; ſiehe oben Biscuit. 
Bismwth , biß - moth, 8. Wißmuth, eine 
Art Halbmetall, Markaſit. 
Dis extiſe, bisſecks⸗ till, S. ein Schalt⸗ 
| 13 * gemeinen Leben, im Engl. a 
Leap - year. the bigsextile Day, or 
Bissexti e, der Schalttag. 
Bistard, ſiehe Bustard, eine Trappe. 
Hi ter, ſiehe Bistre das Tuſchſchwarz. 
Bistort, bis tart, 8. eine Pflanze, Nat⸗ 
- terwurz - Schlangenwurz; auch im 
Engl. Snakeweed. | | 
2 bis“ torri,, 8. ein Werkzeug 
der Wundaͤrzte, 


ciſionen damit zu 


machen, ein Biſtouri. 7 

Bisrre, bis törr, 8. auch Bister, ein 

ſchwarze Farbe von gekochtem Ru 

und Gummi zum Tuſchen, wird auch 

im Deutſchen Biſter genannt und i 

= der Tuſche noch verſchieden, Ruß⸗ 
warz. 

Bisu — beifol's koß , adj. mit einmal 
geſpaltenen Klauen verſehen, geſpal⸗ 
tene Klauen habend. a 

Bit, bitt, S. 1) ſo viel Speiſe als auf 
einmal in den Mund geſtecket oder ab⸗ 
zebiſſen wird, ein Biſſen. a) Tis all 
Raugtt, every Bu of it, es iſt kein 
queer Biſſen 4 nichts Gutes daran. 

b) Figuͤͤrlich, ein kleines Stu> von 
einer Sache. Bit by Bit, in kleinen 

Stuͤcken; in weiterem Verſtande, ein 
Wenig, ein Bißchen. Nor a Bit, im 

eringſten nicht. Never a Bir, nicht 

* geringſte. c) der Name einer 
paniſchen in Weſtindien uͤblichen Sil⸗ 

ermuͤnze, an Werth etwa 4 Or, Con: 
ventionsgeld. 2) Adam's Bit, im ge? 
meinen Leben der hervorragende Knor⸗ 

el am Halſe, auch im Deutſchen der 
damsbiſ; oder 988 3) das 

, Eiſen? oder Stahlwerk an einem 

ferdezaum, das Gebiß. To draw 

Bit, einem Pferde das Gebiß aus dem 

aa. nehmen. To bit on the Bit, 
aurl, den Zorn in ſich freſſen. 4) 

the Bit of 2 Key, der Batt an einem 

Schluͤſſel. 5) auf den Schiffen iſ Bit 

viereckiges Geruͤſt, worum das 


8 


Bit 
to Bir, tu bitt“, v. 2. to bit 4 He 

einem Pferde das Gebiß in das Me 

thun; ein Pferd aufzäumen 
Bit, bitt das part, von Bite, bei 
gebiſſen. 


Biech, bitſh'; 8. 1) eine Hiindi 
Betze, ingleichen das Weis 


als des Wolfes, 
Otter ꝛc. a Birch - Wolf, eine Wolfint 
2) im veraͤchtlichen Verſtande e 


ausſchweifende liederliche Perſon weil pet ſpit] 
de, | 


lichen Geſchlechtes, eine Beke , (de 
aͤrgſte Schimpfname, den KY 
England einer Frauensperſon anhit 
en kann.) 
to Bitch, tu bitſch', v. n. den Sie auf 
geben, aus Furcht von einem Unter 
nehmen abſtehen. to stand Buch 
bey dem Theetiſch die honneurs me 
chen, die Rolle eines Frauenzimmers 
verrichten, den Thee machen und ein⸗ 
ice Ron busch b 
ich- Booby, bitſch'⸗ bubi, S. ein Aus⸗ 
druck der Soldaten von einer Hure 
to Bire * it; v. a. i 
te b el H. rr ti im 
cn 12 10 im partic, 5 ot dit- 
en.) 1) mit den Zaͤhnen bei ; 
beiſſen. The pe Bahn bit * 
und hatte mich gebiſſen. To bire 
the Nails, an den Nageln beiſſen. 
To bite on the Bridle. in großer Noth 
—— He has bit off rhe Bridle, er 
at es haͤßlich verſehen, hat es ſchlecht 
getroffen. 2) ſchneiden, verwunden, 
auch den Mund durch einen ' ſcharfen 


Geſchmack verwunden, beiſſen. Pep⸗ 


per bites rhe Tongug, Pfeffer beiſſet 
auf der Zunge. 3) von der Kalte 
eine heftige ſchmerzhafte Empfindung 
erregen. the biting Winter's Blast, die 
ſchneidende Winterluft. 4) durch 
Vorwuͤrfe oder Verweiſe kraͤnken, 
eine lebhafte unangenehme Empfin⸗ 
dung erregen, beiſſend, 5) betruͤgen, 
hintergehen, uͤberwitzigen, - uberliſt 
en, ubertolpeln, vervortheilen, and 
the Rogue was bit, und der Schelm 

war betrogen. | 
Bite, beit“ S. 1) die Handlung des Bel 
ſens, der Biß. I desire buͤt one Bit, 
ich will nur einen Biß binein thun, 
2) der Biß oder das Beiſſen eines 
iſches an der Angel. 3) ein hinter 
iſtiger Betruͤger, der bloß auf Bez 
trug ausgehet. 4) ein argliſtiget 
Streich den man einem ſpielt , ein 
Betrug. 5) die Lockſpeiſe / der $0s 
Ne ein Stich von einem giftigen 
ie a 


in re. 
Unkertav gewunden wird, der'Viting, - Blrer , bei törr, S. 1) ein a 0 


welch 
. n die 
ſliſtiger 2 
liederliches? 
Jong beit“ ! 
Beiſſens in 
des Hetruge 
derer dem Hunde aͤhnlicher Thier! 
des Fuchſes, de 


bitts , 


} efige - ſtark 
Jaferjeil fe 


ucle, bit 


dem Schiff 
berwahret v 


Schiſten da 
0, bit ;ke 
Raule habe 
0 1 bit -t 


ue. 
ur, bits t 
gg. 2 
der Witter! 
rauhes fal 
tin {4 _ 
z vert 
ke befrigſ 
bitter ( 
ner Strei 
lend, tra! 
{adlich, * 
traurige 
ind Very) 


litter, tu 
tau um ſ. 
herecigte: 
» gourd 
ud deſſen 
terly , bit 
tittern G 
une bitter: 
Mictel, \ 
bitterly , | 
Ny rauh, 
terly agalr 
den ſchm 
hänkender 


ktter, to 


tein, 5) 
, bit": 
Art Fiſch 


Sinall 


beiſſen. 
fer Noth 
ridle, er 
8 \l;<t 
wunden, 
ſcharfen 
n. Pep 
r beiſſet 
r Kalte 
}findung 
lasts die 
durch 
franfeny 
Empfins 
:trugetty 
aberliſts 
en, and 


Schelm 
es Belſ⸗ 


one Bit, 
l thun. 
t cines 
hinters 


| , 
ng, part. adj. beiſſend, ſcharf. 


| efige , ſtarke 
AT Jaferjeil feſt macht. 


1 ee 
a n 
Bit 


ulge welcher beiſſet. 2) ein Fiſch 
. die Angel beißt. 3) * 


Mterliſtiger 3 4) ein geiles 


lederliches Mens 


Ting, beit“ ing, S. die Handlung des 


Beiſſens in allen Bedeutungen, ingl. 


4 


zes Vetruͤgens. 


8. eine Art Witz, eine Schna⸗ 


ng , 


Te; Poſſe; eine kuͤnſtliche Luͤge, ſiehe 
n ombug. 5 

agly, beit ingli, adv. auf eine beiſ⸗ 
Lende, ſpitzfuͤndige Art. 


„bitts, 8. plür. zwey lange vier⸗ 
Hölzer; woran man das 


ncle, bit täckl', 8 das Gehaͤus auf 
dem Schiffe, in welchem der Kompaß 
derwahret wird; auf den hollaͤndiſchen 
Shiffen das Nachthaus. oY 
d, bit': ted, part. adj. das Gebiß im 


in Naule habend. 


, bit t'n, part. gebiſſen, von to 
Ine. 86. 
* , bit”: torr , adj. 1) bitter von Ge⸗ 


Imack. 2) rauhe unfeeundlich (von 
1 


ter Witterung.) bitter cold Weather, 
uuhes kaltes Wetter. © bitter Blast, 
in {4 :idender Wind. 3) hart, grau⸗ 
am, verbittert, the bitterest Enmity 
ie heftigſte, bitterſte 2 a 
der Quarrel, ein heftiger, grauſa⸗ 
yer Streit. 4) ſchmerzhaft, krän⸗ 
fend traurig, bitter, nachtheilig, 
{<@dlich, the bitter Consequence, die 
traurige Folge. 5) von 2 
ind Verweiſen, bitter, beiſſend, ſpöt⸗ 
liſh. - 6) niedergeſchlagen, traurig. 
unbandig, widerſpenſtig, bitter⸗ 
bh a bitter Child, ein bitter boſes 
ind; 8) arimmig / ſpitzig, giftig, 
auch ſatyriſch. | 
litter, tu bit”; torr a v. a. das Anker⸗ 
uu um ſeinen Batig, oder um ſein 
nereckigtes Geruͤſt winden. | 
r- gourd, bit's torr, S. ein Gewaͤchs 
ind deſſen Frucht, Coloquinthen. 


erly, bit': töͤrrli, adv. 1) mit einem 


littern Geſchmacke, bitter. 2) auf 
tne bittere ſchmerzhafte Art. bitterly 
Miete, ſchmerzlich betruͤbt. to weep ; 
bitterly, bitterlich weinen. 3) ſtren⸗ 
Nt! rauh, grauſam. to inveigh bir- 
erly 


against one, heftig auf jeman⸗ 


den aͤhen. mit gehaſſigen 
Ay Vorn ürfen verbunden, 
ter, to censure bitterly, bitter tas 
keln, 5) elender, truͤbſeliger Weiſe. 
„bit'⸗ tern, 8. auch Bittour, eine 
Art Fiſchreiher, die Rohrdommel. 


The sinall Bittern, die gruͤne Nacht⸗ 


Bla 
KLE 5 TG 
ö N $ The b | Bittern, 

ans * rown Bittern, der braune 


1 


Bitrern, S. die bittere Salzbkuͤhe oder 


Sohle welche bey der Verfertigung 
des gemeinen Salzes von demſelben 
abtrieft und zur Bereitung des Epſos, 
mer oder Engliſchen Salzes gebraucht 


G2 N 7 

Bitrernels, bit törrneß, 8. x) die Bit⸗ 
terkeit des Geſchmacks. 
terkeit des Gemuͤthes, die Bosheit, 
bitterer Haß. 3) die Harte des Ges 

. muths , Grauſamkeit. 4) empfindli⸗ 
che, kraͤnkende Beſchaffenheit, der 
Verweiſe und Vorwuͤrfe 3 
5) Kummer, Sorge, Gram. 

Bitter - sweet, bit' toͤrrſwiht, 8. der 


Name einer Frucht, welche bitter und 
ſuͤße zugleich ſchmeckt, und der Pflan⸗ 
e welche ſie tragt; Bitterfuͤß (ein 


pfel.) 8 | 
** - verch, bit“ toͤrrwetſch, S. eine 
rt 

die Roßwicke. , 
Bitter · wort, bit / torrwort , 8. Bitter⸗ 


wurz, der Name des gemeinen gelben 


Enzians. f 
Bitrour, bits tur, auch bit”: taur / ein 
Fiſchreiher, ſiehe Bittern. | | 
Bitüme, Bitumen, bitium', bitiu's men, 
von einigen bit jumen, S. Erdpech, 
Erdharz, Bergharz oder Bergpech, 

udenleim. a 


Biruminous, bitiuꝰ minoß, adj. erdpechig, | 


bergharzig. | 

Bivalvez bei' walw, adj. 1) was zwey 
Ventile hat, als eine Pumpe. 2) zwey 
Schalen habend, von den Schalthie⸗ 
ren, dergleichen die Muſcheln ſind, 
zweiſchalig, 

Bivalvular, beiwaͤl wulaͤr, adj. wie das 
vorherige Bivalve. 
Bix- wort, bicks“ wort, S. eine Pflanze 
von der Kehlart. | 
Bizantine, biß autein, 8. eine alke 
8 walchr got Zeit des Gries 
chiſchen Reiches zu Conſtantinopel ge⸗ 
ſchlaͤſen wurde; auch Besanr, jetzt 
wird noch die große Goldmuͤnze von 


13 Pfund Sterling, welche der Kds 


nig au hohen Feſttagen opfert, a Dis 
zantine genannt. | : 
Bizarre, bif”: irr ) 8. bey den Blumis 
ſten eine beſondere Art Nelken oder 
Grasblumen, deren Blaͤtter 3 oder 4 
farbig ſind. k 
Bizarre, biß - rr, adj. ſeltſam wunder⸗ 
lich ungereimt. | 
to Bab. blaͤbb', v. n. plaudern, ſchwa⸗ 


tzen; plappern, Maͤhrchen erzaͤhlen. 
to Bab, v. a. 1) erzaͤhlen, ſagen. 2 . 
a 


2) die Vit⸗ 


. r 5 


«„ 2 


Wicken von bitterm Geſchmack, 


ke Ode 
—- = 


1 a. 
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geber, Fuchsſchwaͤnzer. 
Blabbed out, ausgep audert, 
klatſcht. i 
Blabber, blaͤb' borr , 


Geſchichtenerzaͤhler. 
Pferde pfeifen, wenn es ſtallen will. 


Blabber - lipped, b{&b': boͤrrlippd, adj. der 
große Lippen hat. ſiehe Blabberlipped. 
5 In the 
„in der ſchwar⸗ 
To make 

ſchwarz machen. 
| ſich ſchwarz anzie⸗ 

ben. The black Letter, grober ſchwar⸗ 
er Druck; alte ſogenannte Gothiſche 

2 Buchnaben. The black Art, die Zau⸗ 
berkunſt , ſchwarze Kunſt, The black 
e Regiſter, das Ver⸗ 
Zzeichniß der Straffalligen. The Usher 
of the black Rod (auch nur ſchlecht⸗ 
weg the Blackrod), der Thuͤrſteher mit 
dem ſchwarzen Stabe, welcher zu dem 


Bläck, black, adj. ichwarz. 
black and dark . 
en und finſtern Nacht. 
lack, ſchwarzen, 
To put on black, 


Book, das Straß . 


Orden des Hoſenbandes gehoͤret, und 


Dunkel, ſowohl in Anſehung des Lichts, 
als auch der Farbe, braͤunlich, braun⸗ 
gelb. a black Man a black Woman, 
eine \{hwarzlithe -brunette Perſon. to 
beat one black and blue, einen braun und 
[net auch ein braun und blaues wall 
, 3) von Geſichtszuͤgen finſter, das 1ſt 
Zꝛornig. To look black upon one, ei- 
nen finſter ſauer anſehen. 4) ſchaͤnd⸗ 
lich, im hoͤchſten Grade boshaft und 
laſterhaft, ſchwarz. a black Deed, 
eine ſchwarze, ſchaͤndliche That, 5) 
traurig, ungluͤcklich. black is Your 
Day! wehe dir! 
ungluͤcklicher Tag. The black Monday, 
der Gerichtstag, Straftag, Hinrich⸗ 
tungstag., | f 
Blick, bla", S. 1) das Schwarz, die 
ſchwarze Farbe. 2) ein ſchwarzer Far⸗ 
benforper. Soor - black, Kienruß. 
Lamp - black, Lampenſchwarz; auch 
der Stern im Auge, der Augapfel; 
the Black or Sight of the Eye. 3) ein 
Neger oder Mohr, wie Blackamoor, 
4) Trauerkleidung, Trauer; dieſes 
auch Mourning, \ 
to Black, tu blaf , ſchwarz machen, 
warzen, ſiehe to blacken., 
Blickamoor or Blackinoor, bla& aͤmohr, 


8. ein Schwarzer, ein Mohr, ein Ne⸗ 


208 
ausſchwatzen, aus plaudern,, das ſagen, 
was doch verſchwiegen bleiben ſollte. - 

Blab, blabb, S. 1) ein Schwager / eine 
Schwatzerinn., eine Perſon , welche 
Geheimniſſe ausplaudert. 3) ein An⸗ 
ausge⸗ 
8. ein Schwaͤtzer, 


to Blabber, tu blab's borr , v. n. einem 


ſowohl vor dem Parlamente, als auch 
vor dem Königl. Zimmer ſtehet. 2) 


blau ſchlagen. Black and blue, bezeich⸗ 


a black Day, ein 


8 Bla 
| . A She Blac od 
ae hl 

. 

Al e Schubma Neri, adj, 2 

e Hk gg ten, Ba 


: 


kraut. 
Black - berry, bla”; berri , S. die Brom he 
cher Kerl, 


beere, welche auch Raspberry hei 
The Bleck - berry ba Nlpben 


_ or the Bramble, die -Brombeer; 
aude. 9 
Bläck - bird, bla”; borrd , 8 


eine Amſel. 


- . 
ich lim! Ge 


Blick - früar 


minifanern 
> - game , 
Wildpret ö 
Schweine 

Birkhuhns 
Heath - hen 
Gronse ge! 
- guard 


.. 
Blick» gua 


Beylaufer 


den man 


- Fhe great Black- bird, eine Art Doh⸗ braucht, 


len mit gewoͤlbtem Sch e 
Black - A, black”; 400 yp» 
ſche Benennung fur 
Blackbrowed, blaͤck⸗ braud, ach. x) 
ſchparze Augenbraunen habend. 2) | 
gurt. finſter, murriſch, drohend aus: 
ſehend, verdrieß lich. | 
Black - brown, bla”; braun, adj. ſchwarz⸗ 


on. N = 

Black · bryony, blaͤckbrei' oni, 8. ver 
Name einer Pflanze, ſchwarze Stick; 
wurz; eine Gattung wilder Wein⸗ 


reben. 

Black - buried, blad” boͤrrid, adj. zur 
Holle gefahren. ö 

Black - Cap, black“ kaͤpp, S. eine Art 
Meiſen, die 79 gekoppte Meiſe. 

Blick - Cattle, bla" kaͤttl', S. das Rind⸗ 

Roder Hornvieh; das iſt Ochſen, Kuhe 

Blick= Farths bla erth, 8 
ack - Earth, bläck' erth, 8. ſchwarzer 

Boden: die Dammerde, die More 
fruchtbare Erde des Erdbodens , worin 
die Gewachſe wachſen ; und welche ge⸗ 
meiniglich ſchwaͤrzlich iſt. b 

to Bläcken, tu black k'n, v. a. 1) 
Ia machen, ſchwaͤrzen. 2) duw 
kel, finſter machen. 3) verhaßt ma⸗ 

chen, ſchwaͤrzen, anſchwaͤrzen, vers 

laumden, 

to Blicken, v. n. ſchwarz, finſter, dun/ 
kel werden. 

Blackened blaͤck⸗ kend, part. adj. ge 
ſchwaͤrzt, verdunkelt; verlaumdet 26, 

Bläckening, black k'ning, S. 1) das 
Schwaͤrzen. 2) die Schuhſchwaͤrze / 
dieſes auch Black - Ball. | 

Blick- eye, to give the Bottle a Black- 
Eye, dle Flaſche beynahe austrinken. 
He cannot say black is the hite of m 
Eye, er kann keinen Flecken oder Ma⸗ 
Eel in meiner Auffuͤhrung finden, 

Blackeyed, black“ ei'd, aj. ſchwarze Yu 
gen habend, ſchwarzaͤugig. R 


Black- 


S. eine ſpoͤtti⸗ 
einen Advokaten. 


Auch nen 


der Armee 


; k » jack * 
zum Trin 
Pl K indes 
die reichen 
castle, w 
als ein J: 


Wickish, { 


ſchwarz 
Menlead, | 
bley / Ret 
aus die B 
Mick - mail, 
oder ein ( 
bern mac 
raubt zu 
lack - M6nc 
erſte Mo! 
ſiehe fern: 
Mick «monk 
nedictiner 
Mick - moor 
zer, Mo 
Mick <mour 
nen ſw, 
<en figur 
NMickne's, 6 
ey die iſs: 
elhett od 
of the Ni 
2) dic Ab 
of a Deet' 
Mek - Psalr 
black Pra 
Spruͤchw 
Flack - pude 
Art grob 
welche m 
eine Blu 
Vick - Rent 
Zinſen, 
ſondern i 
ralien be 
ick - Rod 


1 
100r,, ein lie -ficed, bla”; fabſ"d adj. ſchwaͤrz 
h a Mack lich im! Geſichte , brunett. 4 


he Arbeil lack - friar , black”; freiar z 8. ein Dos 
ninifanermonch, ö 


e Schuhllick- game, black gaͤhm, 1) ſchwarzes 

: \ Vildpret , dergleichen die wilden 

J. ſchwarl Schweine ſind. 2) ein Name des 
Birkhuhns, Auerhahns , welches auch 

ut, Harm Heath - hen, Moor- hen, Wood - Cock, 

Yo Gronse genaunt wird. / 

te BromFick - guard, bla”: gard, S. ein ſchaͤndli⸗ 


Ty heißt. cher Kerl, ein geringer, ſchlechter 
Raspberry Kerl. | 
brombeere Hack- guard Bay, nennt man einen 
Beylaufer, einen gemeinen Jungen, 
ten man bloß zum Verſchicken ge⸗ 
braucht, im verachtlichen Verſtande, 
Auch nennt man die Troßjungen bey 
der Armee, rhe Black- guard Boys. 
ick - jack, black dſchack, S. ein Krug 
aq. 1) Thum Trinken. | 
td. 2) {| ck - indes, bläckinn dies, nennt man 
end aus-] die reichen Steinkohlengruben zu Neu- 
| castle, welche den Gewerken ſo gut 


ne Amſel. 
* Doh⸗ 
ne ſpötti⸗ 
dvokaten. 


ſchwarz⸗ als ein Indien ſind. 
„ Plickish, black“ iſch, adj. ein wenig 
S. der schwarz, ſchwarzlich. f 

ze Stick- Flicklead\, black”: ledd, 8. das Waſſer⸗ 


* Welw-F blen, Reißbley, ſchwarzes Bley worz 
N aus die Bleyſtifte gemacht werden. 
adj. zur uick- mar! , black mahl, S. Schuygeld, 


oder ein Geſchenk, welches man Rau⸗ 
ine Art bern macht, um von ihnen nicht be⸗ 
Meiſe. F raubt zu werden. | 


as Nind Fleck - Monday, blaFmonn's dah , S. der 

n, Kuhe F erſte Montag nach den Schulferien, 
ſiehe ferner unter black das adj. 5. 

hwarzer Flick «monks , black monks S. die Be⸗ 

c obere F nedictinermönche. 

worm Flick - moor, black”; mohry S. ein Schwar⸗ 

elhego zer, Mohr, 


a 1) J nen ſchwarzen Mund habend; inglei⸗ 
2) dun chen figuͤrlich, ein loſes Maul habend. 
it mar lackneis, black neß , S. „) die Schwarz 


n, dert ze, die ſchwarze Farbe; auch die Dun- 
label oder Flafterniß. the Blackneſs 


/ dun- of the Night, die Schwarze der Nacht. 
4 2) die Abſcheulichkeit. The Blackneſs 
. ges of a Deed, die Schwaͤrze einer That. 
det ze. Mek - Psalm, bla” ſaͤm, S. to sing the 
1) das I black Pealm, ſchreyen, weinen, (ein 
warze! Spruͤchwort bey den Kindern.) 


Wick - pudding, bla”; pud” ding, 8 eine 
Art grober oder ſchlechter Puddings, 
welche mit Blut gemacht werden; auch 


Black- 


ok eine Blutwurſt Rothwurſt. 

e Tek Rents, black renyts, s. plur. 

109 Zinſen, die nicht in baarem Geldex 

ze af ſondern in Frichten und andern Natus 
| ralien beſtehen. 

lack ick · Rod, blaͤck⸗ radd, S. der Cere⸗ 


209 


lick mouthed, black mauthed, adj. ei⸗ 


/ 


Bla x 
monienmeiſter vom Orden des Hoſen⸗ 
bandes; welcher wegen ſeines in der 
Hand fuͤhrenden ſchwarzen Stabes ſo 
genannt wird, dieſer iſt auch Ceremo⸗ 
nicnmciſter beym Parlament; er wird 
auch Usher of the black Rod genannt. 
Black - rowgrains, black roh grahus, 8. 
eine Art Eiſenſtein oder Erz, welches 
— hauſig bey Dudley in Staffordshire 
. ndet. 7 ot os © 
Black - Smith, bla&”; ſmith , S. ein Grob 
ſchmidt, Hufſchmidt. . - 
Black - rail, bla&';tahl, S. ein Fiſh, , WM 
eine Art Barſe; eine Meeroche, See- 
bars, auch ein Kaulbars, auch im 
Engl. Ruff or Pope. 57 
\ 8. der — 


Black - thorn, blaäck'⸗ tharn 
Schwarzdorn oder Schloͤhdorn. 
Bläck - Tin, black tinn, S. eine Benens .« | 
nung fuͤr das Zinnerz, nachdem es ge⸗ 
pocht und gewaſchen, und zum Schmel⸗ 
zen zubereitet iſt. yn I 
Black- Work, black work, 8. Grobs 
ſchmidtsarbeit. 2 | | 
Backs, blacks? S. plur, die Schwarzen 
o $I 
Bladder, bſad': dorr, S. 1) die Blaſe, © 
Uriablaſe, to swim on Bladders, auf 
aufgeblaſenen Blaſen ſchwimmen. 2) 
ein Blatterchen, eine kleine Blaſe Auf 
der Haut; eine Blatter, eine Blue 
oder Waſſerblaſe. A 
Bladder - Nut, blad - dorr nott, S. die 
Pimpernuß. The Bladder - Nur- Tree, 
der Pimpernupþbaum, -— + — } 
Bladder - Sena, bfad - dyrrſenna , S- eine 
Art Stauden, Blaſenſenna, die Sen- 
netſtaude. 2 | 
Blade, blähd', S. 1) die erſten ſpitzigen | 
hervorkeimenden Blatter der Gras- und 
Getreidearten. The smallest Blade af 
Graſs, das kleinſte Grashälmchen. 2). 
The Blade of the Shoulder, das Schul⸗ 
terblatt, The Breast - blade, das Bruſt⸗ 
blatt. 3) a Pair of Blades, eite Garn⸗ 
winde. 4) der flache ſchneidende duͤnne 
Theil eines Degens, Meſſers ꝛc. die 
Klinge, das Blatt, The Sword - Blade, 
die Degenklinge. 5) im - verg<tlichen- 
Verſtande, ein raſcher Mann, wie das 
Deutſche Kerl. a notable young Blade, 
ein raſcher junger Kerl. a fine Blade, 
ein huͤbſcher Kerl, ein Stutzer, ein 
Weltkind. an old Blade, ein alter 
Fuchs. a stoud Blade, ein braver 
tapferer Kerl. a cunning Blade, ein 
eſchickter Kerl. a merry Blade. ein 
uſtiger Kerl. a Brother of the Blade, 
Hein Großſprecher, Renomiſt. 6) a 
Blade of an Oar, der platte oder flache 
Theil an einem Ruder, das Blatt. 
The Blade of a Saw, ein Saͤgeblatt. 
3 Blade- 
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Blade- bone, blähd' bohn, S. das Schul⸗ 


; ter a * 

to Blade, tu blahd', v. a. mit einer Klin⸗ 
ge, mit einem Blatt verſehen, eine 
linge anpaſſen. ( 

to Blade, v. n. 1) trotzig oder mit ra⸗ 
ſchem Stolze naͤher treten, ſich trotzig 


betragen. 2) ſchoſſen, keimen und 
Blatter bekommen (von dem Graſe 
und Getreide.) 
Bladed - Corn, Getreide, welches geſchoſ⸗ 
et hat. the bladed Graſs, die Gras⸗ 
halmen, Grasſpitzen. : 
Blade - mill, blaͤhd' mill, S. eine Muͤhle, 
wo Werkzeuge von Eiſen und Stahl, 
als Scheeren, Meſſerklingen, Senſen, 
Degenblaͤtter ꝛc. geſchliffen werden. 
Bain, blahn', S. ein Schwaͤren, ein hi⸗ 
:zziges Geſchwuͤr, eine Blatter. 
Blameable, blahm': aͤbl, adj. tadelhaft, 


ſtrafbar. 
Blameableneſs, blaͤhm'“ abPneſ , S. die 

Tadelnswuͤrdigkeit, Strafbarkeit. 
Blameably, blaͤhm aͤbli, adv. auf eine 

ſtrafbare, tadelnswuͤrdige Art. 
to Blame, tu blahm', v. a, tadeln, das 
Fehlerhafte mit Worten bezeichnen; 

auch Verweiſe geben, ſchelten. to be 
5 to blame, zu tadeln ſeyn. 

. Blame, blähm', 8. x) die Zurechnung 
eines Fehlers, eines Verſehens. The 
Blame was laid on him, die Schuld 
wurde auf ihn geſchoben. to bear the 
Blame of a Thing, an einer Sache 
ſchuld ſeyn. To throw the Blame of a 
Thing upon an other, die Schuld auf 


hen oder Verbrechen das Tadel ver⸗ 
dienet. 3) eine Verletzung, Veſcha- 
digung, eine Wunde. Ky 
Blamed, blahmd', part, getadelt , ver- 
wieſen, geſcholten. 3 
Blameful, blähm'⸗ full, adi. tadelswuͤrdig, 
ſtrafbar, Tadel verdienend, ſchuldig. 
Blameleſs, blahm' left adj. ohne Tadel, 
untadelhaft, unſtraͤflich, unſchuldig. 
_ Blameleſs Men, unſchuldige Leute. 
Blamelesly ; blaͤhm' lesli, adv. auf eine 
unſchuldige, unſtraͤfliche Art. 
Blamelesneſs, blaͤhm' lesneß, S. Un⸗ 
ob - Unftraflichkeit , Untadelhaftig- 


jenige, welcher tadelt, Fehler und Ver- 
ſehen entdeckt. 

Blaming . blahm“ ing, 8. die probing 
des Zeitwortes ro Blame; das Tadeln 2c. 
Blame - worthy , blaͤhm'“ worthi, adj. tas 
| , ſchuldig , ſtrafbar, tadel⸗ 


7 haft. . : 
Blanch , blaͤntſch' Blanka, ein Weiber- 
name. ; 


—̃— CEE = 
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to 


Blänching, blaͤnſch 


- © einen andern ſchieben. 2) ein Verge⸗ 


eit. | 
2 Blamer, blah's more / S. ein Tadeler, der⸗ 


Bla 


Blänch, tu blaͤnſch', v. a. 1) weiß 
machen. to blanch Linen - cloth, Le 
newand bleichen. to blanch (to whit 
wash) a Chamber, eine Kammer ode 

tube weiſſen. to blanch the Sily 

ieces , das Silber weiß ſieden, 2) 
guͤrlich, beſchoͤnigen, bemanteln; ein 
unangenehme Sache auf eine minde 


gusflucht. 
gerade, ſchr 


ak ; 8. I) 


Matz auf de 
Jeon 
worden. 3 
pier j 
Merkmahle 


elchen 


alles 


unangenehme Art einkleiden. 3) Früchem Name! 
te, welche Hülſen haben, derſelber Tom Jeichen 


berauben. 10 blapch Almonds, Ma 
deln ſchaͤlen. 4) bey einem Orte vor 


nacht, wie 
bond, ein Þ 


beygehen , vorbeygehen ohne einzuſbos, woral 
ſprechen, ingl. uͤbergehen (eine veralg ane Niethe, 


tete Bedeutung.) 

to Blanch, v. n. 1) Ansflichte ſucer 
Umwege in Worten nehmen, eine Gaz 
che durch Worte zu mildern ſuchen. 
2) entgehen, ausweichen, ſich wovon 
loswickeln. 3) leiſe reden, gelaſſen 


ſprechen. ; , 
Blanche, blantſch , ein Weibername, wie 
Blanch. | | 
Blanched,, blaͤnſch'd“, part. weiß gemacht 
oder geweiſſet, gebleicht, abgeſchaͤlt, 
beſchoͤniget, entgangen 2c, 
Blancher, bluͤnſch-ſchörr, S. 1) der etwas 
weiß macht, der Bleicher, der etwas 
weiß werden laßt. 2) der Weißſieder 
in den Muͤnzen. 3) einer der Blech 
uͤberzinnet; im plur. Blanchers, 
ing, S. die Handlun 
des Zeitwortes to Planch, das Weis 
ſen, Bleichen, Weißſieden ze. Das 
Blech uͤberzinnen. 2 
Blind, bland', adj. ſanft, milde, guͤtig, 


freundlich. bland Words, ſchmeichel⸗ 


hafte, guͤtige Worte. che bland Ze ruck 


phyr, der ſaufte Weſt. 
Blandiloquence, blandil'; okwens, ) 8. 
Blandiloquy, blaͤndil “ kw. # .- 
ſanfte, ſuͤße Worte, Schmeicheley, 
Liebkoſung mit Worten. 
to Bländish, tu blan': diſch, v. 2. liebs 
koſen, ſchmeicheln (ein ſeltenes Wort.) 
Blandishment, blan's diſhment y S. 1) die 
Liebkoſung > Schmeicheley, ſowohl 
durch Geberden als Worte. 2) guͤtige, 
höfliche Behandlung. 5 
Blank, blank“, adj. 1) weiß / blaß, bleich. 
the blank Moon, der blaſſe Mond. 
2) unbeſchrieben, leer. Blank Papers, 
weißes unbeſchriebenes Papier. Blank 
Charter, blank Bond, ein weißes Pa⸗ 
pier, zur Vollmacht, worauf nichts 
als der Name geſchrieben iſt, ein Blan⸗ 
quet. 3) vor Beſtuͤrzung blaß, bleich, 
beſchaͤmt, niedergeſchlagen. to loo 
blank, blaß und verwirret ausſehen. 
4) ohne Reim, ſich nicht reimend. 
blank Verse, ein Vers der keinen Reim 
hat. 5) a blank come - off, eine ay 
/ 


Kartenſpiele 


Y das Weil 


auch das Zi 
der Gege 
gerichtet iſt, 
en, ein aus, 


ehe es 
worden 
kleiner 


ennig. 1 
cher Wurf 
Mank, tu | 
xrnichten, 
ufheben. 
lagen, m 

k-B6nd o 
Ranquet. 


J inker 5 blan 


dettdecke. 
rellen. ſiel 
Art Birnen 
lich ſind 1 
tin. 3) ein 
uckerey, 
Mnket, tu 
aner wollen 
ten. 2) to 
1 Blanket, ( 
A 
ingl. v 
Aly, blaͤn 
wal, figurl 
tiedergeſchl 
Mare, tu | 

me Kuh. 
bern (von 
, blahs', 
Naspheme, 
liftern / ſow 
eden , als e 
don jemand 
hren. 
emed, | 
&laſtert , u 
wphemer , | 
tslaſterer / 
&phemous , 


, ſiſter lich. 


; Bla 


a 8 3 
gusſucht. 6) Point- blank, ſchnur⸗ Blasphꝭmously „blaͤßſih'⸗ moſſli, adj. auf | 


\ 


| 
U 


1) weiß 6 

th, Lell grade, ſchnurſtracks, ganz und gar. eine gotteslaſtexliche, Art. + 

10 whit * 9. 5 ein weißer, das iſt leerer yy on blaß femi, 8. die Gottes- 
mer ode auf dem Papiere. 2) ein Papier, aſterung, r r 
e Silve An elchem die Schrift ausgelöſcht Blast, blaſt“, S. 1) das Blaſen des Win; 
u. 2) ſiſporden. 3) ein unbeſchriebenes Pa- des, ein Windſtoß. the Sourhern Blast. 
ln; eing eier, alles was leer und ohne alle der Südwind. 2) der Ton, welcher 

. mindel Rerkmahle iſt. 4) ein leeres nur mit durch das Blaſen eines muſikaliſchen 

) Früͤchſem Namen unkerſchriebenes Papier njtrumentes heroorgebracht wird. the 
derselben um Zeichen einer unbegranzten Voll⸗ last of War, der Ton des Krieges. 
s, Ma nacht, wie Blank - Charter oder Blank» ) der Blitz, beſonders der von dem 
orte vorſhond, ein Blanquet. 5) ein Lotterie⸗ elben ver:;rſachte Schaden, die Eut⸗ 
e einzug os, worauf kein Gewinſt bemerkt iſt, unduag vom Blitze. 4 der Brand 
ie veralg ene Niethe. 6) to have Blank, in den im Getreide und an den Baumen , der 


ſuchen i) das Weiße in der Scheibe, ehedem lichen Planeten, Anſteckung von gifti⸗ 
eine Sas yh das Zul, wornach man ſchießet. gen Duͤnſten. By the Blast of Gd 
Ln J der Styenſand, 227 * —— 3 perish, durch eine Plage von 
ob ou gerichtet iſt, das Ziel. 9) in den Mün⸗ Gott — —. ' 
gelaſſen N . Nets Blech zur Mins to Bläst, tu blaſt, v. a. 1) durch Hitze 
le, ehe es mit ſeinem Gepräge verſe- welk oder durre machen, verſengent}s 
me, wie ſn worden, die Platte. 10) eine alte verbrennen, wpon the blasted Heath, 
kleiner Silbermuͤnzen, ein Weiß⸗ auf der dürren, verbrannten Heide. 
gemacht ennig. 11) ein leerer oder vergeb⸗ Tue Oak Wich Lighcamg had blasr<d, 
geſchalt, licher Wurf in dem Wuͤrfelſpiele. die vom Blitze verdorkete Eiche. 2) mit 
Blink, tu blank“, v. a 1) auslöôſchen, einer unvermutheten Plage, einem plog? 
er etwas Irnichten. to blank a Law, ein Geſetz lichen Ungluͤcke belegen!“ Lo blast ti 
r etwas miheben. 2) beſchaͤmen, niederges Nan, den Mann zu ſchlagen , zu vers 
aßſteder chlagen, muthlos machen. nichten. 3) unkraftig machen; bes | 
r Blech n- Bond oder Blink - Charter, 8, ein ſchunpfen, beſchmitzen. To blast one's 
. Flanquet. ſiehe das Adjectiv. Blank. Credit, Rep:iration , jemandes guten 
andlung fiatet, blänk it, , §. 1) eine wollene Namen kranken, ihn darum bringen. 
s Weiſ⸗ dettdecke. to toſs in a Blanket, einen bindern, nicht zur Reife, nicht gu 
c. Das nellen, fiehe im Folgenden. 2) cine ollkommenheit kommen laſſen. To 
. „itt Birnen, die außenher ganz weiß⸗ dlast one's Design, eines Vorhaben 
gütig, ich ſind, wird auch Blanquet geſchries vereiteln. 5) erſchrecken beſtuͤrzt ma⸗ 
meichel ien. 3) eine Kinderwindel. 4) in der chen. > | 
and Ze Igruckerey, ein weißes leinenes Tuch. Blasted, blas'; ted, part. adj. verbrannty 
Winket, tu blank it, v. a. 1) mit (vom Mehlthau) verheert, vernichtet, 
| \s, iner wollenen Decke zudecken, bede- verfluchet. a belasted Fellow, ein ganz 
%% lem. 2) to blanket one or to roſs in erzruchloſer Schelm, ein Taugenichts. 
eicheley, Ie Blanker, einen mit einer Decke in die © blasted Br mstone, eine liederliche 
WF 25 rellen, wie man die Fuͤchſe preſs Betze, eine Gaſſenhure. ny 
a. liebe ingl. verſpotten, aufziehen. Blazring, bläs' ting, S. die Handlun 
Wort.) Ju „blaͤnk⸗li, adv. weißlich, blaß; des Zeitwortes do Blast in allen Fa 
5. 1) die Nagl. figuͤrlich, beſchaͤmt, beſtuͤrzt, len; das Verbrennen, Vernichten; 
guͤtige, Paare, tu blahr', v. n. x) blocken wie Blasting, bey den Bergleuten, das Spren⸗ 
% Ine Kuh. 2) flattern oder flackern, gen der Felſen mit Schießpulver. | 
lech. Iban (von dem Feuer.)  &  Blaztmenr, blast nent, S. der Brandy 
Mond. i, blahs', Blaſius, ein Mannsname. plötzliche Anſteckung oder Seuche, vert 
Papere, Naspheme, tu blaßſihm', v. a. et n. giftete Luft. e 0 
. Blank liern } ſowohl unehrerbietig von Gott Bläst- Oinrment, blaſt aintment, 8 eine 
* rden, als auch in hohem Grade Wiſes Salbe fur — heile des Hors 
A don je N vttloſe Reden pers, eine Brandſalbe. / 
| Blan/ 1 r * Bläcts, blaſts', $- plur. bey den Berge 
bleich, emed, blaͤßühmd', part. ad. Gott leuten, die böſen Wetter in den Gruben. 
o look eläſtert, urehrerbietig geſorochen, © Blas Sog. blaſtall“ odſchl, 8 das ordent 
1$ſehen, whemer , blaͤßſih' mbrr , 8. ein Got- liche Beſchneiden der Welnſtdeke. 8 
end. 1 Itelafterer þ Flucher, Laſterer, Btzraiit, bſah'; tut #dþ, wie ein Kalb 
a New ebenes, blah! moff, ad. gottes blofoudz, figurlichy {wayhaft, ge 
| cy; literlich, | | {ew gig. 


t 
Fartenſptelen keine gute Karten haben. 


Mehlthau. 5) der Einfluß eines ſchad⸗ 


1 Blater, 


to Blatter, tu blaͤt⸗ torr / v. n. 10 blo: Bleached, blihtſchd', part. adj, gebleicht 
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410 erheben, lo 
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ry 
Ble 
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4 later, bläh' törr, S. (verblümt) ein to Bleach, v. n. an der freyen Luft wah 105 8 d 


al s. % 


ken, 2) ein ſinnloſes Gerauſch machen; 


_  brullen, ZW 
Blatterztion, blitterah': ſchin, S. das Ge- 


bloͤk, laͤrmendes Getoſe , ſinnloſes, 
lautes Geſchwaͤtz, unvernuͤnftiges Bruͤl⸗ 


len. 
Blay, blaͤh', 8. eine Art kleiner Fluß⸗ 
ſiſche, ein Weißſiſch, eine Bleye. 
Blaze, blaͤhß, 8. D eine Flamme , das 
Licht von einer Flamme; eine Fackel. 
2) die Verbreitung eines Geruchts. 
Das Gerucht , der Ruf. 3) die Blaſſe 
eines Pferdes, das iſt, ein langer Fleck 
von weißen Haaren auf der Stirn. 
to Blaze, tu blähß, v. n. 1) flammen, 
lodern, leüchten. 2) ſichtbar ſeyn, 
glaͤnzen, hellſcheinend ſeyn. 
aze, v. a. 1) bekannt machen, ver- 
breiten, etwas auspoſaunen, beſchrei⸗ 
ben. 2) die Theile eines Wapens nach 
ihren Farben und Namen angeben, 
blaſoniren. a 
- Blazer, blaͤh' ſoͤrr, S. derjenige, welcher 
etwas ruchtbar macht, verbreitet, aus⸗ 
poſaunet; etwas beſchreibet, erflaret, 
Blazing , blaͤhß⸗ ing, S. das Flammen; 
fiche Blaze. a blazing Star, ein Comet. 


to Blazon, tu blaͤh⸗ ß'n, v. a. 1) die 


Theile eines Wapens mit den geho- 
rigen Kunſtworten beſchreiben, blaſo⸗ 
niren. 2) ſchmuͤcken, putzen, zieren, 
verſchonern. P zur Schau ausſtellen, 
ſich prachtvo zeigen | ſehen; laſſen. 

; bpreiſen , herausſtrei⸗ 
chen, mit ſchöͤnen Farben mahlen. 
5) verbreiten, bekannt machen. 

Blazon, blah': ß'n, S. 1) die Kunſt, die 

Theile eines Wapens mit den gehori- 
gen Kunſtwortern zu beſchreiben, die 
Heroldskunſt, Wapenkunſt. 2) das 

Wapen ſelbſt. 3) Verkundigung, Be⸗ 
kanntmachung. 4) lautes Lob, Erhe— 
bung, Aupreiſung. 

Blazoned, blahß⸗ ond , part. adj. blaſo⸗ 
niret, ausgemahlt, beſchrieben, ver- 
breitet ꝛc. 

Blazoning, blahf'- oning, S. 1) das Bla- 
ſoniren, Schmücken, Erheben 2c, ꝛc. 
2) die Wapenkunſt. 

Blazonry, blaͤh ß'uri, S. die Wapen⸗ 
kunſt; ſiehe Blazon. 


Bleèa, blih', S. 1) eine weiße Haſelſtaude, 


2) das weißere und weichere Holz zwi⸗ 
ſchen der Rinde und dem Kerne, der 
Sylint. | 
to Bleach, tu blihtſch', v. a. an der Son- 
ne oder der Luft 
bleichen. 


* 


weiß werden laſſen, 


ae, . 
Bleacher , blihtſch⸗ brr, S. eine bleeding 
welche bleicht, ein Bleicher, eu 3 1 9 


daft, verſc 
Schottland 
unzen uͤbli 
Slemish , ti 
inſtalten / 


ſieh | 
Bleak, Bleak - fsh or Blay, ein Weißfiil] echandfieck 
auch eine Bleye. | _—_— a 
Bleakly, blihk⸗li, adv. blaß, todtell cane 


farbig. wish, | 4 I 
1 292 6 S. 1) die bleich 8 ; 
arbe , Todtenblaͤſſe, blaſſe Todten | 

farbe. 2) die Kalte, der Froſt. in Schand! 
Bleaky , blih ki, adj. blaß, bleich, kalt 
erfroren. / d 
Blear, blibr', adj. I) trube , von defi shed, bl 
gen, wenn ſie von Feuchtigkeiten truͤ w 1 
e ſind, Blear- Eyes, rinnende Auge i * 
Triefaugen. 2) Dunkel, truͤbe th wat 175 | 
haupt; ingl. verdunkelnd , benebelnd}; * ot 
to Blear, tu blihr, v. a. 1) die Auge 1 
vom Schnupfen triefend machen he : erunſ 
bleared Visages, Sights, triefaugig guns: 
Geſichter. 2) die Augen, das Geſic wy — 7 4s 
verdunkeln. a Zo road: 45 
Blèaredneſs, blih'; redneß, S. das Rinne das entſetz 
oder Triefen doͤſer Augen; der Zuſtand et * 
da man triefende Augen hat; das Dur ** . 
kel oder Truͤbeſeyn der Augen. erhindern. 
8 . 2 adj, riunendg, 
ugen habend, trie augig, 1 Jeck Lan! 
to Blèat, gu blibt', v. n. blofen wie ei ne beſitzer 


chaf. f ind, tu 
Blear, Blèating, S. das Bloͤken einet t y — 
Schafes oder Lammes. \ oy 
Bleating- Rig, S. das Schafſtehlen. — 0 
Bleb, blebb', s. eine Blaſe, wie Bisses 
Bled, bledd“, blutete, geblutet, dif” aue 
Prater. und Partie. von ro Bleed. heren 
to Bleed, tu blibd', v. irreg. n. 10 Blu by u No 
von ſich geben, bluten. To bleed ur $i 
the Nose, aus dex Naſe bluten; auch ond 8 d 
ſiguͤrlich bluten. 2) mit Blut unter te entftch ' 
laufen. 3) durch eine Aderkaß Bl dt te 24 
verlieren. 4) als Blut troͤpfeln (v0 ind 4 * 
Saͤften, welche nach einem gemachte fihrlich. 
Einſchnitte wie Blut tropfeln.) 5) ap blent 
nes gewaltſamen Todes ſterben. ie dem Bl 
to Blèed, v. a. 1) zur Ader laſſen. -t "ud die m 
bleed one, einem eine Ader öffnet ns nth 
ihm zur Ader laſſen. 2) den Saft aufe . an 
einen Yaume zapfen. fa 7 8 
Bleeder, blih' doͤrr, 8. derjenige, we l blen 
cher andern zur Ader laͤßt, der Wuni verwirret ti 
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Ble 


: - N , | . 1 8 ef 
i Luft wazeging, S. das Aderlaſſen z das Bluten, che ein Ding mit dem andern vermi? 


w stop the Bleeding, das Blut ſtillen. 
bleeding Condition , ein gefahrlicher 
uſtand. a bleeding Cully, einer der 


gebleicht 


eine B. 


s Bleiche 
bleich. 
urig, tre 


Haſelſta 
in Splin 


Weißſt T 
ri todtey 


blutet. * 

x or Blare, bleht', adj. blöde, {am 
aft, verſchaͤmt, furchtſam (nur in 
Schottland und den angraͤnzenden Pro⸗ 
inzen uͤblich.) , 

Bemish , tu blem « miſch, v. a. 1) ver⸗ 


Schandfleck onhangen , beflecken, be⸗ 
ſhmitzen, den guten Namen verklei⸗ 
nern oder rauben. _ 

mish, S. 1) bey den Jagern ein abge⸗ 
kochener Zweig, ſofern er ein Merks 
nahl des Weges iſt, ein Bruch. 2) 
Jen Schandfleck, Merkmahl der Unge⸗ 
taltheit. 3) was uns den Tadel an⸗ 
lerer zuziehet, ein Mackel, Vorwurf. 
Schande, Unehre. f 
mished , blem miſchd, part. adj. be⸗ 
kat, geſchaͤndet, verunehret, geta⸗ 
gelt ꝛc. 

imishing , blem“ miſching, 8. 1) die 


oſt,” 
eich, kalt 


n 1 
eiten truͤ 
de Auge 
uͤbe uͤbe 
benebelnd 
zie Auge 

machen 
riefaugig 
is Geſich 


s Rinne 
r Zuſtand 
das Dun 
n. 


de Verunſtaltung, Schaͤndung, Be⸗ 
% Unehre. 2 f 
Mach, tu blenſch“, v. n. ſich uͤber et⸗ 
das entſetzen, vor Schrecken zuruͤck⸗ 
ſahren - ſtutzen, ingl. weichen. 
Bench, v. a. hindern, verſtopfen, 
gerhindern. 3 
„ch, S. ein Weißpfennig (ein ſeltenes 
Pert.) To hold Land in Blench, ein 
Wes we |" auf Erb- oder Grund⸗ 
ins beſitzen. 
Read. 10 blend', v. a. 1) vermiſchen, 
mtereinander miſchen. 2) verwirren. 
) derderben, beſchmutzen, beſudeln, 
ecken, ſchanden. 
nd . Metal - Iron, eine grobe * . 
kiſen, aus den Eiſengruben in Stak- 
frdshire, das zu ſchweren Waaren, 
Jud zu Nageln gebraucht wird. 
4 A . ter eine Krankheit, womit 
Ileſonders das Rindvieh behaftet wird, 


en einet 


icht, von Veranderung der Weide 
ind andern Umſtaͤnden, und iſt hochſt 


efahrlich. 
4 blend“, 8. Blende, eine Maſſe 
die dem Bleyerze gleicht | aber wenig 
öffnen den dieſem Metall und zuweilen gar 
Zaft aul iichts enthaͤlt, es wird auch Mock 
lad genannt, und hat gewohnlich 
e, well kaßenglas an der äußern Rinde. 
. aded, blen“ dedd, part. adj. vermiſcht, 
| derwirret 2c, _ g N 
aeding} ander, blen“ dorr, S. eine Perſon, wel⸗ 


) 
n. 
ſſen. 


e 


gern ſe:n Geld hergiebt, der freywillig 


mſtalten - \{handen. 2) einem einen 


handlung des Zeitwortes to blemish, 
Bleſsed , 


<migang.'2) ein Schandfleck, Schan- 


Bleſsed «= Thistle, S. der 
ſamen Pflanze, Cardo- Benedicten;. . 
Bléſsedly, bles“ ſedli, adv. auf eine ges 


Bléſsedneſs, 
. ligfeit I 


Bleſsing , bles ſing, S. 1) die 


_ © nedicrion, 
ſe entſtehet vom Blut, von der Gelb- 


ſchet. 


und Partie. bleſsed or blest) 1) ſegnen, 


| 2 machen, gedeihen machen. 


e was blelsed with a long Reign, er 
war mit einer langen Regierung ge⸗ 
ſegnet. The Bléſsed, die Seligen im 
Himmel. The Queen of bleſsed Me- 
mory , die hochſelige Koniginn (oder 
glorreichen Andenkens.) Bleſs me! be⸗ 
biite! das ware ! erſchrecklich! 2) einem 


andern feyerlich Gluͤckſeligkeit und G 


dethen wuͤnſchen, ihn ſegnen.. 3) dur 
ein Gebeth einweihen, weihen. 4) fur 
empfangene Wohlthaten preiſen, erhe⸗ 


Blent, das veraltete partic. von to Blend. 
ro-Bleſs, tu bleß , v. a, (hat im Praͤter. 


ben, im Deutſchen gleichfalls ſegnen. 


bleſsed be God! Gott ſey gelobet! 
Our bleſsed Saviour, unſer geſegneter, 
geprieſener Heyland. 5) to bleſs ones 


self at a Thing, ſich worüber laut be⸗ 


klagen, woruͤber ſchreyen; ſich irn 


etwas kreuzigen und ſegnen. 6) fur 


glück ch, fur gluͤckſelig erklaͤren. to 
Thing, ſich in einer 


leſs himself in a f 
Sache Altus ſchaͤtzen. 
des dl luͤckſeli 

es vorigen uͤckſeli 
Bleſsed — th Dead pry A 
Lord, felig ſind 2c. 2c. the bleſsed Vir - 

in, die hochgelobte Jungfrau. 
ame einer heil⸗ 


geſegnet. 


ſed, adj. auch das part. 
dia in the 


ſegnete, gluͤckliche Art, gluͤcklicher Wei⸗ 8 


ſez gluͤcklich 


ſeligkeit, gluͤckſeliger Zuſtand. 2) Heiz 
i einigkeit. 3) 


Seligkeit. 
goͤttliche Huld, Segen Gottes. 


Bl by bles': ſorr / 8. re 4 woot ; 
uͤckſeligkeit 


begluͤcket, ſegnet, das iſt G 


und Gedeihen gewaͤhret. 8 
andlung 
des Segens, das Segnen. 2) das Ge⸗ 
beth in welchem Gluͤckſeligkeit uber je⸗ 
manden erbethen wird; ſouſt auch Be- 


{he Verheißung kuͤnftiger Gluͤckſelig⸗ 
eit, der Segen. To give the Bleſsing 
to one, einem den. Segen geben. 4) ein 
Mittel der Gluͤckſeligkeit, eine Gabe, 
ein Vortheil, Vorzug, ein Segen, 
eine Wohlthat, ein Schatz. 5) gott- 
liche Gunſt , Gnade, der Segen des 
Herrn. G) in der Bibel, ein Geſcheuk, 
welches ein Freund dem andern macht. 
7 etwas weniges uber das beſtimmte 
Maß, eine Zugabe. 


Blesr, gluͤcklich, geſegnet; das Parkic, 


von to Bleis, fur Blessed. 
| : blew', 


bles': ſedneß, S. 1) Glück 


* 


3) eine feyerliche propheti⸗ 


* 
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Blew, bliy', blies, das Partie. von to 
Blow | . 


"IP lew), fjebe Blue, dlau. © 
ez me, bleim*, 8 eine Entzuͤndung im 
Fuße eines Pferdes, zwiſchen der Sohle 
"oder dem Huſe und dem Knochen 
Blight, bleit, 1) der Mehlthau, der 
Brand, jedes was am Getreide oder 
- an Baͤumen ſchadet. 2) ein verbren- 


first Blighr of Frost shall strip You of 
all Your Glory, der erſte harte Froſt. 


'"thau perderden. 2) uberhaupt als auſ⸗ 
ſere Urſache an dem Gedeihen hindern, 
verderden | 2 
Bliined , blei'⸗ ted, art. adj verheert, 
petnichtet, verdorben 2c. ſiehe auch 
blasted. n 
|. Blighred Corn, Korn, das den Braid 
hat, das vom Mehlthau verdorben iſe. 
F , Blighty, blei- ti, adj. voller Mehlthau. 
Blind, bleind', adj. 1) blind, des natuͤr⸗ 
lichen Geſichtes beraubt. Pur- blind, 
Pore - blind, kurzſichtig. Sand - blind, 
uberſichtig. When the Devil is blind, 
_ © nimmermebr, 2) dem Verſtande nach 
blind, unfdhig zu urtheilen, im hohen 
Grade unwiſſend. all Authors to their 
- own Defects are blind — find gegen 
ihre Fehler, in Anſehung ihrer Maͤn⸗ 
gel blind. 3) unverſtaͤndig, dunkel. 
4) was keine Oeffnung, keinen Aus⸗ 
gang hat. the blnd Gut, der blinde 
Datm. Blind Veſsels, in der Chymie, 
Gefäße, welche nur auf einer Seite 


nicht geſehen wird, gemeiniglich mit 
einem veraͤchtlichen Nebenbegriffe. 6) 
perloſchen. a blind Wiiting , eine ver⸗ 


et zu finden, ſchwer zu unterſchei⸗ 
den, dunkel. a blind Closet, ein dun⸗ 


kler Weg; ein Weg der ſchwer zu ſin⸗ 
den iſt. Led through blind baths by 
each . deluding Light, durch dunkle 
Wege, Irrwege geleitet — — a blind 
Gallery, ein geheimer Gang. a blind 
* Window, ein blindes Feuſter. blind 
Fires, deſdergene Feuer. 8) unwahr, 
falſch. a bhnd Stoty, ein Maͤhrchen, 
s blind FPretence, ein falſcher Vor⸗ 
wand. 9) a Man's blind Side, jeman⸗ 
des ſchwache Seite. Moon - blind, 
bey den Pferden, das nur } ob ewiſſen 
Zeiten ein ſchwaches Geſicht hat, zu 


Andern Zeiten aber gut ſiehet; ſo 

auch uͤberſichtig. e 

Blind, S 1) etwas, was das Geſicht oder 
das Sehen hindert, zuweilen eine 


2) was den Ver⸗ 


Blende 4 Decke, 
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- nendes oder verderdendes Ding. the 


to Blight, tu bleit', v. a. 1) durch Mebl- 


--toſchene., unleſerliche Schrift. 7) nicht / 


- Feles Cabinct. a blind Way, ein dun⸗ 


Bi 


| ſtand, das Auge mißleltet oder irn die ſchwache 
fuͤhret. 3) dey Belagerungen und il Schwach hei 
ber Ingenteuckunſt, alles wodurch manlacd- Fall. | 
dem Feinde den Anolick ſeiner Arvei] ohne Fenſte 
ten benimmt, die Blende. 4) BlinKliod - Worm 
or Blinds, ein blindes Fenſter, eing Blindſchleie 
Blinde. 3) ein faliches Vorgeden! ſchädliche A 
eine Ausflucht, eine Bemantelung. Plinds , ble in 
to Blind, tu dleind', v. a. 1) blind med Krieasbaukt 
chen, des Geſichts berauben, blenden.] die Belager 
2) finſter machen, dem Auge verdunel ſchuͤtzen al 
keln, verfinſtern, 3 den. Yerſtand ver⸗Sandkorbe 
dunkeln, dlenden, verblenden. 4) dem Holy was 
Verſtande dunkel machen. 5) durchl wird, die, 
Hinderung des Geſichts betriigen, hin⸗Aunk, blink 


ergehen. abgebrochen 
Blind - fold, bleind fold, adj. mit. vers} zeichnung d 
bundenen Augen, blindlings. To walk] ſiehe Blow! 
blindfold, blindlings gehen. a blind-] Blnkard. 
fold Bull, ein Ochſe, dem man die jy Blink, tu 
Augen verbunden. Fiqguͤrlich, unbeſon- | gen blinzen 
nen, unvotſichtig. | Augen win 
to Blindfold, v. a. die Augen verbinden, king Ideot 
rare am Sehen verhindern, das Pkard, bl 
ehen benehmen. $a mb ker, blin 
Blind- folded, ** adj, dem die Augen aks, blint 
verbunden ſind. ler, ingl. 
Blinding, S. die Handlung des Zeitwors Augen; ei 
tes to Blind. Unkeyed, 
Blindly, bleind i, adv. 1) ohne Ge⸗ nit den A 
brauch der Augen, blindliügs, blinder Nanking, bl 
Weiſe. 2) ohne vorhergegangene Un⸗ Blinzeln 
terſuchung, blind, blindly led, blinder Pünking - Ce 
eiſe geleitet. 3) ohne Gebrauch der. helle ;bren! 
ernunft , unbeſoͤnnen, ohne Urtheil, Pliaking - St 
ohne Ueberlegung. | linking - © 


% 


eine Oeffnung haben. 5) Geheim, was Blind - Cheeks, (verbluͤmt) der Steiß, Bier eine 


der Hintere, buls Blind- checks, leck J lofſen , bi 


mir den Hüten RT Erie 
a Blind Excuse, eine ſchlechte Entſchul⸗ Aas, bliſſ, 
digung. l F Gluͤckſelig 


a Blind- Alelhouse, ein nur wenig be⸗ ders in je 
fauntes Wirthshaus, eine ſchlechte J ſeligkeit 4 
Schenke. „ Pibtul, 

Blind- härpers, Bettler die ſich blind J Küͤcklich, 
ſtellen und auf der Geige ſpielen. Mskully, 

Blinding a Casemate, eine Batterie ge⸗ gluͤckſelig. 
gen ein Schießloch errichten, um die J glickiiche 

Kanonen unbrauchbar zu machen. Iisfulnels 

Blindman's - Butf, bleino- maͤnnsboff, 5. Þ keit, Se 
ein Spiel des gemeinen Lebens, blinde Je Blilsom 
Kuh. Trieb zu 

Blindman's - Holiday, bleind' maͤnnshal⸗ J von auſſe 
lidah , S. die Nacht, Dunkelheit. ) Bliſsom , 

Blindneſs, bleind- neß, S. 1) die Hlind- 
heit, Mangel des, Geſichts. 2) Fi 
— Unwiſſenzeit, Blindheit des Ber | 

ſtandes. ; : 

Blind- Nettle, þlegind'- nettl', 8, eine 

Pflanze, blinde Neſſel, eine Art det Bl. 
Braunwurz, Saͤukraut. uo klister- 

Blind « Side, bleind'- (pid, S. die Schwach ju einen 


» 


Bli 


oder irn die ſchwache Seite, eine an ſich habende 
en und i Schwachheit. | 8 
durch mas 
er Arbei 
4) Blind 
ſter, ein 
Vorgeben 
felung, 
blind ma 
blenden, 
e verdun⸗ 


F 


ihne Fenſter. 
od - Worm, bleind- worm, 8. die 
Blindſchleiche, eine kleine aber un- 
ſchädliche Art Schlangen. G 
IlIinds, ble inds“, S. plur. heiſſen bey der 
Krieasbaukunſt alle die Dinge, welche 
die Belagerer gegen das feindliche Feuer 
ſchuͤzen als Wollſacke, Sandſaͤcke, 
ſtand ver-Þ Sandforbe ꝛc. voruedmlich aber das 
J) dem] Holz was über die Laufgraben gelegt 
5) dur<Þ wird, die Faſchinen ꝛc. zu tragen. 
gen, hin⸗Nink, blink, S. x} bey den Jagern, ein 
Il ahgebrochener Zweig , ſo fern er zu Be⸗ 
mit ver⸗ zeichnung des Weges dienet, ein Bruch, 
To walk] fiehe Blemish, 2) ein Blinzauge, fieye 
a «blind. Blinkard. : , 
man die jo Blink, tu blink, v. n. 1) mit den Au- 
unbeſons | gen blinzen oder blinzeln; auch mit den 
7 Augen winken. 2) dunkel ſehen. a blin- 
erbinden, king Ideot, ein turzſichtiger Ideot. 


rn, das Plokard, blink ard, 8. derſeuige, 
* wker, blink ⸗ ort, welcher blin⸗ 
je Augen Inks, blinks, I et, ein Blinz⸗ 
: ler, ingl. einer der bloͤde, der boſe 
Zeitwors Augen; ein ſchlechtes Geſicht hat. 
linkeyed , blink - eyd, adj. blinzaͤugig, 
hne Ge- nit den Augen blinzend. 
blinder Nanking, blink ⸗ ing, S. das Blinzen oder 
ene Un⸗ Blinzein, das Schielen. 
blinder nking- Candles, Lichter, welche nicht 
auch der. delle brennen, nur ſchimmern. 
Urtheil, Nanking -Stars, blaſſe Sterne. 
Piking-of Beer, heißt das ungegohrne 
Steiß, Bier eine Zeitlang in der Butte ſtehen 
ks, leck laſſen, bis es einen gewiſſen Grad der 
N Scharfe bekommt. . — 
utſchul⸗ Aus, bliſſ, S. 1) der hoͤchſte Grad der 
5 Gluckſeligfeit , die Seligkeit, beſon⸗ 
nig, bes ders in jenem Leben. 2) Glue, Gluͤck⸗ 
ſchlechte J ſeligkeit uberhaupt. 
Pietul, blifſ- full, adj. im hoͤchſten Grad 
h blind ] aluͤcklich, gluͤckſelig, ſelig. 
u. — Jllifully, blifſ* ſulli, adv, auf eine 
rie ge- gluͤckſelige, ſelice Art, ſehr gluͤcklich, 
um die J gluͤcklicher Weiſe. FIERY 
. lisfulnels, bliſſ⸗ fullneß, S. Gluͤckſelig⸗ 
off 8. keit, Seligkeit. | 


„blinde Jv Bliisom, fu bli 
Trieb zur Befriedigung der Wolluſt 
bon auſſen verrathen, lauſis, geil ſeyn. 
on ny 2.-von den Boͤcken, ein 
Schaf beſpringen. 
2) Fi Wer , blis'- torr, S. eine Blaſe, mit 
luft, Waſſer , oder Eiter angefüllt, 
im letztern Falle ein Schwaͤren, und 
wenn dergleichen Blaſe klein kiſt, eine 
Blatter, ein Blaͤ schen. 
to Rlister, tu blis - torr, v. n. zur Blaſe, 
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2 
lad - Wall, bleind'⸗ wahl, S. eine Wand 


Blithsome, bleidh'- ſomm, adj. fralich, ©. 1 
ſzeweckt. 


\: form ; V. n. den | 


u einem Geſchwuͤr werden, ſchwaren. -Printer's jnck Hock, der * | 
. | Far⸗ 


* ; a | ke 1 ; * . 
* - ' Fg 
Blo | 


Blister, v. a. Blaſen ziehende Sachen 
auflegen, eine Blaje ziehen; ingl. ſich 
Blaſen veturſachen, z. B. durch Bren⸗ 
nen, ſchwere Atbeit ꝛc. Ks 
Blistered, blis“ torrd, adi. voller Blaſen 


oder Blattern; worauf man Blaſen Þ 


gezogen. | ; 
Blistering , blis”: tsrring , S. das Blaſen- 
ziehen; ingl: eine Entzuͤnduns. 
a Blisrering - Plais1er,, ein Blaſenziehens © WM 
des Pflaſter , ein Vesicstorium. 7 
Blit, Blires, Blics, blitt': bleits“, blitt“, 
S. der Name einer Pflanze, Blutkraut, 
Materkraut, Hahnenkamm. 4 
Blith, tleidhy', S. die erſte dicke fette 
Milch nach der Geburt, die Bieſtmilch; 
ſiehe Biestings. | 
Blithe, Blith, bleidh', adj. frolich, luftlg, _ 
munter, aufgerdutnt, SE: 1 
Blirhly, bleidh'- li, adv, auf eine fro | 
Art, frölich. to go .blithly to Wor 
vergnuͤgt, froͤlich au die Arbeit gehen. 
Blithneſs, bleidh'- neß, S. die 
Blichsomeneis, bleidh' ſommneß, (- Irgo 
lichkeit, Munterkeit. 


to 


1 
4 


vergniat , munter, luſtig, au 
Blirs, ſiehe Blit. = 
Blosch, blohtſch', S. eine Blatter; ein i 
kleines Geſchwuͤr, eine Blaſe, wie 8 
_ : 1 be | auſſchwellen U 
to Bloar, tu bloht, v. 3. 7 j 
mit —5 5 ſowohl 
eigentlich als fiauͤrlich. g 
to Boat, v. n. aufſchwellen, aufl fer, 
anſchwellen, aufgedlaſen, ſchwuͤlſtig 
werden. 1 8 
Bloar, Rleated or Blöted, part. aufge- 
ſchwollen, aufgeblaſen, aufgelaufen. 0 
Blöatedneſs, Blôtedneſs, bloh's tedneß, 4 
S. das Schwellen, die Schwulſt , Ge» -- 
—— S oy Auſchwellen, das 
bdlaſene Weſen. 
Bl6bber , blad“ boͤrr, S. eine Waſſer⸗ 
blaſez eine nichtswerthe Sache, wie 
a Bubble, ein Pfifferling. | 
Bl6bber lip. 3 S. eine 
ungensͤnliche dicke Lippe. | | 
Naber. oped, adj. dicke Lippen ha⸗ 
Blob - lipped, dend, deſſen Lip⸗ 
pen dick und aufgeſchwollen ſind. 2 
Blob - checked, blab : tſchihkd, adi. paus- 
backig, ungewoͤhnlich dicke bas 


bend. 2 
15k , black“, S. 1). ein Block, ein Klotz; 
auch der Block, worauf Verbrecher 
enthauptet werden. co come to thbe 
Block, auf den Block wry ent? 
hauptet werden. 2) ein rautbes th 
Marmor, eine. {were - feſte Maſſe- 
a Block of „Tin, ein Zinublock. 3) a 


% 


F 


\ 


* 


Bo 


ſr 
Farbeſtein in der Buchdruckerey. 4) 
ir Form worauf dig Huͤte gemacht 


werden, Shakeipeare gebraucht Block 
auch fuͤr den Hut ſelbſt. 


Schiffobrt beiſſen die ſtarken Hölzer, 


. 


Handlung hemmen. 


worin die Rollen oder Scheiden gehen, 
lider weiche die Seile und Leinen ge⸗ 
-Jogen werden, Blocks, Blöcke; daher 
Auch dieſe Rollen ſelbſt auch oft dieſen 
Namen bekommen. 6 ein Hindernis, 
ein Anſtoß. To cast a Block ih one's 
Way, jemanden an ſeinem Vorbaben 
hindern, ihm ein Hinderniſ verurſa⸗ 
chen. 7) ein v.umper unwiſſender und 


ungeſchickter Menſch , ein Dummkopf, 


ſonſt auch a Block- Head. | 
to Blach, tu black“, e a. 1) einſchließen, 
den Ausgong hindern. de block up a 
Town ,-eing Stadt einſchließen, biocki⸗ 


ren, verſperren. 2) hemmen, bindern, 


verſtopfen. die 


Bocka"e, blackfahd>, S. die Blockade, 
dite Einſchließung, Blockirung. 


to block the Trade, 


to Blockade, tu blackkabd', v. a. ein⸗ 


ſchließen, verſperren, blockiren. 
ked up, etnueſchloſſen , blockirt. 


* 
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Blockh+a* , blo”: hedd, 8. ein Toͤlpel, 


ein mumper, ungeſchickter, unwiſſen⸗ 
der Menſch, ein Klotz, Dummkopf. 


Block - headed, black hedded , adj. dumm, 


ungeſchickt, ungelehrla, traͤge. 

Nock touse, black haus, S. ein Block⸗ 
1 — 1 ein von uͤber einander geleaten 

Baumſtaͤmmen aufgefuhrtes Gebäude 

zur Vertherdigung. 2) ein Gefaͤngniß, 
ein Zuchthaus "= 


Blocking up, black ing opp , 8. das Ein⸗ 


* 


 Blckichly , black'- iſchli 


ſperren, Einſchließen, Hemmen; auch 
das Begraben einer Perſon, die im 
Bann ſtirbt. 
NMôckish, black“ iſch, adj. dumm, unge- 


ſchickt, mit ſtumpfen und langſamen 


erſtandes ktaͤften begabt. 
5 iſchli, advt dummer, 
unaeſchickter Weiſe. Gf 


die tolpiſche „ ungeſchickte, ungeſchlif⸗ 


. ene rt. 5 
Block- Tin. black tinn, S. reines noch un⸗ 
bkarbeitetes Zinn in Blocken, Blockzinn. 


Rockt up, ſtatt Blocked up, eingeſchloſ⸗ 


ſen, blockirt. ö 


Block- wood, bled”: wudd, S. im gemei⸗ 


nen Leben, ein Name des Farberholzes 
aus der Bay Campeche, das Cam⸗ 
pechenholz, weil es in Blocken gebracht 
wird, ſiebe auch Log - wood, 
Blocky , block i, adj. bey den Juwelle⸗ 
tern eine Benennung fuͤr einen Dia⸗ 


mant, deſſen Seiten zu gerade auf ind, 


5) in der 


Bl 


BI 


Blöod, blodd',- S. 1) das Blut. jt 


_— to he let Blood, zur Aderlaf 
en. 


des 


Geblüt. The whole Blood is prefer- 


runs in the Blood, 


verſchtedene raſche junze Leute. 7) fi. 


to'Bl6od , tu blodd“, v. a, t) mit Blut 


gewohnen, auf Blſut erpicht machen 
Blücheishneis, black iſchneß, S. Dumm⸗ g 4 Pp / 


heit, traͤger und ſtumpfer Verſtand; 
aufbringen. much blooded one against 
an other, ſehr wider einander erhitzt 


Bl6od boltered, blodd bol 
Blöod for Blood, blodd“ far blodd, bey 


* 
1 


Bldod - flower, blodd': flaur , S. 1) Blut, 


© Yo 
und der Kaſten , in welchen der Stein 


gefaßt wird, aroͤßer iſt, als er ſeyn muß. 
omary, blom⸗ mari, S. die erfte 
Schmiede, das erſte Feuer auf den Ei⸗ 
ſenhaͤmmern, durch weiche das Eiſen 
gehet, nachdem es aus ſeinen Erzen 
geſchmoltzen worden; man nennt dies 
auch wohl das Friſchfeuer. " 

6nker, ein Wort, welches Spenser für 
Blanket gebraucht hat. (our blonket 


Liveries. 


should make our Blood to rise in odr 
Faces, das ſollte uns billig ſchamroth 


My Blood began to rise, ich ward 
aufgebracht, entruͤſtet. Me Blood was 
up, ich war zornta, erbittert. to breed 
ill Blood, boſes Gebluͤt mochen, die 
Gemuther verbittern. Jcannot for my 
Blood do it, ich kann es unmoglich 
thun. 2) unrechtmaͤßig veraoſſenes Blut, 
Mord, Todſchlag; aewalijamer Tod, 
3) der körperliche oder ſinnliche Theil 
Menſchen. Flesh end "Blood, 
leiſch und Blut. 4) Abſtam mung, 
erkunft, nahe Verwandtſchaft, the 
Pries of the Mood, die Prinzen von 


red to the half Blood, leibliche oder 
vollbuͤrtige Kinder gehen den Stie#kins 
dern vor. Blood bedeutet beſondert 
ouch hohe Herkunft, vornehme Geburt. 
of Blood and Breeding, ven guter 
Familie und Geburt. a Distemper tit 
| th , eine Krankheit, 
welche in einer Familie erblich iſt. 5) 
das Leben. 6) ein hitziger lebhaſter 
Menſch. divers young Bloods- &c. 


gurlich und dichteriſch, der Saft eines 
jeden anden Dinges. The Blood of 
Grapes, der Saft der Trauben. 

beſudeln, blutig machen. 2) an Blut 
wie z. B. ein Jagdhund ift. 


3) Blut 
laſſen, zur Ader laſſen. 


4) erhitzen, 


oder aufgebracht. Th. | 
ord , adj, mit 
Blut beſpritzt. ö 


einigen Handwerkern gebraͤuchlich, als: 

to desl Blood for Blood, den andem 

mit ſeiner Waare bezahlen. Z. Be der 
utmacher gibt dem Schuſter einen Hut 
uͤr ein Paar Schuhe. | 


kraut, eine Art des Ampfers der dis 
Blut ſtillet. 2) eine afrifaniſche Pant 


1 


# 


mit blutro 
Linn. 
od « guilei 
Blutſchuld 
vergoſſenes 
d- hot, 
Grad der 5 
laulich. 
yi6od- houn 
Hund der 


ſchoſſenen 


Schweißht 
mer blutg 
dund. 
NMöoddily, 
blut duͤrſtie 
Nöodineſs, 
gierige W 
durſt, B 
mit Blut 
Nooding,. 01 
eine Bl! 
ſie he Bloc 
Moodlels A 
kein Blut 
kebens be 
. bergieFen 
quesr, el 
Ylutverg 
ts Bi6odler 
Wer laſfi 
Nogd - lette 
welcher 
Wod - letti 
Aderlaſſe 
Mood - pud 
mit Bhi 
Blutwur 
Mood - red 
| {0 roth n 
Bl6od - she. 
© verdiefe! 
bung des 
Bl6od - she 
jenige, 
Blut vi 
<lager. 
Mod - sho 
Mod - she 
Blute 1 
Blute ar 
bluͤtig. 
Blood - she 
ſene Au 
Blsod - Sto 
ſtein, e 
Blutſtei 
tothen d 
Nod - su 
Blutige 
Blut ſa 


er Stein mit blutrothen Blume. Haemanthus 
eyn muß.] Lim. _ 5 

bie erſie god - guileineſs, blood giltineß, S. die 
f den Ei] Blutſchuld, die Schuld, unrechtmäßig 
as Eiſen vergoſſenes Blut, Mord, Mordthat. 
en Erzen d- hor, Hodd⸗ hatt, ach. was den 
unt dies] Grad der Waͤrme mit dem Blut hat, 


laulich. 


enser fix $81604- bound , blodd“⸗ Haund, S. 1) ein 
blonket] Hund der der Schweißſpur eines ange- 


ſchoſſenen Wildes nachfelgt, der 


Flut. I Schweiß hund 2) Figuͤrl. em grauſa⸗ 


e in our 
Hamroth 
Ader laſ⸗ 

ich ward 
lood was 
to breed 
en, die 
r for my 
mmoalid 
es Blut, 
ſer Tod. a : 
| Ill6odlels, blodd'⸗ leß, adj. 1) blutlos, 


ce oe 


ebhaſter 
ds &, 

7) Fi 
ft eines 
lood of 


t Blut 
n Blut 
machen, 
3) Blut 
erhitzen, 
againet 
erhitzt 


dj. mit 


d, bey 
„ als: 
andern 
B. der 
en Hut 


 Yluts 
5 
mit 


1 Menſch, ein Blut⸗ 


und. | 
Mooddily, blodd* ili, adv. blutgieriger, 

Hutduͤrſtiger Weiſe , grauſam. 
NM6odineſs , blodd'- ineß, S. 1) das blut- 
gierige Weſen, die Grauſamkett, Blut- 
durſt, Blutgter, - 2) das Beflecktſeyn 
mit Blut | 
Nooding, or Blouding, blodd” ing, S. 
eine Blutwurſt, ein Blutpudding, 
ſiehe Blood - pudding, 


kein Blut habend. 2) des Bluts; des 
. vergicFen , undlutig. a bloodleſs Con- 


Blutvergießen. 
6 Bi6odlert, to blodd” lett, v. n. zur 
Wer laſſen, Blut laſſen, bluten. 
Nlogd - letter, blodd'- letter, S. derjenige, 
welcher andern zur Ader laͤßt. 
od - letting, blodd“ letting, 8. das 
Aderlaſſen. 3 - 
60d - pudding, blodd'; puddiffg, S. ein 
mit Blut gemachter Pudding, eine 
Wood: rad, bleed red, dj. b 

od- red, blodd-redd, adj. blutro 
ſo roth wie Blut., Pans 
Mood - shed, blodd' ſchedd, S. dag Blut- 


bung des Lebens. \ | 
Nod -shedder, blodd': ſcheddoͤrr, S. der⸗ 
jenige , welcher uarechtmaſiger Weiſe 
Blut vergießt, ein Morder , (Tod- 
<lager. : 

N60d - shot , blodd'- ſchatt, 8 adj. 
Wod-shotten, blodd“ ſchatt'n, mit 
Blute ungewöhnlich angefuͤllet, von 
— aufgeſchwollen; ingleichen voll⸗ 
4 fg. 

Blood » shot - Eyes, von Blut unterlau⸗ 
ſene Augen, rothe Augen. 
Blood - Stone, blodd' ſtohn, S. der Blut⸗ 
ſtein, ein blutrother Eiſenſtein. (der 
Blutſtein iſt gruͤn, mit glanzenden blut⸗ 
tothen Flecken.) 
Mood - sucker, blodd' ſockoͤrr, 8. 1) ein 
Blutigel und jedes Inſeet, welches 
Blut ſauget. 2) ein blutgieriger, bluts 
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Lebens beraubt; leblos. 3) ohne Blut⸗ 


quesr, eine Eroberung oder Sieg ohne 


vergießen, der Todſchlag, die Berau⸗ 


3 


dirſtiqer, grauſemer Menſ<, ein Blut⸗ 


— 
ale 


ſauger, Moͤrder. 


a BIgod - thirster, einer der nach Blut "i 


duͤrſtet. 


Bl6od - thirsty , blodd”- thorſti ," adj. blut⸗ . 


VL 


gierig, blutduͤrſtig, begierig Blut zu 


Bl6od - Veſsel, blod' we 


ein Blutgefaͤß. 


Bl6od - warm, blodd'- warm, z dj. lau⸗ 


warm, ſo warm wie das 
Blood - wite, blodd': weit, 
Blood - wit, blodd' 

fe, welche ehedem fiir veravſſenes/Bl 
entrichtet wurde, Btut geld. 
Bl6od -ort, blodd'- wort, S. Blutwurz⸗ 

eine Wurzel, die das Blu 


wit, 


die Tormentill ꝛc. 
Bl6ody , blodd'- i, 1) mit Blut beſleckt, 


blutig. 2) graufam, , blutdurſti +. 
wo viel Blut vergoſſen wird, blu 
a bloody fight, ein blutiges Gefecht, 


Treff 


en. —_— 
Bl6ody - Back, eine ſpuͤttiſche Benennung 
fiir einen Engliſchen Soldaten als eine 
Anſpielung auf ſeinen rothen Rock. 1 


Bl 
? 


2 eine 
Geldſfa 4 


us * 


t ſtilet als 


El6ody - flux, blodd'- iflocks, S., die {tos 


the Ruhr, ein 
Bauchfluß. 
Bloody - minded , 


mit Blut vermiſchter > * 
blodd'- i- mein”: ded, . 


adj, blutaerig, blutdurſtig, grauſam⸗ 


begierig zu todten. 
Bloody - Hand,, blodd⸗ 


ihaͤnd, 8. eine der 


vier Uebertretungen der Forſtrechte, wo 


jemand mit einer blutigen Hand im 


Walde angetroffen und ſchuldig erkannt 
wird, ein Stuck Wildpret erlegt zu has 


ben, und wenn es auch nicht bey ihm 


gefunden wird. 


Rluom , bluhm', 8 


eine Maſſe 


6 . 1) die Blume oder 
Bluͤthe welche vor der Frucht hexgehet. 
2) der vielverſprechende Zuſtand, da 

ein Ding merklich zu hoherer Neife, 

zu hoͤbern Vollkommenheiten fortſchrei⸗ 
tet, die Bluͤthe. a Youth in Bloom, 
die bluͤhende Jugend. 3) der blaͤuliche 
Ueberzug auf den Pflaumen und Wein⸗ 
trauben. . den Eiſenhammern, 
i 


ſen zwey F 


welches zu Stabetſen 2c. verſchmiedet 


wird, vermuchlich dasſenige was auf 


den deutſchen Eiſenhaͤmmern ein Deu⸗ 
ling oder Deul (eigentlich ein Theil) 
heiffet ; auch Blomary, 
to Blyom, tu bluhm', v. n. 1) blühen. 
2) als Blumen bervorbringen. 3) {ich 
im Stande der Jugend und des ſteigens 


den Wohlſtandes befinden , bluͤben. 
Rlooming Grace, blühender 
Blyoming, bluhm' ing, S. da 


, adj. v 
blumenrei. | 


Bloòmy, bluh's m 
men, blumig, 


« 


Reis. 


s Blühen. 
von Blu⸗ 


Blore, 


— 


in Quadrat, 


— 


” 0 


— 
8 LE EET Ee, 


* 
8 8 7 42 


Nel, S. eine Ader; 


q 


4 
9 
* 
15 
1 * 
1 
* 


5 
thy * oj 
. ö 


. 
I- 12 - E 

» - * - — 

= . - © 4 1 _— 


on 


U 


by 


- 
? 
„ 


3 29S” 4 x 


be 


— —— 


r 


* 
= 


þ 


F 


8 
— 1 
— 24 nes + Gkhod ol ooo as of 


» 
: 


: 
" 


| beſudeln. 


- © xentlecs; ein Flecken uͤberhaupt. 
Schandfleck, Vorwurf, 


a | $ tednels. . : 


5 8 


Blo 


__ Blare, Hohr', 8. dag Blaſen des Mindes. 


isse, blaß“, S. die angebliche Frau eines 
eee chirmers oder Diebes. 
Bio som. 


den Gewaͤchſen. 


to Blöfsom, tit blaſ- ſomm, v. n. bluͤ⸗ 


hen, in der Bluͤthe ſeyn. 
Bl6{-omed, blaſ-jommd , bluͤhete, ge⸗ 
bluͤhet, das Prater. und Partie. vom 
verigen. * 


Bl6:coming , blaſ*: ſomming, S. das Bluͤ. 
hen, das Blumenanſesen. The Bloſs0- + 


wming- Time, die Bluͤthzeit. 

10 Blot tu blatt', v. n. Flecken machen, 
durchſchlagen The Paper blots, das 
Papier ſchlaͤgt durch. | 

60 5'6r, v. a. 1) ausſtreichen, was ge 
ſchrieben iſt. ro blot cut Words, Worte 

ausſtreichen. 2) aus{oſchen, vernich⸗ 

ten. z) kleckſen, Kleckſe auf dem Pa⸗ 
pier machen, beſchmutzen, beflecken, 
4) vetunſtalten, ſchaͤnden, 

verunehren. 5) verdunkeln. 


| r oat S. 1) die Aus ſtreichung ge⸗ 


riedener Worte. Make of ali an uni- 

voersal Blot, ſtreiche es alles aus. 2) 

ein Klecks auf dem Papier, ein 2 

7 

ein Flecken an dem guten Namen, ein 
actel. 


Ber, blatt“, S. im Triktrack und andern 


Bretſpielen, ein zum Nachtheil unhe⸗ 
deckt gelaſſener Stein, eine Bloͤße; 
der entbloßte Band. * 


Bloch, blatſch'“, S. eine Blatter auf der 


Haut, eme Finne, kleiner Schwären. 
% Blote, tu bloht, v. n. aufſchwellen, 
aufblaſen, ſiehe to Bloat. | 
lote, v. a. im Rauche dotren / räuchern. 

- bloted Herrings, geraͤuchcete Heeriuge, 
Buͤcklinge, welche auch red herrmgs 

heiſſen. | 


Bldrec , bloh'- ted , part, aufgeſchwollen, : 


gedorret, geraͤuchert; eigentlich halb 
gedortet * t 
Bloredneis, bloh': tedneß, 8. die Ge⸗ 
ſchwulſt, das Schwellen, fiehe Bloa- 
Blo:ing, bloht - ing, S. das Rauchern. 
Blätted, blat - ted, part. adi. befiectt. 


Blotted - china - Ware, iſt eine Art Vor⸗ 


eellain, das ſehr unordentlich und un⸗ 


gleich gemahlt iſt, um das ſchadhafte 


zu bedecken. 
Blotted-out, ausgeſtrichen, ausge oͤſcht. 
Blôtted Lineaments, grobe Zune. 


Blötting, blat” tina, 8. das Ausſtreichen, 


- Autloſchen, Vernichten, Bekleckſen, 
Beflecken, Schaͤnden e. | 
'Bl6rting - Paper, S. Loſchpapier. 


Blöud, blodd', Blut, ſiche Bioud, 


- Bloud - Pudding, S. eine Blulwurſt. 
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laß ſomm, S. die Bluͤthe n 


| W 
= "2; 
Blow , .bſoh* 8. 1) ein Schlag, Streich, 


Stoß. without striking a Blow, johne 
einen Schlag. To make à Blow at a 
Thing, nach etwas ſchlagen. to come 
to handy Blows, Handgemein werden, 
*Tis but Word and a Blow with him, 


er ſchlaͤgt den Augenblick aus. 2) der 


unglückliche, der Todesſtreich, der 
todtlihe Schlag. 3) der feindliche 
Schlag, der Angriff. without Blows, 
ahne alle Feindſeligkeit. 4) ein plötz⸗ 
liches Ungemach, unerwartetes Uebel, 
the Blows of Fortune; Streiche des 
Schickſals. 5) ein einzelner Vorfall, 
eine ploͤtzliche Begebenheit, ein Streich. 
6) at a Blow, plotzlich, aufeinmal. 
7) derienige Stich der Fliegen, mit 
welchem ſie ihre Eyer in das Fleiſch 
anderer Thiere legen. 8) To hit the 
Blow, den rechten Fleck treffen; den 
Schlag vollfuͤhren. „9) he has hit the 
Blow, er hat die Sache een: 
auch er {hat den Schlag vollfuͤhrt. 
Blow, bedeutet auch der Zuſtand, da 
ein Gewächs bluͤhet, die Bluͤthe. 
Roses in Blow, aufgebluͤhete Noſen, 
to Blow, tu bloh', v. irreg. a. (hat im 
Prater. 80 „im Partie. blown.) 
mit den Fliegeneyern verunreinigen, 
ä ace to blow. 2, Piece of Maat 
ein Stuͤck Fleiſch beſchmeiſſen. 
to Blow, tu bloh', v. irreg. n. bl 
wie to Bloom und to Bloſsom. 
to Blow , tu bloh', v. irreg. n. 1) blaßen, 
wehen. it blows a happy Gale, es wehet 
ein guͤuſtiger Wind. It blew a terrible 
Tempest at Sea, es war ein ſchreck⸗ 
licher Sturm zur Fee 2) ſchnauben 
oder ſchnauffen, ſtark athmen, 3) 
Athem hohlen, Luft ſchoͤpfen. 4) auf 
einem Inſtrumente blaſen. When ye 
blow an Alarm, wenn ihr Larm blaſet. 
5) to blow over, kraftlos, ohne Wir⸗ 
fung voruͤber gehen. 6) to blow up, 
auffliegen, in die Luft fliegen, durch 
die Gewalt des Schießpulpers auf 
fliegen. g : 
to Blow, tu bloh', v. irreg. a, I) Eigent⸗ 
lich 1) durch Blaſen eine Haudlung 


vornehmen, durch Wehen fort bewe - 


gen, durch die Gewalt des Windes 
forttreiben; oft mit einer Partikel 
welche die Richtung naher beſtimmt. 
To blow hot and cold out of the same 
Mouth, heiß und kalt aus einem 
Munde blaſen. What good Wi 
blew You hither — hat euch hierher 
gebracht. ro blow up, in die Hohe 
blaſen; auch aufblaſen. to blow (up) 
a « Bladder, eine Blaſe aufblaſen. 10 
blow up, anblaſen, anfachen, ſowohl 
eigentlich als ſiguͤrlich. 0. bn 
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reich, the City in a Tumult, einen Auflauf werk eines Kindes, die Puppe; das i 
ne in der Stadt erwecken. To blow of, Kinderſpiel mit Nadelnn. a 
wats abwehen, abblaſen, To blow over, Blonth, blohdh', 8. die Bluthe einer 
> come J vertreiben, wegwehen. To blow the Pflanze. To be id the Blowrhy, in der , i 
derden.] Coals, die Kohlen anblaſen. Their Bluͤthe ſtehen , bluͤhen. e 
h him, | Joiquities are full blown, figurl. ihre Blowze , blauß', 8. 1) ein roth und 
flugerechtiakeiten ſind aufs Hochſte ge- —pausbaͤckiges, plumpes junges Weibes⸗ 
der J ſtiegen. 2) ein muſikaliſches Juſtrus bild. 2) eine Weibsperſon, deren 
ndlihe ] ment blaſen. to blow the Trumpet, aare in Unordnung ſind. | N 
Blows, | die Trompete blaſen, in die Trompete Blowzy, blau - fit, adj. von der Sonne 
| plog: | ſtoßen. 3) co blow the Nose, ſich verbrannt, ſchwarzbraun; auch von 

Uebel, | ſchnäutzen, 11) Figuͤrlich, 1) aufbla⸗ hoher Farbe; ingleichen pausbaͤckig. 

he des [hen, aufblaſen; no blown Ambition, Blöwze or Blowsabella, ein ſchlotteriches 
orfall, [ kein aufgeblaſener Ehrgeitz. To blow und liederliches Meuſch, eine Aſchen 
treich. | up, mit Stolz erfuͤllen, aufblaſen | 7 


Q 
2 
* 


proͤdel, ein Garſtvogel. ' 
nmal, | ſtolz machen. 2) To blow up, mit Blub, .blobb., adj. aufgeblaſen, aufge⸗ 
„ mit | Schießpulver in die Luft ſprengen. to ſchwollen. x 
Fleiſch ] blow up a Rock, einen Felſen ſpren⸗ Blub - cheeked, adj. pausbaͤckig. * 
ut the J gen, to blow up a Mine, eine Mine Blubber, blob⸗ boͤrr, S. 1) der Theil 
— laſſen. to blow up one, einen des Wallſiſches, welcher den Thran 
ut the, zu Grunde richten, ihn ruiniren. to enthalt, der, Speck, A auch der 
blen; [blow up, anfeuern, anfriſchen. 3) Thran ſelbſt. 2) eine ſchwammiger 
rt. SR verbreiten. (oon Rache aufgeblaſener Seeſiſche, die Seelunge. 


_ 
=> 
2 
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1, da Þ  ri<ten)' 4) To blow upon, auf etwas 3) der Mund, als: 1 have Kopped” 
luthe, | vlaſen; ferner abnutzen. a Pdſgage in the Cull's Blubber, ich habe dem Kerl 
oſen. an: Authar chat is not - blown upon, das Maul geſtopft. (in det Spitzbuben? 


own.) | nicht gebraucht, noch nicht abgenutzt Blübber-cheeks, „  pausbadigy - 
nigen, 1. N yethlown upon, bedeutet raw Blubber- cheeked, (  Blobcheeked.., ., 
I causpoſaunt;. 5) To blow, up. ent⸗ ſich die Backen von vielem Weinen 
luͤhen, [decken, verrathen. To blow the Gap, - aufſchwellen; ſo ſehr weinen, daß die 
i befeunen 7 ſeine Cameraden verrathen. Backen davon ſchwellen. a Boy that ö 
laßen, 6) To b'gw one up, einen in üblen Was blubbering, ein Junge welcher 
wehet uf bringen, verſchreyen. 7) To blow heulte. > „ bo 
enble | the Grounds!ls, mit einem Weibe auf to sport Bliibber, wird yon einer großen 
chreck' dem Eſtrich, auf dem Boden liegen. Frau. geſagt wenn ſie ihren Buſen, | 
auhen 2 Blow up, eine Entdeckung, oder die entblößt 1 
tr ) J Verwirrung, welche dadurch verur⸗ Blubbered, blob ? bbrrd, part. adj. .auf- 
0 auf ſachet wird. | geſchwollen, dick, aufgeblaſen (von. 
en ye | Bower, bloh': brr4. S. 1) ein Blaſer x den Lippen) blubbered . Lips, ditke 
laſek. einer der dem andern etwas heimlich Lippen. | - i. 
Wir, | ins Ohr ſagt, ein Suffleur, ) gin 4 Hlubber- Tip, eine dicke aufgeſchwolles 
w up; I Zinnſchmelzer, der das Zinn vermit⸗ ne Lippe. | 4/8 
V Wit l ausſchmelzet. 4 eine n adj. dicke Lippen has 
auf- attung Wallſiſche. ſpotti ein bend. 1 | ; i 
; Goldmather, 8 90 8 Blüdgeon, blod“ dſchonn, S. ein Furger 
igent? {| Bower ov Blowen, eine Maitreſſe von an einem Ende beſchlagener, mit Yley 
dlung einem fluͤchtigen Herrn, von einem ausgegoſſener Stock oder Pruͤgel zu 
bewe⸗ Herumſtreicher. 21 Veertheidigung und zum Angriffe. 
zindes Rowing, bloh' ing, 8. die Handlung Blüe, bliu' , adj, blau, eine von d 
tikel J der Zeitwörter o blow; das Blühen, ſieben Haupt- oder Grundfarben. True 
mmt. Blaſen, Wehen 2c. | - blue, achtes, ſchones blau. 10 look 
same ] Nowing - Snake, eine Schlange in Vir⸗ +. dlue, figürl. beſhamt 7 verwirrt, erg 
einem J ginien, die ſich erſt aufblaſet ehe ſie ſchrocken ausſehen, To look blue 
Wind ſticht, ihr Stich iſt ſehr gefaͤhrlich. upon one, jemanden ſcheel anſehen. 
ierher Neun, nete das Partie. pals. von to a true blue Protestant, figuͤrl. ei 
Hehe {| Blow, geblasen, aufgeblaſen, aufge- achter, aufrichtiger Proteſtant, It wil 
(up) blahet ꝛc. all is blown up, alles iſt be a blue Day to or with him, das 
10 derrathen, es iſt alles vorbey alles wird ihm ein trauriger Tag ſedn. 1 
wohl verlohren. 4 F blue Boar, einen Ehrenſchlag durchs 
* Now - point, bloh' paint, S. das Spiel; Faͤuſteſchlagen erhalten. My | 
- 0 2, 
V1 


at im eine Stelle in einem Autor, die noch \prache heißt es pans 7 „ 2 
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ae, bliu', S. die blaue Farbe, das 
| Blau, ingl. die blauliche Eiſen - oder 
- Waſſerfarbe. - : 

Blue, bliu* ,'S. die Bluthe. ſiehe Blowth. 
to Blue, tu bliu', v. a. 1) blau machen, 
blauen, blau faͤrben. 2) ifigurl. er⸗ 
ſchrecken, beſhamt / beſtuͤrzt machen; 
verbluͤffen. He was very much blued, 

er war ſehr beſchaͤmt, verwirret. 
Nuüe - Apron, 
Schurzfell a Blue · Apron - Statesman, 
ein 
ſachen bemenget, ein politiſcher Kann⸗ 


gießer. N 
Bla bottle, bliu' battl', S. 1) eine Art 
Blumen, die blaue Kornblumef auch eine 
Art blauer Hyacinthen. 2) eine Art Flie⸗ 
gen mit einem großen blauen Bauche. 
Ble Cap, bliu': fapp, 8. der Name 
einer beſondern Gattung Fiſche von 
der Lachsart, hat am Kopf einen brei⸗ 
ten dlauen Fleck. 
Blüed, bliud', adj. verwirrt, beſtuͤrzt. 
Ride eyed, bliu's eyd, adj. blauaugig, 
blaue Augen habend, ng > 
Bie- haired, bliu's hahrd, adj. blau⸗ 
harig was blaue Haare hat. 
Blaely, bliu' li, adv. mit blauer Farbe, 
blau. He came off bluely, figurl. er 
kam ſchlecht weg. | 
5 Blüe-Devils, | bliu'⸗ dewwils, 8. plur. 
| vergagte kleinmuͤthige, niedertraͤchtige 
Ge chöpf 


1 e. | | 
s Bliefleg, bliu's flagk, S. die blaue Flagge. 
Admiral of the blue (Flag.) Admiral 
von der blauen Flagge. He has hoisted 
the blug Flag, er hat die blaue Flagge 
aufgezogen; auch heiſſet dieſes er iſt 
ein Bierſchenke oder Wirth gewor⸗ 
den; (eine Anſpielung auf die blaue 
Schuͤrze, welche die Bierwirthe ge- 
wo bnlich in England tragen.) 
* Blyeneſs, bliu' neß , S. die Eigenſchaft, 
da ein Ding blau iſt, die blaue Farbe 
deſſelben; das Blaue. 
Blde-mäntle, bliumaͤnt-tl'; S. einer 
von den Wapen⸗Herolden in England. 
Bluè: Pidgeon - fliers, S. plur. Diebe, 
welche das Bley von den Kirchen und 


Haͤuſern ſtehlen. N 
Nd - Plumb, bliuꝰ plomm = eine Ku⸗ 
gel. Surfeited with a blue Plumb, 


mit einer Kugel verwundet. 

Blüe- Skin, dliu' ſkinn, S. eine Perſon, 
die ein — mit einer Schwarzen 
erzeugt hat. | 

Bide" 13 , or Sky blue, Brandewein. 
(verbluͤmt.) f 

Bläff, bloff , adj. ungeſchickt, dick; auf⸗ 

geblaſen ;  aufgeſhwollen 4 hafplich 3 
auch trotzig, uybermathig, To lool 
bluff, figuͤrl. fic groß machen, groß, 


, 


| 
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bliu's ah'pronn, 8. das 


Handwerker der ſich mit Staats⸗ 


Blu 2 
blaſen thun. a blaff Look, ein 


aufge 


ſtolzer, trotziger Blick. 


to Bluffe, tu bloff -i, v. a. die Augen 

lüfter. biof r 
uffer, blof -forr, S. einer, der eine 
Schenke, ein Wirthshaus, einen 

5 ht Wo Tr 52 1 einen Gaſt, 
uish , bliu's iſch, adj. ein wenig bla 

Eo < : Th TY 

isbneſs, bliu' iſchneß, S. die Ei 

ſchaft, da etwas blaulich iſt, d blau; 
liche Farbe, das Blaͤuliche. 

to Blunder, tu blon - dorr, v. n. 1) ſich 
groͤdlich irren, einen Pudel machen, 
weit vom Zweck ſeyn, ſich auf eine 
dumme Art betruͤgen, ſich verſehen. 
2) ſtolpern, zuplatzen, ſich tibercilen, 
to blunder about, unbeſonnen ſepn. 

to Blünder, v. a. 1) unbedachtſam unter 
einander miſchen. 2) ſich blindlings 
und unbeſonnener Weiſe in etwas mis 


ſchen. 3) unbedachtſam, unbeſonnen 


ausplaudern. 
Blunder. blon ? drr, S. ein grober Fehler, 
ein Pudel, ein Bock, ein Schnitzer; 
ein Irrthum, Verſehen, Fehlgriff. 
a Blunder in Chronology, ein chnitzer 
wider die Zeitrechnung. 5 
Blünderbuſs, blon'#dorrbo} , 8. eine 
roße Muskete, welche mit mehrern 
Kugeln zugleich geladen wird; auch 
ein Doppelhaken. a mere Blunderbuſs, 
ein ungeſchickter, undeſounener Menſch. 
Blünderer, blon - dprrorr , 8. derjenige, 
welcher leicht grobe und unverzeihliche 
Fehler macht, der ſich leicht uͤbereilt, 
ein Sudeler, Dummkopf, ein Toͤlpel. 
a Blüpder- Head, ein einfaltiger unge⸗ 
ſchickter Menſch , ein tolpiſcher Kerl, 
ein Dummkopf. 7 
Blandering, blon? doͤrring, S. das Fehlen 
auf eine grobe Art; inal. das Uebers 
eilen, das Zuplatzen, die Unvorſich⸗ 
tigkeit, Unbeſonnenheit. 


Blanker, blon'; fett, S. eine Art hell? 


dlauer Farbe. 


Blünt, blont', adj, 1) ſtumpf, an der 


Schneide nicht ſcharf. 2) ſtumpf dem 
Verſtande nach, dumm, ungelehrig. 
3) plump, dbaͤueriſch, rauh von Sitten, 
ungeſchliffen, unhöflich. 4) abge⸗ 
ſchmackt, nicht Perlich plump, grob. 
5) geradezu in Reden, derb. 6) ſchwer 
durchdrungen zu werden. 1 find my 
Heart hardened and blunt to new im- 
pressions , — verhaͤrtet und ſtumpf re. 
Blünt, S. x) ein Rappier, (ielle 


weil es ſtümpf iſt, ſonſt auch Foil) -- 


2) (verblumt) Geld. 

to Blunt, tu blont', v. a. 1) ſtumpf⸗ 
machen, verderben. 2) eine Empfin⸗ 
dung oder Gemuͤthskraft pod het 


hiv ich 
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"Blu 


ſchwäche nicht. — To blunt the Pain; 
den Schmerz lindern, ſtillen. To blunt 

the Apperite, den Appetit, die Luſt 
zum Eſſen ſchwachen; auch die Be⸗ 
gierden unterdrücken. 

Nunted, blonn ted, part. ſtumpf ge⸗ 
macht c. ; ; 

NMunting the Angles of a Battalion, in 
der Kriegskunſt, die vier Ecken eines 
Battailldus abfiirzen, oder die vicr 
Winkel ſtumpf machen, um das 


verwandeln. * 2 

Nuntish, blont* iſch, adj. etwas ſtumpf, 
plump, oder ungeſchickt. 

Buacly , blont'; li, adv. ohne Stharfe, 
auf eine ſtumpfe Art; figurl. plumper 
Weiſe, gerade zu wie ein Bauer. 

Müntneſs, blont“ neſt, 8. 1) Mangel 
der Schneide, Scharfe oder Spitze. 
der ſtumpfe Zuſtand. 2) figurl. Rauh⸗ 
heit der Sitten, Ungezogenheit, Man- 

el an Lebensart, Plumpheit, rohe 
ufrichtigkeit. N 

Blunt - witted, blout - witted, adj. ſtumpf 
von Verſtande, dumm, plump. 

Mar, blorr', S. ein Flecken, Klecks; 
ingl. ſiguͤrl. ein Schandfleck. 

to Blur, tu blorr“, v. a. 1) beflecken, 
beſudeln, beklecken. 2) verdunkeln; 

ausloöſchen ohne es ganz wegzuwiſchen. 


to Blurt (out), tu blort' (aut.) v. a. 
unbedachtſam, unbeſonnen heraus⸗ 


vorſichtig reden. 
Blurted out, part adj. unbedachtſam ge⸗ 
redet, herausgeplatztt. 


roth werden, erroͤthen, (mit at von 
der Urſache der, Scham.) to blush at 
his Vices, ſich ſeiner Laſter ſchamen. 
2) in Verwirrung gerathen. 3) eine 
rothe oder andere angenehme 1 
, bluͤhen. But here the Roses 
lush so rare; aber hier bluͤhen die 
Roſen ſo ſelten. | 
to Blush, v. a. ertöthen machen, roth 
machen. (eine veraltete Bedeutung.) 
Blish, bloſch“, S. 1) die Rothe, rothe 
Farbe. 2) die Schamroͤthe, Erroͤ⸗ 
thung, Beſtuͤrzung. 3) eine nuvers 
muthete plötzliche Erſcheinung. at first 
Blusb, bey dem erſten Anblicke, im 
erſten Anfange. To get a Blush at a 
Thing, etwas nur ein wenig ſehen. 
Blizhed, bloſchd', auch blusht. part. 
ſchamroth geworden. she blushed as 
red as fire, ſie wurde feuerroth. 
Blashing, bloſch“ ing, S. das Errbthen, 
die Schamrothe, 


en. Blunt not his Love, Blüshy, bloſch i, adj, röthlich, 


Quarre oder Viereck in ein Achteck zu 


Nurred, blorrd'/ part befleckt / bekleckt ꝛc. 


platzen, mit etwas herausplatzen, un⸗ 


to Blush, tu bloſch', v. a. 1) vor Scham 


. a 


, . . * 
Boa 


was die Farbe der Schamhaftigkeit 


hat. 


ro Bluster, tu blos“ törr, v. n. 1) braus 


ſen, wie der Sturm. 2) wuͤthen, to⸗ 
ben, poltern, ein ungeſtuͤmes Ge⸗ 
rauſch, groß Weſen machen, hefti 
und laut ſeyn. 3) prahlen, — 
, ſprechen, ſich aufblaſen, bruͤſten. a 
lustering Style, ein ſchwuͤlſtiger Styl. 
Bluster, S. 1) das Brauſen des Sturms, 
der Sturm ſelbſt. 2) Gerauſch, Tu⸗ 
mult, das Toben, der Aufruhr, 
Laͤrm, das Getoſe. 3) das Prahlen, 
Aufheben. 4) Wuth, Ungeſtuͤm. 
Blüsterer, blos törrörr, 8. der viel Ges 


ro 


raͤuſch, vielen Laͤrm macht; ein Groß⸗ 


ſprecher, Prahler. 7 ü 


Blüstering, blos“ törring, S. das Brau⸗ 
oltern; der Aufruhr, 
ein 


ſen, Toben / : 
Tumult ꝛc. a blustering Wind 
brauſender Wind. a blustering Fellow, 


ein unruhiger Kopf. a blustering Style, 


eine hochtrabende Schreibart. 
Blustrous, 


tuariſch. , 

Bd or Bôh, interj, ein ſchreckhaftes Wort. 
He can't say bo to a Goose, er iſt ein 
dummer Klotz, der wie verſtummt da 
ſtehet; er kann keine Gans verjagen. 

Boar, bohr'; 8. ein unaeſchnittenes 


blos's tro}, adj. geraͤuſch⸗ 
voll, ungeſtum , larmend, tumul⸗ 


Schwein männlichen Geſchlechts, ein 


Eber. a wild boar ein wildes Schwein. 
a Boar - Pig, dein junger Eber. a Boar- 

Spear, ein Spieß zur Schweinsjagd. 
eine Schweinsfeder. | 


Board , bohrd', S. 1) ein Bret. «filling - 


Board, eine Falle, ein Fallbret; a 
Chefs board, ein Schachbret. eine 
Tafel, ein Tiſch woran gearbeitet 
wird. To deal above Board, figtirl. 


unverſteckt, ohne Betrug handeln, 
frey, oͤffentlich, rechtſchaffen zu Werke 


gehen. 3) auch ſiguͤrlich,, Unterhalt, 
Koſt, der 5 | 
Board, ein Kind in die Koſt geben. 
« 4) die Tafel, an welcher ein Gericht, 
oder eine Rathsverſammlung ſitzt. 8 
Member of the Board, ein Glied des 
Rathes. He sat then at the Board, er 
ſaß damals im Gerichte, im Rathe. 
the Council Board, der königliche ge⸗ 
heime Rath. to be present at the Board, 
im Gerichte, im dem Rathe zugegen 
ſeyn, 5) der Rand des Schiffes, der 
Bord. To be on Board, auf dem 
Schiffe ſeyn. To cast oyer Board. uber 
Bord, aus dem Schiffe werfen. To 


Tiſh, to put our a Child to 


be above Board, ſicher , geborgen ſeyn, F- 


nichts zu befuͤrchten haben. the Side- 
| Board 


Board of a Tub, eiue Daube eines 


% Zubers. i 1 ” 
$0] Board, tu bohrd' , v. a. 1) mit Bret- 
tern oder Dielen be 
feln. 2) ſiguͤrlich, in die Koſt geben, 
oder thun. in die Koſt nehmen, den 
Tiſch geben. 3) ein Schiff mit Gewalt 
erſteigen, mit Sturm hineindringen, 
es entern. 4) angreifen, den erſten 
Verſuch zum Angriff machen. inglei⸗ 
chen jemanden antreten, anreden, ſich 
zu jemanden machen. 
to Board, v. n. bey jemanden in der 
Koſt ſeyn, Tiſch und Wohnung bey 
ihm haben. zu ihm in die Koſt gehen. 
Boarded, bohr⸗ ded, part. adj, 1) ge⸗ 
tafelt. 2) ein Schiff ageentert, 3) in 
die Koſt gegangen, geſpeiſet 2c. 
arder, bohr”: dorr, S. ein Koſtgaͤnger, 
der bey jemanden fur Bezahlung den 
Tiſch hat! 1 55 = 
Boarding, bohr' ding, 8. 1) das Tafeln, 


Dielen, oder Ausdielen, 2) das Spei⸗ 


ſen oder an Tiſch gehen bew jemanden. 
3) the bparding of a Ship, das beſtuͤr⸗ 
men oder entern eines Schiffes ꝛc. 

Boarding - house, S. ein Koſthaus , ein 


Haus wo man fuͤr Geld ſpeiſen kaun. 
Bvarding - Place, S. ein Speiſehaus, wie 


das vorige. , 
Boarding - School, — \fuhl. S. eine Koſt: 
ſchuhl, eine Penſioy, eine Schule 
oder Anſtalt, wo Kinder nicht allein 
Unterricht, ſondern auch Koſ und 
Wohnung bekommen. verbluͤmt nennt 
man auch a Boarding- School, ein Ge— 


fäaͤngniß, Zuchthaus. 


Board- Wages, bohrd'; wahdſches, S. das 
Koſtgeld, welches man einem Bedien⸗ 
ten ſtatt des Tiſches oder der Koſt 


gibt. 5 
Baarish, bohr'⸗ iſh, adj. ſaͤuiſch, piebiſch ' 


im hoͤchſten Grad unreinlich , gro 
und unvernuͤnftig; auch grauſam wie 
eine wilde Sau. 
to Bdast, tu bob”; v. n. 
großſprechen. 2) ſich ruͤhmen, ſich ſelbſt 
erheben, ſich ſeiner eigenen Handlun⸗ 
gen ruͤhmen, ruhmredig ſeyn. 
to Bdasr, v. a. 1) von etwas prahlen, 
viel Weſens wovon machen. 2) mit 
Worten vergroͤßern, erheben; groß 
wovon ſprechen. 
Bdasr, S. 1) das Ruͤhmen, Großthun, 
Prangen mit Worten, Großſprechen, 
die Großprahlerey. i2) die Sache, de⸗ 
ren man ſich ruͤhmet, womit man 
pranget. 3) die Urſache des Prahlens, 


” 


die Gelegenheit dazu und zum Stolz, 


Boöasted, das Partie. 


b von to Boast, ge⸗ 
prahlt, geruͤhmt tc. 


Boaster, bohs torr, 8. ein Großſpre⸗ 
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legen, dielen, taͤ . 


Boustingly, 


1) prah len, | 


, 2 } ' 
1 F 


Bob 


cher, Ruhmrediger, Prahler; der mit 

etwas groß thut. a 

Boastful „ bohſt' full, adj. zur Ruhm⸗ 
redigkeit, zum Prahlen geneigt, groß⸗ 
ſprecheriſch, prahlhaft, großſprechend, 
ruhmredig. 

Boasting, bohs ting, 8. das Ruͤhmen, 
Großſprechen, Prahlen; die Ruhm⸗ 

redigkeit. 1 * 

Boasting , adj. ruhmredig, ruhmſuͤchtig, 
ehrgeitzig. 


\ 


bohs': tingli, adv. auf eine 
groß ſprechenoe, prahlerhafte Art ruhm⸗ 
ſuchtiger Weiſe. 
Boat, boht', S. ein Boot, ein kleines 
unbedecktes Schiff, ein Kahn, ein Nas 
chen. a Ship - Boat, ein Boot, ein 
Nachen zu einem großen Schiff gehörig. 
a Ferry Boat, eine Fahre. ar. Advice- 
Boar, eine Advisjagd, ein Poſtſchiff. 
a Pässsge- Boat, ein Marktſchiff. a 
Tacket - Boat, ein Packetboot, Poſt⸗ 
ſchiff. a Fly Boat, ein Flteboot , eine 
Art leichten Fahrzeuges zur See. 
Bod tion, boaͤh“ ſch'n, 8. das Gebrill, 
ungeſtuͤmes, tobendes Gerauſch, das 
Getöſe, das Knallen. The Guns 
were heard in loud Boation. (Derham), 
Bodtman, boht- mann, d S. der ein 


Bodtsman, bohts's mann, # Boot ſteuert 


oder regieret, der Bootsmann. 

Boat - stalt, boht' ſtaͤff, S. eine lange 
Stange, ein Boot damit auf ſeichtem 
Grunde fortzuſchieben, ein Boots 
haken. 


% 
Boat - Swain, boht' \win , ein ESchiffs- 


officier, welcher das zu einem Schiffe 
gehoͤrige große Boot und zugleich alles 
Tau ⸗Takel- und Seegelwerk eines 
Schiffes in ſeiner Aufſicht hat; der den 
Matroſen ihre Wachen und Arbeiten 
anweiſet und der auch zugleich die 
Strafen vollziehen laßt. Auf den 
deutſchen Schiffen heißt er der Boots⸗ 
mann. (der engliſche Matroſe ſpricht 
dieſes Wort ſehr abgekuͤrzt, bob 'n, 


aus.) 
B6b, babb', der verkuͤrzte Name Robert, 
welcher auch Bobby lautet. | 
Bob, babb', S. 1) etwas das ſo haͤngt, 
daß es ganz losſpielen kaun, das bau⸗ 
melt; beſonders ein Ohrgehaͤnge , et? 
was das zur Zierde haͤngt, als eine 
Flagge ꝛc. 2) die Worte, welche am 
nde einer Strophe oder Verſes wie 

derholet werden. To Bed, to Bed w 
be the Bob of the Song. (strange. ) 
3) ein Schlag. 4) eine kurze Stuy 


peruͤcke. 


ein Stichelwort; eine Spottrede. A 
drv Bob, ein beiſſender Spott, eine 
6) einer der 

geſtohlne 


beiſſende Stichelxede. 


5) ein anzuͤgliches Wort, 


geſtohlne 
tragt. 
wurm, « 


to Bob, t. 


ſtutzen; 
ſchwanz. 
pruͤdeln, 
verhoͤhne 
manden 

ond Jewe 
um die 


ihn geſch 
o Bob, v. 


hangen / 
abhangei 


Bbbbed, b 


tergange! 


Bdbbin , b. 


Yortenw 
ein Knop 


wickeln, 


mit eine! 


bbin- wee 


Arbeit. 


Jobbing . | 


des Zeity 
Baumeln 
das Spo! 


Ibbish, b 


ſauber. 


I6- cherry 


derſpiel t 
hangt- wi 
melt un 
eine Bau 


I6d - Stay, 


Schiffen 
ihn feſt 31 


ab- Tail, 


abgeſtuͤtzt 
ſchwanz; 


benes Th 


Pfeile. 
Weib, ei 
gender M 
- tailed, 


ke ret „ bo 
bichte mit 


6 * | | 2 | 
geſtohlne Sachen uͤbernimmt und fort; 
tragt. an Earth - Bob, ein Regen? 
wurm, eine Made zum Angeln. 


ſchwanz.) 2) ſchlagen, ſchmeißen, 


pruͤgeln, abſchmieren. 


manden erhaſchen, betruͤgen. 
ond Jewels that 1 bobb'd from him. — 


ihn geſchnellet habe. | 

o Bob, v. p. hin und her ſpielen, los: 
haͤngen, baumeln oder bammeln/ her: 
ab hangen. 

Bobbed, babb'd', part. betrogen, hin⸗ 
tergangen ꝛc. 

Nbbin, bab“ bin, 8. eine Spuhle der 
Bortenwirker oder Spitzenknoͤpfler; 
ein Knoͤpfelholz den Zwirn darauf zu 

wickeln, eine kleine holzerne Nadel 
mit einer Kerbe; auch eine Spindel. 

ksdbin - Work, S. Spitzen, gefnopfelte 

Arbeit. . 

Jobbing, bab's bing, S. die Handlung 
des Zeitwortes to Bob, das Schlagen, 
Baumeln, Hin⸗ und Herbewegen, 
das Spotten, Schnellen. 

bbish, bab“ biſch, adj. tuͤchtig , nett, 
ſauber. $3 l 

Jbd- cherry, babb - tſcherri, S. ein Kin⸗ 

derſpiel mit einer Kirſche, die ſo ge⸗ 
hangt- wird daß ſte hin und hey bau- 
melt und gegen den Mund ſchlaͤgt, 
eine Baumelkirſche. 

b - Stay, babb“ ftoͤh, 8. auf den 
Schiffen eine Art Seile am Buaſprict 
ihn feſt zu halten, vorn an der Spitze. 

ab- Tail, bfbb' tahl, 8. 1) ein kurzer 
abgeſtuͤtzter Schwanz, ein Stutz⸗ 
ſchwanz; ingleichen ein damit verſe— 
henes Thier. 2) die Spitze an einem 
Pfeile. 3) Figuͤrl. ein liederliches 
Weib, eine Hure. 4) ein unvermoͤ⸗ 
gender Mann, ein Verſ<ittener* 

-railed, adj. einen Stutzſchwanz 
habend. Tag, Rag and Bobtail, ein 


ter Leute. To shift one's Bob, ſich 


fort machen. f 
-wiz', babb' wick, 8. eine Stutz⸗ 


perruͤcke. 8 
eile or Bcal, back aͤhl, 8. ein 
Maaß von einem Quark, 
sine, B6ccassin, back“ kaͤſin, S. eine 


tam, ſiehe Buckram. 
es, boh'⸗ ſes, | 
fuͤr Sardellen, ſiehe Anchovy. 
keler, back zlett, 8 S. 

k-ret, bat” irett, Geyer 


| g oder Ha⸗ 
bichte mit langen Fluͤgeln. 


\ 
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docking, Herrings, S. plur. im Rauch 
Boôcklaſd, back land, 8. 


t Bdb, tu babb , v. a, x) ſchneiden, 
ſtutzen; (daher Bob - Tail, ein Stutz 


3) verſpotten, 


verhoͤhnen. 4) durch Betrug von je⸗ 
Gold 


um die ich ihn betrogen, um die ich 


Auflauf von allen Gattungen ſchlech⸗ 


Art leinenen Zeuges, feiner Vuck⸗ 
8 ein ſeltener Name 


eine Art 
Bodlikins, ſiehe Bodikins. 


- i 


Bod 


% 


halbgetrocknete oder gedoͤrrte Heringe. 
f | Landereyen 
woruͤber man eine Erbverſchreibung 


hat. 
to Bode, tu bohd', v. a. vorher bedeus 
ten, vorher anzeigen, ſowohl im gu⸗ 
ten als boͤſen Verſtande. gh 
to Bode, v. u. von Vorbedeutung ſeyn, 
vorher zeigen. It buded well to You, 
es war eine gute Vorbedeutung fuͤr 


euch. | 

Bodement, bohd' ment, S. eine Vorbe⸗ 
deutung, eine Anzeige, Vorherver⸗ 
kuͤndigung. I 

to Bodge, tu badſch', v. n. ſtutzen, ſte? 
cken bleiben, fehlen, beſtuͤrzt werden; 
ſiche to Boogle. . \ 

Bodice, bad dis, 8. eine Schnuͤrbruſt, 
ein Leibchen, eine weibliche mit Fiſch? 
bein verſehene Bekleidung des mitt⸗ 


lern Theiles des Leibes, auch im Engl. 


Stays. ö 
B6died, badd“ did, part. adj mit einem 
Leibe verſehen. Bry - bodied, dicklei⸗ 
big. Strong bodied, ſtark von Leibe. 
Bodies or a par of Bodies, ſiehe Boaice. 
bodies, bad“ dis, S. eine Name fuͤr des 
Konigs Fußgarde, Leibgarde. N 
Bodikins, Budiikins , badd“ itins, badd's 
lifins, Inter)ect. cine uͤbliche Form 
zu verſichern, ſich zu verwundern, 
ohngefaͤhr wie das Deutſche: bet mei⸗ 
ner Sechs! oder wie das franz. Ven- 
tre bleu! hb, 
Bodileſs, bad“ dileß, ad ohne Korper, 
unkoͤrperlich, ohne Leib. = 
B6dily , bad“ dili, adj. 1) einen Koͤrrer 
habend, koͤrperlich. 2) zu dem Köͤr⸗ 
per gehörig, darin gegründet, leib⸗ 
lich. Bodily Pain, körperliche Stryfe, 
(auch Schmerz.) 3) wirklich, reell, 
wahrhaft. 
Bôdily, adv. leiblicher Weiſe, koͤrperlich, 
mit Materie vereinigt. In which the 
Godhead dwells bodily, woriunen die 
Gottheit leiblich, koͤrperlich wohnet. 
Figuͤrlich, to set bod:ly about a Thing, 
etwas mit allen Kraften unterneh⸗ 
men, alle Krafte anwenden. 
Bd4ing, boh': ding, 8 das Vorbedeu⸗ 
ten, die Vorbedeutung, das Ahnden, 
B6akin , badd”s kin, S. 1) eine Ahle, 
Pfrime. a Printer's Bodkin, die Ahle 
der Buchdrucker. 2) cine Schnuͤrna⸗ 
del mit einem Oehre, Schnuͤre ꝛc. das 
mit durch ein Loch zu ziehen. 3) eine 
Haarzange, ein Eiſen die Haare das 
mit zu krauſeln, das Krauſeleiſen, die 
Toppeezange. 


B;dwinz 


* 


Bd 


ö gebildeter Körper. 8 dead Body, ein 
todter Leichnam. 2) Figuͤrlich, eine 
Pterſon, ein menſchliches Individuum; 
„daher kommt Somebody, Nobody. 
jemand, niemand. every Body , jeder⸗ 
mann. a busy Body, eine geſchaftige 
Pterfon; auch ein hitziger Menſch; 
Hans in allen Gaſſen. He is no Body 

at it, er ſchickt ſich nicht dazu, iſt 
nicht der Mann dazu. a Writ to ap- 
prehend the Body, ein Verhaft - Cap- 

' - turbefehl. 2) der groͤßte, ſtarfſte Theil 
an einem Dingo, 
Rumpf, der Leib. Tlie Body of a 
Tree, der Stamm eines Baumes zum 
Unterſchied von den Aeſten. a Hawk 
too bigh in Body, ein Falk der Ft 
groß von Leibe iſt, The Body of a 
Church, das mittlere oder Hauptge- 

* baude einer Kirche. The Body of a 
Ship, of a Coach &c. der Rumpf 


CIS 


ver, der Hauptſtrom, zum Unterſchie- 
de von defſen Armen. 
a Fortreſs or Place, die Hauptfeſtung 
um Unterſchiede von den Auſſenwer⸗ 
eff? Navigable Rivers that run up 


Italien, in das Herz von Italien ꝛc. 
The Body of « Letter, der Inhalt ei⸗ 
nes Briefes. 3) eine vereinigte, ver⸗ 
bundene Maſſe oder Menge, die ver- 
einiate Macht. The uh 
Mankind, das ganze menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht. The politick Body, der 
Staatskörper. The Body of ithe 

| Clerzy, of the Nobility, die ganze 
Geiſtlichkeit, der geſammte Adel. 
The Parliament went thither in a Body. 
das ganze verſammelte Parlament 
ging — dahin, das Parlament in Corpo- 
re. a great Body of Men, ein großer 
Haufen Menſchen. The Main - Body 
of the Army, der Haupttheil der Ar- 
mee. In weiterer Bedeutung auch 
von lebloſen Dingen, eine Sammlung, 
ein Syſtem. a Body of the civil Law, 
eine vollſtaͤndige Sammlung burgerli- 
cher Geſetze, das Corpus Juris; als 


Rechtsſpruͤche; die Pandekten 2c. A 
Body of Divinity, ein Syſtem der 
Theologie. a complete Body of Histo- 
ry, eine vollſtandige Geſchichte. 4) 
ein Korper uͤberhaupt; a) in der Geo/ 
metrie iſt Body, und im Deutſchen 
Korper, eine jede feſte, körperliche 


\ 
B6dwin, ein mannlicher Taufname fuͤr 
Bald in. 4 2 
Body, bad“ di, S. 1) der Leib, der Kor? 
per (im Gegenſatze der Seele, des 
Geiſtes.) a Body well made, ein wohl⸗ 


3 — 2) Theil. 


der Korper, der Böd 


eines Schiffes ꝛc. The Body of a Ri- 
The Body of 


' B6g- troiter, bagk'; trattorr, $ 1) einer 
ö der in einer moraſtigen Gegend wohnt,. 
into the Body of Italy, — mitten in 


ole Body of 


- tzrhand zuſammengetragene juriſtiſche 
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Boh 
8 
igur. b) ein kraftiger » merklicher, 
N Wine of a good 
Body, Wein, der einen guten Körper, 
viel Kraft hat. That Paper has not 
Body enough, das Papier iſt nicht ſtark 
genug. c) eine Subſtanz , ein eſter 
Körper. a meralline Body, ein feſter 
metalliſcher Koͤrper. d) Materie, ein 
Körper uͤberhaupt, im Gegenſaze ei 
nes Geiſtes. e) ein Weſen, ein wirk⸗ 
liches Ding, zum Unterithiede von 
dem Scheine oder“ der Vorſtellung. 
f) to bear a Body, bey den Mahlern, 
wenn die del ſich gut miſchen laſt, 
to * tu — di, v. 9. ba mit einem 
Korper v en. 2) formen, ei 
Geſtalt geben. ) Tea: 5 
ly - Clothes, bad“ diklohß, S.-glur. 
eine S vornehmlich eine 
Bedeckung uͤber Pferde die in der Cur 
ſind und warm̃ gehalten werden müſ⸗ 


ſen. 
Bôdy- Snätchers, Häſcher. 8 
Bög, bagk, S. ein Moraſt, Sumpf, 
ſchwammiger Grund; ein Boden wel⸗ 


cher zu weich iſt, als daß er die Laſt { 


eines Korpers ertragen konnte. 
Bog - bean, bagfk” bihn, S. der Name 

einer Pflanze welche in den Suͤmpfen 

einheimiſch iſt, Biberklee, Waſſerflee, 


2) der in unwegſamen Gegenden auf 
den Raub lauert, ein Buſchkloöpper. 
to Böggle, tu bag“ gkl', v. n. 1) atzen, 
aus Furcht zuruͤckweichen , zuruͤcktre⸗ 
ten. 2) unſchluͤſſig ſeyn, in der Ent⸗ 
ſchließung wanken, zweifeln. 3) ſich 
verſtellen, heucheln. - 
10 - boe, bag“ gkl'boh, 8. ein 
chreckbild, eine Feloſcheuche. 


Böggler, bagk“ lorr',- S. derjenige eb 


cher leicht ſtutzt und unſchliiſſig wird, 
ein furchtſamer Menſch. N 

Böggy, bagk i, adj, moraſtig, ſumpſig. 

Bog pause, dagl⸗ haus, 8. das heimliche 
Gab der Abtritt (auch House of: 

ge. | 

* bagk⸗ landorr , S. ein Jun 
änder, daher, weil Irrland ſo viele 
Suͤmpfe hat. 

B6g - latin, bagk' laͤttin, S. Apotheker, 
latein. Y ' 2 


Bogy, bobs ki, S. ein Schifferwitz. — by 


Bogy, das iſt, ask mine Arse, f 
meinen Steiß. 

Bohea', bohih', (einige legen den Accent 
auf die erſte Sylbe) S. eine Sorte 


zuſammenziehendem Geſchmack, lb 


1a Boi, tu 
to boil 
Figirli 
over wit 
- higig zu 
brauſend 
the boili 
ſende Ju 
ſes walle 
wie ſiede 
boiling 
len. 4) 
gen Kor 
den, oc 
bereit 
to Boll, v. 
ſiedend L 
Boiled ! 
boil ro P 
in Stuͤck 
Boil, bai 
Beule. 
Bailary , ba 
. Giederey 
wo das & 
Boiled, ba 
kocht. 
boiler , bai 


Kochen. 
dolling - h 
1 Boiling - \ 
Joisrerous , 


Knabe. 
Boisterous]) 

larmend' 
| bandiger 
hoisrerousn: 
Ungeſtuͤm 
Brauſen; 
me, ſturt 
to Boke, t. 
ſich erbre⸗ 
| lary, boh 
eſen ge 
onac, 
einer Pla 
ten heißt, 


los, uner 


Thee von hoherer Farbe und von ra 2 bohld 


gruͤner Thee, im Deutſchen Theebuh- 
Bohemia, bohi's mia - Boͤhmen. 310 


= . 


ſowohl in 
« bold Sol 


rklichet, 
A good 
Korper, 
: as not 
icht ſtark 
in feſter 
in feſter 
eerie} ein 
ſaze ei 
ein wirk⸗ 
ede von 
ſtellung. 
Rahlery, 
en laſt, 
it einem 
n, eine 


S.- Nur. 


ch eine 
der Cur 
en miſ/ 


Sumpf, 
den wel 
die Laſt 
Name 
uͤmpfen 
ſſerklee. 
1) einer 
wohnt. 
den auf 
(bpper, 
) utzen, 
lrücktre⸗ 
der Ent⸗ 

3) ſi 


S. ein 


iqe wel 


ig wird, 


umpſig, 
eimliche 
louse of 


ein Ir 


ſo viele 


othefers 


itz gsk 0 
e, | 


| Accent 
Sorte 
>, a 

;beebuh. 
to Boll, 


- 


ten hei 
n L pk adj. 1) kuͤhn, keck, furcht⸗ 


Boi 


un Bolt, tu bail', v. n. 1) ſieden, kochen. 
- to boil away, einkochen, verfochen, 
Figuͤrlich ſagt man: he began 10 boil 
over with Rage, er ſing an zu kochen, 
hitzig zu werden. 2) heiß; ſiedend, 
brauſend ſeyn, im ftgtirl, Verſtande, 
the boiling Yourh, die ſiedende, brau⸗ 
ſende Jugend. that boiling Blood, dies 


ſes wallende , ſiedende Blut. 3) |< 
wie ſiedendes Waſſer bewegen. The 
boiling Waves, die brauſenden Wel⸗ 


4) ſich in einen ſiedenden fluͤſſi⸗ 
Korper befinden erweicht zu wer⸗ 
5) durch Sieden 


len. 
gen 

den, kochen, ſieden. 

ju bereiten, ſieden. 
to Bo 


Il, v. a. etwas ſieden, kochen, in 


ſiedend Waſſer thun und kochen laſſen. 
Boiled Meat, gekochte Speiſe. To 
+ boil ro Pieces, ſo ſehr kochen, daß et 


in Stuͤcke zerfallt. 
zoll, bail, 8. ein Schwaͤren, eine 


eule. $ 
Kiilary , bail' lari'; S. eine Siedehuͤtte, 
Siederey; in den Salzwerken der Ort, 
| 2 das Salz geſotten wird; eine Salz⸗ 


| ote. 4 
Boiled, baild', part. adj. geſotten,, ge⸗ 


acht. Ji", 
boiler, bail's orr, S. 1) derjenige wel⸗ 
cher etwas kocht. The Boilers of Salt- 
er, die Salpeterſieder. 2) ein Ge⸗ 
faͤß worin etwas geſotten wird, der 


eſſel. . a 
vollig, bail' ing, 8. das Sieden oder 


Kochen. 

bolling - hot, adj. ſiedend heiß. 

1 Boiling - Well, ein Springbrunnen. 

loisterous, bais - teroß adj. 1) unge⸗ 
ſtuͤm, brauſend, tobend, ſtuͤrmiſch, 
heftig. a boisterous Storm, ein wuͤ⸗ 
thender, heftiger Sturm. 2) unru⸗ 
big, laͤrmend, aufruͤhriſch, unban- 
dig a boisterous Youth, ein wilder 
Knabe. 

boisterously , adv, ungeſtuͤm, heftig, 
larmend'; ungeſtuͤmer, heftiger, un⸗ 
baͤndiger Weiſe. 2 

loisterousneſs, bais': teroßneß, S. der 
Ungeſtuͤm, die Heftigkeit, das Toben, 

Brauſen; das aufruͤhriſche, ungeſtus 

me, ſtuͤrmiſche Weſen. 


to Bike, tu bohk', v. n. ſich worgen, 


ſich erbrechen wollen. 


[Blary, bob Lari, adj, thonartig; dem 


Weſen ges Bolus gleich oder ahnlich. 

Bdbonac, bal bonäck, 8. der Name 
einer Pflanze, welche auch White Sat- 

Mondkraut, Mondraute. 


los, unerſchrocken, unverzagt, dreiſt, 
ſowohl im guten als boͤſen Verftonde, 
« bold Soldier, ein muthiger , tapfrer 


trauen auf 


Boll; 


Bollemon 
S. der Buchweitzen, welcher ſonſt auch 


5 
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Soldat. too bold; ju ths, 4 ted) / 
ich 


u verwegen. to make bold, ſich Frey⸗ 
eiten herausnehmen, ſich die Frey⸗ 
heit nehmen, ſich erlauben, erdreiſten, 
to put on 4 bold Face, ein Herz faſs 


ſen; Muth ſchöpfen, 2) im nachthei , 


ligen Verſtande kuͤhn, das! iſt frech, 
unverſchamt. 3) frey, das iſt, dem 
Seſichte unverdeckt ſtehend, in die 
Augen fallend, 7 in der Seefah 
flach, eben. a bold 8 

face Kuſte, bold accessible Coats, 


dende Kuſten. 
to Bolden, 


Muth ſchoͤpfen. TP a - 
Boldface, boyld' faͤhs, 8. die Urlvers 

ſchaͤmtheit, Frechheit, das unbeſchei⸗ 

dene Weſen, a bold Face, ein 


unverſchaͤmter Menſch. 


ſchaͤmt, frech, unbeſcheiden. 
Boldly , bohld's li, adv. auf eine 

dreiſte } beherzte - muthige Art. thus 

we may boldly Speak, ſo können wir 


nachtheiligen Verſtande, unverſchaͤmt, 


rech. 
Böldneſs, bohld' neß, S. 1) Unerſchro⸗ 
ckenheit, Muth, Kuͤhnheit, Dreiſtig⸗ 


keit. 2) Freymuͤthigkeit, Freyheit 
im Reden. 3 zusetſichtliches Ber⸗ 
Gott: im nachtheili⸗ 
gen Verſtande Vermeſſenheit, Verwes 
genheit, Frechheit, Unverſhamtheit. 
Bale, bohl', S. ein Becher, ſiehe Bowl. 
Bdle, bohl' S. eine eiſenſchuͤſſige ; thon⸗ 
artige Erde, Bolus. Bole Armeniack, 
armeniſcher Bolus. 


Bòle, bohl', S. 1) der Stamm eines * 4 


Baumes. 2) ein Getreidemaaß, wels 


ches 6 engl. Scheffel e halt, ' 1 | 


auch Boll geſchrieben wird: the Bole o 

a Pipe, der Fopf einer Tadakeyfeiſe 
Bling , boh' ling, -S. ein Drebſeil } ein 

Seil auf den Bo\ 
Bolis, boh“ lis, S. eine Art Luftzeichen, 

eine feurige Kugel in der Lu ä 
bohl', S. ein runder Stengel, 
(von Flach 


8). 
—_— bohl', S. Vin Getreidemaaß, ſiehe 
Ole. 
to Boll, tu bohl', v. n. in den Stengel 


ſchießen; Stengel treiben oder bekoms 


men. oo 
k or Bollmong, bohl' mangy 


Buckwheat genannt wird. 2) gemiſch⸗ 
tes Getreide, Rocken und Weitzen uns 


ter einander / „ W = 


hore, eine offene, 
flache, ebene, offene, gut anzulan/ 
u bohl⸗ d'n, v. a. kuͤhn, 


dreiſt machen, Zuverſicht einfloͤßen. 
to Bolden, v. n. kuͤhn, dreiſt werden 


frecher 
Bold -faced, boldꝰ fahsd, adj. unver- 


N. 


kuͤhne, 


freymuͤthig, dreiſt reden. Boldly, im 


** 


Schiffen; ſiehe Bowline. 


* 
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Ballen, boln', adi, geſchwollen; ſiehe 
Swoln. 


Bell - Snipe, au - Bol « Snipe, bohl'⸗ 
- ſneip, 8. der Name eines Vogels, 


ret und auch Red * Shank genanat 
wird, das 05g wer oth fuͤß⸗ 
chen. Vielleicht ſollte es Pool - Snip 
heißen, eine Teich- Waſſerſchneppe. 
Dolster, bohl' ſtörr, S. 1) ein Polſter 
oder Kuͤſſen, beſonders ein Kopfkuͤſ⸗ 
. ſen} vielmehr ein . 2) ein jedes 
Kuͤſſen um einen Druck zu vermeiden, 
oder einen leeren Raum auszufuͤllen. 
8 9 das Kuͤſſen eines Sattels. 4) die 
ompreſſe auf eine Wunde. 

to Bolster, tu bohl' ſtörr, v. a. 1) ein 
Polſter oder Kuͤſſen machen, in Ge⸗ 


ſtalt eines Kuͤſſens ausſtopfen, pol⸗ 


ſtern. 2) dem Kopfe ein Polſter un⸗ 
terlegen, in weiterer Bedeutung mit 
einem Bette verſehen. 3) eine Wun⸗ 
de mit Compreſſen zuſammenhalten. 


den den Ruͤcken halten. 0 
Bdlsrering , bohl' ſtörring, S. die Hand⸗ 
lung des vorigen Zeitwortes, das Pol- 
ſtern ꝛc. g 
Bolr, bohlt', S. 1) eine Art ſtarker eiſer⸗ 
ner Pfeile, ein Bolzen, Schieß bol⸗ 
zen; ein Pfeil. a Bolt upright, ein 
erader ſpitziger Pfeil. Bolt upright, 
o gerade wie ein Pfeil oder Bolzen, 
ſchnur gerade, Kerzengerade. He has 
shot his Bolt, er hat ſeinen Bolzen 
geſchoſſen, hat das Seinige gethan. 
a Fool's Bolt is soon shot, ein Narr 


2) der Donnerkeil, das iſt der Blitz, 
-' Fofern. der große Haufe ihn ſich als 
einen geſchoſſenen Bolzen vorſtellt. 


t of a Lock, der Riegel im Schloſs 
* ſe, welcher die Thuͤr auf- und zu⸗ 
b ſchließet. Y 
Gefangenen damit zu feſſeln. 5) ein 
151 oder Mackel, (dieſes letztre ſel- 
F750  » Wk! 
go Bolt, tu bohlt*, v. a. 1) verriegeln, 
uriegeln, 2) befeſtigen, zuſammen⸗ 
alten. 3) feſſeln, Feſſel anlegen, 
in Eiſen legen. 4) to bolt Meal, Mehl 
ſieben, auch beuteln. 5) reinigen, 
das Unreine vom Reinen abſondern. 
6) erwaͤgen, unterſuchen, auseinan⸗ 
derſetzen. to bolt a Case, eine Rechts- 
fſache verhandeln. 7) ro bolt out, hers 
auslocken, ausforſchen, durch Fragen 
an den Tag bringen; ſiehe auch das 
v. n. 8) to bolt a Coney, ein Kanin⸗ 
chen aufjagen, aufſtaͤu bern. 
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welcher zu den Strandlaͤufern geho- 


'4) unterſtuͤtzen, vertheidigen , jeman⸗ 


ſagt ſeine Gedanken gerade heraus. B 


2 der Riegel an einer Thur. The 


4) ein ſtarkes Eiſen, einen 3 


to Bombir 
Bomben beſchießen, bombardiren, wie 
to Bomb. rH 


wi 


Bom 


| | | 
to Bolt, v. n. 1) (mit out) plötzlich hers 


ausſpringen, heraus fahren. 2) To 
bolt in, plötzlich hereinkommen, * 
platzen. 3) figurlich , to bolt out, uns 
bedachtſam herausſagen, mit etwas 
— herausfahren, herauss 
poltern. | 
Bolted, bohl'; ted, das partic. vom vor⸗ 
herigen verriegelt, gebeutelt, ausge 
forſcht, herausgeplatzt 2c. 2c. 
Bölter, bohl'- torr, S. 1) ein Mehlbeus 
tel in den Muͤhlen, ein Sieb zum 
Abſondern groͤberer Theile. 2) eine 


Art Netze. | | 
W 2 5 5 beben 
Glas mit einem langen Halſe, bey den 

Deftillirern, ein Kolben, Br 

ben; bey einigen eine Vorlage. 
Bolring, bohl' ting, S. 1) das Verries 

geln, Zuriegeln, Sieben, Unterſus 
chen 2c, 2) eine Art zu disputiren in 

den Gerichtshoͤfen. | y 
Bolring - bag, bohl' tingbigk , S. in den 

Muͤhlen der Beutel zum feinen Mehl. 
Bolting - h6use, S. der Ort, wo Meh 


geſtebet oder gebeutelt wird, das Beu⸗ | 


telhaus , beſonders bey den Beckern. 
Bolting - hütch, S. in den Muͤhlen, der 
Beutelkaſten. 
Bolt - rope, S. eine Art Reife oder Seile 
auf den Schiffen; eigentlich der Se⸗ 
gelſaum. : | e 
Bdlr -Sprit, Bolsprit oder richtiger Bow- 
Sprit, boh “ ſpritt, S. das Bugſpriet, 
der vorn an dem Buge oder Vorder 


theile des Schiffes nach einem Winkel 


von 35 Graden gegen den Horizont 

ſchief liegende Maſtbaum. 9 

lus, boh⸗loſſ, S. eine Arzeney, wels 
che als ein Biſſen auf einmal genoms 

men wird, z. B. eine Latwerge x. 
a quieting Bolus, figuͤrl. ein Biſſen, 


ein Happen woran jemand ſtirbt, Gift. 


Bolus, iſt auch ein Beyname fur einen 
Apotheker. | 

6mb, bomm', S. 1) ein dumpfiges Ge⸗ 
tbſe, ein lautes Geraͤuſch, ein Knall. 
2) im Kriege und der Feuerwerkskun 
eine Bombe, eine Feuerkugel. 3) eine 
große Amerikaniſche Schlange, die ein 
großes Getbſe macht, aber niem 


ſchadet. a 

to Bomb, tu bomm', v. a. mit Bomben 
beſchießen, bombardieren. | 

Bimbard, bomm“ bard, S. 1) eine große 
kurze Kanone, ein weites Stu> 
ſchuͤtz. 2) ein kurzes dickes Weinfaß 
(veraltet. | 


, tu bommbaͤrd', v. 9, mit 


5 


ennkol⸗ 


Bomvardme 
Beſchieße 

bardemen 
werfen. 


ſchwuͤlſtig 
meſſenen * 
ſprecheriſe 
Umb - ches 
Bomben, 
Pulver g 
die Erde 
befindlich 
eine Bon 
dombilà tion 
Imbulartio! 
das Krach 
der Scha 
Vmb - Kerc 
ketſch, bo 
ker Schiff. 
werfen, 
bardier - ( 
5 - proo 
benfeſt. 
feſtes Ger 
Bmble - bee 
bl'bih, 5. 
Geſumſes 
bimbus , be 
Getoſe 3 


Körper. 
byeinou 
den, aus 
Seide ge! 
ycinut 
Art Seid 
wird, 
17. 
fe brumn 
mel 


bmdyr 5 be 
Juſecten 


I zombast, 


, / 
o 
Bom 
, 4 


Jombardèer or Bombardier, bomm⸗ 
haͤrdihr , 8. ein Bombardier, einer 
der Bomben richtet und abfeuert, ein 
Feuerwerker, welcher zu den Bomben 
beſtellt iſt. 


Bombardiren. 
zombärdment, bommbard': ment, S. das 
Beſchießen mit Bomben, das VBom⸗ 
bardement, der Angriff mit Bomben⸗ 


werfen. : 
Izombasin, bommbaͤßihn', S. Bombaſin, 


ein leichter ſeideuer Zeug zur Trauer, 
eine Art ſeidener Kreppflohr; auch eine 
Art feinen Barchets. | 
bommbaſt, 8. eine Art Zeug, 
Barchet oder Barchend. i 
Jombist, 8. Schwulſt in Ausdruͤcken, 
ſchwuͤlſtige Tone ohne an 1 — 
Verſtand; auch im Deutſchen Bom⸗ 
baſt, Großprahlerey ohne 8 
lombast, Bombistick , Bombästical, adj. 
ſchwuͤlſtig in Ausdruͤcken, ohne ange⸗ 
| meſſenen Verſtand, hochtrabend , groſs 
ſprecheriſch. | 


Bomben, oft auch nur mit bloßem 
Yulver. gefullte Kuͤſte, welche unter 
die Erde gegraben wird, das daruͤber 
befindliche in die Luft zu ſprengen, 
eine Bombenkiſte, Pulverkiſte. 
bombilarion , bommbilah': ſch'n 8 8. 
Iumbulaàtion, bommbulah's ſch'n, 
das Krachen, Knallen, das Donnern, 
der Schall, das Getdſe. : 
Kmb- Kerch, B6mb- Veſtel, bomm'⸗ 
ketſch, bomm': weſſel , S. eine Art ſtar⸗ 
ker Schiffe, Bomben von denſelben zu 
werfen, ein Bombenſchiff, eine Bom⸗ 
bardier⸗Galiote. 2 
b- proof, bomm“ pruhf, adj. bom⸗ 
benfeſt. a Bomb - proof, ein bomben⸗ 
feſtes Gewölbe. „ 
Kmble - bee or Bümble- bee, bomm⸗ 
blbih , S. eine Hummel, wegen ihres 
Heſumſes. 
kmbus , bomm': boſſ, 8. das Poltern, 
Getoſe z der Wind im men chlichen 


drper, | oO 

bmbycinous, bommbis': ſino}, ad}. ſei⸗ 
den, aus Seide verfertigt, was aus 
Seide gemacht iſt, ö 

bycinum, bommbis - ſindmm, S. eine 

Art Seide die aus Aſſyrien gebracht 

wird, | 

bomb 
fe 
mel 


flius, bommbil“ lio} , S. eine gro⸗ 

brummende Biene, eine Art Hum⸗ 

[%mbyx, bomm, bicks 85 eine Gattun 
Juſecten mit Fluͤgeln, die einen Sti 


Bombirding , bommbir'- ding, 8. das 


Und - chest, bomm': tſcheſt , S. eine mit 


1 . | ; | * |; 7 
zombürded, bommbaͤr' bed, part. adi. wie die Bienen von ; auch 
mit Bomben beſchoſſen, bombardiret. geben einige dem 3 den 


men Bombyx. 


5 
Þ 
ä 
— 


B6n, bann“, 8. ein Name, den einige | 


dem Kaffeebaum geben. 
B3na, boh' na, ein Weibername. 
Bona - Dea, ein 
der Fortuna 


Korper eines Menſchen oder Thieres z 
zuweilen auch der Ruͤckgrad. ' 


Bonana, bond“ na, 8. der auslandiſch 
Name einer Art Paradiesfeige, Bos 


; 1 


1 29 | . 52 
B6na- roba, bo na · ro ba, 8. 8 ein 
Buhls 


ſchoͤnes Kleid. 2) eine geputzte 

ſchweſter. | 6.7 As 
Bondsus, bonaͤh'“ ſo} , S. eine Art wilder 

Ochſen , ein Auerochſe.. - - ' a 
Bonaventure , bonaͤwenn tſchur, ein 


Mannsname. 


Bonchcètien, bonkret”: tſchihn, S. dey Nas 1 


me einer Art Bienen, die bon 


_ s 


tien. 


B6nd, band“, S. 1) ein Seil, Strick, 


eine Kette womit jemand gebunden iſt ; 
auch die Ketten, die Gefaͤngenſchaft, 


der Verhaft. 2) ein Band, welches 


ein Ding zuſammen halt, 3) eine Vers 
einigung, Verbindung; bey den Mau⸗ 


rern oder Handwerkern uͤberhaupt. 


4) der Kitt oder das Band, die Urſache 
der Vereinigung, der Verbindung. To 
enter into a Bond of Friendship, ſich 
in ein Band der Freundſchaft einlaſs; 
ſen. 5) eine Verſchreibung, Obliga⸗ 
tion, Handſchrift, eine Summe 
bezahlen oder etwas zu leiſten. 6) ein 
Geſetz, wodurch jemand gebunden, 
verpflichtet wird, eine | 
Verbindlichkeit. 


knechtiſchen, leibeigenen Zuſtand. 
Bindage, 
| ſchaft Verhaft. 2) Knechtſchaft, 
Dienſtbarkeit, Selaverey. 3 Ver 
bindlichkeit, das Band der Pflicht 
oder der Schuldigkeit. / 7 


Bond - maid, band maͤhd, S. eine leibs 


eigene Magd, eine Eigenbehdrige. 
B6nd- man, band“ maͤnn, S. ein 

eigener, ein Eigendehoriger. a 
Bondsman, bands maͤnn, S. 1) wie Bond- 

man, ein Leibeigener ꝛc. 2) der ſich 


fur einen andern verpflichtet hat, den 


Buͤrge. 


Bond - Servant, band“ ſerwänt, 8. ein 
Zwangsknecht, der aus Zwang dienen 
muß. er 

oo bond. iy hos , — 7) ber | 

ienſtzwang. 2) die Leibeigenſchaft. 
P Ny * TY a Bond-. 


Zuname der Zybele unn“ 


B8nage, boh' nädſch, S. das Gebeine, 
oder die dann Knochen an dem 


ban daͤdſch, 8. 1) Gefangen⸗ 


. 
AS wc y 2 
r 


8 * > 
bs — 


flichtung⸗ 
B6nd', band', adj. gefangen, in einem | 


7 
* 


ond - Slave „dand“ flaͤhw „S. ein Leib⸗ 
eigener, auch ein Mann in der Scla- 
verey, eine Leibeigene. | 


nd Woman, band's wumaͤn, 1) eine 


Frau in der Selaverey. 2) eine Leib⸗ 
eigene. 3) eine Zwangsmagd. 
uc, 
Name einer Art des Schuſſerbaumes 
Guilandina Bonduc Linn.)) 
B6ne, bohn', S. 1) das Bein, der Kno⸗ 
chen. the Back- bone, der Ruͤckgrad. 


the Shoulder - bone, das Schulterbein. 
the Hip or Huckle- bone, das Huft: 


bein. the, jaw - bone. Cheek - bone, 
der Kinnbacken, the Ring - bone, ein 


Ueberbein. the Shin- bone, das Schien⸗ 


bein. Whale - Bone, Fiſchbein. Bone 
of Fishes, die Fiſchgraͤten. to be upon 


the Bones, ſich ruͤſten, in Bereitſchaft, 


auf, den Knochen ſeyn; auch jemanden 


anfallen, ihn auspruͤgeln. to give one 


2 Bone to pick, jemanden eine Schwie⸗ 
rigkeit verurſachen. to make no Bones, 
ſich nicht lange bedenken, keine Um⸗ 

ſtaͤnde machen, kein Bedenken tragen. 

8 lazy Bone ot Bones, ein Faulenzer. 
- 2) eine Art beinerner Spindeln, ge⸗ 
wiſſe Spitzen damit zu weben. 3) ein 
Wuͤrfel. False Bones, falſche Wurfel. 


Kartenſpieles, worin das Carreau⸗ 
Aß der hoͤchſte Trumpf iſt. 

Done - Box, bohn' backs, 8. 
' der Mund. Shut Your 

macht den Mund zu. 1 

to Bone, tu bohn', v. a. die Beine oder 

Knochen aus dem Fleiſche nehmen. 

Boned,' bohnd'/ adj. daraus die Knochen 
genommen ſind. | 

Dened, bedeutet auch ergriffen, gefaßt, 
a . 8 genommen (Ausdruck des 

. els, 

Zone · grace, ſiehe Bongrace. 

Bone. lace, bohn' laͤhs, S. Spitzen von 
k gin! welche gmit einer beinernen 
Spindel gewebt werden. 

Boneleſs, bohn' leß, adj, beinlos, keine 

Beine oder Knochen habend. 

Bonely, adv. ſtehe Bonnily, 

to Böne - Set, tu bohn' ſett, v. v. ein 

verrenktes Bein wieder einrichten; in⸗ 

gleichen einen Beinbruch heilen. 

Bonesetter, bohn ? ſettörr, S_ 1 
Wundarzt im gemeinen Leben. 3 

hochtrabendes Pferd. $ 

. Bone- Setting, bohn? ſetting, S. das 

Knocheneinricken, das Anfuͤgen der 

Knochen. 

Bone- Spaven, bohn“ ſpaͤben, 8. eine 
Haͤrte, ein Callus, welcher den Pfer— 


ne - Box, 


ein 
ein 


dem Knorren wachſet, 
-.n 303 b 


den zuweilen | zwiſchen dem Hufe und 


dann dock, 8. der indianiſche 


Bone - Ace, bohn': ahs , S. eine Art eines 


verbluͤmt) 


Bonfire, bonn“ feir, S. ein Freudeufeuer. 

B6ngrace or Banegrace, bonn graͤs, 8. 
1) eine ehemalige Art der Bekleidung 

der Stirn. 2) eine Art kleiner Son⸗ 
nenhuͤte fuͤr Kinder. * 

Boniface, bonn ifahs , Bonifacius, ein 
Mannsname. f 

to Bonify, tu boh'? nifei , v. a. verguͤten, 
Erſatz machen, gut thun. 

Bonnet, ban“ net, eine Muͤtze, 


8. 1 
Kappe, ein Baret. 20 in Feſtungs⸗ 


baue ein kleines Ravelin ohne Graben; 
deſſen Bruſtwehr etwa 3 Fuß hoch iſt. 
Bonner a Prétre or Priest's Cap, ein 
Außenwerk, welches vorn drey vor: 
8 und zwey einwaͤrts gehende 
Winkel hat. 3) Bonnets in der Gees 
fahrt, ſind kleine Bey - oder Neben⸗ 
ſegel an den eigentlichen großen Segeln 
um mehr Wind zu faſſen. F 

B6nnily, ban nili , adv. 1) munter, lu: 
ſtig / aufgeweckt. 2) gut von Anſehen. 
3) fett von Leibe. | 

Bonnineſs, ban nineß, S. 1) Munter⸗ 
keis Aufgewecktheit, luſtiges Weſen. 
2) Ichöne Geſtalt. 3) fetter / fleiſchi⸗ 
ger Koͤrper. 

Bonny, ſts 
huͤbſch, ſchoͤn. 2) munter, fröhlich, 
aufgeweckt, luſtig. 3) im geſellſchaft⸗ 
lichen Leben wird es auch oft fur dic: 
leibig, ſchwerfaͤllig plump oder unge 
ſchickt gebraucht. 2 

B6nnyclabber, ban“ niflabborr , S. ein 
Wort in einigen Provinzen, ſaure 
Buttermilch zu bezeichnen. | 

Bonpournickel, bon? pornickel, S. eine 
Art grobes ſchwarzes Brod in Weſt? 
phalen, Pumpernickel. "ea 

Bonum - magnum, boh' nom - magnom, 
S der Name einer Art Pflaumen. 


. Bdny , boh'⸗ ni, adj. 1) aus Bein oder 


Knochen beſtehend, beinern. 2) voller 
Bein oder Knochen, beinig. 
Bönzes, bon“ ſes, S. plur. au * 
ein Name fur die Prieſter oder Geiſt⸗ 
lichen in China, Japan und Tonqum. 
Booby, buh' bi, S. ein ungeſchickter B 
gel, Tölpel, Flegel; ein unwiſſender, 
dummer Menſch. > 
Booby -'Hurch, buh'; bihotſch, ©. ein Bey⸗ 
name fiir eine einſpännige Chaiſe. 
Bdoby, iſt auch der Name eines Vogels, 
der haͤuſig in Weſtindien und andern 
Theilen der Welt angetroffen wird 
er lebt von Fiſchen, die er ſich 
dem Waſſer hohlt ; ber Seeſtorch. 
Book, buf', auch etwas kuͤrzer noch 96 
nahe buck, S. ein Buch, eine allge⸗ 
meine Benennung fur ein Buch / # 
stitched Book, ein broſchirtes Buch. 


to mind one's Book, fleißig n 


ban ⸗ ni, adj. 1) fein von Geſtalt; / 


* 
7 


/ 


run ! 
1 Shu 
Books, 
"our of e 
To get i. 
Wohlwo 
denken f 
very mu. 


ſehr gute 
mir fehr 

et auch 

ches, 
ve divide 
theilen u 
to Book » K 


| 


* 


| den Bu 


Jookishneſ: 
und unzi 
im Stu 

den Bud 
wohl die 

Jook- Keef 
Puchfuh! 

- Kee 

Buchhalt 

wm das 

terey 
3 
chern ber 
Wiſſenſck 
ſchulgelel 

Book - learr 

gelehrſan 

aus Bud 

(im Gege 

eigenem) 

up) Bei 
kman, 
einer der 

ki 


- handler, 
15 Selln 
udel. 


| bark - whet 


weitzen. 
Book - Wor 


Surya I 
nde, 


* 


ufeuer. 
as / 8. 
leidung 

r Sons 


18 / ein 
rguͤten, 


Mike, 
ſtungs⸗ 
raben; 
och iſt 
ap, ein 
1 vor: 
jehends 
r Sees 
Neben⸗ 
Segeln 


er / lu⸗ 


nſchen, 


tunter⸗ 
Weſen, 
fleiſchi⸗ 


| ru ne's B jemanden 
# gde Tauben. A. is in my 
books, ich habe ihn notirt. To get 
"op of one's Books, einen bezahlen. 
et iato any one's Books, jemandes 
| Woffwollen erlangen, bey ibm in An⸗ 
Wen ſtehen oder kommen. was 
very much in bis Books, ich ſtaud. i in 
ſehr [og Andenken bey ihm, er war 
mir ſehr gewogen. 2) Book, bezeichs - 
et auch ein beſonderer Theil 4 
Buches, ein Buch. The first Boo 
ve divide into Sections, das erſte Buch 
theilen wir 2c. 
to Book, tu buf}, v. a. in ein Yuch ein- 
; hogen einſchretben , regiſtriren. 

- binder, 
Huchbiunder, 
Boukful , 
ohne Verſtand und Beurtheilungskraft 
geleſen hat; voll von vielen geleſeuen 
aber unverdaueten Sachen, 


* 


dem Studieren ergeben, immer, uͤber 
den Buͤchern liegend. (nur mit einem 
verachtlihen Nebenbegriffe.) 
Jookishneſs , buk⸗ iſchneß, S. zu vieles 
uud unzeitiges Studieren, Uebermaß 
im Studieren; der zu große Hang, zu 
den Buͤchern, die Buͤcherliebe; 
wohl die Buchgelehrſamkeit. 
Wk. Keeper, 
2 „Buchhalter. 
- Keeping , _ buk's kihping, 8. das 
uchhalten, die Kunſt des Buchhal⸗ 


tens, das. Re upgefuhrens die Buch⸗ 
"gat Buchhaltu 
k - learned, bub slern d, adj. in Bu- 


chern bewandert oder erfahren. — 
Wiſſenſchaft aus Buchern haben 
1 8 oder buchgelehrt. 


gelehrſamkeit, Stubengelehrſamkeit, 
aus Buchern geſchypſte Gelehrſanikeit 
(im Gegenſatze der aus Erfahrung und 


uf) Beleſenbeit. 

Wökman, buf” mann} S. ein Gelehrter, 
einer der die Bucher ſtudieret. 

pole - maker, but mähkbrr, ein Schrift⸗ 

Weber im veraͤchtlichen . 
ok - mate, buk's maͤht, 8. ein Schul⸗ 
geſell, Mitſchuler , Nebenſchuͤler. 


1 Selling, buf ; ſelling, S. der Buch: 


' udel. 
% cp wheat, buf”: wiht ; 8. der Buch⸗ 


weitzen. 8. 
Book - Worm, buk worm, 8. ein 
1 welcher die Buͤcher und ihre 

ande, jerfriſt eiu Yucherwuzm., 


| 0 


orde, 
| Nen, „ buhin' 


buk⸗ b eindörr, 8. ein 1 
to Boom, tu buhm , v. n. 1) to em 
buk⸗ full, adj. der viel aber 


Wokish, but": iſch, ad. den Buͤchern, 


buf” fihporr , 8. 82 


\ Jakes ein muterer. Bur 
earning, buf”; ag, J Biche, | 


 eigenemNachdenkeu erworbenen Kennt⸗ 


Ker ller, ; but; \ellorr , 8. ein Buch⸗ 


3 
— , 


* 
* 
8 
Bot 


2 eine deen g welths ſihgu ſehr n 
Buͤchern beſchaftiget , unmaͤtzig 
ohne enten hole ein Bi Buͤ 8 
00 ae * uz. ls yi 
ihren Herden herumwandernder Jrlan- 
* It 5 bezeichneny eine die 


! 
S, 170 5 an den 
Ecken der Y befeſt iget wird, um 
die Segel mehr aus zubreit re 
2 er 10555 ſhe! ver rs 

en behangt iffern bey großem 
Waſſer das Set de & Fahrwaſſer zu 
20 der — w 


eine lange 


bezeichnen. 


omit ein 
afen check rt wird. J) ein — 8 


and in einem Hafen. 


out, die Segel anſpannen. mit 
Heftigkeit, mit ausgeſpannten 
fahren. a Ship is said to come. 
mwihg, wenn es mit allen Segeln hex 
ankommt oder daher fahret, 3) 40 : 
ſchwellen u ud zuſammenſtiryen - $ 
baͤumen, be onders von 5 ellen. 
Bboming, buhm ing, das Aus⸗ 
ſpannen der Segel fo "Y fie 
ſpannet werden koͤnnen, mit allen 
geln 8 
laufen der Wellen 


von einer lan Durchſichtig⸗ 


keit und Glan 

Böon, aha 8 jk : Gabe, ein Gefen 
eine Gunſt, eine Verwilligung, 6 
that, eine Gefaͤlligkeit, waren as 
eine Bitte. 

Boon, buhn', adi. 1) munter, auf 
luſtig. a boon Companion, ein 9 


angenehm, gefaͤllig. with a þgon 
2 auf eine gute Art, mit einge 
fälligen 
vos, 5 . e ein Seeſiſch, Heuteng 
N 
r, bu 
figurl, ein roher, e 
Boorish , buhr' iſch, adj- grob, 


105 baͤuriſch/ unhöflich, tolp1 
Byorishly,, ,.bahr if li 7 "adv. auf eine 
— — bäueriſche Art 3 
ang chic Weise, 
Boorish als, bin ge 8. ngeſittet 
Beſchaffenhelt, Grobheit, bäueriſch 


eſen 
ord, bubrd'7.S, ein Scherz) ſiehe Joks, 
ar - Worm, buhr'⸗ worm, 8. ein 2 
wurm, oder vielmehr Seewurm , 
ſich in den Boden eines Schiffes ein⸗ 


Kit buhs', S. ein Ochſen oder Kubſtal, 


5 auf den Schiffen, 


2) das Hochans | 
W buh⸗ meits, S. eine Art Agat, 


S ein kandmann, Bauen ; 


— >! 


- * 3 : ot - 
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8 1 EF 


N 


de Böese, fu buhs', v. n. trinken, zechen. 
Booby. buh' ſi, ach. liſtig, etwas be⸗ 
Itrunken, etwas im Dach haben. 
bot, buht), S. x) ein Stiefel. a Pair of 
Boots, ein Paar Stiefeln. 2) einc Art 
der Tortur, Beinſtiefel, ſpaniſche 
Stiefel. 3) the. Boot of a Cosch, na 
dem Johnson, der Raum zwiſchen dem 
Kutſcher und der Kutſche; nach andern 
der Schlag einer Kutſche, die Thuͤr 

auf der Seite; nach noch andern der 
Bock des Kutſchers. 
Böbr , bedeutet auch Gewinn, Vortheil, 
* roſe : andy das wy 2 8 — 4 

auſche noch zugie ie Zugabe. 
Wat will vou 5 me ro Boor ? was 
wollen Sie mir zugeben? You shall 
dave this ro Boot. Ihr ſollt dieſes 
noch darein haben. Tis rs no Boot, 


. = en f 1 en. 


. 


Bot allerhand Bauholz verſtanden. 
to Bor, tu boht', v. a. die Stiefeln ans 
ak legen, anziehen. 1 8 x 
to Boor, tu beht, v. a. 1) Nutzen, Ge- 
winn dringen, dienen. What boots it? 
was nuͤtzt, was hilft es? lt boots. 
es nutzt, hilft, bringt Gewinn. It 
Pots herle, es iſt wenig daran gelegen. 
I hall boot You, ich werde euch nuͤtz⸗ 
lich werden, dienen. 2) bereichern, 
begaben, beguͤnſtigen, beſchenken. 
Boot - catcher , buht katſchoͤrr, S. ein 
Knecht, der in den Gaſthvfen den Frem⸗ 
den die Stiefeln ausziehet und putzt. 
Booted, buh' ted, part. adj. geſtiefelt, 


in Stiefeln. n 
N Hays „ buht hohs, S. Stiefels 
| © "OR, td HS 

or- last, buht laſt, S. ein Stiefel⸗ 
leiſten, welcher auch Boot- Tree ge⸗ 
nannt wird. | 


pe, oder der Riemen an einem Stiefel, 
ihn damit anzuziehen. 

Bdor - Tree, buht tri, S. ein Stiefel⸗ 
holz, Stiefelleiſten, welcher zum Aus⸗ 
weiten in die Stiefeln getrieben wird. 
Booth , buhdh', S. eine von Brettern auf⸗ 
geſchlagene Bude, Hiittez eine Woh⸗ 


to Bbothale, tu buht';hah{4 v. a. Beute 
machen / auf Beute / ausgehen / pluͤn⸗ 


dern, rauben. 3 _ 
Böothaler, buht'⸗ haͤhloͤrr, 8. derjenige, 
welcher auf Beute machen ausgehet; 
welcher pluͤndert, ein Raͤuber. 
Bbothaling, buht's haͤhling, 8. das Beute⸗ 
wachen, Pluͤndern, Rauben, der 
a 0 : 4 1 


+ 


"930, * 


ch Buotleſs . 


gewinnet nichts dabey , es hat 


Got, heißt auch die Beute, Pluͤnde⸗ 
rung, wie Booty; auch wird unter 


bot - Strap, buht' ſtripp , 8. die Struͤy⸗ 


nung nur von Brettern auf kurze Zeit. 


Bor 


Booting , buh' ting, 8. die Handly 
der Zeitworter to Boot; die Art der 


Tortur, welche in Anlegung der 
- niſchen Stiefeln beſtehet. y * 
Bootes, buh': tes , S. in der Aſtronomie 
ein Geſtirn der noͤrdlichen Halbkugel. 
| buht les, adj. 1) unnütz, 
ohne Vortheil, boorleſs Expence, un; 

— Koſten. 2) ohne Erfolg, ver⸗ 


geblich. | 
Boors, - buhts', S. bey einer Menage oder 
Efßkameradſchaft, der juͤngſte, Keſger 

einſchenken, das Feuer Fa die 

Lichter putzen und andere Kleinigkeite 
verrichten muß. to ride in any one 
old Boots, heißt die Maitreſſe oder 
— eines andern heyrathen oder zur 


* ure . vegan 5 8 
„buh'⸗ti, S, 1) Beute, die dem 
N Funde — 4 Sache. 20 5 
eine geraubte Sache, Dinge die man 
Pluͤndern hat. 


durch Raͤuberey oder P 
3) to play Booty, ſich mit einem ans 
dern im Syviele verſtehen, einen dritten 
. 9 betruglich ſpielen, hinters 
gehen. | 
Boptep; bopihp', 8. die Handlung, da 
man ſich erſchrocken ſtellt, um andere 
fuͤrchten zu machen. ro play at Bopeep, 
3 verſtohlne Blicke oder 
Winke geben; 2) eee und ſich 
geſchwind zuruͤckziehen als wenn man 
erſchrocken ware oder jemand erſchres 
cken will auf der Lauer liegen; Vers 
ſtecken ſpielen. 3 
Börable, boh%rabl* , adj. was ſich boh⸗ 
ren laſt. r 


Borachio, borit": ſcho, 8. 1) bey den 


Spaniern ein lederner Schlauch, den 
Wein darin aufzubehalten. 2) Figurl, 
ein Trunkenbold, Saufer , ein Wein⸗ 
Gamer ROLES. m_y 
Borace, ehe Borax. , | vg 
Borage, bor ridſch , S. eine Pflanzer 
Boragen, (Borago Linn.) 
B6ramez, bor -ramef{} S. das ſeytiſche 
Lamm, (eine Pflanze in Geſtalt eines 
Lammes. 3 
Borax, boh raͤcks, 8. Borax. 1 — 
liches Mittelſalz oped hauptſachli 
zum Loten gebraucht.) 
Borde, bardi', S. ein verbluͤmter Name 
fiir einen Schilling. Half a Borde, 
ſechs Pence odex ein halber Schilling. 
Berdel, Bordello, bar's del, Bardel⸗ lo, 
S. ein Bordell, ein Hurenhaus, 
Border, bar“ dbrr, S. 1) die aufſere 
Flaͤche eines Dinges, der Rand, der 
Saum von etwas, der Bord. 2) die 
' Grinze eines Landes. 3) das Geſtade, 
die Kuͤſte eines Landes. 1 0 Rand 
tines Kleidungsſtuͤckes, der Sa 9 


die 6 
tens, e 
langſt ei 
welches 
beſetzt 1 
Buchdru 
wird v 
bohr's db 
o Border, 
etwas g 
D nahe 
im Der 
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an die E 
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bordiren 
9090 be 
ſtoß en; 
derſtoßer 
Borderer , 
welcher 
ſten eine 
. derers 0 


Beſetzen 
Bord- half 
8. eine! 
Stuͤber | 
Engl. 
welcher 
legen w! 
ord- land 
S. ein ( 
Beſtreit 
halt, ei 
0 Bord - 15 
v. n db 
nur in 


' I Bbrdure, b. 


beſonder 
die Bor 
Bord - Ser 
ſer wis 
dingung 
mitteln 


gn eini 
erum 
Pence 
an den 
Bore , bot 
Bear. 
to Bore, 


6 1 
is be! 
tragen. 


Borde, 
illing. 
el- lo, 


uſſere 
der 
2) die 
*ftadey 
Rand 
zaum. 

9 


— 


J) die. 6uſſere Einfaſſung eines Gar⸗ 
tens, ein ſchmahles erhbhetes Beet 
langſt einem Gange in einem Garten, 
welches mit Blumen oder Ba 
beſetzt wird, die Rabatte. 6) eine 
Buch druckerleiſte. NB. dieſes Wort 
wird von gar vielen Englaͤndern 
bohr'⸗dörr ausgeſprochen. 
$ Border, tu bar dörr, v. n. x) an 
etwas graͤnzen, ſtoßen (mit upon.) 
D nahe kommen, aͤhnlich ſeyn, auch 
im Deutſchen graͤnzen. Wit which 
| borders upon Profaneneſs. Witz, der 
an die Spotterey graͤnzet. 
w Border, v. a. 1) mit einem zierlichen 
Rande verſehen, beſetzen, einfaſſen, 
bordiren. to border a Gatment, ein 
Kleid beſetzen. 2) an etwas graͤnzen, 
ſtoßen; zuſammenhangen , an einan⸗ 
derſtoßen, begrauzen. | 
Borderer, bar? dbrrorr, 8. derjenige, 
welcher an der Granze, an dem Aeuſſer⸗ 
ſten eines Dinges wohnet. The Bor- 
derers on the Sea, die Anwohner der 
See. They are next Borderers on Italy, 
' fie ſind Graͤnznachbarn von Italien. 
His Borderers, ſeine Anwohner. 
Jordering, bar'? dbrring. 8. die Hand⸗ 
lung des Zeitwortes to Border; das 
Seen Anſtoßen, nahe kommen, 
Beſetzen, Einfaſſen. 8 
dord- half. penny, bohrd'⸗ haf -pen”; ni, 
s. eine Abgabe von einem halben Engl. 
Stuͤber, welchen derjenige auf den 
wage Jahrmarkten bezablen muß, 
weſcher ſeine Waaren dffentlich aus⸗ 
legen will, Marktgeld, Standgeld. 
Bord land, better Bo ardland, bohrdꝰ land, 
S. ein Gut, welches der Lehnherr zu 
A ſeiner Tafel fuͤr ſich be⸗ 
halt, ein Tafelgut, Domaine. 


toBdrd - rage, tu bord oder bard's raͤhdſch. 


v. n die Oranzen pluͤndern. (kommt 
nur in S akesp vor.) 


Vordure, bar“ diuhr, S. ein Rand, Saum, 


beſonders zur Zierde; zuweilen auch 
die Borte. 22 
Bord - Service, or Board - Service, bohrd“ 
ſer wis, 8. ſonſt auch Bordage, der 
Beſitz von Landereyen unter der Be⸗ 
dingung, den Lehnsherrn mit Lebens⸗ 
mitteln fur ſeinem Tiſch zu verſorgen. 
pn einigen Gegenden als bey Fulham 
erum muͤſſen die Landbeſitzer ſechs 
Pence per Acker ſtatt des Tafelgeldes 
aa den Biſchof von London bezahlen. 
bore, bohr', trug, das Prater. von to 
ear. | 
to Bore, tu bohr', v. n. ſagt man von 


. rden wenn ſie im Gehen die Naſe 
i 


s beynahe auf die Exde herunter 
tragen. : þ- a 


, 23t 


umen 


to Bore, v. 8. 1) bohxett, ein Loch bohren, 
ein Loch mit einem Bohrer machen. 
2) durch etwas dringen. bis an einen 
gewiſſen Puuct, durchdtingen, durch⸗ 
ſtechen; durchbrechen, hohlen; 3) ſich 
durch etwas drangen; auch als ein 
v. n. vorwarts dringen. | 1 
Bore, S. 1) das Werkzeug womit man 


bohret , ein Bohrer. 2) ein ey „ 
0 ers 


Loch, ein Bohrloch. z). ein Lo 

haupt, eine Hohlung z die Weite, oder 
Größe eines Lochs. the Bore of a Gun, 
die Weite eines Stuͤcks, das Calibre 
die Seele einer Kanone. The Bore 0 
a Lock. das Loch in einem Schloffe. 
The Bores of Wiad - Instruments, die 


Höblung der Windinſtrumente, z. B. 


der 
Bore, 
Plauderer. 


Pretſfen. 


Bdresl, boh'; ridll, adj. nördlich mitters 1 
8 nächtng, hs Vocal las,, de Norde, 


edeutet auch ein unerträglicher | 


winde. 6 ; | 
Bdreas, boh': ris. S. der Nordwind, 

beſonders in der dichteriſchen Schreib-' 
art. 7 | 
Dine cole, ſiehe Broccoh, | 5. 3 
Bored, bohrd part. adj. gebohret. 


. Boree, boh* rih, 3. eine Art Tanze, 


eine Bourree. a = 
Börer, bob rorr, S. ein Werkzeug zum 
Bohren, ein Bohrer. 3 
Bdre- Tree, bohr'z tri, 8. der Hohlu 
derbaum, wegen ſeiner weiten Mark⸗ 
hoͤtle, ſonſt auch Elder Tree. _ 
Boring , bohr ing, S. das Bohren. 
Born, barn', das Partic, pals. des Zeit⸗ 


worts to bear, x) getragen, ſowohl 


eigentlich als ſiguͤrlich. 2) beſonders 
; s Tas Babe das 


ebohren. 
Zeugebobene Kind. the first born, der 
erſtgebohrne. He is a Gentleman born, 


er iſt von Geburt ein Edelmann. 


Base - born, unehelich, ein uneheliches E 


Kind. Srill-born, todtgebohren. Sinee 
1 was born, fo lange ich lebe. He was 
born a Prince, & Fantute aus fuͤrſt⸗ 


lichem Gebluͤte, war ein geboh * f 


Prinz. The good Sense to hie N 
5 — „der geſunde Verſtand, womit 
ihn die Natur begabt hat. 


Born, barn', das Partic. pals. von to 


bear, tragen, ertragen. I have 
or borne it long enough, ich habe es 
lange genug ertragen. tis not to be 
born, es iſt nicht zu ertragen. 
Borough , ber- ro , S. auch Borow, ein 
lecken, Burgflecken, wo Maͤrkte ge⸗ 
halten werden, und wo ein Magiſtrat 


iſt. 
Borough - English, ein Recht oder Ge⸗ 
"branch zintger Burgflecken, nach — 


„ EY. Et EO 22D LS 


T_—— 


Porrowed, bat” ro'd, part. 


Bor 


den allemal der juͤngſte Sohn oder 
er juͤngſte Bruder die an? oder zuge⸗ 
fallenen Guͤter erbt. Eine ſonderbare 
Art dieſes Rechts iſt, daß das Gut 
auf den {ngern Sohn fallt, wenn er 
nicht von einer andern Mutter iſt, in 
dieſem Fall aber der Aelteſte. 
Borough» Head, iſt eiuer aus Hunderten 
gewahlt far ihr Beſtes zu ſprechen; 
ein Deputirter. 
Borougbs- holder, ſiehe Borsh · holder, 
Borrage, ſtehg Borage, Voragen. 
B6tret, bar“ 60. ein gemeiner, ſchlech⸗ 
ter Menſch) ! l 
ty Borrow , tw bar ro, v. 19 auf Cre⸗ 
dit nehmen, borgen. 2) den Gebrauch 
einer Sache von einem andern auf 
einige Zeit verlangen und bekommen, 
borgen, entlehnen.. 3) ſich etwas das 
einem andern gehdret, anmaßen, ſol⸗ 
ches als ſein eigenes gebrquchen, a 
© borrowed Title, ein erborgter Titel. 
Bbrrow, bar ro, S. 1) das Borgen, im 
- gewpoinen Leben der Borg. 2) die ge⸗ 
borgte Sache. das Geborgte, 4 


adj. geborat 
erborgt. 1 


rrower, bar” robrr , $. 1) ein Borger, 
derjenige, welcher Geld oder ſonſt 
etwas borgt der Schuldner. 2) der, 
„welcher eine fremde Sache als ſeine 
eigene nimmt kund gebraucht. 
Ne bar roing, §. das Borgen. 
Yorsh - ho der or Bors- holder, bars“ 


i 


© holdvrr, 8. das Haupt einer Gemeinde 


oder buͤrgerlichen Stadtobrigkeit, der 
Burgemeiſter; der Burghalter. ſiehe 
. Borough - Head oder Head - Borough. 
Borsélla, barfel'7 la, S. ein Werkzeug 
auf den Glashiitfen , womit man das 
Glas nach Gefallen erweitern oder 
c enger machen fan. 

deze, bas Födſch, s. ein Oebiſch, 
Bnsſchwerk, Unterholz, auch gebuſchi- 


des and. ; N- 
Bosky, bas” ki, adj gebuͤſchig; mit 


Holzung, beſonrers mit Unter- oder 


Buſchholz bewachſen; buſchig, holzig, 
waldig. * rh et 'Y 


* 


Bôsom, buß - emm, 8. auch wohl buh'⸗ 


ßomm, S. x) die Bruſt, beſoderp.ls 
der Sitz der Empfindungen, der Jart- 
lichkeit und der Geheimniſſe, das Herz, 
dex Buſen, Anger rests in the Bosom 
ot Fools, Zorn verweilt in dem Herzen 
der Thoren oder Narren. The Wife 

. of my Bosom, das Weib meines Bu- 
"ſens , meine Geliebte. 2) die Falten 
der Kleidung „da wo fie die Bruſt be⸗ 
deckt, der Buſen. The Bosom of a 
Shirt, der Schlitz vorn am Hemde, 


auf der Brußt, ) ein jeder geheimer 


332 


Bos 


oder verborgener Ort (in der dichte⸗ 
riſchen Schreibart.) the Bosom of the 


Earth, das Innere der Erde, der 


Schoß. The Bosom of the Sea; die 
Tiefe, das Innere des Meeres. 4) der 
Umfang, Begirk die Menge mehrercr 
verbundener Dinge. The Bosom of 
the Church, der Schoß der Kirche. 
5) Neigung, Verlangen, Wunſc, 
zartliche Neigungen, Trieb. OY 
to Bosom, tu bu Fomm oder buſi” omm, 
v. 2. 1) in die Bruſt einſchließen. 
Bosom up my Counsel, bewahre, bes 
© herzige meinen Rath, 2) geheim hal⸗ 
ten, verbergen. 1 
a B6som - Enemy, ein heimlicher Feind, 
ein verſtellter, falſcher Freund. 
a Bosom- Friend, ein Vertrauter, eine 
Vertraute, ein Buſenfreund, eine 
Buſenfreundinn. MS 
Busom - Interest, eine geheime Abſit 
eine Abſicht, die uns am meiſken am 
Herzen liegt, eine Lieblingsabſicht. 
a Busom - Lover, ein vertrauter Lieb 
haber. r f 
a Bosom - Secret, ein Geheimniß, woran 
jemanden am meiſten gelegen iſt. 
a Bosom-Sin, eine Lieblingsſuͤnde, Schoß 
ſuͤnde. 
a Bysom - Thief, ein Hausdieb. ' 
Bdson or Bdzen, boh';\n, S. cine un⸗ 
richtige Schreibart fuͤr Boat - Swain, 
welches ſiehe (ein Bootsmann.) 
Bôsphorus, bas? foroſſ, 8. bey den Geo⸗ 
graphen, ein langer ſchmahler See, 
welcher zwiſchen zwey Laͤndern hindurch 


laͤuft oder zwey feſte Lander von ein 


ander trennt, 89 
B6:guers, bas“ kets, 8. bey der Gart- 
nerey ; Luſtwäldcheus, Haine, bs 
deckte Alleen. . 
B6is , bafſ' , S. 1) ein Buckel, eine glans 
zende, gemeinialich halb Fugelformige 
Erbabe heit. The Boſses of 3 Bridle, 
die Buckel an einem Zaume. 2) der 
erhabene Theil in der Mitte eines 
Dinges, der Buckel. The Boſs of a 
Buckler, der Buckel an einem Schilde, 
3) der Buckel, das iſt, die fehler 
uk Erhabenheit an dem menſchlichen 
drper. 4) ein unformiger dicker Kor? 
per jeder Art, ein Klotz ꝛc. 
Böſsage, bas ſähdſch, 8. die hervor 
ſpringenden Steine an dem Mauer 
werke; auch ein hervorſpringender 
Stein an einem Bau, an welchem 
hernach noch Figuren ausgehauen 
werden. | 
Böſsed, bas“ ſ'd., adj. mit Buckeln, (per? 
ſehen; ingleichen Buckelig. 


"R65yel , bas“ wel, 8. eine Art Hahnen? 


fuß; Fußeiſen, Fußangeln, 


any, 


, batt”, S. 


vurm. 
A botah! 
Oeffnung in 
nen Kindes 
culiret ohne 
nünical, bot: 
nick, bot! 
friuterfuni 
in erfahren. 
nicks, bo! 
gular.) die 
ſchre / dic 2 
mist, batt 
un Kraͤuter 
funde lehre 
unõlog y, b 
ng : 
nzeule 
b 
funde, die 
niſſenſchaft 
$«ir20 , bot 
75 Spei 
ogen der 
nan an de 
{en- Meer 
decken. 
kh, batſch 
thabenes C 
eule. 2) 
unem Ga 
behind hig 
zollendet l. 
Arbeit der 
* 6 
Dein hin 
geſchickte 0 
lick fleck / 
eyname 
Flickwort. 
Batch, tt 
Kleidungs! 
2) auf ein 
— flicken 
ode 
Bat verd 
kern. 5) n 
begaben. 


der oder 


alins 
rmige 
3ridle, 
2) der 
eines 
3 of a 
hilde, 
eblert 
lichen 
r Kors 


ervors 
fauert 
zender 
(chem 
hauen 


piper? 
zhnen/ 


&, batt“, S. ein kurzer dicker Pferde⸗ 


wurm. a 8 oe 
Pulle, botähl', S. in der Anatomie, die 
Oeffnung im Herzen eines ungebohr⸗ 
nen Kindes, wodurch das Blut eir⸗ 
culiret ohne in die Lunge zu gehen. 
mnical, botann 7 ifally ad) zur Yo- 
nick, botaͤn nick, tauik oder 
Kraͤuterkunde gehoͤrig, botaniſch; dar⸗ 
in erfahren. 1 = 
inicks, botän⸗ nicks, S. (ohne Sin- 
gular.) die Kraͤuterkunde, Pſlanzens 
ſchre / dic Botanik. : 
anist; batt; aͤnniſt, 8. ein Botanicus, 
un Kraͤuterkenner; der die Kraͤuter⸗ 
funde lehret. > 63 dl 
nology, battinal's odſchi, S. eine Ab- 
bandlung uber die ganze Botanik, die 
Manzen lehre, eine Botanik. 
my, batt's anni, S. die Kraͤuter⸗ 
kunde / die Botanik, die - Pflanzen- 
niſenſhaft. 
ſoo, l botaͤr⸗ go, S. eine ſchmack⸗ 
os Speiſe, die aus cingeſalzenem 
ogen der Mceraſche beſtehet / welche 
nan an den Kuſten des Mittellandi- 
hen Meeres genießet, Durſt zu er⸗ 


wecken. a 

lch, batſch“, S. 1) ein Schwaͤren, ein 
chabenes Geſchwuͤr auf der Haut, eine 
Beule. 2) ein unvollendetes Ding an 
unem Gauzen. To leave a Botch 
behind him oder ina Work, etwas un⸗ 
wilendet laſſen. 3) ein Theil an einer 


{lehter ausſiehet wie das Uebrige. 
Hein hinzugekommener, auf eine un⸗ 
geſhicfte Art angefuͤgter Theil, ein 
lickfleck, Flicken, ein Lappen. 7) ein 
eyname fur einen Schneider. 6) ein 
Flickwort. | 
| {wk tu batſh', v. a. 1) flicken, 
Kleidungsſtuͤcke flicken oder ſtuͤcken. 
Nauf eine ungeſchickte Art ausbeſſern 


ou oder zuſammenſtuͤcken. 4) ein 
erk verderben, verhunzen, verſtuͤm⸗ 
zern. 5) mit Beulen oder Schwaren 
begaben. 6) mit Flicken bezeichnen. 
hed, batſch'd, part. geflickt c. 
her, batſch? brr , S. ein Alter Klei- 
der- oder Schuhflicker; ein Flick⸗ 
neider. 

tung, batſch“ ing, S. das Flicken 2c, 
die Handlung des Zeitwortes to Botch. 
chingly , adv. auf eine geflickte, ingl. 
auf eine ſtuͤmperhafte, ungeſchickte 
Art, pfuſcherhaft. - + 

thy , bat”: ſchi, adj. 1) voller Schwaͤ⸗ 
ren oder Beulen. 2) aus Flicken und 
kappen zuſammengeſetzt, voller Maͤn⸗ 
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Arbeit der ſchlecht gemacht iſt und 


der flicken. 3) ungeſchickt zuſammen⸗ 


Bot 


gel und Fehler, 
cken bezeichnet. 0 
Bote, boht', S. 1) Geldbuße oder Schad⸗ 
loshaltung fuͤr vergoſſenes Blut. 2) 
eine jede Zablang (in beiden Bedeu⸗ 
tungen 559 ; e 
Böth, both“, adj. beide, alle zwey, ſol 
wohl der eine als der andere. many 
were killed on both Sides. — auf bei⸗ 


geftimpert 3. mit Fe 


den Seiten. 4 Jack of both Sides, ein 


wankelmuͤthiger, unbeſtaͤndiger Menſch, 
ein Wetterhahn. att 3 
dth, both* , conjuncr. ſowohl (mit and 
im Nachſatze.) by Sea and Land; ſo⸗ 
wohl zu Waſſer als 2 Both in 
Time of Peace aud War, fo wohl in 
Friedenszeiten als im Kriege. 
Bdtryires, boh⸗trüts, S. eine Art Edel⸗ 
ſtein, der die Geſtalt von einer jungen 
Weintraube hat. 8 
Botryoid, boh' triaid , adj. die Geſtalt 
einer Weintraube habend, wie Wein⸗ 
trauben ausſehend. 7 


Bote, bats", S. plür. kurze dicke Würmer, 


welche beſonders in den Eingeweiden 
der Pferde wachſen, Engerlinge. 
Bött, batt'; S. bey den Spitzenwebern, 


ein kleines rundes Kuſſen auf die Knie 


zu legen um darauf zu arbeiten 
Böttle, bat tl', 8. 
Bouteille. a Sucking · Bottle, ein Sa 


einer gewiſſen beſtimmten Große und 
ſo viel Wein als ſie faßt, ein 
3) ein, Bundel , als: a Bottle 
ein Buͤndel Heu. l 
to B6rtle, tu bat; tl v. 8. 1) auf 


Hey. 
2 
as 


ſchen oder Youteillen fuͤllen: J in 


Bundel binden. to bottle Hay, Peu 
binden *1£312919 
a Böttle - brüsh, S. eine Flaſchenbuͤrſde. 
a Bottle - Companion, S. ein Trinkbruder, 
Zechbruder. a r 
Bottled, bat teld, part. adj. auf Flaſchen 
oder Bouteillen gefuͤllt. Tf "Q 
Bortle - Fl6wer+-S. ein Name der blauen 
po Field, 8. einFreund je 
rele · friend, S. ein Freund b in⸗ 
ken; ingl. einer der gern 5 Sin 
Zechbruder. 1 


” # 


1) eine Flaſche, >: 
us 


geflaͤſchchen. 2) eine Weinflaſche von 
rt. 


* 


Bottle - nd5ed , - eine ungeſchickte dicke | 


Naſe h 


ae aben *, IG , 
Boͤttlel Screyy, bat's tl' \fruh, $. ein Kork⸗ 


zieher, Pfropfzicher, 


* * by 
Böttler, batt'; lorr, 5. der Kellermeiſter, 
ſiehe Butler. . | 


Böttling, batt ling, 8. die F diung 


des Zeitwortes to Bottle. das Auffuͤllen 


in Flaſchen. X en 
Böttock, bot's to , S. der Hintore der 
Arſchbacken. ſiehe Buttockckckn. 


Bottom, 


— 
21 
T . 


| 
f 


| 


\ 


* 


„ flucht. 8) Ar 


[1 

Bot 
Doctom, bat tomm, S. ein Knauel, a 
Bottom of Thread, ein Knauelzwirn. 
Bettom, bat; tomm, $5. ein Schiff, 
Fahrzeug. with the most noble Bottom 
ot our Fleet, mit dem edelſten, praͤch⸗ 
tigſten Schiff uuſerer Flotte (Shakesp.) 
strom, bat tomm, 8 1) der unterſte, 
niedrigſte Theil von etwas, der Boden, 
Grund. che Bottom ofs Ship, der un⸗ 
terſte Boden eines Schiffes, der Kiel. 


Jo cut a Book a Top and at Bottom, 


dein Buch oben und unten beſchneiden. 


Better spare at the Brim, than at the 
Bottom, es iſt beſſer am Anfange als 


añm Ende ſparen. 2) der dicke auf dem 


Grunde oder Boden beſindliche Theil 


eines fluͤ igen Körpers, das Dicke, \ 


die Grund'uppe , der Bodenſatz. The 
Bottom of Beer, die Bierhefen. 3) ein 
. eine niedrige Gegend, der 


4 


ſten entfernte Theil, der Grund. The 

Bottom of a Lane, das Ende, der uns 
terſte Theil einer Allee, oder einer 
Straße. 5) der unterſte Theil, ſo fern 
er das ganze tragt, der Grund, das 
Gar. 7 ſowohl eigentlich als 
all 


* 


fauͤrlich. This lies at the Bottom of 

his Obiect ions, das iſt der Grund 
aller ſeiner Einwuͤrfe oder Einwen⸗ 
dungen. To stand upon a good Bottom, 


auf guten Gruͤnden ſtehen, ſich gut 


28 in guten Ummſtänden ſeyn. To 
- fix his Bottom upon one, ſich auf je⸗ 
„ manden verlaſſen, auf ihn bauen. ro 
acr on a separate Bottom, fur ſich 
allein, nach ſeinen eigenen Grund⸗ 
en handeln. 6) die Granze', das 


' Bo ) das letzte Huͤlfsmittel, die 


* 


- entfernteſte Urſache, die erſte bewe- 
22 Kraft, der Grund; auch die 
Triebfeder; das - au}ſerſte von eines 
Mannes Faͤhigkeiten; die letzte Zu⸗ 
the Bottom * endlich, 
am Ende, im Grunde, wenns um und 
n wenn mans beym Lichte 
. beſichet. 9) ein Zufall, eine Begeben- 


\ 72 heit, ein Abentheuer. we were embarked 


with them on the same Bottom, wir 
haben uns zu gleichem Abentheuer mit 


ihnen eingeſchifft; wir befinden uns 


mit ihnen in einerley Gefahr. 
Böttom, iſt auch ein hoͤflicher Ausdruck 
fuͤr den Hintern. | 


| ed Beto, tu bat; tomm} v.a. winden, 


wickeln worauf, Seide 


oder Zwirn 
um etwas wickeln. b 


to B6trom, tu bat tomm, v. 2. auf 


etwas, als auf einen Grund bauen, 

aruͤnden; den Grund zu etwas legen. 
10 Bötrom, v. n. auf etwas als auf ſeinem 

Grunde ruhen, ſich darauf gruͤnden. 
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d. 40 der von dem Auge am mei⸗ 


* 


Bou 
Bottomary, ſiehe Bortomry, woltine or 1 
B6rromed, bat“ tommd, part. paſf. 8. eine B 
gegruͤndet. 2) mit einen Boden verb beit in He 
ehen, was einen Grund bat. Fla erte Wo 
bottomed, mit einem flachen Boden und Doriſt 
verſehen. a bottomed Horse, ein Pferdlp Bunce , | 
das Staͤrke und Vermögen hat, ſaurs tig an etn 
Arbeit auszuhalten, das zur Parforce$/ bounce at 
jagd tauglich iſt. | Gewalt an 
Bötromſels bat tommleß, adj. 1) boden] flepfen - : 
los, grundlos, unergruͤndlich. « bord herautsfpri! 
roinleſs Pit, eine unergrindithe T plötzliches 
2) unmaͤßig. | toben, laͤr 
Bõttomry, bat tommri, S. bey der} len, groß 
Schiffahrt die Handlung eines Schifq kudn , ſtar! 
fers, da er zum Beſten des Schiffeg] rons, die 
und deſſen Ladung Geld auf das Ge⸗tennce, 
bande ſeines Schiffes borgt, ſo daß der} heftiger L 


Glaubiger ſeinen Vorſchuß verlieret,] to give 


wenn das Schiff verungluͤckt; kommi krachen. 


muß der Borger das Kapital nebſt Zin-} auf. 
ſet auch außerdem noch eine beſondert Auſch. 
Prime zahlen; in den niederdeutſchen ey, D 
Seeſtadten, die Bodmerey. 
Bouche, ſiehe Budge. 
Boucher, boſch⸗ ett, S. der Name einer] leerer 
Art Birnen. | 


huncer, - 


es aber gluͤcklich an Ort und Stelle, ſo} Door, = 
2 
3 


ſprecher , © 
er Dre 
gen aus ſto 


Bout, baud', S. eine Art Wuͤrmer, wel- oßer M. 
che ſich in dem Getreide und Maze ancing, 


aufhalten, und auch Weevils genannt! Platzen, 

werden, der Kornwurm, Wibel. best, eil 
Boufonery, fiche Buffooory, Uugziehun 
Bouge, buhdſdy', S. eine Geſchwulſt. mn herau 
to Bouge, tu buhdſch', v. n. aufſchwellen . Wuncing - 
Boliget, ſiehe Budget. 1 perſon 


kauft. 
Bought ,, baht", S. eine Flechte, ein 
Glied, Gelenke, ein Knoten. 2) eine 
Kruͤmme, Biegung, ein Bug. 
Bowllon ,- bull - jong, S. Bruhe, Suppe, 
beſonders Fleiſchbruͤhe. Bouillon, bey 
den Pferdearzten, ein Auswachs von 
Fleiſch, der entweder auf dem Froſch, 
wo ſich der Huf theilet , oder nahe dar⸗ 
an waͤchſet. | =" 
R8ulrer, bohl' torr , S. ) ein Sieb, Haar? 
ſieb. 2) ein feiner Beutel in der 
Muͤhle zum feinen Mehl beuteln. 
Bdalrer - wall, bohl': dorrwahl, S. eine bund, 
Mauer an einer Bruſtwehr von Kieſel⸗ 
ſteinen, eine Anlehnde. | 
Boul, bohl', S. ein Becher, ſiehe Poul. 
Bòulster, bohl⸗ ſtoͤrr, S. ein Kuͤſſen, ſiehe 
Bolsrer, 5 
to Boult, tu bohlt', v. a, Mehlbeute 
ſiehe to Bolt. 1700 | 


' nerdain 


den verbu; 
hund, bay 


leſtimmt, 
fen. Whn 
fehet eur 
Fahrt hin 
Ship is 
Schif iſ 
meine Ret 
Hamburg. 


rc 


Amſterdan 
9 dis 30 
2 
ger; | 
Aufſprung 
hund, dat 
ein Mar! 
gedngzt wi 
iel, 


Bou 


piuosltine or Poltel, bohl“ tin, bohl⸗ tel, 
paſt y} S. eine Benennung fiir gegrabene Ar- 
den ver} beit in Holz oder Stein, fuͤr eine ge⸗ 
at. Fla] qierte Wolbung an den Toſkaniſchen 
en Boden und Doriſchen Kapltaͤlern. | 
ein Pferdls Beunce, tu bauns“, v. a. et n. 1) hefs 
at, aun tig an etwas ſchlagen oder fallen. to 
Parforce$' bounce ar the Door, heftig oder mit 


gewalt an die Thuͤr ſchlagen, pochen, 


flepfen - 2) ſpringen. to bounce out, 
berausſpringen, herausplatzen. 3) ein 
plotztiches Gerauſch , Getoſe machen, 
toben , laͤrmen. 4) ſich ruͤbmen, prah- 
len, groß ſprechen. 5) tapfer oder 
kun, ſtark ſeyn. rhe bounching 
| 2ons, die tapfern Amazonen. 
das Ges ounce,  bauns*, 8. 0 ein ploͤtzlicher, 
ſo daß der heftiger Laut, ein Platz, ein Knall. 
verlieret,| to give « Bounce, platzen, knallen, 
; kommi krachen. The Bounce burst vpen the 
Stelle, ſo Door, von dem Knalle ſprang die Thuͤr 
tebſt Zin} auf. 2) ein plotzliches & 
beſondert ] tduſh. 3) Ruhmredigkeit, Prahle- 
deutſchen ey, Drohung. AA 

727 kuncer , 8 S. 1) ein Groß⸗ 
ſprecher , Prahler, ein Eiſenfreſſer, ein 
me einer] leerer Droher der fruchtloſe Drohun⸗ 
| gen aus ſtoͤßet. 2) ein Luͤgner. 3) ein 
er , wel⸗ (roſter Mann oder Fraun. = 

d Maize ancing, baun': ſing; S. das Pochen, 
genguatÞ Nlatzen, Springen ze. 2 bonneing 
el. | Geat; eine Flaſche, aus welcher bey 
Ausziehung des Pfropſes alles auf ein⸗ 
mal herausgeſtürzt kommt. 


vulſt 


perſon 5 
er fate Pfoncingly , baun's ſinoli, adv. prablen⸗ 
is up in} der Weiſe auf eine zuruͤckprallende, 
gebracht.] kachende Art * 
| Partie, Wund, baund', (das Priter. und Partic. 
fte, ge- den to Bind.) band, gebunden, ver⸗ 


bunden. to be hound to one, eman⸗ 1 e 
| | B6 'ndleſs, baund'-leſ , adj. unbegrdozt, 


te, ein] den verbunden fern: 7 

2) eine und, baund', adj. nach einem Orte 
N beſtimmt, auf dem Wege dahin begriſ⸗ 
Suppe, ſen. Whither are You bound? wohin 
on, bey] ſedet eure Reiſe? wo gehet eure 
fahrt hin? wo wollt ihr hin? my 
Ship is bound for Hambro, mein 
Schiff iſt nach Hamburg beſtimmt, 
neine Reiſe, meine Fahrt geht nach 
Hamburg: We are bound from Am- 


- |. Amſterdam und wollen nach London. 
S, elle hund, baud", 8. 1) ein Sprung. 
Kieſel⸗ — Zuruͤckprallen von einem harten 
| rper, ein Praller, ein Ruͤckſprung, 
he Paul Aufſprun gs. 
en, ſieheſßound, daund', 8. 1) eine Graͤnze, 
ein Markſtein, wodurch etwas be⸗ 
lbeutel , graͤnzt wird. 2) die Grime, das 
% Ms Ziel, wodurch die weitete Bewe⸗ 
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Ama» 


etoſe , Ges : 


'Nerdain to London, wir kommen von 


Bou 


guna gehemmet oder gehindert wird. 
an Ocean without Bounds, ein grün- 


zeuloſer Ocean. The Bounds of Ma- 


desty, die Schranken der Beſcheiden⸗ 
beit, daher dann auch 3) furl. 
gehorige Maß. To drin with 
ounds, maßig trinken. To keep 
within Bounds, ſich in den Schranken 
halten. To set bounds to one's Ant. 
bition , dem Ehrgeitz Graͤnzen ſetzen. 


ro Bound, tu baund', v. n. 7 pingen. 
a bounding Stag, ein ſoringender 
Hirſch. 2) zuruͤckpraulen, wieder zu⸗ 

ruͤckfliegen, abſpringen. 3) au etwas 
granzen , ſtoß en. 

to bound, v. a. 1) machen 
prengen. 2) wallen. 3) einſchrins 


en, einſchließen, begrinzen, Ganzen 
ſetzen, zuruͤckhalten. a 


B6uneary , baun dart, S. die Oraͤnze; 


auch ein Graͤnz⸗ ein Markſtein. to 
paſs all Boundaries of Laws, alle Graͤm 
zen der Geſetze uͤberſchreiten. 
B6unded , baun - ded , part. adi, bearuͤnzt 
B6unden , baun d'n, gebunden, verbur 
den, das Partie. paſl. von to bind, 
beſſer bound. According rovur boun- 


den Duty, nach unſerer verbundenen 


41 


Pflicht. * * 4 | 
Bônader, baun“ dorr, S. 2 = 
ns | 


1 einer der die G 
ſte ine ſetzt, und daruber wachet, ag 


n Bound - Setter. 


B6unding , baun“ ding, S. die Hands _ 
186inc1ng- Tals, 8. eine dicke Weibes⸗ e Da 


— der desu - Bound, das 
pringen, Zuruckprallen , - Grinzen, 
Anſtoßen, Grangenſetzen e. 
B6unding - Stone 
B6und - S:dne,' baund? ſtohn, 
Stein zum Spielen der K 
Schuſſer, Knicker, ein Schnell 


- granzenlos , ohne Maß und Ziel. 


Boundleſsneſs, daund* leßneß, 8. die 


Graͤnzenloſtakeit, der unbegrauzte, aran- 
jenloſe Zuſtand: Die Umenplichkert. 
B6 1nd » Masonry I baund'⸗ maͤſonri Fd 
verbundenes Mauerwerk. 
B6und - Serrer; ſithe Bounder. 
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Bounteous, baun'- tio} / adj. fren 


milde. 7 He 
B6unteously, baun'⸗ tſchioſſli, «dv. auf 
eine milde, guͤtige, 
wohithitizex Weiſe. | 
Bouns 


un dingiivhn, L S.. 


oden Boun⸗ | 
ſtein, | 


zuͤtig, wohithdtig , 'gutthltig, 


freygedige Art, 


inder, u 8 


4 


D 


8 


— — 


— — — 


2 


. 


" 
. 
al 
* 


* 
. 


* 
- 


„ 
- 
- 


| Fapariboof, baun tihud, 


. le Leibe, die Abiv 


t 
Boutefeu,, buht: ſiu / 


Bow 2 


B6unteougnaſs, haut tſchioſſmeß, 5, die 


8 «uFrepgebigkeit Hutigkeit , Wohlthaͤtig⸗ 


it, Mildiakeit, - 
B6unntul,. baun: tifull, 81). freygebig, 
milde, gutthatig, aroßmuͤthig. 


BGuntifully, baun tifulli, adv. auf eine 


. frevgebige , wohlthaͤtige, milde Art, 


e 5 . 
Nn + baun'⸗ tifullneß, S. dle 


Freygebigkeit, Mulde, die Eigenſchaft 
woblthatig, frepgebig zu ſeyn. 
E6untithead, baun tihedd, 
 B6unribede, baun“ tihihd, 5 
oter ind faſt ganz petallet. 
D baun £1 , 8. 


ary <-> : o 
de, Woblthaͤtigkeit; Guͤte; Großmuth. 
B6unty- Mo'ney, S. eine Prämie. 


Tugend, 
dieſe 


ro B6yrd, tu baurd, v. n. ſcherzen, 


: ſpaßen. 5 to bourd upon one, einen 
aufziehen. a 


0 B6urgeen, tu bor dſhonn, v. n. 


— * aus ſchlagen, ſchoſ⸗ 
fen, ſoroſſe n a * 
urn, bohrn', S. i) die Granze. 2) ein 
Bach, Fluß lein nur in der ſchotti⸗ 
ſchen Mundart uͤbliches Wort.) 
0 Bouse , fu buhs, v.. ni. reichlich, in 
langen Zuͤgen, verſchwenderiſch trin⸗ 
ten, zechen , ſanſt auch Bowse , Bom ze. 
Boney, bub - ſi , adj, truuken, betrunken, 
bezecht, beſoffen, ſonſt auch boosy, _ 
Pour, baut, = jo viel von einer an d⸗ 
lung ais ohne Unterbrechung zu einer 
und eben derſe ben Zeit geſchiehet, ein 
8 Theil einer in mehrern In⸗ 
rvallen fortgeſetzten Handlung, wie 
daß Franz. Coup im Deutſchen Mal; 
ach wohl ein Streich, ein Verſuch; 
dlung. N. e Achte 
Adiung. Nest bout, das nachſte 
27 at one oe (Pl einmal. a 
.+ drapking Bout, ein Schmaus, ei 
* ein Trinkgelag. a, merry Bau 
„eine Liiſtbarkeit, à dismal Böbt, 
„ rauriger Vorfall. When it gomes to m) 
Bout, weun die Reihe an mich kommt. 
ut heißt auch ein Sprung, ein Tanz. 


12 


Bs 
N We . have a Bout, wir wollen ein 
Taͤnzchen wagen; auch ſagt man ] must 


have a Bout with him, ich muß mich 


12 s bub” tant „S. in der Baukunſt. 


3 B. an Arch- betitant, ein großer 
; Steinpſeiler 7 Stiruns einer Mauer, 
eines Gewslbes, ' 


ner, ingleichen ein Raͤdeisfuͤhrer, An⸗ 


- 
- 


Kauf, (als Beute oder -Plunderang.) 


* 


ſtifter, Aufgetzer. 1 
Boutisale , buh' tiſähl, S. ein woblſeiler 


Bouts - Rimez , buhts ge ine, S. die End⸗ 


S. Guͤte, 


Frengebiafeit, Mil- 


Bow, bau, 8. ein All ſie de Bo 


8. ein Mördbren⸗ 


36 Bow 


N. 


oder buͤckt. 3) to bow down, f 
kruͤmmen, ſich niederbuͤcken. o how 
- down upon the Knees, auf die Knie 
niederfallen. 4) unter dem Drucke ju 
Boden ſinken, yebeuget werden, un⸗ 
ter einer Laſt gedrückt werden. 
Bow,,, bun“, 8. etye Verbeugung dez Lels 
bes aus Threrbietigfezt oder gus Unker⸗ 
.» werfung, ein Buck:ing, io make g 
Bow to one, ſich por ſemanden neigen. 
Bow, bob, S. 1) ein Bogen „ein Werk⸗ 
zeug Pfeile damit zu ſchießen. Bor 
and Arrows, Bogen und. Pfeile. To 
have two Strings o one Bow. Mel 
Mittel ſich 22 haben. a Crots- 
Bow eine Armbeuſt. a Stone - Bow, 
ein Balleſter. 2) a Rain- Bow, ein 
Regenbogen. 3) der Bogen zu Sgi- 
ten ⸗Juſtrumenten; als der Vio lin⸗ 
oder Geigenbogen 4) das Verdoppeln 
einer Schnur in einer Schleife, eine 
Schleiffe. Figure poke a. Bow of 
| Ede n _ J N 
Ende bringen. 5) och. The Ox 
has his Bow, der Ochs bat ſein Joch. 
60 the hou of e * Sow 
bogen. r Bow o LE ps. r Bogen, 
der Bua eines Schiffes, deſſen gebs- 
genes Vorderthe(l , wenn dieſes brelt 
- tt,” ſo heißt es bold Bow, iſt es ſchmal, 
a lean Bow. 8) Bow, iſt auch ein ma⸗ 
thematiſches Inſtrument danuk zu meſ⸗ 
ſen, der Gradbogen, womit die Höde 
„der Sonne aufgenommen wird. pl 
der Ring eines Schluͤſſels⸗ 10) the 
Bow of a Sword - Hiir, der Bogen an 
einem Degengefaße. 
Bdw -Bearer, boh' beh': rorr , S. ein Un 
terforſtbedienter, der auf alle Forſtüber⸗ 
* Acht zu haben hat; ein Fo 


ef. Böv⸗ 


00 


tusneh men 
gusgeweild. 
Hedaͤrme! 
wels, boy 
Eingeweide 


lichen The 


get jeden 


der Si 
f 


ichkeit, M 
er ban 


welches u 


kommt uni 
deutet. 
bau! 
nerlaube. 
der Maſtko 
wers, het! 
1, bay”: 
in lie zen! 
daen. 2 
celectial | 
himme 6. 
Bower, ty 
ſen, umge 
ry, ba 
enthaltend 
eſs or Pe 
tin junger 
wet volt! 
no< von e 
ein Aeſtlin. 
wee, fu 
gen, ſiehe 
Boiwoe, v. 
ſchießen; d 
- Hand, 
velche det 
ſchießet. 
ing, bou' 
zeitwortes 
den ꝛc. 
F, bohl', 
nes, ſiehe 
. boh! / 
tin Becken 


u ſluͤſſtaen 


eine Schale 
fer. 2) dat 
Waſſerkunſt 
ener Bru 
eines jeden 
nes Getreid 
Naſtkorb ei 


egebe 
[ Perſe 
uuß 


*. 
erben. feh- kent)" adj, acm 


"frumm wie ein Haken, krumm gebogen. 
wed, boh d, part, adj. gebogen, ge⸗ 


237 


to make a Game ae 


Bow | | 
Bow, bol, S. eine Kugel, Boskugel. 


* 


Bowls, oder to 


beat, Bowls, to pliy at Bowls, to bear 
HBowls, Kegel ſchieben, boſeth. - 


en, mmt. 10 11 
je en b Bowel, fu bau'; ell, v. a. die Ge⸗ to Bowl, ku bohl', v. a. et n. H) eine Kys 
cken - rg "dirme , die Elngeweide beraus nehmen, gel werfen eder ſchieben, mit der 4 
neigen dusnehmen, andwelden. bowellgd. gel werfen, Kegel ſchieben, boſeln. 
40 bow] aigew2eidet, gusgenommen, da die „) wie eine Kugel rollen, ,fich kugeln. 
den nej- Hedarme herausgenommen ſind. Dew ed, bobld, Par. adi, geboſelt, mit 
r geben. wels, bons els, S. ohne Sing. 1) das N geworfen oder geſchoben. 
treten, 6x cg 22 — dedd- Pielt. o wied, wohl getroffen, yes 
u. great | lichen Thetle. 2) die innern Theile ei⸗ g 8 8 
Cid 2 jeden andern ey das — Boulder - Stone boh['- doͤrrſtohn, S. Kie⸗ 
den ge⸗ zi der Sitz des Mitleidens oder die — 1 Steine, welcde durch das Nol⸗ 
f ſelhſt. To have Bowels, Zdrts len oo er arc et werden; wird 
gebogen] ſichkeit, Mitieiden haben, empfinden. auch Boulder Sto geſchrieden. 
en. 19 er ban'- oͤrr, 8 ein veraltetes Work; e 8 b Wall, ** 
i Fes e , peer vere de, een eee, 
t neiet | laren und einen Schlag, Streich be: vo ſese boy: legk, s. ein krumme 
n, i 3 — . oF r 
to. bow ser. bau- örr, S. eine Laube, Sem⸗ Bw - leggea, adj. krumme Beine hes 
ie Knie | verlaube. 2) zaweilen ein Korb, ingl. dend. r «te * 
rude ju der Maſtkorb. The great aud little Bo- Bdwter, boh*- lorr , S einer der boſelt , 
u, uns vers, heißen auch die Auker. Regel ſchtebt ein Kegelſchleber | 
© * Iver, bau' 6rt , S. 1) in der Anatomie, Bowline, ban lin, S. auf den Schif- ' x | 
gh. ien liegender Fleiſchmuskel. 2) ein Bowling, bau- ling, ( fen ein in der 
kei⸗ Bogen. Dieſes doch nur ſelten. the | Mitte auſſen an dem Segel beſeſtigtes 
| Unter: | celesrial Kower,, das Gewölbe des Sen, das Serel damit ſcharf an den 
make g himme 6. | 1 ie pu err / 7 4 — | 4 
neigen. | \ „einſchlteſ⸗ wung, YO) lng, as Rollen, wie 
| Wer- 1 n * eine Kugel; ingleichen das Kegeln, 
Sor r n Kegel ſchieben, Boſeln. 2 
le. To ry, bat-orrf; ac viele Laub mo green, boh' ling-grihn, S. ein 
Mehr enthaltend, voller Lauben. mit Raſen bewachſener, ebener Bofel⸗ 
Cros Poveſs or B6wer. bau' eff, bau'-et, & oder Kegelplatz; ein gruͤner Boſels 
:- Bow, | din junger Habicht, ſo lange er noch platz. . 2 theÞ 
w, ein icht vollia fliegen kann, ſondern nur Bdwhng - Knor, boh' ling natt, S. eine 
y Sal- n< von einem Aſte zum andern hapfet, Schleiffe oder Schlinge von einem 
Violin⸗ ein Aeſtlinn. Band, Faden 2c, die ih nicht aufzie⸗ 
doppeln wy. * tu bnudſch, v. n. aufſchwel⸗ r A en, 1 8 4 
W =. fiebe ro Bone man, boh- mann, 8. ein Bog 
bow of . v. 4, etwas 1 0 durch⸗ 5 du. 6 6 pi 3 | 10 gens 
n ſchießen; to pierce iſt beſſer. „net, boh' nett, 8. eine Fiſcher⸗ 
the on Hand, bau“ hind , by die Hand, reuſe. e | v7 | 
Iog. welſche den Bogen ſpannet und los⸗ Bow - Piece, boh'- pihs, S. eine Kanone, \ 
Sattel- |, ſchießet. , welche auf dem Vordertheile d 
Bogen, Pine . bou'- ina, S. die Handlung des Schiffes ſtehet, das Bugſtuͤck. 
1 gebo- | zeitwortes to BG, das Biegen, Net- to Böse, tu baus“, in der Schifffahrt, 
s breit Þ Jen ꝛc. 4 ziehen; auch heißt es zechen, ſiehe 
ſchmal, vr, bohl*, S. der Stamm eines Bau⸗ to Bouse. bowse away, heißt ſo viel 
in me nes, fiche Bole. ahi als, alle auf einmal ſtark zieben. ö 
zu meſs Mf, boh', S. 1) eine Schale, ein Napf, Bdwser, ban”; förr, S. 1) ein Seckel⸗ 
e Hide ein Becken, eine Schuſſel , ein Geſaͤß, meiſter, Einnehmer, Rentmeiſter, 
d. Pl A fluͤſſtaen Sochen. a Bowl of Wrrer, Caſſirer, Kriegscommiſſarius; auch 
o) the | tine Schale oder ein Becken mit Waſs ein Einnehmer auf den Univerſititen. 
zen an | fer. 2) das Becken oder Baſſin einer 2) ein Nachforſcher; ein Grandpro⸗ 
5 Vaſſerkunſt, eine Ciſterne oder ein ſte- foͤs im Kriege. 5 2 
ein Un, bender Brunnen. 3) der hoh.e Baum Pow. Shot. boh'; ſchatt, S. ſo weit man 
ſtüber⸗ eines jeden Dinges. 4) eine Art ei? mit einem Bogen ſchießen faͤnn, ſo- 
1 For- tes Getreidemaßes, fiehe Bote. der weit ein Bogen traͤgt. +1 N 
15 Raſckorb eines Schiffes, ſiehe Bower. | | 2 


- 
* 
- 


* 


1 
8 


3 


nen Sprecharten 


Bow 


Bow Sprit, -boh's ſpritt / S. das Bu 
ſpriet, ſiehe auch Bolt · Sprit. - 
to Bösen, tu baus's ſen, v. a. unter 
3232 tauchen; eilltauchen, ein⸗ 
waſſern. 


Bbw - String, boh': ſtring , S. die Sehne 


an einem Bogen, wodurch der Bogen 


; * wird. 


- Waugh, bau' wau, in den gemeis 
| das Bellen der 
Hunde eutſchen 


5 nachzuahmen; im 
auch hau! h 


au! auch ein 


Name fur einen Hund. 
Boyer, boh' jer, S. 1) ein Bogen⸗ 


ſchuͤtz, wie Bow man. 2) ein Bos 
genmacher, Bogner. 3) einer der 
un wahrſcheinliche Geſchichten * 

nge 


to Bowze, tu bauß / v. n. zechen, 


" B6way, bauß i, adj. 


llers; ferner eine Geld | 
buͤchſe; auch a Dressing - box. ein 


- Zage thun. 
halb berauſcht, 
ſtehe ro douse und Bonsy. 75 
Box, backs“, 8. ein baumartiges Ges 
wachs, der Bur baum 
Box, backs S. 1) eine Buͤchſe, ein kleines 
Kaſtchen; ein kleines Behaͤltniß etwas 
darin zu bewahren. an ivory Box, ein 
elfenbeinernes Kaſtchen, das Futteral 
oder Behaltniß des Compaſſes zur 
See; der Becher Fore Taſchen ſpies 
eld: oder Spares 


viereckiges Kaͤſtchen zum Anzuge. the 
Poor - Box, der Almoſenkaſten. a 
1 Dust 5 Box, eine Sandbuͤchſe. the 
Dice - Box, ein Becher zu den Wurs 
eln. 
. You are in the wrong Box, 
r ſeyd ſehr unrecht dran. 15 ein 
Verſchlag in den Wein- und Kaffee⸗ 
auſern, wo man allein ſeyn kann, 
ein kleines Gemach, eine Loge; auch 
the Coach « Box, der Sitz in einer 
Kutſche; auch wohl der Bock auf wel⸗ 


chem der Kutſcher ſitzt. a Country- 


Box, ein Landhaͤuschen. 4) die Mut⸗ 
ter einer Schraube, Schraubenmutter. 
Box, backs, S. 

and auf die Backen 


oder mit der 


Fauſt an den Kopf. a Box on the Ear, 


r 
to B6x, tu backs“, v. 9. in eine Buͤchſe, 
in eine Schachtel, in ein Kaſtchen 
thun, verwahren, einſchließen, (mit 


| up or in). + ; 
to Bix, tu backs“, v. 3. Ohrfeigen, 
Fauſtſchlage geben. to box one. 
to B6x,, v. a. ſich auf die Fauſt ſchla⸗ 
gen, mit der Fauſt ſchlagen oder fech⸗ 
ten, backſen. 


B6xed, backſ'd, mit — geſchlagen, | 
e 


der Fauſteſchlage bekommen hat, (das 
Partic, von ro Boy 


=Y 
N 
* 
439 


indiſcher 


2) die Loge in einem Komd⸗ 


ein Schlag mit der 


Bra, 


prübble, 
feiffen , ſtr 


übbler, br. 


ankſuͤchtig. 


B6xen., back“ ſ'n, adj. 1) von BYuxbaur 
gemacht, von dem Holze des Burbau⸗ 
mes, Buxbaumen. 2) dem Burbaun 


aͤhnlich. 

B6xer, back“ ſorr, 1) der ſich mit der dufſchreyen 
Jauſt, auf die Fauſt ſchl — we 1 bbling , bt 
einem andern Maulſchellen, Ohzfei| Keiffen. 

en oder Fauſtſ@lage giebt, ce, brahs 

Boxing, backs ing, S. das Schlagen ein Ding 
mit den Faͤuſten, das Ohtfeigengeben, ales was 

Boxing, in der Schifferſprache das Her). in der 
nennen der verſchiedenen Puncte eines] ſchiefſtehend 

CLompaſſes nach der Ordnung. (to bern, daß d 

the Compals ). Ka 12 ben kann, 


Boing, heißt auch das Auszapfen eines des of a C 


Baumes der Saft hat, als einer Vir; | Kiemen wo 
ke und anderer. . 9s 4 Op the Brace £ 
Box- Iron, backs eiorn, S. ein Bügel, au einer Bi 
eiſen mit einem Kaſten in welchen die | ind Braces 
gluͤhenden Bolzen kommen. intern En 
Box - Money, backs monni, S. Gelb, welcher ſie 
welches man in die Sparbuͤchſe oder |Vinde geri 
. hos die dae tan ſteckt. 805 ſta 
30x « Thorn, acks⸗t ru, 8. Kreuz chreib 
dorn, Burdorn. chte Kla 
B6x - Tree, S. der Buxbaum, AIeéLtelle dam 
Boy, bai, S. 1) ein Knabe, ein Junge, | unzuſchließ 
2 Boy, Servaur- Boy, ein Knade zur [nem Bau 
ufwartung. 2 School - Boy, gig Mar oder 
chulknabe. To be past a Boy, kein dne Dinge 
Knabe mehr ſeyn, to leave Boy's Pl, an Paar 7 
die Kinderſchuhe ausziehen. a Soldier n Paar 
Boy, ein Troßbube. a Cabin .. Boy ein Hessants. 
Schiffsjunge. a Foot - Boy, ein Las en Harniſe 
quay, ein Bedienter in Liverey; 2) ["ſtung. ro 
cin eungling, junger Meuſch. 3) im 1 
verachtlichem Verſtande ein junger us\pannu1 
unreiffer Menſch, einer der ſich 2 hace, tu 
diſch betragt. e anbinden, 
to Boy, tu bai*, v. n. Kinderey treiben, lark anziehe 
als ein Knabe handeln. tommel ſi 
to Boy, v. a. auf kindiſche Art nachah⸗ knallen, 
men, auch einen wie einen Jungen [j#ſammenko 
behandeln. ä al, brahſ 
Boy + hood, bai hudd, 8. das Knabew eurtet, 
alter, der Knabenſtand. 3 
Boyish, bai'- iſch, adj. 1) zu einem Kras Filet, brai 
ben-gehorig. wy boyish Days. die Tas band. 2) 
ge meiner Kindheit. 2) kindiſch, jun in Arm, 
genhaft, laͤppiſch. ua Name 
Boyishly , bal iſchli, adv... auf eine fins ſitinſten Ar 
diſche Art, kindiſcher Weiſe. | brah; 
Boh ishneſs, S. das kindiſche Weſen, das wy Binde 1 


Kinderſpiel , kindiſches Betragen. flick zum B 
Boyism, bai“ ism, S. Kinderey, find en zuſamm 
* hes, Batragen, he ch, oratſc 

» Val 5 me race 
N ſiehe in Boi. ſrabhangen 
Bp. das abbrevirte Bishop, Bischof. In, Betze. 


Brabant, brab ant , Brabant. My 
Brabbſe, brab': bl', S. ein Zank, lauter Fin, 


to Brible, | 3 


ſiehe 
brad 


Streit mit Worten. 


1 ” . f 0 a : 0 3 


Bra 239 Bra 


Uuxbe j * . . . 9 
8 fen, ſtreiten, 7 manen, indianiſche Prieſter, ſiehe 
4 — ler brab': bloͤrr, S. ein Zaͤnker, Brackmann. 54777 

it der aufſchreyender Kerl. : Kunſt, viel in einen 
mit de dbling , braͤb bling, 'S. das Zanken, oder ſehr klein und eng zuſammen zu 


g 1 N. ſchr eiben. , 
Obeſe ge gehe, s x) ein Band, welches bras Fiery. brakil's ladſchi, s. die K 
$hlagey|tin Ding umgibt, ein: Binde. 2) ſicch kurz auszudrucken, viel mit 


engeben, 


"a a c be hi 1 in ei ' 
= — ſchiefſtehenden Bauholzer, welche hin⸗ Lie, z. B. in einem Zaune, 2) eine 


ig. (to bern daß das Gebaude ſich nicht ſchies Breſche, ſonſt auch Breach. , 3) ein 


en eines | ces of a Coach, die großen ledernen de 1c. 4) ein Mangel, Gebr 
1 Riemen worin die Kutſche haͤngt. 5) kleiner Fehler. angel, echen, 


1; len einer Butte. 6) in der Schifffahrt Stuͤck Holz worauf etwas liegt oder 
. ind Braces die ſtarken Seile an den ruhet, and ; 
| untern Enden der Segel, vermittelſt 2) eine Klammer. 


. nacher ſie regicret und nach dem Bricker- faced, bräck' fitfib\dy adl. häß⸗ 
* Vinde gerichtet werden, die Braſſen. lich, von rauhen Geſichtszü — hiſe | 
. 


| ſ | VM 
Junge.] enzuſchließen⸗ ferner der Anker in Brickman, braͤck⸗ maͤnn, 8. ein Brach⸗ 


abe ur zinem Baue. $) bedeutet Brace ein man oder Brahmin, Indiſcher Prie⸗ 


' ſter. E 
oy, kein [ene Dinge; als a Braee of Foxes, Brad, bridd', S. eine Art Nagel zu den 


z) im —— ruͤſten. 10) die Spannung, to Brig, tu braͤgk, v. n. ſich ruͤhme 
us 2 | prahlen, mit Worten groß thun, di 
ich k Face, tu braͤhs“, v. 2. 1 binden, thun. H 1 
N tinbinden x einwindeln. 2) ſpannen, Brig, S. 1) Ruhmredigfeit , Prahlerey. 
treiben / Fart anziehen. to brace a Drum, eine to make a Brag of a Th 


Jungen 
Knaben; 55 


eine fins Iſtinſten Art. c + 

fer, brah'-ſorr, S. 1) ein Gürtel, ſprecherey. 
ſen, das [ine Binde um den Leib. 2) ein Arm⸗ Bräggart, bragk” gaͤrt, S. ein Prahler, 
zen. fick zum Ballſpiel. 3) eine Arzeney roßſprecher, Großthuer. | 
1 finds 


is ton zuſammenziehender Kraft. : . 

* bratſch⸗ 8 1) ein Jagdhund, Briggart, adj. ruhmredig , prableriſch, 
0 ; ; großſprechend. 
ne Bracke, ein Hund mit langen | . 
| krabhangenden Ohren. 2) eine Hun- Brixger, bra k gorr, 8. ein Prahlery 

hof. Pi, Betze. 3 Groſ Dickthuee. 
Fer, ſiehe NN Brägget, btäck kett, S. auch Bracker, 
„ lauter ebisl, braͤck jall} adj. zum Arme der Name eines gewiſſen- Getrankes 
d aus Malz, Waſſer - Honig on: go 


4 
0 Brible, ? 
. 
* — 
. 
N 


Bribble\, tu braͤb⸗ bl', v. n. zanken , Brichmans, bruck manns, 8. die Bras. | 


a2 $0 ue" 
zanfſiichtiger Geſellſchafter; ein laut Brachygraghy,' brafigf'; graffi - 1:10 
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” 
* 
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5 
a 
ky 
ö 
\ 
way 
. 
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Brigging, braͤgk⸗ ing, S. das Ruͤhmen 

ſeiner ſelbſt, das Prahlen, die Ruhm⸗ 

redigkeit, das Großſprechen. a Brag- 

5 5 Fellow, ein großprahleriſcher 
„ 


Bräggot, wie Bragget, welches ſiehe. 
rey, beſcheiden. 
 ighy. braͤgk⸗li, adv. fein, ſchön, 

huͤbſch, ſo daß man davon ruͤhmen 


* _= 


ken, drehen, zuſammenweben. To braid 

into a Basket, zu einem Korb flechten. 

Braid, braͤhd', S. 1) eine Flechte, Haar⸗ 

1 flechte. 2) ein Gewebe, Gewirke. 

' . 3) ein Knoten. 4) eine kleine Spitze 

dum Bordiren. : 8 

. d, adi. ein veraltetes Wort, das 
falſch, betruͤgeriſch bedeutete. 


' Braided, brih'; ded, part. adj. gefloch⸗ 


ten, gewebet, zu Zopfen gemacht. 
Brail, braͤhl', 8. auf den Schiffen eine 
kleine Leine, welche uͤber eine Rolle 


el damit aufzuziehen. 


Brain, braͤhn', S. das Gehirn; ſiguͤrlich 


das Gedaͤchtniß, die Verſtandeskrafte. 


o beat a Thing into one's Brains, 
ſich etwas merken, es dem. Gedacht- 
niſſe einpraͤgen. To puzzle, ro beat 
one's Brains about a Thing, ſich den 

Kopf uͤber etwas zerbrechen. To have 
- cracked Brains, nicht recht bey Ver⸗ 
ſtande ſeyn. That's beyond kis Brains, 
das iſt uͤber ſeinen Verſtand. 
o Brain, tu braͤhn, v. a. 1) den Kopf 
einſchlagen, ſo, daß das Gehirn her⸗ 
- ausflieget, _ 2) mit Gehirn verſehen. 
\Brained, brahnd', adj dem man den 
Kopf . geſchlagen. Hair - brai- 
- ned, cock - brained, leichtſinnig, vers 
wegen, unbeſonnen. Shittle - brained, 
wankelmuͤthig. AR 
Brainish, brähn' iſch, adj. hitzig, hef⸗ 
4 tig, ungeſtuͤm, wüthend, grimmig. 
F Brainleſs, brahn': leß, adj. hirnlos, ge⸗ 
dankenlos, verſtandlos, unbeſonnen, 
unvernuͤnftig, ohne allen Verſtand. 
Brain - Pan, brahn'; paͤnn, S. die Hirn⸗ 
ſchale. — | 
Brainsick, brihn'; ſick, adj. krank am 
Verſtande, wahnſinnig, unbeſonnen, 
hirnſuͤchtig. 


Przinsickly, braͤhn ' ſickli, adv, auf eine 


doh birpſs<tige unbeſonnene, einfaltige . 
Art. 5 | : 


Brainsickneſs, brin': ſickneß „S. Unver⸗ 
ſtand, Unbeſonnenheit, Wahnſinn, 


ut: auch der Neth im engl. auch - Dummheit, Unbeſcheidenheit, Schwin, 


„adj. ohne Prahle- 


kann, . 
to Braid, tu braͤhd', v. a. flechten , wir⸗ 


gehet, das zuſammengebundene Se⸗ 


Bra 


* ; * thy 


Brit, braͤht', S, ein ungeſchnittene 


gliederung 


3 in Oak 
rake, . brabF* | |; Jeſe 
ate beg, , P36 ban Seiten 
rake, brahk, S. 1) ein Gewaͤchs | 
kraut. 2) ein Dickig von 2 g N 
Dornen oder Brombeeren, ein Dorn# 1 TJ 
Fidiſche, ſonſt auch Braker. 3) ein mes d. 
Flachs und Hanfbreche. 4) die Hand ieder Al 
— an einer Schiffspumpe. H der 1 er 
attrog bey den Beckern. 6) ein — 6 
ſcharfes Gebiß fiir ungeduldige Merdel - 70 d 
mam fc id ir woken Tone Gs 
ten Art de d ee. 
to Brake, tu braͤhk', v. a. to brake Hem Sweige , 
or Flax, Hanf oder Flachs brechen. 2797. 
Bra ked. braͤhkd part. anf oder Flach — | 
e 5. af . 
5 88 2. 49 on Dorngebuͤſch dung de 
r 5 ki } ta, \ a 
3 8 adj. dornig, rauh, ſtan 'xerrarion 
Bramble, brim's bl', S. 1) ein Nan uber 6 
des Brombeerſtrauchs und der Bern ae . 
ſelbſt, ſonſt auch Blackberry, Ragpber$ ge abthei 
ry. 2) im gemeinen Leben wird auch "ol ef 
oft jeder rauher, ſtaclichter oder don Der geſti 
niger Buſch Bramble genannt. 3 
Bramble or Brämbling, bram“ bling, 18 H ped, [ 
der Name eines kleinen Sangvogelz ] Asgebrei 
der ſich gern auf dem Brombeer ger, verſ 
ſchen aufhaͤlt, der Winterfink, Wald ek: £1! 
fink. The greater Brambling, die AI 
ſchwarzkoͤpfige Goldammer. ge Oe 
Brimble · Net, bram' bl'nett, 8. ei inches at 
Finkennetz; ein Netz kleine Vogel de 3 155 by 
mit zu fangen. wh ich i 
Bramine, S. braͤmmin“ S. e in Brach 4 daher 
man, Bramine; flebe Brachminþ ge once 
und Brackman, alkenirer 
Brin, brinn', S. Kleye vom geniahln 1 
e ei e. \ < { 
Bran - faced, brinnf4hſd 4 adj. volle"nchery , | 
r Fi 


Sommerftecken, voller Finnen im 6 
t . - 


Branch , braͤnſch, 8. 1) der Aſt ode Früchte, « 
Sweig eines Baumes. a Vine- branch Kinchineſs, 
der Schuß eines Weinſtockes, ein Rel pu da et 
{oþ. 2) ein abgeſonderter Theil eine 7; . 
Ganzen, ein Abſchnitt, eine Abthe - ing, | 
ng: i — the —— ROS in de ng ad | 
verſchiedenen Zweigen, Theilen. 3) ws —_—y 
ſich wie der Zweig eines — ag in Zn 
Ganzen abſoudert, The Branches of 7 branchi 
a Candle-Stick, die Arme eines Lend fein af 

ters. The Branch of @ River, Wi nchleſs, | 
Arm eines Fluſſes. The Brar:hes deige, d. 
Veins, die Zweige oder Aeſte Ms. 2) Fi 


Adern. The Branches of a Steg Product n 
He * ly, bra 


7 


\Bra 
Ma Enden eines irf, gewei⸗ 
hes. The Branches of 4 die 


Stangen an einem Pferdegebiſſe. 4) 
in Geſchlechtsregiſtern die von einer 


= 


iy” . 


Schwi 


oo 
nitten . 


* 
* 


* 


Prater] Seitenlinie abſtammenden . Perſonen. 
The younger Branch of the ancient. 
8, Faru Stock, die juͤngere Linie „der juͤngere 


rufrauth* Zweig. The Branches of à Pedigree, 
n Dorn die hy Aeſte eines Stammbau⸗ 


3) ein mes; auch in weiterer Bedeutung ein 
ie Jau jeder Abkoͤmmling. 5) in der Vau- 

5) dei funſt werden die Bogen eines gothi⸗ 
6) ei ſchen Gewdlbes Branches genannt. 
e Pferde 0 in den Bergwerken die Adern von 
eſchlage old, Silber 2c. _ 
7) and w Branch, tu bränſch“, » n. 1) ſich in 


Zweige ausbreiten, Zweige treiben. 


ke Hemp 2) ſich in abgeſonderte und unterſchie- 
rechen. ] dene Theile und Nebentheile verbrei⸗ 
er Flach ten. 3) weitſchweiſig reden, ſich im 
$6, þ Reden ausbreiten mit der Unterſchei⸗ 
igebuſc dung der Theile eines Geſpraͤches re⸗ 
5 den. To branch out into a long Dis- 
auh, fta sergtion upon 2 Thing, viel Redens 


uber etwas machen. 2 
Baur lo Branch, v. a. 1) in Theile, in Zwei⸗ 
2. Arte ge abtheilen. 2) mit Nadelarbeit zie- 


ird ten, beſonders Zeuge mit gewebten 
oder dual eder geſtickten Blumen, Ranken und 
Wer de weigen verſehen, _ N 
bling, s Mached, bränſch'd', adj. part. in Aeſte 

ue ausgebreitet, voller Aeſte; mit Zwei⸗ 
g00gey en verſehen. a branched Candle- 
we 8 dick, ein Armleuchter, ein Leuchter 
„„Den mit vielen Armen. Branched - Velvet, 


Branched with 
anken geſtickt. 


gebluͤmter Sammt 


ing, * 
N ld, mit goldnen 


8. ei 
Fogel de 


n Brache 


was ſich in Aeſte, in Zweige ausbrei⸗ 
tet, daher der Stammvater eines aus⸗ 
gebreiteten Geſchlechtes. 2) bei den 
Falkenirern, ein junger Habicht, ſo 
.& Jange er nur noch von einem Zweige 


ro zum andern hupft ; ein Aeſtling. 
J volle{\nchery,, brän“ ſcheri, S. bey der Zer⸗ 
mee gliederung der Gewaͤchſe die vielge⸗ 


Theile der verſchiedenen 
ode Früchte, als Aepfel, Birnen 2c. 
Mnchineſs, braͤn ſchineß, 8. der Zu⸗ 


pub da etwas viele Zweige oder Aeſte 


äßigten 


Piaching, bränſch ing, S. die Hands 
lung und der Zuſtand des Zeitwortes 


n. 3) we} 7? branch; die Ausbreitung, Pertha, 

are don lung in Zweige 2c, The Stag bore up 

inches dis branching Head, der Hasch rich⸗ 

nes Len tete fein aͤſtiges Geweih auf. 45 
er. achleſs, bränſch - leß, adj. 1) ohne 

\n:hes WO veige - der Zweige beraubt, zweig⸗ 

Aeſte 08. 2) Figuͤrlich, ohne brauchbares 
4 Product, nackt, bloß, duͤrftig. 


Ilori nchy, braͤn / ſci. adj. mit vielen 


% 


 - 24T 


brincher, brain's \{drr, 8 1) dasjenige, 


Brind neu , braͤud⸗ niu, adj. vollig nen, 


Zbweigen verſehen, voller Zweige, aͤſtig. 
a branchy Tree, ein aſtiger Baum. 
Brand, brand, S. ein veraltetes Wort 
fuͤr einen Säbel oder Schwerdt, 
(kommt noch im Milton vor.) 4 
Brand, brand, 8. 1) ein Brand, ein 
brennendes Stuͤck Holz, ein Feuer⸗ 
brand; auch wohl eine Fackel. The 
Fire - Brand of Love, die Fackel der 
Liebe. 2) ein Donnerkeil. ein zur 
Schande aufgebranntes Zeichen, ein 
Brandmahl, to carry the Brand of In- 
famy, das Brcndmahl der Schande 
tragen 4) jedes Merkmahl der dffents 
lichen oder hoͤchſten Schande. To 
cast a Brand upon one, jemanden ein 
Brandmahl anhaͤngen. 'Y 
to Brand, tu brand“, v. a. brandmahlen;' 
brandmarken, ſowohl eigentlich als 
auch figuͤrlich, auch verlaͤumden. 
branded with Suspicion, durch boͤſen 
Verdacht — entehret. 
Branded , gebrandmarkt, verlaumdet. 
Brandenburg, braͤn“ denborgk, Bran⸗ 
den burg. „ ede 
Brind - goose, brand” guhs, S, eine Art 
wilder Ganſe, welche auch Brent goo».- 
se, Rat oder Read goose genaunt 
wird, die Brentgans,  Baumgansz 
Rothgans MBS oO 
Branding, brand ing, S. das Brands 
marken, Brandmahlen. „ 
Branding - Iron, brand 50g eideny . 
Brand - Iron, brand zeiorn/ e 
ein Brenneiſen Brandeiſen oder gluͤ⸗ 
hendes Eiſen, womit man Verbreg 
chern oder andern Dingen Brandmah- 
le einbreunet.- 2) ein Dreyfuß; auch 
ein Feuerbock, das Holz auf dem 
| Peers oder im Ofen darauf zu legenn 
to Buindish, tu bran” diſch, V. a. 157 
ſchwingen, hin und herſchwenken. to 8 
randish the Sword, das Schwerdt 
ſchwingen. 2) mit einem Gewehr oder 
Waffen ſpielen daß es blinkt. 3) Fi⸗ 
guͤrlich in brandishing of Syllogisms, 
mit Syllogismen zu ſpielen, zu fechs + | 
ten, He had long brandished his | 
poisonous Tongue & er hatte lange 
ſeine giftige Zunge gebraucht. ö 
Brändisking, brand“ iſching, 8. 
Brandishment, braͤnd⸗ iſchment, , 1 
das Schwingen, die Schwingung. "i 
Brindling, brand; ling „S eiue Art Wuͤr⸗ 
mer, welche man deſonders zum An- 
geln gebraucht, der Thauwurm: f 


ganz neu, funkel⸗nagelne. 
Brandy - or Brandy - Wine, brain di⸗ 
wein, S. der Brandewein, vornehmlich, 
Fra — i B - Bottle, 
eine Brandeweinflaſche. Sz, 
"> Brandy- 


” 


*. 


Braſs - Money, S. Kupfergeld. 

Braſs- Ore; S. Galmey, derjenige Stein, 
durch deſſen Beymiſchung das Kupfer 
in Meſſing verwandelt wird. , 


Brawl, brahl', 


ſtreiten. 
ſchreyen oder reden. 3) laͤrmen, 
unanſtaͤndiges Gerauſch machen. * 
8. 1) gerauſchvoſle 
9 Strei 


/ 


h | 


f | K 1 ' | _ 
Bra N 
Brindy- faced, brän' difaͤhſd, adj. dem Bräls- Pot, 8. ein kupferner oder meſſin Streit, 
der Brandewein aus den Augen leuch⸗ gener Topf. 5 rag ' anſtiand! 
tet. a Brindy - Shop, ein Braude⸗ Braſs - Wire,, meſſingener Draht. 2) ein 2 
weinladen. | Braſsy , bras - ſi, a4}. 1) dem Erze aͤhn⸗ fanz. 
Bringle, braͤng⸗gl', 8. ein Gezaͤnk, lich, ehern, meſſingartig. 2 braksy | gräwler, 
Zank, - Zankerey } Hader, Streit. Pyrites, n Kies. 2) ſo hart jankfuͤch 
to N tu drang ⸗gl', v. 90 keiffen, wie * * o Wer 
- . zanken; hadern, ſtreiten; ſiehe to eine eherne Bruſt. mk. anſtaͤndi, 
1 Wraggl. \ b a a: x ) Brist, braſt , geborſten , (das alte Parttc, Fi —— 
Bränglement, bing gl'ment, 8. der von to burst.) Briwn, b 
Zank, Hader, Streit, das Zanken. to Brast, ſiehe to Burst. Schwein 
Drängler, brang“ lorr, S. ein Zaͤnker, Brit; bratt, S. 1) ein Kind im veraͤcht⸗] Boar ger 
eine ſtreitſichtige Perſon. lichem Verſtande. This Brat is none Ebers, | 
Brängling, braͤng ling, S. das Zanken, of mine, dieſer Balg gehort nicht mein, eingepot 
Hadern, Streiten, der Streit. 2) ein Abkömmling, Nachkommling; | ſeiſch. 
Drank, braͤnk, S. ein Name fur Buch⸗ auch die Brut. | ' [Brawn, br 
weizen. ſiehe Buck - whear,  Bravido, braàwah' do, S. 8 Prahlerey, Fleiſch. 
- Brink - Ursin, brink”: orſin, S. Baͤren⸗ Großſprecherey, das Großſprechen.] pers. 1 
klau, eine Pflanze. | 2) ein Großprahler, Großſprecher. / | ſeiſchige 
Bränny, braͤn“ ni, adj. voll Kleye; was Brave, brahv*, adj. 1) brav, muthig, wegen ſe 
wie Kleye ausſiehet. IEG koͤhn, tapfer, unerſchrocken. 2) ein] goſchaſſe 
Brant - goose, braͤnt⸗ guhs, S. eine Art edles Anſehen habend , edel, von edler und Sta 
wilde Gans, Rothgans; ſiehe Bränd- Miene, artig, reizend, anmuthig, | Stärke ol 
goose. ä an 3) groß, praͤchtig „erhaben. 4) alle vner, 
to Brase, tu braͤhs', v. a. in Geſtalt eines noͤthige Eigenſchaften habend, bras Schlachte 
- Andreas / Kreuzes theilen, in Quer- rechtſchaffen, großmuͤthig. 5 vols } tefer Eben 
Kreuze theilen. ' trefflich, herrlich, ſchon. oh brave! Iuivninefs, 
Brased, bräbſd', part. adj. in Querkreuze wie ſchön, wie vortrefflich iſt das! oder Vert 
getheilt, wie ein St. Andreaskreuz. Brave, brähv', S. 9 ein Menſch, wel (es, 2 
to Brase, Brasen, ſiehe to Braze, Brazen, cher dreiſter und kuͤhner iſt, als die } '$ezeutun 
Brasier, Brazier, braͤh ſchorr, S. 1) ein Beſcheidenheit oder der Wohlſtand en eny, bre 
Handwerker, welcher in Kupfer oder laubet, ein Verwegener, Wagehals; teich, mi 
rz arbeitet, beſonders ein Kupfer- zuweilen auch ein 2 471 2 Muskeln 
ſchmid. 2) eine Kohlenpfanne, ein cher, ein Eiſenfreſſer. 2) Trotz, HW | tammhaft 
Kohlenbecken. ausforderung, 22 Po bray, tu. 
Drasil or Brazil, braͤſihl', S. (Bresil- to Brave, tu brahv', v. a. 1) heraus- wie ein H 
Wood or Prasiletto- ood), der Mas fordern, trotz biethen. 2) ſtolz thun, wartiges 
me eines roͤthl chen Faͤrbeholzes, Bra⸗ mit etwas Stolz thun, es zur Stan Þ widerwart 
ſilienholz. - auslegen. to brave it, groß thun, mes Goth 
Braſs, bras“, S. 1) eigentlich Meſſing; ochen, braviren , eine groſithueriſ< pers, ſchm 
aber auch das Kupfer und 'ein jedes 'eche Miene annehmen. ; y, v. a 
Metall in welchem ſich Kupfer mit Braved, brahod', part. adj. bravirt, ge ungleichen 
befindet, das Glockenmetall. Red trotzet, gepochet, herausgefordert re. „ 8. 3): 
Braſs, Kupfer. Yellow - Braſs, Meſs Bravely, brahv': li, adv. 1) tapfer, brad Þ gyeg Eſels 
ſing. 2) eine verfaͤlſchte Sache. 3) die unerſchrocken, auf eine muthige Weiſ erwartiger 
Unverſchaͤmtheit, vermuthlich eine Fiz beherzt. 2) praͤchtig, reizend, ſchon ; muſch. a 
| Aar von der Haͤrte des Erzes. auf eine herrliche, glanzende Weiſe. Þ der ſtetg ſe 
' Braſs, adj ehern, von Erz oder Metall. Bravery, braͤh' werri, 8, 1) Muth ſch nach de 
Braſs Canons, metallene Kanonen. a Groſmmth, Edelmuth, Unerſchrocken ry, a Fa 
braſs Kettle, ein kupferner Keſſel. heit, Tapferkeit. 2) Pracht, aͤußerer | Yoxmauer 
Braſset, bras - ſet; S. eine Bekleidung Glanz. 2) Prahlerey womit, Groß Myeq, bräh 
des Arms zur Vertheidigung, Arm- thun. 4) Trotz, Hohn. 1 ſcrieen (wi 
ruͤſtung. | | ravo, bra: wo, S. 1) derjenige, we er, brah' 
© Briſsneſs, bras“ ſineß, 8. der Zuſtand, cher andere um Geld oder um Lohn oder Hirſch 
da ein Ding dem Exhe gleich oder ahn- mordet , ein gedungener Meuchelmdrs chreyer. 
lich iſt; die Erzartigkeitete. der. 2) ein Wagehals. yer, iſt au 
Braſs- Lumbs, bey den Bergleuten die to Brawl, tu brahl', v. n. 1) auf eine nreiber,, | 
runden Feuerſteine. | gerauſchvolle, unanſtandige Art zankeny ſen womit d 


2) laut und unanſtandih z ungerieben 


- anſtindige Streiten 2c, a 


* 
Bra . 


Streit das Gezänk, der Haber un⸗ 
anständiges Oetsſe, 22005 Laͤrmen. 


2) ein Tanz in die Runde, ein Runde⸗ 


tanz. 1 <7 
wile, brah'⸗ loͤrr, S. ein Zaͤnker, 
ſo hart |, gankfuchtiger' unruhiger Geſell 


| after. 
das Zanken, Gezaͤnke, un⸗ 
brawling 
Woman, ein zankſuͤchtiges Weib. 

Frawn, 
Schwein maͤnnlichen Geſchlechts, ſonſt 
' Boar genannt. 2) das Fleiſch eines 
Ebers, beſonders ſo wie es in England 
eingepokelt wird, Schweine - Pokel⸗ 


ed. 
Ay brahn\, 8. * hartes, derbes 
Fleiſch. 2) der fleiſchige Theil des Kors 


Brawling , 


pers. 


wegen ſeiner fleiſchigen, muskuldſen 
Yeſchaſfenheit. 4) koͤrperliche Maſſe 
und Staͤrke. Brawu without 
Starke ohne Kopf, ohne Verſtand. 
tawner , brah' noͤrr, ein zum 
Schlachten beſtimmter oder geſchlach⸗ 


tand en 
gehals; 
roß ſpre⸗ 
k / Her 
heraus⸗ 
lz thun, 
Schaun 
thun, 
* 


irt ge 
rdert 2c 
r bravy 
ze Weiſs 
Ng 

eiſe. 
Muth 
chrocken 
4uſerer 
„Große 


e, wel 
m Lohn 


<elmors | & 


auf eine de 
zanken 
nſtand 
nen, on 


n. 
ſchvolle 


Streit // 


tefer Eber, ein Schlachtſchwein. 
awnineſs, brah': nineß, S. 1) die Harte 
oder Verhartung Feſtigkeit des Flei⸗ 


ſches. 2) Starke, und in weiterer 
Bedeutung Haͤrte, Unempfindlichkeit. 


Muny, brah'- ni, adj. fleiſchig, fleiſch⸗ 
teich, muskulös, ſtarke und große 
Muskeln habend; ſtark, feſt, derb, 
ſammhaft. KI OLE” 
iy, tu bräh', v. n. 1) wie ein Eſel, 
wie ein Hirſch ſchreyen. 2) ein wider⸗ 
wartiges- Gerauſch machen, laut und 


widerwartig ſchreyen, ein unangeneh⸗ 


mes Getdſe machen. Braying 


rum- 
pers, ſchmetternde Trompeten. | 


bly, v. a. in einem Morſer zerſtoßen, 


mgleichen klein reiben. N 
„ S. x) das Geſchrey, die Stimme 
enes Eſels oder Hirſches. 2) ein wi⸗ 
derwartiger Laut, widerwaͤrtiges Ge⸗ 
tauſh, a Vicar- Bray, ein Pfarrer, 
der ſtets ſeine Meinung andert, und 
nach dem groͤßten Haufen richtet. 
Ny, a False - Bray, ein 
Dormauer (im N ec 
yed, brah”d , part. adj. geſtoßen, ge? 
ſhricen (wie ein Eſel oder Hirſch.) 
er, brah'- brr, S. der wie ein Eſel 
85 Hirſch ſchreyet, ein widerwaͤrtiger 
rey er. ; 
lyer, iſt auch der Name fur einen Far⸗ 


ſen womit die Farbe aufgetragen und 
einem Moͤrſer „ auch fur jede 


243 | 1 
der Zeitwörter to bray. Das Schreyen 


brahn', 8. x) ein Eber, ein 
Br 


The Braun of the Arm, der 


iſchige Theil des Arms. 3) der Arm, 
eiſchig ) | 3) : .- a Brazen- Face or brazen- faced 


ein unverſchaͤmter Menſch. to pur on 
Brain. 5 N 


to Brazen, tu 


Brazier, braͤhß⸗ jorr, 8. 


e en. 
en Fi braͤſihl ing, part. 


Wall, eine 


Aebertretung eines — * oder 
nreiber, ingl. fur einen Druckerbal⸗ 


üngerieben wird. Ferner fuͤr die Keule 


leidigung, zugefuͤgtes Unrecht. 7) Miſe 
. 8 1 Zwieſpalt ! Uneinigkeit, 
| re 0 3 N 


22 


mpfe. 
„ brüh'⸗ ing, 8. die Handlung 


bre 


wie ein Eſel oder Hirſch; das Zerſto⸗ 
ßen, Zermalmen im Morſer. | : 


Brayl, brahl', S. The Brayl of a Hawk, 


der Magen und das Eingeweide eines 
alken. | 


to Braze, tu braͤhß', v. a. 1) mit Metall 


loͤthen. 2) to braze over, mit E 
oder Kupfer uͤberziehen. 


guͤrl. 
abhaͤrten, unverſchamt, res 10 eng 


gur Unverſchamtheit harten. 
en, brah's ny adi. 1) aus 
Kupfer vetfertiget ehern, metallen. 
Brazen-Compaſſes. 


lene Zirkel. 2) von Metall herk 


mend. The brazen Din of the Trum- 


pet, der eherne Klang der Trompete. 
8 unverſchaͤmt, gleichſam eine eherne 
Stirn, eherne Empſindun 


a Brazen · face, unverſchaͤmt ſeyn, wers 
den. Brazen - footed, mit Fuͤßen aus 
Erz gemacht. : : 
brih-Pn, v. n. & a uns 
verſhamt feyn. To. brazen out n 
Thing, etwas unverſhimter Weiſe 


behaupten oder vertheidigen. To brazen 


one down, jemanden durch ſeine Unvers 


ſchaͤmtheit zum Stillſchweigen bringen, 


ihn nbertauben, 


Brazenneſs, braͤh' Pnneft, 8. 1) Aehn⸗ 


lichkeit mit dem Erze, Erzartigkeit. 
2) Figuͤrlich, Unverſchaͤmtheit. 
Metall, in Kupfer, in Meſſing arbei⸗ 
tet, ein Kupferſchmidt. 
pfanne, wie Brasier. 


mit Metall, das Sujammenfiiges 
zweyer Stuͤcke Metall. 2) das Ueber⸗ 


iehen mit Erz. 3) unverſchaͤmtes 
adj. bey 


trag 


den Faͤrbern, einer Sache 
vom 


die Farbe 
raſilienholz gebend. 9 


Breach, brihtſch, S. 1) das Zerbrechen. 


2) der zerbrochene Zuſtand, der 

ſtand da etwas . der Bruch. 
12 eine in den M | 
chuͤtz gemachte Oeffnung, ein Walls 
bruch, eine Breſche, to make a Breach 
in a Wall, Breſche ſchießen; zuweilen 
auch ein Riß, eine Luͤcke uͤberhaupt. 
4) die Oeffnung in einer Kuͤſte. 
ers 
trages, ein Friedensbruch; Bruch der 
Freundſchaft 2c. a Breach of Duty, 
die Uebertretung ſeiner Pflicht. 6) Bes 


Bread, 


Erz oder 
meſſingene, tach | 


2 00 der in 


auern durch das Ge⸗ 8 


die 


habend. q 
Man, 


1 


2) eine Kohl? 
Brazing, brähß' ing, S. 1) das Löthen 


- 


| Bre 
Bread, bredd“, S. 1) Brod. Leavened 
Bread, 


eſaͤuertes Brod. House hold- 


Bread, hausbackenes Brod. Ammu- 
nition - Bread, Cammisbrod. Show- 
Eread, Schaubrod. Ginger - Bread, 

Pfefferkuchen. The Sweet - Bread of 
a Breast of Veal, Kalbsbroͤschen, 

Kalbsmilch. Sow- Bread, Truͤffeln; 

auch Erdaͤpfel. St. John's Bread, ein 


Gewaͤchs, St. Johannisbrod. 2) Le⸗ 


bensmittel, Nahrung, Lebensunter⸗ 
halt. to ger one's Bread, ſein Brod 
verdienen. 3) Bread, bedeutet auch, 
ein Amt, ſein Brod. wy 
Bread, tu bredd', v. a. Brod einſchnei⸗ 
den, brocken. Bread and Butter - Fas- 
Hion, auf Brod und Butter Art; das 

iſt: one Slice upon the other, eine 
> nitte uber die andere. to quarrel 

with one's Bread and Butter, gegen 

— eigenes Intereſſe handeln. 
| ows on which Side his Bread is but- 


* 0 
x 
* 


tered, er weiß was gut 
er kennt ſeinen Vortheil. It is no 
Bread and Butter of mine, ich habe 
nichts damit zu thun, es gehet mich 
ichts an. Bread and Butter - Ware - 
ouse (is Ranelazh), Brod und But⸗ 


* 


ter - Lagerhaus nennt man ſpoͤttiſch, 
Garten Ranelagh in 


den öffentlichen 
London. . | 
; Bread - Bisket, S. 1) ein Brodkorb. 
2 Figuͤrlich, der Magen, (ein Aus- 
druck der Fauſtſchlaͤger.) | 
Bread- chipper , bredd': tſchip"-pbrr , S. 
ein Beckerburſche, der die Rinde von 
ewiſſen Arten Brodes abraſpelt. 
Bread - Corn, bredd': karn, S. Brodkorn, 


etreide, woraus Brod gebacken wird. 


- Breaden, \bred” dn, adj. von Brod, aus 
| Brod gemacht. 
Bread - R6om , bredd'; ruhm, S. auf den 

Schiffen ein abgeſonderter Vehaͤlter, 
wo der Schiffs⸗ Zwieback aufbewahrt 
„wird, der Brodraum. 

Breadth, bredth', S. die Breite eines Din⸗ 
ges; ingleichen die Weite. | 
. $0 Break, tu,brahf*, v. a. & n. uͤber⸗ 

haupt brechen, 


zerreißen. Es iſt irregular und hat 
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about a Thing , ſich den Kopf mit et; 


fuͤr ihn iſt, 


* 


Bre 


was zerbrechen; auch einem das Ges 
hirn zerruͤtten. To break Ground, to 
break the Land, pfluͤgen. To break 
Ground, heißt auch die Laufarah 
eröffnen. To break up the Ground, 
die Erde aufgraben , umgraben, üm⸗ 
hacken. To break his! Sides with Laug- 
hing, vor Lachen berſten wollen. To 
break open, loose, forth, aufhrecheg, 
losbrechen, losreißen, hervorbrechen 
oder herausquellen. To break off, gb; 
brechen niederbrechen,, zerſtoren; 
auch plotzlich haltmachen, unterbre⸗ 
chen. To break a Swelling, ein Ge— 
ſchwuͤr öffnen. To Break, figürl. Ui 
Abſicht des uͤberwundenen Widerſtan⸗ 
des. (a) entkraͤften, ſchwaͤchen. Sick- 
neſs breaks the Beauty — ſchwaͤcht die 
Schönheit. To break one's Health, 
ſeine Geſundheit \{wiachen y- zerſtoren, 
To break one's Pride, jemandes Stolz 
brechen , ihn demuthigen. 6) baͤndi⸗ 
gen , zahm machen, Kiter, o break 
a Horse, ein Pferd baͤndigen, — 
ten, zahm machen. c) To break 
Child of his Tricks, einem Kinde ſeme 
Unarten abgewbhnen, To break & ill 


gewoͤhnen. 2) Jn Ruͤckſicht auf den 
unterbrochenen Zuſammenhang (1) 
unterbrechen. To break one's Res. 


jemanden im Schlaf ſtoͤren. Broken | 


Words, abgebrochene Worte. To break 
2 Conference, ein Geſpyach , eine Uw 
terhandlung unterbrechen; ſtoͤren. To 
break Silence, das Stillſchweigen bre⸗ 


Habit, ſich eine uͤble Gewohnheit ab] 


— 


chen, anfangen zu reden. To break 
Speech, eine Nche unter brechen. b) auf 
fangen. To break one's Fall, jema 


treten. to 
Jo break 
die Geſetz 
kerottmac 

es macht 

s broken 
„Kaufman 
verſchafft 

Fallen. 
warteten 
s jest upo 
Jo break 
den Tag 
break on: 
jemanden 
ihm ausſe 


heine Sach 


in Vorſch 
into Tears 
Jo break 
break WI 
igehen laf 
J) breche 


erhebet. 
us, — uͤbe 
that break 


erbrechen, trennen, 


im Imperf. brake oder broke, im Par⸗ 


tic. broke oder broken. 1) als ein 
Activ. to break a Stick, einen Stab, 
dE zerbrechen. To break upon the 


eel, radern. to break one's Back, 


ns jemanden die Lenden einſchlagen; fis 


guͤrlich, ihn zu Grunde richten, un⸗ 


„ vermogend machen. To break any 


one's Heart, einem den Muth beneh⸗ 


men, ihm das Herz brechen; jemanden 


in das Grab bringen, Urſache an ſei⸗ 
To break one's Brains 


nem Tode ſeyn. 


1 


$ 
4 


N 


tzung, den — eng 
r 


den im Fallen auffangen, aufhalten der aus ſei 
die Wirkung verhindern. c) abbrechen J z) pidtzlich 
plotzlich aufhoͤren machen. To brei zerſtaude d 
off one's Work, aufhören zu arbeiten Oeffnung 
abbrechen. L have broken off my nen, brec 
mérce with her, ich habe meinen Um Times his 
gang mit ihr abgebrochen. To breaP'Higguiges - 
a Match, eine beſchloſſene Heirath iT lung hervo 
nichte machen. d) To break CompanlF ſonders m 
die Geſellſchaft verlaſſen. e) 70 breuf hraucht , 1 
up School, Ferien geben. k) EntlaF noch verſe 

en, auseinanderlaſſen, abdanken. bekommt, 

reak up the Armee, die Armee aui tung naͤher 
einander gehen laſſen. The Kegimeg dreak fort! 
was broke after the War — wurde nac hervorquell 


dem Kriege abgedankt oder reductun Tears, in 


a Broken Officer, ein abgedanfter O break from 
cier. 3) in Ruͤckſicht auf die VF ſich losreiß 
a) ein ol J Unerwartet 
chen, einen Vertrag brechen. T9 Geſpraͤch n 
an Oath, a Promise, a Contract, M the Enemy 


. Peace — brechen. bb ein -Seſet e To break 11 


>) baͤndi⸗ 

o break 
j abrich⸗ 
break 4 
nde ſeme 
2ak au ill 
uheit abs 
auf den 
ang (1) 
ges Rest, 

Broken 
To break 
eine Un 
ren. To 
igen bre 


) 
„b) auf 
, jema 

1fhalten 
brechen, 
o br 8 


— 


Jeden Tag geben, ſie entdecken. 


JLireak Wind backwards, einen 


Jung naͤher beſtimmt. 
T break forth, hervor, herausbrechen, 
wy bervorquellen. 
Tears, in Thränen ausbrechen. To 
break from, mit Heftigkeit weggehen, 
ſich losreißen. 
merwartet hereintreten 
Geſpraͤch miſchen. 


i Loy a 


treten. to break a Law — es umſtoßen. 
Jo break the pious Laws of Nature — 
die Geſetze der Natur brechen. c) Ban- 
fkerottmachen. it breaks the Marchant, 
es macht den Kaufmann bankerott. 
s broken Merchant, ein bankerotter 


„Kaufmann. 4) in Ruͤckſicht auf den 


verſchafften Ausgang in verſchiedenen 
Fallen. Lo break a Jest, einen uner⸗ 


warteten Scherz vorbringen. To break 


jest upon one, mit jemanden ſcherzen. 
To break his Mind, ſeine Meinung — 

0 
break one's Mind to one, ſich. gegen 
jemanden herauslaſſen, ſein Nerz vor 
ihm ausſchuͤtten. To break a Busineſs, 


* 


heine Sache vortragen, auf die Bahn, 
Pin N 


To break out 
into Tears, hänſige Thranen vergießen. 
To break Wind upwards, ruͤlpſen. To 
Wind 
gehen laſſen. II. to Break, v. n. 
5 brechen, platzen, aufgehen, ſeinen 
Theilen nach plotzlich und mit einem 


ewiſſen Geraͤuſche getrennt werden. 


The Ice breaks, das Eis gehet auf, 
bricht. My Heart is ready to break, 
das Herz mochte mir brechen, zerſprin⸗ 
gen, a broken Impostume, ein auf⸗ 


ga 

breaks. wenn die Welle bricht. 2) Fi⸗ 
guͤrlich, 1) anbrechen, von dem Tage 
und Morgen. The Day breaks, der 
Tag bricht an. 2) ſich ploglich ergie⸗ 
al ausbrechen. like a Storm just 

king on our Heads, gleich einem 
Sturm der ſich uͤber unſerm Haupte 
erhebet. To break in suddenly upon 
us, — Uber uns hereinbrechen. a River 
that breaks over its Banks, ein Fluß, 
der ans ſeinen Ufern tritt oder bricht. 
plotzlich und mit uͤberwundenem Wi⸗ 
derſtaude den Ort verandern, ſich eine 
Oeffnung verſchaffen, den Weg bah⸗ 
nen, brechen, durchdringen. Some 


Iimes his Anger breaks through all 
"7 Disguises — bricht durch alle Verſtel- 


lung hervor. to Break wird noch be⸗ 
ſonders mit manchen Partikeln ge⸗ 


1 braucht , da dann das Zeitwort oft 
1 noch verſchiedene Nebenbedeutungen 
bekommt, die Partikel aber die Bedeu⸗ 


Mit forth. To 
To break forth into 
Mit in. To break in, 


ſich in ein 
To break in upon 


Übe Enemy, auf den Feind eindringen. 


A To break into a Trench, in die Lauf⸗ 


ngenes Geſchwuͤr. when the Wave 


treten. Mit up. to brea 
„Geſch 
x 


4) an Geſundheit und 


graben dringen. To break in upon 
one, jemanden uͤberlaufen. To break | 
in upon the Province of another, jes 
manden in ſein Amt greifen. To break 
in upon the Respect a Man owes to Per- 
sons of Quality — wider die Achtung 
handeln, ſie verletzen. Mit loose. To 
break loose, ſich losbrechen , aus dem 
Gefaͤngniſſe entwiſchen; ingl. ſich von 
aller Einſchraͤnkung los machen, dat 
Joch abwerfen. Mit off, To break off, 
plotzlich wovon abſtehen, aufhören, 
abbrechen. Let us break off here, wir 
wollen hier abbrechen. To break off 
from one, einen ganz aufgeben, mei⸗ 
den, fliehen, ſich von ihm losreißen. 


Mit ont. x) aufgehen, ſich öffnen, ſich 


ergießen. The River brake or broke 
out — ergoß ſich. 2) to break out ot, 
Prison, aus dem Gefaͤngniſſe brechen. 

2 hervorbrechen, ausbrechen. 4) to 
break out, am Leibe ausfahren, aus⸗ 
ſchlagen. to break out into Pimples, 
Finnen im Geſichte bekommen. 5) ſich - 
durch plogliche Wirkungen offenbaren. 
it will break out Time enough, es wird 
ſ{< zeitig genug entdecken. if the War 

reaks out, wenn der Krieg ausbricht. 

6) to break out into an Exclamatiom, 
in einen Ausruf ausbrechen. To breae 
out into joy, ſeine Freude 2 ; 
laſſen. To break out into Wrath, ſich 
heftig erzuͤrnen. To break out into 
unchaste Expreſsions, unkeuſche Reden 
hoͤren laſſen. Mit 'Throngh, I | 
brechen. To break through Difticulties.” 
Schwierigkeiten uͤberwinden. , to 
break through a Law { ein Geſetz uͤber⸗ 


up. x) vo 
brechen; ſich ploglic oͤffnen, WA | 
wut. 2) aufbrechen, auseinan⸗ 
"= gehen. As soon as the Compan | 
eaks up, ſobald als die Gefell{afs" 
aufbricht. 3) ſich zertheilen, zertheilet 
N- werden. to break up like 
ist, verfliegen, ſich zertheilen wie 
der Nebel. 4) aufhoren ene k 
5) helle werden. The Weather breaks. 
up, es wird helles Wetter, der Him 
mel flirt ſich auf. 6) Feyertage / Fe |} 
rien, Feyerabend machen, bekommen. 
The School broke up — befam Ferien. 
Mit With. 1) to break witk one, — 
jemanden brechen, die Freundſchaft mit 
ihm aufheben. Auch heißt, 2) 0 
break with one, ſich mit einem beſpre# 
chen. 3) To break, Bankerott werden. 
ö Sen abneh⸗ 
men, she begins to break, ſie nimmt 
d S4 _—_ begins to 
reak, ihre Schoͤnheit faͤngt an zu ver? 
gehen. To break with Nesse fich 


; 


durch 


0 


[ 


durch Gram verzehren. 6) To break, 
ſich aͤndern (in einigen Fallen wie das 
Deutſche brechen.) The Weather breaks, 
das Wetter bricht ſich , der Himmel 
hellt ſich aus; 
Kalte bricht ſich, es thauet. His 
Water breaks, ſein Urin bricht ſich, 
ſondert ſich ab; wenn ſich das Dicke 
zu Boden ſetzt; ingleichen die Farbe 
andern, ſich brechen, von Tulpen und 
andern Blumen. Y 
'Rredk, brabk', S. 1) der Zuſtand, da 
etwas gebrochen iſt oder wird, der 
Bruch, die Oeffnung, auch wohl ein 
_ 2) die Handlung des 
: rechens, der Bruch. The Break of 
1 der Friedensbruch 3) The Break 
zeine Unterbrechung, Pauſe, ein Still⸗ 
and. 5) a Break in Printing, ein 
pattum oder leerer Raum im Dru⸗ 


5 * 
* 


cken; ingleichen ein Querſtrich, ein 
Gedankenſtrich, oder eine gezogene 


kleine Linie, welche anzeiget, daß der 
„Sinn unterbrochen 'iſt. | 
Rreaker, brah': forr , S. 1) eine Perſon, 
welche etwas bricht oder zerbricht. a 
Breaker of the Peace, ein Friedbruͤchi⸗ 
ger. 2) in der Schifffahrt, eine an 
einem Felſen oder auf einer Sand⸗ 
zbauk gebrochene Welle. i; 
Br6alcfasr, bred - faſt , 8. 1) das Fruh- 
uk, the Duke was ar Breakfast — 
zwar beym Fruͤhſtuͤck. 2) die Speiſe 
welche man zum Fruͤhſtuͤck zu ſich 
nimmt, Hope is à good Breakfast, 
oF is a 1 2 757 Ze Poems 
- iſt ein gutes Fruͤhſtuͤck, aber ein ſchlech⸗ 
-  ofes Abendeſſen. ; 
to, Breakfasr, tu bre> faſt, v. a. & n. 
das- Fruhſtu> eſſen oder zu ſich neh⸗ 
men; fruͤhſtuͤcken. 1 
Breaking, braͤhk⸗ ing, S. 1) die Hauß⸗ 
Jung des Zettwortes ro break in allen 
Bedeutungen, ſiehe daſſelbe. upon the 
Breaking out of the War, bey dem 
Ausbruche des Krieges. There is no 
Breaking of it, es iſt kein Mittel da⸗ 
mit abzubrechen. 2) ein Bruch, a 
reaking of the Belly, der Bruch am 
nterleibe. a Breaking up of the School, 
eyertage, Ferien. Breaking . bey der 
:riegesfunſt , das erſte Eröffnen der 
aufgraben. Breaking the Angles of 
2. Battalion, aus einem Quarre oder 
Viere> ein Achteck machen. Breaking 
the Ground, das Pfluͤgen. Breaking 
of Measure, bey dem Fechten, ein 
maͤßiges Zuruͤckweichen, um dem Stoß 
Gegners auszuweichen. Breaking 
Horse or any other Animal, ein 


Pferd oder irgend ein anderes Thier 


Fd 


1 


\ 


es bedeutet auch die 


Day, der Anbruch des Tages. 4) 


baͤndigen, zahm machen oder abrichten. 
Breaking up a Deer, einen Hirſch, ein 
Reh ꝛc. fuͤr die Kuͤche Ftrlegens auf⸗ 
ſchneiden. Breaking - Bulk, in der 
Seefahrt, einen Theil der Schiffsla⸗ 
dunge aus dem unterſten Theile des 
Schiffes herausnehmen. Breaking of 
Wine, wenn ein offenes Glas mit 
Wein in die Luft geſetzt wird und ſich 
dadurch die Farbe veraͤndert, iſt eine 
Anzeige daß ſich der Wein nicht halt. 
Breaking, beym Handel, das Banke⸗ 


rott machen. Breaking - Shins, das | 


Geldborgen. | | 
Break neck, braͤhk' neck. S. 1) das Hals⸗ 
brechen, ein Fall, in welchem man 
den Hals bricht. 2) Figurl, Verderben, 
Untergang. This wil 
to Your Design, das wird euer Yor 
haben vereiteln. 3) ein jaher Ort, wo 
man leicht den Hals brechen kann. 
4) bey der Baukunſt, ein Fehler an 
einer Treppe, wo ein Tritt höher als 
der andere iſt. 5) bey der Schifffahrt; 
ein zu enger Landungsort. 1 
Break - Promise, braht'; prammis, 8. 
einer, der ſein Wort oder Verſprechen 
nicht zu halten pflegt. Ivy 
Break Stone, brähk⸗ ſtohn, S. eine Pflan⸗ 
ze, Steinbrech, weil ſie aus den Ritzen 
der Felſen waͤchſt. Break - 'Tterh- 
Words, harte Worte, die ſchwer aus 
zuſprechen ſind. AE 
Break - Vow , brahf's wau , S. einer, der 
gewohnt iſt ſein Geluͤbde zu brechen. 
Bream, brihm' S8. der Name eines Fiſches 
in ſuͤſſen Waſſern, der Braſſen, die 
Bleye, der Berſen. | : 
to Bream or Broom, v. a. in der Stiff 
fahrt, die Unreinigkeiten auſſen an 
dem Schiffe reinigen, oder auch wohl 
mit gelindem Feuer abbrennen. 
Bréast, breſt'; 8. 1) die Bruſt des menſch⸗ 


lichen und thieriſchen Korpers. © Back 


and Breast, bedeutet figurl, ein Har⸗ 
niſch. 2) eine von den zwey weiblichen 
Erhöhungen an der weiblichen Bruſt. 
die Braff, die Bruͤſte. EY ſiguͤrlich. 
bedeutete es ehedem die Gabe zu ſla⸗ 
gen. 4) Figuͤrlich, die Gemuͤthsfaſſung, 


das Herz, das Gewiſſen, der Sitz der. 


Empfindungen und Leidenſchaften. 
With undaunted Breast, mit un? 
ſchrockener Bruſt. To keep a Thing 
in one's Breast, etwas geheim halten. 


It lies in his Breast, die Sache beruhet 


auf ihm; ingl. er hat es auf ſeinem 
Gewiſſen. 

to Rréast, tu breſt', v. a. mit dem Oc 
ſicht gegen einander ſtehen, Bruſt ges 
gen Bruſt ſtellen, die Bruſt gegen 
einander richten; gerade auf oo 


\ 


prove a Breaking 


| 


Y 


- Bre | % / % 


losgehen; 
ſtellen. i 
Breast - bon, 
chen; das 
Breast - Cas} 
roften u 
| — Se 
ben aufge 
ches ſich 1 
Breast = Clo 
Breast - fa 
vorn an d 
durch es 
einen Kar 
Breast - fle 
nsar 
Rede: Bre 
tholiſch | 
auf die B 
Breast - high 
chend, \ 
Breast - hoo! 
tunden E 
Bruſt ode 
bilden, d 
east · Kno 
Schleiffe 
Frauenzil 
Breast - Plate 
nur die ? 
der Kuͤra 
Mast- plo: 
man mit 
den Raſe 
zuſchaͤlen 
Breast - Rop 
um die M 
ſtangen d 
Breast - Wor 


ungs 
wk. 
Shortneſs 
Athem, 
Your Bre 
n iſt u 
is Breat 
His Brea! 
ſchieden, 
frey zu 
holen. 
noch nich 
Take Bre 
Athem. 
Breath, 
Aufſchul 
ſchnaube 
Ruhe. 5 
gelinder 
Kuͤftchen 
haupt. 
der geri 
Bewegu 


Breast - Cloth, 8. 


losgehen; ſich dem Feinde 
— ſiche auch to Fein © 


breast - bone, breſt': boby, S. der Bruſtkno⸗ 
chen; das Bein welches die Bruſt bildet. 
Breast - Casker, S. bey den Schiffern, die 


roͤßten und laͤngſten Nahbander ; die 

rzen Seile womit die Segel an die Ra⸗ 
hen aufgebunden werden. ein Seil wel⸗ 
ches ſich in der Mitte der Rah befindet. 
ein Bruſtlatz 2c. 
breast - fast, ein Seil oder Tau, das 
vorn an das Schiff befeſtiget iſt, wo⸗ 
durch es herangezogen und dicht an 
einen Kay oder Landort gebracht wird. 
Breast - fleet, iſt eine gemeine verblumte 
Redensart. Z. B. He or she belongs 
to che Breast: Feet, er pder ſie, iſt ka⸗ 
tholiſch, weil ſich dieſe beym Beten 
auf die Bruſt ſchlagen. 


drest - high , adj. bis an die Bruſt rei⸗ 


chend, ſo hoch bis an die Bruſt. 


Freasr - hooks S. auf den Schiffen, die 


kunden Stuͤcken Bauholz, welche die 


Bruſt oder das Vordertheil des Schiffes 
bilden, die Bruſſtu>e , Bugſtuͤcke. 


Ireazt - Knor, S. eine Bruſtſchleiſfe, eine 


breast - Plate, S- 


east - plough, 


Breast - Ropes, 


Schleiffe von Band, welche das 
Frauenzimmer auf der Bruſt traͤgt. 
ö ein Harniſch, welcher 
nur die Bruſt bedeckt, das Bruſtſtück, 
der Kuͤraß; ingleichen ein Bruſtſchild. 
eine Art Pflug, den 
man mit der Bruſt vor ſich hin ſchiebet, 

den Raſen damit abzuſtechen oder ab⸗ 


zuſchaͤlen. | | MS 

dickes Tauwerk, ſo man 
um die Maſten ſchlinget und die Segel⸗ 
ſtangen damit befeſtiget. 


Breast- Work, S. die Bruſtwehre, im 
Feſtungsbane. | 
hrearh, 


| 1) der Athem. 
Shortneſs of Breath, kurzer, ſchwerer 
Athem, Engbruͤſtigkeit. You spend 
Your Breath in Vain, alles euer Re⸗ 
+ iſt umſonſt. He dares not fetch 
is Breath, er darf ſich nicht ruͤhren. 


breth” . 8. 


His Breath is out of him, er iſt ver? 


ſchieden, [iſt todt. 2) das Vermoͤgen, 
frey zu Athmen, das freye Athem⸗ 
holen. 1 am scarce in Breath, ich bin 
noch nicht recht zu Athem gekommen. 
Take Breath, verſchnauffet, ſchoͤpfet 


Athem. das Leben. Contempt of 
Breath, Vetachtung des Lebens. 4) 
Aufſchub, Zwiſchenzeit. das Ver⸗ 


ſchnauben, die Pauſe, Erhohlung, 


Ruhe. 5) ein Hauch, bewegende Luft, 


gelinder Wind. a Breath of Wind, ein 
Luͤftchen. 6) gelinde Bewegung uber- 
haupt. The least Breath of Commotion, 


der geringſte Aufſtand, die geringſte 


Bewegung. 7) eine einzelne Hands 
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Breathable, bret 


Breather, brih'; dhörr, 8. 
welcher lebt, oder athmet. 2 Statue 


Bre N 


* . 


lung, ein Augenblick; in a Breath; in 


einem Athem. 


met werden kann. Blesthable Kit, 
Luft die man athmen kann. 


to Brèathe,  tu;brihdh', v. a. & n. Es | 
- iſt 1) ein Neutr. 1) Athem, ſchöpfen, 
leben, Luft ſchoͤpfen 2) friſchen Athem 


ſchoͤpfen, ausruhen. He suffered them 
not to breathe,. ex ließ ſie nicht zu 


ä Athem kommen. 3) dunſten, duften. 
a 


ne breathing Sweat, ein ſaufter, 
maͤßiger Schweiß. 4) wie Luft vor⸗ 


uͤber gehen. 2) ein Activ. 1) mit dem 
- Athem oder als. Athem einziehen, 


athmen. 2) mit dem Athem oder als 


Athem einhauchen, eindlaſen. He 


breathed into us the Breath of Life, er 
bließ uns das Leben em. Ferner ans 


hauchen, anblaſen. (mit on) inglei⸗ 
chen mit to, to breathe an Oracle. to 
one, jemanden eine Weiſſagung ein⸗ 
e a Word to one, 
einem ein Wort zu blaſen, in das Ohr 
fagen. mit out, heißt es, aushauchen, 
ausblaſen, Dunſt oder 


geben. To þ 


laſſen. To breath out his last, ſterbeny 


verſcheiden. Vulcan, who breathed out 
nothing but Flame — der nichts als 
Flammen hauchte. 3) vermittelſt des 
Athems bewegen, blaſen. 4), Aus⸗ 
hauchen, mit dem Athem, oder als 
Athem von 


ch geben. His Akar 


breathes ambrotial 
in ſtarke Bewegung bringen „in 


„ Athem ſetzen, jagen, treiben. 4 
+ breached Stag, ein geiagter, Hir 
' To breathe. one's self with Running, 


ſih im Laufen uͤben. 6) ins geheim 
aͤuſſern. 1 have GE breath'd 
a secret Vow; ich habe dem Himmel 


ein geheimes Geluͤbde gethan. 7) Luft 


geben oder machen. To breath a Vein, 
eine Ader öffnen. 8) To breathe aſtet 
2 Thing, nach einer Sache ſtreben, 
darnach trachten. 9) To breathe nothing 


but Revenge, nichts als Rache ſchnau⸗ 


Athem geholt, Luft geſchoͤpſt ꝛe.⸗ 
1) derjenige, 


ben. 10 : 
Breathed, 'brih'; dhed, part. adj. gehaucht, 


rather than a Breather, mehr eine Bild⸗ 


ſaͤule, als eine lebendige Perſon. 2) 


derjenige, welcher etwas aͤuſſert, ber⸗ 
ausſagt; auch der Urheber von etwas. 


3) derjenige, welcher beſeelt, eingiebt, 
| The Breather of all Lite; 
der Urheber, Schöpfer alles Lebens. 
Breathing , brih' dhing, 8. 1) das Ath- 


inſpiriret. 


men, ꝛc. die Handlung des Zeitwortes 
to breathe. 2) ein geheimer 2 


h': abl*, adj. was geath⸗ 


Hirſch. * 


te 


Dampf aus⸗ 


4 
„ 


* | Bre | 


11+ ſtilles Gebeth, Seufzer. 3) ein Luft- © 


loch, ingl. ein Ruheplatz. 40 d 
+ +4 gl. ein Ruheplatz. 40 der 


| Botaching- hols, 5. ein Luftloch wodurch 


man Athem hohlen kann. 
Bresrhing - Place, S. eine Stelle, ein 


Abſchnitt in einer Periode, wobey 
12 nee Aves hohlen kann. ingleichen 
= | 


þ 
"4 
\ | 
1 „ 


. 
| 


# 


Ruheplatz. 
Breathing » Time, 8. das Ausruhen, die 
9 das Athemhohlen; die 


© an. 
Breathleſs, breth' le, adj. athemlos, 
*. Lanz erſchopft; todt. Ne 


Bred, bredd' , geboren, auferzogen nc. 


| 


.-” 
17 


| 


Pair of Breeches, 


das Imperf. und Partic, von ro Breed. 


Rrede , brihd', eine Flechte ſiehe Braid, 
Bredth, ſiehe — bY: ) 
Bree, brih', 8 eine Weſpe , Braͤmſe. 
Breech, brihtſch', S. 1) der untere Theil 
des Koͤrpers, der Unterleib; der Hin⸗ 
tere, der Steiß. to whip one's Breech, 


jemanden den Hintern peitſchen. 2) 


große weite Beinkleider. doch beſſer 
ein Paar Bein⸗ 


kleider. 3) der hintere Theil eines Ge⸗ 


ſchuͤtzes nahe am Zaͤndioch; ingleichen 


die hintere Schraube an einem Feuer⸗ 
gewehre, die Schwanzſchraube. 
to Breech; tu brihtſch', v. a. 1) to breech 


oe, einem die Hoſen anziehen. 2) 


mit dem hintern Theile verſehen. to 


bfeech a Gun, die Schwanzſchraube 


, © . aſc 


Breeches/; 


ken. 3) den Hintern mit der Rus 
oe ann. | 


-Breeched, brihtſchd', part adj. der Hoſen 


an hat; auch dem der Hintere qus⸗ 
gehauen worden. auch was mit einer 
3 verſehen iſt. 
| rihtſ{ iß, 8. die Beinklei⸗ 
I der, Hofen. She wears the Breeches, 
dale hat die Hoſen an, iſt Herr im 
reite. 
hing, brihtſch'⸗ ing S- 1) der hin⸗ 
tere Theil eines Dinges; ingleichen im 


2 Plur. der Hintere. 2) ein Schilling 


mt der Ruthe. 3) der Brock an den 
Kanonen. 


Breechings, brihtſch' / ings, S. plur. Stri⸗ 


cke auf den Kriegesſchiffen, womit die 


großen Kanonen an die Seiten der 


Schiffe befeſtiget ſind. 


to Breed, tu brihd', v. a. (hat im Prater. 


und im Partic. bred) 1) zeugen, ein 
Ding ſeiner Art wirklich machen. 2) 
aus. ſich ſelbſt hervorbringen. To breed 
Teeth, Zähne bekommen. 3) veran⸗ 
laſſen, hervorbringen, verurſachen. 
Obstructions which are bred in the 
Liver, — die ſich in der Leber erzeuget 


haben. to breed ill Blood, boſes Ge⸗ 
bluͤt machen, Widerwillen, Unwillen, 
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* 
e 
X | & 
1 . 
i #1 1 
Bre 


\ 


Groll peranlaſſen. 4) erſinnen, er⸗ 


/ 


on,” bri' 


denken ausbruͤten, aushecken, einen | einen Irlaͤt 
1 ſchmieden. 5) Geburt geben, breme, brihn 
e 


6) erziehen, unterrichten, in der Ju; 
gend leiten. He was bred a Scholar, 


hart. 


en, brer 


er ward in den freyen Kuͤnſten unters |\adt Bren 


richtet. Bred 


up in Grief, in Kummer |8rendice , fie! 


aufgewachſen. 7) Speiſen Nahrung [xne ,* brett 


geben, in Aufſicht nehmen. 


burnt ublic 


to Breed, v. n 1) Schwanger ſeyn, ge rent goose 
baͤhren. a Breeding Woman, eine rest, . breſt. 


ſchwangere, eine gebaͤhrende Frau. 
2) durch neue Hervorbringung ver⸗ 
mehret werden. 3), geboren, erzeuget 
werden. 4) nach und nach Leutſte en 
5) aufziehen, erziehen, eine t 

hervorbringen. by 1 


nach einen 
Glied an d 
Stab, ber 


dem Vitru 
Sretings , fi 
Ibet- Summ 


Breed, brihd, S. 1) Zucht, Art, Gat⸗ der Zimme 


tung. a Dog, a Horse of good Breed, 
ein Hund, ein Pferd von guter Art, 
von einer guten Zucht. 2) eine Fas 
milie, ein Geſchlecht, (im veraͤchtlichen 
1 wie das deutſche Brut.) 
3 erkunft, Abſtammung, Geburt. 
4) ſo viel Individua, als auf einmal 
ausgebruͤtet oder hervorgebracht wer⸗ 
den, eine Brut. ä 
Breed- bate, brihd': baͤht, S. einer der 
Streit ausbruͤtet, Zank erregt, ein 
Friedensſtörer, Zanftifter, Aufhetzer. 


ae / wore 


oder auch 


auf die Br 


werden. 
er, brett“, 


die Scho 
Neerbutte 
rut. 

hren, b 


pur. von 
ten und b. 


drerhren', 


Breeder, brih's dorr + S. 1) dasjenige, hive, brihr 


was etwas hervorbringet. 2) eine 
Perſon, welche eine andere erziehet. 
-*- 3). eine fruchtbare Mutter. J) der 
Jenige welcher junges Vich autziehet, 
The Breeders of English Cattle, die, 
welche das engliſhe Maſtvieh auf⸗ 
Biz und maſten. einer der auf die 
Viehzucht hilt. £ | ; 
Brèeding, brih' ding, S. 1) die Hands, 
lung des Zeitwortes to breed, das 
Zeugen, Hervorbringen c. 2) die Er 
ichung - der Unterricht 
chaft, der Stand, of Blood and 
Breeding, von gutem Stande und von 
guter Erziehung. Harte Sitten, gute 
ebensart, gutes Benehmen. Nen or 

Breeding — von guter Lebensart. 
Breef, brihf', ſiehe Brief, - | 
Breef- Cards, brihf's fards , 8. eine Art 
- falſcher Karten, entweder langer oder 
kurzer als die andern. N 
Vreèse, brihs“, S. eine Weſpe, Braͤmſe, 
eine Fliege welche ſticht. ſiehe auch 
Bree, Gadſſy. ' 2 
Breeze, brihß', 1) ein ſanfter, gelinder 
Wind, ein kuͤhles, friſches Lüftchen. 
) Aufruhr, Unruhe. to kik up 4 

Breeze, Aufruhr, Unruhe erregen. 
Breezy, brihß i, adj. luͤftig , von einem 

kuͤhlen friſchen Winde beſtrichen. 
; ji Brehon, 


die Eigens - 


Note oder 
Minimen“ 
babſtkiche 
prevet ,. brih 
zofiſchen 


don einer 
der Konig 
weiſet dd. 
ein Paten 
der. 30 | 


Breviate, 


— 
rzung, 
Abbrevict 
were, br 
kerey eine 
vis, brei 
duch brth 
kung. 


en, er 
einen 
t your 
der 
Schola 


n — | 


tummer |} 
Nahrung 


euget 
0 — 


7 Gat 
| Breed, 
er Art, 
ine Fas 
Htli<en 
Brut.) 
Geburt. 
einmal 
ht wer⸗ 


ier, der 
gt, ein 
ifhetzer. 
sjenige, 
2) eine 
erziehet. 
4) der⸗ 
tf ziehet. 
tle, diep 
h auf- 
auf die 


Hand⸗ 
wah 
die Ers 


Eigen⸗ 


od and 
und von 
n, gute 
Men ol 
art. 


{ q 
ine Art 


zer oder 


Zramſe, 
he auch 


gelinder 
uͤftchen. 
k up 2 
gen. 

n einem 


nt 
Brèhon, 


einen Alben e Richter. 

dreme, 

— en, bremm en, die moor Reichs, 

ſtadt Bremen; 

endice , Brindice. 

dent, Hg „adj. — wofir 
burnt üblicher iſt. 

ett goose, ſiehe Brand- goose. 

hst, breſt, S in der Baukunſt ein 
nach einem halben Zirkel gerundetes“ 
Glied an den Saulenordnungen, der 
Stab, bey einigen der pfuͤdl/ * 
dem Vitrud Torus. 

tstings, ſiehe Beestin 
t. Summer; 'breſt's ronmer / 8. in 
her Zimmermannskunſt eine Unter la⸗ 
ge, worein die Balken eingezapfet, 
öder auch eine Latte oder 
auf die Bretter eines Bodens genagelt 
* en. 

6 brett, 8. der Name eines Fiſches, 

ki ie Stoll? 1 latteiſie, eine Art 


ingl. auch 
we , 


ren, bredh' :ren, 8 Brtider / „der. 
'plur. bon Brother, (Nur in Predig⸗ 
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hm), ad}. grauſam, ſtrenge/ to Brew, 


-anzett ttefn.- 
' Brew, bruh', 


Rippe, wors* 


hau 
ch Burt oder proving: 


on, "Ris bonn 8. ein Name fiir Brevity, cvs 11. Kuͤrze / bef 


ders in Worten and Aus druͤcken. *. 
tu b v. 8. 1) brauen 
(Bier 10.) 2) durch Vermiſchung 
einiger Dinge unter N zuberei⸗ 
ten, 3) unter einander miſchen vos 
--mifchen/ einmengen. . Betz < 
ſchung verfalſcen, ag 
2 Ke rew Wines, 
ein mit ſchlechtem v 5 
mit einer böſen Sache umgehen, 
Ae e etwas. Ait Agen 


Anſchlag . etwas aus hecken. 


brew a Plot 


e Verſchworung 


4 


das 9 :braucte 
tine Don ang 


* a Frauen 0 TN 


on Octane FI: 145 rant; 
eg A r ein Ge 2 8 5 * 
rev rauer. 
ele 10 00 band's 78 


brith's 8 8. 10 das Bra | 
ndlung des Brauen ic. .2) 
viel Lale apt. einmal gebrauet 
ein Gebtaͤ 


- #©1 


are Te, ſagt man ge is} * Brod 8 — 
re, ſonſt Brothers. þ odſchnitte in, fette Briihe © ge⸗ 
8 bribw, 5 4 in-de-Muſif eine. weicht; Sleep. "es of für Brite! 
ote oder ein Zeichen, welches zwey! ſelbſt gebraucht? als; whit oy "Oba 
inimen gilt, eine Breve. 2) eine of Brewis 55 10 a 2 - . 1 
11 85 ede. 4 ) 3 rab * . : Sin Breyhan's1-6n 
et, brih': wett 1) in ah: eutſches weiſſes iet. 
büſchen K Kechtel Line Weta Brian, brei' dn, ein ic wh. 
don einem Staatsſekretaͤr, wodu 
der Konig jemanden eine Gnade er⸗ 1 1 e 
'weiſet oder ein Geſchenk macht. 2) "auch ein D 7 8 


en Patent fur einen 8 
ger. 3) in der Schifferſprache bede 
let es zuweilen ein r io 
ary, brihw' jari, S. 1) ein Auszug, 

| er Begriff. 2) in der Romiſchen 
firhe das Brevier. 

at , brihw' jaͤtt S. ein kurzer Be⸗ 
ul Auszug, ein kurzes Compen⸗ 
um. 


| rien , kürzer machen. 2) in einen 
kher iſt. 3) abbreviiren. 
kriator, brihw'⸗ jahtorr - S. einer der 
abkürzt, kurze Auszuͤge macht. 
iature, brihw* jaͤtſchur, 5, eine Ab⸗ 
A „ein abgekuͤrztes Wort „eine 
bbreviatur. 
diere, brihwihr', S. in der Buchdruk⸗ 
kerey eine Art kleiner Schrift. | 
vis, breww iS / (in den Gedichten 
tn brth wis) ein Name der For⸗ 
na. 8 42 2 


N tu brihw' jaht, v. a x) abs | 
zug bringen; wofuͤr Abridge uͤb⸗ 


Bride breib'4 £3 18 schenk, e. 
den vomit” zu! bY 1 3 8 AO cpat Beſte⸗ 
chung. To' tak ies, 

ehmey, „ 9415 cant ger in 2 — 
"Knocking, ee offnen verſchlop 
ene | 2 

to Bribe, tu Ke 'y. 93 % 1) durch "4 

ſchenke erhalten, kit 11 1 Seite brin⸗ 


gen, jemat Geld „ 
98 40 apt 2 3c 


durch 
manden 9 cle. ſchändlichen Abſicht 
dingen, fich zu eig en machen 
Bribed, breibd', part, beſtochen ze. 
Briber, brei börr, S. ein Beſtecher, 13 
jenige, welcher andere beſticht; der 
aus ſchlechten Abſichten bezahlt. 
Bribery, brei“ beri , S. das Verbrechen 
da man Geſchenke in ſtrafbarer Abſicht 
ſowohl giebt als nimmt, [die Beſte: 
chung. 7 
Bribing , breit ing S, die Handlung 
des Beſtechens, dic} Beſtechung; das 
Geſchen⸗ 


/ 


AY 


die „ Art und Weiſe Ks 


\ 


„eln Bid? | 


ö 4 


* 


| a... £0 
|  .Beſenkemachen aus rafbarer Abs 
> Brick, brick 21 ein Backſtein, Zie⸗ 


- 


the bridal Chamber, die Brautfams 
mer. Bridal Guests, die Hochzeitgaſte. 
The bridal Bed, das Brautbett. 
Bridel, brei“ daͤll, 5. das Hochzeitfeſt. 
Bride, breid, S. die Braut; ſowohl eine 
zur Ehe verſprochene, als auch neu 
vermählte weibliche Perſon, 4 


* gelſtein,; to make Bricks, Ziegelſtrei⸗ 
z oe 4 2) b Ae Bobs, 
chens, Stuͤberbrode in England, wel⸗ 
+ . te die Form eines Back- oder Ziegel⸗ 
Dis haben. 


N 


U 
0 


Zuͤgel wi 
io give a 
den Zug 
Ding, we 
im Zaum 


ein Zwan 
ft Seils 
den B 


* Bed, breid's bett, 8. das Braut⸗ 
bekt. jw 1441 
Bride- Cake, breit'sFahf , S. ein Hoch⸗ 


zeitkuchen. ſpans oy 
Bride - Chamber, breid'; tſchaͤhm'⸗ borr, 
mmer; wie Bridal 


to Brick, tu brick, v. 3. init Ziegelſtei⸗ 
nen belegen, damit mauern. 
Brick - bat, brick batt, S. ein Stück 
Back oder Ziegelſtein. 
ri” flah, S. der 


von einem r, 
B | S. die Bruutka 
er Lehm, woraus die Back⸗ oder! Chamber, 


rick - clay, 


- 


Been verfertiget werden, Zje⸗ Bride - Groom, breid': gruhm; S. der 
. m3 id eee cot eine, eee 
Biick - dust, brick poſt 8. Ziegelmehl, Bride» Maid, breid' mahd, S. die Brants 


de Puloer geſtoßene oder geriebene rwe eine 

Fiegelſteine. Braut bey der Hochzeit begleitet. 
Brick - earth, brick erth ; S. Ziegelerde, Bride - Man, breid mann, S. ein 

Thou, Lehm ader. Ex 


Fro  breid + mann, 8 — 4 
de zu Back- oder aher eigentlich eine uuverheyrathete 


| „Die Ziegelhuͤt e. "vas Th { #4 . Braut. 1 ; | Wo 
Jak > yer , vl /[abrr , 8. ein Mau- Bride. Stake, breid' ſtähk, S, an einigen 
rer der mit Zuügelſteinen mauert, Orten eine Stange oder ein Pfahl ſo 


nich Brickmason. in die Erde geſteckt wird, worum man 
Brick efaying , brick ling, S. das Maus ben ver Hochzeittamget. 1, 

- vreuemut; Back⸗ oder eic 8. eig „ Bride - Well, breids well, S. fer Name 

Bric — N Ger Beal PIs S. ein Zie⸗ des Fucthauſes in London, 25 80 
>= cher ,-Biggelbrennor, _- +- us uͤberhaupt; ſonſt ouse 
Brie * iche Brick -layer, Correction. : 5 nm 


brick all, ſiehe Bridge, bridſch“, S. 1) eine Brücke a" 
| | ridge of Boats, eine Schiffbrücke, 
onton. a Draw- Bridge, eine 


| Na 
brucke. 2) der obere Theil der Naſe, 
der Ruͤcken, auch nach einigen die 
Scheidewand inwendig in der Na 
to make a Bridge of one's Nose, heißt 
ben einem Tru eelae die Flaſche bey 
einem vorbeygehen laſſen, ihn {nick 
trinken laſſen, ihn uͤbergehen. 3) der 
Steg auf einer Violine und anden 
Saiteninſtrumenten; auch 4) Tie 
Bridge of a Comb, der mittlere Theil 
eines Kammes der zwey Reihea-Zahne, 
hat, die Brucke. 7 
to Bridge, tu bridſch', v. a. eine Bride 
uber etwas ſchlagen, bauen. 
Bridge - bote, bridſch' boht, 8. (in den 
228 Mundarten Brig - bote. Brug- 
re) 1) der Bau einer Bruce oder 
an emer Bruce, deren Ausbeſſerung, 
der Bruͤckenbau. 2) der Zoll, der zu 
dieſem Behufe erleget wird, der Bruͤ⸗ 
ckenzoll, das Bruͤckengeld. 
Bridget, brid' dſchett, der verkuͤrzte Na⸗ 
me Brigitte, auch Briget oder Brign. 
Bridle, brei'⸗dl', S. 1) der au 4 
Ny Zuͤ 


nete or Bricole, 
Bricol. 3 "IJ 
rieche wall, brick wahl, S. eine Mauer 
Back oder Ziegelſteinen. To ma- 
Sf che. Brick - walls, die Speiſen unge- 
kauet hinunterſchlücken, gierig eſſen. 
Bek work , brick work, S. mit Zie⸗ 
»nelfteinen gemauerte Arbeit. 
Bricking, brick ing, bedeutet im Allge⸗ 
meinen, Gebaͤude von Bat - oder Zie⸗ 
gelſteinen, oder irgend etwas, das 
mit Backſteinen 1 wird. 
Bricks in Bond heißt die St 


Haff 7 * * 
x daß jeder zur Halfte uber den 
* of 15 Floor Bricks, ſind vier⸗ 
_ " ecfige Steine, welche zum Pflaſtern 
zu den Fuſboden gebraucht werden. 
Bricol, Brickol or Bricole, brick all, S. 
im Ball- oder Billiardſpiele das Zu⸗ 
ſruͤckprallen eines Balles von der Wand 
oder der Bande, 
to Bricol, tu brick all, v. a. einen Ball 
ſo ſchlagen oder ſtoßen, daß er von 
einem feſten Korper zuruͤckprallt. 
Bridal, brei' dill , 951 — / Jn 
einer Hochzeit gehörig, darin gegri 
det. hs bridal Song, ein Hochzeitlied. 


\ 


— 


ungfer, welche die 


Ziegelſteinen . TK. annsperſon, welche den Brauti 
|, to, Bricken % Via. das Kinn am Tage der Hochzeit begleitet und 
warts ziehen ſich bluͤſten. bedienet. r 1 
W bels pete f Ala, , ein Ziegel Bride - Men. and Bride. aide, ſind die 
kick kiln, brick kiln, ofen, auch Begleiter des Bräutigams und der 


den Schr. 
to Bridle, 4 

einziehen, 
zaumtkes 


Banger, 


„ r. 
kief, brihf 
furz ſeyn 


ordert wy 
worten f 
eiuem Col 
in etwas 
auch ein o. 
Behuf / in 
2425 fac 

uszug þ 
Nuzif cin 
Striche ni 
warts enth 


tiefly, brihf 


gefaßt, in 
wenig Wo 
tfneſs, br 
ſonders des 
ier or Bria1 
der wilden 
Sweet Brie! 
ſtrauch, thi 
oft auch e 
in Brie 
ſeyn, in 


Zügel womit ein Pferd regieret wird. 


io give a Horse the Bridle, dem Pferd 


Siding ; breid ; 285 
ö a 


hen Zuͤgel ſchießen laſſen. 2) ein 

ng, welches ein anderes einſchraͤnkt, 

— halt , eine Zuruͤckhaltung / 
ein Zwang. 3) auf den Schiffen eine 
= Seile, welche gemeiniglich neben 

den Boylinen ſtehen; ; als Bowlines 
— Bridles 
idle, tu brei' dl, v. a. 1) zaͤumen, 
den Zaum anlegen. 2) vermittelſt 
Zaumes regieren, zaͤhmen, im 
23 halten. 3) caſh chraͤnken, in 
den Schranken halten. 

Bridle, tu brei's dl, v. n. das Kinn 
cimjichen, ſich bruͤſten / wie ein ſcharf⸗ 
gez 
Höbe halten oder werfen. 

lridled, brei- deld, part. acziumt , im 
<:gebruſtet 2c F 

hide - hand, ire db haͤnd, S. die; 


Hand welche im Reiten den Zaum re⸗ 
R oder wwowit man den Zaum 


8. das zumen, 
Aidamen, d ihmen, gieren / 


ndige 
Maler, breids thre 8. der Aufzäumer, 


Ban 

Brie e 8. eine Weſpe, ſiche Bree. 
ke, brihf*, adj. 1) kurz. to be br, 
fury fey + ſich kurz 40 ſen. 2). e 
F e zuſammengefa t 


beſonders verſchledene Arten 
Laren EY den Rechten 

ke, Sen wodurch jemand aufge⸗ 
re wird, auf eine Klage zu ant⸗ 
worten; ferner, ein ſchriftlicher, aus 
eitem Collegio erlaſſener Befehl, worz 


Jin etwas zu thun befohlen wird z 
u irgend einem 


auch ein offener Brief 
Behuf, ingleichen die 
Species facti der Klage. 
Auszug, kurzer Begriff. 


lageſchrift, die 
3) ein kurzer 


Striche niederwarts und zwey auf 
warts enthalt. 
biefly, brihf li , adv. kurz zuſammen⸗ 
gefaßt, in der Kuͤrze, in oder mit 
wenig Worten. 


briefneſs, brihf⸗ neß, S- die Kuͤrze, be⸗ 


ſonders des Ausdrucks. 


[Brier or Briar, brei br S. ein Name 


der. wilden einfachen Noſenarten. the 
Sweet Brier or Briar, der Hagebutten⸗ 
ſtrauch! the wild Briar, die wilde Roſe z 
oft auch ein jeder Dornſtrauch. To 

in Briers or Briars, in Aengſten 


ſeyn, in großer _ ſtecken. To 


* 
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7 


aumtes-; Pferd; den Kopf in die 


FL gehalten, :eingeſchrankt auch 


Brigandine, brig Laͤndein, 


6 26 S. ) eine Schrift jeder 


40 in der 
Nuit. ein Zeitmaaß, welches zwey 


, ons £ FY IS, 
ri 


leave one in Brier, jemanden in der 
Noth ſitzen, ſtecken laſſen. 171 
Briery , brei“ ori 7 adj, mit Dornenſtaus 
den bewachſen, rauh, dornicht. A 
N ſiehe Breeze, 
, brigk\, S. ein Schiff mit den 
aften / Line Art bewaffneter 
gantine; auch in den nördlichen Saur, 
ſchaften eine Brie. 
Brigade , brigähd' / S. eine Brigade, eine 
Truppenabtheilung, welche aus ver⸗ 
ſchiedenen Bataillons und Eskadrons 


. beſtehet, 

; Brigade - Adjourane, ein Brigades Adju- 
tant. 

Brigade - Major, ein Brigade 5 Major 
ein Officier, welcher den Byigadier 
im Commando der Brigade unterſtuͤtzt 
und dabey eben die Dienſte thut wie 
ein Major bey einem Regimente. 

Brigsdeet or-Brigadier- -Geéneral, brigaͤh⸗ 
dihr' dſchen 140, S. der Befehlshas ; 
ber einer Brigade, der Brigadier. Er 
folgt in den Engliſchen Truppen und 
bey mehr@cn andern, uytaitielbas auf 

1 den 4 8 | "Ry 
rigand ,;, brig? and 8. ein Stra 

ip M 2 


raͤuber einer, der Ju einer: 
bande gehöret. 

ric 2 ade 42 
ches, bew $ad eug, derglei⸗ 
chen ſich — eeraͤuber be⸗ 
dienten, ein Jagdſchif „eine Brigan⸗ 
tine. 2) eine veraltete Art Harniſch 
oder Kuͤraß. | 


Brig bote; ſtehe Bridge · bote. 


Bright, breit), adj. bal viel Licht hag 
bend, ſcheinend, glaͤnzend wie ein 
Korper den das Lit ae. 4 
bright Star, ein heller glanzend 
Stern. 2) von Politur diane e 3 
it is bright; es wird 253 der Tag 
bricht an; 4) klar, belles 1 oa 
tig durchleuchtend, . 5) a br o- 
Jour, 2 belle, lichte Farbe Rig he 
bedeutet ſiguͤrlich 1) klar, deutlich ch. 
augenſcheinlich. a bright Eviden 
— klarer 2 Sa 15 55 8 
eauty, glänzen onheik, vie 
Verſtand und A en ct büßte, 
aufgeklärt. a bright Genius, ein hels, | 
ler, aufgeklärter Kopf. 4) berühmt, 
vortrefflich, herrlich. 5) Sr * 


to Brighten, tu brei t'n, v. . hell, 
glanzend iy machen, aufhellen, 
erleuchten. poliren , glatten. 3) 
durch ein aͤu fleres Licht einen Glanz 
geben. 4) munter machen, aufhei⸗ 
2 aufgeweckt und luſtig RE. 5 
5) den Verſtand aufheitern , auft las 
en, 


Brigantine, 


— 


o 
f 


of © s 
* 


ſ 
| ens ſcharf, witzig / ſinnreich machen. 
eruͤhmt machen, verherrlichen. 


253 


= 2 
Rand vol geſtrichen voll, sberfület. 


His Eyes brim, ful of Tears,” ſeine 


” tghren, van. x) hell, glaͤnzend wers+ Augen voll von Thraͤnen. Our Legions | 


den, ſich aufheitern. the Sky brighrens, 
der Himmel flart ſich auf. 2) glaͤnzen, 
funkeln, ſchimmern. 
Brighigntd,, brei tend part: hell ge? 
macht / geglanzt / poliret 1c. 
N. hrering, brett; 4 S. das Hell, 
anzen machen, 
Poltrung tc. ſiehe ferner die Bedeu⸗ 
tungen des Zeitwortes. 
Brightish, brei⸗ tiſch / ., 
ſchimmernd 


| Bright creir⸗ li, 1 adv, glänzend hell. 
Bright 8, breit' ne 

5 — helle Schein. ) Politur 'Glitte. 
3 Heiterkeit, Klarheit! z. B. des 
immels, der Luft. 4) helle, lichte 
arbe. 5) Aufgeklarthete des Verſtan⸗ 
l der Scharfſinn; 6) die Pracht. 


Brigit, brig's git, Brigitta, ein weib⸗ 
35 Tanname, welcher verkürzt | 
Bridged, Biddy lautet. 

3 8 4 Zank i Streit (oer, 

8er. brill 'cjauſi 'S. ber - Glaz 
die Pracht. x! W 

Brilliant, brill⸗ jaͤnt, adj.” lüb, 


ſcheinend, funkelnd; prachtia, | 
Brilliant; brill⸗ jant 41. S. ein Brilliant, 
ein mit vielen Faßetten geſchliffener 
Diamant, welcher wiel Licht zuruͤck 
nden. daher einen großen Glanz 
| #hatz.0 ein Diamaut wn, feingen 


chn 
Brilliantneſs, brill jaͤntne 8. di Pract 
get Glanz, bor Sche 10 is » 
rflls ;” brills“, fois Hocte an den 
1 eden bs pferde. 95 
Brim * beimm', §. die Brunſt diner Sau. 
Brim, ont" 8. 9 das Acuſſerſte eines 
„Dinges, der 2) der; oberſte 
Rand 44 fans 'to fill a Glass VP 
to the Brim, ein Olds bis an d 
© Rayd voll ſchenken. 3) das Ob 
eines fluͤßigen Khrpers: 4) der Rand, 


Das Ufer einer Quelle, ele Spring⸗ Bri 


runnens. das abgekuͤrzte Wort 
von derte (Schwefed womit 
1 liederliche Weſpeverſon be⸗ 


to Brim, tu brimm' „ v. n. in der Brunſt 
ſeyn (von den Schweinen.) F 

to Brim, fu'brimm”, v. a. & n. 1) bis 
an den Rand vollgießen, bis oben an 
fuͤllen. 2) mit einem Rande verſehen. 
a narrow brimmed Hat, ein Hut mit 
- einem ſchmalen Rande. 

* als ein v. n. bis an den Rand | 
vo 

a, brimn's fully adi. bis an den 


das Poliren, die 
 glingend, > 


# 5.1) der Glanz, 


are brimful, — find uberzdhlig. 
Brimfulneſs, brimm fullneß, das 
Vollſeyn bis an den Rand; die Fuͤhee, 
der Ueberfluß / die Ueberzaͤhligkeit. 
Brimmed , brimmd” part. adi. vollge 
fuͤllt ꝛc. auch mit einem. Rande vers 
' ſehen, }\ 
Brimmer, / brim“ mbrr 
„Becher ein volles 6 
bis an den Rand voll. 


S. ein voller 
las; ein Glas 


Brumming, brim ming / adj. bis oben 
tan ſvolIf. 

Brimmjng, $ ne. Handling des 30 
- wortes to Brim, wache ſiehe. 


3 brimin' ſtohuß 8. der Schwe 

l: 

Brimstone · or Sulphur · Wort. 8. le 
felwurz, Saufenchel, Haarſtrang. 

Brimstony , 'brimm's ſton oni adj. Schwefel 
enthaltend, ſchwefelhaft, N 

Brinded , brinn/sdedd 4 aj. mit Streifen 
*oder \Flecen yon 2 andern wt: | 
verſehen 7 gefleckt, 
bunt, Maar e einc Cat, die 
ts, Lage. a bringed Heifer, one 

eckige * e 


Brindige, * brinn⸗ dis 8. Gn 


gemeinen Leben.) die 


Iman jemand = zutrin 
Brindice to 0 jemande 
\ es has brings ihm eine 


tr R 
Wale 8. i) der Hat, 


Handlun 
rp) 9 


Gabe 


Brindle, Linn dl, f leckt Ad 
da etdas aeftrei tr gefleckt det ge⸗ 
ſche e 29 ein geſtreiftes oder 9 
ſchecktes Ding; eine Schecke. 

Brindle, brinn“ dl'. | 

bree, brinnd⸗ led, adj. ſhefig_# r. 
ſiehe Brinded: * 


Brine, brein , 8. 1) ſa ig ges Waſſet 
Salzwaſſer. die Salzlake. 2) die See, 
wegen ihrer Salzigkeit. 3) Thraͤnen, 


1 49 wegen ihrer Sahzigkeit und 


Schaͤrfe. 
Me? Pit, brein': pitt / S. eine Salz⸗ 


ned; ein Brunnen, der ſalziges 


Waſſer hat. 
to Bring, tu bring“, v. a. irreg. (es hat 
im Praͤter. brought, auch im Partic. 


brought.) 1) eigentlich. 1) von einem 
andern Orte herbey ſchaffen, bringen. 

to bring in, hereinbringen, einfuͤhren, 
bereinführen. 2) ſelbſt in jemandes 
Hake uͤberliefern, bringen. To bring 
Word to one, einem eine Nachricht 
bringen. 2) Figurlich, die wirkende 
Urſache einer Bewegung nach einem 
beſtimmten Orte ſeyn. Bring back 
their wandering Minds, ws 


- 
* 


ihre ver 
brings o 
fuͤhrt mit 
lich mit 

einem de 
gen, vor 
one to 4 

wozu ben 
den Taq | 
gen. Tc 
den zur 9 
a Child 1 
Kind zu 
Boſen bi 


" gelf to d 


das Herz 
zu Stand 
a Thing 
manden 
Woman 
bindung 
Bedeutu 
derung, 
will brin 
Ehre bri 
Schlaf 
Action a 
der jema 
Salvation 
lig. To 
tikeln, ft 
lichem 
© abour, 
n, ane 
5 
To bring 
mand w. 
Cause al 
fangen. 
etwas ge 
chickte 1 
ring av 
back, z 
To bring 
wieder; 
bring de 
demitthi: 


8 ro | 
ommod 
ren heru 
1) gebaͤh 
ones, 
bervorbr. 
forth | 
darſtellen 
eugen | 
rth to 


das Licht 


vorwärts 


gleichen 
into. 1) 


to bring 


- * £ : as 


Bre = Bre 3 ll 
365152. | ihre verirrten Gemuͤther zurſck; it Stelle verhelfen, {hn beſrdern. 3} - 
. — brings over with it, i bringt oder zum Gehorſam kringen. 4) n 
Legiohs, |: fihrt mit ſich hinuͤber, beſonders figiir- bringen, einbringen. 5) einfuͤhren, in 
a. lich mit to. co bring one co juſtice, die Gewohnbeit bringen. That will 
8 dag | einen den Proceß machen, ihn verkla⸗ bring Your Hand in, das wird eure 
e File, gen, vor Gericht bringen. To bring Hand dazu gewoͤhnen. to bring into 
feit. - one to a Thing, einen wozu bringen, Practice, zur Aus fuͤhrung bringen. 65 
vollge wou bewegen. To bring to Light, am anbringen. to bring a Thing in cun- 
de bei-] den Daa bringen, ans Tages Licht brin⸗ ( ningly in a Discourse, etwas attig mit 
' 1 gen. To bring one to Reason, jeman⸗ in einem Geſpraͤche einfließen laſſen, 
1 voller | den zur Billigkeit vermoͤgen. To bring anbringen. 7) To bring in a River to 
n Glas * Child to know good from Wa gi a Place, Waſſer in einen Ort leiten. 
| Kind zur Erkenntuiß des Guten.und To bring one un guilty, ſemanden yers 
is oben Boſen bringen. ] could not bring wy- urtheilen. To bring him in not guilty, 
» self to do it, ich konnte es nicht uͤbder thn losſprechen. See how one Thirg 
s Zeit- das Herz bringen. To bring to pal. brings in an other, wie eins aufs an⸗ 
iu Stande, zu Wege dringen. To bring dere ſolgt. To bring one into Trouble, 
Schwe Thing to one's Remembrance, je- - jemanden Hindel , Ungelegenheit ver? 
7 | manden worap erinnern. To bring a urſachen. Yo bring him into Question, 
Schwe / Woman to Bed, eine Frau bey der Ents ibn zur Rechenſchaft ziehen. Lo bring 
ing. bindung bedienen. In noch weiterer 2 Thing into Question, nach einer 
hivefef! | Bedeutung, die Urſache einer Veran⸗ Sache fragen, darnach forſchen. To 
efelig. derung, einer Wirkung ſeyn. That bring one into Fool's Paradise, ſeman⸗ 
treifen vill bring You Honour, das wird euch den mit vergeblicher Hoffnung abſpei⸗ 
Farbe | Ebre bringen. To bring Sleep, den ſen. To bring one into one's Favour, 
ſefleckt, Schlaf verurſachen. To bring an bey einem in Gunſt bringen. JU bring 
Nat; die Action against one, einen Prozeß wi⸗ Lou in again, ich will euch wieder in a 
eine der jemanden anfangen. Thar brings gutes Vernehmen bringen, wieder mit 
2,4 4 Salvation, das bringt Heil, macht ſe⸗ einander ausſohnen. To bring low,” - 
. m | 1'9- To Briog,, mit verſchiedenen Par⸗ niederbrinzen, niederwerſen, erniedri-' 
6, da tifeln, ſowohl im eigentlichen als figuͤr⸗ gen, demuͤthigen, ſchwaͤchen, entkraͤf⸗ 
© g lichem Verſtande. Mit About to bring ten. To bring off. 1) abbringen. 2) 
rinken, about. 1) zu Stande, zuwege brin⸗ aus einer Verlegenheit helfen, davon 
het | ben, ansfuͤhren, dewirken. To bring helfen, retten, frey machen, zur Flucht 
|| © Design about, ſeine Abſicht erreichen. behuͤlflich ſeyn. 3) abrathen, wider⸗ 
iſtand To gong Ones. great Way about, je⸗ rathen, 3) To bring oft his Word, 
b ges mand weit umfuͤhren. 3) To bring a ſein Wort zuruͤck nehmen. To brin 
er ge⸗ Cause about, einen Prozeß wieder an- en. 1) in Wirkſamkeit ſetzen, wirk 
x fangen. 4) To bring a Thing about, liffen. Let him find Means to take 
| etwas geſchickt anbringen, auf eine ge⸗ them off ond bring others on — ans 
ig i, icfte Art mit einfließen laſſen. To dere ans Brett zu bringen, auftreten 
Ore ring away, weg bringen. To bring zu laſſen. 2) veranlaſſen. - 3) anfith- . 
rafſet, | back, zurück dringen, zuruͤck fuͤrren. ken, anleiten. 4) gelegentlich hervors 
Set} To bring one back to his Duty, einen bringen. To bring over. 1) heriber | 
men, | wieder zum Gehorſam bringen. To bringen. 2) Figuͤrlich auf jemandes 
t und bring down 1) hinunterbringen. 2) Seite, zu einer andern Parthey brin⸗ 
| demuͤthisen, ſchwaͤchen, entkraͤften. gen; bekehren, bereden. To bring ous 
Salz⸗ 8 to bring down the Price of the I herausbringen, herausfuͤhren. to 
lziges ommodities, den Preis der Waa⸗ bring one our of Trouble, ſemanden 
ren herunter dringen. To bring forth. aus ſeiner Noth helfen. 2) To bring 
s hat | 1) gebaͤhren. To bring forth Young our a Story, ausbringen, unter die 
artic, | ene 's, Junge bringen, werfen. 2) Leute bringen; ein Geſchichtchen ers 
einem hervorbringen, zeugen. To brin zahlen. 3) zeigen, darſtellen, auſwei⸗ 
ngen. forth Fruns, Fruͤchte bringen. 3 ſen. To bring to, bdndigen, zum Ge⸗ 
hren, darſtellen. To bring forth Witneſses, horſam bringen. To bring ander, un- 
andes eugen bringen, ſtellen. 4) To bring Terwerfen, bezwingen, unter ſeine Both⸗ 
bring rth to Liabt, an den Tag, an maäßiakeit bringen, uͤberwinden, un: 
bricht! dasl Licht bringen. To bring forward, terthaͤnig machen. To bring b. 1) 
lende vorwärts dringen, beforderü, in⸗ berauf, binauf bringen. To bring one 
inem | gleichen antreiben. To bring m or vpon the Stage, jemanden in Anſehen 
hack | into. 1) hineinbringen, einfuͤhren. ) bringen; auch ihn öffentlich darſtellen. 
ringe [to bring one in, jemanden zu einer 2) verurſachen, to bring a Mischief 
, L | upon 


* 
| 


Ci 


| Men, junge Leute erziehen. To bring 
up Child by Hand, ein Kind ohne 
Blruſt, ohne Saugen erziehen. To 


bring one up to one's Hand, einen 
nach unſerer Hand, das iſt, ſo wie 


man thn haben will, abrichten, er⸗ 
ziehen. 4) In llebung, in Gewohn⸗ 
heit bringen, aufbringen. 5) fuͤhren, 
- commandiren, eo bring up the Rear, 
die Arriergarde commandiren, inglei⸗ 
chen anruͤcken laſſen. H. brought up 
his Army, er fuͤhrte ſeine Armee auf, 
ließ fie anrücken. 6) to bring up a 
Ship, ein Schiff aufbringen, es ero- 
bern. 7) auswerfen, von ſich geben. 
10 bring up Flegm — zaͤhen Schleim 
aus werfen. 


Bringer, bring oͤrr, S. derjenige, welcher 


etwas bringt. a Bringer of good News, 
ein Ueberbringer guter Zeitungen. a 


Bringer up of Children, ein Kinder- 


erzieher, einer der Kinder unterrich⸗ 
tet. a Bringer up, bedeutet auch der⸗ 
jenige, welcher eine Reihe Soldaten 
auffuhret. Auch ein Mann aus dem 
hinterſten Gliede. 


Bringing, bring ing, s. die Handlung 


des Zeitwortes ro bring in allen Be- 
deutungen, das Bringen 2c. 


Brinish , brei's niſch, adj. ſalzig, was ei⸗ 


nen ſalzigen Geſchmack hat, wie Bring. 
Briuishneſs, brei“ niſchneß, S. das ſal- 
zige Weſen; die Salzigkeit. 


 'Briak, brink, S. 1 der aͤußerſte Rand 


* 


von etwas, als von einem Felſen, ei⸗ 


ner Tiefe oder von einem Fluſſe ꝛe. 
0 be 


upon the Brink of Ruin, am 
ande des Verderbens ſtehen. 2) der 
Bord , das Geſtade. 
Briny, brei-ni, adj. ſalzig. a briny 
Taste, ein ſalziger Geſchmnac, 
Briony , brei's oni, S. Zaunruͤben, Win⸗ 
tergruͤn, ſiehe 1 1 
Brise, breis, S. das Brachfeld, die 
N Brache auch eine Bremſe, ſiehe 
ize. 
Brise - Vents, see Brize- Vents, 
Brisgow, briß' gau; Breißgau, eine 
Landſchaft im ſchwaͤbiſchen Kreiſe. 
Brisk, brisf , adj. 1) lebhaft, munter, 
froͤhlich, luſtig, voller Feuer, voller 
Geiſt. 2) ſtark, geiſtreich, kraͤftig, 
2urig.* Brisk Cyder, baisk Wine, ein 
_—_ geiſtreicher Wein. 3) mu- 
this, tapfer. We gave them a brisk 
Ciarge, wir griffen ſte tapfer, lebhaft 
an 4) 2 brisk Gale of Wind, ein 
friſher Wind. 5) glaͤnzend, lebhaft 
der Farbe nach. 3 
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upon himself, ſich ein UInalück zu⸗ 
iiehen. 3) Aufziehen, erziehen, un⸗ 
keerrichten, bilden. To bring up Young 


\ 
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to Brisk up, fu briff”: opp, v. m 1 
haft, muthig anruͤcken, fn) 
bey kommen, lebhaft herzutreren, 2) 

eV brisk one's self up, ſich luſtig ma⸗ 

chen, froͤhlich ſeyn. ä 

Brisker, bris⸗ ket, S. 1) die Brut eines 

Thieres. 'a Brisker of Beef, eine Rinds⸗ 

bruſt ; das Bruſtſtuͤck von einem Rinde. 

) das Bruſtbein, die hohle Bru. 

a Beis ket- beater, ein Catholtk, ein Bruſ⸗ 

{liger „ 

Briskly , brisf - li, adv. froͤhlich, munter, 
lebhaft , muthia, tapfer, flink, unge⸗ 
ſtim. To drink briskly, wacker zechen. 
To come off briskly, eine Sache zu 
ſeinem Vergnuͤgen endigen. 

Briskneſs, brisf'- neß, S. die Munterkeit, 
Fröhlichkeit; Lebhaftigkeit, Tapferkeit, 
der Muth, Frohſinn; auch die Ge⸗ 
ſchwindiakeit. e 

Bristle, bris⸗ tl', S. die Borſte eines 
Schweines. | | 

to Bristle, tu bris';tl', v. a. 1) mit Bors 

ſten verſehen. To hristl- a Shoeing- 
ker's Thread, den Pechdraht mit einer 

Borſte verſehen: 2 die Borſten oder 

die Haare in die Hoͤhe richten, ſig 
INE. cen 

to: Bristle, v. n. wie Bo in die 
Hohe ſtehen, ſich ſträuben. Thy Hair 
$0 


bri>ries with unmanty Feats .” das 


Haar ſtehet dir vor unminnlicher Furcht 


zu Berge. 2) to bristle up to one, 
trotzig auf jemanden losgehen, ihn 
trotzig begegnen. 
Bristling, briſt - ling, adj. partic, firdu- 
bend, und figurl. ſich entſetzend. 
Bristling, briſt: ling, S. das Straͤuben te. 
fiehe to Bristle. . | 
Brisrly, briſt⸗ li, adj: 1 mit Borſten hes 


ſetzt, borſtig, voller Borſten, haarig. | 


2) den Schweinsborſten aͤhnlich. 

Bristol, bris“ toll, der Name einer be⸗ 
— großen Handelsſtadt in Eng⸗ 
an 


Bristol Stone, bris⸗ tollſtohn, S. eine 
Art Berakryſtall oder unachter Dias 
mante, welche in einem Felſen bey 
Bristol gefunden werden. 

Bristol - lower, der Name einer Att 
Nelken - ; | 


Sritany , b. 
tagne in 

von Brite 
to Brite or 

teif wer! 
ſonders r 
und Hop! 
Pritish, bri 
niſch , en 
die Spra 
Briton , bri 


F. 
Brittle, bri 
briichiq , 
ſchwach . 
Brittleneſs, 
lichkeit; 


heit. 
Irirtly , bri 
liche Art. 
Brix , bricks 
Prize, brei 
auch in 1 
Jange bra 
Brize of Bri 
fahrt ein 
mer Wind 
Iri-e- Vent: 
Girtaern 


ibrer ſpitz 
liſhes J. 
wie eine 
ein Werkz 
Locher ma 
Brdach , 
Bratſpieß 
pießen. 
roach a '\ 
to broach 
ſchwaͤchen 
rath oͤffner 
fließen laſſ 
gen, ausb 
etwas her 
dus hecken. 


Bristol - Wine, ein Andaluſiſcher (Spani⸗ 
ſcher) Wein, der des Morgens ſeht 
ſtark in Bristol getrunken wird. 

Brit, britt', S. der Name eines Fiſhes 
der Britt. 1 


eine Meyr 


Bratſpieß 


Britain, brit“ taͤnn, 8. 1) Britannlen, Urheber eit 
England, zum Unterſchiede von Bri- | becker, de 


tany. Great Britain, Großbritannien. 
he Britte oder Engländer, wie 
riton. — 


Britain, adj. brittiſch britanniſch. f 5 | 


was. 

ching, | 
ſießen, 2 
Auzetteln, 


nterkeit, 
pferfeit, 
die Ge 


e eines 


nit Bor⸗ 
Moe. 


. 


Bri 


\$rirany, brit”: tanni, S. die Provint Bre- 
tagne in Frankreich, zum Unterſchiede 


von Britain. 


) 40 Brite or Bright, tu breit', v. n. uͤber⸗ 


reif werden, ein Wort, welches be⸗ 


ulſch, enaliſch. The british Language, 


die Sprache der Altbritten. 
$ricon , brit”: tonn, S. ein Britte, Eng⸗ 


lander. 
- |Brirtle, brit“ tl, adj. leicht zu zerbrechen, 
bruͤchig, zerbrechlich; auch ſiguͤrlich, 


ſchwach, ungewiß. 
Drittleneſs, brit' tl'neß, S. die Zerbrech⸗ 


lichkeit; auch die Schwaͤche, Ungewiß⸗ 


it. | 
1h , britt': li, adv. auf eine zerbrech⸗ 
liche Art. 


Irix, bricks“, S. eine Bruͤcke, ſiehe Bridge. 


rize, breiß, S. eine Bremſe , Weſpe, 
auch in der lindlichen Sprache, ein 
Junge brach gelegenes Land. 

Bii-e or Brise, breiß', S. bey der Schiſ⸗ 
fahrt ein kuͤhles Liiftchen, ein angeneh⸗ 
mer Wind. ſiehe Breeze. 

Me- Venrs, breiß⸗ wents, S. bey den 
Girtaern , eine Art Schirm, die Mee 
lonen - Beete gegen die kalte Nordluft 
zu ſchützen, eine Art Strohmatte, 
Schutzmatte. 

Irdach , brohtſch', S. 1) ein Bratſpieß. 
2) eine Sproſſe oder Ende des Gewei⸗ 
hes von einem jungen Hirſche , wezen 
ibrer ſpitzigen Geſtalt, 3) ein muſika⸗ 
liſhes Inſtrument, das man drehet 
wie eine Leyer oder kleine Orgel. 4) 
ein Werkzeug von Stahl, womit man 
Locher macht. 5 

Io Brdach , tu brohtſch', v. a. 1) an den 
Bratſpieß ſtecken; auch anſpieſien, auf⸗ 
piefen. 2) Anzapfen, anſtecken. to 
roach a Vessel, ein Faß anzapfen. 3) 
to broach a Virgin, ein Maͤdchen 
ſchwaͤchen, entehren. 4) einen Vor⸗ 
rath offnen, anbrechen. 5) auslaſſen, 
ließen laſſen, vergießen. 6) aufbrin⸗ 
gen, ausbringen, auſſern, vorbringen, 
etwas deraus ſagen, etwas erfinden, 
tushecken. To broach an Opinion a Lie, 
eine Meynung, eine Luge aufbringen. 


ched, brohtſchd, part. adj. ange- 


ſpießt 2c. 8 N | 
dcher, broht{<'- oͤrr, 8. 1) ein Spieß, 
Bratſpieß wie Brosch. 2) der erſte 
Urheber einer Sache, Erfinder, Aus⸗ 
— der Eroͤffner, Vortrager von 
3 

ching, brohtſch'⸗ ing, S. das An- 
{ſdiefen, Anzapfen, Aufbringen; das 


ſuuzettein, Aus hecken 26, ö 


” 
by # 
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ſonders von der Gerſte, dem Weitzen 
und Hopfen gebraucht wird. | 
Iritis, brit” tiſch, adj. brittiſch, britan⸗ 


Broad - Side, brahd⸗ 
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Broad f brapd', adj, 1) breit. vis os bfod 
as long, es iſt ſo breit als lang, es 
lauft auf eins hinaus: a broad Trep, 
der Abſatz einer Treppe. 2) Weit, 
broad open, weit offer. To make 
broad, erweitern, auslaſſen, to grow +, 
broad , weiter werden. 3) groß, weit⸗ 
laͤuftig, auch ſtark, viel. Broad awake, 
vollig munter, ganz aufgewacht. 4 
offen, dell, deutlich, nicht reflec 
oder verborgen. in broad Sunshine, 
im hellen Sonnenſcheine. Broad- Day- 
Light, heller lichter Tag, at broad 
Noon, am bellen Mittage. 3) rauh, 

ob, (von der Mundart) breit, platt. 

o speak broad, platt ſprechen; mit + 
einem groben, rauhen Tone reden; in 
a frey reden. 6) ſchluͤpftig, un⸗ 
— 7) dreiſt , frey, nicht zuruͤck⸗ 
Broad 5 rahd*, S. die Breite breite 
ide. The Broad of an Oar, die 

ite Flaͤche eines Ruders. 1 
Broad - brimmed, adj. einen breiten Rand 


brad Cloth; 8. fe es Tuch, weil es 
zroad- Cloth, S. feines weil 
breiter liegt, als das grobe. | 
ro Broaden, tu brah'- d'n, vn. breit oder | 
weit werden, ſich erweitern, ſich brets 
ten, ausbreiten; auch heller werden 
(wie die Sonne) > 
Bro.ider- charpling,, brah'- doͤrr ſchaͤrp⸗ 
ling, S. eine Butte, Platteiße, (ein 


Fiſch.) N 
Broad - eyed, brahd'⸗ eid, adj. 1) große 
Augen habend. 2) weit ſehend. 3) Fi⸗ 
guͤrlich, ſcharfſichtig. . 
Brod - faced, adj. 1) von breitem Ge. 
ſichte, ein großes breites Geſicht ha⸗ 
_ 2) oͤffentlich, ungeſcheuet , frey 


* 
: 


Broid - lyaved, adj was breite Blitter hat. 


Broadly , brahd'- li, adv. auf eine breite, 
weite, reichliche, grobe, freye Art 2c 
in die Breite. n 

Broadneſs; brahd'- neß, S. 1) die Breite, 
Weite, die Ausdehnung oder Erſtrek⸗ 

kung von Seite zu Seite. 2) die Grob⸗ 
heit, Schluͤpfrigkeit, das rauhe, grohe 
Weſen; auch die Ekelhaſkizkert. 

Brod · Piece, brahd' gihß, S. der Name 

r eine breite Engliſche Goldmuͤnze, 
welche ſon auch Jacobus heißt. 


Broad « shouldeted, - brahd'- ſchohldoͤrrd 


adj, breitſchulterig. | 
ſeit t S. 1) die Seite 
eines Schiffes. 2) die ganze Lage, 
welche aus den Kanonen auf der einen 
Seite gegeben wird, das Abfeuern der 
ſaͤmmtlichen Kanonen von einer Seite. 
s whole Broad - Side, eine Salve aus 


alan Kanonen ven einer Seis. 0 . 


/ 


* * - 


ch 
te der Buchdeuckerey, ein Bogen, wel⸗ 
cher ſo bedruckt iſt, daß deſſen ganze 
„Fläche nur eint Paginam ausmacht, wie 
1B. ein Patent, ein Anſchlag 2c. 


-Braad Stone, brahd'- ſtohn, S. ein Qua⸗ 


oy derſtein. r e . 
Broad - Sword , brahd's ſohrd, S. ein De⸗ 
„gen, ein Pallaſch mit einer breiten 
Klinge, ein breites Schwerdt. 
Broad weaver,. brahd⸗ wihworr, S. ein 
,»Seidenweber; e tn = 5: 
Broad - wise, brahd weis, adv. nach der 
Breite alerpin. rn 
Brocade, Brocado, brokahd', brokaͤh⸗ do, 
„S8. ein ſeidener Zeug mit goldnen oder 


ſilbernen Blumen, Brocat. 


3 
- 


| hay , © 
0 


Pro 8 
r etwas auf dem Rv 
euer bratet. r 
bratl- ing, S. das Braten auf 


den Kohlen, auf dem Roſte 
bratend-, roͤſtend. * „e 


1 


Brdkage , broh's kidſch, S. x) der Gewim 


von dem fiir andere geſchloſſenen Hay- 


del, Maͤklergewinn oder Me klerlohn; 


ingleichen im veraͤchtlichen 
wie das deutſche Kuppelpelz. 


The Brokage of an Usurer. 


| Hrochded, brofah* ded, adj: 1) nach Art 


des Brocates gewebet. 2) in Brocat 
pekleidet. 3: yon Brorat, brocaten. 
Brocage, bro': kidſch, ſiehe Brokage. 
Broccoli, brack⸗koli, S. eine Art Kohles, 
«1//weiſſen Kohles, Kraut. green Broc- 
coli or Borecole, gruͤner Baumkohl; 
„auch iſt es der Name einer Gattung 
Blumenkohl. 1 
Broch; braſch* , S. ein Zweig, Aſt, wo⸗ 
fuͤr Branch uͤblicher iſt. IE 
to Btöche, ſiehe to Broac - 
Bröck, brack', S. ein Dachs, ſonſt auch 


Badger. Lü ron 
Br6cker, brack⸗ ket, S. ein junger Hirſch 
von zwey Jahren, ein Spießer. 
Brode - Halfpenny , ſiehe Bordhaifpenny. 
to Br6g or Broye, ty bragk, brohdſch', 
Vi. a. das Waſſer ttuͤbe machen, beym 
Aal fangen.) f 
Brogling , bragk⸗ ling, S. das Trubema- 
chen des Waſſers beym Aalfangen. 
Brögue, brohk, S. 1) eine Art bolzerner 
inlaͤndiſcher Schuhe oder Pantoffeln. 2) 
eine kauderwelſche Sprache oder Aus⸗ 
ſprache; auch der irlaͤndiſche Accent. 
a Broguaneer, brohkanihr, S. einer der 
eeeinen ſtarken irlaͤndiſchen Accent hat. 
Broid, braid', ſiehe Braid. 
to Broder, tu brai' doͤrr, v. a. ſticken, 
mit Nadelarbeit zieren, wie embroider. 
a broidered Coat, ein geſticktes Kleid. 
Broidery, brai': dotri, S. geſtickte Ar- 
beit, Stickerey; Blumenwerk wie Em- 
btoidery. cM | 
{ © Broil; brail', S. Laͤrm, Tumult, Auf⸗ 
+ © ruhr; ingleichen Zank, Streit. 
to Broil, tu brail', v. a. etwas auf Koh⸗ 
len braten oder roͤſten, am Feuer, auf 
dem Roſte braten. | 
to Broil, v. n. in der Hitze, wie gebra⸗ 
ten ſeyn, auch braten. * 


Broiled ,. braild', part. adj. am Feuer oder 


auf dem Roſte gebraten. 


Broiler, broil- 6rr, S. derjenige;, wel⸗ 


Bro 


Verſtande 
[ 2 ) Uner⸗ 
taubter Gewinn ,_ Wucher , beſonderg 
von einem unerlaubten Gewerbe als: 


d 

Stand, das Gewerbe eines ING 
oder Senſales. 4) die Vollbringung 
eines Geſchaͤftes im Namen eines ans 
dern. 5) der Handel mit alten Klei⸗ 
dern oder Hausgeraͤth, der Trodel⸗ 
8 by WP 1 
de, hrohk, brach, zerbrach das 

perf. von to Break, welches . 


* 


to Broke, tu brohk', v. n. Geſchalte ſür 


1 


andere unterhandeln, gemeiniglich nur 
im veraͤchtlichen Verſtande, mikely, 
trodeln, zuweilen auch kuppeln. 


Broken, broh': kn, gebrochen, zerbro⸗ 


n broken Sleep, 


chen ꝛc. das Partic. pass. von to Break. 


ein unterbrochener 
Schlaf. a broken Voice, eine unters 


brochene, abgebrochene Stimme. a bro- 


derbte Sprache. 


ken Language; eine gebrochene vers 
Broken Meat, die 
uberbliebenen Speiſen von einer Mahl⸗ 
zeit, der Abhub. a broken Week, 
eine Woche worinn man Feyertage hat 
oder macht. 


N adj. der einen Bruch 
Broken - footed, adj. einen lahmen Fus 
habend. . 
Broken - banded, adj. eine lahme Hand 
habend. 
| Brdken+ hearted, adj. ein zerknirſchtes 


Herz — ingl. von Gram und Kummer 
gebeugtes Herz oder Gemuͤth habend. 


Brokenly , broh'⸗ kenli, adv. unterbrochen, 


nicht in der gehörigen Folge, uner⸗ 
dent: ich. i * OWs 


Broken - winded, adj. mit unterbrochenen 


Athem , keichicht, keichend. 


Bröker, broh⸗ korn, S. 1) ein Unterband⸗ 


Brokerage, broh's ker dſch, S. das Maklet 
Bid 


ler, Senſal, der fiir andere Geſchaͤſte 
macht. 2) ein Trod:er , Troͤdelmam 


der mit alten Kleidern und Haute 


- path handeſt. 3 ein Kuppler, F$ 


renwirth , ſonſt auch Pimp und Macch- 
maker, ein Heyrathsſtifter 4) a Pawn- 


broker, der Geld auf Pfänder auclei 
het. 5) a Stock. broker, ein Müͤklerf ; 


'bey den Fonds oder Actien. 
geld, ſiehe auch Brokage. 


] 


: * 


Broking , b 
len fur « 
Broking , * 
Wuchere 
gegruͤnde 
t0 me, 
Bromidgha! 
1) Kupf 
. 2) falſch 
mals ni 
welche z. 
das Mitt 
8 find ; Br 
fie Trim: 
Iruncocele 
Bronchial, 
Bronchiek+, 
Luftröhre 
piilmonat 
Bronchôton 
kuͤnſtliche 
um dem 
8 Br6nchus, 
welche el 


drond, bra 


ſiehe Bra: 
Front6logy. 
oder eine! 
Nronze, br 
halb Kuz 

die Statu 
J) eine n 
Brooch, br 

ingl. ein 
F ehbret, 
Juwelen 
he ringe ie. 
the Brooc 
Nation, = 


* bey de 
Gemahld 


gemahltes 
Bruoch 1 
len ſchmuͤ 
Brood, 
wie auf E 
die Kuͤ 
0 en und 
angſttiche! 
verharren 


-laſſen , ſo 
wen: v. 
ng zur 
brüten, 
8 ri 
egen, 
Node bru! 
acfomr 
actlithen 
die Brut. 


ner, Vo 


\ / F Ys 0 hy 


-| Bremidgham ,  bram - midſchh! 
1: 0 Kupfergeld, geringhaltiges Geld. 


q | Broncocele, bran 


Fd 
4 


Bro 


$roking, brohf*:ing , S. das Unterhand⸗ 
len fuͤr andere, Makeln, Kuppeln. 


auf Broking, adj. partic. von Maklern oder 
gethan, in deren Gewerbe 


Wucherern 
gegruͤndet. 
to Brome, ſiehe Bream. 


* 


. 2) faliches , verrufenes Geld. 3) vor⸗ 
- mals nannte man auch diejenigen, 
welche zwiſchen den Torys und Whigs 


| das Mittel halten, oder welche neutral 


find, Bromdghams, jetzt nennt man 


ſie Trimmers. l | 
u koſihl, S. ein Kropf. 
Bronchial, bran - krall, 8 adj. was zur 
Bronchiek4' bran's kik, ( Gurgel oder 
Luftröhre gehbret. The bronchial or 
pulmonary Velsels. 8 


das Im⸗ Zronchctomy, brankat⸗ tomi 8. die 
ehe kuͤnſtliche Erbffnung der Luftröhre, 
ite fir | um dem Erſticken vorzubeugen. 
lich nur s Bronchus, brann ' koſſ, S. eine Perſon) 
makely, | welche einen Kropf hat. | 
1. -|Brond, brand“, S. ein Säbel, Schwerdt. 
jerbros | ſiehe Braid, MIS Cat 
0 Break, | Nrontélogy, brantal'; lodſchi, S. die Lehre 
rochener L oder eine Abhandlung von dem Donner. 
e unter⸗ bronze, bronß', S. 7) Erz, Metall, 
. a bro- | halb Kupfer, halb Meſſing , woraus 
ne ver-] die Statuen gegoſſen werden, Glocken⸗ 
ar, die] ſpeiſe. 2) eine metallene Bildſaule. 
er Mahl-] 3) eine metallene Schaumuͤnge. 
Week, Nöôbch, bruhtſch', 8. 1) eine Juwele z 
tage hat} ingl. ein Geſchmeide und was dahin 
gehbret, ein Kleinod, ein Zierath von 
1 Bruch] Juwelen, als ein Halsband, Ohr⸗ 
ringe ꝛc. von koſtbaren Steinen. He\ is 
ien Fuß] the Brooch indeed and Gem of all che 
Nation, — die Juwele, die Perle ze. — 
ie Hand ry bey den Mahlern, ein einfarbiges 
nirſchee ! Oo abide ein mit einer Farbe allein 
nirſchtet gemahltes Bild. : gy": + 6,527 
Kummer o Bruoch,” tu bruhtſch'/ v. a. mit Juwe⸗ 
jabend. len ſchmuͤcken oder zieren. IS 
brochen, o Brood, tu bruhd', v. n. 1) bruͤten / 
/ WOT" wie auf Eyern ſitzen und ſie erwaͤrmen. 
die Kuͤchlein mit den Fluͤgeln bede⸗ 
rochenen þ en und erwarmen. 3) lange in einem 
terhlnd aͤngſtlichen und ſorgenvollen Zuſtande 
Def al verharren. J) etwas ſorafaͤltig reifen 
deim laſſen, ſorgfattig verwahren. . 
© mou Brood „v. a. 1) durch Fleiß und Bemuͤ⸗ 
Haute ig zur Wirklichkeik bringen, aus⸗ 
Uk bruͤten, aushe>en, - to brood a War, 
) a Faun 2 rieg EK 2) liebreich 
Ipfiegen, ſorgfaltig navren. 
x auth ode dds linge, die 


Miter 
Bi 


Nod, bruhd\, S. 1) Abkomm 


Nachkommen, das Geſchlecht (im ver⸗ 

ächtlichen Verſtande von Menſchen) 

die Brut. 2) ein ganzes Gebruͤt Huͤh⸗ 

ner, Vogel ꝛe. ein Haufen Junge, 
Fr: I 


1 


dſchhaͤmm, 8. 


* 
' A 


Bro 


on 


+= * 8 . q 
die Brut. 3) die Bedeckung der Eber); 
das Beuͤten. 4) die ausgebruͤtete Sa⸗ 
che, die Brut. 5) eine Brut giftſger 
Thiere. 6) ein hervorgebrachtes „in 
ausgehecktes Werk (don einem ſchaͤnd⸗ 
lichen Anſchlag zu verſtehen,) ) 
a Broodhen, a bruhd' henn S. eine | 
eee win 
 Bruodimg , bruhd' ing, 8. das By | 
| das Sitzen auf den Evern, | wg - 
Bruody, druh di, adj, geneigt zum Brits , 
ten, bruͤtig; ingl. wirklich bruͤtend. 
The Hen all the While she is broody 

ſo lange ſie bruͤtet. 22 
Brook, bruhk', S. ein Bach, ein fließen⸗ 
des Waſſer. | 2 

to Brook, tu bruhk, -v. a: & n tragen, 
ertragen / erdulden, verſchmerzen, leis 
den, ausſtehen, zufrieden ſeyn. 
Bruok - lime, bruhk⸗ leim, 8 eine Art 
Waſſerehrenpreiß , Bachbungen 
Brook - Ursine, brühk' vrſin, S. Bären 


klau, eine Pflanze. 1 * 
Brom, bruhm', 8. 1) Genſt, Pfriemens "4 
= 


kraut, Geniſte. Spanish Broom , 
niſche Geniſte. Burcher's Broom 
Mauſedorn, ſonſt. auch nee - hotly. 
genannt; auch der Stechginſter oder 
Pfriemenbaum. Sweet Broom, Heide. 
2) Rhodiſer, Roſenholz. 3) ein Beſen, 
weil er oft aus Ginſter gemacht, word. 
Broamland ; bruhm'rland, S. ein Ort 
wo viele Geniſte oder Genſt w. chſet. 
Brom- rape, bruhm'-rahpy 8. Sounen? 
wurz, Schuppenwurz. 5 „e 


Briom- Staff, bruhme tat; „ ein--Yes * 
Bruom - Stick. bruhm': ſtick, “ ſenſtiel. 
Bröomyg bruh' mi, adj. voll Pfriemenß 
kraut, viel Geniſte tragend, voller 
SGinſter. . ee 
Broomine , bruh' ming, S. or Breamingg 
of a Ship. das Ausbrennen der Unkki⸗ 
nigkeiten an den gußern Theilen euſtts 
Schiffes mit Pfriemenkraut ꝛe . 
Br6th , brahth', S. Fleiſchbruͤhe, Brlhe 
in welcher Fleiſch gekocht wird. ey 
Broth , Bruͤhe, worin das Fleiſch ger⸗ 
23 whe und ausgedruͤckt worden, Kraͤft⸗ 
r C. Y * -1 "£3 & > 
'Br6thel , Br6thel - houss, bradh/: ell — S. 
- ein Huhreuhaus , ein Bordell. 
Br6thelry , bradh“ ellri , 8. die Geilheit, 
Unzucht. Kehe Bawdry, Bawadmeſs 
Br6ther, brodh' brr , S. 1) eigentlich ein 
Bruder. a Brother by the Mother's 
Side, ein Bruder von der Mutter her. 
2 Foster Brother? ein Milch Bruder 
Saugbruder, Mitſaͤugling. 2 Bethe 
in Law, ein Schwager. Brother's 
Children, Bruderkinder. 2) einer, 
der aufs genaueſte mit dem andern 
enoſſe, 


verbunden iſt; auch ein Amt 7a 
R ; Monche, 


*- 


1 
* 


* 


\ 


Brother of the Brush, ein 


* 


* 


\ 


B 
* da einer, des andern Bruder 


7 
. 


eeiner Abſicht verbundene 


Poo: Inden und 


Si ein Schrifrſteler 


dy © ! 
0 i G s 
* £ « J : 


Ordensbruͤder von aller Art 

der Theologie werden alle Mens 
uberhaupt Bruͤder genannt. 
jeder, der dem andern in Sitten, 

! Hanvwerk ahnlich iſt, 

ein Mitglied einer Geſellſchaft , . 
a er. 
a Brother of the Blade, ein Soldat. 


und in 


N 
33 


2 Brother of the Buskin, ein Schau⸗ 


— u Brother of the Coif, ein 
» Necht9gelehrtcr, | 
Guſset, ein Kuppler, a Brother of the 
a Brother 
the String, ein Geiger. # Brother 
ot the Whip , ein Kutſcher, a Brother 
Starling, einer der bey dem Weibe eis 
nes andern liegt; der in eben daſſelbe 
Neſt bauet, Brothers of Arms, die ſich 
| Ne beyzuſtehen. a 
herhood, brodh -erhndd , 8. 1) der 
die Bruderſchaft.. 2) mehrere zu 
enſchen, 


eine Verbindung. 3) Maͤnner oder 


Menſchen einer und eben derſelben Art 


oder Claſſe. a 
Br6therly , - brodh' erli, - «dj. in der Be⸗ 


—Br6ugheonian, brah'#tonidn; S. ein Fauſt: | 


| zukommt, oder B 
möcherly, 4 


k Pa eines Bruders gegruͤndet, 


ruͤderlich, aͤrtlich, vertraut, was 
Bruͤdern naturlich iſt, was Bruͤdern 
ruͤdern geziemet. 

herly, adv. auf bruͤderliche Art, bruͤ⸗ 


derlich, mit Liebe und Zuneigung. 


'Br6ught, braht', brachte, gebracht, das 


Prater. und Partic. von to bring, 


| Vr6ughe - forth, ans Licht !geſtellt auf 


die Welt gebracht. 


laͤger, dat ein Schuͤler von 


" . l { iſt n 
| roughron , welches ein beruͤhmter 
Baxer oder Fauſtſchlaͤger war. 
Br6w, braun, 8. 1) die Haare uͤber den 


„ 


die Stirn runzeln. 


„ 


— 


ſchaͤmtheit. 6) die 


\ * 


Augen, die Augenbraunen. 2) die 
Stirn. To bend or knit the Brow, 
to clear up the 
row, heiter aus ſehen, ſich aufheitern. 
32 To 1 one's Livelyhood by the 
Swent of his Brow, ſein Brod im 
Schweiße ſeines Angeſichts verdienen. 
* ) die mes, das 
5) die Kuͤhnheit, Drelſtigkeit, Unver⸗ 
a Spitze, der Gipfel, 
der Rand eines erhabenen Ortes 
Brow of 6 Hill, der Gipfel, die S 
eines Hope, The Brow of Heaven, 
die Hohe des Himmels. 
row, tu brau, v. 2. 1) mit Augen⸗ 
braunen verfehen, nur im 
in Zuſammenſetzungen. thick - browerl, 


ſtarke Augenbraunen habend, . Beetle to Browse, v. u, ſich von Sproſſen og 
4 A f x ; * 


x "as 


a Brother of the 


unter einander verbinden, ſich im Kries 


ußere Anſehen. 


The Brow 
pike 


c. und 


\ 
2 
Bro 


browed, bie Stirn runzelnd, fuer 


ſehend. 2) umgraͤnzen, begriuzen, 
einſchließen, an der pie + an Monk 
eines Berges ſeyn, | 


Brôw Antler , brau / äntler, S. das Ende | 


eines Hirſchgeweihes; das Stirnende. 
to Brow- beat, tu brau⸗ biht, v a. ſauer 
trotzig, grimmig auſehen, durch einen 
rimmigen Blick niederſchlagen. 
Br6w - beating, brau's bihting, S ſaure, 
finſtere Blicke, das Stirurunzelu, - - 
Br6w - bound, brau's baund , 34j. die 


Stirn mit einem Diadem umkraͤnzt, 


ekront , bekranzt. 
wed, braud', part. adj. umgraͤnzt, 
eingeſchloſſen. . E 
mo - post, brau' poſt, S. ein Query 
.. dairen, n 3 
Br6w - Sick, brau' ſick, adi. niederge 
ſchlagen, muthlos, den Kopf hangend, 
Brown, braun“, adi. braun, (eine Farbe). 
brown Bread ſchwarz Brod, a brown 
Girl, eine Brunette. a brown Bay, 
ein Pferd von einer dunklen Kaſtanien⸗ 
farbe. Browu- blue, brauulichblau; 
Brown - George, Commisbrod. Brown 
Paper, Löſchpapier. Brown. Sugar, 
Farinzucker, Speiſezucker. To be in 
a brown Study, figurlich, in tiefem 
Nachdenken begriffen ſeyn, in Gedans 
ken ſigen. ſiehe unten Brown - Study. 
Br6wn - Beſs , braun bef 8 das Gewehr 
eines Soldaten. To hug Brown - Bels, 
ein Gewehr, eine Muskete tragen, 
als gemeiner Soldat dienen. 
Brown · Bill, braun“ bill, S. ein ehema⸗ 
liges Gewehr der engliſchen Infanterie 
288 weil es nicht poliret war.) 
wn - Madam, or Miſs- Brown, ein 
verblumtes Wort fur die Schaam. 
Br6wnish, braun“ iſch, adj. bräunlich, 
ein wenig braun. 
Bröwnist, braun? iſt} S. ein Browniſt, 


eine Secte in England, welche ihren 


Namen von Robert Brown hat. 
Browneſs, braun'- neß, S. die braune 
Farbe; in einigen Fallen die Braune. 
Brown - Study, braun“ ſtoddi, S. tiefes 
Nachdenken, Tiefſinn; der Juſtand 
da man in Gedanken ſitzt; wird au 
von vielen Brow Study geſchrieben. 
Brown · wort, braun wort, S. (eine 
Pflanze) Braunwurz z auch ein Name 
fuͤr die Brunelle. 8 
se or Br6wze, brauß), S. die grunen 
Sproſſen der Gewaͤchſe, Sproſlinge, 
junge Zweige. 2 
to Browse, tu brauß , v. a. die Sproſſen 
oder jungen Zweige der Gewaͤchſe und 
Biume abfreſſen, bey den Jaͤgern abs 


broſſen. 


\ 


Browses, 

| A 
wSINg , 

der gru 


_[Lanbes , 


Browsing | 
iſt eine 
. wildpre! 
Brow - Stu 
Browting , 
nern da 
den dur 
mafia ( 
Browze an 
40 Browze 
uͤberſtre 
Broyl 5 bre 
» Broil 
to Brue, -' 
Brig · bote 
} der. Bru 
@ Bruise , 
zermaln 
1/zerquet\ 
.all - ove 


verbinde 
Bruised, 
gequetſch 
ser, 
ſchlager. 
ſchlechte 
Bruise - W. 
einer fuͤ 
heilſame 
well, 
hytum 
Bruising, | 
erſtoße 
raun u 
das Bett 
Bruit , bru 
- toſe ine 
ein allge 
to Bruit, t 
ausſpren 
Larm au 
verbreite 
mal, b 
gehbrig. 
nenwend 


\ 


ben egen gen, weiden an Spröß⸗ 
ingen, uberhaupt weiden. 
Browsed or Browzed , brauſid' , part. adj. 


davon die Sproͤßlinge abgefee ind 


used, deutet auch mit i 
"Fberftrichen 


Browses , braus': es, 8. Hafermehl mit 


okelrindfleiſch gekocht. 


ae brauß ing, S. das Abfreſſen VB 


der gruͤnen Zweige oder des jungen 


1 Jas; und das Weiden uͤberhaupt. B 


Beasts or Beasts of Bros se, 


WSINg - 
iſt y one Benennung fur alles AP 
wi 8 
Bi6w - rudy, ehe Brown - - rally. | 
Br6wting , brau' ting, S. b eln, 
nern das Abbrechen der igen 
ent duͤnnen do ge en, die verhaltniſs 
ßig gegen 


icke zu lang ſind. 

—.— and to Browze.. ſiehe Browse. 
40 deere ** v. a. mit Firniß 
uͤ eichen, ſirniſſen. 
Brojl, brail*/ . Lam, Getb 
» Broil 

to Brue, - ſiehe Brew 
Brig · bote, Enn bote, 
der ae ꝛc. 
@ Bruise , tu bruhß', v. ©. 1) 5 
zermalmen, zerknirſchen, Free 
zerquetſchen, quetſchen. to be brui 


.all - over, wie zerſchlagen ſeyn. 2) 


raun und Ar 
rilise, bruhß, 8. eine Wunde von ei- 
nem Stoß oder Schlage, eine Beule, 
eine Zerſtoßung, Jerquetſchun , To 
bind the Bruises of a Ci ar, die 
Wunden eines birgerlichen Krieges 
verbinden. 


Bruised, bruhßd', pare. adj, zerſtoßen, 


geauetſchet. 

dediser, bruhß'⸗örr, 8. 1) ein Fauſt⸗ 
ſchlaͤger. 2) bey den Seidenwebern ein 
Iſchlechter rbeiter. 

Bruise - Wort, bruhß⸗ wort, S. der Name 
einer fuͤr Wunden und idee gar, 
heilſamen Pflanze, Wallwurz, Bein⸗ 

well, Maß lieben, Ritterſporn ic. Sym- 
phycum Linn. 

Bruising, bruhß' ing, 8. das Zermalmen, 
erſtoßen, Zerquetſchen; auch das 
raun und. blau Prigeſn z ingleichen 

AN Bett Verunreinigen. : 
ir 


__ 


if Briingeon , 5 


„ ſehe 


* 


* bronn⸗ S. ein 8 
Bach / ein ließ endes 
Brindgeon, dn Brua 


* 


Brünett, bruh': nett, S. eine Brunette. 
bronn dſchinn, S. ein 
vieles Geſchrey macht, ein Schrephals; 5 
> einigen,, ein Findelkind. 


ßer . nid, Br 10 
rums r 5\w1g; Braun wei 
Brunt, beg eonns : ein Stoß, he tis 
ger Anfall, der , erſte Neige 1 8 
after the Brunt. o at's, 
Treffen. 2) ein Sach; Schlag, — 
figurl, das Anse wech, ein Ungl 75 
Bri broſch', S. eine 
„brush, — 

Bottle brush, eine laſchen buͤrſte. 

Ha großer und ſtar 2 iuſel d 
Mahler und Maurer. 


Sh, ein Maurer pinſel. D ein Bins 


del- Reisholz. -4) ein abgehauenes und N 


wieder ausgeſchlagenes Gebuͤſche⸗ 
Strauchwerk. ſiehe Brush - wood, 
Brüsh, 'broſch', S. ein hefti ** 
ein geraͤuſchvoller Kampf. to give 
one a Brush, einen anfallen, angrei⸗ 
fen. To have a Brush with 
ch mit einem Manne ſchlagen. 
ave a Brush with a Woman, 
Weibe liegen. 
to Brush, tu broſch, v. a. 1 
Buͤrſte reinigen buͤrſten. 2 
. 2 großen Pinſel 4 hg auſtrei⸗ 
— 1. e . 


Horse gave 


To 


him, das Pferd ſchlug nach ihm aus. 


ſtark an etwas ſtreifen,, — js Fer 
Bewegung beruͤhren. 5) weafub 775 
davonfuͤhren. 6) mit einem Geran oc .* 


bewegen, ſchwingen. 
to Brush, v. n. ſich eilfertig und aleid 
| ſam rauſchend fortbewegen. To br 
regardleſs by one, bey jemaniden 
beyrauſchen ohne ihn zu bemerfen, 
Their Horses hrushed like Stags, ihre 


asser bedeutet. 
oo und Brunzin. M08 
rüngin, bronn z dſchioan p 4 


Kind welches WY 


ion, * S. eine Art gros 'Þ MY 
n 4 


Bürſte. 2 ** 
Schuhbuͤrſte. a WF 


laist rer Wl 


— 


Angriffs 5 4 
an, 
bey einem 9 
mit der : 


mit es ' 4 4 2 


m « 
* ms a oy ye the Horse brushed FRE 


Pferde flohen wie die Hirſche. co 


brush away, entfliehen ſich davon 


machen, fortlaufen. 


Brüshed, broſch'd, part. «dj. buͤrſtet ꝛe. 
bruht', S. Gerauſch , Laͤrm, Ges Brüsber, broſch ber, 8 * 


derjenige 


- tbſe , ingleichen ein Geruͤcht, der Ruf,), welcher burſtet cine Bürste ebraucht. 


Geſchrey. 


ein allgemeines 
a. als ein Geruͤcht 


to Brüit, tu bruht', v. 
ausſprengen. to ak abroad 3 


14 außerhalb machen, ein eruͤcht 
verbreiten. 
Brümal, bruh': mill } adj. zum Winter 


gehörig. the brumal So 
nenwende im Winter. 


2) ein volles, bestrichen volles Glas, 


wie Brimmer. 


einen Brshing , brofch's ing Ae 5 das Buͤr 


buͤrſten. 2) das 


en, Ausbuͤrſten, 
ferde; auch 


charfe Galloppiren der 
das Vorbeyrauſchen ꝛc. 


e, die Son: Brush; Jron- Ore, ein n En das voll Streis 


fen it. K., 0 


# ; 


Brit 
- #r6h&/ of Wire ot Wire - brushes, 


Drahtbuͤrſten, deren ſich die Go 
18 hs bob edlenen. The Brush 0 Y 


- Fox, bey den Jaͤgern, der Fuchs 
S. gin 


* ſchwanz. 5 
en mier. brofch's mäͤhkörr / 


Buͤrſtenbinder, Buͤrſtenmacher. 
Brish- Wood, broſch? wadd, S. Reis- 
3” Holz Reiſig, Gebuͤſch, Stra erf, 
Baſchholz . | 


Holz. A. wer 
e dies h rab, oti i 


eine Buͤrſte. 


Drütsels, bruf⸗ ſels, die Stadt Brüſſel 


in Brabant. 
* £6 Brüstle, tu bras“ kl', v. n. -1) ein Ge⸗ 
kraͤuſch machen, rauſchen, wie z. B. ein 
- Feidener Zeug. 2) krachen, knarren. 
3) to brustle up to one, heftig auf ei⸗ 
ien losgehen, einem die Spitze biethen. 
'Bracal we 4 tall, adj 9 viehiſch, was 
der Menſch mit dem Vieh gemein hat, 
ond unvernünftigen Thieren gehbrig. 
2) wild, grauſam, unmenſchlich. 
retälity, bruhtal“ iti, S. 1) unmenſch⸗ 
liche, viehiſche Art,, das viehiſche We- 
'1 "Fen eine unmenſchliche, viehiſche That. 
D die Unmenſchlichkeit , Wildheit. 
d Braralize, tu bruh” taͤleiß, v. n. wild, 


- "grattſam ſeyn, viehiſch, wild werden, 


ſich viehiſch betragen. | 
lv ab * bietiſch wild und 
grauſam machen | 


unvernuͤnftig grauſam, viehiſch. 
Brace, bruht', adj. 1) keine Empfindung 


mund Bewußtſeyn habend, ſinnlos. 


2) wild, unvernuͤnftig, thieriſch. 
Brute Animals, wilde, unvernuͤnftige 
Thiere. 3) Mit unvernünftigen Thie⸗ 
ken gemein, viehiſch. Brute Violence, 
thieriſche Gewalt. 4) rauh, ungeſittet, 
- + unhbflich, grob. 5) unbaͤndig, wild, 
grimmig. 
re, S. 1) ein unvernuͤnftiges Thier, 
Vieh. 2) ein wilder, unvernuͤnftiger, 
grauſamer Menſch. : | 
10 Brute, tu bruht\, » a. als ein Gerücht 
ausſprengen; beſſer to bruit, fiehe 
' © daſſetbe, Wes 
Briireneſs, bruht⸗ ne, S. die Unmenſch⸗ 
: lichkeit Brutalität. ſiehe Bruraliry. 
to Bruͤtiky, tu bruh⸗tifei, v. a. einen 
Menſchen wild, grauſam, zu einem 
unvernuͤnftigen 
Gebrauches ſeines Verſtandes berau⸗ 


ben. 
- British, bruh' tiſch, adj. 1) viehiſch, 
einem Thiere aͤhnlich, thieriſch. 2) die 


Eigenſchaften eines Thieres habend, 


wild, grimmig, grauſam. 
taub, unmannierlich, ungeſittet. 4 
- unwiſſend , unverſtandig unvernuͤnf⸗ 


phäuſern ſtiehlt. 


Bearally,, bruh' tali, adv, unmenſchlich, 


to Bübb 


Thiere machen, des 


' Y | 9 


\ Sy 
Bub 
Ag. 5) im hb<ten Grade \ihilfc 


viehiſch, unznhtig. / 
Brurishly , bruh⸗tiſchli, adv. uach Art 
eines Thicres , thieriſch; ingl. 
wild, ungeſittet, viehiſch; unvern 
tiger, blinder Weiſe. $6 
1 ene 17 8. ror 
Art, wilde affenheit, thieriſche 
7 Grauſamkeit. it is not true Valout 
but Bytitisfmeſs, es iſt nicht wahre 
Dapferkeit, ſondern thieriſche Wulh. 
Zrütt, btott, 8. eine Scholle, ſiehe Bret, 


than,” ſiche Brian. 
7b 


Bub; bob $; ir Name fur ein ſtarkes 
Malzgetränke / ſtarkes Bier. Double 
Bub, Doppelbier. 2 
Hubher, bob“ bbr S. 1) eine Trinkſchalk. 
Mein großer Trinker. 2 ein Dieb, 
Der Trinkgeſchirre aus. en Wirths, 


Bübbies, bob“ bis, S. die Bruͤſte eines 
NA 15 e Bubby. 
Bü 1 eine 9 
eine jede Sache, dex es an Feſtig; 
* 5 an Grändlichkeit fehlt, oder 0 


Z hein falſcher Schein, Betrug. 4) ne 
hintergangene, betrogene Perſon; in⸗ 
leichen, wer ſich leicht betrugen laß 

He has been my Bobble these ma 
Years, ich habe ihn ſeit vielen Jahren 
zum Beſten gehabt. To make s Bubble 
of one, einen zum Beſten, zum Nar? 
ren haben, 5) ein Pfifferling, eine 
nichtswerthe Sache. 6) im Hande 
ein Project, das auf keinem Grun 


beruhet. 3 2 
: ſe, tu bob; bl), v. n. 1) ſich in 
Blaſen erheben ſprudeln, aufwallen. 
a bubbling Fountain, eine ſprudelnde 
Quelle, To bubble up or on, aufwa 
len, Blaſen aufwerfen. 2) rauſchen, 
rieſeln. 
iſelnde Quelle. 
to Bübble, v. a, betruͤgen, hintergehen. 
Bubbled , bob“ bl'd, part adj. betrogen, 
aufgezogen, zum Beſten gehabt; ingl. 
ſprudelte, wallete auf ꝛc. 
Biibbler , bob ' bloͤrr, S. ein Betriiger: | 
Babbling , bob“ bling, S das Blaſen wes 
fen, Aufwallen, Sprudeln; ingl. das 
Betruͤgen. To bar the Bübbſe, heißt 
eine Ausnahme gegen die allgemeine 
Regel machen, daß der, welcher eine 
ungleiche Wette eingehet, immer der 
Verlierer ſeyn muß (bey den Trinkge⸗ 
lege gehrauchlich.) | | 
Bübbfy- Jock, bob“ blidſchack, 8. ein 
welſcher Hahn (ſchottiſch.) F 
Bibby, 


"> 


* 


Bryony, brei' oni, S. (eine Pflanz a 
-Þ — e. Black- bryony, ſchwe 
Stickw inn! 


was, das mehr Schein als Weſen hat. 


the bubbling Spring, die ric/ 


4 


Biibby , by 
mers Br 
lichen B 

zäbe, buh 
far vene 

Babo, bo“ 
Unterleib 
beines bi 

wird eine 
liche Beu 

der Nan 
desgleich 

Bpbonocele 

. Yruches. 
die Geger 

inken, | 


eine Bla 
Bucaniers , 
chemalig 
und Am. 
genannt 
Buccellario! 
Zertheilu 
einigen { 
"Bucenraur , 
eines gro 
tianer, d 
lung des 
brauchten 
bock, bock 
keinenzer 
wird, die 
che gebaͤr 
des Bauc 
tung des 
Clothes 
bick, bock 
Geſchlech 
gen, Ga 
Back, im 
ſchweifen 
Menſch, 
Nek, iſt a 
Pferd. A 
gentlich e 
2) figurli 
gerey od! 
ubertrifft. 
to Blick, 1 
kauge cit 
nen Zeug 
Stirn 0! 
Bock; bi 
to Bück, v 
ten, paa 
ren, auc 
uckanier, 
guck -Ashe 
aſche, 1 
Lauge di 


Buchaſch 


Bub 


Bibby, bob bi, S. eines Frauenzim⸗ 
mers Bruſt, oder eine der zwey weib⸗ 
lichen Brüſte. 8 

güde, buhb', S. ein verbluͤmter Name 
fuͤr veneriſche Krankheiten. 

Bubo, bo - bo, S. eigentlich der Theil des 

Unterleibes von den Gelenken des Dick⸗ 
beines bis an die Schaamtheile; auch 

wird eine jede in dieſer Gegend beſind⸗ 
liche Beule, Bubo geudnut ; es * 

der Name für eine veneriſche Beule, 
desgleichen fuͤr eine Peſtbeule. 


die Gegend der Schaamtheile hinunter⸗ 
ſinken , der Hodenbruch. 1 
babucle. bin z bufl', S. cine rothe Finne / 
eine Blatter, Flechte. | 
Bucaniers, bokambrs', S. ein Name der 
ehemaligen Seeraͤuber in Weſtindien 
- und Amerika; welche auch Flibustiers 
genannt werden. Buckaniers. 
Buccellation, bodfellih's ſchin, 8. die 
Zertheilung in großere Stu>e (bey 
einigen Chymiſchen Schriftſtellern.) 
pucenraur, boſen 7 taur, 8 der Name 
eines großen Staatsſchiffes der Vene- 
tianer, das ſie ehemals bey Vermaͤh⸗ 
lung des Meers mit dem Doge ge⸗ 
brauchten. : 
bick, bo", S: x) die Lauge, worin das 
keinenzeug bey der Waͤſche geweichet 
wird, die Bäuche. 2) die Waſche wel⸗ 
che gebaͤuchet wird. 3) die Handlung 
des Bauchens , und. in weiterer Bedeu⸗ 
tung des Waſchens. The Buck of 
Clothes. die Waſche. . 
bick, bo", S. der Bock, das mannliche 
Geſchlecht des Rehwildprets, der Zie⸗ 
gen, Gaͤmſen und der Kaninchen. 
bick, im ſiguͤrl. Verſtande, ein aus⸗ 


Menſch, ein geiler Bock. 
birk, iſt auch ein Name fur ein blindes 
Pferd. a Buck of the first Head 1) ei⸗ 
gentlich ein Rehbock im fuͤnften Jahr. 
2) figurlich , einer der in der Schwel⸗ 
gerey oder Ueppigkeit ſeine Cameraden 
ubertrifft. | : 

t Blick, tu bod", », a. 1) Waſche in 
kauge einweichen, baͤuchen; auch lei⸗ 
nen Zeug waſchen. 9 ſtoßen mit der 
Stirn oder mit den Hoͤrnern wie ein 
Bock; bocken. : 

10 Biick, v. n. ſich belaufen, ſich gat⸗ 
ten, paaren, (von vierfuͤßigen Thie⸗ 
ren, auch von Federwildpret ). a 

Buckanier , ſiehe Bucanier. 


aſche, uͤberhaupt Aſhe welche zur 
kauge dienlich iſt und gebraucht wird, 
Buchaſche. „ A 


* 
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bpbonocele, bobonoſihl', S. eine Art des 
PVruches, wenn die Eingeweide, bis in 


Biicking - Time 


Bucking - 
Bückle, bock kl, S. 1) eine 


to Bückle, tu bo 
ſchweifender, den Wolluͤſten ergebener 


kruͤmmen, ſich biegen. 


dück-Ashes, bock aͤſches, S. Baͤuch⸗ 


2 Bock · Bail, bog bähl, S. eing BY 

- [xr bog ein Betrüger für 3 
lleiſtet 2C, 4 

Buck N bock“ baͤskett, 8. ein 


Waſchkorb. | ' 
Buck - bean, bo” bihn, S. Bocksbohne, 
- Biktorfles Fieberklee, eine Art Dreys 
a 
* ninces mannlichen Geſchlechts, ein 


Nammler. | 
a Buckeen, à bock kihn, S. ein Huren⸗ 
beſchirmer. 12 


Bicker , bock kett, 8. 1) ein Waſſer y 
mer. 2 cn bee worin Waſſer 


herbeygefuhret wird, beſonders 

einer Feuersbrunſt, ein Sturm 
1 | 8 SIT - 

CK - Goat, DOA goht, ein Oeiffs 
bock, Ziegenbock. | | 
Bücking, bod :ing, S. die 

der Zeitwoͤrtek to Buck, das 


gatten, die e 5 
Bücking- Cloth, bock“ ingklaht, 8. cg 
Tuch, womit man die Waſhe im 
Waſchzuber zudeckt. 
Grafſchaft in Fuge e * 
| ock“ ingteim, S. 1) die 
Laufzeit bey den Thieren. 2) da 
Bauchen , Buͤchen oder Waſchen mik 
Lauge. 
Waſchzuber 
| Sqhnalley 
Spange. to keep Buckle and Tong 
together, mit genauer Noth zu leþ 
haben, nur ſein Leben davon br! 
gen. D eine Haarlocke. EIS 
7 fl; v. a. 1) mit ei⸗ 
ner Schnalle befeſtigen, ſchnallen zus 
ſchnallen. when I buckle on my ! el 


met, — aufſchnalle. 2) die Hagre | o 


in Locken legen. 


to Bückle, v. n. 1) ſpannen, (den Bo⸗ 


gen). 2) ſich zu etwas ruͤſten, zube⸗ 
gen) 0 bale for Battle. bor War, 
pur Schlacht, zum Kriege ruſten. , To 
uckle to a Busineſs, ſich zu einem YE 
ſchaͤfte ruͤſten, dazu anſchicken. 3) ſich 
ä 4) aufmers 
ken, auf etwas hören; ingl. ſich auf 
etwas legen. To buckle. himself te 
study, ſich den Wiſſenſchaften erge⸗ 
ben. 5) to buckle to one, Sen N 
nedgeber, ſich vor ihm ſchmiegen. 
To buckle to one's Way, ſich lach 
1 gg fy in 
ſchicken, etwas von ihm hunted! 
6) To buckle with one. ſich mit je- 


manden ſchlagen , raufen, fechten 


. / : 


andlung 
et co ang 
Waſchen, die Waſche; ingl. das 


Tub, bock“ ingtobb, 8. eig 


1 


Biick - Coney, bock“ konni, 8. ein Ka- 


Buckingham, bock inghaͤm, Stadt und Wi 


” 
* 


. 4 * 
i 
* 
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. 
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” 


B 
ae . 


dicht auf der Haut ſeyn. 7) an etwas 
aranzen oder, oßen, dicht anſchließen. 
Büäckled, bock“ keld, part. adj. zuge⸗ 
ſchnallt ꝛc. ſiehe die Bedeutungen von 
to Buckle. 
Bückler, bock lörr, S. 1) ein Schild; 
D ein Beſchirmer. 3) a Buckler A 
Beef, ein Stück Nindfleiſh aus de 
Rücken. Bey den deutſchen Fleiſchern 
ſt das Schild ein Stuͤck aus dem vor⸗ 
dern Viertel eines Rindes. 
, £0 Buckler, tu bock“ lorr / v. a. verthei⸗ 
| —4 beſchuͤtzen, beſchirmen, unter⸗ 
uͤtzen. . 
Bekker - Thorn , ſiehe Buck - Thorn. 
Buck - mast, bock“ maͤſt, S. die Buch⸗ 


maſt. | 
Bückram, bock“ raͤm, 8. eine Art ſtars 
ker, mit Gummi geſtreifter Leinwand, 
Starr - oder Steifleinwand, Schetter. 
Bückrams, bock rams, S. ein Name 
des wilden Knoblauches, Ramſel. 
acks+ face, bocks : faͤhs, S. ein Hahnrey. 
__ horn, ˖ 
Pflanze, 
iſt, Bockshorn, Hundsgras; im Engli⸗ 
ſchen auch Harts- horn - Plantain und 
Buck's horn Plantain, 2) eine Mafre⸗ 
le (ein Fisch: n | 
"Blacks - horn - Tree, S. ein Name des 
Virginiſchen Schumachs, Faͤrberkraut. 
Bucksom, ſiehe Buxom. 22 
Bucksom, bock“ ſomm, adj. im hochſten 
Grad wolluͤſtig, geil, bockig. 
Biicksomneſs , bock“ ſommneß, S. ſinn⸗ 
licher Trieb zur Wolluſt, Geilheit. i 
Buck - Stall, bock ⸗ſtahl, S. eine Art ei⸗ 
nes großen Jagdnetzes; ein Netz das 
um einen Wa gezogen wird, in wel⸗ 
chem man Wild hegt. | 
Buck - Thorn, bock“ tharn, S. der Name 
einer dornigen Staude, welche purgi⸗ 
rende Beeren traͤgt, Kreuzdorn, 
dorn, Stechdorn. he Buck- 
Thorn. Berry, die Kreuzbeere. 


$4? Tu | 
Bück- wheat, bock hwiht, S. Buchwei⸗ 
gzen, Heidekorn; auch im Engl. Book - 
' Wheat, Beech- corn und Bollemong. 
- Bric6lick, —＋ ie „ 74 zu —— 
. Hirtengedichte gehoͤrig, darin gegruͤn⸗ 
58 5 vaſoral and als Subst. ein 
Hirtengedicht. bm ba : 
a vid 6 hodd S8. 1) das Auge oder die 
Knoſpe an Gewachſen. a Rose · bud. 
eine Roſenknoſpe. Deer - Bud, ein 
Liebkoſungswort, mein Engel. Dein 
Kalb von einem Jahre, ein Jährling, 
weil die Horner gleichſam noch in der 
Knoſpe ſtehen. 3) ein Ebelgeſtein. 


S ** 
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x) der Name einer 
welche eine Art Wegeriches 


We⸗ 


Biick - weed, bock wihd, S. Pfennig⸗ 


Buff | 


mit einem handgemein werden; einem to Bud, tu bodd', v. n. 1) Augen oder 


Knoſpen gewinnen, ausſchlagen, kei⸗ 


men, ſproſſen, ausſproſſen. 2) i 
Wachſen oder Blihen ſeyn. ) * | 
to Bid, v. a. inoculiren oder oculiren, 


augeln, einimpfen, pfropfen, ein⸗ 

Büddle, bod“ dl', 8 bey den Huͤttenwer⸗ 
ken ein Verſchlag, in welchen die Erze 
nach der Waſche gebracht werden. 

9 nx a 9 44 oy 2 8. * Waſchen 
un einigen der Erze, e ne 
ſchmolzen werden. 0 ; pe 

Büddhing- Dish, bodd - lingdiſch, S. ein 
flaches Gefaͤß zur Handwaͤſche der 


R 
Büdg - Barrel, bodſch baͤrrel, S. ein klei⸗ 
nes Faſchen zum Blechſtaube. 
to Budge, tu bodſch , v. n. ſich bewegen, 
ch regen, ſich ruͤhren. don't budge 
bleib hier ſtehen. 4 | 
Budge, adj. ſteif, murriſch , pedantiſch. 
Büdge, S. 1) ein 'bearbeitefes Lamms⸗ 
fell, ein Lammspelz. 2) a Budge or 
Sneaking Budge, ein heimlicher Dieb, 
einer der ſich im Dunklen in einen La⸗ 
den ſchleicht und Sachen heraus⸗ 
ſtiehlt; ein Beutelſchneide. 


Budge - Barrel, bodſch“ bicril , S. ein 


kleines wohl mit Reifen verſehenes 
Fab zum Pulvertransportiren. 
Büdge - Doctors, wurden ehedem die 
Aerzte in England genannt, well ſie 
Pelze von Lammsfellen trugen. 
Standing Büdge, eine Schildwache 
oder Spion eines Diebes. r 


Büdger, bod“ dſchoͤrr, S. derjenige wel 


cher ſich von ſeiner Stelle beweget, 
der weggehet. iq 
gudget, bod“ dſchett, S. 1) ein Beutel, 
eine lederne Taſche; z. B. eine S 
teltaſche, Brieftaſche, Reittaſche qu! 
uͤbern Gattel. 2) ein Vorrath, ein 
Capital; auch ein ſich ausgedachtes 
— To open the Budget, iſt ein 
erminus, der die Bekanntmachung der 
erforderlichen Auflagen oder Taxen, 
die der Finanzminiſter zu Beſtreitung 
der offentlichen Koſten fuͤr das bevor⸗ 
ſtehende Jahr noͤthig hat, bezeichnet; 
daher die Redensart: To Morrow the 
Minister will go to the House and 
2 the Budget — das Budget zu 
öffnen. 


Bufe, buhf', 8. (verbluͤmt) ein Hund. 4 


Bufe's Nob, ein Hundskopf. 2 Bufe's 

Nabber, ein- Hundeſtehler. | 

Buff, boff, adi. herzhaft, mutbig, ſtands 

haft, EA — buff 

* against the Bolts of Fortune — now 
weg 


om hence, gehe nicht von hier weg, 


— 


weglich 
haft den 

Buff, boff 
wilder 
Blindekt 

2) eine 
haut ber 
weiterer 
Art der 
tes Lede 
hauten, 
aͤhnliche 
einen 
Buff, bi 


bergeſchi 
zuwerlen 
rank i 


| © Biffer, 


mit der 
ihm Ohr 
to Buffet, 
auf die 
ein Sp 
treiben. 
Zuffeted. 
er bekan 
Zuffeter, b 


reiſſer \1 


0 Buffon 


raſſen, 


1 00 Büffet, tu bof⸗ fet, v. a. 


— 


Buffoon, den Gaukler, 


Buff 


weglich ſtehen. to stand Buff, ſtand⸗ 
haft den Angrif au utes. Ne 
Büff, boff, S. 1) ein uffel , eine Art 
wilder Ochſen. Blind - man's Buff, die 
Blindekuh, (ein gemeines Spiel). 


2) eine Art dickes, aus der Buͤffel⸗ 
haut bereitetes Leder, Biffellederz in Bug, b 


weiterer Bedentung ein jedes nach 
Art der Buͤffelhaut mit Oel zubereite⸗ 
tes Feder aus Ochſen- oder Elends⸗ 
haͤuten. 3) ein Collet aus dickem 
aͤhnlichen Leder, welches zur Noth to 
einen Hieb abhalten kann. All in a 
Buff, bis auf die Haut ausgezogen, 
ganz nackend. | 

to Buff, tu boff, v. a. ſtofen , ſchlagen, 
ſo daß es einen deter Laut giebt. 

Buffalo, bof ⸗ faͤlo, 8. ein Art wilder 
OGG! Buͤffelochs , Auerochs „ cin 

uͤffel. 

Buff- Coat, boff- koht, 8. ein ledernes 

gil ſl dickem aber geſchmeidi⸗ 


gem Lede 

Buffer , bof's fett, 5 
der Fauſt, eine Maulſchelle, Ohrfeige, 
Backenſtreich. 2) ein zierlicher Tiſch 


oder Schrank, ein Schrank zum Sil to Bögdear, tu bogk's bähr, v. a. eingy 


bergeſchirr, Porcelain und Glas; auch 
uweilen ein Credenztiſch; ein Eck⸗ 
rank in einem Speiſezimmer. 

jemanden 
mit der Hand oder {Fauſt ſchlagen, 
ihm Ohrfeigen, Maulſchellen geben. 

t0 Buffet, v. n. fich mit Faͤuſten, 
auf die Fauſt ſchlagen, ſo wie to box; 


ein Spiel mit der Fauſtſchlaͤgerey 1 * 


treiben. 


züffeted, bof fetted, he was buffered, 


einem 


. 1) ein Schlag mit Bu 


Was wo 


nusgosery boffuhn eri 8. das Ges 
Buffooning , boffuhn'⸗ ing, C86 -eines 


Schalksnarrn oder Poſſenreiſſers; die 
Gaukeley ; niedriger, gemeiner Sche 
foes Fit — Streiche, ſpötti⸗ 


lint 


. an Wanze; di 
eine Wanze; die 
— — den Englandern den Na 
Bug » weil ſolche die erſten W 


120 ug, ein Maykaͤfer. 
to Büg, tu bogk', v. a. ein eigenes Wort 
unter den Hergen eſellen und 
deutet: Austauſchen einiger de 
theureſten Materialien, die ſie zu 
ute nehmen ſollen, an deren 
Stelle ſie ſo viel ſchlechtere abwiegen 
und mit einwirken; mithin dadurch 
den Meiſter beſtehlen. to bug the Writ, 


rland * 8 ſollen. @ 4 > 


wird von einem Beamten gaſaat , der 


ſich beſtechen lifit , um eine Verords 
nun. * 2 noch eine Zeit lang 


or Phgbrke, bogk” baͤhr, S. ein 
ae ein Schreckbild, dle Kinder 
damit fürchten zu machen. 


. 4 durch einen erdich chteten 
th - en 9 55 injagen. | 

5 Oar 5 V. a. II em ö 
e r ſich der ö 6 
-ſchinderey ſchuldig machen. 2) wu⸗ 


oder e, bogk⸗ körroͤrr, 8. ein ne} 


benſchaͤn boot; ein n 
forrt, 8 die 
chaͤnd 4 
8. es 


kineß, S. der Zuſtand, 


er bekam auſtſchl Maulſchellen. da etwas voller Wanzen iſt. 
Bifferer , bof * fettörr, S. os. ein Fauſtſcla- Buggy, bogk ki, oder ogk i adi. vols 
ger; wie Boxer. a Wangens wanzig. 


1 * bof⸗fl', S. ein Buͤſfel, wie Buf- dy 


den Name für eine 


Fiſt au 
— — Chaiſe. 


to Biffle, tu bof' flo, v. n. beſtuͤrzt, bes Big - Hunter, bogk': honter, S. ein Ta⸗ 


ſchaͤmt , verwirret, in Verlegenheit 


ſeyn. 
düfte head, bof'; fl'hedd, S. ein großer Bägher, bogk⸗ hoͤrr, 8. 


dicker Kopf, aleic einem Buͤffelsko⸗ 
pfe; und figurlich , ein Toͤlpel, dum⸗ 
* Ochs, plumper, ungeſchickter 

enſch 


Biffie - h6aded., adj. einen großen Buͤf⸗ 


ier, Bettenbereiter; einer der mit 
Meublen oder Hausgerkthe handelt. 
ein kleiner bel⸗ 
fernder Hund. 


1 Bio 3 ebe bu None einer 
anze nzel. oder Gun 2 
2 59 8 8. eine Art wil der Och⸗ 


2 
f skopf habends verwirret, dumm, Bugle, biu': gl', S. ein glaͤnzender Knopf 


toͤlpiſch, plump 
Zuffoon, loffubuß, S. ein Poſſenreiſſer 
Luſtigmacher; einer der andere dur 
Boe zu lachen macht, ein _ 
chalksnarr, Gaukler. — io guy 2 
Po 
reiſſer ſpielen, Poſſen * — 


to Buffoon, tu nt v. n. Poſſens 


reiſſen. 


von ſchwarzem Glaſe, ſchwarze Glas- 


or allen. —— —— Balls, eure 
ſchwar Yy menden, BY ugen. 

BY | as * 8. 7 
xle or 1505 orn c ber 


8 Jagdhorn, 
bagels bin es 8. Ochſenzuuge, 


fl | 
5. Words beinen, 5 cn. dro! | 


W 


4 — 


Boi 


bendes, fuͤrchterliches, ſchreckhaftes 
Wort 


to Build, tu bild“, v. jrreg. d. (hat im 
Prater.) built) x) ein Gebäude auf⸗ 
| fuͤhren, bauen. to build Castles in 
te Air, Schloſſer in die Luft bauen. 
Too build up, völlig aufbauen. Fir 
| gorl. iſt ro build up, erbauen, gute 
Geſtunungen in jemanden erwecken, 
ihn erbauen. 2) durch Arbeit ſich er⸗ 
heben machen, auffuͤhren. 3) auf 
etwas, als guf einen Grund bauen, 
erheben, gruͤnden. Wc 
_ to Build, v. n. 1) ein Baumeiſter oder 
Bauherr ſeyn , bauen. 2) to build 
upon + Thing, bauen, ſich auf etwas 


verlaſſen, worauf ruhen oder beru⸗ 


en. | 

Builder, bild“ örr, S. einer der bauet, 
ſowohl der Baumc:iſter als Bauherr, 
auch die untern Arbeiter an einem 
Baue. a gresc Builder, einer der ger⸗ 

ne bauet. The supreme Builder of 
the World. der hochſte Baumeiſter der 
Welt. @ Master- Builder, ein Bau⸗ 


-— Weſter,” 
,* Buildiog, bild ing, S. 1) das Bauen xc, 
The Art of Building, die Baukunſt. 
2 ein Gebäude. Marine- Buildings, 
nd Gebaude, in welchen Schiffe und 


a, 
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l andere zur Schifffahrt noͤthige Gefaͤße 


gemacht oder aufbewahrt werden; als 
Schiffsplatze, Zeughaͤuſer ꝛc. 

Build ng, wird auch von den Arbeiten der 
Thiere geſagt. 
Built. baugte , gebauet, das Prater, und 
\ Partic. von to Build. 
Built. bilt“, S. 1) die Bauart. 2) die 
3 2 Geſtalt. 3) eine beſondere 


„ 
4 


rt von Gebäude; in dieſem Verſtan⸗ 


de ſind Schiffe a Built. 


Bül, boll',, 8 ein Name fur den gemei⸗ 


nen Meergründling „oder Plateiße. 
Balb, bolb“, S ein runder Korper; eine 
runde aus Hauten beſtehende Wuxzel, 


1 —.— The Bulb of a Tübp, 
eine el The Bulb or the 
Ball of the Eye. der Augapfel. 


Bülb adj. rund wie eine Zwiebel, au 
Bulbine, buthons. 5 EIS 4 

| Bulbiceous, .bollbah"; ſchoß, adj, rund 
wie eine Zwiebelwurzel, ſiehe Bul- 


ous, 
Bülbe, ſiehe N 1b das Subst. 
Bulbonac . ſiehe Bolbonac. | 
Bulbons , boll⸗ boß, adj. die Geſtalt ei; 
ner Zwisbel habend, a hulbous or bul. 
ous Root, eine Zwiebelwurzel, 
knollige Wurzel. 


" 


Bilchin, bo!!'7 dſchin , S. ein Kalb, 
Buld , bold", S. ein Name des Geyer⸗ 
adlers oder Baſtardadlers. 


Bulker, bolk' orr, 8. 


— # 


Bul 
o * 
Balfinch, ſiehe Bullfinch. 
to Hülge, tu boldſch', v.,n. 1 
einuchmen, leck ſeyn, unterſinken, zu 
Grunde gehen, (von den Schiffen). 
2) ſcheitern. ö 
to Fülge, bedeutet auch vorſpringen, vor 
der geraden Linie vorragen, einen 
Bauch machen, wie to Bulk, 
Bulged, boldſchd“, part. adj. leck gewor⸗ 
den, untergeſunken, (durchs Schei⸗ 
tern oder Anſtoßen auf eine Klippe 
oder Sandbank). 


- 


Biilimy . biu'⸗ limi, 8. der Heißhunger, r 


Wolfshunger, Hundshunger, das 
Freß ſieber. 5 
Bulk, bolk', S. 1) ein Klumpen, uns 
formlihe Maſſe. 2) die Maſſe, for: 
perliche Große eines Dinges. - Ships 
of great Bulks, große Schiffe, Schiffe 
von großer Bauart. ro its full Bulk, 
zu ſeiner volligen Groͤße. 
nung, Große, Menge. The Bulk of 
4 Man's Body, die Mannslänge, eis 
| beslange. 4) der grohte aue; groſs 
te Theil von etwas. The Bulk of 4 
Nation, der größte Theil einer Nation. 
The Bulk of the Debt, die Summe 
der Schuld. To sell by the Bulk, im 
Ganzen verkaufen. 5) der Haupttheil 
seines Dinges, der Korper. 6) die Las 
dung eines Schiffes als ein Ganzes 
betrachtet, der ganze Raum fuͤr die 
Ladung. To break Bulk,, die Schifs⸗ 
ladung anbrechen, etwas davon nehy 
men, fie oͤffnen; auch ein Schiff be? 
rauben. 7) ein herausſtehender, vor 
ſpringender Theil eines Gebaͤudes; 
auch 8) ein Werktiſch oder kleine Bus 


das Geſchafte. OA 
to Bulk, tu bolk, v. n. to bulk out, 
heraushangen, wie ein Bauch vor— 
ſpringen oder herausſtehen, einen 
Bauch machen, ſiche ro Bulge. 

1) eine gemeine 
oder öffentliche Hure. 2) einer der 
die ganze Nacht vor den Ladenfenſtern 
wachet. 3) ein Wort in Lincolnshite 
fuͤr einen Balken. 

Bolk- head, bolk“ hedd, 8. ein Verſchlag 
in einem Schiffe mit Brettern, wo⸗ 
durch ein Theil von dem andern abs 
N wird, 5 

Bülkineſs, bolk ineß, S. körperliche 
Größe, Leibesgroͤße, Statur; Maſſe, 
Menge. Because of its Bulkinefs, weil 
es oder er ſo viel Raum einnimmt. 


Bulky, bolf”; i, adj. viele Maſſe daten 


vielen 


Waſſer - 


EY, Ausdehs * 


vielen R 
ſchwer, di 
ſchweres 
großer, ſt 
noch in 
uͤbliches 2 
Bull, bull | 
B. em 
ab 
ede, Un! 
ein grober 
Bull bull 
Siegel, 
kunden ge 
einem ſol 
de; dahe 
dergleichen 
den auch 
nannt we 
dall, bull', 
Ochs, St 
ſenziemer. 
Cock and 
chen er zaͤ 
All, nac | 
deutet au: 
und gewa 
hill, S. ein 
Thierkreif 
Jallace , bu 
ſenzunge. 
ſtaudenart 
Schlehe; 
Mllary, bu 


Braͤmſe. 

- Beef, 
von einen 
bes Ochſe 
Bull - bee 
ausſchen. 
kil- Bega 
Schreckbi 
ju ſchreck 
mittelſt e 


en Bul 
| engliſche 


Waſſer 
ken, 


hiffen), 


en, vor 
einen 


gewor⸗ 
Schei⸗ 
Klippe 


hunger, 
das 


n, un⸗ 
* 
ups 
Schiffe 
I Bulk, 
lusdeh⸗ 
3ulk of 
ey kei⸗ 


vielen Naum einnehmend, groß, 
ſchwer, dick. a bulky Ship. ein großes 


ſchweres Schiff. a bulky Man, ein 
großer, ſtarker Mann. | | 
dall, bull, adj. groß, dick; ein nur 
noch in einigen Zuſammenſetzungen 
| ubliches / Wort. 1 
hull, bull} S ein Fehler, ein Verſehen; 
B. ein Widerſpruch im Reden, ein 
dab eine alberne, ungereimte 
ede, Unſinn; ein Pudel; ſo viel als 
ein grobes Verſehen oder Schnitzer. 
Jull, bull, 8 das bleyerne oder goldne 
Siegel, welches ehedem an die Urs 
kunden echangt wurde; auch eine mit 
einem ſolchen Siegel verſehene Urkun⸗ 
de; daher dann die paͤbſtlichen mit 
dergleichen Siegel verſehenen Urkun⸗ 
den auch im Deutſchen Vullen ge⸗ 
nannt werden. | . 
all, bull“, S. der Bulle, zuweilen der 
Ochs, Stier. a Bull's Pizzle, ein Ochs 
ſenziemer, To tell one à Story of a 
Cock and a Bull, jemanden ein Mahr- 
chen erzahlen, ed: 
full, nach dem ſchriftmaͤßigen Sinn be⸗ 
deutet auch ein maͤchtiger, grimmiger 
und gewaltiger Feind. | 
hull, S. eins von den zwolf Zeichen des 
Thierkreiſes, der Stier. 
hullace , bul'; lis, S. 1) die wilde Och⸗ 
ſenzunge. the Bullace - Tree, die 
ſaudenartige Ochſenzunge. 2) die 
Schlehe; der Schlehendorn. 
kullry., bul; lart, 8. eine Sammlung 
paͤbſtlicher Bullen. 


ſiehe Boilary: ä 
Mall - baiting, bull“ baͤhting, 8. das 
Ochſenhetzen mit Hunden, die Och⸗ 
ſenhatz, Stierhetze. 2 p 
hill - Bee, buli”- bih , 8. einen Weſpe, 
Braͤmſe. PO 
- Beef, bull”: bihf, S. das Fleiſch 
von einem Bullen, Bullenfleiſch, aro- 
bes Ochſenfleiſch. To look as b!uft as 
Bull - beef, wuthend oder muͤrriſch 
ausſchen. ; ; * 
Ml-Begger, bull“ begforr, 8. 1) ein 
Schreckbild, Geſpenſt, andere damit 
zu ſchrecken ein Popanz. 2) einer der 
mittelſt einer pabſtlichen Bulle Geld 
bettelte oder aufnahm. 

bull . Calf, bull kaf, S.. ein Ochſen⸗ 
Bulleufalb, Figuͤrlich, ein dummer 


enſch. a 
z - Chin, bull: tſchinn, S. ein fettes, 
pauß baͤckiges Kind. 
[= Dog , bull“ dagk, S. eine Art ſtar⸗ 
ker Hunde Ochſen damit gu hetzen, 
ein Bullenbeiſſer, eine ſogenannte 
engliſche Dogge oder Docke. 
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Muery. bul' lari, 8. eine Siederey, 


Bul? 


Bull- Dogs, ein Paar Piſtolen. 
Bullel, bul' lel; 8. ) Kleye, fiebe 
Bran, 2) der Mehlbeutel in der Muͤh⸗ 


le, ſiehe Bolter. 


Bullen , bul“ ne 8. ein Haufſten el: 


Bullenger. bul ' lendſchoͤrr, S. eine 
kleiner Schiffe, ſonſt auch Ballingeg. 
Baller, bul (ett, S. eine Kugel, welche 
aus. einem Feuergewehre geſchoſſen 
wird, eine Piſtolen - Flinten ⸗ oder 

Kanonenkugel. T * 
Buller - hole, das von einer ſolchen Kugel 
gemachte Loch. | . 
Büllet-Bore, bul“ lettbohre, 8. eine 
ſtahlerne Rohre, mit einem Stech⸗ 
dorn an der Spitze, womit die Gieß⸗ 
forme rein gebohrt wird. 
Bullet - Iron, bul; letteiorn, S. ein Na⸗ 
me den einige dem ſpaniſchen und 
ſchwediſchen Stabeiſen geben. 
Buller- Moulds, bul lettmohlds, S. ein 
Paar hohle Halbkugeln 2 
Stiele woran man ſie haͤlt, eine 
gelforme. - 4 
Bull's Eye, bulls ey, S. 1) ein Kron⸗ 
ſtuͤck, eine engliſche Krone oder 5 
Schillinge. 2) eine kleine dunkle 
Wolke, die in der Mitte roth iſt und 
ein Gewitter verkuͤndiget. | 
Buley- Tree, ſiehe Bully - Tree. | | 
Bull - feasr, bull”; fihſt, 8. eine Ochſeus 
hatz , ein Stiergefecht. 
Bull's - feather , bulls“ fedh': oͤrr, 8. ein 
Horn, Ochſenhorn, (verblumt). He 
wears the Bull's feather , er iſt ein 
Hahnrey. | e I 
Büll - fivch, bull“ ſinſch, S. ein Blutfin: 
ke, Dom - oder Thumpfaffe, ein 
Gimpel, Rothvogel wird im Engli⸗ 
ſchen auch Alp und No 2 
The little black Bull - finch, eine klei⸗ 
nere Art Finken, im Deutſchen der 
Schornſteinfeger. The greater or 
the little brown Bull - finch, der brau⸗ 
ne amerikaniſche Diſtelfink. | 
Bullfly, bull“ flei, S. x) eine Bramſe, 
Weſpe. 2) ein auderes Inſect, ein 
Schroter, Feuerſchroͤter, Zirſchtifer 3 
im Engl, auch Horner. 


Bull - head, bull bed, S. 1) der Kopf © 


eines Ochſen oder Bullen. 2) Figuͤrl. 
ein dummer, . Meuſch, 
ein Dummkopf. (Block head.) 3) der 
Name eines Fiſches mit einem un⸗ 
foͤrmlich dicken Kopfe, eine Gobe, 
Quabbe, Kaulhaupt, Kaulkopf, Kob, 
Koppe, Groppe, auch Rotzkolben 
enanut. 4) ein kleines ſchwarzes 
aſſerinſect , mit einem dicken Kopfe. 
Bullimund, Bullimony, but” limond, 
bul': limoni, S. eine Miſchung von 

| verſchie⸗ 


10 


* p EE 
verſchiedenen Getreidearten, Miſch⸗ 
korn, Mangkorn. ſiehe Bollemong. 
Bullion, bull“ jonn, S. 1) eine unform- 
lliche Maſſe unverarbeitetes Silber oder 
\ Gold, ein Gold oder Silberklumpen. 


2) die Wechſelbank, wo dergleichen 


Gold oder Silber probiret, auch ge⸗ 
gen baar Geld ausgetauſchet wird. 
5 3 a Bullion of Copper, ein Kupferner 
agel mit einem Kopfe, als ein Zierath 

dan den Pferdezaumen 2c. 
Bullition, bolliſch⸗ onn, S. das Sieden, 
das Aufwallen, der Zuſtand da etwas 


ſiedet. . 
Baüllock, bul“ lock, S. ein junger Ochſe, 
Bulle, oder Stier. | 
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* 


Bum 


die Reiſenden mit Fluchen und Pe 
wuͤnſchungen anfallen. 

4 Bully - Trap, ein muthiger # \tapferertsr 
Mann, mit einem weibiſchen Anſehen,| Waſſer un 
bey welchem die Prahlhanſe oft ibe{|-Vetranke. 

g nieufen. 1 - 5 m- boat, 

5 Tree, or Bulley - Tree, bul';litri, | nit welche 
S. der Name eines Weſtindiſchen — — 
zum Verk 


yon Weib. 


Baumes, der Zwetſchkenbaum, im 
Engl. auch Damson- Tree, auch der 
Sternapfet , Star- Apple, deſſen gold⸗ 
gelbe Frucht auch Golden - Pippin ges | 
nannt wird. | 
— : — AYE - 1 
großen Art Buͤcher oder Knoten, eine ume fodder 
Art Rohr, Schilf. . n — 


to Bullock, tu bul lock, v. n. prahlen, Buſrel, bol tell, S. 1) Kleye, die Schale] Leimlichen 
einen uͤbertäuben, den Bramarb vom Getreide. 2) ein Beutel zum feis Nt, 
* ſpielen. | nen Mehl in den Muͤhlen; { ſiche Bole meim, bon 
Büll- rush, ſiehe Bulrush. : or Bolter. ſehe Bum 
= Bull- Troutz bull: traut, S. eine Art Biilcer- Cloth ,. bol“ törrklahth, S. tin med, 
großer Forellen, welche vorzuͤglich in Tuch Ban Mehlbeuteln, ſiehe Boer [qgommen 
Northumberland gefangen werden. oder Bolring. „ hämp, tu 
Bull - Weed , bull wihd, S. eine Flocken⸗ Bulwark,, bull work, S. 1) ein Boll quſfen. ei 
blume, großes Tauſendguͤldenkraut; werk, eine Baſtey wofuͤr jetzt Bastion J zie eine 2 
auch Knapweed im Enaliſchen. ublicher iſt, 98 Befeſtigung ubers | gethſe, to 
Bull - Wort, bull wort, S. eine aeg. haupt. 823 ein Sicherheitsort, Sicher Iunper, bo! 
Ammi oder Ammey genannt, ſiehe heit, Schuz. glas, eit 
Bishops - Weed, bey eigigen iſt es der to Bulwark, tu bull“ work, v. 8. _befes limping , b 
ſchwarze Kuͤmmel, Bishops Wort. ſtigen, mit Feſtungswerken berſehen, ch den ! 
eo Bully, tu bul li, v n.. Lärmen, Ges verſchanzen. Fingſtmo 
| rauſh, Getoſe machen; ingl. unruhig, to Bum, tu bomm', v. a. in Verhaft J gehen, d 
zZaͤnkiſch ſeyn. nehmen. . : th Gran 
' to: Bally, v. 4. durch ſein Geräͤuſch uͤber⸗ Blim, bomm) 8. der Hintere, der Steif. ſichs kunft 
ſchweigen bringen. richtsdiener von der geringſten kun, S. 1 
= o i la der Buͤttel, Stadtkuecht, Scherge. Kuͤrbiſſe 
mender Menſ 1 deſonders einer der kurze Kanone. ſiehe Zombard. 2 en] dent bas 
viel leeres Gerauſch von ſeiner Tapfer⸗ großes Faß ) ein lederner Schlauch) dh 7 
78 W 1 2 Groſ- N LE, ne 
rahler; einer der alles auffreſſen will, - = Bombs isch 
. am — W pes Courage bat. £ ns bommbiſihn ſiehe B e 
ein großer, ſtarter Menſch in veracht⸗ i TY in Kleit , 0G 
eee dee, , 0 ae 
Wirtz 3) ein Hurenbeſchirmer, Huren⸗ Etlaächen oder Fleckchen von anderer 
. | Farbe beſetzt iſt. 2) ein mit Baum 
a Bully - Back, ein Beſchirmer der Huren wolle ausgeſtopfter und durchtidheter || 
in einem Hurenhauſe, der die Beſucher eug, Stichel, Steparbeit. 3): 
zwingt der Kupplerinn 1 bezahlen chwulſt, hochtrabender Unſinn, wo⸗ 
was ſie verlangt; der ſich auch oft fuͤr Bombast uͤblicher iſt, 4) eine 


fuͤr den Hurenwirth ſelbſt, oder fuͤr 
den Ehemann einer der Damen aus⸗ 
giebt, unter welchem Vorwand er 
den jungen Herrn, die er bey ihr findet, 
das Geld abnimmt. 
Billy - Cock, einer, der Zaͤnkereyen ans 
faͤngt, um die Zankenden zu plundern. 


Baälly- Gamester, ein Beutelſchneider, 


Wee 
17 ein Ste . . 
Bull - Riffians, Straßenraͤuber / welche 


Zeug, Barchet oder Barchend, zw 
weilen auch Baumwolle. 

to Bumbast , bommbaͤſt', v. 9. im gen 
gemeinen Leben, auspruͤgeln, tuͤchtig 
abpruͤgeln. : 

Bumbisck, bommbas “ tick, ad). ſchwuͤl⸗ 
ſtig, in Ausdruͤcken, hochtrabend, 
ohne angemeſſenen Verſtand, , |olþ 
ſtehe Bombastick. 3 

Dimble- Bee, bomm' bl'bih, S. leine 


Hummel, Weſpe. ts An W 


Bum 


und Ver ſinbler, bomm's blorr , 8. ein Huren⸗ 


E jiger- ſiehe auch Wencher. 
che Zuck 

nſehen,| Waſſer und Zucker untereinander, zum 
oft uͤbel HetrankeQ. 85 

„ en- boat, bomm“ boht, S. ein Boot, 
bul ' litri; nit welchem Gartengewachſe, Bran⸗ 
ſtindiſhen | zewein ze. nach den großen Schiffen 
aum, im zum Verkauf gebracht und gewohnlich 
auch der | den Weibern gerudert wird. 88 
ſſen golds m- brüsher, bomm's broſ<'s brr ; 8. 
pin ges] (derbluͤmt) ein Schulmeiſter. 

bun- fiddle, bomm': fiddl', S. der Hin⸗ 

ame einer | tere. — 
ten; eine hum fodder, bomm⸗foddörr, 8. ein 


papier das ſanft und weich iſt, zum 


ie Schale imlichen Gemach, ein Arſchwiſch 
zum fei⸗ 10 Engl. ſo gemein wie im Deutſchen.) 


iche Bole hynkin, bomm ; kinn, S. eine Art Kuͤrbis. 


. +, | fiehe Bumpkin und Pompion. 
S., ein ſhamed, bommd', part, in Verhaft 
he Bolcer mommen. =, a | 
pyimp, tu bomp , v. a. & n. en, 
in Bol] zen. einen großen Lärm machen, 
t Bastion J gie eine Rohrdommel ein dumpfiges 
1 Getdſe, to bump up, aufſchwellen. 
cer? unper, bomm's pörr, S. ein ganz volles 
Has, ein voller Becher. 

a. befeß Iunping, bomm ping, S. ein Gebrauch 
derſehen, J hey den Bauerjungen, wenn ſie am 
Fingſtmontzge uͤber die Dorfgranze 
gehen, da ſie mit dem Hintern auf 
ie Granzſteine geſtoßen werden, um 
s Cunftig zu merken. . 
Impkin, Bumkin or Pümkin, bomp's 
kun, S. 1) eine. Art ſchlechter warziger 
fe Kuͤrbiſſe, Phebenkuͤrbis. 2) ein gro⸗ 
ze ber baueriſcher Menſch, ein Tolpel, 
en Fober Bauer, Bauernluͤmmel. 
<laudy pkinly, bomp -finli, adv. grob, 
Boml weriſch , —4 ; tolpiſh} von 
neriſchen Sitten. 
in Klett e bonn, S. 1 ein verbluͤmter Name 
un K fir ein Kaninchen. 2) eine verblimte 
enennung fuͤr den geheimen Theil 
des Frauenzimmers. to touch Bun for 
theter Luck, heißt auf den F 
ah ) fang ausgehen; eine Gewohnheit der 

14 Matroſen, wenn ſie auf einen Kreuz⸗ 
Wy Art ju3 ausgehen. 3) ein Far oder 
me Kuchen; ſiehe Bunn. 4) ein trocke⸗ 
ner Hanfſtengel. 5) von einigen die 

enennung fuͤr den Kaffee. 

ch, bonſch', S. x) eine Beule, eine 
Geſhwulſt. 2) ein Höcker, Buckel. 
The Bunch of a Camel, der Höcker 
eines Kameeles. The Bunch of a 
Tree, ein Knorren , Ueberbleibſel von 
einem Aſte in dem Holze , ein Knoten. 
) eine Traube, mehrere zuſammen⸗ 
gewachſene Dinge. a Bunch of Grapes, 
eine Weintraube. 4) ein Buͤndel, Buͤ⸗ 


Verhaft 


* 


mbo, bomm * bo, S. Franzbrandewein, ö 
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ſel, Bund. 2 Bunch of Keys; ein 


und Schluͤſſel, a Bunch of Roddishes, 

ein Buͤndel Reddiſe. 4 Bunch of little 
Sticks, ein Buͤndel Reisholz. a Rvvely 
of Feathers. ein Federbuſch, a Bunch 


of Hair, ein Büſchel Haare, ein 


Schopf, Zopf. 
Bunches, bey den Pferden ſind Knoten 
Knorren / Warzen / Ober beine, K rds 


pfe dc. 5 Ih 
to Bunch, tu bonſch , v. n. ſich in einen 


Hoͤcker erheben, heraustreten, auf⸗ 
7 mit out.) in eine Beule, 
eſchwuͤr, Knoten aufſchwellen. 

Bünch - backed, bonſch ? bäckd, adj. bucke⸗ 


auf dem Ruͤcken hat. | | 
Bünchineſs, - bonſ<'- ineß, S. der Zus 
ſtand , da etwas hoͤckerig oder buckelig 
iſt; ingl. der Zuſtand, da etwas trau⸗ 
benformig wachſl 
8 in Knoten, Knorren, 
VBuͤſchel. | 
Binchy , bonn / ſchi, adj. 1) höckerig/ 
buckelig. 2) von den Bäumen, knorrig, 
aͤſtig. 3) Trauben ahnlich. 4) in Ge⸗ 


ſtalt eines Buͤſchels wachſend, buͤſches 


lig; auch buſchig. 
Bünched, bonnſchd', adj. bey den Blu⸗ 


miſten, die Knöpfe, Hudten oder Bis 


ſchel, welche auswärts ſtehen, in wels 


chen der Saamen befindlich; diejeni⸗ 
en Wurzeln, welche Knorren oder 


Knoten haben als Zellerie. 

Bundle, bonn dl“, S. 1) ein Bündel, 
Biindchen , ein Packet. 2) eine Rolle, 
ein zuſammengerolltes Ding. 3) eine 
Buͤrde, eine Laſt, | i 

to Bündle, tu bonn ⸗ d', v. a. 1) in ein 


Buͤndel binden, zuſammen binden (mit 2 ba 


up.) 2) einpacken, zuſammenpacken, 
aufpacken. 


Bundling, bonnd ling, S. das Zuſams 
menliegeu zweyer Perſonen in einem 
Bette mit den Kleidern an, aus Mans 
gel der Bettdecken. 


rauenzimmer⸗ Büng, bong / S. der Spund eines Faſſes. 


To stop with a kung, zuſpünden. 
The Bung of a Piece of Ordnanee, 
der Spund einer Kanone. 2 Bung up- 
wards, (verbkuͤmt) eine Perſon idie 
auf dem Geſichte liegt. 
eo Bling, tu bong , v. 8. zuſpuͤnden, zu⸗ 
machen, verſtopfen. Bung your Eye, 
trink einen Schnaps (eigentlich, Trius 
ken bis die Augen zugehen.) ö 
Biing - hole, bong; hobl 4 S. das Spun 
loc. . : P 
to Bungle, tu bong's kl', v. n. etwas 


auf eine ungeſchickte Art verrichten, 


© 


ungeſchickt oder fehlerbaft arbeiten. 
tumpern, | he 9 — . 


lig, einen Buckel habend, was Knoten 


chſt. das Bucklig ſeyn, 
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3 Wurzel. 


der Wind ausdehnet. 3) eine 


Bun 


Büngling Work, Stuͤmperey. In a hung- 
— Manner, auf eine ſtümperhafte 
rt. N 1 
to Büngle, v. a. durch ungeſchickte oder 
fehlerhafte Arbeit verderben, verhu⸗ 
deln, ſtuͤmperhaft oder pfuſcherhaft 
mit etwas umgehen; auf ungeſchickte 
Art machen. . 12 
Büngle, S.“ gin, grober aus Unwiſſenheit 
oder Ungeſchicktichkeit begangener Feh⸗ 
® : ler, ein Schnitzer, Pudel; ungeſchickte, 
ſtuͤmperhafte Arbeit, Stuͤmperey. 
Büngled, bong' keld, part. adj. unge⸗ 
Is; arp gemacht, verdorben, verſtum- 
pelt 2c, | ri 
Bimgler, bong klörr, S. ein Pfuſcher, 
Stuͤmper, ein ungeſchickter, unwiſſen⸗ 
der Arbeiter. a Bungler at Play, ein 
ungeſchickter Spieler. 


. Ringlingly, hong lingli, ge. auf 
- Buoglerlike, bong lörrleik, eine un⸗ 


"are fehlerhafte Art, ſtuͤmper⸗ 
ft, pfuſcherhaft. ; 5 
Bäng nipper, bong“ nipporr, S. ein 
Beutelſchneider. i a 
Bun, bonk, S. eike gewuͤrzartige 
. Biinn, bonn“, S. eine Art Gebackenes, 
ungeſauerter Fladen. 5 
Bunt, bont', S. 1) ein aufgeſchwollener 
Theil. 2) The Bunt of a Sail, der 
mittlere Theil eines Segels, welchen 
Schuͤrze. 
© 4) eine zunchmende Hohlung, 


The sail bunts out, das Segel ſchwillet 
auf. 2) wogegen laufen oder anſtofen. 
Bunten. bonn - t'n, S. der Name eines 

Vogels. ſiehe unten Bunting. 
unter, bonn“ torr, 8. ein Weib wel⸗ 
ches Lumpen auf der Gaſſe aufſuchet 
oder -eufſammelt; in weiterm und 
verichtlichen Verſtande, ein jedes ge⸗ 
meines und niedertrachtiges Weib 
auch uͤberhaupt, ein Haderlump, Lum⸗ 

« penſammler. a ts 

Bunting, bonn ting, S. 1) der Name 
eines Vogels, die Fettammer , der 
Ortalan, der auch Bunten genannt 
wird, der Emberitz. 2) derjenige Zeug, 
woraus die Flaggen auf den Schiffen 

gemacht werden. 
Bünt lines, bont': leins, S 


eine Art 


ſchmaler Taue oder Schnuren aufden 


Schiffen, Gietaue, womit man das 
Segel gegen die Rahe zu ziehet, ſo daß 
es aufſchwelle und nur das Mittel 
Wind faſſe. 
Bäntlings, bont 7 lings, 8. ein verbluͤmter 
Name fur die Unterröcke der Weiber. 
Buy, buai', 8. ia der Schifffahrt, ein 
Stuͤck Holz, Kork oder Tonne, wel- 
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Bur 
ches vermittelſt eines an einem Sei 


befindlichen und auf den Grund hin 
abgelaſſenen Gewichtes auf dem Waſſe 


* 


ſchwimmend erhalten wird, gefahrliche 
1c. 


tellen, auch den Ort des Ankers 
zu bezeichnen, die Boy, oder Boje 
Rund wenn ſie dazu dienet, die Stel 


wo der Anker liegt, anzudeuten, der 


Ankerwachter genaunt wird. 
to 
erhalten, im Waſſer heden (mit up.) 

ſo wohl eigentlich als figurlich, heben, 
in die Hohe dringen und daſelbſt ers 
halten; auch ein Schiff aus dem 
»Waffer anf die eine Seite heben, Fig 
gurlich, unterſtuͤtzen, vertheidigen. 
to Buoy, v. n. 1) ſchwimmen, auf dem 
Waſſer ſchweben. 2) ſich durch eine 
beſondere Leichtigkeit erheben und in 
der Hohe erhalten. 22 
Boohaney, buai - anſt, S. das Schwim; 
men auf dem Waſſer, die Eigenſchgft, 
da etwas ſchwimmt, ſich in der 
A | 
Buoyant, buai'; ant , adj. 1) ſchwimmendz 
leicht, was nicht unterſinkt. 2) hebend 
von dem Waſſer. 2 
Buoy*d up, buaid opp , part. adj, indie 
Hohe gehoben, unterſtuͤtzt. ſy 

Buprgsres, bop breſts, S. der Name 
einer langen ſpaniſchen Fliege von ſehr 
ſtinkendem Geruch, die dem Vieh ſehr 

5 wenn es eine auf der Weide 
t a 


thr. 
Bur, Boür, Bor, borr', 8. 10 eine innere 


Kammer oder Stube. 2) ein ſchattiger lk 


und einſamer Ort. wy 
Bur , borr' S. der ſchuppige und. dornige 
Blumenkelch gewiſſer Pflanzen, der 


ſich dey geringſter Beruͤhrung — 7 


die Klette, und die Pflanze welche ye 
tragt; am hauſigſten Burdock. 
Bürber, borr'? borr S. eine egyptiſqe 
Kupfermunze. | 
Burk or ; borr'; bott, S. ein mit Stacheln 
. Fiſch, der Stachelſiſch, 


Stichling. 5 
Burdelais, Forr' dilah , 8. in Frankreich, 
der Name einer Art Trauben, Wew 
trauben. .. | 
Burden, borr' d'n, 8. 1) eine Ladung, 
eine Laſt, Buͤrde. a Beast of Burden, 
ein Laſtthier, a ship of an hundred 
Tuns Burden, ein Schiff von hundert 
Tonnen Laſ:. 2) eine jede beſchwer 
liche Sache, eine Bürde, Laſt. was 
einem zuwider oder laſtig iſt. 3) 85 
Schwangerſchaft, Geburt, das Ges 
baͤhren. She bore rhee. at a Burden 
two fair sons, ſig gebahr dir auf ein 
mal zwey ſchoͤne Eddne. 4) the Burden 
of a Song, der Chorus, den 


* 


Buoy , tu buai' v. 2, ſchwimmend 


Vers, ode 
Geſange a 
hohlt wird 
Burden , 


- 
oder Bur! 
ed, b 


berſenige, 


leſchwer lie 
J unnütz 
hensome 
ſchwerlich 
ragen. 
lensomen 
i) die Beſ⸗ 
ige We 
Schwere,, 
jo, borr 
thier, ot 
ugf, I 
i Stab. 
lock bor 
Nanze, d 
year and 
uud kleine 
lonary , | 


kennung, 
ken, welck 


hre Grun 
den einem 
eines 

en, Stat 
d eme A 
ind ſind d 
gurch Ritt, 
en, en 
Nmot, be 


mot we 

otte G 

er Geru 
zanet or b 
ue eheme 
Eturmhau 
bote, bo 
druͤckenzoll 
' E. 

dis, bor 


ſer; ſonſt 


Bur 


* 


em Seilg geſange am Ende jedes Verſes wieder⸗ 
und hin dohlt wird. | 

5 

efabrlich@+21aſten - beſchweren, als eine Laſt 
lufers nc, 7 Sorde auflegen. 

r Boje ſirgenedd, borr - dend, part. Paſs. bela⸗ 
ie Stel "et - beſchweret, beladen 1. 


ien, derhrdener, borr'- d'norr, S. ein Velader, 


derſenige, welcher etwas beladet; und 


mit up,) {+ 5898 : dhe. 

at ; fie unterdruͤckt. 
, Heben ſyenous , horr': d'noſſ, adj. 1) lſtig, 
ſeldſt err zeſchwerllich, druckend, auch kraͤnkend. 
Y unnütz und daher beſchwerlich. 
ſensome, borr': d'nſomm, adj. be⸗ 


n 
ſensomeneſs, borr“ d'nfommneß, 8. 


Gewicht, die 


tige Weſen. 2) das icht / 
u trugen iſt. 


Schwere , was ſchwer 
Ido, borr - do, S. ein Maulthier, Laſt⸗ 
be tier, von einem Pferd und einer Eſelinn 


werlich , laſtig, unangenehm zu er⸗ | 
* e 22 Bürggraviate, borg':gruͤhwiaͤht, S.“ 2 
| ö das Amt, die Wuͤrde eines Hurgg | 
1)die Beſchwerlichkeit, Laſtigkeit, das , e 
Plirgh. borgh', S. ein Burgflecken, ein 


& 


| \ | 

irs, oder die Zeile, welche in einem 

oh pet | FR eine Figur) ein Vorbild von beſon⸗ 
erer Art. 


1 * 


2) eine befondere Art Aeiner Sthrifh 


Burden , tu borr'“ den, v. a. beladen, Bürgeon, bolt dſchenn , S. der Keim, 


ein junger Sptoſſen7 die Knoſpe, das 
Auge an den Gewachſen. 4 


to Burgeon, tu borr - dſthennj vn. aus⸗ 


Biirgher , borr“ gber, S. ein Bürger. 


ſchlagen, Ayoſgens Augen gewinnen, 


Bürgeſsshſp, borr' dſcheß⸗ 
das Buͤrgerrecht. 5 


wie to Bud. 
1 Bur eo, 
pimmend}+ irl. der andern ſchwere Laſten auf; . 


ſchip/ 


Bürgels, bor“ dſcheß, S. 1) ein Buͤrger. 


2) ein Wahlbyrger, 3) ein Abgeords 
neter eines Flecken 
deſſen Repraſeat#at, 


graf, ein ellan. 


fen. 2) ein Burggrafthum. 


Jemeinbeitsort. zum R 
einer Stadt oder City. ſtthe 0 ich 
Burrow, -* . 4 


zum Parlament, 
Bürggtave, borg'7grahw, S. ein Burg⸗ 


Icgeugt. Burdo or Burdon, ein lan⸗ Bi bor S. | 
d & Stab eines Wallfahrers. Bärgher- master, bbry'; goͤrrmaster, 8. 
) hedend Neck, bort”; Le - ag et ory * 2 otro oreſeb ing I 
, + anze, die Klette, Großklette. the Burghersiup . borr'“ goͤrrſchivp, 8. 
qj, indie — ind leſser Burdock,” die große Buͤrgerrecht. Sg | * 
Name i kleine Klette. Buigbmaster, borg“ maſtet, © CS: der⸗ 
von ſehr Pionary. borr⸗ donaͤri, 8. eine Be⸗ Burgomaster . borr's gomaſter, ( jenige, i 
Bieb ſehrennung, die zuweilen den Wallfahr⸗ welcher der Negitrung, einer Stadt 
© Weide n, weiche nach dem heiligen Lande oder eines Fleckens vorſtehet, der | 
2 nauderten, gegeben ward. ak S 7 
de innete Nea, biu ro, S. ein Schreidepult, Bürglar, borr'“ glar , S. ein Dieb, der 0 
chattiger Schreibetiſch eine Spinte mit Schubs einbricht, der mit Erdrechung vet⸗ 7 
der denn. 8 M "teh Py —_ | N ag huren oder Behaltniſſe 4 
vs Mt; borg“, 8 ein Marktflecken, ſtehe-  ſtiehlf, A 1 
LN Iurrow und Burgh. 5 1 Burglary , bort“ glaͤri, < derlenige Die 8H 
bin mage, borr* gahdſch , S. ein denen ſal welcher mit Erbrechung ve =: 
ache apt - und andern Staͤdten in Eng⸗ ſch offener Thuͤren geſchiehet, der Ein⸗ A 
| wodurch ſie n 1 


d eigenes . god bruch. hes, : 
hre Grundſtuͤcke vom Könige oder Bürgmöte, borg“ moht, S. eine Mas 
wn einem andern Herrn gegen Erle⸗ giſtratsſigung ein ſtaͤdtiſches Gericht. 
eines jaͤhrlichen Lehn fuſes be- Bürk, borr',' S. bedeutet einen Thurm, 
ha Stadfelehent, Buͤrgerlehen ; ſie eine Beſchuͤtzung. 1 
deine Art Zins- oder Beutellehen, Bürial, bbrr'- riall, oder ber⸗ xiaff, S. 1), 
ein Begräbniß, Leichenbegaͤngniß, die 


2 


Stacheln 


chel Ly 


inkreich ind ſind denen Ritterleheu, welche x | 
Wei urch Ritterdienſte verdient werden Beerdigung eines Todten, die Beſtat⸗ 
; en, entgegen. 


tung zur Ce. To give the Dead 


nmor, borr”: gamatt ; S. ſiehe Ber- christian Burtal, eine Leiche auf den 


2 N W richtiger iſt, eine Ber- Gottesacker begraben. The Burial- 
wndred * (Birn.) auch eine Art lieb⸗ Service, der 2 bey einem 
hundert ider Geruh. ; Begraͤbniſſe. 2) die Handlung, da 
eſchwer? Fader or Bürgonet, borr'gonett, 8. an ein Ding unter die Erde oder dat 
|. was ſiue ehemalige Art eines Helms, Waſſer gräbt, oder vergrabt. W 
3) die Sturmhaube. 15 Buried, borr rid oder ber“ rid, part. bes 
| 85 2 bei keis, 8. an e graben, zur Erde beſtattet; vergras 
n Ir iehe Brig - bote or Bridge- en. | ; . 
T. * RE che Burier, ber”: ribrr , S. derjenige, welcher 
Burden Fyeois, borr“ dſchwa, 8. 1) ein Bur: eine Leiche begrabt zur Erde beſtattet, 


beſonders ein Todkengraber, 
q Fen Buͤrine, 


f 


jenige lber; ſonſt auch Citizen und Burgeſs, 
he . | 


+  Þurine, biu' rin, S. ein Grabſtichel, ein 

Sravpierſtahl. der Kupferſtecher — * 

to Burl, tu borl“, v. a. Tücher n, 

Tuch zurichten, die fehlerhaften Kno⸗ 

ten in dem Tuche abjwicken, noppen. - 
Bürlace, . ber”: (4hs , 8. - verderbt aus 
Burdelais, eine Art Weintrauben zu 


btb borr'- oh, S. Geſetze, die das 
platte Land betreffen. ä 
Bürler, boyr's lörr, S: 1 ein Tuchberei⸗ 


ter, Wa ker, ein Nopper, eine Nop- Bü 


perinn, ſiebe to Burl. 2) Figürtich, 
der ſchwete Zweiſelsknoten aufloͤſet. 
'Burie<que or Burlesk, borrleſt, adj. burs B 
- leff, poſſtettich, geſchickt, durch das 
Unnatuͤrliche oder Ungereimte Lachen 
zu erregen, kurzweilig. 


Bürleske, borrleſk', S. eine poſſierliche to bürn- bait, tu born 


5 oder kürzwelnge Rede, Vorſtellung 
oder Gedicht, ein ſcherzhafter Einfall. 
10 fall inta Burlesque, in das Poſ⸗ 
„ iſtierliche fallen. ll * 
to Burlesque, tu borrleſk, v. a. lichers B 
lich machen (eine Perſon oder Sache.) 


A 


o 


x S Virgil. , 1 . 
Baätlineſe, bopr-linef, S. perli 
cher Umfang, Große, Dicke, Dicklei⸗ 
biskelt, das aufgeblaſene Weſen. 2 
-  Gerduſch , Getoſe, Laͤrmen. | 
Buürling- kon, bore” ling - eiorn, S. bey 
den Tuchbereitern das Noppeiſen, oder 
die Scheere. | 
Buriy, , borr'- li, dj. groß von Korper 
und Umfang, ſtark, dick, dickleibig, 
ſett, anfgeblaſen. « burly Man, ein 
©, #rarker,, großer und dicker Mann. 
do Burn, tu born“, v. a. 1) durchs Feuer 
oder Hitze verzehren, verbrennen. to 
© burn ro Ashes, zu Aſche verbrennen. 
unden oder Schmer⸗ 


0 


2) mit Feuer verw 


270. " Bur 
| urn. 2) Figürlich. 2) ein k tel to burni 


£ Virgil burlesqued, der traveſtirte, auf Bürned or Burnt, verbrannt, fiehe Burn burnt⸗ 
eine poſiicrliche Art eingekleidete Bur 


— * 


Bur 


Verlangen, eine heftige Leidenſchaf an wachf 
empfinden, voller Flammen ſeyn, how Buroish 
ſonders von einem hohen Grade del chen, p. 
Liebe brennen. b) Mit zerſtorendes lirter St 
Gewalt wirken, beſonders von Leide — 
ſ<aften. c) in einem Zuſtande zerſtgh- bey den 
render Bewegung oder Unruhe ſeyn neuen 6 
To burn away, ſich verzehren. T4 (von den 
burn up, ſich abzehren, duͤrte, bürnis! 
werden. I | dlanjen. 
rn, born, S. ein Brandmahl, eine rnishe d, 
durch das Feuer verurſachte Verletzung! lend gem 
ein Brand, ein Schaden durchs Feuer a wsher. 
ürn-Crust, born froſt, S. (scherzhaft ter, ein 
ein Baͤcker, ro burn the Ren, heif ein Wert 
ſich aus dem Wirthshauſe ſchleſchen der Slat! 
ohne zu bezahlen. Washing 

baͤht, v. a. Wall ten, Pol 


der abbrennen, um den Boden dadurch arnis hing 
zum Feldbaue zu dereiten, ſchwenden ] ein ſtabte 
abſchwenden; im Engl. auch rof der Poli 
Denshire. x I ahl. 
ürnzbaiting, S. das Schwenden ode ent, bort 
Abſchwenden. Prater. > 


tank, B 


ner, borr'- noͤrr, 5. derjenige, 
une Lead 


cher etwas brennet oder verbrennt. 


1) koͤrperli⸗ Bürnet, bore” net, 8 ein Name deeper Bley. 
verſchiedener Pflanzen, 


welche in rnt-Offe 
Deutſchen alle drey Pimpinelle und un Standorf 
Engl. Pimpernel heiſſen als der Sr, borr“ 


uitorba ofñcinalis, das Poterium, um a dem 5 

, he P:mpine!'a Linn. mhe am $ 
Pürning, borr- ning, adi. et partic, i dem das 
eigentlich brennend, erte, heis. tſchen 
burning H.art, eine brennende Hitze eile die 
a burning Coal, eine gluͤhende Kohle die der S 
2) Figuͤrl heftig, machtly To hard Haut fie: 

_ one in a bung Scent, eigentlich u es nur in 
den Hunden, die friſche Faͤhrte eineÞur- pump 
Thieres empfinden. Figitl. jemandei vum pen a 
von weitem empfinden. _= an welcher 


zen veruxſachen. a bornt Child dreads Bürning, borr'- ning , S. 1) die Handlun& holzernen 


dme Fire, ein gebranntes Kind ſcheuet 
das Feuer. 3) vermittelſt des Feuets 
Iubereiten, brennen. to burn Bricks, 
Ziegel brennen. to burn Lime, Kalk 
brennen. 4) durch ſelne Hitze auf et- 
was wirken, verzehren, austrocknen 2c. 
it burns up, es verzehret. Burnc up. 
von der Hitze ausgedoͤrret. Sun -burnt, 


The Burning of Lime of Bricks, d 


brunſt, der | 
ning, nach deim Brande, verbrannt ti 


da man etwas drennt oder verbrennt euch Bilge 
dumpen h 
Kalk⸗ das Ziegelbrennen. 2) der Zul leym Lech 
ſtand, da etwas brennt, die Fenctiprage, bot 
Brand To smell Bug Jorage. 
uu pipe 
„The Burnings of a Fever, dis Bundirzte 
ieberhitze. a dry Burning, ein Brauß der 2c. da! 


von der Sonne verbrannt. 5) beiß mas am Feuer, an gluͤhendem Eiſen, durch- Reed. 
chen (nur von Getraͤnken.) burar Cla= Schießpulver, an der Sonne 2c. © daß les Gewa⸗ 
5 ret, gluͤbender rother Wein. mid Burning, ein Brand mit ſieden mum Linr 
d Burn, v. n. i) eigentlich a) im Feuer, dem oder kochendem Waſſer, mit Oehherel, bor 
in. Flammen ſeyn, brennen, To burn Wachs oder dergl. ſiftiger Bi 
faint and dim, ſchwach und dunkel bren⸗ Bürning-Glaſs, ein Breunglas, Bremire! - Hy, 
nen. To burn away, perbrennen, ſich ſoiegel remſe, 
verzehren. it is all burnt to Ashes, Bfirning- Mountains, find Vulcane. [Czdbee, C 
es iſt alles zu Aſche verbrannt, b) glaͤn⸗ to Bürnish, tu borr'⸗ niſch, »'n ware! - shot, 
ſen, (ich ausbreiten, heran Geſchigfur 


den, firahlen, leuchten, funkeln. to 


| 


in heftel to burnish into Man, zum Manne her⸗ 
keidenſchaf an wachſen. Me | 
ſeyn, eſo Bürnism, v. a, glatt, glaͤnzend mas 
Grade del chen, poliren burnished Steel, po⸗ 
zerſtorende lirter Stahl. The burhished Sun, die 
'on Leiden glanzende Sonne. ro burnish, heißt 
inde zerſtgh- dey den *45:gern, den Baſt von dem 
ruhe seyn neuen Gehoͤrne abſchlagen, abfegen, 
hren. Ic (bon den Hirſchen) 


re, | . „ V. n. glaͤnzend werden, 
8 0 Hen. . # * 
zahl, eine sarnishe d, borr“ niſ<d, part. polirk, glan- 


Veriezung end gemacht. 
iche Feuer du aisher, bort“ niſchoͤrr, S. ein Poli⸗ 
(ſchetihaſt l ter, eine Perſon, welche polirt. 2) 
Len, heiße ein Werkzeug zum Poliren, beſonders 
ſchleichen der Glattzahn der Buchbinder. 
my k.ashing , borr- niſching, S. das Glat⸗ 
v. 2. Will ten, Poliren. . * 
en dadurch eernis ding - Stick, borr“ niſching « ſtick, 8. 
ſchwenden ] ein ſtaͤblernes Werkzeug zum Poliren, 
auch tof der Poli ſtahl, Brunierſtahl, Garbe- 
W 6 — 


Prater. und Partic. von o duen. 4 
iehe Burn 


lige, t! 


tank, Bier oder Wein. 


rent, ant Lead, gluͤhend oder geſchmolien 

me diezer] Bley. | E en, 

welche in nt - Offerings, Burnt- Sacrifice, ein 
brando fer. | 


r, borr!, S. 1) das Ohrläppchen, a) 
dj at dem Hirſchgeweſhe der krauſe Ring 
mhe am Kopfe des Hirſches, aus wel⸗ 
Gem das Gehorn aufſteiget; bey den 
3 Jaͤgern die Roſe. 3 Fleiſch⸗ 


nde Hitze teile dicht am Horne eines Ochſen, 
nde Kohle die der Schlachter gewohnlich an der 


To hart 
entlich 


nur in Zuſammenſetzungen. 
brte el 


m- pump, borr⸗pomp, S. eine Art 
Pumpen an der Seite eines Schiffes, 
an welchen der Kolben oben mit einem 
Handlung holzernen Knor fe verſehen iſt; ſie wird 
Md Bilge Pump genannt. Dieſe \ 


icks, dv} pumpen halt ſehr viel Waſſer und thut 
) der Zuf deym Lechſeyn der Schiffe qute Dienſte. 
ie Fer ge, bor raͤhdſch, 8. Borago, ſiehe 


mel} Burg Jorage. 4 
rant tieſiras pipe. bor's r:8peip, S. key den 
ever, dig Bundirzten ein Gefäß, aͤtzende Pul⸗ 
ein Bang zer 2c. darin aufzubewahren. a 
ſen, durch- Reed, borr - rihd, S. der Name ei⸗ 
> 2C. 2 hu les Gewaͤchſes, Igelskolben. Sparga- 
zit ſieden nium Linn. | | 
mit HehPrre!, bor rel, S. der Name einer Art 
ſeftiger Birnen, die rothe Butterbirn. 
rrel - fly, bor“ relflei, 8. eine Weſpe, 
Bremſe, welche auch Bree, Breeze, 
Cidbee, Oxfly heißt. 


„ re 
ane. 
|; wadſeF Geſchuͤtzunſt, eine Art Kartaͤtſchen, 


burnt- Liquor, ein heiß gemachtes Ge⸗ 


=_ ſitzen laßt. 4) ein Knopf, die- 


n wairrel- shot, bor relſchatt, S. in der 


das iſt kleiner Kugeln, Nagel, Steins 2e. 
welche in Buchſen aus Kanonen geſchoſ⸗ 


ſen werden 


Bürrock, bor ⸗ rack, 8. ein fleines Wehr, 
oder kleiner Damm in einem Fluſſe zum 


Fiſchfange. 1 


by 34 3448 2 5 
to Bürrow, tu bor ro, v. a. Hoͤblen in Fs 1 
die Erde graden, wüdlen, unterminiren 1 


wie die Kaninchen 2c. 


to Barrow v. n. in eme Hoͤhle kriechen 


oder ſchluͤrſen, ſich darin verbergen. 
Bürrow, bor - ro, 5. eine Hohle unter 


der Erde, eine 
Kaninchenbau. 


Kaninchendoble, ein | 


Burrow, Borough, bor ro, 8. auch + 
Burg, Burgh ein Landſiadt<en, Markt⸗ 


Bürsar, borr': ſorr, 8. 1) der Schatzmei⸗ 
ſter eines Collegii, oder einer Geſelle 
ſchaft, auch Barser 2) der Schaffner 

eines Kloſters, der Rentmeiſter; Hans⸗ 
halter, Verwalter. 3) auf den ſchott⸗ 


lindiſchen Univerſitaten, ein Stipets - 


diat. 421 25.2%. 241 
Büree, bors 5 S. eine Boͤrſe — 
wo ſich die Kaufleute in 
ten verſammein. 


2 ww vt 9 
Bürser, .borr'- förr, S. ein Nentmelſter, 


Schatzmeiſter. 


Bürsbolder, bors': hobldaͤrr, S. auch 


[8jigd- 


Burrow - holder, Vas Oberhaupt emer 


Gemeinde, fiche-H-ad - borough., '- * | 


to Bürst, tu borſt, v. n. 1] eigentlich, 
berſten , platzen, aus einander springen. 
To durst with Envy, vor Neid berften 
moͤden. To hursr wich Lauglung.! 
Lachen berſten mogen. 2) Figurlich. 
2) ſich plötzlich entfernen do burge- 


vor 


out, entſpringen, ſich woraus 'peiſſen. 
b) plotzlich auf etwas zukommen, er⸗ 
ſcheinen, ſichtbar werden. The Spring 


burst out in an lastant, die Quelle 
brach in einem Augenblicke aus. c) 
Mit Fuͤlle und Heftigkeit ſichtbar wer⸗ 
den, ausbrechen che bursting - Gews, 


die ausbrechenden, ſproſſenden Augen. 9 


. 6) eine Handlung mit Heftigkeit und 
ploͤtz iich anfangen. Lo burst into Tears, 
im Thränen ausbrechen To burst aut 
iow Laughter, in ein Gelaͤchter aus⸗ 
brechen; eine Lache aufſchlagen. e) ge⸗ 
waltſamer Weiſe eindringen. he burst 
in upon me, er drang gewaltſam auf 


mich ein, oder zu mir herein. 


to Bursr, v. a. berſten, platzen machen, 
zerſprengen; auch zerbrechen; mit Ge⸗ 
eine 


walt aufſprengen, autdrechen 
ſchnelle Zertrennung machen. 
Bürst, borſt', S. ein Riß, Bru 


Ul 


<, 


2 


Berſten, eine Spalte, eine ploͤtzliche 
Zerttennung; eine nloͤtzliche und hefe 
ich 4 


dige Handlung jeder Art. 


hy 


L «14144 . 
x ein Ort, 0 
11 


* Krachen. The Zorst of Waters, der 


* 

Burst, borft',. 

Bursten bor'- itn, / 

x” geſprutigen. - 
en habend, gebrochen auch Burst- 

ellied, , 

BiitsrneG or Burttenneſs borſt⸗ neß, S. 
ein Bruch / ein Riß, eln Bruch am 

Unterleibe. 

Dorst - Wort, borſt⸗ wort, 8. eine Pflanze, 


part. adj. 1) ge⸗ 


20 


welche gut wider die Bruͤche iſt, Harn⸗ 


kraut, Bruchkraut, Bruchwurz. 
Biire, bort, 8. eine Art Meerbatte, eine 
Scholle, Platteiße, ein 'bretter rr 


| Polen, borr'-dh' ; 8. 1) ein {<wetes 


| | 2 * n 2) 


dey gewiſſen areh , ein beſtimmtes 
| - Gewicht, als : een e Steel find 
— 120 Pfand. \ 


Burton, borr⸗ n, s , . ein fleines Schiffs⸗ 
- eil, mit zwey ein fache e Scheiben) 
welches man überall be feſtigen kann, 
leine oder leichte Dinge in und aus 
F 5 Schife zu. winden, eine kleme 


Ve et dder: ber i, 8. 1) ein 
elmannshof, ein Wohnort, Wohn⸗ 
ys bejonders ein Landhaus. 2 eine 
Benennung, die noch verſchiedenen 
Namen beygefiige wird, als: St. Ed. 
mond's Buty, Aldermanbury, 3) ein 
Höhle unter der Erde dergleichen nch 
dee Kaninchen machen. 
to Bury, tu ber- ri, v. a. i) in die Erde 
graben, vergraben, verſcharren. 2) eine 
Leiche zur Erde beſtatten, begraben. 
ever] bury him, wenn er ja vor 
mir ſterben ſollte, oder wenn ich ihn 
ja begraben luſſen ſoute. 3) unter et- 
was verbergen, begtaren. To bury in 
Oblivion, vergeſſen, in Verueſſeuheit 
begraben, geheim halten. 4 ein Ding 
in das andere beſeſtinen, eingraben. 
Thy Name so bury'n in her Heart, 
dein Name, der ſo tief in iht Herz 


raben iſt. 
e or 3 ber- rid, part. be⸗ 


raben : 
| "Bhrying, boy's riins; S. das Begraben, 
- das Vergraben; ingl. das Begraͤbniß. 
Bürying- Place, S. ein Begrdimpplany 
ein Gottesacker, ein Kirchbof, Todten⸗ 


pied, buſch“, S. 1) ein Buſch, eine dicke : 


Staude oder Strauch, ein Vuſchel. 
a Gooseberry- Busi , ein Johannisbee⸗ 
renbuſch, oder vielmehr ein Stachel⸗ 
beerenbuſch. To go about the Bush, 


== die plogliche Etgießung des 8 


borſten, geplatzt, 
2) einen Bruch am Un⸗ 


Bibel, buſ⸗ chill, 8 


. 


rr wn Bus, 
— burst, mit An ſchrecklichen einen Uumſchweif roy krumm her, 


um kommen 2) ein 
er ein Zeichen iſt, daß an einem Ort 
Gettanke verkauft werden, ein Kranz. 


a Good Wine 1; eels no Rush, guter Wein * 


bedarf keines Buſches oder Kranzes, 


diethen, fie emp pfiehlt ſich ſeibſt 
to — tu buf, ſch/ v. n. dick, buſchi 
EF. 


32 Quart enthalt, ein Scheffel 10 


on Bushel, andere Leute nach ich be- 
urtheilen. 2) im gemeinen Leben. ect 
Haufen, eine undeſtimmte Menge. 
Bäsdeis of a Cart- Whe-I, find Eiſen 
oder Beſchlage an der Radnabe. 


Zweig, fo fern 


gute Waare braucht man nicht auszu⸗ 
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8. 1) ein Maß tro: | 
ner Dinge, welches 8 Gallonen oder 


measure an othet Man's Coin by ones] 


arne dubby, buſch⸗ tl bebt, $. ein | ſſe 


verbluͤmter Name fur eine volibriſhge 


Frau. 
2 buſch's ine, S. has Buſchicht | 
ein Dickicht Schnuͤ 


Busbiment, busch“ -ment; $ 
von Biiſchen , ein Gefirinch, Gebukd, 

Bushy , buf): i, adj. 
nem Buſche ahnlich. im prow bush, 
bnſchicht werden ger wachſen. 2) bel⸗ 

ler. ſche gebuſchig , volt- Wy Lo 
Neſte oder Zweige. 

But ied, bis lid, part. A* brſchdiriget 
ſiehe B.sv'd. 

We bis”: ſileß, adj, unbeſchiftiget 


buſchicht, et: | 


1g 
Büsity, bis ſilt, adv. 0 gefchdftiz, al: | im & 


fertia, mit einer geſchaftigen Mine, 
- oder geſchaͤftigem Anſehen. ) auf eine 
ungeſtuͤme heftige ur | 
Businets , bis: ſineß, S 
Verrichtung, eine Arbeit, To make 
Diversion rhe Busmeis and Study of 
Life, aus dem Verdniigen ſein Geſhift 
machen. 


— 


men, beſonders Berufsgeſchafte. In 


the common Businete ot one's ne! 


in ſeinen Berufsgeſchaͤften a 


was gethan, unterhandelt , unterſucht] Bb 


wird, eine Sache, ein Handel. © per- 
plexed Busineſs, eine ſchwere Sache. 


To have no Businels with one, nichts“ 
mit jemanden zu thun haben, in kes“ 


mit idm 827. in 


Religion; rade, 


ner e 


the Business 


was die Religion betrifft, in "Handel | 


ſachen. 


The Busmets will not quit 


Co-r, die Sache wird die Koſten nicht 


bezuhlen. a hanging Br ets, eine 
ache, die den Galgen verdient. z) 
der G genſtand eines Geſchaͤftes, eine 


Verrichtung. 4) das Recht h - bauſch 


To come. into Business, MF x 
den Ruf ſommen, viel zu thun bekom⸗ 


y) ein Geſchiſt, agen 


Vogels f 
t Bustle, 


by 


umm her. 
ſo fern 
nem Or) 
uin Kranz. 
uter Wein! 
ng, 

t auszu⸗ 
T3 2 
„ buſchig| ni 


aß trock⸗ 
nen oder 
fel To 

| by one$] 


ich ich be. 
leben eld 
ence, | : 
ind Eiſen 
be, 

, S. ein 
dübtuͤſtige 


uſchicts | 


*Ditittt 
Gebuſ, 
icht ei⸗ 
w busy. 


_ 


SJandels-] 
not quit 
ten nicht! 


1 eine 
ent. 3) 
f, einer} 


nux der " Anwe⸗ 
E 2 * among 


us? Was that er unter uns zu ſchaf⸗ 
1 I 5) Was zu einer Sache 


iſt, als: a perpetual Spring 

will not — their Busineſs, 
have the long Summer Days too, ein 
ender Fruͤbling thuts ihnen 

t allein, ſie muͤſſen auch die lan⸗ 
* Sommertage haben. 6) Figuͤrliche 
nsarten ſind? to do one's Busi- 
--neſs, einem den Garaus machen, ihn 
umbringen, zu Grunde richten. He 
has dose bis Busineſs, er hat ihn zu 


Grunde gerichtet, hat ihn umgebracht. 
if um mich 


My Busineſs is done, es 
x ih mas deze | te does 
r Busineſs — ws er zahlet: fie 
wacker ab, ſchlckt i 


vortreflich fuͤr 


| ſeine Nothdurft verrichten. 

Bdsk ; boſk, S. das Blankſcheit oder der 

Stab Eiſen, Elfenbein oder Fiſchbe in, 

, belches die Fraue 8 in 
rb 3 auch der Buͤgel 

an der Scondebruſt, * 

 Kikin.;” boy's kin, S. 1) eine urt Halb⸗ 

ſiefeln. eine Art hoher Schuhe 


fer ain 


| oem 3x gy tranrig, Higlich ſpre- 
Len. Bubkin - Styl, die tragiſche 
Echrelbart . I 400 A erſpiel. 
Mekined, boſſe kind, adj. part. in Halb⸗ 
Ny pond ce idet, Halbſtie feln tragend, 
utn- oinhergehend ; Fragiſcyy ge- 


ee 
1855 "$06 fi, ad buſchicht, voller 
1 We Geftrduchs be⸗ 


e tobefſ v. a. kun: niederſih 
ſiſch puſſen. 

sed, pot d, part. adj. eil, 

| Buſting, boſſ- ing, S. das 

Jaſs - Napper , boſſ ' ndpporr , 5; * Po⸗ 
lizey⸗ oder Gerichtsdiener.. - a Buſs- 


N Nappe Kenchin, ein 
\ Gerd.) 
boſt, S. (fr. Buste. ital. Busto.) 


ein Brumbild, eine Buͤſte, eine Bilds 


ſaͤule, welche eine Perſon bis auf die 


'Bruſt vorſtellet. 
Blsrard , bos tard, S8. der Name eines 


Vogels die Trappe. 


to Bustle, tu bos - tt, v. n. 1) ein Ge⸗ 
mon - biuſch machen. 


ftis/ 


4  Lixmen 2) geſcha 
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they must 


Bustom, bos ⸗ komm, S. im Alterthume, 


7 laden, She 
to be 
'To do one's Busineſs, heißt auch | 


beſchwerliche geſ, 
den bes 


tagodienſpieler, der Co⸗ 
To talk im Buskins, hochtra⸗ 


Busyd 


ben iſt. 
Be⸗ a Busy - Brain, & bis's fi n 


£ 
_ But. 


unruhig, /thitig ſeyn. the 
— la.“ iti a 9 


Büstle, bos ⸗ tl, S. Laͤrm, ch, 
Getoſe ; Aufſehen;, Aufruhr, Getuͤm⸗ 
mel, Eilfertigfeit. To make a Bustle 
in the World, Aufſehen in der Welt 

machen. a Man oy Bustle, ein vuru⸗ 
higer Kopf. 

Bustler, doc ⸗lorr, 8. 1) ein thiriger, 
rihriger , um ſich 8 Mann. 2) 
ein unruhiger Kop 


eine Pyramide , oder ein Pfeilen pon 

L rr 
verbrannt wu 

dad , e mit Ge Geſchlften bes + 

3 ſie hat — rhun. - 


— 
2 der Arbeit. 


ne 11 
ige Art, 4005 a 


. 1 


n with 


chaͤftiget. as busy 28 a 


one Chicken, "fo eſchaͤftig. — = 
- Uberliſtig., 100 — + * 4! 


rinalich, u 

to Busy, tu bis- ſi, v. a. beſchaftigen 
zu thun geben, einen thitig- oder ge⸗ 
ſchaͤftig machen oder erhalten. bu- 
sy one's self, mit etwas beſ⸗ et 
ſeyn, an etwas arbeiten. 


waren mit Rechnungen beſchaftiget. 


Biisy Body, bis z ſi baddi ; S. ein un⸗ 


rubiger ſchwaͤrmeriſcher Kopf, derrſich 
gern in alle Haͤndel mi 
worrene Haͤndel anſtiftet, auch eine 
Perſon, mit der ſich nicht gut abzuge⸗ 


anſchlaͤgiger Kopf, der in allen 
Rath und Mittel zu finden weiß e ein 
r 5 

a Busy 22 zac bet Tag, an welchen man 


viel 


ſer, The last but ona, der letzte guſs 


ſer einem. 2) wenn nicht, wenn das 


waͤ re. 


ham, 
t bes 


nicht ware,,- oder nicht geweſen 
J would, but for Fear of hurtiy 


ich wuͤrde es thun, wenn ich ni 


doch, aber Bur yet, aber doch, nichts 
deſtoweniger. 4) nun, nun aber, bue 
there is Mtle or no Difference made in 
this World, nun aber wird we * oder 
gar kein Unterſchied in Naser 15 — 
macht. 5) Nur. Bur for You, 

um euretwillen. did bur Man —. 


der. betrachtete nur der Menſch. i 
n it, Þþ 


or Ip but seriously $4 


or Busied | parts beſchdftiget. . they | 
were busied about some Accounts „ ſie 


1 


1 — + q 


iſcht, und ver⸗ 

852 ein 
en 

Bur, bott, conj. 1) — _ auſ⸗ : 


- furchtete ihm Schaden zu thun. 3) , 1 


3 


* , 


But 


% 
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But 


wenn” wir nur ernſilich darüber nach⸗ Por, bott, 8. 1) das Ende, des dent 


denken. but little, nur wenig. But 
a While since, nur vor einer kurzen 


t. He is but just (now) gone, er 


vY | eben jetzt, nur jetzt erſt weg gegan⸗ 


- There wanted but a very little, 
es fehlte nur ſehr wenig. 6) den vor⸗ 


hergehenden Say einzuſchraͤnken, doch 
nur, allein. a formidable Man but te 


bis Friends — doch nur ſeinen Freun⸗ 


den. 7) als; eine gleichzeitige Hand⸗ 

lung zu begleiten. The full Moon was 

no sooner op and shining in all its 
ut 


Brightneſs, 


Paradise, — als er — 8) but, oder but 


that, wo nicht, daß nicht. 9) Anders 
— $ Some 


7 


als, It cannot be but Nature 
Director of infinite Power, es kann 
nicht anders ſeyn, die Natur muß ei⸗ 


nen allmaͤchtigen Regierer haben, oder 


* 2 


die Natur muß nothwendig 2c. Da es 


Dann oft zu einer ſtark bejahenden oder 


verftaͤrkenden Partikel wird, als: Lour 


Demand is but reasonable — ſehr bil⸗ 


62 


J could not chuse but ery out, 
konnte mich des Ausrufeys nicht 


enthalten. But sparingly, nur ſehr 


mußt nothwendig wiſſen. 
none but knows, es iſt niemand, der 
But to know, 


ſparſam. Lou cannot but know, ihr 


There is 


es nicht wiſſen ſollte. Bu 7 
nur um zu wiſſen. There is none; but 
is afraid of Lou, jedermann fuͤrchtet 
ſich vor euch. No Queſtion but he 


will do it, er wird es gewiß thun. 1) 
nicht mehr als, eben. 


Was but ne- 


. ceſſafy , war eben nothwendig. — 11) 
auf andere Art als, etwas anders als: 
But by trausplantiag of Cassio, als 


durch die Verſetzung oder Entfernun 
des Caſſio. Shokeſp she does — 


but ery, ie thut nichts als ſchreven. 


1a) wenn nicht, wenn nicht ſchon, 


which, but thou hast already, wel- 
ches, wenn du es nicht ſchon haͤtteſt. 


50 indeſſen , aber doch. J do not doube 


but he has been to blame, indeſſen 


aber ſo hat er doch unrecht gethan. 
14) daß nicht, chere is nothing so good 


— 


but what may be abused, — daft es 


of nicht 'gemifbraucht werden fonnte. 


There is no Day but he comes to see 
me, es vergehet fein Tag, daß er 


mich nicht zu beſuchen kommt. 15) But 


verhinderte. 


„oder but still, aber doch, aber 
noch. 16) But for, auſſer, wenn 
das nicht geweſen waͤre. But for him, 
wenn er nicht waͤre, wenn er es nicht 
17} Not but that, nicht 


als wenn. 18) but is, der nicht. No 


one, but is provided, nicht einer, der 


nicht verſehen iſt. 


he opened the Gate of 


ſerſte von etwas. 2) die Kolbe von ei⸗ 
— Mudkete; auch die Grinze , ſiehe 
urr, * Ms 
Biir-End, bott end, S. das ſtumpfe 
Ende von etwas, das dicke Ende unten, 
worauf es ruhet; der Gewehrfolben; 
auch in dem Schiffbaue, das Ende der 
Planken außen an dem Schiffe, wo 
ſie an einander ſtoßen. |; | 
Butcher, but“ tſchoͤrk, S. 1) ein Fleiſcher, 
Metzger. to go to the Butchers, in 
die Fleiſchbaͤnke geden. Butcher's 
Meat, Fleiſch von gemaͤſteten Thieren. 
. a) derjenige, welcher ſein Vergniigen 
am Blute findet, der Menſchenblut 
vergießt. The great Butchers of Man- 
bind, die großen Henker. 
to Butcher, tu but”: tſchoͤrr, v. a. 
ten, metzeln; auch ermorden, ſaͤmmer⸗ 
lich hinrichten, wuͤrgen, erwuͤrgen. 
Butcher - Bird, but ſchoͤrr boͤrd, S. en 
Wuͤrgengel, Neuntodter, Doxndreher; 
der Blaufuß., . 
ZBuͤteherd, but's ſchoͤrd, part. geſchlach⸗ 
tet, ermordet 9. oh 
Biircherliheſs; but'- ſchoͤrrlineß, §. Blut 
durſt, Grauſamkeit; die viehiſche, grau- 
ſame, blutgierige Art. 1 
Bütcherly, but tſsrrli, adj. grauſem, 
blutdurſtig  dlutgierig , grob, © unges 
ſchickt, fleiſcher- oder meggerhaft... 
Butchers - broom, but'? aim ed 8. 
ein Name des ſtacheſigen Mauſedorns, 


als eines Beſens bedienen „ihre Klötze 
damit abzurelben. 1591314 

Bütchery, but tſchörri, 8. 1) das 66 
werbe eines Fleiſchers, das Fleiſcher⸗ 
handwerk. 2) das Metzeln, Blutver⸗ 
gießen, Blutbad, Mord. 3) der Orh 
wo Thiere geſchlachtet werden, die 
leiſchbanke; ingl. der Ort, wo viel 
— auf eine grauſame Art vergoſſen 
Wh „ 4 7 Pi 

Bütler, bott lbrr , S. der Kellermeiſter, 


* 


Mundſchenk, Kuͤper, derjenige, der 5 


die Aufſicht uͤber den Keller und das 
Getraͤnke hat; auch in einigen großen 
aushaltungen ein Bedienter , der den 
Tiſch zu beſorgen hat. | : 
Birlerage , bottld'; radſch , S. eine Abgabe 
von fremden Weinen, welche der Kö⸗ 
nigl. Kellermeiſter einzufordern pflegt, 
die Weinſteuer, det Weinzoll, eine 
befondere Abgabe fuͤr den Konig beſts 
hend in 2 Schillinge pro Tonne. 
Bütlership, bott“ loͤrrſchipp, S. das Amt 
eines Kellermeiſters oder Mundſchenks. 
Burment, bott“ ment, S. 1) derjenige 


Theil eines Gewoͤlbes oder Bogens / 
der ihn mit der geraden ne FE 
| os 


ein Kraut, deſſen ſich die Schlachter 


zütshaft 


zogens, 
echt⸗ 
chew 


to Burt, tu bott, v. a, e | 
Kopfe ſtoßen, wie die Boe und Wid⸗ Burr 


-But 


* ' Siule verbindet. 2) eine 

. Zuſammenfiigung , eine Falze. 

Bütshaft, bott ſchaͤft, S. ein Pfeil. 
& n. mit dem 


der zu thun pflegen: 


Pint, bott“, S. 1) ein Stoß mit dem 


Kopfe; auch ein $ vou einem ge⸗ 
"Fortes Thiere £75 run full. Butt at 
one, mit dem Kopfe wider jemanden 
laufen. To meet one full Butt, gerade 
auf jemanden losgehen. 2) ein Stoß 


Bit, bott“, 8. Figuͤrlich, 1) der Ort, 
wo die eibe oder das Ziel, wors 
nach geſchoſſen werden ſoll, befeſtiget 
- wird , ein Scheibenſtand. 2) das Ziel 
ſelbſt ſowohl eigentlich als ſiguͤrlich, 
der Gegenſtand einer Yemuhung ;z., ins 
gleichen die Perſon, welche der Gegen⸗ 
| fad des Spottes oder des Gelaͤchters 
in einer Geſellſchaft iſt. 
Pare, bott“, S. 1) das dicke Ende eines 
Dinges. 2) die Graͤnze; ſiehe But 
and 22 3) the Burt - end. 
ſiehe But - end. 4) ein großes Faß, 
eine Butte, im Engl. beſonders ein 
„Faß von beſtimmtem Gehalt. a Butt 
Wine halt 126 Gallons oder 485 
Quart, a Butt of Beer nur 108 Gal- 
„ons. a Butt of Currants, ein Faß Ko⸗ 
rinthen 15 bis 20 Zentner. 
Bited,, bot ted, part. begranzt / um⸗ 


aͤnkt. | 
ok bot“ hr 8. bes ee dicke 
Ende des Hirſchgeweihes, ſtehe Burton. 
12 des Ade 08. 5 Butter, a To- 
ast and Butter, Yrod.geroſtet und in 
Butter eingeweicht. 2 Slice of Bread 
and Butter, ein Butterbrod, eine But⸗ 
terbamme. He looks demurely, as if 
Butter would not melt in his Mouth, 
er ſiehet ſo unſchuldig aus, als wenn 
er kein Waſſer betrubt haͤtte, als wenn 
er nicht drey zaͤhlen fonnte. My Money 
melts like Butter against the Sun, das 
Geld gehet mir unter den Haͤnden weg. 
2) in der Chymie, eine ſchmierige 
Subſtanz, welche man durch die Deſtil⸗ 
lation eines Metalles oder 
les mit einem corroſiviſchen 
erhaͤlt. Butter of Tin, 


ublimate 


, 


to Bütter, tu bot torr, v. 9. 1) mit 
Butter beſtreichen beſchmieren, zu⸗ 
richten. Words Butter no Parsnips, 
Worte machen den Kohl nicht fett. He 
knows on which Side his Brea 
tered, er kann mehr als Brod eſſen ; 
auch er weiß was gut fir ihn iſt. 
2) bey den Spielern, ſeinen Einſatz 
oder Aufſatz durch den Gewinſt. verdop⸗ 
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| Butter · Print 9 bot“ | 
holzerne Form, den Stuͤckchen Butter: 


9 Bu 


Zinnbutter. 
Butter of Antimony, Spießglasbutter. 


is but - 


But 


peln, doppelt gewinnen, oder allen : 
- Gewinſt , ſein ganzes Geld auf einen 


Wurf ſetzen, mit jedem Wurf den S 
- erhdhen oder perdoppeln. 


terbiichſe 


laͤn 


Rohrdommel, ſiehe Bitter 
Butter - Bur, — 


Bütter · 
b — — ; b 8 A. 
ũtter Flower, ot⸗ toͤrrflauer S8. ein 
Butterblume, eine Art gelbe Ranuny 


rock, 


}* 


kel (wachſen im:May + Monat daa | 


auf den Wieſen, es iſt eine he 
Blume.) on} fe * mY 
Büttex - Fly, hot / törrflei, S. ein Schmet⸗ 
terling, ein Papillion im 
oe cin 8 
utterfly - flower, eine. Knaben 
, Orchis bifolia Ing 65% 
Büttered, , bot's thrd , part adi. mit Biets 
ter beſchmieret - mit Butter gemacht, 
Butter hinzugethan,, 2 buttered Sun, 
ein Butterfladen; (verbluͤmt) von ei⸗ 


nem Weibe bekommen, die kurz zuvor 


„bey einem andern Manne gelegen. hat, 
Buttering. bot torxing z. S: dic Hands 
lung des Zeitwortes to burt 
Beſchmieren, Zurichten mit Butter; 
das Butter machen. A ; 
Bütteris, bot töris, S. auch Buttreſs, 
das Wirkeiſen der Huf 
der Pferdehuf ausgewirket wird. 
* » Milk „ bot? t örrmilk 7 8. Buttert 
| * 


mich. 7 6 — 423 | 
Bütter - Pot, bot ⸗ törrpatt, S. ein But⸗ 

tertopf. 2 „ nn ' Nö 
toͤrr print, & eine 


allerley Geſtalten 
ter form. 
Butter - Sauce, 
terbruhe. , 
Biitter- Tooth, bot” torrtuhth , S. einer 
von den großen breiten Vorderzahnen, 
trer - Whore, bot toͤrrhuhr oder bohr, 
S. ein zaͤnkiſches, zankſuͤchtiges Weihen 
Bütter pa oman | Yay : torr 3 8. 
eine Frau welche Butter verkauft eine 
Butterfrau. A en 
Bütter - Wort, bot“ toͤrrwort, S. Butters 
wurz, Schmeerwur Bergſanikel. 
Birrery , bot” terri , adj der Butter ahns 
tertheilchen. 
Biinery, S. ein 
dere Speiſen 
Speiſekammer. : 
0 | Bitting, 


ay | 
er- box, bot's torrbacks, S. eine Buts 
im Scherze, jemand der 
viel e ißt, beſonders ein Hob 

re, | N 2 hs | 
Butter - Bump, bot” thrrbomp , 8. die 
bot's torr - borr, 8. eine 


Pflanze, Peſtileuzwurz , -Nofipappel. © | 
geb, S. ein Buttertopfy iehe 


i 
1 
* 
- 1 
" FE 


er, das 


ſchmede, womit 


zu geben, die Buß 
bot” tbre ſahs / S. die Bult | 5 


lich, Butterartig, Buttery Parts, But⸗ 


Ort wo Butter und an 
verwahret werden, die . 
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* 1 . 
Bunting, bot ting, S. butting of Wine, 
das Weinfaſſen. | 
reledor - Barley, bot tlidot barli, 8. 
der Name einer doppelten Art Gerſte, 
| +, 1) der Bart oder Reißgerſte. 2) der 
zweyzeiligen 7 | 
Bacrock , bot to, S. der hintere Theil 
eeines Dinges, beſonders eines Thieres 
„ zunaͤchſt dem Wa The Butt 

of a Ship, der breite Hintertheil eines 
Schiffes. The Buttocks of a Horse, 
das Kreutz eines Pferdes. The But- 
tocks, im Plural. der Hintere, Arſch⸗ 
backen. a Büttock of Beef, ein Stuck 

Fleiſch aus der Lende eines Ochſens. 
Dutock, heißt auch in der gemeinen 
Sprache eine Hute, Buttock and File, 
eine gemeine Hute und Beutelſchneider. 
a Buttock and Twang or a Dawn But- 


tock and Sham Pile, eine gemeine 


Hure, dabey aber keine Bemelſchnei⸗ 


derinn, * bo 70 

rtock - Bell, der verliebte Congreß. 

{ Buttock - Broker, eine Kupplerinn. 
Matton, bots t'n, S. 1) ein Knopf oder 
kleine Kugel, beſonders der Knopf an 

„einem Kleidyngsſtuce. His Arse makes 

Buttons, er mochte vor Furcht die * 

as 


* voll machen; 2) ein Knopf, 
4ſt - Knoſpe oder Auge an den Gewaͤch⸗ 
ſen. 3) der Meerigel, welches eine Art 
Krabbe oder Krebs it, auch Button- 
fish. Gul den Muͤnzern, ein ſchlech⸗ 
ter Schilling. 5) die gemeine Duͤrr⸗ 
uno . + 815 


-w . $4.4 ' 
& Bütton, tu bot t'n / v. a. 1) mit Knds 
pfen Jumachen 1 befeſtigen , zuknoͤpfen, 
vonknöpfen. 2) kleiden, bekleiden. to 
Put a Horse under the Button, den 
„Zuͤgel des Pferdes ſtramm anziehen 
und ſolchen an den Sattelknopf oder 
zan die Wagenrunge befeſtigen, in wel⸗ 
chem Fall das Pferd nicht fort kann. 
Mttoned, bot'; tond, part. zugeknoͤpft. 
Buüttoner, bot t'nôrr, S. ein Werkzeug 
«die Stiefeletten zc. damit zuzuknoͤpfen, 
ein Knopfzieher womit man die Knoͤpfe 
durchs Knopfloch ziehet. | 
Button - fish, bot⸗t'nſiſch, 8. ein See⸗ 
oder Meerigel. | 
Dutton - Hole, bot; t'n- hohl, S. ein 
Knopfloch. 


—— bot”; ning, S. das Zuknöp⸗ 
— st. 


Birron maker, bot”; t'nmaͤhkbrr, S. ein 
Knopfmacher.. 

Dutton - Tree, bot: t'ntri, S. ein Name 
verſchiedener auslaͤndiſcher Baumarten. 
2) des auslandiſhen Ahornbaumes, 
the Plane: Tree. 2) des Knopfbaumes, 
Cephalanthus Linn. auch Button» 


— 


3 
- 4 / 
* 
* 4 
* 1 


Wood. 3) des Conocarpus Linn, im 
Deutſchen gleichfalls Knopfbaum. 
Button - Ware, bot t'nwaͤhr, S. Knopf, 
— macherwaare. e +608 a 

Button · Wood, ſiehe Button - Tree, 
Büttreſs, bot tris, S. 1) ein Wirkeiſen 
der Schmiede. 2) ein hervorragender 
2 aer“ ſo fern er eine Wand oder 
auer zu Fogen hat; eine jede Stiize, 

3) die Spitze einer Schanze. 
to Bütrreſs, tu bot tris, v. ©. ſtuͤtzen, 
- unterſtiizen. © ſiehe ro prop or support. 
5 t or Burshaft, bott“ ſchaͤft, S. ein 
eil. 
Biir« Wine, bott wein, \, S. der Name 
Bur- Wink, bott“ wink, (eines Vogels, 
ein Kibitz, der im Engl. auch Curyil- 

[ * 


let heißt. 4A: 
Buryriceous, bottirdh's{ho} / adj. butters 
Abe 4 die Eigenſchaften der Butter 
end. | 
Büxom, bock“ ſomm , adj. wolluͤſtig wie 
ein Bock. ſiehe Bucksom. 
Büxom, bock ſomm, adi. 10 gehorſam, 
folgſam, dienſtfertig, wil jay. 2). 
munter, lebhaft, froblich, urtig 
luſtig. 3) muthwillig uͤppig / verliebt. 
Biixomly , bock ſommli, adv. auf eine 


folgſame} muntere fröhliche, muth⸗ | by 


. 


willige, verliebte Art. 
Buüxomneſs, bod”; ſommneß, 8. 9 
Gehorſam, 2) die Munterkeit, Frohs 
lichkeit. 3) der Muthwwillen, befonders 
7 Muthwillen, die Neigung 
ur Liebe. 3 
to uy, tu bei', v. 1rreg, a. & n. (hat im 
Prater. und Partic. bought.) Dior 
fiir Geld oder Geldeswerth an ſich brins 
gen, erhalten, erwerben 2c, to buy 
and sell, kaufen und verkaufen. To 
buy up, aufkaufen. To buy a Pig in 
a Poke, etwas unbeſehens kaufen. 
2) vermittelſt des Geldes zu Wege 
bringen, bewerkſtelligen, erkaufen. To 
buy off one, jemanden beſtechen. 3) als 
ein Neutr. um einen Kauf handeln. 
Iwill buy with Yon — handeln. 
Buyer, bei“ örr, S. ein Kaufer, 
Buying, bei“ ing, 8. das Kaufen, ein 
Kauf, andel : 
Biizman,, hoß⸗ mann., S. (verbliimt) ein 
Beutelſchneider. 
to Buzz, tu boſſ), v. a. 1) fliſternd ſagen. 
to buzz a Thing into one's Ears, einem 
etwas in die Ohren fliſtern. 2) to buzz 
abour, eine Sache ausbreiten, bekannt 


machen. 

to Büzz, tu bo}, v. n. 1) Summen wie 
die Bienen, Fliegen und Weſpen. 2) 
plauderu, murmeln, ſtiſtern. 3) einen 
dumpfigen Laut von ſich geben, ſum 
ſen, brummen, ſchwer und __ 


Buz 


toͤnen, wie die Wellen des Meeres, 
oder wie ein 2 ganz von ferne. 
Buzz or Buzze, boſſ', S. das Summe 
Brummen, Fliſtern, Gemurmel; ingl. 
ein Geruͤcht, ein Geſhwage, to buzz 
or bouze all, heißt alles austrinken. 
Biizza, boſ ſa , to buzza one, einen auf; 
fordern, ihm allen Wein der noch in 
der Flaſche iſt, in ſein Glas einſchenken. 
Bizzard,, boſ” ſärd, S. 1) eine ſchlechte 
Art Falken von der Grows eines Faſa- 
nes, der Mauſefalk, Bußaar oder 
Buſart. The hald Buzzard, the Ho- 
ney - Buzzard, der Bienen- oder We⸗ 
ſpeufreſſer. 
der Kahlkopf. 
Buzzard, der buntroſtige Falk. 2) Fi⸗ 
Kae ein Dummkopf, einfaͤltiger 
8 enſch. a blind Buzzard, einer der 
. ein blodes Geſicht hat. | 
Buzzer, boſ's ſbrr , S. der einem andern 
etwas zufluſtert , ingleichen ein Oh- 
renblaͤſer. . 
Bizzing, boſ7 ſing, 3. das Summen, 
Murmeln, Brummen, Fliſtern 2c, 
By, bei', zuweilen auch bi im geſchwin⸗ 
den Reden; eine Partikel. I) ein Ad- 
verbium. 1) nahe, nicht weit davon. 
2) daneben, vorbey, He came by, 


er fam vorbey. 3) gegenwirtig , das - 


bey. to stand by, dabey ſtehen. 4) by 
and by, fogleich in kurzem, ſtracks, 
den Augenblick. 5) by the by, upon 
the by, eigentlich by the Way , oben 
bin, nur im Vorbeygehen. II) eine 
99 — und zwar in ſehr vielen 


edeutungen. 1) eine Naͤhe des Orts 


zu bezeichnen, bey. 1) Nahe dabey, 
in Gegenwart. Stay by me, ſtehe ne⸗ 
ben mir, blieb mir zur Seite. to sit 
by one, neben einem ow. By , vor 
himself, herself, themselves, bedeutet 
ſo viel als allein. He is there by him - 
self, er iſt ganz allein da, Set it by 
it self, ſetze es allein. Figuͤrlich, to 
stand by one, einem beyſtehen, helfen. 
2) bey der Haud, bey ſich, 1 have 
by me, ich habe kein Geld 


no Money 
bey mir. N vorbey, a great many 
Sails paſsed by that Port, eine Menge 


Schiffe ſegelten bey dem Hafen vor⸗ 
bey. 4) den Ort, oder woher, als: 
by Sea or by Water, by Land, zur 
See, zu Land, by West, by South, 
weſtwaͤrts, ſuͤdwaͤrts. By the Length, 
nach der Lange, 2) bezeichnet es die 
eit, den Zeitpunct, wenn etwas ge⸗ 
chiehet oder geſchehen iſt, By rhat, 

y this Time, Ude zu dieſer Zeit. 
By five in the Morning, um fuͤnf des 
Morgens. By Day, bey Tage. I shall 
back again by one © Clock, ich 


277 


The Turkey - Buzzard, 
the More - or Moor- 


— 
/ 


Þ 


werde gegen ein Uhr wieder zurück ſeyn. 
Time, 
ohne Zweifel iſt er jetzt {on todt. F 


Doubtleſs he is dead : by this 


By this Time Twelve- month, inner⸗ 


halb zwoͤlf Monaten oder in Zeit von 
3) die Art, wie eine '} 
ſucceſſive Handlung, in Ruͤckſicht auf 


einem Jahre. 


die Zeit und Menge geſchiehet 

Stuͤck. 

weis fuͤr Beweis. one by one, 
nach dem andern, ſtuͤckweiſe. House- 
by House, Street- 8 
Day, Haus bey Haus 1c. 2) bezeichmet 
es auch die Quantitaͤt, ſo viel man 
auf einmal hat. 
Pounds, 

der Unze, nach Pfunden. By Detail, 


Argument by Argument, Be⸗ 


Stückweiſe. By Myriads , zu Myxia? Y 


den. 3) den Unterſchied der Summe 


— zwey verglichenen Dingen zu 
ezeichnen. by one twentieth, um ein 
Zwanziaſtel. By wenty years younger, 
an zwanzig Jahre juͤnger. 4) eine Art 
tt einer 

andlung. to seize one by Force, 
einen mit Gewalt ergreifen. By Chance. 


und Weiſe uͤberhaupt, die 


von ohngefaͤhr. By good Luck ,- zum 
Gluͤcke. By Fa our of the Night, mit 


little, nach und nach, allmählich. By 


all means, auf alle nur mogliche Art, 
ohnfeblbar, gewiß. By no means, | 
keines Weges, auf keinerley Weiſe. 
By Course, by Turns, nach der Reihe, 
nach der Ordnung. By the Bulk im 


Ganzen, By Detail, im Kleinen, 


einzeln. To call one by — -þ 


ſeinem Namen nennen. He went by 


that Name, er fuhrte dieſen Namen. 
By the Way, im Vorbeygehen, neben⸗ 
bey; obenhin. 5) eine wirkende Sache. 
1) das Werkzeug, auch die wirkende A 


Perſon zu bezeichnen, von. He killed 
her wick a Jord and she died * 
Sword, von einem Schwerdte. By 
his Hand or Arm, von ſeiner Hand 

inem Arm. She is with Child by 
im, ſie iſt von ihm ſchwanger, He 1s 
loved by every one, ex wird oder iſt 


von jedermann geliebt. By a grown” 
Man, von einem erwachſenen Manne, 


2) die Urſache einer Wirkung zu be⸗ 
zeichnen. von, durch. By no Presum- 
ption led, durch keine Einbildung, 
oder durch keinen Stolz verleitet oder 
geleitet. 3) das Mittel zu bezeichnen, 


vermittelſt, durch. We hope ro gan 
by You, — durch euch, dermittelſt 


euch hoffen wir zu gewinnen. 
* — dur Keuntniſſe. By 8 


1 bey⸗ 
fuͤr. 1) Point by Point, Stuͤck fe 4 
ens, 
y Street, Day by 


By the Ounce by 
Unzen, Pfundweiſe, nach 


Huͤlfe der Nacht. By Candle - Light,, 
bey Lichte. By Degrees, by little and 


” e 
2 


* 


* 
1 
+ 
ft 
4 
* 
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5 1 278 By | | 
E | 3 Stande 
he had two Children, mit ihr hatte er 79. 1 Orte, ein Win⸗ kebende 
ann 1 . — 5 ———ů— bei kanſern ment, hoes. 

- BY Way of Proponirion , mit Regel, S. 1) eine Nebenſache, Nebenangele⸗ . 
. 1 N 6) ein Muſter, * 6 , balk at. 2) eine Epiſobe. ene, 
1 Vite oder nach By - Dependance, bei'; dipenn'7 daͤns, . aße. 
Laus 0 2 5 er! 8 Ship ein Anhang, was nur zufälliger Weiſe By- Town 
9 3. del to build others by, zu einem andern Dinge gehbret, oder zur Se 

arne dere darnach zu zufallig von etwas anderm abhaͤngt. ä 

Ee bis Example, uach feingn 5j. ene, bef Big, 4 Vechelde. 

Tr ; hoy: ; in beylaufiges Vorhaben. he. 
Beyſplel. Ferner den Grund der Fr⸗ Nog J : bei d', S. eine geheime, V- View, 

"Fenntui$ zu bezeichnen, nach. By the By- End, bei? end , S. * 

5 — wid ee nach oder vermbge 0" aaa Abſicht, ein geheimes In⸗ + - 

EF YI wha b 8 0 _ : 

' Fe. hen ones. what 7 * yo, We _ a , bei: gaͤhns . 8. ein Neben⸗ 1 Walk 
nach dem was er gethan hat, oder gewinnſt. | dj. vergangen ' 
ee e a . Mn N | 
er 3 — _ Day, der vergangene Tag. — 
nachdem was ich gehoͤrt habe. By ne bei inn ⸗ tereſt, S. eine 
warlike Port, nach feinem Fregerifihen Nebenabſ, ht, eis Nebeninterdſſe; 
ren "bat ſich zuge⸗ p} - j6bb , bei'-dſcabb , 8. ein Neher 
8 ' | 1 i ebenarbeit. 
agen, was n Aa Ef ome Ne — 8. ein kleines 
y Trade a Hatter, er iſt [einer Pros By 0 aaren Abfäbeen. det 
feſſion oder 5 in 4 SF 1.5 zuz | 
macher. Zy, bezeichnet z Slander, _ | : | 
ee 
© Should I do by Tou, as You | i lab, S. ein Geſetz eines wird vo 

e mie. 1 found mach God ae ee een, Fes 
8 N 8 ' che me, 
Dy ir, ich fand mich ſehr wohl dabey. nung; auch ein Nebengeſes - we 8 
4 — Ah you vol be — rhe el. _ Hauptgeſetz zur Eclauterung 755 0 

wie man gegen dich handeln ſoll. 8) dient. D ei it ti 
By wird auch, ſo wie das Deutſche bey g/g Nee Y E, 8. eine zu⸗ tern Wi 
K. d Bitten gebran-ht, By 1 By \ Name bei nahm, s. ein Buname f fem 
und Bi 0 | , 2 , # n ; den zum Spo lest ma 
2 Me 15 3 a Tod. ich be * Berachtung gegeben wird <> wh 

1 . - 7 : 4 wird. 
pox p * "9p bitte euch, bey allem was W 9 —5 By - gone. Cib, kaͤb 
Sera daft mancher Zellmer dat BY Path”, bes pity. en Neben tm 

Geſellſchaft mancher Zeitwoͤrter hat By - Gies. ſchen P 
ee, plihs', S. 1) ein Nebew | Cabal. fi 
| eie ky Dird ä ert, Schlupfwinfel. 2) eine * Ee 
woͤrtern l 7 erke. abbale 

e eden, 5 Sd: Le puff, 2 en N, | "men 

| ſich te e a 15 = gewinn 2 eine Es 
ich etwas, das auſſer der ger \ s . „S. eine ge⸗ dung zu 
ewbhylicen Richtung liegt, als ne- W eme bf mee „wo * . a 

ben, bey 2c. tun ice, 
By, bei', S. etwas zu *— * _ jemanden beſondere Ach ng 5 Taba, 

nicht der gerade oder unmittelbare _, : ze „S. ein Nebenweg, en, h 

Gegenſtand der Aufmerkſamkeit oder Wat rohd', heimlic 

Handlung iſt. Upon the By, by the B- Rdom , bei' ruhm, S. ein geheimes, cabal in 
By, im Vorbeygehen, Nebenbey ; nur . 3 immer in einem unden, gen 6 
mit wenigem. auch By the Bye. ein Nebenzimmer. | Herzs 
Byzs, ſiehe Bias. 5 1 * By - Sack, by ok! 8. ein Wadſack, * * 

| -By - Blow { bei' bloh, S. 1 ein Gluͤck⸗ Mantelſack. ee ili bl 
| 510. a good By. Blow, ein gluͤcklicher 'By - Speech , bei 7 9 — Alice ng 

Zufall. 2) ein Hurenkind, Baſtard. ges, ein Nebengeſprach, wel — nA, 
By - Coffeehd bet'-kaffihaus, S. ein zur Hauptſache gehdret , eine Au we 

> $1 eenouse, vet 7 a fi au 8. ein * 10 auch e verborgene Rede. 15r, 
Kaffeehaus an einem abgelegenen oder ſchweifung; 55. | 


1 cab 


ſtehender, ein Zuſchauer, der keine weg. 1 
- von den handelnden Perſonen iſt. woke bei: wah , S. ein Nebenwegy 
v. Street, bei“ ſtriht*, S. eine abgeles gr 9 2 
* „unbekannte Straße, Neden- 5 Wor 9 * EE 
aße. der Stadt. FP „ 
By- Town, bei taun, 8. eine Stadt By - Word, bei word, S. ein Spruͤch⸗ 
zur Seite, eine abgelegene Stadt. wort 5 —.— Term. des Vorwurfs, 
erweiſes. [ 


Reihe. n : ; | 
N view, bei“ win, S. eine Nebenab⸗ Wes bel, . eine — fiir 
ſicht, ein geheimes eigennugiges Vor- Wohnung. | TITAN 
haben oder Abſicht. | Byzantine, big”: antein. ſiehe Bizantiney 


- Walk, bei“ wahk, S. ein Neben- doch iſt Byzantine richtiger. 


wird vor a, o und u, auch vor r wie 


Crime, fapp, kamm, kopp, kreim; Caballistick, kaͤbbalis⸗ tick, (der 
vor e, i und y aber wie ein gelindes bala der Juden gegrundet; ingleichen 
[ als Cellar, City, Cyprus, ſel's lar, einen geheimen © any elne verborges 
its ti, ſei' pros. In einigen Whr-, ne Meynung habe , cabbaliſhſ{. .. 
tern wird es nicht mit ausgeſprochen; Caballer, fabal lörr, S. auch Cabalman, 
als in Victuals, indict &c., dieſes einer der ſich mit andern in geheime 
liest man wit t'ls , indeit ꝛe., welches Anſchlaͤge einlaͤßt; ingleichen ein Raͤn⸗ 
p letztere auch wohl indite geſchrieben kemacher, Mentemacher, 


wird. : 
Cib, fabb', S. ein hebraͤiſches Maaß Pferde gehoͤrig; doch nur in einigen 
von ungefähr drey Noͤßeln oder engli⸗ allen; als: Caballine-Aloes, Roſs 
ſchen Pinten. | aloe, die großere Art Aloe. Ws 
Cabal, Faball', S. 1) die geheime Wiſ- . Cabalman , ſiehe Cabaler. 27 
ſenſchaft der juͤdiſchen Rabbinen, die Cabaret, fabb'; aret auch kaͤbb⸗ aͤreh , 8. 
Cabbala. 2) mehrere zu einem gehei⸗ eine Schenke. N ee 
men Vorhaben vereinigte Perſonen, Cabarick, kaͤbb “ aͤrick, 8. Haſelwurz, 
eine Cabale. heimliche Verabre- ſiehe Hazelwort und Asarabacca. 
* = Nachtheile anderer, Ranke, Cabärni, kaͤbaͤrr⸗ ni, 8. Prieſter der 
e 
Tuͤck 


abale; eine Hinterliſt, eine eres. : 
ie, * Fo Aeg. fab”: bidſch, S. 1) der weiſſe 
10 Cabal, tu faball', v. n. Cabalen ma⸗ Kohl oder Kopfkohl, das weiſſe Kraut 
chen, heimliche Raͤnke ſchmieden, mit Savoy - Cabbage, Savoyerkohl. 2 
heimlichen Anſchlaͤgen umgehen. ro an einem Hirſchgeweihe wird der uns 


"of Geſellſchaft abſondern, (im die Noſe, auch wohl Cabbage genannt, 
erze 


1 Cabal * a Caballer, ein Meute⸗ Taylor's Cabbage, im Scherze, die 
macher; der zu einer heimlichen Be? Abginge von den Zeugen, welche der 
rathſchlagung gehoret. g Schneider fur ſich behalt; ingleichen 

Cabala - Traditio, der Fuden geheime das was er ſich unrechtmaſiiger Weiſe 
Auslegung des alten 

Cibalisr , fab“ 


* 


( - 5 * « 
4 * 
d . * 
* 


| C, fprechen die Englinder }| aus, es ala ber Juden erfahren iſt en ca- 


cabal in Company, ſich von der tibri- terſte Thail zunächſt an dem Kopfe 


G- Sander, bei" ſtknd' brry S. ein Beys gang / nicht die Hauptallee, Neben / 


: 


i , des 
zy- Turns, beitorns „ adv.. nach der By - Work, bei“ work, S. eine Nebens i 


aliſt. | 
k ausgeſprochen ; als Cap, Com, Cup, Caballisrical, fabbdlis' tifall, , adj. in 
geſpr p p SK Cabs ' | 


Caballine, fabb': alin , adj. zu einen 


# © 


der ſonſt auch Button heißt. 3) ® . 


eſtaments, als Abgang anmaßet und in die ſoges || 
aͤliſt, S. der in der Cabs nannte Holle ſteckt. 1 


ö 
1 
be 


ee 
{ 
1 


* 


t Cabin, v. a. in eine 


* 


e * 2) die Kgjute in einem Schiff. 


cab 


te Ofdbage ;-tu kaͤb⸗ bidſch, v. v. Köpfe 
ſetzen oder bekommen, wie das Kraut, 


ſich ſchließ en. 


to Cabbage, v. a, mauſen oder ſtehlen 


wie die Schneider, wenn te ein Kleid 


uſchneiden, und das Gemauſete in 
ie Holle werfen. Your Taylor instead 
| — N cabbages whole Yards of 
We . 3 
Cabbage · head, fab; bidſhhedd , S. ein 
„Kohlkopf. 
/ *Cibbage- Lettice, S. frauſer Nohl. 
"»Csbbage- Tree, S. die hochſte Art der 
Palmen, Kohlbaum, Pflaumenpalme. 
Cibbage « Turnip, 8. eine, Kohlruͤbe; 
ſiehe Turnip. . 
Cabbage Worm, S. die Kohlraupe. 


„ 
9 
x 


Cibbaging , kaͤb⸗ bidſching , S. bey den 


Gärtnern das Zuſammenbinden eini⸗ 


ger . oder Kraͤuter in 


u * ” 
' Cibbala, ſiche Cabal. 45 

Cibeljan or Cabliau, fab'- liljau , S. eine 
Art Seeſiſche, Kabeljau, wenn ſol⸗ 
cher auf den Felſen getrocknet worden, 
ſo heißt er Stockſiſch, und wenn 

er eingeſalzen worden, Laberdan. 
-, Cabin, ern, fkab- bin, fab berny 
| 8. 10 ein kleines Zimmer, ein Cabi⸗ 


eine Huͤtte, oder kleines -Hausz 
hen; zuweilen auch eine Bude. 
eine Lagerſtelle auf einige Zeit, ein 
- Gezelt, db 
$0 Cabin, tu kaͤb bin, v. n. in 0 dart 
oder in einer Huͤtte wohnen, ſich dar⸗ 
im aufhalten. "FI 
uͤtte einſperren. 
CAbined, fab'; bind, adj. zu einer Hutte 
oder einem kleinen Zimmer, zu einer 
5  Schiffskajite gehoͤrig; derſelben ahns 


Cabinet, kab / binet, S. 1) ein Kabinet, 
. ein kleines Zimmer; auch ein geheis 
mes Zimmer, ein Studierzimmer. 2) 
ein jeder Ort, wo Dinge von Werth, 
beſonders Seltenheiten aufbewahret 
werden, ein Cabinet. 2) ein mit 
Faͤchern oder Schublaͤden verſehener 

aſten zu Seltenheiten, ingleichen 


der beſondere geheime Rath eines 
Fuͤrſten, das. Cabinet. 5) Line Huͤtte 
oder kleines Haus, wie Cabin, a 
.. Green Cabinet, eine gruͤne Hütte. 

© C4biner - Council , käb' inetfaun': ſil, 8. 
1) eine geheime Nathsverſammlung, 
der Cabinetsrath. 2) die ſammtlichen 
u einer ſolchen geheimen Rathsver⸗ 
ſammlung gehörigen Mitglieder, der 
Cabinetsrath; das Cabinet oder Cabi⸗ 

nets collegium. | 


| : 1 Schreibekaͤſtchen, Schreibeſchrank. 
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Cat 


* 


Cibinet- Maker, S. einer. der feine Tisch te 


lerarbeit macht, ein Kunſtſchreiner. 
Cabins, fab' bins, S. ſind kleine g. len 
oder Kaͤmmerchen in einem Krieges⸗ 
ſchiffe, in welchen die Officiere ſchla⸗ 
fen, ſie ſind ſehr ſchmahl und oft eint 

uͤber dem andern. 1 
Cable, Fah'; bl', 8 das große Aukertau 
auf den Schiffen, das Kabeltau, Ka: 
bel; auch ſonſt ein großes Schiffſeil; 
das große Ankertau iſt gewoͤhnlich 600 
uß oder 120 Klafter lang, daher: 


' Cible's Length, ein Maaß von 120 


Klaft 


er. | 
Cäblish, fab”; bliſch, S. 1) vom Winde 


abgeſchlagenes oder abgefallenes Hol 
im Walde 2) Geſtraͤuch, Geb 10 


. Reiſig. 

Càboched, Caboshed or Càbessed, fäh- 

boſch' d, adh. des Kopfes beraubt, dem 
der Kopf abgeſchlagen iſt. 

Cabocles, käah' back'ls, ein Name den 
die Portugieſen in Weſtindien denen 
geben, welche von Amerikanern und 

egern erzeuget werden. 

Caburn, fah- born, S. duͤnne Seile auf 
den Schiffen, womit die großen 
Schiffſeile uͤberbunden und befeſtiget 
werden; auch das Garn woraus die 
Schiffſeile gedrehet werden, Schiffſeil⸗ 


—5 


garn. | 
) Cacafiego, käkaͤftu' go, S. ein grinimis 


ger Kerl, ein Eiſenfreſſer, Prahlhans, 

Cacao , käh' kao, S. auch Cocao, Cacou, 
der Name einer auslaͤndiſchen Frucht, 
Cacao, die Cokusnuß; auch eine Art 
indianiſcher Mandelkern, woraus man 
die Chokolade macht. 

Cachèctical, kaͤkeck ' tikäll, 8 adj. unge⸗ 

Cachectick, kaͤfeck tick, ſund, uble 
Safte im Körper habend. 

Cichexy, kaͤck' keckſi, S. die Cachexie, 
——＋ Suſtand des Leibes, vers 
dorbene Saͤfte des menſchlichen Kor 
pers, welche die Verdauung hindern. 

Cachinnꝭtion, käkkinnaͤh' ſch'n, 8. ein 
lautes Gelaͤchter. 

Cickerel, kak erel, S. ein Fiſch, ſiehe 
Cackrel. ä 

to Cick; tu kaͤck', v. a. kacken, ſeine 
Nothdurft verrichten. 

a Cack - a- Bed, S. ein Bettkacker, Betts 


ſcheißer. I 
to AN tu käk⸗kl', v. n. 1) gafelm | 


gaken wie die Huͤhner, wenn ſie ihre 
Eyer gelegt haben. 2) ſchnattern oder 
gaken wie eine Gans. 3) lachen oder 
vielmehr kickern, kichern. 4) plaudern 
oder Geheimniſſe ausplaudern. 
Cickle, fat kl', S. 1) das Gakern eines 
uhnes , oder das Schnattern einer 
ans; das Gegaker, Geſchnatter. 2) 
RIES dauſchem 


j 


z Cxckler's | 
Cickling , - 
Schnattet 
Glucken e 
Cickling- 
Gaͤnſe od 
Cickling - F 
fiir Eyer. 
Cickrel, k 
Mczrſche! 
wenn ma 
ſonſt au 
Cacochymnic 
Cacochy mic 
bene Saͤ 
Cicochymy 
beuheit k 
Gce6phony 
Klang or 
Gegenſat 
Qeuas, fa 
© Cacumir 
ſpitzig, 
ſpitzen. 
Cacus, käh 


| Caddverons 


Anſehen 
todten K 
tadavera 

Aasgeru 
Ciddis, Fa! 

eine Art 

Strohha 
de- Wor) 

Zwirnba 
Ciddow , f 

Jak- Da 
Cade, Fah 

wie ein! 
| Hauſe el 

ich zaͤrt 

Pet - Lan 
w Cade, 

durch di 
Cade, Fat 

1 

ert1 
halt. 
Cade- Lam 
Cade - W 
oben Ca 
Cadence, 
Cadency, 
Wohlſte 
Untergs 


2 

eTiſ<- |. xauſhendes und leeres Geſchwaͤtz, Se⸗ der Stimme / und oft die Mobulatdon 1 

einer. ſchnatter. 1 he der Stimme uͤberhaupt, beſanders am 

ellen Cickler, kack lorr, 8. 1) ein gakern⸗ Ende die Cadence. 3) der Fluß, des 
teges- der, ſchnatternder oder geſchwaͤtziger Gang der Verſe oder Perioden. 4) {| 

e ſchla⸗ | Vogel. 2) ein rauſchender Schwazer, der Ton oder Klang. 5) auf der 

oft eing | Schnatterer. 3) ein junges Huhn. Reitbahn — es das gebdrige Maaß 

| ) ein Plauderer. oder Verhaͤltuiß, welches ein Pferd 

ukertau . Cickler's Ken, eine Huͤhnerſtange. in allen ſeinen Bewegungen beobach⸗ 

u, Ka: Cickling. kaͤck⸗ ling, S. das Gakern, tet. 5; N W 

hiffſeilz | Schnattern, Schwatzen; auch das Cadent, käh' dent, adj. fallend (vom 

lich 600 | Glucken eiuer Henne. Ton) niederfallend. | 

daher: [Cickling Cheats, S. ein Name fiir Cadet, fadett', S. 1) ein juͤngerer Bru? | 


Gaͤnſe oder Huhner. 
ng Fw ein verbluͤmter Name 


„ 


der. 2) der juͤugſte 


milie. 3) ein Freywilliger bey der 


Bruder einer Fa⸗ 


Winde fuͤr Eyer. : Armee, ci Kadet, der zum Krieges- 

s Holz |Cickrel, käck rell, S. der Heuting, dienſt'erzogen wird, und in der -Ers 

ebuſh, | Meerſcheiſſer, ein Fiſch, welcher, wartung einer Officter - Stelle dienet. 

wenn man ihn iſſet - purgiren erregt; Cadew, käh' diu, S. ein Strohwurm - 

I, fahs | fonſt auch Cackerel. ſiehe Caddis, / 120 

t, dem | Cxcochymical, käckkokim 7 ifall, adj. Cadger, fad': dſchörr, S. ein Aufkaͤufer, 
Cacochymick, facfofim's ick, verdor⸗ Hoke oder Hoͤker. 857 ; 

me den | bene Safte habend, | Cadi, käh' di, S. ein Richter bey den 

. denen | C{cochymy , kack fofimmi , 8. Verdor⸗ Tuͤrken, ein Kadi. 1 2 iy 

rn und | heuheit der Säfte. Cadillack, kaͤdil⸗ laͤck, 8. eine Art Bir 


eile auf | Klang oder Mißklang der Worte, im X „S. der Galmey;z L, 
großen | Gegenſatze der Euphony. N Calamin. e 
efeſtiget | Oeuas, fah's liuas, S. Nordoſtwind. Caducèus, faduſi'- os, S. der Stab des 


Geöphany, kakaf - foni, S. ein übler 


i Cacùminate, tu f&fiu's minaht , v. 4. 
ſpitzig, pyramidaliſh machen, zu⸗ 


das ah kos, Vulkans Sohn. 


e 
Cadmia, käd' mid 


Merkurs der mit zwey Schlangen um⸗ 


wunden iſt. 


Caduke, fahdiuhf', adj. von Alter oder 
Krankheit geſhwacht, hinfällig, kraft⸗ 
the auch 


hlhans. | Caddverons , fadaw s iroß, adj. was das los; ingleichen baufaͤllig ſi 

Cacou, | Anſehen oder die Eigenſchaften eines Crazy, : 

Frucht, © todten Korpers , eines Kadavers hat, Cadwgllador, fidwal'; [addrr, ein alter 
ine Art | — ng a Cadaverous Sce u, ein brittiſcher Mannsname welcher ſo 
1s, man 8 


geruch. Fu 
Ciddis, kad dis, S. 1) ein Strohwurm, 


viel als maͤchtig im Kriege bedeutet, 
Tauf 


und noch zuweilen als ein name 


unge, | eine Art Wuͤrmer, welche ſich in den vorkommt. LI 

id/ ble | Strohhalmen aufhaͤlt, ſonſt auch Ca. Caca, kaih / ka, ein Zuname der Fors 
| de- Worm, Cud - Worm. 2) eine Art tuna. * i 
achexie, | Zwirnband. ; Caèsias, ſih' ſiaͤs , 8. ein Wind von 
, vers | Ciddow, kad doh , S. eine Dohle, wie Nordoſt. r {| 
n Kby | Jak- Daw. + *  Cadsity,, ſihitiz S. die Blindheit. q 
indern, | Cade, kähd', adj. zahm, zartlich, ſanft Caèlibate, fih's libaht, S. der ehelsſe 
S. ein | wie ein Lamm. a Cade-Lamb, ein im Stand. | p53 ql 
| Hauſe erzogenes Lamm, welches folg⸗ Caésar, ſih's ſaͤr, ein Manntyame: . th 
ſiehe ich zaͤrtlicher iſt als ein anderes, auch Caegarean, ſibſä ' rian, ſiehe Ces rien. 1 
8 pet - Lamb. „ Caesuüͤra, ſihßu'⸗ ra, S. ein Al ſatz der 
1 ſeine | w Cade, tu kähd', v. 8. zahm erziehen, Worte und Reimzeilen in der Dicht? 
durch die Ergiehung zabra machen. kunſt; eine Figur in der Dich tkunſt, 
ö Betts Cade, kaͤhd', 5. ein kleines Faß, ine wodurch eine kurze Syl be nach einem N 
Tonne. a Cade of Herrings, eine Ton- completten Fuß lang gemacht wirdz 
pm ne Heringe, dic 500 auch 1000 Stu, cine Pauſe 7 5 3 | 

ie i t. | n, faf: faͤn e verblum 

en oder | Cade- Lamb, ſiehe oben Cade das Adj. Wort fuͤr Kiſe. 4 
en oder | Cade - Worm, kähd' worm, 8. ſiehe Cattan, Faf's tin , S. auch Caffeem, ein 
audern | oben Caddis. langes Ueberkleid, ſo wie es bey den 
nes] cadence, kat dene, \, S. 1) die Ab. Türken und Perſern nblich it ein 
n eines Cadency, fat; denſi nahme an Kaftan. : | 0 
n ener | Wohlſtand; und von der Sonne der Cag, kägk', S. ein kleines Fätchen von 7 
* Untergang. 2) der Fall, das Sinken 4 oder 3 Gallons oder 16 bis 0 


. 
* 


: — a Cag of Sprats; ein Fifchen 

Sardellen welches 1000 Stu enthaͤlt. 

* #6 kahdſ<"',. S. 1) ein Vogelbauer, 

7 dag 8 great Cage, ein Vogelhaus, 
eine Vogelhecke. 2) ein mit Pfählen 

eingeſch loſſener Platz fur wilde Thiere, 
ein Thiergarten. 3) ein Gefaͤngniß 
fur geringe Verbrecher. 

 w Cage, tu kähbſch', v. a. in einen Ka- 
1 8 fig ſtecken, enge einſperren. 

im part. eingeſperret. | 
- Caic, fab id, das zu einer 
Galeere gehoret. TX 
Caiman, fah';imann , S. der amerikani⸗ 

ſche Name des Crocodilles. 
Cajeput, fah's gipott 4, S. ein Oel, das 
aus Indien gebracht wird. 

/ to: Cajole, tu fadſchohl', v. a. ſchmei⸗ 
cheln, liebkoſen, flattiren, bereden; 
im part. Caj | 


ein Boot 


Cajoled. ä 
Cajdler, kadſchoh⸗ lorr, S. ein Schmeich⸗ 
ler, eine Schmeichlerinn, ein Fuchs? 

ſchwaͤnzer; Flattirer. ; 

|  Cajdlery, fadſchoh'slbri , S. Schmeiche⸗ 

ley, Liebkoſungen, 13 
eil ſchmeichleriſches Geſchwaͤtze. 
Cajoling, fadſchohl's ing, S. das Schmei⸗ 

cheln, Liebkoſen, auch als Partic. act. 
ſchmeichelndv 28 
Cajou, käh' dſchu, aus Acgjou verkuͤrzt, 
den Nierenbaum zu bezeichnen, der 
auch Cashew - Nut genannt wird. 
Caisson,, kähſ⸗ ſuhn, auch ka“ iſſann, 

S8. 1) in der Feuerwerkskunſt, eine 
mit Bomben gefuͤllte und unter die 
Erde gegrabene Kiſte, ſie bey Annä⸗ 

herung des Feindes anzuzuͤnden eine 
Bombenkiſte. 2) ein Kaſten in wel⸗ 

chem dar Fundament eines Pfeilers 
zum Bruͤckenbau gelegt und aufge⸗ 
mauert wird. 3) ein bedeckter Pro⸗ 
viantwageg bY 
Cairaja, ata S. der Name eines 
amerikaniſchen Affen, wegen ſeines 
ſuͤßen Geruchs merkwuͤrdig. 

- Caitift, kah'⸗ tiff, S ein elender, nieder⸗ 

trachtiger ; nichtswuͤrdiger Kerl; ein 

boshafter Menſch, veraͤchtlicher 
Schurke; auch ein Sclave. 
-Ciairiffly , kah' tiffli, adv. auf eine nie⸗ 

dertraͤchtige, boshafte Art. 

e, kaͤhk, 8. 1) ein Kuchen; auch 
was die Geſtalt eines Kuchens hat, 
mehr flach als hoch. a Wax - Cake, 

- ein Wachsfuchen , ein Boden Wachs. 
2) mehrere zuſammengebackene Din⸗ 
ge; auch etwas Zuſammengeronnenes. 
a Cake of Coals, zuſammengeſinterte 

- - Steinkohlen. 

© Cake, tu kaͤhk', v. n. zuſammenba⸗ 
cken; hat caked im Praͤter. & Partic. 

* Cake - House, ein Kuchenhaus, ein 


4 
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a 
Haus wo Kuchen gebacken und! 


kauft werden. 
Cake - Woman, eine 


Prophet. 
Cilcinate, 


Baum, mit einer der vorbemerften en 
Kuͤrbſen aͤhnlichen cht der Calas 
baſſenbaum, aus deſſen Schalen oder 

Rinden ſich die Neger Trinkgeſchure 
und muſikaliſche Juſtrumente machen. n 

Cilaber, fal / aͤborr / S. ein graues wil 
des Thierchen, ſo groß als ein Eicz 


Calamgnco, kaͤlaͤmaͤnk⸗ ko, S. eine Art 
wollenen Zeuges, Kalamank. 
Calimbo, kälaͤm bo, 8. ein wohlrie⸗ 
chendes Holz das auf der Inſel Java 


waͤchſt. 
Cilamary, Fal's aͤmaͤri, 8. eine Meer 
ſpinne. : 
Cilamine, kal“ amein , S. Galmey, 
Cilaminr, fal'; amint, S. der Name 
einer Pflanze, welche zu der Meliſe 
gehoret , deren es verſchiedene Arten 
giebt, Calaminth, Katzenmuͤnze, Baß 


ermuͤnz. 

Cilamite, kaͤl⸗ aͤmeit, 8. wilder Knobs 
lauch, ſiehe Moly. / 

Cal#mirous, kaͤlaͤm⸗itoß, adj. triibſeligþ 
elend, traurig, in Ungluͤck verwickelt, 
ungluͤckſelig. 4 

Cal4mitousneſs, kaͤlaͤm itoſſneß, 8. 
Elend, Truͤbſal, Ungemach, Unglück. 

Calimity, falam*iti, S. 1) Unglück, 
Ungemach, Widerwäͤrtigkeit ; die Urs 
ſache des Elendes, des Ungluͤckes, der 
druͤcheude Kummer. 2) das Elend. 

Cälamus, kal aͤmoß, 8. Kalmus , ein 
Rohr, Schilf. f 

Calander, ſiehe Calender. | 

Calangay, kal“ angdh, S. ein ganz weiß 
fer Papagey auf den Philippiniſchen 

| 1 


Inſeln. 
Calash, falaſch, S. eine Kaleſche, offene 
Kutſche; ein kleines Fuhrwerk zur 


Laſt. 

Calator, Fal's atorr , S. bey den Alten 

ein offentlicher Ausrufer; auch in den 
amilien ein Mann zum Zuſammen⸗ 
tten der Gaͤſte. | 

Cilcar, falsfar, 8. der Name eines 
<nymiſchen Calcinirofens, 0 

Calcarious, Falfih';rioff , adj. Falfartigy 
was Kalk giebt. 

Cilgeared, kal ſchiaͤhted, adj. mit Shu 
hen bekleidet, Schuhe anhabend, dem 
Schuhe angepaßt ſind. 

Calcedò nian, kaͤlſidoh⸗ niaͤn , 8. ein Kal⸗ 


cedonier. 
Calceddniw, 


v 


does calcul 
macht \ 
werden. 
Calculate , 
ellen, to 
ſeine Unkof 
lated, k. 
tet, einge 
AN | 
umſerm Vo 
lating , 
dlung 
Srechnu! 
ulation, 
Art zu lrec 
Ansrechnu1 
Froduct o 
lichen Ope 
out in © 
ner Rechnu 
Heulator, k 
tulator, de 
Rechnen er 
rechnet, e 
KC latory , 
Rechnen, 
leule, käl“ 
Meulöòse. ke 
Aeulous, k 


me eines Halbedelſteines , ein Chalee⸗ 


nfrau die honier. F 5 i 
er Name 1 ein beruͤhmter 


bis, mit llcnare, tu kaͤlſinaͤht, v. a. ſiehe 


3 tw Calcine. he 
ſtindiſe kindtion, falſinah's ſch'n, S. das Cal⸗ 

merkten ſchiren, Verkalken, das Brennen zu 
alen oder 


che, zu Pulver. 
f ſeinating, ſtche Calcining. 

kgeſchure einstory, kal ſinaͤhtori, 8. ein Cal⸗ 
e machen. ſaniertiegel, ein bey der Verkalkung 
aues wil sches Gefäß. 

ein Eich leine, tu kalſein ', v. a. 1) zu Kalk 
eine Jrt kennen, verkalken, caleiniren. 2) 


* 7 as ogy * 
wohlrie eine, v. n. in Kalk verwande 
ſel Java 


verden } ſich verkalken. 
ined , kälſeind', part. nf zu Aſhe 
e Me der Kalk verbrannt, calciniret. 
ey, 
Name 
* Melifſe 


e Arten 
e/ 


r Knobs 


kn, die Verwandelung in Kalk; das 
Calciniren, 12 | 
. 2 4 fiuſaht , - 4. 1) 
ausrechnen, berechnen, zuſammen⸗ 
ahnen, überrechnen. 2) die Stel⸗ 
ung der Planeten zu einer gewiſſen 
Feit berechnen, auspunctiren, 3) ge⸗ 
uu, nach Maßgebung gewiſſer Abs 
1 2 oder Umſtande einrichten. 4) 
Rechnung oder Hoffnung auf et⸗ 
das machen, als ein Reciproc. He 
does calculate himself for Pre ferment, 
er * ſich Rechnung befoͤrdert zu 
werden. | 
Cilculate ; v. n. eine Berechnung an⸗ 
ellen, to calculate one's Expences, 
ine Unkoſten, Koſten berechnen. 
lated, kal fiulabted , part. berech⸗ 
net, eingerichtet geordnet 2c, It is 
akculated ſor our Benefit, es iſt zu 
mſerm Vortheil geordnet. ; 
lating, fal's fiuſahtingj 8. die 
dlung des vorigen Zeitwortes, die 
srechnung, Berechnung 2c. 
ulation, falfiulah'; ſch'n, S. 1) eine 
Art zu lrechnen oder zu zaͤhlen, eine 
Ausrechnung - Berechnung. 2) das 


n} wei 
niſchen 


offene 
rk zur 


Alten 
in den chen Operation, eine Rechnung. To 
mmen/ de out * Calculation, ſich in ſei⸗ 
ner Rechnung betruͤgen oder irren. 

Weulator , käl'-kiuhlähtorr, S. ein Kal⸗ 
ulator , derjenige welcher rechnet, im 
k Rechnen erfahren iſt, der etwas aus⸗ 


eines 


dem Rechnen, zur Berechnung gehörig. 
Kab þ, le, kal kluhl, S. eine Rechnung. 

n aculdse , kälkiulohs“, 1 adj. ſteinigy 

Iuius, aculous , kal kiuloß, ſteinartig, 
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 Und]ver{,eadnius, kͤlſidob? nios ; 8. der Nas 


lining, kaͤlſein ⸗ ing, S. das Verkal⸗ 


Froduct oder Reſultat einer arithme⸗ 


wlatory, Fal's kiulaͤhtorri, adj. zum 


: - 


ſandig; ngleihen mit dem Steine als 
eine Krankheit behaftet. i 
Calculus, kal“ fiulos, S. der Stein in 
der Blaſe. Te 
Cildron, kal dron, vielmehr fahl'; dron, 
S. ein Keſſel, großer kupferner Keſſel; 
auch ein kupferner Kochtopf. | 
Caleb, kaͤh' lebb, 8. ein Mannsname. 
Caleche, ſiehe Calash, eine Kaleſchee. 
Cale füction, kalefaͤck⸗ ſch'n, S. 1) das 
Warm- oder Heißmachen, (bey den 
Aerzten und in der Chymie ). 2) der 
Zuſtand da etwas heiß gemacht oder 
erhitzet wird. 
Calefictive, kalefaͤck⸗ tiww, adj. heiff | 
machend, erwaͤrmend, erhitzend, was 


warmt. | . p 
Calefictory, Falifad" torri, adj. wie 
das Vorige, was warmt, erhitzt 2c, 
to Culefy, tu kal ifei, v. a. warm oder 
heiß machen, erwaͤrmen, einheitzen. 
to Calefy, v. n. warm oder heiß wery 


don, 

Cilendar, kal“ endaͤrr, S. ein Kalender. 
Calender, kalender, S. 1) der braune 
ne Kornwurm, der ſich beſonders in 
der Gerſte haufig aufhalt, der Kalans 
der, Glander, Kornwibel. 2) eine 
Art Kafer , der Speckkaͤfer, Glander. 
Calender, kal endbrr, S. 1) eine wars 
me Preſſe zum Appretiren oder Berei⸗ 

ten der Tücher, der; 
ein Tuchbereiter. 3) eine Plaͤtterinn, 
Buͤglerinn. Ae | 
to Calender, tu kal? endoͤrr, v. . Zeus 
ge warm preſſen und dadurch appreti⸗ 
ren oder zurichten; auch Waſche glaͤt⸗ 
teu oder plaͤtten, hat im part. Calen- 
lendered. | 8 
Calendrer, kal endroͤrr, S. ein Tuchbe⸗ 
reiter, Appretirer der Tuͤcher. f 
Calendring, kal“ endring, S. das Appre⸗ 
tiren oder Bereiten der Tuͤcher mit⸗ 
telſt einer warmen Preſſe. 
Cilends, kal ends, S. der erſte Tag 
jedes Monates bey den alten Römern. 
Cilenrure, kal“ entſchur, S. eine Art 
eines hitzigen Fiebers der Seeleute in 
heißen Gegenden, wobey ſie die See 
fuͤr gruͤne 
ein ſtuͤrzen wollen. | 
Calésh, ſiehe Calash , eine Kaleſche. 
Calf, Faf', S. die Wade am Fuße. the 
Calf of the Leg. | 
Calf, kaff, S. 1) ein Kalb, a Calt's 
Head, ein Kalbskopf. 2) ein einfals 
tiger Menſch, ein Einfaltspinſel , ein 
auf eine plumpe Art kindiſcher Menſch. 
Calf's - Foot, fafs's fudd, S. ein Kalbs⸗ 
fuß. auch der Name einer Pflanze, 
Calbs-Leanber- S. Kalbeleder | 
$. er, a y 
| CalPs 


Felder anſehen und ſich hin⸗ 


7 


— -- — cw 
. 


a 


Kalander. 2) * “ 


* 


1 | 
Calf's- Pluck, S. ein Kalbsgekroͤſe, das 
„Geſchlink eines 8 
Calf's- Skin, S. ein Kalbsfell. 
Caliber, kal“ liboͤrr, auch kaͤlih“ borr, 
S. der Durchmeſſer der Muͤndung oder 
der Seele eines Feuergewehres oder 
Geſchuͤtzes, das Kaliber; auch der 
Durchmeſſer einer Kugel. = 
Calibocus, faliboh's Fos, S. ein Amerika⸗ 
niſches Getraͤnk von Rum und Bier 
untereinandergemiſcht. 
Calice, kal? is, S. ein Kelch, ein Becher. 
the sacred Calice, der geſegnete Kelch 
im Abendmahle. 


Cilico, Cilicoe or Callico, käl“ iko, S. 


ein indianiſcher Zeug, welcher ganz 
aus Baumwolle verfertiget wird, da⸗ 
gen bey den Cottons oder Kattunen 
er Einſchlag Leinen iſt. 
Calid, kal ⸗ id, adj. heiß, brennend. 
Calidiry, kälid“ iti, S. die Warme, Hitze. 
Cäliducts, falz idockts, 8. Rohren oder 
Kanale ſo aus Winddfeu durch einige 
immer in den Hauptſchornſtein ge⸗ 
fuͤhret werden. 2 
Calif or Caliph, fah'- liff, S. 1) ein Kalif 
oder Kaliph , ein Furſt bey den Turken. 
2) ein Titel, welchen die unabhangi⸗ 
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Nachfolger Mahomets unter den 


gen 
| Parocenes annahmen, einen unum⸗ 
ſchraͤnkten Oberherrn, ſo wohl in der 
Religion als buͤrgerlichen Verfaſſung 
u bezeichnen. ; 
Calizarion, falligah'; ſch'n, S. die Dun? 
kelheit des Geſichts, das truͤbe Weſen. 
Caliginous, kaͤlidſch⸗ inoſſ , adj, dunkel, 
- trube / finſter r 3 
Caliginousgelſs, Falidſc 7 inoſſneß, S. die 
inſterniß, Dunkelheit. 5 


Calſgraphy, faligf': graft, S. die Kunſt 


{on zu ſchreiben, das Schoͤnſchreiben, 
die Kalligraphie. 


Calin, kal in, 8. ein vermiſchtes Metall ö 


von Bley und Zinn. 
Caliver, kal iworr, 8. eine Haken⸗ 
buͤchſe, eine Art großer Musketen, eine 
Art Doppelhaken, deren man ſich noch 
zuweilen zur See bedient. 
Calix, kaͤl⸗ icks, 8. der Kelch einer 
- . Blume. ; 
to Cälk, tu kahk', v. a. die Ritzen eines 
Schiffes mit Hanf ausſtopfen und mit 
Theer beſtreichen, ein Schiff kalfatern, 
es dichten. 
im Partic. 
: * kah⸗ —_ 1 1 
derjenige, der die Ritzen und Locher 
eines Schiffes ws bony, 
— Caiking, fah'; king, S. 1) das Verſtopfen 
und Ausbeſſern eines Schiffes, das 
Kalfatern. 2) der Hauf oder das 


Ul 


ein Kalfaterer, 


— 


hat Calked im Praͤter. und 


"\ 


cal 

\ leſen , 
Werrig, womit ein SchiF kalfat — di 
„wird. ; : gat; 1) here 
Calling, S. in der Zeichenkunſt, em call. up 
Art des Abkopierens, da man el en up fro! 
Glasſcheibe mit Kalk oder Gummi A pecken, to 
ſtreicht , ſte wenn es trocken, iſt, feſchwören 
der unbeſtrichenen Seite auf eine Zeiof Thing 

nung oder einen Kupferſtich legt, un gelung i 
porbring 


alle Zuͤge, die man durch. die 


apier abdruckt; das Abziehen, 
zeichnen, Abdrucken. 


to Call, tu kahl', v. n. ſchreyen, ruf 
to call aloud, laut, mit lauter Stimy 
rufen. to call after one, einem nat 
rufen. to call for one, jemanden ruft 
nach ihm rufen. to call for Dinge 
rufen, daß das Eſſen hereingehrad 
werde. to call for a Thing, etwe 
fordern, verlangen, worua frage 
You was called for, man hat nach eu 


gefragt, ihr wurdet verlangt. to 


ox or upon one, jemanden um ein er 
Gunſt, um Beyſtand anrufen ode 
anſprechen, ſich auf jemand berufe 


to call to one for Help, jemanden 


Huͤlfe anrufen. to call upon heißt 
als auch ermahne 
erinnern. to call upon one, heißt aug 
bey jemanden anſprechen, ihm eite 
kurzen Beſuch machen. ro call apen gag 
in one's Way or as one goes along 
unter Weges bey jemanden anſprechen 


wohl aurufen, 


auch ihn abrufen. I called at 
House, ich ſprach in eurem Haus 


to Call, tu kahl', v. a. rufen. to e 
one, jemanden rufen. tro call God wp 


Tf to: 


Witneſs, Gott zum Zeugen rufen. 
call a Physician, einen Arzt rufen. 
call again, 1) jurucrafen, 2) wie 
hohlen. to call atide auf die 


to call back, f 
rufen. to call down herab, herw 


rufen. to call fortb. 1) vorrufen, 
beyrufen / 


Word, ſein Wort 
call in a Law, ein 


aden. 4) to call in, einfordern, 


stion, in Zweifel ziehen. To cal 


1) abrufen. 2) abrathen. 3) von ein 


abhalten, to call en. he called t 


on my Name, er wiederhohlte dreymſner 


meinen Namen. to call over , eine 
4 | herl 


vorfordern, herausruf 
zur Schau fordern. 2) aufbiethen My 
ſtrengen, in Bewegung ſetzen. 96 
in, 1) hereinrufen. 2) to call in on 
* ba 
eſetz wiederruſe 

) to call in zuſammenberufen, 6 | 
caſſiren. to call in one's Debts," | 
ne ausſtehenden Schulden © an 
dern. 5) einberufen. 6) to call in Ws 


Schell h 
ſiehet ,- auf der beſtrichenen Seite nat 
on und ſie hernach auf ein Ble 


| 


U j 


4 


Seit 
rufen. to call away, wegrufen, abrufen 
uruͤckrufen, auch wiede 


Yi 


innern 


of Parliame 
berufen 
x Reche 
en, zux 
mt lauter 
wachen. c 
— to b 
berufe 
embra 


begreift eu 


man geru 
Gewalt. 
dal, ich 


leſen, verleſen, uüberleſen, uͤber⸗ 
biF kalfat 2 'die Namen verleſen. to call 
at: 1) herausrufen. 2) herausfordern. 
nfunſt , ei call 1p, hinauf, heraufrufen. to 
da man el eil ap from Sleep, vom Schlaf aufs 
Gummi peep. to call up Spirits, jdie Geiſter 
fel, iſt, nhheſhworen / citiren, ro call »p the Idea 
uf eine Zeifof a Thing in one's Mind, eine Vor: 
ch legt, un gelung in eines Gemuͤthe erregen oder 
die Sta | = Ira en. to call p one, ſich 
auf einen berufen, an ihn appelliren. 
uf ein Bla o Call, Figurlich. verſchiedene Arten 
ziehen, Ades Rufens ohne Partikel. a) als 
I Kichter, als Praͤſident, als Oberherr 
en, ruſe aufen, fordern. To call together, 
ter Stimm uuummenberufen. To call the Court 
einem nach zt Parliament, das Parlament zuſam⸗ 
den rufen nenberufen. To call one to Account, 
for Dinner Rechenſchaft fordern, zur Rede 
eingehrach gen, zur Verantwortung ziehen. d) 
ing, etwah ant lauter Stimme herleſen , bekannt 
nach fragel wachen. e) berufen / in der Theologie, 
at nach euch alled to be an Apdstle, zu einem Apo⸗ 
igt. to cage berufen. d) to call to Mind, 80 
mum ein emembrance, ins Gedaͤchtniß zuruͤck⸗ 
rufen edc men, in Erinnerung bringen, 
nd berufen wiunern. Call ' Your Senses to You, 
nanden un ſigreift euch, kommt wieder zu euch 
on heißt e) nennen, Namen geben, to 
ermahnenſ all one Names, einem Schimpfnamen 


heißt aud hen. To call one Rogue, jemanden 


ihm einen auen Schelm nennen. And God called 
all upon 0"Prhe Light Day, und Gott nannte das 
does along} ficht Tag. Io call one all to nought, 
anſprechen einen ſchmaͤhen. f) to call one's Game, 


d ot Louf mandes Spiel tadeln. g). let us 


| Haus an all an other Cause, eine ſeltene Rez 
en, do hart fuͤr: laßt uns von etwas ans 
all God rm ſprechen. 2 

rufen. WM, fabl', S. 1) die Handlung des Ru⸗ 
rufen. Ig us, und der Zuſtand, da man ge⸗ 
2) wieden men wird, to give one a Call, je⸗ 
die Seug nanden rufen. to be ready at a Call, 
u, abtufen gereit, bey der Hand ſeyn, wenn 
* T'man gerufen wird. 2) ein Befehl, 


ehmen. Tlagje, ein göttlicher Ruf, die Beru⸗ 
iederrufe ung. 5) Aufforderung, Antrieb. a 
-ufen / e ll to Repenrance, Anreitzung, An- 
rderll nieb zur Buße. He had a Call to it, 
Debts; Ax batte eine Aufforderung, einen 
n en" Weruf dazu. 6) das Amt, das Ges 


dall in qu daft , der Beruf, ever constant to 
To call % Call, ſeinem Beruf immer getreu. 
von ei die Ernennung, Venennung. 8) 
lled ihe Vorleſung oder Herleſung der Na? 


te dreyly 
„eine 


herleſe 


ck 2383. 


— 


e 
\ 


. 


Trommel oder der Trom egeben 
wird. 10) das Rufen 2 — 
Rebhuͤhner, der Ruf. 11) ein 


Werlzeug, — Stimme der 
amit nachzuahmen, um ſie zu locken 
ein Vogelruf. dieſes a Bird TN , 


del 
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Cillat, ſiehe Caller, | ws. 
Calle, käh li, S. (verbliimt) ein Mantel. 
Called, kahld', part. von to Cull. gen 
rufen, berufen, genannt e. 
Callemanco, ſiehe Calliman co.. 
Caller, kahl orrs S. ein Rufer, der 


da ruft. 
Callet, kal“ let, S. eine gemeine Hure, 
ein Kommiß nickel. ä 


Callico, ſiehe 


Calico ; ein indianiſchey 


Hug, TH 60 Cat 4 „ NN! 

rap Y . igraphy. s- $7 noo 

Calluniaeo, lemanco « fo, 
der Name eines engliſhen Zeuges) © 
Kallemank. ſiehe — 4 3 


Calling, kahl ing, 1) die Hand 
Zeitwortes 10 Kai. ds | 0. 8 


des 
2) d 


er 
Stand, das Geſchaͤft, wozu man be⸗ 
rufen iſt, der Beruf. 3) das Bekennen 
u einer beſondern Religion. ) eine 
laſſe von Perſonen, welche einerley 
Beruf oder Lebensart haben, der 
Stand. 5) der goͤttliche Ruf, die Beß 
rufung, in der Heilsordnung. 
— 38 die Muſe. ber 
eroiſchen Poeſie. 17 1 
Cillipers, fal lipers, S. plur. ein girkel 
mit krummen Fuͤßen runde Dinge da⸗ 
mit zu meſſen / ein Taſter , Taſter⸗ 


el. 2 TER * a 7 14: J 
cry, fallas' ſiti, S. die Hiclidfeit 
| 84  Flatſches oder der Haut, eins 
wiele. a 2 1 
Callous, fäl off, adj. ) : verhartety 
harthaͤutig. 2) ſiguͤrlich, hart, un⸗ 
empfindlich. 11) wn nredoe 
Callousneſs, kal“ loſſneß / S. 1) die Vers 
haͤrtung der Haut oder der Fie 
2) ſiguͤrlich, die Unempfindlichkeit, 


5 Cillow, fal lo, adj. kahl; nackt, keine 


Feder habend (von Vögeln) unges . 


edert. Foe x) 
Calov. Doctor; Fl”; lo: Dacktörr, 8. 


ein Marktſchreyer, Charlatan. 
Callow-Maid, kal“ lo maͤhd, ein junges 


Maͤdchen. | 
CiVus, kal“ w, S. bey den Wundaͤrzten 


ſo wohl die 


erhirtung der Haut und 


Fiebern, die Schwiele, als auch die 

harte Subſtanz, vermittelſt welcher 
erbrochene Beine wieder zuſammen⸗ 
eilen, der Callus, Knorpel. 


Calm, fam', adj. x) ſtill/ rubs” (ow 
den Elgnenten). Calm was the 


2) Fig 


ay. 
lich, ſtill, ruhig, (von den 


n. 9) ein Zeichen welches mit der Leidenſchaften) heiter gelaſſe n. Gm, 


Cal 
Cnm, S. 1) die Stille, Ruhe der Ele⸗ 
mente; ingl. die Windſtille auf der 

See. 2) Ruhe, Stille des Gemuͤths, 
Befreyung von n Ge⸗ 
laſſenheit , Heiterkeit. 
to Calm, tu fam''y v. a. 1) ſtilleny ruhig 
machen. 2) beſaͤuftigen, beruhigen, 
befriedigen. 

| Chined, port. geſtillety | beruhiget. 

. Calmer, fim'-orr, S eine Perjon, oder 

Sache welche ſtillet, beruhiget, be⸗ 
- Fanftiget befriediget. 
Calming, fam: ing, S. das Stillen, Ve⸗ 


(tuhigen, Beſänftigen, Befriedigen/ 305 


auch beruhigend. 

Cilmly, kam' li, adv: ſtille, ruhig, ge⸗ 
laſſen, ohne heftige Bewegung, ſo 
wohl von den Elementen als auch von 

den Leidenſchaften und dem Gemuͤthe. 

Calmneſs, kam neß , S. die Ruhe, Stille, 
die Heiterkeit, anftmuth, wie Calm. 

amg Fam” A; adj. ſtill, ruhig, fried⸗ 
fertig wie Calm das Adj. | 

Cilemel, kaͤl⸗ omel, 8. in der Chymie, 

ſechs mal ſublimirter Merkurius. 

Calorſfick, kaͤlorif ick, adj. was 

b 2 4 1 bieis , Hitze dringend, er⸗ 


Calot, dar, C 8. 1) eine Mütze 3 
Cal6rte, - pe, eine Kopftracht ; 
ſo wie ſie von einigen Geiſtlichen ge⸗ 
tragen wird, die Calotte, beſonders 
eine lederne Kappe. 2) in der Bau⸗ 


kunſt / ein fla tes rundes Dach, 
A —_ ch gedruͤck f 


Haube, um die Erhv- 
hung eines Kabinets oder Alkovens 
abzukuͤrzen. | 
a Calvtte- maker, S. ein Calottenmacher, 

der lederne Kappen bag br 
e kaͤlai es ein (TIN 


1 — Chichrop, kaͤll⸗ trapp / 8 0 

e Fußangel, ein Fuheiſen. 2 500% 
Aeta 3) eine ſtachelige Pflanze, die 
Stachelnuß, der Burzeldorn, die 
Wegediſtel. 

Calviry, kaͤlwaͤz ri, 8. bey den Katho⸗ 
liken, eine nahe bey einer Stadt auf 
einem Hasel gebauete Kapelle, wohin 
gewallfahrtet wird. 

10 Cilve, tu käw', v. n. 1) kalben, ein 
7 werfen oder zur Welt bringen. 

ebaͤhren, hervorbringen, zur Wirk⸗ 
2000 bringen (im verachtlichen Ver⸗ 
ſtande) auswerfen, ſich uͤbergeben. 


Calves, kaͤws', Kalber, der plur, von 


Calf. 


Cilvesfoot, S. eine Pflanze, Aron, deuts 
ſcher Ingwer. 


Calves - Snout, 8. der Name einer Pflanze g 


£ wie auch Snap-Dragon, genannt 
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Hitze 


ei 


Cam 
| nts, aalen, Orant, 5 
e 
Cdlvi, käll- wi, s. eine ty 
6 der uſel Corgia, ſe 10 

8 all-will, S. ein 
apfel, Calpille. : Slot 

Cilvinism, Fall: winism, 8. die Cal 
viniſche Lehre, die Reformirte Re eligic 

Cilvinist, fall; winiſt, S. ein Calvinif 
ein Neformirter. 

Calvinistical, falwinis 7 tifall, adj. ' 
der reformirten Religion (grand 
„N (nur im verachtli 

nde 
Cahimniate, tu kaͤlomm“ niaͤht, v. « 
—＋ v. n. verlaͤumden , tn 

Catal filomm”': ni | 
verldutidet , verlaͤſtert ꝛc. bi, . 

Calumniating, kälomm nid ting, S. de 
Verlaͤumden, Laſtern, Schmähen. 

eie Berlin 0 * ſch'n, 
ie Verlaͤumdun erlaſteru 

8 ka n torr 17 
7 — umder, Läſterer, / falſcher An 

ager. 

Cahimnious 8 filomm' :nio}. adh. ver 

| laumderiſc 3 laſternd, 

Caltimniously, falomm's nioſſli, adv, a 


eine verlaumderiſche * 4 
Calimay:, kdlomm“ ni, S. die Verläum 

ung, * / falſ che 1 | 

tvines, kaͤll⸗witis, S. das Ausfallen 
_ Haare ne fahle Platte. 


to Cilvor, Nay l worr, v. * 
e on * blauen, mit 


blau 

Cit, talks 8. der Kalk in der Chymi 
der Kalk eines Metalles; eine ſede 
Sache die durchs Feuer zu Kalk daf. 
PV Pulver gebracht wird, als: " 

olis calcinirtes Gold, 

a Cilybit, fall ibit, S. ein Hüͤttenbe⸗ 
wohner, 7 eine Benennun 
fuͤr einen Einſiedler. 

Gilycle, fall”: ikl', S. ein kleiner Blumen 
kelch <, (in der Botanik, das Diminuti 
von Calix. 


il, far 


oder Pur 
{ma 
mber, 1 
Bankier, 
Cawber , ku 


manns kun 
baue, ein 
mig ausg 
ering, 
ewolbt. 


$ canbering 


Mitte erh 
1 — f 
nbrick, 
Leinwand 
brayertuc 
bridge, 
bekannte 
Ambridge 
und Wafſ 
* 42 
} whey 1 
— 
ein Weide 
engine, kaͤhr 
% Come. 
Amel, kaͤm 
Cimeline , | 
Kameele. 
Camlion , | 
eon, auc 
mtlopard 
meelopard 
Thier. 
Cimelot or 


der 
ebe 9e get 
Wolle un 
aus Haar, 
Cimera - ob 
5 
* 
ie 
ent, ke 
ein Mitge\ 


d] 

Calyculated, fall" ifiul&hted, adj, wie 

em Blumenkelch geſtaltet. 
Calypso, filipp's fo, S. Calypſo, 

Tochter des Oceanus und der Thetis. 
Camajeu, fimih': ju, S. 1) ein Sta 
in welchem verſchiedene von der Nati 
gebildete Figuren zu ſehen ſind, dec 
2 die Dendriten ꝛc. ſind. 2) 
der Mahlerey ein Gemahlde von 2 
ley Farbe und ein ſolches wo £ 


und Schatten mit Gold auf einen 


tr oder azurnen Grunde * 


* werden. 


mis de e, fg 
isado , k; 
fall oder A 


ef 55 Seit 
mden ii 
pflegten , 


Cam 
nail; tamahl S. eines Biſchofs Achſel⸗ 


der Purpurkleid. 
oder Pu n und Comrade. 


mber, fam's borr, S. ein Wechsler, 
ls Bankier, ſiehe dafür Banker. 


cimber, fam” borr, 8. in der Zimmer⸗ mock, kaͤm mat, 8. der Name 
die Caf mannskunſt; auch in dem Schiffs⸗ einer Pflan Ochſen⸗ oder Stall⸗ 
e baue, ein gekruͤmmtes oder n kraut, Hau 5 man nennt ſie auch 
N nig ausgehauenes Stuͤck H we im Engl. petty Whin und Rest- harrow. 
nbering, kam : börring/ adi. mb, Camaena, baun n, die Gottinn der 
i getdolbt, The Deck © Ship lies kleinen Kinder. | 
dF canbering, wenn es — in der Camomile , fam' -momeily ) 8. Kamil ON 
dei Mitte erhaben iſt. Cimomil, kam momil, len, Hunds⸗ 
Cimbler , fiehe Camlet. blume. 3 
Cunbrick, fam" brick, S. eine Art feiner CamoJs flmmais' ce, Camoug 
keinwand Kammertuch, oder Cam⸗ ' adj. flach, pitt — Ns ee 
brayertuch. plattnaͤſig. einz 
a cambridge, käm bridſch / 8. Stadt und Stump 17. Cake | 
2 bekannte Univerſitat in England. Camp , famp' 8. das py einer Ar | 
ng, S. dal c bridge fortune, ſiguͤrlich, eine Winds mee. to pitch'! 1 Camp, ein Lager aus 
mähen. und Waſſermuͤhle, ein PINE: 2 — a dying — ein ſilegendes ö 
— u, I des auſſer ihren perſbnlich th * Yager ober "2 
ſten weiter nichts deſitzt ein to . Ws v. & u. Vein 
by ( Vermögen hat. Lager aufſchla agents ſich lagern. 
ſcher An — — 'bodeutet eine —_— im Lager bee a | 5 
I ein Weidenbaum. 9. encamp, im er. jeyn o 
adj. ven ſine, kahm [ fans vos. Imperf, von ben * a 
% Come. 8 = - Candle - Stick, eine Gouteille 4 
| adv. auf ciel kam - el, r 8. das Kameel. oder das Bajonet eines Soldaten. 
2 99 — fam elin ach. von einem Campaign, kämpaͤhn“, 8. 1) ein weitgg 
Verläum] Kamele. benes Feld, ohne Huͤgel. 2) 
läge. {Cumtlion , Fami's fionn / 8. das Chan, 8 12 die Zeit wahrend welcher fidg 
Ausfallen, eon auch Chamaeleon; . eine —— im freyen Felde beſin det. 
. Cmdlopard ,; kaͤmel⸗ lopaͤrd, S. der Ka⸗ A Cam aign · Wig, bee der Name einer Art 
a 1575 meelopard, ein ſehr grobes vierfiifiges : gro r und . Perucken, dergleis 
mit ler. 3 en der La boxmals zu trägen 
„ Fr, | Cimelot or Cater; mꝰ let 1) ein * | 
-Ehymie der ſonſt aus Kameelhaaren und 11 Abe, Tinip' Feit 8 ein veral⸗ 
alt 0 vb gewebt wurde, jetzt aber anz tetes Wort fuͤr Combat, ein Gefe 8 
" Ciel. Wolle und Seide, Kumelot. 220 ein * bedem een es auch ein Tur 
aus __ Fl Zeug. geſchloſſenen Schranken. | 
9 Campiniform, kimpan” nifarm, ad | 
uͤttenbe⸗ Cimera - kraͤ⸗ ; obſfin'rr | 
, 2 10 eder Leh maine; dei r 
eng)” man ſich i werdunkelten Zimmer e habend. | 
bedie Campinulate, kämpan „ hulaͤbt, adi. bio 
Blumen ent: fimm': raͤhd, S. ein Kamerad, die Gloͤckchens an Blumen geſtaltek. 
Jiminutir coMitgeſelle, S Spießgeſelle, Gefahrte, Cainpeche, kaͤmpihtſch', S. 1) der Name 
0 bengefelle tc. * einer Landſchaft in dem ſpaniſchen 
. wie limeraded, kam eraͤhted, adj. gekrümmt, Amerika. 2) das daſelbſt einheimiſche 
gewölbt. : Ae , welches auch Brasil gey 
pſo, die nannt wird, Campeſcheho ee x 


Thel. [amerdtion, famerdh's ſch'n, S. die Wot * | 


bung, das Wolhen / das Gewdlb 


n Sten Awesa, fam's eſä, S. ein Hemd (S as 
er Natur nisch. 
td / der misade , kaͤmiſaͤhd', S. ein nicht: 
. 2)®Cmisado, kaͤmiſah'⸗ do, ( licher Ueber⸗ 


on einen fall oder Angriff bey Nacht, bey wel⸗ 
v0 er Gelegenheit die Soldaten ihre 
f einen Hemden tiber die Monturen zu ziehen 
e ausge 2 um ſich zu erkennen. 


cimilſ | » fam; iſabted; * das Hemd 
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m ö 


8 der vnsbosen auen — 


end. 
Cimler, ſi e Camelot. 
Camletine, fe” deten, 3. ein ſchmablet 
Kammlott von geringem Werthe. 


lienholz; auch Campesh - 
Camp, gelagert. 4 | 
CampGrral , fampes's traͤll, adj. 5 in 
den Feldern oder Ebenen wachſend. 
The campestral Beech, die Feldbuͤche, 
"yn Unterſchiede von. der Mountains 
eech, Yergbiihe., 2) wilds von 
Gewaͤchſen, im Gegenſage der_ ge# 
baueten. 2 zu einem Felde gehörig. 
Cimphire, 


4 


h im 


| » nothwendig wiſſen. 


Macht. 


— kim“ firry v 
, fam 2 


der Name 
(ine ien 


ren. 
=p fan's pionn „S. eine Art Nel⸗ 
ken, Himmeler melsrds Lychins. 


Cimrade, ache Comrade oder — 14 


Camus, kaͤh'⸗ mos, 8. eine leichte Be⸗ 
65 W e ein dunes. feidenes — < 
0 / F be 


Den, Cann, Enn 58. ein Trinkgeſchirr, 
a ein Becher von Metall oder von einer 
2 en andern Materie, auſſer dem 
hone; deſonders eine Klgerne: Kanne. 
as Cin, tu känn, „. irreg. n. (hat im 
-** Jmperf. wag Port —＋ Macht, Few | 
en haven- 
Stande ſeyn _—_ 
' ich kann es chan. l id do it, is 
. Tbnnte es 
a unter} et ſich von Ma 9 — 
Kraft oder moͤgen von der Erla bs 
niß oder dem Rechte, das iſt wie 


| wer von Permission. I can do it, wenn 


die Kraft dazu habe. 1 may do it, 
ines mir pb. iſt, 1 will do ic 


* if 1 can, wenn es mir moglich iſt. 1 
will do what 1 can, all I can, was mi 


wöglich iſt, 1 8 2 oder 1 can't, i 
"br nicht. How can 7 yo tell? wo⸗ 
er wißt ihr das? Make all the Haste 
Tou 2 eilet ſo ſehr als ihr nur 
könn is as like him as can be, 
er iſt ihm 0 ähnlich als nur möglich 
They can, ill away with it, ſie 
e es nicht wohl vertragen. You 
cannot bur know it, ihr muͤßt es 
I cannot but 
laugh when I see him, ich muß lachen, 


wenn ich ihn ſehe. I strive all that 


ever l could, ich verſuchte es mit aller 

I could wish he were here, 

ich wuͤnſchte er ware. hier. 1 could 
- find in my Heart, es kommt mir die 
Luſt an, bald mochte ich. 


> Gantille, känädhl', S, das niehrighte 
Ft / .- verachlichite Volk, die Hefen d 


Volks der 7 Pöbel. 

Cn, kaͤnall, 8. ein Canal, breiter 
Graben fuͤr das 5 aſſer; eine Waſſer⸗ 
leitung. 2) ein jedes Gefaſ oder 
— wodurch etwas laͤuft oder go 


*. 
, 
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Hibret wird; auch ein Canal * 


Anatomie. 
Canal - Bone, ſiehe Canel- Done. * 


Canal -Coal, | finall's kohl, 8. eine 1 


— 


che in! 
Canalſculate 


. 3 — Nohre oder Dachrinne 
c Tänäh ri, 8 IS >] der Name 6 


und harter Steinkohlen, wel 
=: gegraben werden, 


ner Juſel, die Kanarieninſel. 2 | 
welcher daſelbſt gebauet works - 
der in England jetzt blog] 
der Name] 
veraltete . 


Tanz 
Canary - Bird, kaͤnaͤh ris bord} 8. en 


8 
Sack, Sect genannt wird. 3) 
eines Nenn jetzt 


Kanarienvogel. Figuͤrl. ein | 
tiger Bee 1 Wah . i 
Canary » l. kinah'rigekt, S. K 
narieng — 
© Candry, tu fanäbvri, v. t. i | 
ſtig, froͤhlich ſeyn und machen, te 
to Cancel, tu kaun“ ſil, v. a. 1) W 
Graͤnzen oder Schranken mi 4 
— . 


| 1 — { 124 ſetzen. 


15 durchſtreien_ 15 
ben, ran ver Mets be 
unkraͤftig machen. Cancel 22 


nichte meine S 
Cancelled, Tann' 4 fellihte 
I) mit Granzen 8 
— mit kreuzweiſe gehenden Zugen 
oder Strichen verſehen. 3). dane 
jon * 


—— Action, Fa 
en die 
Schrift oder S 
chen * 
Cancelled, 


* 
e | Pi: 


cer, k ann fo 


2) das be der Krähe m 
Th ein 18 e 4 
Krebs . 


to Cincerate, tu kaͤnn 7 ſorraͤht, v. 0, i 7 


einem Krebſe oder freſſendem Geſchwä⸗ 


kaͤnaͤ ick⸗julahted, adi 
1 Cladican 


ſtreiche meine Schuld durch oder de ö 
Schuld. 


AN veruichtet; durch 
ellah's ſch'n / 8. das 


in Kid | 


te werden, den Krebs bekommen. 
Canceration , fannſoredh's ſch'n, 8. 

Eutſtehung eines Krebsſchadens. 
Cancetous, kann- ſörroß, adj. Frebdav 


tig, mit Krebsſchaden behaftet! di | 


Eigenſchaften des Krebſes als e 
eſſenden Geſchwuͤres habend. 


R — kaͤnn⸗ ſorroſſneß / 5. 
krebs 


. Frebsa1 
man d 
Cincrine 
{afte 
artig, 
 Cindenr, 
im hoc 


Wachs 
Talglid 
ein Na 
Cindle - b. 
baum, 
welchen 
gewiſſes 
in * 
En 
Can 151 
I) derj 
leuchtet 
1 ic de 
t 
Candle T 
Licht v 
Light, 
brauch 1 
das Gel 
Cindlemas 
meß, S. 
nigung 


ie Candle - 8 


Lichtput 
Candle - St 
an armi 
leuchter, 
Cindle- St 
terie wo 


aft; 0 krebsartige Zuſtand z der uſtand da 
al in de man den rede hat. 3 


( Cincrine. Finn'sfrin ; adj, die Eigen- Clndle- Wäster, — wihs" törr, 8. I) 


fertiget werden können / als Fett) Tal 
| Wachs ze _ als getz Talgy 


ſchaften eines Krebſes habend , krebs⸗ der viel Lichter oder Kerzen verwilſtgts 


artig, (als eines Thieres ). 


en, wel 7 © . . 
we Cindenr,, kaͤnn dent, adj. gluͤend, heiß 
— aal im hoͤchſten Grade nahe am Schmel⸗ 
une aus zen. „ | r 
-. | Cindicant , kann difint , adj. weißlich, 
Name a was weiß wird, weiß werdend? 
2) Wein Cdndid,, ann did, adj. 1) aufrichtig, 
den, Ka as, redlich, ehrlich. 2) weiß/ 
10 n. f | 
an Nat Clndicate, fön bitt, 8. ein Randi, 
deralteta dat, derjenige der ſich um eine Stelle 
| bewirbt, ſich darum bemuͤhet, der 
„S. ein einen Dienſt ſucht. a Candidate for 
leichtfed - Glory, for Praise, der nach Ehre, 


| na< Ruhm ſtrebt. 8 
„S. $9] Cindidiy, kann didli, adv. auf eine 
| aufrichtige, offenherzige , unverſteckte, 
” redliche Art; redlich, dieder, offen. 


et U. lu⸗ { 
ner qneſs, fann': didueß f 8. die Auf⸗ 


1) mit] richtigkeit, Offenherzigkeit, Redlich⸗ 
—— keit, Bie We * S * 9 
2)-eine] to Cändify, tu finn 5difei, v. a. weiß 
iche! machen, weiſſen. 5 3 
) auſhe | Cindle, kann ⸗dl', S. 1) ein leuchtendes 
ungiltiq}- Ding, ein leuchtender Körper. 2) ein 
my Den] Licht, eine Kerze. Here burns my 
oder den] Candle out, hier verlöſcht mein Licht. 


21 a Wax- Candle, ein Wachslicht , eine 


llahted, | Wachskerze. a Tallow - Candle, ein 
27 — Talalicht a Rush - or Watch - Candle, 
3 Zuͤgen ein Nachtlicht. 
dur Adle - berry - Tree, S. der Kerzenbeer⸗ 
t; durch“ baum, der Name eines Baumes, von 
p welchem die Beeren einiger Arten ein 
„S. das] gewiſſes Wachs geben, woraus man 
ung einet] in Amerika Lichter verfertiget; im 
ultimo] Engl. auch Gale - und Sweer- Willow. 
I Cindle-holder, känn - dl'hohl' dörr, S. 
A 1) derjenige, welcher einem andern 
zie Hand] leuchtet, ihm das Licht haͤlt. 2) Fi⸗ 
Boy 92 pit. der eineu _ _ fern uns 
ey t t, der entfernt hilft. d 
vel 6. candle. L. gde, kaͤnn dl'leit, 8. 1) das 
n Ktebs.! Licht von einer Kerze. By Candle- 
am Hin] Light, bey Licht. 2) der zum Ge⸗ 
brauch noͤthige Vorrath von Lichtern, 


das Geleucht. 


„v. u. 8 Cindlemas, Candlemas - Day, kann? dl'⸗ 
Geſchwhf meß, S. Lichtmeſſe, das Feſt der Rei⸗ 
men. nigung Maria. 

8. dle Candle - Snuffer, — ſnofförrt, 8. eine 


ens. ] Lichtputze. 
. Frebsav} Candle - Stick, — Rid, S. der Leuchter. 


tet, dif} an armed Candle - Stick, ein 

als ein] leuchter. of 

d, Cindle- Stuff, — ſtoff, S. eine jede Ma⸗ 
$7 S. daf terie woraus Lichter oder Kerzen ver⸗ 


.« Candour, 


to Cand 


oder unnug verbraucht, ein Lichtver⸗ 


ſchwender. 2) ein Rauber am Li 
rg” _ dat, S der Name t 
nes Gewachſes , das als Unkraut 

Waſſer wade, 4 * * 
nn dorr, 8. die Redlich⸗ 

Candor, e keit, Reinigkeit des Ge⸗ 
muͤthes und der Abſichten; Aufrichs 
tigkeit mit Milde und Freundlichkeit 


Offenherzigkeit. | 


to Candy, tu finn': di, v. a. 1) mit 
Zucker uͤberziehen, candiren, in a 
einmachen. 2) mit einem angeſchoſſe⸗ 


verbunden, leutſelige Freymuͤthigkeit, 


nen oder verharteten fluͤſſigen Korper, 


wie mit Zucker uͤberziehen; mit Eis 
uͤberziehen; zu Eis zapfen machen. # 
y, v. n. 1) in Geſtalt der Eis⸗ 
zapfen oder Zuckerkryſtallen anſchießen, 
b Ju Eiszapfen werden. 2) weiß wer⸗ 
en . 


feet. , | TP 
Candy, adj. beſoffen, betrunken, (its 

laͤndiſch). 2 I 
Cindy - Alexander, 8. Candiſches 1 

nenkraut. Smyrnium creticum Linh 
Cindy- Carot, S. eretiſche Baͤrwurz. 


- 


Candy - Lion'sfoot, S. candiſcher oder 


eretiſcher Loͤwenfuß; Kraͤhenfuß. 
Cindy- Tuft, S. ein Gewaͤchs, wor 

die meiſten Arteu auf Candia wild 
wachſen, Baſtard⸗Bauernſenf, Feld⸗ 


ſenf. | 
Cindy'd, fann7di'd, part. adj. candirt, 


in Zucker eingemacht. | 
Cane, fahn\, S. 1) ein Rohr. Bamhoo- 
Cane, Bambusrohr. Flower - Reed, 


Arum. Sugar=- Cane, das Zuckerrohr 
beſonders. 2) eine Art ſtarken Roh⸗ 
res, woraus die Spagterſto>e verfer⸗ 


tiget werden, ſpaniſches Rohr. 
2 Stock qus ſolchem Rohr, J) ein 
aus Rohr verfertigter Pfeil oder 
Wurfſpieß. 5) ein jedes Rohr, wel⸗ 
ches ſonſt Reed heißt. „ bars Ie 
to Cane, tu kahn“, v. a. mit 22 
niſchen Rohr oder Stock pruͤgeln oder 
ſchlagen. 
Cined, 


- geſchlanen oder gepruͤgelt worden. 
Cane - Bottom- Chair, S. ein mit Rohr 
geflochtener Stuhl. 
Cane-Man, S. einer, 
Rohren handelt. 8 
Conti . auch kaͤnell, 8. Zimmt, 
"Tanedl, © ab 


* 


— 


Cindy, S. eingemachte Sachen, Con⸗ 


Blumenrohr. e Dumb - Cane, das | 


— 


fahud , part. der mit einem: Roby 0 


3)* 
n 


der mit ſpaniſchen 


I — 


0 y , | 4 | 2 | 
q 4 g | | , * 
Can "90 - Can Fes 
* ö b A p 


Cipel- Bone, elbohn, 8, das Gur- Cannel, fiehe Ganel. "T5. 
ge ——4 * c Cannibal, fan- nibal, S. ein Einwobner in das 
S. kau ⸗ ibaͤl, 8. ein Menſchen⸗ der r Karibiſchen Inſeln, welche Men⸗ non Bi 

ſteſſer. enfleiſc eſſen ; und ein Menſchen⸗ Cinon . | 

. celle. kaͤnick⸗ julaͤr, adj. zu dem . 15 Wilden uberhaupt, en E Richtſch 

ee, e zu den Hundstagen ge- mnibale. ſchnur d 
porig. the canicular Days, die Hunds- Cinnibally, Pan” nibaͤlli, adv. nach Art ein Ges 

der Cannibalen, im doͤchſten Grade The Car 

. kaͤnein', adj. die Elgenſchaften grauſam und unmenſchlich. geiſtliche 
eines Hundes habend, in deſſen Na⸗ Cänniken, fan's niken, S. eine fleine | nach we 
tur e ündet, . Canine Hun- Kanne, und in der rothwelſchen Sym, nen Bii 
nine- Appetite,” ein unnatuͤr⸗ che die Peſt. der Kir. 

| 3 heftiger Hunger, der nicht befrie⸗ Cinnipers, kan“ nipoͤrs, 8. ein Zirkel] werden ; 
- digek werden kann, der Hundshunger. mit krummen Schenkeln, ein Taſtex, cher ſelb 

Canine - Madneſs, die Waſſerſcheu. ſiehe ferner * nieue be 

"Canine - Teeth , 5 ze Cinnon, kaͤn⸗ non, S. 1) eine große Ka- | 

 "Cinisrdr, fann': oͤrr, 8. 1) ein fleiner . Uone, ein Batterie- Stuck. 2), ein | nonicus 
Korb. 2) eine Buͤchſe gewiſſe Sachen 12 * Feuergewehr, welches ſchwerer von den 
Witt zu verwahren. Z. B. eine Thee iſt, als daß es mit der bloßen Hand ge⸗ laris 

670 Laffeebiichſe. fuhret werden koͤnnte, dberbauat ſy der 2 

k, kaͤnk, adj. ſtumm, ſprachlos. res Geſchuͤtz, eine Kanone the heavy | ſcheift 5 
ad 3 2 koͤrr, S. 1) ein A der Cannole, das ſchwere Geſchuͤtz Cannon | der Meß 
daß Obſt abfrißt, der die Fruchte ver⸗ wird im Enol. oft collective im Sin- | druderey 
hrt , (eine Art 2 2) eine Art lar gebraucht. | Schrift, 

a Ae welche die Friichte verzehret. Cinnon - oyal, bezeichnet ein 48 Pfuͤn⸗Cidon - Bir 

Is D. ledes freſſende und verzehrende der, eine Kanone, die eine Kugel wn | Mum, ef 
- Ding, ein Krebs. 4) der Roſt am Ei⸗ 48 Pfund ſchießt, eine Kaxtaune. Cigoneſs, - 

: fen- Fiädrit eine ſreſſende Feuchtigkeit. Cannon - Ball, S. eine Kanonenfy- | © niſſitn „ 

* lich, eine Krankheit an den Cannon - - Buller, gel, Kugeln, die nica 
en und Gewäͤchſen, welche ſehr aus dem groben Geſchis geſchoſſen 

8 . um ſich frißt, der Krebs, und werden. I geln-gem; 
bey den Nelken gleichfalls der Kanker. Cannon Shot, S. 1) eine Kanonenkugel. det, dazu 

8 J eine Art ſchlechter wilder Roſen, 2) der Schuß aus einer Kanone. z) die | ponical 
die Hundsroſe, der rr ernganan Weite, jo weit eine Kanone trigt; Schriften 
Canker- rose, auch Dog - Rose. to Cannonade, tu faͤnnonaͤd', v. a, mif | kes oder 

to Cinker, tu tank”: for, v. n. 1) ver- Kanonen beſ ſchießen, canoniren; dgs darin ges 

- derbt, in eine freſſende giftige Mate⸗ grobe Geſchuͤtz abfeuern, ſptelen laſfen, | das cano? 

rie verwandelt werden, Cenkered Ma- Cannonade, 5. das Beſchießen mit Ka- | Hours, it 

lice, giftige veraaͤllte Bosheit. 2) durch, 8. die. Kanonade; die Loͤſung der die in der 


2 
2 
. 


5 


2 
jo 


eine freſſende Materie abnehmen, ver⸗ Stuͤck und Bete 

derbt werden. z) verroſten, oder Cannonading , kaͤnnonaͤhd⸗ ing, S. das | Fanoniſche 
roſten. Canoniren , das Beſchleßen *. eq,” die 
to Cinker, v. a. 1) zerfreſſen, jerna⸗ rem Ge ſchͤtz lich zur 


en, verderben. 2) verunreinigen, be⸗ D gegründet. 
>en, anſiecfen. Cinkered, ange- in Canone er rast 1. I | der canon 


freſſen, verroſtet. gegen die 
Cinkerbit , knn krrbit, adj. von einem 4 und abſeuert; auch en lan6nically , 


A 'vergifteten Zahne angefreſſen, oder mit canvniſche, 
| - : Cinnor. kan“ natt, ein aus can und not 
2 ner vergifteten Zahne gebiſſen ; ver quſammengeſeytes Wort! 1] cnet; 1 
Cap fkerfly, Finn”: 1 .* eine Fliege, fiir dan not, ich kann nicht. canoniſche 
welche die Fruͤchte verzehret. Canda or Cande, kaͤnueh', S. ein ſchaft, da 


Cinker- rose, die Hundsroſe, der Han- dem Stamm eines Baumes gehauen 
buttenſtrauch - Boot, ein Kahn: auch werden alle 
Cinker - Worm, eine Raupe; ein Wurm Fahrzeuge der Wilden, wenn ffe aus 
8 der das Obſt oder die Früchte verzeh⸗ Brettern, Rinden 2c. zuſammengeſeßt 
„ ref. find und Segel fuͤhren im Engl. Ca- 
| Cann, 4 S. eine Kanne „ hoͤlzerne noes und im Franz. Canors genantit. 
Canon, finn': onn, S. .) bey den Wund⸗ 
Cinvabine, kän- nibein, adj. von Hanf, ärzten ein Inſtrument Wunden damit 
haͤnfen -  zufammds zu beften. 2) der Theil ei⸗ 
Cinnal, fiehs Can. nes Pferdegebiſſes, welcher dem Pferde 


l 


3; Can 


non Bir. n 
Cinon kaun onn, S. 1) eine Regel, 
Richtſchnur, auch ein Geſetz, als Richt⸗ 
ſchnur des Verhaltens betrachtet 2) 
ein Geſetz, Kirchengeſetz, ein Canon. 
The Canon-Law, das canvniſche oder 
geiſtſiche Recht. 3) die Vorſchtift, 
nach welcher die von Gott eingegebe⸗ 
nen Buͤcher der heiligen Schriſt von 
der Kirche beurtheilet und verzeichnet 
werden und die Sammlung dieſer B 

cher ſelbſt/ der Canon. 4) ein Cano⸗ 
neue bey den Cat hedralkirchen, ein 
Stiftsherr. a Canon - regular, ein Ea- 
nonicus regularis, zum Unterſchiede 


aris: 5 the Canon of the Mals, 
der Roͤmiſchen Kirche, die Vor⸗ 
{rift oder das Formular der Meſſe, 
der Meß Canon. 6) in den Bych- 
deuckereyen, eine Art großer dicker 
| Schrift, Canon. ö 

\Cinon - * ; 2 Art Pferde⸗ 

um, ein Brech zaum 
S. eine Cono⸗ 


e, En en 

ni au. | | 

| CanGnical , $dnvnn'- iff ; adj. 1) der Re⸗ 
gel, der Vorſchrift, den Glaubensre 


eln gemaͤß. 2) in dem Conon gegrun⸗ 


det, dazu gehorig , eanoniſch the ca- 
ponical Scriptures, die kanoniſchen 
Schriften der Bibel. 3) durch Cano⸗ 
nes oder kirchliche Geſetze verordnet, 


das canoniſche Recht. the canonical- 
Hours, in den Klyſtern und Stiftern, 
die in dem Kirchenrechte zum Singen 
und Beten beſtimmten Stunden, die 


des, die Horae. 4 geiſtlich, fir 
lich „zur Kirche gehörig, in derſelben 
gegruͤndet. 
der canoniſhe Gehvrſam , Gehorſam 
gegen die Verordqungen der Kicche. 
Can6nically, Fdnonn ⸗ikaͤlli, adv: auf eine 
canvniſhe, dem Canon, inaleichen den 
Kirchengeſetzen gemaͤße Weiſe. 
nöniealneſs, fdnonn - ikdneß, S. die 
canoniſhe Beſchaffenheit, die Eigen⸗ 


ſchaft, da etwas canoniſch iſt. 

monist, kan“ froniſt, 8. der in dem 
zeitlichen Rechte erfahren iſt, deſſel⸗ 
ben Lehrer, ein Kanoni|. 

ed, fln'- noneiſ'd, adj. part. £a- 


ization, Fannoniſah's ſch'n, S. die 
ndluna, da jemand von dem Pabſte 
r heilig erfloret wird, die Canoniſa⸗ 
tien, Heiliaſprechung. ; | 
'PCinonize, tu fdn's noueiß, v. a. un⸗ 


\ 


in das Maul gelegt witd, auch - 


bon dem Canon - Secular ,7, Canonicus 


darin gegtuͤndet. the canonical Law, 


tanoniſchen Stunden, oft nur ſchlecht⸗ 366 x 
1 <- to Chnt, v. a. ſtoßen, 


the canonical Obedience, 


c 


ſprechen , canoniſiren. 
C— fann': onri, 
Kenn; ip kuͤnn ⸗ onſchisy, 
eines Canoniei, die Canonie 
— 7 595 , 
Canoo, fiehe Canga, ein Kahn 26. © 


$.5 


Cinopied . fdnn'- opi'd, pare. adj. mit & SE 
eckt, 


nem Himmel, Prachthimmel., bey 

gezieret. | - 
Canopy, kann sopi, 8. ein zierlich 

tragbares Dach uber etwas, ein | 


mel, Sragehinimel , Staatshimmel ꝛe. 
the Canopy of a Throae, der Thron⸗ 
of 2 He der 


himmel. 
Himmebu 
Wer N. e i 
o er met als eine pr 
Decke betrachtet. n 
ro Canopy, tu kann opt}. v. a. mit 
nem Himmel bede x verſe} 
Gandrous, Finvh': rvff,-2di woh 
angene nend, 


the -Canopy 


ſten Sangvogel. 


Candw , ſiehe Canvs; ein Bort oder Kahn. | 


Carr, kuͤhnt', fuͤr cannot, peſches ſiehs. 
to Cant, tu kant“, v. n. ſich nach der G 
burt oder von derfelben wieder erhd 
len, (ein wenig gebraͤuchliches Wort. 

to Cant, tu kant“, v. n. 1) in einem 
enden, affectirten, 'widerwartigen 
one r NN reden. - 2 eine 

/ 


| unverſtaͤndli 
eine 3 n $07 | 
ting Ra-cals, tothwelſche Spigbuben. 
3) in Kunſtwoͤrtern reden, dis Lust 
ſprache, die beſoudern Proſeſſſonen e 
6 auch die Gaunerſpra 


werſen, auch ben den Itmmerleuten, 
wenn etwas auf der unrechten Seite 
1 ſo ſagen ſie: cant it, drehet eg 


Cant, S. 5 ein winſelnder, fldaticher, al © 
feetirter Ton der Rede und eine ſoſche 


Sprache. 2) eine barbariſche, fatders 
welſche, unverſtaͤnd iche Sprache, eine 
ungebildete, rohe Mundart und ein 
ſolches Geſchwetz. To speak cant, una 
verſtoͤndlich, kauderweſſch reden 3) die 
einer gewiſſen Kunſt oder Claſſe von 


Menſchen etaenthiim!iche Art der Spra- 


che oder Ausdruͤcke, die Kunſtſprache⸗ 
Cänt, bedeutet auch der offemliche Ver⸗ 

kauf an die Meiſtbietenden, die Auction, 
Verſteigerung. To sell a Thing 


Cant, etwas verductioniren , mittel | 


Auction verkaufen. 
Cantsliver, ſiehe Cantiliver. 


Cantalope, kaum taliuhp, 8. eine Art 
T 2 —- feb 


ter die Zahl der Heiligen ſeten/ Halls 


Ss 


ber einem Bette. che Cabo. 
met 
chtige 
mit eix 


Fes "A 
enehm toͤend many. Ih | 
most canorous Birds, die angene 


kauderwel v6 
u N 


Saen er 


| 


17 


55 platt rate warzige Kugeln 


— 


| tg kaun - tire + 


= Eineotbyry, ann? 


Melonen F deren 


ind, Cantalupe , ine Fry die im 
* Gebiete waͤ 
aͤntaͤ⸗ ta, 8. 28 Singeſtuͤck, 


ta, 


ee weiches 145 Arien und Recltativen de⸗ 


ſtebet, Fine Cantate. 
Cantation , kaͤntaͤh⸗ 
Catel, tu faͤnn tell 
© und 85 Venen, ungezahit 
ver 


n, S. das Singen. 
v. a. im Pauſch 
und ungewogen 


8. 10 jemand, der 1: 


einen affectirten Ton der Sprache hat, 


deſbnders in der Religion, one. win⸗ 


5 ſeinder Heuchler, Andaͤchtler. 2) der 
* . kanderwelſche, * liche 
2 ſpricht, * mit Kunſtwortern 

wir t., Mein kurzer Gallopp 

2 e ferdes, 7 Dil Paßgaͤngers oder 


Kleppers 
tötrborrl, S. die Haupt⸗ 
Kent in England.) 

terbury- Bells, en e 

Rane, Gillop , verkuͤrzt nur Can- 
ter, der gemaͤch iche Gallopp mit an⸗ 
Teber gugel eines Paßgaͤngers. 
anterbury - 7 eine Etzaͤhlung 


adt in der Provi 


mit langen Umſchwei 


en. 
Toni) a, kaͤuthaͤr⸗ ides, S. Spaniſche 


Lied Salombnis. . 


der. Kirche. 
Ster 7 ntil⸗ lier, 8. in der Bau⸗ 
alken an einem Gebaͤude, | 
to Cantonize, tu kann“ toneis „. Yo 


5 2 


. Cinricle, kaͤnn⸗ tifl,- 


| the Canting · Crey , 


| Cincing 


c - tho 8. der inkel im 
Ckue, ee the 5 Can- 
” thus, der innere, zum Unterſchiede 
pon che leſser , dem uf ſſern. 


3. B. das hohe 


ein eiſtliches Lied. 
8 2) ein Vorſinger in 


— D 2 d, das darun 
welcher die Dachrinne un aruu- 
ter befindliche Geſimſe triat Balken 
die an der ee eines Gebaͤudes an⸗ 
gebracht ſind - 
cane, känte in', 8. eine Feldflaſche; 
auch ein 1 a 
ting, kaͤnn⸗ ting, das Predigen 
in einem weinenden, 0 ugenden, oder 
ezwungenen Tone; eine gezierte, af⸗ 


| I Art zu reden, eine unveritand- - 
d liche kauderwelſche Sf 


prache, die Kunſt⸗ 
ſyrache. 

Linring - Language, eine unyerſiindliche, 
ganz eigene Kunſiſprache. 

Diebe, Vettler, 
- Rigenner , oder andere, die eine roth- 
welſche Sprache ſuͤhren. 

- Wheel, S. ein Kriegeswerkzeug, 
welches man dem Feinde am Thore ei⸗ 
ner Feſtung borwirft. 5 Franz, Heriſson. 


Ser, kaͤn⸗ſchn, S. ein veraltetes 


. 292 


S. 1) ein Geſang, ; 


Can 
Wort, ein Lied, ein Gedicht zu by 


of 15 * tw, je 
tle, faͤnn⸗ ein jedes ecki 
Stuͤck, auch ein Hue oder Eckfti>k 
von etwas; ingleichen ein Stuck, « 
cantle of Bread, ein Stuͤck Brod, ber 
ter a Piece e 
to Cansle, tu un ⸗tl', v. a. in; Stix; 
ken theilei ſcneidey oder reifſen, 
Candler, kaͤnt⸗ leit, S. ein Sta, ein 
a abgebrochnes, uͤbrig gebliebenes Stic 
Cantling out, fant ling aut, S. die Zers 
theilung, rr das Zerſchueis 
den in Stuck 
Canto, kann to, * 1 


oder abgetheiltes Land. ein Lan⸗ 
desbezirk, ein Canton) - rgleichen 
die in der Schweitz ſind. eine Eid⸗ 
genoſſenſchaft, eine kleine Gemeinheit, 
. ein Volksſtamm, ein Stamm; iugle⸗ 


Jen. 4) eine Bande, Horde. 5) eine 
theilung , ein Quartier in einer groſs 


3 8 fd OS 
to Canton, tu. „ tonu, v. a. 
— in.eing Theil le abibelle, 
mit out.) 
to Canton, v. n. ſich an e nem Ort, « 
elner Gegend niederlaſſen * 
. von den Truppen canton 
— 
Cintoned, kann: fond „adi. in der Ber 
kunſt, wenn die Ecken eines Gebaude 
mit Saͤulen ,Sezieret, ſind. 
Cantoping , tany'- toning 4. 5. das 
len in Hunderte, oder Verkaufen 
hundert * TY 
. das Cantonniren der eil 


daten, da ſie aus Mangel des Raume“ 


zu ſtarken Anzahlen in einem Huf 
liegen. 


8. ein fleines ela 


da ma 
Stimm 
\ ſucht / 
den 
to Canvas 
'haufiag 
wagen 
chen. 
Erwaͤg 
ten u 


convaſs 


Place, 
Cinvaſsat 

wogen, 
Cinvaſsec 


kleinere Theile theilen, vertheilen, i 


Landſchaften vertheilen. AE 
Cantonized, in Landſchaften abgetheilet| * Ce {1 
Antred, kinn : tred, S. bezeichnet Ul u traget 
der Provinz Wallis ein Diſtrift aaf eine Sch 
eine Abtheilung von hundert Der Ce dc 
von bunderteu. to — 0 
Cant- Word, kant“ word, S. 1) ein bu _ d 
bariſches, kauderwe elſches, Inveriny to cast h 
liches Wort, ein Kunſtwort, ein ung wunden 
„ in einigen Gegenden und Lebensart Hauptes 
uͤbliches Wort. dliment 
Cinvaſs , Fan's waͤß, S. 1) eine Att 6 ein Gefa 
ber Leinwand, welche zu Segeln, 3. Schale; 
ten, zum Macken ꝛc. gebraucht wind - mit vas 
auch darauf zu mahlen. 2) eine IF, wird. 
beſſern Zeuges, der auch im Deut Spitze de 
Cannefaß genannt wird. 3) ein Bi das Gal 
oder Tuch vor den Fenſtern einer! Mohrenk 


ſche, welches aufgezogen und mere 


laſſen werden kann. 2 die Haut {2008 A 


4 


die 

1 — 
es Sti | 
ein Lan⸗ 
ergleichen 
eine Vids 


| 


# 
S # 
* * 


Stimmen ausſorſchet, nnd zu gewinnen 
ſucht, das Unterſuchen der Stimmen 
zu den Parlamentswahlen. 
to Cinvaſs; v. a. 1) Sieben, doch am 
haufigsten nur noch ſiguͤrl. pruͤfen, er⸗ 
waͤgen, genau erforſchen oder unterſu- 
chen. 2) uber. etwas ſtreiten, durch 
Erwaͤgung der Gruͤnde von beiden Set- 
ten unterſuchen und entſcheiden. to 
convals a Busineſs, eine Sache genau 
uutetſuchen. = | | 


to Canvals, v. n. 1) die Stimmen vor 


der Wahl ausforſchen und zu gewin⸗ 
nen ſuchen. 2) um etwas bitten, ſich 
um etwas bewerben. To canvals for 4 
Place, ſich um ein Amt bewerben. 
Cinvaſsable , kann waſſabl?, adj. was er⸗ 
wogen, unterſucht werden kann. 7 
Cinvaſsed, genau unterjuchet der er⸗ 
wogen. | 
Cinvaſser , kann wäſſoͤrr, S. der etwas 
; erwagt , unterſucht; ingl. der ſich um 
die Stimmen zu einer Wahl bewirbt. 


Cinvaſsing , kaͤnn⸗ waſſing, S. das Un⸗ 


terſuchen, Nachforſchen, die Erwaͤ 
guns, Pruͤfung, Unterſuchung; die 
Bewerbung um etwas; die Cabale. 

Any, fah's ui, adj. 1) voller Rohr, mit 
Rohr bewachſen. 2) von Rohr, aus 
Rohr verfertiget, daraus beſtehend. 

Canzoner, kanſonett“, S. ein kleines Lied, 
ein Liedchen; ein kleines Gedicht. 

Cip, fapp, S. 1) eine jede Bekleidung 
des Kopfs, eine Kappe, Muͤtze, Hau⸗ 
be, auch wohl ein Hut. a Cap o 


'| | Mainte 7 eine alte koͤnigliche Kopf⸗ 


nacht, welche dem Könige noch bey 
der Krönung vorgetragen wird; eine 


„ Schutz⸗ oder Schirmhaube. Off with 


'Your- Cap! den Hut, die Muͤtze ab! 


1 a Cardinal's Cap, auch nur ſchlechtweg 


Cap, der Cardinalshut. a blaek Cap, 
eine ſchwarze Kappe unter dem Hute 


e iu tragen, die Calotte. Cop and Bells, 


eine Schellentappe, Narrenkappe. Wich 
Cap in Hand, mit eutblöoßtem Haupte. 


d put on his considering Cap, figurl. 


etwas uͤberlegen, daruͤber nachdenken. 


0 | to cast his Cap at one, ſich einem uͤber⸗ 


wunden geben. 2) die Entbloßung des 
Hauptes aus Ehrerbietung, ein Com⸗ 
dument, das Abziehen des Hutes. 3) 
ein Gefaͤß in Geſtalt einer Kappe, eine 


"# Schale; auch die bleyerne Kappe, wo- 
1 1 Zuͤntloch der Kanouen bedeckt 
wird. 


b 40 the Cap in a Ship, die 
Spitze des Vordertheils eines Schiffes, 


1 das Gallion, in manchen Fällen der 


Mohrenkopf wegen der Figur; auch der 


odberſte Auffatz eines Maſibaumes, der 


Steuge, der Toprmaſt. 


. : | | bedecken 
| | TIL. 
da man zu einer kuͤnftigen Wahl die to Cap, tu käpg, v. a. 1) 435 


6 


Oo 
2 p 


Muͤtze oder den Hut anfſoyen. 2 
einer Kappe bedecken. To cap a pair 
of Shoes, Kappen auf Schu e E 
ſie flicken. 3) das Vordertheil eines 
Schiffes mit der Spitze oder dem Moh⸗ 
renkopfe verſehen. 4) einem and 
den Hut oder die Muͤtze abnehiſien, i 
Hoͤflichkeiten lehren (to cap one.) 5) 
to cap to one, den Hut oder die e 
vor ſemanden abniehen, ihn mit Ent 
bloſung des Hauptes arüßen; auch mit 
dem Hut oder der Muͤtze unter dem 
E. gehen (dieſes iſt bey den Matro⸗ 
ſen gebraͤuchlich, wenn ſie auf das kurze 
Oberverdeck des Schiffes treten, wenn 
gleich kein Offieier auf ſelbigem bennd⸗ 
lich iſt. 6) to cap Verses, Verſe oder” 4 
Sentenzen wechſelsweiſe herſagen, ſo 
daß ſich der Vers des andern gerade mit 
dem Buchſtaben anfange, mit welchm 
ſich der Vers des erſten geendigt dart. 
Jnzl. fiatirl. aus Nacheifer oder aus 
- Widerſpruch wechſelsweiſe nennen, ent⸗ 
gegen ſetzen. s "4 
to Cap, heißt auch ſchwoͤren, einen {ws-. 
ren laſſen. I will cap downright, 10 
will recht kraͤftig, recht nachdruͤcklichh 
ſchwoͤren. 1 
Cap - Acqudintauces, Perſonen, die ſich 
nur kennen und den Hut einer vor dem 
andern abziehen. 15 ” 
Cip+Aa-pe- or Cap à Nie, Fipp'* d pih, 
von Kopf bis anf die Fuſe , durchaus. 
Cap - case + kaͤpr⸗ vo S. ein Hutfuts - 
ter; auch ein Felleiſen. | 8 
op + - Hen, tion hen, 8. eine Rabiſche 
enne. A — ä 
Cap 3 dry" maͤhkoͤrr, S. ein 
Muͤtzenmacher. 24 
Cap - paper, käpy⸗ pdh'-potr , S. eine Art 
großes dickes braunes Papier, wolches 
: — 9 gleichſam ju Kuppen ie. © 
braucht, 6 
Capability, Fapabil': iti, S. die Fahigkeit 
u etwas; das Faͤhig⸗ das im Stande 


ſeyn. | TOS 

Capable „ fah'- paͤdl', adj. 1) fahig, vers 
mögend, im Stande etwas zu thun, 
etwas zu dulden. 2) tuͤchtig zu etwas, 
geſchickt dazu. 3) Vermögen habend 
etwas zu begreifen, anzunehmen, faͤhig 

dazu. a Mind capable of the best lin- 
structions — faͤhig alles zu lernen und 

zu faſſen. 4) geneigt. Capable of En- 
vy, neidiſch , zum Neide genet-t: 5) 
hohl, tief, eine veraltete Bedeutung. 
6) hinlaͤngli ven Raum habend 7 ein 
anderes Ding auffunehmen. Haven 

or Harbour capable of 40 Ships. 
der 400 Schiffe faſſen kann. 


Capableneſs, fah- paͤbl' neß/ S. die Ile of 


4 


.-hiafei 
"Kern 


Ter ande, Fdhigkeit des Gemiiths 
WE „Faͤhigkeit de ö 


rſtandes, Geſchicklichkeit, Ein⸗ 
Geiſteskrü _ : 


ſtand. 
Capiciougneſs, Ffpdh'; ſchoſſneß, 8. die 
umigkeit auch die Fohigkeit. 
to Capicirare tu kd bat ſitaͤht, v. a. faͤ⸗ 
8 faͤhig tuͤchtig, geſchickt ge⸗ 
Capacity, F5p68'- ſiti, S. 1) das Verms- 
ſaſſen 2) der Raum, die Weite eines 
Gefäßes ze. 3) Vermögen, Faͤhiakeit, 
Macht. 5) Fahigkeit des Gemuͤths, 
Vermggen der Seele. 5) der Stand, 
f D die Ruͤckſicht, in both Capacities, 
in beiden Ruͤckſichten. . 
c Caphrion, fapor* ifonn, 8. 1) eine zier- 
liche Art Decke uber den Sattel auf 
2) ein Fliegennetz auf ein Pferd zu 
: decken. : 
to Ca parison, tu fdpdr” ifonn , v. a. 1) 
| gin Pferd mit einer ſchonen Schabracke 
bedecken, zieren, ausſchmuͤcken, dem 
berlich uud un Scherze, prachtig kiei⸗ 
en. 
Gapirisoned , darauf die Decke, die Scha⸗ 
e, fabp*, S. 1 ein Vorgeburge , ein 
Cap. 2) der Kragen an einem Man⸗ 
Kappe, ein Reitmantel mit einer 
Kappe. | 
Capeline, fahp'- lein, S. eine Art Bin⸗ 
Amputationen zu gebrauchen. 
er, fdh-porr, S. die eingemachte 
die Kaper. Bean - Caper, die Bohnka⸗ 
per, eine Staude. 
ſchiff. ; * 
5 Caper, S. ein Sprung, Luftſprung, 
on the strait Rope, ein Luftſprung auf 
dem ſteiſen Seil. © Cro(« - Caper, ſi⸗ 
to Caper, tu fqh'-porr, v. a. hüpfen, 
—— Capriolen ſchneiden, Luft- 


| "a3 eines Dinges, Raͤumlichkeit, 
4 1 
big, geſchickt machen, in Stand ſetzen. 
gen, etwas in ſich zu halten oder zu 
Seſchicklichkeit zu etwas. 4 Gewalt, 
Zuſtand, die Wuͤrde, der Character. 
ein Pferd zu legen; eine Schabracke. 
Pferde die Schabracke auflegen 2 Fi⸗ 
bracke gelegt iſt; yr chtia gekleidet. 
tel. 2 Spanish Cape, die ſpaniſche 
den der Wundarzte, bey Schnitten oder 
Bluͤthknoſpen einer gewiſſen Staude, 
, Caper, S. ein Kaper, Armateur , Raub- 
ocksſprung, eine Capriole a Caper 
gurk. Widerwärtigkeiten, Ungemach. 
uͤnge machen, tanzen, - 


wie Capacity; ineleichert im ens 


Cop 


Caper-bush, Fit; xdrr buſch, 8. der 


Kaperbaum, das Geſtraͤuch, auf wel⸗ 
chem die kleinen runden gruͤnen Beeren, 
die 9 oy | , * 

Caperer, kaͤh'⸗ porrorr, S. 1) einer der 
huͤrft und ſorinat, Luftſpruͤnge macht. 
2) ein Seiltanzer , Luftſpringerz auch 
= 23— im pveraͤchtlichen Ver⸗ 

unde. 


Caner- Tree, Fd: puͤrr tri, S. der Ku⸗ 


perbaumn. 

Caphar, faͤh⸗ phaͤr, S. ein tuͤrkiſcher goll, 
den die chriſtlichen Kaufleute die von 
A eppo nach Jeruſalem handeln, bezah⸗ 
len muͤſſen. 4 

Capr- Ava, Fah's pi agd, S. ein tirkis 
ſcher Officier , weicher Gouverneur dom 

2 Serail tit. — 28 ; : 

Capias, kaͤh⸗ vlaͤs, S. 1) eine Executiom⸗ 

Verordnung, ein ſchriftlicher Befehl 

zur Vollziehung der Execution; auch 
wohl ein Verhaftsbefehl. 2) Capias 

ad reſpondendum, in einer perſonlichen 
Action, iſt, wenn der Richter nach 
der erſten Kummerklage antwortet, daß 
der Beklazte in ſeinem Gerichte mit 
keinen Guͤtern angeſeſſen iſt. 

Capillaceous, kaͤpillaͤb⸗ ſchoſſ, adj. i) haars 
foͤrmig, den Haaren aͤhnlich, (von ge⸗ 
wiſſen Pflanzen.) 2) von den Blut⸗ 
und Saftgefaͤßen in den thiertſchen Kor- 
pern, haarformia, ſo zart, ſo enge wie 

ein Haar; auch im Ennt. Capillary. 

Capillament, kaͤpil laͤment, S. die Staybs 
faden in der Mitte der Blume, wenn 
ſie wiederum mit kleinern Faden oder 
22 verſehen ſind; die oberſien 

Epizen einer Blume. - 

Capillary, Fapil's lari, adj. ſiebe Capilla- 
ceous. i 

Capil!arion , Fdpillah's ſch'n, S. ein Ge⸗ 
täß ſo duͤnne wie ein Haar; duͤnne Fd- 
ſerchen an den Adern; auch eine zarte 
Rohre wie ein Haar, eine Haarrobre. 

Capi otade Fapil - lotahd, adj. part, Haar⸗ 
klein gehackt, ſiehe minced. - 

Capſiorade S. in den Kuͤchen, eine Art 
Ragout aus gleichſam haarklein gehad- 
tem Fleiſche. 

Caps, fap's itaͤll, adj. 1) zu dem Kopfe 
aehorig , an demſelben befindlich. 2) 
um bochſten Grade ſtraſbar, ſo daß es 
Kopf und Leben betrifft. a capir! 
Crime, ein Verbrechen, welches Leib 
und Leben betrifft 3) was das Leden 
betrifft in Gefahr bringt. Capital 
Cabses. 
den betreffen the ar is capital 10 
thousands, der Krieg iſt fir tauſende 
todtlich- 4) das vornehmſte, delle, 
größte in ſeiner Art, im Deutſchen oft 

auch haupt. The capital. Arcicles 'of 


Sachen, welche Leib und Le⸗ | 


ggaitst ot 
einen ver 
eines Hau 
kommen 1 
auf die v 
Grade. 
Capitation , 
lung nach 


ſir Capita 
Opitular, | 
tifte od 
Upaular, 
Geſetzen, 
welche in 


en . B 
ſrankiſchen 
glied eine 
Capitulart 


Capitulate 


in Abſchu 


echen e 
8. die Be! 
verglichen 


— — 


einer Saͤule uͤber dem Schafte, das Capi⸗ 


f Abſchnitte, Artikel oder Kapitel 


the Religion, die wichtigſten, die 
Grundwah n, Artikel 88 
gion. a capital Enemy, ein Haupt- 
ind. a capital Ship, ein Hauptſchiff, 
owohl der Groͤße als der Giite nach. 

© Thecapiral Stock of a Trader, das Ca- 
yital , Anlagecapital oder der Fund ei- 
nes Kaufmannes , womit er handelt, 
oder einer Geſeliſchaft, a Capital Ci- 
ty, eine Hauptſtadt. 5 Capital Let- 
ters, Haupt- oder große Buchſtaben, 
Capitalbuchſkaben , Anfangs buchſtaben 
Cipital , Fap'« itall, S. 1) der obere Theil 


, Cop 


ſonders die Bedingungen der 
gabe einer Feftung. 
Capivi - Tree, fdpi' wi trih, S. der Nas 
me des amerikaniſchen Baumes, 
welchem der Copaiva⸗Balſam kommt. 
Caple, kaͤh pl, S. 


Capnomincy, kdpnomaͤnn⸗ſi, S. das 
Prophezeyen nach dem Rauch ide 
Gewohnheit der Alten bey 


Opfern.) 7. . 
to Cap6ch, tn kaͤpatſch, v. a. die Kappe 
abſtreifen, abziehen oder abnehmen. 
Capon, fah'-p'n, S. ein geſchnittener 
ahn, ein Kapaun; auch ein 
ſchnittener. . 
to Capon, v. 2. einen Hahn caſtriren, 
Haͤhne zu Kapaunen machen, verſchnei⸗ 
den, auch kappen. 2 
Caponed, ve chnitten, caſtrirek , gta 
appt. 
Caponnière, 
ter Gang in dem Graben der F N 
uͤberhaupt im Feſtungsbaue, vier þ 
fuͤnf Schuh in die Erde gegrabene- 
Gange , welche oben gewolbt oder aber 
mit holzernen Decken verſehen und mit 
Erde uͤberſchuͤttet werden, daß keine 
Bombe durchſchlagen kann; eine Ca- 


tal. 2 die Hauptſtadt einer Nation 
- der eines Königreiches. > 
Cipirally , käp- itulli , adv.” 1) Leib und 
eben betreffend. to proceed capitally 
ogaitist one, peinlich, eriminell wider 
einen verfahren. capiraily, convicted, 
eines Hauptverbrechens uͤberfuͤhret, voll⸗ 
kommen uͤberwieſen. 2) hauptſaͤchlich, 
auf 7 vornehmſte Art, im hochſten 


Grade. 
Capitarion , Fapitdh'- ſch'n, S. 1) die Zaͤh⸗ 
lung nach den Kopfen oder einzelnen In⸗ 
dividuis. 2) die Schakung nach den 
Kopfen oder Jndividuis, das Kopfgeld, 
die Kopfſteuer, Perſonenſteuer. 3) eine 


— 


Art Zeuge von Garn und Wolle, wel⸗ ponniere. | 
cher auch Capirarion - Stuff heift. Cipon's Tail, Fah's pdns taͤhl, S. ein 
Cipite , kdp's iti, S. (im Lehnsweſen.) a Name des Haldrians, eine Pflanze. © 


Capor, kaͤpatt, S. der Capot, Matſch im 
icketſpiele, wenn die eine Parthie 
alle Stiche in einem Spiele macht. 
to Cap6r, tu kaͤpatt, v. a. einen im 
Picketſpiele eapot oder matſch machen, 
ihn matſchen, ihm alle Stiche abge⸗ 


winnen. 
Capouch , kaͤpotſch, S. eine Moͤnchskutte, 


Tenure in Capite, ein Lehn geringerer 
Art, welcher unmittelbar von dem Koͤ⸗ 
nige als Inhaber der Krone empfangen 
wird., ein Kronlehen, doch mit Aus- 
ſchließung aller Ehrenſtellen, Schloſſer - 
und Herrſchaften. 3 
Cipitol, kap“ pitohl, auch kapit'- ohl, 
8. 1) das Capitolium zu Rom. 2) bey 
ſiehe Capuch. 


einigen auch das Capital einer Saule 2 
fir Capital. a © Cipper, fdp poͤrr, S. ein Muͤtzenma⸗ 
Gpitular , kdpit- iuldy, adj. zu einem cher, Muͤtzendaͤndler. 

tifte oder Capitul gehorig. 8 Cipping, kap - ping, 8. 1) das Bedecken 
lapirular, §. 1) eine Sammlung von mit einer Kappe. 2) die Abnehmung .. 
Beſetzen, Verordnungen und Statuten, des Hutes oder der Muͤtze. a Man ful 
welche in Capitel —— iſt: derglei⸗ of Capping and Crouching, einer 

chen z. B. die Capitularia der alten ſich ſehr ſchmieget und buͤcket, gle 
ſrankiſchen Konige ſind. 2) ein Mit⸗ ſam deſtaͤndig den Hut abziehet, 

alted eines Capituls, ein Capikular, Muͤtze immer in der Hand hat. 
Capitularherr. Capreèolate, fdppri': oldht, adj. von Pflan⸗ 
Capitulate, tu käpit“ julaht, v n. 1) zen, ſich vermittelſt kleiner Gabeln oder 

How jortraukend , kriechend; wie die 
anken der Wet 

Melonen, Kuͤrdſen ꝛc. zu thun pflegen. 
Caprice, käprihe auch ka prihs, \, 8. 
Caprieio, fdvprih': tis, 

der Eigenſinn , ein ſeltſamer , ſonder⸗ 

barer Einfall, eine Grille, ploͤtzliche 

Veraͤnderung der Gemuͤthsart ohne de- 


verfaſſen , aufſetzen. 2) um die Ueber- 
gabe auf gewiſſe Bedingungen handeln, 
und ſich auf Bedingungen ergeben, ca- 
pituliren, auch Vergleichspuncte abs 
handein. 
bpiculation, fapitjuh's laͤhſch'n, (einige 
echen es auch kapittoldh': ſch'n aus.) 
8. die Bedin sungen woruͤber man ſich 
verglichen hat, die Capitulation, bes 


i [ U. 
poekiſcher oder muſikaliſcher 2 ; 


einſtocke, der Gurken, 


begreifliche Urſache. 2) ein unerwarteter 


/ 


— 


kaͤppannihr', S. ein bedeck⸗ 


3 
qt 
\ 


i 
. * . 
: 
* 


ein Pferd (veraltet 
oder doch nur in einigen Gegenden.) 


Pd 


* 


1 
| 


SY 


Y 


T 
Cap 296 Cap. 
< | 

Capricious, kipriſch': off adh. eigenſin⸗ nes Kriegesheeres , der Feldherr', der | Ciption » 
nig, wunderlich, ſeltſam he, darin General en Chef, der eldmarſchall. Verhaf 
gegründet. ; | 2) ein in den hohern Theilen der Krie- | Captur 
Capticiously , adv. auf eine eigenſinnige, geskunſt erfahrner Mann, ein Feldherr. der Can 
wunderliche, ſeltſame Art. a great Captain, ein großer Feldherr. . bezeichr 
Capriciousneſs, S. das ſeltſame, eigens og Befehlshaber einer Compagnie richt n 
ſinnige Weſen, die Eigenſchaft, da ruppen , der Hauptmann, der Capi⸗] Schrift 
man ſich nach Eigenſinn, wunderlichen tan. a Captain ot Foot, of Horse, ſchreibe 
Laune oder ſeltſamen Grillen beſtimmt; ein Capitan bey der Infanterie; bey | Cipr10us, 
der Eigenſinn, | deer Cavallerie, ein Rittmeiſter. 4) der lich, ar 
| Chpricorn, kap“ prikarn, S. eines von oberſte Befehlshaber eines Schiffes, captiou 
. den zwolf Zeichen des Thierkreiſes, der der Schißßs⸗Capitaͤn. Captain, pfſe- liche L 
Steinbock. 1 gen die Englaͤnder jeden Officier zu Questic 
, Copricormtied, käprikarn“ nifeid, adj. nennen, deſſen Charge fie nicht wiſſen,, - riſche { 
Part. Jum Hahnrey gemacht, Horner weil darunter keinem zu nahe geſchics | ſlichtig. 
— etzt. . het. Captain - Lieutenant, heißt bey | Ciprious! 
Wo carion, faprififah's ſch'n, S. das den Engl. Truppen der commandirende |  ingl. at 
. Fortpfianzen und Reifen der Fruchte, Officier bey der Leibcompagnie jedes] tige Ar 
vornehmlich der Feigen; auch das Fort! Regiments, welcher ſolche im Namen Cipriousr 
pflanzen des Palmbaumes, des Chefs als Hauptmann commandi⸗ erfan 
Caprificus, kapriſick- os, S. der Name ret , der Stabs - Capitin, Widerſ 
des wilden Feigenbaums. Cäptainry, kap“ tinri, 8. die Haupt | to Captiv 
Caprice, kapriobl', S. x) ein Sprung mannſchaft, Kreishauptmannſchaſt. Gefang 
in die Hoͤhe, welchen ein Pferd macht, u Led- Captain, bedeutet einen denuls macher 
ohne von der Stelle zu kommen, und thigen Dependent oder Anhaͤnger in | ſeines 
wobey es mit den hintern Fuͤßen hin⸗ einer großen —— der wegen eines nberwi 
ten ausſtreicht, eine Capriole. 2) ein kleinen Genuſſes und entfernter Hofe] machen 
Luftſprung eines Tanzers, jeder Luft- nung zu einer etwaigen Beförderung, tivate 0 
ſprung. "PILE | alle Arten von Schmaͤhungen und | in Guy 
Caprizcus , kapris': fos , S. der Name ei⸗ Gpdttereyen- erduldet , der der Gegew Ciptivare 

| | 300 Fiſches mit ſtarken hervorragenden ſtand alles Geſpottes und der tiblen | men, 
Zahnen wie ein Eber. Laune iſt; wozu die geringe halbe] ſelt ze. 
to-Cipsize, tu käp⸗ ſeiß , v n. umſtuͤr⸗ Gage manchen Officiere in Friedensze | Captivati 
zen, vor Beſoffenheit umfallen. He ten nöͤthiget, einige Deutſche benennen fangen 
rank till he capsized, er ſoff bis er ſolches mit einem Krippenreiter; es] ſelung. 
aus ſeinem Stuhl fiel. „ wird Toad Eater, welches eine weiblis | Captive, 
Cipsran, fap - ſtan , S. auf den Schiffen che Perſon ſolcher Art iſt, entgegen?“ gefang 
eine Winde, welche aus einer ſenkrech⸗ eſetzt. a Captain-Hackum, ein auf⸗ de Re 
ten cylindriſchen Achſe beſtehet, welche rauſender Eiſenfreſſer, ein unruhiger Schon 
vermittelſt horizontaler Stangen um⸗ Kopf. _a Captain - Queernaps, ein zer! | Captive, 
edrehet wird; fl wird zu Aufwindung lumpter, ſchlecht gekleideter Kerl. 2 gemack 
4 Ankers zum Wenden der Segel, Captain- Sharp, ein betruͤgeriſcher Ev pefang 
zum Bugſiren, zum Ein- und Aus⸗ Fenfreſſer } oder einer von einer Spiel efſelt 
A den großer und ſchwerer Laſten ges bande, deſſen Geſchaͤfft es iſt , jedem to Clpri\ 
„braucht, auf den Deutſchen Schiffen er ſich merken laͤßt, daß Betrug vor gen nel 
heißt ſie ſowohl der Kabeſtan als die het, und etwa nicht bezahlen will, ſchaft 
pille. The Main Capstan, die große was er verlohren hat, zu Leibe 5 go untern 
inde. : hen. a Captgin- Tom, der Anfuhrer | Captivir) 
Cipsular, fap 7 ſchulaͤr, | adj, die Ge! eines Pobelhaufens } auch der Pobel gefang 
Capsulary, Fap': ſchulari , ( ſtalt einer ſelbſt. ö wuͤrſig 
Capſel, einer Buͤchſe, eines Schachtels Cäptainship, kap“ tinſchipp, 8. 1) die werfur 
chens habend, hohl wie ein Kaſten. Wuͤrde, das Amt des oberſten oder Knecht 
Capsulate, Cipulated, kap ſchulahted, vornehmſten Befehlshabers. 2) die Captor, 
adj. in eine Schachtel, Buͤchſe oder Wuͤrde und Stelle eines Capitaͤnz bee andere 
Capſel eingeſchloſſen. f ſonders bey den Truppen. 3) dies macht 
aprain, kaͤp⸗t'n, oder kaͤp⸗ tin, S. ein Wuͤrde eines Befehlshabers uͤber eigen, wegni 
Wort, welches uberhaupt einen obern gewiſſen Diſtriet, wie Captainry. Die Capture, 
Befehlshaber uber mehrere bedeutet, Kreishauptmannſchaft. 4) Krieges lung, 
als: 1) ein Befehlshaber, Vorgeſetzter erfahrenheit. N Gewa 
uͤberhaupt, der Befehlshaber Uber eine Captàtion, faptah's ſch'n, S. die Bewer das G 
; — Anzahl Menſchen. a Captzain- bung um die Gunſt, um den Beyfa walt 
General, der oberſte Befehlshaber ei? anderer, die Schmeicheley. das B 
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Ciption » kap ſch'n, S. die gerichtliche 
Verhaftnehmung einer Perſon, die 
Captur; ingleichen der Befehl N 
der Capturbefehl, Verhaftsbefehl. Es 
bezeichnet auch jemanden mit vor Ge⸗ 
richt nehmen, um als Zeuge eine 
Schrift oder Vollmacht zu unter⸗ 
ſchreiben. : 

Ciptious, kap“ ſchoſſ, adj. 1) verfaͤng⸗ 
lich, argliſtig , hinterliſtig „ nachſtellig. 
captious Words, argliſtige, verfangs 

liche Worte. captious and tempting 
Questions, verfaͤngliche und verfuͤhre⸗ 
rode Fragen, 2) ſtreitſuͤchtig, zank⸗ 
uchtig.- 8 

Ciptiously, adv. auf eine verfangliche; 
ingl. auf eine zankſuͤchtige ſtreitſuͤch⸗ 
tige Art, hinterliſtiger Weiſe. a 

8 S. Zankſucht, Streitſucht, 

erfanglichkeit; auch Neigung zum 
Widerſpruch. 

to Captivate, tu kap tiwdht , V. 2. I) 
Gefangen nehmen; auch. unterwurſi 
machen; to captivate one's Will, fi 
ſeines Willens bemaͤchtigen. 2) durch 

uͤberwiegende Reitzung unterwuͤrſig 
machen, feſſeln, einnehmen. To cap- 
tivate one's Favour, ſich bey jemanden 
| — ſetzen. | 

Ciptivare „part. adj. gefangen genom⸗ 
. eingenommen, gereizt, gefeſ— 
elt e. 

Coptivation , faptiwah's ſch'n, S. die Ges 
8 — Unterwerfung, Feſ⸗ 
elung. 

Ciptive, kap tiow, S. 1) ein Kriegs- 
gefangener. 2) der durch uͤberwiegen⸗ 
de Reize gefeſſelt worden, ſich durch 
Schoͤnheit einnehmen laͤſſen. 

Ciptive, adj. im Kriege zum Gefangenen 

gemacht, in der Sclaverey gehalten, 

e a im Verhaft befindlich, ge⸗ 

eſſelt uͤberhaupt. 


to Cäͤptive, tu käp' tiww, v. a. gefan⸗ 


gen nehmen, in den Stand der Knechts 
ſchaft bringen; in einem hohen Grade 
unterwuͤrfig machen, feſſeln. 

Captivity, käptiw'“ witi, S. 1) Krieges⸗ 
gefangenſchaft , hoher Grad der Unter⸗ 
wuͤrſigkeit gegen den Feind. 2) Unter⸗ 
werfung, Dienſtbarkeit, Sclaverey, 
Knechtſchaft. N 

Ciptor, kap torr, 8. derjenige, welcher 
andere zu Gefangenen macht, der Beute 
macht; auch der ein Schiff zur See 
wegnimmt. g 5 | 

Ciprure, fap'stſchur , S. 1) die Hands 
lung, da man ſich eines Dinges mit 


Gewalt bemaͤchtiget; das Verhaft, — 
das Gefangennehmen. die mit Ge⸗ 
walt genommene Sache, die Beute; 
das Beute machen, der Raub. 
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| 
Captured, mit Gewalt bamächtiget, aufs 

gebracht, gekapert 2c. | 
Monchskappes 


Capuch, fapotſ<< , S. eine 
utte. N , p 
to Capuch, tu kaͤpotſch, v. 4. mit einer 
Kappe bekleiden. | 
Capuched, mit einer Moͤnchskappe- be⸗ 
deckt bekleidet. 164 25621] 
Capuchin, fapuſchihn', S. x) eine Kappe 
an der weiblichen Kleidung; auch eine 
Art weiblicher Mantel mit einer ſolchem 
Kappe. 2) ein Capuciner (Monch). 
3) eine Art Salat. 5 
Cir, kär', 8. 1) ein kleines Fuhrwerk, 
ein Karren, Pulverkarren oder dergl. 
2) in der dichteriſchen Schreibart ; ein 
jeder Wagen zur Pracht, ein Staats⸗ 
wagen, Triumphwagen. 3) der. Wa, 
gen am Himmel, ein Geſtirn, der 


ar. : , 
Cir«be, far raͤhb, 8. geffer Bernſtein. 
Carsbine or Cärbine, far- bein, S. ein 
Carabiner, ein Schießgewehr der Rei⸗ 
terey. . 
Carabinièr, or Carbinièr, kaͤrbinihr, 8. 
ein Carabinier , eine Art Reiter, wel⸗ 
che etwas laͤngere Carabiner fuͤhren 
als die Uebrigen, die auch noͤthigen 
Falls zu Fuße fechten muͤſſen. 
Cirack, far“ ack, S. eine große weitbaͤu⸗ 
chige Art Laſtſchiffe, dergleichen man 
jetzt beſonders in Spanien hat und 
Galleonen nennt, eine CarackeQ. 
Caracole, far: raͤkohl, S. 1) cine Wen⸗ 
deltreppe. 2) eine halbe Wendung bey 
dem Exerciren, das Schwenken der 
Reiterey. 3) eine krumme Richtung 
anſtatt der geraden, beſonders bey der! 
Reiterey, wenn ſie, um den Sei 
irre zu machen, in einer Ark von 
Schlangenlinie anruͤckt. to ride in 
Caracoles. \ 1 = 
to Caracole, v. n. x) eine halbe Wen⸗ 
dung machen. ) eſich nach krummen 
Linien, nach einer Sthlangenlinie be⸗ 


wegen. | a * 

Caragiya, kaͤraͤkiu ' jd , S. ein Thier mit 
einem Sack unterm Leibe, worein es 
ſeine Jungen faſſet, wenn es gejagt 
wird, halb wie ein Affe und halb wie 
ein Fuchs geſtaltet. 2 

Caràmosil or Carimousil, kaͤraͤh⸗ mosſil, 

S. ein bey den Tuͤrken ubliche Art eines 
Laſtſchiffes. 

Carat or Caract,. far aͤt, S. ein Karat, 
ſowohl als ein Gewicht, wornach die 
Diamanten und Perlen gewogen wer⸗ 
den, als auch, als ein Goldgewicht z 
in beiden Faͤllen halt es vier Grau, im 


1 


22 beſtehet die Unze Troy aus 24 
arar, | 
Caravan, tar aͤwaͤn, S. 1) eine Carayas 


nes 


« 
* 


leuchtet, eine Art Rubin. 


* 4 


lande. Bey den Maltheſerrittern fuͤhret 
der Zug eines Ritters wider die See⸗ 
räuber dieſen Namen. 2) Caravan 
bedeutet auch eine große Summe Gel⸗ 
des. 3) ein großes Fuhrwerk, großer 
Reiſewagen. 
Caravansary or Caravinsara, firawan's 
fſari, S. ein großes Gebaude das zur 
Aufnahme der Caravanen erbauet iſt. 
Caravel or Carvel, far” awell, kar“ well, 
- $ eine Art leichter runder Schiffe nach 
alter Art, welche ehedem in Spanien 
und Portugall ſehr uͤblich waren, eine 
Caravele. 5 | 
Caraway,. far - awdh , S. Feld⸗ oder Wie⸗ 
fenkfummel. 
Carbonado, kaͤrbonaͤh⸗ do, S. eine Car⸗ 


bonade, ein Stuͤck Fleiſch lauf dem 


Roſte gebraten. 


to Carbonado, v. a. 1) auf Kohlen roͤſten 


oder braten. 2) figurl. im Scherze, 
in Stuͤcke ſchneiden oder hauen. 
Carbonade'd, auf dem Roſte oder auf 
Kohlen gebraten. . | 
Carbuacl2, far bonkkl', S. 1) der Car⸗ 
bunkel, ein rother Edeiſtein - welcher 
im Finſtern wie eine gluͤende Kohle 
2) rothe 
hitzige Flecken, Finnen oder Schwaren, 
welche im Geſichte oder an dem Leibe 
ausbrechen, beſonders giftige Peſt und 
veneriſhe Beulen dieſer Art, Car⸗ 
bunkel. n 
to Cärbuncle, v. a. 1) Mit Carbankeln, 
das iſt mit Edelſteinen dieſes Namens 
beſetzen. | ' 
Cirbuncled , part. adj. 1) mit Carbunkeln 
beſetzt oder eingefaßt. D) voller Hitz⸗ 
blattern mit rothen hitzigen Beulen 
und Geſchwuͤren behaftet. © 
Carbuncular, - farbont 7 kiular, adj, zu 
einem Carbunkel gehörig, roth wie ein 
Carbunkel oder Carfunkel. 
Carbunculàtion, farboutiulah'; ſch'n, 8, 
r Brand an den jungen Knoſpen der 
2 Fiume oder Gewachſe, wodurch ſie 
roth werden und abfallen, auch im 
Deutſchen der Carbunkel. | 
Carcanet, far'; fanett , S. ein mit Juwe⸗ 
len beſetztes Halsband, Halsgeſchmeide. 
Carcaſs, far-fas, S. 1) das Gerippe 
oder Skelett eines todten Korpers. 
2) ein todter Korper, todter Leichnam, 
es ſey ein Menſch oder Thier. 3) im 
Scherze der Korper, der Leib. 4) die 
Ueberbleibſel eines zerſtorten Dinges, 
die Truͤmmer. 5) der Haupttheil ei⸗ 
nes Dinges ohne Bekleidung und 
Schmuck, das Geripp. Z. B. die 


bloßen Mauern eines Gebaͤudes. 6) in 
der Artillerie, eine Art langlicher mit 


2229 
nue, eine Reiſegeſelf{aft i Morgen⸗ 


Car 
Draht uͤberſtrickter Bomben; die Car⸗ 


caſſe. 
Carcelage, kaͤr⸗ ſilidſch, S. das Verha 
geld, Siygeld 1 Kerkerlohn. "Wo 
Carcinoma, karſinoh ma, S. 1) ein be⸗ 
ſonderes Krebsgeſchwuͤr, das ſchwer 
zu heilen iſt. 2) ein Fehler an der 
Hornhaut des Auges. 4 
Carcinomarous, -farſinoh's mato} , adj. 


krebsartig , zum Krebſe geneigt; mit 


Krebsſchaden behaftet. | 
Card, kard', S. ein Werkzeug, die Wolle 
damit zu kaͤmmen, die Krempel, die 
Karde, wozu man auch die Kopfe von 
2 Diſteln nimmt; auch Karte. 
Card, kard', S. 1) eine Spielkarte, Karte; 
To play at Cards, in der Karte ſpielen. 
a Pack of Cards, ein Spiel Karten. 
Coat - Cards, die Figuren in einem Kar: 
tenſpiele zum Unterſchiede von den 

. Small - Cards, a Trump - Card, ein 

Trumpf. 2) die Windroſe unter der 

Magnetnadel in dem Compaſſe. 3) eine 

Seefarte, a Mariner's Card, « Set 
ard, 

Card , tu kaͤrd', V. . Wolle kaͤmmen, 

rempeln. 

to Card, v. n. in der Karte ſpielen; ingl. 
gern und viel in der Karte ſpielen, dem 
Spiel ergeben ſeyn. a Carding Wife, 
ein Weib das nichts thut als in der 
Karte ſpielen, und daruͤber ihren Haus⸗ 
halt vernachlaſſiget, 

Cürdamomum, far'} damomm , S. eine 
Art Gewuͤrzes, Cardamom, Paras 

- diesforner. 

Cirded, far's ded, part. Wolle gefrems 
pelt; auch in der Karte geſpielet. 

Cirder, kar' dorr, S. 1) ein Wollkaͤm⸗ 
mer, Wollkrempler, eine Wollkremp⸗ 
lerinn. 2) eine Perſon, welche ge 
und viel in der Karte ſpielet, ein Kar⸗ 
tenſpieler — Spieleriun, 

Cirdes, far' dis, S. der Boden an man⸗ 
chen Gewaͤchſen. Z. B. der Arty 
ſchocken ꝛc. 12 

Cardiaca, kardiaͤck⸗ ka auch Far's diaͤk 
S. 1) das Herzgeſpann, im Engl. auch 
Numbneſs of Heart, 2) eine Pflanze 
welche gut dawider ſeyn ſoll, Derzge! 

ſpann; im Engl. auch Mother - Wort, 


Mutterwurz. | 
Cardiacal, fardei's kau, & adj. herzſtaͤr⸗ 
Cardiack, kaͤr⸗ diaͤck, kend, das 

22 Lebensgeiſter , die Nerven 

arkend, 
Ciardiack, S. eine; Herzſtaͤrkung, ſiehe 

Cor diul. 

Cärdialgy, kaͤr⸗ diaͤldſchi, S. das Sod⸗ 
brennen, im Engl. auch the Heart- 


burn. 
Cardinal, kaͤr'⸗dinaͤll, S. das — 


to 


| "wichtigſte 


Vir 8, d 
. 
auptzah 
Winds l 
Cürdinal, 
ſten Vorſt 
ein Card! 
Cardinals 
— YN 
omeran 
dinal; 2 
trank aus 
eines M. 
1760 Mo 
Cärdinal's 1 
7 
gleicht. 
Cardinalate , 
Cardinalshif 
nals Wil 
Cirding, k. 
oder Kre 
Spielen i 
ſelbF in 
ſchlechten 
Cird - make 
tenmache! 
Cürd- marct 
fel getauc 
ſtatt — 
ebrau 
c Raben, 
S. eine 2 
der Woll; 
te; auch 
ſchocke, 
Cirdus , ka 
Haushalt 
Gun } 
Cure, kaͤhr 
gung des 
oder abz1 
alle * 
gute Na 
2) Bemu 
to learn 
u lerne: 
cht. T. 
huͤten, x 
Bemuͤhu 
erhalten. 


* 


car 


| wich ſte in ſeiner Art. the eerdinal 


Virtuks, die Cardinaltugenden, Haupt⸗ 
tugenden. The cardinal Numbers, die 
Hauptzahlen. The four cardinal 
Winds, die vier Hauptwinde. 0 

Cardinal, S. 1) einer von den vornehm⸗ 

ſten Vorſtehern der Roͤmiſchen Kirche, 

ein Cardinal. the Cardinal's Cap, der 

Curdinalshut. 2) ein Getrank aus 

weißen Wein, Zucker und gebratenen 
. auch im Deutſchen Car⸗ 

wal ; Biſchof iſt ein aͤhnliches Ge⸗ 
trank aus rothem Wein. 3) der Name 
eines Mantels dergleichen im Jahr 
1760 Mode waren. | 

Cirdinal's Flower, S. die Cardinals⸗ 
blume; eine Blume, deren hochrothe 


Fatbes der Farbe der Cardinalshute 
gleicht. an . 

ardinalate , kär' dindlaht , S. die 
Cardinalship , kaͤr⸗ dinaͤlſchipp, l. Cardi⸗ 


nals⸗Wuͤrde. | 

Cirding, kaͤrd' ing, S. 1) das Karten 
oder Krempeln der Wolle. 2) das 
Spielen in der Karte. 3) die Karten 
ſelbt in Anſehung ihrer guten und 
ſchlechten Beſchaffenheit. n 

Cird - maker , kard'⸗ maͤhkorr/ S. ein Kar⸗ 
tenmacher. . 

Cird- match, fard': matſch, S. in Schwe⸗ 
fel getauchte Stuͤcken von Karten, ſie 
ſtatt der Schwefelfaden zum Anzuͤnden 
zu gebrauchen. n 

Cardoon , kaͤrduhn' , Cardoon - Thistle, 
S eine Diſtel, welche zum Kammen 
der Wolle gebraucht wird, Weberkar⸗ 
te; auch die Gartendiſtel, die Arti⸗ 
ſchocke, der Strohdorn ꝛe. 

* kaͤr⸗diua , S. eine Gottinn der 

* Riche Thistle, - Fullers- Thistle. 

Care, Fahr, 8. 1) die Sorge, Anſtren⸗ 
gung des Gemuͤths etwas zu erhalten 
oder abzuwenden. To cast away Care, 
alle Sorgen verbannen, den Sorgen 
gute Nacht geben, ſich luſtig machen. 
2) Bemuͤhung um etwas. To take Care 

to learn a Thing, ſich bemuhen etwas 
u lernen. 3) Behutſamkeit, Vor⸗ 

cht. To have a Care of himself, ſi 
buͤten, vorſehen, in Acht nehmen. 4) 
Bemuͤhung etwas zu bewahren oder zu 

erhalten. To take Care of oder for a 

Thing, fuͤr etwas Sorge tragen, es 
in At nehmen; es wohl verwahren. 

don't You core for that, befummert ihr 

euch darum, oder ſorgt ihr dafur nicht. 
der Gegenſtand der Sorge; der 

Warnung, der Liebe ꝛc. Your Safety, 


- more chan mine, was then' my Care, 


ich war damals mehr um euch, als 
um mich; beſorgt. 
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to Care, tu fähr', v. n. 1) Sorgen, um 
etwas bekuͤmmert ſeyn, aͤngſtlich, ver⸗ 
legen feyn. 1 don't care a Pin (a Straw. 
a Rush) for it, ich befummere mich 
nicht im mindeſten darum. What care 
1? was bekuͤmmert das mich? What 
do I care? was gehts mich an? 1don's + 
care, mir liegt nichts dran, es ver⸗ 
ſchlaͤgt mir nichts, auch ich bin nicht 
abgeneigt. ) geneigt zu etwas ſeyn. 
The two Sexes did not care to part, 
beide Geſchlechter hatten keine Luſty 


oder waren nicht geneigt ſich zu tren 


nen. 3) fuͤr etwas Sorge tragen, 

Achtung 1 haben. She does not 
care for You, ſte macht ſich nichts aus 
Ihnen; achtet Ihrer nicht. ö 

Cared, das Praͤterit. von to Care. He 


cared for Nobody, er bekuͤmmerte ſich 


um niemand. | 
Care - crazed, fahr': kraͤhßd, adj. von 
Gram und Sorgen entkraͤftet, ganz 
ermattet, kraftlos. - 
to Careen , tu farihn'; v. a. ein Schiff 
auf die Seite legen, es zu kalfatern, 
es auszuſtopfen 2c. Bey den Peru- 
ckenmachern to careen a Wig, eine 
Perrucke auskammen, accommodiren. 
to Carèen, v. n. von Schiffen, in einem 
ſchadhaften Zuſtand ſeyn, ſo daß das 
Schiff zur Seite gelegt, ausgeſtopft, 
ausgebeſſert oder kalfatert werden muß. 
Carèening, farthu's ing, S. das Umlegen 
des Schiffs auf die Seite zur Aus 
ſerung; zum Kalfatern. , 
Carter , - farihr' , 8. I) der Lauf- oder 
Rennplatz, und die Länge deſſelben. 
2) der Lauf, volle Lauf. 3) ſchnellſte 
Bewegung, hochſte Eil. 4) ununter⸗ 
brochene Fortdauer einer Handlung 
oder eines Zuſtandes, In rhe Career 
of his Fortune, in dem Laufe ſeines 


Gluͤckes. ' 
kaͤrihr', v. n. ſchnell [aus 


to Career, tu 
fen / rennen. . 
Careful, kaͤhr' full, adj. 1) aͤngſtlich bes 
kuͤmmert, bange, ſorgenvoll. 2) Sors 
en, Unruhe erweckend. 3) ſorgfaͤltig, 
fleißig ! befliſſen. 4) vorſtchtig , — 
ſam, behutſam, bedachtſam. 
Carefully, adv, auf eine angſtliche , ſor 
faltige vorſichtige, behutſame , auf: 
.. merkfame Art. | 
Carefulneſs, S. die Sorgfalt, der Fleiß, 
die Behutſamkeit, Vorſichtigkeit, Acht? 
ſamkeit, Bekuͤmmerniß. 
Care - inchanting » adj, dre Sorgen lin⸗ 
dernd, vertreibend. Wine is Care - 
inchanting, der Wein vertreibt, zer⸗ 
ſtreut die Sorgen. 
Careleſs, — adj. 1) ſorglos, uns 
bekuͤmmert. ohne Sorgen, frbh- 
lich, 


C 


\ 


/ 


\ 


lich, heiter, aufgeraͤumt. 3) unbe⸗ 
dachtſam, unbehutſam, unvorſichtig. 
2 nachlaͤſſig. Car-lg(s in his Drefs, 
ſorglos, nachlaͤſſig in der Kleidung, 
liederlich. 5) den nichts ruͤhrt, nichts 
erſchuͤttert, der gleichguͤltig bey allem 
iſt ; unbewegt. 8. 


?  Careleſsly , adv. auf eine forgloſe 4 unbe/ 


_ 


kuͤmmerte, unachtſame, nachlaͤſſige 
Art; oben hin, liederlich. 
Caàreleſsneſs, S. die Sorgloſigkeit, Nach⸗ 
laͤſſigkeit, Unachtſamkeit, Unbedacht⸗ 
famkeit, die ſorgloſe und unbekuͤm⸗ 
merte Weiſe. | 
to'Careſs, tu käreß, v. a. ſchmeicheln, 


lliebkoſen, verbindliche Gefälligkeiten 


[ 


: 


oder zuſammenkommen; auch eine 


_ Caricatire, farifatſchur", 


_ -« erweiſen 3 mit Artigkeit behandeln. 


Careſs.” S die Liebkoſung, Bezeigung 
der Zaͤrtlichkeit, die Schmeicheley. 
Careſsed, Praͤterit. und Partic. liebko⸗ 
ſete 2c, freundlich empfangen, gelieb⸗ 
koſet, geſchmeichelt. 
aret,, 
Grammatik, oder der Name eines Zei⸗ 
chens (4) welches bedeutet, daß an 
demſelben Orte in einer Schrift etwas 
fehle, und folglich mit geleſeu werden 


- munye, 8 j | 
Carfax, kaͤrfaͤcks, S. ein Kreuzweg, ein 
Ort wo vier Wege ſich durchſchneiden 


Queergaſſe. fl \ 
Cargason or Cirgaison, kaͤr“ gaſonn , S. 
die Ladung eines Schiffes, wie das 
folgende Cargo. | 
Cargo, Farsgo, 8 d 
Schiffes, die Schiffsladung; die Guͤ⸗ 
ter oder Waaren welche ein Schiff 
fuͤhret , oder darin verſchickt werden. 
Caribeè, faribih', 8. 1) eine der Caribi⸗ 
ſchen Inſeln in Weſtindien. 2) ein 

Bewohner derſelben, ein Caribe. 
Caricatura, farifatiu's 0 K S. eine uͤber⸗ 
| triebene oder 
vergroſerte Aehnlichkeit in der Mah- 
lerey; das zu ſehr Erhohen oder Hers 
ausſtreichen einiger Zuͤge und zu ſehr 
2 8 oder das zu Garſtigma⸗ 
chen, wodurch ein Gemaͤhlde auf der 
einen Seite zu vollſtaͤndig, auf der an⸗ 
dern aber unvollkommen iſt, und da⸗ 

her eine Caxricatur genannt wird. 
Ciricous, far” ikoſſ, adj. feigenartig (von 
Geſchwuͤren). a caricous Tumour, eine 

Feigwar ; 


E. J 
Cables far ries, S. Fäulniß an Kuochen 


und Holz; auch der Beinfraß. 
Ciriew, kaͤr⸗ ju, S. ein kleiner Seehund. 
to Carine, tu farthn', ſiehe to Carcen. 
Caring, kaͤhr'⸗ ing, 8. das Sorgen 2c. 
ſiehe das Verbum to Care. Caring for, 

das Verſorgen. + att 6 
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ka rett; S. eine Note in der 


8. die Ladung eines 


Cirion., far" jonn, 8. 1) ein Aas. "avg, | Carminati 
. glirlich, eine veraͤchtliche, livers Winde 
| n ein Rabenaas, eine won 
Dre. f Fol Neur. 
Cation, faͤr jonn, adi. 1) zu einem * 
todten Koͤrper, zu einem Aaſe gehörig. 4 
2), Aasfreſſend, | Carmi 
Cari6siry , karias“ ſitiy 8 die Faul —.— 
Cariousneſs, kd“ rioſſneß, ( niß, beſon⸗ Carmine , 
ders in den Knochen. | eine fel 
Carious, Fa"; rioſſ, adjz angefreſſen, faul, Grange, 
faulend, beſonders von Knochen, a -vergiek 
_ carious Tooth, ein fauler Zahn. eine 
 Cirk, fark', 8. die Sorge, Bekiimmey | Haufe 
niß, - Aengſtlichkeit , Behutſamfeit, | ede 
Ein zum Theil veraltetes Wort.) d 3 
to Cark, tu fark, v. n. ſoraen , bekuͤm⸗ Wild: 
- mert, angſtlich . ſeyn. To Gark and | ci br 
care, auagſtlich ſorgen. Toms 
Carkanet, ſiehe Carcaner.. ' . — 9 
Cirkaſs, ſiehe Carcaſs.  ! . P ey 
Carking , kaͤrk⸗ ing, S. Bekuͤmmerniß, 1 a 
aͤngſtliche Sorge. Carking - Care, eint lich } 
nagende Sorge, aͤngſtliche Unruhe des fi tlic 
- Gemuthes, = 3 52 
Cirkner, kärk nett, S. cin Halsband, fenhei 
Halsgeſchmeide. 24 N 
Carle, farl'; S. 1) ein niedriger, grober / icht 
ungeſitteter Menſch, ein grober Kerl, ich * 
Bauer; auch im Engl. Churl. 2) der 4 ck 
maͤnnliche Hanf, zum Unterſchied von | Cunts 
dem weiblichen, welcher im Engl.] Crnztio 
be und im Deutſhen Fimmel | | tuͤrlick 
Carl, kaͤrl, S. a Carl of Wool, Gn | Klei de 
Ballen oder Pa Wolle, eine Ladung; $ 15 
daf uͤr led Bale, Load. Chen - 
Carlina, er Carline- Thistle, 8. Ebert | Cine. 
wurz. 2 N _— 
Cärlin, Carline or Caroline, S. eine 1 
kleine „Silbermunze in Nespel und | Curnélie 
Sicilien-2 gr. 6 pf. an Werth. 2 ein 2 
Cirlings ande, s. der Name für] ſu den 
die Bauſtuͤcke vorn und hinten auf iche / 
den Schiffen, worauf die Balken oder 8 
Holzer ruhen, auf welchen die Plan- _— 
ken des Verdeckes befeſtiget werden. Cine 
Cirlings, iſt ouch der Name fur eine Art Kleis 
grauer Erbfen. Fleiſd 
Carlock, far” lack, S. der Name ſo wohl 41 
des. Nibſes 7-018 auch einer Art Felds | © leise 
ſenfs. ö ; 
Cirm, farm", S. in einigen Gegenden, Gi lene 
die Hagebuche oder Hainbuche, die] 791982 
ſonſt auch Horn - beam und Hard · beam 6 De 
genannt wird. * 
Carman, kaͤr' nanny, S, ein Kaͤrner, das 8 
der einen Karn faͤhret, auch ein Schub⸗ Kirch 
kaͤrner. | ublich 
Ciarmnclite , F&r's meleit, 8. 1) ein Car⸗ ralyo 
- melitermbnch. a Carmelite- Nun, eine] freſſer 
Carmeliterinn, - 2) die c . Thier 


a6. 2 
iederliche 
Is / eine 


it einem 


gehörig. 
die Faul 
beſ 


„ beſon⸗ 


ſen, faul, 


dete, voy 


| "Car 
Carminative, Ffdrmin” aͤtiw, adj. die 


Winde im Leibe treibend, Windtrei⸗ 


dend, und was uberhaupt die unmerks 
liche ww 57 befoͤrdert. 
Cafminatius;''S. dasjenige Mittel was 
die Winde im Leibe vertreibt, ein 
Carminatio , eine Arzeney wider die 
Blähungen.. 3 . 
Carmine, kärmein', 83. der C 
eine ſehr ſchoͤne hochrothe Farbe. 
Cirnage', kär“ nidſch, S. 1) das Blut⸗ 
bpergießen, das Gemetzel, Blutbad 
eine Niederlage, die Schlachtbank. 2 
Haufen Fleiſch, oder todter geſchlach⸗ 
teter Körper. 3) in der Jaͤgerey, das 


8 


Wildrecht der Hunde und Falken auf 
der Jagd, der Theil, welchen ſie vom 
Wilde bekommen. | 


' Cirnal, für znäll, adh. 1) fleiſchlich; 


nicht geiſtlich, irdiſch, finnlich. carnal 
Pleasure, fleiſchliches Vergny gen. 2) 


wolluͤſtig, unzuͤchtig. 2 
Cirnality, kaͤrnäl“ iti, 8. 1) die fleiſch⸗ 
liche Luſt,- Wolluſt, Fleiſchesluſt, 
ſinnliche Begierde. 2) rohe, — — 
anliche Gemuͤthsbeſchaf⸗ 
fenheit. Bosortigkeit des Herzens. 
rally, far”; ndlliy adv. 1) auf eine 
Cl iſchliche, bloß ſiunliche Art, fleiſch⸗ 
icher Weiſe. 2) auf eine wolluͤſtige , 
unzuͤchtige Att. | 
Cirnalneſs,, ſiehe Carnality. 228 
Cunztion, farnah's ſch'n S. 1) die na⸗ 
tuͤrliche, aͤuſſere Farbe des 
an dem menſchlichen Korper, 
Fleiſchfarbe. 2) der Name der Gartens 
nelken ſolcher Farbe. 91 
Cirnaval, ſiehe Carnival. 
Cirnel, fr; nell, S. in einigen Gegen⸗ 
den der Name einer Art kleiner Schiffe. 


Carnelion, kaͤrnihl jonn, S. der Carneol, Schill 


ein Halbedelſtein, welcher eigentlich 
zu den Achaten gehoͤret und eine roͤth⸗ 
iche, oft rothe Farbe hat. im Engl. 
auch Carnelion - Stone. = 
Cirneol , far”; niohl, 8. der Carneol, 
wie das Vorhergehende. 
Cirneous, far': nioſſ, adj. fleiſchig, dem 


Fleiſche ahnlich, Fleiſch, viel Fleiſch 


enthaltend. WL 
to Cirnify, tu far-nifet, v. n. zu 
ne « wal Fleiſh bekommen, 
eiſch anſetzen. | 
Cirniola, Fir niolä, S. ein Herzogthum 
in Deutſchland , Krain. 
Cirnival , Far” niwall, S. auch Carnaval. 
das Carnaval, die in der Romiſchen 
Kirche vor dem Anfange der Faſten 
ublichen Luſibarkeiten, REM 
Carnſvorous, karniw' worof, adj. Fleiſchs 
freſſend, ſich von dem Fleiſche anderer 


TChiere naͤhrend, Fleiſchfraͤßig. 


a F a ; 
0 7 — 
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leiſches 
die 


- 
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Carfi6sity} kärnas ' ſiti / S. ein fciſhiget " 
aus Fleiſch beſtehender Auswuchs an 
dem Korper, ein Fleiſchgewaͤch s. 
Carnous, far; noſſ, adi. fleiſchig wie wy 
r 1 
Carob, fih'; robb, 8. 1) ein in Venedi 
uͤbliches Gewicht von 132 Pfund. 2 
ein kleines Gewicht der Goldſchmie 
vom 24\ten-Sheib-eines Grans. 3). d 
Name eines in got und Spanien 
einheimiſchen Baumes, welcher mehv 
lige Schoten trigt, St.⸗Johannis⸗ 
brod; der Carobbaum. die Frucht wird 
. Carob- bean, Carob- bread,” St johg's- 
bread, der Baum aber Carob-"Trop 
„ 3 
Cardche, kaͤrohtſch', 8. eine Carofſes, 
Kutſche / ein Fahrzeug zum Vergnuͤ⸗ 
8 | : | 
to Citol, tu kär“ roll, v. n vor Freuden 
oder vor Vergnügen ſingen ; auch 
zwitſchern wie die 115 3 


to Carol, v. a. durch Geſang erheben | G 
preiſen, ey | fe: 


* 


5 -- 


Carol, S. 1) ein Geſang der Freude, ein 
: ae a 2) ein et, Frame Em 
Weinachtsgeſang. 7 ein 2 
Lied uͤberhaupt, ein Lobgeſang, jedes 
Lied, jeder Geſang. | $599 
Carolina, farrolei'- na, S. eine Land⸗ 
ſchaft in Amerika. a n 7 
Caroline, kaͤrr“ olein ein Weibername. 
Cärolus, far'-olo}; S. eine — _—_ „ 
zoͤſiſche Muͤntze 10 Pfennige am Werth 
oder ein und ein halb Sols. 
Carolus, iſt auch eine alte engliſche brzite 
Goldmuͤnze, welche Carl der erſte 
ſchlagen laſſen, deſſen Bildniß ſte führt. 
Der jetzige Werth iſt 23 Schillinge 
urſprünglich aher betrug ſte nur 20 


illingne. 
Ciros, kar' os, S. ein hoher Grad dey 
Schlafſucht. Lass 
Ciror, far; rott. ſiehe Carrot. | 
Caroreel, kaͤrotihl', S. im Handel, ein 
gewiſſes Gewicht oder eine Menge dis Wi 
verſer Waaren, als Gewurznageleu A 
von 4- zu do Pfund (Cloves) G 1 
then (Currants) auch Mace oder Mi 
catenbluͤthe ungefahr 300 Pfund un | 
Nutmegs, Muſcatennuß von 6 zu "MN 
und 750 Pfund, —_— 
Car6rids, fFaratt ids, S. die Halspulss 
adern. | . 
Car6usal , kaͤrau“ fall, S. auch Carrouso!, Wt 
eine ritterliche Uebung zu Pferde, ein 
Carouſſel, Ringelrennen 2c, =. 
Car6use, kärauß', S. 1) eine reichliche KY 
Menge ſtarken Getrankes, 2) eine 
Verſammlung zum Trinken, eine Jes 
che, eine Zechgeſellſchaft; ein Schmau⸗ / 
ein Saufgelag. 
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| tad. tu 5 
. e, . . 
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FS rey rſchwenderiſch ſaufen . 84 waa, 18 22 | name fu 
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7 2 in Zechbruder.. ein ſtarker Carriage 155 e „„ 3 H. 
Zechen; ingl ſing, S. das S rliadſch / 8 nidſch, auch | . 
Carp, ue em Trink. aufen, u S. 1) Eigentli wohl Kr" Commiſſ 
ee e 
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/ r nie zue Menſch, ein Ri fuͤ ing, wel eine Perſon, i Gr 
nur bey Ti roy gezogen, ſonder itkery Lag traͤget 55 91 welches etwas 1) ry, t 
ee er 
pet, nnen ; Le! n ein Tre en, 
Genter, en bedecken, — Shae Carrier Ih. by T 4 
| roeti bar: 2 A ' $ 
pn far” pitting ,'S. das Tap | wu ſchicken Gard einen trgen on — 
Carpet - . & n und Str pion der Spits ortire! 
Lopes Way s hu ebener The bat Gaſthbfen auf der Lan dic fig i Foy 
r S. das 92 n wa f der Landſtraße Ar Goble 
Crping, part. a tade adelty dan Nachricht Strahentiinl he ous | er in de 
pings. rv agi an £8 M. e 27 
tadelnde A ingli, adv 70 Pigeons, eine ©; en, 5) Carri ne to P 
Cirpmtals ar v. auf eine / in Aſien gew{ rt Tauben führen. 
"x „kärp' mihls, uͤberbri gewöhnen „welche ſich ben 
e e 5 
2 rdlichen G welches in Arrier - Pi 7 | gen, w 
gemacht wi egenden von E ier - Pigeons, Ne 90 
| Chrpus, fa Ard, nglaud truger di » | ſind vorn ' | carried wi 
Sarpus kaͤr⸗ poff, S. di ei e ſich be ehmlich B dem Wi 
das Gelenke = bo die Handwurzel cinfuden, und 9 0 N | Fort — 
| ge * Hand, die Faust ewinnſte gezoge bald einige ho e 121 þ ng 
| 12 fir: pi, S. in eint — 2 N ſich boch 8. 
| 1 auch 2 — her New eilen, ne Aſſe⸗ Arten, 
Carr fav, 8. holder betruͤgen den anderu anfuͤ ie dann | ren / | 
Cart. r', S. der Karn, fi currion ir uͤhren oder handhabe! 
„ ſiehe Car und des * kr ribua, 3. 1) & Busineſs, 
Fleiſch das verdor! ein Aas, je ten, it wi 
ben und nicht 0 mod 
nach ei 


me i 
: hr zu eſſen iſt, 2) ein Schimpf⸗ 
| name 


D 


0 


liches Weibesſtuͤ 


aſelbſt 
n 


; 


* 


* 


. 


Cirzorineſs, 


Carrdu 


Cirrow " far”: ro E 


Girrugage, 
to 


Cirrion- Hunter, neunt man einen Unter⸗ 


nehmer der Leichen, oder Leichen- 
Commiſſarius; auch giebt man ihm 
den Namen Cold- Cook and Death- 
Hunter. 


Carrion, adj. was von Aas lebt, auf 


dan. 


ug hat, oder von Aas iſt. 


elbe Möhre, gelbe Rube, deadly 
Garroe, oder Scorching Carrot, das 
Turbithsfraut. 2) Figurlich , im ge⸗ 
meinen Leben, ein 
Perſon mit rothen Haaren. 

far'; rottineß, 8. die rothe 
Farbe der Haare, der Zuſtand, da 
man rothes Haupthaar hat. 


Cirroty , farr' oti, adj. roth, rothhaͤrig, 
Carroty- pated, rothharig, 


rothkopfig. 
-þ ſiche Carou 


Wort einen ; 
zu bezeichnen, der im Lande herum⸗ 
jiehet und von Karten und Wuͤrfeln 


am- Takers, kär' täͤhkörrs / 8. Beamte 


des Königlichen Hauſes, welche, wenn 
der Hof verreiſet fuͤr das nothige 
Fuhrwerk Ju ſorgen haben. 


Carry, tu fa 
1) tragen, fuͤhren, uͤberbringen, transs 
portiren, mit ſich nehmen davon brin⸗ 
gen. to carry a Horse into the Stable, 


en Pferd in den Stall fuͤhren. Young 


Whelps learn easily to carry, junge 


Hunde lernen leicht zu bringen, zu 


agen fuͤhren, fahren. 
to carry Coals to Newcastle, figuͤrl. 
Kohlen nach Neweaſtel bringen, Waſ- 
in den Brunnen tragen. to carr 
one to Prison, einen ins Gefängnis 
fuhren. To ny” Hops upon Poles, 
den Hopfen an Stangen in die Hohe 
leiten. (2) Figuͤrlich z a) weiter brin⸗ 
zen, weiter fortfuhren. Sounds are 
arried with Wind, Tone werden von 
dem Winde fortgefuͤhret. 


auf einem 


ges befordern, to carry a jest too far, 
einen Scherz zu weit treiben. e) etwas 
bewirken, ausfuͤhren, ein Geſchaͤfte 


bandhaben, betreiben. To carry a 
lusineſs, ein Geſchaͤft betreiben, fuͤh⸗ 
ten. it was carried at last, that &c, 


ts ward zuletzt beſchloſſen, daß 2c. 
0) nach einem Widerſtande davon tra⸗ 


r:rott, S. 1) eine Carotte, 


othkopf, eine 


nr 
8. ein Irrlaͤndiſches 
pieler von Profeſſion 


ar rugidſch, 8. 1) eine Taxe 8 
auf jeden Pflug. 2) das Umpfluͤgen. 
r- ri, v. 2. 1) Eigentlich, 


apportiren, to carry in a Cart, etwas 


b) den 
Fortgang, die Fortdauer eines Din⸗ 


hren, befoͤrdern, vorwaͤrts helfen, 


2825 Car "oP 303 


name fuͤr ein nichtewbrdiges | lieder⸗ 


7 bey by aben, bey ſich tragen, fuͤhren, 
mit ſich f f 


verbunden ſeyn, an ſich haben. He 


fuͤhret eine ſtarke Ueberzeugung mit 


- 


erdulden (dieſes iſt eine veraltete Be⸗ 


er betrug \ichi ſo uͤbermuͤthig oder 


hinab, hinunter tragen, fuhren, br 
| e 


LC 
_=_ 
= 


—— 
T= © 


- : 2 " * 


Car 


gen. Tocory the Cause, eine Sache, 
einen Prozeß gewinnen. If he can 
carry her thus, wenn er ſie auf dieſe 
Art bekommt. To carry a Town, eine 
Stadt erobern. To {carry the Day, 
die Schlacht gewinnen, den- Sieg-das 
von tragen. To. carry the Bell, den 
Preis davon tragen. They shall nor 
carry it chus, ſo ſollen ſie uicht weg- 
kommen. 2) To wry tragen, ohne 
den Nebenbegriff der Veraͤnderung detz 
Ortes. (1) Eigentlich, a) tragen, a 
Pillar that carries false, eine Saule die 
nicht recht 12 b) herporbringen, 
tragen, pon Gewachſen, c) an und 


- - 
. 
= 


tn = SS 


R 


DD 
wr — — 
* — 2 
2: 


-= > I F212 7 


2 
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a 
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uhren. (2) to carty, in fi- 
guͤrlicher Bedeutung. ) mit etwas 


carries a Mind worthy. of Praise, er 
hat ein edles Gemuͤth. This catries a 
strong Conviction along with it, dies 


ſich, iſt ſehr uͤberzeugend. b) ertragen, 
to Carry (1) aufjerny | 


betragen. (2) ſich per⸗ 
betragen. He carried 


deutung. 3) 
eigen, fic 
balken ſich 
imself so insolently in the House &c. 


trotzig ꝛc. to carry one's self well, ſich 
wobl perhalten. He carries himself 
like a Fool, er betraͤgt ſich wie ein 
Narr. To 2 high, ſtolz thun, 
ſich vornehm betragen, auß einen 
grofien Fuß leben. e carries it like 
a Philosopher, er thut als wenn er 
ein Philoſoph ware, - To carry it fair, 
ſich freundſchaftlich ſtellen. To carry _ 
it fair with one, ſich hoͤflich, freund? 
lich gegen jemanden betragen. To 
carry it cunningly, Liſt gebrauchen. 
4) die meiſten Bedeutungen, beſon⸗ 
ders die eigentlichen, werden auch mit 
allen Partikeln gebraucht, da dann 
die ganze Redensart zuweilen noch 
Nebenbedeutungen bekommt; als: to 
carry about, herum, hin und wieder 
tragen. He carries no Money about 
him, er tragt oder fuͤhrt kein Geld hey 
ſich, to carry away, 1) wegtragen, 4; 
wegfuͤhren, mit ſich nehmen. 2) das * Ks 
von tragen, erhalten, gewinnen. To. N 
carry away by force, durch Gewalt 
erhalten. To be carried away by 
Flatteries, ſich durch Schmeicheleyen - 
hinreiſſen, verleiten laſſen. to carry 
back, zuruͤcktragen, zuruͤckfuͤhren, zu⸗ 
ruͤckbringen. to carry before, 1) vorhers 
tragen. 2) to carry all before him, 
den Meiſter ſpielen. to carry down, 

ns 

gen. 


” 
4 
* 
o 


„aus 
aufs aͤuſſerſte, bis aufs letzte aushal⸗ 
thorough, + 
allezeit gutes Murhs ſeyn. ro carry 

us hinauffuͤhren, bringen, tragen, in 


1 4 


„% AS „„ wm 4a 7 
" . * g . > 
92 


A - 
— 
of, © 


: 
AS 


5 austragen 7 fuͤhren 7 vorwaͤrtstragen 


214 


ws — 


oy 


zo an einen 
tragen. to carry to and from, hin und 
wieder fuͤhren. to carry through, 1) 


„ 


® » 


-. Difficulties; einen gluͤcklich durch alle 


Hinderniſſe fuͤhren, bringen. 2) to 


through, eine Sache 


Carry a Thi | 
50 durchſetzen, etwas bis 


hren, 


fie 


© tew. to carry a good Humour 


* die Hdhe oder ganz durchfuhren. to 
carry with bey 
bunden ſeyn. 


'to Carry, v. n. 1) ſich tragen, von den 
ch gut tragen, 


Pferden. to carry well, 
wenn es Hals und Kopf Hut haͤlt. wo 
carry low, den Kopf hangen laſſen 
ihn ſchlecht tragen. 2) die Jager ſage 


von dem Haſen, she carries, wenn er 
uͤber feuchten Boden oder uͤber Schnee 


lauft und ſich der Schnee oder die 
Erde an ſeine Fuͤße anhaͤngt. to carry 


Fruits, Fruͤchtè tragen. 


Carried oder Catryd, part. von to carry, 


getragen, gefuͤhret 2c. | 
Carryiag , 'far7 riing, S. idas Fuͤhren, 
Tragen ꝛc. ſiehe das Verbum. 1 
Iry - Tale, Far ritahl, S. eine Perſon, 


304 


unterſtuͤtzen ro carry one through all 


ſich fuͤhren, damit vers di J | e 
e ein Cartel; auch ein Vertrag zwiſchen Chrtu 


welche Maͤhrchen herumträget 
bekannt macht, auch Tale - bearer, 
Cirry« Witcher, für ri: witſchett, 8. ei 
luſtiger Einfall oder ein Rathſel, 
Cart, fart", S. 1) ein Karren mit; 
Raͤdern, auch ein Wagen, Fuhr 
uberhaupt. a Dung - Cart, ein Mi 


freundſchaftlichen Maͤchten uber einze 


Career, kart brr, 8. ein Fuhrman 
ö 


Carteſius, ein Carteſianer z aue 
als adi. carteſianiſch den Lehrſatze 
Carteſti af *. 
Cart - ful, 


Fouhrwerk dienliches Pferd, ein 
pferd, Karrengaul. | 


Carthage, für thahdſchy Carthagoy en 


1 


ne Gegenſtaͤnde, z. B. uber die Aut] 
lieferung beyderſeitiger Deſerteurs. 


Cartesian, Fartih's ſtän, S. ein Anhinſ - 
7 Nachfolger der] Philoſophig 


em: * e i 
tar” full, S. ein Karren, Waf ne 
gen voll. e | Clrvage , 
Cart- Horse, fart; hars, S. ein nut by | 


wagen. To set the Cart before ilage 
Horses, die Pferde hinter den Wageg|; Cartilagin 
ſpannen. a covered Cart, ein dedech Certiläg it 
ter Karren. 2) der Karren oder da pelar ti 
Fuhrwerk worauf die Miſſethaͤter zu Cart - L6: 
Binrichtung auf den Gerichtsplag gs| oder K 
fahren werden. To be whipt at te] Karren 
Cart's Tail or Arse, heißt ausgeſtiuzt Circon o 
. Y 2 aubgepeitfe<t 2 | 8. eine 
o Cart, tu kart, v. n. ſich des Wagen gro 
Sher eo — __ Fubrwerkes|-- — di 
edienen, oder ihn uhrwerk gen, leren a 
brauchen. n tenwirk 
to Cart, v. a. zur Strafe auf einen] Carton 
Karren oder Wagen fegen, laden Patron 
binden, darauf fuͤhren. To cart ode, Cartouch, 
einen hinten an den Wagen oder Kan] ne mit 
ren binden, ſo durch die Straßen fü che aut 
ten und auspeitſchen. | ale 
Circed, far's ted, auf einen Karren go halt 
bunden A ,..*,5"4- (en 2 
Cireing, kart“ ing, S. eine Art Strafy bey ſic 
| — furs die Kupplerinnen, da ſe} dieſes a 
öffentlich auf einem Miſtwagen in dex . 
Straßen herum gefuͤhret würden. Cartridge 
Caͤrtage, ſiehe Cartoue n. rgan 
\Cirtaker, or Cirt- taker kaͤr' tahfor) 2 das 
S- ein Wagenmeiſter. befindli 
Cirte - blanch, Fart': blaͤntſch, 8. ein} Cartridge 
Blanquet, uneingeſchraͤnkte Vollmacht.“ rey un! 
Carrél, kaͤrtell, S. 1) eine jede öffemluf werk u 
che Schrift, eine Urkunde, ein Do Nals ein 
cument, jetzt veraltet). 2) ein - Rox 
chriftliche Herausforderung zu einem ſeil, er 
Zweykampfe. 3) ein ſchriftlicher Ve Cart - Ru 
gleich zwiſchen feindlichen Parteyex} Karren 
ber gewiſſe Puncte, + B. bel, - gengele 
die Auswechfelung der Gefangenen Care - take 


genrad. 
Chre« Wri 
ner, S 
malige 


Ausſtat 
nn. 


durch die 
in Afrika. 
We nt, 8. ein Cars | 


bree eine — S 11 die 
nur noch zum Karren Lauigt. 
Clrtiloge » far'- tilidſch , S. ein 1 n 
90 Curtitagineous, Fartiladjehin' job, $96 
 Cartiliginous, at 
pelartig , knorpelig. 


17 . ein Wagen oder 
ren voll 
Carton or Cartdon, Fir” tonn, — on 


es Papier, beſonders ſos 


thrw ern dieſelbe zum Muſter in der Mah⸗ 
. 4 \ fond auf naſſen Kalk, bey den Tape 
| tenwirkern, Zeugwebern rc. dienet, der 
uf einen ons „bey einigen Handwerkern die 
„ laden 
fart one} Cimionch, töttubtſch 1) eine hblgers | 
oder Far} ne mit Kugeln Koat Dog 5 7 
aßen fih-| che aus Haubitſen und M 
oſſen wird, die t. 3 fin 
karren go haͤltniß, bie S gig. oder Ladun⸗ 
I den zu dem — ewehre darinn 
rt Strafe ſich zu tragen 8 eine Patroutaſche; 
en, da ſie "bees 4405 Cartridge Box. 
gen in daf Ca — & Fe där Kante 8. eine Buͤchſe 
rden. Rolle von Papier oder 
* . worin die Ladung Pulv * 
"; tahfort; das kleine Gewehr und Geſchuͤtz 
e befindlich iſt, die Cartouche, ei ns 
„S. ein} Cartridge or Cartouch, in der Bildhaue⸗ 
Jollmacht. rey und Bauku 2 gewiſſes Schnitz⸗ 
e dffently . wh due ang e Rolle gemacht, 
ein Do als ein Zierrath 
'2) 6 +” - Rope, fartroby', 8. ein Karren⸗ 
il, ein ſtarker 
icher Ber Cirt- Rut, lärt rot, S. die Spur eines fi 
Karren: oder Wagenrades , das Wa⸗ 
„ übel, gengeleiſe. | 
-fangenenf 'Cart - raker , ſtehe Cartaker. | 
g zwiſchen} Cirtulary, far tſchuldri, 8. 1) ein 
ber ei - Buch worin die Abſchriften von Ori- 
r die Aut] ginalurkunden Sent Senden. 2) 
red ein Archiv, ein Schrank oder Ort wo 


fuhrmann 


in Anhin 
ie 
ner; , aue 


Lak 


Urkunden verwahret werden. 


oder Fuhrweg. 

Curt Wheel, fart'-hwihl, 3. en Was + 

"nyo ht kan, eit, 8. Wage 
t. Wright, r ein 

ner, Stellma ; Rademacher 


ren Way leiſhgewachs eine eine | 
Clrva ge, tör⸗ widſch, 8 1 eine ebe⸗ Au im Fleiſch che. 9 22 
1 nut zun mak e Steuer gut die R terſitze geſ⸗ Cirway , far wah , 8. bentännel e. 
ein Ju Ausſtattung einer königlichen Prinzeſ# ſiehe Caraway.  - 
un. 2) eine Sug * ſo don jedem Caryares, kärriähts“, S. in den 
bass, cn} Plug bezablt worden, 3 beben Capyarides, ag ue, 1 
. en, 


dure 


Geſchichte bekannte Stade . 


| Cart» L0ad,, kärtlohd'“, 8. eine Wagen⸗ 


8. os res Þ oder Mahlerey auf 


es Carved 


Cart Way, kürt / wah / S. ein bahn 7 


a _ an Privil inm PINE. 
chen Steuer vn ſeyn. 
dee — An in einigen Gegenden 
ein maa 
225 c bi book ; cine "A 51 ſonſt 
ro rve, tu firw'-v.a. & n. 1 
"Ih og ; f 19 — 
2) Ho ein 2e, 
guren lar eiten ſchni 1 . 
a Figure in Ivory, in Elfenbein ſchnei⸗ 
den. Ohne Accuſativ und als ein 
neutr. iſt to — ein Bildſchnitzer galt 
Bildhauer ſeyn. 3) bey Tiſche dort 
ſchneiden. to carve the Meat, die G 
ſen york en. in Hol in einen eſe, 
ol 3 Stein, 


Metall 


{nciden, adn hauen, in — 1 
vertheis 


1 ap Ä — 1170 ret 50 
tz; austheilen, auch na ei 
Wilkubr einrichten. To are aut 
one's own Satisfuction, ſich ſein Mere - 
gnuͤgen ſelbſt machen oder wahlen, ro 
carve out one's Fortune, ſei n Gli 
ſelbſt Ks, oder when. 5 
, eſchnite 
7 geſchnitzt, des e _ 


Chrvel Wa well, S. eine Art kleiner 


Schife die bey Landungen gebraucht 


NO, N 7 > 

ing, die geheimen Theile 

* — enzimmers, (5 8 Scher 5 * 
ar“ woͤrr, 8. Med ein * wt 

ger / Bildhauer, op rerftecher 

veur, a Carver in , ein Bras. 

<niger, a Carver i in Stone, ein E | 


auer, a Carver in Copper, ein 


pferſtecher. 2) ein Vorſchneider, 
gane a 


; leger bey Tiſche. 
etwas nach falner eig 
With hr austheilet, Auricher. 
mmt. \e ate not the Carvers of 
our own Fortunes, unſer Gi haͤngt 
— von uns ſelbſt ab. He is his 


1 er iſt Herr von feinem. 
Glace 


Chrver) W rk, S. Bil 
hauerarbeit. Cildſchnigers ne 


Cirving far' wing) 8. 1,5: 1) das Shnei 1 


den, Hauen Se 


29 


ſchuitzte oder gehauene Fi 
leichen ein Kupferſtich die Bild⸗ 


kunst) Bildhauer; 
rpg „ 


Chrundle, Par” ont, DA ein kleines 


abhauen, abſchneden. 


-—- 
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3 4 
- ö " 4 


orſchneiden , mom ꝛc. 
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Kuͤnſten, Skylen-in weiblicher Geſtalt, 


weibliche Figuren, ſofern ſie die Stelle 


4 „ oder Pfeiler vertreten; 
— ide 


Diana. L ht | 
- Ckxcabel, fae's fabelly S, der Knopf hin⸗ 


aryat 


den. | 1 
ryatis, kaͤrriaͤh' tis, ein Zuname der 


ten an der Kanone. 


Cazedde, Factahd', S. ein Waſſerfall. 
+ £0 Cascade, tu fasfahd', v. 3. ausſpeyen, 


ausſpritzen, das Waſſer fallen laſſen. 


| Ckscarilla, käs z kärillä, 8. Kaskarille, 
die Rinde von einem indianiſchen 


Hutfutteral. a Case of Knives, 


| . eine Scheide. a Hat . Case, 


ein Futteral zu einem Beſtecke Meſ⸗ 
er. a Comb- Case, ein Kammfutter. 
he Body is but a Case to his Vehicle, 


iſt nur ein Gehaͤuſe, Behaltnjh ꝛc. 


2 Watch - Case, ein Uhrgehaͤuſe. a 
Case of Bottles, ein 


laſchenfutter. 
The Case for Pens, 10 Pennal. 


Pistol - Case, eine Piſtolenhalfter, a 


Letter: Case, ſowohl eine Brieftaſche, 


als auch ein Schriftkaſten in der 


eines Hauſes oder Gebaͤudes. 
2 Pebiuder ſofern es mit dem 
i 


Buchdruckerey. 2) der auſſere Theil 
3) ein 
aude 7 ſof was 
neingehoret , noch nicht verſehen iſt, 


J eine Hulle 68 ein Ueberzug. 


n Case for a 


or u Chair, eine 


Bettdecke, Stuhlkappe. a Rabber in 


* 


Frauenzimmer. 2 Case 


his Case, ein Kaninchen in ſeiner Decke 
mit dem Felle. 


10 Case, ra S. 1) die Beſchaffenheit, 


in Anſehung der aͤuſſern Umſtaͤnde, 
der Fall. The much lamented Case, 
den ſehr traurigen Fall. Make the 
Case Yours, ſetzen Sie fi, in den 
Fall an ſeine, au meine Stelle. ther 


Baume. * | 
Else, kähs', S. 1) ein Futteral, Gehaͤuſe, 


is a Lady in the Case, es betrift ein 


ö 6 ; Conscience, 
ein Gewiſſensfall, eine Gewiſſensſas 


che. As the Case stands, wie die Sache C 


letzt ſtehet. There is no Dishonesty 


* 
9 


ni the Case, es iſt kein Betrug bey 


der Sache zu befuͤrchten. It is or dis 


the same Case, es iſt derſel 

es iſt alles eins. 1 — 
Dinge uberhaupt. To be in à good 
Case, ſich wohl befinden, in 


Geſchichte einer Krankheit, der Caſus, 


in den 
liche 


. 


wy 


Zuſtand des Körpers 
er Mgerfeir oder der 


Rechten der Verfolg, recht: 


woe Puſtand ein Rechtsfall. 5) der 


in Anſehu 
leiſchigkeit? 


when 1 wm. in 4 little better Cage, 


wenn ich ein wenig beſſer bey Leihe 


2) der Zuſtand der 


f uten 
Umſtaͤnden ſeyn, geſund ſeyn. 2) die 


0 * — kaͤh' ſchoß, adj. kaͤſeartig / dem 


uſtand einer Handlung, einer Ck 


> 
Decke bedecken. The 


to Case - 


Case- knife, 


Casemate, kaͤhs ' maͤht, 


Cas” 


in. 8) eine zufillige Vegebenbeit 
au gel, Jus. i „. 


has made no 


Provision for this Case, er hat ſich auf 


dieſen Fall nicht gefaßt gemacht. 7) 


die Vorſtellung einer Begebenheit oder 


Frage, der Fall. 8) in der Gramma⸗ 
tik die Endung der Nennworter , der 
Caſus, der Fall, 9) ein Vorraths 
haus, Lagerhaus. a | 


to Case, tu kähs', v. a. 1) in ein Fut⸗ 


teral, Behaͤltniß oder Gehauſe thun, 
ſtecken, ſetzen, verbergen, verſtecken. 
als ein Gehaͤuſe umgeben, als eine 
asing Air, die 
umgebende Luft. 3) auf der auſſern 
Seite bekleiden, uͤberziehen, in Kalk 
legen, marmoriren. 4) die Decke, den 
Ueberzug wegnehmen, abziehen, ab⸗ 
ſtreifen, to case the Fox, dem 
das Fell abziehen, abſtreifen. 


to Case, v. n. mogliche Falle ſetzen ther 


aͤufen. to case upon a Matter, einen 
all ſetzen, eine age aufwerfen. w 
put Cases, etwas darſtellen, erörtern, 
etwas Ar aufgeben 2c, 
den, tu kaͤhs' haͤrd'n, v. . 
auf der aus wendigen Seite haͤrten. to 
case - liarden the Steel, den Stahl har 
ten; auch figuͤrlich, verharten , very 


ſtocken. ba 
Cage - hardened,, adj. 1) gehaͤrtet. 2) 
kaͤhs'⸗ neif, S. ein großes 


unheilbar. 


Meſſer, welches man in einer Schei⸗ 
de bey ſich fuͤhret, ein Kuͤchenmeſſe. 
S. 1) im Ft 
— nn] das Gewoͤlbe unter dem 

alle, den Graben daraus zu beſtre- 
chen, die Caſematte. 2) ein Brun 
nen und Gang, welchen man der 
feindlichen Mine entgegenfuͤhret, die 
Caſematte. 


Schief\@arte. 
asement, kaͤhs ⸗ment, S. 1) das Schoß 
chen an einem Fenſter, ingl. ein Jen 
ſterfluͤgel. To open che Casement, 


Fenſter öffnen. 2) das Beſchlaͤge an 


einem Fenſter. 3) eine kleine O 

nung — einem Fenſter das leichter 
und zuzumachen iſt. 4) in der 

Baukunſt ein etwas gewölbter Trage 


eit 

Kaͤſe 6&hnlich,, wie Kaſe. 

ern, fas"; fern, S. eine Wohn 
far die Soldaten zwiſchen dem Wa 


oder der Mauer einer Feſtung und den 


Haͤuſern, die Caſerne. 


C3ses - reserved, * reſerwd / ſind 


2 der innere hohle Raum 
einer hohlen Saͤule. H zuweilen auch 
ein Schießloch in einer Mauer / die 


— 
* 


| 2 eder deſſen Vicarius 


. 


Cay 
auptſuͤnden, davon nur das Ober⸗ 


„en, jemanden 
.. abſolyiren kann. | 
se- Shot, fahs': ſchatt, S. in ein Ges 
hauſe eingeſchloſſene Kugeln, ein Kars 
taͤtſchenſchuß, eine Kartatſche, 
Cise - Vrow , fahs': vroh, S. eine gemei- 
ne Hure, die ſich an ein beſouderes 


HBaurenhaus halt. 
cis - Worm, kahs' worm, 8. 
Wurm, 


eine 
Raupe oder ein bleiner 9 wel⸗ 
cher ſich ſelbſt ſein Gehauſe verferti⸗ 
get, wie z. B. der Strohwurm. 
Cish, Faſch'; S. 1) Geld, welches man 
in der Caſſe, in der Hand oder bey 
ſich hat. Ready Cash, baares Geld. 
Running 


Y ein Geldkaſten, Geldkäſtchen, die 
-  Caſſe. . 


to Cish, v. a. einwechſeln, verſilbern. 

sh or Citfan, ſiehe Caftan, Pg | 

Caghew, ſiehe Cashoo. 

Cashier, kaͤs“ ſchihr', 8. ein Caſſirer, 
derjcuige welchem die Caſſe anver- 
trauet iſt. 0 


to Cashier or Cashire, tu käsſchihr', v. 2. 


1) mit Unwillen, zur Strafe abdan⸗ 
ken, caſſtren. 2) aufheben, fuͤr un⸗ 
gultig erklaren, caſſiren, abſchaffen. 
Cashiring , kaͤsſchihr' ing, S. das Caſſi⸗ 
ten, Abdanken, das Aufheben, die 


Caſſirung. 3 5 
Cish - Keeper, käſch“ kihpoͤrr, S. ein 
© Caſſirerz ein Mann dem die Caſſe, 
das Geld anuvertrauet iſt, 


Caishöo, Cashew, kaͤſchuh', S. eine ge⸗ 


wiſſe Art wohlriechender japaniſcher 
Eroe, und die daraus bereiteten Bi- 
ſamkugeln, Cachu, Cashu. 
hoo - or Cashew - Nut, fafchuh'; nott, 
S. ein Baum der Nuſſe traͤgt, aber 
nicht mit Schalen, ſondern mit Huͤlſen. 
Casing, käh' ſing, S. bey den Jagern 
einen Fuchs, Haſcn oder Dachs das 
Fell abſtreifen; von einem Hirſch ſagt 
man to flay. | 4 
Casing of Timber work, heißt ein Haus 
von Auſſen berappen, bewerfen, uber- 
tunchen 2c. 


Casings , käh' ſings, S. plur.! getrockne⸗ 


ter Kuhmiſt, zur Feuerung, zum Ver⸗ | 


brennen. | 
| Cisk, ast „8. 1) ein Faß. 2) collecti⸗ 


ve, auch das was in Faſſern aufbe⸗ 
halten wird, Bier 2c. 3) ein Helm, 
eine Sturmhaube; dieſes auch Casque. 
Cisket, fag"; kett, S. 1) auf den Schif⸗ 
fen eine Art Seile, ſiehe Breazst- 


, Casker, b 

cisker, 8. ein kleines Kaͤſtchen, befon⸗ 
ders ein Schmuckkaſtchen, ein Schachs 
telchen zu Juwelen ; eine Kaſſette. 


- 
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-Cash, eirculirendes Geld. 


Cassàtion, käſſäh'⸗ſch'n, 8. die Abdan⸗ 


to Cisktet, tu käs - kett, v. a. in ein 


Kaͤſtchen legen, verſchließen. 
— A, der verkürzte Name Caſſan⸗ 
a. 


to Cifs, tu fan} v. a. abdanken , caſſis 1 | 
ren; aufheben; abſchaffen, vernichs v 


ten; wie Cashier. 
Cassada, ſiehe Cassava 1 
CassamunAir, faſſamiundhr*, S. der Na- 
me eines gewuͤrzhaften Gewachſes in 
Oſtindien, eine Art Galgant“. wn 
 Cassinder ,* faſſinn'7ddrr; Caſſander, ein 
Mannsname. 
Cassündra, kaſſann“ꝰ draͤ, Caſſandra, ein 
weiblicher Name. | | 
to Cassate, tu kaſſaht, v. a. ' etwascaſs' BY 
ſiren heben, wiederrufen, ver⸗ | 
nichten, für null und nichtig erfſaren; 
auch abdanken, caſſiren. e 


1 * 


kung aus orn, aus Unwillen, das FP: y 
Caſſiren; die Aufhebung, Yernichs 


tun * 2 

Ci * kaͤſ : ſawa, S. auch Cassavi, 
zassadas, S. amerikaniſche Pflanzen, 
von welchen einige Arten eßbare Wur- 
zeln haben, die Caſſava. 

Cassaware, käſch zaͤwaͤhr, 8 S. der 

Cass iowary, faſch's ſchiowaͤri, , Name 
eines großen —— fn Oſtindien, 
der Caſuar; im Engl. auch Cassaware- 
Cock, Cassuary. 

Cissia , kaͤſch“ ſchia , S. 1). Caſſia, der 
Name eines Baumes. 2) der Name 
eines Gewaͤchſes, von welchem einige 
Arten in der Medicin gebraucht wer⸗ 

den; die Caſſienrinde eines gewuͤrz⸗ 
haften Baumes wurde bey den Alten 
zu dem Salbohle. genommen. 

Càssidony, käaſch“ ſchidoni, S. ein Name 
des franzöſiſchen Lavendels oder Sts 
chas, das Stoͤchaskraut, die Stoͤ⸗ 


chasblume. 2 5 Lo 

Cis5io - berry , kaͤſch ſchioberri, 5. die 
Beere einer auslaͤndiſchen Staude; 
daher Cassio - berry- Bush oder Cass io- 
berry- Tree, die Staude, welche fols Mi 
che Beeren traͤgt, die Caſſine, Suds - . 
ſee⸗ Thee. Cassine Lmn.; auch im 
Engliſchen South - Sea Tea. 

Cassock, kaͤs ſa, 8. eine enge Beklei⸗ 
dung des Leibes, beſonders diejenige 
lange Kleidung „ welche die engliſchen 
Geiſtlichen unter ihrem Prieſterrock oder 
Chorrock tragen. a short Cassock, eine 
Art eines Wammes oder einer Weſte. 

Cass - Stave, fa; ſtaͤhw, 8. im Holze 
handel, eine Faß daube und das aus 

dem Groben dazu benrbeitete Holzz %# 
ein Pipenſtab. | Ara 

Cassuary , ſiehe Cassaware. 

Ckss - weed, käſſ⸗ wihdy 8. der Na 

- V3 ein 


4 


er 
i 


„ 
1 


Ti 


fen. To 


Py 


dauer pan 
kraut; im 


J 


Cas 
Hirtentaſhe  Taſchels 
n acted ac hoe er 


ouch, Shepherd's Purse. 


to Cast, tu kaͤſt, v. ms 11 n 


Cast im Jmperf, und! 
Wort bedeutet eigentlich werfen; es 
wird aber durch viele Nebenbedeutun⸗ 
und Figuren oft gat ſehr abgeaͤn⸗ 
1) als eiu Verb Activum, wers 


ert. 

fen fa ſich allein ohne Partikel: 

.-- auch eine beſondere Art des Werfens. 
: wirf es von dir, 
mittelſt einer Maſchine werfen, ſchleu⸗ 


Cast it from thee, wi 


dern. Slings to cast Stones, Steine 
1 zu werfen; mit der Hand 


en, ſtreuen. to east Seed, den 


aa⸗ 


/ 


303 


as 


men auswerfen, ſaen, ſtrenen. To © 


* cast Anchor, den Anker werfen, aus⸗ 


To cast Lots, das Loos were 
cast a Thing to the Dogs, 
den Hunden vorwerfen. To be cast 
on Shore, away, an das Land gewor⸗ 


werfen. 


fen werden, durch Sturm verſchlagen 


werden. To cast a Dart, einen Wurf- 

ief werfen. To cast a Block in one's 

| ay, einem ein 
Weg legen; ingleichen von beſondern 

Arten. des Werfens. a) verſchuͤtten, 

fallen laſſen / vergießen. b) to cast a 
Net, ein Netz auswerfen. To cast a 
Snare upon one, einem eine Schlin⸗ 

ge legen. c) im Ringen zu Boden 

werfen. d) to cast a Sulphureous 

Smell, einen ſchwefelhaften Geruch 


von ſich geben, ausſenden. To cost 
n Lustre, einen Glanz geben, werfen. 


auswerfen, von 
2 Bank, einen 


King was cast from his 


To cast a Glory on one's Race, Ruhm 
auf ſein Geſchlecht verbreiten. To 
cast a Heat, Hitze von ſich geben. e) 
Erdwerken. ro cast 
Damm aufwerfen. 9 
To cast one's self at one's Feet, i 


einem zu Füßen werfen. (2) in vers 
ſchiedenen weiteren Bedeutungen. 


zwingen; werfen. cast them into ano- 
. ther Land. b) plotzlich in einen Zu⸗ 
ſtand verſetzen oder ſtuͤrzen. To cast 
one into Destruction, einen ins Vers 


derben ſtuͤrzen. To cast one into pri- 


son, ins Gefängniß werfen. The 
Throne — 
vom Throne geſturzt. This will cast 
You into a Fever, das wird euch ein 
Fieber zuwege bringen. To cast into 
a Sleep, einſchläfern. e) ſchnell oder 


plotzlich hervorbringen, uͤber einen 


ngen. The present Necessity has 
cast it upon him — hat es ihm zuge⸗ 
zogen oder uͤber ihn gebracht. To cast 
Mist upon a Thing. eine Sache vers 
dunkeln. To cast a Mist before one's 


Hindernis in den 


a) 
durch Gewalt den Ort zu veraͤndern 


uͤberwinden. 


ſche Figur entwerfen. 


Cat 


Seder verlieren 
nake casts her Ski 


gen auf einen richten. He casts his 


cast a Scorn upon a Thing, eine Sache 
verachten, verächtlich machen. To 
east the Favlt upon an other, die 
Schuld auf einen andern ſchieben (3) 
in verſchiedenen noch weiteren Figu⸗ 
ren. a) überwinden, beſiegen, veruts 
theilen, abſetzen. 1) in einem Wett⸗ 
laufe dahinten laſſen, zuvorkomm 

To cast behind, hinter ſich laſſen. 2) 
in einem Prozeſſe uͤberwinden, die 


Oberhand behalten. To cast his Ad- 


versary at the Bar, einen Prozeß ge⸗ 
winnen, ſeinen Gegner vor Gericht 
n. 3) beſiegen, vereiteln. 
a cast Design, eine vereitelte Abſicht. 
4) .geri tlich verurtheilen. To cast 1 

minal, einen Verbrecher verurthei⸗ 
len. 5) mit Unwillen abdanken, * 
ſiren. You are but now cust in h 
Mood, er hat euch jetzt blos im Zorn 
caſſiret. d) das eee Neben 


Ausſchlag. — 2 
erwiegende 


To east one's 9 
einem die Nativitaͤt ſtellen. To cas 
an astrological Figure, eine aſtrologi- 
2) beſichtige 

betrachten, erwaͤgen, um ein Urthe 

daruber zu fallen, To cast a Patient“ 
Water, eines Kranken Urin beſehen. 


. - vertheilet werden. 
erst, alles wird umgeſchaffen werden. 


4 11 verlaſſen , 55 


neue Form gießen. b) dur 


est about, 1) 
: 3 3) uͤberdenken, uͤberle⸗ 


von ſich geben. 


in one's Mind with 


| 27 ich uͤberlegen, FL beſin⸗ 


nen. 3) die Rolle eines Schauſpieles 
austheiten vertheilen; auch umſchaf⸗ 
fen. Our Parts in the other World 
will de new cast, unſere Rollen wer⸗ 
den in einer andern Welt von neuem 
All will be new 


6) To; cast himself upon one, ſich auf 
ihm ohne 
uͤckhalt ergeben. a) durch 
chmelzen und Dieben eine gewiſſe 
alt geben, formen. To cast the 
Braſs again in a new Mould — in eine 
den Guß 
bs op en, To cast a Bell, cine 
e gie: it is to be cast, ſie ſoll 


3 werden. To cast Ordnance, 


anonen gießen. To cast into a cer- 


- hain, Form, in eine gewiſſe Form brin⸗ 


en, modeln, To cast, mit Partis 
ln, wo die; Redensarten noch man⸗ 
che Nebenbedeutungen erhalten. To 
mwerfen / 2) um ſich 


en, auf Mittel denken, entwerfen. 
o cast agernst, vorwerfen, vorruͤcken. 
To cast aride, als unbrauchbar bey 


Seite legen, weglegen, auf die Seite 
To cast away, 1) wegwerfen, 


werfen. 


ren laſſen. To cast away Care, 


alle Sorgen verbannen. 2) Schiff⸗ 
bruch leiden, Pao als ein Neutr. als 
auch im Paſſivo, To be cast away. 


2 unnuͤ ig vetſchwenden oder anwen⸗ 
ben, ve ae e To cast away his 
. ein Geld Jeqwerfen. 4) zu 
Grunde richten. To cast one's self 


way, ſich auf einmal ungluͤcklich 


machen. To cast bebind, zuruͤcklaſſen, 
hinter ſich laſſen, zuvor kommen. To 


Cast by, verwerfen, abdanken, nach⸗ 
lafſig uͤbergehen, etwas nicht achten. 


To cast down, 1) to cast down the 
Eyes, die Augen niederſchlagen. 2) 


muthles machen, niederſchla Wy, die 


unterkeit benehmen, abſchrecken. 
r 4) betruͤgen, hinter⸗ 
145 en. To cast headlong » der 


aͤnge nach niederſtuͤrzen. To esst 


fortb, 1) ausbreiten, verbreiten. To 


east forth irs Roots, ſeine Wurzeln 
ausbreiten. 2) von ſich geben. To 
east forth Beams, Strahlen werfen. 
to cast forth a Smell, einen Geruch 
3) auswerfen, hin⸗ 
auswerfen. To cast in, 1); einwerfen, 
hineinwerfen. 2) aufuͤhren, angichen. 
Let us cast in an other Instance, laßt 


| uns noch einen oder einen andern Be⸗ 
\ weis anfuhren, To cut off, 1) abs 


gef bipobwerſen, 5 bet 15 


verſtoßen. 


Cir, faſt”, S U 


| haſte! ungewiſſe Sache. 


Sache < einer Laſt enticdigess abs ab⸗ 
werfen. To cast off E * 2 a 


Scham von ſich werfen. 4 
Reg 


fen. to cast off « Rule, & Ne 
To cast off a Servant, im Boden 


Richtſchnur verwerfen. 5) 


ten den Abſchied geben, ihn ab 
6) ablegen, — 2 


to cast off bis 
Feathers, die Foes = verlieren, ſich 
mauſen. 1 vir aſſen, verſtoſten, forts 
lagen. hinter ſich la Jar, zuruͤck⸗ 
aßen bär er laufen. the Stag casts 
8¹ Dogs y rt gains 2 80 4— 
iſe t die Hunde er 

erreicht den W Walk, „ % bedty in 
Freyheit fegen * 


to cast off th 47 e J | 
10) in der Ao oe oy ablegen ie x 


geſetzten 0 wieder aus einand 


gen; auch abziehen; ein paar 5 
plare mehr ab — 2 110 1 7 


lich beſcheiden, - abweiſen, To * case 
out, 1) N hinaus werfen, 
2) ausſtoßen, hinaus 
en, 3) in Heftigkeit, Hitze oder 


eſonnenheit ſagen, ausſtoßen. To af 
against 


east out ungenerous Terms 
one, unedle Ausdrücke gegen jemans 


geben ſchaͤdliche D 10. von 


durch Erbrechen von ſich Ae, 


8 wendeny | ſich auf 


an jem 
o Cast als A. * 


laſſen. 


ſeine Gedanken aͤndern, in 
nehmen, 
ſonders mit abont, herum denken, auf 
Mittel und Wege finnen. 2) fl 
eine gewiſſe Form gießen eſe. 30 
krumm werden fc warren bi 
aus der „Jem omm 


fens, das Werfen, ein Wurf. 
ne's Cast, ein Steinwurf. 


ein Laͤngemaß gebrau 
measuring Cast, es iſt eint - * 

ce, ein Wurf im FE at | 
one Cast, auf einen Wurf. To bong | 
one to the very. last Cast, jema 
auf das aͤußerſte bringen. Ic ld 


luck 5. 
agen þ Way Laney TS 


\ 


—, 


Neutr. 15 * * denken ove: finneny | 
ſich etwas vornehmen; — j jþ 
, 8 
1) die Handlung des Wery 4 
A Mew | | 


ring - Cast, ein Wurf, ſo fern er als 4 
* 1 ik * * | 


”- 


| "= 
—— ** 


3 £ 
2. Cow. 47 ©. 


2 + +; 
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— ebrauchen. To cast ap, x) aufs 
en. to cast up à Bank, 

Damn 8 ve lt 0 N 
berechnen. 3) a 15 7 
richten. To cast oa e die 

ugen ankheben. 4: 1 laſ⸗ 
en. Marches cast up noisome ig. 9 N 


4 


4 
"nA 


U 1 


ek Prey 
„ fenen Sade. What Cast we shall ha- Cas 


Stene's Cast, ein 


„Beymiſchung. e) Aeußerer 


= 


4 x 


gluͤcklichen Wurf, vom Zufall ab. 
2). Figuͤrlich, a) eine Probe. An other 
Cast of their Politicks was &c. eine 
zweyte Probe von 2c. — b) ein Streich. 
a great Cast, ein großer wichtiger 
treich. A winning Cast, ein entſchei⸗ 
dender Streich. c) Bewegung des 
. Suges, ichtung des Auges, ein Blick. 
To have a Cast with his Eye, heißt im 


.Femeinen Leben ſo viel als ſpielen. 


) Neigung einer Farbe zu einer an⸗ 
„dern. It gives a Cast of green, es giebt 
z oder wirft einen gruͤnen Schatten, es 


Ut ins Grune. Red without a gree- 
nmish Cast, roth ohne alle gruͤnliche 
Anſchein. 
Cast of the Country, bey den Berg⸗ 
leuten die Farbe der Erde. of a modern 
„Cast, von neuerem Anſchen. f) die 
„Art, die aͤußere Geſtalt, The very 
ast of the Periods, der Bau der Pe- 
z.xzoden. g) die Manier, die Miene, 
„die angebohrne Art. a Cast of Mind, 
die Denkungsart. 9 eine Gattung, 
das Geſchlecht, die Art. They are 
Men of Your Cast, von eurem Schlage 


At is ur grünen Farbe, oder es 
n 


pon eurer Art, fie gleichen euch. 


xn * geworfene Sache, ein Wurf. 
b) die gegoſſene Sache; ingleichen ſo 
- .. als auf einmal gegoſſen wird. a 
Last of small Roman, ein Guß kleiner 


. romiſher Schrift. c) « Cast of Mer- 


- Hos, fo viel Falken, als auf einmal 
von der Hand geworfen werden. d) ein 


Flug von Raubvogeln , a Cast of Birds 
4): der Zuſtand der gewor⸗ 


ve &c., welches Loos uns treffen wird 1c, 
5 75 die Art und Weiſe des Wurfs. 
Broad - Cast · Sowing, in der Landwirth- 
ſchaft, eine Art zu ſaͤen, da der Sa⸗ 
< me auf das Land geſtreuet und unter: 
geharkt wird. 6) der Raum, durch 
welchen ein Ding geworfen wird. a 
Steinwurf der Weite 


nach. 7) die Form, worin etwas ges 


U 


* 


* 
N 
£ 
— 


Fformet oder gegoſſen wird, ſowohl ci- 
f gentlich als danch. , 
t. faſt; Partic. geworfen, gegoſſen 1e. 
Cisraner, kas⸗ tänett, S. eine Kaſtaniet⸗ 
te, ein muſikaliſches Inſtrument von 
Elfenbein oder von hartem Holz, mit 


welchem in Spanien zum Tanzen ge- 


* 
i 


klappert wird; ein Klapperholz. 


£Cit- away, fiſts &wih, adj. part. 1) weg⸗ 


2. gewerfen und ſiguͤrlich, unbrauchbar, 
„unn 


tz, keinen Werth habend, eitel. 


: 42) durch Sturm verſchlagen. 


| Cast- away, 


4 


S. 1) eine weggeworfene, 


\.. verworfene Sache, der Auswurf. 2) ein 
* Ver worfener eine Perſon, welche von 


Cas — 


C 
gary, verleſſen oder auf: 


erdammter , Ver⸗ 


der Vorſehung 

ppc iſt; e 
 lohrner. 
gliche Antwort. 

Caxted , das veraltete Partic, von to Cat, 
fuͤr cast. - 
Cästellan, fas tellan , 8 S. der Befehls 
Castéllain, kaͤſtel? lin, (haber und Ag 
ſeher eines Schloſſes, der Schloßvogt, 
der Caſtellan, | 1 
Cüstellany, fas tellaͤni, S. die zu einem 
Schloſſe oder einer Burg gehörige 
3 der Gerichtsbezirk eines 
1 die Schloßvogtey, Burg⸗ 

vogtey. 


einem Gebaͤude einfaſſen. - 
Ciztellated , Part, adj. umbauet, einge⸗ 
faſſet wie ein Springbrunnen oder eine 


n I 
Cixrer , las“ torr 7 S. 1) derjenige, wel⸗ 
cher wirft. 2) derjenige, welcher rech⸗ 
net, ein Rechner, beſonders der kuͤnf— 
tige Gluͤcksfaͤlle berechnet, ein Wahr⸗ 
ſager, Planetenſteller. 3) ein Mantel, 
den man um ſich ſchlaͤgt. | 
Casteril, ſiehe Castrel. | 
to Cüstigate, tu fas”; tigaht , v. a. zuͤch⸗ 
2 zur Beſſerung ſtrafen; zurecht⸗ 
weiſen. 
Castigated, part. geztichtiget 2. 
Castigating, S. das Zuchtigen. 7 
Castigation, ide ſch' n, 8. 1 die 
Zuͤchtigung, Beſtrafung. 2) ein Ge⸗ 
genmittel , Verbeſſerung. 3) Buße, 
Reue, Kaſtepung. 4) Unterdruͤckung 
der Leidenſchaft. | 


tigatory, adj. zuͤchtigend, eine Strafe 


oder Zuͤchtigung enthaltend, darin geß⸗ 


ndet. | 

Cisuing fas” ting , S. 1) die Handlung 
des Werfens, der Wurf 2c, in allen 
Bedeutungen des Zeitwortes to Cast. 
2) das Gießen des geſchmolzenen Etges 
oder Metalles in Formen. 3) The 
Casting of Candles, das Lichterziehtn. 
4) Casting in der Falfonerie , das Pur⸗ 

gieren der Falken, eine Purgierpille 

für den Falken. | ; 

Casting, bey den Tiſchlern oder Schreit 
nern, das Werfen des Holzes. 

Caͤsting- House, S. ein Gießhaus, eine 
Gicſterey ,, ein Schmelzhaus, eine 
Schmelzhutte. | | 

Cisting - Net, S. ein Fiſchnetz, welches 
is — 9 2 wird, ein 

urfnetz; auch ein Zugnetz. 

Casting ay it 2 * Rec? 
nungen ſummiren und abſchließen. 2) 
das Uebergeben, das Brechen, Erbrechen. 

a Casting Voice, diejeige Stimme, wel⸗ 
che die Oberhand behalt. Ciatle, 


3) die Verſagung, abſchlaͤ⸗ 


to Càstellate, tu kaͤs / tellaͤht, v. a. mit | 


ſe oder 


$tOrea! 
der Ce 
nicht 
Biber 
Castor - 
Castrom 
d:rjen 
ein La 
lehret 
to Caxtr 


ſchuei 


/ 


er auf⸗ 
Ver⸗ 


| 
bſchlaͤ⸗ 


o Catt, 


. 5 
. FJ 
Cas 
\ 
* * 


Cite, fs 1 oder käſſel, S. 1) ein 
Schloß, ein befeſtigtes großes Haus, 
tine Feſtung. Castles in the Air, Luft⸗ 

loſſer, unnuͤtze Projecte, Hirnge⸗ 
inſte. 2) im Schachſpiele der legte 

Stem unter den Officiren, der Ele⸗ 
phant, bey andern der Thurm. 

\@ Cistle, tu kas“ſl', v. a. im Schach⸗ 
ſpiele, den Thurm oder Elephanten 
an die Stelle des Koͤniges ſetzen, ro⸗ 


chiren. 
Cistled, fas; ſlod, adj. mit einem Schloſ⸗ 
ſe oder mit Schloſſern verſehen, mit 


einem Thurme verſehen. 
Cistle - Soap, or Cüstile- Soap, käs“ tihl⸗ 


ſohp / 8. kaſtilianiſche Seife, ſpaniſche 
Seife 


Cistle- Ward, or Castleguard , fas”: tl's 
wahrd, S. 1) die Stelle eines Caſtel- 
lans oder Scylohvogts, ſonſt die Burg 
but. 2) eine Abgabe welche die Ein⸗ 
wohner in einer Schloßvogtey zur Un⸗ 
terhaltung der Yeſagung in dew 
Schloſſe geben muſſen , die Burghut. 
Cixtling, faſt: ling, S. eine unzeitige 
Geburt, 1 a0. Leibesfrucht. 
Cist- off, faſt's ahf, S. die abſchlaͤgliche 
Antwort, Verſagung. = 
Cistor, f&s"; torr , S. 1) ein Biber, Cas 
ſtor. 2) ein Caſtor - oder Biberhut, 


I 


ters und der Leda, 
Cistor and Pollux, S. 1) in der Fabel⸗ 
lehre der Alten, zwey wegen ihrer 
pertrauten Freundſchaft bekannte Pers 
ſonen. 2) auf den Schiffen, eine 
glaͤnzende Lufterſcheinung, welche ſich 
in einem Sturme oft in Geſtalt meh⸗ 
rerer feuriger Kugekn auf den Maſt 
oder das Tauwerk des Schiffes ſetzt, 
und ein Merkmahl iſt, daß der heftige 
Sturm voruͤber iſt, eigentlich ein feu⸗ 
riger Dunſt nach einem Sturme. Eine 
6 E Kugel heißt Helena, Helenens⸗ 


euer, Str Jlms- Feuer, ſolche wird 
ür ein Zeichen gehalten, daß die hef⸗ 
tige Wuth eines Sturmes noch bevor- 


ehet. 

eso, eine Geſtirnſigur, die 
Zwillinge. | | | 
Castoreum, kaͤſto' riomm , S. auch Ca- 
.. $torean, eine ſchmierige Materie welche 

der Caſtor oder Biber in einem Beutel, 

nicht weit von dem Hintern traͤgt, 

Bibergeil. $50 

stor - Hat, ſiehe Castor. 
Castromerarion, kaͤſtromitaͤh' ſch'n, 8. 

derjenige Theil der Kriegeskunſt, der 

ein Lager geſchickt und ſicher anzulegen 

lehret; das Lager aufſchlagen. 


to Caxtrate, tu-fas* traͤht, v. a. 1) vers 


ſchueiden z; caſtriren, der Zeugungs⸗ 
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auch Castor -Hat. 3) der Sohn Jupi⸗ 


3) Castor & Pollux, in der 


theile berauben. 2) ——— 

Stellen einer Schrift ausmerzen und 

eine Schrift verſtuͤmmeln uͤberhaupt. 
Cisrrated, part, adj. verſchnitten, cas 


W302, + « | 
Poke faſtrah's ſch'n, S. das Ver⸗ 
ſchneiden, die Caſtration, das Caſtri⸗ 


ren. a 
— kaͤs trill, 8. ein gemeiner, 
Castrel I ſchlechter und ausgearteter 

Falke, der — L 
Cisrrel, or Core], S. eine Art einer 


Flaſche. , 3%, . 
Castrensian, kaͤſtren“ ſchiaͤn , adj. zu ei⸗ 
nem Lager gehörig. 7 29S) 
Cisual, fas"; huall, adj. 1) zufaͤllig, von 
einem Zufalle abhaͤngig und darin ge⸗ 
gruͤndet, ungefaͤhr; ingl. ungewi 
dem Erfolge nach. 2) in der Gra 
matik, a casual Word, ein Nennwort, 
welches ſich durch Caſus abaͤndern laͤßt. 
Cisvally, adv. zufälliger Wife, von un⸗ 
gefaͤhr, ohne Abſicht, o ne'Verſay.” 
Cäsualneſs h S. x) die Zufalligkeit , die 
Casvalty, 5 Eigenſchaft da ein Ding zu⸗ 
faͤllig iſt oder dom ungefahr geſchiehet 3 
ein ungefahrer. Zufall. 2) ein Zufall, 
oder Umſtand, welcher einen unnakur? 
lichen Tod verurſachk. 2 bey den 
inngruben die Erde und Steine am 


rz. 6 FS ; 

Cisvary, kaͤs? huaͤri, S. 3 
gel wie ein Strauß der Caſuarius. 

Cisuisr, fas; huiſt, S. einer der Gewiſ⸗ 
ſensfragen zu beurtheilen und zu ent⸗ 
ſcheiden weiß, ein Caſniſt. LI 


Casuistical, faghuis': tikaͤll, adj. zu den | ] 


Gewiſſensfragen gehbrig , in der Lehre 
davon gegruͤndet, caſuiſtiſch. 


Casuistically, adv; auf caſuiſtiſche Art. 8 


Cäsuistry, fas's huiſtri, S. die Wiſſen⸗ 
ſchaft, Gewiſſensfragen zu entſcheiden, 
die Caſuiſtik. 1122 . 

Cisule or Casuble, kas huhl, Fas - habP, 
S. in der Ndmiſchen Kirche, das Meß⸗ 
gewand, die Caſet, ſiehe Chasuble. 

Cir, katt', S. eine Art nordischer Schiffe 
mit rundem Hintertheile, zwey Mas 
ſten und Segel mit Reiffen; es tft das 
Mittel zwiſchen der Flute und Pinaſſe. 

Cir, fatt', S. eine Katze. a tame Cat, eine 
Hauskatze. 2 Gib-Cat, der Kater. 2 

ole - Cat, Musk - Cet, ein Marder. f 


Civet- Cat, die Jibethkage, Car t ber ju 
Kind, ſigürl. gleich und gleich geſellt gn 


ſich gern. When Candle) are out, a 
Cats are grey, im Dunkeln ſind alle 


Katzen ſchwarz. To turn Car in Pan. 


ſogt man 1) wenn uns jemand etwas 


ſagen will, und ſich ſtellet als wenn es 
ein anderer geſagt haͤtte. 2) von einer 
Parthey zur andern treten den mer 0 
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| Cat 


tel nach dem Winde hingen. To make 
dene « Cat's Paw, wie der Affe, der die 
Kaſtanien mit der Pfote der Katze von 
den Kohlen langte. Figuͤrl. iſt Cat 
oft eine 8 to Cat or shoot the 
Dit, von Beſoffenheit ſich uͤbergeben, 
ſich breche. | 
Car o nine Tails; fitt & nein taͤhls, S. 
eiiie Peitſche mit 9 Straͤngen, die vol⸗ 
ber Knoten find, von ſtarkem Bind- 
N ome Verbrecher damit zu zuͤchtigen, 
/ Willkommen . (dieſe Strafe findet 
os. bey den Engliſchen Soldaten 


Carzehresis, Fattafri's ſis, S. in der Rede⸗ 
kunſt, der Mißbrauch einer Figur, ei⸗ 
ö like Flow 8 unnatuͤr⸗ 
liche Figur, die Catachreſe. 

| Carachrestical, fättäkres⸗ tif adj. dem 
gehboͤrigen Gebrauche zuwider, gezwun⸗ 
gen, Ubertriebenz nicht eigentlich, 
eit hergehohlt. Wr 
a m,. att” äklism, 8. eine allge⸗ 
meine Ueberſchwemmung, eine Suͤnd⸗ 
Citacombs\, kaͤtt⸗ aͤkohms / S. plur. Hbhs 
len unter der Erde Jum Begraͤbniß der 
CTodten der erſten Chriſten z die Katas 


P * 
: 


Tbeile feſt zu machen und zu ſtarken 
_ (in der Arzeneywiſſenſchaft) auch was 
die Eigenſchaft hat Bruͤche zu heilen. 
D catzgmatick Emplaster. 
Cital, ſiehe Cartel. 2 
Catalépsis, kattaͤlep“ ſis , S. eine gelinde 
Art ſowohl des Schlages als der Epi⸗ 
lepſie; auch eine Art Schlafkrankheit. 


Chalogue, fatt“ alagt, 8 ein Verzeich⸗ 
A einzelner Dinge, eine Liſte, ein 


ELatalogus. 
Ciramice, Fatt” ameit, S. ein Knabe, 


mit dem Unzucht getrieben wird, ſiehe 
SGanimede. 


Car-n- mountain ,.or Catamountain, Fit: 
taͤmaun tin, S. ein gewiſſes wildes 
Naubthier, welches einer Katze gleicht, 
die Pardelkatze. bY 
'Carapbract, fätt - afradt, S. ein Reiter 
in ſeiner volligen Ruͤſtung. 
Citaplasm, kaͤtt f aͤplaͤom, 8. ein Kraͤu⸗ 
terpflaſter, ein Umſchlag, ein Catas 
N : 
Catapult, fatt' aͤpolt, S. ein kriegeriſches 
Werkzeug, womit vor alten Zeiten 
Steine geworfen wurden, die Cata⸗ 
pulta. | 
Ekearact, fatt's draft , S. 1) ein Waſſer⸗ 
fall, 2) ein Fall- oder Schutzgatter; 
ſonſt auch Portcullis. 3) bey den erz 
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fangen, das Fallen verhindern. 2) fans 
„ 4Fombe.; - .t-, | gen, vermittelſt gelegter Fallen, Shi 
Catagmatick, kaͤtaͤgkmätt ick, adj, was 

die Eigenſchaft oder Kraft hat, die 


a 


ten der Star im Auge, eine Verds 
Carter, firdr? 3. der Hauptfinſj 
ararrn , If 1 9. up der 
Schnupfen mit dle verdullden, 
ein Catarrg. . 
Catarrhal, kätär“ fall, & adj. zu einem 
Catarrnous, kaͤtaͤr roſſ, 1 Catarrh gehö⸗ 
rig was vom Schnupfen herruͤhren 
von Verkaͤltung kommt, eatatrhaliſch. 
Catastrophe, kätas : troſi, S. 1) in einem 
Dramatiſchen Stuck, die W — 
der Ausgang. 2) eine ſchnelle 
wichtige Veraͤnderung beſonders von 
ungluͤcklicher Art. a „ 
Car- Call or Cätcal, kaͤtt kahl, S. eine 
Art Pfeife, deren man ſich in den Eng⸗ 
liſchen Schauſpielh&uſern bedient, iy 
ein ſchlechtes Stu> auszupfeifen; ei 
gentlich der Katzenruf. 2) eine Lock“ 
pfeife. 3) ein Lockvogel. . 
to Catch, tu kaͤtſch', v. — (hat im 
Praͤter. catched oder caught). Es iſt: 
1. ein Activum. 1) fangen, auffangen, 
erwiſchen / ein in einer ſchnellen 
gung befindliches Ding erhaſchen und 
— to catch up, auffangen; — 
einen im Fallen begriffenen Korper 


gen 2c, erhaſchen. 3) unvermuthet ers 
reifen, ertappen / erhaſchen, erwi⸗ 
ſchen. 4) Mit Reden fangen. t0 carck 
one in a Lie, jemanden auf einer Lu 
ertappen. To catch one in his own 
Words, einen mit ſeinen eigenen Wors 
ten fangen. 5) ergreifen, he caught 
him by his Beard, er ergriff ihn beym 
Bart; he catched or caught 
him, er ergriff ihn. To catch hold of 
a Thing, etwas ergreifen, ſich daran 
u halten. 6) plotzlich woran hangen 
bleiben, als: His Head caught hold of 
— — * blieb * * Hop! on | 
aume hangen, ach etwa 
fen, ſhnappen j Hachen; und 1 
darnach trachten, ſtreben. He catches 
at us, er ſtellt uns nach, ſucht uns zu 
fangen. 8) durch Gefaͤlligkeit, Reiz u. 
einnehmen), feſſeln. 9) plötzlich ergrei⸗ 
en, fangen. To catch Fire, Feuer 
angen. 10) to catch a Fall, fa 
To catch his Death, ſich den Tod zu⸗ 
iehen. To catch cold, ſich erkalten. 
o catch a Distemper, in eine Kran 
heit fallen, ſie auffangen, damit an⸗ 
eſteckt werden. II. ein Neutr. I) 
eckend ſeyn, auſtecken. Catching 
Diseases, anſteckende Krankheiten. 
2) plotzlich ergreifen, fangen. 3) Auf 
ruhr verbreiten. é 
Catch, kaͤtſch', S. x) die Handlung des 
Fangens, Ergreifens; das Zange 


gu oder erhaſchte Sade 05 o 
ic 


Art ſchneller 
oft auch Ketch emule dee wird. 11) 


Citch - fly, fatſ<'s flei, 


| Cat 


To live upon the Catch. 
dom Naube vom Beutemachen / ingl. 
dom Schmarotzen leben. 2) die Hand⸗ 
lung / da man etwas ſchnell von dem 
andern nimmt. 3) ein Trinklied, eine 
Art eines 9 wo einer nach dem 


andern ſingt, ein Rundgeſang. Singing 


dis drunken Catcher all the Night — 

Trinklieder — Catcher were sung, 

Rundgeſange. — In einigen Worters 

hiqern _ es durch eine Fuge gege⸗ 

ben. 2 ein kurzer Zwiſchenraum, eine 

Pauſe, By Catches, in Zwiſchenraus 

men,” 5) der Zuſtand , oder die Stels 

lung / da man auf etwas lauert. To 

lie rages -the' Catch, auf 5 range lie 

auf etwas lauern. an⸗ 

ang / 

12 to 1 4 1799 

7) ein er rgriffencr 

cath? ein 8 ortheil. 
* eine 222 — ein ons 

erm uthung 
— a Catch &c. wir behalten einen 
kindruck. 


9) ein Ding welches faͤngt 
5 s le 
dder etw Feſthale. Daher heißt aut ouch — „ att ekeiſing, S. das K 


« 1 A Sy —— — 

a Larch, der Haken zur 

oder Klinke an einer Thi 10) eine 
leiner Schiffe, welches 


das jenige telſt defſen etwas ge? 
lungen oder ergriffen 285 als? a 
Cucb for a Hauk, das Federſpiel, vers 
mittelſt deſſen man den Falken wieder 


* 


L womit man die Thuͤr zu⸗ 


iehet. 
iGhreh- Rt, kaͤtſch⸗ bitt, S. ein Schma⸗ 


Wer der gleichſam nach dem Biſſen 


ppt. 
bed. or caught, kaͤtſchd — faht 14 
esche er e 1 gefangen at) part 


(licher, fat 3 S. 1) derjenige, 
welcher etwas fangt, ergreift, ein 


aſcher. 2) dasjenige, worin etwas 


gefangen wird. 8. B. ein Fiſchhah⸗ 


es duch "fart, kötſch : fart /s. ein Schmaͤh⸗ 


name fuͤr einen Lackey, der hinter ei⸗ 
nex Dame oder Herrn hergehet. 
S. der Name ei⸗ 
ner Art Lychnis , an deren kleberigem 
Safte die Fliegen dingen bleiben; der 
Cliegenfanger, fiehe C —_— 

ing, katſch ing, S. die Handlung 


des Zeitwortes to Catch in allen ſeinen 


Mdeutungen das Fangen,  Ergrei- 


duch. — kaͤtſch⸗ penni , 8. jede Er⸗ 
e oder 


indung u einer neuen 
Eontributio ion. ; 


3 


einen 
Cltechied, a ; Hef ds part. adj fo 


Argwohn. We 


22 * 


The Catch of | 
* 22 — 9 kaͤttökiſt 


Center 
zu den Catechumenie, zu den Katethigs 


Fee wer „ Fatting's rian , adj. 


Cat 
Citch · poll, tat pohl, S. ein 4 


. ein Gerichts diener (im vers - 


chtlichen Verſtande.) 
Catch - Word, kaͤtſch? word, S. pens 


_ der letzten Zeile jeder Seite crhoh 
I : 


ches auf der folgenden wied 
wird, der Cuſtos. 


Cate, ſiehe Cates, Speiſe ac. 
Catechẽtical, 


Fragen und Antworten beſtehend, kas 


kaͤttekett⸗ ikaͤll, adj. aus 
techetiſch. 


Catechétically, adv, auf katechetiſche 


Weiſe, auf eine fragende und beauty 
wortende Weiſe. 


to Catechise, tu kaͤtt“ keis, v. a. 1) 


durch 2 der Fragen und Vers 


beſſerung der Autworten Fragen hengus Þ 


katechiſiren. 2) durch 
— Weds neil e 


Giltret auggeforſct z im Katechis 


Cirtchier, Fit '; #eifbrr | 8. 9225 e 


welcher katechiſiret; der den Kate 


— das Ausforſhen , Examin 


Cireehium, kaͤtt ';ifizm., 1 8. der Katechis⸗ 
<4 worin der nothwens 


mus, ein Bui 

—— Unterricht in der Religion in Fra⸗ 
and e ertheilet wird. 

t 4 eki iſt 7 


der Antworten unterrichtet. 
ikaͤll, adj. 82 


chetiſch, zu dem igiontunterrichle 


3 + kattekiuꝰ men, 8. einer der 
noch in den Anfangsgruͤnden der chriſt⸗ 


lichen Religion unterrichtet wird; 


der erſten S Kirche, die unter⸗ 


cr Chriſten. 


d 
ſe Or enen „kaͤttekiumenn ⸗ikäll, adj. 


musſchuͤlern gehdrig. 


Categorical, fattegar's ifall adj, vollfoms 
= deutlich und beſtimut ; ausd id: 


lich / eotegoriſQ, » , a Wen 
wer — beſtimmte. 


Categörically, adv. auf eine beſtimmte 
und 1 ingl. auf eine deut⸗ | 
S heraus, geradezu; 


Citegory, fatt's tgorri, S. in der Logik, 


liche A 
aus druͤckli 


eine Claſſe, Ordnung, 


„N 
Orduung von Begriffen, i ingl. ein 5 


dica 


ette gehoͤrig / ingl. derſelben bulich, 
eee wie eine Kette. * 


der Catechet, 
der durch 85925 und 4 


* 5 
o 
o 
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mit Ketten binden, anketten, an eine 
Kette legen. 
Catena tion, fFattenah's ſch' n, 8. genaue 


Verbindung gleich den Gliedern einer 


Kette; ein regelmäßiger Zuſammen⸗ 
hang. : L : 
Cater, fah's torr, S. die Vier auf den 
Woͤrfeln und Karten. 
to Citer, tu kaͤh'⸗törr, v. n. Proviant 
anſchaffen, ſich mit Speiſen verſehen, 
verproviantiren, X 
Citer, S. ein Proviantaufkaufer, - der? 
jenige, welcher fur die Lebensmittel 
forgt. ſtehe Caterer. ; 
Oder - Cousin, kaͤh' torrkoſſ'n, S. im 
Scherze, ein weitlaͤuftiger Vetter, ein 
Better im vierten Grade; auch ein 
Fleiner Guͤnſtling, ein guter Freund; 
ingleichen ein Schmarotzer. 
Caterer, kah' torrbrr, S. derjenige, wel 
cher die nothizen Speiſen und Lebens⸗ 
mittel einkauft; der Einkaͤufer, Aus⸗ 
geber; auch ein Proviantmeiſter, 
ciereſe kah's törreß , S. eine Ausgebe⸗ 
rinn in einem Haushalt. ARR] 
Caterpillar, t&<" torrpillar , S. 1) eine 
Raupe. To rid of Caterpillars, die 
Baume raupen. 2) ein jedes freſſen⸗ 
des, verzehrendes, uͤbrigens aber uns 
nüͤtzes Ding. 3) eine Pflanze, Rau⸗ 


penklee, Scorpionkraut. 
to Cirer-waul, tu fat; terwahl, v. n. 
ſchreyen wie die Katzen in der Begatts 


zeit, und figurl. ein widerwartiges 
eſchrey oder Getoͤſe machen. 
Cater » waul, Cater- wauling, S. das Ka⸗ 
tzengeſchrey. to go Cater- wauling , 
des Nachts zuſammenkommen, ſich zu 
paaren; auch auf Betruͤgereyen aus⸗ 


gehen. 5 
Cares, fahts*, S. plur. Speiſen, Gerich⸗ 
te, Nahrungsmittel, am haͤuſigſten 
| ſchmackhaften Speiſen, 
Leckerbiſſen. 8 -d 


Cir - fish, fatt'; ſiſch, 8. der Name eines 


von leckern und 


Seeſiſches in Weſtindien, der einen 


runden Kopf und 


pf 1 Kaste glaͤnzende Au⸗ 
gen hat wie eine K 


atze; die Seekatze. 


Cir - harpings, fatt's haͤrpings, S. duͤnne 


Seile auf einem Schiffe, welche in 
kleinen Blocken oder Rollen von der 
einen Seite der Waͤnde bie zur andern 
nahe an dem Verdecke laufen, die 
Wande damit aneinander zu ziehen 
und ſtraff zu ſpannen. 


Harping - Fashion, S. bey den Mas - 


troſen, das kreuzweiſe Trinken. 
Cathärtical, fathar Al, S adj, abfuͤh⸗ 
Cathartick, fathar's tick, rend, pur⸗ 

irend , reinigend (in der Mediein.) 


U Artick, S. eine purgirende Arzency, 
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to Citehate, tu fit indht ; v. a. feſſeln) 


Cat 


Cath#tticalneſs, S. die purgirende, a 
führende Eigenſchaft. oy 
Cit- head, kaͤtt- hedd, 8. 1) eine Art 
Foſſilien, Katzenkopf genannt; eiſen; 
artige Knoten oder Kugeln in ma 
andern Mineralien, welche in Cum- 
berland Cat-Seaups genannt werden, 
2) auf den Schiffen, ein Stuck Zim⸗ 
merholz mit einem Blocke und Ta, 
woran {ich ein ſtarker eiſerner 
befindet, den Anker damit a 
Vorderkaſtel zu winden, der Kagen⸗ 


kopf. Y 
Cathedral, Fathi's drill adj. x) Biſc<hb#/ 

lich, zu dem Stke eines oberg 

horig. 4 cathedral - Church ; eine 2 

thedralkirche, Stiftskirche. 2) zu einer 

biſchoflichen Kirche gehörig. 3) alt, 
ehrwuͤrdi 129 | 
Cathedral, 

oder Domkirche. 


I die Cathedralfirche, Haupt⸗ {hen 


tathoſiſch , | 
ſchen Kirche 
det. 3) 
rechtglaubig 
holick, S 
tholik ; der 
man - Catho 

dlicon ,. | 


Univerſal / 


alen] Huͤlfsmitte! 
das] terbuch, da 


Wins, fatt 
tollkommen 
'Gewachſen | 
nuher Zop 
gewachſen 
auch Cat's 
ſogenannter 
Mumen.) 

Nuß 
Schale uͤbe 


Cathedratick, kathedrat ick, S. eine Ab⸗ 
gabe von zwey Schillingen, welche die 


(Atkins. 
like, Fatt 


eiſtlichen in einem Bißthume an ihy wie eine K 


ren Biſchof jahrlich erlegen. 5 
OED fatt”; orrein, S. ein weiblicher 
Taufname, Cathorina. # 1th.» 
Catherine · Pear, Fatt brreinpehr, 8. die 
Catharinenbirne. , 
Catheter or Catherer, ; fath'; itbrr auch 
kathi'; toͤrr, S. bey den Wundaͤrzten, 
ein Werkzeug in Geſtalt einer krum⸗ 
men Rohre, bey verſtopften Harw 
gangen, den Urin damit aus der Blase 
zu ziehen, der ber- 1 f %% 
Cathèterism, Fathi'; tbrrism, S. die chi⸗ 
rurgiſche Operation mit dem Catheter, 
Cir - hole, katt hohl, S. eigentlich ein 
Katzenloch. Auf den Schiffen fuhren 
zwey Löcher hinten am Schiffe, uͤber 


den Stuͤckpforten dieſen Namen, durch [zz 


welche das Tau gehet, wenn das Schif 
| R_ 'in die Hohe gewunden werden 


ſoll. | : 
Carhslicisn . Fithall'; iſism, S. Anhaͤng⸗ 
lichkeit © den Romiſch - Katholiſhen 
Lehrbegriſt, Neigung dazu; auch dis 
ſer Lehrbegriff ſelbſt. - 
Catholick, fath - olick, adj, 1) allgemany 
doch nur in einigen Faͤllen von der 
Religion. So heißt die Kirche Chriſti 
the Catholick Church, die allgemeine 


Kirche, weil ſte weder durch Zufall] E 
noch Ort eingeſchraͤnkt wird. Auch die Tn 


jenigen Wahrheiten, welche von allen 
Chriſten angenommen werden, heißen 
Catholick Truths. Von den kanond 


—— Briefen der Apoſtel werden ihrer [i 


ſieben catholick Epistles genannt, wel 
ſie an alle Gläubigen uͤberhaupt, und 
nicht ſo wie die ubrigen, an einzelne 


Kirchen gerichet ſind, 2) Rega 


(aba er ,Car] 
2ggliederu 
arzten. 2) 
Nußbaͤume 
haare nicht 
Shakespeare 
nenten, w 
darmen ger 

(a- lap, fatt 
Name fuͤr 

Cit- match, 

don einem 


Latzenmuͤn 
nian, fat 
). catoniſ 
haft [ tiefſit 
ps1s, fatc 
E . ein 
ie Catopſi 
Cudprrical J 
toptrif oder 
derſelben ge 
oprricks, 
Theil der £ 
flectirten 1 
atoptrif , 
6prromanc 
Vahrſagen 


lit- pipe, fo 


welche ein n. 
t Scaup, 
t's- Eye, 
lich 1 
der atzen; 
Art des On 


de, ah 
ine Art 


3 eiſen⸗ 
na 
n Cum - 
werden. 
ick Zim⸗ 


ae - 


ſutholiſch, dem Lehrbegriffe der Romi- 
{en Kirche gemaß uud darin gegruͤn⸗ 
det. 3) zuweilen auch orthodox , 
nechtglaubig. EY | 
holick , S. ein Katholiſcher, ein Ka⸗ 
tholik, der naher beſtimmt, auch Ro- 
man - Catholick heißt. 0 
dlicon, Fathall's ikonn, S. 1) eine 


d Tauy | Univerſal⸗ Arzeney, ein allgemeines 


. alen 
zuf das 
Kazen⸗ 


elche die 
an ih⸗ 


iblicher 


Hilf-mittel. 2) ein allgemeines Wor⸗ 
terbuch, das alle Sprachen enthalt. 

ins, kaͤtt⸗ kins, S. 1) eine Art un⸗ 
zollkommener Bluͤthen an manchen 


ecwächſen, welche in Geſtalt kleiner 


nuher Zopfe oder Schwänze von den 
gewachſen haͤngen, und im Engliſchen 
auch Cat's Tails heißen, Kätzchen (die 
genannten Schaͤflein an den Nuß⸗ 


umen.) 2) das Moos an den wel⸗ 


ben Nußbaͤumen; auch die artiae 
Schale uber den Nuſſen nennen einige 


nenten, weil ſie ehedem aus 


Carkins, | 
like, Fatt's leik, adj. katzenaͤhnlich, 
wie eine Katze. | 
(iba or Carling, Fatt - ling, S. 1) ein 
dugliederungsmeſſer bey den Wund⸗ 
arzten. 2) das Moos an den welſchen 
Nujbaumen , weil es dem Katzen⸗ 
haare nicht unähnlich ſiehet. 3) nach 
Shakespeare, Darmſaiten zu Inſtru⸗ 
Nagen⸗ 
tarmen gemacht wurden. 
Cit-lap, fatt's lapp , 8. ein verbluͤmter 
Name fiir Thee. (Tea.) 
- match, fatt ; maͤtſch / 8. ſagt man 
den einem argliſtigen Kerl, wenn ein 
ſolher unter ſchlechte Kegelſchieber 


kommt. 6 
l. mint, kaͤtt mint / S. eine Pflanze, 
Kagenmunze. be. 
Catinian , fato's nian, auch tatonn'z jaͤn, 
ic, catoniſch, im hohen Grade ernſt- 
haft, tiefſinnig. 2 

psis, kätapp'⸗ ſis, S. die Eigenſchaft, 


n man ein kurzes blodes Geſicht hat, 


tie Catopſie, die Blödſichtigkeit. 
adptrical , Fatapp 7 trifall, adj. zur Ca⸗ 
toptrif oder Spiegelkunſt gehörig, in 
derſelben gegruͤndet, catoptriſch. 


a ludptricks, Fatopy tricks, S. derjenige 


Theil der Optik, welcher von den re⸗ 
lectirten Lichtſtrahlen handelt, die 
Catoptrif, Spiegelkunſt. 


&a6prromancy, fatapp'; tromaͤnſi, S. das 


Wahtſagen, vermittelſt eines Spiegels. 


fanoW] welche ein widerwaͤrtiges Getdſe macht. 
en threr fit - Scaup , ſiehe Cat - head, 

nt, weil Frz- Eye, fätts'“ ei, S. 1) ein gruͤn⸗ 
ot, und] lich graues Auge, gleich den Augen 
aue Katzen, das - roy 2) eine 
owns Art des Onpres, auf welchem die 
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car 


Geſtalt! eines Auges darſtellet, das 
Katzenauge, Sonnenauge, ein koſt⸗ 
barer Stein von einem hellglanzenden 
Gewebe und mannigfaltiger Farbe, fe 
nachdem der Stein das Licht dekommt, 
gewoͤhnlich von gruͤner Farbe. 


Cats toot, kaͤtts - futt, S. eine Panre, ; 
e- 


Katzenfuß, Erdepheu. ſiehe auch A 
hoof und Ground- ivy. 

Cat's - head, kaätts“ hedd, S. eine Art 

Aepfel der Kazenkopf genannt, wel⸗ 
cher im gemeinen Leben auch go « no» 
further genannt wird. u 

Cat's - Mint, ſiehe Cat - mint. 

Cic's- paw, kätts“ pah, S. to be made 
a Cat's Paw of, ſich zum Werkzeug fuͤr 
andere gebrauchen laſſen. 


Cat's - Sleep ,  fatts's ſlihp - S. ein vers 
ſtellter Shlaf | eas a 


Cit - Silver, fart” ſilwörr, S. ein 


* 


. i e⸗ 
wiſſer Glimmer, welcher wie Silber 
ſts 


ausſichet , aber eine taube Erdart i 
Katzenſilber. 11 . 
Cir - Sticks, fatt'sſtis, S. duͤnne Beine. 
Car's - Tail, 
Schwanz einer Katze. 2) die K 
an manchen Gewachſen, 3) eine Art 
Rohres, deſſen Blumenaͤhre einem 
Katzenſchwanze aͤhulich ſiehet. © 
-4rsup, kaͤttſch opp, S. der Name eines 
Indianiſchen Gerichtes, welches aus 


den in einer Salzbruͤhe eingemachten 
Champignons 


Feldſchwaͤmmen oder 
beſtehet. | = 
Catterwaul, ſiehe Caterwaul. 


1 
Cattle, kütt tl, S. x) zahmes Vieh, das 
man auf die Weide treibt, vornehm⸗ 
lich Rindvieh. Fat - Cattle, gemaͤſtetes 
Vieh. a hundred Heads of Cattle, 
hundert Stuͤck Rindoich. 2) Menſch⸗ 


* 


fatts's tahl, S. 1 
5 Ms. | 


— 


liche Geſchoͤpfe, im verachtlichem Ver 


ſtande, als Huren oder Zigeunerinuen. 


3) Lauſe. ü ; dig 
Cavalcade , kaͤwaͤllkaͤhd', S. ein prachtis 
ger Aufzug zu Pferde, eine Cavalcade. 
Cavalier, kaͤwaͤlihr', S. 1) ein Reitey/, 
ein Soldat zu Pferde. 2) ein Ritter. 
z) im gemeinen Leben, ein vornehmer 
iolzer Mann. 4) ein tapferer, - bes 
herzter, muthiger Mann oder Kriegess 
mann. 5) die Benennung der Parthey 
von Kdnig Carl dem erſten, ein Tory. 


Cavalier, adj. 1) beherzt, muthig, tapfery 


lebhaft. 2) edelmuͤthig, brav, groſs. 


muͤthig. 3) ſtolz, hochmuͤthig, 2 
andere verachtend. 4) frey z ohne Be⸗ 
obachtung der gewohnlichen Umſtaͤnde. 

Cavalièr, S. in der Kriegeskunſt, eine 
Anhöhe, ein Aufwurf von Erde, auf 
welchem ein ebener Platz, mit einer 
Bruſtwehr umgeben befindlich, * 
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die darauf geſtellten Kanonen zu Civernous, fdaww's brrno}, adj. „ kahl 
deen. 5 Hoöblen. I hintere ! 
Cavallecly, adv. auf eine ſtolze, hoch⸗ Civelson, käww'seſſon, S. ein Naſal haube. 2 
müthige, vermeſſene, trotzige, ver⸗ bands ein Kappzaum fur Pferde.] Netz eine 
Achtliche Art. Cauf, kahf , S. ein durchlöͤcherter Fisch welche di 
Cavalry, faww' alri, 8. die Reiterey, kaſten, Fiſche im Waſſer darin lebe bedeckt; t 
Cavallerie. dig zu erhalten. | -_ | womit zu! 
Cavalcaqeur or Cavaleddour, kaͤwaͤlkaͤ Caught, kaht', das Imperf, & part. pa; werden. 
dorr, S. einer der die Aufſicht uber von to Carci: fangen, welches ſiehe, | Cawl. 
| die Fuͤrſtlichen Stalle hat. | 8 up, entzuͤckt aufgefangen. |(aul or C: 
V 


to Càvade, tu fa's wahd, v. a. aushoͤhlen, are or Caveer, kaͤwihr', S. der ein feckigter 


F bhohl machen. geſalzene Rogen einiger großen Fiſche der Jinn! 
Ciyaulting Webel, fah'7 wahltingſkuhl, / 2 — des Stoͤrs, reopen i \lGuldron , | 
S. ein Fur us. Beluga xc. der Caviar; auch Caves iferous 
evayar, ſiehe Caviare. Cavier. \ Gotanik, 


| Cayizion, fäwah' ſch'n, S. die Anle ung to Civil, tu faww' ill, v. 2. & n. math(, wichſen. 
der Keller oder des Kellerſtocks in willige und verfangliche Einwuͤrfe mal diulißo wer 
einem Gebäude, das Kellergraben. chen Janken, ſtreiten, chicaniren J menkohl, 


Caudebeck, kah⸗dibeck, 8. eine Art ſophiſtiſch und ſpitzfindig tadeln, ſpot] weiſſe Per 
leichter Huͤte, weil ſie. zu Caudebeck ten, to cavil at every Thipg, gegen die vorn 
in Frankreich ef verfertiget wor- alles Einwürfe machen. "| ad 3) 
5 22 ein Caudebeckerhut. Cavil, S. aus Muthwillen oder Heil] Frauen zit 
. Ciudge - pawed, kahdſch'⸗ pahd, adj links, des Widerſpruchs gemachte Einwürfe gen werde 
TREE Kare der die linke Hand mehr wie eine Sophiſterey , Chicane; - unauzeſs Caulk , - 
die rechte gebraucht. 5 Spitzfindigkeit. 2 fatern zc. 

> Gude or Caude, fah'sdÞ, 8. eine Cavillation, fawilldh's{<n; S.' 1. Kelm, fiel 
| kraͤftige Suppe von Wein, , Eyern, Neigung zu zaͤnkiſchen Einwyirfey | Czupon: 
„Gewürz ꝛc. fuͤr Kindbetterinnen und und die Erregung ſolcher Einwölfe.] $aſtwirt! 
ranke. a Caudle for a new married 2) eine Sophiſtereye, Tadeley. lebens mi 


CAviller, fajpw illorr, S. ein zaͤnkiſche Cars 
unnuͤtzer Disputant , ein * unedler 
Gegner; ein ſpigſindiger Zaͤnker, Ev 
phiſt, Waagen lch * 
Civilling, kaww z illing, S. „I 
gung, muthwilliger Einwürfe, daß 
unnütze Zanken und Widerſprechen! — 


z, Couple, eine kraftige Suppe fur ein 
teu _vermahltes Ehepaar, die Braut⸗ 


800 + "He fah's dl', v. a. eine ſtirs 
kendeg eine Brautſuppe machen. 
Cave, kñähw', S. 1) eine horizontale 
wh Por unter der Erde. 2) ein Keller. 

2 


) ein jeder hohler Naum / eine Hdhle, die Gophiſterey, | | 
Hoͤhlung. e Cave of che Eye, die Civillingly, A2 auf eine verfaͤngliche tine Urſa 


1 enhöhle. Fas | 
| Cave, tu faͤhw', v. n. in einer Höhle 
oder in einem Keller wohnen. 
to Cave, v. 8. 1) ausgraben, aushoͤhlen. 
„ 2 mit einem en das Gröbere von 

dem Kleinern abſondern, abrechen, 

wie to Rake. - 
.*  Caveary,, ſiehe Caviare.''' | 

.Cavear käh' wiaͤtt, 8. 1) eine Erinne⸗ 


aus Streitſucht oder Muthwillen p ſache gehi 
derſprechende Art, zan ficke Weise.] Falle 90 
Cavillous, faww 7 illo}} , adj. voller Ef emality, k 
wurfe , voller Spigfindigfeiten } ge aner Urſ 
neigt * W Einwuͤrfen. | Ding den 
Civin, käww' in, S. in der Kriegskunß etwas ent 
ein hohler Weg, oder andere Ve}! lende Urſ 
tiefung des Bodens, welche geſqis}Cuully , k 
iſt, die Truppen zu decken oder zu oder Neit 


"LN die man einem Richter giebt, be⸗ 
utfam zu verfahren und oft eine Er- 
- -ynnerung ſich in Acht zu nehmen uber- 
haupt. 2) ein gerichtlicher 
ingl. ein Arreſt ein Beſchlag. To 
enter a Caveat, einen Arreſt , Beſchlag 
auf etwas ausbringen, legen. 
Caver, fahw's örr, S. derjenige, welcher 
Erze ſtiehlt oder unterſclagt, ein 
Dieb im Bergweſen. i 
Cavetu, faww': driz 4 S. eine natuͤrliche 
Hoͤhle, eine hohle Stelle in der Erde. 
Civerned 8 faww's drnd, j. 1) voller 
Höbblen, ausgehoblet. 2) in Hohlen 
wohnend, a caverned Hermit. 


* 


inſpruch⸗ z 
Hohle, ei hohler Raum, eineKla 
Cauk, kahk', S8. der 


Caut 1 5 ſtehe Calking; die Ritze eine 
Cauking- Time, kah' kingteim, 8. ! 


verbergen, um ſich dadurch einem Ort 'Griinden 


zu na en. 7 24,5 y, 
Cavity, fawyo «iti , 8. 1) die hohle Be Theile de 


ſchaffenheit eines Dinges. 2) aug Erze der 


abgefuͤhrt 


tion, 


| der Name eines Mine 
rals, eine Art eines ſchlechten fleckige ſachung , 
Selenites oder Frauenglaſes, ei urſachen, 
ſchlechtes moskowitiſches Glas. Ausati ve, 

Grammat 
eme Urſa 
usdtor, 

welcher di 


Schiffes ausſtopfen. 
Tretezeit der Falken. 


Frauenglaſe ahnlich. 4; use, fa 


Cauky, fah'sfi A, dem Selenite 0d} der 2 


0. vot#hil, kahl“, S. 1) das Netz o 

hs bh 1, te Theil — La 
ein Naſe = 2) jedes kleines z auch das 
Pferde.] Netz einer Perruͤcke. 3) die Netzbaut, 


erter Fiſh welche die Gedarme, " inſlieſt oder 
arin lebel bedeckt; auch das Netz oder die Hades 
I womit zuweilen kleine Kinder gebo 525 
werden. 4) eine Moͤnchskutte. ſiche 


part. p 
es ſiche, 


Caw 
| or C3 whe, $ rothlich bunt 
r by Py in den Lagen 


S. der & Jorg ter ard de 


ſen Fiſche __ werke i ve. 

tſens / de Maren, kahl“ dronn, S. ein Keſſel, 

þ Ca iferous , fa hlif elf adj. in der 

: 4x7, Stängel treibend von Ges 
45 * tt 


— tal”: lflaubro $. 1). Blu- 


Rente nenkohl, Kaͤſekohl. 2 hy roße 
weiſſe Perruͤcke, dergleichen gewohnlich 


deln, op 

vg gegen die vornehmſten Geiſtlichen tragen; 
ch 3) die geheimen Theile eines 

oder geil ese gr Sq — Ver glet 1. 

Einwlifq] gen werden c weiſe ege 25 

f "I ap N 


fate y, 
die ln, ebe ou 

* 1 Cauponate, tu aca „ v. n. 
Enna gaſtwirthſchaft treiben, Wein oder 
ey. lebensmittel verkaufen. 
zankiſcha / Cursines , re 8. plur. * 

unezler] Name fiir ehemalige yy 
ner, Sv] geldwechsler, die % 

= land 3 2 0 

Vorbis] verwieſen wurd 


des Landes 


rfe Me Guzable, tab sable, eve was ſich bes 


werkſtelli en laßt, moͤglich. 
Chat! fab s ſaͤll, adj. einen Grund, 


1 _ (lrfache enthaltend, zu einer Urs © 
willen wy ſave gehorig was Bezug auf gewiſſe 


zer Weit] Falle hat. 
oller Ei bald, 305 iti Ac die Wirkung 
l 
uͤrfen. | Ding den Grund oder die Urſache von 
0 — —4 1 auch die wir⸗ 
| oder zu oder — der Urſachen gemaͤß; na 
nem 9 ndlich. , 
<n der Schwefel und erdarti 
2) Erze der Metalle die durchs Vaſchen 
tion, taßſahe schu, 8. die Verurs 
ſacung ; und die Kraft etwas zu vers 
me} Grammatik, was * rund oder 
eine Urſache anzeigt 90 
velcher die Urſache einer Wirkung i, 
der Urheber. 


ten + ge iner Urſache, die Eigenſchaft, da ein 
1035 ab fall, 
900 12 125 li, adv. der Ordnun 
ei 
Fs sti, S. die leichtern 
hohle Be 
ine Kluft abgefuͤhrt werden 
achen. | 
—— fah': ſaͤtiww, ach. in der 
usdtor, kahſah torr / S, derjeni 
Je, kahs, 8. 1) dasjenige, was 


£ 


can 3 317 | Cau 


auſig in Eng- 


= 


wirket oder hervorbrioht?! vie 
wirkende Urſache. 2) der Umſta 
warum etwas iſt, der Bewegun 
grund, die Urſache. To ask the Cause, 
nach der Urſache fragen. Do as Lou 
des Cause handelt nach eurem Guts 
duͤnken, ſo wie ihr es noͤthig oe. 
Þ die Urſache eines Streites 
Rechtshandel, ein Prozeß. To get ger 
his Cause, ſeinen Prozeß gewinnen. 
To plead a go einen Prozeß fuhs 
ren. 4) der Grund der Handlu 
oder des Widerſtandes, die Partheh. _ 
To stand for the good. Cause, es mit 
der gerechten, bor guten Sache halten. 
First Cause, iſt das; was von ſich 
ſelbſt ; aus eigener Macht oder Kraft 
wirkt und verfährt, was in ſich .- 
— In diefem Go kaun man ſag 
15 the only rst Cause 
to Caose, auf v. a. etwas verur⸗ | 
achen, Urſache von etwas ſeyn, etwas 


2 HET 
SS — ITT. 


* — 
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ave / who's ar veranla 4 He caused 
im to be whi er ließ ihn 
peitſchen , 2 
auselesly , Nertm adv. ohne Urs 
ſache , ohne rechtliche, gegriindete Urs 
ſache / ohne Grund. 
Cduselels, kae tes, adj. 1) urſpruͤng⸗ 
lich, von keinem andern Dinge her⸗ 
ruͤhrend, was original in fic ſelbſt 
iſt. 2) keine gegrundete oder recht⸗ 
mäßige Urſache habend. x careleſs Fear, 
eine unndthige, ungegruͤndete Furcht. 
auser, fah's forr, S. ein Verurſacher, 
derjenige, welcher die Urſache' von 
etwas iſt, der Urheber, die wirkende 
Urſache; das Werkzeug, wodurch eine 
Wirkung hervorgebracht wird. 
Causeway, or Causey, fahs'- wäh, 8. 
ein etwas erhTheter und 82 
Weg fuͤr dug gaͤnger , neben den Fahrs 
wegen; ein Damm. 
Ciuing, kahs' ing, S. das _ 


ex 2c, 

Cluxtical, kahs'⸗ tikaͤll, ll, \, adj 

Caustick, fahs's tick, — Wia, 
ſtiſch. The caustick Stone, der Höllen⸗ 
ſtein, Lapis infernalis. 

Cdustick, kahs: tick, S. ein aͤtzendes oder 
brennendes TUSTIN ein Kays ' 


cla kah'r tell, 8. Vo icht, Bedenk⸗ 
lichkeit A. der "a ze autele. Cegt 
ewoͤhnli 
Ces, tah': telof, adj. 1) vorſich 
behutſam, 5 2 liſtig, argliſtig, o 
FD lagen. 3) treulos 2 
utelously , adv. 1) auf eiu vorſichtige, 


4. ——4 << - 
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cau 


behutſame Art. 2) auf eine argliſtige, 
verſchlagene Art. | 

Cautere, tah'/tihr , S. bey den Wund⸗ 
arzten , dasjenige Eiſen, womit das 
Fleiſch in manchen Fallen gebrannt 
wird, das Brenneiſen; das Eiſen zum 


* 


mi 


Fontanell, Tas Fontanell; ingl. ein 


Arzeneymittel. . a 
Cauterizàtion, Fahterriſah's ſch'n , S. das 
Brennen ins Fleiſch mit heiſſen Eiſen 
oder mit brennenden aͤtzenden Arzeney⸗ 
mitteln; das Brennen, das Aetzen. 
to Cavrerize, tu fah's tereis , v. a. einen 
CT heil des Leibes brennen, ſowohl mit 
deinem gluͤhenden Eiſen, als mit atzen⸗ 
den Arzeneymitteln. To caterize a 
Horse, einem Pferde eine Warze weg⸗ 
brennen. Caurerized, gebrannt 2c, 
zutery, kah⸗ terri, S. x) das Brennen, 


— 


Cau 
das Aetzen mittelſt eines 
Eiſens oder mit Arzeneymitteln. 2) 
das Eiſen oder Ingredienz womit ſol⸗ 

. — geſchiehet; dieſes auch Cauting- 
ron. 

Caution, kah' ſch'n, 8. 1) Vorſicht, 

Behutſamkeit. 2) Sicherheit, daß 
etwas geſchehen ſoll; in manchen Fallen 
auch Caution, Buͤrgſchaft. 3) Vor⸗ 
ſicht wider etwas, Anwendung eines 


Gegenmittels. 4) eine Vorſchrift, 


Regel, ein kuͤnftiges Uebel zu vermei⸗ 

den. 5) eine Warnung, Erinnerung. 
The four Cautions, die vier Warnungen. 
1) beware of a Woman before, 
2) beware of a Horse behind. 3) 
beware of a Cart sideways. 4 
beware of a Priest every Way, 
Nimm dich vor einem Weibe von 
vorne, vor einem Pferde von hinten, 

vor einem Wagen zur Seite, vor 
einem Prieſter aber von allen Seiten 
in Acht. 

to Caution, tu kah' ſch'n, v. a. erinnern, 
vor Gefahr warnen, vorher anzeigen. 

: Caurionery, kah' ſchonnaͤri, adj. zur 
Sicherheit oder Buͤrgſchaft gegeben, 
zur Sicherheit dienend. I am made 
the cautionary Pledge, ich hin die 

\, Geiſel , der Buͤrge. 

» Cautious,” fah';{<o}; adj, behutſam, 

vorſichtig, wachſam. 

Cauriously, advs auf eine behutſame, 
vorſichtige, wachſame Art. 

Cautiousneſs, 8. die Vorſicht, Behut⸗ 
ſamkeit, Wachſamkeit. Klugheit in 

Ruͤckſicht auf Gefahr. 

to Caw, tu kah', v. n. wie eine Kraͤhe, 
Rabe oder Dole ſchreyen, kraͤchzen. 

Caw - handed or Caw - pawed, adj. unges 


ſchickt 
Cawdle 


, ſiche Caudle, | 


2316 


gluͤhenden 


— 


Mos | 
Cawl, fahl*, S.“ eine Monche eines Zim 
ſiehe r kat innere De 
Cixon, Fa sb onn, S. eine alte pe landine o 
Wetter zerriſene Perrücke. | Schellkrar 
Cixou , kaͤcks⸗ au, 8. bey den Huͤtte lature , fe 
— — Kate voll gewa\<en Metall 7 
geroſter und bis zum Schmelzen oder zu ſe 
reiteter Erze. b N Bildſchnei 


Cay, ah., . ein kleiner ſchwatzer Ul 


in Braſſilien. 5 preiſen, « 
Cayman, fah's maͤnn, 8. der Name einc feyern. 3 
rt kleiner Krokodille in Weſtindich wähnen. 

und Amerika, der Cayman. : TEdebrared, 

to Cèase, tu ſihs , v. n. 1) aufbönh beruͤhmt 


etwas zu thun, nachlaſſen, ablaſſal Filebrating. 
abſtehen, einhalten. to  cease fru Preiſen 2c 
Work, aufhören zu arbeiten. 2) aul Pelebrätion 
— zu ſeyn, vergehen. 3) zu En preiſen, 
vn, aufhören. the Wind ceases, de 


obrede. 
Wind legt ſich. 4) ruhen, ausruhen die Feyer 
to cease om La 4) ruh 5 Vollziehu 


to Cease, v. a. einer Sache Einhalt thun Celebrious, 


ein Ende machen, ſtillen. to ceage he e 
Fears 3 ihre Furcht zu ſtillen. Celebriousl: 
Cease, S. das ufhoren / Vergehen, i tühmliche 


Auslöſchung, Unterlaſſung, Verah Celebriousn 
ſeumuag. | 4 beruhmt | 
Ctased, aufgehört, nachgelaſſen x, | - die Berul 
Cèaseleſs, ſihs left, adj. ununterbro Celebrity, 
chen, unaufhörlich, immerwähru 2) der erl 
beſtaͤndig; ohne zu ruhen. J beit. 3) « 
Ceasing, ſihs - ing, S. das Aufhdray| - Handlunz 
das Unterlaſſen, Nachlaſſen; auch die] Celendine, 
Hinderung, Unterbrechung; Endigung.] Celeriack . 
Cecily , ſes" ſili, ein weiblicher Tau wurzelige 
name, Caͤcilia, welcher verkuͤrzt Cs] Gellerie 1 


lautet. ; | Celery Fi 
Ceciry, ſes" iti, S. Blindheit, her Naw|Calerity , ſe! 
gel des Geſichts. leit, Sc 
Cecutiency or Cecùtiensy, ſekiu / ſchienſſ Cdery, fel" 
S. die Neigung zur Blindheit, die eines Kuͤ 
Bloͤdigkeit des Geſichts, Blodſi<tipſcgcriat, # 


keit. | | 
Cedar, ih dorr, S. die Ceder, de Fame 
Cederbaum. Cedar of Libanon, ditÞ+ zie zwölf 


Ceder von Libanon. the white Cedar, Himmel 
eine Art Cypreſſen. the bastard Cedar, — i 
die unachte Ceder. . | himmliſd 

to Cede, tu ſihd, v. a. abtreten / be] feitzend 
laſſen, einem andern uͤbergeben, etwas], 1. *. / 
eingehen, nachgeben. Pier 5 

Cedrine, ſed rin, bey einigen ſih' drein ein Him 
adj. Cedern, von Cedernholz verfertz celestially, 
get; zum Cedernbaum gebbrig. Veiſe , | 

Cedule, ſiehe Schedule. J?ꝛ Celéstify 

to Ceil or Ciel, tu ſihl', v. a. mit Bret] liſh mac 
tern uͤberziehen, taͤfeln; die innete] bimmliſck 
Decke eines Zimmers, eines Gebaͤudes mel mach 
berohren; das innere Dach eines Ge ſbllestine, 
baͤudes bedecken. | Coleſtine 

Ciiling, or Cieling, ſihl'; ing, S. 1 dab Peliack, (il 
Tafeln, 2) das Tafelwerk an der — gehörig. 


Cel 
anes Zimmers; das innere Dach, die 
innere Decke eines Zimmers. 


andine or Celendine, ſel“ aͤndein, 8. 
Schellkraut, Schwalbenwurz. 


_ oye oe S. die — — 
ewa Metall zu ſtechen, Figuren zu graben, 
— hv oder zu ſchnitzen. $8 Bildgraberey, 
IJ Vildſchneiderey, © | 
varzer Aw Celebrate, ty ſel-librght, v. a. 1) 
55 preiſen, erheben. 2) feyerlich begehen, 
Name einc fepern. 3) auf eine feyerliche Axt er⸗ 


waͤhnen. 


| aufhbreh berühmt 2c. 

' ale Cdebrating, ſel⸗ librahting, S. das Feyern, 
ease frog Preiſen 2c. | 

n. 2) aui{ſeledracion , ſellibrah's ſch'n, S. 1) das 


) zu Eu Preiſen, die Erhebung, das Lob, eine 

Mo. obrede, 2) die feyerliche Begehung, 

au die Feyer, das Feyern, die feyerliche 
| Vollziehung, feyerliches Andenken. 

thalt thug] Celebrious, ſellih - brioſſ, adj. beruͤhmt, 

cease he geprieſen. 2 ; 

. Ce - owed — ns beruhmte, 

rähmliche, geprieſene Art, 

1 fltbriousneſs. S. der Zuſtand, da etwas 
f beruͤhmt iſt, der Ruhm, der gute Ruf, 

en xc, - die Beruͤhmtheit. 


tunterbro⸗ Celebrity , ſeleb⸗ briti, S. 1) das Lob, 
rwähreu 2) der erlangte Ruhm, die Beruhmt- 
| dbeit. 92 eine öffentliche und feyerliche 
Aufhören Handlung, die Feyer. ä 
; auch die] Celendine, » ſiehe Celandine. 
Endigung.] Celeriack, ſelih - ria> , S. eine Art ſtark 
her Tauß] wurzeliger Peterſilien, auch Knollen 
kuͤrzt Co Sellerie welcher auch Turnap; rooted, 
Celery genannt wird. 
der Naw|Calerity, ſeler riti, S. die Geſchwindig⸗ 
: keit, Schnelligfeit Eilfertigkeit. 
ſchienſſ J cnlery, fel cri, S. Sellerie der Name 
heit, def: eines Kuͤchengewaͤchſes. 
odſiqtip Ceetial, ſeles tichall , adi. 1) zu dem 
ber, dell Himmel oder obern Regionen gehörig, 
non, del bimmliſch. Then twelve celestial Signs, 
Cedar, die zwoͤlf Himmelszeichen. 2) zu den 
d Cedar | Pimmel, das iſt dem Aufenthalte 
gottes und der Seligen gehortg, 
himmliſch. 3) im hoͤchſten Grade rein, 
reitzend, vortrefflich, himmliſch. 
belestial, S. ein Bewohner des Himmels, 
h drein, ein Himmelsbuͤrger, Seliger. 
verfertz⸗ſbelestially, adv. auf eine himmliſche 
ig. Weiſe, himmliſch. - 
Celéstify, tu ſeles's tifei , v. a. himm⸗ 
nit Brets 


e innere 
\ebaudes 


nes Ge 


. 1) dat 
er ecke | 
eines 


„, uͤber⸗ 


n, etwas 


himmliſcher Art mittheilen; zum Him⸗ 
mel machen. 

etine, ſel ' lestein, 8. ein Cöleſtiner, 
Coleſtiner Monch. n 
lack, ſih' lick, adj. zum Unter leibe 
gehörig. | 


. - 


3 
Cdlibacy,, ſel"ibiift , 8. der cheloſey un⸗ 


- -Tedebrared, part. adj, gefeyert, geprieſen, 


liſh machen, einem Dinge etwas von 


Cem . 


verheyrathete Stand. 

Celibate, ſel⸗ ibaͤt, S. der ledige, eheloſe 
tand. W TE 
Celibateneſs, Celibateship, 8. wie das 

vorherige. 


Cell, ſell, S. 1) die Zelle, ein kleines 


zimmer fur die Monche oder Nonnen, 
die Kloſterzelle. 2) eine kleine Hohle 
oder hohler Raum. 3) in den Bienegs 


ſtocken die beſonderen Abtheilungeny | 


die Bienenzellen. 4) ein kleines, en 
und feſtes Kaͤmmerchen in ginem Ges 
faͤngniſſe. 5) eine jede kleine Wohnung, 
eine Huͤtte, Zelle. 6) in der Anatomie, 
kleine Sacchens oder Blaſen, in wels 
chen ſich fluͤſſige und andere Materien 
verhalten; auch nennen 7) die Bos 
taniker, die Saamengefifie an den 
„Blumen und Pflanzen Cells. | 
Cillar, fel-s lar, S. der Keller. 


— 
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Cellarage, ſel - läridſch, S. 1) der Theil 


eines Gebaͤudes, welcher den Keller 


enthalt, der Kellerſtock, das Keller⸗ 
geſchoß. 2) eine Reihe von Kellern, 

die Kellerey. 3) die Kellermiethe od 

der Kellerzins. 4) eine Art Trank⸗ 


ſteuer fur die in dem Keller befinde 


lichen Getränke. | 
Cillarisr, - ſel ; laͤriſt, S. der Kellner 
Kellermeiſter in einem Kloſter, der 
Pater Kellner. 5 
Cellular, ſel's Juldr, adj. 1) aus kleinen 
Zellen oder Hohlen beſtehend. 2) die 
zweyte Bekleidung um die Eingeweide. 
Celsitude, ſel - ſitiud, 8 die Hoheit, Er⸗ 


habenbeit, am meiſten im motaliſchen 


Verſtande.) 


Cèmeat, ſem' ment, S. ) der Kitt, die 


Loke , der Mortel. 2) dasjenige, was 

zwey Diuce zu einem Ganzen verbiy- 
det, das Band. 3) das Band der Ver⸗ 
einigung in der Freundſchaft. 


to Cement, tn ſemment, v. a. verkitten, 


verloten, dicht und und feſt an einau⸗ 
der fuͤgen, verbinden. 

to Cement, v. n. mit einem andern Dinge 
verbunden ſeyn, zuſammen hangen, ſich 
zuſammen. fuͤgen. 

Cementation , ſementaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Zuſammenkitten, Zuſammenfuͤgen, das 
Verbinden. Wee 

Cemened, ſemen ted, part. verkittet, 
feſt an einander gefuͤget, verbunden. 

Cementer, ſemen: torr, S. eine Perſon 
oder Sache welche andere Dinge ver⸗ 
bindet, (nur im figuͤrl. Verſtande.) the 
.Cemenrer of Society, das Band der 
Geſellſchaft, _ 

Cemenring , ſemen - ting, S. das Ver⸗ 
kitten ꝛc. 


Cemetery, ſem : meteri, 8. ein 3 5 
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verwaltet. In the Censorship of C 


acer ; ein Kirchhof , Todtenhof, Be⸗ he Ce fi 

_* grdbnifort. _ ius, als Claudius Cenſor war, — 5 
Cen und Tin, ſinn, bedeutet Blutsver⸗ Censurable , ſen'z ſchurabl, ad). In Cenresm 
wandtſchaft, als: Cinulp?, ein Hel- getadelt zu werden, tadelhaft, ſtrafha] n Theil. 
fer ſeiner Verwandten. Cinehelm, ein Censurableneſs, ſen” ſchuraͤbl'neß, Cenrifd! 
Beſchuͤtzer ſeiner Verwandten Cin- die Tadelnswirdigkeit , Sttafbarkeit | Blatt 
burg der Vertheidiger ſeiner Bluts- Censural, ſet's {urdu ,. adj, zu den 6 hat, 1 
freunde. Cinrick, - machtig an Ver- fentlichen Abgaben gehoͤrig; doch muß folie. 

' wandſchafe. WM in einigen Faͤllen. The censural Rol Continel 
Cenatory, ſen'- naͤtori, adj. zur Abend⸗ or Book, das Steuer - Regiſter / Zeit): wache. 
mahlzeit gehörig. regiſter, Lagerbuch, Zins but. ner & 

; Cenchriss, ſen”: frids , 8. bey den Aerzten Censure, ſen“ ſchuhr, 8. 1) der Tabel Corrine! 
eine Art der Roſe oder des Nothlaufes, Verweis. 2) ein Urthetl, die Men Wege! 
welche auch Shingles genannt wird. nung. 3) ein gerichtliches Urtheil|. Centipec 
Cenobitical, ſennobit ⸗ ikaͤll, adj. in Ge- rechtlicher Aus ſpruch. 4, eine firh- der . 
meinſchaft, in Geſellſchaft lebend zum liche , von einem geiſtlichen Richter au Weſti 
„Klosterleben gehörig, darin gegründet. erlegte Strafe, Kirchenſtrafe. ty Le 
Cendsis, ſino'⸗ (is, S. die Reinigung des to Censure, tu ſen⸗ ſchur, v. 2. 1) Centory 
Korpers von ſchaͤblichen Saften. dein. 2) 1 beſchimpfen, bes kraut. 
Cenotaph, ſen' otäf, S. ein Denkmahl ſtrafen. 3) priifen. 4) richten, gel or Ce 
um Andenken einer anderwaͤrts degra⸗ —richtlich verurtheilen. | guͤlder 
denen Leiche, ein Ehrendenfmahl. Sasured, part. getadelt 2&., _ l Cenato, 
Cense, ſeng, S. eine öffentliche Abgabe, Censurer, ſen - ſchuroͤrr, S. ein Tadler| ein au 
Steuer oder Schatzung, ein Zins auch derſenige, welcher tadelt , ſtraſt, Be menge 
Sension. Df ; weiſe giebt, oder Vorwiirfe macht ingleic 
eo Cense, tu fens', v. a. 1) Abgaben Censuring , - ſen': ſchuring, S. das Tv chen v 
nach dem Maße des Vermögens aufle⸗ deln, Verurtheilen. men 4 

: gen, ſchaͤtzen, beſchatzen. 2) mit wohl⸗ Centr, ſent”, S. ein Hundert, nur in el⸗⸗ ton eit 
riechenden Dingen beraͤuchern, dieſes nigen Fallen, five per Cent, W mante! 
ſiehe Incence. ; ; | ut, fuͤnf fiir Hundert. a Cent per] Central, 
Censer ſen's ſorr, S. 1) eine ——— r, ein Wucherer. gehori 

4 2) eine jede Feuer- oder Kodlenpfanne. Centaur, ſen': taur, S. 1) ein erdichtete Mitte 
Censal, ſen'- ſall , S. ein in einigen Stid- Thier, haſh Menſc 2p Pferd, dit | Centrally 
ten des mittell:ndifhen Meeres eta- Centaur. 2) der Schutze in dem Thies punct 

* blirter Makler, der Vollmacht hat kreiſe, der Bogenſchuͤ gz. : det; a 
gwiſhen Kaufmann und Kaufmann Centaury , ſen's tauri, S. Tauſendgiilden tre 0 

: eſchuͤfte zu ſchließen oder Handel zu — ſiehe Cenrory.  _ + telpun 
treffen. | Centenary, fen's tenari, S. eine Zablom| to Centr 
Cension, ſen⸗ſch'n, S. die S Hundert. In every Centenary of Le,“ auf eit 
Beſchatzung, eine Steuer, Adgabe. in jeden hundert Jahren, jeden Jahn gen. 
-Censor, ſen⸗ ſorr, 8. 1) der Cenſor, ein hundert; ingleichen ein Zentner, wit] zuſamr 
ehemaliger roͤmiſcher Zuchtherr, Sit- Kinral und hundred - Weight, verein. 
tenverbeſſerer, oder derjenige, welcher Centenary, adj. eine Zahl von hunde!“ req o 

die Aufſicht uͤber die Sitten der Ein⸗ enthaltend, hundertjdhrig , hundert fen au 
wohner hatte. 2 derſenige, welcher pfuͤndig. * to Centr: 

das Recht hat zu tadeln und zn verwer⸗ Center, Centry, : torr, ſen's tri; 5. befinde 
fen, 1 B. ein Biicher- Cenſor, und in der Baukunſt, ein holzerner Bohn,, ſamme 
pft ein jeder Tadler. worauf man ein Gewoͤlbe auffuͤhrt. in ein 
Censdrien, ſenſo a ridn, adi. zu dem Amte Center, 8. der Mitteipunct, auch Centre.| dem 5 
eines Cenſors —4 darin — to 88 — ſen”: tier, v. > im einem | — - 

* Censdrial, ſenſo'- ridlt, adj. zum unct zuſammenlaufen. Centering darau 
: . ny rio}, 8 Tadeln, an optick Glass, ein bootiſches Glas 0 Centrical 
Richten und Beurtheilen geneigt, ta⸗ #{leifen ; daß der dickſte Theil wirklich Centrick 
delſuͤchtig, ſtrenge. 8 in der Mitte iſt. | ſtellt, 
Censdriwisly, adv, auf eine ſehr ſtrenge, Center fish, ſen⸗ toͤrrfiſch, S. eine Meek Centrikug 
tadelnde, durchziehende Art. eichel, eine Art Schalthier , Muſchel / -4 add 
Cen<driousnels, S. die Tadelſucht, die art. „ | | * 
Strenge im Beurtheilen. Center - shell, . ſen's toͤrrſchell, 8. e * 
Censorship, ſen z ſorrſcipp , 8. x) das Ark Seethier, mit acht Fuͤßen, 990} Lich ſe 
Cenſorat, das Amt eines Cenſors. 2) Blut und Gr ten. ene 
die Zeit, weiche ein Cenſor ſein Amt Centesimal, ſentes - imäll, 5. in der u] + xe ce 


| dew 


Cen 
chenkunſt, ein Hunderter, eine Zahl, 


welche hundert bedeutet 
Cèntesm, ſen⸗tesm 1 S. jeder hundertſte 


Theil. : 
A, \ +1 Jl , ſentifo'- lioſſ, adj. hundert 
Blaͤtter habend, was hundert Blatter 
hat, wie eine Art Roſen, die Centi⸗ 


Mn lte. | N 

u Centinel, ſen: tinell, S. eine Schild⸗ 
; wache. a private Centinel, ein gemei⸗ 
ner Soldat. 
Centinody, ſen - tinoddi, S. Blutkraut, 
Wegetritt, Wegegras. 
Centipede, ſen⸗tipihd, S. Hundertfuf, 
der Name eines des vj Inſectes in 


Weſtindien, welcher ; 
ty- Legs (Vierzigbein) genannt wird. 


Cenrory, ſen'- torrt , S. Tauſendguͤlden⸗ 
den, bes kraut. the greater, the leſser Centory 
hten, or Centaury, großes, kleines Tauſend⸗ 

| guͤldenkraut. | 1 
„ Cento, Centon, ſen'- to, ſen tonn, 8. 
in Tadler,| ein aus andern Schriftfiellern zuſam⸗ 
aft, Ber“ mengeſtoppelter Aufſatz, ein Ceuto; 
macht. ingleichen ein Kleid, welches aus Stuͤck⸗ 
das T] chen von verſchiedenen Farben zuſam⸗ 
men geſetzt iſt. Ferner dedeutet Cen- 
wr in el] ton ein geflicktes Kleid, ein Bettler⸗ 
| fiinf pro mantel. K 1 ; 
per} Central, ſen'* trdl , adj, zum Mittelpuncte 
gehorig , darin gegruͤndet; ſich in der 
rdichtete | Mitte befindend. i 
ſerd, dit | Centrally, ſen⸗ traͤlli, adv. den Mittel⸗ 
em Thi, pint 523 i demſetden gegruͤn⸗ 
det; als ein Mittelpunkt. 
ndgüͤlden Centre or Center, ſen'- torr , S. der Mit⸗ 
/ telpunct , das Centrum. 
abt n to Centre , tu fetr'- torr , v. a. 71) in oder 
of Years, | auf einen Mittelpunkt ſtellen, befeſti- 
em Jahr,] gen. 2 in einen Punct verſammeln, 
ner, wie zuſammenfaſſen, in dem Mlittelpunet 
vereinigen. Whose Thoughts are cea- 
| hundeft] tred of rhyself alone, deſſen Gedan⸗ 
dundert⸗? ken auf dich allein gerichtet ſind. 
2 to Centre, v. n. 1) ſich im Mittelpuncte 
m & befinden. 2) ſich in einem Puncte vers 
r Bogen, 1 daſelbſt zuſammen kommen, 
whrt. in einem Puncte vereiniget ſeyn , auf 
h Cemte. dem Mittelpuncte ruhen. 3) auf et- 
was als im Gleichgewichte ruhen, ſich 
darauf ſtuͤtzen. : 

Centrical , ſen⸗ trikaͤll, C adj. in den Mit⸗ 

- Centrick , ſen“ trick, telpunet ge- 
| ſtellt, geſe t. * % 
| in der 


Centrifugal, ſen⸗ trifingall , adj. 
Phyſik, bemuͤhet, ſich von ſeinem Mit⸗ 
telpuncte zu entfernen The centrifu- 

gal Force, die Centrifugalkraſt. 
tripetal, ſentrip⸗etaͤll, adj. bemuͤht, 
ch ſeinem Mittelruncte zu nähern. 
der Re Tune centripetal Force, die Centripefal⸗ 


r fat. 
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es daſelbſt auch for- 


* das Ueberzichen mit Wachs. 


e 


Cer 


Centry, en's tri, S. 1)eine Schildwache/ 
wie Centinel oder Sentinel, 2) ein 
holzerner Bogen worauf man einen Bu 

8 „ſiehe Center. 1 
ary - Box, ſen - tri backs, S. ein Schil⸗ 
derhaus. 

Centiimvirate, ſen-tomm⸗ firdht, S. bey | 
den Roͤmern, ein Gerichtshof , der aus \ * 

. 8 1 wr "og 
neuple, ſen- tiupl, adj. hun ! 
hundertfach. Nen 

to Centùplicate, ty ſentiu'- plikaht, v. a. 
hundertfach machen, hundertmal wie⸗ 
derhohlen, verhundertfaͤltigen. | 

to Centiriate, tu ſentiu - riaͤht, v. a, in 
hunderte einthetien. | 

Cenruritor, ſentiurich'- torr, S. ein Gee / 
ſchichtſchreiber, welcher ſeine Geſchichte 
nach Jahrhunderten eintheiler. 

Centurion, ſentin'- rionn, S. ein Haupt⸗ 
mann uber huadert, (ehemals bey den 
Romern.) ; 

Century, ſen' tſchuri, allgemeiner ſen's 
turi, S. 1) eine Zeit von hundert Jah⸗ 
ten, ein Jahrhundert. 2) eine Zahl 
von hundert. | . | 

Ceol, ſih'- all oder ſihl', S. der Anfangs⸗ 
buchſtabe von einem Namen; was ets 

was anfaͤngt. ö 2:8 

Ciphalalgy, S. ſef ' alaͤldſchi, S. das 
Kopfweh, die Kopfſchmerzen. 

Cepbatick, ſefd lick, adj, 1) was auf 
das Haupt wirkt, zum Kopf dienlich 

oder heilſam iſt. Cephalick Medici- 
nes, Hauptarzeneyen. 2) am Haupte 
befindlich. the cephalick Vein, die 
Hauptader. % 8 | 

Cepten, ſep's ten; S die maͤunliche Biene, 

das Männchen unter den Bienen. 

Ceragh , ſih' rack, S. der Name einer 
Pflanze, Milzkraut, ſiehe Cererach und 
Spleen - Wort. e 

Ceri:res, firas- tes, S. die gehoͤrnte 

Schlange. 2 1 5 

Cèrate, ſih'-rit, 8. 1) eine Wachsſalbe. 
2) ci Wachsumſchlag. 3) Wachslein⸗ 
wand. | 

Cerated, fih's rated , part. adj gewidhſt, 
gewaͤchſet, mit Wachs liberzogen. 

Ceration, ſiraͤh⸗ ſch'n, S. in der Chys 
mie, die Operation, da man einen Kor⸗ 

per ſo fluͤſſig wie Wachs macht; auch 
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Cerberus. ſerr': verros , S. ein Hoͤllen⸗ 

bund, oder Ungeheuer mit drey Kopfen, 
von welchem die Pforten der Holle 
bewachet werden. | 

to Core, tu ſihr', v. a. mit Wachs uͤber⸗ 


ziehen, wichſen. 1 
Cereales, ſerih «168, S, das Feſt der 
Ceres, 7 a | 


9 


+ Ceremdnious , 


cer 


cerebel, ſerr-ibell, 8. der dintere flei- 


nere Theil des Gehirns, das Hirnlein. 
Cerebr-siry; ſeribras'⸗ iti, S. os — 
ng zum Wahnſinne , zur Verruͤckt⸗ 


i : 
Cere - cloth, ſihr'- klath, S. 1) gewachſte 
Leinwand. 2) Leinwand, die mit Wachs 
oder ſonſtiger kleberiger Materie uͤder⸗ 
ſtrichen iſt und zu Wunden und Zer⸗ 
guetſchungen gebraucht wird, Engli⸗ 
ſches Pflaſter. 

Cirem-nt, ſihr- ment, S. ein in ge⸗ 
ſchmolzenes Wachs getauchte Leinwand, 
in welche vormals die todten Korper 

gewickelt wurden, wenn ſie dalſamiret 
waren. 

Ceremdnial , ſerimy': niäll, adj. 1) zu ei⸗ 
ner Cerenionie, zum auſſerlichen Ge⸗ 
praͤnge zu den Kirchengebraͤuchen gehoͤ⸗ 
rig, the external ceremonial Wors 4p, 
der aͤuſſere Gotkesdienſt. 2) zu aͤuſſern 

Sebrauchen geneigt, ſoͤrmlich, cere⸗ 

monialiſch. 

Ceremdnial, S, 1) ͤuſſere Gebrzuche, 
vorgeſchriebene oder eingefuhrte Feyer⸗ 


lichkeiten, das auſſerliche Geprange; 


das Ceremoniel. 2) ein Buch worin 

feyerliche Gedraͤuche beſchrteben werden. 
Ceremònialneſs, S. uͤbertriebene Neigung 

ju duſſern Gebräuchen, die ceremonia⸗ 

iſche Eigenſchaft; die Eigenſchaft des 
aͤuſſern Gepranges. 


auſſern Gebraͤuchen beſtehend. 2) mit 
vielen Gebräuchen verbunden, feyerlich, 
voller Ceremonien 3 aͤuſſern Gebraͤu⸗ 
been oder vorgeſchriebenen Formeln er⸗ 
geben, der viel Ceremonien macht. 4) 
mit ſtrenger Beobachtung der eingefuͤhr⸗ 
ten Hoflichkeit und Ebrerbietung. 5 
hoflich. a ceremonious Leave, ein hoͤf⸗ 
licher Adſchied. 6) umſtuͤndlich, in 
/ 9 der von andern begangenen 
Fehler. | 
Ceremdniously , adv. auf eine ceremo- 
- nioſe Ark, feyerlich , umſtandlich, mit 
vielen Complimenten 2c. | 
Ceremdniousneſs, S. Neigung zu ͤͤuſ⸗ 
„ſern Gebraͤuchen und feyerlichen Um⸗ 
aͤnden; das zu viele Ceremonienma⸗ 
chen; das Feyerliche, das Geprange. 
Ceremony, fer”: imoni, S. 1) die Che: 
monie, zuſſer r Religionsgebrauch. 2) 
ein in der Höflichkeit gegruͤndeter &uſ- 
ſerer Gebrauch, die Manieren der Hoͤf⸗ 
lichkeit, die Achtung oder der Reſpeet 
gegen andere, die Umſtaͤnde. Not to 
use Ceremonies at all, gang und gar 
keine Umſtande machen. 3) ein Ges 
praͤnge, eine Feyerlichkeit. Master 
ol the Ceremonies, ein Ceremonien⸗ 
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remo*-nio}, adj. 1) in 


Cer 


meiſter. 4) aͤuſſere Form des Staats, 
Staatsgebraͤuche. 3 
Goͤttinn der 


Ceres, ſih'⸗ res, 8. die 
Fruͤchte, des Ackerdaues. | 
Cerilia or Cerilla, ſer” illaͤ, S. ein Haͤk⸗ 
chen unter dem franzoſiſc<en „ wenn 
es wie ein ß ausgeſprochen werden ſoll, 


(ca. | 
Fern ſiehe Cerate, S. ein gelindes 
Zngpflaſter. | 


Certain, ſer”: tin, adj. 1) gewiß, 10% 


ohnſtreitig, was nicht zu laͤugnen 
oder was nicht in Zweifel gezogen were 
den kann. 2) keinen Zweifel bey ſich 
empfindend. ] am ccrrai., of ir, ich bin 
davon gewiß, bin deſſen verſicherk, 3) 
entſchloſſen, feſt entſchloſſen, beſtimmt. 
9 unfehlbar, untruͤglich 5) zuoers 
laͤßig, was nie fehlt, nicht ausblei⸗ 
bend. 6) tegelmaͤßig, feſtaeſetzt. 7) 
braucht man es oft auf eine unbeſtimmte 
Art, wie im Deutſchen, gewiß. acer- 
tain Man told ine this, ein gewiſſer 
Mann hat mir dieſes geſagt. | 
Cerrainly, ſer”: tinli, adv gewiß, gewiß⸗ 
lich , firwahr , auf eine gewiſſe, uns 
zweifelhafte Art, unfehlbar, auf eine 
untrugliche Art. 
Certainneſs, ſer”: tinneß, 8 S. 1) die Ges 
Certainty , ſer": tinti, wighe! 
Wahrheit, was wirklich iſt. J wovld 
fain be at some Certainty, ich wuͤnſchte 
davon vergewiſſert zu ſeyn 2 die Un- 
feblbarkeit, Unausbleiblichkeit. To 
leave Certainty and stick for Chince, 
das Gewiſſe fur das Ungewiſſe fahren 


laſſen. 3) der Zuſtand, da man ſich 


auf jemand verlaſſen kann 
reelle und beſtimmte Sache. 
ordentlicher beſtimmter Zuſtand. 

Certes, ſer tes, adv. gewi 7 gewißlich, 
fuͤrwahr, in Wahrheit. 

Certificate, ſertif - ifet , S. ) ein ſchriſt⸗ 
liches Zeugniß, eine 9 
ein Schein, eine Verſicherungsſchriſt. 
2) in den Rechten, eine Schrift, wor⸗ 
in ein Gericht das andere von ſeinem 
Verfahren benachrichtiget. 

to Certity, tu ſer⸗ tifei, v. a. etwas ver- 
gewiſſern, bezeugen, gewiſſe Nachricht 
wovon geben. | 


4 eine 


Cerrify'd or Certified, fer": tifeid , part. 


adj. bezenget , vergewiſſert. 


5) ein 


= 


Certifier , ſet⸗ tifeiorr , S. der etwas ver⸗ 


gewiſſert, fiir gewiß bezeuget. 


Certifying , ſer⸗ tifeying , S. das Bezeu⸗ 


gen. | 
Certioràri, ſerſchiori'- ri, 8. in den 
Rechten eine Schriſt des Oberrichters, 
worin er von dem Ulutergerichte in ei⸗ 
ner Rechtsſache Bericht erfordert, oder 


Cer- 


auch die Acten fordert. 


- 


Cervical, 
gehoͤrig. 
Nackenp 

Cerulean, 

Ceraleons 

Cerulific 

was bla1 
heryorbr 
erumen , 
ſchmalz. 

Crus, fi 
Gott det 

Cruse or 
5. Bley 

Cesdrian, 
The ces: 
Kaiſerſh 
Leihe de: 
m 


tf. 
Ces, ſeſſ/ 
genthum 
2) die H 
Steuern 
Steuerer 
deutet b 
Maßen. 
o CC 1 
Steuern 
ſchaͤnen. 
b Cor v. 
unterlaſſe 
und ſi 
ſetzen; in 
ſeine Sch 
Cebarion, 
brechung 
ten von el 
aufhorlich 
Stillſtand 
ende eine 
ton of w 
ein N 
Arms, di 
ſeſszvit, ſet 
eine Flag 
ſtuna oder 
kinem Gre 
cher Befet 


: fred » geſd 


efsihiliry 


luruͤckzuwe 


| n 
tebig 


- 


Wahrheit, untruglicher Beweis; Abs 
weſenheit alles Zweifels; ingleichen ge- 
wiſſe Nachricht. : | 

Cert - Money, ſert⸗ monni, S. gewiſſes 


lich an ihren Grundherru bezahlen 


muͤſſen. ; 
Cervical, ſer- wikaͤll, adj. zu dem Nacken 
gehörig. The cervical Arteries, die 
Nackenpulsadern. 
Cerulean , fern”: lidn, ; adj blau, him⸗ 
SN. ſcrn': lioſſ, melblau. 
Cerulifick ſerulif⸗ ick, adj. blaufarbend, 
was blau macht, was eine blaue Farbe 
hervorbringt. 
mark ſeru⸗men, 8. das Ohren⸗ 


alz. | 
Crus, oh, roſſ, auch ſerr⸗oſſ, 8. der 


Gott der Gelegenheiten. ; 
Cruse or ( Tuts, ſer⸗ juhs, ſerr⸗ off, 
5. Bleyweiß 


Ceskrian, ſeſdb s rian, adj. kaiſerlich. 


The cesarian Section, der ſogenannte 
Kaiſerſchnitt, wenn die Frucht aus dem 
— der Mutter geſchnitten werden 
m 


Ces, fe, S. 1) eine Abgabe vom El⸗ 
. genthum , eine Schagung, Grundſteuer. 
2) die Handlung, da man Abgaben und 
Steuern auflegt, die Schatzung, die 
Steuererhebung. Out of all Ceſs, be⸗ 
—— beym Shakespeare uͤber die 
aßen. 
„ Céc. tu ſeſſ, v. a. Beſchatzen, 
len oder Schatzung auflegen, 
gen. 
tb C:'- v. n. eine geſetzmaͤßige Steuer 
untetlaſſen oder ſolche nicht entrichten, 
und ſich dadurch der Execution aus⸗ 
ſetzen; in den Rechten, ſeine Pflicht, 
ſeine Schuldiakeit verſaͤumen. 
ceßarion, ſes ſaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die Unter⸗ 
brechung einer Handlung, das Aufhs- 
ten von etwas. without Ceſsation, un⸗ 
dufborlich, ohne Unterlaß. 2 der 
Stillſtund, die Suſpenſion. 3! das 
Ende einer Handlung. at the Ceſsa- 
tion of ich, nach deren Endigung. 
ein Waffenſtillſtand. Celsation of 
Arms, dieſes ſiehe auch Trucſe. 
favit, ſeſſih': witt, 5. in den Rechten, 
eine Klage uͤber verſaͤumte Dienſtlei⸗ 
ſtuna oder nicht entrichtete Gefaͤlle von 
einem Grundſtuͤcke, auch ein gerichtli⸗ 
cher Befehl zur Auspfaͤndung. 


Ttked , geſchaͤtzet ze. ſiehe Aſseſsed. 


po Ba ſeſſibil iti, S. die Fihigkeſt 


tuweichung, da en 
a. ore 
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Certitude, ſet⸗ titinhd , S. Gewißheit, Ceſsible, ſe8': ſibl', adh. geneigt tia$iu- 


Kopfgeld, das einige Unterthanen jaͤhr⸗ 


zuweichen, nachzugeben, die Zu⸗ to 


cha 


geben, was leicht nachgiebt. 


Celsing, S. die Schätzung, ſiehe Aſeſs= 
ment und Cefs, 


Ceſsion, ſes - ſch'n, 8 1) die ruͤckwel 
chung, das Zurückziehen, Egon mw , 


2) die Abtretung, die Handlung, da 
man etwas einem andern uͤberlaͤßt oder 
abtritt. 3) die Aufhorung. 
CelSionary , ef - ſchionari, 8 einer, ber 
ſeine Guͤter dem andern abgetreten. 
Cèlsionary, adj. abtretend. a ceſsonary 
'Bankrupr, einer der Bankerott 
macht und alle ſeine Guter uͤberlieſe 


hat, oder ein Schuldner, der ſtatt ſeine' 


- Gfaubiger zu bezahlen, ihnen ſein Ners 
mdgenjabgetreten "dons wa 
Celsment, {ef ment, S. eine Schatzung, 


Auflage. 
Celsor, ſes - ſorr, S. 1) derjenige, wel⸗ 


cher eine Schatzung auflegt. 2) einer, 


der ſo lange mit Bezahlung ſeiyer - 


Steuern zuruͤckſtehet, bis er ſich der 
Auspfandung ausſetzet. 
ſeine Pflicht unterlaͤßt. ff 
Cesr. Cestns, ſeß, ſes⸗ toſſ, 8. der Gär⸗ 
tel der Venus (in der Mythologie 
Alten) * 
Cèstern, ſiehe Cistern Tag 
Ceraceous , ſetdh⸗ ſchoſſ, adj. dem Walls 
fiſche dhnlich. Cerac-ous Fishes, Wale 
ſchartige Fiſche, Wallfiſcharten. 
Cetèrach, ſiter⸗dck, S. Milzkraut, Milz⸗ 
wurz, ſiehe Spleen-wort und Milt» 
waste. F * 


Ch, lautet in Worten die 


| gang eli 
oder natural'ſiret ſind, wie tſch, as: me 


in Chamber Child , much, ric": 
- tſcahm'"- borr, ticheild, motſch, ritſch 2c. 


ammen, wie ſch, als: in Chaise &c, 
chahs ꝛc. und in Woͤrtern die aus dem 
Griechiſchen genommen ſind, wie k, als 
cliolerick &c. kal lerrick ꝛc. 15 
Chace, tſchaͤhs, S. die Jagd ꝛe. ſiehe 


Chase. 


fa Wortern die aus dem Framoſiſchen 


3) einer, deg, 


to Chace, jagen, ſiehe to Chase. = 


Chacòone, tſchakuhn, S. der Name eſs 
nes gewiſſen Tatizes , die. Chaconne. 


Chad, tſchaͤdd, S. eine Gattung Fiſche, 


die rund ſind, als; Meergruͤndling, 
Aal, Aloſe 2c. 5 

to Chafe, tu tſchaͤhf', v. 2. 1) durch Rei⸗ 
ben erwaͤrmen. 2 durch Zorn oder 
Eil erhitzen, als ein Pferd ſtark jagen. 
z) in Zorn bringen, erhitzen, aufbein⸗ 
gen , die Leidenſchaft rege machen 4) 
mit wohlriechendem Geruch erfuͤllen, 
beraͤuchern. | . 
Chafe, v. n. 1) jorttl werden, ſich 

etelfern, erzuͤrnt ſeyn, wuͤthen, to⸗ 

ben. 2) ſchaͤumen, kochen, raſen (Ws 
2 | 
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Cha 


in hitzigen Fiebern.) 3) ſich an 
reiben, eifria wogegen ſtoßen, ſich wun 
reiten, den Wolf vom Reiten dekom⸗ 
men. 4) ſich aͤnaſtigen. a 
Chafe, S. die Hitze, der Zotn, Erzaͤr⸗ 
nung, Anfall boſer Laune, ein Sturm, 
ſerey; eine Aufwallung. To be in 
Chafe, in der Hitze, ausgebracht ſeyn. 
Chafed, part, adj. exwaͤrmt, warm ge- 
rieben, erhitzt, erzuͤrnt e, 
-Chafer , tſchähf⸗ oͤrr, S. 1) eine Kohl- 
pfanne, Feuerpfanne. 2) eine Art gel⸗ 


r Kifer. | | 
Chafery, tſchahf ori, S. auf den Eiſen⸗ 
haͤmmern die Eſſe oder die Schmiede, 
wo das zu ſchmiedende Eiſen gegluͤbet 
wird; auch der Ort wo das Stabeiſen 
voͤllig ansgeſchmiedet wird. 4 
Chafe - wax, tſchaͤhf wacks, S. ein Be⸗ 
ammter des Lord. Kanzler oder Großkanz⸗ 
ler, der das zu den Siegeln nothige 
Wachs warm macht, der die Decrete 
unterſiegelt, der Kanzley⸗Siegelbe⸗ 


wahrer. . 

Chaff, tſchaͤff, S. 1) die Spreu, welche 
beym Reinigen des Getraides abfillt. 
As light as Chaff, ſo leicht wie Spreu. 
29 Figurl. eine nichtswuͤrdige Sache. 
to Chaffer, tu tſchaͤf⸗ foͤrr, v. n. um et⸗ 
was handeln, dingen, ſchachern, bie⸗ 
then und wieder biethen, fur eine Sache 
weniger biethen. tro chatter with one, 
mit einem handeln, einig zu werden 

ſuchen | 


4 


to Chiffer, v. a. 1) kaufen, 2) einen 


Tauſchhandel machen, tauſchen, ver- 
tauſchen oder austauſchen. to chatter 
Words, Worte wechſeln. f 
Chiffer, S, 1 Waare, Kaufmannsgut. 

2) der Stand eines Handels mannes, 
(veraltet.) 
Chifferer, tſchaͤf⸗ ſerroͤrr, 8. 1) ein Kaͤu⸗ 

fer , derjenige, welcher etwas kaufet, 
der um eine Sad 
Sache blethet, im Handel ſtehet. 2) 
ein Kaufmann, ein Kramer. 
Chatfering, tſchaͤf⸗ ferrina, 8. 1) das 
Handeln, Dingen um eine Sache. 2) 


der Stand, das Gewerbe eines Kauf⸗ 


mannes. * 

Chiffern, tſchaf fern, 8. ein Gefaäg, 

worin man Waſſer heiß macht, ein Ge⸗ 

fa} zum heiſſen Waſſer, ein Keſſel; 

auch eine Waͤrmflaſche. 

Chittery tſchaͤf⸗ ferri, S. das Kaufen 
und Verkaufen, der Handel, die Hand⸗ 
lung, das Gewerbe, der Stand eines 


- w 


Kaufmanns. 


. 
„ + 


' Chithinch , 1{<df'- finſch, s. eine Finke, 
"ein gemeiner Sangvogel, der Buchfink. 


Chatiieſs , t{c6ff le{ſ, a0). one Spreu. 
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- eine Kette oder Reihe von Huͤgeln. 5) 


Sache handelt, auf eine 


Cha 


Chiff- weed, tſ<{F": wibd , S. das Ruhye 
kraut, im Engl. auch Cudweed, 
Chafly , tſchaͤf⸗ i, adj- der Spreu aͤhn⸗ 


lich, leicht wie Spreu; voller Spreu. 

Chafing, tſchaͤh⸗ fing , S. 1) das Waͤrmen, 
Erwaͤrmen, das Reiben, Ergzitzen, 
ſiehe to Chafe. 2) eine abgeriebene, 

abgeſchabte Stelle der Haut. 

Chafing - dish, tſchaͤh' fingdiſch, S. ein 
Gefaͤß, etwas darin heiß zu machen; 
ein Kohlbecken, eine Kohlenpfanne. 

Chagrin, ſchäkrihn', 8, Verdruß, Aer⸗ 
ger, uͤble Laune, Mißvergnuͤgen. 

to Chagrin, tu ſchaͤfrihn), v. a. Verdtuß 
machen, aufbringen, aͤrgern, erzür⸗ 
nen, unruhig machen. 

Chain, tſchaͤhn', S. 1) eine Kette. to 
bind one in Chains, in Ketten legen, 
To measure with a. Chain, mit einer 
Meßkette meſſen. 2) Eiſen, womit 
Gefangene gefeſſelt werden. 3) Figuͤrl. 
Gefangenſchaft, Sclaverey , Bande, 
Ketten. 4) eine Reihe mit einander 

verbundener Dinge a Chain of Hills, 


was wie eine Kette zuſammenhaͤngt, 
als: Gedanken, Gruͤnde, Urſachen tc, 
to Chain, tu tſchaͤyn, v. a. 1) mit einer 
Kette binden, feſſeln. 2) in die Knecht⸗ 
ſchaft, Selaverey bringen und darin 
halten, feſſeln. 3) eine Kette an et⸗ 
was legen, mit einer Kette verſperten. 
To chain the Streets, die Gaſſen mit 
Ketten ſperren. 4) genau vereinigen, 
mit einander verknuͤpfen, an einander 
binden, feſt verbinden. f 
Chained, tſchaͤhnd', part. adj. gefeſſelt 2. 
Chain- bullet, tſchaͤhn⸗ bullet, S. eine 
Kettenkugel. . 
Chaining, tſchaͤhn? ing, S. das Feſſeln 
£ wm Ketten 2c.. ſiehe das Zeitwort © 


ain. 

Chain - lace , tſchaͤhn'⸗ laͤhs, S. eine Art 
Spitzen oder Schnuͤre, womit die 
Naͤhte oder Szume der Kleider be 

ſetzet werden. gy 

Chiin- maker, tſchaͤhn maͤhkoͤrr, S. ein 

Kettenmacher, Kettenſchmied. a 

Chain: pump, kſchaͤhn pomp, S. eine 
Art Pumpen auf den Schiffen, weiche 
doppelt iſt, ſo daß die eine ſteigt, wenn 
die andere faͤllt, die Kettenpumpe, 


keine Pumpe die leicht geht und doch 


viel Waſſer bebt.) | 
Chains, S. plur. find Eiſen an welche 
— wn 8 — * wer⸗ 
en, beym Schiffbau 
Chain hor, tſchaͤhn s. ſchatt, S. Ketten; 
kugeln, zwey halbe Kugeln, welche mit 
4 — zuſammen haͤngen und viel 
Schaden thun | 
Chain wale, t<4þn'- waͤhl, 8. 1 


1 


Stuhlat 
ir- ma 
Stuͤhle 
Chair - | 
fer, Po 
ſident ei 
Chair - WI 
2) eine 
teinigt. 
Chdise, ſo 
Kaleſche 
fuhrwert 
vier Pfe 
a two- \ 
four - W 
zuweilen 
Chalcedon 
Halbedel 
Grundfa 
Chalccp rap 
Kupferſt. 


a Calves - 


Sprache, auch Chaldaick Language, 


*. 


Cha | 


| von den Orten auf der Seite des Schif- 


ſes, woran die Waͤnde befeſtiget wer⸗ 
den, das was man auf den deutſchen 
Schiffen eine Jungfer oder Feſtung 


heißt. 
Chain - Walls, tſchähn wahls, S. plur. 
- auf den Schiffen, breite Bauſtuͤcke, 
die etwas hervorragen, an welche die 
Schirme des Maſtes mit Ketten befe- 
iget ſind und dadurch ausgebreitet wer⸗ 
n, um den Maſtbaum deſto beſſer zu 


ſichern. 

Chain - work, tſchaͤhn ⸗ work, S. eine Ar- 
beit mit offnen Zwiſchenraͤumen, wie 
die Glieder einer Kette, Kettenarbeit. 

Chair, tſchaͤhr, 8. 1) ein beweglicher 
Sitz, ein Stuhl, Seſſel. an Arm- 
Chair, ein Armſeſſel. a privy-Chair 
38238 ein Nachtſtuhl. 2) ein 

Sitz des Anſehens, der Gerichtsbar- 
keit, der Thron, das Richteramt, die 
biſchoͤfliche Wuͤrde 2c. auch im Deut- 

5 — der Stuhl. z eine Saͤnfte, ein 

rageſeſſel. To go out in a Chair, 


ſich austragen laſſen. 4) a Flying- 


Chair, eine Art kleiner leichter Ka⸗ 


leſchen. 

a Chair- bõttomer, S. ein Stuhlmacher, 
Stuhlausbeſſerer, ein Taͤſchner. 

Chair- man, S. 1) derjenige, welcher 
Stuͤhle macht oder ausbeſſert, wie 
Chair - bottomer. 2) ein Sanftentra- 
ger, Portechaiſentriger. 3) der Praͤ⸗ 
ſident einer Verſammlung. 

Chiir- Women, S. 1) eine Scheuerfrau. 
2) eine Frau, welche die Nachtſtuͤhle 


. reimar. 
Chlise. ſchähs“, S. eine Schaiſe, eine 
KAaleſche, ein leichtes Fuhrwerk , Luſt⸗ 


fuhrwerk , das mit einem, zwey, auch 


bier Pferden beſpannet werden kann. | | 
to Challenge, tu t{<41': lendſch, v. a. I 


a. two- Wheel Chaise, ein Carriol. a 
four - Wheel- Chaise, eine Schaiſe, 
zuweilen auch ein Phaeton. 

Chalcedony, faͤlſed⸗ doni, $. eine Art 
Halbedelſteine von milchblaͤulicher 
Grundfarbe, ein Chalcedon. 

Chalccgrapher', kallkagk - graforr , S. ein 
Kupferſtecher. . 

Chalcögraphy, kaͤllkagk⸗ grifi, S. das 
Kupferſtechen, die Kupferſtecherkunſt. 
Chaldee, fall's dih, S. die chaldaͤiſche 
— tſchaͤ⸗ dorr , 7 5 — 
aldron , \ trockne 
Chaudron, e eſcha': dron, J engliſhes 
Gemaͤße, ein Kohlenmaß von 36 ge- 
hauften Scheffeln. (Busnels.) welches 
2000 Pfund wiegen ſoll, 21 Chaldron 


werden fur 20 gerechnet. 
a Calves - Chaldron „ein Kaͤlbergekrbſe. 
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Chillce, ttban iu, 5. ein Kelch, ein 


gel, Mergelerde. 


Challenge, 


echey. | 
Chaliced, tſ<al-liſt, adj. mit einem 
Kelche verſehen, was 
hat wie dien Blumen. / 
Chalk, tſchahk, S. die Kreide. Black- 
Chalk, ockerartige Erde, mit welcher 


die Mahler auf blaues Papier zeichnen. 
| Red-Chalk, eine Art Roͤthelſtein, ro- 


the Erde. 

ta Chalk, tu tſchahk', v. a. 1) mit Kreide 
poliren. 2) mit Kreide zeichnen, bes 
zeichnen, entwerfen. to chalk out a 
Picture, ein Gemaͤhlde entwerfen. 3 
mit Kreide duͤngen. 4) vorſchreib 


Chalked , tſchahkd', part. mit Kreide ges 


zeichnet, entworfen, gerieben 2c. 


Chalk - cutter, tſchahk⸗ kottoͤrr, 8. ein a 


Kreidegraͤber. 


Chilking , tſchahk⸗ ing, S. das Zeichnen 


mit Kreide ;, ſiehe das Zeitwort to 
Chalk. The Chalking of a Picture, 
der erſte Entwurf eines Gemaͤhldes. 


Chalking, bedeutet auch eine Beluſtigung, 


Perſonen mit einem Meſſer ins Geſicht 
zu ritzen, welches von Nachtſchwaͤr⸗ 
mern haͤufig in Irland geſchiehet; und 
ſolche die es thun, werden Chalkers ges 


nannt. 
Chälk-Land, tſchahk⸗laͤnd, S. Land, 
auf welchem Weitzen und Gerſte gut 


geraͤth. 


Challe- pit, tſchahk r pitt, S. eine Krei⸗ 


* denarube. .. 
Chalky , tſchahk⸗ ki, adj. 1) aus Krei⸗ 
Mer⸗ 


Chalky- Clay 

2) mit: Kreide ge⸗ 
chwaͤngert. chalky Water, Waſſer, 
welches Kreide bey ſich fuͤhret. 3) der 


de beſtehend 


Kreide ahnlich, weiß wie Kreide, von? 


ler Kreide. 
1) herausfordern, zum Zweykampf auf⸗ 


fordern, zum Streite, zum Wetteifer 
herausfordern. J challenge any Man, 


ich kordere jedermann auf. 2) ankla⸗ 
gen, verklagen, beſchuldigen. 3) in 
den Rechtan der Partheylichkeit de⸗ 
ſchuldigen, als partheyiſch verwerfen. 
4) in Anſpruch nehmen, Anſpruch auf 


etwas machen, fordern, als ein Recht 


fordern, verlangen, ſich anmaßen. 5 
zur Erfüllung ſeiner Pflicht, ſeines 


Verſprechens auffordern, mahnen, wor⸗ 


an erinnern. Y anrufen, wie die 


Schildwachen au 


pflegen. : . b 

S. 1) eine Ausforderung - ein 
Kartel, eine Aufforderung. 0 
Aufforderung zur Erfuͤuung einer Pflicht, 
eines Verſprechens. 3 in den R 
ten, Verwerfung eines Richeers. — 


aamengefaͤbe | 


9 
* 
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den Poſten zu thun 


2) eine 


1 
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engen, wegen Partheylichkeit, oder 
anderer rechtmäßiger Urſachen. 4) 
Anſpruch, Anforderung, Forderung; 
eine Anmaß ung. | 
Challenged, part angemaßt, herausge⸗ 
fordert, aufgefordert ꝛc. 
Chällenger, 8. 1) der Herausforderer, 
Aus forderer, ingl. Aufforderer, 2) 
der auf etwas Anſpruch macht, es als 
ein Recht fordert, beſonders der auf 
nſpruch macht; 
auch ein Anmaßer; ferner in den Rech⸗ 
ten der eine Perſon verwirft, Einwen⸗ 
dungen wider ſie macht. 
Challenging, 8. die Handlung des Zeit⸗ 
wortes in allen ſeinen Bedeutungen, 
das Herausfordern , Auſpruchmachen, 
ordern 2c. N 5 
or, tſchaͤl latt, 8. Schnittlauch, 
7 ſiehe Shalot. 


\ Glalybeate, fälib“ biet, adj. was Eiſc:, 


* Chamade, ſchaͤmähd', S. der Trommel⸗ 


oder Stahl bey ſich fuͤhret, damit ge⸗ 
ſchwaͤngert, ſtahl oder eiſenartig; 
was die Eigenſchaft des Eiſens oder 


Stahles hat. Chalybeate Waters, 


Stahlwaſſer, Sauerbrunnen; inglei⸗ 

chen Waſſer worin Eiſen oder Stahl 
abgeloͤſchet worden, Loͤſchwaſſer. 

Chim, fam', auch ſchaͤm, S. ein Fuͤrſt 

in der Tarterey, auch ein Statthalter 
in Perſien. | 


ſchlag zum Zeichen der Uebergabe der 


Stadt, Chamade. To beat Chamade, 


Chamade ſchlagen. 
Chamber, tſchaͤhm / börr, S. 1) ein Zim⸗ 
mer, Gemach, Kammer in einem 
Haus, eine Stube, ein Wohnzimmer, 
8 Bed - Chamber, ein Schlafzimmer, 

eine Schlaffammer. a Valer de Cham- 
ber, ein Kammerdiener. 2) ein Ge- 
rilchtshof (als die Kammer). The lin- 

. Perial - Chamber, das kaiſerliche Kam⸗ 

mergericht. The Chamber of London, 

die Londoner Stadtkaͤmmerey. 3) ein 

5 Cbgeſouderter; cinfamer Raum. The 

dark Chambers of the Grave, die dunk⸗ 
len Kammern des Grabes. 4) eine 


jede Hohle oder hohler Raum, eine 


ammer. The Chambers of the Heart, 

die Herzkammern. 5) der untere Theil 
eines ſchweren Geſchuͤtzes, der die La⸗ 
Dung einſchließt, die Kammer; Pul⸗ 
perkammer. 6) eine Art großer Ka⸗ 
nonen, wo die Seele mit einer beſon⸗ 
dern Kammer verſehen iſt, ein Kam⸗ 
merſtuͤck. Privy Chamber - or Gentle- 
men of the.privy Chamber, ſind Die: 


ner des Konigs , die ihm und der Koͤ⸗ 


| x bey Hofe aufwarten und bey 


allen Beluſtigungen zugegen ſeyn muß 


Cha 
ſen; ſie haben einen hohen Rang und 


großes Anſehen. 

Chambers of Commerce, ſind Verſamm⸗ 
lungen der Kaufleute, wo Handlungs⸗ 
ſachen abgemacht werden. 

to Chamber, tu tſchaͤhm' borr, v. . 
ein Stuͤck mit einer Kammer verſeheny 

als to chamber a Gun. ä 

to Chamber, v. n. 1) ſeinen Sitz in et⸗ 
was, als in ſeinem Zimmer haben, 
darin wohnen. 7 Muth willen trei⸗ 

ben, uͤppig ſeyn; heimliche Anſchlage 


machen. 

Chamber - Counsellor, S. ein Rath von 
Hauſe aus, ein Rechtsgelehrter, den 
man blos um Rath fraͤget. 

Chamber - Deécking, S. ein Name ge⸗ 

wiſſer Irlandiſcher Bettler, welche 
unter Heinrich VIII. aus England ge 
jagt wurden. 39 

Chamber, - Door, S. die Stubenhhir, 
Kammerthuͤr. Ch 

Chamberer, tſchaͤhm' borrorr, S. ein 
muthwilliger, leichtfertiger Menſch; 
ingl. ein ausſchweifender Menſch, ein 

_ Wolliſt ing. A 

Chamber fellow, —fel:lo, $. e 
Stubenburſch 
geſell, Schlafcamerad. | 

Chambering, S. die Handlung des — 
wortes to chamber; ehedem auch Ueps 
pigkeit, Schwelgerey, unordentliches 


Leben. | 
Chamberlain, tſchaͤhm“ boͤrrlin, 8. 1) 
ein Bedienter, welcher die Auſſicht 
uͤber die Zimmer hat. a Chamberlain 
in an lan, ein Bedienter in einem 
hof, welcher die Zimmer in ſeiner 
icht hat. 2) ein Kammerherr; 
und am paͤbſtlichen Hof ein Kammer! 
ling. Lord - Chamberlain of the Hon- 
sehold, der Oberkaͤmmerer 7 Obers 
fammerherr , dieſer hat die Auſſicht 
uber alle zu des Koͤnigs Zimmern ge⸗ 
dere Bedienten. The Lord high 


Ga 
Au 


great) Chamberlain of England is 
the Sixth Offcer of the Crown, der 
Lord + Großkammerherr oder Ober 
kammerer von England iſt der (te 
hohe Beamte der Krone, der den König 
bey der Kronung ankleidet. 2 ders 
jenige; welcher eines andern Eſnfunfs 
te einnimmt und verwaltet, der K 


merery, Rentmeiſter; als: The Cham. 
berlain of London, der Stadtfimme 


% 


rer von London, The Chamberlain 


the Exchequer, der Einnehmer oder — 


Nentmeiſter in der königlichen Schatz⸗ 


kammer. ; 
Chàmberlainship, 8. das Amt, die Wir! 
de eines Kammerberrn oder Kan 


3 Chamber 


Stubengeſelle, Sthlaf | 


Chambers 
11 
iehe 
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aͤndern, 
ſcheckigt 
Chämbrel 
of a Ho 
| ung a 
Schenk 
Chameleo 


oͤhlun 
Chamfer, f 
Chänfret, 
S. eine 
lung an 
Chimfered 
ensgehd 
Chimfring 
fring, 0 
erung 
innen. 
Chimler, ! 
ſiehe Cai 
to Chamlet 
Chamois o 
Gemſe , 
deren Fe 
tet und 
wird, ſis 
Chamomile 
ma $ 
anze , 
to Champ , 


tes Feld. 
1 Chawpaig 


Chawpaign, tſchaͤm⸗ 89 A 
and, ein | 


| 1 Champaign · Country, 


Cha 


eine ſcharfe Lauge; Kammerlauge; 
auch der Harn, Urin. | 

Chamber - maid, tſchahm' bbrrmihd, 8. 
eine Kammerjungfer , ein Kammer- 
8 auch wohl eine Kammer⸗ 


Chamber - pot, — patt', S. ein Kammer⸗ 


topf Nachttopf oder Nachtbecken. 
Chimber, tſchaͤm' bet, S. in der Feuer: 
werkskunſt eine Art Granaten. 
Cbambets, Klapperzeug. ; 
Cbamblet, tſham 7 blett, S. Kamelot; 
ſiehe Camelot. 
to Chamblet, tu tſchaͤm“ blett, v. a. ab⸗ 
aͤndern, veraͤndern; auch etwas bunt⸗ 
ſcheckigt machen. | 
Chimbrel, fam's rill, 8. the Chambrel 
of a Horse, das Gelenk oder die Bie⸗ 


| guns an dem Obertheile des hintern 


chenkels eines Pferdes. 
Chameleon, kamih leon, S. das Cha⸗ 


maͤleon, der Name eines vierfuͤßigen 


Thieres, welches ſeine Farbe ſehr 
oft verandert. / 
to Chimfer, tn fim'; forr;, auch 
t{<imm'; forr, v. a. etwas aushdh- 
len, Rinnen, Dachrinnen machen, 
Hohlungen an eine Saͤule machen. 
Chanfer, kam forr oder tſchamm for, 8 
Cha nfret, fam"frett od. tſchaͤmm *frett, 

S. eine Rinne oder ſchmale Aushoͤh⸗ 
lung an eiuer Saͤule. | 
Chimfered or Chamfretted, part, adj. 
ausgehohlt, ; 
Chamfring, kaͤm fring oder tſchaͤm⸗ 

fring, 8. das Aushoͤhlen, die Aus- 
ierung einer Saͤule in Geſtalt langer 
innen. | 
Chimler, kaͤmm“ lett , S. der Kamelot, 
ſiehe Camelot. 
to Cbamlet, ſiehe to Chambler. . 
Chamois or Shamoy, ſchamai', S. eine 
Gemſe , ein Thier von der Ziegenart, 
deren Fell in ein ſanftes Leder berei⸗ 
tet und in England Rehleder genannt 
wird, ſiehe Shammy und Shamoy. 
Chamomile or Cimomile, fam” omeil/ 
S. der Name einer wohlriechenden 
Pflanze, Kamille. 
to Champ, tu tſchaͤmp', v. 2. 1) kauen, 


kauen; auch oft auf etwas beiſſen. 
freſſen. to champ up, auffreſſen. 


hamp, v. n. mit den Zaͤhnen, oft 


beiſſen, kauen. To champ up on the 
Bit, am Gebiß fauen wie die Pferde. 
Campaign, ſchaͤmpaͤhn), 8. eine 


Art 


Wei r. 
A ischt ibn / S. eine Ebes 


ne, ein ebenes, flaches 
tes Feld. x — 80 
eine Ebene, ein 


* 


$27 
Chamber - Lye, tſchaͤhm' börrlei, 8. 


Champertot 


Chim 


auch diejenigen 


Champinion, ſchaͤmpin⸗ jonn, 8. | 
Feldſchwamm, Erdſchwamm, Chams 


Champion, tſchaͤm? pion, 


to Champion, v. a. 


Champion , adj. 


ſeyn, auf ſeine 


"SY 


ö 
8 i 
— 


| 
flaches Land wo 
weites Feld. 


gebiſſen. 
jenige welcher andere zu Sao en 
aufmuntert und ihnen dazu Vorſchuß 
thut, mit der Bedin 
dem Gewinnſte zu haben. 

tors, heiſſen diejenigen, welch 
im Namen des Grund herren des Fel⸗ 
des die Grundzinsgarben ſammeln; 
ich welche wegen der 
Einkuͤnfte der Laͤndereyen, wegen des 
Zehenden Prozeſſe fuͤhren. 


Recht des Lehnsherrn, eine ofwiſſe 
eb Garben von dem Felde feiner 

aſallen zu nehmen. 2) die Unter⸗ 
ſtuͤzung , welche man jemanden waͤh⸗ 
rend ſeines Prozeſſes giebt, unter der 
Bedingung, einen gewiſſen Theil an 
dem Gewinne zu haben. 8 


Chimpian or Champion, tſchaͤmm pion, 


adj. eben, flach / von der Oberflache 
des Erdbodens. a champign Country, 


ein ebencs , flaches Land. 8 
ein 


pignon, Pilz. 


Champing, tſchäm' ping, S. das Kiueny 


das mehrmalige Beiſſen. 


Champion, tſchäm“ pion, S. eine Blus 


me oder Pflanze, Lychnis ꝛc. ſiehe 


Campion. 

ge, welcher einen Zweykampf wagt, 
ein Fechter, Kaͤmpfer; in den 
ten fuͤhrt nur derjenige dieſen Namen, 


welcher ſich fuͤr einen andern ſchlaͤgt, 


Sache durch einen Zwey⸗ 


eines andern 8 
2) ein (tapferer, 


kampf ausmacht. 
ſtreitbarer Mann, 
ein beherzter Krieger. ; 

zum Streit, zum 
Gefechte herausfordern, einem Trotz 
oder Hohn hieten. | 


ſiehe Plain. 


Chance, tichink", 8. 1) ungefaͤhres 


luͤck, der Zufall, die Urſache ander⸗ 
— 4 15 to be "he Slaves of 
Chance, Sclaven des Zufalles, des 
Gluͤckes on. 2 * Sehiefal , 1 ä 
es das Glu ickt. To take 
Chance; ſeinem Schickſale uberlaſſen 
Gefahr wagen. 3 

ein ungefaͤhrer Zufall, ein Gluͤcksfall. 

Chance, von 74 a mere 
ance, ein bloßer Zufall, ein bl 


es 
, in oo | 
Ungefaͤhr. an ill Chance, ein Uug: ” 


o # 


8. 1) derjenis + 
Rech⸗ 


Chimperty, tſchaͤm⸗ perti, 8. 1) ein 


1 


Kriegs held? 


ſiehe oben Champiag. 
Champian - Ground, S. ein offenes Feld, 


5 a - i ws = 3 
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kein Wald iſt, ein 
Champed » tſchaͤmpd/ part. adj. gefauety ; 
, tſ{himm's pertorr, S. der⸗ F 


ung, Theil an 
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Cha 


5 
folg, das Gluͤck. The ance of 
Arms ie uncertain, das Waffengluͤck, 


der Erfolg des Krieges iſt ungewiß. 


To look to the main Chance, auf die 


| A ſehen; auch ſich auf alle 


. 


to Chance, tu tſchaͤnß, v. n. 


jemand hereinkommen ſollte. 


Cc 


alle gefaßt machen. 5) ein un- 
luͤcklicher Zufall, das Ungluͤck. To 
ear sroutly the Change of Fortune, 
das Unglu> ſtandhaft ertragen. 6) 
die Möglichkeit eines Falles. You 


6 der 
Sache ausweichen ꝛc. N 
ance adj. ungefahr, zufallig, in ei⸗ 
nem Zufalle gegruͤndet. 2 
ſich ereig⸗ 
nen, ſich von ungefaͤhr zutragen, ſich 
begeben, widerfahren; gluͤcken, von 
ungefahr kommen xc, if any Mon 
should change to come in, wenn etwa 
a I may 
chance to do it, vielleicht thue ich es, 
es kann ſeyn, daß 
should change to be there, wenn er 
nun etwa da ſeyn ſollte. If the 
Ground chanced to be proper, wenn 
ſich ein tauglicher oder ſchicklicher Bo⸗ 
— «> finden ſollte. 

hanceab 


Chance - Campanion, S. ein ungefaͤhrer 


Reiſegefaͤhrte, der ſich von ungefaͤhr 
einſindet. 9 


Chance · Cũstomer, S. eine Perſon, wel- 


Ge nur von ungefaͤhr bey jemanden 


auft. 
Chänceful, tſchaͤnß⸗ full, adj. gefahrlich, 


Chince- Guest, S. ein ungefaͤhrer, zu⸗ 


. 


Chincellor. tian" ſellorr, S. ein Kanz⸗ 


Wauͤrde in dem 


den Biſchof in beyden 
ſtuͤtzt. Chancellor of a 


waaend , ſiehe hazardous, 


falliger Gaſt, ein Gaſt der nur von 
ungefaͤhr kommt. | 


Chancel, tſchaͤn fel, 8. der Ort in der 
Kirche gegen Morgen zu, wo der Altar 
ſtehet; das Chor, zum Unterſchied 


von dem SchiFe. 
ler; ein Beamter von der hoͤchſten 
erichtshofe wo er den 
Vorſitz hat. e Lord-High Chan- 
cellor, der Lord ⸗Großkanzler von 
England iſt der zte hohe Reichsbeam⸗ 
te, der gemeiniglich auch Groß⸗Sie⸗ 
elbewahrer iſt; es giebt aber auch 
anzler geringerer Art, welche Praͤ⸗ 


denten und Richter in geringern Ge⸗ 


richtshoͤfen ſind. a Chancellor in the 
Ecelesiastical Court, iſt der Juſtiz⸗ 
commiſſarius - eines VBiſchofs, ein 
Mann der beyde Rechte verſtehet, und 
From unter: 

thedral, der 
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ein Unfall. 4) der Ausgang 1 der Er 


amtes oder der 


rer Zu 
Chancery 
ichs thue. If he 


e, tſchaͤn / ſabl', adj. zufallig / 
ungefaͤhr. | 


a Chindler's Shop, eine 


Cha 

Dom - oder Stiftskanzler hat die Auf; 

ſicht uber die ordentliche Abwartung 

des Gottesdienſtes. Chancellor of the 

Exchequer, der Kanzler des Schatz⸗ 
Schatzkammer. Cl.an- 

-cellor of an University, iſt auf einer 


Univerſitat die vornehmſte obrigkeitli⸗ 
che Perſon. 


Chancellorship, S. die Wuͤrde, das Amt 


eines Kanzlers. 


Chance - Medly, tſchaͤnß medli, S. 1) 
might have a Chance to escape, Sie 
kennten vielleicht entkommen, 


in den Rechten ein unverſehener, zu⸗ 
falliger Todtſchlag, wobey der Thaͤ⸗ 
ter, da er es vielleicht, wenn er den 
Erſchlagenen zeitig gewarnt hätte, ver 
hüten koͤnnen, nicht ganz ohne Schuld 
iſt. 5 * ein feder ungefaͤh⸗ 
Zufall. 
„ſſchaͤn“ ſeri; 8. die Kanzel⸗ 
ley oder Canzley, ein beſonders hohes 
Gericht in England, welches auch 
Court of Chancery heißt 7, und die 
Strenge anderer Gerichtshvfe, worin 
nach dem Buchſtaben des Geſetzes ge⸗ 
ſprochen worden, nach Billigkeit und 
Gewiſſen mildert; es beſiehet aus dem 
Großkanzler und zwoͤlf Beyſitzern, 
welche Masters of Chancery heißen. 


Chancery - Man, S. ein Advocat, welcher 


in der vorbeſagten Kanzelley advociret. 


Chancery - Office, S. das Zimmer, wo 


ſich dieſes Gericht verſammelt. . 


Chancre, ſchaͤnk orr, S. eine veneri⸗ 


ſche Beule, ein Chancre oder Schanker. 


Chancrous , ſcant"; roß , adj. mit vene⸗ 


riſchen Beulen behaftet, voller vene⸗ 
riſchen Beulen. 


Chandelièr or Chandelèer, ſchaͤndeliht'), 


S. 1) ein Armleuchter, großer Haw/ 
geleuchter. 2) im Feſtungsbaue ein 

olzerner*, Rahmen, auf welchen die 
Faſchinen gelegt werden, welche ſtatt 
einer Bruſtwehre den Arbeitern zum 
Schutz dienen. 


Chandler, tſchaͤnd“ lbrr , S. eine Perſon, 


welche Lichter ziehet oder damit han⸗ 
delt, ein Lichtzieher; In England ver? 
ſtehet man auch einen Kramer in Klei 
nigkeiten, einen Hoͤker darunter. 
Heterbudes in 
welcher Lichter Schwefelhoͤlzer, But 
ter, Kaͤſe ꝛc. verkauft werden, und in 
welcher ſich auch auf dem Lande in 
England die Alten⸗ oder Klatſchwei⸗ 
ber einfinden, Neuigkeiten zu hören 
oder zu verbreiten. a Tallow - Chand- 
ler, ein Seifenſieder und Lichtzieher- 
a Wax - Chandler, ein Wachslichtkra⸗ 
mer. a Corn - Chandler, ein Korw 


handler, : ; 
Chandry, tſchaͤu⸗ dri, S. ein Ort, wo 


; . 
en die Lichte oder Kerzen aufhebt. 


; 


— 


Chiofrin or 


der vorde? 
von den £ 
to Change , 
Ding an 
8 
ache un 
vertauſche 
nehmen / 
machen 
auf be 
ſinnun 
Geld Mu 
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ie Auf; 
artung 
of the 
Schatz⸗ 
Cl.an- 
f ciner 
gkeitli⸗ 


Ss Amt 


8. 1) 
„ Zu 
Thaͤ⸗ 
er den 
e / vers 
Schuld 
gefahs 


T anzel⸗ 
hohes 
auch 
nd die 
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it und 
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itzern, 
en, 

velcher 
ociret. 
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# 
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* * 


Chiofrin or Chanefrin, ſchaͤn? frin , 8. 
der vordere Theil eines Pferdekopfes, 
von den Ohren an bis unter die Naſe. 
to Chänge, tu tſchahndſch', v. a. 1) ein 
Ding an die Stelle des andern ſetzen, 
verandern, austauſchen. 2) eine 
Sache um der andern willen verlaſſen, 
vertauſchen, etwas anders fuͤr etwas 
nehmen, tauſchen. 3) etwas anders 
machen wie es war, es veraͤndern. 
auf beſſere Geſinnung bringen; feine 
ſinnungen aͤndern. 5) fuͤr hartes 
Held Muͤnze geben, wechſeln. Can You 
change me a Guinea? or can Vouigive 
me change for a Guinea? fonnet ihr 
mir eine Guinea wechſeln, Muͤnze da⸗ 
fiir geben? 6) To change a Horse oder 
to change Hand, auf der Reitbahn 


das Pferd von der einen Hand nach 
der andern lenken. \ 
o Change, v. n. 1) ſich ändern, ſi<, 


veraͤndern. To change the Mind, an⸗ 
derer Meinung werden, ſeinen Sin 
andern. This Colour changes, dieſe 
Farbe iſt nicht beſtandig. 2) ſich vers 

ndern, von dem Monde. The Moon 
changes, wir haben Mondes wechſel 
oder auch Neumond. : 

Change, S. 1) eine Aenderung, Ver⸗ 
aͤnderung in dem Zuſtand der Dinge, 
eine Abwechſelung; auch im engern 
Verſtande die Beſſerung, Bekehrung. 
2) die Folge eines Dinges an die 
Stelle des andern, die Abwechſelung. 
The Change of the Seasons, die Ab⸗ 
wechſelung der Jahrszeiten. 3) der⸗ 
jenige Mondwechſel, da er einen neuen 
monatlichen Umlauf anfaͤngt, der 
Neumond. 4) dasjenige, was ſtatt 
eines andern von eben der Art ge⸗ 
braucht werden, zur Abwechſelung 
dienen kann. 5) Muͤnze, kleines Geld. 

Want of Change, Mangel an Munze. 

I have no Change, ich habe kein klein 
Geld. 6) dasjenige, was man ſich 

bey dem Geldwechſel auf die ſchlechte⸗ 
re Muͤnze zugiebt, der Aufwechſel, 
das Agio. 7) derjenige Ort, wo Per⸗ 
ſonen in Handelsgeſchaͤften zuſammen⸗ 
kommen, die Borſez fuͤr Exchange. 

8) etwas Neues, ein Zuſtand der vom 
vorigen unterſchieden iſt. 9) eine Ver⸗ 
— — beym 1 oa oder 

ſonſtiger muſtkaliſcher Inftrumente, 

Changeable ; tſchaͤhndſch / aͤbl', adj. 1) 
der Veraͤnderung unterworfen, ver⸗ 

aͤnderlich, unbeſtaͤndig, wankelmuͤthig, 
2) faͤhig veraͤndert zu werden, veraͤn⸗ 
derlich. 3) verſchiedene Farben ſpie⸗ 
lend, einen verſchiedenen Schein ge⸗ 
bend. Changeable Taffeta, ſchielender 
Taffent, Schiller⸗Tafft. 
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Changeableneſs, 8. 
Veraͤnderlichkeit, Wankelmuͤthigkeit. 
2) Fahigkeit veraͤndert zu werden. 


Changeubly, adv. auf eine veränderliche, | : 


unbeſtandige Art, veranderlich. 


Changeling , tſc<ahnd\<'- ling, S. 1) ein 


ausgetauſchtes, an die Stelle des an⸗ 


dern gegebenes Ding. 2) im gemei⸗ 


nen Leben ein Wechſelbalg, ein Kind 


das an die Stelle eines andern gelegt 
worden, ein ausgetauſchtes Kind. 12 
ein dummer, einfaltiger Menſch, ein 
Thor, ein unwiſſender Laffe. 4) ein 
wankelmuͤthiger, veranderlicher, uns 
ſchluͤſſiger Menſch, ein Wetterhahn. 
Chängell, tſchahn dſchell, S. ein Name 
der rothen Ochſenzunge, (eine Pflanze.) 
Changer, tſchaͤhn' dſchoͤrr, S. der Wechs⸗ 


ler, Geldwechsler; auch Money- , 
Changer. KEY 
Chinging, tſ<@hn': dſching, S. das 


Verandern , die Veränderung, das 
Wechſeln, ſiehe to Change. 
Chinna, tſchaͤn⸗ na, S. der Zinnſiſch, 

Meerbars. 

Channal - Bone, ſiehe Canal - bone. 
Channel, tſchaͤn nel, S. 1)! das Bett, 
mee Waſſer, ein Canal, 2) eine 
ede in die Lange gedehnte Hohlungy 
eine Roͤhre, ein Canal, eine Rinne. 
) eine Meerenge, der Canal zwiſchen 
England und Frankreich. 4) die Rin- 


ne oder Aushoͤhlung laͤngs des Schaf- 


tes einer Saͤule. 
to Channel, v. a. in einen Canal vers 
wandeln, aushoͤhlen, auch einen Trog 
aushauen, eine Rinne machen. 
Chinneled, part. ausgehöhlt. a 
Channelings, tſchaͤn ⸗ nelings , S. ausge⸗ 
—— lange Streifen an den S 
en ꝛc. 
Chanon, ſiehe Canon. 


to Chant, tu tſchaͤnt, v. 3.“ x) ſingen. 
2) durch den Geſang erheben, beſin⸗ 
gen. 3) die Horas canonicas ſingen. 
to Chant, v. n. ſingen, wo zu ſingen. 
Chänt, S. der Geſang, die Melodie. 
Chinter , tſchaͤn⸗toͤrr, 8. 1) ein Saͤn⸗ 
ger. Ye —— Chanters 2 the Wood, 
ye Sanger des Waldes. 2) ein Vor⸗ 
ſaͤnger, ein Cantor. | 
Chantery, Chintry, tſchaͤn torri, tſchaͤn⸗ 
tri / $ in der Rbmiſchen Kirche eine 
Kapelle, in welcher fuͤr die Seele eines 
Verſtorbenen tagkic Meſſe * 
Wop 


8 ” 


\ 


| 


. 3 5 7 aw ” 25 ＋ — . 


. _— 


1) Unbeſtiabighait .4 


9 „tſchaͤhndſch'd, part veraͤn⸗ 

ert 2c. ; = 

Changeful, tſchaͤhndſch⸗ full, adj. voller 
Veranderung, veraͤnderlich, unbe- | 
ſtaͤndig, ungewiß, wankelmuͤthig, 
leichtſinnig. 


* 
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wird, die Cantorey ; auch eine Hof; Shapeleſs, tſchaͤhp's lef, adj. des Haleng 
kapelle. 2 ; zur Haltung beraubt, ohne, aken, 
CON 5 on (ORs: S. n. — PR 98. 

me des Hahns wegen ſeiner hellen pellany, tſchaͤp? pellenni, S. ei 
Stimme, ein Kikriklihhahn. Kapellaney; eine Kapelle, d. * 
Chantilate, tſchäu ztilaht, S. in der oder neben einer grofern Kirche bes 
Baukunſt ein Stu> Holz, das unten findliche und davon abhangige kleinere. 


- auf die Dachrinnen genagelt wird, Chapelry, tſ<ap'- pelri, 8. die zu einer 


m ein Wetterdach darauf zu legen, Kapelle gehörige Gemeinde; auch der 
damit das Waſſer nicht an der Mauer Bezirk oder die Gerichtsbarkeit 22 
hinunterlaͤuft., Kapelle. | 
Cl.antor, tichan -torr, S. ein Cantor, Chaperon, tſchaͤp ironn, S. eine Art 
- Vorſinger in der Kirche oder in einem * oder Kappe, ein Hut, derglei⸗ 


apitel. ; en die Nitter des Hoſeubandes tx 
Chinrreſs, tſchan - tre, S. eine Sanges gen, wenn ſie in 1 Ordensbande 


rinn. 3 > erſcheinen. 
Chanrry, tſchaͤn tri, S. eine Kirche oder Chapeton, iſt auch der Name fiir einen 


Kapelle, welche Laͤndereyen oder an- Damenbegleiter, der Cicisbeo, 

dere jaͤhrliche Einkuͤnfte beſitzt, wo⸗ Chäpfaln, tſchapp⸗-fahln, adj. ein eins 

von ein oder mehrere Prieſter erhalten geſchrumpftes, eingefallenes Maul 

werden, welcher fuͤr den Stifter oder habend; dem der Mund eingefallen 

Vermacher Seelenmeſſen leſen muͤſſen. iſt. | 
Cha6!ogy,. Faal - ladſchi, S. eine Beſchrei⸗ Chapin, ſiehe Chap. 

bung des Chaos. Chapiter, ſchaͤp' pitorr , ſiehe Chapter, 
" Chaos, ka':as, S. 1) die unter einander Chapiter of a Pillar, das Capital oder 

gemiſchten Elemente und Himmels⸗ der obere Theil einer Saule; wie 

torper bey der Schöpfung, das Chaos. . 

2), Verwirrung, Vermiſchung ſohne Chaplain or Chdpellain, tſchaͤpp“ lin, 
S. 1) eine Geiſtlicher, welcher eine 
Kapelle bedienet, ein Capellan, be⸗ 
ſonders ein ſolcher Geiſtlicher an der 
Zane ein Hofcapellan, 2) ein 


Ordnung, ein Chaos. 3) ein jedes 
Ding, in welchem man die Theile 
nicht deutlich erkennen kann, Verwir⸗ 


ausgeiſtlicher, der dem haͤuslichen 
ottesdicuſte vorſtehet, ein Hausca⸗ 
pellan. 3) Chaplain nennt man auch 
oft den Feldprediger eines Regiments. 
Chiplainship , tſchapp” linſchipp , 8. 1) 
das Amt, die Stelle eines Capellanes, 


rung. 

Cha6tick, kaͤat tick, adj. einem Chaos 
aͤhnlich, im hochſten Grade verwor⸗ 
reu, wie ein-Chaos, chaotiſch, 

to Chip, tu t\ſhapp, v. 4. ſpalten, 
Riſſe verurſachen. 
to Chip, v, n. ſich oͤffnen, aufſpalten, 

- - Riſſe bekommen, aufſpringen; ſiehe 
auch to Chop. a : kunfte einer Kapelle. 

Chip, tſchapp, 5- eine Spalte, ein Chapleſs, tſchapp 7 leß, adj. ohne Fleiſch 

+ Viz ingl. das Aufſpringen der Haut, um den Mund, fleiſch'os , duͤrre. 

Spalten der Erde. Ch4pler, tſchäpp“ let, S. x) ein Kranz, 
Chip, S. der Kinnbacken, der obere ſo fern er auf dem Haupte getragen 

oder untere Theil des Mundes, des wird. 2) ein Roſenkeagz, Paterno⸗ 


Maules. : ; . fter in der Roͤmiſchen Kirche. z) in 
Chip, 10 auch ein Name fur einen ſelt- der Baukunſt ein Gehinge zur Fierde 
ſamen, ungereimten Kerl. 


f < in Geſtalt eines Blumenfranzes; 
Chape, tſchaͤhp', S- 1) der Hacken wor⸗ eine! Art Steigbuͤgelriemen, wel 
an oder wodurch ein Ding an ſeinem 


f uͤber dem Sattel hangen, Paternoſters 
rt gehalten wird, z. B. der Haken, ri 9 gen, P 


riemen. 5) der Federhuſh auf dem 
vermittelſt deſſen die Degenſcheide an Kopfe eines Pfaues, | | 
dem Degenkuppel feſthaͤngt. 2) das Chapman, tſchapp's maͤun, S. ein Kits 
Ortband eines Degens. fer, ein Kunde der einem etwas abs 
Chapel, tſchaͤpp el 8. eine Kapelle. kauft oder bey einem Handwerker ar⸗ 
Chapel of Ease, iſt eine von der beiten laßt; auch im gemeinen Leben 
Hauptkirche etwas entfernte Kapelle, ein Kaufmann. 
ur Bequemlichkeit derer, die zu weit Chapmanry, tſchayp“ maͤnnri, 8. die 
bach der Kirche < gehen 2” —f | Cane ſoon eines mt ? A d⸗ 
werden gemeinign 19 aft, diejenigen, die aufmann 
— bedienct und vertreten die Stelle abkaufen. wy 


der deutſchen Filialkirchen. Chipmanry r 89j. fundſchaftlich 


Chippar 


die Einkünfte deſſelben. 2) die Ein | 
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Cha 
Chippar, tſchaͤp . par + 8. der reitende 
Gale des Perſiſchen Kaiſers , der die 
Depeſchen nach den Provinzen bringt, 
und aus den Provinzen an den Hof. 
Chappe, tſchap -pi, S. in der Wapen⸗ 
kunſt die Theilung eines Schildes. 


Chipped , tſchapp'd, das Partic. von 
to Chap, geſpalten , aufgeſprungen 2c. 


Chippel, 

Chippellany, 5 ſiehe unten Chapel. 

Chappeltry, f 

Chips, tſchaps“, 8. das Maul, beſon⸗ 
ders der Thiere, der Raubthiere, im 
peraͤchtlichen Verſtande ſagt man auch 
zu einem Menſchen: open Your Chaps, 
thuts Maul auf. close Your Chaps, 


macht das Maul zu, ſtopft euer Maul. 
Chapt & Chapped, part. von to chap, 


ken, durſtig. 


Chapter, tſchaͤp⸗ torr} 8. 1) ein Capi⸗ 


tel, eine Abtheilung eines Buches. 
To the End of the Chapter, durchaus, 
bis ans Ende des Capitels. 2) in den 
Stiftern und manchen Kkoſtern das 
dimmer, worin ſich die Stiftsgeiſtli⸗ 
chen und Conventualen verſammeln, 
das Capitul. 3) die Verſammlung 
der Stiftsgeiſtlichkeit, das Capitul. 
To hold a Chapter, ein Capitul hal- 
ten. 4) die geſammte Stiftsgeiſtlich⸗ 
keit, die ſammtlichen Canonici eines 
Stifts das Capitul. 5) der Ort wo 

Verbrecher ihre Strafe bekommen oder 

ezuͤchtiget werden. 6) ein Sends 

ſchreiben womit was angeordnet wird. 

Chipter - house, S. der Ort in welchem 
die Geiſtlichen ihre Verſammlungen 
halten, das Capitelhaus. 

Chipterly, tſchapp* törrli, adv. 1) Ca⸗ 
pitelweiſe. 2) in dem ganzen ver⸗ 
ſammelten Capitul , mit Einſtimmung 
des ganzen Capituls. 

Chiptrel , tichapp': trel , S. das Capital 
eines Pfeilers, ſo fern es einen Bo⸗ 

en tragt; man nennt ſolche auch 
nposts, das iſt2 dasjenige worauf 
die ganze Laſt liegt. 

Chip - Woman, tſchipp's wumann , 8. 
eine Kauferinn , eine Kunde. 

Chir or Chärr, tſchaͤr', S. der Name 


nander⸗See in Lancashire gefunden 
a er; gleicht einer Forelle, ein 
eutel. 


o Chir, tu tſchaͤr, v. . Holz in Koh⸗ 


len verwandeln, Kohlen brennen, 
Hotz verkohlen. 8 

Char, tſchaͤr, $4 Arbeit, welche nach 
Tagen, um das Tagelohn verrichtet 
wird, eine geringe Arbeit, welches von 
keiner langen Dauer iſtg he does the 


eines Fiſches, der allein in dem Wi⸗ 
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aufgeriſſen, aufgeſpalten; auch trok⸗ 


7 hw - 
meanest Chars, er verrichtet die ge⸗ 
ringſten Arbeiten. . 


to Char, v. n. in einem Hauſe um das 


Tagelohn arbeiten, ohne eigentlich zu 
dem ordentlichen Geſinde zu gehoren. 


a Char- Woman, eine Beyfrau in einem 


— welche nicht zu dem ordentli⸗ 
en Geſinde gehoret , ſondern Tages 
weiſe bezahlt wird; die nur auf Tas 
gelohn arbeitet 


Character , far'; ͤcktörr, 8. 1) das Merk⸗ 
mahl Kennzeichen eines Dinges. 2) 


ein Schriftzeichen, ingleichen ein Buchs 
ſtab; auch werden im Engl. die Ab⸗ 
breviaturen Characters genannt. 3) 
die Art und Weiſe, wie jemand 
ſchreibt, die Hand. * 
Character to be your Brother's, ihr 
wiſſet 4 daß es eures Bruders Hand 
oder Händſchrift iſt. 4) die Vorſel- 
lung oder Abbildung der perſo:lic<en 
Eigenſchaften jemandes, der Characs 
ter. Has Your Master given You a 
Character? hat euch euer Herr ein 
Zeugniß eures Verhaltens gegeben!? 
to give a good, an il] Character of 
one, ein gutes, ein ſchlechtes Bild 
von jemanden machen. 5) die Vor⸗ 
ſtellung einer jeden andern Sache als 
gut oder boſe. 6) die Perſon in An⸗ 
ſchung ihrer ſaͤmmtlichen Eigenſchaf⸗ 
en. 
beſtimmte Gemuͤths⸗ und Dentungss 


- / art der Charakter. 8) aͤuſſere Wuͤr⸗ 


\ 


Chgaracterism , 


Charecteristical, föräckterie tifally b ad. 
Characteristick, faradteris z tick; 
den Character beſtimmt oder die bes 


de, Rang in der buͤrgerlichen Geſell⸗ 
ſhaft, He maintains che Dignity of 
his Character, er behauptet die Wurs 
de ſeines Standes, ſeines Amtes. 


to Character, tu far? «torr, v. a. als 


ein Zeichen eingraben und hernach ein⸗ 
praͤgen, einſchreiben, eindruͤcken uͤber⸗ 


ou know the 


7) perſoͤnliche Eigenſchaften, 


bl 


haupt. I'll characrer my Thoughts in 


the Bark of this Tree — jn die Rinde 
dieſes Baumes einpraͤgen. 


in der Hand gebranntmarkt. 2) geſchi 
dert, eingepragt ze. They have palmed 
the Character upon him, ſie haben 
ihm das Zeugniß in die Hand gedrückt. 
n, far äcktoͤrrſfem, 8. Hein 
unterſcheidendes eigenthuͤmliches Merk⸗ 
mahl einer Perſon oder Sache; ein 
8 ck, ein Theil des Characters. 2 
ie 
ache nach 
Merkmalen, die Characteriſirung. 


was 


ſonderen Eigenheiten einer Perfon oder 
Sache bezeichnet oder ausdruck cha⸗ 
rakteciſtiſch. 


Charactered, kr“ aͤcktorrd, part. adj. 2 | | 


Beſchreibung einer Perſon oder 
ihren eigenthuͤmlichen 


D 


F ISEESCT Co IHE EEE 


TE Tt 


E 


cha 


;  Eharacteristicalneſs, fariEteris': tifalſnef, 
S. die Eigenſchaft, da etwas den Cha- 
racter eines Dinges bezeichnet, die 
characteriſtiſche Eigenſchaft. | 
Characteristick, S. 1) die Beſtimmung 
des Characters; dasjenige was den 
Character eines Dinges bezeichnet, 
ein characteriſtiſches Merkmahl. 2) 
Characteristick of a Logarithm, in der 
Trigonometrie der Index oder Expo- 
nent. | 


532 
ſchieben, 
fordern. 11) angreifen, anfa 


to 


Cha 


die Schuld von etwas auf ein 


Di 
beſchuldigen. 80 anklages 


beſchuldigen, tadeln. 


befehlen. 9) anbefeblen, 


10) auffordern, 2 
en. to 

charge the Enemy, den Feind an; 

greifen. | 


Charge, v. n. angreifen, den Angrif 


thun. : | 
Charge, S. 1) eine Laſt, Buͤrde, Ly 


to Chiracterize, tu fir" aͤcktireis, v. a. 


1) mit einem beſondern unterſcheiden⸗ 
den Merkmahle oder Zeichen bezeich⸗ 
nen. 2) den Character, die —— 
lichen Eigenſchaften einer Perſon ſchil⸗ 
dern, characteriſiren. 3) einpraͤgen, 


eingraben, eindruͤcken. Sentiments 
a - "AGE and ingraven in the 
Sou - 1 


Ch racterized, part. genau bezeichnet, 
beſchrieben, geſchildert 7. 

Characterleſs, far's ac&tbrrief, adj. ohne 
Character/ſohne eigenthum{iches Merk⸗ 
mahl oder Zeichen; kein Unterſchei⸗ 

dungsmerkmahl habend, 


Chäractery, kaͤr⸗aͤcktbrri S. ein eigen⸗ 
thuͤmliches Merkmahl, ein Eindruck, 
eine Unterſcheidung. | 

Charcoal, tſchaͤr⸗ kohl, S. eine Gall 
kohle zum Unterſchied von den Stein⸗ 
kohlen. 
Chard, tſchaͤrd', S. ein Wort welches ei- 
gentlich einen Diſtelkopf bezeichnet. 


men kann. 


Chards of Artichokes, ſind die Artiſcho⸗ | 


ckenblaͤttet, welche den Winter uͤber 
bis an die Spitzen mit Stroh umwun⸗ 


den werden, wovon die Pflanzen weiſ: - 


ſer und ſchmackhafter werden. 

Chards of Beet, ſind junge verſetzte 
Pflanzen von weiſſen Mangolt; dieſe 

bekommen in der Mitte einen großen, 

weiſſen, dicken baumwollen aͤhnlichen 
Hauptſchoß oder Sproſſen, welches 
die wahre Artiſchocke iſt. - 

Chaͤre, ſiehe Char. 

to Charge, tu tſchaͤrdſch', v. a. 1) bela⸗ 
den, beſchweren. charged with Care, 
mit Sorgen beladen. 2) ein Schieß⸗ 


sound a C 


gewehr oder grobes Geſchuͤtz mit ſei⸗ 


ner Ladung verſehen, es laden. 3) 


mit einem zufalligen Dinge verſehen. , 


) als eine Pflicht auflegen, einſchaͤr⸗ 
(fly aufgeben. 5) als eine Laſt auf- 
legen, beſchweren, beladen. To char- 


himself with all the Searisk of a 


ve 

Fessel, alle Gefahren der See uͤber 
ſich nehmen, ingleichen als eine 
Schuld anrechnen. 6) als ein Ge? 
ſchaͤfte auftragen, anvertrauen. 7) 


E 


dung, beſchwerliche Sache. to take x 
reat Charge upon him, eine große 
aſt auf ſich nehmen, ingleichen was 

ein Ding tragen, auf und an ſich neh 

7 2) die Ladung eines Ge 
ſchuüͤtzes oder Schießgewehres. 3) 
Koſten, Unkoſten, Ausgaben. to bear 

the Charge of a Thing, die Koſten von 
etwas tragen oder uͤbernehmen. I am 

at Charge of it, es gehet auf meine 

Koſten, The Charges of Victuals and 

Clothes, die Ausgaben fuͤr den Unters 

halt und die Kleidung. 4) auvertraue⸗ 

te Sorge, aufgetragene Aufſicht, das 


Amt, die damit verbundene Pflicht. 


Honourable Charges, ehrenvolle Auf: 
traͤge / Stellen, Nemter. He gave it 
me in Charge, er hat es mir anver- 
trauet, aufgetragen. 5) die Sorge 
fur etwas, Aufſicht uͤber etwas. to 
commit à Thing to one's Charge, ei⸗ 


nem etr as anvertrauen. 6) die einem. 


andern anvertraute Sache. J ein 
Befehl, Vorſchrift, Gebot, Aufga⸗ 
be. 8 die Ermahnung des. Richters 
an die Geſchwornen z eine Ermahnung, 
die ein Vorgeſetzter an ſeine Unterge⸗ 
benen thut. 9) eine Beſchuldigung, 
eine Anklage. The Heads of rhe Chat- 
ge. die Klagepuncte. 
Sin to their Charge, rechne ihnen dieſe 
Suͤnde nicht zu. He denied the Cher- 
ge, er leugnete die Beſchuldigung. 10) 
der Angriff, der feindliche Anfall. to 
herge, zum Angriff blaſen; 
auch Laͤrm blaſen. a Charging Horse, 
ein Bataillenpferd. 11) in der Wa⸗ 
— wird die eigentliche Wapep⸗ 
gur Charge genannt. 12) bey den 
Roßaͤrzten bedeutet Charge einen Um, 
ſchlag, ſo fern derſelbe aus einem 
dicken Decoct beſtehet. 13) in der 
Mahlerey is Charge eine vergroͤßerte 
Vorſtellung eines Dinges. | 
hirgeable, tſchar's dſchaͤbl', adj. 1) 
laſtig., beſchwerlich. 2) koſtbar, ws 
gen ſeiner Koſten beſchwerlich, theuer. 
3) was man jemanden zur Laſt legen, 
deſſen man ihn lbeſchuldigen kann. 4) 


einer Beſchuldigung ausgeſetzt, unter 


worfen. 


Chürgeableneſs, 


Cha 


Lay not this | 


* 


Charged 


ler 
Unkoſten, 


rung. 
Chirgeably, 


theuer / ! 


to Charge 


ſchu Idigt 


dern. 
to Chatio! 
einem 2 
Chariorder 
welcher 
braucht 
wagen 
gen in 
Chirior - 1 
ein We 
rennen. 
Charistica 


| her 
Hoſpite 
Charirabl: 
reich, 
en 
tiftu! 
Beurth 
lichkeit 
Chäritabl 
keit, d 
erzer 
Chiritab! 
de, ge 
gebige 
Charity 
? licher 
lichkei 
tigkeit 


ein Di 

anflager 
befehlen, 
heraus 
fallen. to 
feind an; 


n Angrif 


neſs, | 


Cha 


Chirgeableneſs, tſchaͤr' dſhaͤbl'neß , 8. 
Unkoſten , Koſten , Koſtbarkeit, Theu⸗ 


rung. 1 
Chargeably, ad v. mit Koſten verbunden, 
theuer, mit vielen Koſten, koſtbar. 
Charged, das Prater. und Partic. von 
to Charge. beladen, geladen, ange⸗ 
griffen, griff an, beſchuldigte, be⸗ 
{culdiat aufgetragen e. 
Chirgeful , tſchardſch⸗ full, adj. koſtbar, 

theuer (wenig gebraͤuchlich.) 

Chürger, tſchaͤr⸗ dſchörr, S. 1) eine große 
Schuͤſſel, ein Becken, eine Schale. 
2) das Pferd eines Officiers. 

charging, tſchaͤr⸗dſching, S. die Hand⸗ 


lung des Zeitwortes to Charge ſiehe 


daſſelbe. 9 2 11 
Chinily, tſchaͤh ⸗rili, adv. 1) ſorgfaltigy 
behutſam, mit Bemuͤhung es nicht gi 
verlieren oder zu verderben; vorſich⸗ 
tig. 2) auf eine ſparſame Art. 3) 
theuer und werth. 82 
Chirineſs, tſchah' rineß, 9, die Sorg⸗ 
falt, Behutſamkeit, Vorſichtigkeit, 
Bedenklichkeit, genaue Beobachtung. 


Chariot, tſchaͤr⸗ riott, 8. 1) ein ehes 


2) ein Wagen 


maliger Streitwagen. 
zum 


r Pracht oder doch zur u 
Staat, zum Vergnuͤgen; auch zum 
Reiſen, a triumphant Chariot, ein 
Triumphwagen. 3) ein offener Wagen, 
eine Kaleſche, ein jedes Fuhrwerk mit 


dern. THEE SPE NG 
to Chifior, tu tſchaͤr - riott, v. a. ſin 
einem Wagen fuͤhren, fahren. 
Chariotèer, tſchaͤrriottihr', 8. derjenige, 
welcher faͤhrt, der — Man 
braucht es nur noch won den Streit⸗ 
wagen der Alten, und von den Wa⸗ 
gen in den offentlichen Wettſpielen. 
Chariot - Race. tſchaͤr riott⸗raͤhs, 8. 
ein Wettlauf mit Wagen, ein Wagen⸗ 
ie ggt 1c oe 
Charisticary, tſchaͤr / iſtikaͤrri, S. eine 
erſon, die etwas gewiſſes von einem 
Hoſpital N TRI 888 
Charitable, tſchaͤr⸗ itaͤbl', adj. 1) lieb⸗ 
reich, mild, gutthaͤtig, freygebig ge⸗ 
en Arme. charitable Uses, milde 
tiftungen. 2) liebreich, guͤtig in der 
Beurtheilung von andern, zur Zaͤrt⸗ 
lichkeit, Wohlthaͤtigkeit geneigt. 
Charitableneſs, S. die Milde, Gutthatia- 


Herzens und des Betragens. 
Chaͤritably, adv. auf eine liebreiche, mils 

de, gutthaͤtige Weiſe, auf eine frey⸗ 
_ gebige Art. 5 
Charity, tſchaͤrr iti, 8. 1) ein weib⸗ 


licher Taufname , Charitas. 2) Zärt⸗ 


lichkeit, Liebe. 4) Gutmuͤthigkeit, Gii- 
tigkeit, Neigung von andern Gutes 


$-. - 


zu denken und ihnen Gutes u goͤnnen/ 
guter Wille; die geiſtliche 


keit gegen die Armen, 


Charlatänical, þ 
marktſchreyeriſch, unwiſſend, quack? 


tanery; Betruͤge 
Charles, tſchaͤ 


Charlock , 
eines gemeinen Unkrautes, Feldſenf, 


Charlot or | 
weiblicher Taufname , 
Charm, tſcharm', 8. 


daß 


bernde Kraft, ſich etwas unterw 
zu machen, und Zuneigun 


die Sezandarungy 


Cha 


ugend der 
allgemeinen Liebe. I live or ] am in 
Charity wich all Men, ich wuͤnſche 
jedermannn Gutes. To be out of 
Cheney 2 2828 575 — 
mit ihm zerfallen ſeyn. reygebig⸗ 

t Milde, Mild⸗ 
thaͤtigkeit. 5) Almoſen, die den Ars 
men erwteſene Wohlthat. ö 


Charity School, eine Freyſchule, weil 
ſie von milden Gaben errichtet wor⸗ 


den. 3 
to Chärk, tu tſchaͤrk', v. 3. auch to 


Charr, zu Kohlen brennen, verkohlen. 


be S. Holzkohle. ſiehe Char- 
* Coal. 

Charking, tſchaͤrk ing, S. auch-Chirringy 
das Brennen des Holzes zu Kvhlenz 


das Kohlenbrennen, idas Verkohlen. 


Chaͤrlatan, ſchaͤr⸗ latin, S. ein Markts 


ſchreyer, Quackſalber, Charlatan. - 
ſchaͤrlaͤtaͤun ⸗ ikaͤll, adj. 
ſalberig mit der unwiſſenden; 4 
ſicht nes Marktſchreyers. * 


Chärlatanry; ſchaͤr⸗ lataurt , S. Markt⸗ 


ſchreyerey / Quack ſalberey, Char ſa⸗ 
glatte Worte. | 

0 ein maͤnnlicher Tauf⸗ 
name, Carl. 


Charles's - Wain , tſchaͤrl's“ ißwaͤhn , 8. 
der Name eines nördlichen Geſtirns, 


der große Bar. | 
thr lack, 5. der. Name 


Ackerſenf, Hederich oder Ruͤbfen, (eine 
gelbe Blunt. 5 : 43 
Charlotte, tſchaͤr⸗ lott , ein 
Wine, | 
1) zauberiſche 
Mittel, ſie beſtehen nun, worin ſie 
wollen, Worte, 


nißvolle Kraft beſitzen. 2) eine bezau⸗ 


uͤrſig 


nen, etwas das unwiderfehlich gefaͤllt s 
Reitzung, Schoͤn⸗ 
Inſtrument, 


heit, Anmuth. , 3). ein 


thaͤtig? womit Schloͤſſer geöffnet werden. 
keit, das liebreiche Weſen, Guͤte des to Charm ,-+ v. a. 1) bezaubern. To 


charm one's Cod - Piece, einem den 
Neſtel knopfen, . Ingl. durch Zaubers 
mittel ſtark, unwiderſtehlich, dem 


Uebel unerreichbar machen. 2) durch 
geheime Kraft uͤberwaͤltigen oder unter⸗ 


wuͤrfig machen, in Verwunderung 
und Erſtaunen ſetzen. 3) durch Reize 


© 


uͤberwinden, reigen , bezaubern. 40 v0 


Liebestraͤnke oder 
Buchſtaben, von denen man denkt, 
e eine verborgene oder geheim 


zu gewin⸗ 


r 


rey/lleberredung durch 1 | 


CO ET ZI 


3 


2 —— —— 


2 


— = 


4 * 
/ rr : 0 3 


cha 


Charrioteèr, tſchaͤrriotihr', 8. einer der 
a Hurt, ein Kutſcher; ſiehe auch 


ariote cr. 


Chärt, fart'; oder tſchaͤrt, 8. eine See⸗ 


karte, oder Karte von den Küſten für hitzig nach. 3) die Verfolgung einer | jg . 0: 
Yb likes zum Unterſchiede von Map angenehmen Sache um ſie in Yeſig rue 
oder einer Landkarte. zu bekommen., 4) das gejagte Wild. baum Klo 
harta - Magna, Far's taͤmaͤgna, 8. Eu 5) ein offener Jagdbezirk, ein Gehagey- atlse « 
lands Privilegia und Fundamental- doch nur ſo fern er einem Privatmanne , . 10 f 
. geſetze. ET gehoͤret. 6) im Yallſpiele, der Ort, genen 
LS ſiehe Cartel, ein Cartel, ein wo der Ball in der zweyten Bande (peg 
' Herausforderungsbrief 2c. hinfallt. re win a Chase, eine Scl ten} einſch' 
Chirrer, tſchar torr , 8. 1) eine jede gewinnen. The Chase of a Gun, gen, in F 
Urkunde / ein ſchriftlicher Beweis zwi⸗ auf einer Flinte, die ganze innere zichtiget. 
ſchen Menſchen vorgefallener Hand⸗ Lange eines Geſchuͤtzes, nach einigen Nerſsement 
| _ lungen, es ſey van welcher Art ſie auch die Weite der Mündung, we zichtigung 
wolle, auch ein Freyheitsbrief , ein Ohase of a Croſs- Bow, der Canal deiſung. 
- © Pripilegium, 2) Figuͤrlich, eine Frey oder die Rinne einer Armbruſt, in patlser, t\c 
belt, ein Vorrects Yzfreyung von Guse cer der Bogen ruhet. tiaet oder 
\ © Beſchwerden. ALS dees iſt auch ein Namen fiir einen zurechtwei 
Charter of Naturalization , elne Finfen der ſonſt (Finch oder Chaffinch ing, ti 


raliſatlonsacte. 


chase, in gerader Linie verfolgen. To 
have a Ship in Chase, ein Schiff auf 
der Flucht haben. They followed the 
Chase too eagerly, fie ſetzten gar zu 


Chayed 


334 Cha 
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'* harm his Bars ro another Man's Tongue, to Chirter, tu tſchär“ törr, v. . prig oblong 
| ſich von einem andern einnehmen legiren. 3 nase Gun 
laſſen. | | Chartered, part, privilegiret ꝛc. Schiffen, 
Charmed , part. adj. bezaubert 2c, Chirrer - House, S. ein beruͤhmtes Cart, auf dem 
Charmer, tſchar mörr, S. x) eine Per⸗ hauſerkloſter, das St. Bruno, der] auf den 
ſon, welche zaubert, ein Zauberer, Stifter des Carthauſerordens an einem] werden. 
cine Zauberin. 2) eine Perſon, wels ſteilen, felſig::n Ort, ohnweit Grenoble Stern - Ch 
che ore Herzen einnimmt. 3) ein Lieb⸗ in Frankreich errichtete. a Schiff, da 
koſungswort unter Verliebten. arter-Land, S. ein privilegirtes, zins⸗ i, daß e 
Charming, tſchar'? ming, S. die Bezaus —freyes unadeliches Lehngut, ein ey / warts und 
berung, der Reiz. ; gut. . : WY ren kann. 
Charming , adh. partic. bezaubernd, im Charter · party, S. ein ſchriftlicher Con! Chaser, tic 
hochſten Grade reitzend; gefaͤllig, an⸗ tract, wovon jeder Theil eine Abſchrift] welcher ei 
genehm. bekommt. Beſonders der Contract ihm nachſe 
Chatininely, adv. auf eine bezaubernde, wegen Vefirachtung eines Schiſſes,] Einfaſſer, 
um höoͤchſten Grade reitzende Art; was der Contract zwiſchen Frachtern und cher in 
außerordentlich gefallt. Rehdern; ehemals bedeutete es eine | Schnitzer 
Charmingneſs, S. die Macht zu reitzen, Art Urkunde welche zerſchnitten und hen. 
In gefallen, der Reitz; das reitzende — — — eine Halfte davon ge Geing, tſe 
Meſeu. berg i a g i iben, 
- Chaeucl, tfhar' nel, 86j. Fleiſc Leichen Charvel, Charvil, tſdr' will s. Fiche, | aan 
oder Gebeine enthaltend, was todtes ſiehe Chervil, £ UM I Emfaſſen. 
Aas enthalt. Stur); tſchah eri, adj. ſorgfältig, vor) eim, 448 
| Charnel- House: tſchär z nelhaus, S. das ſichtig, behutſam, ſparſam. weite Spe 
Beinhaus, Knochenhaus auf den to Chase, tu tſchahs“, v. a. einfaſſen; Ritz, eine 
Gottesackern. 5 ingl. graviren. ſtehe to Enchase. * 
Charon; k“ vonn, 8. Charon, der to Chase or Chace, tu tſchahs“, v. 4. Schlund, 
hlöolliſche Schiff- oder Fuhrmann. 1 jagen, treiben, verfolgen. a chaxed | Faum. 
0 Cher, tu tſchärr, v. a. Kohlenbren- Roe, ein gejagtes Rehe. to chase 4 Chiſselas, t 
Inca, zu Kohlen verbrennen. Ship, ein Schiff verfolgen, ,Jagd | antraub 
Charr or Cbärre, tſcharr', S. ein Fiſch, darauf machen. To chase away, forts Chiste, tſch. 
eine Art Karpfen. jagen, forttreiben. 2) einem Dinge gange mit 
: Chirre, tſchar⸗ ri / + in * . — —* Begierde es zu beſitzen, nach rn keuſch 
eine Summe von dreyßig gegoſſenen gen. 2 Ju 
Bleyklumpen oder Blöcke von einer Chase, S. 1) die Jagd. The Pleasures 83 
* gewiſſen Schwere. (vermuthlich von ok the Chase — der Jagd. Beasts of Morten. 
. -Car ein Karren, Wagen, eigentlich Chase. jagdbare Thiere. 2). Verfols ſage der o 
ein Wagen voll, eine Ladung.) gung eines Feindes oder einer ſchand⸗ Sprache, 
Char1er, tichar'; ret, S. eine Kaleſche. ichen Sache. To give a Ship the Chase. ſben Ausd 
Charriot, ſtehe hariot. gd auf ein Schiff machen. to Stern- 6 Chasren , 


hen, ſtra 
thigen. 

axtened, p 
pt tening , 


cha 


4 


trieben 2c, 


Schiffen, diejenigen Kanonen, welche 
auf dem Vordertheil ſtehen, weil ſte 
auf den fliehenden Feind gefeuert 
werden, © Good forward or good 
Stern - Chase, ſagt man von einem 
Schiff, das vorn und hinten ſo gebauet 


it, daß es viele Kanonen zum vor: 


warts und hinterwaͤrts ſchießen, fuͤh⸗ 
ren kann. e 
Chaser , tſchaͤh? ſoͤrr, 8. 1) derjenige, 
welcher einen andern jagt, verfolgt, 
ihm nachſetzt. auch ein Jager, 25 
Einfaſſer, wie  Enchaser. 3) ein Ste⸗ 
cher in Silber + Kuvfer 2c. auch ein 
Schnitzer in Holz (dieſes nur noch 
ſelten.) 

Olsing, tſchäh' ſing, S. 1) das Jagen, 
Treiben, Verfolgen, Nachſetzen, das 
Jagdmachen auf ein Schiff. 2) das 


infaſſen. 1 
chism, käsm', auch tſchaͤſm“, S. 1) eine 


weite Spalte, ein weiter Riß oder 
Ritz, eine Oeffnung, Luͤcke, Kluft. 
au horrid Chasm, ein ſchrecklicher 
Schlund, Abgrund. 2) ein leerer 


Kaum. 
Qhiſselas, tſchaͤs“ ſilaͤs, S. eine Art 
Weintrauben; Peterſtlienwein. 
haste, tſchahſt', adj. 1) von allem Um⸗ 
gange mit dem Geſchlecht frey oder 
ein, keuſch. a chaste Virgin, eine reine, 
euſche Jungfer. 2) frey von Zoten, 
don unehrbaren Vorſtellungen und 
Worten. chaste Words, im Gegen⸗ 
ſage der obscene Words. 3) von der 
Sprache, rein, mit keinen barbari- 


ſchen Ausdruͤcken vermengt. 
v Chasren, tu tſchahs'; t'n, v. a zuͤch⸗ 
then. ſtrafen, kaſteyen; auch demu- 
| thigen. 
xened, part. gezuͤchtiget ꝛc. 
Uustening, tſchaͤhſt⸗ ning, S. das Zuͤch⸗ 
tigen, die Zuͤchtigung. 
de- Tree, thähſt' trih, S. der Keuſch⸗ 
baum Kloſterpfeffer, Schafmuͤlle. 
Chastise or Chastlze, tu tſchaͤſteis“, 
v, 4. 1) ſtrafen, zuͤchtigen, der bes 
9 Fehler wegen aͤngſtigen. 2) 
ndigen , zahmen, im Zaume hal⸗ 
ten} einſchraͤnken, zur Ordnung brin⸗ 
den, in Furcht ſetzen. Chastised, ge- 
ſchtiget. . 
ricement, t\chis - tisment, 8. die 
bichtigung / Beſtrafung, Zurecht⸗ 
iſung. 
wtier , tſchaͤstei' ſoͤrr, S. der da zuͤch⸗ 
tiget oder ſtrafet; ein Zuchtmeiſter, 
urechtweiſer. | 


ting, tſchavtei'; ſing / 8. die Zuͤch / 
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| ((hdced , part. gejagt), nachgejagt, ge⸗ 


Chatrer, 8. 1) der unharmoni 


Cha N 
riqung ; Bunmloung, eicrükergf 


chtigen. 


chase - Gun tſchähs' gonn, 8. auf den © Chastity, tſchaͤs“ titi, 8. 1) die Keuſch⸗ 


belt, Enthaltung von unerlaubter 
enwohnung und der Veranlaſſung 
dazu. 2) das Freyſeyn von Zoten, von 


Uniiaterey. 3) Abweſenheit aller Vers - 


miſchung mit geringern Dingen, b2- 
ſonders von der Sprache, die Reinig⸗ 
keit derſelben. 
Chasty, auch Chastely , tſchaͤhſt' li, adv, 
auf eine keuſche, reine, unbeſle 
Art. zuͤchtig. : | 
Chastnels, tſchähſt' neß , S. dig Keuſch⸗ 
heit, Reinigkeit, ſtehe Chastry, 
Chast- Weed, tſchahſt'- wihd, S. Katzen⸗ 
pfoͤtlein, eine Pflanze. j \ 
Chasuble, or Ciasuble; Casule, fas's ſiubl'/ 
S. das Meßgewandt der Geiſtlichen, 
die Caſel. $9 | 
to Chat, tu tſchatt'; v. n., plaudern / 
ſchwatzen, waſchen, nachlaͤßig, mit 
4 Zunge oder dielem Gera 
ſche reden, unnuͤtzes Zeug reden, 
ſchnatterern. 


to Chat, v. a, von etwas reden, plau⸗ | 


dern, ein Geſchwatze wovon machen. 
Chir, S. eine nachlaͤßige oder weitſchwei⸗ 


ſige Rede unnuͤtzes Gewaͤſche, Ges 


plaudere, to hold Chat, ſchwatzen, 
plaudern. 


Chats, die Kätzchen an manchen Arten 


von Baͤumen welche auch Carkins{ 


Cats- Tails und Keyes heiſſen. 
Chats iſt auch ein Name fuͤr die Tann⸗ 


zapfen. A | , 
Charelan , tſchaͤt? telaͤn, S. der Befehls⸗ 
haber, der Aufigher eines Schloſſes, 
der Caſtellan, Burgvogt. 
Chirelany , tſchaͤt⸗ tellani , 8. der * gis 
nem Schloſſe gehorige Bezirk, der 
Burgbezirk, die Caſtellaney, © 2 
Chatelet, tſchaͤt⸗telett, S. ein kleines 
Kaſtell oder Feſtung, in welcher der 


Caſtellan oder Commandant wohnt. 


Charrel, tſchaͤt tl', 8. ein nur noch i 
den Rechten uͤbliches Wort, Vieh und 
andere bewegliche, oft auch unbeweg⸗ 
liche Habe zu bezeichnen. 

to Chatter, tu tſchaͤt⸗ torr, v. n. . 4) 
ſchwatzen, plaudern, zwitſchern, kraͤch⸗ 
en, einen Laͤrmen machen wie eine 


elſter oder ein anderer Vogel, der 


einen mißhelligen Geſang hat. 2) 1 
den Zaͤhnen klappern (vor K ie 
15 unnaͤtzes und eitles Geſchwatz 


uͤhren, plaudern. 


e Laut 
mancher Vogel und Thiere das Plays” 
890 39 F den e das 
w plaudere, - © 1H 
eſhway / Yep =. 


Ash- 
Chats, die Kaͤtzchen des Aeſchbaumes, 


{ 


E 


41 


— 3 


che 
Chatter -Bröth, 8. Ther. 
Charrerer , tſchaͤt' torrorr , S. 1) ein uns 
nuger Schwaͤtzer, Plauderer, Plap⸗ 
erer. 2) eine Art Amſeln oder Droſ⸗ 
eln, wegen ihres Geſchwaͤtzes. Der 
Seidenſchwanz. 
Chättering, tſchät⸗toͤrring, 8. 1) das 
„Switſchern, Schwatzen, Kraͤchzen ꝛc. 


mancher Vogel. 2) das Klappern mit 


den Zahnen. 3) das Geſchwatz. idle 
Chattering, unnuͤtzes Geſchwatz. 
Chattering - plöwer, 5. eine Art Kibitz, 
der langgeſchwanzte' Mornell-Kibitz. 
Chatter - Pie 8. eine geſchwaͤtzige Aelſter. 
oder eine Aelſter welche ſchwatzt. 
Chatting, tſchaͤt⸗ ting, S. das Schwatzen, 
Plaudern, das GewaͤſcheQ. 
Chätting, partic. ſchwatzend, ſchwatzhaft. 
a charting House - wite, ein ſchwatz⸗ 
haftes Weib, eine Schwaͤtzerinn. 
| 2 or Chätes, 8. der Galgen (ver- 
lumt.) 


* 
%. 


Chat- Wood, tſchaͤtt wudd, $7 Reis- Ch 


15 holz, duͤrre Reiſer oder Staͤbe zum 
Verbrennen. ey | 
to Chave, ſiehe to. Cave, in einem Keller 
wohnen 2c, | | 
©  Chivender, tſchaͤrowꝰ indorry, S. eine Art 
eßbarer Fiſche mit einem dicken Kopfe, 
der auch Chub heißt, der Kaulkopf, 
Kaulbarſch, Koppe, Gropp, Quabbe. 
Chauldron , ſiehe Chalder or Chaldron. 
Chaumontelle, . chomontell⸗ S. der Name 
| einer Art en 
Chaunce, ſiehe Chance. u 
Cuhaunter-Culls, tſchaͤn torr - falls, S. 
ſind ſolche, welche kleine Geſchicht⸗ 
> chen oder Lieder fuͤr die Qafſenſanger, 
entwerfen, man nennt ſis eigentlich 
|  - Grub - Street- Writers; ſiehe dieſes 


to Chan, tu tſhah*, v. a. kauen, wie to 
R e , ; ad 


; W. | | | 
Cha, tſchah', S. der Kinnbacken, Kinn⸗ 
laden (am haufigſten von den Kinn⸗ 
backen der Thiere.) 
Chawdron, tſchah- dronu , S. das Einge⸗ 
keben die Kal⸗ 


weide, im gemeinen 
daunen. 1 * 

a Cap. tſchihp', adj. 1) wohlfeil, was 
aum einen geringen Preis zu haben iſt. 
Dog - cheap, ſpottwohlfeil. 2) gemein, 

von geringem Werthe. to make him- 

self too cheap, ſich zu gemein machen, 
ſich wegwerfen. | 


irnen, 


2 


einigen adverbialiſchen Redensarten. 
a good Cheap, ein guter Kauf. 

£0 Cheapen, tu tſchih'; p'n, v 4, 1) kau⸗ 
fen wollen, nach. | 
Waare Fragen um den Preis handeln, 
darauf biethen 7 feilſ<en, 2) den Preis 


Cheap, S. der Kauf, dieſes doch nur in * 


dem Preiſe einer 


RE oo Che 


berunterſetzen, verringern, wohlfela Work. 
machen. | - man we 
NT 8 part, adj, ge, Rome? 
eilſcht, nach dem Preiſe ge emden 
Chaupever -" thi 5 Check, 8 
zapener , tſchih' penorr , 8. der Feil Check, 8. 
| ſer, d, Peron ok, — — 
dem Preiſe fragt, die um etwas han; | 
Fee, etwas 2 — will. A | ) * — 8. 
1eapening, ot Cheapring, tſ * tele / 
S. das Feilſchen, Handeln, ha dadurch 
Aigen. nals a | cken gen 
Cheaply, tſchihp/-li, adv. wohlfeil j au liche Eu 
cine woblſeile Art, um einen geringen — 

reis. ibung 
Cheapneſs, tſchihp' neß, 8 die woh(feil| ſchrankn 
Beſchaffenheit, niedriger Preis, wohl] Au fſicht 
feiler Kau ky jemande 
Cheapside, tſchihp' ſeid. Z. B. He came} of the C 
at it by Way of Cheap-side , er half dene unt 
wenig oder gar nichts dafuͤr gegeben erhalt u 
hat es wohlfeil gekauft. fur den 
ear, ſiehe Cheer , Munterkeit 1c, Hofſtaat 
to Chèat, tu tſchiht', v. a. betrügen hin] bediente. 
tergehen. to cheat at Play, falſch! auch fu 
pielen. "7 Ir J 
Chear, tſchiht, S. 1) der vorſetzliche Ys rafu 
trug, die Betrugetey  Spigbuberey,j © priyare 
eine Schalkheit. to put a Cheat upon] weis. 1 
one, einen betruͤgen. 2) ein Yetrigey] Gewiſſer 
eine moſes die ſich des Betruges ſul — os 
dig macht. | | e Ch 
Cheated, betrog, betrogen, hintergaw| nehmen 
1 | dar 
Chèater, tſchih' torr , S. ein Betrüger. er Ein. 
Cheating, tſchiht ing, S. das Betrügen] Hinderni 
die Betruͤgerey, das Hintergehen. ein groß 
Chearingly, adv. auf betruͤgliche Art, ] Unterbre 
to Check, tu tſcheck', v. a eine Yan! = vr 
note oder einen andern Wechſel mit}. terbrechu 
dem dazu gehoͤrigen, dem andern gleich. licher V 
lautenden, vergleichen. Checked, 
to Check, v. a. 1) bindigen., zahme ruͤckgel 


tite, ſeine Begierde uͤberwinden. 


zuwider ſeyn, einander gegenſeifig hen "ues Sch 
men, einſchraͤnken. 3) Gegenrechnunſ Checkered, 
fuͤhren, durch Gegenrechnung wide und gezie 
legen. 4) verweiſen, einen Verweif with Tru 
geben, ausſchelten. | untermen 
to Check, v. n. 1) gehemmet werden heit. 
ſtutzen, haltmachen, einhalten. checker, t. 


checks at every Word, er ſtockt bey y mer, 4, 
dem Worte. 2) aneinande toßen, p © mes 
der einander ſtreiten. 3) ploglic ap Cheſs - be 

eine unangenehme Art auf etwas wil r 

ken. it checks too strong upon n Ecker - W. 
es ſchlaͤgt mich zu ſehr nieder. Checker, « 
Ch&ck, S. ein in der Falkeubeitze 5 work, 8. 


[ 


TH 


/ 


e 
| Wort; the Falcon flies at Check, 


man wenn der Falke ſeinen eigentlichen 
adi. ge Kampf oder Raub verläßt, und nach 
* fremden Vogeln herumſtreift. to go 
igt / ge out on n b 
eck, 8. ein Namenszug; ingl. ein 
2 Vibnliche: Zug auf den Banknoten die 
das han] Nachmach ung derſelben zu verhindern. 
| Check, S. x) ein > — * 
\ mi iele, wenn der König bedrohet un 
Bat Ubud um Ruͤcken oder ſich zu bede⸗ 
Cen genothiget wird, Schach. 2) plotz⸗ 
eil, auj] liche Einſchränkung, Hemmung, Ein; 
germ a halt, Abhaltung, Abweiſung, Zuruds 
s treihung. 3) Zwang, fortgeſegte Ein⸗ 
wohlfeil] ſchränkung, Regierung, Herrſchaft, 
8, wohl Au ſicht. to keep a Check upon one, 
4 jemanden im Zaume halten. The Clerk 
He cam of the Check, iſt ein Beamter der ans 
„er hat} dene unter ihm ſtehende in Ordnun 
gegebe erhalt und controlliret, es iſt ein Tite 
fuͤr den Oberaufſeher des Koͤnigliche 
t xc, | Hofſtaats, der die Garde und Hof⸗ 
gen him] bedienten unter ſeiner Aufſicht hat; 
„ falſch — Leg den Oberaufſeher bey der 
lotte zu Plymouth. 4) ein Verweis, 
liche Yo afung mit Worten. to give one 
zbuͤbere. |, a priyare Check, einen geheimen Ver⸗ 
eat upon] weis. The Checks of Conscience, die 
Betruͤgen - 2 * Mißfal⸗ 
ul der Anſtoß, die Abneigung. to 
0 10 — ung tr a dad etwas tbe 
inter nehmen, ſich daran argern , einen Ans 
| 90 $6 daran nehmen. 6), die Urſache 
etruͤger. er Einſchraͤnkung, des Einhalts, das 
Betruͤgen] Hinderniß. This is a great Check, — 
ehen. em großes Hinderniß. 7) eine jede 
e Art, unterbrechung, jeder Einhalt. 8) ein 
ne 22 ufall, ein Ungluͤck, Un⸗ 
echſel mit}. terbrechung des Wohlſtandes; ein ploͤtz⸗ 
ern gleich] licher Verluſt. 


Checked, tſcheck'd, part. von to check, 
, zahme ruͤckgehalten, gehemmet 2c. 


ten, hem to Checker or co Chequer, tu tſcheck⸗ orr, 
e's Apps v. a. buut, ſcheckig machen, mit aller⸗ 
nden. uf hand Farben auslegen oder unterſchei⸗ 
unterbtef den; mit Wuͤrfeln oder Quadraten 


von verſchiedenen Farben nach Art ei⸗ 

"ues Schachbrets verſehen. 

Checkered, part. buntfarbig ausgelegt 
und gezieret, checkered or chequered 
with Truth and Falsehood, vermiſcht, 
1 mit Wahrheit und Falſch⸗ 
eit. 

decker, tſcheck⸗ örr, S. die Schatzkam⸗ 
mer, ſiehe Exchequer. 

toßen, | 


i Cheſs- board. 


upon n{C'&ker- wise, adv. wüͤrfelig / gewuͤrfelt. 
Checker, Checker - Work, tſcheck oͤrr⸗ 


work, S. eingelegte, wuͤrflige Arbeit 


72 Re 
mit abwechſelnden Farben, wie ein 


Aetceker- Board, 8. ein Schachbret, wie Cheer. tſchihr 


— 


Che 


Damenbret, 8 | 

Check - mate, tſcheE': maht , S; in dem 
Schachſpiele, der Zuſtaud des Kdniges, - 
da er teine Bewegung weiter machen 
__ + feſtgeſekt wird, der Schach⸗ 
m 


2 wee 
to Check · mate, tu tſcheck⸗ maͤbt, v. a. 


ſchachmatt machen. 

Check- Roll, auch Chequer- Roll, tſcheck ! 
rohl, S. das Verzeichniß von dem Hofs 
— einer vornehmen Perſon ; ein 

egiſter ; das die Namen der Dienert 
ſchaft eines 1 Herrn enthalt. 

Checkt, tſcheckt, das Partic. von de 
check fuͤr Checked, zuruck chqlten ac, 

Checky, tſcheck i, adj. in Würfel von 
verſchiedenen Farben getheilt, , wiixfes 
lig / ingl. ſcheckig, bunt ausgelegt. 

Cheek, {idk S. 1) die Wange, Backe 
des Geſichts. a Hog's Cheek, ein 
Schwein⸗Ruͤſſel. 2) bey den Hand⸗ 
werkern und Kuͤnſtlern werden faſt alle 


Theile der Maſchinen oder Werkzeuge, 


welche paarweiſe daran befindlich, und 
ſich vollig gleich ſind, Cheeks genannt 
auch im Deutſchen, Wangen, Backen. 
The Cheeks of a Printing - Preſs, dia 
jwvey Waͤnde einer Buchdruckerpreſſe. 
he Cheeks of a Ballance, die Schere 
oder der Kloben an der Wage, worim 
das Zuͤnglein ſchwebt. The Cheeks ok 
the Mast, die Wangen an dem Maſt« 
— zwey Stuͤcke Holz ihn zu vert 
aͤrken. 
Carriage, die Seitenſtücke an eines 


Laffette. The Cheeks of a Door, die = 1 
Pfoſten, Thürwangen. 4 


Cheek - bone, tſchihk' bohn, 8. das 
ckenbein, der Backenknochen. 3, 
Cheek by Jole or Jowl, tſchihk' bei s 
dſchohl, adv. von Angeſicht zu 
ſicht, mundlich / Wange gegen 
ge; Fauſt egen Fauſt, . 
Cheeked , t\idk'd adj. mit Wa 
verſehen, Blub- cheeked, Bausba 


1 ” 


habeud, bausbaͤckig. Hollow - checked, 


eingefallene Backen habend. 
Cheek - grafting, S. bey den Ga 
eine Art des Pfropfens in din Kerb. 
Cheek - Tooth, S. der hinterſte Fangzahny 
der Backenzahn. i 75 
Cheek - Varnish, S. Schminke. | 
to Cheep, tu tſhihp', v. a. aͤngſtlich pfeis 
fen wie die jungen 
che Vögel, pipen; ſiehe to Peep und 


to Chirp. | - 
en, an die Bewirthung 2 
— — — Cheer, gut ſpeiſen, os 
nen guten Tiſch fuͤhren. 2) die Ein⸗ 
1 zur Freude ä ng | 
i 


* 


* 


The Cheeks of the Stock or 


Anges 1 


hner und mans \, 1 


che 338 \ Che © 


zur Fröhlichkeit. 3) Freude, Fröh⸗ Clizese- Cittds, tſchihs“⸗kords, 8. gerow | Cherishir 
N Br . nene Milch, Quark, Kaſematten, Cherishm 
haftigkeit, Munterkeit, frohes Ges Cheesefar or Checse - Vat, tſchihs : watt | tung, 
muth. a Cheer at Sea, das Freuden⸗ 8. ein Kaſenapf z Kaͤſeform. Pflege, 
eſchrey der Seeleute. 4) das frohe Cheese- Lip, tſchihs ⸗lipp, S. iſelah halten 
Ansehen, vergnuͤgtes — 5) 1 — = womit die Milch zu Kiſe gelab ir, ſt 
. Gemuͤthsſtimmung uͤberhaupt. They . | I | &ry, 1 
were a good Cheer, ſie waren alle Cheese- mönger, tſchihs'? mongfbrr, 8. der Ba 
utes Muthes, aufgeraumt, of heavy ein Kaͤſekraͤmer. ; ' * baum. 
Cheer , ſchweren Herzens, Schwer- Cheese prels, S. die Kaſepreſſe , in web frühe 9 
-muth, Niedergeſchlagenheit. What cher die geronnene Milch gepreſſet oder herry 
cheer? or how cheer You? wie gehts? ausgedruͤckt wird. f der Aeh 
wie ſtehts ? wie ſtehts um die Geſund⸗ Cheese - Renner, > S. der Name einer noch an 
heit! Cheese. Rünnet, | Pflanze, womit man ſe, wel 
- to Cher, tu tſchihr', v. a. 1) aufmun⸗ an einigen Orten die Milch gerinnen | The Bi 
tern, anreitzen, Muth einſprechen. macht, Waldſtroh, Meyerkraut, Las | The Co 
2) troͤſten. 5 aufheitern, kraut, (Galium verum Linn.) che. T 
froͤhlich machen, erfreuen. Wine cheers Cheese - Running, 8. die Molken. irſhe / 

the Heart, Wein erfreuet das Herz. Cheese- Tdasrer, tſchihs“ tohſt⸗ brr, 8.] tens. 
Cheer up! cheer up! friſch auf! luſtig. (verbluͤmt) ein Degen. 2 Cherry , a 
to Cheer, v. n. x1) ſich aufheitern, mun⸗ Cheose- Vat, ſiehe Cheese · fat und Chee- lich, fir 


er, froͤhlich werden. 2) ſich froͤhli se- Bowl. ar. Bi 

| be Agen ſich luſtig machen. 3) Muth Cheese - Wort, ſiehe Cheese - Rennet; 17 
faſſen. 4) how cheer You? wie gehet Waldſtroh. Cherry - C 
as euch? wie befindet ihr nh? . 17 + ted P ſi a = dem Os Vak. 
red, tſ<ihrd', part. getroſtet , auf⸗ ich  Faſicht ov von Kaſe. Ne 
—— ** 8 Chéle, ſiehe Checkered, ſcheckig / wit rothe 8 
Cheerer or Chèarer, tſchih“ rorr, S. der⸗ felig ꝛc. Is „ | Cherry-lat 
jenige, welcher aufmuntert , -trbſtet, Chelsea or Chelsey , tſchel 7 ft , S. ein Fl | - Cherry 1 
; der ide nec, frohmacht. cken nahe bey London, des darin be Cherry - 
Chæerful or Chearful, tſchihr' full, auch findlichen Invalidenhauſes wegen ſehr | Cherry . Pit 


er full, adj. frohlich., munter, auf- beruͤhmt. co ger Chelsea, ein Term, 
| . ver nuͤgt, heiter, luſtig. der Soldaten, heißt entweder ins Jus ruͤbcher 
8 — Mind, mit froͤhlichm validenhaus aufgenommen werden oder ribcher 
Gemiithe. die feſtgeſetzte Penſion bekommen. Stone, ei 
Chẽerfully or Chearfully , tſchihr' fulli, Chely , tſchel li, S. Krebsſcheeren. ein Kirſe 
adv. vergnuͤgt, froͤhlich, heiter, mit Chemise, ſchemihs', 8. die Futtermauer | Chgrxonese 
frohem Muthe. eeines Walles, eines Grabens. Pire- insel. ſiel 
Cheerfulneſs, tſchihr'⸗ fullneſs / S. die Chemise, iſt ein Stu> Lemwand, das chert, tſch 
Cheerineſs, tſchihr'⸗ ineß, Mun- in Oehl, Kampfer und andern brenn Steines a 
terkeit, Fröhlichkeit, guter Muth, baren Sachen eingetaucht wird; der: Kieſelſtein 
Hurtigkeit. 5 gleichen man ſich bey Seegefechten bs | Chery, th, 
.Cheerleſs, tſchihr' leß , adj. auch Chear- dient, um feindliche Schiffe dadurch Sonner 2 
leſs, muthlos, freudenlos, troſtlos, in Brand zu ſtecken. ; eraph f 
niedergeſchlagen. 2 Ehe mistry, ſtehe Chymistry. Cherubick, 
Cheerly or Chearly, tſchihr' li ! adj. et Chequer, ſiehe Checker, 2 Cherub g 
. adv. heiter, munter, vergnuͤgt, mu- Ched or Cherif, tſcheck ztſcher rif, & gründet, 
thig, luſtig, aufgeweckt, gutes Mu- der Furſt oder Hoheprieſter in Mekka. Cherubim , 
thes. : to Cherish, tu tſcher -riſch , v. A, 1) uns {en der 
Cheery or Cheary, tſchih's ri, adj. frohs terhalten , erhalten, unterſtuͤtzen ber] ſche Geiſt 
lich, munter, aufgeräumt, Freude ſchützen, ernähren, pflegen, aufmuw- Cherubin, 
gewahrend , Freude bringend. | tern. 2) erwarmen, warm halten.] portrefflich 
Cheese, tſchihs S. Kaſe. Cream - Cheese, 3) werth halten, hochſchatzen, und Cbervel, t50 
Rahmkaſe, Schmantkaͤſe. Lou will ſolches thaͤtig erweiſen. 3) lieben, ſeht bey einige 
make me believe the Moon is made of lieben, haͤtſcheln, liebkoſen. ' [Chervil, t#c 
green Cheese, ihr wollt mich uͤberre⸗ Cherished, part aufgemuntert , unter! Pflanze. 
den, daß weiß ſchwarz iſt. halten, gepfleget 2c, ; | Cherup, 
Cheese - Bowl, tſchihs'; bohl , S. ein Kaſez Cheriser, tſcher' riſchoͤrr, S. 1) ein Un, ſchern, pi 
napf. : 3 ner, Pie Beſchuger , Erhalter Go | oder wie de 
Cheese - Cake, t\chih8'; Fahk , S. ein Kaſe- ner, Pfleger, Aufmunterer. 2) der] muntere, ff 
kuchen; ein Kuchen aus geronnener jenige, welcher etwas werth halt. Chesil, ſiehe 
fuͤßer Milch, Butter und Zucker. 3) derjenige, welcher etwas ſepe her Cheslip, tſch 


* 


Che |, 


Ch&rishing , tſcher⸗ riſing , 8. die 
Cherishment, tſcher - riſchment, ( Erhal- 
tung, Unterhaltung, Beſchuͤtzung, 
Pflege, die Aufmunterung, das Wert 
halten (Cherishment iſt . 
Chern, ſiehe Churn. das Butterfaß. 
Cherry , tſcher- ri, S. 1) die Kirſche, und 
der Baum der ſie trägt, der Kirſch⸗ 
baum. The early May - Cherry, die 
frahe May - Kirſche. the May - Duke- 
herry, die Herzogskirſche. 2) wegen 
der Aehnlichkeit der Frucht fuͤhren auch 
noch andere Fruͤchte, und die Gewaͤch⸗ 
ſe, welche ſie — dieſen Namen. 
The Bird - Cherry, die Vogelkirſche. 
The Cornish- Cherry, die Cornelkir⸗ 
che. The Winter - Cherry, die Juden⸗ 
i ce, auch eine Art des Nachtſchat⸗ 
. 
Cherry , adj. der Kirſche an Farben aͤhn⸗ 
lich, kirſchfarben, kirſchroth. 


lorbeere. 
Cherry - Cheek, S. eine rothe Wange oder 


Backe. 
Cherry - checked, tſcherꝰ ritſchihkd, adj. 
rothe Wangen habend , rothbaͤckig. 
Cherry- laurel, S. die Kirſchlorbeere. a 
Cherry Lip, eine kirſchrothe Lippe. a 
Cherry - Orchard, ein Kirſchgarten. 
Cherry- Pit, S. 1) der Name eines Kins 
derſpieles, da ſie Kirſchſteine in ein 
tübchen werfen. 2) Figuͤrlich das 
ruͤbchen unten am Kinne. 2 Cherry- 
Stone, ein Kirſchſtein. a Cherry - Tree, 
ein Kirſchbau m. 
Chersonese, fer”; ſonihs, S. eine Halb⸗ 
inſel. ſiehe auch Peninsula. . 
Cherr, tſchert“, S. eine Art glasartigen 
Steines, Quarz; bey einigen eine Art 
Kieſelſtein. n 
cherub, tſcherr- ub, S: eine Art Engel 
. Art, der unmittelbar auf den 


Cherubin, 


vortrefflich. 
chervel, tſcherr": well, das Muffelthier, 


ſeht] bey einigen der Hirſchbock. 


chervil, tſcherr's will, S. Kerbel, eine 


anze. : 
e Cherup, tu tſcherr - opp, v. n. zwit⸗ 


ſchern, pipen , pfeifen wie die Vogel 

oder wie das Federvieh uͤberhaupt; eine 
muntere, froͤhliche Stimme annehwen. 
Chesil, ſiehe Chisel. 


ſcheslip, tſches / lipp / 8. der Name eines 


\ 


9 1 
kleinen Inſeets, wel | + 4 
— yo die As — 4 


h⸗ Cheſsnur, tſcheß⸗ nott, S. eine Kaſtanie, 


Cherry - Bay, tſcher⸗ xibah , S. die Kirſch⸗ 


Chestnut or Cheſsnut - 


| 


; Che | 
% < 


gen die Schweinslaus. 


ſiehe Chestnut. 


2 tſcheß, 5, Schach, das Schach 5 


ſpiel. RE: 3 
Cheſs - apple, tſcheß ; aͤppl', S. der Name 

des wilden Speye-lingsbaumes, Spexs 

berbaumes, eine Art wilder Spor⸗ 


apfel. . | 
Chels « board, tſcheß⸗ bohrd, S. das, 

Schachbret. | * 
Cheſs - man, tſcheß⸗ maͤnn, S. ein 

Schach | her 


ſtein. 1 
Chelsom, tſches ſomm, S. lockere, muͤt⸗ 1 


e Erde. ef 
Chels - player, tſcheß⸗ plaͤhoͤrr, S. eim 
Schachſpieler. 3 
Cheſs- Tree, tſcheß⸗ tri, S. eine Art 
Balken auſſen an dem Korper des 
Schiffes, welcher dem Schiff oben ſeine 
Figur geben hilft, der Scherbalken. 
Cheer, tſcheſt', 8. 1) ein Kaſten, eine 
Kiſte, Lade. a Chest of Drawers, ein 
Schrank mit Auszuͤgen, oder Schub 

laden, mit Schiebekaſten. 2) der Theil 
des Koͤrpers von den Schultern bis 
den Bauch, die Bruſt 
innere Hohlung der Bruſt. : 
to Chesr, tu tſcheſt, v. a. in einen Kas 
ſten legen, darin verſchließen, ver⸗ 


wahren. | _ 
Chesred, tſceſt': ed, part. adj. mit einem 


Kaſten; ingleichen mit einer Bruſt vera 
ehen, (nur in Zuſammenſeguugen.) * 
road - chested, breitbruͤſtig. der 

hollow - chested, hohlbruͤſtig. L eine 

narrow - chested, engbruͤſtig. 
hohle, enge Bruſt hat. 
Chesrer, ſiehe Castor. 
Chestfoundred, tſcheſt's faumdbrrd 
von den Pferden, wenn ſie keinen 
bekommen konnen, wenn ſie auſſer 
Athem geritten ſind; engbruͤſtig. | 


is» Its 


Chest - foundering, tſcheſt's foundring, 8. 


der Mangel an Athem bey den Pfers 


den, die Engbruͤſtigkeit, der Dampf 
eine Art Krankheit welche der Lungens 


ſucht bey den Menſchen aͤhnlich iſt. 


Chèstnut, tſcheß⸗ nott, S. eine Kaſtanie. 


The Horse - Chestnut, die Roß kaſtanie. 


ſtanienbraune Farbe, Kaſtanienfarbe. 
Chèstnut- plot, S8. ein Kaſtanienwald. 
Chestnut - Tree, S. ein Kaſtanienbaum. 
Cheston , tſcheß⸗tonn, S. eine Art Pflaus 


men. 

Chevage, tſcheww ' idſch, S. eine Art 

Tribut oder Steuer, ſo ehemals die 

Vaſallen und Fremden den Landes her⸗ 

' _ bezahlten. | 
3 


Che- 


at 


oy 


fp beſonders di — 9 


Colour, die kas 


\ 
ö 


i Kh 


Chevalizr, ſchewälihr, 8. ein Ritter, 

ingl. ein tapferer, muthiger Mann, 
ein Cavalier. 

. Chevaux de Frise, ſhe: wo - defrihß ', S. 


ſpaniſche Reiter, ein Schlagbaum 


mit Stacheln verſehen. N 
Cheven, tſchew⸗ w'n , S. eine Art Fluß⸗ 
ſiſche mit einem dicken Kopfe, eine Art 
riſcher Kabliau, welcher auch Cha- 
vender und Chub genannt wird; ſiehe 
D 
. Cheveril, tſheww” erill, S. eine Ziege, 
ein veraltetes Wort; ingleichen Ziegen⸗ 
leder welches auͤch Cheveril Leather ge⸗ 
nannt wird. Figuͤrlich ſagt man, a 
cheveril Conscience, ein weites Gewiſ⸗ 
ue welches ſich ſo leicht ausdehnt wie 
Ziegenleder. 
Chevin, tſchew win, 8. ein Name des 
Kabliaues oder noch gruͤnen ungetrock⸗ 
neten Stockſiſches. 5 
Evisance , ſchew⸗ isſans, S. eine Unter⸗ 
nehmung / eine große That (veraltet.) 
© Chevrette, tſchew⸗ rett, S. bey den Ka⸗ 
noniern, eine Maſchine, mit welcher 
ein Stuͤck auf eine Lafette gehoben 


, rd, 7 # 
Clievron or Cheveron, ſchew⸗ ronn, S. 


1) ein Balken Querbalken, Sparren. 
229 in der Wapenkunſt, zwey in der 
: Et hnlichen Geſtalt zuſammengeſetzte 
parren. Wd EY. 
Chevronet, ſchew- ronnet, S. in der Wa⸗ 

penkunſt, ein halber Sparren. 
to Chew, tu tſchuh' oder tſchah , v. 8. 
9 kaͤnen , mit den Zaͤhnen zerreiben 
oder zermalmen. To chew the Cud, 
wiederkaͤuen. 2) koſten , ſchmecken ohne 
hinunter zu ſchlucken. 3) uͤberlegen, 
[ erwaͤgen, mit etwas umgehen, nach- 
denken, nachſinnen. to chew a Man's 
Ruin, auf jemandes Verderben ſinnen. 

He chews Revenge, er ſiunet auf Rache. 

to Chew, tu tſchuh', v. n. 1) auf etwas 

beiſſen , kauen wie ein Pferd an einem 

Gebiß. Figuͤrlich, auf etwas denken, 

ſinnen, es uͤberlegen. 
Chewed, tſchuhd', auch wohl tſchahd', 
part. adj. gekaͤuet, gekoſtet, nachge⸗ 
dacht, uͤberlegt 2c, 
Chewing, tſchuh' ing oder tſchah ing, 
S. das Kauen, ingl. das Nachſinnen, 
die Ueberlegung, das Bedenken. The 

wing of the Gus, das Wiederkaͤuen/ 
und figurl. die Ueberlegung. 

Chſbbol, tſchib⸗ doll, S. eine Art kleiner 
Zwiebeln, Zipolle. a 

Chicane, ſchikaͤhn', 8. 1) die Kunſt einen 
Rechtshandel oder Streit durch aner⸗ 
hebliche Einwendungen, oder durch 
Kanſtgriffe in die Linge zu ziehen, und 
dergl. Kunſtgriffe und Einwendungen 


* 


/ 


che SS EN 


ſelbſt/ die Chicane , lit 
2) Argliſt und Kunſtgriff 
ſchlechtes Verfahren. 


to Chicane, tu ſchikahn“, v. n. einen 
Prozeß durch argliſtige Raͤnke und un⸗ 
nuͤtze Einwendungen, durch Tuͤcke in 
die Lange ſpielen, das Recht verdres 
hen, betruͤgliche Griffe gebrauchen, 


ſchicaniren. 


Chicaner, ſchikaͤh noͤrr, S. ein Schicc⸗ 
neur, zuweilen auch ein Sophiſt; der: 


jenige, welcher argliſtige 


gruͤndete Einwendungen macht 
unnuͤtzer Streiter, Jungendreſcher. 
{ ab das Sqhis | 
caniren, argliſtige oder mit Vorſatz 
Hund aus Streitſucht vorgebrachte un⸗ 
gegruͤndete Einwendungen; nichts- 


Chicanery, ſchifah'; norri , 8. 


würdiges Betragen. 


Chiches, Chich - Chich - Peas. ſiehe 


Chick - Peas. 
Chichling-Vetch, tſchitſch“⸗ l 


S. eine Feldwicke, Platterbſe. 
1 1) ein Kuͤch⸗ 
Chicken, tſchick⸗ in, ! lein , ein junges 
Haͤhnchen, junges Vogelchen, inglei⸗ 
chen ein junges Huhn. 2) ein Liebs 
koſungswort. my Chicken, mein Taͤub⸗ 
chen. 3) ein junges Madchen. 
Chicken · breasted, adj. ſagt man von 
einem Frauenzimmer, welches nur ein 


Chick, tſchick, 8 1 


ſchwaches Bruſtwerk hat. 


Chicken - bütcher, 8. ein Hühnerſtopfer, 
Huͤhner⸗ oder Febervichbaändler 

Chicken - hammed, adj. deſſen Beine und 
Schenkel auswaͤrts gebogen ſind. 

Chicken · hearted, adj. feige, 1 
furchtſam, wie ein Kuͤchlein; flew 


muͤthi 


Chicken” nabob; S. ein fleiner Nabob, 


einer, der nur mit einem m 

mogen, etwa nur mit 50 

Pfund Sterling aus Oſtin 
ommt. 


Chicken - Pox, S. ein finniger Ausſchlog / 
22 im Geſicht; auch eine At 
Kinderblattern, welche bald wieder 


vergehen, die Windpocken 
Chickling, tſchick ling, S. e 
junges Huͤhnchen. 


Chickling Veich, tſchick „ling wetſch 5. 
der Name einer Art Huͤlſenfruͤchte, 


Platterbſen, | 
Chick - pea, tſchick pih, 8. 
erbſe. 


Chick - weed, tſchick wihd , 8. Hühner: 


darm, Maͤuſedarm, Huͤ 
(eine Pflanze.) The be 
Chickweed, die Behen, 

Linn.) Huhnerbeer , cine 
ſchatten. 


ige Rinke. Chid * 
be 


rhaupt, 


und unge⸗ 


/ 


ing wetſ<y 


2 
oder 60 
dien zuruͤck 


= 


* 


in Kuͤchlein, 


die Kiev 


hnerſcherbe / 
rry bearing 
Cucabaſus 


rt Nacht: 


Chid. 


ein 


| 


kenzeich 
| Chisfdom 
Gewalt 

Wort. 
Chifest , 

chief, 
(ird n 
meiſten 
CTCompa 
OChiefleſs, 

rer, oh 

beraubt 
Chiefly, 

hauptſe 
chem 2 
| Chiefrie 
kleiner 


Rinke. 
rhaupt, 


. einen 
ind un⸗ 
uͤcke in 
verdres 
auchen, 
Ichica⸗ 


ſt; der⸗ 
' Unges 


> ein 
cr. 


Schi⸗ 


Vorſatz 
te un⸗ 
nichts⸗ 


ſehe 
wetſch, 
Kuͤch⸗ 


junges 
1 27 
n Li 

| ow 


| | 


| Chider, tſchei' doͤrr, S. * 


6 


Chi 
— ' Obgrherrſchaſe (ein ſeltenes 
| Chiefest, tſchih ' feſt , der Superlat, von 


: bauptſöchlich / 


Chi B 
Chid, tſchidd, das Imperf. und Partie. 


von to Chide. 


Chidden, tſchid d'n, das Partic, von 


to Chide. 
o Chide, tu tſcheid', v. a. x) mit Wor⸗ 
ten ſtrafen, ſchelten, einen Verweis 
eben. 2) tadeln, auf etwas ſchmaͤ⸗ 
en, ſchelten. 3) mit einem Verweiſe 
- forttreiben, frtjoge von ſich weiſen. 
to Chide, v. n. 1) ſchelten, zanken, 
ſchmaͤhlen. 2) ein Geeduſch 
lermen⸗ brau en. 


cy Verweis 28, tadelt, it, 
. hlet, zan ket. 

Chiding, tſchei'⸗ ding, 8. das Verweiſen, 
Ausſchelten, Tadeln Schelten, Zau⸗ 


Chidingly , tſchei⸗ dingli , adv, mit einem 
— auf eine verweiſende, ſchmaͤh⸗ 


ch. ihr; adj. 1) das vorzüͤglichſte, 
vornehmſte, hochſte, beſte in ſeiner 
Art. The Lord chief justice of 
land, der Lord Oberrichter. Lo be the 


chief Mourner, das Trauergeleite fuͤh⸗ 


ren. The. chief Officers, die vornehm⸗ 
ſten Beamten. The chief Busineſs, 


legen ſind. 


tief, tſchihf', S. 1) der Oberbefehls⸗ 


haber in einem Gerichtshof, der Chef. 
2) der oberſte Befehlshaber im Kriege, 
Feldherr, der Chef. The Com- 

ief, der Anfuͤhrer, der 

Oberbefehls aber, der Commandant 
en Chef. 2) in Chièf, in den Lehn⸗ 
rechten, Lands holden in Chief, Lehen 
wofur man zu perſonſichen Dienſten 
verpflichtet iſt. ky in der Wapenkunſt, 


der Kopf, oder das oberſte Drittheil 


eines Wapenſchildes, als der vornehm- 
. 
renzeichen gebraucht. 
dom, tſchihf'⸗domm, S. die hoͤchſte 


jef, der, die, das Vornehmſte; 
(wird nur ſelten gebraucht, man ſagt 
meiſtentheils nur chief; chiefer als der 
Comparat: wird gar nicht gebraucht.) 
Chiefleſs, tſchihf⸗ leß, * ohne Anfuͤh⸗ 
bende ! N. Oberhaupt, des Anfuͤhrers 
aubt 


Chiefly, tſchihf'⸗ de adv, vornehmlich, 

beſonders, in vorzuͤgli⸗ 
chem Verſtande. 

Chiefrie or Chièfry, tſchihf ri, S. ein 
kleiner * oder Erbzins , welcher dem 


341 


machen, 


Eng- 


die Hauptſache. 2) vorzuͤglich, außer⸗ ; 
ordentlich, dem andere Theile unter⸗ 


4) Spenser hat es fuͤr Eh- 


4, 


oberſten N von Ant zehen 
S. 1) ein An⸗ 


entrichtet 
CO 8 tſchih ihf'⸗ * 
hièftan, fuͤhrer, Befehlshaber 
hy 2) das Haupt eines 
2 einer Familie; der Stamm⸗ 
alter. 
Chisvance, t\chih'; waͤns, S. eine Act des 
Wuchers unter dem Namen des Abzu⸗ 


Bah 
ndel-; das Disconto. 

Chieves tſchihws S. die Faͤden an cider 
Blithe oder Blume. 

Chilblain, tſchill blaͤhn, S. eine \Froſts 
Kälte eine rothe 

. tſcheild', S. (plur. Children.) 1) 
ein Kind; eine ſehr junge Perſon, bis 
um loten Jahre. to be past a Child, 
ein Kind mehr ſeyn; aus der Ki ind 
heit, uͤber die Kinderjahre. Fr 
Child, von der Wiege, von Ki eit 
auf. a Foster - Child, ein Pflegekind, 
a God - Child, ein Pathe, to get, a 
Woman with Child, eine Perſon 

ſchwaͤngern. to be with Chil » {hwans 
ger ſeyn. to bring forth a. 2 nie⸗ 
derkommen, entbunden werden. -2 ein 
Kind, im Ge egenſaye der Eltern, ohne 
Ruͤckſicht auf das Alter. in der 
bibliſchen Schreibart, ee tacfom- 
men eines Mannes. The Children of 

Israel, die Kinder Israel. The Chilge 
ren of Light, die Kinder des Lichts. 

'5) ein jedes Ding, als die Wirk 
das Product eines andern. the 
of Integrity,” die Tochter, das 
der Rechtſchaffenheit. 

to Child, tu tſcheild', v. n, gebaͤhren, 
Kinder zur Welt bringen; hervorbrin⸗ 
2 the "Daves Aurumn, der 
riagende. 

Chitdbearing , ticheild's bahring , 8. das 
Gebaͤhren, die Geburt, die Nieder- 
kunft. To be past Childbearing, vor 
Alter keine Kinder mehr gebahreney . 

Child - bed, tſcheild / bett / 5 der Zu⸗ 
ke einer 1 in und kurz n 

Geburt, das Kindbett. To be in 
nidbed, im Kindbette, in Wochen 


fe 

Child birth, t\cheild'; berth, ,S. das Ge⸗ 
baͤhren, die Geburt, die Niederkunft. 
Women travailiag in Child- birth, 


* die in Kindesnothen begriffen 


Kind 


Childed, tſcheil's ded, adj. mit Kindern 


5 beerbt; der oder die Kinder 


Childermaſs-Day, tſchil“ dermaͤßdaͤh, 8. 
1) der Tag der uuſchuldigen Kinder, 


welcher auch in acents Day genannt | 


\ wird 


- 


des wary 199 im Handel und | 


<wulſt bon der a 


11 


- 


chill, tſchill 


/ 


| Chi 342 Chi 
* | - wird (der 28. Dee) 2) berjenige Tag Kaͤlte zu ertragen, froſtig. 4) kalt, 
in der Woche, auf welchen dieſes Fe 


in jedem Jahre fallt, der Kindleins⸗ 


tag. 
© Childhood, tſcheild / hudd, S. 1) die 


ſeoo lange man ein Kind iſt. 2) die Zeit 
_ — der Kindheit und dem Juͤng⸗ 


Kindheit, der Kinderzuſtand , die Zou | 


ingsalter. 2) die Eigenſchaften, das 
ot ) genſchaften / to Chill, tu tſchill', v. a. 1) kalt, ſtarr 


Eigenthum eines Kindes. 
. Childish, tſcheild⸗ iſch, adj. 1) die Eigen⸗ 
per — eines Kindes im nachtheiligen 


erſtande habend, kindiſch, unwiſſend, 
cf hayend, * fend, to Chill, v. n. gefrieren 


___ einfaltig. 2) nur allein Kindern an⸗ 
W . kindiſch. childish Fear, fins 
| diſche Furcht. 10 
Chhildishly, tſcheild⸗iſchli, adv. auf eine 
kindiſche Art, wie ein Kind, kindiſher 


„ Wetſe.. - a BR... 
= Childichneſs, tſcheild⸗iſchneß, 'S. 1) die 
kindiſche Beſchaffenheit, das kindiſche 
| oo 2) die Uuſchald; die Unſchad- 
llichkeit. | 
Childleſe, t{cheild" leß, adj. keine Kinder 


0 — kinderlos, unbeerbt, ohne 


Kinder, ohne Leibeserben. 

Childlike. tſcheild' leik, adj. einem Kinde 
25 gejiemend 7 in dem Verhaͤltniſſe eines 
== 1 I0 gegruͤndet, kindlich; wie ein 
Kind. a | - 
. Children, tſchill⸗ dern, der plur. von 
”” Child, Kinder. ' 
Child - wir, tichcild'switt , S. ein hes 


: 4 


Stuͤber Strafe bezahlen zu laſſen, 
wenn eine Sclavinn oder auch eine 
jede andere unverheyrathete Perſon 
ein Kind zur Welt brachte; dieſes ſoll 
auch jetzt noch in der Gegend von Elsen 
gebraͤuchlich ſeyn. 
Chile ſiehe Chyle. i 
Chiliad, kil“ liaͤd, 8. eine Zahl von 
-  Tauſend , beſonders ein Jahrtauſend, 
eine Cbiliade. 
ChiliaEdron , filized's drann, S. eine Fis 
gur von tauſend Seiten, | 
Chſliast, kil- liaſt, S ein Chiliaſt, einer 
der das tauſendjaͤhrige Reich Chriſti 
auf Erden glaubt. im Engl. auch 
Millenary. 1 
Chilffäctive, kilifack' tiww, 8 adj. was 
Chilitactory, kilifack torri, ( Nahrungss 
ſaft gibt, ſiehe Chylitactive &c. 
TChilifcation, kiliſikah' ſch'n, S. die Ver⸗ 
fertigung oder Abſonderung des Nah⸗ 


rungsſaftes. 0 
{ adj. 1) kalt, was kalt ans 
zufuͤhlen iſt, was Kalte enthält. 2) 
Kalte empfindend, kalt, erfroren, 
frierend, to chill with Cold, vor Kalte 


ſchauernd. 3) nicht im Stande viele 


maliges Recht, das der Herr eines 
Gutes hatte, ſich 3 Schillinge und 4 


froſtig im ſiguͤrl. Verſtande. a chill | - 


Reception, ein froſtiger Empfang, 
eine froſtige Aufnahme. 3 muthlos, 
niedergeſchlagen, verzagt. 6) was nicht 
rührt, kalten Temperaments. 

Chill, tſchill“, S. die Kaͤlte und deren 
Empfindung, der Froſt, Schauer; 
das Gefrieren. X 


machen. 2) durch Kaͤlte verderben, ers 
frieren, 3) 
machen, abſchrecken: ; 
| zerfrieren, ers 
\ ftarren, frieren, vor Kalte zittern. 


Chilled , t\<ill*d, - part. adj. erfroren, 


erſtarret. 
Chillineſs, tſchil“ lineß, S. die Kilte und 
deren Empfindung, eine Schauer; 
ein Anfall von Kalte, als vom Fieber, 
eine ſchauernde Kaͤlte ingleichen die 


ſtarrung. a . 
Chilly, tſchil- li, adj. ein wenig kalt; 
kaltlich, a chilly Sweat, ein kalter 


Schweiß. 
Cn. ill nes, S. Kälte, Manga 


Jan Warme. ſiehe ferner Chillineſs, 
Chimb, keim', S. auch Chime, das Ende 
der Faßdauben unter dem Boden, die 


Kimme. . 
Chime, tſcheim', S. 1) der harmonische 
Klang mehrerer 6 
ſtrumente, die Muſik, 2) die Ueber, 
einſtimmung des Tones, der Gleich⸗ 
klang. 3) eine Art des Laͤutens, da die 
Glocken unbeweglich! hangen bleiben, 
und nur die * nach gewiſſen 
Melodien an den Rand angeſchlagen 
werden. We heard the Chimes « 
Midnight. Shakesp. 4) das Glocken, 


e ſpiel. 5) Uebereinſtimmung der Ven 


1 der Erzaͤhlung, der Nay 

richten. ä 

to Chime, tu tſcheim', v. n. 1) klingen, 
klappern, einen ſchnellen Klang ver 
urſazzen. 2) harmoniſch klingen oder 
tönen. 3) einſtimmig ſeyn, mit js 
manden einſtimmen. to chime in wi 
one, einem beypflichten, mit ihm ein⸗ 
ſtimmen. 3) uͤbereinſtimmend in 
ich auf! in Verhaͤltniſſen ſeyn. 4) 
i 


ch auf einander beziehen. 5) ſich zu 


ſammen ſchicken, zuſammen paſſen. 


to Chime, v. a. 1) eine Glocke mit Hauv | 


mern oder dem Kloͤppel ſchlagen und 


dadurch harmoniſche Tone hervorbrin 


gen. 2) harmoniſche Tone durch Bes 


wegung hervorbringen, uͤbereinſtimmig | 
machen. N 
Chimera, kimih' ra, 8. 1) ein Hirnge 


ſpinſt, eine Grille, die Wirkung eine 
ungeordneten Einbildungskraft. — 


f 


niederſchlagen, muthlos 


Stimmen oder Jv | 


Wegeg 
Chimist, 


4) kalt, 


a Chill |- 


-:mpfang, 
muthlos, 
was nicht 


nd deren 
Schauer; 


lt, ſtarr 
rben, ers 
muthlot 


ren, er⸗ 
ttetn, 
rfroreny 


Alte und 
<auer; 
Fieber, 
hen die 


ig kalt; 
kalter 


China. Root — 8. 
de. 


feuerſpeyendes Wunderthier bey den 


Dichtern. 3) ein feuerſpeyender Berg 


in Lyeien. n 
Chimerical, kimer - ikaͤll, adj. erdichtet, 

chimaͤriſch, in einer wilden Einbil⸗ 

dungskraft gegruͤndet, eingebildet. 
Chimerically , adv. auf eine chimaͤriſche 

Art, eingebildeter Weiſe, - _. 
Chiminage, tſchim - inadſch, S. ein Zoll 

fuͤr die Paſſage durch einen Forſt, das 

Wegegeld durch einen Wald. 
Chimist, ſiehe Chymist. 


Chimmar, tfchim's mar, S. ein Biſchofs⸗ 


rock ohne Ermel, ein Chorrock; ein 
langer Staatsrock. 

Chimney, tſchimm⸗ ni, S. 1) der Kamin; 
oft auch der Herd. 2) der Schornſtein 
uͤberm Dach. 3) die Feuermauer oder 


der Schornſtein der durchs ganze Ge⸗ 


baͤude gehet. Fob: pk ; 
- Corner, tſchimm' ni - farnorr, 


S8. der Kaminwinkel von beiden Seiten 


des Roſtes. Die 


euerſeite , der naͤch⸗ 
e und waͤrmſte ef an einem Kamin⸗ 


| | ho (Man braucht es am haufigſten 


ſiguͤrl. von dem Lieblingsplage muͤßi⸗ 

ger Perſonen. ) 
Chimney - hook; 8. ein Haken in dem 
Kamine, die Feuerzange und Schaufel 

daran zu haͤngen. 
Chimney + money, 8. die Auflage auf 


ein Haus nach der Zahl der Feuer⸗ 


mauern. 


Chimney - money - man, der Erheber 


oder Einnehmer dieſer Feuermauer⸗ 
Abgabe. 


Chimney - Piece, S. die Verzierung eines 


Kamins, ingl. ein Gemaͤhlde uͤber dem 


Kamin, das Kaminſtuͤck. 


Chimney - Sweeper , — ſwih' pörr, 8. 
der Feuermauerkehrer , Kaminfeger, 
Schornſteinfeger. Figurli, ein ges 
ringer, ſchlechter Menſch z der eine 
niedrige ſchmutzige Arbeit verrichtet. 


Chin, tſchinn“, S. das Kinn, To trust 
the Chin into the Neck, 


China 


ſich bruͤſten. 
tſchei⸗ naͤ, nach Sheridan, und 
t{h<@-ni nach Walker, der gemeine 
Mann _ ſpricht es tſchi⸗ na aus, 
S. 1) ein Reich in dem ſuͤdlichen Aſien, 
China. 2) Porcellan, weil man es zu⸗ 
erſt aus China hekam, dieſes auch 
' China - Ware. . 


China, S. die medicini{e Rinde, des 


China- oder Fieberrinden 


ina ode Baumes, 
China, Chinarinde. 


China- man, 8. ein Porcellanhaͤndler. 
China - Orange — S. die ſuͤße Pomeranze, 


Apfel - Sina. ; | 
Chinawurzel, !Ficbers 


rin 
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to Chip, tu tſchipp / 


China- Shop, 8. 
oder Gewoͤlde. 
China- Ware, S. Poreellan. 
China- Woman, 
chin. t{i t\<”, s. eine W. : 
nc , im 7 eine a E. 
Chin - cloth, tſchinn⸗klaht, 8. on Kinn⸗ 
tuͤchlein. 


Chin- Cough, tſchinn “ af, 8. der Keich + | 


uſten, Schafhutſten ; ein heftiger und 
ampfartiger Huſten bey den Kindern. 
Chine, tſchein, S. 1) das ſoder der Ruͤck⸗ 
grad, und derjenige Theil des Ruͤckens, 
worinn ſich daſſelbe befindet. 2) der 
untere Theil von dem Rücken eines 


Thieres, die Lende, das Lendenſtück. 


a Chine of Beef, das Lendenſtuck von 
a 
1 i nes weines, I 
One " A Horee's Back, bre Lenden 
ines Pferdes, das Kreuß. : 
. Prer! tſchein , v. — den Ricker 
ſpalten , ingleichen die Lenden entzwey 


lagen. 
cieg, tſchei' naͤhs, 


to 


Ching e, tſching⸗kl', S. grober Sand, 


Gries. = | 
Chink, tſchink', S. 1) der Klang kleiner 
klingender 88 3. B. des Geldes. 
2) kleines Geld, Munze. | 
cv „S. eine Ritze, - Spalt, ein 
ſchmaler Riß in einer Mauer, oder 
eine kleine laͤngliche Oeffnung wo 
to Chin v. a. durch Schutteln oder an 
einander Reiben einen Klang verur⸗ 
ſachen, ſchuͤtteln daß es klingelt. He 
chinks his Purse, er klingelt mit ſeinem 
Geldbentel. 


to Cunk, v. n. 10 klingen, klimpern | 


wie Geld oder wenn man Metalle 
gegen anander ſchlaͤgt, einen Klang 
von ſich geben. 2) ſich von einander 


geben, autpalten, ſpalten, Riſſe, 
K N 


Spalten berommen. 
Chinked, part aufgeſpalten, zei 
Chinky, tſchink⸗ i, adj. voller Riſſe oder 

Spalten / kluͤftig, poller Hohlen. 
Chinned, tſchinn'd', adj. mit einem Kinne 
verſchen. Long” ps ein langes 

Kinn habend.  .. : | 2 
Chints or Chint, tſchints“, S. ein ins 


dianiſcher, aus Baumwolle gemachter, 


mit Farben gedruckter Zeug, Fig. 
Chis = tſchap⸗ pthu, 8. eine Art 
hoher Schuhe, die —.— vom Frauen⸗ 

i agen wurden. BE 
PO hip ', v. 8. 1) in kleine 


Stuͤcken ſchneiden. to chip W 


20 


neidung kleiner Stuͤcke 1 


8. eine Porcellanhinds 


or China - Lan- . 
uage, S. die Chineſiſhe Sprache. 


zu Spähnen ſchneiden. 2) durch | 


ein Poreellan - Saber 


— 


2. 


— — 


— — 


1 


Chi 


\ 


den, chuizen, ſchuitz eln. to chip Bread, 
die Rinde von dem Brode ſubtil ab- 
ſchnetden oder auch abraspeln. chipped 


Bread, geraſpelt 


Brod. 


Chip, tſchipp', S. 1) ein kleines abge⸗ 
ö chnittenes Stuͤck, ein abgehauener 


Spahn; 
kleines Stuͤckchen was von einem 


größern abgehauen, geſchnitten oder 
gebrochen 


Brodſchnittchen. 
Steinſtuͤckchen. Tis a Chip of the old 


Hobelſpahn. 2) ein jedes 


wird. Chips of Bread, 


Chips of Stone, 


„ Block, figuͤrlich, er gleicht ſeinem 
Vater, der Apfel faͤllt nicht weit vom 


Stamme. 
Forridge, er taugt zu 


He is like a Chip in 


nichts. He sits 


en Horseback as à Chip upon a Block, 


A Zer ſitzt armſelig zu Pferde. 
Cl 2 ies bedeutet oft einen 


* 


Chip 


t, 
dünn 
„dünnen 


3 auch kaufen. 
ax, tſchipp⸗acks, S. das Breit⸗ 
/ Sclichtbeil der Zimmerleute. 


tſchipp“ hitt, S. ein aus 


Spabnen geflochtener Hut, 


kein Baſthut. 


> 


— 
= 


den in klei 
Schnitzeln. 


Chipped, tſchipp'd, part. adj. zu Spaͤh⸗ 
nen gemacht, in kleine Sti 
chnitten, geraſpelt 2c. 


chen zer⸗ 


: Upper, tſchip⸗ poͤrr, 8. derjenige, wel⸗ 


cher ſchnit 


| Chipping, tſch 


et, ingl. der etwas behauet. 
ip: ping, S. 1) das Schnei⸗ 


ne Stuͤcke, das Schnitzen, 
2) ein abgeſchnittenes 


Stuͤck. Chippings of Bread, die von 
„der Brodrinde abgeſchnittenen oder 


Abgeraſpekten Stuͤckchen. 


The Chip- 


Pings and Filings of Jewels, die abge⸗ 


ſchnittenen oder abgeſchliffenen Stu>s 
chen Juwelen. 


Chip INT - Knife, 
— ein 


| _ Chips, tſchips“, ſiehe oben Chips of 
; Chips, S. ein Beyname fiir einen Zim⸗ 


ac 


tſchip': ping - neif, S. 
oder Schnitt⸗ Schnigmeſſer. 


mermann. | 
Chirdgra, firagf': gr& , S. die Gicht an 
„den Handen das Chiragra. 
hirägrical, frägk' grikäll, adj. mit 


9 


dem Chiragra behaftet, die Gicht in 


ben Handen habend. 
"Chir6grapher, firagk⸗ graͤfbrr, S. 1) ders 
jenige, welcher aus dem Anſſchreiben 


* 
A * 
„ 


ein Schr 


. -* freibt. n 
Schreiber der Bußen oder Geldſtra⸗ 


{ 


fon, 2) ein Sul 
diurch eine Handſchrift bekennet, ein 


Chirogra 


"Sher Abſchreiben ſein Geſchaͤft macht, 


eiber der die Schreibekunſt 
Chirographer of Fines, der 


dner, der ſeine Schuld 


pharius. 


Chix6graphisr, kiragk'⸗ graͤſiſt, 8. 1) einer 


der die Schreibekunſt verſtehet 
ferner wie das vorherige. 2) Arbutnot 


und 


Chirping, 


to Chi 
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chi 


und Pope haben es auf uneigentliche 
Art fuͤr Chiromancer gebraucht; einer 
der aus der Hand wahrſaget. 


Chir graphy, firagt'? graͤfi, S. die Schr 


bekunſt, auch die eigene Handſchrift. 


Chir6!ogy, firall: odſchi, S. die Kunſt, 


vermittelſt der mit den Haͤnden 
machten Zeichen andern ſeine Gedan⸗ 


ken mitzutheilen 


Fingerſprache. 
2 —.— kir? omaͤnſorr, S. 


die Haͤndeſprache, 


derje⸗ 


nige, welcher aus den Linien in der 
Hand wahrſaget, der Chiromant. 


aus den Linien der 


Chirowantica 


Chiromancy, kit omaͤnſi, 8. die Kunſt 
ande zu wahr, 
Chiromantie. | 
I, frr's omaͤntikaͤll, adj. chiro⸗ 


mantiſch, was zur Kunſt aus den Lis 
nien der Haͤnde zu wahrſagen gehoret, 


in dieſer 


unſt gegruͤndet. 
to Chirp, tu tſcerp , v. n. zwitſchern, 


pfeiffen, girren, tſchirpen wie die Vo! 
gel; luſtig ſeyn. 


to Chirp, v. a. fröhlich, luſtig, munter, 


aufgeraͤumt machen, erfreuen. 


Chirp, 8. das 8 


witſchern, . Pfeiffen, 


Eirrenz die Stimme mancher Vogel 


und Inſecten. 
Ghirper, tſcherr 


- iſt (beym 


pörr, S. 1) ein Ge 
ſchoͤpf, welches zwitſchert, pfeiffet r. 
2) eine Perſon welche froͤhlichß, 
Glaͤschen.) 
tſcherr ping / S. das Zwitſchern 


luſtig 


der Vogel z auch das. Luſtig ſeyn. ww 
rake 2 Chirping · Cub, ſich einen froh 
lichen Muth machen, ein ermuntern⸗ 


des Glaͤschen trinken. 


Chirping- 


merry, luſtig vom Trinken. a Chirping- 
oͤhlich, luſtigmachendes 


Glaſs, ein 


Glas. 


e, tu tſcherr', v. n. girren, wie | 


eine Taube. ſiehe to Churme. 


to Chirrup, tu tſcherrꝰ opp , v. n. zwit 
ſchern, pfeiffen , girren. 
Chirürgeon, kirorr -d 


ſchion nach Walker, 


ſorr' djhonn , nach Sheridan, welches 


die gewoͤhnli 
ein Hundert. 


| dſcheri/ 8 
Chirtt 


rgre. 
Chirurgical, kirorr“ dſchikaͤll, 
Chirurgick , kirorr“ dſchick, 0 1) 3 


Wundarzeney gebvrig , 


det, chirur giſ 


2) aͤuſſere Hei 


+ Aueſprache iſt, 5- 
g e Surgeon. 

Chirtirgety, kirorr“ dſcheri oder 
die Wundarzeneykunſt, die 


ſorr⸗ 


ad), 
ur 


darin gegruw 
I rafte 


habend; gut von auſſen als ein 
mittel gebraucht zu werden. 


edeutung.) 


Chisel, tſchis? ſil, 8. ein Meiſſel, Schret 
eiſen, ein Werkzeug, e 
damit zu bearbeiten, auch Chizzel, 1 


ei 
9 
—— beſtehend (eine veraltete 


Holz und Steine 


; 1 
Chir + cha 
_ 
waͤſche 
Chitterlir 
1) das 
ſchlach 
daunei 
ders Y 


kleines 


| ———_ 
1 


der 
Chivage 
Chivalr 

Ritte 


egrüm 
alkrafte 


in Heilt 
3) in 
eraltete 


| 


* 


Chiwe or Chite, 


chi 


- Meiſſel aushauen, ausgraben oder 


ausſtechen. | 

Chisel- Work, S. gegrabene, geſtochene 
oder gehauene Arbeit. ; 

Chir, tſchitt, S. ein Kaͤtzchen, eine 


junge Katze. 


Chic, S. 1) der Keim an den Getreide⸗ 


arten, beſonders an dem Malze. 2) 
oft auch ein jeder S 3) eine 


* | 
| r in dem Geſichte, ein 
ca 8. ein Kind (im veraͤchtlichem 


Verſtande) ein Puͤppchen; ein Balg, 
eine Rotznaſe. |; 

to Chit, tu tſchitt' , v. n. keimen, ſproſ⸗ 

ſen; aufgehen wie junges Korn. 

Chir + char, tſchitt : tſchaͤtt, S. albernes, 
unnützes Geſchwatze / Geklatſche, Ges 


waͤſche. EY 
Chitterlings, tſ{chit': törrlings, S. plur. 

1) das reingemachte Eingeweide ge⸗ 

ſchlachteter Thiere, die Gedaͤrmey Kal⸗ 


daunen, Kuttelu. 2) Wuͤrſte, beſon⸗ 


ders Blutwuͤrſte. 3) das Bauchgrim⸗ 
men. | 
Chitey, tſchit / ti, adj, kindiſch, wie ein 


nd. ‚ 
chu face, tſchit⸗ tifaͤhs, 8. 1) ein 
kleines kindiſches Geſicht. 2) ein Kind 


im veraͤchtlichen Verſtande, ein Balg. 
) ein alberner ungeſitteter Menſch. 
Chitry- faced , tſchit ? tifahsd , adj. ein 
kleines, kindiſches Geſicht, kindiſches 
Anſehen habend. | 
Chitting tſchit⸗ ting, 8. das Keimen 
der Erdfruchte auch des Malzes. 
Chivage, ſiehe Chevage. 82 
Chivalrous , tſchiww ' alro}} , adj. zur 
Ritterſchaft, beſonders zur irrenden 


Ritterſchaft gehoͤrig, ritterlich, tapfer, 


kuͤhn; ein ritterliches Anſehen habend. 
' Chivalry , tſchiww' alri, S. 1) die ritter⸗ 
liche Wuͤrde, Ritterwuͤrde. 2) die 
Eigenſchaft eines Ritters, als Tapfer⸗ 
keit, Muth, Geſchicklichkeit in den 
Waffen 2c, 3) der allgemeine Begriff 
ver Ritterwuͤrde, mit allen dazu ge⸗ 
hbrigen Obliegenheiten, die Ritter⸗ 
ſchaft. 4) ein Abentheuer, eine kuͤhne, 
ritterliche That. die ſaͤmmtlichen 
Ritter. 6) in den 


verbunden iſt , ein Ritterlehn, Ritters 

ut. 7) die Reuterey xc. 

Clive, Chives, tſcheiwes! , S. 1) die 
Kaſerchen oder Stanbfaden in den 
Blumen. 2) eine Art kleiner dtinner 
Zwiebeln, Schnittlauch. 

e, ticheiw', tſcheif', S. 
ein Name fuͤr ein Meſſer, eine Feile 

oder Sage. io chive the Darbies, die 


N | 
echten ein Lehen, 
von welchem man zu Ritterdienſten 


4 


' * 
* 0 
* * Z 
Cho q 
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| eo Chisel, tu tſchis⸗ſil, v. a. mit einem 


Eiſen oder Feſſeln durchfeilen. to 
chive the * of oy ey den 
Weibern die Taſchen abſchneiden. 8 


Chivets, tſchiww ets , S. plur, die 
nen Zaſerchen. an den Wurzeln der 
Pflanzen. : 
Chivey, t\ei': wi, S. das Ausſchelten. 
I gave him @ hearry Chivey, ich habe 
ihm einen derben Verweis gegeben, 
— ihn tapfer ausgeſcholten, den 
Js, le l GK 
iving - dag, tſchei'⸗ wing . cine 
Reittaſchs. "g*Vagh, 2 
Chiving - Lay, 8. das Abſchneiden der 
großen ledernen Riemen hinten an 
einer Kutſche, durch Rauber a 
Chizel ur Chizzel, ſiehe Chisel. 
Chlamys, klah' mis, S. ein kurzer Ri of 
mantel, ein Kriegeskleid, Reitrock 
Chiondsis, Florch% ds, S. die Bleichfuc} 
oròsis, Floroh 7 ſis, S. die Ble 
Pee * 
to Choak , tu tſchohk', v. a. erſticken. 
ſiehe to Choke. e 
Ch6ek or Chuck, tſchack, S. ein Schlag 
unter das Kinn, i n 
Ch6eolate, tſchack olaͤht, S. 1) die Nu 
des Cacaobaumes , die Cacaonuß. uh 
der Kuchen oder die Maſſe , welche aus 
dem Kerne dieſer Nuß und anderen 
Ingredienzien bereitet wird, Schotos 
lade. 3) das daraus bereitete Getraͤnke, 
die Schocolade. To give Chocolate 
without Sugar, ſtrafen. (Sprache der 
Soldaten) Verweiſe geben. 1 
Chocolate · House, ein Haus wo nian 
Schocolade bekomm. 
Chôcolate- Mill or Ch6colate . Stick, der 
Querl zur Scthocolade. _, k, 
Ch6colare- Pot, der Schocoladentopf, 
die Kanne. ' 
Chode, tſchohd', das veraltete imperf. 
von to Chide ſchelten, jetzt chid, 
ſchalt. = \ 
Choice, tſchais', 8. 1) die Wahl, der 
Entſchluß zwiſchen vorgeſchlagenen 
Dingen. 2) die Macht, Fedde zu 
wählen. 3) die Sorgfalt, Beden lichs 
keit bey der Wahl, 4) die gewablte 
Sache. 5) das beſte untern mehreren 


einer Art, die Auswahl, de 3 
— Choice of his Tro ele Je. 
9 eine Menge, ein Vorrath mehrerer 
achen, worunter man die Wahl hat. 
To make Choiee ot, eine Auswahl 
treffen. ; ul 
Choice, adj. 1) auserleſen, vortrefflich, 
ſeltſam, von auſſerordentlichem Werthe. 
my choicest Hours of Life are lost, 
meine ſchoͤuſten, beſten Stunden des 
Lebens ſtud dahin. 2) ſparſam, haus⸗ 
haltig, ſorgfaͤltig t bebutſam. R 
| |  Choicelelh, 


* 


Cho 


heit zu waͤhlen beraubt, nicht fre 

* ohne Macht zu wahlen. ” 
| Choicely, tſchais'7 li, adv. 1) ſorgfaͤltig 
ausgewahlt mit genauer richtiger 


„ Wahl. 2) vortrefflich, auserleſen. 


ſchaͤtzbar. 
; el, tſchais neß f S. Sorgfalt 


In der Wahl, auserleſene Beſchaffen⸗ 
heit, auserleſene gute Art, mit wel⸗ 
cher man etwas thut; ingl. der beſon⸗ 
dere Werth; die Niedlichkeit. 
Choice - Spirit, S. ein gedankenloſer, las 
cſchendex , ſingender, beſoffener Kerl. 
Choir, fweir', 8. x) das Chor in einer 
Kirche wo die Sänger ſind. 2) ein 
Chor Schuler, welche ſingen. 3) die 
Saͤnger oder Anſtimmer des Lobae- 
_ Fade in der Kirche, eine ſingende 
emeinde. . 5 
to Choke, tu tſchohk, v. a. 1 erſticken, 
* alete erwuͤrgen. I am almost cho- 
ed for Want of Drink, ich mochte 
vor Durſt vergehen oder ſterben. 2) 
verſtopfen. to choke up a Pipe, eine 
Röhre verſtopfen, to choke rhe Way 
of one, einem den Weg verſtopfen. 
) durch Verſtopfung oder Einſperrung 
indern, hemmen , zuruͤckhalten. 4) 
unterdruͤcken. 5) uͤberwaͤltigen. 
Choke, tſchohk', S. der haarige, faͤſeri⸗ 
e, bartaͤhnliche Theil einer Arti⸗ 


— 
- 


4 cke. | 
Cuche, t{hohPd', part adj. erſtickt, ers 


wuͤrgt; verſtopft , gehemmet 2c. 
_ Choke - pear, tſhohk'-pahr, S. auch 
© Chocky - Pear, -1) eine ſtrenge Hoc, 
birne, Wurabirne, eine unſchmack⸗ 
bhafte, den Mund zuſammenziehende 
Birne. 2) Figuͤrl. ein Knebel in dem 


Munde. 3) eine Bitterkeit, womit 


man jemanden den Mund ſtopft, ihn 


zum Stillſchweigen bringt. 
Choker, tſchob⸗körr, S. 1) derjenige, 
welcher einen andern wuͤrget, erwuͤr⸗ 
get erſticket. 2) der enige, welcher 
einen andern zum Stillſchweigen 
bringt. 3) etwas das nicht beantwor⸗ 
tet werden kaun. : : 
Choke Verch, \ S. ein Name fur die 
Choke - weed, ſchwarze Stickwurz, 
auch Black * 5 
- Chaking, tſchohk ing, S. das Wuͤrgen, 
Erſticken, Vergopfen, Hemmen, Hin⸗ 
dern, Unterdruͤcken. 
Chdky, tſchoh' ki, adj. 1) erſtickend, er: 
wuͤrgend, was das Vermdgen zu ers 
ſticken hat. 2) herbe von Geſchmack, 
den Hals zuſammenziehend. a choky 
Pear, eine Wuͤrg birne. % 
Chslagogue, kallaͤgagk, 8. ein Arzes 
neymittel welches die Galle abfuͤhret. 
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| Choicdlefs, tſchais leß, adj. der Frey: Ch6ler, fat lörr, S. 1) die Galle, wie 


Ch6lerickneſs, 


darf nur waͤh 


gen / verſch 


Cho 


Bile. 2) diejenige Feuchtigkeit, wel 
durch ihren Ueberfluß den Zorn — 
gen ſoll, die Galle, 3) der Zorn; die 


Hitze. ; 
Chdlerick, kal? lerxick, adj. 1) zorni 


jaͤhzornig, zum Zorn geneigt. 2) ei⸗ 
nen Ueberfluß von Galle habend, <o- 


leriſch. 3) Zorn verrathend, im Zors y 


ne gegrundet , aufgebracht. 
- I) das choleriſche Tem⸗ 
perament. 2) Neigung zum Zorn 


und Jähzorn. 3) narriſche, unge 


me Gemuthsart ; verdrießliches Weſen. | 

Cholick, ſiehe Colick, das Bauchgrim⸗ 
men ꝛc. R 

to Chyoge or Chuse, tu tſchuhs', v. ir- 


reg. 9, (hat im imperf. chose, im par- 


tic. chosen) 1) wahlen, ausſuchen, 
aus waͤhlen, erwahlen. he chose rather 


to go to War, er wollte lieber in den 
Krieg gehen. 2) nehmen, nicht aus⸗ 
ſchlagen, nicht verweigern. 3) beſon⸗ 
dere Arten des Ausdrucks ſind: Vll 


do that to choose, ich will das vor 


allen andern thun oder waͤhlen. Choo- 
ze then, fo laſſet etz denn bleiben. 1 
don't choose to follow Your Advice, 
ich mag Ihrem Rathe nicht folgen. 


to Chuoge, v. n. die Freyheit der 


ahl 
haben, waͤhlen fonnen, 1) —— I 
were to choose! wollte Gott, ich fonns 
te wahlen! He has but to choose, er 
len. Welmay choose, 
wir haben die Wahl, wir duͤrfen nur 
waͤhlen. 2) mit einer Verneinung, 
da es denn hauſig gebraucht wird, eine 
Nothwendigkeit auszudruͤcken. 1 can- 
not choose but weep, ich kann mich 
des Weinens nicht enthalten, ich muß 
nothwendig weinen. He cannot choo- 
se but be miserable, er muß nothwen⸗ 


dig ungluͤcklich ſeyn; auch ſagt man: 


I don't choose to do it, ich habe keine 


Luſt es zu thun; ich will es nicht 
thun. don't 


you choose any more! 
beliebt Ihnen nicht noch etwas! 


Chuoser, tſchuh' ſprr , S. derjenige / der 


das Recht oder die Freyheit hat / zu 
waͤhlen. Beggars must not b 
sers, Bettler duͤrfen nicht waͤhlen. 


Choosing, tſchuh' ſing , 8. das Wahlen, 


Erwaͤhlen, die Wahl. 


to Chop, tu tſchapp', v. 2. 1) hauen, 


hacken, etwas klein ſchneiden, zer⸗ 
hacken, zerhauen. to chop off, a 

hauen, abhacken. Chopped: Straw, 
kleingehacktes Stroh, Haͤckſel. 2) 
ſpalten. chopt Hands, geſpaltene Haͤn⸗ 


de. 3) ſtoßen, mit einem Stoße tref⸗ 


4 - 


to Chop, 


fen. 4) begierig verzehren, verſchlin⸗ 


end, <os | - 
im Zor⸗ 


he Tem⸗ 
n Zorn 


ungeſtu⸗ 


Weſen. 
ichgrim⸗ 


/ v. ir- 
im pat- 
sſuchen, 
e rather 


1 eine Schnitte, Mutton - Chops, 


Chopping ,/tſcap”7 ping, S. das 


cho 


tigen, ſchnellen und ploͤtzlichen Bewe⸗ 
gung thun, dergleichen ein Schlag 
oder Streich iſt. The Wind chops 
about, der Wind drehet ſich, aͤndert 


ſich ſchnell oder plötzlich, ſpringt um. 


2) plotzlich zum Vorſchein kommen. 
To chop in or into, unvermuthet hin⸗ 
inkommen. To chop upon, ſchnell 
ber etwas kommen, es uͤberfallen, 
uͤberraſchen. 3) nach etwas ſchnap⸗ 
pen, haſchen, greiffen (mit at). he 
chops. at the Shadaw, and loses the 
Substance, er greift nach dem Schats 
ten c. p 
to Chop, tu tſchapp  v. a. 1) ein Ding 
an die Stelle des andern ſetzen, vers 


wechſeln. 2) im Handel tauſchen, 
vertauſchen aare gegen Waare ge⸗ 
ben. 3) Worte wechſeln, ſtreiten, 


ein Wort gegen das andere erwiedern. 

to chop Logick with one, mit einem 

CE: 5.04 hn 

, tſchapp 7 8. 1) ein abgeſchnitte⸗ 

nes oder abgehauenes Stuͤck (Fleiſch), 

ps. Sthnits 

te Hammelfleiſch oder Schoͤpſenſleiſch. 

2) ein Riß, Ritz, Spalt. 3) der 
innbacken, das Maul, ſiehe 


J ein Schlag, Stoß (im Fauſteſchla⸗ 


gen). 5) eine kleine Arbeit, Verrich⸗ 


tung. a es 
Chop - Church, tſ<app': tſchortſh , 8. 
eine Vertauſchung oder Verwechſelung 


der Pfarren und Kirchenpfruͤnden. 
a Chop - Church or Church - Chopper, 
nennt man einen Prediger der oft ſei⸗ 
ne Pfarre verandert, oder auch einen, 
der geiſtliche Aemter verhandelt. 
Ch6p - house, S. eine Garkuche, ein 


Speiſehaus, Wirthshaus, wo man 


fuͤr baares Geld iſſet und trinket. 


? Chopin, tſchopihn', S. ein Noͤßel oder 


Schoppen (Weinmaaß). 


Chopped, part. abgehauen 2c. ſiehe to 


p. 2 | 
Ch6pper, tichap': pdrr , S. einer der ab⸗ 
bauet, abhacket, ein Abhauer, Hacker. 


Ch6pper , : 
Chéppiug — Knife, f S. ein H ackmeſſer. 
Chopping, tſchap ping, adj. partic. 1) 
das Participium von to Chop in allen 
Bedeutungen. 2) im gemeinen Leben 
als ein Beywort fuͤr friſche muntere 
Kinder; als: a Chopping - Boy, ein 
großer dicker munterer Junge. 
acken, Zermetzeln, Verſchlingen, 
auſchen ze. 


Ch6pping, S. ein Name fiir einen ho⸗ 


hen Schuh. | 


Chopping » Block, tſchap⸗ pingblack, 8. 
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te Chop, v. n. 1) etwas mit einer hef-. | 


hops. 


auen, Ch 


Cho 


Schlachteklotz. 


Chopping : board, S. ein Hadbrett, Haus | 


bank. 
Choppy, tſhap* pi, adj. voller Riſſe, 
Nite, Locher oder Spalten. 


ein Hackblock, Hackklotz Hauklotz, \ 


Chops, tſhaps'; 8 plur. 1) eigentlich 


die Kinnbacke, aber gemeiniglich das 


Maul von den Thieren, auch wohl 


von Menſchen, aber nur im verachtli⸗ 
chen Verſtande. His Chops are always 


going, er ißt beſtaͤndig. To set one's 


hops a Watering. jemanden das 
Maul waͤſſerig machen. a Slap on the 


Chops, eine Maulſchelle. 2) die Muͤn⸗ 


dung, der Mund eines jeden andern 


Dinges, doch nur im gemeinen Leben. 
the Chops of à River, die Muͤndung 


eines Fluſſes. The Chops of a Vice, 

das Maul eines Schraubeſtockes. 
Ch6pt, tſchapt', das zuſammen; 

Partic. von to chop fuͤr Chopp 
Choral, koh' rall, S. ein Choral. 


Choral, adj. 1) zu einem Chore- oder 


| pemeinſaftlichem Geſange . gehbrigy 
enſelben ausmachend. 2) in einem 
Chore, das iſt, mit andern gemein⸗ 
ſchaftlich ſingend; was von einem 
Chore geſungen wird. | 
Chord, 
muſikaliſchen Juſtrumenten z 
chnur. 2) in der Geometrie eine 
erade Linie, welche die Enden eines 


Sogens mit einander verbindet, die 
Sehne. | e 
to Chord, tu fahrd', v. a. mit Saiten 


beziehen. | ; 
Chorded, part. adj. mit Saiten bezogen, 
beſaitet. the chorded Shell, die beſai⸗ 

tete Leyer. | 
Chordèe or Cordee, 'fardih\, S. 1) die 
Zuſammenziehung des Bandes an dem 
lichen Gliede. 2) die Harn⸗ 

5 } 


maͤnnli 
ſtreuge. ſes Ws 
Chorion, ko' riann, S. die aͤuſſere Haut, 
welche die Frucht im Mutterleibe um⸗ 


giebt. 3 2 
Chorister, fwir”ristbrr , S. x) ein Chor⸗ 
ſangex - ein Choriſt, ein Saͤnger in 
den Cathedralkirchen, doch nur von 
den Sangern geringerer Art. 2) ein 
Sanger in einem Concerte; wird auch 
von vielen Querister geſchrieben. 
Chor6grapher , koraak - graforr, S. der 
Verfaſſer einer Chorographie oder 
Landes beſchreibung. | 
orographical, 
zur Landesbeſchreibung gehbrig ſelbis 
ge enthaltend, darin gegründet; was 
die Granzen beſonderer Weltgegenden 
oder Lander genau angiebt. 


b 5 
*Chorogriphically , karrograͤf ; ikaͤlli _ 


ene 


ahrd, S. 1) eine Saite auf 
eine 


farrograf ! ikaͤll, adj. 


* 


— : 
„ | | 


'  Eh6ble ; tſchau 


/ 


/ 


Chqused, tſchauſ'd', part. betrogen, hin⸗ 


Chris, kriß“, der verkuͤrzte Name Chri- 


Cehrorogrepby, foragf graßt, 8. die Be: 
Chorus, ko ros, S. 1) 
2) der Geſang 


- ſiehe. 1 
Chosen, tſchoh' ſ'n, erwaͤhlet, gewah- 


Chauser or Chowser, S. ein Betruͤger, 


Chousing, tſchau' ſing + S. das Hinter⸗ 


| Chrizm,,-krifin'y S. heiliges Oel Salb⸗ 


cho 348 chr 25 


auf Horogkaphiſche Art, nach Art ei- Chrismale, ſiehe W 
ner Landesbeſchreibung. 


faͤß, in welchem das heilige 
bewahret wird, der Oelkrug. 


ſchreibung eines einzelnen Landes, die b 
Chrisom, kriß⸗ amm, S. 


CTChorographie; Landes beſchreibung; 
zum Unterſchiede von der Geographie 
Geburt ſtirbt; von Chrisom 


und Topographie. ne Oeſelſch , 
eine Geſellſchaft welches die Kinde 
mehrerer zugleich, oder gemeinſchaft⸗ Taufe trugen. A= m—_— u e 
lich ſingender Perſonen, das Chor; Chrisqm - Calf, kriß⸗ommkaͤf, S. ein 
ingleichen der Text, welcher auf ſolche Kalb welches geſchlachtet wird, ehe 
es einen Monat alt iſt. 


Art gemeinſchaftlich geſungen wird. 
g zwiſchen den Handlun- Chrisom + Cloth, 
gen eines Trauerſtuͤcks. | 


'Chose, tſchohs, erwaͤhlte, waͤhlte ꝛe. 
das imperf. von to Choose, welches 


ehedem ein leinenes und mit Chriſam 
der einem heiligen Oele . geſalhtes 
uch, welches die Kinder ſo lange zu 
kragen 1 1 is ſte 28 wur⸗ 
| | ſ den; au rismale. Im Deutſchen 
let 2c; das partie. von to Choose. iſt es das ſogenaunte 25 Aberglaw 
— i fd — — — _ eingefuͤhrte Weſterhemdchen. 
paarweiſe in den Straßen und auf Christ, kreiſt', ein ei imli 
großen Platzen in London rauben. Chris, NR -connos 
Chonder, tſchau'? dvrry S. ein Gericht der Christ - Crofs - Row, auch Chriſs-Croſs- 
Schiffsleute, das aus friſchen Fiſchen, Now, S. im gemeinen Leben das ABC 
a K ; Krautern und oder das Abe buch. 
gb <iffszwicbgc> beſtehet und mit ein- to Christian, tu fris': ſ'n, eigentlich tu 
ander gedaͤmpft wird. N 5 


c - tFrisstOny, v. 3. 1) taufen, durch die 
Though, tſchoff, 5. die gemeine graue Taufe oder viel 
5 Krabe mit rothem Schnabel und RD 


Füßen, eine Stein⸗ oder Bergdohle — non he 270 — 1 
tr ! 17 Of le, nennen nnen, einen 
ſie halt ſich gewohnlich auf Gebir⸗ ben, cane. fem 


gen oder Felſen an der See auf). a Christendom, kris“ Pn + oder fris+t'ns 
-cornish Chough, eine Alpkraͤhe. domm, S. die Chriſtenheit, die ſaͤmmt⸗ 
l, (wird auch Jowl ge- lichen Chriſten in der Welt, alle von 
ſchrieben /) 8. der Kropf eines Vogels; Ehriften in der Welt bewohnten Lin- 


ſonſt auch Crop. . . . 5 | 
to Cho6use or Chowse, tu tſchaus, v. a. Christened, kris' snd oder kris 7nd, 
i 3 betrugen, zum Beſten part. getauft 2c, ©. | 
, _ einem einen ſchlechten Streich CO r oder _ 
ſpielen. "ol IT 8 t'ning, S. x) das Taufen, die Taufe 
" Ch6use or Ch6wse, S. 1) ein Betrug, und das babey uͤbliche Gaſtmahl, bl 
betruͤglicher Streich, ein Poſſen, o Kindtaufe. to make a great Christe 
put the Chowse upon one, jemanden ning, eine große Kindtaufe ausrichten. 
einen Poſſen ſpielen, ihn anfuͤhren. 2) das Namengeben. 
2) ein einfaltiger Menſch, welcher +Chrisening - Day, S. der Tag, an wels 
leicht anzufuͤhren oder zu betruͤgen iſt. chem 
tauftag. 
Christen - Name, kris“ ſonnaͤhm, S. der 
s Taufname, Vorname; auch Christian- 
 derjenige } welcher einem andern hin⸗ Came. 
tergehet oder ihm einen Poſſen ſpielet. Christian, kri 


tergangen. 


; 7 jinny S. 1) ein eigen⸗ 
; thuͤmlicher Vorname, Chriſtian. 2) 
gehen, Betrugen Aufziehen ꝛc. 
to Chowtcr, tu tſchau - dorr, v. n. mur⸗ chen Religion. 
nteſn , brummen; ſiehe auch to Chriztian, adj. chriſtlich, was ſich zur 
grumble. chriſtlichen Religion bekennet. 


Cncwtering , tſchau' doͤrring, 8. das Christian - Name, S. der Name, welchen 


man in der Taufe erhalten, der Tauf⸗ 

name. | 
Christiana r Christiane, friſt”: jaundy 8. 
ein weiblicher Taufname, Chriſtiana. 
Chhristianism, kriſt' juͤnnism, S. 1) die 
chriſtliche 


Murren 


stian, wie das Deutſche Chriſtel. 


ol; Ehriſam. ha 


Chrismacory, frif'; matori, S. das ge. 
Oel auß 


N ein Kind 
ches innerhalb eines Monats —— 


kriß ), ammklaht, 8. 


ein Kind getauft wird, der Kinds | 


ein Chriſt; ein Bekenner zur <riſtli | 


<rAliche 
der <hriſtl 

» 2d 

e Wi 4 

— Chriſt 
Christ:anity, 
chriſtliche 
to Christian 
ur chriſtl 
hriſten 
Christianly 
cher Wei 
wie es el 
Christian -l 
tentraͤger 
Christmas, 
das Chri 
Christmas - 


Christmas 
Christophe 
licher T. 
kuͤrzt K 
Christop 
Linn.) 
Christthor 
eine Art 
ſeyn gek 
dorn. 
Chromatic 
arbe 6 
he thi 


chromat 
e 
uſik d 
Muſik, | 
lich, an 
Chromis , 
* 
raſem 
Chronica 
Chrönick 
dauernd 
langwie 
Waſſer| 

- Quarta 
zu eine 
che geh 
Chronicle 
zeichniß 
Orduut 


/ 


* 


> 4 


. c Chr 
SrAiliche Religion, der Lehrbegriff, 
das Gy rar Glaube, wie C 4 
Del auß ty. 2) die ſaͤmmtlichen Volker , wels 
Mm che ſich zu dieſer Religion bekennen, 
nd, wel⸗ die Chriſtenheit, wie Christendom. 


nach der Christiänity. kristſchiaͤnn⸗ iti; 8. die 


bis ir to Christianize, tu 
S. ein 


d/ ehe 


Chronical, krann , ikall, 
Chrönick, krann“ ick, 


chriſtliche Religion, das Chriſtenthum, 
jaͤnneiß, v. a. 
ur chriſtlichen Religion bekehren, zum 
hriſten machen. . 
Christianly, friſt” jaͤnnli, adv. chriſtli⸗ 
cher Weiſe, chriſtlich, wie ein Chriſt, 
wie es einem Chriſten gebuͤhret. 
Christian · Poney , (verbluͤmt) ein Saͤnf⸗ 
tentraͤger. 


Christmas, kris“ mis, S. Weihnachten. 


das Chriſtfeſt, Chriſttag. 

— Bos | fris' masbaE$, S. eine 
Biichſe oder Schachtel, in welcher die 
Geſchenke zum heiligen Chriſt gefams 
melt werden. ; | 

Christmas - Carol, 8. ein Weihnachts⸗ 
lied. 

Christmas Compliments, S. ein Huſten, 
Schnupfen, aufgebrochene oder er⸗ 
frorne Ferſen oder Zehen. i 

Christmas Flower, S. die ſchwarze Nieß⸗ 
wurz oder Chriſtblume, weil ſie um 
Weihnachten blͤͤht. 

Christmas Porridge, S. die Chriſtſuppe. 

Christopher, fris'; tofforr , S. ein mann? 
licher Taufname, Chriſtoph, der vers 
kuͤrzt Kit und Kitty lautet. Herb- 
Christopher, Chriſtophskraut. (Actaea 


Linn.) ; 
Christthorn, friſt': tharn, S. Chriſtdorn, 
eine Art Dornen, womit Chriſtus ſoll 
ſeyn gekroͤnet worden; ingl. der Stech⸗ 
dorn. 
Chromätick, fromat's ick, adj. 1) zur 
. gehörig, die Farbe betreffend. 
he third Part of Painting which is 
chromatick or Colouring — die Farben⸗ 
ebung. 2) zu einer gewiſſen Art der 
Muſi der Alten gehörig, chromatiſch, 
Muſik, die viel halbe Tone hat. 3) lieb- 
lich, angenehm, ( dieſes nur ſelten.) 


Chromis, Fro': mis, 8. der Name eines 


Fiſches nach einigen der Broſſen oder 

raſem. a 

8 adj. 1) eine 

lauae Zeit 
dauernd, (in der Mediein) chroniſch, 
langwierig. chronical Distempers, ſind 
Waſſerſucht, Schwindſucht, Gicht, 
- Quartanſieber , Engbkuͤſtigkeit 2c. 2) 
zu einer Chronik oder einem Jahrbu⸗ 

che gehorig. 

Chronicle, frann's ikl', S. 1) ein Ver: 
zeichniß der Begebenheiten nach der 
Ordnung der Jahre, eine Chronik, 


/ 


ein Jahrbuch; oft auch 2) eine Oer 
ſchichte uberhaupt; ein Berri | 
to Chronickle, tu trang'; if, v. a. in 
die Zeitbucher , in die Chronik eintra⸗ 
gen, regiſtriren, aufzeichnen, ein- 
„ ſchreiben. = 


Chronicled, frann's ikl'd, part. in die 


Zeitbuͤcher, in die Chroniken ſeinges 


tragen. ; 

Chronicler, Frann'; iflbrr, 8. 1) der 
Verfaſſer einer Chronik oder eines 
Jahrbuches, 2) ein Geſchichtſchreiber 

uͤberhaupt. '% 

Chr6nogram, frann'; ogrimm , 8. ein 
kurzer Satz, eine Juſschriſt, deren 
Buchſtaben die Jahrzahl einer Bege⸗ 
benheit enthalten, ein Chronogramm. 

Chronogrammitical, krannograͤmmaͤt is ' 
fall, adj. zu einem ſolchen Chronos 
gramm gehörig, darin gegruͤndet. 

Chronogrammatist, frannogram': maͤtiſt, 
S. der Verfaſſer eines Chronogramms, 


ein Chronogrammatiſt, Chronogram⸗ a 


menſchreiber. 


Chrond6ioger, fronal: lodſchoͤrr, 8. der⸗ 7. 


jenige, welcher die Chronologie oder 
Zeitrechnung verſtehet, ein Chronos 
og, Zeitrechner, Zeitkundiger, wer 
die Begebenheiten nach den Jahren, 
in welchen ſie vorgefallen, zuſammen⸗ 


traͤgt. 4 , : 
Chronol6gica!, frannoladſc<'s ikaͤll, adj. 
ur Chronologie oder Zeitrechnung ge⸗ 
ortg - darin gegruͤndet, chronologiſch. 
Chronologically, adv, auf eine chronos 
logiſche Art, den Grundſagen oder 
Regeln der Chronologie 
gleichen nach der Zeitfolge. | 
Chronologist, fronall : odſchiſt, S. ſiehe 
Chronologer. b 
Chron6logy , kronall“ odſchi, S. die 
ſenſthaft der vergangenen Zeiten, die 
Chronologie, Zeitrechnung, Zeitkunde. 
Chronòmeter, fronam': mitorr , 8. der 
Zeitmeſſer, ein Inſtrument zur ges 
naueſten Zeitmeſſung, | | 


. 


- Chrys or Chryſs, kriß', der verkuͤrzte 


Name Chrysostomus oder Chry:ostom. 
Chrysalis, fris'; ſalis, S. die Puppe Ne 
' Nymnphe eines Inſects , wie Aureh 

welches ſiehe; die erſte ſichtbare Vers 

anderung, die ſich bey den Inſectens 

bey den Raupen 2e. zeigt. 4 
Chrysanthenon, fris': ſanthinann ;. S. die 

onnen - Goldblume, 
Chrysis, kris“ ſis, S. cine Prieſterinn 


der Juno zu Argos. , 
Chresocal, fris'; ſokall, S. 1) Yergaring 
Schiefergruͤn. 2) der Name eines 


Edelſteins, ein gruͤner Ehryſolith. 3) 
der Borar. 0 27 
Chryssolite, kris 7 ſoleit , S. ein * 

Y ery 


— 


gemaͤß; in⸗ 
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einem 


dhe Chin). 


; 3 chr , 75 a . 
ber, ein wenig in das Grüne ſpielen⸗P laut, nas vollem Halſe lachen, zine 


der / oder ein dunkelgruͤner, in das 
+ . ſpielender Edelſtein, ein Chry- 
out | 


ith. | 
Chrysopee, kris“ ſopih S. die 
Chrysopoeia, fris's ſopih'; j4, ( Goldmas 
- erkunſt , der Stein der Weiſen. 
| 8 fris-foprahs, S. auch 
Chtysoprasus, der Chryſopras, ein 
Edelſtein. | 


' Chrys6stom , kriſſos tomm, ein Manns 


name. 
Chrystal, ſiehe, Crystal. 
Chub, tſchobb, S. 1) ein Friſchwaſſer⸗ 
ſiſch, ein Kolb; ein kleiner Fiſch mit 
roßen Kopfe, welcher auch 
Chavender und Chevin genannt wird, 
ſiehe dieſe Woͤrter. A Dickkopf, 
ein Toͤlpel, ein einfaltiger Narr der 
ſich leicht betruͤ 
+ dieſes Namens ſich leicht fangen läßt. 
10 ein grobere ungeſchickter und unge⸗ 
ttet enſch 


er . 
Chiib - cheeked, tſ<hobb'; tſchihkd, adj. 


pausbaͤckig. 
Chubbed, ſſchoßt d, \ adj. dickkoͤpſig, 
Chubby, tſchob bi, ! ungeſchickt, auch 


dickbaͤckig. 

to Chuck, tu tſchock, v. n. & a. einen 
Laͤrm machen wie eine Glucke, wenn 
ſie ihre jungen Huͤnchen zuſammen⸗ 
lockt, auch locken wie ein Hahn; 
ſchreyen wie ein Rebhuhn, locken, 


rufen. | 
to Chuck, v. a. 1) ſanft unter das Kinn 
ſchlagen, ruͤtteln, ſo daß die Zaͤhne 
zuſammenſtoßen, (to chuck one under 
2) ſtoßen, ſchuppen uͤber⸗ 


haupt. 


to Chück, ſagt man auch von einem 


Weibe das buhleriſch iſt. 
Chick, S. 1) das Glucken der Henne, 
. Locken des Hahnes. 2) ein Lieb⸗ 
oſungswort fuͤr Chicken oder Chick. 
Chuck, mein Täubchen. 3) ein ploͤtz, 
liches gelindes Geraͤuſch. 4) ein ſanf⸗ 
ter Schlag unter das Kinn, ein 
ſcherzhaftes Ruͤtteln des Kinnes. 


Chbück - farthing, tſchock“ farthing , 8. 


der Name eines Spieles mit kleiner 
Kupfermuͤnze, wogegen geworfen oder 
geſchlagen wird, da dann ſolche 
mit einem Schlag in das darunter 
befindliche Gruͤbchen fallen muß; das 
Gruͤbchenſpiel; es iſt auch ein Bey- 
= fur den Klingelbeuteltrager, 
welchen gemeiniglich Viertelſtuͤ⸗ 
berſtuͤcke 
te englif 
werden, 


Farthings) als die gering⸗ 
Kupfermuͤnze geworfen 


to Chückle, tu ſhod'; kl', v. n. 1) uͤber⸗ 
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gen, ſo wie der Fiſch 


4 * 


Chu 


Lache aufſchlagen, auch kichern. 
to Caückle, v. a. et n. glucken wie die 
Huͤhner und mit Glucken locken. 
to Chückle v. a. im figiirl. Verſtande, 


— liebkoſen, hetſcheln, ver⸗ 
ein grober ungeſitteter 


etſcheln. 
Chuckle, 8. 


. Menſi 

Chiickle - headed , acj. dumm, dimiſc, 
dickfopfig. , _ | 

Chet, tſchu's it, S. kleingehaktes Fleiſch, 
(veraltet.) 

Chuff, tſchoff, S. ein plumper, grober, 
baͤueriſcher, ungeſitteter Kerl, ein 
Bauernluͤmmel. 

Chitfily, tſchof⸗ fili, adv, auf eine müͤr⸗ 
a verdrießliche widerſpen⸗ 

ige Art. 

Chittineſs, tſchof⸗ fineß, S. 1) grobe, 
ungeſittete Beſchaffenheit, Grobheit. 
2) Trotz, muͤrriſches Weſen, Widet⸗ 
ſpenſtigkeit. : | 

Chifty, tſchof⸗ fi, 9dj. 1) baͤueriſch, grob, 
ungeſittet, ungeſchliffen. 2) milrriſh, 
trotzig, widerſpenſtig. 3) dickbaͤckig, 
pausbaͤckig. ; | 

Chum, tſchomm', S. ein Stubengenoß, 
Stubenburſche, (Um verſitaͤtsaus druck.) 

Chum, tſchomm', S. im gemeinen Leben, 
Toback zum Kauen, wie die Matroſen 
ihn gebrauchen. 7 8 

Chimp , tſc<omp*, S. ein kurzes, uns 
foͤrmliches Stuͤck, ſchweres Stuͤck Holz, 
a Chump of Wood, ein Klotz, oft be⸗ 
deutet Chump auch ein jedes Stuck, 
ein Bischen. | 

Chümmage, tſchom midſch , S. Stuben- 
geld, das die reicheren Gefangenen oder 
Arreſtanten in den Engl. Gefaͤngniſſen 
ihren aͤrmeren Stubengeſellen bezahlen 
und dafuͤr die Stube allein fuͤr ſich ha⸗ 
ben; da ſich dann die Aermern eine 

. Sthlafſtelle vor der innern Thur oder 
ſonſt wo ſuchen. 

Chunk, tſchonk, S. bey den Buchdruk⸗ 

kern, ein Geſelle, der ſich weigert fuͤr 
das geſetzmaßige Lohn zu arbeiten. 

Chüren, tſchortſch', S. 1) die ſaͤmmtli⸗ 
chen Chriſten in der Welt als ein gan⸗ 

zes betrachtet, die Kirche, die chriſt⸗ 
liche Gemeinde 2) eine beſondere Art 
Chriſten, welche ſich zu einem Lehrbe⸗ 
riffe, zu einem eigenen Gottesdienſte 
— die Kirche. In England 
wird die hohe oder biſchoͤfliche Kirche 
nur ſchlechtwea e (urch genannt. 
3 das zum offentlichen Gottesdienſte 
eſtimmte Geb ude, die Kirche 4) 
im gemeinen Leben der Sottesdienſt 
ſeibſt The Church is done, die Kirche 
iſt aus. = 


to Chürch, 
ſon feyet 
church a 
bey ihren 
empfange 
she is ch 
gang geh 
to Church, 
Dankſagu 
ſtandener 
Kirche h⸗ 
Church- Al 
weibbier : 


Kirche. 

Church - Ar 
Kircheno! 
Priefterk! 
lenſt ver 
Church - A, 
walt, ge 
geiſtliche 
Church- Bo 
Gebohrne 
chenbuch. 


' Church ® By 


liches B. 
deiten un 
Chürch- Ch 
abgefallen 
Chürched, 
bon einen 
ren Kit 
r jeme 
worden. 
Church - foi 
ter einer 
Chürching, 
ching ot 
ner Wo 
Church - lär 
— Grun 


gut. 
Chiirch - m 

Kirchendi 
engliſchen 

herrſchen| 


net, die 


Person A 
erſon w 
Chürch- Ms 
Mauerſch 
ſchwalbe. 
Charch - Mt 
Kirche, | 


Schleyere 
ca h- p61 


Vorhof ei 


Church - Ale, tſchortſch⸗ ahl, 8 


Chürch- Bürial, 
liches — * nach den Gewohn⸗ 


chu 


to Chiitch, tu tſchortſch, v. a. eine Per- 
ſon feyerlich zur Kirche fuͤhren. to 


church a Woman, eine Wochnerinn 
bey ihrem erſten Ausgange! in der Kirche 
empfangen und dffentlich fur ſie danken. 
she is churched, fie hat n Kiech⸗ 
gang gehalten. 
to Church, heißt überhaupt auch eine 
to Danfſagung fuͤr jemand, wegen uͤber⸗ 
ſtandener Krankheit, Gefahr ꝛc. in der 
Kirche halten. 
8. Kirch⸗ 


weibbier; ingt. der Kirchweihſchntaus, 
im gemeinen Leben Kirms, ein Feft; 
eine 3 zum Andenken der 


Kir 
Chirch - Arte, tſchortſch⸗ aͤtteir, S. der 
Kirchenornat, der Prieſterornat, die 


Prieſterkleldung, in welcher der Gottes⸗ 


ienſt verrichtet 1 

Church - Authority, S. die kirchliche Ge⸗ 
walt, geiſtliche Gerichtsbarkeit „ das 
geiſtliche e 

Church - Book, das Verzeichniß der 
— "0 ꝛc. — der Kirche, das Kir⸗ 


S. ein <riftliches , ehr⸗ 


deiten und Gebraͤuchen der Kirche. 
church - Chopper, S. der von der Kirche 
abgefallen iſt, ein Abtruͤnniger, Apoſtat. 
Chürched, tſchortſchd', part. adj. wird 
von einer Wochnerinn geſagt, wenn ſie 
ir Kirchgang gehalten, und wenn 
r — in der Kirche gedankt 


Pann . 97 S. der Bauer und Stif⸗ 
Chur-- 


ter einer Kirche. 
1 tſchortſch⸗ ing, 8. 
of a Woman, der Kirchgang ei⸗ 
eg, 
Chinch. land, S. ein der Kirche gehoͤri⸗ 
ges Grundfͤck, Kirchenland, Kirchen⸗ 


gut. 
Chiirch - min, S. 1) ein Geiſtlicher, ein 
Kirchendiener. 2) einer der ſich zur 
engliſchen, das iſt, der in England 
herrſchenden biſchoͤflichen Kirche beken⸗ 


net, die man gewohnlich high Church 


nennt. a Church - Woman, eine ſolche 
Perſon weiblichen Geſchlechts. 

ürch- Martin, 8. eine Rhein⸗ oder 
Mauerſchwalbe, Steinſchwalbe, Kirch⸗ 


ſchwalbe 
Church Member, S. ein Mitglied der 
Kirche, beſonders in England ein Mit- 


1 der hohen- oder biſchoflichen 


Kirche. | 
Chirch - Owl, S. die Kircheneule, 
ee, ont bar de de 
urch - por ie 
. Vorhof einer Kirche. 
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Chürch Power, 8 8. die kirchliche | 
liche Gewalt , Kirchengewalt. 2 . 


Chürch rät, S. eine Kircenratke oder 


Maus. 
Church « reeve;, ſiehe Church- Warden. 
Chürch- r6bber, S. ein Kirchenraubex. 
Chürch- robbing, S. der Kirchenraub. 
Church » Time, die Kirchzeit , die Zeit 
in die Kirche zu gehen 


Chürch- Warden, S. ein Kirchenvor⸗ 


ſteher, Kirchenvater; Kirchenaͤlteſter; 
in einigen auch Church - reeve. 
Chürch-Waärdenship, S. das Amt eines 
Kirchenvorſtehers, Kirchenälteſten ꝛce. 
Chürch- Woman, ſiehe bey Church-Man 
Chiarch - Yard, * tſchortſ<'s jdrd, 8. 
Kirchhof, Todtenhof , Gottesacker. 
Charch- Yard- Cough, S. ein gefaͤhrli⸗ 
cher, ſchwindſuͤchtiger, toͤdtlicher Hus 


Chirk, tſchork, S. das Euter, / ſiehe 


Chirl, tſchorl', S. 1) ein Landmann, 
Ackersmann, Bauer. The Life of 4 
Peasant vr Churl, das — To put 
a Churl upon s Gentleman, nach Fr 
Getränke ſchlechteres genießen. 2 
grober, roher, ungeſitteter Menſc 
Bauer, 3) ein Geitzhals, ein eigen⸗ 
nuͤtziger Kerl, ein targer/ 
Menſch, ein Knicker. 

Chürlish, t{corr's liſch adj. 1) 


ungeſit⸗ 
tet, grob, baͤueriſch, barbaric, wild, - 


unmenſchlich. Churlish Beasts, wilde 
Thiere. 2) von Gage plump, un⸗ 
geſchlacht , ſtarr, ſproͤde, ſtrenge. 
churlish Metal, ſprödes Metall. a chur- 
lish blue Clay, ein ſtrenger Thon⸗ oder 
Lehmboden. 3) eigennuͤtzig, knickerig, 
eitzig, filzig. 4) beſchwerlich, laſts, 
hinderlich. 5) unbaͤndig, nicht na 


ebend. 
Chirlichly ; t{chorr's liſchli, adv. aufeine 
rauhe, ungeſitte 
harte Art, ingl. auf eine karge, file , 


e Art. 

cines t{<orr'- liſchneß/ 8. 1) rau⸗ 
hes, ungeſittetes Betragen, harte, 
ſtrenge, wilde Gemuͤthsart. Chur- 
lishneſs of Fortune, Ungluͤck. 2) Kargs 
beit, Geitz, filziges Weſen. 

Churme, tſchorm, S. ein verworrenes 
Getoſe oder Geraͤuſch, Laͤrm. 

Chara, tſchorn S. auch Chern, ein 
Butterſaß. 

to Churn, ru tſchorn, v. a. 1) heſtig hin 
und herſtoßen oder ſchuͤtteln, erſchuͤt⸗ 
tern. 2) Butter machen, buttern von 
der =» 7 Bewegung womit ſolches 
geſchiehet. 

Charn - owl, tſchorn⸗ aul, 8. eine Art 


amaica ein⸗ 
Ziegenſaugers, weicher inJ wer 


filziger 


te, ungeſchliffene, grobe, 
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Magen verwandelt werden, 


Chylification, filliſkoh⸗ ſch'n, ( 
wandelung der Speiſen, in den Nahs 


Chylifactive, killifäck⸗ tiw, | 
+ — „ killiſikaͤh⸗ tori, 
a 


Chemical, fim/- tal, 


hoͤret, welche den Fiegen in der Nacht 
die Milch aus ſaugen. $ 
Chirn - Staff, tſchorn': ſtaff, S. der Stoͤßel 


in dem Butterfaſſe , womit gebuttert 


wird. | . 
Chiur- Worm, tſchorr - worm, S. der 
Name eines Inſectes, welches ſich, ſehr 
ſchnell beweget, die Foldgrille, wird 


auch Fancricket genannt. 


Choose. 


to Chütter, tu tſ<ot'- torr, v. n. in ei⸗ 
nem groben, ungeſitteten Tone reden, 


wie to jouder, welches ſiehe. 


e keildb⸗ſchoſſ, adj. zu dem 
. Chylus oder Nahrungsſafte gehortg ; 


daraus beſtehend. 


| Cale, feil, S. der weiſſe milchaͤhnliche 


aft, in welchen die Speiſen in dem 

x r Milch⸗ 
ſaft, Nahrungsſaft , Chylus. 

Chylifaction, killifack⸗ ſchen, 


rungsſaft, ein Stuͤck der Verdauung, 
die Zubereitung des Chylus. 


rungs⸗ 
ſt gebend; ingleichen die Speiſen dar⸗ 


in verwandelnd, was den Nahrungsſaft 
bewirkt. he | 
Chylopoerick, fillopoet - tik, adj. was 


das Vermoͤgen hat einen Nahrungsſaft 
oder Chylus zu formiren oder die Spei⸗ 
ſen darein zu verwandeln. | 
hylous , kei“ [off , adj. aus Chylus oder 
die beſte hend; demſelben aͤhn⸗ 
lich. 2 
Chymic, ſiehe Chymist. 
| 8 adi. 1) zur 
Chymick, kim mick, Chym ie oder 
Chemie gehörig, in derſelben gegruͤn⸗ 
det, <ymiſch. a) vermitteiſt der Chy⸗ 
mie oder Diſtillierkunſt hervorgebracht, 
| chymiſch. Chymick Gold, zum Un- 
terſchied vom natuͤrlichen. 
aur oe — 5 — adv. auf chy⸗ 
. -mijche Art, chymiſch,. | 
Chymisr, fim-miſt, S. ein Chymiſt, 
eldekuͤuſtler, Chymicus. 
Chymistry, fim - miſtri, 5. die Chymie 
oder Chemie, die Scheidekunſt, Di- 
ſtillierfunſ.. 


Ch5mosis, kim“ masſis, S. die Entzuͤn⸗ 


dung und die Geſchwulſt der Augen⸗ 
braunen. 5 | 

o Chyne , tu tſchein', v. a. etwas ſpal⸗ 

"ten, ꝛꝗerſpalten, ſiehe to Chine. * 
zu 


* oy” Wy, at 1) 
eiſen gehoͤrig. 2 "A 
Ciboi , Cibouls, fibohl?, {ibohl6" 5, 1 


- to Chuse, tu t{chuhs , wahlen, ſiehe to 


8 adj Nah⸗ 


* & 1 * * 
ch A 
Faumſich it, und zn den Schwalben ge- die gemeine Kichenzwievel, eine un 


kleiner ausgearteter Zwiebeln. 2) Sch. 


lotten. \ fie 
Cicatrice or Cicatrix, ſid - aͤtriß, 8. 1) 
ein Maal, eine Narbe von einer zuge⸗ 
heilten Wunde. 2) figurlich, ein Merk, 
to Cicatriee, tu ſick⸗ aͤtreiß, v. n. et v. a. 
eine Narbe machen, vermittelſt einer 
Narbe zu heilen. a 


Cicarricula ,, ſickätrick⸗ jul$ , S. die ſoge⸗ 


nanute Narbe in dem Eye, im gemen 


neu Leben der Hahnentritt. 
Cicatrisant, ſickätrei- ſant., S. ein Heil⸗ 

mittel, welches eine Narbe hervors 

bringt, eine gute Narbe macht. 


Cicatrisant, adj. ein gute Nathe machend | 


oder laſſend. 

Cicati isive, ſickatreiꝰ ſiww, adj. was eine 
Wunde gut heilet / was die Eigenſchaft 
hat eine gute Narbe zu machen. 

Cicatrization, ſickaͤtrißaͤh {'n, 8. 1) 
die Verurſachung einer Narbe. 2) der 
— einer Wunde, in welchem ſie 

eilet, oder eine Narbe macht, das Zu- 
heilen einer Wunde. 

to Cicatrize, tu ſick⸗ dtreiß, v. a. 1) ſol 
Arzeneyen auf Wunden oder Geſchwuͤre 
legen die ſie heilen und mit einer gu⸗ 
ten Narbe verſeben oder mit einer Haut 
uͤberziehen. 2) heilen, und eine frische 
Haut uͤber die Wunde zuwege bringen. 

Cicarrized, ſick⸗aͤtreiß d, part. adj. zu⸗ 
geheilet , mit einer guten Narbe, zu- 
gendrbet. TP 

Cicely, ſis li, S. 1) Kerbelkraut. 2) 
Sweet Cicely, der große deutſche' oder 
ſpaniſche Kerbel. 3) der Steinkuͤm⸗ 
mel, das Seſelikraut. 4) Wild Ci- 
cely, der Schierling (Cicuta Linn.) 

| 5) Silksn Cicely, Schwalbenwurz. 

Cich, Ciches, Cich-Peas, ſitſch⸗ fitſ<'s is, 


1 Kichern, eine Art Erbſen, ſiehe 


Chich. 
Cichlings, ſitſch⸗ linas, S. ſdwohl Kicher⸗ 
erbſen, als auch Feldwicken. 
Cichoraceous, ſickorah {cho}, adj. die 
Eigenſchaft der Cichorie habend, der 
Cichorie abnlich. 2 
Cichory, ſick⸗ ori, S. Cichorie, Weg⸗ 
wart, ſiehe Succory. 
Cich « Peas, ſiehe Chich - Pease. N 


Cicity, ſis ili, ein weiblicher Taufname 


ſiehe Cecily. : 
Cicisbeo, ſiſisbi⸗ o, S. ein Galan, eis 

Liebhaber, der eine Dame begleitet. 
to Cicurate, tu ſick 


- . v. a. zahm 
machen, zaͤhmen, 


heit benehmen : 
Cicuripion , ficfjurih's ſch'n, S. die Zabm- 

machung, Zahmung , das Bandigen. 
Cicata , ſic>fiu's th, S. der Schierling 


ndigen , die Wud⸗ 


— 


Eid, ſidd 
ant C 
eld. 
Cid-r. ſe 

wein, 
Cider o 
oder Ae 
wird. 


Cigerist 


cher Ci 
macher. 
Cid. ein ' 
{let 


ausgepr. 


goſſenen 
cher Ae 
Cider - M. 


Cieling , | 
| T 


Cymba: 


| Cimdliarcl 


welcher 
(ah, tt 
acriſt; 


Cunerar , 
gefrumi 
mica1. 

Cincater , 
der 50 © 

Ciacture, 
um den 
das jenig 
ſchließt 
Wall, | 
Baufun 
unten at 


Cinder, f. 
ter und 
er zu A 
ders de 
len, ſo 
draucht 
Schmie 


* 


| 


Cid 


Eid, ſidd“, 8. ein Herr, ein Held. a va- 


Haze Cid, ein tapferer Herr, tapferer 


eld | 
— — ſet'-dorr , S. 1) Aepfelwein, Obſt⸗ 
wein, Cider. 2) Moſt von allem Obſt. 
Cider - 1041s, 8 ein Haus wo Cider 
oder Aepfelwein geſchenkt oder verkauft 


wird. | 
Cigerisr ,- ſei- doͤrriſt, .5. derjenige, wel- 


Oe verrertiget, ein Aepfelwein⸗ 
macher. 7 
Cid. ein, ſei“ doͤrrkinn, 8. eine Art 

ſchlechten Ciders, der aus den bereits 
ausgepreßten Aepfeln vermittelſt aufge⸗ 


gioſſenen Waſſers bereitet wird, ſchwa⸗ 


cher Aepfelwein. 


Cider- Man, 8 der mit Cider handelt. 
 Cieling ; ſih'- ling, S. ein getoͤfelter 


Bo⸗ 
den, Tafelwerk, die obere Decke eines 
Zimmers, liebe Ceiling. : 
Cier ge, ferdich“ oder ſcherdſch, S eine 
Wachskerze, beſonders wie ſie bey den 
Proceſſionen in der romiſchen Kirche 
gebraucht wird. - * 
Cilery, ſil-orti, S. Laub- oder Blumen⸗ 
werk zur Veczierung an den Saulen 
und Pfeilern ä 1 
Clliary , fil'- jdri , adj. zu den Auge ies 
dern gehörig. | | 
Cilicious , ſiliſch- oſſ, adj. aus Haaren 
verſertiaet, gdren 
Cima, ſiehe Cymatium. 
Cinar, ſim mar, S. eine Frauenzimmer⸗ 
robe, ſiehe Simar. | 
* ſim⸗ ball ,, S. ein Zimbel, ſiehe 
ym 4's ' 


melia ch, fimel- iaͤrk 2 derjenige, 


welcher den Kirchenornat und Kirchen⸗ 
Can ſeiner Verwahrung hat, der 
geriſtan, der Kirchner. ä 
Cmeter, ſim⸗itorr, > ein Saͤbel, ein 
gekrümmtes Schwerdt, ſiehe auch Si- 
mircar. *' 
Cincater , f1un'- kaͤtoͤrr, S. ein 50jdhriger, 
der 50 Jabr alt iſt. 8 
Ciacture, ſink-tſchut, S. 1) ein Guͤrtel 
um den Leib, eine Umguͤrtung. 2) 
das jenige, was ein anderes Ding ein⸗ 
ſchließt »unig the Cincture of the 
Wall, in dem Umfange ꝛc. 3) in der 
Baukunſt, das ſenige Gued oden und 
unten an der Saͤule, welches ſie von 
dem Capital und dem Fußgeſtelle ab⸗ 
ſondert, der Gurt, bey einigen der 
Saum, bey andern der Ring. 
Cinder, ſin dorr, S. 1) ein angezuͤnde⸗ 
ter und hernach geloͤſchter Korper ehe 
er zu Aſche gebrannt worden, beſon⸗ 
ders vergleichen gelojchte Steinkoh⸗ 
len, ſo wie ſie von den Schmieden ge- 
braucht werden. ichs - Ciaders, 


Sqchmiedekohlen, Loͤſchkohlen. 2) eine 


_— OY ä % 
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ausgegluͤete oder gegluͤete Koble, welche 


* 
wh 


Cip 


nicht mehr flammet. 3) von dey Steins ⸗ 


kohlen das feine Zeug. 
Cinder- Gärbler, $ eine 
Aſche ſiebet. 
Cin er 12 8 
Cinder-Wöman, C\- 
Kohlen aus den Aſchenbaufen auf den 
Gaſſen zuſammen ſammelt , die in des 
Aſche ſcharret, ein Aſchenbroͤdel 
Cineration, finerdh'- ſn, S. die Ver⸗ 
brennung zu Aſche, in der Chymie. £ 


S. eine Frau, welche 


Cinerſtious, ſinetijch- off, adj was wie 


Aſche ausſiehet, was die 1 
— Asche hat. 1 Beſchaſſenhe(s 


Cinervlene, finer julent , , adj, voller 


eee | I; 
Cingle, ſing's gl', S. i) ein Pferdegurt, 
2) eine 


der Riemen, der Bauchgurt. 
Art des Antoniusfeuers, welches gleich⸗ 
ſam einen Gurt um den Leib bildet. 
Cinnabar, or Cinoper, ſin⸗ naborr, S. 
Zinnober. < N 4 
Spietgias- Yinnober. 
Cĩanamon, fin'- ndmonn , 
hafte Rinde eines oſtindiſchen Baumes, 
Zimmt, Canehl. de 
ianamon - Tree , | 
Cinnamon - Water, Zimmtwaſſer; ein 
_ uber Zimmt abgezogener- Brandewein. . 
Cinoper, ſiehe Cinnavar. - F< 
Cinq or Cinque, ſink, S. et Adj. fuͤnf, 


eine Fuͤnf, die Fuͤnf auf einem Wür⸗ 


Mad, weiche 


Cinnabar of A timony. 


8. die gewlirge - 


die noch borhaudenen 


der Zimmtbaum 


4 | 
M2 foil, ſink⸗ fail, 8 Fitnffnger- ' 


kraut, eine Art fuͤnſblaͤtteriger Klee. 
Cinque - pace, ſink - paͤhs, S. eine Art 

ernſthaften und langſame.1 Tanzes. 
Cinque ports ſink⸗ pobrts, S. die fuͤnf 


Haͤfen in England, welche Frankreich 


aegen uͤber liegen. Sie heiſſen — 
Dover, Hythe, Romney und Sandwich, 


wonm noch Rye und Winchelses fom⸗ 


men, ſo daß ihrer eigentlich ſieben ſind. 


Lord. Warden of the Cinque - Ports, 
— der oberſte Aufſeher uber dieſel⸗ 
en. 


Cinque - quatre , fink”; kwahtoͤrr, Fuͤnf | 


und Vier auf den Wuͤrfeln. 


Cinque - Spotted, ſink": ſpatted, adj. filnfs - | 


fleckig, was fuͤnf Flecken hat. 
Cion, ſei- onn, S. 1) ein Schofling el⸗ 
ner Pflanze , ein Schuß, Schoßreis. 
2) ein Pfropfr eis. 
Ciperous, jip - iroſſ, S. eine Art Binſen. 
Cipera,; ſei'- pots, S. ſeidener Wreps 5 
Seidenfor. i 


Cipher or Cypher, ſei' foͤrr, S. ) eine 


Zahlfigur, eine Ziffer. 2) eine Null. 
to stand tor a Cipher , Line Null 1 
nichts bedeuten. 3 verſchlungene Bu 

gegen. 4) eln Buchſtabe 3 


"1 


— © 


-* borgene- Art zu {reiben , ingleichen 
der Schluͤſſel dann. | 
- to Cipher, tu ſei'-forr, v. n. 1) rech⸗ 
nen koͤnnen, die Rechenkunſt verſtehen. 
N 3 rechnen, ſich im Rechnen uben. 
to Cipher, v. a. mit verborgenen Zeichen 
ſchreiben. WA 
Ciphered, fei'- foͤrrd, part adj. 1) gerech⸗ 
net. 2) in verborgenen Buchſtaben oder 
Zeichen geſhrieben. 9 
Cipherer, ſei⸗ forror , S. derjenige, wel⸗ 
cher rechnet, ein Rechner. | | 
Ciphering, fel”: foͤrring, S. das Rech⸗ 
nen ze. ſiehe to Cipher. 
Cipreis, ſet'- preß, S8. eine Art Flor oder 
ö dinnes ſeidenes Gewebe. 
Circe, firs- S. der Name einer ſehr be- 
'- rihmten Zauberinn. ** 
to Circinate , tu ſer'* ſindht , v. a. einen 
irkel beſchretben, rund abmeſſen; 
+  tngl. rund machen. 
to Circinate, v. n. ſich im Zirkel bewe⸗ 


gen. 8 
non ſerſinaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
kreisfoͤrmige Bewegung. 2) das Rund⸗ 
machen. 3 das Abmeſſen mit dem 
Zirkel uͤberhaupt. 5 
Circingle ſer”: ſingl', S. ein Leibguͤrtel, 
+ fiehe Surcingle. - | 
Circle, ſer⸗kl', S. ein Wort, welches 
uͤberhaupt den Begriff eines Umkreiſes, 
einer Richtung in die Runde hat. 1) 


7 


eine Jirkellinie, ein Zirkel. 2) der Red 


von einer Zirkellinie eingeſchloſſene 
Raum, die Zirkelſſaͤche 3) ein run⸗ 
der Korper, ein Kreis. 4) der Um⸗ 
kreis, Umfang. 5) eine Verſamm⸗ 

lung um die Hauptrerſon, ein Zirkel, 

ein Kreis 6) Geſellſchaft, 

lung uͤberhaupt. 7) eine Reihe von 
Dingen, welche ſich ſo endigen wie ſie 
anfangen, der Zirkel. 8) ein Zirkel im 
Schließen oder Beweiſen. 9 eine Um- 
ſchreibung 10) ein Theil eines Lan⸗ 
des, ein Kreis, beſonders die 10 Kreiſe 
von Deutſchland. the Circles of the 
German Empire, die Kreiſe. 
to Circle, tu ſer: ft, v. a. 1) ſich im 
Kreiſe um ein Dina bewegen 2) ein⸗ 
ſchließen, umgeben, umfaſſen; auch 
einſchtaͤnken, zuſammen halten, be⸗ 
granzen (mit ia) , 

to Circle, v. , ſich im Kreiſe bewegen, 
endigen wo es anfangt | 
Circted . ſer -fl'd, ad. was die Form ei⸗ 
nes - Zirtels hat, kreisfoͤrmig, 'zirfel- 


Circled part paſſ. umgeben, eingeſchlo 
ſen im Kreiſe bewegt ꝛc eee, 

Circler, ſer” flit, S. 1, ein Zirkel, Kreis, 
ein tieiner Kreis. 2) ein Schluͤſſeling. 


8 


guch eine Marke worauf 5) eine ver⸗ Cireling, ſer'⸗ kling, port. act. bon ww 


Verſamm⸗ 


x 
* 
* * 
. 
* 


circle, was die Geſtalt eines Zirkelg 
hat, was rund iſt, zirkelfoͤrmig; auch 
rings herum, rund umher . 
Circuit, ſer⸗ kit, S. 1) die Bewegung im 
Kreiſe um ein anderes Ding, der Um⸗ 
lauf, Kreislauf. 2 der von einem Zir⸗ 
arg" Raum , die Zi 
e. 

der Umfang, der Bezirk. 4) ein Ring, 
eine Krone, ein Reiff. Te golden 
Circuit on my Head , das goldene Dig- | 
dem — f) die halbjaͤhrige Neiſs der 


zwoͤlf koͤniglichen Richter durch dag | 


ganze Land, Aſſizes oder Gericht in 
— Bezirke zu halten. to go the 
ircuit, dieſes wandelnde Gericht hal⸗ 
ten, im Kreiſe herum reiſen 6) der 
Gerichtskreis, der Kreis, den ein Rich⸗ 
ter zu bereiſen hat. 7 ein Umſ@weif, 

. a Circuit of Action, in den Gerichten, 


ein unnoͤthiger Umſchweif in dem Pro⸗ 


zeſſe , unnoͤthige Weitſaͤufigkeit. 
to Circuit, tu ſer⸗ kit, v. n. ſich im 
Kreiſe bewegen. 
Circuiteèr, ſetkittihr', S. 1) dasſenige, 
was ſich im Kreiſe beweget. 2) derje- 
nige, welcher im Kreiſe herum reiſet. 
Circuirion , ſerkiuiſch- onn, S. 1) der 
Kreislauf um ein Ding. 2) ein Zir⸗ 
kel im Beweiſen , der Umfang, ein La, 
byrinth von Gruͤnden, von Folgerun⸗ 
gen; ing leichen ein Umſchweif in der 


ede. 
Circular, ſer: kiuld er, adj. 1) rund wie 
ein Zirkel, kreisfoͤrmig, rings herum, 
rund umher 2) in ununterbrochener 
Reihe auf einander folgend, immer 
wiederkehrend. 3) was im Kreiſe her⸗ 
um gehet, und figuͤrlich, niedrig, ge⸗ 
mein, alltäglich. a circular Mind, 
ein alltdglicher Kopf 4 ſich in ſich 
ſelbſt endigend, von einem falſchen 
Schluſſe, deſſen zweyter Gatz den er⸗ 
ſten beweiſet, und wieder von ihm be⸗ 
wieſen wird. a circular Letter, e in an 
mehrere gerichtetes Schreiben, ein 
Kreisſchreiben, ein Circular. Circular 
Sailing, in der Schiffahrt, wenn ein 
Schiff in dem Bogen eines großen Zir- 
kels ſegelt. Circular Lines, ſolche ge⸗ 
rade Linien, die von der Eintheilung, 
welche in dem Bogen eines Zirkels ge⸗ 
macht wird, durchſchnitten werden. 
Circularuy, ſerkiulaͤrr⸗ iti, S. die Zirkel⸗ 
foͤrmige, kreisfoͤrmige Geſtalt. 
Circularly, ſer fiulaͤrrli, adv. 1) in Ge⸗ 
ſtalt eines Zirkels, kreisfoͤrmig. 2) mit 
einer kreisfoͤrmigen Beweeung. 
to Circus ate, tu fer” kiulaͤht, v. a. eir⸗ 
culiren machen, in Umlauf ſetzen (als 
end, 5 


um, tkel⸗ 
3) der Umkreis eines Dinges, 


to-Circul: 
wegen / 
den / ct 
Circulatec 
bracht. 
Circulzrio 
freisfor 
2) ein 
mer w% 
ten, el 
gegenſe 
der Red 
und A 
Gefaͤß 
tion of 
bluͤtes. 
Circulator 
£ {hes G, 
Korper 
gefuͤhre 
Circulator 
was . ztt! 
circulire 
Circumags 
S. das A 
Circumain 
1) der 5 
dere un 
fang. 
Circumim! 
umgeben 
- to Circum 
laht , V. 
gehen. 
| Circumam! 
ſch'n, 8 
N 8 
ein weit 
Circumc6ll 
©. Circumec 
- to Circumc 
ſchneider 
Circumcise 
ſ{hnitten 
Circumcise 
welcher ! 
Veſchneii 
Circumcisic 
Beſchnei 
% Circumd 
den Rec 
wider — 
gegen ſey 
3 
1) die He 
ten, 90 
cucumſerei 
jenige Li 
ſchließt, | 
Linie in d 
he , der 
3) die au; 
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Þ Cir 


den, circuliren, 

Circulated , part. circulirt , in Umlauf ge⸗ 
bracht. * n 
Circulation, ſerkiulah ſch'n, S. 1) die 
kreisförmige Bewegung, der Kreislauf. 
2) ein Reihe von Dingen, welche im⸗ 


mer wieder in den vorigen Zuſtand tres 


ten, ein Zirkel, ein Kreislauf. 3) der 
gegenſeitige Wechſel des Verſtandes, 
der Rede. 4) in der Chymie, das Auf⸗ 
und Abſteigen in einem vermachten 
Gefaͤß bey der Hitze 5) the Circula- 
tion of the Blood, der Umlauf des Ge⸗ 
bluͤtes. Jn 

Circulatory, fer”; kiulätori, 8. ein <Fhi, 

- {hes Gefaͤß, worin der zu deſtillirende 
Korper wechſelsweiſe auf und nieder⸗ 

gefuͤhret wird, ein Cirxculirkolben. 

Circulatory , adj. ſich im Kreiſe bewegend, 

was zum Umkreiſe gehoͤret, und was 

cireuliret. g 

Circumaggeràtion, ſerkiumaͤckkoraͤh⸗ſch'n, 
8. das Anhaͤufen rings um etwas herum. 

Cireumambiency, ſerkomaͤm bienſi, 8. 
x) der Zuſtand, da ein Ding das an⸗ 
— umgiebt. 2) der Umkreis, Um⸗ 
ang. 

dleuddmbient, ſerkomaͤm“ bient, adj. 
umgebend, einſchließend. - 

- to Circumambulare , tu ſerkomaͤm“ biu⸗ 

laͤht, v. n. herumgehen , rund herum⸗ 


ehen. 0 
een „ ſerkomaͤmbiulaͤh'⸗ 
ſch'n, S. das Herumgehen, a 
ane ſerkomben“ diboſſ, 8. 
eſt weiter Umſchweig einer Geſchichte, 
CircumcEllians, ſerkomſel- liaͤns, S. die 


1 Circumcise, tu ſer's fomſeis , v. a. be⸗ 
ſchneiden, an der Vorhaut beſchneiden. 
Cireumcised, ſer⸗komſeiſ'd, part. be⸗ 
ſchnitten. : ; 
Circumciser , ſer's komſeiſörr, S. derjenige, 
welcher das Beſchneiden verrichtet, der 
Beſchneider. ; 
Circumcision , ſerkomſiſch ; am , S. die 
Beſchneidung der Vorhaut. 
0 Circumdũct, tu ſerkomdockt, v. a. in 
den Rechten, vernichten, aufheben; 
wider — handeln, demſelben ent⸗ 
gegen ſeyn. 
umdüction, ſerkomdock-ſch'n, 8. 
1) die Herumfuͤhrung. 2) in den Kech⸗ 
ten, die Aufhebung, Vernichtung. 
ſucümſerence, ſerkom“ ferens , 8. 1) die 


Linie in die Runde eingeſchloſſene F 
che, der Umkreis, Umfang, Bezirk. 
3) die aͤußere Flaͤche eines runden Kors 


* 
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to Cireulate, v. n. 1) ſich im Kreiſe be⸗ 
wegen, circuliren, 2) verbreitet wer⸗ 


©. Circumcellianer , eine Secte in Afrika. 


jenige Linie, welche eine Flache ein⸗ 
ſchließt, der Umkreis. 2) die von 25 5 
as - 


* 
8 1 


pers, der umkreis, der aͤußere Theil. 
4) ein Zirkel, eine runde Flaͤche, ein 
runder Koͤrper, alles was eine 
dung hat. a 


to Circiunference , tu ſerkom”: ferens ' * 
a, umgeben, in einen Zirkel einſchlie⸗ 


en. 

Circumferentor, ſerfomferen” torr, S. ein 
Mathematiſches Inſtrument, die Wins 
kel auf der Oberflache der Erde zu meſs 
ſen, das Aſtrolabium. : 

CircumPex, ſer”; komſlecks, S. ein Tons 


zeichen, lange Sylben damit zu bes _ 


zeichnen, der Circumflexr, 
Circimfluence, ſerkom“ fliuens, S. der 
A da etwas vom Waſſer umge⸗ 
en, umfloſſen iſt, die Umſchließung 
von Waſſer. * 
Circlimfluent, ſerkom“ fliuent z adj. ums 
— rund um etwas herumflies 
end. "fas 
Circimfluous, ſerfem”: fliuoſſ, adj. 
fließend, umgebend mit Waſſer. . 
Circumforaneous , 
adj. von Haus zu Haus wandernd, auf 
den Maͤrkten herumziehend, hauſirend. 
a Circumforaneous Fiddler, ein Geiger 
der vor den Thuͤren ſpielet. | 
to Circumfnse, tu ſerfomfinhs\, v. a. 
herumgießen; und ſiguͤrl. umher vers 
breiten. , 5 
Circumfuùsile, ſerkomſiu' ſill, adj. was 
ſich um etwas hergießen, verbreiten 


laͤßt. 
Circumfagion, ſerkomſiu' ſch'n, 8. die 
Umhergießung, Herumgießung; das 
Umhergieſſen; die Verbreitung. 
to Circumgyrate, tu ſerfom dſchiraͤht, 
v. n. im Kreiſe, um ſeine Achſe herum⸗ 


drehen; ingl. rollen, zuſammenrollen. 


auch Circümgirate. 0 
Circumgyration, ſerfomdſchirdh'; ſch' n 
S. die Herumdrehung, das Umdrehen, 
das. Rollen, das Zuſammenrollen ; 
auch Circumgirarion. 
Circumjàcent, ſerkomdſchaͤh ſent, adj. 
umliegend , herumliegend. _ 
Circumince(sion, ſerfominſeſch -dnn , 8. 
die Vereinigung der drey Perſonen in 
der Gottheit zu einem Weſen. N 
Circumſtion, ſerkomiſch - oönn, 8. das 
Herumgehen. . ü 
Circumligation, ſerkomligaͤh“ ſch'n, S. 
1) die Umbindung, Umwindung. 2) 


das herumgebundene Band, die Binde, 


womit etwas umbunden wird. 
Cireumlocùtion, ſerfomloTin': ſch'n, S. 
1) die Umſchreibung, der Umſchweif. 
2) der Gebrauch mittelbarer, uneigent⸗ 
licher Ausdruͤcke. 2 = 
Circummared, ſerkommuhrd', adj. mit 
einer Mauer umgeben, ummauert. 
2 2 Circum- 


uns * 


ſerfomforah': niof} , 
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_ Cireumndvigable, ſerkomnaͤww' igaͤblo', 


* 
1 ” 


ſelbigen bewegen. 


deine 


adj. was ſich umſchiffen laßt, um⸗ 
„ | 
to Circumnivigare, tu ſerfomnaww': igkht, 


V. a. umſchiffen, umſegeln. 
Circumnavigaàtion, ſerkomnaͤwigaͤh' ſch'n, 


8. die Umſchiffung, Umſegelung, 
Circumnävigator, ſerkdmuaͤww“ igaͤhtorr, 
8 der etwas umſchiffet, umſegelt, der 
Umſegler. ä ; 


Circumplicztion, ſerkomplikaͤh? ſch'n, S. 


ve 
2 


Circumpoͤlar, ſerfompo'; lbrr, adj um 


die Umwicelung von allen Seiten, 
der Zuſtand da etwas umwickelt iſt. 


den Pol befindlich. cixcumpolar Stars, 
Sterne am Nord- Pol, die ſich um 


Circumposirion , ſerkompoſiſch⸗ oͤnn, 8. 
ine Herumſetzung, das Setzen in eine 
zirfelformige Geſtalt. 5 
Circumràsion, ſerkomraͤh'“ ſch'n, S. die 
Beſchabung ringsherum, Umſchabung; 

. ingl. die Umſchaͤlung. | 
Circumroration , ſerkomrotaͤh“ ſch'n, 8. 
1) die Umdrehung eines Korpers um 
ſeine Achſe. 2) der Zuſtand, da ein 


Korper um ſeine Achſe gedrehet wird. 
to Circumscribe, tu ſerkomſkreib', v. a. 


1) in gewiſſe Linien oder Graͤnzen ein⸗ 
ſchraͤnken, mit Linien umgeben, um⸗ 


ſchreiben. 2) begraͤnzen, Graͤnzen 


ſetzen, einſchraͤnken uͤberhaupt. 
Circumscribed , part. umſchrieben. ꝛc. 
Circumserſption, ſerfomſtrip'; ſch'n, 8. 
1) die Beſtimmung der aͤußern Ferm 
oder Große. 2) die Eiuſchraͤnkung, 
und der Zuſtand, da etwas einge⸗ 
chränkt iſt, die Eingeſchraͤnktheit; die 
maranzung , der Raum worin alle 
Koͤrper ſind. 3) eine Umſchreibung. 
Circumseriptive 0 
den auſern Umfang eines Dinges aus⸗ 
machend und bezeichnend, was die aus⸗ 
wendige Seite einſchließet. 


Circumspect, ſer; komſpeckt, adj. vor- 


ſichtig, behutſam, aufmerkſam, wach⸗ 
ſam. 


„ Circumspection , ſerkomſpeck⸗ ſch'n, S. 


N Circumspectly g 


die auf alle Seiten gerichtete Aufmerk— 
ſamkeit, Vorſichtigkeit, Behutſamkeit; 


* Achtſamkeit. 


Circumspective, ſerfomſped”; tiww, adi, 
vorſichtig, behutſam, aufmerkſam, 
wachſam. 1 | 

Circumspèctively, adv. auf eine vorſich⸗ 

F es behutſame , aufmerkſame, kluge 


9” i 


ſame Art. 


Circumspectneſs, ſer⸗ komſpecktneß, 8. 
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3) ml 
» ſerfomſfrip's tiww , adj. 


tly, ſer' komſpecktli, adv. mit 
Vorſichtigkeit, auf vorſichtige, behut⸗ 


9 


Cir J 8 F | 


die Vorſichtigkeit, Behutſamkeit; wie 
Circumspection. 
Circumstance, fer's fomſtins S. 1) das 
Veraͤnderliche oder Zufallige an einer 
Handlung, der Umſtand. 2) etwas 
Znfallges 3) eine zufallige Begeben⸗ 
heit / — Begebenheit von geringer, 
untergeordneter Art, ein Umſtand. 
) der Zuſtand eines Dinges, Beſchaf⸗ 
fenheit der Sache, 
stances, gute, ſchlechte Umſtande, 


to Circumstance, tu ſer' komſtans, v. 2. 


1) mit allen Umſtinden beſchreiben. 
2) in beſondere Umſtaͤnde verſetzen, in 
eine beſondere Lage ſetzen. 
Cizeumzranced , ſer-tomſtanſ'd, part. adj, 
it Umſtanden beſchrieben, beſchaffen. 
so circumstanced, or being thus cir- 
cumstanced, ſo beſchaffen, in ſolchen 
oder in dieſen Umſtaͤnden. 
Circumstant, ſer- komſtaͤnt, adj. umſte⸗ 
hend, umgebend, umſchließend, was 
Circumsrinrial, ſerkomſtaͤn⸗ ſchaͤll, adj. 
1) zufaͤllig, nicht weſentlich. 2) von 
ungefähr geſchehend. 3) voll von klei⸗ 
nen zufaͤlligen Begebenheiten; ingl. 
mit allen Umſtanden, umſtandlich, 
haarklein. 


Circumstantiality, ſerkomſtaͤnſchial iti / 


S. 1) der Zuſtand eines Dinges, da es 
durch Umſtande beſtimmt oder einge 
ſchraͤnkt iſt. 2) die Anftthrung aller 
Umſtande , die Umſtändlichkeit; um⸗ 
ſtaͤndliche Erzahlung. 3) der Anhang 
Zuſatz zu Umſtaͤnden. i 
Circumerantially, ſerkomſtaͤn (chill adv, 
1) zufallig, nicht weſentlich. 2) mit 
allen Umſtanden, rmſtaudlich, 3) Nach 
Maſigebung der Umſtaͤnde, ſo wie es 
die Umſtinde erlauben. ve 
to Circumstantiare, tu ſexfomſtin's ſchidht, 
v. a. 1) in beſondere Umſtaͤnde verſs 
ken, 2) mit allen Umſtaͤnden be⸗ 
ſchreiben. i 5 
Cireumstantiated, part. mit allen Umſtän⸗ 
den beſchrieben; in beſondere Umſtaͤnde 
verſetzet ꝛc. rg : 
to Circumvillate, tu ſerfomwal': laͤht, 
v. a. verſchanzen j mit Laufgraͤben, mit 
einem Walle, mit Verſchanzungen, 
mit Feſtungswerken umgeben. 
Circumvallation, ſerkomwaͤllaͤh' ſch'n / 5. 
I) die Kunſt, Verſchanzungen um & 
nen Ort aufzuwerfen. 2) die Hands 
lung da man ſich verſchanzet. 3) die 
um einen belagerten Ort aufgeworfe⸗ 


nen Werke, die Circumvallationslinie. N 


Circumvèction, ſerkomweck' ſch'n, 


x) die Herumfuͤhrung. 2) der herum“ 
be 


gefuͤhrte 


Aer 
to Circumv 


nt, tu ſerkomwent / v. a. de 
| trugen, 


4 


— 


Good - ill Circum- | 


truͤgen, 
gen, ut 
ted, hui 
Circumver 
einen a 
liſter , 
Circumve! 
das Hin 
tergeher 
Circumvèt 
1) die 4 
listige 2 
man ve 
iſt / die 
to Circum 
umher 
Circumvo 
das He 


' to Circum 


um ſeil 
umwal; 
umgehe 
Circum vo 
1) die ! 
wohl v. 
ſtande. 
ein and 
Winduf 
gedrehe 
Urcus, « 
Schau 
mit B. 
Circus, 
Cis, ſiß 
Caͤcilia 
Cisslpine 
Alpen 
Cisars or 


Scheer 


Cilsoid, 


in der 
Cast, ſiſt 
2) eine 
den W 
eines 
um ein 
Cisted, 
in ein. 
ſchloſſe 


Cistercia! 


-  cienſer 


stern, 
oder K 
behalt! 


| 2) ein 
cken. 


eit; wie 
1) das 
an einer 
) etwas 
Jegebens 
eritgery 
Imſtand, 


Beſchaf⸗ 
C 


Ircons 


nde, 


8, V. a, ; 


hreiben, 
zen, in 


"art, adj, 
ſchaffen. 
hus cir- 


ſolchen 


umſte⸗ 
d, was 


if adj, 
2) von 
on klei⸗ 
3 inal, 
aͤndlich, 


iaͤl / iti; 
da es 
einge⸗ 
1g aller 
; um: 
Anhang 


li, ady, 
2) mit 
3) Nach 
wie es 
ſchiaͤht, 
e verſe⸗ 
den be⸗ 


Umſtaͤn⸗ 
mſtande 


[; laht, 
'eny mit 
zungen, 


<'n1 5. 
um — 
Hand⸗ 
3 die 
eworfes 
nslinie. 


'n, 8. , 


q 


Cir 


truͤgen, hintergehen, verfuͤhren, fan⸗ 
gen, uͤbertoͤlpeln, aͤffen. Circumven- 
ted, hintergangen ꝛc. 
Circumventer, ſerkomwenn⸗toͤrr, S. der 
liſter, Hintergeher.. 
Circumvenring , ſerkomwenn ting, 8. 
das Hintergehen, als partic. act. hs 
tergehend. 2 
Circumvèntion, ſerkomwenn ſch'n, 8. 
1) die Aue der Betrug, die 
liftige Taͤuſchung. 2) der Zuſtand, da 
man vorher von etwas eingenommen 
iſt, dieſes ſiehe Prevention, 
toCircumvesr, tu ſerkomweſt', v. a. rings 
umher bekleiden. 
Circumvolation, ferfomwolah'; ſch'n, S. 
das Herumfliegen. REN. 
0 Circumv6lve, tu ſerkomwalw', v. u. 
um ſeine Achſe waͤlzen oder bewegen, 
umwalzen, umdrehen; in eine rund 
umgehende Bewegung ſetzen. 
Circumvolùtion, ferfomwoliu's ſch'n, 8. 
x) die Umdrehung, Umwälzung, ſo⸗ 
wohl von der Handlung als dem Zu⸗ 
ſtande. 2) das Ding welches ſich um 
ein anderes im Kreiſe beweget. 3) die 
Windungen an einer ſchraubenforniig 
gedreheten Saule; der Umjug, _ 
Circus, Cirque, fer koß, ſerk, S. ein 
Schauplatz nach der Bauart der Alten 
> wit 3 fuͤr die Zuſchauer, ein 
cus, | 
98 ſig” der verk:irzte Name Cecily, 
acilia, 
Cieslpine, ſis“ alpin, adj. diesſeits der 
Alpen liegend. "AP 
Cisars or Cizers, fis : ſaͤrs, S. plur. eine 
' Scheere. BY 
' Ciſsoid, ſis ſoid, S. eine krumme Linie 
in der hoͤhern Geometrie, eine Ciſſoide. 
Cist, ſiſt, S. 1) ein Kaſten, ein Gehaͤus. 
2) eine Huͤlle, Haut; beſonders bey 
den Wundaͤrzten, die Decke oder Huͤlle 
eines Geſchwüres; auch ein Umſchlag 
um eine Geſchwulſt. 
Cisted, ſis - ted, adj in einen Kaſten, 
in eine Reittaſche verwahret, einges 


ſchloſſen. 


— 


cienſer Monch , Ciſtercienſer. 
Cistern, ſis“ tern, S. 1) ein — 
oder Kaſten, eine Ciſterne, ein Waſſer⸗ 
behaͤltniß; auch ein Spuͤhlkeſſel. 
| 2) eine eingeſchloſſene Quelle, ein Be⸗ 
cken. 3) ein Gefaſ in einem Speiſe⸗ 
ſaal, die Weinflaſchen darin abzukuͤh⸗ 


len. 
Cistus, ſis- tos, S. der Name eines Ge⸗ 
waͤchſes, das Ciſtenroͤslein, Ciſtus; 
die Steinroſe. Dwarf Cistus, Zwerg⸗ 
ciſtus, Sonnenblume. 1. 
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einen andern hintergehet, der Ueber⸗ 


Cistercian , ſister“ ſian 4 S. ein Ciſter⸗ 


Cit, fitt, S. ein Buͤrger, der Einwohner 
einer | 
Verſtande, ein armſeliger Bucher, 
Spieß buͤrger, Philiſter; auch ein ſich 
in alles miſchender Handwerker. 

Citadel, ſit“ adel, S. eine Feſtung oder 
ein befeſtigter Waffenplatz zu einer 
Stadt, eine Citadelle, ei 


|", RT = 
Ciral, ſei' tall, S. 1) eine Vorladung 

vor Gericht, Citation. 2) die Anfuͤhs, 

rung einer Stelle eines andern, die 
Citation. 3) ein Verwei | 


Citation, ſitaͤh⸗ ſch'n, 8. 5 die Ladung 


vor Gericht, Vorladung, Citation. 
2) die Anfuͤhrung einer Schriftſtelle 
eines andern, die Citation. 3) die 
angefuͤhrte Stelle. — die Erwehnung, 
2 einer Sache; die Erzah⸗ 
ung. 2 5 | Fo 
Citatory , ſei”; tatori, adj. die Kraft oder 
Geſtalt einer richterlichen Vorladung 
habend. 
briefe, ſchriftliche Citation. 
to Cite, tu ſeit', v. 3. 1) vor Gericht zu 
erſcheinen befehlen, vorladen, eitiren. 
3 auffordern. 3) anfuͤhren, eitiren. 
- 4) auferlegen, einſchaͤrfen , zurechte 
weiſen. ; | T 
Cired, ſei's ted, part, vorgefordert, eiti⸗ 
ret, angefuhrt ze. | | 
Citer, ſei' torr 4-S. 1) derjenige, welcher 


. andere vor Gericht ladet, eitiret, der 


Gerichts bediente. 2) derjenige, wel⸗ 
cher eine Stelle eines andern anfuhret3 
der eine Erzablung macht. po, 
Citaſs, it": teß S8. eine Stadtfrau', 
Stadterinn , Birgerinn Buͤrgerfrau. 
Cithern, ſith - ern, S. auch Cittern, 8. ein 
muſikaliſches Inſtrument, eine Zitter. 
Citing, ei”: ting, S. das Citiren z, Vors 
laden, Auffordern, Anführen. ſiehe 
ferner Citation. 1 
Citizen, ſit": iſ'n, S. 1) ein freyer Eins 
wohner einer. Stadt, ein Burger, 
2) ein ſolcher Einwohner einer Stadt, 
welcher buͤrgerliches Gewerbe treibt, 
ein Burger , zum Unterſchiede von ei⸗ 
nem Gentleman. 3) ein Einwohner 


ewes ** Orts, ein Buͤrger uͤber⸗ 
7 . 2 
Citizen, adj. die Eigenſchaften eines Buͤr⸗ 


gers habend, burgerlich , buͤrgermuͤßig. 
Shakes p. hat es fur geitzig, niedertrach⸗ 
tig, fuͤr verzagt oder kleiumuͤthig ge⸗ 
braucht. | 


Citizenlike, fit; iPulcif , dj. buͤrgermaͤ⸗ 


fig, wie ein Buͤrger, buͤrgerlich. 


Citrine, ſit - trin , adj. Pomerauzen ? oder 


Citronenfarbig, dunkelgelb; von einer 


Citrone. 8 
Citiine, S. der Name eines ſehr hellen 
| citronen⸗ 


tadt (doch nur im verächtlichen 


ein feſtes ; 


citatory Letters, Ladungs- 


g » 
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Cit 


citronenfarbigen Kryſtalles, welcher 
in Weſtindien gefunden und oft fuͤr 
„Topas verkauft wird, ne 
Citron, ſits tron, S. eine Citrone. 
Citron. - Colour, S. die Citronenfarbe , 
blaßgelbe Farbe. 0 
Citron» Tree, S. der Citronenbaum, 
Citron - Water, S Citronenwaſſer, Brant⸗ 
wein der uber Citronenſchalen abgezo- 
gen worden, | | 
Citrul, ſit; troll, 8. eine Art großer ci 
troneufaͤrbiger Kuͤrbſe, welche im Eng⸗ 
liſchen auch Pumpion heißt, Waſſer⸗ 
melone, Citrull. 
Cittadel, ſiehe Citadel. | 
Citrern, ſit; tern, S. eine Jitter , Gi- 


tarre. A | 
City, ſit ti, S. 1) eine jede große Stadt. 
2) in engerm Verſtande wird in den 
Engliſchen Rechten nur eine biſchoͤfli⸗ 


" 
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Cla . 


im Gegenſatze des wild. 9) hbli 

freundlich, r 7 haben. te 
10) ernſthaft, maßig, im Gegenſatze 
des luſtig und ausſchweifend. 11) zu 
der alten Romiſchen conſulariſchen 
oder kaiſerlichen Verfaſſung gehorig, 
The civil Law, das romiſche Recht, 
das kaiſerliche Recht. The civil Laus, 
die Reichs⸗ die burgerlichen Geſetze. 


Civilian, ſiwil“ jan, S. der die römi⸗ 


ſchen oder buͤrgerlichen Rechte verſte⸗ 
het, ein Civiliſt, ein Rechtsgelehrter, 

ein Lehrer des buͤrgerlichen Rechts. 
Civilisation, ſiwiliſah's ſch'n, S. in den 
Rechten, ein Geſetz oder Urtheil, woz 
durch ein peinlicher Proceß in einen 

buͤrgerlichen verwandelt wird. 
Civility, ſiwil itt, S. 1) die Höflichkeit, 
wohlgeſittetes, anſtandiges 9 leutſelis 
es Betragen. 2) der geſittete burgers 


he Stadt oder diejenige Stadt welche iche e im Gegenſatze des wil⸗ 
eine Haupt- oder Domkirche hat, Ciry den; Regeln des Anſtandes, der-Wohl- 
genannt. The Freedom of a City anſtaͤndigkeit. 


oder the City- Freedom, das Stadt- 
recht. 3) die Einwohner einer ſolchen 
„ 
City, adj. x) zu einer Stadt gehörig, was 
Bezug auf eine Stadt hat. The City- 
Wives, die Stadtweiber. a City- 
Feast, ein Stadtfeſt. 
City - Life, S. das Stadtleben; ein ge- 
raͤuſchvolles, unruhiges Leben. 
Cives oder Chives, ſeiws, S. der Schnitt⸗ 
lauch oder kleine Zwiebelchen. 

Civet, ſiw' itt, S. 1) die Zibethkatze, 
Hauch Cwet Cat. 2) die von ihr herkom⸗ 
mende wohlriechende Maſſe, Zibeth. 
Civick, ſiw' ick, adj buͤrgerlich, im Ge- 
E Silage des militaͤriſch. a civick 
Cron, eine Buͤrgerkrone, ein Kranz 
von Eichenlaub, welchen derjenige er⸗ 
hielt, der einem Buͤrger das Leben 

gerettet hatte (bey den alten Roͤmern.) 
Civil, ſiw“ ill, adj. 1) zu einer Stadt, 
a ju einer Gemeinſchaft und ihrer Vers 
faſſung gehörig, buͤrgerlich, politiſch, 
was eine Stadt oder die Regierung in 
buͤrgerlichen Sachen betrifft. 2) zu 
emandey ; als einem Mitgliede der 
HBeſellſchaft gehörig. 3) zur geſitteten 
Geſellſchaft gehoͤrig, darin gegruͤndet. 


the civil Life. 4) einheimiſch, inner⸗ 


lich, im Gegenſage des auswaͤrtig. 
civil War, ein buͤrgerlicher Krieg. 
5 8 weltlich, buͤrgerlich, im Gegenfatze 
des kirchlich. The civil-Coarts, im 
Gegenſatze der ecclesiastical. 


gerlich, im Gegenſatze des militäriſch. 

he civil Magistrate, die buͤrgerliche 
Obrigkeit. 7) buͤrgerlich, im Gegen⸗ 
ſatze des peinlich oder criminal, a civil - 
Proceſs, ein Civilproceß. 8) geſittet, 


6) buͤr⸗ 


to Civilize, tu ſiw“ ileiß, v. a- aus dem 
wilden Zuſtande iz den geſitteten ver: 
ſetzen; wohlgeſittet, artig, hoͤflich 
machen; in den Kuͤnſten eines ordent⸗ 
lichen oder geſitteten Lebens unter— 
richten. "I; PIR | 
Civilized, ſiw - ileiſ'd, part. höflich, ge⸗ 
ſittet gemacht. a 
Civilizer, ſiw' illeiſorr, 8. der die Re 
5 der Hoͤflichkeit lehret , der aus dem 
üden einen 
mqgcht. 
Civil - Liste, ſiw' illiſt, S. 1) das Vers 
zeichniß derjenigen Summen, welche 
der Konig von England zu ſeinen bur: 
erlichen Ausgaben, das iſt, zu Unters 
kaltes ſeines Hofſtaats , der Geſands 
ten, Gerichte 2c. ndthig hat. 2) die 
dazu gehdrigen Summen ſelbſt, welche 
einem Koͤnige von England allemal hey 
dem Antritte ſeiner Regierung auf die 
ganze Dauer derſelben verſichert wers 


den. 

Civiliy, ſiw illi, adv. 1) auf eine buͤr⸗ 

gerliche aur buͤrgerlichen Geſellſchaft 
ehdrige Art, im Gegenſatze des natuͤr⸗ 
lich. 2) buͤrgerlich, civil, im Gegen⸗ 
ſage des peinlich. J) artig, , hoflidy 
wohlgeſittet. 4) anſtandig , im Gegens 
ſage des munter und lebhaft, ſelbſt 
von Farben. 5) beſcheiden, gefaͤllig / 

ohne Harte, ohne viehiſche Grauſams 
keit. a House of civil Reception, ein 
Hurenhaus. 

Cizards, ſiehe Cigars. a 

Cize, ſeiff' , S. die Große eines Dinges, 
der Umfang, Raum, welchen es ein⸗ 
nimmt. ſiehe Size. 

to Clack, tu klaͤck', v. n. 1) klappern, 

ö f raſſeln, 


geſitteten Menſchen 


raſſeln⸗ 
machen. 
ſchen. 
to Clack, 
Theer g 
aus der 
Clack, 8. 
ein una! 
rauſch n 
hafte 3 
ſtande. 
of a Mil 
einer N 
Muͤhle, 
verkuͤnd 
anfange 
1 Clack, 
vi es V 
Cl cker, | 
Clack - Go 
der S. 
| Barnacle 
Clicking, 
Raſſeln 
Klatſche 
a Clack - 1 
Redner 
Clid, fla 
gekleide 
zogen 
to Claim, 
oder m 
auf etn 
maßen. 
die E 
dringen 
wieder | 
als ein 
digkeit, 
Anſpru 
Claim t 
ſpruch 
Grund 
liche At 
Climable 
man A 
man ei 
uimant 
welcher 
es als 
| aimed, 
auf ae 
| Chimes, 
n etw 
aiming 
der = 
macht. 
Chir - Ot 


hoͤflich, 
laſſend. 
zenſake 
11) zu 
wiſchen 
ehoͤrig. 
Recht, 
Laus, 
ſetze. 

roͤmi⸗ 


veyſte⸗ 


ehrter, 

ts. 

in den 

| wo⸗ 
einen 


ichkeit, 
utſeli⸗ 
uͤrger⸗ 
s wil⸗ 
Wohl⸗ 


$ dem 
n ver: 
)oflich 
rdent- 
unter: 


hy ge 


ie Re⸗ 
is dem 


nſchen 


Ver: 
velche 
t burs 
Inters 
eſand⸗ 
2) die 
velche 
al hey 
uf die 
wer 


buͤr⸗ 
ſchaft 
taturs 
egens 
flich, 
egens 

ſelbſt 
falligy 
uſams 
|, ein 


nges, 
8 ems 


pern, 
| eln, 


8 


raſſeln, ein 8 Geraͤuſch 

machen. 2) plaudern, plappern, klat⸗ 
en. 

to Click, v. a. to clack Wool, das mit 
Theer gemachte Zeichen des Schäfers 
aus der Wolle ausſchneiden. | 

Click, S. 1) ein jedes Ding, welches 

ein unangenehmes, widerwartiges Ge- 
raͤuſch macht , beſonders eine ſchwatz⸗ 

| hafte Zunge im veraͤchtlichem Ver- 
ſtande. 2) das Geklatſche. 3) the Clack 
of a Mill, the Mill- Clack. die Klapper 
einer Muͤhle; das Gloͤckchen in ber 
Muͤhle, welches den leeren Rumpf 
verkuͤndiget. to set your Clack a going, 
anfangen zu ſchnättern. 

Click, 5. eine Klatſche, ein geſchwaͤ— 
yi es Weib. I 1 
Clicker, klaͤck⸗ orr, S. eine Klapper. 

Click - Goose, flat; guhs, S. ein Name 
der Schottiſchen Baumgans. ſiehe 

| Barnacle, | 

Clicking, klaͤck⸗ ing, 8 das Klappern, 
Naſſeln, ingleichen das Plappern, 
Klatſchen 


a Click- Loft, eine Kanzel (von dem 
Redner Henley ſo genannt.) 

| Clad, klaͤdd“, part. paſs, von to Clothe, 

gekleidet, bekleidet, geſchmuͤckt; an⸗ 


to Claim, tu klaͤhm', v. a. als ein Recht 
oder mit Gewalt fordern, Anſpruch 
auf etwas machen, fordern, ſich an⸗ 
maßen. to claim one's Promise, auf 
die Erfuͤllung ſeines Verſprechens 
dringen. to claim again, zuruͤckfordern, 
wieder verlangen. . 
aim, S. 1) die Forderung einer Sache 
als ein Recht, oder als eine a 
digkeit, ein Anſpruch. To make Claim, 
Anſpruch machen, fordern. To lay 
Claim to a Thing, eine Sache in An⸗ 
ſpruch nehmen. 2) das Recht, d 
Grund des Anſpruches. 3) eine rech 
liche Anmaßung. 5 
Chimable, kläh' mabP, adj. worauf 
man Anſpruch machen kann, worauf 

man ein Recht hat. 1 
aimane, klaäh' maͤnt, S. derjenige, 
welcher auf etwas Anſpruch macht, 
es als ein Recht fordert. | 
aimed, part. gefordert, Anſpruch wor- 
| auf gemacht 2c. | 
Climer, klaͤh⸗ mbrr , 8. der Anſpruch 


aiming, klaͤh' ming, 8. das Fordern, 


macht. 8 7 
Chir - Obscure, klaͤhr' abſkuhr, S. Licht 
und Schatten in der Mahlerey / ſiehe 


Clare - Obscure. 
to Clam - ſiehe Clamm. 
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Schul⸗ 


can etwas macht; (wie das vorherige.) 


der Auſpruch , welchen man auf etwas 


Cla 


to Climber, tu kläm'“ börr, v. n. klet⸗ 
tern, klimmen, mit Schwierigkeit 
klettern. 

Climbering, klaͤm“ boͤrring, 8. das Klet⸗ 


tern, das Klimmen. 1 25 | 
to Clamm, tu klamm“, v. 4. 1) klamm 
halten, das iſt Noth leiden laſſen, | 
verhungern laſſen. 2) zuſammenkleben | 
machen, mit einer kleberigen B : 
| jo ſammendangen's ankleben. 3) mit 
eimruthen fangen. . Tis KY 
Clammed, klaͤmmd, part, adj. 1) vers _ 
hungert. 2) angeklebt. n 
to Clammer, tu flam's myrry v. n., klet⸗ 
tern. ſiehe to Clamber. 
Clämmineſs, klaͤm⸗ mineß 8. zaͤhe, 
1 Beſchaffenheit oder Eigen⸗ 


chaft. a " | 23 
Climmy , klaͤm“ mi, adj. zaͤhe, kleberig. 
feſthaltend. 2 
Climorous, flam ? moroſſ, adj. viel Ge- 
{rey , vielen Larm machend, durch 
ſein Geſchrey beſchwerlich, ung 


laut. 11 4 
Climour , Fſim's morr, S. das elch; 1 
der Laͤrm, ein lauter Ruf oder Aus- 


ruf, | F YE FA 
to Clamour, tu klaͤm morr , v. n. laut 
rufen, ſchreyen, plerren, ausrufen 
ein großes Geſchrey machen. to clamoy 
against a Thing wider etwas ſchreyen. 
Shakespeare braucht es auf eine unge⸗ 
wohuliche Art active, das. Geſchrey 
hemmen, ſtillen, als: Clamour Your 6 
Tongue and not a Word more. y B 
Clamp , klamp', S. 1) ein Stuͤck Bau⸗ 
holz welches an ein anderes zu . 
ent befeſtiget wird. 2) Þ 
einigen ein Schiffsbalken, oder gewiſſe 
Art 'Bauholzer auf den Schiffen. 
ein Brand Backſteine , Ziegelſteine, 
ein Haufen Mauerſteine. 2 
to Clamp, wy v. a. bey ge nach | 


arbeitern, eine Letſte der Lange na 
an das Schrot -- oder Stirnende ein 
andern Bretes befeſtigen, damit es ſich 

- nicht werfe. To clamp the End 
Tables, die Tiſche auf ſolche Art um 
den Rand einfaſſen. 


Clamp - Nails, klamp ? naͤhls, S. Nagel 


u 
cilmps, flamps | 


eine Bruͤderſchaft im - verachtlichen 
Verſtande , eine Donde, ein Complot, 
2 Secte. and all his Cl 
este. . uw; 5 | 
to Clin, tu klaͤun , v. 73 eine — of 
dung errichten, im ners > _ 
* 
lich 


- 


ſtande. To clan toget 


{1 
” 


1 


4 


1 


” * 


Qu 
nd beratbſlagen ein Complot 


7 


*% + 


| Clinculer, klaͤnk⸗ julorr , adj. heimlich, 
insgehel 


m, verborgen, verſteckt, ver⸗ 
ſtohlen. To give one clancular Aids, 
emanden heimlich Vorſchub thun. 
Qlandeéstine, kländes tin , ach. geheim, 


Vohne Vorwiſſen des Theilnehmenden 
Z heimlich, verſtohlen. f 


Slandestinely, adv auf eine heimliche, 
verborgene, verſtohlne Art. 
Cling. flang', S. ein Schall, Getdſe, 


g r ſehr ſtarker durchdringender 


td Cling 5 tu klaͤng', »n ſchallen, einen 
ellen Laut von geben, raſſeln. 


The Trumpets clang. — ſchallen, clan- 


ging Swords, ſchwirrende Schwerter. 


to Cling, v. a. mit einem lauten Getbſe. 


zuſammenſchlagen, die Waffen gegen 
einander ſchlagen. 
ngour, klang“ korr, 8. 
heller Schall, ein Trompetenſchall, 
Vein ſtarker Laut. | 


f 
Clangovs, kläng ' gkoſſ, adi. lautſchal⸗ 


Iead, ein lautes Gerauſh machend. 
cla klaͤn niaͤck, 8 ein Benedicti⸗ 


n Frankreich. p 
ank, flank'; S. ein helles, lautes, 


ver von der Congregation von Clügny 


\ 1 Getoſe; welches aus dem Zu⸗ 
fammenſtoßen harter 


ſchallender Koͤr⸗ 
"per entſtehet; der Schall, das Raſſeln, 
Tas Schwirren. auch das. Naffeln der 


. 


Yrerh4uſern in England gebräuchlich.) 
enk Napper, ein ſolcher Krug⸗ 


Foe. ls "ae 

td Clank, tu Flank, v. n. raſſeln, ſchallen, 
'ffirren , klingeln; ein Getbſe machen. 

Ciipker, klaͤnk⸗ drr, S. eine große Luͤge. 


S Krug (in den vornehmen 


Worte eigenthuͤmlichen Laut von ſich 
eben, klappen, krachen, knallen, 
Ffatſchen , klopfen. 2) die Hande zum 
Seichen des Beyfalls zuſammenſchla⸗ 
gen, klatſchen. to clay at Play, ap⸗ 
plaudiren. 7 hereinplatzen, ſchnell, 
und mit Geraͤuſch uber etwas kommen, 
ſich ſchnell mit einem Gerauſch bewe⸗ 
gen, mit Munterkeit etwas vorneh⸗ 


„ h 
w Chip, v. a. 1) mit einem lauten Schalle 


ein lauter 


etten. WT. * . i p 
Clank, iſt auch ein Name fiir einen 


o Cap, tu flip} v. n. 1) einen dieſem 
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clap Mouth to Mouth, ſie ſchli 
Mund an Mund. Theyclapt 25 
on more Sails, ſie ſpannten mehrere 
Hegel auf. He clapp'd his Hand upon 
the wounded Part, er legte — ꝛc. To 
clap one's Knees close to the Horse's 
Side — anlegen, 
clap Spurs to the Horse, dem Pferde 
die Spornen geben. a Fellow clapt 
Hold of his Bri le, ein Kerl faßte 
pldglich fein Pferd am Zaum. He'll 
clap what Bias upon the Proposition 
he himself pleases, er wird den Satz 
nach ſeinem Gefallen drehen. To clap 
a Thing on oder to another, ein Ding 
an das andere befeſtigen. To clap a 
Writ on one's Baek ſiguͤrſich, jeman⸗ 
den in Verhaft nehmen laſſen. To 
clap, a Trick upon one, einem einen 
Streich ſpielen. 3) durch Haͤndeklat⸗ 
{hen loben, erheben, Bepfall zu⸗ 
latſchen. fo clap a Tragedy, ein 
29 applaudiren. 4 mit einer 
venerſſchen Krankheit anſlecken; vene⸗ 
riſch machen. To clap, mit einigen 
Partikeln. To clap in einſchlagen, 
hineinſchlagen, hineinſchieben, hinein⸗ 
zwingen, hineintreiben. To clap to. 
zuſchlagen. the Door &c. ' To clap np. 
1) unvermuthet und obenhin zu Stande 
bringen, etwas uͤbereilen. To clap 
up a Peace, in aller Eil Ftiede machen. 
To clap up an Agreement, ſich eilfertig 
und zu ſeinem Schaden vergleichen. 
To. clap np a Bargain, einen Handel 
treffen. 2) tochp np together, zuſam⸗ 
menbinden, einpacken. 3) to clap one 
up in Prison, jemanden {as Gefänguß 
ſetzen, einſperren. 99 
Cp. S. 1) ein lauter Knall, Schall, 
Klapp. das Krachen des Donners, ein 
Schlag, Streich. 2) das Klatſchen zum 
Zeichen des Beyfalles. 3) eine ſchnelle 
unerwartete Handlung oder Bewes 
gung., at one Clap, auf einmal. Har 


plotzliches Ungluͤck, ein unerwarketer, 


nfall (dieſes veraltet.) 
eckung von einer veneri 


5) die An— 
ther Krank⸗ 


zeit der ſo genannte Tripper; die 


Venusſeuche. 6) bey den Falkenirern, 
die untere Haͤlfte des Schnabels eines 
alken. ) A Clap N 


» 


Clapper genannt. 


zuſammenſchlagen, klopfen ſchmeiſſen. Clip - Bdard, S. eine lange Schindel, 


do elap the Wings, die Fluͤgel zuſam⸗ 


eine Faßdaube. 


menſchlagen. 2) eine Sache zur an⸗ Clap March - Seal, S. bey den Seefah⸗ 


dern fuͤgen, ein Ding dem andern na⸗ 
hen, beſonders wenn es ſchnell ge⸗ 
ſchiehet; da es dann zugleich manche 


ſguͤrliche Redensart bilden hilft. They Cläpper, flap” porr, 8. 


rern, der Name einer Art Seehunde 
auf den Falklandsinſelm, vermuthlich 

der Auſonſche Seelöwe. n 
1) derjenige, 


welcher 


feſtſchlichen. To 


: on the Shoulder, 
guͤrl. ein Arreſt, Schulden halber. 
© EinGerichtsdiener wird daher Shoulder-, 


gehaͤge, 
e Clapper 

v. 4. zan 
ausſchim 
| a Gäpper 
ein Bet 


Clirer, Fl; 
der Ne 
ſiſchen? 
Blut. 
ihm B 
ihm ein 
daß da 

Clare t- fa 

Geſicht 
Chiricord 
Inſtru! 
welches 
Gaiten 
-gel ; C 
Clarificat 
_ arm 
die Abk 

| to Clarity 
fluſſige 
D erle 
| a clari 
klaͤrter 

to Clärif: 
aufkla 
Clirifed 
erhelle 
Clirifyin 
macher 

tern. a 

Clarigati 


ließen 
Ped) 
ehrere 


2 


to Clapper - Claw, 


welcher BeFfall zuklatſcht, applaudiret. 
2) der Kloppel in einer Glocke. 3) der 
mer oder Klopfer an einer Thuͤre. 

) die Klapper in der Muble. 5) 


einer Frau. 6) a Clapper of Conies, 
ein Kaninchenberg in einem Kaninchen⸗ 
gehaͤge, ein Kaninchenhaus, | 
tu flap's poͤrrklah, 
v. a. zanken / hadern, ſchelten ; eine 
ausſchimpfen. | 
1 Clapper.- Dogeon or Clipper - Dongeon. 
ein Bettler von Geburt, von Haus 
gk ! din Raͤuber, Beutelſchneider, 
ie * ö N 
Cpping, flip's ping, S. das Schlagen, 
Klappen, Klatſchen, Knallen. 
Cläpt, klaͤpt', das Imperf. und Partic. 
von to Clap fir Clapped., ſchlug, ges 
ſchlagen ꝛc. | ; 
| Care, flahr'; Clare oder Clara, ein 
Weibername. | 
| Ghrenceux or Clarencieux, klar enſchiit 
8. der zweyte'Wapenkbnig in England, 
der ſeinen Namen von dem Herzog⸗ 
thum Clarence hat. Der erſte wird 
Gatter und der zweyte Norroy genannt. 
Clare» Obscure, klahrabſfnhr' , S. in der 
Mahlerey die geſchickte Vertheilung 
des Lichts und des Schattens in einem 
Gemahlde , das Helldunkel; Licht und 
Schatten, , . | A 
Clirer, klär“ ett; S. Claret - Wine, Claͤret, 
der Name eines blaßrothen franzo⸗ 
ſiſhen Weines. Auch verbluͤmter Weiſe 
„Blut. 1 rapped his Claret, ich habe 
ihm Blut abgezapft, das iſt: ich habe 
ihm ein Loch in den Kopf geſchlagen, 
daß das Blut darnach lief. 
Clirer- faced, adj. der ein rothes feuriges 


Geſicht hat. 3 
Cliricord,” Flar'7ifardy 8. ein Saitens 
Inſtrument in Geſtalt eines Clavieres, 
welches 49 bis 50 Claves und 70 
Saiten hat, ein Clavichordium, Flu- 
gel þ Cloveymabet. 5 ENS 
Clarification, Flarififah's ſch'n, 8. das 
Klarmachen eines ſtuͤſſigen Korpers, 
die Abklaͤrung. 
to Clarity, tu klaͤr⸗ fei, v. a. 1) einen 
fluſſigen Koͤrper klar machen, abklaͤren, 
D erleuchten, hell machen, aufklären. 
a clarified Understanding, ein aufges 
Flarter Verſtand.'-- 
to Clirify , v. n. hell, klar werden, ſich 
aufklären, aufheiten. 
Clirified, part, adj. hell, klar gemacht; 
erhellet, ſich aufgeklaͤrt, erleuchtet ꝛc. 
Clarifying, klar's ifeying , 8. das Klar⸗ 
machen, Aufheitern, Aufklaͤren, Lau- 


tern. 
Clarigation, Flarigah'; ſch'n, 8. 1) ein 
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girl. die Zunge eines Mannes oder 


i 4 ' / 
Gegenraub  \iehe Reprisal. 2) ein ſais. 
ter, heller Ruf oder eine Aufforde⸗ 


rung an einen Feind, Genugthuung 
wegen gugefngtes Unrechts zu fordern, 
da im Weigerungsfall zu 
geſchritten werden wurde. 
Clarion, klar-jonn, S. eine Art hell⸗ 
klingender Trompeten, ein Clarin. 
hy flariſ? ſa, Clariſſa , ein Wei⸗ 
— = 


ername. ' I 
Clarity, klaͤr⸗ iti, 8. die Klahrheit, das 2 


Licht, der Glanz. 
Clark, ſiehe Clerk. . 
Clary, klaͤh⸗ ri, S. Scharley, eine Pflanze. 
Wild- clary, Scharlachkraut. 5 


to Clash, tu klaͤſch', v. n. 1) durch An⸗ 


ſtoßen einen hellen ſkarfen Laut von 


ich geben, raſſeln, ſchwirren, praſfekn.. - 
2) an einander ſtoßen, zuweilen auch 


zerbrechen. 3) mit 2 
Kraft, oder in entgegengeſegter Rich⸗ 
3 3 ſeyn. 4) widers 
ſprechen, ſich widerſetzen, wider ems 
ander ſtreiten. To clash with himself, 

ſich ſelbſt widerſprechen. = 


to Clish, v. a ein Ding an das andere | 


ſtoken ſchlagen, oder reiben, und 


dadurch ein Geraͤuſch, ein Raſſeln ꝛc. 


' bervorbtinaen. . 


Clish , fLiſch' 7 S. 1) das Geräusch, wels 


ches aus dem Zuſommenſtoß en, 

ſammenſchlagen oder Reiben zweyer 
Körper eutſehet , das Raſſelu, der. 
Stoß, der Schlag; der Puff ꝛc. The 


Clash of Arms, das Geräuſch der 


Waffen. 2) der Streit, Zank, Wider⸗ 
ſpruch, die Widerſetzung. 9 | 
Clashing, flaſ< ing, S. 1) das Raſſeln, 
Stoßen, Anſtoßen, Rauſchen, das 
Gepraſſel, das Zuſammenſchlagen 
2 Korper mit einem Klang. 2) 

as Zanken, Streiten, Widerſprechen. 
Clasp, flasp', S. 1) ein Ha 


Clauſur an einem Buche, das Schloß. 
2) eine Spange. 3) die Ranken oder 
aͤrchen an den Gewaͤchſen, ſich das 
mit zu haſten, — Umarmung, 
Umfaſſung im vera 


oder Haͤfteln zumachen, zuhaken, zu⸗ 
ſchnallen, zußakeln; zuſchließen oder 
uſammenhalten. 2) durch Haken er⸗ 
daſchen und feſthalten, The clasping 
Jvy, der kletternde, klimmende Ephen. 
3) in die Hand einſchließen, mit aus⸗ 
geſtreckter Hand halten. hard to clasp. 
ſchwer zu umfaſſen, zu balten. Two. 
Hands joined and clasped together are 
2 Symbol of Fidelity, zwey verſchlun⸗ 
gene Hinde, —— 4) * um? 


cpreſſalten” 


ken, womit 
man ein Kleid oder ſonſt etwas zu⸗ 
hakt, ein Haſpen, eine Krampe, die? . 


tlichem Vetſtande. 
to Cläsp, tu klaͤsp'“, v. 2. 1) mit Haken 


* * 
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"a 


« faſſen. He clasped her to his panting 

Breast 7 er drudte ſic c. 
Clisped, das Partic. von to Clasp in 

allen ſeinen Bedeutungen. 
Clizper, flas pörr, S. eines der zarten 
Haͤkchen kletternder Pflanzen, womit 
ſie ſich anhalten und in die Hoͤhe hel⸗ 
en, welche auch Tendrels genannt 
werden. Clasper, bedeutet auch oft 
eine Klammer, ein 1 uberhaupt. 
Clasping, klas- ping, 8. das Einhaken, 
Einhakeln, klettern; das Umfaſſen, 
Einſchließen, Umarmen. — I 
Claspknite, flasp-neif; 8. ein Ein⸗ 
ſchlagemeſſer, Taſchenmeſſer, das man 

prammeylegen kaun. | 

Claſs, tlag', 8. 1) eine ＋ — Menſchen 
von gleichem außern Verhaͤltniſſe in 
der buͤrgerlichen Geſellſchaft, die Claſſe, 
2 der Stand. 2) in den Schu⸗ 
en, eine Anzahl Schuͤler von gleichen 
Fahigkeiten, die Ordnung, die Claſſe. 
3) eine Anzohl Dinge von einerley 
allgemeinen Beſchaffenheit, eine Tlaſſe. 
60 Claſs, v. a. nach gewiſſen allgemeinen 
- Achnlichketten ordnen, claſſiſiciren, in 
Claſſen eintheilen, in gewiſſe Claſſen 
adj. 1) of! den 


ſetzen, bringen. 
Classical, Flas“ ſikaͤll, > 
„  Clabick, flaͤs“ ſick, 1. alten Schrifts 
ſtellern, zur ältern Litteratur gehorig, 
claſſiſch. -claſsick Learning, die alte, 
claſſtiche Gelehrſamkeit, alte Litteratur. 
claisick Authors, claſſiſche Schrift⸗ 
ſteller. 2) von der erſten und vornehm⸗ 
ſten Gattung, claſſiſch, vom erſten 


Rang. ; 
Claſsick, S. ein Schriftſteller vom erſten 
„Range, beſonders von ſolchen unter 
den altern Griechen und Römern. 
Claſsis, Flas - ſis, 8. Ordnung, Einthei- 
lung, Gattung, Geſtalt, ein Syſtem. 
ſiehe auch Claſs wofuͤr es oft gebraucht 
wird. 
- to Clatter, tu Flat tbrr , v. a. & n. 1) 
eein Geräaäuſch, einen hell klingenden 
Ton von ſich geben, klappern, krachen, 
raſſeln. 2) durch Zuſammenſtoßen ein 
Geraͤuſch verurſachen, The clattering 
of Weapons, das Gerauſch der Waffen. 
Their clattering Arms, ihre ſchwirrenden 
Waffen. 3) unntige Dinge mit gelaͤu⸗ 
ſiger Zunge reden, ſchwatzen, plau- 
dern, waſchen. 4) disputiren, ſich 
Zanken, ſchreyen, ſtreiten. 
Clatrer, 8. 1) das Raſſeln, Rauſchen, 
Getdſe, durchs Zuſammenſtoßen ſchal⸗ 
lender Korper. 2) ein jedes verworre⸗ 
nes Gerauſche , jeder Aufruhr, Lar- 
men. a 
a Clgtter- coat, ein Schwaͤtzer, Plau⸗ 
derer; eine Plaudettaſche. 
. Cliatrering, flat #torring, S. das Ge⸗ 


4, 
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- Clave, klahw', ſpaltete 2c, das 


Cla - 
raͤuſch, Getbſe, Raſſeln, Geſhwiz, 


Geplaudere. 
Clavared , flaw” aͤted, adj. mit 
Warzen, kleinen Erhohungen beſetzt; 
8 9 7807 wendig. * 
audent, flah z dent, adj. verſchli 
einſchließend, einfaſſend. Nn 
Claudia, klah' dia, Claudia, ein weib⸗ 
licher Taufname. 
to Claudicate, tu flah'-difaht , v. n. 
hinken. f ö 
Claudicariop, klahdikaͤh⸗ ſch'n, 8. das 


—— en. 8 1 7 
Claudius, kla 7 ios laudius 
maͤnnlicher Taufname. owe 

Imperf, 


von to Cleave jpalten. 
Clavellated, flaͤw' ellated , adj. mit ge⸗ 
branntem Weinſtein verfertigt. clavel- 
lated Ashes, Potcaſche. 0 
Claver, flah'; woͤrr, S. Herzklee. ſiehe 
Clover. ä 
Clavicle, flaͤw ' ikl', S. in der Anatomie, 
ein Bein, welches das Schulterblat 
wie ein Nagel an das Bruſtbein bes. 
feſtigt; das Schluͤſſelbein. \, 
Clavicord , ſiehe Claricord.* 
Clause, flahs', S. 1) eine Sentenz, ein 
Ausſpruch ein Beſchluß. 2) eine be⸗ 
ſondere Bedingung, eine Clauſel; ein 
Punct, ein Artikel. } 
Clausina, klahſin na, auch Flahſei'; na, 
ein Name der Venus, 9 
Clausius or Glasius, klah' ſios, ein 
Name des Jauus. 
Claustral, klahs⸗traͤll, adj. kloͤſterlich, 
ju einem Kloſter gehoͤrig, in demſel- 
en gegründet. . 
Clausure, klah' ſchur, S. die Einſper 
rung, Einſchließung, ſo wohl von der 
Handlung als dem Zuſtand. 
Claw, klah', S. 1) die Klaue eines vier⸗ 
fuͤßigen Thieres, ingl. die Scheere an 
manchen Schalthieren. The Claus of 
a Crab , die Krebsſcheeren. 2) in vers 
aͤchtlichem Verſtande, zuweilen die 
Hand. 3) der Theil eines Werkzeuges, 
welcher einer Klaue gleicht. The Claw 
of a Hammer, der Theil eines Werk⸗ 
euges oder Hammers womit man die 
Nagel ausziehet. * 
to Claw, tu klah', v. 4. 1) kratzen, mit 
den Naͤgeln abkratzen oder loszuwer- 
den ſuchen. 2) mit den Klauen zer⸗ 
reiſſen, zerfragen. 3) kitzeln. 4) ſchmei⸗ 
cheln, doch nur in der niedrigen Sprech⸗ 
art, krauen, claw me and FI claw! 
thee, krau mich und ich will dich wie⸗ 
der krauen, oder thue mir einen Ge⸗ 
fallen, ich will ihn erwiedern. 5) To. 
claw the Victuals off, begierig eſſen. 
6) To claw a Thing oft or away, 
fleißig an etwas arbeiten, damit * 


Buckeln, ö 


\ 


| 
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to claw one off or away, ſo wohl 
einen auspruͤgeln, als auch ihn herum 
nehmen, ihm einen Verweis geben, 
auf ihn ſchelten. 9) clawed off, derb 

4 oder gepeitſcht; auch eine 

erbe Venuskrankheit davon getragen. 

Claw - Back, klah : back, S. ein Schmeich⸗ 
ler, Speichellecker, ein Ohrenblaͤſer. 

clawed, klah'd', adj. mit Klauen, mit 

Waffen verſehen. Auch iſt Clawed 
das Partic, von to Claw. gekratzt, ge⸗ 
frauet 6. 

Clawing, klah⸗ ing, 8 das Kratzen, 
Krauen 2c, ſiehe die Bedeutungen don 
to claw. 

Chy, flah*, S. 1) der Thon, die Then- 
erde, Letten, Lehm, Lehmerde. 2) 

in der dichteriſchen Schreibart, Erde 

uͤberhaupt, das Element der Erde. 
tw Clay, tu flah', v. a. mit! Lehm oder 
Thon bedecken, damit dungen, / 

"Clay- Cold , kläh⸗ fohld , adj. leblos, 

eiskalt, ſo kalt als lebloſe Erde. 

, Clayes, kläh' es, S. eine Huͤrde, aus 

Reiſern geflochtene Bedeckung, beym 

Feſtungsbau. | 

, Cliyey, flah'si, adj. aus Lehm, aus 
Thon beſtehend , vielen Lehm oder 
Thon enthaltend, lehmig , thonig. 

Claying of Land, das Dungen des Lands 
mit Thon-oder Lehm. 

Clayish,, kläh' iſch, adj. dem Lebme oder 
Thon2 ahnlich, thonicht } lehmicht, 

thonartig. 

Cliyland, t{ah'gland , S. ein thoniges, 
lehmiges Erdreich, ein lettiger Boden. 

Clay - marl, Flah'; maͤrl, S. ein weiſſer, 
weicher, kalkartiger Thon, Thonmer⸗ 


— 


gel. : 
| Clay - pit, klaͤh' pitt, S. eine Thon - oder 


kehmgrube. b 

to Clèeam, tu klihm', v. a. leimen, zu⸗ 
ſammenleimen, ſiehe to glue, auch 
to clamm. 


Clean, klihn' adj. 1) rein, ſauber / helle, 


frey von Schmutz oder Unreinigkeit. 
clean Water, reines Waſſer. To make 
clean, reinigen, auskehren. a clean 
Shirt, ein, reines, ein weiſſes Hemd. 
To wrap up a nasty Story in clean 
Linen, eine ſchmutzige Geſchichte in 
verdeckten Worten erzählen. 2) frey 
von moraliſcher Unreinigkeit, 
unſchuldig, ſchuldlos. 3) frey von 
unnützen oder widerwaͤrtigen Dingen, 
zierlich, rein, ſauber , glatt. frey 
von einer beſchwerlichen und anſtecken⸗ 
den Krankheit, rein; nicht ausſagig, 
5) frey von Fehlern, Mißgriffen 2c. 


Trick, ein ſauberer Streich. a clean 
Leap, ein geſchickter Sprung. 


1 


euſch, 


rein, geſchickt, zartlich, ſauber, a clean 


E 
Clean , adv. 1) ganz, vollkommen, völ⸗ 
lig, ganz und gary (eine jetzt ſeltene 


8 2) auf eine geſchickte, 
ſaubere Art; ohne Begehung eines 
ehltritts. | 


ro Clean, v. a. reinigen, ſaubern , poli: 


ren. ] 

Cleanlily, klihn' lili, auch klenn li, adv. 
auf eine reine, reinliche, ſaubere, ge⸗ 
ſchickte Art; ferner wie Cleanly. 


Cleanlinets, klihn' lineß, auch klenn ' ⸗li⸗ 


neſt, 8. 1) reine, helle, ſaubere Be⸗ 
ſchaffenheit Reinigleit. 2) die Sau⸗ 
berkeit in der Kleidung, Nettigkeit. 


Cleanly, klihn li, adi. 1) rein von 
Schmutz / ſorgfaltig allen Schmutz zu 
vermeiden, reinlich, nett, rein von 


Perſon. ga a 

| pum Putze gehoͤrig; was die Nettig⸗ 

keit oder Sauberkeit macht. 3) 
unſchuldig, unbefleckt. chemi Joys, 

ſchuldloſe F 

lich. by seme cleanly Evasion, durch 

eine geſchickte Ausflucht. | : 
Cleanly, adv. reinlich , ſauber , geputzt, 


geſchmuͤtzt, proper, nett, zierlich. 
Cleannels, g. * 


von allem Schmutz oder Unflath. 2) 
leichte und ungeſuchte Zierlichkeit, 
natürliche ungezwungene Genauigkeit. 
2 Reinigkeit der Sitten, Unſchuld. 
to Cleanse, tu flenfs, v. a. 1) reinigen, 
ſcheuern, durch Waſchen oder Reiben, 
vom Schmutze befreyen. 2) durch 
Wegſchaffung alles Unflaths reinigen, 
auskehren. 3) von einer Schuld, von 


einem Verbrechen befreyen. 4) ſchaͤd⸗ 


liche Saͤfte aus dem Korper abfuͤh⸗ 
ren, purgiren. 5) alles was ſchaͤd⸗ 


lich oder nachtheilig iſt aus dem — | 
$5 ' 


ſchaffen. Cleansed, gereiniget, a 


gefegt 2c. 


Clèanser, flen': ſorr, S. 1) derjenige, 


welcher reiniget, poliret 2c. a Cleanser 


of Wells, ein Brunnenfeger, 2) was 


die Eigenſchaft hat ſchaoliche Safte 
aus dem Körper abzufuͤhren, ein abs 
fuͤhrendes Mittel. ö 


- 


Cicansing, flen'; ſing , S. das Reinigen, 


andy; =o 11 Ausfegen 2c. 
Clear, klihr 7 adj. 1) hell, klar, durch⸗ 
ſichtig, durchſcheinend, glaͤnzend; 
2) unvermiſcht, rein, unverfalſcht. 
3) ſcharfſichtig, helle, durchdringend, 
4) heiter, munter, nicht von Sorgen 
oder Zorn geplagt. a clear Comple- 
xion, eine muntere, 


munteres, heiteres Geſicht. 5) leicht 
1 und zu verſtehen, klar, 


tlich. 6) unleugbar, unſtreitig, 
a klar. 


2) Sauberkeit gewahrend, 
rein, 
reuden. 4) geſchickt, künſt⸗ 
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1) Reinigkeit, Reinlich⸗ 
keit, Nettigkeit, Sauberkeit, frey-* - 


Aa 5» 
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lebhafte Ge⸗ 
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vin ſchuldenfreyes Gut. 


; Cle 

dt , 
Har. 2 eleer Title, ein unſtreitiges 
Recht. 7) faͤhig, etwas leicht zu be⸗ 
greifen, lebhaft vom Verſtande. 8) 
unbefleckt, ſchuldlos, unſchuldig. a 


clear Reputation, ein unbefleckter, un⸗ 
tadelhafter, unbeſcholdener Name. 9) 


frey von Vorurtheil uneingenommen, 
unpartheyiſch. a clear judgment, cin 
unpartheyiſches Urtheil. 10) frey von 
Schulden, von Verfolgung, von Ver— 
antwortung. To be clear of Debt, 
keine Schulden haben, a clear Estate, 
; 11) frey von 
Hinderniſſen, Beſchwerden, Abzug ꝛc. 
_ Clear Gain. reiner | 
a clear Riddance, ſich ganz aus einer 
Sache loswickeln, ſich ganz frey da- 
von machen. a House clear from In- 
fection, ein nicht angeſtecktes Haus. 
12) leer. To make a House clear, ein 
1 ausraͤumen. 13) frey von Ge⸗ 
ahr. a elear Coast. eine ſichere Kuͤſte, 
wo es keine Klippen, Sandbaͤnke ꝛc. 
giebt. 52 von der Stimme und dem 
Laute, klar, deutlich, verſtaͤndlich, 
vernehmlich. 15) fein, locker. 16) 
beſoffen. The Cull is very clear, der 
- Tolpel iſt ſehr beſoffen. : 


— 


1 


Eltzr, adv. 1) klar und deutlich. 2) 


lig, gaͤnzlich, ganz und gar. 


hell , klar, heiter. The Sun sets clear, 
die Soune gehet heiter unter. 3) ohne 
Abzug, rein. To have a Revenue of 
"& thousand Pounds clear, tauſend 
Pfund reine Einkuͤnfte haben. Ys 
is 
guͤrlich, To come off elear, WEE 
avon kommen. He carried it clear, 


er trug es oͤffentlich davon, hat es mit 


a . 


Ruhm erhalten. To stand clear, aus 
dem Wege treten, Platz machen. 


Clear, 5 der innere Raum eines Gebaͤu⸗ 


des von; einer Seiten mauer oder Wand 
bis zur andern, wie man im Deut⸗ 


. . ofchen ſagt im Lichten. 


to Clèar, v. a. 1) hell, heiter machen, 


heit, Zweydeutigkeit, 


deine Schuld bezahlen, abtragen oder 


aufheitern. clear up your Brow, het 
tert eure Stirne auf. 2) von Dunkel⸗ 
Verwirrung 
- oder Vorurtheilen befreyen, aufhel- 
len, aufklaͤren. to clear a Difficulty — 
aufloſen. 3) von einer beygemeſſenen 


Schuld befreyen, rechtfertigen, ver⸗ 


theidigen, freyſprechen, fuͤr unſchul⸗ 
dig erklaͤren. 4) reinigen, laͤutern, 
ſcheiden. 5) alle Hinderniſſe, ſchaͤd⸗ 
liche Dinge wegſchaffen, jedes Unge⸗ 
entfernen. To clear a Debt, 


tilgen. To clear Accounts, ſeine Rech⸗ 
nungen berichtigen. To clear a Passa- 
pe, einen Weg freymachen } öffnen. 
To clear a Room, ein Zimmer aus lee⸗ 
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ewinn. To make 


Cle 


ren, ausraͤumen. To cleat the Tab! 
den Tiſch abräumen. To © clear the 
Brains, das Gehirn reinigen. 6) To 
cler a Ship, den Zoll von einem 
Schiffe entrichten und es dadurch frey 
machen. 7) Getraͤnke hell oder klar 
machen, abhellen. 8) ohne Abzug, 
oder nach Abzug aller Koſten gewin⸗ 
nen. 9) an reinen Gewinn eintragen. 
This Estate clears 1000 Pounds — 
tragt reine tauſend Pfund ein. 

to Clear, v. n. 1) hell, heiter w 
Durchſichtiafeit erlangen. 2) von Hin⸗ 
derniſſen, Beſchwerden, Plagen, Kum, 
mer / Gefahr ꝛc. frey werden oder bes 
freyet ſeyn. | 

Clearance, klih' rans, S. 1) die Ents 
richtung des Zolles von den Schiffen 
und ihren Waarcu. 2) die Beſcheini⸗ 
gung des bezahlten Zolles, der Zoll⸗ 
ſchein, 3) das Zollamt. 

Cleared, fF(; rd'; part. klar, hell, rein, 
frey gemacht, befreyet 2c. ſiehe to 

ear, 


Clearer, klihr' drr, der Compar. von 
clear, heller, glaͤnzender, reiner 1c, 
Clearer, S. derjenige, welcher etwas 
helle, rein, deutlich, heiter macht, es 
aufklaͤret; ein Aufheiterer, Aufklaͤrer, 
Reiniger. ; a 
Clearing; klihr' ing, S. das Reinigen, 
die Aufklaͤrung, Reinigung, Vertheis 


digung 2c. 
Clearly, klihr' li, adv. 1) hell, auf eine 
helle, lichtvolle Art. 2) deutlich, klar, 
augenſcheinlich, offenbar. 3) mit Be⸗ 
urtheilungskraft, ſcharfſichtig, gruͤnd⸗ 
lich, mit Scharfſinn. 3) ohne Schre⸗ 
cken, ohne Verwirrung , ohne Verle⸗ 
genheit. 4) aufrichtig, ehrlich, frey⸗ 
muͤthig, ohne Nebenabſichten. 5) 
ohne Abzug oder Koſten. 6) ohne 
Ruͤckhalt, ohne Ausſlucht ganzlich, 


vollig. 


Clèarneſs, flihr neß, 8. 1) Durchſich⸗ 
tigkeit, helle Beſchaffenheit, Klarheit, 
Heiterkeit. 2) Glanz, Licht, Schein. 
75 Deutlichkeit, der gepaue Unter⸗ 
chied, die Augenſcheinlichkelt. 4) 
Aufrichtigkeit, Redlichkeit. 5) lUn⸗ 
ſchuld, das Freyſeyn von Beſchuldi 
gung. 6) die Schaͤrfe. 3 dem 
Tone, helle Beſchaffenheit, Reinigkeit. 
The Clearneſs of her Voice, ihre helle 
Stimme. 

Clear - Sighted,  flihr's ſeited, adj. ein 
ſcharfes Geſicht habend. Figuͤrl. ſcharf⸗ 
ſichtig, hell. * 


Clèar-spirited, adj. aufrichtig, offenher⸗ 
dig, redlich. 


to Clear · Starch, tu Flihr'; ſtaͤrtſch/ ay 
mi 


” 
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| Cle 


fen. 

Claar, fliht'; S. ein Stuͤck Holz auf den 
Schiffen das an die Segelſtangen be- 
feſtiget wird, damit die Seile nicht 
. i 

to Cleave, tu klihw', v. irreg. n. 1) an⸗ 
kleben, ſich feſt an etwas haͤngen, feſt⸗ 
stecken. To cieave together, zuſam⸗ 
menkleben. 2) ſich | mit etwas 
vereinigen, ſich ſchicken, gerecht ſeyn. 
3) einer Perſon oder Sache ergeben 
eyn, ihr auhangen, einem beypflich⸗ 

teu, es mit einem halten. 4) mit 
einem Dinge verbunden ſeyn, demſel- 
ben anhängen. 

to Clèave, v. 4. irreg. (hat Clove oder 
Cleft im Jmperf. und Cloven im Par- 
tic.) der Lange nach, mit Gewalt thei⸗ 
len, von einander trennen. 2) natuͤr⸗ 
lich ſpalten wie ein Thier die Klauen. 

to Cleave, v. n. 1) ſich ſpaltca, ſich von 
einander thun, zertheilen, berſten, 
aufſpringen. 2 fich ſpalten, zerthei⸗ 
len laſſen. 

Cliaver, flih's worr / 

eug zum Spalten, beſonders das 
eil oder Hackmeſſer der Fleiſcher, in⸗ 
gleichen die Holzart. 2) eine Perſon. 


welche ſpaltet, 2 Wood - Cleaver, ein 


olzhacker. 3) der Name ein Pflanze, 
teinklee. 4) ein unzuͤchtiges, fre⸗ 
ches Weibesſtuͤck; (dieſes von Cleave, 


nn. ; 
Cleaving , klihw' ing, 8. 1) das Spal⸗ 


ten, Zertheilen, Berſten, Aufſpringen. 


2?) eine Spalte, ein Riß, eine Ritze. 
Cleaving to, das Ankleben, Kleben, An⸗ 
haͤngen, anklebend. a 


Che or Cides, flih* — klihs', S. die ges 


ſpaltenen Klauen der Thiere. 
ider, ſiehe Clear. 


Cleét, klef', S. der Schluͤſſel in der Muſik, 


Cleff, ſiehe Cliff. 

Cleft, das Imperf. und Partie. von to 
Cleave, ſpaltete, geſpalten c. 

Cleft, kleft, 8. eine Spalte, ein Riß, 


Ritz. The Clefrs and Cracks of Rocks, 


die Ritzen und Kluͤfte der Felſen. 
Celtt bedeutet auch der fehlerhafte 
Spalt in einem Pferdehufe. Celfts 
in a Horse's Heels, wenn den Pferden 
die Ferſen aufſpringen, Hornkluͤfte. 

to Cléft - gratt, tu kleft'“ graͤft , v. a. bey 

— Gaͤrtnern, in den Spalt pfro⸗ 
pfen. . 


Cleſt-grafting, S. das Pfropfen in den 
Spalt. 

Clem, klemm', der verkuͤrzte Name Cle- 
ment, Clemens. 


Clemeney, klem- menſi, S. 1) Gnade, 
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mit Stirke ſteif machen, ſtärken, ſtei⸗ 


Clément, adj. 


S. 1) ein Werk⸗ 


cle 


Milderung des Ernſtes und der Stren⸗ 
ge bey Höhern, Zärtlichkeit in Mi 
derung der Strafe, Sanftmuth, Scho⸗ 
nung. 2) Milde, ſanfte Beſchaffen⸗ 
heit auch an andern Dingen. The Cle- 
mency of Air, milde Luft. 


Clement, klem ment, ein maͤnnlicher 


Clem. 


Taufname, Clemens; 1 
iedere, 


. adj, guͤtig gegen 
ſanftmuͤthig, gnaͤdig; f 


lich, mitleidig, mild, barmherzla. 


* klemmentei' na , Clemen⸗ 
ing. Cone 
Clench , flenſch'; ſiehe ro Clinch. 


to Clepe, tu klihp', v. a. rufen, nennen, 
(veraltet). 3 ey 

Cleped, gerufen, genannt. | 

Clergy , kler“ dſchi, 8 die Geiſtlichkeit z 


die Geiſtlichen als ein Collectivum; 


die Kleriſey, _ | ** 
lergyman, kler- dſchimaͤnn, 8. ein 
Geiſtlicher., T 
Clerical, kler'-ikäll, adj. geiftlichh zur 
jt gehörig, in derſelben ge⸗ 
ruͤudet. | 
Cidck, klerk, S. 1) ein Geiſtlicher. 
ein Gelehrter uͤberhaupt, ein Mann 
von Wiſſenſchaft. 3) ein Schreiber 
von jemand, ein Kanzelliſt, ein Seere⸗ 
tar. 2 Clerk cf the Parish, ein 
Kirchſchreiber, Pfarrſchreiber, Kuͤſter. 
The Clerk of the Kitchm, ein Kuͤchen⸗ 
chreiber. a Clerk - Comptroller of the 
ing's House, einer der Obexaufſeher 
in des Königs Pallaſt, Clerk of the 
Market. ein Martrſchreiber. Clerk of 


the Assizes, der Landgerichtsſchreiber. 


The Clerk of Rules in the King's, 


Bench, der Schreiber in dem Koͤniglie 


chen Bankgerichte der alle Vorſchriften 


ein Buch arri The Clerks of the 
Paper, in eben dieſem Gerichte 

es blos mit den Prozeſſen zu 
The Clerk of Errors. — nimmt alle 


Schriften wegen gerichtlicher Verſehen 


an ꝛc. 4) ein Handelsdiener, ein ſol⸗ 
cher der nur auf dem Comptoir mit 
der Feder arbeitet. 5) ein Laye, der 
in der Kirche die Antworten der Ver⸗ 
ſammlungen vorlieſet, die ibm nach⸗ 


ſpricht. . 
cat klerk'd', z. B. He will not be 


elerked, er laßt ſich nicht bereden, 
nicht verfuͤhren. | 
Clerkship, klerk⸗ ſchipp, 8. 
eines Geiſtlichen; auch einss Gelehr⸗ 
ten uberhanpt, 2) das Amt eines 
Seeretaͤrs, Schreibers, Kanzelliſten 


jeder Art; auch eines Vorleſers in der 


Kirche. | 
| Cleromincy, 


inal. ſanft, zarts ' 
3 
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und Verordnungen entwirft und ſie in 


5 


r) der Stand 


4 . 


— 
- 
- 
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/ | Rs ab » 5 K 
Cleromkney, kleromaͤn bl S. das Wahr⸗ Click 


ſagen aus den Wrrfeln. 


Cleve, Clif, Clive, (in Verbindung) am Click 
Anfang oder an 


eines Ortks bezeichnen dieſe Worte, 
daß ein ſolcher Ort an der Seite eines 

elſen oder Huͤgels liegt, als: Clève- 
and, Clifton, Stancliff. 


Cleèver, flew" er, adj. 1) hurtig, ge⸗ 


ſchwinde, fertig. 2) geſchickt, erfah⸗ 

ren. 3) tauglich, bequem, ſchicklich. 
3) billig, gerecht; eigentlich 4) wohl⸗ 

gebildet, artig, huͤbſch, ſchoͤn, nett. 


Clèverly, klew' erli , adv. auf eine hur⸗ 


tige, fertige, geſchickte, bequeme, paſ— 
ſende, nette, muntere, gewandte Art. 


f Cleverneſs, klew'⸗erneß, S. Fertigkeit, 


; : liche 


- 


Click, klick', 


* 


keit, Geſchicklichkeit, vorzuͤg⸗ 
eſchaffenheit, Nettigkeit, Ar⸗ 
tigkeit, Gewandtheit; auch Vollkom⸗ 


menheit, 8 
Clew il, S. 1) ein Knaul. a Clew 


of Thread, ein Zwirnfnaul, 2) Fi⸗ 
gurl. ein Leitfaden, Wegweiſer, Fuͤh⸗ 
rer. 3) Clew of the Sail of a Ship, 
die unkerſte Ecke eines Segels, wo 
das Tauwerk befeſtiget oird. 
to Clew, tu kliu', v. a. (nur auf den 
Schiffen). to clew the Sails, die Se⸗ 
el einbinden, ſchuͤrzen, einreffen oder 
eſchlagen, zuſammenwickeln oder 
rollen. | | 
Clew - ęgärnet oder Clew- Line, S. dasje⸗ 
nige Seil vermittelſt deſſen die Segel 
eingereffet werden, die Beſchlageleine, 
welche an den Ecken der Segel (the 
Cleu s) befeſtiget iſt. 0 n 9 
Cleymes, kleh⸗ mis, S. gekuͤnſtelte Wun⸗ 
a < caged ſich Bettler machen, um Mit- 
leid zu erregen. 


Hurti 


* 
1 


to Click, tu klick“, v. n. einen gewiſſen 


ellen und wiederholten Laut von ſich 
| — wie z. B. der Perpendikel einer 
85 Fascemnbr. To go click- elack, tick⸗ 


tack machen, in eins fort ſcharf, hell 


klingen wie eine Uhr. 

to Click, v.a. abreißen, fangen, haſchen. 
to click a Nab, einen Hut oder Muke 
abreißen, (eigne Sprache der, Spitz⸗ 


buben). | A. 
8. ein Schlag. a click in 
Schlag ins Geſicht, 


the Muns, ein 


(Sprache der Räuber). 


Clicker, klick“ brr, 8. ein Ladendiener, 
der vor der Thuͤre ſtebet, die Vorbey- 
gehenden zum Abkaufen anzurufen und 
einzuladen, (im veraͤchtlichen Ver⸗ 


ſtande). 
Clicker, S. x) ein Klopper. 2) der Ham⸗ 


Of 


mer an einer Thuͤr. 


, 
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Ende des Namens, 


1 


0 


et, klick et, 8. 
et / das Paaren der 


uͤchſe. 
man - Toad, klick“ maͤntohd, 8. 
faltiger Bauerkerl 


aer Ne < ein 

einer Taſchenuhr gab, die er fand u 
vor ihrer Bewegung erſchrack, daher 
Geklingels Click- 


er ſie wegen ihres 
nannte, das iſt Klingel⸗ 


man- Toad 
nn. 8. 1) 
ent, klei' ent, S. 1) derjenige 
Sache ein Advokat an, A. 
they, der Client. 2) ein jeder der ei; 
nes Höoͤhern Schutz oder Fuͤrſprache 
ſucht, ein Client; ein Schutzgenoſſe, 
ein Dependent. 
Clienred , klei“ ented, adj mit vielen 
Elienten verſehen , viele Clienten ha⸗ 
end. 2 1 
Clientele , kleientihl', S. der Zuſtand, di 
Obliegenheit eines Client Cen bis 
tenes Wort). 


Clientship, klei“ entſchipp, S. der Zuſtan 
eines Clienten, der Elenten 


Clients, iſt auch ein Name, der den Creas - | 


turen großer Herren gegeben wird. 
Cliff, kliff, S. 1) der Schluͤſſel in der 
Muſik wie Clef. 2) der jahe Abhang 
eines Felſen, ein ſteiler Felſen, eine 
Klippe; ingleichen das Abhangen, jahe 
Niederhangen einer Flache. 
Clift, klift“, S. eine Spalte, ein 
eine Kluft; auch Clefr und Cuff. 
Climicrer, kleimaͤck⸗ torr, 8 ein Stu— 
fenjahr, das iſt eine gewiſte Anzahl 
ahre, deren Endigung allemal kri⸗ 
tiſch oder gefaͤhrlich iſt. L 
Climacterical, flimacter'; italy Þ adj, cli 
Climacterick, flimi&ter” ick, mate 
riſch, zu einem Stufenjahre gehorigy 
eine gewiſſe Anzahl Jahre enthaltend, 
bey deren Ende eine große Veraͤnde⸗ 
rung mit dem menſchlichen Körper 
vorzugehen geglaubt wird. | 
Climate, flei' mäht, S. 1) das Clima, 
der Erdſtrich, Himmelsſtrich, im geos 
graphiſchen und aſtronomiſchen Vers 
ande. 2) im gemeinen Leben eine 
ede Gegend auf der Erde, ſofern ſie 
in der Witterung von der andern vers 
ſchieden iſt. ä 
to Climate, tu klei“ maͤht, v. n. wohnen 
bewohnen; ein nur im Shakespeare 
vorkommendes Wort. KY 


Climature, klei“ matſchur, S. das Clis 


ma, ſiebe Climate. 

Climax, klei“ macks, 8. (eine redneris 
ſhe Figur) die Gradation oder Steis 
gerung der Rede. | 

to Ciimb, tu fleim*, v. n. klettern, flims 
men, co climb up with a Ladder, vers 
mittelſt einer Leiter hinaufſteigen. 


to Climb, v. a. an etwas alen, 
| c 


Nig, - 


— 


— 


4 


[S a 
Ne 


: 


es erſteig 


auf Ba! 
en 4 


climb a 


Climber, 


welcher 


Ort erſt 
Climber 


ſteigt, 
terude J 
beſonder 


Climbing . 
| ring, di 
ſteigen. 

Clime, k 
Schreib. 
der Erdf 


* t Clinch, 


and u 
inger 
machen. 


aeballter 


Nagels | 
te biegen 
tigen, feſ 
einen B 
Clinch, S. 


ein Wo! 


* 


druck. 
mit wel 
feſtiget | 
Clinched, 
deren B. 
Clincher, 


4 Ve; ein 


Tiſchlers 
ſen das 
feſtzuhal 
zweydeu! 
vorbring 
Spitzfin 
inching, 


Schiffen 


um die E 


Wetter 
ſchiehet 1 
0 Cling, 
durchs U 
an feſtha 
kleben, 
anhanger 
zugethan 
ein Baur 
| zehren, 
ein Korp 
Clinging , 


nen, Ve 


ben, Zuf 


nd, die 
ein ſel⸗ 


' 


— 
— 


3 


es erſteigen, den Berg hinanklettern, 
auf Baumen in die Hohe Neigen. ro 
climb a Wall, eine Mauer erſteigen. 
Climber, klei? morry, S. 1) derjenige, 
welcher an etwas hinaufklettert, einen 
Ort erſteiget, ein Kletterer. Hasry 
Climbers have sudden falls, wer! hoch 
ſteigt, faͤllt hoch. 2) eine jede klet⸗ 
terude Pflanze. 3) der Name einer 
beſondern Pflanze, die Waldrebe, 
welche auch the Virgin's Bower; auch 
Old man's Beard heißt. Virginian 
Climber, Yaumepheu. f 
to Climber, tu klei moͤrr, v. n. klim⸗ 
men, klettern, wie to Climb. 
Climbing, kleim' inge 8. auch Climbe- 
ring, das Klimmen, Klettern, Er⸗ 
ſteigen. FE 
Clime, . fleim', S. in der dichteriſchen 
Schreibart fuͤr Climate, das Clima, 
der Erdſtrich, die Himmelsgegend. 
% Clinch, tu klinſch', v. a. 1) mit der 
and umfaſſen und halten. 2) die 
inger zuſammendrücken, eine 
machen. with my Fist clinched mit 
geballter Fou. 3) die Spitze eines 
Nagels umbiegen, auf die andere Sei⸗ 
te biegen, niethen, ſpleiſſen. 4) beſtaͤ⸗ 
tigen, feſtſetzen. ro clinch, an Argument, 
einen Beweis beſtarken; befeſtigen. 
Clinch, S. 1) ein zweydeutiges Wort, 
, ein Wortſpiel, ein ſcharfſinniger Aus⸗ 
druck. 2) der Theil des Ankertaues, 
mit welchem es an den Ankerring be⸗ 
feſtiget iſt. 
Clinched, das part. pass. von to clinch, 
deren Bedeutung ſiehe. N 


Clincher, klinſch“ orr, S. 1) eine Kram⸗ 


| ye; ein Haken, eine Klammer, eines 


Tiſchlers Klammer. 2) ein Stuͤck Ei- 
ſen das umgebogen wird, etwas damit 
feſtzuhalten. 3) derjenige, welcher 
zweydeutige Worte oder Wortſpiele 


Spitzfindigkeit, eine ſcharfſinnige Rede. 
Clinching, klinſch- ing, S. auf den 
Schiffen eine Art leichter Verſtopfung 
um die Schießloͤcher, wenn ſtyrmiſches 
Wetter befuͤrchtet wird, ſolches ge- 
ſchiehet mit aufgedreheten Seilen. 

t Cling, tu kling', v. n. 10 anhaͤngen 
durchs Umwinden, feſt ankleben, wor⸗ 
an feſthalten, an etwas hangen oder 
kleben, zuſammenkleben. 2) einem 
anhangen, als Folger oder Freund 
zugethan ſeyn. 3) auſtrocknen, (wie 
ein Baum) abnehmen, vergehen, ab- 


— 


| zehren, ausdorren , austrocknen, (wie 


ein Korper). 1 | 
Clinging, kling“ ing, S. das Austrock⸗ 


nen, Verzehren; ingleichen das Kle- 


ben, Zuſammenkleben. 
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Clinical 3 klin ikaͤll, 


auſt 


vorbringt. a Clinching Witticism. eine 


N 
- 


Cli 


Chingy , kling, nd), Whig n Heben, 
klebend, anflebend ; Heberig, and; 8 


adj. gefaͤhrlſch 
Clinick, klin ick, 8 krank, bettlas 
gertg. a clinical Lecture, ein Geſprich, 
das von einer Krankheit an dem Bette 
eines Kranken gehalten wird. a clini- 
cal Convert, einer der auf ſeinem 
Todtbett bekehrt wird. n 
to Clink, tu flink, v. 3. einen flingens 
den, tonenden Laut hervor bringen, 
klingeln, ein ſcharfes Getdſe machen. 
to (linke, v. n. einen hellen fortdauern⸗ 
den Laut von ſich geben, toͤnen, klin⸗ 


gen. ; 4 of 
Cliok, S- 1) ein heller toͤnender Laut, 
das Geklinge, das Schwirren. 2) bey 
einigen ſoll es der Hammer, auch die 
Klinke an einer Thuͤre bedeuten. 3) ein 
Gefaͤngniß, wegen des Geklingels der 
Ketten an den Gefangenen. 
Clinkets, klink- ors, S. 1) eine Art klei⸗ 
ner hollaͤndiſcher Backſteine oder Mauer⸗ 
ſteine. 2) Ketten der Gefangenen. 3) 
liſtige, ver ſchlagene Kerls. | 
Clinquant, klink- ant, S. Lahn im den 
Borten; Flittergold; Flitterwerk, fal- 
ſcher Schimmer. 
Clinquant, adj. 1) glaͤnzend, ſcheinend, ö 
ſchimmernd, wie Lahn. 2) in Flik- 
tergold gekleidet. ä 
Clio, klei- o, S. eine von den neun Mu⸗ 


* 


* * 


* * : - * 
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en. . 0 
„Ae: tu klipp“, v. n. nur in der Fal⸗ 
kenbeitz gebraͤuchlich, ſchluͤpfen, herun 


r 


N 
© a 


ter ſchluͤpfen. * 50 
to Clip, v. a. 1) umfaſſen, die Arme um 

etwas ſchlingen. To clip and coll, 
* 


umarmen, unthalſen. 2) mit der 
Scheere ſchneiden, abſchneiden, be⸗ 
ſchneiden. to clip Money, Geld be⸗ 
ſchneiden. 3) abkuͤrzen, verſtuͤmmeln. 
To eltp a Bird's Wings, einem Vogel 
die Fluͤgel beſchneiden. 4) zuruͤckhalten, 
einſchraͤnken. iro clip a Man's mg 


-- 
j— 


33 8 = — 
— 1 a 4 . . - 
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- 
- 


einem die Fluͤgel beſchneiden, die Macht 
benehmen, ihn einſchraͤnken, dem 


thigen. To clip Words, die Worte ab. 
beiſſen, im Reden verkuͤrzen. 5) ein⸗ 1 
ſchließen, umgeben. 5 2 
Clipper, klip“ porr , S. derſenige weſcher 55 


_— 


ſchneidet oder beſchneidet. a Money- 
_ Chpper, ein Geldbeſchneider. a Clip- 
per of Sheep, ein. Schafſcherer (bejjer 
Shearer.) bY ; 
Clipping, klip“ ping, S. 1) das Schnei⸗ 
den, Beſchnetden. 2 das Umarmen, 
Umfaſſen. 3) das Abbrechen der Wor⸗ 


— — 
2 — 


ITY 
—— + -- 


te ꝛc. 4) ein abgeſchnittenes Stuͤck, 
Schnitzlein, das Abgeſchorne. plur. 


; Clipt | 


the Clippings, 


= 
- — — — 
— 2 

x di 


* 
1 * 
——— 
— 
2 


"FT" 
1 

3 

rug 


4 Schlachtebe il. 


- - | Clipt' or Cupped, klipt', oder klipp'd, 


part. beſchnitten, beſchoren c. 


\ Clisier, Flis torr, S. ein Kliſtier, ſiehe 
e Glister. * 1 4 
Cliver, kli- woͤrr, 8. 1) eine Art 
Klee, ſtehe Cleaver, 2) ein Hackebeil, 
0 3) der Name einer 

Pflanze, Klebkraut. 
Cldak, klehk', S. 1) ein Mantel. 2) eine 
Diecke, ein Deckmantel, Vorwand; 
eine Verhec;ung , Verſteckung. 
Cloak - Twitcners, Spitzbuben, die in 
engen Gaſſen Tauren, den Leuten die 
Mantel, Huͤte, Muͤtzen ꝛc. abzureiſſen. 
to Cloak, tu flohf', v. a. 1) mit einem 
Mantel bedecken, den Mantel, den 
Mantel umhaͤngen. 2 entſchutdigen, 
eine boſe That oder Sache won einer 
guten Seite vorzuſtellen ſuchen, be⸗ 
manieln, beſchonigen. z) verbergen, 
verheelen. el 
Cloak - bag klobk⸗ back, S. ein Mantel⸗ 
ſack, ein ſo genanntes Felleiſen, auch 


Port · twanteau, pans te: 
»Cldak - bearer, flohf*: bihrorr, S. der 


die Schleppe des Mantels traͤgt, der 


Manteltrager, Schlevptraͤger. 
Cloak - Loop, klohk⸗ luhp, S. die Schnur, 
- das Band am Mantel, ihn um den 
Hals feſt zu halten. 

ro Cloatne, ſtehe to Clothes, kleiden 2c, 
Cl6ck, Flack, S. 1) eine Uhr. a Pendu- 


lum clock, eine Pendel Uhr. What's 


oO Clock? wie viel Uhr iſt es? Tis 
four o' (of che) Clock, es tt 4 Uhr. 

29) the Clock of a Stocking, der Zwik⸗ 
kel an einem Strumpfe. 3) ein Ju⸗ 
ſeft, eine Art Kaͤfer, der * Erd⸗ 

ſchmid, die ſogenannte 

welche man in dem Holze pochen hoͤret. 

to Clock, ſiehe Cluck. _ © 

| große Schlaguhren machet. 
Clock - making, S. das Uhrmachen, die 
Ulbrmacherkunſt. ä 

Clock - work, S. ein Uhrwerk, das Raͤ⸗ 
derwerk in einer Uhr. 
'Clod or Clöt, fladd, S.“ 1) ein Erden⸗ 


Clock - maker, 8. ein lihrmacher, der 


kloß, eine Erdſcholle, ein Erdklumpen. 


a2) der Boden, der Grund, der Raſen, 
95 ein jedes in einer unformlichen 
Maſſe zuſammenhangendes Ding, ein 
Klump. Clods of Blpod, Klumpen 
geronnenen Geblutes, 4) ein Klum⸗ 
ven, eine unformliche Maſſe - Merall. 
5) ein irdiſches vetgaͤngliches Ding, wie 
3. B. der menſchliche Korper gegen die 
Seele verglichen. 6) ein dummer, un⸗ 
geſchickter, einſaͤltiger Menſch, ein 
Klotz, ein Tolpel, Eſeſskppf. Dieſes 
auch Clod- nead, Clo 
poll, 
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odtenuhr, 


pate, Clod- 


w 


to Od, v. n. ſid in einen Kloß oder ein Klotz 
Klump vereinigen, geri eh den Veit 
to Clot. e „ ſiehe auc unde 
to Clöd, v. a. 1) mit Kloßen oder Eq, | detdi 
ſchollen werfen. 2) die Kloͤße 5 — Gogsinels, 
Etrdſchollen auf dem Acker zerbrechen, da man; 
- — * A " | A, A 
404%, Fad ⸗ di, ad. 1) einein Kloße, 0 . 
einer Erdſcholle ahnlich, kloßig. * ren, Nel 
Kloßen oder Erdſchollen angefüͤllet, „ 
| _ Enn; + 1 Clodd Cy 
ands. 3, aus eſtehend / irdiſ<h, | nde; 
grob, veraͤchtlich. Clod- hea 1 
Spe po: 6. | a, ſtebe —— 
6d « H6pper , fladd“ hap" ptr, 8. oy 
Bauer, ein Achersmann 4 0 14 2) 11 | 
Clod- pate, HadF: p3bt, S. ein dim: | n or 
mer, ungeſchictter Menſc) , ein Klopz „bie Fer 
ein Dummkopf, dummer 2 <9pf8. gay 
Cl6d- pated , f add phted, adj; dumm, ein ** 
ungeſchi>t, tolpelhaft , gedankenlos. | ben 
Cl6d - poll, kladd pohl,, S. ein dunner] aun, © 
Teufel, ein ſchwerfalliges Geſhspf, Ciara 
ein Dummkopf. der Wel 
Cl6f, klaff, S. eine Kluft, ein Riß in | ſeelich, 
einem Berge wie Clut oder Clough. Cloistered 
to Clog, tu klagt, v. n, 1 zuſammen⸗] - ginſam 
kleben, gerinnen, ſich anhaͤn zen, auch]  Kloſter 
zuſammenſließen. 2) durch eine außere] hat, it 
Sache gehindert, gehemmet ſeyn, oder oder mi 
—— 72 to bezia 8400 red - | 
anfangen zu ſtocken. 3 mit Geſ<if- tinge 
ten uͤberhaͤufet; belaſtet ſeyn. | | $loſterl, 
to Clog, v. 9. 1) eine Bewegung von ouf- Cloistreſs 
ſen bindern, feſſeln, beſchweren, hem: | eine KV 
men; hindern überhaupt, ſchwere Ket- Gocke, fl 
ten an die Beine beſeſtlaen das Laufen] wand; 
zu benehmen. 2) belaſten, überladen.“ Cloak. 
clogged with Businels, mit Geſchaen] Joke t 
überladen. 3) beſchweren, 1{ſtig fal- | deſſen 
len. it clogs my Stomach, es beſchwe⸗ Bosheil 
ret mir den Magen, blaͤhet ibn auf. gion, 
Clog, S. 4} eine Liſt, Buͤrde, ein Ge⸗ —ů 
wicht, ein jeder ſchwerer Korner, wo- | mantel 
durch die Bewegung eines andern ge- | * 7 
hindert wird, eine Verhinderung, Hems fei — 
mung. 2) etwas das einem Dinge ds | . dr 
ſtig, beſchwerlich iſt. This Meat is a N 
Clog ro the Stomach, Dieſe Speiſe it | * Mani | 
unverdaulich , beſchweret den Magen | Mante 
That's a fine Estate, bur there is 4 Peng 
Clog upon ir, es iſt ein ſchoͤnes Gut, 1 ih 
aber es haften Schulden darauf. 3) ibm fl 
eine Art großer Schude, welche mt} fue 
an einigen Orten dey ſchmutzigem Wet⸗ We 90 
ter Aber die gewobnlichen tragt; eine | Kidd. 
Art Ueberſchube der Weiber, ſiehe auch | © it fl 
Fetten. 4) ein holzerner Schub, Holz | met 
ſchuh. 5) ein Knorpel, der einem roy 
Hund an den Hals gebunden wird, und d ©1950. 
ihm zwiſchen den Beinen haͤngt. 6) jutyun 


1 


of ode, ein Klotz, oder eine {wore Kette un closed my Eyes, der Schlaf {{<lof 
ſiehe den Beinen der Gefangene. meine Augen. do close in, einſchlieſ⸗ 
de auch Cgged, klagkd, part. adj. gehemmet, ſen; to close up a Later, einen tief 
det Exy, | derdindert, deteſt, beſchweret. zuſammenſegen und verſiegeln. 2) ů 
ofie od Cloggineſs, Flagf”: Fineſt, S. der Zuſtand, Ende bringen, endigen, beſchließen. 1 
the er da man cefeſſeit , beſchweret, gehindert To close an Account, eine Rechnung 
rechen, iſt, die Verhinderung, Hemmung. chließen. 3) in etwas verwahren, nie⸗ 
tn Kloße, Ceggiag, klagk⸗ king, S. das Beſchwe⸗ erlesen, yerſchliefen, hinlegen 4) 
9. a) e, ren, Feſſein, Hinbern, Hemmen, Ale gebrochene Mer getrennte Theile wie⸗ 
ngefület Is a Clogging to the stomach, das der vereinigen, zuſammen fuͤgen. to 
en | (iſe Bier bl4het den Magen auf. close up a Wound, eine Wunde zu 


Cloddy f: ; 

"aces! | Cloggy, Flagf- fi, adj, beſchwerend, heilen. 

hr 4 bindeend / was hemmt, beſchweret, be⸗ to (ide, v. n. 1) ſic) zuſchließen, ich 

* lee} jaſeet. | zuthun , zuheilen. 2) ſich uͤber etwas 
S. ein] Oekster klgis'- torr, S. 1) ein Kloſter. vereinigen, etwas beſchltießen, (mit 

8. it 2) ein Kreuzgang in einem Kivfter. 3) upon.) close unon some Measu- 

in dg tin mit Saͤulen umgebener freyer Platz, res, MMFregeltt beſchließen. 3) to 

n Fm: wie Periſtyle. close with, or to close in with, ſich 


„ w Colster, ku klais' törr, v. a. 1) in mit jemanden vereinigen, ihm beytre? 
dumm ein Kloſter thun, einſchließen, einſper⸗ ten, mit ihm einig ſeyn es mit ihm 
enlos. | den, vor der Welt verbergen. 2) mit halten, ſich an ihn anſchließen, ihm 
dummer einer — einem Saͤulen⸗ 8 4) to _ _ 6 —— 
'- gange umgeben. 2 my, handgemein mi m Fein 

esd, Coineeral flais": terral , adj. einſam, von werden. 2 F 

| der Welt abgeſchieden, eingezogen; flo: Close. S. 1) ein verſchloſſener Ort, 
Ru in ſerlich, auch Cloisterial. Raum, ein eingeſchleſſenes Ding; ein 
ugh. | Cloitered , Flais": toͤrtd, part. adj. 1) eingeſchloſſenes umziuntes, efngehige 
ammen- | - einſam , der Einſamkeit ergeben, was fes Stuͤck Feldes, im Nieder - Deut- 
u, auch] Kloſter bewohnt. 2) was Kreuzgaͤnge ſchen, eine Koppel. 2) die Art und 
e qufere | hat, was mit freyen Saͤulengangen Weiſe des Schließens, der Schluß. 
on, oder oder mit Saulen gezieret iſt. Cloiste- 3) die Zeit des Schließens. At the * 
o log, | red up, in ein Kloſter eingeſperret, Close of Night, beym Eintritt, un? 
5 kingeſchloſſen. a cloisterial Life, ein bruche der Nacht. 4) der Beſchlus, 


— 


| Kloſterleben. # das Ende. ) das Jnnehaſten , die 
von ont; dies. flais'- treß, 8. eine Nonne, Pauſe, der Stilſtand, dus Aufhoͤren. 
i, hem: | eine Kloſterfrau. 6) der Angriff, das Haltdgemenges , . 


Fet- | Cldke, klohk', S. ein Mantel; ein Vor- To come to the Close, zum Angriffe 
Laufen] wand; ein Deckmantel; ſiehe auch kommen, handgemein werden. > 
krladen. Cloak; He made Use of riar for a Cldse, adj. 1) dicht, verſchloſſen üͤber⸗ 
{fre | Cloke to his Villany, er bediente ſich all zu, zugemacht, fo daß keine Oeff⸗ 
deſſen zu einem Deckmantel ſeiner nung vorhanden iſt. To shut close, 
eſchwe⸗ Bosheit. Under the Cloke of Reli- dichte, feſt zumachen. To lie close in 
ion, unter dem Schein, oder dem Bed, ſich im Bette wohl zudecken 2) 
in Ge⸗ Deckmantel der Religion. keinen Zugang habend , geheim, ver 
| t Cldke, tu klohk, v. u. zudecken, be⸗ borgen. ro keep a Thing close, eine 
ern „ mänteln. He clokes his Hatred with Sache geheim halten. 3) eingeſchloſ⸗ 
| 3 n false Show of Friendship, er bedeckt ſen, von der Gemeinschaft mit andern 
ge laͤ⸗ ſeinenen Haß ꝛc. to cloke one's Am- Dingen abgeſondert. a close Prisoner. 
ar is 4 | dition, ſeinen Ehrgeitz verſtecken. ein enge eingeſchloſſener Gefangener. 
iſe ig Cked, klobkd, part. adj. 1) der einen 4) feſt, dicht, ohne Zwiſchenrqume. - | 
Magen, Mantel um bat, der bedeckt iſt. 2) Close Work. derbe, feſte , dichte Ars 
70 . zugedeckt, bemaͤntelt, beſchoͤniget. beit. 5) zähe, dick, ſteif, kleberig, 

| Cldke- Loop, S. eine Schnur am Mans feſt zuſammen. 6) kurz gefaßt, ge⸗ 
if, 3) tel, ihn damit feſt zu binden. d draͤngt (von dem Ausdruck.) 7) enge 
mas Clem, flam', das Prater. von to Climb von dem Raume, a close Room, eis 
1Wet- klettern, welches ſiehe (wenig ge kleines enges Zimmer. a close Alley, 

; eine | braͤuchlich.) | ein enger Gang. 8) dicht auf einander 

> auch | to Clooin 4 fu kluhm', v. a. verkleiben, folgend. 9) hahe an einem andern 

Holz] mit kleberigten Sachen zuſchmieren, Dinge, ſowohl eigentlich als ſigärlich. 

cement juleimen. close to the Wall, dicht an der Wand 

5 und. | to Close, tu flohs\, v. 8, 1) zumachen, oder Mauer. he followed him close 

'*6) ban, pc<liejen, fließen. 8leep — behind, ox foigte thus auf dem Kaſs 
. * 
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Clo 


einander ſtellen. to write close, ende 
ſchreiben. close by , nahe bey, an. to 
go close hy the Wind, ſich nahe am 


Winde halten, genau mit dem Wind 


ſezeln. Close sits my Shirt but closer 
is my skin, das Hemd ißt mir naher 
als der Rock. a close Yall, im Bil⸗ 
liardſpiele, eine Kugel, welche nahe an 
der Bande liegt. a close Fight, ein 
Treffen in der Naͤhe, das Handge menge, 
ein nachdruͤckliches Gefechte. close to 
the Point, bis aufs rechte Fleckchen. 
in close Debate, in genauer Berath⸗ 
ſchlagung, im eifrigen Geſpraͤch. a 
close Correspondence, ein genauer, 
vertrauter Briefwechſel. to study elgse. 
fleißig ſtudiren, dem Studiren ſehr ob⸗ 
liegen. 10) ſteif, ftandhaft, 10 stick 
close to one, einem feſt anhangen. 11) 
dunkel, truͤbe, eigentlich von dem Wet⸗ 
ter; auch figuͤrlich, truͤbe. 12) ver⸗ 
ſchwiegen, ſtille, zuric>haltend, 13) 
ſparſam , haushaͤltig, das Seinige zu 
Nati haltend, to live close, gut haus- 
halten, ſpatſam leben. 14). karg, gei⸗ 
g, zaͤhe, knickerig. 15) nachdruͤck⸗ 
ich, derb, herzhaft 16) a close ſest. ein 
beiffeuder , emofindlecher Scherz, eine 
Stichelrede 17) verstopft, eingeſchraͤnkt, 
ſeſt zu; auch ſtillſtehend wie Waſſer. 
Clòse- banded, adj. genau verbunden, 
enge an einander, geſchloſſen. to march 
close · banded, geſchloſſen marſchiten. 
Close - bodied, adj. enge oder dicht an 
dem Leibe anliegend; was dicht an⸗ 
ſchließt, was feſt am Korper ſitzt. a 
close - 
auch close · Coat. | 
Close - cropt, adj, genau beſchoren, kahl 
geſchoren. 
Closed, klohſd', part. adj. zugeſchloſſen, 
zugemacht, dicht heran gemacht ꝛc. ſiehe 
die Bedeutungen des Zeitwortes to 


Close - fisted , adi. karg, geitzia, filzig. 
Close handed, adj. 1) wie das vorhe⸗ 
rige. 2) dicht zu, dicht eingeſchloſſen, 
(ohne vuftloch. ; 4 
Clòͤsely, Flohs ⸗Ii, adv, auf eine geſchloſ⸗ 
ſene, verſchloſſene, enge, geheime, 
heimliche, verborgene, genaue, dichte 
Art; feſt zu; ohne Eingaus oder Aus- 
gaug; ohne viel Zwiſchenraum, nahe 
heran, dicht auf den Hacken. Lo look 
closely, aufmerklam, genau zuſehen. 
To wake a Thing closely, etwas ins⸗ 
geheim machen. To translate a Book 
closely, ein Buch ohne Abweichung 
ganz genau uͤberſetzen. 
Closenets, flohs': neß, S. 1) der Zuſiand, 
4 * 


— 
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nach, dicht hinter ihm. To draw the 
Battalions close, die Ttupren unhe an 


bodied Coat, ein enger Rock, 


Clo 


da ein Ding verſchloſſen iſt oder . 
Hes 


ſchloſſen werden kann. 2) die enge 
ſ{affenheit. 3! Feſtigkeit Dichtig⸗ 
keit, Gründlichkeit. 4) Einſamkei, 
Abgeſchtedenhert. 5 Heum ichkeit Ver⸗ 
ſchwiegenbeit; Zurückhaltung. 6) Karg⸗ 
heit, heimlicher Geitz 7) die Naͤde 
eines Dinges an einem andern. 8) gee 
naue Verbindung, Anhgngiakeit, 9) 
. — Sparſamkeit. 
05e - bent, klühs' pent, di. en 
ſchloſſen oder einceſchlrſſen. 2 
Closer, dichter, verſchloſſener der Compa- 
rat. von Cloe. Y 
Closer, kloh' ſorr, S. der etwas endiget, 
beſchließet oder zum Schluſſe brinat; 
der Beendiger. The Closer of Deha- 
tes, der Schiedsmann, Schiedsrichter. 
Cioses, kloh'⸗ ſis, S. ein halber Sparren 
in einem Wapenſchilde. 
Closest, am dichteſten, verſchloſſenſten ze, 
der Superl, von Close. 5 
Close - Stool, klohs' ſtuhl, S. ein Nacht⸗ 


ſtuhl. 

Closet, ſiehe Closes, 

Closet, klaß et, S. x) ein Cabinet, ein 
kleines geheimes Zimmer, ein Schreib⸗ 
oder Studier - Stubchen, 2) ein Ka⸗ 
binek von Seltenheiten, als Natura- 
lien, Mineralien, Muͤnzen ze. 

to Closet, fu f aß et, v. a. 1) in ein 
Cabinet verſchließen, verwahren ) 
zur geheimen Unterſuchung oder Be⸗ 
rathſchlagung in das Cabinet ziehen 


oder führen. 

Cl6serted, Flaf': etted, part. adj. ins Ca: 
binet verſchloſſen. | 

Cl6s: ering, klaß - ctfi + S. 1) das Vets 
ſchließen in ein Cabinet. 2); die ge⸗ 
heimen Geſchaͤfte oder Berathſchlagun⸗ 
gen eines Cabinets. 3) geheime Zu⸗ 
ſammenkunft, geheime Aunſchlaͤce. 

Clash, Flahs', auch klaſch, S. der Name 
einer Krankheit an den Fliſten des Vie⸗ 
hes, des Steiſſeyn, der Spath, ſiche 
auch the Founaers, 

Closing, klohs' ing, &. 1) die Handlung 
des Zeitwortes ro Close, das Schließen, 


Zuſchließen, Verſchließen. 2) das Um- 
ſchließen, Einſchließen. 
Closure, kloh' ſchur, 8. 1) das Ein⸗ 


ſchließen, Verſchließen. 2) dat eniae, 
wodurch etwas geſchloſſen, eingeſchloſ⸗ 


| ti 7 
oder zuſ⸗ 


ted Bloc 
werden. 
Cl6r- bird 
ling , B 
rother B 
Cl6t - bur, 
Klette, ! 
g C'6t- hes 
Clot- head 
Clöt - patec 
Goth, Flat 
fleiduna 
aber woll 
nennt ni 
Woollen 
nene Zeu 
lener Zei 
ein mit 
Cloth, 
Cloth , « 
leinwand. 
oder Lein 
entwerfen 


pull off o 
die Kleide 
Clothes , 
nicht bord! 
lige Waſe 
ſer Art ; 
Cloth, h 
in Kriege! 
| black Clo! 
Ch - beam 
baum , d 


ſen oder verſchioſſen iſt oder wird. z) 
die eingeſchloſſenen Theile. 4) der Hes 
ſchluß, das Ende. (dieſes iſt veraltet.) 
Cl'r, klatt, S. eine zuſammengeronnere 
Maſſe, ein Klump, ein Kloß; auch 

die Hartwerdung, das Gerinnen. 
to Ci6t, tu Flatt', v. v. Kloße oder Kluͤm⸗ 
"per ausmachen, zuſammen hangen. 4 
clotted Cleve , eine Erdſcholle. ) ge⸗ 
rinnen, 


ſtuhle de 
WClethe, 1 
gen, befl 
clothe ? w 
er vor Kle 
Clöthe, v 
hen, kleid 
dern gegen 
Kleidern zi 
billen, be 


er er⸗ 5 
wy] 


)ichtig- 
amkeit, 
t Ver⸗ 
Karg⸗ 

Naͤde 

8) ge⸗ 
lt. 9) 


ze ver⸗ 
,Ompa- 


udigek, 
brinet; 

Deba- 
richter. 
parren 


ſten ꝛc. 
Nacht: 


$ Vets 


ndlung 
ließen, 
as Um⸗ 


Ein⸗ 
tenige, 
eſchloſ⸗ 
1d. 3) 


Ha: 
tinnen, als clotted Milk , deronnene 


oder zuſammengelaufene Milch. clot- 
ted Blood, geronnen Blut. 3) dick 


Cl6r- bird, klatt“ boͤrrd, 8. der Blau⸗ 
ling, Blauvogel, ein Blaukehlchen mit 
rother Bruſt. 9 

Clöt- bur, flatt-borr, S. die große 
Klette, welche auch Base - Rocket heißt. 
Cot- hesd, ein Tolpel, Dummkopf. 
Ge- puede d ſiehe Clod- headed, 
loch, klath, S. 1) jeder Zeug zur Be⸗ 
flelduna oder zur Decke; beſonders 
aber wollen Tuch, auch Leinwand be- 
nennt mon mit Cloth, Linen - Cloths, 
Woollen - Cloth, Cotton- Cloth, let: 
nene Zeuge, wollener Zeug, baumwol- 
lener Zeug. a costly (loth with Gold, 
ein mit Gold gewirkter Zeug. Hair- 
Cloth, ein harener Zeug. Sarpe- 
Cloth, grobes Packtuch, grobe Pack⸗ 
leinwand. 2) das ausgeſpannte Tuch 
oder Leinwand, auf welchem Gemaͤhlde 
entwerfen werden. 3) jedes Gewebe 


' dder Gewirke. 4) eine jede Decke aus 


Beg, es ſey Bettdecke, Tiſchdecke 2c. 
he Table - Cloth, das Tiſchtuch. Le 
lay the Cloth, den Tiſch decken. a foul 
Cloth, ein ſchmutziges Tiſchtuch. 
Hearse - Cloth, das ſchwarze Leichen⸗ 
tuch. a Horse Cloth, eine Pferde- 
decke, Satteldecke. a Cloth of State, 
ein“ Baldachin, Staatshimmel. 5) 
Cloth bedeutet auch zuweilen Kleidung, 
Clothes iſt aber eigentlich das Wort fuͤr 
Kleidung aller Art und iſt pluralis; als: 
1 Suit of Clothes, ein ganzes, ein voll⸗ 
ſindiges Kleid, Rock, Weſt und Ho- 


anfleiden, die Kleider anlegen. To 
pull off one's Clothes, ſich auskleiden, 
die Kleider ausziehen. To wear plain 
Clothes, einfache Kleider tragen die 
nicht bordiret ſind. foul Clothes, ſchmuz⸗ 
lige Waſche. 6) eine Kleidung gewiſ⸗ 
ſer Art; als: to bear or wear the 
Cloth, heißt Uniform tragen, das iſt 


black Cloth, heißt ein Geiſtlicher ſeyn. 
Cloth «beam , klath⸗bihm, S. der Webe⸗ 
baum, der Baum an einem Weber⸗ 


er Be⸗ 
raltet.) 
ounere 
auch 


. 
Kluͤm⸗ 
zen. 4 

2) ge⸗ 
rinnen, 


tuhle, der Bruſtbaum , Spannbaum. 
Clothe, tu klodh', v. n. Kleider tra⸗ 
gen, bekleidet ſeyn. How does he 
clothe ? wie kleidet er ſich? was tragt 
er vor Kleider? 

Gothe, v. a. 1) mit Kleidern verſe⸗ 
hen , kleiden, bekleiden, ſich mit Klei⸗ 
dern gegen die Kalte bedecken, mit 
Kleidern zieren. 2) einkleiden. 3) ein⸗ 
bullen , bedecken, verbergen. 4) to 


371 


Clôthes- Line, klodhs' oder 


Clöth- 


ſen. To pur on one's Clothes, ſich 


in Kriegsdienſten ſtehen. To wear the 


Os: © 8 


clothe in Shame, V ; 1 
un 2 2 e, ſchamroth machen, 


Clôthed, flo'- dhed, part. adj. bekleidet, 


bedeckt, eingekleidet. 

8. eine Leine, die Waſch — 
. eine, die e darauf zu 
trocknen, die W. ſchleine. ' 


Clöth- hat, Flath'- hit, S. ein noch nicht 


zugeſtutzter oder zugcrichteter Hut. 


Clothier, kiodh⸗ jer, S. ) ein Tuchma⸗ 
cher, Tuchwebcr. 20 ein Tuchbendler. 
Clothing, klodh' ing. S. 1) das Anklei⸗ 


den, Kleiden, Bekleiden. 2) die Klei⸗ 
dung, das Gewand, der Anzug, die 
Bekleidung. 


Cl6th - market, klath'⸗ maͤrket, 8. der 


Tuchmarkt. 2) im Scherze, das Bett. 


Clorho , klo' e dho, eine von den Parcen, 
__ den Lebensfaden ziehet. 
t 


-Rasb, Flath'-riſh, S. eine Art 
ſtarker wollreicher Raſche, Tuchraſche, 


Halbtuch. 
C'6th - Shearer, flath': ſchihroͤrr, 8. ein 


Tuchſcherer. 


Cl6th - Trade f'ath': trihd, 8. 1) der 


Leinwandhandel. 2! der Tuchhandel. 


Cl6rh - weaver, flath- wihworr, 8. 1) 


ein Leinweber. 2) ein Tuchweber. 
orker, Flath': worker, S. ein 
Tucharbeiter; als Tuchweber, Tuch⸗ 


ſcherer, Tuchbereiter. 


Clat poll, Flatt-pohl, S. 1) ein dum⸗ 


mer, ungeſchickter Menſch, ein Dumm⸗ 
fert Tolpel, Eſelskopf. 2) der Kopf 
im veraͤcht ichen Verſtande. , 


Cl6rred, ſiehe Clodded 
to Cl6trer, tu flat- torr, ». n. ſich in 


Kloͤße oder Kluͤmper vereinigen, hart 
werden, gerinnen, ſich kluͤmpern. 
Clottered Blood, geronnen Blut. 


Clorty, klat- ti, adi. voller Kloße oder 


Kluͤmper, kluͤmperig; voller Erdſchol⸗ 
len; auch zuſammen geronnen; wie 
Cioddy. 


Cl65ud  flaud\, S. . eine Wolke. a 


Thunder Cloud, eine Gewitterwolke. 
2) eine Ader, dunkele Stelle, ein 
Flecken in einem Steine, Holz oder 
andern feſten Korper. 
Stand der Dunkelheit oder Finſterniß. 
in the Cloud of War, im Gedränge, 
im Gewuͤhl des Krieges. To be under 


a Cloud, in Noth, in Verlegenheit 


ſeyn. He labours under a Cloud, er 
kaͤmpft mit Widerwaͤrtiakeit. To be 
in a Cloud, in der Dunke beit leben. 
4) etwas das ſich weit verbreitet, eine 
roße Menge; auch im Deutſchen eine 
olke. a Cloud of People, eine 
Menge Volks. a Cloud of Witneſses, 
eine Wolke von Zeugen. a 
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Clo. 


. , ſich mit Wolken uͤberziehen. 
to Cloud, v. a. 1) mit Wolken uberzies 
hen, verdunkeln, truͤbe machen. 2) vers 
dunkeln, ungewiß, unkenntlich ma⸗ 
chen. 3) ein truͤbes, trauriges Anſe⸗ 
hen ertheilen. 4) 
oder Flecken verſehen, aͤdern, flam⸗ 


men. 

Cloud - berry, klaud' berri, S. eine Art 
der Brombeere und ihres Strauches, 
der Zwergmaulbeerbaum, Bergbeere. 


(bud -capt, klaud' kaͤpt, adj, mit Wol⸗ 


| — , bis an die Wolken rei⸗ 
end. : 
. Cl6ud - compelling, klaud'ꝰ fampelling 


adj. bey den Dichtern, ein Beyname 
— Jupiters der Wolkenverſam⸗ 
melnde. 


Clouded, flau' ded , part. adj. mit Wol⸗ 
ken uͤberzogen, truͤbe. clouded with 
Melancholy, mit Traurigkeit um⸗ 

' wolkt, | | 

Cl6udily, Flan': dili } adv, 19 auf eine 
wolkige, truͤbe Art. 2) auf eine dun⸗ 
—4 unverſtaͤndliche Art; nicht deut⸗ 


lich. ' 
Cl6udineſs , flan's dineß, S. 1) die tribe, 
mit Wolken bedeckte Beſchaffenheit. 
2) Mangel der Durchſichtigkeit, Dun⸗ 
kelheit; Mangel an Helligkeit, an 


> Glanz. 
Cl6udleſs, klaud' lef , adj. ohne Wolken, 
| hell} klar, heiter, rein, unverfinſtert, 
unbewoͤlkt, hellglanzend ; auch unver⸗ 


. falſcht. | 

Cloudy, klau' di, adj. t) mit Wolken 

bedeckt, wolkig, voll Wolken; aus 
einer oder mehrern Wolken beſtehend. 


- 


* The cloudy Pillar of Moses, die Wol⸗ 


kenſaule. 2) unverſtandig , dunkel. 
Cloudy and confused Notions, dunkele 
und verworrene Vorſtellungen. 3) truͤ⸗ 
be oder finſter, von den Blicken und 
Oeſichtszuͤgen. cloudy Looks, triibe 
Blicke. 4) nicht durchſichtig, truͤbe, 
nicht glaͤnzeud. a cloudy Diamont, 
ein truͤber } undurchſichtiger Demant. 
5) mit dunkeln Flecken oder Adern 
verſehen. | 
Clove, klohw', ſpaltete, das Jmperf, 
pon do cleave. 


_ Alove, klohw', S. 1) eins von den Thei | 


len, worin ſich der Knoblauch auflo- 
ſet, wenn die aͤußere Schale wegge⸗ 
nommen wird, ein Kloben, Kloͤbchen. 
2) a Clove of Cheese, ein Viertheil 
eines Kaͤſe, ungefaͤhr acht Pfund 


b . wer. 0 
- Clove, klohw', S. eine Gewuͤrznelke, 


Gewuͤrznaͤgelein. : 
ore - gillyflower, S. die gefullte Gar⸗ 


9372 
to Cloud, tu klaud', v. n. wolkig, truͤbe 


\ 15 8 
Clo 
ſ 


tennelke, weil ſie faſt wle die Gewiry 


nelke riecht, ſie wird auch Carnation 


enannt. | 


Cloven, floh'; w'n, geſpalten ꝛc. das 


t dunkeln Adern 


Clò ven · 


Partic. von to cleave welches ſiehe. 
Cloven, cleave and clefr, find Aus⸗ 
druͤcke fur eine Frauensperſon, die for 
eine Jungfer paſſieret und es nicht 


mehr iſt. 
ted, adj. geſpaltene Fuͤße has 

bend, wie die mit Zehen verſehenen 

Thiere. To Spy the Cloven Foor in 


- nny Busineſs ; eine Schelmerey bey ei; 


nem Geſchaͤffte entdecken (eine Anſpie⸗ 
lung auf einen gewiſſen gemeinen 
Aberglauben: der Teufel kann doch 
ſeine geſpaltenen Klauen nicht verber⸗ 


gen. 
Cloven - hoofed, adj. geſpaltene Hufe 


habend. 


Clover, kloh' woͤrr, 8. der Klee, drey⸗ 


blaͤtteriger Klee; der auch Clover- 
graſs genannt wird, Red - clover, der 
Wicſenflee. Snail - clover, oder Snail 
Trefoil, Schneckenklee. To live-in 


Clover, wolluſtigp uͤppig leben / wohl; | © 


* 


leben. 


Clovered, kloh' woͤrd, adj. mit Klee 


bedeckt oder bewachſen, voller Klee. 


Clover - graſs, ſiche Clover, der Klee. 


Cléugh, klaff'“, S. 1) der jaͤhe Abhang 


eines Berges, Hugels oder einer Klip! 


pe; die Klippe ſelbſt, ein felſiger Ort. 


20 ein mit Bergen umgebenes Thal. 
in der Handlung, ein gewiſſes pro 
Tent, welches der Verkäufer dem Kau- 
fer bey ſolchen Waaren , welche nach 
dem Hausgewichte gewogen werden, 
am Preiſe zu Gute gehen laͤſſet, ein 
moͤgliches Verſehen bey dem Waͤgen 
dadurch zu erſetzen im Deutſchen Gut: 
ewicht und hetragt x bis zu 2 pro 
ent. . 6 \ 


Cl6ut , klaut,, 8. H) ein Wiſch, ein Ho 


der, ein Lumpen, ein Lappen. 2 Dish- 
Clout, ein Waſchlappen, Wiſchhader, 
Scheuerlappen. a Shoe - clont, ein 
Schuhhader. 2) oft ein Tuch oder 
Stuͤck Zeuges zu einem edlern Ge⸗ 
nee a Head - Clout, ein Kopftuch. 

uch die Windeln werden Clouts ge- 
nannt. Ehedem bedeutete es auch das 
weiße Tuch z wornach die Bogenſchu 
ten ſchoſſen. 3) ein Flicken, ſowoh! 
auf dem Schuhe, als auf ein Klei⸗ 
dungsſtuͤck. 4) eine eiſerne Platte} 


womit die Achſe eines Wagens belegt] 


wird, die Achsſchiene; nach andern 
auch die Radſchiene. 5) ein Schlag. 


Ju give thee a Clour on the Head, ich 


werde dir eins an den Kopf verſetzen. 
25 6) nennt 


6 
Iles 


narienſe 
Clcurerly 
ungeſchi 
low, eit 
ter Ker 
Gouterly 
ungeſch1 
pfuſcher 
Clown, k 
Landma 
ungeſitt 
unge ſchl 
Jownuery , 
{he Si 
Betrage 
ogen 
ah, 
a 7 
liſch⸗ 
geſchickt 
jogen; 
Clewnishl) 
ungeſitti 
te Art. 
Clownishn 
heit, G1 
geſchliffe 
of Clow. 
Streich. 
Clown's -u 
7 5 Nan 
ederig. 
Clown's p ; 
wort, 5 
to Cloy » 
vernagel 
tigen; i 
len, uͤbe 
gilich / 
2rvice, 
Verehru 
cloys his 
ladet zu 
Schnabe 
To cloy 
tuch f 
To cloy 


eigene 


Gewuͤrz 


-arnation 


ze. das 
es ſiehe. 
nd Aus⸗ 
die fuͤr 
es nicht 


Fuͤße ha⸗ 
rſehenen 
Foot in 
) bey ei; 
Anſpie⸗ 
zemeinen 
inn doch 
t verber⸗ 


ne Hufe 


e drey⸗ 
Clover- 
ver, der 
der Snail 
live in 


ly wohl | 


nit Klee 
Klee. 
Klee. 


Abhang 


er Klip 


ger Ort. 


s Thal. 


ein Ha⸗ 
— 
bhader, 
nt, ein 
ch oder 
rn Ge⸗ 
pftuch. 
uts ge⸗ 
uch das 
enſchuͤ 
ſowohl 
1 Klei⸗ 
platte, 


belegt 


andern 
Schlag. 
ad, ich 
rſegen. 
nennt 


Ft, Clo 


6) nennt man auch zuweilen ein 
Schnupftuch a Clour, 

to Clour, tu klaut', v. a. 10 flicken, mit 
Ficken ausbeſſern. clouted Shoan , 
g.flifte Schuhe. 2) auf eine unge⸗ 
ſchickte Art verbinden. clouted up to- 
8 ther, zuſammengeflickt. 3) mit ei⸗ 
nem Tuche, einem Stuͤck Zeuge bede⸗ 
den. 4) mit Zwecken oder Nageln 
beſchlagen. 

Clouted, klau ted, part. adj zuſammen⸗ 
gebacken ! geronnen, gefroren, ſiehe 

| dafur Clotted The clouted Cream, 
dickgemachter und mit Zucker und Cas 
narienſect zubereiteter Milchrahm. 

Clcurerly , klau“ törrli, adj. plump, grob, 
ungeſchickt, toͤlpiſch. a clouterly Fel- 
low, ein grober, plumper, ungeſchick⸗ 

— * | | 
J6uterly , adv. auf eine plumpe, grobe, 
ungeſchickte Art; ingleichen auf etne 
pfuſcherhafte Art, 

Clown, klaun', S. 1) ein Bauer, en 
Landmann. 2) ein grober, baͤueriſcher, 
ungeſitteter Menſch, ein Bauer, ein 
unge ſchliffener Kerl. 

C)omnery , klaun ? erri, S. grobe, baͤueri⸗ 
ſche Sitten, ein ungeſittetes, rohes 
Betragen, Grobheit, Plumpheit, Un⸗ 

gezogenheit, Flegeley. 

Clownish , klaun⸗iſch, adj. 1) aus Bau⸗ 
an oder Landleuten beſtehend. 2) baue⸗ 
riſch, bauerhaft, plump grob, un⸗ 
geſchickt, ungeſittet, unhoͤflich, unge⸗ 
jogen; nicht einnehmend. | 

Clownishly , kdv. auf eine plumpe, grobez 
1 „ ungeſchliffene, ungeſchick⸗ 
te Art. 

Clownighneſs, S. Plumpheit, Ungeſittet⸗ 
heit, Grobheit, Ungeſchicklichkeit, Un⸗ 
geſchliffenheit, Unhöflichkeit. a Piece 
- 1 ein plumper, grober 

treich. | 

Clown's - mustard, Flauns': moſterd, 8. 

der Name einer Pflanze, Bauernſenf, 


ederig. 
Clown's K Woundwort, klauns' wuhnd- 
wort, 5, Gliedkraut, Wundkraut. 
to Cloy, tu klai', v. a. 1) zunageln, 
vernageln. (von den Kanonen) 2) ſat⸗ 
tigen; ingleichen uͤberladen uͤberfuͤl⸗ 


len, uͤberfreſſen bis zum Eckel. 3) ſt⸗ 


uͤrlich, to cloy God with too much 
Service, Gott mit einer uͤbertriebenen 
Verehrung beſchweren, He sometimes 
cloys his Readers, er uͤberfuͤllet, uͤber⸗ 
et bel ire ſeine Leſer. 4) den 

nabel ſtreichen. 

To cloy the Clout, das Schnupf⸗ 
tuch ſtehlen. + 
To cloy the Lour, das Geld ſtehlen, 

eigene Sprache der Diebe. 
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Coane klaid', part. adj. uberfuͤllet, vers 
nagelt. 

Cloyleſs, flai's leß , adj. was nicht ſatti- 


Cloꝭ ment, flai's ment, S. die Saͤttig 


to Club, tu klobb', v. n. 1) zu einer 


to Club. v. a. 


kopfig. 
Club- law, klobb“ lah, 8. 1) das 


%. 
+ Clu 


gen, wovon man nicht 


zur 
haben kann. | . 


ingleichen die Ueberladung, Ue ls 
lung 


Clojes, flai's eß , S. plur. Diebe, Raͤuber. 


Cloyster, tithe Cloister. 


Club, flobb'; S. 1) eine Keule, ein 


Streitkolben, ein Pruͤgel, ein Knuͤttel, 
chwerer Stock. 2) die ſchwarze Kreuzs 
arbe im Kartenspiele, die Treffle. 


) der Antheil, welchen die Glieder 


3 

einer Geſellſchaft zu einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Summe bezablen s die Zeche. 
every Man pays his Club, jeder zahlt 
ſeine Zeche. 4) eine geſchloſſene Ge⸗ 
ſellſchaft, oder eine Geſellſchaft von 
Perſonen, welche unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen, oder zu einem gewiſſen 
Endzweck zuſammen kommen, 9 
a Club, eine Geſellſchaft, einen Clu 


mithalten. a Club of Wits, eine Zu⸗ 


ſammenkunft witziger Kopfe. 5) Theil⸗ 
nehmung, Beytrag, Veyſtand, Beys 
huͤlſe; allgemeine, vereinigte Laſt. 
6) eine Flinten ⸗Kolbe. | 


meinſchaftlichen Ausgabe, ſetnen 


theil, auch wohl ſeine Zeche bezahlen; 


in gehoͤrigem Verhaͤltniſſe dazu bey⸗ 
tragen. N 
ſicht mitwirken, ſich zu einerley Zweck 


vereinigen. 2 8 oe 
r) ſeine Zeche, ſeinen 
Autheil zu einer Rechnung bezahlen, 
ſeinen Beytrag entrichten; auch zu ei⸗ 
ner gemeinſchaftlichen Abſicht das Sei⸗ 
nige beytragen. 2) beym Exereiren. 
elub Your Firelock, verkehrt ſchulter 
das Gewebr f 


Clibbich, klob“ biſch / adj. plump, unges 


ſchickt, grob, toͤlpiſch. 


Clubbishly, adv. auf eine grobe, lunge⸗ 


ſchliſtene A 


rt. # , 
Club- fisted, Flobb'; fisted , adj. plum 


grobe, große Haͤnde oder Fauſte has 


end. 1 
Club (voted , flobb': futted, adj. plumpe, 


große Fuſe, auch krumme Fuſe habendy 
mmfuſtg 


Cläb. headed, flobb': hedded , adj. einen 


dicken, plumpen Kopf babend, dick⸗ 


auſt⸗ 
recht, auf Gewalt gegruͤndete, Recht, 
das Recht der Waffen. all Things gre 
carried by Clublaw, es achet alles nach 
Gewalt. The Method of Clublaw, das 


Recht des Starfern, 2) das von einer 


Geſell⸗ 


2) zu Erreichung einer Abs 


} 


/ 


| 


Clu 


bene Geſetz; ihre Statuten. 3) Schlaͤ⸗ 

ge, Pruͤgel, eine Pruͤgelſuppe. 
Club- Room, flobb-ruhm, S. das Geſell— 

ſchafts⸗ oder Verſammlungszimmer. 
to Oluck, tu klock' oder kluck “, v. n. klu⸗ 


cken, von den Hennen, wenn ſie ihre 


Kuchlzin locken, im Scherze locken. 
In cluck him over to me, ich will ihn 
er heruͤber locken. 
Clue, kliuh', S. ein Knäuel oder Kneul, 
a ſiehe Clew, 5 
Chimp, klomp“ S. 1) ein Klotz, Klump, 
eine unſormliche Maſſe. 2) mehrere 
auf einem Haufen, oder nahe bey ein⸗ 
ander befindliche, viele zuſammenge- 
wachſene ungeſtaltene Baͤume. 3) ein 


£88 e dummer Menſch, ein 
Klo 


1 


1 


Slump, adj. ſchwer, traͤge, ungeſchickt. 
Clumper, klom poͤrr, 8. ein Kloß, 
Klump. * * 
Clumpered, klom'“ pbrrd, adj. kloßig, 
klumperig. 
lumperton or Clumps, Flom”: pörrtonn, 
S8. ein Bauernflegel, ein grober, plum⸗ 
K f ungeſchickter Menſch; ein Dumm⸗ 
pf. 6 
Clamping, Flom” ping, adj. ſchwer, toͤl⸗ 
piſch, plump, unformlich, ungeſchickt. 
Clümpingly, adv auf eine plumpe, un⸗ 
grſchi te unformliche , trage, ſchwere 
: 


Champs „ſiehe Clumperton. 


- Clamcily, klomm' fili, adv. auf eine 


plumpe, ungeſchickte Art; auf cine 
trage faule Weiſe. 

msineſs, klomm ſine, S. plumpe, 
ungeſchickte Art, Plumpheit, Unge⸗ 
ſchicklichkeit; ingleichen Dummheit, 
Grobheit. 

Clamsy, klomm“ ſt, adj. 1) kurz und 
abey dick. a little clumsy Fellow, ein 
einer dicker Menſch. 2) plump, 

ſchwerfallig, ungeſchickt. clumsy Fin- 
gers, plumpe Finger. 

Clinch - fisted, klonſch“ ſisted , adj. karg, 

geitzig, filzig, zaͤhe, wie close - fisted. 

a Clinch, & klonſch', S. ein dummer 

Dorfluͤmmel, grober Bauernkerl. 

Clüng, flong', (das Prater. und Partic, 

von to Cling anklebeu, welches ſiehe) 


flebte an, angeklebt 2c, 


Ctung, klong', ach. 1) gedoͤrret. clung 


Fruits, gedoͤrrtes, gebackenes Obſt, 
2) zuſammengeſchrumpft ab - oder 
ausgezehrt. clung with Hunger, aus 
gehungert, verdorret von Hunger: 3) 
clung with Cold, erſtarret, verklom⸗ 
men vor Kälte. 4) klebend, kleberig, 
dieſes ſiche to Cling. i 
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© Geſellſchaft errichtete, ſich ſelbſ gege⸗ ro Cling, 


' FY 


Clu 


, 


tu flong', v. n. duͤrre, . 


cken werden, eintrocknen (wie 

Clüster, klos' torr, S. 1) Kehre un 

einander verbundene Dinge einer Art, 
eine Traube, ein Büſchel, ein Haus 
fen 2c, Cluster by Cluster, Traube 
bey Traube. a Cluster of Islands, eine 
Menge beyſammenliegender Inſeln. a 
Cluster ot Raisins, ein Stuͤck Roſinen 
The black Cluster, eine Art Mein; 
trauben, die Muͤllertraube, Burgun⸗ 
diſche Traube; auch cluster grape. 
2) eine Menge bey einander beſindli⸗ 
cher Thiere, ein Schwarm. a Cluster 
ot Bees, ein Vienenſchwarm. 3) eme 
Mengel oder ein Haufen Leute, im 
verachtlichen Verſtande, ein Schwarm. 
To come in Clusters by Clusters, hau⸗ 
fenweiſe 2c. 

to Cluster, tu flos” törr, v. n. 1) trau⸗ 
beuweiſe, oder in Buͤſcheln wachſen. 
2) ſich zuſammenballen. 3) ſich ver⸗ 
ſammeln. 

to Clüister, v. a. in einen Haufen verſams 
meln, zuſammenbringen. 

Chister - grape, ſiehe Cluster. 

Clüstered, flos“ thrrd , part. adj, zuſam: 
mengewachſen, zuſammengebacken, 
dicht zuſammenhaltend; in Trauben, 
in Buͤſcheln gewachſen. b 

n flos's töͤrring, 8. das Wach⸗ 
ſen in Trauben, das Zuſammenbgllen, 
Verſammeln 2c. | | 

Clüstetly, klos“ törrli, adj. voller Traus 


ben. | | 
Clusterly, adv. enge oder dichte anein⸗ 
ander, in Geſtalt der- Trauben, trau⸗ 


benartig, traubelig. 


Clustery, klos“ törri, adj, in Trauben 
wachſend, traubenartig, traͤubelig. 
to Clütch, tu klotſch“, v. a. 1) zuſchhe⸗ 
ßen, zumachen, beſonders von der 
Hand. 2) in oder mit der Hand hal⸗ 
ten, greifen, faſſen „ergreifen. 3) um⸗ 
faſſen , mit der Hand umſpannen; mit 

der Fauſt feſthalten. 

Clutch, S. 1) der Griff, die Handlung 
des Greiffens oder Ergreiffens, das 
Faſſen, Anfaſſen. 2) die Klaue, dies 
ſes im plur. Clutches. To fall inta the 
Clutches of a Car, unter die Klauen 
einer Katze gerathen. 3) die Haͤnde, 
auch nur im plur. und im verachtly 
chem Verſtande, mit dem Nebenbe— 
griffe der Grauſamkeit oder Gewalt. 
To keep out of one's Clutches, ſich 
vor jemandes Klauen huͤten. 

Clutch. fist, klotſch“ ſiſt, S. einenſſtarke, 
grobe Hands eine große Fauſt, _ 

Clutch - fisted , klotſch ſisted, adj. 1) cine 

plumpe, grobe Hand habend, 2) karg, 

geitzig, habſuͤchtig. : 
; Clurter, 


Clütter, fl 


Getoſe / « 
ruhr / G 
auſen 

prechar 


o Clutter, 


Geraͤuſch 
2% ch 
weiſe ve! 


Chtirrering , 


ein Tum 
weiſe Ve 


Cl; , flet'/ 


wohl der 
auch Gel 
hat eine 
Cly the } 
Cly ster, C 
— Klyft 
ster - p 
auch ein 
theker. 
Tlyremnes! 
mahlinn 
von ihre 
getödtet. 
to Coacer\ 
anfhauf« 


Coacer vari: 


Aufhaͤuf 
ach, ko 
Staatsr 
Miethku 
to Coach , 
Kutſche 
darin ſe 
futſchen 


tie. 
Coach - Bo 


des Kut 
Cdach - Hi 
fur eine 
Coach - Hi 
ſchenpfe 
Coach - EF 


Kutſche 


Conction 
die Ge 


U * 


re, 


loſinen, 
t Wein; 
Burgun; 
- grape, 
be findli⸗ 
Cluster 

3) eme 
ite, im 
warm. 
rs, hau⸗ 


1) trau⸗ 
vachſen. 
ich ver⸗ 


verſam⸗ 


| tro⸗ 
e Holz.) 
rere (mit 
iner Art, 
im Hau⸗ 

aube 
nds, eine 
nſeln, a 


— 


clu 


Clütter, klot torr, 8. 1) ein dumpfes 
Getoſe - ein Laͤrm, Geraͤuſch, ein Auf—⸗ 
ruhr , O:jchtey. ) eine Menge, ein 

aufen (beides in den niedrigen 
precharten: ) 

o Clutter, tu klot“ töͤrr, v. n. 1) ein 
Geraͤuſch x ein Getoͤſe machen, laͤrmen. 
2) #9 clutter together, ſich haufen⸗ 
weiſe ver ſammeln. | 

Citirrering , flot - thrring , S. 1) ein Kaͤrm, 
ein Tumult, Getoͤſe. 2) die haufen⸗ 
weiſe Verſammlung. | 

Ch, flei'; S im gemeinen Leben, ſo⸗ 
wohl der Seite, die Taſche, als 
auch Geld. He has filed the Cly, er 
hat eine Taſche gepluͤndert, beſtohlen. 
Cly the jerk, gepeitſcht werden. 

Ujster, Clister or Glister, klis“ törr, 8. 
ein Klyſtier. wa 

Clysrr - pipe, S. eine Klyſtierſpritze, 
— ein Spottname fur einen Apo⸗ 
theker. 

Uytemnéstra, kleitemnes“ tra, die Ge⸗ 
mahlinn des Agamemnon, fie wurde 
von ihrem eigenen Sohne dem Orestes 


5 F 


getoͤdtet. 8 
to Coacervate, tu foaſer waͤht, v. 4, 


aufhaͤufen , zuſammenhaͤufen. 


Concervation, foaſſerwah'? ſch'n, S. die 


Aufhaͤufung, Zuſammenhaufung. 

hach, kohtſch', S. eine Kutſche, ein 
Staatswagen. a Hackney - Coach, eiue 
Miethkutſche. 

to Coach, tu kohtſch', v. a. et n. in einer 
Kutſche fuͤhren, in eine Kutſche ſetzen, 
darin ſenden; in einer Kutſche fahren, 
kutſchen. Coached im Prater, et Par⸗ 


tie. 

Coach- Box , kohtſch' backs, S. der Sitz 
des Kutſchers, der Bock. 

Cdach - Hire, kohtſch' heir, S. die Miethe 
fuͤr eine Lehnkutſche. 

Cach - Horse, kohtſch' hars , S. ein Kut⸗ 
ſchenpferd. a : 
Coach - House, kohtſch' haus, S. eine 
Kutſchenremiſe, ein Schuppen, ein 
Wagenſchauer. 
Coach - maker, kohtſch' maker, S. ein 
Kunſtler, deſſen Handwerk es iſt Kut⸗ 

ſchen zu machen. 
Coach - man, kohtſch' maͤnn, S. der Kut⸗ 


ſcher. ; he 
Coach - Wheel, kohtſch- hwihl, S. ein 
Kutſchenrad. 
Cdach- wheel, Fore- Coach - Wheel, be⸗ 
deutet auch eine engliſche halbe Krone. 
a Hind - coach - Wheel, eine ganze 
Krone oder 5 Schillinge. 
to Coact, tu koäckt', v. n. zugleich, ge? 
meinſchaftlich handeln; mitwirken. 
Cokction, koaͤck ſch'n, S. der Zwang, 
die Gewalt. ; 
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Coa 


Cofictive, foi"; tiww 4 adj. 1) das 
Zwangsrecht habend, zwingend. co- 
getive Power, zwingende Gewalt, 


Zwang. 2) gemeinſchaftlich handelnd, : 


mitwirkend, zuſammenwirkend. 
Coadjument, foad - dſch ument 8. gegen⸗ 
ſeitige Huͤlfe, Beyſtand 4 Mithulfe, 


Coadjatant, foad” dſchutant , adj. behulf- + 


lich, helfend, beyſtchend , mitwirkend. 
Coadintor, koadeſchu'⸗ torr, S. ein Ge- 
huͤlfe, Beyſtand; ein Mitgehuͤlfe, der 
einem in einem Amte Huͤlfe leiſtet. 
In den kanoniſchen Rechten, iſt es der⸗ 
jenige, der einem Geiſtlichen zur Ver⸗ 
tretung deſſen Stelle zugeordnet wird; 
der einem Biſchof, einem Ordensgroß⸗ 
meiſter zur Huͤlfe gegeben wird , und 
ſelbigem dereinſten im Amte folger; 
ein Coadjutor. 9 
Coadjutorship, foaͤddſchu' torrſchip , 8. 
2 eines Coadjutors oder Ge⸗ 
uͤlfen. 
Coadjuvancy, foad': dſchuwaͤnſt, S. Hil 
fe, Beyſtand, Mitwirkung. 
Coadjunition, koaddſchuniſch“ dun, S. die 
Vereinigung, Verbindung verſchiede⸗ 
ner Subſtanzen zu einer Maſſe, oder 
Kraͤfte in Eins. 
to Coagment, tu koaͤgkment' v. a. zuſam⸗ 
menhaͤufen, verſammeln. 
Coagmentation, foaͤgkmentah' ſch'n, 8. 
Zuſammenhaͤufung, Sammlung, Ver⸗ 
einigung in eine Maſſe; in der Chy⸗ 
mie das Herunter -oder Zuſammen- 
1 2 
Coggulable, foigf julaͤbl', adj, was ge⸗ 
rinnen oder hart werden kann faͤhig 
zu gerinnen. 3 
to Coigulare, tu foaat; jutäht, v. a. 
gerinnen machen, zum Gerinnen bein? 
gen. 


to Ccägulate, v. n. gerinnen, zuſam⸗ 


menlaufen. . 

Coigulared , foagt” juſahted , part. ge? 
ronnen , zuſammengeronnen oder ge⸗ 
laufen, wie Milch. 2 8 

Coagulation, koagkjulab“ ſch'n, S. 1) die 
Gerinnung, Zuſammengerinnung; in— 
gleichen die Handlung, da man etwas 
gerinnen macht. 2) der dadurch ent⸗ 
ſtandene Körper, das Geronnenc; 
auch die Hartwerdung, das gleichſam 
Zuſammenfrieren. ; 

Coagulative, fFoagt” julaͤtiww, adi. was 
das Gerinnen verurſachen oder bewir⸗ 


ken kann; gerinnen machend, eoagu⸗ 


lirend. 4 . 
Coagularor , koägk'“ julatorr, S. dasjeni⸗ 
ac A 
ma 4. 1 - 
to Cdak or Coaks, tu kohk' — kohks“, v. 


. licbfoſen, ſchmeicheln. ſiehe 10 (wax. 
a, liebkoſen, ſchmeich | 5 


was andere Körper gerinnen 


hes hn 

Cdaks, kohls', 8. abgeſchwefelte Stein: 
kohlen. ſiehe auch Coke. | 

Coal, kobl', S. 1) eine Kohle gberhaupt. 
to carry Coals to Newcastle, Waſſer 
ins Meer tragen. Char - coal, eine 


gebrannte Holzkohle. a Foſsil — or 


Pit -Coal, auch Sea+ Coal, eine Stein⸗ 
kohle. Small- Coal, Kohlen von fleis 
nem Holze oder Reiſig; kleine Kohlen. 

. a Live- Coal, eine gluͤende Kohle. 
to Cdil, tu kohl' v. a. 1) Holz zu Koh⸗ 
len brennen, 4 
Sen abzeichnen, abreiſſen, ſchrei- 
to Coal, v. n. zu Kohle werden, zur 
Kohle brennen. we, 
Wins kohlꝰ basfet , 8. ein Koh⸗ 


lenkorb. ö 
C6al - black , fehl bläck, adj. kobl⸗ 
»\{warz , im hoͤchſten Grade ſchwarz. 
* Box, kohl' backs, S. ein Kohlen⸗ 


aſten. 

Coal- Dusr, kohl'“ doſt, S. Kohlenſtaub, 
Kohlengeſtiebe. 1 

C6alery, kal“ leri, S. ein Ort, wo Steins 
— 5 gegraben werden, die Kohlens 

gru E. | 

to Coalésce, tu koaͤleß, v. n. 1) zuſam⸗ 
menfließen, ineinanderfließen. 2) ſich 
vereinigen, derbinden uͤberhaupt; auch 

to Coalize. 

Coaléscende, foiles' ſens, S. das Zuſam⸗ 

menfließen; das Gerumen; die Ver⸗ 

einigung. 

2 Coal - fsh, kohl' ſiſch, S. der Kohlſiſch, 
der Kohler, (Carbonarius Lina.) 

C02! » heaver, fohl'; hihwörx, S. ein Laſts 
trager, welcher die Kohlen aus den 
Kohlenſchiffen traͤgt. 

Coal- Hole, fohl'“ hohl, S. ein Bchilt- 
niß, Kohlen darin zu verwahren, die 
Kohlenkammer. b : 

Coal - House, fohl' haus, 8 ein Kohlen⸗ 
haus, Kohlenſpeicher, ein Haus wo 
Kohlen verwahret werden; auch wohl 
ein Kohlenmagazin. 

Coalition, foaͤliſch oͤnn, S. die Vereini⸗ 
gung zu einer Maſſe, zu einem Koͤr⸗ 
per, in ein Ganzes; die Vereinigung 
ſolcher Theile die vorher getrennt 
waren. the Coalition of Parties, Ver⸗ 
einigung der Partheyen. 

to Coalize, tu koaleis, v. n. ſich verei⸗ 
nigen, verbinden; ingl. zuſammen⸗ 
fließen. | 

Coal - man, kohl' maͤnn, S. 1) ein Koh⸗ 
lenbreuner, ein Koͤhler. 2) ein Mann, 
welcher Köhlen auf den Gaſſen zum 
Verkaufe herumtraͤgt, ein Kohlen⸗ 


mann. 
Cdal - merchant, fohl'; merrtſchaͤnt, 8. 
ein Kohlenhaͤndler. | 8 


ohlen brennen. 2) mit 


Coa 


Coal- mine, fohl's mein, S8. ein Kohlen 


bergwerk, auch Coal - work und Co- 
aer * f . | 
Coal - mouse, kohl' maus, S. die Kohl; 
meiſe, Brandmeiſe, Spiegelmeiſe; 
Brandfink. 21 
Coal » Pit, kohl' pitt, 8. eine Kohlen⸗ 


grube. | 

Coal - Raker, fohl'; raͤhkorr S. ein Koh⸗ 

ö lenrechen , eine Kohlengabel (beym 
Feuer gebraͤuchlich.) 

Cdal - Stone, kohl' ſtohn, S. eine Art 
ſehr feſter trockner und glänzender 
Steinkohlen , welche in den nördlichen 
Gegenden Englands bricht oder ge⸗ 

graben wird; ſie ſpaltet ſich leicht, 
und giebt eine ſehr anhaltende helle 

lamme. | 

Coal- Work, kohl' work, S. ein Kohlen⸗ 
bergwerk, Koblenwerl eine Kohlen⸗ 


rube. 

Coaly , foh's li, adj. Kohlen enthaltend, 
voller Kohlen; von Kohlen. 

Coapration , fodptaͤh⸗ ſch'n, S. die gehö⸗ 
rige Stellung und Zubereitung der 
Theile gegen einander; die Stimmung 
der verſchiedenen zuſammengehoxenden 
Theile (als bey eiuer Uhr, daß jedes 
achet,) The judieious Coaptation and 
Ranging of Words, die Fügung und 
Stellung der Worte. i 

to Coarer, tu koaͤrkt * a, in ei⸗ 

to Coaͤrctate, tu foart's taht, nen engern 
Raum, in einen engern Bezirk bringen, 
cinſchranken z ingleichen die Macht bes 
nehmen; auch NA . 

Casretàtion, foarFtal'; ſch'n , S. 1) Ein 
ſchrankung, das Einſchließen in einen 
engern Raum. 2) der Zwang, die 
Einſchraͤnkung dex Freyheit, der Ge⸗ 


walt. \ 
Cdarse, kohrs“, adj, 1) roh, nicht geret- 
nigt oder gelaͤutert, unrein. 2) greb 
von Faden, von Zeugen oder Klei- 
dungsſtuͤcken. 3) grod im moraliſchen 
Verſtande, ungeſittet, von rauhen 
Sitten, unhoflich, 4) plump, das 
iſt, nicht zierlich, unpolirt. To Speak 
coarse English, ſchlecht Engliſch ſpre⸗ 
chen. 5) durch Kunſt oder Erziehung 
nicht verfeinert, roh, plump, noch 
unerfahren. 6) ſchlecht, geringe. 
coarse Bread, grobes, ſchwarzes Brod, 
Hausbrod. ; 7 
Coarsely , fohrs'; li, adv. auf eine unrei; 
ne, arobe, ungeſittete , rohe, plum⸗ 
pe Art; unrein grob, ſchlecht , g& 


ringe. n 
Coarseneſs, kohrs'⸗ 45 8. 1) die un; 
reine, ungelaͤuterte Beſchaffenheit, 2) 
grobe, rohe, plumpe Beſchaffenheit, 


Grobheit, Mangel der Zierlichkeit 
6 : und 


Tdastin 
Ban 
K ſo, | 
Oſt ; 
komn 
Cdasrin 
Coast 1 
farns 
Coat, 
der 9 
a We 
Arm. 
Arm: 


Kohlens 
und Co- 


ie Kohl⸗ 
elmeiſe ; 


Kohlen⸗ 


ein Koh, 
(beym 


ine Art 
inzender 
ördlichen 
der ge⸗ 
) leicht, 
de helle 


Kohlen⸗ 
Kohlen⸗ 


haltend, 


ie geho⸗ 
ang der 
mmung 
oͤrenden 
aß jedes 
ion and 


ug und 


. in ei⸗ 
| engern 
ringen, 
acht be⸗ 
1. 

1) Ein⸗ 
n einen 


g/ die 
er Ge⸗ 


und Feinheit, 


ufer, das Geſtade. The 


Cop 
hyſiſchen 
als moraliſchen Verſtande. 3) geringe 
ſchlechte Beſchaffenheit. The Coarseneſs 
of their Food, ihre geringe ſchlechte 
Nahrung oder Speiſe. 
Coarticulàtion, Foartifiulah's ſch'n, 8. 
die Zuſammenfuͤgung der Gelenke, 
die Verbindung vermittelſt eines Ges 
lenkes. _ b , 
Coast , kohſt', S. 1) die Seekuͤſte, das 
oast of 
Holland, die Hollandiſche, Kuͤſte. Fi⸗ 
guͤrlich, The Coast is clear, es iſt alles 
ſicher , die Kuͤſte iſt rein, frey; der 
Feind iſt abmarſchieret, die Ge lahr iſt 
voruͤber. 2) einige gebrauchen es, ſo 


ſo wohl im 0 


wie das Franzoͤſiſche Coste auch von 


der Seite. From all Coasts, von allen 
Seiten her, von allen Gegenden, 
Theilen. The Squth - West is the hattest 
Coast — die wärmſte Seite. a Coast 
of Mutton, die Seite von einem Schoͤps, 
das iſt, die Schopſenbruſt , der Hals 
mit i den N a Coast of Lamb, 
das vordere Viertel von einem Lamme, 
das Nackenſtuͤck. The Coast of a 
Country, die Gegend eines Landes, 
das Land. Tk, 
to Coast, tu kohſt', v. v. langs, oder 
nahe an der Kuͤſte hinfahren im Ge⸗ 
ſicht des Landes ſegeln. 
ta Cöast, v. a. nahe an das Land ſegeln. 
To coast a Shore, an das Ufer, oder 
nach der Kuͤſte zu ſegelln. 
Coasted alaog, part, adj. längs dem 
Ufer hergefahren, nahe am Lande 
hergeſegelt. ; 
(daseer , kohs' torr, 5. 1) derjenige, 
welcher furchtſamer Weiſe au der Fuſte 
hinſegelt. 2) derjenige, welcher langs 
der Kuſte von einem Orte zum andern 
ſegelt ein Kuͤſtenfahrer. 3) ein Schiff, 
mit welchem man nur langs der Kuſte 
von einem Ort zum andern ſegelt. 4) 
derjenige, welcher an der Kuͤſte wohs 


net. ä | 

Cdasting, fohs'; ting S. das Segeln an 

der Kuͤſte hin, das Kuͤſtenfahren; an 
der Kuͤſte hin fahrend. 8 

Cdasting, heißt auch das Verſetzen eines 
Baumes an einen andern Ort, doch 

- ſo 4 daß er wieder in dieſelbe Lage von 
Oſt zu Weſt und wie zuvor zu ſtehen 
kommt. L 

Cdisting- Trade, S., der Kuͤſtenhandel. 

Coast » mary, S. ein Name des Rhein⸗ 
tarns. | . 

Còat, koht', 8. 1) die obere Kleidung, 
der Rock, a great Coat, ein Ueberrock, 


a West- Coat, eine Weſte: a Coat of zen. | | 
Armour, ein Waffeurock. a Coat of Cgaxer, kohks“ brr, 8. ein Liebkoſer, 


Arms, ein Nittermantel oder Rock. 
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ergreifen. 


a Coar- Pocket, 8. 
to Coax or Còxe, ty fohfs*, v. a. 


ingleichen ein Wapenſchild. q Coat of. | 


Mail, ein Panzer. To turn Coat, + fi 
url. von ſeiner Religion , von ſeiner 
Yarthie abfallen, eine andere Parthie 
You must cut You 
according to Your Cloth, man muß 
ſich nach der Decke ſtrecken. To beat 
one's Coat, einem den Rock ausklo⸗ 
Feen, ihn durchpruͤgeln. To 1 A 
oman's Coat, eiuem Weibe den Rock 
aufheben, die Schande aufdecken. 2) 


die lange INN. eines Kindes, der 


Rock. a Child in Coats, ein Knabe in 
dem langen Rocke, ebe er Hoſen bes; 
kommt. 3) der untere Theil der weib⸗ 


lichen . der fouſt eigentlich 
55 


Perti - Coat heißt. 4) die Kleidung, ſo 
fern ſie ein Zeichen des Amtes, des 
Standes oder der Wurde iſt, a Man 
of his Coat, ein Mann von ſeinem 


Stande, ſeines gleichen. To disgrace 
one's Coat, ſeiner Kleidung, oder 
ſeinem Stande Schande machen; auch 
jemandes Stand beleidigen. 5) das, 


Haar, das Fell, die Haut eines Thie⸗ 
res, der Pelz wird auch Coat 22 
To cast his Coat, die alte Haut ab⸗ 
legen. The Coat of a Horse, das Haar 


eines Pferdes. a Sheep's Coat, ein AF 


Schaffell. a Hawk of the first Coat, 
ein Falk von der erſten Mauſe, das 
iſ! der zwey Jahr alt iſt, 6) eine jede 

ecke oder Haut, The Eye is detended 
with four Coats or Skins. 7) dasjenige, 
worauf das Wapen gemahlt wird, weil 
ſolches ehedem den Rock vorſtellte, det 
Schild, und das Wapen ſelbſt. The 
Coat of Arms, or Armour, das Wa⸗ 
pen. 


to Coat, tu koht', v. a. 1) mit einem 


Rocke bekleiden. To cost a Child, ein 
Kind in einen langen Rock kleiden. 


2) bekleiden, bedecken, uͤberziehen 
uberhaupt. io coat a Retort, eine Re⸗ 
torte bekleiden mit Lehm uͤberziehen. 


- to coat a Cèiling, die Oberdecke eines 


immers, auch das Tafelwerk bes 
leiden. | | 


Coared, foh's ted, part. adj. x) mit einem 


Rocke bekleidet, angethan. 2) mit 
einer Haut, einem Felle verſehen. a 
zoft coated Fish, ein glatter Fiſch, 
der keine oder doch ſehr feine, unmerk⸗ 
liche Schuppen hat. a, rough - coated 
Eish, ein Fiſch mit harten oder rauhen 
Schuppen, ein ſchuppiger Fiſch. 

eine Rocktaſche. 
ſieb⸗ 


koſen, ſchmeicheln; auch fuchsſchwan⸗ 
n 


Schmeichler; auch ein Fuchsſcwanzer. 


r Cor 


** 
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wi 


: 
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Cob, kabb“, S. 1) der Kopf, der oberſte 
Theil eines Dinges. ſiehe Cob - Iron, 
Eob- Nut, Cob- Swan. 2) der Name 
einer gewiſſen ſpaniſchen Muͤnze, ein 
Piaſter (oielleicht wegen des darauf 
geprägten Kopfes. 3) a rich Cob, en 
reicher Geitzhals, reicher Kautz. 4) 
eine Spinne, doch nur in einigen Pro- 
vinzen, eigentlich Spider. 5) a Cob 
oder Sea-Cob, auch Sea- Mew, eine 
Art großer Waſſervoͤgel, die See 
!Mewe. bey einigen die Rothgans. 
dieſes ſiehe Red - goose, Brent - goose. 
Cb or Cõbbing, der Name einer Strafe 
auf den Schiffen wegen geringer Ver⸗ 
brechen mit einem ſchwachen Rohr, 
etwa 12 Schlaͤge auf den Hintern. 
Cobalt, fabb alt, 8 der Name eines 
arſenikaliſchen Halbmetalles, Kobalt. 
ble, kab'⸗ bY, S. eine Art kurzer 
Schiffe, ein Kuͤchenſchiff; ein Boot, 
| our welchem Proviant zugefahren 
wird. 
to C6bble, tu fab"; bl, v. a. 1) auf eine 
ſchlechte Art ausbeſſern, flicken, be- 
* 8 nur l flicken. 
2) auf eine plumpe, echte, unge- 
ſchickte Art machen. a p 
Ci5bbled - Rhimes, ſchlechte, elende 
Reime. \ 


> a Cobble- Colter, S. ein welſcher Hahn. 
Cohbler or C6bler, fabb's lorr, S. 1) 


ein Schuhflicker. 2) ein Stümper, ein 


ungeſchickter Arbeiter. 3) eine jede 
ſchlechte, gemeine, geringe Perſon. 
4) ein Dollmetſcher. 

C6blers- Punch, Schuhflickers Punſch, 
ſolcher beſtehet in Syrop, Weineſſig, 
Kornbranntewein und Waſſer. 
Cob - Iron, fabb-ciorn, 8. ein jedes 
Eiſen mit einem Knopfe oder Kopfe 
am Ende, beſonders der eiſerne Bock, 
worauf der Bratſpies ruhet; ingleichen 
ein eiſerner Bock auf dem Heerde, der 
Brandbo , Feuerbock. ES 

Cobishop, fobiſch - opp , S. ein Hulfs- 
biſhof , ſowohl der Coadjutor eines 

Biſchofs, als auch der Weihbiſchof. 

C6b-loaf, kabb' lohf, S. ein dunner 
Kuchen, ein Fladen. ' 

Cob - nur, fabb- nott, S. 1) eine Art 

großer Haſelnuͤſſe, die gone N 
2) ein gewiſſes Spiel der Kinder mit 

uͤſſen, das Nußſpiel; eine Schnarre 
mit einer ausgehöhlten Nuß. N 

Cob-swan, kabb'“ ſwan, S. der Leit⸗ 
ſchwan; derjenige Schwan welcher 
oe mehrern voran ſchwimmt oder 

liegt. 

Coh- Web, kabb“ webb, S. 1) das Spin⸗ 

nengewebe. 2) ein jeder Fallſtrick, jedes 
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Netz, jede Schlinge, jede Nachſtel⸗ 


lung. ; 

C6cao - Nut, faf : fach - nott, S. dic Cas 
caonuß. ſiehe Cocoa oder Cacon. = 
Cocciterous, fadfſif - feroſ, adj. was 

Beeren traͤgt, Beeren tragend von 
Pflanzen, Gewachſen. 
ceygrn, fas: ſigriay S. ein Name des 
Venectiauiſchen Sumachs oder Gerber; 
baumes. : 
C6chineal, kotſch- inihl, S. dasjenige 
Juſect, welches auf dem Cactus 
puntia lebt, und wenn es getrocknet 
worden, die ſchonſte rothe Farbe gibt, 
der Scharlachwurm, die Cochenilie, 
C6chleary, kack liari, adj. ſchrauben⸗ 
förmig, die Geſtalt einer Schraube 


habend. 1 
C6chleared, kack? liaͤhted, adj. das wie 
eine Schraube ausſiehet, die Form 
einer Schraube hat. a 
C6chlea, (kack lia) of the Ear, die in⸗ 
nere Hohke des Ohrs, die Muſchel, 
oder der Schneckenzug des Ohrs. 
Coche, kack, S. die Kerbe an einem 


eile. 

Cick, S. ein kleines Boot, ein Nachen, 
ein Kahn, es wird auch Cocker boat 
genannt. h 

Cork, S. 1) ein kleiner Haufen Hen, 
a Cock of Hay, 2) die Form, Geſtalt 
eines Hutes, the Cock ot a Hat, die 
Hutſtuͤlpe, der Stutz eines Hutes. 
3) The Cock of a Dial, der Weiſer 
auf einem Zifferblatt, der Zeiger an 
einer Sonnenuhr. 4) The Cock of a 
Balance (the Needle) die age oder 
das Zuͤnglein in einem Wagebalken, 
an einer Wage. 

Cöck, S. 1) das Maͤnnchen des Huhs 
nes, der Hahn. The Cock crows, 
der Hahn kraͤhet. a Game- Cock, 


* 


ein zum Gefechte abgerichteter Hahn. 
a Cock of the Wood, der Auer⸗ 
hahn, a Wood Cook, iſt eine 


Schnepfe. a Turky« Cock, ein wels 
{her Hahn, Truthahn. Cack and 2 
Bull (a Story of a.) cin herumgehens 
des Geſchichtchen, das weder Kopf 
noch Schwanz, weder Anfang noch 
Ende hat, ein Maͤhrchen. To be Cock 
on the Hoop, oder to be Cock — a— 
Hoop, ſtolz, trotzig thun, wie der 
Hahn auf ſeinem Miſthaufen, ſich 
groß machen, auch heißt to be Cock- 
a Hoop, Hahn im Korbe ſeyn. 2) das 
Mannchen einer jeden Art Vogel, das 
Hähnchen, a Cock - Sparrow, das 
Mopnchen eines Sperlinges. 3) der 
Hahn, die Wetterfahne auf einem 
uſc, auch Weather - Cock. 4) der 
Zahn an einer Roͤhre oder an einem 
| Zapfen; 


2 
— 


C6ckatri: 
tete A 
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i \ 


Coc 


der Hahn! womit Wein, 
gezapft wird. 5) der Hahn 


Swen; 
ier ꝛc. b 
an dem Schloſſe eines Feuergewehres. 


6) der Sieger, Aufuͤhrer, der Vor⸗ 
nehmſte unter mehrern, der Hahn im 
Korbe. The Cock of a Club, der 
Wortfuͤhrer bey einem Club. 
to Cock, tu kack, v. a. 1) in die Hoͤhe 
richten, aufwärts halten. To cock 
the Nose, die Naſe aufwerfen, oder 
hoch tragen. To cock the Ears, die 
Ohren ſpitzen. 2) den Ha wt Hohn 
oder Trotz in die Hohe ſchieben, oder 
ihn auf eine trotzige hoͤhniſche Art in 
Gegenwart des andern aufſetzen. 3) in 
einem andern Verſtande iſt to cock a 
Hat, einen Hut aufkraͤmpen, auf⸗ 
ſtulpen, aufſtutzen, ihm eine Form 
eben. J) aufhaͤufen, in kleine Haufen 
— to cock vp Hay, das Heu in 
aufen ſetzen. 5) to cock a Gun, den 
ahn am Gewehr ſpaunen oder auf⸗ 
bin! to hold the Pistol cocked, die 


— 


iſtole geſpannt halten. 6) To cock 
the Match, die Lunte auf das Zuͤnd⸗ 
loch hauen, aufhauen, aufs Rohr 
halten. 

to Cock, v. n. 1) ſtrotzen, ſtolzieren, 
den Kopf mit einer ſtolzen Miene in 
die Hohe halten, naſeweis oder vers 
wegen ausſchen, die Naſe ruͤmpfen. 
2) Haͤhne zum Kampfe oder Gefechte 
abrichten und halten. | 

Cickade , Pad”; kaͤhd, S. die Bandſchleife 
auf dem Hut; ingl. ein Federbuſch. 

Cock - Ale, kack ahl jxS. ein reitzendes, 
Begierde erregendes Getraͤnke. 

Cöck- all, kack ahl, S. 1) die kleinen 
Rohrknochen aus einer Schoͤpskeule, 
womit die Kinder zu ſpielen pflegen. 

2) das Spiel damit. 885 
k- Alley or Cock - lane, die geheimen 
Theile eines Frauenzimmers. 

C6ckarrice, kack aͤtreis, S. eine erdich⸗ 
tete Art Schlangen, welche aus einem 
— erzeuget werden ſoll, der 

aſilisk. Figuͤrlich, eine Hure. 

Cock - boat, kack boht, S. ein kleines 
Nebenſchißſchen, ein Boot, das zu 
einem Seeſchiffe gehoͤret, eine Nache. 

Cock - brained , kack“ brahnd , adj. hirn⸗ 
los, ſinnlos, unbeſonnen, dumm, bez 
ſtuͤrzt, außer ſich, wie verruͤckt. 

Cock - broth, kack brath, S8. die Bruͤhe 
von einem gekochten Hahn. 

Céck-crowing, kack krohing, S, das 
Hahnengeſchrey, ingl. die Zeit, wenn 
die Hahne zu krahen pflegen, der fruͤhe 
Morgen. I 

C6cked, das Prater. und Partic, von 
to Cock, welches ſiehe. 

to Cocker, tu fad: orry v. a, liebkoſen, 
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verzaͤrteln, verhaͤtſcheln, zu zartlich 
und mit zu vieler Nachſicht erziehen. 
Cocker, S. derjenige, welcher { 
zum Hahnengefechte erziehet; inglei⸗ 
chen, einer der dem Hahnengefechte 
nachgehet, ſich daran beluſtiget. 
22 part. adj. verzogen, verhats 
ſchelt. x 5 
e b fag _ S. 2 
ein junger Hahn, ein Hähnchen. 
Còckering, kack⸗ forrin S. das Liebs 
koſen , Verzartelu, Verhaͤtſcheln. 
C6cker, kack“ kitt, S. das Siegel des 
konigl. Zollhauſes, das Zollſiegel. 2) 
der unterſiegelte Schein des Zollhauſes, 
daß der Zoll von einer Waare entrich⸗ 
tet worden, der Zollſchein, Paſſier⸗ 


zettel. f 
Cocker, adj. 1) trotzig, ungeſttim, muth⸗ 
willig. 2) niunter / aufgeweckt / _ 


auf, N — 
G6cket - bread, S. Hausgebackenes Brod, 
Hausbrod; duch geben einige dem 
Schiffszwieback dieſen Namen. 
C6ck - fight, fad”; feit, S. das Hahne 
gefechte, der Hahnenkampf. auch Cock - 
izhting. f 
C6ck - horse, kack hars, S. das Stecken⸗ 
pferd der K 
demſelben. WM 
Csck - horse, adj. I) zu Pferde. 2) tri- 
umphirend, ubermuthig 
ſtolz. 3) auf einem Steckenpferde. 
C6cking, kack ing, 8. 1) die Handlung 
der Zeitwortey to Cock; das Spannen 


des Hahnes ꝛc. 2) das Hahnenge⸗ 


fecht 1c. | | ; 
C6ckish, kack? iſch, adj. verbuhlt, byhe 
leriſh. geil, unkeuſch, unzuͤchtig, uͤp⸗ 
pig. a Cockish Wench, ein buhleriſches 
Weibesſtuͤck. 


Cckle, kack kl“, S. ein junger Abba, 


ein Hahnchen, ſiehe Cockerel or 
Cockrel. 

C6ckle\, 8. 1) eine Art kleiner Schal- 
thiere, eine Muſchel, Meerſchnecke, 
vielleicht die Schraubenſchnecke. 2) ein 


Unkraut, das im Korn waͤchſek, eine 


Art wilder Mohn, eine Kornroſe, 
Klatſchroſe. anch Cogkle - Weed. 

C6ckle, or Hot - Cockles, S. ein Spiel 

der Seeleute mit der Hand zu bezeich⸗ 

nen, welches Franzoͤſiſch Main · chaude 

genannt wird. „ 

to C6ckle, tu kack“ kl', v. a. Runzeln 
ziehen, Falten ſchlagen, verurſachen 
oder machen, ingl. ſchraubenformig 
machen. b 

to Cockle, v. n. 1) Runzeln 
bekommen, ſich in Falten legen. 2) 
bey der Seefahrt L ſchaͤumen, vom 

˖ 0 . 

Schaume weiß werden abel 


Haͤhne 


en⸗ | 
* 


frolockend, 


Falten 


inder, und das Reiten auß 
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C6ckled,, fad"; fa port. adj. 1) mit 


einer Schale verſehen. 2) gewunden, 


ſchraubenartig. 
C6:kle- Shell, kack⸗kl'ſchell, S. eine 
Muſchelſchale, die Schale von dem 
unter dem Namen Cockle bekannten 
Schalthiere. 
C6ckle - Stairs, kack kl'ſtaͤhrs, 8. ei⸗ 
ne Schneckentreppe, Wendeltreppe; 
Schueckenſtiege. | 
Cockle - Weed... kack kl'wihd, S. ein Un⸗ 
kraut, ſiehe Cockle 2. 
Cocklofr, kack laft, S. der oberſte Raum 
unter dem Dache, zunachſt unter der 
- girl Der Hahnebalken, der oberſte 
Boden uͤberhaupt; auch der Huhner- 


boden. 
Cock · waster, kack“ maͤstoͤrr, S. derje⸗ 
nige, welcher Hahne zum Kampfe 
SR Gefechte aufziehet oder abrichtet. 
K -matell, kack matich, S. die Wette 
bey einem Hahnengefechte, ingleichen 
das Hahnengefecht um oder gegen eine 
Wette. die Hahnenpartie. 
Cbeleney, kack ni, S. ir) einer der in 
London geboren iſt, ein Stadtkind von 
London, welches nie aus der Stadt 
gekommen iſt, einer der nje hinter dem 
Dfen hervorgekommen ist ein Maul? 
affe. 2) ein Zartling , Weichling. 3) 
ein Wolluͤſtling. 4) ein unwiſſender, 
geringer, ſchlechter Menſch. 

Cock - Pimp, kack pimp, S. der vers 

meinte Mann einer Kupplerinn. 

Côck - Pit, kack pitt, S. 1) der Platz auf 

welchem Haͤhne mit einander fechten, 
der Hahnenkampfplatz. 2) derjenige 

Ort auf dem untern Verdecke eines 

Kriegesſchiffes, wo Abtheilungen fur 
den Zahlmeiſter, den Wundarzt und 
deſſen Gehuͤlfen angebracht ſind. 

a Cock - Pit Law, iſt ein Geſetz bey dem 
Hahnengefechte, nach welchem, wenn 
die Hahne einmal gegeneinander geſtellt 
ſind, ſich ihnen niemand nahen darf, 

und wo alsdaun in Anſehung der Wet⸗ 

ten die Worte done and done, ſo gul⸗ 
5 als ſchriftliche oder gerichtliche 

Vergleiche ſind. ; 

C6ckrel, kack rell S. ein junger Hahn. 

Cock - road, fad; rohd, S. ein gerader 
Weg, der ins Gebuͤſche geſchnitten 

: und mit einem Netz verſehen wird, 
Auerhaͤhne zu fangen. 

Cock · Robin, kack rabbin, 8. ein ge⸗ 

ſchmeidiger, geſelliger Menſch. 
Cock - Rockeſs, kack rackeß, 8. 
Schabe oder Motte. 


eine 


Cick's - Comb or Cox - Comb, fads'; 
kohm, S, 1) der Kamm eines Hahnes, 
der Hahnenkamm. 2) der Name einer 
Pflanze, Hahnenkamm. 3) die Nar- 
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Cod 


| 
A 1 Schellenmuͤtze, und ein Narr 


C6ck's- head, kacks hedd, S. der Name 
einer Pflanze, eine Art wilder Wicken 
_ Esparzette , heiliges Heu. | 
C6ckshut, fad * ſchott', S. auch Cockshoor, 
22 des Abends, da die Huͤh⸗ 
ner zur Ruhe zu gehen pflegen. about 
Cock-Shutt Time, um die Damme 
rung. \ | 

Cgckson, fiche Cock - Swain, 

Cock- Spur, kack? ſporr, S. 1) der Sporn 
an dem Fuße eines Hahnes, der Hah⸗ 
nenſporn. 2) eine Art auslandiſchen 
Hagedornes, mit krummen Stacheln, 
gleich den Hahnenſpornen, 3) eine Art 

dispel. | , 

C6ck's- tread , fads": tredd, S. der 

Cock's- rreadle, fads": treddl', 1 Hahs 
nentritt, die knotigen zahen Yander 
in dem Weiſſen des Eves; der Eyer- 


hagel. 
C6ck - Stride, kack ſtreid, S. der Hahnen⸗ 
ſchritt, der ſtolze, welte Schritt emes 


Hahnes. . | 
Cock - Sure, fa&'-\Huhr , adj. & adv, 


—. zuverſichtlich, getroſt, ohne 
urcht oder Mißtrauen, ſeiner Sache 
gewiß (nur im veraͤchtlichen Ver⸗ 


ſtande.) * 

Cock - Swain, kack - ſwaͤhn oder kack pn, 
S. der Fuͤhrer oder Steuermann eines 
Bootes oder Nachens, der das Com 
mando uͤber das Nebenſchiffchen, uͤber 
das Boot hat; der Bootsmann. 

Cock- throwing, kack throing, S. das 
Hahnenwerfen , ein Spiel des gemei⸗ 
nen Volks in England, da ſie mit 
Knuuͤtteln nach einem angebundenen 
Hahne werfen. | 
che- weed, kack wihd, S. Hahnen⸗ 
kraut, Pfefferkraut. 

Cocoa, koh z ko, S. auch Cocao, Coco. 
— Cacaobaum; eine Gattung Palm⸗ 

dum. | 

C6coa-Nut, S. die Cacaonuß, 

Gocquer, kohkett', $. eine Buhlerinn; 
ſiehe Coquet. 

C6cquerich or Cocquetry, ſiehe Co- 

querish und Coquetry. 

C6:rile, kack till, adj, im Feuer ver! 
haͤrtet, gebrannt; was gebrannt wird. 


Cöction, kack“ ſch'n, S. das Sieden oder 


Kochen, auch die Verdauung. N 
Cocytus, koſitt oß, auch koſei'- toß/ S. 
ein Holenfluf, 72 
Cad or C6d- fish, fadd': fiſch, 8. der 
Name des getrockneten Kabeljaues , 
Stockſiſch, Klippfiſch. 
der Erbſen , ingl. die Hulſe, in welcher 


der Saamen befindlich. 2) a Man's * 
ie 


einem 
Codille 
wenn 
Spie 
Codin ia 
tenlat 
to C6dl« 
de ko 
— 
er 

o Cod 


ſchmo 
'C6dling 
Aepfe 
ſchme 
me 
das a 


leine 
C6dling 
Koch 
denſte 
Cod - Pi 
Jam 
ny | 
Spice 
Cod Phi 
Cod's-1 
kopf. 
Cod- W 


to C6dle or 


die Hode, The Cod - Piece, die Hoſens 
hog der Hoſenſchlitz. Le _ 


Cod - Piece, einem die Neſtel knuͤpfen. 


) The Cod of a Bay, der Grund, das 
unere einer Bay. 4) ein kleines Kopf⸗ 
ſſen, Ohrkuͤſſen. 5) a Cod of Money, 


tine gute Summe Geld. 


10 Cod, tu fadd', v. a. in eine Huͤlſe 
oder Schote einſchließen. 

C6dded, fad 7 ded, part. adj. was 
oder Schoten bekommen hat; 
habend. _ 

C6dded Grains, Huͤlſenfruͤchte. 


uͤlſen 
uͤlſen 


4 


Codder, fad's — eine Perſon, wel⸗ : 


che Erbſen oder Bohnen auf dem Felde 
aufſammelt. 

to Coddle, ſiehe to Codle. 

Code, kohd', 8. 10 das buͤrgerliche Ge⸗ 
ſetzbuch. 2) ein jedes Buch. 

Codebeck , ſiehe Caudebeck. 

Codger, kad“ dſchörr, S. ein alter Kerl. 
C6dicil, kadd iſill, 8. ein Anhang zu 
einem Teſtamente, ein Codicill. 
Codille, kohdill', S. beim L'hombreſpiel, 
wenn jem ind ein Spiel gegen den 
Spieler gewinnet, Codille. . 
Codiniac, kohtinn jack, 8. eine Quit⸗ 
tenlatwerge; ſonſt auch Quiddeny. 
toC6dle, tu tad'; dl, v. n. ſauft, gelin⸗ 
de kochen; als ein v. a. ſanft, gelinde 
kochen laſſen, auch mit ſiedendem Waſ⸗ 


ſer erweichen. 
Coddle Apples, Aepfel 


ſchmoren oder daͤmpfen, kochen. 
Codling, kadd' ling, 8. 7 eine Art 
Aepfel, welche gut zum kochen oder 
ſchmoren ſind. 2) ein gekochter / ge⸗ 
mortet oder gedaͤmpfter Apfel. 3 
das graue Weidenkraut mit einer gro⸗ 
Blume. 4) der Blackſfiſch, ein 
leiner Stockſiſch. 
C6dling- Tree, fadd's lingtrih , S. 1) der 
Kochapfelbaum. 2) die graue Wel- 
denſtaude. 


Cod - Pepper, fadd'; pepporr , 8. eine in 


Jamaica einheimiſche Art Gewuͤrznel— 
n, welche auch Jamaica - Pepper, All- 

Spice genannt wird. ; 

6d - Piece, die Hoſenklappe, ſiehe Cod, 


Ee 


Cod's- head, kads hedd , S. ein Dumm⸗ 


kopf. 

Cod- Worm, kadd worm, 8. eine Art 

cute, der Strohwurm. . 

C6q- Wort. Fadd's wort, 5. ein Name 
des Aſters, der gewoͤhnlicher. Star 
Wort genannt wird; Aster Linn. 

Cle, kuh, 8. eine kleine Hutte im 

Bergbaue, beſonders über einem 
Schachte, die Kaue. 

to Cle, tu kuh', v. n. girren, ſiche to 


Coo. ; 
Coefticacy ; koef⸗ fikaͤſt, $+ die gemein⸗ 
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Coequality, koikwal' iti, S. die Gleich⸗ 


Coe 


ſchaftliche Wirkung mehrerer Dinge 
zu einerley Abſicht , die- Mitwirkung. 
Coefficiency, koefſiſch - enſt, S. die Mits 
wirkung, das Zuſammenwirken zu ei⸗ 
nem und demſelben, Zweck. , 
Coefiicient, foeffijh ent; S. 1) 
mitwirkendes Ding, dic Vereinigung 
der Kraft oder Wirkung mit einer an⸗ 
dern. 2) in der Algebra ſowohl vies 
jenige Große, welcher vor einer un⸗ 


beſtimmten geſetzt und als mit derſels 


ben mulitpliciret angeſehen wird, als 
auch in der Fluxionsrechnung ein ge⸗ 
wiſſes Product, welches durch die Dis 
viſion herausgebracht wird; der Coefs 
. 

Coeliack, koel“ lia, auch ßi' lia, adj, 
den Unterleib betreffend. Coeliack- 


Passion; ſowohl die Kolik, als auch 


der Durchfall. 

Coemetery , fem - meteri , S. der Kirch⸗ 
hof, Gottesacker; 
und Churchyard. 

Coemprion, ; 
kauf, Zuſammenkauf alles deſſen was 


da iſt. | 

Ceequal, foih's fwaͤll, adj. einem andern 
Dinge gleich, gleich an Macht, gleich 
im Rang, an Wuͤrde. 


heit, gleichen Standes. 
to Coërce, tu foerf', v. 8. einſchraͤnken, 
im Zaume, in den Schranken halten, 
zwingen, zurückhalten. . 
Concable, koer - ſibl, adj. 1) was ein⸗ 
geſchraͤnkt werden kann. 2) was ein⸗ 
geſchraͤnkt werden muß oder ſollte. 


) Coercion, foer': ſch'n, 8. die Zuruͤckhal⸗ 
tung, Einſchraͤnkung, der wangy bez 8 


ſonders durch Strafen. | 
Coercive, foer - ſtww ;, - adj. I) was 
Zwang auferlegen kann; was zuruͤck⸗ 
zuhalten oder einzuſchraͤnken die 
Macht hat. 2) was zu beſtrafen das 
Recht hat. k 5 ** 
Coessential, foeſſen's {all } adj. mit ei⸗ 
nem andern Dinge gleiches Weſen ha⸗ 


bend; was ein und deſſelben Weſens 


theilhaftig iſt. 8 
Coen day. koeſſenſchiaͤl⸗ iti? S. die 
Gleichheit des Weſens, die Theilhaf⸗ 
tigkeit deſſelben Weſens. 1 
Coeraneous. koitäh' nioß , adj. mit ei⸗ 
nem andern zu gleicher Zeit exiſtirends 
zu gleicher Zeit lebend, gleichzeitig. 
Coeternal , koiter znäll, ad). gleich ewig. 
Coerernally , koiter' nalli, adv. auf eine 
gleich ewige Art 


125 | 
Coerernity, foiter nifl 4, 8. die Eigen⸗ 4 


ſchaft, da ein Ding mit dem andern 
gleich ewig iſt - die gleiche Ewigkeit. 
| : Coeral, 


ein 


ſiehe Cementery | 
oem”: ſch'n, S. der Auf⸗ 5 
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Coe 

, Codval, koih will, adj. gleich alt, von 
gleichem Alter. d 

Coeval, S. ein Zeitgenoß, eine Perſon, 


welche mit einer andern nicht allein zu 
leicher Zeit lebt, ſondern auch mit 


gleich alt, 


uhr gleich alt iſt. 


Coè vous, foih'; woß, adj. 
von gleichem Alter. | 
to Cozxist, tu foerſiſt',. v. n. zu gleicher 
Zeit ſeyn, exiſtiren oder beſtehen. 
Coexistence, koexis tens, S. der Zu⸗ 
ſtand, da ein Ding mit dem andern 


N E einerley Zeit vorhanden iſt, die 


oefiſtenz , das zugleich Mitbeſtchen. 
Coexistent, foeris' tent , adj. mit einem 
andern Dinge zugleich vorhanden oder 
1 —— 5 
to Coextend, tu koeckstend', v. a. ſich 
gleich weit erſtrecken oder ausdehnen, 
inglaeichen von gleicher Dauer mit ei⸗ 
nem andern Dinge ſehn. 
Coextended, part. ady zugleich mit aus⸗ 
eſtreckt oder nach etwas gerichtet 


1 | 
Coombocion , koeckstenn ſch'n, S. die 
Ausdehnung zu gleicher Größe oder 
u gleichem Raum; einerley Ausdeh- 
dehnung ſowohl der Weite ; als der 
Dauer nach. 7 
Coffee, kaf⸗ ſi, S. 1) die Kaffeebohne, 
welche auch Coffee - berry heißt. 2) das 
daraus bereitete Getraͤnk, der Kaffee. 
Coffee - house, kaf - ſihaus, S. ein Haus 
wo Kaffee fuͤr Geld geſchenkt wird, 
das Kaffeehaus. 
Coffee - man, Faf': ſimaͤnn, S. einer der 
ein Kaffeehaus haͤlt, der Kaffee ſchenkt. 
Coffee - Pot, faf': fipatt,, S8. eine Kaffee⸗ 
kanne, ein Kaffeetopf, ein Topf in 
welchem Kaffee gekocht wird. 
Coffee - Tree, faf' fitriy 8. der Kaffee⸗ 


baum . 

Coffer, faf's forr, S. 1) ein Geldkaſten. 
2) ein Kuffer, eine Kuͤſte, Lade. 3) 
der Schatz, die Schatzkammer; ge⸗ 
meiniglich im plur. The King's Cof- 
fers, die Königliche Rentkammer. 4) 
in der Baukunſt eine viereckte Vertie⸗ 
fung in jedem Zwiſchenraume zwiſchen 
den Sparrenkoͤpfen des korinthiſchen 
Geſimſes. 5) in dem Feſtungsbaue 
ein bedeckter und vertiefter Gang quer 
durch einen trocknen Graben, welcher 
mit Bruſtwehren und Schießlöchern 

verſehen iſt. a 

to Coffer, tu faf forr, v. a. als einen 
Schatz im Kaſten verwahren. to cof- 
fer up Treasures, Schage ſammeln, 
das Geld in Kaſten thun. 


Cofferer, faf'; forrerr , S. der Schatzver⸗ 


wahrer, Schatzmeiſter. The Cofterer 
of yo King's Hoazehold, ein vor- 
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Cog 


nehmer Beamter am Hofe des Koni 
der beym Rechnungsweſen eine She! 
cialaufftcht uber die andern Officians 
ten hat. 

C6flin, faf” fin, S. 1) ein Sarg oder 
eine Todtenlade. 2) ein Buͤcherregal, 
Repoſirorium. 3) eine Tortenform, 
Paſtetenpfanne , oder der zu einer Pa⸗ 
— geformte Teig. 3 eine Duͤte, 

ren die Kramer zu Gewuͤrzen ge; 
brauchen. 5 the Coffin of a Horse, 
der ganze Huf des Pferdes uber der 

Krone, mit Jubegrif des Hufknochens. 

to C6fin tu kaf⸗ fin, v. a. in den Sarg 
egen, in einen Sarg einſchließen. 

C6ftin - maker, faf - fiumahtorr, S. ein 
Sargmacher, ein Tiſchler oder Schrei— 
ner, welcher Sarge macht und damit 
handelt; ein Kaſteumacher. 

Cog, kagk' S. der Zahn oder Kamm an 
einem Kammrgde , Muͤhlrade. 

Cog, kagk, S. eine Erdichtung, Lͤͤge, 
ein Betrug. 

to Cop, tu kagk, v. a. ein Rad mit Zaͤh⸗ 
nen oder Kaͤmmen verſchen. ro fix 
Cozs in a Wheel, Zaͤhne an ein Muͤhl⸗ 
rad veſeſtigen.. 

to Cog, tu fagk, v. a. 1) ſchmeicheln, 

liebkvſen, nach dem Munde reden, 
den Fuchsſchwanz ſtreichen. 2) auf 


eine betruͤgliche Art aufhaugen, oder 


auſdringen. 3) betruͤglich verfahren, 
betruͤgen uͤberhaupt. to cog a Die, den 


Wuͤrfel kneipen, damit er ſo falle wie 


man es verlangt, mit Wuͤrfeln den 
Betrug ſpielen, ro cog a Dinner, durch 
Schmeicheley ein Mittagbrod bekom— 
men. 


- 


to C6g, v. n. luͤgen, vorſetzliche Un⸗ 


wahrheiten ſagen; ingleichen ſchmei⸗ 
cheln, mit Luͤgen einnehmen, durch 
Luͤgen hintergehen. | 

Coyency, foh'; dſchenſi, 8. Gewalt, 
Staͤrke, Kraft, Macht zu zwingen, 
der Zwang; die Ueberfuͤhrung, Ueber: 
zeugung. 

Cdzent, koh' dſchent, adj. gewaltig, 
maͤchtig, dringend, unwiderſtehlich, 
uͤberzeugend. Cogent Reasons, uber⸗ 
zeugende Gruͤnde. 

Cogently, koh'- dſchent!t , adv. auf eine 
unwiderſtehliche Art, mit unwiderſtehs 
licher Gewalt; gewaltig, unwider— 


ehlich. ä 

Côgged, kagkd', part. von to Cog, ge⸗ 
fuchsſchwaͤnzt, geliebkoſet, geſchmei— 
chelt; auch mit Liſt hintergangen. 

C6yger, kagk-öorr, 8. ein 
Liebkoſer, Fuchsſchwaͤnzer. 

C6:ging, fagt ing, S. das Schmeicheln, 
Luͤgen, Betruͤgen, Fuchsſchwaͤnzen. 


Coggle- 


| 


Schmeichlery 


— 


ö 


| 
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C62gle - 
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ſtand d 
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ſiunen 
Cogirativ' 
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kendes 
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C6gle - St 
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e 
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Cognis ee 
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Cognisbu 
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nen an 
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C6ogle - Stone, kagk“ kl'ſtohn, S. ein 
kleiner Stein, Kieſelſtein. | 
C6gicable , Fadſ< itaͤbl', adj. was ſich 
denken laͤßt, denkbar, was der Gegens 
ſtand des Gedankens ſeyn kann. 
to Cos itate, tu kadſch⸗ itaht, v. n. den⸗ 
ken, bedenken, uͤberlegen, einer Sache 

nachdenken. 

tation, fadſ<itah'; ſch'n, S. 1) das 

* ar 2) der Gedanke 3) die Ueber⸗ 
legung. 4) das Nachdenken, Nach⸗ 
ſiunen, die Betrachtung. | 

Cogirative , kadſch - itatiww, adi. 1) die 
Kraft zu den len und zu uͤberlegen ha⸗ 
bend, à cogitative Substance, ein dens 
kendes Weſen. 2) zum Nachdenken 
geneigt, tiefſinnig, nachdenklich. 

C6gle - Stone, ſiehe Coggle - Stone. 

Cognate, kagnaht', adj. verwandt. 

Cognution, kagnäh'“ ſch'n, 8. 1) die 

er wandtſchaft, gemeinſchaftliche Ab⸗ 
ſtammung. 2) Aehnlichkeit des We⸗ 
ſens, Verwandtſchaft. 

Côgnisance, ſiche Cognizance. 

Cognisee , kagniſih', S. in den Rechten 
derjenige, welchem das Recht, ſich 
ein Grundſtuͤck uͤbertragen zu laſſen, 
zuerkanut worden. 1 

Cognis6ur, Cognisor, kagniſahr' oder 
kannifahr', S. 1) in den Rechten der⸗ 
jenige, welcher ein Grundſtuͤck an ei⸗ 
nen andern uͤberträgt, oder es ihm 
abtritt. 2) derjenige, welcher eine 
Gelobuße aukerlegt. 2 

Cognition, fagniſch's dun, S. die: Er⸗ 
kenntniß, Kenntniß, Wiſſenſchaft, 
vollkemmene Ueberzeugung. | 

Cograrive, fag” nitiww z ad die Kraft 
zu erkennen habend; was Wiſſenſchaft 
wovon hat, dem eine Sache bewußt iſt. 


gn yable, * Cognisable, kag⸗ 
nißabl', oder kann ißaͤbl', adj. vor 


Gericht gehoͤrig, woruͤber ein Gericht 
erkennen kann und muß, dem gericht⸗ 
lichen Verfahren, der Unterſuchung 
unterworfen. ; 
1 kag“ nißaͤns, auch kann 
ißans, 8. 1) die Erkenntniß, Kennt⸗ 
niß, Wiſſenſchaft von etwas. This 
falls under the Cognizance of Philoso- 
phy, gehoͤret vor die Philoſophie. 2) 
Erkundigung. 3) gerichtliches Er⸗ 
kenntniß oder Verfahren, Gerichts⸗ 
barkeit. 4) ein Unterſcheidungszei⸗ 
chen, woran jemand erkannt wird, 
z. B. die Liveree, das Wapen, die 
Helmzierde. 


nerley Namen habend } von gleichem 
amen. 1 
nomination, Fagnamminah': ſch'n, 8. 

1) der Geſchlechtsname, Zuname. 2) 


— 
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ein Name welcher in einem zufaͤlligen 


| Cogn6minal , kagnamm' inall , adj. ei- 


4\ 


Coh 


Umſtande gegrundet iſt, ein Beyname. 


Cogn6scence, faguaf' ſens, S. die Elt- 


fenntni$ , der Zuſtand, da man etwas 
erkennet, die Wiſſenſchaft um etweis. 

Cogn6sable, kagnaß: ſibl', adj. 
zu erkennen iſt, was ein Gegenſtand 
der Erdenutniſ ſeyn kann. 

Cognoscitive, kagnaß⸗ ſtiww , adj. mit 
der Fahigkeit zu erkennen begabt. the 
2 *acylry of the Soul, die 
Erkenntnißkraft der Seele. 

C6gue, kagk', S. ein Glas Brandewein, 
oder andern ſtarken Getraͤnkes, ein 
Schnaps oder Schluͤckchen. 

to C6yne or Cõque, tu fagk', v. n. ein 
Gläschen trinken, ſnapſen, 

Cõg ware, fagt's waͤhr, S. ſchlechte Waa⸗ 
re, eine Art ſchlechten, groben Tuches 
zu bezeichnen, welches ehedem in den 
nordlichen Provinzen Englands vers 
fertiget wurde. : < 

to Cohähit, tu fohab-it, v. n. 1) zu⸗ 
ſammen wohnen, mit einem andern 
an einem Orte wohnen. 2) als Ehe⸗ 

leute beyſammenwohnen. 3) ehelich 
beywohnen. * 

Cohäbitant, kohaͤb“ itaͤnt, 8. der Ein⸗ 
wohner eines und eben deſſelben Ops 
tes, der Mitbewohner. 

Cohabitàtion, fohabitab'; {ng 8. 1) 
der Zuſtand, da man mit einem an⸗ 
dern an einem und eben demſelben 
Orte wohnet. 2) der Zuſtand, da 
zwey Perſonen als Eheleute beyſam⸗ 
men wohnen. 3) die eheliche Bey⸗ 
wohnung. | 

Coheir, koehr', S. ein Miterbe. | 

Coheireſs, foch' reſt, S. cine Miterbinn. 

to Cohere, tu kohihr', v. n. 1) zuſam⸗ 
men hangen, an einander hangen. 2) 

ehoͤrig mit einander verbunden ſeyn, 
in der Ordnung der Rede gehoͤrig auf 
einander folgen, zuſammenhangen. 
3) ſich zu einem andern Dinge ſchick en, 
paſſen. 4) uͤberein kommen, uͤber⸗ 
ein ſtimmen. 

Coherence, fohih'; rens, 8 8. der! fbrs 

Coherency, kohih - renſt, | MET 
ſammenhang zweyer Dinge. 2 6 

bindung, Abhang, Aehnlichkeit der 
Theile, Verwandtſchaft. 3) die ors 


deutliche und richtige Folge der Theile : : 


einer Rede, der Zuſammenhang, ſo⸗ 
wohl in Anſehung der Worte als der 
Gedanken. | bY 
Coherenr, fohih'; rent, adj. 1) zuſams 
menhangend. 2) mit einander verbun⸗ 
deny vereinigt. 3) einem andern Din⸗ 
ge uͤbereinſtimmig; demſelben gema$. 
4) in ſich richtig ſtimmend, ſich nacht 
widerſprechend,, Your Discourse is 
not 


was 


Coh 


uſammen. 
Cohèsion, kohih ' ſch'n, S. 1) der koͤrper⸗ 
liche Zuſammenhang. 2) genaue Ver⸗ 
bindung, Unzertrennlichkeit. 
Abhang von einander, die Verbin⸗ 


dung. 
Cohesive, kohih' ſiww, adj. zuſammen⸗ 
hangend, im phyſiſchen Verſtande; 
was uͤbereinſtimmend iſt. 
Cohesiveneſs, kohih' ſiwwneß, $. der 
Zuſammenhang, das Zuſammenhalten. 
to Cohldit, tu fohib7 it, v. a. zuruͤck⸗ 
halten, abhalten, einſchraͤnken, von 
etwas hindern, verhindern. 
to Cdhobare, tu ko' hobaht, v. in der 
Chymie den durch die Deſtillation ers 
altenen Liquor nochmals uͤber das 
uruͤckgebliebene — —＋ noch ein⸗ 
mal deſtilliren, cohobiren oder doppelt 
abziehen. 
Cohobation, kohobaͤh ſch'n, S. die wie⸗ 
derholte Deſtillation uber das Zuruͤck⸗ 
| gebliebene , die Cohobation. 
Cohort, koh' hart, 8. ein Haufen Fuß⸗ 
volk bey den alten Roͤmern von etwa 
oo Mann, eine Cohorte; ein Haus 


en Krieger. 
Cohortation, fohartaͤh' ſch'n, 8. Antrieb, 
Aufmunterung durch Worte, Reitzung. 
Coif, kaif', S. der Kopfputz, ſowohl des 
weiblichen Geſchlechtes , die Haube, 
das e als auch die Kappe 
oder der Kopfputz der Rechtsgelehrten. 
To be of the Coit, ein Rechtsgelehrter 


ſeyn. 

Coifed, kaifd', adj. mit einer Haube oder 
mit einem Hauptſchmutke bekleldet. 
Coiffure, Faif's fuhr, 8. der Kopfputz, 
Aufſatz, ein Kopfzeug des Frauen- 
zimmers. 3 EE 

Coigne, fwain', S. 1) ein Winkel, eine 

cke. 2) ein holzerner Keil, eine 
Klammer der Buchdrucker; auch be⸗ 
deutet es Pferdefutter, (irrlaͤndiſch). 
to Coil, tu kail', v. a. in einen engen 
Raum zuſammenlegen, wickeln. to 
coil a Rope or a Cable, ein Schiffsſeil 
in einem Ring oder Kreis zuſammen⸗ 
legen; ingl. zuſammenpreſſen, zuſam⸗ 
mendruͤcken. 

Coll, kail', S. 1) ein rund zuſammenge⸗ 
legtes Schiffſeil oder Tau. 2) ein Auf⸗ 
ruhr, Geräuſch, Lirm, Verwirrung, 
Tumult. | 

Ccited, fail'd', part. rund gelegt. 

Cota, Colgne , Quoin, = kain; 8. 

1) eine Ecke. 2) ein ſeder eckig her: 

ausſtehender Theil. Rustick Coins, 
Steine, welche bey der baͤueriſchen 

Bauart hervorragen; ſiehe auch Coi- 

nes, 3) oft auch ein Keil / der Stells 
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not coherent, eure Rede hangt nicht 


3) der 


Coi 


keil das Geſchuͤtz damit zu richten. 4) 
ein wie ein Keil gehauener Mauerſtein. 

Coin, kain', S. 1) gepragtes Geld, 

Muͤnze. 
Geld. 2) Bezahlung, Erſatz Jour Art, 

to Coin, tu fain',' v. a. 1) Metall zu 
Geld muͤnzen oder praͤgen. 2) erfin⸗ 
den, ausdenken, machen. New coined 
Words, neugemachte Worter, z) et, 
dichten, ſchmieden, im nachtheiligen 
Verſtande. to coin a Lye, eine Lüge 
erdichten. 

Coinage, kain' aͤdſch, 8. 1) das Geld 
oder Muͤnzen prägen, das Muͤnzen, 

die Muͤnzkunſt. 2) das Geprage auf 
dem Gelde. i) png Geld, Muͤn⸗ 
ze. 4) die Muͤnzkoſten, das Prage⸗ 
oder Schlagegeld. 5) ein neues Pro 
duct, eine Erfindung. 6) eine Ex: 
dichtung, Geburt. This is the very 
Coinage of Your Brains, die Erdich⸗ 
tung, Erfindung oder das Product 
eures Gehirns. 

Coinage, heißt auch bey den Zinnhuͤtten 
das Stempeln oder Pragen der gegoſ⸗ 
ſeuen Zinubloͤcke. 

to Coincide, tu koinſeid', v. n. 1) auf 
eben denſelben Punct treffen, zuſam— 
menkommen. 2) zuſammenpaſſen, 
uͤbereinſtimmen. 3) gleicher Meinung 


ſeyn. 

Coincidence, foin': ſidens, S. 1) die Zu⸗ 
ſammentreffung verſchiedener Korper 
oder Linien in einem und demſelben 
Puncte. 2) die Richtung mehreret 
Dinge auf einerley Abſicht, die 2us 
ſammenkunft. 2 das Zutragen man 
cher Dinge zu gleicher Zeit. | 

Coincident, foin ſident , adj. 1) auf eis 
nen und eben denſelben Punct treffend, 
zuſammentreffend. 2) zuſammenkoms 
mend, das iſt, zu einerley Zeit gs 
ſchehend; ingl. uͤbereinſtimmend; auch 
was von gleichem Werthe iſt. | 

Coindication, foindifgh': ſch'n, 8. die 
N mehrerer Merk⸗ 
mahle, mehrere Merkmahle welch 
einerley Urſache bezeichnen. 

Coine, ſiehe Coigne, 

Coined, kaind', part. von to, Coin, 4 
muͤnzt, geyrͤgt, erdacht, er dichtet 1c. 

Coiner, kain- brr, 8. x) der Muͤnzer 

- Geldprager 4 Geldmacher, Munzme 
ſter. 2) em falſcher Münzer, ein 
der des Fuͤrſten Stempel nachmachet 
z) ein Erfinder, Erdichter. 

Coines ot Quotnes, fains', fwains' 5 
ſur, 1) die Winkel an den Ecken d 

auern. 2) Klammern oder Kel 


der Buchdrucker. rustick Coines, ſt 
Verzahnungen ſo an einer Mauer ber 
porſtehe 


Counterfeit Coin, falſches 


hervor 
mit ve 
Coining, 
Prage! 
Erdich 
das P. 
to Cojoir 
binden 
Coistril, 
ausgea 
fluͤchtig 
feige N 
Coir, kai 
womit 
wirft; 
Coits, 
Werkze 
iſt nach 
Coition, k 
da zwe 
{ih nal 
fleiſchlie 
Anziehu 
Coon 
Cdke, fo 
Steinko 


Colander, | 
der , ein 
um Set 

Colatim, ko 
der Hals 

caniſchen 

Colation, k 

hen oder { 

ren, 
C6lature, fo 

ſethen, F 

hete, filtr 
Colbertine, 


2 de 
tragt. 
Colcothar, | 
kopf in de 
per, welch 
ruͤckbleibt, 
Colcinnon , 
diſhes Ge 
toffeln und 
men in eit 
dann in B 
Cold, kohld', 
Kälte very 
a) Kaͤlte e 
ig. 4) k 
nicht flucht 


' 


| hervorſteheny um noch ein Gebaͤude das kalte, kühle Pflanzen. 5) gleichgüͤlti 

of mit verbinden zu können. Mongel an er, . 5 Leides. 5 

eld, J Coining, kain ' ing, 8. das Muͤnzen, empfindend, kalt, kaltſinnig, unbe⸗ 

ches Pragen das inden, Schmieden, kuͤmmert. 6) unfahi Leidenſchaften 

Art. Erdichten. The Coining of new Words, zu erregen, kalt, froſtig. n cold jest, 

[ zu das Pragen neuer Wörter. ein froſtiger Scherz. a cold Comfort, 

vin: | £9 Cojoin, tu kodſchain, v. n. ſich vers ein elender, ſchlechter Troſt. 7) zu⸗ 

ined binden, ſich vereinigen. at ruͤckhaltend, kalt, nicht freundſchaft⸗ 

Vet- | Coistril, fais' trill, S. 1) ein ſchlechter, lich. 8) keuſch, nicht durch laſterhafte 

ſigen ausgearteter Falke. 2). ein wilder, Begierde erhitzt. 9) nicht mit Wars 

Lüge fichtiger Menſch; ein Verzagter, eine _ me aufgenommen, nicht willkommen. 
feige Memme, A* Cold, S. t) die Kalte. 2) Empfindun 

Geld Y Coir, kait', S. eine Wurfſcheibe, etwas der Kalte, der Froſt. z) die Erka 

zen, womit man nach einem gewiſſen Ziele tung, der Schnupfen. To catch Cold, 

auf wirft; auch ein Hufeiſen, To play at ſich erkalten, den Schnupfen bekom⸗ 

Nuns Coits, mit Hufeiſen oder mit einem men. « Cold upon Heat, eine Erkaͤl⸗ 

rages Werkzeug das einem Hufeiſen aͤhnlich fung nach der Erhigung, 

Pro iſt nach dem Ziele werfen. Cdldish, Fohld's iſch, ad; friſh; kuͤhl, 

Er- Coition, koiſch? onn, 8. 1) der Zuſtand, ein wenig kalt. | 

very da zwey Körper zuſammenkommen, C6ldly , fohld's li, adv. 1) ohne phyſis © 

dich; {ih nähern. 2 der Beyſchlaf, die ſche Waͤrme, falt. 2) ohne moralis 

oduct fleiſhliche Vermiſchung; auch wird die ſche Warme , gleichguͤltig, kaltſinnig, 
Anziehung des Eiſens an den Magnet kalt. 1 

uͤtten Common genannt. ; 0 Coldneſs, 8. 10 die Kaͤlte, Mangel an 

gego . Coe, fohk', 8. eine abgeſchwefelte Waͤrme. 2) moraliſche Katte, Mans 
Steinkohle. tel) wand gel des Eifers, der Lebhaftigkeit, der 

) auf WM Coker, fohtk's oͤrr, S. 1) ein Tagelohner, Yeidenſchaft , C leichguͤltigkeit, Kalt⸗ 

iſam⸗ Arbeiter. I ein Bootsmann. 3) ei- ſinnigkeit, Kalte. 3) Sprodigfeit, « 

aſſen / ne Luͤge. 4) eine Art weiter Stiefeln, Ar Weſert, 4) Keuſchheit, 

mung deren ſich die Fiſcher bedienen. Cokers, y von heftigen Begierden. . 
Fücherſtiefeln. 1 Cold Cook kohld' kuhk, 8. ein Yes 

ie zu Codkes, kohks', 8. ein Narr. graber der Todten, ein Todtengerip⸗ 

'brper WW Coker, ſiehe Coquet. penjager. : ot. 

ſelben FW C6lander, fol's landvrr , S. auch Cullan- C61d- Iron, kohld' eiorn, S. ein Degen 

betet der, ein Durchſchlag, ein Werkzeug oder dergl., jedes Eiſen womit gehauen 

e 2uF um Sethen z die Seihe, ein Sieb. oder geſtochen wird. 4 

mans Colariny, fol's larin, 8. in der Baukunſt, Cold meat, 2.8 miht, a dead Wife 

| der Hals an den Doriſchen und Tos⸗ is che best old-wec in a Man's . 

uf ev caniſchen Capitalen. House, ein todtes Weib iſt das beſte. 

fend, Colation, koläab' ſch'n, 8. das Durchſei⸗ kalte Fleiſch in eines Mannes Haus. 

nfom hen oder Filtriren ; die Kunſt zu filtri- Cole, kohl', S. ein allgemeiner Name 

it ges fur alle Gattungen Kohl. 


ren, | 

C6lature, fol'; laͤtſchur, 8. 1) das Durch⸗ 
ſeihen, Filtriren. 2) der durchgeſei⸗ 
bete filtrirte Korper. 3 

Colbertine, folbertihn'; S. eine Art 
Spitzen dergleichen das Frauenzimmer 


traͤgt. 

Colcothar, fol's kothaͤr, S. der Todten⸗ 
kopf in der Chymie / der trockne Kors 
per, welcher nach der Deſtillation zu⸗ 
ruͤckbleibt, das Caput mortuum, 

Colcinnon, kolkaͤn « non , S. ein 
diſhes Gericht,  beſtehend aus Kars 
toffeln und Weißkraut, welches zuſam⸗ 
men in einem Morſer geſtoßen und 
dann in Butter geſchmoret wird. 

Cold, kohld', adj. 1) kalt, eiskalt. 2) 


fen de Kalte verurſachend, Froſt erregend. 
K 1 Kaͤlte empfindend, frierend, fro⸗ 
s, | ig. 4) kalte Eigenſchaften abend, 


nicht fluͤchtig, nicht ſſcharf. cold Plants, 
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rlans 


\ 


Cole - fish, kohl' ſiſch, 8. eine Art Stock⸗ 
ſiſch, ſiche Coal - fish, I. 

Cole- flower, ſiehe Colly - flower. 6 

Cole Mouse, ſiehe Coal - Mouse ſund 
nat - Snapper, 2 

Cdle-Seed, fohl" {bd S. Kohlſamen. 

C6let, ſiehe Colled. 

Cole - Wort, kohl' wort, S. eine Art 
des Kohles, ſowohl der gruͤne Kohl, 


- 8 der gemeine weiſſe Kohl; <. _ 
raut. . 
C6libert, kal“ libert, S. ein Freygelaſſes , 


ner. 
Colibri, kal“ libri, S. der Name eines 


kleinen amerikauiſchen Vogels, der 
ander Colibrit. 5 
C6lick, kall⸗ ick, S. das Bauchgrimmen, 


heftiger Schmerz in den Gedaͤrmen, 
die Kolick, Darmgicht. Stone Calick. 
At Bi 


Gallen- 


Colick, die 


—— —— — — 


— — 
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Col 


Windkolick. 

Colick, adj. die Gedaͤrme betreffend oder 
angreiffend. | 
to Coll, tu kall', v. a. umarmen, um⸗ 

halſen. to clip and coll, ſich umarmen. 
to Collapse, tu fallaps', v. u. einfallen, 
ere ſich zuſammen bege? 
en, ſo daß die eine Seite die andere 
1 4 
Collipsion , falldp': ſch'n, S. 1) das Ein? 
fallen, Zuſamtnenfallenz der Einfall; 
auch die Zuſammenziehung, 2) der 
Zuſtand, da weiche Gefaͤße einkrie⸗ 
chen, verenget werden, ſich zuſchließ en. 
Collapsed, kalſaͤpſ'd, adj. part. eingefal⸗ 
len, zuſqmmengezogen, eingefrochen. 
Collar, kal lort, S. 1) ein Halsband, 
ein metallener Ring um den Hals ei- 
nes Hundes ihn daran zu halten. An 
Iron Collar for Offenders, ein Halseiz 
en fuͤr Verbrecher. To slip the Col- 
r. or to slip the Neck out of the Col- 
lar, ſiguͤrlich, den Kopf aus der 
Schlinge ziehen, ſich frey machen. 
2) ein Theil des Pferdegeſchirres das 
um den Hals gehet, das Kummet 
auch die Halfter. 3) der Kragen an 
einem Rock, der Theil der Kleidung 
der ſich um den Hals befindet. 4) The 
Collar of SS., von der Geſtalt der 
Ringe, die Ordenskette des blauen 
oſenbandes. 
2 Collar of Brawn, 1) zuſammengeroll⸗ 
tes Fleiſh von eincm wilden Schweiz 
ne; der Hals von einem wilden 
Schweine. 2) dasjenige, was in ei- 
nen Pack zuſammengebunden wird. 
to Collar, tu kal lorr, v. a. 1) bey dem 
Kragen ergreifen, bey dem Kopfe neh⸗ 
men, beym Halſe faſſen. 2) to collar 
Beef or other Meat, Fleiſch zuſammen⸗ 
rollen und feſt zubinden, Rollfleiſch 


machen. 3 

Collar - bone, fal-lorrbohn, S. das 
Schluͤſſelbein am Hals. 

C6llar « Day, kal lörrdaͤh) S. 1) der 
Tag, an welchem die Ritter des 
blauen Hoſenbandes ſich in ihren Or- 
densketten ſehen laſſen. 2) der Tag 
an welchem einer gehangt wird, der 
Erecutionstag. 

to Collate, tu fallabt, v. a. 1) geben, 
ertheilen, vergleichen. 2) ein Ding 
gegen das andere halten, es damit ver- 
gleichen, kollationiren. To collate a 

Book, ein Buch, eine Abſchrift tr, 
mit dem Original zugleich durchgehen, 
ow zu unterſuchen ob nichts daran 
ehlet. 
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Col 


Gallenkolick. Flatulent - Colik, die Collateral, fallat'; teraͤll N adj. 


| t Seite 
an Seite, auf der Seite befindlich, 
neben. a collateral Wind, der Geitens 
wind. 2) parallel gehend, parallel. 
2 auf allen Seiten verbreitet. 4) in 
er Genealogie, mit einem andern in 
gleichem Verhaͤltniſſe gegen einen ge; 
meinſchaftlichen Anherrn ſtehend; in 
gleicher Verwandtſchaft ſtehend. a col- 
lateral Degree of Kindred, die Sei⸗ 
tenlinie, the Collaterals, die Geiten; 
verwandten. 5) mittelbar. 6) mit⸗ 
wirkend, beypflichtend, huͤlfleiſtend. 


Collaterally, atv. 1) Seite an Seite, 


auf der Seite. To place Things col- 
laterally, Sachen neben einanderſtel; 
len. 2) mittelbar, nicht geradezu, 
im Gegenſatze des directly, 3) in eis 
ner Setenverwandtſhaft gegruͤndet, 
in gleicher Verwandtſchaft. 


Collstion, kollaäh ſch'n, 8. 1) die Er: 


theilung, Verleihung, beſonders in 
den Rechten. The Collation of a Be- 
nefir, die Verleihung einer Pfruͤnde. 
2) die Vergleichung eines Dinges mit 
einem andern eben derſelben Art. 3) 
— kleine Zwiſchenmahlzeit, eine Col 
ation. 


to Collation, v. a. vergleichen, collatio⸗ 


niren; ſiehe to Collate, welches üͤbli⸗ 


cher iſt. 
Collertrious, fallatiſch's of adj. von 


mehrern zuſammengetragen , zuſam⸗ 
mengeſchoſſen oder gelegt, was durch 
den Beytrag von vielen geſchichet, 
durch Mitwirkung mehrerer bewerkſtel⸗ 


liget, 1 
Collitor , kallaͤh' torr, S. 1) derjenige, 


welcher Abſchriften oder Handſchriften 
vergleicht oder collationiret, 2) der 
eine kirchliche Pfruͤnde zu vergeben 
hat, der Patron. 


to Collaud, tu kallahd', v. a. ſehr loben 


mit vereinigten Kraften, gemeinſchaft⸗ 


lich loben. N 
Colleague, kal“ lihk, ein Amtsgenoß, 


College. 


to Colleague, tu kallihk', v. a. vergeſell⸗ 


ſchaften, mit einem andern Dinge ver? 
binden, vereinigen. 


to Collect, tu kalleckt', v. a. 1) einſam⸗ 


meln, zuſammenſammeln, an einen 
Ort ns, 2) mehrere 
Einheiten in ein Ganzes vereinigen, 
— eq in eine Summe zu⸗ 
ammenzichen, 3) anmerken, bemer/ 
ken. 4) folgern, ſchließen. 5) to col- 
lect himself, wieder zu ſich ſelbſt kom 
men, ſich faſſen, ſich vom Erſtaunen 
erholen, ſeine Gedanken ſammeln. 


- Collafed, part adj. verliehen, gegeben, Collect, kal leckt, 8. 1) ein kurzes Kit? 
chengebet bey der Austheiln f 1. 


collationiret. 


gett 
Collec 


Collec 
auf 
laͤßt 

Collect 
meln 

Callect 
Sam 


Collectit 
ſanim 
gen. 

Collectiy 
ne Mc 
ſamme 
matif [ 
welche. 
einer 2 
3) Sq 
gernd, 

Collective 
zen all 

 rolletip, 
bindung 

Collector, 
oder St 
welcher 
melt, 

Dinge. 

zerſtreue 

yy et 
enra 
Collage 1 
Collegatary 
welchem 


i"; 
College, f, 
von Perf 
gemeinſch 
Geſellſcha 
lege of P. 
Aerzte. 2 
ſonen w 
on 1 
e all 
verſitar, 
ſolche Coll, 


kom 
aunen 
un. 

es Kir⸗ 
1a des 
Abend⸗ 


Col 


menkommen; das Collegium. 4) auf | 
ein jedes kurzes Gebet. 2) die Almo- Univerſitaten eine Dona, © — | 
ſenſammlung ,, die Collecte. Collegium. | — 
Collectàneous, kallecktah⸗ neoß / adj. zu⸗ College, iſt auch der Name von einem a 
ſammengeſammelt, zuſammengetra- Gefaͤngniß zu London, beſouders das ©! | 
gen, collecraneous Notes, zuſammen⸗ zu New - Gate. New - College, nennt 
getragene Anmerkungen, Collectanea. man die Koͤnigl. Börſe. | | | 
Collecredly , falled”; tedli, adv. zuſams Cölleger, kal - ledſhvrr, S. ein Glied 
mengefaßt, ſo daß man es auf einen eines Collegii, ein Collegiat, ſiehe ||| 
Blick uberſchen kann. auch Collegian. 5 
Colléctible, kalleck' tibl', adj. was ſich 92 S. plur ſind Gerichtshöfe; 
auf gehörige Art folgern oder ſchliefen auch werden die Hoſpitaler der Inva⸗ i | 
laßt. 8 liden, Matroſen oder Soldaten ſo ge 
Collecting, kalleck⸗ ting, S. das Sam⸗ nannt, als Greenwich - College, or 
meln, die Sammlung, ſammlend. | 


Chelsea- College 
Callection, kalleck ſch'n, S. 1) die 9 kalli- dſchiaͤll, adj. zu einem 
Sammlung, Einſammlung, das Zu- Collegio gehoͤrig, don demſelben bes © 
ſammenſammelu z auch die zuſammens ſeſſen. | 
geſammelten Dinge. 2) die Folge- Collezian, fdlli's dſchiaͤn, 8 1) ein Mit- 
rung, das Schließen, das Herleiten glied eines Collegii, der in einem Col? 
der Folgen. 4) ein Schlußſatz, ein egio wohnet, ein Collegiat, ein Schuͤ⸗ N 
aus gewiſſen Vorderſaͤtzen hergeleiteter ler deſſelben. 2) In Holland ſind die 
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Col 
Abendmahls, die Collecte; ingleichen 


— 


: = 
3 
= 


Lt 

= 
— 
* ” 


— 
= 


Schluß. : Collegians cine gewiſſe chriſtliche Seete, 
Collectitious. kallecktiſch 5 oß / adj. zus welche jeden 7 — Sonntag im Mo⸗ 1 

ſammengeſammelt, zuſammengetra- nate zuſammenkommen. 8 2 

gen. | Collegiate, kalli' dſchiaht, adj. 1) ein 


Collective , kalleck“ tiww, adj. 1) in ei⸗ 
ne Maſſe geſammelt, verſammelt, zus 
ſammengetragen. 2) in der Gram⸗ 
matik, a collective Noun. ein Wort, 


Collegium enthaltend, dazu gehörig, 
nach Art eines Akademiſchen Collegii 1 
errichtet. collegiate Societies, afades i: 
miſche Geſellſchaften, Collegia. 2) a j 
welches im Singular mehrere Dinge Collegiate Church, eine Stiftskirche, 
einer Art bezeichnet, ein Collect vum. Collegiat kirche My, 

3) Schluͤſſe machend, ſchließend, fols Collegiate, S. ein Mitglied eines afades || 

gernd, Folgen herleitend. miſchen Collegii, ein Collegiat; ein 
Collectively, adv. uͤberhaupt, im Ganz Schuͤler oder Student in einem Gym⸗ 

zen alles zuſammengenommen, ingl. naſio oder Collegio. - 7 
colletive, in einem Zuſtand der Ver- Collegiates, nennt man auch Gefans | 

bindung. ITN genen in Newgate; Auch diejenigen 
Collector, kalleck⸗torr, S. 1) ein Zoll- auf der Boͤrſe, welche daſelbſt offene 

oder Steuereinnehmer. 2) derjenige, Laden haben. = il 
welcher etwas ſammelt oder einfam- Collegue, kal“ lihk, S. ein Amtsgenofſq, | 
melt, ein Sammler ausgeſtreuter ein Amtgbruder , ſiehe Colleague. 4 
Dinge. 3) derjenige, welcher anderer C6ller, kal“ loͤrr, S. eine Halfter; ſiehe 


zerſtreuete Gedanken in ein Buch ſam- _ Halter und Collar. ; "4. 
melt, ein Compilator. - 4) ein Stra- Collery, koh⸗ leri / S. eine Kohlengrubez | | 
ßenraͤuber, (High- way man). Kohlenkammer, ſiehe Colliery. 1 


Collédge, ſiehe College. 
Collegatary , falleak': atari, S. derjenige, 


C6ller, kal' lit, S. 1) ehedem etwas, das 
i 
welchem nebſt andern etwas vermacht 


den Nacken oder den Hals umgiebt, 
das Collet, und; zuweilen der Nacken 


iſt, ; oder Hals ſelbſt. 2) derjenige Theil 
College, fal'; ledſch, 8. 1) eine Zahl eines Ringes, in welchen der Stein 

von 2 3 1 N gefaſſet wird. 8 

gemeinſchaftlichen Geſetzen leben, ein þ ; , 4 

Geſellſchaft, ein Pj wth the Col. conn 5M ein weiblicher Tauf⸗ 


ege of Physicians, das Collegium der ' 2 RY 
Aerzte * Geſellſchaft von Per⸗ Colletics, kalli“ ticks, S. in der Arzney⸗ 


ſonen, welche ſich mit gelehrten Saz kunde ſolche Mittel, die getrennte 
chen unterhalten, auch welche Studie- Theile vereinigen und an einander 
rens halber beyſammenleben, eine leimen. 


2 * OR z > 


Schule, ein Gymnaſium} eine Uni- to Collide, tu kalleid, v. a, zuſammen⸗ 
bogen, zuſammen; oder gegen einan⸗ 
er 
B 


> a 


perſitaͤt. 3) das Haus in welchem 
ſolche Collegiaten wohnen oder zuſam⸗ 


— 


ſchlagen. g 
2 


b C6llied, 


— D— 
— 2 
— —— 


— EXE 


— 


Col 


C6llied, das Partic. von to Colly, wel: 
ches ſiehe. 

Collier fall” jer, S. 1) ein Kohler, ein 
Steinkohlengraber. 2) ein Kohlen⸗ 
haͤndler. 3) ein Kohlenſchiff, ein Schiff 
welches Kohlen verfahret. 

Colliery, fall-jeri, S. 1) der Ort wo 
Kohlen gegraben werden, das Kohs 
lenbergwerk, 2) der Kohlenhandel. 

2 die Kohlenkammer. 
liflower, fal'; liflaubrr, S. eine Art 
Kohl, Blumenkohl. 

Collzgation, falligah's ſch'n, S. das Zu⸗ 
ſammenbinden, die Zuſammenknuͤ⸗ 


„pfung. | 

Collhmarion, kallimaͤh“ ſch'n, S. 1) das 
__ nach etwas; z. B. nach der 
Scheibe. 2) das Ziel ſelbſt. 

1 kalliniaͤh⸗ ſch'n, S. das 

ielen. 

Colliquable, alli"; waͤbl', adj. was 
ſich ſchmelzen laͤßt, ſchmelzbar; leicht 
aufzuloſen, 2 

Colliquament, fallic's waͤment, S. die 
Subſtanz, in welche ein Korper durch 
die Schmelzung verandert wird, daher 
ſowohl der Fluß, das iſt, eine Art 
nachgemachter Edelſteine, als auch die 
Schmalte dieſen Namen bekommt. 

Cöltiquant, fal - likwaͤnt, adj. was die 
Kraft zu ſchmelzen, fluͤſſig zu machen 
oder aufzuloſen hat. 

to Colliquare, tu kal“ likwaͤht, v. n. fluͤſ⸗ 
ſig ſeyn oder werden, ſchmelzen, ſich 


aufloſen. 
te, v. a. fluͤſſig machen, 
en 


to | 
- ſchieljen. | 
Colliquanon, fallifwih';\<n, S. 1) das 
Schmelzen, die Schmelzung; der Zu- 
ſtand da ein Koͤrper ſchmelzt. 2) die 
nachtheilige oder allzugroße Verduͤn⸗ 
nung der Saͤfte in dem Koͤrper, die 
Aufloſung. A 
Colliquarive, falli>'s witiww, adj. ſchmel⸗ 
zend, aufloſend , zertrennend, a colli- 
uative Fever, iſt ein mit einem Durch⸗ 
fall oder ubermagigem Schweiß ver⸗ 
knuͤpftes Fieber. 
Colliquefdction, kallickwifaͤck⸗ ſch'n, S. 
die Zuſammenſchmelzung, das Schmel⸗ 
zen; die Handlung, da man mehrere 
Korper durch das Schmelzen in eine 
Maſſe bringt. 
Collision, kalliſch dnn, S. 1) die Zu⸗ 
ſammenſtoßung, Zuſammenſchlagung 
weyer Korper. 2) der Zuſammen⸗ 
off ſ der Stoß. 4 | 
to C6!locare, tn kal“ lokaͤht, v. a. ſetzen / 
ordnen, 5 


ſtellen. 
Collocarion. fallokaͤhꝰ ſch'n, 8. die Stel⸗ 
lung, das Setzen, Ordnen, Stellen; 
auch der geordnete Zuſtand. | 
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Col 


Collock, kal“ lack, S. ein Waſſereimer ; 
ſiehe Pail. 

Collocùtion, fallofiu's ſch'n, 8. die Uns 
terredung , das Geſprach. | 


to Colldzue, tu kallohk', v. n. nach dem 


Munde reden, ſchmeicheln, liebkoſen, 
glatte Worte geben, durch liebreiche 
Worte gefallen, (in den niedrigen 
Sprecharten). : 
Colloqued, das Partic. von Vorigen, 
geliebkoſet 2c. ; 
C6llop, kal“ lapp, 8. 9 in Scheiben 
geſchnittenes Fleiſch, beſonders wenn 
es gebraten wird, Scotch Collops, in 
Scheiben geſchnittenes, geklopftes und 
in der Pfanne gebratenes Kalbfleiſc, 
a Collop of Bacon, auf dem Roſte ge⸗ 
bratene Schinkenſcheiben. 2) ein 
Stuͤck von einem jeden Thiere. He 
has lost a good Collop, er hat ziem⸗ 
lich abgenommen. Thou art a Collop 
ot wy Flesh, du biſt mein Fleiſch und 
Blut. 4) im Scherze ein Kind. 
Collôquial, kallo' fwiall , adj. zu dem 
geſellſchaftlichen Umgange, zu den ge 
wöhnlichen Geſprachen gehorig. 
Colloquy, kal“ lokwi, S. ein Geſpraͤch, 
eine Unterredung, abwechſelnde Rede. 
C6llow, kal“ lo, S. die Schwaͤrze von 
einer Kohle oder von einem am Feuer 
gebrannten Topf. 


Collowed, part. ſchwarz gemacht, ge 


ſchwaͤrzt. 
Collacrancy , kollock⸗ taͤnſi, 8 Neigung 

zum Streit, entgegengeſetzte Natur 

und Beſchaffenheit; Widerſetzung der 


Natur. 
Colluctaàtion, kollocktaͤh⸗ ſch'n, S. Streit, 
Widerſtand, Kampf. 
to Collade, tu kalliuhd', v. n. mit ei 
nem andern im Verſtaͤndniſſe ſeyn, 
beſonders in einer boͤſen Sache, unter 
einer Decke liegen, gemeinſchaftlich zu 
Werke gehen. 5 
Colldsion , kalliuh' ſch'n, S. ein heimli⸗ 
ches Verſtanduiſ in einer boͤſen Sache; 
ein Verſtändniß zwiſchen zweyen Per⸗ 
ſonen zum Nachtheil eines Dritten. 
Collùsive, kalliu'⸗ ſiww, adj. betruͤg⸗ 
lich, verraͤtheriſch, worunter ein heim⸗ 
licher Betrug ſteckt; auf betruͤgliche 
Art abgeredet. ; 
Colldsively, kalliuh' ſiwwli, adv. au 
eine verratheriſche / betrüͤgliche Art 
verabredet. 8 
Collasory , falliuh's ſori , adi. mit einem 
audern unter einer Decke liegend, einen 
Betrug mit einem heimlichen Ver⸗ 
ſtaͤndniſſe ausfuͤhrend. | 
C6lly, kal li, S. die Kohle, der Nuß, 
das Rußige an den Toͤpfen, Lese 


nicht 
Colonel 
vorne 
ments 
ſes Y 
ſicier 
Colonel; 
Wuͤrd 
to Color 
9. & 
Colon 
anlege 
Colonisà 
ſch' n, 
mehre 
durch 
Colonna 
— 
efaßte 
57 
Mutter 
ein ent 


ſches 
Colas 


kwin t 
— 
omerc 


Gurfen 


pples. 
Color, ſie 
rate, 


\ 
h 4 


Kohlen, ſieye auch Collow. 
to C6lly, tu fal 


en, ingl. berußen, mit 
Fo machen. 

Fen Nacht. 
Cally - flower, ſiehe Colliflower. 


C6lly'd or Cellied, tal: lid, part. ſchwarz 


gemacht, an Kohlen beſchmutzt; bes 


rußt ꝛc. 
Collyrium, fallir's riomm, S. eine Sal⸗ 

be fuͤr die Augen, Augenſalbe. 
Colmar, kal maͤr, 8 Colmar, der Na⸗ 


me einer Art Birnen. 


Cdlogn or C6len, fo's lon , kall' in, S. Co 


die Stadt Coln am Rhein. 


389 | 
ber Schmutz oder die Schwaͤrze von Coloration, 
li, v . mit Kohlen 
ſchwarzen, ſchwarz machen, beſchmu⸗ 
uß ſchmu⸗ 


. Figuͤrl. verſinſtern, in 
the collied Night, in der kohlſchwar⸗ 


Colorifick, kallorif : fit adi. die Fraft 1 | 


f!' | 


Col | 4 | 


ation, kaloräh' {%ny. IS. 1) . 
Colorisation, faloriſah's ſch'n, Farben, 
die Farbung. 2) bi Faber da ein 


Ding gefaͤrbt iſt; die Farbe; das Ges | | 

faͤrbtſeyn. 3) die verſchiedenen Ver⸗ 

aͤnderungen der Farben, denen Körper 104 

in den mancherley Wirkungen der j[] 
atur oder Kunſt unterworfen ſind. 

u faͤrben habend, farbend, was farb 

se, Coloſs or Col6ssus, kolaß, | | 


kolas“ ſoß, S. eine Statue von uͤber⸗ 

natuͤrlicher Größe; auch ein jedes 
Ding von ungewöhnlicher Größe, ein 
Coloß; eine hohe Saͤule, ein Colof⸗ 


us. 48 
5 kallaſſi'⸗ aͤnn, adj. in Geſtalt t | 


eines Coloſſus von ungewdhulicher |] 


Cologn - Earth, eölniſche Erde, eine Art Sroͤße, coloſſaliſch, rieſenmaß ig. 


feiner dunkelbrauner Farbenerde. 


Unterſcheidungs zeichen im Schreiben, 
welches aus zweyen Puncten beſtehet 
(:). 2) der Grimmdarm, der ſich in 
den Maſtdarm endigt und mit ſolchem 
nicht verwechſelt werden muß. 

Colonel, koll- nell, S. der Oberſte, der 
vornehmſte Befehlshaber eines Regi⸗ 
ments, (die gemeine Volksſprache die- 
ſes Worts iſt kor“ ⸗ nell; allein der Of- 
ficier ſpricht es koll⸗ nell aus). 

Colonelship, koll' nellſchipp, S. die 
Wuͤrde, die Stelle eines Oberſten. 

to Colonise or C6lonize, tu fall's oneis, 
v. a. eine Landſchaft mit Volk, mit 
Colonien beſetzen, anbauen, Colonien 
anlegen. |; 

Colonisàtion or Colonization, falloniſah'; 
ſch'n, S. die Anlegung einer oder 
mehrerer Colonien, die Anbauung 
durch Colonien. ; 

Colonnade, fallonaͤhd', S. eine jede Rei⸗ 
he von Saͤulen; ein mit Saͤulen ein⸗ 
efaßter Platz, eine Colonnade. 


cabony, kal“ oni, S. 1) ein aus dem 


Mutterlande gezogener Haufe Volks, 
ein entlegenes Land damit zu bevol-. 
kern, ein Pflanzenvolk, eine Colonie. 
2) eine Pflanzſtadt, ein neu ange⸗ 
—— Land, eine Colonie, eine 
anzung. ; 
Colophony, fal's affoni, S. eine Art Harz, 
3 Geigenharz, griechi⸗ 
es Pech. « 
Coloquinteda or Coloquintida, falſos 
kwin tida, 8. Coloqauinten, eine 


rucht von der Große einer großen 70 Colour, v. a. 1) faͤrben, eine Farbe , 


omeranze; eine Art wilder, herber 
Gurken; man nennt ſte auch. Bitter⸗ 


es. ; 
ca, ſiehe Colour, die Farbe 2c, 
Colorate, fal's oraͤth, adj. gefaͤrbt. 


a Colostrum, fallas'; tromm, J S. die erſte 
Cdlon, fo's lann, S. 1) das Colon, ein Colöstra, kallas“ tra, 7 5 M ale 


* 
Colour, kal lorr, S. 1) die Farbe, ſo⸗ 


Gattung uͤberhaupt. 


X ge oder Wimpel gebraucht. 11) ein 
ar 


to Colour, tu fal's torr, v. n. 1 


ilch in 
den Bruͤſten einer Frau nach ihrer 
Entbindung. | My 


fern \is an den Korpern ſichtbar iſt. 
white, black, green - Colour A. | 
To set one our in his Colours, jemanz'\} 
den nach dem Leben ſchildern, ſeine || | 
Sitten genau beſchreiben. 2) die fri⸗ 
ſhe, lebhafte Geſichtsfarbe z munte⸗ 
res Anſehen , ein rothes Geſicht ; die 
Rothe. His Colour changes, er ent- 
färbt ſich. 3) die Farbe der Mahler, 
Mahlerfarbe. 4) Verſchoͤnerung, 

us. Rhetorick Colours, redneriſcher 

chmuck. 7) die re. einer 
nur obenhin unterſuchten Sache. 60 
die Bemaͤntelung, Beſchoͤnigung, der 
Deckmantel. 7) der Schein, der Vor⸗ 
wand, das Vorgeben, beſonders fal-“ 
ſcher Schein. 8) eine Art Zeichen auf 
den Spielkarten, die Farbe. 9) Art, 
| 10) die Jae 
als ein Kriegeszeichen ; dteſes nur im 
plur. Colours. The Coleurs of che il 
Foot, die Fahnen der Infanterie. The 
Colours (Standard), die Standarde 
oder Fahne der Reuterey, Colour 
wird auch oft fuͤr Schiffsfahne, Flags 


9 


biges Kleid, im Gegenſatze eines 
ſchwarzen. To be in Colours, ein 
farbiges, buntes Kleid anhaben. 7 4 
Farbe 
bekommen, ſich faͤrben. 2) ſich ent 
faͤrben, roth werden. 1104 
erthetien , mit einer Farbe bezeichnen. 
2) mit Farbe beſtreichen, anſtreichen. 
3) mit Waſſerfarbe unterſcheiden, illu⸗ 
miniren. To colour a Map, eine Land: ||; 
karte illuminiren. 4) beſchoͤnigen, be if : 
manteln, i 
1 


a 


cool 


maͤnteln, entſchuldigen; einer Sache 
ein Farbchen anſtreichen: 5) ſcheinbar 
machen, einen guten Schein geben, 
einen Anſtrich geben, etwas ſcheinbar⸗ 
lich vorſtellen. 6) To colour a Stran- 
ger's Goods, eines Fremden Guͤter 
auf dem Zollhauſe fuͤr die Seinigen 
N damit ſie nur den halben 
Zoll bezahlen; im Oeſterreichiſchen 
heißt dieſes einſhwarzen, 
Colourable, fol; loraͤbl', adj. ſcheinbar, 
wahrſcheinlich. 
Tolourably; adv. auf eine ſcheinbare Art, 
ſcheinbarlich. | 
Coloured, part, adj. von to Colour, ge- 
farbt; gemahlt, mit allerhand Fars 
en unterſchieden oder angeſtrichen, 
bunt; illuminiret. | 
Colourer, fol; lorrorr / S. der einer Saz 
che eine Farbe, einen Schein, einen 
| Anftrich giebt; ſte bemäntelt, beſchoͤ⸗ 
niget. 
C6louring, fol'; loring, 8. 1) das Far: 
ben. 2) diejenige Kunſt des Mahlers, 
welche das Auftragen der Farben in 
| 1 er Ordnung und mit Schbu- 
eit lehret, n 3) das 
Beſchoͤnigen, Bemaͤnteln, das An 
ſtrich geben, 
C6louring- Drugs, nennt der Farber 
diejenigen Materialien, wodurch die 
arbe gegeben wird. Non Colouring- 
rugs, diejenigen Materialien, welche 
nur dazu dienen, die Zeuge zuzurich⸗ 
ten und die Farbe aus den Farbe ge— 
benden Materialien zu extrahiren, als 
worunter Alaun, Salz, Weinſtein, 
Arſenik 2c, z rechnen. 6 
Eolourisr,” fol; loriſt, S. ein Mahler, 
der in der Farbengebung vorzuͤglich iſt, 
der das eigentliche und rechte Farbe⸗ 
eben verſtehet. : 
Colourleſs, kol“ lorrleß, adj. keine Farbe 
habend, was ſich durch keine Farbe 
unterſcheidet; ingleichen durchſichtig. 
Colp Kay. „F. 1) ein Schlag, Streich. 
29) ein Stuͤckchen, ein Bißchen; ein 


iſſen. 

Colquaron , kolkwar“ ronn, 5. der Hals 
eines Mannes. His Colquaron is just 
about to be twisted, er ſoll ſo eben 
aufgehaͤngt werden. 

Colt, folt', S. 1) ein junges Pferd, ein 
Fuͤllen, Henaſtfuͤllen, dagegen ein 
weibliches Fuͤllen Foal heißt. The Colt 
of an Aſs, ein junger Eſel. a ragged 
Colt may make a good Horse, aus 
einem ſchlechten Fullen kann noch ein 
gutes Pferd werden, 2) ein junger 
appiſcher , oder auch wilder und un⸗ 

beſonnener Menſch, ein Kalb, ein 

Maulaffe. 3) einer der Pferde an 
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Col- 
Straßenraͤuber vermiethet, 4) ein Neu⸗ 
ling in der Spitzbuͤberey, ein Dumm⸗ 
kopf. 5) ein Neuangehender von den 
12 geſchwornen Richtern in England 
(in den niedrigen Sprecharten.) 
to C6lr, tu folt', v. n. ausgelaſſen luſtig 
ſeyn, ſpringen wie Fuͤllen, kaͤlbern. 
to Colt, v. a. aufziehen, zum Beſten 


haben. 78 

C6lrage , fol: taͤdſch, 8. eine Abfindung 
mit Geld oder ein Trinkgelag, das ein 
Neuangehender von den 12 geſchwor⸗ 
nen Richtern nach ſeiner erſten Sitz⸗ 
nehmung zu geben hat. 

C6lter er C6ulter, fol: torr, S. das 
ſcharfe Eiſen an dem Pfluge, welches 

die Erde ſenkrecht durchſchneidet, das 
Pflugmeſſer; in einigen Gegenden 
aleichfals das Kolter, in andern das 


ech. 
Cöltish, fol“ tiſch, adj. muthwillig wie 
ein Fuͤllen, ausgelaſſen luſtig, uͤppig. 
Colts - foot, kolts“ futt, S. Huflattich, 
eine 15 ** i 
C6lr - staff, kolt“ ſta}, S. ein Hebebaum. 
Colts - Teoth, folts'; tubt, S. 1) der 
Pale Milchzahn, ein unvoll⸗ 
ommener Zahn eines jungen Pferdes. 
2) Neigung zu jugendlichen Vergnuͤ⸗ 
gungen; ein Hang zu jugendlichen 
Handlungen. Your Colts - Tooth 1s 
also not cast yer? ihr habt alſo die 
Milchzaͤhne noch nicht verlohren? 3) 
von einem alten Mann, der ein junges 
Maͤdchen heyrathet, oder zur Bey⸗ 
ſchlaͤferinn nimmt, ſagt man: He has 
a Colts Tooth in his Head. 
Colt-Veal, kolt“ wihl, S. grobes rothes 
N das Fuͤllenfleiſch aͤhnlich 
iehet. | 
C6lubrine, kal“ lobrein adj. 1) ſchlan⸗ 
enartig ſchlangenformig, zu einer 
Schlange gehorig. 2) liſtig, verſchla⸗ 
gen verſchmitzt. 1 a a 
Cohimbary , folomm': baͤri, S. ein Taw 
henhans | Taubenſchlag, ſiehe Dove- 
ot 


Columbine, fol's ommbein, 8. 1) der 
Name einer Pflanze, Akeley. The 
feathered Columbine, eine Art der 
Wieſenraute. 2) eine Art ſchielender 
violetter Farbe, wie der Hals einer 
Taube, Taubenhalsfarbe. 3) der Nas 
me eines weiblichen Characters in 
einer Pantomime. : 

Column, kal“ lomm , 8. 1) eine Saͤule. 
2) ein Korper, welchen man ſich als 
eine Saͤule denkt, beſonders wenn 
er ſcheitelrecht auf ſeine Grundflaͤche 
druͤckt. a Column of the Air, of the 
Atmosphere, eine Luftſaͤule. 3) os 


Kriegeskunſt, Truppen oder G — 


Columaar 
Columnar 
lenform 
habend, 
Colùre, k. 
und Ge 
großen 
ehen, 
Theile t 
C61 - wort 
Kohl. 
Colyscum , 
platz zu 
erbauet. 
Coma, koh 
Comart, | 
fommt et 
vor und | 
ein Bun! 
haben es 
Cdmare , kt 
ein Gefal 
Comatose , 
Schlafſuc 
ſolcher aͤh 
Cdnb, fohr 
nur in 
eine Zelle 
der Bienen 
ſelbſt. a! 
ſcheibe. 3 
Scheffel o! 
Comb, 8. 1) 
ein Hornk 
Curry- Cai 
Comb, ein 
kamm (ei 
Cock's Co 
w Comb, t. 
ſtriegeln, h. 
ſich kaͤmmen 
an pferd 
Flacs he 
ratzen, ſtr; 
mb - brush 
Kammbuͤrſt 
reinigen. 
Comb - Cas 
Kammfutter 
Kaͤmme. 
umb: leſs, fo 
keinen Karr 
Hahn.) 
Imb - maker, 
Kammmache 
mbar, komn 
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in einer langen Reihe auf dem Mar⸗ dad Jar ein Zweykampf, Gefecht, 
ſche, eine Colonne. 4) in der Buchs eine Schlacht, ein Widerſtand. 
druckerey; die Halfte einer von oben to C6mbar, tu komm? batt, v. n. ſich 
nach unten geſpalteten Seite, eine ſchlagen, gegen einander ſtreiten; wi⸗ 
Columne, | derſtthen , ſich widerſetzen. 
Columaar, folomm's nar, adj. to Combat, v. a. beſtreiten, wider etwas 
Columnarian, kolommnaͤh “ riaͤn, ſaͤu⸗ fechten oder kämpfen. 
lenformig, die Geſtalt einer Saͤule C6mbarant, komm' baͤtänt, 8. 1) ders 
habend. : . jenige, welcher ſich mit einem andern 
Colüre, Fohluhr', S. in der Aſtronomie ſchlaͤgt. 2) ein jeder, welcher fuͤr etwas 
und Geographie, einer von den zwey «we ein Verfechter. 3) ein;Krieges- 
großen Zirkeln, welche durch die Pole eld. 
ehen, und die Ekliptik in vier gleiche Cömbatant, adj. 1) fechtend, ſchlagend, 
heile theilen, der Colur. ſtreitend einander gegenuͤber. 2) in der 
C61 - wort, ſiehe Cole - wort, junger Wapenkunſt, gegenuber ſtehend, — 
Kohl. ; : ber gerichtet (wie ein paar Toͤwen 
Colyseum , kaliſih'- omm , S. ein Schau⸗ aufrecht gegen einander.) | 
platz zu Rom vom Titus Vespasianus to Combate, ſiehe ro Combat, 
erbauet. 
Coma, foh's ma , S. die Schlafſucht. ſtriegelt. ; 
Comart, koh' maͤrt, S. dieſes Wort Comber, koh“ mörr, S. ein Kaͤmmer, 
kommt einmal im Shakespeare's Hamlet beſonders ein Wollk immer. 
vor und bedeutet daſelbſt ein Vertrag, to Comber, tu komm“ boͤrr, ſiehe Cumber. 
ein Buͤndniß oder Vergleich; andere Combersom , ſiehe Cumbersom, laͤſtig 2c. 
haben es durch ein Fuhrwerk erklart. C6mbinare, kamm“ binaht, adj. verlobt, 
Comare, Foh's maht, S. ein Camerad, verſprochen, durch einen Vergleich be⸗ 
ein Gefaͤhrte, ein Mitgenoß. feſtiget. Her combinate Husband, ihr 
Conatose, fomatohs', adj. mit der verlobter Gatte. | 
Schlafſucht behaftet, darin gegruͤndet, Combindtion, kammbinaͤh' ſch'n, S. 1) 
ſolcher ahnlich, ſchlafſuͤchtig. Vereinigung, Verbindung zu einer 
Cdnb, kohm', S. 1) ein Thal, dieſes gewiſſen Abſicht (dieſes Wort nur 
nur in der Provinz Cornwallis, 2) unter Privatperſonen zum Unterſchiede 
eine Zelle in dem Rohß oder Gewirke von Confederacy, welches unter Furs 
der Bienen, und auch dieſes Gewirke ſten oder Staaten ſtatt findet.) 2) rs 
ſelbſt, a Honey- Comb, eine Honig? einigung oder Verbindung der Körper 
ſeibe. z) ein Korn? Maß von 4 oder Eigenſchafteu 7 ingleichen Ver⸗ 
Scheffel oder ein halb Quarter, bindung der Ideen. 3) in der Mathe⸗ 
Comb, 8. 1) ein Kamm. a Hern - Comb, matik, eine jede Stellung, Suſan 
ein Horukamm , a Horse-Comb, a menſetzung oder Verbindung der Zah⸗ 
Curry - Comb , eine Striegel, a Flax len oder Größen. 
Comb, eine Hechel, 2) der Hahnen- to combine, tu kammbein', v. 3. 1) 
famm Leigentlich Orest.) daher ® zuſammenfuͤgen, verbinden. 2) vers 
Cock's Comb, ein Narr. inigen. 3) bewilligen, durch einen 
w Comb, tu kohm', v. a, kaͤmmen, ertrag verſprechen. 4) Worte oder 
ſtriegeln, hecheln. to comb one's Head, Begriffe zuſammenſetzen oder mit ein⸗ 
ſich kämmen. to comb or cutry = Horse, ander verbinden. | 
an Pferd ſtriegeln. to comb Flax, to Combine, v. n. 1) ſich mit einem ans 
— hecheln, to comb Wool, Wolle dern Dinge vereinigen, zuſammen⸗ 
ratzen, ſtreichen, kraͤmpeln. . „ Co wohl von Perſonen als 
bmb - brush, kehm' broſch, 8. eine achen.) 2) ſich zur Freundſchaft 
Kammbuͤrſte, die Kamme damit zu oder zur gemeinſchaftlichen Abſicht 
teinigen. : ; verbinden. 
Comb - Case, kohm' kaͤhs, S. ein Combined „ part. vereinigt,, verknuͤpft, 
Kammfutter, ein Futteral fuͤr die verbunden, zuſammengefuͤgt 2c. 
Kaͤmme. Cdmbing, kohm' ing, S. das Kaͤmmen, 
mb - leſs, fohm'- left, adj. ohne Kamm, Wollkratzen, He eln; 5 
keinen Kamm habend (von einem Cömbing Cloth, kohm ' ing k ty 8. 
ein Mantel welchen man uͤberhaͤngt, 


Hahn.) . 

Imb - maker, kohm' mahforr, S. ein wenn man ſich kämmen laͤßt, ein 
Kammmacher, 3 Pudermantel. 

mbar, komm'“ batt, S. ein Streit, eine Combining, kammbein' ing, S. das Zu? 


ſammen⸗ 


Combed, kohmd', part. gekaͤmmt, ge⸗ 


— 2 


com 


ſammenbinden, Verbinden; auch als 

part. act. verbindend, 2c, © 
Combirgeſs, fammborr': dſcheſ , S. ein 
© Mitburger. : 

Combusr, fammboſt , adj. verbrannt, 
im Brand. Wenn ein Planet nicht 
uͤber acht und einen halben Grad von 
der Sonne entfernt iſt, ſo ſagt man: 
it is combust, or in Combustation, 
das iſt brennend oder im Brand. 

to Combust, tu fammboſt', v. a. vers 
brennen. 

Combustible, fammbos': tibl', adj. vers 
brennlich, was verbrennen kann, 
brennbar, feuerfangend. 

Combiustibleneſs, fammbos * tibl'neß, S. 

die Verbrennlichkeit, die Brennbarkeit. 
Combũstion, kammbos⸗tſch'n, S. 1) 
die Verbrennung, der Brand, das 
Verbrennen. 2) Tumult, Verwir⸗ 
rung, Aufruhr, auch im Deutſchen 
oft Flamme. 6 

to Came, tu komm', v. n. 1) kommen, 
ankommen, ſich von einem entfernten 
Orte naͤhern, gegenwaͤrtig werden. a 
Time will come, es wird eine Zeit 


kommen. When all comes to all, wenn 


es um und um kommt. And come the 
Worst that can come, wenn auch das 
uͤbelſte erfolgen ſollte. To come to 
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Hand, ſich ereignen, zutragen, zu 


Handen kommen. The Ships came 
into the Downs, die Schiffe kamen 
bey den Danen an. This Day come 
fortnight, heute uͤber vierzehn Tage. 
eben erſt etwas gethan oder gelitten 
haben, gleichſam davon herfommen. 
camest thou not from thy Journey? 
kamſt du nicht von der Reiſe ? 2 ſich 
bis zu etwas erſtrecken. The King's 
Orders does not come to that, — er⸗ 
ſtreckt ſich nicht ſo weit. 4) austragen. 
desire no more, than comes to my 
Share — als auf meinen Theil kommt. 
Jam more {obliged to You than that 
comesto, ich bin Ihnen mehr verbun⸗ 
den als alles dieſes austragt. 5) in 


einen gewiſſen Zuſtand , in gewiſſe Um⸗ 


ande gerathen, Is it come to that? 
tt} es dazu, oder iſt es fo weit gekom⸗ 
men? To come to an End, zu Ende 
kommen, ſich endigen. To come to a 
shameful End, ein ſchimpfliches Ende 
nehmen. To come to an Estate, ein 
Gut erben. Fo come to Life, lebendig 
werden. To come to an Agreement, 
ſich vergleichen, zu einem Vergleiche 
kommen. When I come to die, wenn 
ich ſterbe. To come to handy Blows, 
handgemein werden. To come to 
Preferment, befordert werden. How 
should 1 come to know it? wie ſollte 


Com 


ich das wiſſen? How came [You to 
know him? wie ſeyd ihr mit ihm bes 


kannt geworden? How came he to do 


that? wie iſt er dazu gekommen, daß 
er das gethan hat? To come into 
Busineſs, Geſchaͤfte, viel zu thun bes 


kommen. 6) werden, 
caine La Widow, fo ward 


r Become, 80 


ich eine 


Witwe. ſo ſagt man auch: The Butter 
comes, wenn ſich die fetten Theile in 


der 


Milch zuſammengeben, es wird 


Butter. The Malt comes, das Malz 


keimet. 7) Herkommen, die 


olge 


von etwas ſeyn, geſchehen, ausſchla⸗ 
gen, entſpringen. He is come of 
good Family, er iſt von einem guten 
Herkommen. This comes of trusting 
too much to People, das kommt das 
von, wenn man den Leuten zu ſehr 
trauet; das ſind die Folgen davon. 
To come to good, wohl gerathen oder 


ausſchlagen. it does not come to good, 
es gluͤckt nicht. What does all his 


Cunning come to? was hilft ihm alle 
ſeine Verſchlagenheit. I will see what 
these Things will come to, ich wil 
doch ſehen, was daraus werden wird, 
Come Life come Death, ich lebe oder 


ſterbe. To come short, 


verfehlen, 


nicht erreichen, zu kurz kommen, nicht 
erlangen. To Come mit einigen Par⸗ 
tikeln. Mit about, To come about, 
1) herumkommen, herumgehen, um 
etwas gehen, nach etwas gehen. What 
do You come about? was ſuchet ihr? 
weshalb kommet ihr? was iſt euer 
Geſchifte ? 2) ſich wenden, ſich dre⸗ 


hen, ſich 


aͤndern. The Wind came 


about, der Wind drehete ſich. 3) ſich 


ereignen, ſich zutragen, 


geſchehen. 


- vorfallen , vorgehen. Mit after, To 


come after, folgen. to come after one, 
auf einen im Amte folgen, nach ihm 
kommen. Mit again wieder, to come 
again, wiederkommen, zuruͤckkommen. 


Mit along, come alon 


with me, 


kommt mit mir, Come along, geht 
zu, fort, To come asunder, 1) ſich 
von einander begeben, ſich ſcheiden, 
trennen. 2) in Stuͤcken gehen aus 


einandergehen. To come at. 1) exrev 


chen, beruͤhren, treffen, dazukommen 
hinzukommen. 2) erlangen, erhalten 
bekommen. To come away , weggehen 
ſich wegbegeben, fort machen. To come 
back, zuruͤckkommen. To come betuem 
dazwiſchenkommen. To come by. 1 
hindurch , vorbey , ncbenhin fommen 
2) erlangen, bekommen, dazukommen 


How did You come by it? 
ihr dazu? To come down, 


wie kame 
herunter 


kommen, herabkommen. 11! make! 


Stomac 


gehen, 
vorwaͤrt 
woher, 
come to 
heit wet 
kommen 
'To com 
in den $ 
|immte! 
The Ti 
ſich ein. 
das Eſſe 
werden, 
eingehen 
von Gu 
dergl. 
wunden 
6) to cc 
enfomn 
{aft m 
langen, 
ſeitdem , 
ſtiegen. 
der Wie 
was loth 
wollte n 
laſſen. 
etwas m 
Huͤlfe ke 
einigen. 
gehen 7 
uͤbereinkt 
into Tro 
gerathen 
men, ur 
kommen. 
zu mir. 
nothing « 
nihts be 
mittelbar 
gen. To 
ſtammen. 
entſtehen 


Urſache. 


losgehen 
will mak. 
wird die 
ſich von 
3) entwiſ 
thou will 
du entwiſ, 
weiß ich 
von ihr a 
o come 
aus einer 
come off 


verlieren. 


kommen, dervor 
aufwachſen. 
gehen, weiter kommen, zunehmen, 
vorwaͤrts kommen. 
woher, von etwas herkommen. To 
come to some Habit, zu einer Gewohn⸗ 
beit werden. To come in 1) hereins 
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— Jann, 16 wil he don 


ochmuth legen, ihn demuͤthigen. 
o come forth, —— herauss 

ommen, entſpringen, 
To come forward, weiter 


To come from, 


kommen, hereintreten , ſich einfinden. 


To come in the Way, in den Weg, 


in den Wund kommen. 2) an den bes 
ſtimmten Ort kommen, einlaufen. 
The Tide comes in, die Fluth ſtellet 
{ih ein. Before Dinner comes irf, ehe 
das Eſſen aufgetragen wird. 3) Mode 
werden, aufkommen. 4) als Gewinn 
eingehen, einkommen, als Einkuͤnfte 
von Guͤtern, vom Handel, Amt und 
dergl. 5) Nachgeben, weichen, uͤber⸗ 
wunden werden, ſich gefaͤllig ann. 
6) to come in as an Heir, als Erbe 
einkommen, Anſpruch auf eine Erb⸗ 
ſchaft machen. 7) auf den Thron ge⸗ 
langen, Since King William ceme in, 
ſeitdem Konig Wilhelm den Thron be- 
ſtiegen, Since the King came in, ſeit 
der Wiederherſtellung Carls II. 8) 1 
was loth to come in amongst therh, ich 
wollte mich nicht gern mit ihnen ein⸗ 
laſen. To come in for, Anſpruch auf 
etwas machen. To come in 0. 1) zu 
Hilfe kommen, ſich mit andern vers 
einigen. 2) einwilligen, etwas ein⸗ 
gehen, es bewilligen, beypflichten, 
ubereinfommen, To come inte Danger, 
into Trouble, in Gefahr, in Unruhe 
gerathen. To come near, nabe kom⸗ 
men, und figtirl, aͤhnlich ſeyn, bey⸗ 
kommen. Come near me, kommt naͤher 


zu mir, That is $0 admirable chat 
nothing comes near to it. — daß ihm 
nichts 5 
mittelbar auf etwas kommen oder fol⸗ 
gen. To come of. 1) herkommen, ab⸗ 
ſtammen. 2) herkommen, herruͤhren, 
entſtehen, als die Wirkung von der 
Urſache. To come off. 1) abgehen, 
losgehen, abgeſondert werden. This 
will make Your Skin come off, davon 
wird die Haut abgehen. 2) abweichen, 
ſich von einer Richtſchnur entfernen. 
3) entwiſchen, davon kommen. How 
thou wilt come off 1 know not, wie 
du entwiſchen oder davon kommen wirſt, 
weiß ich nicht. 4) eine 
von ihr abkommen (gut oder ſchlecht.) 
To come off with Credit, mit Ehren 
aus einer Sache kommen. 
come off a Loser, ihr werdet dabey 
verlieren. To come of Conqueror, 


eykommt. To come next, uns 


Sache endigen, 


Lou will 


a Com , 


den Sieg davon tragen, als Sieger 
davon kommen. 5) aus der Mode kom⸗ 
men, abkommen. To come off from, 
von etwas abkommen, es verlaſſen, 
fahren laſſen. But come off from these 
ve Disquisitions, laſſet dieſe ernſt⸗ 
afte Unterſuchungen fahren. To come 
on. 1) anruͤcken, herankommen, her⸗ 
beyfommen, The Armies came on — 


ruͤckten an, Night comes on, die Nacht 


ruͤckt heran. 2) fortgehen, fortfahren, 
weiter gehen. 3) Fortſ@ritte machen, 
gutes oder gluͤckliches Geſchaͤfte ma⸗ 
chen. 4) gedeihen, fortkommen, wachs 
ſen, zunehmen. To come over. x) in 
der Deſtillation uͤbergehen. 2) To come 


over to one, übergehen, zu ſeiner 


Parthey treten. 3) to come over any 
one, einen hintergehen, betruͤgen. 
To come ont 1) herausgehen, aus⸗ 
gehen, herauskommen. 2) ausgehen, 
ausfallen. His Teeth begin to come 
out; die Zaͤhne fallen ihm ſchon aus. 
3) offentlich bekannt werden, auskom⸗ 
men. Before his Book came out, ehe 
ſein Buch bekannt, gedruckt wurde. 
) ſich bey dem Verſuche ergeben, 
eraus gebracht werden. 5) erſcheinen, 
ſich ſehen laſſen, beſonders von den 
Sternen, wenn ſie aufgehen. 6) von 


den Gewaͤchſen, ausſchlagen, treiben, 


Knoſpen gewinnen. 7) to come out 
with, hvren laſſen, vorbringen, damit 
zum Vorſcheine kommen, womit her⸗ 
ausruͤcken; Luft geben. To Come 
thort of a Thing, eine Sache verfehlen, 
nicht dazu gelangen, ſic nicht zu Stan⸗ 
de bringen; auch zu kurz kommen. 
To come Jbort of one, einem nich 

gleich kommen, ihm nachſtehen. L wi 

not come short of any, ich will feinem 
etwas nachgeben. To come to, 1) ein⸗ 
willigen, beypflichten. Will Lou come 
to? ſeyd ihr es zufrieden. 2) betragen 
ausmachen. It comes to eight Ducats, 
es betraͤgt acht Ducaten. 3) am Ende 
betragen, auf etwas hinauslaufen. 
Which comes to the same at last, wel⸗ 
ches am Ende auf eins hinaus laͤuft. 
I will see what these Things will come 
to, — was daraus werden wird. To 


come to and fro, hin und ber, hin und 


wieder gehen. To come to paſs, ſich 
zutragen , geſchehen. How comes it to 
pals that &e. wie iſt es moglich daß 2c, 


To come together. 1) zuſammenkom⸗ 


men, ſich zuſammenfuͤgen. Y ſich ei⸗ 
nigen. To come , 1) hinauf, hers 
aufkommen. 2) in die Hohe wachſen, 
aufkommen, fortkommen, aus wachſen 
aus der Erde. 3) ſich wieder erhohlen. 
4) in den Gebrauch kommen, üblich 

werden, 
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werden, aufkommen, zur Mode wer⸗ 


den. 5) He eats nothing but what 
comes xp again, er giebt alles, was er 
ißt, wieder von ſich. 6) To come up 


to, ſich einem Dinge naͤhern, auf 


daſſelbe zukommen. To come up to 
one, zu einem hintreten, ſich ihm na- 
hernz auf ihn losgehen. 7) To come 
up to, ſich bis zu etwas erheben, dem- 
ſelben nahe, gleich kommen, es errei— 
chen, auch uͤbereinſtimmen. 8) betra- 
gen, ausmachen, belaufen. To come 
- wpon. 1) uͤberfallen, angreiffen. To 


come upon one with Force, einen mit 


Gewalt angreiffen. a sudden Fear came 

upon him, eine plogliche Furcht uͤber⸗ 
fiel ihn. To come pm one unawares, 
einem unvermuthet uber den Hals 
kommen. 1 shall come upon You for 
it, ich werde mich deswegen an euch 
halten. To come pon an other Man's 
Market, einem in den Kauf fallen. 
To come up with, 1) einhohlen, er- 
reichen, erhaſchen uͤberfallen. 2) es 
einem gleich thun. 

Come, der Imperativ des vorigen Zeit— 
wortes; der auch als eine Aufmuntes 
rungs-Partikel gebraucht wird. Come! 

oder come on! fort! friſch! unver⸗ 
zagt! wohlan! nur immer ſo zu! 
geſchwind zu! 

Come, iſt auch das Partic. von to Come, 
als is he come, iſt er gekommen. 

to Come, das Gerundium des vorigen 
Zeitwortes, welches oft fur das Bey- 
und Nebenwort kuͤnftig gebraucht 
wird, als in Times to come fuͤnftig, 

in kuͤnftigen — That's yet to 

come, das muß erſt noch kommen. 

Come, iſt auch eine Art eines unabaͤn⸗ 
derlichen Beywortes, als: Come 
Wednesday, kuͤnftige Mittwoche. to 
Day come fortnight, heute uͤber 14 


Come, komm', S. (Sprache der Brauer) 
der Keim oder die Faſerchen am 
Malze. f 
Comedian, komi' diann , S. ein Komoͤ⸗ 
diant, Schauſpieler, Schauſpielerinn; 
auch wohl ein Luſtſpieldichter. N 

Comedy, kamm' midi, S. ein Luſtſpiel, 
eine Komedie. 

Camelineſs, kom“ lineß, 8. Reitz, An? 
ſtand, Anmuth, Annehmlichkeit, Wohl— 
anſtaͤndigkeit. (Es ſagt weniger als 
Beauty und Grace, aber mehr als 
Prettineſs.) 

C 6mely, kom' li, adj. angenehm, an— 
nehmlich, zlexlich; auch wohlanſtan/ 
dig was Wurde oder Erhabenheit in 
der Miene oder im Blick fuͤhret, zier⸗ 
ſich, artig, nett. 
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Comely, kom“ li, adv. auf eine age⸗ 
nehme artige wohlanſtaͤndige Art, an⸗ 
muthsvoller Weiſe. ; 

Come oft, fomm'- aff , S. eine Ausflucht, 
Entſchuldigung, ein Vorwand, ſiehe 
Evasion. 

Comer, komm' oͤrr, S. derjeniae , wel- 
cher kommt oder gekommen iſt, auch 
ein Gewachs , welches kommt, dag it, 
aufgehet. a switt and hasry Comer, 
eine Pflanze, welche hurtig auſgehet, 

C6met, kamm“ et, S. ein Komet, auch 
der Name eines gewiſa@ Kartenſpielet, 
Komet. a 

C6merary , komm“ mitaͤri, \ adj. zu ej; 

Comerick , komet- ick, nem Ko⸗ 
met gehoͤrig. Cometary Regions, Re⸗ 
rag in welchen ſich die Kometen bes 

nden. 

Comcr6zraphy, fammitag' graͤſi, S. die 
Beſchreibung der Kometen und ihres 
Laufes, die Lehre von den Kometen. 

C6mhr, komm ⸗ fit, S. in Zucker einge⸗ 
machte trockne und eßbare Dinge; in; 

leichen Zuckergebackenes, Confect, Zuk⸗ 
erwerk; eingemachte Fruͤchte. 

Commit - maker, 8 ein Zuckerbecker. 

Comfiture, komm'“ fitſchur , S. Confect, 
eingemachte Sachen, wie Confit. 

to Comfort, tu komm fort, v. a. 1) fär⸗ 
ken, Starke, Krafte, Muth gewab⸗ 
ren, beleben. to comfort one up, els 
nem wieder Muth machen. 2) troſten, 
den Geiſt unter dem Druck der Wider: 
wartigkeit ſtarken. 3) erquicken, be 
luſtigen, erfreuen. 

Comtort, 8. 2 Unterſtuͤtzung, Beyſtand, 
Hulfe. 2) Troſt. 3) Linderung, Er⸗ 
gotzung, Vergnuͤgen, Frohlichkeit. 4) 
was StaͤrkeTroſt und Vergnugen ge- 
wahret 3 auch die Faſſung bey Gefah- 


ren. 

Comfortable , komm' fortaͤbl', adj. 1) des 
Troſtes, der Aufmunterung, der Hulfe 
fatbig. 2) Troſt, Linderung, Erquik⸗ 
kung, Vergnuͤgen gewahrend, troſilic, 
angenehm. to live a comfortable Late, 
angenehm leben. Wen 

C6mforrable - Importance, eine gute Haus⸗ 


frau. 
Comtortableneſs , komm“ fortaͤbl'neß, 5. 


die Troͤſtlichkelt, lindernde, aufmun⸗ 


ternde angenebme Beſchaffenheu , Et⸗ 

freulichkeit, Stärkung, Aufrichtung, 

Erquickung. ; 4 
Comtottably, komm' fortaͤbli, adv. auf 


eine troͤſtliche, aufrichtende , lindernde 
Art, troſtlich , vergnuzt 3 auf eine des 
Troſtes fahige Art, gelaſſen. 

Comforred , komm - forted , part. adj. ge⸗ 
troſtet , gelindert, erquickt, geſtarft, 
erfreuet. 


imforrer , 

welcher kt 
Troſter 4 ( 
omtotting 
ten, Unte 
wfortlels, 

los, des 2 
omfrey or 

Name eine 
wutz, He! 
öwical, kat 
weckend, 
kurzweilig. 
dige Begel 
ſehorig , 1 
with , nt: 
quucatly , 
une po ſſie 
une der Kl 
duicalneſs , 
niſche, lu 
ſenheit; da 
muck , kam 
nicht traut 
Freade , we 
einem xuſtſ. 
ming, kon 
men, die 
da man gek 
ming, adj. 
zu tommen; 
gierde zu et 
mach, gute 
coming Wor 
fahrige Fray 
ming dir, 

Anwort zu 
Hektſchaft g 
mag, part, 
dern Ort na 
Beatiff zu to 
ung ; im A 

plur, Comin 
Knuen, Jn 
ve thy Com 
Einkunfte ? 

tial, komi 
Wits oder 
en des Re 
dus Bezug a 


Volks hat. 
ty, kumm 
gkeit, geſit 


mlinels, ſiel 


mma, kam! 
tn Strichle 
laterſcheidur 
if, der gte 
Lemma. 


Command , 
rien, . 
command 


lj. ge⸗ 
ſtarft; 


Com- 


Com 


;mforrer , komm - fortaͤrr, S. derſeniae, 
pelcher troſtet, Troſt gewaͤhret, der 
Troſter, Starker, Erquicker. 
omtotting, komm“ forting , S. das Tro- 
ten, Unterſtuͤtzen, Erquicken 2c. 
;»fortleſs, komm fortleß, adj. froſts 
los, des Troſtes beraubt, ohne Troſt. 
emfrey or Comtry, fom - fri; S. der 
Name einer heilſamen Pflanze, Wall 
witz - Beinwell. 

bmical , kam mikäll, adj. 1) Lachen er⸗ 
weekend , luſtig , poſſierlich, komiſch, 
furzweilig. Comical- Adventures, lus 
ine Begebenheiten. 2) zur Komedie 
gehörig, in derſelben gegruͤndet, ko⸗ 
niſch, nicht tragiſch. 6 


ane poſſierliche, luſtige Art. 2) auf 
une der Komedte gemaͤße Art, komiſch. 


niſche, luſtige, poſſierliche Beſchaf⸗ 
ſendeit; das luſtige, poſſierliche Weſen. 
hauck, kam - mick, adj; 1) was luftig, 
nicht traurig tit, komiſch. 2) was 
dende, was Frolocken erweckt. 3) in 
tinem xuſtſpiele gegründet. 
ming, kom- ming, S. 1) das Kom- 
men, die Annaherung. 2) der Zuſtand, 
da man gekommen iſt, die Ankunft. 

nung, adj. partie. 1) geneigt, bereit 
zu tommen; auch Neigung, Luſt, Be⸗ 
gierde zu etwas habend. a coming Sto- 
mach, guten Appetit zum Eſſen. A 
coming Woman, eine leicht ſinnige, will⸗ 


ung dir, pflegen die Bedienten zur 
Antwort zu geben, wenn fie von ihrer 
Hertſchaft gerufen werden. 

mag, part. activ. was von einem an⸗ 
dern Ort nach dieſem kommt, das im 
Begriff zu kommen iſt. 

g- in 5. 8. das Einkommen, im 
plur, Comings- in, die Eiukuͤnfte, Re⸗ 
unuen, Intraden, Einnahme. » hat 
ve thy Comings- in? was haſt du fiir 
Einfunfte? | FMS 
ita, fomiſch's All , adj. zu den Co- 
nutus oder offentlichen Verſammlun⸗ 
en des Romiſchen Volkes gehorig ; 
dus Bezug auf die Verſammlungen des 
Volks hat. 9 | 
any, famm's iti, S. Hoflichkeit , Ar- 
igkeit, geſittetes Betragen. 

mlinels, ſiehe Comelineſs. | 
mma , kam“ md „S. 1) ein Comma, 
tin Strichlein, ein orthographiſches 
laterſcheidungszeichen. 2) in der Mu- 
ik, der 9te Theil eines Tones, ein 
emma. | 

Command, tu kammaͤhnd, v. a. 1) 
rrſchen, andern zu befehlen haben. 


» command himself, ſich zu beherr⸗ 
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bancaliy, kam mikälli, adv. 1) auf 


bucalneſs , kam mikalneß, S. die ko⸗ 


Commänded, part. adj. 


ſührige Frau. 2) kuͤnftig, zukommen ꝛc. 


Com 
{en wiſſen, Herr uber ſich ſeyn. wwe 


cannot command our Likings, wir find 
nicht Herr uͤber unſere Neigungen. 2 
befehlen, gebiethen. 3) in ſeiner 

walt haben. 4) als General, als oder: 
ſter Befehlshaber vorgeſetzt ſeyn, coup 
mandiren. 5) an Hohe ubertreffet#, 
beſtreichen, beherrſchen. The Citadel 
commands the City. — beſtreicht die 
Stadt, halt fie im Gehorſam. 

to Command, v. n. die ho<ſte Gewalt 
haben , herrſchen, das Hauptcommando 

| —— zu befehlen, zu gebiethen 
ahem: = : | 


Command, S. 1) das Recht zu befehlen, 
die hochſte Gewalt, Macht, Oberherr- 
ſchaft, Regierung, das Commando. 2) 
mit dem Zwangsrechte verbundene Ge⸗ 
walt, Despotismus. z) der Zuſtand, 
da man einer Sache maͤchtig iſt. 4) 


ein Befehl, zwingende Gewalt in ein⸗ 


z<Inen Faͤllen. J am at Your Command, 
ich bin zu eurem Befehle 5) hohere 
Lage, nnd damit verbundene Upberſicht. 
5 bey den Juͤgern die Abrichtang ei⸗ 
nes Hundes. a Dog under good Com · 
mand, ein gut abgerichteter Hund. 
geboten, befoh- 

len, geordnet ꝛc. iy 


Commander, fammin'- dorr, 8. ) der 
Befehlshaber, Gebieter; der oberſte 


Befehlshaber einer Armee, ingleichen 


in einer Feſtung, der Commandant; 
auch ein Commenthur oder Comthur. 
2) bey den Pflaſterern, der Stoßel, 
womit das neu gemachte Pflaſter ſeſt⸗ 


geſtoßen wird, die Handramme; in ei⸗ 


nigen Gegenden die Jungfer. 3) ein 
Werkzeug der Wundarzte bey Bein⸗ 
bruͤchen, die Bemlade, (Glolsoco- 


mium.) 


Commandery or Commiandry , Fammdn'>- 


derrt, S. eine Commenthurey der Mal- 
theſerritter Pfruͤnde der Ordensritter, 
die Comthu rer. 
Commanding, kammaͤn'⸗ ding, 8. das 
Beſehlen, Gebieten, Herrſchen ꝛc. a 
- Commanding Ground, 
von der man alles uͤberſehen, alles be⸗ 
ſchießen kann. 3 


Commandmenr, fammand'- ment , 8. | 


ein Befehl, eine verbindliche Vor⸗ 
ſchrift, ein Gebot, Geheiß. The ten 
Commandments, die zehn Gebote Got⸗ 
tes. 2) hochſte Gewalt, Recht und 
Macht zu befehlen. 8 

Cominanareſs, kammän⸗ dreß, 5. eins 
Betehlshaberinn , eine Frau, die die 


oberſte / Herrſchaft fuͤhret; eine Gebie⸗ 


terinn, Beherrichermn. /- 
Commandry , famman'- dri, S. eine Com- 
thurey eines Ordensritters. e , 
on - 


eine Anhoͤhe 


— — 

—˙ —— — — 

— —— — 
o ” 


: 
———— 


Com 


von gleicher oder von eben derſelben 
Materie t. 
Commererialuy, kommaͤtiriaͤl⸗ iti, 8. 
Aehnlichkeit, Gleichheit eines Dinges 
in Anſehung der Materie. 
Commeline . fam melin, S. der Name 
einer Vfianze (Commelina Linn.) 
Commemorabe, kammem⸗ moraͤbl', adi. 


werth im Andenken zu bleiben, merk⸗ 


- - wytdia, denk wuͤrdig, was mit Ehre er⸗ 
- weynt zu werden verdient. 

to Commemorare, tu fammem': moraͤht, 
v. 8. ) das Andenken einer Cache durch 
eine oͤffent iche Handlung erhalten, des 
ren Gedachtniſ feyerlich begehen, 
feyern. 
thun. ; 

Commemoration, Fammemmorah'- ſch'n, 

S. 1) die Feyer des Andenkens einer 

——— 2) feyerliche Erwehnung, Mel- 

una, 

Commemmorarive, fammem'- morabtiw, 
adi. das Andenken einer Sache aufbe- 
haltend, daran erinnernd, was zum 
Denkmahl dient. 

to Commence, tu fammens', v. n. 1) 
ſeinen Anfang nehmen, anfangen. 2) 
einen neuen Gradum , neuen Character 
annehmen. to commence an Author, 

- ein Scyriftſteller werden. To com- 

- menc- Doctor, Doctor werden, pro⸗ 
moviren. 

to Cominence, v. a. anfangen, den An- 
fang womit machen. Lo commence an 
Action, a Suit, einen Prozeß wider je- 
mandeu anfangen. 

Commenced , part. et Imperf. angefangen, 
fing an; auch angenommen. He com- 
mu nced Doctor, er nahm die Dortors 
wuͤrde an, wurde Doctor. | 

Commencement , famwens ment, S. 1) 
der Anfang, der Tag an welchem et⸗ 
was geſchrieben oder gethan worden. 
2) auf Untverſitaten, das Promoviren, 

die Promotion, die Solennitaͤt, da ei⸗ 
ner einen Gradum annimmt. 

to Commend, tu kammend “, v. a. 1) der 
Achtung, der Gewogenheit, dem An⸗ 
denken, der Fuͤrſorge emofehlen. 2) 
mit Vertrauen uͤbergeben. 3) mit Bey⸗ 
fall erwehnen, erheben, loben. 4 auf eine 
vortheilhafte Art bekannt machen. 5) 
ſenden, ſchicken (dieſes ſelten. 

r deſſer 


Commend, S. Empfehlung, 
Commendation. 

Commendable or Commenaable, fam's 

- mendabl* oder fammen'- db] adj. werth 
empfohlen zu werden, loͤblich, ruͤhm⸗ 
lich, lobenswerth, (der Accent auf der 


erſten Sylbe if jetzt am uͤblichſten. 
Co mmendably, kam? menddbli , — 
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Commetèrial, Fammiti': riifl, adj. was 
Commendam, kammen dim, S. die e 


Commendarary, kammen⸗dataͤrl, S. de 
rim verwaltet oder den Gen 
Commendation, fammenddh's ſch'n, 


2) Erwehnung „Meldung 


© dung unſerer Dienſte. 
Commèudatory, kammen - ditorti, ac 


tend. { 
Commended, kammen⸗ ded, part, ac 


Commènder, fammen's dorr , S. ein 


Commending, fammen's ding, 8. ! 
Commen<lity, fanimenſdl'- iti , S. 


Commensurability, Fammenſcurabil' it 


Commensurable, fammen's ſchuraͤbl, nt 


Commensurate , adj. 1) faͤhis ausgeme 


Com 


elne ruͤhmliche, loͤbliche, ruhmwiy; 
Art, der Empfeblung würdig. 


ander im 
must be « 
yennes, e 
nahme an 
mTEnsnr 
ſene , vert 
Maße ein 
mit einem 
gleiches 2 
onunensurt 
S. die ale; 
gleichem © 
Reductrun 
7 Comment 
merkungen 
machen, ( 
Aumerkun. 
imment, k. 
nerkung b4 
[qunaen 11 
Darſtellu ne 
(mentary 
Aufleanng 
kung en und 
tar. 2) ei 
Erzaͤhlunge 
ommentaror 
Ausleger, 
oder Ausle: 
omment | 
flarer , Aut 
ommentitiou 
erdichtet, « 
ömmerce, k. 
Bewerbe, 5 
gegen das « 
mit dem an 
fanntſchaft. 


waltung einer Pfruͤnde bis zu ihrer 
dentlichen Beſetzung, die Comment 


To have a Benefice in Commends 


eine Pfruͤnde verweſen , verwalten, 
Commende haben. 


jenige, welcher eine Pfruͤnde ad in 
hat, der Commendatarius. 5 
1) Empfehlung, guͤnſtige Vorſtellun 


Letters of Commendation, Empſe 
lungsſchreiben. 2) Lob, Erhebung. 
der Grund des Lobes, der Empfehlun 
4) freundſchaftlicher Gruß, Verme 


empfehtend , eine Empfehlung entha 
geriihmt , gelobet, empfohlen, reco 
mandtret. 
pfehler, einer der vortheilhaſt von e 


nem andern ſpricht, ihm Lob ertheile 
der Lober. 


Loben, Empfehlen, Anempfehlen. 


fag ee ee fem Tho 
inſchaftlich ſpeiſet, ſein Tiſch 
no# iſ, die Tiſchgenoſſenſ<aſt. 


S. die Faͤhigkeit in Anſehung des Maß 
mit einem andern Dinge verglichen 


p Commerce 
werden, das Verhaͤltuuß des Maß 5.151110 t 
eins gegen das andere, die Ermeſli —.— f 


keit. nit jemande 


im Stande von einem andern Di — 
8 g an 9 
gemeſſen zu werden; gleichmäßig, w. — 
zu einem allgemeinen Maße gedrag neinschaftlie 

— Ss was in Ver ntterinn, 
ellen ut, a Commigra 
Commensurableneſs , * fammen': {<uril femeinſ aft 
neß, S. das Verhältniß, ſiehe Co em Lande w 
mensurability. 3 migration, 
to Commensurate, fu fammen's {uri dolkerwande 
v, a. ausmeſſen, das Verhaͤltuiß ergy. mination, 
Dinges zu einem andern beim drozung, B 
edenmaͤßig, gleichmäßig machen; Winer Strafe 


einem allgemeinen Maße reduciren. W111... Gotte 
gen 


zu werden. 2) was ſich zu einem 


2 
emeinen Maſe reduciren lt, 3) ted,“ bed 
Linem andern Dinge im Verhaltmif Etrafe aufür 
bend, demſelben angemeſſen. "acc"; 
and Gravity are always commens # eine Maſſe 


ſino einander gemaͤß⸗ ſtehen mit 


Com 
ander im Verhaͤltniß. Your Expenses 


use be commensurate with your Re- 
renves, eure Ausgaben muͤſſen der Ein⸗ 
nabme anaemeſſen ſeyn. 
nT6nsnrately , adv. auf eine angemeſs 
ſene, verhaͤltnißmaͤßiae Art, nach dem 
Make eines andern Dina ns; was ſich 
"mt einem andern Maße meſſen und in 
gleiches Verhältniß dringen laßt. 
ommensuration kammenſchurdh ⸗ ſch n 
$ die gleiche Zumeſſuns, Meſſung mit 
gleichem Maße, das Verhaͤltniß; die 
Reducirung zu einem allgemeinen Maße. 
» Comment, tu kam ment, v. n. Anz 
nerkungen, Auslegungen uͤber etwas 
machen, (mit upon) auch nachtheilige 
Anmerfungen uͤber etwas machen. 
mment, kam“ ment, 8 eine jede An- 
merfuna beſonders Anmerkun den, Aus- 
gungen uͤber einen Schriſtſteller; eine 

arſtellung. * 
— kam“ mentiri, 8. 1) eine 
Autleanng, Sammlung von Aumer⸗ 
fungen und Erklirungen, ein Commen⸗ 
tar. 2) ein Journal, ein Tagebuch; 
Etzablungen von Begebenheiten. 
ommentaror , fammentah'- torr P S. ein 
Ausleger, Erklarer, der Anmerkungen 
oder Auslegungen uͤber etwas macht 
ommenta fammen : torr, S. ein Er⸗ 
flarer, Ausleger; wie das vorherige. 
ommentitious, fammentiſ<'- off, adj, 
erdichtet, erſonnen , eingedildet, 
6mmerce, kam mers, S. 1) Handlung, 
gewerbe, Vertauſchung eines Dinges 
gegen das andere. 2) Umgang eines 
nit dem andern, Gemeinſchaft, Be⸗ 
lanntſchaft. 
p Commerce, tu kammers', v. n. 1) 
handlung treiben, bandeln, ſich be⸗ 
ſ{<iftigen. 2) Umaane, Bekanntſchaft 
nit jemanden haben. 
mmercial, kammer“ ſchäll, adj. zur 
handlung, zur Handelſchaft gehörig. 
mmeére, kammehr', S. 4 eine 8 
neinſchaftliche Mutter. 2) eine 
uatterinn. N 
Commigrate, tu kam? migrabt, v. n. 
ſemeinſchaftlich, haufenweiſe aus ei⸗ 
tem Lande wandern, auswandern. 
migration, kammiaraͤh⸗ ſch'n, S. eine 
Lolkerwanderung , Auswanderung. 
mmination , Fammindy$ - ſ{'n, S. die 
drohung, Bedrohung, Verkuindigung 
tiner Straſe, die Verleſung der Dre⸗ 
— Gottes an gewiſſen beſtimmten 

gen. 
mminatory , Fammin's naͤtori, adj. dro⸗ 
lend, bedrohlich, bedrohend, was 
Strafe ankuͤndiat : 
Commingle, tu famming': gl', v. a. 
n eine Maſſe unter einander miſchen, 
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vermiſchen, auch vertraut unter einan⸗ 
der miſchen. 
to Com jingle, v. n. ſich zu einer Maſſe 
vereinigen , ſich vermiſchen, ſich ver⸗ 
inden. 
Comminuible, fammin': juibl', adj. was 
ſich in Pulver verwandeln laßt, zer⸗ 


reiblich. 


to Comminnite, tu kamminiuht', v. a. zer⸗ | 


reiben, piilvern, in kleine Stuͤckchen 
ſtoßen, zerſtoßen, pulveriſiren. 

Co nminùrion, famminiud': ſch'n, 8 1) 
die Zerreibung, Aan Pulve⸗ 
rung oder Pulveriſirung. 2) die Vers 
duͤnnung, Zertheilung. 


Commiserable, fammiß⸗eraͤbl', adj des 


Mit-eidens wuͤrdig, erbärmlich, be- 
dauernswuͤrdig, was Mitleiden erre⸗ 


* 


to Conmſgerate, tu kammiß' erdth, v. a. 


Mitleiden mit etwas haben, dagegen 
empfinden, einen bedauern, mitleids⸗ 
voll anolicken. 


Commiserating, kammiß⸗ er ihting, adj. 
darmherzig, mitleidig, voll Mitleiden. 
Commise ration, fammiſſerdh': ſch'n, S. 
das Mitleiden, das Erbarmen, das 
Gefuͤhl fuͤr eines andern Ungemach; 
die Erbarmung. 
C6mmilsary, kam“ miſſaͤri, 8. 1) ein 
Commiſſarius, Veputirter, Abaeord⸗ 
neter. 2) ein geiſtlicher Richter, der 
an entfernten Orten die Stelle des 
Kanzlers vertritt, ein Commiſſarius. 
) bey der Armee, ein Befehlshaber, 
r die Liſten von der Armee aufnimmt, 
und die Zufuhre der Lebensmittel und 
Kriegsbeduͤrfniſſe beſorgt, der Kriegs⸗ 
commiſſarius. 1 
C6mmilgaryship, kam“ miſſariſchipp, S. 
das Amt, die Stelle eines Commiſſarli. 
Commilsion kammiſch onn, S. 1) der 
Auftrag, die Commiſſion 2) die Voll⸗ 
macht, kraft deren jemand zu einem 
Geſchaͤffte berechtiget iſt. 3) die Be⸗ 
ſtallung eines Officers bey der Armee, 


das Patent. 4) das aufgetragene Amt, 


die Stelle. 5} ein Befehl, eine Ver⸗ 
ordnung. 6) die Ben ehung eines Vers 
brechens, einer Suͤnde. 
Perſonen , welche einerley aufgettage⸗ 
nes Geſchafte gemeinſchaftlich verwal⸗ 
ten, die Commiſſion. 8) der Zuſtand, 
da einerley Geſchaͤft mehrern gemein⸗ 
ſchaftlich aufgetragen wird 9) Com- 
miision or Commelsioners in a Ststute 
of Bankrupt, die Zuſammenkunft der 
Glaͤubiger ſich in das ihnen abgetretene 
Vermogen eines Schuldners zu theilen. 
(Concursus Cred tot um.) 10) im Hans 


del, ein Auftrag, wornach ein — 


7) mehrere 


— 


Com 


ſionaͤr fiir den andern Geſcifte treibt. 


11) in berbluͤmter Sprache ein Hemd. 
to Commiſsion, tu kammiſch“ onn , v. a. 
1) Auftrag geben, hevollmaͤchtigen. 2) 
mit Befehl oder Vollmacht abſenden, 
abordnen. 4. : 
a Co miſsioned Officer, ein wirklich in 
Gehalt und Beſtallung ſtehender Offi- 
dier. ; 
to Commiſsionate, tu fammiſc'* onnaͤht, 
v. a. bevollmachtigen , Auftrag veben, 
mit Auftrag und Vollmacht abordnen. 
Commilsioned, kammiſch⸗ onn'd, 8 
Commilsionated, kammiſch“ onnaͤhted, 
part. et Ilmperf. bevollmachtiget, abge- 
ordnet: bevollmaͤchtiate, trug auf. 
Commilsioner , kammiſch ondrr, S. ein 
Commiſſarius, ein Abgeordneter; auch 
derjenige, welcher von einem andern 
Auftrag oder Vollmacht hat, ein Com- 
miſſionär. The Commiſsioners of the 
Custom - house. die Commiſſarien d 
Zollhauſes. The King's high Com- 
miſsioner in Scotland, der Statthal⸗ 


ter. 

Commiſsure. kammiſch⸗ uhr, S. eine 
Fuge, derjeniae Ort, wo zwey Dinge 
an einander gefuͤnet ſind. 

to Commit, tu fammit', v. a. 1) uͤberge⸗ 
ben, anvertrauen, uͤberlaſſen, anheim 
ſtellen. 2) an einen ſichern Ort brin- 
gen. To commit a Thing to Memory, 
etwas ſeinem Gedaͤchtniſſe anvertrauen. 
To commit a Thing to Paper, ſchrift⸗ 
lich aufſetzen. To commit one to Cu- 
stody, einen ins Gefaͤngniß ſetzen, in 
Verhaft ſetzen oder nehmen laſſen. 3) 
vollziehen. To commit Marrimony 
with one, die Ehe mit einer vollziehen, 
ſich mit ihr verheyrathen. 3) to com- 
mit a Fault, a Crime, einen Fehler, 
ein Verbrechen begehen. 5) zwey wi⸗ 
derwaͤrtige Dinge zuſammen ſtellen, un⸗ 
ſchickliche Dinge zuſammen ſiellen. 

Commitment, kammit⸗ ment, S. ) die 
Sendung in Verhaft, die Verhaftneh⸗ 
mung. 2) der Verhaftbefehl, Captur⸗ 
befehl. 3) die Begehung eines Ver⸗ 
brechens oder Fehlers, und das began- 
gene Verbrechen oder Vergehen ſeldſ. 

Committed, kammit ted, part. begangen, 
uͤbertragen, tibergeben, verurtheilt ꝛc. 
it was committed to his Care, es wurde 

ſeiner Sorgfalt uͤbertragen. He was 

committed to Prison, er wurde zum 
Gefaͤnaniß verurtheilt, nach dem Ge⸗ 
faͤnaniß gebracht. ; 
Committee, kammit“ ti, 8. verſchiedene 
Perſonen, denen die Unterſuchung oder 
Anordnung einer Sache aufgetragen 
wird, eine Commiſſion ein engerer 
Ausſchuß; verordnete Schiedsrichter 


- ne 


C6mmon, fam; mon, adj. 1) mehre 


398 Com 


a Committee of the Parliam 
engerer Ausſchuß des Patlaments f 

Committee Man, 8. ein Glied ein 
Commiſſion , oder eines Ausſchuſſes 

9 , ou 8 er derjenig 
welcher etwa es in B. 

; = qr. ſes begehet, ein V 
ommſttible oder Committable, kammi 
tibl', adj. was ſich leicht begehen lid 
was leicht gu verſehen iſt. a comm 

- tible Mistake, ein Fehler, den me 
leicht begehen kann. 

ro Commix, tu kammicks“, v. a. verm 

8 Shen , zu Ger Moſſe vereinigen. 

mixion, kammick' ſch'n ie Ve 

A miſchung. . ws, DIY 
ommixrure, kammicks“ tſchur, S. 1)z 
Vermiſchung. 2) der durch die 1 
miſchung entſtandene Koͤrper, die N 
ſchung. 

Commiode, kammohd', S. der Kopfpu 
des weiblichen Geſchlechts, die Haub 

Commodious, fammeh'; dios, adj. 1)e 
ner gewiſſen Abſicht gemaͤß, geſchie 
bequem. 2) nuͤtzlich, heilſam, ebe 
recht. commodious Precepts, heilſar 
Vorſchriften. 

Commodiously, adv. 1) auf eine geſchit 
te , bequeme, der Abſicht gemäße Nt 
fuglih. 2) ohne unaugemehme Ex 
pfindung oder Beſchwerds bequex 
3) auf eine anſtandige Art, 

Commodiousnels, S. die Bequemlichkei 
der Vortheil. f 

Commd6dity, fammad - iti, 'S. 1) t 

Nutzen, Vortheil, Gewinn, das 
tereſſe. 2) Bequemlichkeit, beque 

Gelegenheit, beſonderer Vorzug. 3) e 
Waare, Kaufmannsguͤter. Th 
weibliche Geburtsglied, die Scham. 

Commodore, fammodohr', auch wo 
Commodore, Fam'; modohr, S. e 
Schiffscapitain, welcher ein Geſchw 
der Kriegsſchiffe befehliget, ein Co! 
modohr, ein Commandeur einer kl 
nen Flotte, der noch nicht Admir 
aber doch eigentlich mehr als Capita 
iſt, der den Rang eines Brigadiers he 
oder etwa das nehmliche vorſtellt. 


auf gleiche Art eigen, zuſtaͤndig, £ 
mein. 2) keinen Beſitzer oder Eige 
thuͤmer habend, gemein. on 
mon by Nature, Z. B. Luft, Waſ 

) keinen vorzuͤglichen Werth, ke 
beſondere, ſowohl aͤußere als inne 
Vorzuͤge habend, haufig vorhande 

emein, das allenthalben zuſehen d 


ſentlich 
mon 1. 
meines 
g, 90 
"es 
das ich 
funden 
tions in 
At the 
wohnlid 
im nach 
g comm 
fentliche 
2 commo 
thaͤtige/ 
hat. Z. 
und ich 
Noun, 
männlich 
zugleich 
Common, 
brauch de 
ſchaftlich 
eine Triff 
Common, a 
re than cc 
gewohn lie 
ſchaftlich; 
gleichen {$ 
common, 
give a Thi 
preis gebe 
daß alle d 
has that i 
hat das m 


v Common, 


gemeinſcha 
juſammen 

gemein hal 
meinſchaftl 
deſtu> hab. 


limmonable, 
in Gemeinſ 
ſchaftlich. 
(mmonage 0 
Gemeindere 
ein 
ju nutzen, a 
der Trifft, 
ches auch t 
heißt. 
mmonalty , 
zuſtand, de 
zemeinſchaft 


Ding i"n 


aft, 2) d 


erſte Claſſe 


eicht zu erhalten iſt, Common -M at. The 
gemeine Leute. Common Soldiers, Mey, der 
meine Soldaten. 4) öffentlich, all das geſamt 
mein. The common Prayer , daf non - Cour 


fe 


Com | 


liche Kirchengebet. Tis the com- 
— Talk, es iſt ein offentliches allge⸗ 
meines Geſpraͤch oder Geruͤcht. 5) hau⸗ 
fg, gewohnlich. There is an Exil 
which 1 have seen common among Men, 
das ich haufig unter den Menſchen ge⸗ 
funden habe. The commonest Opera- 
tions in Nature, die gewoͤhnlichſten —. 


u, e 
nts. 
d eing 
buſſes, 
rjenig 


ein V 


a 100 At the common Kate, nach dem ge⸗ 
comme woöbnlichſten Preiſe. 6) allen gemein, 
en mal Tim nachtheiligen Verſtande, von dem 


weiblichen Geſchlechte, weggeworfen. 
; verm common Woman; Whore, eine of⸗ 
en fentliche Hure. 7) in der Grammatik, 
; common Verb, welches ſowohl eine 


=Y thaͤige, als leidentliche Bedeutung 
8. 1)? dat. Z. B. aspernor, ich verachte, 
die 2 und ich werde verachtet. a commoa 
die M Noun, welches generis communis, 
A und weiblichen Geſchlechts 
opfpu zugleich iſt. 
145 Limon , S. ein Grundſtuͤck, deſſen Ges 
dj. 1) MF trauc der ganzen Gemeinde gemeins 
geſchic {haftlich_iſt » ein Gemeindeſtuͤck. Z. B. 
n, ebe ene Trifft, ein Anger, ein Waſſer ꝛc. 


Common, adv. x) gewohnlich. he is mo- 
re than common tall, er iſt großer wie 
gewöhnlich. 2) in common, gemein⸗ 
ſchaftlich; woran verſchiedene Perſonen 
gleichen Antheil haben. To have in 
common, gemeinſchaftlich beſitzen. To 
give a Thing in common, eine Sache 
preis geben, es in der Abſicht geben, 
daß alle davon bekommen ſollen. Tr 
has that in common with others, es 
hat das mit andern gemein. 


heilſar 


geſchie 
aße Ar 
me Ex 
bequer 


nlichkei 


1) d 
das 


bequen e Common, v. n. 1) mit einem andern 
g. 3 ck gcmeinſchaftlich leben, zuſammen leben, 
4) dF juſammen eſſen. 2) alles unter ſich 
5<anm. WM gemein haben. 3) mit andern ein ge⸗ 
* mages Kecht an ein Gemein⸗ 
» V eſtu aben. , 
BeſchWCmmonable, fam! monaͤbl', adj. was 
in ho 4 cm beſeſſen wird, gemein⸗ 
a aftlich. 
Capi immonage , kam“ monaͤdſch, S. das 
ders be Hemeinderecht; das iſt, das Recht, 
tellt, en Ding mit andern gemeinſchaftlich 


u nutzen, als das Recht der Huͤthuna, 


mehre a 

„ee Trifft, das Huthungsrecht, wel⸗ 
ay © 5 auch ' the Right of 8 — 
1 heißt. 
0 mmonalty, kam' monaͤlti, S. 1) der 
th keit 3uſtaud , da man etwas mit andern 
ls inne emeinſchaftlich beſitzt, die Gemein⸗ 
rhande daft. 2) das gemeine Volk, die un⸗ 
hen, dierte Claſſe in der buͤrgerlichen Geſell? 
on- {baft, The Nobles and the Commo- 


my, der Adel und die Gemeinen. 
das geſammte menſchliche Geſchlecht. 


mon- C6uncil, kam? monkaunſil, 8. 
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der Stadtrath, ingleichen die ganze 


verſammelte Burgerſchaft, 
Commoner, fam monorr, S. 1) eine 
Perſon aus dem Volke, aus der unter⸗ 


ſten Claſſe der Nation, ein gemeiner 


Mann. 2) ein Buͤrgerlicher, im Ges 


des Adels. 3) ein Glied aus 


genſatze 
dem aa der Gemeinen, oder aus 
dem Unterhauſe. 4) derjenige, wel⸗ 
cher mit andern gleiches Rec 
gemeinſchaftliches Grundſtuͤck hat. 5) 
auf den Engliſchen Univerſitaͤten wer⸗ 
den die Studenten von dem 2ten und 
ten Range Commoners genannt; um 
e von den Fellows, den Mitgliedern 


der Colleg iorum oder den Collegiaten, 


welche den erſten Rang ausmachen, 
und von dem 4ten Range, den Sizars 
oder Famulis, das iſt, den ganz ar⸗ 
men Studenten zu unterſcheiden. The 
Fellow - Commoners, welche die 2te 
Claſſe ausmachen, ſpeiſen mit den 
Fellows oder Collegiaten, und ſind ge⸗ 
meiniglich Herren von Stande und 
Vermoͤgen, welche fuͤr ihr Geld leben 
und daher auch die groͤßern Pen⸗ 
ſionars heißen. ie Commoners 
ſchlechtweg, machen die zie Claſſe aus, 
leben zwar auch fuͤr ihr Geld, werden 
aber nur mit den $izars oder armen 
Studenten und Convictoriſten bekoͤſti⸗ 
get. 6) eine liederliche Weibsperſon, 
eine gemeine Soldatenhure. 

C6mmoning, kam“ moning, S. 1) die 
Verſammlung einer Gemeinde, ihrer 
Gemeindeſtuͤcken wegen. 2) gemein⸗ 
ſchaftliches Leben. a 

Commonition, fammoniſch's onn, S. Er: 
. Warnung, Rath, Unter⸗ 
richt. k | 

Comman- law , fammonlah', S. dasjenige 
Recht, welches ſich auf alte Gebraͤu⸗ 
che und Gewohnheiten gruͤndet 
Herkommen, das ungeſchriebene Recht, 
ein Recht das durch lange Verjaͤhrung 
bey der Engliſchen Nation zum Geſetz 
geworden iſt, und unterſcheidet — 
von Statxte- Law, welches ſein Anſehen 
mittelſt einer Parlamentsacte hat. 

Commonly, kam“ monli , adv. gemeinig⸗ 
lich / gewoͤhnlich, meiſtentheils; ins⸗ 

emein. 

C6mmonneſs, kam“ monneß, S. 1) glei⸗ 
che Theilnehmung unter mehrern, 
Gemeinſchaft. 2) die Eigenſchaſt eines 
Dinges, da es oft oder gewohnlich vor⸗ 
kommt, die Gewvhnlichkeit > haufige 
Beſchaffenheit. ; ; 

Common - place, fammonplihs', S. ein 
allgemeiner Titel, mehrere dahin ge⸗ 
hoͤrige einzele Dinge unter demſelben 


to 


einzutragen. 


das 


echt an ein 


— 


to Common - place, tu fammonplaͤhs', 
v. a. unter allgemeine Titel bringen, 
in allgemeine Sage, Puncte einthei- 
len, eine Sache in gehöriger Folge, 
ſo wie ſichs zuſammen paßt, zuſammen 
tragen. 

a Common - place - Book, ein Buch, in 
welches merkwuͤrdige Handlungen in 
ehͤriger Ordnung und unter gewiſſe 
Fiabriten eingetragen werden, ſo daß 
man jedes gut und leicht finden kann, 
das gleichſam ein Regiſter vorſtellt, 
ein Collectaneenbuch; ein Protocoll, 
ein Repertorium. | 

Common - pleas, fammonplihs', S. plur. 
The Court of Common - pleas, ein 
Obergericht zu Weſtminſter } vor wel? 
ches alle buͤrgerliche Sachen gehoren z 
das allgemeine Obertribunal, 

Common - Sense, fammonſens', S. der 
natuͤrliche geſunde Menſchenverſtand. 

Commons, kam“ mons , S. 1) das Volk, 

die untere Claſſe der Nation, im Ge- 
genſatze des Adels. 2) das Unterhaus 
des Parlaments, welches dieſen Theil 
der Nation * das Haus der 
Gemeinen, die Gemeinen. The House 
of Commons, das Unterhaus. 3) der 

Unterhalt, die Koſt ; auch die gewöͤhn⸗ 
— „oder taͤgliche; die ordentliche 

'oft. | 

Commons, nennt man auch die Commas 

- ditit oder den Abtritt. 

Common - Shore, kammonſchohr', S. eine 
gemeine Cloak, der Abfluß der Unrei⸗ 

nigkeiten in einer Stadt. 

Common-Weal, kammonwihl', 8 

Common - Wealth, kam“ monwelth , 
S. 1) die burgerliche Verfaſſung , eine 
puͤrgerliche Geſellſchaft, ein Staat. 

The Common - wealth of Learning, die 
Republik der Gelehrten. 2) der allge- 
meine Haufe des Volks, das Publi⸗ 
cum, das gemeine Weſen. a Common- 
Wealth's Man, ein Mann der des ge- 

meinen Weſens Beſtes ſucht, ein Pa- 
triot, 3) Common- Wealth iſt auch 

ein Name fur eine Regierungsform, 
wo die oberſte Gewalt in den Haͤnden 
des Volks iſt, eine Republik. 

Commorence, kam“ morens, d S. der 

Commorency , fam morenſi, ( Aufent- 
halt, die Wohnung, die Reſidenz, 

Cömmorant, kam morant , adj. wohn⸗ 
haft, ſich an einem Orte aufhaltend, 
wohnend reſidirend. : 

Commoration , kammoraͤh' ſch'n, S. eine 


Verweilung, ein Aufenthalt. ſiehe 


Sojourning. 
Commoòtion, kammeh'ſch'n, S. 1) eine 
Bewegung des Volks, Aufſtand, Auf⸗ 


A 


- 
- 
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vuhr, Empörung. 2) Vewegung des 


Com 
Gemuͤths, Unruhe , Heftigkeit. z) he; 

2 phyſiſche dba 4) Vn, = 
ung. | ie 
Commorioner, kammoh ' ſchonnoͤrr, 8. 3) « 
ein Friedensſtoͤhrer „ Unruheſtifter, R che 
to Commove, tu kam muhw , v. 4. in ſcha 
eine heftige Bewegung ſetzen, beunru⸗ Kire 
higen, aus der Ordnung bringen. Coiam 
to Commune, tu kam miuhn, v. n. eta. ches 
ſich mit jemanden unterreden, unter; r: 
— mit einem reden; ſich einander _ 
eine Meinungen mittheilen; mah 
mit einander vr ry c u Commi 
Communicability, kammiunikaͤbil“ iti, 8. welch 
die Eigenſchaft, da ein Ding andern we 
mitgetheilt werden kann, die Mittheil⸗ gethe 
barkeit. Comm 
Communicable, kammiu'- nikabl', adj, Staa 
3 was andern mitgetheilt werden kann. Staa 
2) was andern bekannt gemacht, ent⸗ Beſitz 
deckt, erzaylt werden kann. genth 
Commanicant, kammiu' nikaͤnt, 8. 1) der A gl 
etwas mittheilt, andern bekannt macht. meins 
2 der Theil an dem Sacramente des cher 9 
ltars nimmt, der das Abendmahl elch 
empfaͤngt, ein Communicant; der zum — 
Tiſch des Herrn gehet. ö Commur 
to Communicate, tu fammiu's nikäht, Fahigl 
v. a. 1) andern mittheilen, theilhaftig Eigen, 
machen. 2) bekannt machen, erzaͤblen. dern v 
3) einem etwas zeigen; auch einem Commit 
etwas zuſtellen, geben. 4) to commu- ſich m 
nicate Favours, einem einen Gefallen, {cen |, 
einen Dienſt erweiſen. abgeka; 
to Communicate, v. n. 1) zum Abend⸗ Commur? 
mahle gehen, communiciren. 2) etwas r) die * 
mit einem andern gemein haben. The {hung 
Houses communicate, wenn fie cine J die . 
gemeinſchaftliche Thur haben. ſtrafe d 
Communicated , fammiu': nikaͤhted, part. die Aus 
adj. communiciret; mitgetheilet, hatte Loſegelt 
Gemeinſchaft mit einander 2c. Commina 
Cammiinicating, fammiu' nikaͤhting, 5 I) zu 
das Communiciren, Mittheilen; da und Wa 
Gemeinſchaft mit einander haben. tive Jus 
Communicition , fammiunifh': ſch'n, 5 del und 
1) die Mittheilung der Gaben, dei —tauſchen 
Kenntniſſe. 2) ununterbrochener Zuſff to Comma 
gang von einem Orte zum anderuſſ Ding an 
Gemeinſchaft. 3) gutes Vernehme ein Din 
gutes Einverſtaͤndniß. 4) Umgang m nehmen, 
einander, Unterredung. aufen, 
Commünicative, fammiu* nikaͤtiww, a0 andern , 
geneigt, gern mitzutheilen, freygedi berwande 
ingleichen geſpraͤchig, unginglic | g kennen. 
ſellig, offenherzig. | „ Commit. 
Commanicativenels, S. die Frepgebigkei nen ſuch; 
die Eigenſchaft der Mittheilung; UW mute for 
gleichen Offenherzigkeit, Geſprachiſß nug thur 
keit, Geſelligkeit. ommiraat 
Commanion , _— jonn * genſeikig, 
2 , | £ 9 
„ Be itz * w e dla 


Com 5 


hef- Umgang im Handel und Wandel. 2) 
. die Communion, das Abendmahl. 
3) eine gemeinſchaftliche oder dffentli⸗ 
= che Handlung. 4) kirchliche Gemein⸗ 
3 ſchaft, Verbindung mit einer gewiſſen 
d, 1 Kirche. : 
inru⸗ Communion - Cloth, S. das- Tuch, wel⸗ 
ö ches bey der Communion uͤber den Al⸗ 
_ tar gedeckt wird. i 
— communion-Cup, S. der Kelch im Abend⸗ 
ahl. 
gang communion” Table; S. der Tiſh, vor 
welchem in der Enaliſchen- und Re- 
ti, 8. formirten Kirche das Abendmahl aus- 
ndern getheilet wird, der Altar. 
thei WW community, fammiuh* niti, S. 1) der 
i Staat, das allgemeine Weſen, der 
* Staatsforper. 2) gemeinſchaftlicher 


Beſitz, zum Unterſchiede von dem Ei⸗ 
genthume. The original Community 


of all Things, die urſpruͤngliche Ge⸗ 


7 ent⸗ 


i) der 
macht. 
ite des 
dmahl 
er zum 


cher Perſonen, Gemeinheit; eine Ge⸗ 
ſellſchaft, die durch gewiſſe Geſetze 
miteinander verbunden iſt. 


Fahigkeit, vertauſcht zu werden, die 


taht, Eigenſchaft, da ein Ding mit dem an- 
lhaftig dern vertauſcht werden kann. 

zablen. WY Commitable , kammiu' täbl', adj. was 
_ {ih mit einem andern Dinge vertau⸗ 
Gallen {en laſt 3 ingleichen was veraͤußert, 
efalleny abgekauft, ranzionirt werden kann. 


Commurition , kammiutaͤh? ſch'n, 


Abends 1) die Veraͤnderung. 2) die Aus tau⸗ 
hy {hung -, Vertauſchung / der Tauſch. 
ge” 3) die Handlung / da man eine Leibes⸗ 
ſie ei ſtrafe durch eine Geldſtrafe abkaufet, 


die Auslöſung, Ranzionirung. 4) das 
Loſegeld, | | 
Comminative , kammiu'⸗ naͤtiww, ai. 


d/ Part. 
t / hatte 


tn 1) zu einem Tauſche, zum Handel 
— * und Wandel gehörig. The communa- 
ben. tive justice, die r. im Han⸗ 
ſchn, 8 del und Wandel. 2) veranderud / vers 
en, del kauſchend 4 verwechſelnd, © 
ner 3uYF to Commüte, tu kammiuht“, v. 4. 1) ein 
andern Ding an die Stelle des andern ſetzen, 
nehme ein Ding fuͤr das andere geben oder 


gang m nehmen, tauſchen j vertauſchen. 2) ab⸗ 
aͤndern, eine Strafe in eine andere 
verwandeln, eine andere Strafe zuer⸗ 
kennen. | | 

to Commnite, v. n. verſohuten / zu verſoh⸗ 
nen ſuchen, genug thun. ko com- 
mute for 4 Thing, fuͤr eine Sache ge⸗ 
nug thun, Erſatz machen. Np 

Commutual, kammiu' tſchuaͤll, adj. ge⸗ 
genſeitig „ wechſelsweiſe; abweehſelnd/ 
wie Mutual. | 


wwe ad 
freyged! 
glich 9 


gebigkei 
lung; 


ſeſpracht 


S. 9 
neinſchaf 
Umgar 


40¹ 


meinſchaft 2c, 3) eine Geſellſchaft glei⸗ 


Coinpicredneſs, S. die 
Commutability, fammiutibil'; iti, S. die 


kaufen , auslöſen / ranzioniren. 3) ver? Co 


Comorth , ko marth , S. eine Contribu⸗ 
tion, eine Beyſteuer. 

C6-npact, fam pact, S. ein Vertrag, 
Vergleich, eine Verabredung, Ver: 
bindung, ein Bund. 

to Compact, tu kampaͤckt', v. a. 1) feſt; 
nahe zuſammenſtellen, genau verbin⸗ 
den, feſt zuſammenfuͤgen. 2) ſich mit 
etwas verbinden, ein Buͤndniß machen. 
8 zuſammenfuͤgen, verbinden, in ein 

anzes bringen, in ein Syſtem brin⸗ 
gen. ä i 

. adj. 1) von einem dichten Ge, 
webe, dicht, feſt. Compact Bodies, 
feſte, dichte Korper. 2) zuſammen⸗ 
beſegte aus etwas beſtehend. 

unden, zuſammenhaltend, verbünden. 
4) kurz und wohl verbunden (von ei⸗ 
ner Rede) perlic, eſchickt, gedrungen. 

Compicred, kampack ted, part. adj ge⸗ 
nau verbunden oder zuſammengefuͤgt; 
ul nee engel gen, a compacted 

iscourse, eine kurz zuſammengezo— 
gene, gedraͤngte Ree, f 85 
npac N . eſtigkeit, Dich⸗ 
tigkeit, Dichtheit, feſte, dichte Be⸗ 
ſchaffenheit. | 2 

Compicring, kampäck⸗ ting, S. die Jus 
ſammenfugung , Verbindung, das Zu- 
ſammenfuͤgen. nd | 

Compactly, kampaͤckt li; adv. 1) auf 
eine feſte und dichte Art. 2) wohl ver⸗ 
bunden. 3) in der Kurze / mit wenig 


Worten. 3 | 
Compicrneſs, fampadt'; neß, S. die Fe⸗ 
htheit eines 


ſigkeit, Dichtigkeit; Di 

R 
npdcture, fanipad” tſchür, S. die Art, 

wie die Theile eines Dinges verbunden 


| 


3) ger- 


| 


- " — — 


ſind; die Verbindung, die Bauart: 


eine dichte Zuſammenfuͤgung, genaue 
Verbindung. 2088 £5 
Compiges, fampah'; dſches, S. ein Sys 
ſtem von vielen verbundenen Theilen; 
ein Inbegriff; eine Verbindung meh⸗ 
rerer Dinge. 8 
Compigi nation , kampaͤd⸗ dſchinaͤhſch'n, 
auch kampädſchinah ' ſch'n, 8 Verei⸗ 


nigung, Verbindung, der Bau, die 
Bauakt; die Zuſammenfuͤgung, Vers 
nuͤbpfung. | 


mpariabletieſs; Fam's paͤnaͤbl'neß 9 


die Neigung zum geſellſchaftlichen 


Uniganges die Geſelligkeit , geſelliges 
Weſen. | : 
C6mpatiable , kam? paͤniaͤbl', adj. geſel⸗ 
lig / freundſchaftlich / was einen geſell⸗ 
ſchaftlichen Umgang „unterhalt. 3 
ompuͤnion, kampaͤnn⸗ jonn / S. 1) ein 
Geſellſchafter, ein Geſpiele derjenige, 
mit welchem man ſeine Erhohlungs⸗ 
ſtunden theilet, ) ein Gefaͤhrte / ein 
Co | Mit⸗ 


| 


| 


Mitgenoß, College ꝛc. a Knight Com- 
panion of the Garter, ein Glied des 
Ordens vom Hoſenbande. 3) ein 
Menſch im verachtlichen Verſtande, 
ein Kerl, ein Geſell. a Scurvy Com- 
panion, ein ſchabiger Kerl, ein ſchlech⸗ 
ter Camerad. 
Companionable , kampaͤnn“ jonnaͤbl', adj. 
ou geſellſchaftlichen Umgange aufge— 
egt; angenehm im Umgange, geſellig, 
umganalich, 
Companionably, adv, auf eine geſelligz / 
umgangliche Art. : 
Companionship, Fampann - jonnſchipp, S. 
1) Gefolge, Geſellſchaft. 2) geſell⸗ 
ſchaftliche Verbindung, Cameradſchaft. 
Cömpany, kamm pant, S. 1) eine Men⸗ 
ge, Anzahl mehrerer Dinge. a fine 
Company of Birds, ein anſehnlichet 
Zug, Flug Vogel, a ( | 
w. ld Beasts, eine Herde wilder Thiere. 
By Companies, haufenweiſe , in gan? 
en Haufen. 2) die bey einander ver 
. Perfoneus ein Haufen Men- 
ſchen, die Geſellſchaft. The Company 
ar a Funeral, die Leichenbegleitung, 
das Trauergefolge. 3) eine Geſellſchaft 
ur Unterhaltung, zum Vergnuͤgen. 
erſonen, die man des Umganges fas 
hig halt. To receive Company, Ges 
ſellſchaft annehmen. 4) der Zuſtaud, 
da man mit jemanden zu ſeinem Ver⸗ 
gnuͤgen umgehet, die Geſellſchaft. To 
enjoy the Company of one, jemandes 
Umgang genießen. To bear Company, 


Geſellſchaft leiſten. To keep Company, 


Geſellſchaft mit jemand halten, Um⸗ 
ang damit haben. To keep Company, 
Feiſt auch im nachtheiligen Verſtande : 
luſtige Geſellſchaft beſuchen, und to 
keep a Woman Company, heißt einen 
verdaͤchtigen Umgang mit einem Frau⸗ 
enzimmer haben. To see Company. 
Beſuche annehmen und geben. To be 
good Company, ein guter Geſellſchaf⸗ 
ter ſeyn. 5) die zu einer gewiſſen Ab⸗ 
ſicht verbundenen Perſonen, eine 
Bande, eine Geſellſchaft. a Company 
of Stage - Players, eine Geſellſchaft 
Schauſpieler, Combddianten, The 
Company of a Sivp, das Schiffsvolk. 
6) die zu einer gemeinſchaftlichen 
Handlung verbundenen Perſonen, eine 
Compaguie, Handelsgeſellſchaft. 2 ei⸗ 
ne Zunft, Innung. 8) ſo viel Sol⸗ 
daten, als unter einem Capitain ſtehen, 
eine Compagnie. 
to Company , tu kamm“ paͤni, v. a. be⸗ 
gleiten, Geſellſchaft leiſten. 
to Company, v. n. 1) ſich zu jemanden 
geſellen, ſich in Geſellſchaft mit ihm 
einlaſſen, mit ihm zu thun haben, 
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a Company of 


„ 


— 98 2) ein guter Geſellſchafter 
eyn. | 
a Company Keeper, im nachtheiligen Vers 
ſtande , derjenige, welcher gern luſtige 
Geſellſchaften beſucht, ein Schwelger, 
Comparable, kam paäraͤbl', adj. vers 
leichbar, was andern Dingen an die 
Seite geſetzt werden kann. 
C6mparably, adv, 1) auf eine vergleichs 
bare Art. 2) Vergleichungsweiſe, ver: 
moge einer Vergleichung. 
Compirates, kampar ahts, S. plur. in 
der Logik, die zwey Dinge, welche mit 
einander verglichen werden; die Gegen 
ſtaude der Vergleichung. 
Comparative, tampar - atiww , adj, x) 
vergleichend, nach der Vergleichung 
gegen einander geſchaͤtzt. 2) fahig, 
mehrere Dinge mit einander verglei⸗ 
chen zu koͤnnen. 3) in der Gramma⸗ 
tif, der Comparativus, der etwas 
größeres oder mehreres anzeigt. 
Comparatively, adv, vergleichungsweiſe, 
vermoge einer Vergleichungz in Vers 
gleichung. 
to Compare, tu kampaͤhr', v. 8. 1) ein 
Ding mit dem andern vergleichen, ge⸗ 
gen einander halten. He may compare 
with him for any Thing, er giebt ihm 
nichts nach. Wenn die Vergleichung 
nur Aehnlichkeit vorausſetzt, ſo be— 
kommt die Sache mit welcher etwas 
verglichen wird, to. als: to compare 
Anger eo a Fire, Zorn mit dem Feuer 
vergleichen. Wenn aber zwey Perſo— 
nen oder Sachen verglichen werden, 
ihr Verhaͤltniß gegeneinander zu be⸗ 
ſtimmen, ſo ſtehet with. als: To com- 
pare small Things with greater 2) to 
compare Notes together, ſich mit je 
manden wegen einer Sache unterreden, 
39 to compare, bedeutet auch nach 
penser ſo viel als to get, bekommen; 
to procure, verſchaffen; to obtain, er? 
halten, erlangen. f ; 
Compare, kampähr', S. 1) die Verglc! 
chung. 2) ein Gleichniß, Erlaͤuterung 
durch die Vergleichung. 3) der ve! 
glichene Zuſtand; auch die Moͤglich⸗ 
eit gegeneinonder verglichen zu wer? 
den. beyond Compare, unvergleichlich, 
uͤber alle Vergleichung. 
Compared, part. verglichen 2c. 
Comparing, fampahr* ing, S. das Ver 
gleichen, die Vergleichung; auch als 
Partic. vergleichend, N 
Comparison, fampdrr” ifonn þ 5. 1) die 
Vergleichung, Gegeneinanderhaltune 
oder Gegeneinanderſtellung. 2). de 
| om „da etwas mit einem auder! 
inge verglichen wird. 92 die Sche 
tzung, vermittelſt einer ergleicht . 
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das Verhaͤltniß, die Proportion. 4) ein 
Gleichniß im Reden oder Schreiben, 
eine Erläuterung durch Aehnlichkeit. 
5) in der Grammatik, die Bildung ei- 
nes Beywortes durch die drey Staf⸗ 
feln ſeiner Bedeutung die Comparas 
tion, als: strong, stronger, strongest. 

tw Compärt, tu kampaͤrt', v. a. abtheilen, 
theilen, eintheilen. 

Comparr, Compärtiment — kampaͤrt⸗ 
iment, S. die Abtheilung, Eintheilung 
eines Gemaͤhldes oder Plans einer Fi⸗ 
gur; eine Abmeſſung. 

Compartition, Fampartiſh® onn, S. 1) 
das Abtheilen oder Eintheilen, die Ein⸗ 
theilung. 2) ein abgetheilter Raum, 
. ein abgeſonderter 

eil. b 

Compärtment, kampaͤrt ment, S. die 
Theilung, Eintheilung, Abſonderung; 
ein abgeſonderter Theil eines Abriſſes 
oder einer Zeichnung. 

to Compals, tu komm“ poſſ, nach She- 

ndan und Walker, ſonſt gewohnlich 
komm paß, v. a. 1) umgeben, um⸗ 
faſſen, einſchließen. 2) umgehen, um 
etwas herumgehen. 3) belagern, blocs 
guiren, einſchließen. 4 umfaſſen, in 
die Arme ſchließen, faſſen, ergreifen. 
erhalten, bekommen, in ſeiner Ge⸗ 
walt haben, 6) zu Stande bringen, 
u einem erwuͤnſchten Ende mit etwas 
ommen, es endigen. to compaſs a 
Businels. 7) in den Rechten, mit ets 
was umgehen, die noͤthigen Maßre⸗ 
geln, Anſtalten dazu treffen. To com- 
paſs the Death of the King, dem Kvs 
nige nach dem Leben ſtehen. 

Compaſs, komm' po} oder komm Yi 
8. 1) der Kreis, die Zirkellinie, Ruͤn⸗ 
dung. 2) der Umfang, Bezirk. 3) ein 
beſtimmter Raum, ſowohl des Ortes, 
als der Zeit, within the Compals of a 
Year, innerhalb Jahres Friſt. a Thing 
not within the Compaſs of Men's Me- 
mory, deſſen man ſich nicht mehr erin- 
nern kann. In the Compaſs of our 
Memory, zu unſern Zeiten. To draw 
a Thing into a narrow Compaſs, es 
enge zuſammenziehen. 4) eine Abwei⸗ 
chung von der geraden Gui ein Ums 
weg. 5) der gehoͤrige Raum, die ge? 
hoͤtigen Graͤnzen. To keep one within 
Compaſs, jemanden im Zaume, in den 
gehoͤrigen Schranken halten. To keep 
vithin Compaſs, in den gehorigen 
Schranken bleiben, ſich maͤßigen. 6) die 
Kraft der Stimme, die muſikaliſchen 
Tene hervorzubringen. Y die Magnet⸗ 
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Com OM 
mit zu beſchreiben, ein Zirkel, a pair of 


Compaſses. 

Compais - Saw, komm“ paͤß⸗ ſah, S. eine 
Zirkelſaͤge, Laubſaͤge, runde Figuren 
damit auszuſchneiden. 

C6mpalsed, komm“ paͤſſ'd, part. adj. 
ey Map umfaſſet, - erreichet , erlan⸗ 
get 2c, 3 

C6wpalsing, komm“ paͤſſing, S das Um⸗ 
geben, Umfaſſen, Einſchließen, das 
Erlangen, Erreichen. 3 

Compäſsion, fammpaſch - bun, 8. das 
Mitleiden , die Erbarmung, das Ers 
barmen. EM 

to Compaͤlsion, tu fammpaſch : oͤnn, v. 
a. bedauren, Mitleiden haben (ein 
ſeltenes Wort. Kea 

Compi;sionate, fammpaſch'; onnaͤht, adj, 
zum Mitleiden geneigt, und darin ges 
gruͤndet, mitleidig, barmherzig. 


to Compaſsionate, v. 2. Mitleiden 


haben 


oder bezeigen, bedauren, bemitleiden. 


Compitsionarely , kampaſch“ onnaͤhtli, 


- 


adv. auf eine mitleidige Art; aus Er⸗ 


barmen, mitleids, erbarmungs voll. 
Comparernity, kampaͤter⸗niti, S. das 
Verhaͤltniß der Pathen oder Gevattern, 
die Gevatterſchaft. ; . 
Compatibility, kampaͤtibil- iti, 8. die 
Fahigkeit, neben und mit einem ans 
dern Dinge zugleich dazuſeyn, in eini⸗ 
gen Faͤllen, die Verträglichkeit; die 
2 die Gleichmaͤßig⸗ 
eit. | ) 
Compitible, fampit's ibÞ , adj vertraͤg⸗ 
lich, paſſend womit, angemeſſen, uͤber⸗ 
einſtimmend, faͤhig, neben und mit 
einem andern Dinge zugleich zu exiſti⸗ 
ren, zu beſtehen. \ 
Compiriblenets, fampit* ibl'neß, S. die 


Uebereinſtimmung mit etwas, die Fas . 


higkeit, neben einem andern Dinge zu 
beſtehen, ſiehe ferner Compatibility. 


Compatibly, kampat“ ibli, adv. auf eine 
geſchickte, einem andern Dinge ange 


meſſene, demſelben nicht widerſtehende 
Art, ſchicklich, fuͤglich, vertraͤglich, 
bequem. E 


Compatient, kampaͤh'-ſchent, adj. mit 


— andern zugleich leidend, mit 

rank. 

Compatriot, kampaͤh' triot, S. ein Landss- 
mann, einer aus demſelben Laude. 

Compeer, kampihr', S. x) der mit einem 


andern gleiches Amtes, Standes und 


Verhaltniſſes iſt, einer ſeines gleichen, 
ein Camerad, Mitgenoß, Colleges 
Conſort ic. 2) ein Gevatter, ein 
Mitgevatter. 


nadel in ihrem Gehaͤuſe / der Compaß. to Compéèer, v. 1. einem andern gleich⸗ 


i Mariner's Compals, ein eecompaß. 
b) cin Werkzeug, eine Zirkellinie das 
a 40 


ſeyn, ſich zu ihm geſellen , ſich zu et⸗ 
ſchicken, auch 
c 2 


* 


es cinem audern 
gltich- 


Com 


gleichthun; als: he compeers the best, 
er thuts dem Beſten gleich, ſtehet kei⸗ 
nem nach. 
to Compel, tu kampell'“, v. 3. 1) zu et⸗ 
was zwingen, nothigen , auf eine un- 
widerſtehliche Art bewegen. 2) tnit 
Gewalt nehmen, abzwingen. 3) uͤber⸗ 
5 faſſen, ſich bemaͤchtigen, 
4) zuſammenbringen, als: ro compe 
into one Troop. . 
Compellable, fampel”: laͤbl', adj. was 
nt ge wungen werden kann, ſich zwingen 
läßt, bezwingbar. 
Compellation, fampellah's ſch'n; S. 1) 
der Zwang, die Noͤthigung, Gewalt. 
2) der Ausdruck, mit welchem man 
jemanden anredet, die Anrede, der 


Ehrenname, Titel, das Nennen beym 


Namen; auch die Begruͤßung. 
Compelled, kampell'd'“, part. adj. ange⸗ 
trieben, gezwungen, genothiget uͤber⸗ 

waͤltiget ꝛc. : 

Compeller , fampel': lorr ; S. der einen 
andern zwingt, ihm Gewalt anthut. 
Compellible, ſiehe Compellable. _ 
Compelling , fampel': ling, S. das Zwin⸗ 
gen, der Zwang das Nothigen. 
Cömpend, fzmm - pend, S. ein Auszug, 
kurzer Begriff. 
Compendiarions, kampendiaͤ' rio} ; adj. 
kurz, in die Kurze zuſammengezogen, 

abgekuͤrzt. 1. 
Compendiòsity, kampendiaß - iti ; S. die 

Kurze , zuſammengezogene Beſchaffen⸗ 


heit. 
Compendious, kampenn“ dio}, adj. kurz / 
lata mengezogen, ſummariſch, abge⸗ 

uͤrzt 


. ; i | 
Compendiously , adv. auf eine kurze, zu⸗ 
ſammengezogene Art, kuͤrzlich, in der 
Kuͤrze kurzgefaßter Weiſe; in einem 


ncht. : 
Compen iousneſs, S. die zuſammengezo⸗ 


gene Beſchaffenheit, die Kurze, , 
Compendium, fampenn': diomm , S. ein 
Auszug, kurzer Begriff, ein Com 
pendium. | 
Compensable, kampenn ſaͤbl', adj. was 
erſetzt, verguͤtet, belohnt werden kann, 
erſetzlich. 
to Compensate, tu kampenn“ ſaͤht, v a. 
einem andern Dinge an Werthe gleich 
ſeyn, erſetzen, vergelten, verguͤten; 
auch das Gegengewicht halten. 
Compensation, fampenſah': ſch'n, S. die 
Erſetzung , der Erſatz / die Verguͤtung, 
Vergeltung, Gleichmachung, auch et⸗ 
was von gleichem Werthe. 
Compensative, kampenn⸗ſaͤtiww, adi. 
dasjenige, was etwas erſetzet, erſe⸗ 
tzend, gut machend, vergeltend. 
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to Coinpsnse, tu kampens', v. a. erſe⸗ 

| ken, verguͤten, vergelten, genug thun, 
belohnen, das Gegengewicht halten. 

to Comperendinare, tu famperenn'; dis 
näht v. a. aufſchieben, verſchieben, 
verzoͤgern. 

Compere ndindrion. kamperendinaͤh'⸗ ſch'n, 
S. der Aufſchub, die Verſchiebung, 
Verzoͤgerung. 1 

to Compete, tu fampiht'; v. 4. ſich mit 
einem andern zugleich um etwas be⸗ 

erben, mitwerben; eines Mitwerber 
eyn. 

Comperence, kamm, pitens, 8 S. 1) die 

C6mperency, kamm“ pitenſi, zu etwas 
gerade hinreichende Menge einer Sas 
che das gerade Nothwendige, To 
have a Competency of Learning, hin- 
langliche Gelehrſamkeit beſitzen. 2) hins 
langliches Auskommen, nothdirftiges 
1 ohne Mangel und Uebers 

5p. To have a Comperency to live 
on, ſein hinlaͤngliches Auskommen 
haben. 3) in den Rechten, die noͤthige 
Macht oder Faͤhigkeit eines Richters 
oder Gerichtes, in einer Sache zu er 
kennen, die Competenz. i 

Comperent, kamm“ petent , adj. 1) ei 
nem andern Diyge angemeſſen, das 
gehoͤrige Verhaͤltniß dazu habend, be⸗ 
quem, ſchicklich. 2) zu einer Abſicht 
gerade hinreichend, ohne Mangel oder 
Ueberfluß, hinlänglich. 3) vernünf⸗ 
tig, billig, maͤßig. 4) hinlaͤngliche 
Fahigkeit zu etwas habend, geſchickt 
wozu. a competent judge, der Recht 
und Faͤhigkeit hat, in einer Sache zu 
erkennen, ein competenter Richter. 
How competent we are for the Office, 
wie geſchickt wir zu dem Amte ſind. 
5) was mit etwas beſtehen kann, ſich 
dazu ſchickt; demſelben angemeſſen iſt; 
uͤbereinkommend. 

Competently, kamm petentli, adv. zu 
laͤnglich, hinlaͤnglich, angemeſſen, ge⸗ 
boͤrig, genau paſſender, zulanglicher 


eiſe. de 85 

Compẽtible or C6mpetible, fampet / iblꝰ, 
oder kamm petibl', adj. faͤhig neben 
einem andern Dinge zu beſtehen, dem⸗ 
ſelben angemeſſen, geſchickt, fuͤglich, 
beſtehend mit ce. = 
Competibleneſs , fampet': ibl'neß / S. die 
aͤhigkeit neben und mit einem andern 
inge jr beſtehen, die Angemeſſenheit, 
Schicklichkeit. ; 
Competition, fanipttiſ<'; dun , S. 1) die 
Mitbewerbung, der Mitſtreit. 2) dop⸗ 
pelter Anſpruch, Anſpruch mehrerer 
auf eine und eben dieſelbe Sache. 3) 
Anſpruch auf gleichen Werth, auf 
gleiche Vorzuͤge. It cannot 1 
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Competition with it, es kommt dem 
nicht gleich, kann damit nicht vergli⸗ 
chen werden. 4) Gleichſetzung, das 
Gemeinmachen. | 

Competitor, Fampet z itorr, S. 1) der 
Mitbewerber, 1: ebenbuhler , der ſich 
mit einem andern zugleich um etwas 
bewirbt. 2) derjenige, welcher An⸗ 
ſpruch auf etwas macht, der Praͤten⸗ 
oy 3) bey dem Shakespeare cin 

egner. 

Compilktion, Fampilah's ſch'n, 8. 1) 
das Zuſammentragen aus mehreren 
Schriftſtellern, eine Compilation. 2) 
eine Sammlung, eine Menge mehre⸗ 
rer Dinge; ein Anhaͤufung. 

o Compile , tu kampeil', v. a. 1) aus 
mehreren Schreftſtellern zuſammentra⸗ 
gen, compiliren; zuſammenhaͤufen. 
2) ſchreiben, verfertigen, zuſammen⸗ 
ſetzen. 3) enthalten, in ſich faſſen. 
4) ausmachen, ergaͤnzen, voll ma⸗ 
chen. (3 und 4 ſind ſeltene Bedeutun⸗ 


gen. 

Compiled, part. zuſammengeflickt, zu⸗ 
ſammengekragen , verfertiget, abge⸗ 
faſſet, compiliret, 8 

Compilement, fampeil': ment, 8. die 
Zuſammentragung aus mehrern Vers 
aſſern, die Sammlung, Andaufung ; 
ba Zuſammenſchmiercu , das Compi⸗ 
ren, 8 

Compiler, kampei' lorr, 8. ein Verfaſ⸗ 
ſer aus verſchiedenen Schriftſtellern, 
ein Zuſammenträger, Zuſammen⸗ 
ſchmierer, ein Compilgtor, 

Compiling, kampeil' ing, S. das Zuſam⸗ 
mentragen, Zuſammenflicken, die 
Sammlung; ingl. das Verfertigen, 
Verfaſſen; das Anhaͤufen. 

Complacence, kamplaͤh' ſens, , 8. 1) 

Compiicency, kamplaͤh' ſenſi, (das Ver: 
guugen 4 Empfindung des Angeneh⸗ 
men; das Wohlgefallen; die Willfah⸗ 
rung, 2) die Urfache des Vergnuͤgens, 
— Luſt. 3) gefalliges , ſanftes 
zetragen, Gefalligkeit. 4) Hoflichs 
feit, manierliches Weſen. 3 

Compläacent, kampläh' ſent , adj. gefals 
lia, hoͤflich; verbindlich, willfaͤhrig, 
leutſelig, freundlich. 4 

o Complain, tu kamplaͤhn', v. n. 1) 
uber etwas klagen, ſich beklagen, be- 
ſchweren. 2) gegen oder wider jeman⸗ 
den klagen, Klage fuͤhren. 

to Complain, v. a. uͤber etwas klagen, 
wehklagen, beklagen, beweinen. 

Complainant, famplah';nant, S. ein 
Klager, eine Klaͤgerinn, der oder die 
Beſchwerde gegen jemanden fuͤhret; 

ein Klagender. 5 

Complained of, woruͤber man klagt. He 
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is very much complained of, es wird 
ſehr uͤber ihn geklagt, oder es wird 
ſich ſehr uͤber ihn beſchweret. 10 

Complainer, famplah': noͤrr, S. derjeni- 
ge, welcher ſich beklaget, uber etwas 
klagt, ſich woruͤber beſchweret. 

Complaining , kamplaͤhn ing, S. 1) 
das Klagen, Beklagen, Beſchweren, 
Lamentiren. 2) die Urſache dazu, die 

Beſchwerde. 

Complaint, kamplaͤhnt', S. 1) die Klage 
ther etwas, Beſchwerde. He makes 
a sad Complaint, er klagt ſehr. 2) die 
Urſache oder der Gegenſtand der Kla⸗ 
bel der Beſchwerde. 3) eine Krank⸗ 

heit, Unpaͤßlichkeit. 4) Klage wider 
jemanden, Anklage. 1 

Complaisance, fampleſins*', S. Bemuͤ⸗ 
hung, andern durch Dienſtleiſtungen 
u gefallen, Gefälligkeit, Hoͤflichkeit, 

illfaͤhrigkeit. 25 | 

Complai-4ne, fampleſint', adj. bemuͤhet 
andern zu gefallen, hoͤflich, gefallige 
dienſtſertig, willfahrig , verbindlich, 

beſcheiden, : * 

Complaisäntly, adv. auf eine gefaͤllige, 
hoͤfliche Art, beſcheiden 

Complaisantneſs, S. die Höflichkeit, G 
faͤlligkeit, Beſtrebung andern in Dienſt⸗ 
leiſtungen zuvor zu kommen; Dienſt⸗ 
fertigkeit. ; - 

to Complanare, tu famplah'; naͤht, by. 3 

to Complane, tu kamplähn, 41 
eben, gleich machen, ebenen. | 

Compleat, fiehe Complete. | ö 

Compliment, kam? plement , S. 1) das⸗ 
jenige, wgs etwas voll oder vollzaͤh⸗ 
lig macht, es erganzt. 2) der Stand 
der Vollkommenheit, die Vollkom⸗ 

menheit. 3) die noͤthige Zahl oder 
Menge, der noͤthige Vorrath; die 
vollkommene Zahl. the full Comple- 
ment. 
einem Viertelszirkel oder von 90 Grad 
uͤbrig bleibt, wenn ein gewiſſer Bo- 
gen davon genommen worden, dus 
Complementum. In der Aſtronomie 
iſt es die Entfernung eines Sternes 
von dem Zenith. Complement of the 
Curtain, im Feſtungsdaue der Reſt 
der Defeuſionslinie an der Cortine, 
oder der Theil der innern Seite, wel⸗ 
cher die Linie von dem Winkel der 
Cortine bis an das Centrum der Ba⸗ 
ſtion ausmacht. The Complement of 
a Lozarithm, was in einem Logarith⸗ 
mo noch au 10% 00000 fehlt. Comple- 
ment of the Course, bey der Schiff⸗ 
fahrt iſt die Anzahl der Puncte, die 
dem Courſe oder Lauf an 90 Graden 
fehlen. $5) ein Nebenumſtand, ein 


auſſerweſentltcher blos zur Zierde ge⸗ 


hdriger 


) in der Geometrie, was von = | 


{ 


i 
— 


! 


Coömplemental, 


Agen, vollenden, beſch 


' Com 


J 


70 höriger Theil, beſonders dne Cere⸗ 


monie, ein Gebrauch. 6) ein Com⸗ 

pliment, ein von der neuern Hbflichs 
keit eingefuͤhrter feyerlicher Gebrauch 
im fcb der Leben. 


feyerlich, foͤrmlich, ſiche Formal. 
Complete, kampliht', adj 1) vollkom⸗ 

men, vollſtaͤndig, keinen Mangel oder 

Fehler habend. a complete Victory, 
ein vollſtaͤndiger Sieg. 2) vollendet, 


zu Ende gebracht, geſchloſſen. 3) ar⸗ 


tig, zierlich wohl gemacht, wohl ge- 


ſtaltet. 


to Complete, v. a, x) vollſtindig , voll⸗ 
kommen machen. to complete a Regi- 


ment, ein Regiment vollzahlih ma⸗ 


chen, es ergaͤnzen. 2) ju Ende brin⸗ 
ießen. 
Completely, adv. 1) ganzlich, vollkom⸗ 


men. 2) vollig wohl, uͤberaus wohl 
| r cb ; g h / h / 


. Completion , 


. ſehr 
Complerement, kampliht' ment, S. 1) 
das Vollzaͤhlig⸗ Vollſtaͤndig⸗ Voll⸗ 


kommenmachen; auch die Vollendung, 


N Endigung. 2) die Vollkommenheit, 

der höchſte Grad. 1 

,Complerenefs, kampliht' neß, S. die 

= ann. der hoͤchſte mogliche 
Grad, der vollkommene, complctte 
Zuſtand, 


Completing, kampliht' ing, S. das Voll⸗ 


kommenmachen, das Beendigen , Zu- 
ſtandebringen, das Vollenden. a 
{ kamplih' ſch'n, S. 1) die 
Erfuͤllung, Vollendung, Ausfuͤhrung, 
das Vollbringen, der vollendete oder 
. 1, erfullete Zuſtand. 
menheit, der hochſte moͤgliche Grad, 
der vollkommene Zuſtand. The Com- 
2 of Virtue is to bear a Benevo- 
lence to his Enemies, der hoͤchſte Grad 


der Tugend iſt ꝛc. 


adj. aus 


Complex, kamm plecks', 8 
mehrern 


Compléxed, kammpleckſ'd', 
Theilen beſtehend, zuſammengeſetzt, 
zuſammengeleſen. The Essence of a 
complex Being — eines zuſammenge— 
ſetzten Dinges, eines Korpers. a com- 


plex Body of Laws, ein Corpus Ju⸗ 


-.ris; Sammlung von Geſcken. 


Complex, kamm“ ples, S. cine Zu⸗ 


ſammenfuͤgung; die Sammlung meh— 

rerer einzelner Dinge, ingleichen der 
Umfang, der Inbegriff; die Zuſam⸗ 

mentragung. The whole Complex, 
der ganze Umfang. 


Complexedneſs, kampleck' ſedneß, S. der 


| jſammengeſchte | verwickelte Zuſtand, 
der aus der Häufung oder, Zuſammen⸗ 
kunft mehrerer Dinge oder Umſtaͤnde 
entſtehet; die Verwickelung, Verwor⸗ 
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am: plementaͤll, adj. 


2) die Vollkom⸗ 


i j 


renheit ; die Umfaſſung', die Zuſam⸗ 
ſammenhaufung. 

Complexion, fampled”; ſch'n, S. 1) der 
Einfluß, die Einwickelung eines Din⸗ 
ges in ein anderes. 2) die Haͤufung, 
das Zuſammennehmen. FL die auſſere 

arbe eines Dinges, beſouders die 
Jeſichtsfarbe, 4) das Temperament 
eines Korpers, an amorous Comple- 
xion, ein verliebtes Temperament. 5) 
die Leibesbeſchaffenheit, N | 

Complexional\, kampleck-ſchoͤnnaͤl, adj. 
in dem Temperamente des Körpers 

gegruͤndet, davon abhaͤngig. a com- 
plexional Virtue, eine Temperaments- 
tugend. ; ; 

Complexionally, Ffampled&' ſchoͤnnaͤlli, 

dv. 1) vermoge des Temperaments. 
) Jugleich, mit einander, durch Vers 
vickelungg. ö ä 

Complexioned, kampleck“ ſchoͤnn'd, wy 
(nur in Zuſammenſetzungen uͤblich 
a well complexioned Body, ein Körper 

von guter Complexion , guter Leibes⸗ 
eb itesdelt r von gutem Tempera 
ment. 


Coömplexly, kamm plecksli, adv, 1) auf 


eine zuſammengeſetzte, nicht einfache 
Art. 2) ſaͤmmtlich, mit einander. 
C6mpolexneſs, kamm“ . S. der 
zuſammengeſetzte Zuſtand; ſiehe Com- 
plexedneſs. | | 
Compléxure, kampleck' ſchur, 8. die 
Einwickelung oder Verbindung eines 


Dinges mit andern, die Zuſammen⸗ 


haͤufung. 

Compliance, kamplei' aͤns, S. 1) die 
Willfaͤhrigkeit, Gefaͤlligkeit; die Nei- 
gung andern zu willfahren oder nachs 
zugeben. 2) die Willfahrung, die 


Handlung, da man jemandes Verlan⸗ 


gen erfullet, 

Compliant, famplei's ant, adj. willfaͤh⸗ 
rig, gefaͤllig, boͤflich, nachgebend, 
biegſam. : 

to Complicate, tu kamm plifaht, v. a. 
1) verwickeln, gegenſeitig einſchließen, 
umgeben. 2) durch Einwickelung der 

Theile in einander verbinden. 3) durch 
Verwickelung 
Theile hervorbringen, zuſammenſetzen, 
durch Vereinigung mehrerer Theile in 
ein Ganzes formiren. 

C6mplicare, kamm plifaht, adj. aus 
mehreren Theilen beſtehend, zuſam- 
mengeſetzt, verwickelt. 

Complicateneſs, kamm“ plikaͤhtneß, 8. 
die zuſammengeſetzte Beſchaffenheit, 
die Verwickelung, die verwickelte Be⸗ 
ſchaffenheit, Verwirrung. 

Complication, kamplikah' ſch'n, S. 1) 
die Zuſammenſetzung, Zuſammenfuͤ⸗ 

gung 


Verbindung mehrerer 


— 


Com 
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aung, die Verbindung eines Dinges mit 
dem andern. 2) ein aus mehrern ver- 
bundenen einze 

des Ganze. 4 Complication of Ideas, 
eine Verwickelung von Ideen. a Com- 

plication of Miseries, ein Gewebe von 

Elend. a Complication of Figures, in 
den bildenden Kuͤnſten eine Gruppe. 

C6mplice, kamm“ plis, S. derjenige, 
welcher mit einem andern in einem 
ſtrafbaren Unternehmen verbunden iſt, 
der Mitſchuldige, ein Mitverſchwor⸗ 
ner; ſiehe auch Aecomplice. 

Complied, fampleid', part. adj. gewill⸗ 
fahret 2c. ſiehe ro Comply. 

Complier, kamplei“ brr , S. ein willfah- 
riger, gefalliger Menſch; ein Menſch 
von einem ſanften Temperamente. 

Cömpliment, famm : pliment , 8 ein 
Compliment , eine Höflichleitsbezeu⸗ 
gung. | | 

to Compliment, tu kamm“ pliment, v. a. 
& n. 1) jemanden ein Compliment 
machen, ihm ſchmeicheln, complimen⸗ 
tiren, Wortgeprange machen. 2) be- 
willkommnen, hoͤflich empfangen; auch 
eine falſche .in leeren Worten beſtehen⸗ 
de Sprache fuͤhren. 

Compliméntal, kamplimen“taͤll, adj. in 
Complimenten gearuͤndet, höflich, 
manierlich, voller Complimente, 

Compliméntally, adv. auf eine höfliche 
Art, als ein Compliment, auf eine 
verſtellte, hofliche Art, mit gezwun⸗ 

gener Höflichkeit. 

C6mplimented, kamm'⸗ plimented, part. 


adj, mit hoͤflichen Worten empfangen, 


complimentiret. 

Complimenter, kamm“ plimentörr, 8. 
ein Complimentenmacher, ein Hof- 
ling, Schmeichler. 


Coômplienenting, kamm“ plimenting, 8. 


das Complimentiren; das Wortge⸗ 
prangemachen. | ; 

Compline, kamplein', S. in der Romi/ 
ſchen Kirche die letzte kanoniſche Stun⸗ 
de, oder der letzte Gottesdienſt in der 
Nacht, womit der Gottesdienſt eines 
Tages beſchloſſen wird. 

to Complore, tu kamplohr', v. n. ge⸗ 
meiuſchaftlich mit andern weinen oder 
klagen, mitweinen. : 

C6mplot , famp': latt, S. eine Verbin⸗ 
dung zu einem geheimen Verbrechen, 
ein Complott, boͤſes, heimliches Ver? 
ſtaͤndniß, eine Zuſammenverſchwd- 


. 
to Compl6t, tu famplatt', v. a. ein Com⸗ 
plott machen, ſich heimlich zu einer 
boͤſen Abſicht verbinden, einen heimli⸗ 
chen, ſchaͤndlichen Auſchlag ſchmieden, 
ſich zuſammen verſchwoͤren. | 


nen Dingen beſtehen⸗ 


| 3 
Com a 


Complotment, kamplatt“ ment, 8. eine 
Zuſammenrottirung, Verſchwoͤrung, 
ein Complott. f ee 

Complôtter, famplat” torr, S. ein Mit- 

lied einer geheimen ſtrafbaren Ver⸗ 
indung, ein Mitſchuldiger, Vers 
ſchworner, der ein heimliches Ver⸗ 
ſtaͤndniß hat; ein Complottmacher. 

to Comply, tu kamplei', v. a. willfah⸗ 
ren, ſich jemanden gemaß bezeugen, 
ſich gefallig erweiſen, ſich nach einem 
richten, nachgeben, auch uͤbereinſtim⸗ 
men, paſſen. To comply with the 
Will of God, ſich dem Willen Gottes 
ergeben. To comply with the Times, 
ſich in die Zeiten ſchicken. 


Complied or Comply'd with, wornach 


man ſich richtet oder bequemet, wo⸗ 
mit man zufrieden iſt, dem man will⸗ 
faͤhret. 

Complyer, kamplei“ drr, 8. der den 
Mantel nach dem Winde hangt, ſich 
alles gefallen läßt, ſich zu allem be⸗ 
quemt; der ſich gefaͤllig erweiſet, der 

nachgiebt. O's 

Complying, kamplei'“ ing, S. der Zuz 
ſtand , da man ſich nach einem andern 
richtet, ſich nach ihm bequemet, ihm 
willfahret; das Willfahren, die Will? / 
fahrung. | 

Compdne, Componed. fampohn', fams 
pohnd', adj: in der Wapenkunſt, was 
aus zwey Farben beſtehet oder zuſam⸗ 
mengeſetzt iſt. - | 

Component . kampoh' nent, adj. einen 
Theil eines Dinges ausmachend; das⸗ 
jenige, was einen zuſammengeſetzten 
Korper, ein Ganzes ausmacht. The 
component Parts, die Beſtandtheile, 
die ein Ganzes ausmachen. g 

to Comport, tu kamport', v. u. mit ets 
was uͤbereinſtimmen, ſich dazu ſchi⸗ 
cken, demſelben gemaͤß ſeyn, ſich wo⸗ 
mit vertragen. a 

to Comport, v. a. 1) erdulden, ertragen. 
2) ſich verhalten, ſich betragen, ſich 
denehmemnmn. | | 

Cömport, fam - port, S. die Art zu han⸗ 
deln und zu ſcheinen, das Verhalten, 
Betragen, die Auffuͤhrung, das Be- 
nehmen. 

Comportable, fampor' tabl*, adj. 1) nicht 
widerſprechend, ſchicklich, ertraͤglich, 
uͤbereinſtimmend. 2) was ſich ertra⸗ 
gen laͤßt, leidlich. - 

Comportance, kampor' tans, 8. das 

Verhalten, Betragen, Benehmen, die 
Auffuͤhrung. A > ; 

Comportment, kamport' ment, 8. das 
Verhalten, Betragen, die Art und 
Weiſe zu handeln. 


to Compore, - 
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Composer, fampoh'; ſörr, 8. 
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10 Compose, tu kampohs', v. a. x) durch Composition, fampoſiſch'; bnn, 8. 1) 


Verbindung oder Zuſammenſtellung 
mehrerer Dinge hervorbringen, ju 
ſammenſetzen. 2) in die gehbdrige 
Stelle und Lage bringen. To' compose 
himself to Sleep, ſich zur Ruhe bege⸗ 
ben, einzuſchlafen ſuchen. 3) zuberei⸗ 
ten, zu irgend einem Vorhaben in ge⸗ 
horigen Stand, in Verfaſſung ſetzen. 
- To compose for his End, ſich zum 
Tode bereiten. J) aufſetzen, verfaſ⸗ 
ſen, (von Reden und Schriften) auch 
Muſik, componiren, ſetzen. 
2 bey den Buchdruckern die Buchſta⸗ 
n nach Vorſchrift des Exemplars 
ordnen, ſetzen. 6 
Theil von etwas ſeyn. 7) in Ordnung 
bringen. 8) beſaͤnftigen, ſtillen, bey⸗ 
legen. to compose one's Fears, ſeine 
Furcht ſtillen. Compose thy Mind. 
beruhige dich, faſſe dich. to Compose 
Noise, einen Larm ſtillen. 9) das 
Gemuͤth zu einer Handlung bereiten. 
Jo compose one's Thoughts, ſeine 
Gedanken ſammlen. 10) ſchlichten, 
entſcheiden. To compose a Difference, 
einen Streit ſchlichten. | 


Composed, kampohſ'd', part. adj. 1 zu⸗ 


ſammengeſetzt, in die gehörige Lage 
gebracht, aufgeſetzt, zubereitet ꝛc. in 
len Bedeutungen des Zeitwortes. 
2) geſetzt, im ſittlichen Verſtande, das 
iſt eingezogen, ernſthaft, ſittſam; 
ruhig, gelaſſen, heiter. a compos 
Countenance, ein ernſthaftes, geſetz⸗ 
tes, gelaſſenes, heiteres Anſehen oder 
SGeſicht. There is something more 
composed in him, es iſt etwas mehr 
Geſetztes an ihm. | 
Compasedly, kampoh'⸗ſedli, adv. auf 


eine geſetzte, aelaſſene , ruhige, heite⸗ 


re, eruſthafte Art; geſetzt, ruhig, ge⸗ 
laſſen, ſtille, ernſthaſt. | 
Compasedneſs, fampoh': ſedneß, S. Ru? 


he des Gemuͤthes, Gelaſſenheit des 


Gciſtes , geſetztes Betragen, Heiters 
keit, geſetztes Weſen. 
; 1) der 


Verfaſſer einer Schrift oder eines 
Aufſages. 2) der Componiſt, welcher 
muſikaliſche Tone vereiniget oder ſetzet. 


Composing fanzpoh' ſing, S. die Hands 


lung des Zeitwortes in allen Bedeu⸗ 


tungen; das Zuſammenſetzen, Ver- 


faſſen 2e, The Composing - Stick, der 
Winkelhaken des Setzers bey den 
Buchdruckern. 

Compoite, kampoß it, adj. zuſammen⸗ 
geſetzt; verbindend. The composite 
Order in Architecture, die zuſammen⸗ 
geſetzte Ordnung. Composite Pillars, 
ackuppelte Saulen. 
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) ausmachen, ein 


Fd 
/ 


die Zuſammenſetzung; die Formirung 
eines Ganzen aus verſchiedenen un⸗ 
gleichen Theilen. In der Grammatik 
die Zuſammenſetzung der Worte. 2) 
in der Logik die Verbindung einzeler 
Begriffe zu einem Ganzen, das Zu⸗ 
ſammenverbinden einzelner Ideen; in 
der Mathematik wird die ſynthetiſche 
Methode Composition genannt; im 
Gegenſatze der analytiſchen. 3) eine 
aus Vermiſchung mehrerer Dinge ent⸗ 
ſtandene Maſſe; eine Compoſition, 
Miſchung. 40 der verbundene Zuſtand. 
5) in der Mahlerey die Zuſammenſtel⸗ 
lung der verſchiedenen Figuren eines 
Gemaͤhldes, die Anordnung. 6) ein 
geſchriebenes Werk, eine Schrift. 7) 
die Anordnung, gehörige Einrichtung. 
The Composition of Gesture, die ge- 


hoͤrige Einrichtung der Stellung und 


HGeberden, die auſſere Faſſung. 8) die 
Beylegung einer ſtreitigen Sache, der 
Vergleich, Vertrag, to be upon Terms 
of Composition, ſich vergleichen. 9 
beſonders die Handlung, da man ſi 

wegen einer Schuld, darch Bezahlung 
eines Theils derſelben vergleicht, das 
Accordiren, und die auf ſolche Art be⸗ 
zahlte Summe. 10) der Zuſtand, da 
ein Ding dem andern augemeſſen iſt, 
mit demſelben beſtehen kann. There 
is no Composition in this News, es 


iſt kein Beſtand, kein Zuſammenhang, 


_ Uebereinſtimmung in dieſer Nachs 

richt. | 

Compesitive, kampoßitiww, adj, zu⸗ 

ſammengeſetzt; ingleichen fahig zuſam— 
_ Ju ſetzen; auch verglichen, bey- 
geleat. 

Comp6siror, kampaß⸗itorr, 8. der Se⸗ 
tzer in den Buchdruckereyen, zum Un⸗ 
terſchiede von dem Preſsman oder 
Drucker; in andern Bedeutungen iſt 
Composer üblicher. 

Compossẽssor, fampaſſes': ſorr, S. ein 
Mitbeſitzer. 8 

Comp6sibles, kampas“ ſibl's, S. plur. 
in der Logik, Dinge, die ſich mit ein⸗ 
ander vertragen, die mit einander be? 
ſtehen. ü 

Compost, kamm? paſt, S. eine Miſchung 
verſchiedener Dinge zum Duͤngen, der 
Duͤnger, Duͤngererde, Duͤngung. 

to Compôst, tu kampaſt', v. a. Duͤngen, 
das Erdreich fruchtbar machen. 

Cofmp6sture, fampas” tſchur, S. 1) der 
Duͤnger, der Miſt, die Duͤugung. 2) 
der Acker, ein Feld; dieſes iſt eine 
veraltete Bedeutung. 


Compòsure, fampoh': ſchur, 8. 1) die 
Zuſam⸗ 
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nn Verbindung. 2) die 


nordnung, Zubereitung, Stellung, 


Verbindung mehrerer Dinge. 3) die 
aus der Anordaung der Theile ent- 
ſpringende Form. In the Composme 
— 5 feng . 2 
chtszuͤgen. 4) die Form, Geſtalt, 
Perfaſſang, der Bau des Körpers, 
das Temperament. 5) die Einrichtung, 
Anordnung des Mannichfaltigen. 6) 
ein Aufſatz, eine Rede. 7) Auhe des 


.. Gemathes , geſetztes Weſen, Geſetzt⸗ 


heit. 8) ein Vergleich, Vertrag. 

Comporation, fampotah': ſch'n, 8. die 
Vergnuͤgung mit andern im gemein⸗ 
ſchaftlichen Trinken; ein Sauf⸗ oder 
Trintgelag. 8 

w Compcund, tu kampaund', v. a. 1) 
mehrere Dinge zu einer Maſſe ver⸗ 
miſchen, vermengen. 2) zuſammen⸗ 


ſetzen. compound Ideas, zuſammen⸗ 


geſetzte Begriſſe. a compounded Word, 
ein zuſammengeſetztes Wort. 3) auf 
verſchiedene Art zuſammenſtellen, ver⸗ 
binden. 4) durch die Verbindung meh⸗ 
rerer Dinge ausmachen. 5) eine ſtrei⸗ 
tige Sache beylegen, vergleichen. 6) 
ſich durch Bezahlung eines Theils der 
Schuld wegen der ganzen Schuld ver⸗ 
gleichen, accordiren. 
to Compound, v. n. 1) ſich durch Nach⸗ 
laß von jeiner erſten Forderung ver⸗ 
gleichen. Let us compound amicably, 
wir wollen uns gutlich vergleichen. to 
compound for on:'s Deliverance, ſth 
wegen ſeiner Loslaſſung vergleichen, 
ſeine Freyheit bewirken. 2) durch Auf⸗ 
opferung eines Theils erhalten, ver— 
uͤten, befriedigen. To compound with 
is Estate to save his Life, ſein Leben 
mit dem Aufwande ſeines Vermbgens 
erkaufen. The Fox was glad to com- 
2 tor his Neck by leaving his Tail 
ehind, der Fuchs war froh, daß er 


mit Verluſt ſeines Schwanzes davon 


kam. Compound for all, with your 
Reputation, gebt alles hin, wenn ihr 
nur die Ehre erhaltet. to compound 
for his Lault, ſeinen Fehler wieder gut 
machen. 3) durch Nachlaß von beiden 
Sciteu bewilligen, einig werden, ſich 
vergleichen. 9 mit jemanden contra- 
biren. 5) beſtimmen, (dieſe letzte Be⸗ 
deutung iſt veraltet.) | 
Compound, adj. zuſammengeſetzt. 2 
compound Flower, eine zuſammenge— 
ſetzte, aus mehrern kleinern Bluͤthen 
beſtehende Blume. 
mp6und, S. ein aus Zuſammenſetzung 


oder Miſchung entſtandenes Ding; Compreſsed, fampreſſ'd, 
eine Miſchung, eine Compoſition. 
Compaundable, fampann': dabl', adj. 


1 
' 


* 


Com 


Compounded, part adj. zuſammengeſetzt, | 
verglichen, beygelegt. 


Comp6under, kampaun' dbrr., 8. 1) der 5 


jenige, welcher Korper mit einander 
vermiſchet, zuſammenſetzet. 2) der⸗ 
Jenige, welcher ſtreitige | 
ergleichen ſuchet, die Mittelsperſon, 
der Friedensſtifter. W e " 
to. Comprehead, tu kamprehend“ v. a. 
1) in ſich begreiffen, in ſich 2 — 


enthalten. 2) verſtehen, begreiffen, 


faſſen. 
Comprehended, part. begriffen, gefaſſet; 
in ſich enthalten. Ai 6 
Comprehensible, kamprehenn ſibl', adj. 
1) was von einem andern Dinge e 


ws ſich zufammenſegen vermiſchen + 


artheyen zu - 


halten, in ſich gefaſſet werden kann. 


2) was ſich von dem Verſtande be: _ 

greiffen laſt , begreifflich, faßlich. 
Comprehensibly, kamprehenn : ſibli, ady 

auf eine vieles in ſich 2 Art 


viel begreiffend , viel umfaſſend, nach⸗ 


druͤcklich; von ſehr ausgedehutem 
Siune. > 
Cumprehension , kamprehennſch'n, 8. 
1) die Handlung oder der Zuſtand, da 
ein Ding das andere in ſich begreift, 
enthalt. 2) ein Auszug, kurzer Be⸗ 
griff. N die Faͤhigkeit der Seele, viele 
1 ungen auf einmal zu faſſen, 
der Begriff, die Erkenntniß, der Ver⸗ 
ſtand. 4) in der Redekunſt, eine Figur, 
nach welcher das Ganze fuͤr einen 
Theil, oder ein Theil fur das. Ganze 
geſetzt wird, die Synerdoche. an Act 
of Comprehension, eine Parlaments⸗ 
acte, welche alle Partheyen in ſich be⸗ 
greift. 5 | 
Comprehensive, famprechenn': ſiww, adj, 
1) das Vermogen habend, mehrere 
begreiffen, viel umfaſſend. 2) viel in 
ſich enthaltend. 3) von der Schreibart, 
gedrangt, fornt, , nachdruͤcklich. 
Comprebensively , amprehenn's ſiwli, 
atv, auf eine viel umfaſſende, auf eine 
begreiffliche Art. a 
Comprehénsiveneis, S. die Eigenſchaft, 
da man vieles in einen engen Raum 
zuſammenfaſſet, die nachdruͤckliche, ge⸗ 
drängte Kuͤrze. : | 
to Compreis, tu fampref” , v. a. 1) zu⸗ 
ſammendrucfen, 2) umarmen, das iſt, 
ehelich beywohnen, ſchwaͤngern. 
Cömpreſs, famm': preß, S. ein leinenes 


Dinge auf einmal zu verſtehen oder zu 


j 


Polſter bey-dem Verbande einer Wuns 


de, eine Compreſſe. 

art. adi. zu⸗ 

ſammengedruͤckt, in die Arme gefaſſet; 

geſchwangert 1c. * 
Com- 


x 


Com 


Comprefsibiliry, kampreſſibil- ili, S. die C6mptible, kaun“ tibl', adj. verbunden 
und bereit Rechenſchaft zu geben und 
figurlich , unterworfen, unterwtirſig j 
wie Accountable, welches ublicher iſt. 


Eigenſchaft , da ſich etwas zuſammen⸗ 
drücken, in einen engern Raum preſſen 


laſt. 4 
Compreſsible, kampres“ ſibl', adj. faͤhig, 
zuſammengedruckt zu werden. 
Compreisibleneſs, kampreß⸗ ſibl'neß, S. 

die Fahigkeit oder Eigenſchaft ſich dicht 
zuſammendruͤcken zu laſſen. 
Compreſsion, kampreſch- bun, 8. die 
Zuſammendruͤckung, ſo wohl von der 
Handlung, als auch von dem Zuſtan⸗ 
de, der Druck, die Preſſung. 
Compreſsure, kampreß' ſchur, 8. der 
Druck eines Korpers auf den andern, 
die Zuſammendruͤckung, die Preſſung. 
to Comprint, tu kamprint,, v. a. 1) zu⸗ 
ſammendruͤcken, zu gleicher Zeit druͤ⸗ 
cken. 2) einem andern Verleger ſein 
Buch auf eine unrechtmaͤßige Art 
nachdrucken. | 
to Comprise, tu kampreis', v. a. in ſich 
faſſen, in ſich begreiffen , in ſich halten, 
in ſich ſchließen. to comprise much 
Matter in few Words. viel in wenig 
Worten zuſammenfaſſen. 
Comprobaàtion, famprobah' ſch'n / S. der 
Beweis; auch die Beſtatigung, 
Compromise, kamm“ promiß, S. eine 
gegenſeitige Einwillkgung mehrerer 
Theile, die Entſcheidung ihres Streites 
gewiſſen Schiedsrichtern zu uͤberlaſſen, 
ein Compromiß. to pur ,a Thing in 
Compromise, eine Sache Schiedsrich⸗ 
tern uͤbertragen. 2) ein Vertrag, in 
welchem von beiden Seiten etwas be⸗ 
williget oder nachgelaſſen wird, ein 
Vergleich, ein Vertrag, | 
to Compromise, tu kamm promiß, v. a. 
1) vergleichen, eine ſtreitige Sache 
beylegen. 2) eine ſtreitige Sache 
Schiedsrichtern uͤbertragen, Schieds⸗ 
richter annehmen, bewilligen. 3) einig 
werden, ſich vergleichen, eine Ueber⸗ 
einkunft treffen (dieſes eine veraltete 
Bedeutung.) 8 
Compromisò-ial, kampromiſſoꝰ riaͤll, adj. 
zu einem Compromiß gehorig , darin 
egruͤndet, zu einem gegenſeitigen 
Verſprechen gehoͤrig. N 
Comprovincial, famprowinn “ ſchaͤll adj. 
zu eben derſelben Provinz gehdrig; 
was aus derſelben Provinz iſt. all his 
Comprovincials, alle ſeine Landsleute. 
C6mprt, kaunt', S. eine Rechnung. ſiehe 
| ccounr welches uͤblicher iſt, 
to Cömpt, tu kaunt', v. a. rechnen, 
zaͤhlen, ſiehe to Count, welches ge⸗ 
„aher .. ay 
Campt, kampt', adj. 1) zierlich, kuͤnſt⸗ 
lich. ) wohlbedacht, wohlerwogen, 
(ein jetzt ſeltenes Wort.) 
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C6mrneſs, fampt” neß, 8. die Zierlichkeit 


(ein jetzt ſeltenes Wort.) 


to Comprroll, tu kantrohl', v. a. tadeln, 
bofmeiſtern, ſtrafen, controlliren, ent; 
gegen ſeyn oder ſich widerſetzen. ſiehe 


Controll. 


Comprroll, S, der Zwang, der Wider— 
ſpruch. without Comptroll, nach eige— 
nem Kopfe, mit unumſchraͤnkter Ge/ 


walt. ſiehe Controll. 


Comptroller, fqutroh' loͤrr, 8. ein Gegen⸗ 


ſchreiber ꝛc. ſiehe Controller. 
Comprrdllership, ſiche Controllersbip. 


Compulsatively, kampol“ ſaͤtiwwli, adv, 


mit Gewalt, aus oder mit Zwang. 


Campulsatory, fampol'; ſaͤtori, adj. die 
Kraft zu zwingen habend, mit einem 


Zwange verbunden. 


Compulsion, kampol“ ſch'n, S. 1) der 


Zwang, die Noͤthigung, das Zwingeu. 
2) der Zuſtand, da man gezwungen 
wird, die erlittene Gewalt. 

Compulsive, kampol ſiww, adj. die 

Kraft oder Macht zu zwingen habend, 
zwingend. | 

Compii'sively, kampol“ſiwwli, adv, mit 
Gewalt, mit oder durch Zwang. 

Compulsiveneſs, kampol' ſiwwneß, 8. 

der Zwang, die Gewalt. 

Compo6lsor, fampol': ſoͤrr, S. der ein 
Zwangsgeſchaͤfte verrichtet, ein Lands 
reuter. 

Compoôlsorily, kampel“ ſorili, adv. auf 
eine gezwungene Art, mit Zwang, 
mit Gewalt, gezwungen, Zwangs⸗ 
weiſe. 

Compulsory, Ffampol's fori , adj. 1) die 
Macht oder Gewalt zu zwingen habend. 
2) aus Zwang geſchehend, gezwungen. 
zwingend. 

Compünction, kamponk'ſch'n, S. 1) 
das Vermoͤgen zu ſtechen, das Stechen. 
2) in der Moral, hoher Grad der 
Reue; in der Theologie, die Zerknir- 
ſchung. f | 

Compunctious, kamponk“ ſchoſſ, ach. 

ſchmerzliche Reue empfindend, reu⸗— 
voll; zerknirſchend, busfertig. 

Comptincrive, kamponk-tiww, adj. Reue, 
Zerknirſchung verurſachend, Reue er— 
weckenx. | 

Compurgarion, kamporgaͤh' ſch'n, S. 1 
die Beſtaͤtigung der Ausſage eines an/ 
dern. 2) die eidliche Beſtaͤtigung der 
Unſchuld eines andern; die Ehrenret—⸗ 
tung. 


Compurgztor, kamporgaͤh'“ torr, S. 1) 


derjenige, welcher die Ausſage eines 
andern 
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andern beſtaͤtiget, der Gewaͤhrsmann, 
Zeuge. 2) derjenige, welcher eines an⸗ 
dern Unſchuld beſchwoͤret und ſie das 
durch rettet. | 

Compatable, fampin's tab , adj. was 
gezaͤhlet oder berechnet werden kann. 

Computant, kamm piutant, 8. der⸗ 
jenige, welcher etwas ausrechnet, be⸗ 
rechnet. 

Computation, kampiutaͤh'⸗ſch'n, S. 1) 
die Ausrechnung, Berechnung. 2) cine 
Rechnung, das iſt, die durch Berechs 
nung herausgebrachte Zahl, die be⸗ 
rechnete, die zuſammengezogene Sum⸗ 


bs 


me. 
to Compute, tu kampiuht', v. a. zaͤhlen, 
rechnen, berechnen, uͤberſchlagen, aus⸗ 
rechnen. | 

Compute, kampiuht', S. die Rechnung, 
Berechnung, Ausrechnung. 

Compured, part. adj. berechnet, znſams 
mengerechnet, uͤberſchlagen. 

Computer , kampiuh ) torr , S. der etwas 
ausrechnet, berechnet, uͤberrechnet; 
auch ein Rechenmeiſter. | 

Computing, kampiuht' ing, S. das Aus- 
rechnen / Berechnen, Zuſammenrechnen. 

Cömputist, kamm pintiſt, S. derjenige, 
welcher in der Rechenkunſt erfahren iſt. 
a strict Computist, ein guter Rechen⸗ 
meiſter, ingleichen der etwas berech⸗ 
net, ein Calculator. 

Cimrade, kamm raͤhd, S. ein Kamerad, 
eigentlich ein Stubengeſell, ein Ge⸗ 
faͤhrte; ein Gehuͤlfe, Mitgenoſſe, ein 
Conſorte. 


Cdmus, koh' moſſ, S. der Freßgott bey 
den Heiden; auch der Gott des Ge⸗ 


laͤchters und der Froͤhlichkeit. 

Con, kann“, 1) eine unzertrennbare 
Praͤpoſition vor vielen lateiniſchen und 
aus dem Lateiniſchen entlehnten Woͤr⸗ 
tern, welche im Anfang der Worte 
Vereinigung oder Verbindung be⸗ 
deutet. pe K | 

Cin, kann,, S. ein Schlag, Stoß. 

Cn, kann“, adv. auf der entgegenge⸗ 
ſetzten Seite, gegeneinander uͤber. 

Cin, wird abgekuͤrzt gebraucht fur 
Contra. als pro & Con, fuͤr und wi⸗ 
der, pro & contra. The Pros and 


Cons, die Gruͤnde fuͤr und wider eine 


Sache. ; 
to Con, tu kann,, v. a. ſchlagen, ſtoßen. 
to Con, tu faun , v. a. 1) wiſſen, auch 
können. 2) ſich merken, auswendig 
lernen, es * verſtehen, in das Ges 
dachtniß zu faſſen ſuchen, ſtudiren. 3) 
o con Thanks, einem Dank wiſſen, 
ſich ihm zum Danke verbunden erken⸗ 
nen, ihm danken. ; 
Conirion, kenäh' rion, 8. die Zirbel⸗ 
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druͤſe im Gehirn. (Glandula pinealis) 
im Engliſchen auch bine- kernel, die 
Tannenzapfenfoͤrmige Druͤſe. 

to Co:cimerate, tu fanfamm's iraͤht, v. a. 
wolben , uͤberwoͤlben, in Geſtalt eines 
Gewoͤlbes bilden. 

Concamerarion , kankaͤmiraͤh' ſch'n, 8. 
die Woͤlbung, ein Gewoͤlbe, ein 
Bogen. | 

to Concatenate, tu kankàt? inaht , v. a. 
zuſammenketten, in auf einander fol- 

ender Ordnung genau verbinden; 
ettenweiſe an einander haͤngen. 

Concarenation, kankaͤtinaͤh⸗ ſch'n, S. eine 
Reihe von Kettengltedern ; ſiguͤrl. eine 
ununterbrochene feſt verbundene Folge, 

die Verkettung, Verknuͤpfung, Ver⸗ 
bindung der Dinge, die kettenweiſe 
Aneinanderhaͤngung. 

Concavation, fangtawah': ſch'n, S. die 
Aushöhlung, das Hohlmachen, das 
Aushoͤhlen. 3 

Concave, kang“ kaͤhw, adj. concav, in- 
wendig hohl, rund ausgehöhlt, rund 
gebogen, hohl ohne Scken, wie der 
innere Raum einer Eyerſchale, ver⸗ 
tieft, im Gegenſake des Convex, 

Concaveneſs, kangꝰ kaͤhwneß, S. die Hdh- 
lung, die hohle Beſchaffenheit. 

Concaviry , fanfaww* iti , S. die inwen⸗ 
dige Fläche eines hohlen Körpers, die 
Hohlung. b f 

Concàvo - concave, kankaͤ⸗ wo, fangs 
kaͤhw, adj. auf beiden Seiten hohl 
oder vertieft. | 

Concavo - C6arex , kankaͤ⸗ wo kann 
weeds , adj. auf der einen Seite hohl 
und auf der andern exhaben oder flach 
gewoͤlbt. 

Concà vous? fanfkah's woſſ, adj. hohl, 
hohl ohne Ecken, wie (Concave. 

Concavously, adv. auf eine hohle Art, 
hohl, mit einer Hoͤhlung. 5 

to Concèal, tu kanſihl', v. a. verhehlen, 
verbergen, geheim halten, nicht aus⸗ 
breiten. ‚ 

Concealable, kanſih' labl* , adj. was ſich 
verhehlen, verſchweigen, verbergen 


laſt. 

Coucèaledneſs, kanſih' ledneß, 8. die 
Verborgenheit, Verſchwiegenheit, 
Heimlichkeit, das Geheimniß einer 
Sache, das Verborgenſeyn. 4 

Concealer, fanſtih'; loͤrr, 8. 1) ein Heh⸗ 
ler, der etwas verbirgt, geheim hält, 
verſchweiget. ein Heimlichkeitskraͤmer. 
2) eine obrigkeitliche Perſon, deren 

flicht es iſt, darauf zu ſehen, daß 
der Regierung nichts vorenthalten 
werde, was ihr een brt, eine Art 
Fiscale, ein Ausſpaͤher. 

Concèaling, kanſihl' ing, S. das Ver⸗ 

hehlen, 


| 
| 
| 


— 


— 2 Streit 
_ Conctir, kanſiht', S. 1) eine Vorſtellung, 


Con 
hbehlen, Verbergen , Verſchweigen, 
Geheimhalten. 
ncèalment, fanſihl's ment, 8. 1) die 
Handlung des Verbergens, Verheh- 
lens, Verſchweigens. 2) der Zuſtand, 
da etwas verſchwiegen oder geheim 
gehalten wird, die Heimlichkeit; der 
verborgene, unbekannte Zuſtand. 3) 


ein verborgener und ſicherer Ort, Zu⸗ 
fluchtsort, eine Retirade. 


to Concède, tu kanſihd', v. a. zugeben, 


verſtatten, bewilligen nachgeben, zu⸗ 
geſtehen, einraͤumen. zulaſſen, ohne 
aſſiren laſſen. 


eine Idee, ein Begriff. 2) das Ver⸗ 
mogen Begriffe zu haben, der Ver⸗ 
ſtand, die Vorſtellungskraft. eine 
ungegruͤndete Meynung, eine Einbil⸗ 
dung, Grille, ein Einfall. idle Conceits. 


-+ thorichte Einfälle. 4) eine Meynung 


uͤberhaupt. 5) ein witziger Einfall. 6) 
ein ernſthafter, wahrer, lehrreicher 
Gedanke, zum Unterſchiede von einem 
witzigen, oder von den Blumen der 
Einbildungskraft. 7) gute Meynung, 
welche man von ſich ſelbſt hat, -Ein- 
bildung. ro have a great Conceit of 


himselt, einen hohen Begriff, große 


Einbildung von ſich ſelbſt haben. Da⸗ 


ber 8) die Redensart. out of Conceit 


with, nicht langer damit zufrieden, 
keine gute Meynung mehr davon ha⸗ 
bend. He has put me out of Conceit 
with it, er hat mich davon abaebracht, 
mir die Sache zuwider gemacht, mir 
ganz den Gedanken benommen; mir 
alle Luſt dazu benommen. To de out 
of Conceit with one's self, mit ſich 
ſelbſt unzufrieden ſeyn. Lam out of 
Conceit with it, ich bin es uͤberdraͤßig. 


to Concèit, tu kanſiht', v. a. ſich etwas 


vorſtellen, es dafuͤr halten meynen, 
glauben, ſich einbilden. "ih 

Conctited, fanſih': ted, adj. partic. 1) 
eine lebhafte Einbildungskraft habend. 


2) von ich ſelbſt eingenommen, ein⸗ 


gebildet, ſtolz. to be conceited of his 
own Wit, ſich etwas auf ſeinen Witz 
einbilden. 3) gezwungen | affectirt. zu 
ſehr gekuͤnſtelt. 4) wunderlich, grilleu⸗ 
haft, ſeltſam. 
Concèitedly, kanſih' tedli , adv. auf eine 
1 wunderliche, ſeltſame 


Concèitedneſs, fanſih': tedneß, S. 1) die 


gezwungene, affectirte Art. 2) die Eln⸗ 
bildung von {ich ſelbſt, der Stolz, der 
Duͤnkel. 3) die eigenſinnige Beharrung 


auf ſeiner Meynung. 
- « Conctitles, Aue letz, adj. gedauken⸗ 
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Con 


los, unbeſonnen, albern; dumm, vo 
ſchlechtem, von ſchwerem Begriff. ; 

Conceivable, fanſih'; wabl*, adj. 1) was 
ſich gedenken oder einbilden läßt, ge⸗ 
denkbar, moglich. 2) was ſich einſehen, 

begreifen laͤßt, begreiflich. 

Concèivableneſs, kanſih waͤbl'neß, 8. 
die Gedenkbarkeit, Begreiflichkeit; das 
Begreiffen, das Faſſen. 

Concèivably, fanſih's wabli, adv. auf 
eine gedenkbare, auf cine begreifliche, 
faßliche Art. 

to Conceive, tu kanſihw', r. a. 1) 
Schwanger mit einer Leibesfrucht wer: 
den, empfangen. 2) in ſeinem Willen 
zur Eutſtehung bringen, bey ſich bes 

ſchließen. To, conceive a Purpose, 
einen Vorſatz faſſen. To conceive a 
jealonsy, einen Argwohn faſſen. 3) 
verſtehen , faſſen, begreiffen. 4) dafur 
halten der Meynung ſeyn, ſich vor⸗ 
ſtellen; glauben fonuen. 

to Conceive, v. n. . wer⸗ 
den. 2) ſich einen Begriff von etwas 
machen, daran denken. 

Concèived, part. adj, 1) empfangen, 
ſchwanger geworden. 2) ſich eingebildet, 
gedacht, begriffen ꝛc. not to be con- 
ceived, unbegreifflich. 

Conceiver, kauſih⸗ worry S. derjenige, 
weltber etwas begreift, einſiehet, ver: 

ehet. 

Concèiving, fanſih's wing , S. das Em⸗ 
pfangen, die Empfaͤugniß, das Ve- 
greiffen, Verſtehen 2c, ſiehe ferner die 

edeutungen von to Conceive. 

Coneent, fanſent', S. 1) Uebereinſtim⸗ 
mung, Zuſammenſtimmung der Toue, 

armonte. 2) Uebereinſtimmung im 
ſittlichen Verſtande, Gemaͤßheit, Ex 
helligkeit; Gleichmaßigkeit. 

to Concater, ſiehe Concentre. | 

Concentered, fanſenn': tord, part. adh. 
in einen Mittelpunct zuſammengeze⸗ 
gen oder laufend. 3 

to Concentrate, tu kanſenn⸗traͤht, v. a. 
in einen engern Raum bringen, naͤher 
nach dem Mittelpunct bringen, zu⸗ 
e oder zwingen. Con- 
ceritrated Spirit of Vinegar, concen- 

- trirter , ſehr ſtarker Weingeiſt. 

Concentrating, kanſenn“ trahting, 8. in 

der Chymie, das nähere Zuſammen? 
bringen der erforderlichen Theile eines 
Gegeuſtandes; als: Salzwaſſer wird 
conceutrirt durchs Verrauchen oder 
Abdunſten der waſſerichten Theile, und 
der Wein durchs Ausfrieren oder Ab- 
ſondern ſeiner waſſerigen Theile in Ge⸗ 
ſtalt des Eiſes. 

"Concentration , kanſentraͤh' ſch'n, S. 1) 

die Zuſammenziehung, . 

| | ziehe 


ziehe 
der ( 
durch 
der 1 
wirkt 
Con 
to Con 
forr , 
licher 
ten. 
to Con. 
Ding 
punc 
lichen 
ben, 
They 
ſo ge 
all m 
ſind « 
Conceni 
Concen 
Mitt! 


ſtim⸗ 
one, 
z im 


2 
N 


Em 


v. 4. 
aͤher 
zu⸗ 
Con- 
neen⸗ 


S. in 
men⸗ 
eines 
wird 
oder 
und 
rx Abs 
n Ge⸗ 
8. 1) 


men 
ichen 


| Conceprious, 


Con 


ziehen in einen engern Raum. 2) in 
der Chymie, die Handlung, da man 
durch die Deſtillation und Abſonderung 
der unwirkſamen waſſerigen Theile die 
wirkſamen naher zuſammenbringt, die 
Concentrirung. | 

to Concenwe or Concenrer, tu kanſenn⸗ 
torr, v. a. nach einem gameinſchaft- 
lichem Mittelpunct bringen oder rich⸗ 
ten. ; . | 

to ConceEntre, v. n. mit einem andern 
Dinge einen gemeinſchaftlichen Mittel⸗ 
punct haben, nach einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Mittelpuncte trachten oder ſtre⸗ 
ben, ſo wohl eigentlich als ſiguͤrlich. 
They concentre' so exactly, ſie treffen 
ſo genau zuſammen. In thee concenter 
all my Sorrow<, alle meine Sorgen 
ſind auf dich gerichtet. 

Concenrrical , kanſeun“ trikaͤll, \ adj. was 

Concenttick, kanſenn trick, | einerley 
Mittelpunet hat, einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Mittelpunct habend. 

Concepr, 
Entſchluß, Vorſatz, Anſchlag , Ent⸗ 
wurf. 2) der erſte Aufſatz, das Con⸗ 


cept. 

Concepracle, fanſep': taͤkl', 8. dasjenige, 
worinn ein anderes Ding enthalten 
iſt, das Behaͤltniß. 

Conceprible, fanſep'? tibl', adj. was ſich 
einſehen odge begreiffen laßt, begreiff⸗ 
lich. was füßlich, was zu verſtehen iſt. 

Conception , kanſep“ ſch'n, S. 1) die 
Empfaͤngniß. a false Conception, ein 
Mondkalb. 2) der Zuſtand da die 
Frucht empfangen wird, die Empfaͤng⸗ 

niß. 2 eine Vorſtellung, ein Begriff, 

eine Idee. 4) die Geſinnung, der Vor⸗ 
ſatz, die Meynung. 5) das Vermogen 
ſich deutliche Begriffe zu machen, der 

Verſtand. 6) ein ſcharfſinniger Ge⸗ 

danke, eine eng ; ; 

kanſep⸗tſchoſſ, adj. ge? 
{hit zu empfangen, fruchtbar, ingl. 
ſchwanger. ä N 

Conceprive, kanſepꝰ tiww, adj. 1) fahig 
zu empfangen, das iſt ſchwanger zu 
werden. 2) faͤhig zu begreiffen. 

to Concern, tu kanſern“, v. a. 1) ans 
gehen, betreffen, ſich auf etwas be⸗ 
ziehen. It concerns me as much as You, 
es betrifft mich ſo ſehr als euch. My 
Life and Fortune are concerned, es be: 
trifft mein Leben und meine Ehre. 2) 
ſich einer Sache annehmen, ſich um 
dieſelbe bekuͤmmern, Theil an derſel⸗ 
ben nehmen; ſich in eine Sache ein⸗ 
aſſen, in etwas miſchen. What are 
you concerned? was habt ihr euch 
darum zu bekuͤmmern. He is concerned 
in the Affair, er iſt mit iu der Sache 


— 
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Concern. fanſern', S. 1 ef 
eine Sache, welche jemanden angehet, 


fanſept', 8. 1) ein gefaßter 


richten, ausdenken, c 
Theme, eil wohl uberlegter Entwurf. 
Concert, kann ſert , S. 1) gemeinſchaft⸗ 
liche Verabredung, ein Verſtanduiß. 


gehen. 


con 


verwickelt. He is not at all concer⸗ 
ned ar ir or about it, er nimmt kei⸗ 
nen Theil daran, bekuͤmmert ſich nicht 
darum. 3) Kummer, Unruhe erwek⸗ 
ken, unruhig machen, beunruhiaen. 
ro be concerned, unruhig, bekuͤmmert, 
in Verlegenheit ſeyn. My Heart is 
concetued tor him, ich bin um ihn bes 
kuͤmmert, bin ſeinetwegen bekummert. 
He appeared not in the least con er- 
ned, es ruͤhrte ihn nicht, brachte ihn 


nicht aus ſeiner Faſſung, er ſchien nicht 


betroffen. To concern himse!t wth a 


Thing ſich mit einer Sache beſchaͤfti⸗ 
gen, damit abacben. 
Geſchaͤft, 


eine Angelegenheit. 2 Theilnehmung, 
Intereſſe. 3 die Wicykigfeit einer 
Sache. Things wnieh are of rhe ut- 
most Concern ro us — die fiir uns 
von der größten Wichtigkeit find. 4) 
Kummer, Unruhe, Sorge. 5) Leiden⸗ 
ſchaft, Gemuͤthsbewegung, auch Zu⸗ 
neigung, Achtung. | 


Concerned, parr von to Concern, be: 


troffen, geruͤhrt, bekuͤmmert, bemuͤ⸗ 
het, verwickelt 2c. 


Concernedlv , fonjert's nedli, adv. mit 


Theilnehmung, auf eine angelegentliche 


- theilnehmende Art; mit Intereſſe; mit 


Zunelgung. 


Concerning, kanſerr- ning, das Partie. 


von ro Concern, andehend , betreffend, 
wegen, anlangend, in Beziehung oder 
mit Bezug as concerning me, was 
mich betrifft. Concerning it, deswe⸗ 
gen, wegen deſſelben. 


Concernment, fanſern's ment, S. 1) die⸗ 


jenige Sache an welcher uns gelegen 
iſt , die Angelegenheit, das Geſchaͤfft. 
2) Beziehung, Einfluß. 3) Gemein⸗ 
ſchaft, Verkehr. 4) die Wichtigkeit 
einer Sache. 5) Thetlnehmung an et⸗ 


-was. He has 4 tender Concernment 


for the pnhlick Good, er läßt ſich das 
oͤffentliche Wohl ſehr angelegen ſeyn. 
6) Gemuͤthsbewegung, Unruhe, Be⸗ 
kuͤmmeruiß; ingleichen Eifer, Hitze, 


- 


Leidenſchaft. 7) die Achtung Zunei⸗ 


gung fiir j. mand, 


to Concert, tu fanſert', v. 4. 1) insge⸗ 


heim verabreden, geheime Maßreueln 
mit andern nehmen, unter ſich abma⸗ 
chen. 2) uͤbetlegen, uͤberdenken, ein⸗ 


2 well concerted 


to act in Conceit with one, nach uͤber⸗ 
einſtimmiger Verabredung zu Werke 
by Concert, e dis * in 

„On- 


— 


Con 


redete Sache. 3 in der Muſik, ein 
Concert, eine muſikaliſche Zuſammen⸗ 
ſtimmung. 

Concertation, fanſertih':{<'n, S. 1) eine 
Verabredung, Berathſchlazuna mit ein⸗ 
— 2) ein Wortſtreit, Zank, Zwie⸗ 
tra I. 

Concercative, kanſerr⸗ tatiww, adj. ſtreit⸗ 
ſuchtig , zanfiſch. ; 

Concërted, fanſerr-ted, part. adj, mit 
einander veradredet ꝛc. 

Concerting, fanſerr"- ting, S. das Ver⸗ 


abreden ,. Berathſchlagen, die Verab⸗ 


redung. 

Canceision, fqnſes'- ſch'u, S. 1) eine Vers 
willigung, Zulaſſung, Erlaubniß. 2) 
die bewilligte Sache 3) Nachlaſſung, 
Einraumung. 4) nachtheilige Nach⸗ 
ſicht oder Nachgebung; unzeitige Nach⸗ 
ſicht gegen die Fehler anderer. 

Eonceſsionary , fonſes's ſchonnäri, ach. 
bewillizet , verwilliget , vermoge verlie- 
dener Freyheit erlaubt. 

, Concel$ively, kanſes“ ſiwwli, adv. 1) mit 

Bewilligung eines andern, mittelſt Er⸗ 

laubniß. 2) mit eigener Bewilligung, 

mit eigenem Zugeben, nachgiebig. 

C6nch, fangf', S. ein Schalthier, eine 

Muſchel, beſonder eine Art großer 
Muſcheln. , 

Conchoid, Pang - faid, S. der Name ei- 

ner krummen Lime in der Mathema⸗ 
tik, die Conchoide; eine Muſchellinie, 
die ſich beſtaͤndig einer geraden Linie 
nahert , fie aber nie erteichet oder be⸗ 


,. ruhrek. 83 

Conciliable, fanſil - liabP, adj, was ſich 
vergleichen, beylegen laßt. : 

Conciliar , | fanſitl'- jar, adj. zu einer 

Rathbsverſammlung, zu einem Concilio 
oder einer Kirchenverſammlunz gehörig. 


t Conciliate, tu finſill-jiht, v. a. 1) 


guten Willen, gute Geſinnungen zu⸗ 
wege bringen, verſchaffen, gewinnen, 
fir fic einnehmen. 2) wieder vereini- 
gen, verſohnen, vereinbaren. 
Concſliated, kanſill⸗jaͤhted, part. adj. 
gewonnen, fuͤr ſich eingenommen; ver⸗ 
ſoͤhnt, wieder vereiniget ꝛc. | 
- Conciliation , fanſiliah'- ſ<'n , S. 1) die 
- Verſchaffung , Erlangung, das Gewin⸗ 
nen, die Gunſterwerbung. 2) das Ver⸗ 
—— das Vereinbaren, die Ver⸗ 
oͤhnung. 


Concilitor, kanſiliah⸗ torr, S. derjenige, 


welcher ſtreitige Partheyen vergleicht, 
der Friedensſtifter, Mittelsmann. 
Copciliarory , kanſiliaͤh⸗ torrt , adj, zur 
Ansſohnung , zu einem Vergleiche ge- 
horig , darin gegruͤndet, ausſoͤhnend. 
, -$0 Concinnate, tu kanſin näht, v. 2. 
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1 
Concert, einverſtanden. 2) die verab⸗ 


/ 


Can 
ordentlich zuſammenfuͤgen, che to 


join. 
Concinnate, kanſin“ naͤht, adj. anſtaͤn⸗ 
dig, fuͤglich, angenehm, nc 
Concinnaceneſs , fanſin⸗ naͤhtneß, 8. 
Concinnity, kanſin-niti, die 
Anſtaͤndigkeit, Schicklichleit, Fuͤglich⸗ 
keit, Zitrlichkeit. 
Concinnous, 2 adj. wohlay- 
— "4 anſtandig, fuglich, angenehm, 
C6ncionatory , kann: ſiondtori + adj, zu 
einer Predigt gehorig , in derſelben ans 
gebracht. Concionatory luvectives, 
Schmahungen auf der Kanzel. 
Concise, fanſeis', adj. kurz zuſammen⸗ 
gelogen, in kurze Satze zujamm-ngezo- 
gen, gedraͤngt; (von der Schreibart.) 
The concise Style, der kurze, gedraͤugte 


Styl. a 

Concisely, Fanſeis'-li, adv. auf eine 
kurze, gedringte Art, mit wenig Wor- 
teu „ in der Kuͤrze, kurzgefaßt, in kur⸗ 
zen Sentenzen. 

Conciseneſs, kanſeis⸗ neß, 8. die Kuͤrze 
der Schrelbart, gedraͤngte Kuͤrze. 

Concision, kauſiſch⸗ onn, S. 1) das Abs 
ſchneiden, ingleichen die Beſchnei⸗ 
dung; auch von der Beſchneidung der 
Vorhaut. 2) die Ausſchneldung. 3) 
die Verderbung. 4) die Juſammenzie⸗ 
hung der Schreibart, die Kuͤrze. 

Concitation, kanſitaͤh ſch' S. die Hand⸗ 
lung, da man etwas in Bewegung 
bringt, die Bewegung, Erregung, das 
Regemachen, Aufruͤhren. 

Conclamation, Fangtlamah': ſ<'n , S. der 
Ausruf mehrerer zugleich, das Freu⸗ 
dengeſchrey. 

C6nclave, kana“ klaͤhw, 8. 1) ein gehei- 
mes Zimmer, ein Gemach. 2) die 
Reihe Zimmer, worin ſich die Cardi⸗ 


nale zur Papſtwahl verſammeln, das - 


Conclave; iugleichen die Verſammlung 
derſelben, das Conclave, 3) eine ge⸗ 
heime Verſammlung. 
to Conclude, tu kankliuhd', v. a. 1) ein⸗ 
ſchließen, verſchließen. 2) umfangen, 
umfaſſen, einſchließen. 3) eine Fol⸗ 
gerung aus etwas herleiten, ſchließen. 
10 entſcheiden, beſtimmen, durch ein 

rthetl erklaren. to conclude a D 
epure, einen Streit entſcheiden. No 
frail Man can be concluded blest before 
he die. — kann vor ſeinem Tode fur 
gluͤcklich erklaͤret, erkannt werden. (Ad. 
dison.) 5) endigen, beſchließen. to 
conclude, zum Beſchluß. 6) nothi- 

en, verbinden, verpflichten. 7) bey 

ich beſchließen, ſich entſchließen. to 
conclude a Match, eine Heyrath be⸗ 


ſ{liefen. 
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— \ 


Con 


to Conclde, v. n. 1) einen Schluß ma- 
chen, ſchließen. 2) auf eine richtige 
Art aus den Vorderſaͤtzen ſolgern, ſchlieſ⸗ 
ſen, Your Argument Goes nor con- 
clude — ſchließt nicht. 3) urtheilen. 
4) zum Schluß, zu Stande bringen. 
ſich endigen, ſich ſchlteßen 6) bey 
dh beſtimmen, eine Meynung feſt⸗ 


ſetzen. | 

Concikded , fanfliuh'- ded , part. adj. be⸗ 
ſchloſſen, eingeſchloſſen, beendiat, be- 
ſtimmt ꝛc ſiebe ſerner to conciude. 

Concladency , kankliuh denſi, S die Fol- 
gerung, der Schluß, die Schlaþiolge, 
ein richtiger Beweis. 

Concluder:, kankliuh'⸗ dent, adj. ent- 
ſcheidend, buͤndia, wes ſich in rich⸗ 
tige und unlaͤugbare Folgen endt,ct. 

Coneludiug, Fankliuh - ding, S. das 
Schließen, Einſchließen, Beſchließen 2c. 
ſiehe ferner das Zeitwort to Conclude. 

Conelidingly fantiuh': dingli , adv. auf 
eine entſcheidende, buͤndige, unſtrei⸗ 
tige Art, * unſtreitigem Beweis. 

Concldsible, kanfliub'⸗ ſibk, adj. was ſid) 
aus gewiſſen Vorderſaͤtzen ſchließen 
lagt , was zu entſcheiden iſt, : 

Conclù ion, fanklinh = ſch'n, 8. 1) die 
Entſcheidung. 2) die Folgerung ans Vor⸗ 
detſaͤtzen, der Schluß, die Schluß⸗ 
folge. 3) die Folge eines Verſuches, 
der Verſuch. To try Copclusions, 
Verſuche anſtellen. 4) das Ende, der 
Schluß, Beſchluß. In Conclusion, 
damit ichs kurz mache, zum Beſchluß. 
5) bey dem Shakespeare ſcheint es in 
einigen Stellen, Stillſchweigen, Be⸗ 
ſchraͤnkung der Gedanken zu bedeuten 

Conclusive , Fanfliuh*z ſiww, adj 1) bez 
ſchließend, entſcheidend, was die ietzte 
Beſtimmung giebt. 2) buͤndig, ſchlieſ⸗ 
ſend, von ordentlicher Folge. 

Conclasively . fan#linh'- ſiwwli, adv. auf 
eine entſcheidende, ſchließende, bin- 
dige Art. 

Conelùsiveneſs, kankliuh“ ſiwwneß, S. die 
regelmaͤßige Folge aus wahren Vorder⸗ 
ſaͤtzen, die Buͤndigkeit die entſchei⸗ 
dende Kraft oder das Vermögen, die 
Meynung zu beſtimmen 

to Concoägulate, tu fangkoag“ ghuldht, 
v. a. 1) ein Ding mit dem andern ge⸗ 
rinnen machen. 2) ſich zuſammenhaͤn⸗ 
gen, ſich zu einer Maſſe verbinden, ge⸗ 
frieren machen. . 

Concoagulation , kangkoagahulaͤh⸗ ſch'n, 
S. die Vereinigung, Verbindung ver- 
ſchiedener Koͤrper, die Zuſammenge⸗ 
tinnung. 

to Concòct, tu kankackt), v. a. 1) ver⸗ 
dauen. 2) durch die Hitze reinigen oder 
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laͤutern, digeriren, 3) reifen, (wie Obſt 
oder Fruchte) reif machen. 
Conc6:ted, part, ad , verdauet, gelaͤu⸗ 

tert, in die Hohe getrieben. Con- 


cocred Malice, die fetnſte, bochſte Bos⸗ 


heit. 6 
Concdction, kankack- ſch'n, S. die Vers 
dauung, die Be forderung der Reife durch 
die Waͤrme, die Beſchleunigung der Rei⸗ 
nigkeit und Vollkommenheit uͤberhaupt. 
Concoiovr, tantal- lor, adj. einerley 
Farbe mit einem andern Dinge habend, 
gleichfarbig. | | 
Conc9mitance , fantfamm * itaͤns, \ 8. 
Concomirancy , kankamm“ itenſi, das 
Daſeyn oder Zuſammenbeſtehen mit ei⸗ 
ner andern Sache die Beatettung. / 
Concõm tant, kankamm' itaͤnt, adj. ein 
anderes Ding begleitend, mit und nes 
ben demſelben beſtehend, damit vers 
bunden, mitwirkend, was mit kommt, 
und mit gehet. 
Concomnita-t, S ein Gefaͤhrte, Beglei⸗ 
ter; ein begleitendes Ding 
Concomitantly. fanfamm ⸗itaͤntli, ade. 
in Geſellſchaft mit andern, mit den⸗ 
ſelben verbunden. 
to Conc6mirate tu fanfamm' itaͤht, v. a. 
begleiten, kommen und gehen mit ei⸗ 
nem andern, mit und neben einem an⸗ 
dern Dinge da ſeyn, damit neben bey 
verbunden oder vereiniget ſeyn. 
Concord, Fans -fard, S. 1 Eintracht, 
Ulebereinſtimmung der Neigung und 
des Willens, Einigkeit. 2) ein Ver⸗ 
trag, Verglejch. 3) Harmonie der 
Tone , Uebereiyſtimmung. 4 in der 
Grammatik, das Verhältniß eines 
Wortes gegen ein anderes, ſo fern es 
von dem Regimen noch unterſchieden 


nr. 0 
to Conc6rd, tu kankabrd', v. n. 1) ein⸗ 


traͤchtig ſeyn, inaleichen einig werden. 
2) uͤbereinſtimmen, zuſammenſtimmen 
oder klingen. 3) einerley Meynung, 
eines Sinnes ſeyn. : 
Concordance, kankahe' dins, S. 1) die 
Uebereinſtimmung, Einhelligkeit, Ein⸗ 
tracht. 2) im nachtheiligen Verſtande, 
die Zuſammenrottirung, 3) in der 
Sprachlehre, eine der drey vornehm⸗ 
ſten Verdaltnie der Rede 4 ein 
Buch, die ubereinſtimmigen Stellen 
eines Verfaſſers darin aufzuſchlagen, 
eine Concordanz, : 
Concgrdant , fanfahr': dint, adj. eiutrdds 
tig, einhellig, einig, fibereinfiimmig, 
harmoniſch a 
Cor cõrdate, fanfkahr': daͤht, S. ein Ver⸗ 
gleich, Vertrag, ein Concordat. 
Concordia , kankat⸗ dia, ein weiblicher 
Tauf⸗ 


\ 


Con 


| Taufname, Concordia; auch die Goͤt⸗ 
tinn des Friedens. 
Concorporal, farfar': porôll, adj. von 
eben demſelben Leibe; ingleichen ein⸗ 
verleibt. 5 
to Conc6rporate, tu fanfar': pordht, v. a. 
zu einer Maſſe oder Subſtanz verbin- 
den, einverleiden, vereinbaren. 
to Conc6rporare, v. n. ſich zu einem 
Korper oder Ganzen vereinigen, {i 
einverleiben. : 
Conco6rporared, einverleibt, in eine Maſſe 
© - vereiniget. 6 
| Concorporation, fanfarporah': (<1, 8. 
0 die Einverleibung, innigſte Verbin⸗ 
dung, Vereinbarung, Vereinigung in 
eine Muſſe. ä 
Concourse, fang“ tors, S. 1) die Zuſam⸗ 
- menfunft mehrerer Dinge, und Perſo⸗ 
nen an einem Ort, der Zulauf, Anlauf. 
2) Die verſammelten Perioneu. 3) ber 
Ort wo zwey Korper zuſammen kom⸗ 
mien oder ſich durchjchneiden, der 
PVeereinigungspunct. 4) Hilfe, Bey⸗ 
| ſtand. 0 
| Goncremarion , kaukremaͤh ſch'n, S. die 


>> — 


Zeit. 
C6ncrement, kang ' krement, S. der durch 


entſtandene Korper, ein zuſammen ge- 
ronnener Korper. 

Concrescence, kankres ſens, S. die Er- 
wachſung , Erttſtehung 3 das Wachſen 

durch die Vereinigung der einzeinen 
Theile, die Zuſammenwachſung. 

to Concrere, tu kankriht', v. n. ſich in 
eine Maſſe zuſammen begeben, durch 
die Vereinigung mehrerer Theile großer 


werden; in eine Maſſe zuſammenflieſ⸗ 


b ſen, anſchießen oder gerinnen. Une 
Salt concretes in regular Figures, ſchießt 
| - aft ꝛc. — The Blood could not be 
matte to concrete, — konnte nicht 
zum Gerinnen gebracht werden. 
to Concrete, v. 4, durch die Conerega⸗ 
tion oder Verbindung der Theile her⸗ 
vorbringen. i 
C6nciere, fang ⸗kriht, adj. 1) aus meh⸗ 


| 
| mengewachſen, zuſammenhangend, ge- 
x konnen. The first concrete State or 
| - consistant Surface of the Chaos, der 
zuſammengeſetzte vermiſchte Zuſtand. 
a concrete Nui | | 
| _  fekte Zahl. 2) in der Logik; wird es 
dem Abſtract entgegen geſetzt; auf ei⸗ 
nen gewiſſen Gegenſtand angewandt, 
- fich darauf bezichend, coneret. a con- 
cr et Idea, ein unaufgeloſeter. Begriff. 


Verbrennung meyterer Dinge zu einer 


die Concretion oder, Zuſammenfließung 


tern Theilen zuſammengeſetzt, zuſam⸗ 


r, eine zuſammenge⸗ 


— 


Con 


Conerete, fang's kriht, S. ein zuſammen⸗ 
geſetzter Korper, eine Mate, die durchs 
——— 1 iſt; eine 
eteintaung verſchiedener an eina 
klebender Thei'e, . — 

Concrered, fanfrih': ted, part. zuſammen⸗ 
geſetzt, geronnen. 
acreredly , fan*rih': tedli, adv. in der 
Logtk, in Ruͤckſicht auf einen gewiſſen 
Gegenſtand, nicht abſtraet, unaufge⸗ 
loͤſt, coneret. 

Conerètnels fankriht': neß, S. die Ver: 
einigung fluſſiger Korper in eine feſte 
Maſſe, die Gerinnung, die Verdickung. 

Conctètion, kankrih⸗-ſchn, S. 1 die 
Zuſammenfließunz, Zuſammengerin⸗ 
nun! Vereinigung, Vermichuna, 
Hartwerdung. 2 die durch dar Zu⸗ 
ſammengerinnen entſtaͤndene Maſſe, die 
durch Vereinigung abgeſonderter Theile 
formirte Maſſe. 

Conc:erive , fanfrih':timw, adj. faͤhig 
Concretionen hervor zu bringen; was 

das Zuſammengerinnen befordert, zu⸗ 
ſammenrinnend, verdickend. 

- Concrerure, kankrih : tſchur, S. eine durch 
die Gerinnung, Vereinigung der Theile 
entſtandene Maſſe. 

9 fanfiuh': binaͤhdſch, S. der 
eheliche Umgang mit einer unverheyra- 
theten Perſon, das Concubinat, die 
Kebsehe. 

Concubine ,- fang'- kiubein, S. eine Bey⸗ 
8 eine Concubine, eine Mats 
treſſe. 

to Conculcate, tu Fanfoll's fdht, v. a. zer⸗ 
treten, unter die Fuͤße treten. 

Concuvlcation , kankollkah'⸗ ſchn,; S. das 
Zertreten, die Zertretung, Untertre- 
tung. 

Conctpiscence, kankiuh“ piſſens, S. un⸗ 
geordnete Begierde, wolluͤſtiges Ver⸗ 
2 Wolluſt, Geilheit, Fleiſches- 

uſt. 

Concupiscent, fattfiu'- viſſent, adj, wol⸗ 
luͤſtig, ungeordnete Begierde empfin- 
dend, geil. : 

Concupiscential, kankiupiſſen“ ſchall, ach. 
zur Wolluſt, zur ungeordneten Begierde 

gehoͤria, wolluͤſtig. 

Concupiscible , fanfiupis - ſibl', oder kan⸗ 
kiuh'⸗ piſi'⸗ bi', adj. begierlich, Verlan- 
gen nach etwas hegend, begehrend, wor⸗ 
nach ſtrebend. FO 

to Concur, tu kankorr“, v. n. 1) in einem 

Hund eben demſelben Punct zuſam men 

kommen. 2) beyfallen, deyyflichten, 

übereinſtimmen, gleicher Meynun 
ſeyn. 3) einerley Abſicht mit einen 
andern zu erreichen ſuchen, mitwirken. 

4) mit etwas verbunden ſeyn, (uit 

with vor bet Perſon mit der — 


- 


mmen- 
durchs 
eine 
nander 


mmen⸗ 


in der 
wiſſen 
auſges 


+ Ver- 
e feſte 
ckung. 
1 die 
1aerin- 
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faͤbig 
* was 
t, zu⸗ 
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8. der 
heyra⸗ 
t, die 


Bey⸗ 
e Mai⸗ 


a. ers 


S, das 
ſtertre⸗ 


S. un⸗ 
| Ner- 
iſches⸗ 


j. wol⸗ 
mpfin- 


fl, adi. 
egterde 


er kan⸗ 
Zerlan⸗ 
d, wor⸗ 


einem 
immen 
lichten, 
eyhnund 


einem 


wirken. 
(mit 
r man 
uͤber⸗ 


: Con 


uͤbereinkommt, und mit to vor der 
Sache, zu der man beytraͤgt.) 

Concurrence, fankor / reus, S. 1) Ver⸗ 

Concurrency, fanfor 7 renſi, | 
Zugefellung. 2) Beyfall 4 Beypflich- 
kung. 3 Mitwirkung, Beyſtand, 
Huͤlfe. 4) Zuſammenkunft mehrerer 
Urſachen oder Umſtaͤnde, Zuſammen⸗ 
fluß. 5) gemeinſchaftliches Recht, ei⸗ 
nerley Anſpruch. 

Concurrent, fanfor' rent, adj. 1) gemein⸗ 
ſchaftlich handelnd, mitwirkend. 2) bey⸗ 
pflichtend, uͤbereinſtimmig. 3) mit 
etwas verbunden, ein anderes Ding 
begleitend. 

Concurrent, S. 1) eine mitwirkende Ur⸗ 
ſache, dasjenige was beytraͤgt, ein 
— 2) ein Mitwerber, Neben⸗ 

uhler. 

Concürring, kankor“ ring, S. das Bey⸗ 
tragen. Concurring Figures, uͤber⸗ 
einſtimmende, aufeinander oder zu⸗ 


einander paſſends Figuren. 
Conciils, kankoſch , 8 S. 1) das 
Concuſsion, kankoſch⸗ onn , Schuts 


teln, die Erſchuͤtterung, Unruhe, hef- 

tige Bewegung. 2) der Zuſtand, da 

etwas erſchuͤttert wird. 3) in den Rech⸗ 

ten, unrechtmaſige Bedruͤckung der 

eee Gelderpreſſung, Pla⸗ 
erey, 

Coneuſsionary, fanfoſch's onnaͤri, adj. uns 
rehtmaſiger Weiſe erpreſſend; auch 
als adv. auf eine erſchuͤtternde, gewalt⸗ 
ſame Weiſe. 

Conciſsive, fanbos': ſiww, adj. was er⸗ 
ſchuͤttert, erſchuͤtternd, die Kraft zu 
erſchuͤttern habend. 

to C6nd, tu faud', v. a. 1) in der Schif⸗ 
ferſprache 4 das Steuerruder fuͤhren, 
dem Steuermann ſagen , wie er in je- 
dem Fall ſteuern ſoll; ein Schiff in ſei- 
nem rechten Lauf leiten oder fuͤhren. 
2) to cond a Fisherboat, den Haͤrings⸗ 


fiſhern von einer Anhdhe ein Zeichen 


geben, in welcher Gegend die Haringe 
ziehen. 


to Condemn, tu fandemm'; v. a. 1) fuͤr 


ſchuldig erklaͤren, verdammen, verurs 
theilen, 2) tadeln, verwerfen, fur 
ſtrafbar erklaren, miß billigen. 3) ſtra⸗ 
fen, Geldſtrafen auflegen. 4) durch 
den Gegenſatz fuͤr ſchuldig, verwerf⸗ 
lich erklaͤren. 

Condemnable, kandemmꝰ naͤbl', adj. ſtrafs 
bar, verdammlich; verwerflich , tadel⸗ 

Condemnàtion, kandemmnaͤh? ſch'n, 8. 
die Sentenz, wodurch man verdammt 
oder zur Strafe verurtheilt wird; die 
Verurtheilung, Verwerfung, Vers 
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bindung, 


Wo 


dammung; auch der verdammte oder 
verurtheilte Zuſtand. 

Condemnatory, kandemm' naͤtori, adj. 
ein Verdammungs - oder Verwerfungs⸗ 
gruͤndet. 

Condemned, fandem'; n'd, part. verdammt, 
verurtheilt. | 
Condemner, fandemm” nbrr, S. derje⸗ 
nige, welcher jemanden verurtheilet 
ingleichen, der etwas verwirft, tadelt, 

ein Tadler. 

Condémning, kandemm' ning, S. das 
Verurtheilen, Verdammen, Verwer⸗ 
fen, Tadeln. Þ 

Condensable, fandenn' ſaͤbl', adj. was 
ſich verdicken, dichter machen laͤßt, 
was in einen engern Raum zuſammens 
gezogen oder gepreßt werden kann. 

to Condensate, tu fandenn's ſaͤht, v. a. 
dicker, dichter machen, verdicken; als 
ein v. n. dicker werden, gerinnen, 
dichtwerden. 


Condensate, adj. verdickt, dicker oder 


dichter gemacht, in einen engern Raum 
gebracht. - 

Condensarion, fandennſah': ſch'n, S. die 
Verdickung irgend eines Koͤrpers; im 
Gegenſatze der Rarefaction oder Vers 
dunnung, 

to Condense, tu kandenns“, v. a. dick 
machen, verdicken, dichter und wichti⸗ 
ger machen; und als ein v. n. dicker, 
dichter und wichtiger werden. 


Condense, adj. dick, dicht, verdickt, feſt; | 


ſchwer. 
Condenser, kandenn ſorr , S. eine Com⸗ 
reſſionsmaſchine, Druckmaſchine; ein 
efaͤß, in welchem die Luft zuſammen⸗ 
gedruͤckt oder eingeſchloſſen wird. 

Condeénsity, kandenn“ ſiti, S. die dichte 
Beſchaffenheit, Dichtheit; die Ver⸗ 
dickung. 

Cönder, kann“ dbrr , S. in der Haͤrings⸗ 
fiſcherey , derjenige, welcher auf einer 
Anhoͤhe an der Kuͤſte ſtehet, und den 

iſchern ein Zeichen giebt, wohin der 
ug der Haͤringe gerichtet iſt. Man 

nennt ibn auch Huer, Balker, Di- 
rector. | 

to Condescend, tu fandisſend', v. n. 
1) ſich zu einem Niedrigern herablaſs 
ſen, ſich ſeiner Vorzuͤge gegen ihn 
nicht bedienen. a condescending Air, 
ein herablaſſendes Anſehen, 2) mehr 
thun, als man nach der Gerechtigkeit 
verbunden iſt, ſich herablaſſen. 3) ſich 
gefaͤllig bezeigen , willfahren, aus Mil⸗ 
de bewilligen. 4) ſich unterwerfen, 
nachgeben / unterwuͤrßg werden. 


D d Con- 


urtheil mit ſich fuͤhrend, darin ge⸗ 


; 
i 


\ 


- 


b-__ nw wor ET 
Fe 


| 
| 
| 


Con 
Condescendence, fandisſenn': ends ; 
ty 


Condescendency, kandeésſenn' ten 
S. die Herablaſſung , Willfahrung, das 
Getalizgſeyn ; das freywillige Begeben 
in einen Zuſtand der Gleichheit mit 
Geringern. | 

Condescenaimgly, fandesſcnn”; dingli, adv, 
-= eine herablaſſende Art , aus Gefal- 
igkeit. 

9 kandesſenn ſch'n, 8. 
2 die Willfahrigkeit; das 
Herablaſſen von ſeinem Anſehen. 

Concescenave, fandesfenn'; ſiww , | adj. 
herablaſſend, gefallig } nachgebend. 

Condign, fandein', adj. einer Perſon an⸗ 
gemeſſen, doch nur von dem was ihr 
wegen ihres Mißverhaltens angemeſſen 
iſt, verdient, gehörig, ſchicklich. The 
condign Punishinent, die verdiente 
Strafe. | 

Coudigneſs, kandein“ neß, 8. die ver- 

diente Beſchaffenheit, Schicklichkeit, 
Angemeſſenheit, Gleichheit der Beloh— 
nung mit der That. 

Condignly, kandein'⸗ li, adv. auf eine 
verdiente Art, nach Verdienſt. auch 

» Condignedly. 

C6ndimeni, kann diment, S. 1) die 
Warze , das Gewuͤrz; dasjenige was 
den Geſchmack reizt. 2) die Bruhe, 


Condisciple, fandisſei'z pl', S. ein Mit⸗ 


ſchuͤler. 

to Condite, tu kandeit', v a. 1) einma⸗ 
chen, vermittelſt des Salzes, Zuckers, 
oder der Gewuͤrze aufbewahren. 2) 
wuͤrzen. 

Conditement, kandeit'- ment, S. einge⸗ 
machte Arzeneymittel in Form einer 
Latwerge; etwas Eingemachtes. 

Condition, kandiſch“ onn, S. 1) die Be⸗ 
ſchaffenheit eines Dinges, der Zuſtand. 

2) die Eigenſchaft. 3) natuͤrlicher Zu⸗ 
ſtand des Geiſtes, des Temperaments, 
naturliche Beſchaffenheit, Gemuͤths— 
beſchaffenheit. 4) moraliſhe Eigen⸗ 

aft, Tugend oder Laſter. 5) der 

uſtand, der Inbegriff der aͤußern 

mſtände. Were You in my Condi- 
tion, waret ihr an meiner Stelle. 
6) ein Vergleichs- oder Vertragspunct, 
eine Bedingung. 7) die Schrift, in 
welcher die Vergleichspuncte enthalten 
find, eine Vertragsſchrift der Con- 
tract. 8) der Rang, der Stand, eine 
beygelegte Eigenſchaft. 

to Condition, tu fandiſh” dun, v. n. 
bedingen, einen Vergleich, Vertrag 


machen. : 
Conditional, Fandiſch' oͤnnaͤll, adj. 1) mit 


einer Bedingung verſehen, bedingend; 
was unter gewiſſen Einſchrankungen, 
unter beſonderen Bedingungen geſchies 
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het oder zugeſtanden wird. a conditio- 

nal Promise. ein Verſprechen unter 

gewiſſen BK&dinguugen. © 2) in der Lo⸗ 
gik, cine Bedingung enthaltend, aus; 
druͤckend. 

Conditional, S. eine Einſchraͤnkung, Aus⸗ 
nahme. 

Conditionälity, kandiſchionaͤll⸗ iti, S. die 
Eigenſchaft, da etwas mit einer gewiſ— 
ſen Bedingung verbunden iſt, die be; 
dingte Beſchaffeuheit - Eingeſchrankt⸗ 


cit. 

Conditionally, kandiſch⸗ onalli , adv. mit 
gewiſſen Bedingungen, mit beſondern 
Einſchraͤnkungen; mit Vorbehalt, 
bedingungsweiſe. 

Conditionary, kandiſch onaͤri, adj. eine 
Bedingung enthaltend, bedingt; dar⸗ 
uber man ſich verglichen hat, Bedin⸗ 
gungsweiſe. : 

ro Conditionate, tu fandiſch"; onaht , ». 
a. 1) beſtimmen. 2) Bedingungen 
machen, abfaſſen. 3) einrichten, ge⸗ 
ſchickt machen, in Ordnung bringen. 

Conditionate, adj. 1) beſtimmt, auf Be⸗ 
dingungen geſetzt. 2) mit Bedingun⸗ 
gen verſehen, bedingt. 

Conditioned, fandiſch's ond, adj. mit ge- 
wiſſen Eigenſchaften, mit einer gewiß 
ſen Beſchaffenheit verſehen, geartet. 
ill conditioned Goods, ſchlecht beſchaf⸗ 
fene Waaren. ill condirioned, un: 
freundlich, muͤrriſch. : 

Conddlatory , fandoh' laͤtori, adj eine 
Coudolenz enthaltend. a condolatory 
Epistle, ein Condolenzbrief, : 

ro Condole, tu kandohl', v. n. ſeinen 
Antheil an den Schmerzen anderer 
ausdrucken; andern ſein Beyleid aus 
Höflichkeit bezeigen, condoliren; mit 
andern klagen. 

to Condd6le, v. a, mit dem andern ge 
meinſchaftlich beweinen, beklagen. 

Conddlement, kandohl' ment, S. Be⸗ 
truͤbniß, Kummer, Traurigkeit, 

rauer. | 

Corddlence, kandoh lens, S. auch Con- 
doleance, die Bezeigung ſeiner Theil— 
nehmung, bey den Widerwartigkeiten 
anderer; das durch die Höflichkeit in 
ſolchen Faͤllen eingefuͤhrte Beyleid, die 
Condolenz. 12 

Conddler, fandoh': loͤrr, 8. derjenige, 

welcher einem andern condoliret, ihm 
ſein Mitleid, ſein Veyleid aus Hof- 
lichfeit bezeiget. 

Condoling , landod⸗ ling, 8 die Bezei⸗ 

gung ſeines Beyleids, das Cohdoliren. 

Condonaàtion, fandonah* ſch'n, S. Ver? 

- zeibung , Vergebung; Vergeben, Ver 
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- Abſicht befördern, zu etwas beytragen, 
dazu behuͤlflich ſeyn. 5 

to Condace, v. a. fuhren, leiten, be⸗ 
gleiten, um jemand den Weg zu zei⸗ 
gen (eine ſeltene Bedeutung.) 

Conddcible , fandiuh's fibl', adj. fähig 
etwas beyzutragen, behulflich , befor: 
derlich; 41 erſprieß lich (mit to) 

Condùcibleneis, fandiuh': ſibl'neß S. die 
Fahigkeit eine Abſicht zu befoͤrdern, 
die Erſprieß lichkeit, Dienlichkeit. 

Condiicibly, kandiuh ſibli , adv. nuͤtzli⸗ 
cher, heilſamer, erſprießlicher Weiſe. 

Conducing, kandiuh ' ſing , ad). befor- 

Conducive, kandiuh'⸗ ſiww, derlich, 
dienlich, behuͤlflich, was zu irgend 
einer Abſicht dienen kann, nuͤtzlich. 

Conduciveſs , kandiuh“ ſiwwneß, S. die 
Erſprießlichkeit, Dienlichkeit; die be⸗ 
foͤrderliche Eigenſchaft. 

Conduct, kaun“ dockt, 8. 1) die Anfuͤh⸗ 
rung der Truppen. 2) die Begleitung 
1 Sicherheit. 3) die Bedeckung, die 

ache. 4) die Leitung, Fuͤhrung im 
moraliſchen V-rſtande, 5) das ſichere 
Geleit, die Schrift, worin daſſelbe 
gegeben wird. 6) regelmaͤßiges Betra⸗ 
gen oder Verhalten, gute Auffuͤhrung. 
D Verwaltung ſeines 

ermvgens, 8) die Verwaltung, Fuh- 
rung einer Sache; die Regierung. 

to Condiict, tu kandockt', v. a. 1) leiten, 
fuͤhren, als Anfuͤhrer oder Wegweiſer. 
2) aus Höflichkeit begleiten, fuͤhren, 
auch zur Höflichkeit anweiſen. 5) et⸗ 
was verwalten, eine Sache fuͤhren. 
9 ein Heer fuͤhren, die Truppen an⸗ 
uͤhren, anordnen. 

Conducted, kandock ted , part. adj. gelei⸗ 
tet, begleitet, gefuͤhret, angefuͤhret, 
verwaltet ꝛc. 

Condũcter, kandock⸗ tbrr , S. ein Fuͤhrer, 
Geleitsmann. ſiehe auch Conductor. 

Condũcting, fando@' ting, S. das Fuͤh⸗ 
ren, Leiten, Begleiten. 

Conduetitious, fando&tiſch's oſſ, adj. ge⸗ 
miethet; gedungen, fuͤr Lohn ange⸗ 
nommen. | 

Conductor, kandock' torr, S. 8 Fuͤh⸗ 
rer, der dem andern den Weg zeigt, 
ihn begleitet, der Geleitsmann. 2) ein 
Anfuͤhrer, Befehlshaber; auch ein 
Fuͤhrer der Kriegstransporte. i der⸗ 
ſenige, welcher eine Sache . fuhret , 
handhabet, verwaltet, der das Ruder 
fuͤhret, ein Verwalter, Director. 4% ein 
Inſtrument der Wundaͤrzte „bey 
Schneidung des Steins das Meſſer in 
die Blaſe zu leiten, der Conducteur; 
auch ein Werkzeug der Wundarzte, ein 
gebrochenes Bein zu ſichern, wenn der 
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niß, eine Verſchworung. 
Dd 2 


— 


Con 
Patient weiter gebracht werden foll, 


der Conducteur, 

Conductrels, kandock“ treß, S. cine Yes 

—— Fuüͤhrerinn, Anfuͤhrerinn, 
lufſeherinn, Verwalterinn; eine Fran 
die zu gebiethen hat. 

Conduit, koun? dit, auch kann dwit, 8. 
1) ein Canal von Rohren, das Wajs 

— fer darin zu leiten, die Waſſerleitung. 
2) eine einzelne Rohre, aus welcher 
das Waſſer rinnet, der Sapfens der 
N aus welchem das Waſſer gezapft 
wird. | 

a Conduit - Pipe, eine Waſſerrohre, 

Conduplication, fandiuplifah': ſch'n, S. 
die Verdoppelung, ein doppeltes Ding, 
eine Abſchrift, ein Duplikat. 

Cane, fohn', S. ein zugeſpigter Korper, 
deſſen Grundflaͤche ein Zirkel ijt ; ein 
Kegel. To receive Cone and Key, fuͤr 
die ganze Haushaltung ſorgen. 

Cone Wheat, kohn' wiht , S. eine Art in 
England uͤblichen Weitzens; auch 
Duck. bill - Wheat, 

Coney, ſtghe C6ny, das Kaninchen. 

to Confabulace, tu kaufaͤbb⸗ julaͤht, v. n. 
miteinander ſchwatzen, plaudern; gos 
machlich mit einander reden. 


Confabulation, kanfabbjulah- ſch'n, S. 


vertrauliche und nachlaͤſſige Rede mit 
einander. 


Confabulatory, Fanfibb': julitori , adj; 


zu einer vertraulichen Unterredung, 
zu einem Geſchwage g:horig , darin 
gegruͤndet. 


Confarreation, kanfaͤrriaͤh ſch'n, 8. die 


feyerliche Verehligung bey den Rv- 
mern, welche darin beſtand, daß das 
verlobte Paar Brod miteinander aß. 


to Confecr, tu fanfedt', v. a. in Zucker 


einmachen; ſiehe to Comfir. 


Confect, kann feckt, S. in Zucker Ein 


— Confect; eingemachtes 


uckerwerk. 


Contection, kanfeck ſch'n, S. in Zucker 


eingemachte Fruchte 3 ingleichen der 
mit Zucker zubereitete Saft von — 
ten; im erſten Falle Confect, Einge⸗ 
machtes; eine Latwerge, 2) eine Mis 
ſchung verſchiedener Dinge, eine 
Mixtur. 


Confectionary, kanfeck⸗ ſchoͤnnaͤri, 8. die 


Zuckerbaͤckerey, Conditorey; der Ort 
„ Confeck gemacht und verkauft 
wird. ä 


Confccrioner, kanfeck- ſchoͤnnorr, S. ein 


. „ Conditor , Confceks 


at 


er, 
Confederacy , faufed'? deraſt , S. eine Ver⸗ 


bindung ein Buͤndniß, eine Vereini⸗ 
— ingleichen ein heimliches Buͤnd⸗ 


% 


to Confederate, tu fanfed': deraͤht, v. a. 
durch ein Buͤndniß vereinigen, ver⸗ 
binden. 

to Confederate, v. n. ein Buͤndniß ma⸗ 
chen, ſich verbinden, ſich vereinigen, 
alliiren. 

a Confederate, S. ein Bundesgenoſſe, 

Mitverbundenerz einer der ſich verpflich⸗ 
tet dem andern beyzuſtehen. 
Conferate in a Crime, ein Mitſchuldi⸗ 
ger s Mitverſchworner ſeyn. The Con- 

ederates, die Bundesgenoſſen, Al⸗ 
liirten. 111111 

Confederate, adj. in ein Bündniß verei- 
nigt, oder mit einander verbunden. 

Confederation, fanfedderah's ſch'n, S. ei⸗ 
ne Confederation, ein Buͤndniß, ein 
Vergleich zur wechſelſeitigen Unter⸗ 

a ti ung. 1 8 
to Confer, tu Fanferr , v. n. ſich mit ei⸗ 

nem andern uber eine Sache unterre- 
den, die Gruͤnde und Gegengruͤnde 
mit ihm unterſuchen, mit ihm confe⸗ 
riren; ſich ins Geheim mit jemand 
beſprechen; Unterhandlung pflegen, 

unterhandeln. 0 

to Confer, v. a. 1) etwas mit⸗ oder ge⸗ 
gen einander vergleichen, gegeneinan⸗ 
derhalten. 2) verleihen, geben, er⸗ 
theilen, uͤbertragen (mit on vor der 

Perſon.) 3) beytragen, zu etwas be⸗ 

huͤlflich ſeyn, mitwirken (mit to.) 

# ro confer Notes, zuſammenkommen, 
ch wegen einer Sache zu berathſchla⸗ 


en. 
ces. kann ferens, S. 1) eine 
Unterredung uͤber ernſthafte Gegen⸗ 
ſtande, 2) eine Zuſammenkunft, eine 
Sache muͤndlich zu unterſuchen, Gruͤn⸗ 
de und Gegengruͤnde zu eroͤrtern, eine 
Conferenz. 3) die Vergleichung, eine 
Unterſuchung verſchiedener Dinge durch 
Vergleichung eins mit dem andern 
oder gegen einander. | 
Conferred, fanferr'd, das part. von to 
- confer, verliehen, übertragen, mit et- 
was verglichen., | 
Conferrer, fanfer-rorr, 8. 1) der ſich 
mit einem andern uber ernſthafte Ge- 


enſtaͤnde unterredet , beſpricht. 2) der⸗ 


jenige, welcher etwas giebt, ertheilet, 
der Verleiher. 
Conferring, kanfer' ring, S. 1) das Un⸗ 


terreden. 2) das Verleihen, das Ueber⸗ 


tragen. 3) das Vergleichen eins mit 

dem andern. | 

to Confeſs, tu kanfeß', v. 2. 1) einen 
begangenen Fehler geſtehen , bekennen. 
2) dem Geiſtlichen ſeine Suͤnden beken⸗ 
nen, beichten. 3) Beichte anhoren, 
Beichte ſitzen (von den Geiſtlichen.) 
to cenfeſs one, ihm Beichte horen, 
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5 geſtehen, nicht leugnen, anerkennen. 
5) einraͤumen, zugeſtehen, zugeben, 
nicht ſtreiten. 6) zeigen, verrathen, 
an den Tag legen, offenbaren, be; 
weiſen. 
to Confels, v. n. ein Bekenntniß able; 
gen, zur Beichte gehen. 
Confeſsed, part, bekaunt, geſtanden, gy 
beichtet, ; | 
Confaſsedly, kanfes ſedli , adv. nach je; 
dermauns Geſtandniſ , öffentlich, auf 
eine von jedermann eingeſtandene Art, 
unleugbar. 
Conféſsing, kaufes“ ſing , S. das Beken⸗ 
nen, Bekenntniß, Beichten, Geſtauds 


niß. 

Contihion, kanfeſch? dun, S. 1) das 
Bekenntniß eines Verbrechens, eines 
Fehlers. 2) die Beichte, das Beichten. 
3) ein jedes Geſtaͤndniß, Zeugniß. 
4) das Glaubensbekenntniß; die Reli⸗ 
gion, wozu man ſich bekennt. 

Confeſsional , kanfeſch? onnaͤll, 8 S. der 

Confeſsionary, kanfeſch onnaͤri, (Beicht⸗ 
ſtuhl, der Sitz, in welchem der Prie⸗ 
ſter die Beichte anhoret. 

Confeſsion- Chair, S. der Beichtſtuhl. 

Confeſsor , fanfes'; ſorr, S. 1) ein ſtands 
hafter Bekenner ſeines Glaubens. 2) 
der Bekenner ſeiner Verbrechen, Suu 
den, Fehler. 3) der Beichtvater, der 
auch Father - Confeſsor heißt. 

Confest, fanfeſt', adj. bekannt, von jc 
dermann eingeſtanden, unleugbar; 
* offenbar; auch als part. gebeich⸗ 
et ꝛc. | 

Confestly, adv. auf eine von jedermann 
eingeſtandene Art; ohne allen Zweifel, 
unverhohlen, unſtreitig, ſiehe Con- 
eſsedly, _ 

Conficient, kanſiſch ent, adj. wirkſam, 
kraͤftig; etwas hervorbringend, es wir⸗ 


kend. | 
Confidant, kanſidaͤnt', S. ein Vertrauter, 
dem man eine Heimlichkeit anvertranet; 
ein Buſenfreund; eine vertraute Pers 
ſon, beſonders in verliebten Angele⸗ 
genheiten. (NB. einige legen den Ac: 
cent auf die erſte Sylbe, allein Wal- 
ker behauptet ausdruͤcklich, daß die 
letzte Sylbe accentuiret werden muſſe. 
to Conf ide, tu fanfeid\, v. n. ſich ver? 
trauen, ſein Vertrauen worauf ſetzen, 
ſich verlaſſen, ſich jemand anvertrauen; 
auch auf jemand rechnen. 
Confidence, kaun: ſidens, S. 1) das Vers 
trauen auf einen andern. ertrauen 
auf ſich ſelbſt - Zuverſicht, 3) im nach 
theiligen Verſtande, ungegruͤndetes 


oder ſtrafbares Vertrauen auf ſich ſelbſt, 
Dreiſtigkeit, Frechheit, Vermeſſenheit, 


Fübnbez inung von ſeinen 
uͤhnheit, fa ſche Mein 1 eigenen 


to Confi 
granze 
en, ir 
worauf 
enge ( 
einſper 
Confined 
geſperr 
cant ineli 
Oranze 
graͤnzer 
endlich 
Confinem 


Zwang 


ennen, 
igeben, 
rathen; 
1 be; 


ß able: 
en, g 


ach je; 
h, auf 


ne Art, 


Beken⸗ 
Beſtaͤnd⸗ 


1) das 
eines 
seichten. 
eugniß. 
zie Reli⸗ 


ermann 
Zweifel, 
he Con- 


irkſam, 
es wir⸗ 


rauter, 
trauet; 
te Pers 
Angeles 
hen Ac: 
n Wal- 
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eigenen Fahigkeiten. 40 in gutem Ver⸗ 


ſtande das Bewußtſeyn ſeiner Unſchuld, 
uverſicht, edle Kuͤhnheit, ehrliche 
reymuͤthigkeit. 5) dasjenige was 
ertrauen, Zuverſicht, Dreiſtigkeit 

8 A was Sicherheit gibt. 
nfident, kann- fident , adj. 1) gewiß, 
verſichert, keinen Zweifel hegend. 2) 
bejahend, zuverſichtlich, dogmatiſch. 

) des Erfolgs gewiß. 4) Vertrauen 
add ohne Verdacht ; unbegranzt 
vertrauend. 5) unverſchamt, frech, 
dreiſt, kuͤhn bis zum Verbrechen, ver⸗ 
meſſen; eingebildet, von ſich einge⸗ 
nommen. 

Confident, S. einer dem man Geheimniſſe 
anvertrauet; ſiehe Confidant; ein Ver⸗ 
trauter. , 

C6nfidently , Fann 7 fidentli , adv. 1) auf 
eine gewiſſe, verſicherte Art, zuver- 
ſichtlich. 2) mit feſtem Vertrauen, 
ohne Befuͤrchtung eines Unfalls. 3) oh- 
ne Anſchein eines Zweifels. 4) auf 
eine dreiſte, unverſchaͤmte Art, ver⸗ 
meſſener, frecher Weiſe. 

Confidentneſs, kann - fidentneſ , S. Ver⸗ 
trauen auf ſeine eigenen Faͤhigkeiten, 
Zuverſichtlichkeit, auch Dreiſtigkeit. 

Configuration, kanſigiuraͤh⸗ ſch'n, 


1) die Art und Weiſe der Verbindung 


der Theile; die Verbindung, die Zu⸗ 
ſammenſtellung; die aͤußerliche Form 
oder Geſtalt eines Dinges. 2) der 
Stand der Planeten gegen einander, 
die Aſpecten, Conſtellation. 
to Configure, tu fanfig's juhr , v. a. bil⸗ 
den, eine Geſtalt geben. 8 

Conſine, kann- fein, S. die gemeinſchaft⸗ 
liche Granze 3 der Rand, das Ufer, 
Geſtade, To be in the Confines of 
Death, am Rande des Todes, in den 
exten Zuͤgen. 

Cönfine, adj. angraͤnzend, was da an⸗ 
faͤngt / wo das andere 8 Ende iſt, was 
eine gemeinſchaftliche Graͤnze hat. 

to Conf ine, tu kanfein', v. n. an etwas 
graͤnzen, angraͤnzen, daran liegen, 
daran ſtoßen. 

to Conf ine, v. a. 1) begrinzen , um⸗ 
grinzen, 2) Granzen ſetzen, einſchraͤn⸗ 
en, im Zaume halten, zuruͤckhalten; 
worauf einſchraͤnken. 3) in gewiſſe 
enge Graͤnzen ſchließen, einſchließen, 
einſperren. 4) binden, woran feſſeln. 

Confined, part. adj. cingeſchrankt , ein⸗ 
geſperrt, begraͤnzt ze. 

Confineleſs, Fanfein's le , adj. aller 
Graͤnzen oder Einſchranfung beraubt, 
graͤnzenlos, uneingeſchrankt ; auch un- 
endlich, ohne Ende. 

Confinement, kanfein'- ment, S. 1) der 


Zwang, die Einſchraͤnkung, das Rau⸗ 


mt 
Con 


Con 


ben der Freyheit. 2) Einſperrung, 
Verhaft, Gefangenſchaft. 3) die Ver⸗ 
weiſung, Verbannung. 4) Unterthaͤ⸗ 
gfeit Sclaverey. 

iner, fanfei': norr , S. 1) derjenige, 
welcher an oder auf der Graͤnze wohnt, 
der Graͤnzbewohner. 2) ein Graͤnz⸗ 
nachbar. 3) ein Ding, welches von 
zwey verſchiedenen Arten etwas an ſich 
hat, als eine Thierpflanze. 


Conf ines, kanfeins', S. plur. die Graͤn⸗ | 


en. 


Confinity, fanfin's iti, S. die Nähe, die 


Nachbarſchaft; das Anſtoßen an etwas 
anders. 


to Confirm, tu fanform's v. a. 1) durch 


ein neues Zeugniß bejahen, 1 
bekraͤftigen. 2) durch neue Feyerlich⸗ 
keiten oder Bande feſter machen, be⸗ 
ſtaͤtigen. 3) einen Entſchluß, eine Mei⸗ 
nung durch neue Bewegungsgruͤnde 
feſter machen, 'beſtarken , verſichern. 
4) einen Beſtz gewiſſer, dauerhafter 
machen, beſtaͤtigen, zuweilen auch ein⸗ 


en. 5) einwurzeln machen. 6) voll⸗ 
ommen machen, vollenden. 7) einen 
feſten Entſchluß, einen Vorſatz faſſen. 
8) in der katholiſchen Kirche, ſirmeln, 
bey den Proteſtanten einſegnen, con⸗ 
firmiren, in die völligen Rechte eines 
Chriſten auf- oder annehmen. 
Confirmable, fanforr's mäbl', adj. eines 
volligen Beweiſes faͤhig, erweislich, 
was klar dargethan werden kann. 
Confirmation, fanforrmah': ſch'n, S. 1) 
die Beſtaͤtigung. 2) Einſetzung, (von 
Perſonen und Sachen.) 3) ein Be⸗ 
weis, uͤberzeugendes Zeugniß. 4) die 
Confirmation Einſegnung, Firme⸗ 
ung. 


Confirmator, kanfòrrmaͤh'⸗ torr : S. der⸗ 


jenige, welcher eine Sache außer Zwei⸗ 
fel ſetzt, der etwas beſtatiget , bekraͤf⸗ 
et, der ein Atteſtat ertheilt. 


ti 
| c . tanform': aͤtorri, adj. 


ſtaͤtigend, bekraͤftigend, mit neuer 
Kraft befeſtigend. 


Confirmed, fanformd', part. adj. beſtaͤ⸗ 


tiget, befraftiget , befeſtiget; Wurzel 


gefaßt. , 
Confirmedneſs, fanform': edneß, S. die 


eingewurzelte, bekraͤftigte Beſchaffen⸗ 
720 die Beſtaͤtigung, das Wurzel⸗ 
aſſen. | | 


Confirmer , fanform': drr, S. eine Perſon 


oder Sache welche etwas 2 
oder bekraftiget , ein Zeuge, ein B 
weis; ein Beſtatiger. 


Confirming, kanförm ing, S. das Bes 


fitigeny, die Bekraͤftigung, das Be⸗ 
raftigen , Bezeugen. 


Confiscable , fanfis'; fabl*; adj. fahig ein⸗ 
gezog 
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gezogen zu werden, verfallen, was 
confisciret+ werden kann. 
to Contiscate, tu kanſis - kaht, v. a. cons 
ſisciren, einziehen. 


Conſiscate, Confiscated, kanſis“ kaͤht, 


adj. eingezogen, verfallen, conſisciret, 
weggenommen und dem Staate einver⸗ 
leibt. NB. einige legen den Accent 
auf die erſte Sylbe; allein dieſes iſt 
blos als Licentia poetica anzuſehen. 

Confiscation , fanſisfah': ſch'n, S. die 
Einziehung des Vermoͤgens, wegen 
eines begangenen Verbrechens, die 
. Confiscation. | 

C6ntirent, kann“ fitent , S. derjenige, 
welcher ſein Vergehen bekennet, wel- 
, er beichtet; ein Beichtender. 

nfit, ſiehe Comfit. 

Confiture, kann; ſitſchur, S. Zuckerge⸗ 
backenes, in Zucker Eingemachtes, 
Zuckerwerk, Confect. . 

to Confix, tu fanfids', v. a. befeſtigen, 


ſeſt anmachen. 


Conflagrant, fanflah'; graͤnt, adj. bren⸗ 
nend, feurig; was zuſammenbrennt. 

Conflagration, fanflagrah's ſch'n, S. ein 
Feuer, welches ſich weit verbreitet, 
eine Feuersbrunſt; beſonders von dem⸗ 
jenigen Feuer, welches die Erde am 
Ende der Welt verzehren ſoll. 

Conflation, kanflaͤh⸗ſch'en, 8. das 
Schmelzen, oder die Schmelzung der 
Metalle, die Schmelzung, der Fluß. 
2) die Harmonie mehrerer Tone oder 
Jaſtrumente. 3) der Zuſammenfluß. 

Confléxure, fanfle#': ſchur, S. die Wen⸗ 
dung oder Biegung; die Zuſammen⸗ 
beugung. 

to Conflict, tu kanflickt', v. n. fechten, 
ſich mit einander ſchlagen, kaͤmpfen, 
ſtreiten, zanken. The conflicting Ele- 
ments, die wider einander kaͤmpfenden, 
ſtreitenden Elemente. 


Coaſlict, kann flickt, S. 1) ein Streit, 


Kampf zwiſchen zwey Subſtanzen. 2) 
ein Kampf, thatiger Streit zwiſchen 
Perfonen. 3) ein Zank, Hader. 4) 
hoſter Grad der Unruhe des Ge⸗ 
muͤthes, der Kampf / ingleichen der 
Todeskampf. 

Confluence, kann fliuens, 5. 1) die Vers 
bindung, Vereinigung zweyer Fluͤſſe, 


der Zuſammenfluß; der Ort wo ſich 


zwey Fluͤſſe vereinigen. 2) die Zuſam⸗ 
menkunft vieler an einem Orte, der Zu⸗ 
ſammenfluß, Zulauf. 3) eine Menge 
an einem Orte zuſammengekommener 
Menſchen. 4) eine Menge von Din⸗ 
gen, Ueberſtuß. F 


Confluent, kann fliuent, adj. zuſam⸗ 


menfließend, ſich vereinigend. 
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C6nflux, kann ſtocks Ts 
Conflixion , kanflock ſch'n, 8 22 
menfluß zweyer Fluͤſſe, wie Confluen- 
ce. 2) eine Menge an einem Orte zu; 
ſammengekommener Menſchen, der 
Zuſammenfluß, der Zulauf, ein Ge; 
5 
nflüxibleneſs, kanflo ſibl'neß, 8. 
be Fahigleit, Neigung = hn zu 
ießen. 
Conform, kanfarm', adj. gleichförmig, 


gemaͤß. 
to Conform, tu kanform', v. a. gleich⸗ 
förmig, gemaͤß machen (mit to); als 
ein v. n. ſich gemaͤß bezeigen, verhal⸗ 
ten, ſich nach etwas richten oder be⸗ 


guemen. 
Confôrmable, fanfars maͤbl', adj. 1) 
eben dieſelbe Geſtalt, Beſchaffenheit 


habend, gleichförmig, aͤhnlich, gemaͤß, 


angemeſſen, (mit to von der Sache, 
zuweilen auch mit with). 2) uͤberein⸗ 
ſtimmig. 3) folgſam, biegſam; ge- 
faͤllig, nachgebend. 

Conf6rmably, kanfor- mabli, adv. auf 
eine gleichformige uͤbereinſtimmige 
Art, gemaͤß. 

Conformation , kanfarmaͤh ſch'n, S. 1) 
die Form, Bildung, Geſtalt, Art 
und Weiſe der Zuſammenſetzung eines 
Dinges. 2) das gemaͤße, gleichformi⸗ 
ge Verhalten, Betragen. 3) die Gleich⸗ 
formigkeit. 4) die Gleichförmigma⸗ 


ung. a 
Conf6rmed, kanfarm'd', part. gleichför⸗ 
mig, uͤbereinſtimmig gemacht. 
Conformer , fanfar': mörr, US. ein Glied 
Conf6rmist , kanfar ? miſt, der Englt- 
{hen Kirche; einer der ſich der Ord⸗ 


nung der Kirche von England gemaͤß 
bezeigt. | 
Conforming , fanfar'; ming, 8. das 


Gleichformigmachen , das Gemiſbe- 
eigen. : 
Conformity , fanfar” miti, S. 1) die 
Gleichförmigkeit, Uebereinſtimmung, 
Gemaͤßheit; die Kebnlichkeit (mit with 
oder to). 2) die Eigenſchaft, da ein 
Ding mit dem andern beſtehen kann. 
3) die Willfaͤhrigkeit, Willfahrung. 
Confortàtion, fanfartih': ſch'n, S. die 
Staͤrkung, die Vergleichung der 
Staͤrke. 
to Confcund, tu kanfaund', v. a. 1) io 
unter einandermiſchen, daß die For⸗ 
men oder Arten nicht mehr kenntlich 
d, vermengen, verwirren. 2) ohne 
gehortgen Unterſchied vergleichen odcr 
erwaͤhnen, verwechſeln, vermengen. 
) den deutlichen Begriff durch unbe⸗ 
3 Worte oder Vorſtellungen ſtö⸗ 
ren, verwirren. 4) irre, verlegen, 
beſtuͤrzt 


2) 1 
Conf6 
eine 
wor 
Cont: 


_— 
* 
Ton 


beſtuͤrzt machen, beſchaͤmen. 5) uͤber⸗ 
waͤltigen, zerſtoͤren, verderben, aus⸗ 
rotten, vernichten, vereiteln, zu Bo⸗ 
den werfen. 6) to confound one's 
Estate, ſein Vermoͤgen durchbringen, 
verſchwenden. 

Conf6unded, fanfaun': ded, part. 1) Ver⸗ 
wirrt, vermiſcht, beſchaͤmt; ſiehe fer- 
ner to Confound in allen ſeinen Be⸗ 
deutungen. to be confounded, beſtuͤrzt, 
beſchaͤmt ſeyn. a confounded Busineſs, 
eine verwirrte, verzweifelte Sache. 
2) verhaßt, abſcheulich, erſchrecklich. 

Confòͤundeduly, kanfaun⸗ dedli, adv. auf 
eine abſcheuliche, ſhandliche Art; ver- 
worrener Weiſe. 

Conf6under , kanfaun' dbrr , 8. derjeni- 
c - welcher Verwirrung, Unordnung, 
Begürzung verurſacht; auch derjeni⸗ 

e, welcher etwas verdirbt, verwuͤ⸗ 
et, ein Verwuͤſter, Verderber ꝛc. 

Conf6unding, fanfaun'; dingy S. das 
Verwirren , das Beſturztmachen , das 
Vermengen; das Beſchaͤmen, das Er- 
ſchrecken, das Zerſtorenz auch das 
Verwechſeln; ſiehe ro Confound. 

Confraterniry, faufrater'; niti, 8. die 
Bruͤderſchaft; eine Geſellſchaft , eine 

Anzahl Manner, die ſich zu einem 
gottesdienſtlichen Vorhaben oder zu 
irgend einem andern Zweck vereiniget 


haben. 

Confricition, kanfrikaͤh⸗ ſch'n, 8. das 
Reiben eines Dinges an das andere. 
to Cor front, tu kanfrant“, v. a. 1) einem 
andern gerade im Geſicht ſtehen , ge? 

en ihm uber ſtehen, ſich gegen ihm 
uber ſtellen. 2) einem das verſonli- 
che Zeugniß eines andern gerichtlich 
entgegen ſetzen, confrontiren. 3) ver⸗ 
gleichen, gegen einander halten. 
Confrontation, fanfrantah's ſch'n, S. 1) 
die perſonliche Gegeneinanderhaltung 
der Ausſagen im Gerichte, die Con⸗ 
frontation. 2) die Vergleichung, Ge⸗ 
geneinanderhaltung uͤberhaupt. 
Confronted, kanfran ted, part. gegen 
einandergeſtellt oder verhört; gegen 
einandergehalten. | 
Confi6nting , fanfran': ting , S. die Con⸗ 
_ frontation , das Verhoren gegen ein- 
ander ; dic Vergleichung. 
to Confuse, tu fanfiuhs', v. 3. 1) in Un⸗ 
ordnung bringen, verwirren, zer⸗ 
ſtreuen. 2) unter einandermengen, 
vermiſchen. 3) die Merkmahle undeut⸗ 
lich machen. 4) beſtuͤrzt, verlegen, 
beſchaͤmt machen; den Geiſt uͤbereilen. 
fixed, kanſiuhß, part. adj. verwor- 
ren, unordentlich. 
Confùsedly, fanfiuh': fedli, adv. 1) unter 


einandergemengt, unordentlich, ver⸗ 
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worren, ohne Ordnung durch einan⸗ 
der. 2) ohne Untericheidung der Merk⸗ 
mahle, ganz verworren, nicht klar, 
nicht deutlich. 3) ohne Zeit und Ueber⸗ 
eilung, uͤbereilt, tumultuariſch, in 
Unrube, nicht bedachtlich , nicht mit 
Genauigkeit. : 

Confuscdneis , fanfiuh'; ßedneß, S. 1) 
der verworrene, unordentliche Zuſtand. 
2) Mangel der Klarheit in Begriffen, 

erworrenheit; Dunkelheit, Mangel 
an Genauigkeit. 

Confusing, kanſiuhß' ing, S. die Ver⸗ 
wirrung, Beſchamung; ſiehe das 
Zeitwort to Confuse. ; 4 

Confusion, kanſiuh' ſch'n, 8 1) die Ver⸗ 
wirrung, die unorbentliche Miſchung. 
The Confusion of the Tongues die 
Sprachenverwirrung. 2) Unordnung, 
Tumult. 3) undeutliche Verbindung, 
Verwechſelung. 4) Beſchaͤmung, Be⸗ 

ſtuͤrzung. 5) Verderben, Untergang, 

Rerdbrung,” 6) Zerruͤttung des Ge- 
muͤthes, Verwirrung der Ideen. 

Confatable, fanfiu': tabl? , adj. was wiz 
derlegt werden kann, widerleglich. 

Confutation, fanfiutah': ſch'n, 8. die 
Widerlegung; die Mißbilligung. 

to Confute, tu kanſiuht', v. a des Irr⸗ 
thums oder der Unwahrheit uͤberfuͤh⸗ 
ren, widerlegen, to confute a Slander, 
ein uͤbles Gericht widerlegen. 

1 kanſiuh' ted, part. wider⸗ 
egt ꝛc. i 

Conkdting, kanſiuh' ting, S. das Wi- 
derlegen. | 

Conge or Congee, fandſchi', S. 1) die 
Verbeugung 2 ein Re⸗ 
verenz, die Begruͤßung. 2) die Beur⸗ 
laubung, der Abſchied. 3) die Erlaub⸗ 
niß (nur in einigen Fallen). J in der 
. ein eingebogener Verrtels⸗ 
zirkel, zwey Glieder ſowohl abzuſon⸗ 
dern als zu verbinden, der Anlauf, 
in manchen Fällen der Ablauf. 

to Conge or Conyee, tu kandſchi', v. n. 
(mit to) 1) ſich vor jemanden neigen, 
ihm em Compliment machen, mit 
einer Verbeugung gruͤßen. 2) Ab⸗ 
ſchied von jemanden nehmen, ſich bey 
ihm beurlauben. i 

Conge - d'Elire, kandſchi⸗dilihr', S. ein 
koͤnigliches Patent, oder die Erlaub⸗ 
niß des Koniges an das Capitul, einen 
Biſchof zu wahlen. 

to Congèal, tu kandſchihl', v. a. 1) in 
Eis verwandeln, gefrieren machen. 2) 
Fiauͤrl. ſtarr, unbeweglich machen. 

to Congeal, v. n. gefrieren, frieren, 
durch Froſt zu einem feſten oder dich⸗ 
ten Körper werden. 

Congealable, kandſchihl aͤbl', adj. faͤhig 

zu 
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du gefrieren, gefrierbar, dem Gefrie- 
ren unterworfen. 

Congealed . kandſchihld', part. gefroren, 
u Eis geworden, zuſammengebacken, 

dick und hart geworden. 

Congealing, kandſchihl⸗ ing, S. das Zu⸗ 
ſammengefrieren, das Zuſammenge⸗ 
rinnen. 

Congealment, fandſhihl'; ment, 8. die 
uſammengefrorne Maſſe; ein Eis⸗ 

umpen. | 

Congelation', fandſ<ilah';\{n, S. 1) 
das Gefrieren, die Gefrierung. 2) der 
Zuſtand, da etwas gefroren ift. 

Congener, kandſchih⸗ noͤrr, S. was mit 

einem andern Dinge von einer und 
eben derſelben Art oder Gattung iſt; 
von gleicher Natur und Beſchaffenheit. 

Congenerous, kandſchen? erroß, adj. von 
eben derſelben Art oder Gattung, 
gleichartig, ahnlich. : 
ngenerousneſs, fandſchen - erroſſneſ, 
S die Gleichartigkeit, der gleiche Ur- 
ſprung; die Gleichheit der Gattung, 

Aehnlichkeit. | | 
Congenial, kandſchi' niall , adj. von ei⸗ 

nerley Geſchlechtz Art und Beſchaf- 

fenhett gleichartig, verwandt, ahn- 


ich. 

Congeniality, kandſchiniall- iti, S. Gleich⸗ 
artigkeit, Aehnlichkeit, Verwandt⸗ 
ſchaft der Art und Natur nach; 
Gleichheit der Neigung, der Geſin⸗ 


nung. 

Congenialneſs, kandſchih' niaͤlneß, S. die 
Verwandtſchaft, Gleichheit der Nei- 
gungen, ferner wie das Vorige. 

Congenite, fandſchen': nit , adj. von ei⸗ 
nerley Geburt, zu gleicher Zeit gebo- 
ren, zugleich mit geboren; angeboren. 

2 or Congenitor, S. ein Zwil⸗ 
ing. 


Congenitors, kandſchen ⸗nitors, S. plur. 


. X a 
ngeon, fann ⸗dſch'n, S. ein Zwerg. 
Conger, kang⸗gkoͤrr, 8. der Meeraal, 


ecaat. 
Congeries, fandſchih': rics, S. eine Maſſe 


kleiner Korper, ein Haufen kleiner 


inge. 
to Gen tu kandſcheſt“, v. a. aufhaͤu⸗ 
en / 


ſammeln. 5 : 

Congestible, kandſcheſt ibl', adj. was ſich 
aufhaͤufen, zuſammenhaufen laſt. 

Congestion, kandſcheſt⸗ jonn, S. eine Zu⸗ 
47 — von Materie, z. B. 

n Geſchwuͤren. 

C6ngiary , kann dſchiari, 8. in dem al⸗ 
ten Rom ein dem Volk oder den Sol⸗ 
daten ausgetheiltes Geſchenk, welches 
anfanglic in Getreide und hernach in 


| 
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Geld beſtand; das Geſchenk an die 
Soldaten beſtand hauptſaͤchlich in ei; 
ner Schaumuͤnze. 

to Conglaciate, tu kanglaͤh' ſchiaͤht, v. n. 
in Eis verwandelt werden, gefrieren. 

Conglaciarion, fanglaſchiah's ſch'n, S. das 

Gefrieren, das zu Eiswerden. 

to Conglobare, tu kanklo' baht, v. a. in 
einen harten feſten Ball verwandeln, 
1— zuſammenrollen, wi⸗ 


eln. 

Conglobare, adj, in einen dichten feſten 
Ball verwandelt, ſo daß die Faͤden 
nicht mehr ſichtbar ſind. 

Conglobately, fanglo'; baͤhtli, adv, kuge⸗ 
licht, fugelformig , wie ein Ball. 

Conglobation, fanglobah': ſch'n, S. 1) 
die Verſammlung in eine runde Maſſe. 
2) ein runder, fugelformiger Koͤrper. 

to Conglobe, tu kanglohb', v. a. zu ei⸗ 
ner Kugel machen, in eine runde 
Maſſe zuſammenbringen; als ein v.n. 
ſich in eine runde Maſſe zuſammenſe⸗ 
tzen, ſich ballen. 

to Congl6merate, tu kanglamm“ eriht, 
v. a. zuſammenwiceln wie ein Knauel, 

Conglomerate. adj. 1) in einen runden 
Körper zuſammengewickelt, ſo daß die 

aden oder Fibern noch ſichtbar ſind, 
zum Unterſchiede von Conglobate). 
2) zuſammengedrangt oder gedrehet, 
icht 


Conglomeration, kanglameraͤh' ſch'n, 5. 
1) Verſammlung der Materie in einen 
lockern Ballen, Zuſammenwickelung. 
2) die Vermiſchung. 

to Congluatinate, tu fanalin's tinaͤht, v. a. 
zuſammenleimen, fuͤgen, vereinigen, 
zuſammenkitten, auch Wunden zuſam⸗ 
menheilen. N 

to Congluùtinate, v. n. zuſammengerin⸗ 
nen, zuſammenwachſen, ſich vercinis 

en „ vermittelſt eines Knorpels zu⸗ 
ammenheilen. | 

Conglatinated , fangliu'; tinaͤhted, part. 
adj. zuſammengeleimet , gekittet, ge/ 
ronnen ꝛc. 

Conglutinàtion, kangliuhtinaͤh“ ſch'n, 8. 
1) die Heilung einer Wunde, das Zu⸗ 
ſaͤmmenfuͤgen derſelben, die Wieder 
vereinigung. 2) das Zuſammenleimen, 
Verbinden. 

Conglatinative , fangliu's tinàtiww, adj 
Wunden heilend , heilſam. . 

Conglarinator, kangliu' tinatorr, 8. was 
die Kraft hat Wunden zuſammen zu 
heilen, ein Heilmittel. 

Congo, kann gho, 8. Theegetraͤuke, 
(verbluͤmte Sprache). 

Congratulant, fangrat” tiulaͤnt; auch 
nach Walker fangraͤtſch⸗ julaͤnt 8 100 
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Gluͤck wuͤnſchend; ſich theilnehmend 
mit einander freuend. gs 
to Congritulare , tu fangrat - tiulaht, 
v. a. einem Gluͤck wuͤnſchen, Freude 
uͤber das Gluͤck eines andern bezeigen. 
to Congritulare, v. n. ſich mit einem an⸗ 
dern gemeinſchaftlich freuen. 
Congratulated, part. Gluͤck gewuͤnſchet ꝛc. 
Congratulàtion, kangratiulaͤh⸗ ſch'n, S. 
ein Gluͤckwunſch, eine Freudenbezei⸗ 
gung, die thaͤtige Bezeugung der Freu⸗ 
de, die Gluͤckwuͤnſchung, ſowohl 
ſchriftlich als muͤndlich, 5 
Congrätulatory, kangraͤt julatori , adj. 
einen Gluͤckwunſch enthaltend, und 
darin gegruͤndet, gluͤckwuͤnſchend. 
to Congree, tu kangrih', v. n. einwilli⸗ 
gen, einſtimmen, einig ſeyn, (ver⸗ 
altet). 5 
to Congreet, tu kangriht', v. n. ſich 
1105. einander gruͤßen, (auch ver⸗ 
altet). | 
to Congregate, tu fang': grighaͤht, v. a. 
verſammeln, zuſammenbringen; als 
ein v. n. zuſammenkommen / ſich ver⸗ 
ſammeln, zuſammentreffen oder ſich 
wo treffen. | 
Cöngregate, adj. verſammelt; auch enge 
N dicht, feſt, zuſammen⸗ 
gefuͤgt. 


g | 
Cöngregated, part. adj. ſich verſammelt, 
zuſammengebracht, zuſammengekom- 
men. 4 
Congregation , kangrighaͤh' ſch'n, S. 1) 
die Sammlung Verſammlung als 
Handlung betrachtet. 2) eine Menge 
verſchiedener Theile an einem Orte, 
eine Sammlung. 3) eine Verſamm⸗ 
lung zum Gottesdienſte, eine Gemein⸗ 
de. 4) in der Nomiſchen Kirche eine 
Abtheilung der Glieder eines und eben 
deſſelben Ordens, welche ſich durch 
beſondere Anſtalten von den uͤbrigen 
unterſcheidet, eine Congregation, eine 
Bruͤderſchaft eines Ordens. 5) The 
Tabernacle of the Congregation, in 
orb Teſtamente, die Hutte des 
tifts. 
Congregational, kangrigäh' ſchönnall, 
adj. öffentlich, zu einer Verſammlung 
gehörig; beſonders von chriſtlichen 
Secten, wo jede Verſammlung oder 
9 —— — — — unab⸗ 
ngige Kirche gehalten wird. 
— kangrighäh' {honnal- 
liſt, S. ein Name der Independenten, 
weil ſie jede Gemeinde fuͤr eine eigene 
und unabhaͤngige Kirche halten. 
Congreſs, kang⸗greß, 8. 1) eine Zu⸗ 
ſammenkunft, eine Verſammlung, be⸗ 
ſonders ſtreitige Gerechtſame aus zu⸗ 
machen, der Congreſ; eine Unterre⸗ 
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dung; auch eine Geſellſchaft, mehrete 


zu einer gemeinſchaftlichen Abſicht 
verbundene Perſonen. 2) ein Ges. 
fecht, ein Scharmuͤtzel, ein Kampf; 
ein Angriff. . 

Congressive, kangres⸗ſiww, adj. zu⸗ 
ſammenkommend, ſich verſammelnd, 
verbindend, ſich einander begegnend, 
angreifend. N 

to Congrue, tu kanggruh', v. n. in et⸗ 
was einwilligen, damit uͤbereinſtim⸗ 
men, demſelben gemaß ſeyn, ſich das 


oi ſchicken, (om jetzt ſeltenes Wort). 6 


ngruence, fang gruens, S. Ueber⸗ 
einſtimmung, Gemaͤßheit; Gleich⸗ 
maͤßigkeit. a ; 


C6ngruent, kang gruent , adj. uͤberein⸗ 
ſting. gemaͤß, ſchicklich, einander 
ei 5 


gleich. n i 
Congruity , kangru iti, S. die Ueber⸗ 
einſtimmung. 2) Schicklichkeit, Fuͤ 
lichkeit, gehorige Beſchaffenheit. 3 

Buͤndigkeit eines Beweiſes, Grund. 
4) To be in Congruity, in der Geo⸗ 
metrie von Linien und Figuren, wenn 
ſie einander decken. f 
Congrument, fangru's ment, 8. die 
Schicklichkeit, Uebereinſtimmung, Ge⸗ 
* (ein jetzt nur ſeltenes 


ort). 
C6ngruous, kang gruoß, adj. 1) uber⸗ 
einſtimmig, gemaͤß. 2) im gehörigen 
Verhaͤltniſſe gegen ein anderes Ding, 
demſelben angemeſſen. 3) ſchicklich, 
vernuͤnftig, billig. 8 
Congruously, adv. auf eine gemaͤße, 
anſtandige, angemeſſene, ſchickliche, 
vernuͤnftige Art; geziemend, uͤberein⸗ 
ſtimmender Weiſe. | 
Conical, fann.-ifall, 5 adj. die Geſtalt 
Conick, kann ick, (eines Kegels has 


bend, coniſch. Conick Section, in 


der Mathematik eine krumme Linie, 
welche entſtehet, wenn man einen Ke⸗ 
gel ſchief durchſchueidet, ein Kegels 
ſchnitt. Conick Sections und Conicks, 
iſt pluraliter derjenige Theil der Geos 
metrie, welcher ſich mit den Kegeln 
und Kegelſchnitten beſchaͤftiget. 
Conically, adv. kegelförmig, coniſch, 
in Geſtalt eines Kegels, Zuckerhutes. 
C6nicalneſs, kann ⸗ikaͤllneß, S. die Ge⸗ 
ſtalt oder Form eines Coni oder Ke⸗ 
gels, die kegelfoͤrmige Eigenſchaft. 
Conie, ſiehe Cony. 
to Conject, tu kandſcheckt, v. n. muth⸗ 
maßen, vermuthen; beſſer to Con- 


jecture. | 
Conjector, kandſcheck⸗ torr } S. derjeni⸗ 


ge, welcher etwas muthmaßet, der 


etwas errath, ein Muthmaßer. 
Conjecturable, kandſcheck⸗ tſchurabl?, — 
wa 


5 
By 
i 


— 
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was ſich muthmaßen laͤßt, was ein 
Gegenſtand der Muthmaßung iſt; was 
zu errathen moglich iſt. | 
Conjectural, faudſched” tſchuraͤll, adj. 
muthmaßlich, von einer Muthmaſung 


abhaͤn gig. 
Conjecturality, fandſctheE': tſchuraͤlliti, S. 
die Vermuthung, Muthmaßung, was 
auf Muthmaßung beruhet , von einer 
Mutbmaßung abhanget. 
Conjecrurally, kandſcheck = tſchurilli, adv, 
e einer Muthmaßung, muth⸗ 


maßlich. | 
Conjecrure, kandſcheck⸗ tſchur, S. 1) ei⸗ 


ne Meynung ohne Beweis, Muth⸗ 
maßung, das Vermuthen. To go 
. upon Conjectures auf Muthmaßun⸗ 
gen bauen. 2 ee ein 
egriff, eine Idee, ein Gedanke. 

ed Conjecture, tu kandſcheck⸗ tſchur, 
v. a. muthmaßen, eine Meynung auf 
bloße Wahrſcheinlichkeit gruͤnden. 

Conjectured, part, adj. gemuthmaßet, 
vermuthet. : ; : 

Conjecrurer, kandſcheck⸗ tſchurörr, S. ein 

/ — » > Hah der, aus Muthmaßung 

ſchließet. 

Comecturing, kandſcheck⸗tſchuring', 8. 
das Muthmaßen, die Muthmaßung. 
NB. einige Engländer ſprechen Con- 
jecture &c. auch kandſcheck⸗ turr aus. 

Coniferous, konif - eroß, adj. was Za⸗ 

*pfen tragt, wie die Taunen, Fichten ze. 

to Conj6bble, tu fandſchab - bl', v. a. 
verabreden, von etwas mit einander 
ſchwatzen, etwas mit einander abma⸗ 
chen, (ein niedriges Wort). 

to Conjoin , tu fandſchain', v. a. 1) zu⸗ 
ſammenfuͤgen, vereinigen, verbinden. 

2) ehelich verbinden. 3) einem an⸗ 
dern Dinge zugeſellen, damit verbin- 
den; verknuͤpfen, zuſammenhaͤngen. 

to Conjoin, v. n. ad vereinigen 
— ſich in ein Buͤndnit ein⸗ 

laſſen. 

Eonjoint ot Conjoyn'd, kandſchaint', adj. 
vereiniget, verbunden, zugeſellet. Con- 
joint Degree, in der Muſik, zwey in 
der natuͤrlichen Ordnung unmittelbar 
auf einander folgende Toͤne, eine 

. Secunde. EY ; | 

Conjointly, kandſcheint li, adv. in Vers 
bindung mit einander, in Vereini⸗ 
gung, gemeinſchaftlich, vereinigter 

eiſe. b . 

C6nisor , ſiehe Cognisor. 7 1 

C6njugal, faun's dſchugall , adj. ehelich, 
um Eheſtand gehoͤrig. the conjugal 

a K ot, das Eheband. f 

Conjugally, kann dſchugaͤlli, adv. auf 
eine eheliche Art , ehelich, ehelicher 

Wieiſe. 
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to Conjugate, tu kann dſchugaͤht, v. a, 
1) vereinigen, verbinden, an einans 
derfugen , auch chelich verbinden. 2) 
in der Grammatik, Zeitwoͤrter abwan⸗ 
deln, conjugiren, | 

Conjugate, kann“ dſchugaͤht, adj. verei; 
nigt, verbunden, (nur in einigen Faͤl⸗ 
len). In der Logik ſind Conjuy arcs 
Worter, welche von einem andern ab— 
ſtammen. Conjugate Diameter or 

Axis, in der Geometrie die Nebenaxe; 
eine gerade Linie, die den Transverse- 
Diameter durchſchneidet. 

Cönjugated, part. vereiniget, verbunden, 
conjugiret. 6 

Conjugaring, kann“ dſchugaͤhting, S. das 
Verbinden, das Conjugiren. 

14 kandſchugaͤh⸗ſch'n, S. 1) 
die Verbindung, Vereinigung mehre— 

rer Dinge. 2) ein Paar, als: the 
Sixth Conjugation or Pair of Nerves, 
das ſechſte Paar. 3) in der Gramma⸗ 
tik das Conjugiren; © 

Conjünct, fandjchonkt', adj. vereiniget, 
verbunden, (ein jetzt wenig mehr ge: 
brauchlihes Wort). 

Conjuncrion , Fandſchonk”: ſch'n, 8. 1 die 
Vereinigung, Verbindung, das Buͤnd⸗ 

niß, die Zuſammenfuͤgung. 2) in der 
Aſtrologie die Zuſammenkunft eines 
Planeten mit dem andern in einem 
und eben demſelhen * 
in der Grammatik eine Partikel, 
aͤtze und Perioden mit einander zu 
verbinden, eine Conjunction. 

Conjtinctive , fandſchonk”; tiww , adj. 1) 
genau, feſt verbunden. 2) zuſammen⸗ 
uͤgend. | . 

Conjuncrive, S. der Conjunctivus in der 
Grammatik. t 

Conjünctively, adv. in Verbindung, ge⸗ 
meinſchaftlich. 

Conjunctiveneſs, 8. der Zuſtand, da 
da Dinge mit einander verbunden ſind, 
die Vereinigung, Verbindung. 

Conjunctly, kandſchonkt⸗ li, adv. in 
Verbindung, gemeinſchaftlich, ſaͤmmt⸗ 
lich, insgeſammt, vereinigter Weiſe. 

Conjuncture, kandſchonk⸗ tſchur, 8. 1) 
die Verbindung mehrerer Umſtande 
oder Urſachen. 2) Gelegenheit, fri/ 
tiſche oder bedenkliche Zeit. 3) Art 
der Vereinigung, Verbindung Ve” 

knuͤpfung. 4) Gemaͤßheit. 

Conjuràtion, kandſchuraͤh⸗ſch'n, S. 1) 
die Aufforderung eines andern, das 
Bitten bey einem heiligen Namen, die 
Beſchworung, 2) magiſche Auffor⸗ 

derung, Beſchwörung. z) die Zu⸗ 
ſammenverſchworuag, Verſchwoͤrung; 

ein heimlicher Auſchlag. 
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to Conjdre , tu kandſchuhr', v. a. 1) bey 
einem heiligen Namen auffordern, um 
etwas bitten, beſchwoͤren. 2) durch 
magiſche oder geheime Kraft beſchwoͤ⸗ 
ren. (NB. in dieſem Fall kommt der 
Accent auf die erſte Sylbe, wie beym 
v. Neutro.) to c6njure Spirits, Geiſter 
beſhworen. To c6njure up Spirits, 
Geiſter citiren. To c6njure down a 
Spirit, einen Geiſt verbannen. 3) an⸗ 
dere eidlich zu einer gemeinſchaftlichen 
Abſicht verbinden; ſich heimkich zu- 
ſammenrottiren. 

to C6njure,, tu kann ⸗dſchor, v. n. 1) 
magiſche Beſchworung gebrauchen, 
bezaubern, bannen. 2) ſich verſchwo- 


ren. | 

Conjared or C6njured, part. von to Con- 
jure, aufgefordert, beſchworen; ver- 
bannet, bezaubert ꝛc. as 

Conjurement, fandſchuhr's ment, S. hef⸗ 
tiges Bitten, feyerliche Ermahnung 
oder Aufforderung, Beſchwoͤrung, 
ernſthafte Einſcharfung. ; 

Conjurer, fann - dſchororr } 8. ein Be⸗ 
{<worer x Hexenmeiſter, Zauberer, 
Wahrſager. : 

C6njuring, fann dſchorring, S. das Be⸗ 
ſchwoͤren, die Zauberey. 

o Conn, tu kann, v. a. etwas auswen⸗ 
dig lernen, ins Gedaͤchtniß bringen, 
ſtudieren. 

to Conn one, einen ſchlagen. 6 

to Conn one Thanks, einem danken, 
Dank wiſſen; ſiehe ferner to Con. 

Coanũscence, fannas's ſens, 8. 1) ge⸗ 
meinſchaftliche, zu einer Zeit geſche⸗ 
hene Geburt. 2 das mit einem an⸗ 
dern zugleich entſtandene, demſelben 
angebohrne Ding. 3) das Zuſammen⸗ 
wachſen, zugleich. Aufwachſen. 

Connate, fannaht', adj. einem andern 
angebohren, mit demſelben zugleich 
gebohren. Connate Notions, angebohr- 
ne Begriffe. ; 

Connätural, kannätſch“ jurall , oder ge⸗ 
ohnlicher kannaͤt⸗ſchuraͤll, adj, x) von 
atur mit einem andern Dinge ver⸗ 

bunden, demſelben natuͤrlich, ange⸗ 
bohren. 2) an eben derſelben Natur 
theilnehmend, verwandt. 
niruraliry, fannat” ſhurallitt, S. 
heilnehmung an einer und eben ders 
elben Natur, Verwandtſchaft, Achn- 


lichkeit. 

n kannaͤt⸗ ſchuraͤlli, adv. 
urſpruͤnglich, von Natur; zugleich 
mit der Natur. 

Connaturalneſs, fannit”s ſchuraͤllneß, 8. 
natuͤrliche Verbindung, Verwandt⸗ 
ſhaft z ferner wie Connaturality. . 

0 „tu fannedt, v. a. 1) zu⸗ 


E 
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ſammenfuͤgen, verknuͤpfen, verbin 
vereinigen, befeſtigen; mittelſt ei 
Kitts zuſammenfugen , 2) durch eine 
gehvrige Wag von Gedanken oder 
richtige Wortfuͤgung verbinden. 

to Connect, tu kauneckt“, v. n. zuſam⸗ 
menhangen, im genauen Zuſammen- 
hange mit den vorherigen und folgen⸗ 
den Dingen ſtehen. 

Connected, part. adj. verknuͤpft, verbun⸗ 
den, vereiniget. 

Connecting , fanneE7 ting , S. das Zu⸗ 
ſammenverbinden. 

Connection, ſiche Connexion. | 

Connecrively , kanneck⸗tiwwli, adv. in 
Verbindung gemeinſchaftlich; insges + 
ſammt 


ſammt. a 
aned, wußte, lernte ꝛc. das part. von 
to Conn, welches ſiehe. . 
Conner, ſiehe Ale - Conner. 25 
to Connéx, tu kannecks , v. a, verbin 
den, verknuͤpfen, vereinigen, zuſam⸗ 
menhaͤngen; ſiehe ferner to Connect. 

Connexion, fanneck⸗ſch'n, 8. 1) der 
Zuſtand, da ein Ding mit dem andern 
verknuͤpft, verbunden iſt. die Verbin⸗ 
dung. 2) das gehorige Verhaͤltniß zu 
etwas vorhergehenden oder nachfolgen⸗ 
den, der Zuſammenhang; Folge einer 
Schlußrede. ; \ 

Connexity, kanneck⸗ſiti, S. die Vers 
kunupfung , der — da etwas mit 
dem andern verknuͤpft oder verbunden 
iſt; ferner wie das vorherige. 

Connexive, fanned - ſiww, adj. die Kr 
zu verbinden habend; zuſammenfu- 
gends verbindend. The connexive 

articles, die verbindenden Partikeln, 
Bindeworter. 

2 kannicktaͤh⸗ ſch'n, S. ein 

Wink. 

Connivance or Coanivence kannei' waͤns, 
S. 1) das Winken, eine veraltete Be⸗ 
deutung. 2) freywilliges Nichtſehen, 
Nachſicht, das Ueberſehen. ; 

to Connive, tu kanneiw', v. n. 1) wins 
ken. 2) freywillig nicht ſehen, nach- 
ſehen, durch die Finger ſehen, dulden, 
Nachſicht gebrauchen. N 

Connived at, uͤberſehen, durch die Fin⸗ 
ger geſehen. 

Conniving, fanneiw' ing, S. das Nach-- 
ehen, durch die Finger ſehen, Nach⸗ 

cht | gy row” ; 

Connoiſseur , fonesſahr'; S. ein Kenner, 
Kunſtrichter, Kritikus; auch ein Rich⸗ 
ter oder Beurtheiler; oft auch ironiſch 
von einem vorgegebenen Kenner. 

to C6nnorare, tu fan notaͤht, v. a. etwas 
auſſer ſich ſelbſt bezeichnen, in ſich 
ſchließen, etwas mit bemerken, mit 
degreifen, zugleich mit anmerken. 

Connotation, 


Conquest, 


Con 


Connotition, fannotih'; ſch'n, 8. die 
Beziehung, die Folgerung, der Schluß; 
das Miteinbegreifen einer Sache. 

to Connòte, tu kannoht', v. a. anzeigen, 
in ſich begreifen, in ſich ſchließen; mit 

bemerken. 

Connubial, Fanniuh's biaͤll, adj. ehelich, 
zum Eheſtand gehörig. 

to Connudare, tu kan niudaͤht, v. a. 
entblößen, nackend machen; ſiehe to 
strip. 

Connundrum, kannon' drom, S. ein 
Wortſpiel, ſonſt auch Pun und Punning. 

Conny, kan ni, der verkuͤrzte weibliche 
Name Constance fur Conſtantia. 

C6nny - Wabble, kan“ niwaͤbbl', S. Eyer 
und Franzbranntewein zuſammenge⸗ 
ſchlagen, wovon die Englaͤnder ein 
Getrank machen. 

Ednoid, foh': naid , S. eine Figur wel: 
che einem Kegel bloß ahnlich iſt, ein 
Afterkegel ein Konoid. 

Conoidical, fonai's difall , adj. was ſich 
einem Kegel naͤhert, einem Kegel ahn- 
lich, konoidiſch; zu einem Konoid ge⸗ 


hbrig. * 
to Conquäſsate, tu fanfwas' ſaht , v. a. 
erſchuͤttern, ſchuͤtteln, ruͤtteln. (ein 
ſeltenes Wort. 2. 3 
Conquaſsation, fankwasſah's ſch'n, S. die 
Erſchuͤtterung, das Schuͤtteln, Ruͤt⸗ 
teln. 
to Conquer, tu kang“ drr, v. a. 1) ers 
obern. 2) uͤberwinden, bezwingen, 
beſiegen, uͤberwaͤltigen. 3) Hinder⸗ 
niſſe uͤberſteigen. N 
to Conquer, v. n. den Sieg davon tras 
gen, ſiegen, uͤberwinden , gewinnen. 
C6nquerable, fang - drabl', adj. was 
uͤberwunden — kann, uͤberwind⸗ 
lich, bezwinglich. | 
be kang“ ord, part. adj. beſtegt, 
erobert, uͤberwunden. : 
C6nquering , kang“ bring, 8. das Er- 
obern, Bezwingen, die Eroberung, 
22 und als ein adj. ſieghaft, 
egend. * 
| Conqueros, kang“ brrorr, S. der Sieger, 
der Ueberwinder, der Eroberer; Be⸗ 
winger. der ein Land erobert und es 
ſich unterwirft; auch der ein Geſchaͤft 
daraus — Laͤnder zu erobern, und 
u verwuͤſten. i 
kang kweſt, 8. 1) die Be- 
zwingung, Unterwerfung. 2) die durch 
einen Sieg gewonnene, eroberte Sa⸗ 
che, die Eroberung, die Veute, der 
2 3) der Sieg, das Waffen⸗ 
a>. 
* * or C6nrade, kann / rad, ein maͤnn⸗ 
licher Taufname, Conrad. 
Consanguineous, kanſaͤnggwin⸗nioſſ, adj. 
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von eben demſelben Blute, nahe ver2 

wandt, Blutsfreund. 
Consanguinity , kanſanggwin “iti, S. die 

2 Blutsverwandt- 


art. 

Consarcinition , Fanſarſinah': ſch'n, 8. das 
— — Einpacken; das Zu⸗ 
ammenflicken. 

C6nscience, kann- ſchens, S. 1) die Fa: 
higkeit, dasjenige zu erkennen was an 
uns ſelbſt gut oder ſtrafbar iſt, das Ge⸗ 
w_ z das Bewußtſeyn. 2) die Fer⸗ 
tigkeit, ſich in allen Fallen dem Ge⸗ 
wiſſen gemaͤß zu verhalten, Recht⸗ 
ſchaffenheit, Redlichkeit, auch das Ge⸗ 
wiſſen. To be obliged in Conscience, 
Gewiſſens wegen verbunden ſeyn. 3) 
das Bewußtſeyn unſerer Gedanken und 
—— 4) die wahre, wirkliche 

eſinnung, Meynung, geheimen Ge— 
danken. 5) Bedenken, Zweifel, Grund 
oder Urſache der Handlung. 6) Ver⸗ 
nunft, Billigkeit (dieſes jedoch nur in 
der ſcherzhaften Schreibart. 2 Con- 
science keeper, ein Vorgeſetzter, der 
durch ſeinen Einfluß ſeine Untergebe⸗ 
nen nach ſeinem Gefallen handeln laßt. 

Conscienced, kann ſchenſ'd, adj. ge⸗ 
wiſſenhaft. Tender conscienced, ein 
zartes Gewiſſen habend. 

Conscientious, fanſchien's {ho}, adj. ge 
wiſſenhaft, vollkommen gerecht; Fer 
tigkeit beſitzend, ſich von ſeinem 
wiſſen beſtimmen zu laſſen. 

Conscientiously, - adv. 1) auf eine ge⸗ 
wiſſenhafte Art, nach dem Urtheile 
des Gewiſſens. 2) mit gutem Ge 
wiſſen. i 

Conscientiousneſs, S. die Gewiſſenhaftig⸗ 
keit; die Fahigkeit ſich in allen Fallen 
nach den Ausſpruͤchen des Gewiſſens 
u beſtimmen; die genaueſte oder ſtreng⸗ 
de 1 ein gutes, zartes Ge⸗ 
wiſſen. 

Censcionable, kann ſchonaͤbl', adj. 1) 
gewiſſenhaft. 2) billig, recht, ver/ 
nuͤnftig. 

C6nscionableneſs, S. die Gewiſſenhaftig⸗ 
keit, Billigkeit. ; ; 

Conscionably, adv. auf eine gewiſſen! 
hafte, billige, gerechte Art; mit gutem 
Gewiſſen. ; 

C6nscious, kann“ ſchoſſ, adj. 1) bewußt, 
in und bey ſich ſelbſt uͤberzeugt; be 
gabet mit dem Vermogen ſeine eigenen 
Gedanken und Handlungen zu kennen. 
2) etwas wiſſend, 3) mit etwas be⸗ 
kannt, darum wiſſend, Kenntniß da⸗ 
von habend. 

Commun adv. mit Bewußtſeyn, aus 
iunerer Rederzengung 3 auf ſelbſt b& 
W Conciousneſs 


. 


C6nsecr, 
C6nsecr 
gewel! 
noniſi 
weihel 
Consecrs 
jeuige 
weihet 
Conseeri 
Gotte 
Einwe 
Gottes 
ligung 
noniſa! 
Consecta! 
folgen! 
folgt. 
Consecrat 
voriger 
eine Fi 
Consecuͤti 
Reihe 
einande 
von Se 
die Fol 
nomie, 
des M. 
andern. 
sccuti 
was uy 
— 
ng au 
ſpringen 
ons6curz\ 
vorherge 
gend, f 
dem vor 


to Consẽm 


verſchied. 
en. 


Consëns ion 


einſti 1110 


ver⸗ 


8. die 
andt⸗ 


S. das 
is Zu⸗ 


e Faͤ⸗ 
as an 
1 — 
e Fer⸗ 
n Ge⸗ 
Recht⸗ 
is Ge⸗ 
ence, 
n. 3) 
n und 
rkliche 
n Ges 
Hrund 
) Ver: 
nur in 
Con- 
der 
rgebe⸗ 
t laſt, 
. ge⸗ 
|, ein 


dj. ge⸗ 
m 


ne ge⸗ 
rtheile 
| Gr 


haftig⸗ 
Fallen 
viſſens 
ſtreng/ 
es Ge⸗ 


dj. I) 
g ver/ 


haftig⸗ 


wiſſen⸗ 
gutem 


2wuſity 
t; be⸗ 
igenen 
ennen. 
as be/ 
tif da⸗ 


bt bo 


ousnels, 


/ Con 


Cnsciousneſs, S. 1) das Bewußtſeyn. 
2) das Bewußtſeyn eigener Schuld 
oder Unſchuld, die innerliche Ueber⸗ 
eugung. 3) die Kenntniß oder Wiſſen⸗ 
ſcaft um eine Sache. 

Conseribed, ſiehe Circumscribed, 

C6nscript , kann ſkript, adj. eingeſchrie⸗ 
ben, in die Regiſter eingetragen. 
Conscripti wurden die Roͤmiſchen Sena⸗ 
toren genannt. | 

Conscription, fanſfkrip ſch'n, 8. das 
Einſchreiben, Eintragen ins Regiſter, 
die Einſcreibung, das Aufſchreiben. 

to Consecrate, tu fann - ſikraͤht, v. a. x) 
zu einem heiligen Gebrauche beſtim⸗ 
men, heiligen, weihen. 2) zu einem 
gewiſſen Gebrauche auf eine unver⸗ 
bruͤchliche, unveranderliche Art weihen 
oder beſtimmen. 3) canoniſiren, in der 
Römiſchen Kirche. 

C6nsecrate, kann ſikraͤht, 8 adj. ge⸗ 

C6nsecrared , kann“ ſikraͤhted, (widmet, 
geweihet, geheiliget, zugeeignet; ka⸗ 
noniſirt. a consecrate Place, ein ge⸗ 
weiheter Ort. . 

Consecrater, kann : ſikrahtorr , 8. der- 
jenige, welcher etwas weihet, ein⸗ 


weihet. | | 

Conseeràtion, fanſifrah's ſch'n, S. 1) die 
Gottesdienſtliche feyerliche Weihung, 
Einweihung, jede Beſtimmung zum 
Gottesdienſtlichen Gebrauche; die Hei⸗ 
ligung, die Conſecration. 2) die Ca⸗ 
noniſation in der Romiſchen Kirche. 

Consectary, kann ſecktaͤri, adj. aus etwas 
6 was aus dem vorhergehenden 
olgt. 

er. S. ein Satz, der aus dem 
vorigem gefolgert wird, ein Folgeſatz, 
eine Folge, ein Conſectarium. 


Consecuͤtion, kanſikiu' ſch'n, S. 1) eine 


Reihe mit einander verbundener, auf 
einander folgender Saͤtze; eine Reihe 
von Schluͤſſen, eine Schlußfolge. 2) 
die Folge auf einander. 3) in der Aſtro⸗ 
nomie, die Zeit von einer Conjunction 
des Mondes mit der Sonne bis zur 
andern. 

Conse cuti ve, kanſeck kiutiww, adj. 1) 
was unmittelbar folgt, aufemander, 
* folgend. 2) als Wir⸗ 

ng aus einer Urſache folgend, ent- 
ſpringend. 

Consécutively, adv. auf eine aus dem 
vorhergehenden folgende Art, nachfol- 
gend, folglich; was eine Folge aus 
dem vorhergehenden bezeichnet. 

to Consẽminate, tu kanſemm ? inaͤht, v. a. 
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C6nsequent, kann 
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Consent, fanſent', S. 1) die Einwillf 
gung, Beypflichtung. 2) Zuſtimmung, 
der Beyfall, Einigkeit der Meynun⸗ 
gen, Uebereinſtimmung, Einmuth. 
8 Zusammenhang, Gemaßheit, 4) 

eſtrebung zu einerley Abſicht, Mit⸗ 
wirkung. 5) in der Medicin , die Ems 
pfindung, welche ein Theil des Kors 
pers vermittelſt gemeinſchaftlicher Ner⸗ 
ven oder Faſern von dem andern hat, 
die Mitempfindung. | 

to Consent, tu fanſent', v. n. 1) einers 
ley Meynung ſeyn, einſtimmen, beys 
pflichten. 2) ſeinen Willen zu etwas 
geben, einwilligen, zulaſſen, nach⸗ 
geben. 3) zu etwas mitwirken. 

Consentaneous, fanſentah's nioſſ, adj. 
uͤbereinſtimmig, einem andern Dinge 
gemaß. 

Consentaneously, adv. auf eine uͤberein⸗ 
ſtimmige, gemaͤße Art, angemeſſen, 
fuͤglich. 

Conseataneousneſs, S. die Uebereinſtim⸗ 
mung, Gemaͤßheit, Gleichmaͤßigkeit. 

Cons ẽnted to. part. verwilliget, bewilliget, 
zugeſtanden. 

Consentient, fanſenn - ſchieut adj. ein⸗ 
ſtimmend , cinſtimmig , einerley Meys 
nung hegend, ; | : 

Consenting, fanſenn': ting, S. die Ein⸗ 
ſtimmung, Einwilligung, das Zuſtim⸗ 
men, Zugeſtehen. 

C6ngequence, kann ſefwens , 8. 1) das: 

jenige, was aus einer Urſache oder 

einem Grundſage folget , die Folge. 

2) die Wirkung einer Urſache, der Ers 

folg, eine Begebenheit. Den aus 

andern vorhergegangenen Saͤtzen ge⸗ 
leiteter Satz, eine Folgerung, der 

2 die Folgerung eines Syllos 

gismi. 4 Verbindung der Urſachen 

und Wirkungen, die Folge. 5) das- 
jenige, was Folgen hat, der Einfluß. 

6) wichtige Folge, die Wichtigkeit. 
e will give himself Consequence 


with me, er will ſich bey mir wichtig 


machen. ) 

se quent : ſefwent , adj x) auf 
die gehorige Art aus den Vorderſaͤtzen 
folgend. 2) als Wirkung auf die Urs 
ſache folgend. 3) was wohl zuſammen⸗ 
hangt, daß ein Schluß daraus gefolgert 
werden kann. 


* 


Cdnsequent, S. 1) dasjenige, was auf 


eine richtige Art aus den Vorderſaͤtzen 
folgt, die Folge. 2) dasjenige, was 
aus einer wirkenden Urſache folget, 
die Wirkung, der Erfolg, eine Folge. 


verſchiedene Saͤmereyen untereinander Congequential, kanſekwenn⸗ ſchaͤll / adj. 


ſaͤen. 
Consẽns ion, fanſenn'; ſch'n, 8. Ueber⸗ 
einſtimmung. | 


1) durch die nothwendige Verbindung 
der Wirkungen und Urſachen erfolgend, 
gewiß erfolgend, unausbleiblich. 2 
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auf die gehoͤrige Art aus den Vorder⸗ 
ſaͤzen folgend, ſchließend, buͤndig; 
was mit der Folge in genauer Ver⸗ 
bin dung ſtehet, regelmaͤßig, ordentlich 
folgend. | 
Cons quentially, adv. 1) mit gehöriger 
Herleitung der Folgen, mit der ge⸗ 
hörigen Verbindung der Ideen zuſam⸗ 
menhangend. 2) als Folgerung, mit- 
telbar. 3) in gehoͤriger Ordnung auf⸗ 
einander. 4) folglich, als eine Partikel, 
eine hergeleitete Folge , zu begleiten, 
oder anzukuͤndigen. 


Consequenria!neſs, fanſełkwenn⸗ ſchaͤllneß, 


8. die gehorige Folge der Vorſtellun⸗ 
gen und Ausdrucke, der Zuſammen⸗ 
hang einer Rede., J 
C6nsequently, kann? ſefwentli , adv. 1) 
als eine nothwendige Folge einer Ur- 
ſache 4 unausbleiblich, nothwendig. 
2) als eine Partikel, eine Folge oder 
N u begleiten, folglich, in 
efolge deſſen, einfolglich. 
Cõnsequentneſs, kann ſekwentneß S. die 
gehörige Verbindung der Gedanken, 
und Sage, regelmaͤßiger nes 
hang; Schlußfolge einer Rede. 
Conservable, kanſerr waͤbl', adj. ers 
haltbar was zu erhalten iſt , erhalten 
werden kanu. : 
Cons6rvancy, fanſerr- wanſt, 8. der 
Name eines Gerichts zu London, wel⸗ 
ches der Lord- Mayor zur Erhaltung 
der Fiſcherey auf der Themſe haͤlt; 
und auch Court of Conservancy heißt. 
Conservation, kanſerwaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
die Erhaltung, thaͤtige Sorge etwas 
vor dem Untergange zu bewahren. 2) 
die Bewahrung vor der Faͤulniß, die 
Erhaltung uͤberhaupt, die Fortdauer; 
der Schutz. 3 . 
Conservative, fanſerr's waͤtiww, adj. die 
Kraft zu bewahren oder zu erhalten 
habend, erhaltend, was das Vermo- 
gen hat, ſich einer Verminderung oder 
einem Unrecht zu widerſetzen. : 
Conservator, fanſerwah': torr , S. ein 
Erhalter, einer der dafur ſorgt, daß 
eine Sache nicht zu Grunde gehet. 
Conservatory, fanſerr - waͤtorri, S. ein 
Behaͤlter, Behaͤltniß; ein Ort wo 
etwas aufbewahret wird, als: Fiſche 
in einem Teich, oder Getreide auf 
einem Kornboden 2c. 


Conservatory, adj. die Kraft zu erhalten 


habend, erhaltend. N 
to Conserve, tu fanſerw's v. a. 1) vor 
dem Verluſte, Verderben, oder Unter⸗ 
gange bewahren, erhalten. 2) in Salz 
oder Zucker vor dem Verderben be⸗ 
wahren, einmachen, einpoͤkeln. 
Consetve, kann ſerw, 8. 1) der ver⸗ 
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Con 


dickte und mit Zucker eingekochte Saft 


von Fruͤchten, eine Conſerve, 5; 
Latwerge. 2) ein Behalter, Behalt, 

. niſ , Verwahrungsort. 

Conserved, kanſerw'd, part adj. erhal— 
ten, bewahret. Conserved Fruits, 
eingemachte Früchte. 

Conserver, kanſerr' worry, 8. 1) derjes 
nige, welcher etwas erhalt oder bes 
wahret, der Erhalter, Bewahrer. 2) 
derjenige, welcher Conſerven macht, 
der Obſt einmacht, Latwergen macht. 

Conserving, kanſerr- wing, S. das Ers 
halten, die Erhaltung; das Einmas 
chen, die Einmachung; auch als Partic. 


erhaltend. 
Conseſsion, kanſeſch' ſch'n, S. eine 
Sitzung, Verſammlung; das Bey— 


ſammenſitzen. 
Consétsor, kanſes s ſorr , S. derjenige, 
welcher einer Verſammlung ſitzend 
beywohnet, ein Beyſitzer; der mit bey 
andern ſitzt. 
to Consider, tu kanſid“ dbr , v. a. 1) be⸗ 
ſehen, beſichtigen, betrachten. 2) mit 
Sorgfalt an etwas denken, es be- 
trachten, erwaͤgen, uberlegen, 3) un⸗ 
terſuchen, erforſchen. 4) in Betrach⸗ 
tung ziehen, Ruͤckſicht darauf nehmen, 
es nicht hintenan ſetzen. 5) Aufmerk⸗ 
ſamkeit zeigen. Consider! bedenke! 
6) hochachten, achten, werth halten, 
nicht verachten. 7) erkenntlich fuͤr 
etwas ſeyn, es erwiedern, belohnen, 
vergelten, einen bedenken. 
to Consider, v. n. 1) reiflich an etwas 
gedenken, erwägen; nicht zu haſtig, 
nicht zu uͤbereilt urtheilen. 2) uͤber⸗ 
legen, ſich beſinnen, der Sache nach⸗ 
denken. 3) unentſchloſſen ſeyn, zwei- 
feln, Anſtand nehmen. 
Considerable, kanſid“ döraͤbl', adj. 1) 
der Erwaͤgung, der Betrachtung werth, 
denkwuͤrdig, merkwürdig. 2) Achtung 
verdienend, anſehnlich, betrachtlich, 
vorzuͤglich. 3) wichtig, ſchatzbar, von 
Werth. 4) mehr als ein wenig, ſo daß 
es zwiſchen wenig und viel, klein und 
groß in der Mitte ſtehet; betrachtlich. 
a considerable Part of the Earth, ein 
betrachtlicher Theil der Erde. 
Considerableneſs, 8. die Wichtigkeit, Be⸗ 
traͤchtlichkeit. Die Wuͤrde, der Werth, 
das Verdienſt; die Große, der An⸗ 
ſpruch auf Achtung. 
Considerably, adv. 1) in einem Grade, 
welcher in Betrachtung gezogen zu 
werden verdient 7 betraͤchtlich. 2) auf 
eine wichtige Art; anſehnlich, nicht 
gering. 2 2. 
Considerance, kanſid“ döͤraͤns, 5. die Er⸗ 
waͤgung, 


bindlie 
Consider 
tig, it 
(onsider 
trachte 
tis a 
iſt eine ( 
You sh 


* Pains, ( 


golten 


Considere 


jenige, 

unterſut 
denfen , 
nsiderir 
trachten 
ken, Ue 


Considerin 


vollen 6 
trachtun 
angeſehe 


to Consign 


Sache u 


dern auf 
ubertrag 
widmen, 
che abtre 
dertrauer 


nsign 


bichnen. 


nsign 


ſchreiben, 
uͤbergebe 
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Saft 
eine 
ehaͤlt⸗ 


erhals 
'ruits, 


derje⸗ 
er be⸗ 
. 
nacht, 
nacht. 
s Er⸗ 
inma⸗ 
Jartic, 


eine 


Beys 


enige, 
ſitzend 
it bey 


1) be⸗ 
) mit 
s bes 
) un⸗ 
trac 
hmen, 
fmerk⸗ 
denke! 
alten, 
h fur 
ohnen, 


etwas 
haſtig, 
) uber 
nach⸗ 

zwei⸗ 


dj. 1) 
werth, 
chtung 
chtlich, 
rs von 
ſo daß 
in und 
chtlich. 
h, ein 


con 
wiqung / Betrachtung; die Wichtig⸗ 


keit. | 

Considerate , fanſid's dbraht , adj. 1) be⸗ 
dachtſam, vorſichtig, nicht übereilt, 
nicht nachlaͤßig, ernſthaft. 2) Ruͤck⸗ 
ſicht auf twas nehmend, Achtung 
dafuͤr hegend, aufmerkſam. 3) ge⸗ 
maßigt, nicht nach der Strenge, be— 
ſcheiden. ; 

Consid-rately, adv. auf eine ruhige, bez 
dachtſame, vorſichtige Art; kaltbluͤtig. 

Considersreneſs, S. die Bedachtſamkeit, 
Jorſichtigkeit, Ueberlegung; die ge⸗ 
maßigte x beſcheidene Beſchaffenheit, 
Beſcheidenheit. 2 6 

Consideration, fanſiddvrah': ſch'n S 1) 
die Betrachtung, Erwaͤgung, Uever- 
legung. 2) die Betrachtlichkeit, Wich⸗ 
tigkeit. 3) die Vergeltung, das Ae⸗ 
quivalent , die Schadloshaltung , die 
Erkenntlichkeit. 4) die Achtung, Auf: 
merkſamkeit. 5) der Grund, oder die 
Urſahe der Handlung, die Abſicht, 
Ruͤckſicht, der Einfluß. 6) der Grund, 
die Urſache woher may ſo und nicht 
anders ſchließt. 7) in den. Rechten iſt 
Consideration das Materielle eines 
Contractes , ohne welches er nicht ver- 
bindlich iſt, 

Considerative , adj bedachtſam, vorſich⸗ 
tig / wie Considetate. 

Congidered, kanſid' dord , part adj. bez 
trachtet, uͤberlegt, erwogen, bedacht. 
tis a Thing to be considered of, es 
iſt eine Sache die Ueberlegung vertient, 
You shall be well condidered for Your 

© Pains, Eure Muͤhe ſoll euch gut ver⸗ 
golten werden. 

Considerer, kanſid doͤrorr, S. 1) der⸗ 
jenige, welcher etwas erwaͤget, pruͤfet, 
unterſuchet. 2) ein Mann von Nach⸗ 
denken, ein Denker. 

Considering, kanſid“ dbring, S. das Be⸗ 
trachten, die Erwaͤgung; das Bedens 
fen, Ueberdenken. 

Considering, part. adj, nachdenkend, in 
vollen Gedanken, uͤberlegend; in Be⸗ 
trachtung, in Erwaͤgung; wegen, 
angeſehen; wenn man bedenkt. 

to Consign , tu kanſein, v. a. 1) eine 

Sache und das Recht dazu einem an⸗ 
dern auf eine feyerliche Art uͤbergeben, 
uͤbertragen, uͤbermachen. 2) zueignen, 
widmen, zu einem gewiſſen Gebrau⸗ 
che abtreten oder beſtimmen. 3) an⸗ 
dertrauen, in Verwahrung geben. to 
Ow” to Writing, aufſchreiben, ver⸗ 
jeichnen. | 

v Consign, v. n. 1) einwilligen, unter⸗ 

ſhreiben, einſtimmen. 2) ſich ergeben, 

uͤbergeben, nachgeben, unterwerfen. 

WnSignation , / fanſignah” 
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i 


431 


ſch'n, $. 1) Coônsistory, kann - ſistori, 8. 


Consigned, fanſeind' 


Consistence, fanjis'; tens, 8 8. | 
Consistency, fanſts: tenſi,  Zuſtand in 


Consistent, kanſis“ tent, adj. 


Consistently, adv. 


Con TM 


die Uebertragung, Uebergabe, Anver⸗ 
trauung, Abtretung, Uebermachung. 
2) die Schrift, woriun die Abtretung 2c. 


enthalten iſt. 
pare. adj. tibers 


macht, uͤbergeben, uͤberlaſſen 2c.. ſiehe 
to Consign. 


Consigning, fanſein'- ing, 8. die Ueber⸗ 


tragung, Uebergebung, Anvertrauun 
das Behauorgen, 215 


Consigument, taaiein'; ment, S. 1) die 


Uebertragung, Uebergebung, wie das 
vorige. 2) die Schrift worinn einem 
andern etwas abergeven oder uͤbertra⸗ 
gen wird. 32 vie Waare, welche einem 
andern in Commiſſion gegeben wird. 
4) das Depomren oder die Niederles 
gung einiger Gelder, Documente, 
Koſtbarkeiten 2c, in ſichere Verwah⸗ 


rung. at 
Consi:nilar, fanſimm7 ilar, adj. ahnlich, 


ganz gleich. 


to Co sist, tu fanſiſt\, v. n. 1) beſtehen, 


daſcyn, exiſtiren. 2) feſt ſtehen bleiben, 
ſeinen Theilen nach beyſammen blei⸗ 
ben; unverändert in ſich ſelbſt und fuͤr 
ſich ſelbſt bleiben. 3) in etwas beſte⸗ 
hen. 4) aus etwas zuſammengeſetzt 
ſeyn, daraus beſtehen. 5) mit und 
neben einem andern Dinge zugleich 
da ſeyn. 6) in ſich ſchließen, in ſich 
enthalten. 7) einem andern Dinge nicht 
entgegenwirken, mit demſelben beſte⸗ 
hen, damit uͤbereinſtimmen. | 

I) der 


Ruͤckſicht auf materille Exiſtenz. 2) der 
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Grad der Steife, die Dicke oder das 


Dichte eines Dinges. 3) das Weſen, 
das Beſte, die Kraft eines Dinges. 
4) die dauerhafte Yeſchaffenheit. 5) 
Uebereinſtimmung mit ſich ſelbſt oder 
mit einer andern Sache, die Gleichs 


| = + Gleichformigkeit 4 Gleichmaßig⸗ 


6) der Zuſtand der Ruhe, oder 
der Stillſtand, in welchem Dinge, die 
u- oder abnehmen koͤnnen, einige 
eit verbleiben. f 
I) feſt 


dick, nicht fluſſig. The consistent Parts 
of the Body, die feſten Theile ze. 2) 
mit einem andern Dinge beſtehend, 


eit. 


demſelben nicht widerſprechend, gemaß, 
uͤbereinſtimmig. 3) gehorig verbunden, 


zuſammenhangend, 

: auf eine ge 
uͤbereinſtimmige Art; auf zugleich be⸗ 
ſtehende Weiſe. 


Consistorial, kanſisto“ riaͤll, adj. u einem 


Conſiſtorio oder geiſtlichem Gerichte 
gehoͤrig, in demſelben gegründet. 
1 


emaͤße, 


geiſtliche , 


— — . _= — 


geiſtliche Gericht, der Kirchenrath. 2) 
ein jeder chriſtlicher Gerichtshof. 3) die 
Verſammlung der Cardinale, das 

Conſiſtorium. 4) eine jede feyerliche 


Verſammlung. 5) der Ort des Auf 


enthalts, der Sitz des geiſtlichen Ge⸗ 
richts, oy mr; tres 

+ Consdciate, kanſo ſchiaͤht, S. ein Mit⸗ 
verbundener, Theilhaber, Mitſchul⸗ 

diger; Mitgenoſſe. 

' to Congs0ciare, tu fanſo's ſchiaͤht, v. a. 
1) vereinigen, verbinden. 2) befeſtigen, 
1 verkitten. 3) in die 

eſellſchaft aufnehmen. 

to Cons òciate, v. n. 1) ſich zu etwas ge⸗ 
ſellen, ſich vereinigen, verbinden, zu⸗ 
ſammenfließen. 


Consòciated, zugeſellet, beygeſellet, vers 


elniget, verbunden, befeſtiget. 

Consociation, kanſoſchiaͤh⸗ſch'n, S. 1) 
Verbindung, Buͤndniß. 2) genauer 
Umgang, Geſellſchaft, Vertraulich⸗ 

keit. Zuſammengeſellung. 
Consdlable, fanſo'; labl', adj. was ſich 
troften laͤßt, des Troſtes faͤhig iſt, 

oſtlich. | 

to C6nsolate, tu kann folaht j v. a. trö⸗ 
ſten, zu Gute ſprechen (ſelten mehr 
gebräuchlich.) 

Consolation, fanſolah's ſch'n, S. der Troſt, 
die Linderung im Truͤbſal, oder die 
Erleichterung des Ungemaches. 

Consolator, kann ſolähtorr, S. ein Troͤ⸗ 
ſter, Staͤrker, Erfriſcher. 

"Cons6latory , kanſal' laͤtori, S. der Zu⸗ 
ſpruch des Troſtes, ein Troſtſchreiben. 

Cons6latory, adj. tröſtlich, Troſt ge⸗ 


wahrend, troͤſtend, zum Troſt gerei⸗ 
8 d 


nd, 
to Consdle, ti kanſohl', v. a. troͤſten, 
aufrichten, aufmuntern, lindern. 
C6nsole, kann ſohl, S. in der Baukunſt, 
ſowohl ein Kragſtein, als auch ein 
hervorſpringender Zierath, einer Vaſe 
oder andern Zierden zum Geſtelle oder 
Stuhle zu dienen, eine Conſole. 


Consdòler, kanſoh' lorr , 8. der Troͤſter, 


der Troſt gibt, Troſt zuſpricht. 
Cons6lidant, Fanſal's lident, adj. die 
Kraft Wunden zu heilen habend , hei⸗ 
lend, heilſam. 2 4 
to Cons6lidate, tu kanſal? lidaht , v. a. 
1) put einem feſten, dichten Korper 
verbinden, befeſtigen, in eine feſte 
aſſe vereinigen. to consolidare the 
Fibres, ſie ſtarker , dichter machen. 2) 
in dem Parlamente, bedeutet es zwey 
Bills in eine vereinigen. 3) die Ein⸗ 
kuͤnfte zweyer Aemter mit einander 
verbinden. 4) heilen, zuheilen; etwas 
ergaͤnzen. 


0 Contôlidate, v. n. 1) feſt, dicht, hart 
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| on du folide werden, 2) heilen, zu; 

. Consdlidated, vereinbaret , erginzt zu; 
geheilet 2c. 

Consolidation, kanſallidaͤh' ſch'n, S. 1) 
die Vereinigung, Verbindung zu einer 
feſten Maſſe. 2) in den Rechten, die 
Vereinigung zweyer Pfruͤnden in einer, 
ingleichen die Vereinigung zweyer 
Bills im Parlamente in eine. 3) die 
Feſtmachung, Einrichtung und Hei⸗ 
lung eines gebrochenen Beines. 

Cons6lidative, fauſal'; lidahtiww, adj. die 
Kraft habend Wunden zu heilen, hei— 
lend, heilſam, | 

C6nsonance, kann / ſonaͤns, 8 S. 1) die 

C5nsonancy, kann“ ſonaͤnſi, Zuſam⸗ 
menſtimmung zweyer Toͤne, die Con⸗ 
ſonanz. The Consonance of Words, 
das Reimen, der Reim. 2) Ueberein⸗ 
— 1 Gemaͤßheit. 3) Eintracht, 

reundſchaft, Einmuth (dieſe Bedeu— 

„tung ſelten.) | 

C6nsonant, kann“ ſonänt, adj, uͤberein⸗ 
ſtimmig, gleichfoͤrmig, gemaͤß, gleich— 
2 uͤbereinkommend; mitlau— 
end. 

Consonant, S. ein Buchſtab, welcher 
vermittelſt eines Druckes eines Theiles 
des Mundes ausgcſprochen wird, ein 
e ein mitlautender Buch⸗ 

ab. 

Consonant, adv. nach, gemaͤß, zufolge. 

C6nsonantly , adv. gleichmaßig, auf eine 
— gemäße Art. 

Cönsonantneſs, S. die Uebereinſtimmung, 
Gemaͤßheit, Gleichmaßigkeit. 

Consonous, kann ſonoſſ, adj. gleich⸗ 
ſtimmig, (von dem Tone) harmoniſch, 
zuſammenſtimmend, uͤbereinſtimmend. 

Consopitation , Fanſopitah': ſch'n, S. die 
Einſchlaͤferung; das Schlafenlegen 
(ſeltenes Wort.) F 

C6nsorr, kann“ ſort, 5. 1) ein Gehuͤlfe, 
Gefaͤhrte, Genoß, beſonders ein Ches 
gatte. ein Gemahl, eine Gemahlinn. 

2) eine Verſammlung , Berathſ<la- 
gung. 3)eine Anzahl zugleich ſpielen⸗ 
der Inſtrumente, ein Concert (dieſes 
beſſer Concert.) 4) Vereinigung, Mit: 
wirkung. 
to Consort, tu kanſahrt', v. n. ſich zu⸗ 
ſammen geſellen, ſich mit jemanden 
vereinigen, ſich zuſammenbalten, Ums 
gang haben, Geſellſchaft leiſten. 
to Cons6rr, v. a. 1) verbinden, vereint 
en, heyrathen , zuſammenfuͤgen. 2) 
egleiten. 
Consòrtable, kanſahrꝰ taͤbl', adj. was ſich 


mit einem andern Dinge vergleichen 


laßt, was ſich zuſammenpaßt; was mit 


in die Reihe geſtellt werden kann. 
VE IRR Consortion, 


Conspirat 


Verſch! 
2) das 
ley Abf 
ſicht. 


Conspirat. 


verſchw 
nen, et 
ein Ver 


Conspirati 
Mitvex| 


j 


/ zu⸗ 
zu⸗ 


8. 1) 
| einer 
ny; die 
einer, 
zweyer 
3) die 
d Hei⸗ 


adj. die 
1 hei⸗ 


1) die 
zuſam⸗ 
e Con⸗ 
Words, 
berein⸗ 
tracht, 
Zedeus 


berein⸗ 
gleich— 
nitlau⸗ 


welcher 
Theiles 
d, ein 


Buch⸗ 


ufolge. 
auf eine 


nmung, 


gleich⸗ 
noniſch, 
mmend. 
S8. die 
enlegen 


zehuͤlfe, 
in Ehe⸗ 
zahlinn. 
ithſchla⸗ 
ſpielen⸗ 

(dieſes 


ſich zu⸗ 
manden 
n, Um⸗ 
We 
veremy 
gen. 2) 
was ſich 


gleichen 
was mit 


un. 
srtion, 


Conspèrsion, 


8 
— * 
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» 


Cotsdrtion, fanſahr'- ſch'n, S. die Mit. 
genoſſenſchaft, Geſellſchaft, gemein⸗ 


ſchaſtliche Theilnehmung. 
Con:6rtship , Fanſabrt'- ſchipp / 
Schiff, welches einem andern im Tref- 
fen zu Huͤlfe gegeben wird, daſſelbe 
unterſtuͤtzen muß. | 
C6nsound, kann- ſaund, S. der Name 
einer deilſamen Pflanze, Wallwurz, 
(Symphytis Linn.) im Engl. auch 
Comfrey, ſiehe auch Consonancy, 
Conspsctable, Fanſpeck”: taͤbl' adj. ſicht⸗ 
bar, ſichtlich; was leicht zu ſehen iſt. 
Conspectuiri, fanſpeftin's iti, S. das Se⸗ 


hen, das Geſicht, der Sinn des Sehens | 
das 


(nur beym Shakesp.) 

kanſperr⸗ſch'n, 8. 
Sprengen, die Sprenaung, das Be⸗ 
ſprengen, Herumſpritzen. 

Conspictity , kanſpikiu“ iti, S. 7) Deut- 
lichkeit, Fahigkeit leicht geſehen und 
eingeſehen zu werden, die Klarheit, 


— Sichtbarkeit. 2) die An⸗ 


Con picuous, kanſpick⸗ kiuoſſ, adj. 1) 
ſichtbarlich, hellſcheineud, klar, was 
von ferne zu ſehen iſt. 2) deutlich, 
verſtandlich. 3) anſehnlich, beruͤhmt, 
vorzuͤglich, merkwuͤrdig. 

Conspicuously, adv. 1) fichtbar-, ſicht⸗ 
lich, ſichtbarlich, offenbar. 2) vor⸗ 
zugtich , beruͤhmt, anſehnlich; merk⸗ 
wuͤrdiger Weiſe. 

Conspicuousneſs, 8. 1) der Zuſtand, da 
etwas in der Ferne geſehen werden 
kann, die Sichtbarkeit, die Darſtel⸗ 
lung dem Geſicht, die Vorſtellung, das 
Anſehen. 2) der Ruhm, die Vorzuͤg⸗ 
lichkeit; auch die Hoheit, die Hohe. 

Conspiracy, kanſpir - aſi, S. 1) eine heim⸗ 
liche Zuſammenverſchwoͤrung, ein Com⸗ 


plott, ein Uedereinkommen unter ver⸗ 


ſchiedenen Perſonen zu einem unerlaub⸗ 
by Unternehmen, ein heimlicher An- 
ag. 
chen zu einer und eben derſelben Ab⸗ 
ſicht, die Mitwirkung, Vereinigung. 
Conspirant, fanſpei': rant, adj. verſchwo⸗ 
ren, mit in einer Verſchwoͤrung ver- 


wickelt ſic verſchworend, in ein Com⸗ 


plott etnlaſſend. 
Conspiration, fanſpirdh's ſch'n, S. Heine 
Verſchwoͤrung, ein heimlicher Anſchlag. 


2) das Beſtreben mehrerer nach einer⸗ 


ley Abſicht, die gemeinſchaftliche Ab⸗ 


icht. 

Conspirator, kanſpir aͤtorr, S. ein Mit⸗ 
verſchworner, einer von den Verſchwor⸗ 
nen, ein heimli her Anſchlagſchmieder, 
ein Verraͤther. 


Conspiratreſs, konſpir⸗ aͤtreß, S. eine 


Mitverſchworne. 
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S. ein 


2) Beſtreben mehrerer Urſa⸗ 


Con 


to Conspłre, tu kanſpeir', v. n. 1) ein 


Verbrechen mit andern verabreden, ſich 


zu Begehung eines Verbrechens mit 
andern verbinden, ſich verſchwoͤren. 2) 
ſich vereinbaren, uͤbereinkommen, uͤber⸗ 
einſtimmen , ſich zu einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Abſicht vereinigen. All Things 
conspire to make him Happy, alles 
vereinbart ſich um ihn gluͤcklich zu 
machen. 4 


Conspired against, wider den man ſich 
heimlich verſchworen, dem man den 


Tod geſchworen. | | 

Conspirer, Fanſpei'- roͤrr, S. einer der 
Verſchwoͤrung macht, ein Comolotſtif⸗ 
ter, ein Mitverſchworner; wie Con- 
spirator. | 


8 * 


Conspiring , fanſpeir'- ing, S. das Ver⸗ 


ſchwoͤren, die Verbindung zu einem 
Verbrechen, das Complot machen. 

Conspiring Powers, in der Mechanik, 
was ſich in gerader Richtung nicht ge⸗ 
gen einander dewegt. 

to Conspircate, ſiehe to defile, heflek⸗ 
ken 2c. verunreinigen. , 

Conspurcartjon , fanſpork4h'- ſ<'n , S. die 
Befleckung , Beſudelung , Beſchmuz⸗ 


zung. 5 
Constable, kann“ ſtaͤbl', S. eine alte Be⸗ 
nennung fiir eine Gerichks - Polizey, 
auch Krieges beamten, welche in 
land noch in folgenden Fallen vorkommt, 
als 1) von Gerichts⸗ und Polizeybe⸗ 
amten. The Lord - - Constable, der 
- Lordaroſ - Conſtable, der ſiebente unter 
den hohen Reichsbeamten, deſſen Amt 
eigentlich darin beſtand, Nuhe und 
Frieden im Reiche zu erhalten, der 
aber jetzt nur waͤhrend der Kronung 
beſtellt wird. Von dleſem ſtammen 
die geringern Consrables in den Ges 
richtsbarkeiten der Friedensrichter her, 
welche wieder in High - Coustables) und 
Perry - Constables , das iſt :* Ober- und 
nter - Conſtables, getheilt werden, 
r die offentliche Ruhe und Sicher⸗ 
beit in den Kirchſpielen ſorgen, und 
die Verbrecher und Friedensſtoͤrer in 
Verhaft nehmen, und dem Friedens⸗ 
richter uͤberliefern. Petty - Constable 
of the Parish, iſt ohngefaͤhr ſo viel als 


Quartiercommiſſarius: 2) von Kriegs⸗ | 


'deamten, da nur noch die Befehlshas 
ber oder Commandanten in manchen 
Schloͤſſern Constables heiſſen. The 
Constable of the Tower, of Dover- 
Castle, der Commandant oder Gouver- 
neur vom Tower oder der Citadelle zu 
London, vom Schloß zu Dover: 3) 
To overrun or outrun the Constable, 
mehr verzehren, mehr durchbringen, 

Ke mehr 
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wmiaoollen nach, beſtindig. 


Constellation, 


— 


Can 


\ 


t. | 
C6asrableship, S, das Amt eines Con⸗ 
ſtables, das iſt eines Commandanten, 
eines Quartiercommiſfar it. 
Constance, kann ; ſtaͤns, Couſtantia, ein 
Weibername, welcher in Conny ver⸗ 
kuͤtit wird. | 
C6nsrancy, kann ſtaͤnſi, S. 1) unveraͤn⸗ 
derliche Fortdauer, Unveraͤnderlichkeit. 
2) unvperaͤuderter Zuſtand, der Beſtand. 
) unverinderte Fortdauer der Ent⸗ 
1 5 und des Willens, Stand⸗ 
aftigkeit, Beharrlichkeit, Entſchloſſen⸗ 
heit, feſter Entſchluß. 4 fortdauernde 
Geſinnung, Beſtaͤndigkeit, dauerhafte, 
unveränderliche Liebe und Freundſchaft. 
). Gewißbeit, Wahrheit, Wirklich- 
keit, Wahrhaftigkeit, Beſtand. 
C6nsrant , kaun ſtaͤnnt, adj. 1) feſt, dich⸗ 
te, nicht fluͤßig. 2) unverdndert der 
Dauer nach, immer fortdayernd , be- 
audia, anhaltend. 3) unverandert, 
r Entſchliefuno ,. dem Willen nach, 
ſtaudhaft, beharrlich. The constant 
Aye, das maͤnnliche Alter. 4) unver⸗ 
andert, der Geſinnung, dem Wohl- 
To be con- 
stant to one, einem getreu ſeyn. con- 
stant to his Call, ſeinem Berufe ge⸗ 
treu. | 


- a C6nsrant= in Law, iſt ein Certificat, das 


die Schatzkammer uͤber vorkommende 
Sachen ertheilt, bedeutet auch eine Er⸗ 
lauterung, eine Abſchrift von den ein⸗ 
2828 Gnadenbriefen, Privile⸗ 
gien ꝛc. : a 

Constantine, faum : ſtaͤntein, Conſtantin, 
Conſtantinus, ein mannlicher Tauf⸗ 

ame. 


1 : 
Constantly, fann'- ftintli , adv. auf eine 


unveraͤnderliche, beſtandige , ſtandhafte 
Art, beharrlich, beſtaͤndig, ſtets. 
to"Consrglare, tu kanſtel⸗ aht, v. n. ei⸗ 


nen gemeinſchaftlichen Glanz haben, 
ſcheinen, leuchten, glaͤnzen. 78 
to Conttellatr, v. 2. verſchiedene leuch⸗ 
tende Dinge zu einem glaͤnzenden Kor- 


per vereinigen; eine aus vielen Ster⸗ 
nen beſtehende Figur machen. 

0 fah'- ſch' n. 8˖. 1 
mehrere unter einem gemeinſchaftli⸗ 
chen Bilde vereinigte 5 
Geſtirn, Sternbild. 2) der Stand meh⸗ 

rerer Sterne gegen einander, die Con⸗ 
ſtellation 3) eine Sammlung von Vor⸗ 
treflichkeiten, von glaͤnzenden Eigen⸗ 


1 {cajren, eine Vereinigung des Glan⸗ 
to C6nster ; tu tenn-ſter, v. a. juſum⸗ 


menfuͤgen 2c. ſiehe ro Construe. 


Censternituon; fanſternih'-{'n, 8. die Connticationally , adv. auf eine bo — 
Ty * "Meet | — J aſſu 
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4 mehy ausgeben als man einzunehmen 


ixſterne, ein 


; Con 


Beſtlirzgung , das Schrecken, das Er: 
ſtaunen , die Verwunderung, Furcht. 
to C6nsripate , tu kann ſtipaht, a. 1 
in einen engern Raum zwingen, ver⸗ 
dichten, verdicken. 2) verſtopfen, aus⸗ 
fullen, (die Candle.) 3) verſiopſen 

(den Leib.) 5 

Cönstipated, verdickt, verſtopft. 

Constiparion, kanſtipaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
Verdickung, Verdichtung. 2) die Ver⸗ 
ſtopfung. 2 der Zuſtand, da der Un⸗ 
terleib verſtopft iſt, die Verſtopfung 
des Leibes. ü 

Constituent, Fanſtitſch'- iuent, oder fans 
ſtit'- tuent , adi. das woraus ein Ding 
beſtebet , zu deſſen Daſeyn gehoria, we- 

ſentlich, elementariſch. The consti- 
ruent Parts of a Thing, deſſen Beſtand⸗ 
theile. 

Constituent, S. 1) der Urheber eines 
Dinges. 2) Was zum Weſen oder 
Daſeyn eines Dinges nothwendig iſ, 
ein Beſtandtheil. 3 derſenise, wel⸗ 
cher einen andern einſetzet oder abord⸗ 
— der Conſtituent; ein Bevollmaͤch⸗ 

iger. 

to Constitute, tu kann- ſtitiut , v. a. 1) 
einem Dinge ein Daſeyn geben, es 
hervorbringen. 2) einſetzen, errichten, 
ordnen, verordnen, feſtſetzen, beſtiin- 
men. 3) abordnen, zu einem Geſch3fte 
verordnen, einen andern zu einem Amte 
eruennen. 

Cöõnstituted, verordnet, beſtimmt, ab- 
geordnet ꝛc. 

Consntuter or Constitutor, fann* ſtitiu⸗ 
toͤrr, S. derjenige , welcher etwas cin⸗ 
ſetzet, errichtet, verordnet, beſtimmt, 
feſtſetzet; ingleichen, der einen andern 
aborduet. 

C6nstiruting, kann ⸗ſtitiuting, S. das 
Einrichten, Beſtimmen, Verordnen, 
Feſtſetzen, Abordnen. 

Constitution, kanſtitiu⸗ ſch'n, S. 1) die 
Abordnung, Einſetzung, Errichtung, 
Verordnung, Anordnung, Einrichtung. 
2) koͤrrerliche Beſchaffenheit, beſon⸗ 

ders die Leibesbeſchaffenheit in Anſe- 
hung der Geſundbeit oder Krankheit. 


3) Gemuͤthsart, Character. 4) Re⸗ 


aterunasart , Landesverfaſſung. 5) eine 
Veordnung, eine Satzung, ein 5e- 
brauch, ein Kirchengeſetz; ein herge⸗ 
brachter, eingefuͤhrter Gebrauch. 

Constitutional. fanſtitin'- ſchonaͤll, edi. 
1) in der Verfaſſung, Beſchaffenheit 
eines Dinges gearuͤndet, einen Theil 
derſelben ausmachend. 2) mit der bur- 
crap Verfaſſung beſtchend geſetz⸗ 
ma ßig. ; 


jen, 
Courſe 
menzie 
presst 
geſchie 
einer | 
herruͤh 
nstrict 


welcher 
$tricror 


Amte 
„F ab⸗ 


ſtitiu⸗ 
78 ein⸗ 
timmt, 
andern 


S. das 
ordnen, 


J die 
ichtung, 
<tun9. 
beſon- 
1 Anſe- 
unkheit. 
4) Ne⸗ 
5) eile 
ein 5e- 
1 hcrge- 
ll, ed. 
affenheit 
u Theil 
der buͤr⸗ 
„ geſetz⸗ 


der Ver⸗ 
faſſung 


Ee oder der Verordnung gemaͤße 

eiſe. 

Coastitutive, kann ſtitiutiww, adi. 1) 
elementariſch, weſentlich, ein Ding 
zu demjenigen beſtimmend was es iſt, 
urſpruͤnglich, verordnend 2) die 
Macht zu verordnen, einzuſetzen va⸗ 
bend. The constitutive Power, die 
geſetzgebende, verordnende Macht. che 
constitutive Parts, die Beſtandtheile. 

Constitutor, ſtehe Concritiiter. 

to Constràin, tu kanſtrahn', v. a. 1) in 
einen engern Raum bringen, einſchlieſ⸗ 
ſen, an ſich drucken. 2) zuſammenzie⸗ 
hen. 3) binden, feſſeln. 4) in Ver⸗ 
haft ſetzen, einſperten, einſchließen. 
5) iwingen. 6) mit Gewait hindern, 
zuruckhalten, einſchraͤnken, in die Noth⸗ 
wendigkeit verſetzen, degranzen, im 
Zwange halten. 7) vorenthalten. 8) 
verletzen. | 

constrais able, fanſtrahn's aͤbl', adj, dem 
Zwange unterworfen, zwinabar. 

Constraineſ, eezwungen, mit Gewalt 
oder aus Noth. 

Constràainediy, adv. gezwungener Weiſe, 
gezwungen, mit Zwang, mit Gewalt. 

Const ainer, kanſtrahn - oͤrr, 8. derje- 
nige, welcher zwinget, einſchraͤnket, 
jemanden Zwan z anthut. 8 

Cons training, kanſtraͤhn ⸗ ina, S. das Ein⸗ 


ſchließen, Druͤcken, Zuſammenziehen, 


Zwingen, das Gewalt anthun. 
Constrainr, kanſtr hut“, S. 1) der Zwang, 
die Gewaltthatiakeit, das Feſthalten, 
die Beſchrankung. 2) das Gewalt an⸗ 
thun, die ͤͤbermaͤßige Anſtrengung; 
auch 3) die Einſperrung, Einschließung. 
to Constriet, tu kanſtrickt, v. a. 1) in 
einen engen Raum zwingen. 2) zuſams 
men ziehen, mit Gewalt einſchraͤnken. 
3) abkuͤrzen, zuſatumenſchrumpfen laſ- 


jen. 

Constrſetion, fanftrid”: ſch'n, S. Zuſam- 
menziehung zum Unterſchiede von Com- 
pression, welche durch aͤuſſere Gewalt 
geſchiehet, dagegen Consriction, von 
Finer "xp einem Zuſtande 

errühret. 

Constrictor, fanſtrick'- torr , S. dasjenige, 
welches zuſammenziehet. ne Con- 
strictors of the Eye - Lids, die zuſam⸗ 
menziehenden Muſkeln der Augenlteder. 

to Constringe, tu kanſtrindſch, v. a. zu⸗ 
ſammenziehen, zuſammendruͤcken ze. 
wie Constrict. 1 f 

1 „kanſtrin⸗ — — — 
ammenziehend, zuſammendindend, 
eine bindende, zufammenzie hende Kraft 


hat. — f | 
to Constrüct, tu kanſtrockt, v. a. 1) 


bauen, errichten, zuſammenſetzen, for⸗ 
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miren, verfertigen. 2) in Gedanken 
formiren, etwas ausdenken, entwerfen. 
To construct a new System, ein neues 
© Svſtem —_ 1 . 
nstructing, Fanftrocd -ting, S. das 
Bauen, Auffuͤhren, Errichten. 
Construction, kanſtrock⸗ ſ{<'n, 8 1) die 
Handlung des Bauens oder Auffuͤhrens. 
2 die Art des Bauens, der Zuſam⸗ 
menſetzung, der Bau, die Form eines 
Gebaudes. 3) in der Sprachlehre, die 
Verbindung der Wörter. 4) die Auf⸗ 
loſung der Theile einer verſetzten Rede, 
in die naturliche Ordnung, die Eon⸗ 
ſtruction; auch die Erklaͤrung, Ausle⸗ 
gung. to make the besr Construction 
of a Thing, eine Sache aufs beſte aus⸗ 
legen. 5) der Sinn, der Verſtand, 
die Meynung, Deutung 6) die Art 
der Vorſtellung im Gemuͤthe, das Ur⸗ 
theil. 7. in der Geometrie, die Art, 
eine Figur zu beſchreiben oder eine Auf- 
1 Tne Construction of 
Equations, in der Algebra, die Art, 
eine bekannte Aequation in Linien und 
Figuren darzuſtellen 
Constrũctive, kanſtrock tiww , adj. 1) 
zuſammenfuͤgend, verbindend. ) in 
— Grammatlk, was ſich conſtruiren 
abt. 
Consrructiveneſs, Fanſtrock”: tiwwneß, S. 
die Eigenſchaft eines Dinges, nach wel⸗ 
cher es ſich mit andern verbinden laͤßt; 
in der Grammatik, die Fahiakeit eines 
— ſich mit andern conſtruiren zu 
aſſen. 
Coustrücture, fanftrod": tſchur, 8 der 
Bas ein Gebaͤude, ein aufgefuͤhrtes 
erk. 
to C6nsrrue, to kann? ſtru, v. a. auch to 
Conster. 1) verſetzte Woͤrter einer 
Rede in ihre natuͤrliche Ordnung brin⸗ 
gen, conſtruiren; figurlich, auch wohl 
. — —— — , 
n-rrued , Cconfirurer , zuſammenge 
erklart, ausgelegt 2e. Phi 
C6:sruing, kann: ſtruing, S. das Cons 
ſtruiren 3 inal. das Auslegen, Erklaͤ⸗ 
ren; auch das Zuſammenfuͤgen. 5 
to Constuprate tu fan ſtiupraht, v. a. 
ſchaͤnden, ſchwaͤchen, beſonders einer 
weiblichen Perſon Ehrs berauben. 
Consrupration , kanſtiupräh'⸗ ſch'n, S. die 
Schaͤndung (in dem vorigen Verſtande.) 
Consubstantial, kanſobſtänn“ ſchaͤll, adj. 
1) eben daſſelbe Weſen habend 2) eben 
dieſelbe Art oder Natur habend, gleich⸗ 
Consubstantidlity, kanſobſtaͤnſchi il liti, 
1) Daſeyn mehrerer in einem und eben 
l Weſen, Einbeit des — 
e 2 
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ſens. 2) Gleichartigkeit, Theilnahme 
i an einerley Natur. 


to Consubstäntiate, tu Fanſobſtinn'- ſchiaͤht, 
Vi. a. zu einem und eben demſelben Wes 
ſen vereinigen, gleiches Weſens ma- 
70 en. | 
1 kanſobſtaͤnſchiaͤh⸗ ſch'n, 
S8. 1) die Gegenwart eines Weſens, in 
oder mit einem andern, die ſacraments 
liche Vereinigung des Leibes Chriſti 
mit dem Brode im Abendmahl, nach 
dem Lehrbegriffe der Lutheraner, die 
Conſubſtantiation. 
Consubstantiation, toward the latter 
End of his Life, Luther changed his 
Mind. — aͤnderte er ſeine Meynung. 
W  Atterbury. _ | | 
Consul, kann ſoll, S. 1) die vornehmſte 
| ,  obrigkeitliche Perſon in der romiſchen 
„Republik, der Conſul. 2) ein Beam⸗ 
ter in auswartigen Handelsſtaͤdten, die 
Streitigkeiten ſeiner Nation zu ent⸗ 


ſcheiden, und ibren Handel zu beſchuz- | 


zen, der Conſul. 
& *C6nsular , fann'- {chuldr oder kann“ ſu- 
y Aar, adj. zu einem Conſul gehorig, was 
den Conſul oder den Reſidenten an- 


et. | 
* kann ⸗ſchulaͤht, 5. das Amt, 
die Wuͤrde eines Conſuls, die Regie- 
rungszeit eines ehemaligen romiſchen 
Conſuls oder Buͤrgermeiſters. O 
C6nsulship , fann'- ſvl{<ip , S. die roͤmi⸗ 
ſche Biirgermeiſter- oder Conſulwuͤrde; 
das Amt des Conſuls; am haufigſten 

von einem Handlungs - Conſul. 
to Consult, tu fanſolt”, v. v. berathſchla⸗ 
gen, rathſchlagen, gemeinſchaftlich in 

Ueberlegung nehmen. 


— 


- 


- 


EIS Eau — 2 — — 


— — — 


— — 
— — 
— 


Rathe ziehen, ſich befragen; auch einen 
Schriftſteller zu Rathe ziehen; genau 
erforſchen. 2) fiir etwas ſorgen, in 
Ruͤckſicht auf daſſelbe handeln, darauf 


— CERA Ga. — 
— — — 


- 


) anordnen , veranſtalten, ins Reine 
bringen. 34 | 
COT: fann'- ſolt auch Consült, kan⸗ 


ben, der Entſchlüß, Beſchluß. 3) eine 

Rathsverſammlang, eine Anzahl ,Per- 

ſonen, die um etwas in Uleberlegung 
zu nehmen, zuſammen kommen. 


2 ——— 
rr - = 


- 


2p) eine Anzahl rathſchlagender Perſo⸗ 
nen, eine Rathsverſammlung. 
' Consülted of, darüber berathſchlaget. 
Consülter, kanſol“ torr , S. der um Rath 
fragt, der Rath begehret. 


— —— — i - ee — — 
— —— —— — — — 
a - 


7 0 . 
— * 
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In the Point of 


1 1 Consult, v. a. 9 um Rath fragen, zu 


ſeden, das Intereſſe in Acht nehmen. 


ſolt, S. 1 das Rathſchlagen, die Be⸗ 
krathſchlagung. 2) die Wirkung derſel⸗ 


Consultation, kanſoitaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
A Berathſchlagung, das Berathſchlagen. 


Con 


Consulting, fanſdl'- ting, S. das Rath- 


ſchlagen, die Rath fragung, die Ruͤck⸗ 
ſicht auf etwas 2c. ſiehe to Consult 
Consumable, Fanſiu's maͤbl' auch kanſchu'⸗ 
maͤbl', adj. was ſich verthun, verzeh⸗ 
ren, durchbringen, verbrauchen, zer⸗ 
ſtoͤren oder zernichten laͤßt. Consuma- 
ble by Fire, verbrennlich, verbrennbar. 


to Consume, tu kanſiuhm' oder fan; 
ſchuhm “, v. a. 1) verzehren, aufzehren. 
2) verbrauchen. 3) hinbringen, ver⸗ 
bringen. 4) verſchwenden, durchbrin⸗ 
gen. 5) zerſtoren, verwuͤſten; consu- 
med by Fire, durchs Feuer verzehret. 


to Consume. v. n. abzehren, ſich vers 


zehren, ingl. abnehmen, ſich vermin- 
dern; auch erſchopft ſeyn. 

Consùmed, verzehrt, durchgebracht, ver⸗ 
ſchwendet, vernichtet, verbraucht 2c. 
Consumer, S. derjenige, welcher etwas 
ohne Noth verzehret, durchbringet, 
verwuͤſtet, ein Verſchwender, ein Ver: 


zehrer, ein Vernichter , ein Verbrau⸗ 


cher. 

Consuming, S. das Verzehren, Aufzeh⸗ 
ren, Verbrauchen, Verſchwenden, Ver⸗ 

nichten. 

to Consumate, fu kanſom“ maͤht, v. 3. 
vollkommen machen, zu Ende, zu 
Stande bringen, vollenden, vollziehen. 

Constmare, ad). vollendet, zu Ende ge⸗ 
bracht, vollkommen, vollzogen. till 
your Marriage be consumate, bis eure 
Heyrath vollzogen iſt. The most con- 
sumate Greatneſs, die vollkommenſte 

SGroͤße. | 

Consfumating , fanſom's mating , S. das 
Vollenden, die Vollendung, Vollzie⸗ 
hung, das Beendigen. 

Consumation, kanſommaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 

die Vollendung, Vollziehung, das Ende, 
die Vollbrin zung, Beendigung. 2) das 
Ende des gegenwaͤrtigen Syſtems der 
Dinge, das Ende der Welt. z) der 
Tod, das Ende des Lebens. 


Consumption, fanſomm”: ſch'n, S. 1) das 


Verzehren, Verbrauchen, der Ver⸗ 
brauch 2) der Zuſkand , da etwas ver⸗ 
zehret, vermindert, verwuͤſtet wird, die 

Abnahme. 3) die Verzehrung, Aus⸗ 
zehrung, Schwindſucht. : 

Consumprive, fanſomm': tiww, adj. 1) 

verzehrend, verderbend, verſchwendend, 
erſhopfend, was die Eigenſchaſt des 
Verzehrens hat. a long consumptive 
War, ein langer verderbender Krieg. 
2) ſchwindſuͤchtig, auszehrend. 


Consumptiveneſs, S. die Neigung zur 


Verzehrung, Auszehrung oder Schwind⸗ 
ſucht, die Schwindſuͤchtigkeit. 


mit £ 
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Conta inab 
etwas et 
werden 
anzuhalt 
Contained, 
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as ver- 
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adj. 1) 
endend, 
aſt des 
mptive 


Krieg. 


na zur 
ywind⸗ 


Con- 


i 


Con 


Consdtile; fanſiu's till, oder fanſchu' til, 
adi, zuſammengenahet , geſtuͤckt, ge- 


ickt. 
Consutiled, zuſammengeflickt oder ge⸗ 
ſtuͤtkt 


Cönsus, kann ſos, einer von den Na⸗ 
men des Neptunus. ' 

to Contabulate, tu kantaͤb⸗ juldht , v. a. 
mit Bretern belegen oder bekleiden, 
taͤfeln, dielen. 

Contabularion , fantabiulah' ſch'n, S. 1) 
das Tafeln , Dielen, das Zuſammen - 
fügen der Dielen, das Belegen des 
Fusbodens mit Dielen. 2) ein mit 
Bretern bekleideter Raum, der geta- 
felte Fusboden. f 

Contact, kann“ taͤckt, S. 1) das Beruͤh⸗ 
ren, das Anruͤhren, die Beruͤhrung, 
das Aneinanderſtoßen. 2) die genaue 
Vereinigung, die Fuͤgung eines Kor- 
pers an den andern. The Place of 
Contack, der Ort der Beruͤhrung. 

Contiction, kantaͤck⸗ ſch'n, S. die Beruͤh⸗ 
rung ze. wie das vorige. 

Contàgion, kantaͤh' dſchionn, S. 1) die 
Anſteckung mit einer Krankheit. 2) Fi- 
guͤrlich, Fortpflanzung eines Jrrthums 
oder Laſters, die Anſteckung. 3) eine 
anſteckende Krankheit, die Peſt, _ 

Contagious , fanth's dſchioß, adj; anſtek⸗ 
fend, giftig, ſchaͤdlich. 

Contagiously , adv. auf eine anſteckende, 
— schädliche Weiſe, durch An⸗ 
efung. 

Contagiousneſs, 8. die anſteckende Ei- 
genſchaft oder Beſchaffenheit. 

to Contain, tu fantahn'; v. a. 1) in ſich 
halten, in ſich faſſen , enthalten, (wie 
ein Gefaͤß.) 2) in ſich ſchlieſſen, be⸗ 
greifen, in ſich faſſen (wie eine Schrift.) 
10 im Zaume halten, einſchraͤnken, an- 

lten, vorenthalten. N 

to Contain, v. p. ſich enthalten, ſich 

Kiten, in einer Enthaltſamkeit 


eben. 

Contzinable, faut3hn'- ab; adj. was in 
etwas enthalten ſeyn, darein gefaſſet 
werden kann, auch was zuruͤckzuhalten, 
anzuhalten moglich iſt. 

Contained, enthalten, begriffen, in ſich 
gefaſſet ꝛc. 5 


Containing, kantaͤhn⸗ ing, S. et s 


das Enthalten; enthaltend, in ſich be⸗ 


greifend 2c. ſiehe to Contain. 
to Contaminate, tu fantdm'- indht , v. a. 
beflecken, beſudeln, beſchmutzen, mit 
etwas geringerm vermiſchen; durch un⸗ 
reine Vermiſchung verderben. 
tämit ate or Contaminated, befleckt, 
beſudelt, beſchmutzt, durch unreine 
Vermiſchung verderbt. 
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Contamindtion , fantimmindh': schu, $. 


Con 


die Befleckung, Beſudelung, Be⸗ 
ſchmutzung. , \ 


Contemerated,  fantem': mirithed , adj. 


verderbt , verletzt, befleckt, beſchmutzt, i 


geſchaͤndet. 


to Contemn,, tu kantemn', v. a. verach⸗ 


ten, geringſchaͤtzen, vernachlaͤßigen, 
Trotz bieten. | ; : 


Contemned, verachtet 2c. : ! 1 


Conremner , fantemm”- noͤrr, S. ein Vers, 
aͤchter, Verſpotter , Geringſchaͤtzer. 
Contemning , fantemm'- ning, S. et part. 


das Verachten, die Verachtung, ver⸗ 
achtend, geringſchaͤtzend. 3 


to Contemper, tu kantemm - poͤrr, v. 1. 


maͤßigen, mildern; auch geringer ma⸗ 


chen, durch Zuſetzung ſchlechterer In⸗ 
gredienzien. 2 | 7 
Contemperament, fantemm'- perament, S. 
1) die Maͤßigung. 2 der Grad einer 
Beſchaffenheit, das Temperament. 
to Contémperate, fu kantemm⸗ rn 
v. a. maͤßigen, mildern; auch durch 


ſchlechten Zuſaß etwas geringer ma- - . i 


chen. 


Conn perro. fantempbrrdlh {'n, 2 ql 
ie Milderung, igung. 2) die 
1 g G1 0 — 


gehoͤrige Miſchung. 3) die 
igkeit, das Ebenmaß. 1 


to Contemplate, tu kantemm ? pldht, v. a. 


1) betrachten, anſchauend erkennen. 2) 
ſtudiren, nachdenken. 
to Contemplare, v. n. uͤberlegen, nach⸗ 
ſinnen, einer Sache lang und emſig 
nachdenken. ( 
Contẽmplated, 
nachgedacht, uͤberlegt re. 
Contemplation, fantemplah's ſch'n, 8. xÞ 
die Betrachtung, fortgeſetzte Aufmerk⸗ 
ſamkeit. 2) in der Theologie, die an⸗ 


heiten; in der Myſtik, die Beſchau⸗ 


ſtes, im Gegenſake der bung, iu⸗ 


weilen die Theorie. 


Contémplative, fantemm's plaͤtiww, adj. 


1) mit dem Nachdenken, der Betrach⸗ 
tüng beſchaͤftiget, nachdenkend, tiefſin⸗ 
nig. 


Kraft zu denken begabt. The contem- 
plative Faculty of Man, die Kraft zu 
denken. ö 

Contémplatively, adv, gedankenvoll, in 
Gedanken, tieffinnig, nachdenkend, auf⸗ 


| 
. Betrachtung geiſtlicher Wahr⸗ 


2) dem Studieren, den Uebun⸗ 
gen des Geiſtes ergeben. 3) mit der 


betrachtet, uͤberdacht, of 


lichkeit. 3) die Beſchiftigung des Gai ⸗ 


merkſamer Weiſe, auf eine beſchauliche 


Art. 
Contemplator, kantemm - plaͤtorr, S. 1) 
derjenige, welcher etwas n 


. | 
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ber etwas nachdenkt. 2) der ſich den 
Wiſſenſchaften widmet, ein Gelehrter. 
Conremporal, fantemm - porall 


F 
| - Contemporangous, fantemm': poraͤh⸗ 


' 
io 


nioſſ, 


ö Contemporany , fantemm's poraͤni [ 


| 
il 
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lf * Contempruous 


Contemporary, kautemm / perari, J. 
adj. 1) zu eben derſelben Zeit lebend, 
gleichzeitig. 2) zuͤ eben derſelben op 
gebohren. 3) zu ebenderſelben Zeit 
+ exiftirend , vorhanden. 


Contemporary, kantemm / porari , S. ein 


Zeitgenoß; der mit einem andern zu 
einer und eben derſelben Zeit lebt. 


| to Contemporise, tu fantemm' poreis, 


v. a. gleichzeitig machen, in eine und 
eben dieſelbe Zeit ſetzen, in gleiches 
Alter ſetzen. , Ti 
nrempr, kantempt auch Contemr, 
Contemning, S. 1) die Verachtung 
anderer, die Geringſchaͤtzung. 2) der 
1 — da etwas verachtet wird, die 
erachtung. 3) der Zuſtand verachtet 


| - 5 ſeyn, der veraͤchtliche Zuſtand, die 


ſchlechte Beſchaffenheit, die nichtswer⸗ 
the Eigenſchaft. 4) the Contempt of 
the Court, vorſetzliches Außenbleiben 
vox Gericht. r 
Contemprible , fantemm⸗tibl', adj. 1) 
werth verachtet zu werden, veraͤchtlich. 
Verachtung verdienend. 2) vernach⸗ 
laͤſſiget, wirklich verachtet. 3) geneigt, 
- andere zu verachten, hochmuͤthig, ſtolz. 
(dieſes wenig uͤblich. ) 
Contemptibleneſs, kantemmtibl'neß, S. 
die Veraͤchtlichkeit; der Zuſtand , da 
etwas der Verachtung wuͤrdig iſt; auch 
da es wirklich verachtet wird. 
Conrempribly,, kantemm'⸗ tibli , adv. auf 
eine veraͤchtliche Art, mit Verachtung. 


Contémptuous, kantemm“ tſchuoſſ, adj. 


geneigt andere zu verachten und darin 
egruͤndet . ſtolz hochmuͤthig, trotzig 
bermuthig { verachtlich , verachtend. 
y, kantemm / tſchuoſſli , 
adv. auf eine verichtliche, ſtolze, hoch⸗ 
muͤthige Art, mit Verachtung, vers 
aͤchtlicher Weiſe. : 
ContEmpruousnefſs, fantemm - tſchuoſſneß, 
S. Neigung andere zu verachten , Ver- 
achtung, Stolz, Hochmuth, Ueber⸗ 
muth; auch Unverſchaͤmtheit. 
to Contend, tu kantend, v. n. 1) ſich 


stery. Nach dem Vorzuge ſtreben, um 
die Wette eifern, um die Wette ſtrei⸗ 
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widerſetzen, ſtreiten. to contend about 

2 Thing, um etwas ſtreiten. 2) wider 
einen andern nach etwas ſtreben, ſich 
darum bemuͤhen. to contend for Ma- 


Con 


Contended, wortjber man geſtritten, 
man behauptet. geſtritten, was 


Contendent, fautenn' dent, 8. der Geg⸗ 


ner, Gegentheil, ein Antagoniſt; ei 
Streiter, — a 1 

Contender, kautenn ? dbrr , S. derjenige, 
welcher um etwas ſtreitet; der Vers 
fechter; auch der Gegner. The two 
Contenders, die beiden ſtreitenden 
Theile. SF. 

Contending, fantenn's ding, S. et part, 
das Streiten; ſtreitend. 

Conténsion, kanteun“ ſchönn, 8. der Ei 
fer, die Bemuͤhung, die Beſtrebung 
nach etwas. 

Content, fantennt adj. mit etwas zu; 
frieden ſo daß man es nicht bereuet; 
laß. willig, ſich etwas gefallen 
aſſen. 

to Content, tu kantennt'. v. a. 1) befrie⸗ 
digen, zufrieden ſtellen, ein Genuͤge 
thun. to content one's self, zufrieden 
ſeyn, ſich womit begnuͤgen. 2) Ver! 
gnuͤgen erwecken, vergnuͤgen; it doth 
much content me, es iſt mir ſehr an— 
genehm. What contents the Eye, was 
das Auge veranuͤgt. 

Contént auch C6ntenr, kantennt', oder 
kann tent, S. 1) die Zufriedenheit, 
Beruhigung, ein maͤßiges Gluck. 2) die 
Befriedigung, das Vergnuͤgen. he 
could give him no Content in any 
Thing, er hat ihm in keinem Stuͤcke 
Genuͤge thun koͤnnen. 3) die Zufric 
denheit uͤber eine ununterſuchte Sache. 
4 das was in einem Dinge enthalten 
iſt. 5) beſonders der Juhalt einer 

chrift (dieſes nur im plur. als the 
Contents of a Book, der Inhalt 1c.) 
The Table of the Contents; der Inhalt, 
ingl. das Regiſter. 6) der Umfang, 
die Weite. a Ship of great Content, 
ein weites Schiff. 

Contentàtion, kantentaͤh⸗ ſch'n, 8. die 
Befriedigung, Zufriedenheit, Genugs 
thuung (ein ſeltenes Wort.) i 

Contènted, kantenn ted, adj. partic, 
1) befriedigt, zufrieden geſtellt, bezahlt; 
— aa 2) zufrieden; auch gern, 
willig. | 

Contentedly, adv. wohl vergnuͤgt, zu⸗ 
frieden, gelaſſen, gedultig. 

Contentedneſs, S. die Zufriedenheit bey 
jedem Loos, die Vergnuͤglichkeit. 

Contentful, kantennt⸗ full , adj. zufrie⸗ 
den, voller Vergnuͤgen, ganz vergnuͤgt, 
— N 

Contenting, kantenn / ting, S. das Befrie⸗ 
digen, die Befriedigung, Zufrieden 

it, die Genugthuung; als part. bs 


ten. e 
to Contend, v. a. ſtreitig machen, bes frievinendy "vergnugend. - 
Contenti 


ſtreiten, um etwas ſtreiten. 
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on, kantenn 7 ſch'n, 8. 1) der 
Streit, 
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S. die 
Jenug⸗ 
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t / zu⸗ 
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t. 

zufrie⸗ 
gnuͤgt, 
Befrie⸗ 


rieden⸗ 
rt. bs 


1) det 
Streit, 


Streit, Hader, Zank, gegenſeitiger 
Widerſtand. 2) Aachen Wett⸗ 
eifer / Beſtreben, die Begierde zu uͤber⸗ 
treffen; der Eifer, die Bemuͤhung. 
Contentious, kantennſchoſſ, adj. 1) ſtreit⸗ 
ſuͤchtig, zaͤnkiſch, unruhig / verkehrt, 
boshaftig. 2) a contentious jurisdiction, 
ein Gericht, welches zwiſchen den Par 
theyen unterſucht und entſcheidet. 
Contentiously , fantenn's ſchoſſli, adv. 
auf eine ſtreitſuͤchtige, Bat ige Art; 
boshafter verkehrter Weiſe. | 
Contentiousneſs, kantenn ſchoſſneß, 8. 
Streitſuͤchtigkeit, Zankſuͤchtigkeit, Zank— 


ſucht. 

Contentleſs, fantennt': leß, adj, unzu⸗ 
frieden, miß vergnuͤgt, unruhig. 
Contentment, kantennt- ment, S. Zufrie⸗ 
denheit, Beruhigung, Vergnuͤgen. 
Contents, fantents', S. plur. der Inhalt 
einer Sache, Schrift. ſiehe Content. 
Comerminous, kanterr- minoſſ, adj. an⸗ 
granzend , anliegend, was” die Granzen 

beruͤhrt. | | 
Conterraneous, fanterrah': nioſſ, adj. aus 
eben demſelben Lande gebuͤrtig, «us 
einerley Land. 
to Contest, tu Fanteſt, v. 8. ſtreitig mas 
chen, beſtreiten, ſtreiten , disputiren, 
in Zweifel ziehen. — 
to Contést, v. n. 1) ſtreiten, zanken. 
2) um den Sieg ſtreiten, wetteifern, 
ſich beſtreben. (mit with.) N 
Contest, kann? teſt, 8. ein Streit, ein 
Gezanke , eine Uneinigkeit, ein Dispuͤt. 
Contèstable, fantes'; täbl', adj was bez 
ſtritten werden kann, ſtreitig. 
Contestableneſs, kantes⸗ taͤbl'neß, S. die 
Eigenſchaft, da etwas ſtreitig iſt, be⸗ 
ſtritten werden kann; die Moͤglichkeit 
des Streits. 
Contestàtion, kantestaͤh'⸗ſch'n, S. der 
Streit, Zank, die Einwendung. 
Contèsted, beſtritten , ſtreitig gemacht. 
Contésting, kantes ting, S. das Strei⸗ 
ten, Beſtreiten, Wetteifern. 
Contéstingly, kantes“ tingli, adv. auf 
eine ſtreitende Art, mit Streit, ſtrei⸗ 
tender Weiſe. 5 
to Contéx, tu kantecks v. a. zuſammen⸗ 
weben; auch verbinden, ven knuͤpfen, 
uſammenreihen, , ſtu>ken, "A 
ntext, kann teſt , S. die allgemeine 
Folge der Gedanken und Ausdrücke 
einer Rede, der Zuſammenhang. 
Context, kanteckſt', adj. verknuͤpft, feſt. 
Cont6xrure, fanted&s's tſchur, S. die Ver: 
bindung der Theile zu einem Ganzen, 
und die Art derſelben, der Bau, das 
Gewebe; die Zuſammenfuͤgung; die 


das Syſtem. 


7-1 > 0 


Ordnung der Theile untereinander, 


Contignatlon, kanntignäh' ſch'n, 8. 1) 

ein Geſchoß, ein Stockwerk. 2) die 
Art der Verbindung eines hoͤlzernen 
Gebaͤudes, das Zulegen eines Gebaͤu⸗ 
des, eines Stockwerkes; das Zimmer⸗ 
werk eines Gebäudes. 

Contigiuty, kantigiu' iti, S. 1) die An- 


ſtoßung, Beruͤhrung; die Lage in wels 


cher — Korper oder Lander einander 
beruͤhren. 2) der Umfang, der Bezirk. 
Contiguous, kantig juoſſ, adj. an etwas 
anſtoßend, es beruͤhrend, das ſich ſo 
begegnet, daß es ſich beruͤhret, hart 
anliegend, hart anſtoßend. (mit with 
oder at.) ‚ 
Contſguously , adv. ohne Zwiſchenraͤume, 
nahe oder dicht aneinander. > 
Contiguousneſs, S. die Naͤhe, die Beruh- 
rung, die Anſtoßung, der Zuſammen⸗ 


hang. : ö : 
C6nrinence, kann tinens $. 1) die 
Continencys kann tinenſt, [Maͤßigung, 


Herrſchaft uͤber ſich ſelbſt. 2) frey⸗ 


willige Entbehrung erlaubten Vergnuͤ⸗ 


gens, Enthaltung, Enthaltſamkeit. 


3) Keuſchheit uͤberhaupt. 4) Maſis 


gung in erlaubten Vergnügungen, 


aͤßigkeit. 5) ununterbrochene Reihe, 
Folge, der 9 g. 


Continent, kann tinent , ad). der erlaub⸗ 


ten Vergnuͤgungen ſich enthaltend, 


enthaltſam. 2) maͤßig , eingezogen, 


gemaͤßigt. 3) zuſammenhangend , ans 
einanderhaͤngend, ununterbrochen. 4) 
einſchraͤnkend, widerſtreitend, zuruͤck⸗ 
haltend. RF. => 
C6ntinent, S. x) Land, welches nicht 


durch das Meer von andern Landern 3 


abgeſondert iſt, feſtes Land. 2) das⸗ 
jenige, was ein anderes Ding enthalt, 
das. Behaͤltniß (eine nur bey dem Sha- 
kespeare in dieſer Art befindliche Be⸗ 
, ; 2 | 
Continëntaf, kautinennt, all , 8 
Continenrial, kantinenn 7 ſchall/ 
ſten Lande gehoxig, Ry 
C6ntinently, fann- tinentli , adv. ent⸗ 


adj. 
zum fe⸗ 


haltſam, mäßig, keuſch, eingezogen, 


auf eine enthaltſame Weiſe. 
to Contigne, tu fantindſch', v. n. 1) bez 
ruͤhren, an etwas reichen. 2) ſich. zu 
tragen, ſich begeben, geſchehen. 
Contingence, kantinn' dſchens d S. 1) 
Contingency, fantinn's dſchenſi, # die Ei⸗ 


genſchaft, das etwas zufallig iſt, die 


Zufaͤlligkeit, zufaͤllige Moglichkeit. 


2) eine zufallige Begebenheit / ein Zu⸗ 


fall, eine Begebenheit. Ihe Cantin- 

gencies of the War, die Zufälle, mög⸗ 

lichen Begebenheiten in dem Kriege. 
Contingent, kantinn dſchent, ach wein 
? {Iy 
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[ug, ungefaͤ | 
, ! ſchle bt hr, was von ungefaͤhr ge⸗ 


Contingent, 8. 1) ein Zufall, ein von 
dem Zufall abhaͤngiges Ding; eine 
Sache in den Haͤnden des Jufalls, des 

| Ungefahrs. ' 2) der Antheil , der ver⸗ 

| haͤltnißmatzige Yeytrag, das Contin⸗ 

. gent an Truppen 2c. 4 

Contingently, kantinn“ dſchentli, adv. zu⸗ 

| falliger W-iſe , von ungefahr, ohne 

beſtimmte Regel. 

8 kantinn⸗ dſchentneß, S. 
die Zufalligkeit. | 

Contin nal, fantin'; nuaͤll, adj. 1) ynauf 

hoͤrlich, ſtetswaͤhrend, beſtandig. 2) in 
den Rechten iſt a continual Claim, ein 


erneuert wird, um ſein Recht nicht zu 
verlieren. 


Continually, kantin“ nuaͤlli, adv. ohne 


ndig fort, unaufhorlich, immerwah⸗ 
rend, ohne Unter lag. 
Continuance, fantin- nuaͤns, oder kan⸗ 
tinn juaͤns, 8. 5 ohnunterbrochene 
Fortdauer. 2) die Fortdauer in einem 
und eben demſelben Zuſtande , das Auz 
balten. 3) der Aufenthalt an einem 
Orte. 4) die Dauer. 5) die Beſtan- 
digkeit, Beharrlichkeit. 6) die Fort⸗ 
dauer der Zeit. In Continuance, in der 
Folge. In Continuance of Time, mit 
der Zeit. 7) The Continuance of a 
Suit in Law, der Aufſchub eines Pro⸗ 
eeſſes, 8) feſter Zuſammenhang , Fes 
ſtigkeit. 9) Widerſtand gegen die Tren⸗ 
nung der Theile. | 
Continuare , fantinn': judht 


Ut oder kan⸗ 
tin⸗ nuaͤht 


adj. 1) unmittelbar ver⸗ 
terbrochen. 3) unzerbrochen, ganz. 
Continuately, kantinn“ juaͤhtli, adv. auf 
eine fortwaͤhrende, ununterbrochene 
Weiſe, fortwährend, beſtandig. 
Continuation, fautiniudh': ſch'n, 
ork ung, Fortdauer, ununterbro⸗ 
enes Fortfahren, die ununterbrochene 
Folge; die Beharrung. | 
Continuative , fantinn'; ſuktiww , S. in 


Continuator, kantinni 
Perſon oder Sache, welche den Grund 


. Fortſegung bezeichnet, 


— Tz 


ner andern enthaͤlt. | 

to Continue, tu kantinn⸗ ju, auch fans 
tin nu, v. n. 1) an ebendemſelben 
Orte, in eben demſelben Zuſtande ver⸗ 
bleiben, verharren, 2) dauern, dauer⸗ 
haft ſeyn-. 3) anhalten, beharren, 
verharren, aushalten. 

to Continue, v. 8. 1) Fortdauern ma⸗ 


DOI BOO. OC 
2 
— — - 


— — 1 — EEE BS 
5 - — 


4 
it K | 440 


Anſpruch, welcher von 2 zu Zeit 


Unterbrechung, ohne Aufhoͤren, be⸗ 


einigt, zuſammenhaͤngend. 2) unun⸗ 
8. die 


der Logik, ein Ausdruck, welcher eine 
aaͤh⸗ torr, S eine 
der Fortſetzung oder der Fortdauer ei⸗ 


con 


chen, erhalten, bleiben. continue my 

Friend, bleibet mein Freund, erhaltet 

mir eure Freundſchaft. 2) ohne Zwi⸗ 

ſchenraum mit etwas verbinden, yer: 
knuͤpfen. 3) in einem Amte beſtatigen, 
noch ferner darin laſſen. 

Continued, adj. partic. verharrend, ver: 
bleibend, fortdauernd, fortgeſetzt, ans 
einanderhaͤngend, unaufhoͤrlich, fort— 

efuͤhret, geblieben, ununterbrochen 
ortgehend ꝛc. | 

Continuedly , adv. ununterbrochen, un; 

aufhoͤrlich, ſtets, beſtandig, immer; 
weg, aneinander fort, ohne Unterlaß. 

Contiauer, Fantjnn 7 jubrr oder fantin'; 
nuorr S. was die Kraft der Fortdauer 

hat, was ununterbrochen fortdauert; 
der das Vermogen der Beharrlichkeit 
hat, der fortfahrt, dex anhaͤlt. 

Contindity, kantiniu- iti, S. 1) unun— 

terbrochener Zuſammenhang, genaue 
Verbindung; der naturliche Zuſams 
menhang aller Theile eines thierischen 
Koͤrpers. 2) die gehoͤrige Folge, die 

Ordnung. a 

Continuous, kantin? juoſſ, adj. zuſam: 
menhangend, ununterbrochen, anein— 
anderhangend. 

Contdnement, ſiehe Atonement, 

Contdce. kantohr', S. 1) ein Rechens 

bret, Rechentiſch. 2) eine Schreibſtube 
der Kaufleute. ; 

Contors1o0n, ſiehe Contortion, 

to Contôrt, tu kantahrt', v. a. winden, 


drehen, zuſammendrehen, herumdre 


hen, kruͤmmen. 3 
Cont6rted, fantar': ted, gedrehet, her: 
 -uUmgewunden , geflochten, gekrummet, 
Contortion, fantar'; ſch'n, S. das Dre! 
hen, Winden, Krummen , Biegen, 


die Drehung, Verdrehung; das Ver— 


ce 


drehen aus der naturlichen Lage. 


Contour , kantuhr', S. die äußeren Linien 
einer Figur, der Umriß, der Contur; 
»die aͤußere Linie, womit ein Gemahlde 
eingeſchloſſen wird; die Linie wodurch 
die Figur beſtimmt oder eingeſchrankt 
wird. 0 

Conrourne, kantaurn', in der Waven⸗ 
kunſt, wenn Thiere aufrechtſtehend 
oder laufend mit thren Geſichtern nach 
der unrechten Seite des Schildes ver 
geſtellt werden. 23 ; 
Contra, fann's tra , praepos. gegen, wi 


Tt. a 
Contra - Dance, kann tradans , S. ein 


Reihentanz, in welchen die Damen 

den Herren gegenuber ſtehen. 
C6ntraband, kann traband, adj. verbo⸗ 
ten, verfallen, wider die Geſetze , un— 
. rechtmaſig, 


to Contraband, tu kanu traband/ v. 4 


erbo⸗ 


verboter 
bandiren 
Cintraban 
tene W̃ 
Cntraban 
Contral 
zuwider 
to Contra 
ſammen, 
bringen. 
mindern 
eines Di 
tract th 


in ett 
Sade 
＋ 10 
") ver) 
an ſich | 
den, ſich 
Friendsh 
einem ei 
Schulde 
angewoͤh 
an ill F 
wohnen. 
Krankhe 
each con 
bekommt 


Contract, x 
vertraut. 
(ntract , | 
gleich, s 
chen, di 
licher Vi 
ontractàti 
haus, 8. 
in welche 
geſchloſſe 
ontricted 
gezogen, 
tract. 
onträctedt 
zuſamme 
enge, di 
ziehung. 
ontraetibi 
fähigkeit 
Die Zufa 
dntracribl, 
menziehb 
mengezoc 


ontractbl 
die Eigen 
zuſamme! 
den kann 
dotrdceile 


ſammenz 


ne my 
haltet 

Zwi⸗ 
4 vers 
tigen, 


ver⸗ 
t/ ans 

fort; 
rochen 


1 Un; 
mmer— 
erlaß. 
intin“ 
tdauer 
auert; 


ichkeit 


unun⸗ 
zenaue 
uſams 
riſchen 
die 


juſam⸗ 
anein— 


echens 
bſtube 


inden, 
imdre⸗ 


/ hers 
mmek, 
Dre? 
egeny 
3 Vers 
e. 
Linien 
ontur; 
nablde 
odurch 
rankt 


Japen⸗ 
ſtehend 
n nach 
'S ver 


ny wi— 
8. ein 
Damen 


verbos 
e uns 


1 V, 4, 


verbo⸗ 


* 
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bandiren. 2 > „ 1 
Cintraband Goods, Contraband , verbo⸗ 
tene Waaren. N 3 
Contrabanded , verbotene Waaren oder 
Contraband eingefuͤhrt; den Geſegen 

zuwider gehandelt. , | 
tw Contract, tu fantradt , v. a. 1) zu⸗ 
ſammenziehen, in einen engern Raum 
bringen. 2) abkuͤrzen, verkuͤrzen, ver⸗ 
mindern, kleiner machen. 3) die Theile 
eines Dinges r to con- 
tract the Brow, die Stirn runzeln. 
in einen Auszug bringen. 5) einen 
andel ſchließen, contrahiren. 6) ver⸗ 
loben, feyerlich zur Ehe verſprechen. 
Jverſchaffen, machen, bewerkſtelligen, 


an ſich bringen, ſich auf den Hals la⸗ 


den, ſich etwas zuziehen. to contract 
Friendship with one, Freundſchaft mit 
einem errichten. To contract Debts, 
Schulden machen. 8) erlangen, ſich 
angewoͤhnen, bekommen. to contract 
an ill Habit, ſich etwas uͤbles ange⸗ 
wohnen. to contract a Disease, eine 


Krankheit bekommen. And each from 
each contract new Strength and Light, 


bekommt ꝛc. Pope. 475 
lo Contrict , v. n. 1) ſich zuſammenzie⸗ 
hen, einſchrumpfen, kuͤrzer werden, 
2) um etwas handeln, dingen; mit 
einem einen Handel, Vergleich ſchlie⸗ 
ßen; einen Cgutract machen. 
Contract, part. 
vertraut. . : 
(ntract , kann traͤckt, S. 1) ein Ver 
gleich, Vertrag. 2) das Eheverſpre⸗ 
chen, die Verlobung. 3) ein ſchrift⸗ 
licher Vertrag, ein Contract. 
ontractàtion - House, kantraͤcktaͤh⸗ ſch'n⸗ 
haus, S. ein Handelshaus, ein Haus 
in welchem Contracte oder Vergleiche 
geſchloſſen werden. 
ontricted, part. adj. 


gezogen, abgekuͤrzt 2c. ſhe to Con- 
tract. 8 


ntrictedneſs, S. der Zuſtand, da etwas 
juſammengezogen iſt, die Kuͤrze, die 
kage, die Abkuͤrzung, die Zuſammen⸗ 
ziehung. : 


neracribility, fantrkEtibil'c liti, S. die 
Fahigkeit zuſamme gezogen zu werden, 
Die rre 


uſammenzi it. 


ntracrible, kantrack ' tibl', adj. zuſam⸗ 


* 


menziehbar, abkuͤrzbar, faͤhig zuſam⸗ 
mengezogen zu werden. 
onträctibleneſs, fantrad - tibl'neß, 8. 
die Eigenſchaft, nach welcher etwas 
juſammengezogen oder abgekuͤrzt wer⸗ 
den kann, wie Contractibility. 


duträctile, kantraͤck till ; adj. ſich zu⸗ 


ſammenziehend z was das Vermogen 
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verbotene / Wagen. einfuͤhren, contras . 


. verlobt verſprochen, 


zuſammen⸗ 


Con 
hat, ſich ſelbſt kuͤrzer zu machen oder 


zuſammenzuziehen. a contractile For- 
: ce, eine zuſammenziehende Kraft. 
Contracting, kanträck ting, S. das Zu⸗ 
ſammenziehen, Handeln, Dingen, die 
Schließung eines Vertrages, das 
Contrahiren. * 5 
Contraction, fantraͤck⸗ ſch'n, S. 1) die 
Handlung, da man etwas zuſammen⸗ 
ziehet, abkuͤrzet, verkuͤrzet. 2) der 
uſtand, da etwas zuſammengezogen 
in einen engen Raum gebracht iſt. » 
in der Grammatik die Zuſammenzie⸗ 
hung zweyer Vocale oder Sylben in 
eine. 4) ein jedes abgekuͤrztes oder 
. — 1 Ding. 5) der 
rampf. 6) das Zuſammenſchrum⸗ 
pfen, das Einlaufen. ö 4 
Contractor, kantraͤck⸗ torr, S. 1) ein 
Contrahent, einer von den Partheyen 
zu einem Vergleich oder Handel. 2 
derjenige, welcher ſich vermittelſt ei⸗ 
nes Contractes zu einer Lieferung ver⸗ 


bunden hat, der Lieferant. 


Contricture, kantraͤck⸗ tſchur, S. das 


Zuſammenziehen, Einziehen, Dunnerz 4 | 


machen; das Einlaufen. | 
to Contradict, tu fantraͤdickt, v. a. 1) 
widerſprechen, das Gegentheil behaup⸗ 
ten, widerſtreiten. 2) entgegen, zu- 
wider ſeyn , widerſtreben. kk 
Contradicted, dem man widerſprochen, 


widerſtritten. 


Contradict, S. die Gegenrede, der Wis 
derſpruch. 

Tonrcadicter or Contradictor, kantraͤ⸗ 
dick torr ,,S.. ein Widerſprecher, Geg⸗ 
ner, der Gegentheil. a 

Contradicting, kantraͤdick⸗ ting, 8. das 
Widerſprechen, Widerſtreiten, das 
Entgegenſeynn. Files 

Contradiction, fantridi>':{<n, S. 3 
der Widerſpruch, die Widerrede. 2 
die Widerſetzung, der Widerſtand, die 
Widerſtrebung. 3) Unbeſtand oder Un⸗ 

einigkeit mit ſich ſelbſt, ſich ſelbſt ein 

Widerſpruch. 4) de 

Gedanken oder in Wirkungen. 
1) Widerſpruͤche enthaltend, wid 
einander ſtreitend. 2) geneigt pu 

Widerſprechen, widerſprechend. 3) eis 
nem andern Dinge entgegengeſetzt, 
demſelben zuwider, was nicht mit ei 

ander beſtehen kann. | 


Contradictiousneſs, S. 1) Widerſpruch 


mit ſich ſelb [ die Unvertraͤglichkeit, F, 
Unſtatthaftigkeit. 2) der. Hang oder 
die Fertigkeit zu widerſprechen, zu, tas 
deln oder zu ſtreiten. 8 

Contradictive , kantraͤdick⸗ tiww, adj. 

6 wider⸗ 


* 


i 


4)- das Gegentheil in 74 
Contradſetious, kantraͤdick⸗ ſchoß, adj. 4 


14 
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, 


einem andern 


>. mauer, aͤuſſere 


Contrariant, fantrah 


* 
Fi % 
* 
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widerſprechend, gegenſtreitend, zuwi⸗ 
der laufend. - 
Contradictorily, fanfradi&* torili, adv. 
ay eine widerſprechende Art, mit eins 
ander ſtreitend, wider einanderlaufend, 
unverträglich mit ſich ſelbſt. 
Contradictorineſs, kantraͤdick? torineß, 8. 
hochſter Grad des Widerſtandes, Wi⸗ 
derſetzlichkeit; ingl. der Zuſtand, da 
ein Ding dem andern vollig wider⸗ 
ſpricht. 


derſprechend, entgegen, zuwider, mit 
Dinge nicht beſtehend. 
— cr wa S ein Widerſpruch, ein 
28 ender Satz; die Unvertraͤg⸗ 
ichkeit. | 
Contradistinction, fantrddistink's ſch'n, S. 
die Unterſcheidung durch 3 
ſetzte Eigenſchaften, durch einen Ges 
genſatz. in Contradistinetion to &c. — 
im Gegenſatze. | 
to Contradistinguish, tu fantridisting's 
wiſch, v. a. durch einen Gegenſatz von 
einem andern Dinge unterſcheiden. 
Contradistinguished, von einander un⸗ 
ter ſchieden, einander entgegengeſetzt. 
Contrafiss:re, kantraſiſch⸗ ſchuhr, S. bey 
den Wundaͤrzten ein Bruch der Hirn⸗ 
ſchale auf der dem Stoße entgegenge⸗ 
ſetzten Seite, ein Spalt auf der ent⸗ 
gegenſtehenden Seite. : 
to Contraindicate, tu fantrainn : dikaͤht, 
v. a. etwas entgegengeſetztes anzeigen) 
etwas anzeigen, was den bekannten 
Erſcheinungen der Krankheit zuwider 


= 
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gil, 1) Sätze, die einander zunichte 
machen oder aufheben, davon aber die 
Falſchheit des einen die Wahrheit des 
andern nicht befeſtiget. 2) Dinge von 
entgegengeſetzten Naturen oder Eigen⸗ 
ſchaften. | 


Contrariety, fantrirei'; iti, S. 1) der Wis 


Contradictory, fantrddi&': tori / adj. wi⸗ 


derſpruch, Widerſtand, die Widerſtre⸗ 
bung. 2) diejenige Beſchaffenheit, 
nach welcher ein Ding mit dem andern 
nicht beſtehen kann. 3) Uneinigkeit, 
Streit. 4) die einander zerſtbrende 
Eigenſchaft. 


Contrarily, kann“ traͤrili, adv. 1) auf 


eine entgegengeſetzte, widerſprechende 
rt, zuwider. 2) nach verſchiedenen 


Richtungen, oder in entgegengeſetzter 


Richtung. 3) im Gegentheil, hinge⸗ 


gen, (als eine Conjunerion), 


Conrrerineſs, kann ⸗traͤrineß, S. Wider⸗ 


ſpruch, Widerſtand, Streit, entge⸗ 
gengeſetzte Beſchaffenheit. 


Contrarious, fanntra': rioft , adj. wider⸗ 


ſprechend, widerſtreitend entgegen⸗ 
geſetzt. 0 | 


Contrariously , adv. auf eine entgegen⸗ 


Eontrariwise or Con 


geſetzte, widerſprechende Art, hinge 
gen, im Gegentheil, umgekehrt. 
trary- Wise, adv, 1) 
auf umgekehrte Art. 2) hingegen und 
im Gegentheil 


C6ntrary , kann traͤri, adj. & adv. 1) 


iſt oder das mit der Hauptkrankheit 


nicht uͤbereinſtimmt. 


Contraindicàtion, kantraͤindikaͤh⸗ ſch'n, 8. 


eine Anzeigen oder ein Zufall bey einer 
Krankheit, der nicht zulaͤßt, daß man 
»die Mittel gebrauche, welche die 
Krankheit anfaͤnglich zu erfordern 
ſchien, ein Zufall der zuwider iſt, der 


der gewohnlichen Erſcheinung bey ei⸗ 


ner Krankheit widerſpricht. 
Contramòre, kantraͤmiuhr', S. eine Vor⸗ 
Mauer, eine auſſen 
um eine Stadtmauer zu ihrer Sicher⸗ 
heit aufgefuͤhrte Mauer. r 
3 » fantranei': tenſl, 8. ein 
Gegendruck, die gegenſeitige W 
das Widerſtreben, der Widerſtand. 
Contraposition, kantraͤpoſiſch⸗ onn, 8. 
die Entgegenſtellung, Entgegenſetzung. 
Contraregulirity , fantraregiuldr' iti, S. 
der Widerſpruch gegen die Regel, et: 
was das wider die * __—_ 
/riant , adj. zuwi⸗ 
derlaufend, widerſprechend, was nicht 
beyſammen beſtehen kann. ä 
Contraries, fann'; traͤris, 8. in der Lo⸗ 


irkung, . 


Contrary, | 
geſetzten Eigenſchaften, das Widerſpiel, 


entgegengeſetzt, widerſprechend. 2) mit 
einem andern Dinge nicht beſtehend, 
demſelben zuwider, nicht damit uber 
einſtimmend, verkehrt. contrary to my 
Expeetations, gegen oder wider meine 
Erwartung. Contrary ro Honour, 
ehrwidrig wider die Ehre. 

S. 1) ein Ding von entgegen- 


Gegentheil. 2) ein einem andern 
widerſprechenden Satz, einem andern 
entgegengeſetztes Ding. 7 to the Con- 
trary, zu der entgegengeſetzten Sache, 
zu einem entgegengeſetzten Endzweck 
oder Vorhaben. U can say nothing to 
the Contrary, ich habe nichts dawider 
einzuwenden. On the Contrary, im 
Gegentheil, hingegen. 


to Contrary, tu kann- traͤri, v. 2. entge⸗ 


enwirken, ſich widerſetzen, zuwider 


Contrary - wise, ſiehe Contrariwise. 
Contrast, kann traſt, S. 1) Verſchieden⸗ 


heit der Figuren, wodurch eine die 
Sichtbarkeit oder die Wirkung der an⸗ 
dern erhhhet, der Contraſt. 2) Figuͤr⸗ 
lich, ein 8222 der Meynungen 
oder Neigungen, Miß helligkeit, ile 
ner Streit, Wortſtreit. 


to Conttast, tu fantviſt', v. a. 1) entge⸗ 


genſetzen, 


diejenige 
rer geg 
auffuh! 
die Gez 
to Contra 
wider 
gegenw 
treten. 
Contravèt 
nige, 
der Uel 
Contrave 
die Bu 
die Br 
Vergle 
Contrayer 
me w 
Niesw1 
aus Pe 
<e auf 
Contrecta 
Betaſte 
lung m 
Contrfbut 
ſteuerpf 
Steuer 
herrn z 
bunden 
to Contril 
beytrag 
beytra 
to Contri 
einer 
ben; 41 
ſicht mi 
Contribur 
Beytraq 
Contrbut 
der Ye! 
Beytraz 
ben, zi 
ſicht. 
ein Lan 
bezahlen 
die Mit 
Contrſbuti 
etwas 
befbrder 
Contribute 
nige, W 
meinſch( 
zu etwa 
Contrſbuy, 
wirfend 


zichke 
r die 
t des 
von 
igen⸗ 


Wi⸗ 
rſtre⸗ 
heit, 
ndern 
gkeit, 
rende 


* 
ende 
denen 
etzter 
inge⸗ 


zider⸗ 
ntges 


diders 
egen⸗ 


egen⸗ 
jinge⸗ 


v. 1) 


| und 


v. 1) 
) mit 
hend, 
ubers 
o my 
meine 
nour, 


zegen 
\ptely 
ndern 
ndern 
Con- 
Fache, 
zweck 
ng to 
wider 
„ im 


entge⸗ 
wider 


tedens 
1e die 
er an⸗ 
Figurs 
ungen 
klei 


entge⸗ 
ſetzen 


con 


genſezen } ſo daß ein Ding das andere 
durch ſeinen Gegenſag hebet oder es 
zum Vortheil zeiget; contraſtiren. 2) 
eine andere 15 zeigen, das Ganze 
durch dieſe Abaͤnderung heben, con⸗ 
traſtiren. 


Contra vallàtiom, ?antrawallah'; ſch'n, S. 


diejenigen Werke, welche die Belage⸗ 


rer gegen die Ausfalle der Belagerten 
aufführen, die Contravallationslinie, 
die Gegenverſchanzung. - 

to Contravene,” tu kantraͤwihn' , v. a. 
wider etwas handeln, demſelben ent⸗ 
gegenwirken; einen Vergleich uͤber⸗ 
treten. 

Contravener , fantrawih': noͤrr, S. derje⸗ 
nige, welcher wider etwas handelt, 
der Uebertreter. : 

Contravenrtion , fantriwenn's ſch'n, 8. 
die — 1 Uebertretung, 
die Brechung der 
Vergleiches. , 

Contrayerva, fantrajer's waͤ, S. ein Nas 
me, womit die Spanier die ſchwarze 
Nieswurz benennen, eine Giftwurzel 
aus Peru; eine Art Oſterluzey, wel⸗ 
che auf Jamaica einheimiſch iſt. 

Contrecration, kantrecktäh⸗ ſch'n, S. das 
Betaſten, das Beruͤhren, die Behand⸗ 
lung mit der Hand. : 

Contributary, fantrib': biutaͤri, adj. 
ſteuerpflichtig, was Schakung und 
Steuern giebt , eben demſelben Obers 
herrn zu Steuern und Abgaben ver- 
bunden. | 

to Contribute, tu fantrib's biuht , v. n. 
beytragen, mitwirken, das Seinige 
beytragen, 

to Contribute, v. a. ſeinen Antheil zu 
einer gemeinſchaftlichen Summe 'ge- 


ben; zu einer gemeinſchaftlichen Ab⸗ 


ſicht mitwirken. J 
Contriburing, kantrib? biuhting, S. das 
Beytragen, das Mitwirken. 


Contribution, kantribiuh'⸗ſch'n, 8. 1) | 


der Beytrag, der Zuſchuß. 2) das 
eytragen zu irgend einem Vorha- 
ben, zu einer gemeinſchaftlichen Ab⸗ 
ſicht. 3) die Contribution, welche 
ein Land zum Unterhalt einer. Armee 
bezahlen muß, die Kriegesſteuer. 4) 
die Mitwirkung. 
Contributive, fantrib's biutiww, — 
etwas mit beytragend, mitwirkend, 
befbrderlich. 


Contribuior, fantrib's biutorr , S. derje⸗ N 


nige, welcher ſeinen Theil zu einer ge⸗ 
meinſchaftlichen Abſicht mit beytraͤgt, 
zu etwas mitwirkt, es befördert. 
Contribuiory, fantrib'; biutori, adj. mits 
wirkend, zu etwas beforderlich , bes 


443 


Geſege oder eines 


Con 


bhuͤlflich, beytragend was denſelben- © | 


Zweck beford 


to Contristate, tu fautris'; taͤht, v. 2. 


traurig machen, betruͤben, (wenig ge⸗ 
braͤuchlich). p | 
Contristation, - fantriſtah'; ſch'n, S. 1) 
die Handlung, da man jemanden be⸗ 
truͤbt. 2) die Betruͤbniß, der Kums 
mer, die 24 die Unruhe. 3) 
der Zuſtand in Traurigkeit verſetzt zu 


ſeyn. FA | 
Contrite, kann ⸗ treit, adj. 1) zerrieben, 


abgerieben, abgenutzt. 2) einen hohen 


Grad der Reue empfindend, zerknirſcht 
bereuend. In der engl. Bibel iſt con- 
-rrite Reue empfindend, aus Liebe zu 
Gott; und attrite, aus Furcht vor der 
Strafe. . 

C6ntritely, kann ⸗treitli, adv. reuig, 
buß fertig, auf eine bereuende, b 
fertige Weiſe. | 

C6ntritenels, kann treitneß, 8. die 
Reue, Zerknirſchung. | 

Contrition, fantriſch'; nn, S. 1) die 
Rene, Buße, 

ens. 2) das Zerſtoßen, Zermalmen, 
erreiben. . 

Contrivable, fantrer's waͤbl', adj. erfinds 
bar, erſinnbar; was ſich ausdenken, 
was ſich einrichten laßt. 

Contrivance, fantrei'; waͤns, S. wo 
Erfindung, das Erfinden, das Aus⸗ 
denken. 2) die ausgedachte oder ers 
fundene Sache. 3) die Fertigkeit ets 

was zu erfinden, die Scharfſinnigkeit, 

die Erfindſamkeit. Full of Contrivan- 
ce, erfiundſam, ſcharfſinnig. 4) ein 

Kunſtgriff, ein kuͤnſtlicher Weg zu et⸗ 

was zu gelangen, ein Einfall. 4) ein 


. 


Schema / ein Plan, ein Mittel, Weg. 
to Contrive, tu kantreiw', v. o. x) er⸗ 


finden, erdenken, erſinnen. 2) Mit⸗ 
tel und Wege zu Erreichung einer Ab⸗ 
ſicht ausfindig machen oder erdenken. 
z einen Plan entwerfen. 4) hervors 

ringen, ausfuͤhren, ſo fern dabey 


vornehmlich auf den erſten Plan dazu 


geſehen wird. 

to Contrive, v. n. einen Entwurf ma⸗ 
chen, entwerfen, einen Anſchlag wi⸗ 
der etwas machen. 

Contrived, erſonnen, erfunden, ausge⸗ 
dacht 2c. an Altar contrived in a Wall, 
ein in einer Mauer angebrachter Altar, 


an ill contrived Design, ein thorigtes/ 


Vornehmen. an ill contrived Man, ein 
widerwaͤrtiger, uͤbelgearteter Menſch, 
Contrivement , kantreiw' ment , 


tel; ſiehe ferner Contrivance. 


Contilver, kantrei' woͤrr, S. der Erſin⸗ 


der, der den Entwurf zu etwas 2 
er 


erknirſchung des Herd 


— Fo - 
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S. die 
Erfindung, ein Kunſtgriff, ein Mit⸗ 
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C6ntroversy , kann: trowerſi / S. 


die Kontrolle, das Gegenbuch, G 
genregiſter, die Gegenrechnung. 2) 
die Einſchränkung; der Zwang, die 
Widerſetzung, die Zuruͤckhaltung, der 
Einhalt. 3) die Macht, Gewalt, 


unterworfen ſeyn, unter ihm ſehen, 
49 der Widerſpruch , Tadel. 
to Control, tu fantrohl',. v. a. 1) durch 
Gegenrechnung in ſeiner Gewalt, in 
ſeiner Aufſicht haben. 2) zwingen, 
beherrſchen, im Zwange erhalten. 3) 
widerlegen. 4) tadeln, ſtrafen, ver⸗ 
weiſen, durchziehen. 


Controllable, kantrohl' läbl', adj. dem 


Zwange, dem Befehle, der Aufſicht, 
dem Tadel unterworfen; auch was 
ſich beherrſcheu laſt. ; 


Controller, fantrohl'; lorr 8. 10 derje⸗ 


nige, welcher das Gegeubuch, die Ge⸗ 
genrechnung fuͤhret, der Controlleur, 
Gegenſchreiber. 2) derjenige, welcher 
die Gewalt zu befehlen, zu zwingen, 
einzuſchraͤnken hat, der Aufſeher, der 
Hofmeiſter, der den audern in Ord⸗ 
nung erhakt. „ + 
Controllership, kantrohl'? lorſchip, 8. 
1) das Amt, die Wuͤrde eines Con- 
trolleurs. 2) dar Amt eines Aufſe⸗. 
bers, Regierers vꝛ e. +. +3 
Controlling , kantrohl' ing, S. die Fuͤh⸗ 
rung der Gegenrechnung, das Ein 
ſchraͤnken, Zwingen, das Controlli⸗ 
ren, Tadeln 2c. =: 


Contrdlment , kantrohl ment 158. 1) die 


Handlung oder Macht andere einzu⸗ 
ſchranken, die | 
fuͤhren. 2) der Zuſtand, da man der 
Gewalt oder Aufſicht anderer unter⸗ 
worfen iſt. 3) der Widerſpruch. 4) 
Widerſtand, Feindſeligkeit. 

Contrdver or Contròvor, kantro' woͤrr, 
S. ein Erfinder, Erdichter oder Urhe⸗ 
ber falſcher Nachrichten. 


' ersal, ; kf tri ; | 8 T * 
' Coatroversial or Controv Faro — to Contuse, tu fantiuhs', v. a. 1) zer⸗ 


were”: ſchaͤll, adj, zu einem ite, 
einer Streitfrage gehoͤrig; ſtreitſuͤch⸗ 
tig. controversial Dis courses, Unterre⸗ 


dungen, worin man uͤber etwas ſtreitet. ; 


ntroversist, kann trowerſiſt, §. 1) 
ein Streiter, Widerſprechery ein Dispu⸗ 


tant. 
ligionsfragen wohl verſtehet. | 

Streit, eine Streitigkeit. 2) eine 
Streitfrage, eine Controverſe. D ein 
Proceſ j Rechtsstreit. 3) ein Wider⸗ 


ber⸗ 
aufſicht. to be at one's Control, einem 


Ein⸗ 


Aufſicht uͤber ſie zu 


2) einer, der die ſtreitigen Re⸗ 
1) ein 


1 * 


der Urheber. an excellent Contriver, , ſtand, 
ein ſinnreicher, ſcharfſinniger Kopf. 

Contriving, kantreiw' ing, S. das Er⸗ 

finden, die Erfindung. W 

Control or Controul, fantrphl', 8. 1) »Aber etwas ſtreiten, diſputiren, etwas 


Con 
igkett, (in dieſer Be; 
deutung ſelten). 4) Boos Peg 
troversy, ohne allen Zweifel. 
to Controvere, tu fann's trowert, v. a. 


widerlegen, beſonders wenn es ſchrift⸗ 
lich geſchiehet. COT 
Controx ert e, kantrowerr f taͤbl', adj. 
woruͤber ſich ſtreiten laßt, ſtreitig, 
was Urſache zum Streit ſeyn oder ge⸗ 
*.— — 2 5 
Controverted, adj. ſtreitig, woruͤber 
N LOnrithen __ E * 1. e 
,- Tontrovertible, fantrowerr' tibP, adi. 
ſiehe Controvertable, © 7. a 
Controvertist, kann trowertiſt, 8. der: 
jenige, welcher einen ſchriftlichen 
Streit fuͤhret; derjenige, welcher in 
ſchriftlichen Streitigkeiten, beſonders 
uber theologiſche Wahrheiten geuͤbt iſt, 
Contròul, ſiehe Control. 
Contumacious, kantumaͤh, ſchoß, adj. 
hartnaͤckig, halsſtarrig, widerſpenſtig. 
| Conrumaciously, adv. auf ein? hartnäcki⸗ 
ge / halsſtarrige, widerſpenſtige Art. 
Contumiciousnels, S. die Partnqeigkeit 
Halsſtarrigfeit , Widerſpenſtigkeit. 
Contumacy, kann tittmiaſi / S. 1) die 
Hartnaͤckigkeit, Halsſtarrigkeit. 2) in 
den Rechten, vorfetzliche Widerſpen⸗ 
| Figl gegen die Ladung oder Befehle 
des Richters 
Contumelieus, kantiumih' lioß, adj. 1) 
-mit Verachtung, Schmaͤhung und Be; 
+ . fhimpfung verbunden, ſchmaͤhend, 
ſehimpflich. a coritumelious Language, 
Schmaͤhreden, Verunglimpfung. 2) 
zu ſolchen Beleidigungen geneigt, rauh, 
* Sroby ungeſtuͤm, ungeſittet. 3) Schan⸗ 
de gewaͤhrend, ſchaͤndlich, ſchimpflich. 
Contumeliously, adv. auf eine ſchimpf⸗ 
liche, ſchaͤndliche, ungeſittete Art; 
ungeſchliffener, grober Weiſe. 
Contumeliousneſs, 8. ungeſitteter Vor⸗ 
wurf, Tadel, Veſchimpfung, Schmach, 
Schande. "If 
Côntumely, kann tiumili, S. ſchimpfli⸗ 
che, ungeſittete Begegnung, Beſchim⸗ 
pfung, Schmach, bitterer Vorwurf. 


ſtoßen, zerquetſchen, zerreiben. 2) das 
Fleiſch zerquetſchen ohne Bruch zu 
machen oder ohne weitere Verletzung. 
Contùsion, kantiuh' ſch'n, S. 1) das 
8 Zerquetſchen, als Hand— 
lung. 2) der Zuſtaud , da etwas zer⸗ 
ſtoßen wird. 2) die durch einen Stoß 
oder Quetſchung entſtandene Beule, 
die Quetſchung, Contuſion. .. 
»Convalẽscence, fanwales' ſens, wo die 
Convalescency , fanwales': ſenſi, ( Ge⸗ 


neſung, 


neſunc 
Krank 
Convales 
neſend 
Krank 
Conval - 
Maye! 
ſiehe I 
to Conv' 
ren 2c, 
Convena' 
mit ei! 


to Conve 
verſam 
citiren, 


| Convene' 


rufen. 
Convenie 
Convenie 
quemli 
tigkeit 
Beſchr 
der Le 
4) die 
gene 
Convenie 
quem, 
mend, 
) gele 
end. 
Convènie 
Sprach 
Conveniet 
m_ 
gener 
Convanier 
Schickli 
gueme;! 
Convent, 
ſammlu 
der Ort 
Conpen 
to Conven 


richt lat 


Convented 
geladen. 
nventic] 
jede Ve 
kunft. 
kunft, { 
von Jry 
heime 3 
ſtrafbare 
ſammlun 
onvencich 


efehle 


j. 1) 
d Ye; 
hend, 
uage. 
. 
rauh, 
chan⸗ 
pflich. 
impf⸗ 
Art; 


Vor⸗ 
mach, 


npfli 
chim⸗ 


| Convened, verſammlet mo zuſammeube⸗ | 


richt laden, citiren , vorfordern. ende 4 ) | 
Convented, vor Gericht gefordert, vor- Conversable, fanwerr - ſabP , adj. zum 


| DB ; > , 
neſung, Wiedergeneſung von ein jenige, welcher heimliche, unerlaubte 
Krankheit-. 3, Verſammlungen halt oder beſucht. 
Convalescent, kanwäles“ ſent, adj. ge⸗ Convention, fanwenn ſch'n, S. 1) die 
neſend | N von einer Zufammenkunft, Vereinigung, Vers 
Krankheit erholend. 2 bindung. 2) eine Verſammlung der 
Cnval - lilly , kann- wall lilli, S. gin Staͤnde e. 3) eine Uebereinkunft, 
Mapenblümchen, Lilium Convallium; Abrede, ein Vergleich, Vertrag, be⸗ 
ſiehe Lilly - con ul. ſinders auf eine gewiſſe Zeit, eine 
to Convéigb, ſiehe to Convey, fuͤh⸗ „ Loupention. 4) eine außerordentliche 
ren ic. * BVerſammlung des Parlaments oder 
Convenable, fanwih': naͤbl', adj. 1) was der Staͤnde, ohne von dem Koͤnige bes 
mit einem Dinge beſtehen kann, dem⸗ rufen zu ſeyn. 7 
ſelben angemeſſen iſt, fuͤglich. 2) taug⸗ Convéntional, kanwennſchonaͤll, adi. 
lich, bequem, geſchickt, anſtaͤndig; 1) zu einer Verſammlung gehörig. 2) 
ſiehe Convenient. Ke in einem Vertrage gegruͤndet, vergli⸗ 
wo Convene, tu kanwihn), v. n. 1) zu chen, verabredet, dem Vergleich ge⸗ 
ſammenkommen, ſich vereinigen, ver maß. 6 a pots” 
binden, ſich verſammeln. 2) zu einer Conventionary, kanwenn“ ſchonaͤri, adj. 
offentlichen Abſicht zuſammenkommen. in einem Vertrage verglichen oder 
to Convene, v. 4.. 1), zuſammenberufen, feſtgeſetzt, demſelben gemäß, ; Vers 
verſammeln. 2) gerichtlich vorladen, tragsmaßig. 3 
citiren. | Conventionerx , fanwenn - ſhonorr, S. 1) 
derjenige; welcher mit zu einem Ver 
trage gehoͤret. 2) ein Glied einer Vers 


rufen. 5 Ps: 
Convenience, fanwih': niens 8 8. 1) 
Conveniency , kanwih' nienſi, (die Be⸗ Verſammlung.. - 
quemlichkeit, Schicklichkeit. 2) Leich⸗ Conveéntual, kanwenn 7tſchuaͤll, S. auch 
tigkeit, Gemaͤchlichkeit, Freyheit von kanwenn⸗tuall, adj. zu einem Kloſter 
Beſchwerde. 3) Urſache der Ruhe, gehdrig, in deſſen Verfaſſung gegruns 
der Leichtigkeit oder Bequemlichkeit. det, kloͤſter licht. 
4) die Gelegenheit, Fuͤglichkeit, gele- Convéntual, S. ein Mitglied eines Klo⸗ 
gene Zeit. 5) der Wohlſtand. ſters oder eines floſterlichen Convents, 
Convenient, fanwih's nient, adj. 1) bes ein Conventual; oft auch ein Moͤnch, 
quem ſchicklich, tauglich. 2) gezie⸗ eine Nonne uberhaupt. 1 
mend, anſtandig. 3) wohlanſtaͤndig. to Converge, tu fanwerdſche, v. n. aus 
) gelegen, zu gelegener Zeit geſche- verſchiedenen Gegenden nach einem 
Ay | 1 und eben demſelben Puncte gerichtet 
Convenient, S. eine Maitreſſe, (eigene ſeyn, zuſammenlaufen, ſich einander 
Sprache). 8 | naͤhern; bey einem Punctezuſammens 
Conveniently ,i adv. bequem, ohne Be: treffen. k 
ſchwerde; geſchickt; gelegen, zu gele- Convergence, fanwerr 7 dſchens, 8 8. 
gener Zeit. Convergency, fanwerr - dſchenſi,  - 
Convinientneſs, S. die Bequemlichkeit, das Zuſammenlaufen in der Mathe⸗ 
Schicklichkeit, Wohlanſtaͤndigkeit, bes matik. Es 7 og 
queme Zeit oder Gelegenheit. Convergent, fanwerr': dſchent, „adj zu⸗ 
Convent, kann went, S. 1) eine Ver⸗ Converging, kanwerr' dſching.“ ſam⸗ 
ſammlung kloͤſterlicher Perſonen, und menlaufend, convergirend, zuſammen⸗ 
der Ort, wo ſie ſich verſammeln, der treffend, was von verſchiedenen Thei⸗ 
Convent. 2) ein Kloſter. 
to Convent, tu kanwent', v. a. vor Ge- felben Puncte ſtrebet. 
| Beams, convergirende Lichtſtrahlen. 


geladen. WEEDS Amqgange geſchickt , umgaͤnglich, ge⸗ 
Conventicle,, kann wentikl', S. 1) eine ſellig. ä 8 

jede Verſammlung oder Zuſammen⸗ Conversableneſs. S. Umgaͤnglichkeit, Ge⸗ 
kunft. 2) eine heimliche Zuſammen⸗ ſelligkeit, Geſpraͤchigkeit. A 

kunft, (im nachtheiligen Verſtande Conversably, adv. auf eine umgaͤngliche, 
von Irrglaͤubigen ꝛc.). 2 eine ge- geſellige, geſprächige Art. : 
heime Zuſammenkunft, beſonders in Conversant, oder, Conversant, fanwerr's 
ſtrafbarer Abſicht. 4) eine jede Ver: 


ſaut oder kann“ werſaͤnt, adj. 1) mit 
ſammlung im veraͤchtlichen Verſtande. einer 


Sache bekannt, darinn erfahren, 


Conventicler, kantzenn⸗tickloͤrr, 8. ders + damit vertraut. 2) mit einer Perſon 
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bindung oder Zunft. 3) ein Glied einer 


len oder Gegenden mach ein und dem⸗ 
Convergent 
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Conversing, 
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Eon vẽrsive, 
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bekannt, vertraut, umgehend. 3) von 
etwas handelnd, ſpreche damit um⸗ 
en abour.) was Bezug wors 
auf hat. ; 

Conversation, kanwerſaͤh' ſch'n, 8. 1) 
vertrauliche Unterredung, ein Geſpraͤch. 

„29 4 3) Art ſich im buͤrger⸗ 

lichen Leben zu betragen, der Wandel. 
genaue Beſchaftigung 4 Bekannts 
Thaft mit etwas, : 

Conversative, fanwerr's ſaͤtiww, adj. zu 
dem Umgange, zu dem 1 
chen Leben gehoͤrig; was 
auf Umgang mit den Menſchen hat. 

to Converse, tu fanwers , v. n. 1) mit 

jemanden umgehen, Umgang mit ihm 
haben (mit with) 2) mit etwas um⸗ 
gehen, zuthun haben. 3) mit jeman⸗ 
den ſprechen, reden, ſich mit ihm 
unterreden, Ve had conversed $0 
often on that Subject, wir hatten ſo 
oft uͤber dieſe Sache geſprochen. 4) 
mit einer Perſon andern Geſchlechts 
Umgang haben, ihr beywohnen. 


Converse, kann wers, 8. 1) die Unter⸗ 


redung, das Geſprach , der Umgang, 
2) die Bekanntſchaft , Vertraulichkeik, 
emeinſchaft, das Beyſammenwohnen. 


z) in der Geometrie, ein Satz, worinn 


der Schluß des Vorhergehenden vor⸗ 
ausgeſetzt, und dasjenige daraus ge⸗ 
ſchloſſen wird, was in dem vorigen 


vorausgeſetzt war (von Conversus. 
Conversed with, mit dem man umge⸗ 


gangen iſt, mit dem man geſprochen 


bat 7 
Conversely, kanwers li, adv. umgekehrt, 
mit Veraͤnderung der Ordnung, wech⸗ 
ſelsweiſe, gegenſeitig. 
Conversible, — Conversable. 
anwerr” ſing, 8. $ das 
Umgehen, das Unterreden, 2 
Aenderung Verwandeluag, 


Conversion, fanwerr': ſch'n, 8. Vers 


tzung aus einem Zuſtand in den an⸗ 

ern, Verwandlung (als das Waſſer 
in Eis.) 2) in der Theologie, die Be- 
kehrung. 3) der Nebergang von einer 
als falſch vorausgeſetzten Religion zu 
der wahren. 4) in der Logik, die Ver⸗ 
tauſchung oder Umkehrung der Vorder⸗ 
ſage. 5) in der Algebra iſt the Con- 
version of Equations, wenn man eine 


Aequation in Bruͤchen in eine in gan⸗ 


zen Zahlen verwandelt. 6) Conversion 
m Kriege, iſt} wenn eine Colonne 


den Feind vor ſich glaubt, ihn aber 


auf der Flanque hat, und nun eine 


Schwenkung machen muß. 


* 


ahig , geſpraͤchig / geſellig. 


— 


eziehung 


die 


kanwerr? ſiww, adj. um⸗ 
| pinglich zur Geſellſchaft geneigt und 


Con 


to Convert, tu kanwert“, v. a. 1) in e. 
anderes Weſen umaͤndern, —— 
2) zu dem Uebertritte, zu einer ans 
dern Religion bewegen. z) bekeh⸗ 
ren. 4) auf einen gewiſſen Punct 
richten, kehren. 5) zu einem gewiſſen 

Gebrauche anwenden. 6) einen Sa 

in einen andern verwandeln, ſo da 

das Subject des erſten das Praͤdicat 
= — n. dc , 

to Convert, v. n. ſich verwandeln, ei 
Veranderung leiden. EY 

Convert, kann- wert, S. eine von einer 
der debt 5 — av einer ans 

ern bekehrte Perſon, ein Cony 
ein Bekehrter. | f _ 

Converted, bekehret, verwandelt ꝛc. 

Converter or Convertor , kanwerr'“ torr 
S. derjenige, welcher Proſelyten mas 
cet, ein Bekehrer. 

Convertibſlity, kanwertibil“ liti, S. die 
Fahigkeit oder Moͤglichkeit verwandelt, 
bekehrt zu werden. 

Convertible, kanwerr“ tibl', adi. x) der 
Verwandlung fähig, was ſich verwans 
deln, verandern laſt. 2) ſo ſehr ähn⸗ 
lich, oder ſich ſo ſehr gleich, daß es 
ſich mit einem andern Dinge verwech— 
ſeln laßt. 

Convertibly , kanwerr - tibli ,. adv. wech— 
felsweiſe , gegenſeitig, umgekehrt, mit 
abwechſelnden Redensarten. 

Converting, kanwerr' ting, 8. das Ver 
wandeln; das Bekehren. 

Cönvertite, kann werteit, 8. ein Neus 
bekehrter, einer der ſeine Meynung 
geaͤndert hat. 8 

Convex, kann“ wecks, adj. zirkelfoͤrmig, 
erhaben, auswendig rund und flach 


22 

nvex, S. ein rund erhabener Korper. 

Figuͤrlich, ein Gewoͤlbe, die Wolbung, 

Convexed, kanweckſt', part, adj. wolbig, 
aufgetrieben in eine runde oder g& 
wolbte Form, convex gebildet, rund 
erhaben. conver 4 gewolbt. 

Convexedly, kanweck - ſedli, adv. in einer 
gewölbten Form, rund erhaben, ge— 
wolbt , bauchrund., : 

Convexity , kanwecks“ iti, S. die runde 
Erhabenheit, Wolbung. 

Convéxly, fanweds' li, adv. rund er⸗ 
haben, gewoͤlbt, in einer runden / ges 
woͤlbten Geſtalt. 1 

Convéxneſs, kanwecks“ neß / S. die Wols 
bung, erhabene Ruͤndung, die aupcre 
runde Flaͤche. l , 

Convexo - Concave, Fauweds': 0s fang 

kaͤyw, adj, auf der einen Seite erha⸗ 

ben, und auf der andern ausgehöhlt, 
was die Holung inwendig hat und mit 


; | äbereinſtimmt. 
der äußeren Wolzung uͤbereinſtimm - 


4 


in ein 
ndeln. 
er ans 
bekeh⸗ 
Punct 
wiſſen 


Sa 

jo bay 
*adicat 
/ eine 


einer 


erwan⸗ 
x ahn⸗ 
daß es 
rwechs 


wech⸗ 
rt/ mit 


is Ver⸗ 
1 Neus 


eynung 


ormigy 
d flach 


koͤrper. 
olbung. 
wolbig, 
der ge 
7 rund 


in einer 
ny ge⸗ 


e runde 


und er⸗ 
en ge⸗ 


ie Wols 
äußere 


x; kang 
te erha⸗ 
zehoͤhlt, 
und mit 


timmt. 
0 


Pa 


* 
— Con 


to Convéy, tu kanwäh', v. a. 1) fuͤhren, 


Conveyance, Fanwah': ans , 8. 


von einem Orte zum andern bringen. 
to convey away, wegfuͤhren, wegbrins 
en, wegtragen, wegſchaffen. 2) uͤber⸗ 
jefern, Ubergeben, ubertragen, to 
convey his Right to another, ſein 
Recht einem andern uͤbertragen. 3) 
heimlich fortſchaffen; auch ſich heim⸗ 
lich davon machen. 4) eine Sache wo⸗ 
in bringen. to convey one's Love, 
spects to a man in a Letter, jemans 
den ſchriftlich gruͤßen, ſich ihm ſchrift⸗ 
lich empfehlen. 5) mittheilen, ent⸗ 
decken (ſeine Gedanken.) He conveys 
his Seuse in plain Words, er drudt 
{i deutlich aus. 6) einfuͤhren, hinein⸗ 
uͤhren, ins Gedachtniß bringen. 7) 
ins Geheim handhaben, verwalten, 
fuͤhren, abmachen, etwas mit Ver⸗ 

ſchwiegenheit verrichten. | 
1) das 


Wegfuhren , das Transportiren von 
einem Orte zum andern, die Ueber⸗ 
ſendung, Ueberbringung. 2) die Art 


des Transports es ſey zu Waſſer oder 


zu Lande, die Mittel oder Kanaͤle, 


Conveyancer , 


wodurch etwas weggefuͤhret oder uber- 
brocht wird. 3) die Ueberlieferung, 
—— oy | Mittheilung. 4) die 
Uebergabe, Abtretung. 5) die Schrift, 
Urkunde, worinn jemanden etwas uͤber⸗ 
tragen oder abgetreten wird. 6) das 
Mittel, wodurch ein Ding von einem 
Orte zum andern gebracht wird, das 


Vehiculum. 7) die Handlung, da man 
ſich 4 von einem Orte zum 
andern be unſtgriff, 


dert ibt. 8) geheime 
imliche Forti<aſfung | Ranke. ge⸗ 
eime Hinſetzung eines Dinges fuͤr 


das andere. 

kanwaͤh⸗ aͤnſer, S. ein 
Rechtsverſtaͤndiger, welcher Ueber⸗ 
tragsſchriften aufſetzet, ein Notarius. 


Conveyed, gefuͤhrt, getragen, gebracht, 


uͤbermacht ꝛc. ſiehe to Convey. 


Conveyer, kanwaͤh ⸗ brr, S. der etwas 


fuͤhret, uͤberbringet, uͤbermachet, be⸗ 
kannt macht. 


Conveying, kanwaͤh⸗ ing, S. das Fuͤhren, 


to Convict, tu 2 


Ueberfuͤhren, Bringen, Ueberbringen 2c, 
ſiehe to Convey. 

| v. a. 1) eines 
Verbrechens, einer Vergehung uͤber⸗ 
fuhren. 2) eines Irrthums uͤberfuͤhren, 
uͤberzeugen, widerlegen. 3) durch Be⸗ 
weis oder den Augenſchein zeigen, be⸗ 
weiſen, darthun. 


Convice, adj, oder Convicted, uͤber⸗ 


fuͤhrt, uͤberzeugt, uͤberwieſen, auf der 
That ertappt, des Verbrechens ſchul⸗ 
dig befun den. a 


Convict, kaun wickt, S. derjenige, wel 
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— 


Con 
cher einer Uebelthat uͤberzeugt, uͤber 
fuͤhrt iſt, ein Schuldigbefundener. 
Conviction, fanwid': ſch'n, 8. 1) die 

Ueberfuͤhrung, Ueberzeugung einer 
Uebelthat, eines Verbrechens. 2) die 
Widerlegung, das Darthun durch Be⸗ 


weis, die Ueberzeugung. 3) der Zu⸗ 
ſtand, da man berfühet, uͤberzeugt 


iſt. ä : 

Convictive, fanwid: tiww, adj die Kraft 
zu uͤberzeugen habend, uberzeugend. 
Convictiveneſs, $ die uͤberzeugende Be⸗ 
ſchaffenheit, Staͤrke, Buͤndigkeit des 

Beweiſes, klärer Beweis. 

to Convince, tu fanwins , v. a. 1) von 
einer Wahrheit —＋ en (mit of.) 
2) einer Uebelthat uͤberfuͤhren, ubers 
zeugen. 3) beweiſen, augenſcheinlich 
zeigen, entdecken, offenbaren. 4) ubers 
treffen, uͤberſteigen, uͤberwinden. (No. 
3 & 4. ſind zum Theil veraltet.) 

Convincad, uͤberwieſen, uͤberzeugt. 

Convincement, fanwins's ment, S. Ueber⸗ 
fuͤhrung, Ueberzeugung. 

Convincible, kanwinn⸗ ſibl', adj. 1) fas 
big uͤberzeugt, uͤberfuͤhrt zu werden. 
2) faͤhig / gruͤndlich bewieſen oder ent⸗ 
deckt zu werden. convincible Falsities, 
erweisliche Irrthuͤmer. 

Convincing. fanwinn': ſing, S. das Ueber⸗ 
zeugen, Ueberfuͤhren. 

Convineingly, adv. auf eine uͤberzeu⸗ 
gende, erweisliche Art, uͤberzeugend. 

Convincingneſs, S. die Kraft zu uͤber⸗ 
zeugen; Augenſcheinlicher Beweis. 

to Convive, tu kanweiw', v. a ſchmau⸗ 
ſen, bewirthen, mit einem Schman⸗ 
ſe unterhalten, wohlleben. 

Convival, fanwei' wall, adj. zum 

Convſvial, kanwiw“ jill, f Gaſtgeboty | 
— Geſellſchaft, zum Schmauſe, zur 

ewirthung, zur fe l gehorigy 
feſtlich, geſellſchaftlich, luſtig. 

Contndrum, kononn“ dromm, 8. ein 
luſtiger, ſeltſamer Einfall, eine Poſſe 

ein luſtiger Ausdruck, ein ſpitzfindiger 
Scherz; eine Grille, Laune. 

to Cönvocate, tu kann wokaͤht, v. a. 
zuſammenberufen. ä | 


Convocation, fanwokih's ſch' u, 8. 1) 
die Zuſammenberufung einer Vers 
ſammlung. 2) eine allgemeine Vers 
ſammlung der Geiſtlichkeit dic Convo⸗ 
cation. 3) eine Verſammlung. 

to Convoke, tu kanwohk', v. a. zuſam⸗ 
menberufen, zu einer Verſammlung 
berufen. | 

Convoking , kanwohk' ing, S. das Zu⸗ 
ſammenberufen, die Zuſammenbes 
rufung. 8 

to Convôlve, tu kanwalw', v. a. zuſam⸗ 
e men⸗ 
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Convolùtion, kanwoliu“ ſch'n, 8. 


* 


\ 
* 


Con 


ts. menrollen, zuſammenwickeln; ein⸗ | 
wickeln. © os 
Convolùted, fanwoliu': ted, part. adj. 


|» py — 2 geflochten, gedre⸗ 
et; aufgerollt. 2 \ 
1) die 


Aufrollung, Zuſammenrollung , Zu- 
ſammenwickelung. 2) der Zuſtand, da 
etwas zuſammengerollt iſt. 3) das Zu⸗ 
ſammenſtiegen in Geſellſchaft. 


to Convoy, tu kanway', v. a, um der 


to Convülse, tu kanwols', v. a. Glieder-- 


Convülsive, kanwoll 


Coöny, kon“ ni, S. das Kaninchen; auch 


to Cony-cith, 


Sicherheit willen begleiten, mit einer 


ſtarken Bedeckun eiten, (zu Waſſer 
oder zu Lande.) a 0 


Convoy, kann way, 8. 1) 7 i 
icher⸗ 


welcher einen andern um der 
heit willen begleitet, der Begleiter, 
die Bedeckung. Begleitung. Convoy- 
Ships, Kriegsſchiffe, welche Kauffah⸗ 
rern zur Bedeckung dienen. 2) die 
andlung da man einen bedeckt, ihn 
zur Sicherheit begleitet. 3) dasjenige, 
was unter ſicherer Bedeckung oder Be⸗ 
gleitung von einem Orte zum andern 
nr be wird. 4) die Fortſchaffung, 
Ueberbringung (dieſes eine veraltete 
Bedeutung.) FL 


. » Convoyed,, part. begleitet 2c. 


C6nusance, kann juſaͤns, S, in den 


Rechten fuͤr Cognizance. Kenntniß, 


Wiſſenſchaft, Erkenntniß; auch Nach⸗ 


richt, Erfahrung. 


, 


zucken verurſachen, widernaturliche 


oder gewaltſame Bewegungen in den 


Theilen eines Koͤrpers hervorbringen. 


Conviilgion, kanwoll ſch'n, S. 1) un⸗ 


willkuͤhrliche Zuſammenziehung der 


Fiebern in den thieriſchen Korpern 


der Krampf, Nee fe Verzuckung, 
Convulſion. 2) eine jede heftige und 
irregulaͤre Bewegung, Erſchuͤtterung, 
Zertuͤttung. Convulsions of Laughrer, 
ein frampihaftes Lachen. Convulsions 


Jof State, Staats⸗Erſchuͤtterung. a 
© Convulsion- fit, eine convulſtiviſche Bes * 


wegung, Verzuͤckung. | 
. dw, adj. Zuckun⸗ 
gen verurſachend, darinn gegruͤndet, 
convulsive Motions, convulſiviſche 


Bewegungen, Verzuckungen. 


Rabbit. 


. *Cony or Tom - Cony, ein einfältiger Kerl. 
Conyt- Berough , fon -nibor - ro, 5 


ein 

Ort, wo die Kaninchen ihre Hohlen 

in die Erde machen, ein Kaninchen⸗ 
bau; ein Kaninchen- Werder, 


doch 


eigentlich ein Kaninchenjagen; 


nur ſiguͤrlich, im gemeinen Leben, 
| trugen / taͤuſchen. 


* 
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a Cony - Catcher, S. ein liſtiger Betrü⸗ 


tn kon“ nifatſh, v. n. | 
"Cooled, iabgeffihlt » gemaͤßiget, erfal 


tet ꝛc. | 8 
Cooler, kuhl oͤrr, S. 1) dasjenige, 1 


ger, Spitzbube; ein Dieb, Boͤſewicht. 
Cöny fish, kon? niſiſch, * 1) die Nal 
— der Steinbeiſſer. 2) eine Kamm⸗ 
auſter. 


C6ny- Warren, kon“ niwarren, 8. ein 


3 Garten, Kaninchen Ge; 

hege. b | 

to Coo, tu Fuh*, v. n. girren, furren 
oder rufen wie eine Taube, wie eine 
Turteltaube. . 


Cooing, kuh' ing, 8. das Rufen oder 


Girren der Tauben. 
Cook, kuhk', S ein Koch, eine Koͤchinn. 
2 Master Cook, der Meiſterkoch oder 
erſte Koch unter mehrern. a great Cook, 
ein Garkoch, der viele Perſonen in 
ſeinem Hauſe ſpeiſet. a Cook's- Shop, 
eine Garkuͤche. | 
to Cyok. tu kuhk', v. a. 1) kochen. 2) 
ſiguͤrl. zubereiten. 3) to cook up, vis 
nen Fehler aufſuchen und aufmutzen. 
Cookery, kuhk' erri, S. das Kochen, 
die Kochkunſt, die Kocherey, die Kunſt 
Speiſen zuzurichten. 
Cöok- fish, kuhk'⸗ fiſh, 8. eine Art Fi 
ſche, welche zu den Meerſchleihen ge— 


- - horen, ; 
Cook - maid, kuhk' maͤhd, S. eine Kus 


_ chenmagd. eine Magd, welche die 
Stelle eines Kochs vertritt, die Kö— 


chinn. | 

Cbok Room, fubk'; rubm, 8. die Küche 
auf einem Schiff, wo fur das Schiffs⸗ 
volk 7 — wird. 

Cook - Ruffian, kuhk'⸗ rofſian, S. ein 
ſchlechter Koch, der den Teufel in ſei⸗ 
nen Federn bratete. N 

Cool, kuhl“, adj. x) ein wenig kalt, 
kuͤhl, friſch. 2) nicht eifrig, kaltſin⸗ 
nig, kalt. a cool Friend, ein kalter 
Freund, a cool Deceiver, der mit kal⸗ 
tem Blute betrugt, a cool Receprion, 
eine kalte Aufnahme. 

Col, S. das Freyſeyn von Hitze, ange 
nehme erfriſchende kuͤhle Milderung 

der Hitze durch gemaͤßigte Kalte, eine 
ſanfte und erfriſchende Kuͤhlung. the 
Cool of the Morning, die kuͤhle Mor⸗ 
genluft. . i 

to Cool, tu kuhl, v. a. 1) Kubl machen, 
erfriſchen. 2) beſaͤnftigen, maͤßigen, 
mildern, den Zorn ſtillen. to cool ones 
Zeal, den Eifer erkalten laſſen, ihn 


maßigen. WY 

to Cool, v. n. 1) kuͤhl werden. 2) ab 
nehmen, (von Leidenſchaften.) erkal⸗ 
ten, ſich in der Zuneigung kalter be⸗ 


zeigen. 


arbeit. 
den S 
faͤllt; 
Cbom, ( 
Getrei! 
Scheff. 
Coop, kr 
fur flth 
Huhne 
eine E 


peratio 
wirkung 
gen zu ei 


tris 
vicht, 

Aal⸗ 
ammz 


ein 


1 Ge: 


urren 
e eine 


| oder 


chinn. 
oder 
Cook, 
en in 
Shop, 


n. 2) 
p; ei⸗ 
ken, 
ochen, 


Kunſt 


[rt Fi⸗ 
en ge⸗ 


e Kus 
he die 
te Kos 


Kuche 
chiffs⸗ 


. ein 
in ſei⸗ 


| kalt, 
kaltſin⸗ 
kalter 
nit kal⸗ 
eption, 


ange⸗ 
derung 
e, eine 
ng. the 
e Mor⸗ 


nachen, 
aßigen, 
ol one's 
n, ihn 

2) abs 
) erfal/ 
lter b& 


, erfals 


was 
* die 


8 
A 


wy ö Coo | 
die Kraft zu kuͤhlen hat. 2) ein Gefäß Co6perative, foap': eraͤhtiww, adj. mit⸗ | 


449. Cop 


worin man etwas abkuͤhlen laßt. 2 wirkend, beforderlich , behuͤlflich. 
Brewer's Cooler, das Kuͤͤhlfaß der Co6peraror, foap zerahtorr , S. ein Mit / 
Bierbrauer. 3) eine Frauensperſon, wirker, Mitarbeiter, der zu etwas 
(verbluͤmt) eine Hare. mitwirkt. 2 
z Cbol-Lady, eine Weibsperſon die dem Cooptation, koaptaͤh' ſch'n, S. die An⸗ 
Lager folgt und Brauntewein verkauft. nehmung an Kindesſtatt, die Aufneh⸗ 
Cool - Nants, ein Wort das Branutewein mung / die Erwaͤhlung, Annahme. 
bedeutet. Coordinare, koar- vinaht , adj von gleis 
Col « Tankard , ein Getraͤnk, beſtehend cher Ordnung, neben einem andern 
aus Wein und Waſſer mit Zitronen, Hinge geordnet, von gleichem Rang. 
Zucker und Boragen. Coordinarely, foar'; dinahtli, adv. neben⸗ 
Cooling , fuhl'; ing, adj. kuͤhlend, erfri- einander geordnet, in gleichem Range 
ſchend. ge auf eine nebeneinander beſtehende 
Cooling, S. das Abkuͤhlen, Erfriſchen, in gleicher Ordnung. N 
Kuͤhlmachen, Kuͤhlwerden, Erkalten. Co6rdizareneſs, Foar 7 dinahtneß, 8. 
Coolish , kuhl' iſch, adj. ein wenig kühl, Gleichheit des Ranges; der Zuſtand, 
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und ſiguͤrlich, ein wenig kaltſinnig. da ein Ding neben dem andern geord⸗ 
Coolly or Cooly, kuhl li, dv. 1) ohne net iſt. 


Hitze oder Kaͤlte, kuͤhl. 2) ohne Lei- Coordination, Foar'; dinaͤh' ſch'n, S. wie 
denkaft, gelaſſen, mit kaltem Blute. das Vorige, das Verhaltniſ, da ein 
cbolnels, kuhl“ neß, S. 1) die Kühle, Ding neben dem anocen geordnet iſt; + 
Kuͤhlung, ein gelinder Grad der Kalte. die Gleichheit, der gleiche Rang. 
2) Mangel der Zuneigung, Kaltſinn. Coor, kuht', S. 1) eine Art Waſſer; 
Mangel der Leidenſchaft, kaltes 882% welche zu den Tauchern gehdret, 


lut. as fle.ne ſchwarze Waſſerhuhn , der 
Clom, kuhm', S. 1) Ruß, der ſich uber Rohrhahn. The Coot - footed Tringa, 
der Muͤndung des Ofens ſammlet. 2 


das braune Waſſerhuhn. 2) He is a 
das ſchwarze ſchmierige Weſen, wel— 


very Coot, er iſt ein wahrer Narr. 
ches ſich aus den Wageuradern heraus⸗ Cop, fapp , S. das Oberſte eines Dinges, 
arbeitet. In Schottland bedeutet es 


der Gipfel, der Kopf, die Spitze von 

den Staub der aus den großen Kohlen etwas, ingleichen, der Vuͤſchel, Buſch 
falt; das Kohlengeſtuͤbe. oder Strauß auf dem Kopfe mancher 
Cbom, Cbomb or Cdmb, kuhm', S. ein 


ogel, 
— , a Cop - Castle, ein kleines Schloß oder 
844 5. welches vier Bushels oder Haus auf dem Gipfel eines Y arges. 
x : pal, koh'- pal, 8. der Mexicani 
Coop, kuhp', S. 1) ein Faß, Behaͤltniß ns 
fur Ali e Korper.- 2) ein Kaſig, ein — Harzes, Eopaſ7 Eopals 
Huͤhnerkorb, eine Huͤhnerſteige; auch Copircenary , kopaͤr“ ſenaͤri, 8 gemein⸗ 
eine Schafhuͤrde. ſchaftliche Erbfolge, gleicher Antheil 
to Coop, tu kuhp', v. a. in einen engen an einer Erbſchaft, ein Miterbe zu 
Raum einſchließen, einſperren, ein⸗ einem Gute. 
ſtecken, einſchraͤnken, in einen Kafig Coparcener, fopar”: ſenoͤrr, 5. ein Mits 
ſtecken. Of erbe, derjenige, welcher mit andern 
Cooped up, eingeſchloſſen, eingeſperrt, leichen Antheil an einer Erbſchaft 
(wie ein Vogel in einen Bauer.) os ©. 
Coopeè, kuhpib', S. 1) ein Queerſtrich Copirceny, kopär' ſeni, S. 1) gleicher 
in einem Wapen. 2) ein Schritt im Antheil der Miterben. 2) ein unge⸗ 
Tanzen, Coupe. theiltes Gut oder Erbe. co hold an 
Coopeè, adj. in der Mitte getheilt, von Estate in Coparceny or Coparseny, 
einem Wapenſchilde. | ein Gut mit andern gemeinſchaftlich 
Cboper, kuh porr, 8. ein Boͤttcher, oder ungetheilt beſitzen. ; . 
Kuͤfer, Faß binder. | | Coparr'er, fopart-norr, S. ein Mits 
Cooperage , kuh' poͤrridſch, S. das Bott genoß, ein Theilhaber, der an einer 
cherlohn, Kuͤferlohn. gemeinſchaftlichen Sache Theil hat. 
to Co6perate, tu koap“ eraͤht, v. n. mit⸗ Copartnership, kopaͤrt: norrſchipp, S. die 
wirken, mit einem andern zu gleichem Mitgenoſſenſchaft, Theilhabung, Ges 
Entzweck arbeiten. . meinſchaft, die Beſtgung eines glei⸗ 
Cooperation, foaperah's ſch'n, S. die Mit! chen Antheils. 
wirkung, das Arbeiten oder Beytra: C6parain, kap“ atin, auch ko“ paͤtaͤn, adj. 
gen zu einerley Zweck. des Sugeſpibt hoch erhaben. cites 
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Cop 
Copàyva, kopaͤh'⸗ wa, 8. ein Balſam, 


welcher aus einem Baume gleiches 


Namens in Braſilien ſchwitzt, Copaivi. 
Cdpe, kohp', S. 1) eine jede Sache woz 
mit der Kopf bedeckt iſt; eine Kappe. 
2) ein Prieſterrock, langer Rock der 
Biſchöfe und Prieſter, ein Chorrock. 
3) alles was eine Art von Decke uͤber 
unſerm Haupte bildet, ein Bogen uͤber 
eine Thuͤr, das Oberſte einer Laube ꝛc. 
Under the Cope of Heaven, ſo wohl 
unter freyem Himmel, als auch in der 

Welt, unter der Sonne. 

to Cope, tu kohp', v a. 1) mit etwas 
bedecken, mit einer Kappe 2c. bedecken. 
2) mit jemanden ſtreiten, ſich wehren, 
widerſetzen. 3) belohnen, erwiedern. 

4) umarmen, (dieſe Bedeutung ſelten.) 

5) ein Ding ums andere geben, tau⸗ 
ſchen, austauſchen. | 

to Cope, v. n. 1) hervorragen , heraus- 
ſtehen, beſonders von Hauſern. Y ſich 
ſtrauben, die Spitze biethen, es mit 

einem aufnehmen. to cope right - Hands, 

2 1 — werden. to cope together, 

ich balgen, raufen. 3) anderer Mey— 

nung werden, 4) jemanden begegnen, 

ſich mit ihm unterhalten, mit ihm 
complimentiren. 

Copesmate, auch Copelmate, fohps'; 
maht, 8. 1) ein Saufgefahrte , ein 
Genoß, Camerad, Freund. 2) einer, 
der mit unter demſelben Dach wohnet. 
(veraltet.) 

Copie, ſiche Copy. 

Copier, fap-pibrr, 8. 1) ein Abſchrei⸗ 

ber, Copiſt. 2) derjenige, welcher 
anderen nachahmet, ein Copiſt; inglei⸗ 

— ein Ausſchreiber, ein gelehrter 
a+ teb. 

Coping, foh': ping, S. das obere Mauer- 

werk, der obere Zierath von Mauer- 
arbeit, der die Mauer deckt; das obere 

Geſimſe auf einer Mauer, die Kappe; 
auch der Giebel eines Gebaͤudes. 

Edping, S. 1) das Hervorragen einer 
Mauer oder eines Gebäudes. 2) das 

Tauſchen, der Tauſch. 3) das Strei— 

ten, Balgen, Schlagen. 

Copious, foh'-piv} , adj. 1) uͤberfluͤßig⸗ 

in Menge vorhanden, hauſig. 2) an 

Worten oder Bildern einen Ueberfluß 

habend, fruchtbar. 3) weitlaͤuſig in 

der Schreibart. N 

Copiously, adv 1) haufig , uͤberfluͤßig, 
in Meuge. 2) weitlauſig, umſtandlich, 

- au$futhrlich. 

Copiousneſs, S. 1) große Menge, Ueber⸗ 
fluß die Fulle. 2) Weitlauſigkeit der 
Schreibart, Umſtaudlichkeit. 

Copisr, koh' piſt, S. 
Kopiſt, Nachahmer. 
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ein Abſchreiber, 
2 Cart, die Wagenleitern. 


cop 


C6pland, kapp“ land, 8. ein Stuͤck 
Landes oder Feldes, welches ſich mit 
einem ſpitzigen Winkel endigt. 

Copped, kap“ ped, adj. 1) ſich in eine 
Spitze endigend, zugeſpitzt. 2) aufge⸗ 
hauft. 3) mit einem Feocrbuſche auf 
dem Kopfe verſehen, buͤſchlicht. 

Coppel, kap“ pel, 8. ein Probicrtiegel, 
eine Capelle, der Teſt. 

Copper, kap“ pörr, 5. 1) Kupfer. Red. 
Copper, das Kupfer. Yellow Copper, 
Meſſing - Molten Copper, Erz. 2) ein 
kupfernes Gefaͤß, beſonders ein Keſſel. 
a Brewer's Copper, 1 Braukeſſel. 

Copper, adj. kupferig, kupfern. 

Copper - Colour, adj. kupferfarbig. 

C6pper - Nose, S. eine rothe fupferige 

aſe, 

C6pper- Plate, S. cine kupferne Platte, 
worauf Figuren geſtochen ſind, die 
Kupferplatte; ingleichen der Abdruck 
davon, das Kupfer. ; 

C6pper - Smith, S. ein Kupferſchmied, 
Kupferſchlaͤger. 

C6pper- Work, S. ein Ort, wo Kupfer 
verarbeitet wird, der Kupferhammer, 
eine Kupferhuͤtte, ein Kupferwerk; 
etwas aus Kupfer verfertigtes. 

Copper Worm, S. der Name eines drey⸗ 
fachen Inſectes (Teredo.) 1) ein flci- 
ner Wurm in den Schiffen; zuweilen 
auch der Holzwurm. 2) die Motte, 
Schabe. 3) der Wurm im Finger. 

Copperas, fap': peras, S. der Vitriol, 
Eiſenvitriol; Kupferwaſſer. 

Coppery, kap“ pori, adj. Kupfer enthal⸗ 
tend, aus Kupfer beſtehend, kuͤpfern. 

C6ppice, kap“ pis , (Coppis, Copse.) 5. 
1) Unterholz, welches zu gewiſſen 
Zeiten abgehauen wird, das Gehau. 
Dein mit Unterholz bewachſener Platz, 
ein Gebuͤſch, Reißholz. 

C6pple, kap“ pl', 8. eine Kapelle rc, 
ſiehe Coppel. | 

Copple-Dust, S. Kapellſtaub ; ein Mehl 
oder Pulver, das man beym Abtrer 
ben oder Reinigen der Metalle ge— 
braucht, Kapellenpulver. : 

C6pple - Stoves, abgebrochene Stud 
Steine oder Marmor, die von Klippen 
herunter in einen Strohm rollen, und 
ſich durch die Bewegung des Waſſers 
rund und glatt ſchleifen. Flußſteine 
die ſich glatt geſchliffen, Kieſelſteine. 

C6ppled, kap“ pl'd, adj. ſpitzzulaufend, 
eine kegelfoͤrmige Geſtalt habend, zu— 
geſpitzt. 

Copse, kaps“, S. junges Buſch - oder 
Reißholz. Unterholz, Gebuͤſch, ein 


Gehau. ſiehe Coppice. The Copses of 
to 
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aufliegen laſſen und ſchonen, es hagen. 
Copula, fap -jula oder kap puͤla, S. in 
der Logik, dasjenige Wort, welches 
das Subject mit dem Pradicate vers 
bindet, die Copula, | 
to Copulate; tu kap“ pulaͤht oder Fap's 


julaht, v. a. 1) verbinden, vereini- - 
gen, paaren, zuſammenkuppeln. 2) - 


als v. n. ſich fleiſchlich vermiſchen, ſich 
beywohnen. ; 

Copulation, kappulaͤh' ſch'n, S. 1) die 
Verbindung, Zuſammenkuppelung. 2) 
die Beywohnung beider Geſchlechter, 
die Paarung, Vermiſchung. 

Copulative, kap pulahtiww, oder kap'⸗ 
julahtiww "adj. verbindend, zuſam⸗ 
menknuͤpfend. Copulative Propositions 
— worin ſich mehrere vermittelſt einer 


Partikel verbundene Subjecte oder 


Praͤdicate befinden. N | 

C6py, kappt, S. 1) eine Abſchrift; 
Copie. 2 ein nach einem andern vers 
fertigtes Gemaͤhlde, eine Copie. 3) 
ein einzelnes Buch von mehrern glei⸗ 
cher Art, ein Exemplar. 4) das Origi⸗ 
nal eines Buches, wovon etwas ko⸗ 
piret iſt, zuweilen die Vorſchrift. to 
write after a Copy, nach einer Vor⸗ 
ſchrift ſchreiben. 5) eine Urkunde, 
worin einem andern etwas uͤbertragen 
wird, ein mens. 

to Copy, tu kap pi, v. a. 1) abſchrei⸗ 
ben, kopiren, nach dem Original 
ſchreiben, ausſchreiben. 2) nachahmen, 
nachzuahmen oder aͤhnlich zu werden 
ſuchen. 

to Copy, v. n. etwas zur Nachahmung 
anderer thun, nachahmen, nachkopi⸗ 
ren. When a Painter copies from the 
Life, — nach dem Leben mahlet. 

C6py'd out, abgeſchrieben, ausgeſchrie⸗ 


Copy - hold, kap⸗ pihohld , S. eine Art 
niederer Lehen, fur welche der Lehen⸗ 
mann weiter nichts als eine Abſchrift 
des Protocolls aus dem Gerichte des 
Lehensherren aufzuweiſen that. Zum 
Unterſchiede von dem Free- hold oder 
erb- und eigenthuͤmlichen Beſitze. 

- holder, S. derjenige, welcher nies 
dere Bauerlehen beſitzet, zum Unter⸗ 
chiede von einem Free - holder der ſeine 
Grundſtu>e 'erb- und eigenthuͤmlich 
beſiget. Die Copy- holders find in 


England das, was in Deutſchland 
"oj / Erbzinsleute } Erbpaͤchter 2, 
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to Copse, tu kaps, v. 3. das Unterholz Copying, kap“ piingy S. das Abſchreiben, 
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C6racle, far's afl*, S. 


Coral, tar: all, S. 


achahmen. | 


C6pyisr; fap*piiſt, S. der etwas ab⸗ 


ſchreitt, abzeichnet, ein Gemahlde 
opiert. | 


Copy - Money, kap“ pi: monni, S. 1) die 


Adbſchreibegebuhr. 2) dasjenige Geld) 
welches der Verleger dem Verfaſſer 
eines Buches fur ſein Original bezahlt, 
das Honoraxium. 3) dasjenige Geld, 


womit der Verleger den Buchdrucker⸗ 


geſellen die ihnen gebuͤhrenden Aus 
hange⸗ Exemplare bezahlet. þ 


Coqueliicho, bofeliu's ko, S. eine Art 


eines heftigen 


Huſtens, der Keich⸗ 
huſten. Y 


Coquet, fofett', adj. verbuhlt, buhleriſch⸗ 


verliebt, coquet. | 


to Coquet, tu kokett, v. a. mit verlie 


ten Geſprachen oder L:ebkoſungen uns 
terhatten. ' 


to Coquet, v. n. ſich verliebt ſtellen, 


verbuhlt thun, auf verliebte Erobe⸗ 


rungen ausgehen. +1150 
Coquet, S. eine Buhlerinn, eine lieder 


liche Weibsperſon. 


Cocuetish, Coquettish, (Coquish) folett's 


tiſch, adj. verbuhlt, buhleriſch, coquet. 


Coquetry or Coquertrry, fofett”: ri, S. die 


Buhlerey, Coquetterie, das Beſtres 
ben, verliebte Eroberungen zu machen; 
das Verliebt thun. 


Coquetre, Coquet, kokett', S. ein Frauen⸗ 


zimmer, welches auf verliebte Erobes 
rungen ausgehet, auf eine unerlaubte 
Art zu gefallen ſucht, eine Coquette; 
auch ein munteres fluͤchtiges Madchen, 
ein Madchen, das ſich beſtrebt Aufs 
merkſamkeit auf ſich zu ziehen. 


Fifcherkahas in Wallis welcher aus 
eder oder geohlter Leinwand verfer⸗ 
tiget wird. . ; EE 
1) eine ſteinartige 
Maſſe, Korallen. Red Coral iſt eine 


flanze von großer Harte und ſteiniger 


atur ſo lange ſte im Waſſer waͤchſt. 
2) die Koralle, ſo man den kleinen 
Kindern um den Hals haͤngt, die ihnen 
ſo wohl zu einem Spielding als zum 
leichten Zahnen dient. 


Coral-C 6ralline, far all, kar“ àlin, adj. 


aus Korallen beſtehend, den Korallen 
aͤhulich. 


C6ralline, far”: aͤlin, S. eine Seepflanze 


oder eine Art Seemoos, welches den 
Korallen gleicht aber nicht ſo hart iſt, 
man nennt es auch Coralmoſs. Koral⸗ 
.lenmoos , Meermoo 


8. _ > P 
C6ralloid , Co6relloidal, far”: allaid , far's 


— 8 li Korallenartig , den Ko⸗ 
rallen ahnlich. ; | 
Fiz | Coral- 
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Cop 
Copàyva, kopaͤh'⸗ wa, 8. ein Balſam, 


welcher aus einem Baume gleiches 


Namens in Braſilien ſchwitzt, Copaivi. 


Cdpe, kohp', S. 1) eine jede Sache wo⸗ 


mit der Kopf bedeckt iſt; eine Kappe. 
2) ein Prieſterrock, langer Rock der 
Biſchoͤfe und Prieſter, ein Cyorros. 
3) alles was eine Art von Decke uͤber 
unſerm Haupte bildet, ein Bogen uͤber 


eine Thuͤr, das Oberſte einer Laube ꝛc. 


Under the Cope of Heaven, ſo wohl 
unter freyem Himmel, als auch in der 
Welt, unter der Sonne. 
to Cope, tu kohp', v. a. 1) mit etwas 
bedecken, mit einer Kappe ꝛc. bedecken. 
2) mit jemanden ſtreiten, ſich wehren, 
widerſetzen. 3) belohnen, erwiedern. 
4 umarmen, (dieſe Bedeutung ſelten.) 
5) ein Ding ums andere geben, tau 
ſchen, austauſchen. | 
to Cope, v. n. x) hervorragen, heraus- 
ſtehen, beſonders von Haͤuſern. 2) ſich 
ſtrauben, die Spitze biethen, es mit 
einem aufnehmen. to cope right- Hands, 
handgemein werden. to cope together, 
ſich balgen , raufen. 3) anderer Mey⸗ 
nung werden, 4) jemanden begegnen, 
ſich mit ihm unterhalten, mit ihm 
complimentiren. 
Copesmate, auch Copelmate, kohps'⸗ 
maht, S. 1) ein Saufgefaͤhrte, ein 
Genoß, Camerad, Freund. 2) einer, 


der mit unter demſelben Dach wohnet. 


(veraltet.) 
C6pie, ſithe Copy. 


Copier, kap“ pibrr, 8. 1) ein Abſchrei- 


ber, Copiſt. 2) derjenige, welcher 

anderen nachahmet, ein Copiſt; inglei⸗ 
8 ein Ausſchreiber, ein gelehrter 

A. teh, 

Coping, koh ping, S. das obere Mauer- 
werk, der obere Zierath von Mauer- 
arbeit, der die Mauer deckt; das obere 
Geſimſe auf einer Mauer, die Kappe; 
auch der Giebel eines Gebaͤudes. 

Cöôping, S. 1) das Hervorragen einer 
Mauer oder eines Gebäudes. 2) das 
Tauſchen, der Tauſch. 3) das Strei⸗ 
ten, Balgen, Schlagen. 

Copious, koh' pioſſ, adj. 1) uͤberſtuͤßig⸗ 
in Menge vorhanden, haufia. 2) an 
Worten oder Bildern einen Ueberfluß 
habend, fruchtbar. 3) weitlaͤuſig in 
der Schreibart. , 

Cdpiously,- adv 1) haͤufig, uͤberfluͤßig, 
in Menge. 2) weitlaͤuſig, umſtandlich, 
- ausfuhrlich. | 

Copiousneſs, S. 1) große Menge, Ueber⸗ 
fluß die Fulle. 2) Weitlauſigkeit der 
Schreibart, Umſtandlichkeit. 

Copisr, koh' piſt, S. 
Kopiſt - Nachahmer. 
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ein Abſchreiber, 


Cop 


Copland, fapp': land, 8. ein Stuͤck 
Landes oder Feldes, welches ſich mit 
einem ſpitzigen Winkel endigt. 

Copped, kap“ ped, adj. 1) ſich in eine 
Spitze endigend, zugeſpitzt. 2) aufge⸗ 
hauft. 3) mit einem Feoerbuſche auf 
dem Kopfe verſehen , buͤſchlicht. 

Coppel, kap“ pel, 8. ein Probiertiegel, 
eine Capelle, der Teſt. 

Copper, kap“ porr , S. x) Kupfer. Red 
Copper, das Kupfer. Yellow Copper, 
Meſſing - Molten Copper, Erz. 2)ein 
kupfernes Gefaͤß , beſonders ein Keſſel, 
a Brewer's Copper, 4 Braukeſſel. 

Copper, adj. kupferig, kupfern. 

Copper - Colour , adj. kupferfarbig. 

C6pper - Nose, S. eine rothe kupferige 


Naſe. a 

Copper - Plate, S. eine kupferne Platte, 
worauf Figuren geſtochen ſind, die 
Kupferplatte; ingleichen der Abdruck 
davon, das Kupfer. ; 

C6pper- Smith, 5, ein Kupferſchmied, 
Kupferſchlaͤger. 

Cloner Work, S. ein Ort, wo Kupfer 
verarbeitet wird, der Kupferhammer, 
eine Kupferhuͤtte, ein Kupferwerk; 
etwas aus Kupfer verfertigtes. 

Copper Worm, S. der Name eines dre! 
fachen Inſectes (Teredo.) 1) ein klei 
ner Wurm in den Schiffen; zuweilen 
auch der Holzwurm. 2) die Motte, 
Schabe. 3) der Wurm im Finger. 

Copperas, fap“ peras, S. der Vitriel, 
Eiſenvitriol; Kupferwaſſer. 

Coppery, kap“ pori, adj. Kupfer enthal⸗ 
tend, aus Kupfer beſtehend, kuͤpfern. 

C6ppice , kap“ pis , (Coppis, Copse.) 8. 
I) Unterholz, welches zu gewiſſen 
Zeiten abgehauen wird, das Gehau. 
Dein mit Unterholz bewachſener Platz 
ein Gebuͤſch , Reißholz. 

C6pple, kap“ pl, 8. eine Kapelle rc. 
ſiehe Coppel. 

Copple-Dust, S. Kapellſtaub; ein Mehl 
oder Pulver, das man beym Abtre! 
ben oder Reinigen der Metalle 90 
braucht, Kapellenpulver. a 

Cöôpple - Stoves, abgebrochene Stud: 
Steine oder Marmor, die von Klippen 
herunter in einen Strohm rollen, und 
ſich durch die Bewegung des Waſſers 
rund und glatt ſchleifen. Flußſteine 
die ſich glatt geſchliffen, Kieſelſteine. 

C6ppled, kap“ pl'd, adj. ſpigzuſaufcud 
eine kegelfoͤrmige Geſtalt habend, zu⸗ 
geſpitzt. 

C6pse, kaps“, 8. junges Buſch - oder 
Retißholz. Unterholz, Gebuͤſch, ein 
Gehau. ſiehe Coppice. The Cöpses 0 
a Cart, dic Wagenleitern. 
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to Copse, tu kaps , v. 8. das Unterholz 
aufliegen laſſen und ſchonen, es hagen. 
C6pula,  fap -jula oder kap“ puͤla, S. in 
der Logik, dasjenige Wort welches 
das Subject mit dem Pradicate vers 
bindet, die Copula. 


to Copulate; tu kap“ pulaͤht oder fap's 


julaht, v. a. 1) verbinden, vereini- 


gen, paaren, zuſammenkuppeln. 2) 
als v. n. ſich fleiſchlich vermiſchen, ſich 
beywohnen. . 
Copulation, kappulaͤh' ſch'n, S. 1) die 
Verbindung, Zuſammenkuppelung. 2) 
die Beywohnung beider Geſchlechter, 
die Paarung „ Vermiſchung. 
Copulative, kap pulahtiww , oder-fap”; 
julaͤhtiww, "adj. verbindend, zuſam- 
menknuͤpfend. Copulative Propositions 
— worin ſich mehrere vermittelſt 6iner 


Partikel verbundene Subjecte oder 


Praͤdicate befinden. N | 

Copy, kappt, S. 1) eine Abſchrift / 
Copie. 2) ein nach einem andern vers 
fertigtes Gemählde, eine Copie. 3) 
ein einzelnes Buch von mehrern glei⸗ 
cher Art, ein Exemplar. 4) das Origi⸗ 

nal eines Buches, wovon etwas ko⸗ 
piret iſt, zuweilen die Vorſchrift, to 
write after a Copy, nach einer Vor⸗ 
ſchrift ſchreiben. 5) eine Urkunde, 
worin einem andern etwas uͤbertragen 
wird, ein re 

to Copy, tu kap pi, v. a. 1) abſchrei⸗ 
ben, kopiren, nach dem Original 
ſchreiben, ausſchreiben. 2) nachahmen, 
e oder aͤhnlich zu werden 
uchen. 

t Copy, v. n. etwas zur Nachahmung 
anderer thun, nachahmen, nachkopi⸗ 
ren, When a Painter copies from the 
Life, — nach dem Leben mahlet. 

Copy'd out, abgeſchrieben, ausgeſchrie⸗ 


Copy- hold, kap“ pihohld , S. eine Art 
niederer Lehen, fur welche der Lehen⸗ 
mann weiter nichts als eine Abſchrift 
des Protocolls aus dem Gerichte des 
Lehensherren aufzuweiſen that. Zum 
Unterſchiede von dem Free. hold oder 
erb- und eigenthuͤmlichen Beſitze. 

- holder, S. derjenige, welcher nies 
dere Bauerlehen beſitzet, zum Unter⸗ 
ſchiede von einem Free - holder der ſeine 
Grundſtuͤcke erb⸗ und eigenthuͤmlich 
beſitzet. Die py - holders find in 

England das, was in Deutſchland 

ey Erbzinsleute, Erbpaͤchter 2c. 
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L. or ü 
Copying, kap“ piing / S. das Abſchreiben, d 


achahmen. *I 

Copyist, fap' piiſt, S. der etwas ab⸗ 

{hreibt, abzeichnet, ein Gemahlde 
opiert. 

Copy - Money, fap': pi monni, S. 1) die 
Abſchreibegebuͤhr. 2) dasjenige Geld) 
welches der Verleger dem Verfaſſer 

eines Buches fur ſein Original bezahlt, 
das Houorarium. 3) dasjenige Geld, 

womit der Verleger den Buchdrucker⸗ 
geſellen die ihnen gebuͤhrenden Aus 
hange⸗ Exemplare bezahlet. 2, 

Coquelticho, bofeliu';to, S. eine Art 

eines heftigen Huſtens, der Keichs 
* 


duſten. 
Coquet, kokett', adj. verbuhlt, buhleriſch, 
verliebt, coquet. 
to Coquet, tu kokett, v. a. mit verke 
ten Geſprachen oder Liebkoſungen uns 
terhalten. ' 
to Coquet, v. n. ſich verliebt ſtellen, 
verbuhlt thun, auf verliebte Erobe⸗ 
rungen ausgehen. 52% 
Coquet, S. eine Buhlerinn, eine lieders 
liche Weibsperſon. 5 

Coguetish, Coquettish, (Coquish) kokett⸗ 

tiſch, adj. verbuhlt, buhleriſch, coquet. 

Coquetry or Coquettry, kokett“ ri, S. die 

Buhlerey, Coquetterie, das Beſtres 
ben, verliebte Eroberungen zu machen; 
das Verliebt thun. 8 

Coquerre, Coquetr, kokett, S. ein Frauen⸗ 
zimmer, welches auf verliebte Erobe⸗ 
rungen ausgehet, auf eine unerlaubte 
Art zu gefallen ſucht, eine Coquette; 
auch ein munteres fluͤchtiges Madchen, 
ein Madchen, das ſich beſtrebt Auf 
merkſamkeit auf ſich zu ziehen. 

C6racle,, karaͤkl', 8. eine Art eines 
| >= in Wallis, welcher aus 

eder oder geoͤhlter Leinwand verfer⸗ 
tiget wird. - ; - qv) 

Coral, far all, S. 1) eine ſteinartige 
Maſſe, Korallen. Red Coral iſt eine 

flanze von großer Haͤrte und ſteiniger 
Natur ſo lange ſie im Waſſer waͤchſt. 
2) die Koralle, ſo man den kleinen 
Kindern um den Hals haͤngt, die ihnen 
ſo wohl zu einem Spielding als zum 
leichten Zahnen dient.. 

Coral -(Gralline, kar“ ally far's aͤlin, adj. 
— wn beſtehend, den Korallen 

ulich. 

Cöralline, far's alin , S. eine Seepflanze 
oder eine Art Seemoos, welches den 
Korallen gleicht aber nicht ſo hart iſt, 
man nennt es auch Coralmols, Korals 
.lenmoos , Meermoos. 


8 * 
C6ralloid , Cörelloidal, far' aͤllaid, kar⸗ 


— L 10. Korallenartig , den Kv- 
rayen n * , 
Ffa | Coral- 
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| fuͤßler. 
Cordial, kar' didll , adj. 1) herzſtaͤrkend, 


to Cord, tu 


Cor 


/ - 


cor 
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G6ral- Moſs, ſiehe Coralline. e bert | 
Coral Tree. far: Altri, S. ber Koral⸗ ohne os: Far ich + wohlmeinend, 


lenbaum, ein Amerikaniſcher Baum, 

welcher ſchoͤne ſcharlachrothe Blumen 

traͤgt, nie aber Saamen in den Euro⸗ 
paͤiſchen Garten hervorbringt. 


Coral - Wort, far'; all wort, S. Korallen- 


kraut. 

Coran, ſiehe Alcoran. 

Corand, far: raͤnd, S. eine Johannis⸗ 
beere. ſiehe Currant. Corand- Tree. 
ſiehe Currant. 


1 Coränt (Courant, Courinto) forint', S. 


ein luſtiger oder lebhafter franzoͤſiſcher 
Tanz, eine Courante. 


Corban, far's bin , 8. ein Almoſenkorb, 


ein Behaͤltniß zu milden Gaben; auch 
eine Gabe, ein Almoſen, ein Opfer. 
Corbe, karb', adj. frummgebogen / 


umm. 
* C6rbeil, kar' bel, S. ein Schanzkorb. 


Cörbel, far” bell, (Corbet, Corbil) S. 
1) das aus der Mauer oder Wand her⸗ 
vorragende Ende eines Balkens, der 

Balkenkopf. 2) eine Vertiefung in ei⸗ 
ner Wand, Figuren darein lr. 

eine Niſche, Bilderblende. 3) die Vor⸗ 

ſtellung eines Korbs, dergleichen oft 
auf die Kopfe der Saͤulen in Weiber⸗ 
geſtalt geſetzt werden. 

Cord, kahrd', S. 1) ein Seil, ein Strick; 

auch eine Saite auf Inſtrumente. 2 
eine Klafter oder ein Faden (Holz. 
a Cord of Wood, eine Klafter boch, 
die in England 8 Fuß lang, 4 Fuß boch, 
und 4 Fuß die Klobenlange , in allen 
128 Cubik⸗Fuß enthalt. 3) Figuͤrlich, 
ein Fallſtrick; ingleichen Verbindung, 
eſſel, Bande. | 
kahrd', v. a. 1) mit Seilen 
oder Stricken binden, befeſtigen. 2) mit 
einem Seile oder einer Schnur meſſen 
= up.) to cord up Wood, Holz⸗ 
aftern. 

Cordage , far'-didſc , S. das Strickwerk 
— Tauwerk auf den Schiffen, Seil⸗ 
werk. | 

Corded, far ded, adj. partic. 1) mit 
Seilen gebunden, befeſtigt. 2) mit ei- 
nem Seile gemeſſen. 3) aus Stricken 


» 


oder Seilen verfertiget, a corded Lad- 


der, eine Strickleiter. 


Corded up, aufgeklaftert, zu Klaftern 
gemacht. 8 n a 
Cordelier, kardelihr', 8 ein Francisca- 


ner, wegen des Strickes welchen dieſe 
9 um den Leib tragen; ein Bar⸗ 
aß ler | 


belebend, Kraͤfte gebend; auch ſiguͤrl. 
was Freude, Munterkeit, Troſt ge⸗ 
waͤhret. 2) von dem Herzen kommend, 


nung, in der Baukunſt. 


Cordiat, S. eine Herzſtaͤrkung, ſowohl 

eigentlich als ſiguͤrlich; jedes wag 
ſtaͤrkt, troſtet und Muth macht. 

Cordiality, kardial⸗ iti, S. 1) die herz, 
liche Liebe, Aufrichtigkeit, Herzlich, 
keit, Offenherzigkeit. 2) Ruͤckſicht, 
Beztehung auf das Herz. 

Cordially , kar' dialli } adv. aufrichtig, 
herzlich, von Herzen, ohne Heucheley. 

Cordialneſs, far”: diaͤllneß, S. herzliche 
Liebe, Offenherzigkeit, Vertraulichkeit, 

Aufrichtigkeit. 


- Cordiner, Farr”: dinoͤrr, S. ein Schuh⸗ 


macher, Schuſter, ein altes, nur noch 
in den Statuten uͤbliches Wort. 

Cordmaker, fahrd'; mahforr , S. ein Sei⸗ 
lex, Reifſchlagerz ſonſt Rope - maker. 

C6rd - Wood, fahrd's wudd , S. das Klaf- 
terholz zum Verbrennen. 

Cordon, karr“ donn, S. im Feſtungsbaue, 
ein Kranz von Steinen), welcher vor 
der Abdachung herausraget. | 
rdovan, farr's dowann s S. ſpani⸗ 

Cordwain, kardwaͤhn', ſches Leder, 
Korduan. | 

Cordwainer, fardwah'snorr , S. 1) ein 
Korduanmacher. 2) ein Schuhmacher, 


uſter. 

Core, kohr', 8 1) ein Haufe / eine Men⸗ 
ge / beſonders eine Menge verbundener 
Menſchen. 2) das Innere eines Din⸗ 

es, beſonders das Herz. 3) das 

nnere einer r welches die Kerne 

enthalt, der Griebs. 4) der Eiter in 
einem Geſchwure. 

Corfeu, ſiehe Curfew. 

Coriaceous, foriah's {ho}, adj. 1) aus 
Leder beſtehend , ledern. 2) dem Leder 
ahnlich, lederartig. 

Coriander, koriann“ doͤrr, S. der Name 
—— Pflanze, Coriander; Schwindel 

orner. | 

Coriander - Seed, der gewuͤrzhafte Saame 
dieſe? Gewachſes z im Deutſchen auch 
nur Coriander. ; 

Coridor, ſiehe Corridor. 

Corinth, kor“ ran, auch kor“ rin, S. eine 
Art kleiner getrockneter ſehr ſuͤßer 
Weiubeeren , Korinthen. ſiehe auch 
Currant. I ; 

Corinth, for” tin, S. ein verbluͤmter 
Name fuͤr ein Hurenhaus. | 

Corinthian , forrin's thidn , 'S, einer von 
Korinth; als ein adj. von der Stadt 
Korinth herkommend, korinthiſch. The 
corinthian Order, die korinthiſche Ord⸗ 


Corinthians, werden die Beſucher der 
Hurenhaͤuſer genannt; auch denen 


Leichdor 
w Corn, 
verwan! 
beſtreue 
Cornachin 
doͤrr, 8 
ier pulv 


Schuh⸗ 
ir noch 
n Sei⸗ 
maker. 


8 Klaf⸗ 


sbaue, 
her vor 


ſpani⸗ 
Leder, 


1) ein 


nacher / 
e Mens 


indener 
* 
) das 
e Kerne 
iter in 


1) aus 
m Leder 


Name 
windel⸗ 


Saame 
en auch 


8. Ts 
fſuͤßer 
e auch 
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her der 
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* 
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die Englaͤnder einen unverſchaͤmten 
Kerl mit dieſem Namen. 

Cork, fahrk'; S. 1) ein Baum, welcher 
zu dem Geſchlecht der Eichen gehoret, 
und die unter dem Namen des Korkes 
bekannte ſchwammige Rinde hat; auch 
Cork - Tree, der Korkbaum, Pantof⸗ 

felholzbaum. 2) die Rinde dieſes Bau⸗ 
2 der Kork. 3) ein Korkſtoͤpſel. 

to Cork, tu kahrk', v. a. 1) mit einem 
Stuͤck Kork verſehen, mit Kork beklei⸗ 
den. 2) mit Kork vermachen, mit ei 
nem Korkſtopſel E 

Cork - brained, Ffahrf'; braͤhnd, adj. 
ſchwindelſuͤchtig, narriſch. 5 

Cork . a 
Korkſchneider, derjenige welcher Kork: 

E 
rked or Cörkt, mit ugeſtopft; 
mit Kork verſehen. PT” 

_ . 8 ood ng - pinn, S. eine 

Nadel von der groſten Art, eine große 
ſtarke Nadel. ; Y ou 

Cork - Shoe, kahrk⸗ ſchu, S. ein Schuh, 
welcher eine Sohle von Kork hat, ein 
Korkſchuh. 

hon »- Tree, kahrk tri, S. der Kork⸗ 

aum. 

Corky, fahr' ki, adj. aus Kork beſtehend 
dem Korke aͤhnlich. o_ 

Cormorant, farr'; morint , S. 1) eine Art 
Patſchfuͤße, welche den Raben gleicht, 
ſich am Waſſer aufhält und von Fiſhen 
lebet, der Seerabe > Waſſerrabe, 
Schlingrabe, Schlucker. 2) Figgirlich, 
ein Vielfraß, ein Schlemmer. 

Cormidgeon, farmud' ſch'n, S. ein Geiz⸗ 
hals, karger Filz. 

Corn, kahrn', 8. 1) das Korn, Getrei- 
de, der in Aehren wachſende Saame. 
a Cotn of Wheat, ein Weitzenkorn; 
ingleichen, ein kleiner Theil eines fe⸗ 
ſten Korpers, a Corn of Sak, ein Koͤrn⸗ 


chen Salz. To give the Horses their 


Corn, den Pferden ihren Hafer geben. 
— noch auf den Halmen ſtehende 
etreide. 3) ein Huͤhnerauge oder 
Leichdorn. | 
w Corn, tu kahrn „ v. a. 1) in Korner 
verwandeln, fornen, 
beſtreuen, einſalzen. 
Cornachine © Powder, farr“ naͤſchin pau⸗ 
doͤrr, S. des Grafen von Warwick Pur⸗ 
——— beſtehend aus gleichen 
heilen von Antimonium diaphoreti- 
cum, diagrydium and cremortarrari. 
Cornage, kar- nädſch, S. 1) ein altes 
Recht, wornach die Giitcrbeſiger durchs 
Blaſen eines Horns Nachricht von ei- 
nem feindlichen Einfall geben mußten. 
2) eine Auflage auf das Getreide. 


\ 
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fahrk': fottorr, 8. der 


2) mit Salz 


== 


Cot | 
Corn - bottle, fahrn battl', S. ein Name 


der gemeinen Kornblume. "i 
C6rn - chandler, fahrn': . 8. 


derjenige welcher Getreide bey Kleinig⸗ 
verkauft, ein Kornhandler ins 
ing. ere > 
Corn - cutter, fahrn"; kottör, 8. derjentiges 
welcher andern die Huhnerangen 0 
Leichdorner ausſchneidet. Rab 
C6rned, kahrn'd', part. adj. 1) mit Salz 
beſtreuet. 2) betrunken, beſoffen. 


Co6rnel (Cörnel- berry), kahr' nell, S. 
kirſche. 


die Cornelbeere oder Cornel 

The Cornel - or Cornelian- Tree, d 

Cornelkirſchenbaum, ein wel 

Kirſchbaum. — oo, 
Cornelian or Cornelian - Stone , farmh 

lian, 8. der Carneol (Carnietzſtein) 

Onichſtein. | 
Cornelian- Tub, S. der Schwitzkaſten. 


Cornelius, karni' lios, 8. ein Manns: 


name, Cornelius. 


Cornemuse, fahr'; nimiuhs, S. eine Sack⸗ 


pfeife, ein Dudelſack. b 
C6rneous, fahr'; nioſſ y adj. hornicht, 
hornartig, dem Horne ahnlich 
1 kahr' nörr, S. 1) ein Winkel, 
ein 
ſtoßenden Linien gebildeter 
Corners of a River, die Winkel v 
Beugungen eines Fluſſes. 2) ein g 


heimer, abgelegener Ort, ein verbor⸗ 


ener Winkel. 3) das Aeußerſte, 
ußerſte Graͤnze. 


C6rnered, fahr' noͤr'd, adj. mit Ecken 


oder Winkeln verſehen, geeckt, zu 
Ecken gemacht. 
Cõrner- house, 8. Eckhaus. : 
C6rner- Stone, S. ein Eckſtein. 
Corner - Teeth, 8. an den Pferden die 
vier Zaͤhne zwiſchen den vordern und 
ro. die . „die vordern Eck⸗ 
ne eines Pferdes. 
Clone with adv. eckig yn ingleichen 
diagonal, einen Winke | 
Cornet, far: net, S. 10 ein muſikaliſches 
Inſtrument zum Blaſen, eine. inke, 
ein — 2) ein Faͤhndrich bey 
der Reuterey / ein Cornet, der Offici 
der die Standarte fuͤhret. 3) the Cor- 
net of 4 Horse, der unte Dh ei⸗ 
ner Pferdsferſe, der rund um den 
ver Þ 5) eine Krauſe , welche ehedem 


von den Doctoren getragen ward. 


6) eine Art Weiberhauben / eine Cor⸗ 
nette, Nachthaube. 7) a Corner of 
Paper; eine Tute oder Düte, die 
die Kramer brauchen. 8) ein 


- 


ment, womit man den Pferden die 


Ader ſchlaͤgt 


Cornetter, far” nettbrr, S. der Zinkoniſt, 19 
C6rn- 3 


ein Zinkenblaſer. 


1 \ 


Ecke, ein von zwey zuſammen⸗ 


ka 
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vor ſich hahend. 
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:Cirefield, fahrn' ſihld, S. ein Kornfeld, 
ein mit Getreide bewachſenes Feld. 
Törn - flag kahrn' flagk, 8 der Name 
x, Smer Blume, Schwertel  Schwert- 
8 ; une. ; pw 

Corn floor, kahrn' flohr , S. ein Korn⸗ 


F boden, eine Getreidetenne. 


— — - -. 
— Fw — - 
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Dorn - flower, kahrn' flaubrr, S. die 
blaue Kornblume, Kornroſe, 


Cornice or C6rnish, Far”; niſch, S. der 


oberſte Kranz einer Mauer oder Saͤule, 
? 2 Kranz, der Kranzleiſten. The 
„„Cornish of the Roof of a Coach, der 
obere Ablauf an einer Kutſche. - 
- Cornice - Ring, der Reif vorn an der 
8 einer Kanone, der Kranz 
reeif. | | 
(4.C6rnish - Hug, ein beſonderer Griff im 
Ringen oder Kimpfen, the Cornish- 
Cough, eine Art Kraͤhen mit feurigen 
Augen, rothem Schnabel und Fuͤßen. 
The Cornish- Fir, die Pechtanne. . 


0 Cornicle, kar⸗ nickkl', S. ein kleines 


orn. 11 
\Cornicular, karnick' kiular, adj. horn⸗ 
foͤrmig, Horner habend. ſiehe Cornute. 
Cornſculate, farnic julaht, adj. horn⸗ 
oͤrmig, die Geſtalt eines Horus ha⸗ 
end, zackig, beſonders in der Botanik 
von gewiſſen Blumen. | 


* 
. 
* 
4 ” 
+ . 


Cornifick, farnif” ick, adj. Horner hers - 


vorbringend oder mached. 
:Cornigerous, karnidſch? eroſſ, adj. Hor- 
— tragend, gehoͤrnt, das Horner 


Cornish,, far'; niſch. ſiehe oben Cornice. 
Corn - ſand, fahrn'; land, $. ein zum 

Getreidebau beſtimmtes Stu> Landes. 
C6rn- Loft, kahrn⸗ laft, S. ein Korn⸗ 


boden. 

Torn - marigold, fahrn'- maͤrigohld, 8. 

3; Neunten +; Goldblume , Warzen⸗ 
au 


Corn · master, fahrn's maͤstoͤrr, S. ein 


Kornbauer, der Getreide zum Verkauf 


bauet. a 
Cora will, kahrn) mill, S. eine Korn⸗ 
oder Getreidemuͤhle. 


Corn - Pipe, fahrn-peip, S. eine aus 


einem Getreidehalm gemachte Pleife. 
Cra - Rocket, kahrn'⸗ rackkit, S. eine 


Art Ranke, welche unter dem Getreide 


waͤchſet, Hederig , weißer Senf. 
Corn - Rose, kahrn⸗rohs, S. die Korn⸗ 
roſe, eine Art Mohn. f | 
8. Acker⸗ 


Corn -Sallad. fahrn“ fallad , 
Roder Laͤmmerlattich. ; 
to Cornüb, tu farnobb , v. a. mit ge- 


-1* ballter Fauſt ſtoßen oder ſchlagen, 


karnuͤffeln, mit den Knocheln ſtoßen. 
Cornucòpiae, karnukoh' pit, S. das 
Horn des Ueberfluſſes, das Füllhorn. 


454 


/ , U 


Cor 


to Cornitte, tu karniuht', v. a. Hörner 
aufſetzen, zum Hahnrey 8 

Cornine, Cotnured, adj, 1) mit Hörnern 
verſehen. 2) Horner tragend, im 
figürlichen Verſtande, mit Hörnern 

ekroͤnt, zum Hahnrey gemacht. 

a Cornuͤte, ein Hornertrager. 

Cornuto, karniuh'- to, S. ein Horner; 
traͤger, ein Hahnrey. NB. die Aus; 
ſprache von Cornuͤte iſt natuͤrlicher 
karnuht'. 


C6rny, far"; ni, adj. feſt oder hart wie 


orn. ; 

Corny, kahr' ni, adj. 1) Korn oder Ge⸗ 
treide hervorbringend. 2) Getreide 
enthaltend. 

C6rny - faced, Far: nifahſt , adj. von ſehr 
rothem , finnigem Geſicht. 

Corody , ſiehe Corrody. 

Corollar, far” ollar , adj. was man zum 
Ueberfluß beyfuͤgt. 

Corollary, Far olaͤri, 8. 1) ein Satz, 
der aus dem vorhergehendem geſchloſ⸗ 
ſen wird, ein Corollarium. 2) eine 
Zugabe, ein Zuſatz. 

Corona, koroh? na, S. der Kranzleiſten 
in der Baukunſt; bey den Werkleuten 
the Drip, die Traufe genannt. 

Cordnal, foro's nail, adj. zur Krone ge⸗ 
horig - zum Wirbel des Kopfes gehv- 
rig, denſelben ausmachend. the coro- 
nal Suture, die Kronnath an der Hirn⸗ 
. N ; 

Coronal, far; onall, S. eine Krone, ein 
Kranz. a ö 

Coronary, Far“ onaͤri, adj. zu einer 
Krone gehoͤrig, auf dem Kopfe als 
eine Krone befindlich. 

Coronary Arteries, die Kranzadern des 
Herzens. | | 

Coronation, forondh's ſch'n, S. 1) die 

Krbnung. 2) die Pracht, die bey ei 
. Krouung gegenwaͤrtige Verſamm⸗ 
ung. | 

Corone, ko“ roni, S. ein ſpitziger oder 
hervorragender Theil an den Knochen. 

Coroner, far”: onorr , 8. ein Kronbeam: 
ter, welcher im Namen des: Konigs 
gewaltſame Todtſchlaͤge unterſucht. 

2 Coroner's Inquest, deſſen Beſichti⸗ 
gung, Coroner's jury, zwoͤlf Ge⸗ 
ſchworne, welche die Wahrheit eines 
Mordes entſcheiden. 

Coroner , far”: onett, S. x) eine kleine 
Krone, eine Krone geringerer Art, 
welche der hohe Adel pon dem Herzog 
an bis auf den Baron zu fühlen b& 
rechtigt iſt. 2) ein Kranz in einem 
Wapenſchilde. . chmuck in 
der dichteriſchen Schreibart. 


Corporal, far* poraͤll, S. ein Corporal 
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Cor 
auch auf den Kriegesſchiffen. 
Corporal, kar - poraͤll, a4) 
det, forperlich leiblich. 
Pans, förperliche Schmerzen. 


Gegenſatz des geiſtlich. 


Corporale , karporaͤhl', S. in der Rome 
6 geweihete Tuch, 
worauf der Prieſter die conſecrirte Ho- 


ſchen Kirche, das 


ſic legt, das Corporale. 


Corporality, karporaͤl⸗ iti, S. die koͤrper⸗ 
liche Eigenſchaft, die Natur des Koͤr⸗ 
pers; die Eigenſchaft, da ein Ding 


mit einem Korper verſehen iſt. 
Cörporally, 
lich / leiblich, leiblicher Weiſe. 


Corporate, far'; poraͤht, adj. 2 in einen 

Zunft oder 
. 4 corporate Body, 
tine Gemeinde, ein Corpus. 2) allge- 
mein vereinigt) gemeinſchaftlich ver- 


politiſhen Koͤrper, in eine 
„Gemeinde vereini 


bunden. 


a County Corporate iſt ein Titel, der 
verſchiedenen alten Hauptſtaͤdten, auch 
einigen Marktflecken gegeben iſt, denen 
die Engliſchen Monarchen außerordent⸗ 
liche Privilegia zu ertheilen fuͤr gut 
fanden: deren ſind unter andern Lon- 


don, Pork, Canterbury, Briſtol 2c. 


Corporateneſs, kar - porahtneß, 8. die 
Vereinigung in einen politiſchen Koͤr⸗ 


per, die Gemeinheit, Verbindung, 
Gemeinſchaft. Fo Ars 
Corporation , karporaͤh' ſch'n, S. ein po⸗ 
litiſcher Korper, eine zu einem Ganzen 
verbundene Geſellſchaft mehrerer; eine 
Gemeinde, Zunft, Innung, Geſell⸗ 
ſchaft; oft bedeutet es den Stadtrath, 
oft aber auch die ganze vereinigte Buͤr⸗ 
gerſchaft, den Rath und die Buͤrger⸗ 
ſhaft, a Corporation Town , eine mit 
einer ordentlichen eigenen Obrigkeit 
verſehene Stadt, eine Landſtadt. He 
is a glorivus Corporation, er hat einen 
ſehr dicken hervorragenden Bauch. 
Corporàture, karporaͤh⸗ tſchur, S. 1) der 
Zuſtand eines mit einem Korper ver⸗ 
ſehenen Dinges. 2) die Leibesdicke, 
keibesgeſtalt , Taille. | 
Corpdreal, farpo's ridll , adj. mit einem 
Korper verſehen 
Substances, Körper. 


Corpdreally , karpo“ riaͤlli, adv, forpers 


lich, auf eine mit einem Korper ver- 


ſehene Art. ä 


Corporèity, farporih' iti, S. 1) die fors 


perliche Eigenſchaft oder Beſchaffenheit, 
der Zuſtand, da ein Ding mit einem 


435 
ein Unterofficier bey den Truppen, 
* 1) zu dem 
Körper gehörig, in demſelben gegruͤn— 
corporal 
2) a 


corporal Oath, ein torperlicher Eid. 
z) materiell, körperlich, leiblich, im 


far”; poralli 4 adv. körper⸗ 


„ koͤrperlich. corporeal 


Corrccr, adj. frey von Fehlern, correct, 5 


@ 


— 
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— „ 


Cor 
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Korper verſehen iſt. 2) die ganze Kbr# 
perwelt, das materialiſche Weſen. 
Corporification, karporiſikah' ſch'n, 8. 
die Handlung, da man etwas koͤrper⸗ 
lich macht, es mit einem Korper beklei⸗ 
wy das Fuͤhlbar- oder Sinnlich mas 
en * 


+4 
— —— 


TY" * 2 


to Corpdrify, tu karpo“rifei, v. a. zu 
einem Körper machen, in einen Kbrs 
per verdicken. 
Corps. kohr', plur. kohrs', 8. Y) ein 
Corps Truppen, Soldaten. 2) ein 
Korper. Corps de Gard, ein Wacht⸗ 
haus, die Wache. | 
Corpse, karps, S. ein todter Koͤrper, 
ein Leichnam, ein todtes Gerippe, eine 
Leiche. N ; l 
C6rpulence, far“ piulens , & 8. 1) flei⸗ 
C6rpulency, far: piulenſi , (ſchige Dicke 
des Korpers. 2) die Dicke der Mate- 
rie, die Steifheit eines Saftes. 
Corpulent, far': piulent, oder kar- pus 
lent, adj, fleiſchig, dick, einen unge⸗ 
wohnlich ſtarken Korper habend; fett, 
ſtark von Koͤrper. 
Corpus Christi - Day, kar“ꝰ pos⸗kristi⸗ 
dah, S. das Frohnleichnamsfeſt, Frohn⸗ 
leichnamstag. . 
C6orpuscle, far”; posfl*, S. ein kleines 
Korperchen , ein kleines unmerkliches 
Theilchen, Materie, ein Atom, ein 
Sonnenſtaͤubchen. 
Corpuscular, farpos“ kiular, 8 
Corpuscularian, farposfiulah' riaͤn, 
adj. zu kleinen Korpern gehoͤrig, Korz 
per in ſich faſſend, in der Eigenſchaft 
eines Koͤrpers gegruͤndet, körperlich. 
the mechanical or corpuscular Philoso- 
phy — welche alles aus der Wirkung 
der koͤrperlichen Beſtandtheile der Din⸗ 
ge gegen einander erklaͤret. An Corpus- 
culartan, ein Freund dieſer Philoſophie. 
C6rracle, ſiehe Corricle, | 
to Corride, tu Farrahd', v. a. abreiben, 
durch haufiges Reiben abnutzen; zu⸗ 
ſammenſchaben, oder ſcharren. 
Corradiition, karraͤdiaͤh' ſch'n, S. die 
Vereinigung der Strahlen in einem 
Puncte. 
Corrant, ſiehe Courant. 


to Corréct, tu karreckt', v. a. 1) beſtra⸗ 
fen, zuͤchtigen, ſtrafen, Verweis ges 
ben. 2) beſſern, verdeſſern, Fehler 
wegſchaffen, corrigiren. 3) eines Feh⸗ 
lers uͤberfuͤhren. 4) tadeln, Fehler 
anmerken. 2 der nachtheiligen Wir⸗ 
kung eines Dinges durch ein beyge⸗ 
miſchtes anderes Ding vorbeugen, ver⸗ 
beſſern, es maͤßigen, mildern. 


— 
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richtig, genau verbeſſert. | 
Cor- 


** . Corr-crer, i 


Corrected , verbeſſert , geindert „aut ge⸗ 
macht, corrigiret, gezuͤchtiget, gestraft. 

De ehe Corrector. 8 

Correcting, karreck⸗ ting, S. das Ver⸗ 

. beſſern, Beftrafen, Zuͤchtigen, als part. 
verbeſſernd. | 


— 


Cor 


das dem andern in gewiſſem Betracht 
entgegen geſetzt iſt 


Corrélativeneis, fFurrel': laͤtiwwneß, 8. 


der Zuſtand, da ſich zwey Dinge ge⸗ 
genſeitig auf einander beziehen, das 
gegenſeitige Verhaͤltniß. 


Correcrion , karreck' ſch'n, S. 1) die Be- Correption, kartep⸗- ſ<'n, S. der Ver: 


ſtrafung, Strafe zur Beſſerung, Zuͤch⸗ 
tigung, die Zucht, die Zurechtweiſung, 


=" Tadel, das Ausſchelten, ein 
ilz. 


Weiſung. a Hose of otrection, ein to Correspind , tu karreſpond“, v. n.) 


Zuchthaus. 2) Verbeſſeruna , Befrey- 

und von Fehlern. 3) das was an die 
Stelle des Fehlerhaften geſetzt wird, 
die Verbeſſerung. 4; Tadel, Beſtrafun 
mit Worten) Verweis. 5) Weaſchaf- 


im Briefwechſel mit jemand ſehen, mit 
ihm correſpondiren 2) einem andern 
Dinge gemaͤß ſeym, ſich dazu ſchicken, 
damit uͤbereinkommen oder uͤberein⸗ 
ſtimmen. 


fung ſchaͤdlicher Eigenſchaften durch Cor: espöndence, karreſpann⸗ dens, \ 5. 
Zuſatz eines Gegentheiles. 6) Milde⸗ Correspondency, farreſpann - denſi, 1) 


rung, Linderung, Maͤßlaung Under 
Correction mit eurer Erlaubniß; ei⸗ 
gentlich mit Vorbehaltuna eines Rech- 
tes der Aenderung oder Verbeſſerung 

rrectioner, karreck⸗ ſchonnoͤrr, S. eine 


der Briefwechſel, die Correjpondenz. 
2) Gemeinſchaft, gegenſeitiges Ver⸗ 
ſtandniß. 3) Umgang, gutes Verneh⸗ 
nehmen. 4) Uebereinſtimmung, Ge- 
maſheit , Angemeſſenheit. 


Perſon, welche bereits im Zuchthauſe Corresp6ndent, faxrcſpann': dent, adj, 


3 ein Galgenvogel; ein Zuͤcht⸗ 


Corrective, karreck- tiww, adi. beſſernd, 

. 6ndernd, mildernd, die Kraft zu ver- 
beſſern, einer nachtheiligen Wirkung 
vorzubeugen habend. 

Correct ve, S. 1 was die Eigenſchaft zu 

verbeſſern, das iſt einer ſchaͤd ichen 
Wirkung vorzubeugen hat. 2) Ein⸗ 
ſchraͤnkung, das jenige, was Schran- 
ken ſetzt. ä 


Corréctiy, karreckt⸗ li, adv. genau, rich⸗ 


tig, correct, ohne Fehler, mit Fleiß, 
ſorgfaltig. ; 
Corrèctneis, farredt': neß, S. der fehler- 
1 freye , correcte Zuſtand eines Dinges, 
die _Correctheit, genaue Richtigkeit, 
GBeenauigkeit. 
Corrector, karreck“ forr, S. 1) derſenige, 
welcher durch Beſtrafung, Zuͤchtigung 
oder Verweiſe beſſert. 3) derjenige, 
welcher die Fehler aus einer Sache 
wegſchaft. The Corr: cror ot the Preſs, 
der Corrector in der Buchdruckerey. 3) 
ein Jngredienz, welches die Wirkung 
eines andern einſchraͤnket, hebt oder 
— ein verdeſſerndes Arzeney⸗ 
el. 


to Correlate, tu karreläht', v. n. in ge⸗ 


genſeitigen Verhaltniſſe ſtehen, ſich ae⸗ 


-  genſeitiq auf einander beziehen wie Va⸗ 
ter und Sohn. 


 C6rrelate, far” relaͤht, S. was im entae⸗ 


. Verhaͤltniſſe ſtehek, ein 


orrelatum ;“ was eine Gegenverwand- 
ſchaft hat. | | ; 


uͤbereinkommend, ubereinftimmig , an- 
gemeſen gemaͤß, gleichformig. 1'll 
e correspondent to your Commands, 
— werde euern Befehlen gehorſam 
eyn. - 

Corresp6ndent, S. derjenige, mit wel- 
chem man im Briefwechſel ſtehet, der 
Correſpondent. 

Corresp6ndently, adv. auf eine zuſam⸗ 
menſtimmende, uͤbereinſtimmende Weiſe. 

Corresponsive, farreſpann - ſiww, ad. 
1) uͤbereinſtimmig, uͤbereinkommend, 
angemeſſen. 2 in Gemeinſchaft oder 
Verbindung mit einem andern Dinge 
ſtehendd. : 

Corridor , karridohr', S. 1) im Feſtungs⸗ 
baue , der bedeckte Weg oder Gang. 2) 
in der Baukunſt, eine Gallerie oder 
langer Gang in einem Gedaude, welche 
oder weicher zu verſchiedenen Zimmern 


ret. » a 
Corrigible , far” ridſchibl', adj. 1) was 
ſich verbeſſern laßt, verbeſſerlich. 2) 
der Strafe unterworfen, ſtrafbar. 3) 
die Kraft zu verbeſſern habend, ver⸗ 
beſſernd. ; 
C6rrigibieneſs, far': ridſchibl'neß, S. die 
Verbeſſerlichkeit, verbeſſerliche Art. 
Corrival, farrei': will , S. derjenige, wel- 
cher ſich mit einem andern zugleich um 
etwas dewirbet, ein Mitwerber, Ne⸗ 
benbuhler. | 
Corrivalry , farrei'- wdllri , 8. die Mit- 
bewerbung , der gleiche Anſpruch. 
Corr6borant, Farrab's oraͤnt, adj. die 
Kraft zu ſtaͤrken habend, ſtaͤrkend. 


Correlative, farrel': laͤtiww, adj. ſich ge- to Corr6borate, tu karrab⸗ oraͤht, v. 4. 


genſeitig auf einander deziehend; etwas 


1) bärken, Stärke, Kraft 1 


Fa 
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2) beſtaͤtigen, befeſtigen. 3) bekraͤf⸗ 
tigen. bh 
crrobormed, geſtirkt, -beſt;tiget, 

Corroboration , farraborah': ſch'n, S. die 
Starfung, Beſtatizung, Bekraſtigung. 

Corr6borat:ive , farrab': oraͤhtiww, ach. 
ſtaͤrkend, was Starke giebt, was das 
Vermogen hat, die Kraͤfte zu ver⸗ 
mehren. 5 

Corr6boratives , ſtaͤrkende Arzeneymittel. 
a corroborarive Argument, ein ſtarker 
Beweis. 

w Cortoge, tu katrohd', v. a. zer nagen, 
zerfreſſen, nach und nach verzehren, 
abnutzen. N 5 

Corrdded, zerfreſſen, zernaget , abge- 


nutzt. IT 
Corrddene „karro' dent, adj. zernagend, 
zerfreſſeud , die Kraft zu zerfreſſen ha⸗ 


bend. 

Corrodibility, Farrodibil': iti, S. die Ei⸗ 
genſchaft da etwas zernaget, zerfreſſen 
werden kann, die Zerfreßbarkeit. 

Corr0d:ble ,- farro's dibl'. adj. faͤhig zer⸗ 
naget oder zerfreſſen zu werden, zer- 
ſteßdar, zerfteßlich. 

Corrdding, karro⸗ ding, 8. das Zerna- 
gen, Zerfreſſen, als part. atzend, zer⸗ 
nagend, zerfreſſend. 

Corrdy, Farro's di, S. der Abzug an 
dem Gehalte oder Unterhalte , die Ab- 
m_ oder Beſchneidung des Ge- 

d fee. 2. 

Comosibility, karroſibil- iti, S. die Ver⸗ 
amet, Verderblichkeit wie Cor- 
robility. 

Corrdsible, Farro'- ſibl', adj. verzehrbar, 
agend , durchfreſſend, was frißt, weg- 
ſtißt, aufloßt, nehe Corrodible, | 

Co-rd4iblenels, S. die Faͤhiakeit oder 
Moglichkeit zernagt oder zerfreſſen zu 
werden; die Etgenichaſt der Zerfreſſung, 
ſiehe Corrodibility. * 

Corrdsion , farro'- (<'n, S. die Zerna⸗ 
gung, Zerfreſſung, Aetzung, Einfreſ⸗ 
ſung; die allmahlige Abnutzung. 

Cortòsive, karre ſiww, adj. 1) die Kraft 
zu zerfreſſen, zu zernagen, zu atzen 
babend. 2) ſiguͤrlich, die Kraft zu 
beunruhigen, ju aͤrgern habend, freſ⸗ 
ſend; abzehrend, Kummer verurſachend. 

Corrdsive, S. 1) ein Aetzmittel, (bey 
den Wundarzten.) 2) das jeuige was 
Kummer, Unruhe, Sorgen verurſacht; 
was nagend , kraͤnkend iſt. | 


Corrdsively , adv. auf eine aͤtzende, zer⸗ 


nagende Art; wie ein Corroſiv , oder 
wie eine ätzende, zerfreſſende Sache. 


Corròsiveneſs, 8. by A zu jer- 7 
nagen, zu zerfre zu ze ns, 
atzende Ve, 75 x n | 
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C6rrugant, far”: rugint , adj. was 'Run- 
zeln macht, xumelnd. . 
to Corrugate, tu far- ruqdhty, v. a. in 
Runzeln zuſammenziehen, runzely 
Corrugated, gerunzelt, zuſammenge⸗ 
ſchrumpfen. N ! 
Corrugation , farrngdh's ſchin, S. das 
Runzeln, die Zuſammenrunzel ung, Ein- 
ſrumpfung. | 
to Corrupt, tu farropt”, v. s. 1) verfdl- 
{hen , faul, ſtinkend machen. 2) an- 
ſtecken, vergiften. 3) verderben, vers 
fuͤhren, laſterhaft machen, einen be⸗ 
ſtechen. to corrupt Witneſses, falſche 
Zeugen erkaufen. 4) eine Sache vers 
derben, zu Grunde richten. ood 
to Cortupt, v. n. faul, ſtinkend werden; 
fanlen, verweſen, verderben. 
Corrupr, adj. 1) verdorben, was ſeine 
gehörige Beſchaffenheit verloren hat, 
faul, ſtinkend. 2) verfuͤbret. 3) be⸗ 
ſtochen. 4) laſterhaft , boſe, von Bos⸗ 
Corripred, gebenen, verfilſcht) later 
rrüpted, verdorben, a 
haft gemacht, beſtochen 2c. 1138 
Corrupter, farrop - torr - S. 1) ein Ver⸗ 
faͤlſcher, Verderber. 2) ein Verfuͤh⸗ 
EY der andere laſter haft 
ma > 15 11 
Corruptibility, farroptibil'- iti, S. N die 
Moͤgtichkeit zu faulen, zu verderben. 
2) die Moglichkeit verfuͤhret, beſtochen 
zu werden, die Beſtechlichkeit; Ver⸗ 
derblichkeit: wa Wks | 
Corrupt bie, farrop - tibl', adj. verderbs \:; 
lich, der Verderdung, Vepfalſchung, * 
Beſtechung, der Zerſtorung unterwor⸗ 
fen, vergdnglichz « moslich verfuͤhret 
beſtochen zu werden, beſtechlich. 
Corrüptibleneſs, S. die Verderblichkeit, 
die Eigenſchaft ſich beſtechen, verder⸗ 
ben, verfuͤhren zu laſſen; die ESigen⸗ 
ſchaft der Verweſung. AY 
Corruptibly, adv. auf eine verderbliche, 
N beſtechliche laſterhafte Art. 
Corruption, farrop* ſ<'n,- S. 1) dagjes 
nige, wodurch Körper zur Auſloſung 
ihrer Theile beſtimmt werden, das Ver⸗ 
derben. 2) Verderbtheit der Grund⸗ 
ſaͤtze und Sitten. 3) Faͤulniß. 4 der 
Eiter in einem Geſchwuͤre. 5) Nei⸗ 
gung zu einem ſchlimmern Zuſtande. 
6) die Urſache oder das Mittel des 
Verderbens. 7) die Beſtechung m 
Gelde. 8) in den Rechten die Unehre, 
oder Schande, welche ein des Hochber⸗ 
rathes oder der 15 ſchuldiger da⸗ 
durch auf ſeine Familie bringt. | 
Corruprive, farrop: tiww , adj. was die 
Kraft bat, andere Dinge zu verderben, 2 ö 
verderbend, anſteckend, laſterhaft ma⸗ 
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Corniptleſs, Farrovt'-lefſ, adj. unfaͤhig 
zu verweſen oder zu verderben, unver- 
weslich, unv-rderblich. 

Corruptly, karropt- li, auf eine ver⸗ 

derbte, fehlerhafte, verfalſchte, laſter⸗ 
hafte Weiſe; gegen aue Redlichkeit, 

auf eine treuloſe Art; auf eine beſto⸗ 

2 chene Art. ; . 

Corruptneſs, karrort' neſſ, S. der Zu- 
ſand des Verderbens, die Verderbt⸗ 
heit, in allen Bedeutungen des Wor⸗ 
tes Corruption. 

Corsair, kar'⸗ ſahr., S. ein Seeraͤuber, 
Corſar, derjenige, welcher ohne erhal- 
tene Vollmacht Schiffe auf der See 
wegmmmt. 

Corse, fobrs', S. ein todter Koͤrper, ein 
Gerippe (nur in der dichteriſchen 

Schreibart.) 

Corse present. S. ein Geſchenk, wel⸗ 
ches ein Sterbender dem Geiſtlichen 
oder der Kirche macht, ein Vermacyt- 


niß. 

Corselet or Cörslet, kars⸗ let, S. 1) ein 
leichter Bruſtharniſch, das Bruſiſtuc, 
jetzt der Kuͤraß. 2) ein breiter Guͤrtel 
um den Leib. z) ein Pikenier; dieſes 
eine ſeltene Bedeutung. 


C6rcical, kar⸗tikäͤl, adj. zu der Rinde 


der Schale, zu den auſſern Theilen ge⸗ 
horig; aäuſſerlich. the cortical Part of 
the Brain, der dufſere Theil des Ge⸗ 


birns. 8 

Cörticated, kar⸗ tifdhted, adj. der Baum⸗ 
rinde ahnlich, rindicht. 

Corticòse, fartifohs', adj. rindig, voller 

Rinde. | 

C6rtin, ſiehe Courtio, 

Corver, ſithe Curvet. 

Corvetto, farwet's to, S. ein Sprung 
des Pferdes, das die Vorderfuſe ein 

wenig uͤber ſich hebt und mit den hin- 
tern gleich nachfetzt. ; 

.Corviser , tarwet'- ſort , 8. ein Schuſter, 
Schuhmacher , wie Cordiner. 


ECortiscant, koros' kant, adj. funkelnd, 


flammend, mit einem zitternden Lichte 
glaͤnzend, blitzend, ſchimmernd 

Coruscation , forosf@h's ſch'n, 8. das 

Flammen, Funkeln, Aufflammen, ein 

Blitz, das Blitzen, die ſchnelle Schwin⸗ 
gung oder Bewegung des Lichts. 

Cory mbiated, forim'- bidhted , adj. mit 


Beeren tragenden Zweigen verſehen, 


was Beerlein hat; mit Epheuzweigen 
geziert. | 


Corymbiferous, forimbif'- troff, adj. Bee⸗ 


ren in Buͤſcheln oder Trauben tragend 
was Beeren trigt wie Epheu. 
Corymbus, forim* boſſ, S. eine Traube, 
wohl von Beeren als Blumen. 
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Cõscinomancy, faſſin': nomanſi ; 8. die 
Kunſt aus einem Siebe wahrzuſagen. 
Cosccant, Fo's ſikaͤnt, 8 in der Triaono⸗ 
metrie, der Secant eines Bogens, wel⸗ 
cher das Compiemeut eines andern zu 

90 Graden iſt, der Coſecant. 

Cosen-or Cassin, ſiebe Cousin. 

— — , 2 7 Cozen, 
sherings, koſch⸗ irings, S. plur. ein 
Wort, welches die freye Verpflegung 
bezeichnet, welche der Lehnsherr bey 
der Einkehr von ſeinen Leh: nleuten ge⸗ 
noß; im Deutſchen ehedem die Ein⸗ 
kehr, Herberge, das Gaſtrecht. die 
haufigen Beſuche der Gutsherren eder 

der Departements - Raͤthe bey den Paͤch⸗ 
tern, wodurch dieſe ruiniret werden. 

Cdaier, Foh': ſchiörr, 8 derjettige, wel⸗ 
cher Kleider oder Schuhe flickt. 

Cdsine, koh' ſein, S in der hohern Ger- 

metrie, der Sinus eines Bozens, wel⸗ 
cher das Complement eines andern zu 
90 Grad iſt, der Coſinus. 

Cosmerick . kaſſmet⸗ ick, adj. die Kraft 
zu ſchmuͤcken habend, zum Schmucke 
gehorig, was die Eigenſchaft hat, die 
Schönheit zu erhohen. 

Cosméticks, faſſmet'⸗ icks, S. plur. aller⸗ 
hand kleiner Welberſchmuck; z B. Ge⸗ 
{meide 2c. ingleichen Schminkwaſſer. 

C6smical, kaſſ“ mikaͤll, adj. 1) zur Welt 
gehoͤria, was Bezug auf die Weit hat. 
2) was mit der Sonne auf und unter⸗ 


gehet. 

C6smically, Faſſ- mikaͤlli, adv. mit der 
Sonne auf⸗ und untergehend, der 
Sonne folgend. 5 

Cosm6gony, kaſſmagk⸗ghoni, 8. die 
Schoͤpfung, der Urſprung, die Entſte⸗ 
hung der Welt, auch die Lehre von 
ihrem Urſprunge, die Kosmogonie. 

Cosm6yrapher, Faſſmagtk's graforr, S. der⸗ 
jenige, welcher das ganze Weltgebaude 
beſchreibt, der Weltbeſchreiber, K08- 
mograph. : 

Cosmogräpbical, faſſmogrdf* ikaͤll, adj. 
zur Weltbeſchreibung gehörig, in der- 
ſelben gegruͤndet, fosmographiſch. 

Cosmogriphically, adv. auf kosmogra⸗ 
phiſche, auf eine in der Kosmographie 

gegruͤndete Art, nach den Lehren der 

Kosmographie. 

Cosmography , kaſſmaak⸗graͤfi, 8. die 
Weltbeſchreibung, die Lehre von der 
Welt, die Kosmographie. 

Cosmòlogy, foſſmal': odſchi, S. die Welt⸗ 
kunde, die Weltlehre. 


Cosmopolitan, faſſinopal”- itaͤn, U S. der⸗ 
Cosmopolite, kaſſmap⸗ poleit, jenige, 
welcher in der ganzen Welt zu Hauſe 


iſt, ein Weltbuͤrger, ein Menſch/ — 


Cois'ck , 
gebraiſe 
C6sr , Faf 


dringlic 
Cotivenet 
Leibes. 
zu ver 
Costlineſs 
keit, de 
jenige, 
Cöstly, ke 
koſtet, 
2) einet 
herrlich, 
len Au 
tiſch, v 
tine Ar! 
ſonen. 
Gy, 5 
vortre 
Cost - mar 
einer Al 
ſtenbalſa 
Lansey. 
Corel, f 
Cor, fatt 
Haͤusche 
en 
ot, ei 
Ct, 8 


cos 


ein Bewohner und Glied der Welt be⸗ 
trachtet. £ a * 

Cock, Fas's ſack, S. ein Koſak. 

cose, Faſ's i, 8. ein Name der Buch⸗ 
ſtabenrechnung bey den Alten, die Al- 


w Cor, tu faſt}, v. n. fuͤr einen gewiſ⸗ 

ſen Preis gekauft oder zu Kauf ſeyn, 
keſten. How much does it cost, wie 
viel koſtet es, wie theuer iſt es? 

Costa, kas - taͤll, adj. zu den Ribben 


gehoͤrig. 
Costard, kas⸗ tard , S. ) der Kopf. 2) 
— * großer dicker und runder 
EA. | ; 
C6rrd- Monger, S. ein Obſthaͤndler, 
der Aepfel feil hat. 
Costard- Tree, S. eine Eiche, ſiehe Oak. 
Costive, Fas; tiww, adj. 1) einen ver⸗ 
ſtopften Leib habend. 2) den Leib ver- 
ſtopfend, ſtopfend. 3) feſt, undurch⸗ 
dringlich; verſchloſſen. 
Costiveneſs, S. 1) die Verſtopſung des 
Leibes. 2) die Eigenſchaft , den Leib 


ju verſiapfent ; 

Glinels , faſt - line}, S. 1) die Koſtbar⸗ 
keit, der Aufwand, die Theurung ; das- 
jenige, was viel Aufwand macht. 

Coty, faſt'- li, adj. 1) thener , was viel 
foſtet , koſtbar, in einem hohen Preis. 
2) einen hohen Werth habend, koſtbar, 
herrlich, vortreflich, praͤchtig. 3) vie- 
len Aufwand machend, verſchwende⸗ 
tiſch, verthulich, 4) Costly Colours, 
tine Art Kartenſpiel zwiſchen zwey Per⸗ 


onen. 

Cy, adv. theuer, fofibar, foſtlich, 
vortrefflich, verſchwenderiſch. | 
5 - mary, faſt": mari, . der Name 
einer Art Reinfarns Frauenmunze , Cos 
fendaiſam , Leberbalſam; im Engl. auch 

ansey. : 

C6:rrel, Fas': trell, S. eine Art Flaſchen. 

Cor, katt, S. eine Hutte, ein Fleines 
Hiuschen, eine geringe oder ſchlechte 
Wohnung, auch ein Stall. 2 Sheep- 
Cor, ein Schaaſſtall. 


Gt, S. die juſammentiebende Woe 
6 | 
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welche ausgeſchnitten und bey Seite 
gelegt wird, Klunkern. Ä | 

Co, das verkuͤrzte Corquean. ' 

Corangent, kotann dſchent, 8. in der 
Trigonometrie, der Tangent eines Bo⸗ 
gens, welcher das Complement eines 
andern zu 90 Grad iſt, der Cotanagent. 

to Core, tu koht', v. 4. 1) vorbeylaufen, 
hinter ſich laſſen, (von den Windhan- 
deu, wenn fie bey dem Haſen vorbey 
laufen und ihn dadurch drehen und 
deſto leichter fangen.) 2) uͤbertreffen, 
ſich hervor thun. jm is 

Cdre-gare, foht's gahr, S. eine Art 
Wolle, die ſo feſt an einander klebt, 

daß ſie nicht aus einander gezogen wer⸗ 
den kann. 

Corelets, katt lets, S. plur. duͤnne Fleiſch⸗ 
ſchnitten ſo auf dem Roſte gebraten 
worden, ſiehe Steak. . 

Cotẽmporary, kotemm⸗ poroͤri, adj, iu 
gleicher Zeit lebend; gleichteitig. 

C6tlaud , fatt's land, S. Land oder Feld, 
welches zu einem -oeringen Bauern- 
hauſe gehoͤret. 9 | 

C6rquean or Ct, Fatt: fwihn , 8. eine 
Mannsperſon, welche ſich gern mit 
weiblichen Angelegenheiten abgiebt, ein 
Topfgucker. 22 

C6r's - blood, katts“ bledd, S. ein Schwur 

in den niedrigen Sprecharten, fuͤr 

God's Blood. 

C6trs - Would, fatts's wudd, S. 1) Schaaf⸗ 
huͤtten. 2) Schaafe, die an Bergen 


weiden. r. 
Cöts- Would in Gloucester - Shire, iff 
wegen der Schaafzucht ſehr beruͤhmt. 
Côts- Would-Lion, bedeutet verbl; 
ein Schaaf. 7 d 
C6rtage, kat taͤdſch/ S. eine Hütte, ein 
kleines geringes oder ſchlechtes Haus. 
C6rrager , kat taͤdſcher, S. 1) ein Huͤt⸗ 
tendewohner, derjenige, welcher in ei⸗ 
ner Huͤtte oder in einem kleinen gerin⸗ 
gen Pauſe wohnt. 2) auf dem Lande, 
oy — eigene Laͤndereyen beſitzet, ein 
u er. © "IT" 3 4 
a Cottager- in Law, einer det ohne Zins 
zu bezahlen und ohne eigenes Land zu 
haben, auf dem Gemeindeanger wohnet. 
Cortarel , Cottorel, Corricr , wie Cotrg- 
ger, der in einer Hutke wohnet. 
C6trish , kat⸗ tiſch, adj. ſich gern in Wei⸗ 
berſachen miſchend. a corrish Man, 
wie Cot - quean, F 
Cortier, fatt's jer, S. der in einer Huͤtte 


wohnet. | 

C6rron , kat t'n , S. 1) Baumwolle 2 | 
die Baumwollenſtaude, 3) der aus de 
Baumwolle bereitete Zeug, Kattun 


Cotton - Thistle, fat': t'n this (1, S. We⸗ 


iſtel. ; 
gediſ FT 


- 
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* i f 8 | Covered 
Cotton - Tree, fats t'n⸗ tri, S. der Baum- Ort, wo man vor der Witterung ſicher I Coverin 
wollenbaum , dre Baumwollenſtande. iſt; wie Cover, 3) a Pidgeon's. Cove decken 
Cotton Weed, kat t'nwihd, 8. Wieſen- ein Taubenneſt. 4) an old Cove, ein mant 
wolle, Ruhrkraut. 5 alter Geizhals. 5 ein Spitzbube. ring f 

| to Cotton, tu fat; tn , v. n. 1) haarig C6venable, ſiehe Convenable. Decke! 
| ſeyn, rauch ww > wollicht werden. 2) C6venant, koww' enaͤnt, 8. I) die Befle 
mit Baumwolle ausfuͤttern. 3) ſich Schrift, welche einen Vertrag enthalt. baͤude 
mit etwas vereinigen, verbinden, ſich 2) ein Contract, Vertrag, Bündniß, {| C6verlet 
dazu ſchicken. 4) wohl von ſtatten ge⸗ Bund, ein Vergleich uͤber gewiſſe Be; re Be 
_ lasen. | bY : dingungen, bedecfi 
to C6uch, fu kautſch', v. n. 1) ſich nte- to Covenant, v. a. & n. 9 einen Ver⸗ unter 
derlegen zu! ruhen. 2) ſich auf die gleich mit jemanden treffen, ſich mit liegt. 
Knie ſtugen und ſo niederlegen, wie ihm vergleichen. 2) mit einem andern Cover -s 
ein Thier. 3) im 2 ltegen. einig werden, uͤbereinkommen. 3) an⸗ Schar 
J ſich beugen, ſich neigen, vor je, geloben. A Cover -s 
manden niederfallen, ſich buͤcken. 5) Covenant - breaker, S. ein Bundbruͤchi⸗ Halbe 
liegen. 1 * der einen Vergleich, Vertrag, WM Coverr, 

to Couch, v. 8. 1) legen, auf eine Ru⸗ und bricht. a Ort, 
heſtaͤtte legen. 2) einſchließen, zuſam⸗ Co venantèe, koww'⸗enaͤntih', 8. ein ter 4 
menfaſſen. to couch in Writing, contrahirender Theil, der einen Vers Dickich 
ſchriftlich verfaſſen, aufſetzen. 3) ins trag macht. des W 


geheim einſchließen, verbergen. 225 Covenanter, kaww enaͤntorr, S. derje⸗ chen D 
was in ein Beet oder in eine Schicht nige, welcher ſich mit andern verbin⸗ das Da 
legen. 5) die Lanze in die Ruhe les» det, einen Bund macht, einen Ver⸗ viette 
gen, in der Stellung des Angriffes gleich eingehet. The Covenanters, die M Covert, k 
halten, ſie gerade vor ſich halten. 6) erbundenen, Confoderirten, offen 
to couch the Cataract, to couch the Cövenous, koww“enoß, adj. argliſtig, cove t 
. © Eye, den Staar ſtechen. falſch, hinterliſtig, betruͤglich. heim, 
Cönch, S, 1) ein Ruheſitz, Ruhebett Cöventgarden, koww' entaaͤrd'n, S. ein ter den 
oder Faulbett, in den Kleidern darauf beruͤhmter Platz und Markt in Lon⸗ der Ge 
zu ruhen. 2) ein jedes Bett, Lager don. a Coventgarden Abbeſs, eine Covert 
oder Ruheſtatte. 3) eine Lage, Schicht, Kupplerinn. a Coventgarden Ague, deutet 
ein Stratum. 4) eine Art Gras, ſie- eine veneriſche Krankheit. a Covent- das letzt 
he Couch - aſs. ; | rden Nun, eine Hure. verheyr, 
C6uchant, fautſch'7 ant , adj. liegend; C6ventry - Bells, fowiw' entri⸗ bells, 8. Vormu 
niederliegend, krumm zuſammenſitzend. eine Art Glockenblume; Marienglöck WM Covertly, 
Couch - bed, fautſdy's bedd , S. ein Faul⸗ en. - | geheime 
bett, Ruhebett. to Cover, tu koww / orr, v. a. 1) be⸗ terliſtig. 
C6uched, kautſch'd, niedergelegt, zu: decken, etwas womit bedecken, zude⸗ geheim 
ſammengefaßt. a Letter well couched, cken, etwas woruͤber breiten. 2) Cbrertneſt 
ein gut abgefaßter Brief. Schutz vor etwas gewaͤhren, bedecken. lichkeit, 
Cinchee, kuh ſchi, 8. 1) die Bettzeit, 2) verbergen. 4) verheelen; zuweilen M terliſtigk 
die Zeit zu Bette zu gehen. 2) das auch bemanteln. 5) zufuͤllen, zuma⸗ Wl Coverture 
89 chen ſpaͤt in der Nacht, oder ein en. 6) bruten, uber den Eyern Schutz, 
Beſuch beym Schlafengehen. ſtitzen. 7) das Weibchen befruchten, deckung. 
Couchenfl! / ſiehe Cochineal. hou verſchiedenen Thieren; auch im einer ve 
Coucher, kautſch⸗ drr, S. 1) derjenige, © Deutſchen oft bedecken). 8) den Hut, Zuſtimn 
welcher den Staar ſticht, ein Augen- als ein Zeichen der 7 chaft oder Contrac 
arzt Oculiſt. © 2) ein Stadtſchreiber, Unabhängigkeit aufhaben ſich bede⸗ gend ein 
Schreiber. 3) ein Factor an auswaͤr⸗ cken. | fann. 
tigen Orten, (dieſes ein ſeltenes Cgver, koww“ örr, S. 1) ein Deckel, covert v 
ort). „ oeeeeine Decke, eine jede Sache dic uber WM deckter L 
1 rt —·1 kautſch⸗fello, 8. ein etwas anders G 228 —.— 
Schlafgeſellt . wird, 2) die Schale oder der Band W unordent 
g — 5 kautſch'⸗graͤs, 1 6s eines Suche der Umſchlag eines M geliiften. 
Couch - weed, fautſ<<'- wihd/ gras, Que? Briefes, das Couvert. 3) Bedeckung FF ſeyn, na 
„ CC... „ oder Schutz vor der Witterung, das verlangen 
C6uchirg, fautſ<': ing / 8. das Nieder⸗ bdach. 4) eine Bemaͤntelung, ein v Cover, + 
legen = Staarſtechen, als part. — — eine owe - — — 8 
niederlegend c. 8 ever, unter welchem etwas ver gern habe 
- Cdve, fohw', S. 1) ein kleiner Hafen, borgen wird. 5) ein Teller mit einer Coverable, 


eine kleine Bucht. 2) ein bedeckter 


Serviette, ein Couvert. 


C6vered 


g ſicher 


-Cove, 
ve, ein 
ube, 


1) die 
nthalt, 
indniß, 


iſſe Be⸗ 


n Ver⸗ 
ich mit 
andern 
3) an⸗ 


bruͤchi⸗ 
ertrag, 


3. ein 


n Vers 


derje- 
perbin- 
1 Ver 


rs, die 
gliſtig/ 
S. ein 
n Lon⸗ 
, eine 


Ague, 
Zovent- 


18, 8. 
ngloͤck⸗ 


1) be⸗ 
zude⸗ 
kd. 2 
decken. 
weilen 

uma⸗ 

yern 
uchten, 
uch im 
n Hut, 
t oder 
h bede⸗ 


Deckel, 
ie uͤber 
ebreitet 
Band 
eines 
deckung 
ig / das 


ig ein 
der 
as ver 
it einer 


*6vered 


"OB 


Cov 


Covered, bedeckt 2c. ſiehe to Cover. 

Cövering, koww' oͤrring, S. x) das Be⸗ 
decken Verbergen } Verhehlen , Be- 
manteln ꝛc. 2) eine Decke. a Cove- 
ring for a Bed, eine Bettdecke. 3) ein 
Deckel, eine Sturze. 9 die Kleidung, 
Bekleidung. 5) das Dach eines Ge⸗ 
baͤudes. it 

Coverler, foww - orrlet, S. 1) die aͤuſſe⸗ 
re Bettdecke das ganze Bett damit zu 
bedecken. 2) ein Teppich, eine Decke 
unter welchem alles andere verborgen 
liegt. Nu | 

Cover - shame, koww' örrſchaͤhm, S. ein 
Schanddeckel; ein Deckmantel. 

Cover - slut,  Foww - orrflott, S. ein 
Halbermel, Vorermel, - | 

Coverr, foww + ort , S. ein bedeckter 
Ort, eine Beſchirmung, wo man un⸗ 
ter Dach iſt, ein Zufluchtsort. 2) das 
Dickicht eines Buſches. 3) das Lager 


des Wildes, beſonders in einem ſol⸗ 


chen Dickicht, der Schlupfwinkel. 4) 
das Dach. 8 ein Teller mit einer Ser⸗ 
viette, das edeck. | 
Covert, foww's-brt, adj. 1) bedeckt, nicht 
offen nicht ausgeſetzt, beſchuͤtzet. a 
covet Way, ein bedeckter Weg. 2) ge⸗ 
heim, verborgen, hinterliſtig. 3) un⸗ 
ter dem Schutze und zugleich unter 
der Gewalt des Ehemanns ſtehend. a 
Covert Baron oder a Femme Covert be: 
deutet ohngefahr das nehmliche wie 
das letztere Vorhergehende; oder eine 
verheyrathete Frau, die ſtets unter der 
Vormundſchaft ihres Mannes ſtehet. 


Covertly, - koww oͤrtli, adv. auf eine 


geheime, verborgene, verſteckte, hin⸗ 
terliſtige Art; auch verſchwiegen, mit 
Geheimhaltung, 
C6vertnels, foww7 prtneſ, S. die Heims 
lichkeit, Verſchwiegenheit; auch Hin- 
terliſtigkeit. 2 


C6verture, koww⸗ orrtiuhr, S. 1) ein 


Schutz, Zuflucht, Schirm; eine Be⸗ 
deckung. 2) die Decke. 3) der Zuſtand 


einer verheyratheten Frau, die ohne 


Zuſtimmung ihres Ehemannes, weder 
Contracte ſchließen, noch ſich zu ir⸗ 


gend einer Sache verbindlich machen 


ann. $3 

1 Covert Way, im Feſtungsbau, ein be: 
deter Weg oder Gang, 

to C6vet, tu koww et, v. a. 1) auf eine 
unordentliche Art begehren, verlangen, 
geluͤſten. to cover Honour, ehrſiichtig 
ſeyn, nach Ehre ſtreben. 2) eruſtlich 
verlangen, fordern oder begehren. 


0 Cover, v. n. ein heftiges Verlangen 


haben, geluͤſten, luͤſtern ſeyn, etwas 
gern haben wollen. ö 


overable ; foww's etabl*, adj, verlan⸗ 
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Con 


gens- wuͤnſchenswerth, was zu wuͤn⸗ 


chen iſt. 
Cõveted, part. adj. begehrt, verlangt ꝛc. 


Covetise, kowwetis, S. der Geldgeiz, 


Begierde nach Reichthum. 


C6verous, keww etoß, adj 1) ſehr bes 


gierig, geizig, unordentliches, un⸗ 


mäßiges Verlangen; auch habſuͤchtig. 


2) begierig, eifrig, in gutem Ver⸗ 
ſtande. | 
C6vrerously, adv. auf eine geizige, begie⸗ 
rige Art, geiziger Weiſe. 
Coverousnels , f A 
Geiz, die Habſucht, Gewinnſucht, 
unmaſige Geldbegierde. 2) heffiges 
Verlangen, Begierde, im gleichguͤl⸗ 
tigen Verſtande. ö 


C6vey, koww? wi, S. ein alter Vogel 


mit ſeinen Jungen, ein Flug Vogel. 
2) ſo viel Vogel als auf einmal aus⸗ 
gebruͤtet worden, eine Brut, ein Neſt 
voll, ein Gebruͤte. 3) eine Anzahl 
beyſammen befindlicher Voͤgel. 4) eine 
Hurenverſammlung. 

a C6vey of Partridges, ein Volk Reb⸗ 
huͤhner . 25 


C6ugh , faf', S. der Huſten, a Chin- 


Cough, ein Keichhuſten. a dry Cough, 
ein trockner Huſten. a Church - Yard- 
Cough, die Schwindſucht. ; 
ro C6ugh, tu kaf', v. n. Huſten. ; 
to C6ugh, v. a. mit dem Huſten heraits 
bringen, aufhuſten, 1 thought 1 should 
cough my Heart our, ich dachte ich 
follte mich Fi Tode huſten. 
Conner kaf⸗ for, S. derjenige, welcher 
uſtet. 
C6ughing ,' faf': ſing, S. das Huſten. 
C6u — ſiehe Cowitch, 
C6vie, ſiehe Covey or Co pp. 
C6vin or C6vine, kaw“ win, S. ein ge⸗ 
heimes Verſtaͤndniß zum Schaden ei 
— Dritten, ein Complott, eine Ca- 
ale. | 


Coving, foh's wing, S. ein gevflaſterter : 


bedeckter Gang an einem Gebande z 
bey dem Bau, von Hauſern die oben 


uͤberhaͤngen; auch eine beſondere Art 


von Decke oder Taͤfelwerk. 
C6ul, kaul', S. 1) eine Moͤnchskutte. 
2) eine Kufe, ein Zuber; ſiehe Cowl. 
Could, fudd' tonnte; das Imperf. von 
1 can, ich kann. 
Coulter, fohl': torr, S. das ſcharfe Pflug⸗ 


eiſen, das die Erde durchſchneidet, eine? 


Pflugſchare, ein Pflugmeſſer, Pflug⸗ 
eiſen. 
Councellor, ſiehe Counsellor. 


Council, kaun ſil, 8. 1) eine Naths⸗ 
verſammlung, eine offentliche Berath⸗ 


ſchlagung. 2) eine Kirchenverſamm⸗ 
lung. 3) the common Gouneil, der 


Stadt 


oww - etoſſaeſ} , S. 1)der 
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Stadtrath. the privy Council, der 
geheime Rath. 4) eine Perſon , wel- 
che man um Rath fragt beſonders 
ein Rechtsconſulent, ein Advocat. 
The King's learned Council at Law, 
der konigliche Advocat in den Unter⸗ 
richten. 


Council - board, kaun ſilbohrd, 8. die 


Rathstafel, die Tafel an welcher 
Staats oder oͤffentliche Sachen uͤber⸗ 
leget werden. the Council - Chamber, 
die Raths -_ oder geheime Nathsſtube, 
Counsel, faun jel, S. 1) ein Rath. 2) 
die Berathſchlagung, 
die Mittheilung der Meynung, die 
Unterſuchung der vorliegenden Sache. 
) die Erwagung der Folgen, Rath- 
1 bey ſich ſelbſt, die Vorſicht, 
die Warnung. 4) die Fertigkeit guten 
oP on ertheilen, Klugheit, Ge⸗ 
ſchicklichkeit. 5) die Verſchwiegenheit, 
die Geheimhaltung. to keep Council, 
eine Sache geheim halten. ein 
Plan, ein Vorhaben, ein Entſchluß, 
dieſes veraltet), 7) ein Advocat, 
echtsconſulent, Sachwalter, Rath 
geber, Fuͤrſprecher, 
to C6unsel, tu kaun ſel, v. 2. 1) je⸗ 
manden einen Rath geben oder erthei⸗ 
ken , rathen, auch warnen. 2) etwas 


rathen. 

C6unsellable, kaun? ſelaͤbl', adj. der ſich 

rathen oder warnen laͤßt; geneigt gu⸗ 
— — anzunehmen und zu folgen, 

olgſam. 

C6untellor, kaun ſellbrr, S. auch Coun- 
seller, 1) ein Rathgeber, 2) ein Vers 
trauter. 5 derjenige, deſſen Pflicht 
es iſt, in öffentlichen Angelegenheiten 
Rath zu ertheilen, ein Rath. 4) ein 
Nathsherr. 5) ein Rathgeber in recht⸗ 
lichen elegenheiten, ein Advocat, 
Rechtsconſulent. 5 

C6ungellorship, kaun ſellorrſchip, 8. 
die _ das Amt eines Geheimens 
rathes. 


, Clunt, kaunt', S. ein Graf, (nur von 


- auslandiſhen Grafen, dagegen ein 


© landi Graf Earl heißt). 
a o — 5 's. 1) eine 8401.2 eine 


Rechnung, die zuſammengezogene 
Summe. 3) die Stunden⸗ od 
Schloß ſcheibe in der Uhr, welche ſich 


in einer Stunde einmal herumdrehet. 


to Count, tu faunt', v. a. 5 zahlen. 
2) rechnen, berechnen. 3) mit in 
echnung bringen, anrechnen. 4) da⸗ 

fur halten, meynen. 5) zurechnen, 
zur Laſt legen, die Schuld auf etwas 
to Count. v. n. ſich auf etwas verlaſſen, 
Rechnung darauf machen; einen Plan 


. 
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Ueberlegung, 


oder 


Con 


worauf gründen. Connted, gerechnet, 
gezaͤhlt ꝛc. 
C6unrable, kaunt“ abl, adj. was zu zaͤh⸗ 


len, was zu rechnen iſt; za 
A C6unt- Bock, g.: 6 ſt, zaͤhlbar. 


ein Rechnun 
Schuldbuch. unngsbng, 

C6unrenance, faun'; tenius, 8. 1) vie 

| Geſichtsbildung , das Geſicht. 2) die 
Mine, der Blick. 3) ruhige, geſetzte 
Mine, ruhiges Anſehen; Geſegtheit, 
Gegenwart des Geiſtes. a chearful 
Countenance, ein munteres Anſehen, 
eine gefaͤllige Mine. a sober or grave 
Countenance, ein gelaſſenes, ernſthaf⸗ 
tes Geſicht. to put out of Countenan- 
de, auſſer Faſſung bringen, beſchaͤ⸗ 
men, verworren machen. io change 
Countenance, die Farbe veraͤndern. 
8 Schutz, Unterſtuͤtzung Gunſt. 5) 

hre, Anſehen, Credit. 6) der aͤuſſe⸗ 

re Schein. a Courtier is nothing with- 

out the Countenance of the Prince — 
ohne die Gunſt des Fuͤrſten. 

to Countenance, tu kaun : tinins , v. a, 
1) unterſtuͤtzen, beſchuͤtzen, vertheidi- 
gen. 2) zulaſſen , leiden, vergonnen. 
3) ein Anſehen geben, ſchmuͤcken, zie⸗ 
ren. 4) einem Dinge gemaͤß handeln, 
den Schein deſſelben behaupten. 5) 
aufmuntern, anfriſchen. 

C6unrenanced , part. adj. unterſtuͤtzt, be⸗ 
ſchuͤtzt, beſchirmt, den Ruͤcken gehal⸗ 
ten; auch bedeutet es mit einer ge⸗ 
wiſſen Geſichtsbildung verſehen. 

C6unrenancer, kaun“ tenaͤnſoͤrr, S. 1) 
derjenige, welcher etwas leidet, vers 
goͤnnet, verſtattet. 2) der einen an⸗ 
dern beguͤnſtiget, unterſtuͤtzt; ein Gous 
a . der einen heget, ihm Vorſchub 

ut. 

Cbunteneneing, kaun“ tenaͤnſing, S. das 
Leiden, Vergoͤnnen, Unterſtuͤtzen, 
Durchhelfen) Hegen, Beſchoͤnigen 2c. 

Counter, kaun' torr, S. x) ein Zahl⸗ 

oder Rechenpfennig. 2) Geld, im 
veraͤchtlichen Verſtande. Fa ein Zaͤhl⸗ 
tiſch; die Tafel in einem Kaufmanns⸗ 

laden, auf welchem die Waaren aus⸗ 
gelegt werden und worauf das Geld 
gezaͤhlt wird. 4) der Rechentiſch/ das 
Zaͤhlbret. 5) ein Gefaͤngniß fur 
Schuldner, oder für geringe Verbrs 
cher; ein einſtweiliger Verwahrungs⸗ 
ort, wohin man diejenigen bringt, 
die ſich des Nachts ungebuͤhrlich auf 
den Straßen auffuͤhren. 

Counter of a Horse, der Theil zwiſchen 
dem Halſe und dem Bug, oder zwi 
ſchen der Schulter und unter dem 
Nacken. | | 

C6unter, adv. 1) zuwider, entgegen. to 

run counter, zu wider laufen, * 


gen ſey 


dem re 
rigen 
gengeſe 
mit de! 
gegenu 
CHinter, 
derwar! 
to Counre 
entgege 
kung e 
to Count 
lans / x 
tens di 
eben | 
u. ſ. f. 
waͤgen. 
C6unterb 
das Ge 
Counterb 
adj det 
Cõunterb 
Counterb: 
eine G 
Counterb 
. Berſch1 
Burge: 
die He, 
to Count 
—— 
<lager 
Ccunterb1 
genſtoß 
Schlag 
Richtun 
Cöunter 
ein vere 
fuͤr — 
nungsft 
Congo 
ein Ta1 
to Counte! 
v. a. et 
austauſ 
Counterch 
die Geg 


Counterch 
eine Ge 
einer Z. 
genſetzt. 

to Counte 
v. a. 
dhe 
auch ve! 

Cöunterch 
ein Geg 
Hindern 
man je 
bringt. 

to Counter 
i) entg( 


echnet, 


zu zaͤh⸗ 
ar, 
ssbuch, 


1) die 
2) die 
_ 
tztheit 
nearful 
iſehen, 


8. das 
tuͤtzen, 
zen ꝛc. 
Zahl: 
d, im 
Zaͤhl— 
lanns⸗ 
t auss 
Geld 
h, das 
3 fur 
erbre⸗ 
ungs/ 
ringt, 


ch auf 


Cou 


ſeyn, ſich widerſetzen. 2) unrecht, 
— rechten Wege, der rechten, geho- 
rigen Art zuwider. 3) auf die entge⸗ 
gengeſetzte Art, im Gegentheil, nicht 
mit den Worten uͤbereinſtimmend. 4) 
gegenuͤber, gegen einander uͤber. 

Chnter, adj. zuwider, entgegen, wiz 
derwartig. 1 , 

w Counter fict, tu fauntorradt , v. a. 
entgegenhandeln, verhindern, die Wir⸗ 
kung eines Dinges zu hindern ſuchen. 

to Counter - balance, tu kauntoͤrrbal⸗ 
laͤns, v. a. 1) das Gegengewicht hal⸗ 
ten, die Wage halten, eben ſo ſchwer, 
eben ſo viel werth, eben ſo wirkſam, 
u. ſ. f. ſeyn. 2) gegen einander ab⸗ 


en. ; 

eee kaun toͤrrbaͤllaͤns, 8. 
das Gegengewicht. N 

Counterblanced, faunterbal tanPd, part. 
adj dem etwas das Gegengewtcht halt. 

Counterband , ſiehe Contraband. 

Counterbatrery , fauntorrbat': tori 8. 
eine Gegenbatterie. : 

C6unterbond ,  fqin'; torrbanud , S. eine 

Verſchreibung welche jemand ſeinem 
Buͤrgen zu deſſen Sicherheit giebt, 
die HGegenverſchreibung. 

to Counterbuff, tu kauntörrboff, v. 2. 
— „ entgegenſtofien zuruͤck⸗ 
chlagen. y ; 

Counterbuff, kaun törrboff, S. ein Ge⸗ 
genſtoß, zuruͤckprallender Stoß; ein 
Schlag in einer entgegeugeſtellten 
Richtung. : 

Counter casrer, kaun torrfastorr , S. 
ein veraͤchtliches oder ſpoͤttiſches Wort 
fuͤr einen Buchhalter, einen Rech⸗ 
nungsfuͤhrer oder Rechenmeiſter. 

Cöunterchange, kaun ⸗törrtſchaͤndſch, S. 
ein Tauſch, Wechſel. x 

toCounterchange, tu fauntorrtſhandſch's 
v. a. etwas vertauſchen, verwechſeln, 
austauſchen. þ 

Countercharge , kaun törrtſchaͤrdſch, S. 
die Gegenbeſchuldigung, Gegenklage. 

Cöuntercharm, kaun' törrtſchaͤrm, S. 
eine Gegenbezauberung, das was man 
einer Zauberey, einer Reitzung entge⸗ 
genſetzt. 

to Countercharm, tu kauntbrrtſchaͤrm', 
v. a. Zauberey durch Gegenzauberey, 
Reitze durch Gegenreitze vertreiben; 
auch vernichten, aufheben. 

Countercheck, kaun? törrtſcheck, 8 1) 
ein Gegenverweis. 2) ein Gegenſtoß, 
Hinderniß. 3) ein Verweis, womit 
a jemanden zum Stillſchweigen 

ingt. : 

Countercheck, tu kauntörrtſcheck, v. a. 

i) entgegenwirken, verhindern, auf; 
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halten. ) einen Gegenverweis geben, 
wieder ſchelten, wieder tadeln. 
Counrerchecked, wieder geſcholten, ents 
gegengewirkt, widerſetzt ꝛc. 
Countercomponed . kauntôrrkampohnd' 
adj. in der Wapenfunſt , contra coms 
ponirt; entgegen- zuſammengeſetzt. 
Counter - cunning , — td onning, 
S. eine Gegenliſt. 
C6unter - Deed, kaun“ tbrrdihd, S. eine 
geheime Schrift, oder eine Gegenacte, 
wodurch eine vorhergehende aufgeho⸗ 
ben, verandert oder ganz vertilget wir 
Counter distinction, auntorrdistink⸗ 
ſch'n, S. die entgegengeſetzte Einthei⸗ 
lung, der Gegenſatz. 
to Counterdraw, tu kauntòrrdrah', v. a. 
ein Gemahlde vermittelſt eines de uf 
gelegten gedlten Papieres oder einer (ns 
dern durchſichtigen Materie nachzeich⸗ 
nen, na hmahlen oder copiren. 
Count: revidence, fauntbrrew'? widens, S. 
ein Gegenzeugniß, eine Ausſage, wo⸗ 
durch die vorige entkraͤftet wird; ein 
Gegenbeweis. g 
to Cõunterfeit, tu kaun' torrfit, v. a. 
1) nachahmen, nachmachen, abcopi⸗ 
ren, mit dem Vorſatz die Copie fuͤr 
das Original ausgeben, einen Betrug 
begehen. to counterfeit Coin, falſche 
Munze machen. 2) erdichten, verfal- | 
ſchen, einſchieben. 3) ſich ſtellen, ver⸗ 
ſtellen; wofur ausgeben. | 
Counterfeit, S. eine verkleidete, vorges 
gebene Perſon, eine Perſon, welche 
ſich fuͤr eine andere ausgiebt, ein ver⸗ 
ſtellter Betruͤger. 2) eine in betruͤg⸗ 
licher Abſicht nachgemachte, unterges 


ſchobene Sache. 
kaun toͤrrſitted, part, 
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Counterfeited . 
adj. nachgemacht, nachgethan , vers 
faͤlſcht, verſtellt, untergeſchoben ꝛc. 

C6unterfeiter, kaun törrſittoͤrr, 8. 1) 

der etwas nachmacht, nachaͤffet, ein 
Nachaͤffer. 2) der etwas in betruͤglis 
cher Abſicht nachmacht, ein falſcher 
Muͤnzer, einer der erdichtete Urkunden 

ſchmiedet. 3) ein Heuchler, Gleißner. 

Counterfeiting, kaun“ torrfitting, S. das 
Nachmachen, beſonders in betruͤgli⸗ 
cher Abſicht, die Unterſchiebung, Ver⸗ 
ſtellung, das Betruͤgen. 3 

C6unterfeitly, kaun torrfitli - adv. auf 
eine nachgemachte , betruͤg liche, ers 
dichtete, verſtellte Art, faͤlſchlicher 


eiſe. 
Counterferment, fauntbrrfer's ment, 8. 
ein Gegenferment; eine Gahrung die 
der Gahrung entgegengeſetzt wird, 
Counrerfesans, faunterfih': ſans, S. das - 
er Wc oo onders in betruͤglis 
„ Counters 
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£ Counterfissure , kauntörrſiſch“ {ur 8. 


eine Gegenſpalte, ein Gegenritz. 
Counrerfoil, fauntorrfail', S. ein Kerb⸗ 


holz oder Gegenkerbholz, ein Gegen⸗ 


zeichen / Gegenblatt. 

C6unterfort, kaun torrfohrt, S. ein Ge⸗ 
geupfeiler, eine Strebe. 

Counterfugue, kauntòrrfuhk, 8. ein 
doppelte Fuge in der Muſik. j 

Counrergige, fauntorrgahdich*, 8. in 
der Zimmermannskunſt die Uebertras 


gung der Weite des Zapfenloches auf - 


den kuͤnftigen Zapfen, damit beyde 
— gehorig in einander paſſen. 
Counterguard, kaun torrgard, 8. im 

Feſtungsbaue ein kleines Auſſenwerk 
zur Bedeckung einer Baſtey; ein klei⸗ 


wer Wall mit einem Parapet und Gra⸗ 


5 VR | 
Counterläth, Fauntorrlath', S. eine Ge⸗ 
genlatte. | 
to Counterlith, v. a. mit Gegenlatten 
verſehen, Latten gegen einander uber- 
ſchlagen. 3 BE 
Counter - light, fauntorrleit', S. ein ei⸗ 
nem Dinge gegenuͤber befindliches 
Licht oder Fenſter, wodurch es zu ſei? 
nem Nachtheile erſcheinet, ein Gegen⸗ 
licht, falſches Licht; ein Gegenſchein. 
to Countermänd, tu kauntôrrmand', v. a. 
1) einen Gegenbefehl geben, das Be⸗ 
fohlne wiederrufen. 2) den Befehlen 


eines andern widerſprechen, ſie um⸗ 


ſtoßen. 
. faun': toͤrrmaͤnd, S. 1) 


die Wiederrufung eines vorhergegan⸗ 
genen Befehls, ein Gegenbefehl. 2 

CTCountermand of a Will, die Unguͤl⸗ 
tigkeit eines Teſtaments. 


Countermanded, wiederrufen, kontre⸗ 


mandiret, die vorhergegangenen Ve⸗ 
fehle wieder zuruͤckgenommen. 
Countermandate , kaun'⸗törrmandaͤht, S. 
ein ſchriftlicher Gegenbefehl. 
to Countermarch , tu fauntorrmart\<', 
v. a. zuruͤckmarſchiren, zuruͤckgehen, 
ruͤckwaͤrts marſchiren. 
C6untermarch, kaun⸗ torrmaͤrtſch 8. 4 
der Ruͤckmarſch, . uruͤck⸗ 
ang, das Zuruͤckgehen. 2) Veraͤnde⸗ 
ng der Maßregeln und des Verhal⸗ 
tens; Veranderung der Stellung eines 
| Korps. HG 
C6untermark , fann'; törrmaͤrk, S. 1) 
- ein Bey- oder Gegenzeichen anf Waa- 
ren oder Guͤter. 2) das Zeichen der 
SGoldſchmidsinnung oder ihres Aelte⸗ 
ſten, neben dem Zeichen des Kunſtlers, 
die Guͤte des Metalles zu beſtaͤtigen, 
die Gegenprobe. 3) eine kuͤnſtliche 
Hohle, welche den Pferden in die 
Zaͤhne gebrannt wird, ihr Alter zu 


\ 
* 


7 


Cou 


verbergen. 4) ein auf eine Muͤnzſort 

nach ihrer Gclgung Niles ts 

chen, die Veranderungen ihres Ver; 
thes dadurch zu bemerken. 

to Countrermirk , tu kauntòrrmaͤrk', v. a. 
mit einem Gegenzeichen, einer Ge; 
de infer ingl. einem Pfer⸗ 

e Höhlen in die Za 
Nn die Zaͤhne 

C6untermine, kaun“ thrrmein, S. x) 
eine Gegenmiene, 2) Figuͤrl. Anſtalt, 
geheime Maßregeln, die Abſichten 
— andern zu vereiteln, Gegenan— 
a a 4 

ro Countermine, tu kaun“ törrmein', 
v. a. 1) gegenminiren, Gegenminen 
machen. 0 entgegenarbeiten, verei— 
teln, vernichten. 

Countermined, gegenminirt, entdeckt 
und zu nichte gemacht, entgegengear; 
beitet. 

Counterminer, kauntòrrmei' noͤrr, 8. 
Gegenminirer. 

Countermining, kauntörrmein' ing, 8. 

das Gegenminiren, die Gegenwirkung, 
Vereitelung, Vernichtung. 

Countermotion, fauntorrmoh': ſch'n, 8. 
eine Gegenbewegung, die entgegenge— 

ſetzte Bewegung. 

Countermire, kauntôrrmiuhr', S. eine 
Gegenmauer, eine Mauer hinter einer 

andern ſie zuſtuͤtzen oder ihre Stelle 
zu vertreten. 

to Countermare, tu kauntörrmiuhr', 
v. a. 1) gegenmauern, eine Gegen/ 
mauer auffuͤhren. 2) to countermure 
a Ditch, einen Graben auf beiden 
Seiten ausmauern. 

Counternätural, kauntörrnaͤtſch“ jurill, 
oder kauntörrnaͤt⸗ tiurall , adj wider⸗ 
natuͤrlich. 

C6unternoise, kaun torrnais, S. ein Ges 
genſchall, Gegenlaͤrm, Gegengetoſe. 

Counteròpening, faunteroh': p'ning, 
eine Gegendffnung. | 

C6unterpace, kaun toͤrrpaͤhs, S. Ge 
genanſtalt, Gegenmaßregel 

Counterpane or C6unrerpain, kaun? torr? 
pahn,.. S. eine abgenahete oder ge 
ſteppte Bettdecke; auch jedes Dinges, 
das in Wuͤrfeln durchnahet oder wurfs 
lich gewebt iſt. 

Counterpart, kaun törrpaͤrt, 8. 1) der 

entgegengeſetzte Theil, der Gegentheil, 

Gegner. 2) dasjenige von z1veyen 

welches zu dem erſten gehoret. 3. B 

die eine Abſchrift eines Contracts das 


Duplikat. 3) das Gegenbild von etwas. 
4) die Gegenſtimmung in der Muſik. 
5) das Widerpart. 2 ; 
C6unterplea, kaun⸗törrplih, S. 1) die 


die des einen 
Autwort auf die Antwort Theils 


Countrerr, 
ele 
(Kriege 


* 


Pfer⸗ 
Zaͤhne 


. 2) 
uſtalt, 
ſichten 


genan⸗ 


mein, 
minen 
verein 


ntdeckt 
ngear; 


ry 8. 


rfung, 


'n / 8. 
genge⸗ 


. eine 
r einer 
Stelle 


niuhr', 
Gegen— 
ermure 

beiden 


juraͤll, 
wider⸗ 


ein Ge⸗ 
etoſe. 
ng, 8. 


8. Ge⸗ 


n torr? 
der ge 
Dinges, 
r wuͤrf⸗ 


1) der 
entheil, 
zwenen 
(ts das 
etwas. 


Muſik. 


1) die 
einen 


Theils 


, , 


Cou 


( 465 


Cau 


Theils , die Gegenantwort, die Re⸗ Counterscarp , kaun torrſfirp, 8. die 


« plik } Gegenklage. 2) eine Schrift 
wodurch man zu verhuͤten ſucht, da 
der Gegentheil ſeinen Beweis nicht 
fuhren darf. , A 

to Counterpl6r, tu fauntorrplatt , v. a. 
einer Liſt, geheimen . u. ſ. f. 

andere entgegenſetzen, | 

brauchen; Lift mit Liſt vertreiben. 

C6unterplor, kaun torrplatt , S. eine 
Liſt] die der andern entgegengeſetzt 
wird, Gegenliſt, eine Gegenverſchwo- 


rung. i ; 
Clanmrboine , faun': törrpaint, S. 1) in 
der Muſik, der Contrapunct; Gegen⸗ 
punct. 2) eine abgenaͤhete oder ges 
ſteppte Ueberdecke. dieſes ſiehe Counter- 


ne. 
wo Conntirpoles, tu kauntörrpais', v. a. 
1) gegeneinanderwagen, abwagen, 
gleichwichtig machen. 2) das Gegen: 
gewicht halten, mit gleicher Schwere 
wirken, die Wage halten. 
leiche Schwere eine entgegengeſetzte 
irkung hervorbringen. 4) mit glei⸗ 
cher Macht einem andern Diuge ents 
egenwirken. a 
Coͤunterpoise, kaun toͤrrpais, S. 1) glei⸗ 
ches Gewicht in der entgegengeſetzten 
Schale, Gegengewicht. 2) der Zu⸗ 
ſtand, da ein Ding ein Gegengewicht 
hat, das Gegengewicht. 3) Figurl. 
ein Ding von gleicher Macht, gleichem 
Anſehen. das Gegengewicht. 2 
Counterpoised 


ins Gleichgewicht geſetzt. 


Counterpoison, fauntbrrpai's Pn, S. ein 


Gegengift. 6 
Counterpreſsure , kauntbrrpreſch“ jur, S. 
der Gegendruck, entgegengeſetzter 
Druck, oder entgegengeſetzte, Kraft. 
Counterpr6ject, fauntorrprad - dſcheckt, 
S. 1) ein Gegenanſchlag, Segenpro- 
ject. 2) der uͤbereinſtimmige Theil 
eines Anſchlages oder Entwurfs, die 
Copie eines Entwurfes. 
to Counterprove, tu kauntbrrpruhw, v. 
. eine mit Bleyſtift oder mit Rothel 
emachte Zeichnung vermittelſt der 
Preſſe auf eine andere Flache ab⸗ 
drucken. : g 
Counterrail, kauntòrrraͤhl', S. ein Gitter 
auf der entgegengeſetzten Seite, ein 


Gegengitter. - 
to Counterröl, tu kanntrohl 4 v. a. 
Gegenrechnung fuͤhren, ſie 
Control. | 
Counterr6lment . fauntrohl's ment, 8. 


die Gegenrechnung; ſiehe Controlment. 


Counterr6und, kauntörraund', S. die 
8 Nachtrunde, Gegenrunde, 
„riegsterminus ). 


* 


egenliſt ge⸗ 


3) durch 


gleichwichtig abgewogen, 


dafuͤr ch 


Abdachung des bedeckten eges und 


der ae, e eee die Cons 0 


treſcarpe, eine Bruſtwehre. 

to Counterscarp, tu kaun thrrſfd 

V. a den bedeckten Weg mit der Abs 
dachung oder Bruſtwehre -verſehen z 
= Bruſtwehre auf einem Wall gufs 
uͤhren. 

C6uurerscarped mit einer Bruſtwehre 
verſehen, abgedacht. 

Counterscüffle, kauntörrſkuf“ fl, S. ein 
Handgemenge unter guten Freunden 
aus Irrthum, ohne daß ſte ſich kennen. 


Countersecùritv, Fauntorrſifiu's riti, 8. 
die Sicherheit, welche jemand ſeine. | 


Buͤrgen giebt, Gegenverſicherung, 
Gegenſtcherheit, Gegenverſchreibunge 
wie Counterbond. 
to Countersign, tu fauntbrrſetn', v. x 
den Befehl eines Hobern als Secretir 
mit unterſchreiben, coutraſtgnireg. 
Counrersign, kaun törrſein, S. eine 
Nedenunterſchrift, die Unterſchrift ei 
nes Secretaͤrs, der ſich auf ein Pat 
tent oter auf eine Verordnung ganz 
unten unterſchreibt⸗ „ 3.636 
C6unrersizoment, kaun? threſeinment, $» 
— Gegenunterſchrift; Contraſig⸗ 
natur. . 
Counterst6ck, kauntörrſtack'“, S. das zu 
einem Kerbholz gehoͤrige andere Hol * 
das Gegenkerbholz; auch Counterfoil.. 
Cöuntertally, kaun“ torrtälli S 1) ein 
Gegenkerbholz. 2) ein jedes Gegen 


zeichen. . | 

Countertenor, fauntdrrten': norry 8. 
Alt, die Mittelſtimme, der Contrakes 
nor, in der Muſik. 

C6unrertide, faun': tbrrteid, 8. eine wis 
drige Fluth, Gegenfluth. | 
C6unrertime, kaun“ törrteim, S. 1) ein 

N eines Pferdes auf der Reit⸗ 
ahn; ingleichen ein Fehler wider das 
— im Tanzen und Fechten. 2) 

iderſetzung, Widerſtand, Vertheidis. 


ung. 
uaterturn, kaun“ toͤrrtorn; 8. die 
ploͤtzliche Veranderung der Scene) die 


Verwickelung der Handlung eines 
Schauſpieles durch neue unerwa 
Schwierigkeiten und Ungluͤcksfaͤlle. 
to Countervail, tu Fauntorrwahl, v. u. 
1) gleichviel gelten, N Werthes 
ſeyn, gleiche Kraft haben, mit gleis 
er Macht entgegenwirken; auch dat 
Gleichgewicht halten. 2) vergelten, 
erſetzen, putmaches lohnen. it coun- 
tervails the Charge, es iſt der Muͤhe 
wohl werth f es lohnt der Muͤhe. 
a 


C6onntervail 


2 Gezengewicht / ein mit gleicher 
'Gy 


aft 
entge⸗ 


un' torrwahl , S. x) das 
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nige, was mit einem 


Cou . 
entgegenwirkendes Mittel. 2) dasje- 
| ndern Dinge 
gleichen Werth hat. 3) die Vergel⸗ 
tung, der 9 
Countervallation, fauntorrwallah': ſch'n, 
S8. ein Graben, der von den Belage⸗ 


rern um einen belagerten Ort gezogen 


wird, das Ausfallen der Belagerten 
zu verhindern, 


-Countervention, fauntbrrwenn ſch'n, 8. 


eine Uebertretung 2c. ſtehe Contraven- 
tion. 
Counrerview, faun': torrwiu, 8. 1) die 


Stellung mit der Vorderſeite einander 


gegenuber, 


in Counterview, einander 
egenuͤber. 2) der Contraſt, die Stel⸗ 
ung, in welcher zwey unähnliche 
Dinge einander heben oder erlaͤutern. 
to Counterwork, tu fauntbrrwork', v a. 
entgegenwirken, eine Abſicht durch 
= 3 Wirkung zu vereiteln 
ſuche 


n. 
- Counterw6rking, S. das Entgegenarbei- 
ten; das Errichten einiger Feſtungs- 


werke gegen die Feindlichen. 
Counteſs, kaun te, 8. eine Graͤfinn; 
die Gemahlinn eines Grafen. 


"Counting , kaun ting, S. das Rechnen, 


Counting house, kauntinghaus, 


aͤhlen. 
. kaun tingbohrd, 5. 
Rechenbret, Zaͤhlbret, Rechen 


die 
Schreibſtube, das Comtoir eines 
Kaufmanns, die Buchhalterey. 


'C6untleſs, kaunt⸗ leß, adj. unzaͤhlbar, 


-C6nnror , 


unzaͤhlich. 
$a oy PR torr, S. a Sergeant 


Countor, ein Advocat , Rechtsgelehrs 
ter, (ſelten mehr gebraͤuchlich). 


Landſtrich, eine Landſchaft , eine Ges 


Country, mein Vaterland. 


„ 


Stadt oder des 


end. 2) die laͤndlichen Gegenden, 
s platte Land, im Gegenſatze der 
Hofes. 3) der Ge⸗ 
burtsort , das Vaterland. my own 


Einwohner eines Landes oder Him⸗ 


. melsſtriches. p 
/ Cofintry adj. laͤndlich, zum Landleben 


2 gehori [ 


« 
- 


» 4 
+ "yy" 


bas ſich auf den Dorfern 
aufhaͤlt. a country Gentleman, ein 
Landjunker , ein Herr vom Lande. 2) 
dem Hof entgegengeſetzt. the Country- 
Party, die Landparthey. 3) einem 
Lande eigen. ) roh, uawiſſend, 
daͤueriſch , plump grob, unerfahren. 


- Cotmrries, 8. bey den Minirern oder 


# Bergleuten 


. 
1 


dieſe ihren Arbeiten unter der Erde 


geben. | Be") 
a Colintry- ballad, ein laͤndliches Lied, 


466 


4) die 


eine Benennung, welche 


Cou 

8 Gaſſenlied, th Ga enhawer "6 
Country - Song mw r 

a Country - bumpkin, ein grober, un 
3 3 ein grober n 

a Country - Clown, ein grobe 

wie das Vorige. 3 red 

a Country - Dance, ein ländlicher Tanz, 
ein Reihentanz, ein Contratanz, eine 


Angloise , 

a Country - Dean, ein Geiſtlicher, w 
cher die Aufſicht uber eine gewiſſe u; 
zabſ eee hat, der Landde⸗ 


ant. . 

a Country- Esquire, ein Edelmann vom 
Lande, Landedelmann, 88 

a Country - Harry, bedeutet ein Land⸗ 

fuhrmann. 

a Country- house, ein Haus zum Very 
gnuͤgen auf dem Lande; ein Landhaus. 

Country - Language, die Sprache des 
Landes, die Landesſprache; auch je⸗ 
mandes Mutterſprache. 

Count! y - Life, das Landleben N Leben 
auf dem Lande. 

Country - like, adv. wie auf dem Lande, 
laͤndlich. | 

a Country man, S. 1) ein Landsmann, 
der mit einem andern in einem Lande 
oder an einem Orte geboren iſt. Whar 
Countryman are You? was ſeyd ihr 
fuͤr ein Landsmann? wo ſeyd ihr her! 
We are Country - men, wir ſind Lands⸗ 
leute. 2) derjenige, welcher auf dem 
Lande wohnet , ein Landmann, ein 
Bauersmann; auch ein Bauer oder 
Pachter, der von der Feldwirthſchaft 
lebt; ein Ackersmann. | 

Country - Parson, ein Landpfarrer, 
. — 

a 8 ein unwiſſender Bauers⸗ 

erl. 

a Country Song, ein laͤndliches Lied, ein 
Volkslied. 

a Coüntry Woman, 1) eine Landsmaͤn⸗ 
nin. she is my Country- Woman 2) 
eine Fran vom Lande, die. auf dem 
Lande wohnet. 3) eine Bauerfrau. 

a Country - Word, ein nur auf dem Lan⸗ 
de uͤbliches Wort, ein laͤndliches Wort. 

Cbunty, kaun“ ti, S. 1) eine Graf⸗ 
ſchaft. 2) ein Kreis, ein Bezirk, in 
welche England eingetheilt iſt, eine 
Provinz, welche auch Shire heißt. 3) 

das Gebiet eines Grafen. 

a County - Corporate, ein beſonderes 
Privilegium gewiſſer Staͤdte; ſiehe 

Corporate | ; 

a County « Court, ein Gericht, das in 
allen Provinzen in England alle Mo- 

nate einmal gehalten wird, in welchem 

geringe Sachen abgemacht werden. 

a County - Palatine, eine Art Gerichts“ 
; provinzen 


, Voves , 
to Cotpl, 


nds 


Zer⸗ 
ws. 
des 
) J& 


eben 
inde, 


ann, 
ande 
What 
d ihr 
her? 
ands⸗ 
f dem 
'E ein 
oder 
ſchaft 


arrer, 
auers⸗ 
ed ein 


mans 
9 2) 
if dem 
frau. 

m Lans 
Wort. 
Graf⸗ 
zirk in 
7 eine 
ißt. 3) 


ſonderes 
; ſiehe 


, 


} das in 
lle Mo? 
welchem 


rden. 


gerichts⸗ 
rovinzen 


Courkne, korränt, \ 


inzen in 


Ace eit von ſolchem Anſehen iſt, 
daß die ＋ Befehlshaber in den⸗ 


England, wo die Ge⸗ 


ſelben die Gerechtigkeit auch in ihrem 
eigenen Namen handhaben. Sie ſind 
wenigſtens dem Namen und dem Ur⸗ 
ſprunge nach den deutſchen Pfalzgrafs 
[@aften ahnlih. Es ſind die vier, 

ncaster, Chester, Durham und Ely. 

Coup, ſiehe Coop, ein Faß 2c. 

Coupet, fuhpih, 8. ein Schritt im 
Tanzen; ſiehe Coopee. 

Couple, kop“ pl', S. 1) eine Kette oder 
ein Strick womit zwey Hunde an ein⸗ 
ander befeſtiget ſind, ein Kuppel. 2 
zwey Dinge einer Art, eine Kuppel, 
ein Paar. 3) ein Männchen und ein 
Weibchen, ein Paar. The married 
Couple, das verheyrathete Paar. 

to Couple, tu fop; pl, v. a. 1) zuſam⸗ 


Hunden). 2) mit einander verbinden, 
an einander fuͤgen. 3) ehelich verbin⸗ 
den, verheyrathen. 4) paaren. 

to Couple, v. n. ſich paaren, ſich fleiſch⸗ 
lich vermiſchen. | 

Couple- beggar, fop': pl*begforr, S. der 
es ſich zum Geſchaͤfte macht, Bettler 
zuſammen zu verheyrathen. 

Coupled, pſammengefuget, gekoppelt :c. 

Coupler, kopp let, S. 1) zwey Zeilen, 
die ſich mit einander reimen, ein * 
Verſe. 2) ein Paar, als a couple 
Doves, ein Paar Tauben. 

to Coupler, tu kopp let, v. n. Verſe 
machen, reimen. 

Coupling, fopp - ling, 8. 1) das Zu⸗ 
ſammenbinden, Verbinden, Zuſam⸗ 
men paaren. 2) the Couplings of a Net, 
die Maſchen eines Woes. 

Coupoirs, kuh poars, S. die Scheeren 
in den Munzen zum Durchſchneiden 

einge, for idſch, S. die Herzhafti 

rage, for - ridſch, S. die Herzhaftig- 
keit, das Herz, der Muth; die Fapfer⸗ 
keit, geiſtvolles, muthiges Unterneh⸗ 
men, Unerſchrockenheit. 

Courdgeous, forrah': dſchioß adj. kuͤhn, 


menbinden Smit emanbr ver (von 


l herzhaft, unerſchrocken. 


urdgeously , adv. auf eine herzhafte, 


cuutbige, unerſchrockene Art, beherzt. 


rigevusneſs, S. die Herzhaftigkeit, 
Unerſchrockenheit, Kuͤhnheit, Tapfer⸗ 
keit, der Muth. 

t, kor c rant, adj. laufend, gangs 
bar, gewohnlich. The Price - courant. 
der laufende, gewöhnliche oder be⸗ 
kannte Preis der Waaren ꝛc. 
| S. r) eine Art 
urinto, forran's toy (eines geſchwin⸗ 
den Tanzes. 2) alles, was ſich in der 
beſhwindigkeit verbreitet, beſonders 


Fa 
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eine 20 Bo the dayly Courant, ein 


Cou 


taͤgliches 


eitungsblatt. a weekly 
Courant 


Ks of News, die woͤchentliche 
eitun 


1 9. 3 * 
to Curb, tu fuhrb', v. n. ſic beugen 
buͤcken, neigen, (veraltet). f 
Courd, kohrd, S. ein Kurbißß. 
Courier, kuh rihr, auch kor rihr, 8. 
ein reitender Bothe mit Poſtpferden, 
ein Eilbothe, ein Courier. 
Cdurse, fohrs', S. 1) der Lauf, das Lau⸗ 
fen. 2) die Bewegung von einem Ort 
um andern, der Fortgang, Fort⸗ 
chritt. The Course of a River, der 
Lauf eines Fluſſes. 2 das Laufen in 
den Schranken, der Lauf, Wettlauf. 
) die Laufbahn, Rennbahn. 5) die 
Laie, in welcher ein Schiff ſegelt oder 
nach welcher ſich ein Ding fortbewegt, 
der Weg. 6) der Fortgang von einer 
Stufe zur andern, der Fortſchritt. ro 
follow the Course of Time, ſich in die 
Zeit ſchicken. 7) die gewohnliche Fol⸗ 
ge der D 
every one in his Course, jeder nach 
2 Reihe, wie ihn die Reihe triſt. 
y Course, nach der Reihe, wechſe ls: 
weiſe. 8) die Reihe der Folgen auf 
einander. of Course, in Course, folgs 
lich natuͤrlicherweiſe, von ſich ſelbſt. 
9) der beſtimmte und ordentliche Gang 
eines Dinges, das ordentliche und ge⸗ 
wohnliche Verfahren, die Art zu ver⸗ 
fahren. The Course of Law, den 
Rechtsgang. To be in a Course of- 
Physick, Arzeneyen gebrauchen. to 
take a wise Course, eine Sache kluͤg⸗ 
lich anfangen, weiſe Maßregeln er⸗ 
greifen. To take a Cours with one 
at Law, einen Prozeß mit jemanden 
anfangen. Take your Course, thut 
was ihr wollt, nehmet eure Maßre⸗ 
regeln. 10) der ordentliche und me⸗ 
thodiſhe Vortrag einer Wiſſenſchaft, 
ein Curſus. 
ren, der Wandel, die Auffuͤhrung. 
To take bad Courses; ein übles Leben 
fuͤhren. 12) der natuͤrliche Lauf, freye 
Wille. 13) der 
tigkeiten des Leibes. a Course of Hu- 
mours in the Eyes ein Fluß in den 
Augen. Women's month'y . ourses, 
die monatliche Reinigung der Weiber. 
14) eine Lage, Schicht / beſonders in 
der Baukunſt, eine ununterbrochene 
Lage von Steinen, 15) eine Zahl von 
Schuͤſſeln, ſo viel ihrer auf einmal 
auf den Tiſch geſetzt werden, eine 
Tracht, ein Gang, ein Aufſa von 
Speiſen, als the first, the second 
Course 16) die Mode, Gewohnheit, 
a Thing of „eine gemeine, gel 
Gg 2 N wohnliche 


inge auf einander, die Reihe. 


* 


11) das ſittliche Verfah⸗ 


Fluß, von den Feuch? 


Cou 
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Cou 


„wöhnliche Sache. Words of Course, to Cdurt, tu kohrt', v. a. 1) ſchmeicheln, 


Worte. 17) das Segel eines Schif⸗ 
fes. The main Course, das große 
Segel. the Courses, die großen Haupt⸗ 
oder Vorderſegel. 
to Course, tu kohrs', v. a. 1) jagen, 
verfolgen, nachſtreben. 2) mit Hun⸗ 
den verfolgen, jagen, hetzen. 3) zum 
Laufen zwingen, jagen, herumtreiben. 
to Cdurse, . n. 1) laufen, herum⸗ 
ſchwaͤrmen. to course over 4 Hill, 
uber einen Berg ſtreichen. 2) to course 
in the Schools — disputiren. 
Caurser, kohr : ſorr, S. 1) ein ſchnelles 
Pferd, ein Rennpferd, ein Wettlaͤu⸗ 
fer; zuweilen auch ein Jagdpferd, 
Poſtpſerd, Kriegspferd. 2) ein Jager. 
3 a Horse - Courser, ein Roßhaͤndler. 
4) ein Disputant in den Schulen. 
Curse, C6ursely, Cdurseneſs, ſiehe 
Coarse, 2 a 
Odursey, kohr' ſi, 8. der Lauf eines 
Schiffes, der Lauf oder Gang in einer 
Sallerie. N 
Court, kohrt', S. 1) der Hofſtaat eines 
Fuͤrſten, der Hof. 2) die Hofbedienten, 
der Fuͤrſt und ſein Gefolge, der Hof. 3) 
das Zimmer, worin Gericht gehalten 
wird, die Gerichtsſtube. 4) die Per⸗ 
ſonen, welche ein Gericht ausmachen, 
das Gericht. ; icht 
barkeit, ein jedes Gericht. 6) ein je? 
der Gerichtshof. the Court of Record, 
eine Art Untergerichte, wo nach dem 
gemeinen Rechte, und zwar ſchriftlich 
verfahren wird. The Court of Com- 
mon- Pleas, einer der hohen Gerichts⸗ 
hbfe zu Weſtminſter uͤber alle Privat- 
ſtreitigkeiten. The Court of Chancery, 
das Kanzelleygericht, welches unter 
dem N des Canzlers gehalten 
wird, beſchaftigt ſich mit Erbſchaften 
und ſolchen Streitigkeiten, worin der 
König Parthey iſt. The Court of 
Exchequer, das Schatzkammer Ge 
richt theilt ſich in the Court of Equity 
und the Court of Common - Law, und 
hat mit Rechtsſachen uber des Konigs 
Einkuͤnfte zu thun 2c. 7) die Aufwar⸗ 
tung bey einem Fuͤrſten oder großen 


Herrn. to make one's Court to a Prin- 


. ce, einem Fuͤrſten ſeine Aufwartung, 
die Cour machen. 8) die Kunſt zu 
2 Freundlichkeit, Schmeiche- 
ey. to make Court to one, einem 
ſchmeicheln. 9) der offene freye Platz 
vor einem Hauſe, der Hof; ingl. der 
Vorhof einer Kirche. 11) eine kleine 
mit Hauſern eingeſchloſſene und brei⸗ 
ten Steinen gepflaſterte Oeffnung, 
zum Unterſchiede von einer Gaſſe. 


ewohuliche Redensarten, auch leere 


5) eine jede Gerichts 


zu gefallen ſuchen. 2) um ein Frauen⸗ 
zimmer werben, ihr zu gefallen ſuchen, 
um ſie zu heyrathen. 3) um etwas 
anhalten, anhaltend darum bitten, 
ſich darum bewerben, es ſuchen. 
Courtage, fohr': taͤdſch, 8. der Maͤkler⸗ 
lohn, wie Brokerage; auch Maͤklerge⸗ 


ſchaͤfte. 
Courtal, kohr“ tall, S. eine Baßflöte), 
ein kurzer Stud. 
ohrt'- baͤrron, 8. das 


ourt - baron, 
Lehengericht eines adelichen Lehensher— 


ren. 

Còurt - card, kohrt' kard, 8. 1) Spiel⸗ 
karten mit Bildern, gemahlte bunte 
Karten. 2) ein flatteriger, - eingebil- 
deter Narr. 

Court - chaplain , kobrt' tſchaͤp? lin, 8. 
der Hofkapelan, Hofprediger. 

Court - christian, fohrt's kriſtjaͤn, S. ein 
Gericht in Kirchenſachen , ein geiſtli⸗ 
ches Gericht. 

Court - Day, kohrt' daͤh, S. ein Oe 
richtstag. 

Court « Dresser, kohrt' dreſſoͤrr, S. 1) 
derjenige, welcher vornehme Perſonen 
ankleidet, putzt, der den Hof heraus- 
putzt. 2) ein Schmeichler, Fuchs⸗ 
ſchwanzer. | 4 

Courred, kohr' ted, part. adj. hvfli< 
bedient, der man die Cour macht, um 
die man wirbt. 

C6urteous, kor tſchioß oder for tſchoß, 
adj. hoͤflich, gefaͤllig, leutſelig, freund 
lich, manierlich, wohl erzogen. 

C6urteously, adv. auf eine höfliche, ehr⸗ 
erbietige, gefaͤllige, freundliche Art. 

Cõurteousneſs S. Höflichkeit, Leutſelig⸗ 
keit, Gefaͤlligkeit, Guͤtigkeit, Wil 
faͤhrigkeit. 

Cotirresan or Coũrtezan, korr' tiſan, 8. 
eine öffentliche oder allgemeine Buhl 
ſchweſter, eine Hure, die ſich in einem 
Vordell aufhaͤlt. s 

Courtesy, korr“ teſi, 8. 1) Höflichkeit, 
artiges , geſittetes Betragen. 2) Oe 
lindigkeit, Guͤte, Leutſeligkeit. 3) 


Vergunſtigung, Gefoͤlligkeit, im Ge⸗ 


genſatze der Schuldigkeit. To live with 
one upon Courtesy, ſeinen Aufenthalt 
aus Gefaͤlliakeit bey einem haben. te 
hold upon Courtesy, aus des andern 
Gefaͤlligkeit beſitzen. 9 iſt nach den 
Rechten Courtesy of England, ein 
Recht, nach welchem der Ehemann 
auch noch nach dem Tode ſeiner mit 
Guͤtern verſehenen Frau und ihrer 
Kinder aus Verguͤnſtigung Lebenslang 
in dem Beſitz ihrer Guͤter bleibt und 


n ex 
5 weshalb er dann e Fo 


lich 2 
Courtier 
mann, 
ſten if 
nige w 
bewirk 
fallige 
Courrtin, 
eine K 
Courting 
um dt; 
das hd! 
Court - la 
dame 
oder be 
Cdurr - lg 
Grundf 
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Cure: Mi 
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Cou 

heln, Legem Anglise oder by the Courtes 
zuen⸗ of a 41 ? 
chen, Courtesy, fort: ſi, S. eine Verbeugung 
twas des andern Geſchlechts, ein Knickfuß, 
tten, Knicks. 
| to Coürtesy, tu fort's\i, v. n. eine Nei⸗ 
ikler⸗ gung, Verbeugung, einen Knicks ma⸗ 
erge/ chen, eine Verbeugung nach Art der 

Damen machen. She courtesy'd, ſte 
flöte / machte einen Knicks, verneigte ſich. 


Court · favour, fohrt -fahworr, S. eine 


das von dem Hofe, von dem Fuͤrſten er⸗ 


sher⸗ * Gunſt, die Hofgunſt, Fuͤrſten⸗ 
n unſt. | 
— Court band. kohrt'; haͤnd, S. eine Hof⸗ 
41 oder Canzelleyſchrift; auch die Advo⸗ 
gebil⸗ 4 — 5-0 on Gift, * 
Cdurr- holy- Water, S. im ſiguͤrlichen 
ts 8. Scherze die Complimente und leeren 
Io Verſprechungen der Hofleute ; eigent- 
icli lich Weihwaſſer pom Hofe. i 
jeiſtli⸗ Courtier, kohrt ? joͤrr, S. 1) ein Hof⸗ 
Ge mann, Hofling , der am Hof der Fuͤr⸗ 
| ſten iſt. 2) eine Hofdame, 3) derje- 
* nige welcher ſich um des andern Gunſt 
* bewirbt. * ein hoͤflicher, artiger, ge⸗ 
eraus⸗ Cohn f h 8 area in Vorh 
ſiehe Curtain, ein Vorhan 
Fuchs; eine Kortine. | F 
Hig Ml Vortiag , tohr's ting, S. die Bewerbung 
fl um die Gunſt einer andern Perſon; 
t / un das hdfliche Bedienen. 
«of Court - lady, fohrt's ladi, S. eine Hof⸗ 
” dame, ein Frauenzimmer am Hofe 
reuns⸗ oder bey Hofe. | | 
; Cdurr - lands, fohrt' linds, S. . ſind 
e/ ehe Grundſtuͤcke, die der Lehnsherr fuͤr 
Art. ſich und zum Beſten ſeiner Familie, 
itſelig⸗ auch zur Ausuͤbung der Gaſtfreyheit 
Will zuruͤck behalt. | 
Court-laſs, ſiehe Curtlaſs ein Dolch. 
an, $. Cdurt - leet; kohrt⸗liht, S. ein adeliches 
Bubl⸗ Lehngericht, welches der Beſitzer eines 
einem Lebens im Namen des Koniges uͤber 
ſolche Verbrechen haͤlt, welche unter 
ichkei, dem Hochverrathe ſind. 8 N 
1) Ge Courtlike, tohrt' leik, adj. höflich, artig, 
1. 3 gefallig ,, leutſelig; auch als adv. nach 
im Go Hofmanier j nach Art des Hofes. 
—— Courtlineſs, fohrt'; lineß, S. die Hoflich- 
nthalt keit, artiges Betragen, Artigkeit; 
* auch die Hofmanier. a 
andern Cdurtling , kohrt⸗ ling, S, ein Höfling, 
ch den einer der zum Hof er. 
d, en i Cu, kehrt K, 200. 1) zu dem Hofe 
"mann geboͤrig, hofaxtig , den Hof angehend, 
er mit 2) hoͤflich, artig, wohlanſtaͤndig. 
ihrer 3) ſchmeichelhaft. 
nSlan3 J chen höflich falli 
1_artig , gefallig. 
4 - Cdurt- Minion » fohrt's minnjoun , S. ein 
Legem Gunſtling des Hofes oder am Hefe. 


% 
u 


465 | | 
Cdurt · Miſs, fohrt'; miſſ/ S. eine Hof⸗ 


T7 


Cow 


hure. | 
Codure of Aſsistants, S. ein Collegium, 

zu welchem oft junge Weiber, welche 

alte Maͤnner heyrathen, ihre Zuflucht 


nehmen. n 
Court - Party, kohrt' paͤrti, S. die Par⸗ 
tey des Hofes, die Hofpartey. 
Court - Promises, fohrt'; pram miſſes, S. 
glatte Worte ohne That. 
Court - Roll, fohrtrohl', S, ein Zinsbuchy 
Verzeichniß der Lehenguͤter und Lehen⸗ 
ſtuͤcke, ein Lehenregiſter, Lehenbuch. 


Cdurtship, kohrt' ſchipp, S. x) die Be⸗ 


werbung um die Gunſt anderer. 2) die 
Bewerbung um ein Frauenzimmer, der 
Antrag um ihre Liebe, die verliebte 
Bedienung, der Liebesſcherz. 3) Hoͤf⸗ 
lichkeit, artiges Betragen. ; 
Court - yard, fohrt's jard , S. der Hof in 
und an einem Hauſe, _ 
Cousin, fog"; 'n, S. 1) ein Seitenvers 
wandter, ein Vetter, eine leibliche 
Muhme. a Second Cousin, ander Ges 


ſchwiſterkind, eines Vetters oder Muh⸗ 


me Kind. 2) ein Titel, welchen de 
Konig von England ſowohl auswärti⸗ 
gen fuͤrſtlichen 
einheimiſchen hohen Adel gibt, Vetter, 


uhme. 
Cousinship, of”: ſ'nſchipp, S. die Vet⸗ 
terſchaft, Blutsderwandtſchaft. 
Coliſsinet, koß⸗ſinet, S. 1) in der Bau⸗ 
kunſt, der Wulſt in der Saͤulenord⸗ 
nung. 2) der Stein worauf die Bögen 
eines flachen Gewoͤlbes zu ruhen ſchei⸗ 
nen; in beiden Faͤllen auch Cushion. 


Consd, kannſiu', adj. in der Wapenkunſt, | 


angeſtickt. 
a_ „ kuht), S. eine Waſſerrabez ſiehe 
oor. N 
933 S. in der Wapen⸗ 
un vs Dach. : g 
Covy, kaw⸗ wi, S. a covy of Partridges, 
ein Flug oder ein Volk, eine Kette 
Rebhuͤhner. » 
Cow, fau\, S. eine Kuh. to 
Thumb, ganz genau, bis auf ein Haar. 
to C6w, tu kau“, v. a. Furcht einjageny- - 
fuͤrchten machen, durch Furcht oder 
Schrecken verzagt machen. U 
Cowed, erſchreckt , in Furcht geſeht.- 
Coward, kau“ ard , adj. feige, verzagt. 
Coward, S. eine feige, furchtſame, vers- 
agte Perſon, eine feige Memme. 


C6wardice or C6wardise, kau? ardis 


eigheit } Verzagtheit / Furchtſamfeity 
kleinmuͤthigkeit. 


Ourtiy, adv, nach Hofmanier, ingleiz C6wardlineſs, kau zaͤrdlineß , S. Feigheit, 


wie das vorige. 

Cd wardly, 27 

verzagt, und darin gegruͤndet, klein⸗ 
zagt⸗ "5th 


erſonen , als auch dem 


to s Cows 


3 


kau aͤrdli, adj. 1) feige, 


* 
— 
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Cow 


40 


coy 


thig. _ cowardly Silence, feiges Cow's Baby, kausbä', bi, S. ein Kalb. 


8 Stilf{hweigen, 2) ſchlecht, wozu nur 


eine feige Memme fahig iſt. 
Cewardly, adv. auf eine furchtſame, feige, 
verzagte Art; auf eine ſchlechte Weiſe. 
Cowardship kau aͤrdſchipp, S. Feigheit, 
| Sagdaſtigfeit, der Character eines vers 
agten Menſchen, 
-ow - blakes, kau“ blihfs , S. plur. ge⸗ 
dorrter — um Verbrennen. 
Com- coinber, ſiehe Cucumber, eine 


Gurke. 

Cower, ein Kuhhirt , ſiehe Cow - herd. 

ro Cower, tu kau drr, v. n. eigentlich 

to cower down, ſich auf die Ferſen ſe⸗ 

en, niederkauern, ſich buͤcken, auf 
die Knie niederſinken, ſinken. 

on 7 kau handed, adj. unge⸗ 


ſchickt. 
fon hearted, kau hirrted , adj. furchts 
* ly | a 
C6w- herd, kau“ herd, S. ein Kuhhirt. 


Cow house, Fau'; haus, S. ein Haus, 
6 5 N Kuͤbe gehalten werden, ein 
- Kuhhaus, 
C6wing, kau' ing, S. das Furchtſamma⸗ 
chen, das Erſchrecken; die Einjagung 
der Furcht. - ; 
C6wish, ka- iſch, adj. feige, verzagt, 
kleinmuͤthig, furchtſam; auch ſchlecht. 
Cowuch, kau“ itſh, S. ein in Jamaica 
üblicher Name der Frucht einer Art 
Malpighia, welche auch Cowitch- 
cherry und Couhage genannt wird 
| - (Maipighia Urens Linn.) 
Cow keeper, fau' kihpor, S. einer der 
ä Kuhe halt um die Milch zu verkaufen, 
an einigen Orten ein Viehmaſter. 
wi, kaul', S. 3 eine Moͤnchskutte. 
29 eine Kufe, ein Zuber, ein holzernes 
Gefaß, worin ihrer zwey Waſſer tra⸗ 


gen. 
cho -leech, fau': litſch 7 S ein Vieharzt, 
ein Kuhdoctor , der kranke Kuhe curi⸗ 


1 ret. N 
— C6wlis, ſiehe Cullis. 
Coul - staff, kau / ſtiff, S. eine Zuber⸗ 
ſtange /, Trageſtange. a 
- parsnip, kau parsnip , S. ein Na⸗ 
me des Baͤrenklaues (eine Pflanze) 
Acanthus Linn. a 
Cow. quake, kau? kwaͤhk, S. ein Kuh⸗ 


laden. | | 
Cow - shard, kau? {hard , S. zerbrochene 

Scherben. 
cow shet or Cow - shut, kau“ ſchett 
kau' ſchott, S. Mergel, Duͤngerde. 
Cow slip, kau“ ſchlipp, Ne 
einer Art Schluͤſſelblume, mit einer 
; blaſſen Bluthe , Himmelſchluͤſſel. 
Cdwslip of Jerusalem, oricataliſches Luns 

genkraut. 75 


Coyly, kay li, 


S. der Name 


Cow's Courant, fausfor":rint, S. im 
Gallop und ſich dabey beſtuhlgangeln 
— _ Kuh. 3 

s Lungwort, kauslong wort, S. ei⸗ 
ne Art des Wolfrautes, (Verbacum 


Linn. 
Cow's Spouse, fausſpaus', S. ein Ochſe. 
Cow - Thrd - Bob, fautorrd'; babb , S. eine 
Art Fliegen, welche im Kuhkothe 
erzeugen, und zum Angeln gebraucht 


werden. 8 

Cow - weed, fau's wihd, S. eine Art Kers 
bel oder Korbel. 

C6w- wheat, kau' hwiht , 8. Kuhweitzen, 
Wachtelweitzen (Melampyrum Linn.) 

Cox - bone, kacks bohn, S. ein Bein 
oder Knochen von einem Hahne, (ein 
nur in einer niedrigen Art von Schwü⸗ 
ren uͤbliches Wort). by Cox - bones, 
bey meiner Treu, bey meiner ſechs. 

C6xcomb , fads :fohm , S. 1) der Kamm 
eines Hahnes, der Hahnenkamm. 2) die 
Fare eines Hahnenkammes, welche 

arren von Profeſſion ehedem an ih⸗ 
ren Kappen trugen. 3) eine Schellen, 
kappe. 4) ein eingebildeter Narr, 
Phantaſt. 5) eine Art Blumen, wel- 
che die Geſtalt eines Hahnenkammes 
haben, Hahnenkamm. a 

Coxc6mical, kackskammikall, adj. nars 

riſch, albern, eingebildet, phantaſtiſch. 

to Coxe, Coxer, Coxing, ſuche unter 
Coax, 

Cox - noun or Cock's noun, ſiche Cox- 
bone. by Cox - nouns, bey meiner 
echs. ö 

1 — Cox - 8wain, ſiehe Cock - Swain, 
ein Officier auf den Kriegesſchiffen. 

Coy, kay, adj. 1) beſcheiden, ſittſam, 
ſittlich, ehrbar, wohlanſtandig, gezie⸗ 
mend, zuͤchtig. 2) ſproͤde, zuruͤckhal⸗ 
tend, der ſich nicht leicht zur Vertrau⸗ 
lichkeit herablaͤſſet, eigenſinnig. 

to Coy, tu fay' v. n. 1) ſich ſprode bes 
tragen, ſproͤde thun, Vertraulichkeit 
verweigern. 2) Schwierigkeiten mas 
chen, ſich weigern. 

to Coy, v. a. kitre machen, locken, an/ 
locken, regen s zu gewinnen ſuchen, 

2 

„ſiehe Colf, 

5 adv. auf eine ſproͤde, 
chuͤchterne, zuruͤckhaltende Art; mil 
Abneigung zur Vertraulichkeit, 

Coyn, ehe Coin. Wa. 

Coynels, kay -neß, 8. Sprbdigkeit - die 
Zurihaltung | ſcheues, gezwun⸗ 
genes Weſan. < 

Coyarrel, tays trell , S. eine Art ſchlech⸗ 
fer, geringer Habichtez ein aus der 

Art geſchlagener Falke. 


1 
Bein 
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hwuͤ⸗ 
ones, 
8. 
amm 
:) die 
elche 
n ih⸗ 
ellen⸗ 
carr / 

wel⸗ 
nmes 


naͤr⸗ 
ſtiſch. 
unter 


Cox · 
einer 


wain, 
n. 

tſam, 
gezies 
ckhal— 
traus 


de bes 
chkeit 
| mas 


an⸗ 
ichen. 


te, ſiehe Coite. 
cnn koß, 8. ſtatt 
to Cozen; tu koß 'n, v. a. betruͤgen, 
hintergehen, einem eine Naſe drehen, 
ihm einen Poſſen ſpielen 
Cozeuage, kaß / Pndhdſch , 8 der Betrug 
ein 1 das Hintergehen , dic 


gerey 
C6zened, 


Cozener, foft « Pnor 
C6zemung , koß ning, 5 — Betruͤgen, 


welche auch Crab! ouse heißt. 
om, wilder Apfel, 
der Bau 

apfelbaum. 5) 


raber, Frah* boͤrr, 
thiere , mee auch die Waſſerratze ge⸗ 


1 Vildling, A * 


Cousin ein Vetter. 


Betruͤge 

foßſen' d, part betrogen, 
hintergan 50 ing aſe gedrehet. 
ein Betruͤger. 


G das en haben. 
„ rabbe, ein 
Krebs. 2 das eichen des Krebſes 
in dem Thierfreiſe. 3) eine Filzlaus, 


4) ein 
olzapfel; auch 
der ihn trägt, der Holz⸗ 
eine widerwaͤrtige, 
eigenſinn ge/ mürriſche Perſon; 6) ein 
Hebezeug mit drey Klauen, Schiffe 


damit in die Docke oder aus dem Waſ⸗ 


ſer zu eel eine Art Krahn. to 

corch a Crab, in der Schifferſprache, 

11 fallen, indem man den 
Rudern verfehlt. 


Streich KT 
Crib, 12 I) herbe, ſauer. 2 


erab- -cherry.or Plumb, eine ſaure Kir⸗ 
ſche, Pflaume. 2) rauh, uneben. 
3 muͤrriſch, widerwartig, eigenſinnig. 


unverſtaͤndli verwickelt. 
ce frab”: bed, adj. Ao 


verdrießlich, 
muͤrriſch, unfreundlich, ſireng ſauer, 
ungefallig. a crabbed Look, ein ſau⸗ 
res 3 5 * Node, ſauer, unan⸗ 
ny uneben. 4) dunkel, 
chwer, 0 beſchwerlich. 
Cribbedly, adv. auf eine herbe, ſauere, 
murriſche , Fun, verworrene Art. 
abbedneſs, S. x) das Herbe, Sauere, 
— Geſchmacke nach. 2) die rauhe, 
1 Beſchaffenheit. rabbedneis 
Style, ein holperiger Styl. 3) muͤr⸗ 
riſes, herbes, raubes Betragen, ver 
drießliche herbe 8% Brakel Rauhig- 
keit der 539 Dunkeſheit , Ver- 
worrenheit, Schwierigkeit. 
S. eine Art Sees 


nannt wird. 


Cribfish , kraͤbb⸗ ; fiſch , 8. ein Krebs. 5 
Mo Eyes, kraͤbbs eis, S. 3 


11 * län- thorn, 8. ein 


—_—_ r 
co iſcher K 


1 | Frabb'- nus, S. eine Filz⸗ 


R kribb's ſtock, S. bey den 


8 ein Stamm , der aus wil⸗ 
pon a: 7 Kg ogen iſt, weil er 
nur herbe . regs ein 
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Crick, kraͤck,, 8. 1 


zernichten. to crack Nu 


Does h 


to Crack - lay, das 


Cracker, kraͤck⸗ oörr, 8 x 
mit man etwas zerbricht. a Nut - ra- 


ein Prahler z, im Patte, 


Cracks — kraͤckfaͤrt', S. 1) ein Bauch⸗ 
| winds Su r 88 J Fiauͤrlich, ein laͤcher⸗ 


* 
. , a 
. 


ein ſchneller 
ger Laut, ein a 4 


ten, und die dadurch entſtandene 


rach, das Klas 
ein Knall. 2) das Reiſſen oder Spal- 


14 
1 

- 
| 
1 i 
If 
Y 


Halte. Defunnge oj ein Riß, Ritz, eine 


palte. z) die Aenderung, welche 


mit der Sndme bey dem Eintritte der 


Manubarkeit vorgehet. 4) das Ruͤ 
men und Prahlen, die Prahlerey. 
9 ein Prahler. 6) der Wahnwitz / die 

2 18 52 ein Wahnwitziqer, 

Verruͤckter. 8) Verletzung der Keuſch⸗ 
heit. 9) ein liederliches Weibesbild, 
eine Hure, auch eine Hexe in den nies 
drigen Sprecharten. 10) ein 
mit der Peitſche. 


aufſpalten, zerſpalten. 2) perbrechens 
rs, Nuſſe kna⸗ 
cken. we have cracked many a Bottle 


together, wir haben mancher Flaſche 
den Hals gebrochen. 3) ein Ding zer⸗ 


en en, todten, to crack a Louse, eine 
aus knacken todtmachen. * etwas 
mit Heftigkeit, Lebhaftigkeit thun; 
e think to crack me out? 

glaubt er, daß er mir einen Schrecken 
einjagen werde? 5) verruͤckt machen, 


den Verſtand ſchwachen. ) 
to Crick, v. n. 1) einen ploglichen kra⸗ 


chenden Laut von ſich geben, krachen, 
knallen. 2) plagens ſich ſpalten, Riſſe 
bekommen. einſtuͤrzen, einfallen. 
4) prahlen, 7 22 dicke thun. 
Geheimniß oder die 
Juan be des Hauſeraufbrecheus (Sprache 


iebe. 


Crack - berry, kraͤckber ri, S. 1) Heyde 


ſo Beeren traͤgt. 2) die große Heidel⸗ 
beere, welche eine 3 und 
betaͤubende Kraft hat, Mas beere, 
Bruchbeere, Rauſchbeere, Krackbeere, 


Crack - brained, frackbraͤhnd adj. wahn⸗ 


witzig, im Kopfe verruͤckt, hirnſuͤchtig 
toll, ohne eraſe, | 
I) ein Ding, wo⸗ 


cker, ein Nußknacker. 2) eine Quan⸗ 


titaͤt eingeſperrten Schiespulvers, wel- 


ches ſich mit einem Krachen entzünden 
muß, ein Schwaͤrmer, eine Rackete, 

eine Petarde. - 3) eine harte Brot 
kruſte, Schiffszwiehgck. 
die Haarlocken darein zu wickeln, ein 
Haarwickel. 5) ein prahlhafter Menſch, 
Leben, ein 
intere, der Steiß/ 


2 er. 6) der 


icher Staatsſachen ein 


belftſch er Kannegießer. 8 


4) ein Payier | 


je | 
to Crack, tu frat”, v. 42. I) ſpalten / by 


"x % =. 
— — 


1 
1 


—— — 


R = 4 l 2 4 — 
n 


J 

1 

Ws 
$ 


| Vers Geruͤſt 
E 


Cra 


der den Galgen verdient hat, ein Gals 


ö Fee Galgenſchwengel Galgen⸗ 
q r 4 I 
C 


eing. W h S. das Krachen, 
Spalten, Zerlechzen, Zerſpringen, 


Zerbrechen, Prahlen 2c, 


N W , kraͤck⸗ iſch, aj. huriſch, ver⸗ 
7 | 1 


buhlt. 1 | 

to Crackle, tu frat kl', v. n. klein und 
oft krachen und knallen, platzen, knar⸗ 
ren, verpuffen, knittern. 


Crackling. krag ling, S. das mehrma⸗ 


lige Krachen, Knallen, Platzen, das 
Grtöſe, Gekugur. 

Crach maus, frg&'s mans, 8. Zaͤune, 
Hecken (verblumte Sprache der Spitz⸗ 


buben.) 


. b f 3, 
| Cracknet, kraͤck nell, S. eine Brezel, 


weil ſie im Zerbrechen kracht. q 
rack · Rape, fracrohp*, S. ein Galgen⸗ 
vogel ein Kerl, der gehängt zu wer? 
den verdient, ein Galgenſtrick. 


Crickt, tract”, das part von io Crack 


1) geſpalten, aufgeſprungen. 2) * 

orren im Kopf, narriſch, verruͤckt. 

3) bankerott. a crackt Merehant, ein 
bankerotter Kaufmann. 


Cradle, krah'⸗ dl, S. 1) eine Wiege. Cr 


- from his Cradle, von ſeiner Wiege, 
von ſeiner Jugend an. 2) bey den 
Wundarzten, die Schiene um ein zer⸗ 
brochenes Bein. 0 im Schiffsbaue, ein 
angs den Seiten des 
Schiffes, wenn es gebauet wird, der 
Stapel. 4) an iron Cradle, ein eiſer⸗ 
ner Roſt 23 


| 0 Cradle, tu fedh? dV, v. 4. in die Wie⸗ 


CE ZS 


| | it, Argliſtigkeit , eine Kriegs- 


ge legen / wiegen. Pt 
Cradle - Clothes, trah's dl'klohß / S. das 


Wiegenzeug, die Windeln. a 
Cradle. Scythe, frah's dl'ſeit, S. ein Sen⸗ 


ſengeruͤſt. 
Crife Frofr' 8 t) ein Handwerk, Ge- 
werbe. Handy- Craft, ein Handwerk. 
2) cine Kunſt; Geſchicklichkeit, Fertig⸗ 
keit. 3) Liſt, Betrug, Far ' 
Rank. 4) ein kleines Schiff mit Se⸗ 
geln, ein Handelsſchiff. a small Craft, 
ein Boot, Schifferboot. 
to Craft, tu kraft » n. mit Raͤnken 
umgehen, liſtige Streiche ſpielen, bez 
2 4102. [i Kunſtgriffe ausuͤben (jetzt vers 
rene 


t. De e eee . 
Critrily, kraͤf⸗tili, adv. 1) auf eine 


kuͤnſtliche x geſchickte Art. 2) auf eine 
au H eit. hy Pats 
Crii oF, kraͤf⸗ tines , S. die Liſt, Vers 


liſt , ein liſtiger Streich. 
Critrs, küßte 5 8. plur ein Name den 
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crack - hemp, Fridhetnp*, S. ein Menſch / 


Cra 
die Schiffer allen, Arten von Angelli 
nien, Netzen, Fiſchhaken 2c, Ne tos 


Fiſcherey dienen, geben. Daher wers 


den auch die kleinen Fiſcherſchiffchens 
Crafts genannt. | | 


Criftsman, frafts's minn , S. ein Hands 
- werker ein Kunftler , erm 
andarbeiter, 
Craftsmasrer , frafts's maͤstoͤrr, S. ein 
Meiſter in ſeiner Kunſt, in ſeinem Ges 


werbe. 

Crifey ;-fraf 7 ti , adj. lſtis verſchlagen, 
perſchmitzt, ſchlau, voller Kunſtgriffe, 
betruͤgeriſcz. 

Crig, kraͤgk, S. 1) ein zäher Fels, eine 
Klippe. 2) die jahen hervorragenden 
Theile eines Felſens, die Klippen. 
3.) der Nacken. 4) das kurze Ende 
tines Schoͤpsnackens oder das Hals- 

blatt. | 

Crägged, kraͤgk⸗ fed, adj. felſigt, rauh, 

- uneben} ſpitzig, voller Ungleichheiten. 

Criggednels, fragt"; kedneß ; S. die rauhe, 

unebene Beſchaffenheit; die Menge von 

hervorragenden Felſen. 

Criggineſs, fragt kineß, S. die rauhe, 

unebene 7 felſigte Eigenſchaft oder Be: 

ſchaffenheit. | 

raggy, fragt fi, adj. rauh, uneben, 

voll hervorragender Felſen, felſigt. 

wie Cragged. { 

io Cram, tu kramm, v. a. 1) vollſtopfen, 

2) mit Speiſe anfuͤllen, ſtopfen, to 
cram himself with Meat, ich mit Spei⸗ 
ſe uͤberfuͤllen. to crain Poultry, Feder: 
vieh ſtopfen. 3) mit Gewalt in etwas 
hineintreiben. . 

to Cram, v. n. uber die Nothdurft eſſen, 
ſchwelgen, uͤber Vermögen eſſen, ſich 
uͤberfuͤllen, den Magen uͤberladen. 

Crimbe, kraͤmb'“, S. eine Widerhohlung, 

Crimbling,, framm': bling, S. das Zer⸗ 
bröckeln, Zerfallen in Stucken. 

Crambo, kraͤmm bo, S. eine Art geſell⸗ 
ſchaftlicher Spiele, da jemand em- 
Wort aufgibt, auf welches der andere 
reimen muß, ein Reim, ein Reimſpiel. 

Crimmed, kraͤmm'd, patt, hineinge⸗ 
4 vollgepfropft, oder vollge⸗ 

op * 


Cramming, fram's ming, S. das Hinein⸗ 

ſtopfen, Voilpfropfen, Das Ueberfuls 

len, das Stopfen, das Ueberladen 
mit Speiſe. © 3D: 451 

Crimp; frimp'/'S. 1) eine Krampe von 
= oder Klammer wodurch zwey 
orper zuſammengehalten werden, 0? 

gentlich a Cramp - Iron. 2) der Kramp 

der Glieder, das Gliederziehen, 3) Ein⸗ 


Crimp, adj. ſchwer, ſchwierig mit Hin- 
derniſ⸗ 


derniſſe 
ticht. 
to Cramp 
mern b 
dem M 
ſamme! 
reiſſen ! 
peinige 
veripern 
mit Ge 
ſen, 6 
menziel 
gen / hi 
Crimpern 
gezogen 
Crawp - fi 
fiſh / 2 
rung n 
bekomn 
Crimpmg 
gen mi 
ziehen, 
oder 31 
Crimp - 11 
ſerne K 
Crampone 
penfun 
Kruͤcke 
ein Kri 
Crampcon 
eine eiſe 
Crimp . U 
Ketten. 
Crimpt or 
jon ro 
igt, 
rk 
genes * 
Cramp- V 
urtheil ; 
Verbrec 
gone th 
urtheil 
worden. 
Crdnage, 
einen K 
fe zu ha 
Geld we 
men wir 
to Cranch 
Crane 5 fr; 


os 
'ahnic 
Werkzer 
Krahn. 
ſige Kö 
eber. 

to Crane, 
Krahne 
up, in 
Craned u 
zogen. 


einge⸗ 
oliges 


inein⸗ 
zerfuls 
rladen 


it Hin⸗ 
derniſ⸗ 


Cra 


ticht. | tf . ; 

Cramp, tu kraͤmp/ v a. 1) mit r 
mern befeſtigen, einklammern. 2) mi 
dem Krampfe plagen, die Glieder zu⸗ 
ſammenziehen. 3) ziehen, zerren, 
teiſſen / zwicken und mit Klammern 
peinigen. 4) mit Gewalt einſchranken, 
verſperren 4 hindern. 5) to cramp our, 
mit Gewalt herausziehen, herausreiſ⸗ 
ſen. 6) in einen engen Raum zuſam⸗ 
menziehen. to cramp in, hineinzwin⸗ 
gen / hineinpreſſen. 

Crümpern, aus Cramp - iron zuſammen⸗ 
gezogen 0 eine eiſerne Klammer. 

Crawp - fish, krämp'⸗ ſiſch, S. der Krampf⸗ 
fiſ< ; Taubſiſch, durch deſſen Beruh- 
rung man den Krampf in die Finger 
beko mm. \ 

Crimpimg, framp'”7 ing, S. das Befeſti- 
gen mit Klammern, das Zuſammen⸗ 
zichen/ Einſchranken; auch das Reiſſen 
oder Ziehen aus dem Bette. 

Crümp- ton, kramp' eidrn, 8. eine eis 
ſerne Klammer oder Krampe. 

Crampoyee, framponih', adj. in der Was 
penkunſt, mit einer Klammer oder 
Kruͤcke verſehen. 2 Crols crampenee, 
ein Kruͤckenkreutz. 

Crampcon or Ctampon, kraͤmpuhn', 8. 
eine eiſerne Klammer. 

Crimp Rings, Riegel, Feſſeln oder 


Ketten. 

Crmpt or Cramped, frimpt', das part. 
von to Cramp, mit Klammern befe⸗ 
ftigt, zuſammengezogen, eingeſchraͤnkt. 

a Crimpt , or Crümp- Word, ein gezwun⸗ 
genes, ungewoͤhnliches Wort. 

Cramp- Word, bedeutet auch das Todes⸗ 
urtheil ; welches der Richter uber einen 
Verbrecher ſpricht. He has just under- 
gone the Ctamp- Word, das Todes⸗ 
urtheil iſt ihm ſo eben geſprochen 


worden. 
Crinage, fra's nidſch, S. 1) das Recht, 


einen Krahn zur Ausladung der Schif⸗ 
fe zu halten, das Krahnrecht. 2) das 
Geld welches dafur erleget, eingenom⸗ 
men wird. 
to Cranch, ſiehe Craunch. : 
Crine , frahu', S. 1) ein Vogel mit lan⸗ 
gem Schnabel und langen Fuͤßen , ein 


'ahnich } Krahn auch Krohn. 2) ein 


Werkzeug, Laſten damit zu heben, ein 
Krahn. 3) eine krumme Rohre, fluͤſ⸗ 
ſige Körper damit heraus zuziehen, ein 


eber. R 
to Crane, tu kraͤhn', v. a. mit einem 
Krahne heben odex winden. to crane 
up, in die Höhe winden, aufheben. 
Crined up, mit einem Krahne aufge⸗ 
zogen. an | 
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derniſten beſchwert j beſchwerlich, fno+ Crane's - Bill, fräbns“ bil, 8. y) ein 
re oa 


Cranium, 


— 


Cra 


Storchſchnabel. 2) ein Inſtrument 
oder Zange der Wundarzte, der Storch⸗ 
ſchuabel. 


3) eine Uflanze, deren Saa⸗ 


menkapſeln einem Storchſchnabel glel⸗ 


chen, Storchſchnabel (Geranium Linp.) 


Cranefly, ktaͤhn flei, S. eine Art Flie⸗ 


gen mit langen Beinen; auch She; 
pherd's fy. : ; 

ra'-niom, S. 1) die Hien⸗ 
ſchale der Hirnſchaͤdel. 2) eine Gat- 
tung Meertgel. 


Crank, kraͤnk, S. 1) die Kurbel an der 


Achſe eines Rades, inal. das Knie 
der Rohre einer Waſſerkunſt 2 e 


edes Knick oder jeder krummer Gang, 


rumme gewundene Rohre. 3) _ 
* 


drehung der Worte; inal. ein W 
ſpiel. 4 Branntwein und Waſſer. 3] 


die fallende 2 ( beyde letztere 


deutungen in verbluͤmter Sprache. 


Crank, adi, in der Seefahrt; wo a crank 


Ship, dasjenige iſt, welches in Gefahr 
iſt, umzukipden, es mag nun nicht 


recht gebauet oder falſch geladen ſep. 
Cra k, adj. auch Cranky , 1 
ſund, ſtark, froͤhlich, luſtig, munter. 


friſch, ge⸗ 


2) keck, naſewels, (ein jetzt went 
dauchllches Wort. (ein jetzt wenig gaz 


to Crinkle. tu krank ⸗ kl', v. n. krumm 


herum laufen, ſich ſchlangeln kruͤm⸗ 
men, winden, ein und auslaufen. 


ro Crinkle, v. a. eckig, in ungleiche 


. zerbrechen oder ausbreg 


Crankle, S. eine eckige Hervsrraguing, 


Ungleichheit, ein frummer gewundenen 


eines Schiffes, da es umzukipven, um⸗ 


zufallen drohet. 2) Geſundheit, Mun⸗ 
terkeit. 3 | 


Crinnied, kran nied, adj. geſpalten, 


voller kleiner Ritzen, Riſſe oder Spal- 
ten, kluͤftig, auch runzelig. 


Cranny, kran ni, S. 1) eine kleine 


Spalte, Ritze, ein Riß. 2) auf den 


Glas huͤtten, ein rundes Eiſen, womit 


das Glas gewalzt und der 


Is des 
Glaſes klein gemacht wird. oe . 


Crap , fripp', S. 1) der Name eines ge⸗ 


meinen Unkrautes, Lolch, Schwindel⸗ 


hafer. 2) der Buchweitzen. 3) Geld 


(im Scherze) 


Cripe , frahp\, S. frauſer Flor, Krepp, 


Crapnel, fiehe Grapnel. 


Crapped, re aufgehaͤngt, 
Crapulence, ; 


vom uͤbermaͤßigem Trinken entſtehet. 


- polens, S. ein Rauſch, 
Betrunkenheit; die Krankheit, welche 


Gang. 
Crinkneſs, krankneß, 8. 1) der Zuſtanb 


Crapulous, Frap- poloſſ, adj, 1) betrun⸗ 1 


ken. 


* 


1 4 


ken. 2) dem Trunke ergeben, unmaͤßig. 
3) krank von einem gehabten Rauſche, 
Crased, ſiehe aged. 3 
to Cra * tu kr ſch', v,n 10 ein lautes 
verwirrtes G raͤuſch machen, als wenn 
mehrere Dinge zugleich fallen oder bre⸗ 
chen, krachen, klappen, knürſchen. 2) 
ſchmauſen, luſtig „„ ©, 
to Crab, . a. 1) zerbrechen, zerknirſchen, 
zerſchmettern 2) co crash a Glaſs 
"Wwe wit! one, ein Glas Wein mit 


einem trinken. z) in der Sprache der 


Spitzbuben, todten, todtſchlagen. Crash 
- that Cull, ſchlagt den Kerl todt. 
Ctaeh, S. 1) ein ploͤtzliches lautes Ge⸗ 
toͤſe, ein Krachen, Knallen. 2) ein 
Streit, Zank. 3 ein luſtiger Schmaus. 
Cräshing, kraſching, S. das Krachen, 
Knallen, Zerſchmettern, Geraͤuſche. 
Crashing - Cheats, (verbluͤmt, die Zaͤhne. 
Cra ineſs, ſiehe Crazines. 
Crasis, frah'- ſis, S. 1) die Zuſammen⸗ 
- ziehung zweyer Worter in eins die Cra- 
- fis. 2) in der Mediein, die Leibes- 
beſchaffenheit, (v fern fie von den ver⸗ 


chiedenen Miſchungen der Sifte her⸗ 
+ ooo — ſ.ſchmeicheln. 


rithret , das Temperament; die gem 
ſigte Beſchaffenheit. 
Craſs, frdf", 4. 1) dick, grob, aus gro⸗ 
ben oder großen Theilen beftchend. 2) 
dicht, feſt, derb. | 
Cri'sirude, kes“ fitiud, 8. 1) dicke, 
80 . Beſchaffenheit. 2) dichte, derbe 
Beſchaffenheit, die Dichtigkeit. 
Crasttnation, kraͤſtinaͤh“ ſch'n, 8. die 
Aufſchiebung, der Aufſchub, Verſchub, 
Verzug. 1 
Crasy , ſiche Crazy. | 
Cratch, fratſ<h', S. 1) eine Raufe, dem 
Hornvieh das Heu und Stroh darein 
gu legen. 2) ein Riß in der Feſſel 
oder dem untern Theile des Fußes ei⸗ 
- nes Pferdes. ; i 
Crater, frdh'- torr, S. eine Linie, an 
welche der Falke gebunden wird, nach⸗ 
dem er wieder zuruͤck gebracht iſt 
Craà vant, ſiehe Craven. EM 
Cravd. frawdtt7 S. ein Halstuch, eine 
-  Halsbinde, * ; 
to Crave, tu kraͤhw', v. a. 1) ernſtlich 
und demuͤthig, hoͤflich um etwas bit⸗ 
ten, flehen. 2) fordern, begehren, ver⸗ 
langen. * eine unbillige, unver⸗ 
nuͤnftige Art verlangen. He is ever 
craving, er kann nie genug bekommen. 
4) auf eine ungeſtuͤme Art fordern oder 
verlangen. * 8 | 
Craven, Frah'- w'n, S. 10 ein uͤberwun⸗ 
dener und niedergeſchlazener Hahn. 
2) ein feiger , verzagter Menſch. 
Craven, adj, feige, verzagt, furchtſam, 


kleinmuͤthig, auch vetachtlich. 


7 
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to Craven, tu frdh'; wn, v. a, fei 
9 / e kleinmuͤthig, furchtſam 2 


Cravened, Frih'-w'nd, part. adj, furcht⸗ 
ſam , verzagt, kleinmuͤthig gemacht. 
Craver, Frah-- woͤrr, S. 1) der in ſei⸗ 

nem Bitten oder Verlangen undeſchei- 
f — 3 iſt. * de um ets 
was auhalt, bittet. -3) ein feiger, vers 
. zagter Menſ<. : ; - 
Craving, kräh⸗ wing, S. das Bitten, 
Begehren, Verlangen, Fordern. 
. adv. auf eine begierige, gie⸗ 
_ rige Art. 
Cravingneſs, 8. unerſaͤttliches Verlan⸗ 
gen, heftige Begierde, Gierigkeit 
to Ctaunch, tu kräntſch, v. a. in dem 
Munde, mit den Zaͤhnen zermalmen, 
zerfnirſchen. | ** 
Craw, krah, S. der Kropf oder der erſte 
Magen eines Vogels. | 
Crawhish,, frah'- fiſch , S. ein Bachkrebs. 
to Crawl, tu krahl, v. n. 1) kriechen. 
2) ſich furchtſam, Jattgſam oder ſchwach 
bewegen, ſchleichen. ro crawl into 
one's -Favour, ſich bey einem eins 
3) langſam und ſchlau 
vorwaͤrts gehen, ſich fort bewegen (im 
verachtlichen Verſtande. 4) verachtet 
und verhaßt umhergehen. 5) win⸗ 
meln. to crawl with Lice, voller Lauſe 


ſeyn. 
Crawler, krah⸗ loͤrr, S. 1) ein Kriecher, 
allcs was kriecht, ein Schleicher. 2) 
ein friechendes Thier oder Ungeziefer. 
Crawling, krahl'⸗ ing, S. et part. das 
Kriechen, Schleichen, Umherſchlei⸗ 
chen; kriechend. Py 
Craw- Thumpers, Frah- thomm' pers, S. 
Katholiken, die deswegen jo genannt 
werden, weil ſie ſich dey Bekennung 
ihrer Sunden auf die Bruſt ſchlagen; 
ſiehe Breast - fleet. l 
Crayer, frih': orr, S. eine Art kleiner 
Schiffe in Luͤbeck gleichfals Kreyer. 


Craàyfish, kraͤh⸗ fiſch , auch krah'⸗fiſch, s. 


der Bachkrebs, ſiebe Crow - fish. 

h'- onn, S. 1) Reißbley, auch 
ein Paſtellſtift. 9 Pinſel, z) eine 
mit Bleyſtift, Rothel oder trockner 
Farbe gemachte Zeichnung. 

to Craze, tu fraͤhß, v. a. 1) zerbrechen, 

zerknirſchen, zerſchlagen, zerſtoßen, 
zermaimen. 2) puͤlvern, mahlen. 3) 
{wachen , entkraften, 4) das Gehirn 
zerruͤtten, den Verſtand ſchwaͤchen oder 
des Verſiapdes berauben, verwirtt 


machen. 
Cra-ed, kraͤhß'd, adj. part. zerruͤttet im 
Gehirn ꝛc. zerbrochen, zermalmet, ge⸗ 
pulvert , geſchwaͤcht 


Crazedne(s, krah⸗edueß, S. 1) Gebred* 
| lichkei;/ 


brechli 


o Creay 
huͤthen 
to Crèak 
chen, 
Creaki: 
neuer ( 
die ſ<1 
Creak, ft 
Creaking 
Cream, k 
oder E 
Dinges 
of the 
Sache, 
der Se 
cher Th 
Tartar , 
Weinſt. 
jo Cream 
Schma 
den, & 
to Cream 


10 CrEase 
einen 2 
das 


m me 


furcht: 
icht. 
in ſei⸗ 
beſchei⸗ 
um et⸗ 
, vers 


Bitten, 
. . 
gle⸗ 


Zerlan- 
it 

n dem 
almen, 


r erſte 


ffrebs. 
iechen. 
chwach 
into 
1 eins 
ſchlau 
n (im 
rachtet 


2nnung 
lagen; 


fleiner 
mer. 


iſch, S. 


en oder 
erwirrt 


tet im 
et, ge⸗ 


ebred* 
ichkel 


'Cra 


yeibes. 2) Schwache des Verſtandes, 


o e fines, 8 1) die Ge⸗ 
Schwachheit. 2) die 


ckt. 
S. ein Seekrebs, 
fiehe auch Crawfish, 
Lobster. 


Creaghe, krihkt', S. ein irrländiſches 
Wort, eine Viehheerde zu bezeichnen. 

to Crèaght, tu rihkt', v. n. weiden, 
hithen , graſen. | 

to Crèak, tu krihk', v. n. fnarren, fra- 
chen, ein rauhes Getoͤſe machen. rhe 
Creaking of new S oes, das Knarren 
neuer Schuhe. the creaking Locusts, 
die ſchwirrenden Heuſchrecken. 

Creak, ſiehe Creek. 

Creaking , S. das Knarren, Schwirren. 

Cream , krihm', S. 1) Milchrahm, Sahne 
oder Schmant. 2) das Beſte eines 
Dinges, der Kern. That's the Cream 
of the Busineſs, das iſt der Kern der 
Sache, das Vornehmſte daran. — 
der Sahne oder dem Schmant ahnli- 
cher Theil anderer Dinge. Cream of 
Tartar, Cremor Tartari; zubereiteter 
Weinſtein. | 

10 Cream, tu krihm', v. n. Sahne oder 
82 2 zu Sahne wer⸗ 

u, ant anſetzen 

to Cream, v. a. 3» die Sahne, den 
Schmant abnehmen, abrahmen. 2) das 
Beſte einer Sache wegnehmen. 

Cream - cheese, krihm⸗iſchihs, S. Kaͤſe 
von Milchrahm, Sahnkaͤſe, 

Cream · faced, krihm⸗ fahßd, adj. bleich, 
blaß; ingl. furchtſam, ſchuͤchtern, feige. 

Cream tert, Frihm's taͤrt, S. eine Torte 
von Milchrahm, eine Sahn⸗ oder 
Schmanttorte. | | 

Creamy, krih'⸗ mi, adj. 1) voller Sahne 
oder Schmant. 2) der Sahne, dem 
Schmant ahnlich. 

Creance, krih' dns, S. 1) die Zuverſichk, 
der Glaube, Credit. 2) eine duͤnne 
Leine, woran man den Falken hair, 
ehe er firre gemacht worden. : 

Crease, krihs“, S. 1) eine fehlerhafte 
Falte. 2 ein Ohr iy einem Buche. 
z) ein Strich mit Kreide der doppelt 
gemacht wird. | | 

© CTase, tu Frihs", v. a. 1) eine Falte, 
einen Bruch in etwas machen, z. B. 

das Papier umbiegen; ein Ohr in ein 


Crafish, ktih⸗ ſiſch 
eine Hummer; 
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feige, ge<rett, Hinfiligkeit, Sc<wic<e des Buch machen. 2) mit einem Striche 


Cre. 


bezeichnen 3). authohlen. 
Creasr, fiehe Cresr. g 
to Create, tu kriabt', v. a. 1) etwas das 
nicht da war hervorbringen, erſchaffen. 
2) verurſachen, veranlaſſen, erwecken. 
| 3) erjeugen. 4) mit einer neuen Wurde 
leiden, ernennen, creiren. 5) neue 


Eluenſchaſten ertheilen, in einen neuen 


Zuſtand verſetzen. 
Created , friah's ted, part. adj. geſchaf⸗ 


fen 2c. | 
Creating, Friah': ting, S8. et part. 
Erſchaffen, die Hervorbringung , 
nennung; erſhaffend. _ 
Creation, Frifh'-ſ<'n , S. 1) die Scha⸗ 
pfung, die Erſchaffung 2) die Her⸗ 
vorbringung, Verurſachung. 3) die Er⸗ 
nennung, das Ertheilen neuer C 
racterc. the Creation of Peers, die 
Ernennung zu Pairs des Reichs. 4) 
die erſchaffenen Dinge, die ganze Welt, 
die Schöpfung. 5) ein jedes hervor⸗ 
brachtes oder verurſachtes Ding, ein 


eſ<opf. - | 

Creitive, fridh': tiww , adj. 1) die Kraft 
zu erſchaffen habend. 2) wirklich ſchaf⸗ 
fend. The creative Power, die ſchoͤßſe⸗ 
riſhe Kraft, Schoͤpferkraft. 

Creator, friah'- torr, S. der Schoͤpfer, 
Gott, als der Urheber aller Dinge de⸗ 
trachtet, derjenige, welcher etwas neues 
hervorbringt. \ 

Creature, frih'- tſhur, S. 1) ein jedes 
Weſen, welches ſein Daſeyn von Gott 
hat; eit. Geſchopf, auch ein Thier. # 
2 creature, ein Ungeheuer. 2) 
ein 
liches Wort fur ein menſchliches Wes 
ſen, an. idle Creature, ein unnützes 
Geſchoͤpf. 4) im zirtlichen Verſtande. 
oh sweet Creature, 9 liebes Kind, lies 
bes Geſchopf. eine Perſon, die ihr 
Gluͤck, ihre Beforderung. einem andern 

zu verdanken hat; eine Creatur. the 
On Creature, die Creatur des 

Herzogs. n | 

Creaturely , frih': t{urli, adj. geſchaſſen, 
oe On eines Gebe 

Crebritude , frih': britiud , S. dle mehrs 
malige, f DIEL 
oftmalige Ereianung eines Dinges. 

Crebrous, Frih'- broſf, adj. oft, haufig, 

Cisdengs, feige bens, 8. 5) Glauben, 
1 ence, r 4 6 7 .* I 
Credit, Anſehen, Vertrauen. Letters 
of Credence, Beglaubigungsſchreiben. 
2) der Glaube , to give Credence to a 
Thing, eine Sache glauben. z) guter 
Name, der Ruf. | 

Credenda, friden dd, S. 1) in * 

ogie 


2 


enſch uͤberhaupt. 3) ein veraͤcht⸗ 


oͤſtere Wiederhohlung; die 


0 


Cre 


bogle, die Glaubensartifel. 2) Dinge, 
die zu glauben ſind, oder die man glau⸗ 


ben kann. 
Credeanr, frih'- dent, adj. i) geneigt, etwas 


zu glauben. ro be too credent, leicht⸗ 
gläubig ſeyn 2) glaubwürdig, unge- 
1 worauf man kein Mißtrauen 


eden at. kridenn.⸗ ſchaͤl, S. dasjenige, C 


was Glauben, Vertrauen, Anſehen, 
Credit gewdhret. Z. B. ein Beglau⸗ 


: e , Sredutiy , ein Com⸗ 


rium. e We. 
Ereie\-rials, Credit- und Empfehlungs⸗ 
briefe, die Creditive eines Geſandten. 
Steg biſſey, kredibil⸗iti, S. die Glaub⸗ 
wüͤrdigkeit, die Moglichkeit, Glauben 
oder Credit zu erhalten, die Wahr- 
ſcheinlichkeit, | 4 
Cre dible, tred'- ibl', adj. 1) glaubwuͤr⸗ 
dig. 2) glaubli ch. 


Cregbleneſs, fred ibl'neß, S. die Glaub⸗ 


wuͤrdigkeit. 
Ctedibly, fred-ibli; adv. 1) glaublich. 
a) glauhwuͤrdig, auf eine glaubwuͤr⸗ 
dige Art. 4 . 6 
Credit, fred-it, S. 1) der Beyfall um 
des Zeugniſſes eines andern willen, der 
Glaude. to ve Credit to Reports, 
den Gerüchten Glauben beymeſſen. 
539 Ehre, Anſehen, Credit 3) guter 
Name, Ruf, offentliche Achtung. 4) 
das Zeugniß, die Glaubwuͤrdigkeit ei⸗ 
nes andern. 5) Vertrauen auf die ge⸗ 
wiſſe Zahlung eines andern, Credit. to 
ta e upon Cretlir , auf Cr-dit kaufen, 
borgen. 6) ein gegebenes Yerſprecher. 
27) der Einfluß, Gewalt yber jeman- 
Den. he has great Credit with (over. 
bim, er hat viel Gewalt, (vermag die 
Aber ihn. i th 
to C.1641ir,, tu fred it, v. 2. 1) glauben, 
_©eimem Glauben geben 2) einem Denge 
Ehre, Glauben, Anſehen verſchaffen. 
3) Vertrauen auf etwas ſetzen. 4) Cre⸗ 
dit geben, einem andern borgen. 
Creditable, kred⸗ itabl', ad). 1) ehrlich, 
über die Verachtung erhaben, was in 
gutem Ruf ſtedet, was Anſehen hat, 
was geſchaͤtzt wird, a) ruͤhmlich. 
Crediableneſs, fred”: itaͤbl'neß, S. 1) der 
Ruhm, der ehrliche Name, ehrliche 
i . i 2) Achtung, Anſehen, 
* re - * 


Cre:'1ably , Fred's itäbli, adv auf eine 
ehrliche Art, mit Ehren, ohne Schande. 
Crédued, Fred - (tted , part. adj, geglau⸗ 
bet, Glauben deygemeſſen. 

Credirive kred⸗ ittiww , S. ein Beglau⸗ 
digungsſchreiben; wie Credential. 
Cre ditot, Fred ittor, S. 1) der Glaͤubi⸗ 


ger, der eine Forderung an jemanden 
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Cre 
hat. 2) derjenige # welcher etwas 
glaubt. 


Creditrix, Fred”: ittricks, S. eine Glaͤu⸗ 
bigeriun. 

e krediu⸗liti, S. Leichtglaͤubiz⸗ 

. 2 4 4 


Credulous, Fred” juloſf, adj. leichtglaͤu⸗ 
big, nichts boſes beſorgend. 
reanlousnels, kred“ juloſſneß, auch kred⸗ 
duloſſneß, S. die Leichtglaͤubigkeit, Ge⸗ 
neigtheit zu glauben. 

Creed, krihd, S. 1) das Glaubensbe⸗ 
kenntniß, der chriſtliche Glaube. 2) 
ein jedes offentiiches Bekenntniß einer 
Meynung oder ſeiner Grund ſaͤtze. 
to Creck,, tu kribk, v. a, knarren, knir⸗ 

ſchen, ein rauhes Getoͤſe machen. 
Creek, krihk, S. 1) ein kleiner Meerbus 
en, eine Bucht, kleine Bey. Deine 
leine Hervorragung des Landes an der 
Kuͤſte. 3) ein Ort wo die Schiffe an⸗ 
landen, ein Damm, ein Bouwerk zur 


Ausladung der Schiffe, die Schiffs- 


linde. '4) ein Gang, Weg. 

Creeking, fribf'-ing, S. das Knarren 
einer Thure, der Schuhe, wenn dieſe 
neu ſind. | 

Creeky , krih' ki, adj. voll Hervorragun⸗ 
gen des Ufers und kleiner Buchten, 
ungleich, geſchlangelt. 

to Creèm, tu krihm', v. a, einem an⸗ 
dern etwas in die Haͤnde ſtecken, ei⸗ 
nen ſchmieren. 

to Creep, tu krihp', v. n. 1) kriechen, 
(von Wuͤrmern und Juſeeten ſchlei⸗ 
chen. 2) nahe an der Erde fort wach⸗ 

ſen, kriechen, wie manche Pflanzen) 

3) ſich aut allen Vieren oder gebuͤckt 

fert bewegen, kriechen. 4) ſich lang⸗ 
ſam, unvermerkt, ſchuͤchtern, furcht⸗ 
ſam fort bewegen. ro creep into à Cor- 
ner, in einen Winkel kriechen. to 

have always a Hole to creep out at, 
immer eine Ausflucht haben. To creep 
into one's Favour, fic bey jemanden 
einſchmeicheln. Old Age comes cree- 
ing on, das Alter kommt unvermerkt 
heran. 5) ſich knechtiſch, nie dertraͤch⸗ 
tig vor jemanden demuͤthigen, kriechen. 
to creep and crouch, ſich biegen und 
ſchmiegen. 

Creeper, frih'- poͤrr, S. 1) eine Pflanze, 
die ſich an einen ſtaͤrkern Korper ſluͤtz, 
ein kriechendes, kletterndes, ranken⸗ 
des Gewaͤchs. 2) eine Art kletternder 
Voͤgel, die Baumklette oder der Grau⸗ 
ſpecht. 3) ein kriechendes Ungeziefer. 

- 4), ein niedriger Brandbock in den 

ichen. Jl eine Art Ueberſ<uhe fiir 
das andere Geſchlecht , weil man darin 
einen ſchleichenden Gang hat. g 


Creèpers, 
nehmlic 
Creep - he 
Hoͤhle, 
meidun 
eine Al 
Creeping 
Schleie 
ping an 
chelep. 
Creèping 
Quend 
Creeping 
langſar 
Cr-eple 5 
ein Kr! 
Creèt, Fl 
Cremaste 
ey 9 
ie He 
Crematic 
brennu 
Cremor , 
Milch 
Subſta 
Crenared 
gezackt 
Blaͤtte 


Crenelle 


Imper 
Crepusc1 
Crepusci 

Damn 
Crepusc1 

mernd 
Crescent 


wachſe 
Creis a 


reſſe 
et 
fiebe 1 
Feuer, 
zu gebe 
einer 


igen) 
duͤckt 
lang⸗ 
ircht⸗ 
Cor- 
GC 
it at, 
creep 
inden 
cree- 
nerkt 
taͤch⸗ 
chen. 
und 


ine, 


Cre 


Creepers, menſchliche Geſellſchafter (vor⸗ 
nehmlich in Pohlen) Lauſe. : 
Creep - hole, krihp's hobl, S. 1) eine 
Hohle , in welche ein Thier zur Ver- 
medung der * kriechen kann. 2) 
eine Ausflucht. ; 
Creeping , fribp': ing, S. das Kriechen, 
Schleichen als partic. kriechend. Cree- 
ping and Crouching, kriechende Schmei- 
celeb. AAR 
Crceping- Thyme , krihp - ingtheim, % 
Quendel , | © gene 
Creepingly , fribp'- ingli , adv. Friechend, 
langſam , auf eine kriechende Art. 
Cr-eple, frih': pl', S. eine lahme Perſon, 
ein Kruͤppel, an allen Gliedern lahm. 
Creèt, kriht', S. die Inſel Creta. 
Cremaster, frih'- mastorr, S. eine der 
ey Muskeln, welche die Hoden in 
ie Hoͤhe ziehen. ; 
Cremation , frimdh'- ſch'n, S. die Ver⸗ 
brennung. 5 
Cremor, fri”: morr, S. eine milchige, der 
Milch, oder dem Miichrahme aͤhnliche 
Subſtanz- * 
Crenared , frindh': ted, adj. zackig, aus⸗ 
gezackt, gezackt , gekerdt, (wie manche 
Matter.) „ _ A 
Crenelle, krinell', adj. wie eine Zinne, 
oder Mauerſpitze geſtaltet, gezackt. 
Crepane or Crepane, krih' pähn, oder 
frep's paͤhn, S. die Maute bey den Pfer⸗ 
den, welche in einem Geſchwuͤre an 
der Feſſel beſtehet. 
to Crepitate, tu frepp'* itdht , v. n. knar⸗ 
ren, kniſtern, knacken, krachen, ein 
ſchwaches knarrendes Getofe machen. 
Crepitatiog. frepitah'- ſch'n, S. das 
Knarren, Knacken, Kniſtern, Praſſeln, 
ein knarrendes Getoͤſe. ; 
Crept, krept, gekrochen, geſchlichen, das 
Imperf und Partic. von to creep. 
Crepuscule, frepo} - Fuhl , 2 
Crepusculum , Frevefſ- kuhlomm, die 
Dimmerung 3 ſiehe Turi hr. 
Crepusculous, krepoſſ⸗ kuhloſf, adj. daͤm⸗ 
mernd, daͤmmerig, dunkel ſchimmernd. 
Crescent, Fres'- ſent, adj. zunehmend, 
wachſend, in einem Zuſtande des Zu⸗ 
nehmens wie der Mond. 
Crescent ,. S. der zunehmende Mond und 
was ihm aͤhnlich iſt Z. B. der halbe 
Mond im tuͤrkiſchen Wapen. 


Crexcive, © kres⸗fiww, adj. zunehmend, 


wachſend. 
Cre(s 4 Sy * * A ; 8. 

reſſe, ein Gewaͤchs, (ein Salat. 
Gael. kres⸗ ſet, 8. 9 ein Dreyſuß, 
ſiebe Trever oder Trivet. 2) ein großes 
Feuer, in der Ferne damit ein Zeichen 
zu geben; eine Leuchte, ein Licht auf 
einer Warte. a Creſset - Light, eine 
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Leuchte, als ein Signal, z. B. auf 
einem Leuchttburme. | | 1 
Crést, freſt, 8. 1) der Kamm ei ' 
Sonnet: 2) der Strauß, Schopf oder 
uͤſchel auf dem Kopfe mancher Voͤ⸗ 
gel und Thiere. 3) der Federbuſch auf 
einem Helme, die Helmzierde. 4) die 
Haare, welche ein Pferd auf dem Halſe 
hat, die Mahne , auch wohl die ganze 
Geſtalt des obern Halſes. 5) Stolz, 
Muth, Geiſt, die erhabene ſtolze 
Mine. P \ 
Cresred, fres'; ted, adj. mit einem Kams 
me verſehen, mit einem Federbuſche, 
elmbuſch 2c, gezieret, einen Strauß 


abend. 

Crest - fallen, kreſt- fahl'n, adj. muths 
los, verzagt; dem aller Muth ents 
fallen iſt. 

Cresclets, reſt : leß, adj. 1) keinen Kamm, 
keinen Federbuſch habend. 2) mit kei⸗ 
ner Helmzierde verſehen, daher ſiguͤrl. 
von keiner hohen Familie, geringe. 

Creraceous, fritih' ihe} , adj 1) der 

Kreide aͤhnlich, kreidenartig, kreidicht. 
2) voller Kreide, kreidig. | 

Crerated, krih' tated , adj. mit Kreide 


gerieben. 2 
Inſel und Königreich 


1 
Crete, kriht', S. 
Candien. | 
Crevice, frew 7is, S. 1) eine Spalte, 
ein Riß, Ritz, eine enge Oeffnung. 
2) ein Krebs. | 
to Crevice, tu frew7 is, v, a. ſpalten, 
Niſſe verurſachen. 
Crew, kruh', das Jmperf, von to Crow; 
krahete, gekraͤhet. * 
Crew, fruh', S. 1) ein Haufe verſa 
meltes Volk. the rebel Crew, die auf⸗ 
ruͤhriſche Rotte, der rebelliſche Haufen. 
2) che Ships-Crew, das Sch\|soolk. 
the Gallant-Crew, die tapfern 


ruppen. 
Crewel, kruh'⸗ill, S.“ g 
einen Knauel gewu 


* und in 
ndenes wollenes 


arn. | 

Crewet, fruh'sitt, S. ein Eſſiggeſchirr 
ſiehe Cruet | 

Creyance, Criance. ſtche Creance. 

Crib, fribb', S. 1) eiue Krippe im Stall, 
2) ein Ochſenſtall. 3) eine kleine Woh⸗ 
nung / eine Huͤtte. | 

to Crib, tu fribb', v a. 1) in einen 
engen Raum einſchließen, einſperren. 

2) einen Theil des anvertraueten Gutes 
u ſeinem eigenen Nutzen verwenden 
(wie mancher Vormund die Glitter 
ſeines Pupillen.) \ 

Cribbage, Frib's bidſch, S. der Name 
eines engliſchen Kartenſpieles zwiſhey 
zwey Perſogen, - 

Cribbage+ faced, frib' bidſ<hfdhPd , — 


W = = 


der von den Blattern gezeichnet i 
pockengrubicht. gehe f 


Cribble, krib⸗⸗ bi', 8. ein Kornſleb, eine 


Kornrolle, Kornfege. 
Cribration, fribrah's ſch'n, S. das Sieben, 


Fegen. 
Cribs, kribs, 8. in den Salzſiedereyen, 


die Korbe oder Horden, in welche das 
Salz nach dem Sud gethan wird, da⸗ 
mit die Feuchtigkeit ablaufe. 5 
Crick, krick“, S. 1) das Knarren einer 
Thuͤr. 2) der Fluß im Nacken, ein 
ſteifer Nacken. 3) ein kleiner Meer⸗ 
buſen, dieſes ſiehe Creek. 


Cricket, krick⸗ kit, S. 1) eine Grille, 


er das bekannte Inſect welches 

ch in warmen Orten aufhält. 2) eine 

Art Ballſpiel da ſich zwey Perſonen 
den Ball mit Staben zuſchlagen. 3) 
ein —— Sitz, ein Fußſchemel, 
ein Kropelſtuhl. f 

Cricketing Apple, krick' kitingaͤppl', S. 

deine kleine Art Aepfel. 

to Crie, tu frei, v. a. ſchreyen / ſiehe 


- to cry. 
- Cried, frei'd, ſchrie, das Jmperf, und 


17 


hos of, 51 Verbrechens ſchuldig. 


Partic. von to Cry. 
Crier, frei": drr, S. ein Schreyer, ein 
Ausrufer, der etwas oͤffentlich aus⸗ 
rufet oder verkuͤndiget. ; 
'Crim- con- money, bedeutet die Ent- 


_*, ſ{&digung, ſo ein uͤberfuͤhrter Ehe⸗ 


brecher dem beleidigten Ehemann, 
wegen unerlaubten Umganges mit 
ſeiner Frau, zugeben verurtheilt wird. 
Crime, kreim', S. das Laſter, Verbre⸗ 


chen, eine Uebelthat. 
Crimefalt, fkreim'- full ach. gottlos, 
bdſe , laſterhaft, verbrecheriſch. 
Crimeleſs, freim'; leß, adj. kein Vers 
brechen enthaltend, ſchuldlos, un⸗ 
ſchuldig. wt 
Criminal, krimm“ inaͤll, adj. 1) laſter⸗ 
im hohen Grade un⸗ 


peinlich, criminell. 


| dil. S. 1) ein Beklagter, Ange⸗ 


klagter. 2) ein Verbrecher, Uebel⸗ 


ter. 
* Ca , adv. 1) auf eine ſtrafbare, 


> 
"4 


| _ 9 9 gms crimis 
nell, auf Leib und Leben, 
Criminalneſs, S. die Strafbarkeit, Schuld, 
verbrecheriſche Beſchaffendeit. 
Criminalty , frimm' inaſti, S. eine pein⸗ 
liche Sache / eine Sache, die Leib und 
Leben betrifft. eine Criminalſache. 
Crimin ion, kf 
* Beſchuldigung , Anklage. 


end. 


A 
1 
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krimminah ' ⸗ſch'n, 8. die 


, frimm * in torri, « JU 
ener Flag gehörig / anklagend, de 


Criminous, krimm“ inoff , adj. 
hen Grade ſtrafbar , gottlos , 

2 wer np 
riminously, adv. auf eine gottloſe 
hoͤchſt ſtrafbare Art, auf ei b 

lc Wei : f eine ab; 
tuminousneis. S. hoher Grad der S 
der Strafbarkeit, Bosheit, Babes 
chen. Laſter, Gottloſigkeit. 

Crimosin, frimm- oſin, oder frimm'; pn, 
S. das Karmoſinroth. ſiehe Crimson. 

Crimp ,. frimp'; S. 1) ein Factor bey 

Schiffern oder Kohlenhaͤndlern. 2) ein 
Seelenverkaufer. 3) eine Falte. 

Crimp, frimp , adj. 1) was ſich leicht 
zerreiben, zerbroͤckeln laßt, mtirbe, 
2) keinen Beſtand, keine Dauer has 
bend, ſchwach, nicht ehrenfeſt. 

to Crimp, tu krimp', v. a. falſch, uns 
redlich zu Werke gehen; mit einem 
unter der Decke ſpielen. 

to Crimple, tu frimm'; pl, v. a. zers 
knittern, zerdruͤcken, runzeln, fraus 
ſeln, Falten verurſachen. 

Crimges , Crimpr, krimp'd“ krimpt', adj. 

efrauſelt. Crimpt Ribbon, krauſes 
and, ſchmales Band. 


ys 
aſter⸗ 
boshaft, ehrenruͤhrig. 


Crimpling, krimm“ pling , part. to go 


erünpling, die Beine im Gehen nach- 
ſchleppen, einherziehen; ſachte ſchlei⸗ 
chen, kraftlos gehen. 

Crimps, krimps“, to be in the Crimps, 
geziert, geſchmüͤckt, gepuyt ſeyn. 

Crimson, frimm; Pn, S. 1)«das Cars 
moſinroth , die carmoſinrothe Farbe. 
2) die rothe Farbe uͤberhaupt. 

to Crimson, v. a. carmoſinroth faͤrben, 
rothfarben uͤberhaupt. the crimson 
Colour, die carmoſinrothe Farbe. 

Crincum, frinf'; omm, S. der Krampf, 
im gemeinen Leben; eine Zuſammen⸗ 
ziehung; auch eine Grille. 

to ren oh tu krindſch“, v. a. zuſammen⸗ 
ziehen. Ps 

to Cringe, v. n. ſich tief vor jemanden 
biegen, ſich vor ihm ſchmiegen, einem 


. {meicheln. f 
Cringe, S. knechtiſche Höflichkeit, tiefes 
Neigen, eine tiefe demuͤthige Verbeus 


ung. 

C — or Cringings, tiefe Buͤcklinge. 

Cringing, krinn dſching, S. das Zuſam⸗ 
menziehen, das tiefe Verbeugen, das 
Schmiegen und Biegen. MEE 

Crinigerous, frinidſc<' erofi, adj. haarig / 
mit Haaren bewachſen. 

to Crinkle, tu krink⸗kl', v. n. ſich in 
einer krummen Richtung bewegen, 
ſich winden, ſchlaͤngeln, hin und her, 
aus und eingehen, krumm herum 
laufen. g : 

to Crinkle, v. a. nach einer 9 


Linie fe 
ſchweift 
Crinkle, 
Bildun 
die Au 
Falte, 
Crinkums 
krankhe 
Criwose, 
Crin6-iry. 
ſchaffen 
Cripple, 
Glieder 
Fuͤßen. 
Cripple, 
derjenige 
Glieder 
lohren 
ein en 
gewöhn 
to Cripple 
Glieder 
pel ma 
Cripplene 
raubun 
der Gl 


infen, 
1 


Crizom, f 


vor der 
Chrison 


Crisp, fri 
ſich ſchle 
ausgeza 
4) — 
daß es 1 

Crisped A 

to Crisp, 
chen, f 
gefrauſe 
ten. 3) 
ehen n 
braten. 

Crispation 
Krauſel1 
kraus i 

aar. 

Crispin, fi 
name, ( 

Crisping , 

ingl. dat 

Crisping > 


im hoz 

laſters 
ruͤhrig. 
ottloſe, 
e abs 


Schuld, 
Zerbre— 


n' ſ'n, 

non. 

Yr bey 
Dein 


leicht 
nuͤrbe. 
er ha⸗ 


8 uns 
einem 


zer⸗ 
krau⸗ 


t; adj, 
rauſes 


to go 
nach⸗ 


ſchlei⸗ 


rimps, 
l, 
| Cars 
Farbe. 


irben, 
imson 


bo 
ampf, 
nmen⸗ 


nmen⸗ 


anden 
einem 


tiefes 
zrbeus 


nge. 
ujams 
das 


zarig / 


ich in 
egen / 
her / 
erum 


nmen 
Linie 


eri 


Linie formen „ausſchweifen ; ausge- 
ſchweift bilden. i 35 
Crinkle, 8. ein Bug, eine Biegung die 


Bildung nach einer krummen Linie, 
die Ausſchweiffung; ingleichen die 
Falte, eine Runzel. |; 

at akhet krink⸗ oms, 8. die Venus⸗ 
krankheit. : 

crinase, frinn'; ohs , adj. haarig. 

Crn6-irv. frinaſ' itt 4 S. die haarige Bes 
ſchaffenheit, * 

Cripple , hip, pb, adj. Lahm an allen 
Gliedern, beſonders lahm an den 


gugen, A s 

Crivpie, S. ein Lahmer, ein Kruppel, 
derjenige welcher den Gebrauch ſeiner 
Glieder, beſonders ſeiner Fuſe ver⸗ 
lohren hat. 2 Cripole bedeutet auch 
ein engliſches Sechsſtuͤberſtuͤck, die 
gewohnlich eingebogen ſind. a 

to Cripple, v. a. des Gebrauches ſeiner 
Glieder berauben, lahmen, zum Kruͤp⸗ 
pel machen. 

Crippleneſs, S. die fahmung | die Be⸗ 
raubung des gehorigen Gebrauches 
der Glieder; das Lahmſeyn, das 


9 — Te bh | 
Crippling, krip- pling, S. ein Quer⸗ 
balken in einem Gebaude. 
Crisis, frei"; ſis, S. 1) der Zeitpunct, 
in welchem ſich eine Krankheit andert. 
das Zeichen dieſer Aenderung. 30 
ein jeder Zeitpunct , in welchem eine 
ng einen hohen Grad erreicht , die 
riſe, | 
Gia, kriſm', S. das Salbdhl, heilige 
ehl | 


Crisom , fris's fomm , S. ein Kind, das 
vor der Taufe geſtorben, ſiehe auch 
Chrisom. 

Crisp, krisp', adj. 1) kraus, faltig. 2) 
ſich ſchlangelnd, windend, gekruͤmmt, 
ausgezackt. 3) muͤrbe, zerbrechlich. 
4) braungebraten oder gerdſtet, ſo 
daß es unter den Zahnen krispelt. 

Crisped Almonds, gebrannte Mandeln. 

to Crisp, tu krispꝰ, v. a. 1) kraus ma⸗ 
chen, krauſeln. the crisped Hair, die 
gekraͤuſelten Haare. 2) winden, flech⸗ 
ten. 3) ſchlaͤngeln, ein- und auswarts 
ehen machen. 4) braun roſten oder 
braten. 5) einſchneiden, kerben. 

Crispation, frispah'; ſch'n, 8. 1) das 
Kraͤuſeln. 2) r da etwas 
kraus iſt, die Krauſe, gefrauſeltes 


agar; 
Crispin, kriß⸗ pin, ein maͤnnlicher Tauf⸗ 
name, Criſpin. 


Crizping , kris ping 7 8. das Kraͤuſeln, 
ingl. das braun Röſten oder Braten. 


Crisping = Jron , friß / ping - eiorn, S. ein 


Cri 
. | / 
Kraͤuſeleiſen, das Schnabeleiſen, die 
arzange. * 
Crisping - Pin, 
Brenneiſen. 
Crispin, tris ping, S. ein Schuhmacher. 
(von einem Roman, nach welchem 
ein Prinz dieſes Namens das Schuſter⸗ 
hanowert getrieben, welches daher die 
erhabene Kunſt genannt wird. 
Crispin's holiday. wird jeder Montag 
durchs ganze Jahr genannt, der blaue 
Montag vornehmlich aber der 25te 
October als der Jabrtag von Crispmus 
und Crispianus, zwey heiligen Schuſtern. 
Crispin's Lance, ein Schuhahl, ein 
Pfriemen. | 
Crispisulcant, krispiſol kant, adj. hins 
und herſtrahlend, ſich wellenfoͤrmig 


bewegend, ſich ſchlaͤngelnd, wie der 


Blitz gemahlt wird. 
Crispneis, frisp neß, S. die krauſe Bgs 


chaffenheit, die Krauſe, das Kraus⸗ | 


eyn. 

Crispy, kris“ pi, adj. kraus, lockigt. 

Crils- ordſs - Row, Frift krahs- roh, 8. 
im gemeinen Leben fur, Crist's - croſs- 
Row, das A. B. C. 

Cristal, ſiehe Crystal. 6 

828 „ kritſch', S. eine Krippe, ſiehe 

rt Ins - 


Criterion, kritih⸗ rionn, S. ein Merk⸗ 


mahl, Kennzeichen, eine Sache dar⸗ 
nach zu beurtheilen. 
Crirhomdncy, krithomaͤn⸗ ſi, S. das 
Wahrſagen aus dem Kuchenteig, der 
um Opfer gebraucht wurde. . 
Critical, krit- ikall, adi. 1) genau, ſorg⸗ 
faltig, accurat. 2) geneigt uͤberall 
| 454 zu finden, tadelſuchttg , eigens 
un g. 3) zur Kritik gehörig, in ders 
ſelben gegruͤndet. 4) einen Zeitpunct, 
da eine Sache entſchieden wird, in ſich 
faſſeud. rhe critical Hour, die gludks 
liche Stunde eines Liebhabers , die 
Schaferſtunde. 5) entſcheidend. 6) eine 
Criſin oder Veraͤnderung der Krank⸗ 
— hervorbringend oder verkuͤndigend, 
ritiſch. 7) gefayrlich, bedenklich, kri⸗ 
tiſch. Critical Tunes, gefährliche Zeiten. 
Critically, frit; ikaͤlli, adv. 1) auf eine 
kritiſche Art, genau, ſorgfaltig , mit 
vielem Fleiß. 2) genau $ der rechteng 
gehorigen Zeit, pünetlich. ö 
Cr icalnels, krit - ifallnef, S. 1) Ges 
nauigkeit, Aecurateſſe, Sorgfalt fris 
tiſche Strenge; Grubeley, Subtilitaͤt, 
Spitzfindigkeit. 2) genaue Beobach⸗ 
tung der Zeit, Puͤnctlichkeic. | 
ro Criticise, tu frit-iſeis, v. u 1) 


den Regeln der Kunſt benrtbeilen, . 


tiſiren, (zuweilen mit upon.) 2) als 
Feblerhaf bemerken, tadely, N 


frif”; pingpinn; S. das 
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widerwaͤrtiger 


cri ; 


to, Criticise, v. a. beurtheilen, kritiſiren. 
richten, ein Urtheil fallen. 
Criticising, krit' iſeising, S. das Beur⸗ 
theilen, Kritiſtren. 
Criticism, krit' iſism, 8. 1) die Beurs 
theilung nach den. Regeln der Kunſt. 
2) eine beurtheilende Anmerkung, ge- 
naue kritiſche Beobachtung. 
Critick, krit ick, adj. zur Kritik ge⸗ 
hbrig, in derſelben gegruͤndet, kritiſch. 
Critick, 8. 1) derjenige , welcher Fertig⸗ 
keit beſitzt, Werke des Geiſtes zu be⸗ 


urtheilen , ein Kritikus, Kunſtrichter. E 5 
-Crocus, 8. eine Art zeitigkommender 


2) uͤberhaupt, derjenige, welcher ein 
- Urtheil uber etwas faͤllet, ein Richter. 
39 derjenige, welcher gern tadelt, gern 
überall Fehler findet, ein Tadler. ein 
Gruͤbelkopf. 4) die Unterſuchung oder 
Beurtheilung, nach den Regeln der 
Kunſt, die Kritik. 5) .die Wiſſeuſchaft 
dieſer Beurtheilung, die Kritik. 
to Critick, tu krit“ ick, v. n. nach den 
Regeln der Kunſt beurtheilen, kriti- 
ſiren, tadeln, durchzzehen , wie Criti- 
_ cise. 
Crizzelling, kriß⸗ ſelling, S. beym Glas: 
machen, eine Rauhigkeit, die auf der 
Oberflache einer Art Glas entſtehet. 
to Crdak or Croke, tu krohk', v. n. 1) 
Quaken wie ein Froſt. 2) ſchreyen 
wie ein Rabe, krachzen. 3) ein wider⸗ 
wartiges Geraͤuſch machen. 4) knurren 
wie ein Bauch. a 
Crdak.or Croke, 8. das Quaken der 
Froſche , das Rogen der Raben, ein 
aut. 
.Croaker , krohk'⸗ rr, S. einer, der ſtets 
einen Zufall oder ein Ungluͤck vorher 
verkuͤndiget. 
- Crodaking, krohk⸗ ing, 8. das Quaken 
der Froſche , das Schreyen der Raben. 
' The Croaking of the Guts, das Knur: 
ren in den Gedarmen. 


Crdakumshire, krohk'- omſchihr, 8. hier⸗ 


Hunter wird die Provinz Northumber⸗ 
land in England verſtanden, wo die 
Leute ſehr ſchnarchen und das R nicht 
aut ausſprechen konnen. | | 
'Erdceous, froh ſchioſſ, adj. aus Saffran 
beſtehend, dem Saffran aͤhnlich. 


Crocitarion, kroſitah⸗ ſch'n, S. das Qua⸗ 


ken der Froͤſche, das Krachzen der 
Wiha „ WA 
; Crock, frat 8. 1) Schmutz a Nuß. 
ein Krug, ein irdenes Gefaͤß, ein 


sf a Cr 


voll Butter. *. 
to Crock, tu krack', v. a. rußig / ſchwarz 
machen, berußen. 


ock of Butter, ein Topf 


| rock - butter, krack“ bottorr, 5. ge⸗ 


ſaltzene Butter. 


TCroôckers, 
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ack drs, S. Aufkaufer/ Hd- | 


; Cro 


ker, auch diejeni 
zum Verkauf herumtragen. 
Crockery, krack eri, S. irdene Waatz 
oder Gefaͤße, Toͤpferarbeit, Topfer; 
waare. 
Crôcodile, krack- odill, S. ein Krokodil. 
Cr6codile's Tears, Krokodillsthränen. 
heuchleriſche, verratheriſche Thraͤnen. 
Crocodiline, krack- odillein , adj, wie ein 
Krokodill, krokodillenartig, falcch, 


verſtellt. 
Crocus, frohs koſſ, S. der Name eines 
Gewaͤchſes „Saffran. Crocus Linn. 


Fruͤhlingsblumen. 

Crocus or Crocus Metallorum, iſt ein 
Beyname fur einen Wundarzt der Ar; 
mee oder der Flotte. 

Crde, kroh', S. 1) ein Hebeiſen, Kuhs 

fuß. 2) die Fuge, worin der Faß boden 
kommt. to croe a Cask, ein Faß 
falzen. 

Cröft, raft , 8. ein kleines Stuͤck um 
1 Landes nahe an einem Hauſe. 

e has neither Toft nor Croft, er hat 
weder Dach moch Fach. 

Croisa de, kraifahd', 8. ein Reli 

Croisado, kraiſah⸗ do, ( gionskrieg gu 
gen Unglaͤubige, ein Kreuzzug, ſiche 
auch Crusade. 

Croises, krai' ſes , S. plur. 1) Pilgrim⸗ 
me die ein Kreuz tragen, oder mit 
einem Kreuz gezeichnet ſind. 2) Ritter, 
welche unter der Fahne des Kreuzes 
gegen die Unglaͤubigen fechten, Kreuz— 

ritter, Ritter von Jeruſalem, Kreuzs 

herren; Kreuzbruder, 

to Croke, tu frohF', v. n. quaken, ſiehe 
Croak. 

Crome, krohm', S. eine eiſerne Hebes 
ſtange , ein Brecheiſen, ſiehe Croe or 
Crow. a Crome of Iron, ein eiſerner 
Riegel mit einem breiten Ende. 

Crone, frohn*, S. 1) ein altes Schaf, 

eine alte Schafsmutter. 2) eine alte 
Frau die keine Zaͤhne mehr hat. (en 
old Crone) ; 

Crònes nennt man auch alte Lammer. 

Cr6net, krann et, S. das Haar, wel 

ches den Pferden uber dem Hufe 
wachſet , das Kronhaar. 

Crdny , kroh' ni, S. 1) ein alter Vo 

kannter, eine alte Bekannte, ein ver 
trauter Freund. 2) ein Gehulfe oder 
Gefaͤhrte bey einem Raube. 

to Cròo, tu kruh', v. n. girren, wie die 

Tauben. ſiehe ro Coo. 

Crook ,fruhf , 8. 
krummgebogenes Werkzeug. 2) ein 
Schaferſtab, Hirteuſtab. 3) ein jedes 

gekruͤmmtes Ding, ein krummer Gang. 
4) die Biegung, die Krumme, . 


4 


en, welche Seefiſch 


1) ein 223 ein 


Cruoke 
2) at 
wide 
gefaͤl 

Croke 
gera? 
Croo 
Lauf 
Beſch 
geſtal 
genen 

Crook 
Beyn 
Bein 

to Cruo 
v. n. 

to Cruo' 


Cr6p, 8 
beſond 
an ein 
Getre 

Crbp, S 
oder a 
treide 
erndet 
Hay, 


nach 


Seefiſche. 


_Waarz 
Topfer⸗ 


rokodill. 

hrancn, 

ranen, 
wie ein 
falſch, 


ne eine 
Linn. 
imender 


iſt ein 
der Ar; 


„ Kuh⸗ 
aß boden 
in Faß 


uͤck um⸗ 
Hauſe. 
„er hat 


n Reli 
krieg ge⸗ 
g/ ſlche 


Pilgrim; 
oder mit 
) Ritter, 
Kreuzes 
„Kreuz 
Kreuz 


eny ſiehe 


ne Hebe⸗ 
Croe ot 
1 etſerner 


ar, wel; 
em Hufe 


alter Bo 
ein ver? 
uͤlfe oder 


1 
. 
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Hook and by Crook, mit Necht und 
mit Unrecht. 8 

to Crook, tu kruhk', v. a. 1) kruͤmmen, 
krumm machen, zu einem Haken ma⸗ 


chen. 2) verkehren, von der gehörigen 


Abſicht ablenken, vom rechten Wege 
to Crook, v. n. krumm gebogen ſeyn, 
ſich kruͤmmen. . | 
Crook back, kruhk'- bak, S. 1) ein 

Mann der bucklichte, krumme Schul⸗ 
tern hat, ein Buckelicher. 2) ein eng⸗ 
liſches Sechsſtuͤberſtuͤck, ein Sixpence. 
Crbok - backed, kruhk⸗ backt, adj. buck⸗ 
lich, hoͤkerig der gebogene Schultern 


at. 6 
obs. kruhk⸗ ed, adj. 1) gekruͤmmet, 
gebogen, krumm. 2) ſchief, nicht in 
der geraden oder kuͤrzeſten Richtung. 
) im moraliſchen Verſtande, verkehrt, 
boshakt laſterhaft. a crooked Mind, 
ein boshaftes Gemuͤth. | 

Cruokedly , adv. 1) krumm, gekruͤmmt. 
2) auf eine verkehrte, entgegengeſetzte, 
widerſinnige Art, halsſtarrig, nicht 
gefällig. 3 N 

Crbokedneſs, S. 1) Abweichung von der 
geraden Linie, die Kruͤmme. The 
Crookedneſs of a River, der krumme 
Lauf eines Fluſſes. 2) die buckliche 
Beſchaffenheid, ein Buckel. 3) die Un⸗ 
geſtaltheit, Haſl:<keit eines gebo- 
genen, ſchiefen Korpers. . 

Crook - Shanks, kruhkſchaͤnks“, 8. ein 
Beyname fuͤr eine Perſon die krumme 
Beine hat. ? 

to Cruokle or Crookel, tu kruhk' kl', 
v. n. girren, ruckern, wie die Tauben. 

to Crool, tu kruhl', v. n. murren, brums 
men, ſchmollen, murmeln, 

Croop, fruhp , 8. der Gehuͤlfe eines 
Spielers welcher Bank macht, der 
Croupier. ; 

to Croop, tu Fruhp', v. a. Beyſtand im 
Kartenſpiel leiſten, als ein v. n. ein 
Geda, ein Beyſtand eines Spielers 
cy 


; / 
Crip Hrapy', I. der Kropf eines Vo⸗ 
gels, Fine Shew and a small Crop, 
viel aͤußerer Schein und wenig Ver 
moͤgen, viel Geſchrey und wenig 
Wolle. | : Sa 
Cr6p, S. das 1 eines Dinges, 
beſonders 1) der Gipfel. 2) die Ruthe 
an einer Peitſche. 3) die Aehre an dem 
Getreide. 


Crbp, S. 1) ein jedes abgeſchnittenes 


oder abgehauenes Ding. 2) ſo viel Ge- 
treide als man geſchnitten oder ge- 
erndet hat, die Erude. the Crop of 
Hay, das eingeerndete Heu. 3) das 
noch auf dem Jelde ſtehende Getreide, 


Crop - ful, 


Cr6sler, kraß' lett, S. 


LI 


Cro 
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| 4 ein an dem Schwanze und den 
Ohren geſtutztes Pferd. ein Stugs F 
ſchwanz, ein Stutzohr. | 

Crop, iſt in England auch ein Beyname 
fuͤr einen Presbyterianer. 

to Crip, tu krapp! v. a. 1) das Ende 
eines Dinges abichneiden, abhauen, 
es ſtutzen. 2) abbrechen. 3) die Spitzen 
abfreſſen. The Goat crops the Hedge, 
die Ziege frißt die Spitzen der Hecke 
ab. 4) vor dem Abkalle einſammeln, 
einerndten, erndten. 


to Cr6p. v. n. Erndte geben, an Fruͤchten 


eintragen oder geben, Fruͤchte hervor 
bringen. 


Cropear' d, krappꝰ ihrd, adj mit abges * 


ſchnittenen oder geſtutzten Ohren. 
app - full, anj. den Magen 
voll habend, ſatt, vollig geſaͤttiget. 


Cr6pped , frap's p*d, adj. partic. abges 


ſchnitten, beſchoren. 


Cr6ppen, krap“ p'n, S. der Schweif, 


der Steis, der Hintere; der Abtritt z 
auch die Spitzen an der Knotpeitſche. . 
(beſondere Sprache.) 


Cropper, krap“ porr, S. 1) eine Art 


Tauden mit einem großen Kropfe, 
eine Krop'taube. 2) derjenige, welcher 
etwas am Ende beſchneidet, ſtutzt, 
abſtüͤtzt. z) ein Schnitter in der Erndte. 


Cröpping, f ap“ ping, S das Beſchneis 
den am Ende, das Abſtutzen, die 


Ei erndtung. 


Cropsick, frapy': ſick, adj, krank von 


Ueberfuͤllung des Magens. 


Cropr. trappt, fur Cropped, beſchnitten, 


abgeſtutzt, geſtutzt. 


Crosets or Croséttes, fraſſets', 8 die 


ausgeſchweiften Zigrathen oben au den 
Einfaſungen der Thuͤren und Fenſter. 


Crosier, froh'; ſchierr S. der Biſchofs⸗ 


ſtab, auf welchem ein Kreuz befindlich. 
r) ein kleines 
Kreuz, ein Kreuzchen. 2) a <roalet= 
Croſs - Cloch „ein Stirnband. s Croſs- 
Croslet, ein Kreuz, welches ſich mit 
kleinern Kreuzen endigt. 3) bey dem 
Dryden kommt es einmal, und wie 
es ſcheint, durch einen Druckfehler 
fuͤr Corselet, ein Bruſtharniſch, K 
raß vor. ; ; 


Cr6sly. ſiehe Croſsly. 
Cr6:neſs, ſiehe Croſsneſs. 
Cross, frafi', 8. 1) das Kreuz 


„ beſon⸗ 
ders ein ſolches, woran Chriſtus den 
Tod litt; ingl. die Fiaur des Kreuzes 


als ein Merkmahl der chriſtlichen Nelis 


gion; auch ein ſolches bey den Katho⸗ 
liken zur offentlichen Andacht aufge⸗ 
ſtelltes — Ferner, jede Figur 
eines Kreuzes, eine Linſe mit einer 
Querlinie. 20 Widerwartigung, Ue⸗ 
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bung der Geduld, Kreuz, Truͤbſal, 
Ungemach. 3) eine mit einem Kreuze 
bezeichnete Muͤnze, dergl. die Deut⸗ 
ſchen Kreuzer ſind. 4) die rechte, d. i. 
mit einem Kreuze bezeichnete Seite 
einer Muͤnze, doch nur in dem im ge- 
meinen Leben uͤblichen und auch in 
Deutſchland bekannten Spiele Croſs 
or Pile, Wapen oder Schrift, an an⸗ 
dern Orten Bild oder Wapen. to play 
at Croſs or Pile, dieſes Spiel ſpielen. 
It was even come to Croſs and Pile, 
© whether J should go or stay, es war 
zweifelhaft, ungewiß ob 2c. — 5) der 
Kirche gehdrige Lander, dieſes nur in, 
Irrland, Kirchenguter, 
Cröôſs, fraſ', adj. 1) quer, uͤberzwerg 
geleat, in das Kreuz gerichtet. Two 
roſs Keys, zwey kreuzweiſe liegende 
Schluͤſſel. 2) ſchief, von der Seite 
kommend, ſeitwaͤrts gerichtet. 3) eut- 
gegengeſetzt, zuwider. 4) widerſinnig, 
wunderlich von Gemuͤthe, eigenſinnig, 
unbiegſam. 5) muͤrriſch, verdruͤßlich. 
6) widerſprechend, 5 
unſern Wuͤnſchen zuwider, ungluͤck⸗ 
lich. 8) gegenſeitig, wechſelsweiſe. 
Croſs - Marriages, between the King's 
Son and the Arch-Duke's Daughter, 
and again between the Arch - Duke's 
Son and the King's Daughter, Wechſel⸗ 
heyrathen zwiſchen ꝛc. | 
Croſs, praepos. 1) quer durch oder uͤber 
etwas anders. 2) von einem Ende 
| gum andern, durch. gegen uber von 
Seite gu Seite. 3) zuwider, entgegen. 
Crols, adv. kreuzweiſe, die Quer, das 
Hinterſte zu vorderſt. 
to Croſs, tu kraß, v. a 1) ein Ding 
quer uͤber das andere, uͤber das Kreuz 
legen. to Croſs the Cudgels, die 
Waffen niederlegen, das Gewehr ſtre⸗ 
cken. to eroſs one another, ſich durch⸗ 
kreuzen. 2) mit dem Kreuze bezeich⸗ 
nen, das Zeichen des Kreuzes machen, 
to croſs himself, das Kreuz vor ſich 
machen, ſich kreuzigen. 3) durchſtrei⸗ 
chen (eine Schrift, 74. ꝛc.) 4) uber 
etwas gehen. to croſs the River, uͤber 
- den Fluß fahren. to croſs over the 
Way, quer über die Gaſſe gehen. 5) 
ſich von der Seite, ſeitwaͤrts bewegen. 
nicht in ebenderſelben Richtung. 6) 
2 entgegenhandeln, Gegenbe⸗ 
ehl geben. 7) nicht einſtimmig ſeyn, 
widerſprechen. 8) von etwas aus⸗ 
ſchließen. 9) in ſeiner Hoffnung be⸗ 
truͤgen, hintergehen. 10) einen Ver⸗ 
5 oder ein Gebot uͤbertreten, einen 
efehl nicht achten. N 
to Croſs, v. n. 1) quer uͤber etwas lie⸗ 
genaa) nicht mit einem andern Dinge 
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beſtehen, demſelben widerſtreiten, nicht 
Ubereinſtimmend ſeyn. Men's Actions 
do not always crots with Reason, die 
Handlungen der Menſchen ſtimmen 
nicht immer mit der Vernunft uͤberein. 
to come home by Weeping - Croſs, 
eine Sache am Ende bereuen. 
Croſs - bar. kraß bar, S. ein in das 
Kreuz gelegter Stab. The Cro!s . bars 
of a „Window, das Fenſterkreuz. 
Cr6(s - bar - shot, fraf'; baͤrſchatt, 5. eine 
eiſerne Kugel mit einer eiſernen Stage 
durch dieſelbe, eine Stangenkugel. 
Cr6ſs- beak, kraß' bihk, 8 der Name 
eines Vogels, deſſen Schnabel kreuz 


weiſe gerichtet iſt, der Kreuzvogel, 
Kreuzſchnabel, Grunitz. 8 
Cröls - beam, kraß“ bihm, S 1) ein 


Querbalke, Querbaum. 2) ein Galgen. 

Cr6t5- bill, kraß' bill, wie Crois- bak. 
ſiehe daſſelbe. 

Cr61s - bite, kraß' beit, 8. 1) ein Fall 
ſtrick. 2) Liſt, Betrug. 3) einer der 
ſich mit einem Betruͤger over falſchen 
Spieler verbindet, um einen Dritten 
zu betruͤgen. . | 

to Croſs - bite, v. a. betrugen , hinter- 
gehen , einen im ſeiner Hoffnung be- 
truͤgen, ihm ſein gegebenes Wort nicht 
halten, zuwiderhandeln. _ 

Croſs - bow, frafi- boh, S. eine Arm⸗ 
bruſt. 

Croſs - bower, kraßꝰ bohvrry S. ein Arm⸗ 
bruſtſchuͤtze, Bogenſchuge. 

a Croſs- bow- maker, derjenige, welcher 
Armbraͤſte macht, ein Ruͤſtmacher, 
Ruͤſtmeiſter. . | 

Cr6(s - caper, kraß' kaͤpoͤrr, S. 1) ein 
wankender Schritt. 2) eine Art eines 
Sprunges im Tanzen, ein Kreu 
ſprung. 3) ein widerwaͤrtiger Zufall, 
ein Querſtrich. 

Cro(s- Cloth, ſiehe Crosler. 

Croſs - Crosler , ſiehe Croslet. 

Cr6ſs - Day, fraſ'sdahy, S. ei 
licher Tag. FR. 

Cr6ſsed , verhindert, entgegengehendelt. 

Cr6lser, fras': ſet, S. ein kleines Wapen⸗ 
kreuz. Re 

to Cr6(s - examine, tu fraf's efsaminy 
v. a. die Wahrheit durch verfangliche 
Fragen zu erforſchen ſuchen, die Kreuz 
und die Quere fragen. 

Crols- floree, kraßflorth', S. die Blumen, 
die Lilien in einem Wapen. 
Cr6ſ\s- fortune, kraß ' fahrtſchun, S. ein 
5 Zufall, ein Querſtich, 

ißge | , \ 3 7 

Croſs: ariined, kraßgraͤhnd', adj. 1) ent? 
gegengeſetzte Fibern habend, m_ 
den Strich woran die Fibern oder 925 
ſerchen in die Quer laufen. 2) mary — 


ungluͤck⸗ 


maſte, 
Croſsleg: 
uber « 
weiſe e 
Cröls- lit 
linie, 
Crofsly , 
uͤber de 
entgeg, 
chend. 
widerſi 
lich. 3 
boshaf 
Cr6ſs - m 
Wechſe 
——— 
eyrath 
Croſsneſs, 
Durchſe 
kehrthei 
wunder 
uͤble La 
Cross- Par 
riſcher 
Madche 
Cr6ſs - Pat] 
weg, K 
uͤber geh 
Croſs pur 
wider ei 
Abſichtel 
mungen 
Croſs. Roy 
weil den 
buͤchern 
geſetzt wi 


Cröſs- Staff 


mit einer 
genannte 
die Son 
heißt auc 
töls- Tim| 
Galgen. 
roſs . Tree 
Sch fe, | 
des Maſt! 
ander bef, 
roſs - way, 
weg, Kre 
durchſchne 
röſs- wind 
welcher x 
Seiten- 
roſs Wise 
weiſe, in 
ren . 


2 


Cro 
verdruͤßlich, verkehrt, widerwaͤrtig / rost, frahſt', das Partic. von to Croſs 


ſtörriſch. _ 
cröſs-jock, kraß⸗dſchaͤck, 8. auf den 
Schiffen, We — an dem Beſan⸗ 
maſte, die Kreuzſtange. g 

Croſslegged, kraßlegk'd, adj. die Beine 
uͤber einander geſchlagen, mit kreuz⸗ 
weiſe gerichteten Beinen. 

Cröls- line, kraß⸗ lgin, 8. eine Quer⸗ 
linie, ein Querſtrich. ; 

Cie. fray": li, adv. 1) die Quere, 
uͤber das Kreuz. 2) einem andern Dinge 
entgegengeſetzt, demſelben widerſpre⸗ 
chend. 3) anders als es ſeyn ſollte, 
widerſinnig. 4) widerwartig, ungluͤck⸗ 
lich. 3) moraliſch verkehrt, laſterhaft, 
boshaft. 8 ; 

Cr6ſs - march , kraß⸗ maͤtſch, S. eine 
Wechſelheyrath 4 wenn z. B. von 
weyen jeder des andern Schweſter 
eyrathet, _ | 

Croſsneſs, kraß⸗ neß, 5. 1) Richtung, 
Durchſchneidung in die Quere. 2) Ver⸗ 
kehrtheit im moraliſchen Verſtande, 
wunderliche, ſeltſame Gemuͤthsart, 
uͤble Laune. # : 

Cr6's-Parch . kraß'“ paͤtſch, S. ein muͤr⸗ 
riſcher Junge oder ein muͤrriſches 
Madchen. : ; 

Cr6\s- Path, kraß ? paͤth, S ein Scheide⸗ 
weg, Kreuzweg, ein Weg der quer⸗ 
uͤber aehet. 8 

Croſs purposes, Frafporr - poſſes, 8. 1) 
wider einander ſtreitende Dinge und 
Abſichten. ) verungluͤckte Unterneh⸗ 
mungen oder Abſichten. 

Croſs -Row, kraß⸗ ro, 8. das A BC. 
weil demſelben in den engliſchen Abc- 
buͤchern gemeiniglich ein Kreuz vor⸗ 
geſetzt wird. LIE 

Cr6ſs - Staff, kraß' ſtaff, S. ein Stab 
mit einem Kreuze; beſonders der ſo⸗ 
genannte Jacobsſtab auf den Schiffen, 
die Sonne:rhvhe damit zu meſſen; 
heißt auch Fore - staff. N 
töle-Timbet, kraß⸗ timborr, S. ein 
Galgen. ſiehe Gallows. 
r6(s- Trees, kraß⸗trihs, S. in einem 
Sch ffe, die Kreuzholzer auf dem Zopf 
des Maſtbaumes, welche ſtark in ein⸗ 
ander befeſtiget und verriegelt ſind. 
roſs - way, fraf; wah , S. ein Scheide⸗ 
weg, Kreuzweg, der die Hauptſtraße 
durchſchneidet. KEW 
rdſs- wind, kraß' wind, S. ein Wind 
welcher von der Seite kommt, der 
Seiten Querwind. 
roſs wise, kraß weis adv. kreuz⸗ 
weiſe, in die Quer, uͤberzwerch. 
töſs e wort, kraß⸗ wort, 8. der Name 


einer Pflanze, Kreuzwurz. Seneeio 
Ling, W . 
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Cr6uched, krautſch'd, 


Cro 


fuͤr Crolsed welches fiehe. 


Cr6rch, Fratich , S. ein Haken, ingl. 


die Gabel an einer Stange. 


Cr6tcher . kratſch⸗ et, S 1) ein Haken. 


2) die Figur eines Hakens, beſonders 
die Klammern, zwiſchen welchen zwey 
Worte im Schreiben und Drucken ein⸗ 
geſchloſſen werden. 3) in der Muſik, 
eine Viertelnote. 4) eine Stuͤtze, wel⸗ 
che etwas traͤgt. 5) ein ſeltſamer, 


wunderlicher Einfall, eine Grille. to 


be full of Crorchers , voller Grillen 
eyn. 6) ein betruͤglicher Streich, 


ank, Tuͤcke. 0 
Crorels, froh': tels, 8 S. Haſenkoth, 
Croreying , froh': tiing, aſenlorbe⸗ 


bis zur Erde buͤcken, ſich gleichſa 

auf den Bauch legen, ſich ſchmiegen 
wie ein Hund. 2) ſich vor jemanden 
ſchmiegen, ihm demuͤthig ſchmeicheln, 


vor ihm kriechen, ſich knechtiſch biegen. 


To cr-ep and crouch ſich vor jeman 
den ſchmiegen und biegen. 

| das Partic, des 
vorigen, geſchmiegt tc. | 


Cr6uched, adj. mit einem Kreuze vers 


ſehen. Crouched Friars. Monche 
welche ein Kreuz tragen, und gebuͤckt | 


gehen. 


Cr uching, krautſch“ ing, 8 das Schmie⸗ 


gen, Biegen als part, ſich ſchmiegen 


Cro6:ichmas , Crönchmes-Day krautſch 


maͤß daͤh, 8. das 


n Feſt des heiligen 
Kreuzes. | 


Croud, fraud", S. ein Gedraͤnge, ſiehe 


Crowd. 


Croup, kruhp', S. 1) der Rumpf ein 
Vogels. 2) das Kreuz eines Pferdes! 


auch Crupper und Crouper 


Croupade, krupaͤhd', S. der Luftſprung 


eines Pferdes. 


Crow, kroh', S. 1) das Krähen eines 


Hahnes , das Hahnengeſchrey. 2) eine 
Krahe oder Dohle. the Common- 
(row, die gemeine Krahe. 
Royston- Crow, die bunte Krahey 
Nevelfrahe, The Chattering- Crow, - 
die Dohle mit weiten Naſenlochern, 


He has an ill Crow to pluck, er har 


einen harten Stand, eine große Schwie⸗ 
rigkeit zu uͤberwinden. Jheve a Crow 
to pluck w'th You, ich habe etwas 
Unangenehmes mit euch auszumachen, 
habe ein Huͤhnchen mit euch zu pfluͤcken. 
to pluck a Crow, heißt auch ſich um 
einer Kleinigkeit willen viele Mühe 
geben, uͤber eine nichtsbedeutende Sa⸗ 
che ſtreiten. 3) ein eiſerner Hebebaum 
mit einer geſpaltenen Klaue am Ende, 

Hh 4 5 eine 


The 


ren. 
to-Cr6uch, tu krautſch, v.n. 1) ſi 1 


Th 


ww 


\ 


* 
N 
* 

* 


1 


«\ 


 Cr6wder . frau': dorr, 
Crowdero, frau“ dero, 
Cr6wding , krau' ding, S. das Draͤngen. 


2 


* 
\ 


* werden. 


ein Popanz. 
Crown, fraun ?, . 
als das Merkmahl der Kayſerlichen und 
Koͤniglichen Wurde, die Krone. 2) ein 


Cro 


auch wohl ein Kuhfuß. dieſes im Engl. 
auch Croe. 4) eine Maſchine mit ets 
nem eiſernen Haken, dergleichen beym 
Entern der feindlichen Schiffe gebraucht 
5) die Rinne in den Faß⸗ 
dauben, worein der Boden gepaſſet 
wird, der Gergel, der mit der Kimme 
nicht zu verwechſeln iſt. auch Croe. 6) 
der Sack an einem Netz. 


to Crow, tu kroh', v. n 1) kraͤhen, wie 


ein Hahn. 2) ſtolz, trotzig thun, ſich 
ruͤhmen, prahlen. ro crow over one, 
ſich ſtolz uber einen erheben, ihn hoch- 
muͤthig verachten. 


to Crow, v 4. to crow the Sails, die 
Segel weit ausſpannen, richtiger to 


crowd the Sails. 


Crowd, kraud', S. -eine Geige, Fidel. 
Cr6wd, kraud', S. 1) ein Gedraͤnge von 


Menſchen. 2) eine vermiſchte oder 


verworrene Menge ohne Ordnung. 3) 


das gemeine Volk, der Poͤbel. 


to Crowd, tu kraud', v. a. 1) mit einer 


verworrenen Menge anfuͤllen, voll⸗ 
opfen. 2) zuſammenpreſſen, druͤcken, 
rangen, to be crowded, gedrangt 
werden. 3) durch die Menge beſchwe⸗ 
ren, belaͤſtigen. 4) to Crowd Sail, die 
Segel weit ausſpannen. 


to Crowd. v n. 1) iu verworrener Menge 


beyſammen ſeyn, ſich draͤngen, wim⸗ 
meln. 2) to crowd in, ſich hineindraͤn⸗ 
gen, ſich unter den Pobel draͤngen. 
S. ein Geiger, 
Violinſpieler. 


als part. draͤngend, druͤckend. 


Cr6wdy, frau'; di, 8. eine Speiſe aus 


Hafermehl und Waſſer oder Milch. 


Crow - fair, kroh' fähr, 8. ein Beſuch 


von der Geiſtlichkeit. 


Crdw- flower, kroh' flaubrr, S. der Name 


einer Art Lychnis, ingl. des wilden 


Meerrettiges. 0 
Crow - foot, froh futt, 8. 1) Hahnen⸗ 
fuß, Ranunkel, (eine Blume.) 2) 


ein Fußeiſen, Fußangel. 


Cròw - garlick , froh': gaͤrlick, S. eine Art 


Kuͤchenzwiebeln, welche zu dem Allium 
Cepa Linn. gehören. 


Crdwing, kroh ing, S. das Kraͤhen, das 


Hahnengeſchrey. 


Crdw - keeper, kroh' fihporr, S. ein 


Schreckbild, eine Vogelſcheuche, die 
Kraͤben von den Fruchten abzuhalten, 


8. 1) ein Kopfſchmuck 


Kranz. 3) die königliche Gewalt, die 


königliche Wurde, 4) Belohnung, 


4 


— 
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eine Brechſtange, ein Kraͤhenfuß, 


Cro 


Vorzug. 5) Ehre, Wuͤrde, heit 

6) Vollkommenheit. 7) 3 
auf dem Kopfe bey den katholiſchen 
Geiſtlichen. 8) der Scheitel im ver: 
achtlichen Verſtande. 9) der Theil 
des Hutes oder einer Perrucke, welcher 

den Scheitel bedeckt. the Crown of a 
Hat, der Boden, the Crown of a ber- 
riwig, die Platte, der Wirbel. 10) der 
Gipfel eines jeden Dinges. 11) ver; 
ſchiedenes, was einem Kranze oder 
einer Krone ahulich iſt, the Crown 
of a Deer's Head, diel Krone an einem 
Hirſchgeweihe. 12) eine Muͤnze wel: 
che 5 engliſche Schillinge gilt, eine 
Krone. 


to Crown, tu kraun', v. a. 1) krönen, 


mit der Krone zieren, mit der kĩnig⸗ 
lichen Wuͤrde bekleiden. 2) mit einer 
Krone bedecken. 3) ſchmuͤcken, zieren, 
Ehre bringen. 4) belohnen, vergelten. 
2 mit Cyre und Nuhm vollenden, zu 
nde bringen. 6) zu Stande bringen, 

vollenden uͤberhaupt, beendigen. 7) ro 
crown a Man at Draughts, im Damen 
ſpiele, einen Stein zur Dame machen. 

to Crown, v. n. in der Brunſt ſchreyen, 
von Hirſchen und Rehbocken, bey den 
Jagern roͤhren. 

Crown, krohn', gekraͤhet, das Partie. 
von to Crow. 

Crowned, kraun'd', part. von to Crown, 
gekroͤnet ꝛc. 

Crowned Hornwork, ein Hornwerk, das 
ein Kronwerk vor ſich hat. 

Cr6wner, kraun' vrr , S. der fronct. 

Crownet, kraun' ett, S. 1) der Kranz 

in einem Schilde. ſiehe Coronet. 2) die 
Hauptabſicht, der vornehmſte Zweck, 
dieſe Bedeutung hat es beym Shakes- 
peare. 

Cr6wn - glaſs, kraun' glas, S. Kroner! 
glas, die feinſte Gattung Fenſterglaſes. 

Crown - grafting, kraun ? krafting, 5 
das Einpfropfen z das Kronpfropfen; 
cine Art des Pfropfens, da mehrere 
Pfropfreißer im Kreiſe herumgeſctzt 
werden. 

Cr6wn - imperial, S. der Name einer 
Blume, die Kaiſerkrone. 

kraun ning, S. das Kronen. 

Croun- land, S. ein der Krone gehöriges 
Land, Kronland. 


Cr6wn - Office, fraun“ affis , S. ein Col: 


legium in London, das unter dem ©v/ 
richt der King's Bench ſtehet, in we! 
chem mehrentheils Kronſachen abge⸗ 
macht werden. 
Cr6wn - Office, bedeutet auch der Kopf. 
Cr6wn - Piece, fraun': pihs, S. eine rv 
ne, ein Kronſtuͤck, eine Muͤnze von 


5 engliſhen Schillingen. 


Crown 


Crown =» 
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an der 
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to Crucify 
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Cruͤcify'd, 
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ronen⸗ 
glaſes. 
„ 8 
opfen; 
chrer? 
geſetzt 
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Kro⸗ 
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rown' 


Cro ; 


Crown - Post, -Fraun'-pohſt, S. eine 
Saule oder Pfoſte, welche in der Mitte 
zwiſchen zwey Hauptbalken oder Spar? 
ren ſtehet. : 

Crown - Scab 5 kraun' frabb, S. eine Art 
Krebſes, welchen die Pferde zuweilen 
an der Krone des Fußes bekommen, 
der Igelshuf. 

Crövn-thistle, kraun⸗thisſl', S. eine 
Blume, die Kaiſerkrone; wie Crown- 
imperial. ; | 

Crown - wheel, fraun's hwihl, S. das 
Kronrad in einem Uhrwerke. X 

Crown - Work, Fraun'; work, S. ein Kron⸗ 
werk im Feſtungsbaue. 5 

Crow's - Bill, krohs bill, S. ein Inſtru⸗ 
ment der Wundaͤrzte, womit ſts Ku- 
geln und andere ſremde in den Wun⸗ 
den ſteckende Dinge herausziehen. 

Crow- Joes, kroh'⸗tohs, S. plur. cine 
Hyacinthenblume. 

Croyſ· stone, frail' ſtohn, S. ein kryſtall⸗ 

artiger oder kryſtalliſirter Spath , 
a der Spalt, Katzen⸗ 
glas. a 

to Croyn, tu krain', » 2. rohren , hei⸗ 
ſer ſchreyen, wie die Hirſche und Kehe, 
wenn ſie in der Brunſt ſind. 

Crucial, kruh“ ſchiaͤll, adj. quer, uͤber⸗ 
zwerch, einander durchſchneidend, 
kreuzweiſe. | 

Crucial Incisions, ein Kreuzſchnitt in flei⸗ 
ſchigte Theile. "ik 

to Cruciate, tu fruh's ſchiaͤht, v. a. mars 
tern, qualen , peinigen. ä 

Cruciated, gequaͤlt, geplagt, gemartert, 
epeiniget | 


Crucible, 


tiegel. | 
Cruciferous , ' fruhſif's croſ / f adj. das 
Kreuz oder ein Kreuz tragend. 
Crucified, fruh's ſifeid ; part. adj. gekreu⸗ 
nete ans Kreuz geſchlagen oder ge⸗ 
I a 
Crucitier, kruhꝰ ſifeibrr, S. derjenige, 
welcher einen andern kreuziget. 
Crucifix, kruh'ſiſicks, S. das Bildniß 
des gekreuzigten Chriſti, ein Crucifix, 
Crucif ixion; (RPO ſch' n, S. die Kreu⸗ 
zigung, das Kreuzigen. 
Cruciform, fruh'; ſifarm, adj. die Geſtalt 
eines Kreuzes habend, kreuzförmig. 
to Crucify,-tu kruh' ſifey, v. 2, an das 
Kreuz ſchlagen, kreuzigen. | 


.Crucify'd kruh'⸗ ſifeid, gekreuziget. ſie⸗ 


he Crucified. 


Crüeifying, kruh⸗ ſifeying , S. das Kreu⸗ 


zigen; die Kreuzigung. 


Kreuz tragend. 0 


Cid , frodd', S. etwas Geronnenes , die 
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kruh' ſibl', S. ein Schmelzs - 


Quaal anderer. 


- 
by 


Cru 


Zuſammengerinnung wie Milch. ſiehe 
Curd 


Crude, kruhd', adj. 1) roh, von dem 

Feuer nicht gar gemacht. 2) noch nicht 
zubereitet, roh. 3) herbe, unreif. 
8 unverdauet, roh. 5) noch nicht zur 

ollkommenheit gebracht, roh, unreif. 

6) nicht gehbrig durchgedacht, unuͤber⸗ 
legt. 7) verwirrte uureife Begriffe 
habend; deſſen Verſtand noch nicht 
ausgebildet iſt. 

Crud: - Humours, Safte, denen es an 
der Verdauung fehlet. . 

Crudely, kruhd li, adv, auf eine rohe, 
unreife Art, ohne die gehoͤrige Vorbe⸗ 

reitung oder Zubereitung. 


Crudeneſs, fruhd'; neß, S. rohe, unver⸗ 


dauete Beſchaffenheit, Rohheit. 


Crudiry , kruh' diti, S. 1) Mangel der 


Verdauung, Unverdaulichkeit, unver⸗ 

dauete Speiſen. 2) Mangel der gehd⸗ 

rigen Reife, unreife Beſchaffenheit, 
zeitigkeit. 


to Crudle, tu fruh's dl', v. a. et n. gerin⸗ 


nen machen, gerinnen. crudled Mi 
geronnene Milch. 6 


Crudy, fruh'; di, adj. 10 roh, kalt. 


2) geronnen, geliefert, gefroren. 


Crue, ſiehe Crew, Schiffsvolk 2c. 
Cruel, kruh' ell, adj. 1) grauſam, un⸗ 


menſchlich, alles Mitleidens beraubt. 
2) in ſolcher Gemuͤthsart gegruͤndet/ 
blutig, grauſam, höoͤchſt verderblichy 


S Schmerz verurſachend. 


elly, kruh - elli, adv. 1) auf eine 
rauſame, unmenſchliche, gefuͤhlloſe 
Art. 2) auf eine hoͤchſt ſchmerzhafte 


Art, grauſam. 


Cru elneſs, ruh elneß, S. Unmenſchlich⸗ 


keit, Grauſamkeit. 


Cruelty, kruh⸗elti, S. 1) Grauſamkeit, 1 


Unmenſchlichkeit, Vergnuͤgen an der 
g 2) eine grauſame 


Handlu 


ng. - 
Cruentate, Euh's entaht , adj. blutig / mit 
Blut befleckt oder beſchmieret. | 
Cruͤet, kruh⸗ et, S. ein kleines Flaͤſch⸗ 


chen mit einem Stoͤpfel zu Eſſig oder 


Oehl; ein Kruͤglein. 


Cruise, fruhs\, S. ein kleiner Krug. 
Cruise. kruhs', 8. 10 das Kreuzen eines 


Schiffes in der Abſicht Beute zu ma⸗ 
chen, der Kreuzzug. 2) der Lauf eines 


Schiffes, dieſes wird auch Cruize ges 


- 


ſchriebeu. 


to Cruise, tu frnhs', v. n. hin und her 


ſegeln um Beute zu machen, kreuzen. 


Cruiser, fruh': ſorr , S. ein Schiff wel⸗ 
Criitigerous, - fruſidſch zeroß j adj, ein ches auf der See kreuzt, um 


u machen, ein Kreuzer. 


Cilimes: fruh' ſors , S. 1) kleine Krie⸗ 


; andels. 
gesſchiffe zur Deckung des 2 Zet 


Cru 
Y Bettler oder Landſtreicher , [Lands 
ſtraßenſpione, die die Landſtraßen 
durchwandern, um den Straßenräu⸗ 
bern Nachricht von einer zu machenden 
Beute zu hinterbringen. 3) Spitzbu⸗ 
ben, die in Bereitſchaft ſind, jede ſich 
darbietende Beute wegzukapern, ſo wie 
die Seerauber auf ihrem Kreuzzuge. 
Cruising, kruh' ſing, 8. das Kreuzen. 


Cruize, ein Kreuzzug zur See nach Beu— 
te. ſiehe Cruise 
Cram or Crumb, kromm', S. 1) der weiz 
che Theil vom Brode, 910 Krume. 
2) ein kleines Stuͤckchen Brod, eine 
Krume, ein Kruͤmchen, Broſame, ro 
pick up his Orum, ſich nach einer 
Krankheit wieder erhohlen. he bas 
5 Pay » * Crumbs finely of late, 
er iſt ſeit kurzem ſehr fett rei 
REIT zem ſehr fett ; ſehr reich 
tw Crum or Crümb, tu kromm', v. a. 
in kleine Stuͤckchen zerbrechen, kruͤ⸗ 
men, krümeln, zerkruͤmeln, brocken, 
einreiben. 
to Crümble tu fromm'; bl, v. a. in 
kleine Stucke brechen, kruͤmeln, bro⸗ 
cken, bröckeln, zerbroEeln , auch oft 
theilen, zerſtuͤckeln uͤberhaupt. 
q Crumble, v. n. in kleine Stuͤcke zer⸗ 
fallen, ſich bröckeln. to crumble down, 
„ ſtückweiſe einfallen, zerkruͤmeln. 
Crumenal, from'; minäll, S. ein Beutel, 
eine Taſche, ein leerer Sack. 
mmed, fromm'd, gekruͤmelt, einge⸗ 
brockt, das Partic, von to Cr im 
my, krom- mi, adj. x) voller Kru⸗ 
me, krumig. 2) weich, ſanft. 3) feiſt, 


„ fleiſchig, a fine crummy Dame. 


ein fleiſchiges Frauenzimmer. 
Crimp or Enna , fromp., adj, krumm 
gebogen, eingekruͤmmt, eingebogen 
_ py | 
s Crimp, a kromp S. einer der zu fal- 
{en Zeugen behuͤlflich iſt. 8 
Crump - backed, kromp“ bäck'd, adj. 
Frummbucklicht. 
ramp « footed kromp' futted, adj. 
krummfuͤßig, krummbeinig, krumme 
Fuͤße habend. ä 
Criimp - shouldered, fromp“ ſhohldord, 
adj bucklich, krumm gewachſen; gebo- 
genen Ruͤcken habend. | 
e kromp* pl', S. eine fehlerhafte 
Falte. | «3-3 | 
to Crimple, tu fromp's pl?, v. a. 1) feh⸗ 
lerhafte Falten in etwas verurſachen, 
* 3 zerdruͤcken, zerkruͤnkeln, zerknittern. 
2 als ein v. n. fehlerhafte Falten be- 
kommen, runzelig werden, Runzeln 
bekommen. 5 


Criwpled, fromp's pl'd, part, adj. fehs 


1 
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lerhaft zuſammengefalt i 

8 fee, 0 ne ee 
rtunpling kromp“ ling, S. 1) das Zer; 
druͤcken, Runzeln, das 282 
2) der Name einer Art kleiner runze⸗ 
liger Aepfel. ; 

to Crunch, tu krontſch', (auch Craunch, 
Cranch) v n. et v. 9. 1) mit den Zah⸗ 
nen knirſchen. 2) mit den Zahnen zers 
knirſchen, zermalmen. 


to Crunk, tu kronk, 8 v. n. wie ein 
to Crunkle, tu kronk⸗kl', Kranich 
ſchreyen. 


Crupade, ſiehe Croupade. 

Cruͤpper, krop'ꝰ porr, S. 1) das Kreuz 

eines Pferdes. 2) der Schwanzriemen 
mit ſeinem Zubchor. 

Cruͤral, fruh': rall , adj. zu dem Schien⸗ 
beine oder den Schenkeln gehörig. 
Crusade, ſiehe Croisade, der Kreuzzug. 
Crusado, kruhſah“ do, S. ein Kreuzzug 
wider Unglauhige; ingleichen eine 

Muͤnze, eine Cruſade. 
to Cruse tu kruhs, kreuzen. ſiehe to 
Cruise. | 


Cruse, ein Kreuzzug. ſiehe Cruise. 


Cruse, ein kleiner Krug. ſiehe Cruise. 
Cruser, kruh ſett , 8. eines Goldſchmids 
Schmelztiegel. | 
to Crush, tu kroſch', v. a. 1) zwiſchen 
weyen Korpern zerdruͤcken, zerſchmet— 
ern, quetſchen 4 preſſen uͤberhaupt. 
2) eindruͤcken, niederdruͤcken. 3) unter 
druͤcken, ohne Widerſtand uberwalti/ 
4) vertilgen, ausrotten, ver? 
nichten, | 
to Crüsh, v. n. eingepreſſet , zuſammen- 
gepreſſet, verdicket werden, zu einem 
dicken Körper werden. 
Crüsh, kroſch“, 8. das Anſtoßen, der 
to, Zuſammenſtoß; die Zerſtoßung, 
die Ferreibung , Zerrüttung; das Oe; 
geneinanderrennen. 2) ein Knorpel. 
Crüshed, kroſch'd', part. 29). 3 
zertreten ze. ſiehe 10 Crush. 
Crushing, kroſch“ ing, S. das Zermal— 
men, Zerdruͤcken, Zerſchmettern. 
Crüst, kroſt', S. 1) eine jede harte aͤuße⸗ 
re Rinde. 2) eine Incruſtation, Ueber- 
ziehung mehrerer Dinge mit einer har⸗ 
ten Rinde. 3) die Rinde einer Paſtete. 
) die Rinde des Brodes. the kiſsing 
— der aufgeborſtene Theil der 
Rinde, welcher im Ofen angelegen hat. 
5) ein großes Stu> Brod, ein Ranft. 
to Crüst, tu froſt, v. a. 1) mit einer 
harten Rinde uͤberziehen. 2) mit Bos 
denſatz, Rinde ze. verunreinigen. 
40 Crust, » n. eine Kruſte oder harte 
Rinde . zu einer harten 
Haut werden. 1 
"Cruaraceous , kroſtäh ⸗ {ho} + ad. 1 25 
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harte Schale mit Gelenken habend, der Ausruf. 3) das Klagen, Weinen, 
wie die Krebſe, mit einer Schale die Trauer. 4) lauter Beyfall, laute 
uͤberzogen. : Erhebung. 5) laute Thierſtimme, das 
Crustaceousneſs, Froſtdh - ſchoſſneß, 8. Geſchrey. The Cry of Hounds, das 
die Eigenſchaft, da etwas verbundene Belfern der Hunde. 6) eine Kuppel 
Schalen hat; die Gelenkſchaligkeit. Hunde. 7) our of Cry weit weg ſo⸗ 
Crusted, fros'; ted, part. adj. mit Rinde weit, daß man das Rufen nicht hoͤret. 
uͤberzogen 9 „ Cryal, kreiꝰ al , S. der Reiger , ein Raub⸗ 
Crustily, kros tili , adv. zaͤnkiſch, naſe⸗ vogel. 
weis, auffahrend; muͤrriſcher, unge- Cry'd or Cried, geſchrien, oder ſchrie; 
ſtuͤmer, ſchnippiſcher WeiſeQ. das Imperf. und Partic. von to Cry. 
Crustineſs, fros 7 tineß, S. 1) die rindi⸗ Cryer, krei' drr, 8. ein Taubengeyer, 
ge, ſchalenartige Beſchaffenheit. 2) ver- der Taubenfeind, der Gerfalk, Tau⸗ 
druͤßliches, muͤrriſches, zaͤnkiſches benfalk, im Engl. auch che Falcon- 
Weſen. i ; entle, der edle Falk. 
Crüsty, kross ti, adj. 1) eine Rinde, Cryer, ſiehe Crier, ein öffentlicher Aus⸗ 
Kruſte, verbundene Schale habend. kufer 2c. | 
2) muͤrriſch, verdruͤßlich, zankijch, Crying, frey” ing, 8. das Schreyen, 
ſchnippiſch. IV, : das Geſchrey. the Crying out, der 
4 Crusty- Beau, Fross ti-boh, 8. ein Ausruf, > Gel 
Stutzer, der ſich Schminkwaſſers bes a Woman's crying out, die Geburtss 
dient, um ein huͤbſches Geſicht zu noth , Geburtsangſt. 


erhalten. a crusry Fellow, ein trotziger, Crying, part. welches außer den gewbhn- 
murriſher Kerl, ichen 2 des Verbi, auch 


Critch, krotſch“, S. eine Kruͤcke, eine 
Stuͤtze, woran ſich Kruͤppel forthelfen. 
F:aurl. bedeutet es das hohe Alter. 

to Crütch, tu krotſch“, v. a. an Kruͤcken, 
an eine Kruͤcke lehnen oder ſtuͤtzen. 

Cruzado kruſah' do, S. eine Portugiſi⸗ 
ſche Muͤnze, ſo etwa einen Gulden an 

Werth hat, worauf ein Kreuz ge⸗ 


ſchrecklich , abſcheulich, ſchreyend odet 
himmelſchreyend bedeutet. MY 

Crypra, frip;t4, 8. eine unterirdiſche 
Hohle; inal. ein gemauertes Begrab- 
niß, eine Gruft; eine Wolbung. 

Cryprical, frip' tikaͤll, adj. verborgen, 

Cryptick, frip': tick, heimlich, unbe⸗ 
2 nicht ausgebreitet, nicht ruch⸗ 
bar. 

Cry ptically, adv. auf eine heimliche, ver; 
— Art; insgeheim. 

Cryptography, kriptagk⸗ graͤſi, 8. die 

unſt auf eine verborgene Art zu 
ſchreiben, die Kryptographie. 2) ge⸗ 
heime Zeichen, damit zu ſchreiben, 
Charactere, Ziffern. 3 

Crypfölogy, kryptal ⸗lodſchi, S. eine ge⸗ 
heime, verborgene, rathſelhafte Spra⸗ 
che; die Kunſt ſich auf eine geheime 
verborgene Art auszudruͤcken. 

Crystal, kriß tall; S. 1) der Kryſtall, 
ein glasartiger, durchſichtiger natuͤrli⸗ 
cher Koͤrper. Rock - Crystal, Bergs 
kryſtall. 2) eine Art feinen Glaſes, 
Kryſtallglas. 3) in der Chymie, ein 
aus der Auflöſung eckig angeſchoſſener 
Korper, Kryſtallen. 

Crystal of Alum, kryſtalliſirter Alaun. 

Crystal - mineral, figirter Salpeter. 

Crystals of mars, Eiſen das durch ein 
acid, Liquor, zu einem Salze gemacht 


pragt iſt, : 
to Cry, tu frei', v. n. 1) eine laute 
Stimme von ſich geben, ſchreyen, ru⸗ 
fen, belfern. to cry unto God, zu 
Gott ſchreyen. 2) laut klagen, ſchreyen, 
weinen. to cry his Eyes out, ſich faſt 
die Augen ausweinen; beſonders 
mit ont. to cry out. x) einen Schrey 
thun, ſchreyen. 2) ſich laut beklagen, 
uber etwas ſchreyen. 3) tadeln, uͤber 
etwas ſchreyen (mit of, against und 
upon). I cry out of Wrong, ich ſchreye 
uber Unrecht. 4) laut erklaren. 5) in 
Kindesnoͤthen ſeyn, kreiſſen. 
to Cry, v. a. 1) ausrufen, mit lauter 
Stimme oͤffentlich bekannt machen. 
to cry. quittance, vergelten, erwiedern. 
to Cry down, 1) in einen uͤblen Ruf 
bringen, verſchreyen, tadeln. 2) ver⸗ 
bieten, unterſagen. 3) uͤberwaͤltigen, 
unterdruͤcken. 
to Cry up, 1) ſehr ruͤhmen, erheben, 
N ben. to cry one up for a Saint, ei⸗ 
nen fuͤr einen Heiligen ausſchreyen. 
2) den Preis durch öffentlichen Ausruf 
erhöhen; die Waare preiſen. 
Cry, krei“, S. 1) ein Geſchrey, lauter 
Lusruf , Zuruf. 2 great Cry and a 
little Wool, viel Geſchrey und wenig 
Wolle. 2) offentliche Bekanntmachung, 


yſtallen, 2) hell, durchſichtig, klar. 

Crystalline, kris“ tallein auch ris”: taͤllin, 

was aus Kryſtall beſtehet, was hell, 
durchſichtig , glanzend und klar iſt. 


Crystal- 


iſt ꝛc. | | 
oa adj. 1) aus Kryſtall beſtehend, 


— 


ng down , das Verbot. 


4a 


. 


SL 


= 


1 = 
RIS 
2 * 
* CR ͤ — 


i * cor Humour, 


fy 
bs 


Cry 


euchtigkeit im Ange, 


Crystallizätion, kristalliſäh' ſch'n, 8. 


I) die Kryſtalliſation, die Anſchießaung 
Ju oder in Kryſtallen. ) die in Kry- 
allen angeſchoſſene Maſſe. 


to Crystallize, tu fris's talleis, v. a. in 


Kryſtallen onſchiefien laſſen, fryſtallis 


ſiren. 


| to Crystallize, v. n. in Kryſtallen anſchie⸗ 


hea , ſich kryſtalliſiren, zu Kryſtallen 
werden. 


— queer friſtallomin's ſi, S. die 


- ren und 


Kunſt vermiktelſt eines Spiegels zu 
prophezeyen oder kuͤnftige Dinge vor- 
berzuſagen. 


zuſag 
Cüb, kobb, S. 1) das Junge eines vier⸗ 


fuͤßigen Thieres, beſonders eines Bas 
uchſes, a Bear's Cub, ein 


| ſinger Bar. 2) das Junge eines le- 


ein 


endig gebarenden Fiſches, beſonders 
eines Wallſiſches. 3) ein Knabe oder 
Maͤdchen im verachtlichem Vers 
ſtande. 4) an unlicked Cub, ein un⸗ 
gebildeten, ſchlechterzogener junger 
Menſch; auch ein junger Edelmann 
oder ſonſtiger junger Herr auf Reiſen. 
ein neuer Spieler. 


5 . 
to Nv tn kobb', v. 2. Junge werfen, 


von Thieren; und von einer weibli⸗ 
chen Perſon nur im veraͤchtlichen Ver⸗ 


ſtande. 
Cuẽwbation, kiubaͤh' ſch'n, 8. das Liegen, 


das Niederlegen. 


Cabstory, fiu's bätori, adj. liegend, auf 


etwas ruhend. 


Cnbarure, fiu' baͤtiur, S. die Erforſchung 


des koͤrperlichen Inhaltes eines Kors 
pers, und dieſer Juhalt ſelbſt. | 


Cabe, kiuhb', S. 1) eine regulare, vier⸗ 
eckige Figur, ein Korper von vier glei⸗ 


— 


chen und rechtwinkeligen Seiten, ein 
„Cubus, Warfel. 2) in der Rechens 
kunſt, eine Cubikzahl. wie Cobiek⸗- 
Number. a Cube. Root or Cubick- 
Root, die Cubikwurzel. 


. 1 beb, S eine Art Gewuͤrzes, 
ubebe. 
Cibical . Cabiek , kiu' bikaͤll, kiuh' bick, 


adj. 1) die Geſtalt eines Wuͤrfels has 
bend, cubiſch, wuͤrfelig. 2) in der 
Arithmetik, von Zahlen, cubiſch. the 


Cubical or Cubick Number „die Cubik⸗ 


y Zahl; die Zahl 4, mit ſich ſelbſt muls 


tiplicirt / bringt die Quadratzahl von 
x6 hervor, dieſe wieder mit 4 multi⸗ 


ö plieirt, die Cubifzahl von 64. 


 Edbicalneſs, kiuh' bikaͤlneß, S. der Zu⸗ 


Cubiculary 


ſtand, da ein Ding cubiſch iſt , die cu- 
biſche Eigenſchaft. 5 

kiubick⸗ kiulari, adj. zum 
Niederlegen geſchickt, ſo geſtaltet, daß 


* 
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Cue 
es niedergelegt werden kann. Cubji- 
culary - Beds, Betten worauf man liegt 


oder ruhet. 
Cdbiform, kiu bifarm , adj. wuͤrfelför⸗ 


mig. 
Cubic, fiuh's bitt, S. ein Laͤngenmaß der 
Alten, welches die Stelle unſerer heu— 
tigen Elle vertrat, und ohngefahr an— 
derthalb Fuß lang war; ein Cubitus. 

Cabal, fiuh' bitall , adj. was die Lange 
eines Cubitus oder einer kurzen Elle 

— eine Elle nach dem Maß der Alten 
ang. 

Cuͤbitus, kiuh' bitoſſ, S. das Bein von 
der Hand bis zum Ellenbogen. 

Cabo - cube, kiuh bo kiuhb, S. die Cu⸗ 
bikzahl von einer Cubikzahl, das iſt 
eine Zahl, welche ſechsmal mit ſich 
ſelbſt multiplieiret worden. 

Cticking - Stool, kock⸗ inaftuhl, S. ein 
Kaͤſich, worin man in England unru/ 
hige und zankiſche Weiber einzuſperren, 
und fie darin in das Waſſer zu tau- 
chen pflegt, ehedem Tumbrel. 

Cückold, fod fold, 8. ein Hahnrey, 

Hoͤrnertraͤger. 

to Cuckold, tu fo: Fold, v. a. zum 

Hahnrey machen, Horner aufſetzen, 
kroͤnen, (es wird ſowohl von der un⸗ 
etreuen Frau, als auch von ihrem 
Verführer eſagt.) 

Cuckolding, kock'“ folding, S. das Kro⸗ 
nen, das zum Hahnrey machen. 

Cackoldly, kock“ koldli, adj. einem Habn- 
ren aͤhnlich, armſelig, elend; klein⸗ 
muͤthig, kriechend. 

Cückoldmaker, kock⸗ foldmahforr, S. ders 
jenige, welcher ein Geſchafft daraus 
macht, andern Ehemaͤnnern Horner 
aufzuſetzen und Weiber zu verführen. 

Cuckoldoin, kock foldomm , S. 1) der 
Ehebruch von Seiten der Frau. 2) der 
Zuſtand da ein Ehemann eine unge 
treue Frau hat, die Hahnreyſchaft, 
der Hahnreyorden. | 

Cuckoo, Fu"; kuh, S. der Name eines 
bekannten Vogels, der Kuckuk. to 

- Sing like a Cuckoo, immer von eincr/ 

| ley Sache reden. Cuckoo bedeutet 
auch im veraͤchtlichen Verſtande , ein 
nichtswuͤrdiger Menſch. 

Cuckoo - Bud, kuck? kuhbodd, 

Cuckoo - Bread, fuck? kuhbredd, { 8. 

Ciickoo- Flower, kuck kuhflaub rr, 

der Name einer Blume, welche im 

May bluͤhet, wenn ſich der Kuckuk 

horen laßt, die Kuckuksblume, die 

Gauchblame (Cardamine Linn.) 


rag fish, kuck kuhſiſch, S. der Pfau⸗ 
Cuckoo gülilower, fuck kuh dicilli 
flandrr, 


— 
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flaubrr þ- 8. der Hederich (ein Unkraut to Ciiddle, tu fod'; dl, v. n. ſich nieder⸗ 


Cubi- 

n liegt mit einer gelben Blume.) tauchen oder ducken, krumm zuſam⸗ 
Cuckoo - pintel, kuck- kuh -pinn tel, 8. men, eingebogen, gebuͤckt liegen. 

felfoͤr⸗ der Name des Arums (Arum Linn.) Cu: gel, kodd' dſchill, 8. ein Knuͤttel, 
Cickoo's Sorrel, kuck Fuhsfarril, 8 der kurzer dicker Pruͤgel. to lay down the 

aſi der Sauerklee, Kuckuksklee, Buchampfer. Cudgels, to crels the Cudgels, auf: 

r hen Cuckoo - Spitle,” kuck kuh⸗ſpittl', S: Ku⸗ hören zu fechten, die Waffen niederle⸗ 

hr an⸗ ckuksſpeichel, ein weiſſer Schaum, oder gen, ingleichen gewonnen geben. to 


itus. ein ſchaumiger Thau, der ſich im Fruͤh⸗ take up rhe Cudgels, zu den Waffen a 


Lange ling an die Pflanzen anlegt, in wel⸗ greifen, einen Streit anfangen. 
n Elle chem kleine Inſecten befindlich; man to Cudgel, tu kodd“ dſchill, v. a. mit ſ 
Alten nennt es auch Woodscare, einem Knuttel ſchlagen, pruͤgeln; ei- > 
Cucquean, kock⸗kwihn, S. eine Hure im nem das Leder brav ausſchmieren. 10 
n von gemeinen Leben. cudgel one's Brains about a Thing, 
Cucüllate, fiuhFol'; laͤht, dach. 1) mit ſich den Kopf uͤber eine Sache zerbre⸗ 
e Cu⸗ Cuͤcullated, finhfol's lahted, etwas als chen. 
as iſt mit einer Kappe bedeckt, 2) einer Cudgelled, gepruͤg elt, abgepruͤgelt ꝛe. 
it ſich Kappe aͤhnlich. Cudgelling, fodd; dſchilling, 8. das 
a Cucüllate Flower, der Name einer Prügeln, Schlagen, das Abpruͤgeln, 
8. ein Blume und ihres Gewaͤchſes, Möͤnchs⸗ „Ausſchmieren. 5 
unru⸗ kopf; Löwenzahn, Dotterblume; Ei- Cödzel- proof, kodd“ dſchilpruhf, adj. 
erren, ſenhuͤtlein. ſiehe Monks - hood, einer dem der Prügel nichts thut, der 
1 tauz Cucuilus, fiufol s lo, S. ehedem eines im Stande jizz dem Prugel zu wider⸗ 
Reiſenden Kapre oder Muͤtze, welche ſtehenz dem Pruͤgel odeg Schlage 
hurey, auch Cowl, eine Mdnchsfutte genannt nichts anhaben. 


Cüdle, kinh'⸗ dl, S. der Name eines klei⸗ 


wird. 
nen Seefiſches, dergleichen ſind: Sar⸗ 


zum Cucumber, fan's fommborr , S. der Na? 


ſetzen, me einer Pflanze und ihrer Frucht, die dellen, Meergruͤndlinge. 

er un⸗ Gurke. NB. dieſes Wort ſollte ecdent⸗ Cüd- weed, kodd' wihd, „ S. der Name 

ihrem lich kuh- fommborr ausgeſprochen wer- Cud- wort, kodd“ wort, (einer Pflan⸗ 

i den, es wird aber ſo allgemein kau“ ze, ſowohl einer Art der Wieſenwolle 

Kro- foramborr ausgeſprochen, daß es nun oder des Ruhrkrautes, (Filago Linn. 
die regelmäßige Ausſprache nicht mehr als auch einer Art (Gnaphalii Linn. 

Hahn⸗ zulaͤßt. | Katzenpfoͤtlein. | q 

klein⸗ Cucumbers, werden auch die Schneider Cite, kiuh', 8 1) der Schwanz, Zipfel 
in einem ſcherzhaften Ton genannt, oder das Ende eines Dinges. 2) auf 

8. ders weil ſie im Sommer hauptſachlich von der Schaubuͤhne , die letzten Worte 

araus Gurken zu leben pflegen. der Rede des einen Schauſpielers, 

Yorner Cucurbiriceous , kiukorbitaͤh' ſho} , adj. welche far den andern ein Zeichen ſind, 

thren, kuͤrbisartig, einem Kurbis ahulich, daß er zu reden anfangen foll, 3) ein 

x) der Cucurbite, kiuh' forbit , S. ein Deſtillir⸗ Wink, kurze Anweiſung. 4) das Ge⸗ 

2) der kolben, in Geſtalt einer Gurke. ſchaͤft, was einer, ſo wie die Reihe 

unge Cucuyos, kinkoy' - oſſ, S. eine amerika⸗ ihn trift, zu thun hat. 5) Gemuͤths⸗ 

ſchaft, niſche Fliege, die wie ein Licht im Fin⸗ (art, Gemuthsſte!lung, Laune; im ge⸗ 
ſtern ſcheint. | meinen Leben, a merry Cue, ein auf- 
eines 1 Cad, kodd“, S. 1) der innere Theil des geraͤumtes Gemuth , der gute Muth. 

3 Schlundes. 2) bey wiederkaͤuenden Cuerpo, kwerr' bo, S. eigentlich der 

einer⸗ Thieren, die im erſten Magen aufbe⸗ eib. Man braucht es nur in der Re- 

deutet wahrten Speiſen, welche hernach wie⸗ densart: to be in Cuérpo, unbeklei⸗ 

„ ein dergefanet werden. To chew the Cud, det, in bloßem Hemde ſeyn; ohne 
wiederkaͤuen; ingleichen figurl. uber- Oberkleid, ohne Mantel ſeyn, (ein 
legen, uͤberdenken. 2 ſpaniſes Wort). | 

es, Cudden, fod'-d'n adj. narriſch tho- Cuff, koff, S. 1) ein Schlag mit der 

| richt, einfaͤltig; ungeſchickt, plump. Fauſt oder Hand. a Cuff on the Ear, 

he im Cudden, bod ad, & S. ein zungeſchick⸗ eine Ohrfeige. To go to Cutis, ſich 

uckun ! Caddy, kod“ di, ( ter Tolpel, ein mit einander ſchlagen. 2) dieſes Wort 

die Bauernluͤmmel; auch ein einfaͤltiger wird auch von den Vogeln gebraucht, 

4 Gimpel, ein alberner Schops, ein die ſich mit den Klauen ſchlagen. 3 

f arr. ; eine Handkrauſe, Manſchette. 4) der 
Pfau⸗ Ciddy, iſt auch ein Name fiir eine Ka⸗ —Aufſchlag an einem Kleide. 3) an 

juͤte auf einem Kriegsſchiff fur die old Cuff, ein alter Mann. 8 

ſchilli⸗ Officiere. 0 8 . to Cuff, tu koff, v. n. I) ſich zanken 


und 


5 cuff 


und ſchlagen. 4) einen Aufſchlag ma⸗ 
chen oder 1 
to Cuff, v. a. 1) mit der Hand oder 
| 1 2 ſchlagen, Ohrfeigen geben. 2) 
ich mit den Klauen auch mit den Fluͤ⸗ 
— ſchlagen, (von Voͤgeln). 3) zu 
oden ſchlagen, unterdruͤcken. 
Cüffed or Cufft foff'd oder kofft', part. 
adj mit den Faͤuſten geſchlagen, Ohr- 
feigen bekommen 2c. 
Cüffing koff⸗ ing, S das Schlagen mit 
der Hand oder mit Faͤuſten. 

Cuinage, kwei' nadſch , 5. die Aufwicke⸗ 
lung des Zwirns oder Bindfadens. 
Cu:ais or Càiraſs, kwiraͤß oder kiuh'⸗ 

raß, S. ein Kuͤraß, Harniſch, Panzer. 
Cuirassier, fwiraſſihr', oder kiurasſihr', 
S. ein geharniſchter Reiter, ein Ku- 
raſſier. ; | 
Cuich or Cuisse, kwiß nach Walker, und 
kaoſch' nach Sheridan; (die erſte Aus- 
ſprache nach walker iſt wohl die rich⸗ 
tigſte) S. ein Theil der Ruͤſtung oder 
des Harniſches, welcher die Schenkel 
bedeckt. 5 f 
Cuisses, kwis“ ſes, S ein Beinharniſch. 
Culdee, koll' dih, 8. ein Monch in 
Schottland. ; 
' Cutde Lamp, foll' dilaͤmp, S. Zierath 
von Tiſchlerarbeit oben an der Decke 
eines Zimmers. 
Cillerage , koll eridſh S. der Name 
einer Pflanze, Waſſerpfeffer ; Floh- 
kraut, welche auch Arse- smart heißt. 
Culinary, fiuh' linari , adj. zur Kuͤche, 
N zur Kochkunſt, gehörig. . 
to Cüll, tu koll', v. a. 1) von andern 
ausleſen, ausſuchen. 2) herausneh- 
men, herausziehen. 
Ciill, kol., 8 1) ein einfaͤltiger Tropf, 
der ſich von einem Maͤdchen hinterge- 
hen laſt , ein Tolpel , Dummkopf. a 
Bob - Cull, ein guter ruhiger Kerl. 2) 
eine Quabbe, Aalraupe. 
Cullability, follabil's iti, S. ein Gemuͤth 
das keinen Verdacht hat, das dem 
Vetrug, der Tauſchung ſehr ausge- 


t iſt. = 
Collonder „kol' landbrr 4 8. ein Durch- 


"EATS! 
Called. foll*d', part. adj. ausgeſucht, 
ausgeleſen, herausgenommen 2c, 
Caller, fol's fore , 8. 1) derjenige, wel? 

cher ausſuchet, auslieſet, wahlet. 2) 
ein ausgemerztes Schaf, ein Schaf 
das man von der Heerde abgeſondert 


hat. 
Cilliage, Fol"; liädſch, auch em, 8. 
ein Recht; das ſich vor alten Zeiten 
die Lords in England anmaßten, durch 
eine ſchaͤndliche Gewohnheit einfuͤhrt 
© ten; und welches ihnen die erſte Nacht 


/ 
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Cul 


mit ihrer Vaſallen Briuten ein; 


raͤumt 


E. 
Cüllion, koll jonn, 8. 1) ein Hode. 


2) der Name einer Pflanze, Knaven; 


kraut, (Orchis Linn.). 3) ein ſchlech— 
ter, nichtswuͤrdiger Menſch, ein 
Schurke, ſchlechter Kerl. 
Cullioaly, foll's jonnli, adj. ſchlecht, 
nichtswuͤrdig, verachtlich ; die Eigens 
ſchaft eines Schurkens habend, 
Cullis, fol; lis, S. 1) ein Durchſchlag. 
2) durchgeſeihete Fleiſchbruͤhe. 
Cullumbine, fol“ lombein, S. der Name 
einer Pflanze, ſiehe Columbine. 
Cilly . fol: lt, S ein cinfaltiger Tropf, 
dummer Schöps, der leicht zu betruͤ⸗ 
gen iſt, oder ſich leicht anfuͤhren laßt, 
to Cully,, tu fol li, v. a. zum Beſten 
haben, foppen, hintergehen, anfuͤh— 


ren, pu Narren machen. 
Calm, Folm', S. 1) ein Brennzeug. 2) 
eine Art Schmiedekohlen, Steinkoh⸗ 


len welche die Schmiede 2 
können. 3) ein Deſtillirkolben. 

Culmiferous, kolmif feroß, adj. Sten⸗ 
gel haben, (von Pflanzen). 

to Cülminate, tu fol's minaͤht, v. n. ei⸗ 
gentlich von Sternen, im Meridian 
gerade uͤber uns ſtehen oder ſeyn, culs 
miniren; ingleichen girl. den höch⸗ 
ſten Gipfel des Glanzes und der Vor⸗ 
zuͤge erreicht haben. 

Culmination, folminah's ſch'n, S. 1) der 
Durchgang eines Planeten durch den 
Meridian, das Culminiren. 2) das 
Hinaufſteigen bis zum Gipfel. 

Cülp, kolp', S. ein Stos mit dem Fuß, 
oder ein Schlag. 

Culpability, folpabil” iti, S. die Straf⸗ 
barkeit, Schuld. i 

Cillpabie, foll's päbl', adj. 1) ſtrafbar, 

22 2) an etwas Schuld ha⸗ 

end, ſchuldig. 3) tadelnswuͤrdig. 

Cülpableneſs, foll'; paͤbl'neß, S. die 
Strafbarkeit, Schuld; 'der Tadel, 


das Laſter. 
Cülpably, foll's paͤbli, adv, auf eine ſtraf! 
bare, laſterhafte, tadelnswuͤrdige Art. 
Culprit, koll- pritt, 8. ein Wort, wel: 
ches in den Criminalgerichten uͤblich 
iſt, wo, wenn der Beklagte das Vers 
brechen leugnet und es auf den Prozeß 
ankommen laſſen will, der Richter 
antwortet: Culprit, God send thee 4 
good Deliverance. | 
Cülprit, S. ein Befklagter: vor Gericht, 
ingl. ein Verbrecher. 
Cülrage, koll“ raͤdich, S. Floͤhkraut. 
Cultch . koltſch“, 8. eine Auſterbank, das 
iſt, der Grund des Meeres wo Auſtern 
gefunden werden. 5 
Caltellation, follellah' ſch' n, S. bey * 


mener 
Culti vat. 
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ſtraf⸗ 
e Art. 
N wel: 
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Cul 


gen ein Wort, welches das Meſſen 
der Hoͤhen bezeichnet. 

Culter, foll-torr, 8. das Pflugeiſen, 
ſiehe Coulter. of 

to Cültivate, tu koll⸗ tiwaht , v. 6. 1) 
den Wachsthum der Erdfruchte durch 
Fleiß befoͤrdern, bauen. 2) in beſſe⸗ 
ren Stand ſetzen, verbeſſern, vollkom⸗ 
mener, geſitteter machen. 

Ciltivared, gebauet, befoͤrdert, verbeſ— 


ſert ꝛc. yy f | 
Cultivating, koll- tiwahting, S. das 
Bauen, Vollkommnermachen 2c. 
Cultivation, folltiwah's ſch'n, S. 1) die 
Beforderung des Wachsthumes der 
Erdfruͤchte, der Bau, die Wartung. 
2) Verbeſſerung, Verfeinerung, Be- 
förderung der Vollkommenheit. 
Cuitiwator, foll's tiwahtorr, S. ein Ver⸗ 
beſſerer - Beforderer , der den Wachs⸗ 
thum der Erdfruͤchte und Gewaͤchſe zu 
befoͤrdern ſucht, der etwas zur Voll⸗ 
kommenheit zu bringen bemuͤhet iſt. 
Culture, koll' tſchur, 8 1) der Bau 
des Feldes, die Beförderung des 
Wachsthumes der Erdgewaͤchſe durch 
Fleiß. 2) die Verbeſſerung, Befor- 
derung der Vollkommenheit, beſonders 
die Verfeinerung der Erkenntnißkraft 
und der Sitten. 
to Culture, tu foll - tſchur, v. a. bauen, 
den Acker bauen und verbeſſern. 
Culver, foll' werr , S. eine Taube, (ein 
altes Wort), i 
Cülverin, koll- werin, 8. eine Art Ge: 
ſchuͤtzes, eine Feldſchlange, (urſpruͤng⸗ 
lich ein Falke) i 
Cilver « key , foll's werrkih, S. eine Art 
Blumen welche auf den Wieſen wachs 
ſet j eine Art Schluͤſſelblumen. 


Cülvertail, koll' werrtahl  S. cine Art 


der Verbindung zweyer Balken, ein 
Balkenband, Schwalbenſchwanz. 

to Cümber, tu komm' borr , v. a. 1) 
beſchwerlich fallen, verwirren, verhin⸗ 
dern. 2) mit etwas Unnuͤtzem beladen, 

beſchweren, belaͤſtigen. 3 in Be⸗ 
chwerde oder Gefahr verwickeln, in 
Verlegenheit ſetzen , Kummer machen, 
in Angſt und Noth bringen. 4) Ge⸗ 
ſchaͤfte verurſachen. 4. 

Cümber, komm' boͤrr, S. Beſchwerde, 
Ungemach, Hinderniß, Verdruß, Laſt, 
Perlegenheit, Unruhe. 

Cumbered, fomm'; bord , part. adj. be; 
kuͤmmert, beſchweret , verwickelt, bez 
laſtet , verhindert; in Verlegenheit, 
in Unruhe geſetzt. | 

Cumbergome , komm börrſom, adj. 1) 
beſhwerlich , laͤſtig, hinderlich, vers 
druflich, beunruhigend. 2) ſchwer zu 
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Cu 


behandeln, zu handhaben, ungeſchickt, 


unlenkſam. | 


Ciumbersomely, adv. auf eine beſchwer⸗ 
liche, verdruͤßliche, hinderliche Art, 


kuͤmmerlich. 


Cumbersomeneſs, S. Beſchwerlichkeit, Laͤ s 


gkeit, Hinderniß, Bekuͤmmerniß, 
Ungemach. 
Cumbrance, komm“ brins, 8. Laſt, Be⸗ 
ſchwerde, Verhinderung, Hinderniß. 
Cinnbrous. komm“ broß, adj hinderlich, 
beſchwerlich, laſtia, beunruhigend; 
einander hindernd und drangend, un⸗ 
terdruͤckend; auch vermengt, vermiſcht, 
eins das andere verſtopfend. 
Cumfrey, komm“ fri , S. ein Heilkraut, 
ſiehe Comfi ev. 
Cümin 8 kom“ min, S. eine Pflanze, 
Cummin, 
men davon. 
to Cimulate, tu kiu' mulaͤht, v. a. haͤu⸗ 
fen, aufhaufen , zuſammenhaufen. 
Cumularion, kiumulaͤh'-ſch'n, 8. die 
Aufhaufung, Häufung, Zuſammen⸗ 
haͤufung. 
Cun, at Sea, ſiehe Cond. 
Cunctirion, konktah“ ſch'n, S. die Vers 
Vecnung, das Zogern , der Aufſchub, 
erzug, das Zaudern; die Tragheit. 


Cunctator, konktah torr, S. ein Zau⸗ 


derer. | 
to Cünd, tu Fond',. v. n. Nachricht ge⸗ 
ben, melden, benachrichtigen, (veral⸗ 


tet). 

Cundum, konn- domm, S. 1) ein ges 
trockneter Schafdarm, deren ſich die 
Mannsperſonen bey fleiſchlichen Ver⸗ 
miſchungen bedienen, um ſich gegen 
Anſteckung zu ſichern. 2) ein Ueber⸗ 
zug uͤber eine Degenſcheide. 3) der 
wachstuchene Ueberzug uͤber eine Fah⸗ 
ne oder Standarte. Fx, 

Cineal, kiuh' nihl , adj. zu einem Keil 
gehörig, die Geſtalt eines Keils haz 
bend, keilartig, feilformia, 

Cuneated, fiuh': niaͤted, adj. wie ein 
Keil geſtaltet, keilförmig. 
Cuneiform, kiunih“ ifarm , adj. feilfors 
mig, wie ein Keil geſtaltet. Cunei⸗ 
form Bones, in der Anatomie, keilfoͤr⸗ 
mige Beine am Fuß. 5 
Cunerre, founett', S. im Feſtungsbaue 
ein Waſſergraben mitten in einem 
trockenen. . 
Cynia, kiu' niaͤ, 8. eine Gotting der 

neugebohrnen Kinder. | 

Cupiculous,  fiunic” koloß, adj. voll 
kleiner Hohlen und Locher, wie ein 
Kaninchenbau. F- 

to Cunn, ſiehe to Conn, auswendig ler⸗ 
n 4 

Cynner , Fon“ norr, $. eine Art kleiner 

| Schalſiſche, 


Kuͤmmel, ouch der Saas . | 
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- Chnningne 


Coup 
Schalſiſche, ein Muſchelßiſch, der ſich 


feſt qn die Felſen anhaͤnget. 2 
Cunning, kon- ning, adi. 1) geſchickt, 
erfahren, gelehrt. a cunning Man, ein 


Wahrſager; auch ein kluger, liſtiger 


Mann. a Cunning Woman,, eine 
Wahrſagerinn, kluge Frau. to cast a 
cunning Look upon one, jemanden 
ſonderbar, 
Kunſt verfertigt, kuͤnſtlich, ſinnreich. 
' a cunning Piece of Work, ein ſeltenes 
Kunſtſtuͤck. 3) liſtig, verſchlagen. a 
cunning Shaver, ein verſchlagener, 
ſchlauer Kerl. 


g cunning Trick, ein liſtiger Streich. 
a Cunning-Place, ein heimlicher, vers 
borgener Ort. | 

Cunning, kon“ ning, S. 1) Kunſt, Ge- 
ſchicklichkeit, Kenntniß, Erfahrenheit, 


Erfahrung. 2) Liſt, Verſchlagenheit, 
) Spitzfindigkeit, Verſtel⸗ 


Feinheit. 
lung, betruͤgeriſche Behendigkeit. 

Eannmagham, kon“ ningham, S. eine 
kurzweilige Benennung fuͤr einen ein⸗ 
faltigen Kerl oder dummen Schoͤps. 

Cünningly, adv. 1) kuͤnſtlich, geſchickt. 

he brought it- about cunningly, er 

brachte es ſehr geſchickt zu Stande. 

2) liſtig, verſchlagen. to carry it 
n Liſt acbrauchen. 

8, fon“ ningneß, S. Argliſt, 
Verſchlagenheit, Schlauheit, inglei⸗ 
chen Betrug. i 

Cunnumdrum. fonnon - dromm, S. ein lu⸗ 

ſtiger, ſpitzfindiger Einfall, die Schna⸗ 
cke; ein Wortſpiel , eine Scherzrede; 
ſiehe auch Connondrom. | 

Cünny, kon ni, S. das Kaninchen, 

ſiehe Cony. . . 

Cünny - thumbed, adj. cine Fauſt mit 

dem Daumen einwarts machend , wie 
die Weiber. — 

Cunt, konnt“, J. eine geheime Benen— 
nung fuͤr die Weiberſcham. 1 

Cüntur, konn torr, S. der auslaͤndiſche 
Name der größten Art Geyer, der 
Greifgeyer, Cunturt. 

Cup, kopp, 8 1) ein Gefäß daraus zu 
trinken, ein Becher, Kelch, eine 
Trinkſchale. Many Things may fall out 
between the Cup and the Lip, es kann 

ſich in einem Augenblick viel zutragen. 
2) das in dem Bacher befindliche Ge⸗ 
tranfe. to drink a Cup of Sack, ein 
Glas Sect trinken. To take a Chir- 
ping Cub, ſich einen kleinen Rauſch 
trinken. he has got a Cup roo much, 


| er hat eln Glaͤschen zu viel getrunken. 


The parting Cup, der Abſchiedstrunk. 
) geſellſchaftlicher Trunk zur Froh- 
ichkeit, zur Unterhaltung „ ein luſt 


492 


edenklich anſehen. 2) mit 


| erl. 4) mit Verſchlagens 
heit, Feinheit zu Stande gebracht. 


Cur 


ges Trinkgekag. 4) alles was einem 

Becher ahnlich ſiehet, z. B. der Kelch 
an den Blumen, die Schale an den 
Eicheln. 5) ein Glas zum Schröpfen, 
ein Schröpfkopf. 6) Cup and Cen, 
vertraute Freunde, Trinkbruͤder, Dutz⸗ 
bruͤder. 7) die Figur eincs Apfels in 
den Himmelbetten, der Bettapfel. 8) 
a Cup of the Creature, ein Glas gu; 
tes Getrank.. _ 

to Cup, tu kopp“, v. a. 1) zu trinken 
reichen, einſchenken. 2) mit Bachern 
verſehen. 3) trinken, zechen, (veral— 
tet). 4) einen Schroͤpfkopf oder 
Schropfglas aufſetzen, ſchroͤpfen. 

Cup - bearer, kopp“ baͤhroͤr, 8. ein 
Mundſchenk, der bey einem Fuͤrſten 
den Wein zu beſorgen hat. | 

Cup - board, kopp bord, S. der Tiſch, 
worauf das Getraͤnk und das dazu noͤ⸗ 
thige Geſchirr ſtehet, der Credenztiſch, 
Scbenktiſch; auch ein Speiſeſchrank, 

Brodſchrank. 

Cupboard - Love, wird von einem ge— 
ſagt, der ſich einer Mahlzeit wegen in 
die Koͤchinn verliebt ſtellt. my Guts 
cry Cupboard, ich bin hungrig. 

to Cupboard, tu fopp” bord, v. a. in 
den Schenktiſch verwahren, in den 

Schrank verſchließen. 

Cupid, kin“ pid, S. der Liebesgott, Cu⸗ 
pico, der Gott der Freundlichkeit und 
des Lachelus. * 

Cupidity, kiupid' iti, S. die ſinnliche 
Luſt, Begierde. 

Cupola, fiuh': polaͤ, S. ein Dach auf 
einem Gebaude in Geſtalt einer hal: 
ben Kugel, die Kuppel, ein halbruns 
des Gewölbe. 

Cipped, fop'; p'd/ part. adj. geſchrbpſt ic, 

Clippet, kor pl; S. die Capelle, ſiehe 

ppet. - , : 

Cupper, fop 7 porr, S. ein Bader, ei 
ner der ſchröͤpft. , 

Cupping, fop* ping, S. das Schröpfen. 

Cüpping- Glaſs, kop“ piug⸗glaͤs, S ein 
glaͤſerner Schropfkopf, das Schroͤpf⸗ 


glas. 
Cupple, ſiehe Copple.. | 
Cipreous, kiuꝰ prioß , adj. aus Kupfer 

beſtehend, fupferig , kupfern. 


Cups, kops', S. furze gruͤne Huͤlſen, in 


welchen Blumen wachſen, ein Blu⸗ 
menkelch. . 

Ciip- shot, Cüp- shotten, kopp“ ſchatt, 
adj. trunken , betrunken; beſoffen. 
Cur, Forr'; 8. 1) ein ſchlechter Hund, 
im verachtlichen Verſtande ein Bauer⸗ 
hund. 2) ein ſchlechter Menſch, im 
verachtlichen Verſtande ein Schurke; 
auch ein muͤrriſcher Kerl. 


Cirable, 


Carable 
len lä 
Curabie 
barker 
werde 
Cuͤracy; 
Wurd 
ter pfad 
Curace, 
ter E 
ander 
rius 1 
rer uͤl 
Curare - 
terpfe 
Curariv 
odcr 
geſun 
Curator 
welch 
Aurſi 
ein C 
2) ein 
Curb, k 
Gebiß 
Hinde 
eine h 
Seite 
to Curb 
de die 
me hg 
me ha 
hemm 
ten in 
Curbed, 
hemm 
Curbing 
Band 
Cirbs, 
Geſch! 
ſiehe « 
Curd or 
nene $ 
Korpe 
Matt: 
to Curd. 
to Curd. 
to Curd! 
mache 
to Curd! 


Curdled, 
uſam 
Curdling 
Zufar 
werder 
Curdy , 
menge 
Cure, ki 
Arzene 
herſtel 


einem 
r Kelch 
an den 
roͤpfen, 
d Coen, 
„Dutz⸗ 
'Tels in 
fel. 8) 
as gu; 


trinken 
Z:<ern 
( veral; 
oder 
en. 

3. ein 
Furſten 
Tiſch, 
zu noͤ⸗ 
nztiſch, 
chrank, 
em ge⸗ 
gen in 
12 


- 2. in 
n den 


t, Cus 
it und 


unliche 
ch auf 
r hal⸗ 
lbrun⸗ 


pft ie. 
ſiehe 


im 
urke; 


rable, 


cor 
Carable, kiuhꝰ raͤbl', adj. was ſich hei⸗ 


len laßt, heilbar. . A ; 
Curablenels, kiuh' rabl'neß, S. die Heils 


barkeit, die Moglichkeit geheilt zu 


werden. g 
Cuͤracy, kiuh“ raͤſt, 8. das Amt, die 

Wurde eines Unterpfarrers, die Uns 

terpfarre, das Seelſorgeramt. 
Cirare, kiuh' raht, S. 1) ein gemiethe⸗ 


ter Geiſtlicher, der die Stelle eines 


andern vertritt und von einem Vica⸗ 
rius noch verſchieden iſt. 2) ein Pfar⸗ 
rer uͤberhaupt. | 
Cutate - ship, fiuh': rahtſchipp 4 die Un⸗ 
terpfarre 4 wie Curacy, . : 
Cirarive, fiuh' raͤtiwo, adj. zur Cur 


oder Heilung gehoͤrig, heilend; was 


geſund macht. 2 

Curator, fiurah' torr, S. 7) derjenige, 
welcher fuͤr etwas zu ſorgen oder die 
Aufſicht woruͤber hat, ein Aufſeher, 
ein Curator, ein Pfleger, ein Voigt. 
2) ein Vormund eines Unmuͤndigen. 

Cid, korb“, S. 1) die Kinnkette an dem 
Gebiſſe eines Pferdes. 2) ein jedes 
Hinderniß, eine Einſchraͤnkung. 3) 
eine harte Geſchwulſt laͤngſt der innern 
Seite des Hufes eines Pferdes. 

to Cürb tu forb', v. a. 1) einem Pfer- 
de die Kinnkette anlegen; es im Zau⸗ 
me halten. 2) einſchranken, im Zau⸗ 
me halten, unter drucken, zuruͤckhalten, 
hemmen. 3) kruͤmmen, biegen, (ſel⸗ 
ten in diefem Sinne). ö 

Cürbed, korb'd, part. adj. gezaͤumt, ge⸗ 
hemmt, eingeſchraͤnkt ꝛc. | 

Cirbing, forr's bing, S. das Zaͤhmen, 
Bandigen - Einſchraͤnken. 

Cürbs, korbs“, S. eine krummlaufende 
Geſchwulſt an dem Fuße der Pferde; 
ſiehe oben Curb Ne. 3. 

Curd or Curds, ford', fords , S. gerons 
nene Milch, und ein jeder gerounener 
ders im gemeinen Leben Quark, 

atten. 

to Curd. tu Ford', v. a. gerinnen machen. 

to Curd, v. n. gerinnen, zuſammenlaufen. 

to Ciirdle, tu kord⸗ dl', v. 3. gerinnen 
machen zuſammenlaufen laſſen. 

to Cürdle, v. n. gerinnen, zuſamm 
rinnen oder laufen; zu Quark, z 
Matten werden. ; 

Cirdled, kor deld , part. adj, geronnen, 
uſammengelaufen. , 
Cirdling , Ford's king, S. das Gerinnen, 
Zuſammenlaufen der Milch, das Dick⸗ 
werden irgend eines fluſſigen Korpers. 
Cürdy, forr': di, adj gerounen, zuſam⸗ 
mengelaufen, zu Matten geworden. 


Care, kiuhr', S. 1) ein Heilmittel, eine 


Arzeney. 2) die Heilung, Wieder⸗ 
herſtellung der Geſundheit - die Cur, 
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Cur 
to be pasr Cur, unheilbar ſeyn. 3) 
die Seelſorge eines Geiſtlichen und 
das damit verbundene Anit, die Pfar⸗ 


re, der Pfarrdienſt. The Cure of 
Souls, die Seelſorge. 


to Cure, tu kiuhr', v. a. 1) heilen „ eus 5 , 


riren 4 geſund machen. 2) durch Zu⸗ 
bereitung vor der Faͤulniß verwahren, 
einmachen, einpoͤketn. to cure Fish, 
Fiſche mit Eſſig und Salz einmachen. 
to cure Beef, Rindfleiſch einſalzen, 
einpokeln. 


Cared, kiuhr'd, part. adj. curiret, ge: 


heilt, vermittelt, abgeholfen. What 
can't be cured, must be endured, was 
nicht zu aͤndern ſtehet, muß man gedul⸗ 
dig ertragen. Muß, iſt eine harte Nuß 
Careleſs, kiuhr' leg, adj. was nicht mehr 
zu heilen, dem nicht mehr zu helfen 
iſt, unheilbar. 5 
Curer, kiuh⸗ röôrr, 8. derjenige, wel⸗ 
cher heilet, ein Arzt, Wundarzt. 
Curer, fiuh's rett, 8. ein Bruſtharniſch, 
Kuͤraß ꝛc. ſtehe Breast - Plate + 
Curfew , forr'; ſiu, auch Cürfeu, S. x) 
ein Schirm gegen das Feuer, ein 
Fenerſhiem.s eine Feuerſtulpe ein 
deckel uber das Feuer. 2) die Aus⸗ 
loͤſchung des Lichts und Feuers zu ge⸗ 
wiſſer Zeit des Abends. to ring Cur- 
few or Curfcu, mit der Glocke das 
Zeichen dazu geben. The Curfew - Bell, 
die Abendglocke. It rings Curfew, die 
Abendglocke lautet. NB. Unter der 
Regierung Wilhelms des Eroberers- 
wurde dieſe Glocke alle Abend um 8 
Uhr gelautet; da jeder Einwohner das 
Feuer und Licht austhun mußte. 
Curidliry, kiuriaͤl- iti, 8. 1) die Frey⸗ 
heiten und Vorrechte eines furſtlichen 
Hofes. 2) der Hofſtaat oder das Ge⸗ 
folge des Hofes. 


Caring , kiuhr' ing, 8. das Heilen, Cus 


riren; das Zurichten, Einſalzen, Ein⸗ 
machen. 8 4 


Curidsity, fiurias7 iti, S. 1) die Forſchs © 8 


begierde, Neugierde. 2) Zierlichkeit, 
Feinheit, Putz; Niedlichkeit. 3) Ge⸗ 
nauigkeit, Sorgfalt, Puͤnetlichkeit. 
) ein Verſuch, eine Handlung der 
ißbegierde. 5) ſeltene, zierliche 
Beſchaffenheit, ein ſeltenes Ding, eine 


Seltenheit, Rarität. a fine Piece of 1 


Curiosityv, etwas Seltenes. ) 


Curious, fiuh' rioß, asi 1) forſchbegies 


rig, wißbegierig, neugierig. ) nfs 
merkſam, ſorgfaltig, genau. 3) alle 
genau nehmend, ſchwer zu befriedis 
gend. 4) ſauber, zierlich, kuͤnſtlich, © 
nett. 5) mit Fleiß gemacht. 6) kuͤnſt? 
lich, ſinnreich, erfindſam. 7) ſcharf, 
ſtrenge, For eutious 1 cannot be with 


Cur 


' You, Signior Baptista of whom 1 hear 


so well, denn ſtrenge kann ich gegen 
euch nicht ſeyn ꝛc. Shakesp. 8 
Curiously, adv. 1) auf eine wißbegieri⸗ 


rige, neugierige Art. 2) auf eine — ' 


liche Art, nett, ſauber. 3) kuͤnſtlich, 
ſorgfaltig, genau. 4) auf eine ver⸗ 
faugliche Art. | 

Curiousnels, 5. die Wißbegierde, Forſch: 
begierde, Neugierde; Sorgfalt, Ge— 
nauigkeit, künſtliche Beſchaffenheit, 
und ſo weiter in allen Bedeutungen 
des Adjectivs. 

Cui, korl', S. 1) eine Locke, Haarlocke, 
Friſur. 2) wellenformige Bewegung 
und Flache, die bogenweiſe Kruͤmme. 

to Curl, tu forl, v. a 1) das Haar in 
Locken legen. ro curl the Hair, friſi⸗ 
ren, krauſeln. 2) drehen, winden, 
krümmen. 3) wellenfoͤrmig erheben 
oder bewegen. 4) mit kleinen Knoͤ⸗ 
pfen wie Perlen beſetzen. | 

to Curl ». n. 1) ſich locken, in kleine 

Kringel, in Falten zuſammenſchrum⸗ 
pfeu. 2) ſich wellenfoͤrmig erheben 
oder bewegen, wallen. 3) ſich drehen, 
ſich wenden, ſich in einander flechten. 


Cirle, korr- li, S. Abſchnitte von Geld, 


die ſich wie eine Locke kräuſeln. 
Curle, adj. gekrauſelt, friſirt, was ſich 
| krauſelt. 
Curlew, korr' liu, S. der Name zwey 
o»erſchiecener Arten Vogel: x) des 
Brachers, Brachvogels, Regenvogels, 
Weltervogels, der Bracher. 2) eine 
Art Kibitze, der Steinwalzer - grun- 
chnabeliger Pardel, der eigentlich 
tone - Curlew heißt; es iſt auch der 
Name fuͤr eine Art Waſſerhuhn mit 
einem langen Schnabel von einer 
grauen 2 mit rothen und ſchwar⸗ 
zen Flecken. i 

Cürling, forr': ling, S. 1) das Friſiren, 
Krausmachen, das Krauswerden, das 
Krauſeln. 2) einer von den Buckeln 
oder Perlen an einem Hirſchgeweihe, 
die Hokern oder Buckeln. 

Curling - lron, forr- lingeiorn , S. das 
Krauſeleiſen, Schnabeleiſen. 

Carling stuff, korr' lingſtoff, S. 1) bey 
den Tiſchlern die Hobelſpaͤne. 2) ma⸗ 
ſeriges Holz, welches wellenförmige, 
gekruͤmmte. Figuren zeigt. 

Curmudgeon, kormod“ ſchonn, S. ein 
Geizhals, Knicker, karger Fitz, ein 
Wucherer. Curmodgeon Way, karge, 


lzige Art. | 12 
Fan « err formed': ſchonnli, adj. 
karg, geizig / filzig, kuickerig; auch 


rob, ungeſchliffen. 
Einock, bel nack, 8. ein Getreide⸗ 


maß, das vier Bushels, Scheffel halt. 
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* Cur 


Cũtr, korr“, S. ein ſchlechter, 


Hund; ſiehe Cur. gemeiner 


Currant, kor- rant, S. Garden - Currant, 


die Johannisbeere, 
nisbeerſtaude. 
hannisbeerſaft. 

Carrant, beſſer Corinth, kor“ raͤnt, kor 
rin, S. eine Art kleiner, runder, ge⸗ 
trockneter Weinbeeren, Korinthen, 
kleine Roſinen. 

Currant or Current, kor“ rant , aj. 
gangbar 2c. Currant Money, gutes 
Geld , gangbare Munze. 

8 1 7 b 

Cürre- fish, forr ſiſch, S. ein Red 
Schreyfiich, \ Cuculus), fc, 

Currency, for- renſi, 8. 1) der Umlauf, 
Kreislauf, der Zuſtand , da ein Ding 
aus einer Hand in die andere achet, 
the Currancy of Money, der Curs, die 
Circulation, der Umlauf des Gelbes. 
2) allgemeine Aufnahme oder Aunahs 
me. 3) Fluß der Rede, Leichtigkeit 
des Ausdruckes. 4) Fortdauer, un⸗ 
unterbrochene Dauer, ununterbroche— 
ner Lauf. 5) der oͤffeutliche Werth 
oder Preis, der Cours. 6) das ge— 
ſtempelte Papiergeld in den eugliſchen 
Colonien. 


auch die Johan 
Courrant - Juice, Jo; 


Current, kor“ rent, adj. 1) aus einer 


Hand in die andere gehend, curſirend, 
current - Money, Courrantgeld. 2) 
allgemeinen Glauben findend , guͤltig, 
gangbar, 3) allgemein. 4) in allge⸗ 
meiner Achtung ſtehend, the current 
Value, der gangbare Werth. 5) nach 
der Mode, modiſch. 6) tauglich. 4 
current Excuse, eine Entſchulcigung 
die ſich horen laͤßt. 7) was geger/ 
waͤrtig noch in der Dauer begriffen iſt, 
The current Lear, das laufende, das 
gegenwaͤrtige Jahr. 
Ciirrent, S. 1) der Strom eines Fluſſes, 
ingleichen der. Fluß oder Strom ſelbſt; 
auch der Strom in der See. 2) all⸗ 
emeine Meynung. 3) die Dauer, 
— der⸗Lauf, der Fortſchritty 
die Fortſetzung. 


Cürrently, adv. 1) unaufhörlich, immer 


fortdauernd, in beſtaͤndiger Bewegung. 
2) ohne Widerſtand, ungehindert. 3 
allgemein angenommen, gangbar. 4 
gemein hin, insgemein, gemeiniglich. 

Cürrentneſs, 8. 1) der Umlauf, Kreis- 
lauf, Cours, wie Clrrency. 2) all⸗ 
gemeine Aufnahme, Gaugbarkeit, Guͤl⸗ 
tigkeit. 3) Fluß der Rede, leichte 
Ausſprache und Art ſich auszudrucken; 
die Leichtigkeit des Vortrags. 

Curtied, ſiehe Curry d. 

Currier, kor- rioͤrr, 8. 1) ein Lederbe⸗ 

reiter, 


% 


reitery 
der die 
Civ rish , 
Eigenſc 
artcten 
ſig, 39 
unhoͤrli 
unzuge 
Currishly 
ſige Ar 
Curr:shne 
murriſe 
ſche W᷑ 
to Curry 
reiten, 


0 ein. 
to e 
avoir 


zuſchm 
Curry - ( 
Pferde 
Curry'd 5 
a:*rieg 
Curymg 
Strieg( 
to Curse, 
ſchen 
fen, ei 
to Curse; 
Anrufu 
theuern 
Cure. 8 
ſchung, 
Q.aal | 
ling! x 
Cursed of 
part. ac 
ſcheulie 
einem 
im hoͤck 
verwuͤn 
Cors-dly 
wuͤnſch! 
verruch 
Cursedne! 
ſtand , 
get, de 
Cursbip, 
nievertr 
Niedert 
Cursitor, 
ſchreibe 
verordn 
Ciritor - 
in dem 
hoͤrigen 
die Zoll 
get. 
frsitors , 
welche! 
Gefang 
t 


Cur 


% 


reiter, Girber oder Gerber, 2) einer 
der die Pferde * 3 

Cr rish, kor“ riſch, adj. 1) huͤndiſch, die 
Eigenſchaften eines gemeinen, ausge— 
arteten Hundes habend, knurrig, beiſ⸗ 
ſig, zankiſch, tuͤckiſch, mürriſch. 2) 
unhoͤflich, unbandig, mit dem nicht 
unnzugehen iſt, : - f 

Currishly, adv. auf eine muͤrriſche, beiſ⸗ 
ſige Art. N 1 

Cürrtshneſs, S. unfreundliche, beiſſige, 
müͤrriſche Beſchaffenheit; das hundis 
ſche Weſen. : | 

to Curry, tu kor ri, v. 2. 1) Leder be⸗ 
reiten, gerben. 2) pruͤgeln, aus pruͤ⸗ 

eln. 3) ſtriegeln. to curry a Horse. 
g) curry with one, oder to curry 
avour with one, ſich bey einem ein 

zuſchmeicheln ſuchen. NE 

Curry - Comb, kor“ rikohm, S. eine 
Peerdeſtrievel. 

Cuirry'd, kor“ rid, part. adj, gegerbt, 
a:*riegelt , abgeprugelt 2c. 

Cu-rying, kor“ riina, 8. das Gerben, 
Striegeln; das Abprugeln, x 
to Cürse, tu Forrs, v. a. 1) Boſes wuͤn⸗ 
ſchen, verfluchen. 2) plagen, ſtra⸗ 
fen, einem Schaden zufuͤgen. : 
to Cürse, v. n. fluchen, \{woren , mit 
Anrufung der göttlichen Rache be⸗ 
theuern oder leugnen. f 
Cure. S. 1) deri Fluch, die Verwuͤn⸗ 
ſchung, Vermaledeyung. 2) Ungluͤck, 
Qaaal , Elend. Curse on the Strip- 
ling ! verdammt ſey der Laffe. 
Cursed or Cürst, korr“ ſed oder korrſ'd', 
part. ad). 1) eines Fluches wuͤrdig, ab⸗ 
ſcheulich, verflucht. 2) unheilig, mit 
einem Fluche beladen, verflucht. 3) 
im hoͤchſten Grade beſchwerlich, laͤſtig, 

verwuͤnſcht. | 
Cursechy korr' ſedli, adv. auf eine ver⸗ 
wuͤnſchte, elende, abicheuliche Art, 
verruchter, ſchandlicher Weiſe. 
Cursedneſs, korr“ ſedneß, S. der Zu⸗ 
ſtand, da etwas unter dem Fluche lie⸗ 
get, der Bann, der Fluch. 
Cursbip, korr“ ſchipp, 5. huͤndiſche, 
nievertrachtige Gemuͤthsart, tiefſte 
Niedertraͤchtigkeit. | 
Cursitor, forr”: ſitorr, S. ein Canzelley⸗ 
ſchreiber in England, der die Original⸗ 
verordnungen ſchreibt. 
Clrsitor - Baron, iſt der vierte Beyſiger 
in dem zum Schatzkammergerichte ge? 
hörigen Court of Common - Law, der 
die Zollbeamten, Scheriffs ꝛc. beeidi- 
get. 


ürsitors, find verdorbene Advocaten, 


welche Zungendreſcherey uͤben und den 
Gefangenen in New- gate zu London 
bedient ſind. * 
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Cürsor, forr's ſor, S. ein kleines Lineal, 


- - 


Cur 


auf welchem ein Maßab befindlich. 
Cursorary, korr - ſorart , adj auf eine 
eilfertige, ſorgloſe Art, fluchtig, oben⸗ 


in. 
Carsorily , korr“ ſorili, adv, eilfertig, 


obenhin, ohne ſorgfaͤltige Aufmerk- 


ſamkeit. 

Cur<orine's, forr'; ſorineß, S. Fluͤchtig⸗ 
keit, Mangel der genauen Aufmerks 
ſamteit, Unbedachtſamkeit. 

Cursory, forr”s ſori, adi eilfertig, fluͤch⸗ 
tig, obenhin geſchehend, nachlaſſig. 
Upon a Corsory and superficial View, 
wenn man die Sache nur fluͤchtig und 
obenhin betrachtet. 

Cürst, korſt', adj 1) verdruͤßlich, mars 
riſch, wunderlich. 2) boͤsartig, ſchaͤd⸗ 
lich, boshaft. 3) unmenſchlich, grau⸗ 
ſam. 4) verflucht. 

Cürstly, forſt - li, adv. auf eine vers 
fluchie , grauſame, 
dammte Art, 

Cürstneſs. korſt“ neß, S. 1) Tuͤcke, Bos⸗ 
heit. 2) Grauſamkeit, Unmenſchlich⸗ 
5 3) muͤrriſches, verdruͤßliches 

eſen. 

Cursy, korr“ ſi, S. ein Knicks, Reve⸗ 

renz, ſiehe Courtesy. 

Cart , forrt', adj. kurz, ſiehe Short. 

to Curtail, tu korrtaͤhl', v. a. 1) kuͤrzer 
machen, ſtutzen, abſtutzen. 2) — 
ſchneiden, abſchneiden, vermindern, 
einſchräͤnken. 3) abkuͤrzen, verſitims 
meln, verkuͤrzen. 4) zertheilen , zers 


ſtuͤcken. a 

Cürtail, korr-taͤhl, adj. abgeſtugt , ge⸗ 
ſtutzt. a curtai! Dog, ein geſtutzter 
Hund. a curtail Horse, ein geſtutztes 

ferd, ein Stutzſchwanz. 

Currail, S. ein geſtutztes Ding, beſons 
ders: 1) ein Baſſon. 2) eine kleine 
liederliche Weibsperſon, eine kleine 


Hure. . 

Currailed , kortaͤhld', part. adj. geſtutzt, 
abgehackt, verſtummelt , kleiner, furs 
zer gemacht, vermindert. 

Currailing, kortaͤbl' ing, S. das Stutzen, 
Abſtutzen, Verſfuͤmmeln. 

Currails, forr: tahls, S. Diebe, welche 
Stuͤcke Stoff und andere Zeuge, ſo 
aus den Fenſtern hangen, oder den 
Frauenzimmern die Schleppe abſchneis 


den. 

Carrain, korr tin, S. 1) ein Vorhang, 
Umhang. to draw ute Curtain, den 
Vorhang aufziehen, auch zuziehen; 

und ſiguͤrl. eine 
ſuchen, to open the Curtain, den Vor⸗ 
hang aufziehen, figurl. etwas bekannt 
machen, öffentlich darſtellen. to drop 


the Cuttain, den Vorhang — | 
ode 


gottloſe} vers 


Sache zu verbergen 


* 


b 


to 


— 


— 
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oder fallen laſſen. 2) beym Feſtungs: geſtuͤmer Ausbruch der Freude; in; 
baue, 2 Theil des Walles zwiſchen e, Ul. 


zweyen Baſtioren, die Cortine, der 
Mittelwall. - 


Curtain, tu forr” tin, v. 8. mit Vor- 
hängen verſehen oder zumachen, die 


Vorhaͤnge um etwas ziehen. a Cürtain- 


% 


Lecture, ein Verweis, welchen eine 
Frau ihrem Manne im Bette giebt, 
eine Vorbanaspredigt , eine Lection 
hinter dem Varhange, 


Cürtain- rod, - farr': tin tadd, S. der ei- 


ſerne Stab, woran ein Vorhang hangt. 


Curtana, forta'- na, S. das kurze Schwerdt 


Curcate, forr 


ohne Spitzen, welches dem Kontge von 


England bey der Krönung als ein Sinn- 
bild der königlichen Gute vorgetragen 
1 wird. | 


kuͤrzt nur in der Aſtronomie, wo Cur- 
tate Distance, 
Planeten von der Sonne in Ruͤckſicht 
der Ekliptik i, die verkuͤrzte Weite ei⸗ 
nes Planeten. 


Currarion, forrtdh'- ſch'n, 8. die Ab- 


kuͤrzung, Verkuͤrzung, das iſ in der 
Astronomie, der Unterſchied zwiſchen 
der verkuͤrzten Weite des Planeten und 


der wahren Weite von der Sonne. 


Cuͤr vet, korr- wett, 8. 


— : 


Cirtelalse, Curtelax, Cürtlaſs, 
Cutlaſs, ein Dolch. 


Curteyne, ſiehe Curtans. 
Cüͤrtezan, forr': teſaͤn, S. eine Hure. 


Cüttilage or Cürtuage, 


korr'⸗tiuadſch, S. Macklerzeld, der 


Curtilage, iſt auch ein Acker, ein Gar⸗ . 8 
of hinter dem Hauſe oder Cusp, kosp', S. die Spitze eines Speeres 


Curtizan, ſiehe Curtezan und Courtesan. 
Curtsy, ſiebe Courtesy. 
Curvated, korr-wahted, 


Curvatioa, forrwdh'- ſch'n, 


Maͤcklerlohn, auch Courtage. 


* ten, ein 


nahe am Wohhnhaus. 


gebogen. 


men, Biegen. 
mung, der gekrinmmte oder gebogene 
Zuſtand, die Krumme. ; 
Cürve, korww, adj. krumm, gebogen. 
a curve Line, eine gebogene Linie. 


6 Cürwillet . forr 


die Entfernung eines 


fiehe 


adj. gefriimmt, 
S. das Kruͤm⸗ 


Cut vature, korr- waͤhtiur, S. die Kruͤm⸗ 


ein liſtiger Streich; auch ein Freve 
Possen Frevel, 

Curvetting, forwet's ting, S. das So rin⸗ 
gen, ein Sorung, krummer Sprung, 
Seitenſprung. 

Curvilinial, korrwilinn“ jall, 0 adi eng 

Curvi'intar, korrwiliun⸗zaͤr, einer 
oder mehrern krummen Linien beſtehend, 
krummlumg., | 

Cirviry, korr“ witi, S. der gekruͤmmte 

Zuſtand, die Kruͤmme. 

Curule or Curvle - chair, kiuruhl' tſchaͤhr, 
S. ein hoher elfenbeinerner Stuhl auf 
welchen gewiſſe roͤmiſche Maaiſtrats⸗ 
verſonen zu ſitzen ein Recht hatten. 


F 


- willet , S. eine Art Ki: 


| ditze. 
': taht , adj. abgekuͤrzt, vers Cüsluon, kuſch“ inn, auch kuſch'“ onn, 


S. ein Kiſſen, ein Polfſer, ſowehl 
darauf zu ſitzen, als auch ein Kopfliſ⸗ 
ſeu. to be beside the Cushion, fic 
neben den Stuhl ſetzen, ſeines Zweckes 
verfehlen a Cushion of a Billiard- 
Table, die gepolſterte Bande He has 
deserved the Cushion ſagt man von 
einem Ebemann, deſſen Frau von ei⸗ 
nem Knaben entbunden wurde, weil 
er ſeine Sache vollkommen gemacht hat, 
a Cushion-Thumper or Duster. ein re 
diger deswegen ſo genannt, weil man⸗ 
cher in der Hitze ſeiner Beredſamkeit 


be. thr | das Poiſter oder Kiſſen auf der Kanzel 
korr⸗tilaͤdſch, 


ziemlich zerpaukt. © | 
Ciishioned ; Fuſch” ind, adj. auf ein Kiſ⸗ 
ſen geſetzt, auf Kiſſen ruhend, von ei⸗ 
nem Kiſſen getragen. 


oder Spieſes, auch die Spitze an den 
Blumenblattern ; ingleichen die Syte 
eines leuchtenden Dinges, die Horner 
des Mondes 0 

Cũspaten or Ciispidated , foff pred, 

- foſſ-pitaded, adj, ſich auf eine Spike 
endigend , ſpitzig, beſonders von den 
Blattern der Gewdchſe. 

Cusrard, koſſ⸗ tard, S. eine Milchpaſiete, 
(Eher, Miich und Zucker wird jo lunge 
gekocht, bis es zu einer dicken Maſſe 
wird.) Eyerrahm, Eyerkreme 


Ciirve, S. ein jedes gebogenes Ding, die Cüstard-Apple, der Euſtardapfel , die 


Kruͤmme, eine krumme Linie. 


to Curve; v. a. biegen, krummen. 
to Curver, tu forrwett', v. a. 1) krumme 


überhaupt, 


Spruͤnge thun, ſpringen, deſonders 
von einem 


vor Freude ſpringen. : 

1) ein Sprung, 
welchen ein Pferd mit gebogenen Fuͤßen 
macht, eine Courbette, ein Sprung 


4 


4 


Pferde mit gebogenen Fuͤßen 
fpringen. 2) ausgelaſſen, frohlich ſeyn, 


Seitenſprung. 2) ein un⸗ 


ſchmackhafte Frucht einer Art des Fl4- 
ſchendaumes. 3 

Custard- Cap, S. eine Muͤtze, die der 
Schwerdtraͤger der Stade London auf 
hat, und deswegen dieſen Namen be⸗ 
kommt. : 

Custode, fofſ* tohd , 8 eine Verordnung, 
wodurch die Vormundſchaft aufacho⸗ 
ben, oder ein Vormund beſtellt wud. 

Custody, toſſ⸗todt, S. 1) Verhaft , Ge⸗ 
fangenſchaft, Verwahrung, Nene 


fung 
Beſcht 
die S 
Cizrom, 
heit. 
gewoh 
Art, 
heit ſe 
kaufen 
ſeiner 
Custar 
Kunde 
gabe vi 
ren, d 


Customal 
x) Fer! 
das oft 
mung 
lichkeit 

Customat 
Gewoh 
lich, m 

Cusromar 
die gen 
heit. 

Cusromar 
wohnite 
komme 
gewohn 
das her 

Citomar 
eingefui 
{rift « 
The cu 
heit, at 
das gen 
einer ( 
wohnt, 
zur and! 

Cuscogary 
welche | 

Gebraue 
vorzugli 

Customed 

man ger 

2) der v 

hat. 
Customer, 

Kunde, 

cher ein 

wegen 9 

amter, | 

cemeine 


Cu tom « fr 


frey, 


Custom 4 


ollhaus 
er gehol 
fficer, 


| itgl. 
revel, 


5 rin⸗ 
rung, 


t ons 
einer 
ebend, 


immte 
chaͤhr, 


|, aut 
ſtrats⸗ 
en. 

rt Ki⸗ 


„ onn, 
ſowehl 
opfliſ⸗ 
1, id 
weckes 
hard- 
He has 
in von 
on ei⸗ 
, well 
ht hat, 
in Vres 
| man; 
ſamfeit 
Kanzel 


ein Kiſ⸗ 
von ei⸗ 


>peeres 
an den 
Spitze 
Horner 


7 pi'ed, 
> Spike 


on den 


paſtete, 
ſo lange 


1 Maſſe 


el, die 
des Fils 


die der 
don auf 
men be⸗ 


rdnung, 
aufgeho⸗ 


t wud. 


ft , Ges 
eſchtaͤn⸗ 
Full 


Cus 


fung der Freyheik. 2) die Bedeckung, 
Beſchuͤtzung, Schutz, Sicherheit. 3) 
die Sorgfalt, Aufſicht uͤber jemanden. 
Custom, koſſ⸗tomm, S. 1) die Gewohn- 
heit. 2) gewobnliche Art zu handeln, 
gewöhnliches Verfahren. 3 eim efuͤhrte 
Art, der Gebrauch. 4 die Gewohn⸗ 
heit ſeine Beduͤrfniſſe bey jemanden zu 
kauſen. 5) die Kundſchaft, Abgan 
ſeiner Waaren. This Trader has goo 
Custom, dieſer Handelemann hat viele 
Kunden, guten Abgang. 6 die Ab- 
gabe von ein⸗ oder ausgehenden Waa⸗ 
ren, der Zoll. ; ; 
Ci-romavle, foſſ⸗ tommaͤbl', adj. gewohn- 
lich, gebrauchlich  haufig , eingewur⸗ 


zelt. 4 
Customableneſs, - Foſ- tommaͤbl'neß, 8. 


x) Fertiakeit, Gewohnheit, Häufigkeit, 
das oftere Zutraven. 2) Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Gebrauche, Gewohn⸗ 
lichkeit, das hergebruchte Weſen. 
Cu-romably , koſſ⸗tommabli, adv, der 
Gewohnheit gemäß, gewohnlich, uͤb⸗ 
lich, was der Gebrauch mit ſich bringt. 
Cusromarily , Foff's tommaͤrili, adv. auf 
die gewohuliche Art, aus Angewohn- 


heit. 

Cusromarineſs, fo": tommaͤrineſſ, S. Ges 
wohniichkeik, haufiges Daſeyn oder Vor- 
kommen, die oftere , vielfaͤltige, ſehr 
gewohnliche Eretznung eines Dinges, 
das hergebrachte Weſen. 

Customary, koſſ tommaͤri, adj. 1) der 
eingefuͤhrten Gewohnheit, der Vor⸗ 
{rift gemaͤß, gewohnlich, uͤblich. 2) 
The cu-romary Laws, das auf G«wohn- 
heit, auf Gebrauche gegruͤndete Recht, 
das gemeine Recht, Landrecht. 3) in 
einer Gewohnheit gearuͤndet, ange⸗ 
wohnt, was eingewurzelt, * 
zur andern Natur geworden. iſt. 

Customary Tenants, find Lehnsleute, 
welche die auf dem Lehn hergebrachten 
Gebrauche und Gewohnheiten als ihre 
vorzuͤglichen Beweisthuͤmer betrachten. 

Customed, fofſ- tommd, adj. 1) woran 
man gew9ynt iſt gewöhnlich, gemein. 
2) der viele Kunden, viele Kundleute 


hat. | 

Cu toner, koſſ⸗tommoͤrr, S. 1) elne 
Kunde, ein Kundmann, derjenige, wel- 
cher einen Ort Kaufs⸗ oder Verkaufs 


wegen haufig bejucht. 2) ein Zollbe⸗ 
yrs 3) eine oͤffentliche, 


* - free, koſſ⸗ tomm fri , adj, zoll- 
reh. ä 
Custom - louse, koſſ- tomm haus, S. das 


amter, Zollner. 
cemeie Hure. 


Solldays oder die Acciſe, wo die Gels 
er gehoben werden. 2 Custom - house 
Officer, ein Zollbeamter. 


0 
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* 


Cut 


Cũstrel, koſſ⸗ trell; 8. 1) eiae Art Wein⸗ 
flaſche. 2) ein Schildtraͤger. 


ten von der Leibgarde. 


) der 
Bediente oder Aufwarrex eines Solda⸗ 


to Cut, tu kott, v. a. 1) ſchneiden, 


ſpalten, einbauen, durchhauen, zer⸗ 
trennen. 2) hauen, behauen to cut 
Tunber, Bauholz behauen to cur 
away the Boughs, die Aeſte abhauen. 


3) ausſchneiden, graben, ſtechen; anf- - 


graben. to cur the Ground, den Bo⸗ 


den aufzraben, umpfluͤgen, dae Feld 


bauen. 4) durch kuͤnſtliches Schneiden, 
bearbeiten, ſchnitzen. to cur in tone, 
in Stein hauen. 
Stone, ihn ſchneiden, ſchleifen. 6) 
durch Schneiden hervorbringen. 7) 
durch etwas hindurch fahren und es da⸗ 
durch theilen 8) durchſchneiden. 9) 
im Kartenſpiele abheben. 10) im Bil⸗ 
liardſpiele, te cur a Ball, die Kugel 
ſ<neiden. 1) in der Schiffahrt, ro 
cut a Sail, ein Seael herablaſſen , es 
fallen laſſen. 12) aufſpalten , ſpalten. 
cold Weather cuts the Lips, macht 


daß die Lippen aufſpringen. 13) eine 


heftige, unangenehme Empfindung vers 
urſachen. it cut me through the Heart, 
es durchbohrte mir das Herz. rhe Vi- 
negar dats the Lips, — beiſſet in die 
Lippen, 14 verſtuͤmmeln, zerſtuͤm⸗ 
meln 15 ſich durch Anſtoßen ver⸗ 
wunden, wie die Pferde. ro cur Ca- 
pers, Luftſpruͤnge machen, Capriolen 
ſchneiden. to cut a Figure , a Flash, 
eine anſehnliche Figur machen, ſich ein 
Anſehen geben, aufſchneiden. ro cue 
one Work, einem viel zu fchaffen mas 
chen , viel Mithe machen. ro cur Lors, 
das Loos werfen, (looſen The hip 
cuts a Feather, das Schiff ſegelt ſo 
ſchnell, daß es vor ihm her ſchaumet. 
to cut, bedeutet auch eine Perſon oder 
eine Geſellſchaft vermſſen; auch betruͤ⸗ 
gen. to cir asunder, von einander 
ſchneiden, hauen. to cut away, weg⸗ 
hauen, weaſhneiden to cut down, 
1 niederhauen, fallen , abhauen, abs 
ſchneiden ) uͤbertreffen, es einem 
zuvor thun. ro cnt off 1) abſchneiden, 
abhauen, von andern Theilen trennen. 
2) ausrotten, vertilgen, hinrichten, um⸗ 
bringen, verwiſten. z) wegnehmen, 
abſondern, abſchneiden, benehmen, vers 
kürzen. „ hemmen, auffangen, die 
Annaherung hindern, abſchneiden. ro 
cur off rhe Provisions, die Lebensmit- 
tel abſchneiden. to cut off the Ene. 
my's Retreat, dem Feinde den Ruck- 
zug abſchneiden 5! einer Sache eln 
Ende machen, ſie hindern; auch ihr 
naͤber kommen. 6) zuruͤckhalten, vor⸗ 
* enthal⸗ 


to cut a precious 


i 


/ 


Cut 


enthalten, abhalten. 7) von dem Ge⸗ 
nuſſe einer Sache ausſchließen. ro coe 
one off from an Estate, te cut off 
the Entail, jemanden enterben. to cur 
one off from the Church, einen aus 
der Kirchengemeiuſchaft ausſchließen, 
in den Bann thun. 3 unterbrechen, 
jou Stiliſchweigen bringen. 9) weg- 
ſſen, abfurjey. to cut off a Voyel, 
einen Vocal abbeiſſen, verſchlucken. 
to Cur out 1) ausſchneiden, aus hauen, 
das iſt durch Schneiden oder Hauen 
eine gewiſſe Geſtalt geben. 2) erden⸗ 
ken, erſinnen, erfinden. 3) geſchickt 
machen. You know] am nor cut oat 
for Writing a Trenrise, — ich bin nicht 
dazu geſchickt , beſtimmt. 1) von et- 
was ausſchließen, einer Sache berau⸗ 
ben. 5) uͤbertreffen, zuvorthun, einen 
aus ſtechen, verdrängen. To cur short. 
1) plötzlich unterbrechen. 2) kurz ab⸗ 
weiſen. 3) jemanden demüthigen, ſei⸗ 
nen Stolz daͤmpfen. 4) abkuͤrzen. to 
cut short, damit ichs turz mache. the 
Soldiers were cut short of their pay, 
den Soldaten wurde der Sold verkuͤrzt. 
To cut up. 1) aufbauen, aufſchneiden, 
beſonders ein Thier, es oͤffnen, ſeei⸗ 
ren. 2) umſtuͤrzen, ausrotten, aus⸗ 
8 3) to cut up well, reich ſter⸗ 
n. 
To Curt, verb. neutr, 1) ſich einen 
Weg durch etwas machen und es da- 
durch theilen, ſich einen Durchgang 
$ffnen. _ 2) den Stein ſchneiden, ein 
Geſchaͤfft daraus machen den Stein zu 
ſchueiden. * im Gehen mit den Fuͤßen 
anſtoßen, ſio!1 
welches anſiohet. f 
Cut part. adi. 1) geſchnitten, gehauen, 
ferner ſiehe das Verbum. 2) zum Ge⸗ 
brauche zubereitet, behauen, beſchla⸗ 
gen (vom Bauholz) He is cut out for 
a Mathematician; er iſt zu einem Ma⸗ 
thematicus gemacht, gebohren. 3) be⸗ 
ſchnitten. they are cut so short in 
their Revenues, that &c. ihre Ein- 
kuͤnſte find ihnen ſo beſchnitten, daß ꝛc. 
- 4) berauſcht, betrunken, voll. 
Gur. S. 1) der Schnitt, Hieb, die Wir- 
- kung eines ſcharfen Werkzeuges ) die 
dadurch bewirkte Trennung der Theile, 
ein Hieb, Schutt; ingl. eine ſolche 
Wunde, ein Einſchnitt, eine Schmarre. 
zz) ein durch die Kunſt gemachter Canal. 
*. abgeſchnutenes Stuck. 5) ein 
kleiner Theil. 0) ein aus einem fur- 
zen Stabe oder Stocke beſtehendes Loos. 
ro draw Cuts, mit Strohhalmen eder 
kleinen Staͤben torſen - ein näherer 


Weg, well dadurch ein Umweg gleich⸗ 
ſiam abgeschnitten wird. this is the 
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pern. a Horse that cuts, — 


Cut 


shorter Cut, das iſt der kuͤrzeſte Weg. 
8) ein Holzſchuitt oder Kupferſtich; 
ingl. die bolzerne oder kupferne Platte. 
9) das Abbeben der Karten im Karten: 
ſpiele. 10) die aͤußere Geſtalt, die Art 
und Weiſe eines Dinges, die Faſſou. 
after the English Cut, nach der Eng⸗ 
liſchen Mode, Art. of che same Cut, 
vom naͤmlichen Schlage, rom naͤmli⸗ 
chen Gepraͤge, von qleicher Art. u) 
ein widerwaͤrtiger Zufall, ein Quer- 
ſirich, an unfortunate Cut, ein Un: 
gluͤcksfall. 12) Cut and long Lil. al; 
les durch einander von allerhand Art, 
Manner von ſedem Schlaue. 13) ein 
eingebildeter Narr, Einfaltspinſel, auch 
ein Betruͤger. 

Cutà neous, ftutah's nioſſ, adj. zur Haut 
gehörig, was in der Haut iſ oder 
wachst , (als Kraͤtze.) ; 

Cir - beard, fott': behrd, S. ein Scheer⸗ 
mefſer. ; 

Cutchenèal, ſiehe Cocheneal, 

Cute, finht, S. der Moſt. 

3 adj. ſinnreich, ſpitzfindig, args 


iſtig. ä 
Cüt- fish, Fott': fiſch, S. ein Peilſtert, 
Angelfiſch. 
Cuͤrh, kuth, S. bedeutet Kenntniſſe, Er: 
fahrung, Geſchicklichkeit, ſo iſt: 
Cuchwin, ein geſchickter Sieger. 
Cuchred, ein erfahrner Rathaeber. 
W nh wegen Geſchicklichkeit be- 


ruͤhmt. 

Cuthbert or Cotberth, Foth - bert, ein 
alter. angel ſaͤchſiſcher Name; ein many 
licher Taufname, Cuthbert. 

Curhbert,: iſt auch ein Name fur eine 
Art Ente. i 

Cuticle, kiuh'⸗tikl“, S. 1) die duͤnne 
durchſcheinende aͤuſſerſte Haut des K0r- 
pers, welche auch Scarf- skin gen nn 
wird. 2) die duͤnne Haut, welche ſich 
zuweilen auf fluͤßige Körper ſetzt. 

Cuticular, kiutick⸗julaͤr, adj. zur Haut 


gehorig. 

Curlats, kott“ laſſ, (Cutlace, Curt!4b, 
Cutlatch, Cuttle- ax.) S. ein kurzer 
Saͤbel, ein kurzes breites Schwerdt, 
ein breiter Dolch. 8 

Cutler, kort“ lar , S. ein Meſſerſchmid. 

Cürlets, kott- lets, S. die kurzen Ni0- 
pen von dem Halſe eines Schoͤpſes oder 
Kalbes. n 

Cur- purse, kott“ pors, S. ein Beutel 
ſchneider, Spitzbude; Dieb, Raͤuber. 

Cutted, kot ted, ad. a curred Home. 
wife, eine Zaͤnkerinn, eine boſe Sie⸗ 
ben, ſiehe Shrew. 8 

Cuts - Splutter-a-Nails; ein niedriger 
Schwur, pos hundert tauſend: 

Catter, fot: toͤrr, S. 1) ein Werkzeu! 


Cycle, 
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we: 
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. 


Cat 


welches etwas ſchneidet oder hauek, 
2) eine Perſon, welche etwas ſchneidet. 
a Corn - Cutter, deijenige, welcher 
Huͤbneraugen ausſchneid t. a Stone- 
cutter, ein Steinſchneider, auch Bild⸗ 
hayer. 3) The Cutter of the 'Tai'):es, 
ein Beamter bey der Schatzkammer, 
welcher das Kerbholz fuͤbret, und die 
ausgezahlten Summen auf daſſelbe an⸗ 
merkt 4) einer von denjenigen Zaͤh⸗ 
nen, welche die Speiſen zerschneiden, 
der Schueidezuhn. 3) eine Art kleiner 
Schiffe zum Kriege, welche ſehr ſchuell 
ſegeln, ein Cutter. | 
Cutting, fot: ting, adj, partic. 1) ſchnei⸗ 
dend, hauend ꝛc. fiehe ro Cur. 2) 
ſcharf deiſſend von Geſchmack. 3) ſti⸗ 
chelnd, durchziehend, ſatyriſch. 
Cacing, S. das Schneiden, Hauen 2C. 
The Cutting of the Wood , das Fallen 
des Holzes, der Holzſch ag. 2) das 
Geſchuttene oder Gehauene. Stone- 
Cutting, Bildhauerarbeit. 3 das 
Abgehauene, Abgeſchnittene. The Cyr- 
tings, Spaͤne. 4 Abſchnitte, z B. 
von Baͤumen, die in die Erde geſteckt 
werden und ausſchlaͤgen, (von Weiden.) 
Cutting 1a Co.nage, das Schneiden der 
Platten zu den Muͤnzen. NB, die 
Scheere oder das Inſtrument mit wel⸗ 
cher die gewalzten Platten in den Muͤn⸗ 
zen geſchnitten werden, heißt Co poir. 
Cut throat, kott⸗throht, S. ein Mor- 
der, Meucheimorder. a Cut-throat- 
Place, eine Schindergrube. 
Cur - turoat, adj, unmenſchlich, grauſam. 
Curtle, fot”: tl', 5. ) eine Art Seeſiſche, 
welcher, wenn er von einem Raubnſche 
verfolgt wird, einen ſchwarzen Sat 
von ſich giebt, wodurch er das Waſſer 
trübe macht und entwiſchet, der Tin⸗ 
tennſch , Blackfiſch; auch Cuttle- fish., 
der Kuttelfiſch. Pool- Cuttle, der 
Polkutte; ein Seefiſch mit vielen 
Fuͤßen. a) ein Menjch von einem 10- 
en Maule, welcher andere verklei⸗ 
nert und verlaͤumdet, ein ſchaͤducher 
Scywazer. 
Cüttler, ſiehe Cutler, ö 
Cuvẽtte, fiche Cunerte, ein Waſſergra⸗ 


en. ; 
Cuz, foſſ, S. 1) im gemeinen Leben fur 
Coustia, ſiehe dajjclve. . 2, in den 
Buchdruckereyen ein Wort, womit die 
Gejellen thre Freude an den Tag legen, 
wenn jemand unter tie aufgenommen 


wird. # | 
Cyachus, feiat”: thoſſ, 8. ein Becher, 


Trinkgeſchirr. 5 
Cybe, ſio bihl, S. die Mutter aller 


SGotter. 6 
Cycle, ſel kl, S. 1) ein Zicke, ) ein 
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Cyn 
periodiſcher Zeitraum, ein Zeittaum, 


nach welchem ſich emerley, Erſcheinun⸗ 


gen wieder anfangen, ein Cycius, eine 
Periode. 3 eine Methode oder Be⸗ 
ſchreibung einer Methode, nach deren 
Endigung eben dieſelben Arbeiten wies 
der von vorne angehen. 4) ein einge 
dildeter Kreis oder Cirkel an dem 


Himmel. 

Cyc od, ſei' klaid, S. eine Art krum⸗ 
mer Limen in der Geometrie, eine. 
Cycloide 

Cyeloldlal, f2tFlaid* all, adi. zu einer Cys 
cloide gehörte, cycloidiſch, 

Cyclomerry, ſei- flometri, S. die Kun 

Zirkel zu * 8 

Cyc!opaedia ſeiklopaͤh⸗ did, S. ein In 
begriff aller oder doch der vornehmſten 
Wiſſenſchatten , eine Encyc/opddte 

Cycldy:s, ſeitloh- pis, 5. Vuleens Ar# 
beiter, oder große Rieſen , die nur ein 
rundes Auge mitten auf der Stirna 

hatten, Tyrannen, wilde, grobe Leute. 

Cyder , ſet'- dorr, - Syder, Aepfelw in. 

Cyderkin , dunner oder; {hacer Syder. 

Cy duus, ſidd: noſſ, J. ein ſehr helle 
Fluß in Sieilten. 

Cygnet, ſig' nett, S. ein junger Schwan 

Cylinder, ſil⸗ indorr, S. ein Cylinder, 
eine Walze. 

Cvlindrical, ſilin“ drikaͤll, 

Cylindrick, filin“ drick, 
eylindrifch : . 

Cymar, {imdr', S. eine leichte, duͤnne 
Decke, ein leichtes Frauenzimmer⸗ 
Overfleid , ein Haarmantel. 

Cymarium, ſim h*- ſiomm, S. in der 
Baukunſt ein Glied, deſſen eine Haͤlfte 
conver und die andere concav iff, der 


adj, wal 
zenartig/ 


Ablauf, Anlauf, ein Zterrach an Ge⸗ 


baͤuden. „ 

Cymbal , .fimm - baͤll, S ein muſikaliſches 
Inſtrument, eine Cymbel oder Zimbel. 
Cy-niter, ſiehe Simmer ein Sabel. 

Cycaithropy, ſtnann“ thropi, S. dieje⸗ 
nige Rajerey, welche aus dem Biſſe 
eines tollen Hundes entſtehet. 

Cynarctématy, ſinaͤrktam' oft, S. das 
Baͤrenhetzen mit einem Hunde. 

Cynegetieks ſinnidſchet⸗ icks, 8. die 
Jagerey , Jagerkunſt; die Kunſt Hunde 
abzurichten und damit zu jagen. 


Cy nical 5 Cynick 5 ſinn⸗ ikall, finn': ick/ a 


adj, 1) die Eigenicharkt eines Hundes 
babend, huͤndiſch, ryniſc<h, viehiſch. 
2) wild, raub, ſtrenge, hart, grau⸗ 
ſar, beiſſend, ſpoͤttiſch. 

Cynick, S. or a cyni-k Philosopher ein 
cyniſcher Weltweiſe, ein Nachfolger 
das — ein Schneffler, Murrer, 
Menſchenfeind. 

Cynocephali, ſinnoſef- falls S. erdicht te 
li | Leute 


| Cya 


Leute in Indien mit Hundskoͤpfen, 


die nicht reden ſondern bellen und vom 


Wilde leben. / | 

Cy-ocephalus, ſinnoſef”; faͤloſſ, 8. der 
Name eines Geſchlechts Affen, die eine 
lange Naſe haben und am Kopfe einem 
Hunde gleichen. 

CFnorecy or Cy norexy, inn oriſi, S. 
unnatuͤrlicher Grad des Hungers, 
Hundshunger, | 1 

Cynosure, finn oſiuhr, oder ſei's noſiuhr, 
S. der kleine Bar am Himmel, der 

| 9 — genannt; ein Leitſtern, eine 

ichtſchnur, ein Wegweiſer (ſiguͤrl.) 

Cynthia, ſun's dhia, eine heidniſche 
Goͤttinn oder die Diana; der Mond. 

Cynrthius, ſinn“ dhio}, Apollo, die Sonne. 

Con , ſci's onn, S. eine Nebenſproſſe, ein 

Ableger. ſiehe Cion. 

Cy paret, ſei⸗ parret , S. eine Cyperkatze. 

Cypatiſsaèa, ſeipariſſih's a, ein Titel der 

- Minerva, _ | : 

Cypher, ſei'- förr, S. eine Ziffer. ſiehe 
Cipher. . : 

Cyperus, ſip“ pero}, S. eine Art Binſen. 

Cypreſs, ſei' preß , S. die Cypreſſe. 

a Typreſs- Tree, ein Cypreſſenbaum. (die 

| ypreſſe iſt das Siunbild der Trauer.) 
Cypreſs - Wood, Cypreſſenholz. 


— 
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Cypria und Cytheris, ſipp' rid, ſeithi'; ris 
em Zuname der Venus. 

Cyprian, ſipp? riaͤn, Cyprianus, ein 
männlicher Taufname, Cyprian, 

Cyprus, ſei'“ pro}, 5. ein ſchwarzer Flor, 
Trauerflor, Krepon. 

Cysr, Cysris, ſiſt“, ſis” tis, 8. ein Ge⸗ 

ſchwuͤr, Eitergeſchwulſt, ein Geſchwuͤr, 
in welchem bösartige Materie vor— 
handen. 

Cystick. 8"; tick, adj. 1) in einem Sacke, 
wie der Eiter in einem Geſchwuͤre be; 
findlich. 2) zur Galle gehoͤrig, weil 
ein Theil derſelben in einem ſolchen 
Sacke befindlich iſt. a 

Cystick - Arteries or Veins, die Galladern, 
die Pfortadern, 

Cystòôtomy „ ſistat" tomi, S. das Oeffnen, 
die 1 Aekaes eines Geſchwures. . 

CFzicenes, ſif : iſihns, S. prichtige Speiſe, 
Saure bey den Griechen, 

Czar, far', S. ein Titel des Ruſſiſchen 
Kaiſers der Zaar oder Czar. 

Czareſs, ßaͤh' reß / 8 S. die Zaarinn 

Carina, ßarei- na, | oder Czarinn, die 
moskowitiſche Kaiſerinn. 


-Czirish, ßaͤr⸗ iſch, adj. czariſch oder 


zaariſch, zum Czar gehorig. 


D.. D wird im Engliſchen, eben ſo 
wie im Deutſchen ganz gelinde aus⸗ 
geſprochen, und iſt vom T wohl zu 
unterſcheiden. Es lautet in jedem 

Worte. deutlich hervor und hat nur 
wenige Ausnahmen wo es nicht ge⸗ 


Wednesday &c. ſpricht man es nicht 
mit aus. ä * | 
D. abbr. Doctor. D. D. abbr, Doctor of 
Divinity, Doctor der Theologie. 
to Dab, tu dabb', v. a. 1) mit etwas 
weichem oder feuchtem gelinde ſtoßen, 
ſanfte beruͤhren, tuͤpfen; ſanft mit der 
Hand ſchlagen. 2) beſpritzen. to dab 
with Dirt, mit Koth beſpritzen, be- 
ſudeln. n k 
Dib, dabb', S. 1) die Beruͤhrung mit 
etwas Weichem oder Feuchtem , das 
Tupfen. 2) ein ſanfter Schlag mit der 
Hand, ein Klapps. 3) ein kleiner 
- Lappen oder Lumpen. Figuͤrl. a dirty 


/ 


_ Hbret wird, z. B. in UHandsome, 


Ro . X D. 


Dab, ein ſchmutziges Weibesbild. 4) 
etwas von einer feuchten oder ſchmie⸗ 
rigen Maſſe. a fat Dab, ein fetter 
Biſſen. 5) ein Kuͤnſtler, ein in ſeiner 
Kunſt erfahrner Mann, (nur in den 
niedrigen Sprecharten, auch a Dabster.) 
6) ein kleiner platter Fiſch, nach eini⸗ 
en die Platteiſe, nach andern die 
eerharfe. | 
a Dab - Chick, dabb';.tſchid, S. ein Waſſer! 
huhn, eine kleine Art Taucher mit 
ſchwarzem Kopfe, eine Dachente, 
Schwarztaucher, Kaͤferente; auch der 
kleine braune Taucher wird Dab - oder 
Dobchick genannt. 


to Dibble, tu db“ bl', v. a. beſtreichen, 


beſchmieren, beſpritzen, beſchmutzen, 
beſudeln, beſprengen, naß machen. 

to Däbble, v. n. 1) im Waſſer handthieren, 

manſchen, herumplautſchen, ſich im 

Koth herumwaͤlzen. 2) etwas obenhin, 

auf eine ungeſchickte Art verrichten, 

ö ſtuͤmpfen / 


* 


% 


Dab 


ſtuͤmpfen, pfuſchen. a) quackſalbern. 
4) ſich mit etwas abgeben, was man 
nicht verſtehet. (mit in.) 5) to dabble 
with one, to be dabbling with him, 
einen zu etwas anreitzen, aufhetzen, 
verleiten. . 

Däbbled, mit Koth beſudelt, beſpritzt, 
beſchmutzt, ſchlechtweg verrichtet ꝛc. 

Daͤbbler, dabb lorry, S. 1) der im Waſſer 
handthieret oder plantſchet , ein Dreck⸗ 
oder Kothmantſcher. 2) ein Pfuſcher, 
Stuͤmper; ein Quackſalber, einer der 
nichts gruͤndliches erlernt hat. 

Divbling, daͤbb“ ling, 8. das Plantſchen 
im Waſſer, oder im Koth; das Be⸗ 
ſpritzen, Beſchmieren, Beſtreichen ꝛc. 
You will be always Dabbling, ihr 
menget euch in alles. 

Dibs, S. plur Lumpen. 

Dabeter, d4bs torr 8. 
Mann, ſiehe Dab. ß. 

Da- Capo, da fa'po, ein Wort bey der 
Muſik gebrauchlich , und bedeutet eine 
Wiederhohlung, 

Dace, dahs*, S. ein kleiner Flußſiſch, 
Weißſiſch, der einem Braſem aleichet 
aber kleiner iſt, ein Gruͤndling, Hauer— 
ling; auch Dacet- fich, in einigen 
Provinzen Dare. 

Dice; for Two - Pence, zwey Stuber, 
tip me a Dace, leihe mir zwey Stuͤber. 

Dictyle, daͤck⸗ till, 8. 1) ein Fuß in der 
Proſodie, der aus einer langen und 

wey kurzen Sylben beſtehet, ein 
Dactylus. 2) eine Dattel, wie Date. 

Dacryliomancy, daͤcktill⸗ jomaͤnſi, S. eine 
Art der Wahrſagerey bey den Alten, 
welche vermittelſt eines mit Zeichen 
verſehenen und an einem Faden han⸗ 
genden Ringes geſchahe. 

Dactylogy, daͤcktill⸗ odſchi , S. die Kunſt 
ſich mit bloßer Bewegung der Finger 
zu unterreden, die Fingerſprache. 

Dactylönomy, daäcktilonn“ omi, 8. die 
Art an den Fingern zu rechnen. 

Did, Dadda, Diddy, dadd, daͤd“ da, 
dad ⸗di, S. ein Wort, mit welchem 
die ſtammelnden Kinder den Vater 
bezeichnen, oder zuerſt das Wort Vater 


ein erfahrner 


ausdrucken, Tata. Papa. old Daddy, 


eine vertraute Anrede an einen alten 


Mann. 
Diddles, daͤd' dl's, S. plur. die Haͤnde. 


tip us thy Daddle, gieb mir deine 


Hand. 
Diddock, dad dack, S. der faule oder 


verfaulte Stock eines Baumes, Zun⸗ 
derhalz. | 


to Dade, tu dahd' , v. a. am Leite⸗ oder ö 


Gaͤngelband halten, gaͤngeln. 
do , da"; do, 8. in 6 
Wurfel , worauf eine Saule ſtehet. 


* \ 


— 
% 
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er Baukunſt, der 


Dai 


Daèdal, dih'; daͤll, adj. 1) bunt, mannigs 


faltig. 2) geſchickt, erfahren. (eine 


ſeltene Bedeutung.) 
Daffodil , daf* fodil, S. die 
Daffodilly, däffedil⸗ li Nar⸗ 
Daffodowndilly, daffodaundil“ li, eiſſe, 

Goldwurz, Koͤnigskerz. The Sea» 


Doffodil, Machtwurz. ä : 
3 die Affodil⸗Lilie, Narciſs 
t de. 
to Ditr, tu daft“, v. a. mit der Fauſt 
ſchlagen, wegſtoßen, von {ich ſtoßzen, 


= verwerfen, verachten; mit Ver⸗ 
a 


tung auf die Seite ſetzen (veraltet.) 
Dig, dagk', S. 1) ein Dolch. ſiehe 
Dagger. 2) eine Piſtole, ein Terzerol 
» (veraltet.) 3) ein alter Lumpen. 
to Dig, tu daͤgk, v. a. 1) beſudeln, be⸗ 
ſchmutzen, beſchmieren. 2) schleppen, 
im Koth ſchleppen. 3) ins Waſſer fal⸗ 
len laſſen (gemeines Wort.) to dag a 
Sheep, den Schafen die aͤußere herab⸗ 
hangende Wolle abſchneiden. 


Dag - Locks, Flocken von dergleichen ab⸗ 


geſchorner Wolle. : 
Digger, dagt*orr, S. 1) ein Dolch. 
o be at Daggers- drawing, im Be⸗ 


griff ſeyn ſich zu ſchlagen, die Degen 0 
\ 


zu ziehen; gleich mit dem Degen-auf 
dem Platze ſeyn. 2) in den Fechtſchu⸗ 


len, ein Rappier. 3) bey den Buch⸗ 


druckern der Obelus, in Geſtalt eines 
Kreuzes. (+) 


Däggers - Drawing, S. der Zuſtand, da ; 


man zu dem Degen greift, im Begriff 
iſt ſich zu ſchlagen. 

to Digyle, tu daͤgk kl', v. a. 1) auf 
der Erde nach ſich ſchleppen. 2) be⸗ 
ſudeln, beſchmutzen, mit Koth bes 
ſpritzen. | 


to Daggle, v. n. imKothe handthieren, "| 


durch den Koth gehen, im Koth 


ſtecken. . 
Diggle- Tail, dagt”: fl z taͤhl, 8. eine 
rechte Miſtſinke, ein Dreckhammel. 


Diggled - Tail, adj. beſchmutzt, beſudelt, - 


im Koth geſchlept mit Koth beſpritzt. 
Dig - Lock, dägk'“ lack, S. eine Flocke 


oder Locke abgeſchorner Wolle; eine 
ſolche mit Koth beſchmutzte Flocke, 


eine Klunker. 


to Daign, tu dihn', v. n. geruhen, wuͤr⸗ 


digen, ſich gefallen laſſen; ſiehe Deign. 
Daile, dahl', S. der Trog oder die Rinne, 
-melhe auf den Schiffen uͤbers Verdeck 
aurt. 
Daily, däh'⸗ li, adj. taglich, was alle 
Tage iſt oder geſchiehet. 

* , adv. taͤglich, alle Tage, ſehr oft, 
uſig. 
Dainties - dahn' tis, S. plur. niedliche 

Speiſen, Leckerbißchen. 


Daintily, . 8 


a 
i 
: 


| 


—_ 


1 


Dai 


Daintily , dahn'; tifi , adv, 1) zierlich, 
niedlich. köstlich, lecker. 2) angenehm, 
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Dal 
trinkt. She sported her Dairy, ſie 
ihre Bruſt heraus. T. dete 


berrlich, lieblich. 3) zaͤrtlich, lecker Dairy - maid, daͤh ' trimaͤhd, S. die Milch⸗ 


haft? in Anſchung des Geſchmackes 
ſchwer zu befriedigen. 
liche, umſtandliche Art. 
Däintineſs, dahn⸗tineß, 8. 1) niedliche, 
leckerhafte Beſchaffeuheit, Koͤſtlichkeit, 
Schmackhaftigkeit. 
Speiſe, ein Leckerbißlein. 


) Zierlich⸗ 


keit, Nicdkichkeit , Reitz. 4) die Eigen⸗ 


ſchaft, da man in Anſehung des Ge— 
ſchmackes ſchwer zu befriedigen iſt; die 
Subtilitat, die E 

zu gewiſſenhafte, aͤngſtliche Weſen, 
die umſtaͤudliche Beſchaffenheit, der 


2) ſchmackhafte Daisy, daͤh' ſt, auch Daizy, S. 


magd. 


4) auf eine feyers Dairy- Woman, dah"; riwumm“ onu, 8. 


eine Milchfrau, eine Frau, welche 
uber das Milchhaus oder das Milch- 
vieh beſtellet iſt. 

Maß⸗ 


lieben; Gaͤuſebluͤmchen, Zeitloſen, 
Tauſendſchoͤn, uͤberhaupt eine Fruͤh⸗ 
lingsblume. Ox eye - Daisy, eine Art 
der Goldblume, Rindsauge. 


ckelhaftigkeit. 5) das Daisy-Cütter, ein Pferd, das die Beine 


nicht genug aufhebt und immer ſtol⸗ 
pert. 


Hang zur feyerlichen Umſtaͤndlichkeit. Daisy - kickers, Stallknechte in den Eng: 


6) die Weichlichkeit, 
D der Stolz, die 
eine ſeltene Bedeutung.) 
Dàintry, dahn' tri, S: der engliſche Name 


aͤrtlichkeit; auch 


liſchen Gaſthofen, 


offahrt. (dieſes Daiz , daͤbs , S. der Himmel uͤber einem 


Thron, Sitz ꝛc. der Baldachin, Thron- 


immel. 
der Stadt Deventer in Oberyſſel in Daker- hen, dah koͤrrhenn, S eine Art 


Holland, welche auch Daventry ge⸗ 
naunt wird. 
Dajary, dahn' ti, adj. x) dem Geſchmacke 
angenehm, leckerhaft, niedlich, ſchmack⸗ 
haft, koͤſtlich. 2) ſanft, von ſubtikem 


Vogel, welche ſich am Waſſer und 
ant deu Wieſen aufhalten, der Rall, 
Graslaͤufer, Wieſenlaufer, Wachtel⸗ 
fonig / im Engliſchen auch Rail, Land- 
Tall. 


oder feinem Gefühl, feinem Geichmas Däkir, daͤck ir, 8. der 20te Theil einer 


cke und dieſes aͤußernd, erp ric 
weichlich, zartlich , weibiſch. 3) kuͤnſt⸗ 


Laſt Haͤute oder Felle, (eine Laſt hat 
12 Dutzend. 


lich, zierlich, artig, {dn ſchmach⸗ Dale, dahl', ein Thal, kleines Thal. 
tend oder weibiſch ſchon. 4) herrlich, Datecarlia, dalifar lid, Dalecarlien, eine 


koſtbar. 5) bedenklich, feyerlich, zu 
feyerlichen Umſtaͤnden geneigt. 


Landſchaft in Schweden. 


6) vers Dilleps, dal”: leps, S. Hengeſaͤm und 


zaͤrtelt, auf eine übertriebene Art. 7) Unreinigkeit unter dem Korn. auch 


eziert, im veraͤchtlichem Verſtande, 


Dallops. 


F P 
b ela gezwungen. 8) zweifelhaft Dilliance, dal liaͤns, S. 1) abwechſelnde 
in 


in Glaubensſachen) gewiſſenhaft. 
Dainty dahn'⸗ti, S. x) eine ſchmack⸗ 

hafte, niedliche Speiſe, ein Lecker⸗ 

biſſen. 2) ein ehedem uͤblicher, zaͤrt⸗ 
licher Ausdruck; my Dainty, mein 

Schatz. . 
Diinty - mouthed. ed]. ein leckeres Maul 
bhabend, ein Leckermaul. 

Pairy, daͤh⸗ ri, S. 1) die Beſchaͤftigung 
oder Kunſt, allex ley Speiſen zuzu⸗ 
bereiten. 2) ein Haus wo man Butter 
und Kaſe macht; die Milcherey, ein 
Milchhaus. eine Anſtalt, wo Milch 
in Menge gewonnen wird, eine Meye— 
rey, Hollanderey. ein Vorwerk, wo 

man viel Milchvieh halt, auch Vieh⸗ 
weide. 

iry Countries, Viehgegenden, wo 
viel Viehzucht iſt. * 


Dairy - House 8. ein Milchhaus, eine 


Milchkammer, ein Milchkeller, au 
ſchlechtweg Dairy. | * 
Dairy. heißt auch 


vornehmlich die Bruſt an der ein Kind © gern hinbringen, aufſchieben, 


7 


— 


Liebkoſung, Zärtlichkeit, Schmeiche⸗ 
ley, Careſſe. 2) ehelicher Umgang. 
3) Taͤndeley, Muth wille), Leichtfertig⸗ 
eit. 4) Aufſchub, Verzögerung, Vers 


ug. GE 
Diller, dal - liorr, S. x) ein Liebkoſer. 
2) eine muthwillige, (erghafte Per: 
ſon, ein Spaßvogel, Tandler, Poſſen⸗ 
reiſſer. 3) eine 2 zaudernde 


Perſon. 

Dillop, dal“ lopp, 8. 1) ein Buſch, 
Buͤſchel. 2) Heugeſame 2c. unter dem 
Getreide. UE 

to Dally, tu dal li, v. n. 1) die Zeit auf 

eine unnuͤtze Art, mit Nichtsthun 

hinbringen , tandeln, 2) eine Perſon 
andern Geſchlechts liebkoſen, ihr ſuͤße 

Sachen vorſagen, dahlen. 3) Muth⸗ 

willen treiben, kurzweilen, ſpielen, 

ſcherzen. 4) jemanden aufziehen, ſein 

Geſpoͤtt mit ihm treiben, ihn zum 

Beſten haben. 5) verweilen, zaudern, 


| zoͤgern. : 
einer Frauenbruſt, to Dilly, v. 2. durch Zaudern oder Zoͤ⸗ 


aus? 
ſetzen 


fetzen; 
genhei 
Dalmahc 
Yaruc 
Dalmätic 


darau 
to Dim 
abdaͤn 
mit ei 
up th! 
Echet! 
Damage 
Nacht 
Schad 


erlitte 


Dimasce 
maäßin 
+ Plums 
Dimask 
feiner 
Damask 
Dämask 
brauch 
ged to 
rothe 
ſte W. 
ro Dama 
blumt 
ben, « 


4mask! 


Dalmahoy, dall': mthay , S. 


to Dimage, v. n 


Dal 503 


fetzen, bis zu einer ſchicklichen Gele⸗ 
genheit hinhalten, amuſtren. 

105, eine kurze 
Paruͤcke der Handwerker. 


Dalmitick, daͤllmatt ick, S. das Meſs 


gewand, ein weiſſes Gewand der 
Kapläne. 


Dim, daͤmm', 8. die Mutter einiger 


Thiere. im verachtlichen Verſtande 
auch, von einer menſchlichen Mutter. 


Dam, daͤmm', S eine Erhohung das 


Waſſer abzuhalten, ein Damm, ein 
Bollwerk, im Niederdeutſchen ein 


Teich. 8 ; 
Dim, ift auch der Name fur cine kleine 


ndianiſche Muͤnze; daher das gemeine 

pruͤchwort:: J] don't care a Dam, ich 
achte es nicht einen halben Kupfer⸗ 
pfennig werth, ich mache mir nichts 
daraus. 


to Dim, tu daͤmm', v. a. das Waſſer 


abdaͤmmen, einen Damm auffuͤhren, 
mit einem Damm verwahren. To dam 
up the Light, das Licht hemmen, den 
Schein zuruͤck halten. 


Damage, dam: madſch , S. 1) Schaden, 


Nachtheil, Unheil, Verluſt, erlittener 

Schaden. 2) der Werth, Ertrag des 

erlittenen Verluſtes oder Schadens. 

8 Erſetzung des Schadens, Erſatz, 
chadloshaltung. 


to Damage, tu daͤm maͤdſch, v. a. Scha⸗ 


den, Verluſt zufuͤgen, beſchaͤdigen. 

Schaden nehmen, oder 
leiden. to be damaged, beſchaͤdiget ſeyn 

Schaden gelitten haben. 


Dimageable, dam? maͤdſchaͤbl', 1) was 


Schaden leiden kann. 2) ſchaͤdlich, 
nachtheilig. 


Dimascene, Damasine, or Damson, bam”; 


maſin, oder dim ß'n, damascene 


* Plums,, Damaſcener Pflaumen. 
Dimask, daͤmm asf, S. 


Damaſt; (in 
feiner Leinwand oder in Seide.) 


Damask » Silk, ſeidener Damaſt. 
Dimask, wird auch fiir rothe Farbe ges 


braucht. Her Damask late, now chan- 
ged to purest White, ihre ehemalige 
rothe Farbe, iſt nun ganz in das rein⸗ 
ſte Weiß verwandelt. 


to Damask, tu damm': ask, v. a. 1) ge⸗ 


bluͤmt machen, Blumen in Zeuge we⸗ 
ben, oder wirken, damagciren. 2) Fi⸗ 
guren auf ſtaͤhlerne Arbeiten anlaufen 
laſſen, damasciren. 3) bunt, maunig- 
faltig machen, bluͤmen. 4) to damas 

Wine, den Wein ein wenig verſchla⸗ 


gen oder uͤberſchlagen laſſen; waͤrmen. 
5) to damask a prohibited Book, ein 


verbothenes Buch zerreiſſen. 


Damask - bed, cin Bett von Damaſt. 


imaskening or Dimaskeening, daͤmm“ 


Damnable 


Dimnably, adv, 


Dam 


asfining , S. das Damasciren, beſous 
ders des Eiſens und Stahles; das Aus⸗ 
legen mit Blumen. 


Damask-Linen, Leinener Damaſt. 
Dainask - prune, Da mask - Plum, die 


Damaſcener Pftaume. 


Dimask - Rose, S. die Damaſcener Roſe. | 
Damber, damm”; bor, S. ein loſer Bube; 


ſiehe Dimber. 


Dame, dahm', S. x) eine Dame, vor⸗ 


nehme Frau, Frau von Stande. 2) 
eine Hausfran geringeren Standes, 
cine Pachtersfrau , Frau auf dem 
Lande. a School - Dame, eine Schul⸗ 
meiſterinn. 3) ein Frauenzimmer uͤber⸗ 
haupt. | 


Dimes - Violer, daͤhms“ wei': olet, S. die 


Nachtviolez man nennt ſie auch 
Queen'sgilliflower, der Koͤniginn Nel⸗ 
keublume. 


Dämme - Boy, dimm' bai, S. ein braus 


ſender unruhiger Kopf, ein aufruͤhri⸗ 
ſcher Kerl, ein Herumlaͤufer. 


to Dimn, tu daͤmm', v. a. 1) verdam⸗ 
men, zu ewigen Strafen nach dieſem 
Leben verurtheilen. 2) die ar Ver- 

en. 3) 


dammniß verurſachen, bewir N 
verurtheilen, ingl. verwerfen, tadeln, 
aushoͤhnen, ausklatſchen, uͤbel aus⸗ 


ſchreyen. 

| dimm”: naͤbl', adj. 1) die 
ewige Verdammniß verdienend, vers 
dammlich. 2) ſchaͤdlich, verhaßt, a 
damnable Fellow, ein verdammter; 
verhaßter Kerl. 


Dimnableneſs, S. die Verdammlichkeit, 


die Eigenſchaft, da etwas die Vers 
dammniß wirket. 2 5 
| 1) auf eine perdamms 
liche Art. 2) auf cine verhaſite, {hands 
lihe Ar 


t. 
Damnation, daͤmmnaͤh⸗ ſch'n, S. die Vers 


urtheilung zu ewigen Strafen nach 
dieſem Leben, die Verdammung, die 
Ausſchließung von der goͤttlichen Gna⸗ 
de, Verdammniß. 


Damnatory, daͤmm'“ naͤtori, adj. eine Vers 


urtheilung in ſich enthaltend, verdam⸗ 


men * * 
Dimued, daͤmmd', oder daͤmm' ned, 


part. adj. 1) verdammt. The Damned, 


die Verdammten. 2) verhaßt, abſcheu⸗ 
lich, ſchandlich. 
Damnifick, daͤmmnif ick, adj. Schaden 


verurſachend, , ſhadlich. 


to Damnify, tu darim': nifei, v-2. Scha⸗ 


den, Verluſt verurſachen, ſchaden, be⸗ 
ſchaͤdigen, verletzen, auch ſchwaͤchen. 


Dimnify'd or Dimnified, damm“ nifeidy 


art. adj. beſchadiget, verletzt 2c. 


Dimnifying, damm': nifeying, 8. die 


Verurſachung eines 
Ver⸗ 


Beſchaͤdigung, 


' . ein Mad 


Dam 
Verluſtes oder Schadens. das Beſch4- 
igen. 
Daniningneſs, daͤmm“ ningneß, S. die 
Verdammlichkeit Schädlichkeit, die 
9 Berdammungswrdigkcit 
mon, dah-moun, 8. ein Herzens- 
oder Buſenfreund. ? 25 
N ſiehe Damsel. 
vamp, daͤmp', adj. x) dumpfig, dunſtig, 
neblicht. feuchte Duͤnſte verrathend, 
feucht. 2) niedergeſchlagen, muthlos. 
Damp, 8. x) Dunſt, Feuchtigkeit der 
Luft, Nebel. 2) ein ſchadlicher, aus 
der Erde aufſteigender Dunſt. 3) Muth- 
loſigkeit, Niedergeſchlagenheit , ge- 
ſunkener Muth. To put a Damp upon 
, one's Spirit, einem allen Muth beneh⸗ 
meu. The civil Wars have put a Damp 


upon Trade — haben den Handel nie⸗ 
f 8 It proved such a Dimp 
to 


to him &. es machte ihn ſo beſchamt ꝛc. 
. to Damp, tu damp', v. 3. 1) feucht 
machen, befeuchten. 2) niederſchlagen, 
muthlos machen. 3) ſchwachen, min- 
dern. 4) die Bewegung hemmen, ſinn⸗ 
los machen. | | 
Damper, damm“ porr, S. ein Viſſen 
furs Nuͤchterne, zum Anbiß vor der 
| e, den Hunger oder Appetit 
zu ſtillen. 
Dampish, damm“ piſch, adj. ein wenig 
feucht, dumpfig, dunſtig. 
Dampishing, damm dis 
pig, dampfend , dunſtend. 
Dämpishneſs, damm': piſchneß, S. die 
feuchte dunſtige Beſchaffenheit, das 
nebeliche Weſen. | N 
ampnels, daͤmp⸗ neß, S. feuchte, dum⸗ 
pfgze Beſchaffenheit, Dumpfiakeit, 
Feuchtigkeit. Dunſt, Nebel, Dicke, 
Rnaebeliche Luft. - 
: Dampy , dammp'⸗i, adj. niedergeſchlas 
gen, traurig, betruͤbt, muthlos. 
Damps, damps”,. S. plur. Duͤnſte, die 
aaus den Gruben, Brunnen ꝛc. auf- 
ſteigen. (bey den Bergleuten, was ſie 


Wetter nennen.) 
Dainsel, daͤmm ſel, 8. 1) ein junges 


rauenzimmer von Staude. 2) ein 
Frauenzimmer in dem Gefolge einer 


ornehmern, eine Kammexrjungfer, 
Jungfer. 3) eine junge Frauensperſon 
von gerinigem Stande, ein Maͤdchen, 
en vom Lande. 4) eine Art 
Bettwaͤrmer, alter Leute Fuſe zu 
waͤrmen, (einige nennen dieſes auch 
eine Nonne.) PRIRY 
Damsin or Dawson, damm'; ſonn oder 
Daͤmm' Pu; S. eine Art kleiner ſchwar⸗ 
zer Pflaumen, die Damaſcener Pflau⸗ 
ne, Zwetſche. | Ne. 
Din, dann, der verkuͤrzte Name Daniel. 
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ching, adj. dum⸗ 


Dan 


Din, daͤnn', 8. ein Ehrenwort, welches 
— n. fir 2 Namen 
vorſetzte; wofür jetzt Master Herr 
aͤblich iſt. | a 9 

Dänae, dann': ai,) 8. 

Danaè, dan ni, e Muͤnze bey den 

Danace,, danahs, ? Barbaren, die et; 
was mehr als ein Obelus betragt. 

to Dance, tu dans*, v. a (die Ausſprache 
etwas gedehnt.) 1) tanzen, 2) tanzen 
laſſen, mn eine lebhafte Bewegung ſetzen. 

to dance Atrentance, mit Demuth war: 
ten, antechambriren, mit Biegſamkeit 
und Gehorſam zum Tanzen aufwarten. 

to Dance, v. n. tanzen, nach der Muſik 
tanzen. to danc to every Man's Pipe 
einem jeden zugefallen ſuchen. , 

Dance, S. ein Tanz, angenehme Bewe: 

gung nach der Muſik, What a Dance 
as She led me, wie hat fie mich herum 
gefuͤhrt. | 

Dancer, dan'- ſbrr ,.S. ein Tanzer , eine 
Tanzerinn, a Dancer on the Rope, ein 

Sciltanzer. 

Däncers, bedeutet auch 

Treppen. | 

Dancer, ſiehe Dancy. 

Dancing , dan“ ſing, S. das Tanzen. als 
part. tanzend. 

a Dancing - Master , ein Tanzmeiſter. 

Dancing Roonn, S. der Tanzboden, ein 
LTanzplah. | 

a Dancing - School, (ſkuhl.) S. eine Tanz⸗ 
ſchule, ein Tanzboden. 


eine currente 


eine Treppe, 


Däncy, dau ſi, auch Dancet, Dancette. 


S. eine Sage in einem Wapenſchilde, 
was Zahue hat, wie eine Sage, 
Dandelion, daͤndilei⸗ onn, S. der Name 
einer Pflanze, Lowenzahn. Kohlkraut, 
Pfaffenblatt, Moͤnchskopf. 
Dindiprar, din? diprat , S. 1) der Name 
einer Art kleiner Muͤnze, welche zu 
Heinrichs VII. Zeiten gangbar war. 
2) eine kleine Perſon, bald aus Zart- 
lichkeit, bald aus Verachtung, ein 
kleiner Knirbs, ein Zwerg. 
ro Dändle, tu daͤnd⸗dl', vena. 1) ein 
Kind auf dem Schoße ſchaukeln, es 
in den Haͤnden huͤpfen und tanzen 
laſſen. 2) liebkoſen, zaͤrteln. 3) zau⸗ 
dern, zoͤgern, verzoͤgern. 
Dändled, geſchuͤttelt, getaͤnzelt, gehat- 
ſ{chelt  gezartelt , geliebkoſet, gezau— 
dert, gezogert. 


Dindler , dand': lörr, S. derjenige, wel- 


cher mit Kindern ſpielet, mit ihnen 
taͤndelt / ſie tanzen laͤſſet; ein Taͤnd⸗ 


ler. | 

Daͤndling, daͤnd ling, 8. das Taͤndeln 
mit Kindern, das Zaͤrteln, Licbkoſen, 
„ ag Pandraff, 


Dandraff, 
Dandriſt, 
Dandruft, 
gener K 
auch de 
ſich in 
Haupte 
a Dandriff 
ſelben 1 
Dindy. d 
ſo iſts, 
Dandy g1 
Dindy = | 
nichts 
tender 
Dinegeld 
eine al 
als ſie 
An gelſ 
mals 3 
aewan? 
Danemarl 
Danue! 
Danewort 
der Ho! 
Dart 
Dinger, 
Noth. 
to Dange 
Gefahr 
Gefahr 
Dzngerle 
Gefahr 
keiner 
Dingero! 
fahrlich 
Dingero1 
licher 
Art. 
Dangero! 
Gefah 
to Dang] 
bend | 
her ber 
after o 
andern 
einer F 
— 0 
chen. 
a a 
Sheriff 
dich ei 
ſehen. 
Dangler 
welche 
liebt / 
dem F 
2) ein 
ſiguͤrl. 
bamm 
Dang!ing 


Name 
raut, 


Name 
e zu 
war. 
Zart: 

ein 


) ein 
tl, es 
inzen 
zau⸗ 


ehaͤt⸗ 
ezau⸗ 


wel⸗ 
hnen 
,and- 


deln 
oſen, 


Iraff, 


Dan 


Dindraff, dänn dräff, zrind 

Dandrift, dann driff auf dem Kopf, 

Dandraff, dann droff,” ein ausgeſchla⸗ 
gener Kopf, ein Schorff auf dem Kopf; 
auch der Schweiß und Staub, der 
ſich in Geſtalt einer Rinde auf dem 
Haupte anlegt. | 

a Dandriff- Comb, ein enger Kamm dens 
ſelben wegzuſchaffen. 

Dindy. daͤnn di, z. B. that's the Dandy, 
ſo iſts, ſo wars. 

Dandy grey - ruffet, Dreckbraunn. 

Dindy - prat, dann -dipratt, 8. ein 
nichtswurdiger , lappiſcher, unbedeu- 
tender Kerl. : 

Dinegeld or Dinegelt, dähn' gelt, 8. 
eine alte Abgabe, welche die Daͤnen, 
als ſie England beherrſchten, auf die 
An zelſachſen legten, und welche nach/ 
mals zur Unterhaltung der Flotte an⸗ 
gewaudt wurde, die Daͤnenſteuer. 

Danemark or Denmark, dann“ mark, 
Daͤnnemark. 

Danewort, dahn's wort, 8. At tich, wil⸗ 
der Holder, der Zwerghohlunder, auch 
Dwart- Elder. 


8. ber Grind 


Dinger, dahn's dſchorr, 8. die Gefahr, 


Noth. 

to Danger, tu daͤhn' dſchoͤrr, v. a. in 
Gefahr bringen, der Gefahr ausſetzen, 
Gefahr verurſachen. | 

Dangerleſs; dahn' dſchoͤrrleß, adj. ohne 
Gefahr, frey von Gefahr, ſicher, mit 
keiner Gefahr verknuͤpft. | 

Dangerous, daͤhn' dſchoͤrroſſ, adj. ge⸗ 
fahrlich, mit Gefahr verbunden. 

Dangerously , adv. mit Gefahr, gefaͤhr⸗ 
— Weiſe, auf eine gefahrliche 

rt, 4 . 

Dangerousneſs, 8. die Gefährlichkeit, 
Gefahr, Noth. 4 

to Dangle, tu dang”: gl', v. n. I) ſchwe⸗ 
bend hangen, ſich hangend hin und 
her bewegen, baumeln. 2) to dangle 
after one, ein muͤßiger Anhanger eines 
andern ſeyn. to dangle about a Woman, 
einer Frauensperſon auf eine ſclaviſche 
Art ergeben ſeyn, ihr immer nach⸗ 
gehen. 3) aufgehaͤngt ſeyn; als: ] 
shall ses You dangle one Day in the 
Sheriff's Picture - Frame, ich werde 
— eines Tages am Galgen haͤngen 
ehen. 

Dangler , dang” gloͤrr, 8. 1) derjenige, 
welcher bloß zum Zeitvertreibe ver⸗ 
liebt, oder ein Galan iſt, einer der 
dem Frauenzimmer immer nachlaͤuft. 
2) ein Flattergeiſtx Wetterhahn. 3) 
ſiguͤrl. ein Degen, der an der Seite 
bammelt. ) : | 

Dangling, ding: gling, S. das Bam 


Fog 


Dar 


1 eh oder Baumeln, das Herabt 
ungen. 
a Dingling knot of Fringes, eine Quaſte. 
Ding - Wallet, dang wal“ let, adj. 
uͤberfluͤßig, reichlich, i 
n 
Daniel dann jel, ein maͤnnlicher Tauf⸗ 


name. 

Dinish, daͤhn' iſch, daͤniſch. 

Dink, dank, adj. dumpfig, feucht, naß. 

Dänkish, dannk⸗iſch, adj. ein wenig 
feucht, dumpfig. ; 

to Dant, ſiche Daunt. | 7 

Danube or Danubio, dinn'; uhb, S. die 
Donau. | 

Danrzick, daͤnt“ ſid; S. die Stadt Danzig. 

to Dap, tu dapp , v. n. ſauft ins Waſſer 
org laſſen, beſonders die Augel beym 
Fiſchen. 

Dapirical, dapat-ifall , adj. im Eſſen 
und Trinken prachtig, lecker, der bey 
ſeinen Mahlzeiten viel aufgehen laſſet, 

Daphne, daff ni, 8. eine vom Apollo 
geliebte Nymphe. 

Dapiter, dah  piforr, S. die Wuͤrde eines 

orlegers, Vorſchneiders au der Tafel 
eines großen Herren. 

Diping, dab - ping / S das Angeln auf 
der Flache des Waſſers. 4 
Dipper , dap - porr , adj, klein und leb⸗ 
haft, geſchaftig ohne viel Maſſe, waz 
cker, (gemeiniglich nut im verächt⸗ 
lichem Verſtande.) a dapper Fellow, 


* 


ein lebhafter, luſtiger, hurtiger junger 


Burſch. | 


Daäpperling, dap poͤrrling, S. eine kleine 


Perſon, ein Zwerg. 
to Dapple, tu dap-pl*, v. a. ſprenklich, 
fleckig, geſtreift, bunt machen. a dap- 
pled Horse, ein ſcheckiges Pferd, eine 
Schecke. a 
Dipple, dap pl', adj. geſcheckt, fleckig, 
geſprenkelt, bunt, (von Thieren 
hauptſachlich.) a dapple Bay, ein 
Pferd, das dunkelbraune Streifen 
.a dipple Black, ein ſ@warzes Pferd, 
das einige Streifen oder Flecken hat, 
die ſchwaͤrzer und glanzender ſind als 
der uͤhrige Theil der Haut. 


Dapple- grey, adj. apfelgrau, a dapple- 


grey Horse, ein Apfelſchimmel. 
Dipsiles, dap“ ſils, S. bey den alten 
Römern, eine Art Kranz der Weiber, 
welche ihre Geſichter bedeckten, und 
ihnen zu einem Schleyer diente. 
Dar, dar” auch Dare und Darr, S. eine 


Art Fiſche, der Weißſiſch, eine Bleye z . 


Dart iſt. auch ein Grundling, 
Dirbies, dar's bis, S. Feſſeln z Ketten. 
-Dardsnclli, dartanel'; li, S. the Darda- 

nel, die Dardanellen. a 
| Dirdanvs, 


haͤuſig, in 


hat. 
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Dar 


Dirdanus, dir” dino}, S. der Stifter 


von Troja. 

to Dare, tu dähr', oder där', v. n. Muth 
zu etwas haben, ſich erkuͤhnen, es 

wagen, duͤrfen, dreiſt ſeyn. 1 dare 
be bold to tell him on't, ich unterſtehe 

mich, es ihm zu ſagen. I dare under- 
take it, ich wage es. Ul lay what vou 
dare of it, ich wette mit euch ſo viel 
als ihr nur wollet; es hat durst im 
Praͤterito, und im Partic. dared. 

to Dare, v. a. 1) Trotz biethen, heraus⸗ 
fordern. to dare Dangers, der Gefahr 
Trotz biethen. 2) to dare Larks, Ler⸗ 
chen ſchuͤchtern machen und fangen 

- (vermittelſt eines Spiegels oder Raub⸗ 
— 3) erſchrecken, in Furch 

ſetzen. ; 

Dare, S. der Trotz (veraltet.) 

Dare, S eine Art kleiner Fiſche. ſiehe 

Dar und Dace. 

Darefub, daͤhr' full, oder dar': full, adj. 
— verwegen (ein veraltetes 

or 


Daring, daͤh' ring oder da“ ring, adj. 
pPartic. unerſchrocken, kuͤhn, muthig, 
herzhaft, verwegen, tapfer, 
großmuͤthig. | g 
Daring -gials, ein Spiegel, womit man 
die Lerchen blendet und fangt. | 
Daringly, adv. auf eine dreiſte, kuͤhne, 
unerſchrockene Art; ingleichen frech, 


unverſchamt. 


Daringneſs, 8. Kuͤhnheit, Muth, Un⸗ 
az. beit, Tapferkeit; Verwegen⸗ 
[| * 


Dirk, dark, adj 1) dunkel, finſter tris 
be; Mangel an Licht habend. it is 
dark Night, es iſt ſtockfiuſter. it grows 
dark, es wird Nacht. 2) dunkel von 
der Farbe. dark coloured Hair, dun⸗ 
keles Haar. z) dunkel, undurchſichtig. 
Lead is a dark Body, Bley iſt ein dunk⸗ 
ler Koͤrper. 4) dunkel, dem Verſtande 
nach, undeuclich. a dark Saying, eine 
dunkele Rede, ein Räthſel. 5) blind. 
an old dark Man. 6) unwiſſend, dun⸗ 
kel. 7) truͤbe dem Gemuͤthe nach, 
muͤrriſch, verdrieß lich. Men of dark 
Tempers. r 

Dirk, S. x) Mangel des Lichts, Dunkel⸗ 

heit, Finſterniß. Jane is as good as 
my Lady in the Dark, im Finſtern ſind 
alle — * grau, oder des Nachts ſind 
alle Kuͤhe ſchwarz. 2) Dunkelheit der 
Kenntuiß nach. 3) Unwiſſenheit, Un⸗ 
gewißheit. to leave or keep one in 
the Dark, jemanden in der Ungewiß⸗ 
heit laſſen. : . 


a Dark - Cully, ein verheyratheter Mann, 
der ſich eine Maitreſſe halt , die er aus Schwindelhafer , Rade. 
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auch 


Dar 


urcht entdeckt zu werden, nur bey 
kachtszez beſuckt. r 

to Dark, tu därk', v. a. dunkel, finſter 
machen; beſſer to darken. 

to Darken, tu bars Pay v. a. 1) dunkel 
machen, verdunkeln, verſinſteru. 2) bes 
ſtuͤrzt, derwirrt machen. 3) truͤbe, 
wolkicht machen. 4) beſudeln, be; 
ſchmutzen, ſchmutzig machen, auch den 
guten Namen befteEcn. 

ro Darken, v. n. dunkel, finſter werden, 

Dirkened + dar: fend , part. adj. verdun⸗ 
kelt, verfinſtert. | 

Dirkening , daͤrk ning, 8 das Verdun: 

keln, Verfinſtern; auch das Finſter⸗ 
werden. / 

Dirkling, dark ling, adv. im Finſtern, 
im Dunkeln, ohne Licht (nur in der 
dichteriſchen Schreibart.) 

Darkly, därk' li, adv, auf eine dunkele, 
ſinſtere Art, blindlings; ungewiß, 
dunkel in einer Lage da man des Lichts 
beraubt iſt. 

Därkmans, dark mans, 8. die Nacht. 

Darkmans- Budge, einer, der ſich bey 

Abend in ein Haus ſchleicht und ſich 

verbirgt, um in der Nacht die Diebes⸗ 

bande zum Stehlen hereinzulaſſen. 

Därkaeſs, daͤrk'zneß, S. 1) die Dunkel⸗ 
heit, Finſterniß. The Land of Dark- 
neſs, das Reich der Schatten, das 
Grab, 2) Undurchſichtigkeit, Dunkel⸗ 
heit. 3) Mangel der Deutlichkeit. 
4) im theologiſchen Verſtande, das 
Reich des Satans, hoͤchſter Grad der 
Bosheit. Works of Darkneſs, Werke 
der Finſterniß. 5) Unwiſſenheit, Un⸗ 
gewißheit. 

Di:k-ome, dark's ſomm, adj. dunkel, 
finſter, truͤbe, nicht helle. 

ärkeent, daͤrk tent, S. eine Camera⸗ 
obſeura, die man tragen kann. 

Darling, dar'- ling, adj. zaͤrtlich geliebt, 
allerliebſt, theuer, beliebt, werth. 

is most darling Favourites, ſeine lieb⸗ 
ben Guͤnſtlinge. a darling Science, 
eine Lieblings wiſſenſchaft. 

Darling, S. ein Liebling, Guͤnſtling; 
ein Mutterſoͤhnchen; Schaͤtzchen. 

to Dirn, tu d&rn', v. a. mit einer vers 
deckten Naht alben, uſtechen - ein 
Loch ſo zumachen, bat es nicht ſehr 
zu ſehen iſt; ausbeſſern, ſtopfen. do 
darn the Stockings, Struͤmpfe ſtopfen. 

Darn , daͤrn', S. das Geſtopfte, Verſto⸗ 
chene; eine Naht mit verborgenen 
Stichen. 


Dirned ; 1 part. adj, rendrirt, zu⸗ 
[| 


geſtochen, geflickt, geſtopft. 5 
Darnel, dir"; nell, S. der Name eines 
Unkrautes unter dem Getreide, Lolch, 


Duner, 


därner, daͤ 
mit verb 
ſaubere 
ſtuͤcke au 
Jarning , 


Verſtech⸗ 


ſtuͤcke , d 


irn, de 


Art Tuch 
nay) gen 


o Darrain 


zum Tri 
machen, 
nung ſte 
fertig m 
neu.) 


Darren or 


adv. letzt 
gebraͤuch 


j art, dart 
bart, dart 


pfeil, ei 
riſchen 
Y ein E 


gerade a 


o Dirr, t 


werfen 
werfen 


ro Darc, V. 


ſpieß od 
ſicht tg 
arrer, da 
Wurfſp! 


Mrting, d 


Werfen 
mit Pfe 


Dary , dal: 


Dairy. 


to Lash, 


plotzlich 
ſchlagen 
one ut 
geben. 
zerſchell, 
cke brech 
to dash 
6 Waſi 

orpey 
ruͤhren. 
7) etwa! 
in ma: 
$) ro da 
ſtreichen 
9) beſch 
druͤcken 
dash a 1 
ten. te 
Stolz d 
pes, ei 
machen 
nance, 
machen' 


ur bey 
finſter 


erden. 
erdun⸗ 


erdun⸗ 
finſter⸗ 


nſtern, 
in der 


unkele, 
zewiß, 


Lichts 


dacht. 
ch bey 
nd ſich 
diebes⸗ 
en. 

\unkels 
 Dark- 
1 das 
Junkel⸗ 
ichkeit. 
das 
ad der 
Werke 
„ Un⸗ 


unkel, 
amera- 
eliebt; 
werth. 


£ lieb⸗ 
ence, 


Verſto⸗ 
rgenen 


t / zu⸗ 


eines 


Lol, 


Jirner, 


Bar 


dirner , daͤr⸗noͤrr, S. derjenige welcher 
mit verborgenen Stichen vähet, eine 
ſaubere Naht macht, der Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke aus beſſert. | 

arning, dar ning, S. das Stopfen, 
Verſtechen, Ausbeſſern der Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke; das Uebernahen. F 
irn, dar' nicks, 8. der Name einer 
Art Tuches, welches zu Dornick (Tour- 
nay) gemacht wird, Dornicker Tuch. 
o Darrain, tu dar-rabny v. a 9 ſich 
zum Treffen oder zur Schlacht fertig 
machen, die Truppen in Schlachtord⸗ 
nung ſtellen. 2) ſich zum Schlagen 
fertig machen (von einzelnen Perſo⸗ 
neu. 

1— or Dirrein, ders ren, dar rehny 
adv. letzt, neulich, vor kurzem (wenig 
gebraͤuch lich.) 4 

Dirt, dart, S. ein Weißſiſch, ſiehe Dar. 
arr, dart“, S. 1) ein Wurfſpieß) Wurf⸗ 
pfeil, eine kleine Lanze, in der dichte⸗ 
riſchen Schreibart, ein jedes Geſchoß. 
Y ein Stoß beym Faͤuſteſchlagen, mit 
gerade ausgeſtrecktem Arm. | 

o Dart, tu dart, v a. 1) mit Pfeilen 
werfen oder ſchießen. 2) Strahlen 
werfen (wie die Sonne.) 


to Därc, v. n. 1) fliegen, wie ein Wurf⸗ 


ſpieß oder Pfeil. 2) in feindlicher Ab⸗ 
ſicht fliegen laſſen. 

irrer, dar ⸗ toͤrr, S. derjenige, welcher 
Wurfſpieße ſchiefet oder wirft. 

Jirring , dar? ting, S. das Schießen oder 
Werfen der Wurfſpicke z das Werfen 
mit Pfeilen oder Lanzen. ö 

Dry, dah"; ri, S. eine Milcherey. ſiehe 
Dairy. 

to Dash, tu daſh", v. a. 1) ein Ding 
pletzlich wider das andere ſchlagen, 
ſchlagen, ſchmeiſſen, ſtoßen. co dash 
one in the Chaps, einem eine Ohrfeige 
geben. 2) zerſchmettern, zerſchmeiſſen, 
zerſchellen. to dash to Pieces, in Stuͤ⸗ 
cke brechen oder ſchlagen. 3) beſpritzen. 
to dash one with Water, with Uirt. 

) Waſſer ſchuͤtten. 5) einen fluͤſſigen 

iörper in Bewegung ſetzen, ihn auf- 

ruͤhren. 4) vermiſchen, verfalſchen. 

7) etwas in Eile verfertigen, nur oben- 
in machen, ſchlechtweg entwerfen. 

8) ro dash out, etwas auslöſchen, aus⸗ 

ſtreichen, in Vergeſſenheit bringen. 

9) beſchaͤmen, beſtuͤrztmachen, unter⸗ 

druͤcken, vereiteln, zernichten te, to 

dash a Design, einen Anſchlag zernich⸗ 
ten. to dash one's Pride, jemandes 

Stolz demuͤthigen. to dash one's Ho- 

pes, einem ſeine Hoffnung Ju nichte 

machen. to dash one our of Counte- 
nance, einen ſchamroth, zu Schanden 
machen, ihm eine Furcht einjagen. 
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Dat 


to Däsh, v. n. 1) zerſchmettert werden. 
2) uͤberſchwanken, von fluͤſſigen Kors 

pern. 3) mit einem Geraͤuſche geſchuͤt⸗ 
tet werden, mit lautem Getoſe herab⸗ 
fallen (pon ſluͤſſigen Korpern.) 4) 
durchs Waſſer fahren, ſo daß es ploͤtz⸗ 
lich auscinanderfaͤhrt. 5) ſich mit ei⸗ 
nem Geraͤuſch durch einen fluͤſſigen 
Korper bewegen, durchwaten. 

Dash, S. 1) ein Schlag, Streich, das 
Zuſammenſtoßen. to give one a Dash 
on the Teeth, einem einen Schlag auf 
oder in die Faͤhne geben, ihm eine 
Ohrfeige geben. 2) eine plogliche Vers 
aͤnderung, ein Streich (im Scherze.) 
at one Dash, auf einen Streich, auf 
einmal. at first Dash, gleich anfaͤn 
lich. 2) das Schuͤtten, beſpruͤtzen, die 

Beſpruͤtzung. 4) dasjenige, womit ein 
anderes Ding vermiſcht wird, der Zu⸗ 

ſatz. 5) eine Linie im Schreiben, eine 
Pau oder Auslaſſung zu bezeichnen, 
ein Hedankenſtrich —. 6) to cut à Dash, 
eine Figur ſchneiden, den großen Herrn 

ſpielen. 7). Dash, ein Weinzapfer 
in einer Weinſchenke, ein Küfer. 

Dich, inter}. welche den Schall des fal⸗ 
lenden Waſſers nachahmet und das 
Wurzelwort des vorigen Verbi iſt, un⸗ 
gefahr wie das Deutſche patſch! 

Dazhed or Dishe, daͤſcht,, part. adj. ge⸗ 
ſchlagen, gegengeſtoßen, beſchamt z 
ſiche ferner die Bedeutungen von to 

a<n 

Dishing, daͤſch- ing, 8. das Schlagen, 
Zerſchmettern, Schallen, Anſtoßen, 

nſchlagen, Niederſchlagen. ſiehe fer; 
ner to Dash. 

to Dasle. ſiehe to Dazzle. | 

Dizrard, daͤs“ tärd, adj. feige, verzagt. 

Daͤstard, S. ein feiger, verzagter Menſch, 
eine feige Memme. 

to Dastard, tu das's tard, v. a. feige, 
verzagt machen, abſchrecken, kleinmuͤ⸗ 
thig machen. 8 | 

to Dastardise, tu das“ taͤrdeis, v. a. vers 
zagt machen, niederſchlagen, abſchre⸗ 
— ; muthlos machen, in Furcht 
ſetzen. 

Disrardly, das / tardli , adv. auf eine fei⸗ 
ge, verzagte Art, feige, weibiſch, 
ſurchtſam. 

Dis:ardy, das 5 tardi , S. Feigheit, Ver? 
zagtheit, Furchtſamkeit. 

Dasy , ſiehe Diisy. | 4 

Datary, dah' tart, S. 1) ein Collegiu 
in Rom, wo die Vergebungen der 
geiſtlichen Pfruͤnden ausgefertiget wer⸗ 
den, die Dataria. 2) em Beamter in 
dieſer Canzelley, durch deſſen Hande 
alle Pfruͤnden gehen. 

Dare, däht', 1) das Datum, der Tag 

THe \ an 


7＋ „„ n 


r 


Dat 


— 


an welchem etwas geſchrieben worden. 
2) die Zeit wenn etwas geſchehen iſt 
oder ſoil. the Date of a Coin, die 
Jahrszahl einer Muͤnze. 3) das Ende, 
der Beschluß. 4) cie Dauer, Fortſe- 
| =o of endleſs Date, von endloſer 
Dauer. 5) die Mode, die Art der ge- 
8 Zeit. to grew out of 
Date, aus der Mode kommen, ungang⸗ 
bar werden. a Thing out of Date; 
etwas das veraltet iſt. 6) die Frucht 
. des Dattelbaumes, die Dattel. 
to Date, tu daht', v. a. datiren, den 
Tag, die Zeit bemerken wenn etwas 
geſchehen iſt. LD 
Dare - book, S ein Tagebuch, Journal, 
Dared, dah'- ted , datiret. 
Dareleſs, daht': leß, adj. ohne eine be- 
ſtimmte Zeit, unbeſtimmt , ohne Daz 


tum. 
Date - Tree, daht's tri, 8. der Dattel- 
baum. ; 
Daring, dah ting, S. das Datiren. 
Daàtive, dah'; tiww, adj. 1) in der Gram? 
matik, der zte Caſus dex Nennwoͤrter, 
der Dativ, auch als ein Subst. 2) in 
den Rechten, von dem Richter geſetzt, 
beſtimmt. r 
Dative Executors, werden diejenigen ge⸗ 
nannt, die durch ein gerichtliches De- 
cret zu Adminiſtratoren oder Vorſte⸗ 
hera ernannt werden. ; 
to Daub or Dawb, tu dahb', v. a. 1) mit 
etwas Klebeudem*beſudeln beſchmie⸗ 
ren. 2) auf eine grobe, ſchlechte Art 
machen, ſchmieren, grob uͤberſtreichen. 
bemanteln , entſhuldiggn. 4) zum 
cheine, zur Pracht mit etwas bele- 
gen, beſetzen. a Coat daubed with 
. Gold Lace, ein mit goldenen Treſſen 
beſetztes Kleid. 5) auf eine grobe Art 
ſchmeicheln. 6) beſtechen. 7) etwas 
bedecken, verheelen, ſcheinbar verbers 


en. | 

to aud, v. n. heucheln, den Heuchler 
ſpielen (ein jetzt ſeltenes Wort.) 

Dauber or Dawber , dah- borr, 8 1)ein 

Sudler, Beſchmutzer, Beſchmierer. 

2) ein ſchlechter Mahler, ein Schmie⸗ 
rer. 3) derjenige, welcher etwas zu 
bemaͤnteln ſucht. 4) ein grober 
Schmeichler , Fuchsſchwaͤnzer. 5) der 
einen andern beſticht. | 


Dàubing or Dawbing , dah“ bing, S. das 


Schmieren, Beſchmieren, Beſhmugen. Dawbry und Dawby. 


ſiehe ferner die Bedeutungen von to 


'Dmab. : , a 
Daubry or Dawbry , dah: bri, S. ein al: 
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Daun, 


Daw 


Daucus, dah' kos, S. 
Mohren. 

Daughter, dah' torr, S. x 
a Step - Daughter, eine 
Grand - Daughter, eine Enkelinn. 

aughter in Law, eine 
ter. a God-Daoghter, 

2) eine Beichttochter. 
che Perſon. 4) in der 


eine busfertige Suͤnderinn. 


David , dah'; widd , David, ein Manns 


name. 


David - jones, der Teufel, der Seegeiß, 
wird bey den Nordlaͤndern Necken ge 


nannt. 


David's» Sow, ein beſoffenes Weib. Z. B. 
2 drunk as David's Sow, ein gemeines 
Spruͤchwort in England 


bored Bun. (Weib. 
5 „ with, S. auf den Schißen 
ein Balken oder Stuͤck Bauholz das 
mit zum Anker gehoret. 


wie 


to Daunt, tu dant', v. 9, erſchreden, 


muthlos machen, verzagt machen, 
Furcht einjagen. | 


* 


Daunted, dan - ted, part. adj. erſchreckt, 


in Furcht geſetzt, den Muth benom— 


Dauncleſs, dant - leß , adj. unerſchrocken, 
- Unverzagt , ohne 
Dauntle{sneſs, dant- leßneß, S. Unver: 


urcht. 


zagtheit, Unerſchrockenheit. 


Dauphin, dah's fin, auch doff” fin, 8. 


1) ſiehe Dolphin. 2) der Dauphin 
oder Kronprinz von Frankreich. 


Davy, dah' wi, S. ein eigener Name, 


David. 


Davy, iſt auch eine gemeine Abkuͤrzung 
des Worts Affidavit. I'll rake my Davy 


of it, ich will meine Ausſage beſchwo⸗ 
ren; will es beſchwoͤren. 


Daw, dah, S. eine Doble , auch Jack 


Dw. 


to Daw, tu dah', v. n. etwas erdulten, 


leiden , ertragen, verſchmerzen. 


to Dawb, tu dahb', v. a. beſtechen, ei 


nem die Hand verſilbern 2c. die meh 
reren Bedeutungen dieſes Wortes ſiehe 
unter Daub. The Cull was scragged 
because he could not dawb, der Spitz 
bube oder der Kerl wurde aufgehaugt, 
weil er nicht ſchmieren, oder den Rich— 
ter nicht beſtechen konnte. 

ſiehe Daubry, 
Dauby. | 


Dawber, Dawbing. ſiehe Dauber, Dau 


bing. 


tes Wort, eine jede kuͤnſtliche Sache Dawk, dahf', S. ein Schnitt, Einſchnitt, 


zu bezeichnen. If 
Dauby or Dawby, dah - bi, adj. klebe⸗ 
richt, zaͤhe / ſich anhaͤngend. 


ane oh 80 en LS! Bruch „en 
iß im Zeug (dieſe eine eigene 
Sprache der Handwerker.) 


gelbe Ruͤben 


eine Tochter 
tieftochter.! 


Schwiegerte; 
eins Pathe, 
) eine weibly 
u.— „Dichtkunſt, en 
jeder weiblicher Abkoͤmmling; aug 


a ſo beſoſſen 


> Diwk, t 
in etwas 
te zeichne 

» Dawn . 

anfangen 

tagen. 2 
fele Art 
fommen 
was Erh 

Dawn, dah 
erſten A: 

Aufgang 

rung, M 

fang, die 

Dawning , | 
the Daw 
chende Te 

Day, dah', 
naturlich. 
bis zu ih 
funjiliche 
andern, 
Ler's mal 
len uns 
chen. to 
Day beto 
Day Seve 
vor acht 
eine Tag 
ſchein. 

Never Be 
this Day, 
gen Tag. 
(am häu 
of old, v 
Days, he 
eit, au 
ey ſeine 
6) der Ta 
oder die 6 
carried th 
von. 7) 
Zeit, be 
denken be 
) A- wel 
im gemet 
der Ausri 

Dly- bed, 

Faulbett, 
ge darauf 

Diy - book, 

ournal, 

te jedes 2 

Day - break. 

des Tage 
Lichts. 

Day - labour 

ges Arbei 
auf Tage 


Dav - Labour 


Tageldhn 
gen, oder 


7 


* 


 Diwk , tu dahk', v. a. einen Einſchnitt 
in con machen, mit einem Einſchnit⸗ 
te zeichnen 

0 blen tu dahn', v. n. 1) eigentlich 
anfangen, hell zu werden, dammern, 
tagen. 2) auf eine ſchwache oder dun⸗ 
kele Art entſtehen, zum Vorſcheine 
kommen, dammern, Zoſtnung zu ets 
was Erhabenen geben. ; 

Dawn, dahn', S. 1) die Zeit zwiſchen dem 
erſten Anbruche des Lichtes und dem 
Aufgange der Sonne, die Damme⸗ 
rung, Morgenrdthe. 2) der erſte An⸗ 
fang die erſte Entſtehung. 0 
dawning, dahn' ing, S. das Dammern. 
the Dawning of the Day, der anbre⸗ 


Ruͤben 
Tochter 


ochter, i 
elinn, 1x 
egertoch— 
Pathe. 
e weibli⸗ 
inſt, ein 
3 aug 


Manns 


>en ge; 


. Z. J. chende Tag, der Schimmer des Tages. 
emeines zy, dah\, S. 1) der Tag, ſowohl der 
beſoſſen naturliche, von der Sonnen Aufgang 
3 bis zu ihrem Untergange, als auch der 
chifen T kuͤnnliche von einer Mitternacht bis zur 
olz daf andern. all the Day, den ganzen Tag. 


Let's make a merry Day on't, wir wol⸗ 


hecken len uns heute einen guten Tag ma⸗ 
nachen, chen. to Dey, this Day, heute. The 
| Day betore Lesterday, vorgeſtern. This 
chreckt, Day Sevennight oder Sennight, heute 
benom i vor acht Tagen, a Day's Journey, 
eine Tagereiſe. 2) Licht, Sonnen⸗ 
rocken ſchein. 3) die gegenwartige Zeit. 
Never Before to Day, nie zuvor. 
Un ver his Day, bis jetzt, bis auf den heuti⸗ 
| gen Tag, 4) eine jede beſtimmte Zeit 
in, 8 (am baufiaſten im plur) In the Days 
au ph of old, vor Alters, ehedem. In these 
Days, heut zu Tage. 5) die Lebens⸗ 
Name, eit, auch nur im plur. In his Days, 
; ey ſeinem Leben, ſo lange er lebt. 
irzung g 6) der Tag eines Treffens, das Treffen 
Day oder die Schlacht ſelbſt; der Sieg. He 
1<10- BF carried the Day, er trug den Sieg da⸗ 
von, 7) eine geſetzte oder beſtimmte 
Jack WF Zeit, beſonders 8) ein zu einem An⸗ 
denken beſtimmter Tag, der Jahrtag. 
ulten, A-wel-o Day! oder alack- o Day, 
8 im gemeinen Leben, ein verwundern⸗ 
n, i der Ausruf, guͤtiger Himmel! 
| meb- bv - bed, dah"; bedd, § ein Tagebett, 
ſick Faulbett, Ruhebett , ein Bett bey Ta- 
zeug ae darauf zu ruhen. ö 
Spitz 8 dah' buf, S. ein Tagebuch, 
nat, ournal, ein Buch, worin die Geſchaͤff⸗ 
Rich te jedes Tages eingetragen werden. 
bm. break, dah's brähk, 8. der Anbruch 
iubty, 2c tages, die erſte Erſcheinung des 
ichts. 8 
Dau-W Dy - labour, däh'⸗ laͤborr, 8. eine Taz + 


ges Arbeit, Arbeit, welche Tageweiſe, 


hnitt . auf Tagelohn geſchiehet. | 
„ Day - Labourer , dah' faborrbrr ; S. ein 
gn Tagelöhner, ein jeder, der nach Ta⸗ 


egen, oder auf Tagelohn arbeitet. 


* 
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to 


n 


Daz 


Day - Light, daͤh'⸗ leit, S. das Tages; 
licht, das Sonnenlicht. by Daylight, 
bey Tage. Broad Daylight, hellet 

lichter Tag. In plain Day-Light, a 
hellen Tage. 3 

2 bedeutet die Augen. to 

arken one's Day- lights, or to gew 

up one's Sues, — bey dem Vackſen 

oder Fauſteſchlagen die Augen verdun⸗ 
keln oder zuſchlagen. 8 

Day - Lily, dah': lili, S. der Name einer 
Blume, die gelbe Tuberoſe, Affodill⸗ 
Lilie. ſiehe auch A phodel. 

Dzyiy, dah [i p adj. & adv. taglich 2c, - 
itche Daily. 


Day - Oar, or Day - Coal, Erz oder Steins : 
kohlen was zu Tage liegt, oder die 
oberſte Schicht, was zu Tage aus⸗ 


gehet. ; 

Day peep, dah': pihp, S. das Tageslicht, 
der Tag, wie Day + Light. 

Day- Scholar, dah's ſfallorr , S. auf den 
Engliſchen Schulen, ein Schiller, wel⸗ 
cher nicht auf der Schule wohnt, ſon⸗ 
dern nur die Lectionen beſucht. 

Day's- Man , dähs' männ, 1) ein altes 
Wott fuͤr Schiedsmann, Schieds⸗ 
richter oder auch Buͤrge. 2) ein Ta⸗ 
geloͤhner. f 

Days of Grace, im Handel , ſind die Ta⸗ 
ge der Sicht , hauptſachlich die Tage 
welche zur Bezahlung eines Wechſels 
uͤber die Zeit verſtattet werden (in 
England ſind es drey Tage.) 

Day - Spring," däh' ſpring, 5. der An⸗ 
bruch des Tages, die Morgenrothe z 
der Schimmer des Tages. 

Day - Star, dah': ſtahr , S” der Morgen⸗ 


ſtern, _ | £ 

Dav's- Work, dahs'- work, “ S. ein Taz 

Day - Work, daͤh work, (gewerk, eine 

agesarbeit. ; 

Day - Time, dah”: teim , S. die Tageszeit. 
In the Daytime, bey Tage. 

Daze, dahs', S. ein alanzendes Geſtein, 
das aber keinen Werth hat, bey den 
Bergleuten Unkraut. = 

to Daze, tu daͤhs, a. durch all zu vies 
les Licht das Sehen hindern , blenden. 

Dizied, dah": ſid, adj. mit Zeitloſen, 
mit Gaͤnſebluͤmchen bewachſen. 

Dazies, dah'- ſis, 8. Zeitloſen, Gaͤnſe⸗ 
bluͤmchen. a 

to Dazzle, tu daß ⸗ſl', v. a. 1) durch zu 
vieles Licht blenden; das Schen durch 
einen ploͤtzlichen Glanz hindern. 2) 
durch Glanz Bewunderung oder Er⸗ 
ſtaunen verurſachen, blenden. f 

to Dazzle, v. n. durch allzuvieles Licht N 
geblendet werden. Dazzled, geblen⸗ x 


n | 
Dazzling , daß ⸗ling / 8. das a 4 


Dizzlingneſs, daß lingneß, S. die blen⸗ 
dende Eigenſchaft; das Blenden. 
Dazy, ſiehe Daizy. | 
Deacon, dth's Pn, S. 1 einer der unter⸗ 
ſten von den drey Orden der Geiſtli- 
chen, ein Diaconus. 2) in Schott⸗ 
land, ein Armenaufſeher, Almoſen⸗ 
pfleger; auch der Vorſteher einer Ge⸗ 
ſellſchaft, einer Zunft, Innung. 
Deaconeſs , dih⸗k'nneß, 8 1) eine Diaz 
coniſſinn in der erſten Kirche. 2) eine 
Almoſenpflegerin in Schottland. 
Deconry , dih'; k'nri, S. 1) das 
Deconship, dih' k'nſchip, Amt, die 
Wuͤrde eines Diaconi, das Diaconat. 
2) in Schottland das Amt eines Almo— 
ſenpflegers; ingleichen das Amt eines 
Vorftehers, einer Zunft oder Innung. 
Dead, dedd', adj. 1) des Lebens beraubt, 
. todt, ohne Leben. to be dead, todt, 


geſtorben ſeyn. 2) dem Tode aͤhnlich, 


ohne Empfindung, ohne Bewegung. 
a dead Sleep, ein tiefer Schlaf. Dead 
Calms in Ocean, tiefe Windſtille. 
Dead Water, ſtillſtehendes Waſſer. 
The dead Time of the Night, die 
Mitternacht, die ſtockſtille Nacht. 3) 
unthatig, das ſich nicht ruͤhret. 4) leer. 
a dead void Space. 5) unbewohnt, 
ungebauet. 6) ohne Nutzen, ohne 
Gewinn. Dead Pleuge, ein verpfans 
detes Grundſtuͤck, 7) traurig, fern 
von aller Geſchaͤftigkeit und Lebhaf— 
tigkeit. In the dead Winter, mitten 
im oͤden Winter. 8) dumpſig von den 
Tonen. 9) kalt, froſtig, leer von der 
noͤthigen Lebhaftigkeit des Geiſtes. 10) 
der naturlichen Kraft, Lebhaftigkeit 
oder Wirkung beraubt. a dead Fire, 
ein ſchwaches, nur glimmendes Feuer. 
dead Drink, verrochenes , ſchales Ges 
trank. Dead Flesh, wildes, faules 
Fleiſch. 11) in der Theologie, aciſts 
lch todt. Dead in Sins, todt in Suͤn⸗ 
den. 12) Dead Pay, der Sold der 
etoͤdteten oder entlaufenen Soldaten, 
fern er dem Oberſten oder Capi⸗ 
tain anheim fällt. 13) Dead - R-cko- 
ning, auf den Schiffen, die Berech⸗ 
nung des Laufes des Schiffes nach der 
Schnur oder dem ſogenannten Lock 
weil ſie nur ungefaͤhr zutrift. a Des 
Chargo, eine Sprache der Diebe, wenn 
ſie ſich in Anſehung des Werths ihrer 
Beute getaͤuſcht finden. Lo. work for 
the dead Horse, für Lohn arbgiten 
das ſchon bezahlt iſt, eine alte Schuld 
abarbeiten. i r 
Dead, dedd', S. 1) Figurl, die Zeit, wo 
eine außerordentliche Stilſe oder Un⸗ 
thatigkeit herrſcht; z. B. die Mitte 
des Winters, die Mitternacht. In der 
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eigentlichen Bedeutung, der Tod 
Death üblich. 2) The Dead . 

die Todten, die Verſtorbeuen. Ih. 

Quick and the Dead » die Lebendiga 

und die Todten. : 
Dead, adv. überaus, ſehr , ſchrecklich, 
ganz bin. | 
to:Dead, tu dedd', v. n. ſeine Kraft ver 

lieren. 
to Dead, tu deddꝰ, \ v. a. 
to Deaden, tu ded; d'n, [Kraft oder dy 

Empfindung berauben; dampfen 

ſchwaͤchen, entfraften. 2) unſchmac 

haft, geiſtlos machen. 3) entſte!/cy, 
Dzad - Doing, dedd“ duing, adj, partic 
ſchaͤdlich, toͤdtend, zerſtorend , verder; 


end. 

Dead - Lift, dedd'; lift, S. Noth, biilfle; 
ſer Zuſtand, aͤuſſerſte Verlegenheit, 
groſte Angſt und Noth. To help one 
ara Dead Lift. jemanden aus.ciner gro 
ßen Noth helfen. 

Deadly, dedd' li, adj. 1) tbdtlich , den 
Tod verurſachend. 2) ſchrecklich, grau⸗ 
ſam, abſcheulich. a deadly Aſtront, 
ein ſchrecklicher Schimpf. a deadh 
Man, ein ſchrecklicher, ſeltſamer Mann. 

3) unverſohnlich , todtfeind. 4) mor; 

deriſch, blutgieria, 

Deadly, adv. 1) auf eine einem Todten 
aͤhnliche Art. Deadly pale, todtblaß. 
2) auf eine toͤdtliche Art. 3) unver 
ſohnlich. 4) auf eine verderbliche Art, 
aufs aͤußerſte, auf den Tod. 5) in 
einem hohen Grade, ſehr ſtark. 
eadly « never . green, was das ganze 
Jahr Fruͤchte traͤgt; der Galgen, die 
dreybeinigte Stute. 

Dead - Men, dedd's mann, ein eigenes 
Wort unter den Backerknechten oder 
Backerburſchen, wenn ſie der Kund: 
ſchaft ihres Meiſters ein oder mehrere 

Brode zu viel anſetzen und dieſe un! 
terſchlagen; Dead - Men, bedeutet auch 
leere Flaſchen. : 

Dzadneſs, deddneß, S. 1) die Erſtarrung, 
der Mangel der Waͤrme, des Eifers 
und der Zuneigung. 3) Traͤgheit) 

Kleinmuth, Schwache der Lebeusgct 

ſter, Mattigkeit, Unthaͤtiakeit. 4) 
ſchale, unſchmackhafte BeſchaFenh:1t 
eines Getrankes, Mattiakeit deſſelben. 

Dead « Nettle, dedd net tl, S. die taus 
be Neſſel , eine weiſſe Neſſel. 

oo Reckoning, ſiehe unter Dead No. 
18. 

Dead - Ropes, dedd“ rohps, S. auf einem 
Schiffe ſind Seile, die in keiner Win 
de oder Rolle laufen. 

Dead - Water, dedd“ wah toͤrr, 8. it 

das Zuröckſchießen des Meerwaſſers 
gerade hinter dem Schiff. 


I) do 


DCads. 


Deads, d. 
ken da: 
Erz en 
allen 
einer © 

Deaf, de 
nur di 
man u 

to Deaf, 
v. a, t 

Deaft6res 
den F 
nomu. 

Deafish, 
nicht 1 

D-afly, d 

Deally, 


der Te 
heimli 


nicht 1 


Deéstaels 


ition 
mit e 
deal 1 
zu th1 
res, 
He de 
ſi r 
deal 4 
tible 
deal! 
mand 
with « 
bring. 


Tod) ti 
| Plural 


nm. Thy 
bendiga 
hreelidz 
raft ver 


I) de 


oder dot 
ampfen 
mas; 
itſtellen. 
partie 
verder⸗ 


bulfle; 
genheit, 
1elp one 
er gre— 


mY den 
7 arauy 
Aſtront, 
deadly 
Mann, 
4) mors 


Todten 
dt lah, 
unvers 
che Art, 
5) in 


ö ganze 
n, die 


eigenes 
u oder 
Kund⸗ 
nehrere 
eſe un⸗ 
et auch 


rrung, 
Eifers 
agheity 
ensgcy 
6 
Fenheit 
ſelben. 
e tau 


id No. 


einem 
Win⸗ 


8. iſt 
aſſers 


ads 


Dea- 


Deads, dedds“, 8. plur. in den Bergwer⸗ 


ken das Gebirge, welches an ſich kein 
Erz enthalt, aber doch das Erz von 


allen Seiten gleichſam wie zwiſchen 


einer Mauer einſchließt. 


Deaf, deff, adj. 1) gehorlos, taub. 2) 


nur dunkel geboret, dumpfig, was 
man nicht deutlich hoͤret. 


to Deaf to Deaten, tu deff, tu def uy 


v. a, taub machen,, betaͤuben. 

Deaflörested, deffar - rested, adi. von 
den Forſtgeſetzen befreyet oder ausges 
nommen. 

Desfish, deff? iſch, adj. ein wenig taub, 
nicht wohl hbrend , harthorig. 

D-afly, deff“ li, adj. einſam, traurig, ſtille, 

Deally . deff li, adv. ohne Empfindung 
der Tone, auf eine taube Art. 2) leiſe, 
heimlich, in der Stille, was dem Ohr 
nicht vernehmlich, nicht deutlich iſt. 

Desfreis, deff neß, S. 1) die Taubheit, 
Maugel am Gehoͤr. 2) Abneigung, 
Widerwille etwas zu hören. 

Deal, dihl', 8. eine Diele, ein Bret, 
Tannenholz. a Piece of Deal, ein 
Stuͤck Tannenholzz. : 

Deal, dih', 8. 1) ein Theil. 2) eine 
gewiſſe unbeſtimmte Menge. a Deal, 
a goed Deal, a great Deal, ein gutes 
Theil, eine betraͤchtliche Menge der 
Anzahl. ro keep or make a great Deal 
ado about something, vielen Laͤrm 
um etwas machen. to be in a great 
Deal of Trouble, in großer Noth ſeyn. 
2) im Kartenſpiel, das Geben der 
Karten. 1 have the Deal, ich habe 
zu geben; auch ich habe die Vorhand. 

to Deal, tu dihl', v. a. 1) theilen, auss 
theilen, mittheilen. 2) zerſtreuen, zer⸗ 
theilen. 3) nach und nach, oder eins 
nach dem andern geben. 4) Karten 
geben, im Kartenſpiele. 

to Deal, v. n 1) Handlung treiben, hans 
deln, handthieren, Geſchafte machen; 
Gewerbe treiben. 2) eine Mittelsper⸗ 
ſon ſeyn. 3) in einer Sache wohl oder 
uͤbel verfahren; gut oder ſchlecht hau⸗ 
deln, auf irgend eine Art zu Werke 
ehen. Beſonders mit einigen Prapo⸗ 
2 To deal by, wohl oder uͤbel 


mit etwas umgehen, begegnen. To. 


deal in, mit etwas umgehen, damit 
zu thun haben. He deals in Silk Wa- 
tes, er handelt mit ſeidenen Waaren. 
He deals in political Matters, er giebt 
ſich mit politiſchen Sachen ab. To 
deal with, 1) auf eine gute oder 
uͤble Art. behandeln, begegnen. To 
deal honesrlv with one, ehrlich mit je⸗ 
manden zu Werke gehen. 2) To deal 
with one, etwas mit einem zu Stande 


bringen. 1 know not how to deal with | 
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him, ich weiß nicht wie ich es mit ihm 
anfangen wie ich mit ihm umgehen 
ſoll. Ishall deal with him well enouy 
ich will oder werde ſchon mit ihm aus⸗ 
kommen. He is hard to be dealt with, 
es iſt ſchwer mit ihm fertig zu werden 

oder auszukommen, er iſt wunderlich. 
3) To deal with, heißt auch ſtreiten, 
zu thun haben. Lon have to deal with 
me, ihr habts mit mir zu thun, mit 
mir auszumachen, ihr habt mit mir 
zu ſtreiten. 255 — 

to Dealbate, tu dial - baht, v. a. weiß 
machen, weiſſen, bleichen. 

Dealbation, dialbah' ſch'n, 8. das Weiſ⸗ 
ſen, Bleichen. | 

Deal - board, dihl'; bohrd, S. ein Bett 
don Tannenholz. | 

Dealer, dih' lorr, S. 1) ein Handels⸗ 
mann, oder der ein Gewerbe hat. 2) 
derjenige, welcher im Kartenſpiel die 
Karten giebt. 3) derjenige, welcher 
mit einer Sache zu thun hat, ſich das 
mit beſchaftigt. 4) a Plain - Dealer, 
ein aufrichtiger, ehrlicher, rechtſchaf⸗ 
— Mann. * false Dealer, a double- 

eater, ein Vetruͤger, falſcher, treu⸗ 
loſer Menſch. nn 

Dealing, dih'“ ling, S. 1) dasjemige, was 
man thut, die Handlung. The Dea- 
lings of Men, die menſchlichen Hand⸗ 
lungen. 2) Gemeinſchaft, Umgang. 
Ii have no Dealings with him, i 
will keine Gemeinſchaft, nichts my 
ihm zu thun haben, 3) die Art, wie 
man einem andern begegnet, wie man 
mit ihm umgehet, das Verfahren, die 
Gewohnheit. chat's hi Manner of Dea» 
ling, das iſt ſeine Art zu verfahren, 
iſt ſo ſeine Gewohnheit. An honest 
upright Dealing, ein rechtſchaffenes 
Verfahren. 4) die Handlung, das 
Gewerbe, Geſchaͤfte. 

Dealr, delt', das Praͤterit. & Partie. von 
to Deal, gehandelt traetirt, begeg⸗ 
net, verfahren 2e, He was basely eale 
with, er wurde gemighandelt, man 
begegnete ihm ſchlecht, unanſtandig. 

Deal - Tree, dihl'? tri, S. der Tannen⸗ 


baum. 
Deambulaàtion, diaͤmbiulah“ ſch'n, 8. das 
Herumſpatzieren, Herumgehen. 
Deambulatory, diam” biulatori , adj. 
zum Spagieren gehoͤrig. 
Dean, dihn', S. ein Decanus, Dechank. 
Dèanery, dih' nori, S. 1) die Wuͤrde 
eines Dechanten, deſſen Amt. 2) deſs 


fen Einkuͤnfte. 3) deſſen, 
die Dechaney. enen 


Deansbip, dihn / ſchipp/ S. das Amt und 
die Wuͤrde eines Dechanten, das De⸗ 


canat. 
D ear 


Dear, dihr', adj. x) geliebt, werth. 2 

von einem hohen Preiſe 4 theuer, 3 
ſparſam , nicht reichlich. a dear Year, 
ein mageres, theures Jahr; 4) a dear 
Joy, ein Jrlander, * 

Dear, dibr', S. eine Benennung der 
Zaͤrtlichkeit. My Dear, mein Schatz, 
mein Lieber, meine Liebe, Your dear 
self, Sie ſelbſt, werther Herr. oh 
Dear! o Himmel! o Wunder! nicht 
0 th | 


« d * . 

Dearboughr, dihr"; baht , adj. theuer ers 

kauft, zu einem hohen Preiß gekauft. 

Dearling, dihr' ling, S. eine geliebte 

Perſon; ein Liebling, Guͤnſtling, wie 
Darling. 

Dearly, dihr' li, adv. 1) zaͤrtlich, mit 

vieler Zärtlichkeit; ſehr, ungemein. 
2) zu einem hohen Preiſe, theuer. 
Dearn, ſiehe Dern, traurig 2c. 5 
to Deärn, tu darn, v. a Kleidungsſtuͤcke 
aus beſſern; ſiehe to Darn. 

Dearneſs, dihr' neß, S. 1) Liebe, Zaͤrt⸗ 
lichkeit. 2) theuer, hoher Preis, Koſts 
barkeit. 

Deärnly, darn li, adv. insgeheim, heim⸗ 
lich, ungeſehen. 8 

Dearth, derth'; S. 1) Theurung der Le⸗ 
bensmittel, theure Zeit, Hungersnoth. 

2) Mangel, Noth. 3) Unfruchtbar- 


* 


cit. * 
to Deartieulate, tu diärtick“ juluͤht, v. a. 


ergliedern, zertheilen , zertrennen. 

to Dearruate, tu diar's muh v. a. zer⸗ 
theilen, ſiehe to Quarter. | 

Death, deth', S. 1) der Tod, die Tren⸗ 

nung des Leibes von der Seele; auch 
der Zuſtand eines Verſtorbenen, der 
Tod. to put to Death, tödten hinrich⸗ 
ten. to catch bis Death, ſich den Tod 
uzichen. It is Death, es ſtehet der 
od darauf, es koſtet das Leben. Upon 
Pain of Death, bey Lebensſtrafe; in⸗ 
gleichen das Bild des Todes unter der 
Geſtalt eines Gerippes. 2) die Art 
des Todes. 3) ein Mord, das geſetz⸗ 
widrige Umbtingen. 4) die Urſache 
des Todes. 5) das Werkzeug des To⸗ 
des. 6) in der Theologie, der ewige 
Tod, die Verdammniß, die ewige 
Quaal. 

Death - bed, deth'-bedd , S. das Todt- 
bett, das letzte Lager eines Kranken 
oder Sterbenden. TO 

Dzathful, deth's full, adj. 1) tödtlich, 
den Tod bringend, toͤdtend, zerſtoͤ⸗ 

rend. 2) voll Blutvergießen / mbrde- 

riſch / blutig. ; 2-008 

Dh - Hanter , deth's honn'* torr } S. ei⸗ 

Buer der die Leichen beſorgt, die Tods 
ten zur Erde befördert. Dearh's Head 
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upon « Mop- stick, ein armer , 
der, ausgezehrter Kerl. FOO 

Dearhleis, deth” leß, adj. unſterblich, 
das nie ſtirbt, immerwaͤhrend. 

Death - like, deth“ leik, adj. dem Tode 
ahnlich, bewegungslos, ſtill, ruhig, 
einſam; friedſam, a Deathlike Sleep, 

ein Todtenſchlaf. 

Deéath's Door, deths': dohr, S. das Thor 
des Todes, die Nahe des Todes, die 
Naherung zum Tode. 

Dear's - man, deths' maͤnn, S. 1) ein 
Morder. 2) ein Scharfrichter, Henker. 

Dearh - Warch, deth'; hwatſch , S. eine 
Art Kafer im Holze, der einen Laut, 
wie eine Uhr in demſelben macht, und 
im gemeinen Leben flir-einen Vorbo— 
then eines Todesfalles gehalten wird, 
die Todtenuhr; der Holzwurm, Aſ⸗ 
ſelwurm. 

to Deaurare, tu diah'; raht, v. a. vergol— 

den, mit Gold belegen; wie to gild, 

Deaurarion . diahrah's ſch'n, S. das Ber; 
golden, das Belegen mit Gold; die 
Vergoldung. 

Deb or Debby, debb' — deb“ bi, der 
verkuͤrzte Name Deborah. 

Debachation , debaͤkah' ſch'n, 8. die Nas 
ſerey, der Unſinn, das Wuͤthen; Nas 
en. f 

to Debar, tu debarr', v. a. von etwas 
ausſchließen, woran verhindern, zu— 
ruͤckhalten. | 

to Debirb, tu debarb*, v. a. des Bartes 
berauben, den Bart abnehmen. 

to Nebirk, tu debark', v. a. aus dem 
Schiffe laden, ausſchiffen; als v. n. 
aus dem Schiffe ſteigen. 

Debärked, debarft', aus dem Schiffe ge⸗ 

ſtiegen, an dem Ufer ausgeladen. 

Debarxed, debar“ r'd, ausgeſchloſſen, das 
Partic. von to D-bar. © 

Debarring, debar“ ring, S. das Aus 
ſchließen, das Verhindern, das Be— 

rauben. 

to Debase, tu debaͤhs', v. a. 1) von ei⸗ 
nem hoheren Zuſtand in einen gerin/ 
gern verſetzen, erniedrigen. 2) gerin— 
ge / veraͤchtlich machen, entehren. 3) 
verfalſchen , durch ſchlechte Beymi— 
ſchung den Werth vermindern. 

Debased, etniedriget, ſchlechter gemacht, 
heruntergebracht , entehret t. 

Debasement, debahs' ment, S. die Er: 
niedrigung -- Entehrung, Verſchlim— 

merung , Verfalſchung. CE, 

Debaser, debah': ſorr , I. derjenige, wel 
cher etwas erniedriget, entehret , vcr” 

ſchlimmert, verfalſchet, der anderer 


Ehre ſchmalert. 


Debäsing, debah' ſing, S. ſiehe Debase⸗ 


mon rniedrigen, Verfalſchen 2c. 
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Debanble, bebäht“ abt, adi. ſtreitig, 
woruͤber geſtritten wird, oder geſtrit⸗ 
ten werden kann. | 
Debate, debght', 8. 1) ein Streit mit 
Worten, eine Streitigkeit, ein Wort⸗ 
gezanke , 
Berathſchlagung. 


to Debate, tu debaht', *; a. ſtreiten, dis⸗ 


putiren, ſtreikig machen. 

to Debate, v. n. 9 ſtreiten, zanken. 2) 
uͤberlegen. to debate with one's selt, 
bey ſich uͤberlegen, oder erwaͤgen. 

Debated, beſtritten / uberlegt , berath⸗ 


ſchlaget. 

Debarefal,- debähres full, adj. 1) freit⸗ 
ſuͤchtig, zaͤnkiſch von Perſon. 2) Streit 

verurfachend, ſtreitig, von Sachen. 

Debarement, debaht ment, S. 1) ein 
Streit, eine Streitigkeit. 2) die Ueber⸗ 
legung, Berathſchlagung. 

Debarer, debah'⸗töͤrr, 8 ein Streiter, 
Disputant, der wegen einer Sache 
disputiret. * 79 a N 

Debating , debaͤhn ting, I. das Streiten, 
Beſtreiten, Ausſtreiten, Disputiren; 
das Ueberlegen, Erwagen. 

to Debauch , tu debahtich', v. a. 1) ver⸗ 
fuͤhren. 2) einen laſterhaft, lieverlich 

machen, zum Bofen verleiten, gur 
Wolluſt, Schwelgerey, Leichtfertigkeit 
verfuͤhren. 3) durch Unmaßigkeit ver⸗ 

derben. n . 

to Debäuch, v. n. ein tippiges, aus⸗ 
ſchweifendes Leben fuͤhren, ſchwelgen; 
liederlich feyn. 5 

Debäuch, S. 1) Neigung zur Unmaͤßig⸗ 
keit. 2) uͤppiges , ausſſchweifendes Le⸗ 
ben, Schwelgerey, Liederlichkeit, Aus⸗ 
ſchweifung. N 

Debaucheè, debuahſchih', 8. ein liederli⸗ 
cher Meuſch, ein unmaͤßiger, üppiger 
Menſch, ein Schwelger, Wolluͤſtling; 
auch Deboshee | _ 

Debauched , debahtſ<?d, verſoffen ; ver? 
derbt , verfuͤhrt, durchgebracht , ge- 
{welgt e. 2. 

Debaucher, debahtſch' örr, S. derjenige, 
welcher andere zur Unmaßigkeit und 
Liederlichkeit verfilhret; ein Verfuͤhrer; 

ein Verderber der guten Sitten, ein 


Beſtecher. 
Dediuchery,, debabtſch rt, 8, Unmis 
ßigkeit, Schwelgerey, Ueppigkeit, Un⸗ 


ucht. 7 
Debauchment , debahtſch' ment, 8. die 
Verfuͤhrung zur Ausſchweifung; die 
Beſtechung, Verderbung. 
to Bebel, tu debell ,, d v. a. im 
to Debéllate, tu debel laͤht,“ Kriege 


| 5 bezwingen, (ein veralte⸗ 
tes Wort). | BY 
Debellacion. dibellah' ſch'n, 8. die Bs 


. 
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ank. 2) eine Ueberlegung. 


Deb 
wingung , Ueberwindung, das But 


Debenrure,. dib 

Jebenrure, debenn': tſhur, 8. eine 

Schrift oder Note wodurch man die 
Bezahlung einer Schuld erinnert; ein 
öffentliches Inſtrument das von der 
Regierung gegeben wird, worauf man 
Auſpruch auf eine Forderung hat; 
— Anweiſung zum Geld⸗ 
empfang. , 

Debile, deb“ ill, adj. ſchwach, matt, 
vuvermogend , ohumachtig. ; 

to Debi'irate. tu debill ita ht, v a. ſchwaͤ⸗ 
Gen, entkraͤften, abmatten; auch die 

- Mannheit benehmen, verſchneiden. 

Debilitated, debill“ itaͤhted; geſchwaͤcht, 
— gemacht, entkraͤftet; verſchnits 


en. 
Debilirating debill? itaͤhting, S. die Ents 
kraftung, Schwächung, das Schwaͤ⸗ 
chen, Mattmachen. ; 
D-bilirar on, debillitaͤh' ſch'n, 8. die 
Schwaͤchung, Entkraͤftung, Abmats 
tang , Ermuͤrung. 5 
Debſſity, debill* iti, 8 die Schwachheit, 
Ohnmacht, Eutkraftung, Mattigkeit; 
das Unvermögen; auch die Bloödigkeit. 
Deboist deb: oiſt, adi. liederlich, wilds 
Un unordentlich , (verals 


to Ddboist, to D-bosh, ſiehe to Debeucha 


D<bonair, deb o- nahr', adj. 1) artig 
wohlgeſittet, hoͤflich, wohlerzogen. 
2) gefällig, guͤtig, freundlich. 3) mun⸗ 
ter, frohlich, aufgeweckt; bey guter 
Laune. In 

Debonairiry, deb: o- naͤhr' iti, S. das 

artige, geſittete, boͤfliche, gefaͤllige 
Betragen; aufgewecktes, munteres 
Bezeugen, gefalliges Weſen. 

Debonairly , deb 05 nähr' li, adv, auf 
eine hoͤfliche, geſittete, artige, gefaͤl⸗ 
lige, muntere Art. | 

Debonzirneſs, deb: o udhr';neſ / 8 das 
hoͤfliche, gefaͤllige, aufgeraumte Wes 
ſen, wie OY 5 

Debdrah, deboh' ra, Deborah, ein Wei⸗ 
bername. | . 

Deboshet . ſiehe Debauches. | 

Debt, dett', S. 1) eine Schuld. to be in 
Debt. Schulden haben ſchuldig ſeyn. 
2) dasjenige, was man zu thun vers 

bunden iſt. priviledged Debts, Kdnigs 
liche Taxen. : red 

Debted, det? ted, adj. partic. ſ<huldigp 
verbunden, verpflichtet. . 

D*btor, det“ torr, S. 1) ein Schuldner 
der einem andern Geld oder ſonſt ets 
was ſchuldig iſt. 2) die eine Seits 
eines Nechnunasbuches, Contobuches. 
the Debtor Side, im Gegenſatze des 


Creditor - Side. N b 
Kk Debullis | 
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Debulluion, debolliſh onn, S. das Auf⸗ - nebmen; Decayed Wine, TD 
wallen oder Aufſieden; das Ueberko⸗ Wein. | Wins verdorbene 


- i: - to Decly, v. 3. in Abnahme in Ve a 
Decachminated, defafiu'; mindted, adj. bringen, ſchwachen, entkräften. 231 
dem die Spitze oben abgehauen iſt, 


Decay, detah', S. 1) die Abnahme, der 
Verfall. To ifall in Deeay, in Ab⸗ 


abgekoͤpft, geſtutzt. | 
4 nahme gerathen. To fall to Decay, 


Decade, ded” ad, S. die Summe von 
ehen, eine Zahl von Zehen, ſeine ins Abnehmen, Verderben gerathen. 
ekas. Divers Decates of Years, a Beauty gone to Decay, eine verbli; 

mehrere Jahrzehend. 1 hete Schönheit. 2) das Merkmahl 

Decad-ncy, dekah' denſi, 8. der Verfall, des Verfalles, der Abnahme, die 

das Abnehmen, die Abnahme; ſiehe Wirkungen des Abnehmens, des Ver: 

Decay. „ : ; - falles. 3) die Urſache des Verfalles, 

Decagon, deck agonn, S. eine geomes der Abnahme. 

triſche Figur von zehen Seiten und Decayed, dikah'd, part. adj. abgenoms 

Ecken, ein Zehneck. 7 107 men, verfallen. | 

Decalogue, deck alohk, S. die zehn Ge: a Daciyed Family, eine Familie, die in 

bote Gottes. IM Verfall gerathen. 

Decameris, def 5 ameris, 8. dasjenige, Decdyer, dekaͤh⸗ orr , S. was Abnahme 

was den zehnten Theil bedeutet. und Verfall verurſachet; ein Verder⸗ 

Décameron, deck⸗aͤmironn, 8. ein Werk, ber, Verwuͤſter. 

das die Handlung oder eine Unterre⸗ Decease. deſihs, 8. der Abſchied aus die 

= — ein Geſprach von zehn Tagen fem ſeven # Ter Tod, der Hintrit, 

en . FEA . after his se, nach ſeinem er⸗ 

to Deciamp . tu dekaͤmp', V. 9. mit dem ben. nach f 

Lager aufbrechen, decampiren, abmar⸗ to Decòase, tu deſihs', v. n. ſterben, mit 

ſchiren, das Lager verlaſſen. Tode abgehen; aus dieſem Leben {ei 

Decamped , dekamp'd, adj. mit dem La- den. ? 

ger aufgebrochen, abmarſchiret. Decèased, deſihſ'd, part. adj. verſtorben, 

Decimpment, derawy ment, 5 S das todt, geſtorben. 

Decamping, dekamp⸗ ing, ( Aufbre: Dectir, deſiht, 8. x) der Betrug, So⸗ 

chen aus dem Lager, der Aufbruch phiſterey, die Betruͤgerey. 2) ein 

des Lagers. ; BBunſtgriff, eine Kriegsliſt. 3) in den 

Decanare, dih'-finaht , S. die Dechaney, Rechten, eine jede Liſt, ſofern ſie zum 

das Decanat; ſiehs Deanry. | Schaden anderer ausgefuͤhret wird. 

to Decänt, tu dekant, v. a. behutſam Deceirful, deſiht's full; adj. betruͤglich, 
abgießen, abſeihen, ablaufen laſſen, betruͤgeriſch, voller Liſt, Raͤnke oder 
von den Hefen abziehen. to decant the Hinterliſt. a deceitful Trick, ein ha 

Wine, den Wein abziehen. miſcher Streich. 

Decantàtion, defantah's ſch'n, S., das Deceirfully, diſiht"- fulli , adv. auf eine 

: langſame oder behutſame Abgießen betruͤgliche, liſtige, haͤmiſche, tdi 

aus einem Gefaͤß ins andere; das ſche Art, mit Betrug. | 
Klarabgieſen oder Klarablaufen laſſen. Dectirfulneſs, deſiht“ fullneß, S. die Nei: 

Decanted, defann - ted, part. adj. abge? gung andere zu betruͤgen, zu hinter? 

ſeihet, hell und klar abgegoſſen e. gehen, der Hang zum Betrug, die 

Decinter , defann'* torr, S. 1) ein glas Betruͤgerey, Raͤnkemacherey, Betruͤg⸗ 

« ſernes. Gefaß, einen fluſſigen Korper lichkeit, Tuͤcke. 

von den Hefen abzugießen. 2) eine Decèlvable, deſih' waͤbl', adj. 1) dem 

Kanne, den Wein vermittelſt derſel⸗ Betrug ausgeſetzt, leicht zu betruͤgen 

ben abzuziehen. 3 oder zu hintergehen. 2) faͤhig andere 

to Decapitate, tu dekap“ pitaͤht, v. a. zu hintergehen, zu betrügen. 3) be⸗ 
enthaupten, köpfen. a | truͤglich, wobey man ſich leicht irren 
Decistyle, difas till, S. ein Gebaude, kann. WV 2 

welches zehn Saulen vorn in der Fron⸗ Decèivableneſs, deſih' waͤbl'neß, 8. 5 
die hace. die Fahigkeit betrogen zu werden. 2 
to Decay, tu dekaͤh', v. n. verfallen, abs Fhigkeit und Neig eng andere zu be⸗ 
nehmen, unvollkommener werden, trugen, die Betruͤglichkeit. 
ſchwach, kraftlos werden, die Kraft to Deceive. tu deſihw', v. a. 1) zum 
verlieren, verwelken; von den Far- Irrthum verleiten. 2) durch Liſt hin- 
ben, verſchießen. to decay with Le. tergehen, taͤuſchen, affen. 3) jeman⸗ 
vor Alter verfallen, to d cay in ones des Erwartung hintergehen, (mit of 
Estate, verarmen, an Vermögen ab- vor der Sache) in ſeiner Fanden 
E a uͤgen 


- 


betrog| 


Deceptio 


truͤgl ie 


Deceptio 


* 


- 


en. 
einer Sache berauben. 
Deceived, deſihw'd, part. adj. betrogen, 
hintergangen IC; & 
Deceiver , deſih⸗ worr, S. derjenige, wel- 
cher andere hinteraehet, fie zum Irr⸗ 
om verleitet; ein Betruͤger, Ver- 
rer. 
Decèiving, deſibw'- ing, S. das Hinter- 
gehen, Beträgen; Tauſchen, 
December, deſemm-- borr , S. der letzte 
Monat im Jahr, der December, Chriſt⸗ 
monat, (bey den Franzoſen Frimaire.) 
Decempedat, deſemm': pidaͤu, adj. zebn 
Fuß lang, zehnfuͤßig. 5 
Deceinvirate, deſemm⸗ wiraͤht, 8. die 
Wuͤrde der zehn Statthalter in Rom, 
welche die Republik an Statt der Con⸗ 
ſuls regierten, das Decemvirat, in- 
gleichen ein jedes aus zehn Perſonen 
beſtebendes Collegium. n 
Decence, dih' — S. 1) die gehoͤ⸗ 
Deècency, dih'⸗ ſenſi, (rige und ſchick⸗ 
liche Formalitaͤt, die Wohlanſtaͤndig⸗ 
keit, der Wohlſtand. 2) die Eigen⸗ 
ſchaft, da etwas den Umſt anden gemaͤß 
iſt, die Schicklichkeit. 3) Sittſam⸗ 
keit, Anſtand, aͤuſſerliche Ehrbarkeit, 
Beſcheidenheit , geziemendes Betragen. 
Decennial, deſen'- niaͤll, adj. was zehn 
Jahre lang dauert, zehnjaͤhrig. 


Decenndval, deſenno'- will , ; adj, zur - 


Decennovary , deſenno': waͤri, (Zahl 19 
gehorig ; was die goldene Zahl genannt 
wird. a decennoval Circle, eine Pe⸗ 
riode von 19 Jahren. 5 

Decent, dib' ſent , adj. 1) ſich ſchickend, 
eeziemend, anſtandig , wohlanſtaͤndig, 
uglich... « decent Burial, ein anſtaͤn⸗ 
diges ehrliches Begraͤbniß. 2) ernſt⸗ 
haft, geſetzt, nicht boffaͤrtig, nicht 
prahleriſch. 3) ſittſam, geſittet, be⸗ 
ſcheiden, ehrbar. | 

Decently , dib? ſentli , adv. 1) auf eine 
geziemende., ſchickliche, anſtaͤndige Art. 
2) auf eine ſittſame , ehrbare Art, mit 
anſtaͤndigem Betragen. 

Decenrneſs, dih ſentneß, S. Wohlanſtaͤn⸗ 
keit, Sittſamkeit , ſiehe Decency. 
Deceptibility , deſeptibil': iti, S. Fabige 
keit, Moglichkeit betrogen zu werden. 
Deceptibſe, diſep* tibl', adi. fabia oder 
— 2 betruͤgen, dem Betruge aus⸗ 

ace 

Deception, deſep': ſchin, S. 1) der Be⸗ 
trug, die Handlung, da man jeman⸗ 
den betruͤget. 2) der Zuſtand, da man 
betrogen wird, ſiehe Deceit. 


Deceptiongble , viſep” {<'ndb}*, adj. be⸗ 


truͤgl ich. 


Deccptious, deſep'- ſchoſſ adj. betpige- 
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) durch Liſ [cog een 


Decider .- deſeidoͤrr, S. derjenige, wel⸗ 


- % 
5 p * 
* 
*”. 
% 


miſt -; betriiglich ,/ geneigt zu batruͤ⸗ 8 
Deceptiv 5 deſer⸗ tiww, adj. f i 
Te 22 


hinterg etruͤ 


itergehen oder zu b 
truͤglich. 8 


| 51220 
Deceptory, deſep.- tori, adj einen Be⸗ 
trug enthaltend, oder was betruͤgeri⸗ 
ſche Mittel enthaͤlt, betruͤglich / was | 


5 


des Betrugs fähig i}. 


Decerpt, deſerpt, adj vermindert, ver⸗ 


abgenommen, 


Decerprible , .deſerp': tibl', adj. was ſich | 
vermindern, abbrechen, verringern laßt. ! 
Decèrption, deſerp - ſch'n 8. die Ver⸗ 
minderung, Verrinverungz; das Ber⸗ 


mindern, Abnehmen. 
Decerrarion, deſert h' ſch'n, 8. der 


Streit, eine Streitigkeit, das Wort⸗ 


gezaͤnke. 
Decéision, deſes⸗ ſch'n / S, das Wegge⸗ 


hen, Abgehen, die Abreiſe, Entſek⸗ 


nung, die Abtretung von einem Atate. 


to Dechiarm, tu detſchaͤrm, v. a. einer 
Bezauberung entgegen wirken, fie Ju | 
heben ſuchen, entzaubern, von der Be⸗ 


zauberung befreyen. 

to Decide, tu deſeit', v. a. 
gang einer Sache beſtimmen, ſie ent⸗ 
ſcheiden. 2) einen Streit eniſcheiden, 


das Urtheil fallen, den Ausſpruch thun. g 


3) eine Frage, einen Wortſtreit eroͤr⸗ 
0 _ * 


rn. 
Decided, deſei - ded, part. adj. entſchie⸗ 
den, eroͤrtert, den Ausſpruch gethan 2c. 
Decitence, defei'- dens, S. 1) das Abs 
fallen 2) der Zuſtand, da man etwas 
abfallen laßt, es abwirft, das Ablegen, 
Abwerfen. The Decidence of the Horn, 
wenn der Hirſch ſein Gehoͤrn abwirft. 


cher ſtreitige Sachen entſcheidet, der 
Richter, Schiedsmann. 


Deciding, defet's ding, 8. das Entſchei⸗ 


den, die Erörterung. , 
Deciduous, defid'- juoſf oder deſid - dſchu 
100 — — 5 rk 
ndig, nicht ganze Jahr hins 
durch dauernd, abfaͤllig, T3: | 
Deciduousneſs, deſid juoſſneß oder deſid⸗ 
dſchuoſſneß, 5. das Abfallen, der Zu⸗ 
ſtand, da etwas abfaͤllt, einmal im Jahr 
verwelkt, die Hinfaͤllis keit. 
Decil, des“ ſil, S. der Stand zweyer 
Planeten, wenn ſie um ein Zehntheil 
des Zodiaci von einander entfernt ſind. 
Decimal, des imaͤll, adj, nach Zehen 
erechnet, mit Zehen multiplietret. 
The decinial Progreision, die Deeimal⸗ 
Progreſſion. 5 8 
to Die mate, tu des⸗ imaͤht, v. a. die 
Zedenten nehmen oder ſordern, zehen⸗ 
Kk 2 ten; 


1) den Aus- | 


t 1 


1 


* 


en; durchs Loos einen von Zehen her⸗ 


ausnehmen, den zebenten Mann von 


einem Complot dinrichten oder be⸗ 


ſtrafen. 5 
Deecimation, desſimaͤh'⸗ ſch'n, S. 1) der 
Zehente, die Aushebung des zehenten 
Theils. 2) die Herausnehmung und 
Beſtrafung des zehenten Mannes ver⸗ 
mittelſt des Looſes. . 


to Decipher, tu deſei'- forr , v. a. 1) was 
mit Ziffern oder verborgenen Zeichen 


geſchrieben iſt, aufloſen, entziffern. 
2) beſchreiben, ſchildern. 3) bezeich⸗ 
nen, ſtampeln. ( 
gen, erlaͤutern, entwickeln. | 
Deciphered, entziffert, aufgelsſet , er- 


laͤutert, ausgelegt, beſchrieben, be⸗ 


zeichnet e. way 
'Decipherer ,' deſei'- forrorr , S. derjenige, 

welcher verborgene Schriften entzifert, 

auslegt oder erklaͤret, der Entzifferer. 
Deciphering, deſei' forring, S. das Aus⸗ 


legen, das Entziffern verborgener Schrif⸗ 


ten; die Schilderung, Erklarung. 
Deeis ion. deſiſch⸗ onn, S. 1) die Enſchei⸗ 
-- dung eines Streites oder Zweifels, die 
Eroͤrterung. 2) die Beſtimmung des 
Ausganges einer Begebenheit, die Ent⸗ 
ſcheidung, der Aus ſpruch. 3) in Schott⸗ 


land bedeutet es auch ein Bericht, von 


dem was in einer Sitzung eines Ge⸗ 
richtshofes vorgegangen; das Protokoll. 
Decisive . deſei' ſiww, adj. 1, die Kraft 
einen Streit zu entſcheiden habend. 2) 
die Kraft habend, den Ansgang einer 
— R840 zu beſtimmen; entſchei⸗ 


d. ; 

Decis vely, adv. auf eine entſcheidende 
Weiſe oder Art, entſcheidend. 

Decisiveneſs, S. die Entſcheidung, die 

entſcheidende Kraft, die Kraft etwas 
zu entſcheiden. | 


Decisory , deſet'- ſori, adj. entſcheidend, 


im Stande etwas zu entſcheiden; wie 
Decisive. a 
to Deck, tu deck“, v. a. 1) decken, be: 
decken. 2) kleiden, bekleiden. 3) 
ſchmuͤcken, zieren, ausputzen, verſchoͤ⸗ 
nern. 4) ausruſten i | 
Deck, S. 1) das Verdeck eines Schiffes, 
2) a Deck of Cards, ein Spiel Kar⸗ 
ten, ordnungemdſiiq uͤber einander ge⸗ 
legt (a Pack ot Cards.) à Rope-Deck, 
iſt ein Verdeck auf Schiffen, das aus 
Stricken, die in einander gewebt ſind, 
beſtehet, um dadurch den Feind, der 
etwa uͤberſpringen will, abzuhalten. 
Decked, deck' d Par t. gezieret, geſchmuͤckt. 
Decker, deck forr, S. 1) derjenige, wel⸗ 
cher etwas decket oder bedecket; ein 
Tafeldecker. 2) derjenige, welcher 


+ fL 
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4 erklaͤren, ausle- 


Dek 


" andere bekleidet, der etwas ſchmuͤcket, 
zieret. | 

Decking, deck“ ina, 8. 1) das Bedecken, 
Zieren, Schmuͤcken. 2) die Zierde. 

Deckt, ſiehe Decked. 

to Declaim, tu deklaͤhm', v. n. 1) oͤffent⸗ 
lich reden, declamiren. 2) jemanden 

mit vielem Wortgepraͤnge beſtreiten, 
wider ihn deelamiren, wider ihn los- 
ziehen, ihn öffentlich herunter machen. 

Declaimer, deflah's morr, S. 1) einer, 

der eine oͤffentliche Rede Halk, der Red⸗ 
ner. 2) derjenige, welcher einen an⸗ 
dern mit vielem Wortgeprange beſtrei⸗ 
tet; ein Schmaͤher. Fa ein Schreyer. 

Declamation, deckklaͤhmaͤh⸗ ſch'n, S eine 
oͤffentliche, feyerliche Rede, ein Stuͤck 
der Beredſamkett. 

Declamator , deckklaͤmaͤh⸗ torr, S. ein 
Redner, Declamirer; (ein ſeltenes 
Wort fuͤr Declaimer,) 

Decidmatory, deflam': maͤtori, adi. zur 
Redekunſt gehoͤrig; ein feyerliches Wort⸗ 

gepraͤnge enthaltend, deklamatoriſch. 

DecHrable, defffh'- räbt', adj. eines Be: 
weiſes fahig ,, erweislich. 

Declaration, deckklaͤraͤh⸗ ſch'n, S. 1) eine 
oͤffentliche Bekanntmachung, Erklarung. 
2) die Erklaͤrung, Auslegung einer zwei- 
felhaften Sache. 3) in den Rechten, 
das Anbringen ſeiner Klage oder For⸗ 

derung. 4“ ein öffentlicher Erweis, 

öffentliche Darthuung. J) eine offent: 
liche Angelobung, Verſicherung. 

Declärative, deklaͤr aͤtiww, adj. erfli- 
rend, beſtimmt anzeigend, verkuͤndi⸗ 


gend. 

Declaratorily , deklaͤr aͤtorili, adj. in Ge⸗ 
ſtalk einer foͤrmlichen Erflirung. 

Declaratory , d#lar'- dtort , adj, beſtimmt 

und formlich erklaͤrend, anzeigend. a 
declararory Law, eine Urkunde, worin 
ein aͤlteres Geſetz beſtaͤtigt wird. 

to Declare, tu deklaͤhr', v. a. 1) von der 
Dunkelbeit befreyen, erklaren. 2) ſeine 
Meynung beſtimmt und oͤffentlich an 

den Tag legen. to declare one's self 


4a 


an Heir, ſich als Erben angeben, er⸗ 


klaren. 3) offentlich anzeigen, bekannt 
machen, verkuͤndigen. 
to Declare, v. n eine Erklarung thun, 
einen Entſchluß, eine Meynung be⸗ 
ſtimmt und oͤffentlich bekannt machen. 
to declare for one, ſich fuͤr jemanden 


erklaren. 1 
D-clared, deklaͤhr'd, part. angezeigt, er⸗ 
flaret ꝛc. | 


| Declarement, dekläͤht'⸗ ment, S. die Ent- 


deckung, Erklarung, das Zeugniß; ein 
Merkmahl, Zeichen, Bewelsz. 

Decigrer, def dh': roͤrr, S derſenige, wel⸗ 

cher etwas erklaͤret , beftimmt; — 5 


fuͤh 
Declind 


tigen 
Declind 
nend, 
to Decli 
gen, 
dem n 
- 3) me 
- Abnat 
. men, 
to Decli 
2) etn 
hen. 
ren, 
Decline, 
2) die 
der Yi 
Declined 
ret, a 
weiger 


 Decliner 


chende 


Declinin 


o* Dd 


macht; etwas ankuͤndigt, der eine Er⸗ 
klaͤrung thut. : 
Declaring, deklaͤhr⸗ ing, S. das Anzei⸗ 
- gen , das Erklaͤren ac. 
Declension , deflenn'- {<'n , S. 1) die Abs 
nahme, der Verfall. 2) die Neigung 
der Grundfliche zur Tiefe. z) die Ab- 
weichung, z. B. der Magnetnadel. 4) 
eine Wendung, ; Veranderung; die 
grammatiſche Biegung eines Nennwor⸗ 
tes; die Declination. 
Declinable, deklei⸗ nabl', ad was ſich 
declintren , durch Caſus abaͤndern laͤßt. 
Declindtion, deckklinah⸗ {<*n, S. 1) die 
Abnahme, der Verfall. 2) die Nei⸗ 
gung, Biegung. 3) die Abweichung 
von der geraden Linie, die ſchiefe Rich⸗ 
tung. The Declination of a. Star, die 


Abweichung eines Sterns von dem Ae⸗ 
Decõcture, dekack⸗iſchur, 5 


quator. 4) die Abweichung von dem 
gehörigen Puncte. the Declination of 
the Needle, die Abweichung der Ma- 
guetnadel. 5) in der Moral, die Ab⸗ 
weichung von dem Guten. 6) in der 
Grammatik, die Declination. 7) beym 
Bau, das Abweichen einer Bleywage, 
da, wo eine Mauer nicht gerade auf⸗ 
gefuͤhret worden. oo 
Declinacor,, decklinaͤh⸗ torr, S. 1) derje- 
nige, welcher von etwas abweicht. 2) 
in der Gnomonik, ein Inſtrument, die 
Abweichung einer Flaͤche damit zu er⸗ 
forſchen , welches auch Declinarory ge⸗ 
nannt wird, ein Juſirument zur rich⸗ 
tigen Einthellung eines Sonnenweiſers. 
Deelinatory , decklinaͤh⸗ tori , adj. ableh⸗ 
nend, ausnehmend. 
to Decline, tu detlein', v. n. 1) ſich beu⸗ 
gen, neigen, abwaͤrts neigen. 2) von 
dem was recht und gut iſt, abweichen. 
- 3) meiden, vermeiden, fliehen. 4) in 
Abnahme, in Verſall geraten, abneh- 
men, ſinken. | 
to Decline, v. a. 1) niederwaͤrts biegen. 
2) etwas vermeiden, es meiden, flie- 
hen. 3) in der Grammatik, declini⸗ 
ren, -abindern. - | . 
Decline, S. 1) die Neigung zur Tiefe. 
2) die Abweichung. 3) die Abnahme, 
der Verfall. 
Declined, diffein'd, part. adj. declini-, 
ret, abgenommen , ausgewichen , ver- 
weigert. 9 


| Decliner, diffein*- rr, S. eine abwei⸗ 


chende Sonnenuhr. | 
Declining , deklein'⸗ ing, S. das Abwei- 
chen, Neigen, die Declination; das 
Abnehmen als part. abnehmend, abwei⸗ 

chend, deelinirend. 
Declivity, dekliww ' iti, 8, die Abhin- 
oder Neigung einer Flaͤche; die 


4 's . 
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Neigung binabwaͤrts; im 

der Acclivity, der Abhang. N 
Declivous, deklel⸗ wo}, adj. abhingig, 
der Fliche nach. | 

to — I v. 2 1) ſie 
abſteden, kochen. 2 ver en, dur 
Hitze des Magens kochen. 3) Figärl⸗ 
erhitzen, in Wallung brinoen. 8) et⸗ 
was bis zu einem gewiſſen Grade ein⸗ 


ſieden (in der Arzeueykunde.) 
a Decsct, ein eingekochter medieiniſcher 


Trank. f ; | 
Decactible,  difadf'- tibl', adj. was ſich 
ſieden, einkochen, durch das Sieden 


zubereiten laͤßt. | * 
Decdetion, dekack⸗ ſch'n, S. 1) ein abge⸗ 
ſottener oder abgekochter Trank, ein 
Decoct. 2) das Sieden, das Einkochen, 


um die Kraft herauszuziehen. 
! etwas ab- 


gekochtes, ein abgekochtes Mittel, ein 
Decoct. ; 
to Decolidge, tn dfioene v. n. ent⸗ 
haupten, den Kopf abſchlagen. 
Decollation; decffalldh'- ſch'n, 8. das 
Enthaupten, die Enthauptung. 
to Pecompòse, tu defampohs', v. a. eie 
nen vermiſchten Körper reſolviren oder 
aufloͤſen. 
Decomposite, t, ac 
mal zuſammengeſetzt, mit einem be- 
reits zuſammengeſetzten Dinge von 
neuem zuſammengeſetzt. Þ 
a Decomp6site.or a Decompound, ein 
Wort ſo aus mehr als zwey andern 
Woͤrtern zuſammengeſetzt iſ. 
ecompos tion, defammpoſiſch - onn , S, 
- 1) die Zuſammenſezung eines be 
zuſammengeſetzten Dinges. 2) die Auf⸗ 
loſung eines zuſammengeſetzten Dinges. 
Decompo3zure, defammp®d- f ur , die 
Aufloſuna eines vermiſchten Korpers. 
to Decomp6und, tu dekammpaund , v. 4, 
1) aus bereits zuſammengeſetzten Din⸗ 
gen von neuem zuſammenſetzen. de- 
compounded Bodies, mehrmals zuſams 
mengeſetzte Koͤrver. 2) im entgegen- 
geſetzten Verſtande, ein zuſammenge⸗ 
fetztes Ding in ſeine einfachen Thelle 
aufloſen. | 


Decompound , adj. zwey und mehrmals 


zuſammengeſetzt; wie Decomposite. 


Decomp6unded, mit einem andern Com⸗ 


poſito zuſammengeſetzt. ö 
Deécorament, deck korament, S. die Aus⸗ 


˖ ückung, Verſchoͤnerun 
zierung, Schmuͤckung 4 ab. 


to Decorate, tu deck⸗ fordht; v. a. 
ken, auszieren, verſchoͤnern, leren. 
Decortibn, decfforah's ſch'n, S. die Aus⸗ 
zierung, die Verſchoͤnerung, beſonders 
die Ausſchmuͤckung offeutlicher Plätze 


und Luſtbar keiten. ho; $7 


dekammpaß it, adj. zwey⸗ 


[ 
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| Decorator , deck fordtorr, S. derſenige, 
welcher etwas ſchmücket, fret,” ver⸗ 
ſchoͤnert; auf den 'Schaubyhnen , der⸗ 
bet welcher die Decoration des 
8 1 aters beſorgt . 4 . 
Decdrovs , diko⸗ roſſ, adj. wohlanſtuͤn⸗ 
., ſchickend, geziemend; einem 
2 dracter angemeſſen.  * 
to Decorricate, tu _dcfarr”- tiffht , v. a. 
0 inde oder Schale detauben, ab⸗ 
olett, ausſchaͤlen. | 
Deeoxr:carion . defartifah': ſch'n, S. die 
Beraubuna der Rinde, die Abſchalung, 
Decòrum deko romm, S. die Wohlan- 
ständigkeit, der Wohlſtand, die Gezie- 
mung. N : ' 
L Dep) „tu dekai', v. a. in einen Kd- 
, in das Netz, in den Fallſtrick lok⸗ 
4 4 anlocken, in die Schlinge ziehen, 
befrugen. 
Deco, dekai', S. 1) das Federſpiel des 
« Faifeners , den Falken damit an ſich zu 
N ocken- 2) eine jede Anlocfung , Reiz⸗ 
Aung; auch im ſiguͤrtichen Verſtande. 
| 4 Decoy for Ducks, ein Ort, wo⸗ 
hin man wilde Enten locket, ein En⸗ 
. tenfatg. . a Decoy - Duck, diejenige 
nte, welche andere herbey locken muß, 
die Lockente. _ * 
0 , herbey gelockt, ins Netz ge⸗ 
lockt. 


to 1-ecrease, fu dekribs“, v. n. abnehmen, 
. 1 werden, ſich vermindern. 
t Deer ease, v, a. kleiner machen, ver⸗ 
mindern. 1 f 
Decrease, dikrihs', S. 1) der Zuſtand, da 
etwas abnimmt, die Abnahme, die 
: Perminderung 2) das Abnehmen des 
cOndes. | 
Deerzased , das abgenommen hat, abge- 
nommen, vermindert. 
to Decree, tu dekrih, v. n. 1) einen Ent⸗ 
ſchluß faſſen, beſchließen. 2) durch ein 
. Geſes , durch einen Befehl verordnen; 
erkennen, beſtimmen. 
to Docree, v. a. 1] beſchliefen. 2) durch 
| einen Entſchluf uͤbertragen, durch ei⸗ 
| + en Beſebl feſtſegen. 
Deeree , dekrih', S. 1) eine Verordnung, 
ein Befehl, ein Geſetz. 2) eine feſtge⸗ 
ſetzte Regel, Richtſchnur. 3) der rich⸗ 
=ter'iche, Ausſpruch , das Erkenntniß, 
der Spruch. 4) der Beſchluß, das 
Vorhaben, der Rathſchluß, Vorſatz. 
z ein paͤdſeliches Decret. 


Decrbed, difrihd', parc. adj. beſchloſſen, 


. getordnet , beſtimmt e. 
Decreement, dekrih⸗ ment, S. die Ab⸗ 


| "atm, die Verminderung z ingl. die 


verlorne Menge, der Verluſt. 
Decrtpit, dekrep ait, aj. vort Alter 


_ 


, Decumbency » defomm'- benſi, d 


\ 


ſchwach und gebrechlich, abgelebt, ganz 


erſchoͤpft. 

to Decrspitate, 3 ; v. 4. 

Salze ſo lang uber dem Feuer roſten 

oder gluͤhen, bis fie keinen Laut mehr 
von ſich geben, ſie verpuffen laſſen (in 
der Chymie.) * 

Decrepitation , defrepitdh'- ſch'n, S. 1) 
die Verpuffung, das Trocknen dex cal: 
einirten Salze dis ſie am Feuer aufhoͤ⸗ 
ren zu knittern. 2) das krachende Ge⸗ 
raͤuſch, welches Salze oder ſalzartige 

orper in dem Feuer machen, das 
raſſeln, Platzen, Knittern. 3) die 
Gebrechlichkeit des hohen Alters. 

Decrepitneſs, def rep - itneß, * die letzte 

Decrépitude, dekrep- itiud, ( Stufe des 
Verfalles, das abgelebte Alter; die letz⸗ 
ten Wirkungen des hohen Alters. 

Decrẽscend, dekres ? ſent, adj. abnehmend, 
2 * werdend, was im Abnehmen 


Decreseent, S. der abnehmende Mond, 
das letzte Viertel. 
. Row — | r 8 
efchl enthaltend, gehörig, 
einem Decret gehorig. * 
Decreral, S. 1— Sammlung von Be⸗ 
fehlen oder Verordnungen, ein Geſetz⸗ 
buch. 2) beſonders eine Sammlung 
der Verordnungen der Paͤbſte in einzel⸗ 
nen Fallen , die Deeretales; auch im 
Engl. im plur. Decretals. 
Decretist, defrih's kiſt, 8 S. derſenige, 
Decretick , dekrih' tick, 1 welcher in 
den paͤbſtlichen Dectetalen erfahren iſt, 


83 
Decretive, defrih': tiww, 8 adj. 1) recht⸗ 
Deeretory , defriy': tert, ( lich, ent- 


ſcheidend. 2) was eine entſcheidende 
Begebenheit verkuͤndigt oder mit ſich 
fuͤhr the critical or decre- 


fuͤhret, kritiſch 

a 2 Dh ; die*tritiſchen oder entſchei⸗ 
denden Tage. . 

Deecrial, dekrei - aͤll, S. die uͤble Nach⸗ 
rede, der boſe Ruf, offentlicher Tadel. 

to Decry, tu dekrei', v. a. tadeln, ver⸗ 
kleinern, in uͤblen Ruf bringen, ver⸗ 
ſchreyen, etwas verrufen. 

Decry?d, , d:freid"; verrufen, verſchrien 

"in üblen Ruf gebracht. 

Dechmbence , defkemm' bens, 8 S. die 

Stel⸗ 

lung in welcher man liegt, das Liegen, 
das Niederlegen. 

Decimbiture , detomm bitiur, S. 1) die 
Zeit, da ein Kranker zuerſt bettligerts 
wird; die Zeit, welche ein Kranker im 

Bett zubringt, die Bettlägerigkeit. 2) 
in der Astrologie 
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woraus man die Geneſittg oder den Tod 
eines Kranken vorherſagen will. 
Dscuple, deck⸗ ſupl', adj. zehenfaͤltig. 
Decùrion, defiuh'- rienn, S. ein Rott⸗ 
meiſter, ein Befehlshaber uͤber zehen, 
ein Corporal. 


fen, Herablaufen. 
Decurtarion , dekorrtaͤh⸗ ſch' u, § die Ab⸗ 
kuͤrzuna, Verkurzung ; das Abſtutzen, 


Stutzen. | 
Decis . difoſſ S. eine Krone, (ein Fuͤnf⸗ 
| Sab Ehre, Zierde, Schmuck, 
rde. 
to Decuſsate, tu dekos“ ſaͤht, va. in ſpiz⸗ 
zigen Winkeln durchſchneiden. 
Decuſsàtion, dekoſſaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) das 
Durchſchneiden, die Durchſchneidung, 
auch ungleichen Winkeln. 2) die Ab- 
kuͤrzung, das Stutzen. 3) der Punet in 
welchem ſich zwey Linien 2c. durchkreu⸗ 
zen oder durchſchneiden 
to Decypher, ſiehe Decipher. 
Dedans, ded; daͤns, S. im Rinaelren- 
nen, das Innere des Ringes, welches 
mit der Lanze getroffen werden muß. 
to Dedecorate, tu dedeck koraͤht, v. a. 
entehren, verunehren, beſchimpfen, 
Schande auf einen bringen. 
Dedecormeed , beſchimpft , entchret. 


el” If Detecorition, dededtforah's ſch u, S. die 
| Entehrung, Beſchimpfung, Schande 
ge, Dedecorous, dedeck⸗ koroſſ, adj. ſchaͤnd⸗ 
in lich, ſchimpflich > entehrend. ; 
iſt Dedentition, dedenntifc)': onn, S. das 
Te; Alter der Kinder, da ihnen die Zaͤhne 
aus fallen und neue einſchießen; das 
ht- Zahnen der Kinder. 
— to Dedieate, tu ded ifdht, v. . 1) zu 
ade 8 heiligen oder gottesdienſtlichen 
id Gebrauche beſtimmen, weiden, wid- 
— men. 2) einer Perſon oder Sache feyer- 
tio lich widmen. z) einem Gonner zu- 
ſchreiben, dediciren. . 
<- Delicate, adj. geweihet, geheiliget, er⸗ 
el, geben. h 
ers Dedicated, ded”: ikahted , part. adj. zu⸗ 
er⸗ geſchrieben, zugeeignet , dediciret , ge⸗ 
weihet , gewidmet. 
en, Dedicaring , ded⸗ ikaͤbt ing „S. das Ein⸗ 
weihen, Weihen, Widmen, Zuſchrei- 
die ben, Dediciren , Zueignen. 
el⸗ Dedication, dedifdh's {'n, 8. 1) die 
en, feyerliche Widmung oder Beſtimmung 
zu einem beſondern, vornemlich gottes- 
die dienſtlichen Gebrauche, die Einweidung. 
— 2) die Zuſchrift eines Buches, die De⸗ 
im * — * e | 
Y icato, dey - ifahtorr, S. derſenige, 
7 | , wetchen eisen andern em Buch-iu- 
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Decursion, dekorr- (<'n, S. das Ablau⸗ 


Dee 0 
: {creibt, der Dedicant , der etwas de- 
icicet. 

Deticarori , ded” ikaͤhtori, adi eine Zu⸗ 
—. enthaltend, zueignend, womit 

jemanden ein Compliment gemacht wird. 

Deaition dediſch' onn, S. die Ueber⸗ 
gabe einer Sache, das Aufgeben, Ue⸗ 
bergeben. 

te Deuce, tu dediuhs“, v 2. 1) herlei⸗ 
ten, aus Vorderſ'tzen ſchlleßen 2) die 
Becebenheiten und Sake in ihrer na⸗ 
tuͤrlichen Ordnung darſtellen , aus fuͤh⸗ 
ren, 3 fuͤhren, leiten. * 

Deduc | dediuhſſd', pen. ad. dedueiret, 
hergeleitet, daraus beſchloſſen ꝛc. 

Deducemen e. dediuhs - ment, S. der her⸗ 
geleitete Satz, die Schlußfolge, der 
Schluß a 

Deduci le, dediuh'? ſibl', adj. was ſich 
aus etwas herleiten oder ſchließen laßt. 

Dedicing . dedtuh'- ſing, S. das Herlei⸗ 
ten, Schließen, die Ausfuhrung. 

Dedacive . dediuh' ſiww. adj. herleitend, 
ſolgernd, ſchließend. | , 

to Dediicr, tu dedockt, v. a. 1) von einer 
Summe abziehen, abbrechen, abrechnen. 
2) abſondern, theilen, (dieſes letztere 
jetzt veraltet.) , 

Deduùcted, dedocd': ted, part. adj. abge- 
zogen ꝛc. "Ia 

D- ducting. dedock⸗ ting, S. das Ab⸗ 


1 5 a | 

Deduction, didoct's ſch'n, S. 1) ein aus 
etwas herge eiteter Satz, eine Schluß⸗ 
ſolge, ein Schluß. 2) der Abzug, was 
von einer Summe abgezogen wird. 

Dediicrive, dedock tiww, adj, was {ich aus 
einem vorhergehenden Dinge herleiten, 
ſchließen laft. _ 

Deductively , dedoc - timwli, adv. 1) nah 
regelmaͤßiger Schlußfolge, folgzerungs⸗ 
weiſe. 2) durch Abziehung oder Ab⸗ 
zug, (von einer Summe.) f 

Dead, dihd', S. 1) was gethan iſt, die 
That, Handlung. Taken in the very 
De-d, auf der That erariffen 2 die 
Kraft zu thun, zu wirken, die Tha- 

tigkeit. 3) eine Schrift, Urkunde, ein 

ſchriitlicher Beweis, z. B. ein Con- 
tract, eine Handſchriſt. 4) Wirklich⸗ 
keit, That, im Gegenſatze der Erdich⸗ 


tung. 6 
Deedſeſs, dihd": leß, adj. unthatig, ohne 
That. 
to Vecm, tu dihm, v. a, ) dafuͤr hal⸗ 
ten, ungefahr ſch ießen, mevynen , ach⸗ 
ten. 2) ſchaͤtzen. HP T 
Deen, dihm', S. das Urtheil, die Rey? 
nung, das Dafurhalten ; die Vermu- | 
* thung lein veraltetes Wort) | 
Deemed , didmp', part auch Dempt. ver⸗ 
meynet, dafur gehalten 2c. 1 


v 


* 


Dec 


De2emster, dibms': torr , S. ein Richter 
oder Schiedsmann, (ein nur noch in 
| 1 2 auf der Inſel Man ͤͤbliches 


Deco, dihp', adj. 1) tief, ſich weit in 
die Tiefe erſtreckend. 2) niedrig, tief 
der Lage nach. 3) von der Oberflaͤche 
der Erde an unterwaͤrts gemeſſen. 4) 
weit hineindringend 5) fern von dem 
aͤuſſern Theile. 6) hoch, lang, von 
großer Lange 7) dunkel, muͤhſam zu 
verſtehen. © deep Nation, ein ſchwe⸗ 
rer ti fer Gedanke 8) faͤhig, tief in 
eine Sache einzudringen, ſcharfſichtig. 
9 liſttg, verichlaren, arglifti;, 10) 
ernſthaft , feyerlich. 1) dunkel von 
der Farbe. 2 deep Þ'e. ein dunkel⸗ 
blau 12) tief von dem Tone 13) oft 
duch von einem hohen Grade, doch nur 
Von der Stille, Traurigkeit, des Ern- 

ſtes ꝛc. a deep Poverty, große Ar- 
| m_— a deep Coat, ein großer langer 


Deep, F. 10 die Tiefe, der Grund. 2) 

das Meer, das hohe Meer. 3) der 

| feyerlichſte, ſtiliſte Theii , die Mitte. 
n the Deep of Wiater, mitten im 
Winter. | 

to Deepen, tu dihy"-p'n, v. a. 1) tief 
machen, vertiefen 2) dunkel, triibe 
machen. 3) traurig machen; auch als 
ein v. n. tief, dunkel werden. 

Deep mouthed dihp⸗ mauthed, adi. was 
eine rauhe, ſtarke und laute Sti nme 


— 


hat a deep - mouthed Dog, ein Hund 


der ſehr ſtark bellet. 
Deep Mang. 
nichdenkend, in tiefen Gedanken be⸗ 
griffen oder in Gedanken vertieft, ver⸗ 
lohren , tiefſinnig. Po 
Decp!y , dihy⸗ li, adv. 1) in einer großen 
Tiefe, weit unter der Oberflche, ti-f. 
2), mit vielem Fleiß oder Scharfſinn, 
gründlich. 3) ernſthaft , feyerlich, trau⸗ 
Fig. 1 dunkel der Farbe nach. 5) in 
einein hohen Grade deepiy indebted, 
ſehr verſchuldet. He had deeply offen- 
ded him, er hat ihn ſehr , groblich, in 
einem hohen Grade beleidiget 
Dreepneſs, dihp'- neſt, S. 1) die Tiefe. 
2) die Gruͤndlichkeit. 3)- The Deep- 
nets (better) he Ne: pnin,,- of a 
Picture, die Entfernungen in einem 
SGemaͤhlde. | W 
Deep S a- Line, or dip- Ses Line. eine 
lange Leine mit einem Bley, womit die 
Tiefe des Meeres abgemeſſen wird. 
Deer, dihr', $ ein allgemeiner Name des 
Rotdwildprets, weiches den Hirſch, das 
Thier, den Damhirſch , den Rehbock, 
das Reh ꝛc. in ſich begreift. Red D er, 
der Hirſch, die Hindinn. The Fallow- 


% 
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dihv⸗ miuh'⸗ fing , adi. 


Def 


Deer, der Damhirſch. the Rain- 

5 — . der Tt 
er- Field, ein Park o lergarten 
wo Wild iſt. „ 

Deer- Hays, große Netze zum Wildfangen. 

to Defice, tu defähs', v. 3. oentſtellen, 
vertilgen, ausrotten, zernichten, ver⸗ 
derben, ausloͤſchen, unkenntlich machen. 

Defaced , defaͤhſ d, adj. verwuͤſtet, ver: 
derbt , verunſtaltet, vernichtet, aus- 
geloſcht ie. : 

DeNicement, defahs': ment, S. die Ver⸗ 
derbung , Zernichtung, Entſtellung, 
Schinduna , Ausl5ſchung, Vertilgung. 

Defacer, defdh'- foͤrr, 8. der Verderber, 
8 Ausrotter, Abſchaffer, Aus⸗ 
loſcher. 8 

Deficing, defaͤh'⸗ ſing, S. das Ausloſchen, 
Verderben ꝛc. ſiehe to Deface. 

Defailance,. defah'- laͤns, S. 1) ein Feh⸗ 
ler, Verſehen 2) das Ausbleiben vor 
Gericht, die Nichterſcheinung. 3) die 
Unterlaſſung, Ver- Aumung. 

to D. faleme, tu defaltaht, v. a. abſchnei⸗ 
den, beſchneiden, abbrechen, abkuͤr⸗ 
zen; am haufiaften von der Abkuͤrzung 
an einer Summe Geldes. 

Det. cation, deffaͤlkaͤh⸗ ſch'n, S. der Ab⸗ 
ug, Abbruch von einer Summe; die 

erminderung, Abkuͤrzung. 

to Detälk, tu deffahk, v. a. abſchneiden 2c, 
wie to Defalcare, : 

Defamation, def,mmah'- {<'n,, S. die 
Schandun  - . Entehrung , Verliuw- 
dung, erobe Verunglimpfung eines an: 
dern, Verſchmaͤhung, die Handlung, 
jemanden Schande zu machen. 

Dafannoy defaͤm⸗ mdtori, adj. ver: 
laumder:i{< , ehrenruͤhrig, verunglim⸗ 
pfend, ungerecht tadelnd, pasquillan⸗ 


tiſch. f | 

to Detame, tu defaͤhm', v. a. verlaͤum⸗ 
den, laͤſtern, ſchmaͤhen, groblich vers 
unalimpfen, ſchaͤnden, der Ehre be- 
rauben. a 

Defame, 8. Schande, Unehre, (nicht 
gebrauch! ich f 5 ahh 

Defa med, defahind*, part, adj. verlaͤum⸗ 
det, verldtert, verunehret, ausge⸗ 
\{ricen e | 

Defamer. defih'- morr , S. ein Verlaͤum⸗ 

der, Ehrenſchaͤnder, Liſterer, 

Defaming , def&y ⸗ ming, S. das Verlium- 
den, Verunglimrfen. 

to Defarigare , tu defaͤt ⸗igaht, v a. ab- 
matten, ermuden , muͤde machen. 

Defatigation, defatigah'- ſch'n, S. die Er- 
muͤdung, Abmattung. 

to D fault, tu defahlt, v. a. einen Ver⸗ 
trag nicht erfuͤllen, einen - Contract, 


inal. ein gethanes Verſprechen brechen 
* Defzule, 


oder nicht halten, fehlen. 


Default, def 
ſen, was l 
Nachlaͤß ig 
widrigen F 

ler L Verf 


Default, 
Rechten, 
die Nicht. 


Detiulrer , 
welcher e 
Pflicht ni 
vorſetzlich 
trag brich 

Defeasance , 
hebung e 
oder Bel 
kunde, el 
tracte ꝛc. 
deren Er 
Verordnu 
Schrift, 
hoden, f 
Nitederlat 
veraltete 

Defeasible , 
ben, fur 

Defeat, de 
einer Arr 


Defeated, 
gen, zer 
vereitelt. 
Detearure, 
ſtellung 
rung, 2 
eine Nie 
to Defecare 
nen fluſi 
dicken T 
laͤutern. 
ſchaͤdlick 
ziehen, 
Deéfecate, 
und and 
niget , q 
abgeklaͤrt 
Defecation 
terung e 
klaren. 
Defect , de 
Nothwe 
menheit 
Vergehe 


Def 
Defiult , defahlt', S. 1) Unterhaltung deſ⸗ 
ſen, was man thun ſollte, Verſaͤumung, 
Nachlaͤß igkeit. In Default whereof, 
widrigen Falls 2) ein Verbrechen, Feh- 
ler , Verſehen. 3) ein Mangel. In 
Default, in Ermangelung. 4) in den 
Rechten, das Ausdleiben vor Gericht, 
die Nichterſcheinung. 5) in der Jaͤge⸗ 
rey. The Dogs are at a Default, die 
Hunde haben die Spur verlohren. 
Defäuher, defahlt' orr, 8 Derjenige, 
welcher einen Fehler begehet, ſeine 
Pflicht nicht erfullet, der vor Gericht 
vorſetzlich ausbleibet, der einen Ver⸗ 
trag bricht. 1 
Defeasance, defih's ſans , S. 1) die Auf- 
hebung eines Vertrages, Contractes 
oder Bedingung. 2) eine einer Ur⸗ 
kunde, einer Verordnung, einem Con⸗ 
tracte ꝛc. angehaͤngte Bedingung, durch 
deren Erfuͤuung der Contract oder die 
Verordnung aufgehoben wird. 3) die 
Schrift, wodurch ein Contract aufge⸗ 
boden, fuͤr unguͤltig erklaͤrt wird. 4) 
Niederlage, Eroberung (dieſes eine 
veraltete Bedeutung.) 
Defeèasible, defih's ſibl', adj. was aufgeho⸗ 
ben, fur unguͤltig erklart werden kann. 
Defeat , defiht, S. 1) die Ueberwindung 
einer Armee, die Niederlage. 2) die 
Beraubung, Vernichtung; das Ver⸗ 
derben, Zerſtoren. ; 
to Deſear, tu defiht', v. a. 1) uͤberwin⸗ 
den, beſiegen, ein Krieges heer ſchla⸗ 
gen. 2) veteiteln, unwirkſam machen. 
3 aufheben, fur unguͤltig erklaren, 
vernichten. 
Defeared, deſih⸗ ted, part adj. geſchla⸗ 
gen, zerſtreuet, zu Grunde gerichtet, 
vereitelt. 
Deteature, defih': tſchur, S. 1) die Ent⸗ 
ſtellung der Geſichtsziige - Veraͤnde⸗ 
rung, Verziehunz des Geſichts. 2) 
eine Niederlage. 
to Defecare, tu def” fifaht , v. 9. 1) ei⸗ 
nen fluſigen-Korper von den Hefen und 
dicken Theilen befreyen, ihn abziehen, 
lautern, 1 einer fremden oder 
ſchaͤdlichen Beymiſchung befteyen; ab⸗ 
jichen , abſtrahiren. 
Defecate, def's fifaht , adj, von den Hefen 
und andern fremdartigen Theilen gerei» 
ow} | abgezogen, geſdubert, 


Defecauon , deffifdh s {<'n, 8. die Liu- 
— eines fluͤßigen Koͤrpers; das Ab⸗ 


Defect, defeckt, S. 1) Mangel an etwas 
Nothwendigen. 


menheit, ein Mangel. ein Fehler 
Vergehen, Irithum N 


. -4) eine natar- 
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2) eine Unvollkom⸗ 


Def 


liche Unvollkommenheit, ein Gebre⸗ 
chen, Mackel, Fehl. | 
to Defect, tu defect", v. n. mangeln, ſeh⸗ 
len, unzureichend ſeyn , (veraltet.) 
Defectibility, deſecktibil⸗ itt, S. der Jus 
ſtand, da etwas fehlet , der Mangel, 
— Unvollkommenheit, Mangelhaftig⸗ 


keit. N 

Defeetible, defect” tibl', adj. mangelhaft, 
unvollkommen, fehlerhaft. a 

Detection, defect: ſchin, 8 1) ein Mans 
gel, Fehler, die Unterlaſſung. 2) ein 
Abfall vom Glauben; auch von ſeinem 
rechtmaͤßigen Herrn; eine Empörung, 
ein Aufruhr. | i 

D fecrive, defeck”: tiww , adi. 1) mangel⸗ 
haft , unvolifommen , Mangel an der 
1 Menge habend. a Verb de- 

-ctive, ein Verbum defectivum. a 
defecrive Noun, ein Nennwort, wel⸗ 
ches nicht alle Caſus hat, das mangel⸗ 
haft iſt. 2) voller Fehler oder Maͤn⸗ 
gel. 3) fehlerhaft, tad lhaft; nicht 
hinlaͤnglich; nicht zu dem Vorhaben 
paſſend. : 

Detecr:veneſs, defecktiwwneß, S. der Jus 
ſtand, da ein Ding mangelhaft iſt, die 
Mangeihaftigkeit, Unvollkommenheit, 
Fehlerhaftigkeit. 5 

Detedauon, ſiehe Defo-dation, | 

Defeisa:.ce or Defeizance, ſiehe Defea- 
$4:iCe. 

Defence- defenns, S. ) Schutz, Vers 
theidigung, Sicherheit; eine Wache, 
Beſchirmung eo «ran in Defence of 
one's Lite, fiir ſein Leben fechten, ſein 
Leben vertheidigen. 2) Rechtfertigung, 
Vertheidigung, Verantwortung. co 
speak in Defence of one, jemanden vers 
theidizen , beſonders 3) in den Rech⸗ 
ten, die Vertheidigung des Beklagten 
auf die eingegebene Klage, die Gegen⸗ 
antwort. 4 im Feſtungebaue derjenige 

Theil, welcher ein anderes Werk hes 

ſtreicht und dadurch vertheidigt. 5) der 
Widerſtand uͤberhaupt. 6) ein Verboth. 
7) in der Wapenkunſt ſind che Deten⸗ 
ces, das, womit ſich ein Thier verthei⸗ 
dict , ſeine Waffen, z. B. Horner, 
Klauen. : | 
to D-tence, tu defens', v. a. durch Be⸗ 
feſtigung vertheidigen, (ein jetzt unge⸗ 

woͤhnliches Wort) | 7 

Defencelels, dcfenns - leß, adj. 1) ohne 
Schutz und Vertheidigung, wehrlos, 
huͤlflos, undewaffnet. 2) ohnmaͤchtig, 
unfähig Widerſtand zu thun. 

to Defend, tu defend“, v. 3. 1) verthei⸗ 
digen, beſchuͤtzen, beſchirmen. 2) recht- 
fertigen, ſich verantworten, mit Wor⸗ 
ten vertheidigen. 3) durch aͤuſſere Hin- 
dernifſe vertheidigen. 4) eine Sache 


wider 


Def 


wider einen Anariff bertbeidigen. 5) 
verbiethen, unterſagen. 6) befeſtigen, 
_ «her ſtellen, ſichern. 
Detendable, defenn - dabl', adj. was ſich 
vertheidigen laͤßt. 45 | 
Defendant, defenn - dint , adj. vertheidi⸗ 
dend, geſchickt, Vertheidiqung und 
Schirm zu aewghren. 
4 . dane, Vertheidiaungsmittel. 
4 Defentarr, S. 1) derjenige, welcher et- 
was wider einen Angriff vertheidiget. 


. 3) in den Rechten ein Advecar. 
ended, part. adj, vertheidiget 2c. 
etender , defenn - dorr, S. 1) ein Vers 
theidiger, Beſchuͤtzer, Beſchirmer, Ver- 
fechter; auch ein Kriegesheld. 2) ein 
Vertheidiger eines Rechtshandels, ein 
- Behaupter ſeiner Rechte, ein Advocat. 
Deté ding, defenn ⸗ ding , S. das Ver⸗ 
theidigen, Beſchuͤtzen, Beſchirmen, 
Behaupten 20, 
Defendt ſs, d fenn“ dreß, S. eine Be⸗ 
ſchuͤtzerinn, Verfechterinn. 
Def native, defenn ; ſaͤtiww, adj. Schutz 
gewaͤhrend, beſchuͤtzend, vertheidigend. 
Defe,sattv s. S. 1 Schutz, Vertheidigung. 
2 bey den Wundarzten ein Verband, 
Pflaſter 2c. um eine Wunde vor auſſe⸗ 
rer Verletzung zu ſchuͤtzen. 3) bey den 
Aerzten, ein Gegengift. 8 
Defensible, defenn“ ſibl', adj. 1) was 
vertheidiget werden kann. 2) was ſich 
rechtfertigen, mit Worten vertheidigen 
"laſt. 3) geſchickt einen Angriff ohne 
a Maczeyell x ertragen, haltvar, 
Defensiblenels, S. der Zuſtand, da et- 
was leicht vertheidiget werden kann; 
die Beſchuͤtzung, Beſchirmung. 
Defensitive, wie das folgende Defensive. 
efengve, defenn⸗ ſiww, adj 1) was 
zur Vertherdigung dient, was ſchuͤtzt, 
- Feſehirmct. Defensive - Arms Waffen 
zur Vertheidigung. 2) im Vertheidi⸗ 
Saen in einer vertheidigenden 
te 


ung. 
De 


a 


* 


, 
® » 
. 


sive, 8. 1) ein vertheidigungs- 
mittel / Verwahrungsmittel, eine Be⸗ 
ſchirmung , eine Schutzwache. 2) der 
Vertheidigungsſtand, ro stand upon 
the — 4 ow ſich blos Verthei⸗ 
digungswe ten. 8 
Defensively, adv. vertheidigungsweiſe, 
auf eine vertheidigende Weiſe. 
Defensleſs, ohne Vertheidigung / ſiehe 
_ * "'Defenceleſs., | 
Defenst, defenſt“, das veraltete Partic. 
paliiv. von to Defence fiir Defended, 
vertheidiget. 
* defenn's ſorr , 8 ein Verthei⸗ 
dier, Adpocat, Defenſor. 
to Defer, tu defetr', v. 8. 1) auf eine 


"I — 


522 


beflecken. 2) verunreinigen, 3 


Def 


andere Zeit ſchieben, zögern, berzö⸗ 
a u Urtheil aus, A; 
tung uͤberlaſſen, es ihm anheim ſtelen. 
Deter, v. a. 1) verſchieben, aufichie; 
ben, vorenthalten. 2) eines andern 
ezug auf 


gern. 2) eines andern 
to 


Urtheile uͤberlaſſen. 3) B 
etwas nehmen. dieſes ſiehe to Refer, 


Means defen- Defcrence, def”; erens, S. 1) Ehrerbie; 
tbung, Achtung. 2) Gefälligkeit, Hers 
3) Unterwer⸗ 


2) die beklagte Perſon vor Gericht. Defer ent, def” erent, adj. auf und nieder, 
hin und her fuͤhrend, krumm gebogen, 


S. 1) eine Perſon oder Sache, 
ein anderes Ding fuͤhret, ein 


ablaſſung, Höflichkeit. 
fung, Ergebung. 


krumm. 

De&terenr, 
welche 

Fuͤhrer; was uͤberbringt oder zuftihret, 


2) in der Anatomie, gewiſſe Gefaße 
in dem tbieriſchen Korper, welche die 


Fluͤſſigkeiten von einem Orte zum an: 
dern fuͤhren, Canale, Rohren. 
Deferred, defer'; 1d , part. adj. aufge- 

ſchoben ꝛce. 
Deferring , defer - ring, S. der Aufſchub, 
der Verzug ꝛc. ſiehe to Deter. 
Defiance, defei' ans , S. 1) eine Ausfor⸗ 
derung, Herausforderung, Einladung 
u einem Gefechte, zu einem Zwey? 
ampf. 2) Ausdruck des Haſſes oder 
der Verachtung, der Trotz. to bid 
Defiance to one, jemanden Trotz bie⸗ 
then. to live in open Defiance with 
one, in öffentlicher Feindſchaft mit 
jemanden leben. to bid Defiance to 
common Sense, wider die geſunde Ver 
nunft handeln. 
Def icience, deſiſch ens, U S. 1) Mangel, 
Deficiency , defiſch'- enſi, [etwas went 
ger als noͤthig iſt, 2) die Unvollkom⸗ 
menheit, der 1 7 die Mangel⸗ 
haftigkeit, der Fehler. 
Deficient, defiſch's ent, adj. 1) mangel 
haft, fehlerhaft, unvollkommen, ge 
brechlich. Deficient Numbers, in der 
Arithmetik, ſind Zahlen, deren Theile 
wenn ſie addiret werden, weniger ge 
ben als die ganze Zahl deren Theile 
ſie find, 2) J shall not be deficient in 
any Thing, ich werde es an nichts en 
mangeln laſſen. 
to Defie, ſiehe to Defy. 
Def ier, defei' brr, S. derjenige / wel 
cher einen andern herausfordert, ihm 
hots Trotz biethet. ein Trotzbiether, 
ocher. 
to Def ile, tu defeil', v. n. in ſchmahlen 
Gliedern marſchiren, deſiliren, Rotten 
weiſe abmarſchiren. ä 


to Def ile, v. a. 1) beſchmutzen / 2 
el 


entehren 
Beſhlechts ſchanden 


Perſon andern 


ſchaͤnden 
Schaude 
Def ile, de 
Defiles , de 
hohler L 
in ſchma 
weiſe ma 
ler, eng! 
Def ilement 
deluna j 
Entehrut 
Fung. 
Def iled, 

beſudelt, 
entehret, 
ef ler, d 
Verderbe 
Schaͤnden 
Def iling, d 
Beſudeln 
Def inable, 
definiret 
beſtimme 
o Def ine, 
nition vo 


Defined, d 
beſchriebe 
Def iner, de 
cher etwa 
Definite, d 
geſchraͤnk 
ſtimmt. 
den, gew 
Definice, 8. 
bene Sac 
Definiteneſs 
heit, Be! 
mung, 2 
Definition, 
Definition 
eines Din 
ſchreibung 
dung, 
Definitive 1 | 
dend , bef 
Definitively 
eine entfc 
druͤckliche 
Definitivene 
Beſtimmt 
Entſcheidt 
Definitor, ! 
oder Rat! 
Kloſterord 
in einem 
Deflagrabilit 
Verbrenn 


erzoͤ⸗ 
Ach⸗ 
een. 
fichie⸗ 
ndern 
| auf 
eker. 
er bie⸗ 
Here 
rwer⸗ 


chänden. do defile a Virgin. 4) burch 

Schaude oder Verbrechen entehren. 
def ile, defeil f S. ein 
defiles , deſtlih oder deſet's li | enger, 
hohler Weg fiir Truppen , wo-ſtenur 
in ſchmahlen Gliedern oder Rotten? 
weiſe marſchiren konnen; ein ſchmah⸗ 
ler, enger Durchgang, ein Defile. 
def ilement, defeil ment, 8. die Beſu⸗ 
delung Beſchmutzung, Entweihung, 
Entehrung, Verunreinigung, Befle⸗ 


ckung. | 
) filed, defeil'd*, part. adj. beflecket, 
beſudelt, verunreiniget, geſchandet, 
entehret, entweihet c. 
ef nner, defeil's oͤrr, I. ein Beflecker, 
Verderber, Verunreiniger / Entehrer, 
Schaͤnder, Entweiher, Beſudler. 
def iling , defeil ing, S. das Beflecken, 
Beſudeln 2c, ſiehe to Defile. 
Def inable, defcin's aͤbl', adj. 1) was ſich 


ieder, 
gen, 


ache ö 
ein 
thret, 
efafie 
he die 
m anz 


ufo defniren, beſcreiben 155 2) wat ſich 
beſtimmen, behaupten laßt. 
ſchub, e Ba we, tu defen ', v. a. 1) eine Defis 


usfor⸗ nition von etwas geben, es beſchrei- 


dung 
Zwey— 
oder 
to bid 
tz bie⸗ 
ith 
t mit 
ice to 


e Ver? 


Dinges bezeichnen, bezeichnen uber 
haupt. 3) beſtimmen, beſchließen, ent⸗ 
ſcheiden, verordnen. ; 2 
defined, defein'd', part. adj. deſiniret, 
beſchrieben e. 20 
def iner, defein drr, S. derjenige, wel⸗ 
cher etwas beſchreibet oder deſiniret. 
definite, def init, adj. 1) genau ein⸗ 
geſchraͤnkt oder dem Umfange nach be⸗ 
ftimmt. 2) genau beſtimmt, eutſchie- 


angel, den, gewiß. 
en, pete 8. die definirte oder beſhrie 


bene Sache, das Definitum. : 

Definiteneſs , def's initneß , S. Gewiß⸗ 
heit, 1 — gewiſſe Beſtim⸗ 
mun egraͤnzung. 

Definitive; de alſch dnn S. 1) die 


angel 


angels 
1 g 


in der Definiti f 

* efinifion eſchreibung des Weſens 

oy eines Dinges. 2 eine jede kurze Be⸗ 

Theile ſchreibung eines Dinges. 3) Entſchei⸗ 
: dung, Beſtimmung , ein 


jent in 


hts er entice 


Definitive ,/ defiun' itiww, adh. 
dend, beſtimmt, ausdruͤcklich. 

Definirively., definn's itiwwli, adv. auf 

eine entſcheidende, beſtimmte, aus 
druͤckliche Art. 

Definitiveneſs, deſinn itiwwneß / S. die 
Beſtimmtheit, gewiſſe Beſtimmung, 
Entſcheidung. . | 

Deflnitor, definn': itorr 4 8. ein Aſſeſſor 

oder Rath bey einem General eines 

Kloſterordens, - uberhaupt ein Beyſiger 


/ wel 
[| ihm 
ether, 


mahlen 
Rotten 


W in einem Kloſter. 
Nin Deflagrability; defflägräbil⸗ iti, 8. die 
handen. 


| Verbrennlichkeit; die Eigenſchaft des 


ben, deſiniren, 2) die Granzen eines 


Feuerfangens und gänzlichen Abbren- 


neus. > 
Defligrable, | diflah's gräbl', dj, vet# 
brennlich; faͤhig verbrannt, durch 
Feuer zerſtort zu werden. 
Deflagràtion, :defflagrah's ſch'n, 8. die 
Verbrennung, Ausbrennung, ehedem 
auch die Feuersbrunſt. 
to Detect, tu defeckt' , vn. ſich ſeitwarts 
wenden, von der gehörigen Richtung, 
von der geraden Linie abweichen. 
Dellection, 8 de fleck ſch'n, S. 1) die 
Deſlexion, [ Abneigung, Abweichung 
von der gehorigen Richtung. 2) in der 
Seefahrt, die Abweichung eines Schif⸗ 
fes von ſeinem wahrem Wege. 3) ein 


Umweg. ee | 
Deflexure, defleck⸗ ſchur, S. 1) eine Yew = 
guns niederwärts. 2) das Drehen od 

enden zur Seite oder aus der Ber 
den Straße. 3) ein Umweg. 

Defloràtion, deftorah's ſch'n, S. 1) die 
Schwaͤchung, Entehrung einer Jung⸗ 
frau, die Beraubung der Jungfraus 
ſchaft. 2) eine Auswahl des Beſten 

oder Schaͤtzbarſten, der Kern. . 

to Defldur auch Deflo wer, tu deflaur / 
2782 Jungfrau die Ehre rauben, 
ie ſchwuͤchen. 2) eine Sache um i 
Schönheit und Reitze bringen. 

Defſöured, deflaur'd, part. adj. geſchwaͤ . 

chet; um die Schoͤnheit oder Reige 
gebracht. | 

Defl6urer, deflan'; rorr , S. ein Ehrens 
ſchaͤnder, der eine Jungfrau ſchwaͤchet, 
ſie entehret. : 

Defl6uring, deflaur ing, S. die Shwiz 

chung, Entehrung einer Jungfrau. 

Defluous, def : fliuoſſ, dj. 1) herab⸗ 
fließend, was herunter fließt, ablau⸗ 
fend. 2) herabfallend, was abfaͤlt. 

Deſſüx, deflocks S. der Fluß nieders 
waͤrts, der Abfluß; das Hinabfließen. 

Deflüxion, deflock⸗ ſch'n, S. 1) der Ab⸗ 
fluß. 2) der Fluß im Haupte, der 
Schnupfen, das — der Feuchtig⸗ 

5 coun, TIS b 

y. li adj. & adv. eig tlich 
Deftly, geſchickt, artig; auf eine ge⸗ 
ſchickte Art (veraltet.) 

Defoedation , deffedaͤh' ſch'n, S. die Bes 
ſchmutzung, Beſudelung, Verunreini⸗ 
gung, Befleckung; eigentlich Deteda- 
tion. (ein ungewohnliches Wort.) 

Def6rcement, defors ; ment, 8. die ge⸗ 

waltſame Vorenthaltung eines ein 
andern gehdrigen Gutes; auch di 
Verhinderung eines Beamten an ſeiner 

unction. | | \ 

De orceor A Def6rciant 5 deforr⸗ ſiorr, 

deforx' ſtäͤnt, S. der fremdes Gut vor⸗ 
enthalt; der einen andern aus feinem 
Eigenthum 


X FER. 


LY 


Def 
' +rEigenthum verſtößt. ſiehe auch De- 


forsor. N 
to Deform, tu defarm', v. a. x) ein Ding 
ſeiner gehörigen Geſtalt berauben, es 
entſtellen, verunſtalten. 2) unange⸗ 
- nehm machen, ſchanden, verſtellen. 
Def6rm, defarm', adj haͤßlich, ungeſtalt, 
entſtellet. von einer unordentlichen 
Form oder Geſtalt. 
Detormation, deffarmaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Entſtellung, Verunſtaltung. 
Det6rmed, defarmd', part. adj. ungeſtal⸗ 
tet / haßlich, dem es an naturlicher 
Schoͤnheit fehlet. | 
Det6rmedly , defar's medli, adv. auf eine 
by og ungeſtalte -Art x ungeſtalter 
eiſe. f 
Def6rmedneſs,” defar' medneß, 8. die 
Haͤßlichkeit, Ungeſtaltheit. ir, 
Detörming, defarm ing, S. die Entſtel⸗ 
lung, Verunſtaltung. . 
Defôrmity, defar⸗ miti, 8. 1) die Haſs 
lichkeit. 2) laͤcherliche Geſtalt oder 
eſchaffenheit, Lachen erweckende Un⸗ 
geſtaltheit. 3) Mangel der Ordnung, 
nordnung, unordentliches Weſen. 
Deforsor, defar's ſorr , S. einer der ubers 
windet und mit Gewalt herauswirft, 
der etwas mit Gewalt davon traͤgt; 
der andern etwas mit Gewalt vorent⸗ 


: halt, . 1 2 

to Defraud, tu defrahd , v. a betruͤgen, 
mit Liſt und Betrug einer Sache be⸗ 

rauben. hintergehen; die ſchuldigen 

Abgaben nicht entrichten. (mit of vor 

der Sache.) Ret, 
Defraudation, defradah's ſch'n, S. die Be⸗ 
raubung einer. Sache mittelſt eines 
Betruges. die Vervortheilung. 

Defrauded, defrah⸗ ded, part. adj. be⸗ 


trogen ꝛc. r 3 
Defrauder , defrah- dvrr, S. ein Betrus 
ger / Hintergeher. 2 
Defrauding , defrahd' ing, S. das liſtige 
+ Betriigen / der Betrug. als part. be⸗ 


. E 2 
to Detray, tu defraͤh , v. a. die Koſten 
fuͤr einen andern bezahlen, ihn frey 
halten. to defray Charges, die Unko⸗ 
ſten bezahlen oder tragen. | 
Defrayed or Defray'd, part. freygehal⸗ 
ten ꝛc. e ß 
Defrayer, defraͤh⸗ drr, S. derjenige, wel 
— far andere die Koſten bezahlt, der 
andere frey halt. l 
Defriying , defrah's ing / 8. des Frey⸗ 
Rn”... 1 
Defrayment, defräh' ment, 8. die Frey⸗ 
haltung Bezahlung der Unkoſten. 
Deft; deft', adj. 1) wohlgebildet, artig, 
A 2) der Abſicht gemaß, 
106564 f 
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Deg 


ſchickt. 3) bereit, geſchaͤftig. ˖ 

rohlich (eraltet.) r © fuſs 

2 * * S. der Schatz 
meiſter des Turkiſchen Reichs. 

Defunct , defonkt“, adj. verſtorben, todt, 
mit Tode abgegangen. | 

Defünct, S. der Verſtorbene, eine ver; 

* . — cron nee V4 

unction , defonk⸗ \{'n, S. der 
das Abſterben. g | m 
to Defy, tu defei', v. a. 1) zum Gefechte 
auffordern, herausfordern. 2) mit 
Trotz begegnen, Trotz biethen. 3) ver; 
achten, geringe ſchaͤtzen. 

Defy ,-S. die Herausforderung (eim jetz 

ſeltenes Wort.) 5 

Defy'd, defeid', part. herausgefordert, 
Trotz geboten. 

Defyer, defei'; orr, 8. der Heransfor! 
derer, Trotzbieter. eigentlich Detier, 
Defying , defet's ing, 8. das Herausfor: 
dern, das Trogbieten x Verachten, 
Degeneracy , dedſchenn - eraſd, S. 1) die 

usartung, Abweichung von ſeiner 
Art. 2) Abweichung von dem Guten. 
an universal Degeneracy, of Manners — 
Verderben der Sitten. 3) Nieder 
trachtigkeit, Feigheit. 

to Degenerate, tu dedſchenn - eraͤht, v. n. 
1) ausarten, aus der Art ſchlagen. 2) 
von dem Guten zum Boͤſen abweichen, 
aus einem edlern in einen ſchlechtern 
Stand verfallen. 

Degenerate, adj. 1) ausgeartet, aus der 
Art geſchlagen, verderbt. 2) was von 
ſeiner Art oder Natur abweicht. 3) 
unwuͤrdig, ſchlecht. 

Degenerated; part. ausgeartet, verderbt. 

1 — dedſchenn 7 erahtneſ 8. 
die Ausartung , Abweichung! vom Gu— 
ten; das Verderbniß. | | 

Degenerating, dedſchenn“ eraͤhting, S. das 

Ausarten; das aus der Art ſchlagen. 

Degenerition, dedſchenneraͤh' ſch'n, 8. 
die Ausartung; die Abweichung vom 
Guten, der Verfall von einem edlen 
in einen geriugern Zuſtand; auch die 
ausgeartete Sache. ; 

Degenerous, dedſchenn ero}} , adj. 1) 
ausgeartet. 2) niedertraͤchtig, veradt! 
lich / ſchaͤndlich, unwuͤrdig, unedel, 

niedrig. - 

Degenerously, adv. auf eine ausgeartete, 
niedrige, ſchaͤndliche, unedele Art. 


| to eee tu deglut”: tinaht - v. % 


was angeleimet war wieder losmacheny 


yy 


abreiſſen; und figurlich , entwickeln. 
Deglutinàtion, degliutinah's ſch'n, S. das 
Losmachen, Abreiſſen, deſſen was an 
geleimet war; die Entwickelung. 1 


Deglutition, deckgliutiſch⸗ dnn, S. 


Hinunten⸗ 


Hinunte 
unterſch 
\{linge1 
Degradaric 
degraͤdaͤl 
einer 
ſetzung. 
merung, 
Vert 
irfſan 
Abwurd 
die gerin 
tern Ge 
bringun 
des Lich! 
to Degrad« 
den ſein 
ſetzen, e 
rauben. 
gerer Ar 
deln. 4 
Degraded, 
entſetzt, 
Degrading 
ſetzen, d 
Degradir 
Degravatiot 
Schwern 
egreè, de 
egrees, 
allmaͤhlig 
heit, der 
des Anſe 
4) die 8 
der Anfa1 
der Verw 
6) die G 
7) in der 
der Linien 
Inſtrume 
es der 360 
der Arith! 
beſtehende 
Einer, di 
dritte den 
der Muſik 
welche ge! 
bezeichnet 
Degustation 
Koſten / 5 
d Deh6rt, 
abmahnen 


Dehortdtion , 


mahnung , 
rathung , 


DehGrratory , 


thend wid 
einer Abn 
gehörig. 


dehGrted., de 


abgerathen 
vreer, del 


) luſtig, 


Schatz 
Auch 


ly todt, 
ne vers 
x Tod 


zefechtt 
2) mit 
3) vers 


ind jetzt 
Fordert, 
ausfor⸗ 


efier. 
ausfor⸗ 
ten. 
1) die 
ſeiner 
Guten. 
ners — 


Nieder 


t, v. n, 
zen. 2) 
eichen, 
echtern 


aus der 
as von 


ht. 3) 


rderbt. 
ef, 8. 
m Gu⸗ 


agen. 

'n, 8. 

g vom 
edlern 


ich die 


dj. 1) 
eraͤcht⸗ 
inedel, 


artetey 
(rt. 
v. 4. 
lachen, 
ckeln. 
S. das 
as an 


. 
5. das 
unter? 


Deg | 
Hinunterſchlingen, Verſchlucken / Hin⸗ 


Unterſchlucken; das Vermdgen zu 
ſchlingen oder zu ſchlucken. hs 
Degradation, deckgraͤdah' ſch'n, oder 
degraͤdah'⸗ ſch'n, S. 1) die Beraubung 
einer Wuͤrde, die Abſetzung, Ent⸗ 
ſetzung. 2) die Ausartung, Verſchlim⸗ 
merung, Verderbniſ / | 
Þ Verminderung der Starke , der 

irkſamkeit und des Werthes, die 
Abwurdigung. 4) in der Mahlerey, 
die geringere Deutlichkeit der entfern⸗ 
tern Gegenſtande, und der Hervor⸗ 
bringung derſelben; das Abſchieden 
des Lichts und der Farben. 
to Degrade, tu digrahd* , v. a. 1) jeman⸗ 
den ſeiner Wuͤrde berauben, ihn ab⸗ 
ſetzen, entſetzen.! 2) des Werthes bez 
rauben. 3) in. ein Ding von gerin⸗ 
gerer Art oder Beſchaffenheit verwan⸗ 
deln. 4 erniedrigen, entehren. 
Degraded , degraͤh ' ded, part. der Wurde 

entſetzt, degradirt 2c, * 
Degrading , degrah'⸗ ding, 8. das Ab- 

ſetzen, die Abſetzung, Entſetzung; das 
Degradiren. 1 


Schwermachen, die Beſchwerung. 
egres, degrih*, S. 1) eine Stufe. by 
egrees, ſtufenweiſe, nach und nach, 
allmählig. 2) Stufe in der Beſchaffen⸗ 
heit, der Grad. 3) Grad der Wurde 
des Anſehens, der Rang, der Stand. 
4 die Zubereitung zu einer Sache, 
der Anfang, der erſte Schritt. 5) Grad 
der Verwandtſchaft oder Abſtammung. 
6) die Gattung, Claſſe, Ordnung. 
J in der Mathematik, die Eintheilung 
der Linien auf verſchiedenen Arten der 
Inſtrumente; von einer 1 iſt 
es der 360te Theil, der Grad. 9) in 
der Arithmetik, eine aus drey Figuren 
beſtehende Zahl, wovon die eine den 
Einer, die andere den Zehner und die 
dritte' den Hunderter begreift. 9) in 
der Muſik , die Intervallen der Toͤne, 
welche gemeiniglich mit kleinen Linien 
bezeichnet werden. | 
Degustation, degostah's ſch'n, 8. das 
Koſten, Verſuchen, 
d Deh6rt, tu dthart” + v. a. abrathen, 
abmahnen, zum Gegentheile ermahnen. 
Dehortution, dehartaͤh⸗ ſch'n, S. die Ab⸗ 
mahnung, die Abrathung, Wider— 
rathung, das Widerrathen. 
Dehortatory, dehar”: taͤtori, adj. abra⸗ 
thend, widerrathend, abmahnend, zu 
_ Abmahnung, zur Abrathung 
gehdrig. Pa 
deh6rred., dehar ted, part. widerrathen, 
abgerathen. 


dehorter, dihar / toͤrr, $+ ein. Ahrather, 


* 


rniedrigung. 


Degravation, degrawah's ſch'n, S. das 


Dei 


Widerrather, der einen andern von 
etwas abraͤ t. 


Deicide, dihꝰ iſeid/ S. der Mörder Gottes 


oder eines Gottes, die Ermordung 


Gottes. (Es“ wird nur in der poetis 


ſchen Schreibart von denjenigen 
- brancht\, welche Chriſtum hinrichtet 


the Deicides. | 
to 'Deject, tu dedſcheckt', v. a. 1) nieders 
ſchlagen, das iſt traurig, muthlos 
machen. to deject one's self, ſich be⸗ 
kuͤmmern, angſtigen , allen Muth ins 
ken laſſen. 2) traurig ausſehen ma⸗ 
os betruͤben, kranken. 
eject, adj. niedergeſchlagen, traurig, 
| muthlos , betrubt ' leinmithia. _ 
Dejected , dedſchect 7 ted, part. adj. troſts 
los, niedergeſchlagen, betruͤbt gemacht, 
muthlos gemacht. g 
Nezectedly, adv, ganz niedergeſchlagen 
und troſtlos, auf eine traurige ſchwer⸗ 
muthige Weiſe 1 
Dejectedneſs, dedſcheck tedneß, S. die 
Niedergeſchlagenheit, der muth loſe 
Zuſtand. 


Dejecting, dedſcheck⸗ ting, S. das Nieder⸗ 

ſchlagen; als part. act. niederſchlagend. 

Dejection, dedſcheck ſch'n, S. 1) die 
Niedergeſchlagenheit, Traurigkeit. 2) 
Schwache, Abnahme, Verminderung. 
3) bey den Aerzten, der Stuhlgang. 

to provoke Dejection, zum Stuhlgang 
reitzen. 

'Dejecrure, dedſcheck⸗ tſchur, S. die Ex⸗ 
eremente, der Stuhlgang, der Aus⸗ 


wurf. 

Dejeration, deddſchirah's ſch'n, oder ded⸗ 
ſchiraͤh' ſchin, S. die Ablegung eines 
feyerlichen Eides. Eides leiſtung. 

Deificàtion, dihififah's ſch'n, S. die Vers 
goͤtterung. ; : 

Derforn, dih'⸗ ifarm, adj. goͤttlich, wie 
ein Gott, Gott aͤhnlich oder gleich, 
von 8 Geſtalt. | 

to Deity, tu deh* ifei, v. a. 1) unter die 


Zahl der Soͤtter verſetzen; ingl. goͤtt⸗ 


lich verehren, vergoͤttern. 2) auf eine 
aus ſchweifende Art erheben, vergoͤttern. 
Deify'd, vergöttert. 
Deifying, dih'“ ifeying , 8. die Vergot 
terung, das Vergoͤttern. 
to Deign, tu daͤhn', v. n. fiir wuͤrdig 
halten, geruhen, ſich gefallen laſſen. 
Deigned, wurdigte, | 
to Déign, v. a, bewilligen, verſtatteny 
zugeben, 1 | 
Deigning, daͤhn' ing, S. die Wuͤrdigu 
das Wuͤrdigen, das Geruhen , das file 
wurdig halten. 
to Deintegrate, tu deinn' tegraͤht, v. a. 
vermindern, bexauben, von dem Gau⸗ 
zen 


— 


Dei 


ren ined en; wegnehmen; unvoll⸗ 
ommen machen, verderben. 

| aus, Feip paroff , adj. einen Gott 
. gebahreud , ein Beywort der Jungfrau 
Maria, beſonders in der katholiſchen 


8 Kirche. | ; [ . 
Deism, dih' ism, S. die Meynung derer, 
welche nur einen Gott und die natuͤr⸗ 
liche Religion, aber keine geoffenbarte 
glauben, der Deismus. } 
Deist dih' iſt , S. ein Deiſt, derjenige, 
welcher ſich bloß zur natuͤrlichen Reli⸗ 
gion bekennet, der nur das Daſeyn 
eines Gottes glaubt, der einen Gott 


Jerkennet. 5 | 
Heisticel, dtis - tikäll, adj. zu dem Lehr⸗ 
begriffe eines Deiſten gehorig , 


a9... | 
Die dih' iti, S. 1) das Weſen Gottes, 
die Gottheit. 2) das gottliche Weſen, 
ein Gott, beſonders von fabelhaften 
und e "OR 
Dejugation, de ugah * ny *, On 
_ --- Ybjocey, die Abnehmung des Jodes. 
'Delaceration . delasferah's ſch'n, 8. das 


Zerreiſſung. 


Zerreiſſen, die g | 
* ——_ delaͤckkrimaͤh⸗ ſch'n, S. das 


Weinen, der Zuſtand, da die Thraͤnen 
in die Augen treten; das Waſſer der 
Augen, die Waſſerigkeit der Augen. 
Delactation, delactah 7 ſch'n, S. die Ent: 
wohnung eines Kindes von der Bruſt, 
das 2 | 
e » 12 : p 
8 und herunterſinkend; her⸗ 
abgefallen, geſenket; nur bey den 
Aerzten. Z. B. von der Mutter. 
Delapslon, delap's ſch'n, S. der Fall in 
det — Bedeutung, der Vorfall 
der Mutter. a 6 ü 
to Delate, tu dilaht', v. a- fuͤhren, brin⸗ 


en üͤbermachen. 2) angeben, an⸗ 


flagen, verklagen. . 

Delation. delaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) das Brin⸗ 

a Fuͤhren, die Uebermachung. 2) 
Seen Angabe, das Angeben, 

PVerrathen, 1 

Pelaror , deläh⸗ torr | S. ein Anklaͤger, 


n 
Nelatory, deläh'⸗ tori adj. angebend, an⸗ 
klagend, verratheriſc. N 
to Delay, tu delaͤh , v. 9. 1) aufſchieben, 
perſchieben, verz9gern. ' 2) hindern, 
verhindern. 3) aufhalten, zuruͤckhalten, 
bemmen. 5] will nor delay myself 
in that Mutter, ich f ö 
nichts unterlaſſen, verſaumen. 5) mit 
* Waſſer verduͤnnen. 
to Baer v. u. 1) aufhören, von der 
Wirkung aufhören. 2) zoͤgern, zau⸗ 


5 a 6 
Delay, 8. das Aufſchieben, Zogern, Fau- 
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Delectation, delecktaͤh⸗ ſch'n, S. die Em 


adj. | hinabfallend, 


will in dieſer Sache D 


Del 
2. Der Aufſchub, Verzug, 2 


tung. 

Delayed, aufgeſchoben, verzoͤgert 

ſiehe to Delay, 

Delayer, delah' örr, S. derjenige, we 

- » her etwas aufſchiebet, verzoͤgert, en 
audere r. 

Delaying, delaͤh'“ ing S. das Aufſchieben 
Zögern, Zaudern, Verweilen c. 
Deléctable, dile&'; tabl', adj angenehn, 
annehmlich, reitzend, ergoͤtzend. 
 Delecta lenels, dele&” taͤbl'neß, S. di 

unehmlichfeit ,, Ergoguug , reigend 
enden. P 

Delecrably, deleck £tabli , adv. auf eint 

angenehme, reitzende, ergoͤtzende Art 


4 
„ 


pfindung des Angenehmen, des Retzes 
die Ecgdgung, das Vergnuͤgen; 11 
Ergogliccit. == 
egacy, ſiehe Delegation, 
to Deſegate, tu del egaht , v. a. 1) weg 
ſchicken, verſchicken. 2) als einen Ge 
vollmaͤchtigten, Abgeordneten, Ge 
ſandten ſchicken, abordnen. 3) ander 
trauen, anbefehlen, uͤbertragen. 4 
in einer beſondern Sache zum Richter 
verordnen. 

Delegated, abgeordnet ꝛc. 

Delegate, adj. mit Vollmacht von einen 
andern geſandt, abgeordnet, abgeſandt. 

Delegate, S. ein Abgeordneter, Gevoll 

machtigter , Delegirter, ein Deputir 
ter, ein Commiſſarius, ein Vicarins, 
einer der das Geſchafte eines anden 
zu verrichten oder deſſen Perſon vor 
zuſtellen hat. 

Delegates, a Court of Delegates. ein 
Gericht, worin alle durch Appellation 
von einem der Exzbiſchdfe dahin go 
brachten Sachen abgeurtheilet werden, 

die Deputation, Commiſſion. 

Delegation, dellegaͤh⸗ ſch'n, S. 1) di 
Verſchickung, Abſendung. 2) die Be 
vollmachtigung, Abordnung. 3) de 

Anweiſung, eine Summe bey einen 
andern zu heben, die Aſſignation. 

Delenifical , delennif - ifall , adj die 
| eden lindernd, Schmerzen | 

e 


nd. 
to Delete," tu deliht\, v. a. aus loſchen, 
tilgen. | 
Deletèrious, deletih' rioſſ, adj. verderb! 
lich, giftig, toͤdtlich; von einer gilf! 
gen Eigenſchaft. 
eletery, del“ eteri, adj. verderblich 
giftig, toͤdtlich. b : 
Deletion, delih'; ſch'n, S. 1) die Ans!0! 
ſchung. 2) die Vertilgung, Auskces 


tung. „ 
Delf or Delfe, delf', S. 1) eine Erz? oder 


Steingrube; die Grübe, das Bau 
g gebaudc; 


gebaͤud 
nen. — 
drat mi 
chen ve 
ſchirr n 
gut (F 
Deltware; 
Delft i 
Del1ac , de 
ner der 
nerhaut 
Del:bation 
figurl. 
to Deliber 
uber et! 
gen, er 
upon. 
Deliberate 
tig bel 
und na 
Deliberate 
oy eV 
Deliberate 
Bedacht 
ſichtig, 
allmaͤhli 
D:iiberare! 
Bedacht 
legung, 
Blute. 
Deliberdric 
Yerathſ 
legung; 
Delib rativ 
legend, 
gehörig. 
Deliberati v 
eine Fra 
eme Red 
eine ber; 
Berathſe 
Delicacy, i 
keit des 
= Ty 
eit. 3 
liberhaux 
oder we 
) Sorg 
eiten. 
) Zierl 
ebensart 
aͤrtliche, 
ichkeit, $ 
Leibesbeſc 
liche En 
Niedlichf, 
Delicate, d. 
ſchmacke c 
2) ſorgfaͤl 
lecker. 
4) den E 
5) aus fle 


zug, d 
oͤgert 


ze, we 
gert, en 


ſchieben 
| 2C, 
genehm, 
id, 
S. di 
reitzende 


auf eint 
nde Art 
die Em— 
Rectzes, 


en; die 


1) weg 
nen Ge 
tp Ge: 
) auver 


gen. 4 
Richte 


n einen 
geſandt. 
Gevoll 
Deputir! 
icarins, 
; andern 
on vor 


es. ein 
ellatien 
thin ge 
werden 


1) die 
die Bo 

3) de 
h einen 
on. 
dj die 
zen ſtil 


loͤſchen, 


perderbs 
er git! 


erblich 


Aus! 
Aur 


rz? oder 


Berg 


baude; 


Del 


gebiude; auch ein 9 — 
nen. 2) in der Wapenkunſt, ein Qua⸗ 
drat mitten im Schilde, als das Zei⸗ 
chen verlohrner Ehre. 3) irdenes Ge⸗ 
ſchirr nach Art des Porzellans; Stein⸗ 
gut (Fayence) . 

Delfware, Delfter Waare (von der Stadt 
Delft in Holland.) : 

Delnc, del“ jack, 8 bey den Alten, ei⸗ 
ner der Federbieh verkaufte, ein Huh- 
nerhaudler. 

Delibation, delibah's ſch'n, 8 das Koſten z 
figurl. der Verſuch , der Vorſchmack. 
to Deliberate, tu delib-eraht, v. n. ſich 
uber etwas bedenken, bey ſich uberle- 
gen / * unſchluͤſſig ſeyn (mit 

upon. 

1 adj 1) bedachtſam, vorſich⸗ 
tig, behutſam. 2) langſam, was nach 
und nach geſchiehet. , 

Deliberated delib's erahted , part. uber 
legt, vorbedacht 2. 3 

Deliberately, delib”: erahtli , adv. 1) mit 
Bedacht / bedachtſam , behutſam , vor- 
ſichtig, mit Ueberlegung. 2) langſam, 
allmahlig. ; 

Deliberateneſs, delib: eraͤhtneß, S die 
Bedachtſamkeit, Vorſichtigkeit, Ueber⸗ 
legung, Behutſamkeit, mit kaltem 


Blute. 

Deliberdtion, deliberah's ſch'n, 8. das 
Berathſchlagen, Ueberlegen, die Ueber⸗ 
legung; das Ueberdenken. 

Delib rative, delibꝰ erahtiww, adj. uͤber⸗ 
legend, nachdenkend, zur Ueberlegung 
gehörig. | 

Deliberative, S. ein Geſprach, wobey 

eine Frage zu uberlegen gegeben wird; 

eine Rede, worin etwas überlegt wird, 
eine berathſchlagende Rede; ingl. die 
Berathſchlagung. | 

Delicacy, dell ifaſi, 8. 1) Annehmlich⸗ 
keit des Geſhmackes. 2) Sorgfalt in 
der Wahl der Speiſen Leckerbaftig⸗ 
keit. 3) Annehmlichkeit für die Sinne 
uͤberhaupt; eine Delicateſſe. 4) ſaufte 
oder weibliche Schonheit 4 Reiz. 
) Sorgfalt, Genauigkeit in Kleinig- 
eiten. 6) Zierlichkeit der Kleidung. 

) Zierlichkeit in den Sitten, gute 
ebensart, Feinheit. 8) Nacdſicht, 
aͤrtliche, ſanfte Begegnung, 9) Zart- 
ichkeit, Bedenklichkeit. 10) ſchwache 
Leibesbeſchaffenheit, Zaͤrtlichkeit, zart- 
liche Empfindung. 11) Kleinheit, 
Niedlichkeit. 5 

Delicate, dell ikaͤht, adj. 1) dem Ge- 
ſchmacke angenehm, niedlich, koſtlich. 
2) ſorgfaͤltig in der Wahl der Speiſen, 
ecker. 3) auserleſen, vortrefflich. 

4) den Sinnen angenehm, reizend. 

5) aus kleinen Theilen beſtehend, fein. 
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fein von Sitten. 7) weibiſch, za 
A weichlich, auf elbiſch, zirbs 
20008 zu ertragen. 8 rein, heitet, 


ar. % * ; 20 
Delicately, dell; ifahtli , adv. 1) lieblich, 
ſchon, zierlich, nett; fein, ſauber 
nicht grob; niedlich, östlich. 2) auf 
eine niedliche, leckere, auserleſene, 
angenehme, reizende, zartliche, vers 
zartelte Art. 3) artig, manierlich; 
4) weichlich, weibiſch. 5 
Délicateneſs, dell; ikahtneß, 8 dev Zu⸗ 
hands da etwas delicat iſt , Zartlichs 
eit, Verzartelung z die Nieblichkeitz 
— weichliche Weſen; die Saufts 
math. 7 
Delicates, dell ifats, 8 plur. Niedlich⸗ 
keiten, reizende, den Sinnen ange⸗ 
nehme Gegenſtande , Seltenheiten, 
3 es 8 
elices, dell' iſes, S. plur. ehm li 
keiten, Ergotzlichkeiten. * 
Delicious, deliſch- off , ad koſtlich, rei⸗ 
zend, angenehm, niedlich, herrlich, 
was vergnuͤgt, was den Sinnen ge⸗ 


allt. 

Deliciously , deliſch' oſſli, adv. auf eine 
koͤſtliche, angenehme, herrliche reis 
zende Art. 

Deliciousneſs, deliſch oſſneß, S. Vergnuͤ⸗ 
en, Annehmlichkeit, Reiz, Niedlich⸗ 
eit; Freude, Wolluſt. 

Deligation, delligah's ſch'n, S. das Jus 
binden, Verbinden, beſonders bey den 
Wundarzten. 2 

Delicht, deleit', S. 1) das Vergnuͤgen, 
angenehme Empfindung, das Wohl⸗ 
gefallen, Ergotzen, die Wonne, Freu⸗ 
de, Zufriedenheit. 2) dasjenige, was 
Freude, was Vergnuͤgen gewaͤhret. 

to Delight, tu deleit', v . 2 
Vergnuͤgen erwecken, Vergnuͤgen ma⸗ 
chen, erfreuen, vergnuͤgen, befriedi⸗ 


gen. 

to Delight, v. n. ſein Vergnuͤgen an ets 
was haben oder ſinden, Freude woran 
haben. to delight in Hunting, Ver⸗ 
gnuͤgen an der Jagd ſinden. 

Delighted, part. ergogt , vergnuͤgt, er⸗ 
luſtiget, erfreuet 2c. F 

Delighrful, deleit'- full, adj. angenehm, 
ergoͤtzlich, vergnuͤgend, reitzend; vol⸗ 
ler Veranugen. 

Delizhrfnlly. adv. auf eine angenehme, 
ergoͤtzende, reitzende, wonnevolle Art. 

Delightfulneſs, 8 die Anmuth, Annehm⸗ 
lichkeit, der Reiz, die Ergötzlichkeit, 
das Vergnügen, der Troſt, die Zufries 
denheit, Wolluſt; das Ergoͤtzen. 

Delightsome, deleit's ſomm, adj. reitzend, 
anmuthig, vergnuͤgend, annehmlich, 


vergnügt. 
* Denghtsse- 
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reitzende, angenehme, ergdtzende Art. 

Ddlig r-omenels, S. Annehmlichkeit, An⸗ 
od Reiz, Lieblichkeit Ergoͤtzlich⸗ 

: eit. 

to Delineate, tu delinn “ jaͤht , v. a. 1) die 

- erſten Suge von etwas zeichnen, es 
entwerfen, abzeichnen. 2) ſeiner voͤl⸗ 


ligen Geſtalt nach darſtellen, abmah⸗ 


len, ſchildern. 3) lebhaft beſchreiben, 
2 RRP 
Delineared „ delinn - jaͤhted, part. entwor⸗ 
. | 
Dehgeaàtion, delinniaͤh' ſch'n, 8 der erſte 
Entwurf, die Abzeichnung, Schilde— 
rung, der Abriß. 

:\ineariog , delinn' jaͤhting, S. das Ab⸗ 
zeichnen, Entwerfen; Schildern. 
Delinement, delinn? iment, S die Linde⸗ 

rung, ingleichen ein linderndes Mit⸗ 


* tel. 

Delinguency, delink kwenſt, S ein Ver⸗ 

brechen, eine Miſſethat; ein Vergehen, 

Fehler, die Unterlaſſung oder Verles 

tung ſeiner Pflicht. . 

D liaquent, delink' kwent, S. ein Ver⸗ 

brccher, Miſſethaͤter. 

to Deliquate, tu del“ likwaͤht, v. n. auf⸗ 
geloͤſet werden, ſchmelzen, zergehen. 

Deliquarion, dellifwah's ſch'n, 8. das 


Schmelzen, Zergehen, die Schmel- . 


zung, Aufloͤſung. 

Deliquium, deli>'s kwiomm, S. das Zer⸗ 

fließen eines Salzes an der bloßen Luft 
und vermittelſt derſelben. 

Delirament , delir-ament, S. eine aber⸗ 
witzige Handlung, Aberwitz, Wahn⸗ 
ſinn / ein thoͤrichter Einfall. | 

to Delirate, tu delir7 aht, v. n. aberwi⸗ 
kig oder wahnſinnig ſeyn, unſinnig 

reden oder handeln. 

Deliràtion, delirah' ſch'n, S. der Aber⸗ 
witz, Wahnſinn; die Unſinnigkeit, 
Thorheit - Raſerey. , 

Dehrious, Delirous, delir“ joſſ, adj. aber⸗ 

witzig, wahnſinnig und darin gegrun⸗ 
det; ſinnlos, ſchwindelſuͤchtig. . 

Deliriousneſs, delir“ joſſneß, S. Aberwitz, 
Wahnſinn, Unſian. 

| Deifinm delir”; jomm, 5. der Wahnſinn, 
Aberwitz, Abweſenheit des Verſtandes, 
die Raſerey, Schwindelſuͤchtigkeit. 

Delitigation, delitigah' ſch' a, 8. das 
Kaͤmpfen, Zauken, Schelten; der 
Zank, Hader, Strett. 5 

to Deliver, tu deliww'“ drr, v. a. 1) in 
Freyheit ſetzen, befreyen, erloͤſeu, er- 
retten, zu Huͤlfe kommen. 2) in je⸗ 
mandes Hande uͤbergeben, uͤberliefern, 

. einhandigen, uͤbergeben. to deliver 

a Meſsaye, eine Yothichaft , einen Auf— 
trag ausrichten. 3) geben, uberrey 
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chen. 40 in den Wind ſchlagen, weg⸗ 
werfen, abſchuͤtteln. 5) to deliver ; 
Woman in Labour, einer Frau bey ib 
rer Entbindung beyſtehen, ſie enthin; 
den oder accouchiren. To de delivered 
of a Child, entbunden werden, ent; 
bunden ſeyn. 6) erzahlen, heriagen, 
ausſagen, reden, ſprechen, ausſpre— 
chen. 7) aͤußern, an den Tag legen. 
To deliver over, 1) uͤbergeben. 2) aus 
einer Hand in die andere geben, üben 
liefern, der Willkuͤhr eines andern 
uberlaſſen. 3) auf die Nachkommen 
bringen, uͤbertragen, uͤbermachen. 
To deliver in Trust, anvertrauen. 
To deliver up, uͤbergeben, ubcrliefern 
aufgeben, uͤberlaſſen. 

Deliverance, deliww' erans, S. 1) die 
Befreyung , Errettung. 2) die Ueber; 
lieferung, Uebergabe. ro wage Deli 
verance, Sicherheit fur die richtige 
Neberliefcrung geben. 3) die Entbin⸗ 
dung. 4) die Rede, das Reden, die 
Aeußerung, das Erzaͤhlen (etzt ge 
wohnlich Delivery. 

Delivered, part uͤberliefert 2c. ſiehe die 
Bedeutungen von to Deliver, 

Dceliverer, deliww” orrorr , 8. 2 ein Er⸗ 
retter, Befreyer, Erloͤſer, Erhalter, 
2) derjenige, welcher etwas ſchriftlich 
oder muͤndlich erzahlet , der Erzaͤhler. 

Delivery, deéliww' eri, S. 1) die Vo 
freyung, ſowohl von der Handlung, 
als von dem Zuſtande; die Errettung, 
Erloͤſung. 2) die Uebergabe, Ueber, 
lieferung. 3) die Ausſprache, Aus 
rede, Aeußerung. 4) die Lebhaftig⸗ 
keit, der lebhafte Gebrauch der Glie⸗ 
der. 5) die Entbindung, Niederkunſt. 
6) die Darbietung, das Geben. 

Dell, dell', S. eine Hohle, Grube, ingl. 
ein Thal, ein tiefer Grund; auch 
ein Huͤrchen. 

Dells, dells“, S. plur. junge verliebte 
Menſcher, die reif und zur Wolluſ 
geneigt ſind; auch gemeine Huren 

verbluͤmte Sprache.) 

Deélph, delf', 8 Delfer Geſchirr, Fayen⸗ 
ce, eine feine Gattung Steingut oder 
irrdene Gefäße. ; 

D:ltoide. del“ taid, S. in der Anatomie, 
der Name eines dreyeckigten, dem 
Delta ahnlichen Muskels am Schluß 
ſelbeine, der deltaformige Muskel. 

Delace, deluhs', S. eine Lilie, a Flower 
— luce, eine Lilienblume, Schwerter 
lie. 

Deladable . deliu'; dabl', adj. leicht zu 
betruͤgen, leicht zu hintergehen. beſſer 
Deludible, : 

ro Delude, tu deliuhd', v. a 1) bet 

gen, hintergehen. 2) eines (porn 
| i 
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ihn aufziehen. 3) jemandes Hoffnung 
unerfüllt laſſen, ihm feta Wort nicht 
halten, ihn anfuͤhren; auch etwas 
fruchtlos machen. 

Deluded, deliuh'; ded, part. betrogen, 
hintergangen, aufgezogen, acaffet ꝛc. 

Delader . deliuh's dorr , S. ein Betruͤger, 
Hintergeher; Spötter; einer der ſich 
um Schaden anderer fuͤr etwas aus— 
gibt was er nicht iſt. 

Deluding deliuh' ding, 8 das Hinter⸗ 
gehen, Betrugen 4 Aufziehen, Spot— 
ten als part. betruͤgend 2c. 

to Délve, tu delw', v. a. 1) graben. 2) 
ſiguͤrl. jemanden ausforſchen, etwas 
von ihm zu ergruͤnden ſuchen. 

D:'ve, delw', S. eine Hoble 4 Grube, 
Fallarube. Delve of Coals, eine 
25 Quantitat gegrabener Steins 
ohlen. 

Deétved, part. gegraben; ausgeforſcht ꝛc. 
Delver, dell worr, S. ein Graber, der 
mit einem Spaden in die Erde gräbt. 
Diuge, del”; liudſch, S. 1) eine Ueber— 
ſchwemmung, Flath, die ſogensunte 
Sͤndfluth. 2) eine große Menze. 
3) ein jedes unvermuthetcs p großes 
Ungluͤck; jedes unwiderſtehliche Unge— 

mach. 

to Deluge, tu del“ liudſch, v. a 1) un⸗ 
ter Waſſer ſetzen, überichwemmeu. 
2) unter der La? eines Uebels ſinken 
maben, uͤberwal igen. 

Delving, dell“ wing, 5 das Graben. 

Delüsien, delinh' ſch'n, 5. 1) das Hin⸗ 
tergehen, der Betrug, die Tauſch ang, 
Verblendung. 2) der Zuſtand, da je— 
mand betrogen wird. 3) eine falſe 
Darſtellung, Vorſtellung, Vorſpiege— 
lung; der Irrthum, der Betrug der 
Sinne. : 

Deldsive, deſiu*: ſiww, au fahig und 
geneigt, andere zu betruͤgen, betruͤg— 
lich, verblendend. LI 

D-!azively, adv. auf cine betraglichey 
verblendende Ark. ; 

Delüsivenels, S. die Betruͤglichkeit, Aef— 
fung. ſiehe Delson. * 
D-1a-ory, deſia's ſori, adj. betruͤglich, 

wie D. lusive. 

Demagogue , demm”- oͤgagk, 8 der An⸗ 
fuͤhrer eines aufruͤbriſchen Haufens, 
der Ridelsfuͤhrer, das Oberhaupt ci— 
ner Rotte, eine Parthey. 20? 

Demain, (Demean, emésne.) demahn 
S. 1) ein freyes, eigenes Erbaut, zum 
Unterſchiede von einem Lehengute. 
2) Einkuͤnfte von Landeseigenthum. 
3) ein zu einem Schleſſe oder Hauſe 
geporiges Gut, welches der Herr ſelbſt 
verwaltet oder verwalten laßt. 

to Demand, tu demaͤnd', v. a. 1) fordern, 
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begehren. 2) fragen. 3) in den Rech⸗ 
ten, Aaſpruch auf etwas machen. 

De-mn.., S. x) das Fordern, die Fordes 
rung, das Begehren, der Aaſprach 
2) eine Frage, das Fragen. 3) die 
Nachfrage, das Verlangen nach einer 
Waare. the Wem nd of b inch Minu. 
actures 18 very great — werden ſe 
geſucht. 4) in den Rechten, die — 
derung einer Schul ligkeit; das Fors 
dern, was einem von Rechtswegen 
zugehoret oder zukommt. ; 

Demindable demun's cabl', adj. was ges 
fordert, verlangt werden kann, wor⸗ 
nach man fragen kann. 

D-mandaot, deman'; dant, S. ein For⸗ 
derer, Klaͤger, der etwas gerichtlich 
fordert; auch ein Mahner. 

D.nanded, deman“ dev , part verlangt, 
gefordert, begehrt; gefragt 2c, 

Deman- er, demen' doͤrr, S 1) der ets 
was fordert, es als eine Schuldigkeit 
verlangt. 2) derjenige, welcher fragt. 
3) ein Gläubigen, welcher ſeige Schuld 
einfordert, der Mahner. 4) der nach 
einer Waare fragt, ein Liebhaber. 

Demindinz, demand ing, S. das For⸗ 
dern, Begehren, das Fragen wornach z 
als part. fordernd, begehrend. 

Demändment, dem end“ ment, 8 die aes 
rich lebe Forderung, die Klage. the 
* rt of O man im-nr, die Klageſchrift. 

Demèean, demihn', S. eigentümliche 
Herrſchaft der Guͤter. ſiehe Domain. 

Dem, demihn', S. die Miene, das 
außere Betragen (ocraltet.) 

to Demèg.] tu demihn', v. a. 1) ſich bes 
tragen, ich verhalten oder auffuͤhren. 
2) vermindern, erniedrigen, herunters 
bringen, unter den Werth ſetzen. 

Den Lanour, demih'“ norr, 5 des Betras 
gen, die Auffuͤhrung, das Verhalten 

zeigen. : 

Demean<, demibns', S plur. eigenthums 
liche Gater oder Herrſchaften; Laudess 
eigenthum. 

to Demenrare, tu demenn“ t iht, v. a & 
v n. unſinnig machen; unſinnig wers 
den. 

D-menrared , part. unſinnig gemacht — 
geworden. 

Dementätion, dementah': ſch'n, 8 1) die 
Handlung, da man jeman n wahns 
Funig macht. 2) der Wahnſinn, die 
Verruͤcktheit, Tollheit, 

D-merir, demerr' it, S. uͤbles Verhal⸗ 
ten, was einen kadelns⸗ oder ſtrafs 
wuͤrdig macht, die Verſchuldang, ehe— 
dem auch Verdienſt. accor ing to 
th ir Demerit, nach Verdienſten. 


to Demerit, tu demerr”s it, v. a. Tadel 
LI oder 


Dem 


oder Strafe verdienen, verſchulden; 
ſich vergehen, ſchlecht verhalten. 

Demersed, demerſ'd“, adj. untergetaucht, 
erſauft. * 

Demersion, demerr“ ſchoͤnn, 8. 1) die 
Untertauchung, Erſaufung , das Er— 
ſaͤufen. 2) in der Chymie, das Setzen 
eines Koͤrpers in einen aufloͤſenden 
Liquor. | 

Demesne, dimesn“, S. ein eigenthuͤmli— 
ches Landgut; eine Domaine, ſiehe 
Demain. 

Demi, demm7 1, eine untrennbare Par? 

tikel, halb; es wird nur in Compoſi- 
tionen gebraucht. ä 

Demi - Cannon, demm“ t- kaͤnnon, S. ei⸗ 
ne Art großer Kanonen, eine halbe 
Karthaune. 

Demi - Cannon of the greatest Size, eine 
36 Pfuͤnder Kanone. 

Demi - Cannon - Lowest, eine große Ka⸗ 
none , welche eme Kugel von zo Pfund 
ſchießt. 

Deémi- Cannon - ordinary , eine große Ka: 
none, welche 32 Pfund ſchießt. 

Démi-Cästor, S. ein halber Caſtorhut. 

Demi - Cülverin, demm“ i - koll-werin, 
S. eine Art Geſchuͤtzes, Art Feld- 
ſchlange. , 

a Demi- Culverin of the lowest Size, ein 
9 Pfuͤnder. | i 

a Démi-Culverin- ordinary, ein 10 bis 
11 Pfuͤnder. i 

a Demi - Culverin- elder Sort, ein 12 bis 
13 Pfuͤnder. 

a Demi- Devil, 
ein Halbteufel, 

a Demi- God, à demm' igadd, S. ein 
Halbgott. 1 ; 

Demi - Gorge, demm“ i - gardſch , S. im 
Feſtungsbaue, die halbe Kehle. 

Demigraͤtion, demmigrah - ſch'n, S. das 
Wegziehen, die Auswanderung. 

Demi Island, demm' i -eilaudy, S. eine 

albinſel. 

Dan. Lance, demm' i- lans, S. cine Art 
leichter, kurzer Lanzen, eine halbe 

Pike. 11 

Demi - man, demm“ i-maͤnn, 8. 
halb ein Mann, ein Halbmenſch. 

Demise, demeis', S. der Tod, der todt- 
liche Hintritt, (nur in der feyerlichen 
Sprache uͤblich). the Demise of the 
King, der Tod des Koniges. 

to Demise, tu demeis'; v. a. 1) bey ſei⸗ 
nem Tode verwilligen, im Teſtamente 
vermachen. 2) vermiethen, verpachten. 

Demised, part. 1) im Teſtament vers 
macht. 2) vermiethed, verpachtet. 

Demiſs, demiß , adj. demuͤthig, nachge- 


bend. 1 ; 
Demission, demiſch's oͤnn, S. 1) die Ve⸗ 


demm'⸗i⸗dew⸗ wl', 8. 


nur 
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Eren der 1 of Abſegung, 
utſetzung. 2) das Nachgeben * 
laſſen, Aufgeben. b 

to Demit, tu demit', v. 4. ſinken laſſen, 
fallen laſſen, niederdruͤcken, beugen, 
herunterhangen, / 

Demi - Wolf, demm':i- wulf, S. ein 
Halbwolf, eine Art Hunde, welche 
das Mittel zwiſchen einem Hunde und 
Wolfe ſind. 

Demöcracy, demack'“ friſt , S. diejenige 
Regierungsform, da die hoͤchſte Ge 
walt bey dem Volke iſt, die Demo— 
cratie. ; 7 

Democratical , demokraͤt“ ikaͤll, adj. de, 
mokratiſch, zur Democratic oder 
Volksregierung gehörig. 

to Dem6lish, tu demal⸗liſch, v. a. 1) 
ein Gebaͤude niederreißen, demoliren, 
ſchleifen, zerſtoͤren. 2) to demolish 
one, einen ausbeuteln, zu Grunde 
richten, beſonders im Spiele. 

Demoölished, demal's liſch'd, part. nicders 
geriſſen, demolirt, zerſtohret 2c, 

Demolisher, demal“ liſchörr, S. ein Zei— 
ſtorer - Verwuͤſter, Niederreiſſer, 

Demolishing, demal liſching, S. das 
Demoliren, Niederreiſſen, Schleifen. 

Demolition, demaliſch“ onn, S. die Ein: 
reiſſung, Niederreiſſung, Zerſtorung, 

Demon, dih' mann, S, ein Geiſt, ein 
Daͤmon, am haͤuſigſten ein boͤſer Geiſt, 
der Teufel. 

Demoniäcal, demonei 6fall, \ adj. 1) 

Demòͤniack, demo? niaͤck, zu dem 
Teufel gehoͤrig, in deſſen Natur ge— 
gruͤndet, teufeliſch. 2) vom Teufel be 
ſeſſen; durch Gewalt des Teufels. 

Demodniack, S. ein Beſeſſener, eine Ve 
ſeſſene. 

Demonian, demo“ ntan , adj. in der Na— 
tur des Teufels gegruͤndet, teufeliſch. 

Demondcracy, demonack' kraſi, S. die 
— oder Gewalt des Teufels; 

eiſtergewaͤlt. | 

Demon6latry, demonal“ latri, S. die An— 
betung des Teufels, der Teufelsdienſt. 

Demonology, demonal'“ odſchi, S. dee 
Lehre von der Natur und dem Weſen 
der Teufel oder boͤſen Geiſter. 

Demönstrable, demann“ ſtrabl', 
was ſich beweiſen laͤßt, erweislich. 

Demonstrably, deman“ ſtraͤbli, adv. auf 
eine erweisliche Art, augenſcheinlich, 
unleugbar, unwiderſprechlich. 

to Demònstrate, tu demann* ſtraͤht, v. 
beweiſen, demonſtriren, vor Augen 
legen, mit dem hoͤchſten Grad der Ge 
wißheit darſtellen. Demänstrated, bY! 
wieſen, klar vor Augen geſtellt. 

Demonstration, demannſtrah' ſch'n, 8. 
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Dem - 


en nur moglichen Gewißheit aus 
chluͤſſen. 1) Beweis aus dem Au 
genſchein, Augenſcheinlichkeit. 

Dem6nstrative, demann - ſtrattww , adj. 
1) die Kraft zu beweiſen habend, uͤber⸗ 
zeugend, uberfuhrend, 2) fahig', et- 
was deutlich und gewiß auszudrucen, 

Demönstratively, adv. 1) unwiderſprech⸗ 
lich, unleugbar. 2) klaͤrlich, augen⸗ 
ſcheinlich, mit unumſtößlichem Yes 
weis. 

Demcnstrativeneſs, S. die Moͤglichkeit ei⸗ 
nes uͤberzeugenden Beweiſes, oder et- 
was deutlich zu beweiſen. 

Demonstrator, demannftrah'- torr, 18. 
derjenige, welcher etwas beweiſet, 
darthut, zeiget, belehret. 

Demonstratory, demann “ ſtraͤtori, adj. 
die Kraft zu beweiſen habend, uͤber— 

engend ; unwiderſprechlich 4 unums 
oflich. 

Dempster, Démster, ſiehe Deemster. 

Dempt, das Imperf. von ro Deem, wel 
ches ſiehe. 

Demülcent, dimoll'; ſent , adj. 1 erwei- 
chend, mildernd, lindernd. 

to Demur or Demürr, tu demcrr , v. a. 
an etwas zweifeln, es in Zweifel zie⸗ 
hen, Cinwendungen machen. 

to Demür, v. n. 1) in den Rechten, Ein⸗ 
wuͤrfe, Einwendungen, Ausſluͤchte 
anbringen. 2) ſich uͤber etwas beſin⸗ 
nen, zweifelhaft ſeyn, ſein Urtheil 
aufſchieben. 3) zweifeln, Bedenklich⸗ 
keiten haben. 4) verzoͤgern, verzie⸗ 
hen, zaudern. : : 

Demir, demorr', S. ein Zweifel, eine 
Bedenklichkeit, Aufſchub ſeines Ur⸗ 
theils; der Anſtand. 

Demürage or Demürtage, demor“ raͤdſch, 
S. in der Handlung, diejenige Schad— 
loshaltung, welche der Kaufmann dem 
Schiffer giebt, wenn er ſich uͤber die 
Zeit in einem Hafen aufhalten muß, 
das Wartegeld, Verguͤtigung der Ver- 
ſaͤumniß. 

Demure, demiuhr', adj. 1) ſittſam, be⸗ 
ſcheiden, anſtaͤndig, geziemend, ein⸗ 
gezogen, worine ittet, 2) ernſthaft, 

ezwungen, ſittſam, (dieſes jetzt am 

aͤuſigſten iin veraͤchtlichen Verſtande). 
as demure as an old Whore at a Chri- 
stening, ſo ernſthaft oder anſtaͤndig 
wie eine alte Hure bey einer Taufe. 

to Deidre, tu demiuhr', v. n. eine ge⸗ 
zwungene Sittſamkeit oder Ernſthaf- 
tigkeit aͤußern. to demure upon one, 
lemanden mit gezwungener Sittſam⸗ 
keit anſehen. 


Demarely, demiuhr“ li, adve 1) mit ges 


zwungener Beſcheidenheit, mit ges 
zwungenem, angenommenem Ernſte. 
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2) auf eine ernſthafte, gar zu ehrbare 
Weiſe, feyerlich. | 

Demureneſs, demiuhr“ neß, 8 1) Sitte 
Jamkeit , Beſcheidenheit, Ehrbarkeit, 
Ernſthaftigkeit, Anſtaͤndigkcit. 2) ges 

wungene Beſcheidenheit oder Ehrbars 
eit, angenommene Ernſthaftigkeit, 
Kaltſinnigkeit. 

to Demurr, ſiehe to D mur. 

Demurrer, demorr“ orr, S ein Aufſchub, 
eine Zoͤgerung vor Gericht, ein Stills 

ſtand in einem Prozeß, wegen einer 
ſchwierigen Sache. 

Demy - Reb, demm“ irebb, S. eine Frau 
von zweifelhaftem Character. 

Den, denn“, S. 1) eine Hoͤhle, horizons 
tale Höhle, Grube. 2) der Aufent⸗ 
halt eines Thieres unter der Erde, die 
Hoͤhle, in manchen Faͤllen der Bau, 
das Lager eines wilden Thieres. 
in eigenen Namen der Oerter bedeutet 
es bald ein Thal, bald einen Wald. 

Denay, denah', S eine abſchlaͤaige Ants 
wort, Verweigerung; ſiehe Denial. 

Denbigshire, denn” biafſchibr, eine Pros 
vinz in Wales (Wallis). 

Dendr6logy, denudral': lodſchi, S. die 
Naturgeſchichte oder Beſchreibung der 
Baͤume. 

to Dénegate, tu denn” igaht, v. a. 1) 
leugnen, verneinen. 2) verſagen, ver⸗ 
weigern. f 

Denegätion, dennigah': ſch'n, 8, 1) die 
Verneinung, Leugnung. 2) die Vers 

e abſchlaͤgige Antwort. 

Deniable, denei'; aͤbl', adj. leugbar, uns 
gewiß, was geleugnet, verneinet wers 
den kann. 

Denial, denei⸗ aͤll, 8. pa roman. 
2) idas Leugnen. 3) Verweigerung, 
abſchlaͤgige Antwort. 4) Abſchwoͤrung, 
Verleugnung. 

Denier , denei' orr, 8 1) der etwas ver⸗ 
neinet, demſelben widerſpricht. 2) der 
cinen andern verleugnet. 3) der et⸗ 
was obſchlaͤgt, verweigert; ein Ver⸗ 
neiner - Ableugner. 

Denier, denihr 8. der Denier , ein 
franzoͤſiſcher Pfennig, der 12te Theil 
eines Sols oder Sous. 

to Denigrate, tu denei“ graͤht, v. a. 
ſchwaͤrzen, ſchwarz machen. 
enigration, denigrah': ſch'n, S. das 
Schwarzmachen, Schwaͤrzen. 

Denis, Dennis, Deny, Denny, den“ nis, 
den ni, ein mannlicher Taufname, 
Dionyſus, i 

Dennis or Deny's, denn - nis, Dionyſia, 
ein weiblicher Tanfname. 

Denization, denniſah's ſch'n, S. die Freys 
machung, Erklarung fuͤr frey, das 
Vefreyen. ; 

112 Denizen 


* 


Den 


Deénizen or Denison, denn“ iſ'n, S. ein 
freyer Buͤrger oder Einwohner; in⸗ 
gleichen ein Fremder der das Buͤrger— 
recht erhalten; dieſes letztere eigentlich 
a Denizen in Law. a free Denizen of 
the World, ein freyer Weltburger. 

to Denizen, tu denn' iſ'n, v. a. frey⸗ 
machen, fur frey erklaren; ingl. das 
Buͤrgerrecht ertheilen. 

Denizenship iſt ein Recht, das der Auf- 
nahme als wirklicher Ingebohrner 
nachſtehet; dieſer iſt Lehnsfahigy jener 


nicht. . 

Den6minable, denomm'⸗inaͤbl', adj. was 
genaunt, benannt oder ernannt wer? 
den kann. 

to D:n6minare, tu denamm “ inaͤht, v. a. 
1) einen Namen ertheilen, nennen, 
benennen. 2) zu etwas ernennen, na⸗ 
mentlich beſtimmen. : 

Den6minared , benennet einen Namen 
gegeben. 

Denomination, denamminaͤh' ſch'n, 8. 
die Benennung, der Name. 

Den6minative, denamm' inatiww, adj. 
1) dasjenige, was einen Namen giebt, 
einen Namen enthaͤlt. 2) eines be— 
ſtimmten Namens fahig / deutlich. 

Den6minator, denamm' inaͤhtorr, S. 1) 
die Perſon oder Sache, welche einen 

Namen ertheilet, den Grund des Na— 
mens enthaͤlt; beſonders 2) in der Re- 
chenkunſt, the Denominator of a 
Fraction, der Name eines Bruches; 
in der hoͤhern Rechenkunſt, der Quo- 
tient oder Exponent eines Verhaltniſ— 
ſes, welcher entſtehet, wenn man das 
vordere Glied durch das hintere divi— 
diret. 

Denöminatrix, denamm“inaͤtricks, S. et- 
ne Pathe, Taufpathinn, weil ſie dem 
Kinde den Namen ertheilet. 

Denot- tion, denotäh' ſch'n, S. das An⸗ 
eigen, die Bezeichnung; Andeutung, 

emerkung. | 

to Denote, tu denoht', v. a. anzeigen, 
bemerken, andeuten, bezeichnen; ein 
Zeichen von etwas ſeyn. 


Denored, denoh' ted, part. bezeichnet, 


angedeutet ꝛc. 

to De bunce, tu denauns', v. a. 1) an⸗ 
drohen, als Drohung bekannt machen, 
ein kuͤnftiges Uebel ankuͤndigen, kund 
thun. to Nenounce War, Krieg ankuͤn⸗ 
digen. 2) angeben, wider jemanden 
ausſagen, ihn öfentlich anklagen. 

Den6unced, angekuͤndiget, angeſagt, an? 
gezeigt. _ 

Den6uncement, dinauns*: ment, S. die 
Ankuͤndigung eines Uebels, das Ange- 
ben, die Anklage; die Kundthuung, 
Anzeigung. 
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DenGuncer, denaun' ſorr } S. 1) derjoni- 
ge, welcher ein Uebel 3 
der Angeber, Anklager , Verkuͤndiger 

Denounciation, ſiehe Denunciat on. 

DenGuncing , denaun? ſing, S. das An— 
kuͤndigen, das Angeben. 

Dense, dens, adj. dicht, dick, feſt, we, 

nig Zwiſchenraͤume zwiſchen ſeinen Be⸗ 

5 2 habend. 
nsenels, dens neß, S. die Dichtiafei 
Dichtheit, AAR m_— 

to Denshire, tu denn ſchihr, v. 2. Ka 
ſen abſtechen, dorren und verbrennen; 
Holzungen und Walder durch Abbren 
nen urbar machen, abſchwenden, wel— 
ches auch burn - beating genannt wird; 
daher Denshiring , das Abſchwenden. 

Density, denn“ ſiti, S. die Dichtheit, 
Dichtigkeit. 
ent, dennt', 
ſchnitt. 
chen. 

to Dent, tu dennt', v. a. mit Kerben 
oder Zahnen verſehen, kerben, einker— 
ben, auszahnen. 
ental, denn tall, adj. 1) zu den Zäh 
nen gehoͤrig. 2) Dental Letters, Zahn— 
buchſtaben, welche vornehmlich ver; 
mittelſt der Zahne ausgeſprochen wer! 


den, f 

Dental, S. eine Art kleiner Schalthicre, 
welche auch Tooth - shell genannt wer: 
den; ein Muſchelſiſch. 

Dénted, denn ted, part, adj. gekerbt, 
was Zaͤhne hat. 

Déntel , Dentil, Denticle, denn“ tel, 
denn till, denntick kel, S. ein Aus- 
ſchnitt in Geſtalt eines Zahnes, be 
ſonders an den Saͤulen, ein Zahn 
ſchnitt; Spitzwerk an Saͤulen. 
entélli or Denrelly, dentel“ li, S. plur. 
wie das Vorige, Zahnſchnitte ꝛc. wor! 
auf der Zierath oben an einer Saule 
ruhet; der Sparrenkopf an den Cori 
tiſchen Saulen. 

Dentex, denn tecks, S. der Name eines 
Fiſches, ein Zahnbraſſen, ein Perſch. 

Dentſculated, deuntick- julated, adj. mit 
kleinen Zahnea beſetzt, zahnig, zackig. 

Denriculation, dentickjulaͤh ſch'n, S. der 
Zuſtand da etwas ausgezahnt iſt ; das 
Zackig- oder Zaͤhnigſeyn; das Gekerb— 
te, Ausgezackte. 

Dentificator, dennti7” ſikaͤhtorr; auch 
dentifſikaͤh⸗ torr, 8. ein Zahnputzer, 
der andern die Zaͤhne reiniget und 

aus beſſert. 

Dentitrice, denn“ tifris, S. ein Zahnpul 
ver, Zahnwaſſer. : 
to Denrize, tu denteis', v. a. neue Zaͤh⸗ 
ne bekommen, zum anderumale zah— 

nen. . 
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Dentition, denntiſch- dnn, S. das Zah⸗ 
nen, die Zahnzeit; die Zeit, wenn 
die Kinder Zaͤhne bekommen. 

Denton, denn? ton, S. eine kaͤnſtliche 
Erhoͤhung in Geſtalt eines Zahnes, 
wie Dentel ein Ausſchnitt, 

Nentons, Zahnhaken. | 

to Denadare, tu denu's daht , v. a. ent- 
bloßen, entkleiden, alles Schmuckes, 
aller Zierde berauben; ingleichen ent— 
ledigen, ahnehmen. 

Denudarion, denudah'; ſch'n, 8. das 
Auskleiden, Ausziehen, die Entbloͤ— 
ßung, Entledigung, Beraubung. 

to Denude, tu deniuhd', v. a. ausziehen, 
entbloFen! entledigen; wie to Denu- 

ate. 5 

Denunciàtion, d{nonſchiah's ſch'n, S. 1) 
die Ankuͤndigung eines Uebels; die vf- 
fentliche Drohung. 2) das Angeben, 
die Anklage, Denunciation, 

Denuneidtor, denonſchiah' torr, S. ein 
Angeber, Anklaͤger; Ankuͤndiger, der 
Denunciant. 

to Deny, tu denei', v. 3. 1) widerſpre- 
chen, das Gegentheil behaupten, ver— 
neinen. 2) einer Anklage widerſpre— 
chen, leugnen, nicht bekennen. 3) ab⸗ 
ſchlagen, verſagen, verweigern. 4) 


verleugnen, entſagen. 5) als fremd 


begegnen, um eines groͤßern Gutes 
willen nicht achten, verleugnen, etwas 
nicht fuͤr das Seinige erkennen. 

Deny'd or Denfed, denei'd, part. ver⸗ 
leugnet, verweigert, verſagt, vernei— 
net ꝛc. 

Denying, denei“ ing, S. das Verneinen, 
Leugnen, Verſagen, Verleugnen 2c. 
als partic, act. verleugnend, vernei— 
nend ꝛc. | 

Denys, ſtehe, Denies, 

Denzel, Denzil , denn“ ſill } ein mannli- 
cher Taufnahme, Tenzel. 

to Deobstruct, tu déeabſtrockt', v. a. von 
der Verſtopfung befreyen, oͤffnen; 
Hinderniſſe aus dem Wege räumen, 
einen Durchgang oͤffnen. Deobstrücted, 
geoͤffnet. 

De6bsrruenr, deab' ſtruent , S. ein Mit- 
tel, welches die verſtopften Theile des 

Leibes offnet. 

Deodand, dih“ odand, S. in den engli- 
ſchen Rechten ein bewegliches oder un⸗ 
bewegliches Gut, welches, weil man 

ohne Vorſatz Urſache des Todes eines 
andern geweſen, verwirket worden; 
weil es ehedem Gott geopfert werden 
mußte. Wenn z. B. jemandes Pferd 
einen andern toͤdtet, ſo iſt das Pferd 

ein Deodand, 

Deodate, dèodaͤht', ein mannlicher-Tauf- 

name, Deodat, Deodatus, Theodor. 
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to De6ppilate, tu deap” pilaͤht, v. a. was 
verſtopft iſt, offnen , Hinderniſſe aus 
dem Wege raͤumen; einen Durchgang 
offnen. 

Deoppilation, deappilah'; ſch'n, 8. die 
Befreyung von der Verſtopfung, die 
Oeffnung. 

Deõppilative, deap' pilaͤtiww, adj. bf 
nend, eroͤffnend, beſonders bey den 
Aerzten. : 

to D-u6sculate, tu deas” fiulaht , v. a, 
zaͤrtlich oder mit Inbrunſt kuͤſſen. 

Deoscularion, deaskiulah- ſch'n, S. das 
Kuſſen (ein jetzt ſeltenes Wort.) 

to Depaint, tu depähnt', v. a. x) abmah⸗ 
len. 2) lebhaft beſchreiben, ſchildern. 

Depdinted, depahn' ted, part. abgemahlt, 
beſchrieben, geſchildert. 

to Depart, tu depart, v. n. 1) ſich von 
einem Orte entfernen, weggehen, weg⸗ 
reiſen, abreiſen (mit from von dem 
Ort.) 2) verlohren gehen, umkom⸗ 
men. 3) jemanden verlaſſen, von ihm 
abfallen. 4) einen Gebrauch, eine 
Meinung fahren laſſen, andern. 5) abs 
weichen, ſich abſondern, entfernen. 
6) von etwas abſtehen, es fahren laſ- 
ſen, davon ablaſſen. 7) ſterbenz to 
depart this Life, 

to Depärt, v. a. 1) verlaſſen, abziehen 
von einem Ort. 2) in der Chymie, 
theilen, abſondern, ſcheiden. 

Depärt, S. 1) das Weggehen, die Ent⸗ 
fernung, die Abreise (beſſer Departure.) 
2) das Abſterben, der Tod. 3 in der 

hymie, die Scheidung des Silbers 
— dem Golde oder andern Mineras 
ien. 

Depaͤrted, depir' ted, part. adj. verreiſet, 
reiſete ab, geſtorben, geſchieden 2c. 
Depärter depar 7 torr , 8 derjenige, wel⸗ 
cher Metalle durch die Scheidung rei⸗ 

niget, der Scheider. 

Departing, depaͤr- ting, S. das Weg⸗ 
oder Abreiſen, Entfernen; das Ster⸗ 
ben; Scheiden. : 

Depirrment, departs ment, S. 1) em 
abacſondertes , zugetheiltes Amt oder. 
Geſchafft ; das Fach, das Departement. 
2) die Austhrilung der Quartiere in 
der Wapenkunſt. 

Departure, depaͤr⸗tſchur, S. 1) das 

Wegreiſen, Abreiſen, Weggehen, die 

Entfernung, die Abreiſe. 2) der Tod, 

der toͤdtliche Hintritt, der Abſchied. 

) die Verlaſſung eines andern, die 
uf gebung. : i 

Depäscent, depaͤs“ ſeut , adj, abweidend, 
abfreſſend, wacker freſſend, eifrig, mit 

Begierde freſſend. 

to Depazture, tu depaͤs“ tſchur j v. a. abs 
weiden, abfreſſen , aufzehren. 


to 


5 


to Depauperate, tu depah“ peraͤht. v. a. 
| arm machen; figtirl. verzehren. 
Depauperartion, depahperah': ſch'n, S. das 
Armmachen, die Verzehrung , Berau- 
bung, Verminderung. 
to Depeach, tu depihdſch', v. a. 1) ab- 
fertigen. 2) freyſprechen, loslaſſen. 
ſiehe to Acquit. 
D-pectible, depeck⸗ tibl', adj. zahe , an⸗ 
haltend, klebericht, feſthaltend. 
to Depéculate, tu dépeck“ julaht, v. 8. 
den offentlichen Schatz, die gemeinen 
Einkuͤnfte beſtehlen. 
Depeculation, depeckjulaͤh“ ſch'n, S. die 
Entwendung gemeinen Gutes, Beſteh- 
lung oͤffentlicher Einkuͤnfte. 
to Depeinct, ſiehe to Depaint, abmah⸗ 
len ꝛc. 
to Depend, tu dépend', v. n. 1) von et⸗ 
was herabhangen. 2) von etwas ab⸗ 
hangen, abhaͤngig ſeyn, von andern 
abhangen, andern unterworfen ſeyn. 
3) zugehoren , angehören. 4) mit et⸗ 
was als der Urſache verbunden ſeyn, 
davon abhangen. 5) auf etwas beru⸗ 
hen, daher ruͤhren. 6) unerortert, 
unentſchieden ſeyn. 7) ſich auf etwas 
verlaſſen (mit -_—_ Vertrauen auf 
etwas ſetzen, einer Sache gewiß ſeyn. 
Depen«ance, depenn': dans , I, 8. 1) der 
Depenqancy, depeun“ daͤnſi,  Zuſtand , 
da ein Ding von dem andern herab- 
haͤngt. 2) dasjenige, was von einem 
andern Dinge herabhaͤnget. 3) Ver⸗ 
bindung einer Sache mit der andern. 
4) der Zuſtand, da man von einem 
andern Dinge beſtimmt wird, von dem- 
ſelben abhaͤngt, die Abhaͤngigkeit. 
5) Perſonen oder Sachen, uͤber wel- 
jemand zu gebieten hat. 6) der 
Zubehoͤr. 7) das Vertrauen, die Zu⸗ 
verſicht, das Verlaſſen worauf. 8) 
ein zufalliges Ding, deſſen Daſeyn 
ein anderes vorausſetzt. 
Dependant, depenn“ daͤnt, adj. 1) her⸗ 
abhangend. 2) in einem andern Din⸗ 
ge gegruͤndet, davon abhaͤngig. 3) ei⸗ 
nem andern unterworfen, von ihm 
N 4) ſih auf etwas verlaſ⸗ 
en 


Dependant, S. 1) der einem andern un⸗ 
terworfen iſt, von ihm abhanzt. Z. 
V. ein Lehnsmann, ein Vaſall. 2) 
der einem andern anhanget , ein An- 
haͤnger, ein Dependent, Unterworfe⸗ 
ner. : 
Dependence, dèpenn“ dens 4 S. der 
Dependency, depenn⸗ denſt ( Zuſtand 
der Unterwuͤrſigkeit, der Stand, in 
welchem man nicht ſein eigener Herr 
iſt; die Abhaͤngigkeit; ſiehe ferner De- 
pendance &c. 
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Dependent, ſiehe Dependant, foe 
das Adj. als Subſt, F Pn 

Depender, depenu' doͤrr, S. ein Unter: 
eordneter, Untergebener; einer der 
ich auf die Gewogenheit oder Macht 
eines andern verlaͤßt, ein Anhaͤnger 
eines andern, der einem zur Lehn 
gehet. BE 

Depending, depenn⸗ ding, adj. partic. 
abhangend, abhaͤngig, unerortert, un⸗ 
entſchieden, anhaͤngig. It has been 
long depending, es hat ſchon lange 
gedauert. 


Deperdition, deperdiſch': onn, S. die Ver: | 


derbung, Vernichtung, der Verluſt. 
Dephlegmation, defflegfmah'- ſch'r, 8. 


die Abſonderung der wäſſerigen Theile N 


von einem geiſtigen Korper z die Recti— 
fication, 

to Dephlégm, tu deflem, \ v. 

to Dephlsgmate, tu deflegk⸗ maht, ( «, 
von den pflegmatiſchen oder waͤſſerigen 
Theilen befreyen in der Chymie, rec; 
tiſiciren; abrauchen, abdunſten laſſen. 

Dephlegmedneſs, deflegk' medneß, 8. 
der Zuſtand, da etwas von waͤſſerigen 
oder pflegmatiſchen Theilen befreyet 
oder gereiniget iſt. 

to Depfet, tu depickt', v. a. 1) abmah⸗ 
len. 2) lebhaft beſchreiben, ſchildern, 
vorſtellen. 
Depicted, depick- ted, adj. partic. abge- 
mahlt, beſchrieben, geſchildert 2c. 
Depilation, depilah'; ſch'n, S. 1) das 
Ausfallen der Haare, das Kahlwerden. 
2) das Ausrupfen der Haare. 

Depilatory', depil's laͤtori, adj. die Kraft 
habend, das Ausfallen der Haare zu 
befördern. 

Depilatory, S. ein Mittel, welches die 
Haare ausfallen macht. 

1 depei' loff, adj. ohne Haare, 


ahl. 
Deplantàtion, de plaͤntaͤh'⸗ ſch'n, S. das 
Verpflanzen, Verſetzen. 
Depletion, deplihſch'n, S. das Auslet⸗ 
rem die Rn, : 
Deplorable, dipſo';rabl , adj. 1) flag 
lich, beklagenswuͤrdig, jaͤmmerlich, 
elend, traurig, truͤbſelig, erbärmlich. 
2) im Scherze, veraͤchtlich, klaͤglich. 

Deplorableneſs, deplo's raͤbl'neß, S. flag 
licher, elender Zuſtand, das Elend, 
die Hoffnungsloſigkeit, der bejammerns⸗ 
wuͤrdige Zuſtand, : 

Deplerably , deplo' rabli , adv. auf eine 
klägliche, elende, erbaͤrmliche bedaw 
ernswuͤrdige Art. 

Depldrate, deplo's raͤht, adj. klaͤglich, 
jaͤmmerlich, hoffnungslos, elend; wit 

plorable. 


U 
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Der 

Deploration, deploraͤh⸗ ſch'n, S. das Be⸗ 
klagen, Beweinen, Betrauren, Be- 
jammern. g 

to Depldre, tu deplohr', v. a. beweinen, 
beklagen, betrauern, Leid bezeigen. 

Deplored, beweint, beklagt, betrauret. 

Deplorer, deplo'; rorr, S. derjenige, wel⸗ 
cher etwas beweinet, beklaget, der 
Beweiner, Beklager, Betraurer. 

Deploring , deplohr'; ing, S. das Bewei⸗ 
nen, Beklagen. 

Deplumation , deplumaͤh'- ſch'n, S. 1) 
das Ausrupfen der Federn, das Be— 
rupfen. 2) bey den Wundarzten das 
Schwellen der Augenlieder, wobey 
zugleich die Augenbraunen ausfallen. 

to Depliame, tu depluhm', v. 3. die Fe- 
dern ausrupfen, der Federn berauben. 

to Depone, tu depohn' v. 2. 1) als ein 
Unterpfand niederlegen, deponiren. 2) 
auf gut Gluͤck wagen. 

Deponent, depo“ nent, S. 1) der etwas 
gerichtlich ausſagt, der Deponent. 2) 
in der Grammatik, ein Verbum De— 
ponens. 

to Dep6pulate, tu depap “ julaͤth, oder 
depap“ pulaͤht. v. a. der Volksmenge 
berauben, entvoͤlkern; auch verheeren. 

Dep6pulared Towns, entvolferte Staͤdte. 

Dep6pularing , depap': julahting , S. das 
Entooikern, by: 

Depopularion, depapjulah -'{<'n, S. Ent⸗ 
volkerung. ; 

Dep5pulator, depap - julahtorr, S. ein 
Entvoͤlkerer, Zerſtoͤrer der Menſchen, 
der einen Ort von Einwohnern leer 
macht, ein Verwuͤſter. 


to Deport, tu depohrt', v. a. ſich ver⸗ 


— — 
D n 4 


halten, betragen, auffuͤhren. 

Depdrt, depohrt', S. das Betragen, das 
ſittliche Verhalten, die Auffuͤhrung. 
Deportation, deportah': ſch'n, 8. 1) die 
Verweiſung in eine entfernte Gegend. 
2) die Landesverweiſung uͤberhaupt; 

ſiehe auch Transportation. 


Deportment, depohrt“ ment, 8. das Be⸗ 


tragen, die Auffuͤhrung, das Verhal- 
ten, Benehmen. 

to Depose, tu depohs', v. 8. 1) abſetzen, 
niederſetzen. 2) einer Wuͤrde, eines 
Amts entſetzen; abſetzen. 3) wegneh⸗ 
men, berauben, entbloͤßen (dieſes ei- 
ne veraltete Bedeutung.) 4) ein Zeug⸗ 
niß ablegen, bezeugen, ausſagen. 
5) jemanden eidlich vernehmen (dieſes 
auch eine veraltete Bedeutung.) 

to Depòôse, v. n. Zeuge ſeyn, ein Zeug⸗ 
niß geben, eine Ausſage thun. 

Deposed , abgeſetzt, niedergelegt, aus- 
geſagt , bezeugt 2c. 5 

Deposing, depoh' ſing, S. das Nieder⸗ 
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ſetzen, die Entſetzung, das Abſetzen; 
das Ausſagen vor Gericht. 

Depösitary, depas - ſitari, S. derjenige, 
bey welchem etwas niedergelegt, dem 
etwas in Verwahrung gegeben iſt, der 
Depoſitarius. 

to DepGite, tu depaß it, v. a. 1) an 
einen Ort legen. 2) verwahrlich bey⸗ 
legen, bey jemanden niederlegen, de— 
poniren. 3) auf Zins ausleihen, auf 
Intereſſe niederlegen. 4) fahren laſ⸗ 
ſen} aufgeben. 5) ausſagen; bezeu⸗ 
gen, Depösited, niedergelegt 2c. 

Deps6site, S. x) ein jedes Ding, welches 
man bey einem andern verwahrlich 
niedergelegt hat. 2) ein Pfand, Un⸗ 
terpfand. 3) der Zuſtand eines ver⸗ 
pfandeten Dinges. 

Depösition, deppoſiſch“ oun, 8. 1) die 
Ablegung eines oͤffentlichen Zeugniſſes, 
die Ausſage. 2) die Abſetzung, Ent⸗ 
ſetzung, beſonders eines Fuͤrſten; auch 
die feyerliche Beraubung der geiſtlichen 
Wuͤrden. 

Dep6sitory , depaß“ itori, S. 1) der Ort 
wo etwas aufgehoben, verwahrlich 
niedergelegt iſt. | 

Depositum , depaſ - itomm, S. was 

Depvst, depaßt, man bey 
jemanden verwahrlich niedergelegt hat, 
ein Pfand, das Depoſitam. 

Depravation, depraͤwaͤh“ ſch'n, S. 1) das 
Verderben, die Handlung, da man 
eine Sache verdirbt, ſchlechter macht. 
2) der Zuſtand, da es verſchlimmert 
wird, das Verderben; die Ausartung, 
Verfaͤlſchung. 3) die Schmaͤhung, 
Beſchimpfung (dieſes veraltet.) 

to Deprave, tu depraͤhw', v. a. ſchlechter 
machen, verderben, verfaͤlſchen, vers 
fuͤhren; beflecken. ; 

D-praved, verderbt , verfaͤlſcht. 

Depravedly , depraͤh- wedlt, adj auf 
eine verdorbene, verfalſchte, vers 
fuhrte Art. : 

Depràvedneſs, deprah'; wedneß, S. der 
Zuſtand, da etwas verdorben, ver⸗ 
falſcht 4 verfubrt iſt, das Verderben, 
die Verderbniß, der verdorbene Ges 
ſchmack. f 

Depravement, deépraͤhw' ment, S. ein 
verderbter Zuſtand, das Verderbniß, 
die verdorbene Beſchaffenheit. 

Depraver, depräh' worr, 8. ein Ver⸗ 
derber, Verfaͤlſcher, eine Verderbe- 
rinn, Verfaͤlſcherinn. | 

Depraving , deprahw's ing, S. das Vers 
derben, Verfalſchen , die Verderbung. 

Deprävity, depraww' itt S. das Verder⸗ 
ben, die Verderbung, Verfaͤlſchung, wie 
Depravedneſs. Fs « 

to Deprecate , tu dep'- prifaht , a. v. 1) 

durch 


— 


Dep 


durch Bitten abzuwenden ſuchen, um 
Vergebung bitten, abbitten; inglei— 
chen verbitten, 2) um Gnade bitten, 
3) ernſtlich um etwas bitten. 

D-precluion, deprefah“ ſch'n, S. 1) die 
Bitte um Abwendung eines Uebels, 
2) eine ernitliche Bitte, 3) die Abbit- 
te, Bitte um Vergebung einer Belei— 
digung. | | 

Ds precative, dep prefahtiw , adj, 

Deprecatory, dep* prekahtori, ent⸗ 
ſchuldigend, eine Abbitte enthaltend; 
in einer Bitte um Abwendung eines 
| Ucbels gegruͤndet a Deprecatory Letter, 
eine ſchriftliche Abbitte. 

Depr: cator, depprikäh' torr, S. derjeni— 
ge, welcher ein Uebel durch Bitten 
abzuwenden ſucht; der etwas abbittet. 

tn D-preciaze, tu deprih' ſchiaht, a. v. 

1) den Preis oder Werth einer Sache 
vermindern, ſie herunter ſetzen, 2) 
geringe ſchatzen, verachten. Deprecia- 
ted gering geichatzt, verachtet, den 
Preis heruntergeſetzt. 8 

to Deyredare, tu dep' pridaͤht, v. a. 
rauben, pluͤndern, berauben; verder— 
ben, ausſaugen - verzehren, verwuͤ— 

en 


Depreqarion , deppredah' ſchn, S. 1) die 
Ausplunderung, Peraubung, das 
Rauben, Pl:izadern. 2) die Verſchlin⸗ 
aung - Verzehrung, Verwuͤſtung. 

Dépradator, dep” predah'- torr, S. ein 
Rauber, Pluͤnderer; ein Verwuͤſter, 
Verſchlinger. : 

to Deprehend, tu deppréhend', v. a. 1) 
auf friſcher That betreffen, ertappen, 
erwiſchen, fangen, unvermuthet er— 
haſchen, 2) entdecken, ausfindig ma⸗ 
chen, zur Keantniß gelangen. 

D-prechentibfe , depprihenn” ibl', adj 1) 
was erwiſchet, ertappet, ergriffen, 
erhaſchet werden kann, 2) was enk 
deckt, ausfindig gemacht werden kann. 
3) faßlich, begreiſtich. | 

Deprenenſiblereſs, depprehenn“ ſibl'neß, 
S. 1) die Moͤglichkeit ertappt zu wers 
den, 2) Verſtaͤndlichkeit, Begreiflich— 
keit, Faßlichkeit. 

Deprehénſion, depprehenn“ ſch'n, S. 1) 
die Erwiſchung, Ergreifnug, Ertap- 

pung; das Ergreifen auf der That. 
2) die Entdeckung. 

to Depreſs, tu depreß, v. a. 1) nieder⸗ 

druͤcken, niederbiegen, unterdruͤcken. 

2) niederlaſſen, niederrichten, herun- 
terlaſſen. 3) demuͤthigen, niederſchlas 
gen, zu Boden ſenken; niedergeſchla- 
gen machen. ; 

Depréſsed, niedergedruͤckt, unterdruͤckt, 
gedemuͤthiget. ; 

"Depreſsion, depreſch'⸗ onn, 8. 1) die 
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Niederdruͤckung, Niederbiegung, Un: 
terdruͤckung. 2) Vertiefung. 3) De 
muͤthigung, Erniedrigung. 4) the De- 
preſsion of an Eq ation, in der Algae; 
bra; wenn man eine Acquation durch 
das Dividiren in kleinere Satze ver; 
wandelt. The Döpreision of a Star, 
in der Aſtronomie, die Entfernung 
eines Sterns unter dem Horizonte, 

Depre!sive, depres - ſiww, adj. unterdruz 
> end , niederdruͤckend. 

Depréſsor, depres“ ſorr, S. 1) derjenige, 
welcher etwas 33 oder nieder 
biegt. 2) der einen andern unterdrückt 
ihn demuͤthiget. 3) in der Anatomie, 
ein Muskel, welcher den Theil, zu 

welchem er gehort, niederdruͤckt. 

to Depretiate, ſiche Depreciate. 

Depriment, dep” priment, adj. nieder: 
druͤckend. 

Depriment- muscles, Muſfeln, welche 
den Aagapfel niederwarts ziehn, mo 
derdruͤcken. 

Deprivàtion, deppriw.h's ſch'n, 8 1) die 
Beraubung, das Wegnehmen. 2) der 
Zuſtand, da man eines Dinges beraa— 
raubet iſt, der Verluſt. 3) die Ent- 
ſetzung eines Geiſtlichen von ſeiner 
Pfruͤnde oder Stelle 

Deprevanve, deprei - watiww , adj, be: 
raubend, hinwegnehmend. 

to Deprive, tu depreiw', v. a. 1) einen 
einer Sache berauben. 2) von etwas 
abhalten, zurückhalten, daran hin— 
deru. 3) befreyen, bon einem druͤcken— 
den Kummer. 4) eines Amtes, einer 
Wurde entſetzen. 

D-prived, beraubt, abgehalten, , ent: 
ſetzt 2C- 

D priving , depreiw' ing, S. die Berau— 
bung, das Berauben. | 

Depth, depth', S. 1) die Tiefe. 2) ein 
tiefer Ort, the briny Depths, das 
Meer, die hohe See. 3) ein Abarune, 
die Tiefe. 4) die Mitte einer Jahes— 

eit. In the Depth of Winter, mitten 
im Winter. 5) the Devth of a hatte 
lion or Squadron; die Zahl der hinter 
einanderſtehenden Leute, die Tiefe 
die Anzahl der Glieder. 6) the Depch 
of a Lace, die Breite einer Spitze 
Borde 7) die Dunkelheit. f 
to Dépthen, tu dep“ then, v. 4. tiefer 
machen, vertiefen, ausgraben. 

Depthening or Depthning, dep's thening, 
depth mag 8. das Vertiefen, Aus 
graben. 

to Depucelate, tu depiu'? ſelath, v. . 
der Jungfrauſchaft berauben, eine 
Jungfer ſhwachen, 


Depülsion, depol'; ſch'n, S. das Wegtre! 
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ben, Wegſtoßen, die Verſtoßung, das 
. 

Depulsory, depol - fort, adj wegtreibend, 
verſtoßend, abtreibend. | ; 

to Depurate, tu dep - juraht / beſſer dey - 
puraht , v. a. reinigen, lautern , ſau⸗ 
"Mk 

Depurate, adj. gereiniget, gelautert ; in⸗ 
aleichen rein, nicht beſteckt, auch De- 
purated. 3 | 

D-pi:rition, depjurah - ſch'n oder depu⸗ 
rh - ſch'n, S. 1) die Reinigung, Lau⸗ 
terung. 2) die Reinigung einer Wun⸗ 
de von dem Eiter, das Saubern, 

to Depure, tu depiuhr', v. 2, reinigen, 
lautern, ſaubern, von unreinen oder 
ſchad lichen Theilen befrreyen, 

D putàion, depjutah : ſch'n oder depu⸗ 
tah- ſch'n, S 1) die Abſendung mit 
eigner Vollmacht, die Avoronung. 2) 
der Zuſtand, da man von einem an⸗ 
dern Auftrag oder Vollmacht hat. Die 
Geſandtſchaft, Deputation. : 

to Depüte, tu depiuht, v. a. mit einer 
beſondern Vollmacht abſenden, aborv- 
nen, mit beſonderen Auftragen ver⸗ 
ſchicen. D pur-d, abgeſandt, mit 
Auftragen verſchickt, abgeordnet. 

Deputy, dep': puti, auch wohl dep“ piuti, 
8. 1) ein Stellvertreter, der Kraft 
eines beſondern Auftrages jemandes 
Stelle vertritt; in manchen Fallen ein 
Statthalter. a Lord Deputy, ein fonig/ 
licher Statthalter. a D puty - Gover- 
nor, der Ste\4vertreter eines Statt— 
halters, der Vice - Gouverneur, Un⸗ 
terſtatthalter. - 2) Abgeſchickter, Av- 
geordneter 3) em jecer, der em Ge— 
jhaft in eines andern Namen verrich- 
tet, ein Geſcha tstrager. 

to Dequarticate, tu defwann” titaht , v. 
4. der Menge nach vermindern. 

Der, derr', eine Sylbe, womit ſich ei- 
nige Orte in England anfangen. 

to Deraein-te, tu deras ſinaht, v. a. 1) 
mit der Wurzel ausreiſſen, ausrotten. 
2) vertilgen, zerſtoken , vernichten. 

to Derzign or Derain, tu terahns, va. 
$ beweiſen, darthun rechtfertigen. 
2) aus der Faſſung, aus der Ordnung 
bringen, verwirren. 

Deràigment or Derainment, deraͤhn“ ment, 
S. 1) das Beweiſen, Darthun, der 
Beweis, das Rechtfertigen. 2) die 
Verwirrung, das Verwuren. 3) die 
Verleugnung ſeiner Religion, die Rez 


* 


lig onsanderung. 

Derày, deraͤh', S. 1) Unordnung, Ver⸗ 
wirrung, Tumult, Aufruhr, Larm. 
2) laute Freude, Fröhlichkeit,, Luſt⸗ 
barkeit (dieſes iſt veraltet.) 
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to Dere . tit dehr', V. 4, Schaden zufuͤ⸗ 
gen, ſtoßen, (ein veraltetes Wort.) 

Derbices , eerr - bes, ein Volk nahe am 
kaspiſchen Meere, welches alle Vers 
brechen mit dem Tode beſtrafte, 

Deérefelu, thr"; felo, 5 bey den Alten 
ein Tyiergarten, ein Park. 

Dereher, derr' elickt, adj. verlaſſen, zu⸗ 
rüͤckgelaſſen, liegen geblieben. Dere⸗ 
h-rs, in den Rechten, Sachen, die 
von ihrem Eigenthuͤmer verlaſſen wer— 
den. Derelict, wird auch das Land 
genennt, was die See zuruͤcklaßt. 

Der liction, derrelick“ ſch'n, 8. 1) die 
Handlung, da man eine Perſon oder 
Sache verlaßt, die Verlaſſung. 2) 
der Zuſtand, da eine Perſon oder Sas 
che verlaſſcu iſt. 

Derick, derr“ ick, S. der Henker, Scharf⸗ 
richter. (verbluͤmte Sprache.) | 

Derick or Derrick, derr'; ick, der vers 
kurzte Name Dieterich, Theodor. 

to Deride, tu dereid', » a verlachen, 
verſpotten, lächerlich machen. Der- 
aed, verlachet , verſpottet, lacherli 
gemacht. ö 

Derifer, derei“ doͤrr, S. 1) derjenige, 
welcher etwas verſpottet, an Spotter. 
2) ein Poſſenreiſſer, Schalksnarr, 
Epaſvoacl. 

Deri :i:g , derei“ ding, $ das Verlachen, 
Verſpotten, Verachten. 

Derision , deriſh'; pun , 8. $ die Ver- 
ſpottung, Verlachung. 2) die Ver: 
achtung, der Hoon. 

Drive derei“ ww, adj. verſpottend, 
verachtend , verhoͤhnend; verächtlich, 
ſpoͤttuch. & 

D-risory, derei“ ſori, adj ſpöttiſch, hoͤh⸗ 
niſch, was man zum Gelachter macht, 
laͤcherlich machend. 

Derivable, derei' wabl', adj. was durch 
das Recht der Herſtammung oder Her⸗ 
leitang erhalten werden kann, was ſich 
herleiten laßt. 

Derivarion , dertwah's ſch'n, S. 1) die 
Ableitung des Waſſers. 2) in der 
Grammatik, die Ableitung oder Her— 
leitung eines Wortes. 3) die Herlei- 
tung einer Sache aus ihrer Duetle, 
4) die Ableitung der Feuchtigkeiten 
von einem Theile des Koͤrpers. 5) 
das abgeleitere oder hergeleitete Ding. 

Dertwative, deriww' atiww, adj. von ei⸗ 
nem andern Dinge ab- oder herge— 
leitet. | 

Derivative, S. ein von einem andern 
hergeleitetes Ding oder Wort, ein De— 
rivatum. | 

Derivatively, deriww“ atiwwli , adv. auf 
eine hergeleitete, von einem andern 
Dinge herſtammende Art. = 

to De- 


Der 


to Denis, tu dereiw', v. a. 1) Waſſer 
ableiten, ihm einen andern Weg an⸗ 


weiſen. 2) von etwas, als von ſeincr 
Urſache, ſeiner Quelle herleiten, ab⸗ 
leiten; ein Wort von ſeinem Stamm 
— 3) einem andern mitthei⸗ 
Aen. 
mung erhalten haben, the Blood he 
derives from his noble Ancestors , das 
„ihm angeſtammte Blut. 5) verthei⸗ 
len, verbreiten. : 
to Derive, v. h. 1) herſtammen, ſeinen 
Urſprung von etwas haben. 2) von 
jemanden herſtammen. Derived, her⸗ 
geleitet ie. 
Deriver, dereiw' drr, S. derjenige, wel⸗ 
cher etwas von einem andern Dinge, 
als deſſen Urſache oder Quelle herlei- 
tet, ein Ableiter. . 
Deriving, dereiw's ing, S. das Herleiten, 
Ableiten, die Herleitung, als part. 
herleitend. f 
to Dern, tu dern', v. a. ausbeſſern, fli⸗ 
cken, ſiehe to Darn. | ; 
Dern, dern'; adj. 1) einſam, traurig. 
— 3 unbarmherzig, wild (ver⸗ 
altet. 
Dernier, dernſehr', adj. der letzte, zu⸗ 
letzt (ein im Engliſchen nur ſeltnes 
Wort.) The dernier Resort is still re- 
maining in the King, die letzte In⸗ 
ſtanz iſt und bleibt der Konig. 
to Dérogate, tu derr- ogaͤht, einem Ge⸗ 
brauche oder Geſetze Abbruch, Nach⸗ 
theil thun. 2) den Werth einer Per⸗ 


fon oder Sache vermindern, ſie her⸗ 


unterſetzen, verunglimpfen. 
to Derogare, v. n. 1) jemanden um ſei⸗ 
nen guten Namen bringen, ihn ver⸗ 
laͤumden, verkleinern. 2) Nachtheil 
bringen, Abbruch thun. to derogate 
from himself, ſich erniedrigen, ver⸗ 
aͤchtlich machen, ſich ſelbſt nachthei⸗ 
lig werden. 3) ausarten, ſeiner ſelbſt 
unwuͤrdig handeln. | 
Derogate, adj, dem Werthe nach ver⸗ 
ringert, geſchmaͤhlert, verringert, bes 
ſchaͤdigt, entehret. a ; 
Derogation, derrogah's ſch'n, 8. 1) die 
Schwaͤchung der verbindlichen Kraft 
eines Geſetzes oder Vertrages, der 
Eingriff, der in denſelben geſchiehet, 

der Nachtheil. 2) die Verunglimpfung 
s guten Namens eines andern, 
Schmaͤhung/ Verlaſterung, Verlaum- 


dung. 

Desde, deragk⸗ aͤtiwwe adj. Abbruch 
bringend, nachtheilig / das den Werth 
verringert. ; * 

Der6gatorily , deraak” aͤtorili, adv. auf 

Deine nachtheilige Art, zum⸗Nachtheil. 

Der6gatorineſs, deragk” aͤtorineß, S. die 


- 
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4) durch Uebergabe, Abſtam- - 


Des 


Handlung, da man einem andern Diw 
ge Nachtheil bringet, der Abbruch, 
Nachtheil, das Schmaͤlern des guten 
Namens. 

Der6gatory, deragk- aͤtdri, adj. nachthei⸗ 
lig, ſchimpflich, entehrend, verkleiner— 
lich, verlaͤumderiſch; 
thut. 

Dervis, derr' wis, S. ein tuͤrkiſcher Prie⸗ 
ſter oder Monch , ein Derwiſch. 

Desart, deſert, eine Wuͤſte, ſiehe 
Desert. 

Descant, des“ känk, S. 1) ein Geſang, 
eine Melodie. 2) die hoͤchſte menſchli⸗ 
che Stimme, der Discant. 3) kuͤnſtli⸗ 
che Veraͤnderung der Stimme im Sin— 
gen. Z. B. Laufer ze, He must ex- 
pect no very mild Descants on himself, 
er muß nicht hoffen, daß man ſeiner 
ſchonen wird. 4) eine umſtaͤndliche, in 
Theile abgeſonderte Abhandlung, Rede 
oder Erklaͤrung gemeiniglich nur im 
nachtheiligen Verſtande.) Severe Des- 
cants, ſtrenge Strafpredigten. 

to Descint, tu desfant', v. n. 1) den 
Discant ſingen. 2) kuͤnſtlich ſingen, 
Laͤufer machen, trillern. 3) weitlaͤuf— 
tig uͤber etwas urtheilen oder ſprechen; 
im veraͤchtlichen Verſtande, morali— 
ſiren. 

to Descend, tu deſend', v. n. 1) hinab⸗ 
gehen, niederwaͤrts gehen, herabſtei— 
gen, abſteigen, niederfallen, ſinken. 
ro descend the Hill, den Huͤgel hinab— 

ehen, the Rain descended, der Ncacn 
el. to Deseend into himself, in ſich 
gehen. 2) kommen uͤberhaupt, ſchnell 
ommen, plotzlich; wie An Feind uber 
einen herfallen. 4) einen gewaltſamen 
Einfall thun. 5) abſtammen, herkom— 
men. 6) durch das Erbrecht auf jeman— 
den fallen. 7 ſich von dem allgemei/ 
nen auf das beſondere herablaſſen, To 
descend to particulars, zu den Um⸗ 
ſtanden ſchreiten. 8) ſich herablaſſen. 
J would not descend to speak with, him, 
ich mochte ihn nicht einmal wuͤrdigen, 
mit ihm zu ſprechen. 

to Descend, v. a, auf irgend einen Ort 

abwaͤrts gehen. Descended, hergekom— 
men, entſproſſen ne. 

Descendable, deſenn's daͤbl', adj. 1) wo 
man hinuntergehen, hinabſteigen kann. 
2) fahig durch Erbrecht auf jemanden 

zu fallen. | 

Descendant, deſenn“ dint 5. ein Ab/ 
fommling, ein Nachkommen, ein Des/ 
cendent. ; * 

Descendent, deſenn dent, adj. 1) her? 
abſteigend, herabfallend, ſinkend, fal⸗ 
lend. 2) abſtammend , herftammend. 
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Descendable. 

Descending, deſenn ding, adj. abſtei⸗ 
end, abhaͤngig, herabgehend, was 
ich von oben nach unten zu beweget, 
fallend. : 

Desc'nsion, deſenn? ſch'n / S. die Herab⸗ 
ſteigung, das Niedergehen, Fallen, 
Sinken, das Abſteigen, der Abfall. 
Right; Descension, die gerade Descen- 
ſion, d. i. der Bogen des Aequators, 
welcher mit einem Sterne in einer ge⸗ 
raden Sphaͤre unter den Horizont ge⸗ 
het. 2) Erniedrigung, Entehrung, 
Herabwuͤrdigung. . 

Descensional, deſenn“ ſchoͤnnaͤl, adj. 1 
zur Aſtronomiſchen Descenſion gehv- 
rig. the descensional Difference, der 


Unterſchied zwiſchen der geraden und 


und ſchiefen Descenſion. 2) zu einer 
Landung gehoͤrig. HY zu einem Abhang 
gehörig. 4) einen Abſtamm betreffend. 
Descent, deſent“, S.] 1) das Niederſtei⸗ 
gen, Herabſteigen, das Herabfallen. 
2) der Fortgang ntederwarts. 3) die 
abhaͤngige Richtung, der Abhang. 4) 
der unterſte, niedrigſte Ort. 5) Er⸗ 
niedrigung. 6) feindlicher Einfall in 
ein Land, beſonders pur See, feind- 
liche Landung. 7) Uebertragung eines 
Dinges durch das Erbrecht. 8) Die 
Abſtammung von einem Stammvater 
odel Vorfahren. 9) Geburt, Stand, 
Herkunft. 10) der Stamm, ein Ge⸗ 
ſchlecht, die Nachkommen. 11) eine 
einzelne Stufe in der Verwandſchaft, 
ein Grad, Glied. 12) eine Stufe, ein 
Grad in der Unterordnung, oder Sub- 
ordination. | 
to Descipher, ſiehe Decipher. 
to Describe, tu deſkreib', v. a. 1) beſchrei⸗ 
ben, durch Auſenlinien bezeichnen. 2) 
mit Worten beſchreiben , erflaren, 3 
eintheilen, in Capitel eintheilen. 
Described , beſchrieben, erflart. 
Deseriber, deſkrei“ boͤrr, S. eine Perſon, 
welche etwas beſchreibet z ein Be⸗ 
ſchreiber. i 
Describing. deſkreib'“ ing, S. die Beſchrei⸗ 
bung, als part. beſchreibend. 
Descrier , deſkrei'“ drr, S. derjenige, wels 
cher etwas entdeckt, ein Entdecker, 
Angeber. 8 
Deseription, deſkrip“ ſch's, S. 1) die Be⸗ 
ſchreibung, Erlaͤuterung von etwas. 
eine Stelle oder Redensart, in wel⸗ 
cher etwas beſchrieben oder erlautert 
wird. 3) die darin beſchriebenen Eigen⸗ 
ſchaften, die Beſchaffenheit. ; 
Descriprive, deſfrip's tiww, adj, beſchrei⸗ 
bend, was beſchrieben werden kann. 
ts Descry, tu deſfrei'; V- ® 1) etwas ent⸗ 


ve $39 
Descendible, deſenn ⸗dibl', adj. ſiehe 


— 


Des 


decker, und davon Nachricht geben. 2) 
ausſpahen, in einiger Entfernung un⸗ 
terſuchen. 3) mit dem Ange wahrneh⸗ 
men, ctwas entferntes erblicken, ent: 
decken. | 
oy „S. die Entdeckung, die entdeckte 


ache. 

Descry*d, oder Descried, entdeckt, aus- 
geſpaͤhet. 

Descrymy , diſfrey'; ing, das Entdecken, 
die Entdeckung, Ausſpaͤhung. 

to Desecrate, tu des ſekraͤht, v. a. ents 
weihen, entheiligen. 230 

Desecrauon, deſſefrah': ſch'n, S. die Ents 
weihung, Entheiligung. | 


Désert, deß ert, S Obſt, oder Geba⸗ 


ſen wird, der Nachtiſ 
Désert, deß ert, S. 1) das Verhalten 
in Anſehung der darauf folgenden Yes 
lohnung oder Beſtrafung, der verdiens 


ckenes, womit eine Mahlzeit beſch{os 


te Lohn, oder die verdiente Strafe. 


Use every man after his Desert, hes 
handele jeden wie er es verdient, nach 
ſeinem Verdienſt. 2) Verdienſt in gu⸗ 
ten Verſtande, Anſpruch auf Beloh⸗ 
nung. 3) Vorzuͤge, Vortrefflichkeit, 
Verdienſt. | 
Désert, deß ert, S. ein unbewohnter 
Ort, eine unbewohnte und unbebauete 
Gegend, eine Wuͤſte, eine Wildniß, 
Einode.. - - - 3 
Desert, deß ert, adj. wild, wuͤſt, uns 
bewohnet, unbebauet, oder ungtbaus 
et, einſam. | . 
to Desert, tu deſert, v. a. 1) von jes 
manden abfallen, ihn verlaſſen , ihn 
im Stich laſſen, ihn fliehen, ihn auf⸗ 
geben. 2) ausreiſſen, deſertiren, das 
AR pd lies laff J 
esèrted, verließ, verlaſſen, entli 
MA... ſe, s 5 N 
eserrer, deſerr'⸗ torr, 8. 1) derjenige 
welcher ſeine Sache oder ſein Geſchaͤft 
pflichtwidrig verlaͤßt, ein Abtruͤnniger. 
2) der einen andern verlaſit , ihn auf⸗ 
giebt, im Stich laßt. 3) ein Ausreiſ⸗ 
ſer } Deſerteur. - 
Desérting, deſerr': ting, S. 1) das Yer: 
laſſen, die Verlaſſunz. 2) das Aus⸗ 
reiſſen von der Armee, das Deſerti⸗ 
ren, als part. verlaſſend ꝛc. 
Desértion, deſerr-ſch'n, S. 1) die Hands 
lung, da man ſeine Sache, ſeinen 
Poſten verlaͤßt. 2) das Ausreiſſen, die 
Deſertion. 3) in der Theologie, der 
— da man von Gott und dem 
ewußtſeyn ſeiner Gnade verlaſſen iſt, 
die geiſtliche Kleinmuͤthigkeit. 
Desertleſs, deſert”: left, adj. ohne Vers 
dienſte - ohne einiges Recht auf Bes 
. lehnung , Verdienſtlos. 


oy 


1 Des 
Desrtoc, ſiehe Deserter, 
ro Deserve, tu deſerw', v. 4. eines Gu⸗ 
tes oder Uebels wuͤrdig ſeyn, es ver— 
dienen. as every one deserves, wie es 
ein jeder verdienet. to deserve well of 
— ſich verdient machen um —. 
Desérved, verdiente, verdient. 
Desérvedly, deſerr' wedli, adv. nach Ver⸗ 
dienſt, auf verdiente Art,, gebuͤhrend, 
mit Recht, wohloerdienterweiſe. 
Desérver, deſerr-wörr, S. eine Perſon, 
welche Belohnung verdient, eine vers 
diente Perſon. 
Desérving, deſerr- wing, S. das Ver- 
dienſt, als part. verdienend, verdient, 
als adj verdienſtvoll. N 
Deservingly , adv. guf verdiente Art, 
ſiehe Deservedly. : 
Deshabille, deshaͤbill', S. das Nachtkleid 
eines Frauenzimmers, Hauskleid, Ne- 
gligé, ſiehe Undreſs. 
Desiccant, deſi kant, 8. ein trocknes 
Mittel, trockener Umſchlag auf eine 
Wunde. 
to Desi:care, tu deſi; faht, v. 2. 1) 
austrocknen, auszehren. 2) die Feuch⸗ 
tiakeiten verdunſten, austrocknen. De- 
siccared, ausgetrocknet. 
Desiccàtion, deſickkah'- ſch'n, S. die Aus⸗ 
trockuung, das Austre>uen , der aus— 
getrocknete Zuſtand. 
Dꝛsiccative, deſi? kaͤtiow, adj. aus⸗ 
trocknend. 
to D siderate, tu deſid“ erraht, v. a. 
nothig haben, brauchen, vermiſſen, 
7 begehren (ein ſeltenes 
ort. 
Desideratum deſid' eraͤtomm, 8. etwas, 
das die Nachforſchung bis jetzt noch 
nicht entdecken oder ausſindig machen 


können; auch ein Mangel an etwas. 


Desidios*., deſid“ diohs, adj. muͤßig, 

traͤge, faul, verdroſſen. 

to Design, tu deſein', v. a. 1) vorhaben, 
ſich vornehmen, mit etwas umgehen, 

es im Sinne haben. 2) zu etwas be- 
ſtimmen, auch zu etwas widmen. 3) 
entwerfen. 4) bezeichnen, kenntlich 

machen (dieſes letztere eine ſeltene Be- 
deutung. als th 

Design, deſein', S. 1) das Vorhaben, 
der Vorſatz, die Abſicht. Through 
Design, mit Vorſatz, abſichtlich. 2) 

ein Entwurf. 3) ein Plan oder Ent- 

wurf zum Nachtheil eines andern. 4) 

die Zeichnung, der erſte Entwurf ei⸗ 

nes Künſtlers. 

Desiznable, deſein' aͤbl', adj. was ſich 


unterſcheiden laßt, kenntlich, deutlich, 


merklich. | ; 
Des:yndrion, deſſignah'? ſch'n, 8. 1) die 
Handlung, da man etwas durch ein 
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beſonderes Merkmal kenntlich macht 
die Bezeichnung, die — oY 
Abſicht, das Vorhaven, der Entſchluß, 
die Beſtimmung. 3) die Ernnenung zu 
etwas. 

to Designare, tu defi ignaͤht, v. a. durch 
ein beſonderes Merkmal bezeichnen 
oder andeuten. 

Designed, deſein'd', part. adj. verordnet, 
beſtimnet, beſchloſſen, entworfen ꝛc. 
Designedly, adv. mit Vorſatz, mit Fleiß, 
3 ausdruͤcklich, mit Vorbe: 

age. 


Designer, deſei“ noͤrr, S. 1) derjenige, 
welcher etwas vor hat, ctwas be; 
ſchloſſen hat. 2) derjenige, welcher an: 
dern nachtheilige Entwurfe macht. 3) 

einer, der gewiſſe Ahſichten hat. 4) 
der Zeichner in den bildenden Kuͤnſten; 
der eine Idee angiebt. 

Designing, deſein'“ ing, 8, das Vorha- 

ben, Beſchließen, Verordnen , Be: 
ſtimmen. 

Designing, adj.. hinterliſtig, verraͤthe— 
riſch, treulos, betruͤgeriſch, falſch. a 
designing Man, ein Mann, der ſeine 
uͤblen Abſichten bey etwas hat, ein 
falſcher Schleichfuchs. 

Designleſs, deſein- leß, adj. ohne Ab: 
ſicht, ohne Vorſatz, unvorſetzlich, un— 
verſehens, 

Desiznleſsly, adv. auf eine unvorſetzliche 
Art, wider Willen, ohne die geringſte 
Abſicht. 

Desigument, deſein' ment, 8. 1) ein 
Vorſatz, eine Abſicht. 2) feindliche 
Abſicht. 3) der Entwurf einer Sache. 
ſiehe ferner Deſign. 


Desirable, deſei'“ raͤbl', adj. 1) wuͤn⸗ 


{hens - verlangenswerth, 2) erwuͤnſcht, 
angenehm, reitzend. 

Desireableneſs, deſei' raͤbl'neß, S. der 
Zuſtand, da etwas verlangenswuͤrdig 
iſt, die Verlangenswuͤrdigkeit, die an— 
genehme Beſchaffenheit, der Reitz. 

Desire, deſeir', S. 1) der Wunſch, das 
Verlangen nach etwas. 2) das Yo 
gehren, die Bitte. 

to Desire, tu deſeir', v. a. 1) etwas vers 
langen, es wuͤnſchen. 2) ſein Ver 
langen merklich machen, auyſern. 5 
um etwas bitten, es begehren. 4 
fordern, verlangen. Desired, ac 
wuͤnſcht, begkhret ꝛc. : 

Dexiredly, deſet'- redli, adv, auf erwuͤnſch⸗ 

te Art, nach Wunſch. 

Desirer, deéſei“ roͤrr, 8. der etwas ver— 
langet, wuͤnſchet, ein Begehrer, del 
begierig nach etwas iſt. 

Desiring , deſeir' ing} S. das Verlangen, 

Begehren 2c. 2c, als part. verlangend / 
begehrend. 


De- 


Desirou 
nach 
voller 

Desirou 
ſehuli 

Desirou 
ſtand 
nach 
gierde 

to Desis 
ſteyen 
(mit! 

Desistar 
ſtehen 
ſagun 

icht. 
pin 
Ablaſ 
hend / 

Desistiv 
beſchli 

Desk, i 
Schre 
hinten 

Deésolate 


Einwe 
verhee 
Deésolate 
wuͤſte, 
rige A 
Desolate! 
wuſte , 
ſtand. 
Desc atio 
Verw! 
rung. 
ner Ot 
keit, 8 


zweifel 


Deſpairfu 


fe t. ve 
altet.) 


Deſpairin 


felnd. 


Deſpairin 


tzliche 
ingſte 
1) ein 
dliche 
5ache, 


win: 
nit; 
. der 
uͤrdig 
ie an⸗ 
tz. 

das 
s Be⸗ 


g vers 


Vers 
. 5 
„ 4 
, ae 
uͤnſch⸗ 


3 ver? 
C / der 


ingen, 
igend / 


De- 


Des 


Desirous,*+ diſei's ro} , adj. Verlangen 
nach etwas habend, begierig, luͤſtern, 
voller Verlangen. 

Desirously , adv. auf eine begierige Art, 
ſehulich , heftig. 

Desirousneſs, défei' roſſneß, S. der Zu 
ſtand, da man ein heftiges Verlangen 
nach etwas hat, oder heget. die Be- 
gierde wornach, 

to Desist, tu deſiſt”, v. p, von etwas abs 
ſteyen, ablaſſen; aufhoren, einhalten. 
(mit From.) 

Desistance, defts - tans , S. 1) das Ab⸗ 
ſtehen von einer Sache. 2) die Ent⸗ 
ſagung einer Anforderung, die Vers 


zicht. F 3 

Desisting, deſis': ting, 8. das Abſtehen, 
Ablaſſen von etwas; als part. abſte⸗ 
hend, einhaltend, ablaſſend. 

Desistive, deſis-tiww, adj, endigend, 
beſchließend, ſchließend , ablaſſend. 

Desk, desk, S- 1) ein Pult, Pulpet, 
Schreibepult. 2) die bewegliche Stuͤtze 
hinten an einem Spiegel. 

Desolate, des ſolaͤht, adj. 1) unbe⸗ 
wohnt, wuͤſt, ode, verheeret. 2) ein⸗ 
ſam. 3) traurig, bekuͤmmert, troſt⸗ 


os. 

to Desolate, tu des“ ſolaͤht, v. a. der 
Einwohner berauben, wuͤſt machen, 
verheeren. 

Desolately, des - ſolaͤhtli, adv, auf eine 
wuͤſte, ode, einſame, troſtloſe, traus 


rige Art. 

Desolateneſs, des“ ſolaͤhtneß , S. 1) der 
wuͤſte, oͤde, traurige, troſtloſe Zu- 
ſtand. 2) eine Eindde, Wuͤſteney. 

Desc)arion, deſſolah“ ſch'n, S. 1) die 
Verwuͤſtung, Verheerung, Zerſto— 
rung. 2) ein wuͤſter, oder, verlaſſe⸗ 
ner Ort. 3) Traurigkeit, Troſtloſig⸗ 
keit, Truͤbſal, Schwermuth. : 

Deſpair, deſpahr', S. 1) die Verzweif- 
lung, 7 2) was 
Verzweiflung verurſachet, wozu keine 
Hoffnung iſt, ein verzweifelter Zujtand. 
3) Verluſt an Vertrauen in die Gaa- 
de Gottes. 


to Deſpair, tu deſpaͤhr', v. n. verzwet- 


feln, verzagen, aller Hoffnung be- 
raubt ſeyn. Deſpaired of, bey dem 
man arsgehoffet hat, von dem man 
nichts mehr zu hoffen hat. 

Deſpairer, depahr': oͤrr, S. eine verz'vei- 
felte, hofnungsloſe\Perſon, der Ver— 
zweifelnde. 

Deſpairful, deſpahr* full, adj. verzwei⸗ 
felt eee hoffnungslos. (ver⸗ 
altet. b 

Deſpdiring, deſpaͤhr⸗ ing, adj. verzwei⸗ 
elnd | 


Deſpairingly , des\pahr" ingli, adv. auf 
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Des 


— verzweifelnde, hoffaungsloſe 


rt. 

to Despatch, tu deſpaͤtſch“, v. a. 1) in 
— abfertigen, abſchicken. 
er 
richten, ums Leben bringen. 
Eil zu Stande : 
eine Sache mit 

1 8 

<Sparch, v. n. eilen, ſich eilen. 

Despäten, S. 1) die ſchleunige Abfertis 
gung, Abſendung. 2) ſchleunige eil⸗ 
fertigt Verrichtung einer Sache, Eil⸗ 
ertigkeit. 3) ein eilfertiger Bothez 

Courier. 

Despitches were sent away, es wurden 


| . 3k 
bringen, verrichten. 4) 
einem andern abma⸗ 


Eilbothen oder Courire abgeſchickt; 
es warden Depeſchen abgefertiget. 


- Disparch:s im plur. bedeutet auch 
Briefe , ein Packet Briefe, 
espircher , deſpatſch'; oͤrr, 8. 1) der 
etwas hurtig, eilfertig verrichtet. 2) 
der jemanden in die andere Welt 
ſchickt. 8 

Despatchful, deſpaͤtſch full, adi. hurtig, 
eilfertig, geſchwinde, zur Eile, zur 


emſigen oder geſchwinden Verrichtung 


gendigt. 

Despätchfulneſs, S. die Eilfertigkeit, 
Hurtigkeit. 

Despätching, deſpaͤtſch ing, S. die Ab⸗ 


fertigung, Abſendung, Hinrichtung. 


Desperado, deſpirih's do, S. ein Wage⸗ 
bals, ein verwegener , tollkuͤhnet 
Menſch. 

Dé:perate, des“ peraht, adj. 1) ohne 
Hoffnung, ocrgweifelud, J am des- 
perate of obraining her, ich verzweiz 
fele ſie jemals zu bekommen. 2) ohne 
Sorge fuͤr ſeine Sicherheit ver⸗ 
wegen; fuͤhn, wild in Tag 'hineiny 
ohne Furcht vor Gefahr. 3) raſeudy 
toll, wuͤthend. 4) unuͤberſteiglich, un⸗ 
heilbar, verzweifelt. 5) im Scherze, 
von einem hohen Grade, beſonders 
uͤbler Eigenſchaften. | 


De+perately, des“ perähtli, adv. 1) auf 


eine verzweifelte, tollkuͤhne, wuͤthen⸗ 
de Art. 2) unwiederbringlich, unheils 


bar. 3) im hohen Gade verzweifelt z 


ohne, auf Sicherheit oder Gefahr zu 
denken; ſehr heftig she fell {2<perate- 
ly in Love with him, fie verltebte ſich 
heftig oder verzweißungsvoll in ihn. 

Desperaren-\s, des“ perähtneß, 8 die 
Tollkuͤhnheit, Vermeſſenheit, Ver⸗ 
zwerflung und deren Aeußerung; 
W.thz Uebereilung. 


Desperation, deſperäh' ſch'n, S. die Vers / 


zweiflung. 0 


n N 
Des picable, des pikabl', adj, verachthch, 
| f 


chlecht, 


8 2) aus 
Welt ſchicen j —. hin⸗ 


* 


4 — 
4 — 24 AF 
mis. * 


. 
4 — 
: * 
— 


1 * 


- 


— 
* 4 


FAS... 


— — 


- 
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ſchlecht, geringe, was mit Verachtung 
angeſehen wird. | 
Despicadlenels, S Verachtlichfeit , ac: 
ringer ſchlechter Werth, die verachtli⸗ 
che Art. 
- Despicably , adv. auf eine veraͤchtliche, 
niedertrachtige ſchaͤndliche, unwurdis 


ge rt, ' 
DEpight » ſiehe Despite. y 
Despisable, diſpei“ ſäbl', adj, veraͤcht⸗ 
lich; geringe. : 
Despisableneſs, S. Veraͤchtlichkeit, vers 
aͤchtliche Art. 
ro Despise, tu deſpeiß ), v. a. verachten, 
gering ſchaͤtzen, verſchmaͤhen, einem 
ungebuͤhrlich begegnen. Shakespeare 
hat es auch fuͤr verabſcheuen, fliehen, 
meiden, gebraucht. 
Despised, vernichtet, gering geſchaͤtzt 2c, 
Des piser, deſpei' ſor, S. ein Veraͤchter, 
eine Veraͤchterinn. 
Despising, deſpeiß⸗ ing, S. das Verach⸗ 
ten, Verſchmaͤhen, die Verachtung, 
als part. verachtend. 
Despite, deſpeit', S. 1) die Verachtung, 
Verſchmaͤhung. 2) Zorn, Widerwil⸗ 
le, Abneigung, Haß, Groll, tuͤcki⸗ 
ſche Art, Feindichaft. 3) Widerſetz⸗ 
lichkeit, Trotz. PII make you happy in 
our own Despite — wider euren Wil 
en, euch ſelbſt zum Trotze. 4) eine 
Haudlung, welche man einem andern 
zum Verdruſſe, zum Trotze verrichtet. 
to Despite, tu deſpeit', v. a. beleidigen, 
Verdruß machen, beuuruhigen , ar- 
gern, veraͤchtlich begegnen. 
Despiteful. deſpeit' full, adj, im Wider⸗ 
willen gegen andere gegruͤndet, aus 
Neigung andern Verdruß zu erwecken 
herruͤhrend, boshaft, voller Groll, 
voller Unfug. 
Despiteſully, adv, aus Bosheit, boshaft, 
andern zum Verdruſſe. 
Despitefulnets, S. Neigung, andern Ver? 
druß und Schaden zuzufuͤgen, Haß, 
Vosheit, Widerwille Feindſchaft. 
Despiteous, deſpeit' toſf, adj. boshaft, 
im hoͤchſten Grade zornig, wuͤthend, 
grimmig; (ein jetzt veraltetes Wort.) 
Despireously, adv. auf eine boshafte wuz 
| thende Art. f 
to Despoi!, tu deſpail', v. a. pluͤndern, 
berauben; ausziehen. ; 
Despoiled, beraubt, geplundert, ausges 


ogen. 
Diaz. deſpail's ing, 8. das Berau- 
ben, Plundern , Ausziehen. 
Despoliation, deſpoliah'”; ſch'n, S. die 
Beraubung; das Berauben, Pluͤndern, 
Ausziehen. IG | 
to Despond, tu diſpand', v. v. alle Hoff 
nung aufgeben, verzweifeln. to des. 
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Des 


pond of his own Art. an ſeiner Ku 
verzweifeln, in der Theologie 25 — 
Gnade Gottes verzweifeln; alle Hoff- 
pang verlieren, den Muth ganz ſinken 
Desp6ndence, deſpar:n'- dens Ss. M 
Despondency, deſponn': denſi, ? Rleinmi- 
thigkeit, Verzweiflung, Hoffnungsloſig- 


Desp6ndent, d:ſponn'- dent, adj. 1.) ver: 
iweifelnd, (von Perſonen.) 2.) in Ver: 
zweiflung ſtuͤrzend, allen Muth beneh- 
mend, niederſchlagend, abſchreckend (von 
Sachen.) 


to Desp6nsate, tu deſpann'- ſaht, v. a. Vers 
loben, zur Ehe verſprechen, durch gegen⸗ 
ſeitiges Verſprechen der Ehe verbinden. 

Despenxation, deſpan'- ſaͤhſch'n, S. die Ver⸗ 
lobung, Verſprechung zur Ehe. 

Das des - pott, S. ein unumſchraͤnkter 
Furſt, der ganz nach ſeiner Willkuͤhr re⸗ 
gieret, (wie die Furſten in der; Moldau 
und Wallachey.) 

Despotical, deſpatt- ifall, adj. unum⸗ 

Despotick, deſpatt ick, | ſchraͤnkt, des⸗ 
potiſch, willkuͤhrlich der Macht nach, von 
keinem andern Geſetze ats ſeinem eigenen 
Willen abhangend. | 

Desporically, adv. mit willkuͤhrlicher Ge⸗ 
walk, deſpotiſch. 

Desporicalneis, S. die willkuͤhrliche Gewalt; 
Unumſchraͤnkheit, Deſpotie. 

Desporism , des - potism S. Deſpotismus 
willkuͤhrliche, unumſchraͤntte Gewalt; 
ungebundene Herrſchaft oder Regierung. 

to Despumate, iu des piumaͤht, v. a. ab⸗ 
ſchaͤumen, den Schaum abnehmen. 

to Despùmate, v. n. ſchaumen, Schaum 
abwerfen. 5 


Despumarion, tu despumaͤh' ſch'n, 8 dieͤb⸗ 


ſchaͤumung, das Auswerfen des Schaums 
oder der Unreinigkeit. 

to Despume, tu deſpuhm, v. a. abſchaͤumen, 
wie toDespumate. 5 

to Desquamare, tu deskwaͤmm' aͤht, v. 4. 
1.) der Schuppen berauben, ſchupren, 
abſchuppen. 2.) den Fiſchen die Floßfe⸗ 
dern abſchneiden. 3.) die Splitter von 
zerbrochenen Beinen herausnehmen, den 
Splitter eines jchadhaften Knochens ab⸗ 
nehmen. | 

Desquamarion, deskwaͤmmaͤh' ſch'n, S. das 
Schuppen, Abſchuppen; das Abnehmen 
der Splitter aus den Knochen, die Ub- 
blatteriung. 

Des+err, or Désert, deſſe'rt , S. der letzte 
Aufſas bey einer Mahlzeit, der Nach⸗ 
tiſch, als Obſt, Gebacknes. ; 

to Dessiccate, Dessicarive, ſiehe Desiccate, 
Desrillarion, ſiche iZ15rillation, a 

to Destinate, tu des findht, v. a. zu einer 
beſondern Abſicht widmen, beftimmen. 


Deéstinate 
Destinari« 
{immu 
en Ab 
in ſein 
to Destine 
lich zu 
men, w 
wiſſen? 
beſtimn 
beſtimu 
abandet 
Hour. 


Desrn- d. 
teind, l 
Déstiny, d 
weiche 
beſtimn 
The thi 
2.) und 
Schickſt 
gottlich 
Destiny - 1 
dern iht 
ein Wa 
Desnrure , 
2) von 
ſeu , ve 
habend, 
Destitvten 
Zuſtand, 
nothwen 
Destitition 
der verl 


Destroyed, 
eingeriſſe 
Destro yer 
Ver wuͤſte 
Destroy ing 
ben, Ver 
Umbringe 
Destrüctible 
derbt, ve 
werden ke 
rung unte 
Deſtructibil 
lichkeit,; 
die Verde 
Destruction, 
heerung, 
Ermordu? 
ſtand, da 
Stunde g 


Des 


Destinated, wozu beſtimmt, ſiehe Destined, 

Destination, destindh ſch'n, S. die Be⸗ 

immung eines Dinges zu einer gewiſ⸗ 

en Abſicht, die Verordnung ſo man 
in ſeinen Herzen gem icht. 

to Destine, tu des tin, v a. 1.) unwiderruf⸗ 
lich zu einem gewiſſen Zuſtande beſtim⸗ 
men, widmen. 2.) uͤberhaupt zu einer ge⸗ 
wiſſen Abſicht, oder gewiſſen Gebrauche 

beſtimmen. 3) zur Strafe zum Elende 
beſtimmen, oder verurtheilen. 4.) un⸗ 
abaͤnderlich feſtſetzen. Ty destined 
Hour, die dir beſtimmte Stunde. 

Desrin-d, des tinn'd, (bey einigen des- 
teind, beſtimmt, gewidmet. 2c. 

Destiny, des ⸗ tini, S. 1.) Dicjenige Macht, 
weiche die Lebenszeit lebendiger Weſen 
beſtimmt, bey den Romern eine Parce. 
The three Destinies, die drey Parcen. 
2.) unvermeidliche Nothwendigkeit, das 
Schickſal. 3) kuͤnftiger Zuſtand; das 
göttliche Geſchick, das Verhangniß. 

Destiny-Reader, eine Perſon, welche an⸗ 
dern ihr kuͤnftiges Schickſal vorherſaget, 
ein Wahrſager, e ine Wahrſager inn. 

Destitute, des fitiut, adj 1.) verlaſſen. 
2) von Goͤnnern und Freunden, verlaſ⸗ 
ſeu , verachtet. 3.) Mangel an etwas 
habend, entbloft, ohne Huͤlfe. : 

Destitvrenels, 8. der 'verlaſſene entbloͤßte 
Zuſtand, der Zuſtand, da man von einer 
nothwendigen Sache verlaſſen it. 

Destitition, deſtitiuh - ſch'n, der Mangel, 
— verlaſſene, entbloßte Zuſtand; die 

t 


oth. 
to Destroy, tu diſtrai, v. a. 1.) zerſtoͤ⸗ 
ren, abreißen, einreißen, niederreißen, 
2.) verwiijten , verheeren, ode machen. 
3.) todten, ermorden, to destroy him- 
Self, ſich ſelbſt entleiben, the destroying 
Angel, der Wurgengel. 4.) zu Grunde 
richten, verderben, vernichten. 

Destrozed, verwuſtet, verderbt, vertilget, 
eingeriſſen, getodtet ce. 

Destro yer, deſtrai- er S. ein Zerſtoͤrer, 
Verwuͤſter, Vertilger, Todter, Morder, 

Destroy ing, deſtrai- ing, S. das Verder⸗ 
ben, Verheeren, Verwuͤſten, Zerſtoren, 
Umbringen. 5 

Destrucrible , deſtrock⸗ tibl' adj. was ver⸗ 
derbt, vernichtet, zu Grunde gerichtet 
werden kann, verderblich, der. Zerſtoͤ⸗ 
rung unterworſen. 

Deſtructibility , deſtro>tidil'* itiq S. Moͤg⸗ 
lichkeit, zu Grunde gerichtet zu werden, 
die Verderblichkeit. 

Destruction, deſtrock⸗ ſch'n, S. 1) die Ver⸗ 
heerung, Zerſtorung. 2.) Eintheiluna, 
Ermordung, Niederlage. 3) der Zu⸗ 
ſtand, da etwas entleibet, vel wuſtet, zu 
Grunde gerichtet wind, der Untergang. 
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Detäched, 


7 - 


v⸗ 
4) die Urſache des Unterganges. das 


Verderben, (wie die Peſt,) 5.) in der 


Theologie, der ewige Tod. 
Destructi ve. deſtrock tiww, adj; was vers 
derbt, zu Grunde richtet, den Untergang 
3 * of = 10 böch Pe 
estructively, adv, auf eine hoͤchſt ſchaͤd⸗ 
liche, verderbliche, verwuͤſtende Art 
Desrriictivenels, S. ſchaͤdliche, verderbende 


Eigenſchaft, Schaͤdlichkeit, Verderdlich⸗ 


keit. 


Destructor, deſtrock⸗ torr, S. ein Verders. 
ber, Verwiſter, Verheerer, Zerſtorer, 


Vertilger, Verſchwender. 


Desurarion, des juda * ſch'n, S. das unmaͤßi⸗ 


ge, heftige Schwitzen. 
Desuetude. des“ ſwltiud, S. das Aufhoͤren 
einer Gewohnheit, eines Gebrauches 


oder einer Fertigkeit aus bloßer Unter⸗ 


laſſung; das Ablaſſen von etwas. 
Desültor, deſol- torr, S. einer, der von 
einem Pferd aufs andere ſpringt, ein 


Voltigeur. : 
Desultory, defsl': tori, 422 flatter⸗ 
Desultèrious, deſolto'- rioſſ, 1 haft, wan⸗ 


kelmuͤthig, unbeſtaͤndig; von einer Sache 
zur andern gehend, veraͤnderlich. 2) 
fluͤchtig in Eil entworfen. 


to Desùme, tu deſchuhm oder deſiuhm, v. a. 


von etwas hernehmen, borgen, entleh⸗ 


nen. 
to Derach, tu detaͤtſch, v. a. 1.) abſon- 


dern, wegnehmen. 2.) einen Theil 


— 


eines großern Haufens, zu einer beſon⸗ 


dern Unternehmung abſchicken, beſon⸗ 
ders von Truppen detaſchiren. 

1.) abgeſondert, detaſchiret. 
— - nicht vermenget (in der Mah⸗ 
crey. 


Deriched Pieces, beym Feſtungsbaue, Auſ⸗ 


ſenwerke , als Hornwerfe, Halbemon⸗ 


e ?C. 
Detatchment, dettaͤſch⸗ ment, S. eine An⸗ 


zahl von dem Hauptcorps abgeſchickter 
— ein Detaſchement, ein Com⸗ 
mando. 


to Detail, tu detaͤhl', v. a. genau, um. 


ſtaͤndlich : erzaͤhlen, mit allen Umſtaͤnden, 
vorſtellen, darlegen. 


Detail, detahl', S. 1.) der umſtändliche, 


genaue Verlauf einer Sache, genaue 
umſtaͤndliche Nachricht oder Vorſtellung. 
2.) die 
Dinges in ſeine Theile; die Vereinzes 
lung einer Waare. in Detail, Stuͤck⸗ 
weiſe, einzeln. | 7 


to Derdin, tu dedahn*, 1.) zuruckhalfen, » 


vorenthalten, was einem andern gehört 
an ſich behalten. 2) abhalten, au der 
Annäherung, Bewerkſtelligung hindern. 
3.) am Weggeden hindern, aufhalten. 
4.) gefangen daten. 2 
+ Detàin- 


Zertheilung, Zerlegung eines 


7 


= 


vm 
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Derd ĩoder. dedaͤhn doͤtr, S. ein Verhafts⸗ 
Capturbefeyl. : 
Detamed, abgehalten, angehalten, zuruͤck⸗ 
gehalten, aufgehalten, gefangengehal⸗ 
ten 2c. r 
D-3'ner. detaͤh' noͤrr, S. 1.) der etwas 
auf⸗ oder zuruͤckhalt, es einem andern 
vorenthult. 2 em Gefanguiß. 
Detail ing, detaͤhn ing, S. dis Zu⸗ 
D di meg: 'd taͤhn⸗ ment, w ruͤckhalten, 
Norenthaiten bh :iten, Aufhalten; die 
e N die Behaltung in Ver⸗ 
At. 
to D rect, tu deteckt', v. a. entdecken, et⸗ 
was unbekanntes oder verborgenes be⸗ 
kannt machen eder rffeubaren, etwas 
ausfudig m chen. 
Detected, enid cf, effenbaret . e. 
Detécter, d deck torr, 8. der Entdecker, 
Offendurer, unneber, der etwas entdeckt, 
ausfindig macht ; 
Detecting, detect ting, S. das Entdecken. 
Derecr.on . dedeck“ ſch'n, S. 1. die Ent⸗ 
deckung. 2) das Angeben, die Ange⸗ 
bung eines Verbrechens. 
Der«ni, detennt', S. an den Schlaguhren 
der Einfall. N 
Detection, detenn“ ſch'n, 8 1.) die Zu⸗ 
rruͤckhaltung, Vorenthaltung. 2.) die 
Abhaltung, Aufyaltung. 3.) der Ver⸗ 
haft, die Einſpertung. 

De tente, deteun“ tiww, adj. zuruͤckhal⸗ 

tend, anhaltend. 

to Derer, tu deterr“, v. o. von etwas ab⸗ 
ſchrecken, an etwas verhindern, etwas 
hintertretben. 

10 D tes ge, fu detertſch', v. a. abwiſchen, 
abfegen, von Unreiniakeiten befreyen, 
reinigen, in der Mediein aofuͤhren. 

Deteryenr, deterr- dſchent, „1. abfegrnd, 
reinigend, ausfegend, a fuͤhrend. 

Detergent«, abſiihrende, öffnende Mittel. 

Dat rioràtio d teriers ſch'n, S. die Vor⸗ 
ſchlimmerun e, ſowehl von der Handlung 
as dem Zuſtande, der Schade 

Determent, d:terr: ment, S. die Abſchre- 
ckung Abhaltuna 3 dasſenige wodurch je⸗ 

mand abgehalten wird. 

De:.rnivatle, d terr - minäͤbl', adi. was 

man entſcheiden, erörtern, ſchlichten, 
ausmachen kann. . 

to V<cermimare, tu deterr“ minghk, v. a, 
1.) beſtimmen, eutice-den, ſchlichten, 
beſchlißen, 2 / begr..aien , feſtſetzen 

Dette minste, ay. 1.) gen u berchreiben, 
oder vorgeſchrieben, beſtimmt feſtge⸗ 
ſeyt, bear mt. 2) ausdruͤcklich be⸗ 
ſtimmt. 3 entſcherdend, 4. ſtandhaft, 
entſchleſſen, 5 beſchleſſen. 

Decerminares, beſtimnit, beichloſſen, ſiehe 

' Det: rmined. r 5 

Detétrminately, deterr - minahtli, adv, 1.) 


— 


[ 
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2 


Det 


auf eine entſchloſſene Art mit eine 
feſten Entſchluſſe, mit dbbeter Ent, 
ſc<ttefkun4 2) gewiß, unvercnder: ic. 

_ Z» beſtimmt, ausdruͤcklich. 

Der rmivation, deterrmiaà' ſch'n, S. . 
Beſtimmnng, feſtentſchloſſene Richtung. 
2.) der Beſchluß, die Entſcließ una. 3. 
eine rechtliche oder richterliche Entſchei⸗ 

dung, das Endurtheil. 

Detérmiuative, deter”; mindtiww, adj, .) 
beſtimmend 2.) einſchraͤnkend. 3.) ent: 
ſcheidend. | 

Determinatively, adv, auf eine (owiſſe be: 
ſtimmte, entſcheldende Art; befuinimter 
entſcheidender Weiſe. 

Der rminater, deterrmin "torr, S. der: 
jentae, welcher etwas entſcheidet ein 
Schiedstichrer. 

to Determine tu d terrminn, v a, 1.) 
beſtimmen, feſtſetzen. 2) entſcheiden. 

Nelinſchranken, genau einſchranken, 
eſtimmen. det umme In eas, beſtumiute 
B-.riffe, 4.) in die Wahl Einfluß ha⸗ 
ben, fie beſtimmen. 5 beſchließen. 
6.) einem Dine ein Ende machen, es 
aufheben, vernichten, zerſtoren, vertil- 
gen. 7.) in Ordnung bringen, zurecht 
machen. 

to Detsrmine,.v. n. I.) einen endlichen 
Schluß faſſen. 2.) eine Meynun! be- 
ſtimmen 3.) ſich endigen, aufboren. 
4.) den Ausſpruch thun, entſcheiden. 
3.) einen Entſchluß faſſen, beschließen. 

Derérmined, deterr - mind, beſchloſſen 2c. 

to Dererr, ſiehe ) ter. 

Der-rrarion, deterraͤh' ſch'n, S. das Aus- 
graben aus der Erde. 

Decerr. d, deterr'd, part. adj. abgeſchteckt, 
woran verhindert. ä 

Detérring, d.terr- ing, S. das Abſchrecken, 
als part. abſchreckend. 

Detérsion, Þ terr ſchn, S. das Reinigen 
einer Wunde; das Abfezen, Reini en. 
etérstwe; déterr-ſiww, § ein Mittel, 
welches die Wunden reiniget. 

Detérswe, ad}. die Kraft zu reinigen ha⸗ 
bend, remigend, abwiſch nd. 

Det«r51venels, S. die Reinigung, A. fuh- 

to Detest, tu deteſt', v. a. verabſcheuen, 
im hochſten Grade haſſen, Greuel an ets 
was haben 

Drweable detes“ taͤblꝰ adj. verabſcheu⸗ 
ungswuͤrdig, abſcheulich, verbaßt. 

D resr+bly d.tes“ taͤbli, ade, abſcheulich, 
verhaßt, auf eine abſcheuliche Art 

Derestation, d teſtaͤh ſch'n, . die Verad— 


ſcheuung, der Abſcheu, Greuel vor et⸗ 
was. 
De detestorr, S. der etwas haßt oder 


verabſcheuet, eine Greuel an etwas hat. 
' Derest- 


Deret 
aſſel 
oo 
Throt 
berau! 
Dethror 
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to Deiot 
wie 1 
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mie, | 
das Y 
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to Detor 
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drehen 
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liger V 


| Derriment 


Nachth 
trition, 
Abreibe 
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herabſto 
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Nine 
| ba- 
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Aus⸗ 
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zeuen, 
an ets 
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zerab— 
r et⸗ 


f oder 
bat. 
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Det 


Detcsting, dites'- ting, S. das Verabſcheuen, 
Haſſen, als part. verabſcheuend, haſſend. 

to Dethrone, tu dethron', v. a. von dem 
Throne ſtoßen, der königlichen Wuͤrde 
berauben, entthronen. 

Dethroned, dethroniſitt, vom Throne ver⸗ 


oßen. 

8 —— dethroning, S. die Entſetzung 
von dem Throne, das Verſtoßen vom 
Tbrone. : 

Detinue, detiun ju, S. eine Klage wegen vors 
enthaltnen fremden Gutes eder Pfandes. 

to Detonate; tu detonaͤht, v. n. verpuffen 
wie Detom-e, : 

Detonation, detonah' ſch'n, S. in der Chy- 
mie, die Verpuffung, die Detonation, 
das Verpnffen. _ 3 

to Detonize, tu det toniß, v. a. mit einem 
Krachen verkalken, verpuffen. 

to Detorr, tu detort ', v. a. Verdrehen, Vers 
tehren, den wahren Verſtand oder die ur⸗ 
beben Bedeutung einer Sache ver⸗ 
drehen. 


to Detrict, tu detraͤckt', v. a. 1.) Ver⸗ D 


liumden , verunglimpfen, ſchmaͤhlern, 
das Anſehen verringern. 2.) Nach⸗ 
theil bringeg uͤberhanpt. to detract 
from one's Right, ſeinem Rechte Eintrag 
thun. 3) abziehen, vermmdern. 
Derricred, verlaͤumdet, verldftert, vermin⸗ 


dert ꝛe. 

Detricter , detraͤck⸗ torr, S. ein Verlaͤum⸗ 
der, derjenige, welcher eines andern Ehre 
ſchmaͤhlert. 

Derracting , ditraͤck⸗ ting, S. das Verun⸗ 
glimpfen, Verlaͤumden, ſiehe fernec, die 
Bedeutungen von to Detract. 

Deträction, detraͤck⸗ ſch'n, S. die Verun⸗ 
glimpfung eines andern, die Verlaͤum⸗ 
dung } auch das Abziehen, Abnehmen von 
etwas. ; 

Derrictive, dettaͤck⸗ tiww, Lad. 1.) dem 

Detrictory, detraͤck⸗ tori, (guten Namen 
eines andern, nachtheiſig, verunglim⸗ 
pfend , ehrenruhrig , ſchimpflich, ver- 
laumderiſch. 2.) nachtheilig uberhaupt. 

Deträctively, adv. auf eine ehrenruhrige, 
verlaͤumderiſche Art. 

Detractreſs, detrack⸗treß, S. eine Verlaum- 
derinn, ein tabelſuͤchtiges Weib. 

Detriment, det'- triment. S. Schade, Nach⸗ 
theil, Verluſt. ! 

Detriméntal, deftrinten's till , adj, nach⸗ 
theilig, ſchaͤdlich. f : 

Detrimentally, adv. ſchaͤdlicher, nachthei- 
liger Weiſe. | | 


- Derrimenralneſs, S. die Schädlichkeit, 


Nachtheiligkeit., 

Detritzon, detritſch⸗ dun, S. das Abnutzen, 
Abreiben, Abſchaben, die Abnutzung. 

to Detrude, tu detruhdꝰ, v. a, niederſtoßen, 
herabſtoßen. | 
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to Develop?, tu dewel“ op, v. a. 1.) von 


Der 


to Detruncate, tu ditront⸗ aht, v. a. 1. 
— beſchneiden, ſtutzen. 2.) ver⸗ 
r f * 3 
Detruncàtion, defronfdh's ſch'n, S. das B 
| beven, das Beſchneiden, Stutzen, Ver⸗ 
rzen. 2 
Detruͤsion, detruh' ſch'n, S. die Hera bſto⸗ 
bung, das Hinunterſtoßen. | 
Derurbation, detorbah's ſch'n, S. das Nie- © 
derwerfen, Herunterſetzen; auch zuwei⸗ 
len die Entſetzung. | 
Devastation, dewastah's ſch'n, S. die Vers 
wuſtung, Verheerung. | 
Deuce, diuhs*, 8. r.) die zwey im Wuͤr⸗ 
fel - und Kartenſpiele. 2) der Teufel, 
ſiehe Deus. 


- 


ſeiner Decke befteyen, enthuͤllen, ent- 
wickeln, aufdecken. 2) Bey den Werk- % 
leuten, einen Stein oder Baum zu der 
jedes maligen Abſicht behauen. 1 
Deyergence, dewerr⸗ dſchens , S. der Ab⸗ 
hang, die Neigung emer Flaͤche. 
everra, dewer ra, S. die Gott inn der 
gebaͤhrenden Weiber. | | 
to Devést, tu deweſt, v. a. 1.) der Klei⸗ 
der berauben, entkleiden. 2.) etwas Gu⸗ 
tes aufheben, vernichten 3.) von einer 
boſen Sache befreyen, entwoͤhneg. 4.) 
einen von Amte abfetzen, ihm die Ein⸗ 
kuͤnfte nehmen. a8 
Devesred, ausgezogen, geplundert. 2e. 
Dev#:, dewecks, adj. 1.) niederwaͤrts ge⸗ 
kruͤmmt, abhaͤngig gebogen. 2) nieder⸗ 
warts gebogen. 8 
Devexity, deweck⸗ ſiti. S. 1) der Abhang, 
die Lbhaͤngigkeit 2) der Zuſtand, da et⸗ 
was einwaͤrts gebogen iſt; die Kruͤm⸗ 
mung, Einkruͤmmung. 
to Dèviate, tu deh⸗ wiäht, v. n. 1.) von 
dem rechten oder gewohnlichen Wege ad- 
weichen 2.) ſich verirren, im figurl. Ver⸗ 
ſtande, unrecht thun, ſundigen. _ 
Deviation, dewidh' ſch'n, S. die Abweichung 
vom rechten Wege 2) die Abweichung 
von der eingeführten Richtſhnur. 3.) 
ein Fehler, Vergehen. 
Deviatory, dewiaͤh'⸗ tort; adj, adweichend. 
Device. deweis“, S. 1.) eine erdachte Liſt, 
ein Kunſtgriff. Full of Devices, voller 
Rinke. 2) ein Anſchlag, Entwurf. 
3.) ein Wapen, eine Wapenſigur. 
4.) Erfindung, Erfindungskraft. Erſin⸗ 
nung, ſiehe auch Devise. 6 8 
Divil, dew-w'l, 8. 1.) der Teufel, Ver⸗ 
ſucher. Seldom lies the Devil dead in 
a Ditch, der Teufel ſchlaͤſt nicht. We 
must give the Devil his Due, man muß 
aich dem Teufel Recht wiederfahren 
la ſen, man muß ihn nicht ſchwaͤrzer mas 
chen, als er iſt. The Devil rebukes Sin, 
ein Dieb ſtraft den andern. The Veril's 
Mm Bo- 


Der 


Bones, die Wurfel. The Devil may 


dance in his Pocket, der Teufel kann in 


einer Taſche tanzen (das deißt; er hat 
in Geld. ) to hold a Candle to the De- 
vil, aus Furcht hoflich gegen jemanden 
ſeyn. To pull the Devil by the Tail, zu 
Ausfluͤchten genoͤthigt ſeyn, ſich nicht 
mehr zu helfen wiſſen. The Devil, iſt 
im gemeinen Leben auch ein gewöhnli⸗ 
cher Aus druck, ein Ungluͤck eine Verwun⸗ 
derung, eine Verneinung zu bezeichnen. 
How the Devil have Yon got it? wie zum 
Teufel 2c. The Devil a good man was 
he, ja den Teufel war er ein guter Mann. 
a.) eine boshafte, verwegene Perſon. 
a Devil of a Woman, se is a Devil, 
e iſt ein Teufel. 3.) Devil in a Busb, 
r Name eines Gewaͤchſes, Schwarz⸗ 
kuͤmmel. Devil's Bir, Teufels Abbiß, 
4.) eines Druckers Junge, der immer 
in Verrichtungen ausgeſchickt wird. 5.) 
ein ſchmaler Strich von blauen Zwirn, 
in des Koͤnigs Schiffsſegeln. 
Devil's Books, dem w'lsduks, S. Karten. 
Devil-Catcher , S. ein Prieſter. ' 
Dewil's-Daughrer, S. eine zaͤnkiſche, vier⸗ 
ſchroͤtige große Frau. 
Deèvil- Drawer, S ein elender Maler. 
Deévil's-Düng, S. Teufelsdreck, Assa foe- 
tida. - 
Devil-Fish, S. der Name eines Fiſches, 
der Seeteufel. 
Deévil's- Guts, S. die Kette eines Feldmeſ⸗ 
ſers d. i. des Teufels großer Darm, deswe⸗ 
gen ſo genannt, weil der Bauer nicht 
gern hat, daß ihm ſein Land nachgemeſ⸗ 


ſen wird. 

Dewilish, dew'- w'liſch, adj, 1.) dem Teu⸗ 
fel aͤhnlich, in deſſen Natur gegruͤndet 
teufeliſch, devilish Practices, teufeliſche 
Kunſtgriffe. 2.) im hohen Grade ab⸗ 
. oder bothaft , verwegen, zaͤn⸗ 

iſh, a devilish Scold, ein yy ches 

Weib. 3.) im Scherze auch fur uber- 

aus ſehr, verteufelt. Devilish bad, ver- 

teufelt ſchlecht. a Devilish - Cheat, ein 

verteufelter Betruͤger. devilish - cold 

hot, verteufelt kalt,; heiß. devilish 

sour, verteufelt ſauer. : 
Devilishly, adv. auf eine teufeliſche, bos⸗ 

" » hafte, grauſame Art. 

Develishneſs, S. die teufeliſche, verteufelte 


Art. 8 
Devilkin, dew'- wilkin, S. ein kleiner Teu⸗ 

fel, ein Teufeſchen 
Devilship, dew w'lſhipp, 
Scherze. His Nevilship Gr. teufe- 
liſche Majeſtit, der Teufel. 
Devious, dih - wioſſ, adj. 1.) abweichend, 
verirrt, von der allgemeinen Spur, a de- 

vious Way. ein Abweg. a devious Sub 


ject, — welches nicht zur Sache gehore- 


S. nur im 
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Devoir, dewahr', S. 


Dev 


) herumirrend, herumſchweifend. 
von dem, was * iſt, — 3. 


to Devise, tu deweiß, v. a. 1.) erfinden, 


erſinnen, erdenken. 2.) entwerfen, 
vorhaben, im Sinne haben. 3.) to de. 
vise by Will, in ſeinem Teſtamente ver: 
ordnen, vermachen. 4.) muthmaßen, 
vermuthen, errathen. 


to Devise, v. n auf etwas denken, es im 


Sinne haben, damit umgehen, ſich vor⸗ 
nehmen, ſich einbilden; auch uͤberlegen, 
erwaͤgen. 


Devise, S. 1.) eine Erfindung, Liſt, (die: 


ſes beſſer, Device 2) ein Sinndild, 

— Deviſe, I ON das Yer: 
en vermittelſt e m 

das Ver maͤchtniß _ 


Devised, part. adj. erſonnen, erfunden, ver: 


macht 2e. 
eviseè, dewihſih', S. dem etwas im Te- 
ſtament vermacht iſt, ein Teſtamentserbe. 


5 dewei⸗ ſort, S. ein Erfinder, lr: 
eber. 
Devising, deweis⸗ ing, S. die Erfindung, 


das Erfinden. 


Devisor, dewei's ſort; S. der einem andern 


etwas im Teſtament vermacht, der Erb⸗ 


laſſer. 
Devitable, dem, itaͤbl' adj. vermeidlich, was 


zu bermeiden iſt. 


Devitarion, dewttah's ſch'n, S. die Vermci: 


dung, Entgehung. 


Devoid, dewaid', adj. 1.) leer von etwas. 


2.) frey von etwas, es nicht habend, et 
ſey gut oder boͤſe, mangelnd. 

; 1.) die Schuldig 
keit. 2.) der Dienſt, die Dienſtleiſtung. 
2.) eine Hoͤflichkeit, Pflicht der Hoflich⸗ 
keit. 3.) Gebuͤhren oder Gefälle fur 


Kaufmannsguter. 
to Devölve, tu diwalv', v. a. 1.) nieder⸗ 
waͤlzen, herabrollen. 2.) von einem 


zu dem andern bewegen, uͤbertragen. 
To devolve a Trust upon one, einem 


etwas anvertrauen. 


to Dev6lve, v. n. 1.) Hiederrollen , an⸗ 


heim fallen, auf jemanden fallen, zu⸗ 
— in der Nachfolge in neue Hinde 
allen. 


Dev6lved, zugefallen , heimgefallen, zu 


Theil geworden. 


Devölutary, diwall”- jutaͤri, S. der eine 


heimgefallene Pfruͤnde erhalt, auf den 
eine Pfruͤnde fdlit. 


Devolation , dewolju's ſch'n, S. 1.) das 


Herab- oder Hinunterrollen, ſowohl von 
der Handlung als dem Zuſtande. 2.) das 


Zufallen, Anheimfallen. The Devolu- 
tion of a Right to one, der Zuſtand, da 


ein Recht auf jemanden faͤllt. 


Devorarion, deworah'- ſch'n, S. das Auf- 


freſſen, Verzehren, Verſchlingen, Freſſen. 


4 
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genieße 
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DevGur, 


Dev 


weihen, zum heiligen Gebrauch beſtim⸗ 

men. 2.) obliegen, ſich den Wiſſen⸗ 
ſchaften widmen. 3.) anhängen einer 
Secte.) 4. ſich ganz dem Boͤſen, oder 
gottloſen Leben uͤberlaſſen. 4.) verur⸗ 
theilen, verdammen, zu einem Uebel 
8 6) verfluchen, verwuͤn⸗ 

en. 

Devote or Devoted, adj. part. gewidmet, 
ergeben, verflucht; uͤberlaſſen ꝛc. 

Devoredneſs, dewoh'; tedneß, S. der ge⸗ 
widmete, geweihete Zuſtand; die Er⸗ 
gebung, Widmung, Weihung. 

Devoteè, dewwotih > 

Devoto, dewwo's to f heiliger , Gleiſz 
ner, Andachtler, Froͤmmling; ein 
aberglaͤubiſcher Heuchler. 

Devòtion, dewo' ſch'n, S. 1) der Zu⸗ 
ſtand, da etwas zu einem gewiſſen 
Gebrauche gewidmet iſt. 2) äußere 
Merkmahle der Froͤmmigkeit, Andacht. 
3) eine Handlung des außern Gottes⸗ 
dienſtes. das Gebet, die Froͤm⸗ 
migkeit. 5) eine Handlung der geſell⸗ 
ſchaftlichen Höflichkeit und Ehrerbie⸗ 
tung. 6) Ergebenheit, feurige Liebe. 

3 Eifer, angelegentliches Beſcrebeu, 

$) Abhaͤngigkeit, Ergebenheit, Dienſt- 

fertigkeit. 

2votional, dewo's ſchoͤnnaͤll, adj. zur 

— gehoͤrig, gottesdienſtlich, an? 

tig 


Devòtionalist, dewo' ſchoͤnnaͤlliſt, S. ein 
Scheinheiliger, Andaͤchtiger, Andaͤcht⸗ 
ler, Frommler. 

Devorionally, adv. mit Andacht, ſiehe 
Devoutly. 

to Dev6ur, tu diwaur', v. a. 1) begie⸗ 
rig freſſen, verſchlucken, verſchlingen. 
2) mit Heftigkeit verzehren. 3) ver⸗ 
ſchwenden, vernichten. 4) mit Be⸗ 


— genießen. to devour a Book, ein 


uch begierig durchleſen. 5) ausſau- De besprent, diuhbeſprent', adj. mit 


gen, erſchoͤpfen. 

Dev6ured, verſchlungen, aufgefreſſen, 
verzehret, durchgebracht, verwuſtet, 
ausgeſauget 2c. 8 

Dev6urer, dewau' rorr , S. 1) ein Viel⸗ 
fraß. 2) ein Verſchwender, ein Ver⸗ 
zehrer, Verſchlinger. 3) derjenige, 
welcher etwas mit heftiger Begierde zu 
genießen ſucht. 

Dev6uring , dewau' ring, S. das Ver⸗ 
ſchlingen, Verzehren, Verſchwenden, 
als part. verſchlingend, verzehrend, 
auffreſſend. 


, DevGuringly, adv. auf eine verſchlingen⸗ 


de, begierige Art; gefraͤßiger, gieri⸗ 
ger Weiſe. 


Dev6ur, dewaut', adj. 1) andaͤchtig, 


fromm, gottſeelig, mit gottſeligen 


547 _ 
to Devote, fu dewoht', v. a. 1.) zueignen, oder frommen Gedanken erfuͤllet. 99 


S. ein Schein⸗ 


Dew 


| 
Andacht verrathend. 3) ſcheinheilig, 5 
gleißneriſch. N 
Devsutly, dewaut' li, adv. andachtiger WM 
Weiſe, andaͤchtig, mit eifriger Andacht. a 
DevGutneſs, dewaut' neß, S. die Gott⸗ I 
ſeeligfeit , Heiligkeit, Andacht, Eifer 
in Handlungen des Gottesdienſtes 
Deusan or Deùsans, diuhs': inn, S. eine 
Art harten Obſtes, welches ſich zwey 


Jahre haͤlt. 2 
Deuͤse, diuhs' oder duhs*, S. im Scher⸗ 
ze der Name des Teufels oder eines 


gewiſſen boſen Geiſtes, the Deuse ta- 
ke him, der Teufel, der Henker hohle 
ihn The Deuse take me if —— der 
Henker oder der Teufel hohle mich, 
wenn —; im Deutſchen auch der Deu⸗ 
ker, der Teutſcher, der Tauſend 2c. 
DeurerocanGaical, diuterokanann - ifall, 
adj. in der Theologie, was nach der 
Sammlung des Canons zu den Bus gf 
chern der heiligen Schrift hinzugekom⸗ 
men, oder als ein Anhang beigefugt iſt. 
Deurer6gamy, diuteragk- aͤmi, S. dass 
Heyrathen zum andern male, die + 
zweite Ehe. 5 . 
2uter6nomy , diuterann - omi, S. das 
zweite Buch des Geſeges , das iſt das 
5te Buch Moſis. ; * 
Deurersscopi, diuteras?“ kappi. S. derjes 
nige Verſtand einer Rede, welcher 
dem Fass den — aus 
em Zuſammenhange geſchloſſen wird 
(wenig gebraͤuchlich ) 
Dew, diu“, S. der Thau, eine Feuch⸗ 
tigkeit auf der Erde. a * 
to Dec, tu diuh', v. a. bethauen, bes 
feuchten, benetzen. | | 
Dew-beaters, diuh' bih'; tors, S. plur. 
die Fuͤße. Fe 
Dew-berry, .diuh': ber ri, S. die Thaus 
beere, eine Art der Brombeere. 


x 


1 
* 
1 

v4 


= 
" 


Thau befeuchtet, bethauet , benetzt. 

Ded-bürning, diuh's born - ing, adj. 
vom Thaue glanzend, (ein ungewohns 
liches, nur bei dem Spenser porfoms | 
mendes Wort.) 

Dewce, diuhs\, 1) die Zwey auf dem 
Wuͤrfel, ſiehe Deuce. 2) der Teufel, 
ſiehe Deuse. 


Dewdrop, diuh' drapp, S. ein Thau⸗ 


tropfen. 
Dew-Lace, diuh' laͤhs, ſiehe Dew- snail. 
Dew-Lap, diuh' lapp, S die herabhan⸗ 
ende Haut an dem Halſe eines Och⸗ 
en, die Wamme. Shakespeare braucht 
es im verachtlichen Verſtande von ei⸗ 
ner herabhangenden Lippe. 
Dew-lapt, diuh' lapt, adj, mit einer 
Mun 2 Wam⸗ 


R Dew 


Wamme an dem Halſe verſehen wie 
ein Ochſe. 

' Dew-Snail, diuh': fnaͤhl, S. eine Wege- 
ſchnecke. 

Des- Worm, diuh worm, S. ein Thau⸗ 
wurm, Regenwurm, ein Wurm zum 
Angeln. 

Dewe-Wins or Deux-Wins, diuhs' wins 
fuͤr two pence, zwey Stuͤber. 

Dewitted, dewit” ted, part. adj. vom 
Pobel in Stuͤcken zerriſſen, wie es 
mit dem großen Staatsmann Johann 
de Witt in Holland A. 1672 der Fall 
geweſen. | | 

Dewy, diuh' i, adj. x) bethauet, vom 
Thaue naß, feucht, 'tis dewy, es fällt 
ein Thau, es thauet. 2) dem Thaue 
aͤhnlich, feucht. a dewy Mist, ein 
feuchter Nebel. | 

Dexter , des” torr, S. die Seite zur 
rechten Hand, die rechte Seite (in der 
Wapenkunſt) im Gegenſage des Sinis- 
ter, die linfe Seite. 
extérity, decksterr⸗ iti, S. 1) Geſchwin⸗ 
digkeit, Thaͤtigkeit, Hurtiakeit, 2) 
Geſchicklichkeit, Crfahrung, Geſchwin- 

digkeit des Verſtandes; Mittel und 

Wege etwas zu erfinden. 

Dexterous, or D&xtrous, decks“ teroſſ. 

acij. hurtig, geſchickt, erfahren, be: 

. hend, erfinderiſch. 

Dexterously, adv. auf eine geſchickte, er⸗ 

fahrene, behende, kuͤnſtliche Art. 

{ Dexterousnels, ſiche Dexterity. 

Dexrral, decks“ traͤll, adj>rechts , nicht 

links, the de*tral Part, die rechte Seite. 
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Dextrality, deckstraͤll iti, S. der Zuſtand 


da etwas auf der rechten, nicht linken 
- Seite iſt. : 
Deéxtrousneſs, decks“ troſſneß, S. die Ge⸗ 

ſchicklichkeit, ſiehe Dexterity | 
Dey, deh', S. ein arabiſches Wort, ei- 


nen Fuͤrſten der barbariſchen Freyſtaa⸗ 


ten zu bezeichnen, der Dey. 
Diabètes, deiaàbih'⸗ tes, S. x) ein unma- 
ßiger Abfluß des Urins, der Harnfluß. 
2) in der Mathematik, eine Art He- 
ber, der Diabetes; ingleichen eine Art 
Spitze (Syphon.) 
Diabdlical, ite iken, adj. teufe⸗ 
Diab6lick , deiaͤball' ick, liſch, 
dem Teufel aͤhnlich, im hoͤchſten Gra⸗ 
de gottlos, grauſam, laſterhaft. 
Diabslically adv. auf teufeliſche Art. 
Diab6licaſneſs, S. die teufeliſche, ver⸗ 
teufelte Art. 1 
Diacilcireos, deiaͤkaͤll? ſitioſſ, S. ein 
Pflaſter auf einen geſchnittenen Krebs- 
ſchaden. : : 
Diacò dium, deiakoh'; diomm , S. Mohn⸗ 
., ſaft, der Syrup von Mohn oder Mag- 
ſaamen. 
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Diaczustick, deiaͤkahs'⸗ tick, adj. in der 
Aſtronomie und Optik, Diacaustich- 
Curves, krumme Linien, nach wel: 
chen die Lichtſtrahlen durch die Re⸗ 
fraction gebrochen werden. 

Dächylen, deiack“ ilonn, S, ein Pfla⸗ 
ſter von Goldglaͤtte, Leindhl und vers 
dicktem Pflanzeuſafte vermiſcht. 

Diacòdium, Diacodius, deiafo'; diomm — 
off, ein Bruſtſyrup aus Mohnkoͤpfen. 

Diac6nicon, dciafanu*ifonn, S. cine 
Sakriſtey (nur in den alten Kirchen.) 

Diacousricks, deiafaus': tis, S. plur. 
dic Lehre von dem Schall, die Diakuſtik. 

Diacritical, deiaͤkrit“ ikall, adj woraus 
man die Krankheiten erkennen und da; 
von urtheilen kann. 

Diadem, dei“ adem, S. die königliche 
Kopfzierde, der Kopfſchmuck als ein 
Merkmahl der koͤniglichen Wuͤrde das 
Diadem, die Krone. | 

'Diademed , dei", aͤdem'd, adj. mit einem 
Turban, mit einem Diadem, mit ei 
ner Krone geſchmuͤckt, gekroͤnet. 

Diadrom, dei adromm, S. in der Aſtro: 
nomie, die Zeit, in welcher eine Ye- 
wegung vollbracht wird; beſonders 
die Zeit, in welcher ein Pendul ſeine 
Schwingung verrichtet. 

Diacresis, deier - iſis, S. die Trennung 

. oder Theilung zweyer Selbſtlauter, 
wie aer zweyſylbig. 

Diaglyphice, deiaͤglif- ſis, S. die Kunſt 
zu graviren, zu ſtechen in Metall 2c, 
Diagnôsis, deiägkno'ſis, 8 S. ein 
DiagnGstich , deiagknaß⸗tick, Merk⸗ 
mahl wodurch eine Krankheit von an- 
dern unterſchieden wird, woran der 

Arzt die Krankheit erkennt. 

Diagonal, deiagk- onall , adj, aus einem 

Winkel bis zu dem audern gegenuber: 

— gehend, diagonal, was ein 
arallelogram in gleiche Theile zer⸗— 

theilet. , 

Diagonal, S. eine Diagonal -Ligie. 

Diägonally, deiagk“ onalli, adv. nach di⸗ 
agonaler Richtung, kreuzweiſe durch die 
gegenuͤberſtehenden Winkel oder Ecken. 

Diagram , dei“ agraͤmm, S. eine gezeich/ 
nete geometriſche Figur, ein mathe⸗ 
matiſcher Riß. 

Diagrydiates, deiaͤgrid⸗ jaͤhts, S. eine 
Art ſtarker Purgiermittel, welche aus 
Scammonium und vegetabiliſchen 
Sauren bereitet werden, — Purgier⸗ 
mittel aus Diagrydium. | 

Dial, dei“ aͤll, S. ein Sonnenzeiger, ei⸗ 
ne Sonnenuhr. the Dial of a Watch, 
das Zifferblatt an eine Uhr. ; 

a Dial- maker, det' all maͤhkoͤrr, S. derje⸗ 
nige, welcher Sonnenuhren verfertiget 
wie Diallist. 8 Di 
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worauf Stunden, oder Linien bemerkt 
ſind, das Zifferblatt an einer Uhr, 
auch der Sonnenzeiger, die Sonnen⸗ 
uhr; auch Sun dial, 

Dialect, dei' aͤlleckt, S. 1) die Mund⸗ 
art einer Sprache, der Dialeet; die 
eigene Mundart einer Provinz. 2) 
der Styl, die Schreibart, die Art ſich 
auszudruͤcken. 3) die Sprache, Aus⸗ 
ſprache uͤberbaupt. 

Dislccrical, deiaͤleck' tifall, adj. zur Logik 
oder Vernunftlehre gehoͤrig, in der⸗ 
ſelben gegrundet , logiſch, ſchlußmaͤ⸗ 


g. 

Dliketeshy. ad v. nach der Vernunft⸗ 
lehre, logiſch, dialectiſch. * 
Dialeetician, deiaͤlecktiſch dun, 8. ein 

Vernunftlehrer, der die Vernunft⸗ 

kunſt verſtehet, ein Logiker, Logieus. 
Dialectick, deiaͤleck' tick, 8. die Logik, 

Vernunftlehre , Dialectik. 

Dialepsis, detalep - ſis, S. ein Zwiſchen⸗ 
raum. i 
Dialling or Dialing, dei“ aͤlling, S. 1) 
die Kunſt Sonnenuhren zu verfertigen, 
die Gnomonik. 2) im Bergbaue, die 
Kunſt, die Gaͤnge und Floͤtze zu entde⸗ 


3 a 
Dialist, dei' aͤlliſt, S. ein Verfertiger 


der Sonnenuhren 

Didiogist, deial - lod{hiſt; S. 1) eine 
Perſon in einem Geſpraͤche, die unter⸗ 
redende Perſon; ein Sprecher in ei⸗ 
ner Conferens. 2) ein Verfaſſer von 
Geſpraͤchen. FB: 

Dialogism, deial -4ogism, S. ein Ge 
ſpraͤch, das einer mit ſich ſelbſ halt, 
ein Geiprach uͤberhaupt, es ſey von 
einer Perſon mit ſich allein, oder in 
Geſellſchaft. i 

Dialogue, dei“ aͤlahk, S. ein Geſpraͤch, 
eine Unterredung zwiſchen zwei oder 
mehr Perſonen. 

to N tu dei' aͤlahk, v. a, 1) ein 
Geſpraͤch halten, ſich unterreden. 2) 
ein Geſpraͤch verfertigen. a 

Dlaloguing. dei“ alahfing, part. adj. Ge, 
ſprache unter einander haltend, ſich 

unterredend; auch als Subs das Ver⸗ 
fertigen einiger Geſpraͤche. 

Dialthèa, deiaͤlthi'⸗ a, S. eine Salbe aus 

Eibiſchwurzel. 

Dial-wheel, dei“ all - hwihl, S. das Zei⸗ 
ger- oder Weiſerrad an einer Uhr. 
Dialysis, deial/ iſis, 8. eine oratoriſche 
Figur, wodurch Sylben und Worter 
getheilet werden. 


Diamargariton , deiamirgir” itonn, 8. 
u einem Milch⸗ 


eine Perlenmilch, 
ſafte aufgeldſete Perlen. 
Diameter, deiaͤm eforrg S. der Diame⸗ 


a 
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Dial - Plate, dei“ all plaͤht, S. ein Blatt 


Diaper, dei“ aporr, S. x) eine Art ge⸗ 
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ter, der Durchmeſſer, der Durch- 
ſchnitt eines Zirkels durch den Mittel⸗ M 
punkt; die gerade Linie durch die Dis 
cke eines Dinges, i 
Diametral, deiam“ metraͤll, . ei⸗ 
Diamerrical , deiamet trifall nen 
DurchmeFer ausmachend, dazu gehd⸗ 
rig, durch die Mitte durchſchneidend, 
theilend; auch einen Diameter oder 
Durchmeſſer beſchreibend; die Rich⸗ 
tung eines Diameters anmerkend. 
Diametrally, deiaͤm' metraͤllt, 8 adv. 
Diamétrically, deiaͤmet“ trikalli, f der. 
Richtung eines Durchmeſſers, der 
Richtung deſſelben gemäß, gerade oder 
mitten durch; ingleichen einander ge- 
rade entgegen, oder gerade gegen uͤber, YM 
ſchnurſtracks zuwider, oder vollig ent? 
gegen. 1 
Diamond; dei' aͤmond, S. (der gemeine 
Mann ſpricht es dei mond aus.) ein 
Diamant, Demant It must be a Dia- 
mond that cuts a Diamond man muß 
das rechte oder gehoͤrige Mittel | 
brauchen. « 
Diamond - Cut, adj. wie ein Demant ge⸗ 
ſchnitten. << 
a Diamond - Cutters, S. ein Steinſchnets «4 
der, Juwelier. RT. 
Diana, deia-na, 8. der Name einer 
heidniſchen Goͤttinn, die Wald - die 
Jagdgbttin z auch ein weiblicher Vor⸗ 
name, welcher verkürzt Dy lautet. 
Diapalma, deiapal'* ma, S. der Name 
eines Pflaſters, Diapalma. : 
Diapise, detapabs, S. ein wohlrie⸗ 
Dizpasm, deiapasm , (chendes Pulver. 
Diapàson, deiapih -ſonn, S. 1) in der 
Muſik eine Saite, welche alle Tone Fl 
in ſich enth4lt , eine Octave. 2 ein 7 
Inſtrument der Orgelbauer; auch im 
Engliſchen ſonſt Diapase. -» 
Diapedesis, detapih'; diſis , S. bei dew 
Aerzten, die Austretung des Blutes #1 
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durch die Adern, 
Diapeme, deiapeut', 8. 1) eine Quinte 

in der Muſik, 2) eine aus fuͤnf In? 

gredienzen beſtehende Arzeney. 


hluͤmter Leinwand, welche nach dem 
Damaſt die feinſte Art Leinwand iſt. 
2) eine Serviette, ein Handtuch. 
Diaper, adj. bunt, gebluͤmt. : 
to Niaper, tu dei-6porr, v. a. 1) bl; avi 
men, bunt machen, mit Figuren zie⸗ 
ren, Blumen auf Tuch zeichnen. 2) Wy 
ausnaͤhen, ſticken, auch Blumen in 
Leinwand wirken. 4 
Diaper Linen, det'; apbre linnen, S. ge- . 
bluͤmte Leinwand. 101 
Diphanetty, deiaͤfaͤnih iti, 8 die Durch 
ſichtigkeit, Durchſchembarkeit. a 
Diaphi- 4 | 
- = 
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Disphänick, deiaͤfaͤnn⸗ ick, xz adj. durch⸗ 
Diäp ianous, deiaf's fanoff, F ſichtig, 
durchſcheinend, klar, Licht durch⸗ 
laſſend. ; 
VDiaphoènicon, deiaͤffoih nikonn, S. eine 
. Dattellatwerge, auch eine Dattel. 
Diaphoretick, deiàforet“ ick, adj. ſchweis⸗ 
treibend, was Schweis bewirkt. 
taphragm , det's aͤfraͤmm, 8. 1) das 
Bwergfell die Haut, welche die Bruſt⸗ 
oͤhle von dem Unterleibe abſondert. 
2) eine Scheidewand in einem hohlen 
oͤrper. Z. B. in den Fernglaͤſern, 
| Feruroͤhren. 
VDiapre, Diapered, deiaͤpri', dei“ aporr”d, 
8. in der Wapenkunſt, die Abtheilung 
eines Feldes in Flaͤchen. 
Diaprünum, deiapronn omm, S. eine 
| Pfiaumenlatwerge. 
$ Diarrhoddon, deiarroh': donn, S. Roſen⸗ 
. 
Diarrhoè, deiaͤrrih- &, S. der Durchfall 
oder Durchlauf, die Diarrhoe. 
8 Diarrhoctick , deiaͤrret- tick, adj. den 
p urchfall verurſachend oder befors 
dernd, aufloſend, abfuͤhrend, purgi- 
rend, den Leib oͤffnend. f : 
. dei? aͤri, S, ein Tagebuch, Jour⸗ 
nal, 


Diarium. . 

Diascordium , dciasfarr - diomm , S. eine 
ſchweistreibende Latwerge. 

E Diasebesten, deiaſibes“ t'n, S. eine Lat? 

werge von Bruſtbeeren. 

Diasénna, deiaſen;na, S. eine purgi⸗ 

rende Latwerge von Senesblaͤttern, 

Seneslatwerge. 

Diastole, deidͤs“ toli, S. 1) eine rheto⸗ 
riſche Figur, wenn eine kurze Sylbe 
lang gebraucht wird. 2) die Ausdeh⸗ 
nung oder Erweiterung des Herzens 
bey den Aerzten, zum Unterſchied von 
Systole. 1 

Diastyle, deids'7 teil, oder deias* tilli, S. 
in der Baukunſt dasjenige Verhaͤltniß, 
nach welchem die Saulen nur drey 
Durchmeſſer von einander ſtehen. 

Diasyrme, deiaſirm', S. eine rhetoriſche 
Figur, wodurch geringe Dinae lachers 
licher Weiſe zu etwas Großem gemacht 
werden, oder wodurch man nur ganz 
kurz antwortet, oder vielmehr ver⸗ 

meidet, was in gehöriger Form zu be- 
antworten, langweilig oder verdrieß⸗ 
lich ſeyn wuͤrde. 

Diateſseron. deidͤtes“ ſeronn, 8. 1) in 
der Muſik, eine Quarte. 2) in den 
Apotheken, ein Theriak aus vier In⸗ 
gredienzien. g 

Diat6nick, deiaͤtann“ ick, S. die gewoͤhn⸗ 
liche Muſik, welche im bloßen Auf⸗ 


nur die zwey groͤßern und kleinern 


* 
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Tone , nebſ dem größern Haſbtone 
enthalt, die diatoniſche Muſik, eine 
ordinare oder ſchlechte Muſik ohne 
Semironia. | 

Diarypdsis, deiatipoh'; ſis, S. 1) eine 
Sach in der Redekunſt, da man eine 

ache recht lebhaft und deutlich vor 

Augen ſtellt. 2) die erſten Lineamente 
eines Kindes im Mutterleibe, wenige 
Tage nach der Empfangniß. 

Diazéntic - Tone, deidſenn tick tohn, 8. 
in der Muſik, zwey getheilte Quarten, 
welche in der Verbindung eine Quarte 
ausmachen 3 auch Diazeutick- Tone. 

Dibble, dib- bl', S. x) eines Gärtners 
ſyigiges Werkzeug, die Locher zum 

flanzen damit zu machen, ein Pflan⸗ 
zer, Pflanzſtock. 2) eine Karſte, Hacke, 
Danes zweyzinkige Hacke. 3) eine Hut: 
e 


urſte, 

Dib- chick, ſiehe Dab chick, und Di- 
dapper, 

Dib- stone, dibb“ ſtohn, S. ein kleiner 
Stein der Kinder, damit nach einem 
andern zu werfen, und dieſes Spiel, 
welches auch im Deutſchen Steintip⸗ 
pen heißt. 

Dicacity, dikaͤs“ ſiti, S. die Schwatzhaf⸗ 
tigkeit, auch das unbeſcheidene Weſen. 

Dice, deis'} der Plur. von Die, die 
Wurfel. to set the Dice upon one, je⸗ 
manden ſchnellen, uͤbertheuren. 

to Dice, tu deis', v. n. wuͤrfeln, mit 
Wuͤrfeln ſpielen. j 

Dice - box, deis' backs, 8. der Becher, 
aus welchem die Wuͤrfel geworfen 
werden. 


Dicer, dei” ſorry S. ein Wuͤr⸗ 

Dice - player, deis“ plaͤdrr, 8 felſpieler, 
ein Spieler. 

Dice - House, ſiehe Dieing- House. 

Dichdtomy, deifat's omi, S. 1) die Ein⸗ 
tdeilung der Begriffe und Ideen nach 
Paaren. 2) der halbe Mond. 

Nicing, dei“ ſing, 8. das Wuͤrfeln, 
Wuͤrfelſpiel. 

a Dicing - house or Dicehouse, $5. ein 
Haus, in welchem man mit Wurfeln 
ſpielet, ein Spielhaus. 

Dick, Dickin or Dicky, dick', dick“ in, 
dit i, der abgekuͤrzte Name fiir Ri- 
chard. J am as queer as Dick's Hat- 
band, ich bin ganz muthlos, ich we ß 
ſelbſt nicht was mir fehlt. 

Dickens, dick kens, S. eine im gemeinen 
Leben uͤbliche verbluͤmte Benennung 
des Teufels, beſonders in Verwunde⸗ 
rungen, Ods Dickens, der Teufel. 


. What a Dickens does he mean? was 
und Abſteigen der Tone beſtehet , und 


zum Henker, was Teufel meint er? 
Dicker, dick orr, S. eine Zahl * 
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Die 


zehen Haͤute. 


Nickely, dick - ili, S. einer Frauen un- 


terſter Rock. 

Dictamen, dicktaͤ; men, S. 1) dasjenige, 
was der Lehrer ſeinen Schuͤlern dictirt. 
2) ein Verweis, eine Vermahnung, 
eine 2 1, 4 d 9 

Jictany, dick tant, S. eine anze 
Diptam, ſiehe Dittany. ah 

o Dicrare, tu dick? taht, v. a. 1) in die 
Feder ſagen, -dictiren. 2) mit Ueber- 
erte lehren, ſagen, aufgeben, mit 

Bube icht erklaren, verkuͤndigen. 3) 

einem eingeben, was er ſagen ſoll, an 
die Hand geben. 

Dictate, dick? taͤht, S. 1) was man ei- 
nem andern dictirt hat, die Dictata, 
gemeinig lich im plur. Dicrates. 2) heim⸗ 
liches Ein- oder an die 1 geben. 
8 1 Regel, Richtſchnur, 

eſetz, Lehre. 

Dictated, dick“ tahted, part. adj. dictiret, 
vorgeſagt, an die Hand gegeben ꝛc. 
Dictates, dick taͤhts, S. plur. Geſetze, 
Lehren, Vorſchriften ꝛc., ſiehe Dictate. 
Dictation, di>tah's ſch'n, S. das Dicti⸗ 
ren, das Vorſagen, was einer ſchrei⸗ 
ben ſoll, auch die Ertheilung einer ver⸗ 

bindlichen Vorſchrift. 

Dictator, dicktaͤh⸗ torr, S. 1) der Die⸗ 
tator ehemals zu Rom. 2) ein un⸗ 
umſchraͤnkter Beherrſcher. 3) ein Ge⸗ 
ſetzgeber. 4) der Urheber einer That. 

Dictatòrial, dicktaͤto riall , adj. den Dic⸗ 
tator, Beherrſcher, Geſetzgeber be⸗ 
treffend, in deſſen Anſehen gegruͤndet, 
demſelben aͤhnlich, gebietheriſch, zu⸗ 
verſichtlich; was mit Vollmacht, mit 

Nachdruck geſchiehet, dictatoriſch. 

Dictacorship, dicktaͤh' torrſchipp, S. 1) 
die Wuͤrde eines Dictators. 2) hoͤchſte 

Gewalt, beſonders angemaßte hoͤchſte 
Gewalt. 

Dictarure,, dicktaͤh⸗ tſchur, S. das Amt, 
— Wuͤrde eines Dictators , die Dic- 
atur. 


Diction, dick ſch'n, 8. 1) ein Wort, 
Ausdruck. 2) die Schreibart, der Styl, 
die Art des Ausdruckes, die Sprache, 
die Redensart. 

Dictionary, dick ſchonnaͤri, S. ein Lexi⸗ 
con, ein Worterbuch in alphabeti⸗ 
ſcher Ordnung. 

Did didd', that, das Jmperf. von to 

thun. 1did it, i thats. 1 did 

really love him, ich liebte ihn wirklich. 

Didderical, did" tifall, 8 adj. Lehren 

Didactick, didäck⸗ tick, gebend, Lech; 
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hen, ein Decher, beym Lederhandel Didactically, adv. auf 


Die 


; eine lehrende, 

deutlich beſtimmte Art. a 
Didapper, dei“ dapporr , S. der Name 
einer Art Seevogel, der kleine See⸗ 
hahn oder Norricke, eine Art Tau⸗ 
cher; er wird auch Dab chick, Dib- 
chick; Dob - chick, Dipper genannt. 


Didascalick, didaͤskaͤll⸗ ick, adj. Lehren 
enthaltend oder ertheilend, vorſchrei⸗ 


bend, unterweiſend, wie Didactick. 
to Didder, tu did tòörr, v. a. vor Kaͤlte 
ittern, klappern. 


Diddle, did dl', ein Name fur den Korn⸗ 


branntewein. n 
Dido, dei'do, ein Weibername. 


Didst, didſt', thateſt, die 2te Perſon 


vom Imperf. des Verbi co Do. _ 

Didiiction, deidock' ſch'n, S. die aus ein⸗ 
ander Dehnung oder Ziehung, die 
— durch Zuruͤckziehung eines 

eiles. 

Die, dei, S. (plur. Dice.) 1) ein Wuͤr⸗ 
fel zum Spielen. It was within 
the Turn of a Die, es fehlte kaum ein 
Haar. 2) ein jeder Wuͤrfel, beſonders 
an einem Saulen - Stuhle, an einem 
Piedeſtal. 3) das Glut, Schickſal, 
der ungewiſſe Ausgang, der Zufall. 
Such is the Die of War. 0 

Die, dei“, 8 Ay, _ in. den M 
en, der Muͤnzſtempel. 291 

Die, dei“, S. die Farbe, der Anſtrich. 
a Crime of a deeper Die, ſiguͤrl. eine 
ſchrecklichere Uebelthat. 

Die, dei, 8. der Tod, das Abſterhen 
(ein nur in einigen Redensarten uͤb⸗ 
liches Wort.) 1 am afraid he will now, 
make a Die of it, ich furchte , er wird 
jetzt drauf gehen, ſterben. 


to Die or Dy, tu det}, v. a. faͤrben / ans 


ſtreichen, auch beflecken. 


to Die or Dy, v. n. 1) ſterben / d 


22 
ben verlieren, verſcheiden , den Geiſt 
aufgeben, in einen andern Zuſtand 
uͤbergehen. to die by Violence, dur 
Gewalt umkommen. to die of Sicknels, 
an Krankheit ſterben. to die for Hun- 
ger, Hungers ſterben. 2) umkommen, 
untergehen, aufhören, vernichtet wer⸗ 
den. 3) in Ohnmacht fallen. he dies 
away. er faͤllt in Ohnmacht. 4) in der 
Theologie, verdammt werden. 5) den 
hoͤchſten Grad des Vergnuͤgens und 
der Zaͤrtlichkeit empfinden. 6) ver? 
ſchwinden, verwelken (wie Schonheit 
oder eine Blume). dying Clouds, ters, 
dende Schatten. 7) verweſen. 8) vers. 
riechen, ſchaal oder matt werden (don 
Getraͤnken.) 


ren vorſchreibend, lehrhaft, unter⸗ Died „deid', ſtarb, geſtorben (das Im⸗ 


weiſend. 


„und part. von to Die), umge⸗ 
pert P moe 


9 


80 

: ens kam um; auch firbte , ge⸗ 
rbt. 

Dieben, dih's b'n, S. der Name von der 


Stadt Theben, auch Theben im Engl. 
Diego, det ⸗idſcho, S8. ein Schwert, in 
Geſtalt einer Flamme (franzoͤſiſch Flam- 
berge) das Flammenſchwert. 
Die house, det -haus , S. die Faͤrberey, 
; 80 88 und die Werkſtatte eines 
arbers. 
Dier, dei'- oͤrr, S. ein Farber. 
Dier's- broom, dei' vrrs bruhm, S. eine 
Art Geniſte, welche zum gelb Faͤrben 
ebraucht wird, Farberginſt, Faͤrber⸗ 
raut, Gruͤnholz. ; 
Dier's - Weed, dei oͤrrs wihd', S. Faͤr⸗ 
berkraut, Gilbkraut, Wau, eine Art 
Reſeda. : 
Dierèsis, deiterih's ſis, S. 1) in der Chi⸗ 
rurgie, Zertrennung ſolcher Theile, 
die widernatuͤrlich verbunden ſind. 2) 
die Sylbentrennung. 
Dieses, deith ſes, 8 ein halber Ton und 
deſſen Zeichen, ein Creuz in der Muſik. 
Dier, dei'⸗ et, S. 1) die Speiſe, Koſt, 
Nahrung. 2) die vorgeſchriebene Ord⸗ 
nung im Eſſen und Trinken, die Le⸗ 
bensordnung, die Diaͤt. 3) der Unter⸗ 
halt und deſſen Bezahlung. 4) ein 
Reichstag, Landtag in Deutſchland. 
to Diet, tu dei'⸗ et, v. a. 1) nach der 
vom Arzte vorgeſchriebenen Ordnung 
- und Maͤßigkeit ſpeiſen. 2) Nahrung 
geben. 3) ſpeiſen, mit der gehörigen 
— Koſt verſchen. 4) einem Diat vor⸗ 
ſchreiben. | 
to Diet, v. n. 1) die von dem Arzt vor- 
geſchriebene Ordnung beobachten, diaͤt 
leben, maͤßig leben. 2) eſſen, ſpeiſen, 
Speiſe zu ſich nehmen. 
Dieta, dei eta, 8. 2 4 alten Ge⸗ 
ſetzbuͤchern, eine Tagereiſe. 
Diets „dei“ etaͤri „adj. zur Dizt , Les 
bens ordnung gehörig. a 
Diet - Drink, det et- drink, S. ein Arze⸗ 
neytrank, Diaͤttrank. . 
Dieted, dei' etted, part. adj. 1) der eine 
gewiſſe Lebeusordnuns beobachten, diaͤt 
eben muß. 2) dem man zu eſſen und 
zu trinken, dem man den Tiſch giebt. 
Dieter, dei'- ettör, S. 1) der andern eine 
Diaͤt, genaue Lebensordnung vor⸗ 
ſchreibt. 2) derjenige, welcher die 
Speiſen nach Vorſchrift des Arztes 
bereitet. | ** 
Dietẽtical, deietet” 1 adj. zur Diaͤt, 
Dietétick, deictet' ick, zu den Ge⸗ 
ſundheitsregeln gehörig, darin gegrun- 
det, diatetiſch. 
Diering , det'siting } 8. das Vorſchreiben 
der gehoͤrigen Lebensordnung z das ge- 
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Dif 


hoͤrige Maaß im Eſſen und Trinken 
halten. 

Diffamatory, diffimm' aͤtori, adj. ehren- 
* laͤſternd. a diffamatory Libel, 
eine Schmaͤhſchrift, ein Pasquill. 

Diffarreation, diffirriah's ſch'n, S. eine 
Ceremonie bey den alten Römern, ben 
Verſtoßung ihrer Prieſter. 

to Differ, tu dif- förr, v. n. 1) von et⸗ 
was verſchieden ſeyn. 2) verſchiedener 
Meynung ſeyn. 3) widerſprechen, 
ſtreitig ſenn. We shan't differ, wir 
werden uns ſchon vertragen, ver: 
gleichen. . 

Difference, dif- ferens, S. 1) der Un⸗ 
terſchied, die Ungleichheit. 2) dasje⸗ 
nige, worin ein Ding von dem andern 
unterſchieden iſt, 3} das Mißverſtaͤnd⸗ 
niß zwiſchen zwey Dingen, ſo fern es 
von verſchiedenen Eigenſchaften her: 
ruhret, - 4) ein Streit, Zank, eine 
Streitigkeit. 5) die Urſache des Strei— 
tes. 6) ein bemerkter oder gemachter 
Unterſchied, eine Diſtinction, auch 
eine logiſche Diſtinction. 7) der Be⸗ 
weis des Unterſchiedes, ein beſtimmtes 
Merkmahl. 8) eine verſchiedene Art. 
3 der ſtreitige Punct. 

to Diſterence, tu dif- ferens, v. a. ei 
nen Unterſchied verurſachen, machen, 
eine Sache nicht ſo wie die andere 
machen, eins vom andern unterſchei— 
— der Grund eines Unterſchiedes 
eyn. 

Difterent, different, adj. 1) unter: 
ſchieden, nicht eben daſſelbe, nicht 
gleich, nicht einerley. 2) entgegenge⸗ 
ſetzte Eigenſchaften habend verſchie— 
den. 3) unaͤhnlich, ungleich. 

Difterenrical , differenn? ſchaͤll, S. in der 
Algebra. The differential Method, 
oder differential Calculus, die Lehrt 
von den unendlich kleinen Großen, die 
Infiniteſimalrechnung, -oder Arithme- 
rica fluxionum. ; 

Difterently , differeut li, adv. auf ver! 
ſchiedene Art. 5 
Differing, dif z fering, adj, part. verſchie⸗ 

den, ungleich. 6 

Differiagly, adv. auf verſchiedene, uw 
gleiche Art, mit Unterſchied, : 

Difficil, dif”; fiſill, adj 1) ſchwer, nicht 
leicht, ſelten. 2) voller Bedenklichkei⸗ 
ten und Gegengruͤnde, nicht leicht zu 
bereden (wenig mehr gebrauchlic.) 

Diff icilneſs, diffi” ſilneß, S. die Harte 
des Gemuͤthes, die Unbiegſamkeit, 
die Schwierigkeit, jemand zu ber? 
reden; die Unmöglichkeit etwas zu 


thun. 3 g 
Diffcult, dif⸗ftkolt, adi. 1) ſchwer, 


nicht leicht. 2) dunkel, ſchwer zu — 


- 


ſtehen. 
ſchwer zi 
Diſpcultly , 
Muͤhe, 
Beſchwe! 
Difliculty , 
ſchwierig 
rigkeit. { 
culty, ( 
Werk. 
Sache. 
Schwier 
ſchwerer, 
ſtuͤrzung 
Ungema( 
Umſtand 
to Diff ide, 
haben o 
nen, nie 
Difidence. 
gel des? 
trauen. 
Schuͤcht 
Diffident, 
andern 
in Anſe 
3) mißt 
tern, fu 
Niffidenely 
eine miß 
Diſſtidentne 
ſtand de 
dere als 
to Diffind, 
ſpalten. 
Diflision, 
ten, da! 
Difflation, 
— / 
euen 
nen Wy 
Ditfluence 
Difſineney 
des Ver 
die Wir 
fließung 
ſigkeit ſ 
SISEENCY, 
biffuent 
fließend 
ßend. 
Difform, 
formig [ 
ungeſta 
mend, 
paſſend. 
Difformiti 
heit in 
aeſtalth 
Unahnl 
Diffranchi 
in den 


Dif 


ſtehen. 3) unruhig, wunderlich. 4) 
ſchwer zu befriedigen, muͤrriſch. 
Diſßcultly, adv. ſchwerlich, nicht ohne 


Muͤhe, mit vieler Schwierigkeit oder 


Beſchwerlichkeit. 

Diſficulty, dif's fikolti, S. 1) die {were 
ſchwierige Beſchaffenheit, die Schwie⸗ 
riafeit, a Work of Labour and Diffi- 
culty, ein muͤhſames und ſchweres 
Werk. 2) eine ſchwere, ſchwierige 
Sache. 3) Widerſtand, Einwendung, 
Schwierigkeit, Verlegenheit. 4) ein 
ſchwerer, ſchwieriger Umſtand. 5) Be- 
ſturzung, Verwirrung in Geſchaften, 
Ungemachlichkeit > Ungelegenheit der 
Umſtande. | 

to Diffide, tu diffeid', v. n. Mißtrauen 
haben oder in etwas ſetzen, argwoͤh⸗ 
nen, nicht trauen (mit to oder in.) 

Diſſidence, dif- fidens , S. 1) der Man⸗ 
gel des Vertrauens gegen andere, Miß⸗ 
trauen. 2) Mißtrauen gegen ſich ſelbſt, 
Schuͤchternheit. 

Diſfident, dif ſident, adj. 1) mißtrauiſch, 
andern nicht trauend. 2) mißtrauiſch 
in Anſehung des Erfolgs, ungerath. 
3) mißtrauiſch gegen ſic ſelbſt, ſchuͤch⸗ 
tern, furchtſam. 

Diffidently, adv. aus Mißtrauen, auf 
eine mißtrauiſche, ſchuͤchterne Art. 

Diſfdentneſs. 8. der mißtrauiſche Zu⸗ 
ſtand des Gemuͤths , ſowohl gegen an: 
dere als gegen ſich ſelbſt. 

to Diffind, tu diffind“, v. a. ſpalten, zer⸗ 

1 5 F i< 8 
iflsion, diffiſch⸗ bun, S. das Zerſpal⸗ 
ten, das Spalten. * 

Diffation, difflah ſch'n, S. das Zer⸗ 
blaſen, auseinander Blaſen, das Zer⸗ 
ſtreuen durch Blaſen, oder durch ei⸗ 
nen Windſtoß. 

Ditfluence, dif's fliuens, q S. 1) die Ei⸗ 

Diffinency , diffliuenſi, > genſchaft 
des Verfallens auf allen Seiten. 2) 
die Wirkung der Fluͤſſigkeit, eine Zer⸗ 
fließung und die Zerfließung oder Fluͤſ⸗ 
ſigkeit ſelbſt, im Gegenſatze der Con- 
SISFENCY, 

Diſffuent, dif” fliuent , adj. aus einander 
2 fluͤſſig, nicht bleibend, zerflie⸗ 

end. 

Difform, dif's farm, adj. ungleich, un⸗ 
foͤrmig, nicht einerley Geſtalt habend, 
ungeſtalt, haͤßlich, nicht uͤbereinſtim⸗ 
mend, eins mit dem andern nicht 
paſſend, - 

Difſormity, diffar“ miti, S. x) Ungleich⸗ 


heit in der Geſtalt der Theile. 2) Un⸗ 


zeſtaltheit, Haͤßlichkeit. 3) Unordnung, 
Unaͤhnlichkeit. | 

Diffranchisemenr, diffraͤn“ tſchißment, S. 
im den Rechten, die Handlung, da 


— 
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einer Stadt ihre Rechte und Freyhei⸗ 
ten genommen werden. 

to Diffuse, tu diffinhs*, v. a. 1) ohne be⸗ 
ſtimmte Richtung ausgießen, aus⸗ 
ſchuͤtten. 2) verbreiten, zerſtreuen, 
vertheilen. 3) ergießen. . 

Diffuse, diffiuhs', adj. 1) weit verbrei⸗ 
tet, zerſtreuet. 2) weitſchweiſig, nicht 
kurz Juſammen gefaßt, a diffuse Style. 

Diffused, diffiuhſ'd', part. adj.. 1) er⸗ 
goſſen, verbreitet, zerſtreuet. 2) wild, 

unregelmaͤßig. 3) ſonderbar, unan⸗ 
ſtandig. 

Diffitsedly, adv. auf eine weit verbreitete 
Art; ingleichen auf eine weitſchweiſi⸗ 
ge Art; weit vom Zweck. 

Diffaſedneſs, diffiuh' ſedneß , S. 1) der 
Zuſtand, da etwas weit verbreitet iſt, 
die Verbreitung, Zerſtreuung. 2) die 
Weitſchweiſigkeit. | 

Diffasely, diffiuhs' li, adv. 1) auf eine 
ausgedehnte, weit verbreitete Art. 2) 
weitſchweiſig, nicht kurz abgefaßt. 

Diffusion, diffiuh ſch'n, S. x) die Vers 
breitung, Zerſtreuung. 2) uberfluſſige 
Weitlaͤufigkeit der Schreibart, Weit- 

ſchweiſigkeit. | 

Diftasive, diffiuh': ſiww, adj. x) was die 

Eigenſchaft, Faͤhigkeit hat, etwas zu 


verbreiten, verbreitend, zerſtreuend. 


2) faͤhig verbreitet zu werden; 3) 

weit und breit ausgebreitet, verbreitet. 

4) ausgedehnt, weitlaͤuſig. 
Diffüsively, adv. weit verbreitet, weit⸗ 


laufig, uͤberall auf eine ſehr ausge- 


dehnte Art. 
Diſfüsiveneſs, S. 1) Ausdehnung, Vers 
breitung, Weitlaͤuftigkeit. 2) die 


Weitſchweiſigkeit des Styls, der 


Schreibart. 


to Dig, tu digf', v. a. 1) Graben, to 


dig up, out, ausgraben, ingleichen 
mit der Wurzel ausrotten. 3) to dig 
the Ground, den Boden umgraben. 
4) mit einer ſcharfen Spitze durchdrin⸗ 
gen. | : 
to Dig, v. n. mit dem Grabſcheite arbei- 
ten, graben, die Erde, das Land mit 
einem Spaden umdrehen, bauen. 
Digamy, dig”: gaͤmi, S. die zweite Ehe, 
das zum zweiten male Heyrathen, 
nach dem Tod der erſten Frau, oder 
des erſten Mannes. 3 
Digerent, didſcherr⸗ ent | adj, fahig die 
zerdauung zu befordern 4- oder zu 
ſtarken. -, 
Digest, dei' dſcheſt, S. die Sammlung 


Pandecten. 
ro Digést, tu 
gehörigen 
Ordnung 


didſcheſt', v. a. 1) in die 
acher ordnen, ordnen, in 


der roͤmiſchen buͤrgerlichen Geſetze, die 


˖ 2) etwas metho⸗ 
ngen. 2) dc 


* 


Dig 


diſch zu erlernen, zu behalten ſu⸗ 
chen. 3) verdauen. 4) bei gelin⸗ 
dem Feuer erweichen, in der Chy⸗ 
mie digeriren. 5) ohne Widerwillen, 
ohne unangenehme Empfindung an⸗ 
nehmen; im gemeinen Leben ver⸗ 
dauen. to digest an Affront, eine Be⸗ 
leidigung verdauen, verſchmerzen. 6) 
annehmen und genießen. 7) bei den 
Wundaͤrzten, Eiter in einer Wunde 
erregen, um ſie dadurch zum Heilen 
zu bringen. | 
to Digest, v. n. Eiter erzeugen / und 
ſich dadurch zur Heilung anlaſſen. 
Digesred , didſches⸗ ted, part. adj/ ge⸗ 
ordnet, in Ordnung gebracht, ver⸗ 
dauet xc. R | 
+ Digesrer, didſches': torr, S. 1) der et⸗ 
was anordnet oder eintheilet. 2) der 
etwas in Ordnung 4 3) eine 
erſon in Anſehung ihrer Verdauungs⸗ 
aft; der Verdauer. 4) ein Ver⸗ 
dauu ittel. 5) ein ſtarkes metal 
lenes Gefaͤß, Knochen darin zu einem 
Breye zu kochen, die papinianiſche 


Maſchine. ; ; 

Digestible, didſches“ tibl', adj. was in 
Saane gebracht; _ 
werden kann, verdaulich, leicht zu 


verdauen. F 
Digesting, didſches” ting, S. das Vers 
dauen; ſiebe ferner die Bedeutungen 
von to Digest. ; 
Digestion, didſches - tſchonn, S. 1) die 
Verdauung der Speiſen in dem Ma⸗ 
en. ill Digestion, die Unverdaulich⸗ 
eit, Mangel der Verdauung. 2) in 
der Chymie, die Erweichung durch 
langſame Waͤrme, die Digeſtion. 3) 
die methodiſche Einpragung einer Sa⸗ 
che in den Verſtand und das Gedaͤcht⸗ 
niß. 4) die Ausarbeitung eines Ent⸗ 
wurfes, Anordnung eines Vorhabens 
nach allen ſeinen Theilen. 5) die Be- 
förderung des Eiters in einer Wunde 
zur Heilung; ingleichen der Zuſtand, 
da eine Wunde Eiter ſetzt. |; 
Digéstive, didſches⸗tiww, adj. 1) die 
| Verdauung befoͤrdernd, den Magen 
ſtaͤrkend. 2) faͤbig durch ſeine Waͤrme 
zu erweichen und zu lindern. 3) in 
——— bringend, methodiſch ver⸗ 
theilend. 3 2 
Digestive, S. 1) ein Verdauungs mittel. 
2) ein Mittel, welches die Eiterung 
einer Wunde befördert. 
Digesture , didſches⸗ tſchur, 8, die Vers 
dauung. | i ; 
Digged, digk'd (part. von to Dig) ge⸗ 
graben. 6 
Digger, -digf': forr , S. ein Graͤber, der 


mit einem 


/ 
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Diggers, digk⸗ körrs, S. plur. ein Won! 


was verdauet 


Spaden die Erde umgraͤbt. 


Dig 


fur Sporn. 
Digging, digk- ing, S. das Graben. 
to Dight, tu deit', v. a. 1) decken, be; 
decken, ſchmuͤcken, putzen, zieren. 2) 
anlegen, auf ſetzen. ' 
Digit, did- dſchit, S. 1) ein fleines 
aͤngenmaß, welches drey Viertel ei 
nes Zolles enthaͤlt. 2) der zwölfte 
Theil des Diameters, der Sonne oder 


des Mondes, ein aſtronomiſcher Zoll. 


3) eine jede einfache Zahlſigur; 
eine Zahlfigur unter zehen von 
bis 9, weil man ehedem an den Fins 
gern zu zaͤhlen pflegte. che Vis aDi- 
it for five, — iſt eine Zahlfigur fir 


uͤnfe. ” 

Digitated, did“ dſchitaͤhted, adj. wie Fin 
ger geſpalten, was in Zweige gethei⸗ 
et iſt. a digitated Leaf, ein Blatt, 
welches aus mehrern kleinen Blattern 
beſtehet. | 

Digladiation, deigladiah's ſch'n, S. ein 
Gefecht mit Degen oder Schwertern, 
ſiguͤrl. ein jeder Streit, Kampf. 

Diglyph, digk - klif, S. ein Zierrath in 
der Baukunſt, ein Zweyſchlitz, zwey⸗ 
fache Aushohlungen an Saͤulen. 

1 dig - nifeid, adj. zu einer 

uͤrde erhoben, mit einer Wurde oder 
offentlichen Ehrenſtelle bekleidet. (bv 
ſonders von einer geiſtlichen Wurde.) 

1 dignifikaͤh⸗ ſch'n, S. die 

rhebung, Beförderung zu einer hö⸗ 
bern Wurde. 

to Dignity, tu dig nifei, v. 4. 1) zu 

einer Wuͤrde erheben, damit bekleiden, 
befördern. (ein nur von geiſtlichen 
Wuͤrden uͤbliches Wort.) 2) ehren, 
{mater zieren, Glanz geben, wir- 
igen. 3 8 

Dignifying, dig“ nifeying , S. die Erhe⸗ 
bung zu einer Wurde , die Beförde⸗ 
rung. "RY x , 4? 

Dignitary, dig“ nitaͤri, S. ein Geiſtlicher, 
der zu einer hohern Wuͤrde erho 
iſ; / und den Rang uͤber einen gewohn⸗ 
lichen Pfarrer hat; der eine hohere 

' ge: ſtliche Wuͤrde bekleidet. 

Digrity, dig niti, S. 1) Wuͤrde, Rang, 
Poder Stand in der burgerlichen Ge— 

jellſchaft. 2) erhabene Miene, Wurde 

im Anſehen. 3) Befoͤrderung, Ehren- 

ſtelle bey der Geiſtlichkeit, eine geiſt⸗ 

liche Wuͤrde, welche mit einer Ges 
richtsbarkeit verbunden iſt. 4) ein 

Grundſatz. 5) in der Aſtrologie, ein 

eichen des Thierkreiſes, wenn ſich der 
lanet in irgend einem Zeichen befindet. 

Dignötion, dignoh' ſch'n, S. der Unter 
ſchied, ingl. das Unterſcheidungszeil⸗ 
chen oder Merkmahl. 1 


fung von d 
don der He 
pr 
ausſchweiffe 
Dijudicàte 
als Richter 
ſchlichten. 

unterſcheide 


en. 
Djudication , 
die richterli, 
dung der A 
Jartheyen. 
haupt. 
, deik', 8 
graben, C. 
de gegen 
deutſchland 


{ arafe. 
oDildcerate, 
riſen } in 
walt inzwey 
kennen. 
licerared, d 
6 rriſſen, vi 
eration , 
erreiſſung, 
Haniate, t 
ficiſchen j. zer 
ten, nieder n 
Dildpidare , 
Grunde gehe 
in Verfall ge 
Dilapidate, 
grunde geh 
lurchbringen 
bern, die St 
pidarion , d 
Verihwendu 
Verfall der $ 
läſigkeit des 
\gfity of Di 
der ſeine Pfa 
kathen laͤßt. 
latability, di 
ſhaft oder F. 
laſſen 


litable , dile 
us dehnen laͤ 


Dig 


Won Digreſs, tu digreß, v. n. 1) von dem 


Wege abſchreiten, abweichen, abbeu⸗ 
en, gen / ſich zur Seite drehen. 2) von 
n, be} dem eigentlichen Gegenſtande der Rede 
ren. 2) | ahweichen 4 ausſchweifen. 3) herum⸗ 
— en, wandern., f 
kleines Þigreſsion , digreſh's önn, S. 1) die Ab⸗ 
ctel ev | weichung von dem beſtimmten oder ge⸗ 
zwblfte | wohnlichen Wege. 2) die Ausſchweif⸗ 
ie oder | fung von der Rede; dic Abweichung 
r Jol. | von der Hauptſache. ; 

(figur ; PDigreſsory, mores ; ſoriz adj. abweichend, 
von 11 usſchweiffend. g ‚ 

en Fim in Dijudicare, tu didſchudikaͤht', v. a. 1) 
$aDi- | als Richter beurtheilen, entſcheiden, 


ur fur ſchlichten. 2) beurtheilen uͤberhaupt, 


unterſcheiden, einen Unterſchied ma⸗ 


e Fin chen. CRUE | 
gethes Djudication , didſchudifah'; ſch'n, S. 1) 
latt, J die richterliche Beurtheilung, Entſchei⸗ 


| dung der Ausſpruͤche zwiſchen zweyen 
Jartheyen. 2) die Beurtheilung uber: 


8. ein | haupt. 

ertern, Obe, deif', 8. 1) ein Graben, Waſſer» 
. gaben, Canal. 2) ein Damm von 
ath in } Frde gegen das Waſſer, in Nieder⸗ 
zweys | deutſchland ein Teich. 
3% e- grave, deif'; graͤhw, 8 S. ein 
einer ike - Reeve , deif'; rihw, Aufſe⸗ 
de oder J her uͤber die Teiche oder Damme ge⸗ 
, 8 * Waſſer, ein Teichgraf, Teich⸗ 
rde. Arafe. 

8. die ſhaDildcerate , tu diläs“ ſeraht , v. a. zer⸗ 
er hö niſen, in Stuͤcken reiſſen; mit Ges 


walt inzweybrechen oder von einander 
—_ >... 
licerared , dilaͤs“ ſerahted , part, adj. 


tlichen | jerriſſen', von einander getrennt. 
ehren, Dilaceration , dilasſerah's ſch'n, S. die 
wuͤr ] Zerreiſſung, das Entzweyreiſſen. 

llaniate, tu diläh' niaht, v. a. zer⸗ 
Erhe⸗ | flciſchen 4} zerreiſſen; zu Grunde rich⸗ 
fords ten, niederwerfen. 


Dilipidare , tu dilap 7 vidaͤht, v. n. zu 


licher, J Grunde gehen, verfallen, vergehen, 
hoben Þ in Verfall gerathen. 

wohn FilDilipidare, v. a. 8 zu 
hohere | Hrunde gehen laſſen, verſchleudern, 


lurchbringen. 2) von Steinen ſau- 
bern, die Steine ableſen. 

pidation, diläpidaͤh'⸗ ſch'n, S. 1) die 
Verſhwendung, Verwuͤſtung. 2) der 
Verfall der Kirchengebaͤude aus Nach⸗ 
ligkeit des Pfruͤndners. a Parson 
dunlty of Dilapidation, ein Pfarrer, 
ker ſeine Pfarrgebaude in Verfall ge- 
tathen laͤßt. 

labilicy , dilaͤtaͤbil iti , S. die Eigen⸗ 
* Faͤhigkeit ſich ausdehnen zu 

en 


table, diläb' tab, adj. was ſich 
usdehnen laſt, dehnbar, ausbreitbar. 
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Dilarableneſs, dilah's taͤbl'neß, 8. die 
Fahigkeit ſich ausdehnen zu laſſen, wie 

ilatability. 

Dilatation, dillaͤtaͤh' ſch'n, S. 1) die Aus⸗ 
dehnung als Handlung betrachtet. 2) 
die Ausdehnung als ein Zuſtand; dat 
Einnehmen eines großeren Raums. 
3) der Zuſtand, in welchem die Theile 
weiter von einander entfernt ſind. 

Dilararory , dillahta'stori , adj. was ſich 
erweitern, ausbreiten, ausdehnen laͤßt, 
ſiehe ferner Dilater. | 

to Dilate, tu dilaht', v. 2, 1) ausdehnen 
erweitern. 2) ausbreiten, verbreiten. 
7) ausfuhrlich und weitlauftig erzaͤh⸗ 

en, auskramen, 

to Dilace, v. n. 1) ſich erweitern, weiter 
werden. 2) aus fuͤhrlich, weitlaͤuſig 
uͤber eine Sache reden. to dilate upon 
a Matter, ſich uͤber dieſelbe ausbreiten. 

Dilater, dilaͤh' torry 7 S. ein Chi⸗ 

Dilararory . dilaͤtaͤ⸗ tori, rurgiſches 
Inſtrument, eine Wunde zu erweitern 
und etwas herauszunehmen. 

Dilaring, dilaͤh' ting, S. das Erweitern, 
Aus dehnen. 

Dilation, dilah's ſch'n, S. die Erweites 
rung, Ausdehnung, auch die Ver⸗ 
duͤnnung, Miſchung. 5 5 

Dilator, diläh'⸗torr, 8. 1) dagjenige, | 
was weiter macht, ausdehnet. the 
Dilators of the Nose, die Muskeln, 
welche die Naſe ausdehnen. 2) bey 
den Wundarzten , ein Werk eug eine 
Wunde zu erweitern; auch ilater, 
Dilatatory, Dilatory. | 

Dilatorineſs, dil“ latorineß, S. das Zaus 
dern, Zögern, die Zauderhaftigkeit, 
Langſamkeit. 

Dilatory, ſiehe Dilator 2. 

Dilarory u dil aͤtori, adj. 1) Zogernd, 
zaudernd, langſam. 2) den Aufſchu 
vor Gericht betreffend, dilatoriſch. 
Women of dilatory Tempers, ſpröde 
Damen. 

Dildoe. dil'; do, S. ein gewiſſes Werks 
zeug, deſſen ſich wollüftige Weiber in 
Ermangelung eines Mannes bedienen. 
(franz. und ital. M | 

Dilection , dileck“ ſch'n, S. die Liebe, die 
a das Lieben, die Leuts 
eligkeit. f 

Dilemma, dilem' ma, 8. 1) eine Art 
des Schluſſes, wo bey ganz verſchie⸗ 

D 


denen Pramiſſen einerley Schlußſatz 
herausgebracht wird, ein Dilemma. 
2) eine ſchwierige oder zweifelhafte 
Vahl; eine Verlegenheit, Schwie⸗ 
rigkeit. | 
Diligence, dil“ idſchens z S, Fleiß / Ges 
fliſſenheit, Emſigkeit z j Eifer 1 
4 


1 


Dil 


— 


ſchaͤften; Unverdroſſenheit, Arbeit⸗ 

ſamkeit. | 

Diligent, dil idſchent , adj. fleißig .em- 
ſig, ſorgfaltig, ſtets beſchaftiget, im⸗ 

mer thatig. 

Diligently, adv. auf eine anhaltende, 
fleißige, emſige Art, mit anhaltender 
Thaͤtigkeit. 

Diligentneſs, S. der Zuſtand, da man 

fleißig, emſig und gefliſſen iſt. 

Dill, dill , 8. der Name eines bekannten 

Kuͤchenkrautes Dill. (Anethum _ 

Dilling, dil“ ling, S. 1) ein Kind, wel 
ches dem Vater in ſeinem Alter gebo- 

ren wird. 2) ein Schoßkind, Zaͤrt⸗ 


ling. 

Dilly, dil li, S. (eine Abkuͤrzung von 
dem Wort Diligence.) ein geſchwindes 
y gahrzeng, Poſtfutſce in Frankreich. 

the Dillies oder dieſe Art Fahrzeuge 
ſind im Jahr 1779 in England 

geworden. 


- Dilagcid, diliu's ſid, adj. 1) hell, klar, 


nicht dunkel. 2) deutlich, verſtaͤnd⸗ 
lich, nicht dunkel. 
to Dilticidare, tu dilin': ſidaͤht, v. a. 
klar oder deutlich machen, erlaͤutern, 
erklaren. i 
Dilucidation, diliuſidäh' ſch'n, 8. die 
Erlaͤuterung, Erklaͤrung, Aufklärung. 
Diluent, dil“ luent, adj. die Kraft zu 
verduͤnnen habend, verduͤnnend, ſchwaͤ⸗ 


chend. 

Diluent, S. bey den Aerzten ein Ver⸗ 

duͤnnungsmittel. 

to Dilute, tu diliuht', v. a. 1) verduͤn⸗ 
nen, durch Veymiſchung anderer Theile 
duͤnne machen. 10 Dilute Wine, Mein 
mit Waſſer miſchen. 2) ſchwaͤchen, 

ſchwach machen. 

Dildte, diliaht', 0 adj. verduͤnnet, 
Dilated , diliuh ted, | mit etwas ſchwaͤ⸗ 
cherem vermiſcht, geſchwaͤchet. 
Dildter, diliuh'- torr, S. ein Verduͤn⸗ 
' nungsmittel. : 
Dilution, dilinh's ſch'n, S. die Verduͤn⸗ 
nung, Schwaͤchung; Vermiſchung mit 

Waſſer. 

Dilu vian, diliuh' wiaͤnn, adj. zur Suͤnd⸗ 
fluth gehörig, in derſelben gegrundet. 
Dim, dimm', adj. 1) dunkel, was nicht 
deutlich erkannt werden kann. 2) dun⸗ 

el, das deutliche Sehen hindernd. 
3) ein biodes Geſicht habend. 6im- 
sighted, blddſichtia. 4) ſchwach, dem 
Verſtande nach bloͤdſinnig. 
to Dim, tu dimm', v. a. 1) verdunkeln, 
dunkel machen. 2) wer allzuſtarken 
Slanz am Sehen hindern, blenden. 
Dimber , dimm' bore , adj. huͤbſch, ar⸗ 
tig. a dimber Cove, ein huͤbſcher 


8 
"rl. © 


enſch. 
Dimber - Damber, 8. x) ein Vornel Diminutive 


Diménsionleſs, adj. kein bekanntes Na 


Diménsive, dimenn“ ſiww, adj. was hi 


ode Di 


Diminishingly, adv. auf eine verminden 


Diminishment, diminn“ iſchment, 8 i Din 


Verminderung als Handlung betrat 


Dim } 
a dimber mort, ein huͤbſche en Dim 
n "7 Mannch 

mer, ein Prinz. 2) der Hauptſpiz] unge, 


r 
bube einer Bande ; der vollkommenſi, {einerm: 
oder ausgelernteſte Betruͤger. (beſon Dainuttve 


dere eigene oder geheime Spr ringe / 
Dimension , Er Desk. di 
Raum; die Weite, das Maß, yg eh dam 


blodſinni 


Erſtreckung, die Große eines Dinget Diniſsory 
» 


20 die Ausmeſſung, die Abmeſſung, 


habend , unermeßlich; o 7 
dene Größe. þlich ; ohne entſchi 


dußern Graͤnzen eines Dinges, def 


Maß, Umfang beſtimm J. Gcrichtsb 
zeicuet. nam or 
Dimetient, dimett“ dſchent, adj. aus Name ei 
= pag WORE < dug _ 
micaàtion, dimi Ts 'n, S. ei , | 
Gefecht, Handgemenge 18% Geſichte, 
. See D wy p n Scharmüͤtze nh el, 
imidiation, dimiddiah" ſch'n, 8. 228. 
Potion die The.lung in zwey gle 1 * 

e Theile. 5 
to Diminish, tu diminn“ iſch, v. a. 1 — blod 
kleiner, geringer machen, verminde 55 du 
verringern. 2) der Wuͤrde nach ge 1905 odie 
ringer machen, verkleinern. J) Nog 3 
einem Dinge etwas wegnehmen, da pm , ſinni, 
von nehmen, abziehen. | * Nm 
to Diminish, v. n. vermindert werde 10 15 B 
abnehmen. jedes rletn 
Diminished, diminn“ iſch'd, part. al 5 
vermindert, verringert, abgekürz * * 
geſchwacht e. | Die * 
Diminishing, timinn - iſching,. 8. : 


Verminderung, Verkleinerung, u Ungleichhei 
Abnahme, das Schwaͤchen, Vermis Dae d 
dern. n 


de, verkleinernde, verringernde, ha Nn 


abwuͤrdigende Art. ; 


Verminderung, Verkleinerung, 


ir toſe, ein 
nahme, Abkuͤrzung. , 
Dimintition, dimminin's ſch'n, 8. 1) K A L 


tet. Das Abkuͤrzen, Abnehmen. 2 in, tut 
der Zuſtand, da etwas vermind ier Geti 
kleiner gemacht wird, die Abnahnqye 
Jin der Baukunſt, die allmaͤhlig z, 


Am betaͤul 
bnahme des Saͤulenſchaftes ag um vet 
Dicke. 4) Nachtheil an dem Ink pO 71 
Namen, Verkleinerung Yun Yi ; 
Schande. we 2 
Diminutive, diminn“ nutiww. ach. 8 
klein, enge, zuſammengezogen. en das Mi 
verringernd, kleiner machend. lten 25 
Diminutive, S. 1) ein Verkleinern Dive, v. a 


wort, das eine Sache kleiner vor} 


f ... on 


: in Diminutivum, . B. Manniken 
huͤbſche —— 2) ein kleines Ding. : 
' Vornel Diminutively; adv. auf eine kleine, ge⸗ 


; ul unge, 
zin fleinermachende Art. 


, 105 Dininurivenels, 8. die Kleinheit; die 
ish. dimm“ iſch, adj. ein wenig dun⸗ 
Naß du kel daͤmmernd; ein wenig bloͤdſichtig, 
s Dinge blodſinnig⸗ 


meſſung.] odurh ein Mann einer andern Ge⸗ 
ntes Riff nchtsbarkeit uͤberlaſſen iſt; verwilli- 
ie entſchie gend, erlaſſend, a dimiſsory Letter, 
„„ an Dimiſſorialſchreiben; ein Schrei⸗ 
j. was! ben, wodurch jemand einer andern 
es, deſe Gerichtsbarkeit uͤberlaſſen wird. 


oder de Dmitry or Dimiti, dimm“ iti, S. der 

adi Name einer feinen Art - Barchents 
aus oder baumwollenen Zeuges. 

| Dimiy , dimmli', adj. 1) dunkel, dem 


„ 8. e Geſichte 4 - der Vorſtellung nach. 2 
harmuge nicht bell, nicht glaͤnzend, nicht erhel—⸗ 
, 8. let, 3) tribe mit keinem ſcharfen 


N Blick, mit keinem ſchnellen Begriff. 

zwey gie Dimmed, dim's med part. adj. verdun⸗ 
kelt, blode gemacht. : 

| hl Dimne(s, dimm neß, S. 1) Dunkelheit. 

"—_ 'F 2) Bloͤdigkeit des Geſichts, Bloͤdſich⸗ 

| "1 "} tigkeit, 3) Bloͤdigkeit des Verſtandes, 

imac, uf „ Modſinnigkeit. = ; 

men / da Dimple, dimm pl', S. 1) das Gruͤbchen 

in den Backen oder am Kinne, ein 


t werden ſtdes 1 Gruͤbchen. 2) ein Mut⸗ 
termahl. ' 
ny 7 to Dimple, tu dimm': pl? , v. a. Gruͤb⸗ 
abgerurj chen machen. 


& Ul bimple, v. n. kleine Gruͤbchen oder 
g al Unglehheiten bekommen, zu kleinen 
unn Vertiefungen werden. ä 
+ Vermi Dimpled, dimm“ p'ld, adj. mit kleinen 

inden Gruben oder Gruͤbchen verſehen. 
ermi he Dimply, dimm? pli , adj. voller kleiner 
runde, daf Gruben oder Ungleichheiten. 

Dim - sighted, ſiehe bey Dim. 
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i Dinerical, dinet': ika 
unbedeutende, verringernde, 


inge, unbedeutende Beſchaffenheit. 


Dinilsory, dimm': iſſori, adj. dasjenige, 


Ding - Boy, ding 
| 


Dingle, ding“ kl', S. ein 


1 
. 
# 


ſpeiſen. This won't dine us, davon 
konnen wir nicht ju Mittage ſpeiſen. 
adj. ſich im Kreiſe 
bewegend, umdrehend, a dinetical 
Motion, die Bewegung um ſeine Achſe. 


to Ding, tu ding}, v. a. 1) heftig ſchla⸗ 


gen, heftig an etwas ſtoßen, anſtoßen; 
to ding one's Ears with a Thing perpe- 
tually, jemanden beſtaͤndig mit etwas 
in den Ohren liegen. 
oder verbergen, was man nicht eut⸗ 
deckt haben will. 


to Ding, v. u. ſchnauben, brauſen, pols 


tern, toben, knallen, ſchallen. 


Ding - D6ng, ding“ dang , 8. ein Work, 


wodurch der Klang der Glocken nach⸗ 
geahmet wird, kling, klang, und als 
ein Adv, auf eine eilige, unordentliche 
Art; holter , polter. N N 
| bai, 8. ein Spitzbube 
Betruͤger; ſenfreſſer. (verbluͤmte 
Sprache.) 


Dingey - Cristian, din? dſchi kriſt jonn, 


S. ein Mulatte, ein Halbmohr, einer, 
der noch Negerblut in ſich hat. 


Dinger, ding“ forr , S. dasjenige, was 


ſich ein Straßenraͤuber zur Ausfuͤh⸗ 
rung ſeines Zwecks bedient (ein Waf⸗ 
fen.) auch heißt ein Straßenräuber in 
der eigenen Sprache a Dinger 

hal, eine 
Ebene zwiſchen Bergen. 


Dining, dein' ing, oder dei ning, 8. 


das Speiſen zu Mittage, das Mit⸗ 
tagsmahl. 


Dining - Room, dei“ ningruhm , S8. der 


Speiſeſaal, das Speiſezimmer, Ta⸗ 
felzimmer. x 


Dinkespithel, dinn' fespithel, der Name 


der Stadt Dinkelsbuͤhl in Deutſchland; 


Dinner, din norr, S. das Mittagsmahl. 


Mittagseſſen. ro eat one's Dinner zu 
Mittage ſpeiſen. 


Dinner - Time, die Mittagseſſenszeit. 


int, diunt', S. 1) ein Schlag, Hieb, 


| D 
ent, SW in, dinn“, S. ein lautes Geräuſch, ON Streich. to get a Thing by Dint of 


ung! *} toſe, ein Schall, Geklinge. [I shall 
S. K yu Your Din, ich will euch ſchweigen 
. | ren, 


1 bin, tu dinn', v. a. 1) durch ſein 
— J hutes Getdſe durchdringen, ſchallen. 
Abnahn 2) tetauben., | | 

allmabi$ed, dinn d', part. adj. durch einen 


tes an l Farm betaͤubt, in den Ohren oder vor 
* den Ohren geklungenn. 

= archy , dinn': arfi, 8 diejenige Re⸗ 
'F gierungsart da die hoͤchſte Gewalt 


weyen Perſonen anvertrauet iſt. 
ine, tu dein ',. n zu Mittage ſpei⸗ 


ten. 


. Dine, v. A. zu Mittage bewifthen, 


— 


Sword, im Kriege erobern. 2) der 
Eindruck von einem Schlage, Stoße 
oder hagen Drucke, die Strieme. 
5 Heftig h 
Dine of a Discourse, der Nachdruck ei⸗ 
nes Geſpraches. 


to. Pint, tu dinnt“, v. a. durch einen 


Stoß oder Schlag eine Hohle verur- 
ſachen, eindruͤcken; auch Merkmahle, 
Eindruͤcke zuruͤcklaſſen. 


Dinumeràuon, deinumerah' ſch'n, 8. das 


einzelne Herzahlen , 


Ueberzaͤhlen, 
Durchzaͤhlen. 


en, das Mittagsmahl einnehmen oder Discesan, deias“ ſiſonn, 8 1) der Bis 


ſchof in Ruͤckſicht auf ſeinen Sprengel, 
dex Viſchof des Orts, 2) e 
$ * 


2) wegwerfen 


eit, Gewalt, Kraft. The 


1 


Dio 


cher zu einem Bißthume gehört, der 
Einwohner eines Bißthums. 
Di6cesan, adj. zu einem Bißthume ge- 


. 


-- horig. 
Dioceſs, dei oſeß, S. das Gebieth, der 
Bezirk eines Biſchofes, der Kirchſpren⸗ 
gel, das Bißthum, die Didͤces. 
Diogenes ,, deiodſchihn auch deioh': dſchi⸗ 
nes, der Name eines im Alterthum 
bekannten cyniſchen Philoſophen. 
Diona, deioh' naͤ, ein weiblicher Name. 
Didne, deiohn' auch deio': ni, eine von 
3 ond Maitreſſen, die Mutter der 
enus, 


Dionaea, deionih';:a, ein Name der 

Venus. +l 

Dionysia, deionis ſia, Feſte zu Ehren 
des Bacchus. 


Dionys or Dionysius, dei“ onif, deionis'; 


ſioſſ; Dionyſius, ein eigenthuͤmlicher 
Name, welcher verkuͤrzt Dennis, Den- 
ny, Denys lautet. 
Diòptrical, deiap' trifall, 8 adj. zur Di⸗ 
Dioprrick, deiap⸗ trick, | optrick ge⸗ 
höoͤrig, dioptriſch. a Dioptrick Glass, 
dein Fernrohr, Sehrohr. | 
1 S. 1) derjenige Theil der Op⸗ 
tik, welcher von den gebrochenen Licht⸗ 
ſtrahlen handelt, die Dioptrik⸗ 2) die 
Kunſt Fernglaſer zu machen. 
Di6prers, deiap tors , S. plur. die Diop⸗ 
tern auf einem Meßtiſch; zwey Locher 
. oder Spalten gegen einander uͤber, 
wodurch man ſehen muß. ; 
Diorrhdsis, deiartho' ſis, US. eine Chi⸗ 
Diorchrssis , deiarthro' ſis, “ rurgiſche 
Operation, wodurch krumme Glieder 
wieder in ihre gehorige Richtung ge- 
bracht werden. : he 
Dioscuri, deiosfiu'- ri, die Sohne Jovis, 
Caſtor und Pollux. ; 
to Dip, tu dipp', v. s. 1) eintauchen, in 
einen fluͤſſigen Korper tauchen. 2) be⸗ 
feuchten, naß machen. in einer 
Sache verwickelt ſeyn. 1 verſetzen, 
verpfaͤnden. to dip one's Estate, ſein 
Gut verpfaͤnden. 
to Dip, v. n. 1) 
chen. 2) eingehen, 
durchdringen. 
etwas fallen oder gerathen. 
gut Gluck waͤhlen, das erſte das beſte 


nehmen. k A 
Dip, S. ein Wortſpiel fur einen Lichter- 
zieher. 3 "IS 
Dipchick, dipp': t\hi> , S. der Name ei- 

ner Art Taucher. ſiehe Dab · chick und 
Dipper. . : : 
Dipetalous, deipaͤtt⸗ alo}  - adj. zwei- 


blatterig. 5 
Diphchong , dip': thang , S. die Vereini⸗ 


gung zweyer Vokale, die nur einen 


unterſinken, eintau⸗ 
hineinkriechen, 


3) von ungefahr auf 
4) auf 


/ 


> ' Dir 
Laut machen, ein oppellaum Collate 
Diphthonge. d 9 der Lin 

Diplde, dipplo',. S. die innere Hay] auf ein 

Schale oder Platte, der Hirnſchaͤdel] dy dire 

Diploma, diplö'“ mä, S. eine Urkun mittelb 
ſo fern ſie ein Privilegium enthz Umſchr 
ein Diplom; ein Freyheitsbrief,  t Direct 
Patent. der Lin 

Dipped,” dipp'd, part. adj. untergs etwas, 
taucht, eingetaucht; ins Waſſer a4 3) einri 
feet naß gemacht , hineingeſte} ordnen 
ih in eine Sache eingelaſſen; ve} an jem 
pfandet 2c. | firen, 

Dipper, dip -porr, S. 1) einer der nf ſ<reibe! 
ter das Waſſer taucht, ein Tauche nen, ( 
— verachtliche Benennung eine wie Co! 

Viedertaufers, 3) ein Waſſerdoges ordnen, 
eine Art Taucher, der kleine Sa Directed 
hahn. 4) eine Art Schnecken, dÞ © net 90 
Blaſenſchnecke. (Bulla Linn.) Wood ſchrleben 

Dipper, das geſtreifte Ey. (Bulla lig Direct 
r obruze Dipper, de — 996 

ibitzey. 

Dipping, dip“ ping, S. das Tauche ſafte 1 
Untertauchen, Eintauchen, ins Wat ein Inſk 
ſerſtecken 2c. ſiche to Dip. 2 

Dipping, in der Mineralogie, da di Au 
Streichen oder Abweichen der E An — ; 
dern, des Erztes. Dirderio 1 

Dipping Needle, dip - ping nihdl', $ tung — 


die Magnetnadel, ſo fern ſie eine ver 
ſchiedene Richtung uͤber dem Hoi £9 ge 


te halt. | Mun 
Dipsas, dipp”- ſas , S. der! Name eine 5 — 
Natter, oder Schlange, deren Bi _ 

/ 


einen außerordentlichen Durſt bern belfung 
ſach Ordnung 


acht. 
Dipt, dipt', 1) eingetaucht, unter] den 


taucht 2c. (das Praͤterit. von to Di Bud 
1) verſetzt, verpfaͤndet ꝛc. 503 We 
Diptere, dipp ter S. ein Temps D; p 
Dipteron, dipp'- teroun, © welcher auf rection , 
— Reihen Saͤulen ruhet, die enn] wegung 2 
orhof oder gewoͤlbten Gang form] Planeten. 


ren. | on 0 
Diptote, dipp': toht , S. ein Nomen da] Mechanik 
nur aus zwey Caſus beſtehet oder uuf © Mittelpy; 
in zweien Caſibus gebraͤuchlich iſt. ] telpunct 


Diptych or Diptick, dipp' tick, , u paſſiret, 
der alten Kirche ein Regiſter der 9}  welcher {i 
ſchoͤfe und Maͤrtyrer. J. fortzuſchre 

Dirae, dei ri, ein Zuname der Furien hen ve, 

Dire, deir', adj. ſchrecklich, grauſanſ Kraft zu 
im höchſten Grade uͤbel, abſcheulihſ auweiſend 
fuͤrchterlich, greulich. ichtſchni 


Direct, direckt, adj. 1) gerade, ni 
krumm oder ſchief. 2) gerade vorwaſ rective Ry 
nicht zuruͤckgehend: in der Aſtronomeſthectly, di 
dem Geſichte nach ſich gerade dun Linie oder 
den Thierkreis bewegend, im Geger des Weges 
ſatze das Retrograde. gerade, Mrade entge 
der Abſtammung; im 


3 | 
Gegenſaye gerade gege 


* 


. 

Die 355 
wo der Linie. 4) ſichtbarlich oder merklich 
ere Ha © auf einen gewiſſen Endzweck abzielend. 
nſchaͤdel] dy direct Means, gerade zu, auf uns 
ie Urkunſ mittelbare Art. 5) offen, nicht durch 
m enthal Umſchweife. 6) deutlich, aus druͤcklich. 
brief, c t0 Direct, tu direckt, v. a. 1) in gera- 


der Linie bewegen, richten. 2) nach 


. unterg etwas, als nach einem Ziele richten. 
Waſſer a z) einrichten, einleiten, regieren an⸗ 
eingeſtec} ordnen. 4) zuſchicken, die Aufſchrift 
Fen; ved an jemanden machen, an ibn addreſ⸗ 
. | firen.” 5) gewiſſe Maßregeln vor⸗ 
ter der u ſchreiben, leiten. 6) befehlen, verord⸗ 
n Tauche] nen, (dieſes ein gelinderer Ausdruck 
zung ein} wie Command, wie das Deutſche an⸗ 
daſſerooge} ordnen, es dahin einleiten.) 
leine Seq Directed, direck- ted, part. adj. geord⸗ 
ecken, dm net, gerichtet, angewieſen, vorge⸗ 
| 
n.) Wood ſchrieben 2c. | 
(Fulla If Dirgcrer, direck“ törr, S. 2) derjenige 
PPT» da welcher etwas anordnet , einem Ges 
2 {afte vorſtehet, (auch Director.) 2) 
Tauden ein Instrument, welches bei verſchiede⸗ 
ins Wi ven Handwerkern die Hand leitet. 
Directing, direck⸗ ting, S. das Richten, 
Nen die Anleitung, das Leiten, Anweiſen, 


Anordnen, Vorſchreiben ꝛc. 
Direcrion, direck⸗ ſch'n, S. 1) die Rich⸗ 


nihdl', | tun - a s 
ie ei g nach einem gewiſſen Ziele, nach 
1 einem gewiſſen Endzwecke. 2) die Be⸗ 


ſtimmung der Genagnng dorh einen 
dates un _ Eindruck oder Antrieb, die 
deren 5 Lichtung. 2 die Anweiſung, Anord⸗ 
urſt den] bung, Vorſchrift, Führung, Zurecht- 
1 belfung. 4) regelmäßige Einrichtung, 
untern Ordnung, a Direction - Word, bev 
on to Di den Buchdruckern, das ausgerückte 
* Wort auf jeder Seite, der Cu⸗ 
0b, 
in Fr 5 
1 Direction, in der Aſtronomie, die Be⸗ 
„ die enn] wegung und andere Phaͤnomene eines 
ang form aneten. 
Direction or Line of Direction, in der 
Nomen daf Mechanik, die Linie welche von dem 
et oder uf Mittelpuncte der Erde durch den Mit- 


hlich iſt. | telpunct der Schwere eines Korpers 
tick, 8, U paſſiret, bezeichnet auch die Linie in 


ſter der M welcher ſich ein Korper bewegt oder 

I. fortzuſhreiten ſich bemuͤhet. | 
der Furie ve, direck tiww, adj. 1) die 
, grauſanſ Kraft zu leiten habend, anfuͤhrend, 
abſcheulihſ auweiſend. a directive Rule, eine 


„J Kohtſchnur, Vorſchrift. 2) un⸗ 
rade, mig kerrichtend, den Weg zeigend. a di- 
de vorwallhf rective Ray, ein leitender Strahl. 
mig Bs, _ li, adv. 1) in gerader 
erade mie oder Richtun erade zu, gera⸗ 
im Geaw| des <tung , zu, ge 
gerade! f 
genſatze 
genſ 905 


rade entgegengeſetzt, directly against. 
kerade gegen uber, 3) ohne Umſchweif, 


eges. 2) directly opposed, ge- 
a 


Dir 


Collateral. in a direct Line, in gera- gerade aue unmittelbar, to deny 2 


hing directly, es gerade zu leugnen. 


Directneſs, direckt neß, S. die gerade 
Richtung, der naͤchſte Weg; die gera⸗ 


de Eigenſchaft, die Neigung, Zielung 
nach einem Punkte. die gerade Ord⸗ 


nung. 

Director, S. 1) ein Aufſeher j Director) 
derjenige, welcher die Aufſicht, die 
Direction uͤber ein Geſchaͤfte hat. 2) 


eine Regel, eine Richtſchnur; 3) der⸗ 


Jenige welcher andern Unterricht ers 
thei 
wiſſensſachen um Rath gefragt wird, 
der jemandes Gewiſſen leitet, der Ge⸗ 
wiſſensrath, Beichtvater. 5) derjenige, 
welcher den Geſchaften einer Hired $5 
geſellſchaft vorgeſetzt iſt , der Director. 
6) bet den Wundarzten, ein In 
——— die Hand bei Operationen z 
eiten. | 
den Weg zeigend , regierend, unters 
weiſend. | | 
Directory, S. der Name eines Buches, 
welches die aufruͤhriſche Geiſtlichkeit 
ur ＋ der Rebellion als eine Vor⸗ 
chrift in Kirchenſachen herausgab. 


Direful, deir's full, adj, grauſam, ſchreck⸗ 


lich, im hoͤchſten Grad uͤbel, greulich, 
unbarmherzig, fuͤrchterlich, traurig, 
abſcheulich. 

Direfulneſs, 8. die 
Grauſamkeit, Abſcheulichkeit, 
darmherzigkelt. 

Direneſs, deir“ neß, S. das Schrecken, 
Entſetzen, Grauſen, die erſchreckliche 
Art, das abſcheuliche Weſen, die 

Grauſamkeit. 


Direprion , direp': ſch'n, S. die Gewalt⸗ 


ſame Beraubung ,. Plunderung. 


Dirge, dordſ<<', 8. 1) die Seelmeſſe fuͤr 


einen Verſtorbenen. 2) ein Trauers 
wa Grablied , Todtenlied , Klage⸗ 
te * ” 
Dirigent, dirr' idſchent, adj. leitend, 
fuͤhrend. The dirigent Line, die Dis 
5 5 
Dirk, dork*, S. eine Art Dolche bei den 
Bergſchotten. 6 


to Dirk, tu dork”, v. a. berauben, vers- 
Schan⸗ 


derben, zu Grunde richten, zu 

de machen, (ein veraltetes Wort.) 
Dirt, dort“, S. 1) Koth, Schmutz, Un⸗ 

flath, Dreck. to throw Dirt upon 

one, jemanden einen Schandfleck an⸗ 


haͤngen. His Dirt will not stick, ſei⸗ 


ne Laͤſterungen werden nicht haften. 
2) Unſauberkeit, Unreinlichkeit, Un⸗ 
— 7) Niedertraͤchtigkeit, Karg⸗ 
eit. | es 


et. 4) derjenige, welcher in Ge⸗ 


Scyreelichfeit | 


to Dirt, / 


to Dirt, tu doͤrt, v. a, beſchmutzen, be⸗ 
ſudelu, unſauber machen, beflecken. 
Dirt - Pie, dörrtpei', S. eine Paſtete aus 
Koth oder Lehm, welche die Kinder 
ſich zu machen pflegen, eine Dreckpa⸗ 


2 cte. — 
Dias. dort ili; adv. 1) kothig, be⸗ 
ſchmutzt, auf eine unreinliche, unfla⸗ 
_ . . thige Art. 2) auf eine ſchmutzige, nie⸗ 
dertraͤchtige, ſchaudliche Art. . 
Dirrineſs, dort* ineß, S. 1) die Unfla- 
thigkeit, Unſauberkeit, Unreinigkeit, 
Schmutzigkeit, Hiſlichkeit. 2) Nie⸗ 
Enel Filzigkeit, Schandlich⸗ 
keit; Unanſtandigfeit. : 
Dirty, dort i, adj. 1) fothig , dreckigt, 
garſtig, ſchmutzig, mit Koth beſudelt, 
unreinlich , unſauber. 2) niedertraͤch⸗ 
| tig / ſchandlich, verachtlich , ſchlecht. 
to Dirty, tu dort-i, v. a. 1) beſudeln, 
=—.- ga kothig, unrein machen. 
2) zu ſchanden machen, ſchaͤnden, 
' ſchmaͤhen, laͤſtern. a 
Dirty - Puzzle, dort“ ipoß⸗ſ'l, S. ein 


| - . unflathiger Menſch. L2G 
Diription N deiropp⸗ſch'n, 8. das Bre- 
f chen,, Zerberſten, Zerbrechen; der 
| gerborRens oder gebrochene Zuſtaud, 
der Bruch. ar | 

; Dis, dif, ein Zuname des Pluto. 


Dis, dif, eine unzertrennliche Partikel, 
Jin Verbindungen gebraͤuchlich, als to 
disarm, RAE 

Disability, disaͤbil- iti; S. 1) Mangel 

der Kraft etwas zu thun, Unvermo⸗ 

gen, Schwachheit. 2) Mangel der 

. — '"nhthigen Fahigkeiten 40 etwas, Un⸗ 
tauglichkeit, Ungeſchicklichkeit. 

to Disable, tu disäh' bl, v. a. 1) der 

Kraft berauben, ſchwaͤchen, entkraf- 

| ten, außer Stand ſetzen a disabled 

{ Soldier, ein Invalide. 2) außer den 

| Stand der Thatiakeit ſetzen, to disa- 

| ble a Ship, ein Schiff dienſtlos ma- 

chen. 3) vermindern, ſchwaͤchen. 4) 

des Nutzens oder der Wirkſamkeit be⸗ 

rauben unnuͤtz machen. 5) aus Man⸗ 


„ „ 


en. * 
Disabled, part. adj. untuͤchtig gemacht, 
unvermogend, außer Stand geſetzt 2c. 
to Disabùse, tu disäbiuhs', v. a. einem 
den Irrthum benehmen, ihn davon 
befreien, ihn zurechtweiſen, aus dem 
Traume helfen, ihn eines beſſern be⸗ 
lehren. 5 ; 
Disaccommodation, disaffommodah';\{<*n 
8. die Unbereitſchaft, der unbereitete 
Zuſtand. 
to Dissccord, tu disaͤckkahrd', v. a. miß⸗ 
hellig, nicht einig ſeyn, 


21 0 an acs 
% 
r - 


\ 
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el der noͤthigen Fahigkeiten ausſchlic- | 


Dis 


to Digacciustom 9 
v. a. abgewoͤhnen, entwoͤhnen. 


to Disacknowledge, tu disacknal ) ledſc 


v. a, nicht anerkennen, verleugnen. 


Disacqudàintance, disacfwahn': tans, 8 
mit einer Per 
on oder Sache. 2) der Zuſtand, da 


19 die Unbekanntſcha 


* 


ner Perſon unbekannt wird. 


Disad vantage, disadwann' tadſch, 8. 


Verluſt, Schaden. He sold to Dig 
vantage — mit 


chen oder ſchaͤtzbaren Sache. 3) weht 
loſer Zuſtand. 4) Ungelegenheit, un 
gelegene Zeit. 


to Disadväntage, tu disädwaͤnn 7 tͤͤdſch 


v. a, Nachtheil bringen oder verurſy 
chen; ſchaden, etwas zu jemandes 
Nachtheil thun, ihn vervortheilen. 
* ge » benachtheiliget , vervor 
eilet. * 
Disadvintageable, adj, nachtheilig, {iy 
lich (ein jetzt ungewohnliches Wort) 
Disadvantageous, disadwanntah': dſchof, 
adj. nachtheilig , ſchaͤdlich, nicht gin 
ſtig, dem Intereſſe zuwider; was Un 
bequemlichkeit verurſachet , ungeneig. 
Disadvantageously, adv, auf eine nach 
theilige, ſchaͤdliche Art; mit Schaden 
mit Verluſt. - 
Disadvantageonsnelſs, S. die Machtheily 
keit, der Schaden; Verluſt , Nah 
theil, Ungelegenheit. ok. 
Disadventure, disadwenn': tſchur / $, 6 
ne widrige, Begebenheit, ein Unglus 
Disadventurous-,  .disadwenn- tſchure\ 
adj. ungluͤcklich, traurig, ungluſtig, 
to Disattecr, tu disaͤffeckt , v. a. miſoer 
guuigt , unzufrieden machen, mi 
Mipverguugen erfuͤllen. 2) abwendy 
abſpenſtig machen. a 
to Disattect, v. n. abhold, abgeneigt ſan 
nicht gut, nicht guͤnſtig ſeyn, da 
mißbilligen. 


Disaffécted, dis aͤffeck ted; part. 6 


r unzufrieden, abgenen 


keinen Eifer fuͤrs allgemeine Beſte 
bend, (am haͤuſigſten von ſolchen u 
che mit der Regierung unzuftiede 
ſind.) The Disaffected to the GW 
vernement, die Miſvergnugten. 
Disafféctedly, disaͤffeck ' tedlt 
eine mißvergnuͤgte, ungeneigte At. 
Disatfectedneſs, disdffeck- tedneſ 
Migvergnugen , Abneigung, un 
friedenes Weſen. | 
Disaffection, disaffed'- ſch'n, S. 1) Nu. 
gel der Zuneigung, Abneigung / N 
derwille, Haß, Mißfallen. 2) bei in 
Aerzten, Unordnung in dem Koſs 


mangelhafte Veſchaffenheit der 


tu. disa>fos';tomn, 


man eine Bekanntſchaft verlieret, 


Schaden 2) Nachthel 
uͤberhaupt, Veranderung einer uigl; 


adv. all 


Disaffec 
abger 
gehaf 

Disaffec 
neigte 
gung. 

Disaftirn 

neinu 
glimp 
to Disat 
nen F 
bezirk 
deſſelb 
Wald) 

Disafföre 
mehr 

to Diseg1 
terſchie 
daſſelb 
nung 
— etl 
eyn. 

Disagree: 
gemaͤß 
ubereir 

wider, 
79 Meinu 
ſtreitig 

Disagreès 
Widerff 
ge Beſe 
annehm 

ISe2reeal 


ſinnung 
to-Disall6y 
genchm 
illigen. 
nicht rec 
to Disallöu 
verſagen 
halten. 
Disallowab! 
zu _ 
unzulaͤſſi 
Disa — 


billigen, 
allen. 
to Disancho 


Dis 


;tomm,| Disaffecrionate, disaͤffeck⸗ \{onnaht, adj. 
„ abgeneigt, mißvergnuͤgt uͤber andere, 
[ ledſch! gehaſſig. | 

guen, | Digaffectionately, adv. auf eine abge- 
tans, 8J neigte Art, ohne Liebe, ohne Zunei- 
ner Pens gung. 8 

aud, dal Disaffirmance, disafferr - mans , S. Ver⸗ 
eret, u neinung, Leugnung, Widerlegung im 


glimpflichen Verſtande. 


Hh; S. ] to Disafförest, tu disaffar'” reſt, v. a. ei⸗ 
to Di nen Forſt, das iſt, koͤniglichen Wald⸗ 
Nachthel]l bezirk gemein machen, das Forſtrecht 
er nuͤtzl⸗ defelben aufheben, die furſtlichen 
3) weht Waldfreiheiten abnehmen. 

heit, Disafforested, part. adj. der, oder was nicht 


mehr die Wald - oder Forſtrechte hat. 


n tad} to Disegreè, tu disagrih', v. n. 1) un⸗ 
 berurſv]} terſchieden, verſchieden, nicht ein und 
jemandes] daſſelbe ſeyn. 1) verſchiedener Mey⸗ 
heilen. nung ſeyn. 3) nicht uͤbereinſtimmen, 


vervon mit einem andern Dinge nicht gemaͤß 


1 | 

y 3x1 Disagreèable, disaͤgrih aͤbl, adj. 1) nicht 
Wort.) emaͤß, mit einem andern Dinge nicht 
h'-d{<o}} üͤͤbereinſtimmend. 2) unangenehm, zu- 
nicht gin“ wider, mißfaͤllig. 3) verſchiedener 
; was Up} Meinung und Geſinnung, uneinig, 
ungen eig. ſtreitig. ; 

eine nach] Disagreeableneſs, S. 1) Ungemaͤßheit, 


Widerſpruch. 2) unangenehme, widri⸗ 
ge Beſchaffenheit, Unfuͤglichkeit, Un⸗ 
annehmlichkeit. i 
Disagreèably, adv. auf eine unangeneh⸗ 
me, widrige Art, verdrießlich. 
1 — disaͤgrih'd', adj. uneinig, 
eitig. 
Disagreèing, dizaͤgrih' ing, S. Verſchie⸗ 


denheit, Ulgleichheit, Uneinigkeit, 
das Uneinigſeyn. 
Dizagrezment, disagrih': ment, 8. 1) 


Verſchiedeuheit, Ungleichheit. 2) Ver⸗ 
{iedenheit der Meinungen und Ge⸗ 
ſinnungen, Uneinigkeit, Mißhelligkeit. 

to-Disallow, tu disallau', v. a. 1) nicht 
2 halten, nicht verſtatten, miß⸗ 
illigen. 2) verwerfen. 3) tadeln; 
nicht rechtfertigen. 

to Disallo w, v. n. ſeine Genehmhaltung 
perſagen | mißbilligen, fur unerlaubt 
alten. ä 

Gu Dizall6wable, disaͤllau'⸗ aͤbl'. adj. nicht 
zu billigen, tadelhaft, verwerflich, 
anzulafſtg. : 

\Dicallbwance , disaͤllau'⸗ ans S. 1) die 
Miß billigung, das Mißfallen. 2) das 
2 : TOS 

| Disall6wed, disaͤllaud', part. adj. nicht 

1 gebilliget, verworfen 2c. 

n Dizall6wing, digallau's ing, S. das Miß⸗ 

— „die Mißbilligung, das Miß⸗ 

; alen. 

8405 to Disänchor, tu disaͤnk⸗ forr , v.{a. ei⸗ 
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* * 
ä Dis 


nem Schiff den Anker nahmen; den 
Anker einziehen, den Anker lichten. 

to Disanimare, tu disaͤnn imaͤht, v. a. 
1) des Lebens berauben, entſeelen. 
2) muthlos machen, niederſchlagen, 
abſchrecken. TEN 

Disanimation, disannimaͤh' ſch'n, S. 1) die 
Beraubungides Lebens, Entſeclung, i2) 
das Abſchrecken, Muthlos machen. 

to Pisannſil, tu disaͤnnoll', v. a. abſchaf⸗ 
fen, aufheben, fuͤr null und nichtig 
erklaren, annulliren. eee 

Disannülled, disannoll'd', part adj. fiir 
unguͤltig, fur null und nichtig erklart, 
aunulliret. 

Disannulling, disannoll's ing, S. die 
Aufhebung, Erklarung fuͤr unguͤltig, 
das Vernichten, Annulliren. * 

Disannühnent, disannoll- ment, S. da 
Abſchaffen, Aufheben, Unguͤltig ma⸗ 

chen, die Wiederrufung eines Befehles. 

to Disappear, tu disappihr', v. n. vers 
ſchwinden, unſichtbar werden, aus 
dem Geſicht kommen, auch fliehen, 
weg oder davon gehen. 3-8 

Diappeared, disaͤppihr'd', part. adj. vers _ 
ſchwunden, ſich aus dem Geſichte vers 
lohren auch verſchwand, als das 
1 von Disappear. i! 

to Disappoint, tu disappaint', v. 4.1) 
jemandes Hoffnung unerfuͤllt laſſen, 
ihn in ſeinen — — tauſchen. 
2) jemanden ſein Wort nicht halten, 
ihm eine Naſe drehen. 3) jemandes 
Vorhaben hindern, zu nichte machen. 

Disappointed, part. adj. in ſeiner Hoff⸗ 
nung betrogen, deſſen Vorhaben nicht 
gelungen iſt 2c, to be disappointed, 
ſeines Zwecks verfehlen, in ſeinem 
Vorhaben nicht gluͤcklich ſeyn, in ſei⸗ 
ner Hoffnung betrogen werden; einen 
Korb bekommen. 

Disappointing , disaͤppain' ting, 8. die 
Vereitelung der Hoffnung eines an⸗ 
dern, das Nichthalten ſeines Wortes. 

Dis appointment, disappaint'; ment, 8. 
1) fehlgeſchlagene Hoffnung. 2) die 
Vereitelung der Hoffnung eines an⸗ 
dern, ein Querſtrich. Fo Widerwars 

tigkeit, Ungemach, Mißgeſchick, ein 
Ungluͤcksfall. | 

Disapprobation, disapprobah': ſch'n, 8S. 
der Tadel, die Miſbilligung , Vers 
werfung, das Miß fallen. | 

to Disapprove, tu disappruhw'; v. a. 1) 
tadeln, mifbilligen , nicht gut heißen. 
2) als unzulaſſig, als tadelhaft vers 


werfen, nicht beſtaͤtigen. | 
Dissappruved, part. gemiß billigt tc, 
to Disapprbving, disapprubw 7 ing, S. 
das Miß billigen, die Miß billigung, 


8 part, miß billigend. 
* n D isard, 


„% „„ $I. 


— 


* 


Dis 


Disard, dis” ard, S. ein Schwaͤtzer, Prah⸗ 
ler, Prahlhans, Aufſchneider; auch ein 
einfaltiger Tropf, ſiehe 014zard, * 

to Disarm, tu disarm', . . entwaff⸗ 
nen, wehrlos machen, 2) einer Sache 
berauben. 

Disarmed, entwaffnet, wehrlos, waf— 
fenlos. 

Disarming, disär? ming, S. das Ent- 

waffnen, die Entwaffnung, das Wehr—⸗ 
losmachen. . 

to Disarray, tu disaͤrraͤh', v. a. 1) ent⸗ 
kleiden, auskleiden, ausziehen. 2) 

verwirren, in Unordnung bringen. 
isarray, S. 1) unbekleideter Juſtand, 
Entkleidung. 2) Verwirrung, Unord- 
nung (gewohnlich von einer Armee in 
der Schlacht.) 

Disarrayed , part. entkleidet, in Unord- 
nung gebracht. 

Disaſsidüity, disdſſidiu iti, S. Mangel 

der Aufmerkſamkeit oder Sorgfalt, 

Nachlaͤſſigkeit, Fahrlaͤſſigkeit. 

Disäster, disas⸗törr, S. 1) der ſchaͤd⸗ 
liche Einfluß eines unglücklichen Pla⸗ 
neten, der Unſtern, 2) Ungluͤck, Wi⸗ 
derwaͤrtigkeit, Elend, ein Unfall, 

Kummer, Kränkung. 

to Disaster, tu disas' törr, v. 2. I) un⸗ 

luͤcklich machen. 2) kranken, betruͤ⸗ 
en. 3) verſtellen, entſtellen, .ver- 
dunkeln. b 

Disasrrous, disaͤs“ tro}, | adj. 1) un⸗ 
gluͤcklich. 8 traurig, truͤte, Ungluͤck 
drohend. 3) elend, truͤbſelig, kum— 
mervoll. ö es 

Disistrously , adv. auf eine ungluͤckliche, 
traurige , truͤbſelige Art. 

Disästrousneſs, S. ungluͤcklicher Zuſtand, 
Ungluͤckſeligkeit. ; 

Disarrention , ' disattenn ? ſch' n, S. Un⸗ 
aufmerkſamkeit, Unachtſamkeit. 

to Disav6uch, tu disawautſch'; v a. ſein 
Wort zuru> nehmen, ſich weigern, 
etwas leugnen, verneinen. 


to Disavôw, tu disawau, v. a. 1) ver⸗ 


neinen, nicht zugeſtehen, leugnen. 2) 
mißbilligen, verwerfen. 

Disav6-al. disawau' all , S. 1) Leug⸗ 
nung, Verneinung. 2) Mißbilligung. 
3) Verweigerung. 


Disavéwed, disawau'd', part. adj. ver? 


weigert, geleugnet, verneinet, ver? 
worfen, gemißbilliget. | 

D:sav6owment, disawau' ment, S. die 
Verweigerung, Verneinung, Leug— 
nune, Mißbilligung. 


to D utborise, tu disah' thoreis, v. a. 


des Anſehens berauben, jemanden um 


| ſeinAniehengum ſein eg Einfluß bringen. 
to Disbänd, tu disbänd', » a. 1) 


1) Trup⸗ 
pen abdanken, entlaͤſſen, ihnen den 
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to Disbelieve, tu disbelihw'⸗ v. a. etwas 


Dis 
Aßſchied 


laſſen. 
to Disband, 1 n. I) aus einander ge— 
hen, von Truppen und aͤhnlichen ver: 
bundenen Haufen. 2) getrennet, auf 
geloͤſet werden. c 

Disbanded, disbaͤn ded , part. adj. gh; 
gedankt, erlaſſen, auseinander ge 
gangen. 

Disbänding, disbaͤnn“ ding, S. die Abs 
dankung, Entlaſſung der Truppen, 
das Auseinandergehen, das Verab— 
ſchieden. | 

to Disbärk, tir disbaͤrk', v. a. aus dem 

Schiff ans Land ſetzen, ausſchiffen, aus 
dem Schiff ſteigen. 

Disbelièf, disbelihf', S. der Zweifel, das 
Mißtrauen, Verſagung des Credits. 


nicht glauben, daran zweifeln, keinen 
Glauben, keinen Credit geben. 

Disbelieved, dem man nicht glaubet oder 

trauet, dem man den Glauben oder 
Credit verſagt. 

Disbeliever, disbelih'- woͤrr, S. ein Zweif⸗ 
ler, der an etwas zweifelt, der nicht 
zugibt, daß eine Sache wahr iſt. 

Disbelieving, disbelihw'“ ing, 8. das 
— das Zweifeln, Bezwey 
feln. 

to Disbench, tu disbentſch', » a. von 
ſeinem Sitze oder Orte vertreiben. 

Disboscation , disboskäh' ſch'n, S. einen 
Wald ausrotten, und Weide oder A 
kerland daraus machen; ſiehe Assam. 

to Disbranch, tu disbrautich';, v. 3. eien 
Aſt oder die Aeſte abbkechen, abhauen, 
einem Baum die Aeſte benehmen. 

to Disbud, tu disbodd', v. a der uber 
fluſigen Knoſpen oder Sproͤßlinge be⸗ 
rauben. 

to Disbürden, tu disborr“ d'n, v. 2. 1) 
von einer Laſt befreyen, entburden 
ausladen, abladen. 2) von einer be 
ſchwerlichen Sache befreyen, erleich— 
5 3) eine beſchwerliche Sache ent 
ernen. 

to Disbürden, v. n. ſein Gemuͤth fre) 
machen, ſich aufheitern, dem Herzen 
Luft machen, den Kummer ausſchuͤtten. 

Disbürdened, disborr's den'd, part. ad}. 
2 der Laſt befreyet, der Laſt entle⸗ 

iget. 1 

Disbürdening, disborr“ d'ning, 8 die 
Entladung, Erleichterung, Befreyung 
von einer beſchwerlichen Sache, die 
Ausſchüttung des Kummers. 

to Disbürse, tu disborrs“, v. 2. 1) Geld 
ausgeben, auszahlen. 5 
ſchießen, auslegen, auch den Beute 


leer machen. 
be Disbürsemem, 


geben. 2) ſeines Dienſtes ent; 


_— 


— 
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Disbürsemept, disborrs? ment, 8. 1) 
die Ausgabe des Geldes. 2) das aus⸗ 
gegebene Geld. 3) der Vorſchuß, das 


Vorſchießen. 
Disbürser, disborr 7 ſorr , S. derjenige, 
welcher Geld ausgibt, vorſchießt, 
auslegt , verthut. 

Disc, diff; ſiehe Disk. 5 

Discalceated, disfall': ſchiaͤted, adj. der 
Schuhe beraubt, ohne Schuhe, bar⸗ 
fuß. | Discalceated Friars, die Yarfu- 
hermonche, © | 

Discalceàtion, diskaͤllſchiaͤh⸗ ſch'n, S. das 

Ausziehn oder Ablegen der Schuhe. 

to Discalender, tu disfall - endorr, v. a. 
aus dem Kalender ſtreichen, in dem 
Kalender ausſtreichen, ausloͤſchen uͤber⸗ 
haupt. N 

Discilendered , diskäll'- endörd, part. adj. 
in dem Kalender ausgeſtrichen, aus- 
geloͤſcht. ets 

to Discamp, ſiebe ro Decamp. 

to Discandy , tu disfann'; di, v. n. auf⸗ 
gelofet werden ſchmelzen, ſich auf⸗ 
ven. | | | 

to Discard, tu diskärd', v. a. 1) im Kar- 
tenſpiele, unnuͤtze Karten wegwerfen, 

um beſſere zu kaufen. 2) jemanden 
abdanken, abſetzen, ſeines Dienſtes 
beraul en, ihn verſtoßen. 

Discirded , abgeſchaft, abgedankt, ver? 
abſchiedet , entlaſſen 2c. - "= 

Discarding , diskar' ding, S. das Weg⸗ 
werfen der Karten, die Abdankung. 

Discdrnace ,- disfar's naht y. «dj. vom Flei⸗ 

ſche entbloͤſet, entfleiſchet. disearnare 
Bones, fleiſchloſe Gebeine. 6 

to Discase, tu diskahs', v. 3. ausziehen, 
entkleiden, die Kleider ablegen; aus 
ſchalen; die Haut ablegen, abſtreifen. 
to discase one's self, ſich ausziehen, 
auskleiden. | 

Diseen ,. fiehe Deceir. 

Dixcent, ſiche Descent. 

Discepiation, disſeptaͤh“ ſch'n, S. eine 
Streitigkeit, Streitſache, ein Streit— 
handel. 2 30% 

to Discérn, tu disfern', v. a. 1) einen 
Unterſchied machen, den Unterſchied 
zwiſchen den Dingen entdecken und be- 
ſtimmen. 2) unterſcheiden. 3) urthei⸗ 

len, beurtheilen. 
wahr werden, erkennen. 

to Discirn, v. n. 1) einen Unterſchied 
machen, in Betracht ziehen, bey ſich 


* 


LY 


nehmen. 3) richterliche Erkenntniß in 
einer Sache haben, die Macht haben, 
eine Sache als Richter zu entſcheiden 
dies veraltet.) 
Discerned , diſſern'd, part. adj, unter 
ſchieden / erkaunt, gemerkt, peruommen. 


* 
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4) entdecken, ge⸗ 


bedenken. 2) merken, veruehmen, wahr 


: * 
vis 


Discerner, diſſerr's notr, S. 1) | get; 
was gewahr wird, ausſpaͤhet, 


* 


its 


deckt, der Eutdecker. 2) der Fahigfeit 


hat etwas zu beurtheilen, ein Kenker, 
Richter. 15 * 
Discernible, diſſerr“ nibl', adj. was ſich 
erkennen, gewahr werden, von an⸗ 
dern Dingen unterſcheiden laßt, w 
merklich, offenbar oder ſonnenklar iſt. 
Discernibleneſs, 8. die 
Sichtlichkeit, Erſichtlichkeit; das 
Wahrnehmen. - OF, We IIS 
Discernibly. adv. auf eine ſichtliche , be⸗ 
greifliche merkliche, unterſcheidende, 
wahrzunehmende Art. 197 


Discerning, biſſert' ning, part. adp pon 


to Discern, ſcharfſichtig, ſcharfſirinig, 
verſtaͤndig, gelehrig. f 
Discerning, S. die Unterſcheidung, das 
Gewabrwerden , die Entdeckung, das 
Verſteyen, die Geiſtesfahigfkett ,' wo⸗ 
durch der Menſch zwiſchen Ideen un⸗ 
terſheidet;.' 112 „ , 92 
Discerningly, adv. auf eine ſcharfſicht 
Art; mit Scharfſinn, mit Verſta 
fliglich, 775 
Discernment , diſſern'* ment, 8. die Na 
urtheilungskraft, der Verſtand eine 
Bo zu unterſcheiden, die Beurthei⸗ 
ung. | 
to Niscerp, tu diſſerp', v. a. in Stuͤcke 
reiſſen, zerreiſſen 4 zerfleiſchen , zer⸗ 
brechen. . 
Discerptible, diſſerp” tibl', adj was zer⸗ 


riſſen werden kann, ſich zerreiſſen laßt, 


ingleichen zerbrechlich, zerſtoͤrbar. 
Discerptibility, disſerptibill' iti, S. die 
Zertrennbarkeit, Zerſtoͤrbarkeit, Zer⸗ 
reißbarkeit, Zerbrechlichkeit. 
IMsdérpiion, diſſerp“ ſch'n, 8. die Jets 
reiſſung, Zertrennung, Zertheilungy 
„Scheidung. * 
ro Discharge , tu distſchaͤrdſch', V. 8. I) 
von einer Laſt befreyen. discharged ot 
Businefs, tre von Geſchaften. a Ri- 
ver that discharges itself into the Seq, 
ein Fluß, der ſich in die See ergießt. 
2) ausladen, ausſchiffen. 3) ſchnell 
oder mit Heftigkeit äußern, von ſich 
geben, auslaſſen. 4) abfeuern, los⸗ 
ſhiefen, to discharge, a Gun, a Pistol, 
eine Kanone oder Flinte, eine Piſtoſe 
losſchießen. 5) eine Schuld bezahlen. 
6) des Verhaftes entlaſſen. 7) von ei⸗ 
ner Verbindlichkeit befreyen. 8) v 
einer Beſchuldigung losſprechen. 9 
etwas verrichten, thun, abmachen, 
wozu man verbunden iſt. 10) weg⸗ 
ſchanen, aufhoͤren machen, zerſtdren. 
11) ſeines Dienſtes, ſeiner Pflicht, ei⸗ 
ner Verrichtung entlaſſen, abdanken, 
verabſchieden. 12) ausfließen laſſeu. 
Nn z 13) to 


— 


Dis 


13). to discharge one's Conscience, ſein 


1 terie. 


dewiſſen frey erhalten. 14) he has 
discharged the Court, er hat ſeinen 
Prozeß gewonnen. lr discharyes Mat- 
ter, es eitert, es ergießt ſich Materie. 
to Discharge, v. n. auseinander gehen, 
aufbrechen, entſchuͤtten. | 
hirge, S. 1) der Ausbruch. 2) die 
aus brechende oder ausgebrochene Ma⸗ 
3) Verſchwindung. 4) Ents 
laſſung von einem Dienſte, Abdankung, 
Abſchied. 5) Befreyung von einer 
Pflicht oder Strafe. 6) Losſprechung 
von einem Verbrechen. 7) das Loſe- 
geld, die Ranzion. 8) die Verrich⸗ 
tung, Vollziehung, Leiſtung einer 
Pflicht. 9) Die Bezahlung einer 
chuld. 10) Die Quittung und das 
uittiren. 11) Befreyung, Freyheit, 
rrecht, Privilegium. 12) die Ab- 
feuerung, das Abfeuern, Abſchießen, 
ELosbrennen. a Discharge of Guns, 
eine Salbe aus dem Gewehre oder 
dug. TX 
Dischärged, part. adj. losgezaͤhlt, bes 
freyet, lysgeſchoſſen , ergoſſen 2c. 


Dischärger, distſchardſch'⸗ vrr, S. 1) 


derjenige, welcher von einer Laſt, von 
einer Verbindlichkeit befreyet 2c., wie 
das Verbum. 2) der ein Geſchuͤ 
abfeuert, ein Gewehr losſchießet. 3 
ein Ablader. 4) in der Zimmermanns⸗ 
kunſt, der Name eines gewiſſen Bal⸗ 
»kens der unter dem ganzen Gebäude 
durchgehet, ein Hauptträger, ein Un⸗ 


terzug. 

Dischärging, distſchaͤrdſch' ing, S. das 
Befreyen von einer Laſt; ſiehe ferner 
die Bedeutungen von to Discharge. 


'Dischevelled , ſiehe Dishevelled. 


to Discipher, ſiehe to Decipher. 


Discinct, diſſinkt', adj. ungeguͤrtet, leicht, 
nachlaͤſſig gekleidet. | 
to Viscind, tu diſſind“, v. a. zertrennen, 


zertheilen, in Stuͤcke zerſchneiden. 
Disciple, diſſei' pl', 8. ein Schuͤler, 
| Lehrling / ein Juͤnger. | 
to Disciple, tu diſſet'; pl*, v. a. 1) ab⸗ 
richten, erziehen. 2) beſtrafen, zuͤch⸗ 
tigen (eine veraltete Bedeutung, ſiehe 
dafuͤr Discipline.) 
Discipleship, diſſei“ pl* ſchipp, S. der 
Stand, das Verhaͤltniß eines Schuͤ⸗ 
lers, Juͤngers. | x 


Disciplitable , dis”: ſiplindbl*, adj. fähig. 


und geneigt, Erziehung und Unter⸗ 


richt anzunehmen, gelehrig, folgſam, 


was ſich ziehen laſt. , 
Disciplinableneſs, S. die Gelehrigkeit, die 
Fahigkeit zu lernen. 
Disciplinarian, disſiplinah'; rian, adj. zur 
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Zucht, zum Unterri t g:horig, darin 
gegrundet , zur Erziehung gehörig. 
Disciplinarian, S. 1) derjenige, welcher 
ſtrenge uͤber Zucht und Ordnung halt. 
2) Presbyterianer, weil dieſe ſtrenge 
uͤber aͤußere Zucht halten; ein Puri 


taner. 8 
Disciplinary, dis“ ſiplinaͤri, adj. 1) zur 
Zucht gehorig. 2) zur Regierung, Er 
haltung der bürgerlichen Ordnung ge- 
hoͤrig. 3) den ordentlichen Gang der 
Erziehung betreffend. 
Discipline, dis“ ſiplin, S. 1) die Erzie⸗ 
hung, der Unterricht. 2) die Regie⸗ 
rung, Regierungsart. 3) die Krieges 
zucht, Mannszucht. 4) Unterwerfung. 
5) eine Kunſt, Wiſſenſcaft Disci/ 
plin. 6) Beſtrafung, Zuͤchtigung. 7) 
Kaſteyung. : 
to Discipline, tu dis“ ſiplin, v. a. 9 
erziehen, unterrichten, unterweiſen. 2 
in Ordnung halten, ziehen. 3) beſtra⸗ 
fen, zuͤchtigen. 4) durch Unterricht 
vollkommner machen, verbeſſern. 
Disciplined, dis“ ſiplin'd, part. adj. un; 
terrichtet, auferzogen, in Ordnung 
gebracht. | 
Disciplining, dif': ſiplining, S. das Er: 
er / Unterrichten Zuͤchtigen, die 
ucht, | 
to Disclàim, tu disklaͤhm', v. a. 1) le 
nen, alle Kenntniß und Bekanntſchaſt 
verneinen. 2) entſagen, einem Dinge 
abſagen, es aufgeben, fahren laſſen. 
Disclaimed, disklahm'd', part. adj. ge 
leugnet, aufgegeben, abgeſagt, nicht 
anerkannt. x , 
Disclaimer, diskläh'⸗ morry S. 1) deren 
ge, welcher etwas nicht anerkennen 
will, alle Kenntniſſe darum oder Ge 
meinſchaft damit leugnet, der einen 
Dinge entſagt. 2) der Widerruf deſſcy 
was ein anderer wider ſeine Vollmacht 
gethan. 3) eine Urkunde oder Klage 
ſchrift, welche eine foͤrmliche Veruc# 
nung oder Weigerung enthält. 
Disclaiming , diskläh' ming, S. die Ver 
neinung, Leugnung, Entſagung, Auf 
gebung, Verweigerung. | 
to Discldse, tu disflohs', v- a. 1) ent 
decken, offenbaren, bekannt machen, 
was verborgen oder geheim war auß 
decken, oͤffentlich darſtellen. 2) aus 
bruͤten, ausſinnen. 
to Diclòse, v. n. 1) ausſchlagen, aus 
ſproſſen, Augen gewinnen. 2) ſich zei 
gen, ſich aͤußern. 

Disclosed, entdeckt, aufgeſchloſſen, of 
fenbaret 2c. a 
Discl6ser , diskloh' ſörr, S. derjenige 

welcher etwas entdeckt oder ave” 
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macht 


wurf, Unehre, Schande. 


Dis 565 Dis 


macht, ein Aufſchließer, Ausleger, Discommended, biskammenn“ deb, part, 
Enthuller , Entwickeler. : * adj. beſtraft, getadelt, wt Ning | 
1 — A S. das Ent⸗ Djscommender, disfammenn' dor, S. 
Diselòsure, disfloh's ſchur 7 S. die Ent⸗ 6 . — | 
deckung einer unbekannten oder ge⸗ nicht zum Vortheil ſpricht. es 
heimen Sache, die Darſtellung zu Ge⸗ n ** REES 
ſichte. Discommending, disfammenn': ding, S. 
Dischision,, disflin's ſch'n, S. die Aus⸗ 8 die Mißbilligung. | 
ſendung - Auslaſſung , der Ausbruch. do Discommode tu diskammohd', v. a. 
Discoloration', disfallorah ⸗ſch'n, S. 1) unbequem fallen, Unbequemlichfeis 
die Handlung, da man die Farbe ei⸗ 2 beſchwerlich fallen bes 
nes Dinges veraͤndert, ihm die Farbe läſtigen. g . We. 
benimmt, es entſtellet. 2) der Zuſtand, Discommodious, disfammo': dioſſ, adj. uns 
be pgs * habe verindert , das bequem, beſchwerlich, ungelegen, laͤſtig. 
ntfaͤrben, Verſchießen. Discommd6dity, disfammad' iti, 8. 
to Discdlour , tu diskal⸗ lorr, v. a. die beguemlichleit / Beſchwerlichkeit — 
wh eincs Dinges verandern, die gemach, Ungelegenheit > Nachtheil. 
arbe benehmen, entſtellen, entfaͤrben, to Discompose, tu disfampohs', v. a. 1 
in Unordnung bringen, zerrutten. 2 


beflecken. 
Disc6loaured, disfal'; lorr'd, part. adj. in Merle i Ri 
; 9 ob. genheit ſetzen, beunruhigeny 
— — fachiad; das ſeine naturliche unruhig machen. 3) jemanden Bes | 
Disc6louring, * disfal”; lorring, S. das gas mag * Cert 
mn y bat Verlieren der natuͤr⸗ gen, beſttirzt mem ire machen. 
a Jos , al 5 ſetzen, entſetzen. 6) etwas verles 
to Discômfit, tu disfomm - fit , V. 2. in gen. 7) aͤrgern, boſe machen. 7 
Discompòsed, diskampohß'd', part. adj. 
x) verworren, zerruͤttet. 2) unaufges 
raͤumt, niedergeſchlagen, mißmuͤthi 
i unpaͤßlich, nicht wohl auf. 4 in 
1 außer Faſſung gebracht, 
verdrießlich, aͤrgerlich gemacht. 
Discompòsedneſs, disfampoh': ſedneß, 8. 
der Zuſtand da etwas zerruͤttet , da 
jemand mißmuͤthig, unaufgeraͤumt iſt, 
ingleichen die Unpäßlichkeit. | 
Discompoting , disfampoh' ſing, S. das 
Zerruͤtten, Beunruhigen; ſiehe die fer 
nern Bedeutungen von to Discom 
Discomposure. disfampoh'; ſchur, S. Un⸗ 
ordnung, Zerruͤttung, Verlegenheit, 


die Flucht ſchlagen, uͤberwaͤltigen, be⸗ 
ſiegen, uͤberwinden. 

Disc6mfir, S. eine Niederlage, Zerſtreu⸗ 
ung eines Kriegsheers. 

Dise6mfirred „ geſchlagen, zerſtreuet, 
uͤberwunden, beſiegt., _ 

Disc6mfirure , disfomm - fitithr , 8. der 
Verluſt einer Schlacht, die Niederlage. 

Discomfort, diskomm' fort, S. Unmuth, 
Traurigkeit, Betrubni| 4 Verdruß, 
Schwermuth, Kuͤmmerniß. 

to Disc6mfort, v. a. einen betruͤben, 
franken , niederſchlagen, Verdruß er⸗ 
wecken, den Muth nehmen. 

Disco mfortable, dis komm“ fortabl, adj. 
1) was Verdruß, Traurigkeit, Be⸗ 


truͤbniß erweckt, kraͤnkend, traurig, Unaufgersumtheit, Mißmuth. 

der keinen Troſt annehmen will, un- to Disconcert, tu diskannſert, v. 4. 1) 

tröſtlich. » : den Geiſt in Unordnung bringen, bes 
Discimforted, betruͤbt, troſtlos, nieder? unruhigen, verwirren; aus dem Tong 

geſchlagen. aus der Faſſung bringen, beſtuͤrzt⸗ 


verlegen machen. 2) ein Vorhaben, 
einen Anſchlag vereiteln. 
Disconf6rmity diskannfar“ miti, S. Mans 
gel der Uebereinſtimmung, Ungleich⸗ 
heit, Ungemaßheit, Unvertraͤglichkeit. 
Discongruͤity, diskanngru' iti, S. Unei⸗ 
nigkeit, Unvertraͤglichkeit, Widerſpruch, 
Ungemaßheit, Mißbilligung. 
Disc6nsolate, diskann“ ſolaht, adj. troſt⸗ 
los, hoffnungslos, betruͤbt, traurig, 
niedergeſchlagen. : 
Disc6nsolately, diskann“ ſolahtli, adv. 
auf eine troſtloſe, traurige, hoffnungs⸗ 
loſe Art. ; 51 
18 


to Discomménd, tu diskammend', v. a. 
tadeln, mißbilligen, mit Tadel er- 
wehnen. i 

Discommendable, diskam“ mendaͤbl', adj. 
tadelhaft, was Tadel und Mißbilli⸗ 
gung verdient, unruͤhmlich. 

Discömmendableneſs, S. Tadelnswurdig- 
keit, Unruͤhmlichkeit. 

Discommendation, dis kammendaͤh' ſch'n, 
S, 1) der Tadel; die Miß billigung. 
2) der Zufand , da jemand getadelt 
wird, im bvſen Rufe iſt; der Vor- 
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Discrètive or Discretive, 


' I» 
i 
Dis 


trennen, aufhören, nicht fortfahren. 


Discrete, dis kriht, adj. nicht an ein“ 


ander hangend, getrennt, verſchieden. 


a discrete Quantity, eine Menge ein⸗ 


zelner Dinge. 2 discrete Proposition, 
ein disjunktiver Satz. a discrete Pro- 
portion in der Geometrie, wenn das 
Verhaͤltniß zwar zwiſchen zwey Paar 
Quantitaͤten, aber nicht zwiſchen allen 
Vieren einerley iſt. 3 B. 16: 8:: 3:4. 


Diseretion , diskreſch bun, S. 1) Klug⸗ 


heit, vorſichtiges, weiſes Betragen. 
2) Freyheit, nach Willkuhr zu han⸗ 
deln, Willkuͤhr. to surrender at Discre- 
tion, ſich auf Gnade und Ungnade er⸗ 
geben. It is at Your Discretion, es ſtehet 
in eurem Belieben, es iſt Ihnen ganz 
uͤberlaſſen. to play at Discretion, um 


eine freywillige Gabe ſpielen, welche 


in des Verſpielenden Willkuͤhr ſtehet. 


Discretionary, disfreſch'; onnari , adj. 
willkuͤhrlich, unumſchraͤnkt, unbe⸗ 


graͤnzt. the discretionary Power, die 
willkuͤhrliche Gewalt. 

diskri'⸗ tiww 
oder dis kretiww, adj. unterſcheidend, 

abſondernd; ſiehe oben Discrete. 


Discrerneſs, ſiehe Discrerion, 


Discriminable, disfrimm': inabl?, adj. ſich 


Disc1iminared, unterſchieden, 


Discriminsteneſs, 


Discrimi nous. 


durch aͤußere Merkmahle unterſchei⸗ 
dend. 


to Discriminate, tu diskrimm'⸗ inaͤht, 


v. a. 1) durch aͤußere Merkmahle von 


andern Dingen unterſcheiden, einen 


„Unterſchied machen. 2) abſondern, ab- 


theilen. ; 

verſchie⸗ 
den, abgeſondert, abgetheilet. 
disfrimm'- inaͤhtneß, 
5. der Unterſchied, die Verſchieden⸗ 
heit, der bemerkte Unterſchied, die 
Deutlichkeit. 


Discriminating , diskrimm' inaͤhting, 8. 


das Unterſcheiden; als part. unter⸗ 
ſcheidend, vorſichtig, mit Beurthei⸗ 
lungskraft handelnd. 


Discriminarion , diskrimminaͤh ſch'n, S. 


3 die Unterſcheidung, der Unterſchied. 

29) der Zuſtand, da etwas von andern 

- unterſchieden iſt, 3) ein Merkmahl des 
--— - aha. das Unterſcheidungs⸗ 
ma 


Discriminati ve, disfrimm 7 inaͤhtiww, adj. 


x) das jenige, was das Unterſchei⸗ 


dungsmerkmahl ausmacht, characteris⸗ 


tiſch. 2) den gehörigen Unterſchied 
beobachtend. 22 a 

i diskrimm' inoſſ, adj. ge⸗ 
faͤhrlich, kritiſch, wagend (ſeltenes 


ort. : 
Discubitory, disfiu' bitori z adj. woran 
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to Discrete, tu dis friht jv. a. abſondern, 


Dis 


man ſich lehnen kann, zum Anlehnen 
beſtimmt. | 

to Disculpate, tu dis koll⸗ paͤht, v. 4, 
entſchuldigen, von einer Schuld frey 
ſprechen, losſprechen, rechtfertigen, 
ſchuldlos halten. 


Discumbency, diskomm“ benſi, S. die 


Gewohnheit, nach Art der Alten bey 
Tiſche zu liegen oder zu lehnen. 


to Disciunber, tu disfomm's borr, v. a, 


von einer Laſt, von einem Hinderniſſe 
befreyen, entledigen. | 

to Discure, tu diskiuhr', y. 4. entdecken, 
offenbaren (ein nur bey dem Spencer 
befindliches Wort. 

Discursive, disforr” ſiww, adj. 1) 
umſchweifend, hin und her gehend. 2) 
aus den Vorderſaͤtzen auf die gehorige 
Art folgend, ſchließend, bündig, 
gruͤndlich. a discursive Demonstration, 
ein gruͤndlicher Beweis. the discursive 
Faculty of the Soul, die Beurthei— 
lungskraft. 3) zu einem Geſprache ge⸗ 
hoͤrig, die Geſtalt deſſelben habend, 

Discursively, ady. auf eine buͤndige, 
— 22 vernuͤnftige Art, in ſtu— 

enweiſer Ordnung, durch Gruͤnde. 

Discursory, disforr - ſori , adj. ſchlußmz⸗ 
ßig / vernuͤnftig, gruͤndlich, buͤndig. 

Discus, dis“ foſſ (Disk), S. x) ein 15 
cher Stein oder flaches Stuͤck Eiſen 
bey den Alten, damit zu werfen, eint 

Wurfſcheibe. 2 eine Scheibe. Z. B. 
die ſcheinbare flache Geſtalt des Son— 
nen: und Mondkoͤrpers, die Flaͤche 
der Augenglaſer, der flache Boden ei 
ner Blume. 

to Discuſs, tu diskoſſ', v. 2. 1) unterſw 
chen, erwagen, 2) zertheilen, beſow 
ders von Feuchtigkeiten und Heſchwuls 
ſten. 3) zerbrechen, zerſchmettern. 

Discuſsed, durchſucht , unterſucht, ent 
ſchieden, zertheilet, zerbrochen 2c. 

Disculser, diskos“ ſorr, 8. ein Erfors 
ſcher, Unterſucher, Eroͤrterer. 

Discuſsion, diskos“ ſch'n, S. 1) eine ge 
naue Unterſuchung , Erforſchung, Ev 

ruͤndung einer Sache. 2) bey den 

undarzten , die Zertheilung ſtocken⸗ 
der Feuchtigkeiten durch die Ausduͤn 
ſtung, das Erweichen. 

Discuſsive, disfos'; ſiww, adj. die Kraft 
zu zertheiken habend, zertheilend , er⸗ 
weichend, auflöſend. 8 

Discùtient, diskiu' ſchent, adj. zerthei⸗ 
lend, beſonders von Arzeneymitteln; 
auch als ein Subst., ein zertheilendes 
Mittel. | 

te Disdain, tu disdaͤhn', v. a. verachten, 
varſchmaͤhen, fur unwuͤrdig halten, 
Eckel an etwas haben. 1 distai ned it, 
ich verachtete, verſchmaͤhete es. * 


DisdAin, S. 
Widerwi 
Disdainful | 
tung heg 
tzig / ver! 
pdf 
Art, mi 
Disdainful: 
der Uebe 
muͤthige 
Disdaining 
achten, 
Disèase , di 
paͤßlichke 
neriſche. 
keit. 
to Disèase 
Krankhei 
anſtecken 
beunruhi 
und Ung 
Disèased, 
krank, 
Beſchwe 
Disèasedne 
lichkeit, 
ſtand. 
Disédged, 
untaugli 
to Disemb: 
dem Sc 
bringen, 
to Disembi 


to Disemb 
aus der 
to Disembi 
der Bitt 
verſuͤßen 
Disemb6di 
Körpers 
Koͤrper. 
to Dsemb 
gießen, e 
to Disemb 
| ergießen 
undu! 
oder H. 
Schiffer 
nem Fli 
er ergie 
Disemb6w 
Eingew 
Disemb 
der Ve 
freyen , 
to Disen)| 
Kraft b 
chen, u1 
brauchb, 
to Disenc 


lehnen 


v. 4, 


ld fr 
tigen, 


S. die 


ten bey 
. 


V. . 
derniſſe 


tdecken, 
Spencer 


1) hers 
end, 2) 
chorige 
bundigy 
tration, 


unterſu⸗ 
beſow 
eſchwuls 
tern. 
it , ent 
n ꝛc. 


Erfor 


eine ge 
ng, Er; 
bey den 
ſtocew 
Lusduͤn 


ie Kraſt 
end, er⸗ 


zerthei⸗ 
mitteln; 
\cilendes 


rachteny 

halteny 
ai ned it, 
es. 


Dis | 


Dis 


Disdain, S. Verachtung, Verſhmahung, 
Widerwille, Verdruß, Eckel. 
Disdainful, disdaͤhn' full, adj. Verach⸗ 
tung hegend, hochmuͤthig, ſtolz, tro- 
ig 4 verſpottend, zornig. 7 
Disdamfully, adv. auf eine verachtliche 
Art, mit Unwillen. ; 

Disdainfulneſs, S. Verachtung anderer, 
der Nebermuth , der Stolz, das hocy- 
muͤthige Weſen. 

Disdaining, disdaͤhn'⸗ ing, 8. das Ver? 

achten, die Verachtung. 

Disease, dißihs' S. 1) Krankheit, Un⸗ 
paͤßlichkeit. the fou] Disease, die ve⸗ 
3 2) Ungemaͤchlich⸗ 
eit. 

to Dissase, tu dißihs', v. a. 1) mit 
Krankheit heimſuchen, krank machen, 
anſtecken. 2) Beſchwerde verurſachen, 

beunruhigen, laͤſtig ſeyn, Verdruß, 
und Ungemach anthun. 

Disèased, dißihſ'd', pert. adj. 1) unpaß, 
krank, nicht wohl auf. 2) beſchwert, 
Beſchwerde empfindend. 

Diseasedneſs, difith'; ſedneß, S. Unpäß⸗ 
lichkeit, Krankheit, der kraͤnkliche Zu⸗ 


ſtand. 

Disédged, disedſch'd', adj. 1), ſtumpf, 
untauglich. 2) verblendet. 

to Disembirk, tu disimbaͤrk', v. a. aus 
dem Schiff ans Land ſetzen, an Land 
bringen, ausſchiffen. 

to Disembark, v. n. ans Land gehen, lan⸗ 


den, aus dem Schiff treten. 


Disembärked, gelandet, ausgeſchiffet. 

w Disembärraſs, tu disembaͤr“ raſſ, v. a. 
aus der Verlegenheit ſetzen. 

to Disembitter, tu disimbit⸗toͤrr, v. a. 
der Bitterkeit berauben, ſuͤß machen, 
verſuͤßſen. | 

Dizemb6died, disimbadd“ id", adj. des 
Körpers, des Leibes beraubet , ohne 

orper. 

to Dsembdgne, tu disimbohk', v. a. aus⸗ 
gießen, ergießen, ausſchuͤtten, auslaſſen. 

to Disembòogue, v. n. ausfließen, ſich 

ergießen. Wenn ein Schiff aus der 

| Mundung eines großen Meerbuſens 
oder Hafens lauft , ſo nennt dies der 
Schiffer Disemboguing; auch von ei⸗ 
nem Fluß ſagt man: It disembogues, 
er ergießt ſich in die See. 

Disemb6welled, disimbau' eld, adj. der 
Eingeweide beraubt, ausgeweidet. 

to Disembroil, tu disimbroil', v. a. von 
der Perwickelung, Verwirrung be- 
freyen, entwickeln, herausbringen. 

to Disenàble, tu disingh'⸗ bl, v. a. der 
Kraft berauben, entkraͤften, ſchwaͤ⸗ 
chen, untuͤchtig zu etwas machen, un⸗ 
brauchbar machen. 

0 Disenchänt, tu disintſchaͤnt,, v. a. ei⸗ 

bl 
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nen von der Bezauberun befreyen 
Ne von der Zauberkraft er- 
oſen. 
to Disencoürge, ſiehe to 22 N 
to Disencümber, 7 börr, 


\ 


tu disinfomm 7 bi 
v, a. von einem Hinderniſſe, von einer 
Beſchwerde befreyen, die Laſt abneh⸗ 
men. f 
Disencumbrance, disinfomm” brins , S. 
Freyheit von Beſchwerde, Befreyung 
von Kummer, von Ungemach, von 
Verhinderung. 
to Disengage, tu disingaͤhdſch', v. a, 1) 
von etwas los, frey machen. 2) von 
9 oder Schwierigkeiten be⸗ 
reyen. 3) das Gemuͤth von etwas ab⸗ 
Fiehen. 4) von einer fremden Gewalt 
efreyen. 5) von einer Verbindlichkeit 
befreyen. Ee 
to Disengage, v. n. ſein Gemuth von et⸗ 
was abziehen, ſeine Neigung von: eis 
ner Perſon zuruck ziehen. 2) ſich her⸗ 
aus wickeln, ſich von einer Beſchwer⸗ 
de befreyen. 
Disengiged, disingaͤhdſch'de part. adj. 
1) von etwas los gemacht. &) von ets 
was befreyet, frey. 3) Muſe habend, 
unbeſchaͤftigt. 4 von einer Verbind⸗ 
lichkeit befreyet (ſein eigener Herr.) 
Disengagedneſs, S. der Zuſtand, da man 
von etwas, von Geſchaften, von ei⸗ 
ner Verbindlichkeit frey iſt, da man 
an nichts gebunden iſt. * 
Disengagement, disingaͤhdſch' ment, S. 
1) Freyheit von einer Verbindung 
oder Verpflichtung. 2) Freyheit von 
Geſchaften > Muße. 
Disengiging , disingahdſ<': ing, S. das 
Befreyen, das Freyſeyn. ._ « 
to Disentängle, tu disintang'; kl', v. a. 
1) aufwickeln, aus einander wickeln. 
2) von Hinderniſſen, Beſchwerden, 
Dunkelheiten befreyen, frey machen, 
entwickeln, auſklaren, 3) losmachen, 
trennen, befreyen, abſondern. 
Disentängling, disintäng“ kl'ing, S. das 
Aufwickeln; ferner wie das Vorige. 
to Disentérre, tu disinterr“, v. a. auf⸗ 
graben, wieder aus dem Grab nehmen. 
to Nisenthral, tu disinthral, v. a. von 
der Sclaverey befreyen, frey machen, 
in Freyheit ſetzen. 
to Disenthrdne, tu disinthrohn', v. a, 
des Thrones entſetzen, entthronen. 
to Di, entrance, tu disintrans, v. n. aus 
einer Entzuͤckung zu ſich kommen, 
aus einem tiefen Schlafe erwachen. 
to Disesp6use, tu diseſpaus, v. a. das 
Eheverſprechen wieder zuruͤck nehmen, 
die Eheverſprechung nicht kalten. 
Disesteem, disestihm'; 8. Geriugſchaͤ⸗ 
tzung, Verachtung. g 
to Di- 


T | Dis 


to Disestèem, tu disestihm', v. 9. ge⸗ 
ringe ſchatzen, nicht achten. 
Disesteemed, gering geſchatzt, nicht ge- 

achtet. | 

Disestimarion , disestimäh' ſch'n, S. die 

Geringſchaͤtzung, V,rachtung, 
Disfa tour, disfah's wore, S. 1) Mißfal⸗ 
len, Unwillen, Unmuth, unguͤnſti— 
; ger Umſtand. 2) der Zuſtand, da man 
bey zemanden nicht in Gunſt ſtehet, 
uſe. 3) Mangel der guten Ge- 
Sets -.. 

to Distavour, tu disfaͤh'⸗ worry, v. a. 
kaltſinnig, mit Unwillen begegnen, 
einem ſeine Gewogenheit entziehen, 

' © thn nicht beguͤnſtigen, ihm nicht bez 
forderlich ſeyn, das nicht billigen was 

u 


e t. x - 
Disfivoured, ſchlecht angeſehen, nicht 
.vegunſtiget c. -. 
Disfavourer , disfah - worrorr , 8. derje— 
nige, welcher einer Perſon oder Sache 
1383 iſt, ein Gegner. 
Disfiguration, disfigfyurah's ſch'n, 8. 1) 
die Eutſtellung, das Verunſtalten. 2) 
der Zuſtand, da etwas entſtellet, ver⸗ 


5 


ſtuͤmmelt 2c. 5 
Disfizurement, disſigk“ jurment , S. die 
Entſtellung, Verunſtaltung, die Ver? 
5 aͤnderung von einer beſſern in eine 
ſchlechtere Geſtalt. 
Disfiguting, defigk'; juring, S. das Ent⸗ 
® ſtellen, Verunttalten, | 

| to Disf6rest, tu disfar-refſt , v. a. von 
65 


N erer 


dem Forſtrechte befreyen, einen ge— 
bannten Wald zum allgemeinen Ge— 

brauche frey geben; auch einen Wald 
ausrotten, um den Grund zu Acker- 
land zu machen. 


to Disſränchise, tu disfraͤn“ tſchiß, v. a. 


der Vorrechte oder Freiheiten berau- 
ben. a 
Disfranchisement, disfran” tſchiß ment, 
S. die Beraubung der Vorrechte oder 
Freiheiten. I 
Disfrinchising, disfran': tſchißing, 8. 
das Berauben der Freiheiten. 
to Disfürnish, tu disforr- niſch, v. ©. 
des Hausrathes , der Zierrathen be— 
rauben, entbloͤßen. g 
Disfii-nished, von Hausrath, von Zier- 


. 

to Disgarnish, tu disgaͤr niſch, v. a. 
1) der Ziervathen, Verzierungen bes 
rauben. 2) die Kanonen aus einer Fe? 
ſtung nehmen, ziehen oder wegbringen. 


9 
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Dis 


Disgarnisbed der Zierra | | 
ME ; Zierratden benen 9 
isgärnishing, digaar” niſchi doe Verſtellu 
g, drggar - miſching , S. d die Betrt 


Berauben der Zierrathen, das Ent 
blö en. : 

ro Disglörify, tu disglo“ rifey, v. 4. 
Ehre berauben, ſchanden, verunglinyf 
pfen, mit Verachtung behandeln. 

to Disgarge, tu disgardſch', v a. x) aug 
ſpeyen, von ſich \peyen ſich uberge 
ben. 2) mit Heftigkeit von ſich gebah 
ausgießen, ausſtoßen. to disgorge j. 
self into the Sea, ſich in die See en 
gießen. 3) bey den Pferdeaͤrzten, ein 


Disgulsed, 
det ꝛc. di 
quor, be. 
ſoffen. 
Disgulseme 
erkleidi 
wand; 2 
Disguiser , 
ge, weld 
Ding ent 


unſtaltet iſt. 3) die Haͤßlichkeit, Un⸗ 
| gefaaltheit. 5 
to Disfigure, tu disſigk⸗ jur, v. a. ent⸗ 
ſtellen, verunſtalten, verderben, ver- 
ſtuͤmmeln. 
Disfigured, verunſtaltet, entſtellet, ver? 


Entzündung oder eine Geſchwulſt zen 
theilen oder zuruͤcktreiben. Wenn < 
nem Pferde die Beine geſchwollen {ind 
ſo ſagt man: the Horse must be wil. 
ked out to disgoige them, das Pferd 
muß ausgefuͤhret werden, damit ſig 
die Geſchwulſt ſetzt. 
Disgrace, disgrahs', S. 1) die Ungnadt 
der Zuſtand, da man in Ungnade it, 
3 die Schande, Unchre, der Schimpf. 
3) die Urſache der Schande. a 
to Disgrace, tu disgraͤhs', v. a. 1) ü 
Schande bringen, entehren, ſchaͤnden. 
3 Schande machen oder verurſachen, 
; in Ungnade bringen, außer Gun 
etzeu. 
Birte Nverunehret, Schande 47 
macht, in Ungnade gebracht, gefaller 
Disgriceful, disgrahs“ full, adj. ſim} 
lich, ſchaͤndlich, verunehrend, wi 
Schande macht. 
Disgracefully, adv, auf eine ſchimpfiche 


guiser — 
cher ſich 
Disguising, 
kleiden . ö 
Disgüst, dis 
Wider wil 
des Gau 
friedenhei 
Thing, ! 
z) der 3 
leidiget | 
ſelbſt. te 
verurſache 
to Disgũst, 
oder Gar 
len Mif 
neigung 
be disgus 
zufrieden 
daran hal 
Disgusttull, 
batt, ung 
Ekel, Ab 
verurſach: 


nachtheilige ſchaͤudliche Art; m 
Schimpf und Schande. 
Disgracefulneſs, 8. die Schande, 


Schmach, Unehre. N 

Disgrocer, disgrah'- ſoͤrr, S. der eine 
in Schande bringt, verunehret, ven 
unglimpft. 

Disgracing, disgroͤh“ ſing, 8. das Va 
unehren, das Schaͤnden, als pn 
verunehrend, ſchaͤndend. 5 

Disgràcious, disgraͤh“ ſchoſſ, adj. 1) ur 
angenehm, widrig. 2) ſchimpfich 
ſchaudlich. | 

to Disgrade, tu disgraͤhd', ſiehe to De 

grade. 

to Disgregate, tu dis“ grigaͤht, v. t 
zerſtreuen; ſiehe to Scatter, to Dispetst 

to Disgruutle, tu disgronn“ tl', v. 4. If 
manden erzuͤrnen, boſe machen, ihn 
wehe thun; ihn beleidigen. 


D*zünſuln 
Widerwaͤr 
emer E a 
genſchaft. 

Dish, diſch', 
cher Spei 
eine Trin 
ein Geric 
Fish, ein 
der Maße 
1 Chafing 

to Dieh, tu 

die Schuß 

to dish u 
sour Sauc: 
was una: 

jemanden 

Disbabille, 


to Disguise, tu disgheiß', v.a. 1) if 
kleiden. 2) verbergen, bemaͤnteln. F 
verſtellen, die Geſtalt verandern. 
betrinken, berauſchen, befaufen. 

Disguise, S 1) eine ungewohnliche vo 
aͤnderte Kleidung, um nicht erfannt 


leidet 
Dixhab-iile, « 

Nachtkleid 
to Dishäbit 
ſeiner Wi 

nem Ort 


Dis 


beraubtſ werden, dieLarve. 2)ein falſcher Schein, 

8. dal Verſtellung, Vorwand. 3) der Rauſch, 

1 7 6,44: dic Betrunkenheit, Beſoffenheit. 

as Ent Disgulsed, part. adj. verſtellt, verklei⸗ 

v. a. del det ic. disguised with Drink, with Li- 

og alins .quor, berauſcht, betrunken, vollge- 
indeln. 


Disgulzement, disgheiß⸗ ment, S. die 
Py 2 erkleidung. 2) falſcher Schein, Vor⸗ 
ich geben wand; Verstellung 
isgorge it Disguiser, disgheiß⸗ drr, 8. 1) derjeni⸗ 
ie Ste ul ge welcher ſich verkleidet. 2) der ein 
ten , an] Ding entſtellet. Death is a great Dis- 
— tr. guicer — Entſteller. 3) derjenige, wel⸗ 

ad, cher {ich verſtellet - ein Gleißner. 

Digvizing , disaheiß⸗ ing, S. das Vers 


ollen ſind, 1 

it kleiden Veritellen 2c. | 
r Disgüöst, disahoſſt', 8. 1) Eckel, ſinnlicher 
damit ſig Widerwille und Abſcheu, beſonders 


des Gaumens. 2) Mißfallen, Unzu⸗ 
friedenheit. to take some Disgust at a 


e Thing, uͤber etwas unzufrieden ſenn. 
Schimy! z) der Zuſtand, da man ſich fuͤr be⸗ 
* leddiget . haͤlt, und die Yelzidigung 
a. 1) ü ſelbſt. to cause a Disgust, Verdruß 
ſchänden berurſachen. | 
rurſachen w Disgüst, v. . 1) Ekel des Magens 
zer Gun] oder Gaumens erwecken. 2) Mißfal⸗ 
. len, Mißvergnuͤgen erwecken. 3) Ab⸗ 
de e] peigung gegen etwas erwecken. Lo 
** be disgusted at or with a Thing, ubel 
18 zufrieden womit ſeyn, einen Anſtoß 
nd, wi) daran haben, Eckel daran haben. 
* Disgustfull, disghoſſt- full. ooh efels 
i haft, unangenehm, widerwaͤrtig, was 
inns Ekel, Abſcheu, Widerwillen, Haß ꝛc. 


verurſachet. 

D*günſulneſs, 8. die Ekelhaftigkeit, 
Viderwaͤrtigkeit, das Unangenehme 
emer Sache, die verabſcheuende Ei⸗ 
genſchaft. 

Dieh, diſch', S. 1) eine Schuͤſſel, in wel— 
cher Speiſen aufgetragen werden. 2 
eine Trinkſchale, ein Schaͤlchen. 3 
ein Gericht, die Speiſe. a Dish of 
Fish, ein Gericht Fiſche. 4) eine Art 
des Maßes bei den Ziungießern. 5) 
« Chafing Dish, eine Kohlpfanne. 

t Dieh, tu diſch', v. a. die Speiſen in 
die Schuͤſſel legen, anrichten (mit up, 
to dish up) to dish sweet Mcar with 
sour Sauce, ſeine Wohlthaten mit ct- 
was unangenehmen vermiſchen, ſie 
jemanden verbittern. 

Disbabille, disaͤbill', adj. nachlaͤſſig ge⸗ 


Schande 
der eine 
ret, vt 


das Vu 
als pt 


ij. 1) ut 
pf 
he'to De 


t, v. 


Disperse 


v. 8. fe 
en, ihn 


, 1) Off fleidet, ungeputzt, ſchlecht gekleidet 
nteln. F Dizhabiile, S. eine nachlaſſige Kleidung 
oy Nachtkleidung, Hausfleidung. 

* 


o Disbäbit, tu dishaͤb' it, v. a. aus 


en, Jo | | 
Ren ſeiner Wohnung vertreiben, von ei⸗— 
wer] nem Ort verjagen, (ein Wort das 
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, 5 „ 0 
Dis E 
nur in Shakespeat's King Lear pprs 
kommt.) nne 4 
Disharmony , disharr'; moni, S. fible 
Zuſammenſtimmung, Mißklang, Diſ⸗ 
ſonanz, ingleichen Mißhelligkeit. - 
Dish-butter, diſch + bottörr, S. fri 
Butter von der beſten Art, weil ſie in 
der Geſtalt hoͤlzerner Naͤpfchen ver⸗ 
kauft wird. > SEP 
Dish - clout, diſch' klaut, S. ein Scheuer⸗ 
lappen, Wiſchhader, ein Aufwaſch⸗ 
lappen; auch figurlich, ein ſchmutziges, 
ſchmietiges Weib. He has made 4 
. Napkin of his Dish - clout, er hat ſei; 
ne Kochinn geheyrathet. * 
to Disheirten, tu dishaͤr t'n, v. 4 
muthles machen, niederſchlagen, ab⸗ 
ſchrecken, den Muth benehmen, klein 
muͤthig machen. 
Disheartened, dishar - t'ned, part, adj. 
kleinmuͤthig, verzagt, abgeſchreckt. 
Disheärtening, dishar”; t'ning, 8. die 
Abſchreckung, das Abſchrecken, das 
Kieinmuͤthig machen. | 
Disherison , digherr"; iſ'n, 8. das Augx 
ſchließen von der Erbſchaft, die Ent⸗ 
erbung. \ | 
to Disherit, tu\ disherr it, v. a, enters 
ben, von der Erbſchaft ausſchließen, 
eines Erbtheiles beraͤuben. SS. 
Dish<+ iror, . disherr's itorr, S. derjenige 
welcher einen andern enterbt, ihn um 
ſein Erbtheil bringt, der Enterbende. 
to Disbevel, tu diſchſchew well, v. 6. 
die Haare verwirrt auseinander reiſſen 
oder fliegen laſſen. 0 
Dishevelled, mit verwirrten fliegenden 
Haaren. 0 
Dishiag, diſch - ing, adj. hohl, konkav, 
(ein Kunſtwort der Handwerker.) 
Dish6nest, disann“ iſt, adj. 1) betruͤg⸗ 
lich, untreu, unredlich, nicht ehrlich, 
ſchelmiſch, ſchaͤndlich in Anſehung der 
Rechtſchaßßenheit. 2) unverſchamt, uns 
keuſch. 3) beſchimpft. 4) ſchimpflich, 
ſchaͤndlich, (in beiden letztern Bedeug 
tungen ſelten.) 3 
Dishönestly, disann': iſtlt , adv. x) auf 
eine unredliche, betruͤgliche, ſchandli⸗ 
che Art, ohne Treue, ohne Redlich⸗ 
keit. 2) auf eine unkeuſche, unver⸗ 
ſchamte, liederliche, uͤppige Art. 1 
Dishonestneſs, disquu 7 iſtneß, \ S. 1) 
Disbönesty, disann“ niſti, f Un⸗ 
redlichkeit, Betruͤglichkeit, Schelme⸗ 
rey, Treuloſigkeit. 2) Unkeuſchheit, 
Unverſchamtheit, Liederlichkeit, Unz” 
zucht. | 
D:5sh6nour, disann“ norr, S. 1) Schimpf, 
Schande, Unehre. 2) Tadel, das uͤb⸗ 
le Gericht. 7 - 
to DisÞ6nour, tu disann“ norr 4 v. 2, 1) 


in 


Dis 


in Schande bringen, verunehren be⸗ 
ſchimpfen, einem Schande machen. 

2 die Keuſchheit verletzen, entehren. 

3) verachtlich behandeln; verunglim⸗ 
pfen. or 

Disk6nourable, disann“ norraͤbl', adj. 

1) ſchimpflich, ſchaͤndlich, ſchandhar, 

Innehrlich. 2) verachtet, verächtlich. 

Dish6nourableneſs, S 1) die S 
Schimpflichkeit, Schandlichkeit , Un⸗ 
ehrlichkeit, Unehrbarkeit, Unruͤhm⸗ 

lichkeit. 2) der Stand der Verachtung. 

pit pen — norraͤbli, adv, 
auf eine unredliche, ſchimpfliche 
ſchaͤndliche Art. Ne 

Dish6noured, disann“ norrd , part. adj. 

verunehret, , geſchandet 2c. . 

Dish6nourer, - disann“ norrbrr, S. 1) 
derjenige, welcher einen andern ver- 
aͤchtlich behandelt, ein Verachter. 2) 

derjenige, welcher die Keuſchheit vet- 
letzt, ein Entehrer. | 

to Dish6rn, tu disharn“, v. a. der Hoͤr⸗ 

ner berauben, die Horner abnehmen. 

Dishümour, disju' morr, S. uͤble Lau⸗ 

ne, Unaufgeraͤumtheit, unruhizer 
Gemuͤthszuſtand. 

Dish-wish , Dish- Water, diſch“ waſch, 

7 diſc hwah' törr, 8. Spuͤhlwaſſer, 

Aufwaſchwaſſer. 

Dish - Washer, diſch's waſchörr, 8. der 

Name einer Art Vogel, der Taucher, 

- eine Tauchente. e 

to Disimbirk, tu disimbärk', v. n. ans 
Land ſteigen, aus dem Schiff ſteigen. 
To disimbark from an Undertaking, 
von ſeinem Vorhaben abſtehen. 

to Disimbogue ſiehe Disembogue. 

Disimprövement, disimpruhw' ment, 8. 
die Verſflimmeruna. 

to Disimprove tit disimpruhw, v. a. et, 

was verſchlimmern ; | 

to D sincarcer᷑ate. tu diginfirr - ſer5ht, v.a. 
aus dem Gefangniß defreyen, in Frey⸗ 
heit ſetzen. 

toDisinchinr, tu dis intſchaͤnt ', v. a. Von 
der Zauberey befreyen, ſiehe Disen- 

chant. ; 

Disinclinition, disinflindh': ſch'n, S. Ab⸗ 
neigung, Abgeneigtheit, Mangel an Zu- 
neigunq. * . 

to Disincline, tu disinflein', v. a. abge⸗ 
neigt, abwendig machen. Miß fallen er⸗ 
regen. Die Liebe, die Zuneigung ab⸗ 

wenden. a 

to Disinc6rporate, tu disinfarr⸗ poraͤht, 
v. a. abſondern, ſcheiden, trennen. 

to Dieincburage, tu disinkorr⸗ ridſch, v. a. 
den Muth benehmen, verzagt machen, 

v abſchrecken. 


Disincouragement, dis inkorr⸗ ridſhment, 
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chande, 


Dis 


8 das en e, was reckt, die ul Disinvitätio 
schr eng. < abſchret, die — 
to Disingage, tu disingaͤ v. 3. le nahme eit 
freyen, ſiehe disen — ” $o,DisjoIn + 
CE Cer get; Nod 11 S. M Ane. 
el der Aufrichtigkeit; Fa ed, 
I . 4 eit; Falſchbeit, an andergefti 
Diſingsnuous, dis indſchenn juo}, ad; tdeilet. 


dig, niedertraͤchtig. 

Disingenuous!y, adv, auf eine unredlich 
falſche, betruͤgliche, niedrige Art. 
Disingenousneſs, S. Unredlichkeit, Falsch 

heit, Argliſt, niedertraͤchtiger Kun 


griff. 
Disinhabited , disinhaͤb? ited, adj, une 
wohnt. 
Disinbhérison, disinherr'iß'n, S. 1) dit 
Enterbung, das Ausſchließen von der 
Erbfolge. 2) der Zuſtand, da man ent⸗ 
erbt wird. N 
to Disinherir, fu disinherr“ it, v. a. ent 
erben, des Erbrechtes berauben. 
Disinhérited, disinherr⸗ itted , part. adj, 
enterbt, der Erbſchaft beraubt. 
Disinhériting, disinherr“ iting, S. die Ent⸗ 


it ing, 
erbung, das Enterben, Ausſchließzen von 
der Erbſchaft. 
to Disintang'le, tu disintaͤng“⸗ l', v. a ui 
einanderwickeln ꝛc. ſiehe Dise ntangle. 
Disintingling, ſiehe Disentangling, 
to Disintrer, tu disinterr'; v. a. wieder als 
der Erde graben, aufgraben. 
Disinteressed, dis in“ tereſſed , adj. 5) 
uneigennuͤtzig. 2) keinen Theil an & 
was habend, dabey nicht intereſſirt, ſiehe 
Dis interested. 5 ; 
Disintereſsment. dis inn tereßment, S. di 
Uneigennuͤtzigkeit. | | 
Disinterest, disin⸗ tereſt, S. 1) Nachtheil 
Schaden. 2) Uneigennuͤtzigkeit; Gleich 
auͤltiskeit gegen jeden Vortheil. 
Disinteresred , dis inn terested, adj. 1.) 
uneigennuͤtzig. 2.) unpartheyiſch, kel 
nen Theil an etwas habend. | 
Disſnrerestedly, adv. auf eine uneigenmigh 
ge Art, unpartheyiſcher Weiſe 
Disinterestedneſs, S. 1 die Uneigennugiy 
keit. 2) die Unpartheilichkeit. 
to Disinterre, ſiehe Disinter. 
to Disinthral, ſiehe Disenthral, befreyen. 
ro Disinthrone, ſiehe Disenthrone. 


to Disintrince, ſiehe Disentrance. 
to Dis intricate, tu dis inn trikaht, v. a. ven 


einer Verwickelung rey machen, aus wil 


keln, befreyen, ſiehe ro Disentangle. 

to Disinvſte, tu disinweit', v. a. eine Eli 
ladung wieder zuruͤcknehmen, eine El 
ladung wieder aufſagen ſaſſen. 


Disinvited, dem die Einladunz aufgeſas 
wird. G7 i 
Disin. 


unredlich, falſch, argliſtig, unanſiir 2 


1 Auf 
derfugen. 
to Disjoinr, 
dem Gele! 
ken. 2) 
legen, ze 
reißen. 
die Verhit 
nes Dinge. 
. abgebroch! 
Estate, ei 
to Disjoiat, 
fallen 
Disjoint, _ 
Disjointed, | 
renft. 
Digjudicatio 
theil, die 
Entſcheid 


Disſünct, dit 


ſonderung 
Disjünctive. 
Vereinigt 
eine Tren 
ditjunktty 
a 015jnnct 
tive Conju 
Disjuncrivel 
1) auf ein 
ſchließend 
aueinand 
Disk, diſk', 
ne oder de 
2) eine cif 
Diskindne(s 
gel der! 
freundlich 
kein uͤbler 
Fake disl; 


halten, n 


Disli ketul, d 


widrig, ur 


Dis 573 =_ 
die yy) Disioviettion, divinwitah'-ſ<'n, FS. die | boshaft (dieſes eine veraltete Beden⸗ 


Disinviting, disimwei ting, ( Zuruͤck⸗ tung * 
nahme einer geſchehenen Einladung. to Disliken,, tu disleif'n, v. a. unähnlich 


. 4 de Dissoin, tu disdſchain, v. 9, trennen, machen. (ein ungewöhnliches Wort.) 
8. Mul jertrennen, aufloͤſen, auseinanderfuͤgen. Dislik. neſs , disleik⸗ neß, S. die Unahn- 
eit, Ars 7 disdſchain'd', part. adj. ausein- (lichkeit, Ungleichheit, der Unterſchied. 


andergefuͤgt, abgeſondert, getrennt, zer⸗ Disliker, dislet': forr, S. ein Miß billiger, 
of , ad} thellet. Tadler, der Miß fallen an etwas 7. 5 
unanſtly Disjoining, disd{chain'- ing, S. das Tren⸗ Disliking , disleik⸗ ing, S. das Miß billi⸗ 
nen, Aufloͤſen, Abſondern, Auseinan- n, Tadeln der Miß fallen, die Unzu⸗ 
derfuͤgen. ; riedenheit. a 1-4 
irt. toDisjoinr, tu disdſchaint', v. 9. 1) aus to Dislimb, ku dislimm', v. a. zerreiſſen, 
t, Fal{<-] dem Gelenke reiſſen, ausrenken, verren- Glied von Glied reiſſen. | 
1 Auf] ken. 2) nach den Fuzen trennen, zer- Dislimbed, zerrifjen, ſiehe Dismembered. 
legen, zertheilen. 3) zerbrechen, zer- to Disſimn, tu dislimm', v. a. ein Gemaͤhl⸗ 
aj, une] keißen. 4 Geſluͤgel vorſchneiden. 5) de verwiſchen, ausloſchen. 5 
s die Verbindung zwiſchen den Theilen ei⸗ to D'slocare, tu dis - lofght, v. a. 1) von 
a 5 del nes Dinges aufheben, disjointed Words, - ſeinem gebprigen Orte ſetzen, vertuͤcken, 
vol de abgebrochene Worte. 6) to disjoimr an verſchleben. 2) verrenken; den Arm 
ent} _ Extate, ein Gut zertheilen, zerſtuͤckeln. oder ein Bein aus dem Gelenke bringen. 
to Disjoint, v. n. in Stuͤcken fallen, zer⸗ Dislocated. verreukt, verruͤckt, verſo , 
. . ent“ fallen AA 2 von ſeinem geborigen Orte verſetzt 
n. Disjoint, _ 8 part. zertheilet, zertrennet, Dislo cation, dislohk -h ſchen, 8. 1); die 
part. adj Disjointed, T getrennet, abgeſondert, vers Verruͤckung, V-xſ<iebung , ſowohl von 
+ | der Handlung als dem Zuſtande. 2 die 
die ent Disjudicdrion,, dis judikaͤh'⸗ ſch'n, $ das Ur- Verrenckung b 
jeßen von} theil, die Beſtimmung, Beurtheilung to Dis ſödge, tu disladſch, v. a. 1) von 
Entſcheidung, (richtiger Diſudication.) einem Orte treiben, von der Stelle ver⸗ 
v. a uu Disſünct. disdſchonkt', adj. abgeſondert,ge ſeen. to dislodge a Stag, einen Hirſch 


angle, | ttennet, getheilet. | aufjagen. 2) machen, daß ſemand ſeing 
Ig Disjancrion, disdſchonk⸗ ſch'n, $ die Abs Wohnung verlaßt, ibn entfernen. 3} 
ieder aus} _ ſonderung, Trennung, Zertrennung. den Feind von ſeinem Voſten vertreiben. 


Disjunerive, dis dſchonk⸗ tiww, adj. 1) der 4) eine Armee wo andert hinverlegen. 
adj. ) Vereinigung unfaͤhig, unvereinbar. 2) ro dislodge a Camp, mit dem Lager auf⸗ 
il an c eine Trennung enthaltend, in der Loaik, brechen. | 
irt, fie} disunktiviſch , einander ausſchließend. to Disl6dge , v. n. auszlehen, wegziehen, * | 
a disjunctive Conjunetion, eine disjunk⸗ den Ort veraͤndern, ſeine vorige Stellung 
t, S. dit tive Conjunkt ion. | verlaſſen. 1 t 
Disjincrively , disdſchonk⸗ tiwwli , adv, Dis:69gng , dis ladſch⸗ ina, 8 das Ver⸗ 
2achtheil} 1) auf eine dis)unktiviſche, einander aus- ſetzen, Vertreiden, Wegtreiben das 
; Gleich] ſchließende Art 2) beſtimmt, deutlich Vertreiben aus der Wohnung; das Weg⸗ 
l. ' qufeinander geſetzt. . jiehen, _. dente 
adj. 1) | Disk, diſk', S. 1) die Scheibe der Son⸗ Dis10zal. dislai”- dP, adj, 1) gegen ſeinen 
iſch, {| ne oder des Mondes, in der Aſtronomie. Lehnsherrn treulos und ungehorſam. 
| | 2) eineeiſerne Wurfſcheibe der Alten. 2 unredlich, verritheriſh. 3; dem 
genmigb | Diskindne(s, diesfeind's neß, S. 1) Mans Ebebette nicht getreu, untreu 4) in 
„I gel der Zuneigung, Abneigung, Un⸗ der Liebe nicht getreu, niht beſtindig. 
ennuki# | freundlichfett. 2) eine Beleidigung, Dis!oyally, adv. auf eine treuloſe, pflicht 
. tin uͤbler Streich, ein geſpielter Poſen. widrige Art; verratheriſcher Weiſe. 


Dislike, disleik', S. 1) Abneigung, Miß⸗ Disloyalneſs, dizlai': aͤllneß, „ S. 1) Un⸗ 


freyen n. fallen. 2) Uneinigkeit, Zank p Zwie⸗ Disloyalty 5 dislai'olti, treue gegen 
2 tracht, (dieſe Bedeutungen ungewohn- feinen rechtm ßigen Herrn, Treuloſig⸗ 
. lich.) keit 2) Untreue in der Liebe. | 


v. a. 00 |  Dislike). tu disleik', v. a. miß billigen, Diesmal, diß mall, ac}, ſchrecklich, grauſam, 
| auswib | tadeln, Miß fallen woran haben; mit Wi⸗ unaluͤcklich, traurig, truͤbſelig, betruͤbt, 
angle. Nene 5 —— en. tribe. | 
ine Ei ed, Par. adj mißgefallen, nicht ge⸗ Dismal, S. der Todtengraber 
9 fallen, nicht gebilliaet, nicht genehm ge⸗ der Beine graber an wanne, 
dunten, nicht beliebt Dismally, 8 v. auf eine traurige, ungluͤck⸗ 
Atetul, disleik full, adj. 1) verhaßt, liche, ſchreckliche, betruͤbte, grauſame 
widrig, unangenehm. 2) widerwaͤrtig, Art, truͤbſeliger Weiſe, 5 
EF? | i 


Dis 


Divinalnoſs, . 8, Kummer, Gram, das 


„Schreckenvolle, Entſetzen, Grauſen, die 


Kuͤmmerniß, Traurigkeit, das Traurige, 
Ungluͤcklche, Schreckliche einer Sache, 
das Unaluck. 5 1 
Disms! Duty, diß malle ditti, S. der Pſalm, 
den die Diebe beym Galgen ſingen 
to Dismantle. tu dismaͤn tl, v. a. jeman⸗ 
den ſeines Mantels, ſeiner Kleidung de⸗ 
tauben ihn ausziehen, ingl ihn einer 
Sache berauben. 2) cutbloͤßen, offnen, 
zur Schau auslegen. 3) die Mauern 
einer Stadt nfederreifien laſſen, fie ih⸗ 
rer Mauern berauben. 4) das Aeußere 
an einem Dinge abreiſſen, abbrechen. 
Dismantted, entbloßet, entkleidet, der 
„ += 5 
Dismäntling, dismant ling, S. die Berau⸗ 
- Hung der Kleider, der Mauern, das Ent⸗ 
bloßen 2c: | Le 
% Dismisk, tu dism 
abziehen, entlarven. 


*S ** 4 


to Dismay, fu dismab', v. a. erſchrecken, 


verzagt, fleinmuthig machen, in Furcht 
fegen. de, 27 Na 34 
Dinty, 8. Nuthloſigkeit-, Kleinmuth, 
Furcht, Schrecken, Bangiakeit. | 
Dismaàyed, erſchreckt, abgeſchreckt, er- 
ſchrocken, beſtuͤrzt, verzaot. 


Dismavedneſs, dismdh': edneß, s. die 


Muibloſiakrit, Feigheit, Bangigkeit, 
Furchtſamkeit, Verzagtheit. 
Theil, der 


Disme, dihm', S. der zehnte 
7 Zehente. a” : 
to Demember, tu diememm”: borr, v. a. 
eim Glied nach dem andern aͤbloſen, zer- 
theilen, in Stücken reiſſen, hauen oder 
ſchneiden, zerreiſſen. ä 
Dismembered, ditmemm'- bord, part. zer⸗ 
* + gliederf, zerriſſen, abgeſondert. 
Dismembering, dismemm⸗ boring, S. das 
Zerreiſſen, Zeroliedern. 54 
„% Dismiſs, tu dismiß', v. a. 1) entlaſſen 
auseinander gehen laſſen, ſortſchicken. 
2) Exlaubniß wegzugehen geben, beur⸗ 
lauben. 3) jemanden ſeiner Dienſte ent⸗ 
laſſen, ihn abdanken. to dismits his Wife, 
ſein Weib verſtoßen, ſich von ihr ſchei⸗ 
den laſſen. 4) to dismiſs a Cause in 
_ Chancery, eine Sache in der Kanzelley 
abweiſen To dismiſsta Thing without 


„ 


eine Sache hinfahren, ſie uͤberſehen, 
nicht gehörig erwaͤgen. ä 
Dis missed, entlaſſeu, beurlaubt, dimit- 
tirt, abgedanft. __ 
Dis lssing, dismiſſ* ina, 8 das Entlaſ⸗ 
ſen, beurlauben, Fortſchicken. 
Disiniss on, diemiſch“ unn, S. 1) die Ab- 
fertiaung, Abſchickung, Entlaſſung. 2) 
die Entlaſſang eines Dienſtes mit Ehren, 
der Abſchied. 3) die Beraubung eines 


* 


NM 


*, v.. die Maske 


oder disnaiſch® juraͤleiß, v. a. des Bun 


any Reflections upon it, leichtſinuin uͤber 


Dis 


Dienſtes aus Unwillen, die Ab 
4 der Urlaub, die Beurlaubung. 
Diswist, dismiſt', ſiehe Dismissed. 
to Dismôrtgage, tu dismarr“ gaͤdſch, v. 


4 
. 


was verſetzt war, einloſer, ein pen 


einloͤſen. | 
to Dismount, tu dismaunt', v. a. 1) 


dem Pferde werfen, qus' dem Satiel be 


ben. 2) ein Stuck Geſchuͤtz von der! 
vete beben oder werfen. 3) Figuͤrl. 
manden um einen Vorzug bringen, 


aus dem Sattel heben. 4) to di- mon 


one's Pryjugices, 
theile benehmen. 
to Dismounr. v. n. 


jemanden ſeine Vun 
1) von dem Vier 


ſteigen, abſitzen. 2) von einem erhat 


nen Orte ſteigen. 


' DismGunted, aus, dem Sattel geboben, ve! 
Pferde geworfen, abacſeſſen, vom n 


de geſtiegen, von einem erhabenen dt 
hetunter geſtieaen. | 
Dism6unting, dismaun'“ ting, S. da# 
ſteigen vom Pferde, das Heben aus de 
Sattel. 
to Disnaruralize, tu disnat” ſhure! 
gerrechtes oder des Rechtes der Ein 
bohrnen berauben, fur einen Fremde 
Auslaͤnder erklaͤren. 
Disnarured, disudh' tſchurd, adj. unnati 
lich, der natuͤrlichen Liebe und Zune 
aung beraudt, lieblos. h 
Disobèdience, disebih- diens, S. der | 
gehorſam, die llebertretung der Geſey 
Verietzung der Þfitcht gegen ſeine Olen 
Disobedient, disabih'- dient, adj ungehi 
ſam, die Geſetze nicht befolgend, wits 
ſpenſtig. 
Disobediently, adv, auf ungehorſame u 
ungehorſam. 


-Disobe+ientneſs, S. der Ungehorſam, d 


W:derſpenſtiakeit. 
to Disobey , tu disobeh', v. a. ungeho 
ſeyn, nicht gehorchen, die Geſege bt 
chen. he disobeyed his Master, en 
ſeinem Herrn ungehorſam, | 
Disobeying , difobeh'- ing, S. das lin 


bhorſam ſeyn, die Uedertretung, dat a 


derſtreben. | 
Disobligation, disobligaͤh' ſch'n, 8. 6 
Handiuna, ſo fern ſie einem andern Ni 
fallen erweckt, eine Unhoflichkeit , # 
was wodurch man ſich ſchlecht empfie) 
(etwas weniger als Beleſdigung.) 
to Disoblige tu disobleidſch, bey ein 
disoblihdſch, ». a, Mißfallen erwedh 
mißberanuͤgt machen, unhoͤflich beg 
nen, einen vor den Kopf ſtoßen. 
Disobliged, digobletd{<d , part. at. 
man nicht gefallig geweſen, den, 
vor den Koof geſtoßen. 1 
Disobliging, disobleidſch ing, S. die + 


lung ; da 
oder M 
andienſti 
fallig iſt 
Dioblię in 
fillize A! 
Disobhg i 
veranuͤge 
driges 2 


n 
"wo Di«6rb, f 
ſe, aus 
Dis6rbed, « 
der Hahn 
Dis6rder, d. 
Verwirrt 


to Dis6rder 
in UInordt 
die Geſun 
<en, M 
finde mic 
f in Un 
ſchaͤme n 
verurſache 


=”, 
himself, 
ſich betrin 
oder Witt 
Disordered, 
lich, vert 
laterhaft, 
Desorderedu 
gel der O 


unerlaubt 
Disérd. y 5 


berworren 
los, (after 
*ordinare_ 
den Vorſck 
Tugend leb 
fend, unm. 
Isörqinataty 


eine unort 


hafte, aus 
is rientated 


% * 
1 F 
/ 


Dis 
Abdankung lung / da man einem andern Miß fallen, 
dung. oder Mis vergnuͤgen erweckt, da man 


Sed, | undienſtfertig, ungefaͤllia oder nicht ge- 
ldſch. e.] fallig iſ, die Unhoflichkeit. er 
ein Pa probliginziy, «dv. auf eine andere miß⸗ 


fällige Art, und ienſtfertiger Weiſe. 


a. 1) wh Disobliginyneſs, S. Neigung andern Miß⸗ 
Satielhef veranuͤgen zu / erwecken, mib faͤlliges wi⸗ 
opted driges* Betragen, undienſtfertiges We- 
| n 

ingen, % Di«6rb, tu disurb', v. a. ans ſeinem Krei⸗ 
. d1-movif ſe, aus ſeiner Bahn bringen. 

ine Bau Disc r bed. aus dem kigentlichen Kreiſe, aus 

der Bahn gebracht 

em Pre} Disorder, difſahr': dorr, S. 1) Unordnung, 
em eta Verwirrung. 2) Unruhe, Aufruhr, Tu- 


mult. 3) Vernachlaͤß igung der Regel, 
irrequlares © Verfahren. 4 Uleber⸗ 
treibung der Geſetze. 5) Zerruͤttung int 
Korper, Unpiflichkeit. 6 Unruhe des 
Gemuͤths, heftige Leidenſchaft, 6) Zer⸗ 
rittung des Verſtandes, Verwirrung 
in dem Kopfe. Disorder of Drink, ein 
Rallſh, die Trunkenheit. 
to Disorder, tu dißahr⸗ doͤrr, v. a. 3 
in Unordnung bringen, yerwirren. 2 
die Geſundheit veraͤndern, unpaͤßl ich ma⸗ 
chen. My Dinner disorders me, ich bes 
finde mich nicht wehl auf das Eſſen. 
1 in Unruhe, in Verlegenheit ſetzen, 
ſchaͤmen, verwirren 4) Beſchwerde 
verurſachen, bentiruhigen , Verdruß ers 
wecken. 5) erzuͤrnen. 6) 10 disorder 
himself, die Maß igkeit uͤberſchreiten. 
ſich betrinken. 7) der geiſtlichen Orden 
oder Wuͤrden berauben, entweihen. 


Disordered, dißahr“ dord. adj. unvrdent- 
lich, verworren , irreaqulaͤr liederlich, 
rſame u lafterhaft, ruchlos, verdorben. 
Desorderedneſs, dißahr“ doͤr'dneß, S. Man⸗ 
rſam, gel der Ordnung, Unordnung, Verwir⸗ 
Tung. . 
ugeht Diaedering. dißahr' dorring, 8 das Ver⸗ 
eſege u wirren, ſiehe ferner die Bedeutungen von 
ter, et l to Disorder. 
| Dis6rderly , dißahr' doͤrrli, adj. 1) ohne 
das WP} Ordnung unordentilch, verworren. 2) 
„ das nicht in der aehorigen Form tumultu⸗ 
. ai<. 3 den Geſetzen und guten Sit⸗ 
1,8. ten zuwider, unordentlich, laſterhaft, 
dern Au unerlaubt, geſetzwidrig. 
chkeit, A Discrd-riy, auv. auf eine unordentliche, 
emp} verwotrene, ausſchweifende Art, ruch- 
ng.) „ 16s, laſterbaft, leichtfertig. 
ey — ordinate dißahr⸗ dinaht, adj nicht nach 
erwedif den Vorſchriften, der Sitten und der 
lich v9} Tugend lebend, unordentlich, ausſchwei⸗ 
118 fend, unmaͤßig, liederlich | 


„adh. M Diserdnarelv, dißahr⸗ dinathlt, adv. auf 
den. E eine unordentliche, unmäßige, laſter⸗ 
„l. daſte, ausſchwelfende Art 

die up Dstientated, disar- riewabted, adj, 1) 


375 


' 


Dis 


von der Nichtung nach Morgen abge⸗ 
—— * — von — ge eee 
Richtung abgebracht, pon ſeinem kecht 
Platze verruͤcket. * ; 1 
to Disdwn, tu dißohn, a. v. 1) leugnen, 
N 2) nicht anerkennen, ver⸗ 
werfen. n 
Disowned , verneint, geleugnet, verwor⸗ 
fen, nicht anerkannt. Ho 
Disdwning dißehn'“ ina, S. das Leugnen, 
| n Verwerfen, Nichtge⸗ 
ehen. | 
to Dispind, tu dispind', v. a. ausbreiten, 
auseinanderlegen, ausdehnen, ansfpan- 


nen. | LE * 
Dispansion, dispaͤnn“ ſch'n, S. die Aus 

breitung, Aysemanderleguna, das Ver⸗ 

breiten, die Ausdehnung, Erweiterung, 


Austpannung. 


to Dispirage. tu dispaͤr⸗ ridſch, v. a. 1) 


eine Perſon mit einer andern, gerin⸗ 
geren Standes verheyrathen, eine Miſs 
heyrath veranſtalten, eine ungleiche Hey; 
rath eingehen. 2) durch Verbindung 
oder Vermiſchund mit etwas Gerinaern 
oder unedlern verſchlimmern. 3) dur 
Vergleichung mit einem geringern Din» 
e herunterſetzen. 4) veraͤchtlich bes 
andeln, verſchmaͤhen, verachten. 5) 
verkleinern, verunglimpfen, entehren. 

Dispa aged, ungteich verheyrathet, (mis⸗ 
alliirt) heruntergewuͤrdiget, verachtet, 
uͤbel ausgeſchrieen. 20. = . 

Disparagement, dispär' ridſchment, S. 
nachtheiltae Verbindung, oder Verglei⸗ 
chung mit einem Dinge von geringerem 
Werthe, Entehrung 2) eine Mißhey⸗ 
rath , Verheyrathung mit einer Pers 
geringeren Standes. 3) Unehre, Schan⸗ 
de, Verunglimpfung Lis no Dispara- 
gement, to or for You, to do it. es iſt 
euch keine Schande lr is no Dispara- 
gement to Lou, das thut Ihnen keinen 

Eintrag. | det ut 

Disparager, disraͤrr“ ridſchoͤrr, S. derje⸗ 
nige, welcher etwas entehrt, verkleinert, 
verunglimpft, ſchaͤndet; der mit Vere 
achtung behandelt, auch der eine unglei⸗ 
che Heyrath ſtiftet. 

Disraraginy, dispar⸗ ridſching, 8. das Ent⸗ 
ehren, Verunalimpfen, Verkleinern, 
Schaͤnden; das Herunterwuͤrdigen; das 

Unaleichverheyrathen. Ig | 

Disparayingly , dispaͤr⸗ ridſchinali , adv, 
aus Geringſchaͤtzung, aus Verachtung, 
aus Verkleinerung, auf eine veraͤchtliche 


Art. 

Disvarates, dis“ paͤraͤths, 8. plur. Dinge 
welche einander ſo ungleich ſind, daß 
fie auch gar nicht mit eßnander vergli⸗ 
chen werden konnen. 4h 

Disparity , dispaͤr⸗ iti, 8. 1) mT 

: ell, 


/ 


/ 


0 


fo + 
Dis 
N 


Ju. der Unterſchied im Range oder im 


/ 


to Dispirk,” ty dispaͤrk, v. a. 1) einen 
Park, Forſt, oder gebegten Wald oͤff⸗ 
nen. die Befr 

men. 2) in Freyheit ſetzen, befreyen. 
Dispärpled or Disperpled, difpdr': yl'd, 


adj. in der Wapenkunſt, mit ausgebrei⸗ 


teten Fluͤgeln, beſonders von dem Ad- 


ler. | 
to Dispart, tu dispaͤrt', v. a. 1) in zwey 
Theile theilen, theilen, abtheilen. 2) 


trennen, zertrennen. 3) eine Kanone 


richten. | 
Dispart, S. der Durchmeſſer der Muͤn⸗ 


dung einer Kanone oder der Kugel, der 


Kaliber. . 
Dispiſsion, diſpaͤſch⸗ oͤnn, S. die Befrey- 
ung, oder Freyheit von Leidenſchaften, 
von Gemuͤthsbewegungen, das Freyſeyn 
innerlicher Unruhe, der Gewiſſensfriede. 
Dispiſsionare, or, Diſspaſsionated, dis⸗ 
paͤſch⸗ oͤnnaͤth, adj. ohne Leidenſchaften 


= ruhig, gelaſſen , faltblutig unparthey- 


_ Dispensirion , dispennſah'- ſch'n, 8. 


! 


iſch. 
Ye onately, dis paͤſch⸗ onndhtli , adv. 
auf fy ap 5 Leiden⸗ 
ſchaften freye Art, undartheyiſch. 
Ar tu dispatſch , v. a. in Eile 
fortſchicken, geſchwind abfertigen ; ſiehe 
ferner Despatch. WF CES : 
Dispatched, Dispatcher, Disparches, Dis- 
- parchful, Dispatching. ſiehe unter Des- 


patch. i EY 
Dispaupered, dispah'- porrd, adj. des Ar⸗ 
menrechtes beraubt. * 8 
to Dis pol, tu dispell, v. 2. verjagen, zer⸗ 
ſtreuen, vertreiben, verſcheuchen. 
Dispelled, vertrieben, weggejagt, ver⸗ 
ſcheucht. rh 
Dispence, dispens', S. Koſten, Aufwand, 
Verſchwendung. ä 
to Dispend, tu 
verbrauchen, aufwenden, verthun, wo- 
fluͤr ro spend beſſer 1ſt. / 


Dispensable, dispenn'- ſaͤbl', adj. was dis- 


penſirt, nachgeiaſſen, verſtattet werden 
kann. 2 
Dispensary, dis penn : ſari, S. 1) der Ort, 
wo Arzeneyen bereitet werden, das La- 
boratorium. 3) ein Dispematorium. 
0 
die Austheilung, Vertheilung. 2) Got⸗ 
tes Vertheilung des Guten und Boſen, 
ein Theil der Vorſehung. 3) Befrey⸗ 
ung von der Verbindlichkeit eines Ge⸗ 
ſetzes, Diſvenſation. 4) die Einrich⸗ 
tung, Ordnung der Theile. the Di<pen- 
satin of the Law — deſſen Einrichtung. 
Dispensator, dispennſaͤh⸗ torr, S. ein Aus⸗ 


/ + _ Feit, Ungleichbeit. 2) Unanſtaͤndigkeit 


iedigung deſſeiben wegneh- 


Dispense, disvens”, S. Befreyung, Di 


dispend”, v. a. austheilen, 


Dis 


theiler, Vertheiler, Ausgeber, Haus: 
haͤlter, Verwalter. (0 
Dispensatory .dispen”- fütori, S. ein Buch, 
— 2 = Apothekern — Verſerti⸗ 
ing der Arzeneyen vorgeſchrieben wi 
das Diſpenſatorium. — Nax 
to Dispense, tu dispens, v. a. 1) austhei⸗ 
len, vertheilen, verwalten. 2) eine 
Arzeney nach der Vorſrift verfertigey, 
3) erlauben, zulaſſen (von Sachen mn 
witch.) 4) von der V 
Geſetzes beſteyen, dispenſiren, (mt 
VWirh.) 5) eine Dispensation ertheilen, 
ſich mit jemanden vergleichen. 


erhindlichkeit eine 


\penfation; Erlaſſung. 
Dispznsed, parr. ausgetheilt, erlaſſen i. 
Dispenser, diſpenn's ſorr, S. ein Aus 
ſpender, Austheiler, Ausgeber, cine 
Ausgeberinu; auch derjenige, welcher 
Dünen zubereitet. Artnr 
ſes, S. plur. Unfoften 
oſten, Aufwand. , A 
Dispensing, dispeun⸗ ſina, S. dad Austhei⸗ 
leu, Vertheilen, Dispenſiren ꝛc. 
to Dispeople, tu dis pih : pl, v. a. von Volt 
oder Einwohnern eutbloͤſen, entvolfern; 
auch verheeren, verwuͤſten. 


ispenses, diſpenn 
K 


Dispeopled, dispih': p'ld, part. adj. vom 


Volk entbloͤßt, entvölkert. 


Dispèopler, dispih⸗ ploͤrr, S. der Ent⸗ | 


volkerer, Verheerer, Verwuͤſter. 

to Disperze, tu disperdſch', v. a. zerſirew 
eu, verbreiten, ſpritzen. 

Disperpled, ſiehe Disparpled. 


— ; 
to Disperse, tu dispers“, v. a. 1) zerſtreu⸗ 


en, nach verſchiedenen Theilen treiben, 
hier und da verbreiten. 2) ausbreiten 
3) austheilen, vertheilen. 4) verttei⸗ 
ben, verſagen. 
Dispersed, disperſ'd', part. adj. zerſireuct, 
ausgetheilet, verjagt. | 
Dispersedly, disperr' ſedli, adv. auf eine 
zerſtreuete, verbreitete Art, hin und ha, 
hin und wieder zerſtreuek. 
Dispersednels, disperr'- ſedueß, 8 die Zen 
ſtreuung, der Zuſtand, da etwas zerſtreul 


iſt. 

Disptrseneſs, dis pers? neß, S. der Juſtand 
da etwas nur zerſtreut, hin und wiedet 
vorhanden iſt, die Zerſtreuung, Ver⸗ 
zettelung. 


Disperser, disper“ ſoͤrr, S. der Ausſtreuet, ty 


Verbreiter, Ausbreiter, Verzettler. 1 
Disperser of false News, ein Verbrel 
ter falſcher Nachrichten. 5 
Dispersing, disperr- ſing, S. das Zerftrel/ 
en, Verbreiten, Verzetteln ꝛc 
Dispersion, disperr* ſch'n, S. die ZerfireV 
una, ſowohl von der Handlung, als den 
Zuſtande. . | 
to Dis: 


ö 


theile 
to Dispè 


Muth 
derſ< 
benskr 
1 
thig 
kriftet 
Dispirite 
loſigke 
Mang. 
Dispitau: 
drifilic 
to Displa 
ner S 
vertrei 
einer L 
der Ort 


Displantät 
die Ver 
Vertrei 


ISpleasanc 
fallen, M 
Unannehn 


Displeasant 


nehm, mi 


Displeagantl: 


mißfallige 


8 Dis 
Haus | 8 ku dispert / N a, theilen, aus⸗ 
n Buch, to Disperir, tu disſpir⸗ it, v. a. 1) den 
2 Muth benehmen, muthlos machen, nie⸗ 
en wird, derſchlagen. 2) die Lebdensgeifter, Le- 
benskraͤfte ſchwaͤchen, entfraften. | 
asthei:} Dispirited, dispir⸗ itted, part. kleinmuͤ⸗ 
2) eine thig, furchtſam, verzagt gemacht, ent⸗ 
ertigen, et ꝛc. * 
ben an Dispiritednefs, dispir's ittednef, 8. Mutb⸗ 
it einc loſiakeit, Mangel der Lebhaftigkeit, 
Tn Mangel an Kräften. 7 | 
hell} Deppen, dis'- pitoſſ, adj. mdrriſch, ver⸗ 
g, De druͤßlich; unbarmherzig. . 
eto Displace, tu displähs“, v. a. 1) von ſei- 
Nen c ner Stelle, von ſeinem Platze ſetzen, 
in Yue; vertreiden, verſetzen. 2) eines Amtes, 
r, eine einer Wuͤrde entſetzen, abſetzen. 3) aus 
welder der Ordnung legen oder bringen, in Un⸗ 
ordnung bringen, verlegen 
loste, e vetlezt, aut der Stelle gebracht, 
ahgeſetzt. | 
Custhei: © Displacency, di$plah's ſenſi, S. 1) Un⸗ 
_— biflichfert, womit man den andern be- 
on Volk leidigt. 2) Miß fallen, Miſvergnugen, 
volfern;  —- Unannehmlichkeit , und dasjenige , was 
uns miſfallt. . | 
dj. vom Displacing, dis plaͤh⸗ ſing, S. das Verſetzen, 
erlegen, Abſetzen. l 
er Ent-F to Nisplant, tu displant, v. a. 1) eine 
r. Pflanze an einen andern Ort pflanzen, 
zierte verpflanzen, verſetzen. 2) ein Volk aus 
ſeinem Lande vertreiben. 
Displantation, displaͤntaͤh⸗ſch'n, S. 1) 
zerſirel | die Berſezung eines Gewaͤchſes. 2) die 
0m Vertreibung eines Volks. 
vertrei to Display, tu displaͤh', v. a. 1) ausbrei⸗ 
ten. 2) den Augen oder dem Gemuͤthe 
rſireuet, | darſtellen. 3) aushaͤngen oder ausſte⸗ 
cken, wie eine Fahne, zur Schau aus⸗ 
auf eine] legen, auskramen. 4) mit etwas pran- 
und ha, de, prahlen. 5) ohne Zurückhaltung 
n. 6) auslegen, entwickeln, erklaͤ⸗ 
po ren, anzeigen, entdecken, hat im Partic. 
die Zet ispla; ed. : 
zerren | Djsplay, $. 1)die Ausbreitung, Ausein⸗ 
Juen Aerlegung, Entwickelung, das Ausle⸗ 
7 en zur Schau, die Darſtellung, das 
d wan] Prangen, Prahlen. 2) der Anblick das 
J, Schau ſpiel. : 
Displaying, displ4h': ing, S. die Ausbrei⸗ 
1sſtreuet; | tung, das! Ausbreiten , Darſtellen 2c. 
ettler. 4} fiehe die Bedeutungen von 10 Display. 
Verbre# | Displeasance. displeß ans , S. das Miß⸗ 
| fallen, Mißveranuͤgen, Unzufriedenheit, 
Zerſtren /] Unannehmlichkeit (jetzt veraltet.) 
Displéssant, displeß⸗ dnt , adj. unange⸗ 
Zerſtret“ nehm, miß faͤllia, beleidigend 
"ais den Displeasantiy, adv, auf eine unangenehme, 
I miſfcllige Art. | 
to Dis - | 
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# 
-Dis 
VT * 


to Displèase, tu displihs', ven. ipfallen 
erwecken, beleidioon's dſe 4 [ 
33 v. n. miß faͤllig ſeyn / miſtfal- 


Displaned, übel zufrieden, unzufrieden, 


. : t, verdrießlich. $2115, Oh 
Displeasingly, digplih* fingli / adv, unzu⸗ 
friedener, miſfalliger Weiſe- -- | 
Displeasingne(s , displih-- ſingneß, 8. 1) 
das Miß fallen, ſubjeftive. 2) die Ei⸗ 
genſchaft eines Dinges, nach welcher 
es Miß fallen erwecket, vbjeefive. - 
Displéas ure, disples - ſchurr, 5, 1): das 
Miß fallen, ſubjective. To in cur, the 
King's Displeasure, in des Koͤniges 
Ungnade fallen. 2) Erregung des Miß⸗ 
falleus, objective. 3) der Zuſtand, da 
jemand dem andern mißfällig in, deſſen 
e empfinden 43 die = 
e, welche Miß allen erwecket 
e 1 Ht * 
to Dis pleasure, tu disples“ ſchurr, v. a. 
Miß fallen erwecken, miß faͤllia ſen, (ein 
nur wenig gebraͤuchliches Wort.) 
to Vieplode, tu displohd, v. a. mit einem 
Krachen aus einander werfen, ſprengen, 
zerplatzen, mit Heftigkeit auslaſſen 
Displosion, disploh's ſch'n, S. eine gewalt⸗ 
ſame Zerſprengung , das Auseinander⸗ 
werſen mit einem Knalle, das Krachen, 
der Knall. 4 3 
to Dispoil, tu diſpail v.a. berauben, pluͤn⸗ 
dern, verderben. | 
to,Dispdne , tu dispehn',. v, a. verordnen, 
ſetzen, ſiehe ro Lispose. 2 | 


Disporr, dispohrt', S. der Zeitvertreib, | 


die Beluſtigung, ein Spiel, Kurzweil. 
ro Disport, tu dispohrt', v. a beluſtigen, 
veraniigen, als v. n. ſich beluſtigen, ſich 
vergnuͤaen, ſcherzen, ſpielen, ſchaͤkern, 
Muth willen treiben. 8 
Dispösal, dispoh' ſäll, S. 1“ die Ein⸗ 
richtung einer Sache, Anordnung des 
Veraͤnderlichen in derſelben. The di- 
vine Uisposal, die gottliche Regierung. 
2) die Gewalt, das Veraͤnderliche ein⸗ 
zurichten 3) Gewalt, Oberherrſchaft. 
lam not at Your Dispolal , ihr habt mir 
nichts zu befehlen. 4) Verſetzung in 
einen neuen Zuſtrand, Ueberaabe in 
eine andere Hand. 5) die Verſor⸗ 


ung. FS 
to . tu dispobhs“, v. n. Bedingun⸗ 
aen machen, handeln. (eine veraltete 
Bedeutung.) , | 
to Di5pdse, v. a. ) zu verſchiedenen Ab⸗ 
ſichten anwenden, vertheilen, verbrei⸗ 
ten. 2) geben, ertheilen, ro dispose 
by Will, in einem Teſtamente verma⸗ 
chen. 3) zu einer beſondern Abſicht ten⸗ 
ken. 4) zu etwas geſchickt machen, be⸗ 
Qo | reiten, 
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reiten, ſich zu etwas anſchicken. 5) das Dis positive, dispaß⸗ itiww, adj. 1) ent. Dispro 
Gemuͤth zu etwas lenken, zu etwas be⸗ ſcheidend, den Ausſpruch thuend, befe⸗ Man 
reden, bewegen, geneigt machen. 6) lend. 2) vorbereitend 3) was die Miß 
8 Ordung bringen, anordnen, einrich⸗ 1 eines Eigenthums in ſich! to D 51 


"> > 


: — 2 fa * , 

to Dispose, mit gewiſſen Praͤpoſitionen , Disp6sirively, adv. 1) auf eine wellküͤhr⸗ ſetzen 
als: to dispose for, geſchickt zu liche, entſcheidende Art 2) mehrete verhe 

etwas machen. To dispose of. 1) zu Individua betreffend, einzeln. gleick 

etwas anwenden, zu einem andern Ge⸗ Dispdsicor, dispo“ ſitorr, S. 1) wie Dis | Dispro 
brauche uͤbertragen. How will you dis- poser, dieſes ſiehe. 2) in der Aſtros: adj. 

2 se of Your self? was wollt ihr an⸗ gie, das herrſchende Geſtirn, in wel Verh 
. 255 To dispose of one's Money, chem ein Planet ſtehet, und von welchen paſſer 
| © fein Geld anlegen, anwenden. 2) in er folglich abhangt. Disproj 
eines andern Beſitz uͤbergeben. To dis- to Disposséſs, tu dispoſſeß, v. a. um den Verh 

se of one's Daughter in Marriage, Beſitz einer Sache bringen, derſelben haͤltn 

| Seine Tochter verheyrathen. To dis- beranden, entſetzen, ſie benehmen, To} , Disprop 


se of a Thing, eine Sache wegge- disposseſs one ot ar Error, jemanden ſti: } ſchickt 


n, verfaufen, verſchenken 2c. To dis- _ nen Jrrthum benehmen. Disprop 
poxe of a House, ein Haus vermiethen, Dispösscssed, vertrieben, ausgeſtoßen z, unale 
3) den Abſchied geben, abſchaffen. To Disposséssing, dispaſſeſ'? ing, „ S. die bditn! 

ispose of one einen abdanken. 4) Disposséss ion, dispaſſeſch - onn, | Ausſyx- Disprop 
leiten, lenken, regieren, zu einer Ab- ßung, Vextreibung, Entſetzung, Hera liche, 
ſicht fuͤhren. 7 ſich betragen, auffuͤh⸗ bung, Benehmung , Entziehung& Disprop 
ren. How did they dispose of them- Dispdsure, dispoh': ſchurr, S. 1) Ein/ - adj, 1 


'  gelves? wie benahmen oder wie betru- richtung, Leitung, Lenkung, Regierun, Verh( 
gen fie ſich, wie war ihre Auffuͤbrung? regierende Gewalt. 2) Neigung, Ve- Disprop 


95) in einen Zuſtand verſetzen. 7) ver⸗ faſſung. 3) Stellung, Stand. ſttonal 
brauchen. | i Dispraise, disprdhs', S. Tadel, Vorwurf, Disprop 

+ Dispdse, dispohs* S. 1) Macht, Regie⸗ Verunglimpfung, Schande, Verachtum, Unale 
rung, Anordnung, Einrichtung. 2) Unehre. foͤrmi 
GSemuthsneigung, Geiſtesbeſchaffenheit, to Dispraise, tu disprihs', v. a, tade, Disptrov, 

der Hang wozu, die Neigung. mißbilligen, verwerfen, ſchelten, (<m wider. 
Dispdsed, dispobſed, part adj. geordnet, hen, verunglimpfen, zu jemandes Nich kann, 
angewandt, 2ewidmer, zugerichtet, vers theil reden, thn heruntermachen, be}; to Dispr, 
Lauft, verhandelt, uͤberlaſſen, geneiat, achten. derleq 


bercit, geſinnt. Piously disposed, gott- Dispraised, part. getadelt, verachtet x. des Ji 
ſelig geſinnt. Well < i disposed, Dipraiser, disprah' ſorr, S. ein Table, gen, t. 
wohl, uͤbel aufgeraͤumt, auch geſund, Verachter , der dem andern zum Nach Disprove 
co eee, e tha 
2 2 . 2 ISPTAa1s1 e, pr -Ni . Aa j. 0 18 rove 
Dispdser, dispoh'- ſorr, S. ein Austheiler, werth, tadelhaft. : 2 wi 


Vertheiler, der uͤber etwas disponirt; Dina x | 
ein Ausſpender, der etwas wegaibt wo? Pi*P"2i5ing, disprab'- ſing, S. das Tadell ler, J. 


| ur Schmaͤhen, die Verachtung. Dispre vi 
. 2 2) der etwas einrichtet, Disprüisingly , adv, anf eine beröchtit — 

naver - verwaltet, ein Verwalter. mißbilligende Art, mit Tadel; un]  hilligen 
3) ein Regierer, Vorſteher, Direktor. F e — hep 


n ; | <theil. 
4 —— Willkuͤhr gibt und nimmt, to Del tu disſpredd“, v. a. verdns Dispünis! 


der Herr. N 
Dispö' ing, dispoh'⸗ ſing, S. das Anord: ten, bin und wieder zerſtrenen, sf to Dispin 


nen, Einrichten , die Einrichtung, Ge- Deu. — 
3 ꝛc. nee. bad Verbum PR oo” 2 Is ant, ON | —.— 
— hoo wie, i in meiner Gewalt es to Disprofic, tu dispraff- it, v. . Sr] ten wir 
en 11 e den, Verluſt bringen, nachtheilig ſeyn, ſtreitig. 
ann Ln 1 2 Disprofitable, dispraff itabl', adj. 1) nad] Disputant 
; ze Eimr (ry On | 8 

e . 2 nctuͤrli⸗ fable Nee wag mgact rides 
Faͤhigeft. 3) Neiaung zu etwas. Dispröof, dispruhf, S. Widerlegung, ue] einer de 
Gemuͤthsart. 5 Gemith$1uſand, berzeugung des Jrrthums , die Miſd] Dispuranc 

F. ehe Boes ene Neſgung. ligung. | griffen 
77 the Pipoginior oltre Body, die to Disproperty, tu disprap“ perti, v. 1] nig mel 
Tae ebe, Zuſtand der Ge⸗ eines Eigenthums berauben, jemand an 1 
ſundhe | ſeinem Eigenthum vertreiben, be] bentigke 


Dis 


Mißoberh ltni|. 
to D spropòrtion, v. a. 1) aus der Gleich⸗ 
heit, aus dem gehörigen Vethaͤltniſſe 
ſetzen. 2) auf eine ungeſchickte nicht 
verhaͤltnißmaßige Art verbinden; un⸗ 
gleiche Dinge mit einander vermiſchen. 


Dispropòrrionable, dispropohr⸗ſchoͤnnaͤdl', 


adj. ungleich, nicht in dem gehörigen 
Verh e ltniſſe ſtehend, nicht zuſammen 


end. 
Dispropartionabl-neſs, S. ungeſchicktes 
Verhaͤltniß, Unſchicklichkeit, Mißver⸗ 
haͤltniß, Unaleichheit., Unfuͤalichkeit. 


, Dispropdrrionably, a. auf eine unge⸗ 


ſchickte nicht verhoͤltniß maͤßige Art. 
Dispropòrtional. dispropohr - ſchonall, adi. 

ungleich, nicht in dem gehörigen Ver⸗ 

hditniſſe ſtebeud, nicht zuſammen paſſend. 
Dispropdrrionally, „u, zur eine unſchſck⸗ 
liche, nicht verhd-tnifmaſtge Art. 
Dispropòrtionate. dispropobr' ſchoͤnnaͤht, 
- adj, ungleich, nicht in dem gehörigen 
Verzhaͤltniſſe. | , 
Dispropdrtionarely, adv. ſiehe Dispropor- 
. tionally, 


Dispropörtionateneſs. 8. Miſverhaltnif, 


Ungleichheit, Unfuͤglichkeit, Ungleich⸗ 

- formigkeit. . 

Disprovable, dispruhw'⸗ Abl', adj, was 
widerlegt, was gemiſbilliat werden 
kann, tadelhaft, tadelnswuͤrdig. 

to Disprove, tu disprubw', v. a. 1) wi⸗ 
derlegen, das Gegentheil beweiſen. 2) 
des Irrthums uͤberzeugen. 3) mißbil⸗ 
gen, tadeln, ſiehe Disapprove. 

Disproved, das Partie. vom vorigen, wi⸗ 
derlegt e. 

Disprover, dispruh'⸗ woͤrr, S. 1) der et⸗ 
was widerleat, der Gegner 2) der Tad⸗ 

ler, Miß billiger, ſiehe Disapprover. 

Disproving, dispruhw'- ing, S. die Wider- 
legung, das Widerlegen, Tadeln, Miß⸗ 
billigen, als part widerlegend ꝛc. 

Dispünishale, disponn- iſchabl* adj. ohne 
Zwang der Strafe, ungeſtraft. 

to Dispurse, tu disvors“, v* a. auszahlen, 
bezahlen; ingl. vorſchießen, ſiehe Dis- 


Urse. 


Disputable, dis - piutaͤbl', adi. was beſtrit⸗ 


nnd, oder beſtritten werden kann, 
reitig. EE 
Disputant, dis“ piutint, S. ein Disputant, 
Streiter, Widerleger, der gern wider⸗ 
ſoricht oder ſtreitet, ein Widerſprecher; 
einer der Vernunſtſchluͤſſe macht. 
Disputant, adj. ſtreitend, im Streite be⸗ 
griffen, entaegenſtreitend (ein jetzt we⸗ 
nig mehr gebraͤuchliches Wort.) ; 
Disputztion. dispiutaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) die 
Fertigkeit zu disputiren. 2) eine Dis- 
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Disproportion, didprobpohr's {1 , 8. 
Mangel des Ebenmaaßes, Ungleichheit, 


to Disqualify, tu diskwall- ifei, v. a. 17 


Dis 


utation, Streit mit Gruͤnd undGao as 
_ Sengrinben, —— 2 © 
issputatious, dispintaͤh ' ſchoſſ, adi ges 
wy, zu ſtreiten, ſtreitſuͤchtig, zankſüch⸗ | 


Dispatarive, dispiu't{tiww, adj. zum Jank 
zum Hader geneigt, zankiſch, ftreirfilchs 


to Dispute, tu dispiuht', v. a. i) um et⸗ 
was ſtreiten. 2) etwas in Zweifel zie⸗ 
— rn . op 3) üderle⸗ 
dey ſich unterſuchen 
fs Flew) . Bedeu⸗ 
to Dispute, v. n. mit G 6 
— wr janken. W 
15puce, S. ein Streit, Wort k, ein 
Streit mit Griinden. pans prin 
pute, außer allem Streit. 
wy erg ge adj. außer allem 
eit geſetzt, unſtreiti | 
2 it, 9563 Waun 
Dispütorr. dispiuh'- torr, S. derjenige, 
welcher ſtreitet, F. rtigkeit in Deut 
wy beſitzt; ein Streiter; Wortzan⸗ 


er. | 
Disputing, dispiuh' ting, S. das Diſputi⸗ 
ren, Streiten, als part. ſtreitend; ſiehe 
in ferneren Bedeutungen, ro D.spute. 
Dis qualification, diskwallifikaͤh⸗ ſch u, S. 
1) a tt mms Untuͤchtigkeit zu ot - 
was. 2) dasjenige , was zu etwas at 
faͤhi oder untuͤchtig macht. 5 


zu etwas unfaͤhig, untuͤchtig machen. 
2) eines Rechtes oder Anſpruchs durch 
einen Befehl, durch eine Verordnung 
berauben, dazu fuͤr unfhig erklaren; 

durch ein geſetzliches Hinderniß außer 
Stand ſetzen. | 

Disquiufying , disfwalli's feying, S8. das 
Unfahig - Untichtig machen, fiir unfd- 
hig erklaͤren. : 

to Disquanrity, fit disfwann's titi, v. a. 
vermindern, verringern; ſiehe dafuͤr to 


lessen or diminish. | 
Disquiet, disfwei'- et, S, Unruhe, Be- 

— Traurigkeit, Angſt, An⸗ 
fechtung. b | 
* adj. unruhig, bekuͤmmert, aͤngſt⸗ 


to Disquiet, v. a. unruhig machen, beun⸗ 
ruhigen, abmatten, aͤngſtigen, ſtoͤren, 
verdrießlich machen. 
Disquieted, beunruhiget, geaͤngſtiget ꝛe. 
Disquiztor, diskwei'“ etörr, ein Rube⸗ 
| rer, Unruhſtifter , Verwirrer, Quaͤ⸗ 
er. : , 
Disquietly , diskwei⸗ efli , adv. unruhig, 
ohne Ruhe, anaſtlicher Weiſe. ; 
Disquiztnets, disfwet': etnef, 8, Unruhe, 
— ah Ungeduld, Sorge, Naſtlo⸗ 
igkeit. 8 | 
O02 Dis 


— 


Dis 


\ Diaquietwde,” disfwei':itiut, 8. Unruhe 
der Gemiithsruhe, fers 
ner wie das vorige. 

quisition, diskwiſiſch⸗ aͤnn, 8. die Un⸗ 


Dis quisition, 


terſuchung, Nachforſchung, Erfor⸗ 


ſchung. 2 
to Disrank, tu disrank, v. a. 1) aus der 
Ordnung bringen, verwirren. 2 ſei⸗ 
ner Wuͤrde entſetzen, abſetzen, degradiren. 
Dis ranked. degradieret, im Rang herun⸗ 
- tergeſesxt, aus der Ordnung gebracht. 
Disreggrd, disregaͤrd', 5. die Geringſchaͤ⸗ 
ung, Vernachlaͤßiguna, Verachtung. 
to Disregaid, v. a. nicht achten, gering ⸗ 
ſchaͤtzen, verachten, vernachlaͤſſigen, außer 
Acht laſſen. F 
W l get geringge- 
akt, nicht geachtet. 
8 Trac disregard'- full, adj.) nach- 
„ ol - po 2) geringſchaͤtzig, ver: 


; tlich. | 
Disregardfully, adv. auf eine nachlaͤſſige, 
unachtſame Art, auf eine geringſchaͤ⸗ 
tzige, veraͤchtliche Art. | 

| Disregirding, disregard': ina, S da Nicht- 

— achten, Vernachlaſſigen, Geringſchaͤtzen. 

Disfelishy disrell⸗ tf, S. Abneigung des 

Geſchmackes, Ekel 2) Widerwaͤrtiger 

Geſchmack, Ekelhaft igkeit. 3) Miß⸗ 

fallen, Unluſt. 

10 Disrelish, v. a. 1) ekelhaft machen, 

einen widerwaͤrtigen Geſchmack erthei⸗ 
len 2) keinen Geſchmack an etwas fin- 

den, keinen Gefallen daran haben, es 
mißs billigen. | ; 

Disrelished, woran man keinen Geſchmack 
oder Gefallen hat. 

Disrelishing, S. die Handlung, da man 

jemanden etwas zuwider macht, der Zu⸗ 
ſtand, da man keinen Gefallen an et⸗ 
. was findet, das Miß billigen. 

Disrepurable, dis rep: piutabl*, adj, ſchaͤnd⸗ 

lich, ſchimpflich, ehrenruͤhrig. 

Disreputà non. disrepiutah'⸗ſch'n, S. ubler 

4 boͤſer Name, Schande, Schimpf, 
nehre. | 

Disrepùte, disrepiuht”, S. der ſchlechte Cha⸗ 

rakter, der uble Ruf, das ſchlechte An⸗ 

- ſehen, die linebre. 

© Disrespect, disreſpeckt, 8. 1) Mangel 

det gehoͤrigen Ehrerbietung, Unhoflich- 

keit, Grobheit. 3) Geriusſchaͤtzung, 

Verachtung 8 
to Distespẽct, v. a. einem ungebuͤhrlich be⸗ 
gteanen, ihm die gebuͤhrende Ehrerbie⸗ 
tuug nicht erweiſennn. 

Dis respectful, adj unehrerbietig, unhoͤf⸗ 
fo, geringſchaͤtzig, veraͤchtlich; unbe⸗ 
eiden. 

Disrespecrfully , adv. auf eine unhofliche, 

ungeſittete, veraͤchtliche, unbeſcheidene 

Art, ohne Ehrerbietung. | 
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Disrespeectfulneſs, $, die Unh6lichkeit, 
— rerhietigkeit, ſiehe feruer Disre- 
pecr, P ' : 


- to Disrdbe , tu disrob', v. a. entfleiden, 


den Rock ausziehen; auch aufdecken. 


Disrdbed disrohb'd, adj. partic. +) des 
Rockes beraubt, ohne Rock. 2) ent⸗ 
kleidet, bloß. 

Disraprion, disropp⸗ ſch'n, S. 1) die 


Trennung gewaltſame —— Nr 
Theile, Zerbrechung, Zerreißung, der 
Bruch, das Aufplatzen. 2) eine Spalte, 
ein Riß. | 

to Disalr, tu disſahlt', v a. das Salz ver- 
mittelſt des Waſſers ausziehen, aut- 
waͤſſern. Dissalted, gew iſſert, das 
maß ige Salz herausgezogen 

Dissatisfaction. diſſatisfack⸗ ſch en, S. das 
Mißſallen, Mißvergnuͤgen, Unzuſrics 
denheit, Unluſt. ; ; 

Dissatistictorily , diſſaͤtisfaͤk⸗ torill, adv, 
auf eine nicht genugthuende, nicht be: 
friedigende, miſfall:ge Art. 

Dissatis factorineſs. diſſdrisfdct'- torineh, S. 
1) die Nichtgenugthuung , Unſahigkeit 
zu befriedigen, Yergnugen zu erwecken. 
2) Mißvergnuͤgen. 551 

Dissatis factory, diſſaͤtisfaͤck⸗ torri ,» adj, 

1) unſaͤbig zu befriedigen, zu gefallen, 
nicht genugthuend. 2) mißfaͤllig. 

to Dissarisfy , tu diſſaͤt isfei, v. 2. 1 

Miß fallen, Unluſt erwecken. 2) 
befriedigen, nicht genuathun. 


Dissirisfy*d or Dissatisteid, difſat's isfei'y ! 


— 7 nicht befriedigt, misvecgniigt 

eleidigt. : 

to Diss ect, tu diſſect”, v. a. 1) in Stil>e 
ſchneiden, zerſchneiden, zergliedern. 
genau und ſtuͤckweiſe unterſuchen, je? 
gliedern. . 

Dissecred, aufgeſchnitten, zerſchnitten, jt 
gliedert, genau und ſtuͤckweiſe unter 


ucht. 
Dla, diſſeck⸗ ſch'n, S. 1) die anat. 
miſche Zerlegung, die Section. ge 
naue Unterſuchung, Zergliederung. 
Dissecror. diſſect” torr, S. ein Zergliede⸗ 
rer, Anatomicus. 
to Dissèise or Disscize, tu diſſihß/ v. 4 
aus dem Beſitz einer Hache ſetzen, der 
— —— tom haͤufigſten von der 
erichtlichen Entſetzung. No 
Disssised e aus dem Seim 
en vertrieben. | 
Dizceisde or Disseizèe. diſſiſih, S. derſe⸗ 
nige, welcher aus dem Befitze einer 
che geſtoßen iſt. Der Vertriebene. 
Disseisin or Dissèiziv, difſih'- fin , S. WV 
rechtma$ize Beraubung des Beſitzes ei⸗ 
ner Sache, unerlaubte Entſetzung. 
Disseiz reis, diſſih- ſoͤrreß, S. eine un 


rechtmaͤßige Beſitzerinn. Fe 


- Geln 
Dissem| 

verſte 
Dissem! 
adj. ! 


ſtreut 
Dissami 
Aus ſa 
Verbr 
Diss6mir 
nige, 
ſtreuet 
1$5Ens1C 
Zvietr, 
nip, 3 
ens 
Uneinig 
tig. 2 
to Niss6nt 
dener $ 
von and 
Kir 
Dissent, £ 
nung, 
Verichii 
wartigk 
Dis$entine 
tig, an! 
ſchieden 
nig. 
Dissentane 
Mißhell! 
nungen, 
lichkeit, 
Dissenter, 


welcher 


Meynun 
und dem 
ſchenden 
fermiſt. 


E Dis 


Disseizor or Dissèison, diſſih'⸗ ſoͤrr, S. 
1) Derjenige, welcher einen andern aus 

ſeinem rechtmaͤß igen Beſitze vertreibet. 
2) ein untechtmaͤßiger Beſitzer. 

Disse iure, diſſih : ſchurr, S. die untecht- 
maͤß ige Vertreibung aus dem Beſttze ei⸗ 
ner Sache. N 

to D ssémble, fu diſſemm- bl', v. a. 1) 
unter einem falſchen Vorwande verheh⸗ 
len, verbergen. 2) vorgeben, ſich ſtel⸗ 
len, hat Dissembled im part. 

to Dissemble, v. n. ſich vorſtellen, heu⸗ 


. cheln. 

Dissembler, diſſemm-⸗ bloͤrr, S. der ſich 
verſtellt, ein Heuchler. 

Dig:embling . diſſemm“ bling, S. et part. 

adi. das Verſtellen, Vorgeben, Heu⸗ 

cheln. ſich verſtellend, heuchleriſch: auch 
ergliſtig, betruͤglich. 

Dissembſingly, adv, auf verſtellte heuch⸗ 
leriſche, betruͤgliche Art. 

to Dissẽminate, tu diſſemm inaͤht, v. a. 

I) als Samen ausſtreuen 

ten, ausſtreuen. 3) eine Nachricht 

verbreiten, ausſprengen. 

Disseminated part. adj. geſaͤet, ausge⸗ 
freut, verbreitet, ausgeſprengt. 

Dissamination, difſeminah's ſch'n, S. die 
Ausſaung, Ausſtreuung, Zerſtreuung, 
Verbreitung, Ausſprengung. 

Disse minator. diſſemm“ indhtor, S. derje⸗ 
nige, welcher etwas ausſtreuet, zer⸗ 
ſtreuet, ausſaet, bekannt macht. 

Dissension, diſſenn' ſch'n, S. Uneinigkeit, 

. Ivietrachk, Miß helligkeit, Mißverſtaͤnd⸗ 
niß, Zank, Spaltung. 

Diesénsious, diſſenn⸗ſchoſſ, adj. 1) Zur 
Uneinigkeit geneigt, zaͤnkiſch, zankſuͤch⸗ 
tig. 2) aufruͤbriſch, unruhig. 

to Dissent. tu diſſent', v. n. f.) verſchie⸗ 
dener Meinung ſeyn. 2) verſchieden, 
bon anderer Art. 3) von der herrſchen⸗ 

Kirche abweichen. 

Dissent, S. 1) Verſchiedenheit der Mey- 
nung, die Nichtuͤbereinſtimmung. 2) 
Verſchiedenheit der Art, die Wider- 
waͤrtigkeit der Naturen. 

Dissentineous, diſſenntaͤh'⸗ nioſſ, adj. ſtrei⸗ 
tig, anderer Meynung, widrig,, ver⸗ 
— ungleich; mißhellig, unei⸗ 

ig. | 


Dissentàneousneſs, diſſentdh's nioſſnef, $. 
Miſhelligkeit, Verſctedenheit der Mey- 
nungen, Verſchiedenheit , Unannehm⸗ 
lichkeit, Abweichung. 

Dissenter, diſſenn torr, 8. 1) derjenige, 

welcher anderer Meynunag iſt, in der 
Meynung abweicht. 2) der in der Lehre 
und dem Gottesdienſte von der herr- 


ſchenden Kirche abweicht, ein Non-Con- + 


formiſt. (in England nennt man einen 


1 
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2) verbrei- 


Dis 


jeden Dissenter, der ſich nicht zut Eng⸗ 
liſchen biſchoͤflichen Kirche bekennt. 
Disseutient , diſſenn tſchent, adj. unter⸗ 
ſchieden, abweichend, zuwider, ver⸗ 
ſchiedener Meynung. 7 
a Dissenting Meeting - House, eine Ka⸗ 
— 08 Kirche der Non Conformis 
en ꝛc. | 
Dissertation, diſſertäh'⸗ ſch'n, S. eine 
ſchriſtliche, gelehrte Abhandlung, gruͤnd⸗ 
liche Unterſuchung, eine Schrift. 
to Disserve, tu difſerv', v.“ Nachtheil 
I; beleidigen, hindern, ubel 
ienen. 
Dissérved, part. beleidigt, ubelaedient r 
D3sservice, diſſer': wis, S. ein uͤbler Dlenſt, 
Nachtheil, Beleidigung, ein boſer 
Streich. 8 | 
Diss&rviceable, diſſert'- wiſaͤbl', adj. nach⸗ 
theilig, ſchaͤdlich, beleidigend. 
Disserviceableneſs, diſſerr's wiſaͤbl neß, S. 
Nachtheiligfeit , Schädlichkeit, Scha⸗ 
den, Undienſtfertigkeit. 
to Dissetrle, tu difſet - tl", v. a. etwas aus 
ſeiner Lage oder Ordnung bringen, ver⸗ 
wirren, uͤber den Haufen werfen. 
to Dissever, tu diſſew⸗ worry, v. a. zer⸗ 
theilen, zertrennen , theilen, entzwey⸗ 
ſchneiden, von einander ſondern, har 
Dissevered im Portic. 3 n 
Dissidence, dis - ſidens, 8. die Uneinig- 
ket / Zwietract „Zwieſpalt, Miſhel- 
igkeit. " | 4 Y 
Dissilience, diſſil“ jens, S. das Auseinan- 
derfahren oder Zerſpringen ' 
Dissilient. diſſil - jent , adj. auseinander⸗ 
fahrend oder ſpringend, zerſpringend. 
Ditsilition, diſſilliſch- dun, S. das Aus⸗ 
einanderfchren, das Zerſpringen, Zer⸗ 
berſten, Zerplatzen. ; 
Diſsimilar, diſſimm ilaͤr, adj. von vers 
ſchiedener Art , ungleich, nicht gleich⸗ 
artig, unaͤhnlich, anderer Geſtalt, 
Difsimilärity, diſſimmilar' iti, * die 
Disimilitude, diſſimmil“ itiud, Un⸗ 


gleichheit, Verſchiedenheit, Unaͤhn⸗ 


lichkeit. A 
Diſsimulàtion, diſſimmulah': ſch'n S. die 
Verſtellung, Heucheley, falſches Vor— 
eben, Gleißnerey.“ 1 
Dilsipable, dis“ ſipabl', adj. was leicht 
zu zerſtreuen iſt, oder zerſtreuet wer⸗ 
den kann. 1 | 
to Diſsipate, fu dis“ ſipaͤht, v. a. 1) 
zerſtreuen. 2) die Aufmerkſamkeit zers 
theilen , zerſtreuen. 3) verſchwenden, 
durchbringen. ; X 
Diſsipated, part. zerſtreuet, verſchwen⸗ 


det. 3 
Diſsipating, dis“ ſipaͤhting, 8. das Zer? 
ſtreuen, Verſchwenden. | 
Diſsipation , difſipah'; ſchin, S, 3) die 
' ; 


, 


- Dis 


1 ung, ſowohl von der Hand⸗ 
f 9. als dem Zuſtande. 2) Hy Ver- 
ſchwendung. 3) die Zerſtreuung des 
.. Gemuthes, _ 
to Diſsdciate, tu diſſo'; {hiaht\, v. 4. 
theilen / zertheilen, zertrennen. 
Diſsocidtion , diſſoſchiah ſch'n, S. die 
Aufhebung der Geſellſchaft, Zerthei⸗ 
lung, Trennung. 
Diſsdlvable, diſſall- waͤbl', adj. was ſich 
aufloſen laſt , aufloslich, ſchmelzbar. 
Diſsoluble, dis“ ſoliubl', adj. aufloslich, 
aauflösbar, was ſich trennen, abſon- 
dern laßt. | | 
Diſoluhiliry, diſſoliubill iti, S. die Auf⸗ 
et, Auflosbarkeit , Trennbar⸗ 
eit. 
to Diſs6lve, tu diſſalw', v. a. 1) ein 
Ding in ſeine Theile aufldjen , ſchmel⸗ 
zen. 1 W trennen, theilen. 
0 aufldſen die Bande aufloſen. 4) 
verbundene Perſonen trennen. 5) eine 
erſammlung entlaſſen, auseinander 
laſſen, diſſolviren, 6) to diſsolve 
Doubts, Zweifel auflöſen. 7) eine 
Bezauberung aufhoren machen. 
to Dilſs6lve, v. n. 1) aufgeldſet werden, 
zergehen, ſchmelzen. 2 in Nichts ver⸗ 
wandeln, vergehen. 3 
4) ſein Vergnuͤgen ausbrechen laſſen. 
to diſsolve in Pleasure, ſich den 
Wolluͤſten ergeben. 
Diſs6lved, part. aufgelbſet - zerſchmol⸗ 
zen, zerlaſſen. a 
Diſs6lvent, diſſäll⸗ went, adj, die Kraft 
- aufzuldſen oder zu ſchmelzen habend. 
Diſs6lvent, S. ein Auflöſungsmittel. 
Diſs6lver, diſſall- worr , S. eine aufloͤ⸗ 
ſende Sache, ein Aufloſungsmittel z 
ein Aufloſer, | 
\Diſs6lvible, diFall's wibl* ; adj. 1) was 
ſich aufldſen, durch die Aufloſun 
erſtdren liſt , (wie Diſsolvable,) 2 

— Aufloͤſung, dem Tode unterwor⸗ 

en. 

- Diſs61ving, diſſall's wing, S, et part die 
Auflöſung, das Aufloſen, Zertheilen z 
aufloſend , zertheilend. 

Diſsolute, dis ſoliuht, adj. unordent⸗ 
lich, den Sitten nach, ausſchweifend, 
liederlich , uͤppig, verſoffen. N 
Diſsolutely, dif” ſoliuhtli, adv. auf eine 

ausſchweifende, freche, uͤppige, lie⸗ 

„  derliche Art. 125 

Diſsblureneſs, dif ſoliuhtneß, S. Zuͤgel⸗ 

loſigkeit der Sitten, Ausſchweifung, 
Liederlichkeit, n im Betragen. 
Diſsolùtion, diſſoltuh's ſch'n, 8. 1) die 
N da man etwas durch 
chmelzung aufloͤſet, die Auflöͤſung. 

2) der Zuſtand, da etwas aufgelvſet 
wird, die Aufloſung, 3) eine jede Zer- 
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ſich zertheilen. 


Dis 


ſtorung durch die Trennung der Theile. 
4) die aus der Aufloſung eines Kors 
ders entſtandene Subſtanz. 5) die 
Aufloſung des thieriſchen Koͤrpers in 
ſeine 1 — Beſtandtheile, der Tod. 
6) die Zerſtorung} Zernichtung. 7) 
Zerbrechung oder Verwuͤſtung eines 
verbundenen Dinges. 8) die Aufhe⸗ 
bung oder Entlaſſung einer 
lung. 9) Zuͤgelloſigkeit der Sitten, 

Ausſchweifung, Liederlichkeit. 10) die 
Aufhebung, Abſchaffung, the Diſso- 
lution of Abbies, die Aufhebung der 
Kloſter. 8 

Diſsonance, dis ſonans / & S. 1) eine 

Ditsonancy, dis“ ſonaͤnſi, Miſchung 
harter, widriger Tone, ein Mißklang, 
Uebellaut. 2) Miß helligkeit, Uneinigs 
keit. 3) die Verſchiedenheit, der Un— 

Diſsonant, dis ſonaͤnt, adj. 1) miß⸗ 
klingend, ubel lautend. 2) miſhelli 
uneinig. 3 (nicht uͤbereinſtimmig, au 
eine nachtheilige Art verſchieden , uns 


leich. 5 
to Difaudde, tu diſſwaͤhd', v, a. 1) abs 
rathen, widerrathen, mißrathen. 2) 
als ſchaͤdiich oder unſchicklich vorſte 


len. 
Diſsuaded, part. abgerathen, widerra⸗ 


then. 
Diſsuader, !diſſwah" torr , S. der Abra⸗ 
ther, Widerrather. | | 
Diſsuading, dis\wah's ding, S. das Ab 
Mißrathen; 


rathen, Widerrathen, 
als part. widerrathend. 

Diſsuasion , disſwaͤh' ſch'n, S. die Ab 
rathung, Widerrathung. 

Diſsnasive, disſwah' ſiww, adj. abra⸗ 
thend, widerrathend. 

Diſsuâsive, S. 1) die Abrathung , Ab⸗ 
mahnung. 2) ein Abrathungsmittel, 
eine Urſache, welche von etwas abs 
halten, davon abmahnen ſollte. 

' Diſsudsively, disſwah' ſiwwli, adv. auf 
eine abrathende, widerrathende Art. 
to Diſsunder, tu diſſonn“ torr, v. . 

trennen, abſondern, zertheilen. 

to Diſswade, ſiehe Deisuade. 

Diſsyllable, dis” ſillaͤbl', S. ein zweyſil 
biges Wort. 

Distaff, dis“ to} , S. x) der Stab, wor⸗ 
auf der Flachs zum Spinnen ge! 
ckelt wird, der Spinnrocken, die Spin 
del , a Distaff Ful, ein Rocken voll. 2) 
in den Rechten, zuweilen das weibliche 
Geſchlecht, wie das alte deutſche Kun 
kel. The Kingdom of France never 
falls to the Distaff — auf das weiblv 
che Geſchlecht. The Disraff was too 
Busy, die Weiber waren zu geſchaft 

Distaff - Thistle, dis? taff - this 71 


erſamm⸗ 


eine A 
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Distant, 


Dis 


eine Art Diſteln, die gelbe Diſtel, ein 


Unkraut, das im Getreide waͤchſt. 


to Distàin, tu distähn', v. 2. 1) befle⸗ 


cken, beſchmutzen. 2) Unehre verurſa⸗ 
chen, ſchaͤnden, einen Schandfleck ans 
hingen. 3) verabſcheuen, verſchmaͤhen 
verachten. 


Disrainful, distahn' full, adj. veraͤcht⸗ 


lich, mit Verachtung. 


Distance, dis tans , S. 1) der Raum in 


der Laͤnge zwiſchen zwey Dingen, die 
Entfernung, at a Distance, von wei⸗ 
tem, von ferne, to Keep one at a 


Distance, ſich nicht gemein mit einem 


machen. Our of Distance, aus dem 
Geſichte. 2) der Raum zwiſchen zwey 
Gegnern im Fechten. 3) in dem Pfer⸗ 
derennen der zum Wettrennen be⸗ 
ſtimmte Raum. 4) ein Zeitraum, 
Entfernung, der Zeit nach; eine be⸗ 
traͤchtliche Entfernung der Zeit. 5) 
Entfernung, den Gedanken nach, Ab⸗ 
ſonderung, Trennung in Gedanken. 
6) Ehrerbietung, entferntes Betra⸗ 
en, to keep one's Distance, die ge⸗ 


buͤhrende Achtung gegen jemanden ha⸗ 


ben. 7) Entfernung, dem Wohlwol⸗ 
len nach, kaltes Betragen, Zuruͤckhal⸗ 
tung. 8) Entfernung, dem Willen 
nach, Uneinigkeit, Widerſtand, to 
be ar « Distance, uneinig ſeyn. 9) 
I know my Distance, ich weiß wie weit 
ich zu gehen habe, ich kenne meine 
flich ten. 


to Distance, tu dis“ tins, v. a. 1) in 


der gehörigen Welte von einander ſe⸗ 

gen entfernen, aus dem Geſicht ents 
ernen, entfernen uͤberhaupt. 2 in ei⸗ 

nem Wettlaufe einem andern ſehr weir 

uͤberlegen ſeyn , den Sieg mit großer 

ee davon tragen, uͤber⸗ 
inden. 


Disanced, dis tinſd, part. adj. in ei⸗ 


niger Weite geſetzt, entfernt gehalten. 


Disrancing , dis tanſing , S. 1) das Se⸗ 


en in gehoͤriger Entfernung, das 
ntfernen, das Entfernthalten. 2) die 
Entfernung, der weite Zwiſchenraum. 
dis taͤnt, adj. 1) entfernt, 
dem Raume nach, nicht nahe. 2) ent⸗ 
fernt, der Zeit nach. 3) zurückhal⸗ 
tend. 4) entfernt, der Natur nach. 
5) entfernt, in Anſehung der Ver⸗ 
wandſchaft. 6) nicht leicht zu begrei- 
fen, nicht deutlich, dunkel. 


Distäste, distahſt', 8 1) Widerwillen 


des Gaumens, Ekel. 2) Mißfallen, 
Unluſt, to give Distaste, beleidigen, 
vor den Kopf ſtoßen, to rake Distaste 
40 2 ors — 5 Mü werden Ne 
el aufnehmen. 3) Abneigung, 1 
wille, Widerwille. p | 


583 


Dis 


to Distàste, v. a. x) Ekel — 2) 
miß billigen, tadeln. 3) Mißfallen ers 
wecken, beleidigen. 4) erzuͤrnen, er⸗ 
bittern. ? etwas uͤbel nehmen, ſich 
dadurch f r beleidiget halten. 6) vers 
abſcheuen, grauen, Miß fallen, Ekel 
woran haben. 7) etwas verſauern. 

Distàsteful, distaͤhſt' full, adj. x) Ekel 
erweckend, ekelhaft. 2) geſchmacklos. 
| 2 Miß fallen erweckend, mißfaͤllig⸗ 

eleidigend , unangenehm. 4) bosha 
uͤbel geſinnt, abhold oder ungengigt 3 
5) verdrieß lich. | 

Distastefully, adv. mit Ekel, mit Vers 
druß, mit Widerwillen, mit Abuei- 
gung, mit Mißfallen. i 

Distästefulneſs, S. die Ekelhaftigkeit, 
Mißfaͤlligkeit, Widerwaͤrtigkeit. 

Distémper, distemm': porr/ „ die 
lerei mit Waſſerfarben. 

Distemper, distemm's pörr, S. eine un⸗ 
gleiche Miſchung der Theile, Mans 
gel des gehoͤrigen Verhaltniſſes in der 

iſchung. 8 Unpaͤßlichkeit, geringe 
Krankheit. 3) Mangel der gehdrigen 
Witterung. 4) Krankheit des Gemü⸗ 
thes, Gemuͤthsunruhe, unordentliche 
Begierde, Leidenſchaft. 5) boſe Nei⸗ 
gung, uͤble Laune, Bosheit. 6) Man⸗ 
gel des gehoͤrigen Gleichgewichtes 
zwiſchen entgegen geſetzten Dingen. 
7) Unordnung, Zerruͤttung. Distem- 
per — a State, Verwirrung in einem 

eiche. | 


to Distémper, v. a. 1) unpaͤßlich krank 
machen, 2 distempered Stomach, e 
verdorbener Magen. 2) trunken ma⸗ 
machen, betrinken. 3) in Unorduun 
bringen, verwirren, zerruͤtten. 4). 
iibertreiben/ das gehörige Maaß uͤber⸗ 
ſchreiten, a distempered Zeal, ein 
uͤbertriebener, unmaſiiger Eifer. 5) 
abgeneigt, mißvergnuͤgt machen, ers 
zuͤrnen, uͤbel geſinnt machen. Fox 
Distémperate, distemm': pörraͤht, adj, * 
unmaßig. 9 0 ' 
Distemperature, distemm“ poͤrraͤhtiur, 
8. 1 uͤbertriebener Grad einer Be⸗ 
ſchaffenheit, Unmaſiigkeit. 2) Unords 
nung, Zerruͤttung, Verwirrung. 3). 
Unruhe des Gemütbes. 4) ane 
paͤßlichkeit, uͤble Beſchaffenheit. 
to Disrend, tu distend, v. a ausdehnen, 
ausſtrecken, in die Breite ziehen. 
hat Distended auch di-tent im | 
Disrension, ſiehe Distention. i 
Distent, disteunt', part, paſs. ausge⸗ 
dehnt, verbreitet. 
Disrent, S. der Raum, durch welchen . 
etwas ausgedehnt oder ausgebreitet 


wird, die Breite. ; 
f S. 1) die 
Aus⸗ 


Distention, distenn'? ſch'n/ 


7 


1 


Disterminated, 


to Disthrone, tu disthrohn' , 


. . die D 


Distiltatory, diſtill 


Bistinet, distinft”, adj. 


Dis 


ſtrecken in die Breite. 2) der Raum, 

den die ausgedehnten Dinge einneh- 
men, die Breite. 3) die Avſonderung 
eines Theiles vom andern, die Ab- 


theilung, Theilung in zwei Stücken. 


to Di terminate, tu disterr minaͤht, v. a. 


_ abſondern , trennen, {Rode 
| part. abgeſondert, ge 
trennt 2c, | F 2 


to'Disterr, tu disterr', v. a. wieder aus 

der Erde graben, wie Disinterr. 

v. a. 

to Disthronize, tu disthro' neiß, 
Throns entſetzen, vom Throne ſto⸗ 
ßen; entthronen; ſiehe to Dethrone 
or to unthrone. 

Distich, dis“ tick, S. zwei Reimzeilen, 
oder zwel Zeilen Verſe, ein Diſtichon. 

to Disrill,. tu_distill, v. a. 1) in 
. pfen fallen laſſen, trbpfeln.” 2) deſtil⸗ 


\ - liren , abziehen, Distilled Spirits, ge⸗ 


aſſer. 3) auflbſen , ſchmel⸗ 


97 rannte 
. | 


Ausdehnung, Ausſpannung, das Aus- Distinction, disfink⸗ ſch'n, 


Dis y 


'n, S. 1) die 
andlung, da man die Dinge uuter⸗ 


ſcheidet, eins dem andern vorzichet, 


2 das Merkmahl des Unterſchiedes. 
3) der Vorzug, a Man of great Dis- 
tinetion, ein vornehmer angeſehener 
Mann. 4) dasjenige, wodurch ein 
Ding von dem andern unterſchieden 
iſt, der Unterſchied, 5) der beobach⸗ 
tete Unterſchied. 6) Abſonderung, 
Trennung verwickelter Begriffe. 7) 
Abſonderung in verſchiedene Theile. 
8) Beurtheilungskraft. | 


des Distinctive, distink- tiww, adj. 1) den 
© Unterſchied bezeichnend, 


| enthaltend, 
disrinctive marks, Unterſcheidungs⸗ 
merkmahle. 2) faͤhig den Unterſchied 
der Dinge leicht zu bemerken, ſcharß⸗ 
ſichtig, verſtaͤndig, ſcharfſinnig. 


ro- Distinctively, distink's tiwwli , adv. mit 


Beobachtung oder Bemerkung des ge 
hörigen Unterſchiedes, deutlich, 
ſonders; in richtiger Ordnung, nicht 
verworren. | | 


ed isill,' v. n. 1) tropfenweiſe herab⸗ Distinctly, distinkt li adv. 1) deutlich, 


. fallen , tropfeln. 2) ſill und langſam 
fließen. 3) die Deſtillirkunſt ausuͤben, 


ein Deſtillgtor ſeyn. 


Nistillable distill's aͤhl', adj, was ſich de- D 


"ftillireu laſt, 

Distillation, distillaͤh ſch'n, S. 1) die 

Haudlung, da etwas in Tropfen ab- 
fällt, das Tröpfelu. 2) das Deſtilli: 
ren, die Deſtillation. 3) dasjenige, 


klaͤrlich, ſo daß man das monnigfal⸗ 


tige gehörig unterſcheidet. 2) beſon⸗ 


ders, abſonderlich, : 

isricrneſs, distinkt' neſ , S. 1) die ge⸗ 
naue Beobachtung des Unterſchiedet 
in dem Mannigfaltigen, die Deutlich 


keit. 2) die Trennung der Dinge und 


ihrer Theile, ſo daß jedes beſouders 
betrachtet werden könne. 


was in Tropfen fallt. 4) die durch ro Distinguish, tu disting hwiſch, v, 4. 


eſtillation erhaltene Subſtanz. 
) Distillation of Humours, ein Fluß 
in dem Korper: N 
ſtillation gehörig, in derſelben ge⸗ 
gruͤndet, gebräuchlich. Distillatory Ves - 
_ $els'. Deſtillirgefae. 
Diztilled, disti{f?d”, part. adj. deſtillirt 2c. 
Distiller, digstil'; lörr, $. ein Wafer 
brenner, ein Deſtillateur, ein Braut- 
. weinbrenner. | = 
Distillery, distil'-lori , S. die Deſtillir⸗ 
kanſt, alles was zum Deſtilliren ge- 
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Dirilliag , distil- ling, 8. das Herab⸗ 
tröpfeln, Deſtilliren. Ra 

Distilment, distill? ment, S. dasjenige, 
ewas herabtroͤpfelt; ingl. was durch 
die, Deſtillation erhalten wird. 


nicht einerley. 2) abgeſondert, nicht 
verbunden. 3) deutlich, nicht ver⸗ 
miſcht, klar, vernehmlich, verſtand- 
äh. 4) bunt gefleckt, mit Farben un⸗ 
terſchieden 5) ausgezeichnet, bezeich⸗ 


net. 6) the distinct Base, in der Op⸗ 


tik, der Brennpunct oder Focus. 


5 latori adj. zur De⸗ 


merkwuͤrdig, werth, zu ſeinem 


Distinguished, 


1) den Unterſchied der Dinge bemer/ 
ken und bezeichnen, unterſcheiden. 2) 
durch Merkmahle des Vorzuges von 
andern Dingen abſondern. Distingus- 
hed Actions, vorzuͤgliche Thaten, t0 
distinguish himself upon Occasion, 
ſich bei Gelegenheit hervorthun. 3) 
eintheilen. 4) ein Ding von dem an⸗ 
dern unterſchieden machen. 5) urthes 
len, beurtheilen. 


to Distihguish, v. n. einen Unterſchied 


machen, den Unterſchied unter den 


Dingen bezeichnen, ſich unterſcheiden. 
Distinguishable, disting's hwiſchaͤbl', adj. 
1) faͤhig, von andern Dingen unter! 


terſchieden zu werden, merklich. 2 
zuge unterſchieden zu werden, der 
merkung, der Achtung wuͤrdig. 


1) verſchieden Distinguishableneſs, S. 1) die Fäbisket 


von andern Dingen unterſchieden zu 
werden. 2) die Merfwurdigfeit , Ach⸗ 
tungswuͤrdigkeit. 3) der Unterſchied. 
disting': hwiſch'd, ach. 
partic. vorzuͤglich, außerordentlich, 
merkwuͤrdig; unterſchieden, ausge 


zeichnet, hervorgethan, erhaben. 5 


ö 


Disringuis! 
derjenige 
re Merkt 


theilen, 
ter Bede 
Distinguis 
dorzuͤglie 
beſondert 
dere , me 
Distiaguish 
der Unte 
Unterſchi 
Distörsion, 
mung, 
ſiehe Dis 
to Distort, 
verdrehen 
men, en 
Lage ode 
Fen, ve 
Sinn gen 
den wah 
aus legen 
Dizt6rted , 
verdrehet 
Distörter, | 
dreher, d 
Distörtion, 
drehung, 
eine une 
durch das 
drehet wi 
in Unor? 
Distortiot 
| to Distract, 
dem rech 
Dinge m 
geben. 2 
gen, Spe 
merkſamk 
E 
uͤrzt, ve 
5) Unein 
wahnſinn 
bringen. 
Diztricted , 
unſinnig, 
macht ꝛc. 
Cares, n 
plagt. 
Distracted 1 
ge Zeiten 
Distracredly 
aberwitzig 
Distractedne 


Gemuͤthet 


die ge/ 
chiedes 
tlic 
ge und 
ouders 


V, . 
bemer⸗ 
en. 2) 
es von 
1ngus 
en, to 
*Ca$10N, 
m. 3) 
em ans 


urthes 


ausge/ 


OS 
Dis 


Dis 
Distinguisher , disting's hwiſchörr, 8. 1) 
derjenige, welcher die Dinge und ih⸗ 
re Merkmahle genau von einander zu 
unterſcheiden weiß, ein ſcharfſichtiger 
Kopf, ein Kenner. 2) derjenige, wel⸗ 
cher die Dinge nach ihren Unterſchie⸗ 
den abs oder eintheilet. 
Osstingvishing, disting - hwiſching, 8. 
das Unterſcheiden, Eintheilen, Beur⸗ 
theilen, Hervorziehen, ſiehe in ferne⸗ 
ter Bedeutung, das Verbum. 
bitinguishingly, adv. mit Unterſchied; 
porzuglich , mit einem Merkmahl des 
beſendern Vorzuges, auf eine beſon⸗ 
dere, merkwuͤrdige Art. Sd 
Distiaguishment, disting“ hwiſchment, S. 
der Unterſchied, die Bemerkung des 
Unterſchiedes. ; x 
Distörsion, distarr”s \{ n , S. die Kruͤm⸗ 
mung, Verdrehung, Verrenkung :c. 
ſiehe Distortion. | 
to Distort, tu distart , v. a. 1) drehen, 
verdrehen, durchdrehen oder kruͤm⸗ 
men, entſtellen. 2) aus der wahren 
Lage oder Richtung bringen, verruͤ⸗ 
cen, verrenken, verdrehen. 3) den 
Sinn gewaltſam verſtellen, verdrehen, 
den wahren Sinn des Wortes anders 
aus legen. 
Distörted, part. gekruͤmmet, gebogen, 
verdrehet ꝛc. 


dreher, der etwas kruͤmmet, verdrehet. 
Distörtion, distarr's {nz S. die Vers 
drehung, Verzerrung, Verrenkung, 
eine unordentliche Bewegung, wo⸗ 
durch das Geſicht oder die Geſtalt ver⸗ 
drehet wird, oder wodurch die Theile 
in Unordnung gebracht werden, the 
Distortion of the Eye, das Schielen. 
to Digtrict, tu distraͤckt , v. a. 1) von 
dem rechten Wege abziehen, einem 
Dinge mehrere Richtungen zugleich 
geben. 2) theilen, trennen, Trennun⸗ 
gen, Spaltungen erregen. 3) die Auf⸗ 
merkſamkeit auf mehrere Gegenſtande 
N lenken,, zerſtreuen. 4) bes 
uͤrzt, verwirrt machen, beunruhigen, 
5) Uneinigheit - Unruhe erwecken. 6) 
wahnſinnig machen, von Sinnen 
bringen. : 
Diztricted , distraͤck⸗ ted, part. zerruͤttet, 
unſinnig, zerſtreuet, beſturzt ge- 
macht 2c, distracted with immoderare 
| ons, mit unmaͤßigen Sorgen ge- 
plagt. | 
Disrricred Times, verworrene, unruhiz 
ge Zeiten. : * 
Disträctedly, adv, auf eine wahnſinnige 
aberwitzige Art. 
Distractedneſs, 8. 1) Zerſtreuung des 


Distörter, distorr' torr  S. ein Verdre⸗ 
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0 5 legenheit. | 
Gemuͤthes, 2) Verwirrung, Zerruts Distrebediy. distres“ ſedli, adv. auf ei⸗ 


to Disrrain, v. n. ſich einer 


Dis 


tung Unruhe. 3) Wahnſinn, Wahn- 
witz, Zerruͤttung des Verſtandes. 
Disträction, distrack- ſch'n, S. 1) Rich⸗ 
tung nach verſchiedenen [Gegenden, 
Trennung, Theilung. 2) Zerſtreuung 
des Gemuͤthes und der Sinne, Ver⸗ 
wirrung. 8 Verlegenheit, Verwir⸗ 
rung des Gemuthes von heftiger Lei- 
deuſchaft, Schmerz, Kummer. 4) 
Wahnwitz, Uuſiun. 5) Uneinigkeit, 
Zwietracht, Zerruͤttung; Unruhe. 
Disträctive, distraͤck tiww, adj. Zer⸗ 
ſtreuung, Unruhe des Gemuͤthes⸗ 
Verwirrung verurſachend. 0 
to Distràin, tu distrahn', v. a. 1) ſich 
eines Dinges bemaͤchtigen, es in Be⸗ 
ſchlag nehmen, einziehen. 2) aus⸗ 
preſſen, erpreſſen, ausziehen, berau⸗ 
ben. 3) zerreiſſen, zerbrechen, (dieſes 
eine veraltete Bedeutung.) * 
eines Unterpfandes bemaͤch — as 
u emaͤchtigen 
woran ſchadlos halten. "1g : 


Diztrained, part. adj. weggenommen ein: 


gezogen, bemachkiget , ſhadlos wor: 
an gehalten, * 


Distràiner, distraͤh'⸗ tre / S. derjenige, 


welcher ſich eines Dinger gerichtlich 
oder mit Gewalt bemaͤchtiget, der 


Auspfander. 


Distraining , disthrahn' ing, 8e die Be 


maͤchtigung, die Wegnahme. 


Distràint, distraͤhnt', S. die Wegnahme 


oder das gewaltſame Einziehen der 
Guͤter eines andern. 3 

Distraught, distraht', das veraltete Par- 
ticipium von to Distract, ſiehe dafuͤr 
distracted, und to distract, zerruͤttet 2c, 

Distréſs, distreß, S. 1) die gerichtliche 
Bemaͤchtigung, Wegnahme eines Din⸗ 
ges, der Arreſt, Verkuͤmmerung. 
Grand Distreſs, der große Arreſt, da 
jemandes Perſon, Familie, Hab und 
Gut mit Arreſt belegt wird, infinite 
Distreſs, beſtimmt die Ausuͤbung der 
Gewalt, ſo lange bis die Perſon er⸗ 
ſcheint. 2) das gerichtlich weggenom⸗ 
mene, mit Arreſt belegte, verkuͤmmer⸗ 
te Gut. 3) der gerichtliche Zwang zu 
Bezahlung einer Schuld, oder Ent⸗ 
richtung einer Schuldigkeit. 4) Un⸗ 
gluͤck, Kummer, Elend, Truͤbſal. 

to Distreſs, tu distreß', v. a. 1) Arreſt 
auf jemandes Guͤter legen, ſie ver- 
kuͤmmern. 2) Kummer, Noth verur- 
ſachen, in Elend bringen. Disrreſsed; 
in Verlegenheit, in der aͤußerſten Noth, 
verlegen, weder ein noch aus wiſſend. 
Jam distreſsed for thee, ich bin um 
dich 3 deinetwegen in Ver⸗ 
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ne elende, ungluͤckliche, armſelige, 
traurige Art, in gußerſter Noth. dern, ſtbren. 4) von 

W. N 5 full, x, I) un- Dale. 
gluͤcklich, elend, kummervoll, trau⸗ Disturb, S. Verwirrung, ut 
rig. 2) armſelig, beduͤrftig. Zerruͤttung. 81 Unordnung 
to : —— — nn 2. aus: Distürbance, distorr“ bans, S. 1) tty 
theilen, vertheilen. . terbrechung des gehörigen 
Distributed, ausgethe lt, vertheilet, un- (Verwirrung, Zerröttung. 9 
ter mehrere vertheilet. ordnung der Gedanken und Vo 
Distributer or Distributor, distrib- biu⸗ lungen, Verwirrung. 3) Unter 


Dis 


toͤrr, 8. ein Austheiler, Vertheiler. chung der Ruhe, der buͤrgerlichen 
Disrributing, distrib“ biuting, S. das Geſellſchaft, Unruhe, Jerri 
Austheilen, Vertheilen. afruhr, | een 


Disturbed, part, adj. beunruhiget, va 
ſtoret, verwirret gemacht, gehindert r. 
'»s distorr-borr, 8. 1) en 
Rnheſtorer, Friedensſtbrer , Aufwieg 
ler, der Aufruhr oder öffentliche Un, 
ordnungen erregt, ein Verwirrer, 2) 
derjenige, welcher die Ruhe des ge 
muthes ſtoöret. 
Distürbing, distorr' bing, S. das Stö⸗ 
ren, Verwirren, Beunruhigen, 
Distürn, tu distorrn', v. a. abwenden, 


| , | Distribdrion,, distribiuh's ſch'n, S. 3 
die Senn Vertheilung. 2 
die Handlung, da man Allmoſen oder Distürber, 
milde Gaben giebt. 3) die Abthei⸗ 
lung, Eintheilung, beſonders in der 
Logik. 4) bey den Buchdruckern das 
Ablegen der Schriften. ; 
Distriburive , distrib” biutiww, adj. 1) 
austheilend, vertheilend. the distri- 
butive juſtice, das Gericht, welches 
jedem ſein Recht widerfahren laͤßt. to 
2) abtheilend, eintheilend. abkehren, wegwenden, abziehen von 
Distributively, distrib“ biutiwwli, adv. etwas (ein ſeltnes Wort.) 
1) auf eine austheilende, vertheilende, Dis valuation, digwaljudh's ſch'n, S. ge | 
* Art. 2) einzeln, beſon⸗ ringſchigung Verachtung, Schande) 
er . 4 ne re- 
Distriet, dis ⸗trickt, 8. 1) ein Bezirk, to Disvälue, tu diswaͤll jn, v. 4. gy 
Gebieth, Kreis, und das dazu gehd- ring ſchaͤtzen, abwuͤrdigen; unter den 
Werth verſetzen. 1 
V. f. | 


rige Land, eine Landſchaft, Gegend, 
die Feldmark. 2) eine Provinz Be⸗ to Disvelop, tu diswell⸗ opp 
decken, enthullen , entwickeln, den 


zirk der Gewalt, die Gerichtsbarkeit; | 
ein Gerichtsbezirk, 1 Umſchlag wegnehmen, aufdecken. Du. 
Distriction, distri>' ſch'n, S. ein ploks veloped im Part. | 
licher Anblick, ploͤtzliche, unvermu- Dicanion, disju"-nionn, 8. 1) Trey 
thete Erſcheinung (ein ſeltenes Wort.) nung. 2) Uneinigkeit, Zwietracht, 
to Bistrũst, tu eres, v. 4 einem Spaltung. | 
nicht trauen, ein Mißtrauen in einen 3 , 3 
ſehen; Verdacht auf jemand schöpfen, © gu ds 8 2 — 
als v. n. Mißtrauen hegen. hat Dis- als v. n, ſich trennen, auseinander 
Draa 8. I Mangel des Vertrauens, a 2 abgeſondert oder 
Miſerditz Mangel, des Credits 2) e erste fagt man auf der Rita 
Distrustful, distroſt full, adj. 1) miß⸗ 225 — 4 das — ous nac 
trrauiſch, argwoͤhniſch. 2) mißtrauiſch . ppt 0 — a 15 gallopi 3 
egen ſich ſelbſt, ſchuͤchtern, bloͤde, — a ed, getrenat 1 _ 
, ee e, ven, 58 dunes ig 5. da 
istrüstfully, adv. auf eine mißtrauiſche — p 4 
ö $ , Disunity, disju'; niti 3 S. die Trennung, 


ſchuͤchterne, blode Art. 
istrüstfulneſs S. der Argwohn, Man- Abſonderung, als Zuſtand betrachtet; 
8 der l 0 die Unterbrechung der Freundſchaft. 


en, das Mißtrauen 
el an Vertrauen, el 5 Disüsage, disju's ſaͤdſch, S. 1) die Unter 


mißtrauiſche Zuſtand. N 
cr mie ß ing, S. die Hand⸗ —— * 8 — — 
ißtrauen in jemanden wohnheit. 2) der Mangel an | 

— bs Ren RE 3) die Ungebrauchlichkeit. 


etzet, mißtrauend, argwoͤhnend, als ; 
= Ale ES Disdse, disjuhs*, S. wie das Vorherige 
to Distürb, tu distorb', v. a. 1) beuns to come in to Disuse, in Abgang 


ruhigen, Unruhe, Verdruß, Kummer kommen, ungebrauchlich werden. 
verurſachen, 2) in Unort2ang brin- to Disdse, tu disjuhs, v. 4. 1) aufho 


gen, verwirren. 3) unterbrechen, hin 
einer Richtung 


ren etwe 
2) entw 
Disnsed,, 

unterlaf 
to Disvouc 
derſprech 
benehme 


Diswitted, 


ſtandes b 
verru>t 
Dit, ditt, 
Liedchen 
tet wo 
D'it, das 
do it. 
Ditation, d 
die Bere 
Ditch, dit 
wohl zw 
Stadtgr 
Graben; 
auch wo 
ſammenſ 
etwas ge 
weggewo 
de in a 
Miſthauf 
to Ditch, | 
ben, ein 
in or abo 


ben. 
Dich » del 
adj. in e 


Bacchus, 
terer Be! 
Trinklied 
Begeiſteri 
an dich 
ein dithyr 
Diyrambick 
Begeiſter: 
gruudet, | 
tion, dit 
das Gebi 
Naum , 

Gewalt en 


Ditoné, deit 


ntervall! 


ch faſſet. 
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chen, hi | . b © 
Neo ren etwas zu uͤben oder zu gebrauchen. Dittander, dittaͤnn⸗ dörr, S. Pfefferkraut. 

2) entwdhneny abgewoͤhnen. Dittany, dit-tani, S. (eine Pflanze) 
ordnung, Dishsed, part. abgewöhnt, entwöhnt, Diptam, auch wilder Poley. 
unterlaſſen, nicht mehr im Gebrauch ꝛc. Ditted, dit ted, adj. geſungen, ſingbar, 
. 1) Un, Disvouch, tu diswautſch, v. a. wi⸗ zur Muſik eingerichtet. 
Juſtandes, derſprechen, widerlegen, den Glauben Dittied, dit tid, adj. wie das Vorhes 
2 benehmen, Luͤgen ſtrafen. rige, geſungen 2c. N | 
Vorſtel Diswitted, biswit ted, adj. des Ver- Ditto, dit -to , adv. beſagt, ebendaſſelbe, 
Units ſtandes beraubt, wahnwitzig, im Kopfe desgleichen, an beſagtem Orte, an bes 
rgerlichen verrückt (ein nur ſeltenes Wort.) ſagtem Tage. 6 
rittung; Di, ditt, 8. ein Gedicht, ein Lied, ein Dirty, dit ti, S. ein Lied, Geſang, 
| Liedchen , ingleichen ein Ton (veral Sinngedicht. 9 2 
w | _ tet} wofuͤr Dirry uͤblicher iſt.) Divan, diwaͤnn“, S. auch Divano. 1) 
indertzc, | D', das im gemein en Leben verkuͤrzte die Erhdhung in den Zimmern der 
goin. , ; Tuͤrken, auf welcher die vornehmen 
Auf Dirarion, dittah 7 ſch'n, S. das Bereichern, Perſonen ſitzen. 2) der hoͤchſte und 
die Bereicherung. a eheime Rath eines morgenlaͤndiſchen 
rrer, 2) | Ditch, ditſch, S. 1) ein Graben, ſo⸗ uͤrſten, der Divan, die Nathsver- - 
wohl zwiſchen den Aeckern, als ein ſammlung; auch der Saal oder der 
Stadtgraben, und ein jeder anderer Ort, wo ſich derſelbe verſammlet. 3) 
as Sth- Graben; im vergchtlichen. Verſtande in der poetiſchen Schreibart eine jede 
n. auch wohl ein Fluß. 2) in der Zu⸗ Verſammlung. 28 WD 
wenden, ſammenſetzung bedeutet es figyrlich to Divaricate, tu deiwdrr' ikaͤht, v. n. 
etwas geringes, veraͤchtliches, welches eſpalten, in zwey Theile getheilet 
weggeworfen zu werden derdient. He'll eyn, ſich theilen. | 
S. e die in a Ditch, er wird noch auf dem to Diväricate, v. 3. in Jvey Theile aus⸗ 
Niſthaufen ſterben. einanderbreiten, Z. B. die Fuͤße aus⸗ 
to Dich, tu ditſch', v. 2. et v. n. gra- einanderſpreitzen. a 
„ 4. gs ben, einen Graben machen. to dirch Diviricated, part, auseinandergeſperret 
iter dee in or abouth, mit einem Graben ums oder geſpreitzet, zertheilt. 
geben. 1 Divarication, deiwarrifah's ſch'n, S. 1) 
„ et | Dich » delivered. ditſch' deliw' word, eine Abtheilung, Abſonderung, Thei⸗ 
n; den each. in einem Graben gebohren, mit lung in zwey ſich von einander entfer⸗ 
n. Dis © einer Hure oder garſtigem Nickel in nende Theile. the Devarication of the 
einem Graben erzeugt. 327 Way, ein Scheideweg. 2) Thei:ung 
) Trew Dich - dog, ditſch's dagk , S. ein in ei- der Meynungen, Zwiſt, Uneinigkeit. 
ctrahht | nen Graben geworfener Hund, ein to Dive, tu deiw', v. n. 1) freywillig 
todter Hund im veraͤchtlichen Ver⸗ unter das Waſſer ſinken, tauchen, un⸗ 


| ſtande. tertauchen. 2) unterkriechen, einkrie⸗ 

M4 Ditcher, ditſch“ vrr , S. ein Graber, ein chen, niederſinken. 3) tief in eine 

randey . Grabenmacher, Sache eingehen, ſie gruͤndlich erfor- 

der ge Dieching , ditſch - ing, S. das Graben- ſchen, unterſuchen. to dive into 4 

machen. ; Busineſs, tief in eine Sache eindringen. 

itbahn Dithyrãmb, dithiramb', "k 52 bey to dive into one's Purpose, jemandes 
eit Dicbyrambick, dithiramm': bick, \ den Vorhaben ergruͤnden. 


e naF | Alten eine Art Gedichte zum Lobe des to Dive, v. 3. ergründen, erforſchen. 

4 Bacchus, ein Dithyrambus; in wei⸗ Dive, deiw', S. ein Dieb, der in Bereit⸗ 
0 Trew terer Bedeutung ein ſchwaͤrmeriſches ſchaft ſtehet, geſtohlne Sachen, die 
S &f Trinklied, und ein jedes, mit wilder aus einem Fenſter geworfen werden, 
Begeiſterung nach Art der Dithyram- in Empfang zu nehmen. ö 
nnung! | ben geſchriebenes Gedicht; ingleichen to Divel, tu deiwell', v. 3. abſondern, 
achtet; | ein dithyrambiſcher Dichter. trennen, abreiſſen, von einander 
haft. Dityrimbick , adj. dithyrambiſch, wilde ziehen. . ; 

Unter Begeiſterung verrathend und darin ge- Diver, dei' wbrr, 8. 1) ein Taucher, ei⸗ 
ter 66 | gruͤndet, ſchwärmeriſch, enthuſtaſtiſch. ner der ſich freywillig unter Waſſer 
ebung. | Dition, ditſh's dun oder diſch dun, 8. taucht, um Sachen vom Grunde her⸗ 
: das Gebieth, cine Herrſchaft, der aufzuholen. 2) auch eine Art Waſſer⸗ 
rherige] Naum, über welchen ſich jemandes voͤgel, die ihre Nahrung durchs Un⸗ 
lbgang „ Gewalt erſtreckt. 5 tertauchen im Waſſer ſuchen, ein Tau⸗ 
* one, deitohn', S. in der Muſif, ein cher. The northern Diver, der Eis- 
aufho 8 welches zwey Toͤne in taucher. The imber Diver, der Ad⸗ 


ro] | faſſet, The crested Diver ein 
| aff | ventsvogel C ( +an 
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| 


Taucher mit einem Kamm. 3) der- to Divert, tu diwerrt' v. 2. „ trennen.. 
jenige, welcher tief in eine Sache ein⸗ ner Richtung abwenden, 2 5) ro div 
dringt, ſie ergruͤndet. J) ein Beutels abziehen. 2) beſonders das Gemill. die Frau 
ſchneider. 5) einer der im Keller von etwas abziehen, abwenden. Device , 
wohnt. : Ru das Gemuͤth aufheitern, unterhalten Wfondert 
to Diverge, tu diwerrdſch', v. n. ſich aus beluſtigen. 4) umkehren, zerſtt Hart 
einem gemeinſchaftlichen Punkte nah verderben. 5 | Divideable, 
verſchiedenen Richtungen bewegen, to Diverr, v. n. ſich von etwas entfers theilen la 
auseinander laufen; immer weiter nen, davon abweichen. to divert thi Divided, x 
auseinander gehen. other Studies, umſatteln. g uneinig; 
Divergent, diwerr⸗⸗ dichent, \ adj. aus- Diverted, part, 1) abgewandt, abgekehn Dividend, | 
Diverging, diwerr'“ dſching, ( einander- verhindert. 2) beluſtiget, , erfr die Thei 
gehend, ſich immer weiter von einan⸗ ergötzt ꝛc. | | Theil, de 
der entfernend, von einem gemein⸗ Divefter, diwerr“ torr, S. ein jedes Di auch die 2 
ſchaftlichen Punkte nach verſchiedenen welches das Gemiith aufmuntert, au kunſt, di 
Theilen trachtend. ſtreuet; auch jedes was eine Satz dividiret! 
Divers , dei wers, adj, mehr als eines, verhindert, abwendet. Divider, di 
verſchiedene, unterſchiedene. Divértiele, diwerr“tikl', S. ein Abwey!l was ein 
Divers. dei wers, adj. 1) von einander eine Aus flucht. 2) eine! 
unterſchieden, — von ſich Diverting ; diwerr”s ting, S. die Able leinen Ai 
felbſt unterſchieden, mannigfaltig abs kung, Abhaltung, Aufheiterung e theiler⸗ 


geandert, vielartig. 2) in oder nach Diverting, partic, abhaltend abwen welcher U 
verſchiedenen Richtungen. Lesen, — 2 12 ſtiftet, an 
Diversiſicdtion, diwerrſifikah' ſch'n, S. Divertingneſs, S. I) die Faͤhigkeit, dat beſondere 

2) die Veranderung der Geſtalten oder Gemuͤth aufzuheitern, beluſgenn gleichen e 

der Eigenſchaften, die Abänderung. Beſchaffenheit. 2) die Aufheiteruny| 2. ein 

2) die Veranderung, Abwechſelung. Beluſtigung ſelbſt, die Unterhaltung. 2008 » 

die Verſchiedenheit der Geſtalt oder to Divertise, tu diwerr” ti v. 4. ap} die Austh 


eſchaffenheit, die Mannigfaltigkeit. heitern, beluſtigen, angenehm unn Iibeilen, 
die Abaͤnderung des Willens, des dalten. n | r di 
egenſtandes. Divertisement, diwerr“ tißment / 8. ke, . w. 


te Djversifi, tu diwerr ? ſifei, v. 2. 1) Aufmunterung, Erluſtigung, eu D wirklic 
von einem andern Dinge verſchieden ; barkeit, 1 1 geit bo 
machen, unterſcheiden. 2) von ſich Divertising, diwerr” tißing, da Be. 1 ha e 
ſelbſt verſchieden machen, abändern, luſtigen ꝛc. als partic. beluſtigend, et - Adtheit \ 
auf oielerley Art etwas thun. gotzend, aufheiterud, was einem da} * 
Diversified or diversifyd, auf mancherley Verdruß vertreibt. um zu ſeh. 
Weiſe verandert. Kg Divertive, diwerr” tiww, adj. auſheiternd) 22 
Diversifying, diwerr - ſtfeying, 8. das ergötzend, beluſtigend , unterhalte tarts 


Veraͤndern auf mancherley Art, die zeitvertreibend, kurzweilig. Dorherſa 
Abanderung , Unterſcheidung. Dio. dei w's - 8. Ar Wort „ welte — 5 
Diversion, diwerr“ ſch'n, S. 8 die Ab- nur von dem reichen Mann im Eden — 94 

1 wendung, Ablenkung einer Sache von gelio gebraucht wird. * iche? 
ihrer Richtung. 2) die Urſache, wo- to Divest, tu diweſt', v. a. ausziche p _ , diw 
| durch ein Ding von ſeiner gehorig.u entkleiden, entblößen. ſiehe Deren es T 


Richtung abgelenket wird, Hinderniß, Divésted, ausgezogen, entkleidet /e] von Gott 
Yerftrenung, 3). Zerſtreuung des Ge- plößet. 1 i gegründet. 
muͤthes, Erlu gung, Zeitvertreib, Divesting, diweß⸗⸗ ting / S. das Nut geoffenbar! 
Unterhaltung. 4 im Kriege die Hand? fleiden, Entkleiden, Ablegen de badet. | 

lung, da man den Feind von ſeinem Kleider. lichen, th 

eigentlichen Vorhaben ablcuket , eine Divesture, diweß' tſchorr, 8. die Eu um hochſte: 


Diverſion. 7 in der Medicin das fleidung, die Ablegung einer dl * 
Zertheilen der Feuchtigkeiten. das Ablegen, bepſeite legen. „ pime 8 
Dirersitive, diwerr⸗ſitiww, adj. belu: PDividable, diwei'⸗ daͤbl', adj. 1) getheil Seidl 1 

_ ſtigend / ergogend , aufheiterud, verſchieden (eine ocraltete Bedeutung) . * * 
| Diversity, diwerr ; ſiti, S. 12 der Unter- 2) was ſich theilen laͤßt, theilbar. bef 1 
4 ſchied, die Ungleichheit, Verſchieden⸗ Dividant, diwei“ dant, a4j. verſchieden ein Wg 
' Wo: 2) die Mannigfaltigkeit, Ab: ugterſchieden , beſonders , abgeſondel Divine - $ 70% 
anderung, _ go (ein veraltetes Wort.) 1 
verſchiedenen Richtungen oder Punkten. es in mehrere Theile theilen. 2) #}, 0 erwiſſe 


vine, 


% 


2) auf verſchiedene / mannigfaltige Art. ondern, ſcheiden. 3) uneinig _ 


BY Div : 


F . 4) austhalen, verthrilen; 
r with one's Wife, 
die Frau fort, aus dem Hauſe jagen. 
Divide, v. n. 1) ſich trennen, ſich 
abſondern. 2) uneinig werden, die 
Freundſchaft brechen. | 

Divideable, diwei': dabl', adj. was ſich 
theilen laßt, theilbar. 

Divided, part. adj. getheilt , getrennt, 
untinig 3 vertheilt , eingetheilt. 

Dividend , diww's idend, S. 1) der durch 
die Theilung jemanden zugefallene 
Theil, der Antheil; in manchen Fallen 
auch die Dioi dende. 2 in der Rechen⸗ 
kunſt, die Zahl oder Summe, welche 
dividiret werden ſoll. | 

Divider, diwei'; dorr , S. 1) dasjenige, 
was ein Ding in zwey Theile theilet. 
2) eine Perſon, welche einem jeden 
ſeinen Antheil austheilet, ein Aus⸗ 


kung. | | kheiler; Vertheiler. 3) derjenige, 
wende welcher Uneinigkeiten unter andern an⸗ 

ſtiftet, andere uneinig macht. 4) eine 
ifcit, dg] beſondere Art See Compaſſes ; in⸗ 
luſtigene! leichen eine Art Zirkel, andere dar⸗ 
heiten „ nach einzutheilen. 8 
altung, | Dividing , diwei': ding S. das Theilen, 
v. 4. auh, die Austheilung, das Ein - oder Aus- 
"m uno theilen, das Vertheilen. 


Dividual, diwid's duall oder diwid“ juaͤll, 
„adi. 1) was ſich theilen laͤßt, theilbar. 


it / 8. de 1242 - 7 
2) wirklich getheilet, eingetheilet. 3) 
bY woran andere gemeinſchaftlichen An⸗ 
Ds 55 | theil haben, gemeinſchaftlich. ; 
| end b Diridual, 8. in der Rechenkunſt, die 
— — des Dividenti durch Punkte, 
um zu ſehen, wie oft der Diviſor darin 


enthalten iſt. 
Divination , diwwinnaͤh ' ſch'n, S. 1) die 
Vorherſagung kunftiger, zufalliger 
ie 


ſheiternd) 
rhaltend) 


ebenheiten Wahrſagung, 

* ane, Prophezeyung. 2) — 
maſliche Vorherſagung. 

uszichch] Pine, diwein', adj. x) an dem Weſen 

Dew Gottes Theil habend, goͤttlich. 2) 

det e] von Gott herkommend, in demſelben 


gegründet. 3) Gott betreffend, in der 
as Nis geoffenbarten Erkenntniß Gottes ge⸗ 
egen de ch the divine Virtues, die chriſt⸗ 


ichen, theologiſchen Tugenden. 4) 


die ew] im hochſten Grade vortrefflich, gott- 
r Sach lich 5 bnnmlifh. 5) vorherſagend, 
ahndend. 8 5 

getheill Divine „S. 1) ein Diener der Kirche, ein 
eutung ] Oeiſtlicher. 2) ein Gottesgelehrter, 
(bar, heologe. 3) der ſich der Theologie 


rſchiedel befleißiget, ein Studioſus Theologia. 
zeſonde 4) ein Wahrſager, | 
Divine - Service, S. der Gottesdienſt. 
uo Divine, tu diwein', v. a. vorherſagen, 
vorherwiſſen; vorher verkuͤndigen. 


mache Divine, v. n. 1) weiſſagen, wahr⸗ 
tra 1 | 


589 | 
ſagen, prophezeyen, 2) Ahndung 
empfinden. 3) muthmaßen, errathen, 
2 * Diviaed im Partieipio und Pres 

erito. 

Divinely, diwein' li, adv. 1) durch den 


Div 2 


Eufluß, durch Mitwirkung Gottes, 
gottlich. 2) ein \gottliches Weſen ans 
kuͤndigend, verrathend , goͤttlich. 3) 
im hoͤchſten Grade vortrefflich, himm⸗ 
liſch, gottlich. 

Divinenels diwein's neß, S. 1) göttli⸗ 
ches Weſen, gottliche Natur, die Gotts 
heit, Göttlichkeit. 2) hoͤchſter Grad 
der Vortrefflichkeit. 

Diviner, diwei“ nbrr , 8. 1) ein Wahr⸗ 
ſager, Prophet. 2) ein Erxrather, 
Muthmaßer. 

Divinereſs, diwei's norrefi, S. eine Wahr⸗ 
ſagerinn, Prophetinn. 

Diving, dei wing, 8. 1) das Unter⸗ 
tauchen unter das Waſſer. 2) die 
Taucherkunſt. 3) die Beutelſchnei⸗ 


derey- 

Diving - Bell, dei“ wing - bell, S. eine 
Maſ@ue , in Geſtalt einer Glocke, in 
welcher ſich die Taucher unter das 
Waſſer laſſen, die Taucherglocke. ' 

Divining, diwein ing, S. das Wahr⸗ 
ſagen, Weiſſagen; das Muthmaßen, 
1 als part. exrathend, wahr⸗ 
agend. 

Divinity, diwinn iti, 8. 1) die Gott⸗ 
heit, das goͤttliche Weſen, die goͤtt⸗ 
liche Natur, Gott, das hoͤchſte Weſe 
der Urſprung aller Weſen, himmlisches 
Weſen. 2) ein erdichtetes goͤttliches 
Weſen, falſche Gottheit. 3) die Got⸗ 
tesgelehrſamkeit, die Theologie. 

Divisibility, diwiſibill' iti, S. die Theil⸗ 
barkeit. ; <a 

Divisible, diwiß⸗ibl', adj. faͤhig getheilt 

- zu werden, theilbgr. 2 

Divisibleneſs, diwiß ibl'neß, S. die 
Theilbarkeit, theilbare Eigenſchaft. 

Division, diwiſch - bun, 8. 1) die Thei- 
lung. 2) der Zuſtand , da etwas ge 
theilet iſt. 3) dasjenige, wodurch 
ein Ding getheilet oder abgeſondert 
erhalten wird. 4) die Abtheilung, 
Eintheilung. 5) der Theil, welcher 
durch die Theilung von dem andern 
abgeſondert wird, beſonders bey den 
Truppen, eine Diviſion, inglcichen 
der Theil einer Rede, die Abtheil 
6) der Raum zwiſchen den Noten in 
der Muſik, das gehorige Seitmaſ; 
ingleichen die Variation in dex Muſtk. 

) ein Strich zwiſchen zwey Worten, 
te dadurch zu theilen, das Theilungss 
zeichen. 8) in der Rechenkunſt, die 
Diviſion. 9) der Unterſchied (ein bis 
bliſcher Ausdruck.) 10) Uneinigkeit, 
Spal- 


— 


Div 3 Do 
Spaltung, Verſchiedenheit der Mey⸗ Divülger, diwoll“ dſchörr, S. derjeniad beendie 
nungen. 5 welcher etwas bekannt 55 el * 
Divisor, diwei' ſorry S. 1) in der Arith⸗ breitet. . erbin 
metik, die theilende Zahl, der Theiler, Divülgzing, diwoll dſching, S. das B. ache 
Diviſor. 2) der Austheiler. „ kauntmachen, Perbreiten. -| Letter 
Divorce, diwors'; S. 1) die Eheſchei⸗ Divdlsion, diwoll / ſch'n, S. die Alfsrei viel ve 
dung. 2) das Urtheil, wodurch eine ſung, Abreiſſung, Zerreiſſung. mit ei 
Ehe geſchieden wird. 3) die Trennung, do Dizen, tu dei ß'n, v. a, klei ſehen / 
Abſonderung uͤberhaupt. 4) die Urs ſchmuͤcken ausſtaffiren, putzen, au —ſchaffen 
ſache einer ſchmerzhaften Trennung. ruſten (in der niedrigen Sprecart) im, 
to Divorce, v. a. 1) Ehegatten von ein⸗ Dizzard, diß⸗ſaͤrd, S. ein Schwind“ hichts 
ander trennen, ſie ſcheiden. 2) auf kopf,, widriger Menſch, ein Nan“ ſich be 
- gewaltſame Art trennen, von einans auch Dummkopf. | do? or 
ov 3) wegnehmen, rauben. 1 — ſineß, S. der Schwinde] det ihr 
verſtoßen, fortjagen. i pre. 22 2 deen 
Ditörced, geſchieden , getrennet, ver Dizzy, dif -\t, adj. 1) Schwindel in fone 0 
ſtoßen c. ; Haupte empfindend , ſchwindelig. 2) wir we 
Div6rcement, diwors': ment, S. die Ehe- den Schwindel verurſachend. 3) ſiguͤrl. ren, or 
ſcheidung. unbeſonnen, thoricht , den Schwindel gehen, 
Divorcer, diworr”7 ſorr, S. 1) derjenige im Verſtande habend. l Vould 
Theil, welcher ſich von ſeinem Ehe⸗ to Dizzy, tufdiß⸗ſi, v. a, ſ<windelgh hen. 
gatten ſcheiden laſt. 2) die Urſache machen, im Kreiſe herum drehen. langt 1 
- einer Trennung uberhaupt. to Ds, tu du, v. irreg. a. & n., hit an. 
Divorcing , diworr' ſing, S. dag, Schei⸗ Did im Priterito, und Done in und dr 
den, Trennen der Ehe, die Wheſchei- Partic. paſſiv. 1. als v. a. thun, my ſtiſch 
dung. chen, verrichten. 1) eine Handlung mir. I 
Divdto, diwo' to, & eine Muſik, welche verrichten. ro do one a good Turn, jo} euch. 
Andacht erwecket, eine geiſtliche Muſik. manden einen guten Dienſt erweiſen, um nic 
Diuresis, dijurih's ſis, S. die Abſondes To do like for like, gleiches mit gle len, a 
rung des Urins durch die Nieren. chem vergelten. Pray do, ey thut & not, od 
Diurerical , dijuret' tikall, \ adj. den Urin doch, ich bitte thut es. to do up, wv} aber w 
Diuretick, dijuxet* tick, 1 treibend, ſammen legen, einpacken. to do over,} häufig 
on treibend, diuretiſch. f überziehen, bedecken, uͤbertuͤnche, auch a 
u Diuretick, S. ein urintreibendes Mittel. üͤberſtreichen. to do over with Gold} ein jede 
Ditirnal, deior nall, adj. x) zu dem Tage Silver, vergolden, uͤberſilbern. 2) vob” ren, al 
gehbrig, in demſelben gegruͤndet. This ziehen, ausrichten. 3) verurſachen - love, i 
iurnal Star, dieſes Geſtirn des Tages. machen (cine veraltete Bedeutung) Nachdr 
2) den Tag ausmachend. The diurnal 4) anſtrengen. Do chy Diligence hate hir 
ours, die Stunden des Tages. 3) wende allen Fleiß an, 5) Gemeinſchaf] haſſe ih 
was alle Tage geſchiehet, taglich. mit jemanden haben, mit ihm zu thu] doch nie 
Diürnal, S. 1) ein Tagebuch, Journal. haben. What have ye to do with itt] Pz, Do, 
2) ein Buch, worin die auf alle Tage was gehet es euch an? 6) ausrichten. man 
verordneten Kirchengebethe befindlich he could de nothing with him, « vy Do, 
ſind. | konnte nichts bey ihm ausrichten.) joy Lar 
Diürnally, deiorr“ naͤlli, adv. taͤglich, hervorbringen, verurſachen, 8) voll“ I hqye | 
: alle Tage. 5 den, vollbringen, beſchließen. Wha nige get 
f Ditirnary , deiorr nari, S. ein Hofbeam⸗ all is done, wenn alles geſchehen ik} 4 0 all, 
| ter in dem ehemaligen griechiſhen 9) to do one ro Death, einen hin} er bei 
F Reiche, welcher ein Tagebuch uber die ten, ums Leben bringen. to do i actotu 
Handlungen des Monarchen halten one, einen zu Grunde richten, ihn] w Bont, 
mußte. nachtheilig ſeyn. to do for one, haſt} papbin 
8 Diutürnity, deijutorr” niti, S. die Lang © auch, fiir jemanden ſorgen / :ſein Vs chen di 
1 wierigkeit, die Lange der Dauer. ſtes beſorgen. II. als v. n. 1) haß _ 
; ' Divulgation, diwollaah'- ſch'n, S. die deln, thun, verfahren, es ſey an Sam 
| Ausſprengung Verbreitung, Ve- welche Art es wolle. Will You do 5 babe, d 
: kanntmachung. : we do? wollt ihr mit uns eſſen, un ber. ( 
. to Divülge, tu diwoldſch, v. 2. I) bes unſer Gaſt ſeyn? Do as You would be — 
kannt machen, verbreiten. 2) oͤffent⸗ done by, thut, wie ihr wollt, * ich 
lich erklaren, kund thun, ruchbar man euch thun ſoll. 2) vollenden, e] Qattung 
machen. | : ſchließen, zu Stande bringen. Wh ab · eh 
ö Divülged, diwoldſch'd“, part. ausgebrei? will You howe done wich Your Bus Dobeler, 
1 tet / verkuͤndiget, offenbar gemacht 2c, nels? wann werdet ihe euer Geſchl Stuͤrzſch 
\ 


— 


n zu thu 


1. 1 Do, or to make much a Do, vie⸗ 
90 ol — len Ln; vieles Gerauſh machen. 

W ] have done my Do, ich habe das mei⸗ 
beben if, nige gethan. . 

bird aDo-all, 4 du ahl, S. derjenige, wel⸗ 
30 i cher bey einer Sache alles thut, das 
„ 2 actotum. | 
— he to Voat, ſiehe Dote. 
fein No D6bbin „dab“ bin, 8. ein Name, wel⸗ 
1) hav chen die Engl. Bauern ihren Pferden 
fey alf 8 geben pflegen, auch werden die 
ou do B auern oft ſelbſt ſo genannt. 
en / us 2 dohb', der verkuͤrzte Name Ro- 
would be 
ollt, Dab- chick, dabb“ dſchick, S. die kleinſte 
iden e] Gattung Waſſerhuhn, ſiehe auch 
n. Whe ab - chick, 
our Bus] Dobeler, do"; bellorr, 8. eine große 


nichts mehr mit ihm 


beendigen oder zu Stande bringen? 
Mit etwas zu ſchaffen haben, in 
Verbindung mit einer Perſon oder 
Sache ſtehen. 4) wirkſam ſeyn. Your 
Letter will do much with him — wird 
viel bey ihm ausrichten. 5) Aufhoren, 
mit einer Sache in Verbindung zu 
ſtehen, oder mit einem Dinge zu 
2 zu haben. 1 have done with 
im, ich bin mit ihm fertig, ich habe 
u ſchaffen. 6) 
{|< befinden. How dye? How d'ye 
do? or How do Yon do? wie befin- 
det ihr euch? 7) ein Vorhaben aus 
fuͤhren. tis, no Matter, we shall do 
with out him, es liegt nichts daran, 
wir werden es auch ohne ihn ausfuͤh⸗ 
ren / oder zu Stande ringen. 8) an⸗ 
gehen, ſchicklich, tauglich ſeyn. it 
would not do, es wollte nicht ange⸗ 
hen. This won't do, das taugt nicht, 
langt nicht zu, damit iſt es nicht ges 
than. 9) Do wird auch in Befehlen 
und dringenden Forderungen pleona⸗ 
ſtiſch 12228 Helpme do, helft 
mir. make Haste, do, macht fort, eilt 
euch. to Do, wirft oft gebraucht, 
um nicht das Hauptwort zu wiederho- 
len, als: 1 shall come, but if I do 
not, oder don't, ich werde kommen, 
. aber wenn ich nicht komme. 10) ſehr 
hinfig wird dieſes De im Engliſchen 
auch als ein Huͤlfswort gebraucht, 
ein jedes Verbum damit zu conjugi- 
ren / als: ] do love, ich liebe. J did 
love, ich liebte; beſonders wenn ein 
Nachdruck angedeutet werden ſoll. J do 
him, but will not wrong him, ich 
haſſe ihn, aber Unrecht will ich ihm 
doch nicht thun. ä 


Do, Doo, du S. ein Geraͤuſch, Laͤrm, viel 


Umſtinde, viel Weſen. to Keep a hea- 


Stuͤrzſchuͤſſel, ſiehe auch Doubler. 
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Daced or D6uced, ' doh's ſed # bau's ſeby | 


S. ein Hackbrett. 2 
D6cible, doh' ſibl', adj. folgſam , wil⸗ 
lig, gelehrig, der ſich leichk unterrich⸗ 
ten, leicht lenken und lezten laſt. 
Doeiblenels, doh" ſiol' neß S. die Fers 
tigkeit, leicht Unterricht und Leitung 
anzunehmen, die Gelehrigkeit. 


Dscile, daß ſil, adi gelehrig, leicht zu 


unterrichten, folgſam, willig. : 

Docility, doſil iti, 8. die Gelehrigkeit, 
die Fertigkeit zu lernen. vu 

Dock, dack, der Name einer Pflanze, 
Mengelwyrz - Grindwurz, Ampfer⸗ 
kraut, dieſes auch Bur - Dock: 

Dock, dock, S. ein Ort in einem Hafe 
oder an dem Ufer, Schiffe daselbst 
aus zubeſſern und auszuladen eine 
Docke, Schiffs⸗Docke. a Wet Dock, 
ein Ort dieſer Art, in welchen man 
vermittelſt einer Schleuſe Waſſer 1aſs 
ſen kann, ein Becken. a d 
ein Schiffswerft, ſiehe auch Dock-yard. 

Döck, dat", S 1) der dicke oder feſte 
Theil des Schwanzes an den Thieren. 

2) der Stumpf eines abgehauenen 
Schwanzes. 3) der Hintere, inglei⸗ 


chen das Creuz eines Pferdes. 4) das 
e eines 


Schwanzleder an dem Geſchirr 
Pferdes. 5) ein großes ledernes Futs 
teral, das uͤber den Stumpf eines 
Pferdeſchwanzes paßt. e 
to Dock, tu dack', v. a ein Schiff in die 
Docke, ingleichen zur Aus beſſetung 
auf den Zimmerplatz bringen. 
to D6ck, tu dack, v* 4. 1) einem Thier 
den Schwanz abhauen, es ſtutzen. ro 
deck a Horse, ein Pferd angliſiren 
oder englaͤndern. 2) ein jedes Ding 
kuͤrzer machen, ſtutzen. 3 abkuͤrzen 
vermindern, eine Rechnung abfurzen. 
4) jemanden eines gehoften Vorthei⸗ 
les berauben, ingleichen ihn enterben. 
5) bet einem Weibe liegen. He muſst go 
into Dock, in der Schifferſprache bedeus 
tet dieſes, er muß in den Schwitz⸗kaſten. 
D6cked, dack'd, part adj, 1) geſtutzt, 
enterbt, ſiehe die Bedeutungen von 
to Dock, | 
D6cked, dem der Schwanz abgehauen. 
Es bedeutet auch in Zuſammenſetzu 
gen das Creuz eines Pferdes. Strong» 
Docked, ſtark von Creuze. 


Döcket, dack it, S. 1) ein Verzeichniß 


von Waaren, oder uͤber eine Parthie 
Waaren. 2) ein kurzer Inhalt einer 
weitlaͤuftigen Schrift. 

D6cking, dack ing, 8 das Abhauen 


des Schwanzes, das Angliſiren eines 
Pferdes. 354 
Döcking, bedeutet auch eine Strafe, 


dergleichen das Schiffsvolk an den Hu⸗ 
ren 


* 
i? 
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. 
| 
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: 
| 
* 
: 
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D6ctorate,, dack 


| SED | 
/ 
ken vollziehet, wenn einer oder der 
andere davon, angeſteckt worden; die 
Matroſzu ſchneiden alsdenn den Huren 
ihren gMzen Anzug bis herauf an die 
Schnuͤrbruſt, ab, und jagen ſie ſo auf 
die Straß eu. £ ö 
Döckyard, back jard, 8. ein Zimmer: 
platz fuͤr Schiffe, ein Schiffswerft. 
Doctor, da" torr , S. 1) derjenige, der 
dic hochſte akademiſche Wurde in einer 
der hoͤhern Wiſſenſchaften erhalten hat, 
ein Doktor. to take his ree of Doc- 
tor, Doctor werden. 2) ein Arzt, Me⸗ 
dicus, ein Doktor. 3) ein Lehrer, ein 


jeder in ſeiner Kunſt oder Wiſſenſchaft 


gruͤndlich erfahrner Mann. 
Doctor, bedeutet auch ein Getraͤnke, das 
aus Milch und Waſſer, etwas Rum, 
und ein wenig Muskatnuß beſtehet. 
D6ctors nennt man die auf einer Seite 
beſchwerten Würfel, falſche Wuͤrfel. 
They put the Docters upon him, ſie 
haben ihn mit falſchen Wirfeln be⸗ 
trogen. 7 
to Doctor, tu dack⸗ torr, v. a. heilen, 
in den niedrigen Sprecharten) Arzeney 
eingeben, einnehmen, gebrauchen. 
Doctoral, da@/ torall, adj. zu einem 
„Doktor gehoͤrig, in deſſen Wuͤrde ge⸗ 
ruͤndet / doktormaͤßig. | 
D&ctoral, S. die Doctorkleidung, der 
Doctormandel. _ | 
D6ctorally, adv. wie ein Doctor, docs 
tormaͤßig, nach Doctormanier, 
: - torihty ( 8. das 
Döctorship, dack' torſchipp, ? Doctorat, 


die Doctorwurde. - ry 
D6ctoring, dack⸗ torring , S. das Curiren. 


Boöctor- Commons, da" tors: fammons, 


S. das Collegium fur die Doctores und 
Profeſſores des buͤrgerlichen und geiſt- 
lichen Rechtes, worin ſich der Admi⸗ 
ralitaͤtsrichter, der Kanzler, des Erz⸗ 
biſchofs von Canterbury ic. befinden. 
Docrreſs, dack⸗ tres (auch — 9 
S8. eine Doctorinn; eine Frau, wel 
ſich mit Curixen abgiebt. 
Doctrinal, dad trinall , adj. zur Lehre 
gehbrig, in einer Lehre gegrundet, eine 
ehre enthaltend, belehrend. | 
D6crrinal, S. dasjenige, was einen Theil 
einer Lehre ausmacht. 
rynally, adv. in Geſtalt einer Lehre, 
deutlich, ausdruͤcklich. OY 
Doctrine, dad" trinn , S. 1) dasjenige, 
was gelehrt wird, eine Lehre, Wiſ⸗ 
ſenſchaft. 2) die Handlung, da man 
andere unterrichtet, die Lehre, der 
Unterricht. 3) die Helehrſamkeit. 
Document, dad; kument, S. 1) der Un⸗ 
terricht, die Vorſchriſt, Anweiſung 
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' curiren 4 mit Arzneyen verſehen (nur 


Dod 


etwas zu thun. 2) ein Befehl 
nur im eg ee 
kuͤhrlicher despotiſcher Befehl. 3) ein 


Urkunde, Beweisſchrift, ein Docum 
Documèntal, "I 


| dacfumenn'” tall , adj, 1) 
_ 1 r , 
richtend. 2) erntabnend, 2)u 
to Döcument, tu dack⸗k 3) urfundli, 
to Dõcumentize, tu dack⸗ fumenteif, 

v. a. ) unterrichten, lehren. 2) & 
mahnen , warnen. 
beurkunden. | 
D6dder, dad“ dvrr , S. der Name eine 
Phanze ! Flachsſeide , Filzfraut, in 
Engliſchen auch Woodbind. , 
D6ddered, adj. mit Flachsſeide, mi 
Dotter, mit Filzkraut uͤberwachſen. 
to Doddle, tu dad” dl', v. n. gangen, 
unvollkommen gehen, wie ein Kind, 


das erſt laufen lernt. to doddle along r 


about, wackeln, kriechen. 
Doedecagon . dodeck aͤgann, S. ein my 

thematiſcher Korper von zwolf Seitay 

ein Zwoͤlftel. K 
Dodecahèdron, dodeckaͤhi⸗ dronn, S. ein 


igur, die zwolf fuͤnfeckige gleiche! 


laͤchen hat. 

Dodecatemòrian, dodeckaͤtimo' riaͤn, 

Dodecatemory , dodeckaͤtemm“ mori, 8 
x) der zwolfte Theil eines Dinges, dr 
rome Theil eines Zirkels. 2) dr 

dame der Zeichen des Thierkreſe, 

to Dödge, tu dadſh, v. a. 1) heruw 
ſchweifen, bald da bald dorthin laufen 
3 wankelmuͤt ig - tinbeſtandig ſen 
3) betruͤglich handeln, Raͤnke / Kut 
gebrauchen. 4) hintergehen , Hoſwr 
gen erwecken und ſte wieder vereilen 
(nur in den niedrigen Sprecharta u 
allen Bedeutungen.) n 

Dodger, dadſch“ drr, S. ein wankelaw 
thiger Menſch; ingleichen emer de 

mit Ranken, Kniffen, und unredliqn 
Wendungen umgehet, der andere an 
fuͤhret und hintergehet. 

D6dgery , dadſch': brri , S. Wankel mug 
Unbeſtändigkeit, Kniffe, Ranke / | 
Aus fluͤchte, Hintergehung , Betrus. 

Dödging, dadſch-ing , S. das 

ſtreifen, in fernern Bedeutungen ſich 
das Verb. to Dodge. 

D6dkin , dadd' kinn, S. ein kleiner Den 
oder Duyt (kleine hollindiſche Munz 
in weiterem Verſtande, eine vera! 
liche Benennung einer jeden ſchlechtah 
oder geringen Muͤnze. J woul 
buy them for a Dodkin, ich moͤcht 
keinen Kreuzer, keinen rothen Hels 
dafur geben. 


D6dman, dadd“ maͤnn, 8. der Name o 
ner gewiſſen Art Schalthiere / welch 


| d. 
auch Hodmandod genannt wir Doch 


Unter⸗ 


kument, ö 


3) hofmeiſtern. 9 
de 


Herm 


Dodo , do 
Vogels 

Dodsey, | 
Weib , 


/ Dover, duh 


was vert 
ſo wohl 
Verſtand 
7) derjen 
rye oh 

e tie 
dos rabbit 


ausziehen 


eines Di 
fen, able 
verſchiebe 

edeutu: 


Dog, dagk 


der große 

Blendling 
fiſhe nack 
Schoßhun 
Dog in th 
andern nie 
nicht benu 
and bark 

halten, 1 


Hunde ha! 


hungry D 
einem Hu 
to have a 
verdrießlich 
, er iſt 
der Sache 


gewohnt. 


ein wil⸗ 
) eint 
cumem 
adj, J) 
unter: 
rundlich. 
nteif,/ | 
290 
tern. 


me eine 
jut, in 


de, mt 
wachſen. 
gangen, 


ju thun hat, das Geſchaft. 


# 
” 


Dod 


, dec Dido, do“ do, der Name eines gewiſſen 


Vogels auf der Inſel S. Mauritius. 


Dodsey, dadd“ ſi, S. ein liederlich 


Weib, ſiehe Dox | 


Doe, doh', S. das Weibchen aller der je⸗ 
nigen Thiere, deren maͤnnliches Ge⸗ 


B. die Gemſe, das Damreh, das 
h, die Hindinn 2c, 2) figuͤrl. eine 
unzuͤchtige weibliche Perſon, wie das 
Deutſche Betze. 
Doe, duh', 8. dasjenige, was jemand 


He has 
one his Doe. | 
Dòer, duh': orr , S, ein Thaͤter, der et- 
was verrichtet, thut oder gethan hat, 
ſo wohl im guten als nachtheiligen 
Verſtande. 2) eine wirkende Perſon, 
7) derjenige, welcher etwas kaͤnſtliches, 
met - — xp 4) eine thatige, 
eſchaͤftige Perſon. Y a 
Die -rabbir, doh raͤb bit, S. das Weib⸗ 
chen eines Kaninchen. | 
Does; doſſ', die dritte Perſon von J do. 
he dces it for his own Sake, er thut 


1 Buck oder Bock genannt wird. 


es einer ſelbſt willen, oder fur ſich. 


Doͤesburg, duhs' borg, S. der Name 
der Stadt Duisburg in Weſtphalen. 
w Döff, tu daff, v. a. 1) — 


ausziehen, als ein Kleid ablegen. 2 


eines Dinges berauben. 3) wegſchaf⸗ 
fen, ablegen. ben , 
rerſchieben, aufziehen (ein in allen 
Bedeutungen jetzt veraltetes Wort). 

Dog, dagk, S. 1) ein Hund. a Band- 
Dog oder Villatious-Dog, Chain - Dog, 
ein Kettenhund. 2 Dog of Chace, a 
Hunting - Dog, ein Jagdhund, a Po- 
meranian Dog, ein Pommer oder Spitz. 
a Water- Dog, ein Pudel, auch Spa- 
niel. King - Charles - Dog, der turz⸗ 
haarige Bologneſer, rhe Pug - Dog or 
Mopse, ber Mops. the'Bull - Dog , der 
Bullenbe\Fer, the Masry - Dog or Mas- 
tif, die enaliſhe Docke. Danih - Dog, 
der große daniſche Hund, der daniſche 
Blendling. the Nake-Dog, der tuͤr⸗ 
fiſhe nackte Hund. The Lap · Dog, ein 
Schoßhund, zotiger Hund. to play the 
Dog in che Manger, neidiſch ſeyn, dem 
andern nicht goͤnnen, was er doch ſelbſt 
nicht benutzen kann. Whar keep a Dog 
and bark my Self? ich ſoll Bediente 
halten, und alles ſelbſt thun, ſoll 


Hunde halten, und ſelbſt bellen? a 


hungry Dog will eat a _ Pudding, 
eine m Hunarigen iſt alles bittere ſuͤß. 
to have a Dog in his Belly, muͤrriſch, 
verdrießlich ſeyn. He is an old Dog at 
, ex iſt ein alter ſchlauer Fuchs in 
der Sache, iſt darin erfahren, iſt es 


: gewohnt. a meer Dog in a Doublet, 
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at Hand, 


) aufſchieben, durch 


Doͤgate » do” gat / 


* 


Dog ; , . 
ein kriechender, enn Menſch. 


an old Dog will learn no Tricks, ein 
alter Hund iſt uͤbel abzurichten, im 
Alter lernt ſichs nicht gut Old Dogs 
hunt surest, mit alten Jagdhunden 
faͤngt man die meiſten Haſen. an old 
Dog never barketh (barks) in Vain, 
alte Hunde bellen nie vergebens. 
Dogs that bark at « Distance bite not 
unde ſo von Ferne bellen, 
beißen nicht in der Nahe, oder Hunde, 
welche am meiſten bellen, beißen am 
wenigſten. 2) Dog wird gewohnlich 
gebrauct, wenn man etwas j<1:chtes 
ezeichnen will, oder mit Verachtung 
wovon ſpricht. give or send it to the 
Dogs, wirfs weg, wirfs vor die Hun⸗ 
de. He is gone to the Dogs, er ijk zu 
Grunde gerichtet, oder es iſt aus mit 
ihm. 3) eine veraͤchtliche Benennung 
eines geringen und ſchlechten Men⸗ 
ſchen, wie das Deutſche Hund. 4) 


ein Geſtirn am Himmel, der Hunds⸗ 


ſtern, Sirius oder Kanſkuſa. 5) 
bey vielen Thieren wird das maͤnn⸗ 
liche Geſchlecht Dog genannt. 3. 
B. the Dog fox, the Dog - ape, 
the Dog - rabbit. 6) in den Zuſam⸗ 
menſetzungen bedeutet Dog, ſo wie 
das Deutſche Hund, etwas gerin⸗ 
ges, ſchlechtes in ſeiner Art. 7) ein 
eiſernes Geſtell in den Ofen und auf 
dem Heerde, das Holz hohl zu legen, 
der Brandrichter , im Deutſchen auch 
der Bock. 8) a Dog of Jron, eine eis 
erne Klammer. 9) to. blush like a 


black Dog, roth ,werden_ wie ein 


ſchwarzer Hund, oder er ſchaͤmet ſich 
nicht mehr. 10) to walk the black 
Dog on any one, eine gewiſſe Strafe, 
die an einem neu hinzugekommenen 
Gefangenen oder Arreſtanten von ſei⸗ 


nen Cameraden in der Nacht vollzo⸗ 


gen wird, tin Fall er ſich weigert, den 
gewohnlichen Willkommen zu bezahlen. 


to Dog, tu dagk', v. a. 1) wie ein Hund 


auf dem Fuße nachfolgen. 2) nachſpuͤ⸗ 
ren, auswittern, hinterliſtig nachfol⸗ 


gen, nachſtellen. i s ; 
S. die Wurde eines 
Dogen oder Venetianiſchen Herzoges, 


D6g - bane, bag”: baͤhn, ſiehe Dog's- bane. 
D6g - berry 
D6g- bole, dagf-bolt, 8 Mehl zum 


, ſtehe Dog's- berry. 


Brode fur die Hunde, Hundemehl. my 
dogbolt Fortune, mein elendes Schick⸗ 


ſal. 
Dog - briar, dagf” brei' aͤrr, S. die Sax 


menkapſel der Hundsroſe, die Hunds⸗ 
butte - der Hagebuttenſtrauch. 


D6g - büffers, dagt'; bof⸗ fers, S. Hunde⸗ 


ſtehler. 
Pp Dog 


Dog 


Dog · cheap, bagf tſchihp, adj. , ſpott- 
wohlfeil. 


/ D6g- Days, dagk';d4hs, S. die Hunds⸗ 


- tage, diejenigen Tage im Sommer, 
da der Hundsſtern mit der Sonne auf- 
und untergehet. ä 

Dog - draw, dagk - drah, S. die augen⸗ 
ſcheinliche Entdeckung eines Wilddie⸗ 


bes, weun man ihn auf friſcher That, 


mit dem Hunde antrift. 
Doge, doſch', auch dohdſch', S. ein Her⸗ 
tea doch nur von der hoͤchſten obrig⸗ 
eitlichen ; wang zu Venedig und Ge- 
nua, der Dog 


f e. | 
D6g - fish, dagk' fiſh , S. ein Hay, ein 


0 gefrafiger Seehund. the Picked Dog- 
sh oder Hound - fish, der Spornhay. 
the greater Dog - fish, the greater Cat- 
fish, oder the Bounce, der Hundshay, 
the leſser Dog - fish, the leſser Rough- 
hound oder Morgay, das Seehuͤndchen, 
der kleine Seehund. 8 
D6g - fisher, iſt gleichfals eine Art Fiſche, 
- Fly, dagk” flei, S. die Hundsfliege, 
eine heftig ſtechende Fliege. . 
D6gged, dagf's fed, adj, part, 1) murs 
riſh , unfreundlich, ſauer, verdrieß⸗ 
lich, wunderlich. 2) dem man lauf dem 
Fuße nachfolget, , nachſpuret. ; 
Doggedly, dagt - fedli, adv. auf eine 
muͤrriſche, ſaure, unfreundliche Art. 
doggedly dealt with, mit dem man 
grauſam umgegangen iſt. 
D6ggednels, S. das Küͤrriſche, unfreund⸗ 
liche Weſen, die herbe Art, hartes Be⸗ 
tragen. : 
Dögger, dagfk” forr , 
kleiner Schiffe mit einem Maſte , de⸗ 
ren man ſich un Fiſchen bedienet. 2) 
ſiehe Dog - fish. - 1 
Döggerel or D6ggrel, dagf” krel, adj. ein 
beſonde 
Wort, ſchlecht, elend. Doggrel Rhy- 
mes, Knittelverſe, elende, nichtswer⸗ 
the Verſe. ; : 
Doggerel or D6ggrel, S. 1) elende Rei- 
me, Knittelverſe. 
niedrige Art des Ausdruces, to speak 
oggtel, kauderwelſch reden. 
Dögget, ſiehe Docket. Ry : 
D6ggish, dagf' iſch, adj. muͤrriſch, beiſ⸗ 
ig, zaͤnkiſch, huͤndiſch, viehiſch, bar? 
bariſ. 
Doggislily, adv. auf eine muͤrriſche, zans 
ſſche Art; huͤndiſch. 
Dog · graſs, dagk⸗ gras, S. eine Art Gra⸗ 


ſes, welches die Hunde, wenn ſie lau⸗ 


niſch ſind, freſſen, Hundsgraß, auch 


Dogs « tooth. 


© D6ggrel, ſiehe D6ggerel. | 
Doghearted, dagf” haͤrted, adj. grau⸗ 


594 


3. I eine Art D 


von Verſen gebraͤuchliches D 


2) eine ſchlechte, 


8 


Dog 


am, unb | 
ſ yr armherzig, unmenſchlich, 


D6g - ole; dagk”; hohl, S. eine Hunde 
huͤtte, ein Hundeloch; eine 

per- enn. dagt”f 2 
g-kennel, dag”; kennel, S. ein Hun 
— "Kong Hundehuͤtte, ein —— 


8 
Dög - latin, - dagf7 lit”; tin, S. ſchlechtes 


5 _ 9 aua 
g- louse, dagk⸗ laus, 8. eine 
RN bnd FH ”_ 
ma, dagk' maͤ, S. ein feſtgeſetztet 
Grundſatz, eine Lehre, ein Lehn 
eine Meynung. 
Dogmätical, dagkmaͤt ⸗tikaͤll, £ adj 1) 
Dogwiatick 5 dagkmat: tick, 8 zu einer 
Lehre gehoͤrig in derſelben gegruͤndet, 
dogmatiſch. 2) lehrend, unterrichtend, 
2) ausdruͤcklich. 4) gebietheriſch, an; 
dern ſeine Meynungen aufdringend. 
Dogmirically . adv. auf eine entſcheiden⸗ 
de, ausdruͤckliche, gebietheriſche Art, 
nach gewiſſen Lehrſaͤtzen. 
Dogmäticalneſs, dagfmat's tikaͤllneß, 8. 
das gebietheriſche, entſcheidende Vs 
ſen, angemaßtes Anſehen. 


a ++ 
Dögmatist, dagak zmatiſt, S. 1) derjenige) 


welcher etwas beſtimmt und ausdrück⸗ 
lich behauptet. 2) der Urheber einer 
neuen Lehre, ein Neuling. 3) ein aw 
gemaßter unbefugter Lehrer, gebiethe⸗ 
riſcher Lehrer. 
to Dogmarize, tu dagk“ maͤteiß / v. 8. 1) 
ausdruͤcklich behaupten. 2) eine neue 
Lehre einfuhren , gebietheriſch lehren. 
6gmarizer, dagk'mateißörr, 8. ein 
gebietheriſcher Lehrer, Behaupter ſet 
ner Meynungen, ſiehe Dogmatist. 
Dög- rose, dagk“ rohs, S. die gemeine 
wilde Roſe, die Hagroſe, - Hundsroſe. 
ogs-bane, dagks“ baͤhn, S. ein Name 
verſchiedener Gewachſe } als Hunds 
giftkraut, Hundskohl, auch einige 
Arten der Schwalbenwurz. 
Dog's- berry, dagks“ berri , S. die Bei 


ren des Hartriegels, die Hundsbeets | 


eine Art der Cornelkirſchen. the Dog's 

berry Tree, der Hartriegel. | 
D6g's - — — ; ibr 7 A Ohr u 

einem Buche, ein Eſelsohr. 
Dog's-graſs, ſiehe Dog - graſs, Hund 


gras. 

Dögsleep, dagk' ſlihp., S. ein verſtelltt 
Schlaf, wie der keiſe Schlaf eins 
Hundes. 

D6gs - meat, dagFs'; miht , S. Hundeftt 


ter, ſchlechte, elende Speiſe, Hunde] 


fleiſch, Auswurf, ſchlechtes Zeug. 
Dogs-mercury, dagks⸗ merkuri, S. der d 

me einer Pflanze, Hundsbingelkrau, 
Dogs - Portion, dagfs'- por'⸗ ſch'n * 


iſchlich,, 


Hunde⸗ 
ſchlechte 


in Hun⸗ 


Hunde⸗ 5 


chlechtes 
ne Huy 


taeſekter 
Lehrsatz, 


adj. 1) 
zu einer 
grindet, 
richtend. 
ſch, ans 
naend, 
tſcheiden⸗ 
ſche Art} 


neß, 8. 
nde We 


derjenige, 
ausdruck 
ber einer 
) ein aw 
 gebieths 


ſ v. 0. 1) 
eine neue 
ch lehren. 
1 8. ein 
zpter ſe 
matist. 

> gemeine 
Jundsroſe. 
ein Name 
s Hunds 
uch einige 


: wt reet 


| verſtelltt 
chlaf eins 


Hundefss 
ſe / Hunde] 
es Zeug. 
Neri 
ngelkrau, 


19 17 


Dog 


bloßes Lecken und Riechen. He comes 
in for only a Dog's» Portion, ſagt man 
von einem, der nur entfernt hinter 


dem Frauenzimmer herlaͤuft, und ſie 


nur ſo bewundert., 
D6g's Soup, dagfs- ſuhp , S.! Regen? 


waſſer. 5 
D6g's - Tail, dagks“ taͤhl, S. der Name 


eines Graſes. 
Dog - star, dagk ſtaͤr, 8. der Hunde⸗ 


ſtern. ; 
Dög's - Stones, dagks-ſtohns, S. ein 
ame des Knabenkrautes ( Orchis 
Linn.), welches auch Fool - stones ge- 
nannt wird. : s 
Dog tongue, dagfs'7 tong, S. eine Pflan⸗ 
ze, Hundszunge; auch die Zunge ei— 
nes Hundes. ES 
D6g's tooth, dagfs'; tuhth , S. eine Pflan⸗ 
ze, Hundszahn , Hundsblume. 
D6g's- weed, daaks” wihd S. eine Art 
fleiner Swiedely s Zipollen. 
„dagk⸗tihth, 8. die Augen⸗ 
ne oder Spitzzaͤhne in dem Mund 
eines Menſchen. 
Dogtoorh , dagk⸗ tuhth , S. der ſcharfe 
krumme Fangzahn eines Hundes. 
* dagk⸗ trick, S. ein boͤſer tuͤ⸗ 
iſcher Streich, harte, hundiſche, vie⸗ 
hiſche Begegnung oder Behandlung. 
trot, dagk⸗ tratt, S. der Hunde⸗Trab, 
ein kurzer, leichter Trab. 

- Vane, dagk waͤhn, S. in der 
Schifferſprache ein Federbuſch, auch 
eine Hutſchleiffe | 

Dog - weary , dagkwih' ri, adj. hunds⸗ 
muͤde, ſo muͤde wie ein Hund, abges 


jagt. 

Dis. wood, dagtk's-wudd, S. der Hunds— 
beerbaum , Cornelkirſchbaum, derfe⸗ 
nige Baum, welcher die Dog'sberties, 
oder Hundskirſchen tragt. 

Dolly, dai li, S. der Name einer Art 
wollenen Zeuges. (Es hat vielleicht 
den Namen von dem erſten Verfertiger 
deſſelben.) 

Doing, 
Do, thuend, wirkend, handelnd. to be 
always doing, immer geſchaftig ſen. 
tis a doing, es iſt in der Arbeit. to be 
taken in the Deed doing, auf friſcher 
That ergriffen werden. it is a doing, 
es geſchiehet, es iſt in der Mache. 
oͤing, duh“ ing, S. (am hanfiaſten im 
plur. Doings.) 1) eine geſchehene 
Sache, eine Begebenheit. 2) cine 
That, Handlung. 13) das Betragen, 
die Auffuͤhrung. J do not like these 
Doings, ein ſolches Betragen gefaͤllt 
mir nicht. 4) Regierung, Leitung, 

Veranſtaltung. 5) Geraͤuſch, 
6) Luſtbarkeit, feyexliche Luſt, jolly 
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duh' ing, das Partie. von to D 


Lerm. 


* 


Dol 


Doings, luſtiges, munteres, 
wecktes, froͤhliges Weſen. It 9 
Doing, ihr habt es angeſtifter. 
Doit, dait' oder dupt, S. ein Duyt, klei⸗ 
ne hollandiſche Muͤnze, ſo viel als ein 
guter Deutſcher Pfennig. 4 
Doke, dohf", S. ein Kanal, eine tiefe 
urche, beſonders auf dem Acker. 
D6I, Dell or Dolly, dall dal Il, ein ab⸗ 
gekuͤrzter Name von Dorothy, Dorchen. 
Dolce, dalß', adj. ſanft, leiſe, | 
Dole, dohl', S. ein Streif. Ackers, wel⸗ 
chen man zwiſchen den Stücken unge 
pfluͤgt ſtehen laßt, ein Rain. 

_ — 7 E55 eit, . Kummer, 
erdruß, Sorge, Trub | 
* 992055 / ſal (ein vers 

Dole, S. 1) die Austheilung, Vert 
lung. 2) was ausgetheilt wird. — 
Theil, der Antheil. 3) eine milde 
Gabe, Almoſen. 4) Schlage, welche 


won — 

to Dole, tu dohl', v. a. 1) aus 

2 2) als ein E 
oder vertheilen. e e 
uͤberhaupt. 3) geben, ſeuken 

Ddlebote, dohl' boht, S. 1) Schadlos⸗ 
haltung fuͤr verurſachte Schmerzen, 
San 2) Schadloshaltung 

er . 

Dolefish, dohl' ſiſch, auf den Schiffen 
die Fiſche, welche unter die Matro⸗ 
ſen ausgetheilet werden. ö 

Ddleful, dohl: full, adj. 1) Kummer 
verrathend, traurig, kummervoll. 2} 
ys SR empfindend, traurig. 

Kummer, Gram verurſa 

Danse, Flagaec | TS 
otetully, adv. auf eine traurige, kla 
liche, betruͤbte, — Art. of 

Dole fulneſs, 8. 1) Gram, Kummer, 
Traurigkeit. 2) die Eigenſchaft, da 
etwas Gram oder Kummer verurſas 
chet, der traurige jaͤmmerliche Zuſtand. 

Do!esome, dohl- ſomm, adj. traurig 
ſchmerzhaft, klaͤglich, betruͤbt. | 

olesomely , adv. auf eine traurige, bes 

trubte , flagliche , jimmerliche , kums 

5 — oy dle er 8 

some neſs, S. die Traurigkeit, Gram 
und Eigenſchaft ſelbige — erwecken 
der betruͤbte Zuſtand. 2 

Ddliman , doh's limaͤnn, S. ein langer 
Rock der Tuͤrken, der Dolman. 

Dall, doll, 1) der abgekuͤrzte Name Do⸗ 
rothy. ſiehe Dol 2) die Dolle, oder 
eines Mädchens Puppe. to mill Doll, 
im Zuchthauſe ſitzen und ſpinnen. 

Döllar, dal“ [brr , S. ein Thaler. a Rix» 
Dollar, ein Deutſcher Reichsthaler. 
(thut nach Conventions muͤnze, in wel⸗ 
cher das Pfund Sterling gewöhnlich 

P p = s Nthlx, 


Dol 


6 6 Nthlr. gerechnet wird, 3 Schillinge 
und 4 Stuber; pence.) 
Dölly, ſiehe Dol. | 
Dolor, ſiehe Dolour. 
Dolorifick, dalorif'; ick, adj. Kummer, 
Schmerzen verurſachend. , 
D6lorous, dall- ors}, adj. Gram, Schmer⸗ 
3 jen Kummer verurſachead , ſchmerz- 
haft, beſchwerlich, traurig, betrubt. 
Dslorousneſs, dall“ oroſſneß , S. die 
i Schmerzhaftigkeit, Schmerz, Be- 
truͤbniß. | | 
Doͤlour, doh' lorr, S. 1) Kummer, 
Gram. 2) Aeußerung des Grams, 
Klage, Jammer. 3) Schmerzen, na- 
| gender Schmerz. : : 
Dolphin, dall fin, S. 1) ein Delphin, 
ein Meerſchwein, der Truͤmmler. 2) 
eine der Handhaben an den Kanonen 
und Morſern. 3) eine Art kleiner 
ſchwarzer Inſecten in den Bohnen. 4) 
der ehemalige Name des Kronprinzen 
in Frankreich, der Dauphin, auch 
nach dem Franzoͤſiſchen Dauphin. 
Dölpish, dall“ piſch, adj. tölpiſch, ſiehe 
fl Doltish. N 
Doͤlt, dohlt', S. ein Toͤlpel, ein trager 
plwKumper, dummer und ungeſchickter 
Menſch, ein Schöps. 
Doltish, dohlt' iſch , adj. plump, traͤge, 
ungeſchickt, toͤlpiſch, einfältig, tol- 


pelhaft. 2 a 

Doöltishly, dohlt'“ iſchli, adv, auf eine 
plumpe, ungeſchickte, toͤlpiſche Art, 
alberner Weiſe. 

Doltishneſs, dohlt'“ iſchneß ; S. Plump⸗ 
heit, Dummheit, Tolpelhaftigkeit, 
ungeſchicktes Weſen. 

oy ; doh's li, adj. betrubt 2c,, ſiehe Do- 
eru 

Dom, ſiehe Don, £ 

Domable, doh': mabl, adj. was ſich 
zahm machen, ſich Fr laͤßt. 

Domain, domähn', S. 1) Herrſchaft, 
Reich, Gebieth. 2) Beſitzung, ein 
Gut ein Kammergut. 3) die zu ei⸗ 
nem Landhauſe gehörigen Laͤndereien, 
welche der Grundherr ſelbſt verwalten 


= 


. * — 
$7 . 4 


laßt. 

N dohm', 8. 1) ein anſehnliches 
Geboͤude oder Haus. 2) ein rundes 
erhabenes Dach von einer Dohmkirche 

oder anderm Gebäude, eine Kuppel 

wie Cupola. Jy bey den Chymiſtea, 
ein gewoͤlbter Deckel uber einen Rez 

4 verberir - oder Kunſtofen, 

Dome or Dvom, duhm', S. das Urtheil. 

Dom sdav, fiche D-omsday, 

- Dumesman, ſiehe Doomsman. 


. 
A 3 j 
F Domesrical, vomeß : tifall 0 adj. 1) zu 


* 


Domesrick, domeß tick, (einem 
Hauſe, einer Familie gehorig , darin 
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\ 


Dom 


. (im Gegenſake des öffentl.) 


auslich, the Domestick Duties, die 
hauslichen Pflichten. 2) was im Hau⸗ 
ſe geſchiehet, privat. 2 zahm, do. 
mestick Animals, zahme Thiere, Haus⸗ 
thiere. 4) einheimiſch, nicht fremd. 
domestical Evils, einheimiſche Uebel. 

to Domesricate, tu domeß⸗tikaht, v. a. 
haͤuslich machen, dem Publico oder 
der burgerlichen Geſellſchaft entziehen, 
ſich eingezogen halten, 

Domestick, domef” tif, S. 1) ein Haus 
genoſſe. 2) ein Hausbedienter , einer 
vom Hausgefinde, einer der zur Fa 
milie gchoret, 

Dömieil, dam“ miſill, S. die Behauſung, 


der haͤusliche Auffenthalt, der Wohn— 


ort, Schutzort. 

to Domity, tu doh'; mifet, v. a. zahm 
machen, zahmen. 

Döminant, damm inänt, adj. die Ober 
hand habend, herrſchend. 

to D6minate, tu damm inaht, v. a, 
herrſchen, die Oberhand haben; über 

andere zu gebieten haben. 

Domination, damminaͤh' ſch'n, S. 1) die 
Macht, Herrſchaft. 2) Tyranney, 
uͤbermuͤthige Herrſchaft und Gewalt. 
3) in der engliſchen Bibel, eine Claſſe 
Engel von hoher Gewalt und Wuͤrde. 

Dominative, damm? inaͤtiww, ach. go 
bieteriſch, herriſch, trotzig, unver— 
ſchaͤmt. 

Döminator, damm“ inaͤhtorr, S. 1) in 
der Aſtronsmie, das herrſchende Ges 
ſtirn, welches in gewiſſen Fallen die 
hoͤchſte Macht hat. 2) derjenige, wel 
cher regieret, der den Vorſitz, die 
_ Gewalt, den grogten Einfluß 

at. 

a Domine-Do- little, à damm“ in- du littl', 
= — / kraftloſer, alter 

erl. p 

ro Domineer, tu damminihr', v. n. 1) 
mit Unverſchaͤmtheit herrſchen, den 
Meiſter ſpielen, mit Uebermuth herr/ 
ſchen, ſich uͤber andere erheben. 2) 
ſich trotzig, uͤbermuͤthig betragen. 3) 
prahlen, Domineerd over, uͤber den ge⸗ 
herrſcht wird, der unterwuͤrſig it; 
oder eines andern Herrſchaft unter 
worfen. 

Domineering, damminih“ ring, S. das 
Herrſchen, beſonders mit Uebermuth. 

Domincering, adj. part. herriſch, hetr/ 
ſchend, gebieteriſch, trotzig - uͤbermuͤ⸗ 
thig , ſtolz. 1 

Dominèeringiy, adv, auf eine gebieter! 
ſche, tyranniſche, uͤbermuͤthige Art. 

Dominical, dominn“ikaͤll, adj zum 
Sonntage gehoͤrig, in demſelben ge 


11 intaͤgli the dominical 
gruͤndet, ſountaglich , 2 


Lett 
Kal 


Domit: 


kleid 
kenha 
erhab 
Din or 
Ehrei 
despe 
Titel 
Domme!' 
ler, 
und t 
to Dön. 
kleide: 
Doͤnary 
Gebra 
Dondtio 
lung, 
die V 
ſchrift! 
geben 
Schen 


D6natisr 


fentl.) 


s, die 
Hau⸗ 
| 4 do. 
aus⸗ 
fremd. 
ebel. 
V.. 
o oder 
ziehen, 


Haus⸗ 
einer 
ur Fa⸗ 


uſun 
Bob 


zahm 
Obers 


* 
uͤber 


1) die 
anneyy 
ewalt. 
Claſſe 
Lurde, 
dj. go 
unver⸗ 


ninica 
Letter 


Dom 


Letter, der Sonntagsbuchſtab in dem 
Kalender. F 

Dominican, dominn -ifan , S. ein Pre- 
diger, Monch , ein Dominicaner, 

Dominion, dominn jonn, S. 1) die 
hoͤchſte Herrſchaft, unumſchrankte 
Gewalt, Botmußigkeit. 2) Macht, 
das Recht des Nießbrauches ohne Re⸗ 
chenſchaft zu geben. 3) Bezirk der 

Herrſchaft, das Gebieth. 4) eine Laud- 
ſchaft, Provinz. the Dominion of 
Wales, das Land, die Provinz Wal- 
lis. 5) eine Claſſe Engel von vorzug- 
licher Geſtalt. 

Dbnino, damm“ ino, S. 1) ein Tuch⸗ 
kleid der Canonicorum. 2) ein Maſ⸗ 
kenhabit, ein Domino. 3) ein Trau- 
erhabit des weiblichen Geſchlechtes. 

Din or Dom, dann“, S. der ſpaniſche 
Ebrenname , einer maͤnnlichen Stans 
desperſon, wie das deutſche Herr, der 
Titel von einem ſpaniſchen Edelmann. 

Dommerer, dam - morror , S. ein Betts 
ler, welcher vorgiebt, daß er ſtumm 
und taub gebohren. 

to Dön, tu dann, v. a. anlegen, bes 
kleiden, anziehen, (veraltet) 

Donary, doh; nart , S. ein zum heiligen 
Gebrauche gewidmetes Geſchenk. 

Donation, donah': ſch'n, S. 1) die Hand⸗ 
lung, da man etwas giebt oder ſchenkt, 
die Verehrung, Beſchenkung. 2) der 
ſchriftliche Aufſatz, womit etwas ge— 
geben oder verwilliget wird, die 
Schenkung. 

D6natisr, daun“ aͤtiſt, S. eine Art Ke⸗ 
bo in der erſten Kirche, ein Dona⸗ 

Dinative, dann? aͤtiww, 8. 9 eine Ga⸗ 
be, ein Geſchenk, eine Verehrung. 
2) in der engliſchen Kirche, eine 
Pfruͤnde, welche der Patron ohne 
Praͤſentation bei dem Biſchofe, und 
ohne Inſtitution und Introduction 
ertheilen kann, cine Donative. 

D6ndon , dann donn, S. ein altes, dis 
ckes, fettes Weib, fiche auch Dowdy, 

Done, donn“, das Partic. von to Do, 
gethan, gemacht, verfertiget, When 
all is done, wenn alles fertig iſt, end⸗ 
lich, zuletzt. done, ] yield to it, gut, 
ich bin es zufrieden. 1 shall get it do- 
ne, ich werde es machen laſſen, 
Church is done, die Kirche iſt aus. 
this Meat is not done enough, das 
Fleiſch iſt nicht genug gekocht, nicht 
genug gebraten, iſt noch nicht gar. 
iti is overdone, es iſt zuviel gekocht 
oder gebraten. He will not have done 
till erc, er wird nicht nachlaſſen bis 2c. 

» wird auch als eine Interjection 
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Doo 


gebraucht, wenn eine Wette geſchloſ⸗ 
en werden ſoll, wie das deutſche topp, 
— es ſey ſo! Done up durchs 
piel oder durch Ausſchweifung zu 
Grunde gerichtet. hh 


Donee, donuih, 8. derjenige, welcher 


ein Geſchenk bekommen hat, der Ve⸗ 
ſchenkte; ingleichen derjenige, wel⸗ 
chem ein Grundſtuͤck verliehen worden. 


Doner, ſiehe Donor. 
Dönjon, dann dſchonn, 8 der hoͤchſte 


und ſtaͤrkſte Thurm eines Schloſſes, 
worin man ehedem Gefangene zu ver⸗ 
wahren pflegte, jetzt bedeutet es ge⸗ 
wöhnlich ein unterirdiſches Gefananih. 


Donkey, or Donkey - Dick, dann ki 


dick, S. ein Eſel, (er hat dieſen Na⸗ 
men von der ſpaniſchen oder Don- 
aͤhnlichen Ernſthaftigkeit dieſes Thie⸗ 


res; auch wird des Kouigs von Spa⸗ 


nien Trompeter ſo betitelt.) 


Donor or Donour, doh" norr, S. der 


Geber, der etwas giebt, ſchenkt oder 
verleihet. | 


D6nship, dann” ſhipp + S. die Wirde 
der Rang eines ſpaniſhen Don, Her- 


Don't, dohn't', fur du not, thut es nicht. 5 


ren, Ritters oder Edelmannes. 


don't ſove it, es gefallt mir nicht. 


Döodle, duh' dl, S. ein Taͤndler, Muͤ⸗ 


Figganger ; Faullenzer, im gemeinen 
Leben ein Thunichts. 


Duodlesack, duh': dl'ſack, S. eine Sad; 


pfeife, auch die Scham beider Ge⸗ 
ſchlechter. 


Dvol, dohl', S. ein kleiner Huͤgel, ins 


gleichen ein Rain auf den Aeckern, 
wie Dole. | : 


to Dvom, tu duhm', v. a. 1) als Rich: _ 


ter entſcheiden, richten. 2) verurthei⸗ 

len. 3) als Herr oder Richter aus- 
ſprechen, beſtimmen, mit Nachdruck 
befehlen, bat Doomed im Part. 


Dom, duhm, S. 1) der Ausſpruch eis 


Dooms - Day, duhms' daͤh, S. 1) der 


nes Richters, das Urtheil. 2) die 
Verurtheilung, das Strafurtheil. 3) 
die Beſtimmung, der Ausſpruch ei⸗ 
nes Hohern. 4) der Zuſtand, zu wel 
chem jemand beſtimmt iſt, das Schick⸗ 
ſal. 5) ungluͤckliches Schickſal, Un⸗ 
tergang, Verderben. 


Gerichts- oder Verurtheilungstag. 2) 
das juͤnaſte Gericht, der juͤngſte Tag. 
Dooms day in the Afternoon, auf St. 
Nimmerstag, das {| niemals. 


Dvoms-day Book , dnhms': dah - buf, S. 


das große unter Wilhelm dem Erobe- 
rer verfertigte Lehen - oder Lagerbuch, 
worin alle Landguͤter in England mit 
ihrem Werthe verzeichnet wurden; 
auch nur Doomsday, ſchlechtbin. 

Döooms- 


% 


F 
* 
Vit 
"y 
© 
. 


ESE 


— 


8 
1 1 \ 


Doo 


Dooms+ man or Doomes · man auch Do- 
mesman, duhms'⸗ mann, S. ein Rich⸗ 
ter, Schiedsrichter zuweilen auch ein 
Beichtvater. "us 
Door, dohr', S. x) die Thur von einem 
aus, Zimmer 2c. 2) in der vertrau⸗ 
lichen Sprechart oft auch das Haus 
ſelbſt. He lives next Door to me, er 
wohnt neben mir an. to get within 
Doors, in das Haus gehen. to go out 
of Doors, ausgehen. to keep with in 
Doors, zu Hauſe bleiben. to turn 
ene out of Doors, jemanden aus dem 
Hauſe jagen. 3) der Eingang, Zus 
gang, das Mittel der Annäherung, 
auch ſagt man figurlich, the Fault lics 
wholly at his Door, die Schuld liegt 
aͤnzlich an ihm. it was laid at his 
or, es wurde ihm zur Laſt gelegt. 
nex Door to, bedeutet auch: es kommt 
bey / es nahert ſich, es iſt aͤhnlich. 


Door - Bar, dohr”; bar, S. ein Riegel an 


einer Thuͤr. | 
Door - case, dohr' kaͤhs, S. die Einfaſ⸗ 
ſung einer Thuͤr, das Thuͤrgeruͤſt, 
die Zarge. : 
Ddor - Cheek, dohr' tſchihk, S. eine 
Thuͤrpfoſte. os 
Door - Keeper, dohr kihpoͤrr, S. der 
Thuͤrwarter, Thuͤrſteher, Thuͤrhuͤter, 
Thorwachter, Pfoͤrtner. 1 
Door - Post,  dohr': pohſt } S. die Thurs 
poftes wie Door - cheek. 
Door - Sill, dohr' ſill, $- die Thuͤr⸗ 
ſchwelle. 8 
Dopey, doh'-pi, S. eines Bettlers Hu⸗ 


N. 

D6quet, dack it, S. eine ſchriftliche, 
obrigkeitliche Exlaubniß; ein Papier, 
das einen obrigkeitlichen Befehl ent- 


t. 

Der, darr) S. eine Hummel Wespe, 
ingleichen eine Axt großer ſummender 
Käfer, der Schroͤter, wie Beetle, ſie⸗ 
he Drone. 

Doör, bedeutet auch im gemeinen Leben 
Urlaub, welchen die Schuler bekom⸗ 
men, auszuſchlafeu. f 

to Dor, tu darr', v. 8. durch ein unge⸗ 
ſtuͤmes Geraͤuſch betaͤuben, verwor- 
ren machen, uͤbertäͤuben, dumm ma⸗ 


3 
Dorado, dorgh'; dv, 8. auch Dorce, Do- 
ree, Dory, Dorn, 1) der glanzende 
Spiegelſiſch, der Goldſiſch, Peters- 
ſiſch. 2) eine vergoldete Pille. 3) 
ſiguͤrſich eine Perſon welche nichts 
vor 3 hat, als eine glaͤnzende 
Geſta t, ein Stutzer. ; 
Darian, doh”; xign, & adj, doriſch $908 
Dorick , darr* i ; der griechiſchen 
Landſchaft Doris.) the Dorick Orger, 
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Dor 


die doriſhe Ordnung in der Baukunſt, 
auch ſiguͤrlich, zuweilen ernſthaft, 
the dorian Musick, eine {ernſthafte 
Muſik, _ 
923 darr : many, S. ein großer Bal⸗ 
en. | 
Dörmaot, darr's ment, adj. 1) ſchlafend 
2) in einer ſchlafenden Stellung. ) 
was man ſtille liegen und ruhen lat 
was nicht gebrauch 
nicht offentlich, 5) 
6) lehnend, ſchief, nicht ſenkrecht. 


t wird. 4) privat, 


a D6rmant - Tree, der horizontale Haupt 


balken in einem} Gebaͤude, der Tra 
ger, Durchzug. ; Y 

Dormer - Window, ddr"; morr - windy 
S, ein Dachfenſter , Kappfeuſter. 

D6rmitory, dar- mitori, S. 1) ein 
Schlafzimmer, Schlafgemach, beſons 
ders fuͤr mehrere. 2 ein Begrabniſs 
platz, Gottesacker. (in beiden Beden⸗ 
tungen verkuͤrzt auch Dorter, Dortor, 
Dortoir, Dorture.) 

D6rmouse, dar- maus, S. die Haſel; 
maus, Hamſter Feldratte. 9 
Dorn, darn , S. der Name eines Fiſhes 

der Roche, der Sauſiſch. 
D6rn- hound, S. ein Seeſiſch, eine Art 
Hayen, der Dornhay. 


D6rnick, dar- nick, S. eine Art Tafel! 


euges, welches beſonders in Stott 
and uͤblich iſt, eine Art Tafel Lein⸗ 
wand. : : 

Dorothy , dar othi , ein weiblicher Nu 
me Dorothea; verkurzt , Dol und 
Dolly, i 

Dorp, darp', S. ein Dorf, ein ſeltenes 
Wort, dafuͤr Village. 

to Dörr, tu darr“, v. a. mit einem lir/ 
8 Gerauſche betaͤuben, ſiehe w 

Or 


Dörr, S. eine Gattung fliegender Juſe 
ten, eine Hummel, ein Zaunkaͤfer. 

Doörry or-Dory, 8 ſiehe Dorado. 

Dorse or Dorce, 

Dörsel, dar” fell , S. 1) ein Trage 

Dörser, dar” ſorr, korb, auf dem 
Ruͤcken darin zu tragen, ein Brod 
korb; auch werden zwey ſolcher Kok! 
be gewoͤhnlich uber ein Laſtthier ge 
haͤnget; wird auch Doſsel, Doſser ge 
nannt. 2) eine Art wollenen Zeuget, 
welches in Devonshire, verfertiget und 
auch Dosel genannt wird. 

Dorsh, darſ<', S. eine Gattung Stoch 
fiſh von der kleinen Art (in der Of 


ſee — ; 2 
Dorsiferous , darſif / feroſſ, „ adj- ſeine 
Dorsiparous . darſip“ paͤroſf, “ Jungen 


auf dem Ruͤcken bringend, oder ge 
baͤhrend, wie der amerikaniſche Frosch, 
ein beſonderes von einigen Maag 


verborgen, geheim. 


ten uͤbli 
men au 
gens w 
Doͤrt, da 
ſie Dor. 
Dörter, DE 


tory. 
Dose, dol 
auf ein 
Doſis, 
einer S. 
Antheil. 
Aeußerſ 
tranken 
oder zu 
de afcth 
Doͤse, bed 
Diebes. 
Dose, 
des Ein 
to Dose, t 
Maaß 
ſchreiben 
1 Arze 
den etwe 
genehme 


Od zel or D 


wollener 
macht m 
Doſgil, da 


inn, E 
uͤbertrieb 
gung ode 


oder zum 


horig / 
Frau bet 


Ddtard, de 


beſonders 
ein aber) 

ann in 
ter, und 


kunſt, 
ſthaft. 
thafte 


Bal⸗ 


afend, 
Hg, 


Yrivaty 


eheim. 


cht. 
Jaupt: 
Tra 


vindo⸗ 
J ein 
beſons 
aͤbniß⸗ 
Bedeu- 
Jortor, 


Haſel⸗ 


Dor 


ten uͤbliches Wort, welche ihren Saa⸗ 
men auf dem Rücken der Blaͤtter brin⸗ 
gen, wie z. B. die Farnkraͤuter. 

Dort, * S. eine Hummel, Weſpe 
ne F. 

Dörter, D6rtoir , D6rture, ſiehe Dormi- 


rory. 
Dose, dohs', S. 1) ſo viel Arzeney als 
auf einmal eingenommen wird, eine 
Doſis, 2) ſo viel als jemanden von 
einer Sache zu Theile wird, ein Theil, 
Antheil. 3) eine Quantitat, oder das 
Aeußerſte was man an ſtarken Ge⸗ 
tranken auf einmal herunterſchlucken, 
oder zu ſich nehmen kann, 4) eine je- 
de ekelhafte Sache. | 
Doe, bedeutet auch ein Einbruch eines 
Diebes. He was cast for Felony and 
Dose, er wurde des Diebſtahls und 
des Einbruchs ſchuldig befunden. 
to Dose, tu dohs“, v. a. 1) das gehoͤrige 


Maaß einer Arzeney einrichten E vor⸗ 


ſchreiben, verſchreiben. 2) im Scher⸗ 

Its Arzeney. uberhaupt geben, jeman- 
den etwas Widerwartiges oder Unan- 
genehmes zutheilen. 

, Ddzel or Dorsel, doh': ſell — dar? ſell, S. 
wollener Zeug, ſo in D2vonshire ge⸗ 
macht wird. 3 

Doſail, daß ⸗ſil, S. ein Buſchlein bey 
den Wundarzten , eine Compreſſe. 
Doͤſser, daß fore, S. I) ein kleiner 
Korb zum Erde tragen, (bey Ver⸗ 
Sine agen gebraͤuchlich. 2) eine 
tt 2 


tte, 
Dis, doſt', die 2te Perſon praes. von 
to Do, thuſt, thou dost him wrong, 
du thuſt ihm Unrecht. KIM 
Dot, datt“ S. 1) ein Punct im Schrei- 
ben, ein Merkzeichen. 2) ein Klump, 
Klumpen. | 
to Dit, tu datt“, v. a, mit Punkten 
— bezeichnen oder bemerken, 
nfte machen. Dot and go one, 
watſcheln, gehen wie eine Ente (die⸗ 
ſes ſagt man gewoͤhnlich von einer 
Perſon, der ein Bein kuͤrzer wie das 
andere iſt.) 


Dotage, doh" taͤdſch, S. 1) Verluſt des 


geſunden Verſtandes, Aberwitz, Wahn- 
inn, Schwachheit des Geiſtes. 2) 
ubertriebene Zaͤrtlichkeit, heftige New 
gung oder Liebe. 

Doral, doh' tall, adj. zur Morgengabe 
oder zum Heyrathsgut einer Frau ge⸗ 
horig, was die Ausſtattung einer 
Frau betrifft. 


Dorard, doh's taͤrd, S. ein aberwitziger, 


beſonders durch Alter kindiſcher Mann, 
ein aberwitziger kindiſcher Geck; ein 

ann in der 2ten Kindheit, auch Do- 
ter, und Doterel. 
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Dotation, dotdh"- ſch'n, S. das Ausſten⸗ 


Dorer, doh' torr ! 


Doͤting, adj. verliebt; r 
Doötingly, doh'⸗tingli, adv. 


D6rtard, dat taͤrd, 8. ein 


D6rterel or Dottrel, dat 
D6rreril or Dôttril, dat“teril, dat 7tril, 


Dou 


ern, die Ausſteucrung, die Ausſtat⸗ 
tung einer Braut, die Morgengabe. 


to Dore, tu doht', v. n. x) aberwitzig 


ſeyn oder werden, aberwitzig handeln. 
2) in etwas vernarret, auf eine un⸗ 


vernuͤnftig heftige Art verliebt ſeyn, 


(mit upon, als to dote upon.) 


Dored upon, worin man heftig verliebt 


iſt; auch der oder die heftig geliebt 
wird. 


Noted, als ein adj. aberwitzig, wahnſin⸗ 
8. 1) ein abetwigis - 


nig, dumm. 


ger Menſch, ein Geck, 2) derjenige, 
welcher unvernuͤnftig heftig in etwas 
verliebt iſt. f 


Doterel, wie das vorige und wie Dotard. 
Dorh, doth', die = Perſon im Praſentt 


von to Do, beſſer Does, thut. 


Deting, doh' ting, S. 1) der ban 


da man aberwitzig handelt, heftig in 
etwas verliebt iſt. 2) der Aberwitz 
Wahnſinn, die zweite Kindheit im 
Alter; wie Dotage. ö 


w. 1) aberwi⸗ 
tzig, kindiſch. 2) heftig verliebt. 


Doringneſs, S. 1) aberwitziges, kindi⸗ 


ſches Betragen, das kindiſche Weſen, 


2) der Zuſtand, da man unvernuͤnf⸗ 


tig heftig in etwas verliebt iſt. 


Dötish, doh'“ tiſch, adj. ein wenig al⸗ 


bern, aberwitzig oder kindiſch. 


D6tkin, datt fin, S. ein Deut, ſiehe 


Doit. 
wergbaum, 


Franzbaum, der durchs Behauen nie⸗ 


drig erhalten wird. 
dat -teril, 7 


S. 1) wie Dotard, welches ſiehe. 2) 
ein Vogel, welcher wegen ſeiner 
Dummheit bekannt iſt und zu den Ki⸗ 
bigen gehoͤret, der Mornell, Mornell⸗ 


kibitz. 
Double, dob': bl', adj. 1) zwei von eis 


ner Art, was paarweiſe iſt, gedop⸗ 
pelt. 2) noch einmal ſo viel ! doppelt. 
J was mehr als eins in eben derſel- 
ben Reihe oder Ordnung hat, double 
flowers, gefüllte Blumen. 4) zwiefach, 
von zwey Arten. 92 zwei der Zahl 
nach. 6) to be double, verheirathet 
ſeyn. 7) falſch, betruͤglich, argliſtig; 
auf beiden Schultern tragend. 


Double, adv. doppelt, 28 I gave 


double the Price, ich habe zwetmal 
ſo viel dafuͤr bezahlt. to lie double, 
paarweiſe, zwei und zwei bei einan⸗ 
der liegen, to ſolt double, * 

15 ? egen 


* 


* 


99 
Dou 


legen, falten. 
double, ein Pferd worauf ihrer zwei 
reiten. to see double, falſch ſehen, 
den Staar haben. f 
Doble, S. x) die gedoppelte, zwiefa- 
che Zahl oder Menge. 2) Doppelbier, 
ſtarkes Bier. Here's a Pot of good 
Double, hier iſt ein Krug gutes Dop- 
. pelbier (Strongbeer.) 2 in den Dru⸗ 
ckereien, ein Fehler des Setzers, wenn 
er etwas zweimal ſetzet. 4) eine Ab⸗ 
ſchrift, Copie, die man in Duplo 
at. 5) —7 — 6) ein vorſetzlich 
zweideutiger Ausdruck. 7) ein Kunſt⸗ 
griff, Rank, ein argliſtiger Streich, 
eine Ausflucht. To tip any one the 
Double, einem Creditor oder Glaͤubi⸗ 
ger davon ſpringen, ihm entwiſchen. 
to Double, tu dob' bl', v. a. 1) zwie⸗ 
fach machen, verdoppeln. 2) eine ge⸗ 
wiſſe Menge zweimal enthalten. 3) 
wiederhohlen. 4) doppelt machen. 5 
falten, zuſammen legen. 6) umſchiſſen, 
um ein Vorgebirge herumſegeln. to 
— a Cape, 4 ary 7 boys 
pelte Sprunge machen, wie ein Haſe; 
hat Doubled im Partic. 9 
to Doiible, v. n. 1) zweimal fo viel 
oder ſo ſtark werden, ſich verdoppeln. 
2) die Einlage im Spiel verdoppeln. 
: 92 ſich im Laufen umkehren, umdre- 
en, ſich winden, Kreutzſpruͤnge ma- 
chen. 4) argliſtig verfahren, Raͤnke 
gebrauchen. to double with one, be⸗ 
truͤglich mit einem umgehen. 
Doüble . Biting , dob': bl” bei“ ting, adj. 
pwciſ@neidis ! was auf beiden Seiten 
eißt oder ſchneidet. 
Double - Büttoned, dob'; bl'- bot? ten'd, 
adj. zwei Reihen Knopfe habend, 
Donble - Dealer, — dib-lorr, S ein 
Betruͤger, ein betriglicher , argliſti- 
ger, falſher Menſch, einer der zwei 
Rollen ſpielt, der anders denkt wie er 


ſpricht, der auf beiden Achſeln traͤgt. 


Double» Dealing, — dih' ling, S. Arg- 
liſt, Betrug, Trug, 
Handlung; falſches Betragen. 

to Double - dic, tu dob- bl'dei, v. a. 
zweymal faͤrben, doppelt faͤrben. 

Doüble - edged, dob' bl'edſch'd, adj. 
zweyſchneidig; 
pelten Rand hat. 

Daüble - founded, — faun'⸗ ted, adj. 
zwey Quellen habend. 

Double - handed — haͤnn“ ded, adj. was 

zwey Hande, zwen Weiſer. oder zwey 
Ot hat, was den Anſchein der 
Wahrheit und der Falſchheit hat. 

Doüble - headed — hed”; ded, adj. 1) 

zweykoͤpfig. 2) bey den Blumen, 
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a Horse that carries _ 


zweideutige 


auch was einen dop- 


Dou 


wenn. eine Blume aus der andern her, 

auswachſet. 

Doiible- hearred, dob' bÞ har”? ted, adj. 
falſch, betruͤglich, doppelherzig. 

Doüblejugg, dob'; bl'dſchock, 8. der 

Steis, Hintere. 


to Double» lock, tu dob“ bl' lock, v. i. 


doppelt verſchließen, den Schluͤſſel 
zweymal umdrehen, feſt verſchließen. 

Doüble - minded, — mein“ ded, adj, 
1) falſch, argliſtig, betruͤglich, hin- 
terliſtig. 2) unentſchloſſen, wankel⸗ 
muͤthig. c 

Doubleneſs, dob'; bl'neß, S. der Zuſtand 
da etwas doppelt, zwiefach , falſ<y 
argliſtig ꝛc. iſt. ; 

Doble - Plea, dob“ bPplih, S. in den 
Rechten eine Vertheidigung des Be 
klagten, wenn er zwey verſchiedene 
Grunde fur ſich anfuͤhret, wovon der 
eine bereits hinlaͤnglich ware. 

Double Quarrel, dob“ bl kwar“ rel, 8. 
in den Rechten, eine Klage bey dem 
Erzbiſchofe uber einen unter ihm | 
henden Biſchof. 

Doübler, dob“ bloͤr, 8. 1) der etwas 
doppelt macht, verdoppelt, ein Ver: 
doppler. 2) eine große holzerne Stu 
ſel, Stuͤrzſchuͤſſel. 


Double - shining, dob” bl - ſchein ing, 


adj. mit doppeltem Glanze leuchtend. 
Doüblet, dobb'; lett, S. 1) zwey, ein 
Paar. 2) eine Art eines ehemaligen 
Wammſes oder Bruſttuches, ein warm 
gefuͤttertes Kamiſol. 3) im Wuͤrfel⸗ 
ſpiele, zwey Wuͤrfel mit gleich vielen 
Augen, ein Paſch. 4) zwey auf ein⸗ 
ander befeſtigte Edelſteine mit dazwi⸗ 
ſchen gelegter Folie, eine Doublette. 
a Dog in a Doublet, ein karger Filz. 
a Stone Doublet, im gemeinen Leben 
ein Gefaͤngnißz. f 
Double - tongued, dob. bl? tong' d adj. 
zweyzuͤngig, falſch, nicht einerley 
Rede fuͤhrend, betruͤglich. 
Doubling, dobb“ ling, S. das Doppeln, 
Verdoppeln; in fernerer Bedeutung 
ſiehe das Verbum Doubling a Cape, 
an das Vorgebirge herankommen, um 
daſſelbe herum ſegeln. Doubling Blow 
on Blow, Streiche auf Streiche hau/ 
fen; Schlag auf Schlag verſetzen. the 
Doublings of a Hare, die Kreuzſpruw 
ge eines Haſen. | 
Doublun, dobbluhn', auch Dvubloon, 8. 
der Name einer ſpaniſchen Goldmünze, 
eine doppelpiſtole, Dublone. 
DSubly, dob' bli, adv. zwiefach , der 
Menge, den Graden nach, doppelt, 
zweyfaͤltig, auf zweyerley Weiſe. 
to D6ubt, tu daut', v. n. 1) ungewis 
ſeyn, zweifeln (mit of.) 2) an — 


} 


guten < 
=} Uet 
argu 
Li 
o Döubt, 
ungewiß 
ſeyn gle 
ten, arg 
ben, ei 
nehmen. 
Döubt, 8. 
muthes , 
2) die U 
keit. 3) 
J) Boo! 
eines Ue 
Schwier 
D6ubted , 
man zwe 
dem nich 
Verdach 
D6ubrer, 
derjenige 
ſchloſſen 
Döubtful, 
Bedenke 
wiß. 2 
noch une 
weifelh: 
Verdacht 
woͤhniſch 
ſeiner N 
ſchiedene 


1 Dubtfully 


felnd, u 
ewiß, \ 
bot (ot 
in der Un 
Dönbtfulne 
Gemiithe 
eenve.) 
des Erfe 
tigkeit. 
ubting, 
als part. 
D6ubtingly 
zweifelha 
ne Art. 
Duubtleſs, 
fel und F 
gewiß. 
Döabtleſs, 
ſonder, « 
ce, ſiel 
D6ucer, da 
paſtete. 
oder Ger 
Dbucine, d 
ein ausg. 
lied, i 
Hehlkehl 


rn her; 
d, adj. 


* 
8. der 


F v. 1. 


chluͤſſel 
hen, 
t dj 
1 hins 
vankel⸗ 


zuſtand 
falſch, 


in den 
es Be⸗ 
hiedene 
on der 


rel, 8. 
ey dem 


hm | 


etwas 
n Ver⸗ 


Schüͤſ⸗ 


n ing/ 
ptend. 
ey, ein 
naligen 
t warm 
Vuͤrfel⸗ 
vielen 
nuf ein⸗ 
dazwi⸗ 
wy 
er Fig. 
a Leben 


d, adj. 
cinerley 


oppeln/ 
deutung 
a Cape, 
en, um 
ng Blow 
he haͤu⸗ 
zen. the 
izſpruͤn⸗ 


loon, 8. 
dmunze! 


ich der 
doppelt, 
„ 
ingewiß 
an dem 
gu⸗ 


— o—_— 


} 


| 


if 


Dou 


das Uebelſte fuͤrchten oder beſorgen. 
z) argwohnen. 4) Bedenken tragen, 
unentſchloſſen ſeyn. 2 : 
„ Doubt, v. a, 1) fur zweifelhaft, fuͤr 
ungewiß halten. 2) in Gefahr zu 
ſeyn glauben. 3) beſorgen, befuͤrch⸗ 
ten, argwoͤhnen. 4) in Verdacht ha- 
ben, einen furchten. 5) Anſtand 


nehmen. . 

Döubt, S. 1) die Ungewißheit des Ges 
muͤthes, der Zweifel, das Bedenken. 
2) die Unentſchloſſenheit, Bedenklich⸗ 
keit. 3) Ungewißheit des Zuſtandes. 
4) Beſorgniß, Verdacht, Befuͤrchtung 
eines Uebels. 5) eine entgegengeſetzte 
Schwierigkeit; ein Einwurf. 

D6ubred , daut's ted, part. adj. woran 
man zweifelt, der woran zweifelt oder 
dem nicht getrauet wird, den man in 
Verdacht hat; gezweifelt, zweifelte ꝛc. 

Doͤubter, daut - torr S. ein Zweifler, 
derjenige, welcher ungewiß, unent⸗ 
ſchloſſen iſt; der Gewiſſenszweifel hat. 

Döubtful, daut' full, adj. 1) Zweifel, 
Bedenken habend, zweifelnd, unge- 
wiß. 2) dunkel, zweydeutig. 3) 
noch unentſchieden, ſtreitig. 4) von 
weifelhaftem Erfolg, gefahrlich. 5) 

Verdacht, Argwohn hegend, arg⸗ 
wohniſh, 6) nicht ohne Furcht. 7) 
ſeiner Natur nach zweifelhaft, ver⸗ 
ſchiedene Eigenſchaften habend. 

Diubtfully, adv. 1) unentſchloſſen, zwei⸗ 
felnd, ungewiß (subjective) 2) un⸗ 
fat, dunkel, zweydeutig, zweifel⸗ 
haft, (objective) noch im Zweifel, noch 
in der Ungewißheit. 

tfulneſs, S. 1) Ungewißheit des 
Gemithes, Zweifel, Bedenken, (sub- 
euve.) 2) Ungewißheit der Sache, 

2 Erfolges, (objective) Zweideu- 
. 

Dbubting, daut' ing, S. das Zweifeln; 
als part. zweifelnd. | 
Döabtingly, daut”- ingli - adv. auf eine 
| Ee, ungewiſſe, unentſchloſſe⸗ 

ne Art. 2 


Nubtleſs, daut“ leß, adj. frey von Zwei⸗ 

fel ry Furcht; furchtlos und ſicher, 
gewiß. 

Döabtleſs, adv. ohne Zweifel, gewiß, 
ſonder, außer allem Zweifel. | 
ue, ſiehe Douse, N 

D6ucet, dau' ſett , S. 1) eine Milch⸗ 

paſtete. 2) die Hode eines Hirſches 

oder Gemsbockes. 

Doueine, dau' ſin 4 8. in der Baukunſt, 

em ausgehvhltes, einwaͤrts gerundetes 
lied, in Geſtalt einer Rinne, die 

Hehlkehle. 
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- 
* 


| Dow 


Duek. 

D6ucker , ein Taucher, ſiehe Ducker. 
Ddugh, doh', S. der Teig (zu Brod oder 
Kuchen.) my Cake is Dough, mein 
Vorhaben iſt mir fehlgeſchlagen, iſt 
nicht zur Reife gekommen. ä 

Dough - baked, dohbähk'd', adj. nicht 
gar, nicht genug ausgebacken, teigig. 

Doughtily, dau“ tili, adv. beherzt, mann⸗ 
haft (im Scherz.) 

D6ughtnefs, ' daut'; neß, 8. Mannhaf⸗ 
tigkeit, Beherztheit, Herzhaftigkeit, 
Viederkeit. 

D6ughty, dau“ ti, adj, brav, tapfer, 
beherzt, mannhaft, bieder, edel. 


˖ ; ' 
auten Erfolg einer Sache zweifeln, to Douck, tauchen, untertauchen, ſiche 


_ Doughy, doh' i, adj. teigig, nicht aus⸗ 


gebacken und ſiguͤrlich unteif, noch 
nicht tuͤchtig. * 

to Donk, tu dauk', untertauchen; ſiehe 
to Dive. 

D6usabel, dau“ ſabeſl, ein weiblicher 
Taufname , Dulcibella, 

Douse, dans', ein weiblicher Vorname; 
Dulcis. | 9 

to D6use, tu daus', v. a. plotzlich uͤbern 
Kopf ins Waſſer ſtuͤrzen oder ſtuͤlpen. 

to mow; v. u. ploglich ins Waſſer: fal⸗ 
en. | 

Dozen, ſiehe Dozen. 4 

Dove, dohw', S. eine Taube. a Ring- 
Dove, eine Ningeltaube, a Turtle- 


Dove, eine Turteltaube. a Stock- 
Dove, eine Feldtaube. | 
Ow cot, dohw': foht, 8. ein Tauben⸗ 
ag. 
Ddve - house, dohw' haus, 8. ein Tau⸗ 
benhaus. 
Doͤve's - foot', dohws“ fudd, S. der Na⸗ 


me einer Pflanze, Storchſchnabel. 
(Geranium Linn) N 

Dove - tail, dohw': tahl, 8. bey der 
FF 
enſchwanz; auch Dove'stail - joint. 

Dove - tailing , das Verbinden mit einem 
Schwalhenſhwanz (in der Zimmer: 
mannskunſt.) | | 

Dover , . doh"; worry, 8. „Stadt in lEng⸗ 
land, Calais gegenuͤber, wo man 

Frankreich ganz deutlich ſehen kann. 
Dover's Court, all Speakers no Hea- 
rers, hier gehet es zu, als im Gerichte 

| rk wo ſie alle ſprechen und 
einer hoͤret. * 

Döw, doh', der Teig, ſiehe Dough. 

Diwable, dau“ abl , adj. eines Leibge⸗ 

- dinges oder Witthumes faͤhig; auch 
der beſchenkt werden kann. 

D6wager , dau' adſchvrr, 8. x) cine mit 
einem Wittwenſitze oder Witthume 


verſehene Wittwe. 2) eine jede Witt 
we 


D6wn, adv. 


Dow 


. we von Stande, the Dowager Queen, 
die verwittwete Koniginn, | 

Dowals, ſiehe Dowlas. 

Dowcet, ſiehet Boucet. 

D6wdy, dau' ti, S. 1) ein dickes, fet⸗ 
tes Madchen. 2) im veraͤchtlichen 
Verſtande, eine ſchmutzige, plumpe 


weibliche Perſon. 


D6wdy, adj. plump, ungeſchickt, ſchmu⸗ 


„ige. 2 | 
' D6wdying, dau' deying , S. ein Spaß, 


dich toll oder naͤrriſch zu ſtellen. 

Dower , D6wery, dau orr, dau' brri, 
S. 1) dasjenige, was cine Frau ihrem 
Manne zubringet, die Mitgift, das 
Heyrathsgut. 2) das Leibgedinge ei⸗ 


ner Wittwe, das Witthum Witt⸗ 


wengut. 3) dasjenige, was ein Mann 
bey der Heyrath ſeiner Frau ſchenket, 
die Morgengabe: 4) ein Geſchenk, 
Gabe uberhanpt. + | 


Dowered, dau? örrd, adj. ausgeſtattet, 


begabt, mit einem Brautſchatze ver⸗ 


ſehen. RT RR + 
-- D6werleſs, dau orrlef, adj. 1) ohne 


Ausſtattung , ohne Vermögen, kein 
Heyrathsgut beſitzend. 2) arm uͤber⸗ 


haupt. 
Döwl, daul', 8. Flaumfedern, ſiehe 


Down, 
Diwlas, dau' las, S. cine Art grober, 
ſtarker Leinwand. 
Dun, daun“, S. 1) die weichſten, = 
teſten Federn, Flaumfedern, a Bed 
ef Down, ein Schwanenbett 2c, 2) 
zarte, weiche Haare; dergleichen die 
erſten Haare des jugendlichen Bartes 
ſind, das Milchhaar. 3) die zarten 
aate oder wolligen Faͤden an dem 
flanzenſaamen. 4) Linderung, Bal⸗ 
ſam uͤberhaupt. Down of all my Ca- 
res! Baliam meiner Sorgen, ; 
D6wn, S. 1) ein Huͤgel, beſonders ein 
Sandhugel an der Ktiſte des Meeres, 
eine Dune, 2) eine Ebene auf einem 
Huͤgel, und eine Ebene uͤberhaupt. 
Down, praepos. hinab / hinunter, Strohm 


ab, nach der Muͤndung des Fluſſes 
u. Hiolrüch to go down the Wind, 


in Abnahme kommen, verarmen, an 


Wohlſtand abnehmen. ; 
1, unten, von der Hohe 
nach der Tiefe, nach unten zu, auf 
der Erde. 2) nieder, the Wind is 
down, der Wind hat ſich gelegt. to 
set down, niederſchreiben, aufſchreiben. 
Down upon the Nail, mit baarem 
Gelde, baar, bey Heller und Pfennig. 
It will never down with him „es ſte⸗ 
het ihm nicht an, will ihm nicht ein. 
It will not down with me, das will 
mir nicht in den Kopf / das kann ich 
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Dow 
X * . 
nicht verdauen, nicht hinunter krie iff i 
upside down, das unterſte zu obo Bari tn 
To have the Palate in the mouth — bornright | 
einen geſchloſſenenZapfen haben, Down jnunter / 
in che mouth, der: verſtummet, kein nig / mi 
Wort weiter ſpricht. Up and down, lnſchweif 
auf und ab, hin und wieder, hin und iundig / vo 
her. 3) aus dem Geſichte, unter den quaright, 
Horizonte. The Sun is already down, | {einlich 
die Sonne iſt ſhon unter. 4) bis zur J cctade auf 
volligen Unterwerfung oder Zerſtbrug, — 0" 
Bis zum Verfalle , bis zum Verlu| ihne Umſta 
ſeines guten Namens, als: He brougit } |, doworig| 
him quite down, er mattete ihn ganz | | 
ab, brachte ihn zur polligen Unter diene, dau 
werfung, er benahm ihm ganz da Sndhuͤgel 
Muth. He is quite down, er jſtin Downitting , 
völliger Ungnade; es iſt ganz aus mit dagen, | 
ihm. a Man who has written himglf | fie. F 
Down, ein Mann, der ſich um ſeine |} Pirnvard, ! 
guten Namen geſchrieben hat. Dernvards, 
Down, anterject., herunter! hinunter! $ pte hin 
down with him! nieder, zu Boden mit T pute zu, 
ihm! down with the Palace? herunter ſtochenen 
mit dem Schloß! niedergebrochen! | gradem 2 
ingleichen als eine Drohung mit Sev '| dimyard, 
achtung. down, down to Hell with | b inab bew. 
the?! hinunter zur Holle mit dir! neigend, 
to Down, tu daun“, v. a. bezwingen; | rig, muth! 
unterdruͤcken, demuͤthigen. niedergeſch! 
D6wn - Bed, daun“ bedd, S. ein Bet | deen, dau 
von Flaumfedern , ein Schwanenbett. } fern hef{, 
Down - cast, daun's faſt, adj. PA Flaumfoder 
woͤrts gebeugt oder gerichtet. the Donn J weich, fan 
cast Look, 2) traurig,  niedergs | foſend, 
ſchlagen. | Idvre, daur' 
D6wn - fall, daun“ fahl, S. 1) einploy -en, day" 
licher Fall der Enel, das Ren tate 
fallen. 2) der Verfall, Untergang, Heſchenk, 
Elend, to have a great Downfall, in | an Yelohy 
großen Verfall gerathen, 3) Vw | hlt wir 
wuͤſtung, Zerſtoöͤrung der Gebaude, Dime, ty 
D6wn - fallen, daun“ fahl'n, adj. ver! | fer die Oh 
fallen, verwuͤſtet, eingeſtuͤrzt, 1 } le oder 
niret, | mternehme 
Down- feather, daun“ febbörr, 5. cnt Þ ® der Sc 
Flaumenfeder, : 5 4 
D6wn - gyred, daundſchei“ red, adh n de mm 
freisformigen Runzeln, z. B. en 15 we 
Strümpfen, in Falten herabhangen. Fx . 
D6wnhill, daun hill, adj. abhangly F' nen, _—_ 
bergab. f = , 
D6wn - hill, S. der Abhang, eine ab | uch ein 0 
haͤngige Flaͤche. 3 25 use on tt 
D6wn - look, daun“ luhk, S. ein nieder ul, ins 
geſchlagener, trauriger Blick. eines, de 
D6wnlooked , daun [uhf'd , adj. nich] mes Tuch. 
dergeſchlagene Augen habend, traurig ſiehe 
niedergeſchlagen, ſchwermuͤthig. ind weed. 
Downlying » dannlei' inge ad). im K 10 kein, eine Y 
bette, in den Wochen liegend; by Ydbogy, da 


"1 4 | | 
5 Dow 
pgriff ins Kindbett zu kommen, in 


Findesnothen, © - | 
ſyvaright, daunreit', adv, - 1) gerade 


hunter, ſenfrecht hinab. 2) offen⸗ 

ig / mit deutlichen Worten, ohne 
{nſ<weif oder Umſtaͤnde. 3) voll⸗ 
ſindig / vollkommen, vollig, ganzlich. 
Iovaright, adj. 1) offenbar, augen⸗ 
bhanlich, deutlich, unverdeckt. 2) 

xade auf das Ziel gerichtet, oſſen⸗ 
. unverſtellt, treuherzig. 3 
 thne Umſtande, frey. 4) vollig, ganz. 
| 4 Goworight Thaw, volliges Thau- 


wetter, * 7 e 
djs, dauns“, 8. plur. die Duͤnen, 
Gandhiigel an der Kuͤſte des Meeres. 


| Downitting , daunſit's ting, S. das Nie⸗ 


dericken das Sitzen, der Stand der 


wovard, daun ward, | adv. 1) 
dimawards, daun wards, ( nieder⸗ 
|  wirts, hinab. 2) nach dem Mittel⸗ 
punkte zu, hinab. 3) in einer ununter⸗ 
hrohenen Abkunft oder Erbfolge, in 
geradem Abſtamm, in gerader Linie. 
Downward, adj. 1 niederwarts, 
hinab bewegend. 2) abhängig, ſich 
rig, muthlos. Downward Thoughts, 
niedergeſchlagene Gedanken. | 
„dau ni, adj. 1) mit Flaum⸗ 
ſdern bekleidet oder bedeckt. 2) aus 
Raumfedern verfertiget. 3) figurlich 
— ſanft, zart. 4) zaͤrtlich, lieb⸗ 


bbere, wel SIT die SR 
Mt, dau ri, Heyrathsgut. 
nage, Witthum. 3) oa 
bi<enf, eine Gabe des Gluͤckes. 4) 
ant Belohnung, welche fuͤr cine Frau 
dyahlt wird, das Loſegeld. | 
e, tu daus, v. a. 1) einem hin- 
ler die Ohren ſchlagen, eine Maul⸗ 
delle oder Ohrfeige geben. 2) her: 
mternehmen, owse the Pendant, 
u der Schifferſprache, die Wimpel 
nternehmen. Dowse Your Dog- 
—4 nimm die Schleife vom Hut. 
bat. the Glim! das Licht ausge: 
Unzed, part. der eine Ohrfeige bekom⸗ 
de den man gemaulſchellet hat. 


| — ein Schlag mit der Fauſt. a 
Nan on the Chops, ein Schlag aufs 
—. x tor ney 8. ei 

lues + ugh ins, S. eine Art wol⸗ 


. ſiehe Doucet. : 
ie weed, dau' wihd , 8. Katzenpföoͤt⸗ 


N eine Pflan e. ſiehe Chast- weed. 
V dacksall⸗ odſchi, S. ein Lob⸗ 


* 
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neigend, 3) niedergeſchlagen, trau⸗ 


S. eine Maulſchelle, Ohrfeige, 


Dra 


ſpruch, kurze Erhebung Gottes ein 


Lobgeſang. 5 3 

Doxy, dad -\t, S. eine Hure; ein lie⸗ 
derliches Weibsbild, eine Soldaten⸗ 
vettel; auch ein Bettelmenſch, im 
Plur, Doxies. b 

Doze, dohs', 8. der Schlummer. 

to Ddze, tu dohs' v. n. x) ſchlummern, 
leicht ſchlafen. 2) taumeln, ſchlaf⸗ 
trunken handeln, ſchlaͤfrig ſeyn. 3) 
traͤge; dumm und ſchwer im Kopf 
werden. 


to Dôze, v. a. 1) ſchlaͤferig machen, 


einſchlaͤfern. 2) dumm und daͤmiſch 
machen, betaͤuben, den Kopf einneh⸗ 
men. 3) erſtaunt machen. 4) in 
Schlummer und gedankerFſer Unthaͤ⸗ 
tigkeit zubringen. 

Dodzed', dohß'd', part. adj. ſchlaͤfrig 
ſchwer, dumm und daͤmiſch im Kop 

emacht e. | J 

D6zel » do ell 5 S. ein Luftzaͤpfchen. 

Dözeling, daß? elling, S. eine gewiſſe 
Art Riſſe und Zeichnungen zu ſchat⸗ 

Dogen, doß ny S. eine Zahl von Zwoͤl⸗ 
fen, ein Dutzend. a Baker's Dozen, 
dreyzehn aufs Dutzend, ein Dutzend 
von dreyzehn. 2 

Dözein, doß - in, S. eine Art wollenen 
Zeuges oder Tuches, das in Devon- 
shire gemacht wird. 

Dozineſs, doh: ſine, 8. Tragheie 
Schlafrigkeity Betaubung und Schwe⸗ 
re des Kopfes. 1 

Dody, doh' ſi, adj. ſchlafrig / ſchlaftrun⸗ 


ken, trage, faul. | 


Dräb, drabb', S. eine gemeine und df- | 


fentliche Hure; auch eine garſtige Su7 
delmagd. 1 
Dräbs, ſind kleine Troge in den eng⸗ 
liſchen Salzſiedereyen. 
to Drib, tu dcabb', v. n. eine gemeine 
ure abgeben, huren. 
Dribbler or Drabler, draͤbb? loͤrr, 8. 
ein kleines Segel, ſo einem großen 
beygefuͤget wird, ein Beyſegel. 


Dräbbling, draͤbb ling, S. das Schlep⸗ 


pen, ſiehe to Draggle. 


Drichm, draͤmm', S. 1) eine ehemalige 


romiſhe Munze ; eine Drachme. 2) 

= _ _ Leg Lothes, ein 
uentchen, Drachma. . 

Draco; dra"; fo; S. ein Drache, ſiehe 


Dragon. 


Drac6ntick - month, draͤkann⸗ tick, month, 


8. in der Aſtronomie, die Zeit zwiſchen 

dem Kopfe und Schwanze des Drachen 

am Himmel. : abs. 
Dracunculus, drafonn - koloſſ, S. 1) ein 


Wurm, welcher in den heiſſen Landery 


den Menſchen zwiſchen der Haut — 
em 
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dem Fleiſche wachſet, der Fadenwurm. 
2) in einigen Woͤrterbuͤchern wird es 


durch die Miteſſer der Kinder erklaͤrt, 


die Duͤrmade. 
Drad, dradd', fiir Dread , welches ſiehe, 
ſchrecklich, furchtbar, fuͤrchterlich. 
Dratf, draff, S. x) der dicke Bodenſatz 
eines fluſſigen Korpers, Bicrhefen, 
auch Spuͤhlicht; der Auswurf eines 
fluſſigen Körpers. 2) das Untaug⸗ 
liche trockner Dinge, der Auswurf, 


chaum. 
Drifty , draf”: ſi, adj. 1) ſchmutzig, un⸗ 
rein. 2) untauglich, ſchlecht, ver: 
aͤchtlich. 3) murriſch , verdrießlich. 
Dräft, draft, S. die Traſſirung, eine 
Anwceiſung; fiehe Draught. 
Dräft, adj, zum Ziehen beſtimmt, be- 
ſchaͤftiget zu ziehen. ä 
a Draft Oxen, ein Zug Ochſen. | 


Drifting, draͤf' ting, 8 Soldaten fur 


i , © Feldregimenter} Auszuͤge von Leuten 
aus den Garniſonregimentern zu Ers 
gaͤnzung der Feldregimenter. 

Dräfty, ſiehe Draffy 1 
to Drig, tu draͤgk, v. a. 1) ziehen, 
ſchleppen. 2) mit einer beſchwerlichen, 
laͤſtigen Sache verbunden ſeyn, deren 
b man ſich nicht entledigen kann. 3) 
mit Gewalt und Verachtung ſchleppen 
oder ſchleiffen. 4) Auſtern fangen, 
weil ſolches an einigen Orten mit 
Schlepp - oder Zugnetzen geſchiehet. 
Drag, v. n. auf die Erde hinabhangen 
und gezogen werden, ſchleppen. 

Dräg, S. ein Werkzeug zum Ziehen oder 
was gezogen wird, beſonders 1) ein 

Netz, welches auf dem Boden fort⸗ 
gezogen wird, ein Zugnetz. 2) eine 
Schleiffe, auch ein niedriger, von 
Menſchen gezogener Wagen. Z. B. 

um Bauholze. 3) dasjenige, was 

Hinten an ein Schiff befeſtiget wird, 

; damit es von demſelben mit fortgezo- 

gen werde. Z. B. ein Floß / ein Floß 

berhaupt. 4) der Schwanz eines 

Fuchſes, der Schweif, weil er ihn 

auf der Erde nachziehet. 5) ein Ha⸗ 

ken, etwas damit aus dem Waſſer zu 
ziehen. 6) ein Wurfpfeil. 

Dragant, draͤgk⸗ int, S. Gum - Dragant, 

Gummi Tragant, eigentlich Traga⸗ 

.... Fanth. | 

Drägged, drdaF'd*, part, gezogen, ge- 

ſchlerpt, geſchleift. 

Drigeing, draͤak⸗ ing, S. das Schleppen, 
Schleiffen, Ziehen; als part. ſchlep⸗ 
yend ꝛſe. | 

to Drazgle, tu dragf'- FI? v. a. ) ſchler⸗ 
ven, ſchleiffen. 2) durch Schleppen 
im Kothe beklunkern, beſchmutzen. 


9 4 


« 


13 


| Dra 
E. als 
to Dräggle, v. n. durch Schl hint, 2 
dem Boden kothig werden. ae 
Drängled. dragk kid, bert. geſhlepaſy pain, tu 
beklunkert, kothig gemacht oder ge wentlich vi 
worden. ud nach el 


* — . 7 — * kl'taͤhl, 8. ren. to 
auenzimmer mit einer kothen dn do 
Schleppe am Kleide; eine Aue > 


metze; ein Aſchpredel. 

Dra zus, draͤaks“, S. plur, ein Floß zuſan⸗ 224 - 
— ——_ Zimmerbaͤume auf cual juin. . ein 
Fluſſe. | . 

Dag 5 draͤgk⸗ nett, S. ein Zugnetz m ea, 

iſchen. | 

Drazoman , driak-omdnn, 8. ein d ar dr 


goman , ein Dollmetſcher in (for 
genlaͤndern. { den Nur keien, dut 


ein Peug, 
Waſſers dan 


ſtalt eines Drachen habend, drache ud a Orake 
foͤrmig. KEI tn Kindern 
Dragonlike, draͤgk⸗ onnſeif , adj. with F ter einem fi 
wie ein Drache. ache 
Drayon'sblood , draͤak' onnthlod;, 5. Ducks and L 
Drachenblut; ein rothliches Ha Ceiniae dur 
Dragon's bead, drdaf'- onshedd, S It den. 2 
chenkopf (eine Pflanze) Orin, dem” 
Drayon - Tree, dragk- onntri , S. der e Une, ein £ 
me verſchiedener aus'4ndiſcher Baum; 2) eine ger 


eine Gattung Palmbaͤume Dum, 


nicht 
Drigon - Wort, draͤgk⸗ onnwort, 8. Do * 
chenwurz, Natterwurz. einmal 
Dragoon,” drdafuhn*, S. ein Dan m Schluck, 
ein Soldat, der zu Pferd und iu za win, geiſti 
dient. n tu di 
to Dragoon, tu drigfuhn', v. a. mit de e zn ſich 
gonern plagen und hernach reien kn . Tick 
— Ort der Wuth der Soldaten kan y a 
eben. 5 
* . drägkuhn'⸗ ingit, 8 k . rd * 
Mann der bey elner Profeſſion MR n dr. 
erley Dinge uͤbt, wie der Draghhſmncal, dra 
der zu Pferd und zu Fuß fechten mth tick , dra 
und wie der Arzt, der verſchteibt u as, durch F 


die Arzeneyen ſelbſt zuſammenſezt W erzdbler 


hergibt. : og Fonancally , ac 
Drivs, dtaͤgks, S. plur. in der eo Peet durch 
ſprache, nennt mau alles das i 


— 
während der Fahrt uͤber dem TOP 


7 


Dra 


$9, trocknen. | a 
Meraſt austrocknen. 4) einteichen, ei⸗ 
un Teich austrocknen. 

auf einen pn. 5. ein Graben, das Waſſer abzu- 
kiten, ein Abzug, eine Waſſerleitung, 


1e edit] Dried,” drdhn'd', part. adj, abgeleitet, 
ahetrocknek , eingeteicht, trocken ge- 


e | 
2) ein hi "44 drihn'- orr , S. derjenige, wel- 


in Drache. cer Grade zur Ableitung des Waſſers 
nicht wet | qehetz ein Einteicher, Waſſerab eiter. 


iche. ee Diioing, draͤhn⸗ ing , S. 1) das Ableiten 
bs Waſſers das Austrocknen. 2) eine 
Paſerleitung , ein Graben, Canal; 
r Waſſergang. ; 

fe, ele Dainiog- Plough - or Drain - plough , S. 
of tin Peug, Furchen zur Ableitung des 
Vaſfers damit zu ziehen, der Abzieh⸗ 


1 ug. 
j. die ge. Drike, dräbk, S. 1) ein Enterich. o Duck 


N md a Drake, eine Art des Spieles bey 


em Kindern, da man einen Stein un⸗ 
let einem ſpitzigen Winkel, auf die 
ache zu werfen ſucht. to make 
Ducks and Drakes with his Money, das 
Lenige durchbringen, ſein Geld ver- 
| . 2)eine Art kleiner Kanonen. 
Dun, drdmm”, S. 1) der ste Theil einer 
Une, ein Quentchen, ein Drachma. 
2) eine geringe Quantitat. Not a 
Dum, nicht das mindeſte 3) ſo viel 
in einem geiſtigen Getraͤnke, als man 
Wf einmal zu ſich zu nehmen pfleat, 
w Schluck, ein Schnaps. 4) Hrannt- 

nd VF Bin, geiſtiſe Getraͤnke uͤberhaupt. 
Wim, tu dramm', v. n. geiſtige Ges 

Anke zu ſich nehmen, ſchnapſen. 


una, ein Schnaps der geborgt 


Na, dräh⸗ ma 

t, $ MP. ma, S. ein Drama, Schau⸗ 
fon e ſel; ein dramatiſch,s Gedicht. 
Drazen 

1 cock ick, (Drama ae- 
ret „durch Handlung vorgeſtellt, ni 
enſet u loi erzdhler ; dramatiſch ep Jay 


o Fanmnically, adv. nach Art eines Schau- 
| IJ (pie! 1 
Ay wir es 10.5 die Handlung vorgestellt, 
dem Ge N 


* 


bog | Ora 
| Drimatise, drim'- aͤtiſt, S ein Schauſpiel⸗ 


tin Canal, eine Roͤhre, eine Goſſe, 


une. 
ein Dur Drjinable, draͤhn'⸗ bl', adj. was ſich ab⸗ 
leiten, durch Ableitung austrocknen 


ragonhſſndtical , dräimdt“ it all, Cad, zu einem 


1 


Dra 


dichter, dramatiſcher Dichter. ; 


Drank. draͤnk, das Imperf. von te driak, 


Drip. drdvp', S. eine Art dicken Tuches. 
D1ap, de Blrry, eine Art dicken Tuches 
wie Frieß 3 
to Drape. tu draͤhp', v a. 1) Tuch machen. 
2) etwas mit Tuch uͤberziehen 3) einen 
durchziehen, durchhecheln. ; 


ler. a Woollen- D:aper ein Wollen⸗ 
tuchhandter. 
Leinwandhaͤndler. 


| 2) an Ale- Draper, 
ein Bierſchenk. 


Draperty, drdh': pori, S. 1) die Verſer⸗ 


tigung des Tuches, die Tuchfabrik, das 
, Tuchinacherhandwerk. 2) der Tuchhan⸗ 
del 3) wollenes Zeug, Tuch. 4) bey 


den Mahlern und Budhaurrn, die Be⸗ 


kleidung einer Figur, die Gewaͤnder; 
auch das Mahlen der Kinder dey Schil⸗ 
dereyen. 5) bey den Bildhauern, 
Schnitzwerk, Blumenwerk zur Auszie⸗ 


tung. 
Draper, drdh'- pet, S. eine wollene Bett- 


decke, eine Tuchdecke (ein veraltetes 


Wort.) 


Drap- wort, draͤpp' wort, 8 die Spier⸗ 


ſtaude. (Sprraca Linu.) 
Diisrick, dra tick, ad), Friftia , ſtark, 
ſchnell wirkend, (von einer Arzeney.) 
Drave, drahiv', das Imperf. von to Drive, 
beſſer Drove, als he 41ov<, er frieb. 
Dra:gi:; draff 
Treber 2c. ſtehe Daft. | 
Draught, drdbft , S. 1) die Handlung des 
Ziehens, ein Zug aus allen Kraͤften. 
2) die Handlung des Trinkens, ein 
Zug, Schluck, Trunk. 3) ſo viel als 
man auf einmal trinkt, ein Schluck, 
ein Zug. 4) ein Getraͤuk, welches man 
um Vergnugen zu ſich nimmt 5) das 
ortziehen des Fuhrwerks. 
all Sores or Draught, — zu allerhand 
Fuhrwerk oder Zugarbeit. 6) die Abbil⸗ 
dung, vermittelſt des Mahtens we 
happy Draught, der glückliche Pinſel. 
7) eine Zeichnung, ein Riß, Grundriß, 
Entwurf 8) der Zug eines Buchſta⸗ 
beus. 9) die Abſchriſt, der Auszug 
eines Contractes. 10 der Zug mit et- 
nem Netze 11) ſo viel Fiſche, als auf 
einmal mit einem Netze gezogen worden; 
ein Zug Fiſche. mit 
nem Bogen. 13) eine Diverſion im 
Kriege. 14) ein abgeſchickter Haufe 


Truppen, ei Detaſchement. 15) ein 
| : | Klo⸗ 


Draper, draäh porr, 5. ) ein Tuchbaͤnd⸗ 


a Linnen-Drapet, ein 
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Kloak, Abzug. 15) die Tiefe, welche 
ein SHi} in das Laſſer gebet. « Ship 


Js of £nall Draupth: — welches nicht tief x 


in das Waſſer gebet. 17) Dranghes im 
plur. eine Art Spieles, das Brettſpiel 3 
Auch die Steine in demselben. 18) der 
Abgang einer Waate, der Abzug. to 


aben. ) ein Strang, woran die 
ferde ziehen. Draughts die Straͤnge. 
a — horse, ein Zugpferd, Wagen⸗ 
pferd. 
u Driught- house, ein Kloak, der Ah- 
tritt, ein Gebaͤude, in welches der Un⸗ 
flath gebracht wird. 
Driught - board, S. das Damenbrett; 
das Brettſpiel. | 
to Draul, ſiehe Draw), {Lt ; 
to Draw, tu drah'; v. irreg. hat im Prat. 
drew, im Partic. drawn. Es iſt I. ein 
Verb, Activ. 1) ziehen, in mancherley 
Fallen. to draw Water, Waſſer ein⸗ 
augen, Waſſer ziehen, ſchoͤpfen. to 
draw the Swort, den 
Schwerdt zlehen. 4 | 
rains, die Vorhinae aufziehen, ſeit⸗ 
waͤrts ziehen; ingl. ſie zuziehen. to draw 
Lots, das Loos ziehen, looſen. to draw 
a Bridge, eine Brice; aufziehen. te 
draw on or forward, fortziehen. to 
draw a Sheet, einen Bogen abzichen, 
abdrucken. ro draw a Bow, einen By» 
gen ſpannen. 2) heraus oder herab 
bewegen machen, in verſchiedenen Faͤl⸗ 
len, ziehen. to draw the Breast, an 
der Bruſt ſaugen. to draw one dry, 
figtirl. ſemanden erſchoͤpfen. to draw 
Wine, Beer, Wein abziehen, Wein, 
Bier zapfen. To draw Blood, Blut 
ziehen, Blut laſſen, zur Ader laſſen. 
to draw Blood of one, jemanden ſchreck⸗ 
lich aufziehen. to draw Spirits out of 
vegetable juices, Spiritus aus den 
Kraͤuterſaͤften ziehen. to draw Mone 
from the Funds, Geld aus der Bank, 
aus den Fonds zlehen, oder einnehmen. 
to draw a Pond, einen Teich abziehen, 
ablaſſen. a Plaister that draws, ein 
Zugpflaſter. We have draun them from 
rhe Fortreſs, wir haben ſie aus der 
Feſtung gelocket. z) an ſich ziehen, in 
verſchiedenen Faͤllen. che Magnet draus 
Iron , der Magnet ziehet das Eiſen an 
fic<h, to draw Air. reath, Luft ſchoͤ⸗ 
fen, Athem hohlen. 4) als wirkende 
lirſache hervorbringen. to draw on 
him self Death, ſich ſelbſt den: Tod zu⸗ 
ziehen. To draw a Subject into Me- 
thod, eine Sache. in Orduung bringen. 
) unvermerft, nach und nach weiter 
kingen. to draw to an Iſsue, zum 
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ö Ziehen. 
have a quick Draught. guten Abgang 


es ſey nun in der Einbt{dungsfraſty 
durch Zuͤge. to draw a picture : | 


Cise, den Verlauf der Sache auſſeze] 


Degen, das 
to draw the Cur- 


anlaſſen, (ich zuziehen, ſich etwad u 


herauslocken. 


Ende bringen, endigen. 6) verlaͤngern, 


Dra 


in die Linge ziehen. 7) langſam 


die Stimme von ſich geben. 8) hee tf 
ten from thence they drew &, 
her leiteten fie ꝛc. 9) als Bewegung 
urſache hervorbringen, zu etwas tend. + 
gen, bereden. 10) gewinnen, an . #0 
11) herausreiſſen, beta 46 
ſen, erzwingen. 12) verdrehen nen 
drew the Scripture to his Fancy, g 

verdrehete die Schrift 2c. 13) ein kh» 
von einer Sache machen, , fie abbily 


len, entwerfen, ſchildern. ro « 
a Circle, einen Kreis, eine Cir 
linie machen. 12) ſchriftlich auf 
beſonders von rechtlichen Aufſ{xen, 
draw a Contract, einen Gontract qu 
ſetzen. to draw the Breviate of t 


19 a Ship that draws twelve foot NA. 
ter, ein Schiff, welches zwoͤlf Fuj ti 
ins Waſſer} gehet. To draw, mit bet 
ſchiedenen Partikeln. io draw again 
wieder zu ſich nehmen, zu ſich ziehe 
noch einmal ziehen. ro draw ala 
ſchlepden, ſchleiffen, mit ſich fertſ<le 
pen. ro draw away, wegnehmen, vez 


ziehen. to draw atender, voneinae Draw , drat 
zieben, trennen. to draw forth, n dens eit 
vor, herausziehen. to draw in 1) 14 Draw - back 
ziehen, hineinziehen. 2) anten — ok 


) mit Gewalt zu einer Abſicht and} © 
den, herbeyziehen , verfuͤhren o am _Zuriic>bez 


off 1) herausziehen, zapfen, au medergele 
abziehen. ro draw off the Spirit, ige, ft 
durch die Deſtillation abzieden 2) 50 prom 
etwas abziehen, wegwenden ahſen Wegen 

eam 


dern. ro draw on 1) verurſachen, 


den Hals laden. 2) anlocken. to: 
over 1) durch die Deſtillation dene] 
hen. 2) auf eine andere Partheß zehn 
to draw ent 1) heraus, hervorgieſ 4 
2) in die Lange oder Breite ausdem 
ſtrecken, durch Hammerſchlaͤge and 
nen to draw out the Time, vero 
in die Laͤnge ziehen. 3) von emma 
4) zu etwas bens 
5) to draw out a Party, ein Dee 
ment aus der Armee ziehen, 


Truppen detaſchiren, 6) in her ziebet 
ordnung ſtellen 7) Worte dein —ahtziehen 
langſam ausſorechen. to draw an Waſſer au 
tuſammenziehen, verſammeln. to aun ziehet, 3 
up 1) heraufziehen, in die Hohe ef Dluſern, 
to draw up Water, Waſſer eue Zeichner, 
to draw up the Mouth, ein sch pferd. 6 
Maul machen. 2) in Schlachten m ſich zu 
stellen; aufmarſchiren laſſen. 1 e faſten, Au 
up an Army in Battle. 3) ſchrmg Nur. Dra 


auſſetzen, entwerfen. to dau aß en Paar 


Dra 
Scenery of a Play, den Entwurf von 
dauem Schauſpiele machen, die Se ene 
entwerfen. II. ein Verb. Neutr. 1) le⸗ 
ben, wie das Zugvieh. 2) zieben wie 
en Gewicht. 3) den Degen ziehen, 
un Leder ziehen. 4) ſich zuſammen⸗ 
Au eben, eink riechen, einſchrumpfen, in 
men engern Raum bringen laſſen. 


leranruͤcken, ſich lana fam fort bewegen. 


e abb de draw nigh, ſich naͤhern. to draw a 
ngskraßten l - lirtle back , ſich ein wenig zuruͤckziehen. 
to draw near to an End, zu Ende ge⸗ 


eture, qu 5 
* hen, ſich zum Ende neigen. 6) zuſam⸗ 

menfommen', ſich verſammeln, ſich zu- 

ſammenziehet, to draw to a 

euer ziehen, ſich als ein Schwaͤren 
pwſammenzieher. 7) zeichnen, ſchildern, 
Ahlen. Ingleichen mit einigen Par⸗ 
Hein. to draw of, ſich zurückziehen, 
4. hie hen. to draw on 1) ſich nahen, 
ſch nähern, anruͤcken, immer naͤher 


Unglicstag naͤhert fic. 2) in den | 

ten Zuͤgen liegen. to draw up, in 
Schlachtordnung ſtellen und anruͤcken. 
to draw upon one, einen Wechſel auf 


hmen, jemanden ausſtellen, auf ihn ziehen. 

voneinandeſ} Draw, drah', S. 1) die Handlung des Zie⸗ 
forth, hens, ein Zug. 2) das gezogene Loos. 
w i n Draw - back, drah'; back, S. 1) der Ruck, 
) men] welchen eine abgefeuerte Kanone ruͤck⸗ 
ſicht mu] arts thut, der Zuruͤcklauf. 2) die 
en co m © ©. Zurii>bezahlung einer zum Unterpfande 
1, eu  niedergelegten Summe Geldes. 2) das- 
he Spirits, ige, was man von einer Summe, 


y prompte Bezahlung oder aus andern 
Drav-Beam, drah' bihm, S. eine Win⸗ 


h etal FF} de, Laſten damit aufzuziehen. 

1", to an *Bov, drah'-bai, S. 1) bey den 
ion derjt machern, ein Knabe, welcher bey 
they zem Aufziehen die Faͤden ziehet, ein 
ervorzieſ.y Diegaſunge. 2) in den Bergwerken, 
Junge, welcher den ſogenannten 
ge aue ſchlept. ; 

„beam Draw - bridge, drah“ bridſch, S. eine 
on emma Fgbriice Fallbruͤcke. 

s be wen 3 


w-can-Sir, ein Groß ſprecher, Ei- 
ſenfreſſer, Renom iſt. _ 

Diver, drah'- orr , S. 1) derjenige, wel- 
her ziebet. a Gold- drawer, ein Gold⸗ 
drahtzieher. 2) derjenige, welcher 


iiehet, 3) in den Wein⸗ und Bier- 
Niuſern, der Kuͤfer, Zapfer. 4) ein 
Neichner, Zeichenmeiſter. 5) ein Zug⸗ 
— erd. 6) dasjenige, was die Kraft 

d ſich zu zieden hat. 7) ein Schub⸗ 
* en, Auszug in einem Schrank. 8) im 

Nur. Drawers or a Pair of Drawers, 


en Paar Beinkleider, Nachthoſen , 


Hſch naͤber ziehen vorwaͤrts kommen, 
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Head, 


flimmen. the fatal Day draws on, der 


Dra 


Schlaſboſen, nnterboſen; auch wohl 1 


- e 


ein Bar Sipumvie; =, | 
Dran Gange, dray gahm, S. ein Spiel, 


welches man wieder von vopite anfangen 


muß. 
Drawing, drah's ing, part. adj. ziehend, 
anziehend 


Drawing, 8. 1) das Zithen, der Zug. 
der 


21 das Abteichnen, Neiſenz auch 
Riß, die Zeichnung the Art 0; Dre» 
wing, die Zeichenkunſt. Drawings, 
Gemaͤhlde, Schilberenen. Drawin 
of a Ship, 


Schiff im Waſſer zee. Drawing of 


a Bill of Exchange, die Aue gedung ei⸗ > 


nes Wechſels. Drawing bey den Ja⸗ 
gern, wenn ſte den Buſch nach einem 
Fuchs klorfen. Orawing on the Slot, 
heißt auf die Spur kommen, und ſo 
lange verfolgen, bis fie das Wild auf⸗ 
lagen. Drau ing the King's Picture, 
heißt, in verbluͤmter Sprache, muͤnzen. 

Drawing - amiſs, hey den Jageen, der 
Umſtand, wenn ein Jagdhund die Spur 
verlieret, oder wenn er ſie entgegen 
hat und gegen den Wind verſolgt. 

Drawing - hound, drah'- ing haund, 8. 
ein Leithund. 


-Drawing - Room, drah'- ing⸗ruhm, 8. 


Waſſer aus dem Brunnen ſchoͤpft oder 


Draw - latch, drah⸗lätſch, 8. 


1) das Zimmer, in welchem ſich bey 
ofe die Geſellſchaft verſammelt; das 
ſſemblee⸗Zimmer. 2) die daſeldſt ver⸗ 

ſammelte Geſellſchaft, die Aſſemblee, 

die Cour. a With- Drawing - Room, 
ein Nebenzimmer, ein Cabinet. 

to Drawl, tu drahl', v. n. auf eine ge⸗ 
dehnte, langſame Art, mit ziehendem 

Tone vorbringen, im Sprechen dehnen, 

die Worte zerren 

S. 1) eine 
Kettel an der Thuͤr. 2) ein Stein in 


dem Schach. 3) figuͤrl. einer der die 
Worte im Reden ungebuͤhrlich ziehet, 


zerret oder dehnet. 

Drawn , drahn, das Part von to draw, 
gezogen 1) gleich, beſonders im Spie⸗ 
len, wo beide Theile in den Vortheilen 
gleich ſind. a drawn - Game, ein Spiel, 
welches ſtehet, welches man wieder von 
vorne anfangen muß. A « 
eine Schlacht, welche nicht entſchei⸗ 
dend iſt, wo ein Theil ſo viel gewonne 
hat als der andere. 3 a drawn Swo 
ein bloßer Degen. 3) aufgezogen, of⸗ 
fen, nicht zu. a drawn Curtain. 4) der 
Eingeweide beraubet, ausgeweidet, auss 
genommen. a drawn Hare, ein augs 
genommener Haſe. to be hanged, 
drawn and quartered, gehangen, die 


Eingeweide derausgeriſſen und gevier- 


theilet. 5) zu etwas dewogen. he was 
drawn in, ex wurde dazu bewogen. , 
h r We 


die Weite, wie tief ein 


a drawn Battle, 
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Orgy - Net, drah'-nett , 8. ein Juanes. 
Draw. Well, drah⸗ well, S. ein Zieh⸗ 
brunnen. 


Dray, drip, S. 1) eine Echleiffe , auch 
zumweilen ein⸗Schlitten. 2) ein niedri- 


ger Wagen, Bier, Wein und andere 
Laſten darauf in die Nahe zu verfuͤhren. 
z) bey den Jagern , das Neſt eines Eich⸗ 


ornchens. 3 
Drày - Cart, draͤh“ kaͤrt, S. ein niedriger 
Wagen, eine Schleiſfe. b 
Dray- Horse, drah'- hars, S ein Schlit⸗ 
tenyferd, ein Pferd vor eine Schleiffe, 
ein Karrngaul, : 
2 Drayman, drih'- maͤnn, S. derjenige, 


welcher mit einer Schleiffe, mit einem 
Schlitten, mit einem Rollwagen faͤhret; 


1 ein Fuhrmann von der geringſten Art. 
Dray- plough, drah'- plau, S. ein Pflug 
8 von beſonderer Art, ein Schleppflug, 
Schleifpflug, the Dray - plough is che 
best Plough in Winter for miry Clays 
Mortimer. 2 
Drazel, draß : fl 1 S. ein garſtiges un⸗ 
flaͤtiges, haͤßliches Weibsbild, eine 
Schlumr 2. 
Dread, dredd , 8. 
urcht. 2) die gefurchtete Petſon oder 


Dread, adj. 1) ſchrecklich, furchtbar. 2) in 

einem hohen Grade Ehrfurcht verdie- 

nend. dread Sovereign, bedeutet ſo 
viel als groß maͤchtigſter Koͤnig, Mo⸗ 

narch oder Herr. 

to Dread, tu dredd , v. a. vor etwas er⸗ 

ſchrecken, es im hoͤchſten Grade fuͤrch⸗ 


4 ten. ; Y a 
tod Dread, v. n. Schrecken, Furcht empfin- 

den, in Furcht und Schrecken ſeyn. 
Dreaded, dred”: ded oder dredd - ed, part. 
adj. gefuͤrchtet, vor dem man Furcht 


at. 
'Dreader, dredd'-orr , S. der ſich vor et⸗ 
was fuͤrchtet, der in Furcht lebt. 
Dreadful, dredd'- full, adj. 1) ſchrecklich, 
fuͤrchterlich, furchtbar. 2) im hohen 
Grade ehrwuͤrdig. * 
Dreadfully , adv. auf eine ſchreckliche, 
fuͤrchterliche, furchtbare Art. 
Dreadfulneſs, S. Fahiskeit, Furcht und 
Schrecken einzufloßen, die Schrecklich⸗ 
keit, Furchtbarkeit; das fuͤrchterliche 


Weſen. ; : 
'Dreadleſs, dredd- leß, adj. furchtlos, 
unerſchrocken, herzhaft, unverzagt. 

Dreadleisneſs, S. die Unerſchrockenheit, 
Furchtloſigkeit, unerſchuͤterter Muth. 

Dream, drihm\, S. 1) ein Traum, die 
Gedanken eines Schlafenden. 2) eine 
ungegruͤndete Einbildung oder Vor⸗ 
ſtellung, ein eitler Gedanke, wilder 


Begriff. . 
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1) der Schrecken die 


Dreggineſs, dregk- ineß, S. die heft 


 * * 
* 


to Drèam, tu drihm', v. a. 
me ſehen. 2) in ſorgloſer 

zudringen | NN 
to Dream, v. n. 1 orſtellungen 
Schlafe haben, traͤumen. 51 — 


ſen. 3) ungegruͤndete Vorſtellunge 


haben. 4) in ſorgloſer Unthatigfeit (; 
: 


ben, traumen, 
Dreamer, drih'; morr y S. 1) derjenj 


welcher einen Traum hat , * | 


habt hat. 2) der ſich an Einbildunga 


und ungegruͤndeten Vorſtellungen ks | 


luſtigt, ein Traumer. 3) eine aha; 

witzige Perſon, ein Narr. 4) derjem 

ge welcher in ſorgloſer Unthatigkit 

ebt, ein Muſigganger, , . 
Dreaming, drihm'? ing, 8. das Trix 
4 ) traͤumend. 2) law 

reaming ,. parr, 1 umend. 2 

ſam , traͤge, ſchlaͤfrig. a dreaming Fel. 

low, ein langſamer Kopf. 
Dreamingly, . adv. auf eine {augſany 


trage / ſchlaͤfrige Art. R 
Dreamlefs, drihm' leß, adj. ohne Träum, 


Dreamr , dremt', das Prater. und Pan. 


von to Dream, träumte, geträumt. 
Drear, drihr', adj traurig,, niche 


i 


bilden, vorſtellen, ſich . . | 


ſchlagen, ſchrecklich, betruͤbt. 
Drear, S. Furcht, Schrecken. 


. Þreariment, drih'“ riment , S. 1) des | 


trübniß, Traurigkeit, Sorgen. 2) 
Schrecken, Furcht (veraltet.) 
Dreary , drih'- ri, adj. x) Schrecken eue 

ckend. 2) traurig, niedergeſchlagan. 
3) greulich, ſchrecklich. 
Dréèatry- head, die Furchtbarkeit, chr, 

lichkeit (veraltet.) "2M 
Drearyneſs, wie das Vorherige (pal 


tet.) 

Dredge, dredſch', S. 1) eine Art Nahe 
worin die Auſtern gefangen wan 
ein Zugnetz. 2) Hafer mit Gerſte kt 
miſcht , Miſchkorn. 1. 

to Dredge, tu dredſch/ v. 4, I) ut 
Mehl beſtreuen. 2) mit dem Zugueſ| © 


fangen oder ſammeln. . 

Dredger, dredſch': brr oder dred” dcin 
S. 1) derjenige, welcher mit den Jus 
netze ſiſchet, beſonders ein Auſt 
cher. 2) eine Streubuͤchſe, Zucker %; 
auf Speiſen damit zu ſtreuen. 

Dreè, drih', adj. langweilig, verdricß 
lich, ſich in die Lange. ziehend. | 

Dreerinels, drih'“ rineß, S. die rſ<reb 
lichkeit, ſiehe Drearinels, 

Dreery, ſiehe Dreary. 


unreine, dicke, truͤbe Beſchaffenhel 
der Niederſag don Hefen, dicke Be 
denſatz, Schlamm. 1 
Dreggish, dregf”: iſch, adj. ume 


He 


den bearbe 

Ather, d 
gaͤrben. te 
nen, ſie 


0 dreſs th 


to dr. 


o dreſs ol 


% 


— # = 
Dre 5 


trube. 
. 1) der Bodenſatz 


wodurch die Reinigkeit ver⸗ 
letzt wird, Schmutz, A 3) der 
eſt, Ne 

berreſt. 


% Drem, tu drehn', v. a. ausleeren, 
leer machen, befreyen, ſiehe to Drain. 


an 4 Prench, tu drenſch, v. 4. 1) Schwem⸗ 


men, in die Schwemme fuͤhren; in⸗ 
gleichen baden. 2) waͤſſern, einwei⸗ 
den, naß machen. 3) mit Feuchtig⸗ 
keit ſaͤttigen, genug zu trinken geben. 
das Vieh tranken. dem Vieh 
""Azeney eingeben. | 
Dach, S. 1) ein Trunk, Zug. 2) eine 
Ke Arzeney fuͤr das Vieh, ein 
Trank. 3) eine jede Arzeney, welche 
wan mit Gewalt eingeben muß. 4) 


nal; Graben, eine Rnne. 
* Drenched or Drencht, drenſch'd, part. 


Ach. getränk, abgeſpult, eingeweicht 2c. 
Drencher, drenſch'; drr, S. 1) derjenige, 
weſcher etwas ins Waſſer taucht, es 


cher Arzeneyen mit Gewalt eingibt. 
einſchuͤttet. N 
"aching, drenſch“ ing, S. et part. das 

„Tlänken, Einweichen ꝛc., traͤnkend, 
einweichend 2c, 5 

4Drenching - horn, ein Trankhorn , den 

. gefien, X 

Drear, drent', das Partie. von ro-Drench, 
fir Drenched or Drencht, welches 


ſehe. 
i breſs, tu dreß, v. a. 1) kleiden, be⸗ 
laden, 2) zierlich kleiden, ſchmuͤcken, 
-uzen ; zieren, herausputzen, ver-. 
ſchönern, auszieren. 3) ro dreſs a 
Pound, eine Wunde verbinden. 4) to 


$a Horse, ein Pferd ſtriegeln, pu⸗ 
den, pfiegen, auch wohl zureiten, es 
» Orichten, dreſſiren. 5) to dreſs Victu- 
ls, Speiſen zurichten, kochen. 6) ei⸗ 
her Sache uͤberhaupt die gehörige Zu⸗ 
kereitung, Zurichtung geben. to dreſs 
i Garden, den Garten bauen, bear- 
beiten, to dreſs the Ground, den Bos 
den bearbeiten, duͤngen. to dreſs the 
ether, das Leder bereiten, zurichten, 
gaͤrben. to dreſs Fish, Fiſche ausneh⸗ 
nen, ſte zum Sieden fertig machen. 
o dreſs the Vine, den Wein beſchnei⸗ 
den, to dreſs Flax, den Flachs hechelu. 
dels old Clothes, alte Kleider aus: 


beſſern. to dreſs « Child, ein Kind 'rei⸗ 
Dregyy , dregf% i, adj. heficht , aus He⸗ 


Schlurf, Spuͤlicht, was man den 
Schweinen zu ſaufen giebt. 5) ein Ca⸗ 


befeuchtet, benetzet. 2) derjenige, wel⸗ 


ferden damit die Arzeney einzu⸗ 


| Dei 


nigen und einwickeln, es-windelu? 6) 
anordnen, zurecht machen. 7) pruͤgeln, 
den Buckel ſchmieren. P11 dreſs his 


Hide nearly, ich will ihm das Fell brav 


boch, K. bir Put) Kleber, Fierrath 
reis, I. ' , errat 
Shun. n e, ee, 
Drelsed , dreſſ'd, part. adj. angezogen, 
angekleidet, geſchmuͤckt, zurecht ges 
macht; eine Wunde verbunden; za⸗ 
gerichtet, abgerichtet e. 
Dreéſser, dres' ſorr, 8 1) eine Perſon, 
welche eine andere ankleidet, putzt, 


zurecht macht. ) eine jede Perſon, 


welche etwas zurichtet, einer Sache 
die gehörige Bearbeitung gibt. 3. 
B. the Dreſser of Meat, der Koch, 
die Köchin. the Dreiser of the Vine- 
yards, der Winzer. the Dreſvery of 
Wounds, der Wundenverbinder. 
Dreſser or Dresser - board, S. die Anrichs 
te oder der Aurichttiſch in den Kuͤchen 
ingleichen der Credenztiſch, Schenk; 
tiſch, ferner ein Geſims, etwas dar⸗ 
auf in, Oronung zu ſtellen. 2 
Dretsing, dres ſing, S. 1) das Anfkleis 
den, Putzen, Verbinden, Zurichten, 
ſiehe in ferneren Bedeutungen das 
Verbum to Drels, 2) der Verband auf 
einer Wunde. 0 a 
Dreſsing - Cloth, S. ein Tuch, Kleider ꝛc. 
darein zu wickeln. 14 
Dreſsing - Room, S. ein Zimmer zum 
Ankleiden. | —— 


Dresr, dreſt, das zuſammen gezogene 


Partic. von to Drels, fuͤr Drelsed, 
welches ſiehe. ; — 
to Dretch, tu dretſch', v. n. ſchlafrig 


und langſam einhergehen, und han⸗ 


deln, wie im Traume handeln, trau⸗ 


men. <5 2995 Rage... 
8 druh', zog, das Jmperf. von to 
raw rr o22 


to Drib, tu dribb', v. dan der Spitze 
oder an dem Gipfel beſchueiden , ab⸗ 
kneipen, abkupvpen. 
to Dribble, tu drib bl), vo n. 5) in 
Tropfen herabfallen, tropfen, tröp⸗ 
feln. 2) langſam und ſchwoch herab⸗ 
fallen. 3) den Geifer, Speichel fah⸗ 
ren laſſen, geifern. ) den Sp 
fluß zur Geneſung haben, ſalivitem 
to Dribble, v. 4. r) in Tropfen fallen 


laſſen, trbpfeln,” 2) tropfenweiſe- ver⸗ 


ſchuͤtten. 3) mit Geifer beſudelu „ 


geifern. | 46, M40 
Dribble, 8. der Geifer, die Begetfee | 


Dribble „S. eine Methode, as ge⸗ 
maͤchlich auszuſchuͤtten oder zu werfen. 
Z. V. Wurfel aus einem — 5 


* 
* 

b; 
15 
L 

| 
ww 


* 1 


Speichel? 


Dri 


werfen, wobey der Ausgelernte dem 
Wurfel leicht einen Kueip geben kann. 
Dribbling, dribb/ ling, S. das Tropfen, 
Tropfeln , Geifern; als Partic. trop- 

|  felnd} geifernd, ſchwach. 

; Dribbler, dribb” lorr, S ein Geifermaul, 
| . Geiferer, ſiehe Driveller. 
 - Dribbler, S. 1) eine kleine Summe 

..  Geld, 2 kleine Schuld, Lepper⸗ 
ſchuld. 3 eine ftefne, kurze Zeit. 
Dried, dreid', trocknete, getrocknet, das 
mp. und Partic, von to Dry. dried 
o Powder, zu Pulver getrocknet. 
dried up, ausgetrocknet, vertrocknet. 
Drier, drei“ prr , S. ein trocknendes oder 
„ austrocknendes Arzeneymittel. 
. Drift, drift, S. x) eine antreibende Kraft, 
der uͤberwiegende Einfluß, der Trieb, 
die Gewalt. 2) Heftigkeit, große mit⸗ 
getheilte Kraft. 3) was auf dem Waſ⸗ 


ſer ſchwimmt, von den Wellen, von 


dem Winde in der Luft getrieben wird. 
| -Drifts of rising Dust, Wolken von 
Staub. Drifts of Ice, Treibeis, Eis⸗ 
ſchollen. a Snow - Drift, von dem Win⸗ 

de zuſammen getriebener Schnee. to 
5 80 a Drift, von dem Winde oder von 
dem Wogen getrieben werden. 9 eine 

3 Wenge mit Gewalt getriebener Dinge. 
Drift of Bullets, ein Hagel von Ku⸗ 
geln. 20 der Endzweck, die Abſicht, 
das Ziel, der Vorſatz, das Beſtreben. 
4 know the Drift of Your Discourse, 
ich weiß worauf eure Rede abzielet. 
tte main Dtift, die Hauptabſicht. 6) 
im Bergbaue iſt Dritt ein horizontal, 
oder beynahe horizontal getriebener 
Gang, eine Strecke. ) Drift of the 
Forest, die Aufſicht uͤber den Vieh⸗ 
trieb, uͤber das in einem Walde wei⸗ 
dende Vieh, damit man wiſſe, ob die 
Maſt oder Weide nicht etwa uͤberhaͤuft 


. 

@ Drift - Sail, ein Segel auf einem Schiff, 

. das vorn unter Waſſer ausgeſpannt 
wird, um dadurch zu verhindern, daß 
das Schiff bey einem Sturm oder in 

einem Strohm nicht zu ſtark getrieben 


w rd. . 
to Drift, tu trift', v. a. 1) treiben, fort- 
führen. 2) in Haufen bringen, auf 
Haufen zuſammen treiben. 
to Drill, tu drill“, v. a. 1) in die Lange 
ſpielen, aufziehen, aufhalten. 2) lang⸗ 
fam fortziehen, langſam bewegen. 3) 
Schritt vor Schritt von einem Laſter 
um andern fortſchleppen oder mitzie⸗ 
hen, anreizen} anlocken. 4) Soldaten 
in den Waffen uͤben, zuſtutzen, auch 
im Deutſchen ehedem Drillen. 5) 
to drill his Time away, ſeine Zeit ver⸗ 
taͤndeln, mit Poſſen zubringen, - 
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to Drill, v. a. 1) mit einem Drillbohre 
2) bohrey 


Drill, S. 1) ein Drillbohrer, eine Renn 
beſonders bo 
den Gaͤrtnern. Das Loch, worein der 
Same geſteckt wird, daher Drill. 9. 
wing, die Art za ſaͤen iſt, wenn der 


durchbohren, drillen. 
durchbohren uͤberhaupt. 


ſpindel. 2) ein Loch, 


Same in Locher geſteckt wird. 


Drill, iſt auch ein Name fuͤr einen fly 
nen Bach, eine Waſſerriune, ſiehe 


Rill. 
Drill, ; S. eine Art 
Pavian. 


Rennſpindel. 


Drill- box, der Name fiir eine neue Sie 


maſchine, das Korn in Reihen 
pflanzen; ſie macht die Rinne, li 
das 


dem Pflug und in der Egge. 


Drilled, drill'd', part. gebohret 2c, ſiche 


to Drill 


Drilling, dril⸗ ling, S. das Vohren x, 
Bedeutungen das 


ſiehe in fernern 
Verb. to Drill. i 
Drill- plate, S. die Scheibe au ciner 
Rennſpindel. | * 
Doll prongs 8. on 3 3 
ner Pfluͤge, welcher zugleich ſaͤet, 
Loͤcherpflug, die Saͤemaſchine, ſithe 
Drill- box. | 
Drily, drei“ li, adj. trocken, duͤrre / 0s 


ger, hart. PINS? a 
Drinels, drei's neß , S. die Trot 
Duͤrre. ; 2 | 
to Drink, tu drink”, v. irreg. a. et n; hit 


drank oder drunk im Prater. ud - 


oder Drunken im Partie.) 
Ver Newer. 1) trinken. ro drink at 
of a Glaſs, aus einem Glaſe 

1 drink to Lou, ich trinke euch jy 
eure Gſeundheit, to drink about, 


— 4 


um trinken. 2) mit Getränke 


wirthet werden. 3) unmaͤßig 
ken, ſaufen. 4) ſchmecken, von dn 
traͤnken, this Wine drinks 2 
Wein ſchmeckt matt, ſchal. This th 
drinks well, dieſes Bier hat eine 9 
ten Geſchmackh, ſchmeckt gut; als 
Act. 1) trinken. to drink up, «a 
trinken. 2) als Getraͤnk verschlingen 
) reichlich in ſich ziehen. do dri 
dineintrinken „ einſangen. 4) to © ; 
one down, einen _ yn j 
Boden ſaufen, to drink away; 
drink down Sorrow, die Sorgen . 


ufen/ 


großer Affen, en 
Drill - bore, S. ein Drillbohrer, | eine 


orn in ſelbige fallen, bedeckt 

mit Erde, und zwar alles dieſes auf 
einmal, und mit der groͤßten 6x 
ſchwindigkeit. Die vorzuͤglichſten They 
le dieſer Maſchine beſtehn in dem Ew 
menkaſten, dem Hupfer oder Trichter, 


bir / S. el 
fer, ſiebe 
Drinking, 
Dri: 


„ 7 pri- 


—— ſufen, den Gram vertrinken. 5) bes nehmen zwingen. to driye from a Place, 
"72 | ſanken machen, betrinken. aus einem Ort treiben, vertreiben. to 
gene Dink, deinf 8. 1) was man zur Lö? drive off the Time, verzdgern /auf⸗ 
ers by | bung des Durſtes zu ſich nimmt, das ſchieben, vcrſchieben, to drive. a Play- 
rein dee Getränk. 2) ein jeder fluͤſſiger Körper, er off the Stage, einen Schaujpieler 
rill- 56. | welchen man trinket, Strong Drinks, ausziſchen. 3) als ein Wild verfolgen. 
enn dg | ftacfe Getraͤnke. a physical Drink. ein ) ein Fuhrwerk regieren, fahren. 
eneytrank. KY to be s little in Drink, rive on Coachman, fahrt zu Kut⸗ 
jen key den kleinen Rauſch haben. ſcher. 5) Thiere fuͤhren, treiben to 
ſich Driakable, drink abl*, adj, was ſich drive to Pasture, auf die Weide treis 
l winken, anstrinken laßt; trinkbar, . ben. 6) to drive the Country, das Land 
n, ch Drinkard or Drinker, drink? ard, drink⸗ verheeren, pluͤndern. 7) zwingen. he 
bn, 8. ein Trinker, Zechbruder, Sans drove me etc., er zwang mich ic. 8) in 
„ en a ſiede Drunkard, Verlegenheit bringen. 9) antreiben, 
̃ inking, drink ing, 8. das Trinken. mit Heftigkeit zu etwas bewegen, Ges 
ue Giy | Hud Drinking, uͤbermaͤßiges Trinken. ſchaͤſte treiben. 10) to drive a great 
ihen Dricking Companion, S. ein Trink? Trade, eine große Handlung treiben. 
te, lajt iner, Zechbruder. His Trade drives well, ſein Gewerb 
dect | Deu - Cub, 8. ein Trinkgeſchirr. gehet gut von ſtatten, 11) durch die 
ofes auf | Drſaking - Glaſs , S. ein Trinkglas. ewegung reinigen, ſchwingen. | 
ten Gy | Drinking -Goſsip, S. eine Trinkſchweſter. to Drive, v. n. 1) ſich fort bewegen, als 
en Thes | +Driking -Bour, (8. ein Sauf⸗, ein wenn man getrieben wuͤrde. a Ship that 
dem E i brmking-Match, 7 Trinkgelag, ein drives, ein Schiff, das vor ſeinem 
Trichter, 22 wobey viel getrunken wird, Auker treibt, das iſt, wenn der An⸗ 
ene Trinkgeſellſch aft. Fer nicht halt, ſondern hinter dem von 
cy ſcht | Drinking-Song , 8, ein Trinklied. den Wellen fortgetriebenen Schiffe 
—_ 10 Henk 2 derſchleovet. a Wheel 4 a Cart drove 
hren abe; welche aus der ehemaligen Vers over him, es ging ein Wagenrad uber 
) 10 bindlihtct der Lehnsleute und Vaſal⸗ ihn. as fast 2 y eduld drive, ſo 


— 


— 


2 


HS] 
= 


ay len zur Zeit der Sachſen herruͤhret, chnell als er nur fahren konnte. 2) 
ur ch | nach welcher ſie ihre Lehensherren mit ſich heftig, mit Ungeſtuͤm fortbewegen, Thc 
* Trinken bewirthen mußten; die Hers laufen, rennen, fliegen ꝛc. 3) ſit in N 

erfunds | _bege} das Gaſtrecht. einem Fuhrwerke fortbewegen, fah⸗ 
ſaͤet / det Drink - money, S. ein kleines Geſchenk, ren. 4) auf etwas zielen, darnach ſtre⸗ if 
ze fiche ] dafür zu trinken, das Trinkgeld. ben, trachten. 5) mit Heftigkeit auf i! 
I Drink-offering, S. das Trankopfer. etwas zielen, ro drive at one, auf jes | 
ere} uh | Drip, tu dripp', v. n. 1) in Tropfen manden losgehen, ihn anfallen, - Þ - WM 
| herunter fallen, tropfeln} traͤufeln. to Drivel, tu driw': w'l, v. n 10 b 
ock) | _ 2) herabfallende Tropfen haben, Speichel in Tropfen fallen laſſen, geif⸗ j 
Rocks, triefende Felſen. fern. 2) albern, thbricht handeln, * 


et u. hit | Drip, v. a. 1) in Tropfen fallen laſſen, wahnwißig ſeyn, kaſeln. 5 
./ uh tropfeln, 2) mit Fett betropfeln (beym Drivel, $9) der Geiffer, Schaum, 
Iri 6 19 | dasjenige , was in Tropfen 8 EOS A — —— 
rin 8. e 2) ein w i r 
rene © ole nens 
euch 1 } fivfelnde Regenwaſſer, die Traufe yr{,oter, driw“ wlörr, S. 1) ein Geifs 


out, he |} _d der Ort, wo es herab tropfelt. © 
infe e e, drip's por 8. duͤnnes Eiter. (pants Sthlabberer, 2) ein Geck, 


1 triw Dripping , drip's in S. 1) das Troͤp⸗ 2 Too 
12 „a, Triefen . 5 das von Driven, driw' wn, getrieben de., boy 
ar, digg } en Braten abtriefende Fett, das Parkec. von to Drive, as white as the 
This Bt J Bratenfett 3 auch im plur. Drippings. driven Snow, ſo weiß als ein friſchge⸗ 
einen I [ping-Pan,, S. die Bratpfanne, wors _ follener Schnee. i 
als Ved. J in das Fett tropfelt. Driver dreiw's worry 8 x) eine —— 
up, any! Wye, drip's pl', adj, — } 4 1 — Wertzens — a= 
ſchlingen. ein jetzt ungewoͤhnliches eiben, mit aͤußerer Gewa es 
(0 ik i Port. 0 CY * wegen. a Cooper's Driver, der Schlaͤ⸗ 
ro drink ſe brgde or Drifsle , ſiehe Drizzle. gel eines Yottchers. 2) derjenige, wels 
nfenj. n PNive, tu dreiw', v. a. hat im Prit, cher Thiere treibet. an Als driver, ein 
ay, or e, im Partic. Driven. x) mit Ges Eſeltreiber. 3) ein Fuhrmann. 
orgen er Valk oder Heftigkeit fort bewegen, Driving. dreiw' ing, 8. das Treiben, in 
ufen f treiben, 2) eine gewiſſe Richtung zu {en Bedeutungen des Verbi wo Dr — | 
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the Ship is Driving, das Schiff trei⸗ 
+» Fe f +7 . 0 
to Drizzle, tu drifi' fl, v. a. in kleinen 
langſamen Tropfen ſchuͤtten oder 
gießen. , I 
to Drizzle, v. n. in kleinen langſamen 
Tropfen herabfallen, rieſeln, tropfeln, 
klein und kalt regnen. a Drizzling Rain, 
ein Staubregen. Drizzling Weather, 


5 naſſes Wetter, feuchte, neblichte Luft. 


3 „driß“ ling, 8. Staubregen, 
ganz kleiner Regen, naͤſſender Nebel. 
Drizzly , driß li, adj. in kleinen Trop⸗ 
| fey fallend, naͤſſend; ingl. tribe, ne⸗ 


g. 
Dröck, drack', S. der Name fiir ein 


Stuͤck Holz an einem gemeinen Pflu⸗ 


ge, das ziemlich parallel mit dem hin⸗ 
tern Theile des Pfluges lauft, aber 


zur rechten Seite peboret. | 


Droffand or Dryffand, draf ind , driff⸗ 
aͤnd, S. ein geringer Zins, den ein 


Lehnsmann oder Pachter dem Koͤnige 


oder ſeinem Lehens herrn dafuͤr giebt, 
daß er ſein Markt - Vieh uber das 
herrſchaftliche Gut treiben darf. 
Droil, drail', S. 1) eine Drohne, Hum⸗ 
mel. 2) ein trager, fauler Menſch, 
| Muſigganger. | 
to Droil,, tu drail', v. n. x) trage und 
langſam arbeiten, muſig gehen, traus 
men. 2) ſaure, harte, ſchimpfliche 
| — verrichten; ſiehe ro 
rudge. , 


Z g 
Droit, drait', S. 1) die Auflage, Abgabe, 


Gebuhr , Steuer. 2) ein Recht. 
Dröôll, drohl', S. x) ein Poſſenreiſſer, 
Liuſtigmacher, Spaßmacher, Schalks⸗ 

narr, der andere 35 lachen macht. 2) 

eine Poſſe, ein Poſſenſpiel. 3) ein 

_- ausgelaſſener ruchloſer Menſch, 
Droll,' adj. kurzweilig, luſtig , poſſen- 
ſpielmaͤßig. . 
to Droll, v. n. 2 Poſſen reiſſen, Kurz⸗ 
weil treiben, ſcherzen. To droll upon 
2 Thing, einen Scherz aus etwas 
machen. 2) grobe, ſchwere Arbeit ver: 
richten, buͤffeln. 3) Auſtern fiſchen, 
Drillery, dre tor, % S. das Scher⸗ 
Drolling, drohl'“ ing, zen, Narre⸗ 
they , Poſſen, luſtige Schwanke. 
Dr6medary , dromm' idaͤri, S. 1) eine 
Art ſchneller Kamele, ein Dromedar. 

2) ein ſchwerer, ungeſchickter Dieb 

oder Spigbube. a purple Dromedary, 

ein Pfuſcher, oder Stümper in dem 

SHeheimniß der Dieberei, - _ 

Drone, drohn', S. 1) eine Art Bienen, 
welche keinen Honig machen, eine 

Drohne, Waſſerbiene. 2) ein traͤger, 

age Menſch ein Faulenzer, uͤ⸗ 

ßiggaͤnger. 3) ein Brummeiſen, eine 
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Dro 
Maultrommel; auch die Pfeife an & | ; 
nem Dudelſackk. Joes: "og 
to Drone, tu drohn*, v. v. 1) einen 6 Drop, 
dumpfigen, ſummenden Ton von ſig | aßen, 
geben, dröhnen. 2) in Faulhcit, Otte fa 


Tragheit und Unthaͤtiakeit leben 
traͤumen; muͤßig einhergehen. 
Dronish, drohn ' iſch, adj. unthitiy 


— — 
-d 
<= 
— 
— 
— 
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traͤge, faul, muͤßig, traumen, in buſc 
Duda, 5. Faulheit, Traghai Me 
Muſiggang. . _ | fige laſſ 
to Drop, tu druhp', v.n. 1) ſich hy] Hunde 
men, graͤmen, dem Kummer nach 4 Word 
haͤngen. 2) ſchwach, muthlos, ka] fen. 3) 
los werden, den Muth ſinken laſen, | faſen | 
3) welken, verwelken. 4) vor Shwas Þ © the Pu 
beit niederſinfen z den Kopf huge ro « 
9 d h' , , adj. dn ahren | 
rooping, druh ping, part. mterae 
Kopf hangeud , niedergeſhlagay as | ti 9 
kraͤftet. Courte 
Prooping, S. das Haͤrmen, der Gray | Drdpler, di 
arm, die Muthloſigkeit, Mattigktity | fen, ein 
chwachheit. | Thrane, 
Droopingly, adv. auf eine matte, ff 4-94 
loſe , traurige, niedergeſchlagene It Hage 
Drop, drapp'; S. 1) ein Tropfen, i ng 
Drops, tropfenweiſe. 2) ein Spy den Hal 
oder geiſtiger Liquor, welchen na} ft, von 
tropfenweiſe einnimmt, Trop me dhe 
nur im plur. Drops. 3 ein Ohrge im hoͤchſt 
henk, eine Ohrenglocke, Ohrehen , dra 
mel, eine Perle. 4) in der Yaſh © 
ſind Drops kleine Glocken oder erf rpg, 
unter den Dreyſchlitzen der Datch died, þ 


Ordnung. Drop - Serene, eine Dun pe 2 
kelheit der Augen, welche von tal, . 


ter Augenfeuchtigkeit herruͤhte / da * 
Staar. Drop "wy the Eye, heist bw * 
nahe beſoffen, the new Drop ot Dripey, bra 
last Drob, wird die neue Erſinduny Daher, drap 
die Diebe zu Newgare hinzurichen e fr Dropy 
nannt, dieſes geſchiehet mittelt au] Kopt at 
Klappe, welche unter ihnen wel endlich auf 
to Drop, tu drapp', v. n. 1) in! p- Wort, 
pfen herabfallen, tropfen, tan Steinbrech 
2) Tropfen von ſich geben, WF Trig, draß 
Tropfen aufloͤſen, triefen. te dem Meta 
with Sweat, von Schwei a. was bey d 
abfallen, herunterfallen uberhawk h abgehet * 
ploglich ſterben, und ſterben wurf 
aupt. 5) mit Stillſchweigen Droſsineſs f 
hen. 6) verſchwinden, vergehen kenbeit ! 
nichts werden. $0 it dropped, fo ! die u le 
blutete es ſich. 7) unerwartet konte = weine 
To oo in . 3 here wa — 
men, ſich hineinſchleichen. 1 ö f 
our, entwichen, ſich fortſchleichen! 10 Werth 
to drop off, ſeine Stelle, ſel thend, 
rlieren. The Castle will PE Fivrchel, dra 
urse; das Schloß wird ſich J les, verdre 


os, kraft 
ken laſer, 


Schwach 


pf hinge 


E adj. dm 
agen, a 


der Gran | 
Ratngftth | 


Y in der 
0 "ra 


leica, 
ſein 

111 drop 
d ſi. 


Drofsineſs , draß ſineß 


Dro 


1 abſt ergeben muͤſſen. 9). das Ziel ver⸗ 


fehlen, zu kurz kommen. 

w Uröp, v. a. 1) in Tropfen fallen 
lafſen , tropfeln. 2) von einem hoͤhern 
Orte fallen laſſen, to drop a Tear, eine 
Thrane vergießen. to drop the Anchor, 
den Anker auswerfen. to drop in, hin⸗ 
in fallen laſſen, hinein wiſchen, hin⸗ 
ein huſchen, mit einſchalten laſſen. 3) 
aus ſeiner Gewalt, aus ſeinem Be⸗ 
ſize laſſen, fahren laſſen, verlaſſen. 
Hunverſehens fahren laſſen. to trop 
a Word, ſich ein Wort entfahren laſ- 
ſn. 5) beylaͤuſig beruͤhren. 6) unter⸗ 
laſen, von etwas abſtehen. to drop 
the Pursuit, von dem Prozeſſe abſte⸗ 

to drop his Hopes, ſeine Hoffnung 
ihren laſſen. 7) verſchwinden laſſen, 
mtergehen laſſen, 8) betropfen, ſpren⸗ 
feln. 9) * machen. 10) to drop 
Courtesy, ſich neigen, verbeugen. 

Drdpler, drapp let, S. ein kleiner Trop⸗ 
R roͤpflein, ingleichen eine 

ne 


Þrb ping , drap⸗ ping, 8. 1) das Tro- 


eu ., wie das Verbum to Drop. 

2) dasjenige, was tropfenweiſe fallt. 

Droppings of the Veſsel, was aus 

dem Hahne eines Faſſes heraustrop⸗ 
fet, von dem Weine, Tropfwein. To 

aue the very Droppings ot his Nose, 

im hoͤchſten Grade geitzig ſeyn. f 

Drops, drapps7, S. Tropfen zum Ein⸗ 


Dropsical, drapp“ ſikäl, adj. waſſer⸗ 
Dropsied, drapp 7 ſid, ? ſuͤchtig. 
stone, drapp £ ſtohn , S. der Tropf- 


ſtein, ein kalkartiger Stein, welcher 


aus herabtroͤpfelndem Waſſer ent⸗ 
* p Zaſſer en 


Dripsy, drapp, ſi, 8. die Waſſerſucht. 
Didpr, drappt, das Paxtic. von to Drop 
t Dropped, gefallen. the Dispute is 
Kopt at last, man hat den Streit 
endlih aufgegeben. 


Dup- Wort, drapp's wort, S. rother 


Steinbrech, Filipendulwurz. 


Profs, draß, S. 1) die Schlacken von 


dem Metalle. 2) der Roſt. 3) alles 
was bey der Reinigung einer Sache 
abgehet oder zuruͤck bleibt, der Schaum, 

swurf, die Hefen. "IP 
eſs, S. die Anwe⸗ 
ſenheit vieler Schlacken, Hefen ꝛc., 


zaſ die unreine Beſchaffenbeit, der Roſt. 


dlsy, draß ⸗ſi, 24j. 1) voller Unreinig⸗ 
eit, unrein. 2) geringe, ſchlecht, kei⸗ 


zen Werth habend, aus Schlacken be⸗ 
ſtehend. 


Drbichel, dratſch ell, S. ein triges, fau⸗ 


les, verdroſſencs Weibsbild. 
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to Drawse, tu draus“, v. a. N 
ken machen, einſchlafern + ſchwermu⸗ 


Dro 


Droreher, dratſch ett, s. ei traͤger/ fan 


er Kerl. 

Drove, drohw', S. 1) eine Heerde Vieh, 
am haufigſten von dem Rindvieh und 
den Schafen. 2) eine jede Trift Vieh, 
eine Heerde. 3) ein Aufruhr, Puſam- 
menlauf, eine Menge, ein Haufe. 

Drove, drohw', das Imperf. und Partie. 
von to drive, 
Drive, 


Drive fuͤr Driven, welches fiche. 


Droͤver, droh'- worr , S. derjenige, wel⸗ 


cher Ochſen zum Verkauf mäſtet, und 
ſie zu Markt treibet, ein Vieh haͤnd⸗ 
ler, Viehtreiber. s 
Dr6ught or D16uth, draut', S. 1) trocke⸗ 


nes Wetter, Mangel an Regen, Duͤr⸗ 


re. 3) Mangel an Trinken, Durſt. 
Dr6ughtineſs, drau' tineß, 8. der Zu⸗ 


ſtand, da es an Regen ſehlet, die 


Trockenheit, Duͤrre. 


Dr6ughty, drauzti, adj. x) trocken, 


durre (von der Witterung und den Ges 
genden.) Dröughty and parched Coun- 
tries, duͤrre, waſſerloſe Gegenden. 2 
durſtig, Durſt empfindend. 3) ſchwuͤl, 
von der Luft, heiß. | 

Dro6usy , ſiehe r | 
Dr6uth, ſiehe Droughr. 


to Dr6wn, tu draun, v. a. 1).ertrins 


ken, erſinfen..2) im Waſſer unterſin⸗ 


ken machen. 3) uͤberſchwemmen. 4) in 
der Fuͤlle eines andern Dingetz ſich ver⸗ 
lieren machen. to be drowned in sensu- 
al Pleasures, ſic den ſinnlichen Ver⸗ 
gnuͤgen uͤberlaſſen. The Light of the 
Sun drowns the Light of the Stars — 


private Voice is drowned amid the Se- 
nate — verliert ſich 2c, Drowned in 
Debrs, in Schulden verſunken. 5) dam- 
pfen, ro drown a Noise, einen Larm- 
dampfen - unterdruͤcken. 6) to drown 
one with a Cry, jemanden mit ſeinem 
Geſchreye betaͤuben. 7) trunken ma⸗ 
chen, betrinken. 


to Drown, v n, ertrinken, erſauffen, im 


Waſſer erſticken oder erſtickt ſeyn. 
Drowned, drauk'd', part. von to Drown, 
Dr6wning, draun': ing, S. das Ertran- 
ken, die Ueberſchpemmung / das Er⸗ 


trinken. ſchlaftrun⸗ 


thig machen. Si 
to Dr6wse, v. n. 1) ſchlaͤfrig ſeyn. 2) 

ſchlummern. 3) traͤge ausſehn, ver⸗ 

droſſen. N 
Dr6wsihead , ſiehe Drowsinefſss. 
Drowsily, dran'- ſili, adv, 1) ſchlaͤferig, 


Neigung zum Schlafe empfindend — 


getrieben 2c. / ſiehe to 
Drodv-n, das veraltete Partic, von to 


verdunkelt das Licht der Sterne. My 


w 


A 


rer.... 


. 


r © ACEC AER. AE A. 


= -— CH 48,” = — 


— — 
"a 


2 


— — — — 


frigkeit, Neigung zum 


— 


Pro 


verrathend. 2) traͤge langſam, faul, 
gemächlich , verdroſſen, ſchwermuͤthig. 
Drowsineſs, drau': ſineß, S. 1) die Schlaͤ⸗ 
chlafe, in⸗ 
leichen der Schlummer. 2) Tragheit, 
uthatigkeit, Schwermuͤthigkeit. 
Drowsi, draus ſi4 adh. 1) ſchlaftrun⸗ 
ken, ſchlaͤfrig. 2) ſchlaftrunken ma⸗ 
chend „ einſchlaͤfernd. the drowsy Di- 
sease, die Schlafſucht. 3) einfaltig, 
dumm, damiſch, | 4 
to Drub, tu drobb'; v. a. ſchlagen, prü⸗ 
eln dreſchen, ausſchmieren, weid⸗ 
ich abſchmieren. f 
Drüb, S. ein Schlag, Streich, ein 


Stoſ mit der Fauſt, ein Treffs. 


Pribbing , drob“ bing, S. das Prügeln, 
eine Pruͤgelſuppe, Pruͤgel, Schlage. 
to Drudge, tu drotſch“, v. n. I) Au- 
ſtern ſiſchen, welches mit einer Art ei⸗ 
nes ſtarken Zugnetzes geſchiehet. 2) 
ſchwere und veraͤchtliche Arbeit vers 
richten, buͤffeln. to drudge far one, 
mühſam fur einen arbeiten. ; 
Drudge, S. derjenige, welcher geringe, 
niedrige, ingleichen ſchlechte Arbeit 
verrichtet, ein Junge, ein Selave; 
auch ein Hausknecht. a Drudge in a 
Kitchin, ein Kuͤchenjunge. 1 wor'r be 
. your Drudge, ich will euer Sclave 
nicht ſeyn. | 
Drizdger, drod' dſchoͤrr, 8. 1) ein Aus 
ſterſiſcher. 2) der geringe und ſchwere 
Arbeit verrichtet, ein Junge, Haus⸗ 
knecht, Tagelöhner, Sclave 2c. 3) 
eine Streubuͤchſe. f 
Prudgery, drodſch'; öri, S. ſchwere, ges 
ringe und verachtliche Arbeit, Placke⸗ 
rap 1; Buffeley, 3 | 
Driidging - box drodſch“ ingbacks, 8. 
eine Streubuchſe , Zuckervuchſe / vor⸗ 
nehmlich eine Buͤchſe aus welcher 
Mehl auf den Braten am Spieß ges 
ſtreuet wird. 
Driigingly , drodſ< 7 inali, adv, muͤh⸗ 


ſam , muͤhſelig, mit ſchwerer Arbeit 


verbunden. OS 
Driig, drogk', S. derjenige, welcher 
ſchwere Arbeit verrichtet, ein Sclave, 
Junge, wie Driidge (ein Wort das 
nur beim $hak- spcare vorkommt. 
Drig, dregk', 8) 1) ein einfaches Arze⸗ 
neymittel, woraus eine Arzeney zu⸗ 
ſammen geſetzt wird, eine Species. 
Drugs, Spezereywaaren, - 2) einige 
verſtehen Gift unter Drug, then fear 
the deadly Drug, daun furchte das 
toͤdtliche Gift. 3) unnuͤtze, verlegene, 
ſchlechte Waare. it grows a meer 
Drug, es wird nicht mehr geachtet. 
to Drüg, tu drogk', v. a. x) mit mediei⸗ 
niſchen Spezereyen verſetzen / vermi⸗ 
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Dru 


ſchen; auch womit wuͤrzen. 2) mit it 
was unangenehmen, widerwärtigen 
vermiſchen. 3) in etwas akendes em 
tunken, oder mit etwas farben, daz 
ſchaͤdlich iſt. : 

D uzgerman, drogf - orrminn, S. en 
Dollmetſcher in den morgenlaͤndiſchm 
Provinzen. | 

Drugget, drogF itt , S. eine Art groben 
wollenen Zeuges, Droguet, halb 9 
nenzeug y auch halb Wolle und hath 

eide. 

Drüggist, drogk“ iſt, S. ein Droqui 
Spezereyhandler / MO * 

Drügster, drogks“törr, S. ein Drognif, 

der einfache Arzeneywaaren verkauf, 
(ein Wort nur unter gemeinen La 
ten gebraͤuchlich.) 

Druid , druh id, S. ein Prieſter der a 
ten Britten und Celten , ein Druid. 

Drum, drommy, S. 1) die Trommeh 

uweilen auch eine Pauke. 2 Keule 

rum, die Keſſelpauke. 2) ein Trow 
melſchlaͤger, Tambour, welcher auch 
Drummer genannt wird. 3) das Ton, 
panum in dem Ohre, die Trommc 

) ein gewiſſer Zierrath an dem Capi 
tal einer Saule. 5) eine Spielgeſch 
ſchaft, Aſſemblee, wobey die den 


des Hauſes gleichſam die Rolle cine F 


Gaſtwirthin ſpielet; auch Drum-ms 
jor, eine vornehme Aſſemblee, großt 
Spielgeſellſchaft. ay 
to Drüm, tu dromm”, ». n. 1) de 
Trommel ſchlagen, ruͤhren, trow 
meln. 2) mit ſchnell wiederhohlten 
Schlagen ſchlagen, trommeln. 
Lrambelo, dromm' bello, S. ein 
ſchwermuͤthiger Kerl. 
to Drümble, tu dromm”s bl}, v. n. nad 
laſſig, traͤge einhergehen und handely 
ſchlendern , traͤumen, zaudern / fab 
lenzen, muͤßig gehen. 
Drümfish, dromm“ ſiſch, §. der Trow 
melſiſch; ein Fiſch in Virginien. 
Drüm- major, dromm': mah dſchor / 
1) der Regimentstambour. 2) en 
vornehme Spielgeſellſchaft, A} 
ſiehe Drum 8. 3 

Driun - maker, dromm⸗ mah fort / 'S 
ein Trommelmacher. 

Drümmer, drom's moͤrr, 8. der, Tron 
melſchlaͤger. L 

— ung ſiehe Drumfish, * 
tümming, drom mina, 8. 1 

Schlagen der Trommel, das 2190 
meln. 2) der Trommelſchlag. 

9 — droms⸗törr, 8. der Trom 
melſchlaͤger. 

4 3 5g dromm* ſtick, S. der * 
melſtock, der Kloͤpfel, kwomit 


| 


heit e 
Frinklie 
keit geſa 

Vrunkenly 
ter Trut 
Drunkenne 


ſind. 

Drusilla, d 
licher Ve 

, * 
N. 
Movrnin 
keine Th! 
beraubt, 
raubt, dn 
raubt, to 
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Waaren. 
hende he 
ein ſchlau 
„tu 
verlieren, 
to dry uf 
alle Feuch 
v Dry, v. 
abn 


Trommel geſchlagen wird. d 


g * 


nen 
F troenet c 


Dru 


hrümstring, drommſtring, 8. das 
Band, oder der Riemen an einer 
Trommel. 

Drünk, dronk, adj. 1) trünken, betrun⸗ 
ten / beſoffen, berauſcht. ever trunk 

| ever dry. jemehr man trinkt, je mehr 

man trinken will, dead drunk, ſinn⸗ 
los betrunken. 2) mit Feuchtigkeit ge⸗ 
ſattigek. a 

drink, das Inzpeef. und Partic. von 


— 


to drink, welches ſiehe. 


Fein Trunkenbold, Saͤufer. 

Drünken, dronn⸗k'n, adj. 1) betrun⸗ 
fn, wie Drunk. 2) dem Trunke er⸗ 
geben. 3) im Stande der Trunkenheit 

t{ehen, 4) zurn Trunke zur Trun⸗ 

heit gehörig, a drunken Song, ein 
Frinklied. 5) figuͤrlich mit Feuchtig⸗ 
leit geſattiget. | 

Vrinkenly, adv. auf betrunkene Art, in 
ter Trunkenheit, beſoffener Weiſe, 
Drunkenneſs, 8. gl 
YVeſoffenhcit, 2) Neigung zum uͤber⸗ 
maſſigen Trinken, die Vollerey, 3) 

ac Berauſchung des Gemuͤthes, ho- 
Grad ſinnlicher Begierde. 

Drüry-Lane-Ague, dru'; rilaͤhn aͤku, 8. 

die Venusfrankbeit. 

Drary-lane- Vesral, S, eine öffentliche 
Hure, eine Veſtalin von Drurylane 
in emen, wo oͤffentliche Bordells 


Drusills, druſil's la, Druſilla, ein weib⸗ 

licher Vorname. | 

I, drei, adj. 1) nicht feucht, trocken. 
ry Lend, das trockene Land. a. dry 
Mourning, trockene Trauer, welche 


leine Thraͤnen koſtet, 2) des Regens 


die Trunkenheit, 


mubt, duͤrre; ingleichen der Milch be- 
kaubt, to suck the Cows dry, die Kuͤ⸗ 
he ausſaugen. 4) durſtig. 5) ſtguͤrlich 
der Anmuth, des Bildlichen, des 
Nachdrucks beraubt, trocken. a dry 
Jet, ein trockener Scherz, trockener, 

rrer Spott. a dry Discourse, eine 
abgeſchmackte Rede. 6) verſchwiegen, 
zuruͤckhaltend. Dry Blows, dry Bast- 
ugs, derbe Schlaͤge; auch trockene 
chlaͤge, wobei kein Blut vergoſſen 
wird, 7) dry Goods, friſche, feine 

garen. a Dry - Bob, eine derbe, bei⸗ 
ſende, heftige Antwort. a dry Boots, 
an ſchlauer, eigenſinniger Kerl. 

„tu drei, », n. ſeine Feuchtigkeit 
derlieren, trocken werden, trocknen. 
o dry up, abtrocknen, vertrocknen, 

5 e Feuchtigkeit verlieren. 

„. 1) trocken machen, trock⸗ 

abwiſchen. Dry up your Tears, 


nen 
3 troenet eure Thraͤnen ab, hbret auf 
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D:ankard, dreut“ ard oder dronk“ oͤrrd, 


beraubt, trocken. 3) des Saftes be⸗ 


Dub 
zu weinen. 2) der innern Feuchtigkeit 
berauben, duͤrre machen, doͤrren. 


Durſt erwecken, mit Durſt quälen. 4) 
ausleeren, erſchoͤpfen. | 


% 


Dry'd or dried, das Partic, von to Dry, 


getrocknet. dried or dry'd up by the 
Sun, von der Sonne ausgetrocknet. 


one , drei': ahd , S. cine Waldgoͤttinn, 


Jaldnomphe, Dryade, Baumnym⸗ 
phe. 29 1 4 
Dry - Capping, drei- fop's ping, 


8. das 
trockene Schroͤpfen. 2 


Dryer or Orier, drei“ drr, 8. was d 
Eigenſchaft oder Faͤhigkeit 1 a 


nen hat. 


fr 
Dryeyed, drei“ eid, adj. mit trocknen 


Augen, thraͤnenlos, ohne zu weinen. 
Drying, drei“ ing, 8. das Trocknen, 
Doͤrren; als Partie., trocknend. 
Drzing- yard, S. ein Plays wo man 
Wäſche ꝛc. trocknet, ein Tro>enplay. 
Dryly, drei“ li, adv. 1) ohne Feuchtig: 
keit, trocken. 2) ohne Leidenſchaft, 
ohn leidenſchaftliche Waͤrme, 
trocken. 3) ohne Anmuth, 
Schmuck, ohne Zierde. 
Dryneſs, drei neß, 8. ö 
Feuchtigfeit von außen, Trockenheit. 
2) Mangel der innern Feuchtigkeit, 
Duͤrre. 3) Mangel des Regens, 
Duͤrre. 4) Mangel der Verſ<dnes 


ohne 


rung, der Anmuth , Trockenheit, 3) 
Mangel der leidenſchaftlichen Waͤrme, 


Kaltſinn, Kaͤlte, Trockenheit des 


Gemuͤthes. 6) trockene, verſchlagene 


Art, Liſt, Verſchlagenheit. ; 
Dry {Roo drei“ miht, 8. trockenes 
utter fuͤr Pferde (Hafer und Heu.) 
Dry - nurse, drei“ ners, S. 1) eine 
aͤugamme welche ihre Milch verloh⸗ 

ren hat. 2) eine Perſon, welche ein 
Kind ohne Bruſt erziehet. 3) die Waͤr⸗ 
terinn einer Kindbetterinn, 


ken. N 

to Drynürse, 'tu drei“ nors, v. 4. ein 
Kind ohne Bruſt, ohne Muttermilch 
aufziehen. _ 

to Dryshove, tu drei“ ſchaͤhw v. 4. ſe⸗ 
manden beruͤcken 6 LN hinterge⸗ 
en, ihm einen Poſſen ſpielen. 7 

Dibslod drei“ ſchadd, adv. mit trock⸗ 
nen Schuhen, trocknes Fußes. 


Dual, diu“ äll, adj. die Jahl zwei de⸗ 


eichnend. the dual Number, Nu⸗ 
— Dualis in der Sprachlehre, 
wo das Wort auch ſubſtantive ge⸗ 
braucht wird, the Dual, der Dualis. 
Düb, dobb', 5, ein Schluͤſſelhacken, 
Dietrich, oder ein Hauptſchluͤſſel = 
alle Schloͤſſer aufmacht. , (verblumte 


Sprache. : 
Dab! dob', . ein Schlag / ein Streich. 
Dub 


kalt, 


x) Mangel der 


30 Px 


nes Kran⸗ | 
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Dudbissiti, wo og S. eine zweifel- | 


'Dycal, diu': fall, adj her 


Dub 


den Kopf. 4 : f 
to Düb, tu dobb', v. a. 1) ſtoßen/ ſchla⸗ 
gen. 2) ſchneiden, hauen (nur noch in 

einigen Fallen.) o dub. a Cock, ei⸗ 

nen- Hahn kappen, fapaunen. 2 zum 
itter ſchlagen. The King dubbed the 

Lord Mayor of London Knight, — 


Iſchl um Ritter ꝛc. 4) mit ein 
Sünde 


bekleiden, mit einem Tite 
belegen. 5) waffnen, ausruͤſten. | 
Duͤbber, dobb'- brr, S. einer der Schloͤſ⸗ 
. Jer mit einem Dietrich aufmacht. 
Hübbing, dob bing, S. das Schlagen 


jum ikter in ferneren Bedeutungen, 
| - 8 jehe das Verb. ro Dub. | 


Dabfly, dobb's flei, S. eine Art Fliegen, 
welche auf dem Waſſer ſchwimmet. 
Dub - lay, -dobb': lah, S. das Yeranben 
der Hauſer, durch Oeffnen der Schloſs 
ſer mit einem Schluͤſſelhacken, oder 


Dietrich. c 


hafte Sache (eine veraltete Bedeu⸗ 
tung.) : Fe Mts 
Dabious, din' bio} , adj. 1) Zweifel he⸗ 
end, zweifelhaft. 2) vugewiß, zwei⸗ 
felhalt 3) nicht deutlich, zweifelhaft. 
dem Ausgange nach ungewiß, 
zweifelhaft. | 


5 


F Dithiously . adv. auf eine ungewiſſe Art, 


ohne genaue Beſtimmuug  . zweifel- 


haft. 3 ih 
Dabiousneſs, S. Zweifelhaftigkeit, Un⸗ 

gewißheit. | 
Dabirable, diuh's bitaͤbl', adj. zweifel⸗ 

haft, woran man zweifeln kann, un- 


gew | 
Dt, diubitaͤh'⸗ ſch'n; 5. der Zu⸗ 
ſtaud da man zweifelt, das Zweifeln, 
der Zweifel. 
Düblet, ſiehe Doublet. | | 
oglich. a ducal 
Coronet, eine herzogliche Krone. 
Dacat, dock it oder dock aͤtt, 8. ein 
Dueaten, (in England neun und et 
nen halben Schilling.) 
Dücstoon, dock aͤtuhn, 5 
ſiſche Silbermünze, ein Dukaton, 
Laubtbaler, großer Thaler (in Eng⸗ 
land etwa 4 Schillinge und 6 bis 9 


Pence. - 

Dace, Habe, S. x) zwei Stuher oder 
two - Pence. 2) das Daus / oder die 
Zwei im Kartenſpiele. Duce take you 
der Henker hohl euch, ſiehe Deuse. 

Diichefs q og New | 

Diichy , fte tchy. ü 

to Dyck, tu dock“, v. a. 1) unter das 
Waſſer tauchen ins Waſſer ſtecken. 
2) den Kopf nicderbiegen. 3) wilde 


nten fangen 


8. eine franzds 
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Hub on the Hick, ein Schlag an to Dick, v. n. 1) ſich unter das 


Duc 


tauchen 4 untertauchen. 2) {ich hews 
gens ſich neigen, ſich ſchmiegen und 
iegen aus Demuth. 1 
Dick, 8. 1) das Neigen des Kopfes, 
das Kopfhaͤngen. 2) eine Ente, {\ 
wohl zahm als wild. 2 Cuthbert 
Duck or the Colk, die Eidergang, 
the tufted Duck, die Haubenente, the 
Pintail-duck Sea pheasant or Cracker, 
der Pfeilſchwanz, die Faſanente, the 
long-tailed Duck, die Eisente. By 
ſonders wird das Weibchen Duck ge 
nannt, zum Unterſchiede von dem 
Drake, Enterich. 3) ein Name det 
Zaͤrtlichkeit, my Duck. mein | 
mein Schatz, mein nt 4 
Duck and Drake, eine Art Spiele 
der Kinder, da ein Stein ſo horizow 
tal als moglich auf das Waſſer gs 
worfen wird. 
Duck or Lame- Duck, ein Ausdruck auf 
der Borſe fur einen, Actienhindley 
der den erlittenen Verluſt nicht beiah⸗ 
len kann, und daher wie eine Ente 
von der Borſe fort watſchelt, ({ 
davon ſchleicht) und nicht wieder en 
ſcheinen darf, bis er bezahlt hat. 
Duck- bill- Wheat, S. eine Art englische 


. Weizen. #5... 

Ducke ſiehe Duckt. untergetaucht. 

Dücker, dock orr, 8 1) ein Untertaw 
cher , ein Waſſertreter. 2) der ticf 
Buͤcklinge macht. 


to Duckeoy, tu dockkai', v. a. anſodeny 


in eine gelegte Schlinge locken, ln 


nen. bee 
Decay « S. die Anlockung; die {ib 
ſpeiſe. fy 
Dück- hunting, dock“ honnting, 8. de 
Entenfang , die Entenjagd. 
Ducking, dock“ king, S. das Untertan 
chen, Neigen des Kopfes, Schmie 
gen und Biegen. 2) eine Strafe, bv 
ſonders auf der See, Verbrecher us 
— pas Waſſer zu tauchen, das Kits 
ohlen. 7 
Dücking - stool, dock“ kingſtuhl, 8. al 
Stuhl auf welchen zaͤnkiſche Weld 
auf den Schiffen feſt gebunden, un 
ur Strafe uuter Waſſer getaucht ws 
en, man nennt ihn auch C 


Stool. 

Dücklegged, dock legk'd, adj. kunt 
Beine habend, wie eine Ente) dacht 
fuͤſtig. ; 

2 dock ling, 8. eine junge 
ute. | 
Dackmeat, dof”: miht , S. Entegra 

Waſſerlinſen, Entenlinſen. 5 


Diickoy , ſiehe oben Duckcoy. 
Duck'sfoot , dads / futt , S. der 


Namt 
eine 


ii ig. 
Diztlgeſs, | 
barkeit, * 


haben, un 
voll thun, 
oder verleg 

on di 


dor der | 
wickt, 3 
Tine, in « 
done in di 


J) genau 
hung, | 


Duc 
Waſſer 4 | a e, welche auch May-apple 
ich beus „Mn ayenipfel. 


nte 

nk 
dergaus, 
nte, the 


8 
Did 


dicht, dockt, das Partic. von ro Duck 
Fir Ducked , untergetaucht, geduckt. 
W up, dock“ opp ,- in der Schiffer⸗ 
prache, ein Segel, das dem Steuer⸗ 
mann die Ausſicht benimmt, aufzie⸗ 
heny, oder zur Seite bringen. 
Hehe hted, dock⸗ wihd , S. Entenlinſen. 
bier, dockt, 8. 1) die Leitung, Fuͤh⸗ 
2) die Richtung. 3) ein Canal, 
Pita wodurch etwas gefuͤhret wird, 
kelonders in der Anatomie. 
Pictle, dock till, adj. 1) was ſich aus⸗ 
dehnen läßt,, dehnbar. 2) biegſam, 
eine 3) folgſam, der ſich leicht 


giebig iſt. | 
Nag, do: tiüneß, 8. bie Debu- 
_ Biegſamkeit, Geſchmeidig⸗ 


Daaility, dockkill⸗ iti, S. 1) die Dehn⸗ 
barkeit, Biegſamkeit, Geſchmeidigkeit 
2) Biegſamkeit im moraliſchen Vers 
funde, die Folgſamkeit, Willfaͤhrig⸗ 
let) Nachgiebigkeit. 

1 Daddering Rake, dod“ dorring raͤhk, 
* der im hoͤchſten Grad lieder⸗ 


Didders , dod“ dors „ (or whispering 
Dudders), ſind Betruͤger, welche im 
lande herum reiſen und vorgeben, daß 
ſie Contrebandwaaren zu verkaufen 
haben, und wobei ſie ſehr geheimniß⸗ 
vol thun, da ſie doch nur verdorbene 
der verlegene Waaren bei ſich fuhren. 

Didgeon dod” dſchonn, 8. 1) ein klei⸗ 
ner Dolch, ein Stilett. 2) Bosheit, 
Stoll, Undille, das haͤmiſchg, trogis 
ge Veſen, Zorn. to take in Dudgeon, 
ewas uͤbel nehmen. 

. 8. der Heft eines Dol⸗ 


dan, dodd li, ein maͤnnlicher Na⸗ 


e 
Didman, dodd mann; S. 1) ein Schreck, 
did, Popanz, Popelmann, 2) ein 


eſpenſt. 
5, dodds“, S. Kleider (Sprache der 
Diebe.) He has stripped him of his 
Duds, er hat ihm die Kleider ausge— 
zogen. | 

Nie, diu', adj. 1) dasjenige, was je⸗ 
mand als ein Recht fordern kann, 
ſculdig, gebithrend, to 2«k for a Sum 


en lat, der willig, gefallig, nach⸗ 
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\ 


Duk 


Due, adv. 1) genau „richtig, gehörig, 


e 


gebuhrend , ausdruͤcklich, gerade zu 
in gerader Richtung. 2) auf gehörige, 
ſchuldige Art. | 2 


Due, S. 1) dasjenige, was jemanden 
ſein 


von echtswegen gehöoͤret, 
Recht, das Seinige. ro remit some 
what of his Due, etwas von ſeinem 
Rechte nachlaſſen. We must give the 


Devil his Due, man muß auch dem 


Teufel Recht widerfahren laſſen. 2) 


eine Pflicht, Schuldigkeit. 2) ei 4 
ſchuldige Abgabe, 2 ane 


der gerechte Anſpruch. 


to Due, tu diu“, v. a. als eine Pfli 


Du 


to Duel, tu diu - ell, v. n. ſic duellireny 


entrichten, als eine Schuld oder cus | 


dige Abgabe bezahlen. | 
el, diu ell, S. ein Gefecht zwiſchen 
zweyen , ein Zweifampf z Duell. 


mit einem ſchlagen. 


to Düel, v. a. einen angreifen, im 


Dueller, 


Zweykampfe mit ihm fechten. 
diu“ ellorr , S. | 
Zweikampfe ſchlaͤgt, ein Duellant. 
der ſich duellirt. 


ribur , Zoll, 4) 


der ſich im 


Daellisr, diu“ elliſt, S. 1) ein Duellant, 


wie das vorige. 2) ein Schlaͤger, Re⸗ 
nomiſt. 


Ddelling, diu“ elling . 8. das Duelliren. 


fore it is due, eine Summe Geldes 


der der Zeit fordern. 2) gehoͤrig, ages 
{hi>t, der Sache angemeſſen. in due 
Time nn que Season, zu rechter Zeit. 
done in due form, in beſter Form 2c, 
}) genau, beſtimmt, ohne, Abwei⸗ 
bung. 


Duello, diuel“ lo, S. cin Duell. by Du» 


ello, nach den Regeln des Duelles. 


Dueneſs, diu“ neß, S. die Richtigkeit, 


Genauigkeit, Accurateſſe. 


Duenna, diuen - na, S. eine alte Frau, 


welche die Aufſicht uͤber ein junges 


Frauenzimmer hat, die Auffeherinn, 


Huͤtherinn. 


Duet, diu'⸗ ett, 8. ein Duett in der 


Muſik. 


Dufters, dof's foͤrs, §. Betruͤger, die 


ſich in verſchiedenen Theilen der Stadt 
London aufhalten, u 
Landleute mit vorgeblicher Contre⸗ 
bandwaare zu hintergeben, und ihnen 
noch einmal ſo viel Geld als die Waa⸗ 
re werth iſt oder ſonſt koſtet, abneh⸗ 
men. 


Euter der Thiere; im veraͤchtlichen 
Verſtande auch an der weiblichen 


Bruſt. 2), die weibliche Bruſt im vere. 
aͤchtlichen Verſtaude. | 
Pig, das Prater. und Partic, von ta 


Dig grub, gegraben. 


Dake, diuhk', S. ein Herzog; in Eng: 


land einer von dem hochſten Adel 
nachſt der königlichen Familie, 2 
Rum - Duke, ein wunderlicher, unver⸗ 
antwortlicher Kerl. 2 Duke of Limbs, 


ein großer ungeſchickter uͤbelgebauter 


Kerl. 


um einfältige 


Dig, degk', S. x) eine Zitze an dem 


R 
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*% 


Dok 


Kerl. to Dine with Duke - Humphrey 
* "faſten. ? i 


Duͤkedom, diuhk⸗ domm, 8. 1) das | 


Herzogthum, das Gebieth, Land ei- 
ues Herzoges. 2) ber Stand, die 
Wauͤrde eines Herzogs, die herzogliche 
„Wurde. N;. Die alteſten Sohne ei⸗ 
nes Herzogs in England haben den 
Titel Marquis, die juͤugern Soͤhne 
aber Lord, mit dem Zuſatze ihres 
Tauf name 8, als Lord Georg? 
Duͤlbrained. doll“ braͤhnt, adj. dumm, 
einen traͤgen, ſchwachen Verſtaud ha⸗ 
bend naͤrriſch. E 8 
Diilcarnon, doll“ kaͤrnonn, 8. eine 
Schwierigkeit, eine ſchwer zu entſchei— 
dende Sache. lam at Dulczrnon, ich 
bin in Verlegenheit, ich weiß nicht 
wie ichs angreifen ſoll, da ſtehen die 
Ochſen am Berge. 
Diilcer, doll”: ſet, adj. 1) dem Geſchmack 


1 


angenehm, lecker, ſuͤß. 2) den Ohren 


angenehm, ſanft, wohlklingend. 
Dulcificarion, dollſifikah“ ſch'n, S. 1) 
das Süß machen, Verſüßen. 2) die 
Befreyung von der Scharfe oder dem 
Salze, beſonders in der Chymie, das 
Ausſuͤßen. I 
Dilcified or Dflcify'd , doll :\ifeidy part, 
ac. ſuͤtz gemacht, verſuͤßt. 
to Diilcify, tu doll ſifei , v. 3. 1) ſuͤß 
machen, verſuͤßen. 2) don der Schars 
fe oder dem Salze brfreien, verſuͤßen. 
Diilcifying . doll“ ſifeping, 5, das Ver⸗ 
ſuͤßen, Abſifen  Sugmachen, | 
Dulcimer , doll ſtmorr, S. cin muſika⸗ 
- liſhes Inſtrument, ein Hackebrett. 
to Dülcorate, tu dell' foräht, v. a 1) 
ſuͤß machen, 2) &: Scharfe, Salzig— 
keit berauben, veriiige:!, 
Dulcoration, dollforabꝰ ſch'n/ 8 das Suͤß⸗ 
machen, die Verſuͤßung das Abſuſen. 
Dülhead, doll; hedd, S. ein Dumm⸗ 
kopf, ein dummer cinfaltiger Schuft. 
Dalia, diu' lia, 8. die Verchrung der 
4 en in der romiſchen Kirche, ſo 
fern ſie noch von der Anbetung ver⸗ 
ſchieden iſt. i 
Duülia, diu' in, 8. der Name eines 
a Vogels: welcher eine Art Kybitz iſt. 
Dill, doll, adj. 1) dumm, daͤmiſch, 
ſchwach am Verſtande. dull of Appre- 
hension. 2) betaͤubt. 3) ſchwach, 
nicht lebhaft. dull of hearing, hart- 
borig, von ſchlechtem Gehor. a dull 
Sight, ein ſchwaches blodes Geſicht. 
There is now but a dull Trading, die 
Handlung gehet gar ſchwach, ſchlaͤf⸗ 
rig. 4) traurig, niedergeſchlagen. 50 
langſam, traͤge, {laferig. 6) plump, 
ungeſchickt, ſchwerfaͤllig, 7) unange⸗ 
nehm, verdrießlich. a dull Piece 0 
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Dum 


Work, eine unangenehme Arbeit. dumb, ji 


dunkel, nicht hell. 


begins to 


brauchbar machen. 


Pain” die Schmerzen lindern. to ul 
$) trigh 


kr 


Breath dulls the Mirrour, — benim] det, 
dem Spiegel den Glauz. 7) blend 


verbleuden. 


Dillard, dol': lard, S. ein Dum 
 Tolpel, alberner Gimpel. 57 
- brained, doll braͤhn'd, adj, enn MX Schaa 


Dull 


ow dul 


the Fire is dull 
das Feuer brennt dunkel. 2 Ciaß m em ein 
1. ein Spicy 

welcher dunkel wird. a dull Colon . m 
| ug 


6) den 


tragen, ſchwachen, langſamen, {ns 


ren Verſtand habeud. 


Du'led, doll'd“, part. von to Dull, ſlump) 
dumm und daͤmiſch gemacht te, 
Düll head, doll“ hedd, S. ein dumme 


Menſch, Dummkopf. 


Dilling. dol⸗ ling, S. das Stumpf Dumm 
machen, das Betaͤuben, ſiehe dic ws 
teren Bedeutungen von to Dull, 


Düllneſs, 
Dulneſs, | 
tuͤrlichen Verſtandes. 


oll neß / I 1) Dummhet 


angel des u 


2) fanguw 


keit des Verſtandes. 3) Schlafriakeit 


Traͤgheit, 


Neigung zum Sch 


Schwermuth. 4) Mangel der Eqar 
fe, ſtumpfe Beſchaffenheit. 5) Jun 
kelheit, Mangel des Glanzes, 0 
Verdroſſenheit, Niedergeſchlagenhet, 
Düll- pated, doll? paͤhted, adj, fit 


Dull - brained. 


a Dull - Swift, & doll ſwift / 8. tr 
der langſam in Verrichtung einer 
ſchaft iſt, der langſam gehet, wen e 


verſchickt wird. 


Dull - witted, doll- wit“ ted, adj. dumiy 
einfaͤltig einen langſamen, ſ{<wes 


Verſtand habend. 


Dilly, dol'; li, adv. 1) dumm, 
2) traͤger, (8 
ſamer, fauler Weiſe, nicht! 
nicht munter, nicht lebhaft, 


eine dumme Art. 


af 


10 


glaͤnzend. 3) ſchwach, dumpf W# 


kel. 4) ſtumpf, 


nicht ſcharf. 
Daly, diu'li, adv. 1) auf die gehn Bb 


einem Dinge angemeſſenc Art, ac 
wie es ſeyn muß. 2) richtig / 969 


puͤnktlich. 


Duͤmb, domm', adj. ſtumm, 


ſprachla 


a dumb Creature, ein ſprachloſes 1 


vernuͤnftiges Thier. 
ſtumme Bildſaͤulen. 


Duwb Sn 
; e 
to an "1 


ihn zum E 

I x banbfou 
en, 
wirrt, irr 
Dimbfoynd 


ohne Wo! 
Dimbneſs, d 
Sp! 


en. 2 


Dümp, dor 
des Yew 


Niedergeſc 
leit 


Dimplin, d 
fer Ma 
umpling , 

| al ße, kle 

Dips, do 
nuͤthigkeit 
the Damp 
ſe oben D 
ganz beſtu 
f, donn', 
ſtanienbra1 

vor mir 

nicht 

Dan Nec 

bv Din, tu 

Ungeſtuͤm 

einen in e 

Magen. 

| a, 8. 1 

| » pg 

el, Weſ 

1 Dün- — 

1 Din. Fly, 

i Din. aker 


| und Kalbe 


þ 


Dum 


dumb, jemanden den Mund ſtopfen, 
in zum Schweigen bringen. a dumb 

2 Glaſs m Arm, ein lahmer Arm., 
ein Sen Dambfound, tu domm 7 faund , v. a. 
dull Colon] mm machen, zum Stillſchweigen 
nagen, uͤberſchreyen, betaͤuben, vers 

wirrt, irre machen. 

Dimbfoynded, part. 1) zum Stillſchvei⸗ 
zen gebracht ze. 2) brav abgepruͤgelt. 
Bab Glurron, domm - glottoun, 8. 
de heimlichen Glieder eines Frauen⸗ 


mmers, _ 
Maud! domm li, adv. ſtummer Weiſe, 
ohne Worte. N . 
Dimbneſs, domm“ neſs} S. 1) die Stumm⸗ 
bet) Sprachloſigkeit, Unfaͤhigkeit zu 
hen. 2) die Weigerung zu reden, 
u Stillſchweigen. ; 
Dimb- Watch , domm' watſch , S. eine 
veneriſhe Beule an den Fleiſchtheilen 
j adj, einn der <aam. bw ; 2 
Dinp, dommp', S. 1) Abweſenbeit 
des Bewußtſeyns, Beſtuͤrzung, Er⸗ 
ſtaunen, tiefes Nachdenken. 


e Arkeit, 


Fire is gu 


r Py 
"ex 9 


ll, ſtump 0 8 to put 
t ꝛc. or drive one into a Dump, jemanden 
in dumme] bestürzt, erſtaunt, verdrießlich machen. 
2) Traurigkeit, Sorgen, Gram, Nie⸗ 
wf Dunn  dergeſlagenheit. 3) Verdruß, Un⸗ 
he die u luſt. 4) Traͤumerey, Srillenfaͤnge⸗ 
Dull. rey, 3 
Dumuhch | Pompich, dommp.“ iſch, adj. x beſtuͤrzt, 
cl. des u außer ſich, tiefſinnig. 2) ſchwermuͤ⸗ 
kgm big, niedergeſchlagen, traurig. 3) 
blafriakitÞ „ berdrleßlich, unluſtig. 
n Sc Venpishneſs- dommp's iſchneß, S. die 
der Schr Adergeſchlagenheit | Schwermuͤthig⸗ 
. keit. N 
92 dinplin, dommp“ lin, 8. ein kurzer, 


agenhet, | der Mann oder eine ſolche Fran. 
ling, dommp” ling, 8. 4 Art 

I. Miſe; kleiner engliſcher Pudding. 

8. one Dünps, dommps“, 8. plur. Schwer⸗ 


einer er] Mithiakeit, Bekuͤmmerniß. to put in 
4 wean & me Damps, einen beſtuͤrzt machen, 
ſte oben Dump. To be in the Duwps, 
J. dunn n ganz beſtürzt und erſtaunt ſeyn. 
ſchwan in, donn“, adj, x) dunkelbraun, fas 


ä ſanienbraun, . 2) dunkel, truͤbe. Dun 

um, of} "the mire, der in Verlegenheit iſt, 

er, lay ic nicht ju belfen weiß. 

dt thitiy Wün- Neck, S. eine Grasmuͤcke. 
Dün, tu donn“, v. a. eine Schuld mit 


fig, dus Ungeſtuͤm fordern, ungeſtuͤm mahnen, 
. | fn in eins fort um die Bezahlung 
gehongd lagen. | 

rt, nch ken, 8. 1) ein ungeſtuͤmer Mahner, 
gen . Glaubiger, 2) eine Hum⸗ 

el, Weſpe. 

prachle _ Bee, donn“ bi, s: eine Bremſe, 
oſes / 1 Hun- Fly, donn flei, 1 Weſpe. 

þ Sue bün - aker, donn ahfbrr, S. ein Kuh⸗ 


rike 7 - Md Kilberdich, 


7 


619 


. Dun 


Diinbird, donn - borrd , S. das Weibchen 
des Rothhalſes, eine Art wilder En- 


ten. 
Düncan, donn kaͤnn, S. ein männlicher 
Name. . | 95 
Dünck, donns', S. ein Menſch von {was 
chen Verſtandeskraͤften, ein Dumm⸗ 
kopf, Duns, Tolpel, Schoͤps, ein 
dummes Vieh. 
Duncery, donn“ ſeri, 8. Dummheit, 
Bloͤdigkeit des Verſtandes, wie Stu⸗ 


pidity. 


Dundver, donndeiw' drr, S. das Weib⸗ 


chen der Tauchergans, deſſen Maͤnn⸗ 
chen Goosander odernSparding - fowl 
genannt wird. 

Düng, dong, 8. 1) ber Auswurf ider 
Thiere, ſofern er zur Duͤngung ge⸗ 
braucht wird, der Dung, nger, 
Miſt. Horse - Dung, Pferdemiſt. 
Cow- Dung, Kuhmiſt. 2) Koth der 
Thiere uberhaupt, 

to Düng, tu dong; v. a. Duͤngen, mit 
Dung, mit Miſt fruchtbar machen; 
Miſt ausbreiten. Dunged, geduͤnget, 
mit Miſt beſtreuet. F 

Dang - Beetle, dong -biht'l, S. der 
Steinkafer. F £ 

Ding Cart, dong“ kaͤrt, 8. ein Miſt⸗ 
karren, Miſtwagen. 


Düngeon, don“ dſch'n, S. ein Kerker, 


ein enges, tiefes dunkeles Loch, Ges 
faͤngniß. ; 5 
Düng - farmer, dong“ faͤrmörr/ S. einer 
der die heimlichen Gemächer feget, 
der Nachtraͤumer, Privetraͤumer. 
Ding - Fly, dong“ flei, S. die Miſtfliege. 
0” 758 dong“ fark, 8. die Miſt⸗ 
1 aa e * | 
Dünghill, dong” hill} S. 1) ein Miſt 
haufe. a Man raised from a Dunghill, 
ein Menſch von ſchlechtem Herkom⸗ 
men. D ein geringer, veraͤchtlicher 
Menſch, ein Miſtfinf. 3) geringer, 
niedriger Stand. 4) jede veraͤchtliche 
oder niedertraͤchtige Lage. to die 
Dunghill, Reue am Galgen zeigen, 
ſich am Galgen bekehren. a moving 
Dunghill, ein ſchmutzigerr; Kerl, ein 


garſtiges, unflaͤtiges Weibesmenſch. 


5) ein Verzagter, eine feige Memme. 
(ein Term. auf dem Hahnenkampf⸗ 


platze.) N 
Dtinghill, adi. verächtlich, geringe, ſchlecht. 
dunghul Thoughts, niedrige Geſinnun⸗ 
gen. NB. dieſes Wort Dungbill fins 
det ſich in einigen engliſchen Worters 
buͤchern Fur mit einem 1; die Weg⸗ 
laſſung des zweyten 1 i aber bey die⸗ 
ſem Worte, unſchicklich. 
Dünghill - Cock, S. der Haushahn. 
Dünghill- Fowl, 8. zahmes-Federoted. 
a u 
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Dun 


; Diinging, bong5 ing, S. das Duͤngen. 
Dangy,. dong“ i, adj. voll Miſt; und 

ſiguͤrlich niedrig, niedertraͤchtig, vers 
achtlich, peringe., 
Dung yard, dong“ a 

hof, die Miſtgrube, der Duͤngplatz. 
Dunlin, donn lin, S. der Name eines 


Vogels, eine Art Schnepfen, die ſich 


an moraſtigen Orten aufhalten der 
_.- lapplandiſche Strandlaufer. 
Dun eck, donn neck, S. eine Gras⸗ 


mucke. ä mY 
Dünned, don? ned, oder donn'd, part. 
4d. oft und grob gemahnet. 
Dimner, donn? orr, 8. derjenige, wel? 
cher kleine Schulden ungeſtuͤm ein⸗ 
mahnet, ein grober Mahner. 2 
Beuneg⸗ donn ing, S. das Mahnen. 
Düngoeck, donn“ nad} S. eine Kuh (ver? 
bluͤmte Sprache.) . 
Dünny, donn“ ni, adj. ein wenig taub, 
ſchwer hoͤrend, harthorig. 
Düns cal, donn ſikall, adj. dumm, un⸗ 
geſchickt, plump, ſchwerfaͤllig, tols 


piſch. 3 
Dunstan, donn“ ſtaͤnn, ein maͤnnlicher 


ame. 
Dünstar, donns tar, S. ſiehe Dunce, 
Duodscimo,” diupdes'- ſimo, S. Duodez. 
s Bnok in Duodec:mo, in Duodez. 
Duodetuple . diuodeck“ kiupl', adj. aus 
Zwoͤlfen beſtehend. | is 
Duodénum, diuodenn's omm , S. in der 
Anatomie, der Zwölffingerdarm. 
Ddpe, diuhp', S. ein leichtglaubiger/ 
einfaltiger Menſch, ein Tropf; einer, 
der ſich leicht betruͤgen, zum Narren 
machen läßt; auch ein einfaltiger, 
* Vogel, der ſich leicht fangen 
E. ; 4 Y 
toDupe, tu diuhp', v. 8. jemandes Leicht- 
laubigkeit und Einfalt mißbrauchen, 
— 3 betruͤgen; zum Be⸗ 
en haben. | 0 
Düple, diuh'-pl', adj. doppelt, ſiehe 


Double. | 
to Duplicate, tu diu plikaͤht, v. a. 1) 
verdoppeln. 2) wiederholen. 3) zu⸗ 
ſammenhegen oder falten. 
Daplicate, adj gedoppelt, verdoppelt, 
doch nur in der Mathematik, wo man 
duplicate Propottions und Rations hat. 
Döplicate, S. ein anders mit dem erſten 
uͤbereinſtimmiges Ding, beſonders eine 
Adſchrift, Copie, das Duplikat. 
Duplicàtion, diuplikäh' ſch'n, 8. 1) die 
Verdoppelung, das Verdoppeln. 3 
das Zuſammenlegen oder Falten. 3 
eine Falte. 
Ditolicature, diuh'- plifatiur, S. 1) eine 
Falte. 2) in weiterem Verſtande 
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jaͤrd, S. der Miſt⸗ 


Duration, diuräh's ſch'n, 8. die Daus, 


Dareſse , Darels, diuh' re 


- Durgen,, , dorr”: dſchenn, S. in der nip 


During, dinh's ring, prepos. während 


to Düsk, v. u. dunkel, daͤmmerig wo 


Dus 


alles was doppelt iſt, | 
liegt. e eee oy 


Dupliciry , diupliß iti, S. 1) die dop 


elte Eigenſchaft, Zwiefaltigkei 
Bah zwey. 2) fie Dope Nis 


alſchheit, Verſtellung, 
Durability, diurabil'; iti, S. die Daum 
haftigkeit, die Fortdauer. | 
Durable, diu“ raͤbl', adj. x) fahig l 
zu _—__ 2 2) A 
einander ſolgendes Daſeyn. haben, 
fortwahrend, | 10 


Ddrablene(s, diuh' raͤbl'neß, 8 W. 


Dauerhaftigkeit, Dauer, Jordans 


Darably, diuh'; rabli, adv. auf eine daun 


hafte Art, dauerhaft, auf { 
haltende Art. e * 
Durance, diuh's raͤns, §. 1) die Dan; 
ortdauer,. 2) der Verhafty das $6 
ungniß. 


ortdauer, Wahrung, das Anhalten 
to Düre, tu diuhr ), v. n. dauern, wih 
ren, fortfahren zu ſeyn, anhalten, 


Ddareful, diuhr' full, adj. et adv. dae Þ 


haft, lange waͤhrend, von Dauer, 
don langer Dauer (ein nur noch ſeh 

teues Wort.) 
Doreleſs, diuhr“ leß, adj. keine Daun 

— vergänglich, kurz, ohn 

auer (wenig ge Wrath 555 

8. 1 
te, Strenge, Grauſamkeit (eine vp 
altete Bedeutung.) 2) Gefanguih 
Verhaft. 3) in den Rechten, ein uy 
rechtmaͤßiger Verhaft. 


drigen Sprechart eine kurze dide Jen 
ſon, ein kurzer dicker Purzel, eh 
Zwerg; ein laͤppiſcher, unnuͤtzer 


ſo lange eine Sache dauert. dum 
his Childhood, waͤhrend ſeiner $ud 


heit. 
Dirity, diuh'⸗ riti, S. die Sl 
Feſtigkeit. the Purity of the Marble. 
Durst, dorſt', durfte, das Imperf. zu 
to Dare. I dursr nor go, ichd 
nicht gehen. 
Dürt ſie Dirt, Koth, Dreck.“ 
Dusk, dosk', adj. 1) daͤmmerig. 2) 
fel von Farbe, ſchwaͤrklich. 
Dink. S. 1) die Daͤmmerung. 11 tit 
Dusk of che Evening, in der Abend 
daͤmmerung. 2) die Dunkelheit a8 
Farbe. | | 
to Düsk, v. a. dimmerig machen / ## 
dunkeln. | 


den, Abend werden, dimmer". , 
Diskily, do8f'7 ili; adv. dunkel, {<v 


1 


dammerig 


Diver, doſt 
Staub da 


Stman, 
welcher di; 
fehrer, 

Düstman, be 
Your Frier 


Daus ; 
40 mit einer Neigung zum Dunkeln 
oder. zur warze. 


pikineſs, desk ineß, S. die Dunkel⸗ 
| beit, das Grau; die Daͤmmerung. 
Weis. dosk' iſch, adj. 1) ſi zur 
fil; 2) ſchwaͤrzlich, dunkel von Farbe. 
155 „ adv. truͤbe, dunkel, daͤmm 
tig / wolkig. : f 
Dobonels, S. die Dunkelheit, das 
diminerige Weſen. 
Dea, dos k i, adj. 1) dunkel, dams 
merig. 2) dunkel von Farbe. rhe 
" uxky yellow Colour, die dunkelgelbe 
Fathe: 3) traurig, tribe im Ver; 


kauen, unfühlbaren Theilen aufge⸗ 
iter harter Körper. Saw - Dust, 
" Ezazipane, Pin- Dust, File- Dust, 

taub. the Dust of a House, Keh⸗ 


Auſibſung. 3) ein geringer yeracht- 
lier Zuſtand. 4) ein verachtliches 
Ding, im gemeinen Leben Geld c. 
down with your Dust, heraus mit 
rem Gelde, 5) eine Ohrfeige, Maul⸗ 
{<elle, G0 to raise or kick up a Dust, 
— che machen, Unruhe er⸗ 
wecken. 2 
to Dust, tu doſt', v. a. 1) ſtaubicht ma⸗ 
da, beſtiyben. 2) von dem Staube 
befreyen , ausſtaͤuben, den Staub 


manden auspruͤgeln. Dust it away or 
Kehrichtkorb, worin das Kehricht aus: 
lächſe, Straubuͤchſe. 
lappen, | 
. doſt⸗ ineß, S. die Staubig⸗ 
chrer, 
it todt. | 
deutſch, 
birch, S. die hollaͤndiſche Sprache. 
ch. Cöncert, S. ein Concert, wo 


"aueflopfen; to dust one's Coat, jes 
ut, herumtrinken. 

Dust - basket, doſt'; baͤskett, 8. der 
getragen wird. N 

Han. box , doſt“ backs, S. die Sands 
Diner, doſt - vrr , S. ein Borſtwiſch den 
Staub damit abzukehren, ein Wiſch⸗ 
deer nels, 

Distman , doſt's maͤnn, 8. derjenige, 
mag die Gaſſen reiniget, der Gaſſen- 

Diztman, bedeutet auch ein todter Mann, 
Your Friend is a Dustman, euer Freund 

Dusy, dos“ ti, adj. ſtaubig, voll Staub. 

Dirch, dotſch, adj. hollandiſch , nieder⸗ 

Dürch, S. ein Hollander, Niederlaͤnder. 
beſſer a Diuchmann. 

Ditch - Comfort, heißt: Gott ſey es 

paagankt, daß es nicht ſchlimmer iſt. 
kder ein anderes Lied ſingt. 
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Dutch - Feast, S. ein Gaſtmahl, wo 


Dunkelheit neigend, daͤmmerig, dun⸗ 


Dir doſt', S. 1) der Staub; ein zun 


ücht. 2) das Grab, der Zuſtand der 


Dutifully, adv. 1 


Dwa 


| 8 beſauft wie ſeine 
aſte. N . 
a Dutch - man, ein Hollaͤnder. 
a Dutch - woman, eine Hollanderinn. 
Dutch - Reckoning, S. eine Rechnung, da 


mit einem Wort ſo viel gefordert wird, 
ohne jede Sache beſonders zu benen⸗ 


nen. 
Dutcheſs, dotſch': ef, S. eine Herzoginn. 
He made her a Dutchels, heißt: er 
vergnuͤgte ſie in Stiefeln und Sporn. 


Durchy, dotſch⸗ i, S. ein Herzogthum. 


Darchy - Court, dotſch i kohrt, S ein 
Gerichtshof, worin alle Sachen, wel⸗ 
che das Herzogthum Lancaster betrefs 
ten, abgethan werden. | 
Duͤteous, diuh': tio}, oder du ae 
adj. 1) gehorſam, folgſam, ehrerbik⸗ 
tig. 2) aus Pflicht. 3) Shakespeare 
hat es fuͤr verwandt gebraucht. 
Dutiful, diuh' tifull, ad). 1) gehorſamy 
, gehorchend;, 2) ehrerbietig, dutiful 
arriage, ein ehrerbietiges Betragen. 
ad\ gehorjam , 2 
2) ehrerbietig; auf ehrerbietige Art. 
Duͤtifulneſs, S. 1) er Gehorſam, vie 
Unterthaͤnigkeit, Unterwerfung. 
die Ehrerbietung, der Reſpekt. 3 
die Beobachtung ſeiner Pflicht. 
Duty, diuh'- ti, S. 1) die Pflicht, Schul⸗ 
digkeit, dasjenige, wozu man vers 
pflichtet, verbunden iſt. 2) Gehor⸗ 
ſam , den man den Eltern, Lehrern 
und Vorgeſetzten ſchuldig iſtz Ehrer⸗ 
bietung uͤberhaupt. 3) Handlungen 
der Ehrerbietung oder der Hochſchaͤ⸗ 
tzung. 4) das pflichtmaßige Betra⸗ 
gen eines Soldaten, die Schuldigkeit, 
er Kriegesdienſt. a Soldier upon 
Dun: ein Soldat der auf der Wache, 
im Dienſt iſt. 5) Arbeit, Beſchwerde. 
hard Duty, harte Arbeit. 6) Auflage, 
Abgabe, Zoll. D) ein Compliment, 
eine Begrüßung. present my Duty to, 
machen Sie mein Compliment an 2c. 
oder empfehlen Sie mich gehorſamſt. 
my Duty to ye, ſagt ein Kind, wenn 
es ſeinen Eltern zutrinkt. 
Dutmvirate, diuvomm 7 wiraht , S. die 
Regierung zweyer, das Duumvirat. 
Dwile, dwabh, S. (eine Pflanze) Nacht 
ſchatten. ſiehe Night - shade. 
Dwarf, dwarf', S. 1) eine ungewöhnlich 
kleine Perſon, ein Zwerg. 2) jedes 
Thier oder Gewaͤchs unter der natuͤr⸗ 
lichen oder gewohnlichen Größe. A 
Dwarfbay, der Zwerglorbeer. a Dvart- 
Almond, cine Zwergmandel. a Dwart- 
elder, ein Nirderholder, Attich. 3) 
der Begleiter eines Ritters oder einer 


ame / in den Romanzen. 
D g ö to Dwärf, 


to Dwürf, tu dwarf, v. a. im Wachs⸗ 

tzhum hindern, zum Zwerge machen; 
beſchneiden. ; | 

Dwirfish, dwarf": iſch , adj. unter der 
naturlichen Große, klein, unanſehns 
lich, veraͤchtlich, unbedeutend, zwers 


gig, W 
Dwarfishly, adv. ſo klein wie ein Zwerg. 


Dwarfishneſs, S. die zwergmaͤßige, fleis 


ne, kurze, niedrige Geſtalt, unbe⸗ 
deutende Große, Kleinheit. 

to Dwaule, tu dwahl', v. n. irre reden, 
phantaſiren, nicht richtig im Kopfe 


ſeyn. 
o Dwell, tu dwell, v. n. 1) an einem 
rte wohnen, to dwell in Taberna- 


es, in Zelten, in 1 wohnen. 


2) ſich in einem gewiſſen Zuſtande be⸗ 
nden. 3) innehalten, verweilen; 
ch bey etwas verweilen, bey et⸗ 

was aufhalten, aufmerkſam worauf 

ſeyn, ſeine Gedanken worauf hef- 
ten, auf etwas beſtehen , darauf 
dringen. 4) umſtaͤndlich von etwas 
ſprechen, lange zu reden fortfahren. 
to Dwell, v. a. bewohnen (veraltet.) 
Deller, dwel': lorr , S. ein Einwohner, 
Bewohner eines Hauſes, Ortes. 


"Dwelling, dwel's ling, S. 1) das Woh⸗ 


nen, der Aufenthalt. 2) der Ort, 
wo man wohnet, der Wohnort, die 
Wohnung. 3) der Zuſtand des Lebens, 
die Lebensart. 
Dwelling- house, S. das Wohnhaus. 
Dwelling - Place, S. der Wohnort, Auf⸗ 
enthaltsort, A 
Dwelt or Dwelled, dwelt , das Jmperf. 
und Partic. von ro Dwell, wohnte, 
aewohnet. p | 
to Dwindle, tu dwin'; dl', v. n. 1) klei⸗ 
ner werden, abnehmen, ſchwinden, 
vergehen. to twindle away, nach und 
nach verſchwinden. 2) ausarten. 3) 
in Verfall gerathen; abnehmen, ab⸗ 
zehren, ſchwach, matt werden. 4) 
zerfallen, vermindert werden. 
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Dwindled , or dwindledaway, abgenow|-- 
men, allmihlig verſchwunden 
Dvindling, dwindling , S. das Pag 
8 * . Zerfalen“ 
Ee, tu en, au 
A * 1 k auch ſterke 
the Dye, S. die Farbung , Far 
Dyer or Dier, S. ein 018 _ 
Dyer's - Trade, S. das Farberhandmed 
die Faͤrberkunſt. 1 
Dyer's - Weed, dei“ drrs⸗wihd/ S. Wag 
eine Pflanze zum Faͤrben, Farbertrau 
ſiehe auch Woad. CY 
Dying, .dey'; ing, das Partic., voy u 
Die. 1) ſterbend, den Geiſt aufe 
bend. 2) faͤrbend, eine neue Jark | 
gebend. rhe Dying Words of on, 
bie Worte eines 7 
ying Eyes, matte, ſterbende A 
Dying, S. 1) das Sterben, ber Th 
2 das Farben, the Art of Dying, be Þ jþ 
ärberkunſt. | 


Dyke, ſiche Bike. 
Dynasty, dei's naͤsti, S. die Regierung 
Herrſchaft, unumſchraͤnkte Gewalt. 
Dypticha, dip 5 tifa, S. ein Kirchenregs 

ſter - Todtenzettel oder Liſte, 1 
Dyscrasy, dis 7 Fraͤſi, S. bey den Aerzte; 
dic uͤble Miſchung der fluͤſſigen Thal 
des Koͤrpers, die Verdorbenheit de 
Dicmey, disslenteri;” 8. tein 

Fsentery, dis'⸗ ſenteri, 8. 

Ruhr, der Durchfall, die Dyſenterie 
Dyspepsy, dis“ pepſi, S. der Mangel 

der Verdauung, Unverdaulichkeit, le, 
ſchlechte Verdauung. | 
Dysphony, dis's foni 4 S. ſchwere Jab 

ſprache, beſonders ſofern ſie von u 

gelhaften Sprachwerkzeugen 
ret, die Schwierigkeit im Sprechen. 
Dyspnoea, dispnih's & , S. die Engitw 
5m oder ſchwerer Athem, ds 
chwere oder beſchwerliche Athemboles, 

Dysury or Dysuria, diſch's juri oder M. 
juri, S. die Schwierigkeit den lun 
zu laſſen, die Haruſtrenge, 


— — 
Sy 


8. «al, Ausforache dieſes Guchftabens iſt 


m ſch i, wird aber in Verbindung 
adi, bald e auggeſprochen Da einem 
eden enalifchen Wort die genaueſte Aus- 
breche bevaefiiat it, ſo ift es y 
[ in, hier die beſondern Bepfpiele an- 


ln, | e , 
K, if uch ſehr veraͤnderlich in der Aus- 
rae, und wird bald 6, bald wie e 
aq © ausaeſprochen. Die verdnders 
| lide und rjchtige Aus ſprache findet ſich 
| in diejem Worterbuch durchaus bey 
ledem engliſchen Worte angemerkt. 

L. falt ve, look'e ſeht! 


eden 
ich other, einander, eins das andere. 
Wad, ad, ein laͤnaſt veraltetes Ange lſaͤch⸗ 
ſiſhes Wort, welches mit dem gleich⸗ 
fall? berelteten Deutſchen Od einige 
Derwandeſchaft hat, und ſo viel als ein 
Ct, Reichthum, Gluck bedeutete. 
e kemmt nur noch in einigen Namen 


wr, 
kadbert, ed”: bert, ein monulicher Taufs 
une, der gluͤcklicher Glanz bedeutet. 

w or Edgar, ein mannlicher Tauf⸗ 
une, welcher ſo viel als glückliche 
dacht bedeutet. 

[Kdulph,, ed dolph, gleichfalls ein maͤnn⸗ 
Tauſname; gluͤckliche oder reiche 


fend, ſiehe Edward. | 
huvin, fiehe Edwin. 4 
M, ib gf6rr , adi. 1) begierig, eifrig 
dinſhend , briinſtig , heftig verlangend. 
2) lebhaft , ernftlich- 3) ungeſtuͤm, 
wn higlgem, heftigem Temperament, 
kiht in Bewegung zu ſetzen. 4) herbe, 
ſauer dem Geſchmacke nach. 
j) irenge , ſcharf, dem Gefithle nach. 
n eager Air, eine ſchneidende rauhe 
uſt. 6) nicht bieaſam , ſproͤde, nicht 
Under, beſonders bey den Metall⸗ 


Ee bag, t'-gfdrr, s. eine anſ 
or 'Eagre, ih - gforr , S. eine außer⸗ 
Wentliche Fluth des Meeres, welche 
gewdhnlihe Fluth verſtaͤrkt, wie 
in der Saverne geſchiehet. 
ly, ih': gforrli, dv. 1) ſcharf, ſtren⸗ 
, deftig. 2) hitzig, 3.) begierig, 


uͤberfluͤf⸗ 


Ich, iht{<", pron. ein jeder , ein jeder 
ven 
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* 
* 
* F 
E. 
of 
* * L 


bruͤnſtig, mit heftiger Begierde, hruͤu⸗ 

liglich. 19 ernſtlich, emſig. U 

1 ih ⸗gkorrueß, S. 1) die heftige 

egierde oder Neigung zu etwas, das 
Hen 4 1 * 
eftigkeit. 3) die e 
der herbe Geſ mack. 0 : be 

Eagle, th'- aft", S. 1) der Adler. che black 
Eagle, der ſchwarze, gemeine Adler. 
the Sea Eagle, der Meeradler, Fiſch⸗ 
ahr, Bein:recher* the Erne - Eagle or 
Cincreous - Eagle; the white - tailed 
Eagle, der Fiſchgever , Gaͤnſegeyer. 
2) die Standarte, der Adler als das 

eldieichen der alten Romer. 3) das 
innbild der Koͤnigl. Wuͤrde. 

Eagle - ey'd, ib gfPei'd,.. adj. Adler⸗ 
augen habend, ſcharfſichtig, ſcharfſe⸗ 
hend wie ein Adler. 

Eagle Owl, th": gkl“ aul, S. die Adler⸗ 
eule, die größte Art Eulen, der Uhu z- 
in  Engli <en auch the- great Horn- 

WI. 


Eagle - Speed, I gkl' , 8. | 
7 2 ih ' gkl' ſpihd der 


_ Flug, die Geſchw adigfeit eines 


Eagle: Stone, ih'» gkl'ſtohn, S. der Adlers 
ſtein, eine Art Bildſteine, wo ein klei⸗ 
ner lockerer Stein in einem andern be⸗ 
findlich iſtt. 

*Eagler, ih- gflet, S. ein junger Adler. 

'Eagre, id gkoͤrr, S. eine Fluth , die ber 


elne andere Fluth aufſchwillt, fiehe, | 


Eager das Subs, 
Eälderman, ſiehe Alderman. 


Eame, ihm“, S. der Oheim, des Voter | 


oder der Mutter Bruder; ein ſeltenes 
Wort, dafur Uncle 

to 'Ean, tu ihn“, v. a. Laͤmmer gebaͤren, 
lammen. ſiehe to Lein. 

'Lar, ihr“, S. 1) das Werkzeug des Ge⸗ 
hoͤrs, das Ohr - He is deaf of that Ear, 
ec: horet auf dieſem Ohre nicht wohl. 
a hungry Belly has no Ears, leere 


Worte ſattigen nicht. to. give Ear unto 
to lend an 


one, einem Gehör geben. 
Ear, einem zuhoren, ihn anhoͤren to 


have one's Ear. bey jemanden in Gun 


ſtehen, viel bey ihm vermogen To give 
one a Box on the Ear, einem eine Ohe⸗ 
feige gehen. To fall together 3 


2) Unze um 
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Ear 


ther by the Ears, handgemein ſeyn oder 


werden, ſich dey den Ohren kriegen, 


fiber einander berfallen. To set roge- 
ther by the Ears, Schlagerey zwiſchen 
andern ſtiften, Leute gegen einander 
aufhetzen. He was like to have the 


whole Kingdom about his Ears, er 


haͤtte beynahe das ganze Reich wider 
ſich aufgsdracht. To be in Love up to 


the Ears, ganz vetliebt, ſterblich ver 
liebt ſeyn. Lo de io Debt over Head 


and Ears, tief in Schulden ſtecken. 


2) das Vermoͤgen zu horen und nach 
dem Gehore zu beurtheilen, das Gehor, 


die Beurtheilung, der Geſchmack; die 
Meinung. According tothe Style and 

Ear 0! those Times, nach der Schreib⸗ 
art und dem Geſchmack, oder nach der 


rtheilung und Meinung jener Zei⸗ 


ten. 3) ein Henkel, Oebr. the Ear 
Ff ua Porrenger, der Henkel an einer 
Schuͤſſel. a Pot without an Ear, ein 
Topf ohne Henkel. 
dem Getreide. The Ears of Corn, die 

Kornaͤhren. | 
to Ear, tit ihr', v. n. 1) Aehren gewin⸗ 
nen, in die Aehren ſchießen. 2) Aehren 
leſen; ahren. 5 


- to Ear, v. a. pfluͤgen, ackern (veraltet ) 


*Earable . * aͤbl', adj. was ſich pfluͤaen, 
ackern, bauen lift; ingleichen, was 
wirklich als Acker beſtellet wird, ahrt⸗ 


haft. | 33 
Far Dove, ihr dohw, S. eine Varietaͤt 


der Turteltaube, welche einen ſchwar⸗ 
zen Fleck an den Odten hat, die Ohr⸗ 


taube. 
Rated, ihr'd', adj. 1) mit Ohren verſe⸗ 


hen , ein Gehoͤr habend, börend. Lap- 


eared, herabhangende Ohren habend. 
2) Aehren babend. 3) gebauet, ge- 


ypfluͤget. 
7 alive, ihr'⸗ ing, S. 1) das Aehren auf- | 


leſen. 2) das Schießen in die Aehren. 

8 das Pftuͤgen, Ackern, 4 auf den 
Schiffen Oehre oder Schlingen, wor⸗ 
ein das Tanwerk befeſtiget wird. 
Ear - Knot, ihr ⸗ natt, 8. eine Schleife 
von Baͤndern, ſo fern man fie ehedem 

in den Ohren trug. i in 
*Earl , 80 ird eit 2 gest die zte 
« adeliche Wuͤrde in England. 
Far land, ihr'⸗laͤnd, S. tragbares Land, 
Abhrtland, Feid, Acker, Kornland. 
Ear - lap, ihr'⸗ lap, S. das Ohrläppchen. 


Earldom, errt': domm, 8 eine Graf⸗ 
ſchaft; auch die Wuͤrde eines Grafen. 


Farleſs, ihr": (eff, adj ohne Ohren, der 


Ohren beraubt, taub, betaubt. 
Farliest, erp* lieſt, der Superlat, von 
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Ears, to be by the Ears, to go toge- Early, am fruͤheſten * mit dem 


J) eine Aehre an 


Car 


Beleg; & " 
Earlineſs, err lineß, S. di lofel. 
„ ſchaffenheit der Zeit . ns Kr-ring, 
Earl - marshal , ertl': mar”: ſchäll, 8 &, Obegeh an 
vornehmer Beamter, weicher die % Tah; ert 
ſicht uͤber alle kriegeriſchen Feperacl Aff) Ack 
„Iten hat ; das Amt eines Marſcai eier. 
Ely err“ li, adj. fruͤbe, tn Auen der Entf 
der Zeit, was eher als gew6hnlic, u, Adern £ 
a's ein anderes Ding iſt oder geſch kan, ert 
In: chose early Times, in den ponen erde; dat 
alten, fruͤbern Zeiten. Early fal ) die E 
fruͤhzeitige Fruͤchte. an early Spring ohne! 
ein zeitiger Frithling. dhe wioke 
Far ly 9 adv. 13 fruͤhe, bey Zeiten, hd alle Bewo 
als gewöhnlich. ro come early, fi Velt hatt 
oder bey Zeiten kommen. 2) bene dad, ein 
des Morgens früh, iu aller r 9 


Early to go to Bed and early ton 
makes a Man healthy, © wesſthy 
wise, Morgenſtund hat Gold im Am 

to Earn, tu ertn, ven. Mitleiden w 
| pfinden ; (ous nnd Wort.) my 
els earn, es frinft, es jammert i 
ich habe Mitleiden 1 
to Larn v. 2. ) erwerben, verdlen 
gewinnen. 2) bekommen, als die z 
elner Handlung 
'Earn-d , partie. erworben, verdient x. 
Earnest, err: neſt, aj. & adv, 1) eit 
A wo, me e oder Bein 
en. 2 gierig, em Big. 
; ernſthaft , wichtig. l 

Earoest. S. 1) der Ernſt, kein Ed 
der Scherz. in Larn nest, or in ge 
Earnest, im Ernſt, im rechten it de 

lem Ernſt, ohne Scherz. ) Limes 

Mon'y, das Angeld, Handzeld n 

einen Kauf oder Accord Luͤndi pum 

chen 3) die erſten Fruͤchte, det Vt 
ſchmack kuͤnftiger Zeiten; ein flee! 
Gut, als dis Unterp fand eines ke 
tigen großern. ob 
Earnestly err“ neſtli, adv, heſtig, ut 
allen Kraſten 2 begierig. 3) 
ſtig, eifrig 4) ernſtlich, im Emir 
5 = eine ernſtliche, emſige, denen 
Art 


Farnestneſs, err neſtueß, 8 1) d 
Tigkeit / 9 1 „ Adee 
ernſtliche Weſen; die Feyerli@tell in © 
Eifer-fur eine Sache, die Ernſtha|i [bn in 

keit, Emſigkeit, der Fleiß, die kun Urthling er. 
falt, Kuͤmmerniß. ber Erde, 6 


Farnest - Penny, S. das Handgeld J tin ſchw 
ſiehe Earnest- Money. ; Un » — 

'Earning , errn'-'ing, S. das Verdie | tungen 
Erwerben, Gewinnen; der Verden ich, vera; 

'Farning , S. geronnene Milch, Nay in dem g 


ſiehe Curd oder Curds. 


6 
« 


| Fas 
geiſtig, nicht die Seele betreffend. "an | 
earthiy Lover, ein finnlicher Liebhaber. 


| Far 68823 
dem a 15 picker , thr": pickoͤrr, 8. ein Ohr⸗ 
iid e 


50 ihr ring, S. ein Ohrring, © — 385 Ret ein irdiſch ge⸗ 

5 Obtgeh ange, innfer. 4) jedes Ding oder einiges 

* 29 1 4 —— eld ( vers — in A. 3 to amel | 
* erjand , tragbares Feld. earthly, nach der Erde riechen wie ein 

ee r- skot, iht {att , S. dieſenige Weite ESterhendex. Wein 


ider Entfernung, in welcher man eines 'Earthly - Mindedneſs, die Weltliebe, das 


1 Att = | 
| Andern Worte horen kann. irdiſch geſinnte Weſen. 
hung, unn, ertth, 5. 1) irdeſche Materie, Earth - nut, errth'. nott, S. der Name 
| $608 Erde; das gröbſte unter den Elementen. einer eßbaren, einer Nuß ähnlichen 
an en 2) die Erdkugel, die Erde. 3) die; Wurzel, die Erdnuß, Exdfaſtanie. 
* un Pewodner der Erdkugel oder der Erde. Earth: Peas, errth" pihs, S. ein Name 
WA de 1 wah — — der Platterbſen * 
dle Bewohner der Erde, oder die ganze 'Earth « quake, extth- kwähk, S. F 
fly, Del batte eine Sprache. 4) eine Ge⸗ beben * | WE 
\ Joy -yad, ein Land, ein beſonderes Reich. Earth - shsking, errth': ſchaͤhking, adj, 
ter — die gegenwartige Welt. 62 die Hoble die Erde erſchuͤtternd, erderſchuͤtternd. 
arly - dus Fuchſes, der Fuchsbau. 'Earth- worm, errth- worm, S. 1) der 


w Perth, tu errth', v. a. 1) in die Erde 


yealthy 


detheraett- 2) mit Erde bedecken, in 


im Nun e eee, 2 Fiauͤrl. ei 
A "die Erde ſcharren. 3) ſich in die Erde verachtliche, niedrige ve ” in 
.) A nden (von Thicren ) . ſchaͤndliches Geſchoͤpf. 


w Earth, v. n. unter die Erde, lu die 
Erde kriechen, ſich unter der Erde auf⸗ 


halten 
darth - Apple, errth“ aͤppl', 8. Allrann. 


umert u 
„ pekblene 


gemeine Regenwurm, ein unter der 


Erde erzeugter Wurm 


'Earchy , errth 1, adj. 1) aus Erde beſtes . 


hend, erdig, erdhaft. 2) der Erde abn- 
lich, grob, nicht fein. 3} die Erde = 


% 
wy 
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** f  wobnend, irdi <, 4) zur Erde gebörig. 
ais die geg Fr. P. gs, errth*: backs, S. Sacke mit 5) ſiunlich, forverlith , nicht 9410. | I 
dien . Erde angefuͤllt deym Feſtungsbau. 'Exrwax, ihr's wacks, S. das Ohren⸗ 
. U tif 7 — 2. x S. das pies. 2&1 1 
„een Gre am Ufluge. arwig, ihr“ wick, S. 1) der große Ohr⸗ 
1 Earth-Bob, errth's babb, S. ein Regen⸗ wurm. 2) Figuͤrl. ein . [ 
. durm. | 1 'Ear - Witneſs, ihr witneß, S. ein Ohren⸗ 5 
ten Eis Urb-born,, errth'- bahrn, adj. ) auf zeuge; ein Zeuge, welcher bezeuget 
or 0 yok det Erdkugel geboren, irdiſch, von der oder bezeugen kann, was er ſeloͤſt ge⸗ 1 
tem in 0 Erde herſtammend. 2) eiend , armſeiig doret hat. | 1 
Ie „ Kdeten, von geringer Herkunft. 'Ease . ths', S. 1) Ruhe, undeunruhlater 
andie ' unh - bound, errth'- baund, adj, an der Zuſtand. to rest with Ease, ruhig 
"809 ju . Ede hingend , in der Erde befeſtiget. ſchlaſen. 2) Bequemlichkeit, Gemach⸗ 
ie, d I Unh+ bred, fiehe Earth. born. lichkeit 3 Ruhe nach der Arbeit. 
vin dan en, err': 1b n, ad). irden/ von Thon, 4) Leichtigkeit, Erleichterung, Lnde⸗ 
) eines len Werde bereitet. earthen Pots, itdene rung des Schmerzens 5} Ulebereinſim⸗ 
pfe SE mung mit unſerm Verlangen. ar Ease, 
beſtig w Umth+ flax, errth': flacks, S. eine Art ar Heart's Euse, nach Wunſch , ganz in 
4 e Anlantbes, der ſich in Faden zerlegen Rude 6 körperliche Freyheit to have 
” im b 1 Erdflachs a Writ of Ease, ſeines Bethaftes ent⸗ 
je, bezitns is, errth'- ineß, S. 1) die Eizen- laſſen werden. 7) ungezwungenes Wes 
A _ 5 e 2 ſen. N ) a Chapel of Ease, eine Ca⸗ 
] affenheit. 2) grobe Beſchaffen⸗ pelle fur die entlegenen Kirchſpielvers. q 
. 1) die x Feit , nicht zart. wandten, ein Filial. 0 _ 


. „ ne, errth⸗ ing, S. ſowohl das Ver⸗ 

ae kiehen in die Erde, als auch das Bes 

N Aan ecken mit Erde 

, die Sa TUrthling , ertth'- ling , S. ein Bewohner 

oe Acme * Sterblicher; 
ſchwaches Geſchoͤpf. 

Unbly, errth'- li, adj. (nur in ſigüͤrl. 


to Ee, tu ibs, v. ® 1) von einem 
Schmerze, einer Unruhe befreyen. 
2) lindern, mildern, deſaͤnftigen z) von 
einer Arbeit, Laſt, Beſchwerde befreyen, - 
entladen. to cace Nature, or to ease 

himself, ſeine Nothdurft verrichten. 
4) To exe the Helm, das Schiff mehr 


8 
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s Verdien Vedeutungen)- x) irdiſch, nicht himm⸗ vor den Wind gehen leſſen, 

er Verdun isch, verginalich , ſchlecht, gering. Based, ihß'd', part. adj. beruhiget, er: 

ich Ni 2) It dem gegenwartigen ſinnlichen Zu⸗ leichtert gemildert, gelindert, beſanfs 
l r Ae gegruͤndet, irdiſch, tiget, ſchlaffer gemacht, nachgelaſſen. 


3) körperlich, nicht er ihs ⸗ full, ad). ruhig, friedli & 
p r , 


Aeli 


ww Fa — 


| 1 . Ebb 
FF Exel, ihß ell, S. das Staffelet oder die frieden. 4) frey von Beſchwerde: jg Gegen. 
| Staffeley eines Mahlers. quem, ſan t. 3 willfabrig, bereitwib | der Ve 
Fase me t, iht ment, S. 1) Befreyung lig, gefällig. 6) unvezwunzen, leicht] © herunt 
von Ausgaben Erleichterung, Milde⸗ an easy Style, eine fließende Ecrej- o Ebb, 
rung. 2) der Heyſtand, die llnterſtti- art. Easy to be born, leicht zu erte ruͤctre 

ung. 3) Linderung, Nachlaſſung des gen. Easy to be spoken to geſpricig, Meere 
Schmerzens. 4) in den Rechten ein herablaſſend, der ſich leicht ſprehey | Verfall 

auf einem Grundſtuͤcke haftendes Onus laͤßt Easy of Belief, leichtalcubig | Ibberma 

? B der freye Weg fur andere. 5)ein a Lady of easy Virrne, ein Freuden] an der 
eimliches Gemach. ; maͤdchen, eine oͤffentliche Hure. Ebbe; 
Fasily, ih": ſilt , adv. 1) ohne viele Vuͤs to Est, tu iht, v n. 1) Speiſen zu {i er in 

1 he und Beſchwerde, leicht. 2) ohne nehmen eſſen, ſpeiſen 2, to est ell Ede a 
| Unruhe, ruhig, ohne Stohrung. 3)oh- wohl leben. 3) mit Speiſen genahrt | *%hbing , 
ne Widerſtredung, gern, willig, ohne werden 4) co ear in or into, zerfiek} des Me 


U 


1 Widerwillen. . FOTO ſen, zernagen. Rus, ears into lron, | Ibbing, 
$ . . Eacinels ih - fines, 8 die Leichtigkeit, der Roſt zerfrißt das Eiſen. Water, 
i Fertigkeit „ Bereitwilligfeit , Gefal- to Ear v. a. 1) Eſſen, als Speiſe wb | Money. 
ligkeit, Nachgiebigkeit. 3) die Ge- nehmen do cat a good Meal, eine gag d gel 
ſchmeidigkeit, Biegſamkeit 4) Frey Mahlzeit halten. ro ear bis Dinner, u, E 
1 bei von Zwang. che Eis neſs of Style, Supper, Breakfast, zu Mittage, 1 , 8. 


1 die leichte, ungezwungene, wohlflieken- Abend eſſen, fruͤhſtuͤcken. to eat u, Pon or 
de Schreibart. 5 Ruhe, Gemuths- aufeſſen, verzehren. 10 est up 2 Cour Tbonist, 
] ruhe. 6) Gemaͤchlichkeit. 7) Easinels try , ein Land ausſaugen. 2) verzehres Licher 
ol Belief, Leichtglaubigkeit. 83) the —zerfreſſen. eating Medicines , freſſent feine H 
Easineſs of 4 Man, die Freundlichkeit, Arzeneyen 3) ro eat his Words, (int Kunftiſc 


CLeutſeligkeit eines Menſchen, | Worte zuruͤcknehmen, widerrufen lu Ebiogires, 
F - *Easing, ihs“ ing, S. das Lindern, Mil⸗ wake him eat his Words, ich wil n! im erſten 
7 dern, die Erleichterung. das Maul ſtop fen. entftande 
Feast ihſt, 1) die Gegend, wo die Son⸗ "Earable, ih'; taͤbl, adj. eßbar, wa 10 } © Jeugneter 
1 ne aufgehet, Morgen, Oſten. Towards eſſen laͤßt, gut zu eſſen. Ebrieiy, 4 

the East, gegen Morgen. 2) die Mor⸗ Eatable, S. eine eßbare Sache. | Berauſch 

genlander Eatables, Eßwaaren, Lebensmittel. | sede 


Easter, ihs⸗ toͤrr, S. Oſtern, das Oſter⸗ 'Ear- bee, iht'- bih, S. der Name tun | cen der 


r 
2 — gs” 4 I” F 
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feſt. Art kleiner Spechte, welche fi< nm June g. 
Faster - Day, der Oſtertag. Bienen ndhren, der Bieneuſtaß, Be dil. a 
Faster - Eve, der heilige Abend vor Oſtern. nenwolf. 5 Ebriôsity, 


Easterling, ihs' terling, S. 1) ein Ein- Eaten, ih- t'n, gegeſſen: es iſt da pan. 0der gew. 
wohner aus einem gegen Morgen gele- paſs. von ro Eat, eſſan, hat im dat. Wullency, 
genen Lande. 2) eine Art Waſſervogel. I eat or ite, ich aß. N ion, 
'Eaxterly , ths terli, adj. 1) aus der Ge- Pater, ih'- torr, S. 1) der gtivad itt Aufſieden 
gend gegen Morgen kommend, oͤſtlich. The Caribees are eators of Man'sfleb- ) die int 
2F gegen Mo gen gelegen, oͤſtlich. 3) ge⸗ find Menſchenfreſſer. 2) ein dgends dallungen 


2 8 a I 


gen Morgen gerichtet. Mitte! z ein Zernager. i di 
*Eastermost. ih8'- tetmobſt, adv. zuaͤußerſt Bath, ihth, ad}, & adv, leicht, auf en fed iher \ 

gegen Morgen. f leichte Art veraltet.) ung ve; 
Fastern, ihs - tern, adj. 1) in den Mor- Eating, ih ting, S. das Eſſen; als pen | ſeher 


genlandern einheimiſch, morgenlaͤndiſch. eſſend ꝛe. to love good Eating and her J Nenſättick, 
2) gegen Morgen gelegen, östlich. 3) ge⸗ king, gern etwas Gutes eſſen und au germittel, 
igen Morgen gehend, dahin gerichtet. ken. L Teebncrical, | 
Past jndia, ihſt indid, S. Oſtindien. an Lating- house, S. ein EpeiſehW lere trick 
Faster week . S. die Oſterwoche eine Garkuͤche. ; Nittelpunc 
East - ward, ihit': ward , adv. gegen Mor- Faves, ihws', S. die Traufe ant Did) 2) nicht ein 
gen gerichtet, oſtwaͤrts, morgenwarts. Ninne am Haus, welche die Datta | mern Jr 
East — ihſt⸗ wind, S. Oſiwind, ableitet die 3 25 in einerley 
Miorgenwind. 8 2 to *'Eavesdrop, tu ihws': 4 nicht 1 
1450 ih” ſi, adj. 1) leicht, nicht ſchwer, 7) auffangen was von der Dach deichend. 
as easy, as kiſs my Hand, ohne alle fommt. 2) am Feuſter oder an da wn angen 
Muͤhe, kinderleicht. an easy Labour. Thuͤre borchen. ry K eps 
eine leichte Niederkunft. to cause an an Eaves-Dronper, an ihws“ drapret, laentricity, 
easy Labour, die Gehurt befördern. S. ein heimlichet Horcher, Lauſchet. Abweichung 
2) keine Schwierlakeiten oder Hinder- Ebb, ebb', 8. 1 der periodiſche A! | kbuncte. 
niſſe enthaltend. 3) tuhig, ſicher, zu⸗ des Waſſers im Meere, die 335 Mer mehre: 
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; 


erde; by 
bereitwib 
n, leicht! 
» Schteib⸗ 


re. 

ſen zu ſid 
0 est well, 
| genahret 
„ aerfreſ 
nto Iron, 


7” 
- Ebb 


enſatze der Fluth. 2) die Abnahme, 
my to be in . Ebb, ſehr 
heruntergekommen ſeyn. 

to Ebb, tu ebb”, v. n. 1) abnehmen, zu⸗ 
tücktreten, von dem Waſſer in dem 
Meere, abfließen. 2) abnehmen, in 
Verfall gerathen, verderben. 


Ibberman, ebb's ermaͤnn, S ein Fiſcher 
im der Londonerbrucke zur Zeit der 
Ebbe; auch Heoberman; uͤberbaupt Fi- 


er in Enoland , die nür zur Zeit der 
Ebbe auf den Fiſchfang auslauten. 
Ebbing , ebb": ing, S. das Zuruͤcktreten 
des Meeres zur Zeit der Ebbe. y 
'Ebbing, part. von to Ebb. Tis ebbing 
Water, das Waſſer lauft ab, es iſt Ebbe. 
Money is ebbing and flowing, das 
d geht und kommt. 
a , don, Ebony, ebb - onn , ebb': 
dn, S. das Ebenholz. ä 
- or Ebony - Tree. S. der Ehenbaum. 
Wonist, ebb'- oniſt, S. ein kuͤnſtlicher 
Tischler, welcher Ebenholz oder andere 
ſeine Holzer verarbeitet, ein Ebeniſt, 


Ischler. 

Ebiomites, ebb'- ionihts, S. Ketzer, die 
im erſten Jahrhundert der Chriſtenheit 
emſtanden, welche die Gottheit Chriſti 
leugneten. | ; 

Ebriecy, tbrei'- iti, S. die Ttunkenheit, 

„Beriuſchung durch ſtarkes Getraͤnk. 

Wil ede abril lähd, S. ein Ruck, wel⸗ 
gen der Reiter einem Pferde mit dem 

gibt, wenn es ſich nicht wenden 


will. 
Ebtis ty, ebriaß⸗ iti, S. eingewurzelte 


Wer gewohnte Trunkenheit. 
Ibilleucy, ebol'- llenſt, S. 1) das 
Dollirion, eboliſch- onn \ Auſwällen, 


dufſieden, Sieden, Kochen am Feuer. 
2) die innerliche Bawe nung, die Auf- 
dallungen einer unordentlichen Begisr- 
de 3 die Erhitzung oder heftiger in⸗ 
lerlicher Streit der durch die Vermi⸗ 
_ verſchiedener Arten Salze ent- 


ken bättick, eckkaͤtharr“ tick, S. ein Pur⸗ 
germittel, eine Purganz. 
entrical, eckſenn ⸗ trifall, „ adj. 1) ſich 
lt trick eckſenn [rick - von dem 
Nittelpunete entfernend, eccentriſch. 
2) nicht einerley Mittelpunct mit einem 
adern Zirkel habend, was ſich nicht 
elnerley Punet endiget. 3 mit et⸗ 
was nicht uͤbereinſtimmend, davon ab⸗ 
deichend. 4) irregular, ungleich, was 
wn angenommenen oder feſtgeſetzten 
Nineipiis abweicht. 
ntricity, eckſenntriß⸗ iti, S. 1) die 
weichung, Entfernung von dem Mit⸗ 
leipuncte.. 2 der Zuſtand-, da zwey 
her mehrere Zirkel verſchiedene Mit- 
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telpunete haben. 2) die Entfernung 
von der gehoricen- Laufbahn, die Auss 


ſchweifung, Abſchweifung 4) Eecen- |} 


trieity of the Earth. iſt der Raum zwi⸗ 

ſchen dem Brennpuneke und dem Mit⸗ 

lelpuncte der elliptiſchen Laufbahn der 
e 


Eecho, ſiehe Echo. | 

Ecchymds:$, edffims'- ſis, S. braune oder 
fahle Flecken in der Haut, welche von 
aus getretenem Geblute entſtehen; die 
. des Gebluͤtes aus den Ge⸗ 

faͤßen. 

Ecclairciſsement. ecfflabr'- ſißment, 8. 
die Erlaͤuterung, Erklaͤrung, Aufklä⸗ 


rung. * 
Ecclesiastes. Ann tes, 8. der Pres 
diger Salomo. 8 
Ecclesifistifal , ecffleſias tikäll, 8 adj, zur 
Ecel siästick, eckkleſias“ tick, 
gehorig , kirchlich, geiſtlich, nicht buͤr⸗ 
gerlich oder weltlich. 
an Eccie-1astick,, S. ein Geiſtlicher; ein 
Kirchendiener. 3; 
Ecclesiasticus, 
Buch Jeſus Sirach 
Eccope, eck koby, S. ein Schnitt in ei⸗ 
nen ſchadhaften Theil des Leibes. 
Eccopröticke, edfropratt - icks, S. ſanfte 
oder gelinde Laxiermittel 


to Eche, tu ihk, v. a. vermehren, ſiehe | 


ro Eke. P 
Echinare. ifinaht', „ adj. ftadelig, 
Echinared, ifinah'- ted, (wie ein Igel, 


ſtruppicht. 


Echi us ikei“ nofſ, S. 1) ein JInel. ei⸗ 


ne Art mit Stacheln verſehener Schal⸗ 
thiere, ein Seeigel, ein Stachelfiſch; 
auch Sea - Echmus, Sca- egg. + in der 


Botanik, ein jeder ſtacheliger Blumen⸗ 


oder Saamenkopf 4) in der Baukunſt, 


eine gewiſſe Verzierung des Saulen⸗ 


knaufes. 

Echo, eck“ fo, S. 1) der Ort, welcher 
einen Wiederhall gibt, das Echo 2) der 
Wiederhall ſelbſt; das Echo | 

to Echo, tu eck“ ko, v. n. 1 einen Laut 
wieder zuruͤckgeben, wiederhallen 2} wie⸗ 
— zuruͤckgehallet werden, von dem 

aute. 4 

ro Echo, v. a. einen Laut wiederhohlen, 

zuruͤckwerſen; einen Schall zuruͤckſen⸗ 


den. 
'Eechv-6 , ect” fo'd , part. durch einen Wie⸗ 
derhall wiederbohlet, zuruͤckgeſandt. 
Ech oing, eck koing, S. 1 das Wieder⸗ 
hallen, Wiederſchallen. 2) der Wie⸗ 
derhall, das Echo; als part. wieder⸗ 
hallend 

Eclaireiſsement, die Aufklaͤrung ꝛc. ſiehe 
oben Ecclairciſse ment. 


ar, eéklah', 8. Aufſehen, die 
* r 2 piacht/ 


* 


Kirche 1 


eckkliſiaͤs⸗ tikoſt, 8. das 
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1 Eel 628 Edg 
bs ”—_ ünge, der ubm. fert“ beſotders vor Freude entzgt 
BD uy, ele * _ 1 ng 2), zu auſſern — 5 rig Gar 
. 8 5 F d, Epe. Ap abe Et ein e 0 
b ö Wh. eee Abdruck / ein na<gebildetes Ding. | cen. 
| Felt lecliek, S. ein Vhiloſoph ; der ſich Ecurie or = 8 fiuri; S. ein bor 
an keine Parthey oder Secte bindet. _. Pferdeſtall, 3 Wapen gil . 
Eclégma, let: m4, S. ein Bruſtmittel Ecuſs6n , ekoſſonn, 8. ein ve child, * 
das aus Ochlen und einem dicken Saft Edacious, idah's jhof} ; adj. freſen, | 10 by 
oder Syrup beſtehet. 8 gefraþig ; verſchlingend, raubgierig, } od 4 
{ut :Flinnpg', S. eine nnen⸗ gierig. hg of wy 
Beger Maneater, ) die Dunkel- Eden.) id8f/ iti 5. die eee, To mk 
heit , Verdunkelung uberhaupt der Heißhunger die unm die de _ 
wo Gelipse, fu flipps, v. 8. 10 an. to ide! re — an o Tage, 
7 * ˖ forper verdunkeln. , N , 5 
the eclpzed Mn, der verfintets fegen, Pale wider den Bderſ 
-Mond. 2) ausldſchen , einem Dinge und mit Jetden 1 i 4 
in Ende machen 3 verdunkeln, iber- 'Edder, ed“ dor, S. ſtarke Ruthen, 3 Bide 
Don 4) verächtlich machen, ſchaͤn⸗ * zu flechten, Flechtholz, Zaun 80 77 
; ; : 5 pfäͤhle. PERS. 4 : | ; 
1855 mer d. i art, verdunkelt, ver- 3 cin Fiſch , — einer Mak; 572 
AIngert lofcht , verunehret 2c, rele oder Ma Ws 
1 flips ih 's der Weg, wel- 'Eddish » ed? Miſe — way on ft — 
Len die Sonne dem Scheine nach, da Exdich, Etch, _ or 1 : go p a 
hr hindurch um unſere Erdkugel ſchrieben; dasjenige Heu, we ber un — N 
nt, die Sonnenbahn, die _ 4 1 ws Ge * 
er j. r Sonnenbahn gehs⸗ auch die letzte Wet 
.. 14 beschrieben, eklip⸗ o_ ou nach dem Srummetnala x 2 
tiſch. 1 ht, Rady eb, di S. das Zuruͤckſchlagen der bak, fall 
| k, S. ein Hirtengedicht, "Eddy, ed di, S. d 
eee Wellen, dasjenige NX. | jn was þ 
Econ6mical , efonamm': au, ad. dem Strom entgegen getrie 1 55 ited 
Econ6mick "ecffonamm's Ae —. 2) kreisförmige Bewegung, ein 15 
Einrichtung und Wi a et ; | 
=T" Haudhalts gehoret. 2) ſparſam, Eddy, adj. ſic im Sreife zen — 
daushältig wirthſchaftlich wirbelnd, drehend. an eddy 5 2 S 
Coke : eckkonamm icks, S. das ein Wirbelwind; ein Wind 1 ire Tk cht 
Hausweſen , die Haus haltung. Segel wieder zurückpralt. = = ab | 
Ee6nomist, efartn': omiſt, S. ein Haushaͤl⸗ — „ Stenernde erool + 
bs, : : welches glet Ierrukct . 
| e 9 4 — z S. 1) die Regie⸗ eines Schiffes unter Segel zuridfalt; os Berk, 
rung und Verſorqung einer Familie, die auch dead 2 8 be, Sd 
n eee i 
; — a 3) Sparſamieit, Haushaltig⸗ Edemarose, edemm“ matos , 4 4.4 Wain wm 
keit 4) Einrichtung des Mannigfal⸗ rend, ſchwellend, ſiehe Oedem 80 bo ſe 
tian | TM : dvoref Eden, __ _ S. der Garten, vie ” 13 c 
oe ma 8. ein Ausruf. das Paradies. | xe 
— cee; ris, 8 verdſin- Edencared, edenn / taͤted, adj. der ahi way 8 
mon Arzeneymittel ; Mittel, welche beraubet, zahnlos. aunlicher Nut Tiging os 
die dicken Safte des Leibes verduͤnnen. Edgar, dd“ gar - ein maͤnnli . 
eee, 0 d cdſch, S. 1) die Schneide an Dazing- lace 
| * cks⸗ taͤſi, 5. 1) enden, Gee aa dae W * 
Begel ermaͤßige Freude. 2 ei⸗ 2) der aͤußere T i 5 
r d an eine Dinges, der Rand, die Ecke, uu nerey das E 
ne jede Leidenschaft, wobey m N Geſtade. 4) der Schaun] mit Blumer 
1 los iſt. 3) außer⸗ Bord. 3) das Geſtade. 4) der bi 
abenheit des Getſtes. eines Buches. 5 dos ” 
57 Grad des Kummers, der Trau- [reſend Eigenſchaft. 8 by —— - — 
riakeit. 5) Zerruͤttung des Gemuͤthes, lune the Edge of the Cl fe, _ 6 i Wiblens 2 ( 
Raſerey, Wuth , Unſinn. _ | nimmt der Galle ibre —— 4 
Ecstatical, eckstutt“ itull, 2 1) ent Scharfe ſowohl in Aefäbles. Y ain augemeis 
Testätick, cckstätt- ick, zuckt, begei⸗ ſchmackes als des Gefuͤhles. J den allg 


Schar en Edict, 


I en. $) Begierde, Beſtreben, ernſt⸗ [Ed-fice, ed“: ifif, S. ein Gebaͤude, ein Bau. 
ein licher Vorſag, to take off the Edge Edifier, ed ifeivrr, S. derjenige, welcher 


| ein wenig ſtillen. 9) Kuͤhnheit, Hitze. to Edify, tu ed" ifei, v. a. 1) bauen. 


n Edge, tu edſch, v n. ſich gegen einen gebauet; erbauet, unterrichtet, ge⸗ 


e Edge, v. a. 1) ſchaͤrfen, ſchleifen. mern, ein Aufſeher uber die dffentlis 


- * £ 
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Scirfe - die durchdringende Eigen- Edificdtion, edififah'; ſch'n, S. 1) die Er 
ſchaft des Witzes und Verſtandes, to bauung in Glaubensſachen. 2) der Un-* | 
take off the Ecge of Wit, dumm ma⸗ terricht, die Belehrung, Verbeſſerung. . 


( 
i 


of the Stomach, den großen Hunger andere erbauet, unterrichtet, beſſert. 


10) to set an Edge on, etwas ſchlei⸗ 2) erbauen, im theologiſchen Vers | 
fen, ſcharf machen. To set the Teeth ſtande. 45 unterrichten, dem Ver⸗ 
- on Edge, die Zahne ſtumpf machen. ſtande nach beſſern 4) uͤberreden, -be- i 

To take off the Edge of the Cold, die reden. (dieſes letztere nur ſehr ſeltenß 
Kulte eines Getranfes etwas bench: „nur noch im Scherze. 

men es uͤberſchlagen machen. Edify'd or 'Edified, ed“ ifeid , part. adj. 


. Yiderſtand vorwaͤrts bewegen, vor- ,  beſſert 2c, S * 
düngen, wider den Wind ſegeln, dem Edifying, ed ifeying, S. das Bauen; 5 
Dude von der Seite entgegen gehen. Erbauen; Unterrichten; die Erbauung | 
Tv edge in with a Ship, Jagd auf ein der Unterricht, als partic. erbauend. © Bf 

Schiff machen, auf daſſelbe zu ſegeln. 'Ldile, ih deil, S. bey den alten Nds fl 

N 
z) mit einer Schaͤrfe oder Schneide chen Gebaͤude, auch ein Beamter, der 
verſehen, 3) mit einem Rande, einem mit einem engliſchen Friedensrichter zu 
Saum, einer Borte verſehen, bordi⸗ vergleichen way 5 ein Aedilis. 

ken, ſaumen, verbraͤmen. 4) erbit⸗ Edinbourgh, 5ed“ d'nborgk oder ed dens 
teru, aufhetzen / reitzen. 9 etwas Edenburg, borro Edinburg, die 
weiter an den Rand, vorwaͤrts ruͤcken. Hauptſtadt in Schottland. 
to eie in, hiueinſchieben, hinein: Edith, ih“ dith, Editha, ein weiblicher 
1 % einfaſſen., 6) egen. Fall Name. a 
bak, fall Edge, heißt, es trage ſich Edition, «diſch's onn, 8. die Ausgabe, 

zu was da wolle, oder es mag ſſch er- die öffentliche Bekanntmachung eines 
eignen was will. Buches, die Edition. . l | 

Edzed, edſch'd, part, adj. bordirt , vers Editioner , ediſch'7 ounorr 88. der Hers |} 
braͤmet, ſcharf, ſpitzig, geſchliffen. Editor, ed“ itorr / ausgeber ei⸗ 


. 


0 
1 
i 


AP ESE RY ' PIRIE IPOS . 


two edged, zweyſchneidig. nes Buches, der ein Werk revidiret 
Lageleſs, edſch'; le, adj. der Schirfe und zum Druck befördert. 4 
oder Schneide beraubt, ſtumpf. Edmund, edd'-monnd , Edmund, ein 
elong, edſch“ long, adv. langs der alter maͤnnlicher Taufname. i 
— over var , "I bee, Now , _ o Wunder ! nicht 
cool, edich'; tuhl , S. gin ſchnej doch! nimmermehn r: 
des Werkzeug. rr Edonides , idann': ihds, S. Prieſterinnen 


» wise, edſch'7 weitz, adv. mit der des Bacchus. a 
fe; Schaͤrfe oder Schneide nach et⸗ to Educgte, tu ed diufaht, oder ed; du⸗ 
das gerichtet, nach der Schneide. kaͤht. v. a, erziehen, in der Tugend 
Udging, edſch'; ing, S. 1) das Schaͤrfen, unterrichten, bilden, auferziehen. 
Gchleiffen, Berdiren , Verbramen ꝛc. Eduested, part. auferzogen , erzogen, 
- wie to Edge. 2) die Einfaſſung, der gebildet 2c, | ; * 
Rand die Borte, eine ſchmale Spitze Eduesting, ed" dukaͤhting, 8. das Er⸗ 


der Borte, iehen ic. | 
Aging, als ein Partic, ſchaͤrfend, per- Edueltio „ eddiukaͤh⸗ ſch'n, S. die Er⸗ 
gcamend - anreigend. '*  ziehung/ die Bildung der Jugend in 
ng - lace, edſch' inglaͤhs, S. die den guten Sitten. 
orte an einem Kleide. to Edvice, tu édiuhße, hervorbringen, 
Uxings, edſch ings, S. bey der Girt- hervorziehen; darſtellen. _ 
nerey das Einfaſſen eines Gartenbeetes Edüction, edock ſch'n, S. die Hervor⸗ 
mit Blumen oder andern Dingen zum brinagung, Hervorziehung, Darſtellung. 
lerrath. to Edülcorate, tu «doll - foraht, v. a. 
ible, ed“ ibl', adj. was ſich eſſen lift, in der Chymie, des Salzes oder der 
Aba, gut zum Futter. ſiehe Eatable. Schaͤrfe durch einen fluſſigen Koͤrper 
ibleneſs, ed ibl'neß, S. die Eß barkeit. berauben, ausſuͤßen, verſuͤßen; aus⸗ 
let, th"; dickt, S. eine Verordnung, laugen. 


r 


— \ 
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. 
* 
| 
$4 


tin allgemeiner Befehl eines Höͤhern, Edulcorarion , edollforäb' ſch'n, S. die 
an Edict. | Ausſuſung, Berſüßung, Auslegung. 
z 
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Effect 


. 


5 Ss 


'Edw : 


Edward, ebd'7 ward, eduard, ein maͤnn⸗ 
licher Name. 


Euwin, edd' win, Edwin, ein maͤnnli⸗ | 


cher Name. 
Eed. ihd\, Ido, ein weiblicher Name. 
'Ee - graſs, ih' gras, S. Grummet: 
to Fek, tu ihk, v. a. durch Zuſetzung 
eines andern Stuͤcks 12 machen, 
_— Mangel erſetzen, ſiehe auch to 
e 


\ *E@! ihl, S. ein Aal. 


„ 


32: Pie ihl'- pet, S. eine Paſtete von 


en. \ 
el pour oder Bel - powr, ihl' paut, 


S. eine Aalraupe, Quappe, Treuſche. 
Fel - spear, tht; ſpihr, S. eine drey⸗ 
ſtachelichte oder dreyzinkichte Gabel, 


x die Aalgabel 5 Aale damit zu fangen, 


e 

Pen ihn', adv. fur Even, welches ſiehe. 
*Fer , ew“ brr, ſiehe Ever. 
*Eeve , thw', ſiehe Eve. 

"Ef, ſiehe Eft, eine Art kleiner Eydexen. 
*Effible, ef faͤbl', adj. was ſich aus⸗ 
ſprechen laßt. TI 
to Efface, tu effahs*, v. a. 1) ausloöſchen, 


- auswiſchen , auskratzen (von gemahl⸗ Ef 


ten, geſchriebenen oder geſchnittenen 

Sachen.) 2) ausſtreichen, durchſtrei⸗ 

chen. 3) aufheben, des Daſeyns be⸗ 
rauben; vertilgen. 


8 Effde d, effabſ'd', part. adj. \ausgelvſchty 


ousgeſtrichen, abgenutzt, ausgekratzt. 
Effacing, effahs“ ing, S. das Ausloſchen, 
Au freichen, als Partic. au löſchend ꝛc. 
to Effascinate ,» tu effas - ſinaht, v. a. be⸗ 
zaubern, beheren. ; 
effc>t', 5. 1) die Wirkung, die 
False, der Erfolg. a Lung of no 
Effect eine vergebliche Sache. it is 
to no Effect, es iſt umſonſt, to take 
Eff ct, die verlangte Wirkung haben, 
gelingen. 2) In Effect, in der That, 


wirklich, eine Art der Verſicherung. 


die Abſicht, der Vorſatz. 4) Voll⸗ 
eddy '. c) dic Wirklichkeit, 


Wahrheit, im Gegenſatze des Schei⸗ 


nes. 6) das Vornehmſte, das Wich⸗ 
tigſte an einer Sache. 7) im Plur. 
Effects, bewegliche Dinge, Guͤter, 
Effecten. 
to Effect, tu effeckt ) v. a. 1) bewerk⸗ 
ſtelligen, ins Werk richten, wirklich 
machen. 2) hervorbringen, verur⸗ 
2 ſachen. * 
Effecred, effecꝰ ted, part. bewerkſtelliget, 
ausgefuͤhrt, verar{laſſet 2c. 
Effectible , effe>”; tibl? , adj. was ſich be⸗ 
werkſtelligen laſt, thunlich, ausfuͤhrbar. 
Effecting, effeck- ting, 8 das Bewerk⸗ 
ſtelligen, die Hervorbringung, das 
Ausfuͤhren. Y 


\ 
\ 
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Effective, effeck tiww, adj. 1) was die 


Kraft hat etwas hervorzubringen oder 
zu bewerkſtelligen. 2) wirkſam, frif; 
tig. 3) wirklich wirkend, oder her 
vorbringend. J) nuͤtzlich, brauchbar, 
Effective Men in an Army, wirklich 
vorhandene und brauchbare Leute in 
einer Armee. 5) wirklich, in der That 
ſo befindlich. | 

Effectively , effec; tiwwli , adv. 1) fri 
tig, mit Nachdruck. 2) wirklich, ix 
der That. 

Effectleſs, effeckt⸗ leß, adj. keine Mir 
kung habend, unkraͤftig, vergeblich. 

Effector, effeck⸗torr, S. derjenige, wel 

cher etwas bewerkſtelliget, oder etwas 

hervorbringet, der Urheber, in 
Schöpfer. 

Effectreſs or Eſſëetrix, effect“ tref — 6 
feck tricks, S. diejenige, welche ch 
was bewirket oder bewerkſtelliget, die 
Urheberinn. 


Effectuel, effeck tſchuäͤll oder effec" tuil, | 


adj. 1) kraͤftig, wirkſam, vermogend 
was Wirkungen hervorbringt. 2) 
wahr, wahrhaft. 
iffectually, adv. auf eine kraͤftige, wich 
fame Art; auf eine den Zweck ernten 
chende Art. „n 
Effectualneſs, S. 199 die Bewi 
Wirklichkeit. 2) Wirkſamkeit, wi 
liche Vollſtreckung. 
to Effectuare, tu effed” tiudht oder 
effeck⸗ tuaͤht. v. a. bewerkſtelligen / zu 
Stande bringen, bewirken, erfulen, 
Effeminacy, effemm': inaͤſt, S. 1) weibi 
ſche, unmaͤnnliche Beſchafenht 
Weichlichkeit, Zartlichkeit, Sau 
muth, Verzagtheit. 2) Wollust, un 
keuſchheit. - 
Effeminate, effemm's indht , adj. 1) wel 
biſch, unmanulich ,, ingleichen woll 
ſtia. ) dem ſchwachen weiblichen ge 
ſchlechte aͤhnlich, weich, verzagh 
— 4 3) ſanft, im guten Ber 
ande. | 
to Effẽminate, tu effemm'; inaͤht, v. 
weibiſch machen, verzaͤrteln, 
en. 
to Efféminate, v. n. weibiſch werden; & 
weichen, in Schwachheit verfallen. 
Effõminated, effemmꝰ inaͤhted, adj. ww 
biſch, zaͤrtlich, verzagt. 
Effeminately, effemm' inahtli, adv. uf 
eine weibiſche, unmaͤnnliche Art. 
Effeminateneſs, effemm': ikaͤhtneß / ) 
Effeminàtien, effeminah's ſn / 


8. weibiſche Beſchaffenheit; der? 4 
ſtand da jemand weibiſch, unmanus 
wird, die weibliche Schwaͤche / 


Unmaͤnnlichkeit. 


u Effervẽsc. 
len, auf 
—— 
ervescenc 
Nervẽscenc 
len Auf 
Erzeugun 
Bewegun 
Ice, effih 
ſein Ges 
— * 
t ae 
Pius 
kräftig, 1 
Eficicious]) 
wickame 
eichende 
LFaciousne 
was wirkt 
vermogen 

| Tfficicy, e 
Virkſamf 
Micience , « 
Fficiency, « 
Vermögen 
Efficient, e 
wirkſam, 
Efficient, 8. 
eine Perſc 
Urheber, 
to Effigiate, 
X 
Zidtion, 1 


ws 
nachen. 
Efoies, effi 
gy, ef 
ſey gemah 
lichkeit. 2 
Mirion , ef 
des Magen 
Morescenc? 
WMorecency 
bringen der 
Auswuͤchſe 
bey den A 
einer verde 
die Haut 
Raſern , d 
terblumen 
Fescent , 
kalt der B 
kommend. 
Muence, ef 
Nueney 1 ef 
andern Din 
Ausfluß; \ 


EA) 1 . 
der Iw ak effli 


avium, eff 
eßung, | 
en kleiner 


to Efer 


der; die A 


) was die 
ngen oder 
am, kraͤf⸗ 
oder hers 
Yrauchbar, 
» wirklich 

Leute in 


der That 


. 1) Fri; 
irklich, it 


ine Wir 
rgeblich. 
ige, wel 
der etwas 
er, dr 


<< — ti 
welche & 
liget, die 


eck? tuill 


rmogend 
ngt. 2) 


ge, wirke 
ck errrey 


iht oder 
igen zu 
erfüllen 


1 weidi 


afenhit 
"Ga 


Eff 


1 Effervẽsce, tu efferweß ', v. a. aufwal⸗ 
len} aufbrauſen, aufſieden machen, 
1 F 
xrvescence , efferweſ} - ſens 8 8. das 
erv6scency , eſſerweß - ſenſi, ( Aufwal: 
len, Aufbrauſen, die Erhitzung, die 
krzeugung der Hitze durch innerliche 
Bewegung. 
Ire, effiht, adj. 1) keine Kraft habend 
ſin Geschlecht fortzupflanzen, un⸗ 
fruchtbar. 2) ausgemergelt, abge— 
nutzt, geſchwaͤchet. . 
Ficicious, effifah's ſho}, adj. wirkſam, 
kraftiq » vermogend, | 
Efidciously , adv. auf eine kräftige, 
nitſame Art, auf cine den Zweck er⸗ 
nicende Art. | 
EFaciousneſs, S. der Zuſtand, da et⸗ 
was wirkſam iſt, die Wirkſamkeit, die 
demogende Eigenſchaft. : 
| Tficcy, ef- fifaſi, S. die Kraft, die 
Nickſamkeit, wie das Vorige. 
Mience , effiſch⸗ jens, US. die wirkende 
Eficiency, effiſch⸗jenſi, “ Kraft, das 
Vermögen etwas zu thun. 
Efficient, effiſch's jent, adj. wirkend, 
wirkſam, was Wirkung hervorbringet. 
Eflicient, S. 1) die wirkende Urſache. 2) 
eine Perſon, welche etwas wirket, der 
Urheber, der Schopfer. 7 
to Efflgiste, tu effid'; dſchiaht, v. 4. bil⸗ 
den, abbilden, ahnlich machen. 
Egidrion, ęffiddſchiah' ſch'n, S. die Bil⸗ 
dung, Abbildung, das Aehnlich⸗ 
nachen. 
Egies, effid's ſhes , ** 1) das Bild 
wy, ef; ſidſchi, einer Sache, es 
ſey gemahly oder geſchnitzt, die Aehn⸗ 
lichkeit. 2) die Vorſtellung, die Idee. 
irion, 'efflah"; ſch'n, S. das Aufſtoßen 
des Magens, der Rulps. 
orescence , efflores's ſens, IS. 1) das 
Wrescency , efflores': ſenſi, © Hervor⸗ 
hingen der Blamen, das Bluͤhen. 2) 
Juswuͤchſe in Geſtalt der Blumen. 3) 
bey den Aerzten iſt es der Ausbruch 
emer verdorbenen Feuchtigkeit durch 
die Haut, dergleichen Geſchwuͤre, 
Raſern, Blattern 2c. ſind. 4) Reds 
nerblumen, Rednerſchmuck. 
mescent, efflores's ſent, adj. in Ge? 
ſtalt der Bluͤthen oder Blumen hervor⸗ 
ommend, 
uence, ef'-flitens, , 8 dasjenige, 
Huency , effliuenſi , was aus einem 
andern Wk gleichſam ausfließet, der 
Ausfluß; Fer unnatuͤrliche Ausfluß. 
wia, effliu' wia, 8 S. der Aus⸗ 
wm, effliu'; wiomm, (fluß, die Aus⸗ 
zung, das Auslaufen oder Ergie⸗ 
a kleiner Theilchen aus einem Koͤr⸗ 


der; die Ausfluͤſſe. 
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Efflux, ef”: flocks, S. 1) die Ausfliefung 
der Ausfluß. 2) der Aus fluß im ſiguͤr⸗, 
lichen Verſtande, die Wirkung. 3) 
dasjenige, was ausfließet, von einem 
andern aufſteiget - der Ausfluß. 

to Efflax, tu efflocks“, v. n ausfließen, 
verfließen, wegfließen, auslaufen. 

Effläxion, efflock ſch'n, 8 das Ausflie- 
ten, dasjenige, was ausfließt, die 
Ausfließung, der Ausfluß. 

to Efiorce, tu effars, v. 3. 1) zwingen, 
hineinzwingen. 2) mit Gewalt durch⸗ 
brechen, verletzen, mit Gewalt rau⸗ 
ben, Gewalt anthun; mit Gewalt 
wozu zwingen. 3) verſtaͤrken, heftig 
machen. : 

to Efform, tu cffarm , v. a. bilden, ge⸗ 
ſtalten, eine gewiſſe Form geben. 

Efformarion , efformah': ſch'n, 8. 1) die 
Bildung, das Bilden, die Geſtaltung, 
Formirung. 2) das Aus bruͤten. 

Fftoͤrmed, effarm'd 

,. ſtaltet , formiret. 

Effort, ef- fohrt , S. die beftige Bemuͤ⸗ 
hung, heftiges Beſtreben, die Anſtren⸗ 


gung. | 

Eft6(sion , effaſch“ dun, S. das Ausgra⸗ 
ben; die Ausgrabung. ' 

Effraiable, effrah'; jabl', adi. ſchrecklich, 


entſetzlich, fuͤrchterlich (ein ſeltenes 
Wort | 


ort. 
Effrenarion , effrinaͤh'⸗ ſch'n, S. die Ver⸗ 
wegenheit, Frechheit, Unbeſonnen⸗ 
heit. a | 


Effröntery, effronn*® teri , S. die Unver 
ſchaͤmtheit, Frechheit, Trotz, Scham⸗ 
loſigkeit. : 

to Effulge, tu effoldſch, v. n. Strahlen 
von ſth werfen, ſtrahlen, hervor⸗ 
alanzen. : | 

Efflilgence, effol- dſchens, S. das Strah⸗ 
len, Glanzen , der Glanz, der hell; 
ſtrahlende Schein, die Helle. 

Effülgent, effoll dſchent, adj. ſcheinend, 
glänzend, ſtrahlend, hell. | 

Effumability, effiumabill⸗iti, S. das 
Verſchwinden, Verfliegen im Rauche. 

to Effind, tu effoud'; v. 2. ausgießen, 
vergießen, verſchuͤtten, ſiehe to pour ont. 

to Eflüse, tu eſſinhs', v. a. ausgießen, 
vergießen, ausſchütten, verſchuͤtten. 

Effase, effiuhs', 8. die Ausgießung, 
Vergießung, Verſchuͤttung, Ver⸗ 
ſchwendung. 


Effüsion, effiuh' ſch'n, 8. 1) die Aus⸗ 


gießung, Vergießung, Verſchuͤttung. 
2) Hervorbringung zahlreicher Worte. 
) Verſchwendung. 4) die ausgegoſ⸗ 
ene, vergoſſene Sache, Z. B. ver⸗ 
goſſenes Blut. 5) die freygebige Be⸗ 
ſchenkung. 
Eflüũsive, effiuh“ ſiww, adj. freygebig, 
ver⸗ 


part. gebildet, ge⸗ 
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n = as 


BD 


+ bald 


_ Efr 


| verſchwenderiſch, verſchwendend; aus: 


„gießend, vergießend, zerſtreuend, 
Etr, eft', S. eine Art kleiner Eideren 
mit ſcheinenden Sternen auf dem Ny 

cken, welche ſich gemeiniglich in dem 
„Waſſer aufhalten. 


Eft, adv bald, geſchwind, eiligſt, 
gleich ſchnell; ingleichen wiederum 
(veraltet.) 


Eftsbons, eftſuhns'; adv. gleich darauf, 
in kurzem, ſogleich; von Zeit zu Zeit, 
immer, oft, oftmals, ſtracks, als: 

veraltet.) 

E. G. 6 bkuͤrzung) bedeutet Zum Bey- 


| piel. | 
& - Egad, egkadd', interj, ach ja! allerdings! 


„gewiß! ach! 

Egbert, egk- berrt, Egbertus oder Eg⸗ 
bert, ein männlicher Name. 

Eger, ih gkoͤrr, S. eine heftige, reiſ⸗ 

ſende, ungeſtuͤme Fluth des Meeres, 
eine Fluth, welche außer der gewoͤhn— 
li ben Zeit kommt. 5 

to Egést, tu idſcheſt 7 v. a. den Ueberreſt 
der verdauten Speiſen durch den 
Stublgang von ſich geben, ſich aus⸗ 
eeren. 


| Fgestion , idſches⸗ tſch'n, S. die Auslee⸗ 
rung durch den Stuhlgang; die Ab⸗ 
. ETA fithi ung, 


= 


bz 4 3 


2 


AInſecten und anderer T 


Egg, egk, S. 1) ein Ey ſowohl des Fe⸗ 
erviehes und Gefluͤgels, als auch der 
8 hiere. 2) ein 
| mw was. $60 lt ane Se hat. 
a philosophi „eine Art chymi⸗ 
ſcher Kolben. * i 
to Egg, tu egk, v. a. anreitzen, hetzen, 
zum Streit reitzen, anſpornen. 
Egged on, angereitzt, angehetzt, anger 


„ ſpornt. 
Egger, egk-orr, S. ein Anſtifter, Anz 
reitzer, Anhetzer. ; 
Egg fish. eat” ſiſch, S. eine Art run? 
der Schalthiere , in Geſtalt eines 
Eyes, die Seeeichel, Stachelmuſchel, 
Meerigel. 
Egging, egk⸗ ing, S. die Anreitzung, 
as Anreitzen, Antreiben, Anſpornen. 
Egg: Sauce, egk“ ſahs, 8, eine Eygr? 
* 


bruͤhe. þ ; 
Exg- shell, egk : ſhell, S, die Eyer⸗ 
ſchale. 


Eg lantine, egk' lintin, 8, die wohlrie⸗ 
chende wilde Roſe, mit ganz runden 

: 2 „Feldroſen, Hagedorn. 

Felogue , ſiebe Eclogne. 

'Egotism, ih'⸗gkotißm, 8. der Fehler, 
da man zu haͤuſig von ſich oder in der 
erſten Perſon ſpricht, ſein liebes Ich 

u oft wiederhohlt, NB. Walker iſt 
der Meynung daß dieſes Wort egk'7 
otißm ausgeſprochen werden muͤſſe. 


7 


632 


Fay 


7 


- 


goiſt. 


* von 


Eje 


ſich ſelbſt 


Egotist, ih'⸗ gkotiſt, 8. einer der by 
ſpricht, en 


to Ezonze , tu ih afoteifi x v. n. im: 


mer und viel von ſich ſelbſt reden. 


Cc 


Egregious , egfrih'; dichiof , adj. 1) vor 


trefflich , rich s auſerordentlig 


gut, herrli 
ſchlecht oder laſter 
ches die gewo 
Wortes iſt.) 


2) auſſerordentlih 
haft, boshaft (we 
huliche Bedeutung ds 


Ezreg1ously , adv, außerordentlich, in 


hohen oder hoͤchſten Grade; am hiy 
ſigſten im nachtheiligen Verſtande. 


Beſchaffenheit 


wuͤrdige 


Egréegiousneſs, S. die außerordentlich 
t, das erhabene, maß 
| Weſen. 
Egreſs, ih"; gkreß, 
Egréſsion, égkreſch- onn, 


S. das Aus, 
gehen, dir 


Ausgana, das Hinausgehen; auch da 


Ausfliegen. 


'Egrer, ih'igkrett, S. eine Art Waſer 


vogel, der weiſſe Reiher. (Ardea Gus 


zerta Linn } 
Kirſchen, 


t 


'Egtiot, ih- gfriatt , S. eine 


Art ſuxry 


to Egrote, tu egkroht', v. n. ſich frat 


ellen. 
ptian, edſchipp“ ſchiaͤnn, 8. 1) ei 
gyptier. 2) ein Zigeuner, in welche 


Bedeutung es auch Gypsy or Gig 


lautet. 
Egyptian + Thorn, S. Schlehedorn, - 
co 


giculare, tu edſchack ' julaht / „ 


1) hinauswerfen, 


ausſtoßen, aus 


ſchließen. 2) ausſproſſen, ausſchieſen. 


Ejaculdtion, kdſchäckjulah' ſch'n, 8 1) 


das Auswerfen, Hinaus werfen, Jus 


8275 2 
Stoßgebet 


ein 


Saamenausguß. 


kurzes Gebeth, en 
3) in der Anatomie, der 


Ejaculatory, edſchack' julaͤteri, adj. ploy 


lich ausgeſtoßen oder herausgeworfety 
in kurzen Ausdruͤcken oder mit furs 
Worten ausgeſprochen, oder d 


eplatzt. 
urze 


Shore ejaculatory 
Stoßgebethe. 2 
ſchnell kommend. 3) ſeufzend, zus 


nem Seufzer gehörig. 


'Pider - Duck, ih dorr 


Prayers 


plotzlich 


dock, 5, kn 


Art nordiſcher Waſſervogel mit {| 
weichen Federn, die Eidergans/ 
Eidervogel, im Engliſchen auch 
Cuthbert Duck 


to Ejéct, tu edſcheckt“, v. a. 1 
fen, aus ſich herausſtoßen. 2 
werfen, hinausſtoßen, verjagen, dun 
austreiben. 3) abfegen, entſetzen, 


aur! 
hinaus 


einem Beſitze treiben. 4) v 


nicht annehmen wollen. 
Ejècted, idſcheck? ted, part. ausgewol 


fen, ausgetrieben, ausgeleeren |, 


— 


beton, ed\ 


ausſtofung 
treiben. 2) 
leerung / d 
Erbrechen 


gang. 


ent, > 


Flier 


and au 
5 ae! 
lusſtoß un 
Agb, aͤh', 
plötzlichen 
wunderunc 
ight, eht 
dzah! 
phteen , el 
— , 
ſchute. th! 
Ughtfold, 
aqtfaltig. 
Tighth,, eht 
don Acht, 
Eghthly, el 
achten. 
Eehdeth, 
nungszabl 
e 
wan 
W ch 
Uigne, ehn 
der alteſti 
nicht vera! 
äußerlich. 
Elet - Hole, 
8. ein Lot 


.* ! 


le, ſiehe 
Erenarchy , 
che Regi 
den gewöl 
Lsel, 19 
jede Saur 
ten, yure 
her, ih'⸗ 
i) ein je 
eine oder 
bade. 3) 
tiner von 
einer von 
tither Par 


1 der by 
icht, ein 


J. N. im; 
eden, 
J. 1) vor 


tande. 
rdentlicht 
e merk 


das Aus 
ehen, der 
auch dai 


t Wafer 
dea Gu 


irt ſaurer 


Eje 


oßung, das Hinauswerfen, Vers 
_ 2) bei den Aerzten, die Aus⸗ 
kerung, der Auswurf, es ſey durch 
krbrechen, oder durch den Stuhl⸗ 
gang. | | 
- ent, idſcheckt“ ment, 8. ein ge? 
tihtliher Befehl, vermittelſt deſſen 

and aus dem Beſitze eines Grund⸗ 
tices geſetzt wird, die gerichtliche 
lusſtoß ung. 
Tigh, ah", interj. ein Ausdruck einer 


vunderung, ey! . 
Fight, eht oder aͤit', adj. Acht, dig 
Ftundzabl. 

vhteen , cht'; tihn , adj. Achtzehen. 
Ezmeeach ; eht' tihnth , adh. der Acht⸗ 


„th h'. 
zehute, the 18 t adj. achrfach 


Aghtfold, eht'⸗ fold , 
| adtfaltig. | 
Tighth, ehtth', adj. die Ordnungszahl 
yon Acht, der, die, das Achte. rhe 8 th. 
Ughchly, ehtth's li, adv. achtens, zum 


achten. Ha, 
Babdeih, eh' tieth, adj. (die Ord⸗ 
nungszahl von eighty ,) der achtzigſte, 
Egbt score, eht ſkohr, adj. achtmal 
- wanzig } oder 8 Stiege oder 160. 
Eighty , ' ti, adj. achtzig (80.) 

Une, ehn', adj, in den Rechten, 1) 
der aͤlteſte oder erſtgeborne. 2) was 

nicht veraußert werden darf, unver⸗ 
auferlich, 
Elet- Hole, ih'⸗let hohl, auch eilt“ hohl, 
s. ein Loch den Schnuͤrriemen durch⸗ 
lachen, das Schnuͤrloch, Neſtel⸗ 
0 


Lie, ſiehe Eyre. a 
Erenarchy, ih's renaͤrki, 8. eine fried⸗ 
che Regierung, eine Regierung nach 
den gewohnlichen Civilgeſetzen. 
Ivel, ip ſill, S. Weineſſig, und eine 
jede Säure; auch der Saft von ſau⸗ 
tent, unreifen Trauben. 
» ih; thorr, auch ed thorr, pron. 
i) ein jeder von zweyen, es ſey das 
dne oder das andere. 2) beide, alle 
beide. 3) then either of you, alsdenn 
einer von euch beiden, jedes, irgend 
einer von einer gewiſſen Anzahl. on 
either Part, auf beiden- Seiten. 
Ether, ih' thörr, conj. auch adv. ents 


roms wy either the one or the other, ent 
2 


hinaus 
igen, bin 
etzen, 
0 


ausgewe! 
5% 


ae 


weder das eine oder das andere. 
lation, eddſchulaͤh'⸗ ſch'n, S. das 
ulen, Geheul, Wehklagen; ſeuf⸗ 
des Klagen. 
1 ihk', conj. et adv. auch , aleichs 
1 ebenfalls, darneben oder au⸗ 
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ton. edſcheck' ſch'uu, 8 1) die Hins to Eke, tu ihk, v. a. 1) vermehren. 2) 


ploglihen Freude, angenehme Ver 


Elaboraàtion, 


Ela 


ergaͤnzen, einem Mangel abhelfen. 3) 
vergrößern, verlängern. re eke our, 
ein Stuͤck an etwas anſetzen, anſtuͤ⸗ 
cken. all ekes, alles hilft, iſt dienlich, 
„es iſt alles zu gebrauchen. 

Ekiel, ih' kiel, der verkürzte Name 
Ezechiel or Ezeckiel. 1 
to Elaborste, tu tlab'; boraͤht, v. a. 1) 
etwas bearbeiten, ausarbeiten, m 


Muͤhe hervor oder zu Stande bringen. ; 
2) durch fortgeſetzte Bemuͤhung und 


leis erhohen, verbeſſern und voll⸗ 
ommener machen. 
Eläborate, adj. mit großem Fleiß und 


vieler Muͤhe hervorgebracht oder aus⸗ 


gearbeitet, verrichtet oder bearbeitet. 
Elaborately, adv. mit Fleiß und Muhe / 

bearbeitet, hervorgebracht, muͤhſam, 

mit aͤußerſter Sorgfalt verfertiget. 
elabborah': ſch'n, 8. 1) 
Vervollkommnung durch Muͤhe und 
Fleiß, die Ausarbeitung, Bearbei⸗ 


tung. 2) eine mit Muͤhe und Fleiß 


hervorgebrachte Sache. 


Eliboraiory . S. das Laboratorium, ſie⸗ 
he Laboratory. 


to Elince, tu éläns“, v. a. ſchnell aus 


ſich herauswerfen, hervorſchießen, mit 

Pfeilen ſchießen, die Lanze werfen. 
Eläps, elapps, auch Elaphis, 8. der 
Name einer Schlange auf der Inſel 

Lemnos, von dunkelgrauer Farbe auf 


dem Ruͤcken, mit drei langen ſchwar⸗ 


en Streifen vom Kopf bis an den 
chwanz. . 
to Eläpse, tu elaͤpps, v. n. unvetmerkt 
voruͤbergehen, verſtreichen, verlaufen, 
verſchwinden. 5 
Elapsed, 1) in vergangener Zeit, verwi⸗ 
chen, neulich. 2) verſtrichen, verfloſ⸗ 
ſen, vergangen, vorbei geſchlichen. 
Elästical, elag's tikall, 8 adj. eine elaſti⸗ 
Elastick, elaß⸗ tick, ſche Kraft, 
Schnellkraft habend, elaſtiſch. 
Elasticity, elaͤſtiß = iti 8 S. die 
3 elaͤß⸗ tickneß, Schnell⸗ 
raft, 
dringende oder ſich ausdehnende Kraft 


der Luft. 
Elate, «laht', adj. erhaben, ſtolz, aufs 
geblaſen, hochmuͤthig, uͤbermuͤthig. 
to Elate, tu cläht', v. a. 1) uͤbermuͤthig, 


ſtolz machen, aufblahen, aufgeblaſen 


machen. 2) erheben, (Jieſes eine ſel⸗ 
tene Bedeutung.) 

Elated, elah's ted, part. adj. ſtolz, aufs 
geblaſen | 

Elatèrium, tatih's riomm , S. der bis zu 


einer gewiſſen Dice eingekochte Saft, 


der Eſelskuͤrbiß. (ein heſtiges Purgier⸗ 
mittel.) 


N Ela 


f 
5 
h 
i 
© 


Elaſticitatz; die auseinander 
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Schwachheit des hohen Alters. 2) al⸗ 
te Perſonen, die vor Alter ganz er? 
ſchoͤpft ſind. 

Elder, ell doͤrr, adj, after , der Com- 
patat. von old, alt. their elder Sisters, 
ihre aͤltern Schweſtern. in elder years, 
bei reifern Jahren. in elder Times, 
vormals vor Zeiten, ehedem. 

Elder, ell - dorr, S. x) eine Perſon, de⸗ 
ren Alter Ehrerbietung erfordert. Our 

Elders, unſere Alten. 2) die Vorfah⸗ 
ren. 3) diejenigen, welche aͤlter ſind 
gs andere. 4) bei den Juden, die 

egierer des Volks. 5) ein nach dem 
Alter gewaͤhlter Vorgeſetzter, ein Ael— 
teſter, ein Kirchenvorſteher. (beſon⸗ 
ders in der Presbyterianiſchen Kirche.) 
6) der erſte im Kartenſpiele. 

*Flder or Elder - Tree, S. der Hohlun⸗ 
derbaum, the Marsh - Elder, der 


. . ˙ ( 
* 


EF 


| Elation, Uah'- ſch'n, S. 1) Stolz, Hoch⸗ Schlingbaum. the Spani 
1 at 3 geblaſenheit. Elder - 22 . ürſten. 
| rn | 4 20 9 S. der abet ell -dorry berri, 8. Hoh — 
me eines ſehr merkwuͤrdige „ en 1 , „. 
fens auf der Inſel Ceylon. on Af⸗ ger. 2 _ „ adj. aͤltlich, c A des 
ne, en dg in Big 28 bel Jahren, Churfiirſtixn 
|  '- Deutſchland. - Vorrecht des porrſchipp, S. 1) tee 
1 a - _ 2 der — — 2) das Amt, die Warde . * 
8 gene Nam N 6 ; - ue, 
ES en de eee 
Elbow, ell“ bo, S. 1) der Elbogen. to Elder Szru de p il "tle 
be always at ene's Elbow, immer nas See NO . I = tle 
he um jemanden ſeyn, bei der Hand /x1ger- Vinegar, ell; de i elettiſhen 
ſeyn. Out at Elbows, ſagt man von S. Hohlu . ea win -nighan eleftriſch. 2 
einem Gute das verpfandet iſt. 2) „ ereſſig. Lon herv 
eine jede Biegung, Kruͤmme, ein Eldest ell deſt, der Superlat. von all Narepy, Ul 
Bug. der Aelteſte, Eldest at Play, der Ee bende elekt 
to Elbow tu ell bo, v. n. in Ecken „ um Spiel. = verify, t 
oder Winkeln vorſpringen, hervorras Eldred, ell; dredd, Eldred, ein mam miten. 
gen, vorſtehen. licher Name. fwary, kl. 
to Elbow, v. a. 1) mit dem Ellbogen Eleanor, ell“ iaͤnorr, auch Elinor, | 'werge. 
fortſchieben oder ſtoßen. 2) verdran- ' ElLonora, Eleonora, Leonora & ThemGsinary , 
en, fortdraͤngen, forttreiben. to el- weiblicher Tanfname. un Almost 
ow out, hinausſtoßen, verſtoßen. Eleazar, elliah' ſaͤrr, Eleazar, en ſen beruher , 
Elbow chair, eltbo - tſchaͤhr, 8. ein maͤnnlicher Taufname. s Dals ein A 
Stuhl mit Armlehnen, ein Armſeſſel, Elecampane, cll'ekaͤmpaͤhn', 8. Alan als ein Alm 
„ Lehnſtuhl, Groſvaterſtuhl. Alantwurzel, auch Sternkraut. willig giebt. 
Elbaw-grease, ell“ bo- grihs, 8. wel- to Elecr, tu tet", v. a. wahlen, ans Deengzinary; 
ches nur im ſiguͤrlichen Verſtande ge» wahlen; erwählen, auserleſen, es |, dafuͤr Almo 
braucht wird, als: it had no Elbow- ſen, in der Theologie, auserwihlen Ae. ell 
grease besrowed on't, es hat nicht viel Flecr. adj. 1) gewahlt, ausgewählt er ey, ell' 
Muͤhe gekoſtet. wuaͤhlet, auserkohren. 2) zu einm by, Zier 
Elbow. Room, ell“ boruhm, S. 1) ei⸗ Amte gewaͤhlt aber noch nicht in de | brdße, ohr 
gentlich, Raum genug, die Ellbogen ſitze deſſelben. 3) in der Thuloze, | et. klega 
auf beiden Seiten auszuſtrecken. 2) auserwählt. Schreibart. 
ſiguͤrlich, hinlänglicher Raum; Ge⸗ Elecrary, tle”; taͤri, ſiehe Electury. „ zerliche 
d maͤchlichkeit, Beguemlichkeit. „ Election, éſeck“ ſch'n, 8 1) das Vid! Tit, ell i 
Elbow -$haker, ell? boſchaͤhkorr, S, ein len, die Wahl, die Erwahlung, 2) nk 2) 
Wuͤrfelſpieler (verblumte Sprache.) das Recht, die Freiheit zu wahleny. nt, was 
*Eld, eld, S. 1) hohes Alter, die das Wahlrecht. 3) freywilliger Nen Schönheiten 


ug. 4) Beurtheilungs⸗ und 
cheidungskraft, die Wahl. 


Unteri 1 — » A 
die ende, z 
vn 


1 _ yet Waun e 
in der eologie, die ö ® 
wahl. * - Pgack, ellid 
Elective , ted&" tiww , adj, x) was nah | Len gebrau 
freyer Wahl geſchichet durch de pong! da 
Wahl beftimmet. an elecrive Kingdom, löslich. 
ein Wahlreich. 2) wirklich wihlat , ell id 
das Necht der Wahl ausubend. _ | Me Elegie. 
Elecrively, adv, mit Wahl durch de dengedicht. 
Wabl , vorzualich, * ohne 
Eléctor, (leck? torr , S. derjenige; wel gy U 
cher bey der Wahl einer Perſon el * cy a 
Stimme hat, der Wihtende - Wahl . ell 
herr. m deutſhen Reiche, n * 
Churfuͤrſt. | |, | Ekandthei 
Electoral, (leck toräll, S. in ter Min 1 
de eines 2 gegruͤndet c 
e eines Wahlherrn gegrundek/ — 


fuͤrſtlich. —_ 


"i 


Ele 
4 te, leck toraͤht, 8. das Chur⸗ 
* firtenthum x das Gebiethe eines 
N 8. Hoh⸗ ſhurfurſten. 


Hit, 4 [ride 


ores, Electreſs , ele" toreß; eleck⸗ 
8. 1) eine weibliche Perſon, 
das Wahlrecht hat. 2) eine 


e 


nn. l \ g 
S. 1) d — tleck'⸗ torrſchipp/ S. die 
Erſtgebun J Mirde eines Churfuͤrſten. 


eines Kin 
giment der 


ropp/ & 
p. 


17 nigfin; 


t. von ell 


der Crſk 


ein many 


kart, ile"; ter, S. 1) der Bernſtein. 
J ein vermiſchtes Metall. 
Fkereſs, ſiehe Electoreſfſs. N 
Werical , eleck'⸗ trikal , adj. 1) ver⸗ 
ſicrrick, eleck trick, moͤge der 
eleftriichen Kraft an ſich ziehend, 
Aakteſch. 2) durch einen elektriſchen 
Firyer hervorgebracht, elektriſch. 
Kkcticity, klecktriß iti S. die anzie⸗ 
bade, elektriſche Kraft, Elektricitat. 
vflerify, tu elec trifei, v. a. elet⸗ 


m. a 
— tle>t's tiuaͤri, 8. eine Lat⸗ 


merge. . 2 , 2 
TkemGsinary, élimaß⸗inaͤri, adj. (1) 
un Allmoſen lebend, was auf Almo⸗ 
ſen beruhet, zu den Almoſen gehorig. 
2) als ein Almoſen gegeben; was man 
als ein Amoſen giebt, was man frei⸗ 
willig giebt. : . 
Heemdsinary, S. ein Almoſenier, ſiehe 
dufuͤr Almoner. | 
Uegance, ell igäns, s 1) eine An⸗ 
ney, ell iganſt, ( - nehmlichkeit, 
Reitz, Zierlichkeit, Schonheit ohne 
| 9 ohne Pracht oder ohne Ho⸗ 
het, Elegancy in Writing, zierliche 
Eqreibart, 2) ein angenehmes reitzen⸗ 
ks, zierliches Ding; Zierde, Schmuck. 
amt, ell -igaͤnt, adj. 1) zierlich; rei⸗ 
oo artig, huͤbſch, niedlich, 
u, was bey oder mit geringeren 
Echnheiten gefallt. ä 
3 adv. auf eine angenehme, 
ende, zierliche, gefaͤllige, nette, 
— ſchöne, niedliche Art. 
Uyuntneſs, S. ſiehe oben Elegance. 
lkgiack , ellidſchei' aͤck, adj. 1) in Ele⸗ 
gen gebräuchlich, zu Trauerliedern 


glich. ; 
ley, ell” idſchi, S. 1) ein Klagelied, 
line Elegie. 2) ein Trauer - ein Lei⸗ 
qengedicht, 3) eine Art kurzer Ge⸗ 
lichte ohne geſuchten Scharfſinn und 


<mu>, ohne gezwungene Schoͤn⸗ 


en. | 
Went ell ment , S. 1 einer von 
en Beſtandtheilen eines Dinges, der 

andtheil, ein Jugrediens oder 
Nichtheil eines Ganzen. 2) einer von 

dier gemeiniglich fuͤr einfach ange⸗ 
tommenen Körpern; eines der vier Ele⸗ 
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ang darin gegruͤndet. 2) traurig, 


Ele - 


| 
mente. 3) der eigentliche Wirkungs⸗ 
ay der angenehmſte Aufenthalt ei; 
ne 
Bucher ſo man an etwas hat. 4) die 

uchſtaben von irgend einer Sprache 
als die Beſtandtheile einer Rede. 5) 


die erſten Anfangsgruͤnde einer Kunſt 


oder Wiſſenſchaft, 
to Element, tu ell; iment, v. a. 1) aus 


Elementen, aus Beſtandtheilen zu⸗ 


ſammenſetzen. elemented Bodies, zu⸗ 
ſammengeſetzte Korper. 2) ein Ding 
— — = deſſen Beſtandtheilen 
ausmachen. 3) zu einem erſten Gr 
oder Lehrſatz machen. * I 
Elemental , ellemeun” tall, adj 1) aus 
einem der vier Elemente beſtehend, in 
denſelben gegruͤndet. 2) aus den ers 
ſten Grundſatzen entſpringend, darin 
gegruͤndet, elementariſch. | 
Elementarity, ellementaͤr iti, S. die ein⸗ 


fache Beſchaffenheit, Einfachheit, das 
Einfache in der Natur, dasjenige was 


die erſten Gruͤnde pon etwas enthaͤlt. 
Elementary, ellemenn 7 tari , adj. 1) eins 
fach, nicht aus mehrern Koͤrpern be⸗ 
ſtehend, elementariſch. Elementa 
Water, elementariſches Waſſer, we 
ches nichts von fremdartigen Theilen 
bei ſich hat. 2) in den erſten Anfaͤn⸗ 
gen einer Sache gegruͤndet, roh, uns 
earbeitet. 
Elemy or Elemi, ell emi, S. I) athios 


# 


piſches Oel. 2) ein Baumharz, Gums 


mt Elemy, - | 
Elench, elenſfh, S. ein Beweisgrund ; 
ingleichen ein Trugſchluß, Sophis⸗ 
ma; eine verfaͤngliche Schlußrede. 
Elencrical, élenk - tikaͤll, 
gend, buͤndig. _ 
Elèots, elih' ats, S. in einigen Provins 


vinzen ein Name derjenigen Aepfel, 


aus welchen Cider oder Apfelwein 

„ bereitet wird, 

Elephant, ell - efaͤnt, S. 1) ein Eles 
P ant. 2) das Elfenbein, dieſes auch 
vory. 

Elephantiasis, ellefaͤntei'⸗ aͤſis, S. der 
arabiſche Ausſatz, weil er die Haut 
mit einer Rinde uͤberziehet, welche 

der Elephantenhaut aͤhnlich iſt. | 

Elephantine, ell&faun” tin, adj. 1) zum 
Elephanten gehorig , was Elephans 
teneigenſchaften hat. 2) aus Elfenbein 

bereitet, elfenbeinern. 

Elephant's · nose, ell? tfints nohs, 8. 


ein Fiſch, der Nadelſiſch genannt, 


wird in Oſtindien gefangen. 
to Elevate, tu ell: ewaht, v. a. 1) in die 
Hohe heben. 2) ſehr ruͤhmen, erhe- 
ben. 3) die Begriffe uber die gewoͤhn⸗ 


liche Vorſtellungsart erhohen, erhe⸗ 


ben. 


\ 


inges ,, das Element, das Vers 


adj. uberzeus : 


— — * 


P 205 ERECT , 


EFT IE. AI . IE: 1 


* Fa 4. = xs: 


Ele 


4 


ben. 4) auf eine ungebuͤhrliche Art 
erheben, ſtolz machen, aufblaſen. 5) 
aufmuntern, fröhlich machen. 
Flevate, Elevated, ell-ewiht, ell'⸗ 
twähted, adj. partic 1) in die Hohe 
gerichtet, erhoͤhet. 2) hoch, erhaben. 
„) ſtolz , hoffartig. 
Elevatedneſs, ell; ewaͤhtedneß, S. 1) 
Erhabenheit, Aufgeblaſenheit. 
Elevation, ellewah's ſch'n. S. 1) die Er- 
hebung im eigentlichen Verſtande. 2) 
Phat, Rang, Wurde. 3) ruhmli- 
che Erhebung des Gemuthes. 4) Er- 
habenheit der Schreibart. 5) Richtung 
des Geiſtes auf hoͤhere Gegenſtaͤnde, 
Erhebung deſſelben. 6) die Hohe ei- 
nes Himmelskörpers, in Abſicht auf 
den Horizont, die Polhohe, 7) der 
Aufriß eines Gebaͤudes, Verzeichnung 
deſſelben, wie es ſich dem Auge, ſte⸗ 


| vation. ; 
Elevator, ell“ iwaͤhtorr, S. 1) ein Werk⸗ 
eug, etwas damit in die Hohe zu 
„eber ; © beſonders bei den Wundarz- 
ten. 2) derjenige, welcher etwas er 


hoͤhet, in die Hide richtet. 
le vatory, ell”; wabtort adj, erhoͤhend. 
Elevatory, S. ſiche Elevator. Z 
'Eleve, elahw', S. ein Schuler, ein 
ogling. | 
Eleven, elew'w'n, adj, die Grundzahl 
eilf (11.) COT 
Eleventh, tlew'; w'nth , adi., die Ord- 
nungszahl von 11, der eilfte. the ut th, 
Elevently , «lew; w'nthli, adv. zum eilf⸗ 
ten, eilftens. ; 
Elf, elf}, plur Elves, S. 1) ein herum- 
irrender Geiſt, ein Kobold, Polter— 
geiſt. 2) eine Zauberin. 3) der Teufel. 
4 ein Zwerg. ö 
to Elif „tu elf; v. 3. die Kopfhaare ver? 
wirren, verfilzen 3 einen Weichſelzopf 


machen. 74. 
'Elfin. elf“ in, adj. zu einem Kobold, 
Geſpenſte, boͤſen Geiſte gehörig, zum 
Zwerg gehorig - zaubermäßig. 
Eiflock, elf lack, S. ein verwickelter 
Buſch Haare, bey den Pohlen ein 
Weichſelzopf; Haarflechten von Ko⸗ 
bolden geflochten, im gemeinen Leben 
eine Mahrenklatte, von Mahr, Mahrd, 
ein boſer Geiſt. | 
Elianor, ſiehe Eleanore. a 
Elias, é lei“ as, Elias, ein maͤnnlicher 


0 


durch Muͤhe heraus bringen, heraus 
bholen. 2 

Elcit, ilis“ fit} adj, hervor gebracht, 
wirklich gemacht, veranlaßt, zur 
Wirklichkeit gebracht. 
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hend, von auſſen darſtellet, die Ele: _ 


Name. f 
to Elicit, tu ilis“ ſit, v. a. heraus locken, 


Ell 


Elicitation , ilisfitah'; ſch'n, 8. 1) nr, \ 
Hervorbringung, Herauslockung, Yilihukal, eili; 
anlaſſung. 2) die Schlichung aus ſick, ellip 
Macht des Willens auf wirkliche H A Auslaſſun 
lung oder Thatigkeit. | enthalten 


to Elide, tu eleid', v. a. zerbrechen 4 Flipſe haben 


T. 


Stuͤcke brechen, zuſammen dric{@tically , el 
zerſchmettern, ſchwaͤchen, unwirkſſ ane elliptiſch 
acts. laſſen iſt. 2) 
Eligibiluy, elidſchibill- iti, S. die kunde Art. 


fahigkeit, der Vorzug, die Vor un am, 8. 
„lichkeit. 5 kaum, die 
Eligible, ell⸗idſchibl', adj. wahlſih nner, ell - | 

fahig - wuͤrdig gewaͤhlet zu wen munlicher 
> vorzuglich, 8 In, eln, S. 
Eligibleneſs, ell -idſchibl'neß, 8 bf Fighe oben f 

Wuͤrdigkeit, Tuchtigkeit gewdblet pf Boche, elo 

werden, die Vorzuͤg lichkeit, Wahlaſ- ne, Art u 

. 2) das Ver 
Elimination, ihlimin6h's ſch'n, 8. 1 

Verbannung, Verſtoßung, Vene des, Bered 

ſung, Verwerfung. | | 
Eliguanon, e{tfwah': ſch'n, S. eine dun 


nung verſchiedener vermiſchter Kone} | Fobſpruch 
durch die verſchiedenen Grade des Jv] wEloigne, E 
ers, das zu ihrer Schmelzung aff entferuen , 
derlich iſt, Ie, ilohm 
Elisa or Eliza, elei'; \& , Eliſa, ein nan] dem Operm 
licher Name. ; Is El6ngate, 
Elisabeth or Elizabeth, elis's ſaͤbeth, a} verlängern, 
weiblicher Name, verkuͤrzt Betty, 6. cken, entfe 
Elisian, elifch's iaͤn, adj elyſaiſ< i E Höngate, 
Elysian. the elisian Fields, die kli | ben fic 
ſchen Felder. „ Ebogation , 
Elis)a, eliſch' ja, ſiehe Elysiun. erlangen u 
Elision, eliſch- onn, S. 1) dic Wär- Jujtand, d 
zung, Auslaſſung, Wegwerfung Ver 3) dey den 
beiſſung eines Buchſtabens oder tul | | mene Verr 
Syolbe, die Eliſion. 2) die Tam] we nicht 
der Theile. 5 ſadt iſt, / 
Ehxarioa , eliffah's ſch'n, S. das Sid} i Dingen 
Kochen, Abkochen, das Abſicc | Areiſe, T 
Dampfen. | „bose, tu 
Elixir, elick ſorr, S. 1) ein Elf} Pnlegung 
den Apotheken. 2) dasjenige wan wmifleyen , 
die Alchymiſten die Metalle in 0 Wped, part. 
verwandeln wollen. 3) das Beſte} ® } wn gegang 
Quinteſſenz einer jeden Sache. ent, & 
Elisabeth, ſiehe Elisabeth, _ ng, bos 
Elk, elk, S. 1) das Elendthier, 2 u ſichung. 
Schwan. 3) eine Steineiche / app 
auch Elke, 005 diſſen Fiſch 
Eli, eu“, S. 1) ein Laͤngenmaß, ue a ter die 
45 engl. Zoll oder 1 und ein Bey glee 
Yard haſt, alſo beynahe noch ein Koquence, « 
ſo lang, als die acwoohnliche fa Naamkeit 
Den Elle. 1 ein jedes zu rede 
ges Maß, eine Lange. | 
Ellen, el: len, fr 1 29 & 
Ellipsis, ellipp“ ſis, S. 1) ein ently, 
ſche 2 nach welcher etwas 1 Frredt, 
gelaſſen wird, dic Ellipſe. 1 


Li 
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gumetrie eine Art Ovallinie oder Eloquentneſs, S. die Fertigkeit, ſich be⸗ 
S. 1) W9wlfigur - eine Ellipſe. | redt auszudrucken, die Beredtſamkeit. 
ockung, Nekal, ellipp“ tifall, adj. 1) eine to Eloyne, ſiehe Eloigne. ö 
ung aus nck, ellipp“ tick, b Ellipſe , das Else, ells, pron. indecl. ein anderer, 
kliche Hul Auslaſſung eines oder mehrere Wor⸗ etwas anders. he thought of nothing 


enthaltend. 2) die Geſtalt einer else, er dachte an ulchts anders. nor 
flipſe habend / oval, _ body - else, niemand anders. no where 
atically, eilipp tifalli} adv. 1) auf ? else, nirgends anders, ſouſt nirgends. 
Cane elliptiſche Art, wo etwas ausge⸗ Else, adv, auf eine andere Art, ſonſt, 
lafen iſt. 2) auf eine elliptiſche, oval⸗ wo nicht, außerdem. 8 
qunde Art. é Else « where, ells'hwehr , adv. 1) ſonſt 
Ys, um, S. auch Elm - Tree, der Ulm⸗ irgendwo, anderswo, wo anders, an 


brechen, | 
en druck 
umi 
5. die U 


die Vorg 

5 kum, die Ruſter , die Ulme. : einem andern Ort. 2) an jedem an⸗ 

wahlfihgl umer, ell⸗ mor, Ethelmarus 4 ein dern Ort. N 

zu wer -mannliher Name. | Elücidary, eliu”- ſidart , adj, erflarend; 
fl, eln, S. ein Maß von 45 Zoll lang, erlauternd, darſtellend. 

G6, $. ir ſiche oben El1. Elucidary, S. eine Erläuterung, Auf⸗ 


gewahlet u loedtion, elokiu“ ſch'n, 8. 1) die Aus- klärung, Auslegung, | 
it, Wahi ae, Art und Weiſe der Ausſprache. to Elucidate, tu, eliu'; ſidaht , v. a, ers _ 
2) das Vermögen zu ſprechen, die lautern, klar, deutlich machen, aufs 


n, 8. i} Eprache. 3) Schonheit des Ausdru⸗ W klaren, darſtellen. Elücidated, erlaus 
/ Dee des, Beredſamkeit. tert, erklaret, dargeſtellet e. 

4 Thgium, ello ⸗dſchiomm, S. eine Lob⸗ Elucidarion, 'eliuſidah'; ſch'n, S. die Er⸗ 
eine dun Uogy, ell“ odſchi, Fe, ein lauterung, Aufklarung, Darſtellung. 
pter Kegel kebſpruch. Elucidator, elin'; ſieaͤhtorr, ein Aus le⸗ 


* 


ide des a w Eloigne, Eloin or Eloyn, élain', v. a. ger, Erklarer, Darſteller, Erlaͤuterer. 
[zung af entferuen, von ſich weiſen (veraltet.) Elucubrate, eliu's kubraht over eluh' ku⸗ 
Ie, tlohm', S ein Name, den einige braͤht, adj. wohl ausgearbeitet, kuͤnſt⸗ 
ein nah] dem Operment bey legen. lich. . v7 
Ie El6ngare, tu (ang gaht, v. a. 1) to klüde, tu elinhd', v. a. 1) entwi⸗ 
ſabeth; a} © verlingern, ausdehnen. 2) weiter ras ſchen, durch Liſt entgehen, ausweis 
Bey, e. ten, entfernen, weiter hinausſetzen. chen, einer Gefahr entſtiehen. 2) kraft⸗ 
disch, i i Hongste, v. n. ſich erſtrecken, rei- los machen, entkraften, durch Aus⸗ 
die eliſa | hen, ſich ausdehnen. fluchte unguͤltig machen. 3) durch Ents 
Fanzition, elanggah“ ſch'n, S 1) die wiſchung ſpotten, affen. Eluded, ents 
l. | VLerlangaung, Ausdehnung. 2) der gangen, entflohen, ausgewichen, vers 
die Mir Zuftand} da etwas ausgedehnet wird. mieden, entkraftet. 
rfungy Ber J) hey den Aerzten , eine unvollfom- Eladible , elinh'“ dibl', adj. dem 1 
oder nf mene Verrenkung, wenn das Bein gehen, ausweichen kann, was dur 
Tamm uc nicht ganz aus ſeiner Lage ges —Ausfluͤchte entkraftet werden kann. 
's act iſt, 4) der Raum zwiſchen zwey⸗ Elüding, eliuh's ding, S. das Ausweis 
as Sicher a Dingen, die Entfernung. 5) die chen, Kraftlosmachen ꝛc., ſiehe to 
s Abſicden | Abreiſe , Trennung. Elude. | 
* Hope, tu elohp', v. n. entlaufen, mit 'Elver, ell“ woͤrr, 8 der Name eines 
Verlegung ſeiner Pflicht davon gehen, jungen Conger - Aalesz auch Conger- 


1 
t 
v4 
k 
| 
N 
' 
| 
l 
** 
1 


— 
— 


ge, want utfiehen, weglaufen. el. | 
le no Maped, part. entlaufen, entflohen, da; 'Elves, elws', S. der plur. von Elf, Pol⸗ ö 
Beſte / u wn gegangen. tergeiſter, Kobolde ꝛc., ſiehe Elf. | 
iche. ent, elohp'; ment, 8 die Entlans *Elves -lock,, elws' lack, S. ſiehe Elflock. i 
_—_ lug, boslihe Entweichung, Ent- 'Elvish, ell? wiſch , adj. zu Alpen, Kos 1 
ier. 900 ung. bolden , Poltergeiſtern gehoͤrig, darin i 
de, Ps, dapps“, S. der Name eiues ge? gegründet ſiehe Eifin; ingleichen i 


iſen Fiſches, welchen doch Milton , hartnäckig, boshaft, teufliſch, 
4 Het mer die Schlangen rechnet, ſiehe /Elvisbnels, ell wiſchneß, 8. boshafte 
ein Laps. Art, Hartnäckigkeit; auch das vers 


— = AZ 


Geom ein 


1 5 N ell okwens, 8. 1) die Be⸗ 1 wunderliche Weſen, Teus 
11 ts Ne! 9 Elumbated, eſomm'7 bähted, adj. len- 
Helen [yuene, l ofwennt, adj. beredt denlahm, geſchwacht in den Lenden. 
debe Nennen, wennt, ga. beredt. Elusion, eliuh'; ſch'n, S. eine liſtige Aus⸗ y 
+ as 00 wage adv. auf eine beredte Art, flucht, betruͤglicher Rank oder Kunſt⸗ q 
7 n u edt, griff, eine Aeffung, elender Behelf, 0 
by 
i 


— 
1 


— 
by « 


ͤö;ÜͤA ae £7 
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ſaͤiſchen 


Ausmergelung, 


to Emaciate, 


to Emaculate, tu 


Emaculation, em 


/ 


Flu 


auszuweichen bedienend. 


Elusively, adv auf eine mit betruͤglichen 


Aus fluͤchten verbundene Art. 


Elusory, eliuh- ſori, adv, betruͤglich, 
argliſtig entgehend. 
to Elute, tu eliuht', v. a. abwaſchen, 


wegwaſchen. 


to Elutriate, tu éliuhꝰ triaͤht, v. a. ab⸗ 
ſeihen, ausſeihen, aus einem Gefaſ 


ins andere bringen. 


Clutriation, eltutriah*s ſch'n, S. das Wa⸗ 


ſchen oder Abſchlemmen der Erze. 


Elysian, eliſch' iann, ach. 1) zu den ely⸗ 
Feldern gehörig, elyſiſch. the 
elysian Fields, die elyſaͤiſchen Felder. 
2) lieblich, ſanft, angenehm, erfreulich. 
Elysium, eliſh'; iomm, S. der 
in der Mythologie der Alten, die ely⸗ 
ſaͤiſchen Felder, Elyſium, das Para- 
dies der Verſtorbenen bey den alten 


Heyden. 


Em, emm', eine Contraction fiir them, 

ſie, ihnen. J am above em (them), ich 
bin uber ſte erhaben. 
to Emicerate, tu 6mas' ſeraht , v. a, aus⸗ 
mergeln, abmergeln, mager machen, 
des Flciſches berauben. 
to Emacerate, v. n. ſich abzehren, ma⸗ 


ger werden. 


Emaceration , (maͤsſeraͤh ſch'n, S. die 
Abmergelung, das 
Abzehren, die Abzehrung, das Ma⸗ 


tu émaͤh'⸗ ſchiaͤht, v. a. 
auszehren, ausmergeln, des Fleiſches 


germachen. 


berauben. 


to Emàciate, v. n. ſich abzehren, mager 
ich abharmen, 


werden, abnehmen, 
vergehen wie ein Schatten. 


Emaciate, emaͤh' ſchiaht, adj. mager, 
duͤrr, ausgezehret, abgemergelt. 
Ematidtion, emaſchiah' ſch'n, S. 1) die 

das Magermachen, 

2) die Abzehrung, das Aus zehren, 


Ausmergelung , 
der ausgezehrte Zuſtand. 
each 


nigen, ſaͤubern. 


en von Flecken. 


FEmanant, ih- maͤnaͤnt, adj. aus einem an⸗ 
dern Dinge ausgehend, herruͤhrend, her⸗ 
fließend, was aus etwas anders fließt. 
to Emanate, tu ih“ maͤnaͤht, v. n. aus 
etwas anderm fließen, herauskommen 
oder ausgehen, aus einem andern Din⸗ 


ge herruͤhren. 
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ein Winkelzug , eine Entgehung der Emandtion, emmaͤnaͤh' ſch'n 

„ Nachforſchung oder der Unterſuchung. n x 

Eldsive, eliuh' ſiww, adj. liſtige Aus- 
fluchte enthaltend, betruglich , argli- 

ſtig, ſich einer Liſt zu entkommen oder 


Himmel 


; julabt, v. a. rei⸗ 


aͤckjulaͤh ſch'n, S. die 
Reinigung, Sauberung, das Befrey- 


Einb 


rruͤhrung, Ausfließung aug g 
andern Dinge, der Ausguß. 1 
jenige, was ſeinen Urſprung ben 
was anderm hat. 

Emãnative, mann? aͤtiww, adi. 

Emanartory , emannah' tori, e einem 
dern Dinge ausfließend, herrihn 

to Emincipate, tu eminn's ſi paͤht, », 
von der Dienſtbarkeit befrepen 
dem Stande der Knechtſchaft, der 
terwuͤrfigkeit, der Perbindlicfats 
laſſen , frey laſſen; auch fiir min 
erklaren. 

Emäncipated, das Partic, vom vori 
freygelaſſen ꝛc. 


Emancipation, emaͤnnſipaͤh' ſch'n, S 
Befreyung von de 


Freylaſſung , 


ienſtbarkeit, Unterwuͤrſigkeit 


Verbindlichkeit. Auch die Losſpret ö 


eines Sohnes von vaterlicher Gene 
to Emärginate, tu emarr“ dſchinaͤht, v, 
1) den Rand beſchneiden oder wegnlh 
men. 2),am Rande zeichnen, 
to Emisculate, tu emas' fiulaht; v.41] 
der Mannheit berauben, caſtriren, ve 
ſchneiden. 2) der mannlichen 
und Staͤrke berauben, weibiſch ms 
chen. 3) ſchwaͤchen, kraftlos mage. 
Emäsculated, part. kaſtriret, verſnitty 
der Mannheit beraubt, geſchwäche r 
Emäsculating, emas - Fiulahting , $ 
Verſchneiden , das Caſtriren, 
Emasculdtion, emasfiul4h - ſ<'ny 5. J 
das Verſchneiden, die Caſtrakion, 2 
weibiſches, unmannliches Vetragen 
Weichlichkeit, S | 
to Embale, tu imbaͤhl', v. a. 1) 
lieren, einpacken, in Ballen 
2) einbinden, einſchließen. 
to Embilm, tu imbahm, v. 9, einbalſy 
miren (um der Faͤulniß zu widerſtthe) 
Embälmed, part. einbalſamiret. 
Embälmer, embähm' brr , 8 
welcher das Einbalſamiren 
der Balſamirer. 
Embilming, imbahm” ing, 8. das ku 
balſamiren, die Einbalſamirung, 
to Embank , tu imbänk', v. a. mit 
ns " Ufer umgeben, 
en, einteichen. 
to Embir, tu imbaͤr', v. a. 1) eirſclr 
ßen, einſperren. 2) durch ons 5 
both hindern, ſperren. to em 
Trade. den Handel ſperren. Yi 
Embargation , imbarfah': ſch'n S, 1 al 
Einſchiffung, ſowohl von 4 
Sachen. 2) figurl. eine Untemelnge 
Embargo, imbar's gho , + _ 
both an Schiffe nicht aur ze 
die Verhinderung des Abfahre 
Auslaufens der Schiffe aus eine 


kn, der B 
die Sperru 
Embargo , 
Beſchlag ar 
Embärk, t 
Schiff bring 
ſhiffen. 2) 
ner Untern 
eine Sache 


: 
, 


Th Embark . 


ih einſchiß 
unlaſſen / f 
Inbirked , 1 

u Schiffe 
Inbirking , 1 
Imbarkation , 

ſcifung. 


ment, 


g. 

i Embarras , 
hurt, verl: 
derviceln , 
decken, be 
Enbarralsed, 
ten, irre ge 
; verwi 
rraſsmen 
legenheit, 
ſchwerde, 2 


erniedrigen, 
Embd/sador , | 
N ſindter, Ab 
Uyeiecenhe' 


velst/ Aube 


dubal⸗] Labifeadreſs 


wablinn eit 


| fine abgeſan 


alsage , e 
balyy , em 
Wer feyerlt 
Hthſ<aft i 
vw Emnbariie, 
S<lochtord! 


Berſchoneru 
Wh; die A. 
der Day, 


8 


Emb 
ö kn, der Beſchlag, das Embargo. 2) 
* J h 20 des Handels. ; 
guß. 2) WM imbirgo, tu imbär⸗ gho 4 v. a. einen 


Feſchlag auf Schiffe legen. 

— „tu imbaͤrk, v. a. I) in das 

Schiff bringen, an Bord bringen, ein⸗ 

ben. 2) figurl., jemanden mit zu ei⸗ 
rib} zr Unternehmung bewegen, mit in 

0 | eine Sache verwickeln. 

freyen, fi 


Th Embirk . v. n. 1) zu Schiffe gehen, 


haft, der ts. {i einſchiffen. 2) ſich in eine Sache 
lichter  dinlaſſeu , ſie unternehmen. 
\ fiir min Indirked , imbark'd', part eingeſchifft, 
u Schiffe begeben oder gebracht ꝛc. 
om voricad Jmbirking , imbar' king, 8. die 
Enbarkation, imbarkah'; ſch'n, Ein- 
, $, a Fun I . * . 
ay = 9 — imbart* ment, S. die Ein⸗ 
| fei 4 {q\fung. p i 
— au e Embarras, tu imbar'- raß, v. 3. ver⸗ 
cher Gen int, verlegen machen, in eine Sache 
hinaͤht, v] berwickeln, Unruhe, Verlegenheit er⸗ 


decken, beſchweren. | 
- Ws Eabirralseq, imb er- raß'd, part. verwor⸗ 


iht, vi un, irre gemacht, in Verlegenheit ge⸗ 


aſtri xt, verwickelt ꝛc. 5 
poi 0 Kabirrakment , imtaͤr⸗ raͤßment, S. Ver⸗ 


legenheit, Verwirrung, Unruhe, Be- 


eibiſ | 

* ſchwerde, Verwickelung, Hinderung. 
erſchuity © Embise, tu imbahs, v. a. 1 durch 
hwidet's, | eilen Zuſatz geringer machen, verfaͤl⸗ 
ng, S ſchen, etwas ſchlechters beymiſchen 2) 


erniedrigen, derabwuͤrdigen, ſchanden. 


bu, $. 1) | Enddsador, embds - ſaͤdotr, S. ein Ge⸗ 
ration, 1 {dter, Abaeſandter, der in Staats⸗ 
gen; |  Uytiegenheit verſchickt wird. The 


vel Ambaſtador, der Kut 


98 Inbifadreſs. embaͤs ſaͤdreß, 8 die Ge⸗ 


en paen, | Wadlinn eines Geſandten; ungleichen 
I ine abgeſandte weibliche Perſon. 

„ einhaly | Envilkage . em bas ſahdſch, * 1) eine 

derſtehen) | Endey . em bär ſi, oͤffentliche 


˖ Her feyerliche Geſandt ſchaft 2) eine 
delhſchaft im ironiſchen Verſtande. 

V Embariie, tu imbaͤt tl', v. a. in 
Schlochtordnung ſtellen; als ein v. n. 


Schlachtordnung geſielUt ſen. 
dEmbiy, tu imvdh', v. a. 1) baden, 
machen, waſchen. 2 in eigen 
etbuſen, in einen Hafen bringen 
Wer einſchließen; eine Flotte in Si⸗ 
beit bringen. 
rmdellis tu imbel liſch, v. a. ver⸗ 
; dorern, ſchmuͤcken, zieren, ausſchmuͤcken. 
$. 1 Wes", umbel ⸗liſching, S. das 
ſonen al}, Verſ<dnern , Schmuͤcken, Zieren. 
lichment. imbel - liſchment, 8. die 
daſchönerung, der Schmuck, der Zier- 
15 die Auszierung. 
þ tak, em'- dorrdaͤh, S. ein Qua⸗ 
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ich in Sch achtordnuga ſtellen, oder in 


do Embglden, tu imbohl'- d'n, v. a. be⸗ 


4 ou 
* 
of 


, , | " * 

Ember - goose, em boͤrrguhs, S. die 

„Embergans, der — 8 

Embering em- botring , S. das Quatem⸗ 

ber, die Quatembertage oder Ein Vier⸗ 
tel jaͤhrlicher Faſttage. 

Embers, em- hoͤrrs, S. plur. Aſche ſo 
noch nicht ausgealuͤhet hat oder noch nicht 
erloſchen iſt, gluͤhende Aſche. 


mber- Week, em borrwiht, S. eine 


Woche in welcher ein Quatember faͤllt. 
to Ernibezzle, tu imbeß⸗ ſl, v a. 1) vers 
untreuen, unterſchlagen, ſich unrechts 


maͤßiger Wexſe zueignen. 2 verſchwen⸗ 


den, durchbringen 3 verſaͤlſchen. 
Embezehing or Embs; -+ling imbeß⸗ 
ſl'ina, 8 die Veruntreuung, Unter⸗ 
ſchlagung, Verſchwenduna; ferner wie 
das folgende. 
Embezz!-ment, imbeß⸗ ſi ment, S 1) die 
Veruntreuung, Unterſchlagung. 2) das 
betuntreuete, untergeſchiagete Gut. 
die Verſchwendung, Durchdringung, 
erwuͤſtung. 
to Fmbla-e tu imblähs', v. a. 1) mit 


Glanz verſchoͤnern, gl-nzend machen, 


erleuchten, beſttahlen. 2) mit heraldi⸗ 
ſchen Farben mahlen ſchmuͤcken. 1 
ed Einbidzon, tu imbldh - ſ n, . a. 1) mit 
heraldiſchen Figuren und Farben ſchmuͤ⸗ 
cken. 2) erheben, zur Schau auslegen, 
herausſtreichen, dem Auge prachtvolk 
darſtellen. , 


Emblazonry . imblah'- ſonri , S. die Figus 


ren eines Wapens oder Schildes, Wa⸗ 
penbilder. RO. 
Emblem, emm blem, S. 1) ein Sinn⸗ 
bild, eine verborgene Vorſtellung, ein 
worauf zielendes oder anſpi: tendes Ges 
mablde. 2) ein in ein anderes einge⸗ 
ſchloſſenes Ding, die Inlage. 3 eine 
eingelegte Arbeit. 
to Emblem, tu emm“ blem, v. a. auf 
eine bildliche Art, ſinnbildlich vor⸗ 
ſtellen. . | 
Emb.emarical , emmblemdt”: tikaͤll, 
Emblemitick , emmblemaͤt“ ick, 
Sinnbild enthaltend, in einem Sinn- 
bilde gegriindet , emblematiſch, ſinns 
bildlich. 2) gewohnt in Sinnbildern 
zu ſprechen, oder durch Sinnbilder vor⸗ 
zuſtellen. 3 
Emblematically, emblemaͤt⸗ ikaͤlli, adv, 
auf eine ſinubildliche Art, ſinnbildlich. 
Emblemarisr, emmblemm » atift , S. der⸗ 
jenige, welcher Sinnbilder, lehrreiche 
Syruͤche macht oder erfindet. 
Emblements, emm- blements, S. die ein⸗ 


geerndteten Fruͤchte von einem Grund⸗ 


ſtuͤcke, die Einkuͤnfte davon. 
to Embooy, tu imbad⸗ di, 
ben ꝛc. ſiehe to {nbody. 


einverlei⸗ 


bert 


* 


*%. 


"7 2 PP PH— a 


2. Ia: 


Sq” FA 


* to Embrace, tu im 


Erb . 
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Emb 


/ 


herit machen, Muth einſprechen, ſiehe Embracement, imbrihs'- wenn OT | 


- rv Imovoiden. - 

Embolism, emm * bolism , S. t) die Ein- 
ſchaltung eines Tages, einer Woche 2c. 
eine Gleichheit der Zeit dadurch zu er⸗ 

baten. 2) die eingeſchaltete Zeit, der 
— and Schaltmonat, das Schalt⸗ 


fapr. | 
'Embolus, emm': belos, S. jedes Ding, 
weiches in der Hohle eines andern wirkt, 


wie z. B. der Stampel , der Sauger in 


einer Pumpe. ; 
to Emb6is, tu imbaß, v. a, 1) mit Hii- 
eln, Buckeln 2c. verſehen. 2) erda⸗ 
u eingraden, mit erhabener Arden 
ſchmuͤcken. 3, in eine Buͤchſe ſchließen, 
einſchueßen, bedecken. 4) in ein Ge⸗ 
buch, Dickicht einſchließen. 5) matt 
jagen, einem Thier auf der Jad hart 
- Injegen (wenn ein Hirſch ſtark gejagt 
wird, ſo daß er ſchaumt oder Schaum 
aus dem Mund wirft, ſo heißt es im 
Eugliſchen, ne is embost: auch wenn 
ein Hund zum harten Laufen angeſtrengt 
wird, und ihm davon die Knie ſchwel⸗ 
len, ſo ſagt mun: he is embost 
Emboisar, imbas - ſoͤrr, S. derſenige, 
welcher erhavene Arbeit macht. | 
Emb6izing , imbaſt- ing, S. das Verſehen 
mit Huͤgein, Buckeln ꝛc. das Auftrei⸗ 
ben; das erhabene Ar eit machen. 
Emoblsment, imbaß⸗ ment, 8. 1) eine 
jede Erhabenygett / eine Buckel, eine 
Hervorragung. 2) erhabene Arbeit, ers 
dubenes Bildwerk. ; 
to Embottle, tu imbat”: tl', v. 4. 1 auf 
Flaſchen fuͤuen. 2) in Buͤndel binden. 
Em Guchure, 'embau* ſchur, S. die Muͤn⸗ 
dung eines Fluſſes. 
to Enb6w, fu imbau', v. a. woͤlben, 
einbiegen. 
Emb6wed, | 
bogenweiſe gemacht, gewoͤlbt. 
to Emb6wel, tu imbau': ell, v. a. 1) aus⸗ 
weiden, die Eingeweide herausnehmen. 
2) in ſich ſchließen, in ſich enthalten. 
Emb6weied , jmoau - eld, part adj. 1) aus⸗ 
geweidet - der Eingeweide beraubt. 
2) angefuͤut, in ſich enthaltend. 
imbrähs“, v. a. 1) gart- 
lich in die Arme druͤcken oder ſchließen, 
umarmen. 2) begtertg ergreifen, an- 
nehmen. z in ſich halten, in ſich faſ⸗ 
ſen. 4) einſchließen. 5) zulaſſen, an- 
nehmen, aufnehmen, 
ſeindliche Art druͤcken, plagen. 
to Emorsce v. 1. 1) umarmen. 2) eines 
Parthie erareifen, ſich mit jemanden zu 
was vereinigen. | 
\pmbrics, imbraͤhs, § 1) die Umarmung, 
Umfaſſung. 2) der Einſchluß. 3) die 
Zerdtuͤckung, Quetſchung. 


imbau d ; part. eingebogen , | 


empfangen. 6) auf - 


it 
Umarmung, , Umfaſſung , | 
A oe 
nung. 
etwas in einem — Dh ken, 
etnoeſchloſſen iſt. 


. 
Embriceor or Embraseor, imb fog, 


S. detjenige , welcher die Geſch "rn 
;t br x 


im Gerichte auf ſeine Seite 
ſucht. 


Embracer , imbrah'“ ſoͤrr, S. die 
ſo jemand umarmet, die etwa x 
Enforander, imbrlſuhe), $ d 
mbrasore, im Uhr", S. 1) die Sch 
ſcharte in einer Mauer _ * 
Walle. 2) die Zinnen oder Abſatze thy 
auf den Mauern der Alten. 3) inn 
ſiven Gebaͤuden, die Erweiterung lu 
Thuͤr⸗ und Fenſteroffnungen (einiqe e 
zen den Accent auf die 2te Sylbe i 
Embrasure, imbtaͤh' ſchur. Wale 
und Sheridan aber haben beide den 
cent auf der letzten Sylbe.) | 
to Embrave, tu imbrdbw", v. tht, 
ſchmuͤcken, ausputzen, verſchoͤnen im 
altet. ) , % 
'Embring, fiehe Embering. " 
to Embrocate, tu imm“ brofaht; 1 
einen kranken Theil des Leibes mit & 
nem fluͤſſigen Korper, Z. B. mit g 
ritus reiben. n 
Embrocarion , imbrofdh'; ſch'n, 8. 20 
Reibung eines kranken Theiles mit ener 
fluͤſſigen Korper. 2) derjenige nehm 
niſche fluͤſige Korper, womit ſold6s 
geſchiehet. n 
to Ewmbroider, tu imbrai*- dirt; . 
ſticken, durchnaͤhen, mit Zierratj ey 
faſſen, einen Grund mit erhaben 
Embroidered.” ſtickt ee 
mbroidered, part. geſti nee 
Embroiderer, imbrai* dorrorr , S. ff 
>er , eine Stickerinn, elne 1 


welche Kleider mit erhabenet un 


zieret. 


Embroidering , imbrai*- ddrring), 8 * 
Sticken. : | | 
Embroidery, ifubrai's doͤrri, S.! 


a. en 
Arbeit, geſtickte Fturen 22 
te Figuren, bunte Beſchiſß * 


it, | 
to mbroil 1 tut F imbrail', v. 4. 1 gert 


ten, verwirren. in Unruhe M 
* in Uneinige 


Unordnung brin zen; 


Dinge bentifer} 
{ls 4.) der, Uu 
feindlicher, getvaltthitiger Auen 


Tmbryon , e 


Nabelſchnu 
nenen Kin 


verwickeln, beſturgt machen. "" | Beqehen 


Embvroj!e1 , part. verworren, 
verwickelt, beſtirzt gemacht. +. 

to Embr6thel, tu imbrath* ell, “ 
ein Bordell einſchließen oder bring 

Embrae, fiche Imbrue, | 


8 ö 
lick 
Mo 
ſtand , 
deniſa 


le 


2 , emm”- brian, ? unvollkomme⸗ 


Emb 


emm⸗ brio * 


3 


S8. 1) die noch 
ge Frucht im Mutterleibe, der Emeryo. 


z) ein jedes noch unvollkommenes , un- 


vollendetes Werk und deſſen Zuftand, 
on unzeitige oder noch unvolltommene 
ten 


enz, embrioh'- tomi, S. die 


< 
n brag 


le Perin 
trad x 


ie Sith 
in fine 


e den 


raliederung einer unvollkommenen 
cht; die Ausſchneidung der Frucht 
aus dem Urero; das Abſchneiden der 
Nahelſ<nur eines eben zur Welt gekom- 
nenen Kindes und das Aufbinden der⸗ 


ft, 
1 embrioll' fo, S ein Inſtru⸗ 


ment eines Geburtshelfers, um die Kno- 

cen einer unzeittiaen Frucht aus Mut⸗ 

taleide zu ziehen. | : 
uu Fabürse tu imbors“, v. a. einem ny 

Feld wieder erſtatten, wiedergeben. 
ſehe to Reimburs 

Ee, ihm, S. der Oheim, der Vater⸗ 
der Mutterbruder veraltet) 

Enerdable, emenn - dg:1, 24. der Ver⸗ 
beſſerung faͤhig, was verbeſſert werden 
kann, verbeſſerlid) 8 

Emendals, emenn - dals, S plur ein Aus- 
druck, welcher noch von demjenigen 
baaren Helde gebraucht wird, was in 
dem Capitale der Tem elgeſellſchaft zu 
London zuruc>bleibt und zur Deckung 
tines Ausfalls, Verluſtes 2c dienet 

Emend2rion, emendih'- {'n, 8. die Ver- 

leſerun das Verbeſſern einer Sache; 

nnch die Berichtigun oder Verbeſſerung 
des Textes einer Schrift. The last 


Emendation. die letzte Ansbeſſerunz, 
de Vollendung. 2 Nat 


ath tn Inenditor , emendäh'⸗ torr , 8 der etwas 


wieſert, verbeſſert, ein Verbeſſerer. 
Bend, emm'- erild, S. der Name ei- 
rden Edelſteines, der Smaragd. 
w merge, tu emerdſch, v. n. 1) aus 
nem Dinge hervorkommen, hervor- 
geg. 2) aus etwas heraus gehen, ſich 
as demſelben herausbewegen, ſich er⸗ 
den. 3) aus dem Stand der Dunkel⸗ 
oder Unterdrii>unz hervorgehen. 
4) aus dem Waſſer hervorkommen nach⸗ 
dem das Waſſer we rfallt. 
ence, emerr⸗dſchens, C 8. 1) der 
ey, emerr' dſcheuſi, © Zuſtand, 
u etwas aus der Tieſe, aus dem Waſ- 
in die Höhe kommt. 2) der Zuſtand, 
etwas ſichtbar wird, entſtehet, hers 


bringende Nothwendigfeit. a e of 
Emergency . ein Nothfall. 
ent, emerr'- dſchent , adj. 1) in die 


e kommend, ſich hebend. 2) ſicht⸗ 


werdend; zu Ehre, zu Anſehen 


kommt z) ein Zufall, unvermuthete 


| Irtebenheit, ein Ohnaefdhr. 4) eine 


\ 


* 
% . 
- 
Emi 
* * 
0 1 1 


kommend. z) aus einem Dinge hervor⸗ 


kommend, entſtehend 4) plotzlich, ans 
vermuthet. 5) dringend wichtig. 6) an 
emergent Year, dasjenige Jahr, bey 
welchem man eine Zeltrechnuſ anfaͤuat, 
„die Epoche von welcher gerechnet wird. 
Emeril, emm' erill, S. auch Emery, 


Emry, eine feine harte thonartige Erd⸗ 


art, Schmergel m Poliren und 

Glasſchneiden. ) ws 0 | 
'Emerod , der Smaragd, ſiehe Emerald, 
Emerods,  emm -erads , > S die goldene 
Emeroids, emm': eraids, 

morrhoiden, ſiehe Hemorrhoids, 


Emersion, emerr- ſch'n, S. 1) die Zeit 


wenn ein Stern, wenn er durch ſeine 
Naͤhe bey der Sonne verdunkelt worden, 
— wieder von ihr entfernet und ſicht⸗ 

r wird 2) fiauͤrl. das Wiederhervors 
kommen, inoleichen das Entkommen. 
1 das Aufſteigen eines leichten Koͤrpert 

n einem fluͤſſigen, das Hervorragen. 

Emery, ſiehe Emeril. 


Emery, emm' orri, Emmerich, Alme⸗ 


rieus, ein maͤnnlicher Name 
Emerical, emett- ikaͤll, „ adi, was ein 
Emerick\, emett”: ick, Erbrechen be⸗ 
wirkt, Brechen verurſachend, emetiſch. 
Emerically, emett- ikaͤlli, adv, auf eine 
Brechen verurſachende Art. to work 


w 


Ader, die His | 


emencally , als ein Brechmittel wirken. 


Emerick, emett- ick, S. ein Brechmittel. 
Emu, emiuh', S. der Name eines großen 

Vogels wie ein Strauß, ſiehe Casuary- 
Emication , emikah' ſch'n, S. 1) das Fun⸗ 


ken werfen, das Funken; inglelchen 


figuͤr! das Verflie gen in kleinen Theil⸗ 

chen, das Verbrauſen 2) das Funkeln, 
i das Hervorſchimmern. 

m 


crion , «mic': ſch'n, S. der Urin, Harn, 


was durch den Harngang abgefilhre. 
wird. | 


to Emigrate, fu em' migrdhf , v. a. aus⸗ 
wandern, an einen andern Ort ziehen, 
ſein Vaterland verlaſſen. 2 Ga 
Emigration, emmiaxdh'- ſch'n, S. die 
Auswanderung; das Auswandern 
Eminence, emmꝰ inens, 
'Eminency , emm - inenſi, 
beit. 2) der Gipfel, der hoͤchſte Th-ilp 
die oberſte Spitze. 3) ein vor den uͤbri⸗ 
gen hervorragender Theil, die Anhohe. 
4) eine erhabene, hohe Stelle. 8 vor⸗ 
nehmer Stand, Erhabenheit, Größe, 


Ruhm. 6) der hochſte Grad eines DBin⸗ 


ges. 7) der Vorzug. $) ein den Cars 
dindlen in Abſtracto gegebener Titel, 
Eminenz | 

"Eminent, - emm'- inent , 
phyſiſchen Verſtande. 2) uͤber andere 


an Nang und Wuͤrde * v4 


bl 


S. i) die | 
? be, ydie — 


adj. 1) hoc ine 


— 


7 " YEE ERIN 


— n 


ua <A 


Emi 


4 zalic , merkwiirdig. 4) ein Titel. 

Mos: eminent, hochwuͤrdiaſt. | 

8 'Eminrently, emm inentii, adv, 1) auf 
eine beruͤhmte, vorzuͤeliche, merkwuͤr⸗ 
dige, erhabene, vortreffliche Art. 2) in 
einem hohen Grade. | 
Eminentneſs, emm'- inentneß, S. die Hoͤ⸗ 

* be, der erhabene Zuſtand, die Erhaben- 
hei 


Emir (mirr", S. ein hoher Titel bey den 
Tuͤrken; er iſt der Furſt der Pilarim⸗ 
= oder Wallfahrter , die nach Mekka 
aachen. | ; 
© Emniſeary, emmifſarri , S. i) ein Kund- 
© _ (chafter, Spion, Emiſſar, einer, der 
W + in geheimer  Bothſchaft ausgeſchickt 
4 wird. 2) in den Kuͤnſten ein Korper, 
der etwas auswirft, ausſtoͤßet, der ſich 
Luft macht. a 
Emiſoson, emiſch- oͤnn, S. 1) die Ausſen- 
dung, Auslaſſung; das Luft machen. 
2) das von ſich geben (als Strahlen oder 
Glanz.) 3) die Ausgießung oder Aus- 
treibung innerlicher, fiuſſiger Theile 
nach der Haut. 
to Emir, tu emitt', v. a. 1) ausſenden, 
aus:afſen Luft geben, gehen, ſich fort- 
bewegen laſſen. 2 ſchießen, mit Pfei⸗ 
len werfen. 3) gerichtlich ergehen laſ- 
ſen, eriaſſen. to emit a Citation. 
4) auswerfen, ausbrechen, aus ſchlagen. 
Emitted, part. ausgeſendet, gehen gelaſ⸗ 
ſen, Luft gegeben, fliehen gelaſſen ꝛc. 
Emma or Eume, em- ma, Emma, ein 
weiblicher Name. 
Emmenagogue, entmi': n{ghogt , S. ein 
Arzeneymittel, welches den Umlauf des 
„Blutes befördert. 2 
Emmerick em“ merrick, ein maͤnnlicher 
„Name, Emmerich, verkuͤrzt Emery. 
met, em- mit, S. ein Name fuͤr eine 
Ameiſe, ſiehe Ant, Pismire. ; 
to Emmew, tu emmiuh', v. 2. einſchlie⸗ 
ßen, einſperren. . 
to Emmove, tu enmmuhv', v. a. in Bewe⸗ 
gung bringen, rege machen, erregen. 
Emollient, emaUl”- jent, adj. erweichend, 
lindernd, mildernd. 
Emollient, S. ein erweichendes, lindern- 
- des Arzeneymittel 
Emollition emalliſch- oͤnn, $ die Erwei- 


Geſchmeidigmachen 
Emolument, emall“ jument, oder emal'⸗ 

lument, S. der Gewinn, Vortheil, 
Nutzen; der Genuß, den man von einem 
Amt hat. N 
Emotion , emoh'- ſch'n, S. 1) heftige Be- 
wegung des Gemuͤthes, heftige Leidey- 
ſchaft. 2, Aufruhr, Aufſtand. 


** to Empair, (ich. :© lwpair, ſchwaͤchen. 


to Empale, iu impaͤhl, v. a. 1) mit ein⸗ 
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* 


chung, Linderung, Milderung, das 


geſchlagenen Pfaͤhlen umgeben, Very Sophys&m 


liſadiren. 2) beſeſtigen, verſchanzen 
3) einſchließen, einſperrett. 4) an 6 — 
nen Pfahl ſpießen, pfäblen; hat in Empiere 
Prat. et part. Eupall d. Lende 
Empalement, imyahl - meut, 8 S. ij le, biet, 
Empaling, impaͤbl⸗ ing, Verpalß peter. 
ſadiren, Verſchanzen, Einſchließen, en 
Pfählen; das Spießen an einen Pfahl Worte, 6 
2, der Kelch, worin eine Blume fiche reſchaj 
Empionel imydu - nell, . in den Genc d, wi 
ten, die Ernennung der Geſchmo ſunteckt, 
welche von dem Richter aeſchieher, a ine jede 
thre Namen auf einen Zettel schütz] kugel, 
auch Pannen. /. | Empirick, « 
to Empfnnel, tu impan⸗ nell, v. 4. it führungen 
den Gerichten, als einen Geſchwomn ſue erke 
vorladen, ernennen, die Gejc<worne ſne der 
uſammenfordern to empanne! a Jur, 'Empirick | 
dis Glieder eines Gerichtes von Gf mittel, 
ſchwornen ernennen. Eapincally , 
Empirlance , impar - lans, S. in den ge] eng g. 
richten ein Interlocutorium eiu. d] tes 
te um Bedenkzeit, oder uin eine klau Merktichr, 
— zu _ gen, was bey der Sage iniciem , 
u thun iſt. . ey geanakeit von 
8 impaͤsm, 5. ein Pulver wide - Nenntnih - 
den ibl-n Geruch eines Theiles de 1 Fart cl *, 
5 bes, den uͤbermaͤßigen Schweiß zu #7 | ei bloßer! 

ndern. 1 nige, 
to — BY tu impaͤſch⸗ oͤnn, v. v dd | 177 
— bewegen, ruͤhren, deweg! us 1, ar 
en. 3 8 er, el 
Empästing, impds ting, S. bey den Nah t Empläster, 
lern, das dicke Auftragen der gelen. ſeleten, be 
to Empèach, ſiehe to In peach. Iaplastiek, 
to Empeople, tu impih': pl, 1 d gescheckt al 

nem Volke oder zu einer Genet erden. 
verbinden, in eine Gemeinheit MW e Englead, t 
kechens deſi 


en. . ori 
'Empereſs , ſiehe Empreſs, eine Raiſritk | jg belangen 


Emperor or Emperour, emm- pe; WEnploy, t 


S. der Kaiſer. 1 On, ju tt. 
'Empery, emm peri , S. das Neb employed, | 
Negieruns Herrſaft / {iehe fa, (bn in 
. Empir? * | e, Url 
Emphasis, enim? faͤſis, S. der Nach erkzeug ge 
der A Worte oder einer Rede ## A, ein 
ben wird. 1 ft an! 
Emphiricsl, entfdtt's iu, ad). Ju 2 in Geſch 
Emphätick emfaͤtt⸗ ick, d men 
ſturk, 2 2) in das Geſicht £3, impl 
lend, ſcheinbar. , ung 
ey Borg adv. 1) ſtark , nachdridld 1555 Amt. ; 
auf eine nachdruͤckliche, fraftige ee. 1 
mit dae en 2 dem Anſ<eine We werd. 
auf eine ſcheinbare Art. i Jed, part 
been gde aagdricuche s, Hewandt Ry 
ffenheit. ſiehe Emphasis. oer, imp. 
To 5ema ,. emſiſih⸗ nu 8. die ul 2 a 
gedunſenheit , eine Gejchwullt — A 


Einphys 


ſchließen, 
ien Pfahl 
me ſtehel 
en Gerich 
wo 
iehet, 


ſchtelltz 


v. . U 
ſworn 
\c<hwornen 
tel a jun, 


et. 
w Empiers, tu impers“, v. a. eindringen, 
hineindringen ; mit Gewalt durchſtechen. 
Wpiget, impeit, befeſtiget, feſt, das 
Frater. und Partie. von to pight oder 


enn 
e, empeir', S. 1) hoͤchſte Gewalt, 
krſchaft, Regierung. 2) dasjenige 


'erſtreckt , das Reich. 3) Gewalt uber 
| tine jede ache. 
Empirical, emu ir ifdll / Cad). 1) in Ver- 
Empirick , empirr'- ick, ( ſuchen oder Er⸗ 
fahrungen* geuͤbt. 2) bloß durch Ver⸗ 
ſuqe erkannt, - emptriſch , im Gegen⸗ 
e der Erkenntniß aus Grunden. 
Enpirick Rem dies, empiriſche Arzeney⸗ 
nittel, Hausmittel 
Eapincally, empirr'- ikaͤlli, adv der Er- 
ſihrung gemaß, aus Erfahrung, ohne 


Nerktſchreyers | 

Enpiriciam, empirr' iſism, S. Abhaͤn⸗ 
lakeit von der bloßen Erfahrung, ogne 

- Renntnih der Gruͤnde. 

Empl ck, empirr ick, S. ein Empiriens, 
ein bloßer Practieus ohne Theorie; der⸗ 
jenige, deſſen Keuntniß von einer Sache 

bloß auf Erfahrung und nicht auf 
ne gruͤndet. L 

Enplaceer, emplas'- torr, S. ein Uflaſter. 

w Emplasrer, v. a. mit einem Pflaſter 
helesen, bedecken. N 

Inplasnck, implas tic, adj. Fleberia, 

5 als ein Pflaſter gebraucht zu 


"kmplead, tu implihd', v. a. eines Ver⸗ 
iehens deſchuldigen, anklagen, gericht⸗ 
belangen. 
wknploy, tu implai', v. a. 1) gebrau⸗ 
iu thun geben. ro ke. p one 
employed, einem beſt. ndig zu thun ge⸗ 
Ihn immer beſchaͤfftigen 2 Ge 
Paſfte, Arbeit verurzachen. 3) als ein 
Verkzeug gebranchen. ) als ein Mit⸗ 
Al, als ein Material anwenden. 5) ein 
Qdfft anvertrauen, wobey anſtellen. 
0 8 Geſchafften, in Thätigkeit zu⸗ 


wploy, implai', S. 1) ein Geſchaͤfft, eine 
e ns, Arbeit. 2) ein offentlis 
begebe, implai' abl', adj. was ge⸗ 
pnge werden kann, brauchbar. 
loped, part. beſchaͤfftigetz, gebraucht, 
Eten ange ſteut ꝛc. 

yer, implat orr, S. derſenige, wel⸗ 

etwas gebraucht, anwendet, Ge- 
kn a macht; der etwas anwen⸗ 
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eh | gptystnatous  emfiih'- mates, adj. ge Emploping, implab - ing, 8. das Hebral 
ſcwollen, aufgeſchwollen, dufgedun⸗ a Gebrau⸗ 


d, woruber ſich die hochſte Gewalt 


kruͤndliche Kenntniſſe; nach Art eines 


Emp 


das Anwenden. 

Employment. implai': ment, 8. 1) ein 
Geſchafft, eine Arbeit der Gegenſtand 
des Fleißes 2) der Zuſtand, da man 
beſchofftiget iſt. 3) ein Amt, eine 
Stelle, Bedienung; die anverteauere 
Verrichtung. | 

to Em; oison ,” tu impai's\n, v. a 1) ver- 
giften , mit Gift hinrichten. 2) mit Gift 
vermengen, verſetzen | \ 

Empo150.er, (mpat: \ndrr, S. ein Vers 
gifter , ein Gittinijcherz der einen ans 
dern mit Gift hiurichtet. 

Empoisoanent impai- ſnment, S. die 
Vergiftung, das Todten mit Gift 


chen, Beſchafftigen, der Gebtauch, 


Emporencat, emporctt - tall, þ ad). zum | 


E Horeét'ck, emovrett ick, Handel 
gehorta, was dazu, auch was auf den 
Markten gebraucht wird 

Emporium , empoh riomm 8 S. eine 

Empocy, empoh rt, - Handels 
ftadt , ein Handelplatz; ein großer Hayrs 


markt oder eine Meſſe; auch eine Haupt⸗ 


ſtadr. - 
ro Emp6verish, tu emyavy'- eriſch , v. a. 
1) aim machen, in Armuth bringen. 
2) die Fruchtbarkeit vermindern, das 
Land aus augen. ; 
EmpGv-rigne! impauv- eriichorr, S. 1) ders 
jenige, welcher andere arm macht. 2) 
dasſenige, was die Fruchtbarkeit ver⸗ 
mindert. / 
Empov-ris!nent , impabo - erijchment, 8. 
die Verarmung, die Urſache der Ariuth. 
to Empower, tu impau- or, 'v a. 1 Ges 
walt und Vollmacht zu etwas geben, 
bevollmaͤchtigen, berechtigen 2) naturs 
liche Kraft und Starke zu etwas geben, 
dazu geschickt machen. . 
Empoweric.,, impau orring, S das Hes 
vollmachtigen, die Bevolimachtigung ꝛe. 
Einpreſs, emm'preß, 8. eine Kates 
ain. 
Emprise, empreiß', 8 das Wagen, die 
- Yevcrnehmung einer Gefahr, ore Kuhns 
heit, Verwegenheit, das Vorhaben, 
ein Anschlag. 


Emptisd or kmpry'd, part. ausgeteert. 


Emptier, emm' tiorr, S. ein Aus!ees 
rer, eine Perſon, die etwas au: leeret, 
leer macht. 

Emptily, emm' tili , adv. auf eine leere 
eitele Art, leer, eitel. 

Emptineſs, emm' tineß, S. 1) die Leere, 
der leere Zuſtand. 2) ein leerer Raum. 

der Mangel des Weſens und der 
ruͤndlichkeit, die Leere. 4) Unvers 
mögen, das Verlangen, die Wuns 
— zu befriedigen. 5) Mangel an Er⸗ 
enntniß, Leere des Kopfes ' 
38 2 
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Emp 


Emption , emm':\{<'n , 8. das Kaufen, 
. 
cer fiir ſein Geld ein Unterpfand bes 
kommt, und dieſes bis zur Wiederer- 
ſtattung des Geldes behält. 
ty, emm-ti, adj, 1) leer, ledig, 
nicht voll. 2) ausgeleeret, nicht mehr 
voll. 3) mit etwas nicht verſehen, leer 
daran. 4) unfaͤhig, das Gemuͤth oder 
Verlangen zu befriedigen. 5) ledig, 
leer, ohne Fracht, unbeladen. 6) leer 
im Magen, hungerig. 7) Mangel an 
Erkenntniß habend, unwiſſend, leer 
dem Kopfe nach. 8) unfruchtbar. 9) 
Mangel an Weſen, an Gruͤndlichkeit 
abend, leer, eitel. 
to Empty, tu emm ti, v. a. ausleeren, 
leer machen, erſchoͤpfen, ausgießen. 
N p _ tiꝰd , part. ausgeleeret, 
erſchoͤpft 2c. 
*Emptying, emm tiing, S. das Auslee⸗ 


ten. 
to Empürple, tu imporpꝰ pl', v. a. mit 
. faͤrben, Purpurfarben machen. 
to Empüzzle, tu impoſis\l, v. a. Vers 
legenheit, Schwierigkeit verurſachen, 
u ſchaffen machen, unſchluͤſſig machen, 
4 naſtigen, £ a 
Empyema, empeyih' ma, S. Eiter, be⸗ 
ſonders in der Bruſthdhle und der Luns 
ger eine Sto>uug in ber Bruſt, ein 
ruſtgeſhwur, 
Empßreal, empirr': ill, adj. aus den 
Beſtandtheilen des reinſten Feuers be⸗ 
ion zu der reinſten und hoͤchſten 


Empyrean, empeirth'; ann 
reiſch, wie das Vorige. 
Emprean, S. die höchſte Region des Him⸗ 
mels, wo das reine Element des Feu⸗ 
ers ſeinen Sitz zu haben vermuthet 
wird, das Empyreum. 
W empir- riomm, S. wie das 
orige, das Empyreum. 
Empyreum , empir - riomm, (8. 1) der 
Empyreuma „ empirju'; maͤ, > Zuſtand, 
da ein Korper im Kochen oder Deſtil⸗ 
liren ein zu ſtarkes 
daher nach dem 
ſchmeckt. 
Geſchmack. 


adj. empy⸗ 


rande riecht oder 


nach dem Brande riechend oder ſchme⸗ 
ckend, brandig. | 
Empyròsis, empiroh': ſis, S. eine allge- 
meine Verbrennung, der Brand; all: 
gemeines Feuer. | 5 
Emrald, ſtehe Emerald. | 
'Emril, Emry, emm'-rill, S. der Schmer⸗ 
gel , ſiehe Emeril, Emery, 
Emrod, ſiehe Emeril. 
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Emülgent, imoll's dſchent , adj. ausmel- 


egion der Luft gchorend, empyreiſch. 


— bekommt, und 
2) der brandige Geruch oder E 
Empyreumirical, empirumatt'; ikaͤll, adj. E 


En 


'Emrods, emmꝰ rads, S. die goldne 
ſiehe Einkrods. ne, 

Emtose, emm': rohs , S. die Klapper, 
roſe } Kornroſe, Anemone. 

to 'Emulate, tu emmjulaͤht oder em“ 
mulaͤht, v. a. 1) einem andern nach⸗ 


eifern, mit ihm wetteifern. 2) nach . 


ahmen, um dem andern gleich zu wer 
bone hos nachfolgen. 3) gleich, ahw 
ich ſeyn. | * 
Emulation , emmulaͤh' ſch'n, S. 1) die 
Nacheiferung, das Beſtreben, einen 
andern zu übertreffen, der Wetteifer, 
2) Neid, Eiferſucht, Streit. 
Emulative, emmꝰ julahtiww , oder en 
mulaͤhtiww adj, zur Nacheiferung. zun 
Wetteifer geneigt, darin gegriindet, 
Emulator, emm' julahtorr , oder en; 
mulaͤhtorr, S. der Nacheiferer, eifer 
ſuͤchtiger Nachahmer, ein Mitbewer⸗ 
ber, Nebenbuhler. 5 


to Emule, tu emiuhl', v. a. nacheifery | 


nachahmen, beſſer to Emulate, 
to Emulge, tu imoldſch', v. a. ausmelfen, 


kend, ausziehend, austrocknend. 
Emülgent Velsels, in der Anatomie, zwey 
Blut - und Pulsadern. 
'Emulous, emm's juloſſ oder em ⸗ muloſ⸗ 
adj, 1) im Nach- oder Wetteifer by 
griffen, nacheifernd. 2) begierig { 
uber einen andern zu erheben. 3) ns 
dis a 3 # partheyſudtig 
'Emulougly, adv. auf eine nacheifernde, 
eiferſtichtige Art, mit Begierde den 
andern zu uͤbertreffen. , 
Emulousneſs, S. der Nacheifer als ene 
Fertigkeit, die Eiferſucht 1iber die Bor 
zuge anderer. = 
A — 1 — dann 8. ova 
il nliche Arzeney au 
Kernen und Saamen, eine Emulſien 
eine Art Mandelmilch. 105 
Emünctory, emout ” tori, S. in der 
tomie derjenige Theil des Leiber m0 
ewiſſe Saͤfte abgeſchieden, und jb 
usfuhrung aufbehalten werden 2 
_ Outs wo Fd — dberfluſ 
gen Feuchtigkeiten hinziehen. 
ae nende de, S. die Ra 
nigung, ſiehe Cleansing. 
— in) auch en, eine untrennbary 
von den Franzoſen entlehnte Parte 
welche ſte wieder aus dem Latein 
in geborgt haben. Da manche on 
ohneUnterſchied mit en oder in gesch 
ben werden , ſo muſ man dieſeugen 
welche man nicht unter en findet, 
in aufſuchen. 


eo Enable , tu inäh'bl', v. e, fäbig, uc 
lg, geſchickt machen, in Stand {7 |. 


Cndbled, * 
in Stan 
Eniblemen 
Indbling, 
oder Geſ 


knictive, in 
ſchloſſen, 
det, was N 
in 


nes Geſet 


_ 
Shmelzw! 

angelegt 2 
binelles in 


Ena 
dne Aden * ; — fahig tuͤchtig gemacht, 
in Stand geſetzt. | 
Klapper, nablement Sab * S. das 
en indbling, inaͤh'⸗ bling, Tuͤchtig⸗ 
— ws tai machen, das Fahigma- 
en. 
2) nach, % Poet, tu inäckt“, v. 2. 1) wirklich 
b zu wen ] wachen, bewerkſtelligen. 2) durch ein 
ich, ahw Geſes verordnen, beſchließen. 3) durch 
8. 1s de Action vorſtellen. I did enact Hec- 
« I) die tor, ich ſtellte Hector vor. 
Jer ns niet, S. ein Beſchluß, Vorſatz, Ent- 
e 
1 [nicted, inaͤck⸗ ted, part verordnet, be⸗ 
oder en” ſchoſſen, beſtaͤtiget, feſtgeſetzt. 
kw wg kaleting, inaͤck ting, S. das Beſchließen, 
_ - — Verfuͤgen ꝛc., ſiehe to 
f nact. 
er, fer” J reactive, inäck tiww, adj. verordnet, bes 
ſitbewer ſchloſſen, in einer Verordnung gegruͤn⸗ 
heifers det, was zuverfugen, zu verordnen iſt. 
. | _ 0 — eg wed ei⸗ 
* nes Geſetzes, der Geſetzgeber, der Ver⸗ 
3 ordnungen macht, Decrete entwirft. 
; ir me oo * ausfuͤhret, vollziehet 
No, oder thut. 
nie, zwey J Fnillage, en4l'; laͤdſch, S. eine Figur in 
4 muloſ der Grammatif , wenn die gewöhnli⸗ 
5 % be Eprechart verändert, und 3. B. 
teiſer %% en Nodus oder ein Tempus fir das 
ierig Ws andere geſetzt wird, dig Enallage. 
» 07 } windmbush, tu inäm“ buſch, v. a. in 
yſüchtig enen —— ſtellen, verſtecken, 
ende ſich in feindlicher Abſicht in einen Hin⸗ 
el d | terhalt verbergen, und auf jemanden 
weed ; 
44, | vEnimel, tu inäm' ell, v. a. 1) mit 
Fe melzwerk, mit geſchmelzten Far⸗ 
a zieren, emaillieren, 2) bunt ma- 
cine der hen, gleichſam als mit Schmelzwerk 
| yg wknime!, v. n. mit Schmelzfarben 
, mahlen , emailliren. ; 
ibs vinel, S. 1) ein mit Schmelzwerk 
ves mo | ſbegegenes? mit Schmelzfarben ge⸗ 
| — i _ nahltes, emailliertes Ding; ſiguͤrl. 
27 Hanz, Schönheit. 2) Schmelzfarbe. 
1 57 — mineraliſche blaue Farbe, 
alte. 4) dasjenige, was in an⸗ 
bie e dere Dinge eingelegt iſt, als Gold auf 
„diene Stahl, Nußbaum auf Eichenholz. 
* limelled, inam“ eld, part. adj, mit 
Hanieh — 28 gezieret, bunt gemacht, 
* gelegt 2c, | 
* 5 himeller, inäm“ elloͤrr S. derjenige, wel⸗ 
dachte der Schmelzwerk macht, ein Emaillie- 
755 gen hol der die Kunſt des Einlegens verſte⸗ 
findet u kamelling, inaͤm elling / 8. 1) das Zie⸗ 
gy tic En — Lr a das 
_Linlegen, Emaillieren, 2 melz⸗ 
ſehn Lak, Schmelzarbeit, Emaille. p 
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to Enamour, tu inaͤm orr, $ «. mit 
Liebe entzuͤnden, verliebt, zaͤrtlich 


\ 


We 


machen. 
Enamoured, inam's ord , adj. verliebt, in 
etwas verliebt. 


Enamuràte, inaͤmmorah' to, S. ein Lieb⸗ 


ſter, eine Liebſte, ein Schatz. 
* enaͤrraͤh⸗ ſch'n, . die Ex⸗ 
/ un . 
arthrogis, enirthro'; is, S. die Eins 
ſchaltung oder Verbindung eines Bei⸗ 
nes oder Knochens in oder mit dem 
andern, vermittelſt einer Kugel und 
einer Pfanne. 

Enaration, indtah's ſch n, S. das Heraus⸗ 
ſchwimmen, das Entkommen, ver⸗ 
mittelſt des Schwimmens. 

Enaunter, inahn': torr, eine veraltete 
Conjunction, welche ſo viel als lest 
that, damit nicht, bedeutete, und 
bey dem Spencer vorkommt. 

to Encage, tu inkaͤhdſch', v. a. in einen 
Kaͤſig ſtecken, einſchließen, einſperren. 

to Encimp, tu inkamp', v. n. ſich las 
gern, 
wetien. 

to Encamp, v. a. lagern laſſen, ein Las 
ger, Zelte aufſchlagen, ein Lager bes 
ziehen, eine Armee ins Feld ſtellen. 

Encamping, inkaͤmp⸗ ing, S. das Lagern. 

Enchmpment, infamp': ment, S. 1) das 
Lagern oder Aufſchlagen der Zelte. 2) 
das Lager, Feldlager. N 

to Encase, ſiehe to. Enchace, e 

to Encive, tu infahw* 5 v. % in eine 

er 


ohl ck en. to enca- 
D . ſich Is — Höhle ver⸗ 
kriechen 


Eneeſnte, inſinnt', 8. 1) der Umfang, 
Bezirk, der mit Feſtungswerken um⸗ 
ſchloſſene Raum, die Mauer um ei⸗ 
nen Ort. 2) eine Umzaͤunung N Eins 
ſchließung. 3) das Gehage, ein Geſtell. 

Encephali , en fall 26 S plur. 

Encephälicks, enſifaͤll⸗ icks, Würmer in 
dem Kopfe. | 

to Enchafe, tu intſchaͤhf, v. 4. in Hitze, 
in Wuth bringen, aufbringen, erbit⸗ 
tern, entriiſten, zornig machen, reigen. 

to Enchin, tu intſhahn , v. a. 1) mit 
einer Kette, mit Feſſeln binden 175 
ſeln, an Ketten ſchließen, in der Sela⸗ 

verey halten. 2) verbinden, mit Ket⸗ 
ten an einander hangen. 


to Enchant, tu intſ<ant, v. a. 1) mit 


auberkraft verſehen, bezaubern. 2) 
ch durch Zauberey unterwuͤrſig ma⸗ 
chen. 3) in einem hohen Grade vers 


nuͤgen oder erfreuen. | 
Erdhdater, intſ<an's torr / S. ein Zaus 


berer. 
Bnchdniing, intſ<hint's ing 8. * 


ch einige Zeit im Lager ver⸗ 


e 


—_— 


n 


1 
. 
. 
. 


E 
3 


* 


Enc 


mars als partic. bezaubernd, er: 
gdtzend. 
Enchantingly , adv. auf eine bezaubernde 
Art, mit Zauberkraft; ſowohl eigent⸗ 
lich als ſiguͤrlich 
Enchantment, intſchaͤnt⸗ ment, 8. 1) 
Bezauberung, Zauberey, der Zauber. 
- 2) unvideritchl.cher Reitz, unwider⸗ 
ſtcylicher Einfluß, hiuretfendes Ver⸗ 
- AUK, « 
Enchäntreſs, intſchän' tre, S. 1) eine 
Zauberinn, Hexe. 2) em Frauenzim⸗ 
mer von unwiderſtehlichen Reitzen, 
deſſen Schoͤnheit bezaubert. 
to Enchase, ta intſchahs', v. a. 1) ein⸗ 
faſſen, z. B. in Gold, S 
wie einen Sdelſtein. 2) an etwas be- 
feſtigen und damit ſchmuͤcken. 3) mit 
erhabener Arbeit ſchmuͤcken oder zieren. 
Encheason- or Encheson, intſchib', Pu, 8. 
— Urſache, Gelegenheit, Veranlaſ— 
ung. 
to Encircle, tu inſerr- fl, v. a. in einen 
Kreis einſchließen, umringen, umz 
geben. ; 
Encircler, inſerf - lett, S. ein Ring, 
Kreis, Zirkel. . f 
to Encline, ſich neigen ꝛc., ſiehe to In- 
_ chae. | 
Encliticks, inflitt's ifs, S. Partickeln, 
in der Griechiſchen Sprache, welche 
den Accent auf die vorhergehende Syl— 
be zuruck werfen, Particala enclitica, 
Worterchen, die man an qudere an- 
hangt. 
to Evcldse, tu inflohß', v. a, 1) ein⸗ 
ſchließen, einhagen - mit einem Zaun 
oder Befriedigung umgeben. enclosed 
Lands, befriedigte Ländercyen. 2) um⸗ 
geben, umringen, einſchließen uͤber— 
aupt. to, enclose a Letter within an 
other einen Brief in einen andern ein⸗ 
ſchließen. The Enclosed, der Ein 
ſchluß. 3) iu ſich halten, begreifen. 
Enclòser, inklo“ ſorr, S. 1) derjenige, 
welcher ein Grundſtuͤck befriediget, 
einzaͤunet, einhaͤget, einſchließet. 2) 
dasjenige, worin ein anderes Ding 
eingeſchloſſen iſt, z. B. der Umſchlag 
eines Briefes. 
Euclòsure, inklo' ſchur, S. 1) die Ein⸗ 
ſchließung, Umgebung, Umfaſſung. 
2 die Umzaͤunung, Befriedigung, 
- Einhaguuy/ eines Grundſtuͤckes. z) die 
Anmaßung einer gemeinſchaftlichen 
Sache. 4) der Zuſtand, da man ein⸗ 
geſchloſſen, umgeben iſt. 7 der ein⸗ 
geſchloſſene Raum, Bezirk. 6) das 
eingehaͤgte, befriedigte, und dadurch 
abgeſonderte Grundſtus. 7) der Zaun, 
die Befriedigung, Planke ꝛc. ? 
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ilber . : 


Ene: 

Encdmiast, enfoh'- miaͤſt, S. ein Lobred⸗ 
ner. 

Encomizstical, enfomids” tifall, £ adj 

Encomiastick, enfomias* tid, ; 
Lob, eine Lobrede enthaltend, 
bend, Lob ertheilend, lobredneriſch. 

Encomwm enfoh'; miomm, S. eine Lob 
rede; Lopſchrift, ein feyerliches Lob. 

ro Encompaſs, tu infomm : paß, v. a, 1) 
einſchließen, umgeben. 2) umringen; 
rings herum einſchließen. 3) rings um 
etwas herumgehen oder retien, ro eq» 
compals the World, die Welt ume 
geln, umreiſen. 

Enc6mpaſsment , infomm': paſment,'$, 
der Umſchweif im Reden, eine Um 
ſchreibung. 

Encòpe, inkohp', $. in der Chirurgie, 
ein Einſchnitt (in den Krebs .) 
Encore, anafohr', adv, noch einmal; ein 

nur in offentlichen Schauſpielen tubs 

liches Wort y wenn etwas wiederholt 

werden ſoll, da dann vornehmlich in 

London von dem Volk auf den Gal 

lerien in den Schauſpielhauſern encore 
encore gerufen wird. 


Encdunter, inkaun⸗törr, S. 1) ein Duel, 


Zweykampf. 2) ein Gefecht, Treſfen 
oder Scharmuͤtzel. 3) eine heftige / hy 
kige Unterredung, entweder aus Liebe 
oder aus Zorn. 4) eine ungefahre Ju 
fällige Begebenheit. in all Sort of 
caunters, in allen Fallen, bey allen 
Gelegenheiten. 
to Enc6unter, tu infann's torr, v. 4. 1) 
entgegen gehen. 2) angreifen, anfals 
len, Front gegen einen Feind machen. 
3) mit gegenſeitiger Neigung begeg⸗ 
nen. 4) widerſtehen, widerſprechen, 
entgegen ſeyn. 3) begegnen, antreſen. 
to Enedunter, v. n. 1) ſich ſchlagen. 
2) ſtreiten, kaͤmpfen. 3) von ohnge⸗ 
fahr zuſammen kommen, ſich begeg 
nen, einander entgegen gehen. 
Eucduntered, part. angefallen, ange 
griffen begegnet ze. 
Encdunterer, inkaun tôrrörr, S. i) da 
Gegner, Gegentheil, Feind. 2) en 
der andere gern anredet. 
to Enc6urage, tu infor” ridſch, v. . 1) 
u etwas aufmuntern, anreitzen, * 
riſhen. 2) Muth zuſprechen. 3) V 
trauen, Zutrauen, 2 erwes 
cken. 4) die Lebhaftigkeit einer Sache 
befördern. to encourage Trade, 
Handlung aufmuntern. 
Enc6uraged, part aufgemuntert ic. 
Enc6uragement, infor” ridſchment , S. 0 


Aufmunterung. 2 


die Anfriſchun 
Erweckung — 'Vermebrung det 3 


verſicht. Gunſt, Unt 5 
Befdrderurt, a Book that meer vie 


[noburag1n 
Aufmunt 
aufmunti 

o kncrease 


The Enc! 
traglichfe 
t.Encroach 
ﬀe in 
ford 
iner Sa 
Recht ha 
ſe naherr 
to Encroach 
und ohne 
ſeine Grat 
Beròacher 
der ſich v 
thum eir 
grifie in 2 
nige / we 
het, als 
Encrdaching 
griff, die 
erogch 


Eacrdaching 


i eines a 
Eingriffe; 
Encroachme! 
ſtemden 6 
dern Eigen 
andern R 
bv Encimber 
5 Beſchn 
) V:rleg; 
7 mater 
4) belaſter 
lneumbrance 
Beſchwerd 
nutzer und 
Laſt, 70 a 
pothek , E 
mbrance 
Pfandrecht 
thecarius. 
vlical, 
derum geſ 
tin Kreisſ. 
ltcyclopeia 
keyclopzdy 
griff mehre 
ten, eine 
' yted , er 
wer in ein 


m ency$tec 


tin Lobred⸗ 


? ein 
end, 
edneriſch. 
S. eine Lobe 
liches Lob, 
[7 v. 3. 1) 

umringen, 
) rings um 
en. to et» 


Velt ume 


ſment,'s, 
eine Um 


Chirurgie 
ds ꝛc.) 

inmal; ein 
pielen ub! 
wiederholt 
tehmlic in 
den Gal, 
ern encore 


ö ein Duell, 
t, Treffen 
heftige by 
r aus kiebe 
zefahre zu 
ort of 
bey allen 


44 1 
en / anfal⸗ 
id machen. 
ng begeg/ 
erſprechen, 
antreffen. 
| ſchlagen. 
on ohnge⸗ 
ich begeg 
Nl. 


N ange 


8. i) de 
. 2) eine 


. v. * 
eigen 
5 
icht 

ner Sache 
rade, de 


Ene 

f 5 
Encouragement, ein Buch, das gut ab⸗ 

ehet. a \ 
— infor 7 ridſchoͤrr, 8. ein Auf⸗ 
munterer, Anfriſcher, Unterſtuͤtzer, 
Beguͤnſtiger. | 
ſneburazing inkor“ ridſching, S. das 
Aufmuntern , Anretgen 2c, , als part. 


aufmunternd. 
„ kncréase, tu inkrihß, v. n. vermeh⸗ 


ten, zunehmen, wachſen; ſiehe to In- 


ckease. 
lnerzase, S. das Zunehmen, Wachſen. 


The Encrèase of the Year, die Ein⸗ 
traglichfeit der Erndte. 
w.Encrdach, tu inkrohtſch', v. a. 1) Ein- 
griffe in eines andern Rechte thun, ſich 
unerlaubter Dinge anmaßen. 2) ſich 
iner Sache, auf welche man kein 
Recht hat, heimlich, verſtohlner Wei⸗ 
ſe nahern, 
wEncroach, v. n. ſich nach und nach, 
und ohne Recht wo einſchleichen. 2) 
ſeine Granzen uberſchreiten, austreten. 
Ineroacher , inkrohtſch' brr, 8. 1) einer 
der ſich verſtohlner Weiſe das Eigen⸗ 
thim eines andern anmaßet, Ein⸗ 
grifie in deſſen Rechte thut. 2) derje⸗ 
nige, welcher unvermerkt weiter ge⸗ 
het, als ihm gebuͤhret. 
Encedaching, inkrohtſch' ing, S. der Ein⸗ 
gif die Anmaßung 2c: 4 ſiehe to En - 
er 


lerdachingneſs, S. Neigung, Begierde, 
in eines andern Recht oder Eigenthum 
Eingriffe zu thun. f 
lncroachment, 8. 1) Anmaßung eines 
ſtemden Gutes, Eingriff in eines an⸗ 
den Eigenthum, 2) Eingriff in eines 
andern Rechte. ; 
v kneümber, tu infomm'? borr, v. a. 
5 Beſchwerde verurſachen, hindern. 
) Verlegenheit verurſachen, zu {af 
machen. 3) verwickeln, verwirren. 
q) belaſten, beſchweren. 
rance, inkomm“ braͤns, 8. 1) 
Beſchwerde, Hinderniß. 2) ein un⸗ 
her und beſchwerlicher Zuſatz, eine 
Laſt, 7 auf einem Gute haftende Hy- 
pothek , Schuld. 
cimbrancer, $. der Inhaber eines 
qndrechtes | der Glaͤubiger, Hypo— 
ecarius. ; 
lieclical, enſick“ lifall y adj. im Kreiſe 
derum geſchickt. an encyclical Espitle, 
ein Kreisſchreiben, ein Circulare. 
clopedia, enſiklopih' dia, ( 8. der 
cyelopedy, enſitlopih' di, 8 Inbe⸗ 
. Mif mehrerer Kuͤnſte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, eine Encyclopadie. 
Haefsted, enſis'; ted, adj. in eine Blaſe 
wer in eine Beule zuſammen gezogen. 


00 ———_ 
Loco | U eneysted Tumour, ein Schwaͤren, 
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bl 


End 
„ 


e „das ſic zuſammen ges 
etzt. 
Aud: end', S. 1) das aͤußerſte oder letzte 


der Lange eines koͤrperlichen Dinges, 


das Ende. 1 have it at my Tongue's 


End, es ſchwebt mir auf der Zunge. 


to have the better End of the Staff, im 
Vortheil ſeyn. 2) das letzte an jede 

Dinge, das Ende. 3) der letzte Thei 
einer beſtimmten Dauer, das Ende. 
at the End of two Months, nach zwey 
Monaten. 4) das letzte oder der Be⸗ 


ſchluß einer Handlung und jeder Ver⸗ 


anderung, To make an Fnd of Eating, 
aufhören zu eſſen, To be at his Wit's 
End, beſturzt , in Verlegenheit ſeyn. 
He knows no End of his Means or 
Wealth, er weiß ſeines Reichthums 
kein Ende. To make even at the Ve- 
ar's End, to make both Ends meet, in 
den Tag hinein leben, ſo leben, daß 
am Ende des Jahrs nichts uͤbrig bleibt. 
5) das Ende des Lebens, der Tod. to 
make an End of one, einen umbrin⸗ 
gen. 6) das Ende des Wohlſtandes. 


7Tdie Urſache des Todes. 8) ein Stuͤck, 


abgebrochenes Stück. 9) die Abſicht, 
der Endzweck. To the End chat, da⸗ 
mit, in der Abſicht. To no End, vers 
gebens, unnuͤtz. To be all for his on 
Ends, eigennuͤtzig ſeyn. 10) die be/ 
ielte Sache, die Sache, worauf eine 

bſicht gerichtet iſt. 350 End, auf- 
recht, gerade in die Höhe. My Hair 
stands an End, die Haare ſtehen mir 
u Yerge. 12) Figurl. Redensarten 
ind: Sull an End, zuletzt noch, doch 
wohl noch. To make an End with one, 


ſich mit ihm vergleichen. Folks have 
got it by the End, die Leute reden 
davon. 


End for End, in der Schifferſprache, 


wenn ein Seil ganz aus der Rolle 
laͤuft, oder unverſehens herausgezogen 
wird, ſo. heißt es; it runs out End for 
En | 


to End', tu end', v. a. 1) endigen, be⸗ 


ſchließen, vollenden, zu Ende brin⸗ 
gen. 2) E „umbringen, tod- 
ten} ein Ende machen. Ended, geens 


to End, v. n. 1) ſich endigen, aufhos 


ren, nachlaſſen, ſich ſchließen. 2) bes 
ſchloſſen werden, zu Ende ſeyn , be: 
endiget werden, zu einem Ende kom⸗ 


men. 3) auſhdren zu reden. 4) ſter⸗ 


ben, aus der Welt ſcheiden. 


Endable, end“ abl*, adj. was ſich endi⸗ 


gen laͤßt, was mau zu Ende bringen 
kann. 


to Endamage, tu indaͤmm“ idſch, v. ©. 
beſchaͤdigen, Schaden zufuͤgen, Rs. | 


— REGSE 


End 


Endtmagement, in daͤmm“ idſchment, S. 
Schaden, Nachtheil, Verluſt. 
to Endanger, tu inddhn's dſchörr, v. a. 
9 in Gefahr bringen oder ſetzen, der 
efahr ausſetzen, in Gefahr begeben. 
2). in Gefahr einer uachtheiligen Sache 
bringen, ſie veranlaſſcn, | 
to Endear, ty indihr', v. s. theucr, werth, 
beliebt, lieb und angenehm machen. 
Endearment, indihr' ment, 8 1) das⸗ 
jenige wodurch etwas angenehm ge⸗ 
macht wird, der Reitz. 2) der Ju- 
ſtand, da etwas geliebt wird, da man 
angenehm und beliebt iſt. 
Endearing, part reitzend. 5 
Endeavour , indew'7 worr, S. die Bemuͤ⸗ 
hung, Bearbeitung, das Beſtreben. 
to Endeavour, tu indew -worr, v. a. 
unternehmen, verſuchen. 
to Endeavour, v. n. etwas zu erlangen 
trachten, ſich um etwas bemuͤhen. 
 End6avonrer, indew'; worroͤrr, S. ders 
Jenige welcher nach etwas trachtet, 
- , der nach einem gewiſſen Ziel ſtrebt, 
ſich um etwas bemuͤhet. 
Endecagon, endeck agaun, S. eine Figur 
von eilf Seiten und Winkeln, ein 
Eilfeck. | 
Endewial , endih' adj. einem 
Endewical', endemm“ ikaͤll, & Lande vor⸗ 
End&mich, endemm' ick, zuͤglich ei⸗ 
en, eigenthuͤmlich, beſonders von 
rankheiten. | 
to Endenize, tu endenn*ifi, v. a. frey 
machen, befreyen, das Buͤrgerrecht 
ertheilen, naturaliſiren. to endenize 
strange or foreign Words, fremde 
Woͤrter aufnehmen. 
to Endict ſiehe to Endite, 
Tndictment, ſiehe Endiremenr. 
Ending, enn“ ding, S. 1) das Endigen, 
Beendigen, Beſchließen. the Ending 
of a Controversy, die Entſcheidung 
eines Streites. 2) die Endung. 3) 
das Ende, der Beichluß. 
Enditahle, indeit' abl, adi. den man ge⸗ 
richtlich verklagen kann. 
to Endite, tu indeit', v. a. 1) ſchriftlich 
vor Gericht verklagen oder belangen. 
2) in die Feder ſagen, dictiren. 3) 
aufſetzen; ſchriftlich verfaſſen, abfaſ⸗ 
ſen, J ordnen, in Ordnung bringen. 
Enditeè, indeitih'; 8. der gerichtlich Be⸗ 
klagte. 


4 miäll, 


Rechten, eine von den Geſchwornen 
fur guͤltig erklaͤrte ſchriftliche Klage; 
auch eine jede Anklage oder Beſchul⸗ 
digung. E x 

Enditer, jndci's thrr 4 8. der Klaͤger / Aus 
klaͤger. 
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Endirement, indeit' ment, 8. in den 


End 
Endive, enn diww, S. Endivien, table , #1 
— delt aj ) "7 ertragen la! 
n „end ⸗leß, adi. 1 ohne ſodurance , 
ohne Beſchluß, unendlich "nan Fortdauer. 
unendlich, der Ausdehnung in der ien die 
Linge nach. an endleis Prospect, eine J fand, 
endloſe Ausſicht. 3) unendlich der J doltung. 
Dauer nach, ewig, immerwäbrend. 4) | Perzus (d 
lange während. an endleſs man, en In adüre, t 
Mann, der nicht wieder aufhörm n. 2). 
kann, der nie fertig wird. magen, erd 
Endleſsly, adv. ohne Aufhören, ohne | 6 erdulter 
Unterlaß, unaufhörlich, unendlig | praltete Y 
_, 2 5 2 , | m_ | 
Endleſsneſs, ,S. 1) Ausdehnung in die | in {698+ _ 
Lange ohne Ende, Unendlichkeit n. | was verſch 
loſigkeit. 2) unaufhörliche Dauer. fodirer, en 
3). die runde endloſe Figur. velcher et! 
Endlong, end“ lang, adv, in gerader | an Leident 
Linie, geradezu, geraden Weges, ner Sache 
Endtmost, end mohſt, adv. x) am wes | fihret, de 
teſten weg, am ent#ernteſten, 2) um | kndvlys, en 
gekehrt, das hinterſte zuvorderſt. Ende zu}a 
to Endorse, tu endars“, v. a. I) auf | ie, « 
den Ruͤcken, auf die aͤuſſerſte Sete | _ gen 
Reinet andern Schrift ſchreiben, üben dachmen « 
ſchreiben. 2) einen Wechſelbrief an cine} Hirt 
einen andern uͤberſchreiben, ihn ins Baebügi, 
doſſiren. 3) dem Ruͤcken nach hedy Name E 
cken (dieſes cine veraltete Bedeutung.) [id Tnecne, 
Entorsement, endars' ment, S. 1) die umbringe! 
Schrift auf der Ruͤckſeite die Ueber Eger or En 
ſchrift, Auflchrift. 2) das Indoſee⸗ ein mann! 
ment eines Wechſelbriefes. 2) die | ©newiry, ft 
Genehmbaltung , Ratification, | Tjeny, en 
Endorser, endar - ſorr , S. der oder heim 
eines Wechſelbriefes. in der Tl 
End6rsing, endar“ ſing, S. die andwens | fuerghrical, 
wendige Schrift auf einem Decret e.] buußttick: 
woraus gleichſam der Inhalt zu ves | uk, u 
nehmen. "+ thatig, 
to Endow, tu indau', v. a. 1) mit einem Y» « 
gewiſſen Antheile beſchenken, begaben, | Starke,! 
2) mit 2 Guͤtern verſehen, Virfung, 
ſtiften. ndowed with Lands, mit ben, be 
Einkünften von liegenden Gründen ele Be 
begabt. 3) mit Vorzuͤgen verſehen. | koervate 
4) aluͤcklich machen. I friften, 
End6wment, indau' ment, 8. 1) dt dich ma 
Begabung mit einem gewiſſen EV Ruervsted, 
kommen. 2) das einer Peron ſchwaͤche 
u einem gewiſſen Behufe geſtiftet Merviting 
Einkommen. 3) Naturgaben / ltervarion 
lente, dieſes gemeiniglich nur in Schwach 
Plural, | „ e die Wei 
'Endzman , ends maͤnn, 8. ein Vorkaͤr⸗ bd Encry 
fer, Auffaufer, Wu (hw. 
Endswomen, ends“ wummonn j 8. eint y che 
Vorkaäuferinn, Aufkauferinn. 1. Enfimis 
to Eodde, tu endiu' v. 8. mit Vorzüge ] Hungers 
des Geiſtes perſehey / begaben / aus ] ger bine 


en, Weg: 


ne Ende, 
ndlos, 2) 
in der 
ect, eine 
dlich der 
rend. 4) 
man, em 
aufhören 


en, ohne 
unendlich 


End 


agen läßt, erträglich. 
— endin': rans 9 S. 1) Dauer, 
Fortdauer. 2) Gedult, das Aus har⸗ 
em / die Beharrlichkeit. 3) der Zu⸗ 
fand, da man etwas leidet, die Er⸗ 
wltung. 4) Aufſchub, Zogerung, 
Perzug (dieſes iſt veraltet.) 
niadure, tu endiuhr'“, v. a. 1) aushal⸗ 
2) mit Gedult aushalten, er⸗ 
nagen, erdulten. 3) ſich unterziehen, 
g erdulten. 4) fortſetzen (dieſes eine 
veraltete Bedeutung.) 
6 Eodüte. v. n. 1) dauern, fortfahren 
w ſeyn. 2) ausſtehen, erdulten, et⸗ 
| was verſhmerzen, 
kndirer, endiuh' rorr , S. 1) derjenige, 
welher etwas ertragen, erdulten kann, 
(in keidender. 2) ein Beharrer in ei⸗ 
ner Sache, der in einer Sache fort⸗ 
führet, der etwas fortſetzet. . 
lahyays, endwahs', adv. ſo, daß beyde 
Cade zuſammenkommen oder ſtoßen. 
luise, end⸗ weis, adv. aufgericht, 
girade in die Höhe, aufrecht. 
duahmen, endimm 7 jonn, S. der Name 
cine} Hirthens in der Mythologie. 


Name, Eneburga. 
w Tree, tu enn 7ikäht, v. a. tödten, 
umbringen, ums Leben bringen. 
Eqet or Eneas,, ini“ ini - as, Aeneas, 
en munnlicher Name. 
Enemity, ſiehe Enmity, Feindſchaft c. 
enn imi, S. 1) ein dffentlicher 
oder heimlicher Feind, ein Gegner. 2) 
iu der Theologie der Teufel. 
luergerical, enerdſchet au, \ adj 1) 
kergitick, enerdſchet⸗ ick, ( kraͤftig, 
af, nachdruͤcklich. 2) wirkſam, 
tätig. 3) — + mt FAA 
„ enn erdſchi, 8. 1 raft 
Starke, Wirkſamkeit. 2) Vermögen, 
ung. 3) Nachdruck, Geiſt, Le⸗ 
hen, beſonders im Ausdrucke kraft⸗ 
wile Bedeutung; Energie. 
0 Encrvate, tu ener: waht, v. a. ent- 
kräften, {wachen, ausmergeln, wei⸗ 
— en, 
vated, part, adj, entkraͤ es 
ſchwaͤchet. e 2 
Merviting , inerwaͤh' ting, (5. die Ent- 
"xp ener, ſn —j 
| ung, der entkraftete Zuſtand 
dee Weichlichkeit. | 
Enerve, tu inerw', v. a. entfriften, 
wachen, auch zerſchmettern. 
2 Enfimish , a tu enfamm's iſch, V. d. 
— 32 — mit — 
nrichten, aushungern, pexhuns 
den laſsen. * 
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ble, endin “ räbl', adj. was ſich ro Enſteble, tu iufih' bl, v. 4. entfrdfs 
n 

to Entzoff „tu enſihf, v. a. zu Lehen ge⸗ 


ben, mit etwas belehnen. n 
Enfeoffment, inflhf'; ment, S. 1) die 


Enfilade, enfil 
x Bieter werden kann; in 


Fnzbirga, eniborr- ga, ein weiblicher 


Enforce, 8. Macht, 
Gewalt. 4 
Enforcedly, infohr': ſedli , adv.' gezwun⸗ 


Enforcer , ; 
durch Gewalt wirkt, der gewaltthatig 


Enfränchisement, 


Enf 
ſchwaͤchen, kraftlos machen. 


Belehnung. 2) die Urkunde, womit 
ſolches geſchiehet, der Lehensbrief, 


to Enfetter, tu infet⸗ törr, v. a. in Feſſel 


legen, feſſelu, an Ketten ſchließen. 


to Enfilade, tu enſilaähd', v. a. in geras 


der Linie durchdringen; in gerader 

Linie beſchie 8 : 

und alles, wodurch eine 12 Linie 

gleichen eine 

atterie, von welcher alle Kanonen 

in gerader Linie ſchießen, auch eine 
Reihe in gerader Linie. | 


to Enfire, tu infeir , v. a. anzuͤnden, 


entzuͤnden, in Brand ſtecken (ver⸗ 


Ad | 
to En d tu infohld', V. d. einwickeln, 


einſchließen. ſiehe to Infold. 


to Eofdrce, tu infohrs) v. 4. 1) Staͤrke, 
Kraft, Nachdruck geben. 2) dur 
Gewalt hervorbringen oder erhalten, 


erzwingen. 55 durch Gewalt thaͤti 
machen, in Bewegung bringen. 4 
antreiben reitzen, auch beſchleunigen. 


2 mit Nachdruck vorſtellen; einſchaͤr⸗ 


6) zwingen, Gewalt anthun z 
eindringen. | 


to Enforce, v. n. beweiſen, darthun, 


uͤberzeugen, erhellen machen. ö 
495 th: Starke , Kraft, 


* 


gener Weiſe aus Zwang, nicht freys 


willig. 


Enforcement , infohrs': ment, S. 1) die 


Gewaltthaͤtigkeit, der Zwang / die ges 
drohete Gewalt, die Aufdringung. 2 

dasjenige, was einem Geſege Kraft 
und Nachdruck giebt. Bewe 
grund, 8 4) drin- 
ende Nothwendigkeit. 4 
f infohr" ſorr, 8. einer der 


zu Werke gehet; der zwinget. 


Fnfdreing, infohr': ſing, 8. das Zwingen, 


das Aufdringen, ſiehe to Enforce, 


Enf6uldred , infaul' dred , adj, mit Bli⸗ 


n vermiſcht (veraltet.) 


to Enfranchise, tu infrinn's tſchiß / v. a. 
1) aus der Knechtſchaft, © Sclaverey 


entlaſſen, fuͤr frey erklaͤren. 2) des 


Verhaftes entlaſſen. 3) in die Rechte 
eines freyen Buͤrgers, in eine freye 
Ge cl{<aſt i — — uͤr⸗ 
errechte begaben, naturaliſtren. 
F nfrann tſchißment, 
8. x) die Befreyung , 3 


d S. ein gerader Weg 


3) ein Beweis | 
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- 2) die Pegabung mit dem Buirgerreh: der etwas hervorbringet ; die wi ff or 
te, die Aufnahme zum freyen Buͤrger, Urſache. Bond... Fr frop 
die Naturaliſation. f Engendering, indſchenn“ dbrring, S. zg{{ſhgrifiing » 
Enfrdzen , infroh'; fn, part. adj. verfro⸗ Zeugen, Erzeugen, die Zeugung, das Aropfen 2c 
ren, gefroren, erſtarret vor Kalte. Hervorbringen. 1 Tagrail . t 
to Engage, tu ingähdſch', v. 2. 1) zum Engine, enn“ dſchin, S. 1) eine jche ben, einſch 
Pfande geben, ſetzen, verpfanden, 2 Maſchine, in welcher verſchiedene de] zacken ve! 
wagen, auf das Spiel ſetzen. 3) zu wegungen und Theile zu einem uli! Farben zie 
etwas bringen, bewegen. 4) in eine meinen 7 — wirken. 2) eine Fea [08037210 » 
ache verwickeln, verflechten. 5) an ſpritze, dicſes auch Fire - Engine. 4 — farb 
ich ziehen, ſich verbinden. 6) ein- eine kriegeriſche Maſchine, ein Krig | uigripple 
nehnſen, gewinnen, reitzen. 99 durch eSwerkzeug. 4) derjenige, welche] lalgen, rau 
ein Verſprechen binden, verpflichten. fuͤr oder im Namen eines andern hay | mit einand 
8) beſchaftigen, zu thun geben. 9) to delt, deſſen Werkzeug (dieſes nur-in e gasp, 
engage the Enemy, ſich mit dem Feind nachtheiligen Verſtande.) 5) ein jedes | feſthaiten 3 
ſchlagen, ihn angreifen. Mittel, deſſen man ſich bedienet, rig | kagtave, 
y to Evgige, v. n. 1) ſchlagen, fechten, Werkzeug. 6) ein Kunſtgriff, en | in Imperf 
ſich in ein Gefecht einlaſſen. 2) ſich ; Kniff. | / | gnved ode 
auf eine Sache einlaſſen, ſich damit Engineer, endſchinihr', S. 1) ein Jug | tm Zuͤgen 
abgeben, beſchaͤftigen. etwas ver: nieur, ein Kriegesbaumeiſter. De chen, in 
ſprechen, ſich wozu verbinden, ſein ner der den Waſſerbau, Maſch ine, gehrabenen 
Wort von ſich geben. 4) ſich um bau verſtehet. 3) ein Maſchinenmey gen. 
Dienſt anwerben laſſen; zu einer Pars ſter, Kunſtmeiſter, der eine Feuer gaben, b 
thie treten. 3 oder Dampfmaſchine, Fenerſprige oder | Bye, 11 
Engagement, ingähdſch'⸗ ment, 8. 1) dergleichen dirigiret, welder in 
das Verſetzen, Verpfanden , die Ver- Enginery, enn“ dſchinri, S. 1) die Fe B. ein 
pfaͤndung. 2) Verpflichtung, Ver⸗ gesbaukunſt. 2) die Handhabung des Qer, 
bindlichkeit. Anhaͤngigkeit an eine Geſchuͤtzes, die Artilleriekunſt. z) | Engrivey, 


1 P - fs 
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- Perſon oder Sache, Partheylichkeit. das Geſchuͤtz, die Artillerie. bene oder 
4) die Beſchaͤftigung mit einer Sache. to Engird, tu inghird“, v. a. umguͤrten | fiche. 
ein Gefecht, ein Treffen, eine umgeben, umringen. Engraving, 
'Schlagerey , eine Schlacht. Q eine England, 1ng-land, S. England, graben, da 
Verabredung. 7) ein dringender Be: Engle, eng kl', S. 1) ein Betrug. 2) den n S 
wegungsgrund. | eine Waſſerblaſe. 3) ein einfaltiger | Tie Art « 

' Engaging}, ingahdſ<'; ing, 8. die Vers Tropf, ein Narr. ſteherfun| 


pfaudung , das Verpflichten, Verbin- *English, ing” liſch, adj. englisch, zu iy Engrieve, 
den, das Einlaſſen zu irgend einer England gehvrig, daher kommend, dy/ Uuruhe ve 
Sache, das Scharmutziren 2c. ſiehe ſelbſt einheimiſch. The English, die mhigen, 
die weitere Bedeutungen von to Eu- Engländer, das engliſche Volk. n | maden, 
gage. ' English - Min, ein Enaländet. m | vIngroſs, 
Engaging, als part adj. reitzend, ein! English - Woman, eine Euglanderinn. den, di 
nehmend, verbindend, cinlaſſend, ver? English - Burgundy, bedeutet engliſh. | Mſern, 
pfandend. : | Bier, oder London - Porter. ) ſich e 
to Eagaol, tu indſchaͤhl', v. ®. in das English, S. x) die engliſche Sprache. 2) J bemachtig 
Gefaͤngniß ſetzen, einkerkern. bey den Buchdruckern, der Name & — 


= 
id ; b 
— —- K 


. 
. 
N 
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j to Engärrison, tu ingar's rin, v. a. ner Art Schrift, welche im Fran 

vermittelſt einer Beſatzung bedecken, ſiſchen St. Augustin heißt. Vort bal 
1 7 beſchilgen. gab itboſ rus. tu ing“ liſch / v. a. in des 2 
2 ngastrimythus, ingaſtrimm £ itho naliſhe uͤberſetzen. ver 
Engastrimythus, ing Litke, „ gliſche uͤberſetzen. —— 


2 ingaſtrimm andorr ? to Englüt, tu englott', v. a. ) ber 10 
J n | 


eine Perſon + welche vermittelſt des {lingen. 2) anfuͤllen, fuͤllen. i | ligrofeer, 


Bauches redet , ein Banchſprecher. e englutted with Vanity, von Eitel 


Engendered, part, adj, erzeugt, gezeugt, ſchlucken, verſchlingen, 4 ſ<lemmeny Iigrd'sing, 
ervorgebracht e.. vollpfropfen. 3 
Engenderer , indſchenn“ dörrörr, 5: der- to Eng6rge, v. n. aufzehren, mit Freſs | das | 
- jenige } welcher ſeines Gleichen zeuget, gierigfeit herunterſchlucken. . g. zen und 

. 


4 
4 

. * * E , 
+ to Engender, tu indſchenn dorr, v. a. fei „ aufaeblaſen ſeyn. wfer ins 
V Zeugen, durch die Zeugung her⸗ * vou Stolz aufgediaſe vurcbohs | Len Vas 
. vorbringen. 2) hervorbringen, for- ic Fuge, tu ingohr 7 od ene, Alleine z 
i miren; auch bruten.. ren, durchſtechen, durchdringen ju verfai 
= to Engender, v. n. hervorgebracht wer: altet.) 4 : 150 was m 
4 den, entſtehen, ſich erzeugen. to Engirge, tu ingahrdſch', v. 4. Reine ſch 
8 

. 


Ee 
AS 


SG A on 
* 
* 


die wirken 
ing, S. dat 
ugung, das 


) ein jedes 
dienet, en 
wh 


ein Inge 
r. 2) e 
Raſthingy 
hinenmey 
ie Feuer 
oritze oder 


die Fne: 
vung des 
uſt. J) 


mgurteny 


and, 
rug. 2) 
nfaltiger 


liſch, zu 
end, da⸗ 
lieh, die 
lk. 10 
der. in 
nderinn, 


engliſh 
ache. 2) 


dame ti 


Fr 
in das 


1) ver! 


Eng 


1.3. pfropfen , ſiehe Ingraff etc. 
ifting, ingraͤft⸗ ing, S. das Eins 
zfropfen ꝛc. ſiehe Ingrafting. N 
Eograil , tu ingraͤhl' v. 2. 1) einker⸗ 
den / einſchneiden, mit Zaͤhnen oder 
en verſehen. 2) mit allerhand 
ben zieren, buntſha>igt machen. 
9 fograin, tu ingrähn', v. 2. tief oder 
dunkel farben, in Carmoſin farben. 
u ngtüpple, tu ingrap*pÞP, v. n. ſich 
lulgen, rauffen, kampfen, handgemeng 
mit einander werden., 2 
U Eagiäsp, tu ingrasp'; v. a. ergreifen, 
ſeſthalten; eine Handvoll faſſen. 
wEngrave, tu ingrähw', v. a. (es hat 
in Imperf. engraved, im Partic. en- 
pred oder engraven.) 1) mit vertief⸗ 
ten Zugen abbilden, eingraben, ſte⸗ 
<en, in Kupfer ſtechen. 2) mit ein⸗ 
rabenen Zuͤgen verſehen. 3) ein⸗ 
Fen. 4) in die Erde graben, be⸗ 
graben + beerdigen. $50 
lariver, ingraͤh' worr , 8. derjenige, 
welher in Stein oder Metall grabet ; 
* ein Kupferſtecher, Petſchier⸗ 


kngrivery, ingraͤh wöri, S. eingegra⸗ 
— oder geſtochene Arbeit, Kupfer⸗ 
t. 


Engriving, ingraͤh wing, S. das Ein⸗ 
graben das Kupferſtechen, das Schnei⸗ 
den in Stein, das Petſchierſtechen. 
Tie Art of Engraving,, die Kupfer⸗ 
ſecherkunſt. | 

v Engrieve, tu ingrihw', v. a. Kummer, 
luruhe verurſachen, kuͤmmern, baun⸗ 
muhigen, kraͤnken, betruͤben, troſtlos 
nachen. 70 — 

wIngroſs, tu ingrohs', v. a. 1) vers 
den, dick machen; im ganzen vers 

fern, 2) maſten, fett machen. 

) fi einer Sache gauz, im Ganzen 
emachtigen, fie im Ganzeu an ſich 
hen, to engroſs all the Talks to 
f, allein ſprechen, das große 

rt haben wollen. 4) eine Waare 
aufkaufen, um ſie deſto theurer wie⸗ 
der zu verkaufen. 5) mit aroßen Buch⸗ 
ben ab oder in das Reine ſchrei⸗ 


en. 
loſer, ingrohs' ſorry S. 1) ein Auf⸗ 
liufer ins Große, der ganze Ladun⸗ 
gen Waaren aufkauft, um ſie ins 


7 


Kleine zu einem hohen Preiſe wieder 
iu verkaufen. 2) wu welcher 
was mit großen Buchſtaben ins 
Reine ſchreibt. | 

d'sing, ingrohs' ſing, 8. x) das 
Aufkaufen der Waaren (das Hoͤkern.) 
2) das Abſchreiben mit großen ſchoͤ⸗ 
den und leſerlichen Buchſtaben. 


651 
fograff or Engrife, tu ingraͤff, ingrift, 1 ingrohs“⸗ ment, S. 1) die 


Enj 


nmaßung, Bemathtigung einer Sa⸗ 
che im Ganzen, die ungeheure, un⸗ 
maſige Erwerbung, unmaͤßiger Ges, 
winſt. 2) das Abſchreiben mit großen 
oder reinlichen Buchſtaben; das Schrei⸗ 
ben ins Reine. 


to Enguard, tu 155 v. a. beſchuͤtzen, 


bewachen, uvertheidigen, in Schutz 
nehmen, mit Wachen umgeben oder 
derehene © fn p5R-5 | 
'Engyscope, eun“ gißkohp, S. ein Vere, 
größerungsglas, ſiehe Microscope, 
to Enhance, tu inhäaus“, v. a. 1) in die 
Hohe heben, erheben. 2) im Preiſe 
erhöhen, den Preis ſteigern. in 
großere Achtung bringen, den Werth, 
erhohen. 4) aufhäufen. he enhances 
all the Learning to himself, er fibers. 
trifft alle andere an Gelehrſamkeit. 3) 
verſchlimmern, Schuld und nebel 
vergrößern. * b 
Enhancement, inhans ment, 8. 1) die 
Steigerung des Preiſes, Vertheuerung, 
2) die Erhohung des Werthes. 3) die 
ergroͤßerung eines Uebels. 12 
Enhancer, inhaͤns“ err, 8. derjenige, 
welcher den Preis einer Sache ſteigert, 
* 8 der einen andern uͤber⸗ 
ethet. | 


Enhancing, inhaͤns“ ing, 5, das Stei⸗ 


gern des Preiſes, das Ueberbiethen, 
das Vertheuern. 3 
Enigm, enigm', Cs. ein Rathſel, eine 
Enigma enig' ma, f dunfele Aufgabe; 
ein zweydeutiger Ausdruck. 
Enigmarical, enigmätt“ ifall 8 — 1 
Enigmirick, enigmatt* ick, rathſels 
haft. 2) dunkel, zweydeutig, an 
enigmatical Auswer, eine raͤthſelhafte 
Antwort. a dark enigmatical Know- 
ledge, eine dunkele und verworrene 
Erkenntniß. 


Enigmätically, adv. auf eine raͤthſelhafte 
dunkele, verworrene Art, zwendeuti⸗ 
ger Weiſe. | 

Enigmatist, enig' maͤtiſt, - 5. derjenige, 
welcher Raͤthſel macht, in Rathſeln 
ſpricht, ſich dunkel und raͤthſelhaft 
ausdrückt. _ 

to Enidin, tu.indſchain\, v. a. anbefehleng 
aufgeben, vorſchreiben, auflegen, aufs 
tragen einem etwas einſchaͤrfen. 

Enjoined , indſchaind', part. eingeſchaͤrft, 
N auferlegt, aufgege⸗ 

en ꝛc. 1 | 

Enjoiner, indſchain's vrr z S. derjenige, 
welcher einem etwas einſcharft , auf; 
erlegt, anbeſteblet , ihm Anweiſung 
giebt ihm vorſchreibt. bs 

Enjolaing, indſchaiu's ing, I. das Anz 
befehlen, Auferlegen / Einſchaͤrfen xc. 
Enjoin- 
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*» # : . wed . = % : . 8 — 
Enjoinment, indſchain ment, S. der ſichtig machen. 3) unterrichten 
Befehl, die Zurechtweiſung, das Auf- Verſtand erleuchten, aufflires, * 
erlegen, die Einſchaͤrfung. munter, vergnuͤgt machen, erfreuen, 
to Enjoy, tu indſchal, v. a. 1) mit Vers aufheitern. 5) mit göttlicher Eekennt⸗ 
N gnugen empfinden. 2) den Beſitz oder niß aufklaͤren, erleuchten. 

enuß von etwas haben, es beſitzen, Enlighrever , inlet's t'nbrr, 8. r) 


genießen. 3) to enjoy Woman, bey nige, welcher erleuchtet, helle m 

+ Hem Weibe (laſt, Sos freuen, 2) derjenige, welcher andere 5 — 

ſich vergnuͤgen, Vergnuͤgen woran erleuchtet, unterrichtet, ihnen Lich 
finden. 5) ſich luſtig machen, ſich iebt. 1 

ue thun. 1 | Talightening, inlei'; t'ning, S. das Ey 

to Enjoy, v. n. gluͤcklich, vergnuͤgt, zu leuchten 2c. * 


Go oa och 17d 8. derjenig d kette erkn 

| joyer, indſchai-vrr, 8. enige, en, anketten, verknuͤpfen 

welcher etwas genießet oder beſitzet, angen | verbinden. * 192 

der den Genuß, den Beſitz hat. nliven, tu inlet wn, v. 4. 5) le 
ying . indſchai' ing, 8. das Genie- bendig machen, beſeelen. 2) lebhaft, 

zen, Beſitzen. thatig machen, beleben. 3) erquicken. 

Eajoh ment, S. 1) der Genuß, das Ver⸗ 4) Muth machen, erfriſchen, munten 
gnuͤgen, der Beſitz, die Gluͤckſeligkeit. aufgeweckt machen. 

2) to have no Enjoyment of himself, Enltvened, part. belebt, beſcelt , ange 

ſeiner ſelbſt nicht machtig ſeyn, nicht friſcht ꝛc. 

Lein eigener Herr ſeyn. Enlivener, inlei'; w'ndrr, S. dasjeni 
0 Enkindle, tu infind-dÞ , v. a. ) an* was belebet, erauicket, ſtaͤrket Nat 
zaaͤnden, entzuͤnden, in Brand ſtecken. machet, was Kraft und Starke giebt. 
2) Leidenſchaften erregen, die Seele eo Enlumine, tu inliu' min, v. 4, & 
n Flammen ſetzen. 3) zu einer Hand⸗ leuchten, erhellen, illuminiren mit 
lung anfriſchen, Hoffnung geben. Farben ausmahlen. 1 
to Enlarge, tu inlardſch'; v. a. x) vers to Enmirble, tu inmir's bl', v. oft 
großern, vermehren. 2) erweitern, marmoriren, zu Marmor machen. 2 
ausdehnen. 3) großer vorſtellen als Fo hart wie Marmor machen, 
es iſt, vergrößern, herausſtreichen, ten. i 
erheben. 4) von der Einſchraͤnkung to Enmesh, tu inmeſh, v. a. 1) ins 
befreyen. to enlarge his Mirth, ſeiner Netz bringen, verſtricken. 2) verwi 
Laune freyen Lauf geben. 5) zu wei⸗ ckeln, fangen. 

- terem Gebrauche oder Nutzen ausdeh⸗ Eumity, enn miti, S. 1) feittdſtlige 

nen verbreiten. 9 aus einem Ver: Geſinnung, Feindſchaft. 2) Aben 
hafte befreyen, in Freyheit ſetzen. 7) gung, Widerwille, Haß, Bitterkeit. 
ſich mit Worten uͤber etwas ausbrei⸗ z) Widerſetzlichkeit. 4) Bosheit. 
ten, weitlauftig davon ſprechen, et Ennesdecaeteris, enniädekih ' teris, 8. & 
was weitlauftig ausfuͤhren. * ue Zeit von 19 Sonnenfahren, der 
to Enlarge, tu inlardſch', v. n. 1) in Mondzirkel. 122 
Worten weitläufig ſeyn. to enlarge Enneagon, enni'⸗ ghoun / S. eine Figut 
upon a Subject, ſich daruͤber ausbrei- von neun Winkeln. | 

ten, dabei aufhalten. 2) erweitert, Enneätical, enuiaͤtt'“ ikaͤll, adj. das neunte 
vergrößert werden. in der Ordnung. ennearical Day, de 
Enlargement , inlärdſch? ment, 8. 1) die neunte Tag einer Krankheit. enden. 

Vermehrung, Vergrößerung, Erwei⸗ cal Year, Iedes neunte Jahr des to 
terung, Ausdehnung, der Zuwachs. bens. ; : 
2 die Befreyung vom Verhafte oder to Enndble, tu innoh's bly v. a. 9 in 

von der Knechtſchaft. 3) vergrößerte den Adelſtand erheben, adeln. 2) j# 
Vorſtellung, Vergrößerung. 4) weit- hoͤherer Wuͤrde, hoͤbern Graden ay 
\laufiger, wortreicher Vertrag, aus ben, veredeln „zu erhabenen Begni 

edehnte Rede. fen heben, erhohen. 3) beruͤhmt mi 
Enlirger , inlaͤr'⸗ dſchöͤrr, S. ein Vergrd- chen, in Anſehen bringen. Few 
ßerer, Erweiterer; der etwas aus: Enndbled, innoh - bl'd, part. 989 f 


to Euliok, tu inlink, v. a. feſeln, bins 


* 


dehnt, weitlaͤuſiger macht. Enndblement, innoh' bl'ment, 5. 105 
to Enlight, tu inleit v. a. helle machen Erhebung in den Adelſtand , 45 

erleuchten, mit Licht verſehen. Adeln. 2) die Erhebung 3 Befo xf 
to Enlighten, tu iulei';t'nyg v. 4. 1) mit rung zu einem hohern Rang, 


Licht erfuͤllen, helle machen / erleuch⸗ Wuͤrde. 
ten. 2) das Geficht ſchaͤrfen, ſcharf⸗ to Enodate , tu inodaht'; v. 4. 9250 


fr ant 
tern, 

fnodarion , 
ſung eine 
einer Sch 


#1 
D 
S 


vEnpierce, 
* durchb 


| 


Eno 


ſen, etwas aufklaͤren, eroͤr⸗ 


pion, Mopäb ' ſch'n, S. die Auflb: 
ſung eines Knotens; die Aufldſung 
einer Schwierigkeit, die Erorterung. 


dee yolus, Is oloſf, 8. der Gott der Win⸗ 


de. : : 
kadrmity , tnar's miti , S. 1) die Abwei⸗ 
hung von der Regel; Jrregularitar. 
die Abweichung von dem was recht 
The Abuses and Enormities of the 
Governement , die Mißbraͤuche und 
Nag 3) ein ungewohuliches und 
ſchre 


liches Verbrechen. 4) die ſchreck⸗ 
liche Beſchaffenheit eines Verbrechens, 
die Grauſamkeit einer That. 


Enbrmous, enar's mo} , adj. 1) von der 


Regel abweichend, irregular; 2) von 


den Gränzen einer regulaͤren Figur 
abweichend. 3) unordentlich, verwor⸗ 
ten. 4) ungewöhnlich groß, außer⸗ 
odentlich. 3) ſchrecklich, ungeheuer. 
außerordentlich laſterhaft, bos⸗ 


haft. 

Endrnously, adv. auf eine ungewöhnli⸗ 
che, unmaͤßige, abſcheuliche unver⸗ 
antwortliche, aͤnzenloſe Weiſe; 
über die Maſe ſchrecklich ungeheuer, 
außerordentlich. b 

Endrmousneſs, S. ungewöhnliche, uns 
gcheure, abſcheuliche, Beſchaffenheit, 
erſchreckliche Bosheit, die ungeheuere 


t. 
knoigh, enoff, adj. et adv. zu etwas 
e genug, in hinlaͤng lichem 
aße. more than enough, mehr als 
genug } uͤberfluͤſſig. Sure enough, ge⸗ 
wi, in der That, ja freylich, wahr⸗ 
ig. there is not Room enough, es 
nicht Raum, nicht Platz genug, 
The Song is well enough, die Arte 
it huͤbſch; geht noch ſo an. Enough! 
endügn! genug! genug! He is ready 
enough to do such a Thing, er iſt be⸗ 
7 willig, vorwigig genug ſo was 
un. 


loigh, 8. etwas das hinlaͤnglich iſt} 
es beſtehe nun in der Große, in der 
Vortrefflichkeit, oder in der Zahl. 
low, enau', dieſes iſt ein Wort, das 
ters ſtatt Enough gebraucht wird, 
is bedeutet auch genug; eine hinlaͤng⸗ 
iche Zahl. | : 
(ant, ang paſſang / adv. im Vor⸗ 
ergehen. (dieſes franzdſiſche Wort iſt 
mt ſeiner Ausſprache in die engliſche 
prahe aufgenommen worden und 
mt haͤuſig vor.) 
u kapierce, ſtu inpihrs* oder inpers“, 
durchbohren, ſiehe to Pierce, , 


„ 
224 2) eine Schwierig⸗ to Enquire, tn inkweir“, v. * na 


to Enringe,, tu inraͤhndſch', v. a. in 


to Enript, tu inrapt”, v. a, entzuͤcken, 


Enrivishingly, adv. auf eine entziii 


to Enring, tu inring's v. 4. 
ſchließen, umwinden, umbinden, um⸗ 


to Enroll, tu inrobl', V. d. 
in eine Rolle, in ein 


Enr 


** 


gen, nachforſchen, ſiehe to Inqu 


to Enrige, tu inrähdſch', v. a. entruͤſten, 


aufbringen, zornig machen, erzuͤr⸗ 
| | PR 


nen. HOWS 
Enrigedly, inräbdſch' li, adv. im Zorn, 


ger Weiſe. 


zorni 


Ordnung bringen, ſtellen, ordnen. 


to Enrink, tu inraͤnk', v. a. in eine ors 


dentliche Reihe ſtellen, rangiren. 


entzuͤckt machen. 


to Enrapture, tu inraͤp⸗ tſchur, v. 4, 


entzuͤckt machen, entzuͤcken, in eine 
Entzuͤckung verſetzen. 


to Enrivish, tu inraww iſh, v. a, 1) 


rauben, mit Gewalt nehmen. 2) ent⸗ 
zuͤcken, in eine entzuͤckende Freude 
verſetzen. | = 


Enrävishing, inriww'iſching - adj. ent; 


uͤckend; ingleichen, wunderbar, er⸗ 
aunlich. | | 


de, auf eine erſtaunliche, wunderb; 


rt. | 
Enrivishmenr, inriww': iſchment, S. die 
Entzuͤckung vor Vergnuͤgen, entzuͤ⸗ 


ckende Freude. 


to Enrhèum, tu inrhi'- omm, v. a. durch 


Erkaͤltung den Catharr, den Schnu⸗ 
pfen verurſachen. N 


to Earich, tu inritſch', v. a. 1) reich ma⸗ 
chen, bereichern. 2) fruchtbar ma⸗ 


chen, befruchten. 3) mit einem Vor⸗ 
rathe verſehen, bereichern, 4) {mii 
cken, auszieren. , 


Enrichment , inritſch': ment, S. Vermehs 


rung des Vermogens , Bereicherung; 
Verbeſſerung 1 Vermehrung uͤber⸗ 
— | 


Enriching, inritſch ing, 8. das Berei⸗ 


chern ꝛc. 


to Enridge, tu inridſ<', v. 2. mit Erhd- 


hungen oder Vertiefungen in die Län⸗ 
ge verſehen, furchig machen, Riefen 
machen. an enridged Column, eine 


ausgehoͤlte Saͤule. e 
. a. umgeben, 


ringen. 


to Enripen , tu inret's p'n, v. a. reif ma⸗ 


chen, zur Reife, zur Vollkommen⸗ 
heit bringen. Nun 


to Enrobe, tu inrobb', v. a. ankleiden, 


bekleiden, kleiden. n 
1 enrolliren, 

egiſter oder 
Verzeichniß ſchreiben, regiſttiren. 2) 
aufſchreiben, niederſchreiben, verzeich⸗ 


nen. 3) einwickeln, einhuͤllen. 
Eardller, inrohl'⸗ lörr, 


8. derjenige, 
| wel 


. < -- eo - 
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0 pweelcher etwas einſchreibet, in eine im Plur. Ensigns, ein Wapenſchid 


Rolle, in ein Verzeichniß bringt. 
roilhng. iuxohl ing, S. das Enrolli⸗ 
ren, Einſchreiben, Niederſchreiben. 
Enrallment or EnrdIlmenr, inrohl' ment; 


S. 1) das Einſchreiben, 2) die Rolle 
. das Dergeihuiſ ; zuweilen auch das 
/ 


Protocoll , auch eine Urkunde. 
te Enrvot,, tu iuruht', v. a. einwurzeln 
machen, tief eingraben, tief verpflan⸗ 
den, mit der Wurzel einſetzen. 2) ge— 
nau verbinden. 
to Earound, tu inraund', v. a umgeben, 


umringen, einſchließen, umſchließen. 


Ens, ens, S. 1) irgend ein Weſen; das, 
was wirklich iſt. 2) in der Chymie, 
etwas, das alle die Eigenſchaften 
oder Tugenden derer Ingredienzien 
enthalt, davon es gezogen iſt. 
to Ensaͤmple, tu infam pl, v. a 1) 
durch Benſpiele beweiſen , erlautern. 
2) als ein Muſter, zum Beyſpiele 
Eeele, 8. ein Muſter; Beyſpicl 
sample, S. ein Muſter, Beyſpiel, 
Modell. * 
to Ensanguine, tu inſaͤng“ gwinn, v. 4. 
mit Blut beſudeln. i 


to Enschẽdule, tu inſed⸗ dohl, v. a. auf⸗ 


zeichnen, aufſchreiben, auf einen Zet⸗ 
þ fel ſchreiben, in eine Schrift mit ein- 
chalten. ; 
to Ensc6nce, tu inſkans“, v. a. verſchan⸗ 
en, ingleichen beſchuͤtzen, bedecken, 
chern, vertheidigen. 
to Ensèeam, tu inſihm“, v. 3. 1) mit ei⸗ 
nem Saume umgeben, einſaͤumen, 
ſfaͤumen. 2) einnahen. 3) to enseam a 
- Hawk, eiuem Falken das Futter ent⸗ 
zichen, ihn aus hungern. 4 
to Ensèar, tu inſihr', v. a mit einem 
heißen Eiſen 7 — zubrennen; das 
Verbluten mit Feuer ſtillen, hemmen, 
ſtopfen. 
to Ensbièld, tu inſchihld', v. a. ſchuͤtzen, 
beſchuͤtzen, beſchirmen, bedecken, wie 
. to Shield, | 
to Enshrine, tu inſchrein', v. a. 1) in ei⸗ 
nen Schrank, in ein Cabinet verſchlie⸗ 
ßen, einſchließen. 2) als ein Heilig⸗ 
thum vexwahren oder in Sicherheit 
bringen. | . 
Ensiſorm, enn“ ſifarm, adj. {wertfor- 
mig. 
Ensign, enn's ſein, S. 1) die Fahne oder 
Standarte eines Regiments, das 
eldzeichen. 2) ein jedes Signal oder 
eichen zur Verſammlung. 3) ein Eh⸗ 
renzeichen, Merkmal des Vorzuges, 
der Wuͤrde, des Ranges oder des Am⸗ 
tes. 4) der Faͤhndrich oder der Fah⸗ 
nenjunker, der die Fahne traͤgt. 5) 


Entablement, intah' bl'ment, 


von der Gefahr des Verlustes bs 
- freyen , aſſecuriren , verſichern. | 
Ens urer * inſchuh- rorr S. der Aſew 
rant, Verſicherer. ; 
Entablature, intab“ laͤtiur, 39 
balf uber einer Saule, mit ſein 
Theilen, der Zierrath unter dem Ge 
ſims oder dem Hauptbalken, darm 
ein Gebaͤude ruhe; das Fries oder 
der Kranz einer Saule. 


to Entäble, tu intah' bl', v. n. The 
Horse entables, wird von einem Pfetd 


geſagt, das auf der Reitbahn kein 
geſagt, — 1 


rechte Volten macht, 


654 Ent 
im hm hinte 
„mit dem Helme. fommt.- 
Ensign - bearer , enn ſein / bahrörr, 3 VEutail, tt 
I) der Fahnenträger, der Faͤhndrich] den, eing 
derjenige, welcher das Kriegszeichen] die Erbfol 
tragt, 2) ein Betrunkener, der ſan ] tre Nach 
Fahne im Trunke in die bhe J kimmen. 
8 der roth im Geſicht aug | uf eine f 
9 N | I en, zu 
Ensigney, enn“ ſeinſi, S. eine 7 ſegen / ein 
drichsſtelle, das Amt oder die . jedoch ſo / 
de eines Fahudrichs, den kann, 
to Enslave, tu inſlahw', v a. x) zn. Häben mu 
Sclaven machen, der Freyheit dein Null, 8. 1 
ben. 2) einem andern jemand al dem die? 
Sclavea uͤbergeben. nem Erbe 
Enslivement, inflahw- ment, 8. hy |  Ecblaſſer | 
. Zuſtand der Knecht'<aft , Sclaverey | flimung | 
niedrige, knechtiſche Unterwerfung, z) eingeleg 
Enslaver, inflah'; worr, 8. derjenige | ii veraltet. 
welcher andere zu Sclaven macht. | maler inta 
to Enshnare tu inſnahr', v. 9. anlocken. der ein G 
ſiehe to Insrere, 4 der Erbfolg 
to Ensrall,” tu inſtahl', v. a. einſperen , U nme, — 
ſiehe Instal]. al ory | mahen, b 
to Ensde tu inſchuh', oder inſuh\, v,z, | teen} | 
einem Dinge folgen, es verfolgen. 0 imingle, t 
to Ensũe, v. n. 1) als aus YVorderſs wickeln, r 
en folgen. 2) der Zeitordnung no< | daß es nic 
olgen; als eine Reihe von Begeben ] dingen iſt, 
heiten folgen. | 3.8. n e 
Ensurance, inſchu' raͤns, S. 1) Befrey „ wie 11 
ung von Gefahr des Verluſtes gegen Schwierig ke 
eine beſtimmte Bezahlung, die Ae: | verfangliche 
curanz, Verſicherung. 2) die Sum dielfache S. 
me, welche der Sicherheit wegen bes | machen. 7) 
zahlt wird, die Praͤmie; die Aſecw | 4) die Schr 
rauz. The Ensurance Office, die Ae |, kungen eine 
curanzkammer. 88 linglement, 
Ensrancer, inſchu' ranſbrr , S. derjeni ] de Verwick; 
ge, welcher einem andern das Ee | Jawitrung 
nige aſſecuriret, der Aſſecureur, Aſs ler, int 
curant, Verſicherer; auch Ensurer, | Mrer, Ver 
to Ensure, tu inſchuhr', v. a, 1) ge wels 
wiß machen, verſichern, ſichern, in r. 
Sicherheit bringen. 2) gegen Gefabt Wendmenr, {i 
ſicher ſtellen , gegen ein gewiſſes Feld „tu ei 


ln; hinein 
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in the Un 
ken. to ence! 
koldat werd 
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uſpenen 
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 Befrey! 
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die Aſſes 
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egen bes 
e Aecus 
dic Aſs 


. derjeni 
das Seis 
ur, Aſſes 
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1 hintern Theile dem vordern vor- 
mmt. AY 
vEgrail, tu intaͤhl', v. a. 1) einſchnei⸗ 
den, eingraben, (dieſes veraltet.) 2) 
die Erbfolge in einem Gute auf meh- 
aue Nachkommen feſt ſetzen oder be⸗ 
mmen. 3) einer Perſon oder Sache 
auf eine unveraͤnderliche Art beſtim⸗ 
nen zutheilen. 4) zum Erben ein⸗ 
ſegen / einer Perſon etwas vermachen, 
jedoch ſo, daß es nicht veraußert wer⸗ 
den kann, ſondern in der Familie 
hleiben muß. ; 
Neil, 8. 1) der Zuſtand, nach wels 
hem die Beſitzer eines Gutes von ei- 
nem Erben zum andern von dem 
krblaſſer beſtimmt ſind. 2) die Be⸗ 


angelegte Arbeit (dieſe Bedeutung 
it deraltet.) | 

mer intah': lbrr 3 8. derjenige, wels 
cer ein Grundſtück wit Beſtimmung 
der Erbfolge vermacht. 

„ bnme, — tu intahm', v. a. zahm 
machen  bezahmen , bezwingen, un⸗ 
tejo<en | unter wuͤrſig machen. 

tw Entngle, tu intang“ kl', v 2. 1) ver? 
nien, verwirren, ſo verwirren, 
daß es nicht leicht aus einander zu 


3. B. in ein Netz. 3) vertrren mas 
2 wie in einem Labyrinthe. 4) in 
Schwierigkeiten verwickeln. 5) durch 
derfängliche Fragen fangen. durch 
nielfnche Sorgen zerſtreuen, verruͤckt 
nachen. 7) beſtuͤrzt, verlegen machen. 
ſ) die Schwiertakeiten oder Verwirs 
ungen eines Werkes vervielfaltigen. 
nglement, iutang⸗kl'ment, 8. 1) 
le Verwickelung in etwas. 2) die 
Nawirrung, eine verworrene Sache. 
nzler, int ang“ gklörr, 8. ein Vers 
unter, Verwickeler! Beſtricker; ders 
ſmige, welcher in Verlegenheit brin⸗ 


hendment, ſiehe Intendment 
Vinter, tu enn törr, v. a. 1) eintre⸗ 
kn, hineingehen, hineintreten, in 
enen Ort kommen. to enter the Lists, 
uf dem Kampfplage erſcheinen. 2) in 
due Geſellſchaft einfuͤhren, zu etwas 
nehmen, zulaſſen, to enter a Scho- 
in the University, — ihn inſcribi⸗ 
R. to enter himself a Soldier, ein 
keldat werden. to enter the Army, 
den Krieg gehen. To enter one in 
arning, einem die Anfangsarunde 
dur Wiſſenſchaft lehren. 3) in eine 
Mvrſammlung zulaſſen, einfuͤh⸗ 
u J) niederſchreiben, aufſetzen. to 
rr in a Book, in ein Buch eintra⸗ 
M, 5) anfangen. to enter an Action 
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ſinmung der Erofolge in einem Gute. 


bringen iſt. 2) in etwas verwickeln. 


1 
* 


Ent 


against one, einen Prozeß wider ei⸗ 
neu anfangen. 6) to enter his Appea- 
rance, in den Rechten ſich cg ver 
niß geben laſſen, daß man ſi 
Gericht geſtellet habe. 2 
to Enter, v. n. 1) eingehen, hineinge⸗ 


hen. to enter into Orders, ſich ordi⸗ 


niren laſſen, auch in einen heiligen 
Orden treten. 2) mit dem Verſtande 


in ctwas eindringen. 3) ſich in etwas 


einlaſſen, - to enter upon a Busineſs, 
ein Geſchaft anfangen, uͤbernehmen. 
to enter into à League, ein Buͤndniß 
ſchließen. to enter upon, etwas an⸗ 
fangen, vornehmen. to enter upon an 
Estate, ein Gut in Beſitz nehmen. 
To enter into Bond, ſich verſchreiben, 
„einen Schein oder Wechſel ausſtellen. 
Enterable enn teruͤbl', adj. was einge⸗ 


fuͤhrt werden darf, was eingehen 
kann. Eu terable Goods, Waaren wel⸗ 


che eingefuͤhret werden fonnen , die 
nicht Coatrebande- ſind, die man am 
Zollhauſe verſteuern kann. 4 
to Enterehange, verwechſeln 2c. ſiehe to 
Interchange. 
Entercourse, 
ſchaft, ſiehe Interceurse. 
Encerdeal, interdihl', 8 Unterhandlung, 
wechſelſeitiger Verkehr. . 
Entered, enn ter'd, hineingegangen 2c, 
he has just entered, the House, er iſt 
ſo eben ins Haus getreten, gegangen. 
to Enter fete, ins Mittel treten, ſiehe to 
„ Interfere. 0 
Entering, enn“ tering, 8 1) das Hin⸗ 
eingehen. 2) der Eingang. | 
to Enterlace, tu interlahs', v. a. in ein⸗ 
anderſchlingen, verſchlingen, vermi⸗ 
miſch 
lace | 
to Enrerlird, tu interlard'; v. a. mit 
Speck ſpicken; ſiehe to Interlard, _ 
to Enterline, ") : 
Enterlute : 
Entermeddle, ? ſiehe unter Interline — 
Entermingle, j | 
Enter6cele, entiras”: ſihl, S. eine Art 
des Bruches, da die Gedarme in den 


Hodenſac dringen, der Hodenbruch, 
: | 


rmbruch. 

Enterdlogy, entiral's odſchi, S. die Lehre 
von den Eingeweiden oder den innern 
Theilen des menſchlicher Korpers. 

Enter6mphalos, interam faloſſ, 5. ein 
Nabelbruch. R 

Enterparlance, interpar - [ins , S. eine 
— ein gegenſeitiges Ge⸗ 
prach. 

to Enterplèad, tu interplihd', v. a. in 
den Rechten, eine Nebenſache, einen 
Jucidentpunct unterſuchen und durch⸗ 

3 


vor 


die Handlungsgemein⸗ 


en, unterweben; ſiehe to Iater-⸗ 


% : 


. — — 8 S 
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Entertainment, tntertahn's ment / 
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Ent 


prozeſſiren, ehe die Hauptſache geen⸗ nahme, Zulaſſung. 50 * 
da man von einem andern in de 


digt werden kann. 5 
Enterpleader, interplih' doͤrr. 8. 1) die 


Unterſuchung eines Jncident - punctes. 


2) ein Mitwerber an einem Erbe. 
Enterpleading, interplih'“ ding, 8. 1) 


das Unterſuchen eines Jncident - punc- 
| ſolchen 


Enterprise, enn terpreis , S. ein Unter- 


tes. 2) ein Urtheil in einer 
Sache / ein Interlocut. 
nehmen, ein mit Gefabr verbundenes 
8 ein Anſchlag, ein Ver⸗ 
ſuch. 

to Enterprise, tu enn ⸗terpreis, v. a. 
1) unternehmen, ein mit Gefahr ver⸗ 
bundenes Geſchaft anfangen, etwas 
wagen. 2) einen mit Geſpraͤchen uns 
+ (dieſe Bedeutung iſt veral⸗ 
tet. ; 


\ *Enterprised, part. unternommen, ge- 


wagt, verſucht, : 
Enterpriser, enn terpreiſſbrr, S. eine 
unternehmende Perſon , eine Perſon 
die große Dinge unternimmt, die et- 
was auf ſich nimmt, die ſich zu wich⸗ 
tigen und gefaͤhrlichen Dingen verſte⸗ 
het. 1 


Enterprising, enn ⸗ terpreiſſing, S. das 


Unternehmen, Unterfangen, Wagen. 
to Enterr, beerdigen, ſiehe to Interr. 
to Entertain, tu entertahn*, v. a. 1) mit 
jemanden ſprechen, ſich mit ihm un⸗ 

terhalten, 1) mit Speiſen bewirthen. 

) gaſtfreundlich aufnehmen. 4) in 
feinem Dienſte halten, unterhalten, 
im Dienſt erhalten. 5) in ſeinem Ge⸗ 
muͤthe behalten, unterhalten, hegen. 


/ , to entertain an ill Opinion of one, ei; 
ne uͤble Meynung von einem hegen. 


6) ſein Vergnuͤgen an etwas finden, 
die Zeit damit vertreiben, damit un⸗ 
terhalten, 7) mit Vergnuͤgen in et⸗ 
was einwilligen, es eingehen, anneh⸗ 


men, zugeben, zulaſſen. 


Entertainer, intertah's nörr, 8. 1) derje⸗ 


nige, welcher andere in ſeinem Dien⸗ 
ſte halt oder unterhalt, thr Herr. 2) 
der andere mit Speiſen bewirthet, der 
Wirth; der jemand gut aufnimmt. 
3) derjenige, welcher ſich gegen ande⸗ 
re gefillig bezeigt, ihnen Zerſtreuung 
oder Vergnuͤgen macht. 
Entertaining, entcrtahn's ing, S. das 
Unterhalten, Bewirthen tc” und part. 
adj. unterhaltend, beluſtigend, die 
Zeit verkuͤrzend, geſpraͤchig, gaſtfrei. 
Enterrainingly , adv. auf eine unter⸗ 


haltende, beluſtigende Art. 8. 1) 


die Unterredung Unterhaltung im 
Geſprache. 2) Bewirthung bet Tiſche. 
3) gaſtfreundliche Aufnahme. 42 Auf; 


. 


Dienſte unterhalten wird. 
zablung der Soldaten und 
er Sold, 7 
— | Be uſtiguy ; 
orſtellung, ein 
Eatertiſzued, intertiſch⸗ * 


oder durchwebt. 

Enrhrälled, ſiehe Inthrälled. 

to Enthrone, tu enthrohn', v. 4. x 
den Thron ſetzen. 
Gewalt bekleiden. 

Enthroned, auf den Thron geſetzt 


Kachnonizzt hroniſa 
nthronization. enthroniſaͤh' ſchn 
die feyerliche Einfuͤhrung 9 
Thron; 
Enthüsiasm, 


Schwaͤrmerey. 


Erhebung auf den Thron. 
— Fae, 8. 0 
2) Hitze der Einbi 
| qungorrert, Heftigkeit — Lease, 


„ 


die Be 
edi 
Unterhaltung im de 


8) dramatſſche 


inte juhd, adj 
terwirkt, mit vielen Farben . 


2) mit der . 


oder 


8 
den 


nthuſiasmus. 3) Begeiſterung, 4) 


Eifer. | 


Enthùsiast, enthin's ſchiaͤ 8. 
nige, welcher tribe Sende 


vorgiebt, ein Schwaͤrmer. 2) 


der 


eine lebhafte Einbildungskraft, ſtark 


Leidenſchaften 2 
welcher erhohete Vorſtellungen 
der ſich hohe Dinge einbildet. 
Enthusiasrical, enthiuſias“ tifall, ; 
Enthusidsrick, enthiuſiaͤs? tick, 
ſchwaͤrmeriſch. 2) eine heftige 


3 auch derjenige 


hat; 


Ein 


bildungskraft und Leidenſchaft in einer 


Sache verrathend. 3) begei 
hohen Gedanken eder Ber 
Enthusifstically, adv. auf eine 
ſterte, ſchwaͤrmeriſche Art. 
Enthusids 
ſchaffenbeit, ſiehe Enthusiasm. 


von 


begei⸗ 
ticalneſs, S. ſchwaͤrmeriſche Bu 


Enthymeme, enn ⸗thimihm , 8. in de 


Logik, ein abgekuͤrzter Schluß, 
cher bloß aus dem Vorderſatze 


ein un vollkommener Veruunftſch 


wel 
und 


Nachſage beſtehet , ein Enthymgna; 


to Entice, tu inteis\, v a. an ſich loc, 
m Boͤſen locken, anlocken, dur 


u 
2 an ſich ziehen. 


Enticement, inteis ment, S. 1) das l 


locken, Reitzen zum Boͤſen. 2) 
00 man jemanden a 


Mittel, wodur 


da 


r ſucht, der Reitz, die Loch 


peiſe; die Verfuͤhrung. 


Enticer, intei' ſbrr, S. eine Perſoth 


welche andere zum Böſen lockt, 
tzet, ein Verfuͤhrer. 


rt 


Enticing, intei's ſing,, part. adj. lockeul 


Enticingly , intei' ſingli, adv, auf 
reitzende, 
Art., 


bezaubernde / anlocken 
Env 


ad, , 
1) 


2 — 


Iiflerty, in 
kloß ein 
hire, inte 
90 ganz, 
ganz / 
* abt 
aufrichtig 
quoerlaſſts 
| miſt - ol 
teu red 
polliger u 
Iatirely, Ac 
zertheilk, 
getreu, re 
Eatireneſs , 
fommene 
keit, Aufr 
Entirarvely , 
dem Weſe 
it is taken 
ts wird b 
wie es iſt 


Perſon o 
ſehen. 
to Eotitle, f 


Titel, die 
ty, enr 
wirflich iſt 
tune is no 
fein wirkli. 
dere Art 2 
nes Weſen 
© Entoil, ti 
ken, in da 
u Verlege 
umgeben. 
lntire, inta 
ben 


end q 
rab legen 
W Entrail » t1 
den, ſpre 
weben. 
Utrdils, intr 
eweide, di 
2) die inne 


ges. 
Utrance, en 
angehen, 
urch welch 
ingang. 3 
En in eine! 
tritt, 40 


| 


* 


Ent 


kifterty, inteir' ti, S. das Ganze, nicht 
loß ein Theil. 2 

pure, inteir, adj. 1) ganz, ungetheilt. 
1) ganz, unzerbrochen, unverſehrt. 
J ganz, das iſt - vollſtindig, mit 
allen ndthigen Theilen verſehen. 4) 
zufrichtig , herzlich. 5) ſtandhaft, 
qoerlaſſig x gewiß, feſt, 6) unver⸗ 

nicht, ohne fremden Zuſatz, rein. 7) 
neu, rechtſchaffen, redlich. 8) mit 
jlliger unverminderter Starke. 

Intirely, adv, 1) Fonglich | ganz / uns 
ertheilt, 2) vollkommen, vollig. 3) 
getreu, redlich, aufrichtig. 

Entreneſs, S. 1) die vollſtaͤndige / voll⸗ 
fommene Beſchaffenheit. 2) Redlich⸗ 
feat, Aufrichtigkeit, Treue. 

Iniuvely ,- entit“ atiwwli, adv. nach 
dem Weſen eines Dinges, weſentlich, 
itis taken or considered entitatively, 
ts wird betrachtet oder angeſehen ſo 
vie es iſt, ohne auf den Stand der 
Ferſon oder den innern Werth zu 


ſchen. : 9 
t0 Fotitle, tu intei'⸗tl', v. a 1) mit ei⸗ 
nem Titel, d. i. Ehrennamen verſes 
hen, z) einen Titel, d. i. eine Ueber⸗ 
{rift und unterſcheidende Benennung 
geben. 3) als einen Titel uͤberſchrei⸗ 
2 Recht und Anſpruch auf et⸗ 
was ertheilen, berechtigen. 5) eine 
Sache als in Anſpruch genomm 
bewilligen. 8 j. v8 
Eaitultion, intittiuläab' ſch' n, S. der 
Titel, die Aufſchrift, Ueberſchrift. 
"ty, enn“ tifiy 8. 1) etwas, das 
wirklich iſt, ein wirkliches Ding. For- 
tune is no real En'ity, das Gluͤck iſt 
fein wirkliches Weſen. 2) eine beſon⸗ 
dere Art Dinge, ein beſonderes eige- 
nes Weſen. 
„ Enoil, tu intail', v. a. ins Garn los 
ben, in das Netz bringen, verwickeln, 
w Verlegenheit bringen, umringen, 
umgeben. : ; 
_ intair', adj. umgiirtet 4 umges 


v Endmb, tu intuhm', v. a. in das 
Fab legen, beerdigen, begraben. 

v Entrail, tu intraͤhl', v. a. bunt mas 
Ws ſprenkeln, vermiſchen, durch⸗ 


eden, 
unis, inträhls', S. plur. 1) das Ein 


geweide, die innern Theile des Leibes. 
14 die innern Theile eines jeden Din⸗ 


$ : * 
lnrance, enn - trans, 8. 1 das Hin⸗ 
lingehen , der Eintritt. 2) der Ort, 
uch welchen man hineingehet, der 
eingang. 3) das Recht, das Vermoͤ⸗ 
An in einen Ort hineinzugehen, der 
utritt, 4) der Anfang. the Entrance 
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Ent 


upon a new Life, der Anfang eines 
neuen Lebens. 5). vorlaͤuſige Kennt⸗ 
niß, der Anfang zu oder von einer 
Wiſſenſchaft. 6) die Beſitznehmung 
eines Amtes oder einer Wurde, der 
Antritt. 7) ein jeder Anfang einer 
Sache. 
to Entrance, tu entrins, v. a. 1) ents 
zucken, in Entzuͤckung verſetzen. 2 
des Bewußtſeyns der Dinge außer ſi 
berauben, entzuͤcken; erſtaunt, un⸗ 
empfindlich machen. Entrance of 
Hounds, bedeutet bei den Jagern, 
das Abrichten oder Dreſſiren der 
Jagdhunde⸗ bs 
to Entrip, tu intripp', v. a. 1) fangen 
verſtricken, ins Netz locken. 2 — 
muthet in Schwierigkeiten verwickeln. 
3) uͤberraſchen, erwiſchen, mit Wor⸗ 
ten fangen, ſeinen Vortheil aus de 


Rede eines andern ziehen. 


Entreague, ſiehe Intrigue, Hinterliſt 2c, 

to Entreat, tu intriht', v. a. 1) bitten, 
erſuchen. 2) durch Bitten erlangen, 
erbitten. 3) gut oder uͤbel begegnen, 
behandeln. . * 

to Entrèat, v. n. 1) einen Vertrag, ei⸗ 
ne Unterhandlung anbieten. 2) von 
etwas reden, ſprechen, handeln, (bei⸗ 
de Bedeutungen ſtud jetzt veraltet.) 
3) bitten, fuͤr jemanden bitten, fuͤr 
ihn zum Beſten reden. | 

Entrèatance, intrih': tins, S. eine Bitte, 
tn Geſuch, ein Anliegen, ſiehe En⸗ 
trèaty. \ | 

Entrearing, intrih' ting, S. das Bits 
ten ꝛc. There is no Entreating of him, 
er iſt unerbittlich. af little Egtreating 
serves her Turn, ſie iſt leicht zu ers 
bitten. 6 

Entrèary, intrih's ti, S. die Bitte, das 
Geſuch, auch die Fuͤrbitte. 

Entrémets, entrimets , S kleine Gerichs 
te, welche man zwiſchen den groͤßern 
auf den Tiſch ſetzet, Beyeſſen, Bey⸗ 
ſchuͤſſeln. ; f 

to Entrench, tu intrenſch', ſiehe to In- 
trench, 6 

Entries, enn -trihs , S. bei den Jaͤgern, 
ſind Oeffnungen in Hecken oder Zaus 
nen, welche von einem Stuͤck Wild 
beim Durchſetzen 7 worden, 
von deren Weite auf die Staͤrke oder 
Große des Wildes geſchloſſen wird. 
Bei dieſen Oeffnungen werden die 
Hunde gebraucht, um ſie dadurch auf 
die Spur zu bringen. | 

'Entring. enn tring , 8. der Eingang, 
ſiehe Entering. Entring a Ship, das 
Beſteigen eines Schiffes. Untriag- 
Ladder, eine an die Seite eines 

Tr Schiffes 


, —*» 


2 — 
22 


- —_—_ 


i "9 oe => at 
» 
WES 


n 
4 "= 


JI + - ; 22 . 
r — 


wuͤrdig. 


Ent 
Schiffes gehaͤngte Leiter 
von Stricken oder von Holz 
Entrdchus, intro koſſ, oder intrack'⸗ off, 
S. ein Kreiſelſtein. : 
Entrusion, intruh':\{<'n, S. die Ein⸗ 
dringung, das Anmaßen 1c, ſiehe In- 
trusion. | 
Entry, enn tri, S. 1) der Eingang ei- 
nes Hauſes, der Zugang. 2) der Ein⸗ 
tritt, das Hineingehen, der Ein⸗ 
ang. 3) die Beſitznehmung eines 
Grundſtuͤckes. 4) das Niederſchreiben, 
Protocolliren, Regiſtriren. 5) der 
feyerliche Eingang, Einzug in eine 
Stadt. 6) der Anfang oder vorlaͤufi⸗ 
ge Theil einer Sache, der Eingang. 
The Entry of a Sermon, der Eingang 
einer Predigt. 7) Duties of Entry or 
Importation, Zoll, ſo fuͤr eingefuhrt 
werdende Guͤter bezahlt wird. 8) a 
Writ of Entry, eine Schrift oder ein 
Decret, wornach jemand der Beſitz 
1 — oder Guͤtern verſichert 
wird. 


(entweder 


to Entwine, tu intwein“, v. a. herum⸗ 


wickeln, herumwinden, oder umwin⸗ 
den. 
to Enũbilate, tu inju' bildht , v. a. auf⸗ 
hellen, aufklaͤren, entwolken, von 
Wolken befreien. | = 
to Envticleate, tu inju' kliaͤht, v. a. klar, 
deutlich machen, aufklaͤren, erlaͤutern, 
aufloͤſen, auslegen, 
entwickeln; auch auskernen. | 
Enücleated, part. erklaͤret, erlaͤutert, 
aufgeldſet , entwickelt 2c, 
Enucleàtion, injufliah'; ſch' n, S. die Er- 
klaͤrung, Erläuterung Aufklaͤrung, 
Auflöſung, Entwickelung. 8 
to Envelop, tu enwell? opp, v. a. 1) ein⸗ 
wickeln, einhuͤllen. 2) bedecken, um⸗ 
eben. 3) auf der inwendigen Seite 
i bedecken; fuͤttern. 4) verwickeln. 
Envelope, angwilohy auch enwilohp', 
S. x) die Huͤlle, Decke, Bedeckung, 
der Umſchlag. the Envelope of a Let- 
ter, der Umſchlag 2c. 2) Im Feſtungs- 
baue, ein erhabenes Werk mit einer 
Bruſtwehre mitten in einem Graben. 
to Envenom , tu inwenn⸗ omm, V. a. 
1) mit Gift vermiſchen, vergiften. 2) 
verhaßt machen. 3) aufbringen, in 
Wuth, Bitterkeit verſetzen, erbittern. 
*Enviable, enn wiäbl', adj. beneidens⸗ 


vier, enn wirr 8. ein Neider, der 
einen andern beneidet, ein Beneider. 


*Envious, enn wioſſ, adj. neidiſch, miß⸗ . 
guͤuſtig, boshaft, (mit of, at und *Envy'd or 'Envied, part. beneidet, ver 


against.) 
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enthullen oder ; 


to Entire, tu injuhr , v. a. i) gewoh- 


to Envy, tu enn“ wi, v. 4. 1) neiden, 


to Envy, v. n. Neid empfinden, nei 
„ diſch ſeyn, 


Env 
Enviously, adv, aus Neid, neidi 
Weiſe, aus Bosheit, boöbaft han 


| 

nviousneſs, 8. der Neid, die Mi 

gunſt Miß guͤnſtigkeit, der W 

2 p 

to Environ, tu enweti'; ronn, v. a, x 
umgeben, umringen, einſchließen. 2 
einwickeln, einhuͤllen. 3) feindlich um 
geben, belagern. 4) einſchließen, bly 

ckieren berennen. | | 

Envir6ns, angwirons oder enwei'; rong, 
S. die umliegende Gegend um einen 
Ort, oder um ein Land. 

to Enuͤmerate, tu eniu“ miraͤht, v. 
einzeln oder Suͤckweiſe aufzahlen, en 
zaͤhlen, deutlich herrechnen, uͤbetzah⸗ 
len, oder zaͤhlen. | 

Entmerating , eiu'; mirähting, U. des 

Enumeration, eniumirah': ſch'n, ( Her 
erzaͤhlen, Aufzaͤhlen, Herrechnen, 
das Ueberzaͤhlen, Zuſammenrecyen, 

to Enunciate, tu {noun 7 ſchiaͤht, „ 
bekannt machen, erklaren, beſtimmt 
und ausdruͤcklich ſagen, herſagen, ben 

kuͤndigen. 

Enunciation, inonnſchiah': ſch'n, 8. 1) 
die offentliche Bekanntmachung, Er 
klaͤrung, Ankuͤndigung. 2) die Kund⸗ 


ſchaft, Nachricht. 3) der Ausſprudy | 


die Sentenz. 4) ein Ausdruck. 
Enünciative, monn'7 ſchiatiww, adj. aus 
druͤcklich, beſtimmt erklaͤrend, deut⸗ 
lich, wohlausdruͤckend. 
Enünciatively, adv, auf eine deutlich 
erklaͤrende, wohlausdruͤckende Art} 
ansdruͤcklich. 
Envoice or Envoyce, inn“ wais 8. die 
Facturas das Verzeichniß der abge 
,_ſhi>ten Waaren / ſtebe Invoice. 
Envoy, enn wai, 8, ein Envoye, ein 
Geſandter vom zweiten Range, en 
Bothſchafter, ein jeder Bothe oder 
Abgeordneter. The Envoy of 4 Ballet 
or Sonnet, bedeutet der Anhang eines 
Balletes, eines Sonnetes. 


nen, angewdhnen, 2) in den Rechte 
ſtatt haben, von Wirkung ſeyn, {{ 
he to Inure. 


beneiden. 2) ungern mittheilen, bos 
hafter Weiſe vorenthalten. 


Envy, S. 1) der Neid, die Mißgunſt. 
2) Nebenbuhlerey, Beſtreben nach 
dem Beſitz eben derſelben Sache, die 
Mitwerbung. 3) Bosheit, 4) bffent 
licher Haß; uͤbler Name oder Ruf. 


haßt 2c, better envy'd than pity'd, 5 


iſt bef 
den 


Envying 
to Enwh: 
© umrin 
to Enwo 
ſchwan 
verberg 
to Enwr. 
ckeln, 
Folipile, 
tallene 
che, w 
auf da 

' Dinſte 
44 
ne Win 
Tpacr , th 
man de 
— 
mm 
Epinorthos 
redneriſc 
das vor 
derbeſſer 
Epiule, iz 
unſt} d 
die Schu 
Paulment 
Yall vc 
Candfor! 
ſtey oder 
auch ein 
Schwaͤch⸗ 
penthesis , 
ſciebung 
Mitte ein 
halben, n 
po $7 
maß bey 
Weimer 
ber, wel 
dget, ein 
x 
eine Ephei 
hemeral, | 


Eny 


iſt beſſer beneidet, als beklagt zu wer? 

| den. 1 > 

Envying, enn - wiing, S. das Beneiden. 

o Enwheel, tu inwhihl', v. a. umgeben, 

umringen oder umzingeln. 

to Enwomb, tit inwuhm' v. A, 3 
ſchwaͤngern, ſchwanger machen. 2 
verbergen / verhullen , verkriechen. 

to Enwrap, tu inwrapp , v. a. einwi⸗ 
ckeln, einhuͤllen, einpacken. 

Folipile, ih“ lipeil, S. eine hohle me? 
tallene Kugel mit einer Röhre, wel⸗ 
che, wenn ſie mit Waſſer gefuͤllt und 
auf das Feuer geſetzt wird, das in 

' Dinſte verwandelte Waſſer aus der 
Rohre ſtoͤßet, eine Aeolipila; auch ei- 

ne Windblaſe, eine Luftpumpe. : 

Tpact , th'; paͤckt, S. die Zahl, wodurch 

nan den Ueberſchuß des gemeinen 
Sonnenjahres uber das Mondenjahr 
beſimmt, die Epacten. _ | 
northosis , ipann'; arthoſts } S. eine 
tedneriſche Figur, nach welcher man 
das vorher geſagte wiederruft, oder 
derbeſſert, die Epanorthoſis. 

kyiule, ipahl*, S. in der Befeſtigungs⸗ 
fun die außere Seite der Baſtey, 
die Schulter. i 
Fpaulment, ipahl'; ment, S. 1) ein 
Yall von Erde, Sandſaͤcken oder 
Eandkorben, die Schulter einer Ba- 
ſtey oder Baſtion zu decken. 2) oft 
auch ein jedes kleines Werk, die 
Echwaͤche eines andern zu decken. 

lkyenthesis, ipenn⸗ thiſis; S. die Ein⸗ 
ſciebung eines Buchſtabens in der 
Nitte eines Wortes. Z. B. allen t- 
halben meine⸗ t - wegen 2c, ; 

a, ih fa, S. ein gewiſſes Getretde- 


naß bey den Juden. 3 
mera, ifemm⸗ ira, S. 1) ein Fie⸗ 
ber, welches ſich in einem Tage en⸗ 
diget, ein eintagiges Fieber 2) ein 
Inſect | welches nur einen Tag lebet, 
ene Ephemeris, eine Ephemera. | 
hemeral, ifemm“ irall z d adj. nur ei⸗ 
lphemerick, ifemm irick, [ nen Tag 
dauernd. 8 i 
Ihhemeran, ifemm ' iraͤnn, « adj. ein⸗ 
hemerian, ifemm' iriann / tagigy 
was nur einen Tag wahret, f 
ly)emeris, ifemm iris, 8. 1) ein 
demerides, ifemm“ ireids, “ Tage⸗ 
buch, Verzeichniß taglicher Vorfaͤlle. 
2) ein Verzeichniß der taglichen Bes 
pegungen und Stellungen der Plane⸗ 
tn; Ephemerides, 
htemersst, ifemm'⸗ iriſt, S. 1) der 
Verfaffer eines Tagebuches. 2) derje⸗ 
nge, welcher die Stellungen der Pla⸗ 
deten und ihre Einfluͤſſe ſtudiret 4 ein 
Aſrolog , Sterndeuter, 
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Epi 


Ephemeron - Worm, ifemmꝰ iron · worm / 
S ein Wurm, ein Jnſect welches 

nur einen Ta lebt. 

Ephbialtes, iſiahlts, S. eine Beaͤngſti⸗ 
gung im Schlaf, bei dem großen 

; Haufen der Alp. E 

Ephod, eff: add, S. das leinene Kleid 
der juͤdiſchen Prieſter. 

Epicirpium. 6pifar”piomm } 8. ein 
Pulspflaſter. | 
Epicedium , epiſih'; diomm , S. ein Leit 
nas ein Trauergedicht, eine 

egie. f 
'Epicene, ih"; piſihn, S. in der Sprach⸗ 
lehre, dasjenige Geſchlecht der Wor⸗ 
ter, welches ſo wohl das maͤnnliche 
als soeibliche Individuum betrifft. 
Z. B. das Huhn, welches ſo wohl 
den Hahn als die Henne bedeutet. 


Genus epicoenum. 3 
Epicerästick, epiſiraͤs⸗ tick, 8. ein ers 
weichendes, zertheilendes Arzencymits 


tel. 8 

Epick or Epic, ep' pick oder epp': ick, 
adj. epiſch, zum Heldengedichte gehoͤ⸗ 
rig, in deſſen Styl geſchrieben , erha⸗ 
ben; was Erzählungen von Helden 
thaten enthalt. an Epick - Poem, ein 

„Heldengedicht. 3 

Epicure, epp“ ikiuhr; 8 ein Nachfol⸗ 
zer der Lehren des Epicur, ein Wol⸗ 
luſtling } ein Eptcuraer. | 

Epicurean , eppikiuri'“ ann, S. ein Epiz 
curaer z Wolluͤſtling, ein Schwelger; . 

Epicurean, adj wolluͤſtia, epicuriſch, im 
hohen Grade den ſinnlichen Vergnuͤ⸗ 
gen ergeben und darin gegruͤndet. 

Epicuri⸗m, epp ikiuriſm, S. herrſchent 
der Hang zu groben ſinnlichen Ver- 
anuͤgungen, das wolluͤſtige Leben, 
die Schwelgerei. a 

to Epicurize, tu eppikiureiß', v. 2. 1) 
wolluͤſtig leben, : ſich den ſinnlichen 
Vergnuͤgungen uͤberlaſſen. 2) mit 
ſinalicher Begierde genießen, ſchwel⸗ 

„gen, wie ein Epieuraer. 

Epicycle, epp - iſeikl', S. ein kleiner Jirs 
kel) deſſen Mittelpunet ſich in der Pez 
ripherie eines groͤßern befindet. 

Epicycloid, eppiſei' klaid, S. in der hos 
hern Geometrie eine Art einer frums 
men Linie, ein Epicyeſoides. 

Epidemical, eppidemm 7 ifall 1 adj. evi⸗ 

Epidémick, eppidemm : ick, demiſch, 
anſteckend, womit auf einmal eine 

Menge Menſchen befallen werden, als 
die Peſt ꝛc. allgemein; herrſchend, eit 

nen aroßen Theil betreffend. 

Epidemicalie!s, S die epidemiſche x ans 

ſteckende Beſchaffegheit. 
Epidermis, eppiderr- mis, S. die auſjers 
ſte duͤnne Haut an dem menſchlichen 
Tt 2 Koͤr⸗ 


I / 


Epi 


Körper, das, Oberhaͤutchen, Epider- 


mts, 
Epidesis, eppidih'; ſis, S. das Zubinden 
einer Wunde, die Verbindung. 
Epidesmus, eppides- moſſ, S. der Ver⸗ 
band einer Wunde, 
Epigistrion, eppigaͤs“ trionn, S. der Un⸗ 
terleib, Schmerbauch. 5 
Epiglattis, eppigflat* tis, 8. die kleine 
Klappe auf der Luftrohre hinten im 
Halſe. * ,” » bl 
*Epigram, ep -pigramm oder epp -igramm/ 
S. ein kurzes, ſich mit einem ſcharf⸗ 
ſinnigen Satze endigendes Gedicht, 
ein Epigramm, ein Sinngedicht. 
Epigrammatical, eppigraͤmmät  ifall 
kpigrammätick, eppigrammat - ick 
adj. epigrammatiſch, was 11 furzen 
ſinureichen Reimgedichten beſtehet. 
Epigrammatist, eppigram - maͤtiſt, S. ein 
Epigrammendichter. N 
*Epigraphe, epp -igrahf, S. die Ueber⸗ 


tuͤe. 
Epilepzy, epp“ ilepſi, S. die hinfallende 
* das boͤſe Weſen, die Epilep⸗ 
ie. 
1 Fpiltptical , eppilepp” tikall . adj. mit 
WW Epileprick, eppilep” tick, der Epi⸗ 
llepſie behaftet, in derſelben gegruͤn⸗ 
gruͤndet, epileptiſch. 
*Erilogue, epp* ilahk, S die Schlußre⸗ 
de beſonders die Rede zum Beſchluſſe 
eines Schauſpieles, der Epilogus. 
Epinicion, eppiniſch onn, S. ein Sie⸗ 
geslied, Triumphlied, Siegesfeſt. 
Epinycris, eppinick⸗ tis, S. ein kleiner 
Schwaͤren in dem Augenwinkel. 
Epiphany, ipif - fäni S. das Feſt der 
Erſcheinung Chriſti, der heil. drey 
. 
Epiphonema, eppifonih' ma , S. ein 
redueriſcher Ausruf; ein feiner Spruch 
u Ende der Rede, der mit den vor⸗ 
bergebenden Worten in keiner genau⸗ 
en Verbindung ſtehet. f 
Epiphora, epif fora, S. eine Entzuͤu⸗ 
dung an einem Theile des Leibes, bez 
ſonders der Augen. N 
Epiphyllospermous, epifſillaßper⸗ mo, 
adj. den Saamen auf dem Ruͤcken der 
Blätter tragend, von einigen Pflan⸗ 
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zen. Sa + 0 
Epiphysis, eépif' iſis, S. die Zuſammen⸗ 
2 feſter Theile, beſonders 
der Knochen, wenn ſie ohne Gelenk 
verbunden werden, der Anwuchs. 
Epiploce , epipp'- lohs , S. eine redneri⸗ 
{he Figur, da ein Satz durch den 
folgenden geſteigert wird, die Stei⸗ 
gerung, da man ſtufenweiſe immer 


etwas wichtigers ſetzt. 


* bk = 
— * 

— > 
* 


r 
re. 


* 


* 
* 


— 5 
Fs | * 
— 


= 
U * 


* 
* 


660 


ſchrift uͤber eine Bildjaule oder Sta- 


Epi 


Epiplocèle, epipploſihl', S. ein Bruch 


da das Netz in den Hodenſack falt, 


Epipldick, epipplo- ick, adj. zu dem 
Netz in den thieriſchen Körpern gehoͤ⸗ 
den menſchlichen und den thieri 
Korpern. 
ſchofsmord. 

Episcopacy , epiſj - fopaſi, S. 1) die Bi 
jenige Einrichtung, nach welcher die 
Kirche durch Bi choͤfe regieret win. 

Episcopal, epiß“ fopall , adj. biſchöflich 
u einem Biſchofe gehorig, in defſin 
Amt und Wurde gegruͤndet. 

Episcopalian, epiß kopah' liann, 
hanger und Verfechter der Biſchdflicen 
Verfaſſung , ein Glied der herrſhew 
welche durch Biſchofe regieret wird, 
zum Unterſchiede von den Presby⸗ 

Episcopate, épiß - Fopaht, S. x) das Ant, 
die Wuͤrde eines Viſchofes. 2) deſſen 

Episode, epp's iſohd, S. eine Epiſode 
eine eingemiſchte Geſchichte 4 Neben⸗ 
gelegentliche oder zufaͤllige Erzählung 
in einem Gedichte, welche trennbar 

Epis6dical, eppiſadd' ikall, adj, epiſ0s 

Episvodick, eppiſadd“ ick, diſc / eine 
haltend darin beſtehend. ep 
Ornaments, Nebenzierrathen. 
eine Nebengeſchichte, eine Ausſchwen 
fung anbringen. 
ziehend. an Epispästick, ein Bla 
ehandes Mittel. 
epiſt l', S. 1) ein Brief, ein Send 
ſchreiben. 2) eine Art Sonntagsterty 

Epistler, epiſt“ lorr, $. 1) in Stifte 
und Domkirchen, derjenige Canon? 


ein Netzbruch. 

rig. 
Epiploon, tpippluhn'; 8. das Neg in 
Episcopacide , 

\{hdfliche Verfaſſung einer Kirche, di 

2) die Biſchoͤfliche Wuͤrde. 
Episcoparian, epiß kopah' riaͤnn, ? * 

den oder hohen Kirche in England, 

terianern. 

Gebieth, das Bisthum. 

geſchichte in einem Luſtſpiele 2c, cine 

von dem Hauptgegenſtand iſt. 

Nebengeſchichte > Ausſchweifung ente 
to Episodize, tu epiß “ odeiß, v. 4. alt 
Epispastick, eppiſpaf” tick, adj. = 
Epistle, epis'-\l oder epiſt“ t'l, and 

die Epiſtel. 

cus, welcher die Epiſtel verlieſet, der 


Epiſtler. 2) ein ſchlechter Verfaſſe 
von Briefen, ein Briefſchmierer, 
Briefſchreiber. | 


Episrolar , epiß : tolaͤrr, \, adj. zu einem 
Epinolery. lait toläri, ? Briefe oder 
Sendſchreiben gehoͤrig, in deſſen Form 
gegruͤndet. an epistolary Correspor 
dence ein Briefwechſel. Epis 


| 


episkopaͤſeid', S. der Vis, 


Epistrò 
der 2 
Fpistyl, 
ordnt 
Epitop! 
| Ueber 
Fpithala 
ein H 
'Epithen 
Epithen 
welche 
naſſer 
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ſofern 
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ſich ſelbſt 
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n deſſen 
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' 
kpiströphia, ꝭpißtroꝰ fig, ein Zuname 
der Venus. welche ſich immer gleich bleibt. 
Epistyle, épiß teil, S. in der Saͤulen⸗ Equableneſs, S. die Gleichförmigkeit, 
ordnung der Architrab. | der Zuſtand, da ſich ein Ding immer 
Epiteph, epp* itaf , S. eine Grabſchrift, gleich iſt, die Gleichheit. 
Ueberſchrift auf einem Leichenſteine. Equably, adv. auf eine ebenmaͤßige, 
Fpithalamium , eppithaͤlaͤh miomm, 8. gleichformige, ſich ſelbſt immer gleiche 
ein Hochzeitgedicht, Hochzeitlied. rt. | 
'Epithem, epp's ithem, — ein fluͤſſiges Equal, ih“ kwaͤll, adj. 1) an Größe, an 
Epitheme, epp - ithihm, J Arzeneymittel, Eigenſchaft, an der Zahl gleich, weder 
welches von außen gebraucht wird, ein beſſer noch ſchlechter, weder ſtaͤrker 
naſſer Umſchlag: noch \{wacher als ein anderes Ding. 
'Epirher, epp'* ithet, 8. ein Beywort, 2) ſich immer ſelbſt gleichfoͤrmig. 3) 
ſofern es eine gute oder boſe Eigen- in dem gehorigen Maße. 4) in dem 
{haft bezeichnet. 2) ein Name, ein gehörigen Verhaͤltniſſe, uͤbereinſtim⸗ 
Titel, eine Redensart, ein Ausdruck, mend. 5) unpartheyiſch, neutral, 
(dieſe Bedeutungen von N. 2. ſind 6) gleichgultig, Ir is equal to me, es 
ſehr Arn gilt mir gleich. 7) beiden Theilen 
Tpithyme, ih pitheim, S. der Name gleich vortheilhaft. 8) billig, gerecht. 
einer Pflanze, Thymſeide, Stolzkraut. 9) he prizes it equal with any other, 
Epitome , pit omi, S. ein kurzer Aus: er ſchaͤtzt es ſo hoch als irgend etwas. 
ug kurzer Begriff. „ „ "qual, ih kwaͤll, S. 1) einer, der we⸗ 
tyEpitoinzse or Epitomize tu epit - omeiß, der mehr noch weniger als der andere 
v.4. 1) abkuͤrzen, verkuͤrzen, abſtu⸗ iſt, ſeines Gleichen. she is no Equal 
hin, 2) kurz zu ſammen faſſen, in ci- for his Birth, fie iſt ihm nicht an 
nen Auszug bringen. 5 178 Geburt gleich. 2) eine Perſon eben 
— „ os . ' — __ deſſelben Alters, gleichen Alters. 

+ C / nige, ez \ 26 3 
cher etwas in einen Auszug bringet, . 2 n leich | 
der etwas kurz zuſammen faſſet z der 3 ; | — 8 
Compendienſchretber, wachen. 2)-e$ einem anden enn 
Compe at) ab PR thun, ihm gleich kommen. 3) es jes 

Epitomising , epit - omeiß ing, 8. das den gleich machen, das heißt hins 
Kurzzuſammenfaſſen, das Abkuͤrzen. länglich COT leiches mit glei⸗ 

Tpinòpe, epitrohp', S. eine Figur in der ng g i 4 d cs them M 
Nedekunſt, da man etwas zugiebt, — — „ 1 2 1 
was man leugnen oder verneinen — 4 : 


könnt IP: 
man 13 2 d Ros to Equalise or Equalize, tu ih"; kwaͤleiß, 
Epoch, Epacha, epp'- ak, epp'- of4, 8. v. 4 gleich, eben machen; einander 
1) diejenige Zeit, von welcher ein gleich machen. Equalised, gleich ges 
neues Jahr oder Zeitrechnung anfaͤngt, macht. BY. 
die Epoche. 2) ein jeder merkwuͤrdi⸗ Equalising, ih's kwaͤleißing,, 8. das 
ger Zeitpunkt. Gteichmachen. Ky ; 
Tpode, epp”; ohd, S. in der Pindariſchen Equality, ikwall' iti, S. 1) die Gleich⸗ 
Ode, derjenige — * welcher auf die heit, Gleichfoͤrmigkeit, Ebenmaͤßig⸗ 
Strophe und Antiſtrophe folgt, die keit. 2) gleicher Rang oder Würde: 
rode; eine Ode worin ein kleiner *Equalling, ih fwalling , S. die Gleich⸗ 
Vers den Periodum ſchließt. machung, reichliche Vergeltung. 
kpopte, epopih*, S. ein Heldengedicht, Equally, adv. 1) auf eine gleiche Art, 
ane Epopee. : eben ſo, 2) ſich ſelbſt gleich, gleichs 
Tpulation, eppiuläh“ ſch'n, S. ein formig. 3) unpartheyiſch. 
chmauß, eine Gaſterey, ein Ban- Equalneſs, S. die Gleichheit. 
duet, Feſt. "© Equangular, ifwang” gular, adj. aus 
Wpulbtick, eppiulatt - ick, S. ein Mittel, gleichen Winkeln beſtehend, gleich⸗ 
welches eine Narbe ziehet oder vers winkelig. g 
. eine Wunde zu einer Narbe Equanimity, ikwänimm' iti, 5. die 
let. 


«—_- Xu» Gleichheit des Gemuͤthes, Gleichmus 
qudility, ihkwaͤbill iti, S. Gleichheit, thiakeit, die Sanftmuth. 

Gleichförmigkeit mit ſich ſelbſt. Equinimous, ikwaͤnn imo}, adi. gleich⸗ 

wble, ih'; kwäbl', adj. gleichförmig, müthig, gedultig, ſanftmiithig , wes 

ſi ſelbſt gleich, gleich, ebenmaßeg. der 1ibermiithig noch niedergeſc@lagen. 
A qu 


Epi Equ 


an equable motion, eine Bewegung, 


\ 


Equ 


Equant, ih'; kwänt, S. ein Zirkel in der 
Astronomie, der wegen gewiſſer Be- 
wegungen der Planeten erfunden. 
Equarion , ifwah'; ſch'n, S. 1) die Auf- 
ſuchung einer mi tlern Große zwiſchen 
dem Ueberfluſſe der einen, und dem 
Mangel der andern. 2) in der Aſtro⸗ 
nomie, der Unterſchied der Zeit der 
ſcheinbaren, von der wahren oder 
mittlern Bewegung der Sonne, die 
Aequation. 3) in der Algebra, eine 
Formel, wodurch zwey ungleich ſchei— 
nende Glieder eine und eben dieſelbe 
Groſe ausgedruͤckt wird, eine Acqua- 
tion, Gleichung. | 
Equaror or Aequator, ikwaͤh' torr, S. 
eine Linie auf der Erdkugel, welche fie 
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Hälften theilt, der Aequator. 
Equatorial, ifwitoh': riall, adj. zu dem 
Aecuator gehörig. 
Equerry. ikwerr i, S. ein Stallmeiſter 
oder Bereiter. 
Equestrian, ikwes“ triaͤn, adj. 1) zu 
Pferde erſcheinend, reitend. an eques- 
trian Statue, einc VBildſaule zu Prerde. 
2) im Reiten erfahren. 3 zu dem 
—.— Stande der Romer oder dem 
itterſtande gehörig. the equestrian 
Order der Ritterſtand bey den 
Römern. 


Equidugular. ikwiaͤng“ julaͤr, adj, gletch- 
eckig oder gleichwinkelig. 

Equicrüral, ikwifruh“ raͤll, 1 gleiche 
Equicrure, ikwikruhr', Schenkel 
habend, gleichſchenkelig. 
Equidisrance ikwidis“ tans, 8, die glei⸗ 
che Entfernung. or : 
Equidistant, ikwidis“ tant , adj. gleich⸗ 
weit entfernt, in gleicher Weite von 

einander ſtehend. : 
Equidistantly, adv, in gleicher Entfer— 
nung, gleichweit entfernt. 
Equidistantneſs, S. die gleiche Entfer⸗ 
nung. : 
Equif6rmity , 8. ikwifar“ miti, S. die 
Gleichformigkeit. 3 
Equiläteral, Equiläter, ikwilät“ erall, 
ikwilat“ torr adj. gleiche Seiten ha⸗ 
bend, gleichſeitig, in der Geometrie. 
to Equilibrate, tu efwilet'; braht , v. a. 
* in das Gleichgewicht ſetzen, im Gleich⸗ 
gewicht erhalten, Gleichgewicht geben, 
. gleich abwägen. 
$3 Equilibration , ifwileibrah': ſch'n, 5. das 


Gleichgewicht, die Erhaltung des 
Gleichgewichtes. i 
Equilibrious, ikwilei' briof} , adj, im 


Gleichgewicht beſindlich, gleichwichtig. 
Equilfbrist, ikwilib riſt, 5 derjenige, 
welcher durch Beobachtung des Gleich- 


662 


zwiſchen den Polen in zwey gleiche 


gewichtes allerley Kunſtſtuͤcke matt, 


ein Acquilibriſt. 
Equilibrium, ifwilib” riomm , 
Gleichheit der Schwere auf verſchie— 
denen Seiten, das Gleichgewicht. 2) 
Gleichheit der Gewißheit, Bewegungs; 
gruͤnde oder Macht. 
Equimiltiple, ifwimoll“ tipl', S. in der 
Rechenkunſt, Großen, welche mit gi 
nerley Zahlen multipliciret werden. 
Equimultiple, adj. gleich vervielfacht, 
gleich vermehret, © 
Equneceſsary, ifwines ; ſeſſari, adj. gleich, 
nothwendig, in gleichem Grade nö 


thig. 

Equin6crial, ikwinack'“ ſchäll, adj. 1) zu 
dem Aequinoctio gehörig. the equi- 
nocrial Line, die Aequinoctiallinie, 2) 
um die Zeit des Acquinoctii geſchehend, 
3 der Aequinoctiallinie nahe, dem 

equator ahnlich. equinoctial Heat, 
Hitze, wie ſte unter der Linie iſt. 

Equinsctial, 8 die Linie, welche die 
Welt in gleicher Entfernung von bei 
den Himmelsangels oder Polen um; 
giebt, ſo daß wenn die Sonne ders 
gleichen Zirkel, oder Linie, deren zwey 
ſino, beruͤhret, alsdann Tag und Nacht 
in der Welt gleich iſt. 

Equinöctially, adv. was in der Richtung 
des Aequinoctialkreiſes oder Linie iſt, 

Equinox, ih“ kwinacks, S. 1) die Zeit 
im Jahre, wenn Tag und Nacht gleich 
ſind, das Aequinoctium. 2) der Yes 
quinoctialwind, dieſes nur in der poe⸗ 
tiſchen Schreibart. 3) Gleichheit, 
gleiches Maß, (dieſes ein wenig un/ 
eigentlich.) 

Equinùumerant, ékwiniu“ merant, adj. 
von gleicher Zahl, aus gleicher Zahl 
boſtehend. 2 

to Equip, tu ifwipp', v. a. 1) einen 
Reiter ausruͤſten ein Heer, eine Flok 
te ausruͤſten. 2) mit dem Nothway 
digen verſehen; ingleichen auszieren. 

Equipage, eck kwipaͤhdſch, S. 1) die 
Ausruͤſtung eines Reiters, das Pferd 
mit dem Zubehöre. 2) ein Staatz 
wagen mit dem Zubehöre, die Equy 
page. 3) das Gefolge von Leuten 
und Pferden, die Begleitung. 4 
Pracht, Schmuck, Zierrathen. ſ 
die Mannſchaft auf einem Sift. 

Equipaged, eck“ kwipahdſch'd, adj. part. 
wohl ausgeruͤſtet, mit Begleitung, 
Gefolge verſehen, prachtig gekleidet, 
geſchmuͤcket. | 

Equipendency ,. ikwipenn“ deuſi / . det 
Zuſtand, da etwas im Gleichgewichte 


hangt oder ſchwebt. Figuͤrl. Unſchlüß 
Equip- 


ſigkeit, Gleichguͤltigkeit. 


Equ / 


S. 1) die” 


F 


ipment 
jy — 
pirung. 
page da 
das Nuſt 
und Bem 
Equiporse 0 
gewicht / 
Nacht. 
tw Equipols 
das Glen: 
halten, 9 
Fquipollenc 
Hquipollenc' 
heit es 
Equipo ent 
gleiche M 


— 5 
Equipoacer; 
glad ſchy 
wicht iſt. 
td Equip6nd 
v, u. eber 
deres Din; 
Equip6nderc 
mit einem 
gewicht be 
don gleich 
Equiponderc 
z ſeyn, 
Bleichger 
mit 
Nachdruck 
tqup6ndiou 
gleich {cw 
nachtig, 
Es 
che die 

Nüpping, i 
den, die! 
Hapt, ikwi 
habend, g. 
wohl mit 


nichtig, re 
Kuiablene! 
1 
Unpe 
Wulbiy 


Billigkeit, 


boy , eck⸗ 
Billig 


e macht, 


. 1) de : 
verſchie⸗ 
icht. 2) 


egungs: 


5. in der 
mit is 
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J. U) zu 
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er Zahl 
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ne Flots 
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leitung, 
kleidet, 


8. der 
ewichte 
n{<luſ 


Equip- 


Equ 


ipment, ikwipp ment, S. 1) die 
riſing das Ausxuſten, die Equi⸗ 
pirung. 2) das Gefolge, die Equi⸗ 
page, das Reiſegerath, die Kleidung, 
das Ruͤſtzeug. 3) was zur Ausruͤſtung 
und Bemannung einer Flotte gehorek. 
Equipoise , ih's kwipais, S. das Gleich⸗ 
gewicht / Gleichheit der Kraft, gleiche 


acht. \ 

w Tquipoise, tu ih“ kwipais, v. a. in 
das Gleichgewicht bringen, darin er⸗ 
halten, gegen einander abwägen. 

Equipollence , ikwipp,⸗ allens ; S. die 

Iquipollency , ifwipp - allenſt , | Gleich- 
heit der Kraft, Macht und Starke. 

Equipollent, ikwipp' allent, adi. 1) 


gleiche Macht, Kraft oder Starke ha- 


dend. 2) gleichen Werth habend, 
gleichgeltend, gleichguͤltig. 

kquiponderance, 1fivipann - deraͤns, 8 8 

Equpenderancy , ikwipann “ deraͤnſi, ©" 
Gleihheit der Schwere oder des Ge— 
wictes, das Gleichgewicht. 

Equipbaderant , ikwipann derant , 2dj. 
«oh was von gleichem Ge— 
wicht iſt. 

to Equiponderate , tu ikwipann deraͤht, 
v u. eben ſo ſchwer ſeyn, als ein an⸗ 
deres Ding, demſelben gleichwiegen. 

Eguiponderous, itwipann deroſſ, adj. 
nit einem andern Dinge im Gleich⸗ 
gewicht befindlich, gleichen Gewichtes, 
don gleicher Schwere. 

Equiponderousneſs, S. das Gleichwich⸗ 


tz ſeyn, die gleiche Schwere; das 


blehgewicht ; der Zuſtand, da ein 
— mit dem andern von gleichem 
Nachdruck iſt. 

lup6ndious , if wipann” dio}, adj, was 
gig ſchwer iſt, gleich ſtark oder gleich 
nichtig, auf beiden Seiten gleich. 
hyped, ikwipp'd, part. ausgeruſtet 2c, 
ſiche die Bedeutungen von to Equip, 
tqupping, ikwip“ ping, S. das Ausru- 
ſen; die Ausruͤſtung. : 

Hapt, ifwipt', adj, reich, neue Kleider 

bend, gut ausgeruͤſtet. well equipt, 
wohl mit Geld verſehen, wohl geklei— 
bet. The Cull equipt me with a Brace 
of Meggs, der Herr hat mich mit ein 
paar I verſehen, (verbluͤmte 
prache. 

Auitable, eck kwitaͤbl', adj. 1) billig. 
2) gerecht, Gerechtigkeit liebend, auf⸗ 
nichtig, rechtſchaffen, unpartheyiſch. 

luiableneſs, S. die Billigkeit, ſowoßl 

dective als objektive, die Gerechtig⸗ 
kit, Unpartheylich keit. 

Aitably , adv, billiger Weiſe, nach 
Ziligkeit, unpartheyiſch. : 

17 eck kwiti, S. 1) die Gerechtig⸗ 

Billigkeit. 2) die Unpartheylich⸗ 
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keit. 3) in den Rechten, die in den 
Kanzelleygerichten uͤbliche Art zu vers 
fahren, ſofern ſie von der buchſtaͤb⸗ 
lichen, ſtrengen Auslegung der Ge⸗ 
ſetze noch verſchieden iſt. the Court 
of Equity, 
chequer, in welchem der Lord Schatz⸗ 
meiſter und der Kanzler den Vorſitz 
hat, zum Unterſchiede von dem Court 
of Common - Law 


ein Gerichtshof des Ex- 


Equivalence, ikwiw“ waͤlens, , Gleich⸗ | 
/ 


Equivalency, ikwiw“ walenſi, (heit der 


Macht, Kraft, inaleichen des Werthes. 


Equivalence, tu ikwiw“ walens þ v. a. 
von gleichem Werthe, gleich an Ges 
wicht machen, das Gleichgewicht hal⸗ 
ten, auch von gleicher Kraft ſeyn. , 
Equivalert, ikwiw“ walent , adj. 1) von 
gleichem Werthe. 2) gleich vortreff⸗ 
lich, von gleicher Eigenſchaft. 3) von 
gleicher Kraft und Macht. 4) gleich 
wichtig, 5) von gleicher Bedeutung, 
gleichguͤltig. 2 
Equivalent, S. ein Ding von gleichem 


to 


Werthe, von gleicher Kraft, gleicher 


Wichtigkeit, gleicher Bedeutung, glei⸗ 
Ger Wuͤrde. : 
Equivalently, adv. auf gleichgultige Art, 
gleichen Werthes. _ ; 
Equivocal, ifwiw* wokaͤll, adj. 1) von 
zweifelhafter Bedeutung, zweydeutig. 
2) ungewiß, zweifelhaft. 
Equivocal, S. 1) ein zweydeutiges Wort, 
ein zweydeutiger Ausdruck. 2) eine 
ungewiſſe zweydeutige Sache. ein 
zweydeutiger Menſch, deſſen Geſin⸗ 
nung und Gemuͤthsart zweifelhaft iſt. 
Equivocally, adv. 1) pocovently dem Vers 
ſtande, oder der Bedeutung nach. 2) 
zweydeutig, ungewiß, der Geburt 
nach; zweydeutiger, zweifelhafter 


eiſe, | X 

Equivocalneſs, S. die zweydeutige uns 

gewiſſe Beſchaffenheit, die Zweydeu⸗ 
tigkeit, der Doppelſinn. 

to Equivocate, tu ikwiw“ wokaͤht, v. u. 
ſich zweydeutiger Worte und Ausdrucke 
bedienen, anders reden und anders 
meynen. | 

Equivocation , ikwiwwokaͤh“ ſch'n, S. die 
Zweydeutigkeit der Rede, ein zwey⸗ 
dentiges Wort, ein zweydeutiger Aus⸗ 
druck. 

Equi vocator, ifwiw's wokahtorr , S. ders 
jenige, welcher ſich der Zweydeutig⸗ 
keiten bedienet, der zweydeutig redet. 

Equi voque, eck? kiwohk, S. die Zweys 
deutigkeit, ein zwendeutiger Ausdruck. 

Equuleus, ifwnh': lio}} , S. ein holzerner 
Eſel, worauf die Soldaten zur Strafe 
reiten muͤſſen. 3 

Era or Aèra, ih“ ra, S. die Zeit - oder 

Jahr⸗ 


- 


Fig 


Era 


Jahrrechnung, die Art, die Jahre von 
einem gewiſſen Zeitpunkte an zu zaͤhlen. 
Eradiation, iraͤdiah' ſch'n, S. die Aus⸗ 
laſſung, Ausſendung der Strahlen, 
die Strahlenwerfung. 
t Eridicate, tu iradd-ifaht, v. a. 1) 
mit der Wurzel ausreiſſen, ausrotten. 
2) vollig zerſtoren, ganzlich zu Grunde 
richten, vertilgen. 
Eridicared, part. mit der Wurzel aus- 
geriſſen 2c. : | 
*Eradicaring , iradd - ikaͤhting, LS. 1) das 
'Eradicarion , iraddifah's ſch'n,  Ausrot- 
ten, die Ausrottung. 2) 2 — 
da etwas ausgerottet, mit der Wurs 
zel ausgeriſſen wird. ; 
radicative, iradd ikaͤtiww, adj. 1) was 
ein Uebel von Grunde aus vertreibet, 
eine Krankheit grundlich heilet. 2) 
was ganzlich ausrottet, 3) was i 
ausrotten, ausreiſſen laſt. 
to Erase, tu ihrahs', v. a. 1) ausſtrei⸗ 
en durchſtreichen, auskratzen, aus⸗ 
loſchen. 2) zerſtoren, verheeren, vers 
. 
Erased, irahſ'd, part. abgeriſſen, weg⸗ 
geriſſen, aus - oder durchgeſtrichen, 
vertilget ꝛc. 
Eràsement, iraͤhs' ment, S. 1) das 
Ausſtreichen, Durchſtreichen, Aus⸗ 
kratzen. 2) die Zerſtorung , Verhee⸗ 
rung, Vertilgung, Verwuſtung, 
Erasmus, iraf's moſſy Erasmus, ein 
männlicher Name. . 
Erato, ers raͤto, ih“ raͤto oder iraͤh⸗ to, 
die Muſe der Liebespoeſie. | 
*Erchenbald, ex fenbald, Archibald, ein 
alter angelſaͤchſiſcher Vorname. 
re, ehr*, adv. eher, eher als. ere long, 
ere it be long, in kurzem, bald. 
Bre, ehr, prepos. vor, vorher, zuvor. 
Erel6ng, ebrlang', adv. ohnlaͤngſt, noch 
nicht lange her, vor kurzer Zeit. 
Erenow, ehrnau', adv. vor diefem , ehe⸗ 
dem, vor Zeiten. | 
Ere - while, Er2- whiles, ehrhweil', adv. 
vor kurzem, vor einiger Zeit, vor ei⸗ 
ner kleinen Weile. 
Erebus, er- riboſſ, S. eine hblliſhe 
Gottheit; ein Höllenfluß; auch die 
tiefe finſtere Nacht. | 
| Erect, irect\, adj. 1) aufgerichtet. 2) 
in die. Hohe gerichtet. fuhn , un- 
er ſchuͤttert, beherzt. 4) gutes Mu- 
thes, nicht niedergeſchlagen. 
verſichtlich. 
ro Eréct, tu ireckt', v. a. x) in gerader 
Linie aufrichten. 2) auffuͤhren, bauen, 
errichten. 3) neu anlegen, etwas eta⸗ 
bliren, von neuem einführen, errich⸗ 
ten. 4) zu einer hohern Wuͤrde er⸗ 
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Ereption, irepꝰ ſch'n, S. das gewaltſame 


Eristicall, iris tikaͤll, 


5) zu⸗ o 


heben; auch etwas erhohen, 
5) beleben, Muth einflößen, aufrich 
ten, ermuntern, Troſt zu ſprechen. 
6) einen Schluß, eine Schluß 
herleiten, ſchließen. 
to Erect, v. n. ſich auf, ſich in die Hike 
richten, aufrecht in die Hohe 'ſteſgcn, 
Erecred, part. aufgerichtet, in die Höhe 
gerichtet, aufgeſetzt, errichtet, na 
angelegt 2c, _ 
Erécting, ireck ting, S. et part. dat 
ufrichten, aufrichtend, ſiehe to Erect, 
Erection, ire: ſch'n, S. 1) die Aufrich⸗ 
tung, die Richtung in die Hohe, e) 
das Aufbauen, die Auffuͤhrung eines 
Gebaudes, 3) die Einfuͤhrung, Er 
richtung. 4) die Erhebung des 6x 
muthes und der Begriffe. 5) die Auf: 
munterung, Reitzung zur, Aufmerh 
ſamkeit. 9 
Erectneſs, ireckt“ neß, S. das Gerady 
ſtehen, die aufgerichtete Stellung. 
Erector , ireck- torr , S. derjenige, wel 
cher etwas aufrichtet, in die Höhe 
„ſetzet, der Errichter, Aufſteller. 
Eremite, err -emeit , 8, ein Einſiedler 
Eremit. 
Eremitical , erremit'; ikaͤll, adj. cinſiedly 
riſh , zur Einſiedlerey gehoͤrig. 
Ereptation, ireptaͤh' ſch'n, S. das 
vorkriechen. 


e, Einreiſſen, die Einreiß 
ung. 
Ergot, err gatt, S. 1) ein weichliches 
8 am Hintertheile des Fu⸗ 
es, bey den mit Hufen verſehenen 
Thieren, die Ferſe. 2) der Sporn an 
r 3) ein aͤhnlich weiche 
orniger Theil an den Kaſtanien, 4) 
in der Gaͤrtnerey, ein Stumpf ode 
Aſt, der vorne verdorret iſt. 
Ergotism, err”; gotism, S. ein unnütze 
Schulgezank. 
Eriffs, ' iriffs', S. Spitzbuben, |die «| 
das Handwerk angefangen haben. 
Eringo, iring“ gfo , S. der Name an 
Pflanze, Mannstreu, Brachdiſtel, 
Erisma, iris maͤ, S. ein Strebepfala, 
eine Stuͤtze gegen eine Wand, de 
einfallen will, eine Strebe von May 
erwerk. 


adj. 1 einen 
Streite gehoͤrig, einen Streit en 
haltend, zankſuͤchtig, ſtreitig. 
rke or Erge, erf', adj. faul; 
muͤßig (ein veraltetes Work. 
Ermelin, err”: melin/ * das 
Ermine, err min, 5 
'Ermined, err” min'd, adj mif 27 
lin bekleidet, oder in Hermenn'? 


trag 


rmeli 
auch deſſen Fs] 


erheben Amit, ein 


Hermit. 
Erne or E: 
te / ein 
wo man 
Schuppe 
zune, iſt 

geyers o 
jeder gre 
Ernest, ert 
Ernſt, 
'Fmest,- er 
Earnest. 
to Erode, 
nagen, 
Erogation , 
theilung 


ſprechen. 
chlußfolge 


die Hohe 
he fins 
die Hohe 
htet, net 


part. da 
e to Erect, 
le Aufrich⸗ 
Höhe. ) 
rung eines 
ung, Et: 


Einſiedler 


. einſiedle 
rig. 
das Hi 
ewaltſant 
ie Einrei 
wpeichliches 
e des Fu⸗ 
verſehenen 
Sporn am 
ch weicher 
tamen, 


hdiſtel. 

ebepfeile / 
Zand, de 
von Mau 


— — 


: 


Fg 


rm 


mit, ein Einſiedler, ſiehe Eremite oder 
Hermit. ; 

ne or Er6n, ern) irann, S eine Huͤt⸗ 
te, ein kleines Haͤuschen, ein Ort, 
wo man im Stillen lebt; auch ein 
Schuppen. , 

ime, iſt auch der Name eines Fiſch- 
geyers oder Gaͤnſeaares; ein Aar, ein 
jeder großer Raubvogel. 

Ernest, err-neſt, ein maͤnnlicher Name, 
Ernjt / Ehrenveſt. ; 

prnest, err neſt, adj. ernſtlich, ſiche 
Farnest. , * 

toErode, tu irohd', v. a. anfreſſen, bes 
nagen zerfreſſen. 5 
Frogation, errogah's ſch'n, S. die Aus⸗ 
theilung > Vertheilung, das Geben, 
Verſchenken. f 

'ros, ih roſſ, einer von Cupidos Na⸗ 


nen. 

Erdzion, iroh's ſch'n, S. 1) das Anfreſ⸗ 
ſen, Zerfreſſen, die Zernagung. 2) 
det Zuſtand, da etwas zerfreſſen wird, 
Ag Krebs, Beinfraſ 2c. 

to Err, tu err, v. n. 1) herumwandern, 
herumſtreichen. 2) irre gehen, den 
; rehten Weg verfehlen, irren, in der 
Je gehen. 3) von einem Vorhaben 

abweichen. 4) Fehler oder Jrrthamer 
begehen - ſich irren, eine falſche Mey⸗ 


nung hegen. 5 
Emble, er- raͤbl', adj. der irren oder 


ſchlen kann, fehlbar. 

Irnblegeſs, er- raͤbl'neß, S. die Faͤ⸗ 

dſt ju irren, die Fehlbarkeit, 
glichkeit. ö 


Bund, är“ rind, 8. eine Bothſchaft, 
etwas, mas man einem Bothen auf⸗ 
nagen, durch ihn beſtellen, ſagen oder 
befehlen kaͤßt, ein auszurichtendes Ge⸗ 

ft, to go on a sleeveleſs Errand, uns 
verrichteter Sache wieder kommen, ei⸗ 
zen Fleiſchergang thun. P11 do Your 
| d to Your Master, ich will euch 
bey eurem Herrn verklagen. an Errand 
goer, ein Vothe, Bothenlaͤufer. 
er”; rant, adj. x) wandernd, her⸗ 
um reiſend; vornehmlich von den ir⸗ 
tenden Rittern der mittlern Zeit. an 
errant Knight, ein irrender Ritter. 
errant or erring Stars, Irrſterne, Plas 
neten. Errunt | av rr ichter, wel⸗ 
ji gewiſſen Zeiten in den Graf⸗ 
ten herum reiſen und Gericht hal⸗ 
len, wandernde Richter. 2) von einer 
1 Richtung abweichend. 3) im 
oo Grade ſchlecht, verachtlich / dies 


ſiehe Arrant. 


utry, erz raͤntri, 8. 1) ein herum⸗ 
ender, wandernder Zuſtand, das 
die Wanderſchaft. 2) der 


Bandera 
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Stand, das Geſchoͤft eines irrenden 
Ritters, die Ritterſchaft. 
_ erraͤh⸗ ta, S. plur. Fehler, Druck⸗ 
chler. | 
Errarical , erraͤt⸗ ifall, adj. 9 wans 
Erritick , errat ick, e dernd, herum⸗ 
irrend, keine beſtimmte Richtung oder 
Abſicht habend. 2) irregulaͤr, verans 
derlich. ; | 
Errarically, adv. ohne Voyſchrift und Ord: 
nung, unordentlich, verworren. 
ro Erre, ſiehe to Err. 


Erre, err“, S. 1) ein Weg. 2) die Spur 
3) der Vor⸗ 


eines Wildes, die Faͤhrte. 
„ derlauf eines Wildes. 
. er- red, part. geirret, gefeh⸗ 
e C, 


Errhine, er“ rhein, S. ein jedes Arze⸗ 


neymittel, welches als Schnupfto⸗ 
back gebraucht wird, Arzeney fuͤr 
Verſtopfung der Naſe. | 

Errif, er"; rif, S. ein Name fiir Nieders 
Aegypten. | 

ING; er: ring S. das Irren, Wan⸗ 
dern. 

Erroneous, erro'snio}; adj. x) herum⸗ 
wandernd, keinen feſten Sitz habend. 
2) von dem rechten Wege abweichend, 
irregular, 3) irrend, auch irrig, the 
erroneous Conscience, das irrende Ges 
wiſſen. an erronious Opinion, eine 
irxige Meynung. 4) unrichtig, falſch, 
mit 2 Wahrheit nicht ubereinſtims 
mend. 

Erroneously, adv. auf eine irrende, irrige 

Art. to 
irrig einbilden. 

Erroneousnels, S. die irrige Beſchaffen⸗ 
heit, Unrichtigkeit, die Irrung, der 
irrige Zuſtand. ' 

our or Error, 
unvorſetzliche Abweichung von der 
Wahrheit, ein Irrthum, Verſehen. 
2) ein Fehler, Fehltritt. 3) Ueberei⸗ 
lung, eine Behauptung, womit ein 
Fehler begangen wird. 4) herumwan⸗ 
dernder Zuſtand, irregularer Lauf, der 


unordentliche Gang. 5) in den Rech⸗ 


liſchen Rechte, ein in dem Prozeſſe 
vorgegangener Fehler, eine Nullitaͤt. 
he Writ of Errour, eine Schrift, 
worin ein ſolcher Fehler verbeſſert 
wird. The Clerk of Errours, bey dem 
Gerichte der koͤniglichen Yank derjes 
nige Beamte, welcher alle Schriften 
wegen gerichtlicher Nullituͤten ags 
rs, ers}, $. eine Art-bitt Wien 
'Ers, ers, S. eine Art bitterer 
die Roßwicke. 2 


ten, beſonders in dem gemeinen 1 


be erron-ously persuaded, ſich 


er rorr, S. 1) eine 


Ers 


Erst, erſt', adv. 1) erſt, wofuͤr first uͤb⸗ 
licher iſt. at erst (at first), zuerſt. 2 
zuerſt, im Anfange, anfanglich. 3 
zu einer unbeſtimmten Zeit, einmal. 

c 4) ehedem, vordem. 5) bis dahin, 

is jetzt (ein uberhoupt in allen Be⸗ 
deutungen ſeltenes Wort.) 

Erst- while, adv. vor dieſem, ehedem. 

Erubèscence, errubes ſens, S. das 

Erubẽscency, errubes - ſenſi, ? Errothen 
vor Scham, die” Schamrothe , das 
Rothwerden, 

Erubescent, errubes' ſent , adj, ein we⸗ 

nig roth, roͤthlich, erroͤthend. 

to Et uct, tu irockt, v. a. aus dem Ma⸗ 

gen aufſtoßen laſſen, ruͤlpſen, auf⸗ 
ruͤlpſen. 

Erucration, irockfih' ſch'n, S. 1) das 
Aufſtoßen des Magens. 2) der Laut, 
womit ſolches geſchiehet. 3) ein jeder 

loͤtzlicher Ausbruch. 4) das Auswer⸗ 

8 en der feuerſpenenden Berge. 

Erudition, errudiſch - onn, S. durch Fleiß 
und Unterricht erlangte gelehrte Kennt⸗ 
niß, Gelehrſamkeit. 

Eraginous, iru: dſchinoſſ, adj. dem Kup⸗ 
fer ahnlich, kupferartig, gruͤnroſtig. 
Eruncdtion, ironnkaͤh⸗ ſch'n, S. das Aus⸗ 

jäten des Unkrautes. T 

Eruption, eropp - ſch'n, S. 1) der Aus: 

bruch, das Ausbrechen. 2) dasjenige, 


AL 


was plotzlich ausbricht. 3) der feind⸗ 


liche Ausfall. 4) ein heftiger Ausruf. 

5) Unreinigkeiten, welche an der Haut 
ausfahren. . 
Eruptive, eroppꝰ tiww, adj. hervor oder 

aus brechend, . a 
ErF ngo, iring* gko, S. Brachdiſtel, ſiehe 


ringo. ; 
Erysipelas, eriſipp'; ilaͤß , S. die Roſe, 
der Rothlauf. . 
Es2jas , ifa's jas oder eſſah' jas , Eſajas, 
Jeſaias, auch im Engl. Esay. 
Esau, ih' ſau oder ih ſah, Eſau, ein 


Name. a 
Escalade, esfalahd'; S. das Erſteigen der 
Walle und Mauern einer Feſtung im 
Sturme mit Leitern. i 
Escalop, ſfal': lopp, 8. 1) eine Art 
Schalthiere oder Muſcheln, mit re⸗ 
gelmäßig gezähnten Schalen. 2) ein 
ezaͤhnter, mit Zaͤhnen verſehener 
and. 8555 
Escimbio, esfimm'? bio, 5, ehedem die 
Erlaubniß, einen Wechſelbrief uͤber 
See ſchicken zu duͤrfen. | 
Escapade, esfapahd'; S. in der Reit- 
kunſt, die irregulare Bewegung eines 
Pferdes , die Escapade. : 
to Escape, tu iſfahp'; oder es kaͤhp', (wel⸗ 
ches richtiger iſt) v. a. 1) einem Din⸗ 
ge entgehen, es vermeiden. 2) unbe⸗ 
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Fe 


bemerkt bey jemanden voruͤ 
ihm entwiſchen. Faults that —— 


ped the Preſs, Druckfehler, welche ſid f 


: engeſchlichen haben, 

o Lscape, v. n. der Gefahr entgehen, 
entfliehen, entkommen, di 

— f 0 de lac 
Scape, S. 1) die Flucht, die 

ſchung, das Entkommen. to —— 
Escape, ſich aus dem Staube machen, 
entwiſchen. 2) der Ausfall (ſeltene Yes 
deutung.) 3) eine Ausflucht, Ausrede. 
40 ein Einfall, Ausſchweifung, Jr; 
regulaͤritat. 5) ein Fehler, Verſehn, 
Ueberſicht (bey Abſchreibung einer 
Sache.) 6) to make an Escape, einen 
Wind gehen laſſen. 

Escaped, part. entgangen, entflohen, 

„ entronnen, ausgewichen te. 

Escar, es“ far, S. der Schurf oder 

Grind uͤber einer Wunde, ſiehe Esch. 

Escargatoir, eskaͤr- gatoahr, S. ein Ott, 
wo man Schnecken unterhaͤlt, ein 
Schneckenberg. 

Escalot or Eschalos, ſchaͤlllatt, S. eine 
Art kleiner Zwiebeln, Schalotten. 
Ezcarrel , eskaͤr tell, adj, in der Wapen⸗ 

„ kunſt / quadrirt. 

Eschar, es“ kaͤr, S. die harte rauhe Rin⸗ 
de auf Wunden und gebrannten Stel, 
len der Haut, die Kruſte, der Schurf, 
der Grind. 

Eschar6rick or Escarotick, eskaͤratt tic, 
adj. bey den Aerzten, brennend, igend 
caustiſch. 

Escharötick, S. ein caustiſches Mittel. 

Ezchèat, estſchiht', S. 1) ein einem Grund 
beſitzer oder Lehnsherren heimgefalls 
Gut. 2) der Ort, in welchem ein Le⸗ 
heusherr ſolche ihm heimgefallene 
Grundſtuͤcke beſitzt. 

to Eschèat, v. a. dem Grund- oder Le 
hensherren anheimfallen (mit to.) for- 
feited escheated Lands, eingezogene 
Guter, 


Eschèator, estſchih' torr , S. ein Beam | 


ter, welcher die dem Koͤnige heimgo 
fallenen Guͤter bemerkt, anzeiget und 
einziehet, in einigen Landern der is 
cal, Fiscus. b 
Eschẽvin or Echevin, estſcheww / in/ 5, 
ein Schoppe, Gerichtsſchoͤppe, Ul 
Beyſiger, wa 
to Esche w, tu estſchuh', v. . fliehen, 
meiden, vermeiden, von ſich ablehnen. 
Eschewed, part. vermieden 2c. 
Esche wing, estſchuh“ ing, 8. das Ver- 
meiden, und als part. vermeidend/ 
entfliehend (dieſes, nebſt dem vorhen 


gehenden Verbo iſt wenig mehr. ge⸗ 


brauchlich.) koche 


al * e 
Sicherheit! 
Escort, ft 
nit gewaff 
Scot, eskat 
flecken un 
haltung de 
Got and L 
1 Eecöt, tu 
terhalten 3 
bezahlen. 


I kouide, es! 


eine Corpe 
k6ut , esk. 
Epion, ſie 
Eaipt or E 
ane. Abſch1 
Artòir, es 
pult in u 
Schreiben 
kerdll, esf1 


hens im K 
bey adelich 
genannt w 
bezahlt wel 
FTxulent, es 
den Spe 
Ballen 8. 
ſen laßt, E 
3 6 
in eine 
knecy, es 
geburt, der 
geo 'ne vor 
ler, esp 
velhe an 
Heſtalt ein; 
den, ein S 
l\aden , en 
cet, es⸗ 
terfrautes , 


bpeciall, es 


ber gehen 


have esca. 


velche ſic [kc 


entgehen, 
ie Flucht 


e Entwi⸗ 
make his 
e machen, 
eltene Bes 

Ausrede. 


— 


Esc 


g6tcheon , eskotſch in, S. das Wa⸗ 
n, das Wapenſchild einer Familie. 
, es: kart, S. eine Bedeckung, 
Sccherheitswache von Ort zu Ort. 
Bcört, tu eskahrt', v. a. bedecken, 
nit gewaffneter Hand begleiten. 

delt, eskatt, 8. eine Abgabe in den 
flecken und Gemeinheiten zur Unter⸗ 
haltung der Gemeinheit, welche auch 
det and Lot genannt wird, der Schoß. 
wht; tu esfatt', v. 2. erhalten, uns 
terhalten z die Rechnung fur jemanden 
kgah 


len, 
| kouide; eskuaͤhd', S. bey den Truppen 


ane Corporalſchaft. > 
kunt, es kaut, S. ein Horcher oder 
krion, ſiehe Scout b 
kaipr or Escrit, esfript, eskritt'“, S. 
ine. Abſchrift, Schrift, beſſer Copy. 
 knitdir, eskrutohr', S. ein Schreibe⸗ 
ult, in welchem alles Nothige zum 
Schreiben befindlich iſt. | 
woll, eskrohl', S. eine Pergaments 
tle} eine Rolle, ſiehe auch Scroll, 
kxuge, es tiuahdſch, S. derjenige 
Dieaſt ; welchen der Lehensmann dem 
ledensherrn zur Verdienung des Le⸗ 
heas im Kriege leiſtet, und welcher 
bey adelichem Lehen das Ritterpferd 
genannt wird; ingleichen das dafuͤr 
bezahlt werdende Geld. 
Fulene, es kiulent, adj. eßbar, gut 
x den Speiſen. 
Exulent, S. was ſich als Nahrung eſ— 
kn läßt, Eßwaare, Lebensmittel. 
beucheon, eskotſch“ in, S ein Schild⸗ 
lan in einem Wapen. 

, es: neſt, S. das Recht der Erſt- 
Kurt, der Vorzug, welchen der Erſt⸗ 
geo ne vor den juͤngern Bruͤdern hat. 

ler, espall's jer, 8. 1) Baume, 
welhe an einem Gelaͤnder, oder in 

alt eines Gelaͤnders gezogen wer— 
zen, ein Spalier. 2) eine Reihe Pal⸗ 
linden, ein Gelander. 

cet, es; parſett, 8. eine Art Fut⸗ 
terfrautes , Eſparſett. 
bpecial}, esſpeſch's all } adj. beſonders, 


.bzuglih, das Vornehmſte ſeiner Art. 


Knlly, adv. inſonderheit, abſonder⸗ 
i, hauptſachlich, vornehmlich, ins⸗ 
leſondere. | 


ice, espirins', S, die Hoffnung 


uus dem Franzoſiſchen.) . 

Ml, eſpei“ all, S. eine Schildwache 
einem erhabenen Orte, ein Kund- 

Aſter , Spion (ungewöhnlich.) 

aa, ſiehe Espy'd. 


5 t\pei'; örr, S. ein Spion, Kund⸗ 
er. 


ade, esplaͤnaͤhd', S. im Feſtungs⸗ 


e, ſowohl das Glacis der Contre⸗ 
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" Feq 


ſcarpe, als auch der leere ebene Platz 
vor den Feſtungswerken, die Eſpla⸗ 


nade. 

Esplees, esplihs', S. plur. die Einkuͤnfte 
von einem Felde. a 

Esp6usal, . eſpau“ ſall, adj. zur Verlo⸗ 
bung gehoͤrig, in derſelben gegruͤndet, 
bey einer Verloͤbniß gebraͤuchlich. 

Esp6usals , éſpau' ſaͤls, S. das Verldb- 
niß, die Eheverſprechung (ohne Singul.) 

to Espouse, tu eſpaus, v. a. 1) mit ets 
ner Perſon verloben. 2) heyrathen. 3) 
ſich eines Dinges annehmen. 4) ver⸗ 
theidigen. l 

to Espô se, v. n. ſich mit einer Perſon 
verloben, verſprechen. 

Esp6use, S. eine Braut, ſiehe Spouse. 
EsnGused, part. verlobet, verſprochen, 
verheyrathet, einer Sache angenom⸗ 
men ꝛc. t 2 
Esp6as1ng , eſpaus“ ing, S. das Verlo⸗ 
ben, das Verloͤbniß, das Vermaͤh⸗ 

len, Trauen. a 

to Espy, tu e\pei'; oder esſpie', v. a. 1 
etwas in der Ferne erblicken, es ſpaͤ⸗ 
hen, ausſpahen. 2) etwas verborge⸗ 
nes entdecken, es auskundſchaften. 3 
unvermuthet erblicken. 4) ausſpioni⸗ 
ren, feindlich auskundſchaften. 

to Espy, v. n. lauern, lauſchen; ſich um 
ſehen, Acht worauf geben. 

Espy'd or Espied, part. ausgeſpaͤhet, ers 
blickt; ausgekundſchaftet, entdeckt. 

Espying , eſpei'“ ing, S. das Ausſpahen, 
Ecblicen | Entdecken, Auskundſchaf⸗ 
6 

Esquire, eſfweier , oder es kweir, S. x) 
der Schild- oder Waffentrager eines 
Ritters, ehedem deſſen Knappe. 2) 
der Beſitzer einer gewiſſen Wuͤrde, 
welche die nachſte nach der ritterlichen 
Wuͤrde iſt, ein Esquire oder Squire, 
wofuͤr man im Deutſchen kein anderes 
Wort hat, eigentlich der Titel einer 
der geringern Claſſe von Edelleuten. 
Die engliſchen Squirs ſind von drey- 

facher Art. 1) gebohrne, dergleichen 
die alteſten Soͤhne der Vicomten, Ba⸗ 
ronen und Ritter Batchelors, die juͤng⸗ 
ſten Söhne aller vom hohen Adel und 
alle Sohne der Baronets ſind. 2) 
durch ein Patent ernannte Esquires, 
deren Wuͤrde erblich iſt, und welche 
mit einem ſilbernen Halsbande und 
ſilbernen Spornen eingekleidet werden, 
und D Esquires wegen ihrer Wuͤrde; 
dieſe ſind wieder von gedoppelter Art. 
a) diejenigen, welche dem Konige auf⸗ 
warten, oder ein gewiſſes anſehnliches 
öffentliches Amt bekleiden, z. B. die 
Sergeanten des Geſetzes, die Frie⸗ 
densrichter, Landvogte 2c. , dieſe Wuͤr⸗ 

de 


de iſt nicht erblich. d) wohlhabende oder 
angeſehene Perſonen bekommen dieſen 
Titel oft von dem Publico, ohne daß 
er ihnen von Geburts- oder Amtswe⸗ 
gen zukaͤme, und alsdann bleibt es 
auch bey ihren Nachkommen, ſo lan⸗ 
ge ſie ſich bey dem Vermoͤgen und An⸗ 
ehen ihrer Vorfahren erhalten. Man 
giebt jetzt den Titel Esquire allen Koͤ⸗ 
niglichen Beamten, bis zum wirklichen 
Seecretaͤr. 
Esquiry, eskwei' ri, 8. 1) die Wuͤrde 
eines Esquire. 2) ein Stallmeiſter. 
to Elsrt, tu esſaͤrt', v. a. ausreuten, bes 
ſonders durch Ausreutung des Holzes 
urbar machen, ausſtocken. 
to Essay, tu esſah, v. a. 1) unternel⸗ 
men, verſuchen, einen Verſuch mit 
einer Sache machen, probiren. 2) den 


Gehalt und die Reinigkeit der Metalle 


unterſuchen, das Erz probiren. 
Essay, es's ſah, S. 1) das Vorhaben, 
Reine Unternehmung. 2) ein noch nicht 
vollendeter Aufſatz, ein Verſuch, Ent⸗ 
wurf. 3) ein jeder Verſuch, eine Pro⸗ 
be. der erſte Geſchmack, die erſte 
Empfindung von etwas, der Vor⸗ 


ſchmack. 2 
Essayist, esſaͤh⸗ iſt} S. derjenige, wel 
cher einen Verſuch macht. 2 
Eſsayer, esſäh' brr, S. der Probirer in 
den Muͤnzen, der Muͤnzwardein. 
Eſsedum, es”: ſidomm, S. ein geſchwin⸗ 
der Wagen bey den alten Galliern und 

Deutſchen, ein Rollwagen. 

*Eſsence, es ſens, S. 1) das Weſen 
oder die Natur eines Dinges. 2) das 
Daſeyn. 3) eine exiſtirende Perſon, ein 
Weſen. 4) der Inbegriff der nothwen⸗ 
digen Beſtandtheile eines Dinges. 5 
die Urſache des Daſeyns (dieſes ſehr 

. uneigentlich.). 6) die vornehmſte in ei⸗ 

nen engern Ra 1 
nes Arzeneymittels, die Eſſenz. 7) 
eine wohlriechende Eſſenz, und ein je⸗ 
der den Wohlgeruch befördernder Koͤr⸗ 


er. 
| to "Kſzence, tu es ſens, v. a. wohlrie⸗ 
chend machen, parfumieren. | 
Eſsential, esfenn'; ſchaͤll, adj. 1) weſent⸗ 
lich, in dem Weſen eines Dinges ge⸗ 
riindet. 2) im hoͤchſten Grade wich⸗ 
ba, weſentlich. 3) im hochſten Grade 
rein, und von allen fremdartigen Thei- 
len geſchieden / befonders in der Chy mie. 
Eſséntial, S. 1) das Daſeyn, das We⸗ 
ſen. 2) der Inbegriff der weſentlichen 
Beſtandtheile - die Natur, die erſten 
Grundſaͤtze. 3) das Vornehmſte, wich⸗ 
tigſte an einer Sache, was in irgend 
einer Ruͤckſicht von Wichtigkeit iſt. 
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aum gebrachte Kraft ei⸗ 


Est | 


Eſsentially, adv. auf eine weſentliche Gan 
nach der wahren Beſchaffenheit iy — und 
Dinge, der Natur gemaͤß, weſentlial leser State. 
wirklich. ; qe uͤberhau 

Eſsentiality, esſenn 2 ſchiaͤlliti, ( $. 1huinniche 4 

Eſsentialneſs, esfenn ſchällneß, F ai Bermogen 
Weſen eines Dinges. 2) der Zusi icen , die 
da etwas von der hoͤchſten Nothwe|{inſte. 5) 
digkeit, Wichtigkeit iſt , die Weſan Gand. 6) 
lichkeit, die Natur. merley St 

Sund. 3. 


wegen ſeiner Abweſenheit auf eine gil ) etwas v1 
tige Art entſchuldigen. Eſsomed, ef der vergleic 
ſchuldiget. 2 achten, in 
to Estäblisb, tu estaͤb“ liſch oder ib 4) meynen 
liſch, v. a. 1) auf eine unveranderlide} deuten. 
Art feſtſetzen, einſetzen, errichten, der u rem, v 
ordnen. 2) in einem Rechte oder Yo mes betrach 
ſite beſtätigen. 3) genehm halten, kf ems his Lif 
kraͤftigen, beſtaͤtigen. 4) in einer Me Leden. hat 
nung befſeſtigen 5) einrichten, den breem, §. 
Mannigfaltigen die gehörige Geßa Hochſchatzu 
und Ordnung geben. 6) gruͤnden, af | of « Thioy 
eine dauerhafte Art errichten. 7) ay Ynſehung b 
Grundſtuͤck auf eine unveraͤnderliche AI Tyetmer , es: 


— 


an jemanden uͤbertragen, ihn in daf ger, der ct 
Beſitz deſſelben ſetzen; es hat Exrablv} Schützer, d 
hed im Praͤt. und Partieipio. u kan 
Establisher , estäb“ liſchoͤrr, S. derſeni Werth auf 


welcher etwas feſtſetzet, einrichtet, Wh den ing, es 
ordnet, einfuͤhret, errichtet, nen ®} hichachten. 


legt; der Gruͤnder, Stifter Eatrling, ( 
) Erablishing, estdb'- liſching, S. dad De Gterling. 
ordnen, Errichten, Einſetzen r Leerung, fie 
Establis ment, estab⸗ liſchment, 5. 1) : 


Einrichtung, dauerhafte Anordnur9#TEitiomenos , 

ner Sache. 2) Beſtatignns einer (054 freſſend 

ae ſchehenen Sache, die Genehm mable, « 

Matiſieation. 3) = 52 2 4 
e, das Grundgeſetz. 4 schach 

men, die Einkünfte. 5) ein fair kpablenele 

1 Sitz; auch eine emer" Sqatzdarke 
abr 


Fabrik. Estimate, 
Estäche, estaͤſch', S. ein Pfahl, Niete 


Verth, Pri 
Z. B. an einer Bruͤcke. ul t ſagen. 
to Estal, tu es- tall, v. a. ein Orn | deanſchlage 
gerichtlich mit Arreſt belegen, in ate, S 
ſchlag nehmen, wegnehmen.  : I Unſh<[ag vo 
Estal, * = Gut, das gertchtlich ſenberechnu 
zogen iſt. e nes Dinge 
Estalment, es- taͤllment, 8. der her fimmung d 
liche Arreſt auf ein Grundſtlls. mation, 
Eztandart, ſiehe Standart. en Schätzung, 
Estate, estaͤht, auch iſtaͤbt, 8. 1) cit 2) die Be 


U 


| Est 


ſentliche Ganzen verbundenes Volk, ein 
affenheit wr — und deſſen Regierung (dieſes 
1 weſentlig{ſefer State.) 2) der Zuſtand einer Sa⸗ 
"FN de überhaupt. 3) Men's Estate, das 
ti, ( 8. elamiche Alter. 4) Habe, Vermoͤgen, 
eß / del dermögen in Laͤndereyen oder Grund⸗ 
der Zuſtadgicen, die Guͤter, ein Gut, die Ein- 
n Nothwa{inite. 5) der Rang, die Wuͤrde, der 
die Weſab} Hund. 6) der Inbegriff der Perſonen 
gnerley Standes in einem Lande, der 
8, 1) del kund. Z. B der Ritterſtand , Prie- 
eſenheit auf jerijand 2c. 7) das Erbe, der Erbtheil 
iget hat. 1 in dieſem Sinn ſelten.) 
g wegen ſa laue, tu estaht', v. a. mit Verms- 
ders vor he zn, liegenden Gruͤnden, Einkuͤuften 
ſchuldigugſ mehen, ausſtatten; als eine Ausſtat⸗ 
e; auch inf tug ſeſtſetzen. 
nator. 
i, jemanda} Perth worauf ſetzen, etwas ſchaͤtzen. 
uf eine zul -4) etwas verhaͤltnißmaͤßig gegen einan⸗ 
omed, ext der vergleichen. 3) hochſchatzen, hoch⸗ 
I ahten, in Ehren halten, verehren. 
oder if 4) meynen , vermeynen, dafuͤrhalten, 
eranderlicy} denken. 


'i<ten, bey in wem, v. n. in Anſehung des Wer⸗ 


te oder Be - thed betrachten, achten. he little este- 

halten, ge ems his Life, er achtet wenig auf ſein 

eller Nerf Leden. hat esteemed im Partic. 

chten deaf breem, §. die Achtung, Hochachtung, 

ige Gear Hochſchazung. to raise a Man's Esteem 

— 4 f Thing, etwas bey gemanden in 

en. 7 ehung bringen. 

_ — oͤrr, 1 = 2 

ton in d der etwas achtet, hochachtet; et 

at Establiv eben „der den Werth eines Dinges 

o. (<iken kann; auch der einen hohen 

ö. derſeni] Perth auf etwas ſetzt. 

richtet, va drew ing, estihm' ing, S. das Schaͤtzen, 

50 4 3 Sterling, ein Pfund 
ng, ſiehe Sterling, 

5. das De Sterling. f 

- 6. W Eavling, fiche Starling , der Stahr, ein 

H, 3 8 . 

— 2 eſthiom': minoſſ, S. ein um 
teſſender Schaden. 

:hmbaltuns Wa es Treg adj. ſchaͤtzbar, 

d emer En perth geſchatzet, hochyeachtet zu werden; 

as Einfew der Hochachtung wuͤrdig. 

ein feet kunableneis, es timädl'neß, S. die 

gen 4" Shigbarkeit , Hochachtungswuͤrdigkeit. 

Estimate, tu es- timaht, v. a. ) den 


, Note Verth , Preis eines Dinges beſtimmen, 
e ſchaͤtzen. 2) rechnen, berechnen, 
Grunden danſchlagen. 


u, in fin ate, S. 1) die Berechnung, der 
luſchlag von einem Gebäude, die Ko⸗ 


tlich e ſeuberechnung. 2) der Werth, Preis 

gerichl mes Dinges. 3) die Scydzung , Be- 
der ger kunmung des Werthes. a 
id. mition, eStimdh's ſch'n, S. 1) die 


. 1) ei Schung, Beſt.mmung des Wertbes. 
"* '” gin} die Berechnung, Veranſchlagung, 
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Neem, tu estihm', v. a. 1) einen 


Est 
der Koſtenertrag. 3) die Me , 


das Dafiirhalten. 4) die Achtung, H 
achtung, Ehrerbietung. 


Estimative, es timativw , adj, das Ver⸗ 


mogen, die Einſicht, Fdhigkeit habend, 

eine Sache zu ſchaͤtzen, deſſen Werth 

zu beſtimmen. che estimative or judi- 
„ cial Faculty. die Beurthellungskraft. 
Estimator, es timahtorr, S. der S 


tzer, Preisbeſtimmer, Taxierer; der 


„etwas berechnet, veranſchlaget. Z 
Estival, es- tiwaͤll, adj, i) zum Sommer 
gehortg, im Sommer dienlich. 2) den 
Sommer bindurch dauernd. | 
Esrivarion, estiwah⸗ ſch'n, S. der Auf⸗ 
enthalt im Sommer, die Sommerluſt, 
„der Sommerzeitvertreib. 
Estopec, es - topeck, L 8 
Estopel, es toppel oder estapp⸗ ell, ( 
S. in den Rechten eine jede Handlung 
oder Einwendung, welche das gericht⸗ 
liche Verfahren hemmet; die Einwen⸗ 
dungen auf des Klaͤgers Anbringen. 
Esidvers, estoh“ wörrs, S der in den 


Geſetzen deſtimmte notyduͤrftige Unter- 


halt, Z. B. eines Gefangenen. 
Estràde, ettruhdꝰ, S. ein jeder ebener Platz, 


beſonders ein etwas erhoheter Boden in 
immer; zuweilen auch eine 


einem 
Landſtraße. | . 
to Estrange, tu esträhndſch, oder 
iſtrahndſch', v. a. 1) entfernen. 2) ents 
fremden, entwenden. 3) dem Gemuͤthe 
nach abwendig machen, abgeneigt ma⸗ 
chen. 4) vorenthalten, zuruͤckhalten. 
Estranged, part. entfremdet, entfernt ge⸗ 
halten, abwendig, abgeneigt gemacht ꝛc. 
Esrrangement , estrohndſch⸗ ment, $, die 


Entfernung, Entwendung, Entfrem⸗ 


dung, Zuruͤckhaltung; die 
der Gewogenheit. 
Esträanger, eſtraͤhn⸗ dſchoͤrr, b 
Fremder in einem Lande oder Orte, ein 
Fremdling. 2) derjenige, welcher kei⸗ 
nen Antheil an etwas dat. 
Esrranging , eſtrahndſch⸗ ing, S. das Ent⸗ 
fremden 2c, | 
Esrrapade, eStripahd', S. in der Reits 
funſt der Sprung eines Pferdes, da es 
hinten aus ſchlaͤgt, wenn der Vorder⸗ 
theil noch in der Luft iſt, die Estrapade. 
Estray, estrah', S. ein verlaufenes Vieh, 


Entziedung 


hier. - 3 
Estreat, eftriht', S. eine genaue, wahre, 
guͤltige Abſchrift von einem Originale, 
eine Copie. 1 
Estrepement , c8trihp'- ment, S. die Vere 
chlimmerung, Abnutzung oder Verwuͤ⸗ 
ung eines Grundſtuͤckes von dem In⸗ 
haber, zum Nachtheil des Grund oder 
Lehensherrn. 


Estrich, or Estridge, 08': tritſch, oder | 
oy s 


S. 1) ein- 
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Est : 


- 88: tritſh, S. der Name eines großen 
Pogels, der Strauß, es wird gewoͤhn⸗ 


lich Ostrich geſchrieben. 


*Estuance , es'- tiuans, S. die Hitze, Waͤr⸗ 


me (ein ſeltenes Wort.) 


*Estuary , es tſchuari, 8. ein Arm von 
der See, die Muͤndung eines Fluſſes, 
ſo fern Ebbe und Fluth in derſelden 
merklich ſind. 

to) Estuate, tu es- tſchuaͤht, oder es 
tiuaͤht, v. a. in einer heftigen innern 

Bewegung ſeyn, ſieden, brauſen, wal⸗ 
len, abwechſelnd aufſchwellen und fal- 


len. 

Estudtion, estſchuaͤh⸗ ſch'n, S. die heftige 
innere Bewegung, das Sieden, Brau⸗ 

ſen, Wallenz das abwechſelnde Steigen 
und Fallen deym Kochen. 

Esture, et ⸗tfiuhr, S. die Heftigkeit, hef- 

tige Bewegung. 


Esürient, «{<u'- rient, adj. hungerig, 


gefraͤßig. 


Esurine, eſch⸗ jurein , adj. freſſend, beiſ- x 


ſend. 
Etappe, ſtdp- pi, S die vorgeſchriebene 
Derpſeouns durchziehender Truppen , 
dice fur Huͤlfsvolter ausgemachte Pro⸗ 
viſion. IF : 
Estappièr, itaͤppihr', S. der Proviantmei- 
ſter (dieſes Wort und auch das vorberige 
findet man in keinem engliſchen Woͤrter⸗ 


uche. 
Ete , etfet'- erà, (Kc. ) und ſo weiter. 
to Etch, tu etſdy, v. a. 1) Zuͤge durch 
Scheidewaſſer einbeitzen laſſen, radieten 
(beym Kupterſtechen) etzen. 2) ſtechen, 
graviten; auch entwerfen, abzeichnen. 
3) wanken, ruͤcken; dafuͤr to Edge, 
Etch, etſch, 8 Grummet, ſiehe E9d:h, 
Etch, etich', S. in der Landwirthſchaft, 
die Brache, das Btachland. 


te ing etſch⸗ ing, S. das Etzen (Aetzen) 


Radleren bey den Kupferſtechern 


Erernal . eterr'- naͤll, adi. 1) ohne Anfang 


oder Ende, ewiq. 2) beſtaͤndig, unauf⸗ 
"horlich, immerwaͤhrend. 3) unver..n- 


lich. bes 
Eternal, S. der ewige Gott, der Ewige. 
Etérnalist, éterr naͤlliſt, S. derjenige, 
welcher alaubt, daß die Welt von Ewig⸗ 
keit her iſt, keinen Anfang gehabt hat. 
- to Erernali-e, tu cterr- nalleiß, v. a, 
ewig machen, verewigen. 
Eternal, eterr- naͤlli, adv. 1) ohne An⸗ 
fang oder Ende ewia, ewiglich. 2) auf 
eine unveränderliche Art. 3) immer⸗ 
waͤhrend, ohne Unterlaß, unaufhorlich. 
terne, eterrn', adj ewig, immerwaͤhrend, 
unaufhörlich, unendlich. 
Eternity, eterr'- iti  $. die Ewigkeit, die 
ewige Dauer. 


"Erhnicks g eth nicks , S. die Heiden. 
Ethol ba cal, etholadſch- if6ll, adj M 
Et he og 


Etidlony itiall' odſchi, S. die Lebte w 


b , t 
Etiquette ettifett', polirte odet feile K y 


670 En 
Eternity - Box, 8. ein Sat eiten, de 
to Etechize LY efere% web. Mite Ho! 


v. ®. 1) ohne Ende fortdauern leftone 
ewig machen. 2) auf immer Me: Herleitung 
machen, verewigen. ſehorig , e 


Etérnize or Eternised. Awölogist, 
Etheſbert, eth“ ellbert „Adelken Vortforſch 
„m nnlicher Name. prunelog! 
Erhelired , eth - elldred , Etheldred I den Ban 
„Etheldredus, ein mdnnlicher Name, p erforſche 
— nl eth⸗ellredd, ein mami . 
. / 
'Ethelsran 5 eth ⸗ ellſtaͤn, e beides wan 110 oder; 
Ethelwald, eth“ ellwald, F liche Naum Ladte von d 


Ether, ih'- therr, S. 1) der Aether, dj der Worten 
- reineke Luft, ein Element , welchen Inn et 


22 die Luft noch uͤbertriſt 2) of #09 Wort 
eine Materie, womit der Himme — 


himmliſch. —_— 
/ 


Ethereonenefs, S. atheriſche , himmliſch 
„Beſchaffenheit. 
Et icel, eth ikäll, adj, zur phildforl 
„ ſchen Sittenlehre gehoͤrig, moralisch 
Ethically, efh - tfallf , adv. auf eine Wt 
philoſophiſchen Sitten ehre gemdſe Ati 
„ moraliſch. 
Ethick eth ick, adi. die philofopbiſ® 
Sittenlehre betreffend, dazu qehirig 
meraliſch, was Vorſchriften zur Sm z 
„ lehre liefert. | I 
Ethicks, eth“ icks, S, plur, die Sit 
lehre, die Moral; ein Lehrſaz de 
Moral. 
Ethmoidal, ethmai' dall, S. die Nat 
am Kopfe, um das ſiebfoͤrmige Bein, 
Eri modes . ethmat'- des, S. das ſiebſt# 
„mige Bein am Kopfe, in der Anatomi 
Et narch, eth-n*rf, S. das Haupt eine 
„Volkes, ein Furſt. 2 
Ethoarchy, eth's narki, S. die Regierug antzehe 


kunſt. 
Ethnic, eth“ nick, adj. beidniſch. 


— Sitten 1 die Sitten 
end, moraltſch. | 
ethall- odſchi, 8 die Lehre ip 
dem Verha t ten der Menſchen, die Si 
tenlehre, die Moral; die Vorbildung 
eines Dinges 


ing, ewaͤh 
diſchen, 
den, ew 
8.0 

auch di 
ben von der 
n. th': want 
ale im geme! 
Nam 


den Urſachen eines Dinges; die Ll 
von den Urſachen der Krankheit, & 
Aettologte. 


etwas zu thun, das Ceremoniell on 


Ety 


| : ktte Hofſitt 
any N ological , 


ger berul 


{eh6rig , etymologiſch. 


verewiget 


elbert, 'F Bortforſcher , der Etymologiſt. 


heldred of 2 
erforſhen ſuchen, etymologiſieren. 

"= ace, etimall - odſcht, S. die Ety⸗ 
v nologie der Urſprung und die Herlei- 
eldts min du oder Ableitung eines Wortes; die 
iche Nana] lite von dem Baue und dem Urſprunge 
Aether, def der Worker. 8. der Urſ 

welche ul $3000, et- imonn, 8. der Urſprung 
12 7 Stammwort, von welchem es ab- 
1 e beente, tu iwaͤh' kaͤht, v. a. aus lee⸗ 


ten, wegfuͤhren. 


aus gelle Pieunt, (wäck⸗juant, adj. abfuͤbrend, 


Ro nk alieerend. 
. blunts, abfuͤhrende Mittel. 


Iulcuste, tu (wack⸗ judht , v. a. 1)aus- 
ausraͤumen, leer- 
dlich oder nachthet- 


himmlisch 


philoſorſ 
moraliſc, 
uf eine If 
mußt Ati 


leren, wegſchaffen 

nachen. 2) als {4 
lig wegſchaffen. 3) bey den Aerzten, 
durch die abfuͤhrenden Gange wegſchaf⸗ 
Fen, 4) unguͤltig machen, aufheben. 
5) einen Ort verlaſſen, denſelben rau- 
nen, von demſelben wegziehen, aus⸗ 


* bnicured. part, ausgeleeret, leergemacht, 
zut Sun z Kaumt, abgezogen 2c, 

\neattion, ewdctjudh'- ſch'n, S. 1) die 
die Gittep] Wieerung , Aus raumung. 2) die Aus⸗ 
Lebrſatz de letung des Korpers durch Arzeney. 

die Nas 


ns, Eutkraͤftung, Ab⸗ 
zige Bein. 


ng. 

v ue, tit ewaͤhd', v. a. 1) einer Sache 
das seht] Md Liſt entgehen, ihr ausweichen. 
- Anatomis | *) durch eine Ausflucht vermeiden. 
Jaupt eine 175. Naͤnke, Trugſchluͤſſe zu ent⸗ 

en, zu vereiteln ſuchen 4) als 
Regierings Awerklich, oder auch als unbezwinglich 
aatzehey. 
niſch. 
Heiden. 


— — 1 3 entychen, — 
2] Ausfliichte , Trugſchluͤſſe 
dow — fluchte , oſch 


ten betre{PKed, part. entgangen, vermieden, aus⸗ 
Wien ꝛc. 
Lebte at 


n, die Sh 
Vorbildung 


ng, ewaͤh'⸗ ding, S. das Entgehen, 
diſchen, Ausweichen 2c. 
| een de ſch'n, . * Her⸗ 
| in, Herumirren , Ausſchwei⸗ 
be fel ſn; auch die Abweichung, das Abwei⸗ 
e von der Hauptſache. 
ikheit, "T p . 
1 b inn, oder Evan, ew“ wann, 
b feine E en im gemeinen Leben uͤbliche Verkur- 
niet — an des Namens Johann, Evanus oder 


| | G7 IS , 
| eltten, das anſtaͤndige Weſen , die Eti- 


WW; 4 | 
etimoladſ<' ifall , adj. zur 
Herleitung der Worte, zur Etymologie 


Amölagist, etimall': odſchiſt, S. ein 


6logi5e, tu etimall- odſcheis, v. n. 
un Bau und Urſprung eines Wortes 


eines Wortes deſſen Abſtammung, und 


Ul 


— es iſt auch ein Zuname des 
Evanescence, ewwanes: ſens, S. ein Ues 
bergang. 
Evanescent, ewwdnes”: ſent oder ihwaͤnes⸗ 
ſent adj. verſchwindend; ingleichen, 
„ unmerklich klein. | 
Evangel, eww- andſchell, S. das Evan⸗ 
gelium. a 
Evangelical, ewwandſchell“ ikaͤll, adj. dem 
Evangelio, d. 1. der in demſelben geofs 
fendarten chriſtlichen Religion gemaß, 
darin gegruͤndet, evangeliſch. 
Evangeli m, ewann⸗ dſchelism, S. die 
Ausbreitung, Verkiindigung des Evan⸗ 
gelii, d. i. der chriſtlichen Religion 
Evangelist, ewaͤnn⸗dſcheliſt S. 1) einer 
von den Schriftſtellern des Lebens Jeſu, 
der Evangeliſt 2) derjenige, welcher 
die chriſtliche Religion ausbreitet, fig 
Unchriſten verkuͤndiget 
to Evängelise or Eris elize, fit éwaͤnn⸗ 
dſcheleiß, v. a. das Evangelium, d. i. 
die chriſtliche Religion lehren, verkuͤn⸗ 


digen. 

Evängely, éwaͤnn⸗ dſcheli, S. die Lehre 
von Jeſu und der von ihm geſtifteten 
chriſtlichen Religion; das Evangelium. 

Evanid, ewann's idd, ad matt, ſchwach, 
verganglich, verſchwindend. 

to Evanish , tu ewann - iſ, v. 4. entwi⸗ 
chen, verſchwinden, vergehen, entge- 


en. 
Evans, ih wins, Mrs. Evans, ein Nas 
me, der ofters einer Katze gegeben 


wird. 

Evaporable, eapp's oraͤbl', adj was leicht 
verfliegt, ſich leicht in Duͤnſte aufloſek. 

to Evaporate, tu ewdpp - otaͤht, v. n. ſich 
in Dunſte A und zerſtreuen, vers 

iegen , verrauchen. | 

to Eväporate, v. 4.1) in Duͤnſte aufloͤſen 
und verfliegen machen, in Dunſte zer⸗ 
ſtreuen 2) auslaſſen, den Ausbruch 
verſtatten. ro evaporate his Grief, ſei⸗ 
nen Schmerz auslaſſen 

Evaporated , part. verrauchet, berdampfet, 
verflogen, in Duͤnſte aufgeloſet; aus⸗ 
geiafſen 2C. | 

Evaporation, ihwdpporah'- ſch'n, S. 1) das 
Verfllegen in Duͤnſte die Aus dünſtung. 
2) die Aufloſung in Duͤnſte. 3) in der 
Chymie die Abdünſtung, das Verrau⸗ 
Sen oder Forttreiben der waſſerigen 
Theile. 

Evasion, (wah ſch'n, S. 1) eine heim⸗ 
liche Flucht, das Entwiſchen 2) eine 
Ausflucht - Ausrede, Vorwand, ſich 
ne 7 2 8 — — entziehen 

unſtgriff, Liſt, Sophiſterey. 

Evisive , ewah ſiww, ad}. 1) Ausfluchke 

anwendend, gebrauchend , , hos 


© 
' 
* 


Evasevely., adv. auf eine liſtige, 


trüalich“ 2) eine Ausflucht enthaltend; 


falſch ſchließend. 


iichten gegruͤndete Art, auf eine Aus⸗ 
ucht ſuche de Art; auf eine ſpisfindige, 
Roe {> +: 
Edchri>r. jus kaͤriſt, 8 1) die Dankſa⸗ 
gung. 2 das heilige Abendmahl, oder 
das Sakrament des heil Abendmahls. 


, Euc/ arisrical , jukaͤris“ tikaͤll, adj. 1) eine 


Dankſaaung enthaltend. 2) zu dem 
heiligen Adendmahl gehoͤrig. 
EuchGiugy , jukall“ odſchi, S. die Kirchen⸗ 


aaende der Griechen; eine Vorſchrift 


oͤffentlicher Gedethe. 22 
Edic+asy ,' juh'- fräſi, S. die gehörige Mi⸗ 
ſchung aller Saͤfte in dem menſchlichen 
Korper, der vollkommen geſunde Zu⸗ 

ſtand deſſelben; geſunde Leibesbeſchaf⸗ 
fenheit. 
Eudaemon, 


Geſt. 

Eud6xian ,. juda@': ſchlaͤnn, 8. eine Art 
Ketzer im aten Jahrhundert, von einem 
gewiſſen Eudoxus , ein Eudoxianer. 

*Eve or Eva, thw', Eva; ein weiblicher 


Name. 
Ede, ihw', S. der heilige Abend vor ei⸗ 
nem Feſte. Christ - mas - Eve, der hei 

lige Abend vor Weihnachten. 
Eve Rven, thw', ih⸗w'n, S. der Abend, 
das Ende des Tages. 
Evsction, (weck ' ſch'n, S. ow Erhe- 
bung, Emporhebung. 2) die Ausfubr. 
*Evechure, ihw'« forr, S. ein Name der 
Feldgrille. ſiehe Chur - Worm. 
Sven, ih- w'n, adj. 1) eben „glatt, nicht 
ungleich, flach. 2) ſich ſelbſt gleich 
gleichformig. an even T-mper , ein ſich 
immer gleiches Gemüth 3) von glei⸗ 
cher Hohe, parallel. To lay even with 
the Ground . dem Erdboden gleichma⸗ 
chen, ſchleiffen. 4) gleichgültig. 5) von 
Schulden befreyer , ohne etwas ſchuldig 

zu ſeyn, quitt. Now the Accounts are 
even berwixt us. nun find wir in das 
Reine, ind einander nichts ſchuldis. 

To make even with one's Creditors , 
ſeine Gidubiger bezahlen. even Recko- 

ning, tichtige Rechnung. 6) auf bei⸗ 
den Seiten gleich, ſo daß keiner einen 
dem andern nachtheiligen Vortheil hat. 
To be upon even Terms, gleiche Vor⸗ 
theile haben. To be even with one, 
einem gleiches mit gleichem vergelten. 
7 ruhig. wit!) an even Mind, mit 
kuhigem, gelaſſenen Gemuͤtbe 8) was 
' fich in gleiche Theile theilen laͤßt, ge⸗ 
rade. an even Number, eine gerade 
Zahl. to play ut even or odd, gerade 

oder ungerade ſpielen. 9) to make even 
at the Year's End, machen, 


-- 
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judih'- monn , S. ein guter 


daß am 


\ 
- 


He tuned his Notes both 
Morn, er ſtimmte ſein 
Abends als des Morgens an. 


Eve | 

Ende des Jahres alles gerade aufgehet | ds Eins 
f in den Tag hinein leben. weiden 
in Aus- to bven, tu ih- w'n, v. n. 1) eben, gleich]. Bauch.) 
machen. 2) eine Rechnung auf betten] Nentful, if 
Seiten ausgleichen, gegen einander ye | beifen, 
dienen, ſaldiren. till J am ever'd vid Bhicsver 
im, bis ich mit ihm in das Reine bin n Eventilar 
z) einem andern Dinge an Hohe gleig | i) ausſcht 
machen; als v, n. gleich ſeyn, nigen, ſid 
Even, adv. welches auch en geſcris , kerſuchen 
ben wird 1 ein Wort der Verſiqs | Nentilation 
rung, wirklich, gerade ſo, ſelbſt, Schwinge 
auch. 2 eine Steuerung anzudeuty, dung. 2. 

ſogar, ſelbſt. 3) nichts deſtowenige, | ang. 
obgleich. 4) auch, gleichfalls. 5) ei | Ieatide , | 
even as, gleich wie, eden als eveny Iventual , | 
if, eben als wenn. even then, fiuall , ac 
damals, zu eben derſelben Zeit. em] Dinges 94 
chose, ſelbſt ſene. even the great ones, | Nindet 1 
ſelbſt die Großen: even now, eben je Sache ut! 
nur ſetzo. even on, gerade fort.; em thenudlly , 
— 2 bo, — | ner wie 
vened, ih- w'n'd , part. < | iibeit; 
„gemacht. neo Terr, efvry' 
Ben- handed, adj. unpartheyiſc , bun] fit, Jen. 
; gerecht. 6 : „ met, beſt 
Evening, ih's w'ning , S. auch Even, e This was 
Abend. | immer ger 
hei- Evening, S. das Gleichmachen , Aut it an, 
Hen. ſiehe in fernerer Bedeutung » ery; by 
ven. ich, 
at Even or at the Evening, am Yb | eig, bis 
gegen Abend, des Abends, um da mes, voy 
Abend. The Evening crowns the bn; len, dann 
„Ende gut alles gut. u bist ei 
Evenly, ih's w'nli, adv. 1) auf eine a] de ever « 
foͤrmige Art, als im  Gleithqewidls um ſo 
2) auf eine ebene Art, ohne Ungl | dur 50 ma 
beiten. 3) auf eine gerade, horizontal} A nech ſo 

parallele Art. evenly distant, übel teſiehet. 
gleich weit. J) auf eine uupartheni# Ur. i fern 
„ Art, unpartheyiſh ht. . wn Vergr. 
Evenneſs , ih'- wenneß, S. 1) det ch | Wn Gleichſ 
der gleiche Zuſtand, die gleiche Ok | zd done 1 
flache, die Ebene, gleichfsrmige # Lure, ode 
ſchaffenheit. 2) die Regelmäßigten fertiq war. 
Ordnung, Gleichförmigkeit 3) 0 Wald er m 
Gleichheit des Anſehens, des? V ever it e 
4) die Unpartheylichkeit. 5 diet ds dhnlic 
des Gemiithes, Gleichmithigfeit, Ok py , irgen 
Evensong, ih- w'nſang / S. 1) das Abend ber wird of 
lied. 2) der Gottesdienſt am 1 fr verkür 
die Abendbetſtunde. 3) der Abend fein erdudbling 


urmel 6 


Mrburning b 


Event, iwennt', S. 1) eine jede Bebe kerſortbrem 


heit, 


ein Zufall. 2) das Ende, der Aendüring, 


gang einer Sache, die Folgs. aud tend 


Events, es komme wie es wolle, 


biegen oder brechen 
to Eventerate, tu wenn teraͤht / 


enten, em 


Mhr grün b 


ils even u 


J "Wald er nur todt iſt. 
Nane V ever it can look, es ſiehet, oder es 


Eve 19 


Reiden, aufreißen, aufſchneiden (den 
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l Eingeweide herausnehmen, aus- Evergreen, 


- 


8 


N S. die Pflanze Immerarün; 
ein Gew. l J 
grin bleib un enn 


Bauch. , 0 
Eventful 9 full „adi. voll Begeben⸗ *Everhard or Everard ew weraͤrd, 8 
heifen , reich aun Zufuͤllen; voll von Everhärdus, ewwerhaͤr⸗ dof, | 


' Ghiefsverdnderungen. 


u Eventilate, tu iwenn⸗ tilaht, v. a. 


-1) aus ſchwingen, durch Schwingen rei⸗ 
ngen, ſichten, wannen ſieben. 2) un- 
terſuchen erſorſchen, erörtern. 

Iearilation-, wentilaͤh⸗ ſchin, 8. 10 vas 
Schwingen, Sichten, die Ausſchwin⸗ 
qung, 2) die Unterſuchung , Eroͤrte⸗ 


rung. TY # | 

Freatide , ih'- w'nteid Ps die Abendzeit. 

Mental, iwenn⸗ tſc#all oder iwenn⸗ 
tivall , adj. was zu Folge eines andern 
Dinges geſchiebet , in deſſen Erfolg ge- 
qnindet iſt, was ſich in Gefolge einer 
Sade zutraͤat; zufällig. ä 


U Mistually, adv. auf allen Fall, dem 


Ausgange gemaͤß, in Gefolge, in Ge⸗ 
niübeit; beym letzten Eutſchluß. 

Terr, ewwz oͤrr, adv. 1) zu irgend einer 
eit, jemals. 2) zu allen Zeiten, im- 


met, beſtindig , ſtets, in eins weg. 
2e 


Tus was ever before, das iſt bisher 
immer geweſen Ever since, von der 
Fel an, auch ſeit der ganzen Zeit be- 

ndig fort for ever and ever, un⸗ 
ufhorlih , ewig for ever, ewig, auf 
ewig, bis in die Ewigkeit. Ever and 
mon, von Zeit zu Zeit, oͤfters, zuwei⸗ 
len, dann und wann. 5 
ſer zeigt einen gewiſſen Grad an, als: 
i he ever the richer for it? iſt er des⸗ 
lub um ſo reicher? Tho' made up of 
wer 80 many particulars, ob es gleich 
(by ſo vielen beſondern Umſtanden 


Aden] Kar, it ferner ein Wort von Nachdruck, 


"n Vergrößerung, von Verſtaͤrkung, 
A Gleichſtellung. as soon as ever he 
kad done it, ſobald als er es nur gethan 
Jute, oder gleich nachdem er damit 
fertig war. as soon as ever he is dead; 
it looks as like 


Ee hnlich wie es nur ſeyn kann. 
* irgend einer, einiger. 
7 wird oft in e'er zuſammengezogen 


vensong W 
d ſowohl l 
n. 

ede Bete 


eruͤht / 


enen, ewwoͤrrgrihn', adj. das 


Wer verkuͤrzt. | 
@bibbling, ewwoͤrrbob“ bling, adj, mit 
lem immerwährenden Gerduſch oder 
Swurmel qufwallend , aufquellend. 
durning, ewwoͤrrborr“ ning, adj. im⸗ 
kerſortbrennend, unausloſchlich. 
Widring, ewwörrdiu⸗ ring, adj. ittts 
ahrend, unaufhoͤrlich, ewigdau- 


Mr grin bleibend, immergruͤn. _ 


- 


Eberhard, ein manniicher Name. 
Everhonoured , ewworraun nord, adj, 

immer geehrt, ſtets in Ehren gehalten. 
a. ever |.onoured Name, ein unſterb⸗ 
licher Name. | 


Everlasting, ewwoͤrrlaͤs tiug, adj, im- 
immerdauernd, unauſs 


Everlasting, S. die uyanſhorliche oder 


merwaͤhrend, 
hoͤrlich, ewig. 


ewige Dauer, die Ewigkeit 
Evertästingly, adv. ewig, ewiglich, ohne 
Ende, bis in Ewigkeit. 


Everlastingneſs, S, die unendliche Dauer, 


die Ewigkeit. "vi | 
Everliving, ewwoͤrrliww⸗ ing, adj. ims 
merlebend, ewiglebend, unſterblich. 


Evermore, ewwörrmohr, adv. immerdar, 


ſtets, immerfort, ewialich. 

Everdpen, ewöwörroh⸗ p'n, adv. ſtets, 
oder immer offen zu keiner Zeit vers 
ſchloſſen. 8 3 

Everpleà, ing, ewwoͤrrplihs“ ing, adi. zu 
allen Zeiten gefallend, angenehm, was 
nie aufhoret Ver wuͤgen zu geben. 

to Everse, tu iwers, v. a. umkehren, 
umſtuͤrzen, zerſtoren , verheeren 


Evérsion, èwerr⸗- { n, 8. die Umſtuͤr⸗ . 


zung, Vernichtung, Umſtoßung, Um⸗ 
kehrung. \ 


to Evert, tu iwert, v. a. umkehren um⸗ 


ſtuͤrzen, zerſtoͤren, vertilgen, 
Hauſen werfen 8 
Everwitchfull , ewwoͤrrwatſch - full, adj 
immer, ſtets wachſam. | 
Every, eww - ori, adj. 1) ein jeder, eine 
jede, ein jedes. Every ten Days alle 
zehn Tage. Every one, ein jeder. 
. body, ſedermann. Every other 
ay, 


thing, alles, jedes, aanzlich. Every 
where, allenthalben, an allen Orten. 
Everyoung, eww' orrjong, adj. ſtets, 


immer, unaufhorlich jung, nicht ver⸗ 


altend nie verwelfend. 
'Eves, ihw's, S. eine Hilbnerſiange, ſonſt 


Henroost. | 


*Eves - Dropper, ihw's": drap!6rr, S. ein 


Lauſcher. ſiehe Eaves- 


Behorcher , 
Dropper 


to Evẽstigate, tu iwes's tigaͤht, v. a. aus 


ſpuͤren, aus ſorſchen. 
Ever, ſiehe Ef . 
Engene. ju dſchihn, Eugenius, 
mdunlicher Name 


ew. 
va to 


8 1 
whr = 


_ — 
o 


m4 4a+©- #4 * 


allemal um den andern Tag. 
Every Bit, alles, jeder Biſſen. Every - 
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ein 
Eügu, juh'; 8. ein Eibendaum, ſiehe # 
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to Fvict, tu itvidt', v. a. 1) gerichtlich 
eines Beſitzes entſetzen. 2) durch einen 
— wegnehmen. 3) uͤberzengen, 
eweiſen, überfuͤbren. 
Eviction , (wick⸗ {'n, S. 1) die gericht⸗ 
liche Beraubung des Beſitzes, gexicht- 
liche Entſetzung. 2) der Beweitzthum, 
Beweis, die Ueberfuͤhrung. 
vidence, eww': idens, S. 1) die Klahr⸗ 
— „Augenſcheinlichkeit, unbezweifelte 
ewißheit, Unleugbarfeit , Weltkun⸗ 
digkeit. 2) ein Zeugniß, Beweis. 
3) ein Zeuge, der etwas darthut, be⸗ 
weiſet. 4) eine Beweisſchrift, Urkun⸗ 
de, Schein e. 
to Evidence, tu eww' idens , v. a. 1) bes 
weiſen, darthun. 2) zeigen, entdecken, 
offenbar machen. | 2 
*Evidencible , eww“ idenſibl', adj. was ſich 
beweiſen laͤßt, - efeislich. 
"Evident, eww's ident, adj. klar, augen- 
— offenbar, unſtreitig, welt⸗ 
kundig. f 
E Wendy, adv, auf — za, 
offenbare, unleugbare At. 
Evidentneſs. S. die Augenſcheinlichkeit, 
Unleugbarkeit. ſiehe ferner Evidence, 


Evil, ih will, adj. 1) boſe, uͤbel, — 3 


nicht gut. an evil Disease, eine b 
Krankhelt. 2) laſterhaft , bos haft, ver⸗ 
derbt. z) ungluͤcklich, elend, jaͤmmer⸗ 
lich. 4) boshaft, rauberiſch, verderb⸗ 
lich, {hadlich 
Evil, S (wird gemeiniglich in 11! zuſam⸗ 
mengezogen.) x) ein Verbrechen, Laſter. 
£) Unrecht, Beleidigung. 3) Verder- 
ben, Bosheit. 4) Ungluͤck, Elend, 
Truͤbſal. 5) eine Krankheit. rhe King's 
Evil, der Kropf, die Kropfbeſchwerung. 
the Drowsy - Evil, die Schlafſucht. 
Evil, adv. auch gemeinialich nur III. 
Y) nicht gut, boſe, ſchlecht. 2) nicht 
recht, nicht tugendhaft, nicht unſchul⸗ 
dig; unrecht. 3) ungluͤcklich, elend. 
ö 4) auf eine harte, beleidigende Art. 
- Evilaffected , iw'laͤffeck⸗ ted, adj. abge- 
neigt, nicht hold; auch illaffected. 
Evil - der, iw'Idu⸗ oͤrr, S. ein Uebelthaͤ⸗ 
ter, Verbrecher. | 
Evilfavoured, iw lfaͤh⸗⸗ wor'd, adj. ſchlecht 

beguͤnſtiget, ſchlecht unterſtuͤtzt, unaluͤck⸗ 
lich, eine uͤble Geſtalt habend, ſchlecht 
ausſehend. | 

— 8. uͤble Geſtalt, Haͤß⸗ 
lichkeit. IF 

*Evilly, ih willi, adv. ſchlecht, uͤbel, 

boͤſez nicht gut, bothafter Weiſe. 

Evil- minded, iw'lmein“ ded, adj. bos⸗ 
haſt, ubel geſinnet, gottlos, hinter- 
iſtig. 

"Pvilneſs, ih'- w'lneß, S. Boshaftigkeit, 
boͤſe, uͤble Beſchaſſenheit von jedes Art. 
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Evilspèaking, iw'lſpih'⸗ king, adi. dhe j 
— verlaͤumderiſch; uͤbewun | fegen, 
end. f 4 vol 5 
Evilspeaking , S. die Verlaͤumdung, ils 1 8.7 
Nachrede, Schmaͤhung. i (ſen. 
Evilwishing, iw'lwiſd)- ing, adj biſed fy pyclve, 
wuͤnſchend, abgeneigt, iibelgeſinnet, | (pen. 
Evilw6rker , iw'Iwork -ort, S. derjenigy, | gaitvent, 
— Uebels thut, der Bosheiten bs pickel 
ehet. "ni 1 en 
29. tu éwins, v. a. 1) hr 1. e 
cheinlich machen, beweiſen, da dle entf6 
berzeucen. 2) durch einen gerichtlihen | ie. 
Ausforuch dem andern abgewinnen. dnn. 
Evinced, part. bewieſen, dargethan 2, vckelung 
Evincible, éwinun ſibl', adj. erweidliq} der entwi 
was bewieſen werden kann. metrie, e 
Evinciblereſs, S. die Erweislichkeit. de Lit 
Evincibly, adv, auf eine uͤberzeugende mt. Jie Yemwe; 
Evincingly, ewinn'- ſingli , adv, auf ene | qyten ma; 
kraftige, uͤberzeugende Art; fidrlid4 | yerdudert 
augenſcheinlich. Jution of | 
to Evirste, tu eww' iraͤht, v. a. 1) It Autziehun 
maͤnnlichen Zeugungstheile berauben, pg einet 
caſtriren, ſchneiden, verſchnelden enn | Jnirion, 
—.— 2) unmaͤnulich, weibiſc abe, di 
ma ell, : t + JU 
Evirdtion , ewwirdh'- ſch'n, S. die Et 1 | 
mannung, Caſtrirung, Entkriſtuns/ | Fapmory, - 
Verſchneidung. . |  Waſſerdoſ 
to Eviscerate, tu (wit: ſerdht ; v. 4 de üphemism, 
Eingeweide herausnehmen, ausweiden | Name, de 
'Evitable, eww⸗itaͤbl', adj, was ſich r ) in der 
2 ilk, vermeidlich; den uu te ble 
entgehen kaun. 2 orte 
Evitableneſs, S. die Vermeidlichkeilt. 8 wer gelind 
to Evidate, tu eww - itdbt v. 8. vere nicel, 
den, fliehen, ausweichen, entgeden | gud, woh 
Evitdtion, ewwitah'- ſch'n, S die Verniev y, ju 
dung; das Ausweichen, das Dan | Avhllaut, 
2 tu eweik, v. a. vermeiden - — 
iehe Avoid, "oP Ame einer 
Evitérnal, ewwiterr': naͤll, adj. * Nerbium; « 
* _ unbeſchreiblicher Dauer 2 ＋ Nam 
er Zeit. 3 9, welche 
Eviternity, ewwiterr⸗ niti, 8. eine Ik Mt geſamme 
aus lange Dauer. gre liphdria, juf 
Eülogy, ju's lodſchi, S. 1) 22 4 11g einer 9 
Dank, ein Lobſpruch , eine n ray, ju 
2) in dem Kirchenſtyle zuwel ame, i 
geſegnete Brod im Abendmable. 85 | 
Euménides, jumenn eides , ein n brite, juft 
der Furien oder hoͤlliſchen ＋ — Fluß 
Eunice, juneis, ein weiblicher — dene. 
Eundmian , juno'⸗ — S. ein Eu An bog 
ner, eine Art Ketzer. »» ſuhr, 
Evnuch, ju - nuk, S. ein Verſcnittenn pk jurip 
to Eunuchate, tu ju nufaht - % * 2. N chen Net 
ſtriren, verſ<neiden / entmapnen. 1 — del 
Evocation, ewwotdh's ſ<'n , S en . 
ausrufung 8 Hervorrufung / der Geiſt ſhen — 
rung. 2) die Beſchwoͤrung Lehne e, 


| 


Evo 


Holation, ewwolaͤh'⸗ {<'y , 8. das Davon⸗ 
fliegen, Wegfliegen. 

b keblve, tn walw', v. a. 1) aufſchlagen, 
4. B. ein Buch. 2) entwickeln, auf⸗ 
nt. 
—ů v. n. ſich entwickeln; ſich 


Invent, wal“ luent, adj. 1) entfaltend, 

ed, auflöſend. 2) in den Waſ⸗ 
end. 

holire, ewoliuht', S. in der Geometrie, 

"tine entfaltete oder entwickelte krumme 


Auie. 
ſoldtion ,, ewoliuh' ſch'n, S. 1) die Ent⸗ 
vikelung  Entfaltung. 2) die Reihe 
der entwickelten Dinge. 3) in der Geo- 
metrie , ein allmaliger Uebergang in die 
de Linie. 4) in der Kriegeskunſt, 
Bewegung, welche ein Haufen Sol⸗ 
kiten macht, wenn er ſeine Stellung 
terindert , die Evolution. 5) che Evo- 
lution of Powers, in der Algebra, die 
unziehung der Wurzel. 6 das Durch⸗ 
leſen eines Buches: die Erläuterung. 
henition, ewwomiſch⸗ onn, S. das Aus- 
ehen, die Ausſpeyung, das Vomiren. 
\ By — ju'; paͤthi, S. die Gedult im 
"Lei 


n. 
Tdpmory, ju': patori, S. Odermennig, 
Waſſerdoſten, ſiehe Agrimony. 
Tiphemigm, ju: fimism, S. 1) der gute 
Name , der gute Ruf oder Character. 
2) in der Redekunſt, die Vertauſchung 
"ines ſchlechtern, niedrigern oder haͤr⸗ 
em Wortes mit einem beſſeren, edlern 
wer gelindern. ; 
baphonical, jufann'- ikaͤll, adj. wohlklin⸗ 
gend, woh(lautend. 
. oo font, 8. der Wohlflang, 
N aur, 
Eipb6rbium, jufar'- biomm, S. 1) der 
Name einer pflanze, Wolfsmilch , Eu⸗ 
Merbium; auch der Saft dieſes Krauts. 


) der Name eines Gummi oder Har⸗ 
its, welches von einer Art des Euphor⸗ 


dil geſammelt wird, Euphorbiengummi. 

lphdria, jufoh'- rid, S. die gute Wirs 
einer Arzeney. 6 

1 ju⸗ fraſi, S. Augentroſt, eine 

— im Engliſchen auch Eye- 

bybrite, jufräht, $. der Euphrat, ein 

"er Fluß in Aſien. 

Iyphros 

dey Gratien. 


Ure, fuhr, Aura, ein weiblicher Name. 
pus, juripp- off, S. der Meerſtrudel 
ischen Negropont und ,Achajaz ein 
Reerſtrudel uberhaupt. 
lydon , jurack- lidaun, S. der Name 
bs Nordoſtwindes in der mittellandi⸗ 
(hn See, wo er ſehr gefährlich iw. 
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e, jufraſ'-in, eine von den 
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| . fo 1 IE 
Europe, juh': rohp ; S. Europa.. 


European, juropihꝰ aͤnn, 5. ein Europaͤer. 


Europèan, adj. europàiſch. 

SW 11 000 , 2 4 Oſtwind. * 
urydice, juridd is, ein in der Fe 
lehre bekannter Name. ba 

Earythmy , juh' rithmi, S. das uͤberein⸗ 
ſtimmige Maß, die Harmonie; die 
Uederetyſtimmung aller Theile ales 


Dinges“ | | 
Eüstace, ju": ſtühs, Euſtathius, ein maͤnn⸗ 


licher Name. 


on 
- 
— 


Euterpe , ſuterr⸗ pi, S. die Beſchuͤtzerinn 


Stent, juthSndh/s (if 
uthanas1a , juthandh's ſchia, By 
Eurh4oasy, juthann aft , ö telt, 
ſanfter Tod. ; | 
Enchymy , ju's thimi, S die ufriedenheix 
des Gemuthes, die Gemuͤtbsruhe. 
Enrrophy. ju: trofi , S. die gehsrige Nah⸗ 


rung, der Zuſtand, da der Körper ſeine 


gehoͤrige Nahrung erhalt. 


Futychian, jutick kiaͤnn, 8. der Name 


einer Art alter Ketzer, ein Eutychianers 
Evulgation, ewwolgah's ſch 1 
Bekanntmachung, das Bekanntwerden; 
die Verbreitung. | 
Evülsion, ewoll'- ſch'n, S. das. Ausreifenz 
die Ausreiſſung  Herausztehung. 
Ewage, ewaͤhdſch' S. (in alten Schelft⸗ 
ſtellern) der Waſſerzoll, auch Aquage. 
Ewe, juh', S. 1) eine Echafmutter , das 
Schaf. 2) in einer verbliimten Sprache, 


ein weißes Lamm, ein ſchoͤnes Frauen⸗ 


zimmer. ain old Ewe, drest Lamb- 
fashion, ein altes Weib, das ſich wie 
ein junges Maͤdchen gekleidet hat 

to EW , tu juh, v. n. ein Lamm gebaͤren, 
lammen. | 


Ewer, jub' drr, S. ein Waſchbecken, ein 


ſilbernes Handfaß. 8 
EWe tree juh- tri, 5 der Eibenbaum. 
Ewry, juh-rt, S. 1) ein Amt bey de 

koͤniglichen Hofſtaat, deſſen Inhaber d 

leinene Tafelgeraͤth in der Aufſicht has 

ben und dem Konige nach der Tafel 
das Handwaſſer reichen; das Tafels 


deckeramt. 2) derjenige, welcher die⸗ 


ſes Amt verwaltet, der Tafeldecker. 
Ex, ecks oder egks, eine lateiniſche Pris 
poſition, welche im Engliſchen nur in 
Zuſam nenſetzungen uͤblich iſt, und ſo 
viel als aus bedeutet 
to Exicerbate, tu ecktaͤs⸗ erbaͤht, v. a. 
) erbittern, ergurney. 2) verſchlim⸗ 


mern. ; 

Exacerbation , ecksaſſerbah' ſch'n, S. 1) 
die Erbitterung, Verſ<limmerung. 
2) der hochſte Punet oder Grad in einer 

ntheit ; der Paroxismus. 

Exacervarivn , ecktaͤſſetwaͤh⸗ſch'n, 5. die 
Aufhaͤufung. ; 

Uu3 Exact, 


u, 8. 1) die 


* 
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Exit, ecksaͤckt, adi. 1) genau, vollkom⸗ 
men mit etwas uͤbereinſtimmig. 2) me⸗ 
thodiſch, genau, nicht nachlaͤſſig oder 
wbenhin. 3) genau, punctlich , richtig. 
2 ehrlich, gewiſſenhaft. a 
to Exact, tu ecktaͤckt, v. a. 1) als eine 
Pflicht fordern, befehlen. 2) als ein 
Recht fordern. 3) to exact in the Price, 
zuviel fordern. 4) to exact upen one, 
© thn durch uͤbertriebene Forderungen zu 
Grunde richten, mit Expreſſungen be⸗ 
ſchweren. hat Exacted im Partie. 
Exäcter, ecktaͤck tyrr, S. 1) derjenige, 
welcher mehr fordert als er berechtiget 
iſt, der ſich Erpreſſungen gegen andere 
- erlaubef, 2) derjenige , welcher etwas 
* oder befiehlet. 3) der ſehr ſtreng 
in ſeinen Befehlen oder Forderungen iſt. 
Exüction, ecksäck⸗ ſch'n, S.] 1) die For⸗ 
derung, Erzwingung, e) die Expreſs 
ſung, ungerechte Forderung. 3 eine 
Rreuge eingetriebene Auflage. tô exer- 
Dise Exaction upon the People, das 
Volk drücken. N IT \ 
Excrirude, ęcksäck titiud , S. die Genau⸗ 
igfeit, Puͤnetlichkeit. 
Exdcrly, ecktaͤckt li, adv. auf eine genaue, 
puͤnetliche Art 
Exäctneſs, ecktaͤckt⸗ neß, 8. 1) genaue 
Uebereinſtimmung mit der Vorſchrift. 
23) die Puͤnctlichkeit, Genauigkeit. 
3) regelmaͤß iges Betragen. 
Exäctor, ecktdck torr, S. ſiehe Exacter. 
Exacuartion , ecksaͤkluah ' ſch'n, S. das 
— Schaͤrfen, die Schaͤr⸗ 
ung. 
to Exiggerate, tu ecks Idſch⸗ iraͤht, v. a. 
1) aufhaͤufen. 2) groͤßer vorſtellen, als 
etwas iſt, vergroͤßern. 3) ſehr erheben, 
ſehr herausſtreichen. 
Exiggerored, part, aufgehduft, zuſammen⸗ 
gehaͤuft; erhohet , vergroͤßett; heraus⸗ 
geſtrichen. : 
1 2 ecksaͤdſchiraͤh⸗ ſch'n, 8. 
3 


19 die Aufhſufung. 29 ein Haufe. 
die vergrößerte Vorſtellung, Ver- 

droͤßerung; Uebertreibun 

to Exägitate, tu ecktaͤdſch⸗ itaht, v. a. 
1) in heftige Bewegung bringen oder 
ſetzen, ſchuͤtteln, erſchuͤttern. 2) hef⸗ 
tis verweiſen, tadeln, mit Worten ſtra⸗ 
fen (dieſes eine veraltete Bedeutung. 
3) qudlen, plagen, beunruhigen; au 
aufriihriſch machen. 

Exagitàtion, ecktadſchitah⸗ ſch'n, S. 1) die 
heftige Bewegung, Erſchuͤtterung. 2) 

Plage, Beunruhigung. = 
to Exält, tu edsahlt'; v. a. 1) in die 

Hohe heben. 2) mit hoherer Gewalt, 
acht, Reichthum , Anſehen bega- 

ben, erhoͤhen. 3) freudig, muthi 

machen. 4) ſehr loben, erheben. 5 
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dung dem Ausdrucke nach erhoͤhen. 


Exaltation, ecksaltäh' ſch'n, 8, 1) di 
Erhohung, Erhebung, als Handlung 
2) die Erhebung, zur Macht, jun 

_ Reichthum. 3) der er 
uſtand , der Zuſtand des Au 

ſehens , der Macht, der Wiirde, 4) 


Anſehen 
habene 


die Erhoͤhung der Kraft einer 


ney. 5) in der Aſtrologie , der Stan) 
eines Planeten, in welchem ſein Ei 


fluß verſtarkt wird. 
Exalted, part. erhohet , erhoben u. 


Exaltedneſs , ecksahl' tedneß, S. 1) hi 
Er abenheit. 2) die ungebuͤhrliche 
rhebung ſeiner ſelbſt, der y/ > 


Exalting , ecksahlting, S. das Er 

Erheben, die Erhebung. 

Examen , ed8ah'; men, die Unterſ 
chung, Prufung , Verhoͤrung, Na$ 
forſchung. 1 

Lxäminate, ecksaͤmm“ inaͤht 
prufte , examinirte, verhbrte Perſon, 

Examination , ecksdminaͤh' ſch'n, $, 1) 
die Prufung  Unterſuchung. / 2) di 

Ausforſchung, das Verhor , worn 
etwas unterſucht wird, 

Eximinator, ecksamm “ inähtorr, 8. de 
Unterſucher, Frager, Verhoͤrer , Be 
frager, Erforſcher. 

to Examine, tu ecksaͤmm“ in, v. 4 1 
ausfragen, befragen, verhoren, 2) to 
examine a Witnels, einen Zeugen he 
fragen, abhören. 3) ausforſchen, de 
Wahrheit oder Richtigkeit einer Es 
che unterſuchen. 4) durch Verſudt 
oder Beobachtung unterſuchen, pt 
fen. 5) eine Unterſuchung anſtelen, 
6) einer Sache nachforſchen, nachgtü 
beln. 

RI „ part. unterſucht, geprif 
nachgeforſchet 2c. 

4 ecksaͤmm' indrr , 8. 1) der 
jenige, welcher eine Perſon verhilt. 
2) derjenige, welcher eine Prufung 
Unterſuchung anſtellet, der 
cher, Frager, Nachforſcher. 1 

Exämining, ecksämm“ ining, 8. W 
Verhören, Ausfragen - Unterſu9: 

'Examplary , eds'; amplari, adh. jt © 
no ner — Belly 
ein Muſter enthaltend. 5 

Example, ecksaͤmm pl', S, 1) ein — 
ſter wornach etwas gebildet, der bs 
get werden ſoll, ein Modell. e 
Beiſpiel, Gleichniß Vorgang 
licher Vorfall. 2) eine Perſon Nt 
che andern zum Muſter dienen 
4) cine Perſon welche andem 


um Widerſtande erheben. 6) U 
Jen, erhohen. 7) der Guͤte Ookla 
ben, bejouders in der Chymie durch 
das Feuer reinigen. 8) der Empfn⸗ 


S. die gs 


9 


| 


Beiſpiel 
5) was 
wendun 
ſpiel. ke 
 Exampl 
ein Bet 
was zu 
Exempel 
kximpled, 
Beyſpiel 
geſtellt 2: 
Fringuiou! 
tes berau 
Hinime te, 


los, tod 


dergeſchl; 
Y Exi4nima 
1) des 4 
dten. 2 
derſchlage 
Luminated 
benomme 
Iunimatior 
Entſeelun 
Hnimous, 
fodt j} ent 
wil, « 

ein nur 
Wert, | 
zeichniß d 
30 Geric 
r einn 
Tuunthémata 
ne Blatte 


5 verſtin 
nach erhö⸗ 
mie durch 
r Empſin; 
erhohen. 

8. 1) die 
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Beispiel, zur Warnung beſtraft wird. 
5) was zur Erläuterung, durch An⸗ 

wendung angefuͤhrt wird, das Bei⸗ 
viel. for example, zum Beiſpiel. 

o Example, tu ecksaͤmm ' pl, v. a. 1) 
cin Beiſpiel von etwas geben, in et⸗ 
was zum Beiſpiele dienen. 2) ein 
Krempel ſtatuiren. 

kinpled, efsamm 2 p*ld, part. durch 
Beyſpiele bewieſen, als Beiſpiele auf- 
geſtellt 2c. 35.51 
hingvious, ecksaͤng ⸗gwioſſ, adj. des Blu⸗ 
tes beraubt, kein Blut habend, blutlos. 
Alnimate, ecksaͤnn⸗ imaht, adj. x) leb⸗ 


| los, todt. 2) muthlos, geiſtlos, nie⸗ 


dergeſchlagen. 8 

vExinimare , tu ecksaͤnn imaͤht', v. a. 
— Lebens berauben, entſeelen, 
dten. 2) des Muthes berauben, nie- 
beschlagen, abſchrecken. 

kuminsted, part. getodtet, den Muth 
benommen. : | 

lunimtion , efsinnimah': ſch'n, 8. die 
Entſeelung 4 Beraubung des Lebens. 

kinmous, ecksaͤnn⸗ imoſſ, adj, leblos, 
fodt / entſeelt. a 

Fxinawl, ecksan“ null, adj. jährlich; 
ein nut in den Gerichten uͤbliches 
Wert, wo exannual Roll das Ver⸗ 
zeihni der ausſtehenden Strafgelder 
und Gerichtsgebuͤhren iſt, welches alle 
Jahr einmal verleſen wird. 


| funthimars, ecksänthemm ata, S. klei⸗ 


ne Blattern, Blaͤschen oder Schwaͤ⸗ 
ren, welche an der Haut, beſonders 
in geſichte ausfahren, Finnen. 
unthematous, ecksanthemm'“ aͤtoſſ, adj. 
kg, ausgefahren, voll Hitzblaͤtter⸗ 
um Geſichte. 

9 hüntlste, tu ecksänt- laͤht, v. a. 3 
aten die Kraͤfte ausſaugen. 2 
\hopfen , abzehren. 3) ausſchoͤpfen, 
us leer en 


Iuanndtion, ecksäntläh' ſch'n, S. 1) die 


ansziehung, das Ausziehen, Er⸗ 
ſdipfen. 2) das Ausschöpfen „Aus⸗ 


en, 
on, ecgarah'; ſchn, S. das 
hreiben , die Art, wie man ſchrei⸗ 
Nt die Ausarbeitung einer Schrift. 
» Exdrk , ef8ark' , S. ein ehema⸗ 
lger Statthalter der griechiſchen Kai⸗ 
kr in Italien, der Exarch. 
lirchate, ecksärk aht, v 8. das Exar⸗ 
huchy, efgart's fi chat, ſo⸗ 
rohl die Wuͤrde eines ſolchen Exars 
—1 als auch deſſen Gebieth. 
rema, ecksaͤrthri'⸗ ma , S. die Ver⸗ 
dukung, ferner wie das folgende. 
mcularion, ecsartic>julah'; ſch'n, F: 
Ne Ausrenkung eines Gliedes 4 die 
Nerenkung. | 
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to Exi5perate, tu ecksaͤs⸗ periht , v. 1. 
1) erbittern, erzürnen, aufbringen, 
entruſten , zum Zorn reizen, wuͤthend 
machen. 2) ein Uebel vergrößern, 
ſchlimmer machen. 


Exisperated, part. erzuͤrnt aufgebracht, 


erbittert, ein Uebel vergroͤßert ꝛc. 
Exasperater, ecksaͤs? perahtorr , S. ders 
jenige, welcher einen andern erbittert, 
zum Zorn reizet; der Erzuͤrner. 
Exisperating , ecksas“ peraͤhting, Se das 
Erbittern, das Reizen zum Zorn. 
Exasperation , acksaͤsperah' ſch'n, 8. 1 
die Erbitterung, Aufbringung, Reis 
| kung zum Zorn. 2) in boslicher Abs 
icht geſchehene vergrößerte Vorſtel⸗ 
lung, boͤsliche 3 
to Exauctorate, tu ecksahk ' toraͤht, v. a. 
1) eines Amtes entſetzen, abſetzen, 
abdanken. 2) einer Wuͤrde oder Wohl⸗ 
that berauben, degradiren. f 
Exauctorition, ecksahktoraͤh'⸗- {hn / 8. 
1) die Abdankung, Entſetzung. 2 die 
Beraubung einer Wurde oder Wohl⸗ 
that, die Degradation. 
Exauguration, ecksahkiuhraͤh“ ſch'n, 8. 
die Entweihung, Entheiligung. . 
Excalceation, eckskaͤlſiaͤh ſch'n, 8. die 
Beraubung der Schuhe. | 
Excandeccence, edsfandes : ſens , 8 
Excandescency , eckskandes ſenſi , 2 
die Hitze, der Zuſtand, da etwas het 


wird, die Entzuͤndung. 2) der Zuſtandy- 


da man zornig wird, der Zorn, 
Entruͤſtung. 
Excantàtion, eckskaͤntaͤh' ſch'n, 8. die 


Befreyung von der Zauberey durch eine 


Gegenzauberen, die Entzauberung. 
to Excùrnate, tu eckskaͤr⸗ naht , v. a, et 
n. vom Fleiſche reinigen, des Flei⸗ 
ſches berauben, als v. n. mager wer⸗ 
den, abnehmen. MS. 
Excarnification, ecsfarnififah's ſch'n 4 
die Wegnehmung des Fleiſches, 
nigung von dem Fleiſche. >. 
to Excàvate, tu efsfa'; waht, v. a. auss 
hoͤhlen, hohl machen | 


Excavation, eckskaͤwäh' ſch'n, S. 1) die 


die ausgehohlte Form, - _ | 
to ao wo = 8285 ſikaͤht, oder tu 
eſe": kaͤht, v. a. des Geſichtes be⸗ 
rauben, blind machen, blenden. 
Excecated. e@&s': ſifahted , part. blind 
— des Geſichtes beraubt, ge⸗ 
endet. | A 
Excecation , / ecsſifah': ſch'n, S. die Be⸗ 
raubung des Geſichtes, die Blendung, 
das Blindmachen. 
to Excited, tu eckſihd, v. 3. 1 
ſchreiten, mehr betragen. 2) uͤbertref⸗ 


fen. to Exe · 


Aushöhlung. 2) die Hohle, ein Loch, 


1 
f 
2 
| 

. 
* 
By 
* 


uͤber⸗ 


Exe 


to Exceed, v. n. 1) zu weit gehen, die 


gehbdrigen Granzen uͤberſchreiten. 2) 

ein jedes vorgeſchriebenes Maaß uͤber⸗ 
ſchreiten. 3) das Uebergewicht haben. 
Exceeded , part. uberſchritten, uͤbertrof⸗ 


fen. a 
Exceeding, eckſih' ding, part. adj. groß 


in der Menge, in der Erſtreckung 
oder in der Dauer, außerordentlich; 
was uber die Maßen iſt; unmaͤßig, 
uͤbermaͤßig, ſiehe ferner die Bedeu— 
J . von to Exceed. 
xcèeding, adv. in einem ſehr hohen 
Grade, außerordentlich. he is excee- 
„ding rich, er iſt außerordentlich reich. 


- Exceedingly, adv. auf eine außerordent⸗ 
liche Art, in einem ſehr hohen Gra— 


to Excel; tu eckſell', v. a. an guten Ei⸗ 


\ 


genſchaften, an Vorzuͤgen uͤbertreffen, 
es jemanden an Wohlthun zu vorthun. 
to Excel, v. n. gute Sgenſchaften in 

einem hohen Grade beſitzen, glaͤnzen; 


erhaben, groß ſeyn. He was excelled 


by none, er wurde von niemand, von 
fetnem uͤbertroffen. 
Excellence, eck“ ſellens, VS. 1) der Zu⸗ 
Bxcellency , eck ſellenſt, “ ſtand, gu⸗ 
"te Eigenſchaften zu haben, die Vor⸗ 
trefflichkeit. 2) Wuͤrde, hoher Rang, 
Hoheit. 3) der Zuſtand, da man in 
einer Sache excelliret, darin vortre}- 
lich iſt. 4) dasjenige, worin man 
*, portrefflich iſt. 5) Reinigkeit, Guͤte, 
. 6) ein abſtracter Ehren⸗ 
titel, welcher den General - Lieute⸗ 
nants, Miniſtern, Ambaſſadeurs und 
Gouverneurs gegeben wird. Your Ex- 
eellence or eur Excellency, Euer 
_ Excellenz, 
Excellent, eck“ ſellent , adi. 1) von gro⸗ 


em Werthe, großer Tugend, vor- 


trefflich. 2) in einer guten Eigenſchaft 
zerlaͤglich, darin vortrefflich, treff⸗ 


Excellently, adv. 1) vortrefflich, außer⸗ 
ordentlich gut. 2) in einem hohen 
Grade, vorzuͤglich, außerordentlich. 
Excellentneſs, S. die Vortrefflichkeit, 
ſiehe Excellence. 
Excelsity , eckſell' ſiti, 8. 1) Erhaben— 
heit, Hoheit der Wuͤrde nach. 2) 
Hochmuth, Stolz. 
Excentrical, eckſenn trikaͤll, (adj einen 
verſchie⸗ 
excen⸗ 


Excenrick , eckſenn? trick, 
denen Mittelpunct habend, 

triſch; was außer dem Mittelpuncte 
iſt, abweichend, ſiehe Eccentrical, 

Excentricity, ſiehe Eccemricity. 

to Except, tu effopt, v. a. x) von ei⸗ 
nem allgemeinen Satze ausnehmen. 
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dieſes hat er dagegen einzuwenden. 
to Except, v. n. Einwendung wider et⸗ 
was machen. ro except against the 
Witneſses, die Zeugen verwerfen. to 
except against a jurisdiction, eine Ge 
richtsbarkeit nicht anerkennen wollen. 
Except, eckſept', præpos. 1) ausgenom: 
men, außer, ohne. 2) nur, wo nicht, 


dafern , wenn dem nicht ſo iſt; es ſey 


denn 2c, | 

Excepred, efſep' ted, part. ausgenom 
men, excepted against, verworjen, 

Excepting, edſep - ting, das Partic, von 
ro except, ausgenommen; mit Aw 
ſchluß, mit Ausnahme. 

Exception, eckſepp“ ſch'n, S. 1) die Yus/ 
nahme von einem allgemeinen Sage. 
in Exception to the general Rule, wi; 
der die allgemeine Regel. 2) datjeny 
ge, was ausgenommen wird, dit 


usnahme. 3) ein Einwurf, eine Ein: | 


wendung, eine Aus flucht, ein Vorbe⸗ 
halt. 4) die Empfindlichkeit uͤber en 
was, uͤble Aufnahme, eine unn 
Spitzfindigkeit; ein muͤrriſches Ni 
fallen. : 

Exc6ptionable , efſepp's ſchonnaͤbl', aa 
wowider man etwas einwenden kaun, 
ſtreitig. . ä 

Excẽptious, eckſepp⸗ ſchoſſ, adj. geneig 
gegen alles Einwendungen zu machen, 
ſchwer zu befriedigen, leicht zu ele 

| digen, zaͤnkiſch. 

Exceptive, eckſepp“ tiww, adj. eine Aus 
nahme, eine Einwendung enthaltend. 

Exceptleſs, eckſept? leß, adj. was ohne 
alle Ausnahme iſt, keine Ausnahme 
verſtattend, allgemein. 

Exceptor, eckſepy⸗ torr/ 
einer der Einwuͤrfe, 
macht. 2 

to Excern, tu eckſern , v. a. ausdrücken 
auspreſſen, abſondern, mittelſt eines 
Durchſchlages. 

to Excerp, tu edferp' / v. a. herausneh⸗ 
men, — — herausſchreiben, 
excerpieren; heraus flauben , heraus 
ſuchen; nachleſen. | 

Excerpt , eckſerpt', part. ausgezogen / her 
ausgeſchrieben; ausgeleſen n 
leſen 2c, N 

Excerpt, S. eine herausgeſchriebene / of 
cerpierte Stelle. 

Excerpting , eckſern ting / v S. 1) dat 

Excérption, eckſerp ſch'n , / Heraus 
nehmen, Ausleſen, Excerpieren. 2 
die herausgenommene, ausgenomms 
ne, ausgeleſene Sache, der Auszug 
3) das Anzeichnen, Anſchreiben. 

E::ce(s, eckſeß, S. 1) das Uebernan 

ein fehlerhafter Ueberfluß. 2) 17 


inwendungen 


8 ein Gegnet, } 


| 


— 


' 


fuß, 
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fluſ , herrſchender Zuſtand. 3) Aus⸗ 
Een aa Unmäßigkeit. 4) heftige 
eidenſchaft. 5) Ueberſchreitung der 
gehoͤrigen Graͤnzen uͤberhaupt. 
Excelsive, eckſes⸗ſiww, ad). uͤbermaͤßig, 
das gehorige oder gewohnliche Maß 
Überſchreitend, außerordentlich; uͤber⸗ 
fluſſig ; uber die Maßen heftig in der 
Zuneigung oder in dem Haß. 
Exceſsively , adv. 1) auf eine unmaͤßige 
ubermaſige Art, auf eine außeror⸗ 
dentliche, ausſchweifende Art. 2) auf 
eine herrliche, vortreffliche Weiſe, in 
einem hohen Grade. 
Fxceſsiveneſs, S. die Uebermaͤßigkeit, 
die außerordentliche, ausſchweiffende 
Beſchaffenheit; das Uebermaß, die 
lleberſchwenglichkeit. 
to Exchange, tu eckstſchaͤhndſch', v. a. 1) 
austauſchen, vertauſchen. 2) gegenſei⸗ 
fi geben und nehmen. to exchange 
Words, Worte wechſeln. They ex- 
changed some Guns, ſie loͤſeten einige 


| Kanonen auf einander. 
| Iich 


inge, S. 1) das gegenſeitige Geben 

und Nehmen. 2) der Tauſch, Tauſch⸗ 
handel. 3) ein Wechſelbrief, Wechſel. 
2 Bill of Exchange. 4) der Unterſchied, 
die Balance des Geldes verſchiedener 
Nationen:, der Wechſel. 5) dasjenige, 
was man fuͤr ein anderes Ding gibt 
oder nimmt. 6) eine Entſchaͤdigung, 
Schadlos haltung. 7) der Ort, wo die 
Aaufleute in ihren Geſchaͤften zuſam⸗ 

men kommen, die Borſe. 

m Exchange - man, Exchange - Woman, 

S. eine Perſon, welche einen offenen 
Laden unter der Borſe hat. 
ned, part. vertauſcht, verwech- 

Ic, 

kxchanger , eckstſchaͤhn' dſchörr, S. ders 
jenige, welcher einen Wechſelhandel 

treibt, ein Wechſler ,, Banquier; ein 

Austauſcher. 

Exchinging , Ekstſchaͤhn dſching, S. das 
datauſchen „Austauſchen, Verwech⸗ 

n. 


Rxcheat, ſiehe Eschèst. 

Excheator, ſiehe Escheater. : 

Exchequer , eckstſcheck örr, S. dasjeni⸗ 
ge Collegium, welches alle der Kro⸗ 
ne gehörigen Einkünfte einnimmt 
und verwaltet, die Schatzkammer, 
Finanzkammer. Sie beſtehet aus 
zwei Theilen, dem Court of Exche- 
quer, dem Schatzkammergerichte, oder 
Finanzgerichte, welches alle die fonig/ 
lichen Einnahmen betreffende Strei⸗ 
tigkeiten ſchlichtet, und the Receipt of 
Exchequer, oder das Zahlamt, wel⸗ 


ches bloß Gelder empfangt und aus⸗ 
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Exclaim,. S. das Geſchrey; der; 
Exclimed, part. ausgerufen, uͤberlaut 


1 FOR 
Exe 


ahlet. an Exchequer - Bill, ein Wech⸗ 
ſelbrief, der in der koͤniglichen Schatz⸗ 
kammer bezahlet werden muß. 
Excisable, edfeis'; aͤbl', adj. der Acciſe 
unterworfen, accisbar. 
Excise, ' efſeis' 5 die Acciſe, eine in 
England verhaßte Abgabe, welche 


von der einheimiſchen Conſumtion ge⸗ 


eben wird. * : 

to Excise, tu eckſeis', v. a. Acciſe neh- 
men, auflegen, einfordern; eine 
Waare mit Acciſe beſchweren. ö 


Excise - man, eckſeismaͤnn, S. ein Accis⸗ 


bedienter, Aceiſe-Einnehmer. 
Excision, eckſiſch⸗ bnn, S. die Ausxot- 

tung, Zerſtvrung , Verderbung! die 

Ausſchneidung, Abſchneidung. 
Excitation, . edfſitah'; ſch'n, S. die Erwe⸗ 
ckung, Setzung in Bewegung, Er⸗ 


munterung, Aufmunterung, das re⸗ 


ge machen. | | We 
to Excite, tu eckſeit', v. a. 1) aufmun⸗ 
tern, Muth einflößen, anfriſchen, 
reitzen. 2) in Bewegung ſetzen, erwe⸗ 
cken, erregen, anſtiften, He excited 


him, er erweckte ihn, trieb ihn an, 


munterte ihn auf. [Ss 
Excitement, eckſeit- ment, S. der An⸗ 
trieb, die Reitzung, der Bewegungs- 
grund, die Anſtiftung. 
Exciter, eckſei' torr , | 
munterer, Antreiber, Auſtifter, Ans 
friſcher. 2) die Sache, wodurch et⸗ 
was in Bewegung gebracht wird, die 
bewegende Urſache, der Trieb. 


Exciting, eckſei ting, S. das Anſtiften, 


Erwecken, Ermuntern, Anfriſchen. 


to Exelàim, tu ecksklaͤhm', v. n. 1) uͤber⸗ 


laut ſchreyen. 2) wider etwas ſchreyen, 
d. i. heftig eifern. to exclaim against 
Tn 3) — lauter Stimme ver⸗ 

aͤndigen, ausrufen. | 
chrey; der Ausruf. 


geſchrien, klagte bitterlich 2c. 


a * — F 8 2 
4 — 5 * | * 
 - —: * 
1—. | 


Exclaimer , ecksklaͤh⸗ mörr, 8. ein Aus⸗ 


rufer, Schreyer, Eiferer, der heftig 
wider jemanden eifert oder klagt. 


Exclaiming, ecksklaͤhm“ ing, S. das Aus⸗ 


rufen, Schreyen , das heftige Eifern 
wider jemanden; als part. ausrufend 
ſchreyend. 


Exclantstion, ecksklämäht {ng 8. 5 


ein heftiger Ausruf, ein Geſchrey. 2) 
der Ausruf, eine redneriſche Figur. 
3) das Ausrufungszeichen. f 


Exclamatory, ecksklaͤmm / aͤtori⸗ adj. 1) 


wider etwas ſchreyend, laut daruͤber 
klagend. 2) einen Ausruf enthaltend. 


to Exclitde, tu ecksktiuhd', v. a. 1) an 


dem Ein- oder Zutritte hindern, aus⸗ 
{lighen. 3) ausnehmen, eine Aus⸗ 
nahme 


S. 1) der Er⸗ 


1 
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nahme machen. 4) herausſchlieſen ma⸗ 

chen, ſowohl aus dem Leibe der Mut- 

ten, gebären, als auch aus dem Eye, 
ausbruͤten. 5 
Exclited, part. ausgeſchloſſen ꝛc. | 
Excluder, efsfliuh'; dorr , S. derjenige, 


welcher eine Perſon wovon ausſchlies 


ßet, der Ausſchließer. x 

Excliding, eckskliub' ding, 8 das Aus⸗ 
ſchließen, das Hindern, Verhindern 
woran, und als Partic. ausſchließend, 

hindernd. 

Exclꝭs: on, ecksfliuh“ ſch'n, S. 1) die 
Ausſchließung, Verweigerung des 
Ein oder Zutrittes, ingleichen det 
Theilnehmung. 2) die Verwerfung. 
3) die Ausnahme , Einwendung. 4) 

e Gebaͤrung der Jungen, die Aus- 


brutung, 5) die Ausſtoßung, Auslaſ⸗ 


ſung, und die ausgeſtoßene Sache. 
Exchusioner, ecksfliub' ſchonndrr, S. ein 


Ausſchließer, ſiehe Excluder. 
Exctitsive, eckskliuh⸗ſiww, adj. die 
Kraft auszuſchließen habend, wirklich 
ausſchließend, ausſperrend: nicht an⸗ 
nehmend, nicht zulaſſend, nicht mit 
einbegreifend. 


Exelusively, eckskliuh' ſiwwli , adv. auf 


eine ausſchließende Art, mit Aus⸗ 
ſchhuß, ausſchließlich. 

to Exco6cr, tu eckskackt', » a. ausſieden, 
aus - oder abkochen, durch Sieden 
oder Kochen heraus oder hervorbrin- 


en. 
to Exc6gitare, tu efsfadſ<' itaht , v. 3. 
erdenken, erſinnen , erfinden, aus 
denken. 
Exc6girated, part. erdacht, erſonnen 2c. 


Excogit ation, eckskodſchitaͤh⸗ ſch'n, 8. 


die Erſinnnng, das Ausdenken, die 
Entdeckung, Erfindung. 
Excommunicable, eckskammiu' nikaͤbl', 
adj. des Vannes wuͤrdig. . 
to Excommunicate, tu efsfammiu 7 ms 
kaht, v. a. von der Kirchengemein⸗ 
— ausſchließen, in den Bann 
un. 


*Excommintnicated, part. in den Kirchen 


bann gethan. 2 
Excommunication, eckskommiunikaͤh'⸗ 
ſch'n, 8. der Kirchenbann; die Aus⸗ 


. ſchliezung von der chriſtlichen Gemein⸗ 
e 


to Excdriate, tu efsfoh'- right - v. a. die 
Haut abziehen, der Haut berauben, 
1 die Haut abſtreifen, abſchaͤ⸗ 
en. 

Exeoriated, port. adj. davon die Haut 
abgeſtreift, oder abgezogen iſt. 

Excdriating, cckskoh ' riahting, 8. das 
Abſtreifen, Abziehen der Hout. 

Excoriation , eckskoriäh ſch'n, 8. 1) die 
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Abſtreifung, Abziehung, Berau 

der Haut. 2) di Pliers 

raubung des Eigenthums, 
Excorticarion, eckskortikäh' ſch'n, 8. 
die Abſchalnng der Rinde. : 
to Excreate, tu ecks ) Fridht , v. a. aus 
raͤuspern, durch Rauspern auswers 


en. 

Excrement, ecks/ krement, S. der Aus: 
wurf, der Unflath, der Koth, die 
Excremente. ; h 

Excremenral, eftsfrimenn's tall, adj. was 


\% 


als Excremente oder Unflath ausge⸗ 


leeret oder ausgeworfen wird. 
Excrementitious, eckskrementiſch“ of , \ 
Excrementous, eckskremenn / to}, 

adj, Excremente enthaltend, aus Ex 

crementen beſtshend , dem Koͤrper un⸗ 

nuͤtz oder ſchadlich z was aus Materie 

beſtehet 4 die der Koͤrper ausgeworfen 


Excrẽscence, efsfres': ſens , VS. ein un 
Excréscency, eckskres“ ſenſi nuger 
oder fehlerhafter Auswuchs, ein wis 
dernatuͤrliches Product. (als eine Wars 
ze, Hoͤcker 1c) | 
Excrescent, eckskres“ ſent , adj. auf eine 
fehlerhafte Art herauswachſend, 
to Excrete, tu eckskriht', v. a. abſondem 
auswerfen (die Exeremente.) 
Excretion , eckskrih'- ſch'n, S. 1) die Ab 
ſonderung oder Ausfuͤhrung unbrauch⸗ 
barer Theile aus dem Koͤrper. 2) das 
jenige, was auf ſolche Art abgefuhs 
ret wird, der Koth, die Excremente. 
Excretive, eds kretiww, adj. was den 
Unflath abzuſondern und auszuwerfen 
vermag, abſondernd, abfuͤhrend. 
Excretory, eds - kretori, adj. die Eigen 
ſchaft habend, uͤberfluͤßige Theile ab⸗ 
zuſondern und auszufuͤhren. 
Exeretory, S. in der Anatomie, ein ab! 
ſonderndes Gefaͤß in dem Korper. 
Excrùciable, eckstruh ſchiaͤbl', ach. fas 
hig, wuͤrdig gemartert zu werden, der 
Marter ausgeſetzt. 
to kKxcruciate, tu eckskruhꝰ ſchiaͤht / v. 4 
martern, plagen, auaͤlen, peinigen. 
Excrùciated, part. gemartert, gepein 


9, „ 2 
Exeruciation, eckskruſchiaͤh⸗ {ny 5, das 
Martern  Peinigen 4 die Market 


lage, Pein. 
Excubion, eckskiubäh⸗ ſch'n, S. das 
acht. 2 


Wachen durch die ganze 

to Exculpate, tu efsfoll'; paͤht, v. 4. 
ſchuldigen, rechtfertigen, von einen 

Schuld freyſprechen. 


to Excur, tu eckskorr', v. n, die geſe! 
ten Graͤnzen uͤberſchreiten, ausſchwel 


12 eckskort / ſch'n, 8. 1) die , 


weihung v 
ne Abſchw 
{bſhweif1 
ty die A1 
{reitung 

dein Str 


ſhuldigend 
bringend, ; 
dazu geretc 
n Excse, t 
ſchuldigen | 
dem ſucher 
nahſehen. 
tine Entſe 
techtfertige 


{huldiger , 
welher et! 


ff; ihn v 

ng, ec 
ſhuldigen / 
derzethend , 
Exciſs, ti 
wegnehmen 
immern, 
aculsion , ed 
Begnahme 
ler; Exec1 
bung; dief 
Discuſsion. 
10 able, [ 
ic, im hi 
lucht ' 


Rerableneſs 


mecrably , 


8, das 
Rartery 


8. das 


| kcizablenels , 


; Exc * 


weihung von dem gewohnlichen Wege, 


de Abſchweiffung, Ercurſion, 2) die 


löſchweiffung von ſeinem Gegenſtan⸗ 
u die Aus ſchweifung. 3) die Ueber⸗ 
{reitung der gewohnlichen Graͤnzen. 
Dein Streifzug in eine entfernte Ges 
gend , eine Excurſion. 

kcirsive , eckskorr⸗ ſiww, adj. herum 


ſteifend, herum wandernd, abſchweif⸗ 


fend} ausſchweiffend, abweichend, aus 
der Bahn ſchreitend. | 

keizable , eckskiuh' ſaͤbl', adj. was ſich 
at{<uldigen laßt, verzeihlich. 

S. die Beſchaffenheit, 
nuch welcher etwas entſchuldigt werden 
fann die Verzeihlichkeit. 

liensdtion, eckskiuſäͤh'-ſch'n, 8. die 
kutſchuldigung, die Aus flucht, Ver 
theidigung. . a 

keizaory z ecksfiuh' ſaͤtori, | adj. ent⸗ 
ſhuldigend, eine Entſchuldigung vor⸗ 


bingend, zur Entſchuldigung dienend, 


dazu geretchend. 
* Excse, tu eckskiuhs', v. a. 1) ent⸗ 
{huldigen x ein Vergehen zu vermin⸗ 
dem ſuchen. 2) in Leiſtung einer Pflicht 
nahſehen. 3) nachlaſſen, erlaſſen. 4) 
ane Entſchuldigung annehmen. 5) 
rechtfertigen, losſprechen, von einer 
Schuld freyſprechen. 
kxcise, 8. die Entſchuldigung, Recht⸗ 
(nigung Ausrede, Vorwand, Vor- 


geben. 

belsed, part. entſchuldiget 2c. 

kiciiveleſs, eckskiuhs' leß, adj. keiner 
kutſchuldigung faͤhig, nicht zu ents 


ſchuldigen. | 
liter, eckskiuh' ſorr, S. 1) der Ent⸗ 


{huldiger , Verzeiher. 2) derjenige, 
belher einem andern das Wort re- 


ut, ihn vertheidiget. | 
g, efsfiuh's ſing, S. das Ent⸗ 


ſhuldigen , Verzeihen, als part. adj. 


derzethend , entſchuldigend. ; 
Hels, tu eckskoſſ', v. a. gerichtlich 
vegnehmen und vorenthalten, ver⸗ 
immern, exequieren. 


aculsion , eckskoſch'“ dnn, S. gerichtliche 


nahme oder Einziehung der Guͤ⸗ 
lr; Execution. 2) genaue Unterſu⸗ 
bung; dieſe letztere Bedeutung, ſiehe 
Discuſsion. 
terable, eds ſekraͤbl', adj. abſcheu⸗ 
* hoͤchſten Grade verhaßt, vers 


reableneſs, . die Abſcheulichkeit, 


„derfluchung, Verwuͤnſchung. 


crably, adv, auf eine abſcheuliche, 
fluchte, verdammte Art. 
hecrate, tu ecks ⸗ſekraͤht, v. a. vers 
Gen, verwuͤnſchen, verabſcheuen. 
Tition, eckſikraͤh'⸗ ſch'n, S. die Vers 


— 
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Exe 


wegſchneiden. 
Ex&6cnon, eckſeck⸗ ſch'n, 


% 1 

es, Verfluchung, Verwuͤn⸗ 
ung. | 

to Exect, tu eckſeckt', v. a. aus ſchueiden, 

S. das Aus: 


ſchneiden, die Ausſchneidung. 
to Execute, tu eck ſefiubt', v. a. 1) aus⸗ 
uͤben, vollziehen, vollbringen, - aus- 
richten. to excecute an Office, ein Amt. 
verwalten. 2) zur Wirklichkeit bringen, 
ausfuͤhren. to execute a Will, ein Tes 
ſtament vollziehen; auch es in der ge⸗ 
hoͤrigen Form machen. 3) eine Lebens⸗ 


ſtrafe vollziehen, hinrichten. 
bringen, uͤberhaupt hinrichten. 


pfänden, exequieren. 


to Execute, v n. ſein 


die verlangte Wirkung thun. 


Executed, part. 
hingerichtet 


Amt verrichten, 
vollzogen / ausgeführt, 


10 
Euecuting, eck ſekiuhting, S. das Aus⸗ 


fuͤhren Vollziehen, Hinrichten. 
Ex&curer or Executor, ecksec᷑ : jutorr, S. x) 


derjenige, welcher etwas ausrichtet 
vollziehet, zur Wirklichkeit bringet. 2) 
der Vollzieher eines Teſtamentes. 

Exécutership, Exécutorship, eckseck⸗ jus 
torrſchipp, S. das Amt, die Pflicht 
eines Teſtamentvollziehers. 


Execùtion, | 
Ausuͤbung, Vollziehung, 
ligung. 2) die endliche 


ecksekiuh⸗ ſch' n, 4 
w 


I) die 
ewerffſtel- 
ollziehung ei⸗ 
nes Urtheiles, die Execution. a 


Writ 


of Execution, ein Befehl an den Rich⸗ 
ter, die Execution zu vollziehen. 3) 
die Hinrichtung eines Uebelthaters, the 
| der Rabenſtein, 
das Hochgericht. 4) die Verwuͤſtung, 
Niederlage, Verheerung, das 
bad. to do the Enemy great Execution, 


Place of Execution, der 


dem Feinde vielen 


Blut⸗ 


chaden oder Ab⸗ 


bruch thun. 5) The Execution - Day, 


der Waſch⸗ oder Reinigungstag. 


Executioner, eckſekiuh ſchonnorr, S. x) 


der 


Vollzieher, Vollſtrecker; dieſes 


beſſer EKxecuter. 2) der Scharfrichter, 
Nachrichter, Henker. 3) ein Moͤrder, 
4) ein Werkzeug, wodurch etwas bes 


werkſtelliget wird. 
Exccutive, eckseck⸗ 


jutiww , adi. vollzie⸗ 


hend, vollſtreckend, das Vermogen zu 
vollziehen habend. the executive Pos 
wer, die vollzichende ausubende Macht 
in einem Staate, zum Unterſchiede 


von legislative Power. 


Executive, S. derjenige, welcher etwas 
L das vollzie⸗ 
hende, ausuͤbende Werkzeug. 


vollziehet, vollſtrecket, 


Executor, ſiehe Executer. 


Exẽcutory, eckseck? jutori , adj. was zu 
vollziehen, zu vollſtrecken iſt, was 


Extcuj- 


ausgefuͤhret werden kann. 


Exe 
Exteuttix, eckseck“ jutricks, S. die Voll⸗ 
ieherinn eines Teſtamentes; die Auss 
uͤhrerinn. 5 
Exegesis, ecksidſchi' ſis, S. die Erklaͤ⸗ 
rung, Auslegung, beſonders der heil. 
Schrift. 

Exegetical , ecksidſchett' ifall , adj. erklaͤ⸗ 

rend, auslegend , exegetiſch. 
Exemplar, efsemm'; plar, S. ein Mu⸗ 
„ſter, ein Beyſpiel der Nachahmung. 
Exemplarily, ets emplärili, adv. 1) 
auf eine nachahmungswuͤrdige Art, 
muſterhaft. 2) auf eine andere zur 
„Warnung dienende Art, exemplariſch. 
Exemplat ineſs, ecks“ emplarineß, S. 
Exeimplarity, ecks- emplariti, ?P der⸗ 
jenige Zuſtand, da etwas andern zum 
Muſter dienet, ein Muſter der Nach- 

„ ahmung, die Unſtraflichfeit. 
Exemplary, ecks' emplart, adj. 1) an⸗ 
dern zum Muſter dienend, muſter⸗ 
haft, exemplariſch. 2) andern zur 
Warnung, zur Abſchreckung dienend. 
to make one Exemplary, ein Exempel 


an jemanden ſtatuiren. 3) was Auf: 


merkſamkeit und Nachahmung bewirkt. 
Exemple, ſiehe Example. 
Exemplification, ecksempliſikaͤh ſch'n, S. 
1) die Ausfuͤhrung eines oder mehre⸗ 
rer Beyſpiele, die Erlauterung durch 
Beyſpiele. 2) die Abſchrift, Copie. 
Exemplifier , ecksemmplifeibrr, S. der⸗ 
jenige, welcher etwas durch Beyſpiele 


erlautert, der ſich auf Beyſpiele be⸗ 


rufet. 
to Exémplify, tu efsemm': plifei j v. a. 
1) durch Beyſplele erlautern , bewei⸗ 
ſen. 2) eine guͤltige, vidimirte Copie 
oder Abſchrift von etwas machen. 

Ex6mplified , part. mit Beyſpielen bewie- 
ſen } durch Beyſpiele crlautert. 

Exémplifying, ecksemm“ plifeying , 8. 
das Darſtellen, Erlaͤutern durch Bey⸗ 
ſpiele. 58 1 

to Exempt, tu ecksempt', v. a. befreyen, 
von einer Verbindlichkeit oder Laſt 
ausnehmen, mit Abgaben verſchonen. 

Exempt or Exemr, ecksempt', adj. von 
einer Laſt oder Verbindlichkeit ausge⸗ 
nommen, befreyet, den Geſetzen nicht 
unterworfen. 

Eempt, S. bey den Soldaten, der 
Gefreyte, derjenige, welcher vom 
Schildwachſtehen befreyet iſt, nur 
die Poſten auffuͤhret, und vie Rap⸗ 
porte von der Hauptwache an die 
Staabsofficiere uͤberbringt. Bey den 
Gerichten iſt es ein Bothe, der die 
Befehle zur Verhaftnehmung uͤber⸗ 

bringt; auch bedeutet Exempt einen 


von der Leibgarde. 
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Exe 
8 part. ausgenommen, befro⸗ hx A 
. * übung. 
Exempring, ecksemm' ting, S. das Be N 
freyen von einer Beſchwerde oder] bebung, 
Pflicht, das Ausnehmen. ; Gebrauc 
Exemption, ed'semm 7 ſch'n, S. die Yo | pExert, t 
freyung von einer Laſt , Beſchwene] git allen 
oder Verbindlichkeit. trengun 
Exemptitious, ecksemtiſch“ of , adj. wii | Keſtes tl 
von einem andern Dinge getrennt, ah eben. 
geſondert werden kann, trennbar, zen echt a! 
trennlich. 3 wozu an 
to Excnterate, tu ecksenn teraͤht, v.s | frecken. 
der Eingeweide berauben, ausweidey | hxerted, d 
ausnehmen , ausſchneiden. Hering, 
Exenteration, ecksenteraͤh' ſch'n, S. ds} thun 
Ausweiden, Ausnehmen der Eings | Beſtrebei 
weide. ä | Txertion , 
Exequial, efsih's kwiaͤll, adj. zu einen] gung, B. 
„ Leichenbegaͤngniſſe gehörig. bringung 
Exequies, ecks ifwicſ , S. plur. dl} Neon, e. 
Leichenbegängniß, die Todteufeyer, da ſich e 
Exercent, edver / ſent , adj. practicirety das Durc 
wirklich ausfuͤhrend, ausuͤbend. a Der ation 
tor of Law exercent, ein practicitw | Wallen, 
der Doctor Juris. 1 heftige H 
an Exércent. S. einer der practiciret ot | tw E&fdliate 
Praxin treibet. „ „ | . bey dey 
Exercise, . es"; erſeiß 8. Leibesuͤbun ubloͤſen, 
ur Geſundheit; auch zur Geſhis | (en. 
ichkeit, zum guten Anſtand, als Rn] kxoliltion, 
ten, Tanzen. 2) Uebung zur Erla fand, da 
gung einer Fertigkeit. The Exercise d t der 9 
Soldiers, die Jebung der Soldaten u „ das 
den Waffen. 3) etwas, was man zun] Knochen 
Vergnuͤgen thut. 4) die Ausübung liati ve, 
the publick Exercise of a Religion, dc das Abbl, 
bffentliche Gottesdienſt. 5) die med? fordert, 
malige Anwendung einer Sache, it lable, 
Uebung. 6) das Geſchaͤft, das Ah} nuchen, 1 
dasjenige, wozu jemand vermoͤge e] Trhaleion , 
nes Amtes verbunden iſt. 7) in de] Verrauche 
Schule, ein Exercitium. / \ | dampfung 
to Exercise, tu e&s': erſeiß, v. 2. ] 3) der Zu 
wirklich anwenden, gebrauchen, in Daͤmpf 
uͤben. 2) durch mehrmalige Wien z) dasjeni 
holung Fertigkeit beyzubringen erhebt, D 
chen, tiben, 3) beſchaͤftigen, ge\@"J w Exhale | 
tig erhalten. J) in Ausubung bring - Damper, « 
ſein Amt verwalten. 5) eine Sa” ſen, ausd 
zum Unterricht uͤben. 6) etwas ech pfen. 2) h 
richten, practiciren. Ahaled, * ed 
to 'Exercise, v. n. ſich um der Geſun ausgedunſt 
heit willen Bewegung machen; aut Iihalement, 
ſich worin oder womit uͤben. Jdedunſteten 
Exersised, part. geuͤbt, beſchaͤftiget , Duft. 
trieben, verrichtet ꝛc. „ Exhaust, 
Exereiser, eds“ erſeißbrr, 8. derem fen, nach 1 
welcher andere uͤbet, ihre Uebung trocknen, al 
leitet, der jemand beſchaͤftiget; matten. he 
dem Leibe eine Bewegung mes. . "\<opſte f 
Exercising, ecks? erſeißing / & das! Lahdusting, 


i 


befto⸗ 


das Be 
de oder 


die Yo 
ſchwende 


adj. was 
nt, ab 
bar, zen 


bt; v. 


s weiden, 


8. das 
+ Eings 


Jur. dat 
ufeyer. 

cticirenꝭ / 
d. a Doe 
acticire 


ciret odt 


besuͤbun 
Geſchit: 
als Ra 
ir Erlay 
xercise ( 
daten u 
man zun 
u$ubung. 
igion, de 
die med! 
ache / de 
das Am, 
-moge ſt⸗ 


Din 


v. 4, 
hen, 
Wieder 
ngen 
„gef 

q bringen 
ne Sa 


— 
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o ; Ausuben, die Uebung, Aus 
übung. | 
* ry. BY eckserſitaͤh⸗⸗ ſch'n, S. die 
lebung, mehrmalige Uebung, der 
Gebrauch. ; 5 | 
Evert, tu edsert}, v. a, 1) mit Macht, 
mit aller Starke anwenden, mit An⸗ 
ſrengung, mit Eifer vollbringen, ſein 
Beſtes thun. 2) vollziehen. 3) ſich be⸗ 
3 4) auslaſſen, zeigen. 5) ſein 
echt ausüben oder gebrauchen. 6) 
wozu antreiben. 7) hervor, heraus- 
ſrecken. 


huined, das Partie. vom Vorigen. 

hiring, eckser⸗ ting, S. das Hervor⸗ 
thun, Hervorbringen, Anſtrengen, 

Beſtreben, Zeigen, Vollziehen 2c. 

Ixertion, ecfscrr - ſch'n, S. die Anſtren⸗ 
zung, Beſtrebung, Anwendung, Voll⸗ 
bringung - Vollziehung, Bemühung. 

nzsion, ecksih⸗ſch'n, § die Handlung, 

da ſich etwas heraus iſſet oder frißt, 
das Durchfreſſen. 

Irwarion, ecksestiuah' ſch'n, S. das 
Vallen , Sieden, Aufbrauſen, die 
heftige Hitze. by 

to Exfdliate, tu ecksfoh' liaͤht, v. n. 

bey den Wundaͤrzten, ſich in Blatter 

1 abblattern, ſchiefern, abs 

en. 


Exfoliation, efsfoliah's ſch'n, S. der Zu⸗ 
ſtand, da ſich ein feſter Theil in Ge⸗ 
t der Blatter abloͤſet, das Abſchie⸗ 
„das Abſondern der verdoreten 
Kochen von den geſunden Theilen. 
lative, ecksfoh ' liatiww, adj. was 
das Abblattern ſchadhafter Knochen 
befördert. 
bhilable, eckshaͤh' laͤbl', adj. was ver⸗ 
rauchen , verdampfen kann, fluͤchtig. 
kbaltion, eckshaͤlaͤh⸗ ſch'n, S. 1) das 
Verrauchen, Verdampfen, die Aus 
dampfung, das Duften, Ausdunſten. 
2) der Zuſtand, da ſich gewiſſe Theile 
in Daͤmpfe aufloͤſen und verfliegen. 
z) dasjenige, was ſich in Dampfen 
erhebt, Daͤmpfe „ Duͤnſte. 


„ Exhale, tu eckshahl', v. a. 1) in 
Daͤmpfen oder Duͤnſten aufſteigen laſ⸗ 
ſen, ausduften, duften, ausdam⸗ 


twas WW ſen, 2) herausziehen, erpreſſen. 

x «hiled, eckshaͤhl'd', part. verdampft, 
r Geſ po ausgedunſtet, verrauchet, verrochen. 
en; — 2 ments S. by aus: 
1. 1 dunſteten Theile, der Dam unſt 
igel | Duft h ley pf, Dunſt, 


8. das M Eh 


v Exhaust, tu eckshahſt', v. a. erſchoͤp⸗ 
ſen, nach und nach vermindern, aus⸗ 
trocknen, alles vollig herausziehen, er⸗ 
matten. he exhausted his Treasures, er 
erſchoͤpfte ſeine Schaͤtze. | 


Amaucting, eckshahs ? ting, S. das Er⸗ 
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? * 
— 


Exh 
ſhopfen} das Ausleeren / Austrocknen; 


Ermatten. | c 

Exhaustion, eckshahs' tſchönn, 8. 1) 
die Erſchoͤpfung. 2) die Ermattung, 
die Austrocknung. 3) the Exhaustions, 
in der hohern Mathematik, die Lehre 
von der volligen Gleichheit zweyer 
Größen. 


Exhaustleſs, eckshahſt leß, adj. uner⸗ | 


ſchopflich. 

to Exhètedate, 
enterben. | 

Exheredated, part. enterbt. 

Exheredarion, eckshiridaͤh⸗ſch'n, S8. die 
Enterbung. | 

to Exhibit, tu e8hib's it, v. a. 1) dar⸗ 
ſtellen, vorbringen. 2) aufweiſen, zeiz 


tu e>$hi'; ridaͤht, v. a. 


gen, an den Tag legen. 3) aushan- ' 


digen, uͤbergeben. To exhibira Petition 


a Charge, eine Bitte eingeben, eine 


" 


Klage anbringen, 
Exhibit, S. die Darſtellung, Anbrin- 
gung, an den Taglegung, das Auf⸗ 
weiſen. TP 
Exhibited, part. dargeſtellt, aufgewie⸗ 
ſen, uͤbergeben, ausgehaͤndiget 2c. 


Exhibiter, eckshib' itörr, S. der Darſtel⸗ 


ler, Aubringer, Vorbringer; der eine 
Klage uͤbergibt. 2 
Exhibiting, eckshib“ iting S. das Dar⸗ 


ſtellen, Anbringen, Vorbringen, Aus⸗ 


haͤndigen, Aufweiſen, Uebergeben. 
Exhibition, eckshibiſch- oͤnn, S. 1) die 
Darſtellung, Aufweiſung, Zeigung, 
Aeußerung, Uebergebung. 2) ein Jabr⸗ 


geld, eine Penſion, ein Stipendium. 


) Bezahlung, Belohnung. 
Exhibitive, eckshib itiww, adj. darſtel⸗ 
lend, eutwickelnd, an den 


freudig, froͤhlich machen, erfreuen, er⸗ 
— beleben, mit Freude er⸗ 
uͤllen. | 
Exhilarated, part, erfrenet; ermuntert, 
belebt 2c. ; Re; 
Exhilaràtion, eckshillaͤraͤh⸗ ſch'n, S, die 
Erfreuung, Aufmunterung, 
bung, die Fröhlichkeit. 
to Exhrt, tu efshart , v. a. ermahnen, 
durch Worte aufmuntern. : 
Exhorration , edchartah', ſch'n, S. die 
Ermahnung, das Anfriſchen, Ermun- 
tern zum Guten, auch die Worte, dex 
Vortrogy worin ſolches geſchiehet, die 
ermahnung. . 
Exhörtative, eckshar- taͤtiww, ach. eine 
Ermahnung enthaltend, vermahnend. 


Tag le⸗ 


gend. oY: 
to Exhilarate, tu edghill'; araht , v. a. 


Exhortatory , eE>shar : tatori » adj, zum | 


Vermahnen dieneud, eine Ermahnung 
enthaltend z 


neud. Feber 


darin gegruͤndet, ermads' 33 
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7 . 
Exhorted , part. ermahnt, aufgemuntert, Hervorbrechen oder 
* Guten angefriſchet. durchs Schießpulver 
Exh6rter, efshar torr / 8. ein Vermah- Exllity. ecksill iti, 
ner, Ermahner zum Guten, ein Auf- ringfuͤgigkeit, d 
mun terer. ſchlankheit, S 
Exh6rting , eckshar“ ting, S. das Ver: Eximious, egkſi 
| _— L Ermohuen / als partic. er⸗ vorzuglic ; vortreſlith , - ause 
. merfwurdi eli 
Exhunition , edshium6h"- sch n, 8. das Exinanition, cgtjinnaniſ% dur} 3. 9 
a Wiederaufgraben eines bereits begra⸗ die Aus leerung, Entledigung. 2) bit 
benen Körpers. / Beraubung, der Verluſt. 3) niedriger 
to Exiccate, tu eckſick faht, v. n. aus⸗ uſtand, Erniedrigung. 
trocknen, trocken machen. 5 to Exist, tu egkſiſt', v. n. daſeyn, vor: 
xiccition or Exsiceàtion, eckſickkaͤh'⸗ auden ſeyn, exiſtiren, ein Weſen 
ſch'n, S. die Austrocknung, das Aus⸗ — b 
trocknen, der ausgetrocknete Zuſtand. 


Existence, eafſts's tens, VS. dasDaſey 
Exiccative, | eckſick⸗ kaͤtiww, adj. aus⸗ Existencv, egꝗkſis 8 das Haſeyn, 
trocknend, was auszutrocknen vermag. egkſis⸗teuſi, ( die Exiſtenz, 


5 , das Weſen , das wirkli | 
— — 32 8. — 3 Existent, 1 — 3 
Exigency, eck: ſidſchenſi, gel, Be ein ſti 

nig, —— — i ed ns Weſen habend, exiſtirend, was 


5 5 iſt, was wirklich b / 
fordert wird. 2) dringende Noth, ploͤtz⸗ Exixtible, ts 666, ad) das ba e 
1 IC £05) _ eriſtiren kann, moͤglich. 
Kigenr, eck⸗ 8. N { xistimaàtion, 5 0 5 
gender Nothfall. 2) ein Mittel in ei- „ 


N die Meynung. 2) die Meynung von 
nem dringenden Falle. 3) hoher Grad des andern Vorzügen, die Achtung, 


Exo 


\ 
- 


geſchiehet. 


der Verlegenheit. to bring one to an Exit, cs"; itt, S. 1) ein Wort, wel 
Exigent, jemanden in Noth, in Vers ces die Zeit oder 12 Ort bezeichnet 
legenheit bringen. 4) in den Rechten, wo der Schauſpieler abgehet / wie in 


die öffentliche Citation eines Beklag⸗ 
ten, wenn derſelbe nicht zu finden iſt. 
xigenter , eck ſidſchenntörr, S. ein Ge⸗ 
richtsbeamter , welcher die Citation 
eines fluͤchtigen Beklagten ausfertiget; 
der Ausfertiger eines Verhaftbefeh⸗ 
les 2c, an Exigenter, heifti auch ein 
Buͤttel, ein Lictor, ein Gerichtsdie⸗ 
"= EY 
Exigaity, ecksigkiu iti, S. kleine, unbe⸗ 
deutende Beſchaffenheit, Kleinheit, Un⸗ 
erheblichkeit, Geringfuͤgigkeit. 
Exiguous, edsigk : juoſſ, ad). klein, ge⸗ 
ring, unbedeutend, geringfuͤgig. 
Exile, egfſeil', adj. klein, duͤnne, zart, 
ſchwach, ſchlank, mager. 
FTxile, ecks eil, S. 1) das Exilium, 
die Verbannung, Verweiſung ins 
Elend, der verwieſene Zuſtand. 2) die 
ins Elend verwieſene oder aus dem 
Vaterland vertriebene Perſon, der 
Verwieſene, Verbannte. ö 
to Exile, tu egkſeil', v. ©. ins Elend 
verweiſen, aus dem Vaterlande ver 
bannen, verweiſen; hat Exiled im 


Deutſchen gehet ab. 2) der Abgang 
eines Schauſpielers von dem Theater, 
3) Figurl. der Abgang von dem Shaw 
platze der Welt, der Tod. to make 
his Exit, abgehen, abtreten, ſterben. 
9 der Ausgang aus einem jeden 
rte. 5) der Ort, durch welches 
man hinausgehet, der Ausgang. 
Exitial, egkiſch“ jall, ; adj. zerſtorend/ 
Exitious, egkiſch“ joſſ, | verderblicytodts 
lich, ſchaͤdlich, gefahrlich , nachtheilig. 
Exdiary, ecksoh'⸗diaͤri, S. in den Shaw 
ſpielen, diejenige luſtige Perſon , wel 
che nach geendigtem Trauerſpiele dem 
„Volke etwas luſtiges vormachte. 
Exodus, ecks' odoſf, 58. 1) der Aus 
Exody, edg': odi, gang aus einem 
Orte; am haͤuſigſten nur noch von 
dem Ausgange der Inden aus Eqn? 
ten. 2) das gf vevte Buch Moſis, 
welches dieſen Ausgang beſchreibt. 
Exòin, ſiehe Eſs6in, | 
Exolete, ecks oliht , adj. veraltet, aus 
dem Gebrauche, wie Obsolete. 
to Ex6Ive, tu egffalw'; v. a. freyma 


losmachen, entbinden, bezahlen. 


* 


Auffliegen, wie 


S. die Kleinheit, Ge, 
ie Duͤnnigkeit, 65 
chwachheit eines Korper, 
mm - jo} , aj. berühmt, 
rleſen, 


Gache b 
ſich entl; 
Höneratin, 
Entbuͤrd 
konerdtio! 
Entladuz 


Norablene 
zung, ſt 
die Guͤtig 

Ex6rbitance 

Horbita ney 
ſchreitung 
die Abwe 


außeror der 
7) unrege 
ungeheuer, 


v Ex6rbitzze 
tel und J 
*Quur ha 

viel thun, 
bitator, 

lebertreter 

der uber di 

Braͤnzen til 

oreise or 

v. f. 9 | 
eiligen Na 
iſter vert 

<worung 

ke9dienſtlich 
uſſe boſer | 

orsiced im 9 

Ttorciser, ecke 

welcher boͤſe 

r rorciſt, der 
Wreiging, 


—— | S. die V Exolùtion kſoliu'- ſch 8. die Er! 5 | 

il » le ment, S. die Ver⸗ „egkſoliu' ſch'n, 8. 
war = bf —— hens, ſchlaffung oder Schlaffheit der Nerven. Nr eite 
: *1',4 Ex6mphalos, eafsamm': faͤlaſſ; 8. ein Tiorcig 2 
Exlling, egfſeil's ing, S. das Verbannen. Mabelbruch, Nabelgeſchwulſl. ＋ ecks 
Exilition , edsiliſch's oönn, 8. der Zu“ to Exönerate, tu eaksann - eräht , v. * | f A Le { 
ſtand, da etwas {nel heraus oder von der Laſt oder Buͤrde befreyeny, ent] krorciem — 
in die Hohe ſpringet; das plötzliche laden, auch von einer beſchwerli - ismus. 


n, wie 


eit, Ge— 
t, Ge 
Torperk. 
eruhmt, 
serleſen, 


- 


Exo a 


Sache befreyen. to exonerate himself, 


ſich entladen, aus leeren. 
hönersting, egfsann'; eraͤhting, S. das 
Entbuͤrden, Entladen, Befreyen. 
konerdtion, egfsannerah'; ſch'n, S. die 
Entladung, Befreyung von einer Laſt 
oder Buͤrde, die Ausleerung. 
Ex6prable , fsapp's tabl*, adj. er: 
puͤnſcht, wuͤnſchenswerth, zu wins 


en, TY 
— ecks oraͤbl', adj, erhittlich, 
wer ſich erbitten laßt. 
Norableneſs, S. die Erbittlichkeit, Nei⸗ 
gung, ſich leicht erbitten zu laſſen, 
die Guͤtigkeit. 8 
buörbitance, egksarr ) bitaͤns, \S. 1) die 
horbitaney, egksarr' bitanſi, © Ueber⸗ 
{reitung des vorgeſchriebenen Weges, 
die Abweichung von demſelben, die 
Aöſchweiffung, Ausſchweiffung. 2) 
grobliche Ueberſchreitung deſſen, was 
cht oder erlaubt iſt, Verbrechen. 3 
Aus{weiFung , Unmaͤßigkeit in An⸗ 

hung des Genuſſes, unordentliches 


* 
hirbitant, egksarr' bitaͤnt, adj. 1) von 
tem gehörigen Wege abweichend. 2 
das gehorige oder vorgeſchriebene Ma 
überſchreitend. exorbitant Paſsions, 
außerordentlich heftige Leidenſchaften. 
z) unregelmäßig; 1 abweichend. # 
ungeheuer, unmaͤßig / außerordentli 


groß. 5 
buͤrbnantly, adv. auf eine ausſchweif⸗ 
fende, Ubertriebene, numaſige Art. 

hirbicaneneſs, S. ſiehe Exorbitance. 
v Ex6rbitzze, tu egksarr ' bitaͤht, v. n. 
iel und Maß uͤberſchreiten, uͤber die 
nur hauen, f 
fel thun, etwas übertreiben. 8 
Hurbitator, egfsarr's bitaͤhtorr, S. ein 
lebertreter, der es allzugrob macht, 
der uber die Schnur hauet, der die 
Braͤnzen uͤberſchreitet. 8 
t Exorcise or Exorcize, tu eds arrſeiß, 
v. a. 1) bey oder vermittelſt eines 
eiligen Namen beſchworen. 2) boſe 
iſter vermittelſt einer ſolchen Be⸗ 
ſhworung vertreiben. 3) durch got⸗ 
tesdienſtliche Gebrauche von dem Ein- 
fluſſe boſer Geiſter reinigen. hat, Ex- 
orsiced im Prat. und Partie. i 
worciser, ecks - arrſeißorr, 8. derjenige, 
welcher boſe Geiſter beſchwoͤret, der 
ACroreiſt, der Geiſter banner. 
boreising, ecks“ arrſeißing, 8. das 
Beſchwören, Citiren und Verbannen 
böſer Geiſter, 5 
Tureism , efs': arrſism, S. die Beſchwoͤ⸗ 
lung eines boſen Geiſtes, und die 


ormel, womit ſolches geſchiehet, der 
rorcismus. 
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zu weit gehen, zu 


Exorcist, ecks ' arrſiſt, S. 1) ber Heiſter⸗ 
beſchwörer, Exorciſt, 2) der Teufels⸗ 
banner, der Zauberer. 5 * 

to Exorcize, ſiehe Exorcise. & 

Ex6rdium , egksarr“ diomm , S. der An- 
fang, der Eingang einer Rede oder 

eines Aufſatzes. 


Exornation, ecksarnah'ꝰ ſch'n, 8. die 


Aus zierung, Verzierung, Verſchö⸗ 
nerung, der Putz. | 0 

Exòſsated, egksaf tated, adj. der Kno⸗ 
chen beraubt. 

Ex6ſseous, egksaſch⸗ ſchioſſ, adj. keine 
Knochen oder Beine habend, beinlos. 

Exoſtosis or Exôſtosis, ed8astoh's ſis, 
dieſe Ausſprache nach Walker, welcher 
behauptet da es die richtigſte ſey. 
Sheridan, Ash und andere, legen den 
Accent auf 6s, als ecksas⸗toſis, 8. 
die widernatürliche Hervortretung ei⸗ 
nes Knochens. 


) Exctick, egksatt ick, adj, auslaͤndiſch, 


fremd, exotiſch. 
an Exctick, S. ein auslaͤndiſches Ges 


waͤchs. = 
to Expand, tu eckſpaͤnd', v. a. ausbreiten, 


auseinander legen, ausſpannen, aus⸗ 
ſtrecken, dehnen. Expanded, im Praͤt. 
und Partic, with Wings expanded, 
mit ausgebreiteten Fluͤgeln. 

Expinse, eckſpaͤns, S. ein weit ausge⸗ 
breiteter, 
ebener Korper; eine Ausſpannung. 
The expanse of Heaven, der weite 
Raum des Himmels, die Veſte. On 
the smooth Expance of eryſtal Lakes, 
die Flaͤche 2c, ä 

Expansibility, eckſpaͤnſibill iti, 8. die 

igenſchaft, nach welcher ſlch etwas 
ausbreiten, ausſpannen laßt; die 
Dehnbarkeit. X | 

Expansible, eckſpaͤnn⸗ ſibl', adj, was 

ich ausſpannen laßt, dehnbar. 


* — eckſpaͤnn⸗ſch'n, S. 1) die 


usdehnung, Ausbreitung, Ausſpan⸗ 
nung. 2) der Raum, zu welchem ein 
Ding ausgebreitet iſt, der Umfang. 
3) der Raum an und vor {ich be⸗ 
trachtet. ; 
Expinsive, eckſpaͤnn⸗ ſiww, adj. eine 


ausdehnende, ausſpannende Kraft ha⸗ 


bend, was ſich in eine weite Flaͤche 
auszudehnen vermag. ; 

to Expariate, tu edſpah's ſchiaͤht, v. a. 
8 herumſpatzieren, ohne beſtimmte 

raͤnzen herumwandern. 2) 

Schreiben oder mit Worten Uber et⸗ 
was weitlaͤuftig ſeyn, ſich daruͤber 
ausbreiten. 3) loslaſſen, freyen Lauf 


laſſen. | 
Expinating , eckſpaͤh' ſchiaͤhting, S. das 
Weitlaͤuftigſeyn, das weitlauftige Er⸗ 
laren, 


im 


1 


gleichfam ausgeſpannter 


* 


„ 


- 
4 * 


1 
4 


— 


— — 


— 


— > 
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klaͤren, das weitlaͤuſige Auslaſſen uͤber ſchickliches, dienliches Mittel, zu En treibett / 
eine Sache. | reichung einer Abſicht oder Vermeidung jagen / 
to Expect, tu eckſpeckt), v. n. warten. eines Uebels; die Art und Weiſe ets Elbe, 
to Expect, v. a. 1) auf etwas warten, was zu thun. 2) eine Aus flucht, de, | # £xpend 
es erwarten. 2) den Erfolg einer ren man ſich in der Noth oder ix bon den 
Sache als wahrſcheinlich gedenken, ſie ſchwierigen Dingen bedient. den, ve 
14 erwarten. Things will fall out better Expedient, adj. 1) ſchicklich „bequem, dpended 
than you expect — als ihr hoffet, fuͤglich, der Abſicht gemäß. 2) gs | ausgege! 
vermuthet, erwartet. ; ſchwind, hurtig , lebhaft. dieſes in 
Expecrable, edfpe&' tabl? , adj. was zu Expediently, adv. 1) ſchicklich, bequem, | Iyinse 
erwarten, zu vermuthen iſt, ver“ auf eine ſchickliche, bequeme, nützlice] Kosten, 
muthlich. 5 1 2) eilfertig, hurtig, auf eine thanes 6 
Expactance, eckſpeck / tins , 85. 1) das geſchwinde Art. Ixpensefa) 
Expecrancy , edſped - taͤnſi, Rn Expedientneſs, 8. die Schicklichkeit, Unkoſten 
die Erwartung, der Zuſtans, da man Tauglichkeit, bequeme Beſchaffenheit Inpenseleſs 
etwas erwartet. 2) etwas, das man ſiehe ferner Expedicney. ; oder kein 
in Erwartung hat. Die Anwartſchaft to Expediare, tu eckſpih“ diaͤht, v. a. bey | feil / ohr 
auf eine Sache. 3) die Hoffnung, den Jagern, den großen Hunden die * 
die gehoffte Sache. N Ballen an den Füßen abſchneiden; the 
Expecrant , edſped - tant, adj. auf etwas auch ihnen die Klauen an den vordem | Koſten | 
wartend oder hoffend, erwartend. Füßen beſchneiden. 1 deniſch / 
Expectant, S. eine Perſon, welche auf to Expedite, tu eds" pedeit , v. a. 1) | {<welger 
etwas wartet, hoffet; die ſich Hoff? von Hinderniſſen oder Beſchwerliqs |- kupensivel! 
nung auf etwas machet; ein Expec⸗ keiten befreyen, erleichtern. 2) bs großem 
tant, der, wenn die Reihe an ihn ſchleunigen. 3). abfertigen, ausfers deſſchwei 
kommt, in eine gewiſſe Geſellſchaft tigen, ergehen laſſen. 4) geſchwind, Hyinsiven 
einruͤckt. EF © _, hurtig verrichten. aufwand 
Expectation, eckſpecktaͤh ⸗ ſchin, S. 1) die Expedite, adj. 1) ſchnell, hurtig, e ] Deſchwe 
Erwartung. 2) die Ausſicht auf ein ſchwind. 2) frey von Hinderniſſen, | ' Eaptrience 
kuͤnftiges Gutes, die — 3) leicht. expedite Forces, leichte Trup Erfahrun 
t 


der Gegenſtand der Hoffnung. a pen. 3) leicht in der Bewe tigkeit od 
— 2 eckſpeck⸗tatiww, 8. eine lebhaft. fie ſuch, ein 
Hoffnung, die ſich auf ein Verſprechen Expeditely, adv, hurtig, geſchwinde / to Experien 
grandet, © | mit Leichtigkeit, auf eine eilige, g& | 1) erfahr. 
Expected, eckſpeck ted, part. erwartet, ſchwinde Art. ſen. 2) 


offet. 8 N Expedition, eckspediſch“ dun, S. 1) Hun treiben. 
— —. eckſpeck⸗torr, 8. 1) derjenige, tigkeit, Geſchwindigkeit, Eil. ) bptrienced 
welcher einen andern erwartet. 2) Ausfertigung, Abfertigkeit. 3) ein | 1) erfahr 
derjenige - welcher auf etwas künftiges Kriegeszug, kriegeriſche Unternchs erſuche 
Gutes hoffet. ; mung, eine Expedition. | _ pobieret. 
to Ex pectorate, tu eckſpeck toraͤht, v. a. Expeditious, ecks“ pediſch“- of a | Experiencer 

1) von der Bruſt, aus der Bruſt aus: hurtig in ſeinen Verrichtungen, 

werfen. 2) ſein Herz ausſchuͤtten, tig, ruͤſtig, ruͤhrig. : 5 ſuchen ub 
: offenherzig reden, ſich Luft machen 2c. Expeditiously, adv, auf eine hurtige Experiment, 
Expectoràtion, edſpectorah's ſch'n, S. „ geſchwinde, ruhrige thatige Art. geſtellter $ 
| x) das Auswerfen aus der Bruſt, die Expeditiousneſs, S. die Hurtigkeit, | to Experime 
er hone der Bruſt vom Schleim. Thaͤtigkeit in ſeinen Geſchaͤften. J enen? 
2) der Auswurf, der durchs Huſten to Expel, tu eckspell', v. a. 1) austteh | durch V. 
een, 3) die Ausſchuͤttung des ben hinaustreiben, on 2 r. — 
erzens. , F 6 verwerfen, verſtoßen, verſhm mènta 
Expectorarive, efſped' toraͤtiww, adj. abſchlagen. 30 , abhals 1) zu ein 

den Auswurf befordernd. , ten, nicht zulaſſen. 4) auswerfen J gehörig. 
Expedience , eckspih diens > S. 7) die (durch Arzney aus dem Magen,) oder — i 
Expediency, espih'7 dienſt, | Schicklich⸗ die Unreinigkeit aus dem Körper tres fahrung g 
eit, Ora —— ben. - | dieErfahr; 

: ein ſchickliches be | : 

el D die Ausfahrung - Unters EOxPElled , part. ausgeſtoßen, 7 . 2 
je Thätigkeit, auch ein verjagt, verworfen, ausgeſchloſſen 2 Erfal 

nehmung / die Thatigkeit, Exel Ln 8, ein Nertreis droben 
Abentheuer; dieſes nur beym Shakes- xpelier, eckspel⸗ loͤrr, - en Ben cen vt 
peare, der es auch 4) fur Eil, Ges ber, Austreiber, Fortjager 1 mentec 
ſchwindigkeit, Abfertigung gebraucht. ſtoßer. 3 . verſuc 
Expèdient, eckſpih' dient, 8. 1) ein Expelling, eckspel“ ling, S. das — Iperimenter 


trieben / 
loſſen 2c 
Vertrei⸗ 


Aus 
i 


19 
+ cc 


S das Fort⸗ 

4a 7 r en. 

"- Koſten , ſiehe Expense. 

Y Expend, tu efspend', v. a. ausgeben, 
don dem — aufwenden, verwen⸗ 

verthun. 
ended „ Part. adj. 1) verwendet, 
ausgegeben, perthan. 2) getddtet, 
dieſes in der Schifferſprache. 
, efspens, S die Ausgabe, 

Koſten, Unkoſten; ausgegebenes, vers 
' thanes Geld. ; 3 

Apenseful, eckspens full, adj. viele 
ünkoſten verurſachend, koſtbar, theuer. 

zeleſs, eckspens⸗ le, adj. weni 

oder mo 7 verurſachend, wohl⸗ 
il, ohne Koſten. 

hr jive, efspenn”: ſiww, adj. 1) koſt⸗ 

47 theuer, mit Koſten verknüpft, 
Foſten verurſachend. 2) verſchwen⸗ 
deriſch, zur Verſchwendung geneigt, 
ſchwelgeriſch. 3) freygebig. : 

- Iipengively , adv, mit vielen Koſten, mit 
grohem Aufwand, koſtbar, theuer, 
deſchwenderiſch. 

Hpingiveneſs, S. 1) der große Koſten⸗ 
aufwand, die Koſtbarkeit. 2) die 
Verſchwendung. : 

' Exptrience, eckspih' riens, S. 1) die 
Erfahrung, und dadurch erlangte Fer- 
tigkeit oder Kenntniß. 2) ein Ver⸗ 
ſuch, eine Probe. 

0 Experience, tu eckspih' riens, v. a. 
t) erfahren, durch die Erfahrung wiſ⸗ 
ſen, 2) verſuchen, probieren, uͤben, 


treiben. 3 

hperienced, eckspih rienſ'd, part. adj. 

1) erfahren, geuͤbt, verſucht. 2) im 
erſuche bewaͤhrt befunden, bewaͤhrt, 
probieret, I ng \ 

| Expiriencer , eckspih' rienſorr , S. einer 
der Verſuche anſtellt, der ſich in Ver⸗ 
ſuchen uͤbt, der Experimente macht. 

Nperiment, ecksperr- iment , S. ein an⸗ 
gestellter Verſuch, eine Erfahrung. 

ld Experiment, tu ecksperr- iment, v. a. 
1) einen Verſuch mit etwas anſtellen, 
durch Verſuche herausbringen. 2) 
aus Erfahrung wiſſen, erfahren. 

Iwerimental, ecksperrimenn tall , adh. 
i) zu einem Verſuche - Experimente 
gehörig. 2) auf einen Verſuch ge⸗ 
— daraus erkannt. 3) auf Er⸗ 
ahrung gegruͤndet, was man durch 
die Erfahrung weiß oder hat. 

Eyperimenrally , adv, aus Verſuchen, 
aus ;Erfahrangen | durch gemachte 
Moben. 


Emperimented , ecsperr'- imented, part. 
„. verſucht, probiert. / 
hptrimenter, ecsperr7 imentbrry S. ein 


/ 
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robierer/ derjeni her Vero 
red anitellt. ae N wu 


Expert, eckspert, adj. durch die Erfah⸗ 


rung geſchickt gemacht, erfahren funs 


dig, geübt, wohl verſucht. 


Expertly, adv. auf eine erfahrne , ge⸗ 


Bx përine 


, 


to Expiate, tu ecks 


Expia 


Peavey ray e core. 

$, 8. eſchicklichkeit Fertig⸗ 
— Erfahrung. A 79k 

2 

net, gebuͤßet werden kann. + 
| : piaht, v. a. 10 die 
Schuld eines Verbrechens durch nach⸗ 
folgende gute Handlungen aufheben, 


verſohnen, buͤßen, dafuͤr genug thun. 


to expiate his Crimes, fur ſeine | 
brechen buͤßen. 2) vergiiten; erſetzen. 


'Expiated, ecks piahted, part. adj. ge⸗ 


buͤßet, ausgeſoͤhnet, befriediget. A 
Expiation, eckspiͤh' ſch'n, S 1 | 


| die 
Buͤßung fur ein Verbrechen. 7 
jenige, wodurch man dafuͤr buͤßet. 


Expiatory, eds"; piahtori, ad). die Kraft 


auszuſohnen , 


was zu büßen habend , genugthuend. 


an explatory Sacrifice, ein Gohnopfer.- 


Expilation , ecspilah's ſch'n, S. die Aus⸗ 


E 


to Expire, v. n. 


Expire 


plunderung, Pluͤnderung, gewaltſame 
Beraubung. - 
——_—_— efspirah': ſch'n, 8. 1) das 
lusathmen, das Athemhohlen. 2) 
die letzte * des Athems, der 
letzte Hauch, der Tod. 3) Aus duͤn⸗ 
ſtung, Aus dampfung. 4) dasjenige, 
was ausgedunſtet wird, der Dunſt, 
Duft. 3 
ge, welchen man figurlich ein Leben 
zuzuſchreiben pflegt. The expiration 
of rhe Fire, die Exlöſchung des Feuers. 
6) das Ende einer beſtimmten Zeit, 
der Verfluß, Verlauf. : 


to Expire, tu eckſpeir', v. a, 1) ausaths 


men, Luft ſchdpfen. 2) aus duͤnſten, 
ausduͤften, im Rauch oder in einem 


Dunſt fortjagen. 

1) den Athem aus⸗ 
ſtoßen. 2) ſterben, den Geiſt auf⸗ 
geben, verſcheiden. 3) untergehen, 
vergehen, zerſtoret werden. 40 hers 
ausfliegen. 5) zu Ende gehen, ſich 
endigens verfließen, ablaufen. 


zu Ende, todt. 


Expiring, eckſpeir ing, 8. das Ausath⸗ 


men, Sterben, Verſcheiden, das 


Ende, der Verfluß 2c. 


to Explain, tu ecksplaͤhn', v. a. deutlich 


machen, erlaͤutern, erklaͤren, aus⸗ 


legen. : 
Explainable, ecksplaͤhn' aͤbl', adj. was 


ſich deutlich machen, erlaͤutern, ers 
flaͤren laͤßt. 9 
| Explai- 


e's piabÞ, adj. was verſdhs. 


u verſoͤhnen, fuͤr ets * 


das Aufhoͤren ſolcher Din 
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bart. adj. vorbey, verfloſſen, 


— . . 
* -. - 
'- 


2 


2 


Explained, part. erklärt, exlautert Ie. 
Explainer, ecksplaͤhn' orr , S. ein Erklaͤ⸗ 
rer A ee der etwas deutlich 
macht. 

Explaining, efsplihn'- ing, S. das Auf⸗ 
la Auslegen, 


Aren, Erläutern, 5 
Explanation, ecksplaͤnaͤh' ſch'n, 8. die 
Erk rung, Auslegung, und der da⸗ 
durch herausgebrachte Sinn, der Sinn, 
den man einer Sache giebt. 
Explanatory, ecksplaͤnn“ aͤtori / adj, eine 
Erläuterung enthaltend, erklaͤrend, 
: erlauternd * 4 1 4 
Eixplees , ecksplihs“, S. die fee 2 Ein⸗ 
kuͤnfte von einem Gute, ſiehe Explces. 
Expletive, eds” pletiww, adj. ausfuͤl⸗ 
lend, bloß zur Ausfuͤllung beſtimmt. 
. an expletive Particle, eine ausfullende 
Partikel. 
Expletive, S. etwas, das bloß zur Aus- 
füllung beſtimmt iſt, wie Z. B. Fuͤll⸗ 
— 3 das Ausfuͤllen eines leeren 
Raumes. ; ; 

- "Explicable, eds" plikaͤbl', adj. was ſich 
erklaͤren oder auslegen laßt, erklaͤrbar. 
to Explieate, tu eds plikaht, v. a. 1) 

entfalten, auseinander wickeln, ent⸗ 
wickeln. 2) erklaren, deutlich machen, 
auslegen, aufloͤſen. b 
Explicàtion, eckspl ah ſch'n, S. 1) die 
Entfaltung, Entwickelung. 2) die 
Erklaͤrung; der dadurch gegebene Ver⸗ 
ſtand, die Auslegung. 2 
3 ecks⸗ plikätiww, adj. eine 


Erklaͤrung enthaltend, erklarend, er⸗ 
lauternd. TY a 
Explicator, ecks? plifahtorr, S. der Aus⸗ 
leger, Erklaͤrer, Erlauterer. 
Explicit, eckspliß⸗ it, adj. deutlich, klar, 
ausdrücklich; nicht dunkel. 
Explicitly,, adv. auf eine deutliche, klare, 
ausdruͤckliche Art; w_ ausdruͤcklichen 
Worten, ganz deutlich. 
Explicitneſs > die Deutlichkeit, Aus⸗ 
druͤcklichkeit, die vollige Aufklaͤrung. 
to Expldde, tu ecksplohd', v. 3. 1) aus⸗ 
klatſchen, ausziſchen, auspochen, mit 
offentlicher 8228 begegnen. 2) 
mit Heftigkeit, mit Gewalt hinaus⸗ 
treiben, ausſtoßen. 3) verwerfen, 
abweiſen, mißbilligen, ausmerzen, 
hat Exploded im Partic. und im Prater. 
Expl6der, edfsploh': doͤrr, S. derjenige, 
welcher andere ausziſchet, ihnen mit 
lauter Verachtung begegnet; der Aus- 
pocher. 2 : 
to Exploit, tu ecksplait', v. a. vollbrin⸗ 
en, verrichten, thun, ausrichten 
veraltet.) 3 
Exploit, S. eine wichtige, große, helden⸗ 
mäßige That, ein großes / wichtiges 
Unternehmen. 
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to Explorate, 


tu esplo's raͤht, v. a, & 

forſchen, ausforſchen * 

dae I A rſchen, nachforſchen 
xploration, ecksploraͤh ſch' n, 8. 8 
Er — h': \{<n 1 S. die 

3 — Pp ; | 

orator, ecksplaraͤh' torr, 8. ein For 
ſcher, Nachforſcher, Ausfo | 

E Ferfucher, ' ; EE 
xpl6racory , ecksplar / aͤtori, adj. 
ſchend, unterſuchend, 5 

Explore, tu ecksplohr', v. a. 

unterſuchen, ausforſchen, 
ſchaften, probieren. 

Expldrement, ecksplohr'- ment, S. die 
Erforſchung, Unterſuchung; das Pro: 
bieren, der Verſuch, die Pruͤfung. 

Exploring, ecksplohr'“ ing, S. das Aus: 
forſchen, Unterſuchen, Auskundſchaf⸗ 
ten, Prufen, ., ' 

Explosion, edsploh'; ſch'n, S. die Her 
ausſtoßung mit Gerauſch und Gewalt 
der Knall. | WF. 

Explosive, ecksplo“ ſtww , adj. mit Gy 
walt und Heftigkeit herausſtoßend, 
knallend. Reel 

Exponent, efspoh - nent, adj, aug! 
ſetzend, auslegend. 

Exponent, S. in der Arithmetik, aug 
in der hoͤhern Mathematik, der Ep 
ponent , diejenige Große, welche dai 
Verhaltniß zweyer anderer anzeiget; 
die Verhaltnißzahl. 

Exponential, ecksponen“ ſchaͤll, adj. ei 
neu Exponenten enthaltend, in defen 
Beſchaffenheit gegruͤndet. Exponential 
Quantities, Exponential - Größ 

to Export, tu eckspohrt', v. a. als Waare 


er forſchen, 
auskund⸗ 


aus dem Lande fuhren, ausfuͤhten; 


„außer Land verſenden. 

Export, eds'; pohrt , S. die ausgefithr: 
te Waare , die Ausfuhre, Exporte, 
außer Land gefuͤhret. n 

Exportation, ecksportahꝰ ſch'n, 8. dit 

usfuhre einer Waare, im Gegenſah? 
der Einfuhre. 


'Exporter, eckspohr' toͤrr, S. derjenige, 


welcher Waaren außer Land filhret; 
der ſeine Fabrikwaaren nach 
Landern verkauft. 

Exporting, eckspohr' ting, S. die Aus 
fuhre, das Ausfuͤhren der Kaufmann 
waaren. 

to Expdse, tu eckspohs', v. a. 1) einem 
Dinge ausſetzen, demſelben bloſſtellen, 
2) dem Tadel, der Beſchamung ble 
ſtellen, ausſetzen, durchziehen, an 
den Pranger 2 3) der Unten 
ſuchung, der Pruͤfung darſtellen, 4) 
in Gefahr bringen, der Gefahr aus! 
ſetzen. 5) auf Gerathewohl ausſegem 
wegwerfen, 


Ausforſchung, Unte | 


N 


to expose & Child, eis 
Kin 


0 Expost 
eck paß 


stulate 
beſch 
andern 
Rede ſte 
haltend. 
ure, 
Ausſtellu 
ur Anſie 
uſtand, 
dargeſtell 
man der 


5 0 
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orſhen . — — ſtellen; entbloͤßen. erklaren. wha, einen Text | 


Expdsed, part. adj. ausgeſetzt, bloßge⸗ Exp6urided, part. ausgelegt, erflaret re, 
S. die] ſtellt, unterworfen, dargeſtellt 2c. Expvunder, eckspaun ) doͤrr, S. der Aus⸗ 
Unter | Ezpdser » eckspoh' ſdrr , 8. eine Perſon, leger, Erklarer, | 
welche etwas darſtellet , zeiget , aus- Expounding, eckspaun“ ding, S. das 
ein For ellet, welche etwas einem andern Auslegen, Erklaren, als parn, aus: 

er, Un; Dinge ausſeget + welche ſich oder ans legend, erklaͤrend. — 
dere der Gefahr ausſetzet. to Expréis, tu eckspreß, v. a. 1) ein 
j. erfon Dpdsing, eckspohs⸗ ing, 8. das Aus: Ding durch Nachbildung, Nachah⸗ 
ſegen Darſtellen; in ferneren Bedeu- mung oder Worte darſtellen, aus druͤ⸗ 
orſchen, tungen ſiehe to Expose. 1s cken. 2) auf jede Art zeigen, dar⸗ 
usfund; | Exposition , eckspoſiſch- onn, S. 1) die ſtellen, bekannt machen, vorſtellen oder 
Stelle eines Dinges in Beziehung ausdrucken. 3) aͤußern, erklaren. 4) 
8. die auf die Sonne und die Luft, die Lage. vorſtellen, bedeuten. 5) aus druͤcken, 
das Prs ) die Auslegung, Erklaͤrung. auspreſſen. 6) durch Gewalt oder 
ifung, kxpGitor, eckspaß⸗itorr, S. der Aus- Liſt herausbringen, erpreſſen. 
as Aus leger, Erklaͤrer, Erlauterer, Dolls Expreis, adj, x) gleich, ahnlich, aus⸗ 
tndſ<afs metſcher. 3 * ö edruet. 2) klar, deutlich, ausdruͤck⸗ 
kxp6sitory , eckspaß⸗itori, S. ein Woͤr⸗ ich, in klaren Worten. 3) deutlich, 
die Her terbuch - das die dunklen oder ſchwe⸗ nicht zweifelhaft. 4) mit Vorſatz, 
Gewalt,] ten Wörter einer Sprache erklaret. mit deutlicher Abſicht, aus druͤcklich. 
tb Exp6srulare, tu eckspaß⸗tulaht oder Expreſs, S. 1) ein eigener, ausdruͤcklich 
mit Ge⸗ spaß tſchulaht, v. n. ſich uber et? abgeſchickter Bothe, ein Expreſſer. 2) 
sſtoßend, was beſchweren, mit einem andern die Bothſchaft, die uͤberſchickte Nachs 
woruber ſtreiten, ihn zur Rede ſetzen, richt, das durch einen Bothen geaußer⸗ 
j. aus | enen Wortwechſel mit ihm haben. 2) te Verlangen. 3) eine ausdruͤckliche 
auf eine freundſchaftliche Art jeman⸗ Erklarung (dieſes iſt eine veraltete 
ik, atch | de etwas durch Gruͤnde darthun, Bedeutung.) 2. 
der Ep | der Augen ſtellen. Exprelsed or Exprest, part. ausgedruckt. 
elche das | Expoxtularing , eckspaß⸗ tulahting Þ Expreéſsible „ eckspres“ ſibl', adj. 1% was- 
anzeiget; | Exporrularion , eckspaßtſchulaͤh ſch'n, “ ſich ausdruͤcken oder auspreſſen laßt. 2) 
S. 1) eine ernſthafte Unterredung, was durch Worte wy wg vorſtel⸗ 
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fuhren; | Irpostulator, eckspaß ⸗tulaͤhtorr, S. der Vorſtellung einer Sache, beſonders 
mit einem andern einen Wortwechſel durch Worte, die Ausdruͤckung, der 
usgefühn ] bat, ihm Vorwuͤrfe macht, ſich uber Ausdruck, 2) die Art des Ausdruckes. 
Expdried, | ibn beſchweret, ohne doch mit ihm zu 3) eine Redensart, ein Ausdruck. 4) 
5 echen. a die Auspreſſung, Ausdruͤckung. 
+ S, die Kulacory , eckspaß ⸗ tſchulaͤhtori, adj. Expréſsive, ecspres* ſiww , adj. aus⸗ 
Jegenſate beſchwerend, klagend, mit einem druͤckend, deutlich erklaͤrend, kraftig, 
d andern ſtreitend, zankend, ihn zur nachdruͤcklich. 
derjenige) | Rede ſtellend, eine Beſchwerde ent- Expreélsiveley, adv, auf eine klare, deuts 
d fuͤhret; J haltend. | : liche, ausdruͤckliche Art. | 
h andern _ efgpoh': ſchyrr , 8. 1) die Expreſsiveneſs, 8. die Eigenſchaft, da 
usſtellung, Darſtellung zur Schau, etwas die Sache, die es darſtellen 
die Aus } zur Anſicht, zur Bemerkung, und der ſoll, wohl ausdrückt, der Nachdruck. 
ufmanus/ uſtand, da etwas auf eine ſolche Art Exprelsly, eckspreß⸗ li, adv. ausdruͤck⸗ 
dargeſtellt wird. 2) der Zuſtand, da lich, mit deutlichen Worten; auf eine 
1) einen } man der Gefahr ausgeſetzt iſt, ſich in genaue, deutliche, beſtimmte 35 


. — 
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adj. eis Vortwechſel, Zank, Streit. 2) die lig gemacht werden kann. =. 
in deſſen Abmachung, Eutſcheidung einer Sache Expreſsing, eckspres“ ſing, S. et part. Y 
ponential | unter vier Augen ohne offenbarenBruch das Ausdruͤcken, Auspreſſen; aus- id 
of der Freundſchaft. 3) eine Beſchwerde, druͤckend. A - 
Ils Waare Klage uber Unrecht. Expréſsion, edspreſh': dun, 8. 1) die ty 
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loßſtellen. efahr befindet. 3) die Lage, in Expreſsure, eckspreſch“ jur, S. 1) der 
ung dle] Rückſicht auf die Sonne und Witte- Ausdruck, die Aeußerung. 2) die 
ehen) an] rung. ausgedruͤckte Geſtalt, die Aehnlichkeit. 
er Unten } ®Exp6und,, tu eckspaund', v. a. 1) aus- ) der Eindruck, das Merkmahl, 
ellen. 0 legen, erklaͤren, deutlich machen. 2) eichen. . 
fahr aus] unterſuchen, durchforſchen. to ex- Exprést, fiir Expreſsed . ausgedruckt ꝛc. 
ausſetzen | pound his Pockets, ſeine Taſchen to Exprobrate, tu eckspro' braͤht, v. d. 
* durchſuchen, viſitiren. To expound Wo Vorwurfe machen, ſchelten, 
b * . vers 


' 


i 


Expürgator, ecksporr 


1 1 
* 
7 


Exp | 


« deriveiſen, einem etwas vorhalten, 


vorruͤcken. IE | 
„ onkrrg , esprobrah'? ſch'n, S. der 
Verweis, Vorwurf, die Vorruͤckung. 
to, Expropriate, tx efspro's priaht, v. a. 


ſein Eigenthum fahren laſſen, ſich ei⸗ 


nes Dinges entaͤußern; nicht fuͤr ſein 


Eigenthum halten, in der Theologie, 


verlaͤugnen (ein veraltetes Wort.) 


.to Expiign, tu eckspiuhn', v. 2. erobern, 


mit Sturm einnehmen, mit Gewalt 
zwingen. 


* — eckspoguaͤh'⸗ ſch'n, S. die 
| 


roberung, Bezwingung, das Erobern 
durch Sturm. 


- to Explilse, tu eckspols“, v. a. autre 


ben, vertreiben, verſtoßen, fortjagen. 
Expiilsion, eckspoll⸗ ſch'n, S. 1) die 
Austreibung, Vertreibung, Verſto⸗ 
g. 2) der vertriebene, berſtoßene 


— ny . : 
Expulsive, eckspoll' ſiww, adj. die Kraft 


auszntreiben habend, austreibend. 
Expülsiveneſs, S. die austreibende Ei⸗ 


aft. | 
E wa , efsponk': ſch'n, S. die Ab⸗ 


ſchaſfung, Ausſtreichung, Durchſtrei⸗ 
chung; ſiguͤrlich die Vernichtung, 
Aufhebung. 


to Expünge, tu efspondſ<', v. a. 1) 


aus ſtreichen / durchſtreichen, auskratzen. 
2) aufheben, vernichten. 


atzt, ausgeloſcht, aufgehoben, ver⸗ 
ichtet 


f * 8 „ part. ausgeſtrichen, ausges 
* ni 


Expurgation, ecksporrgäh' ſch'n, S. 1) 


die Reinigung, Befreyung von Schmutz, 
Koth ꝛc. 2) Die Befreyung von 
ſchlechten Eigenſchaften, von Irrthuͤ⸗ 
mern 2c. 3) die Reinigung des Leibes, 
das Purgieren. 4) der Zuſtand, wenn 
ein Planet nach der Verfinſterung 


wieder ſichtbar wird. ä 
; _ r-gatorr, 8. der⸗ 


ige welcher durch Ausſtreichen ꝛc. 
verbeſſert. 2 5 
Expirgatory , ecksporr' gatori , adj. rei⸗ 
nigend, ausfegend; das ſchaͤdliche oder 
unnuͤtze wegnehmend. the expurgato- 
ry Index, in der römiſchen Kirche, 
das Verzeichniß der verbotenen Buͤcher⸗ 
Exgurgatory Animadversions, berich- 
tigende Anmerkungen. | 
Exquisite, ecs': fwiſit , adj, 1) auser⸗ 
leſen, vortrefflich. 2) im hoͤchſten 
Grade boͤſe. an exquisite malice , ein 
Ausbund von Bosheit. 3) ſehr leb- 
haft empfunden. an exquisite Impreſ- 
sion, ein ſtarker Eindruck, empfind- 
ſamer Eindruck 


'Fxquisirely , ecks⸗ fwiſitli, adv. auf eine 


vollſtandige / vollkommene Art, im 
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bhohen Grade, ſowohl im guten alt 


Ext 


boͤſen Verſtande, ungemein, vorzuͤg⸗ 


lich. 

Exquisiteneſs, S. vorzüglich gute Be: 
ſchaſfenheit, Vortreſlichkeit; 
leſenheit, Vollkommenheit. 

to Excind, tu ecksſind', v. a. » aus 


ſchneiden, aushauen. 2) zerſtbren, 
„vertilgen. 
Exseript, es / ſkript, S. eine Abſchrift, 
opie. 4 : 


to Exiibilate, tu ed'sſib ilaͤht, v. a. aus 


ziſchen. 

Exsibilàtion, ecksſibilaͤh' ſch'n, 8. die 
Ausziſchung. 1 
Exsiccant, eds ſick? kant, adj. trocknend, 
austrocknend. Exsiccated, ausge 
trocknet. 

Exsiccatiov, ecksſickkaͤh⸗ ſch'n, 8. die 
Austrocknung; das Abrauchen der 
Feuchtigkeiten in der Chymie, 

Exsiccatiwe, ecksſick tatiww, adj. 1) aus: 
trocknend; was austrocknet. 2) ab 
rauchend, abdampfend, in der Chymie. 

Exſpuition, eccksſpuiſch- oͤnn, S. das 
Ausſpeyen, Ausſpucken, das Jus 
werfen des Speichels. 

Excsliction, edsſvd>'; ſch'n, S. das Aus 
ſaugen, Ausziehen, in Geſtalt des 
Saugens. | 

Exsudation, ecksſudaͤh' ſch'n, 8. dat 
Ausſchwitzen, Aus dunſten oder Aus 
triefen laſſen, in Geſtalt der Tropfen. 

Exsufflation, ecksſofflaͤh' ſch'n, 8. dat 
Auswehen, Herauswehen , Heraus, 
blaſen, Ausblaſen, ein Sturm da 
von unten auf wehet. , 

to Exsliſtolate, tu ecksſof“ folaͤht, v 
fliſtern , heimlich in das Ohr ſagen, 
ziſcheln. 

to Exsũùscitate, tu ecksſos / ſitabt / v. 1 

„erwecken, erregen, rege machen. 

Exrancy or Exstancy, eck ſtanſi, 1) da 
— da ein Diug vor dem anden 
hervorraget, die Hervorragung. 2, 

„der hervorragende Theil. 

Extant, eck? ſtauty adj. 1) hervorragend. 
2) öffentlich vorhanden, nicht unte 
druͤckt. 3) jetzt vorhanden, noch d! 


uͤbrig. 
2 ecks / taͤſid, adj. entzuͤckt / bv 
geiſtert. 1 
Ee or Extacy, ecfs'; taͤſi, 8. 1) die 
Entzuͤckung, Begeiſterung. 2) fehle# 


hafter Zuſtand des Mangels des Be 


wußtſeyns ſeiner ſelbſt, Raſerey / W 
ſiehe Extac . 
Exritical , eckt ifall, adj x) zu etwa⸗ 
Extktick , ecfſtat”: iek, (außer uns 9! 
horig. 2) entyf, begeiſterk. 3. 
haͤufige Entzuͤckungen oder Vegeiſ 
rungen habeud, 5 


Autzer / 


ſtreckend 
Extendleſs; 


reitun, 
richten 
to Extem 
ohne 1 
aus de 
rieren. 


do Exté uc 


etwas e 

- Þ Extenc 
weitern 
aus dehl 
machen 
len er 
ſis neh 
nded, 
erſtreckt 
Extender , 
ſon oder 
was au 
ſtreckt w 
ndible 
Ausdeh1 
hig „ get 
verkuͤmn 
xtending 


begraͤnzt. 
begränzte 


Extensibſlit 


Dehnbar 


Extensible, 


ſich ausſt 


gen, ver 


rect l 


Ext 


vorherige Vorbereitung, aus dem 
Stegreiffe vorgebracht, ohne Vorbe⸗ 
reitung redend, ohne ſich zu beden⸗ 
ken etwas ſchoͤnes daher ſagend. 
Extemporally, adv. ohne Vorbereitung 
Raus dem Stegreiffe. . 
Extemporàneous, eckstemporaͤh'- niof}, 
adj, ohne 1 | ner hen oder 
emacht, aus dem Stegreiffe, ohne 
orbedacht. * n 
Exremporary , eckstemm“ poraͤri, adi. 
was man ohne ſich zu bedenken ſagt; 
wie das vorige. 3 
Extemporary , S. ein ohne Vorbereitun 
aus dem Stegreiffe verfertigtes Werk. 
Extempore, eckstemm port , adv. ohne 
Vorbereitung, ohne Bedenken, aus 
dem Stegreiffe, auf der Stelle, ohne 
vorheriges Beſinnen. 
kxtrempormeſs, S. 1) der Zuſtand, da 
man etwas ohne Vorbereitung, auf 
der Stelle ſagt, thut oder verrichtet. 
) die Faͤhigkeit etwas ohne Vorbe⸗ 
reitung aus dem Stegreiffe zu vers 
richten. 8 : 
tExtemporise, tu eckstemmꝰ poreiß v. n. 
ohne vorhergegangene Vorbereitung, 
aus dem Stegreiffe reden, extempo— 


. rieren. k ; 
- tExtdnd,, tu edfstend, v n ſich bis zu 


etwas erſtrecken , bis zu etwas reichen. 


- Þ Extend, v. a 1) ausſtrecken. 2) er⸗ 


weitern, ausdehnen, verlängern. 3) 
ausdehnen, bis zu etwas erſtrecken 
machen. 4) verſtarken. 5) mitthei⸗ 
len, ertheilen. 6) gerichtlich in Be⸗ 
ſig nehmen, verkuͤmmern. 
— part. erweitert, ausgedehnt, 

erſtreckt 2c. : 

Extender, eckstenn“ doͤrr, S. eine Pers 
ſon oder ein Werkzeug, wodurch et⸗ 
was ausgedehnet, erweitert, ausge 
ſreckt wird, der Ausdehner. 

Extendible, . adj. 2 der 
Ausdehnung fahig 4 dehnbar. 2) fa⸗ 
hig, gerichtlich in Beſitz genommen, 
verkuͤmmert zu werden. 

Extending , eckstenn ding, 8. et part. 
act. das Ausſtrecken, Ausdehnen; auch 


das Schatzen der Landereyenz auss 


ſtreckend, ausdehnend, 

Extendleſsneſs, eekstend leßneß / S. uns 
begraͤnzter Umfang, Unendlichkeit, un⸗ 
begraͤnzte Ausdehnung oder Erſtreckung. 


Extensib liry , ecfsteanſibil - itt, 3. d 


Dehnbark it. | 
Extensible, ersten“ ſibl', adj. 1) was 
ſich ausſtrecken , aus breiten / ausdehs 


nen, verlangern laßt. 2) figuͤrl. was 


ſich auf mehrere ausdehnen oder er⸗ 
ſtreeken laßt. =_ 


6 


Extẽmporal, eckstemm / poraͤll, adj. ohne 


Ext 


Exténsibleneſs, 8. die Fahigkeit ausge 
dehnet zu werden, die Auddehnbartet. 
Extension, ecfstenn's ſch' n, S. 71) die 
Ausdehnung, Ausſtreckung als 
lung betrachtet. 2) der 2; 
etwas ausgedehnt iſt oder wird, 
Extensional, ecfsteun”; ſchonnall, ad}, 
weit ausgedehnt, einen großen Ums 
fang habend. 
Exténsive, - ecfstenn'; ſiww, adj. 1) weit 
ausgedehnt, ſich weit erſtrecfkend; augs 
dehnend. 2) der Ausdehnung faͤhig, 
dehnbar, 3) weit, breit, groß. 
Exrensively , adv, weit ausgedehnt, we 
auf eine ſich weit erſtrecfende Art. 


Extensiveneis, S 1) weit ausgebreitetery þ 


— 2 93 Zuſtand, 
mfang. 2) Moglichkeit und Fahig' 
keit * Fahig 


dehnt zu werden, die Y 
dehnbarkeit. ö 182 Aus⸗ 


Extensor , eeksteun“ ſdrr ; S in der Ana] 
tomie, ein Muskel, wodurch ein Theil 
oder Glied ausgedehnet wird, ein auss 

0 i mare 7 Muſkel, h Ee, 
xtént, ecf'stent 4 ausgedehnt, das parts 
von to Extend, — 5 — uͤb⸗ 
licher iſt. 5583 | 

Extent, S. 1) der Raum oder Grad, 


weiter 


die Große, der Umfang, Bezirk. 3 
Wo Erſirecking af ee itthe 
ung. 3) gerichtliche Bemaͤchti 
lebloſer Dinge, Execution. Wen 
tu Exrenuare, tu ecfsteny”: juaht, oder 
eckstenn - nudht*, v8. x) kleiner, duns 


welchem ein Ding ausgedehnet if, py 


ner machen, vermindern, verdunnen, / 


2) der Beſchaffenheit nach geringer 
machen. 3) der Ehre nach geringer 
machen, degradieren, herabſetzen. 
kleiner vorſtellen als etwas iſt 2 
vermindern; auch bemanteln, beſchoͤ⸗ 

nigen was ſchlecht iſt, 5) Verduͤnn 
im Gegenſatze des Verdieken. 

1 part» verringert, derdiine 
net c. 

Extenuating, eefstenn nuaͤhting, 8. dat 
Verringern, Verdiinnen de. ſizhe das 
Verbum. 

Extenudtioan, eckt tennnah ' ſch'n, 8. x 
die Verringerung, Verminderung. 3 

die Verringerung der Vorſtellung nach. 
3) die Milderung einer Strafe oder 
eines Uebels. 4) eine allgemeine Abs 
zehrung oder Abnahme des Kd 


5) eine Figur in der Redekunſt, der 3 


perbole oder der redneriſchen 
groͤßerung entgegengeſetzt. 
Exterior , ecfstih' riorr, adj. Autzerlich 


an den äußern Theilen befindlicy dar 


in gegruͤndet, ſie betreffend. A 


Exieriorly,; adv. dußerlich don außen, 


auswendig. 
XX A to Ex. 


uſtand, da | 


enp ß 


; 
| 


a- 


* 


— x -- - . 
- — * * - >! A » pe IE - 
IE a ered SO CO EEND 
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> .. 


— 
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- 
8 


1 
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to Extermirate, tu ecfsterr's minaͤht, v. a. 
1) mit der Wurzel ausreiſſen, aus⸗ 

rotten. 2) zerſtören, vernichten. 3) 
auf immer aus einer Gegend vertrei⸗ 
ben, vertilgen. 4) aus einer Sache 
ein Ende, machen. 

Extérminated, part ausgerottet, vers 
tilget ꝛc. 


Exterminating, ecksterr“ minaͤhting 8 8. 
ers 


das Ausrotten, Vertilgen, 

nichten. 12 

Extermination, ecksterminaͤh“ ſch'n, 8. 
die Ausrottung, Zerſtorung , Vertil— 

ug. 

5 „ ecksterr⸗ minaͤhtorr, 8. 
der Vertilger, Ausrotter, Verwuͤſter, 
Zerſtorer. E 

to Extermine, tu ecksterr⸗ min, v. a. 
ausrotten, wie Exterminate. 

Extern, eckstern', adj. 1) außen befind- 
lich, auswendig, aͤußerlich, ſichtbar. 
2) von außen herruͤhrend, nicht in 
dem Dinge ſelbſt gegruͤndet. an ex- 
tern Violence, cine Gewalt von außen. 

External, ecksterr- nall , adj. 1) von au⸗ 

ßen herkommend. external Accidents, 
aͤußere Zufälle. 2) von außen ſicht⸗ 


bar, in den aͤußern Theilen gegruͤn⸗ 


det, was von außen wirkt oder han 


delt. 
Extérnally, ecksterr“ naͤlli, adv. aus- 
wendig / aͤußerlich, von außen. 
Extersion , ecksterr- ſch'n, S. die Aus- 
loſchung, das Aus wiſchen. , 
to Extill, tu ecfstill', v. n. heraustro/ 
pfeln oder triefen, abtropfeln. 
Extillation, edstillah's ſch'n, das 
Abtroͤpfeln, das tropfenweiſe Herab- 
fallen; die n 
to Extimulate, tu ecfstimm - julaͤht, oder 
ecfstim'; mulaͤht, v. a. anreitzen, zu 
etwas reitzen, antreiben; ſtechen. 
Extimularion , ecfstimmiulah's ſch'n, S. 
x) die Anreigung Reitzung. 2) die 
ſtechende Eigenſchaft. 3) das Ver⸗ 
mogen eine Bewegung oder Empfin⸗ 
dung zu erwecken. ; 
Extinct, ecfstinkt', adj. 1) ausgeloſchet. 
2) exloſchen, todt. 3) geendigt, be? 
ſchloſſen. 4) abgeſchaft, aufgehoben, 
außer Kraft. N 
Extinction, eckstink⸗ ſch'n, S. 1) die 
Ausloſchung. 2) der Zuſtand, da 
etwas erloſchen oder ausgeloſcht iſt. 
3) Zerſtorung, Vertilgung, Unter- 
gang. 4) Unterdruͤckung. 
to Extinguish, tu ecksting hwiſch, v. a. 
1) auslöſchen. 2) unterdrücken, ver⸗ 
tilgen. 3) verdunkeln, verhüllen. 
Extinguishable, ecksting⸗ hwiſchaͤbl', adj. 
was- gelbſchet , vertilget, aufgehoben 
werden kann; aus loͤſchlich. 
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Extinguished, part. ausgeloſcht, erloſchen, 
, vertilget , verdunkelt. 
Exringuisher, ecfsting' hwiſchorr, S. ein 
. Loichhutchen , 
Werkzeug das Licht damit auszuloſhen, 
das Löſchhorn. ; 
Extinguishing, ecksting hwiſching, 8. 
das Auslöſchen, Unterdrücken, Ver⸗ 
tilgen, als pare. ausloſchend 2c, 
Extinguishment, ecfsting's hwiſchment, 


S. I) die Ausloſchung , Vertilgung, | 


Unterdruͤckung. 2) Aufhebung, Abs 
ſchaffung. 3) der Abgang eines Ge 
ſchlechtes, eines Hauſes, oder einer 
Erbfolge, die Erloͤſchung eines Stams 
mes. 4) the Extinguishment or Ex 
tinguishing of a Reut, die Abkaufung 

einer Rente, wodurch ſie erliſchet und 
wegfallt, 5 

to Extirp, tu ec8terb , v. a. ausreuten, 

usrotten, vertilgen, ' 
xtirpate, tu ecfsterr's paͤht, v. . 

ausrotten, 

ſchneiden. Extirpated, ausgerottet u. 

Extirpating, ecfsterr -pahting , S. das 
Ausrotten, Vertilgen, Zerſtören, Aus, 
ſchneiden. 

Extirpation, ecksterrpaͤh“ ſch'n, 8. die 
Ausrottung, Zerſtoruug, Vertilgung, 
Ausſchneidung. ES | 

Extirpator, cef£terr'-pahtorr , 8. der 
Ausrotter , Vertilger, Zerſtoͤrer. 

Extispex, ecfstis - pecks, S. ein Beam 
ter in alten Zeiten, der die Eingewei 
de der Opfer unterſuchte, um daraus 
auf die Zukunft zu weiſſagen. 

Extispicious, ecfsttspiſch's oſſ, adj. zu 
der Wahrſagung aus den Eingewes 
den bey den allen Roͤmern gehörig, 
darin gegruͤndet. 

to Extol, tu ecfstall , v. a. erheben, prel/ 

* ſen, ſehr loben, herausſtreichen. 

Ext6lled, part. erhoben, geprieſen. 

Extoller, eckstal“ lorr, S. derjenige, 
welcher ſehr ruͤhmt, erhebet, ein Lobt 
redner. 

Extölling, eckstal- ling, S. das Erhs 
ben, Ruͤhmen, Preiſen, als Part. 
erhebend, ruͤhmend. 

Ext6rsion or Ext6rcivn , eekstahr“ ſch'n, 
S. 1) die Erpreſſung. 2) unrechtma⸗ 
ßige Gewalt in Wegnahme oder Vor 
enthaltung des Eigenthums. 15 

Extotsioner or Excörtioner, eckstahr“ 
ſchonner, 8. derjenige, welcher er 


to 


preſſet, andere durch Erpreſſungen 
unterdruͤckt, ein Schinder. | 
Extorsive, efstarr's ſiww, adj. eine Ef 
preſſung enthaltend, zwingend, ab⸗ 
dringend, ſchindend. . 
Extôrsively, adv. durch Erpreſſung / mit 


to Kx· 


Gewalt abuothigend, 


eine Lichtſtuͤlpe, ein 


1 vertilgen, aus 


to Extor 
Gewa 
den H 
durch 
halten 
Extörter 
welcher 
preſſun 
ner. 
Extortion 
to Extrac 
etwas 
ein Th 
men 
beraus! 
_ hiren. 
Extract, 
gezogen 
einem 
vornehr 
Aus zug 
kommer 
veraltet 
ction 
Herkom 
andlu 
heile 
Handgr 
hung, ( 
xrraceor , 
ſon oder 
herausgi 
nes Aus 


Exrracdicri: 
adj. nich 
That be} 
tragenor 
fremd, 
Extrajudici 
wider de 
ze, illeg 
abgemack 
Extrajudicia 
von dem 
ſegmaſig 
richtlich. 
Extramiſs101 
Hinausſch 
ſendung. 
Xramunda 
außer der 
ßer der N 
Extràneous 
auslaͤndiſ. 
nem Din, 
befindlich. 
Exrriordina 
außerorde 
gaben. 
xtraording 
1) auf ei 
ßerordent 


Beams 
gewe!s 
daraus 


* —— 


* 


Ext 


o Extört, tu eckstahrt', v. a. 1 mit 
Gewalt abnehmen, mit Gewalt aus 
den Handen winden, erzwingen. 2) 
durch Gewalt oder Unterdruͤckung er⸗ 
halten, erpreſſen. 

Ertorter, eckstahr' toͤrr, S. derjenige 


welcher andere durch Gewalt und Er- 


preſſungen unterdruͤckt; wie Extorſio- 
ner. 


Fxtortion, Extortioner, ſiehe Extorsion. 
aus 


to Extract, tu eckstraͤckt', v. 3 
etwas ziehen, herausziehen. 2) als 
ein Theil von dem andern Dinge neh- 
men) wegnehmen. 3) aus mehrern 
herausnehmen, herausziehen, extra⸗ 


. hiren. | 
Extract, ecks“ tract, S. 1) das heraus- 
gezogene Weſen oder wirkſamſte aus 
einem Dinge, der Extract. 2) das 
vornehmſte aus einem Buche, ein 
Auszug, kurzer Begriff. 3) das Her⸗ 
kommen, die Geburt (dieſes iſt eine 
veraltete Bedeutung.) 
Fxrriction, eckstraͤck ſch'n, 8. 1) das 
Herkommen, die Abſtammung, 2) die 
andlung, da man die wirkſamſten 
heile eines Körpers durch chymiſche 
Handgriffe herausziehet, die Auszie⸗ 
hung, Extraction. 3 
Extricror , ecksträck⸗ torr, S. eine Pers 
ſon oder Werkzeug, wodurch etwas 
herausgezogen wird, der Verfaſſer et- 
nes Auszuges. ' 
uracdictienary, eckstradick ſchonnaͤri 
a4}. nicht in Worten, ſondern in der 
That beſtehend. 6 5 
Extragenous , eckstraͤ dſchinoſſ, adj. 


fremd, ' 

Extrajudicial , efgtradſhudiſch's all, adj. 
wider den ordentlichen Lauf der Geſe- 
ze, illegal, was außer den Gerichten 
abgemacht wird, außergerichtlich. 

Exrajudicially, adv, ganz verſchieden 
von dem gewöhnlichen Lauf des ge⸗ 
Aan Verfahrens; außerge⸗ 
richtlich. a 

Euremiſsion, eckstraͤmiſch“ onn, S. die 
Hinausſchickung, Auslaſſung, Aus⸗ 
ſendung. | 

Extramundane, eckstraͤmonndaͤhn', adj. 
außer der Koͤrperwelt befindlich, au⸗ 
fer der Materialienwelt. 

Extraneous , eckstraͤh' nioſſ, adj. fremd, 
auslaͤndiſch, auswaͤrtig; nicht zu ei⸗ 
nem Dinge gehoͤrig, außer demſelben 
befindlich. 


Exrdordinaries, eckstrahr's dinäries, S. 
außerordentliche Unkoſten oder Aus⸗ 


gaben. 
Extraordinarily , eckstrahr' dinaͤrili, adv, 
1) auf eine ungewoͤhnliche Art au 
erordentlich, ungewöhnlich. 2) auf 
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/ | , ; 


Ext 


eine vorzuͤgliche, merkwuͤrdige Art, 
ganz beſonders. | . 

. Extraordinarineſs, eckstrahr' dinaͤrineß, 
S. außerordentliche, ungewdhnliche 

Beſchaffenheit; Merkwuͤrdigkeit, Vor⸗ 


zuͤglichkeit. 

Extràordinary, eckstrahr“ dinaͤri, adj. 
1) von dem gewohnlichen unterſchie⸗ 
den, ungewoͤhnlich, außerordentlich. 
2) vorzuͤglich, merklich, ungemein. 

Extraordinary, adv. ſiehe dafuͤr Extra 
ordinarily, 


Extraparochial , ecfstraparoh': kiaͤll, au⸗ 


ßer dem Kirchſpiel, nicht mit zu ei 

nem Kirchſpiele gehoͤrig. 
Extraprovincial, ecstraprowiun ſchaͤll, 

adj. nicht mit zu einer Provinz gehd⸗ 


rig, ingleichen nicht mit zur Gerichts⸗ 


barkeit eines Biſchofs gehörig. 8 
Extrarẽgular, eckstraͤregk⸗ jular ; adj. 
nicht mit in einer Regel begriffen, 
keiner gewiſſen Regel unterworfen. 
Extravagance, eckstràw / aghans po 8. 
Extravagancy, eckstraͤw“ 4g hännſt 11) 
Ausſchreitung aus den geſetzten Graͤn⸗ 
zen, die Ausſchweiffung. 2) irregula⸗ 
res Verhalten, Wildheit, Ausſchweif⸗ 
fung. 3) Heftigkeit. 4) ungewohnulis 
cher Schwulſt im Ausdrucke, Bom⸗ 
baſt. 5) Verſchwendung. 6) die Un⸗ 
verſchaͤmtheit, Gewaltthaͤtigkeit. 
Exträvagant, eckstrow'“ aghant , adj. 1) 
die 8 phyſiſchen Graͤnzen uͤber⸗ 
ſchreitend. 2) die moraliſchen oder 
dogmatiſchen Graͤnzen uͤberſchreitend, 
ausſchweiffend. 3) unmaͤßig, unor⸗ 
deutlich, wild, ausgelaſſen, unge⸗ 
reimt, irregular, ausſchweiffend. 4) 
verſchwenderiſch. 9 nicht mit in einer 
Sache begriffen. (dieſes nur in eini⸗ 
gen Faͤllen.) | | 
Exträvagant, S. dasjenige, was nicht 
mit zu einer gewiſſen Regel, nicht 
mit zu einem gewiſſen Begriffe gehoͤ⸗ 
ret. an Extrivagant, einer der ſich an 
keine allgemeine Regeln oder Vor⸗ 


ſchriften bindet; ein Ausſchweiffen s 


der. . 
Extrivagantly , adv. auf eine ausſchweif⸗ 

fende, ſeltſame, unordentliche, ver? . 
ſchwenderiſche Art. 


| 
Extravagentneſs, S. die Ausſchweiffung, 


das Uebermaaß, die Ueberſchreitung 
der Graͤnzen, der Ausfall uber die 
Graͤnzen. : 
to Extravagate, tu ed8traww's aghaht, 
v. n. die gehorigen Granzen uber? 
Dinge vorbringen, oder unterneh⸗ 
men. 83 
to Extravasat2, tu eckstraͤw? waͤſaͤht, v. 
n. ans ſeinen Gefaͤßen treten. (von 
dem 


Py : _— Ro 


ſchreiten, ausſchweiffen; ungoreimte — | 


—— 


* 
. 


- hy be — " 
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3 
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Exu 


dem Blute und aͤhnlichen Saften des Extrinsically, adv. von außen, ͤußer⸗ 


.- Koſpers.) ingleichen gerinnen. 


lich, auswendig. 


Extrdvasared, adj. x) aus den Gefaͤßen Extrinsick, eckstrinn“ ſick, adj. außer- 


getreten, herausgedrungen, heraus- 
geflofſen, wie Gummi aus den Baͤu⸗ 
,- men. 2) geronnen. 5 
Exrravasation, edstrawaſah's ſch'n, 8. 
die Austretung des Blutes und ähnli⸗ 
Her Safte aus ihren beſtimmten Ge- 


aßen. 

Extrfvenate, eckstraw⸗enaͤht, adj aus 
ſeinen Adern geleitet, aus der Ader 
gefloſſen oder gelaſſen. 

Extraversion, eckstrawerr' ſch'n, 8 das 
Herausdringen, die Herausdringung, 
das Hexrausſtoßeu, Herauswerfen. 

Extraught, eckstraht', das veraltete Par⸗ 


ticjpuum von to Extract, fiir Extrac- | 
ved. 


ausgezogen 2c. 
Eran Pecketribm, adj. 1) das letzte, 
aͤußerſte, dem Orte und Raume 
nach. 2) den hoͤchſten Grad habend, 
dringend, im hochſten Grade. 3) das 
letzte der Ordnung oder Zeit nach. 
the extremest Remedy, das aͤußerſte 
letzte Mittel. 4) ſtreuge, ſcharf. 
Exrreme, 8 1) der außerſte Punct, der 
hochſte Grad von einer Sache. 2) ei⸗ 
ner der aͤußerſten, einander entgegen 
geſetzten Grade, das Extremum. 3) 
die auſerſte Verlegenheit „Noth. 
Extreme, Lady. uͤberaus ſehr, im hochs 
- Extremely, (, ſten Grade, hochſt , aufs 
aͤußerſte, uͤberaus ſehr. 
Extrémity, eckstremm- iti; 8. 1) der 
auſterſte Punct, höchſte Grad. 2) der 
ßerſte, von dem Mittelpuncte am 
weiteſten entfernte Theil , das Ende. 
3) einer der aͤußerſten, einander ent⸗ 
gegen geſetzten Theile oder Grade, 
das Extremum. 4) die heftigſte Lei; 
denſchaft. 5) der hochſte Grad der 
Gewalt, der Verlegenheit, der 
Strenge. to be reduced to Extremity, 
auf das aͤußerſte gebracht ſeyn. 
Extreme - or Extrèam + Unction, ecks⸗ 
trihm' ong“ ſch'n, I. die letzte Oe⸗ 


ung. 

Extres, ſiehe Axle - Tree, die Achſe am 
Wagen. | 

to 'Extricare, tu ecks“ trikaͤht , v. a, hers 
auswickeln, aus einer Verlegenheit, 
Verwirrung befreyen. 4 5 

Extricated, parc, aus der Verwirrung 
gezogen ze. 

Extricàtion, eckstrikaͤd' ſchin, 8. die 


Berteaendcte ng Befreyung von der 
erlegenheit oder Verwirrung; die 


Auseinanderwickelung. ; 
Extrinsical , ectstrinn'; ſikall, adj. aͤußer⸗ 
lich, auswendig / außen befindlich. 


lich / auswendig. a 
to Extrüct, tu eckstrockt', v. 6. hauen, 


als ein Gebäude aufführen, in ein 


Gebaͤude auffuͤhren, in ein Gebäude 
formiren. : 

Extruttor, efstrod 7 torr, S. derjenige, 
welcher etwas bauet, auffuͤhret, der 
Gebaude errichtet. / 

ro Extrude, tu efstruhd', v. a. ausftos 
ßen binausſtoßen, austreiben. 

Extrusion, eckstruh“ ſch'n, S. die Aus⸗ 
ſtohung | Verſtoßung, das Hinaus/ 

reiben. 

Extuberance, eckstiu' beraͤus, S. 1) ein 
Theil, welcher ſich von den ubrigen 
erhebet, eine Erhoͤhung, eine Beult, 

in Höcker, ein Knoten, Knorren. 

Exùberance, ecksju⸗ beraͤns / _ 1) die 

Exaberancy, edsju's beraͤnſi, ule, 
der Ueberfluß. 2) ein Auswuchs; ein 
Auswurf der Natur, eine Beule, en 
ne Geſchwulſt, ein uͤberfluͤſſiges Ge 
wachs, ein unnuͤtzer verſchwendery 
ſcher Ueberfluß. 

Exuberant, eds jyberant , adj, 1) le 
berfluß, Reichthum enthaltend, reich. 
2) im hoͤchſten Grade vorhanden. Such 
an exuberant Goodneſs, eine üben 
ſchwengliche Guͤte. an exuberant De- 
votion, eine uͤbertriebeue Andacht. 
uͤberwaͤchſig , was ohne Nutzen al 

waächſt, in uberfluſige oder unnuͤtze 
Zweige ausſchießt. 5 

Exuberantly, adv. reichlich, uͤberfluͤſſg 
im Ueberfluſſe. | 

to Extiberate, tu edsju's biraͤht, v. 4, 
im Ueberfluſſe, im hochſten Grade 
vorhanden ſeyn. 

Exucc6us, eckſock foff , adj. ohne Gaft 
des Saftes beraubt, trocken. 

Exudation, edfiudah's ſch'n, S. 1) dad 

usdunſten durch Schweis , das 

chwitzen, Ausſchwitzen. 2) die durch 
den Schweis aus dem Korper getrie⸗ 
bene Materie. 

to Exudate, tu eckſiu' daͤht, jo v. U. 

to Exùde, tu eckſiuhd', ſchwi 

en, ausſchwitzen, durch den Schwei 

erausgetrieben werden. als ein . % 
durch den Schweis austreiben, aus 
ſchwitzen machen. : 

to Exülcerste, tu egfsoll « ſeraͤht ; V+ % 
1) das Schwaren verurſachen, zum 

chwaͤren bringen, 2) erbittern, zum 
Zorn reitzen. 3) verſehren, die Ha 
aufkratzen, zernagen, erhitzen, verls 


tzen, es hat Exülcerated im Prater. 


und im Partic. EX 
Exulcerdtion , eckzollſträͤh' ſch'n, 8. 1 


— 


— 


ö Exulcerate 
das Sq 


phieren. 


uͤberfliet 
Exundario 
Veberflic 
Ergꝛeßu 
Exuperabl 
uberwit 
uberwin 
Exiperanc 
bergewic 
Yerhalt 
to Exiiscits 
wecken / 
muntern 
Existion , 


rung du 
ae, ( 
Thieren 
EY, Ea, ! 
tiſchen e 
Bas Feld 
yas, ei: 
dem Ne 
Neſtlin 
Ejas - mus 
junger 


fluifſigh 


Exu N 


die Verurſachung eines Geſchwuͤres 
oder Schwaͤrens. 2) der 
das Geſchwiir ſelbſt. 3) die Erbitte⸗ 
tung, Verbitterung des Gemuͤthes. 
die Erhitzung, Zerfreſſung. 

| Exulceratory, egksoll“ ſeraͤhtori, adj. 
das Schwaͤren verurſachend, die Haut 
aufreſſend, erhitzend. | 
to Exült, tu egksolt, v. n. ſich im hos 


xultance, egksoll⸗ tans / 

Eutiltancy , 'egFsoll - taͤnſi, (de Freude, 
das Frohlocken, der Triumph. 

Exulrdtion, edso!ſtah's ſch'n, S. lebhaf⸗ 
te / entzuͤckende Freude; wie das vo⸗ 


rige. . 

ts Exündate, tu egksonn“ daht , v. n. 
uͤberfließen. . 

Exundation , ecksonndaͤh ' ſch'n, S. das 
Ueberfließen, das Ueberlaufen, die 
Ergeßung, der Ueberfluß. 8 

Nuperable, eckſiu'⸗ beraͤbl', adj. faͤhig 
überwunden, crobert zu werden, 
uͤberwindlich. \ | 
Exiperance , eckſiu⸗ peraͤns, S. das Ue⸗ 
bergewicht, das großere Maaß oder 
Verhaͤltniß. : 

to Exiiscitate , tu ecſos'; ſitaht , v. a. ers 
wecken, erregen, anfriſchen, auf⸗ 
muntern, anreizen, aufwiegeln. 


Erüstion, egkoſſ' tſch'n, S. die Verzeh⸗ 


rung durch Feuer, das Verbrennen. 
Exiviae, egfsju's wii, S. ;plur. die von 
Thieren abgelegte 1 — oder Schale. 
Fj, Ea, Ee, ey, ih, bedeutet im Schot⸗ 
tiſhen ein Waſſer, einen Fluß; auch 
. tin Feld, eine Inſel. 
[3as, ei- as, S. ein junger, erſt aus 
dem Neſte genommener Falke, ein 


Neſtling. ; 

— ei's 68 - moſſket, S. ein 
junger unbeſiederter Falke von der 
Sperber - Art. 


| Be, ei, S. x) das Werkzeug des Se⸗ 


hens, das Auge. to have an Eye on, ein 
wachſames Auge auf etwas haben, to 
have an Eye to, ſein Abſehen anf et⸗ 
was richten. a Cast of the Eye, ein 
verſtohlner Blick. a Man may see it 
with half an Eye, das kann ein halb 
Blinder ſehen, To shut his Eyes, ein 
Auge zu thun, durch die Finger ſehen. 
o be wise in his own Eyes, ſich klug 
duͤnken. Pope's Eye, der fette Biſſen 
an einer Schöpskeule. Deadman $ 
Eyes, fleine runde Fenſter. 2) figurl, 
das Anſehen, die Geſichtszuge. 3) 
das Urtheil die Meynung, in t 
People's Eyes, in den Augen des Vols 
kes. 4) der Anblick und der Ort in 


welchem ein Ding geſehen werden 
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chwaͤren, ' 


hen Grade freuen, frohlocken, trium⸗ 
8 entzuͤcken⸗ 


Eye 


kann. 5) die Stellung einem Dinge 
gegen uͤber, die Lage in gerader Linie 


mit einem andern Dinge. 6) was es 


nem Auge aͤhnlich iſt. the Eye of a 
Needle, das Auge, das Ohr einer 
Nadel. Eyes in Bréad or Cheese, klei⸗ 
ne Löcher, Angen im Brode, im Ka⸗ 
ſe, 7) der Knoſpen oder Augen arm 


— mit ein wenig Gruͤn, mit einem 
Schatten von gruͤn. Re = an E 
of blue makes a Purple, 9) eine Brils 
le, dieſes Eyes im Plur. 10) bei den 
Juwelierern, der Glanz einer Perle 
oder eines foſtharen Steines. 11) die 
Geſtalt in der man etwas ſiehet. Eyes 
and Limbs, ein Beywort fur die Fuß⸗ 


garde. 
to Eye, tu ei“, v. n. ſich zeigen, ſchei⸗ 
nen, in das Auge fallen, eine gewiſſe 


Geſtalt haben, den Schein haben. 


to Eje, v. a. 1) anſehen, betrachten, to 


eye one, jemanden anſehen, ihm 
ter die Augen ſehen. 


N to eye «Thing | 
ſeine Augen auf etwas richten, 2 


genau anſehen , beſichtigen 4 betrachs 


ten. 3) Acht auf jemanden haben, ihn 


beobachten. 

Eye ball, ei't bahl S. der Augapfel. 

to Eye- bite, v. a. einen mit den Augen 

12 /% breit, 8. eine Pf 
ye bright, ei' breit, 8. eine 
Augentroſt. (Euphrasia — 1 

Eye - brow, ei's brau/ S. die Augenbraune. 

Eyed, ei'd', adj. was Augen * 
iſt es das Partic. von to Eye. - 
eyed, ſchwarzaͤugig. blear - eyed, trief⸗ 
augig. goggle- eyed, der Rindsaugen 
hat, Grey: eyed, graudugig. one-eyed, 
einaͤugig. pink - eyed, kleine Augen 
habend. 

Eyed, ei'd', part. von to Eye, beſeheny 
betrachtet ꝛc. Eye - butter or the Gum 
of an Eye, der 
butter. | 

Exe - Drap , ei'- drap , & die Thrane, 

Eye-flap, ei' flaͤpp, S. das Augenleder 
der Plerde, das Scheuleder. , 

Exe - glance, ei' gflans, S. ein ſcharfer 


Eje-glaſs, ei“ gläs, S. ein Glas das 
Sehen zu erleichtern, ein Augenglas, 
eine Brille. 22 
Eye - hole, ei“ hohl, S. die Hole im Koz 
pfe, worin ſich das Auge 
die Augenhöhle. , 
Eye - lashes, ei- laſch « es , S. die Augen⸗ 


wimpern. x 
Eze-leis, ei' left, adj. der Augen be⸗ 
raubt, ohne Augen, blind. 


Eyelet, 


1 . 


) 

den Gewichfen 8) ein ſchwacher Grad 
von einer Farbe. rhe Ground indeed | 
is tawny, with an Eye of Green in ir; 


ugenputz, die Augen? 


Blick. == 


| hs. es: 


durch welches das Licht faut; ein 
; Re- lid, ei“ lid, 8. das Augenlied. 


gendiener. 


der Aufſicht eines andern geſchiehet, 


ge beleidigt, ein Stachel, Dorn im 
{ An 


gen, d. i. Flecken in Geſtalt der Au⸗ 


F. R. S., abbr. : Fellow of the Royal So- 


+ cietat. 
Fabaceous, . fabah': ſchio} , adj. bohnen⸗ 


Eye | 


Geſtalt eines Auges. Z. B. ein Loch, 
Schnuͤrloch oder Neſtelloch ꝛc. 


e- Salve, ei“ ſälw, 8. Augenſalbe. 
Eye - Servant, ei“ ſerrwaͤnt, S. ein Be⸗ 
dienter, welcher nur ſo lauge treu die⸗ 
net, als er beobachtet wird, ein Au⸗ 


Bye -Service, ei“ ſerrwiß , S. ein Dienſt, 
der bloß vor den Augen, d. i. unter 


der Augendienſt. 

Eye - shot, ei' ſchatt, 
blick, ein ſcharfer, ſchneller Blick, das 
Heſicht. to be out of Eye - shot, außer 

dem Geſichte. 

Rye - Sight, ei' ſeit, S. das Vermoͤgen 

u ſehen, das Geſicht. in his Eye- 


Sight, vor ſeinen Augen, ihm im Ge⸗ 


ſichte. | | 
Ehe- Sore, ei' ſohr, S. 1) was das Au- 


ge. 2) ein Schandfleck. 3) ein 


8 ſchwarend, ſchmerzhaftes Auge. 


Eye -Spotted, ei' ſpattet, adj. mit Au⸗ 


gen bezeichnet, wie z. B. die Pfauen⸗ 
federn. 


Eye - String, ei ſtring, 8. der Nerve 
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Ezelet, ei let, 8. ein kleines Loch, in 


der Horſt. 
Ezechias, iſe” Fids , 


Ezr 


- 


weget wird, der Augennerve, die] qyzablet + 


Senne. 


Ehe. tooth, ei'; tuhth, S. der Augen, 


ahn. 


5 T : 
Eye - Water, ets hwahter, 8, Augenwaſ 


fer } ein Waſſer , das gut fur die Am 
gen iſt. | 


Ee - Wink, ei“ wink, S. ein Augen 
wink, ein Wink mit den Augen. 
24 

welcher das bezeuget, was er ſelbſ| 


itneſs, ei' witneß, S. ein Zeuge 


geſehen hat, ein Augenzeuge. 


Eyer or Eyght, eit', S. eine kleine Jnſch 
S. der Blick, An: E 


ein Inſelchen; ein Warder. 

yre, aͤhr, 8 9 das Gericht eine 
herumreiſenden Richters. lustices in 
Eyre, herum reiſende Richter. 2) das 
Forſtgericht, und der Ort, wo daz 
ſelbe gehalten wird, weil die Forſ 
richter zu dem Ende in ihrem Forſtbs 
girfe herum reiſen ſollen. The Chief 
ustice in Eyre, der oberſte Forſtrid# 


„richter, Oberforſtmeiſter. 
Eyry or Exrie, ͤh' ri oder eh' ri, dd 


Neſt eines Raubvogels, oder der Ott 
wo Raubvogel ihre Neſter bauen und 
ausbruͤten, bey den deutſchen Jagem 


nas , Ezechias, ein 
männlicher Name. | 


Ezechiel or Ezéckiel, iſeck“ kiel, Eze 


chiel, Ezeckiel. 


oder Muſkel, wodurch das Auge be⸗ "Ezra, ef; ra , ein maͤnnlicher Name. 


— — — II 


% 


= 
*”- , - 
\ 0 
2 : - 
k * 
” 4 7 P 


F, eff; wird eben ſo ſcharf, wie im 


Deutſchen ausgeſprochen, und wohl 

vom V unterſchieden, als welches im 
Engliſchen voͤllig wie ein deutſches W 

2 wird; z. B. Fain, fähn, 
5 Vain, wa n. 4 0 
Fa, in der Muͤſik, bezeichnet den Baß⸗ 
ſchluͤſſel 


ciery ein Mitglied der königlichen So— 


artig. 

Babinn, #6" bian, Fabian, ein minns 
licher Name. 8 3 
Fable fah'; bl', S. 1) eine erdichtete Ge⸗ 
ſchichte, eine moraliſche Wahrheit ver- 


3) ein 


/ 


mittelſt derſelben vorzutragen, dit 
Fabel. 2) eine Erdichtung uberhaupk, 
ahrchen. 4) die Reihe von 
gedichteten Begebenheiten, welche en 
epiſches oder dramatiſches Gedicht aus/ 
machen, die Fabel. H eine Luge, dis 
ſes nur im gemeinen Leben. 


to Fable, tu faͤh⸗ bl', v. n. 1) Erdich 


tungen 'erzaͤhlen, fabulieren. 2) Un 
wahrheiten- ſagen, luͤgen, im gems 
nen Leben. | 


to 2 v. a. erdichten, fabeln, ka 
eln. | 
Fabled, faͤh' bl'd, adj. in Fabeln 9% 


rieſen, beruͤhmt, in Fabeln gelobet. 


Fabler, faͤh' bVorr, S. 1) derjenige 


welcher Fabeln, erdichtete Geſchichte 


{<retbt / ei 
ſelhans , ei 
ter. 

Fabricue , 
bauen , ein 
nchten, zim 
lid nachm 


# unterſhiebe 


hat fabricar 
Hbrication, f 


en/ das E 
Da, die 5 
Mbrick, fab 

en Bau, 
berbundene 

eder Jube, 
whihrick , 
quffuhren / 
Fibrick - land 
duct, deſſe 
ener Hauy 

Hbril or Fs 

tem Hand! 

ig} in der 
Fibula, fab - 


0 
Fuller, Fa 
ſchreiber. 
Fabul6siry , | 


Rbulously , 
dihtete Ar 
Fibulousnels . 
VeſhaFenl 
ide, faſa 
| nes Gebau 
Fe, fabs', 
ſi<t, 2) di 
fallige Art 
to set a Jo! 
heiterer ſte 
Oberflache 
Seite eine 
die ſichtbaz 
1 Face of 
lich aus. 6 
Ve it to hi 
Heſicht be 
n, offen 

| ace 
| ter vier A 
en tiber, 
eit, Kuhn 
ou have 
let ihr die 
onntet ihr 
ſellung de 


he Chief 
orſtrich⸗ 
ri, dd 
der Ort 
uen und 
Jagen 


LN ein 


„ Ezp 


dame. 


n, die 
-rhaupt, 
ihe von 
che ein 
cht aus 
ge, dis 


Erdich 
2) Uw 
| gemey 


In, fas 
xeln ge⸗ 
gelobet. 
jenige, 


chichten 
chich — 


Flee, fähs', 8. 


5 Fab 


wzihlet - der erdichtete Geſchichten 
reibt, ein NT. 2) ein Fa- 
ſelhans / ein Maͤrchentraͤger, Schwa- 


zer. eg? 2 : 

Fibricue, tu fab“ rifaht, v. a. 1) 
bauen, ein Gebäude auffuͤhren, er⸗ 
uchten, zimmern. 2) erdichten, faͤlſch⸗ 
ich nachmachen „ ſchmieden, etwas 
iter ſchieben / verfertigen; fabriciren. 
hat fabricared im Prat, und im Partie. 


| | fibrication, fabrifah'; ſch'n, S: das Bau⸗ 


/ das . der Gebaͤude, der 
| die Verfertigung. 
Srl fab7ric , s. 0 ein Gebaͤude, 
ein Bau, eine Fabrik. 2) ein jedes 
datbundenes Ganze, jedes Syſtem, 
jeder Jubegriff der Materie. | 
whkihrick, tu fab“ rick, v. a. bauen, 
wſtuhren , bilden, verfertigen. 


fibrick- land , Land, oder ein Grund- 


dach, deſſen Ertrag zur Ausbeſſerung 
einer Hauptkirche beſtimmt iſt. 
Abril or Fäbrile, fab-rill, adj. zu 


um Handwerke der Schmiede geho- 


kigy in demſelben gegruͤndet. 
Fibula, fab'; jula, die Gottin der Luz 


Fuller, F4bulist, fab's julahtorr, fab's 
julit, S. ein Fabeldichter, Fabel⸗ 
ſchreiber. 

Faul6siry , fäbjulaß' iti, S. fabelhafte 
oder . * Fabe⸗ 
lm erdichtetes Zeug. 

1 fab's juloſſ, adj. fabelhaft, er⸗ 
dichtet. : 

Ribulously , adv. auf eine fabelhafte, er⸗ 
dihtete Art, in Erdichtung. 


Ibulousneſs, S. fabelhafte, erdichtete 


Beschaffenheit, Fabelhaftigkeit. 


Fieade, fäſähd', S. das Vordertheil ci- 


nes Gebaͤudes; ſiehe Facede, 

1) das Geſicht, Ange⸗ 
ſit. 2) die Geſichtszuͤge und ihre zu- 
fallige Art, die Stellung der Mienen. 
0 set a good Face on a bad Game, ſich 
heiterer ſtellen als man iſt. 3) die 
Oberflache von etwas. 4) die vordere 
Seite einer Sache. 5) die Geſtalt, 
die ſichtbare Beſchaffenheit. It carries 


1 Face of Horrour, es ſiehet ſchreck— 


lc aus. 6) die Gegenwart. 1wAl pro. 
de it to his Face, ich will es ihm ins 


Heſicht beweiſen. In the Face of the 


dun, öffentlich, im Angeſicht der Son⸗ 
Face to Face, gegenwaͤrtig, un⸗ 


| ter vier Augen; einander gerade ge⸗ 


en uͤber. 7) die Zuverſicht, Dreiſtig⸗ 
at, Kuͤhn cit, $utrauen. How could 
You have the Face to K.? wie fonns 
let thr die Kuaͤhnheit haben? oder wie 
fonntet ihr ſo ſchamlos ſeyn. 8) Ver— 
ſelung des Geſichtes. Why do You 
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Fac 


make such Faces? warum ſchneidet ihr 
ſolche Geſichter? 9) to put a bold Face 


upon the Matter, ſich nichts aus der 


Sache machen, es auf die leichte Ach⸗ 
ſel nehmen, ganz dreiſt dabey ausſe⸗ 


hen. 10) Why this has a Face, das 


ſiehet doch wornach aus. 4 
to Face, tu faͤhs', v. n. 1) einen falſchen 
Schein annehmen, ſich verſtellen, heu⸗ 
cheln. 2) das Geſicht wenden, ſich um⸗ 
wenden. face about Man a 
afraid of the Enem ! Dryden. A 
to Face, v. 4. 1) einer Perſon oder Sache 
ins Geſicht ſehen, ſich ihr herzhaft wi⸗ 
derſetzen. to face the Enemy, dem 
Feind die Spitze biethen. 2) auf eine 
unverſchamte Art in das Geſicht be- 
haupten, widerſtehen, to face one 
down, etwas fecklich wider jemanden 
behaupten. to face out a Lie, eine Lige 
unverſchamt behaupten. 3) wenden, 
umdrehen. to face a Card, eine Karte 
auf oder umſchlagen. 4) mit einer 


zufälligen Oberflache verſehen x beklei⸗ 


den, beſetzen, einfaſſen. To face with 
Marble, mit Marmor bedecken, bele⸗ 
gen. 
Aufſchläge von einer andern Farbe auf 
einen Rock ſetzen. 5) gegenuͤber ſte⸗ 
hen, nach etwas gerichtet ſeyn, this 
Window faces the 


ſter gehet auf oder in den Garten. 


Faced, fähſ'd', part. adj. 1) verbraͤmt 


an den Enden, womit beſetzt ꝛc. 2) 
mit einem Geſichte verſehen, ein Ge⸗ 
ſicht habend. 3) ſiehe die Bedeutungen 
von to Face. Fair - faced, wohlgebil- 
det, von ſchoͤnem Geſichte. Ugly - fa- 
ced, ungeſtalt, haͤßlich. Bold- faced, 


brazen - faced, unverſchamt, Bare - fa- 


ced, mit aufgedecktem Geſichte, ent: 
larvet. Two faced, ein doppeltes Ge⸗ 
ſicht habend. : 
Facede, faͤſaͤhd', S. der vordere Theil ei⸗ 
nes Gebaͤudes, die Faßade. 8 
Faceles, fas“ ſels, S. plur. welſche Boh⸗ 
nen, Faſohlen oder Phaſohlen. | 
Faeele(s, faͤhs' le; S. 1) des Geſichts 
beraubt. 2) unverſchaͤmt. 
Facemaking, faͤhs“ maͤhking, S. das Kin⸗ 
derzeugen. Face — no Face but his 
own, ein Spruͤchwort, von einem, 


der kein Geld in der Taſche hat, oder 
beym Kartenſpiele, der keine Bilder 


in der Hand hat. 95 N 
faͤhs' paͤhntoͤrr, S. ein 


Faàce- painter, 


Portraitmahler. ras, 
Face- painting, S. das Portraitmablen. - 
Facer, fäh' ſoͤrr, S. ein volles Glas. 
Ficer, fas ſett, S. eine kleine Ober⸗ 

flache, ein Winkel eines geſchnittenen 

oder geſchliffenen Edelſteines. a — 
| mond 


dier and 


To face a Coat, Klappen und 


arden, dieſes Fen⸗ 


1 
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| _ - Fac 


mond eut with Faccts , ein mit Faßeet⸗ 
ten geſchnittener Diamant, ein Bril- 


: liant. 

FPeiacet wise, adj. eckig. 
1 Facere, faͤſiht', b 

Faceirovs, faſth's ſchoſſ, ( 
kurzweilig, ſcherzhaft, poſſierlich, 
ſcharfſinnig. : | 
Facetiously, adv. auf eine luſtige, munte⸗ 
re kurzweilige, ſcherzhafte, drollige Art. 
Facétiousneſs, 8. Munterkeit, Luſtig⸗ 
keit, drollige Beſchaffenheit, Scherz⸗ 

haftigkeit, der muntere Witz. 

Pfeil, fas“ ſill, adj. 1) leicht zu bewerk⸗ 
ſtelligen', nicht ſchwer. 2) leicht zu be⸗ 
fete zu uͤberwinden. 3) leicht zu 


adj munter / lu⸗ 
0 ſtig, drollig, 


rechen, leutſeelig, freundlich, ge⸗ 

praͤchig. 4) leichtglaͤubig, biegſam, 
leicht zu bereden und zu verfuͤhren. 

to Facilitate, tu faſill”s itaͤht, v. a. leicht 

machen, erleichterny von Hinderniſſen 
befreyen , hat Facilitated im Praͤter. 


* und Partic, - | 
Facilitating , faſifl” itaͤhting/ S. das 
Facilitation, faſillitah' ſch'n, © Erleich⸗ 


tern, die Erleichterung, das leichter 


was zu verrichten , die Freyheit von 
Hinderniſſen. 2) die Fertigkeit, Ge⸗ 
ſchicklichkeit etwas zu thun. 3) die 
fehlerhafte Lenkſamkeit; die Leichtig⸗ 
keit, ſich zum Guten oder Boſen ubers 
reden und verleiten zu laſſen, die 
Nachgiebigkeit, Leichtaläubigkeit. 4 
Leutſeligkeit, Geſprachiakeit > Herab- 

llaſſung / der leichte Zutritt. 

Facinerious, faͤſinih⸗ rio} , adj. leichtfer⸗ 
tig gottlos. ; 

Fasing , fah's ſing , S. 1) das Anſchauen 

/ 2c. wie das Verbum to Face, 2) das⸗ 
jenige, womit etwas zur Zierde be- 
fetzt bekleidet wird, der Aufſchlag 2c. 

) die Vorderſeite, als part. activ. an⸗ 

ſchend, anſchauend, gegen uͤber ſte⸗ 
hend 2c. : 

Facinorous, faſinn' oro / adj. boshaft, 

ottlos, leichtfertig , verbrecheriſch, 

{ndlich. : 

Facinorousneſs, 8. die laſterhafte, gott- 
loſe Beſchaffenheit, Bosheit, Schaͤnd⸗ 
lichkeit, Abſcheulichkeit, Frevelhaf⸗ 


tigkeit. 
Ticks, fad; S. in einem Schiff, ein 
— Seil, das verkehrt auf⸗ 

ewickelt iſt. : 

rie, fa>t'; 8. x) eine geſchehene, voll⸗ 
brachte Handlung, eine That. 2) die 
— Gewißheit, nicht bloße 
ermuthung. 18 
Faction, fäck: ſch'n, S. x) eine Parthey 
in einem Staate, die Faction. 2) 


. n 
{ /, Facility, faͤſill iti, S. die Leichtigkeit et⸗ 


—_—; Fac 
Zwietracht, Unruhe, Auflau | 
ruhr, Mißbelligkeit. 9 e pride 6 
Ficrionary, fad"; ſchonnaͤri, adi. zu eine | $aven. 4 
Faction gehörig, in derſelben gegrindet, | de Gemuͤ 
Facrionary, S. der von einer Faction od | mtiirliche 
Parthey iſt. Gewalt } * 
Ficrzous, fack - {ho , adj. 1) einer Fay | was zu th 
tion ergeben, unruhig im Staatz | ten, die \ 
2) von offentlichen Uneinigkeiten hey | wiſen Wi! 
ruhren , darauf abzielend. velches ſie 
Fa-riously , adv. auf eine unruhige, auß Rand, fact 
ruͤhriſche Art, meuteriſcher Weiſe. keindiry; | 
Factiousneſs, S. unruhige, aufruͤhren | umkeit. 
— / 5 Meuterey , die u ache, tu 
artheyſucht. | in. 
Fäctist, faͤck“ tiſt, S. ein Comedien / vhiddle. v 
ſchreiber. F ſilile, S. 
Factitious, faͤcktiſch⸗ off , adj. Fiinſtlity | niimtes C 
— Kunſt gemacht, nicht ; na: FfKiderey, 
tnuͤrlich. I Fiddled, fad 
Fictor, fi"? torr, S. 1) der Factor, un wehätſchel 
terhandler , derjenige, welcher Gs | maler, fa: 
ſchaͤfte im Namen eines andern verriqs | Verhatſc<hl 
tet. 2) in der Rechenkunſt werden dis | Fiddling, fa 
jenigen Zahlen, welche mit einander | Lindlen 
multipliciret werden ſollen, Factors | w Hide, tu 
genaunt. 0 den, abnel 
Ficrorage, fad 7 toraͤdſch, S. die Factorey | be verliere1 
gebuͤhren, der Sold eines Faktors. ken. 4) vi 
Fictoruge, fads torahdſch, 8. dergaͤnglich 
Fictorship, fa: torrſchipp, p Amt, de 2 Ohn 
Verrichtung eines Factors. * Fide, v. 
Factory, fad&* tort, S. x) ein Haus und | yergehen n 
der dazu gehdrige Bezirk, worin Kauf | men, vert 
leute in entfernten Ländern ihre ge Med, fäh⸗ 
ſchaͤfte verrichten laſſen , die Factorey, | geſtorben , 
2) die ſammtlichen , an einem Out | matt gefa 
befindlichen Kaufleute und Kunſtler, en Fiage, tu 
3) cine Manufactur. ke, uͤbere 
Facrotum , fa>to'; tomm, S. 1) ein Bs chig leben, 
dienter in einem Hauſe welcher j# von ſtatten 
Verrichtungen aller Art gebrauch ] erreichen, o 
wird. 2) in gemeinen Leben, eine Pe | Neing, fah 
ſon, welche in einer Sache, oder bel | Daſchieß en 
einer Perſon alles vermag oder verrid ten, als p: 
tet. 3) in den Buchdruckereen en | ſend, very 
— wang die Zeilen damit voll zu k — Ahe 
machen. 1 ſiehe 
Fäcture, fäck' tſchur, S. die Verfertigung I y padom, 5 
oder Verfertigungsart einer ſiehe 
parties auch eine Manufactur, Hand Bidces "4 \ 
arbeit. . 
Ficulty, fa olti, S. 1) das Yerms 5 | 
gen etwas zu thun, die Fähigkeit. 94 auf — 5 
die Fahiakeiten der Seele, Einbildung p em B 
kraft, Gedaͤchtniß, Vernunft. 3) 99 15 faͤgk, 
chaniſches Vermögen, Kraft. 4) be dienten 
den Aerzten j die Kraft des Kok het, ein J 
eite Handlung zu verrichten, das Vs | und zu a 
mogen. The vital Faculty, b . kung gebra 
wodurch das Leben erhalten wird. 1 Jie Fgg, tu fa 
animal Faculty, die Kraft / welch . müden, m 


Fae 


Virfungen der Seele leitet. 5) nas 
liche Geſchicklichkeit, Fahigkeit, die 
gaben. 6) perſonliche Eigenſchaften, 
e Gemuthsart , der Charakter. 7 
naturliche Kraft, Wirkſamkeit. 9 
Fewalt - Vermögen. 9) Frevheit, et⸗ 
was zu thun. io auf den Univerſita⸗ 
te, die ſämmtlichen Lehrer einer ge⸗ 
niſen Wiſſenſchaft, und das Ganze, 
velhes ſte ausmachen, die Facultat. 

Rand, fact - ond, adj. beredt. 
kmindiry, fa onditi ; 8. die Bered⸗ 


umkeit. ' 
1 Rache, tu fa"sdl?, v. n. taͤndeln, ſpice 


Male, 8. Poſſen, Tandeley 4 unge⸗ 
rimtes Gewaſche. Fiddle - Faddle, 
finderey , Poſſen, alberne Dinge. 


| fiddled, fad's dl'd, part. adj. getaͤndelt, 


wrhatſc<elt - verzaͤrtelt. | 
ſiddier, fad's dr, S. ein Verzaͤrtler, 
Lrrhatſchler , Liebkoſer, Tandler. 

Aiddling, fad“ ling, S. das Verhaͤtſcheln, 
Lindlen, als part. act. verhaͤtſchelnd. 
vo de, tu fähd', v. n. 1) ſchwach wer⸗ 
dn, abnehmen, abzehren. 2) die Far⸗ 
be derlieren, verſchießen. 3) verwel⸗ 
ken. 4) verſchwinden, vergehen. 5) 
verganglich ſeyn, keine Dauer haben. 
9m Ohumacht ſinken. | 

vide, v. a. abnehmen, verwelken, 
ſrgehen machen, die Kraft beneh⸗ 
men, verwelken laſſen. 

Med, fäh' ded, part. adj, verwelkt, abs 
etorben, verſchmachtet, in Ohn⸗ 
nocht gefallen. >. 

u klage, tu fadſ<h', v. n. 1) ſich ſci 
len / uͤbereinſtimmen, ſich reimen. 2) 
eng leben, ſich vertragen. 3) gluͤcklich 
wn ſtatten gehen, gelingen, das Ziel 

reichen, oder den rechten Fleck treffen. 

Wing, fah'; ding 4 S. das Vergehen, 
Velſchießen, Verwelken, Verſchmach⸗ 
ten, als part. get. vergehend, verſchies 
end, verwelkend; ingleichen verwelk⸗ 

lich, vergaͤuglich. : 

lidom, ſiehe Fathom, eine Klafter 2e. 

vFidom, tu fad“ domm, v. a. ergruͤn⸗ 

den, 2 to Fathom. 
$, fih'-ſeft , S. plur. 1) der Unrath, 

Auswurf. 2) beſonders die Hefen, der 
oenſak , was nach der Deſtillation 

uf dem Boden zuruͤck bleibt. 


dienten oder Knecht zur Hand ge⸗ 
ein Junge, der zum Auslaufen, 
und zu allerhand niedriger Verrich⸗ 
kung gebraucht wird, 
0 Fig, tu fägk', v. n. muͤde werden, ers 
Aden, matt werden, ermatten, 
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len, 
wriddle. v. a. perzaͤrteln, verhaͤtſcheln. 


%, faͤgk, S. ein Junge, der einem 
het 


1 « 
” 


Fal 

to Fig, v. a. abpruͤgeln. Fag the Bloſs, 
pruͤgelt das Menſch. 

Fage, faͤhdſch' 5. ein luſtiges Mirchen; 

Fagend, faͤgkend, S. 1) das Ende cines 
Gewebes, die Sahlleiſte. 2) das Eude 
uͤberhaupt. 3) das ſchlechteſte einer 
Sache, der Auswurf, Ausſchuß. 

Fägger, fag: orr / S. ein kleiner Junge, 
der um zu ſtehlen in ein Fenſter hin⸗ 
ein gehoben wird. 

F4xor or Täggot, fagk ott, 8. x) ein 
Bundel Reißholz, ein jedes Buͤndel 
Holz oder Stecken. 2). 
welcher zwar in der Liſte gefuͤhret 
wird, aber nicht wirklich vorhanden 

iſt, ein Blinder. er 

to Fagot, v. a. zuſammen binden. to fa- 
got up, in Bundel binden. ro fagot 
one, ee und Fuͤße binden. 
fagot the Culls, bindet die Kerls feſt. 

Fägotband, S. das Band, womit das 

eißholz zu Buͤndeln gebunden wird, 

Fägot - man, 8. derjenige, welcher ſol⸗ 
ches Reißholz auf den Gaſſen ausruft 
und verkauft. 

Fagot - Stick, S, ein 

uͤndelholz. : 2 
to Faign, ſiehe to Feign, erdichten 2c. 
to Fail, tu fähl', v. n. 9 fehlen, man⸗ 

eln, nicht da ſeyn. 2) aufhören, er- 
ſoſchen. 3) umkommen, verlohren ge⸗ 
hen, aufhören. 4) ſterben. 5) abneh⸗ 


men, ſinken, ſchwächer werden. 6) die 


verlangte Wirkung nicht hervorbrin⸗ 
gen, fehlſchlagen. 7) ausbleiben, nicht 
erſcheinen. 8) in einer Abſicht nicht 


gluͤcklich ſeyn. to fail in his Design, 


ſeine Abſicht verfeblen. 9) ſich irren, 
ſich betrugen. to fail in one's Judg- 


ment, ſich im Urtbeilen, in ſeiner Mey⸗ 


nung irren. to fail in his Hope, ſich 
in ſeiner Hoffnung betrogen finden. 10 
ſeine A8 nicht erfuͤllen, ſie vergeſ⸗ 
ſen, ſein Wort nicht halten. 11 einen 
Fehler begehen, ſuͤndigen. 12) Ban- 
ouerott werden, falliren. 

to Fail, v. a. 1) perlaſſen, rernachlaͤſ⸗ 
ſigen, einem ferner nicht beyſtehen, 
ihn nicht mehr unterſtuͤtzen. 2) unter⸗ 
laſſen. 3) fehlen, mangeln. 4) jeman⸗ 
des Erwartung unerfüllet laſſen, ihn 
taͤuſchen, ihm ſein Wort nicht hal- 


ten. ' | 
Fail, S. 1) die Fehlſchlagung, das nicht 
Gelingen. 2) die Unterlaſſung. Wich- 
out Fail, unfehlbar. 3) der Mangel. 4) 
das Abſterben, der Tod, die Erlo- 


ſchung, 

Failed, faͤhl'd', part. unterlaſſen, ermans 
gelt, mißlungen 2c. , ſiehe to Fail. 
Failing, faͤh' ling, 8. die Mangelhaf- 
tigkeit, das Verſehen, en — 

N nvoll⸗ 


ein Soldat, 


Stuͤck Reiß⸗ oder 
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Fai 


Unvollkommenheit, das Unterlaſſen, Faintling, fähnt'“ ling, adj. fur 


Verabſaͤumen. 
Faityre , fähl' juhr, 8. ——5.— 
„ . erabſaumung, 
Ermangelung. a Failure of Memory, 
Pergeſſenheit. 3) ein Fehler, Verſes 
hen, ein geringes Vergehen. 
Fain, fahn'; adj 1) froh, luſtig, froͤ⸗ 
lich, aufgeweckt (eine nur noch in 
Schottland uͤbliche Bedeutung.) 2) ge⸗ 
f rvangen gendthiget. J was fain to 
o it, ich mußte es thun. 


Fain, adv. gern, mit Freuden, willig, 


mit großem Verlangen. If ] would ne- 
ver so fain, ſo gern ich auch wollte. 
to Fain, v, n. wuͤnſchen, ſehnlich, ernſt⸗ 
lich verlangen. in his faining Eye, 
in ſeinem ſchmachtenden Auge. 
Fainneſs, fuͤhn neß, S. ernſtliches Vers 
langen, Sehnſucht, Wunſch, Be⸗ 
aterde. 
to Faint, 
entkraͤften, mnthlos{]machen nieder⸗ 
druͤcken. It faints me, to think what 
_ follows, es wird mir uͤbel, wenn ich 
an die Folgen denke. 
to Faint, v. n. 1) verſchwinden. 2) ohn⸗ 
machtig werden, in Ohnmacht fallen. 
she fainted away, ſie wurde ohnmaͤch⸗ 
tig. 3) ſchwach, matt, kraftlos wer⸗ 
den, vergehen, abnehmen, die natur- 
lichen Triebe verlieren, unempfind⸗ 
lich niederſinken. 4) muthlos werden, 
verzagen. 1 taint, der Muth ſentfallt mir. 
Faint, adj. 1) ſchwach, matt, kraftlos. 
2) blaß, ſchwach, verſchoſſen von den 
Farben, nicht glaͤnzend, nicht lebhaft. 
to burn faint and dim, ſchwach und 
dünkel brennen. 3) ſchwach von der 
Stimme. 4) ſchwach dem Korper nach. 


J) muthlos, niedergeſchlagen. 6) tra- 


ge, laß. faint Weather, trages Wet⸗ 
ter. 7) nachlaͤſſig. 8) ſchmachtend vor 
Durſt. 9) feige, verzagt, furchtſam, 
nicht tapfer. : 
Faintheirted , fahnthart's ed, adj, ver: 
zagt, kleinmuͤthig, muthlos, feige. 
Faintheartedly, adv. auf eine verzagte, 
kleinmuͤthige, muthloſe Art. 
Faintheirtedneſs, 8. Verzagtheit, Feig⸗ 
heit, Muthloſigkeit, Kleinmuͤthigkeit. 
Fiintinz, faͤhnt' ing, S. 1) das Matt- 
das Schwachwerden, die Hinfallia- 
keit. 2) die Ohnmacht. 3) das Ver⸗ 
ſchwinden. 
F:inting, part. adj. hinfaͤllig, ohnmaͤch⸗ 
tia, part. act, ſchmachtend, hinfallend. 
a fainting Pit, eine Ohnmacht. 
Tintishneſs, faähnt' iſchneß, S. eine klei⸗ 
ne Mattigkeit oder Schwachheit, Ue- 
belkeit, Ermattung oder Eünudung. 


700 


Faintly, faͤhnt' li, 


tu faͤhnt', v. a. ſchwaͤchen/ F 


Fai 
/ 


WT, 


verzagt , feige. (ein ſeltenes Wort, 
adv. 1) auf 


ir, fahr . 


Meſſe. to 
w ſpath k 


brand - mat 


ſchwache, trage Art. 2) blaß, man Handſtreich 
von der Farbe. 3) ohne [ebhafty ; & ir; conditi, 


pfindung, matt, dunkel. 4) ſchu 


dem Korper nach. 5) nachlaſſig.} fat; 


lich spielen. 7) auf eine billige Ant 
he speaks very fair, alles was er ſagh 
iſt billia 


Fiir, fähr', S. 1) die Schönheit, Vol 


trefflichkeit. 2) eine ſchoͤne Perſs 


weiblichen Geſchiechtes , eine Schön fe 
3) Redlichkeit, Rechtſchaffenheit. = | 


herzig. 
ur Shs 8 


ſinnig. 6) furchtſam, feige, verge markt. 
Faintneſs, S. 1) Mangel der Kr a 
Schwaͤche. 2) Mangel der Lebhafty | Felicht. 
keit, Trägheit, Kaltſinn. Fainmg Nes, fah 
of Weather, eine erſchlaffende H Lelches ſie 
3) Muthloſigkeit, Zagbeit, Feicher ] nog , fah 
Faints, faͤhnts“, S. plur. beym Diſt} Jahrmarkt 
ren das Schwächere, dasjenige, wazh Misb, fahr 
nachdem der Probeſpiritus ſchon hen! der hubſ> 
unter iſt, noch nachdiſtilliret, das! y, fahr 
te Ablaufen aller Spirituoſa, del de angene 
uͤber den Helm diſtilliret werden. Wſicht ge 
Fainty, faͤhnt' i, adj. ſchwach, kraft, deauem. 3 
traͤge, matt, ſiehe ferner faint, q) auf ein 
dir, faͤhr', adj. 1) ſchoͤn, huͤbſch den] derdeckte A 
Geſicht. 2) blond, weiß von Geſiht, | tehte Art 
a fair Man, eine blonde Mannsperſon, liche Ar 
3) dem Auge und Gemuͤthe gefallen e Art 
angenehm, ſchoͤn, artig. 4) rein, by | At} ganz 
ter, helle. Fair Weather, ſ<bnes hh Riraels, fal 
les Wetter. 5) der Abſicht gemih | Aumuth, 
guͤnſtig, gut. a fair Wind, ein gun keit, Heit 
ſtiger, guter Wind. he is in a fir | feahgit , 
Way of succeeding, er iſt auf-qatu | Gefalligfeit 
Wegen eines gluͤcklichen Erfolgs. 6 } igkeit. 
billig. a fair Proposal, ein billige] Mr-spoken , 
Vorſchlag. fair Terms, billige Bedw | nd, {<a 
gungen. 7) redlich, rechtſchaffen, auf! | einem Yet 
richtig, ehrlich. fair Dealing, M. Toun, 
lichkeit. fair Play, offenes, rechtſchaſe] fat, ein 
nes geſetzmaͤßiges Betragen, nich] in Ort, u 
hinterliſtig; unverdecktes * gerade lat, einen 
Verfahren. 8) gelinde, ſanft, gütlich Neſſe u h, 
fair Means, gelinde Mittel. 9) {ms Airy, faͤh r 
chelhaſt, liebkoſend. 10) bequeth |  Mittely 
leicht. 11) freygebig, nicht kau beinen, 
Fr, adv. 1) auf eine ſanfte , gelaſeth J md die Re 
nicht heftige Art. 2) auf eine gefalls | Klohnen ſo 
ge, hbfiche , einehmende Art. 3) auf Ae, Nymz 
eine guͤnſtige, gluͤckliche, der A *, die 1 
— Art. To stand fair for a geit ] Wmphen, t! 
Fortune, auf gutem Wege ſeyn , fen dergnuymph 
Gluͤck zu machen. 4) auf eine ei n. 
trichtige Art. to Keep fair with one far: adj. z. 
ſich in jemandes Gunſt zu erhalten - und 9 
ſuchen, ihn ſchonen. 5) auf eine reh] Mrubrend, 
ne, zierliche Art. 6) auf eine redlich u bezaubern 
rechtſchaffene Art. ro play fair, reh fe Circle, 
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Fak 


þ N., rmarkt , eine F zich, fahth', ein weiblicher Name, Fi. 
furchtſt BY We Tag the Fair, a „ Fides. 8 


Faith, fähth', S. 1) der Glaube an die 
Wort.) j ſpath kommen: l N Wahrheiten NING 
r der Glaube uͤberhaupt. 2) das Glaus 


ad- man, fahr' aͤnd⸗maͤnn, S. ein 


5 mall kandſtreicher, auch ein Landfahrer. 


bhafte Eu r condition 


„ adj. gutwillig, guts 


bensbekenntniß. 3) das Vertrauen auf 


| | die Zuſagen Gottes. 4) der Lehrbegriff 
t ſchweh ae. „einer Religion. 5) Wertracich auf die 
fg tit dy. 3. cin Jahrmarktstag, Jahr Elmer Ne fend oder Wipe cnc 
„ Pfaced, ad] on von ndern, der Glaube. 6) Treue, Er⸗ 
* fie adj. wohlgebildet, ſchoͤn — tl rye wg bea 
bes 8, fa" ri? lur. von Fairy, keit. 7) Redlichkeit, Wahrhaftigkeit, 
1 8 e in Rechtichaffenhett, 8) das Verſprechen, 
ne A. Fn fahr' ing, S ein Geſchenk zum ein gegebenes Wort, upon my Fiith, | 
1 Di Rahemarkft eine Meſſe. 8 auf edeüſch —— þ dey Mmciner Ehre. 
8b, fähr “zi ein wenig ſvn eſellſchaftliches Vertrauen. 
1 * = 88 iſch, adj kay ig | gab eh e 1 
| li, adv. 1) auf eine {hd Bruch der reue, Untreue, Tre 
* 10 3 Art. 3 auf a or 3 Verratherey , Wortbruͤchig⸗ 
| maſe Art, gut, geſchickt, keit. , ; 
1 — ü redlich, mit Recht. Faithed, fahth'7 ed, adj. treu, getreu, 
4 0 [ q) auf eine offene, offenherzige, uns redlich. (ein veraltes Wort.) f 
bit zerdeckte Art. 5) auf eine billige, ge⸗ Faithful , faͤhth⸗ full, adj. I) glaͤubig; 
n Gesch achte Art. 6) auf eine gelinde, ſanfte, den Wahrheiten der Religion mit Ues 
1 a lche Art. ) auf eine reine, unbe- berzeugung ergeben. the Faithful, die 
* lend, e Art. 8) auf eine vollſtaͤndige Glaubigen. 2) treu, getreu. 3) be⸗ 
oo be ganz. ä ſtandig in der Liebe, getreu. 4) reds 
jbnes bh | Ae, fahr'-ne$ , 8. ) Schdnheity [ich , rechtſchaffen ,” ohne Betrg. 5) 
* Aumuth, blonde Farbe. 2) Reinig? beſtandig in ſeinen Verſprechungens 
23 ket, Heiterkeit. 3) guͤnſtige Beſchaf⸗ Dcrbindungen , gewiſſenhaft. Ou 
1 nf feaheit , Billigkeit, Freundlichkeit, the 2 ove ein Schneider 
igkeit, Revli retmu- der langen Credit giebt. 
2 e Ne Faitfolly ,' adv, x) mit wahrer Uebers 
n k. epoben, fahr' ſpoPn , adj. liebko⸗ eugung von den Wahrheiten der Re⸗ 
— Ba md, ſchmeichelnd, einuehmend in igion, auf Gott. J m 8 die * — 
1 | en. trauen auf Gott. | ih 
en — * taun, S. eine Markt? ter Anhaͤnglichkeit an ſeine Pflicht 
hi{afo | dit, ein Marktflecken, eine Stadt, oder Verbindung, treu, getreu. 3 
ni nit | en Ort, welche, welcher das Recht punctlich , genau, gewiſſenhaft. 5 
799058 kit} einen Jahrmarkt, oder eine nachdrücklich, heilig. 6) redlich, recht⸗ 
, gütig Neſſe ju halten. | dicht — 48. Betrug. 7) ſtandhaft, 
u. fab ri, S. 1) eine Axt erdichte⸗ zuverſichtlich. 8 
9 — "AAU eiche als Zwerge Falthfulneſs, S. 1) Wahrhaftigkeit, Treue, 
far aſcheinen, auf den Wieſen tanzen Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit. 2) Gewiſ⸗ 
clan ind die Reinlichkeit in den Hauſern ſenhaftigkeit in Leiſtung ſeiner Pflicht, 
1 gefally | klohnen ſollen, ein Kobold. 2) eine Beſtandigkcit im Glauben und in der 
t. 3) auf dee, Nymphe. The Fairies of rhe Wa- 1 ; : 
1 Aſt *, die Waſſergöttinnen, Waſſer- Fairhle(s , fähth' leß, adj. 1) unglaubig. 
or a get ] Wmphen, the Fairies of the Hills, bie 2) treulos, untreu, oflichtvergeſſen. 
ſeyn / en] Verguymphen, 3) eine Hexe, Zaube? Pzichleſsneſs, S. 1) der Unglaube in An⸗ 
eine 6/4, Mn, ſehung der geoffenbarten Religions⸗ 
with on Py; ad. zu Kobolden, Nymphen, wahrheiten. 2) Treuloſigkeit, Untreue, 
erhalten - und Hexen gehörig, von thnen errath. | 7 
f eine re Fubrend, zaubertſch. 2 oY” / wing Fditour fah's torr, S. ein geringer, 
erlich bh 8 pro S. ine ſcle<hter Menſch, ein Landſtreicher, 
10 an 3 Hexen 4 Schurke, 7 ron Schiffer; das 
ü 3 e 5 | 3 den iffen, das 
Ty - -y 4 He⸗ Fake, fab", S an ; , 
a . —— Ge, im Kreiſe zuſammengelegte Antertau. 
it, Vol beiden der Alpſchoß, ein Stein der Fakir, fact”; ir, S. eine Art — 
e Perſe In den Sandgruben gefunden wird. Prieſter, die im Lande herum reiſen 
Schon Wie, ſiehe Feasible, ] 


und von me leben. Fb 


| Fal 
Falbula, fäl bulä, 8. eine Falbel, 
Falbula. | 
Falcade, fallfabd*, 8. auf der Reitbahs 


ne die Falcade. 
Falcated, _ fall: kähted, adj. wie eine 


Sichel gebogen, krumm, auch ges 
bhöornt, wie der Mond. 

Falcation, fallfah's ſch'n, S. die krumme 

Geſtalt, die Kruͤmme, die Sichels 


form. | 
, Falcature, fallfah"- tſchur, S. ein Frohn- 
13 dienſt, dem Lehnsherrn einen Tag 
Gras zu maͤhen. 

; Falchion, fahl“ ſch'n, S. ein kurzer 
krummer Saͤbel, ein gekruͤmmetes 
4 Schwerdt. 

Falcon or Fzulcon, fah': Pn, S. 1) ei⸗ 
| ne Art Stoſvbgel mit gekrummten 
Schnabel und Klauen, der Falk. The 

gentil Falcon, der edle Falk, Wans 
derfalf, The Tunis or Barbary - Fal- 
con, der Bardar Falk, Alphanet, 

2) eine Art Geſchuͤtz, ein Falconnet 
oder Falkonet. | 

Falconer, Faulconer, Falkner, fah'⸗ 
Pnor, 8. ein Falkonier, einer der 
Falken abrichtet und mit ihnen bei⸗ 


ſchuͤtz, ein Falconnetchen. 
Ys or Faulconry , fab' kenri, S. 
die Falkenbeitze, die Falkonerie. 
Talda, fahl“ da, S. eine Schafhuͤrde. 
Faldage, fahl' daͤdſch, S. ein altes Trift- 
recht der Gutsbeſitzer oder Lehnsherrn 
in Eugland auf ihrer Unterthanen 
Felder, die Huth und Trift; auch 


terthan ſeine Schafe zur Duͤngung des 
Lehnsherrn Felder hergeben muß. 
Fald - fee, fahld': ſib, S. dasjenige Geld 
welches die Pachter oder Vazallen th- 
ren Lehnsherrn ehedem fuͤr das Trifts 
recht und Pferchrecht bezahlten. 
Faälding, fahl'- ding, S. eine Art groben 


Tuches. . 
' Fald-srool, fahld': ſtuhl , S, ehedem, ets 
gentlich ein Stuhl, welcher 
mengelegt werden kann, ein Feldſtuhl 
jetzt nur noch derjenige Stuhl , wors 
auf der König von England bet der 
| Krönung kniet. 
to Fall, tu fahl“, v. n. 1) fallen uberhaupt. 
2) abfallen (Frichte vom Baum.) 3) fal⸗ 
ien (an der Ehre, am Anſehen, geſturzk 
werden,) in Ungnade fallen. 4 to fall 
in Battle, in der Schlacht fallen. 5) 
plotzlich ein Ende nehmen, verſchwin⸗ 
den. 6) fallen (ein Reich an ſeiner 
Macht); in einen ſchwachen Zuſtand 
verfallen, in Ungluͤck geratben. 7) ab⸗ 
nehmen, vermindert werden (im Ge⸗ 


F In 7 ey WER oc oe — 
my — = — — — a — 4 
- * * 


8 — 
— „ 


702 


Bet. werden. Fall back, fall edge, es qt 
Falconet, fah' Fonett , 8. eine Art Ge⸗ 


ein Pferchrecht, nach welchem der Un⸗ 


— 1 | 


"= al 
merde ws Gin f ne 


am Werth fallen. 10) niedergeſchl 
zu nichte werden. 11) nals 
Wuth (wie ein Sturm, eine bol 
See ꝛc.) eigentlich ſid) legen. 12) an 
treffen eine gewiſſe Zeit) als: Lane 
falls about ten Days sooner, dad O 
feſt trifft etwa zehn Dage fruͤder zu 
13) worauf verfallen, wohin gecathy, 
Me fell into a very pleasant- Wa 
wir geriethen in einen ſehr {1a 
Spatziergang 14) to tall a Doing 6 
mething, den Anfang wozu machen, 
etwas zu thun anfangen. 15) in eine 
andern Zuſtand gerathen. to fall u 
Pieces, zerfallen. To fall a sleep, ein 
ſchlafen. To fall into foul Weather, | 
vom boͤſen Wetter uͤberfallen werden, 


eine Wuth, in Zorn gerathen. To fall 
sick or ill, frank werden. To fall dis 
tracted, verwirrt werden. ' To fall it 
Tears, in Thraͤnen ausbrechen; anfay 
gen zu weinen. To fall in Love wid 
a Woman, ſich in ein Frauenzimm 
verlieben. To fall a Sacrifice, gebpfat 


auch wie es wolle. 16) unwiderſehich 
uͤberfallen, als: Fear fell on them ll, 
urcht uͤderſiel fie alle. 17) anheins 
allen, zufallen, als: it falls to hs 
Share, es fallt ihm anheim, es filt 
ihm zu Theil. 18) aus Sorgloſiqkilt 
oder Unvorſichtigkeit entwiſchen. Som 
Expreſsions fall from him, einige 
druͤcke entfielen ihm. 19) gebohrenne? 
den, von Thieren, auch im Deſc 
fallen. 20) das gehoͤrige Maß, dun 
g hoͤrigen Grad nicht erreichen. 
to fall short. 21) to fall aboard — 1 
Begierde eſſen, zufallen; ingleic 
aueprugeln. To fall, mit einigen 
verbiis und Praepositionen, To 
away i) abnehmen, mager werden, i 
fallen. 2) revoltiren, abfallen ) u. 
kommen, verſchwinden, vergehen. 
nach und nach abnehmen, ſchwach wn 
den. 5) in Ruchloſigkeit verſinken.! 
fall back, 1) ein Verſprechen nicht! 
ten. 2) ſeinen Vorſatz fahren las 
ſeinen Entſchluß andern. 3) Jurücre 
chen, ſich zuruͤckziehen. do fall 
1) niederfallen, auf die Knlie fallen 
zu Boden werfen. 2) umfallen. 3) #F 
derſinken, einfallen, einſinken. 4) FP 
auf einer abhaͤngigen Flache hinune 
bewegen. We tell down with the 1 
wir ſegelten mit der Ebbe hinabwd$} 
to fall from 1) von einem abfallen 
wider ihn emporen, revoltiren. 2) 1 
laſſen. They fell from their first 


\ 


Fal 


| re erfle Hitze ließ nach, to fall in 
* 1) einfallen. 2) mit einem andern Dinge 
mgleich daſeyn, zugleich wirklich wer⸗ 
den, concur rieren, coincidieren. 3 beys 
fſulen, beypflichten, in etwas einſtim⸗ 


aa ſeyn. 4) to fall in Love, ſich 
berlieben. To fall in Praise of Some - 
- body, jemanden zu loben anfangen, je- 


Otte gegenwartig werden, anlangen. 
6) antreffen, begegnen. We fell in 
with two trench Men of War, wir tra⸗ 
den zwey framzoſiſche Kriegs ſchiffe an, 
ſliefen auf ſie. 7) handgemein werden. 
Dio fall in Hand with a Thing, die 

d an etwas legen, es unternehmen. 

-to fall off 1) abfallen, herunterfallen. 
2) jerbrochen, zertrennet werden. 3, un⸗ 
tergehen , umkommen, vergehen, aus- 
-fierben, wegſterben. 4) von jemanden, 


einig werden. 5) abſtehen, ablaſſen. 
on einem Verſprechen abgehen. 7) to 
fall off trom a Discourse , das Geſpraͤch 
{nderu.. ro fall oz 1) begierig uber et⸗ 
was herfallen. 2) eine Sache mit allem 
kunt anfangen, angreifen z) den Au⸗ 
of machen, den Feind anfallen. to 
wer abfallen, zum Feind uͤbergehen. 

to fall ent 1) einen Ausfall thun, aus- 
fallen. 2) hinaus, berausfallen. 3) zer⸗ 
ſalen, une ins, mißhellig werden. tro 
fall out with a Friend, mit einem Freund 
krſallen. 4) ablaufen, ausfallen. 5) wie⸗ 
 derfahren , geſchehen, einem begegnen, 
ſch jutragen. to fall s ort 1) zu kurz 
Wefallen, d i. etwas verfehlen, in ſei⸗ 
ler Rechnung betrogen werden, zu kurz 
ummen, nicht das volle abwerfen, an 
tem Maß fehlen. 2) Mangel leiden, 
ſehlen. We fell short of Provisions, 
& fehlte uns an Lebensmitteln. 3) ob⸗ 
ſective , nicht zureichen, mangeln , feh⸗ 
Whatever 1 can say for You will 

Short of Your Merit — wird euren 
Verdienſten nicht gleichkommen. to fall 
to 1) mit Begierde anfangen zu eſſen, 
Wfallen, darüber herfallen. 2) ſich auf 
las legen, etwas vornehmen, zum 
, Werke ſchreiten. 3) to fall ro Leeward, 
der Schifffahrt, den Vortheil des 
indes verlieren ro fall together 1) zu⸗ 

n menfallen. 2) an einandergerathen. 
1 fall together by the Ears, einander 
d den Ohren kriegen, uͤbereinander 
fallen , handgemein werden. to fall 
mder 1) unter etwas fallen. 2) unter 
gerechnet werden, darunter gehoͤ⸗ 


— 


,,_— 


fall, WP den. 3) einem Dinge unterworfen ſeyn, 
en. 3) Subject von etwas ſeyn to fall 
first one's Displeasure, jemandes Miß⸗ 
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ken, 10 fall in with one, ſeiner Mei⸗ 


manden zum Beſien reden. 5) an einem 


wy einer Religion abfallen, abtruͤnnig, 


1 
len auf ſich laden, in deſſen Ungnade 


allen, to fall under an Accusation, 
angeklagt, beſchuldiget werden. to fall 
under Consideration, in Betrachtung 
kommen. to fall „pen 1) auf oder fiber 
etwas fallen. 2) angreifen, anfallen, 


r einen herfällen, ihn beſtuͤrmen. 


35 heftig an etwas gerathen, daran 

oßen. 4) etwas unternehmen, darauf 
losgehen. 5) befallen. before Sickneſs 
fell upon him, ehe er krank ward. It 
will fall heavy upon me, es wird mir 
eine ſchwere Laſt ſeyn. 

to Fill, v. a. 1 fallen laſſen. 2) nieder⸗ 
druͤcken, ſinken laſſen, erniedrigen. to 
fall a Note in Musick, die Stimme 
um eine Note ſinken laſſen, um eine 
Note herabſteigen. z) vermindern. to 
fall the Price, den Preis verminderu, 


herunterbringen herabſetzen. 4 Junge 


werfen, beſonders von den Schafen, 
lammen. 5) to fall a Stern, in der 
Seefahrt, das Schiff nach dem Hinter⸗ 
theile drehen ks, 
to Fall iſt ein Wort von zu mannigfaltigen 
Nebenbedeutungen, welche alle hierher 
zu bringen zu vielen Raum einnehmen 
wuͤrde; es behaͤlt aber bey dem allen 
doch in jedem Sinn etwas von der ur⸗ 
ſpruͤnglichen Bedeutung, das iſt, falleu. 
Fall, fahl', S. 1) der Zuſtand, da etwas 
fdllt , der Fall. ro get, ro have a Fall, 
einen Fall thun, fallen. The Fall of 
the Leaf or plur. Leaves, das Abfallen 
der Blatter. To give one a Fall, je⸗ 
manden niederwerfen 2) der Unter⸗ 
gang, Tod, Niederlage, enz Ver⸗ 
derben. 4) Verluſt des Anſehens, der 
Vorzuͤge, der Fall. the Fall of Man, 
der Fall des Menſchen , der Suͤndenfall. 
5) Verminderung des Werthes. the Fall 
of Interest, das Fallen der Zinſen. 6) die 
Abnahme der Stimme, der Schluß ei⸗ 
ner Muſik und die dabey übliche Ca- 
dence. 7) eine abhaͤngige Flache / der 
Abhang. 8) ein Waſſerfall. 9) der 
Ausfluß eines Fluſſes. 10) die 3 
die Blatter abfallen, der Herbſt. u, al- 
les was in Menge herabfdllt. a great 
Fall of Rain, ein heftiger Regen. 12 das 
Faͤllen, Umhauen der Baume; über⸗ 
haupt alles was unter einem Fall begrif⸗ 
fen iſt. 13) eine Falbula an den weid- 
lichen Roͤcken. dieſes ſiehe Falbuls und 
Furbelow. 14) ein Längenmaß die Laͤn⸗ 
dereyen damit zu meſſen, weiches 18 
und einen — Fuß lang iſt. 


Fallability, ſiehe Fallibility. 


Fallacious, falldh': ſchoſf, adi. 1) Miß⸗ 
deutung, Irrthum . 


ſtiſch (nur von Sigen oder Dingen.) 
2) die Exwartung taͤuſchend; bettüauh. 
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Fal 


ungewiſſe, ſehlbare, taͤuſchende Art; 
ſpitzfündiger, hinterliſtiger Weiſe. 
Fabaciousneſs. S. die Vetruͤalichkeit, 
Falſchheit; Neigung zum Betrug. 
Fallacy fal“ lafi, S. ) 
Schluß, Trugſchluß. 2) ein Betrug, 
eine betruͤgliche Liſt, eine Tiicke. To 


put @ Faflacy upon one, ſemanden hin⸗ 


tergehen. a 
Falla's, fäl {418 , S. plur. Frauenzimmer- 
putz, als Binder 2c. ; 

72 5 abb, gefallen, das Partic. von 
ro Fell, . 
Falibilicy faͤllibill iti, S. die Moglich- 

kelt zu irren, hintergangen zu werden; 
die Fehlbarkeit, Ungewißheit. | 
Fällibie, fal- libl', a6), 7 der irren oder 
hintergangen werden kann, fehlbar. 
2) was fehlſchlagen kann, truͤglich. 
Fätübleneſs, fiehe Faliibility. 


Falling, fahl'- ling, das Partie activ. von 


to Fall in allen Bedeutungen, fallend 2c. 

Falling, S. 1) das Fallen, der Fall. 2) ei⸗ 
ne Vertiefung, Höhle, auch Valling in, 
das einwärts Fallen. EN 

Falling out, S. das Veruneinigen , das 

- Ferfallen; eine Kißhelligkeit, ein Miß⸗ 
verſtaͤndniß. 


_ Falling - Sickneſs, fahllingſick neß, 8. 
dle fallende Sucht, ſchwere Noth, 


* 


4 : 
Td 


_ - 
1 


SW: - >; 
Fijlow , fal'-lv, adj. 1) blafroth oder 
blaßgelb, falb , fahl. che fallow Dear, 
das Damreh. the fallow Buck, der 
Damhirſch. a fallow Finch, eine Wein⸗ 
droffet ein Brachvogel. 
ow, 
1) brache, das iſt, dieſes Jahr nicht 
gebauet , unde ſaͤet a faliow Field, ein 
Brachſeld. 2) nach der Brache zum 
erſten Mal gepſidger / gebrachet. 3; un- 
gebauet , wii. 4) unbeſchaͤfftiget, ver- 
__ nachlaſſiget , ungenutzt : 
Fallow, S. 1) ein Brachacfer. 2 ein ge- 
brachter , das iſt zum erſten Male ge- 
pfluͤgter Acker. 
to Fallow, tu fal-lo, v. n. brachen, 
; en, ruͤhren, das Brachfeld um⸗ 
reiſſen. 7 
Fallowneſs, fal'- loneß, 8. wuͤſte, un⸗ 
fruchtbare Beſchaffeuheit, Unfruchtbars 
keit; was drach liegt und vom Frucht⸗ 
tragen verſchont i. | : 
Fain, fahl'n, gefallen, das Partic. von 
ro Fall. | 


. *Falonque, ſiehe Felucca. 


False fahls', adj. 1) falſch, unwahr, 
erlogen, nicht moraliſch wahr 2) nur 
auf einige Zeit anſtatt des rechten ſeiner 


Art guͤltig, falſch; nicht phyſiſch wahr, 
dasjenige in ſich faſſend, was nicht be- 


Fallaciously, adv.. auf eine betruͤgliche, 


ein betritaliher Vorſchrift nicht gemaͤß, unrichtig. 


nicht redlich, nicht aufrichtig. 


Falscheartẽd, fahlshaͤrt⸗ et, adj falſq 


Fälseneſs . fahls': neff, 8. Unwahrheit, 
adj. in der Landwirthſchaft, 


- 4) Treuloſigkeit, Untreue, Verriths 
Faber fahl ſoͤrr, S. ein Heuchler, Be 
Fil-itiable . fahl“ ſifiaͤbl', adj. was ben 
Falsi ficktion, fahtſififdh'- ſch'n, 8 1) die 


legung t. 
Fäleißer,  fahl's ſifeibrr, S. 1) ein Ver, 


to Falsify, tu 
to Falsify, v. a. 1 


x Fal 
ſtehet, nicht vorhanden ift. false | Feit): 1 
im Feſtunasbane , die An A 


Zwinger. 3 die Erwartung hintere Bedeut 


dend, taͤuſchend, unaegeiindet. a fa in der # 
Conception . ein Mohnkalb. 4) dei Reed, 
5)BRalsifyer , 
| | 2 falseBBildifying 
Dealer, ein Betriiger , Preller. 6) tin⸗ flſchen. 
los, verraͤtheriſch, betruͤglich. 7) nag $-Darthu! 


gemacht, unaͤcht. false Tears .' heugF-qeſchobe; 
leriſche Dhraͤnen. 8) unrechtm{hiq, 150 f 
zunguͤltig. . * Unwahy! 
Falze, adv. 1) auf eine unwahre, filſch mwahre 
liche, betruͤaliche Art. to «wear = u der ein, 
play false, falſch ſchwoͤren, falſch ſpiv | fulſche 2 
len. 2) nicht mit Fleiß, mit kein b Filter o 
Genauigkeit n, | 
to False, tu fahls', v. 2. 1) durch Us Þ- niedriget 
wahrheit verletzen. 2) betruͤgen, hinter Þ v Filter, 


gehen. 3) Finten machen im Fechten. 
4) verfaͤlſchen (es iſt jetzt in allen Be⸗ 
deutungen ungewoͤbnlich und veraltet) 


geſinnet, falſch, treulos, untreu, ver: rt tony 
raͤtheriſch. | | iderhaup 
Fals-hood , fah1s': büdd, 8. 1) Lilgenhab ] Hug. 
tigkeit. 2, Mangel der Necht{<afe geln, e 
heit oder Auftichtiakeit, Falſchel, ] "Ctoſpery 
Untreue 3) eine Unwahrheit, Län. Meringly 
4 ein Betrug, Betruͤgerey. . |  nanfend , 
Falsely , fahls- li, atv 1) der Wahthat Auſtoßen 
nicht gemaͤß, unwahr, nicht wahrhaſta, ] gee 


faͤlchlich. 2) auf eine irrige, ungegris 
3) treuios , betriglih uy 


dete Art. 
redlich. 


2) Falſchheit, Verletzung eines Va 
ſprechens oder gegebenen Wortes. 3) 
Zweyfaͤltigkeit, Verſtellun n, das Z 
gen auf beiden Achſeln, Unredlidfelt 


truͤger 

faͤſcht oder nachgemacht werden fant, Fo 1 7 6 
mberuͤhmt 
Fimgrasp 
die Hinde 
aniliar , fat 
einer Fam! 


Verfaͤlſchung. 2 die Entdeckung der 
Falſchheit oder des Irrthums, 


faͤlſcher, ein Luͤgner, einer der Uuwahr⸗ 

heiten erdichtet. kutſelig, 
fahl ſifei, v. n. higen. bertraut, 

verfaͤlſchen. falsmeif gung 


e. 
Addirions , falfche . verfaͤlſchte Zuſate tang, 3 


2 etwas unterſchieben, erdichten, 4 doͤhnt, &t 
was wofuͤr ausgeben was es nicht nem. 7 
ſeif in der 


die Falſchbeit einer Sache beweiſ 
de widerlegen to lsify a Deen. ) athugen; 
Unrichtiakeit einer Urkunde bewelſe wgemein. 
4) den Glauben brechen durch au aher, 8,1 


* 


1 
Fial / 
1 


false By Þ beit,: Untreve: verletzen. 4) durchboh⸗ 
auer, u ren! durchdringen (eine ungewohnliche 
hintere Bedeutung.) 5) to falsify a Thrust, 
t. a fia in der Fechtkunſt, eine Finte machen. 
40 deeflalsitied, part. adj. verfaͤlſcht, erdichtet 2c. 
chtig. J Nelsityer, ſiehe Falsifier. 
J. a ſitze Aleitying, fahl' ſifeying, S. 1) das Ver⸗ 
„ 6) ttn⸗ fülſchen. 2) das Erdichten. 3) das 
7g Darthun, daß etwas falſch oder unter⸗ 
bet, zeſchoben iſt. ; 
y,, fahl' ſiti, S. 1) die Falſchheit, 
Unwahrheit, Unrichtigkeit. 2) eine 
wahre Sache, ſie ſey nun ein Irrthum 
det eine Luͤge, ein falſcher Satz; eine 
fulſche Behauptung. | 
* Falcer or Faulter, tu fahl'- torr , v. a. 
ſieben , fegen, reinigen (ein nur in den 
durch Us | niedrigen Sprecharten uͤbliches Wort.) 
n, dinter / Falter, tu fabl'- torr , v. n. 1) mit den 
yu Fechten. en anſtoßen, einen Fehltritt thun, 
allen Ve} fraucheln, ſtolpern. 2) im Gehen wan⸗ 
veraltet) J ken, taumeln. 3) lm Reden anſtoßen, 
ad) ſaſſch meln; auch im Reden ſtocken, nicht 
treu, vet | fort konnen, ſtecken bleiden 5) feblen 
iderhaupt , ſich irren, ſich verſtoßen. 
Mag, fahl ⸗ törring, S. das Strau⸗ 
feln, Stammeln, Anſtoßen, Stocken, 
tolpern , Fehlen 2c. SB, 
Akeringly , adv, ſtrauchelnd , taumelnd, 
- | nankend , ſtammelnd; mit Stocken oder 
' Wahthill | "Ynſ@ofen ; auf eine ſchwierige, ſchwere 
vahrhafty }' It, mit Müde; auf eine ſchwache, 
ungegru . yanfende Art. 5 | | 
glich ur 5 tu faoͤmm⸗ bl, v. * 
„ nſtofen de ſtocke ecken 
mochte | oben , in der Rede ſtocken, | 


J en. 
eines Vu — or Fäms, bedeutet verbluͤmt, 


kim, f4'- m4, S. die Goͤttinn des Ge⸗ 
nichts, der Sage, des Rufs. 

Ine, fähm', S. 1) der erlangte Ruhm, 
der gute Name, der Nachruhm 2) das 
berücht, der Ruf, das Geſchrey. 
Amed, fähm'd, adj. beruͤhmt, geprieſen, 
wn dem viel geredet wird. 

a leſs, faͤhm'⸗ left, adj. ohne Ruhm, 
mberuͤhmt, undekannt. 

Fimgrasp , tu famm⸗graͤsp, v. a. ſich 
die Hinde geben, ſich vertragen. 

miliar 4 faͤmil⸗ jaͤr, adj. 1) haͤuslich, zu 
tiner Familie gehörig. 2) geſpraͤchig, 
kutſelig, freundlich. 3) vertraulich, 
bertraut , frey, ungezwungen im Um⸗ 


falſch ſpits 
mit keiner 


Liucenhas 
ht{c<afey 
Falſchhell, 
eit Luce. 


x funk, 5) womit bekaunt, woran ge- 

en i robnt, etwas gewobnt. 6) haufig, 
„ enem, 7) leicht, ungezwungen, nicht 
dal firif in der Rede oder in einem Aufſatz. 
J allzugenau bekannt, allzuvertraut, 
W.gemcin. - F 


lar, S. 1) ein vertrauter Freund, ein 


ange. 4) wohl bekannt, durchaus bes P 


Fam 
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55 
genauer, ein langer Be kannter. 2) ein 
Hausgeiſt, vertraulicher Geiſt. 
Famihärity, faͤmilhar⸗ iti, S. 1) vertrau⸗ 
ter Umgang, Vertraulichkeit. 2) ge⸗ 
naue Bekanntſchaft mit etwas, Fertig⸗ 
keit, Gewohnheit. n 
to Familar1-e, tu faͤmil - jareiß, v. a. 
1) vertraut machen, vertraulich mit je⸗ 


manden umgehen. 2) genau mit etwas 


bekannt machen, ſich an eine Gache 
wohnen 3) etwas durch die Sewohn- 
heit leicht, allgemein mache. 

Famitiarly, famil⸗ ſaͤrti, adv. ) auf eine 
vertraute vertrauliche Art 2) haufig, 
ewohnlich, demeimalich z) auf eine 
eichte, ungezwungene Art to wrire 
familiarly, leicht, ungekuͤnſtelt ſchrei⸗ 


ben £% 7 
Familiarnefs, S. Vertraulichkeit, vertrau⸗ 


ter Umgang, vertraute Bekannt ſſchaft. 
Tamilist, famm- iliſt, S. ein Mitglied 
einer ehemaligen Seete, weiche ſich 
auch the Family of Love, das Haus def 
Liebe nannte. 22 
Fajnille, faͤmihl', adv. nach Art einer Fa⸗ 
milie, haͤuslich. 9 
Family, faͤmm- ili, 8 1) dieſenigen, wel⸗ 
che zuſammengenommen eine haͤusliche 


Geſellſchaft ausmachen, ein Haus, eint 


Haus haltung, Familie. 2) diejenigen, 
welche von einem gemeinſchaftlichen 
Stammoater herkommen, ein Geſchlecht, 
ein Haus, ein Stamm. 3) die Abſtem⸗ 
mung, Herkunft; die Verwandten. 
4) eine Claſſe, Gattung, Art. 5) in 
der Chymie , die drey Reiche, das mi⸗ 
neraliſche, vegetabiliſche und animali⸗ 
ſche. The Family of Love, das Haus 


der Liebe, der Name einer ſchwarmeri⸗⸗ 


ſchen Secte, welche Nicolaus von Am⸗ 
ſterdam im Jahr 1550 ſtiftete. 

Famine, faͤmm' in, 8. | 
Theurung, großer Mangel der unent- 
behrlichſten Ledensmutel “ | 

ro Famish, tu fomm' iſh , v. n. Hungers 
ſterben, overhimgern. 

to Famish, v. a. aushungern, Hungers 
ſterden laſſen, durch Hunger hmrichten. 

Famished , famm'- iſch'd, part. aj. aus⸗ 


gehungert , hungrig; verhungertt. 


Fimishing, famm's iſching , 8. das 

hungern, Aushungern. 5 
Fimishmenr, ſdſnm⸗iſchment, 8. die 
Hungersnoth, Theurung; der Hunger. 
amésity, famaß - iti, S. der berühmte 
Name, der Ruhm, erlangte Rum 
das Lob. * wn # 
Famòso, faͤmoh⸗ ſo, S. ein beruͤhmter 


Mann. | — 
*. — faͤh' mo}, adj. 1) beruͤhmt, im 


guten Verſtande. 2) berufen, bekannt, 


|; ültigen Verſtandd. 
e ſta 12 
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Fam 


Famously, adv. auf eine beruͤhmte, beru⸗ 


fene Art, mit großem Ruhm, ſehr 


beruͤhmt. 
Famousneſs, S. der Zuſtand, da etwas 
beruͤhmt, in aroßem Rufe iſt, der große 
Name, der Ruhm. . 
Fan, fann', 8. i) ein Ficher. 2) was ei⸗ 
nem Ficher ahnlich iſt. 3) ein Werk⸗ 


teug) wodurch die Spreu von dem ge⸗ 


wurfelten Getreide weggeblaſen wird, 
die Kornwanne. 4 ein jedes Werk- 
zeug, wodurch die Luft in Bewegung 
geſetzt wird, z B. ein Fluͤgel, die 
Schwingen. 5) ein Feuerfaͤcher. 
v. a. 1) fachern, faͤcheln, 
abkuͤblen, mit einem Faͤcher wehen, er⸗ 
lüften, erfriſchen. 2) durch die bewegte 
Luft in Bewegung ſetzen. 3) durch 
Schwingen reinigen, wannen, ſchwin⸗ 
n. 4) einen ſchlagen, oder pruͤgeln. 
I fanned him <weetly, ich habe thn herz⸗ 
haft ausgeprigelt. 
Fanirical , finott's (fall, \ adj. ſchwaͤrme⸗ 
Fanktick , findtt's ick,  riſch, fanatiſch / 
Fanaticus; 


enthuſiaſtiſch; aberglaͤubiſch. 
einer der von wilden Einbildungen voll 


Fankriek , S. ein Schwärmer, 


| 3 finitt': iſißm, S. Schwaͤrme⸗ 


rey, vropbetiſche Entzuͤckung, Fanati⸗ 


a e 5 gr 

Fanacically, f{ndtt': ifalli , adv. ſchwaͤr⸗ 
meriſcher, unſinniger Weiſe. 

Fancied, ſiehe Farsy'd. 

Fäneiful, finn'? ſifull, adj. 1) faͤhig, ſich 

mehr von der E:nbildung#kraft, als von 
der Vernunft leiten zu laſſen 2) von 
der Einbildungskraft zum Nachtheil der 
Vernunft geleitet. 3) voller Grillen, 
\ſeltjam , wunderlich, grillenhgft. 


Fincitully , fann': ſifulli, adv” auf eine 


arilleufaͤngeriſche, wunderliche, ſeltſame 


rt, einer aus ſchweifenden Einbildungs- 
kraft gemaͤß. | 
Fincifulneſs, S Fertigkeit, ſich mehr nach 


deer Einbildungskraft, als nach der Ver⸗ 


nunſt zu heſtimmen, aus ſchweifende Ein- 
bildungsfratt ; Grillenfaͤngerey. 
Fan - Cricket, fiehe Churrworm, 
Faney , flinn': ſi, S. 1) die Einbildungs⸗ 
7 2) eine Meinung, welche die 
inbilduna , nicht die Vernunft erzeugt, 
eine Grille, ein Einfall. 3) ein Bild 
in Gedanken, ein Plan. 4) ein Ge⸗ 
danke, Beoriff, eine Vorſtellung. 5) Nei- 
gung, Gutduͤnken, Willkuͤhr. 6) der 
Gefallen woran, Geneigtheit, auch die 
Liebe. he took a Fancy ro it, er bekam 
Luſt dazu. He cook a Fancy to her, 
er gewann ſie lieb, faßte eine Liebe, eine 
Neigung zu ihr. 7) der Eigenſinn. 
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Fan | 


8) eine falſche Einbildung, eine Grile 
9) etwas das gefallt und unterhalt, ohne 
einen wahren Nutzen zu gewdbren, 
to Fancy, tu faͤnn⸗ ſi, v. ». einbilden, 
ſich einbilden eine Einbildung haben. 
to Fancy. v. a. 1) ſich in dem Gemuͤthe 
vorſtellen, ſich einbilden. 2) dafit 
alten, meynen. 3) Gefallen an etwa 
ann „es lieben, Geſchmack daran 
nden. 
Fancy*d or Fäncied, faͤnn“ ſi'd, part. ad, 
eingebildet, vorgeſtellt, geliebt de. 
Fincy - Monger, fant! ſimonagkörr, 8. 
der Grillenfaͤnger, 


der ſich mit eingebildeten Dingen be⸗ 


Gedankenkraͤmer; Fd 


ſchaͤfftiget oder beluſtiget. anne 
Fancy - Sick, fann'* ſiſick, adj. i) eine — 
kranke Einbildungskraft habend. 2) un — . 
in der Einbildung. | _ 
Find, fand fuͤr Found, gefunden, ein Einbild 
— noch in Schottland gebraͤuchliches Cinbild 
"; Anbild 
Fane, fdhn', S. 1) ein Tempel (nur md | fene Er 
in der dichteriſchen Schreibart.) 2) ee } 7. 3 
— und figurlich, ein Weiter Endildt 
ahn. | 200 
Fanfaron , faͤnn⸗ faͤrohn, S. ein Groſpte — 
cer, Aufſchneider, Prabler, Eiſeb | ideell 
freſſer; der ſonſt auch Bully und Hector — ic 
genannt wird. 2 * - 
Fanfaronade , fdnfdronahbd', S. Grofſpte — L | 
. therey , Prahlerey , Aufſchneidere. Emstal 
to Fang, tu fang“, v. a. mit der Hand Cinvild 
faſſen, fangen, ergreifen, etwas feſt it — — 
den Klauen halten. — 
Fang, fang“, S. 1) die langen Fange⸗ det 1 ks 
Hauzaͤhne mancher Thiere. Z. B. der n y n 
wilden Schweine, Hunde 2c. - 2) e Aubade 
Klaue, bey den Jagern, ein Fam mut ut 
) was einer Klaue ahnlich ſiehet. 4) |& | Beſchaff 
s womit etwas ergriffen und Undetant 
ten wird. 3 Fantdstry 
Finged, fdng'd, adj. mit Fangzdhnen, sy, #; 
Klauen oder Faͤngen verſeben; faul. traft t 
mit tödtlichen oder ſchädlichen Wer] fun yh 
zeugen verſehen , gewaffnet, bewaffnet] Bld“ d | 
Fangle , faͤng⸗ akl', S. ein unnützes, eitles — fin 
Unterfangen, eine eitle Unternehmun] etwas 5 b 
ein laͤppiſcher Entwurf. New Fanyls, = 
Neuerunaen m- Cor 
Fang led, fang - akl'd, adj. ſeltſam Landma 
geputzt, laͤcherlich ausgeziert. Nen die 
fang1ed. neu aufgeſtugt, neu ausgepust, treide — 
neu gebacken und erfunden; neumodich. neon 97 t 
Fangleſs, fang leß, adj.” der Hauzahne Fleiſch da 
beraubt, zahnios , ohne Z'hne. gen kaun a 
Fingor, fann - gatt, S. ein Ballen Wars Rp, ſapp' 
aus der Levante; als rohe Seide 26. de Wort Pp, a 
Ballen an Gewicht etwa zwey und 3 dier dan borke 
tel Centner. | r, für, 1 


Fanion, fonn' jonn, S. eine Art Fahl 


junges Sch 


welche bey dem Troß der uuf, Fir, f 0 


Fan 7 Fier 


geile föhret wird, die Troß fahne, auch die the far extended Ocean , der ſich weit 
„edne] Quartierfabne. | | erſtreckende, weit ausdehnende Oc:an. i 
. Finn-d , fann'd', part. adj. 1) abaefithlet, Far distant, far off, weit abgelegen, 
ilden/ erluͤftet, mit dem Faͤcher aewehet 2) weit weg. Far be it from me, das ſen iſ 
aben. . gewannet, geſichtet. 3) ngepruͤgelt. fern von mir. So far is my Pain from 
muͤtbe Fünnel, fan- nel, S. eine Art Schaͤrpe, eing lelsened that it is rather inere- 
fü welche der Prieſter um den linken Am aseq, mein Schmerz hat nicht im min⸗ 
etwa trägt, wenn er Meſſe leſen will deſten nachgelaſſen, ſondern ſich viel⸗ 
daran Pinner, fan; noörr, $ derſeniſe, welcher mehr verarofert. Te Day was far 
* das Getreide wurfelt, ſichtet oder wan- spent, es war {on ziemlich ſpaͤt am 
tt, ad, net; auch einer der mit dem Facher Tage. By far, bey weitem , um viel ze. 
— | ſpieit oder wehet, der erluͤftet far otherwise, ganz anders. Far and 
— I Finning , fan- ning, 5. das Fichern, We⸗ wide, um und um, weit und breit, al⸗ 
x * en mit dem Fächer, das Fachein, lenthalben as fer as, ſo weit als. as 
gen annen, Wurfeln. * far as 1 sce, ſv viel, ſo weit ich ſehe. 
4 Fintas1ed , fann - tafi'd , adj mit Einbil⸗ Vl go as far as any Man in it, ich will 
— dungen erfüllet, voller Eindildungen, ſo viel, als irgend jemand dazu beytra⸗ 
2) toller Grillen. | gen Thus far we agree together, #6 | 
on, cn 00s. faun'- tidm, 8. ein nur in der fern oder ſo weit ſind wir elnerley Mei- if 
liche Einbildeng vorhandenes Ding, eine nung. Thus far of these Things, ges 
bY Einbildung, Grille, ein Hirngeſpenſt; mug davon. This will go far with him, 
uch eine Erſcheinun , das wird viel bey ihm ausrichten. the 
| — Fintasrical , fäntäs“ tikaͤll, , adj. 1) nur jest was carried roo far, der Scherz war 
mate Fantastic, fantds « tick, Hallein in der uͤbertrieben; außerdem noch eine Men⸗ 
| Einbildungskraft ausgebriitet , unver- ge Redens'rten, wogen Far doch immer 
groß üntg. 2) nur in der Einbildung vor- den urſprunglichen Sinn, das iſt, weit 1 
Elen banden, eingebildet. 3 ungewiß, ver- bey gehall. | 73 
0 Hector | inderlich. 4) den Ausgeburten ſeiner Far. far, adj, i) entfernt, fern, weit. 
eigenen Einbildungskraft erieben , wun- tao rake a far journey, eine weite Reiſe 
5 derlich, ſeltſam, grillenhaft. a fanta- unternehmen. from a far, von einem 
roſie ] wen Fellow, ein Fantaſt ent'ernten Orte, weither 2) unter 
wy Fancasrically , adv. auf eine bloß in der zweyen am weiteſten entfernt; auf der 
1 Einbildungskraft beſtehende, ſeltjame, Reitbahn bedeutet es die entferntere 
* wunderliche Art oder die rechte Seite des Pferdes, weil 
10 Fantästicalneſs, fdntds - tikaͤllneß, 8 8. 9 die linke Seite zum Aufſitzen, mithin 
ag te | Fantfrickneſs, fant 8" tickneß Net; naͤher iſt. f FEY 
3. — a und Fertigkeit, ſich nich ſeiner Far- Fetch, farfetſch', S. eine tiefe Kriee 
, 2) ns indildunas kraft zum Nachtheil der V-r- gesliſt, ein politiſcher, liſtiger Streich; 
ein * kunft zu beſtimmen. 2 abentheuerliche en Kulff. 3 
het. 4 Beſchaffenheit. 3) ſeltſame Laune, Far - ferched, faͤrfetſch't, adj, 1) weit 
d feſtgehal Unbeſtand. hergehohlt, von terne herbeygebracht. 
Fandstry , fiehe Phantastry 2) anaſtlich geſucht, weit hergehohlt. 
meien Rotssy, fann's tdft , S. 1 die Einbildungs⸗ a forfetche Expretvion, ein weitgeſuchs 
Mn; — kraft, wie Fancy. 2) Gemuͤthsſteuung, ter Ausdruck. far - fetched Rhymes, 
hen Fn, kaune, Eigenſinn. z) ein Begriff, ein muͤhſame, duzſtliche Reime. 3) wohl 
bewa wi Bild, das man ſich im Geiſte denkt. ausgedacht, der Sache wohl nachgedacht. 
andy — 8 E tom S. * . , gone , weit weg. far gone in Years, 
A as das nicht wir iehe ſehr alt. 8 
Fange Phantom. 0 Far - piercing , far - pihr'- ſing, adj. weit 
a Fintom- Corn, S. ein Name, den der durchdringend, ſcharſ und weit ſehend. 
am bern Landmann , der Oeconom dem leichten, a far piercin» Eye, ein ſcharfes , weit 
ukt dem duͤnnen, mageren Korn oder Ge- ſehendes, weit durchdringendes Auge. 
ausger py treide gibt. Far - shvoring , far - ſchuh⸗ ting, adj. weit 
e en flesh}, 5. mageres, ſchlechtes ſchteßend. 2 
Hauzab Fleiſch „das kaum an den Knochen han- Far «6uybr, farſaht', adj, weit geſucht. 
dne. . gen kann to Farce tu fdrs', v. a. 1) mit vermiſch⸗ 
8 | Ne, fdpp”, adi, beſoffen , betrunken; ein ten Jnaredtenzien anfuͤllen, ſtoplen. 
Wort, welches nur bey dem Shakes- 2) ausdehnen, erweitern, anſchwellen. 


— RYE > 


% - 1 Tus a 


prar vorkommt . Fate, fats 5 ) klein gehacktes Fl. iſch. 
*, far, S. (abgekürzt von Farrow) ein a) ein Miſchmaſch. 3) ein Poſſenſpiel, 
Art Faun] junges Schwein, ein Ferkel. eiue Farße. 12 us 


Armee eg kr, far, adv. wei 
rare far, adv. weit, fern, entfernt 36. as Firced 


© 2 = i OI + MELT, III: 


— — . #4. crc x wo: 
— — — —— — 2 — 


— 


ba 
11 
E. 
. 
o b 
1 


——— — 


VE eg ery on. wears 


Far 


Fürced, faͤrſ d', part. adi. geſuͤllt, geſtopſt, 
eingepfropſt, gemaͤſtet. 

Färcical, dr fif6fl , adi, zu einem Poſſen⸗ 
ſpiele geborig, darin gearuͤndet, poſ⸗ 
ſenhalt, niedrig komiſch, poſſenſpiel- 
maͤßig. 

Fazein or the Farcies, ſaͤr- ſin, „ S. die 
Farcy, faͤr ſi, Raude, 
der Aus ſatz an den Pferden. 

Farde igrrd', S die Schminke. 


Farde! . faͤr⸗ dell S. ein Buͤndel, kleines 
Packet, eine Buͤrde; 


auch bedeutet 
„ Fardel der vierte Theil eines Yard- 
Land. 
Fergie ge ö fehe unter big 
to Fare, tu fahr', v. n. 1) gehen, reiſen, 
wandern Fore You well, reiſet gluͤck⸗ 
lich 2) ſich in einem gewiſſen Zuſtande 
befinden. ro fare better than another, 
ſid) in beſſern Umſtaͤnden befinden als 
ein anderer. 3) einen gewiſſen Fort⸗ 
gang haben. it fared with hun as with 
me, es ging ihm wie mir. So fares 
it when with Trut! Falsehood con- 
_ ter. ds, ſo gehts oder ſo verh. [t ſichs, 
w nn ꝛc. 4) Speiſen, Nahrung zu ſich 
nehmen. | LES 
Fare, ihr, S. 1) das Fuhrlohn fiir eine 
Ueberfahrt (die Perſonen betreffend) 
to get a Fare Perſonen zu fahren be⸗ 
kommen (ſowohl zu Waſſer, als zu 
Lande.) 2) Speiſe, Koſt. a Bill of 
Fare das Verzeichniß der Gerichte, 
der Kuͤchenzettel. * 


* 


Fare, faͤhr', S. ein Leuchtthurm fiir Sees 


fahrende. 1 
Farewell, faͤhrwell', a4v. gehabt euch wohl, 
lebt wohl NB. dieſes Wort iſt der 
vierfachen Aus ſproche oder Accentuation 
ausgeſetzt, und zwar wenn es als ein 
Sobst. ohne vorhergehendes Adject. ge- 
braucht wird, wenn ein Agſect nach⸗ 
ſolgt, ſo hat es den langen Accent auf 
der erſten Sylbe, als: and rakes her 
Far Kell, und nimmt ihren Abſchied. 
Wenn ein Adjecc, vor dem Subst. her⸗ 
gehet, ſo hat es den kurzen Accent, 
als: a long Farewell (F hrwell') to Lo- 
ve I gave, ein langes Lebewohl gab ich 
der Liebe. 1 took my last arcwéll, 
ich nahm auf immer Abſchied Wenn 
es als ein Adi ct. gebraucht wird, ſo 
liegt der Accent beſtaͤndig auß der erſten 
Sylbe, als: a farewe!l Sermon fahr' 
well) eine Abſchiedsrede oder Prediat. 
Die fernere Ausſprache fdr": well oder 
faͤrwell, richtet ſich nach dem Keim. 
Farewell, fahrwell', S. der Abſchicd, das 
x 7 4 oy h 
rewell, fahr'; well, adj. Abſchi p 
— / 9 Abſchied neh 
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Farindceous , färinäh s ſchoſſ, adj. Mehl 


Far 


enthaltend, gebend, mehlig, aus 
Mehl gemacht. 5 624 
Farm, färm', S. 1) ein auf Pacht aus: 
gethanes verpachtetes Grundſtuͤck oder 
Gut, ein Meyerhof. 2) der Zuſtand 
eines Grundſtuͤckes, nach welchem es 
verpachtet iſt. ä 
to Farm, tu faͤrm', v. a. 1) verpachten 
oft mit Out), 2) gegen eine gewiſſe 
bgabe in Empfang nehmen, pachten. 
3) Land bauen, den Ackerbau treiben. 
Färm-Dog, farm'; dagk, S. der gemeine 
Bauerhund, der Hund, welcher auf 
den Meyerhof gehorek. _ 

Färmed, farm*d'\, part adj. gepachtet, 
verpachtet, das Land gebauet. 
Farmer, faͤr' morr, S. 1) dende wel⸗ 

cher ein gepachtetes Grundſtuͤck bauet, 
ein Pächter. 2) ein jeder, welcher das 
Feld bauet, es ſey ſein eigen oder ge⸗ 
pachtet, ein Ackersmann, Lehenmann, 
In England nennt man alle Bauern 
armers. a Gentleman Farmer, ein vor? 
nehmer Pachter; was man im Preuß. 
einen Amtmann, das iſt der Pachter 
eines adelichen Gutes, den man in an⸗ 
dern Landern nur Verwalter nennt. 
Farmerly, far's mörrli, adv. bauriſdy 
ungeſchickt (ein ſeltenes Wort.) 
Färmerlike, far“ morrleif , adj. wie ein 
ee — ein Bauer pachterma⸗ 
ig / baͤueriſch. 
$i. thy faͤr⸗ ming, 8. 1) das Pachten 
—— Verpachten. 2) der Ackerbau, Feld 
au. 
to Firm let, tu faͤrm' lett, v. 4. ver 
pachten. | 
Firmost, far“ mohſt, S. et adj. das Wel 
teſtes Enfernteſte, am weitcſten ent 
ernt. 

Farneſs, far"; neß, S. die Entfernung, 
die Ferne. 5 
Farrag nous, faͤrraͤdſch“ inoſſ, adj. ge⸗ 

miſcht, vermiſcht, aus verſchiedenen 
Materialien zuſammen geſetzt. 
Farrago, farräb' go, 8. eine vermiſchte 
Maſſe, ein Gemenge, Mengſel, ein 
gemengtes Futter fuͤr das Vieh. 
F4rrier, far” ribrr, S. 1) ein Hufſchmid, 
Grobſchmid. 2) ein Roßarzt. © Fx. 
rier's Pouch, ein lederner eutel der 
Hufſchmiede fur ihr Werkzeug. 
to Tärrier, tu far? ribrr, v. n. ein Roß⸗ 
arzt ſeyn, Pferde heilen oder kuriren. 
Firriery, far': ribrri, S. die Pferdearze 


neykunſt. ys 
Farrow, farro, S. 1) ein junges Schwein, 


ein Ferkel. 2) ein Wurf junger ge 
lein. 3) eine Sau, die Junge hat 


ro, v. n. Junge werfen, 
Firsang, 


to Farrow, tu far 
ferkeln, 


gehet. 
Firthel - 
Klunk 
1 des L, 
vorneh 
to Fürth 
7 

u 
Hater, 
ßern 
hoheru 
ltehe a! 
arther, 
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Fürther an 
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ſo viel a 
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ennt. 
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achten 
u Feld 


a. ver/ 


18 Wei⸗ 
en ent 


nung / 


dj, ge⸗ 
iedenen 
miſchte 
el ein 
„ 
ſchmid / 
a Far- 
itel der 
a Roß⸗ 
uriren. 
dearzs 


chwein, 


N Färset, faͤr 7 


+ Firthesr . far's dheſt , adv. in der 


Far 


Meile, Paraſange. 

Farse, ſiehe Farce. 

t ſett, S. ein Kaͤſtchen. 

Fart, fart, S. ein Wind von Hinten, 
ein Furz (nur in den niedrigen Sprech⸗ 
arten.) He has let a Brewer's Fart, er 

hat die Hoſen voll gemacht. 

to Fart, v. n. einen Wind gehen laſſen, 
farzen. 5 

Fircer , far"; törr, S. ein Farzer, eine 

Perſon, welcher ein Wind entgehet. 

Fart + Catcher, S. ein Bedienter, welcher 

* dem Herrn oder der Frau her⸗ 
gehet. ; 

Firthel- Berry, fir -thellberri, S. eine 

Klunker, die ſich an einigen Theilen 

des Leibes anhaͤnget, bey Schafen 
vornehmlich. , 

tw Färthel, tu far -thefl, v. a. in der 
Seefahrt, zuſammen wickeln, das Se⸗ 
gel zuſammen legen. 

Firther, far dher, adv. 1) in einer groͤ⸗ 
fern Entfernung, weiter, in einem 
hohern Grade. ) uͤberdies, ferner; 
ſiehe auch Further. 

Further, adj. 1) entfernter. 2) ſich in 
eine großere Entfernung erſtreckend, 
weiter. 3) langer her. 


to Firther, tu far”: dher, v. a. befor: | 


dern, erleichtern, weiter helfen. 
Firtherance , faͤr⸗ dherans , S. Aufmun⸗ 
terung, Befoͤrderung. 
Fahermdre, fardhermohr', adv. ferner, 
überdies, gleichfalls, ebenfalls, auch. 
. 
Entfernung, am weiteſten; bis zur 
roften Entfernung, auf das weiteſte, 
fihe auch Furthest. 
Firthest , adj, meiſt entfernt, am ent- 
fernteſten, der Superlat. von far. 
Firthing, far" dhing, S. eine Kupfer⸗ 
muͤnze, der vierte Theil eines eng⸗ 
liſchen Stubers (Penny), etwa x und 
drei Viertel deutſche Pfennige. 
Firthing of Land, S. ein Viertel Mor⸗ 
gen. Land, bey einigen eine Viertel 
Firthingale, faͤr“ dhinggaͤl, S. ein Reif- 
rock, ein Reif von Fiſchbein, zu Aus⸗ 
breitung der Weiberroͤcke. 
Firthing - deal , fir”: dhingdihl, 8. der 
vierte Theil eines Morgens oder Ackers. 
auch Farundel. ä 
21 fir”: dhing ſaͤttin, eine 
Art ſchmalen ſeidenen Bandes, wo— 
don die Elle einen Farthing oder einen 
iertel-Stuͤber gilt. / 
Firthings- Worth, fär' dhings worth, 8. 
ſo viel als fir einen Farthing oder 
Viertel⸗Stuͤber verkauft wird, 


Firgang; , fär' ſäng, S. eine Perſiſche 


ind laſſen. 


Farundal or Farundel, ſiehe Farthing- A 


deal. 


\ * 
Fasces, fas ſeß, S. bey den alten Ros if 
ein Bundelk 
Stabe, als das Ehrenzeichen der cons if 


mern die Heroldeſtabe j 
ſulariſchen Wuͤrde. 


Fascers, fas: ſats, S. beym Glasmachen, 1 


die Eiſen, welche in den Hals der 
Flaſchen geſtoßen werden, nachdem ſie 
gemacht ſind. 


Fascia, faͤſch“ ſchiaͤ, 8. 1) ein Stirn bande 


eine Binde. 2) eine Art der Verzie⸗ 
rung in den Saͤulen⸗ Ordnungen, dis 
Binde, der Kranz an einer Saule. 3) 
eine Reihe Steine an einem Gebäude, 
die Stockwerke zu unterſcheiden. 
Fäsciated, faſch': ſchiaͤted, adj. mit einer 
Binde umwunden. 
Fasciàtion, faͤſchſchiaͤh⸗ ſch'n, 8. das 
— ſchadhafter Theile, der 
erband. | 
to Fascinare, tu fas - ſinaht V. 8. bes 
zaubern, auf eine geheime Art auf et⸗ 
was wirken. | ; 
Fäscinated, part, bezaubert. 
Fascindtion, fasſinah - ſch'n, S. die Be⸗ 
zauberung, unerklaͤrbarer Einfluß oder 
unſichtbare Wirkung. ; 
Fascine, fasſihn*, 8 ein Buͤndel Reißer, 
eine Welle Holz, Reifholz z eine Fa- 
me. ; , 
F4scinous, fas: ſinoſſ, adj. durch eine 
Zauberkraſt wirkend oder verurſachet, 
von Zauberey herruͤhrend. 1 
Fashion, faſch's onn, 8. 1) die 2 
eines Dinges, deſſen äußeres Anſe⸗ 
hen, deſſen Geſtalt, 2) die Art und 
Weiſe der Kleidertracht, die Mode. 
3) die Art und Weiſe uberhaupt die 


Firthing, far“ ting, 8. das Farzen | 
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danier. 4) der Gebrauch, die Ge- 


wohnheit, die Mode. 5) der Stand 
die Lebensart; doch iſt Fashion gerin- 
ger als Quality. Men ot Fashion or 
of good Lashion, Leute von ziemlich 
gutem Stande, von gutem Anſehen, 
rechtſchaffene Leute. 6) der Schnitt der 
Kleidung, die Tracht. 7) die Raude 
der Pferde. 2 
to Fashion, tu faͤſch onn, v. a. x) ei⸗ 
ne gewiſſe Gestalt geben, bilden, for⸗ 
miren, faſſonnieren. 2) bequem, faͤ— 
hig, geſchickt zu etwas machen. 3) nach 
der Mode, nach der Gewohnheit ein⸗ 
richten. 4) einer Sache ein auß 
— geben. 5) nachmachen nach⸗ 


bilden. x : 
Fishionable, faͤſch“ onnaͤbl', adj. 1) nach 

der Mode, neumodiſch, nach der neu⸗ 

en Faſſon gemacht. 2) die Mode beob⸗ 


achtend, ſich nach ihr richtend. a fas- 
hionable 


9 
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; hionable Man, ein Mann nach der 
Mode, nach der Welt. 3) natuͤrlich, 
ſtandesmaßig; von gutem Stande, 
uͤber das gemeine Volk erhaben ſeyn. 

Fishionableneſs, fäſch“ onuabl'neß; 8. 
modiſcher Schmuck, Uebereinſtimmung 
mit der Mode; gutes Anſehen, Schick— 


lichkeit, Sitte. : 

Fashionably , adv. nach der Mode, der 
Mode gemaͤß, nach hergebrachter Sit: 

te, auf eine nette, huͤbſch eingerich- 
tete Art. 


| Fishioned , part. adj, geſtaltet, gebildet, 


formiret, eingerichtet, faſſonnieret. 

Fashioner, faſch'; onner, S. der etwas 
bildet, geſtaltet, nach der Mode ein⸗ 
richtet oder macht. Der Leibſchneider 
des Kontges wird daher noch zuweilen 
the King's Fashioner genannt. 

Fishioning , faſch'7 onning , S. das Vil⸗ 
den, Formiren „ Geſtalten 2c. , als 
part. bildend , einrichtend, nach der 
Mode machend ꝛc. 

Fashionist, faͤſch- onniſt, S. der alle Mo⸗ 
den mit macht, der den Moden folgt, 
bloß weil es neue Moden ſind, ein 
Modenarr. 

Fashion - monger, S. der neue Moden 
aufbringt, ein Modenarr (wie das 
Vorige. a 

to Fast, tu faſt, v. n. 1) ſich der Spei⸗ 
ſen enthalten, faſten, 2) den Leib nach 

irchlichem Gebrauche durch Faſten ka⸗ 
Date to fast away a Disease, eine 
rankheit durch Faſten vertreiben. 

Fist, S. das Faſten, das Entſagen der 
Speiſen aus religidſem Eifer. to break 
his Fast, fruͤhſtuͤcken, daher Break 
fast, das Fruͤhſtuͤck. 2) ein Faſttag. 

2 dasjenige Seil, womit man ein 
: — oder Fahrzeug anbindet, be⸗ 

eſtiget. 

Fust, udj. 1) unbeweglich an etwas be⸗ 
feſtiget , feſt, untrenubar, a Rope that 
is fast to a Ship — welches an dem 
Schiffe befeſtiget iſt. 2) a fast Sleep, 
ein feſter, tiefer Schlaf. 3) ſtandhaft, 
beſtandig , feſt anhaͤngend, nicht wan⸗ 
tenths. 4) genau, feſt verſchloſſen. 
3) ſtark, feſt, haltbar, nicht leicht 
einzunehmen, befeſtiget. 6) fast and 
loose, unbeſtandig, unredlich, hin- 
terliſtig, betruͤglich, ungewiſ. to play 


fast and loose with Oaths, mit den Ei⸗ 


den ſpielen. ; 
\Faxt, adv. 1) hurtig, geſchwind, ſchnell. 
2) oft, oftmals. as fast as Occasions 
were off red, fo oft als ſich die Gele— 
genheiten Zeigten, 3) unbeweglich, feſt. 
te stick fast, feſt anfleben, 4) nahe, 
genau mit etwas verbunden. fast by, 
nahe bey, hart, dichte heran. 5) im 
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1 
Fas, 1 
ohen Grade, ſehr. to boil fast, Winer, fe 
ochen. to be fast a sleep, in feſtem, chaft, Y 
tiefen Schlafe liegen. N | Beſcht 0 
to Fasten, tu fas' Pu oder fas ſn, v.a. eigene S 
1) unbeweglich mit etwas verbindenz fistneſs, f. 
befeſtigen, dicht und feſt machen. 2) etwas feſ 
an etwas heften, zuſammen fuͤgen. 2 haftigkeit 
feſt einſchlagen, to fasten a Stake inthe J Stark 
Ground. 4) einpragen , eindruͤcken. ro ber nicht 
fasten in one's Thoughrs. 5) feſt vers Beſchwin 
ſchließen. to fasten a Door. 6) feſt auf hundige/ 
etwas heften. to tasten one's Eyes upon | fixneſses, | 
a Thing, ſeine Augen worauf heften. } riſte, ſch 
7) to fasten a Blow, einen Schlag ans | fuming , 
bringen oder beybringen. 8) to firuous , f 
a Crime upon one, jemanden eines | te, hocht 
Verbrechens beſchuldigen, to fasten an u, fött 1 
Obligation upon one, ſich jemanden | und zugle 
verbinden. to fasten an Adviee upon 0 grow 
one, einem rathen, Rath geben. n, to fe' 
to Fasten, v. n. 1) nach etwas greifen. Þ ) wohlh! 
to fasten upon a Thing, die Hand dan fette 
an legen, ſich deſſen bemaͤchtigen. 2) | cer Kerl 
figurl. 4 die Neigung, das Gemut {hi>t , t 
auf etwas heften. 3) ſich anhaͤngen, $$ 1) 
ſich mit jemanden verbinden. Es hat | den Buch 
fastened im Prater, und Partie. bef#® en Faß, 
ſtigte, befeſtiget ꝛc. e chem 
Fa tener, fas“ ſ'noͤrr, S. der Befeſtiger, welches e 
eine Perſon, welche etwas feſtmacht. ] auch Var 
Fastening, fas“ ning, 8. das Befeſtigen, | wenn etw 
Anbinden , Dicht machen. 1518 the! 
Faster, faſt“ orr, 8. derjenige, welcher J | Veſte ift ! 
faͤſtet, keine Speiſen zu ſich nimmt, I Fit, 
der oft und viel faſtet. ſten, 
Fisrer ,. geſchwinder 2c. 4 der Comparat PF Fit, v 
von Fast. 1 ſeich wer 
3 f —* 8 adj. geitzig, ag Fatt 
farg, habſüchtig ig. X , „faͤ'⸗ 
Fan didairy , faſtidl. cit S. 1) die 4 
Neigung andere zu verachten, zu ves fährlich. 
ſchmähn, und dieſes merken zu laſſen J 2) von de 
der Stolz, der Uebermuth. 2) det J permeidlic 
Ekel. IS earn. | Kästag! 
Fastidious, faͤſtid“ jo} oder faͤstid ao Atalise, fä“ 
adj, 1) aus uͤbertriebenem Geſchma tin unver 
waͤhlend; in Anſehung der Speiſen 1 tet, der 
ekelhaft. 2) andere verachtend, ſtoly } ſchreibt, 
uͤbermuͤthig. 3) eigenſinnig. *. 
Fastidiously, adv. auf eine veraͤchtliche / * fe 
uͤbermuͤthige Art. * | _ 2 
Fastigiated, faſtigiaͤh' ted, ad. nach 8 5 
_ zu geſpitzt, mit einer Spitze dell Schu 
ehen. 
Facting , faͤſt⸗ ing, 8. das Faſten. jur Gefa 
Fasnng , — nnd +" 
Fi+ting - Day, S. ein Faſttag. 
Fasring - gut, S. ein Darm , der immer Ata 
leer iſt der leere Darm. by 
Faerly . fäſt' li, adv. feſt, dicht, un 
weglich, ſiehe ferner Fast das Adverd. 
No. 3. et 4. FPistnet, 


— 


n, v. d. 
binden 
en, 2) 
Jen, 3) 
e in the 
fen, to 
oſt vers 
eſt auf 
s upon 
9 
ans 
y 
| eines 
Sten an 
nanden 
e upon 
* 
reifen. 
nd dars 
en. D 
zemut 
aͤngen, 
Es hat 
c. befe⸗ 


eſtiger, 


macht. 


eſtigen / 


welcher 
nimmt, 


* 
4 


, 
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Fas 


(daft, Buͤrgſchaft. 2) ein gerichtlicher 
zefehl, Verhaftsbefehl (verbluͤmte, 
eigene ee ü | 
fieneſs, faſt - neſt S. der Zuſtand , da 
etwas feſt iſt, die Feſtigkeit. 2) Stand⸗ 
haftigkeit, Ceftigkett des Gemuͤthes. 
37 Staͤrke * icherheit, ein feſter Ort, 
der nicht leicht zu erſteigen iſt. 4) die 
Beſchwindigkeit, Schnelligkeit. 1 das 
huͤndige, kurz zuſammengefaßte Weſen. 
ſunneſses, faſt; neſſes, S. Sumpfe, Mo⸗ 
raſte} ſchwammiger Boden, 
ſurning , ſiehe Facrening, 
ſixuous , faͤs ⸗ tſchuoſſ, adj. ſtolz , ſproͤ⸗ 
de, hochmuthi 3 
fit, fgtt 7 8d). D feiſte , fett, viel Fett 
und zugleich Fleiſch habend, gemaͤſtet. 
w grow fat, fett werden, ro make 
fat, to feed fat, fett machen, miſten, 
wohlhabend, reich. a fat Benefice, 
fette Pfruͤnde. a fat Cull, ein rei- 
r Kerl. 3) grob, plump, unge⸗ 
ſhickt, traͤge. 4) dumm, 
fit, 8. 1) das Fett, Schmalz. 2) bey 
den Buchdruckern ein leerer Raum. 3) 
en Faß, eine Kufe, ein Gefäß, in 
wlhem etwas gaͤhren ſoll, oder in 
welches etwas eingeweicht wird, ſiehe 
auch Vat. 4) als ein Spruͤchwort, 
wenn etwas mislungen iſt, all the Fat 
z in the Fire, das Fett iſt davon, das 
Veſte iſt weg, oder es iſt aus mit uns, 
by tu fatt, v. a. fett machen, maͤ⸗ 


en, 
* Fit, v. n. fett, fleiſhig werden. 2) 


auch Fatten.) 

Al, fa'; tall , adj. x) den Untergang 

* terurſachend, todtlich, ungluͤcklich, ge⸗ 
führlich, the fatal Sisters, die Parcen, 
2) von dem Schickſale beſchloſſen, un⸗ 
dermeidlich, O the fatal Day! o der Un⸗ 
guͤstag! 3) nothwendig. 

Rulist, fa 's tälliſt, S. derjenige, welcher 
ein unvermeidliches Schickſal behaup⸗ 
let, der dem Verhangniß alles zu⸗ 
ſchreibt, ein Fataliſt. 

inility , faͤtaͤll⸗ iti, 8. 10 die unveraͤn⸗ 
derliche Vorherbeſtimmung des Erfol⸗ 
ges der Dinge, das unvermeidliche 
Schickſal. 7 das Verhaͤngniß, ein 
Schluß des Schickſales. 3) Neigung 
jur Gefahr, ein kritiſcher Zeitpunkt. 
N ungluͤck, Ungemach, widerwarti- 
ger Zufall. 

Anally, fa'; talli , adv. I) den Untergang 
ra todtlich , ungluͤcklich, ge⸗ 

ich. 
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Wer, fiſt; nörr, 8. 1) eine Gewaͤhr⸗ Firalneſs, fi; taͤllneß, S. das unvermeids 


niß beſtimmt, von einer hohern Macht 


eich werden (in allen Bedeutungen 


- 


Far 


1 


liche Schickſal; ſiehe ferner Fatality. 


Fare, faht'; S. 1) die von Ewigkeit her | 


beſtimmte Reihe auf einander folgen⸗ 
de Begebenheiten, das unvermeidliche 
Schickſal. 2) ein vorher beſchlpſſener 
Erfolg, das Verhaͤngniß. 3) Tod, 
Untergang, Verderben. 4) die Urſache 
des Todes. The Fates, die Lebens⸗ 
gottinnen in der Mythologie, die 
Parcen. | 7 


Faced, fäh'- ted, adj. 1) von dem un⸗ 
vermeidlichen Schickſale beſchloſſen 


oder verordnet, durch das Verhaͤn 


verhaͤngt. 2) mit der Kraft des junper- 
meidlichen Beſchluſſes begabet (ine 
ſeltene Bedeutung.) ens 


Fat - fed, fatt's fedd, adj. wohlgemaͤſtet. 
Fit · guts, faͤtt ghotts , S. eine Perſon 


mit einem ſtarken Wanſte, ein Dick⸗ 


bauch. : 
Fit - headed, faͤtt⸗ hedded / adj. dumm, 


ungeſchickt 


Father, fü“ dhörr, 8. 1) der Vater. a 


Step - Father, ein Stiefvater. a Father 
in Law, ein Schwiegervater. ® 

Father, ein Pathe. a Foster Father, 
ein Pflegevater, a Grand: Father, ein 
Großvater. 2) der Urheber des Da⸗ 


ſeyns eines andern Dinges, der Stamm⸗ 


vater; auch der Erfinder. the Father 
of Verse; ferner die erſte Perſon der 
Gottheit, der Vater; ingleichen Gott 
als Schoͤpfer aller Dinge. 3) derjenige, 
welcher vaͤterlich gegen jemand geſin⸗ 


net iſt, He was a Father to the Foor. 
4) der Name, welchen man einem al⸗ 


ten Manne in der Anrede giebt. 
ein Ehrentitel eines wegen ſeines Al⸗ 
ters, Erfahrung und Tugend ehrw 
digen Mannes. 6) ein Kirchenſeribent 
der erſten Jahrhunderte, ein Kirchen⸗ 
vater. 7) ein Beichtvater in der * 
ſchen Kirche, ein Pater. 8) ein Se⸗ 
nator in dem alten Rom. 


to Fäther, tu f&-dhbrr, v. a. Y fuͤr 


ſein Kind annehmen. 2) an Kindes 


Statt annehmen. 3) als ſein eigen ann 


nehmen. einem als dem Urhgber zu⸗ 

ſchreiben, beymeſſen, zum Vater mas 

chen, die Schuld auf einen ſchieben. 

she fathers her Child upon him, ſie 

giebt ihn fuͤr den Vater ihres Kindes 
an. 5) mit einem Vater verſehen. 


Fatherhood, fa“ dhörrhudd, 8. der Zut 


ſtand, die Wuͤrde eines Vaters, die 
Vaterſchaft, das väterliche Anſehen. 


2) auf eine unvermeidliche Father - lasher , fa' dhörr laͤſchörr, der 


Art, aus goͤttlichem Verhaͤngniß, dur Name eines Inſectes ; die Donnerkroͤ⸗ 
Wvermeidliche Beſtimmung. 222 n | 


te, Wolkaſe. Pacher- 
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Fatherleſs, fa'; dhorrleſ 4. adj. vaterlos, 
des Vaters beraubt, vom Vater ver? 
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" | | : 
Pitherlmeſs fa"; dhörlineß, S. die Zaͤrtlich⸗ 
keit eines Vaters, vaterliche Zartlich- 
erer . 
Fitherly ,- fa" dhörrli, adj. vaͤterlich, wie 
em ae / zaͤrtlich ; ſorgfaltig bez 
ch. end. f ' 

Far eny , adv. auf eine vaͤterliche Art, 
„ poie- ein Vater. 225 44% $844 6 

Fathom, faͤdh⸗ omm, S. x) ein Laͤngen⸗ 
maß, welches aus ſechs Fuß oder drey 
„ Ellen beſtchet, eine Klafter, ein Fa⸗ 


eden. 2) Einſicht, Scharfſiun, Faͤhig⸗ 


beit, durchdringender Verſtand. an 
eme of his Fathom they have none. 
( Shakespeare.) þ ” 
to:Fithom, tu fadh'; omm / v. a. 1) mit 
. Gitsgeſpannten Armen umfaſſen, um- 


1 klaftern. 2) erreichen, ſich bemaͤchti⸗ 
gen. 3) die Tiefe erforſchen, ergruͤn⸗ 
en. 4) eine Abſicht, eine Meynung, 
einen 


einen Sinn ergruͤnden, die Tiefe des 
Verſtandes erforſchen. 1 can not fa- 
- thom his Design, ich kann ſein Ver? 
halten nicht ergruͤnden. 

Fathomable, fadh's ommaͤbl', adj. ers 
gründlich, deſſen Tiefe erforſcht wer? 
den kann. 

Föthomleſs, fädh“ ommleß , adj. 1) uner⸗ 
gruͤndlich, deſſen Tiefe nicht erforſcht 
werden kann. 2) was man mit aus⸗ 
geſtrecktem Arm nicht umfaſſen, was 

man nicht umklaftern kann. 

Fäthom-Line, fädh“ ommlein, S. auf 
den Schiffen, die in Klaftern abge⸗ 
»otheilte Leine, woran das Senkbley be⸗ 
- Feſtiget iſt, die Senkleine „ Faden⸗ 


leine, das Senkbley, um die Tiefe 
des Me 


| eres zu ergruͤnden. 
Faridical, faͤtid ikäll, adj, weiſſagend, 
wahrſagend, provhetiſch. 
Fatiferous, fatif's feroſſ, adj. tödtlich, zer⸗ 
ſtörend, ungluͤcklich, den Untergang 


* rin end. , 1 4 i 

Fitigable , fat igaͤbl', adj ermuͤdlich, 
85 zu ermuͤden, was leicht muͤde 
Cs ir; . 
10 Tätigate, tu fat -ighiht, v a. ermuͤ⸗ 


den, abmatten, muͤde machen, er? 
ſchoͤpfen. | 


Farigated , part. ermuͤdet / abgemattet, 


Fatigue, faͤtihgk, S. Ermuͤdung, Mat⸗ 

tigkeit, Muͤdigkeit, Abmattung, blut- 

faure Arbeit, Beſchwerde. : 

to Fitigue, v. a. muͤde machen, ermuz 

den, abmatten. | 

Fatkidneyed, fatkid nid, adj fett, ge- 
Wi (nur im veraͤchtlichen Verſtan⸗ 
e. | 
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Fau 


Fatling ,” fätt“ ling, S. ein junges Stud 


Vieh, das zum Schlachten gemaſtet 


wird, ein junges Stuͤck Maſtvieh, 
Fätly, fatt.- li, adj. fett, fettig, Niche Fatry, 
Farned, fatt : wd , part. gemaͤſtet, fett 
gemacht (von to Fat.) 
Fatner, fat t'norr, S. 1) dasjenige, was 
fett macht, was Fett giebt. the Fame 
of the Earth, der Duͤnger. 2) ein Vieh 


maͤſter. 
Fitneſs, faͤtt⸗neß, S. 1) die Fettigfeit, 
der Zuſtand, da ein Koͤrper fett und 
fleiſchig iſt. 2) fette Matterie, Fett, 
3) heftige, ſchmierige Beſchaffenheit 
4) Fruchtbarkeit. 5) was die Frucht 
barkeit verurſachet. the Clouds drop 
Fatneſs, die Wolken laſſen Fruchtbars 
keit fallen. | 
Fitted, fats ted, part. adj. gemaͤſtet, 
Lare 
to Fatten, tu faͤt⸗ tin, v. a. x) maͤſten, 
fett und fleiſchig machen. 2) frucht 
bar machen, dungen, 3) reichlich an 
fullen , vermehren. 
to Fatten, v. n. fett werden ſich mit 


ſten. 
Fattened, fat”; t'ned, part. fett gemacht, 
gemaͤſtet. 
Fättener, fat - t'norr , S. ſiehe Fatner, 
Fattening, fat"; t'nina , S. das Miſtey 
Fett machen , die Maſt , Maſtung. 
a Tättening- House, S. ein Maſtſtall. 
Farty, fit* ti; adj, dem Fette ahnlidy 
fettig, ſchmierig. ä 
Tatuity, fatiu' iti, S. Thorheit, Nam 
heit, Schwaͤche des Geiſtes, des Da 
ſtandes, Wahnwitz. 7 
Fatuous, fatſ<'s juoſſ, auch fitt's juuſ⸗ 
adj, 1) ſchwach am Verſtande, dumm, 
wahnwigig. 2) ohumachtig , kein 
Kraft habend. fatuous Fires, feurig 
Lufterſcheinungen. . 

Fit - witted, fätt“ witted , adj. itrigh 
dumm, ungeſchickt; aberwitzig. 
Faucet, fas ſet , S. der Hahn an einen 
Faſſe, oder andern Gefaͤße, der Zapfen 
Fauchion , fahl' ſch'n, S. ein krumme 

Saͤbel, ſiehe Falchion. 
Faàucon, ſiehe Falcon. N 
Faufel, fah'- fell, S. die Frucht einer be 


ſondern Art Palmen, die Fofelnuf. 


Fäugh, fah', interj. weg damit! pful! 
Favillous, faͤwil loſſ, adj. aus Aſche be 
ſtehend. ; 

Fiulcon, fah' Pn, S. ein Falke / ſich 
Falcon. ; ; 
Fzulconer, fah': k'nörr, S. ein Falkonie! 
Faulconry, fah': fonri, S. die alkone 

rie, das Vogelſtellen, die! 

. a fab' k'noͤrr, S. ein 
aſchenſpieler. 8 

Fault, fahlt'; S. 1) ein Verſehen s/f 


Gauflet 


ringer! 9 
Schuld. 
Mangel, 
(Want,) 
lung eine 
keit, ein 
er trifft e 
t Fault, tu 
| fehlen. 1 
was find 
gen. 
ulter , fa 
cher fehl. 
der Miſſe 
© Faulter, 
ſiehe Falt 
Hultfind ex, 
ler, eine 
etwas we 
Hultily, f 
lerhafte 
nicht rie 
Schnitzer 
Faltineſs , 
e 
in Verg 
gung. 
Lwltleſs, f 
lern, feh 
lich; vol 
erer thin 
thinks w 
ne er sha 
Hulty, fa 
oder Ve 
ſtrafbar. 
| voller M 
irrig. 
Fun, ſieh. 
Fiona , fah 
auch Fat. 
Nunus, fa 
0 Favour, 


ſtig, gen 
your me 
Gefallen. 
&, gon 
Nath. 2) 
le oder 

haupten, 


die Fal * 


lich ſehen 
huͤlflich ſ. 
Fivour, 8. 
tige, frei 
get into 
ry Favou 
n erlang 

tzung, 
gung, V 


fung. 4) 
lindigfeit 


Fatner, 

Maͤſten 
1 
ſtſtall. 
aͤhnlich, 


ringe?! Verſehen, ein Fehler, die 
Schuld. to find Fault, tadeln. 2) ein 
Mangel, Ermangelung, for Fault 
(Want,) of a better, aus Ermange⸗ 
ſung eines beſſern. 3) eine Schwierig⸗ 
keit, ein Hinderniß. he is at a Fault, 
"er trifft eine Schwierigkeit an. 

u Fault, tu fahlt', v. n. Fehler begehen, 
fehlen. und als v. a. 1) Fehler a et⸗ 
was finden, es tadelu, 2) beſchuldi⸗ 


Jen. ; 8 
Halter, fahl' törr, S. derjenige, wel⸗ 
cher fehlet, irret. 2) der Beleidiger 
der Miſſethaͤter, Uebertreter. 


ſiehe Falter. f 

Fulfinder, fahlt' feindörr, S. ein Tad⸗ 
ler, einer der Einwuͤrfe macht, der 
etwas woran auszuſetzen hat. 

Fwltily, fahl tili, adv. auf eine feh⸗ 
lerhafte, mangelhafte, irrige Art, 
nicht richtig, voller Fehler oder 
Schnitzer. : | 
Faltinels, S. 1) die ſeblerdafte, man? 
hegte ſchlechte Beſchaffenheit. 2) 
in Vergehen, Verbrechen, boſe Net 


gung. 

Euleſs, fahlt'“ leß, adj. frey pon Feh⸗ 
lern, fehlerfrey, unſchuldig, unſtraf- 
lich; vollkommen, vortrefflich. Who 
erer thinks a faultneſs Piece to see, 
thinks what never was, nor is, nor 
ne'er shall be. Pope. 

Ffuly, fahl'; ti, adj. 10 eines Fehlers 
oder Vergehens ſchuldig, ſchuldig, 
ſtrafbar. 2) fehlerhaft, untauglich, 


| voller Maͤngel oder Fehler, unrichtig, 


irig. 

Fun, ſiehe Fawn. 

Rona, fah' na, ein Name der Cybele; 

auch Fatua. 

Nunus, fah'; no} , ein Waldgott. 

w Favour, tu faͤh' worr, v. a. 1) guͤn⸗ 
ſig, gewogen ſeyn, wohlwollen, fa- 
your me with that, thut mir dieſen 
Gefallen. favour me with your Advi- 
e, gonnen Sie mir ihren guten 
Kath. 2) begiinſtigen , durch Vorthei⸗ 
le oder Nachſicht unterſtuͤtzen. 3) be⸗ 
haupten, vertheidigen. 4) gleich, ahn⸗ 


ilke / ſiehe 


alkoniet 
8 alfont 


alfenbeiz} 


; Gaufl 


wr” 


lich ſehen , gleichen. 5) zu etwas be- 
huͤlflich ſeyn, dazu beytragen. 
Fivour, S. x) Gunſt, Wohlwollen, guͤ⸗ 
tige, freundſchaftliche Geſinnung. to 
ger into any one's Favour, or to cur- 
ry Favour with one, jemandes Gunſt 
n erlangen ſuchen. 2) Huͤlfe, Unter⸗ 
tzung, Vertheidigung, Beguͤnſti⸗ 
gung, Vorſchub. 3) eine Gunſtbezeu⸗ 
gung. 4) Milderung der Strafe, Ge; 
Undigkeit, Gnade. 
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h Faulter, v. n. ſtraucheln, ſtottern; | 


Fa] 
2 with Favour, mit1'Eflaubnifh 
Wunder Favour, { mit. Gunſt, auch 
y the Favour. 6) die beguͤnſtigte Per⸗ 
ſon oder Sache, der Gegenſtand der 


5 
b 


Gunſt. 7) ein Geſchenk zum Anden⸗ 


ken von einem Frauenzimmer. 8) ein 


jedes Ding, welches öffentlich als ein 


.-Feichen getragen wird, 9) die Geſichtss 
bildung, die Ol alt des Geſichts die 
Miene des Geſiches. 


Favourable, fah' woraͤbl', adj. HY. ge⸗ - | 


neigt, guͤnſtig, gewogen. 2) 7 
| ante. gelinde 6 0 A — — 
geneigt, zum beſten redend. 3) zure 
was behuͤlflich, es begünſtigend , bel 


foͤrdernd. 4) zu etwas begquem gi Po 


ſchickt, 5) wohl gebildet, ſchoͤn, huͤbſch, 
annehmlich. arne 
Favourableneſs, 8. Gunſt, Wohlwollen, 
Geneigtheit, Gefaͤlligkeit, Wohlge⸗ 
wogenheit. enen 
Favourably , adv. auf eine guͤnſtige , ge⸗ 
neigte Art, mit Wohlwollen, mit 
Gnade, mit Zaͤrtlichkeit. e, 
Favoured , fah'; wor'd, part. adj. 1) ber 
guͤnſtiget; mit Gunſt oder Wohl⸗ 
wollen behandelt, unterſtuͤtzt. 2) mit 
einer gewiſſen Geſichtsbildung verſe⸗ 
hen. Well - tavoured, wohlgebildet; 


wohlgeſtaltet, annehmlich, ſchoͤn, 4ll> * 


favoured, uͤbelgeſtaltet, haͤßlich. 
Favouredly ,' adv. (dieſes Wort wird 
auch allemal mit Well oder ill - ver-- 
bunden.) Well- favouredly, auf eine 
feine, anmuthige Art. il! - favouregly, 
auf eine haͤßliche, unangenehme Art. 
Favourer, faͤh worbrr, S. ein Goͤnner, 
eine Goͤnnerin, ein Freund, eine 
Freundinn; eine Perſon, welche einer 
andern Gunſt, Wohlwollen erweiſet, 
ein Anhaͤnger. 
Favourite, fah'; wority S. ein Guͤnſtling, 
Liebling, eine Perſon oder Sache, 


welche vorzuͤglich geliebt oder beguͤn⸗ 


ſtiget wird. : : 
Favourleſfs, faͤh' worrleß, adj. 1) keinen 

Goͤnner, keinen Freund habend, un⸗ 

beguͤnſtiget, ohne Beſchuͤtzer. 21 ohne 


Nachſicht, ohne Gnade, ohne Ver⸗ 


ſchonen, unbarmherzig. 
Fausen, fah' ſ'n, S. eine Art großer 


ale. 

Fauſsebraye, foß - bra, S. der untere 
Wall unter und neben einem groͤßern, 
die Fauſſebraye. . 

Fäustity, fafi-titi 4 8. Gluͤckſeligkeit, 
Wohlfahrt, oder Wohlſtand. 

Fautor , fah': tarr , S. ein Goͤnner, Be⸗ 
ſchuͤtzer, Unterſtuger. f 

Fautreſs, fah': tre, S. eine Goͤnnerinn, 
Beſchuͤtzerinn; Unterſtuͤtzerinn. 

Fawcet, ſiehe Faucet. . 

5 Fawn, 


r 


UU 


3 — — 


W” - - 
- oe > * 


rern 
' 5 2 So — 


Fixed, fax'd', adj. haarig mit 


— 
1 


Faw 
Fawn, fahn y S. 1) ein junges Reh, ein 


= Rehkalb, ein junges Stuͤck roth Wild⸗ 
ret bis ins dritte Jahr. 2) niedrige, 


| + vg Schmeichebey; ein ſclavi- 


ſcher, kriechender Buͤckling. 


wo Päun, tu fahn', v. a. Junge werfen, Feared 


doch nur von den Rehen 


3 
ſchrecken, in Angſt und Noth ſetzen fe 


3 


bange machen. 8 


ſtark 
en, cine! 


to Fear, v. n. 1) in Furcht ſtehen, tv ed, fihs'; 
fuͤrchten. 2) Nagel ſeyn, segen nirthet, p1 


an etwas zweifeln, bekuͤmmert ſeyn, lebet. 


ſchrocken, von Furcht eingenommen. 


to Fawn} v. n. 1) ſic ſchmiegen, ſchmei⸗ Fearful , Wal , adj. 1) leicht it 
ur 


cheln, nach Art der Hunde. 2) auf 
eine kriechende Art ſchmeicheln, ſich 
ſehr demuͤthig gegen einen ſtellen/ 


Iſchmeicheln uͤberhaupt. 


Fawned ,” das Partic, vom vorherigen 
Date.. | 
Fawn - bane', fahn' baͤhn, 8s, ein Jagd- 
Fawn - baut, fahn': baht , hund, wel 
cher die jungen Rehboce umbringet. 
Fawner , fah'; norr } S. derjenige, wel⸗ 
cher einem andern auf eine kriechende 
Art ſchmeichelt, ein Fuchs\{hwanzer. 
Fawning, fah' ning, S. das Schmei⸗ 
cheln, kriechende Schmeicheley , das 
1 — 1 n. als part. act. ſchmei⸗ 
chelnd, kriechend, ſchmeichleriſch. 


Bawningly, adv. auf eine kriechende, 


niedrig ſchmeichelhafte Art. 
Fawningneſs, S. ſchmeichelhafte Art, 
kriechende Schmeicheley. 
t Haaren 
verſehen. a faxed Comet, ein haarig⸗ 
ter Comet, 
Fay, fah*, S. die Treu. (ein veraltetes 
Wort.) by my Fay, bey meiner Treu. 
Fay, faͤh', S. eine Art erdichteter Mit⸗ 
telweſen, eine Fee. Mes 
Tay- berry, fah'.berri , 88 die Stachel⸗ 
Fea-berry, ſih⸗ berri, beere;: _ 
Feabes, fihbs*, S. ſiehe Goose - Berries. 
10 Feague, tu fihk', v. a. 1) mit Ruthen 
ſtreichen, peitſchen. 2) einen munter, 
lebhaft machen. ; 
Fealty, fih' aͤlti nach Walker, ſihl' ti 
nach Sheridan. die mehrſten Englaͤn⸗ 
der ſprechen es ſihl' ti aus. 1) die dem 
Lehens -und Oberherrn ſchuldige 
Treue, Lehnstreue. 2) die feyerliche 


SE * © Verſickecung dieſer Treue, die Hul⸗ 


digung. 
Fear fihr*, S. ein Camerad, Gefaͤhrte, 
Genoß. (ein veraltetes Wort.) 
Fear, fihr*, S. 1) die Furcht, aͤngſtliche 
Votempſindung eines Uebels. to stand 
in Fear of one, ſich vor einem fuͤrch⸗ 
ten. there is no Fear of it, es hat kei⸗ 
ne Gefahr damit. for Fear, aus Furcht 
damit nicht. 2) aͤngſtliche Sorge, 
Augſt. 3) der Gegenſtand der Furcht. 
4) dasjenige, was zur Abſchreckung 


dere — aufgeſtellet wird, die 
euche. . 
to Fear. tu fihr*, v. a. 1) furchten , et- 


was fuͤrchten. 2) Furcht verurſachen, 


Fearfully 


Furcht zu ſetzen, furchtſam, perzagt. z 
wirklich Furcht vor etwas emp ade 


Scheu dapor tragend, beſorgt, hu Þ 


kuͤmmert. EL Ehrfurcht verdienend, 

22 hohen Grad der Furcht einflofend, 

urchtbar, fuͤrchterlich, ſchrecklich. 

, adv. 1) auf eine furchtſame 
Art, furchtſam. 2) auf eine furcthy 
re Art, ſchrecklich, fuͤrchterlich. 

Fearfulneſs „ S. 1) die Furchtſamfkeit, 
Verzagthet Furcht. 2) die Furcht 
barkeit, Schrecklichkeit, der fuͤrchten 
liche Zuſtand. 5 

Fearing, fihr / ing S. das Fuͤrchten, de 
Furcht. als part. fuͤrchtend. 

Fearleſs, fihr'; leß, adj. frey von Furcht, 


furchtlos, ohne Furcht, un 
eken. wo. YG 4 Dem, n 
Tod nicht ſcheuen. 0 


Fearleſsly, adv, ohne Schrecken, ohne 
Furcht, auf eine furchtloſe unerſcro! 
ckene Art. 

Fearleſsneſs, S. die Furchtloſigkeit, un 
erſchrockenheit, Herzhaftigkeit. 

Féarn, ferrn', S. Farnkraut, ſiehe Fern, 


Fearny, iferr7 ni, adj. mit Farnkraut Þ® 


bewachſen , voll Farnkraut. 
* a fih s ropes adj. thunlich  mbp 


ich, 

Feasant , fih'; ſaͤnt, S. ein Faſan, ſiche 
Pheasant. 

Feasibſlity , ſihſibil- iti, S. x) die Moy 
lichkeit, daß etwas gethan werde 
kann, die Thunlichkeit, Ausfuͤhrben 
keit. 2) ein moͤgliches, thunliches 


3 fih's ſibl „ adj. aus fuͤhrber, 
thunlich, moͤglich, was ſich thun 


laßt. 
Feasibleneſs , ſihꝰ ſibl'neß, S- ſiehe Fer 
sidility. f 
Feasibly , fib' ſibli, adv. auf eine thunls 
che, mogliche Art. oe 
Feast, fihſt, S. 1) eine feyerliche Mab# 
zeit, ein Gaſtmahl, ein Schmaus. 1 
mell- — ein 1 2 — 
eſt, Feſttag, die freudenvolle Be 
Leuben oder Feyerung eines Jahrsta 
ges. 3) eine leckere Speiſe, ein 
ckerbiſſen. 
to Feast, tu ſihſt', v. n. ſchmauſen , mit 


» fihr®d\, part. gefuͤrchtet ey 


er, ſihs⸗ 
16 lebt / de 


8. | ſiht 
u, das 2 
"Lan 


mite, fih} 
6<mauſe u 
12 . 
„ t . 
bold Fears , 
baten. 2) 
khat , ein 
bereich. 
du. ſiht', A 
tfahren, b. 
ich ſeltſam 
ber, mitt, n 
Wreous, ſih⸗ 


areously, ad v 


* der Freu 
kesther, 2 
i Feather fle 
ch geſellt 
Feather 
lit, von der 
Schlage. 2 
uth ohne N 
eine 
dee 
anchen St. 
fervor wach 
Father, tu 
dern ſom 
en. 2 
ther his Nes 
ſein Seile 
n en 
Cock feaths 


einander ſchmauſen oder wohlleben.. pt oder 1 
to Feat, v. a. 1) mit einem Schmauſeſſender bed, 


bewirthen. 2) einem guͤtlich thun / i 


derbety, 


% 


Fea 
h ſetzt ſtark mit Eſſen und Trinken zu⸗ 
ten, einen ergoͤtzen, erfreuen. 

en, ib Jared, fihs'; ted, part. adj. herrlich be⸗ 

Peer N praͤchtig geſchmauſet; wohl 
ert ever, : 
tets on er, ſihs' torr / 8. p1 einer der fot 
»mmen, {lid lebt der gern zu Gaſte gehet, ein 


eicht it [echmaufer, Schwelger. 2) derjenige, 
rzagt. 2) {ndcher andere mit einem Schmauſe 
inden, | \wirthet - der einen Schmaus gibt. 
gt, de Penful, fihſt' full, adj. 1) feſtlich, 
dienend, | keblich. 2) ſchwelgeriſch. 

iflohend, Peung, ſihs“ ting, S, das Schmau⸗ 
klich. u, das Wohlleben; der Schmaus. 
rchtſane 


. ing - penny, S. das Angeld, Hands 

furcthy d. „ ; 

ch. mte, fihſt'“ reit, S. ein bey einem 

tſamkeit, echmauſe uͤblicher Gebrauch, Gaſtge⸗ 

Furcht | aud. 

fuͤrchten Ib, ſiht', S. 50 eine Handlung, That. 
| ld Fears, fuhne Thaten, Helden⸗ 

ten, die baten. 2) eine liſtige oder luſtige 

khat , ein munterer, ſcherzhafter 


| t _ 
Toes fa, ſiht', adj. 1) behende, geſchickt, 
ch, den | ihren, bey der Hand. 2) wunder⸗ 
1 kg} ſeltſam. 3) huͤbſch, zierlich, ſau? 
n, ohne | bit} nett, niedlich. 
terſchros Parbus, ſih z tio} oder fih's tſchioſſ, ad). 
ſeuber, nett, niedlich, geſchickt. 


eit, Un Parrovely, ad v. auf eine artige, zierliche, 
I echickte Art. (beide Worte hind ver? 
he Fern, | Uitet. 5 

unkraut Pater, fedh' örr, S. 1) die Feder ei⸗ 


is Vogels. a Plume of Feathers, ein 
uſch. Down - Feathers, Flaums 

m, Flay - Feathers, Schwingfe- 
em, Pen- F-athers, Kielen , Poſen), 
ſche Quill. To cut one's Troat wich 
thather, jemanden unter dem Schei- 
u der Freundſchaft ſchaden. Birds of 
feather, Vogel einer Art. Birds of 
Feather flock together, gleich und 
$6 geſellt ſich gern. 1 am not of 
Feather, ich bin nicht von der 
ch thun I, von der Gattung, oder von dem 
Schlage. 2) ein leerer Titel, ein Zier⸗ 

ehe Fer th ohne Nutzen. 3) bey den Pfer⸗ 
e, eine Art naturlich kraͤuſelndes 

; thunly haar oder ſteife Haare welche an 
(ST Stellen unter den liegenden 


mb 
x e ſiche 
ie Moy 

werden 
fuͤhrbar⸗ 
unlichet 


fuͤhrbet / 


e Mabb | kervor wachſen. 

naus. 4 PFather, tu fedh' oͤrr, v. a. 1) mit 
| he dern ſchmuͤcken, verſehen, putzen, 
e Begs ſcdern. 2) mit Federn fullen, to fea- 
Jahrsta/ | ter his Nest, Reichthuͤmer ſammeln, 
ein Ley ſin Schaͤfchen ſcheeren. 3) ſich berei⸗ 
i en, den Beutel ſpicken. 4) the 
en / mit} Cock feathers: the Hen, der Hahn 
. lppt — eſt pie Henne, 

N Fo ed 7 r 8. i e: 
hun) — h rr bed, ein F 
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Fea. 


Feather- driver, fedh'; orrdreiworr , 8. 
einer der Federn reiniget oder klopfet, 
ein Federſtauber, | 21 

Feathered , fehdh : dbr®d , adj. 1) mit Fes 


dern bekleidet, geſchmuͤckt: 2) mit Fes 


dern verſehen , beſiedert, geftedert; 


) he is again well feathered , er hat 
fich gut wieder erhohlet. 


Fearheredge, fedh' örredſch, S. die duͤnne 


Seite eines Bretes, Breter, welche 
an einer Seite duͤnner ſind als an der 
andern, werden daher Featheredge 
Staff genannt. 


t 
Featheredged, fedh' drredſch'd z adj. auf 


der einen Seite ſcharf und duͤnne. 
Féatherfew, fedh - oͤrrfiu', 8 Fieberkraut, 
Mutterkraut; ſiehe auch Feverfew. _ * 
Featherfooted , fedh - drrfutted , adj. mit 
Federn an den Fuſen verſehen, wie 
einige Tauben und Huͤhner. ! 
Feather - graſs, fedh': orraras / S. der 
- Name. einer Art Graſes , Federgras, 

Lungenkraut. _ 
Featherleſs,” fedh': oͤrrleß, adj. der Fes 
dern beraubt, federlos, ohne Federn. 
Featherleſsneſs, S. die Federloſigkeit, 
Nacktheit. h i 
Featherly , adj. Federn ahnlich , wie Fes 
d | 


ern. 

Feather - maker, S. der Federſchmuͤcker. 

Feather - Seller, S. der Federhandler, Fe⸗ 
derſtaͤuber; der mit Federn zu den 
Betten handelt. . e 

Féathery, fedh'; oͤrri, adj. mit Federn 
bedeckt, federig voll Federn. | 

Featly, iht“ li, adv. 1) auf eine nette 

ſaubere, geputzte, zierliche, behende, 
hurtige } geſchickte Weiſe. 2) auf eine 
gezwungene Art, affeetiert. N 


Featneſs, S. 1) die Artigkeit, Zierlichkeit 


Nettigkeit, Niedlichkeit, Geſchicklich⸗ 
keit. 2) Gezwungenheit, Affectation. 
Fèatous, > lehe Feateous, Feateously, 

Faatously, 1 artig, nett c. 

Fearure, ſih- tſchur, S. 1) die Geſichts⸗ 

uͤge zuſammen genommen, Geſichts⸗ 

bildung. 2) ein einzelner Geſichtszug. 

to Fearure, tu fih's tichur , v. a. 1) der 
Geſichtsbildung nach ähnlich ſehen. 
2) die Geſichtszuͤge abbilden, wie der 
Spiegel. 

Fearuced , ſih' tſchur'd, adj. (mit well 
verbundeu.) well featured, wohl ge⸗ 
bildet, huͤbſche Geſichtszuͤge habend. 
ill - featured, haͤß lich. 

Feaver, fih's worr , S. das Fieber, ſiehe 
Fever. 

to Feaze, tu ſihß, v. a. 1) etwas zu⸗ 
ſammengedrehetes aufdrehen, aufdrie⸗ 
ſeln, 2) mit Ruthen ſtreichen, peit⸗ 
ſchen, geiſſeln., * 

; to Fèaze, 


—_— —— — — a - 2 ng : : 
Pr 


Ln 


d +. * "Ire 


—_— 


to Feaze, v. n. ſich in Faſen oder Faͤden 
aufloſen, ausfaſen, faſerig werden, 
Feazmng, ſihß ing, S. das Wiederauf⸗ 
drehen, oder faſerig werden eines 
Schiffſeiliss. 1 
to Febricitate, tu ſibriß⸗ itaͤht, v. n. am 


N danieder 
. | 
Febriculose, fibrick“ julohs, adj. mit 
dem Fieber behaftet, fieberhaft. 
Febrituge, feb's rifudſch , S. eine Arze⸗ 
ney wider das Fieber, jedes Fieber⸗ 


| mittel. 

Febrile; ſih' bril, adj. von dem Fieber 
herruͤhrend, in demſelben gegruͤndet, 
* eberi ch. L 19 , 
February, feb'; ruari, 8. der zweite Mos 
nat im Jahr, der Februar, die Hor⸗ 
rn .. 

Faces, ſih' ſeß, S. 1) die Hefen, der 
. Bodenſatz, die Sradfuvae. 2) der 
Auswurf durch den Stuhlgang, der 


r DIET 
Fetulence, feck- julehs, I, S. 1) dicke, 
Feculency; fed - julenſi , unreine, 
mit Bodenſatz vermiſchte Beſchaffen⸗ 
heit. 2) die Hefen, der Yodenſak. 
Feculent; fe>'s julent, adj. 1 voller Hes 
fen, dick, unrein. 2) ekelhaft, wis 
err 
Féculentnels, S. dicke, hefige Beſchaf⸗ 
fenheit, ſchlammiges Weſen. 
Fecund, feck- ond, adj. fruchtbar, faͤ⸗ 
hig, ſich zahlreich zu vermehren. 
Fecundation , feckkondah'⸗ ſch'n, 8, die 
R Befruchtung. 
to Fecundify, tu fefonn': difei, v. 8. 
fruchtbar machen, befruchten. 
Fecundity, fekonn diti, S. die Frucht⸗ 
barkeit, die erzeugende, hervorbringen/ 
de Eigenſchaft. ; : 
Fed, fedd, ernahret , geweidet , gefut- 
tert, das Imperf. und Partic. von 
to Feed. to be full fed, ſatt ſeyn. 
Fedary , fedd“ aͤri, S. ein Bundesgenoß, 
ein Theilhaber, Theilnehmer, An⸗ 


haͤnger. CE 

Federat , fedd“ eraͤll, adj. zu einem 
Buͤndniſſe oder Vertrage gehörig, 
darin gegruͤndet. Federal Rites, Bun⸗ 
desgebraͤuche. N 

Federary , fedd' eraͤri, 8. ein Bundes⸗ 
genoß, ein Mitſchuldiger. 

Vederate, fedd'; eraht 4 adj, verbunden 
allürt., 

de, ſih ') 8. 1) ein Lehn, Lehngut. a 
Fee - farm, ein Erbzinslehen. a Fee- 
simple, oder Fee - absolute, ein freyes 
Lehen, welches ohne alle Einſchran⸗ 

kung der Lehnsfolge ertheilet wird. 


liegen, ein Fieber ha⸗ 


* # 


Tee- conditional oder Fee - tail, worin 


die Lehnsfolge beſtimmt oder einge⸗ 
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l Fee 


ſchraͤnkt iſt; dieſes iſt wieder, Prom 
general, ein Mannlehen , oder E 
tail Special, ein Weiberle hn. 2) ; 
Etgenthum. 3) Belohnung. 4) 5 
Sporteln, Gerichtsgebuͤhren, u 
ſten. 5) das Honorartum eines Art, 
oder Advokaten. 6) der Antheil, De 
3 hold in Fee farm n 
ehen haben oder nehmen 1 
nen ae, hmen, ſich bel 
to Fee, tu fih', v. a. 1) belohnen, 
zahlen. 2) erkaufen, Wes way 
gen oder miethen. 3) in ſeinem Sold 
285 A 8 halten. 
ecble, bl', adj. ſchwach, 
kraftlos, kraͤnklich. eee 
Feeble ' S. die Schwache, ſchwache Seit 
to Feeble, tu fil; bl', v. a. ſchwaͤchen, 
entkraͤften, matt machen, die Macht, 
Kraſt benehmen; ein veraltetes Wort 
fur enferble. 


Feeble - minded , fih'; bl'meind ed, i Oh 


ſchwach am Verſtande, am Geiſt, 


Feebleneſs, fih'; bl'neß, S. die Shwidy | 
Schwachheit, Kraftloſigkeit, Under 


moͤgen. 8 
Feebly, adv. auf eine ſchwache, ohn 
mächtige Art, ohne Kraft oder Starke, 


Feed, fih'd', bezahlt, belohnt, beſtochm; ] 


das Part. von to Fee. 


to Feed, tu fihd, v. a. 1) mit der ge] t0 


hoͤrigen Nahrung verſehen, von Thie 
ren fuͤttern, von Menſchen ſpeiſen, 
ernaͤhren. 2) den nothigen Vorrat 
zu etwas hergeben, verſorgen. 4) 
von dem Viehe abweiden laſſen, mit 
dem Viehe betreiben. tro feed un 
other Mans Field, ſein Vieh auf eine 
andern Feld treiben. 4) unterhalte, 
hegen. 5) in der Hoffnung oder Ev 


wartung erhalten. 6) ergoͤtzen / W 
genehm unterhalten. 5 ſaͤttigen/ 
ſatt machen; maͤſten. | 
Feed, v. n. Nahrung zu ſich nehmen; 
von Thieren freſſen, eſſen, weiden. 
2) ſein Leben durch Nahrung erhalten 
ro feed upon Herbs, von Kraͤutem 
leben. to teed high, wohl leben. 4) 
das Vieh auf die Weide treiben ol 
gehen laſſen. 4) fett werden/ {iq 
maſten. 4 
Feed, S. x) das Futter, die Nahrung 
2) tie Weide. 3) die Handlung de 
Eſſens, die Mahlzeit. 
Feeder, fihd's örr, 8. 1) eine Pera 
welche fuͤttert, andern die Nahrum 
reicht. 2) derjenige, welcher zu 
was anreitzet, aufmuntert, der? 
ſtifter. 3) eine Perſon, welche 100 
Speiſen zu ſich nimmt. 1 4 
Leeder, ein Leckermaul, der an 
niedliche und koſtbare Speisen 1 


to 


5 


hichweide 
Ort, wo f 
Epoſe, hi 
kfere Spe 
yary 1 fi 
ane S<na 
wiſ<weife 


fil) 5 


fi 


fibl haben 


nſecten, 
vg, fl"; 
pſindend. 
dung ausdr 
aft empfu 
un lebhafte; 
g. S. 1 
Gefuͤbl. 
hefuͤhl. 3. 
Feeling , da 
teil, Nutze 


z Rraltete B. 


Angly, fih 
Empfindung 
ingly, ruh 

reden. 
empfinden, 
ſnuliche Ar 


a ſiht', die 


a] , ſiehe | 
leſs, fiht"; 


der, 


ung. 4) 8 
hren, Unf 
eines Art 


itheil, The 
e - farm 


lohnen J by 
techen, dim 


Gol w${<weifender 


einem 
i 


ach, math 


vache Seite 

ſchwaͤchen, 
die Macht, 
(tetes Wort 


nd ed, xs), 
n Geiſt, 
Schwaͤche 


laſſen, mit 
feed in in 
auf ein 
nterhalten 

oder Eb 


oder 8 
— x au Loff 
ing, 


i 


| -efennen - empfinden. 


\ 
as 4 
Fee 


a greedy Feeder, einer der be- 
iſet, ein Gier faß. 4) (verblumt) 


el. 
d' ing, S- 1) das Eſſen; 
. bag Futtern, 3) das 


Fit 
100 


Fpeiſen. a | 
- die uͤtterung. 4) die Weide, 
Viehweide. a Feeding Place, der 


wo der Hirſh weidet. 5) die 
„high Feeding reichliche und 
kere Speiſe ; das Wohlleben. 
u, fib - gorrt- auch ſigah' ri, S. 
me Schnacke, ein tober Streich, ein 
Gedanke. 

g, ſih ing, S das Belohnen, Be- 
ew: die Bezahlung. 

hel, tu ſihl', v. irreg; n. et a. es hat 
im Prat. und Partic., als verb. 
nt. 1) Empfindung durch das Ge- 
fabl haben, fuͤhlen. the Sense of 
Feeling , das Gefuͤhl. 2) durch das 
Gefihl zu empfinden ſuchen. 3) leb⸗ 
kite Empfindung einer Sache haben. 
durch das Gefuͤhl eine gewiſſe Em⸗ 
| pindung erwecken. to feel soft, glatt, 


"ph anzufuhlen ſeyn. 5) am Ge 
hl haben. 


0 fell, als v. a. 1) durch das G-ftihl 
2) durch das 
Gefuͤhl erforſchen, begreifen, fuͤhlen 
to feel one's Pulse, jemauden den Puls 
fühlen. 3) to feel one's mind, einen 
utlocken, auszuforſchen ſuchen. 4) 


ath | mpſinden, to keel Pains, Schmerzen 


mpfinden, 5) kennen, erkennen, bes 
ſannt mit etwas ſeyn. : 

M, ſihl', 8. der Sinn des Fuhlens, 
u Gefuͤhl. FEES 

Maler, ſihl' drr, S. 1) derjenige, wel- 
ber etwas fuͤhlet oder empfindet. 2) 


* 


nehmen; 
„weiden. 
erhalten 
Krauter 
eben. 3) 
eiben 
den, 


Nahruns, 
dlung dds 


oder} das Ge 
{<Þ gefuͤhl. 


teFahlſpigen oder Fuͤhlhoͤrner an den 
ſecten, 


og, ſihl' ing, part. act 1) fiihlend, 
mpſindeud. 2) eine lebhafte Empfin⸗ 
ding aus druͤckend, ruͤhrend. 3) leb⸗ 
aft empfunden. a Feeling Sense, 
an lebhaftes Gefuͤhl. . 
Wing, S. 1) der Sinn des Fuhlens, 
fuͤbl. 2) die Wirkung auf das 
| 3) die Empfindung. Fellow 
Feeling, das Mitleiden. 4) der Vor⸗ 
heil, Nutzen, Gewinn, dieſes iſt eine 
Maltete Bedeutung. 
eingly, fihl' ingli, adv. 1) lebhafte 
kupfindung verrathend. to talk fee- 
Ingly, ruͤhrend, mit lebhaftem Ges 
fuhl reden. 2) leicht und lebhaft zu 
mpſinden, fuͤhlbar. 3) auf eine 
ſunlicher Art, ſinnlich. 


, ſiht ' die Fuſe, der plur. von Foar, 
general , ſiehe Fee. 


elels, ſiht'leß, adj. ohne Fuͤße, 
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& ice Teeder, der oder die appetitlich 


Fa 


Feg, fegt, adj. {dn (ein ſeltenes Wort.) 

to Hs ſiehe ole W 

Heid, ſiehe Feuld. u 

to Feign, tu fahn*- oder fehn“, v. a. 1 
erdenken, erſiunen, erdichten, erfins 
den. 2) ſich ſtellen. 3) etwas unter 
einem falſchen Vorwande thun, ſich 

verſtellen. 4) verheelen, verbergen. 

to Feign, v. n eine Begebenheit erdich? 
ten, etwas erdichtetes erzaͤhlen, fas 
belhaft in ſeiner Erzahiung enn. 

Feigned, fehn'd, adj. erdichtet, falſch, 
verſtellt. Feigned Holineſs Schein? 
heiligfeit, * 

Feigned)y,. fehn'; edli, adv. auf eine 
verftellte , erdichtete Weiſe, falſchlich. 

Feigner, fehn'; brr, S. 1) der Erdichtet 
einer Sache. 2) ein Heuchler, Gleiß⸗ 
ner. 

Feigning. fehn-* ing, S. das Erdichten, 
die Erdichtung, das Stellen, . Vers 
ſtellen, das Vorgeben falſcher Dinge. 

Feint, fehut, adj. part. verſtellt, er⸗ 
dichtet. ; | 

Feint, S. 1) ein falſcher Schein, die 
Verſtellung. 2) ein verſtellter Stoß 
im Fechten, eine Finte. 3) ein ver⸗ 
ſtellter Angriff. 8 | 

Felander, fell: ander, S. eine Art Wuͤr⸗ 
mer, womit die Falken und Habichte 
beſchweret werden. 

Feld - fare, Feldifar or Field - fare, feld“ 
fahr, fell difar „ ſih lv faͤhr, S. eine 
Art Droſſein, die bunte Droſſel mit 
mondformigen Flecken. | 

to Felicity, tu feliß⸗ ſifet , v. a. gluͤcklich 
machen; Gluck wuͤnſchen (veraltet.) 

to Felicirate, tu feliß - itaht, v. a 1) 
gluͤcklich machen, begluͤcken. 2) Gluͤck 
wuͤnſchen. 

Felicitared, part gluͤcklich gemacht, Gluͤck 

Felicitàtion, 


gewuͤnſchet. 
felißitah⸗ ſch'n, S. die 

Gluͤckwuͤnſchung. 

F-1iicirous, felis itoſſ, adj. gluͤcklich. 

Felicitously, ad v. auf eine gluͤckliche Art, 
gluͤcklic h. : | 

Felicity, feliß' iti, S. 1) die Glückſelig⸗ 
keit, das Gluͤck, der Wohlſtand. 2) 
ein gluͤcklicher Umſtand. 

Feline, ſih' lein, adj. katzenartig, wie 
eine Katze. : | 

Felix, fih - lis , ein maͤnnlicher Name. 

Fell, fell), fiel, das Jmperf. von to Fall. 

Fell, adj. 1) grauſam, unmenſchlich, 
barbariſh. 2) blutgierig, wild, wus 
thend , unbandig, a fell Deed, eine 
\{warze That. 

Fell, S. das Fell, die Haut (jetzt ver⸗ 
altet.) =, | 
Fell, S. das Geleiſe eines Wagens. 

10 


"4 
. 


* 


rel, 


Fel 
to Fell, v. a. 1) fallen machen, zu Bo⸗ 
den werfen oder ſtoßen. —— 
hauen, umhauen, fallen, to fell 
Trees, Baume faͤllen, umhauen. 
Fellable, fel“ labl', adj. was man fallen 
oder umhauen kann. 
«led, part. niedergehauen, gefaͤllet. 
eller, fel“ lorr, 5. ein Holzfaller, der 
Baume umhauet. ; 
Fellies, der Plur. von Felly, welche 


ſiehe. 
Fellifluous, fellif fluoſſ, adj gallſuͤch⸗ 
tig, Ueberfluß an Galle habend, 
Felling, fel: ing, S. 1) das Nieder- 
werfen. 2) das Fallen des Holzes, 
Umhauen der Baume. 1 
ellnonger, fell“ monggkoͤrr, 8. ein 
Rauchhandler, Pelzhandler, Kuͤrſner. 
Fellneis or Felneſs, fell“ neß, S. Grau⸗ 
ſamkeit, Barbarey, Wuth Wildheit. 
Felloe, fel“ lo; 8. der Umkreis eines 
Rades, die Felge. : 
Fellon, fel“ lon, S. ein Geſchwuͤr am 
Finger, ſiehe Felon. 
Fellow, fel“ lo, S. 1) ein Gefaͤhrte, 
Genoß, Amtsgenoß, Compagnon, 
Kamerad, College, Geſpiele. a »chool- 
fellow, ein Mitſchuͤler. a Bed fellow, 
ein Schlafgeſell oder Schlafkamerad. 
a Camber - fellow, ein Stubenburſch. 
2) einer von eben derſelben Art, einer 
ſeines Gleichen, ſowohl dem Stande 
- als der Art und Aehnlichkeit nach. he 
has nor his Fellow, er hat ſeines 
Gleichen nicht. 3) eines von zwey 
Dingen, welche ein Paar ausmachen. 
1 lost the Fellow to this Glove, ich 
habe den einen Handſchuh verloren. 
4) a Fellou of a College, ein Mitglied 
eines der Collegien, worin jede Uni⸗ 
verſitat zu Oxford und Cambridge ge- 
theilet iſt, auf alten deutſchen Uni⸗ 
.verſitaten ein Collegiat. 
ſon mannlichen Geſchlechtes in der 
vertraulichen Sprechart. he is a ve- 
ry val iant Fellow, er iſt ein ſehr tas 
pferer, braver Kerl. a good Fellow, 
ein guter Kerl, ein luſtiger Bruder, 
ein guter Menſch, auter Compagnon. 
to play 
6) eine verachtliche Benennung, wie 
das Deutſche Kerl, Bube. a dirty 
F llow, ein niedertrachtiger Kerl, 
Schurke. a saucy Fellow, ein unver- 
ſchamter Kerl. 7) bedeutet es auch 
uweilen eine Vermiſchung von Mit⸗ 
eid mit Verachtung, als: then the 
poor Fellow cried out etc. dann ſchrie 
der arme Teufel, 2c. 5 
to Fellow, tu fel“ lo, v. a. ein Paar 
mit einem andern Dinge ausmachen; 
mit etwas zuſammen paſſen, womit 
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5) eine Per⸗ 


the good Fellow, ſchwelgen. | 


i 
a en com £6. 
2 on demſelben gemaͤß, angen 


/ " 


do- Std 


mit einen 


a Fellow Citizen, feſloſit'; ; 1 und unte 
Mitburger, felloſitvifmy & ein Mitſt1 
Fellow - C6mmoner, fellokamm“ onytftlow : Sit 
S. 1) ein Camerad, Genoß, Neben ein Mitbi 
menſch, einer der ein gemeinſchaftlge lo Su 
Recht hat. 2) ein Tüchgeſel FRG Leider 
auf der Univerſitat Cambridge, . dn gleich 
Art Studenten, welche fuͤr ihr au low wii 
nes Geld ſtudieren, aber mit ul de zugleit 
Eellovs oder Collegiaten ſpeiſen, zn diefelbe E 
Unterſchiede von den gemeinen Cual Hegenſtan 
moners, welche mit den Stipendiaal Ku- vort, 
ſpeiſen. 4) ein Student der ſchon al. der Pflan; 
nen gewiſſen Grad der Gelehrſamſel N, fel - | 
bat. 5) eine Benennung fur eine len ich / wut 
Flaſche auf der Unjverjitat zu „ adv, 
bridge , welche man zu Oxfort a Um. nenſchlich 
leman - Commoner nennt. " | de; blutgi 
Fellow - Greature, fellokrih'; tſchur, Filly, S. eil 
ein Nebengeſchbpf, Mitgeſchopf. | les, ſieh 
Fellow - feeling, felloſih ling, 8. 1 Re- de- 5. 
das Mitleiden bey dem Ungluͤck ſeing] Kechten d 
Nebeumenſchen, menſchliches Gefühl ms an fic 
Sympathie. 2) Theilnehmung, Be] Selbſtmdr 
bindung, Verjtanduif (dieſes gems Man, fell 
niglich im nachtheiligen Verſtande,) | {en eine 
Fellow - Her, felloehr', S. ein Miterd,| haut, der 
Fellow- Helper, fello- help“ orr, 5. tr] „ wir iſt 
Mithelfer, Mitgehulfe, Mitarbeit] kon, fell” 
Fellow - Labourer, fello - lah'; borror, L ein Haup 
ein Mitarbeiter, einer der zu-gleiha, 9M Miſſet 
Entzweck arbeitet, der mit einem zy Won ach. 
gleich an einer Sache arbeitet. Felly, 
Fellow - like, fel - loleik, ? adj. der He kelonius, f. 
* fel - loli, ſinnung ei Beschaffen 
nes Genoſſen, Collegen, Geſpielaf gründet. 
gemaͤß, freundſchaftlich J bridelig] deratherif 
collegialiſch, nachbarlich. miſh, diel 
F.llow - Servant, fellos ſer - want 8 lch. 
ein Mitbedienter, der mit einem w Feldniously , 
dern zugleich bey einem Herrn dien irecheriſch 
denſelben Herrn hat. IAaderblich 
Fellowship, fel“ loſchipp , S. 1) gemew Klonous, 
ſchaftliche Verbindung,  Gejellſqaſt ente, . 
Gemeinſchaft, A y, fell. 
Verbindung, Theilnehmung. 3) Ole ein 
heit. 4) gleicher Authell Genen Leſeze de 
ſchaft. 5) der Zuſtand da mehr ein Viebſt 


Perſonen beyſammen ſind, 6) ge 
ſchaftlicher Umgang, geſellſchaftlie 
Vergnuͤgen, Geſellſchaftlichkeit. 
2 zum Wohlleben, zum Schmaß 
ſen in Verbindung mit good $) 0 

engliſchen Univerjitaten, die Ste 


eines Collegiaten, die Collegiatur. J. F 


in der Arithmetik, die Geſellſchaft 
oder Proportionalrechnung. 
Fellow - Soldier, fello - fobl' dſchöͤrt 


ein Mitſoldat, Kamerad, der unn 
eben demſelben Befehlshaber * | 


: 
[ 


Mr, felt, 


und 
U felt} 
50 ohn 
z. 2 
gh ) 


el 


4 glow - Stadent , fello ſin"; dent, S. der 
nm nit einem andern in einerley Claſſe 

fn, 8. J und unter einerley Lehrer ſtudieret, 
en Mitſtudent, Mitſchiler. 

llow Sühject, fello ſob: dſcheckt, S. 

ein Mitbürger Mitunterthan. 

allow - Sufferer , fello ſof's förroͤrr, 8. 


nm”: onn 
0 ; Netw 


nſchaftliche en Orr 
| tin Leidensgenoß, ein Mitleidender, 
— 2 bn gleiches Uebel mit uns betrifft. 
fuͤr * e- writer, fello rei torr . S. einer 
er mit uu der zugleich mitſchreibt, der uber eben 
peiſen, zul deſelbe Sache, oder uber denſelben 
einen N Hegenſtand ſchreibt. (pips: 
Stipendiatal l- wort, fell' wort 4 S. der Name ei⸗ 
der ſchon al der Pflanze, Enzian, Bitterwurz. 


elehriamfad Ny, fel li, adj. grauſam, unmenſch⸗ 
12 lich, wuͤthend, blutgierig. 

at zu Can N, adv, auf eine grauſame, un? 
fort aGend. nenſchliche, unbarmherzige, wuthen 
- * | ve blutgierige Art. 

Ky, S. eine Radfelge , ſiehe Felloe, 
Heſs, ſiehe Fellneſs. 8 
le- de - se, ſilo- di⸗ ſi', 8. in den 
Rechten derjenige, welcher eine Felo⸗ 
hes Gefüß] m an ſich ſelbſt begehet, das iſt ein 
mung, Vo Selbſtmörder. ; c ; 
iefes gems] Rien, fell-oun, 8. ein Geſchwuͤr zwi⸗ 
erſtande.) | {hen einem Knochen und der Bein⸗ 
in Mike. baut, dergleichen auch das Nagelge⸗ 
orr, 5. rl ſchwür iſt, ſonſt auch Whitlow. 
Mitarbeiter] Pon, fell'; onn, S. derjenige, welcher 
J borrhr, $4 ein Hauptverbrechen begangen hat, 
zu gleichu] ein Miſſethaͤter; ein Hauptdieb. 
it einem zu _ adj. grauſam, unmenſchlich, wie 
1tek, we | 


": tſchur, 
date 
ng, S. 1 
lch ſeins 


adi. der Bel Konius,. feloh'; nio} 4 adj. 1) in der 
— # - Veſhaffenheit eines Miſſethdters ges 


grundet, 2) gottlos verbrecheriſch, 
derratheriſch , treulos, ehrlos 4 ſchel⸗ 
"3 diebiſch. 3) verderblich, ſchaͤd⸗ 


Feldaiously, ady. auf cine gottloſe, ver: 

einem w uy, 4 g / 
| ſ{eceriſhe , verraͤtheriſche, ehrloſe, 
verderbliche Art. | 
Monous, fell ono}} } adj. boghaft , 

os, perraͤtheriſch (veraltet.) 
wagnie. 2] Mony, fell ; onni , S. ein Hauptverbre⸗ 
1.98 deen, ein Verbrechen, worauf die 
Gem 1125 den Tod ſetzen, die Felonie; 
ein 


Geſpiela 
bruͤderli 


1) gemein 
5 — 


da mehtuß ein Diebſtahl. . 

6) geſel Ker, felt, fuͤhlte, gefuͤhlt, das Im⸗ 
schaftlich perf. und Partic. von to Feel 
ichkeit. M. felt, S. x) eine Art dicken aus 
mSchmu Volle ohne Weben bereiteten Zeuges, 
od 3) , Fi, 2) ein Hut von Filz. a Felt- 
die Sich Un, ein Filzhut. 3) das Fell, die 
giatur, I mit Haar bewachſene Haut. 
ſeſellſchafſſe Felt, v. a. Wolle in einander wirken 
5 "ne zu weben, in Filz verwandeln, 
dſchört/ J Ihen. 


der untſte eine, tu fell tr', v. u. verfilzen, 
ſite die Filz in einander verwirren. 
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Fehicca, felod'; «A * Felute, 1 | 
u mi n 


5 
Fen 


kleines offenes 


dern. a 

Female, hs maͤhl, S. das Weibchen eis 
nes Thieres, zum Unterſchied von 
dem male, | 


Female, fih': maͤhl, | adj. 1) weiblich, 


nicht -manulich, che temale Sex; das 


weihliche Geſchlecht. Female Rh 
weibliche Reime, wenn ſich zwey Solz 
ben reimen. 5 


Fems, ſihm', 8. eine Perſon weiblichen 


ken nag ein —— und nur 
noch in ein paar Zuſammenſetzunge 
uͤbliches Wort; als: 
a Feme- Couvert, à ſihm' oder famm!; 
kuwert, eine Ehefrau, ein verheyra⸗ 
- thetes Frauenzimmer. } 
a Feme- Sole, 
oder lediges Frauenzimmer. 2 
Feminälity, femminaͤll⸗ liti, S. die wei 
„liche Natur, Art, die Weiblichkeit. 
Feminine , femm - inin,. adj. 1) weiblich. 
2) ſanft, zaͤrtlich. 3) weibiſch, un⸗ 
maͤnnlich. 


Feminine, S. das Weibchen der Thiere, 


ein Weibchen, das Junge zur Welt 
bringt. : EN | 
Femoral, femm 7 orall, adj. zu den Huͤf⸗ 
ten gehbrig. rhe femoral Arteries, die 
Huͤftadern. 
Femowl, femm 2 aul, S. ein Nachtrabe, 
der des Nachts die Ziegen ausſauget. 
Fen , fenn, S. eine moraſtige, ſumpſige 
Gegend, ein E 
raſt, ein niedriger, feuchter Boden. 
Fen, fenn, S. eine Kupplerin, auch eine 
gemeine Hure (verblumte Sprache.) 
Fen- berry, fenn- berri, S. eine Art 
Brombeern, welche in ſumpſigen Ges 
—5 waͤchſet, Sumpfbeere, Moos⸗ 
eere, Finnbeere. 5 p< 
Fence, fens, S. 1) Sicherheit, Vers 
theidigung, Schutz. a Coat of Fence, 
ein Panzer, Panzerhemd. 2) verwahr⸗ 
te und befeſtigte Granze, ein Hag, Ge⸗ 
haͤge, oder andere Befriedigung. a Fen- 
ce of Pales, Paliſaden; figurl, , auch 
die Granze uͤberhaupt. 3) die Kunſt 


ſich zu vertheidigen, die Fechtkunſt. 4) 


Geſchicklichkeit ſich zu vertheidigen, 
r 5) ein Hehler. 

to Fence, tu fens', v. 9. 1) einſchließen, 
einhaͤgen, befriedigen, umzaunen, 
umgeben. 2) befeſtigen. 3) verwahren 
beſchuͤtzen, beſchirmen, dewachen. 

to Fence, v. n. 1) fechten, ſich in dem 
Gebrauch der Waffen uͤben. 2) ſich 
wogegen vertheidigen, ſich in Sicher, 
heit ſetzen. 3) durchbringen, verzeh 
ren. he fenced his Hog, er verzchrte* 


brachte ſeinen Schilling durch ( beſous 


dere; 


ein unyerheyrathetes 


Sumpf, Moor, Mo⸗ 


Fen 

1 
dere Sprache.) a Fence or Feneing- 
Cully, ein Empfaͤnger geſtohlner - Gü⸗ 


ter. | 1 
- Fenced, fenſ'd/ part. 32 vers 
wahret, in Sicherheit geſetzt. Fenced 
| Towers, feſte Thuͤrme. 3 
Fincelefs, fens⸗leß , adj. unbefriedigt, 
unbefeſtigt, offen, unbegraͤnzt, ohne 
Zaun, ohne alle, Dertheidigung. 
Fencemonth, feus month, 8 die Setz⸗ 
zeit der Thiere, da das Jageu verbo- 


then iſt, die . ö ä 
Fencer, fenn⸗ ſörr, S. ein Fechter, der 
die Fechtkunſt verſtehet. : 
Fene ble, fenn“ ſibl', adj. was vertheidi⸗ 
get, beſchuͤtzet werden r 
Fencing, fenn ſing, 8. das Befriedigen, 
Befeſtigen, Beſchuͤtzen; in fernerer 
Bedeutung ſiehe das Verbum to Fence. 


Fencing , S. das Fechten, als part. fech⸗ 
tend. Fencing - master, ein Fechtmei⸗ 


ſter. a Fencing- ken, das Magazin 


oder Lagerhaus, wo geſtohlne Güter 
in geheim aufbewahret werden, a Fen- 
cing School, eine 1 
Pen cricket; fenn kricket, S. ein In⸗ 
ſect, welches ſich in der Erde aufhalt, 
- und den Wurzeln der Gewachſe nach⸗ 
ſtellet, die Erdgrille im gemeinen Les 
ben, der Reitwurm, die Werre, der 
Erdkrebs. . 
to Fend, tu fend“, v. a. 1) abnehmen, 
abhalten, von ſich abhalten, den 
Stoß auspariren, zuruͤcktreiben. 2) 
ausſchließen, ausnehmen. 
to Fend, v. n. disputieren, ſtreiten, ſich 
wogegen vertheidigen, ſichern. Fen- 
ding the Boat, heißt in der Schiffer⸗ 
ſprache, das Boot oder den Nachen 
in Sicherheit bringen, damit es nicht 
beſchaͤdiget werde. . 
Fender, fenn'” dorr, 8. 1) eine ciſerne 
Platte, welche vor das Feuer geſetzt 
wird, das Abfallen der Kohlen und 
Aſche zu verhindern. 2) auf den 
Schiffen, alles was an die Seite et- 
nes Schiffes geleget oder gehaͤnget 
wird, aͤußere Gewalt abzuhalten. 
3. B. das Anſtoßen eines andern 
Schiffes zu verhuͤten. 
Fenegree or Fenigree, ſiche Fenugreek. 
Feneration, fenerah': ſch'n, S. der Wu⸗ 
cher, Gewinn, das Wuchern mit dem 
Gelde durchs Verleihen gegen uber- 
maͤßige Zinſen. 
Fenn, ſiehe Fen. ; 
Fennel, fen? nel, S. Fenchel, eine Pflanze. 
Fennel - flower, 8. Schwarzkuͤmmel. 
Fennel · giant, 8. Steckenkraut, eine 
Birkenruthe (Ferula Linn.)) 
Fennigreek, ſiehe Fenugteek. 


* 
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7 
f 


Fer 


road. fen's mie ad. oriſig iH 


Fenny, fen ni, adj. 1) moraſti 
'pfig, 2) ſich in Sinipfen ay 
Fenpy- Stones, fen niſtohns, 8. Pflan⸗ 
zen, die in Sumpfen wachſen; {ol 
wohl heißen: Eiſenerz, welches is 
Sümpfen und Moriſten gefunda, 
und auch im Deutſchen, Moraſtſteiy 
Sumpferz, Sumpfſtein genannt wirt 
Fensucked, fenn“ fockt, adj. aus den 
Sumpfe geſaugt, aus dem Moraſt 
geſogen, wie die Duͤnſte aus den Sün⸗ 
pfen aufgezogen werden; auch in 
umpfe erzogen. 
Fenugreek, fen“ jukgrihk, 8 der Name 
einer Pflanze, griechiſch Heu, Bots 
horn. Foenum Graecum. 
Feod, 
Fief, und Feudal), 
* Feodal,, fiuh'; dall , adj. lehnbar, von 6 


Feodality , findall iti, S. die Huldi 
ſo der Lehensmann dem 2 — 
leiſtet. ä — 

Feodary, fſiuh' daͤri, S. 1) derjenigy 
welcher einem andern mit Lehnspficht 
verbunden iſt, ein Lehensmann, Vo 
ſall. 2) ehedem ein Beamter, welche 
ein Verzeichniß uͤber die koͤniglichg 

Lehen hielt. 

to Feoff, tu ſihf', v. a. belehnen, zu Lr 
hen geben, mit gewiſſen Rechten in 
Guter einſetzen. 


Feoftee, fef fth ,, S. derjenige, welcher 


mit etwas belehnet worden, ein Be⸗ 


lehnter, Lehenmann, der ein Gut für 


ſich und ſeine Leibeserben zu Lehen be⸗ 
kommen. 
Feofter , fef'; forr, S. der Lehensherr, det 
one ein Gut zu Lehen giebt, der bv 
ehnt. 
Fitment, fef“ ment, S. die Belehnung 
Veotfinent in Trust, ein Fidei- Commiß. 
Peräcity, firas” ſiti, 8. die Fruchtbar- 


keit. 6 
Feral, ſih“ raͤll, adj. 1) zur Leiche gs 
hoͤrig, traurig, toͤdtlich. 2) wild 
grauſam. 


Teteulus, fore fiuloff, S. an Gott 0 


Haushaltes. 


Ferdinand or Ferdinando, ferr“ dinan 


Ferdinand, ein männlicher Tauſ 
name. 

Feretrius, ferriꝰ trioſſ, ein Zuname des 
Jupiters. - 

Ferituon, feriah': ſch'n, S. die Feyer eh 
nes heiligen Tages; das Ausgehen del 
Arbeit, das Feyertag halten. 

Feril, ſiehe Ferrel. 


Ferine, ſih' rein, adj. wild, grauſam | 


grimmig. 


* 


Fer 


fiuhd', S. ein Lehen, ſiehe Fee, | 


nem andern als ein Lehen herruͤhrend. 


rung m 
as Bro 
| Gahrun 
<en Th 
Fermentar: 
eine Ga 
Fermented 
ren, 


raſtig, fur 
aſtig, ſum 
1 

„ Pfla 
bien; il 
welches in 
gefundey, 


Noraſtſteiy 
tannt wirt 


aus den 
m Moraſte 
den Sim 
auch im 


der Name 
u, Bockz, 


ſiehe Fee, | 


ary don es 
'errubrend, | 
Huldigung, 
ehens herrn 
derjenige, 
ehnspflicht 
ann, Vo 
1 welche 
koͤniglicha 


en, zu Ls 


Rechten in 


welcher 


„ein Be⸗ 


n Gut fur 


Lehen be⸗ 


t$herry der 
tf / der by 


zelehnung 
; Commij, 
Fruchtbar⸗ 


Leiche ges 
2) wild 


Gott des 


r* dinindy | 
er Tauſ 


: 


Mo oe aaa 


mame des 


\ Feyer cl 
gehen def 


. 


grauſam 
Fir 


Tee © 


winenels, fh'-reinneſ - S. die Graus 
ſamkeit} Wildheit, Grimmigkeit. 
Rriol, Feri, ſiehe Ferrell. ; 
Feriry , ferr's iti, S. Grauſamkeit, Wilds 
beit Grimmigkeit. 
Firkin , ſiehe Firkin, 
Fm, ſiche Farm 
Fermary, ferr- mart / 
baus - Hoſpital, ſiehe Infirmary. 
w Ferment, tu ferment, v. ©. in Gah⸗ 
rung bringen, gahren machen / durch 
innere Bewegung der Theile verdun- 


gahren, in innerlicher Bewegung ſeyn. 

firmer, ferr- ment, 8 1) alles, was 
| - tine Gahrung verurſacht, z. B. He⸗ 
ſen, Sauerteig ꝛc. 2) innere Bewe⸗ 
gung 4 Gahrung, Tumult, Aufruhr. 
Fermentable , ferment”; abl', adj. der 
Gahrung fahig, was gahren kann, 
was leicht gahret. 


tung macht oder zuwege bringt. 
.. fermentaheeſch'n p S. die 
OGahrung , die cron der innerli⸗ 
den Theile eines vermiſchten Korpers. 
kementat ve, fermenn's tatiww, adj. 
ene Gahrung verurſachend. 
Fermanted , fermennt ed, part. gegoh- 


ren, | 
Fern or Fearn, S. Farnkraut. Oak - Fern, 
Baldfarren an den Eichbaumen. Fin- 
Fern, Hirſchgungen. Wall Fern, 
aumfarren , Engelſuſ. , | 
Fimanbuck - Wood, ferr's nammbock⸗ 
wudd / S. ein Suͤdamerikaniſches Holz 
Fernambuck. Tap > 
Vany, Fearny, fern“ i, adj. mit Farns 
kraut bewachſen, voller Farnkraut. 
Ferocious; . firoh's {ho} , adj. 1) wild, 
grimmig. 2) raubgierig, 
. -& terocious Animal, ein 


er. IP 
* feraß iti 8. die Wildheit, 
Frauſamkeit ; auch Ferosiry, 

Ferdaia , ferro"; nid, eine Waldgdttin. 
Ferrand, fer- rand, ein männlicher Name. 
Ferrindine, ferraͤn din, S. halbſeiden 


| ell 


ems, fer“ rioſſ, ac. ans Eiſen be 
ſehend , zu Eiſen gehoͤrig, eiſern, von 


ſen, x 
Virrel, Ferril, fer” rill, S. auch Ferriol, 
Ferrule, Feril, Fériot, der unterſte 
Ring an einem ſpaniſchen Nohre die 


winge. a 
er, fer, rit, 8. 1) ein kleines Raub⸗ 
thier von der Wieſelart, im gemeinen 
Leben das Frett. 2) eine Art ſchmales 


geringes Floretband. 
eyed, fer" rit ey'd / adj, rothins 


8. ein Kranken 


een v. n. in Gährung gerathen, | 


Fermental , ferment”: all, adj. was Gaͤh⸗ g 


Fer 
N Augen wie ein Frett, wie ein 
6 * 


rret, tu fer- rit, v a. 1) aus ſei⸗ 


nem Schlupfwinkel treiben, ſo wie 
die Fretgen das Kaninchen aus ſeiner 
= treiben. 2) alle Winkel und Lbs 

er durchſuchen. 3) vorwigig durchſus 


figurl. plagen, qualen , martern. 
Ferrered, fer :ritted , . adj. dur 
ſucht, her ausgetrieben, geplagt ꝛc. 
Ferrerer, fer": rittorr, $, 1) derjenige, 
welcher Kaninchen mit dem Frett oder 
der Wieſel jagt. 2) der einen andern 
aus ſeinen Schlumpfwinkeln treibet, 
ihn Uverall, und bis in ſeine geheim⸗ 
ſten Schlupfwinkel verfolgt. 3) der 
etwas vorwitzig durchſucht, nachforſcht, 
— fer: retting, 8. das Vertreis 
ben, Plagen, Durchſuchen. 
Ferret Ribbon, fer rit ribbin, S. Band 
von Floretſeide. | 307 
Ferrers, fer: rets , S. beym Glasmachen 
die Eiſen, womit das geſchmolzene 
Metall probiret wird, um zu f 
ob es tauglich iſt, ; : 
Ferriage, fer“ ridſch, 8. 1) die Ueber⸗ 


fahrt vermittelſt einer Faͤhre. 2) der 


Lohn dafuͤr, das Faͤhrgeld. 

Peron Feriol, ehe Ferkel. 

Ferrour , ſtehe Farrier. | | 

Ferraginous, ferru's dſchino} , adj. 1 
ſenartig, was Eiſentheile bey ſi 
. — 2) roſtig, eiſenfarbig. - 

Ferruͤgiousneis, S. die 
Roſtigkeit, roſtige Eigenſchaft 

Ferrule, fer / riſl, 8 ein eiſerner Ring, 

der um etwas 
nicht oufſpaltet. \ 

to Ferry, tu fer“ ri, v. a. in einer Faͤh⸗ 
re uͤberſetzen. | | 

to Ferry, v. n. auf einer Fähre oder in 
einem Boote uber einen Fluß fahren. 


Ferry, fer's rt S. x) ein flaches Fahr⸗ | 


zeug, Guͤter und Menſchen über eis 
nen Fluß zu fahren, eine Faͤhre. 2) 
dasjenige Waſſer, und der Ort an 
demſelben, uber welchen eine Jahre 
gehet; die Ueberfahrt. 8 
a Fe Boat, S. eine Faͤhre. | | 
a Ferry - man, S. ein Fahrmann. to fer- 
ry over, in einer Fahre Uberſegen, 
Ferrying - over, das Ueberſetzen oder 
Ueberfahren mit einer Fabre, 


Fertile, ferr's till, adj fruchtbar, reich. 
Ferrileneſs, ferr': tilneß, (8. die Fruchts 
Fertility, fertill iti, I Lanta. 
to Feriſlitace, tu fertill's itaͤht, © v. a. 
to Fertilize, tu ferr” tilleiß, . frucht 
bar machen, befruchten. | 
„ or Fertilely, ferr / tilli, ay, | 
4 | 


chen, nachforſthen , nachgruͤbeln, 4) | 


gelegt wird , damit es 


ws 


Eiſenartigkeits 


„ 


LS = * 1 = 2 — _ 
= * 0 =. — - * A 
& N 
— . , n > So g 


Fer 
kli, adv. auf eine fruchtbare Art, im 
AUuéeberſluſſe, reichlich. f 
,  « Tvency, ferr-wenſi, S. Hitze des Ges 
muͤthes, Eifer, Inbrunſt; auch die 
ſehr große Andacht, die Frömmigkeit. 
Fervent, ferr went, dj. 1) heiß, 25 
hitzig (dem Gemuͤthe nach.) 3) eifrig, 
warm, inbruͤnſtig (in der Andacht. 
Fervently, adv auf eine hitzige, eifrige, 
inbrünſtige Art. 
Ferventneſs, S. ſiehe Fervency, 
Fervid, fer wid, ad, 1) heiß, bren⸗ 
nend, ſiedend. 2) heftig, eifrig, hitzig. 
Fervidity, ferwid iti, S. 1) Hitze. 2) 
„Eifer, Heftigkeit, Leidenſchaft. 
Fervidnels, ferr - widneß, 8. Hitze des 
Gemuͤthes, Eifer, Leidenſchaft, bren⸗ 
nende Begierde, heftiges Verlangen, 


nbruuſt. 
Fernla, ferr*jul&, S. eine Ruthe zur 
Zuͤchtigung der Schulknaben; auch 
eine Klatſche - die Schulknaben damit 
auf die Finger zu ſchlagen. 
to Ferule, tu ferr 7 juhl, auch fer? ruhl, 
v. a. mit der Ruthe zuchtigen. 
Ferule, ſiehe Ferrel. 


| , Fervour,  ferr's worr, S. 1) die Hitze, 


! 


Warme. 2) Hitze des Gemiithes , Ei- - 


fer. 3) Inbrunſt, der fromme Eifer. 
Fesant, ſiehe Phesant. | 
Fescennine, fes“ ſennein , adj. fescennine 


Verses, leichtfertige, wolluͤſtige Hoch⸗ 


zeitlieder bey den alten Römern. 
Fescue, fes? kiu, S. ein Griffel, derglei— 


chen die Kinder bey dem Buchſtabieren 


brauchen. 5 
Feésels, fes“ ſels, 8. eine Art geringen 

„Korns oder geringen Getreides. 
Felse, feß⸗ i, S. eine Binde in einem 


Feſsed, fes ſed, adj. mit einer Binde 

gebunden oder verſehen. 

to Fester, tu fes“ thrr, v. n. ſchwaͤren, 

eitern, bösartig werden, faul wer 
den, verderben. : 
Festered, fes? terr'd, adj. untereiterig, 
geſchworen. 

Festering , fes tering, S. das Schwaͤ⸗ 

ren, die Eiterung, das Bosartig 


werden. 4 84 to n 
Festiriate, fes 7 tinaͤht, adj. eilig, eil⸗ 
fertig. 8 
Testinately, adv. auf eine ſehr eilige, eil⸗ 
fertige, uͤbereilte Art, eilfertig. 
Festination, festinaͤh' ſch'n, 5. die Eil⸗ 
fertigkeit - die Eil. N : 
* I , fes's 333 feperlicy froͤh⸗ 
lich, zu einem Feſte gehorig, 
Festival, 8. ein Festtag, feyerlicher Tag, 
ein Feſt, das jährlich gefeyert wird. 
Festive, fes tiww, adj. feyerlich, froͤh⸗ 
lich, vergnuͤgt, luſtig. k 
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Fet 


Festivity, festiww“ iti, S. 1) ein 
iu ea Tone b a 
ein Feſttag. 2) Fröhlichkeit 
f keit * 7 Feit, Lutbar 
estivous, festiww's off; adj. 
frohlich , luſtig. 17 feyerlicy | 
Fesroon , festuhn', S. in den bildenden 
Kuͤuſten, eine Verzierung von Lauks 
werk, Blumen und Fruͤchten, eine 
Fruchtſhuur , Blumenſchnur. 
Fesrucine, fes tiuſin, ad, ſtrohfarbig 
zwiſcden Gruͤn und Gelb (Couleur 
Allie. 0 
Festucous, festin'; koſſ, adj. aus 
bereitet von Stroh, TY 
to Fer, tu fett, v. a, hohlen, ſiehe to 
Fetch. 
Fer, part des vorigen, gehohlet, wofür 
jetzt fetehed gebraucht wird. 
Fer, S. ein Stu, ein Theil (ein ves 
altetes Wort.) | 
to Fetch, tu fetſch, v. a. 1) hohlen. to ferch 
Breath, Athem hohlen. 2) herleiten, den 
Urſprung von etwas herhohlen, 3) to 
fetch a Blow, einen Hieb, Streich 
verſetzen. to fetch a Sigh, ſeufzen. To 
fetch a Leap, einen Sprung thun, 
ſpringen. To fetch a Walk, ſpatzieren 
gehen. To fereh a Compaſs or Circuit, 
einen Umweg nehmen, Unmſchweif 
machen. To fetch Men again when they 
swoon, Leute wieder zu ſich ſelbſtbrins 
gene wenn ſie ohnmaͤchtig werden, To 
etch to Perfection, zur Vollkommen⸗ 
ou bringen. 4) erreichen, treffen. We 
etcht or fetched the Town, wir et 
reichten die Stadt. 5) durch ſeinen 
Werth verſchaffen. It does not ferch ss 
much as &., es betraͤgt nicht ſo viel, 
iſt nicht ſo viel werth als ꝛc. to Fach, 
in Verbindung oder mit verſchiedenet 
Partikeln, Adverbiis 2c. hat noch man⸗ 
cherley Bedeutungen: x) to fetch zwey, 
weghohlen, wegtragen. to fetch down, 
herunter, herabhohlen, herunter brit 
gen, herunter rufen; ingleichen figur|. 
niederwerfen, niederſchlagen, demu/ 
thigen , ſchwaͤchen. 3) to fetch in, her 
einholen, hereinbringen, herein 
fen, einfordern; auch einhohlen. 4) 
to fetch off, weghohlen wegbringen, 
abziehen, abreiſſen, entfuͤhren. 5) '9 
fetch out, heraus hohlen, heraus bruni 
gen, hervorbringen. The Polisher fet- 
ches out the Colours, der Polirer bringt 
die Farben hervor (gibt dem Marmot 
erſt die rechte Farbe.) 6) to fetch over, 
heyuͤber hohlen, figtirl. beruͤcken, bs 
truͤgen, hintergehen. 7) to fete up, 
herauf hohlen, hinauf bringen; figurl. 
einhohlen, erwiſchen. a 
to Fetch, v. n. ſich ſchnell, mit {new 


Facher, 
Feiching 
in fern 
bum, 
Farid, f. 
Fetidneſs 
Geſtan 
Fetlock, 
re, we 


er bringt 
Marmor 
teh over, 
fen, b& 
etch vp, 
; ſiguͤrl. 


ellet 
Fs 


. * 
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Wiederkehr bewegen. Like a shifted 
Wind unto a Sail it makes the Course 
of Thought to feteh about, gleich wie 
ein ſich drehender Wind ſchnell in die 
Segel faͤhrt, ſo wendet ſich der Lauf 
desſ Gedankens mit ſchneller Bewegung 
um. Shakespeare, to fetch about, her: 
um irren. 8 ; 
Fach,' S. 1) eine Finte, eine Krieges- 
liſt | 8 Streich, ein e. 
2) eine Schmeicheley, um zu be 
gen oder zu 38 2 
Fetched, part. gehohlt. 
Facher, fetſch orr, S. der etwas hohlet. 
Faching, fetſch ing, S. das Hohlen; 
— Bedeutungen ſiehe das Ver- 


Faid, fett- id, dj. ſtinkend, unſauber. 
Faridnels, 8. ſtinkende Beſchaffenheit, 


Geſtank, : 

Falock, fett“ lack, S. ein Buſchel Haas 
re, welche manche Pferde hinten uber 
dem Hufe haben. 


| Favor, fett- orr, 5. ein Geſtank, uͤbler 


HGeruch. : : 
feiner, gewöhnlich im plur. Ferters, fet , 
tors 8. Fuß bande, Feſſel - Fußeiſen, 
Ketten, an welche Verbrecher geſchloſ⸗ 
ſen werden. 

te Petter, tu fet⸗tör', v. 8. binden, feſ⸗ 

feln, in Eiſen ſchließen, an Ketten les 

gen, auch figurl. auf andere Art ein, 

ſchrͤnken. SS 
&rered, fet'; tör'd, part. gefeſſelt , ges 
ſchloſſen. ; ; 

to Fertle, tu fet'; tl', v. n. ſich ein Ge⸗ 
{aft , ein Gewerb machen, ſich et- 
was zu thun machen, kleine Geſchaͤfte 


verrichten. | ; 
kenns, fih's to} 4 S. die Leibesfrucht, ein 
noch ungebohrnes Geſchopf. 1 
— fuh', 8 ein Lehen, ſiehe Fee, Fief, 
'eo 


eod. | | 
Fead, fiuhd', S. ein tbdtlicher Haß, Groll, 
Zauk , Streit, Feindschaft, Wider⸗ 
ſtand} Krieg, Widerwaͤrtigkeit. 
lend - bote, fiuhd'; boht , S. der Lohn, 
welchen man denen zu geben pflegt, 
welche zwiſchen andern Feindſchaft 


en. 

Feadal, fiuh' dall, adj. zu einem Lehen 
gehörig, von einem andern zur Lehen 
ruͤhrend, wie Feodal. 

Feddal, S. ein Lehen, ein Gut, das man 
zu Lehen hat. ; f 

Tehdatory, fiuh' daͤtori S. ein Lehens⸗ 
mann, ein Vaſall; ſiehe ferner Feodal. 


feùdist, fiuh's diſt - S. ein Rechtsgelehr⸗ 


ter, — — 1 2" OY das Lehnrecht ge— 
nau ſtudiret hat. "TEL 

; fih-wbrr, 8 das Fieber; auch 
Feaver, an ardent or burning Fever, 


/ 


bow 


ein higiges Fieber. a colliquative Fe- 
ver, ein Fieber, in welchem der ganze 
Koͤrper in kurzer Zeit abgezehret und 
ausgemergelt wird. a eontinual Fever, 
ein Fieber, das dem Patienten keine 
Ruhe laßt. a Diary Fever, ein Fieber, 
das etwa 24 Stunden anhalt, und 
durch die Ruhe am beſten curiret wird. 
an elsential Fever, ein Fieber, deſſen 
erſte Urſache in dem Blute liegt. an 
hectick Fever, ein langſames, ſchlei⸗ 
chendes, auszehrendes Fieber. an in» 
termitting Fever, ein echſelſieber, 
man nennt es auch Ague im Engli⸗ 
ſchen. a malignant Fever, ein boͤsar⸗ 
tiges Fieber. a putrid Fever. ein Faul⸗ 
fieber. a Symptomatick Fever, iſt das⸗ 
jenige, was als ein Zufall von einer 
andern Krankheit entſtehet, entweder 
ein Entzuͤndungs⸗ Pockenfieber 2c, 
to Fever, tu ſih worr, v. a. das Fieber 
verurſacheu, in das Fieber ſtuͤrzen, 
einem ein Fieber u * bringen. 
Fererer, ſiworet, S. ein kleines, gerins 
ges, ſchwaches Fieber, das Fieberchen. 
Feverfew , fih's worfiu, 8 Fieberfraut, 
Mutterkraut. „ 
Feverish, fih'; wörriſch, adj. 1) mit dem 
Fieber behaftet. 2) zu dem Fieber ge⸗ 
neigt, fieberhaft. 3) ungewiß, unde 
ſtandig , nicht warm und nicht kalt. 
4) heiß, brennend. 
Feverishneſs, 8. ein fieberhafter Zufall, 
die fieberhafte Eigenſchaft oder Neiz 


gung. ä 
Feèverous, fih'; worro} , adj. 1) mit dem 
ieber behaftet. — Fieber ahn- 

lich, fieberhaft, ſieberartig. 3) das 
Fieber verurſachend. 
every, fih' worri, adj. krank am Fieber. 
euillage, fuil“ jaͤhdſch, 8. wie Laub 
geſtaltete Zierrathen, Laubwerk. 

Feuillemort, fuil' mart, S. die 
des abgefallenen Laubes; auch Filemot 
oder Fillemort. N 

Feùmets, Feumishing, ſiehe Fewmets etc. 

Feùterer, 
waͤrter. 


Few, fiuh', ädj. wenig, nicht viel. a 


few, ein wenig, einige wenige, in 


few, mit wenigen Worten, kurz. 
Fewel or Fel, ſiuh' ell, S. was zur 
Unterhaltung des Feuers dienet. 3. 
B. Brennholz, Kohlen, Torf ze., die 
A- . to add Fewel to the Fire, 
ehl ins Feuer gießen. ö 
to Fewel, tu ſiuh'⸗ ell, v. 3. das Feuer 
unterhalten, zuſchuͤren, Holz, Koh⸗ 
len anlegen. 


Fewer, fiuh'⸗ orr, weniger, minder, der a 


Compar, von few. 


Z2 2 Fe est, 


* 


Farbe 


ſiuh' thrror, 8. ein Hunde⸗ 


Few 
Fewest, fiuh' eft, am wenigſten, der 
| Superl. von few. 
Feywmets, fiuh's mets, _ S. der 
Teenie fiuh': miſching, ? Koth des 
rothen Wildprets, Hirſchkoth, Gems 
I ſenkoth, Haſenlordeern. 


Fewnelſs, fiuh'; neß , S. 1) geringe An⸗ 

ahl, Wenigkeit. 2) Wenigkeit der 

. Worte, Kuͤr ze. 2 

to Fey, tu fab, v. a. einen Graben rei- 
nigen oder ſchlaͤmmen. | 


Fianes, fei aͤnts, 8. der Koth von ei- 


nem Fuchs oder Dachs. 

Fib, fibb', S. im gemeinen Leben bey 
8 ein Marchen , eine Fabel, 

eine Luͤge. | 

8 Fib, tu fibb', v. n. luͤgen, Maͤhr⸗ 

chen 28 ingl. in der Diebes⸗ 

ſprache agen. 

F 2 fib's bbre S. ein Ligner, Maͤhr⸗ 
chenerzaͤhler, Marchentrager. - 

Fibre or Fiber, fei“ worr / S. 1) ein fei⸗ 
ner Faden, feines Geſpinſt. 2) ein 
duͤnner Faden ſo fern er ein Beſtand⸗ 
theil manger Korper iſt} vin Faſer- 

. en, die Fiber. 

| belt — brill 5 ein — duͤnnes 

erchen, eine kleine Fiber. 

1 fei' bro}, adj. aus Fibern 

; beſtehend , faſig , faͤſerig. 

/ Fibula, fibjula, 

der aufere und kleinere Knochen am 
Bein, der (dbl kleiner iſt als das 
Schienbein (Tibia.) f 

Fice fi S. = Zis, ſchleichender, 
i r Wind. 

bilde wg fick kl', adj. 1) veraͤnderlich, 
unbeſtindig „ wankelmuͤthig, leicht⸗ 
ſinnig. 2) keine Dauer habend, vers 


aͤnglich. 
Fickleneſs, S. Unbeſtand Wankelmuth, 
Vergaͤnglichkeit, Veranderlichkeit, Un⸗ 
entſchloſſenheit. : 
Fickiy, fic: kli, adv. ungewiß, unbe⸗ 
ſtandig, auf eine wankelmuͤthige Art. 
Fico, fick o, S. ein Schnippchen mit 
dem Finger zum Zelchen der Verach⸗ 
tung. a Fico for Your Conjectures, 
Schade was fuͤr eure Muthmaßun⸗ 
zen. à Fico or a Fig for You, das iſt 
far euch (wenn man zuvor ein Schnipp⸗ 
chen gemacht hat.) 
Fictile, * kill , J. 
tet, thoͤneyn, irden. i ; 
Fiction, es ſch'n, 8. 1) die Erdich⸗ 
tung. 2) die erdichtete Sache, ein Ge 
dicht. 3) eine Unwahrheit , eine Luͤge. 
Fctious, Ke, ſchoſſ, adj erdichtet , ein⸗ 


ildet. ; 
gebilde ficktiſch ' oſſ, adj. 1) nachge⸗ 


Fictirious , 
icht aͤcht. 2) erdichtet. 3) 
ov ogg verblumt, 


nicht wirklich, allegoriſch / 
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Fictiriously, adv. auf eine erdichtete Ait, : 


$. das Wadenbein, 


aus Thon berei- | 


Fid 


1a. 0 _ | 
id, fidd', S. 1) ein ſpitziges Ei | 
mit die Sceleute — — 
Tauwerk aus einander bringen; auch 
womit ſie ſolches in einander echten. 
2) ein eiſerner Nagel (im Schi bau.) « 
Fid of Wood, ein hoͤlzerner Nagel 
a Eid of Tobacco, ein Stuͤckchen Ta 


back zum K a 

forace.)- . un 
Fiddle, ftd's dl', S. 1) eine Geige, Vio⸗ 

line, Fiedel. 2) ein Verhaftsbefehl 


verbluͤmte Sprache.) 
to Fiddie, tu fid- dl, v. n. 1) gei 


geigeny. 


fiedlen, auf der Geige ſpielen. Da 
deln, Spielwerk treiben, die Hände 
oft bewegen und doch nichts thun. 
Fiddle - dock, fid': dl'dack, S. der Name 
einer Pflanze | Getgenampfer, 
Fladlo - fiddle, fid'; d[', fad's dl, S. eine 
unbedeutende , nichtswerthe Sache, 
eine Lappercy 4 dummes Zeug, un 
verſtandiges Gewaſche. 
Fiddle- fäddle, adj. 1) unbedeutend, 
nichtswuͤrdig. 2) um eine unbedeuten⸗ 
de Sache ein Geräuſch machend, 
Fiddler, fid'; dVorr , S. ein Geiger, Fie⸗ 
— 1. Spielmann, der die Geige 
pielet. 
Fiddler's - Fare, das Spielmannslohn, 
beſtehend in Meat, Drink and Money 
Eſſen, Trinken und Geld. 
Fiddlers - Money, Spielmannsgeld, wor 
unter man gewoͤhnlich die 6 Pence Stu: 
cke verſtehet, weil auf den Kirhme# 
ſen, oder bey ſonſtigen Landtanzen je 
des Paar 6 Pence (6 Stuͤber) an die 
Muſikanten zu bezahlen pflegt. 
Fiddter's Bay, des Spielmanns Zahlung, 
is Thanks and Wine, Dank und 


ein. 
Fiddle - Stick, fid'; oh my S. 1) der 
Fiedelbogen, 2) eine nichtswerthe 
Kleinigkeit, eine Lapperey. a Fiddle: 
stick's End, bedeutet nichts. 
Fiddle - string, fid' dl'ſtring , 8. eine 
. Violinſaite, | 
Fiddle · Wood, fid“ dl wudd, S. der Hei 
genholzbaum (Citharoxylum Linn.) 
1 fid dling, 8. das Geigen, 
iedeln. 
Fiddliug, adj, part. laͤppiſch, albern, fie 
delnd, a fiddling Fellow, ein lappV 
ſcher Menſch , ein Laffe, ein kinds 


Fidebe. Get. dj. tr etre 

idele, fidi aq. treu, getreu. 

Fidelity. fidell” iti, S. die Treue, Wahr, 
haftigkeit, Ehrlichkeit, Redlichkeit, 
getreue Anhaͤnglichkei. 

to Fidge;, tu fidſc', 

to Fidget, tu fidſch - it, P 


vn. in unru⸗ 
higer Bewe 
gung 


haupte 
| Fidilciar) 


ſtes V. 


ein Bet 
uhe it 


dee Ju 
Fidyciary , fidjuh's ſchiaͤri; S. 1) der: Fitld- 
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ſeyn. to fdge or fidget about, 
derum laufen, hin und her laufen. to 
zu fidging, nicht ſtille ſigen können. 
Fidgets, fidſch⸗ ids , S. die unruhige Laus _ 
ne. He hat got the Fidgets, ſagt man Field - mouse, 
von einem, der nicht lange an einem maus, auch der Hamſter. 
Orte ſitzen kann, der immer in unru⸗ Field - Officer, fibld's af- fiſor, S. ein 
higer Bewegung iſt. ; 
Fidus, fidd; jo}, S. eine Göttin der 
Buͤndniſſe, der Tractaten. 
Fiddcial, fidjuh' ſchaͤll, adj. zuverſicht⸗ 
lich, unzweifelhaft, gewiß, ſteif und 


duck, ein gebackener Schoͤpſenkopf. 
Field - marshgl , ſihldmaͤr⸗ ſchall, S. der 
Feldmarſchall 


lieutenant, Major. f 
Field - piece, fihld's pihs, S. ein Felb⸗ 
uͤck, eine Kanone, die man bey der 
fanterie in der Schlacht braucht, 
Belagerungen aber zu klein iſt, 
staff, fihld': ta}, S. die 
jenige, welchem etwas anvertrauet iſt, ruthe , der Zuudſto> zu den Kanonen. 
ein Vormund. 2) in der Theologie a Field - victory, ein im Felde erfochte⸗ 
derjenige, welcher die Nothwendigkeit ner Sieg. ä 
des Glaubens, ohne gute Werke be⸗ Field - work, S. eine Verſchanzung im 
hauptet, _ ; Felde, eine Feldſchanze. | 
Fidijciary , adj. 1) zuverſichtlich, ein fe: Fiend, fihnd', S. 1) ein ien boſer 
es Vertrauen auf etwas ſegend, 2) eind. 2) der Teufel. 3) ein hollis 
, Wworan nicht gezweifelt werden kann, ſcher Geiſt, eine Furie. 
unzweifelhaft. Fierce, ſihrs' oder fers, ſiers, adi. x), 
E, fei, inter). pfui! wild, grimmig , wuͤthend. 2) beftig⸗ 
Hef, fibf', S. ein Lehen, Lehengut. ungeſtuͤm, hitzig zornig, leidenſchaft⸗ 
Held, fihld', 8. 1) ein offener nicht ein» lich. 3) ſtark, gewaltig, a fierce Wind, 
eſchloſſener Theil der Erdflaͤche, das ein ſtarker Wi 1 


ind. 
eld. an open Field, ein offenes Feld. Fièrcely, adv. auf eine wuͤthende, ö 
2)a culrivated Field, ein behauetes oder mige, ungeſtuͤme wilde, grauſame, 
beſaetes Feld, der Acker. 8 das offene gewaltthaͤtige Art 
Land, im Gegenſatze der Stadt, oder Férceneſs, 8. ; 
des Dorfes, das Feld. 4) the Field of tigkeit, ungeſtime Leidenſchaft, Graus 
Rittle, das Schlachtfeld, die Wahl⸗ ſamkeit. b ; 
att, 5) der Feldzug. 6) ein weiter Fieri „ facias, fizrifah's ſchaͤs, S. ein ge 
aum, ein Feld. 7) ein Raum, ein richtlicher Befehl an den Scherif, in 
Umfang. he has a large Field to age Schuld - und Beſchadigungsklagen, 
tate in, er hat ein weites Feld, ſich das Urtheil an dem Beklagten vollzie⸗ 
weitlaͤuftig darin auszulaſſen oder zu hen zu laſſen, dex Executions befehl. 
erfliren; 8) bey den Mahlern, die Pièrineſs, fei erineßf, 8. 1) beiſſe Bes/ 


Orundflache, der Grund. 9) in der ſchaffenheit, im eigentlichen Verſtande 
Vapenkunſt , die Oberflaͤche eines Hitze. 2) Hitze des Gemuthes , hi 
Schildes, das of vis Temperam 5 
Feld- basil, ſihld' baͤßil, S. Feldba⸗ ry, fei- eri, adj. x) aus Feuer bes 
ſilikum. a ſtehend, feurig. 2) heiß wie Feuer. 
Fidld- bed, ſihld' bedd, S. ein Feldbett, 3) durch Feuer erhitzt, heiß. 4) bitzig⸗ 


ein Bett, welches man mit leichter heftig. 5) leicht in Zorn zu bringen, 
Muͤbe im Felde aufſchlagen kann. gaͤhzornig. G wild, ungeſtuͤm. 
red. Colours, S. die Quartierfahnen Fiery» red, adj, feuerroth. % 
eines Regiments, kleine Fahnen, wo- Fie«e, fihſt, S. ein Fiſt , ſtiller Wind. 
mit den Regimentern ihr Platz im La- to Fiést, v. 4. fiſten, einen ſchleichen 
ger abgeſteckt wird. laſſen. ER, | 

Field - day, S. der Muſterungstag fiir Fife, feif', S. eine Queerpfeife , ſo zur 
die Soldaten, auch ein Exerciertagz Trommel geblaſen wird. 


geliefert wird. ife blaſen oder pfeifen. 
Filded, ſihl' deb, adj aufdem Schlacht⸗ vieen ff +tihu, adi. funfzehen , ein 


feld, in der Schlacht begriffen, im Mandel. 
Kriege befindlich. . Fifteenth , ſif - tinth - adj. the 15 th, der 
Field. fare, fihld fahr (Feldi fare) 8. Fuafzehente. a fifteenth, ein Theils 
Name einer Art Droſſeln, Kram⸗ von x5 der funfzebnte Theil. 
metsvoͤgel. the pied Fieldfare, die Fifth, fifth", adj the 3 ch, die Ord 


bunte Droſſel. che Pieldfare of Caro- nungszahl von five, der fuͤnfte. * 


9 


ins, die adroſſel, a Field - lane. 


ſihld / maus, 8. die Felds | 


Staabs officier, als Obriſt, Obriſt⸗ 


Wildheit, Wuth, Hef⸗ 


auch ein Tag, an welchem eine Schlacht to Bite, tu feif*, v. a. auf der Queer? _ |} 


1 


l 


* 


© 
— 
4 


Fif 


* 


ein Fuͤnftel; ingleichen die Quinte in 


der Muſik. a fifth monarchy- man, 

derjenige, welcher die fuͤnfte Monars 
chie, das iſt, das tauſendjaͤhrige Reich 
laubt, ein Chiliaſt. 


Fifthly, fifth li, adv, zum fuͤnften, 


funftens / 5thly. 
| Fiftiech, fif* tieth , adj. die Ordnungs⸗ 
ahl von fifty, der funfzigſte, 5oſte. 
Fifty, fif - ti, adj. funfzig, 50. 
Fig, figt 4 S. eine Feige, die Frucht vom 
Feen the infernal Fig, die 
eufelsfeige, der Stachelmohn. 
gurl. eine unbedeutende Kleinigkeit. 
1 don't care a Fig. ich bekuͤmmere 
mich nicht darum, ich frage den Hen⸗ 
ker darnach 2c, not a Fig, nicht einen 
Pfifferling. © Fig for him, was ge⸗ 
het mich der an? was bekuͤmmert mich 
der? was frag ich nach dem? 3) die 

Feigwarze. 4) ein Schnippchen, ſiehe 

ICO, - 

\ to Fig, tu ſigk v. a, 1) mit einem 
Schnippchen beleidigen, einem Trotz, 
Hohn bieten, verachtlih begegnen. 

2D) ̃ einem etwas unnuͤtzes in den Kopf 

. ſetzen, ihm etwas beybringen, ein⸗ 

8 ſchwatzen. ̃ | 

to Fig v. n. to fig up and down, hin 

und her laufen, herumſtreichen oder 
ſtuͤ men. 

Fig- apple, S. ein Jeigenapfel. 

Figary, figt aͤri, S. ein wunderlicher 

Einfall, eine Grille, Ausſchweifung 

des Gemuͤthes. F ; 

Fig - gnar, | ke naͤtt, S. eine Art Flies 

gen, we 5 durch ihren Stich die 

Feigen zur Reiffe bringen, eine Fei⸗ 

genfliege. 3 N 

Fig - marigold, figtmah': rigohld, S. eine 

Art Ringelblume, ein weitlaͤuftiges 

Geſchlecht ſogenaunter fetter Gewaͤchſe. 

Fig - pecker, ſigk - peckörr , S. die Feigen⸗ 

droſſel, Feigenſchnepfe; ſiguͤrl. ein 

r 

Fig - Tree, ſigk⸗ tri, S. ein Feigenbaum. 

Figger, ſigk - drr, S. ein kleiner Junge, 

der in ein Fenſter hineingehoben wird, 
um die in dem Zimmer, Laden 2c. ſich 

; befindenden Sachen herauszureichen 

1 (zum Stehlen.) ; 

| Figging- Law, figk inglah , 8. die Beu⸗ 

teelſchneiderkunſt (eigene Sprache.) 

to Fight, tu feit', v. n (hat im Prat. 
Fought.) fechten, ſtreiten, (im Kriege 
und auch im Zweykampf.) to draw 
the Enemy to fight, den Feind zum 
| Treffen locken. to prepare to fight, 
ſich zur Schlacht, zum Schlagen ruſten. 
to Fight, v. a. 1) wider jemanden fech⸗ 
ten oder ſtreiten. to fight the Enemy, 
dem Feind ein Treffen liefern. 2) fur 


Xx 


— — — 
9 


— — 


r . 
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2) 


Fig 


etwas ſtreiten. he fights the Cause of 
onour, er ſtreitet fur die Sache der 

Ehre. 3) to fight a Battle, eine 

Schlacht liefern. J to fight it out, 

es aus fechten, entſcheiden , endigen. 

5) to fight your Way, ſich durchſchla⸗ 

gen. Fight - Dag , fight Bear, i< will 

mich in ihren Streit nicht mengen, fie 

mogen ſich ſchlagen ſo ſehr ſie wollen. 

Fight, feit, S. x) ein Treffen, eine 
Schlacht, ein Gefecht. a Sea - $ighe, 
eine Seeſchlacht. a Land- fight, ein 
Landtreffen. 2) ein Zweykampf, ane 
Schlagerey. a Cock - fight. ein Hahs 
neugefecht. 3) auf den Schiffen ein 
Schugſchirm , ein großes Tuch, wel; 
ches man um das Schiff ſpannet, die 
Soldaten waͤhrend des Gefechtes da⸗ 
hinter zu verbergen. F 

Fighter, fei torr, S. ein Krieger, 
Schlager, Fechter, Raufer, Balger, 
der ſich immer ſchlaͤgt. 

Fighting, fei ting, part. adj. 1) zum 

— oder zum S 
ghting men, gewaffnete, zum Treffen 

taugliche Soldaten. 2) the F 
Field, das Schlachtfeld. 

Fighting, 5, 1) das Fechten, Streiten. 
2) ein Gefecht; und als part. fech⸗ 
tend, ſtreitend. | 

Figment, figf + ment, S. ein Gedicht, 
eine erdichtete Sache, Erdichtung, 
Erfindung, Einbildung. 

Figmental, figfmenn'; tall adj, erdichtet/ 
eingebildet. 

Figulate, figf julaͤht, adi. aus Thon 
bereitet irden, thonern, 

Figurable, figf- jurabl', adj. was ſid 
N in eine gewiſſe Form bringen 


Ant. ; 
Figurability, figfjurdbill'; iti, 8. die 
Fahigkeit, in eine gewiſſe Form ge⸗ 
bracht zu werden, eine beliebige Bil 
dung anzunehmen. 
Figural, figk - juraͤll, adj. 1) durch die 
ußere Geſtalt abgebildet, bildlich. 2) 
durch ein Bild, d. i. durch die Yor 
ſtellung einer körperlichen Sache aus, 
gedruckt, ſiguͤrl. bildlich. 3) figural 
Numbers, Zahlen,, welche eine geo⸗ 
metriſche Figur vorſtellen. 
Figurate, ſigł juraͤht, adj. 3 von einer 
gewiſſen und beſtimmten Figur oder 
Geſtalt, 2) eine zufaͤllige kuͤnſtliche 
Geſtalt habend. figurate Stones, Bild⸗ 
eine, welche kuͤnſtlichen Körpern 
hnlich ſehen. 2) the figurative Coun- 
terpoint, in der Muſik , der figurier/ 
te Contrapunct. ; 
Figurarion, figfjurah's ſch'n, S, 1) die 
Beſtimmung zu einer beſtimmten Gs 
ſtalt oder Form , die Bildung Kin 
| | mirung. 


chlagen geſchickt. 
fighting 


Einbildur 
fizuranive , 
— ſinnlie 
ausdruͤcke 
poll Figur 
verbluͤmt. 
Figuratively 
ſgiirliche 
verblumts 
ſizurativen⸗ 
— | 
hqure, fig 
die ry 
| E. St 
4) vorzuͤ 
rakter, 
Leußere; 
ich elen 
— P 
ung it 
tas Bild 
rictung / 
g) eine 8 
aftrologt\c 
* T 
gur. 1 
kunst iſt 1 
drucks, 
durch ein 
13) in ett 
in der 
weichung 
tares ein 
to Figure, 
beſtimmt. 
ren. 
nachahme 
ken oder? 
ſeine Fig! 
vorſtellen 
muthe vo 
dorbilden 
Fizured, fi 
verindert 
bracht ꝛc. 
i Figure - 
guren od 
abaͤndert 
delt. 
Fgure- Fli 
— | 
zuring , 
Biden, 
abbilden? 
1 — E 
eigwarz 
8, 
beſtehend 
Filcer or 


jenige E 


Cauge of 
ache der 
le , eine 
it it out, 
endigen. 
irchſchla⸗ 
„ich wil 
ngen, ſie 
wollen. 
en, eine 
4 - fight, 
ght, ein 
pf, eine 
in Hahs 
iffen ein 
ch, wel; 
net, die 
btes da-. 


K rieger, 
Balger, 


1) zum 


eſchickt. 


Treffen 
fighting 


dtreiten. 
rt. fech⸗ 


gedicht, 
ichtung, 


dichtet, 
8 Thon 


pas ſich 
bring 


8. die 
rm ge⸗ 
ge Vil 


urch die 
lich. 2) 
ie Vor⸗ 
che aus 
 figural 


ne geos 


on einer 
ur oder 
inſtliche 
8, Bild- 
Toͤrpern 
e Coun- 
iguriers 


1) die 
ten Ge⸗ 


} / For, 
nirung. 


mirung. 2) die falſche Vorſtellung, 

inbildung. : 
— figk⸗ juraͤtiww, adj. 1) durch 
ein ſinnliches Bild etwas unſinnliches 
ausdruͤckend, bildlich, figuͤrlich. 2) 
doll Figuren oder bildlicher Ausdruͤcke; 
verbluͤmt. 2 8 9 
Fguntively, adv. auf eine bild liche, 
ſglixliche Art; in Bildern; in einem 
zerbluͤmten Verſtande. 
ſjzurativeneſs , S. die Bildung, Fors 
mirung, Bildlichkeit, ſiehe Figuration. 
Figure, ſigk⸗ jur, auch figk⸗ drr, S. 1) 
die Geſtalt eines Dinges, die Figur, 
, 2) die Abbildung einer Per⸗ 
ſon, Statue. 3) die Aehnlichkeit. 
4) vorgtigliche augere Geſtalt, Chaz 
rafter» Anſehen, Große. 5) das 
Aeuferez es ſey angenehm, unzier⸗ 
li< elend, ſchlecht oder praͤchtig. 5) 
glanz, Pracht, Staat. 7) eine Vor⸗ 
ſelung in der Mahlerey, die Figur, 
das Bild. 8) die Anordnung, Ein⸗ 
rihtung - Einſchrankung, Maßigung. 
g) eine Zahlfigur, Ziffer. 10) eine 
Arologiſche Figur, ein Horoſkop. 11) 
in der Theologie, das Vorbild, die 
Figur. 12) in der Sprach - und Rede⸗ 
kunst iſt Figure diejenige Art des Aus⸗ 
drucks, da eine unkoͤrperliche Sache 
durch eine forperliche bezeichnet wird. 
Iz) in einem andern Verſtande heißt 
in der Sprachkunſt oft eine jede Ab⸗ 


tares eine Figur. f 
to Figure, tu figk⸗jur, v. a. 1) eine 
1 Geſtalt geben, bilden for- 
en. 
nachahmen, abbilden. 3) mit Figu⸗ 
ren oder Bildern ſchmuͤcken. 4) durch 
ſeine Figur, durch ein ſinuliches Bild 
drſtellen , abbilden. 5) ſich im Ges 
muͤthe vorſtellen. 6) vorher abbilden, 
dorbilden. f fr” 
figured, figf'; jur'd, part. adj. gebildet, 
1 in mancherley Geſtalt ge- 
acht 1c, | 
tTigure- dancer, S. einer / der die Fi⸗ 
quren oder Zahlen in den Banknoten 
Gindert | Zehn in Hundert verwan⸗ 
e 


— Flinger, S. ein Aſtrologe, Stern⸗ 
enter. | 

Muring, figk'⸗ juring, S. das Formiren, 
bien, Abbilden; als part. bildend, 
abbildend. 

1 — ſigk⸗ wort, 8. Braunwurz, 
eigwarzenkraut. 

ol filsh's ſchoſſ, adj. aus Faden 


ehend. 
Flacet or Filaser, fill's aͤſorr, 8. der⸗ 
jenige Gerichtsbeamte, welcher die 
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weichung von der Analogie des Syn⸗ 


2) die Geſtalt eines Dinges 


Fil 


Inrotulation der Acten verrichtet, ſie 
an einen Faden anreihet. 

Filament, fiu⸗ aͤment, 8 ein duͤnner, 
zarter Faden; ein zartes Faͤſerchen 
oder Faden an Gewaͤchſen; ein Koͤr⸗ 


per in Geſtalt eines duͤnnen Fadens, 


eine Faſer, | 
Filamentous, fillamenn'7 to} ,, adj. viele 
Faſern oder zarte Faſerchen habend. 
Filanders, fill - anders, S. plur. die 
Wuͤrmer der Falken; eine Art Krank⸗ 
heit derſelben N "AL 8 
Filbert, fill” bort , S. die Lambertsnuß. 
to Filch, tu filſch' oder filtſch, v. n. 
heimlich entwenden , mauſen, ſtehlen, 
Kleinigkeiten rauben oder entwenden; 
pluͤndern. 


Filched, part. entwendet, gemauſet, 


geſtohlen. 5 
Filcher, filſch“ drr, S. ein Mauſer, ein 
Dieb, der gern Kleinigkeiten ſtiehlt. 
Filehing, filſch' ing, S. das Mauſen, 
die Mauſerey, das Stehlen, Rauben, 
Plundern, a filching-Cove, ein Dieb. 

a fiiching mort, eine Diebinn. 

Filchingly, adv. auf eine diebiſche Art, 
verſtohlner Weiſe. 

File, feil', S. 1) ein Faden, woran die 
Acten in den Gerichten gereihet wer⸗ 
den. 2) mehrere auf einen Faden 
gereihete Dinge, eine Schnur. a File 
cf Pearls, eine Schnur Perlen. 3) 
ein Verzeichniß, cine Liſte. 4) eine 
Notte oder Reihe Soldaten, ein Glied. 
to double the Files, die Glieder ſchlie⸗ 
Fen. 5) eine Reihe anderer Dinge. 
The Baggage came last in the file, zu⸗ 
letzt deſilierte die Bagaae. 

2 eine Feile, ein Werkzeug zum 

eilen. 

File, bedeutet auch ein Dieb, Beutel⸗ 
ſchneider. ; — 

te File, tu feil'; v. a. auf einen Faden 
oder auf eine Schunr reihen. 2) to 
file a Thing to one's Account, etwas 
auf ſeine Rechnung ſchreiben. 3) fei⸗ 
len, glatt machen, polieren. 4) be⸗ 
ſudeln, beſchmutzen, beflecken, ver⸗ 
unehren. 

to File, v* n. in einer Reihe hinterein⸗ 
ander gehen rottenweiſe marſchiren, 
to file off, abmarſchiren, defilieren. 

File- cutter, feil': kottörr, S. ein Feilen⸗ 


hauer, Feilenmacher. | 
beſudelt , auf⸗ 


Filed, part, adj. gefeilet, 
gereihet 2c. % 

File - fish, feil' ſiſch , S. eine Scholle. 

Filemot, fill matt, S. eine braune oder 
gelbbraune Farbe, die Farbe vom ab⸗ 
geſtorbenen Laube. . 

Filer, fei“ lorr, S. derjenige, welcher 
feilet, etwas abfeilet , der Feiler. 1 

— 14 


— — —ů WE - 
. "x" PP” "IR. - * 


Fil 


eines Sohnes gegruͤndet; einem Soh⸗ 
ne augemeſſen, einem Sohne gezie⸗ 
mend, kindlich. | 
Filiation, filliah': ſch'n, S. das Verhaͤlt⸗ 
niß des Sohnes zu dem Vater; die 
Kindſchaft; das Herkommen, als ci 
nes Sohnes vom Vater, oder eines 
Filigls von einer Hauptkirche. 
Filing”, fei“ ling, S. das Feilen. 
Filings, der Feilſtaub, die Feilſpaͤne. 


' Filipendvla , fet's lipendiula, S. rother 


Steinbrech, ein Kraut. 

to Fill, tu fill, v. a 9 voll machen, 
fullen, anfuͤllen. to fill hi; Belly, ſich 
den Bauch, den Wanſt fullen. 2) 
reichlich verſehen. 3) befriedigen, ge- 
nugthun, erfuͤllen. 4) reichlich ſaͤtti⸗ 
gen. 5) fill me some Drink, ſchenkt 
mir ein, gebt mir zu trinken. Auch 
mit einigen Adverbiis. To fill our, 
ausſchopfen, ausgießen, ausſchenken; 

vollfuͤllen, ausfuͤllen, vollmachen ; 
auch einen Stuhl, eine Wuͤrde aus⸗ 
fullen, To fill up, vollmachen, aus⸗ 
fuͤllen, anfuͤllen; einnehmen, von 
der Zeit, der Zeit nach zu etwas er: 
fordert werden. 21 


to Fill, v. n. 1) zu trinken geben, trans 


ken. 2) voll werden. 3) ſich ſattigen, 

uberfuͤllen. 4) to fill up, anſchwel⸗ 
len, einen See ic. 

Fill, S. 1) die Frille, das Genuͤge. 
have had my Fill of this Sort of Things. 
ich bin dergleichen Dinge ſatt. 2) der 
Raum N der Scheere eines 
Cubrmer 6 in welchem ein Pferd ge⸗ 

et; die Gabel. r 

Filled, fill'd, part. adj. gefuͤllet , ans 
gefuͤllet 3c. 

Fillemor, fill imatt , 8 die Farbe, wel⸗ 
che dem abgefallenen Laube gleichet, 
ſiehe Filemot und Feuillemort, | 


Filler, fil“ lörr, 8. 1) ein jedes Ding, 
welches nicht zum Nutzen, ſondern 
bloß zur Ausfüllung dienet, ein Luͤ⸗ 
ckenfuͤller, ein Flickwort. 2) derjenige, 
welcher die Frachtwagen belodet , ein 
Auflader ; auch einer, deſſen Amt es 
iſt, Gefaͤße vollzufullen, 3) ein Gas 
belpferd , ein Pferd das in der Schee⸗ 
re gehet. N 


Filler, fil”; lit, S. M) ein Kopfband, eine 


Kopfbinde, ein Stirnband. 2) ein 
Lendenſtuͤck, der fleiſchigte Theil von 
einem Kalbe. 3) Rollfleiſch. 4) in 
der Baukunſt, ein Zierrath an den 
Saulen, der Kranz. 5) ein Zopf, 
eine Haarflechte. eine Haarnadel. 

das Zungenhaͤutchen, Zungenband. 
$) die Staubfäden in den Blumen. 


| Filial, f- jau, adi. in der Eigenſchaft 


wo Fillip (one), tu fil“ lipp/ v. a. einem 


Fim 


) die vergoldeten Jierra | 
2 und _ Stande 
to Filler, tu fil”; lit, v. a. 1) mit einem 
Bande oder einer Binde binden. 2) 
mu einem Kranz zieren, einen 
um eine Saule machen, eine Saule 
— * _ — 2 a filleted 
Mar, eine mit einem K gezierte 
ö | ranze 


an | 
Filling, fil: ling, S. das Fiillen ; Vol, 
machen, als part. aus ausfvllen 
ſattigend. | 


einen Naſenſtuber geben, ſchnellen. 
Fillip, S. ein Naſenſtuͤber, ein Schnippt 
mit dem Finger. 
Fillped ; adj. der einen Naſenſtuͤber hey 
Filly or Filly - Fole, fil“ li « fohl, $, 
eine junge Stute, ein Fuͤllen, das 
Stuten füllen. | 
Film, film'; S. x) ein diinnes Häutchen. 
2) das Saamengcehauſe der Blumen. 
ro Film, tu film, v. a mit einem Huub 
chen bedecken, uͤberziehen. 
Fiimineſs, fil? mincß, „ S. 1) hautige 
Filmneſs, film“ neß, 1 Beſchaffenheit. 
2) ein duͤnnes haͤutiges Weſen. z) 
die Bedeckung mit duͤnnen Häutchen. 
Filmy, fil's mi, adj. 1) mit einem Haut 
chen verichen. 2) einem Hautcher 
aͤhnlich. 3) aus duͤnnen | 


beſtehend. — 
Filosella, filoſel“ la, S. geringe, dide 


Seide. | 
to Filter, tu fil' torr , v. a. durcſcihay 
filtriren } reinigen, lautern, / 

Filter, S. 1) ein Werkzeug zum Durds 
ſeihen, ein Seiher, ein Filtum, 

Durchſchlag, Seihetuch. 2) ein Zaw 
bertrank, Liebestrank. 

Filth, filth', S. 1) Schmutz, Koth un 
reinigkeit. 2) das Auskehricht. 3) 
ſittliche Knreinigkeit, grobe Wolluſt, 

Filthily,. filth ili, adv. 1) garſtiget 
- unflathiger Weiſe , auf eine ſchmußige 
Art. 2) unzuͤchtiger Weiſe. 

Filthineſs . filth's ineß, 8. 1) unrein 
ſchmutzige Beſchaffenheit, Unſaude” } 
keit. 2) Unreinigkeit des Gemüͤthes, 
Unflatherey, Befleckung. > | 

Filthy, filth'si , adi. 1) ſchmutzig / fv} 
thig, unrein. 2) ſittlich unrein un 
zuͤchtig. : : 

to Filtrate, tu fill“ traͤht, v. 8. filtriten 
durchſeihen. Flltred, durchgeſeihet u. 

Filtration, filltrah“ ſch'n, 8. das Fil 

ren oder Durchſeihen. | 

Fimble - Hemp, fimm' bl'hemp / S. do = 
weibliche Hanf, Fimmel, fruhzeitig0] ' 
gelber Hanf, der keinen Saams 
tr 


os F 


n auf den 


tampel. 


mit einem 
inden. 2) 


ten 
ine 


en, 
usfilln 
. 4. einem 


hnellen, 
Schnippt 


ſtuber ber 


F fohl, 8. 
len, das 


inten, 


lumen, 
em Haut 
) hauti 
2 
zeſen. 3) 
autcen, 
1em Haut 


. 
e, dice 
urchſeihen, 
m Durch 
Filtium, 
ein Zaw 


Roth, U 


richt. 3) 
Wolluſ. 
garſtiget, 
ſchmuzige 


) unreint | 
Unſauber | 


zemuthes / 


Sault 
a hllered 
ze geziert 


bim 


finbriated, fimm'? brishted dj. mit 
einem Saume verſehen z' eingefaßt/ 


eingeker bt. n 

fin, finn, S. 1) die Floßfeder an den 
Fischen eine Finne. 2) in der Schifs 
ſerſprache ein Arm. 2 one finned 
Fellow , ein Kerl mit einem Arm, der 
einen Arm verlohren hat. : 

fin - footed, finn“ futted, adj. mit 
Schwimmfuͤßen verſehen, wie die 
Ganſe und Enten; der oder die Fuſe 
mit zarten Felleu zwiſchen den Zehen 


t. 

Radle, fei' naͤbl', adj. was geſtraft zu 
werden verdienet, ſtrafwuͤrdig, ſtraf⸗ 
fällig was eine Geldſtrafe zuläßt. 

Final, fei's naͤll, adj. 1) das letzte an ei⸗ 
ner Sache, endlich, zuletzt. 2) ents 


ov, 


idend, beſchließend. toͤdtlich, 
— 2 38 ot 
einer Abſicht gehorig, the final 


„die Endurſache. 

Inally, fei's naͤlli, adv. 9 zum Schluſſe, 
endlich, zuletzt, ſchließlich. 2) voll⸗ 
ſaͤndig, unwiederbringlich , auf eine 
nicht mehr wieder zu erlangende oder 
nicht mehr zu helfende Art. 

_ _— S. das Einkommen, 

it. > 

Fininees, finninn's ſes, S. plur. die 
Staatseinfiinfte , die Einkuͤnfte eines 


landes herrn. 8 
Fnincer , finn&nn's ſorr, 58. derjenige 
Financier, finnänſihr', * welcher mit 

den Landeseinkuͤnften zu thun hat, ein 
ancier; ein Neutereybeamter , ein 
ann, der das Finanzweſen verſtehet. 

'Faary, fei's naͤri, 8. auf den Eiſenwer⸗ 

der zweyte Hammer, wo das 
ausgeſchmolzene Eiſen unter dem Ham⸗ 
mer gereiniget wird; der Friſchham⸗ 
mer, das Friſchfeuer. 

Finch, finſ<", auch wohl fintſ<', S. der 
Name eines Vogels, ein Finke. 2 
Bull - finch, ein Blutfink oder Dom⸗ 
pfaffe. a Chaff- fineh, ein Buchfinke. 
a Gold- finch, ein Diſtelfink, Stiegs 
lit, dieſer auch Thistle - finch. a Green- 

h, ein Gruͤnling, Canarien ciſig 

Grunſpecht. 2 Finch - Creepet, die 

Kohl - oder Braunmeiſe. 


gig) fv 
rein un 
filtriren 
geſeihet 16 


as Filius 


p / S. dd 


uͤhzeitigaſ 
Saama 


1 


Find, tu feind', v. a. (hat im Praek. 


und im Partic. Found.) 1) durch Su⸗ 
chen erhalten, finden. shall make 
You find Your Legs, ich will euch 
Fuſe machen. 2) etwas verlohrnes 
etwas angenehmes erhalten, * finden. 
3) begegnen, finden. 4) aus Erfahs 
kung wiſſen, finden, befinden. to find 
by Experience, durch die Erfahrung 
{abr werden. 5) erreichen. 6) durch 

fmerken, oder Nachdenken ent de⸗ 


729 


Finder, feind? orr , 


Finding, feind ing, 8. das Fin 


Fine, f 


Fine, fein), S. 1) eine Geldſtrafe, Geld⸗ 
buße. 2) Verbindlichkeit zur Strafe, 


Fin 


cken, finden. 7) was verborgen iſt 
entdecken, erfinden. 8) bemerken, ge⸗ 
wahr werden, 9) auf etwas betrefſen, 
ertappen, fangen. to be found ina 
Lie, auf einer Liige betroffen wer⸗ 
den. 10) antreffen, Eben. 11) durch 
richterlichen Ausſpruch beſtimmen. to 
find one guilty, einen ſchuldi 


ihn fur ſchuldig erklaͤren. 12) mit et? 
was verſehen, verſorgen. He finds me 


in Money and in Victuals, er verſor 

mich mit Geld und mit Speiſen. 17) 
in den Rechten billigen, m hal⸗ 
ten, gut heißen, fuͤr Recht erkennen. 
14) befinden (wohl oder ubel.) pray 
Sir, how do you find yourself? wie 
befinden Sie fi? 15) I can't find in 
my Heart to doit, ich kann es nicht 


uber mein Herz bringen. 16) to find 


fault, tadeln. 17) to find out, aus ſin⸗ 
dig machen, entdecken, erfinden, et⸗ 
was aufloͤſen, entwickeln. To find iſt 
ein Wort von ſehr freyem und will⸗ 
kuͤhrlichem Gebrauche, dem man nicht 
leicht Graͤnzen ſetzen kann. 


cher etwas fiudet , erfindet, entdecket. 
ausfindig macht. 2) eine Art Hunde, 


der 2 udel. 3) ein Aus⸗ 
feels er, Viſitator, 4) eine Kruͤcke der 
er. 


« Find - fault, & feind fohlt, S. ein Tab⸗ 


ler, Verlaͤumder, Laſterer. 


Eutdecken; als partic. ,findendy2c. 


Findy, finn's di, adj. plump, ungeſchickt, 


ſchwer; fett, dauerhaft, wichtig 
dicht. (ein veraltetes Wort.) 

ein , adj. 1) fein, nicht grob. 
fine Linen, feine Leinwand. 2) von 
fremdem Zuſatz gereini et, fein, rein. 
) ſubtil, fein, zart, duͤnn. 9 ver⸗ 
feinert, ſubtil / ausgedacht, fein. a 
fine Scheme. 5) hell, durchſichtig, 
klar, lauter. 6) vortrefflich, auserle⸗ 


ſen} herrlich, prachtig. 7) geschickt, 
verſchlagen, liſtig, fein. 8) zierlich, 
{on mit Anſtand, von 


ſchon. 9) | 
Perſonen. 10) von guten Sitten, ar⸗ 
tig. 11) geputzt, praͤchtig / glaͤnzend, in 
die Augen fallend. a fine Spun, fine bred 
Gentleman, ein huͤbſcher, artiger, hofs 
licher Herr. 12) oft wird ſine im ver⸗ 
aͤchtlichem Verſtande gebraucht, wie 
das Deutſche ſon. a fine Exchan 
for Liberty, ein ſchöner Tauſch fiir die 


Freiheit. 

Fine, fein“, S. das Ende, 
verbialiter, in dem Ant 
endlich, am Ende. 


nur ad- 
e in Fine, 


die 


1) derjenige, wels 


. 
> 4 
bi 
* 


= 


Fin 


die Schuld, Strafbarkeit. 8 das jeni⸗ 
ge Geld, welches fuͤr eine Befreyung 
oder fur ein Privilegium bezahlet 


wird. 4) was man dem Landesherrn 
bey dem Antritte eines Lehens bezah⸗ 


let, das Lehengeld. 5) das Ende, d 
a 


to Fine, tu fein / v. a. 1) um Geld ſtra⸗ 


fen. 2) reinigen, laͤutern, verfeinern. 
3 verſchoͤnern, ſchmuͤcken, zieren. 
) duͤnner, feiner, zarter machen. 5) 
durchſichtig, hell und klar machen. 
to fine the Wine, den Wein klaͤren. 
to Fine, v. n. 1) eine Geldſtrafe erlegen. 


ä 2) das Geld fur ſein Privilegium er⸗ 


egen. - | 
Fined, fein'd, part. adj. gereiniget , ges 
lautert, um Geld. geſtraft 2c. 
to Fine - draw, tu fein drah , v. a. ſehr 
fein, mit verborgenen Stichen naͤhen, 
etwas ſo ſauber zuſammennaͤhen, daß 
— die Stiche nicht zu ſehen be⸗ 


mmt. 

Fine - drawer, fein? drahbrr, 8. eine 
Perſon welche mit feinen, verborge- 
nen Stichen nahet. 

Fine - drawing, fein drahing , S. das 
Naͤhen mit verborgenen Stichen. 

Fine - drawn, fein drahn , part. adj. mit 

verborgenen Stichen genahet. | 

Fine- fingered, fein finggord , adj. fein 
kuͤnſtlich, geſchickt, vortrefflich, aus- 
erleſen. a fine- fingered Workman, ein 
geſchickter, kuͤnſtlicher Arbeiter. 


Tineiy, fein ſi, adv. 1) auf eine feine, 


d. i. zarte, duͤnne, reitzende, artige, 
ierliche, ſchoͤne, prächtige Art. 2) 


I ſharf , mit einer feinen Schneide. 3) 


auch ironiſch, auf eine elende, ſchlech⸗ 
te Art, ſo daß es eine veraͤchtliche 
Bemerkung verdient. Then he is fine- 
ly caught in his own Snare, ſo iſt er 
hon ganz niedlich in ſeiner eigenen 
chlinge gefangen. by 
Fineneſs, fein- neß, S. 1) 
Schoͤnheit, Reitz. 2) außeres gutes 


Anſehen, Glanz. 2) feine, kuͤnſtliche, 


ſubtile Beſchaffenheit, Feinheit. 4) 
Reinigkeit, Abweſenheit aller frem⸗ 
den Beymiſchung, Lauterkeit. 5) 
Spitzfindigkeit. 6) angebohrne Frey⸗ 
muͤthigkeit, Feinheit. 


Finer, fei' uörr, feiner, huͤbſcher 2c. 


der Comparat. von Fine hat Finest 


iin Superl. 


Ftiner, fei“ nbrr , 8 derjenige, welcher 


die Metalle reiniget, ein Schmelzer. 
Finery, fei' nbri , S. ſchoͤnet Anſehen, 
aͤußerer Glanz, Lebhaftigkeit der Far⸗ 
ben, Schmuck, Putz, Kleiderpracht. 
Fine - spoken, fein'- ſpohk'n, adj. die 

Gate des guten Ausdruckes habend. 
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ierlichkeit, 


Fin 


Fine · Spun, ſinn' ſponn, adi. von 
artigen Sitten, wohler a ; 
Finéſse, finef',; S. Liſt, Kunſtgrif 
Feinheit, „Spitzfindigkeit, Ranke. : 
Einew, finn ju, S. der Schimmel. 
Fiaewed, finn? ju'd, adj. ſchimmllcht, 
oder ſchimmelig, verſchimmelt. 
Fingart, finn“ gart, S. auf der Reit⸗ 
bahn, ein Pferd, das dem Reſter 
nach dem Sporn ausſchlaͤgt. 
Finger, fing -gorr ,- oder etwas hdrter 
fing ⸗gkörr, S. 1) ein Finger, to have 
a' Finger in the Pye, die Hand mit 
im Spiele haben. To have a Thing at 
one's Fingers End, etwas an ben Fins 
gern herzahlen koͤnnen. viy Fingers 
itch to be at it, ich hatte wohl Yuſt 


ce 


mich daruber her zu machen. His Fin» | 


gers are Lime- Twigs, er laßt die Fins 
ger kleben; er ſtiehlt wie ein Rabe. 
ell make you find your Fingem, ich 
will euch ſchon zu thun machen, an 
die Arbeit bringen. 2) die Breite ei⸗ 
nes Fingers, als ein Lingenmaſ, 
four Ern 3 
eine Ar althiere eerſteruy 
Sternfiſch. i 
to Finger, tu fing“ goͤrr, v. a, 1) oft 
und leicht beruͤhren, begreifen / be 
taſten , befuͤhlen. 2) zur Unzeit, oder 
auf diebiſche Art angreiffen. 3) ein 
muſikaliſches — ſpielen. 4) 
etwas ſehr geſchickt mit den Fingern 
verrichten. | 
Fingercd, fing“ gor*d , adj. part. 1) mit 
Fingern verſehen. Light fingered, der 
die Finger kleben laͤßt. 2) begriffen, 
828 3) diebiſch entwandt, wegge 


Fingering, fing“ goͤring, S. das Bes 
greiffen, Betaſten. als part. beruh/ 
rend, betaſtend. 

Finger - fern, fing“ goͤrr fern , 5. der 
Name einer Art Farnkrautes, 
gerfarn , Steinfarn, Hirſchzunge. 

Finger - Post, fing“ gorpohſt S. 1 es 

ene ein Wegweiſer. 2) figurl. en 
arrer. 

Finger- Stone, fing': gbrſtohn 8. det 
Name einer Verſteinerung, welche en 
nem Finger gleicht, der Belemnit, 
Pfeilſtein. | | 

Fingle fingle, fir”; gl' fang? glo/ S. Laps 
perey , eine Kleinigkeit. 

Finical, finn's ifall, adj. lappiſch , auf 
eine gezwungene Art zierlich oder 96 
ſchmuͤckt, affectirt, laͤcherlich. 

Finically, adv. auf eine läͤppiſche / 9& 
zwungene , affectirte, geſuchte Ark. 

Finicaſneſs, S. uͤberfluͤſſiger, geſuchter 


affectirter Putz, Gezwungenheit } [aps 
Fi- 


piſches Weſen, Lipperey. 


gkin, wie 
lung, fein 
deinigen ꝛc 
fliren des 

nit Geld 2 
us, fet n. 
Duchs 2c. 


& Finish, tu 


. zu Stat 
aden, eine 
ſe beendige 
ingen. a 
tes Werk 
fushed , fin 
higet / zu 

witommer 
faisher , fin 
veler eir 
fe vollend 


endli< da 
Finiteleſs, fe 
des, keiner 


ww guten 
dungzrif, 


tanke. 
nmel. 
immlicht, 
lt. 


der Reit⸗ 


m Reiter 


ohl Luft 


His Fin - 


t die Fin 
in Rabe. 
vers, ich 
hen, an 
Breite ei 
genmaß, 
reit. 3) 
eerſterny 


. 1) oft 
fen, be⸗ 
1972 

ein 
N. 4) 
Fingern 


9 mit 
der 
egriffery 
x wegge, 


das Yo 
. beruhs 


8. der 
„ Fins 
nge. 
40 ea 
ur 

S, der 


elche ei 
elemnit / 


S, Laps 


b / auf 
der ge⸗ 


he / ges 
+l 
eu 

t, laͤp⸗ 


Fi- 


| 


Fin 


kin, wie Finical, welches ſiehe. 

king, fein ing, 8. 1) das Lautern, 
Aanigen 1c. fining of Wines, das Ab- 
lären des Weines. 2) das Strafen 


it Geld ꝛc. : 
0 S. das Ende, eines 


N a fei nis, 

Duchs ꝛc. a 

Fish, tu finn iſch, v. a. 1) zu En⸗ 
k, zu Stande bringen, endigen, voll⸗ 
aden, einer Sache ein Ende machen, 
le belndigen. 2) zur Vollkommenheit 
kingen, a 'finished Work, ein vollen⸗ 


ktes Werk. : 

hed , finn iſch'd, part. adj, been/ 
get, zu Ende gebracht, vollendet, 
witommen gemacht. * 
ſauher, finn 7 iſchorr , S. 1) derjenige, 
velher eine Sache zu Ende bringet, 
ſe vollendet, zur Vollkommenheit 
kingt - der Vollender, Vollzieher. 
2) the Finisher of the Law, der 
<arfrichter. 

hi, fei' neit, nach Walker, 

Inke, finneit', nach Sheridan, 5 
„nin, fin nit, die eigentliche Volks⸗ 
Sprache, adj. eingeſchraͤnkt, begraͤnzt, 
endlih , das ein Ende hat. 
finiteleſs, fei' neitleß, adj. keines En⸗ 
des, keiner Einſchraͤnkung faͤhig, ends 
los unendlich, unbegranzt. 
finitely, fei neitli, fineit's li, fin“ nitli, 
dv. mit gewiſſer Einſchraͤnkung - in⸗ 
nerhalb gewiſſer Granzen bis zu ei⸗ 
nem gewiſſen Grade, mit gewiſſem 
* oder Ziele, auf eine endliche 


futeneſs, fei neitneß, fineit's neß, fin“ 
nitnef } S. die Eingeſchraͤnktheit, End⸗ 
likeit , Endſchaft. 

tive, fin“ nitiww, adj. was Maaß, 
All und Granze ſetzet, was ein- 
rinft. 

Faitor, finn“ itorr, S. der Geſichtskreis, 
Horizont. ä 


of Einſhrankung auf gewiſſe 
tanzen. 
files, fiun“ leß, adj. ohne Floßfedern. 
like, finn ⸗leik, adj. Floßfederu aͤhn⸗ 
wie Floßfedern. 3 
d, finn'd, adj 1) auf beiden Sei- 
ken eine breite Schneide habend, wie 
m Pflug. 2) was Floßfedern hat. 
Imy, fin ni, adj. mit Floßfedern ver? 
— fuͤr das Element des Waſſers 
det, 


Fndchio, finohs tſchio, 8. Fenchel. 


For, fei“ norr, 8. derjenige, wel— 


'ennet , ein Schmelzer. ſiehe auch 
Finer. 


Finoed, finn'; tohd, adj. mit einer 
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lmude, finn“ itiuhd, 8. Eingeſchraͤnkt⸗ 


ger die Metalle reiniget, läutert, fein 


Fir a 


Schwimmhant verbundene Zehen ha⸗ 
bend, Schwimmfuͤße habend wie die 
Ganſe, Enten 2c, 8 

Fipple, fip - pl', S. der Pfropf in einer 
Floke , der Kern., ( 

Fir, Fir - Tree, firr tri , S. eine Tanne 
der Tannenbaum; der Kienbaum, die 
Fohre, oft auch Kiefer; doch ſind die⸗ 
ſe letztern anderer Art. þ 

Fire, feir', S. 1) das Feuer, als ein 
Element. 2) der Zuſtand, da etwas 
brennt, das Feuer, der Brand, to be 
on Fire, brennen. to set on Fire, in 
Brand ſtecken. If 1 don't do it, all the 
Fat will be in the Fire, — fo wirds in 
keiner Ecke recht ſeyn. 3) ein brennens 
der Korper. The radiant Fires, die 
Sterne. St. Helen's Fire eine Art Ir⸗ 
wiſche auf der See, im Engl. an 
Hermes -{Fire, und im Deutſchen d 
St. Elmsfeuer. St. Anthony's Fire, 
der Rothlauf, die Noſe. Bon - Fire, 
ein Freudenfeuer. Wild Fire Hitzblat⸗ 
blatterchen. 4) eine Feuersbrunſt, ein 
Brand. 5) Glanz, 

liſche Feuer, die Verdammniß, die 
Holle. 7) alles was die Leidenſchaften 
reitzet und eutzuͤndet. 8) heftige Lei⸗ 
denſchaft, Hitze des Gemuͤthes. 9) 


lebhafte Einbildungskraft, Starke des 


Ausdrucks, geiſtreicher Gedanke. 10) 

heftige Liebe, Inbrunſt. | 

Fire, tu feir\, v. a. 1) Anzuͤnden, in 

Brand ſtecken. 2) die Leidenſchaft er⸗ 

regen, entflammen, erhitzen, auf⸗ 

muntern, anfenern. 3) durch Feuer 
vertreiben. to fire a Horse or to give 
the Fire to a Horse, ein Pferd auf ei; 
ner widernatuͤrlichen Geſchwulſt mit 
einem gluͤhenden Eiſen brennen, um 
die Geſchwulſt zu - zertheilen z derglei⸗ 
chen Eiſen nennt man Firing- Iron. 

to Fire, v. n. x) in Brand gerathen, 
Feuer fangen, ſich entzünden, 2) von 
einer Leidenſchaft entzuͤndet ſeyn oder 
werden. 3) Feuer geben, feuern. to 
fire a Gun, eine Kanone, ein Gewehr 
losſchießen. 9 to fire a Slug, einen 
Schnaps trinken. 

Fired, feir'd', part. angezuͤndet, anges 
ſteckt, angebrannt, in Hitze ge⸗ 
bracht I, f 4 

Fire- Arms, feir' arms, S. pl, Feuer: 
gewehre, Schieſtgewehre, Geſchoß. 

Tire - Ball, feir's bahl, S. 1) eine Feuer⸗ 
ugel, ein Feuerballen. 2) eine Gra⸗ 
nate, Handaranate, 

Fire - boot or Fire- bote, feir' buht, 8. 
dasjenige Holz welches ein Lehenmaun 
zu ſeiner Fenernus bekommt. 

Fire - brand, feir“ brand, S. 1) ein Feuer⸗ 
brand, ein brennendes Stu> Holz. 

| 2) ein 


to 


icht. 6) das hoͤl⸗ 


— — — — — 
* 7 _ 
- 
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— 
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2) ein Mordbrenner. 3) ein Meute⸗ 
macher, Unruheſtifter , der Radels- 
fuhrer eines Aufruhres. 

Fire- brush, feir's broſch, S. ein Wiſh 
oder Beſen, den Herd damit zu keh⸗ 
ren, eine Feuerburſte, 

Fire - Croſs, *feir's fraß, S, zwey kreutz⸗ 
weife! an einer Lanze gebundene Feuer⸗ 
braͤnde, welche ehedem in Schottland 


das Signal eines allgemeinen Aufſi⸗ 


zes waren, das Feuerkreutz. 

Fire - Drake, feir'; drahk, S. 1) eine Art 
feuriger Schlangen, die Feuerſchlan⸗ 
ge. 2) ein feuerſpeyender Drache, ei⸗ 
ne feurige Lufterſcheinung. 3) eine 
Granate. | , 

Fire-fan, feir' fann, S. ein Feuers 

ſchirm. 8 

Fire- flaw, fer- flah, S. der Adlerfiſch, 

Angelfiſch. . 

Fire - fork, feir's fark, 8. 1) eine Ofen⸗ 
gabel. 2) ein Eiſen das Feuer damit 
aufzuruͤhren, das Schuͤreiſen. 

Fire - kiln, feir' filn , 5. ein Ofen. 

Fire- lok, feir' lack, S. x) das Feuers 
gewehr eines Soldaten, die Muskete. 

2) das Schloß an einem Schieß⸗ oder 
Feuergewehre. : 

Fire - man, feir's mann / S. 1) ein Mann 

der zu den Feueranſtalten gehoͤret, der 

zum Loſchen einer Feuersbrunſt be- 
ſtimmt iſt. 2) ein Mann von ſehr hef- 
tigen Leidenſchaften, ein higiger un⸗ 
geſtuͤmer Menſch. 


Fire- new, feir' niu, adj. 1) völlig neu, 


laͤnzend neu, funkelnagelneu. 2) 
riſch von der Schmiede, friſch von 
der Schmelzhuͤtte. 
Fire - pan, feit' pann, 8 1) eine Feuer⸗ 
prunes ein Kohlenbecken, auch ein 
Rauchfaß. 2) die Pfanne an einem 
Feuergewehre. | 
Firer, feir's örr, S. ein Mordbrenner, 
Fire - Priggers, 8. Diebe, die bei einem 
Brand, unter dem Vorwande zu hel⸗ 
fen, nur ſtehlen. x 
Fire - Room, S. ein Zimmer, welches 
geheitzet werden kann, eine Stube. 
Fire - Ship, . S. ein mit brennbaren 
Sachen angefuͤlltes Schiff, feindliche 
Schiffe in Brand zu ſtecken, ein 


Brander. n 
Fire- Sh6vel, S. eine Feuer⸗ oder Koh⸗ 
lenſchaufel, eine Feuerſchuͤppe. 


Titre - side, S. der Herd, das Kamin. 


Fire -skreàn, S. ein Feuerſchirm. 


Fire- stick, S. ein brennender Stock oder 


Span zum Leuchten oder Anzuͤnden, ein 
Leuchtſpan, Kienſpan. 
Fite- stone. S. 1) der Feuerſtein 2) der 
1 ein Herdſtein, ſeuerſeſter 
ein. 


Fire - wood, 8. Brennholy, Holz qud#0 nette 
wy” 


verbtennen. 


— — 8. - Feuerwerk. u born, 
ire - Workers, find Untere hohrne. 
der Artillerie. nterofficier a - Cousit 


Firing, fei- ring, S. 1) das AnziſhaF6{@wiſte 
Entzuͤnden ꝛc. wie das Verbum to Fe Int Fruits 
lang gebraycht wird. dis Bergs Sn 

ru it ie 
Rees _ 8 5 g — Gad 

to Firk,, tu ſerk, v. a. geiſſeln „nüchtun] Birtung + 
mit der Ruthe oder Peitſche — kakuͤufte 

Firkin, ferr- kinn, S. 1) ein Faͤßchen zul Aten Pf 
9 Galonen oder 35 Quart oder den an Wang, 
ten Theil einer Ohm enthaͤlt. 2) auf der Art, 
jedes kleines Faß, ein Faͤßchen. l, die e 

Firkin - man, S. in London, derjenige man zuerſ 
welcher Small- Beer, das iſt Kofent a Hay, fort 
den Bierbrauern kauſt, und in iich 
wieder verkauft. OY | 

Firm, ſerm, adj 1) derb, ſeſt, hart, | ale ſürcht 
nicht leicht durchzudringen. 2) ſtand-[ iy, ſiehe 
haft, entſchloſſen, beſtaͤndig, unerſchüt⸗ lie, ſisk, 
tert. 3) dicht, feſt, nicht fuͤſſg 

to Firm, tu ferm“, v. a. 1) feftſegen, le 
ſtaͤtigen, einfuͤhren. 2) ſteif und uy 
wandel bar worauf heſten (die ugg | Nau 
worauf heften.) 

Firmament, ferr'- maͤment, S. die Veſt 
des Himmels, das Firmament, der # 
ſtirnte Plan. | . 

Firmamental , ſermaͤmenn tal, adj. ju 
Firmamente oder dem Himmel 0 
himmliſch. 

Ty, 4 adv. 1) auf _ 
undurchdringliche, un | 
2) auf eine entſchloſſene, ſaudhaſte 
unerſchuͤtterte Art, ſeſt. : 

Firmneſs, ferm's neß, S. 1) Haͤrte, Felis 
keit, genaue Verbindung unter den The 
len, Dichtigkeit. 2) Dauethaftiglel 
3) Gewißheit. 4) Standhaſtigfeil 
Beſtaͤndigkeit, Entſchloſſenbeit. ) de 
geſunde, unverſehrte. Zuſtand. 

Firr- Tree, der Tannendaum, ſiebe kn. 

First, fort, adj. 1) der erſte, erlen 
was der Ordnung nach vor einem andett | ge 
Dinge iſt. with che first Opporuam] uh 
mit erſter Gelegenheit. 2) der erk 
der Zeit nach. at first Sight, bal 
erſten Anblick. at first, at tha fm, 
Anfangs. z) der erſte der Wurde nad Fr 
der oberſte. 4) groß, vortrefflich. uf n 
the first Place, vor allen Dingen. 

First, adv, 1) vor allen andern D 
am Anfange, anfaͤnglich. 2) I 
zum erſten, der Ordnung nach. 8 , 5 
all, fi-st and foremost. erfilid, | 17. ; 
das exſte, vor alen Dingen. rn N a 
lat, mit der Zeit, iiber lang oder fun] heiſen ißt. 

First begot or first, begotren, 1 _—_ 
gatt, forft* begat t'n , S. das 


, Holz 4 
ere, 
rofficiere 
as Anzu De 


rbum to Ff 
in der 


die dans 


he ka 
ſtraſin. 
1 def 
19 25 
2 
schen. " 


} Kofent 
in 


eſtſetztn, be 
teif und uy 


(die Auge 


>, die Dei 
ent, der # 


[, ich. 

1 pil 

f eine ſeſte, 

glice Art. 
a 


pie 
gn mehrern Kindern, die Erſtgebohr- 


or, firſt's barn; 8. der Erſtges * 


me. 
P Cousin, ſoͤrſt⸗koß⸗ n, S. leiblich 
geſchwiſterkind. Tila 

Fruits, forſt - fruht#, S. pl. 1 die 
nien oder fruͤbeſten Fruͤchte ihrer Art, 
he Erſtlinge. 2) der erſte Gewinn von 
der Sache z) die erſte und fruͤheſte 
Birfung eines jeden Dinges. 4) die 
Fakuͤnſte des erſten Jahres, einer erle⸗ 
Aten Pfruͤnde, die Annaten. 
ſidiog , 62ſt - 1ing , 5. das erſte in ſei⸗ 
ter Art, der Eritling , das Erſtgebohr⸗ 
u, die erften Fruͤchte, die Sache ſo 
man zuerſt gedacht oder gethan hat. 
uh, fort - 16, ady, erſtlich, zum er⸗ 


ny ſoͤrth, S. ein Schreckbild, Popanz z 
"4x 1 Erſcheinung. 

, iery. 
Ix, sik, 8. be Fiscus , die S 

Ker Nentkammer eines großen Herrn. 
Waal, fis kal, S. die offentlichen Ein⸗ 


1 


Huaſte, die Schatzkammer, die Kammer. 


a, aq), zu den offentlichen Einkuͤnf⸗ 
ten, zy der Schatzkammer gehörig, da 


hincinflieſſend. OY ; 
Fogg, fe tſchick, S. 1) ein Wurſſpieß 
der Fiſher uuch der Schiffer. 2) ein 
Kreiſeltopf womit die Knaben ſpielen; 
11 ag Fizgig. 8 
„ fiſh; 8. ein Fiſch. 2 Shell - fish, 
ein Schellfiſch, ein Schalthier. a Cray- 
ich, ein Krebs. 1 have other Fish co 
i; ich habe wichtigere Sachen abzu⸗ 
oder zu verrichten. Pishes will 
te wimming, die Fiſche ſind gern im 
duſen, oder nach dem Fiſch, gehort 
in guter Trunk auf den Tijch. 
li iſt auch ein Beyname fiir einen Ma⸗ 
toſen, Schiffsknecht. a scaly Fish, 
ta grober, ungeſchliffener Schiffsknecht. 


o, tu fisch, v. e. 1) im Waſſer nach 
; iſcen * 4 fiſhen. 2) in einer Sas 


qe nach etwas ſuchen oder forſchen. to 
kh out a Thing, eine Sache aus ſor⸗ 


vF lh, V. N. it l 
leſiſtiget 2233 3 
des ſtreben, darnach fiſchen. 


igen. 
n Dingen 


Uh - Block, fiſch'- black, S. der Klotz 


der Block in einem Schiff, welcher in 
euer Kerbe am Ende des Ankerbalkens 
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Fished, 'd | 
Fisher, me i 


Fisher - boat, S. ein F 
Fisher man, 5. ein 


Fisner - Town, 8. 


Fish - 


Tisbivg- hawk, S. eine Art 


Fis 


/ 


vogel. | 
Nachen zum Fiſchiangen. 
Fiſchfange lebt. 
wohnter Ort, eine Fiſcherſtadt. 


Fishery , fiſch's $ri , S. die Fiſcherey, der 


Fiſchjang; das Fiſchfangen. 


Fisnes auf einem Schiff, ſind kleine Bau⸗ 
ſtuͤrmiſchem Wetter 
gebraucht werden, die Maſtvaume und 


ſtuͤcke, welche bey 
Segelſtangen zu verſtarken. 


Fishtul, fiſch- full, 243. fiſchreich, gut 


mit Fiſchen verſehen. 


Fish - garth , fiſch⸗ garth, S. das Schutz⸗ 


bret an einem Fiſchteiche, das Wehr. 
eine Fiſchangel. 


to Fishity, tu fiſh": ifet, v. a. in einen 
iſch verwandeln, zum Fiſch machen. 
Fishing, ſiſch⸗ ing, S. 1) das Fiſchen. 
2) der Fiſchfang, die Fiſcherey, Vor⸗ 
rath von Fiſchen; die Bequemlichkeit 


Falken, der 


Fishing - Line, S. dle Angelſchnur. 
Fishing, als part. fiſcheud, fiſhen- there 
i fishing in troubled Waters, in 


is good 
tbe Waſſern (im Triiben) iſt gut 


Fiſche zu fangen 
Weikkopf , Blaufuß 


Fish - Kettle, ein Fiſchkeſſel (zum Fiſch⸗ 
kochen | | 


Fish - .. S. der Fiſchmarkt. 
Fish - meal , S. Fiſchſpeiſe; eine Mahlzeit 


von Fiſchen. 


— S. ein Fiſchhdndler, 
Fish - 
Fish - Tüb, S. eine Fiſchwanne. 
Fishy, ſiſch -i, ad 


nd, S. ein Fiſchteich. 


ſchleichen. 


to Fisk, v. a. wanken machen, ſchuͤtteln, 
te fisk the Tail, 
gen, mit dem 
Schwanze wedeln; figuͤrlich, ſich ihin 


ſchwenken, bewegen. 
den Schwanz bewegen, 


und her bemuͤhen. ; 


Fisker, fidk'- rr, S. ein Herumliufer , 


Muͤßiggaͤnger, Pflaſtertreter. 


Fisking, fisk'- ing, S. das Bewegen, in 


weiteren Bedeutungen ſiede to Eisk. 
n Fisk- 


* 


— 


d, part. gefiſchet ze. 
fiſch⸗ oͤrr, S. 1) ein Fiſcher; 
auch Figherman. 2) The King's Fisher 
eine Art Vogel , der Konigsfiſcher , Eis⸗ 


iſcherkahn , ein 
Fiſcher, der vom 
ein von Fiſchern bes 


hook, fiſch' huf , 8. ein Fiſchhaken, 


: 1) aus Fiſch beſte⸗ 
hend. 2) von Fiſchen bewohnt, fiſchs 
reich. 3) ſiſchartig. 
to Fis K, tu ſisk v. N. 
ken. 2) to fisk about, herumlaufen, 
hin und her bewegen. 3) to fisk away, 
entwiſchen , ſich davon machen, hinweg⸗ 


1) wanken, ſchwan⸗ 


—— — a4» «4 * 


71 4, 
ET 


to Fist, fu 


"Vis - 


aFisking Goſsip , eine Herumlaͤuferinn, 
eine Stadtklatſche. i 
Fisque, fiff, S der Fifcus. ſiehe Fisc, 
Fiſzile, fis fill , adj. was ſich ſpa'ten laßt. 
Fitsility, fisſill⸗ iti, 

ſich gut ſpalten zu laſſen, Spaltbarkeit. 
r fiſh - (ur , S. ein Spalt, Ritz, 


Riß. 
to i „tu fiſ<h'- {ur , v. a. ſpalten, 


zerſpalten , etwas aufſpalten. 
Fist, fiſt, S. die Fauſt. to grease one's 
Fist, einen beſtechen, ibm die Hand ver- 


ſilbern. | 
fiſt', v. a. 1) mit der Fauſt 
ſchlagen. 2) anfaſſen , anareiffen. 


Fisted, fis'sted, att. adj. mit Faͤuſten 


Fistinut, fis : tinott, 


- 


geſchlagen; mit Fauſten verſehen. Club- 

 fisted , der große Fauſte hat. * 

Fisticknut fis · tic>nott , 8 S. die Piſtazie. 

ein welſches 

Pimpernuͤßchen. The Fistinut- Tree, 
der Piſtaziendaum. 


Fisticuff, fis'- tikoff, S. ein Schlag mit 


der . _ Fisticuffs, Schlaͤgerey, 
au ge 
118 ula, fis tiulaͤ / oder gz tſchula / 8. 


ein rohrartiges Geſchwuͤr, eine Fiſte 

a Fietula lachrymalis, ein Geſchwuͤr i 
den Thraͤnengaͤngen, die Thrdnenfiſtel. 
Fistular, fis'- tſchular oder fis'- tiuldr, adj. 
hohl wie eine Pfeife oder Rohre roͤh⸗ 


re ; 
Fistulous, fis tſchuloſſ, adi. fiſtelhaft, 
fiſtelartig , einer Fiſtel ahnlich. 
Fist iousneſs, S die fiſtuloſe , fiſtelartige 
Beſchaffenheit. . | 
Fisry, fis's ti, adj. was mit der Fauſt ge⸗ 
ſchiehet. a good fisty - cuff- man, der 
ſich gut auf die Fauſt ſchlaͤat. a 
Fit, ſitt, S. 1) der Paroxysmus einer 
Krankheit 2 eine jede kurze Ruͤckkehr 
nach einer Abweſenheit, der Zwiſchen⸗ 
raum. By Fits, by Fits and Girds, 
zu verſchiedenen Malen, dann und wann, 


unterbrochen. For a Fit auf eine Zeit⸗ 


lang. 3) eine ſchnelle und heſtige Ver⸗ 
aͤnderung des Gemuthes oder Korpers, 
ein Anfall, Anſtoß, Eintall. a melan- 
choly Fit ein Anſtoß von der Melan- 


cholie. 2 Fir of th. Mother ein Anfall 


von der Mutterbeſchwerung. a ma Fir, 
a Fit of Madne(s, ein Anfall von der 
Raſerey. a Fit of Love, eine auſwal⸗ 

lende Entzuͤckung der Liebe. a drunken 
Fit, ein Rauſch. Firs of Indifferency, 
gewiſſe Zeiten dee Kaltſinnes 4 eine 
jede ſchnelle und heftige Veraͤnderung. 
the Fits of the Season, veraͤnderliches 
Wetter. a bangine a scolding Fit eine 
Priteley , ein Gezaͤnk 5) ein hyſteri⸗ 
ſcher Anfall oder Anſtoß. 6) das boſe 
Weſen, die Epilepſie. 
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S. die Eigenſchaft to Fit, v. a. 1) einem Dinge gemäß 


* 


Fit 


Fit, adj, u WY nw 
a" bequem, geſchickt, ty em 


2) ſchicklich, dienti 
ziemend, anſtaͤndig, 2—— Y ſe 
tig, bereit. 5) paſſend, gerecht. 


chen, bequem, tuͤchtig, geſchickt 
chen, zurichten, ;uberciten 2) 
fir out, ausruſten , mit den nithig 
Beduͤrfniſſen oder Zierrathen 5 — 
4) to fit up, zubereiten, zurecht w 
chen; ingleichen ausmeubliren, aue 
ken. *,5) einer Sache gemaͤß ſeyn | 
dazu ſchicken. 6, Dinge von eigene 
Art zufammenthun, ſortieren. 7) ges 
ches mit gleichem vergelten. 
to Fit, v. u ſich ſchicken, den Uns ander 
gemaͤß ſeyn, paſſen, ſich geziemen. 
Ficta, fitt fa, „ S. eine kleine Art wi 
Fitch, fitſch, ( de Ervſen, die Wich. 
Wild- Fitch, wilde Wicken. ſehe 
1 Vetch. g 
itchat, * it, S. ein Iltis, cine 
Firchew eo tſchuh, e. — 
Stinkratz. auch Fitcher 
Firchee , fit's tſchi, 
Firchet, fit a tſchett, ( funſt , ein 2eſpip 
tes Kreutz. \ : | 
Fitchee, \ ad}. ſpitzig, geſpiyt, doch mir 
Fitchet, (in der Heraldik. a crols Fit 
cher, ein zugeſpitztes Kreutz. 
Fitcher, ſiehe Fitch ar. 


Firful . fitt's full, adj mit Paroxydmul Þ 


beladen, mit mehrmaliger Verdnderuti 
der Krankheit behaftet. ; 
Firly, fitt'* li, adv. fuͤglich, auf eine 
queme ſchickliche, billige Art 
Firment, fitt'- ment, S. eine geſ<idtt, 
bequeme Sache, eine Bequemlichbel 
Fitneis, fitt neß, S. die Schicklichtei 
bequeme Beſchaffenheit, Anſtdndigkel 
Firnels of Time, bequeme Gelegendell 
gelegene Zeit 5 
Firred , 1 part. adj. geſchickt * 
— zugeſchickt, zugerichtet, auge 
paſſet ꝛc. 5 
Fittedgeis, S. die Bequemlichkeit, f 
lichkeit. ; 1 
Fitter, fit“ töͤrr, S. 1) eine Perſon; 


etwas zubereitet, zurechtmacht, mut tin 


tet. 2) eine Sache die zu etwat uu 
lich iſt, die zu Verbeſſerung eines oy 
ges etwas beytraͤgt, ihm die geh - 
Beſchaffenheit ertheilet. 3) eine SQ 
te, ein Stuͤckchen. 10 
Ficter and Fittest geſchickter, am! geſc 
teſten ; der Comparat. und Saperlat. 
F — fit”: ting, 8. die Zubereitun 
'irring, fit ting, S. die 
Zurüſtung; das Zurichten  Ausriſis 
Mobilmachen; in fernerer Bedeul 
ſiehe to Fit. " 


etwas verſehen, womit aushelfen. zo” 


wilde Katze, de! 
* in der Wen | 


Linder da 
fre. feiv', 
8 B. the 


Krone. 

fe - fold, 
flnfdltig. 

ſhe- foot , | 
ferne mit 

de- leave 

. Wlitterig, 


Fire- l-av 


durdbobre! 
terfallen , 
m ill Rex 


s nad 
. n. 
jet, 2) to 
Otte niede 
lerlieren 
een 
Annern [ 
n m 
on, fick! 
| Viftufeit , 


Beſandigke 
it an ein 


wk 
em 
bed r 
dihlet, 
Mit, wo 
My adv, 


ide, gewi 
tXenr fs, vi 


7 ; þ 
110 


gerecht. 

e gemäß 
eſchickt 

N. 2 N 
belſen. 31of 
hen nöͤthig 


* 7) ger 
1 Um nder 
eziemen. 
ine Art wi 
die Viet, 
cken. fiehe 


1 Iltis, cine 
Katze, der 
der Waper 
ein ;geſpip 
t, doch mr 
a crols E- 
3 


Paroryemu 
Beranderun 


auf eine 


Art en 
e geſchi 

uemlidfeit 
chicklichken 
uſtaͤndiakel. 
Zelegendel; 


zeſhi>t 9 
htet , ange 


keit, $4 


1 
5 


von einen 


etwas tan 
| eines DW 
vie gehort 
zine Schul 


am geſchie 
uperlat. 


iam fn 
Bedeutulſ 
Fr 


| Fic 


ig, geziemend , gebiihr- 


blanſtaͤndig. | 
z, fitts, S. ein Sohn (dieſes Wort 
witd nur noch in den Rechten, in den 
1 = in Zuſammen- 
ngen gebrau 
bent. der Sohn des Herbert. 
u · Roy, ein natürlicher Sobn des Koͤ⸗ 
gigs (gewobnlich werden uneheliche 


Luder darunter verſtandev.) 
he, ſelw, adj. fünfe. 


- * Shillings. 
3 B. che Sen of five Shillings, be⸗ 
et im Schlld oder im Gaſthof zur 


Wed. feiw'-fold, adj. fünffach, 


tig. 
1 fan bew. futt , S. eine Art Meer⸗ 


9 Fuͤßen, der Fuͤnffuß. 
e 


lere mit f 
nen iw lihw'd, adj. fuͤnf⸗ 


\Witterig, fuͤnfſpaltige Blatter habend. 


Five - l-aved Graſs, Filnffingerfraut ; 


{4ſt auch Cinquefoil eine Art Klee 


ſhes, ſeiws, S. plur 1 eine Art Spie⸗ 

kes mit einer Kusel. 2) eine Krank⸗ 
keit der Pferde, die. Feifel. 

i Fix, tu ſicks “ v. a. 1) feſt, unbeweg⸗ 
lih machen. 2) feſtſetzen, unveraͤnder⸗ 
lich beſchließen. to fix Busineis, eine 
Sage beſchließen, feſtſetzen, beſtim⸗ 


| [men. z) auf eine feſte Art auf etwas 
heften. 4) der Fluͤſſigkeit oder 


lichten, { 
| . riren. to fix 

t. es firiren. 5) der Beweglichkeit 
leruuben, feſtmachen. 6) durchſtechen, 
burhbobren. 7) to fix upon, worauf 
#rfallen , einen Schluß faſſen. to kx 
mn ill Report upon one, jemanden 


* nachrede n. | f 

All, v. n. 1 beſchließen, ſich entſchlie⸗ 
jet, 2) to fix at a Place, fich an einem 
dere niederlaſſen. 3) ſeine Fluͤſſigkeit 
tlieren, gerinnen, ſich fixieren; die 
e verlieren, ſo daß es ſich 
1 mern laͤßt. 4) ſtillhalten, verwei⸗ 


wition, fickſaͤh'⸗ ſch'n, 8. 1) die Stand⸗ 
Fuskeit, Feſtigkeit des Gemuͤthes, 
deſdndigfeit, 2 beſtaͤndiger Aufent⸗ 
it an einem gewiſſen Orte. 3) Ein⸗ 
Melnkung. 4) Beſtimmung, Feſtſe⸗ 
gewiſſer Zeit 5 } die Feſtwa⸗ 
ug, Figirung der Fluͤchtigkeit, auch 
Ferauben der Fluͤſfigkeit. | 
0, ſickſ'd, adj. parric. 1) feſt, unbe⸗ 
kezlich gemacht, feſt beſchloſſen 2c. the 
brech Stars, die Firſterne. fixed upon, 
Wiblet, auserſehen 2) auf etwas 
micht, worauf geheftet. 
y. adv, auf eine feſte, unveraͤnder⸗ 
le, gewiſſe, ſtandhafte Art. , 
wels, S. 1) Feſtigkeit, Standhaftig⸗ 


TEE 35 
ting, adj. bequem, tauglich, geſchickt, | 
billig, rechtm 


3 


keit, Ent{loſſenheit. 2) Mangel oder 
Verluſt der Fluͤſſigteit z) feſte Ver⸗ 
bindung der Theile, Feſtiakeit . Dich⸗ 
tigkeit, Haͤrte. 4) Beitimmtheit der 
Meinung oder des Entjchluſſes. Fixed- 
r+fs ot Mind, die Emſigkeit, Gefliſſen⸗ 


deit. 
Fixer , ſick⸗ ſdrx , S. der etwas befeſtiget, 
es feſtſetzet, deſtimmet, beſchließet, 
der etwas feſt, hart oder ſtehend mucht. 
Fixidity, fickſid : diti „S. feſter Zuſammen⸗ 
| hang der Theile; die Feuerbeſtaͤndigkeit. 
Fixing ſicks ing, S. das Feſtſetzen, Be⸗ 
— ꝛc. und als Partic eſiſcyend, 
ſtimmend ſiehe in ferneren Bedeu⸗ 
tungen das Verbum. 
Fixity, fick ſiti. ſiehe Fixidity, 
Fixt, fickſt , fur Fixed, feſtgeſetzt de. 
Fixure, fick - ſchur , S. 1) die Richs 
Fixrure, ficks » }<ur, tung, Steliun 
2) die Feſtigkeit, feſter Stand ,- feſte 
Stelle; die ſeſte , dichte Beſchaffenheitz 
auch die Standhaftigkeit. i 
Fizgig fiß tſchick, 8 1) eine Haryune, 
ein Wurfſpieß, womit nach großen See- 
- fiſchen geworfen wird. 2 ein Krauſel⸗ 
topf womit die Knaben ſpielen. 3) eine 
gewiſſe Compoſition der Feuerwertex. 
4) eine Herumlaͤuſerinn. 
Fizz, fiß, 8 5, ein ſtiller Wind, ein 
Fizzle, ſiſ⸗ fl, C heimlicher Streicher. 
ro Fizzle, tu fiſ-ſl, v. n. einen ſtillen 
Wind, einen Fiſt laſſen. 
Fizzler, fif- lorr , 5. ein Fiſter, der die 
Luft veraͤndert, ſtille Winde gehen laßt. 
Fizzling, fifi': ling , S. das Fiſten. 
Flabagasted, fldbbdgds - ted, adj. verwir⸗ 
ret, beſchaͤmnt 
Flabbinets, flab' bineß, S. die ſchlaffe, 
weiche oder welle Eigenſchaft, Schlaff⸗ 


beit. 

Flabby, flaͤb bi, adj. ſchlaff, ſchlotkerig, 
mc” weich, weichlich , 1 rabbdngend. 
nachlaſſend. 

Flabile , flaͤh⸗ dill adj. luͤſtig, windig, 
vou dem Winde verwehet; ingl. was 
weggewehet, was weggeblaſen werden 


kann. | 
Flable , flaͤh⸗ bl, S. ein Faͤcher, ein Flies 
gelwedel; eine Schwinge; wie Fao, 
Flaccid, flac - id, adj. welk, ſ<laf:, 
ſchlotterig; wie Flabby. / 
Flaceidity, flackſid⸗ iti, S. ; 
ſchaffenheit, Schlaffheit, Lockerheit, 
Mattigkeit; die weiche, welke Eigen⸗ 


aft. | 
Flee - 284 — , S. Mangel an 
Spannkraft; Schlaffheit. a 
to Flag, tu flaͤgk, v. n. 1) ſchlaff hangen, 
niederhangen, ſchwanken. 2 muthlos 
werden. 3) ſchwach werden, alle Kraft, 
alen Muth verlieren. a 


— 


„. die schlaffe Be⸗ 


{ 
| 


Flägelet or Fragedler, ] 
eine Art kleiner Floten , ein Flaſchenet, Fla 


J 


Fla 
0 mY 9, {lf welk machen, 
2 1 ſiguͤrl. JA... machen, nieder⸗ 

chlagen, kraſtlos werden laſſen, ſinken 


ſſen. 
Flieſen mit breiten Steinen 


pPflaſtern 
Fla, , flagf', S. 1) eine Schiffsfahne oder 
Piagge, womit die Si nale zur See ge⸗ 


ben werden; auch eine Fahne bey den 
dtruppen. 2) eine Waſſer pflanze, 


Schwertel, Schwertlilie, Veilwurzel. 


the yellow Motsh - Flag. der geibe 
Sumpfſ<wertel. Corn - Flag, Allers 
manttsharniſh. The sweet - scented 
Flag, der Kaimus. 3) eine Art vier⸗ 
eckter flacher Steine, Winde und Fuß⸗ 
boden damit zu belegen, eine Flieſe. 
4) Flag bedeutet auch ſo viel als Groar, 

- Þ. i. 4 Pence (Stuber. 


Flag - Broom, flag bruhm, S. ein Kehr⸗ 


bezen, die Flieſen damit abzukehren. 
— 8 flaͤdſch⸗ tlett, S. 


tine Octavflote. 
Flagellanon , fludſhelidh's {<'n, 8. die 
2 oder der Gebrauch der 
iſſel. | 


Fla. feather, flagt”: fedhdrr, 8. die 


Schwingfeder der Vogel. 


Flagg , flagk, S. der vberſte Raſen, wel: Fla 


er abgeſtochen und als Torf gedrannt 


wird. | 

Flag ineſe, flägk ineß, 8 Sthlaffheit, 
Mangel der Spannung, Mattigkeit. 

Fligging, flags ing, adj. partic. ſchlaff, 
eee , welk, matt. ſiehe 

; gccid, . 

Flaggingneis, fligk': inaneß, S. ſchlaffe 
Beſchaffenheit Sthlaſſheit. 

Fliggy, fidyt-i, adj. 1) ſchlaff, welk, 
nicht geſpannt, biegſam , geſchmeidig. 
2) weich, kraftlos am Geſchmacke, un⸗ 
ſchmackhaft. el, 6:00 

Flagitious, flädſchiſch⸗ of, adj. 1) bys- 
haft „ gottlos, ſchaͤndlich, Aceuch. 
2) einiger Verbrechen oder Vergehun⸗ 
gen ſchuldig. 

Flagitiousneſs, flaͤdſchiſch - vſſnes, S. Bos⸗ 
heit, Abſcheulichkeit, Gottloſigkeit, 
Erzbos beit. 

Flag - Officer, fldgk': affiſsrr , S. ein Flags 

gen- Officier , ein Commandeur eines 

Geſchwaders, ein Befehlshaber zur See, 

er i auf den Flotten das, was ein 

General bey den Truppen zu Lande iſt. 


Ju den Fla gen - Officters gehoren dader 
Contreadmtra! oder to 


der Admiral, a 
Schout bey Nacht, der Chef d' Eſcadre, 
und der Commodore. | 
Tlägon or Fidggon, flaͤgk⸗ onn, 8. eine 
Geſoß mit einem enen Halſe, eine 


_ 


2) mit flachen Steinen, mit 


 Flaſc$e; auch eine fache wit en 
Pl 


F'agrancy, flih'- gkraͤnſt, | 
Fl:graneneſs, fld': gfrantnef}, 
—_— , rr lichte Lohe; 
re. doher Srad der Begierde, 
4 / wang. 4 f 
grant, Rab *gtrant, adj. 1) brenn 
heiß, doch nur im 82 — 
heftig uche 2) roth,  feuerroth, 
3) öffentlich bekannt, offenbar, ay 
1 — flag rant Crimes, offew 
are Verbrechen. 4) berühmt, groß, 
vortrefflich. 5) ſichtbarlich loderud 
oder flammend. 
F , grey ſch'n, S. das Brew 
. 2 lügt cy 10 Hs 
g- SMP, Nagt/ . 
enſchiff | ein Schiff, worauf ſq en 
| 2 befindet, auf welchem 
ein hoher Befehlshaber zur See ſeine 
Flagge wehen laͤßt. N 
g- Staff, fl 
ſtange, der Flazgenſtock, Flaggentab, 
stone, flagf-ſtohn, 5. eine Art 
and oder Kalkſteine, welche in diy 
nen Platten bricht, eine Flieſe, 
= union, flaͤgk⸗ junionn, S. auf da 
iffen, die Beſanflagge. 
g- Worm, flaägk worm, S. ein Jy 
ſert, ein Wurm, der ſich an ſumpf⸗ 
gen Orten unter den Schwerteln and 
andern Waſſergewachſen , auch untu 
flachen Steinen aufhaͤlt. 
Flkil,, flähl', S. ein Dreſchflegel. 
Flair, ſiehe Flare. x 
Flake, flahf\, S 1) eine Flocke. 2 Flake 
of Wool, eine Flocke Wolle. a Flake of 
Snow, eine Schneeflocke. 2) ein un 
ken. 3) eine Platte, eine Lage, 
2 — 2 ice, eine Eis ſcholle. 4) an 
aarſocke. * 
to Flake, tu flähk', v. 3. zu Flocken my 
chen, in Flocken verwandeln. 
to Flake, v. n. 1) ſich in Flocken auß 
loͤſen, verwandeln. 2) in Platten bee 
chen, ſich in Platten oder Schichten 
erzeugen. | 
Flaky, Habs fi, adj. los zuſammenhav 
pede locker dect, ſchichtweiſe / 
os udereinander lichend, ! 
ertheilt. « flaky Texture, ein 


ewebe. 
Flam, flaͤmm', S. 1) ein Maͤhrchen, ein 
Erdichtung, eine Fabel. 2) ein Bor 
wand, eine kahle Ausſflucht. 3) e 
einzelner Schlag auf eine 
Flim, tu flamm, v. 4 durch a 
Maͤhrchen, durch eine erdichtete & 
zahlung, durch einen Vorwand du 
eine Aus flucht hintergehen, ais 
einem etwas vorluͤgen. Fil 


f ſtaff, S. die Flaggen | 


in lobe | _ * 
1 


rommel 


Flamme 


Flaumeous 
Flammen 
einer Fl. 
flammifero 
men brin 
vom 
flammen 
Any, fl 
=p 
ich 
_ - 
ein Andr 
flinconade 
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mit eint Naben, flimin'7 bo, S. eine Fockel. ſtungsbaue, der Theil einer · Baſtey 
= ſane, flaͤhm, 8. 1) die Flamme, das von der Courtine bis zur Jabs, die 
88 Feuer, Feuer. to set all in Flame, alles in Flanke, die Streichwehre. Nt e Flanks , 
Hige, der ſtecken; ingleichen uͤberall Un- im Plur: ſo wohl das Seitenſtechen, 
chte Lobe; erwecken. 2) Heftigkeit des Ge- als auch eine gewiſſe Krankheit den 
) mithes und der Leidenſchaft, Hitze, Pferde, welche in einer Lahmung des 
: befouders auch heftige Liebe. 3) eine hintern Theiles oder Ruͤckens beſtehet. 
brenn kanzette, oder das Eiſen, womit man to Flank, tu flank}, v. a. 1) eine Armee 
Verftandy | den Pferden die Ader ſchlaͤgt, in eini⸗ - oder Flotte auf der Seite, in der Flan⸗ 
8 gen Gegenden eine Flietee. every — ſo 22 deb 
nvar aw „ flame, tu flaͤhm', v. u ) Flammen man einen Ort auf der Seite übers? 
ies, offen Nen dyed "OA "ov | — oder beſtreichen kann, ihn flan⸗ 
mt, groß, men, lichterloh brennen. 2) in tieren. 3) auf der Seite bedecken, bes | 
loderud | ? ige Leidenſchaft ausbrechen. ſchuͤtzen. to be flank'd with Rocks, auf 
ne- coloured, adj. feuerfarben, von ider Seite don 2 * werden. 
das Brew | i. „. feuer en Flänkards, flan'; fards, S. kleine Knoten 
ener feuerflammigen, hellgelben Farbe. in den Seiten eines Thieres 
das Flags Rien, fläb' men, 8. eine Art Prie⸗ piänked, flank' dz auf den Sei 
Flag hey den - heidniſchen Roweru + ein © 99 k<9+ flanÞd, Parr. adi, auf den Sei⸗ 
uf ſich ein 85 0 . b $2 ten beſchirmet, beſchoſſen, umgeben, 
welchen ns. | auf den Seiten oder in den Flanken 
ſeine | Mming, flah' ming, 8. ct part. das angegriffen. | 
* Flammen; flammend, lichter lohe Flanker, flauk“ brr, S. in dem Sanne 
Flaggev drennend. dbdbaue ein Werk, welches die Flanken 
aggenſtab.] Puniggiy, "adv. auf eine flammende, des Feindes beſtreichet, die Streichs 
eine At] erhitzte Art, ingl. figurl,” flamingly wehre, Flanke. * I 
he in diy | | impious, außerordentlich ruchlos. to FHünker, tu flank; orr, v. a. durch 
teſe, Flammability, flammabill“ iti, S. die Vers ſolche an der Seite oder Flanke ange⸗ 
S. auf da ] | hrenubarkeit | Entzuͤndbarkeit, Breun⸗ brachte Werke vertheidigen. * + / 
8 barkeit. 0 ee Flinnel, flaͤn“ nel, S. ein leichter, wol⸗ 
3. ein Ju flammition, flaͤmmäh'⸗ ſch'n, S. die An⸗¶(lener Zeug, Flanell. 8 
in ſumpf⸗ ündung, Entzuͤndung, das in Brand Flanting, flaͤnn ting, 8. ein Gruͤnz⸗ 
erteln un | 0 J ling, Canarienzeiſtg, ſiehe unter Finch, 
ud untt ] flümmeous, flaͤm' mioſſ, adj. 1) aus Greeafinch. ; 2 
; flammen beſtehend, "flammend. 2) Flip, fiqpp, 8. 1) ein jeder breiter 
l. ener Flamme aͤhnlich, flammicht. ſchlaf herabhangender Korper, der Lap⸗ 
like flanniferous flammif': ferc}, adj. Flam- pen; als: rhe Flap of the Ear, das 
1 men bringend oder verurſachend. Ohrlaͤppchen. The Flaps of à Shoe, 
al Alamivomous, flammiw'* womoſ}, adj, + die Schuhlaſchen. The Flap of the Har, 
ein gun flammen oder feuerſpeyend. die Hutkraͤmpe. The Flap of the Whist- 
ts wy” 'Aimy, flah'; mi, adj. 1) flammend, le of the Throat, der Deckel auf der 
e, 4) brennend, feurig. ) einer Flamme Lirftrdhre; The Fly -Fap, die Fliegen⸗ 
— Ahnlich, flammicht. * n klatſche , der Fliegenwedel. The Flaps 
| Aaach, fldnſ<', S. in der Wapenkunſt, of a Shirt, dic Zipfel am Hemde, die 
"Fen u nen Andreas kreutzchen. * aͤußerſten Enden. 2) die Bewegung 
pre bee Fonds, flan's fonahd , 8. 4 in 'der © eines 2 — und * Kdrs 
Fechtkunſt, ein Stoß in die Rippen, pers. 3) ein ag mit der Hand, 
Schichen uin die Seite. RICE | ein Klaps, Ba&euſtreich , eine Maul, 
menhaw finders, flan'; dorrs , S. Flandern, ſchelle, Ohrfeige. to give one a Flap 
n weil flinge, flaudſch', S. das Seitenſtuͤck, with a , Fox's Tail jemanden einen 
{ih loan] die Seitenſchraube an den Fenerges Poſſen ſpielen. 4) eine gewiſſe Krank⸗ 
> yr even,” - | * heit der Pferde, die Mundfaule. 
1 Mk, flank', S. 1) der Theil der Seite to Flap, tu flapp', v. a. 1) mit einem 
chen ein] an dem meuſchlichen und thieriſchen breiten lockern Körper ſchlagen, z. B. 
Ver Körper, zunachſt an dem Unterleibe mit einer Fliegenklappe, mit den. Flus 
13 ) et | Ner dem Hintertheile, die weiche Sei⸗ geln, wie die Enten oder Ganſe zu Vein 
2 * te, die Weiche, oft auch nur die Sei⸗ pflegen, mit der — Hand. 2) ein 
* te. = Horse draws the Flanks softly. Getbſe oder Gerauſche mit den Flü⸗ 
den 5 de Seiten ſchlagen dem Pferde, es eln 2c, machen. The Kaven flapp'd his 
i dur | | außer Athem. 2) pie Seitenflaͤche ings — ſchlug die Flugel. 
1 einer Armee oder Flotte, die Flanke. to Flip, v. n. 1) die Fluͤgel ſchlagen. 
| totake che Flank of the Enemy, dem 2) mit einem Beräuſche der Breite 
rü] Feinde in die Flanke fallen, 3) im Fe- nach hinfallen, He ttapped down, er 


i 


Aa a 


ſchlug 


| 


\ 
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ſchlug hin. 3) ſchlaff herabhangen, her- Knall verbundenen Schein von { i 
oo — pa. 3) - ben. 3) mit Heftigkeit ausbrach, ® 9 700 
Flip - Dragon, flaͤpp“ draͤgk⸗ onn, 8. einen wages Einfally glanzenden $p eines 4 
eine Venuskrankheit, der Tripper. danken haben. 5) zurückſchlagen, zu} ſchmack 
Flap - Dragon, S. eine Art Spiel, da ruͤckprallen (von dem Waſſer.) 6) Wel ſchales, 
man in brennendem Branntwein lies len, Wogen ſchlagen. | g) unbe 
gende Roſinen brennend verſchlucket, to Fish, v. a. 1) mit einem breiten geringe 
das Drachen verſchlucken. 2) eine ſolche Koͤrper auf oder in das Waſſer ſly | ze, ein 
Roſine oder ein anderer aͤhnlicher Kvr- gen; die Wellen plotzlich durchſchnei ] ſchlagen 
pver, welchen man auf ſolche Art her- den. 2) etwas prahlender Weiſe zei geſchma 
Anter ſchlucket. gen, ſtolz thun. to flash one's Ivory, | ene un 
to Flip - Dragon, v. a. auf vorbeſagte en und ſeine Zähne zeigen. w| | ſyiſe; v 
Art herunter ſchlucken oder verſchlin⸗ _ flash the Flash, ſpeyen, ſich brechen, me. to! 
gen, und figuͤrl. verſchlingen uͤber⸗ Flisher, flaſh - örr, S. ein Menſch, wel gen, 14 
haupt. cher mehr ſchimmernden Witz als to. give 
Flip-eared, fläpp - ibr'd, ad). lange hers . Gründlichkeit hat, ein Wigling, © phatterd 
abhangende Ohren habend. Flashily, flaͤſch - ili, adv. auf eine wiy im flat 
3 Flapped, flapp*d', das Part. von to Flap, dige Art, mit einem leeren Gepringz heraus. 
þ welches ſiche ans Prahlerey , aus Windmatherey, einen au 
. Flapped, heißt auch der Saum, wie Flaäshineſs, flaͤſch⸗ ineß, S. albernes, les ertappe1 
„ res, laͤppiſches Geſchwaͤtz. ; Flir, 8. 1) 
& Flspping, flip" ping, S. das Schlagen, Flashing. flaͤſch ing, 8. das Blitzen, Boden. 
: in ferneren Bedeutungen ſiehe das Zuruͤckprallen, ein plötzlicher Schen ſchwemu 
Verb. to Flap. | oder Strahl, das Spritzen, das ZÞ | Niedern 
Flare, flahr', auch Flair, 8. der Name ruͤckſchwellen des Waſſers, | wo das 
eines Seefiſches, der glatte Roche. Flishing, das Part. act. von to Flssb, genug ift 
to Flare, tu flähr', v. a. et n. 1) mit blitzend, leuchtend, zuruͤckprallend N. liefe. 4) 
voruͤbergehendem Glanze leuchten, Flash- Ken, flaͤſch kenn, S. ein Haus, die Flac 
ſchimmern. 2) mit blendendem Glanze das Diebe beherberget., | elungs 
ſchimmern, blenden. To flare in one's Plash-Lingo , flaͤſch⸗ ling - gko / 8. di latthei: 
Eyes, einem die Augen blenden. 3) in verbluͤmte, zweydeutige Sprache. k. Ye 
einem allzugroßen Lichte ſich befinden. Fläsh man, flaſch / man , S. eir Huren mahlde⸗ 
J mit einer flatternden Flamme bren⸗ beſchirmer in einem Bordell. tiger Ker 
ngen, lodern. Flashy, flaͤſch ⸗i, adj. 1) ploͤtzlich, ſcnel | w Flu, v 
Flaring, flͤhr' ing, S. et part. das Blen⸗ vorubergehend. 2) ſchimmernd ohne] platt me 
den , Lodern ꝛc., ſchimmernd, blen⸗ Gruͤndlichkeit. 3) flashy in his Disco ning, E 
dend; und in der Seefahrt, oben hers ses, unbeſonnen, unbedachtſam, lap | rat schi 
uͤber hangend wie ein Schiff. piſch in ſeinen Geſprachen. 4) abe] matt, kr. 
Flash, flaſch', S. 1) ein ploͤtzliches, hel“ ſchmackt, ungeſchmackt, leer dem e z) rige 
les, ſchnell vorubergehendes Licht. a —ſchmacke nach / ohne Kraft, ohne Galt. | to Flit. v. 
Flash of Lightaing, ein Blitz. a Flash Flask, flasf', S. 1) eine Bouteille, Fla werden; « 
of Fire, eine plötzliche Flamme. 2) ein ſche. 2) eine umflochtene Weinaſde ] J) ſchal, 
ploglicher Ausbruch des Witzes lein 3) ein Pulverhorn, eine Pulverſſacch. ] los, krat 
witziger Einfall. Flashes of Merriment, 4) die zwey ſtarken Seitenholzer at archec 
of Wits of a wanton mirth. a Man that der Lavette eines Geſchuges , die Fw ein flache 
is but a Flash, ein Mann ohne alle ſchen, die Backen. i RY - bottor 
Gruͤndlichkeit. 3) ein Augenblick, ein Fläsket, flasf” it, S. 1) ein Gefaͤß, f bend. 
kurzer ſchnell voruber gehender 54 welchem Fleiſchſpeiſen aufgetragen WW | The. footed 
ſtand. a Flash of the Eye, ein Blick. den. 2) ein geflochtener Korb, bien , 
For a Flaeh auf cinen Augenblick. 4) kord, Fleiſchkorb. t· Nosed 
heftiger Ausbruch der Leidenſchaft. 5) Plat, flatt', adj. x) eben, platt, ehre platte Ne 
a Flash of Water, das Zuruͤckſchlagen Neigung der Oberflache. 2) ohne li Nit · long 
des Waſſers, das Beſpritzen mit Waſs gleichheiten, eben. that flat Land t ſlate, | 
ſer. 6) eine Welle, Woge. 7) ein Witz⸗ ountry, das ebene, flache tand. Seite nie 
ling, windiger Menſch. 8) ein rech- nicht erhaben, niedrig, flach. ® ty, flatt 
ter Ft+tih , ein Lappe. 9) eine Peris Nose, eine flache, platte Naſe. 0] geneigt. 
cke. Rum = flach, eine ſchoͤne lange mit der Grundflaͤche gleich. 5) ru 3) ohne 0 
Peruͤcke. e Queer: Flash, eine elende den Yoden geſtreckt. to lie flat upche] platt. 4) 
ausgewitterte Peruͤcke. Ground, der Länge nach auf dem Fu] mit Yagi 
to Flash, tu flöſch“, v. n. Deinen ſchnell den liegen. 6) in der Mahlerey, yt er laͤugne 
vorubergehenden hellen Schein von gel an hervorſpringenden Jane g fused his 
ſich geben, blitzen. 2) einen mit einem end, flach. 7) breit, flach * - platter din 
L 


t upch tht 
f dem Bo⸗ 
rey / Mar 
iguren be 
b / im Of 


der 


10 Flät, v. a. 


los, kraftlos werden. 


_—_ 


il. der Schirfe oder Schneide. 
e flat Side of a Sword, die Flache 


eines Degens. 8) ungeſchmack, ges 
ſcmacklos / abgeſchmackt. flat Drink, 


ſchales, verrochenes, mattes Getrank. 
g) unbelebt , leblos, kalt. 10 niedrig, 

inge / gemein, platt. # flat D.scour- 
5, eine platte Rede. 11) niederge⸗ 
{lagen - muthlos. 12) unangenehm, 


geſchmacklos. a flat kind of Pleasure, 


eine unſchmackhafte Luſtbarkeit. 13) 
leifez von dem Tone und der Stim⸗ 
me. to sound flat, leiſe / ſchwach klin⸗ 
gen. 14) völlig, ganz, ſchlechterdings. 
to give one a flat Denial, einem etwas 
png rund abichlagen. I told 
im flat and plain, ich ſagte ihm rund 
heraus. 15) to take one in a flat Lie, 
einen auf einer plumpen, groben Luͤge 
ertappen 


Flir, 8. 1) eine ebene Flaͤche, ein ebener 


Boden. 2) ein niedriger, den Ueber⸗ 
ſchwemungen ausgeſetzter Boden, eine 
Niederung. 3) ein Ort in der See, 
wo das Waſſer fuͤr Schiffe nicht tief 
genug iſt , ein ſeichter Ort, eine Un⸗ 
liefe. 4) die breite Seite einer Klinge, 
die Flache. 5) Niedrigkeit der Vor⸗ 

elungsart oder des Ausdruckes, die 
Fam, 6) das C moll in der Mu- 

k. Nein flaches oder plattes Ge⸗ 


miühlde. 8) ein leichtglaubiger, einfal⸗ 


tiger Kerl. 
1) breit, flach ! eben, 
platt machen. ro flat Pieces for Coi- 


, ning, Stuͤcke Metalles zum Pragen 


breit ſchlagen oder ſtrecken. 2) ſchal, 
matt, kraftlos, unſchmackhaft machen, 


15 traͤge machen. 


t. v. n. 1) platt, flach, niedrig 
werden, einfallen, wie ein dicker Bauch. 
2) {hal , matt, unſchmackhaft, leb⸗ 


-erched, adj, einen flachen Bogen, 
ein flaches Gewoͤlbe habend. 


1 einen flachen Boden ha⸗ 


Mr. ſooted X 2dj. mit breiten, flachen 
1 51 plattfuͤßig. 


osed, adj. breitnaſig / eine flache, 
platte Naſe habend. 


Alit-long, flaätt' lang, adv. nach der 


lache, mit der flachen oder breiten 


„Seite niederwaͤrts. : 
Way. flattti / adv, 9 horizontal, nicht 
geneigt. 2) ohne 


rhoͤhungen, eben. 
3) ohne Geiſt oder Kraft, matt, kalt, 
platt. 4) gerade zu, ohne Umſchweif, 
mit Beſtimmtheit. He denies it flatly, 
er laͤugnet es gerade zu. he flatly re- 
x his Aid, er ſchlug ſeine Hulfe 
platterdings , rund heraus ab. 
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Flatneſs, flatt' neß, 8. 1) hori ontale 
Beſchaffenheit, die Flache, der Hache 


Boden, die Ebene. 2) Mangel au un 
) die Flache, g 


gleicher Erhöhung. 
die breite Seite eines Dinges. 4) ſcha⸗ 
ler, kraftloſer Geſchmack. 5 Niedrigs 
keit der Gluͤcksumſtande. 6) Muthlo⸗ 
ſigkeit, Mangel des Lebens, des Gei⸗ 
ſtes, Tragheit. 7) Kraftloſigkeit des 
Ausdruckes und der Gedanken, Platt⸗ 


— 8 leiſe, tiefe Beſchaffenheit des 
On. ws 


ones, hohlen, ſtumpfer T 
to Flatten, tu flat? t'n, v. a., 1) eben 
leich machen, ebenen. 2) niederdruͤk⸗ 
en, niederſtoßen. 3) kraftlos, ſchal, 
ungeſchmackt machen, verriechen laſſen. 
4) muthlos, geiſtlos machen, nieder 
ſchlagen. | | 
to Flatten, v, n. H eben'oder gleich wers 
den. 2) ſchal, kraftlos, ungeſchmackt 
werden, ſich verrauchen. 3) dumm 
und abgeſchmackt werden. * 
Flarrer , flat torr 4 (der Comparat. von 
— ebener, platter, flacher, ſiehe 
at 


Flitter , S. 1) eine Perſon , welche etwas 


flach, eben oder gleich macht, ein Pla⸗ 
nierer. 2) das Werkzeug, womit etwas 
eben gemacht wird. | 

to Flätter, tu flat - torr, v. a. 1) ſchmei⸗ 
cheln. 2) faͤlſchlich, mit Ungrund loo 
ben, verſtellte Complimente machen, 
flattieren, liebkoſen, fuchsſchwaͤnz 7 
gute, glatte Worte geben. 3) fallche⸗ 
ungegruͤndete H 


offnun erweck 
ſchmeicheln. TAs . 


Flirtered, part geſchmeichelt, geliebfos . 


ſet, gefuchsſchwanzet 2c. by 
Flirrerer, flat' tervrr , S. ein Schmeich⸗ 
ler, eine Schmeichleriun ;, ein Fuchss 
ſchwanzer, der mit glatten Worten 

uͤberredet. | 
Plarrering, flat“ tering, S. et part. das 
Schmeicheln, Liebkoſen, ſchmeichelnd, 
ſchmeichelhaft, liebkoſend. 
Flarreringly , flat terinaly , 
eine! {hmeichelhafte , liebkoſende Art. 
Flirrery , flat” teri, 8. 1) die Schmei⸗ 
cheley, die Liebkoſung. 2) das falſche 


Lob. 3) die verſtellte Willfahrigkeity '- 


der Scheingehorſam. 
Flättest, am ebenſten, platteſten, flache⸗ 
ſten , der Superl, von Flirt, 


Flätrish, flat tiſch, adj. 1) ein wenig 


flach oder eben. 2) ein wenig platt, ets 
was ungeſchliffen. 3 etwas matt, ſcha 
Flätulency. 
ker, flatt's julenſi, nach Sheridan, auch 
wird es flat - tulenſi ausgeſprochen. 
R von eingeſchloſſenen 
inden, Blähungen, Aufblaͤhung 
durch verhaltene Winde. 2) leere, 


At 2 nich⸗ 


adv. auf 


flatſch- iulenſt nach Wal- 


' 


8 \ 


: &- 


Fla 
nichtige / windige Beſchaffenheit, Nich⸗ 

tigkeit, Eitelkeit. 8 

Fl ulent, flatſ<': julent oder flat“ tu⸗ 

lent, ad). 1 


aufgeſchwellet. 2) Blähungen im Lei⸗ 


be verurſachend, blaͤhend. 3) aufge⸗ 
pblaſen von Stolz. 4) nichtig, eitel, 


windig. | 
Flatulentneſs, flat tulentneß, 8 S. die 
FlaruGenty . flatſchuaß iti, windige, 

blähende Eigenſchaft, die Aufblahung 

durch Wind, Blaͤhungen im Leibe. 
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vom Winde aufgeblahet, | 


\ 


Fle 


to Flävter, tu flah' törr, v. a. abſchoben 


eine Haut abſchaben bey den Garbern, | 


— abſchalen, abſtreifen oder abzie⸗ 

en. 

Flawy, flab zi, adj. Riſſe, Brüche 
39 50 habend, voller es 


ackel. 
Flax, flacks“, 8 Flachs. 
Flax - Comb, S. eine Flachshechel. 
Flax - Dreſser, S eine Perſon, welche 
den Flachs fur die Spinner zurichtet 
der Flachsbereiter, - 


$ , Flaruouis, Adtich” juoſſ oder flatt'; juoſſ, Flaxen , fla n adj. 1) flachſen, aus 


© .  behangen ſeyn. 


adj. Blahungen haben, den Blahun- 
gen unterworfen zu den Blahungen 
geneigt. A - ; 
Flatnousreſs, ſiche Flatulency, | 
Flarus , fiah'; teſſ, S. Blahuug im Leibe, 


Wind. 18 
Flat - wise, flaͤtt⸗ weis, adv. mit der Fla: . 


che niederwaͤrts, flaͤchlings, wie Plat- 


long. . 
to Flaunt, tu flaͤnt, v. a. 1) aufgeblaͤ⸗ 


het ſeyn, ſich blaͤhen. 2) to flaunt it, 

prangen, ſtolzieren, prachtig geklei⸗ 

det gehen. 3) mit etwas flatterndem 
Flaunt, flant, S. eine lockere, loshaͤn⸗ 

gende, ſich blaͤhende, flatternde Sa⸗ 
che / ingleichen Flitterſtaat. 


Flaunting, flaͤn ting, part. blaͤhend, 


= Fliunting 


© prangend , ſtolzterend. 
ein Canarienzeiſtg , ſiehe 
Flauting. 


Flavour, fläh' worr, S. 1) Wohlge⸗ 


ſchmack. 2) angenehmer Geruch, Wohl⸗ 
geruch. 3) eine angenehme gelbe Far: 
e, beſonders des Weines. 
Flavourous or Flavorous, adj. ſchmack⸗ 
haft; auch wohlriechend. 
Flaw, flah', S. 1) ein Riß, Bruch, 
„Spalt. 2) ein Mangel, Fehler, Ge— 
brechen. 3) ein Sturm, Windſtoß. 4) 
ein Aufruhr, Tumult. 5) eine ploͤtz⸗ 


liche Aufwallung des Gemuͤthes. 6) 


Flawed, 


F 


aut am Nagel des Fingers oder der 


Zehen. 6 
to Flaw, tu flah', v. a. 1) einen Riß 

oder Bruch in etwas machen, zerbre⸗ 
chen, zerknicken. 2) brechen, verletzen, 

ein Buͤnduiß brechen. France has fla- 


Flachs bereitet. 2) dem Flachſe 4 
lich. Fläxen Hair, flachefe e New 
__u Haar. 3) ſchoͤn lang und glatt wie 

p 


chs. 
Flax - finch, flaͤcks “ finſ<, 5 ein Hauf: 
/ 


Flax- flince, flags” flins lung, der 
Flacsfink. ck 
Flax - man, S. derjenige, welcher den 


lachs zubereitet und verkauft. 


ls: weed, S. Flachskraut, ein Unkraut 


das unter dem Flachs wachſet, auch 
Toad- flax, 

to Flay, tu flah\, v. a. (auch Fles.) 1 
die Haut abziehen, ſchinden. 2) die 
Haut oder Oberflache von etwas ab- 

nehmen. 5 

a Flay-bôttomist, S. ein Schulmeiſter 
(verbluͤmt.) 

Flayed, part. adj. geſchunden, die Haut 

abgezogen. | 
ayer, flah': brr , S. der die Haut von 
etwas aged es ſchindet, der Ab 
decker, Schinder. every Fox must 
pay his own Skin to the Flayer, der 

Krug geht ſo lange zu Waſſer bis er 
endlich bricht. | 

Flaying , flaͤh ing, S. das Abziehen det 
Haut, das Schinden, 

Flaying - House, S. die Wohnnng des 
Abdeckers, die Abdeckerey. 

Flea, flih', 8. ein Floh. He went wif 
with a Flea in his Ear, er ging mit 
einem ſchweren Auliegen fort. 

Flea, iſt auch ein Name fur das breit 
rohe Fett aus dem Bauche 

Schweines, die Flaumen, 

to Flea, tu flih\, v. a. ſchinden 
Flay, 


wed the League — hat den Bund ge- to Flea, tu flih', v. a. von Flohen re 


brochen. { 

part. adj. 1) gebrochen. 2) be⸗ 
trunken, beſoffen. 

Flawleſs, flah'“ leß, adj. ohne Riſſe, ohne 
Bruͤche / 
fehlerfrey. 


, * 22 li — 
Flawn, flahn), 8. eine Art gebackener Flea. bite, flih' beit, 
Speiſe von Eyern und Milch, ein Fla: Flea - biting , flih“ beiting, 


den, ein Pfannkuchen, ein Auflauf, 
Aufgelaufenes. 


/ 


vhne Mangel, ohne Fehler, 


nigen, abſloͤhen, fldhen. _... 
Flea - bane, flih”; bahn „S. Flohfrauh 

Duͤrrkraut, oder Durrwurz. , 
Flea- bit, fith', bit - adj fleCigt an de 

Haut, von Flöhen gebiſſen, ſpren 


det 
> * * 


von einem Flohbtſ , der Flohiß , ode 
Flohſtich. 2) ein kleines unbedente 


ſt . 


des Uel 
to send 
Ear, eit 
einen n 
ſchicken. 
Flea - birt 
lohen 
unwuͤrd 


Flak, fli 


aden, 
„. 
Heam, fl 
Thiere 
die Flie 
am. 
Fla Wor 
Durrtr 
men. 
Flay , flil 
to Fleck, 


ſprenfli 
Flicked £ 
ſprenfli 


to Flecke 


fleckig! 
nen I E 
ben geb 
Fled, fled 


um Fli 
0 Fledge 
oder Fl 
to Flee, 
Prater, 
{nell 
to flee 
nigreich 
ſein V. 
wird j 
ſchriebe 


bſchaben, 
Gärbern, 
er abzie⸗ 
Brüche, 
ten oder 


el. 


| welche 
zurichtet, 


ſen / aut 
ſe ahn 


17, blon⸗ 
ilatt wie 


n Hanf 
ang der 


her den 
Unfraut 
t, auch 
lea.) 1) 


2) die 
was ab⸗ 


lmeiſter 
e Haut 


to Flecker, tu fl 


Fle, 


des Uebel. 3) eine kleine Beleidigung. 
to send one” away with a Flea in his 
Er, einen brav oder derb ausſchelten, 
einen mit einem derben Verweiſe fort- 
ſchicken. 5 

Flea - bitten, flih' bitt'n, adj. 1) von 
Flohen gebiſſen. 2) ſchlecht, geringe, 
unwuͤrdig, unbedeutend. 

Fleaer, fli 's oͤrr, S. ſiehe Flayer. 

Flesing, flih ing, S. 1) das Abfloͤhen, 
das Flohe ſuchen das Reinigen von 
Flöhen. 2) das Abziehen der Haut 2c, 
dieſes ſiehe Flaying. 

Fleak, flihf', S. eine Locke, Flocke, ein 

aden, eine Flechte. 

to Fleak, tu flihk', ſiehe to Fleck. 

Flem, flihm", S. das Aderlaßeiſen fiir 
Thiere, die Lanzette eines Roßarztes. 
die Fliete, auch im Engl. Flegm-Fle- 


am. 
fla Wort, flih'⸗ wort, 8 Floͤhkraut, 
Duͤrrkraut, Muͤckenkraut; Floͤhſa⸗ 


men. 
Flay, flih - i, adi, flohig , voll Floͤhe. 
to Fleck, tu fleck, v. a. bunt, fleckig 
ſprenklich machen, ſprenkeln. | 
Flicked or Fléckt, part. adj. gefleckt, 
ſprenklich, buntſcheckig gemacht. 
et”: drr, v. a bunt, 
flefig machen, mit Strichen bezeich⸗ 
nen, Striche von verſchiedenen Far⸗ 
ben geben. 5 
Pied, fledd", flohe, entflohen, geflohen, 
das Imperf. und Part. von to Flee 
und to Fly. 
Hedge or Fledged, fledſch', fledſch'd, 
#4). mit den zum Fliegen ndthigen 
federn verſehen, lie , im Stande 
Neſt zu verlaſſen. 


w Fledge, tu fledſch', v. a. mit Federn 


um Fliegen verſehen, beſiedern. 
o Fledge, v. n. fluͤcke werden, Federn 
oder Fluͤgel bekommen. | 
th Flee, tu flih', V. n. 
Prater, und im Partic.) einer Gefahr 
ſchnell zu entgehen ſuchen, fliehen, 
to flee the Kingdom, aus dem Kos 
nigreiche fliehen. to flee his Country, 
ſem Vaterland verlaſſen. NB. dieſes 
wird jegt beynahe allgemein fly ge- 
ſchrieben, allein es iſt doch darunter 


ein Unterſchied, denn to Fly heißt flie⸗ 


gen (mit Fluͤgeln.) to Flee aber, da⸗ 
von fliehen, fortlaufen. 


fleece, flihs', S. das Vließ, die Wolle, 


ſo viel Wolle als auf einmal von ei⸗ 

nem Schafe geſchoren wird, The gol- 

„ das goldne Vließ oder 
Heß. ö 


0 Fleece, tu flihs', v. 2, 1) dem Schafe 


die Wolle abſcheeren oder abſchneiden, 


2) berupfeu; pluͤndern oder berauben. 


. 


(hat Fled im 


5 
- 


Bs. 


Die Federn qusrupfen, to fleece one 
einen berupfen, ihn ums Geld brin, 
gen, plündern, berauben. a 
\Fleeced, flihſt', part. adj. 1) geſchoren, 
ausgerauft, beraubt. 2) was Vließe 
hat, wollreich, voll Wolle. the rich 
fleeced Flock, die wollreiche Herde. 
Flescy, flih' fi, adj. Wolle habend, mit, 
Wolle bedeckt, wollreich. ; 
to Fleer, tu flihr', v. n. 1) höhniſch ver? 
lachen, verſpotten. 2) unverſchamt, 
oder aus Einfalt anlachen, frech ins 
Geſicht hinein lachen. * ä 
Fleer, S 1) Hohn, Spott, Spotterey, 
2) betruͤgliches Lächeln, Schmeiche⸗ 
. | 


Y. 
Fleerer, flihr's brr , S. ein Spotter , ein 


| yaſepetſer Bengel; auch ein Schmeich⸗ 


er. 
Fleering , flihr' ing, S. das Hohnlacheny 
Verſpotten; unverſchaͤmtes Anlachen 
oder Anſchauen. 5 4 
Fleer, fliht', S. eine Flotte, mehrere in 
Geſellſchaft ſegelnde Schiffe, beſon⸗ 
ders eine Flotte von Kriegesſchiffen. 
Fleer, S. ein kleiner Meerbuſen, eine 
Bay, Schiffs laͤnde; ein nur noch in 
einigen Provinzen uͤbliches Wort, wo 
von das Gefaͤngniß Namens Pleet- 
prison in London, die dabey befindlis 
che Fleet - bridge, und die Fleet - Street 
den Namen haben. 5 
Fleet, adj. 1) ſchnell von Fuͤßen, hurtigy 
fluͤchtig. 2) in dem Feldbau einiger 
Gegenden, leicht, von dem Boden, 
auf eine vergaͤngliche Art fruchtbar. 
2) flach, ſeicht. 


to Fleet, tu fliht', v. n. 1) ſchnell flie⸗ 


hen, to fleet from Place to Place, kei- 
nen feſten Sitz haben. 2) ſchnell vors 
uͤbergehen, verfliegen , verſchwinden, 
ſich aus dem Geſichte verlieren. 3 
oben auf dem Waſſer ſchwimmen, 
flott ſeyn. ; 
to Fleer, v. a. 1) auf dem Waſſer ſah⸗ 
ren, dahin fliehen. 2) fliehen machen, 
von der Zeit. to fleet the Time, ſich 


* 


die Zeit vertreiben. 3) auf dem ande 


die Milch abrahmen, den Rahm von 
der Milch nehmen. dieſes ro fleet- 
Milk. 

Fleet- hound, fliht haund, S. ein Staͤu⸗ 
berhund. 

Fleeting , fliht'“ ing, $, das Schnell flies 
hen, die ſchnelle Flucht; das Schwim⸗ 


men oder Fahren auf dem Waſſer; 


das Abrahmen. 

Flesting, part. adj. flichend , fluͤchtig⸗ 
vergaͤnglich, hinfallig, verfließend wie 
ein Strom; oben ſchwimmend, ab⸗ 
rahmend. 2 | 

4 - Flte- 


5 
{ 


4 
0 \ „* 
1 * U » 
N 4 
# j 
. ” 


&  Flz2ting- Dish, fliht“ ing diſch, S. ein 
Milchnapf; ein Rahmloffel. þ 
Fleetiy. fliht -li, adv. ſchnell, hurtig, 

ſluchtis, behend, mit ſchnellen Schrit⸗ 


Aen. 

Fleet · milk, fliht' milf, 8. abgerahmte, 
ihres Rahmes oder Schmantes be⸗ 
. raubte Milch. 
Flectneſs, fliht': neß, S. Hurtiakcit, 

Schnelligkeit, Geſchwindigkeit, Fluͤch⸗ 
| tigkeit, der ſchnelle Lauf. 
Flegm, flem', S. 1) eine zaͤhe, dicke 

3 2) die in zaͤhen und di⸗ 

en Feuchtigkeiten gegruͤndete Trag- 
heit des Temperamentes , das Phleg⸗ 

- ma, ſiehe Polegm. 
Flegmarik, fleaf7 maͤtick, adj 1) zaͤhe 

dicke Feuchtigkeiten enthaltend. 2) 
traͤgen 
Flegmatickneſs, flegf': matickneß, S. die 
phlegmatiſche Beſchaffenbeit. 

.» Flegm - fleam, ſighe Fleam. 

Flegmy, flemm i, adj phlegmatiſch, 
ſiehe Flegmarick. | 

Fleming ,.. flemm': ing, S. einer aus 

Flaudern , ein Niederlaͤnder. 

Flemish, flem“ miſch, adj. flaͤmiſch, 
flauderiſh , aus Flandern. a Klamis 

Account, bedeutet eine ſchlechte Rech⸗ 


nung. 
Flesh, fleſh", S. 1) Fleiſch uͤberhaupt, 
der Körper, der körperliche Theil, 
der Leib. to gether Flesh, fett wer⸗ 
den, zunehmen, ſich wieder erhohlen. 
2) die Muskeln des körperlichen Thei⸗ 
les, zum Unterſchiede von der Haut, 
den Beinen und Nerven, das Fleiſch. 
3) Nahrung von Thieren, zum Un⸗ 
terſchiede von der Nahrung aus dem 
Pllanzenreiche, Fleiſch. 4) Fleiſchſpeiſe 
von vierfuͤßigen Thieren, zum Unter⸗ 
ſchied von den Fiſchen. 5) ein Ge? 
ſchoͤpf, Menſch oder Thier, thieriſche 
oder animaliſche Natur, che End of 
all Flesh is come before me, alles 
Fleiſches Ende iſt vor mich kommen, 
to go the Way of all Flesh, den Weg 
/ alles Fleiſches gehen, ſterben. 6) 
Menſch, menſchliche Natur, eine 
bibliſche Bedeutung, Fleiſch. to take 
Flesh, Menſch werden, 7) Sinnlich, 
keit, Begierde. 8) weltliche, irdiſche 
Geſinnung. 9) nahe Verwandſchaft; 
eine bibliſche Bedeutung. 10) der 
buchſtabliche Sinn oder Verſtaud. ro 
judge after the Flesh, nach dem Flei⸗ 
ſche 
tung. 
to Flésh, tu fleſh", v. a. 1) Fleiſch mas 
chen, machen daß Fleiſch wachſet , ma⸗ 
ſten. 2) einweihen, eine von den Jagern 
, und Falkonierern entlehnte Figur, 


/ 


5 but — a7 


r 
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Temperamentes, phlegmatiſch. 


richten. (eine bibliſche Bedeu⸗ 


welche den Hunden und Fal lr, flett'z 
erſte Stucke von dem 1 den Nahm 
3) in etwas uͤben, zu etwas abrich⸗ tes der 
ten. Fleshed in Malice, in der Bos: beraubt. 
heſt po war 4) anfriſczen, — Ag 
en, aufmuntern; atti ine | 
Fen, Broker, f ee Supe. 
$h- Broker. fleſh"; broh⸗körr, S. ein [„. « ; 
Heyrathsſtifter, eine Kupplering few, S. I 
al br. geen TH 
| - broth, fleſch⸗ brath, S. Flei 
rache | 7 N= a | 
- LO our, # 4 8 
karte fleſch ⸗kollorr, S. Fleiſch ned, fl 
Flesh - Day, fleſch⸗ dh , 8, ein Fleigs | den kippe 
Fleahe u Dae ee 
Fléshed, fleſch'd, part, adj. 1) angerei; 
et, angefriſchet. 2 LN ver; | etz oder 
ocket in Bosheit. 3) abaerichtet zur inn her] 
_ 4) geſattiget, ſeine Liſte 155 egen 
et. 1 
Fléshed in Roguery, zur Sch 2) die Bi 
Zur Leichtfertigkeit geneigt. 5 . e 
Flesh- fly, fleſch 5 flei, S. eine Schmeis⸗ table, fl 


fliege, eine Art Fliegen welche ihre 
Eyer in das Fleiſch legt. | 
Flesh hook . fleſ<": huhk, S. 1) ein 
Haken, Fleiſch daran 85 haͤngen, ein 
leiſchgaken. 2) eine Gabel mit gebo⸗ 
genen Zacken, Fleiſch aus dem Topf 
oder Keſſel zu hohlen. 

Fleshineſs, . fleſh: ine S. fleischige 
Beſchaffenheit oder Eigenſchaſt. 
Fleshleſs,, fleſch- leß, adi. fleiſchlos, 

mager, hager, ohne Fleiſch. 
Flcshline(s, fleſch's lineß, 8. fleiſchliche 
Begierde und Hang dazu, Sinnliy 


keit. 

Fléshly, fleſch' li, adj. 1) koͤrperlich. 2) 
thieriſch. 3) menſchlich, im Gegenſs 
tze des Geistigen oder himmliſchen. 9 
wolluͤſtig, unzuͤchtig, fleiſchliſch. flesh! 
given, den Wolliiten ergeben 

Flésh - meat, Fleſth's miht, 8 Fleiſcſpeiſe. 

Fleshment, S. heftige, anhaltende Bs 
gierde, Hitze, eine Begierde, N 
durch den erſten ungluͤcklichen Unten 
richt eingefloßet worden. 

Flesh - monger , fleſch': mong“ forr , 8 
x) ein Fleiſhhandler, 2) ein Kupple. 

Flesh ns fleſh”; patt  S. ein Fleiſch 


topf. 0 
Fläsh- quake, fleſch“ kwaͤhk, S. das ih 
* am Leibe, die Erſchuͤtterung 
Koͤrpers. 1 
Fléshy, fleſch “i, adj. 1) viel Fleisch 
habend, fleiſchig, fett. 2) viele we 
che Theile habend, von Fruͤchten 


fleiſchig. 

Fletcher , fletſch“ brr , S. derjenige,. wel 
cher Pfeil und Bogen macht, ein Vo 
gener, 16 


diſche Se 
haupt 
„ele f 
Gels i 
2) hohniſc 
* 8. { 


Fle 
ft; flett', das Partie. von to Fleet, 


den Rahm abgenommen, des Schman⸗ 
tes / der Sahne oder Rahmes be⸗ 


beraubt. | 
flew, fliuh', oder fluh*, flohe, das 
mperf, don ro Fly; und floß das 


ter, | 
flew, S. 1) die herabhangenden Lippen 
eines Hundes. 2) ein Hund mit gro⸗ 
jen herabhangenden Lippen, mit gro⸗ 
fer Schnauze. 3) eine Art kleiner Fi⸗ 
ne | 
den Lippen, mit einer großen Schnaus 
e verſehen. : | 
Heunimous, fle>sinn 7 imoß, adj. das 
tend, herzruͤhrend. 
Hleuibilit), flecksibill iti, S. 1) die 
Biegſamkeit im phyſiſchen Verſtande. 
yu Biegſamkeit im moraliſchen 
erſtande - Folgſamkeit  Willfahrig- 
leit, N chgiebigkeit. | z 
flexible, flecks“ ibl', adj, 1) was "ſich 
leicht biegen laſt  biegſam im phyſi- 
{en Verſtande. 2) biegſam, gefallig, 
erbittlich, lenkſam, dienſtfertig, — 
bend. 3) was verſchiedene Geſtalten 


defoen und bearbeiten lat. 

Uaubleneſs, flecks - ibl'neß, S. die Bieg⸗ 
ſamkelt , ſiehe auch Flexibility. 

tlexidly, flecks⸗ ibli, adv. auf eine 
biegſame „ lenkſame, nachgebende, 


male ee u, aal. biegf; 
| xe s il / adj. biegſam 2c. ſiehe 


Haaion, fleck ſch'n, S. x) die Hand⸗ 
ung des Biegens, die Biegung. 2) 
iu gebogene Theil, die Biegung, 

mmung, 3) eine Richtung, Dre⸗ 

nach irgend einer Gegend. 

lr, fleck ſorr, S. ein jeder zuſam⸗ 
nenzichender Muskel. | 
emous , fleck ſchuoſſ, adj. 2 krumm⸗ 
lufend, ſich ſchlaͤngelnd. 2) ſich hin 
und her bewegend; beweglich; nicht 
ſtandhaft oder feſt. 3) veraͤnderlich, 
wandeſbar, 
re, fleck“ {ur , 8. 1) das Viegen. 
2) der gebogene Theil, der Bug, die 
Tümme. 3) das Gelenke. 4) die 
Aichtung wornach etwas gebogen iſt, 
m Biegung. 5) cine erbeugung, 

u-vriers, flibb'; juſtihrs , S. weſtin⸗ 
e Seeraͤuber, Seerauber uͤber⸗ 
NN Freybeuter. 5 

eker, tu flick örr, v. a. 1) mit den 
Fl eln ſchlagen, flattern, wedeln. 
A hohniſch und veraͤchtlich lachen. 
„S. ein Trinkglas. 
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perf, von to flow, ſiehe dieſe Wör⸗ 


ſchernetze. 
ſewed td, adj. mit herabhangen⸗ 


Heiz oder Gemuͤth bewegend, ruͤh⸗ 


ge 
und Ubſten verſtattet; was ſich 


* 
. 


m5 


Flickering, flick drring , 5 das hdhni- . 
ſhe Lachen; auch das Verzerren des 
Geſichtes. 

Flickering or Flittering, part. act. flats 
ternd, wedelnd. - 

Flicking, flick ing, S. das Schneiden, 
Abſchneiden. flick me some Panam and £ 
Caffan, ſchneidet mir etwas Brod und 
Kiſe. Flick the Peter, ſchneidet den 
Mantelſa> ab. 

Flite, ſiehe Fly. TR 1, 

Flier, flei': brr , S. 1) ein Ding; wel⸗ 

ches fliegt. 2) ein Ueberlaͤufer, Fluͤcht⸗ 

ling. 3) der Theil einer Maſchine, 
welcher ihre Bewegung leitet, wie an 
einem Bratenwender, die Unruhe. 

eine doppelte Treppe. 5) a high 

lier, einer von der Parthey der Tos. 
ries, ſo all zu hoch hinaus will. #' 
high Flier at all Games, der in alle 

Sattel gerecht iſt, oder auf alle Sats. | 


tel paſſet. 
Flight, fleit', 8. 1) das Fliehen, Ent⸗ 
liehen, die Flucht. 2) das Fliegen 
der Flug. 2 em Haufe in Geſellſchaft 
fliegender Vogel , ein Flug. 4) zu ei⸗ 
ner und eben derſelben Fs) auss 
gebruͤteter Vogel , die Brut. 5) mehs 
rere auf einmal abgeſchoſſene Geſchoſſe. 
6) der durch Fliegen N 
Raum, der Flug. 7) Hitze der Ein⸗ 
ildungskraft, der Schwung, 8) 
ſchnelle Bewegung. the Flight of Fan- 
cy, der Flug der Einbildungskraft. 9) 
unmittelbar mit einander verbund⸗ne 
Stufen einer Treppe. Z. B. die Stu⸗ 
fen zwiſchen den Abſaͤtzen, die Flucht. 
Flizht- Shot, fleit' ſchatt, S. ein Pfeil⸗ 


ſchuß. | 1 

Flightly, fleit" li, „ad. 2 ſchnell, fluͤch⸗ 

Flighty, fleit' i; tig. 2) voller Einbil⸗ 
2 „feurig, wild, ſchwaͤrme⸗ 
ri 


Flim - flam, flimmꝰ flaͤmm, S. eine vers 
aͤchtliche Kleinigkeit, eine Lapperev. 
a flim flam Tale, ein albernes Maͤhr⸗ 
chen. 

Flimsineſs, flimm“ ſineft 4 S. die Duͤnn⸗ 
heit, Lockerheit, Weichheit, Schwaͤ⸗ 
che. Ohnmacht, Geringfuͤgigkeit. b 

Flimsy, flimm“ ſi, adj. 1) duͤnn, weich, 
locker, ſchwach. 2) kraftlos, geiſt⸗ 
los. 

to Flinch, tu flinſch“, v. n. 109 to flinch 
back, zuruͤck weichen, zurück ek. 
ro flinch in one's Word, ſein Wo 
nicht halten, es brechen. 3) einem 
Dinge ausweichen, ihm zu entgehen 

uchen, es meiden, ſich von der Ges 

fahr zuruͤckziehen, vor einem Unter⸗ 


nehmen ſchaudern. 4) von etwas ab⸗ 
ſtehen, 


| Fli 
I 


4 ſteben, es fahren laſſen. 5) Ausfluͤchte 

5 ſuchen. | | 

to Fli ch, v. a. 1) to flinch the Fight, 
das Gefecht vermeiden, allem Strei- 
te ausweichen. 2) mit den Nageln 


kratzen. | 
Flincher, flinſ<'s orr, S. der ſich einer 
Sache entziehet, derſelben auswei⸗ 
q - chet 4 ſie zu vermeiden ſuchet 3 derje- 
4 nige, welcher Ausfluchte ſucht, ſein 
Wort nicht halt; der von etwas ab⸗ 
ſtehet; ſich heimlich fort ſchleicht. 
Flinching, flinſch- ing, S. 1) das Wan⸗ 
ken, Zuruͤckziehen, Meiden, Aus⸗ 


cken. 2) das Schnellen mit dem Mit⸗ 
\ teſfinger und Daumen, das Schnipp⸗ 


en. 

Flinder, flin- dbrr , S. ein Stuͤck einer 

| . Sache, ein Bruchſtuͤck. 
to Fling, tu fling', v. a. 1) werfen. to 
fling away one's Money, ſein Geld 
| — to fling away, mißver⸗ 
gnuͤgt davon geben. ro fling away oder 
own one's Lite, ſein Leben in die 
Schanze ſchlagen. 2) mit Heftigkeit 
werfen, ſchießen, ſchleudern, treiben, 
bewegen, 3) verbreiten, zerſtreuen. 
J) in einen andern ſchlechtern Zuſtand 


, 
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niederreiſſen, zerſtoren. 6) to ſling oft, 
von der Spur, von einem Vorhaben 
abbringen, abwendig machen, den 
Reiter abwerfen. 7) he flung up ali at 
once, er hat alles aufgegeben, verlaſ— 
ſen. 8) beylegen, geben, im nachthei⸗ 
ligen Verſtande. fling but the Appea- 
ranee of Dishonour om it &c., lege 
ihm nur den Namen der Unchre bei, 
oder gieb ihm nur den Schein der Un⸗ 
ehre ꝛc. 4 ro fling out, 1) hinaus- 
werfen. 2) hinten ausſchlagen, wie 
ein Pferd. 
to Fling v. n. 1) einen falſchen Sprung 
thun. 2) ſich heftig und regellos bewe⸗ 
gen, ſchlagen. 3) to fling away, da⸗ 
von gehen, davon laufen. 4) hin und 
her ſchleudern. 5) hochmuͤthig thun. 


2 
4» 


0c” oa - a vw ei 4 < 
- __ 
2 — 


den, wie die Pferde, wenn ſie von 
vorn und hinten ausſchlagen oder die 
Beine zur Seite werfen. to fling out 
heißt auch taͤuſchen, betrugen. he 
flung me fairly out of it, er hat mich 
richtig darum betrogen. i 

Fling. S. x) ein Wurf. 2) eine Stichel⸗ 
rede, Hohnerey. I must have a Fling 
at him, ich muß ihm eins anhangen, 
— geben, einen Wurf nach ihm 
thun. 

Flinger, fling” oͤrr, 8 1) ein Werfer, 
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weichen. without flinching, unerſchro- 


zwingen, ſtuͤrzen. 5) to fling down, 


6) to fling out, unbaͤndig, wild wer⸗ 


ſches Gelichter macht, andere aug, 


hoͤhnet, ihrer ſpottet, auf ſte ſtichelt 
Elinging, - fling ing, 5 das Wa 
Verhoͤhnen; das Ausſchlagen mit dem 
Fuße; als part. werfend. 


Fliar, flint“, 8. x) ein halb durchſicht 


er / rA Pann der Feuer: 
ein. ein vorzuͤglich ha | 
ein Kieſel. a "I 
Flints, nennt man diejenigen Schnei: 
dergeſellen in London, die ſich wei 
gern um das feſtgeſetzte oder beſtimm⸗ 
te Lohn zu arbeiten; die es aber thun 
nennen die Geſellen unter ſich Dung 
oder Dunghills, * 
Flint - glaſs, flint“ glaͤs, S. ein ſehr rei 
nes und hartes Glas, Kryſtallglas, 
Flint - Stone, flint“ ſtohn, S. der Feuer 


ſtein. | | 
Flinty, flinn ti, adj. 1) fieſelſteinig 


aus Feuerſtein oder Kieſel bereitet, 
voller Steine, ſteinigt. 2) figurli 
ſehr hart) hartherzig, grausam, uy 
erbittlich., f 

Flipp, flipp , S. ein engliſches Getränk, 
welches aus Bier, Branntwein, Zu⸗ 
cker und etwas Zitronenſaft bereitet 


wird. | | 
Flippant, flip” pint , adj. 1) behendy 
hurtig. 2) beweglich, geläufig, ge 
ſchwatzig, der ein gutes Mundwerk 
hat. _ a flippant Tongue, eine gelaw 
ige Zunge. a ftippant Discourse, eine 


wohlfliefende Rede. 3) muthwillg, 
4) glatt, 


ſchalkhaft, leichtfertig. 

ſchluͤpferig. e 

Flippantly, adv. auf cine geſchwätzige 
ingleichen auf eine muthwillige, lech 
fertige Art. b 


Flippantneſs, S. die Geſchwoͤtziaket, 
Leichtfertigkeit, Schalkheit, Leicht 


eit. 5 
to Flirt, tu flort, v. a. 1) etwas mt 
Heftigkeit, mit einer ſchnellen Vows 
gung werfen. 2) mit Heftigkeit oder 
Lebhaftigkeit bewegen. 
to Flirt, v. n. 1) auf jemanden tide 
ihn verhoͤhnen, verſpotten, aufziehen. 
2) beſtandig herumlaufen, unſtat und 
fluͤchtig ſeyn. 
Flirt, S. 1) eine lebhafte, ſchnelle, tl 
ſtiſche Bewegung. 2) eine Ohr 
Maulſchelle. 3) ein geſchwindc 
Streich. 9 ein ploͤtzlicher Einfalh 
ploͤtzliche Lnſt oder Hitze, Aufwallung. 
5) ein Scherz, eine Sticheley, Eber 
terey. 6) eine junge, unzuͤchtit 
Weibsperſon, eine Metze, Hure, Bu 
lerinn. 7) ein Thor, ein Nark. , 
Flxtàtion, flortah': ſch'n, 8. 3085 
nter egung. 
ſchnelle, muntere Bewegung 42 


der etwas auswirft. 2) der ein hoͤhni⸗ lerey, Leichtſinn. it gives a * 


hrfeige / 


hadern. | 
1 klitter, t 
Ritter, S. 
guges * 
uch. 


haare, e 
Flix - weed 


kraut, W 
[re 


- 
, * 
- 
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dere ane; Air, es läßt recht leichtſinnig, unan⸗ Fldating '- Academy, werden die Laſte 
ſte ſtichelt. ſiudig. 2 ſchiffe genannt, auf welche die Diebe 
erfen, bin- silk, ort“ ſilk, 8. Floretſeide. und andere Verbrecher zur harten 
u mit dem Uu lit, tu flitt's v. n. I) entfliehen. 2 Arbeit verurtheitet werden; ſie ſind 
* | {ig entfernen, wegbegeben, wegzie- aleichſam wie Galeeren zu betrachten. 
durchſicht | hen. 3) flattern, mit den Flugelu Floating - Bridge, jloh': ting bridſch, S. 
der Feuer: | \<lagen. 4) fluͤchtig, unſtat, unbe- eine ſchwimmende, fliegende Brucke. 
tes Ding, | ftaudig / beweglich ſeyn. .. „ Floaty, floh'⸗ti, adj. auf dem Waſſex © 
i, ad. — 4 geſchwinde, hurtig, E 33 . lochg, labia 
n Sqne# | .\<nell ; lebhaft. KF, 'l6ccid,, flas - ſid, adj. flodig 37 
ſich we | cd, flitſch / S. eine geraucherte Speck? ſiehe Flocky. e 
(rite, 8 | Flöck, flak 8. 1) eine Flocke (Wolle 
aber thun | u Flite, tu fleit', v. n. zanken, streiten, oder Schnee) auch eine Locke. 2) ei⸗ 
i hadern. ne Geſellſchaft, Vogel oder Thiere, 
| w kliter, tu flit torr, v.a. ſtattern. ein Flug, eine Herde. a Flock or 
n ſehr re | Alter, 8. cin abgeſchnittenes Stuk Sheep, eine Herde Schaafe. 3) ein 
allglas, | uuges, ein Fleck, ein Lappen von Haufen Menſchen. by Flocks, hau⸗ 
„ a fen⸗, herdenweiſe. 6 8 
I finer- mouse, fit“ toͤrrmaus, S. eine to Flöck, tu flack, v. p. ſich in großen 
eſelſteinig Fledermaus. . Haufen oder in großer Anzahl ver⸗ 
bereitet, | Finiog , hw S. ein Fehltritt, ſammeln. to flock to one, haufens 
) ſiguͤrlic ſchler, Vergehen. 2) eine Beleidi⸗ weiſe ja einem gehen oder kommen. 
ſam, um gung, Aergerniß. 3) das Fortfliehen. Flock - bed, flak” bedd, S. ein mit 
z) der Gang, Weg. Scheerwolle ausgeſtopftes Bett. | 
Getrinf, | fx, fliks', S. ſaufte, weiche Federn x16cked , part. haufenweiſe verſammelt. 
ein, Zu⸗ und Haare, Flaumfedern, Milch⸗ Fläcking, flack- ing, S. x) das Verſam⸗ 
ſt beratet | hare} ein weiches Fell „ein Pelz. meln. 2) eine große Verſammlung, 
I a- weed, flicks - wihd, 8. Sophien⸗ der Zulauf. 
) behend, kraut, Wegeſenf; eine Art der Waſſer- Plöcks, 8. plur. Flocken von Wolle, 
uſigy ge N | womit man Stuͤhle ausſtopft. 5 
kundwerk | to Fiber, tu floht', v. n. 1) auf dem plocky, flac i, adj. flockig, voller 
ne gelau⸗ Vaſſer ſchwimmen. 2) ich leicht be⸗ Flocken. f 
se, eine regen / flattern. 19 1 un- to Flog, tu flagk', v. a. geißeln, peits 
uthwilig, ] {<luſig ſeyn, wanken, in Zweifel ſchen, ſtaͤupen, mit Nuthen hauen, 
) glatt, | , ſtehen, 4) ohne Muͤhe dahin fließen. zuͤchtigen. b | 
| ela, v. n. mit Waſſer bedecken, Plägged, part. gepeitſcht, geſtaͤupt ze. 
hwaͤtzig , eFſqwemmen. Fl6gger,, flags zrr, 8. 1) einer der 
ze/ leicht „8. 1) die Fluth. 2) ein auf dem peitſcht, der den Staupbeſen gibt. 
e Vaſer ſchwimmender Körper. 3) 2) eine Peitſche, Geißel. : 
pahiglet! | en Floßholz, eine Floſie uberhaupt. Flögging, flagk⸗ ing, S. 1) das Sthux 
keichtig Float of Timber, ein Floß Zimmer pen, Peitſchen. 2) der Staupbeſen. 
| oder Bauholz. a Float to a Fishing- , p1ggging - Cove, der Buttel oder 
was ut lige, der Kork an der Angelſchnur. Peitſcher im Zuchthauſe. / 
n Bere ] 0) ein gewiſſes Körpermaf; auch ein g p16gging - Stake , der Pfahl, an wel: 
keit ode! | eigener Name fur ein Richtſcheit, chem die Verbrecher gepeitſcht oder 
tid — 2 . — gegeißelt werden. 1 
th ugs, floh': tings / i au , 
ufziehe. | dem Waſſer ſchwimmend gefunden, — r ate 
iftat und | von den Wellen herumgefuͤhret oder __ Þ , f 2 
etrieben wird. Flo6d, flodd, S. 1) eine Maſſe Waſſerz 
cle, dl - boar, floht': boht , S. eine Holz- das Meer, ein Fluß. a Flood of 
Ohrfeige flöße. Tears, 2) die Ueberſchwemmung, 
ſchwindee] Heating, floh'⸗ting, 8. x) das flott beſonders die allgemeine Ueberſchwem⸗ 
Eiafalh] ſeyn, oder Schwimmen auf dem Waſs mung, die Suͤndfluth. 3) die Fluth, 
wallun] fer, beſonders eines Schiffes. 2) das im Gegenſatze der Ebbe. 4) der Mo⸗ 
„ Spb] neberſchwemmen, die Ueberſchwem⸗ natfluß der Weiber. 3) der Ausbruch 
nzu<tidt mung. the floating of Meadows, das des Waſſers bey Annahung der Ge: 
re; Bi]  Viſern der Wieſen. 3) das Abſeihen burt. 5 | 
arr. , | der Molken von dem Kaſe. 4) etwas to Flocd, tu flodd, v. a. uͤberſchwem⸗ 
1) = das auf dem Waſſer ſchwimmt, beſons men, unter Waſſer ſetzen. 
Ho ay in der Schifffahrt. Flo6dgate , flodd gaͤht, S. das Schutz⸗ 
* dating, als part. ſchwimmend 1c, bret, wodurch der Lauf des Waſſers 
of nach 
f 


\ 


. 


„ 


Flaree, Florey , 


Flo 
wird, die Schleuſe, 
Fhok, fluhk, S. 1) der breite und; ſpige 
Theil an dem Anker, welcher in den 
Grund eingreift, die Schaufel. 2) ein 
breiter flacher Meerfiſch } die Platt- 
eiſe; dieſes ſiehe auch Flounder. 
Floor, flohr', S. 1) der Fußboden, der 
luhr in einem Gebaͤude. a paved 
Floor, ein Eſtrich, ein mit Steinen 
2 Fußboden. a boarded 
oor, ein gedielter Fußboden. 2) die 
Tenne in einer Scheuer. 3) ein Stock⸗ 
werk. on the first or second floor, in 
der erſten oder zweyten Etage. the 
Flor of a Ship, iſt derjenige Theil des 
Schiffes, worauf es ruhet, wenn es 
auf dem Grunde ſtehet. 


to Floor, tu flohr', v, a. dielen, taͤfeln, 
den Fußboden mit Bretern, Steinen 


oder Eſtrich belegen. 


Floored, flohr'd, adj. was einen Fuß⸗ 


boden, Fluht oder Eſtrich hat. 


W Flooring, flohr'“ ing, S. das Belegen 


des Fußbodens, das Dielen, Pflaſtern. 
2) der Fußboden, der Fluhr ſelbſt. 

eo Flop, tu flapp', v. a. die Fluͤgel mit 
einem gewiſſen Gerauſche ſchwingen 
oder zuſammenſchlagen. 

Flora, floh' ra, S. ein weiblicher Name, 
auch die Gottinn der Blumen, der 
Garten , die Flora. 

Floral, flo'srall, adj zur Flora, zur 
Blumengöttinn, oder den Blumen 


- gehorig. 
Floralia, Florals, floraͤh'⸗ lia, flo; raͤls, 


S. plur. das Mayfeſt in dem heidni⸗ 
ſchen Rom, welches der Flora zu Eh⸗ 
ren gefeyert wird, die Floralia. 

Fldramour . flohr's amorr , $ Floramor, 
Tauſendſ<hdn , Amaranth, Sammt- 


bluͤmchen. . 
floh ri, floh reh, S. 
bey den Farbern, der Schaum des 
_ Farberholzes oder der Faͤrberkraͤuter. 
Tlören, floh'- rin, S. eine Goldmuͤnze 
von Edward dem zien, 6 Schillinge 
an Werth, ein Goldgulden. 
Florence, flar- rens, 8. 1) eine Art 
Tuch, das zu Florenz in Italien ge⸗ 
macht wird; auch eine Art Taffet von 
daher. 2) ein liederliches Meuſch das 
herumgetaumelt und gezauſet worden 
iſt. 3) ein maͤnnlicher auch weiblicher 


ame. a 
Fi5rentine, flar'- rentin, S. 1) ein Flo⸗ 
rentiner. 2) eine Art Torten oder 
Paſtetchen von 1 f 
F òret, flo rett S. eine kleine unvoll⸗ 
kommene Blume, ein Blumchen. 
2 Silk, flo's rettſilk, 8. Floret- 
ſeide. 


8 
nach Gefallen geöffnet oder verſtopft 


Flo 


Florid, flarr' / id, adj. x) mit Blumen gun das 


bedeckt, Blumen hervorbrin 
geld 2099 cbbaſten Fake, my 
ermiſcht, bluͤhend. in; | 4 
3 je 4 verſchonert , bbläbens 2 (ner Forte 
chmuͤckt, verziert. 4) redueriſch vol or idene 
prachtiger Worte. the florid oh dy fla 
Horidiy ff. Jugend. 8 crathen 
oriany, orid” iti, S. 1) f 
a — Harde, Sa _ | 
ender Zuſtand. 2) die ziert ſberro 
gige , | I "e E 
ridly , flarr'; idli , adv. bluͤhend / z 5 
lich, auf eine bluͤhende, fate 4 
Flötidneſs, flarr“ idneß, S. x) lebhaft, 1 
muntere, bluhende Farbe. 2) Mlander 
ſchbuerung, Putz, Zierde. 5 eig und 
geſchmuͤckte, zierliche Schreibart. hen, ſich 
Floriterous, florif- feroſſ, adj. Blumen | ; Pferd 
tragend, blumenretch, Mme 
Fl6rin , flarr- in, S. ein Gulden, eine | den nes 
Munze von gewohnlich 16 Groſcen; | , rigunse, | 
cine Muͤnze welche zuerſt von den Aur flaur* 
Florentinern geſchlagen wurde. Mii eume 
Florist, flo“ riſt - S. ein Blumiſt ; Flo! 1 Flo ish 
11 L 1 der ſchöne Ylw | 1, 2) i 
en ziehet. | i 
RS flar's rulent adj. bebluͤmt, 1 
uhend, terll 
Flory, floh? ri, S. ein Gepringe, cine * 
Prahlerey, die Ruhmredigkeit. lelen. 6 
Fl6sculous, flaf's fiuloſſ, adj. aus Yu! | |, der 9; 
men beſtehend, die Natur und At J Przludiun 
der Blumen habend, blumig. u Floarish 
Flora or Flotta, flo's ta, flot⸗ ti, 8 vegetabilif 
— fur die ſpaniſche Silben. : mn Fi 
otte. | 
Florage, Flotager, ſiehe Floatages. Ee 
Flotte, ſiehe Float. | Th a Swe 
ro Fidte, tu floht', v. a. ſchaͤumen, ab 4) mit zie 
ſchaumen, oben abſchoͤpfen, abrah | ygyr@@uer: 
men, ſiehe to Pleet. % | te übert 
Flirson or Fldtzam, flatt's ſann, flatts to flourisi 
ſamm / 8. Guͤter, welche nach einem Trompete 
Schiffbruch auf dem Waſſer ſchwim Þ nyc}. | 
mend gefunden werden, geſtrandets | ye in > 
Gut, Strandgut. „ | druferſto( 
Flötten, flat? t'n, abgeſchvpft abge heit, Rei 
rahmt, das Partic. von to Flote. neriſche Y 
Floud, flodd', S. die Fluth, ſiehe Fool. | Sepränge 
Flcud - gate, ſiehe Flood- gate. ] Iflide 5 
Fl6uk, flauk', S. 1) die Ankerſchaufel, — 1 — 
ſiehe Flook. 2) eine Art Seefiſ<% arty 
ſiehe Flounder, work ag 
to Flöunce, tu flauns', v. n. 1) ſich im Kreise 
mit Heftigkeit in einem fluͤſſigen Kor jlümte R 
per bewegen, plantſchen. 2) ſich mit t Schm. 
Geraͤuſch bewegen. 3) ſich mit Lebe \sh, das 
haftigkeit, mit Hitze bewegen. 4)W | einem Fr 
ter das Waſſer. tauchen oder fahren.] Poänshed, 
5) ſtolz thun, prablen. 6) — w Flouri 


nit Blumen 
ingend, bla, peagehen, 
arben, mit þ Flunce , v. 


) glans aner Falbula beſetzen. 2) im Gehen 
hend ausge Se nsch machen, wie die Damen 
neriſch, vol 
lorid youth, 


er —7 die Falbula. 


fun das Maul hangen trotzig 
a. 1) mit Troddeln, mit 


nit ſeidenen, mit ſteifen Kleidern. 

hunce, flauns*, 8. herabhangende 
athen an den Kleidungsſtuͤcken 

a flounce 


Ferticoar, ein mit Falbeln beſetzter 


Neiberrock. 

Wonder, flaun's dorr, 8. eine Art 
Scollen mit kleinen Stacheln an den 
PVurzeln der Finnen, die Fluͤnder, 
tn kleiner platter Fiſch. 

» Adunder, tu flaun's doͤrr, v. n. ſich 
heftig und regellos bewegen, ſich ſtraͤu⸗ 
kn, ſich hin? und herwerfen, wie 
in Pferd im Schlamm. 


ben eines Dinges indem es faͤllt. 

v Fidunse, ſiehe Flounce. 22 

Aur, flaur, S. Mehl. Wheat - Fl6ur, 
Bet meh! «ys . 
u Hloürish, tu flor's riſch , v. n. 1) bluͤ⸗ 
hn, 2) in ſeiner volligen Kraft ſeyn. 
9 in einem gluͤcklichen, bluͤhenden, 


uſtaude ſeyn, 4) ſich wortreich und 
zierlich aus druͤcken. 5) regelloſe Fi⸗ 
uren machen, ſich regellos bewegen, 
Fele. 6) ſich ruͤhmen, prahlen. 7) 
um der Muſik, praambulieren , ein 
Präludium ſpielen: N 
u Flourish, v. a. x) mit Blumen, mit 
vegetabiliſher Schoͤnheit ſchmuͤcken. 
J mit Figuren von Nadelarbeit zie⸗ 
ten, ſticken. 3) ſchwingen, mit einem 
ſcnellen Schwunge bewegen. do flou- 
nh a Sword, einen Degen ſchwingen. 
q) mit zierlichen Zuͤgen im Schreiben 
zuſchnern. 5) verſchoͤnern, ſchmuͤ⸗ 
den uberhaupt. o) beſchönigen, 7) 
to flourich a Trumpet, ſich auf der 
Trompete hören laſſen. 
ourih, flor'; riſch S. 1) Blumen⸗ 
werk in der Baukunſt. 2) ein Buch⸗ 
uckerſtock, eine Leiſte. 3) Schoͤn⸗ 
heit, Reitz, Glanz, Bluͤthe. 4) red⸗ 
neriſhe Blumen, Verſchdnerung zum 
Hepränge uͤberfluͤſſiger Schmuck. 5 
lerliche Zuͤge an den Buchſtaben. 6 
en Präludium in der Muſik, a Trum- 
bers Flourish, ein kuͤnſtliches Trom⸗ 
Reterſtuͤckchen. 7) a Flourish of the 
Sword, das Schwingen eines Degens 
im Kreiſe. a Klourish of Words, vers 
dlumte Redensarten. 8) eine verlieb⸗ 
. meicheley. 9) to take a Flou- 
ns, das Venusſpiel in aller Eile mit 
Daten Frauenzimmer treiben. 
"shed, flor”? riſch'd, das Part. von 

w Flourich, a floutished Letter, ein 


— 


747 
Floũrisher, 


Flourishing , flor“ riſchin 
ehe 


Aundring , flaun' dring, S. das Kra⸗ 


Fl6uringly, 


mit zierlichen Zuͤgen verſehener An- 
fangs buchſta 


b. 
flor: riſhorr, 8. 1) eine 


— 


Perſon in der Bluthe ihres Alters. 


2) Perſon im beſten Wohlſtande, i 
2 Bluͤthe des Gluͤckes. 82 Ca 
S. 1) das 


Floriren, Bluͤhen 2c. das Ver⸗ 
bum. 2) ein blumichter Ausdruck, 
eine redneriſche Blume, als parris, 
blühend, florirend, he is in a flou- 
Tishing Condition, er iſt in einem 


bluͤhenden, gluͤcklichen Zuſtand. 
to Fl6ur, tu flaut', v. a. verſpotten, je⸗ 


mandes ſpotten, ihn aufziehen. 


to Flöut, v. n. Spotterey treiben, vers 


lachen, einem mit Verachtung begeg⸗ 


F 


nen, wie ein Narr lachen oder kittern. 


Fl6ur, S. Spotterey, Spott, hoͤhniſches 


Gelaͤchter, ein Wort, eine: Handlun 
der Berachtun . | 2 


Fl6urter, flaut' örr, 8. ein Spotter, 


Vexirer, einer der hoͤhniſch lachet. 


Fl6uring, flaut's ing, 8. das Spotten, 


Verſpotten, Verlachen, Vexiren. 
adv. auf eine ſpdttiſche, 
hoͤhniſche Art, aus Spott, aus Scherz. 


to Flow, tu floh', v. n 1) fließen, rin⸗ 


2) zu⸗ 


nen, von fluͤſſigen Korpern. 
Gegen⸗ 


fließen, von der Fluth, im 
ſatze des Abfließens der Ebbe. 
ſchmelzen. 4) von etwas herkomm 
herfließen. 9 ſanft und ohne Anſto 
fortgleiten, fließen. a flowing Period, 
eine fließende Periode. 6) auf eine 
fließende Art ſchreiben, ſich ausdriis 
cken. voll gedraͤngt von etwas 
ſeyn. 8) locker und {ich ſanft bewe⸗ 
end herabhangen, fließen, ſchwebend 
angen. 9) voll ſeyn, uͤberfließen. 


the flowing Cubs, die vollen, uͤber⸗ 


fließenden Becher. 


to Flow, v. a. uͤberſchwemmen, unter 


Waſſer ſetzen. 


Flow, S. die Fluth, der Anlauf, Zu⸗ 


fluß des Waſſers. 2) der Strom des 
Waſſers. 3) ein ploglicher Ueberfluß. 

) der Fluß der Rede / wortreiche Be⸗ 
{haffendeit. 


Flower, flau' brr , S. 1) die Blume an 


den Gewachſen, 2) ein Gewachs, 
welches wegen ſeiner Blume geſchagt 
wird. Flower - de luce, Schwertlilie, 


Schwertel. 
Flower - Gentle, 8 Tauſendſchoͤn, 
Flower - Amour, I Sammtblume, 
los- amor. our Lady's Flower, die 
yacinthe. 
ein Schmuck, Zierrath, that's one 
ot the best Flowers of his Crown, 
das ſchaͤtzbarſte Kleinod ſeiner Krone. 
Flowers of Rhetorik, redneriſche Blu⸗ 
men 


3) eine Verſchoͤn erung, 


3) 


Flo 


men oder Zierrathen. 4) das bluͤhende 
Alter, der bluͤhende Zuſtand, the Flo- 
wer of Age, die beſte Bluͤthe des Al 
ters. 5) der eßbare Theil des Ge- 
treides, feines Mehl; dieſes wird beſ⸗ 
ſer zum Uuterſchied von Flower der 
Blume, Flour geſchrieben. 6) der 
kraͤftigſte und beſte Theil einer Sache, 
der Kern. the Flower of the Nobility, 
der Kern und Ausſchuß des Adels. 
Deines Buchdruckers⸗ Stock, Leiſte. 8) 
der Name eines Fluß ſiſches, die Aeſche. 
the Flowers, im plur. der Monatfluß 
des andern Geſchlechtes. 
Flower, tu flau rr, v. n. 1) flori⸗ 
ren - Blumen haben, bluͤhen, in der 
Bluͤthe ſtehen. 2) in der beſten Kraft, 
im beſten Wohlſtande ſeyn, bluͤhen. 


| Ale is ripe when it flowers, — wenn 
Nees ſchaͤumet. 4) gahren, aufſtoßen. 
to Fj6wer, v. a. 1) mit kuͤnſtlichen Blu⸗ 
men ſchmuͤcken, bebluͤmen. 2) Fleiſch 
mit Mehl beſtreuen. | 
'-- Fi6werage, flau' bradſh, 8. Vorrath 
von Blumen. 
Fléewered, flaa“ dr'd, 
Blumen gezieret, das 
Flower. 


9 % 


7 
Bd 
— 


— 
— 


r 
* 


W 


ebluͤmt, mit 
artic. von to 


* 


e 


Blume, ein Bluͤmchen. 
Fl6wer - tence, flau' vrr « fens, S der 
Name einer Pflanze, l 
Fl6wer - garden, flau örr gaͤrd'n, 8. 
eein Blumengarten. 
: Fl6werineſs, flau'; aͤrrineß, S. 1) Reich⸗ 
thum an Blumen. 2 Schmuck der 
Rede, ihre blumichte Beſchaffenheit. 
Fl6wering , flau⸗ òörring, S. das Bluͤhen, 
loriren; auch das Beſtreuen mit 


— - 4 At — el web 
AS 


. ebl. | ; 
Mp6. 0h bush, S. 1) der Name ei- 
nes auslaͤndiſchen Strauches, 2) ein 
75 btumenreicher Buſch. : 
& |, Fl6wering.- Season, Fl6wering Time, 
p S. die Florierzeit der Blumen. 
Flöwer- Pot, S. ein Blumentopf. 
Flower - Work, S. Blumenwerk, kuͤnſt⸗ 
liche Blumen. 
Fl6wery , Fl6wry, flau'⸗ drri, flaur': i, 
adj. voller Blumen, mit Blumen ge⸗ 
zieret oder geſchmuͤckt / blumig. 
Flè wing, floh' ing, fließend 2c. das 
Partic. von to Flow. a flowing Wit, 
ein hurtiger, geſchwinder Kopf. 
Fldving, 8. 1) das Fließen ꝛc. ſiche die 
Bedentyngen (von ro Flow. 2) die 
Fluth. bbing and Flowing, Ebbe 
und Fluth. 
Eldwingly , adv, 1) fließend von der Re: 
de. D reichlich, tiberfluſſtg, 


* 


ſchaͤumen, wie Bouteillenbier, the 


Fl6weret, flau' brett, S. eine kleine 


Flu 
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Flowk, fliuhk', S. der Flinder, " 


lounder. 


Flos wort, fliubP'-wort/ 8. ter pla, 9 


me einer Pflanze; ctwa di 
blume 22 jacea Ling $6 A aft: 
Flo un, flohn*, das Partic. von to (dry, fliutt 
auch von ro Flee and to Flow. des, fliu 
flohen, gefloſſen, entflogen, dalp{Faſammenba 
gegangen. 2) aufgevlahet , ' auſyſawbimb ki 
blaſen. Fldwn - Sheets, auf u an fauler, t 
Schiffen, loshangende, nicht fet af ats, ein 

gezoggne Segel. ner. 
"Tikamery , fle 


85 Niche Flour, | 

lactuancy , flo"t\chuinſt , oder fat wn Haferm 

tuanſt, S. die ungewiſſe hin . Wn dates 
ne. fliubk', 


ſchwebende Eigenſchaft, Wankel 
thigkeit. er the ! 
Theil des A 


Fluctugat, flock' tſchuaͤnt, oder flat! 
tuint, adj, in ſteter Bewegung, 
ſchwankend, ungewiß, ' zweifelhiſh 
unſchluͤſſig, wankelmuͤthig. 
to Fliicruate, tu flock'⸗ dſchuoht, oder 
flo” tuaht , v. n. 1) in einer wel 
- formigen Bewegung ſeyn, beſouden 
von fluſſigen Korpern. 2) ſich {tf 
und ungewiß bewegen. Þ in ten 
ungewiſſen Zuſtande , zweiffelhaſt) ay 
entſchloſſen ſeyn. | 
Flnctuating, flo tuaͤhting, S. die ne 
lenformige } unſtate Bewegung; dt 
Zweifel, die Unentſchloſſenheit, lu 
gewißheit. 
Fluctuàtion, flocktiuaͤh“ {ny 8. 1)i 
wellenförmige Bewegung. Y Uago 
wißheit, Unſchluͤſſigkeit, zweifelhafte 


uſtand. * 
Flüder, or Sea - Flidder, flod“ dor 


ſertigkeit, | 

der Name eines Waſervogels von dir | Nun fort, 

Taucherart , ſiehe Ember - goose. Schimpfwo 
Flue, fliuh', S. 1) eine kleine Luft-0de en Geck. 


Rauchrohre. the Flue of a Chimar) | Rom, fiet 
der Rauchfang oder die Luftröhre 8 in ieh, tu 
ner Feuermauer. 2) weiche Pflaum | heſtig Foſſe! 
federn, weiches Pelzwerk die to flu 
an einem Kaninchen; Federn 9} ihm ins Ge 
Faͤſerchen an Kleidern ꝛc. auch de den, laufe 
Milchhaare. ploͤtzlic 
Flnellin . len. lin, S. der Name ein —— A 
Pflanze, Ehrenpreis. 0 ploͤtzli 
Flaency , fliu⸗ enſi, S. 1) fließende Be der Muſik 
ſchaffenheit im figuͤrl Verſtande. Je ſchlagen, e 
tigkeit, Geſchwindigkeit, Fluß der Naefe Fhish , v. 
Flùent, fliuh ent, adj. 1) fluſſis- 2) erthen n 
fließender Bewegung begriffen, fließen] *macen, # 


3 qeldufia , fertia ; ungezwungen, u Ebrgeitz az 
tuͤrlich in der Sprache. uh zeige! 
Fla-ne, S. ein fließendes Waſſer, .* Aude aus 


Fluß. ' ; F wh, adj. 
Fla -ntly , adv. auf eine fließende, ſetis] © ledhaften $ 
beredte Art, gelaͤuſig. ſuſſig, re 


Fla-nrneſs, S. die Fertigkeit, der W "Buch in e 
der Rede, Gelaͤuſigkeit der Zunge Beld genu 


ſeßend. bo 
ik, by , 8. 1) ein nd er Kiryer. 2) in 
die Flockal zer Arzeneywiſſenſchaft, jeder anima⸗ 
Lion.) f at; auch dus Blut. 
von ro Made, fliudd iti, 5 8 die Fluͤſſig⸗ 
Flow. Ie evess, fliu - idneß, eit, Mange! an 
ogen, daneammenbang zwiſchen den Theilen, 
ahet, ' auſyſ@wbimb kin, flommbomm - berkin , 8. 
s, auf N n fauler, triger Menſch , eiu_Tauze- 
nicht feſt u ght, ein unnuͤtzer Kerl, ein Baren- 


| Mater : To 
Tknery, ſlomm ori, S. 1) ein Brey 


„oder fle wn Hafermehl. 2) Complimente, wel⸗ 


hin- und he bes beides nicht ſehr nahrhaft iſt. 
Wankelne Me, fiuhf', 8. ſiehe Flook und Floun- 
| fer. the Fluke of an Anchor, der 
oder flo'} Theil des Ankers, welcher in den Grund 


Bewegung : 
31veifelhſ 2 fuhk⸗ in, S. ein Name den die 


in Cornwall einer Art grauen 


. Betgle 

udht, an kaſi Erde aeben, in wager ſich eine 
iner wellw# Rense kleiner weißer 

1 beſonden] ſepfaluttiger Steine definden. 
) ſich {<1 | Ping, eng, warf, geworfen, das Im⸗ 


in enen * perf, und Partie von to ys | | 
ge Zu⸗ 


Yah For, - fliu': arr, 8 1) der fl | 
* ſand, der Fluß. 2) ein fluͤſſiger Schie⸗ 
S. die n fer, ein durchſichtines, unvollkommenes 
gung; dr} En z) die monatliche Reinigung der 
nheit, I Weiber. 4) ein gefaͤrbtes Glas, ein 
| wqgema<ter Edelſtein, auch ein Fluß 
S. In in Deutſchen 


lage] Blurry, for- ti, S. 1) ein Stoß, a Fur. 


2 
a * 2 * indſtoß. 5 755 
* iche luftige Bewegung. 3) Eil⸗ 
d - ö $. dae, Uebereilung. on 
ls von der] Nun flort, 5. 1) ſiehe Fiirt, 2) ein 
goo. | Schimpfwort. 3) eine unzuͤchtige Metze; 
Luft ode Beck. 4 geringe Seide. 
Chimes f m Hört, ſiehe to Furt. l 0 
ftrohre @ in Fish, tu floſch', v. n. 1) ſchnell und 
e Mun beſtis toßen, ſchießen. the Blood be- 
die Ham J zins to- Aush into his Face — ſchießt 
dern od! bn ins Geſicht. 2) ſchnell, eilig kom⸗ 
auch Nt} men, laufen, herauf oder herausfahren. 
L. roth werden, errothen, 
ame ein — oaeol im Geſicht gluͤben. 
6) plotzlich ſcheinen, anbrechen. 5 in 
ende Be zer Muſik, Laufer machen, Triller 
e. Y {<lagen, coloriren- | 
der ME © Flish, v. a. 1) rothmachen, faͤrben, 
ig. J enitben machen. 2) erheben, ſtolz 
N Rachen. flushed with Ambition, von 
ngen, uf Ebrgeitz aufgeblaſen. 3) einen Ueber⸗ 
ſſer, a © Freude ausbrechen. 
„oh, adj. x) von lebhafter Farbe und 
, ern] | lebhaften Kräften, friſch, neu. 
sig, reichlich mit etwas verſehen. 
der FU Flush in the Pocket or Flush of Money, 
ge Held genug, Geld die Fuͤlle habend. 


muth zeigen, ſtolzieren. 4) in plötzliche 
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liinder, K. fliu' id, adj. filiſig , nicht "feſt, | 


Geſichte, N 


plaſirter oder 


ber⸗ 


f 


- 4 Fla * 4 & 
\ 1 

the Cull is fluch in the Fob, der Kerl 

hat den Beutel voll Geld. 3) eben, 

platt. 4) weich we 

T)vus 8. 1) plötzliche rothe Farbe im 
2) heſtige Bewe⸗ 

der Leiden ſchaft, 


gung, Ftuth , Flu 
doch in diefer Bedeutung lautet es ge⸗ 
meiniglich Flash. ½ the Elush of is 
. Exrravoyancies. mitten in ſeinen Aus⸗ 
ſchweifungen z eine Menge, det 
Ueberfluß 4). im Kartenſpiele, eine 
Sahl Karten von einer Farbe ein Fluß 
a Fivsh of Cards.) 5; in der Mut, 
ufer und willfithrliche Verſchonerun⸗ 
- gen im Singen und Spielen. 
Flushed or Flüsht, floſch'd, aufgeblaſen, 
angefriſcht, aufgebracht, erhitzt, erro- 
thet 2c das Paxtic. von co Fluss. 
Tlüshing, floſch⸗ ing, S. die Errsthung, 
das Exrothen, oder Rothwerden; und 
als partic. plötzlich aufſtetnend, auf⸗ 
ſchießend wie das Blut ins Geſicht) 
ertothend A 4 
Flusher floſch“ oͤrr, S. der Name eines 
Vogels von der Habichtsart, der ſoge⸗ 
nannte Wuͤrgengel, Neuntodter (La- 
nius Minor.) ; 8 a 
Flüster, flos' torr , S. eine jdhe oder plots - 
liche Hitze, Aufwallung des Blutes und 
der Leidenſchaft, Anfall der Verruͤckung, 
Ulebereilung heftiger Zorn, . 
to Flüster, tu flos“ torr v. s. einen 
Rauſch zutrinken, halb betrunken ma⸗ 
chen, durch ſtarke Getraͤnke erhigen. - 
Flustered, art. adj. halb berauſcht, be⸗ 
trunken. 8 „ 
Flare , fliuht', 8. 10 eine Floͤte, Pfeiffe. 
2) eine hohle Rinne oder Furche an 
einer caneliexten Saule.; auch ein B ys 
name fuͤr einen Regiſttator oder Ge⸗ 
richtsſchreiber auf einem Amte. 
to Flute, tu fliuht\, v a. Saulen holen, 
— in eine Saule machen, ſie cane- 
ieren. . 
Flared , part. ausgehoͤlet, canelieret 
Fluring , fliuh' ting, S. 1) das Ausholen, 
Canelieren. 2) eine Rinne, die Yus- 
holung an einer Saule. Florioys, aus⸗ 
geholte , lange Streiſen : | 
to Flutter. tu fiot* torr, v. n. ) mit den 
Fluͤgeln ſchlaͤgen, flattern. 2) ſich mit 
einem leeren Geraͤuſche hin und her de⸗ 
wegen. 3) heftiq und mit einem Ge⸗ 
raͤuſche deweget werden. 4) ſich unge⸗ 
wiß hin und her bewegen, umherflat⸗ 
tern; in Unruhe ſeyn. ; 
to Flutter v. a, 1) unordentlich und hef- 
tig forttreiben , ſtgubern , ſcheuchen, in 
Unordnung fortflattern wie ein Flug 
Vogel die plotzlich aufgeſagt werden. 
2 das Gemüth beunruhigen. 3) in 
Unordnung bringen. Flut 


* 


Flu ' x 750. Fly x 


1 


* 


+ Flittet, S. x) heſtige und regeloſe Be: cen, platzen / ſpringen. 4p eiter T 
weaung, das Schivanken , di Schwin⸗ K Aue ieh e welche N a den Na 
gung. 2) Unruhe des Gemuͤths, bef⸗ als auch, weiche den Stspſel und J Beide zu k! 


e 


{ 


9. a ü | p 
tige Bewegung deſſelben 3) Unord⸗ Bier mit Heftiakeit ausſtoß to fy here, ein N 
nung, Tumult, Verwirrung. Pieces, in Stucke ſpringen. 6) to 10 Fly sb, 
Flürtering, flot - toͤrrina, 8 das Flattern, in one's Face, einen beleidigen, J new Haken 
Schwingen, Schwanken, Bewegen 2, Trotz biethen, ro fly into a Pykih beſeſtiget if 

\. Fluviales, fliuwidh":Tes, S. pl, Waſſer- in Zorn gerathen, ſich erzuͤrnen 7) 10 5 flap, let 
oder Fluknymyhen. ; und ungehindert ſeyn. To fly mit e del, eine 5 
. Fluvidrick , fliuwidtt ick, adj, zu einem gen Partikeln. co fiy abroad, n agepeitid) 
1 Fuſe, zu den Fluͤſſen 1 ſſich ausbreiten, ruchbar werden, w Wing, fei 
Tas, flods, §. 1) das Fließen, der ar one, einen anfollen, auf Ihn yl - fiegend. a 

„Fluß 2, der bewegliche, veraͤnderliche hen, plotzlich uber ihn herfallen. wi Bri 
Zuſtand, die Fluth; der Ab⸗ und Zus back, zuriickweichen, zuruͤckſteinn 
fluß, Kreislauf. z) abfließende Mute- zuruͤckprallen; guch hinten ausſchun 


tie. the Flux of Blood, der Blutfluß. to fly eff, zuruͤckweichen, entflahe] lich poſttret 

the bloody Flux, die rothe Ruhr. the auch losgehen, wiel ein Schſeßzeneh] kr, die ft 

Flux , ſchlechthin, bedeutet auch der ro' fly our ſich Freyheiten heraunh »einfinden-- 

3 Durchfall, Bauchfluf the Flux of men, autſchwetfen , mit Heftigkeit an wnnte fie 
Women; die monatliche Reinigung, der der gehorigen Richtung abweichen; ay « {1ell fahr 
6 Monatfluß. 4 der Speichelfluß, die einer Lage hervor frechen. to fly a Miog-Gigg 


Saltwpation. to be in 2 Flux, den Spei⸗ in Expences, vielen Aufwand mage, | Ludfraßen 
chelfluß haben, ſaliviren. 5) Koth, viel verthun. . dergelaſſen 
der Auswurf. 6) Zuſammenfluf. 7 der to Fly, v. a. 1) vor etwas fliehen, nn dein gefluge! 
Zuſtand, da ein Korper ſchmelzt, der den, ihm zu entaehen ſuchen, es ehm] Halen oder 
Fiuß. 8 dasſenige, was das Schmel⸗ 2) die Verbindung zu vermeiden ſucen] —derſenige, 
zen hart er Korper befordert, ein Zu⸗ 3) anareifen, anfallen (von Nauhy | dem ubern 
ſchlag, Fluß. geln) ſtoßen. | jon, ein 
Flux, adj, unbeſtandig , veraͤnderlich, ver⸗ EY. S. 1) eine Fliege. a Spanish Fi, | aFlying R 
gaͤnglich, nicht dauerbaft. ie ſpaniſche Fliege. a Gade fly, e vith Colo 
to Flux, tu flocks“, v. a 1) fluͤſſig machen, Wiſpe 2) die Balanee an einem Ur Fahnen : 
ſchmelzen 2) den Speichelfluß erwe⸗ tenwender; der Theil einer Masch] ours, mit 
cken, ſaliviren machen welcher durch ſeige ſchnelle Bewegun F Gache kom 
Flü ve. das Partie des vorigen; 1) der die Bewegung des Ganzen leitet. z)da] fiegender! 

in der S eicheleur geweſen iſt, der ſall⸗ Theil einer Dach fahne, welcher can] e mit 6 
vieret hat. 2) geſchmolzen. lich den Wind zeiget; auch der Jet] Jes Fliege 

8 Flaxible, flock - ſibl', adh. ſchmelzbar. in einem See⸗Compaſſe. 4) ein D Mumen i 
Fluxility, flockſill- iti, 8. die Schmel⸗ gen, worunter the Plyiag- Coach u Hing, fiel 


barkeit. . | verſteben. 7 7 by Night, eint 5 | - febe in w 
Fluxing, , flocks ing, S. das Schmelzen; F}tinip'ura fuͤr ein altes Weib, welds | + hum to Fly 
das Salivieren, die Speichelcur, der ſo vtel ais eine Hexe bedeutet. das Hervo 
E peichel:;iuſ. ; a to Fly blow, tu flei⸗ blo, v. a. beſchmei N. slicer, 


Flaxion . flock ſchin, S. 1) das Fließen, ſen wie die Fliegen thun, mit Nun nge gu 

der Fuß 2) die Sache welche fließet. beſchmeiſſen. n ee en 

| 3) bey den Aerzten, der Fluß (Rheu- Fly- blow, S. i) der Fliegenfoth. a nem 3 

ma) 4; in der Muthematik, die Lehre von den Flienen beſchmiſſenes und de] Falaſchen 

von den unendlich kleinen veranderlis durch verderbtes Stuͤck Fleiſch. u dur — 
„chen Größen, die Jnfiniteſimal Rech⸗ kleines Schon oder Schminke | 1, 

chen, eine Muſche wort, fl 


CC _ | 

A I 1 Ty ; Gemichſes 

3 to Fl, tu flei', v. n. 1) fliesen, durch die Fly - blown , von den Fliegen beſ<miſe, | den 
| | | Cuſt fliegen. 2) ſich ſchnell fort bewe⸗ Fi- boat, flei⸗ boht , S. ein Schif, da die fliegen 
# gen, fliezen, the Door flies open — ſchnell, und leicht fegelf , ein Jagd{cif WF 
q fliegt auf. to ler fly, abſchießen, flies Fly - Carc'-er , flet - kätſchorr, 8. ein FI cken 
en laſſen. His Conscience will one genfdnaer, Fliegenjdger / Fliegenſted 3 * 
* ay fly in his Face for it — wird ein⸗„ rh« cresred Fly- Catcher, die Schi * 
. mal bey ihm erwachen. 3) ſchnell vor? droſſel. the black Cap - Fly -C . bal ( 
7 über geben, fliehen. 4 einen Ort die ſchwarze Grasmuͤcke. 7 wi. 
£ ſchnell verlaſſen, davon gehen, liegen, Flye . flet- orr, S 1) derjenige, welchet Stat * 
þ entliehen. He must fly, er muß ent- entflichet, ein Fluͤchtling, Ausketef © enf 
6: lauten. to fly from justice, ſich der (wird gewohnlich Fiier geſchrieben en. 


Gerechtigkeit entziehen. to fly to ae, 2) ein fliegendes Geſchoͤpf. 30. die UN Foil, v. 
ſeine Zuflucht zu einem nehmen. 5) bre⸗ ruhe an einer Maſchine. 4) (eFlus un Stute 


7 1 


— 6 288. 4 Re 
= — 
# 


Fly 


einer Treppe. 5 to take a Flyer, 


. 2 den Raub ſein Spiel mit einem 
pſel und 1 Veibe zu treiben, 

if. to fy Wers, ein Name fuͤr Schuhe. 

l. 6) to . Fly- fisb, tu flei⸗ ſiſch, . n. mit ei⸗ 
digen, 1 an dem eine Fliege 
2 Paſgin beſeſtiget iſt. 1 > 

nen * | way flei'- flipp , S. ein Fliegenwes 
ly mit n del, eine Fliegenklappe. Fly - fiapped, 
od, they misgereiticht. 

den. wh 


ing, fei- ing, das Partic. von to Fly, 
1 a Flying- Bridge, eine flie- 
gende Bruͤcke. a Elying - Camp, ein 
ſiegendes Lager ein Lager, das ganz 
woraus und dem Feind ſo nahe als mog⸗ 
liq poſtiret iſt. Fying Camps, Bekt⸗ 
ger, die ſich bey Begraͤbniſſen haͤuſig 


If ihn gien 


a 55 to & 
uckſt rin 
ausſchuan 
enkfliebeg, 
hiefaenchy, 


heran + einfinden}. a Flying Coach, die ſoge⸗ 
1 uunute fliegende Landpoſtkutſche, die 
eichen; uu schnell fahrende Poſt. 
to fly d Ming-Giggers Schlaabaͤume auf den 
nd mage | - UndſtraFen , die ſchnell auf⸗ und nie⸗ 
k dergelaſſen werden. Flying Horse, 
en, n ein qefiugetfes Pferd; auch ein gen iſſer 
„es feen] Haken oder Griff beym Ringen, welchen 
iden ſuten] derjenige , ſo ihn gebraucht, dem an⸗ 
In Raubeß dern uͤbern Kovf wirft. a Flying Pin- 
jon, ein Perpendikel, eine Unruhe. 
panish Fh, |  aFlying R port. ein fliegendes Geruͤcht. 
1 fly, er! wich Colours flying. mit fliegenden 
einem 36: | Fahnen to come off with flying- Co- 
* Maſhin, | bus, mit Ruhm, gluͤcklich aus einer 
Bewegun | Sache kommen. Flying - Tiger, ein 
itet. z)da] fliegender Tyger, ein Inſect in Ame- 
her eigent 45 mit 6 Fluͤgeln und 6 Fuͤßen, wel- 
der Zeinet Fliegen frißt, des Nachts auf den 
7 = Yu Mumen ſigt und ſingt 
« Coach I Hing, flei": ing, S. das Fliegen, Fliehen. 
eine de itt in weiterer Bedeutung das Ver⸗ 
G, weldi | » hum to Fly, The Flying out of a Vault, 
et. das Hervorragen eines Gewoͤlbes. 
H-slicer, flei”: ſleiſdrr, S. gemeine 
Luce du Corps, in London ſo genannt, 
well fie ihren Poſten zu Pferde unter 
item Bogen halten und {|< mit ihren 
9. Kallaſhen , die Fliegen wehren oder 
infy | <hauen. 
F-worr, flei'- wort, S. der Name eines 
; Hewuͤchſes, an deſſen kleberinen Safte 
de ſßfliegen und Muͤcken hangen bleiben, 
| les auch Catch - fly genannt wird, 
der Muͤckenfaͤnger, auch die Pechnelke. 


Ml, ſohl, S. das Junge eines Pferdes 
Ner andern Laſtthieres, ein Füllen. 
the Foal of an Aſs, ein Eſelsfuͤllen. 
a Mare with Foal, eine traͤchtige Stute. 
hel Foal iſt eigentlich der Name fur ein 
Turnen, und Colt fiir ein Hengſt- 


). die Un Wroll, v. a. et n. ein ullen werfen, 
die * un Stuten ein Fuͤllen — foh- 


1 
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Foal foot, fohl'--futt , 


Foöcil, fob: fill, 


\ 


- 


ley, gebaͤhren; von der Laſt , van dem 

Fuͤllen entbunden ſeyn. 

Foe! - bit, fohl' bitt, 8 8. Huflattis, | 
auch Roſhuf, * 
eine Pflanze. | 

Foam, fohm, 8 der Schaum. 

to Foam, tu fohm, v. n. 1) Schaum ge⸗ 
ben, ſchauͤumen 2 in Wuth, in hef⸗ 
tiger Bewegung ſeyn. 

Edamirg, foh': ming, S. das Schaͤumen; 
als partic ſchaumend. „ 

Foamy, foh - mi, ad). voller Schaum, 
Schaum bedeckt, ſchaͤumig. 

F6b , fabb:; S. 1; ein Taͤſchlein, Beutel, 
eine Uhrtaſche. 2; ein lijttver Streich, 
Betrug, eine Liſt, ein Kunſtgriff- 3) In 
den Rechten, eine Klage ohne gegruns 
dete Urſache, eine leichtfertige Klage. 
a Fob- Loddle, ein einfältiger, unge⸗ 
ſchickter Menſch, ein Tolpel, eine dum⸗ 
me Gans. | 


to Fob, tu fabb', v. a. 1) aufziehen, mit 


vergeblicher Hoffnung hintergeden, zum 
Beſten haben. 2) cob off, ſich ek⸗ 
was vom Halſe ſchaffen, abweiſen, durch 
Liſt , durch emen Kunſtgriſſ ubertolpeln, - - 
hintergehen , einen foppen vergeblich 
aufhalten, bey der Naſe herumfuͤhren. 

I will not be fobbed off thus, ich will 
mich durch dergleichen Kunſtgriffe nicht 
abſpeiſen, nicht hintergehen taſſen. 

Fdcage , foh - kaͤdſch, S. eine Auflage nach 
den Feuerſtaͤtten in einem Hauſe, Herd⸗ 
ſchoß, Herdgeld; auch — | 

Focal , foh': fall4adj. zu dem Brennpuncte 
gehoͤrig, darin gegriindet. \ 

Facet, foh's ſett, d S. 1) das Bein zwi⸗ 
ſchen der Hand und 
dem Ellbogen, und zwiſchen dem Knie 
und dem Fuße; im erſten Falle, die 
Ellbogenrohre, im letztern das Schien⸗ 
bein. 2) eine Armſchtene: 

Focil - bone , S. eins von denjenigen Bei⸗ 
nen, welche ſowohl zu der Ellbogen⸗ 
roͤhre, als zum Schienbeine gehoren. 

Focillation, foſillah': ſ<'n, S. der Troſt, 
die Stärkung, Erquickung, die Huͤlfe, 
der Beyſtand. 28 

Ne foh⸗koſſ, S. der Brennpuncr, 
Focus 

F6dder, fad“ dorr, S. die trockene Win⸗ 
terfuͤtterung fuͤr das Vieh; auch bey den 
Bergwerken ein gewiſſes Maß (ein Fu⸗ 
der) das. 22 und 1 halben Centner, in 
London aber nur 20 Centner wiegt. 

to F6dder, v. a. mit trocknem Futter un⸗ 
terhalten , nur trocken Futter zu freſſen 


F6dderer, fad“ dorrorr , S. ein Viehfuͤt⸗ 
terer. | 
F6ddering , fad'-ddrritig , 8. 1) das Filts 


tern mit trocknem Fulter, 2) bey den 
Diup⸗ 


np” ů ——— Do 
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- Foeror, ih torr, S. der 


— , "7 
"Foe 


Truppen, das Ausgehen auf Fuͤtterung, 
das Fouragieren. c 


Fos, fob, S. ein Feind, ſowohl im Kriege 


.' als im gemeinen Leden, ein Verfoluer. 
Fotderal, fih'- derdll , adj zu einem Bunde 


gehoris, darin gegruͤndet, bundesmaßig. 


Foemer:,. foh': maͤnn, 8. ein Feind, ein 
Gegner (ſt veraltet.) 1 
Geſtank. 


- *Foftus, ſih' toſſ, 8. ein ungebohrnes 


Kind, die Frucht im Mutterleibe. 
Fog, faak, S. 1 ein dicker Nebel, feuch⸗ 

ter Dunſt, ein Reif; auch ein Rauch. 
2) das zum zweyten Male gemachte 

Heu, Grummet. | 
F6g:y; fad ki, S. ein Beyname fiir einen 


| bent 5. fe , adv. nebelig,; dunkel 
ogg y, #(tit, Aa Iv. unre 
ird ken bedeckt. 


be, mit Wolken | 
mess, fagt - ine$, S. 1) nebelige Be- 
ſchaffenheit, Dunkelheit; die dicke ne- 


F 


belichte Luft , Dunkelheit. 2) die dicke, 


fette, plumpe Beſchaffenheit, Dichtheit. 


nebelig im Verſtande , 


Fögxy, fagk- i, adj 1) nebelig, voller 
Make. 


— 


* : _ 1 
1 foh'- grim , 8. an old Fogram, a 


2 
Schwachhett ſo einer an ſich hat, ein 


78 
) dick, groß, traͤge, ſchwer⸗ 


en ſtinkender, uͤbelriechender alter Kerl. 
"Fogus, foh ; gbof „S. ein verbluͤmter Na⸗ 
fi 


r Toba. tip me a Gage of Fo- 


| i $95; gib mir eine Pfeife voll Toba. 

Foh, fah', interi. pfut. 

fai'-bl* oder feu'⸗ bl', S. die 
„die ſchwache Seite; eine 


"7 ler. | , 
0 al, tu fail", v. a. Aang ſchmuͤ: 


- Fen, antzieren. 2) uberwinden , doch 
ohne vollige Niederlage, den Ktirzern 
ziehen. 3) zu Boden werfen, einem 
ein Bein unterſchlagen. 4) uͤbertreffen, 
verdunkeln. 5) ſtumpf machen, blenden, 
dampfen, lindern. 6) brachen; dieſes 
ſiehe to fallow. 


* 


Foil, S. 1) Laubwerk, vergoldete Zierra⸗ 


the, und Zierrath, Schmuck uͤberhaupt. 
She is a Foil to Lou, ſie iſt euch eine 
Zierde. 2) die Folie unter einem Spie⸗ 
gel, auch unter einem Edelſteine; ingl. 
die Mixtur von Maſtix und gebranntem 
Elfenbein den Glanz eines Edelſteines 
Zu erhöhen. 3) ein Rappier. 4) die 
Handlung, da man jemanden zu Boden 
wirft. to give one a Foil, einem ein 
Bein unterſchlagen 5) ein kleiner Ver⸗ 
luſt, der uͤble Ausgang einer Sache; ein 
erlangter Vortheil ohne einen complet- 
ten Sieg. 6) eine -abſchldgige Antwort, 
ein Korb. ro rake the Foil, den Korb, 
eine abſchlaͤgige Antwort befommen; 
eine Fehlbitte thun. "1 
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Fol 


Folled, part. 4u Boden 
wunden; geſchmuͤckt, verd 

ſiehe die Bedeutungen von 2 
Foiler , fail“ 


einen andern ubertrifft, iiberwind 


ger. 
Foiling, fail“ ing, S. 1) das Jie 
Schmuͤcken e) das zu B 
Dampfen, Ueberwinden. IR 
Jagern, die Tritte eines 
N Graſe, die Faͤhrte. , 
Foiling, part, zierend, berwindend 
to Foin, tu fain\, v. n. auf — 
ſtoßen oder ſtechen; einem im Feta 
einen Stoß oder Stich anbringen. 
Foin , fain', S. 1) ein Stoß, Stich in 
echten. 2) ein Marder ein Wee 
ell; auch ein Hausmarder. 
Foiningly, fain'; ingli, adv. mit S 
ßen, auf eine ſtoßende Art. 
2 fat; ſ'n, S. der Ueberfluß, ty 
Fuͤlle. | 
Foisr, faiſt', S. 1) cine Fuſte, eine Art 
leichter Jagdſchiffe im Mittellaͤndiſch 
Meere. 2) ein Fiſt, ein Schleicher, 
to Foist, tu faiſt', v. n. einen heimlichen 
Bauchwind lafßen, fiſten / die Luft bey 
aprons: 0 g ' 
ro PTvist, v. a. als etwas unaͤchtes tis 
ſchieben, unterſchieben. 95 
Foisred in, eingeſchlichen, ein- untergs 
ſchoben. 6 
Foistneſs, feiſt' neß, S. 1) übler ge 
ruch, Geſtank, den fette Perſonen 
von ſich geben. 2) Schimmel, Moder. 
Foisting, faiſt's ing, adj. uͤbelriechend, 
ſtinkend, ſiſtend. 
Folsty, faiſt's i, adj. 1) ſchimmelig / vet 
ſchimmelt, moderig. 2) ubelriehend 
ſtinkend. 


Told, fohld', S. 1) eine Safhirds | Rlunre 
auch Sheep - fold. 2) ein Schafſtal | , 


3) eine Heerde Schafe. 4) eine Grin 
je 5) eine Falte. 5) eine Verdopſ 
ung, ein zu einem andern eben deln 
ſelben Art gefuͤgtes Ding: 
Hiille, ein Umſchlag. two - fold, zum 
fach, zweyfaltig. twenty - fold, yu 
zigfach, zwanzigfaͤltig. 

to Fold, tu fohld', v. a. 1) die Sch 
in den Pferch , in die 
und einſchließen, pferchen. 2) falk 
doppelt legen, zuſammen legen, 
dem Papier falzen. 3) einſchließen, 
die Arme faſſen. bats 

to Fold, v. n. in einander, auf einande 
paſſen, ſchließen, ſich anfuͤgen. La 
ded up, gefalten. zuſammen gelegt. 

Földage, fohl'- daͤdſch, S. das Hürde 
recht, der Huͤrdenſchlaa, das Pets 
recht, die Falzung, auch ** 


ibm den Vortheil abgewinnet, der Gi 


946 p | 


6) ant | Nile 


RN treiben Folio 


geworfen , da Bilder, fob! 


etwas fal 
ein Fah 
ol 


" 


oxr 8. derjenige, wege Wiang, 


ſchlagen. 
ſammenlec 
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uſammen 


(Folding - 
Yand 4 ( 
ſammen lc 

1 ding - S 

(Folding - T 

man zuſan 

hot, fohl', 

1 Edle, tu 
Foal. 
Folidceous , | 
tern, aus 
blue talky 


path. * 
Nliage, foh'; 
t0 Fdliate, t1 

nen Ylatt 

Blatter ( 

le belegen 

einen Spi 
Foliting fo 

hen oder Y 

fler. 
bolizrion, fol 

nll dy 
gen mit 
horigen 
rngung |! 


„ foh': | 
gewohnlich 
in Folio, 
tin Folian, 
nes Buck 


Fol 


dunkelt J etwas faltet, falzet, zuſammen legt, 


to F alzer. 
e, — 1 ok; b lobt ding, S. 1) das Huͤrden⸗ 
uberwinde, ſchlagen. 2) das Falten) Falzen Zu⸗ 


it r ſammenlegen, 5 
* — rt. 1) zuſammenlegend, fal⸗ 
tend. 2) was ſich zuſammen legen 
laft als a Folding - Chair, ein Felds 
{uhl - Lehnſtuhl, den man zuſammen 
egen kann. | 
Folding - Door , eine Thur, welche ſich 
uſammen legen laßt, eine gebrochene 


Cr, . 
Riding - Skreen, S. eine ſpaniſche 
Wand, ein Schirm, den man zu⸗ 
ſammen legen kann. 65 
ding - Stick, 8, ein Sal bein. 
(Folding - Table, S. ein 
man zuſammen legen kann. 
kv, fohl', S. ein Fuͤllen, ſiehe Foal. 
5 dle, tu fohl', v. a. fohlen, ſiehe do 


Foal. 
ſeliiceous , fol iäh'⸗ {ho} , adj. aus Blat- 
tern, aus duͤnnen Lagen beſtehend. 2 
blue talky foliaceous Spat, Blatter- 


ſpatd. 
Milage, fohliadſch, S. Laubwerk, Blaͤtter. 
w Fdliate, tu fol; liaht, v. a. 1) zu duͤn⸗ 
nen Blattern ſchlagen. foliated Gold, 
Blatter Gold, Blattgold. 2) mit Fo⸗ 
lie belegen. to foliate a Looking - glaſs, 
einen Spiegel mit Folie belegen. 
Faltigg foh liahting, 8 das Ueberzie⸗ 
* Belegen mit Folie oder Queck⸗ 


Folijrion, foliah's ſch'n, 8 1) das Schla⸗ 
* duͤnnen Blattern. 2) das Be⸗ 
gen mit Folie. 3) die zu einer Blume 
Kuben Blatter, und die Hervor⸗ 
ringung derſelben. ö IE 
Nhcre, foh⸗liatſchur oder foh'- liati- 
/ . 1) der Zuſtand, da etwas zu 
Ylattern geſchlagen iſt. 2) ein jo duͤn⸗ 
ken Blattchen geſchlagenes Metall, 
Blattgold, Blattſilber. 

, foh': lio, S. 1) die Große eines 
gewohnlichen Bogens Papier. a Book 
in Folio, ein Buch in Folio. a Folio, 
ein Foliant. 2) das Blatt, die Seite 
nes Buches. a 

Mo. mort, foh' liomort , adj. von der 
rde eincs verwelkten Laubes. 
*, fohk', S. x) Volk, Leute. like 
eher Folks. wie andere Leute. Gentle 
Folks, vornehme Leute. 2) die Glieder 
ker Nation, das Volk, Voͤlkerſchaf⸗ 
N. das menſchliche Geſchlecht. 
land, fohk' laͤnd, S. eine Art Laͤn⸗ 
ey welche auch Copy- _ * 
niederes, geringes Lehen, ſiehe 
y- hed. 


en gelegt. 
1s Hurds 
das Pre a 
old + coun 

Fold 
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if ! welchen 


Follicle, fal“ likl', 


die 


nachgehen. To fo 


| 7 
rfen, i older, fohl' dorr S. derjenige, welder Fdlk . mote, fohf"; moht / 8. * Ners 


ſammlung des Bey. 

l, S. eine in eine Haut 

oder Blaſe eingeſchloſſene ddr and 
ulle derſelben. 3. B. die Sas 

menkapſeln an den Pflanzen, das Ges 


844. des Kernobſtes, der Griebs, die 
allenblaſe ꝛc. 


to Follow, tu fal? lo, v. a. x) hinterhers 


gehen, folgen, nachgehen. 2) als Feind 
olgen, verfolgen, jagen. 3) beglei⸗ 
ten, in jemandes Geſellſchaft, Gefol⸗ 


ge ſeyn. 4) der — nach auf einander 
0 


ommen oder folgen, 5) die Wirkung 
einer Urſache ſeyn, auf etwas folgen, 
6) einem Dinge nachgehen, demſelben 
folgen. to follow his Ear, einer Stims 
me, einem Laute, einem Geraͤuſche 
| llow his Nose, dem 
Geruche nachgehen. 7) nachahmen, ein 
nem folgen. 8) gehorchen, folgen. 9) 
als einem Gegenſtande des Verlangens 
nachgehen. ro follow one's Pleasures, 
ſcinen Vergnuͤgen, Luͤſten ꝛc. nachhans - 
en. to follow one's Businels , ſeinem 
eſhaften auf- oder obliegen. to fol- 
low the Law. die Rechte ſtudieren. 10) * 
ſich unermuͤdet woran halten, dur 
anhaltende oder neue Bemuͤhungen he⸗ 
ſtatigen. 11) ſich womit abgeben, 2ts 
was treiben. to follow other Men's Bu- 
sineſs, anderer Leute Geſchaͤfte treiben 
ſich um anderer Leute Sache bekuͤm⸗ 


mern. 
to Follow, v. n. 1) nach einem andern 


Dinge kommen, auf daſſelbe folgen. 
2) der Zeit nach auf etwas folgen. 3) 
als Witkung auf die Urſache kommen, 
daraus folgen. 4) als eine Schlußfol⸗ 
ge aus einem Vorderſatz folgen. 5) in 
ſeinen Bemuͤhungen fortfahren, be⸗ 
harren, anhalten. * 


F6llowed, das Partic, vom vorherges 


henden Verbo. 


Follower, fal“ loörr, 8. I derjenige, 


welcher hinter einem andern hergehet. 
2) ein Begleiter, Geſellſhafter. 3 
der von einem andern abhaͤngig iſt, 4 
ein Anhaͤnger, der gleicher Meynung 
mit einem andern iſt, zu deſſen Par⸗ 


they gehoͤret. 5) ein Schuler , 


folger, Nachahmer. 


Following, fal“ loingy S. et 


das 
Folgen 2c, , folgend ꝛc., debe in fer⸗ 
nern Bedeutungen das Verbum to 
Follow. | 


F6lly, fal“ li, S. 1) Mangel, Schwaͤ⸗ 


che des Verſtandes. 2) Ausſchweiffung, 
Unmäßigkeit. 3) fehlerhafte Herrſcha 
der Leidenſchaften, Thorheit, Hand⸗ 
_ Nachlaͤſſigkeit. | 


Fom 


F8man, foh"-miun / S. ein Feind, ſiche 
Foe. 


Fdme, fohm', S. der Schaum, 
to Fòöme, tu fohm') v. n. ſchaͤumen, 8 
ſiehe Foam. : ; 3 
to Foment, tu foment', v. a. 1) mit ei⸗ 
nem warmen fluͤſſigen Korper waſchen 
oder baden, baͤhen. 2) durch Waͤrme 
pflegen, erwaͤrmen. 3) aufmuntern, 


unterſtuͤtzen, unterhalten. 


Fomentdtion, fomentah': ſch'n, 8. I) das 
Yahen , die Bahung. 2) der fluſſige 
Korper, womit ſolches geſchichet , die 

ahung, Erwaͤrmung, ein warmer 
euchter Umſchlag uͤber ein ſchmerz⸗ 
haftes Glied. 

Fomented, part. gebaͤhet ꝛc. 8 

Fqmenrer, fomenn torr , S. 1) derjeni⸗ 
ge, welcher einen baͤhet, erwarmet, 
erquicket. 2) der eine Sache unterſtu- 


1 ; fie aufmuntert, unterhalt ! der 


ufmunterer. 


= Fomenting, fomeun” ting, 8. et part. 
das Baͤhen, Unterſtuͤtzen; bahend, 


aufmunternd. i 
Fdming , foh'“ ming, S. das Schaͤumen, 
ſiehe Foaming, _ N 
Fomy, ſoh' mi, adj. ſchaͤumig, ſiehe 
„ IAG D 
Fon, fann', S. ein Narr, Thor (ver- 


altet. 

F6nd, fand adj. 1) unverſtaͤndig, thoͤ⸗ 
richt, naͤrriſch. 2) lappiſch , kindiſch. 
3) auf eine thorichte Art zaͤrtlich, 
nachſehend, ohne Verſtaud. 4) auf 

eine uͤbertriebene, thorichte Art be- 
gierig, verliebt. 5) fuͤr eine Sache 
— eine Sache gern ha- 

end. 

to F6nd, tu fand, v. a. et v. n. ſchmei⸗ 
cheln, liebkoſen, zaͤrteln; in etwas 
verliebt, fuͤr etwas eingenommen 
ſeyn, etwas gern haben. a 

Fond or Fund, fond, S. ein zu einem 
Behufe beſtimmtes Capital, der Fond. 
The Sinking Fond, der Ueberſchuß 
von den gewohnlichen Abgaben, wel⸗ 
cher in England zu Abtragung alter 
Capitalien angewandt wird, die Til⸗ 
gungscaſſe. P 

F6ndery, fann' dri, S. ein Gießhaus, 
eine Schmelzhuͤtte, ſiehe Foundery | 

to Föndle, tu fanu7dl'; v. a. ſchmei⸗ 
cheln, liebkoſen, haͤtſcheln, mit gro⸗ 
ßer Zaͤrtlichkeit behandeln. 

F6ndler, fand“ lorr oder faun - dl'orr, 8. 
ein Liebkoſer, Verzartler > Schmeich⸗ 


W > 
Fendling, fand“ ling, S. 1) ein Schoß⸗ 
kind, Mutterſohnchen. 2) ein Lieb⸗ 
ling, Guͤnſtling, eine Perſon oder Sa— 
che, aus der viel gemacht wird, 
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| 
F6ndly, fand“ li, adv, 1) auf eine 
brunſtige, zaͤrtliche, allzugelinde — 
— 1 oder nachgiebige Alt 
auf eine alberne, thori ; 
80 2 Art. : Roms 72 
ndaels, fand - neß, S. 1) die allzuheſ⸗ 
tige, thorichte Liebe, Kearns 
Zärtlichkeit; 2) Zaͤrtlichkeit uberhaupt. 
3) zu große, unverſtandige Nachſicht, 
Verzartelung. 4) unvernunftiger Wohle 
gefallen woran. 5) der Zuſtand, dg 
mau in etwas verliebt iſt, heftige, 
te Beglerde. 6) - Thorhzit, 
chwache des Verſtandes 
an Beurtheilung. y | he... 
Fone, fohu', der veraltete plur. yon 
Foe, ein Feind. | | 
Font, faunt , S. 1) der Taufſtein in den 
Kirchen. 2) in den Schriftgiehereyey 
der Abguß einer Schrift von einerley 


rt. 

F6ncanel, fann“ taͤnell, S. ein Font 
ein Fließlöchlein. 5 12 

Fontange, faun'; tandſch, S eine Gl 
fe von Yandern auf dem Kopfpuz der 
Frauenzimmer. 

F6ntinelle, fann“ tinell, S. ein kleine 
Brunnen. | 

Food, fuhd', S. 1) Speiſe, Nahrung. 
2 omg was nahret oder Krafte giebt 

utter. | 

Foodful, fuhd' full, adj. voll Nahrung 
ener. Lebensmittel, fruchtbar, über 

uͤſſig. > ET 

Foody , fuhd i, adj. eßbar, zur Gpeiſe 
zur Nahrung dienlich. 

Fool, fuhl', 8. 1) derjenige, welchem 
die Natur den nothigen Verſtand ber; 
ſagt hat, ein Thor, ein Narr. 19 
make a. Fool of one, jemanden a 
ziehen, fur einen Narren halten, ihn 
zum Beſten haben. to play the Fool, 
thoricht handeln, Narreupoſſen treiben. 
a Foo! with a Witneſs, ein Erznart. 
Every Man has a Fool in his Sleeve, 
Niemand iſt in allen Stuͤcken klug, 
jedermann hat ſeinen Gecken. 2) den 
jenige, welcher ſich narriſch ſtelech, 
ein Schalksnarr. 3) ein Laſterhafteh 
gottloſer Menſch (ein bibliſcher Aus 
druck.) 23 ein Gaukler, Poſſenreiſſe. 
5) eln Wort der Verachtung 
ſchimpfung, des Vorwurfs. 0 

to Fool, tu fuhl', v. n. einen Narren 
abgeben, Poſſen treiben, ſcherzen, 
taͤndeln. 

to Fol, v. a. 1) als einen Narren be 
handeln, zum Yeſtea haben, aufhie 
hart affen. 2) zum Narren a 
ethoren. 3) hintergehen, betrügen. 
to fool one out of his Money, einen 
um ſein Geld bringen, betrug 1.4 
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Foo 3 


Fzoled, fuhl'd, part. adj. geaͤffet 2c. 
Fool -born, fuhl'; barn, adj. ein Narr 
von Haus aus, von der Geburt an, 
ein gebohrner Narr. 
Foolery .. fuhl' dri, 8. 1) Thorheit, 
Narrheit. 2) eine thorichte Handlung, 
Narrethey. 8 eine nichtswerthe, un⸗ 
bedeutende Sache. 2 
Fool- hippy, fublhap - pi, adj. gluͤcklich 
ohne Verſtand, ohne ſein Zuthun , in 
ſeiner Thorheit glu>lich. : 
Foolhärdineſs, fuhlhar' dineß, S. die 
Tollkuͤhnheit, Muth ohne Verſtand. 
Poolhärdise, fuhlbar's diß, 8. Tapſer- 
keit ohne Beurtheilungskraft, Toll⸗ 
kuͤhnheit. g 
Foolbardy , fuhlhaͤr“ di, adj kuͤhn ohne 
Verſtand, tollkuͤhn, dummdreiſt, auf 
eine raſende Art verwegen. 
Fooling , fuhl' ing, S. 1) das Tandelu, 
das Narrenpoſſen treiben, der Zuſtand, 


da man ein Narr iſt, ſich ſo ſtellet. 


2) eine thorichte Handlung. | 
Kolish, fuhl'“ iſch, adj. 1) des Verſtan⸗ 
des beraubt, thoͤricht, naͤrriſch. 2) 
unbeſonnen, unvorſichtig. 3) unge⸗ 
reimt, lacherlich, albern. 4) muth- 
willig, poſſenhaft. 5) in der Bibel, 
laſterbaft, boshaft, verderbt. 


Foolishly , ad v. auf eine thoͤrichte, naͤr⸗ 


riſche, alberne, unverſtandige, laſter⸗ 
hafte Art. 

Foolishnels, S. 1) Mangel des Verſtan⸗ 
des, Thorheit, Narrheit. 2) albernes 
Uaternehmen, eine thbrichte Hands 
lung. 3) der Muthwille. ks 
Fool's» Cap, - fuhls'; kapp, 8. 1) eine 
Narrenkappe. 2) eine Art Schreibpa⸗ 
per (vermuthlich nach dem Zeichen.) 
Fool» stones, fuhl' ſtohns, S. der Name 
tiner Pflanze, Knabenkraut, Hunds⸗ 
hodlein. (Orchys. Linn.) 

Fol- rap, fuhl' trapp, S. eine Nar⸗ 
tenfalle, eine Schlinge oder Falle, in 
welcher man Narren fangt. N 

Foot, futt', 8. (im plur Feet) 1) der 
Fuß, der Theil worauf man ſtehet, 
oder worauf eine Sache ſtehet. the 


Foor of a Pillar, der Fuß einer Saͤule. 
on Foot, auf den Beinen, zu Fuße; 


auf dem Tapet; cuch in Verfaſſung 
zum Streit. Four by Foot, Fuß vor Fuß, 
allmahlich, nach und nach. Every Foot 
, non, alle Augenblicke, immerfort. 
2 unterſte Theil eines Dinges, der 
nd. The foot ot a Mountain, der 
Fuß eines Berges. The foot of a Tree, 
as Stammende eines Baumes. 3) der 
Puſtand, die Beſchaffenheit, das Vers 
altniß. we are not upon the same 
dot, wir, ſind oder ſtehen nicht auf 
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U 


Foo b 


| 9 Fuße, haben nicht dieſelben 
edingungen. 3) die Infanterie, das 
Fuß volk. a Foot. Soldier, ein Soldat 
zu Fuß. 5) der Plan, Entwurf, feſt⸗ 
geſetzte Beſchaffenheit, die Grundlage. 

- 6) die Bewegung, Handlung, Wirk⸗ 


ſamkeit. 7) der Fuß die Maßgebung. 


8) in der Proſodie, eine gewiſſe An⸗ 
ahl von Sylben, ein Fuß. 9) ein 
angenmaß von 12 Zoll, ein Fuß, 
ein Schuh, da es dann im Plur. 


— ng Foot hat, als tour Foot in 


ength, vier Fuß in der Lange. 
to Fout, tu futt', v. n. x) zu Fate rei⸗ 


ſen, gehen. 2) tanzen, aufhupfen, 


Pas oder Schritte im Tanzen machen. 
to Foot, v. a. 1) mit dem Fuße ſtoßen, 
treten, betreten. 2) ſpornen. 3) mit 
dem Fuße halten. 4) feſtſetzen , errichs 
ten, ſich niederlaſſen, etabliren. 5) die 
Bahn, den Schauplatz vetreten. G) to 
foot a Pair of Stockings, ein Paar 
Strumpfe beſohlen. | f 
Foot - ball, futt's bahl, S. ein aufgeblas 
ſener Ball, welcher mit dem Fuß⸗ 


fortgetrieben wird, ein Ballon, 2) das 


Spiel mit demſelben, das Ballon⸗ 


piel. 
Foot - board, futt - bohrd, S. das Fuſs 
brett. | | 


Foot - boy, futt': bai, S. ein geringer Be⸗ ; 


dienter zu Fuße, ein Lakey , ein Juns 
ge, ein junger Burſh zur Aufwars 
tung. | 5 5 
Foòt - bridge, futt-bridſch, 8. eine Bruͤ⸗ 


cke, uber welche man nur zu Fuße ge⸗ 


hen kann, ein Steg uber einen Bach, 
ein Graben. 

Foor- Cloth, futt* klath, S. 1) ein Pack⸗ 
tuch, welches uber einen Packſattel 
gedeckt wird, eine große Decke uͤber 
das Packpferd. 2) ein Futzteppig. 

Four - Company, ſutt'; kampani, S. eine 


* 


Compagnie Fuſvolk z eine Geſellſchaft” 


u Fuß. 

Foured, futt ed, adj. part. mit Füßen 
verſehen, Fuͤße habend, mit Fuͤßen. 
broad - footed, breitfußig. Cloven too- 
red, mit geſpaltenen Fuͤßen. flat too- 
ted, flachfuf g, plattfuͤßig. four- 
footed, vierfuͤßig. 

Footed, heißt auch an den Sohlen bes 
ſetzt. 

Foor - fight, futt'; feit, S. ein Gefecht 
zu Fuße. * | 
Foor-geld, futt“ geld, S. eine Geld⸗ 
ſtrafe, welche derjenige erlegen muß, 
welcher ſeinen Hunden in einem. For- 
ſte die Ballen nicht ausgeſchnitten hat. 


Fobt- hold, futt' hohld, S. ein Raum, 


worauf man feſten Fuß ſetzen, wor⸗ 
E b b 2 4 ne 


* 


auf man ſicher treten kann, Rau 


fuͤr die Fuͤße. L 
Footing, fut ting, 8. 1) das Reiſen 
zu Fuße, das Spornen. 2) Grund 


ir den Fuß, das Fußſetzen. 3) das 
Fundament, der Grund, worauf et⸗ 
was gebauet wird, die Stuge. 4) der 
Grund, die Bedingung, worauf man 
fußet. 5) die Wurzel, der unterſte 
Jo heil. 6) der Ort, Beſitz. 7) der 
Gang, die Schritte. 3) die Spur, die 
Fuß ſtapfen. 9) der Tanz. 10) der Ein- 
gang, der Anfang, die Feſtſetzung, Nie⸗ 
derlaſſung. to ger a Looting in a Place, 
ſich an einem Orte niederlaſſen. 
der Zuſtand, die Beſchaffenheit. They 
were on the same Footing witk &., 
Sie waren in gleicher Beſchaffenheit 
mit ꝛc., hatten gleiches Recht, wur⸗ 
den eben ſo gehalten. 5 
Footing - Time, she has had her footing- 
Time, ſie iſt aus den ſechs Wochen. 


3 
— — 


2 


i 


lecker, ein kriechender Schmeichler, ein 
peichellecker, Schmarotzer. 
# . Footling, futt ling, S. ein kleiner Fuß, 
ein Fuͤßchen. : 
Fobtman, futt' mann; S. 1) ein Lackey, 
ein Livreebedicnter. 2) ein Infanteriſt, 
Fußſoldat; Fußgaͤnger. 3) derjenige, 
welcher viel gehet oder lauft, auch der 
gut zu Fuſe iſt. a Running - Footman, 
ein Laufer. 2 : 
Foòbtmanship, futt“ maͤnnſchipp, 8. die 
Fertigkeit im Gehen oder Laufen, die 
natuͤrliche Gabe eines Läufers. 
Foor- pace, futt' paͤhs, S. 1) der Ab⸗ 
ſatz an einer Treppe, der Ruheplatz. 
2) ein langſamer gemaͤchlicher Schritt. 
3) eine Fußdecke um ein Bett oder ei⸗ 
nen Stuhl. 3 
; Foot - pad, futtꝰ paͤdd, S. ein Straßen⸗ 
raͤuber zu Fuß. ; 2 
Foot - path, futt': path , S. ein Fußſteig, 
ein ſchmaler Fußweg durchs Feld 2c, 
Four - post futt - pohſt, S. eine Fußpoſt, 
ein Fußbothe, ein Bothenlaurer, 
Foot - race, futt? rahs , S. ein Wettlauf 
zu Fuße, ein Fußrennen. : 
Foot - room, futtꝰ ruhm, S. Raum fur 
die Fuſe. , 3 
Foot - Soldier, futt? ſohldſchoͤrr, S. ein 
Jufauteriſt , ein Soldat zu Fuße. 
Foot - Stalk, fa 
d 
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buͤgel an einem Frauenzimmerſattel. 
2) the Foot - Stall 8 Pillar, das 
Fußgeſtell an einer Saule. 
Foe. Step, futt” ſtepp/ 8. 1) die Fuß⸗ 
ſtapfen, der Fußtritt, die Spur, ſo 
der Fuß zuruͤck gelaſſen. 2) figurl, ein 
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11) 


Foor- licker, futt“ lickorr, S. ein Fuß⸗ 


8 tt“ ſtahk, 8. der Stengel, 
er Stiel. ; 
ot - Stall, futt' ſtahl, S- 1) der Steig⸗ 


| For 
Zeichen, Merkmahl die Spur, 3 


das Beiſpicl. 5 
Four - Stool , futt'; ſtuhl, S. ein Fuß ſche⸗ 


mel. 
Fout - Wabhler, futt'“ waͤbblorr, S. ei 
— mam 3 fuͤr einen Jus 
anteriſten, die ihm gewöhnlich >; 
Reiter geben. an 
Fouty - despicable , fut? ti : des“ pikaͤbl, 
S. ein elender, verachtlicher Kerl. 
Fop,. fapp , S. ein Narr, Phantaſt, ein 
Menſch ohne Verſtand , ein Haus: 


narr. 

F6p - Doddle, fapp“ daddl', S. ein al; 

"Es naͤrriſcher Menſch , kindiſher 
e 


F6ppery, fap- peri, S. 1) Thorheit 
Narrheit, Unbeſonnenheit. 2) thoric: 
tes Geprange , eitler Tand, Prahle⸗ 


rey. 3) ein thorichter Gebrauch, eine 


alberne Mode, Narrethey, 
F6ppish , fap 5 piſch, adj. 1) thoridt; 

narriſch. 2) eingebildet, prahlhaft, eitel. 
Föppishly, auf eine thorichte, eitele 


Art. | 

Föppisbneſs, S. 1) thorichte Beſcaſ 
fenheit. 2) Neigung zum eitlen Ge⸗ 
prange , Eitelkeit, lappiſches Weſen, 
albernes Betragen. 

F6ppling or F6pling, fapp' ling, S. ein 
kleiner Narr, ein Narrchen , ein 
Phantaſt. | 

For, far', Conjunct. 1) denn. 2) dis 
weil, darum, deswegen. 3) for s 
much, in ſo fern, in Betrachtung 
daß oder deſſen, nachdem. 4) for 1, 
— warum, denn da, um des willen, 

er. 

För, praep. dieſe Prapoſ, kommt im 
Ganzen mit dem Hochdeutſcen fur 
uberein, 1) Fur, for how much? fi 
wie viel? wie hoch? wie theuer? u 15 
not for nothing, es geſchiehet nicht 
ohne Urſache, nicht umſouſt, to take 
for granted, fur gewiß annehmen. 
the June fur jetzt, gegenwartg, 
As for me, ich, für meine Perſons 
was mich betrifft. What are You for? 
was beliebt euch? was hattet ih! 
gern? What Party are You for? mil 
welcher Parthey haltet ihrs! for just, 
fur recht, fur billig. It is not lawful 
for any man, es iſt niemanden erlaubt. 
It is for him to submit, es kommt ibm 
gue nachzugeben. It is not handsom- 
or You to say so, es ſtehet euch nicht 
an, ſchickt ſich nicht fuͤr euch, es it 
nicht huͤbſch von euch, das zu ſagen. 
tis not for You to undertake it, e 
kommt euch nicht zu ꝛc. for God-1 

mercy, um Gotteslohn , umſonſt. 2) 
wegen, um, willen, aus, auc * 
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For 


could not do it for Age, fie konnte es 


Alters wegen nicht thun. for that ve- 
ry Reason, bloß um dieſer Urſache 


willen, eben aus dem Grunde. for 


Want of Time, aus Mangel der Zeit. 
for Cusrom's Sake, um der Gewohn⸗ 
heit willen. For Fear, aus Furcht. 
Were it not for You, geſchahe es 
nicht um euret willen. 1 can not for my 
' Life, — um meines Lebens willen, 
mir auch das Leben koſten 
ſollte. 1 dare not for my Life, ich 
darf bei Leibe, um aller Welt willen 
nicht. 3) in Betrachtung, in Anſe⸗ 
hung, in Erwaͤgung. for me, was 
mich betrifft. as tor that, was das be⸗ 


trifft. For as much as, dieweil, nach⸗ 


dem. 4 als. for a Deserter, als ein 
Ausreißer, Deſerteur. 1 hear for cer- 
tain, ich hore als eine Gewißheit. for 
Truth, als eine Wahrheit. 5) heil⸗ 
ſam, nuͤtzlich, anſtaͤndig, ſchicklich. 
it is for Men's Health, to be temporate, 
es dient zu der Menſchen Geſundheit, 
ts iſt heilſam 2c, It is for You to 
treat People in that Manner? ſtehet es 
tuch an Leute ſo zu behandeln? It is 
not for me, es iſt meine Sache nicht, 


ſchickt ſich nicht fuͤr mich. 6) Nach, 


eine Richtung in Anſehung des Ortes 
P We sailed from Ham- 
to directly for London, wir ſegelten 
don Hamburg gerade nach London. 
) Auf, ſowohl den Gegenſtand einer 
ofnung zu bezeichnen, als auch ei⸗ 
ne Zeitdauer. do stay for a Thing, 
auf etwas warten. For ever, auf im⸗ 
mer, For Lite, auf Lebenszeit. for a 
While, for some Time, auf einige 
geit, eine Zeit lang. For the Time to 
come, kuͤnftig. 8) damit — nicht. 
the wrapped him close for not cat- 
ching cold, — damit er ſich nicht ers 
kalten mochte, auch wenn — nicht, 1 
would, but for hurting him, ich thate 
es, wenn ich ihm nur nicht damit 
adete. 9) ungeachtet, wenn gleich. 
all this, for all that, deſſen allen 


ungeachtet. He will do it for all Lou, 


er wird es euch allen zum Trotze, wiz 
der euer aller Willen thun. for all his 
Swearing, ungeachtet ſeines Schwds 
tens. You may do it for all me, mei⸗ 
nethalben konnt ihrs immer hin thun. 
For all You are his Father, ob ihr 
gleich ſein Vater ſeyd. 10) Zu, ſowohl 
enen Gegenſtand der Vereitwilligkeit 
zu bezeichnen, als auch des Nutzens. 

* 1s ready for the Fight, er iſt zur 
Schlacht bereit. For thar End, zu dem 
zu dieſem Ende. for her Dowry, zu 
ihrem Heyrathsgute. tis for your 
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For 


Good, zu eurem Nutzen. 17) ein Ges 
2 des Wunſches, nach O. O, 
or a Sword! ach, wenn ich nur eis 
nen Degen haͤtte! Schade, daß ich 
keinen Degen habe! Es vertritt auch 
oft die Stelle einer Jnterjection, for 
Shame! pfui! ſchaͤmet euch! 12), ſo 
viel. for ought 1 see, fo viel ich ſehe. 
For ought he knows, ſo viel er weiß. 
for Example, zum Beyſpiel. 

to Forage, tu farr-adſh, v. a. 1) in 
der Ferne herum ſtreifen, herum irren. 
2) auf Futter, auf Lebensmittel aus⸗ 
gehen, fouragiren. 3) mit Raube naͤh⸗ 
— ſich weiden, auf den Raub aus⸗ 
gehen. 5 

to Forage, v. a. pluͤndern, berauben. to 
forage a Country, ein Land plundern, 

Förage, S. 1) Lebensmittel uͤberhaupt. 
2) Futter fur das Vieh, Fourage. 3 
die, Handlung, da man Futter un 
Lebensmittel mit Gewalt herbey trei⸗ 
bet, das Fouragiren. 

Förager, farr', adſchbrr , 8. ein Fouras 
girer, der Fourage und Lebens mittel 
mit Gewalt beytreibet. 

F6raging, farr - aͤdſching, 8. das Fou⸗ 
ragiren. a 

Foraminous , foraͤmm“ inoſſ / adj. Löcher 


habend, loͤcherig. | 
Forbid, farrbadd'; ( das Imperfect. . 
> von Forbid, 


Forbade, farrbahd'; 
verbot. boy: 
to Forbear, tu farrbehr* , v. irreg. 2. et 
n. (hat im Prater. forbore, im Part. 
forborn. I.) als v. a. 1) meiden, vers 
meiden. Bear and forbear, leide und 
meide. 2 eine Sache unterlaſſen, ſich 
ihrer enthalten. 3) ſchonen, verſcho⸗ 
nen. 4) mit etwas warten, noch et⸗ 
was in Geduld ſtehen. 1 cannot 
bear, ich kann nicht umhin. II.) als 
v. n. 1) unterlaſſen, ſich enthalten. 
2) von etwas ablaſſen, ruhen. 3) frei⸗ 
| — — 4) Geduld haben, 
geduldig ſeyn. ; 
5 „ farrbehr*- ans, S. 1) die 
Vermeidung, Enthaltung, Unterlaſ⸗ 
ſung. 2) Gewalt uͤber die Begierden, 
Enthaltſamkeit. 3) Gelindigkeit, Vers 
ſchonung, Langmuth. 4) Nachſicht in 
Anſehung der Bezahlung. Fokbea- 
rance is no Acquittance, aufgeſchoben 
iſt nicht aufgehoben, lange geborgt ijk 
nicht geſchenkt, alte Schuld verroſtet 


nicht. 

Forhearer, farrbeh rorr , 8. der Unter⸗ 
laſſer, Dulder, auch der etwas aufs 
fanget. I 

Forbearing, farrbeh' ring, 8. das Un⸗ 
terlaſſen, Meiden, Verſchonen, als 


part. verſchonend, unterlaſſend. 
8 I 


— — __ 


— — — — 
2 n ag 4 * 


Truppen. 
# to Horde, tu 


. 


For 


to Forbid. tu farbidd', v. irreg. a. (hat 
im Prater. forbade, im Partie. forbid- 
den) 1) unterſagen , verbiethen, 2) 
hindern, verhuͤten. God forbid! das 
wolle Gott verhuten! das ſey fern! 


— 2 verfiuchen. (dieſe Bedeutung iſt 


etzt ungewoͤhnlich.) | 

„ farbid dans, S. das Ver⸗ 

ot. 

Forbidden, part verboten. he was for- 
biduen, es wurde ihm unterſagt, ihm 
verboten. | 

Forbi:!denly , farbid!; d'nli, atv. auf ei⸗ 
ne verbotene, unerlaubte Art geſetz⸗ 
widrig. | 

Forbidder, farbid' dbrr , S. ein Verbie⸗ 


ker. ; 
Forbidding, farbid“ ding, S. das Ver 


bieten, das Verbot. 
Forbidding, pari adj 
/hindernd. 2) einen Ekel, Widerwillen, 
bſcheu erweckend. 
For hode, ſiche Forebode. 


Forbor» , farbohr', (das Jmperf, von to 
© Forbear ,) verſchonte, unterließ, mied, 


duldete 2c. 

Po: born. farbohrn', unterlaſſen , ver- 
ſchonet, erduldet, vermieden 2c. das 
Part, von Forb-ar. 

Forbusher, ſiche Furbisher. 


Förce, fohrs', S. 1) die Starke, Macht, 


Kraft, Gewalt, Vermogen etwas zu 


thun. By main Force, mit aller Kraft 


aus aller Macht. 2) Heftigkeit, Ge⸗ 
walt. 3) Wirkſamkeit, Kraft. 4) Guͤl⸗ 
tigkeit, geſetzliche Kraft. 5) der Nach⸗ 
druck eines Wortes oder Ausdruckes. 
6) der Zuſtand, da man gezwungen 
iſt, die Noth, der Zwang. 7) das 
Schickſal. 3) Kriegesmacht. Forces, 


fohrs', v. 3. 1) zwingen, 
nöthigen. 2) uͤberwaͤltigen. 3) etwas 
mit Anwendung aller Kraft bewerk- 
ſtelligen. to force a Trade, viele Kunz 
den an ſich zu ziehen, ſeine Handlung 
mit Gewalt zu befoͤrdern ſuchen. q) 
anſtrengen. 3) treiben; to force back. 
uruͤcktreiben. 6) erzwingen, erpreſ 
| 7) mit Sturm einnehmen , ero- 
bern. 8) mit Gewalt rauben. ro force 
a virgin, ein Mädchen nothzuͤchtigen 
ihr Gewalt anthun. 9) mit einer Art 
Zwang oder Gewalt erhalten oder 
verrichten; aufdringen. to force Er- 
rors upon the People, dem Volke Ir⸗ 
thuͤmer aufdringen. to force Neat 
upon one, jemanden zum Eſſen no- 
thigen. to force a Word, ein neues 
Wort machen. 10) mit Mannſchaft, 
mit Truppen beſetzen, verſtarken. to 
force a Castle with men. 11) to force 
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1) verbietend, + 


unguͤlti 


For 


Wool, einem Schafe die 


aͤußerſte 
Wolle abſchneiden, ihm di 
beschneiden. er eee 


ro Force, v. n einer Sache ein Gewicht 


beylegen, etwas wichtiges woraus 
entnehmen, worauf bauen. 1 force 
not ot such Foolcries, ich entnehme 
nichts aus ſolchen Narrheiten, oder 
ich baue nicht auf ſolche Thorheiten. 
Forced, fohrſ'o, part. gezwungen, or; 
zwungen, gendthiget, abgendthiget 
abgedrungen. a forced Put, ein Noth; 


au. 

Forcedly, adv. auf eine gezwu 

erzwungene Art, aus — 

Gewalt. 

Forcetal, fohrs' full, adj. 1) mit den 
chortgen Kraͤften verſehen, 
iſch, munter. 2) heftig, gewaltſamy 

ungeſtuͤm. 


waltſame Art, ungeſtamer Weiſe. 
Foreeleis, fohrs“ leß, adj. ſchwach, 
kraftlos, unvermoͤgend, ingleichen 


Forceps, 5 ſeps, S. eine Zange, ein 
Werkzeug der Wundarzte, etwas da⸗ 
mit aus den Wunden zu ziehen. 

Förcer, fohrs“ ſorr, S. 1) eine Perſon 
oder Sache, welche dringet, treibet, 

winget, Gewalt anthut, 2) der 
tempel, der Embolus in einer 

Pumpe oder in einem Druckwerke, 

— Druckſtange. 3) ein Kaſtchen, Kit 
en. | 

the Forcers, im plur. ein Werkzeug) die 
Zähne damit auszuziehen. 

Forces, fohr ' ſes, der Plur. von Force, 
Kriegesvolker , Truppen. 


Forcible, fohr": ſibi', adj. 1) ſtark, mach; | 


tig. 2) wirkſam, thatig. 3) heftig 
ungeſtuͤm. 4) von großem Einſluſſe; 
überwiegend, herrſchend. 5) was ans 
Zwang geſchiehet, erzwungen. 6) gil 
tig, verbindlich. N 

1 S. Gewalt, Gewaltthaͤtig⸗ 
eit. | ; 

Fdrcibly, adv. 1) auf eine ſtarke, mad 
tige Art, mit Macht. 2) heftig, um 
geſtum, 3) mit Gewalt, auf eine ge 
waltſame Art. to carry away a Woman 
forcibly, — ſie mit Gewalt entfilb 
ren, | 

Forcing. fohr*: ſing, f 
Zwingen, Dringen , Treiben; zwi 
gend, treibend 2c. &= 

Forcing, S. beim Weinhandel das A 
klaren, wieder Hellmachen des We 
nes, ſo daß er gleich abgezapft wer? 
den kann. | 


Forcing, bey den Gartnern - das * 


S. et part, das 


Forcefully , adv. auf eine heftige, ge 


11 dt 


| 
; 
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For 


ben des Obſtes, das zur Reife brin- 
gen vor der aewohnlichen Zeit. 


| F6rcipated, far”: ſipabted , ad. wie eine 


angenformig. | 

ord > fohrd', S. 1) eine ſeichte Stelle 
in einem Fluſſe, wo man durchgehen, 
oder durchfahren kann, eine Furt. 
2) zuweilen auch ein Fluß, ein Strom. 

to Ford,” tu fohrd', v. a. durch einen 
Fluß waten. Förded, durchgewatet. 

Fördable, fehr ⸗dabl', adj. wo man 
durchwaten kann, da eine Furt iſt. 

fordableneſs, S. die ſeichte Beſchaffen⸗ 
beit eines Fluſſes, Moglichkeit durch- 
zuwaten. | 

Firdage or Fdrdidge , fohr' daͤdſch, 
fobr': didſch, S. das Fahrgeld; die 

Hebuͤhr, welche man bezahlet, wenn 
man uͤber einen Fluß ſetzet. 

Torchng, fohr' ding, S. das Durchwaten. 

Fare, fohr", adj. 1) vorherig , vorder, 
was vorn und nicht hinten iſt. 2) was 
k der fortruͤckenden Bewegung zuerſt 
ommt. | 

Fire, adv, vorne. fore and aft, hinten 
und vorne. fore wird beſonders in Zu⸗ 
ſammenſetzungen gebraucht, ein eher 
ſeyn in Anſehung der Zeit, ein Vor- 
herſeyn ju bezeichnen. 

to Fore - advise, tu fohraͤdweiß, v. n. 

vor der Handlung oder einem Erfolge 
einen Rath ertheilen, vorher rathen. 

0 Fore · appoint, tu fohrappaint', v. n. 
zum voraus, vorher beſtimmen, oder 
verordnen. 

© Fore- arm, tu fohraͤrm', v. a. vor 
dem Angriff, zum Voraus bewaffnen, 
vorher ruͤſten. Fore- warned, fore - ar- 
med, Vorwarnung bringt Vorbereit⸗ 
ſchaft, vorher warnen iſt halb bewaff⸗ 


nen. 
to Forebdde, tu fohrbohd', v. n. 1) vor⸗ 
der ſagen, prophezeven. 2) ahnden, 
vorherssiſſen, eine geheime Empfin⸗ 
dung von etwas Zukuͤnftigem haben. 

Forebdded, vorher verkuͤndiget, vorher⸗ 

geſagt, prophezeyet 2c. 

Forebdder, fohrboh' dorr, 8. 1) ein 
Vahrſager, Weiſſager, Prophet. 2) 
* vorherweiß, dem etwas 

ndet, 

Forebdding „ fohrboh' ding, 8. das 
Weiſagen „Vorherwiſſen, Vorbedeu- 
en. 

forebött, fohrbatt', 8. ein Nagel, wel⸗ 
cher auf beiden Seiten mit Keilen 
oder Schlieſſen verſehen wird, daß er 
wat herausgehen kann, ein Vorſte- 


Zange geſtaltet, die auf und zugehet. 


er. 
Foreby, fohrbei', præp. nahe bei, ne⸗ 
ben, dichte bei, gleich darneben. 
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For 


to Fore - cdst, tu fohrfaſt', v. a. 1) vor⸗ 
her entwerfen, zuvor einen Plan ma⸗ 
chen. 2) vorher einrichten, vorher ab © 
meſſen. 3) vorher ſehen, oder einſe⸗ 
hen, und ſich dagegen ſicher ſtellen. 
to Fore - cast, v. n zuvor bei ſich uͤber⸗ 
legen, ſich einen Plan ausdenken, 
zuvor etwas erſinnen, oder erfinden. 
Forecast, fohr“ faſt, S. 1) Vorſicht, 
Vorbedacht, Vorſorge, vorhergehen⸗ 
de Ueberlegung; vorlaͤuſige Einrich⸗ 
tung. 2) Earwirf, Plan. 4 
Fore · casr, Forecisred , fohrkaͤſt' d, adj. 
partic. vorher bedacht, vorher uͤber⸗ 
legt, vorher geſehen, vorher einge⸗ 
richtet. | 
Forecasrer , fohrkaͤſt⸗ brr , S. der vorher 
etwas uͤberlegt, etwas ausſinnet, 
<a der ſich zuvor einen Plan 


macht. 

Fore casting, fohrkaſt“ ing, 8. 1) das 
Vorherſehen, Vorheruͤberdenken. 2) 
die Vorſicht, Vorſorge. 

Forecistngly, adv. auf eine vorſichtige, 
behutſame, kluge Art, weislich. 

Fdre - castle, fobr'; kasfl', S. das Vor⸗ 
kaſtel, oder Vordertheil des Schiffes, 
eigentlich der Theil des Schiffes, wo 
der Vordermaſt ſtehet. 

Fore - chosen , fohrtſchoh⸗ 'n, adj. vor⸗ 
her erwahlet. | 

Fore- cited, fohrfet': ted, adj. vorher, 
im vorigen angefuͤhrt, vorher ers 
waͤhnt, obgedacht. .- 

to Fore- close, tu fohrklohs', v. a. hin? 
dern, verſchließen, von etwas aus⸗ 
ſchließen, zuvor kommen, verhuͤten, 
verſperren. te fore close a Mortgage, 

das Recht der Einloſung aufheben, 
ein Pfand fur verfallen erklaren. 

Forclòsed, part. adj. ausgeſchloſſen, ver⸗ 
ftopft.,, geſperret. | 

Foreconcèived, fohrkanſihw'd, part. adj. 
vorgefaßt, vor der gehorigen Unter⸗ 
ſuchung gefaſſet. a foreconceived Opi- 
nion, eine vorgefaßte Meinung, ein 
Vorurtheil. 

Förecourse, fohr': fahrs , 5. das vordere 
Segel, Vorſegel, wie Fore- sail. 

Foredeck, fohr' deck, S. der vordere 
Theil des Schiſſes, wie Forecastle. 

to Foredèem, tu fohrdihm', v. a. ver⸗ 

' muthen} muthmaßen. Foredeemed, 


vermuthet 2c. AS 
fohrdihm*: ing S8. die 


Foredèeming, 
Vermuthung, Muthmaßung, das 
Vorherurtheilen. "$5 2h. | 

to Foredesign,- tu fohrdeſein“, v. a. vor⸗ 

her entwerfen, vorher beſtimmen, den 

Plan zuvor machen. 1 

Foredo, tu fohrdu', v. a. 1) verwuͤ⸗ 

ſten, zu Grunde richten. 2) 9 

ny 


ro 


P 
thun, ſchaden, nachtheilig ſeyn. 3) 


haufen. 
Fore» doing, S. der Nachtbeil, der Abs 
bruch, das Ermuͤden, Abmatten. 
to Fore- doom, tu fohrduhm', v. a. 
vorher beſtimmen, zum voraus ſetzen, 
vorher verordnen. 
Fore - door, fohr': dohr , S. die Vorder⸗ 
thure. 
Fore-end, fohr' end S. das vordere 
Ende, der Vordertheil. 
Foöre fang, fohr': fang, 8. das Zuvor⸗ 
kommen, beſonders im Kaufe, der 
Vorkauf, der Vorfang. 
Fore - father , fohrfa' dhoͤrr, S. einer der 
Votfahren. The Fere- fathers, die 
Voreltern Vorfahren. : 
Fdrefeet, fohr' fiht, S. plur. die Vor⸗ 
derfuͤße. 


wenden, verhuͤten. God forefend it, 
Gott verhuͤte es. 2) verbieten, unter⸗ 
ſagen. 3) fur etwas ſorgen, es ſichern, 
beſchützen. 
Forefipger , fohr": ſingfbrr , 5. der Vor⸗ 
derſiuger, der Zeiger, Zeigefinger; 
auch das Regiſter eines Buches. 
Fdre- flap, fohr": flapp , S. der vordere 
Theil, z. B. eines Hemdes. 
Fore - foot, fohr“ futt, S. der Vorder⸗ 
fuß, die Vordertatzt. Tote foot, bes 
deutet veraͤchtlich, gib (uns) mir 
deine Hand. (Tatze.) 
Törefoot, iu der Schifferſprache, iſt, 
wenn ein Schiff dem andern in der 
Quer, im Wege ſegelt, oder liegt. 
Forefront, fohr'“ front, S. der vordere 
| 5g eines Gebauyes , die Vorder⸗ 
eite. 
Foregivel, fohrgaͤww “ ell, 8. bedeutet 
ein kleiner vorbehaltener Geldzins. 
to Foregheſe, ſiehe Foregueſs. 
to Foregò, tu fohrgoh', v. 3. 1) vor? 
hergehen, vorangehen. in the fore. 
going Part of this Work, in dem 
vorhergehenden Theil dieſes Werks. 
2) uͤbergeben, uͤberlaſſen. 3) abtre⸗ 
ten, fahren laſſen, verlaſſen, aufops 
fern. 4) von etwas abſtehen. ro fo- 
rego his Right, von ſeinem Rechte 


ten, ſich ihrer nicht annehmen 6) 
verlieren. f 
Foregoer, fohraoh': drr, S. 1) einer von 
den Vorfahren, Voreltern. 2) der 
Schaffner oder Einkaufer fir eine 
fuͤrſtliche Kuͤche. 
Foregding , fohrgoh' ing, S. et part. das 
Vorhergehen; vorhergehend. 
Föreground, fohr' graund, 8. der Vor⸗ 
dergrund eines Gemahldes, 
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- exmiiden, abmatten, quaͤlen, uͤber⸗ 


to Forefend, tu fohrfend', v. a. 1) ab⸗ | 


abſtehen. 5) ſich einer Sache enthal⸗ 


For 


to Fore-gue(s, tu fohrgheß „v. 4. vor; 
her vermuthen , muthmaßen, ahnden 
Forehand, fobr hand, S. 1) derjenig 
Theil eines Pferdes, welcher vor dem 
—_ iſt. 2) = vornehmſte Thel, 
a ornehmſte. di 
das Vorrecht. aft dun 
Forehand, adj. 1) vorhergehend, vor 
hergegangen. 2) was fruͤher als ar 
wohnlich geſchiehet, fruͤhzeitig; vor 
aus; vorher; zuvor. 
Fdrehanded fohr' handed , adj. 1) 
tig, fruͤhzeitig. 2) den Vordertheilen 
nach gebildet. bravely forehanded, 
gut gebildet. 
Forehead, fohr' hedd, S. 1) die Stim, 
der obere Theil des Geſichtes, der 
Vorkopf. 2) die Unverſchaͤmtheit, 
Vermeſſenheit, Dreiſtigkeit, Verws 
e e, d. Gt 
rehead Cloth, ein Stirnband, ei 
Stirnbinde, for 
Forehdlding , fohrhohld'“ ing, 8. 1) das 
Vorherſagen, Wahrſagen. 2) ein A 
zeichen, ein Omen, 
Fore - horse, fobr's hars , S. das vordere 
oder vorderſte Pferd. 


Foöreign, far rin, adj. x) auslaͤndiſch, 


nicht einheimiſch, fremd. 2) nicht mit 
etwas in Verbindung ſtehend, nicht das 
zu gehörig, fremd. this is foreign to 
our Busineſs, dieſes gehöͤret nicht zu 
unſerm Geſchafte, 3) ausgeſcloſſeny 
nicht zugelaſſen, in der Entfernung 
gehalten. 4) a foreign Plea, ein Pros 
ze welcher nicht vor dem gehorigen 
erichtsſtande gefuͤhret wird. koreige 
Attachment, ein Arreſt oder Beschlag 
auf fremde Guͤter zum Vortheil eines 
ritten. a Foreign - Matter, ein frems 
der Nechtshandel, der in einem ans 
dern Lande gerichtlich anhangig 9e 
macht iſt. | 
F6reigner, farr's rindrr , S. ein Fremder, 
Auslander, | 
Foreignneſs, farr”; rinneß, S. 1) fremde 
Beſchaffenheit, Mangel der Verbw 
dung, der Verwandtſchaft mit etwas. 
2) in den Rechten, Unbefugtheit des 
Richters in einer Sache zu urtheilen. 
to Foreimigine, tu fohrimmadſ<* ith 
v. a, ſich etwas vorher einbilden, W 
die Gedanken faſſen, 
to Forejüdge, tu fohrdſchodſch, *. * 
1) Vorurtheile haben, vorher von 
was eingenommen ſeyn. 2) vorher 
beurtheilen, vorher richten. 3) den 
etwas ausſchließen. 
Forejüdging, 8 das Vorurtheil; ingle 
chen die Ausſchließung, das 
ſchließen. 


to For- 
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forekndwabls 
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Vorberwiſſ 
oreknown , 
ewußt, v1 
t, fur 
Fireland , fol 
See gehend 
Vorland. 
{en dem 
Ortes und 
0 Forelly, 
daß verlec 
vertreten. 
durch einen 
loken. 3 
denken vo 
whoreliſt , t 
in die Hot 
Vorderthei 
Rirelock, fi 
arlode 
orfopf w 
Airelocks, 11 
platte Keil 
gels gebra 
uicht aus i 
Fireloin, fo 
gern, don 
dem Wilde 
werden kan 
Fireman, fo! 
dermann, 
erſte oder 


lwent fore 
das erſte d 
most, 
der Wuͤrd 
0 an der 
to Fornàme , 
nennen. 


v. 8. vors 
tz ahnden. 
| derjenige 
vor dem 
ſte Theil, 
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For 


p Forekndw on . v. a. vorher 
iſſen / vorher ſehen. Lt 1 
An fohrnoh' aͤbl', adj. was 
{ vorher ſehen, vorher wiſſen laßt. 
Foreknowledge , fphrnall - idſch , S. das 

Norherwiffen - Vorhererkenuen. 
rekndwn , fohrnon', part. adj. vorher 
wwuſt , vorher erfahren, vorher bes 


ireland, fohr'; land, S. 1) hohes in die 
Eee gehendes Land, ein Vorgeburge, 
Vorland. 2) ein ſchmaler Platz zwi⸗ 
{hen dem Wall oder der Mauer eines 
Ortes und dem Graben. 

u Forelly, tu fohrlah', v. a. 1) den 


pertreten. 2) einem auflauren, einen 
durch einen Hinterhalt in die Schlinge 
loken, 3) vorlauſig erfinden, aus⸗ 
denken, vorher uͤberlegen, einfaͤdeln. 
wForelifſt, tu fobrlift , v. a. etwas vorn 
in die Hohe heben oder halten, den 

Vordertheil in die Hoͤhe recken. 

Airelock, fohr'⸗ lack, S. die vordere 
alocke, das Haar was auf dem 
orfopf wachſet. 

Arelocks, in einem Schiff, ſind kleine 

platte Keile, die am Ende eines Rie⸗ 

gels gebraucht werden, damit dieſer 
nicht aus dem Loche fliegen kann. 

Fireloin, fohrlain', adv. bey den Jas 

gern von dem Hunde, wenn er mit 

dem Wilde durchgehet, nicht eingeholet 
werden kann. 

fireman, fohr maͤnn, S. 1) der Vor⸗ 

damann, der vorangehet. 2) der 

ase oder vornehmſte unter den Ge⸗ 
ſqwornen auf einem Gerichtstage, 
Bormann, der den Vorſitz hat 
ind das Wort fuͤhret. 3) der erſte 
er in einem Kaufmannsladen; 
auch der Altgeſelle in einer Werkſtatt. 


Naſtbaum , der Fockmaſt, die Focke. 

foremast - men, in einem Krieges⸗ 

hife , ſind diejenigen, welche die 

herſten Segel einnehmen,; ſolche zu⸗ 
menwickeln, in die Hohe ziehen, 

4g ihrer Reihe an dem Ruder 
en. | 


Arementioned , fohrmenn' ſchon'd, adi. 
her erwehnt, obgedacht. 
ost, fohr' mohſt, adj. et adv. 1) 
dus erſte dem Orte nach, das vorderſte. 
lvent foremost, ich gieng voran. 2 
dus erſte der Ordnung nach. first an 
emost, fuͤr das erſte. 3) das erſte 
uͤrde nach, das Vornehmſte. 
Ven der Spitze, vorauf, voran. 
0 Forname, tu fohrnaͤbm', v. a. vorher 
nennen. 
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Jag verlegen, verrennen, den Weg 


iremase, fohr'; maſt, S. der vordere 


For 


Fornamed, vorher, vorhin genannt, ob⸗ 
gedacht. | 


Föreneſs, ein ungewöhnliches Wort fur 


* 


ein Vorgebuͤrge, ſiehe dafuͤr Foreland, 


Forenoon, fohr': nuhn, 8. der Vor⸗ 
mittag. "1% 6 

Forenonce, fohrnoh': tis, S. vorherge⸗ 
hende Anzeige einer künftigen Vege⸗ 
benheit, Vorbedeutung. 

to Forensick, fohrenn : ſick, adj. zu einem 


Gerichte -gehorig daſelbſt gebrauchlich, _ 


gerichtli : 

Foreordain, tu fohrardaͤhn', v. a. vor⸗ 
her verordnen, vorher beſttmmen, 
Foreordained, part. vorher verordnet, 

vorher beſtimmt. - 2 
Fore - part, fohr': part, S. 1) der erſte 
Theil der Zeit nach. the fore part 
of the Day, der Vormittag. 2) der 
vordere Theil dem Raume nach. 
Fore · past, fohrpaͤſt, adj. vorhergehend, 
vorhergegangen, vorig. 
Fore - porch, fohr' pohrtſch, S. ein 


Vorhof. 
Forepoſseſsed , fohrpaßſeſt', adj. vorher 


von etwas eingenommen. forepoſze(- - 


sed with Prejudice, von Vorurtheilen 
eingenommen. 
Foreprized, fohrpreiſt', adj. vorbedungen 


vorher geſchagt - ausbedungen, vor⸗ 


behalten; ausgenommen. | 

Förerank, fohr'; rank, 8. die Fronte, 
die erſte und vorderſte Reihe, die ober⸗ 
ſte Stelle, der Vorrang. 


to Fore - r&ach, tu fohrrihtſch', v. a. zur | 


See, wenn ein Schiff beſſer wie das 


andere ſegelt, dem andern vorbey⸗ 


ege t. . 
Forerecited , fohrriſei's ted, adj, vorher 
erwehnt, vorgedacht, vorgemeldet, 


angefuͤhret oder erzaͤhlet. 


Foöreroom, fohr ruhm, S. ein Zimmer 


vorn heraus, das Vorderzimmer. 


to Forerun, tu fohrroun', v. a. x) ein 


Vorläufer, Vorbote von etwas ſeyn. 
2) vorangehen, vor einem hergehen, 
vorgehen, vorherlaufen.- n 
Forerunner, fohrron? noͤrr, S. 1) ein 
Vorlaͤufer, Vorbote. - 2) ein Quar⸗ 
tiermeiſter, der fuͤr die Nachkommenden 
Quartiere macht. 3) ein Zeichen ei⸗ 
ner kuͤnftigen Sache, ein vorbedeu⸗ 
tendes Zeichen, eine Vorbedeutung. 
Föresail, fohr' \ahl, S. die Segel, wels 
che ſich 4m Bogſpriete und Fockmaſte 
befinden, das Vorſegel vorderſte 


Segel. 

Foresaw, fohrſah', ſahe vorher, das 
Imperf. von to foresee. 
to Foresly, tu fohrſaͤh', v. a. vorherſa⸗ 

gen, ſiehe auch Foretell. 
to Foreseè, tu fohrſih', v. & vorher⸗ 
: ſehen, 


— 


— 


For , 


ſehen, zum voraus ſehen, vorauswiſſen z 
auch für etwas ſorgen , dieſe Bedeu- 
tung iſt aber ſehr ungewoͤhnlich. 
Foreseeing, fohrſih' ing, S. das Vor⸗ 
herſehen. 
Foreseen, fohrſihn', zuvor oder vorher 
geſehen; das partie. von to See, 
Forscer, fohrſih' oͤrr oder fohrſihr', S. 
cine ee welche etwas vorher 
het. a 
to Fore - shime, tu fohrſchaͤhm', v. a. 
beſchamen, einen Vorwurf auf einen 
bringen, Schaam verurſachen. 
to Foreshew , ſiehe to Foreshdw. 
Foreship ,- fohr': ſchipp, S. das Vorder- 
theil des Schiffes. 
to Foresh6rren, tu ſohrſchar'“ ny v. a. 
verkuͤrzen, abkuͤrzen, den Vordertheil, 
die vorderſten Figuren abkuͤrzen, um 
die hinterſten ſehen zu laſſen. 


to Foreshow, tu fohrſchoh', v. a, 1) vor⸗ 


her verkuͤndigen, vorherſagen, weiſſa⸗ 
gen. 2) vorher vorſtellen, kuͤnftige 
inge zeigen, vorherzeigen. 


Fdreside, fohr'“ ſeid, S. die Vorderſeite, 


vordere Seite. 


Foresight, fohr' ſeit, S. 1) das Vor⸗ 


herſehen. to have a Foresight of so- 
mething, eine Sache vorher muth⸗ 
maßen, vorherſehen. 2) Sorge fur 
die Zukunſt, Berſorge. 

Foresightful, fohrſeit' full, adj. vorher- 
ſehend, weiſe; ingleichen Vorſorge 
tragend, vorſichtig. 


to Foresignity, tu fohrſig“ nifei, v. a. 


©" Foreskin, fohr' ſkinn, S die Vorhaut. 


vorher bezeichnen, andeuten, vorbe⸗ 
deuten, vorbilden, 


För skirt, fohr' ſkert, S. der vorn her- 
abhangende Theil an einem Kleidungs⸗ 


gucke, der Schoß, Vorderſchoß am 


Roc. . IT 

to Foreslick, tu fohrſchla', v. a. 1) 
verzögern. 2) etwas ſchwaͤchen. 3) 
vernachlaſſigen durch Faulheit. 

to Fore - slöw, tu fohrſloh', v. a. 1) ver- 
zoͤgern, aufhalten, hindern. 2) un⸗ 
terlaſſen, verabſaumen vernachlaͤſſi⸗ 
gen. | ; 

to Foresldw, v. n. zaudern, zoͤgeen, 
ſaumen , zauderhaft ſeyn, faullenzen. 


to Forespèak, tu fohrſpihk', v. e. 1 


vorherſagen, vorher verkuͤndigen. 2 
vorher beſtellen, beſprechen. 3) ta⸗ 
deln. 4) verbieten, unterſagen. 5) 
bezaubern, und im gemeinen Leben 


verſprechen, beſprechen. ; 
Förespeech, fobr': ſpibtſch, S. der Ein⸗ 
gaug einer Rede oder Schrift, die 
Vorrede. 5 
Forespent , fohrſpent', ads. 1) verzehret, 
verbraucht. 2) ermuͤdet, erſchoͤpft. 
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For 


3) vergangen, voriiber, 4) zue 
hingegeben, zum vord 
verſehen. & V . oo, 
Fore - Spurrer, fohrſpor“ roͤrr, 8. ei 
— 1 der Poſtillion, welcher eh 
nem Courier vorreitet. Fiau 
Vorbote. a desire 
to Tore spy, tu fohrſpei', v. a, zun 
voraus ſehen, vorher errathen, vor; 
her entdecken, zum voraus wiſſen, 
Forest, far-reſt, S. t) ein Wald. 2) 
ein gehagter Wald, ein Forſt. 2 f. 


+ rest- in- Law, ein königliches Fork 


geb:ct, The justices of the F 
die Forſtrichter, das Forſtgericht. 
F6rest - Work,, apeten, worein 
Blumen und Laubwerk gewirfet ſind, 
Foresraft, fohr' ſtaff , S. ein Juſtrument 
zur 
Körper aufzunehmen. 

F6r-$tage, far“ reſtahdſch, 8. Forſtgeld. 

to Fore stall, tu fohrſtahl', . 4. 1) 
vorher wegnehmen. 2) durch Zuvor 
kommen hindern. 3) vorgreiffen, 0 
vorkaufen, aufkaufen, ehe es auf den 

Markt gebracht wird, wie dieſes ge 
ſetzwidrig von der uͤbertriebenen Men⸗ 
ge Hoker mancher großer Stadte zum 
größten Nachtheil der Einwohner ver} 
ſtattet wird. N 

Forestaller , fohrſtahl- !orr , S. ein Auf⸗ 
kaufer, Vorkaufer, Hoͤker. 

Foresralling, fohrſtahl' ing, S. das Vors 
berwegnehmen, Vorgreiffen, Vorkau⸗ 
fen, das Aufkauſen ehe es zu Markte 
gebracht wird ꝛc. 

Forestallment, fohrſtahl' ment; 8. 1) 
das Zuvorkommen, Vorgreiffen. 2) 
der Vorkauf , das Hoͤkern. 

F6rest - born, far”: reſtbarn, adj. im 
Walde, in einer Wildniß gebohren. 

F6rester, far“ restörr, S. 1) ein F 
bedienter, Forſter. 2) der Einwoh/ 
ner eines Waldes, ein Waldbewohnc. 

Foreswart, fohr' ſwart, 8 adj, von 

Fores wat fohr' ſwatt, (Schweiß / von 
Schwitz, von Hitze verzehret. 

to Foretàste, tu fohrtahſt / v. 2. 1) bon 
her koſten, eredenzen. 2) vor — 
andern koſten. 3) einen Vorſ<hms 
von etwas haben, es vorher empſ 
den. 4) vorherſehen; (dieſes iſt jedoch 
eine ſeltene Bedeutung.) _ 0 

Foretaste, fohr*: tahſt, S. der Vorſ<ma® 
Vorgeſchmack. "IT 

8 fohrtaͤhs“ torr, 5. deen 
welcher die Speiſen und Getraͤnke * 
nes Herrn vorher koſtet, der Mun 

ſchenk, Credenzer, VorſmeEer. | 

Foreteeth, fohr': tihth , S. die or 


zahne. | 
to Toretéll, tu fohrtell'; v. 4. 1) 1 


See, die Stellungen himmliſcher | 


ſugen / vor 

ehen. 2) 

deuten. 

ſoreteller, fe 
perfundrger 

Beiſſager. 

rarcelling , ! 

gung, das 
gend, 

u Forethinlk, 
nuthmaßen 
ken, 2) 

überlegen / 

 Forettr{nlk \ 
aus ſinnen. 

foreth6ught 0 
ſorerhink, 

foreth6ught , 
vorhergeher 
ſorge. 

w Foretòken 
vorher beze 
derdeuten. 

etöken, 8 
Vorbote, 

let told , foh 
phezeyet 26 
retell 

Fotetooth, fc 
zahn. 

Fdrerop, foh 
oberſte ode! 
der vordere 
an dem Ko 
1 Woman's 
The Forete 
frauſe The 

top - m 
— 2 
enſtenge, 
der zweyte 
die Vorbra 

Fore-buche , 

zuvor verſi 
rd, 
adv, vorn 
Forward, 
reward, fo 
einer Arme 

Garde , di 

v Forewarn, 

dorher war 

künftigen 
dorherſager 
derbieten. 

House, ein 
warning 

Vorherwar 

Warnung. 


er | 0 Forewaàste 


wiſten , ze 
tenes Wo 


nit etwag] #9 


For 


{gen vorher verkuͤndigen, prophe- 
e 2) vorher bedeuten, vorbe⸗ 


deuten. 4 a 
r S. ein ſoreteller, fohrtel ; loͤrr, 8. ein Vorber- 


velcher ei 


dieſes ae 
en Men⸗ 
adfe zum 
hner ver) 


ein Auf⸗ 


das Yor 
Vorkau⸗ 
Markte 


8. 1) 
fen. 2) 


adj, im 
ohren. 

in For} 
Einwoh⸗ 
wohner. 
lj. von 


derkuͤndiger, Wahrſager, Prophet, 


el a er, 9 : a 

. fohrtel - ling, S. die Weiſſa⸗ 
ung, das Weiſſagen; als part. vor- 
terſagend - prophezeyend. | 

wkorethink, tu fohrthink, v. a. 1) 
nuthmaßen, Ahndung von etwas ha 
den. 2) vorher bedenken, vorher 
überlegen, erwaͤgen. 
o Foretlrink , v. n. 

- gusſinen, . 
forath6ught  fohrthaht', pare. von to 
ſorerhink, zuvor bedacht, gedacht 2c. 


vorher erdenken, 


: | forth6ughe,, S. 1) der Vorbedacht, die 


| porhergehende Ueberlegung. 2) Vvr- 
ſorge. * | 
v Forerdken, tu fohrtoh“ fn, v. a. 
yorher bezeichnen, vorbedeuten, vors 
berdeuten. b 
ſyerdken, S. eine Vorbedeutung, ein 
Verbote, ein Anzeichen. 
Fer-td!d, fohrtohld', vorhergeſaget, pros 
phezeyet 2c, das Partic, von to Fo- 
retell 

Petetooth, fohr*: tuhth, 8. ein Vorder⸗ 


oberſte oder hochſte von einem Dinge, 
der vordere erhabene Theil, beſondrrs 
an dem Kopfputze des Frauenzimmers. 
1 Woman's Foretop, die Stirnlocke. 
The Foretop of a periwig, der vordere 
frauſe Theil einer Perucke. 
le- top - mast, S. der erſte Aufſatz des 
—＋ die Vorſtenge oder Fo— 

mſtenge, the Foretop - gallant - mast, 
der zweyte Aufſak des Fockmaſtes. 

Vorbramſtenge. 3 
bore-buche., fohrwautſch'd, adj. partic. 
zuvor verſichert, zuvorgeſagt. 
rd, Forewards, fohr'“ ward - s, 

"dv, vorn, vorwärts, voran, ſiehe 
Forward. 
reward, fohr' wahrd, S. der Vortrab 
einer Armee, die Fronte, die Avant- 
Harde, die Spitze. | 
v Forewarn, tu wakes, v. a, 1) 
derher warnen. 2) vorläuſig von einer 
künftigen Sache Nachricht geben. 3) 
wrherſagen , vorher verkuͤndigen. 4) 
berbieten, to ſorewarn one of his 
House, einem das Haus verbieten. 
warning, fohrwahrn' ing, 8. das 
orherwarnen, die vorhergehende 
Warnung. 
0 Forewdste, tu fohrwaͤhſt', v. a. ver: 
wuſten , zerſtoren (ein nur noch el: 
tenes Wort.) 
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zahn, 
Forerop, fohr's tapp, S. das vorderſte, 


For 


to Foreweary , tu fohrwihꝰ ri, v. a. muth⸗ 
los, mude machen, ermuͤden. 

Forewélked, fohrwelk'd, adh. zum fiinf; 
tigen 712 gewelket oder getre> 
net. B. Obſt vorher gedorret. 

Furewheel, fohr' hwihl, S. ein Vorder- 
rad, das vordere Rad. the forewheels 
of a Coach, der Vordertheil des Was 
gens, der Vorderwagen. 

Forewind, fohr“ wind, S. auter Wind. 

to Forewish, tu fohrwiſch', v. a. vorher 


wuͤnſchen oder verlangen. 


'Forewdrn, fohrwohrn', port. adj. 1) abs 


getragen, abgenutzt. 
verſchoſſen. 

Forfang, ſiehe PTorefang. | 

Förfeit, far“ fit, 8. x) ein Verbrechen, 
Uebertretung ſeiner Pflicht. 2) Geld⸗ 
ſtrafe fuͤr ein Verbrechen oder Ver⸗ 
gehen. to pay the Forfeit die Gold⸗ 
ſtrafe erlegen, fuͤr das Vergehen buͤ⸗ 
ßen. 3) ein eines Vergehens wegen 


2) verblichen, 


eingezogenes Gut. 4) ein der Strafe 
ein Verbre⸗ 


unterworfener Menſch , 
cher (ſelten in dieſer Bedeutung.) 
For feit of the Law or to the Law, ein 
Verbrecher wider die Geſetze. 5) der 
Reukauf. | 


to Förfeit, tu far“ fit, v. a, 1) durch ein 


Verbrechen verlieren, verwirken. ro 
forfeit one's Life, ſein Leben verwir⸗ 
ken. 2) durch eine Schuld um etwas 

bringen. 3) to forfeit his Word, ſein 
Wort nicht halten, es brechen. 


F6rfeir fuͤr Förteited, das Partic. vom 


vorigen, verwirkt, verfallen, unter⸗ 
worfen, verluſtig. forfeit to Death, 
dem Tode unterworfen. 

Forteireble, far fitabl*, adj. was vers 
wirkt, eingezogen und hinweggenom⸗ 
men werden kann. Z. B. Lehenguͤter. 

Forfeited, far : fitted, part. adj. verfal⸗ 
len, verwirkt, eingezogen. * 

Förfeiting, far”: fitting, $. das Verwir⸗ 
ken, Verlieren durch eigene Schuld. 

F6rfeiture, far“ fitjiur, 8 1) der Zu⸗ 
ſtand, da man etwas verwirket, und 
die Handlung, woͤdurch ſolches ge⸗ 
ſchiehet. 2) die verwirkte Sache. 3. 
B. Geldſtrafe, ein verfallenes conſis⸗ 
cirtes Gut. 

to Forfénd, ſiehe Forefend. 

Forgàve, faraòhw', vergab, das Im— 
perf. von to Forgive. 


Forge, fohrdſch', 8 1) eine Schmiede z, 


eigentlich ein Hammerwerk. 2) ein 
jeder Ort, wo ein Ding verfertigety. 
ebildet iſt. 
ſede Bearbeitung der Metalle. 
to Forge, tu fohrdſch', v. a. 1) ſchmie⸗ 


den. 2) etwas bearbeiten, in gewiſſe 


Form bringen. 3) hervorbringen, 
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Forgẽtter, farghet': torr, S. 


For 
erſinnen, erdenken, ſchmieden. 4) 
nachmachen, verfaͤlſchen. 

Forged, fohrdſch'd, part. geſchmiedet, 
© erdichtet e. * 

Forger, fohr'; dſchoͤrr, S. 1) der etwas 
ſchmiedet, einer Sache eine gewiſſe 
3 gibt. 2) ein Luͤgenſchmid, ein 

erfalſcher, der aus betruͤglicher Ab⸗ 
ſicht etwas Unaͤchtes anſtatt des Aech⸗ 
ten verfertiget. a Forger of false Deeds, 
der falſche Urkunden ſchmiedet, falſche 
Schriften, falſche Wechſel macht. 

Forgery , fohr' dſcheri, 8. 1) Schmiede⸗ 

arbeit, ingleichen das Schmieden. 2) 
eine falſche Erdichtung, in betruͤglicher 
Abſicht nachgemachte, untergeſchobene 

Sache, eine Verfaͤlſchung, nachge⸗ 

machte, falſche Handſchrift. 

to Forget, tu farghett', v. irreg. a. (hat 
im Imperf. forgot, im Partic, For- 
gotten oder auch forgot.) 1) vergeſſen, 
aus dem Gedaͤchtniſſe verlieren. 2) 

vernachlaͤſſigen. 

Forgétful, farghett“ full, adj. 1) der 
leicht etwas vergißt, vergeßlich. 2) 
das Vergeſſen verurſachend. 3) un⸗ 
achtſam, nachlaͤſſig, ſorglos. 

Forgetfully , adv. vergeſſener Weiſe, aus 
Vergeſſenheit. 

8 S. 1) Verluſt des Ge- 
daͤchtniſſes, Vergeſſenheit. 2) Faͤhig⸗ 

keit, leicht etwas zu vergeſſen, Ver⸗ 

| geß lichkeit. 3) Nachlaſſigkeit, Ver⸗ 
nachlaſſigung , Verabſaͤumung, 

Forgetive, fohrdſch - itiww , adj. was 

geſchmiedet, d. i. hervorgebracht wer 

den kann; erdichtend , verfalſchend. 


er ets 

was vergißt, ein vergeſſener Menſch. 

29 eine unachtſame, nacylaſitge Perſon. 

Forgetting, farghet': ting, >. et part. 
das Vergeſſen ꝛc. vergeſſend ce. 

Forging, fohr' dſching, S. das Schmieden. 

to Forgive, tu farghiww, v. a. 1) ver⸗ 
geben, verzeihen. 2) erlaſſen, als 
Schuld oder Strafe. ä 

Forgiven, farghiw'w'n, vergeben, ver⸗ 

iehen, erlaſſen, das Partic. von to 
orgive. Not to be forgiven, was nicht 
vergeben, nicht erlaſſen werden kann, 
unverzeihlich. 

Forgiveneſs. farghiww' neß, S. 1) die 
Vergebung, Verzeihung. the Forg;. 
veneſs of Sin, die Vergebung der 
Suͤnde. 2) Geneiatheit zu vergeben. 
3) Erlaſſung einer Schuld oder Strafe. 

Forgiver, farghiww's orr , S. der vers 
gibt oder verzeihet; der Verzeiher, Er- 
aſſer. 

Fergiving , farghiww' ing, S. die Ver- 
gebung, das Vergeben, Verzeihen, 
als part. vergebend, verzeihend. 
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For 


Forg6t, farghatt', vergaß; 
von to forget. 

Forg6t or Forgötten, farghat tn, 
geſſen; nicht daran gedacht, das Yar 
von to Forget. 

ro Forhail, tu farhaͤhl', v. a. plage 
martern, qualen. ä 

1) eine Gabel. 


vous fahrk', S 8 

oint of a Fork, die Spitze einer 

bel. a pitch Fork, eine . * 
Gabel. a Dung - fork, eine Miſtg 
bel. 2) die Zinke einer Gabel. 
die Spitze eines Pfeils; eine jg 
Spitze. 4) ein Beutelſchneider. 

to Fork, tu fahrk', v. n. 1) ſich wie ein 
Gabel ſpalten. 2) in Blaͤtter ſ<iehay 
von dem Getreide, zweyzinkigt wat 
ſen. the Corn begins to fork, tif 
Getreide beginnt, faͤngt an zu {<0 
ſcn , ſtaudig zu werden. 3) plͤͤnben 
Let us fork him, wir wollen ihm du 
Taſchen pluͤndern, ausleeren, 

Forkeq, fahr“ fed, adj. part. in ua 
oder mehr Theile geſpalten, wie cine 
Gabel; was Gabeln, Zinken hat. 

Förkedly, fahr' fedli z adv., wie eint 
Gabel geſpalten, gabelig , in Forn 
einer Gabel. 

Förkedneſs, fahr' kedneß, S. 1) der gu 
ſtand, da ſich ein Ding in zwey ode 
mehr Theile ſpaltet. 2) die gabeligi 
Beſchaffenheit, die zweyzinkige Geſtalt 
einer Gabel. 

F6rket, fohr' kett, S. ein Gaͤbelchen, 
eine kleine Gabel. 

Förkfish, fahrk' ſiſch. S. der Schwan 


ſiſch. 

Förlthead, fahrf'; hedd, S. die Epitze ei 
nes Pfeiles. 

Forkrail, fahrt“ taͤhl, S. ein Name, den 

ie engliſchen Fiſcher dem Salm oder 
Lachs geben, wenn er noch im gen 
Jahr ſeines Wuchſes, und alſo noch 
nicht vollig das iſt} was ſie Lach 
nennen. 

Förky, fahr' ki, adj. wie eine Gabel gu 
ſpalten, gabelig. a forky Tongue, 
eine geſpaltene Zunge. | 

Forler, farlett”, adj. verloren, (veraltet. 

For!dre , farlohr', verlor, verloren, Md 
veraltete Prater. er Partie. von den 
Angelſachſiſchen Forlaoran. 

Forlö en, farlahrn', part. adj. 1) 
nommen, entriſſen. 2) verloren. 
laſſen, huͤlflos, einſam, ungl 
a forlorn Man, ein verlaſſener, 
der the forlorn Hope of an 


weage 
3) bek⸗ 
uͤcklich. 
Elens 
Army, 


die vorderſten Soldaten, welche zuerſ 


angreifen muͤſſen; auch die ſogenanunt 
verlorne Schildwache. 
Grunde gerichtet. 


klein, 
5) gering, ver 


4) verletzt / e 


wichtlich ( 
6) eines Sp! 


? rn, 8. [3 


| hulfloſe - uns 


lornnels, f. 


ler, hulfloſt 


. 
Be, tu 
uch vor etw. 
em, fahrm, 
tines Dinges 
. 
chte, in $ 
jen, das ſich 
fult ankündt 
kelondere N 
q) Sc<onhei 
Mißigkeit, L 
Galt ohne 
leere-Ocſtalt 
eremonie. 
— Rechte 
mmte Req 
Verſchrift, 
und Geſtalt n 
werden ſoll; 
Form of F 
g) ein gebild 
Dinae darin 
Form. 10) 
obne Nude! 
Schulen; ell 
der Gelehrte 
tung, und 1 
wird es for 
Uager eines 
titem Dinge 
vfom, tu f 
dirfertigen , 
leſondere G 
Aden. 3) 
lingen rc 
Truppen for 
derfen, ein 
die Erziehun 
ben, bilden. 
, 'fat's! 
Leremonien, 
lch. 2) den 
maß, form 
Regelu. 3) 
3 
1, ſchein 
— 
ungene, 
ectirt , kuͤr 
nachend, we 
entlich, ord 
luterſcheidu 
ulist, far” 
lMizes Geprd! 
dein dem 


it⸗t'n, 1 
t / das Yar 


. plagy 


Babel. 
e einer g. 
roſe eh 
me Mi 
Gabel, | 
eine jeh 
etder, 
ich wie ein 
« * 
ikigt 
fork, dv 
n zu {oj 
) plynderg, 
en ihm di 
n. 
t. in zwa 
7 wie ein 
en hat. 
wie eine 
in Form 


1) der gu 
zwey ode! 
e gabeligi 
ge Geſtalt 


zaͤbelchen, 
Schwert 
Spitze ei 


ame, den 
alm oder 
im ten 
alſo noch 
ſie Lacht 


Gabel 96 
Tongue, 


peraltet,) 
ren, dd 
von den 


) wenge 
1, 3) ve 
alac>lidh 
r, Elen⸗ 
n Army, 
he zuerſ 
genannt 
letzt, N 
7 klein, 

ver 


—— 


For 


widtli< (dieſes nur im Scherze.) 
Fates Spielers letzter Satz. 
win, S. eine einſame, verlaſſene, 
kilfloſe  unaliicfliche Perſon. 
brnnels, farlahrn⸗ neß, S. verlaſſe- 
yer, buͤlfloſer Zuſtand ; Elend, Trub- 


. ö f 
olle, tu farlei', v. n. der Quere 


Inn vor etwas liegen; quer liegen. 


, fahrm', S. 1) die aͤußere Anſicht 
tines Dinges, die Form, Geſtalt ; die 
Nerfellung- in due Form, aufs form 
libſte , in gehöriger Form 2) ein We⸗ 
iu, das ſich durch eine beſondere Ge- 
falt ankuͤndieet, eine Figur 3) eine 
kelondere Modification, die Form. 
JSchoͤnheit, gute Geſtalt. 5 Regel⸗ 
Mifigkeit, Ordnung 6 aͤußere Ge⸗ 
ſalt ohne weſentliche igenſchaften, 
ure Geſtalt. 7) äußerer Gebrauch, 
dremonie. The Form of justice, die 

im Rechtens. 8) a set Form, be⸗ 
— Regel, einſeiuͤhrter Gebrauch, 
derſchrift, Muſter, Weiſe, Manier, 
ind Geſtalt wornach eine Sache gemacht 
werden ſoll; die Form, die Formel. 
a Form of Pr-yer, eine Gebetsſormel. 
g) ein gebildeter Koͤrper, einem andern 
Dinae darin eine Geſtalt zu geben, eine 
Form. 10) ein langer Sitz, e ne Bank 
ohne Ruͤcklehne 11) eine Claſſe in den 
Schulen; ein Ranz der Studenten auch 
der Gelehrten. NB. in dieſer Bedeu⸗ 
tung, und wenn es eine Bank heißet 
wird es ferm ausgeſprochen. 12) das 
lager eines Haſen. 13) dauſenige, was 
tinem Dinge ſein Daͤſeyn gibt. 


form, tu fahrm', v. a. 1) aus etwas 


w[fertigen , ſchopen, bilden. 2) eine 
leſondere Geſtalt ertheilen, ſormen, 
Aen. 3) in eine gewiſſe Ordnung 
lingen ro form the Troops, die 
Auppen formieren, ſtellen. 4) ent⸗ 
derfen, einrichten, erfinnen. 5) durch 


de Erztehung eine gewiſſe Geſtalt ge⸗ 


ten, bilden. 


mal, far maͤll, adj. 1) von vielen 
Gremonien, feyerlich, formlich, puͤnet. 


lch. 2) den gewohnlichen Vorſchriſten 
temdb, formlich, nach den eingeführten 
kegeln. 3) regelmaͤßig. 4) dußerlich 
en Schein aber nicht das Weſen ha⸗ 
nd, ſcheindar. 5) von eingefuͤhtten 

brauchen abhangend. 6) auf eine 
lwungene,, gar zu puͤnciliche Art, 
(ectirt, kuͤnſtlich. 7) ein Ding zu dem 
end, was es iſt, weſentlich 8 ei- 


entlich, ordentlich; ſeine weſentlichen 


erſcheidungsmerkmale behaltend. 
aisr, far's maliſt , S. der viel unnoͤ⸗ 


thizes Geprange macht; der den äußern 


dein dem Weſentlichen vorziehet; 


TW: +! 


For 


der nur die aͤußerliche Geſtalt beobach⸗ 
pet der den Schein aber nicht die That 


Formility , farmaͤll iti 1, S. 1) Inbegriff 
der Gebraͤuche, eingeſuͤhrten Umſtande 
und Gewohnheiten, Feyerlichkeit. ) 
feyerliche Ordnung. 3) feyerliches Ge⸗ 
prunge, Staatskleidung, Gallatracht. 
40, gezwungene Beobachtung der Ge- 
braͤuche, der vorgeſchriebenen Ordnung. 
5) außeter Schein. 6) das Weſen ei⸗ 
nes Dinges, die Eſſenz, die Eigenſchaft 
wodurch etwas iſt, was es iſt. 

to For malize, tu far - maͤleiß, v. 3. 1) die 
gehörige Geſtalt ertheilen, bilden, nach 
dem Model einrichten (ſeltene Bedeu⸗ 
tung.) 2) den Gebrauchen der Feyer- 
lichkeit auf eine ubertriebene Art erge⸗ 
ben ſeyn. 3) ſich uͤder etwas beleidiget 
finden, ſeine Empfindlichkeit durch 
Worte an den Tag legen. | 

Forwally, far - malt , adv. 1) den eigent- 
lichen Gebrauchen , der Vorſchriſt ge⸗ 
maß, ſoͤrmlich. 2) mit alien Gebraͤu⸗ 
chen, feycrlich. 3) auf eine gezwun⸗ 
gene, uͤbertrieben feyerliche Art. 4) auf 
eine augenſcheinliche, ſichtbare Art; 
formlich. 5) zum Schein, obenhim. 
6) weſentlich, chaxacteriſtiſch. 

Formal neſs, farmall- neß, S. die Foͤrm⸗ 
lichkeit, wie Formality, welches ſiehe. 

Formation, farmaͤh ſch'n, S. 1) das Bils 
den, die Bildung, Zeugung, Hervor⸗ 
bringung, Formirung. 2) die Art wie 
ein Ding gebildet iſt, die Bildungz 
Einrichtung. | 

Forman ve, far'- mitiww , adj, die Kraft 
zu bilden hadend, bildend, formirend; 
was eine Geſtalt gibt. 

Formed, fahrm'd', part. adj. formirt, 

— geſtaltet, eingerichtet, ge⸗ 

macht. 


Former, far moͤrr, S. derjenige, welcher 
einem Dinge ſeine Geſtalt , ſein Daſeyn 
givt , der Urheber; der Geſtalter, For⸗ 
mirer, Schoͤpfer. 

F6rmer , far⸗ morr ,» adj. vorig , vorher⸗ 
gehend, ehemalig, vormals, ehedem, 
eher. in former Times, in vormalige 
oder in vergangenen Zeiten. | 

Formerly, far- morii , adv. in vergange- 
nen Zeiten, ehedem, vormals, vor 
dieſem. rr ; 

F6rmicable, far⸗ midabl', adj. Furcht er⸗ 
weckend, furchtbar fuͤrchterlich, ſchreck⸗ 

lich, das zu fuͤrchten iſt. 

Formidableneſs, 8. 1) die Eigenſchaft, 
Furcht oder Schrecken zu erwecken, die 
Furchtbarkeit. 2) die ſurchtbare, ſchreck⸗ 
liche Sache. Xe 

Formidavly, adv. auf eine furchtbare, 
fuͤrchterliche, ſchreckliche Art. 7 

or- 


For 


F6rming, fahrm' ing, 8. das Bilden, 
Formiren Geſtalten, Schöpfen, Stel⸗ 
len in Schlachtordnung ꝛc und als Par⸗ 
tic. formirend, bi:dend, ſchoofend, in 
Ordnung ſtellend 2c. ſiehe to Form; 

F6: mieſs, fahrm'- le, adj ohne regel- 
maͤßige Form, ohne Geſtalt , unform- 

lich, ungeſtalt, haͤß lich. 

. Form6sny, farmaſſ⸗iti, 8. 1) die Bil⸗ 
dung. 2) die Schönheit (ein ſeltenes 
Wort in dieſer Bedeutung) . 

Fönnost, ſiehe Fo: most. 

Formulary, far mulart , S. ein Formular, 


ein Buch, worin Formeln gewiſſer Art 


viorgeſchrieben werden. 
Formulary adj , vordeſchrieben, verord- 
net, den Gebrauchen gem ß, feſtaeſetzt, 


ritualmaͤßig. 
Formule, far - miuhl, S. eine Regel, 


Vorſchrift, Formel, eine vorgeſchrie⸗ 


bene Art und Weiſe. 

to Förnicste tu far'- nifaht, v. n. Un: 
zucht, Hurerey treiben. | 

Fornication . farnifch - {<'n, S. die Hu⸗ 

rerey; der uneheliche Beyſchlaf; lin⸗ 
zucht mit einer unverheiratheten Perſon. 
In der Schrift wird oft Abgotterey 
darunter verſtanden. 

För it ator far - nikaͤhtorr, S. der Hurer, 
der Unzuchttreiber mit unverheiratheten 
Weibsperſonen. | 

För .ica:re(5, far': nikaͤbkreß, S. eine Hure, 
eine unzuͤchtige weibliche Perſon. 

F6rpris*, far - preis, 5. in den Rechten, 
eine Bedingung, ein Vorbehalt; auch 

eine undilliae Forderung. 3 

Fo ra e, ſiehe Forage. | 

Torreign, ſiehe Foreign. 

Fort st, ſiehe Forest. | 

to Forsake, tu farfahf', v. a. irreg. (es 

hat forsook im Jmperf. und forsaken 


im Partic.) 1) fahren laſſen , aufgeben, 


einer Sache entſagen, ſich ihrer bece- 
ben, ablegen, abgewohnen. 2) vertaſ- 
ſen, vernachlaͤſſigen; aus den Augen 
ſetzen. 3) ſich von etwas entfernen, es 
verlaſſen. to forsake his Colours, des 
ſertiren, ausreifſen, 

Forsaken, farſaͤh⸗ kn, part verlaſſen, 
aufgegeben, davonaelaufen 2c. 

For-ak-r, farſah-forr, 8. derjenige, 
welcher ſic) einer Sache begibt, fie ver⸗ 
laͤßt; ſie nicht mehr unterſtuͤtzt, der ei⸗ 
nen im Stiche laͤßt, ihn ganz aufaibt, 

vernachlaͤſſiget; ingleichen ein Aus⸗ 


reiſſer. 
Forsaking. farſdh': Fina, 8 die Entſa⸗ 
gung, das Verlaſſen, Vernachlaͤſſigen ꝛc. 


The Forsaking of his Religion, der Forth, fohrth', praep. von etwas we! 


Abfall. 
bo Forse, tu 


| fars, v. a. beſchneiden, be⸗ 
ſcheren. 
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For 
nh - comir 
eit zu er 
gerloren, | 
coming , ! 


F6rset, far ett S, F SFr 
— ſett, S. ein Kiſthen; 9 


Forsodk „farſuck, verli | 
von to Foruke. ” 1 _ "JF 


Forsboth, farſubth*, adv. 1 | h- 66min 
Wahrheit, gewiß, ja 92 funders vo 
That \-s forsooth, ja frelig, i jonth isa 
ironiſchen Verſtande , warlich. „ berorgehe 

| 5 der iſt mir warlich py {@r 

te Forswear , tu farſwehr', v. irreg warts, get 
(hat forswore im Prater. und forsvan Pibrig ht +, 
im Partie.) 1) vermittelſt eines Ein us f 
entſagen, verichwoͤren, abſc<nial 409, * 
2) eidlich leuunen , etwas ab nen =" fol 
3) falſch ſchworen, einen Meinel #9! 290-9! 
to Forenetr, v n. alth Köbi, mg), Wh 
orswear, v. n. fa . 
eidig werden. ſwore, fort fetten 


Forsweircr , farſwehr' 6rr , S. der fal Beſeſtiaun 
ſchworet, ein Meineidiger 2 dun s bau, 
Forswearing , farſwehr' ing, S. das Jo sed. fi 
ſchworen, die Abſchworung, das juſgh fir , far 
Schworen , der Meinetd. | aver; del 
Forswor« 8 farſwohr* , he forswdre, e leſeſtiget. | 
: ſchwur falſch; das Imperf von Forney den beftgr k 
Forsworn farſwohrn', (das Vartic, u. land leiſte! 
Forswear falſch geſchworen, abgeſqw #2 Fornify, 
ren, abgeleugnet ior-worn to, bn Feſtunabwe 


man eidlich entſagt, dem man ais 2/%munt 
ſchworen hat. : N beſtaͤrken, 
Fd-t. fohrt, S. ein befeſtigtes Schl ſaliefung 
eine kleine Festung, ein Fort, affe Party, 

2 Kaſtell. th. 
| s adj. ity'd, p- 
orten fohrt-ed, adj. befeſtiget, Wap + 


Forts oder Feſtungen -verjehen , dan . 
gedeckt oder deſchuͤtzt. 1 
Forth, fohrth', adv. 1) vorwärts, de teſtüͤtzu 
Zeit nach from et is Time forth, W 
dieſer Zeit an, kuͤnitig, forthin. ? 
vorwaͤrts, hervor. to go or of 
forth, hervorfommen. to peep fort 
hervor oder herausgucken 3) fi 
ferner, weiter and so forth, undil 
ferner. Forth! weiter, fahret wt 
4) to go forth, hinausgehen, au Fi 
hen. he is forth, er iſt drauſſen, 9 
set forth on a jouruey, eine Neve 
treten, verreiſen. 5) außer den KW} e 


zen , auswaͤrtia 6) to set forth 8 , fobrt 


ein Buch herau3aeben , es bekamm mi zan fleine 
chen, drucken laſſen. 7) durchaus, de fa 
ans Ende, ro hear this Matter fort — | 0 
dieſe Sache auszudoͤren, bis an Ea "Ak 
zu horen. 8) bis zu einem gewinn un 
Grade. how far forth, in wie ii * ous, 
wie weit. W 
None y , 


ei ; . gefahr 
aus, aus einem Ort hinaus. gefahr. 
den Straßen. . ge fal 


For 


* . 


lichen / K Feit zu erſcheinen, vorhanden, nicht 

das werloren - nicht verborgen. co be forth 

das me "coming, vor Gericht erſcheinen. 

fu Forth - ming 5 die Erſcheinung , be- 

„lac ders vor Gericht; das Geſtelien, 
, WM th lisuing. ſorthiſch ſchuing, adj. 


1 % d, hervorkommend, vor- 
rlich. 2 hervorgehend , , 
r warlic U. Wart ſchreitend. 


right, (srthreit', adv. gerade vor⸗ 
pirts , gerade zu, gerade fort. 
ſathright , 5. ein gerader Weg. 
bhwith, forthwith , adv, ſoaleich, ohne 


v. irr 
ind for 


eines Ein 

""F erzug, von Stund an, alsbald. 
cb nen ee bobr tletb, a6, die Ordnungs- 
Meinen z Fol von vierzig, der vierzuaſte. 


Wufable, 1 tifeiabl, adj. was ſich 

0 kefeftigen [aft 

| . n fahrt ijikaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
Beſeſtiaungs Kriegesbaukunſt, der Fes 
sun zsbau, die Fortiſication. 2) eine 
Fetung, Schanze. 3) Staͤrkung. 

ned. ſiehe bortity'd. 

Knifier , fur ⸗ tifeiörr, S. 1) der Feſtungs⸗ 
kauer; der Befeſtiaer, der einen Ort 
hefeſtiget. 2) derſenige, welcher jeman- 

on Tes den gb ihn unterſtuͤtzt, ihm Bey- 
\ ; nd lei : 

* to Fönify, tu far tifei, v. a. 1) mit 

In de ia Feſtunadwerken versehen, befeſtigen. 

1-man a aufmuntern, Muth machen, in etwas 

ö beſtdrfen, deſtaͤtiaen. 3) in der Ent- 
tes Ed schließung, in etwas befeſtigen. | 

Fort, > — v. a. Feſtungen auffuͤhren, 

megen 


ſeſtiget, with Unt) d, part. adj. befeſtiget, feſt zꝛe. 
ehen, dan Mlying far': tifeiing, 5. das Befeſti⸗ 
den, die Befeſtiaung, Aufmunterung, 
e Unt;rſtuguna, Beſtarfuna, als part. 
leſetgend, beſtaͤrkend, aufmunternd 
Halase, far tiladich, S. ein kleines 
fort, ein Blockhaus 
in, fohtt'- in, S. eine kleine Fe ung, 
\ fart ene Verſchanzung zur Vertheidiaung 
tiles Lagers, vornehmlich dey einer 
Belagerung, um dadurch die Commu⸗ 
Aketion zu unterhalten 


voren, 


S. der fall 
eine Nen 


s dun de 
J, das jul 


orswdre * 


die Tapfer eit. 
Y große des Geiſtes, Standhaſtiakelt. 
Miet, fohtt lett, S. ein kleines Fort, 


orth 4 OR 
eannt une kleine Feſtung, Verſchanzung. 
. — night, fahrt⸗ neit, S hs —— Tage. 


latter fan ay Fortnight. heute uͤber 4 Tage. 
is ans En ess far': treſt, S. ein befeſtigter Ort, 
em qemifd tant, un. i ; 
in wie ſell tous, fartiu'⸗ ito}, adj zufaͤllig, 
Mm ungefahr geſchehend, ungefaͤhr. 
Peuroasly, adv, zufälliger Weiſe, von 
ungefahr 


en Unzefdhr ; die Zufalligkeit. 
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h-e6ming , forthfomm': ing, adj. be Fortunste, fahr'- t{undht , adj. glücklich, 


the fortunare Islands, die 


Forruuarerels , 


dude, fahr' titiud, 8. 1) der Muth, 
2 die Starke , Kraft. 


„unonsnels, S. ein ungefaͤhrer Zufall; 


For 


begluͤckt. 
Canariſchen Juſeln. 


Gluͤckſeligkeit. 


tinn des Gluͤcks, die Gluͤcksooͤttinn For⸗ 
tuna. 2) dasſenige Weſen, welches die 


menichlichen Schickſale nach eigenem 


Gefallen vertheilet; das Gluck, das 
Schickſal. 3) ein guter oder hoͤſer Zu⸗ 
fall. Good Fortune, Glick I For- 
tune, Unaluͤck, 4 Unterha!t , Lebenss 
art. to te t his Vertune, ſein Glick, 
ſeinen Unterhalt ſuchen. 5) der Erfolg, 


' F6rrunarely, adv. begluͤckter, gluͤcklicher 
Weiſe, auf eine gluͤckliche Art. 


S. gluͤcklicher Zuſtand, 
Fo tn, fahr' tſchuhn, 8 1) die Got- 


Ausgang, er ſey gut oder boſe, das 


Schickſal. 6 Vermögen, 
70 das Heirathsaut die Ausſtattung, 
ſonders einer weiblichen Perſon. she 


is « Forrune, fie Iſt ein reiches Mids 


chen, eine qute Partie, reiche Partie. 
8) ein gluͤcklicher Zutall, ein Gluͤck. 
Fools have the best Fortune — haben 
das beſte Glu>: oder je draer der 
Schelm, je großer das Gluͤck Fortune 
is a in the Busineſs, es kommt bloß 
aufs Glück an; wer das Gluͤck hat fuͤhrt 
die Braut heim (Spruͤchwort.) By 
Fortune. von ungefähr Bey den Aſtro⸗ 


logen werden die Vlanete Jupiter und 


Venus Fortunes genannt. 


to Fortune, tu fahr⸗tſchuhn, v. n. 


Giter. 


unge ahr geſchehen, - ſich zutragen; 


gluͤcken. 
For tu ed, fahr' tſchuhn'd, adj. begluͤckt, 


gluͤcklich, vom Gluͤck beguͤnſtiget it 
tortuned to none, es glückte keinem. 


F6rrune - book, fahr': tſchuhnbuk, S. eim 


Buch, woraus man kuͤuftige Schickſale 
vorher ſaget, ein Wahrſagerbuch 


- F6rtune - hunter, fahr tſchuhnhonntoͤrr, 


S der einem reichen Maͤdchen nachſtel⸗ 
let, der eine reiche Partie, eine reiche 
Heiraty zu treffen ſucht. 


to F6rcune - tell, tu fahr' tſchuhntell, 
on) kuͤnftige Schickſale vorherſagen 


wollen, wahrſagen, prophezeyen. 2) 
kuͤnſtige Schickſale vorherbedeuten oder 
anzeigen. ö 


ein Wahrſager; derjenige, welcher 
leichtalaubigen Leuten funſtige Schick⸗ 


Fortune teller, fahr' tſchuhntelloͤrr, S. 


ſale vorherſagen will, und fie dadurch 


um ihr Geld bringt. | 


Fortune - teller or Cunning Man. bedeu⸗ 
tet auch einen Richter, der jedem Ge⸗ 


fanaenen ſein kuͤnſtiges Schickſal ver⸗ 
kuͤndiget To go before the Fortune- 
teller or Conjurer, heißt ſich an 3. 
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ſpediren, 


For 
Gerithtstage zum Verdoͤr vor dem Nich- 


ter ſtellen. 
Förtune - Telling, fahr' tſchuhntelling, 


S. das Wahrſagen, die Wahrſagerey. - 


Forty, fahr ti, adj. ein Zahlwort, vierzig. 

Forum , foh' temm, S. 1) ein offentlicher 
Platz, Marktplatz. 2) das Gericht, 
der Gerichtsſtund. SPORE 

to Forwander, tu farwann - dorr, v. n. 
in der Irre gehen, herum{chwetfen. 

Forward, far ward, adv. 1) vorwarts, 
anwarts , nach vorne zu. ro go back- 
wards and forwards, hin und her, auf 
und nieder gehen, figuri. ſich ſeivſt wi⸗ 
derſprechen. 2) weiter fort, ſowohl 
eigentlich als figuͤrlich. 20 go forward, 

. foktfahren z_ ingleichen ſich Hervorthun, 
in der Wurde und dem Wohlſtande 


hoher kommen. to go forward in Lear- 


ning, im Lernen zunehmen. to pur 
forward, befördern, antreiben. to put 
himself forward, ſich weiter bringen. 
to get, to come forward, weiter kom⸗ 
men, in etwas A _. To set tor- 
ward, weiter ruͤcken, beſordern; ingl. 
ſich auf die Reiſe machen. 3) von der 
Zeit. from this lime forward, von 
jetzt an, kuͤn tig. from that Time for- 
ward, von der Zeit an. . 
Förward, adj. 1) vorn befindlich, das ver- 
dere. 2) vornehm, vorzuslich, der Guͤte 
- und Wuͤrde nach. „ forward Man in 
the \orld, ein angejehener Mann. 
3) friihzeitig. a, forward Spring, ein 
fruͤher Fruͤbling. for» ard Fruits, fruh- 


zeitige Fruchte. 4) ſertig, eifrig, ge⸗ 


ſchäfftig, hitzig, the forward Youth, 
die ſeurige Jugend. a forward. Child, 
ein fleiſſiges Kind. He is either too 
forward or too slo v, er iſt entweder 
zu uͤbereilt oder zu langſam. 5) a for- 
ward Piece of ork, eine Arbeit, wel- 
che gut gefordert wird, mit welcher 
man ſchon weit gekommen iſt. 6; vor⸗ 
ſchnell im Reden und Urtheilen, vor⸗ 
eilig, unbeſonnen, 
to Forward, tu far - ward, v. a, 1) bez 
ſchleunigen, befordern. 2) ſortſenden, 
weiter befordern. to tor- 
ward Goods, Waaren fortſenden 3) 
beguͤnſtigen, unterſtuͤtzen, befsrdern, 
einem forthelſen, ihn avanciren. 
Förwarder, far wardsrr, S. ein Befoͤr⸗ 
derer, Beſchleuniger einer Sache. a 
Forwarder of Goods, ein Speditgr, 
Ferwardly, adi. auf eine hitzige, ſchuelle, 
geſchaͤftige, fruͤhzeitige, voreilige Ark, 
borwikiger , verwegener Wet'e. 


1 


Förwardnets. S. 1 fruͤhzeitige Reiſe. 2) 


Bereitwilltakeit, guter Wille. 3) Eifer, 
Hitze, Geſchattigkfeit , Fleiß, Leboaf⸗ 
tigkeit. 4) der Zuſtand, da eine Sache 
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Fos 


befoͤrdert wird, weiter kommt, 
nimmt. a Thing in good Forwardhef 
eine Sache, die ich gut anlaͤßt, ws 
mit man ſchon weit gekommen, du 
deynahe fertig iſt. 5) Voret!igfeit, Un; 
beſounenheit. 6) Mangel der Beſcher 
denheit, Dreiſtiakeit , Kithnheit, 
gr nn — wards, adv, et jor 
rade vorwaͤrts, vorne, nicht ric 
fort, zu, forwaͤrts, marſch! _ 

F6ls or Folse, fag", S. ein Graben, Jul; 
graben. | | 

F6isel - Bones, ſiehe Focil, Armbeine x, 

Lolset, fiehe Faucer, ein Zapfen :c, 

F way, faß⸗ wah, S. eine von dun 
vier großen Landſtraßen in England, nel; 
che noch von den Romern herrühren, 
weil fie mit Graben auf beiden Seu 
verſehen ſind. | | 

Folsit, (as: fill , adj. aus der Erde g 
graben. Folsil-salt, Steinſalz, web 
ches auch Rock- salt heißt. foisill - shel, 
verſteinerte Schaithtere 

Fossil, S ein aus der Erde gegraben 
metalliſcher oder mineraliſcher Korn, 
ein Foſſil, Mineral. 

to Fosrer , tu faf torr, v. a. 1) ndhten, 
auferziehen ernaͤhren. no longer Fx. 
ter, no longer Friend, ſagt man ve 
Freunden, welche es nur um des 6s 
nuſſes willen ſind. 2) warten, pflegen 
unterſtuͤtzen, aufmuntern, beſordem, 
guͤtlich thun. 

Fosr-rage, faß⸗ toͤridſch, S. der Zuſiand, 
da man etwas zu ernaͤhren hut, de 
Pflicht der Ernahrung, das Plegeant 
die Erziehung. 

F6srer brother, faf': torr - brodhorr, 8 
ein Pflegebruder, Milchbruder, derjen 
ge, welcher mit einer andern Jerjon 
zugleich, und von einer Amme erzoqen 
worden. Fo 5 g 

Föst er- Child, faßt torr - tſcheild, S. en 
Pflegekind, ein Kind das man erziehe, 
ohne deſſen Vater oder Mutter zu ſehl. 

Fosrerdam, fag”: torrdamm , S. eine 
gemutter. 

Fostercarth, 'faf': torrerth , S. die ede 
oder der Boden, worin eine Pflanze & 
nahret oder zur Reiſe gebracht wil! 
ingleichen ein nahrhaftes fruchtdued 
Erdreich. 

Föstered, faf'; torr'd, part. adj, ernahs 
ret, gepfleaet , erzogen ꝛc. 

Fösterer, faß⸗ torrorr 4 8. 
vater, Ernährer, Erhalter, Pfeger, 

Foster - father, faß toͤrr⸗ fadhorry 5 
ein Pflegvater, der eines andern & 
wie das Seinige ernahret. 

F6stering , faß törring j S. die Erna 
rung, Erziehung, Unterhaltung / 
part, exnghrend 3c, 


ein Pfege 


Föiter· 


ju} g6cterland, 
welches 


arg iſt 
sterile an, 
zeit - ode 
Foxrer - mo 
die Pfleg 
eine Kind 
Iirernurse 
me Sat 
ter- sist 
Milchſchn 
einer and 
einer Am 
Losterson, 


N. 

4 fad 
Fuder 2c. 
Fougdde , f 
Fught, fa 
Prater, u 
Fdughten , 
itten 
rtic. v4 
Mul, faul' 
beſchmutzt 

kothige 
ſaubere Y 


mmt, a 


orwardhels, 


inlaͤßt, we: 
men , da 
igkeit, Un; 
er Beſchey 
theit, 

t interj gg 


tuͤckwartt 
ben, Val: 


rmbeine x, 
ſen 2C, 

Ie von den 
gland, mel 
hertuͤhten, 
den Selen 


Erde ge⸗ 
ſalz, web 
$11] - Shells, 


gegraben 
er Korper, 


1) ndbren, 
onger Fog. 
t man voy 
n des Ges 
i, pflegen, 
befordern, 


Fos 


gterland, faß törrlaͤnd, 8. Land, 
welches zu jemandes Unterhalt aus⸗ 


geſe [ iſt, oP 1 

Witerlcan, faß⸗törrlihn, S. ein Hoch⸗ 
zeit - oder Brautgeſcheuk. . 

Wier- mother, faſ's torr modhorr , 8. 
die Pflegemutter, eine Amme auch 
eine Kinderwaͤrterinn. 

kernurse, faß⸗törrnors, S. eine Am⸗ 
me, Saͤugamme. 

ter- sister, faß' toͤrrſistörr, S. die 
Milchſchweſter, diejenige, welche mit 
einer andern Perſon zugleich und von 
einer Amme erzogen worden. 


, 


[(ers0n, faß⸗tört. onn, S. ein Pflegez 
ſohn. | | | 
kkher , fad dhorr , S. ſiehe Fodder, ein 


Fuder 2c, ; 
Fougdde , foghaͤhd', S. eine Flattermine. 
Fught, faht', fochte, gefochten , das 

Prater, und Partie. von to Fight. 
FKughten, fah' t'n, ſtreitig, woruͤber 

itten wird, das gleichſam veraltete 

rtic. von to fight, EF 
Mul, faul, adj. 1) unrein, ſchmutzig, 
beſchmutzt, kothig. deep and foul Ways, 
kothige Wege. a foul Copy, eine uns 
ſaubere Abſchrift. a foul Page, eine 

Seite voller Druckfehler. foul Papers, 
Papiere mit den erſten . 2) 

bos haft, laſterhaft, abſcheulich. a foul 
Acrion, eine boshafte, laſterhafte 
Handlung. 3) falſch, nicht redlich, 
gesetzwidrig, unrechtmaſig. foul Play, 
unredliches z falſches Spiel. foul 

Fracrices, betrügliche Kniffe; unred⸗ 

lihes Verfahren. 4) haßlich, garſtig, 

ungeſtalt. Foul in the Cradle and fair 
in the Saddle, aus garſtigen Kindern 
werden oft huͤbſche Leute, aus einem 
tindigen Fullen wird oft noch ein 
ſhones Pferd. 5) ſchaͤndlich. a foul 
2 eine ng — That. he 
dense, die Franzoſen. ma⸗ 
bend, ſchaͤndend. — give one foul 
uage, foul Words, einem loſe 

Worte geben. 7) grob, raub, ſchlecht, 
ncht fein. 8) ſtrenge 4 foul means, 
Tenge, harte Mittel. 9) nicht heiter. 

ul Weather, ungeſtuͤmes, boſes, gar⸗ 

Wetter, auch ein Ungewitter 

jr See. 10) mit unzeitiger Gewalt, 
mgeſttim, ,to fall foul upon ene, mit 
heim uͤber einen herfallen. to run 
| againsr another, gegen einander 
wrgeln, ( Schifferſorache ). foul 
ings, ein ungeſtuͤmer Larm, großes 
aͤuſch. 11) verwirret, verworren 

0 make foul Work, alles in Unord⸗ 
lung bringen. a Rope is foul of the 


ch in den Anker verwickelt. Man 


Fran ein Tau oder Schiffsſeil hat 


» 
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ſagt auch the Ship is foul, dat Schiff 
iſt unrein, wenn es lange nicht vom 


Moos, Gras 2c, das ſich an den Boden 
und an die Sciten anhaͤngt, gereinis 
get worden. 5 
to Foul, tu faul', v. 8. beſudeln, bes 


ſchmieren, beſchmutzen, truͤbe, kothig 


machen. 
EP » garſtig, unrein gemacht, bez 


ven Geſicht., 

Föuling, faul ing, S. das Beſudeln, 
Baeſchmutzen, das Verunreinigen, uns 
rein, truͤbe machen. 3 | 

Foully or Fouly, faul i, adv. 1) auf 
eine unreine, beſchmutzte, kothige Art, 
2 garſtig, haßlich. 3) ſchandlich. 
40 unrechtmaͤßig, unredlich, falſch, 
betruͤglich. WS, 

Foul - mouthed, faul“ maudhet , adj. 
ein loſes Maul habend. 

F6ulnels, faul“ neß, S. 1) die Unreinig⸗ 
keit, der Schmutz, Uunſauberkeit, Un⸗ 
flathigkeit. 


die Abſcheulichkeit, Bosheit, Schand⸗ 
lichkeit, das verhaſite Weſen. 4) die 
Haͤßlichkeit, Ungeſtaltheit. 3) Un⸗ 


rechtmaßigkeit, Unreolichfeit z Falſchs | 


heit. 6) Grobheit , Yugeſittetheit. 
F6und, faund', fand, gefünden 2c, das 
Prater, und Partie, von to find. , 
i 8. ein Gluͤcksfall, ein 
a k 


to Found, tu faund', v. a. 1) den Grund 
zu einem Gebäude legen, es gruͤnden. 
2) bauen, auffuͤhren. 3) ſtiften, ers 
richten, anlegen. J) feſtſetzen , bes 
feſtigen, unbeweglich machen. 5) aus 
etwas herleiten, gründen. 6) durch 
Schmelzen bilden, gießen, in eine 
Form gießen. 

Foundatiou , faundaͤh“ ſch'n, 8. 1) der 
Grund eines Gebäudes. 2) die Grund⸗ 
legung. 3) der Grundſatz oder Grund 
woraus etwas herflietzet. 4) der Urs 
ſprung, der Grund, die urſpruͤngliche 


Entſtehung. 5) ein Stift, Stipen⸗ 
dium. 6) die Einrichtung, Anlage, 
der Grund. 


Föunday, faun' däh, S. bey den Eiſen⸗ 
huͤtten, eine ſechstaͤgige Arbeitszeit. 
Founder, faun's dorr, S. ein Gießer, der 
durch Schmelzen und Gießen bildet. 

a Bell- founder, ein — — a Let» 
ter Founder, ein Buchſtabengießer. 
F6under, beym Glasmachen, die Huͤtte 
wo das gruͤne Glas gemacht wirdz 
auch der Schmelzer daſelbſt. Beym 
ſeeißen Glasmachen wird beides Tons 


Cciaror genannt. 


ſudelt. a 2 
F6ul - faced, faul';fahPd, adj. haͤßlich 


ö 2) Unreinigkeit, Befle⸗ 
ckung im moraliſchen Verſtaude. 3) 
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F6under , S. ein ie ber Pferde, wel⸗ the Fountain of all Goodneſs,  F6wling , 


cher in ſteifen Fuͤßen beſtehet, welche Quelle alles Guten, aller Guͤte. der Vo 
von plötzlich unter druͤckter Aus duͤnſtung Fountain - bead , faun'; tins hedd ; $, ze 80 2 b 
herrühren, die Rehe. Quelle eines Brunnens oder Fluſez.] gehen. 


Founder, S. derjenige, welcher ein Ge⸗ Fountainleſs, faun' tinleß, ad. wog 1 Fowling 
baͤude, einen Bau auffuͤhret, der Urs keine Quellen gibt, ohne Brunnen] eine V 
heber, Stifter; auch derjenige, wels ohne Quellen. F6x, fads 
cher Einkuͤnfte zu einer gewiſſen Ab- E6unrful, faunt” full, adj. reich u ning an 
ſicht ſtiftet; ingleichen derjenige, von Brunnen oder Quellen, quellenreich. ] ſchlauer 
welchem etwas ſeinen Urſprung hat, to F6upe, tu faup', v. a. mit Ungeſtim | w Fox, | 
der Stifter, Urheber. every one is ſtoßen, herausſtoßen (ein veraltety] binterge 
the Founder of his own Fortune; jeder Wort. rauſchen 

ift ſeines Gluͤckes Schmid, oder wie Four, fohr' adj. ein Zahlwort, vier (4) F6x- Case 
mans treibt ſo gehts; wornach einer Fourbe, fuhrb', 8. ein Yetrign, | balg, d 


ringt, das gelingt. Schelm. 6305 F6x - Chas 

to Founder, tu faun'; dbrri, v. m zu Fomch, fohrtſch', 8. Aufſchub, J] jagd. 
Grunde ſinken, unterſinfen. a Ship zvgerung. F6x - Dog 
foundered, ein Schiff das leck iſt, das Four - cornered, fohr's fahrnorrd, a, | Hunde, 
unterſinken will. 2) mißlingen, fehl⸗ viereckig. x werden 
ſchlagen, ſcheitern, ſeines Zweckes Fdurd, ſiehe Ford. Foxed , fo 
verfehlen.. 3) ſteif ſeyn, beſonders Four - double, fohr' dobbl', adj. in tip ken. . 
von Pferden. Falten gelegt, vierfaltig. F6x- evil 


to Founder, v. a. ein Pferd rehe ma- Four- five, zwanzig; ein ſeltenes Wort Krankh' 
chen, ihm durch plotzlich unterdruͤckte Four - fold, fohr' fohld, adj viand ] gehen, 
Aus duͤnſtung ſteife Fuͤße verurſachen. genommen, vierfach, vierfaltig, Fox - £5h, 
a foundered Horse, ein ſteifes Pferd. Four - foored, fohr':futted, adj vierfiifig, der Fu 
ESundered, part uͤberritten, ſteif gewor⸗ Four- handed, fohr' handed , adj. ner] F6x- Glo 
den, abgemattet 2c. 28 Hände habend. 855 Name ( 
F6undering , faun's dbrring , S. ein Ue⸗ Fortier, for“ rihr, S. ein Fourier, en} ſeter F 
| bel bey den Pferden in den Fuͤßen, Quartiermeiſter (im Engliſchen an | - F6xhunter 
| die ſogenannte Rehe, und in der Bruſt, ſeltenes Wort.) , 
: welches eigentlich foundering in the F6urm, ſiehe Form. ; +, 
Chest genannt wird; dieſes Uebel Four- score, fohr'“ ſfohr , adj, viermal liche B 
in der Bruſt entſtehet durch Ueber⸗ zwanzig, vier Stiege, achtzig. nes, ei 
freſſen oder Saufen in der Hitze. Four - square, fohr':\fwabr , adj. ws | Fring, 
6andery or F6undry, faun'; dri, S. vier gleiche Seiten und vier gle Berauſc 
eine Gießerey. race — hat Aus" vin _— p 
F6unding, faun's ding, S. x) das Gie⸗ Fdurteen, fohr' tihn , ad]. vierzedn, * 
| ßen, der Guß. 2) die Bründung, Fourteenth, fohr' tihuth , adj. der Vie! | Wort fa 


©  Errichtun tiftung 2c, und als par- zehente. . fed fox 
| tic — = by A Edurreenthly, adv. vierzehentens , dun hen Feh 
F6undling, faund' ling, 8. ein Finds Vierzehenten. 5 hip, | 
ling, das Findelkind; ein ausgeſegtes Fourth, fohrth'; adj. der Vierte. af tuch 

5 und gefundenes Kind. 8 Fourth, 8 die Quarte in der Muff. it, K 


p . 'th'; li, adv. 1 Vi 6 
E6undrefs, faun's dreß, S. die Urhebe⸗ goes urs Vierte. " {<wanz, 
rinn, Stifterinn, eine Frauensperſon, — — fohr⸗ hwihl'd, ach. un] —Fuchsſch 
F die etwas errichtet, . ; auf vier Ridern laͤuft, vierradenls, For. trap 
Foundrous, faun'; dro}} , adj. moraſtig, E6utra, faug tra oder fuh' tro, wt eien, e 


ſumpſfig. © foundrous Road, eine ko⸗ foutra 

. ; b 0 ng. a fou Foy, fai 
. thige, moraſtige Landſtraße. 2 : _— fur die Welt! veraltet; 
| , F6unt, faunt', S. der Guß; ein ganzer Shakesp. | Foy, S. 
| Satz gegoſſener Buchſtaben, allerhand F6wl, faul', S. 1) ein Vogel. 2) colo maus 
| Art, ſo wie ſte nothig ſind. the Fount tive, das Geflügel, Federvieh. fv t 
of a Letter, der Guß eines Buchſta⸗ (% TGwl. tu faul, v. n. Vogel fangen] _ foil ode 
bens, in der Schriftgießerey. Vogelſtellen, Voͤgelſchießen. Fojling, | 


F6unt, iſt auch ein Name fur eine Quelle; Ponler faul“ örr, S. 1) ein Jo} Hirſches 

FT ôuntain, faun tin, S. 1) eine Quelle. ſteller, Vogelfaͤnger. 2) ein 
2) ein Springbrunnen, eine Fontaine, wärter, Vogelhaͤndler, Vogelman 1 
Waſſerkunſt. 3) der Urſprung eines eine Art Huͤhnerhunde. 9115 _ fa 
Jluſſes. 4) der Urſprung, die Quelle, 2 eiſerne Kanonen auf den Sch] | Vetruge 


Ineſs, 
Juͤte. 
edd, S. die 
r Fluſſes, 
2 (. wo g 

Brunnen 


reich a 
ellenreich, 
t Ungeſtüm 

veraltetes 


vier (4) 
Yetrugey 


ub, Vo 
orr'd, ad, 


adj. in tio 


enes Wort, 
lj viermal 
altig, 

vierfiifig, 
4 4d). diet 
ouriery ein 


liſchen en 


dj, viermal 

zig. 

, adj. was 
vier gle 

iereckig. 

'erzehn. 

der Vier. 


ens / zum 


te. 
Muſk. 
n Vierten 


adj, wi 
rradertg. 
r* 8. (lt 
foutra in 
die Welt! 

2) colles 
ieh. 
el fangen / 


Fow 


1 Nelly, faul“ ing, S. das Vogelſtellen, 
der 


ogelfang, das . ez To 
80 3 Fowling, auf ie Vogeljagd 


gehen. 

1 Fowling - Piece, faul“ ingpihs, 8. 
eine Vogelflinte. 

Fx, facks , 8. 1) der Fuchs. 2) a cun- 
ning and sly Fox, ein verſchlagener, 
{lauer Menſch, ein ſchlauer Fuchs. 

tw Fox, tu facks, v. a. 1) betrugen, 
hintergehen. 2) trunken machen, bes 
rauſchen. DI 

F6x- Case,  fac's : Fahs , S. der Fuchs: 
balg, das Fell von einem Fuchye. 

F6x - Chase, fads : tſhahs, S. die Fuchs⸗ 


jagd. 

Fix Dog, facks“ dagk, 8. eine Art 
Hunde, welche zur Fuchsjagd gebraucht 
werden, ein Dachs, ein Dachshund. 

Foxed , fafPd, adj. berauſcht, betrun⸗ 


fen. 

F6x- evil, facks ihw'l, S. eine Art der 
Krankheit, in welcher die Haare aus- 
gehen, das Fuchsuͤbel. N 

For- £5h, facks⸗ ſiſch, S. eine Art Fiſche, 
der Fuchs ſiſch. ä 

Fen- Gloves, facks glowws, S. der 
Name einer Pflanze, Fingerhut; un⸗ 
ſerer Frauenhandſchuh. HER 

Förhunter, facks“⸗ honutorr , S. derxjents 
ge, welcher ſein vornehmſtes Verdienſt 
in die Fuchsjagd ſetzet; eine veracht- 
liche Benennung eines Landedelman⸗ 
nes, ein Fuchs jäger. ; 

Föring, fas: ing S. das Betrinken, 
Berauſchen, auch das Vetruͤgen. 


F6x's- paw, fack's⸗ pah , der gemeinen 


Leute Ausſprache fiir das franzoͤſiſche 
ort faux - pas. he made a confoun- 


ded fox's- paw , er hat einen verdamm⸗ 


ten Fehltritt begangen. ; 
kuhip, facks“ ſchivvp, 8. dem Fuchſe 
ähnliche Gemuͤthsart, Liſt Schlau⸗ 
beit, Kunstgriff. 
- rail, facks“ taͤhl, 8. der Fuchs: 
ſchwanz, auch der Name einer Pflanze, 
uchsſchwanz. | 
För. trap, facks“ traͤpp, 8. ein Fuchs⸗ 
ſen, eine Fuchsfalle, ein Fallſtrick. 
boy, fai, S. Treue, Ergebenheit, (ein 
veraltetes Wort.) | 
15 S, ein Abſchiedstrunk, Valet⸗ 
maus. ( 


w Fol, tu fail', v. a. brachen, ſiehe to 
Foil oder to fallow. 
Fojling, fail“ ing, S. der Tritt eines 
Hirſches im Graſe. 
Fon, fiche Foin, 
Fozna, fai na, S. ein Name fiir den Mar⸗ 
der, ein Thier von der Wieſelart. 
t, faiſt', S. ein Beutelſchneider, 
etruͤger, Spitzbube. | 


Fra 


to Foyst, tu faiſt , v. a. die Taſchen 
pluͤndern, ſteblen. 5 
Foystedin, faiſt“ edin , adj. von Worten 
oder Stellen, welche verſtohlner Weiſe 
in eine Schrift eingeſchaltet werden. 
fai' tbreorr , S. ein Landſtreis 
er. 
to Früct, tu frat, v. a. zerbrechen, 
verletzen; übertreten, brechen. | 
Fracaon, frat :i<%n, S. t) das Brechen, 
das Aufplatzen, der gebrochene Zus 
ſtand, der Bruch, die Spalte. 2) eine 
Jan, Ju. Zahl, ein Bruch. 3) ein 


ank, Zwieſpalt. 


Fractional, frack“ ſchoͤnnaͤll, adj. 1) was 


zu einer gebrochenen Zahl gehdret, 
was einen Bruch enthalt. 


fractionall 


Numbers gebrochene Zahlen. 2) vers i 


ancerlich in der Freundſchaft; die 
Freundſchaft brechend. 
Frictionally, adv. auf cine brechende, 


zankiſche, hamiſche , unruhige Art. 


Fricnous, fra”; {ho}, a1. zankſuͤchtig, 
unruhig, zwiſtig, zauktſch 3 brüchig. 
Frictiously , adv. auf eine zaukſuͤchtige, 

unruhige Art. 

Fractiousne(s, S. Zankſucht. 

Fracture, frack- ſchur, 8 1) ein Bruch, 
oder eine Trennung zuſammenhangens 
der Theile, als in einer Mauer ꝛc. 2} 
der Bruch eines Beines, Armes 2c, 

ro Fracture, tu frack- tſchur, v. a. ein 
Bein, einen Knochen zerbrechen. 
fractured Bones, gebrochene Beine. 

Fragile, fradſch“ ill, adj. 1) zerbrechlich, 


zu zerſtoren , ſchwach, ungewiß. 

Fragility, fradſchill“ iti, S. 1) die Zer⸗ 
brechlichkeit, Gebrechlichkeit. 
Schwache, Schwachheit, Ungewiß⸗ 
heit. 3) Schwachheit im morali⸗ 
ſchen Verſtande, Geneigtheit zu 
tritten, zu Vergehungen; Unbsſtan⸗ 
digkeit. 

Fragment, friaf : ment, S. x) ein von 


dem Ganzen abgebrochenes Stu, ein * 


unvollfommenes Stuͤck, ein Frags 
ment. 2) ein Ueverrejt, Neberdle;bſel. 
Frigmentary, frag?” mentari , a4j aus 
Fragmenten, unvollkommenen Stiis 
cken beſtehend, aus Stuͤcken zuſam⸗ 
mengeſetzt, das wie abgebrochene 
Stuͤcke ausſiehet. a 
Fragor, frah': ghar, S. ein Getoͤſe, Larmy 
Krachen (ein ungewoͤhuliches Work.)! 
Fragrance, frah' grans ein ange⸗ 
ragrancy, frah' ar inſi f 
licher Geruch, Wohlgeruch. 


Fragrant, frah' grant, adj. angenehm 


riechend, wohlriechend. 
Ftagrantiy, frah'; grantli, ady; mit lieb⸗ 
lichem Geruch, angenehm riechend. 
Cee 2 Fra» 


was leicht zu — 1 iſt. 2) leicht 
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Fragrantneſs, 
Wohlgeruch, wie Fragrance, 


' Fraight, Fraighted, Fraighting , ſiehe 


Freight. 
Erail, frabl, S. 1) Binſen, woraus 


Korbe geflochten werden. 2) ein Korb 


von Binſen, ein Feigenkorb, Roſinen⸗ 


E. Trail, frähl', adj. 1) ſchwach, was leicht 


Frailneſs, frahl': neß, 


zerfallt, untergehet, abnimmt, vers 
gaͤnglich , gebrechlich. 2) ſchwach im 
moraliſchen Verſtande, ſchwach von 


Entſchließung, geneigt zu irren und 


verfuͤhret zu werden. | 

8. Schwachheit, 
Veraͤnderlichkeit, Mangel des feſten 
Entſchluſſes. 8 

Frailty, fraͤhl'⸗ti, 8. 1) Schwachheit 
des Gemuͤthes und des Entſchluſſes, 
Unbeſtand, Geneigtheit zu fehlen. 2) 
ein aus Schwachheit begangenes Ver⸗ 
ſehen, ein Fehltritt, eine Schwach⸗ 
heit, Schwachheitsſuͤnde. 


Praischeur, fräh' ſchahr, 8 kuͤhle fri⸗ 


{he Luft. Freshneſs, Coolneſs iſt 
mehr engliſh. 

Fraise, frahs\, S. ein Pfann 2 oder Eyer⸗ 
kuchen mit Speck. 

Friise, fraͤhs', S. die ſpitzigen Pfaͤhle, 
ſo an Feſtungswerken flach nach Außen 

8 ju gehen damit man einen Ort nicht 

. fo leicht mit Leitern erſteigen kann. 

Framboise, fraͤmm“ bais, S. die Him⸗ 
beere, ſiehe Rasberry , Hindberry. 

to Frame, tu fraͤhm', v. a. 1) bilden, 
bauen, geſtalten, formiren. 2) an 
einander fuͤgen, verbinden. 
chen, verfertigen. 4) nach etwas ein- 
richten, einem andern Dinge gemaͤß 

machen. 2 in den Gedanken, durch 
die Gedanken zur Wirklichkeit bringen. 
6) entwerfen, to frame one's Thoughts 
into Words, ſeine Gedanken ſchriftlich 
aufſetzen. 7) ausſinnen, erdenken, 


ſchmieden. 8) to frame Artillery, das Fri 


Geſchug zum Gebrauche auf die Lavet- 
ten bringen, aufpflanzen. 
Frame, frihm', S. g ein Gebaude, 
Bau, 2 ein Rahm, Gehauſe } Gez 
ſtelle, Geruͤſt, und beynahe alles, 
was ein anderes einſchließet. the 
Frame of a Picture, der Rahmen eines 
Gemaͤhldes. Es bedeutet daher denn 
auch den Fenſterrahmen, die Lavette 


des ſchweren Geſchuͤtzes, den Rahmen, 


woran die Peruͤckemacher arbeiten, die 
Seidenſticker ſticken 2c, das Tiſchge⸗ 
ſtelle, das Gehaͤuſe, worinn unbaͤn⸗ 
dige Pferde beſchlagen werden, der 
Nothſtall 2c. 2) ordentliche Einrich⸗ 
tung, Ordnung, Regelmaͤßigkeit. 
To be out of Frame, ſich nicht wohl⸗ 


4 


| * 
fraͤh' graͤntneß, 8. der 


3) ma⸗ 


Fra 
befinden nicht aufgeraͤumt fey ; 
ſeiner Ordnung ſeyn, 4) die Eni 8. U Gef 
tung. ro change the whole Frame of your fr 
the Government, die ganze Einrich- hin [des * 
tung 2c. Erſinnung, Erfindung * ch! 
6) mechaniſche Verfertigung, Zuſaty Mos 
menſegung. 7) Geſtalt , Bildung, * :legiri 
Verhaltniß. 8) die Auffuͤhrung/ det 100 o_ 
Lebenswandel, das Betragen des New i kei 
ſchen. 9) die Gemuͤthsverfaſſung, Gs 4 © Me 
muͤthsbeſchaffenheit. | ' 5 d 
a Frame- Work- Kuitrer, S. ein S {ens J0ge 
wirker oder Weber. 1 8. 
Framed , part. geſtaltet, gebildet e. |} orgenis 
Framer, frahm': brr, 8. der Geftalter {he Chrif 
Einrichter, Verfertiger, Erſinner, en {1.5554 
denker, the Framer of one's own For- Fink, 8. 
tune, der Urheber ſeiner eigenen Blu . potgeld 
umſtaͤnde. * 1 . 
Zuſammenſetzen, Verbinden, Ein | Fink, t. 
ten, Erdenken, Bilden, Schmieden frankieren 
als part. formirend, bildend. The | enen Kol 
framing of a House, alles Holzwel, | und maſt 
—— in einem Haus ode Frankalmoiy 
* ande. N 
Frampold or Frimpul, fraͤmm' poblt oe 
framm”7 pull, a). 1) zankiſh, nin | Kuchen e 
riſch, verdrießlich, wanderlich. 2) att geget 
hart, rauh von Sitten, grob. Frünkbank, 
France, frans', 8. (das à in der welches e 
ſprache etwas gedehnt) Frankreich. Jungfer n 
1 5 _ ſes} Franeisca, ein web | 54.0141) 
liher Name. dak - fart 
Franchise, frann' tſchiß, 8. 1) Austah 1 w 
me von einer laſtigen Pflicht, De | oder Bau 
freyung, Freyheit. 2) ein bewiligtes | funk- re, 
Recht, ein Vorrecht; eine Freyhett, gut, Fret 
) ein Gerichtsbezirk, Gebiet. Hen f pukf1q, 
— von der gewohnlichen de | ies Lehns 
richtsbarkeit ausgenommener Ort) terthanen 
im Deutſchen die Freyheit. | treiben, 
to Franchise, tu fraͤnntſchiß } v. a, frey Perchrech 
machen, befreyen, in gre Foldage. 
*ranchised, part. freygelaſſen, befrey%. Þ Fink. incer 
Francis, frann's ſis, Franciscus, Fra | Walhrauc 
ein maͤnnlicher Taufname. | hjakindale, 
Franciscan , fränſis“ Faun, S. ein FrW | auen Art 
ciscaner + Monch, ein Franciscaner. | Krauben , 
Francolin, fran'; follin, S. ein Haſelhuh | Veeren, 
Birkhuhn, ein, Nothbein. aw 
Frinconia, frank, fonia , S. Franke wif — , 
Frängible, fraͤnn“ dſchibl', adj. zerbre lider 1 
lich, gebrechlich , leicht zu zerbredlh, | her tn 
Fringiblertels, frann': dſchibl? neſy 8. un] age 
Zerbrechlichkeit. 1 Erinklin, f 
Frangipane, frann' dſchipahn / S, oy her über 
jenige, womit die Haudſchuhe — ter; an 
riechend gemacht werden. frangip ofmeiſte 
Gloves, wohlriechende Handſchube. & jegt 
Frinion , fraͤh' nion, auch frann ＋ ort.) 


Fra 


8, x) ein Liebhaber, Buhler, 2) ein 
guter Geſellſchafter. £ 

kiink, frauk, S. eine Verkuͤrzung ſo⸗ 
wohl des Namens Frances, Francisca, 
als auch Francis, Franciscus. 

ink, frank, adj. 1) frey befreyet, 
privilegiret, 2) offenherzig, nicht zu⸗ 
fuͤkhaltend. | 
935 2 keinen Bedingungen beſchweret, 

e Bezahlung, frey, 5) ungebun⸗ 
den zuͤgellos; ausgelaſſen, unter kei⸗ 
nem Zwange. : 

Fink, 8, 1) ein Franke. 2) in den 
Morgenlaͤndern werden alle europai⸗ 
{he Chriſten Franken genannt. 3) eine 
franzoſiſhe Muͤnze, ein Livre. . 

Kink, S. 1) ein Brief, welcher kein 

; * gibt, ein freyer Brief. 2) 
em Ort wo man Schweine maͤſtet, ein 

Schweinskoben. 8 : 

Fink, tu fraͤnk', v. a. 1) einen Brief 
frankieren / poſtfrey machen. 2) in 
einen Koben oder Schweineſtall ſtecken 
und maſten, ; . 

Frankalmoigne, franfallmain*, S. ein 
freyes, von allen Abgaben befreyetes 
Allmoſengut ; Landereyen , ſo man zu 
Kirchen oder zu einer geiſtlichen An⸗ 
ſtalt gegeben; auch Frank- almain. 

Frankbank, Frank” bank, 8. ein Gut, 


Jungfer mit ihrem verſtorbenen Manne 
getrauet worden; ſonſt auch Freebench. 
Faak » farm, frank farm, S. ein von 
— — — Laud⸗ 
oder Bauergut, ein Freygut. 
frink- fee, fraut”; ſih, ein freyes Lehn-- 
gut, Freylehen. 


des Lehnsherren, die Felder ſeiner Un⸗ 

terthanen mit ſeinen Schafen zu be⸗ 

Leiben, das Triebrecht, Triftrecht, 

Merhrect | her Huͤrdenſchlag, ſiehe 
ge. 


lunk. incense, frank inſens, 8. der 
„ Beibrauch, 

jnkindale, fraͤnk⸗ indaͤhl, 8. der Name 
ener; Art Weintrauben, mit großen 
Trauben, runden Bernſteinfarbenen 
” en, welche einen Viſamgeruch 


haben. | 
Mink-law , frank”; lah, S. der Inbe⸗ 
"nf der Vorrechte, welche ein eng- 
licher Unterthan vermoͤge der Geſetze 
genieße, und welche er nur durch ge— 
ae der groͤßten Verbrechen verlieret. 
nklin, frank lin, S. 1) der Aufſe⸗ 

uͤber ein Landgut, der Verwal⸗ 
tr, an manchen Orten ein Voigt, 
ofmeiſter,, 2) der Haushofmeiſter 
ein jetzt in beiden Fallen veraltetes 
Wort.) 
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) freygebig , gutthattg, 


weſches eine Wittwe beſiget , die als 


Fukfold, frank fobld  S. das Recht 


Fra 
Frinkly, frank li, adv. 2 ohne Zwang, 


auf eine freye Art. 2) Frey heraus, 

ohne Zurückhaltung, 
frey , offenherzig. 3) auf eine freyge⸗ 
bige, milde Art. 


Frank - marriage, frank”: maͤrridſch, S. 
in den Rechten, eine Heyrath, bey 
welcher ein Grundſtuͤck als ein Hey⸗ 
rathsgut, doch unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen mit gegeben wird; und die⸗ 
ſes Grundſtuͤck ſelbſt. 

Frankneſs, frank“ neß, S. 1) Freyheit. 
2) Offenherzigkeit, Freymuͤthigkeit. 
3 Freygebigfeit Milde, Bereitwil⸗ 

igkeit. 

Frank- People, or the Frank - people, 8. 
die Franken. 

Frank - pledge, frank“ pledſch/ S. die ehe⸗ 
malige Gewohnheit in England, wo 
immer zehen Familien fuͤr das Betra⸗ 
gen einer unter ihnen haften mußten, 
die Frey-Buͤrgſchaft, und dieſe zehen 
Familien ſelbſt; auch eine Buͤrgſchaft, 
welche einer fur einen Fremden tell, 
daß dieſer ſich friedlich und geſetzmaͤ⸗ 
ßig auffubre, a 

Franks, fraͤnks“, S. ein Name, den die 
außer Europa lebenden Voͤlker den 
Europaͤern geben. 

Frank- Tenement, frank” tennement, 8. 
der Beſitz eines freyen Lehngutes, an 
ein ſolches Gut ſelbſt, ſiehe Freehold. 

Frantick, frann's tick, adj. 1) wahnwi⸗ 
tzig, aberwitzig. 2) raſend, unſin⸗ 
u:g, 3) in einer heftigen Leidenſchaft 
befindlich, ungeſtum. 

Frantickly, adv. auf eine raſende, un⸗ 

ſinuige , ungeſtuͤme Art. 1 5; ard 

Fräntickneſs, 8. Raſerey, Unſinnigkeit, 

Wuth, Verruͤcktheit des Verſtandes, 

Averwik , wuͤthende Leidenſchaft. 

Frape, frähp', S. ein Haufen, eine 


Menge. : 8 
Frappish, frap“ piſch, adj, eigenſinnig , 
wunderlich, muͤrriſch. : 
Frgr, frat, S. der Fluß Phrat, Eu, 


phrat. 1 
Fratérnal, fraͤterr“ nll , adj. bruͤderlich. 
Fratsrnally, adv, bruͤderlich, wie Bruͤ⸗ 

bore” - 

Fraternity, friterr': niti, S. 1) der Zus 
ſtand , das Verhaͤltniß eines Bruders. 
2) genau verbundene Perſonen , eine 
Bruderſchaft , Zunft, Innung, Ges 
ſellſchaft. 3) Perſonen von einer und 
eben derſelben Claſſe oder Art. 

Fraͤters, frah's tors, 5. Landſtreicher, die 

it erdichteten oder falſchen Patenten 
Hospitale, fur abgebrannte Per- 
ſonen oder dergl. betteln. : 

Frarriage, fraͤttriaͤhdſch', 5. die Theilung 
unter Yrudern oder Miterben. 


unverhohlen, 
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dermord. 2) ein Brudermorder. 
Fraud, frahd', S. Betrug, Schelmerey, 
ſchaͤdliche Liſt, ein argliſtiger Streich, 
das unerlaubte Einfuͤhren fremder 
Waaren. 
Fraudful frahd' full, adj. treulos, be⸗ 
truͤgeriſch, betruͤglich, argliſtig. 
Fraudfully , adv. auf eine betruͤgliche, 


betruͤgeriſche, argliſtige, treuloſe Art. 


Fràudulence, frah7 diulens, 8. die 

Fraudulency, frah' diulenſi, e Betruge- 

rey, Betrüglichkeit, Geneigtheit zu 
betruͤgen, Argliſtigkeit. 

Fraunulent, frah' diulent, adj. 1) betruͤ⸗ 
geriſch, verraͤtheriſch, treulos, argli- 
ſtig. 2) in einem Betrug gegruͤndet, 


damit verbunden, betruͤglich. 


— Y” EPI #5 


Fraͤugulently, adv . mit Betrug, auf eine 


betrualiche , treuloſe , argliſtige Art. 

Fraudulentne fs S Neig-1ug zu betruͤgen, 
die Betrugerey , betruͤgeriſche Art, 
Argliſt. 


Frausht, fraht', das Partic. paſs. von 


Freight. 1) befruchtet, beladen. 2) 
— etwas angefuͤllet, zur Gnuͤge ver⸗ 
chen. — ; 


» Fraught, S. die Fracht, die Ladung. 


to Fraughr, tu fraht', v. a beladen, be⸗ 
frachten, ſiehe to Freight. 
Fraughrage, frah': taͤrſch, 8 die Ladung, 
_m_ eines Schiffes (ein ſchlechtes 
Wort), ſiehe Cargo, 
ading. 
Fray, frah', S. 1) ein Treffen, Gefecht. 
2) ein Zweykampf, Duell. 3) ein 
Zank, Gezinke, Streit, Laͤrm. 
to Frav tu frah\, v. a. 1) erſchrecken, 


1 — Furcht ſetzen. 2) abreiben, abſcha⸗ 
ben. 
to Fray, v. n ſich abreiben, abſchaben ⸗ 


duͤnne werden durch den Gebrauch. 

Freaior Friga fri'sa frigk- a, S. der 

- Name der Venus bey den alten 
Sachſen. | 

Freak. fi.hF, S. 1) eine ploͤtzliche und 
unnothias Veränderung des Ortes. 
2) ein ploͤtzlicher Einfall, eine Grille, 

hantaſie. 

to Freak, tu frihk', v. a. bunt, ſcheckig, 
ſprenklich machen, ſprenkeln. 

Freakish, frihk' iſch, adj. 1) ploͤtzlichen 
Einfallen unterworfen, verauderlich, 
eigenſinnig , grillenhaft, wunderlich. 
2 hitzig, heftig. 3) von ſeltſamen 

inbiidungen, phantaſtiſch. 

Freakishly, adv. auf eine grillenhafte, 
eigenſinnige, wunderliche Art. 

Preakishneſs, S. der Eigenſinn, die muͤr⸗ 
riſche, eigenſinnige, wunderliche, gril⸗ 
ho ＋ Art. 

to Fream, tu fribm', v. n. brummen oder 


2 4 774 
Fritrieide, fraͤt⸗ triſeid ; S. 1) ein Bru⸗ 


Freight oder 


Fre 


runzen wie ein wi 
—_ in wilder Eber auf be 


Friam, fribm', S. ein Brachacker, \iche 


Freckle, freck⸗kl', S. 1) eine So 
ſproſſe, ein . au Flt, 
den die Sonne in der Haut veraulgj 
ſet. 2) ein jeder kleiner Fleck in der 
aut, eine Finne. 


Freckled, fred kl'd, adj. fommerfledi 


mit kleinen Flecken beſetzt; voller Fu 


nen. 

Freckledneſs, fre": kl'dneß, S. die Ent 
ſtellung durch Sommerflecken, ſow 
merfleckige Beſchaffenheit. | 

Freckly, freck li, adj. voll Sommer: 
ſproſſen, ſommerfleckig, voller Finnex 
oder Flecken. 

8 , fredd , S. der Friede (ein veraltete 


ort. 
Frederick, fredd” erick, S. Friedrich, w 
männlicher Taufname. 
Free, frih', adj. 1) frey, ungebunden, 
uneingeſchrankt, nicht unterwtirſa, 


2) ohne Zwang, ungezwungen. »-fre | 


Style, eine ungezwungene Schreiban. 
to have free Scope, vollige Freihet 
haben etwas zu thun, to have a free 
Way of Delibery , ſich auf eine unav 
zwungene, gute Art ausdrucken. 
Gift, ein freywilliges Geſchenk. z) en 
laubt, frey, zugelaſſen, jedem fre. 
4) offenherzig, freymuͤthig, frey; nicht 
urtifhalteud. too free of Speech, u 
rey im Reden. 5) freygebigy nicht 
ſparſam. 6) ohne Bezahlung fre), 
7) vertraut, vertraulich. 8) gutwillg. 
to ride a free Horse to Death, jeman 
des Gutwilligkeit mißbrauchen. 9 let, 
ledig. 10) ſchuldlos, unſchuldig. 11) 
von etwas befreyet, frey. free 
Folly, keiner Thorheit ergeben. 1!) 
mit Freyheiten verſehen, zu den Vo 
rechten einer Geſellſchaft zuaelaſ, 
to make one free of a City, einem 
Birgerrecht ertheilen, ihn zum frehl 
Burger machen. N 
to Free, tu frih', v. a. 1) in Fteuſch 
ſetzen, frey machen befreyen; #0 
von einem Uebel befreyen. 
220 frey machen, öffnen. ® 
ree the Way, ſich den Weg bahn 
öffnen. This Master Key frees ef 
Lock, — offnet alle Schloͤſſer. 3) K 
etwas ausnehmen. 
Free - bench, ſiehe Frank · bank. 
Free · booter , fribuh's törr, S. 1) det 
nige, welcher auf Beute machen u. 
5 uͤndern ausgehet; ein 
arteygaͤnger. 2) ein Seeraude 
Freybeuter zur See. a 
Free · booting , fribuh ting, S- das 9 


Freybcutt - 


ben / Plü 
beuter ey. 
fred- born, 
ten. 
Free- born, 
die Freyh 
Free- Chape 
Konige g. 
lem frey 
Free cost , 
Yezahlun 
Free - cos. 
gleichen f 
Freed, frih 
Freedmann 
laſener L. 
haupt eit 
Freedom , ' 
ung von 
ſchaft, vi 
Vorrecht 
— 
orzuͤge 
; Befreyw 
oder Eir 
Fertigkeit 
oder zu | 
das tr, 
dom of a 
Freed - $t00 
ſtatte, e 
Freefold, 
recht / de 
und Fra: 
Freefoured 
oder an 
to be fre 
hin man 
en Fuße 
ns 
194 frey 
eywilli 
Freehold, 
ſig eines 
en freye 
5 —— 
reylehe 
Frèeholder 
er eine 
ehens, 
holder, 
Eheman 
haus be 
Freting , 
die Bef! 


'Fredly, fr 


nicht ſe 
und Zu 
3) reich 
Hinder 
ſouſt, e 


ber auf der 
acker, ſiche 


e Somme 
eig Flech 
it veranlaj 
fleck in der 


wolle 


S. die Enh 
ken, ſom 


Sommer; 
ller Finnen 
n veraltetes 
jedrich, en 


ngebunder 
iterwiirſi, 


en, »-free | 


Schreibart. 
ze Freihet 
ave 4 free 
eine unge⸗ 
Fen, 4 
enk. 4) er 
edem frey, 
frey / nicht 
peech, zu 
big, nicht 
ug frey 
gutwillig. 
h, jeman⸗ 
n. 9) leer / 
ildig. 11) 
free 


Befreyung von jeder 


Fre 


bet / plündern, Beute machen, Frey⸗ 


beuter ey. ; 
frez- born, frih'- barn 4 adj. frey geboh⸗ 


ren- ; 
fres- born, S. ein Freygebohrner , der 
die Freyheit als ein Erbrecht hat. 

Free- Chapel, fritſchaͤppꝰ el, S. eine vom 
Könige geſtiftete Kapelle, die von al⸗ 
lem frey iſt, eine freye Kapelle. 

re» cost, frikaſt', 8 Freyheit von der 
Bezahlung, von Abgaben. To be upon 
Free · cost, frey gehalten werden, in⸗ 
gleichen frey von Abgaben ſeyn. 

Freed, frih'd', adj. befreyet. 

Freedmann , frihd' maͤnn, S. ein freyge⸗ 
laſener Leibeigener oder Selave; uͤber⸗ 
haupt ein Freygelaſſener. 

freedom, frih'- domm , S. x) Befrey- 
ung von Unterthaͤnigkeit, von Knecht- 
ſchaft, von Verhaft, Freyheit. 2) ein 

Vorrecht, eine Freyheit und deren 
Ae 3) Macht, ſich gewiſſer 

orzuͤge zu bedienen. 4) Freyheit, oder 
rt Zwanges 
oder Einſchraͤnkung. 5) Leichtigkeit, 
Fertigkeit, Freyheit etwas Ju thun 
oder zu laſſen. 6) Freedom of a City, 
das Girgerrevt? 7) to take his Free- 
dom of a Company, Meiſter werden. 

Freed Stool, frihd' ſtuhl, S. eine Frey⸗ 
ply ein Zufluchtsort, ein befreye- 


er .* . 
Freefold, frih's fohld, 8. das Triebs 
recht, der Huͤrdenſchlag; wie Foldage 
und Frankfold. | 
Freefovted , frifut“ ted, adj. im Gehen 
oder an den Fuͤßen nicht gehindert. 
to be freefoored, hingehen konnen wes 
hin man will, freyen Fußes, auf frey- 


en Füßen. 
Freehtärted, frihaͤr“ ted, adj. oſſenher⸗ 


i, freymuͤthig, ohne Zuruͤckhaltung, 
eywillig, ungezwungen. 


Fehold, frih'; hohld , S. der freye Be- 


ſig eines Grundſtuͤckes oder Gutes, als 
ein freyes oder erbliches Lehen, und 
ein ſolches Gut ſelbſt, ein Freygut, 
Freylehen. 


Freeholder , frih'; hohldbrr , S. der Beſi- 


ger eines ſolchen freyen Gutes oder 
ehens, ein freyer Landbeſitzer. Free- 
holder, iſt auch ein Name fur einen 
Ehemann, den ſeine Frau ins Wirths- 
haus begleitet. 


Freting , frih'- ing, 8. das Befreyen, 


die Befreyung, als Partic. befreyend. 


Fredly, frih'; li, adv. 1) auf cine freycs 


nicht \claviſhe Art. Devoe Zwang 
und Zuruͤckhaltung, offenherzig, frey. 
reichlich, in reichem 
Hindery'h; , frey. 
ſouſt, 6) freywillig. 7) freygebig. 
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Freethinker, frithinf's oͤrr, 8. 


Maße. 4) ohne Frezzed, {che Friezed. Tor 
5) ohne Koſten, ums Prègade, ſiehe Frigare, cine 


Fre | 
Freeman frih' maͤnn, 8. r) ein freyer 

Mitglied einer befreyeten G aſt 

oder Zunft, ein Burger der alle Rech⸗ 


te genießet. to make one a Freeman, 
einen zum Buͤrger, zum Meiſter ma⸗ 


Menſch. 2) ein e Ferch 
e 


en. ! 
Free - mason, frih's mah's xn, ein Frey⸗ 


maurer. 


Freèmasonry, frih⸗ maͤhſ'nri, S. die Frey⸗ ; 


maurerey. 

Freeminded, frihmeind's ed, adj. heitern 
Gemuͤthes, ein ruhiges, von Sorgen 
freyes Gemuͤth habend. 

Freeneſs, frih': neß, S. 1) das Freyſeyn, 
die Freyheit. 2) die Offenherzigkeit, 
Freymuthigfeit. 3, Freygebigkeit. 

Freè school, frih'; ſfuhl, S. eine Freys 


ſchule. | 
Free- spdken , frihſpoh' F'n 4 adj. ge⸗ 


wohnt, frey, ohne Zuruͤckhaltung zu 


reden, frey im Reden. N 
Freè - stone, frih'; ſtohn, S. ein Qua⸗ 
derſtein. 


Free - Tenement , frih' tenn': ment, 
Free - Tenure , frih'- ti- niuhr, ' 
ein freyes Lehn, ſiehe Freehold. _ 
1) ein 
Freydenker, cin Freygeiſt, Verachter 
— 3 2) der ohne Vorurtheile 

enket. 

Freethinking, S. 1) die Freydenkerey; 
angemaßte Freyhcit zu denken und zu 
philoſophiren. 2) ruͤhmliche Freyheit 
im Denken. 

Free- Warren, frih' warren, 8. das 


Recht, die Jagd an einem Orte zu 


— 2 oder zu verbiethen, das Jagd⸗ 

1 N 

Freewill, frihwill', 8 1) der freye Wille, 
das Vermogen ſich nach eigenem Ges 
fallen zu entſchließen. 2) die Frey⸗ 
willigkeit. "ad 

Free - Woman, frih'; wumonn, S. eine 
freye Frau, eine Frau die keine Leib⸗ 
eigene, keine Sclavinn iſt. 

to Freeze, tu frihß', v. n. 1) zu Eis 
werden, gefrieren. 2) von der Kaͤlte 
des Eiſes ſeyn, eiskalt ſeyn. (Es hat 
Froze im Imperf. und Frozen im 
Partic. b , 

to Freeze, v. 3. 1) — erfrieren 
machen. 2) durch Beraubung der Kraft 
todten, erſtarren machen. 3) zu Eis 
werden laſſen, zu Eis machen. 

Freeze, frihß', 8. 1) Fries, wollenes 
Tuch, Boy, ſiehe Frieze. 2) ein dün⸗ 
ner, ſchwacher, ſauer gewordener Ap⸗ 
felwein. 


Fregatte. 


to Freight or Fright, tu freht', v. a. 
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french Gour, 


— 7 2 #7 7 E < 4 


N 
0 
4 
6 
ha 
U 


ES Fre 


x) ein Schiff mit Giitern beladen, es 
befrachten. You Schiff oder einen 
m 


Wagen zum Tranſport dingeu. 2) 
als eine Laſt druͤcken, das ſeyn, wo⸗ 
mit ein Schiff beladen iſt; in dieſem 
Falle iſt es ein v. n. þ 
Freight, freht', S. 1) die Fracht, La- 
dung, Fabre 2) das Geld, welches 
r die Fuhre, für lden Transport be: 
zahlt wird, das Fuhrlohn, die Fracht. 
eighted, freht' eb, part. adj. befrach⸗ 
tet, beladen, gemiethet, bedungen. 
Ereighter, freht'“ drr, S. derjenige, wel⸗ 
cher ein Schiff befrachtet > auch der 
ein Schiff zur Fracht miethet, 
Freighting, frehts ing, S. das Yefrachs 
ten, Laden; die Befrachtung, La⸗ 
dung, das Miethen eines Schiffes 
zum Guͤtertrausport. 
Fren, frenn“, 8. x) ein Fremder. Meine 
chlechte, veraͤchtliche weibliche Per⸗ 
ſon (ein Wort das nur noch in Schott⸗ 
land uͤblich iſt 4 
rench, frenſch“, 8. ein Franzoſe, ſiehe 
Frenchman. the French, die Franzoſen, 
French, frenſch', adj. franzöſich. after 


the french Way, auf franzoͤſiſche Art. 


Pedlar's French, ſchlechtes franzoͤſiſch. 
french Beans. welſche Schminkebohnen, 
. french Chalk. franzoͤſiſche 
reide, Briaußoner Kreide, ein ge- 
arteter Thon von einer graulich weis 
en Farbe, außerordentlich weiß und 
ſchmierig anzufuͤhlen. french Cow lip, 
eine Blume, die Aurikel, french Cream, 
r von den alten Jung⸗ 
ern und Witwen ſogenannt, wenn ſie 
dergleichen unter ihrem Thee trinken. 


french Disease, 8 ſiehe French Pox. 


french Hoeysuckle, ſpaniſcher Klee. 
french Horn, ein Waldhorn. french 
Leave, to take s french Leave, I) weg⸗ 
ehen, ohne Abſchied von der Geſell⸗ 
chaft zu nebmen. 2) ſeinen Glaubi- 
ern entwiſchen. french Marygold, 
ie Sammtblume, french Pox, die Luſt: 
ſeuche, Venusſeuche, die Franzoſen. 
french Whest, Hirſe. 
de. frenſch / minn, 8. ein Franz 


zoſe. 
Frenehwoman, freuſch' wumonn, S. eine 
ranzoͤſinn. | 


to Frenehify. tu frenſch⸗ifei, v. a. 2) 


mit frauzöͤſiſchen Sitten und Thor 
heiten anſtecken, zum Narren machen. 
2) mit der Venusſeuche oder den Frau⸗ 
zoſen anſtecken. : | . 
Frenchify'd or Frenchified, part. adj, 
von- franzoͤſiſchen Sitten angeſteckt; 
auch von der Luſtſeuche angeſteckt, ve⸗ 
neriſch. The Mort is frenchified , das 


776 


Fre 
Menſch iſt angeſte>t, hat die Fray 


zoſen, 
Frenetick, frenn itick, ( ad). unſinnig, 
Frenrick , freun“ tick EY 
ſiehe Frantick. i 0 wahnwitzit, 


Frénsy or Frenzy, frenn“ ſi, S. Unſ, 


nigkeit, Wahnwitz, nahe Tollheit. 

Frequence, frih fwens , S. ein Gedriye 
ge, eine Menge Volkes, ein Zulauf, 
eine zahlreiche Verſammlung. 

. frih': kwenſi, S. eine 
reiche Verſammlung, ein volles Ay 
ditortum. 2) der Zuſtand, da etwa 
oft iſt oder geſehen wird. By Frequen- 
cy of Acts &., durch mehrmalige oder 
oͤftere Wiederhohlung 2c. 

Frequent, frih': kwent, adj. 1) oft gg 
ſchehen, oft vorkommend, haͤufig, viel. 
2) gewohnt, etwas oft zu thun. z) 
bauſig beſucht, zahlreich von Mew 

en. 

to Frequent, tu frefwennt”, v. a. oft by 
ſuchen, oft an einen Ort kommen. 0 
frequent à House, in einem Haus 
aus- und eingehen. 

Frequentable, frefwennt's aͤbl', adj. ge 
neigt, mit ſich umgehen zu laſſen 
umgänglich, der ſich leicht ſprechen 
laßt (jetzt veraltet) 

Frequentative, frefweun 7 taͤtiww, adj 
in der Sprachlehre, eine mehrmalige 
Wiederhohlung bezeichnend; auch als 
ein Subst. ein | xm Agra 

Frequenred, frefwenut's ed, part, adj, 
viel, oft beſucht. +; 

Frequenter, frefwennt's drr, S. derjenige, 
welcher ſich oft an einem Ort einſa⸗ 
det, der einen Ort, auch eine Perſon 
oft beſucht. gs 

Frequenrmg , frekwennt- ing, 5, dit 
mehrmalige, die dftere 8 

Frequently, fri' fwentli , adv. oft | 
* mehrmals, gewohnlich, nicht 
elten. : 

Frèquentneſs, fri'“ kwentneß, S. die oft 
malige Ereignung oder Wiederhohlung 
eines Dinges. 2) haͤuſiger Beſuch, za 
reiche Verſammlung (wie Frequency.) 

Frescade, frefifahd', S. 10 ein fihlety 
ſchattiger Ort. 2) eine kuͤhlende Sach 

zur Sommerzeit, z. B. leichte Ks 

dung, kuͤhlendes Getränke. F 

Fresco, freſi's fo, adj. 1) friſch, h! 

lend, ſchattig, dammerig. 2) mit Waſ 
ſerfarben auf Kalk gemahlt. at 

Fresco, S. 1) kuͤhle Luft, kuͤhler Sch 
ten. to walk in Fresco, im Kuͤhlen 


ſpagieren gehen. ro drink in Presco, 


einen kühlen Trunk thun. 2) die Dame 
merung, Morgen - oder Abenddaͤmme⸗ 
rung. P eine Art der Mohlerey 


Fresh, 


naſſen Kalk, al Fresco. 


yon geſund 
g) lebhaft 
fresh Gale 
hafter Wit 
nicht alt oi 
ind Strang 
dreytager 
50 
|. 10)! 
ſen. 11) T 
ten, Sel 
Beraubun 
ner vorent 


+ Ire 

Art, kuͤh 
1 — 
= vor 


- man , 


— — 
enhe 
Etarke 1 


ge, friſch, was man zuvor noch 
nicht gehabt, was erſt angekommen 
it, Fresh Horses, friſche Pferde. to 
rake hou wry ar —.— 
faſſen. riſch, ungeſalzen. 
— Water, ſhes Waſſer. a fresh 
Water - fish, ein Fluß⸗ friſh Waſſers 
duch. 4) neu, friſch, durch die Zeit 
noch nicht veraltet oder verdorben. 
in fresh Memory, in friſchem Anden⸗ 
fm, 5) von einem Verluſte wieder 
hergeſtellt, 6) bluhend , . f un⸗ 
berdorben, unverwelkt, lebhaft. 7) 
you geſunder, lebhafter Geſichtsfarbe. 
g) lebhaft, ein wenig ſtark, friſch. a 
frech Gale of Wind, ein friſcher , leb- 
hafter Wind. 9) friſch oder ſuͤß, was 
nicht alt oder ſtinkend iſt. Fresk - fish 
ind Strangers stink in three Days, ein 
dreytager Fiſch taugt nicht auf den 
Tiſhz ein dreytaͤgiger Gaſt iſt eine 
faſt. 10) nuͤchtern, noch nicht gegeſs 
{n, 11) Fresh Diſseisin, in den Rech⸗ 
ten, Selbſthulfe wider gewaltſame 
Beraubung, eigne Bemaͤchtigung eis 
ner vorenthaltenen Sache. 
fr, freſh, S. ungeſalzes ſuͤßes Waſ⸗ 
ſer, im Gegenſage des ſalzigen See⸗ 
waſſers. Quick Freshes, Quellen ſuͤ⸗ 


ers, 

to Frechen, tu freſc<h's ſch'n, v. a. 1) 
friſch machen, erfriſchen. 2) etwas ge⸗ 
ſalzenes in Waſſer einweichen, waſ- 
{ern , aus waͤſſern. 

v Frihen, v. n. friſch werden, 

— part. adj, gewaſſert , erfri⸗ 

ic 


hisbet, freſh” ett, S. ein Teich mit 
bem Waſſer. 
Fre: force, freſh - fohrs, 8. in den 
Rechten ein neuer Einbruch, d. i. ders 
lige, welcher 40 Tage nach dem 
en begangen wird. 
daably, freſch⸗li, adv, 1) auf kuͤhle 
Art, kuͤhl. 2) neu, erneuert, friſch. 
b. Haft; geſund, munter von Far⸗ 
= 4) vor kurzem, neulich, neuerdings. 
man, freſh - maͤnn, S. ein in ei⸗ 
aer Sache noch neuer, ungeuͤbter 
kenſch. Z. B. ein neu angeworbe⸗ 
ter Soldat, ein Neuling; ein neu 
amgekommener Student, ein Fuchs 
A, der Studentenſprache. 
neſs , freſch⸗ neß, S. 1) die friſche 
kigenſchaft. the Preshneſs of an Odour, 
er friſche Geruch. 2) die Erneuung 
ter Krafte. 3) kuͤhle Luft, kuͤhle Bes 
(daffenheir, 4) lebhafte , geſunde Ges 
btsfarbe. 5) ungeſalzene, ſuͤße Be⸗ 
Haſfenheit. 6) Neuheit. 
tarfe , Geiſt, 


7 Kraft, | 
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ieh, freſch ', adj. 1) k „ friſch. 2) Frésh - Shot, freſch's ſchatt, 8. * * 7 


* 


Fresh- Suit, 


fluͤſſiger 


wegung gerathen, 


Fre 


von ſuͤßem Waſſer in dem Meere, 
welchen ein Fluß durch ſeinen Ein⸗ 
fluß in daſſelbe macht, die Gegend 


im Meere, in welcher ein {|< barein 
ergießender Fluß, ſeinen Strohra und 
folglich auch ſein ſuͤßes Waſſer behalt. 
Fresh - Spell, freſch' ſpell , S. friſche Ar: 


beiter, welche andere abloͤſen. 
gung auf friſcher That. 


Fresh - Water, freſchwah? thrr, 8. 1) 
ißes, ungeſalzenes, friſches Waſſer. 


] 


uͤ 
fresh - Water fishes, Fiſche , die ſich 


in ſuͤßem Waſſer aufhalten. 2) ſiguͤrl. 
a fresh - Water - Soldier, ein neuge 


worbener Soldat, der noch in keiner 
Schlacht oder noch nicht mit vor dem 
Feind geweſen, ein Neuling. Auch 
nur Fresh - man. 


Frét, frett", S. eine Meerenge, wo das 


Waſſer durch die ec be⸗ 
ſtandig rauh iſt, oder hohe Wellen 
wirft. 2) jede heftige — 

oͤrper, Aufwallung, Aufs 
brauſung; 5 
des Gemuͤthes, Leidenſchaft, Heftig⸗ 
keit, ro be in a Fret, unwillig, boſe 


ſeyn. to put one in a Fret, einen ers 


urnen , boſe machen. 4) the Frets im 


lur. Magenſchmerzen, das Betuchs 
grimmen. 5) der Hals oder der Griff 


an einem muſikaliſchen Saiten s In⸗ 
erk / eis 


ſtrument. 6) ein erhabenes W 
gentlich Fretwork, welches ſiehe. P 
eine Hoͤhlung, Ausboͤhlung. Wroughe 
with Frets, mit Ruinen ausgehöhlt, 
gefurcht. 8) eine inwendige Zerna⸗ 
gung , Zerfreſſung. wan 


to Free, tu frett', v. a. 1) in heftige 


Bewegung verſetzen, erſchuͤttern. 2) 
reiben, durchs Reiben, Kratzen ab⸗ 
nutzen, verletzen, die Haut abreihen 


oder abſtoßen. 3) beitzen, freſſens yevo- 


nagen, fret with Rust, vom 


zerfreſſen. 4) in erhabene Arbeit for: 


miren, 5) bunt machen, veraͤndern, 
6) beunruhigen , unwillig, boſe ma- 
chen, erzuͤrnen. to fret himself, ſich 


aͤrgern , erboßen; ſich gramen, hat 


Fretted im Prater, und im Partie. 
to Frét, v. n. 1) in Bewegung ſeyn, 


beweget werden. 2) in eine innere Yes 
aͤhren, ſieden, 
aufwallen. 3) weggefreſſen , verzehret 
werden, ſich verzehren. 4) reiben, 
freſſen. 3) ſich abreiben, abgehen. 
My Skin frets, meine Haut ſchalet 


ſich ab, gebet ab, Silk chat is apt to 


frer., Seide die ſich bald abtraͤgt. 6) 


unruhig, unwillig ſeyn, ſich argern, 
b krau⸗ 


freſh”: ſiuht, S. Verfol- 


Gaͤhrung. 3) Bewegung 
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kranken , erzürnen; auch ſich aͤngſti⸗ 

gen; bänglich, beſorgt ſeyn. 

Frétful, frett“ full, adj. 1) zornig, uns 
willig. 2) leicht zu erzuͤrnen. 3) mur⸗ 


krliſch, verdrießlich, ärgerlich. 


Frétfully, adv, auf eine unwillige, muͤr⸗ 
riſche Art, mit Verdruß, mit Wider⸗ 
willen. | | 

Frerfulnels, 8. 1) muͤrriſches Weſen, 

6 2) Hitze, Leiden⸗ 

arr, : 


Frettinig, fret ting, S. das Reiben, 
Abreiben; Abfreſſen; Aengſtigen, 
Kuͤrnmern ꝛc. ſiehe die Bedeutungen 
von dem Verbo to Fret. 

Freéttyj, fret“ ti; adj. mit erhabener Ar⸗ 
beit gezieret. 

Frẽtwork, frett": work, S. erhabene, ge⸗ 

grabene ausgegrabene Arbeit. 


Friability, freiaͤbill- iti, S8. Moglichkeit 


a recht zerrieben zu werden, Zerreiblich⸗ 
eit. 18 
Friable, frei' aͤbl', adj. was ſich leicht 


| 28 laßt, zerreiblich , zerbrech⸗ 


ich. 
Friableneſs, S. die Zerreiblichkeit. 
Friar, frei“ aͤr, S. ein Mönch. a black 
Friar, ein Dominicaner, a white Friar, 
ein Carmeliter, a Friar's Cowl, eine 
Monchsfutte > Ordenshabit; auch der 
Name einer Pflanze, Moͤnchskappe 


2) in der Buchdruckerey, eine unle⸗ 


ſerlich gedruckte Seite. 

Frirrlike, frei“ aͤrleik, adj. nach Art der 

Monche, in der Welt unerfahren, 
klo ſterlich. 

Friarly, frei“ aͤrli, adj. wie ein Monch, 
mönchhaft, moͤnchiſch; unerfahren in 
der Welt. 

Friary, frei' aͤri, S. ein Kloſter oder 
Convent; ingleichen ein Moͤnchsor⸗ 
den. ö 


Friary, adj. wie ein Monch, nach Art 


der Monche. 

Fribble, frib-bl*, S. ein weibiſcher, 
verzagter Narr. 

to Fribble, tu frib : bl', v. n. ſein Spiel 
mit etwas haben, damit ſcherzen, deſ- 
ſen ſpotten. to fribble with one, ei⸗ 
nen aufziehen, ſeiner ſpotten. 

Fribbler, frib“ blorr, S. der ſeinen 

Scherz mit etwas treibt, ſich mit 
Taͤndelenen abgibt; der Neigung zu 
einem Frauenzimmer vorgibt und 
ſich vor ihrer Einwilligung fuͤrchtet. 

Fribbling , frib“ bling, adj. 1) verfang? 
lich, argliſtig. 2) tandelud , Spoͤtte⸗ 

rey treibend, vexirend, zum Beſten 
habend. 3 

Friborg , Fridburg, ein veraltetes Wort 
gleichbedeutend mit Frank - pledge, 


welches ſiehe. 
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allemal mehr auf dich, als auf denn 


Fri 
Frieaſses ? frifaſth\, S. ein Fricafſe; 


Fricaſsey , 
. —2 mit 
Bruͤhe gekochtes, zerſchnitten | 
Frication , fritah'; ſch'n, S. bas oy 

eines Kbrpers an den andern, 
Friction, fri; ſch'n, S. 1) das Gegen 
einanderreiben zweyer Korper, 2) in 
der Mechanik, der Widerſtand gehe 
die Bewegung, welcher durch das 
Reiben der 
verurſachet wird, die Friction, 3) hi 
den Aerzten, das Reiben eines fray 
ken Theiles des Korpers. 
Friday, frei- daͤh, S. der Freitag, tt 
ite Tag in der Woche. Good Fridy, 
der Charfreitag. a Friday- Face, gy 
trauriges, mageres, greuliches 95 
ſicht. (eine Anſpielung auf den Faſttag, 
to Fridge, tu fridſch', v. a. et n. i) a, 
huͤpfen; herum ſpringen , aufſpringa 
2) to fridge one against an other, 
einander ſtoßen oder fahren, anlauſe, 
ſich in einer beſtandigen lebhaſte 
ewegung befinden. 
Fridstool, ſiehe Freedstool. 
to Frie, ſiehe to Fry, in der fam 
braten 2c. n 
Friend, frennd“, S. 1) ein Freund, eine 
Freundinn. prove thy Friend, ere 
thou have need, pruͤfe deinen Freund, 
ehe du ſein bedarfſt ; vertraue ihm nicht 
eher, du habeſt ihn denn in der Noth 
erkannt. Where ever you see your 
Friend, trust your self, verlaſſe di 


Freund; Selbſt iſt der Mann. Fred 
may meer, ur mountains never 
greet, Freunde kommen wohl wie 
zuſammen, aber Berge nicht. 2) 
ein Verwandter, eine Verwandte 
ein Freund. 3) einer der ſich mit den 
andern ausgeſohnet hat. I'll mae fol 


Friends to gether, ich will euch ni} 


einander aus\dhnen , wieder 
nen. 4) ein Begleiter, Gefahrte. j | 
ein Gonner , eine Perſon, welchen 
ner Sache guͤnſtig iſt. 6) eine verhm 
liche Anrede einer geringern P. 
Friend, how camest thou 


- Ww 


einer Kaſſerolle oder Fat 
einer ſiarfey 


Theile einer Maſiiel - 


endlefsn 
den, der 
nendlineſ 
gung zur 
2) Hand 
keit. 


fnendship, 
ſtand der 
die Freu! 
die Freu 
ertrenne 
Fri 
3 
't | 
Hilfe... / 
lichkeit. 
wandſcha 
Priesland, 
Friesland -! 
Frikze, fri 
zu 
1 — 15 
in der E 
auptge 
* 9 
harig wi 
nem Frie 
Friczelike, 
ries ah1 
to Friz, tu 
aufſpring 
herumſpr 
4 Frig- Pig 
ſich mit £ 
Inzu, frig 
gat, eine 
tes Krieg 
nen. a W 
in der S. 
putztes Y 
3 
, Caltmach 


Freund, wie kamſt du hierher 5. 
to Friend, tu frennd', v. a. begunſiſhe 
unterſtuͤtzen, beſchirmen, 1 
Friended , frennd' ed, ach. gin} 
wohlgeſinnet , geneigt. to 
Friendleis, freund? leß, adj. I) fs 
Freund habend, freundlos, vero 
ohne Schutz, ohne Huͤlfe. 2) on 1 
net in die Acht erflaret. a fre 
Man, ein in die Acht erklärter 


dem alle Hülfe und Freundschaft!“ 
Fr, 


ſagt iſt. 


Frigefied, | 
. efaſtet, 
tigerator y 
Eisgrube, 
ighe, frei 
Entſetzen. 
nem eine 
jagen. 2“ 


6 Frizht, * 


urcht ei1 
Alcheh 33 
ſchreck kt; 


a Fricafe 


e oder Ka 


mer ſiarfey 
tenes Fleil, 
»das Reiben 
das Gegen 
rper, 2) in 
"ſtand gegen 
durch das 
r Maſchite 
ction. 3) be 


| eines fray 


freitag, der 
100d Fride, 
/ » Face, en 
2ulicbes 6 
en Faſttag,) 
t n. i) guy 
auf\pringa 
other, at 
/ anlaufen. 


en lebhaften 


der Pfanne 


reund, eine 
riend, ere 
en Freund) 
ue ihm nicht 
n der Noth 
1 see your 
erlaſſe di 
auf demen 
m. Friends 
ins . never 
obl wieder 
nicht. 2) 
Berwandte, 
ch mit den 
| make you 


ll euch ut 


der 
aͤhrte. 5) 
welche & | 


Fri 


' 

ticodlefsneſs, S. der Mangel an Freun⸗ 
den, der freundloſe Zuſtand. 
Mendlineſs, freund 's lines , S. 1) Neis 
zung zur Freundſchaft, Freundlichkeit, 
2) handlun des Wohlwollens, Ges 
1a eit. 2 25 2 
— y, frennd li, adj. 1) freundlich, 
ſteundſchaftlich, guͤnſtig, gefaͤllig, 
wohlwollend. 2) geneigt zur Vereini⸗ 
gung. 3) beilſam, gemaß. | 
ſntndly , adv. 1) auf eine freundſchaft⸗ 
liche freundliche Art. 2) gelinde, 
unſchadlic h. 
ſriendship, frennd⸗ ſchipp, S. 1) der Zu⸗ 
aud des gegenſeitigen Wohlwollens, 
die Freundſchaft. ro break Friendship, 
die Freundſchaft aufheben, brechen, 
ertrennen. to join in Friendship, 
Fra errichtey. 2) Beweis des 

ehlwollens, Handlung der Freund 
{aft } Gefalligkeit. 3) Veyſtand, 
Hilfe. 4) hoher Grad der Vertrau- 
lichkeit. 5) Uebereinſtimmung , Vers 
wandſchaft. 
Priesland, frihs' land , 8. Friesland. 
Friesland - Horse, ſpaniſche Reiter. 
Frieze, frihß', S. ein grober wollener 
Zeug / Fries, 5 
Frieze, Enge, auch Freeze, frihß', S. 
in der Saulenordyung , ein Theil des 
nes, der Fries. 


4 


harig wie Fries, friſiret. 2) mit ei⸗ 
nem Frieſe als einem Zierrath verſehen. 
Frezelike, frihf'; leif / adj. was einem 
ries ahnlich 1ſt. | 
to Friz, tu frigk, v. a. 1) aufhuͤpfen, 
aufſpringen, ſich immer bewegen, 
herumſpringen, 2) ſich ſelbſt beſlecken. 
hig Pig. ein Tandler, ein Kerl der 
{ mit Tindeleyen abgiebt. 
Frigar, frigk”: att, S. auch Fregate, Fre- 
ger, eine Fregatte, ein leicht gebaue⸗ 
tes Kriegesſchiff von 20 bis 44 Kanv- 
nen. a Well - rizged Frigate, bedeutet 
R ein huͤbſch ge⸗ 
utztes Menſch. - 
Tgefaction , frid'; dichifaͤckſch'n, S. das 
 Caltmachen , die Erkaltung. 


Fri 


| rn den Muth benehmen. 


Ingeßied, frid' dſchifeid, adj. gefroren, 
erkaltet 


nzeratory, « frid's dſchiraͤtori, 8. eine 
Eisgrube. 


lighe, freit', S. 1) Schrecken, Furcht, 


ntſetzen. to put one in a Fright, ei⸗ 
nem eine Furcht, ein Schrecken ein⸗ 
jagen. 2) ein Geſpenſt, Schreckbild. 


9-0 Frizht, tu \reit*, -v a. | {hredeny 


Fart einjagen, erſchrecken, in Furcht 


» frets ted, part. adj. ers 
ſchreckt, erſchrocken, ſchreckte, ge⸗ 
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Friezed, frihß'd, adj. 1) kraus, lang⸗ 


Fri 


ſchreckt. he was frighted or frightened 
our of his Wits, er wurde vor Angſt 
ſeines Witzes beraubt, gerieth in die 

.  auſjerſte Furcht. | 5 
v. a. ſchrecken, 


to Frizhten, tu frei"; ny 
mit Schrecken, mit 


Furcht einlagen 
Furcht erfuͤllen. 

Frightful, freit' full, adj. 1) erſchreck⸗ 
lich , ſchrecklich, furchtbar, fuͤrchter⸗ 
lich. 2) haßlich, ungeſtalt. 

Frightfully, adv. 1) auf eine ſchreckliche 
furchtbare Art. 2) auf eine haziiche 
gräßliche Weiſe ; unangenehm. | 

3 freit's fullnch , 8. die 

chreckhaftigkeit, Schrecklichkeit; 
ſchreckliche, furchtbare, fuͤrchterliche 
Beſchaffenheit. 


Frighting, freit“ ing, S. das Schrecken, 


Erſchrecken; als part. erſchreckend. 
Frigid , fridſch : id, adj. r) kalt, der 
Warme ermangeiud. che frigid Zones, 
die kalten Erdſtriche. 2) ohne warme 
Neigung, kalt, kaltſinnig, froſtig. 
matt, ſchwach, ohnmachtig , ohne 
arme des Korpers. 4) ohne Wars 
me der Einbiloungstraft , ohne Leben, 
ohne Geiſt, matt, froſtig. frigid Rhy- 


mes, froſtige Reime. 


2) Mangel der koͤrperlichen Warme, 
Kälte. 3) Mangel der Warme des 
Geiſtes, Froſtigkeit. 4) Mangel der 
warmen Zuneigung, Kalte, Kaltſinn. 
Frigidly, fridſch“ idli, adv. 1) auf eine 
kalte, froſtige, kaltſinnige Art, ohne 
ba kalt, ſroſtig. 2) verdroſ⸗ 
en, trage. 3) abgeſchmackt, ſchlecht. 
8 fridſch⸗ idneß „ S. Kaͤlte, 
altſinn. ſiehe in ferneren Bedeutun⸗ 
gen Frigidiry, ; 6; 4 
Frigorifick, freigkoriff - ick, adj. Kalte 
verurſachend, kaltend. | 
to Frill, tn frill', v. n. vor Froſt einen 


Schauer empfinden, vor Kalte zittern 


(wird vornehmlich von einem Falken 
geſagt.) ' | , 
Frim + Fromm + adj. ſauber, nett, friſchy 
; . - 


wacker. : 
Frim - Folks, frimm': fohks, S. plur. 
fremde, auslaͤndiſche Perfonen ; Frem⸗ 
de, Ankommlinge. (nur im gemeinen 


eben.) : | 
Fringe, frindſ<', S. eine Franſe, Frau⸗ 
ze oder Frauge, ein Gebram, | 
to Fringe, tu frindſch, v. a. mit Frans 
ſen oder Franzen ſchmuͤcken, beſetzen. 
Fringed, part, mit Franſen beſetzt ꝛc. 


Fringe - maker, frindſch“ mabkörr, 8. 


ein Franſenmacher, Poſamentirer. 


Fringe - Tree, frindſch / tri, S. der Frans ; * 


ſenbaum. 


Fripperer, frip'? pörrèrr, S. ein Troͤd⸗ 


6 lery 


„ 


Fright fridſchid iti, $. 1) die Kalte 


| £4 abs - 730 


— 
— 


ler, Trödelmann, der mit alten Sa- Röſten oder Braten bestimmtes gti 7 


chen handelt 
Meubleur. a 
Frippery, fripp- eri, S. 1) der Ort, 
wo alte Kleider und altes Hausgerath 
verkauft werden, der Trödelmarkt. 
2) der Trodelhandel, Trodelfram, 
4 alte Kleider und altes Hausgerath, 
Troͤdelwaare, und ſiguͤrl. eine nichts⸗ 
werthe veraͤchtliche Sache. 
Frise, ſiehe Freeze und Frieze. 
to Frisk, tu frisk', v. n. 1) ſpringen, 
huͤpfen. 2) in frohem Muthe herum- 


tanzen. ) 
Frisk, adj. frölich, luſtig, huͤpfend. 
Frisk, S. 5 ein Sprung, eine Aufhus 
pfung. 2) ploͤtzlicher Ausbruch lebhaf⸗ 
. ter Freude. to dance the Paddington 

Frisk, den Paddington - Tanz oder 

Sprung thun, das heißt aufgehaͤngt 

werden. (Tyburn, wo die Verbrecher 

aufgehängt werden, liegt in der Nach⸗ 
barſchaft von Paddington. 

Frisker, frist's.orr , S. 1) eine veraͤnder⸗ 
liche unbeſtaͤndige Perſon. 2) eine 
muthwillige, ausgelaſſene Perſon; 
ein frecher Menſch. X f 

Frisket, frisk' et, 8 der Rahmen an ei⸗ 
ner Buchdruckexpreſſe. Yo 

Friskineſs, frisk- ine, S. Luſtigkeit, 
Munterkeit, das muntere, lebhafte We⸗ 
ſen; das muthwillige Herumſpringen. 

Frisky, frisk- i, adj. 1) aufgeraumt, 
luſtig, lebhaft, aufgeweckt, frolich, 
2) immer in Bewegung, muthwillig 
herumhüpfend. N 

Frisks, frisks“, S. pl. Luftſpruͤnge. 

to Frist, tu friſt“, v. a. Friſt geben, 
Friſt laſſen, trauen, aufſchieben. 

Frist, S. bey den Kaufleuten, Friſt, 
Waaren auf gewiſſe Zeit und Credit 
verkaufen. "Bio" WP 

Frit, fritt, 8. in den Glashutten , die 

erſte Vermiſchung der zu dem Glaſe 

— — Materialien, das iſt, zu⸗ 


in großen Stadten ein 


rr 


r 
6 As 


a "54 
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ammen 13 Sand und al 
caliſches Salz, die Fritte. 65 
Fiſth, frith', S. 1) ein Arm vom Meer, 
eine Meerenge. 2) die Muͤndung ei⸗ 
nes großen Fluſſes. 12 eine Art Fiſch⸗ 
netze , oder ein Fiſchfang, welcher un⸗ 
ter einem Wehr oder Damm angc- 
bracht iſt, 4) ein Buſchwerk, Unterholz. 
Fritillari , fritil'; lari , S. der Name ei⸗ 
ner Pflanze und ihrer Blume, die 
Kaiſerkrone, Fritillariaz im Engl, 
auch Crown imperial, auch ein Name 
fuͤr ein Kybitzey. 

Pritiaaney, fritt' inaͤnſi, 8. das Schrey⸗ 
en mancher Juſecten ; Z. B. der Gril⸗ 
len und Henſchre>en. _ 

Tritter, frit 7 torr, 8. 1) ein kleines zum 


: 
Fi 


Fro 
lettyee , 
allat - w 


Fleiſch. 2) ein jedes kleines Stüc dal 
einem Ganzen. 3) Gebackenes, Vaan Aer 


chen, ein aufgeblaſenes Kuͤchlen la 
) ein Kaſekuchen. 5) ein Mehlklok — — 
to Fritter, tu frit - torr, v. a. 1) Flath aalick 8. 
in kleine Stucke ſchneiden um et Scherz | 
roſten oder- zu braten. 1) in flew lbaliche 
erbrechen. lick, 
Frivolous, friww ? oloſſ, adj. unbeden . 
tend, keinen Werth habend, annig, | flaßene 
nichtig „vergeblich, frevelhaft, « . n ; 
volous Objection , ein fabler, unds tlickly 
deutender, nichtiger Einwurf. feudige / 
Frivolously, adv. von keiner Beben lafene Art 
tung; auf eine nichtswuͤrdige unde [pg;ckeome , 
8 nichtige Art, frevelhaſte ] ich, luſtig 
eiſe. | 
Frivolousneſs, S: Mangel der Widti | * , 
keit oder des Werthes  nnbedeutakt | x6;64comel 
Beſchaffenbeit, Nichtswuͤrdigkeit. libfeit , ' 6 
Frize, ſiehe Freeze und Frieze. Art 
to Frizle, tu friß : ſl', v. a. frans mw | parcicomne 
chen, kräuſeln, friſtereny in kurze ts |, qapcir, 9 
cken umlegen. ; | das munte 
Frizled- Hair, gekraͤuſelte, friſierte Haare, From , fram1 
Frizler., frif's Tlorr, S. ein Haw | g, ehe 
kraͤusler, der Friſeur. don. 1 wa) 
Frizling, friß⸗Pling, S. das Krauſe | weg, mir 
Krauſſeln, Friſieren; als part. frauſelnd, | g,* one, 
Fro, froh , adv. to and fre, hin und | po 2) 
her, auf und nieder; vor und zurit. einen} 1 
Pro6bly - m6bly, frabb⸗ li, mabb' li, adv, anfangt } v 
ſo. fo, ſs bins mittelmaßig. (in ] te King, 
meinen Leben. ; a. | i, von den 
Fröck, fra&', 1) S. eine Art leichter he King: 4 
Rock. 2) ein enger Ueberrock, Fra | gi; k 
bei gemeinen Lenten der Kittel. 3) # eng bis zu 
ne Kleidung fuͤr Kinder, ein [anget 15 ein 
bequemer Rock, ein leichter — 2 in Picquet 
Froe, froh, S. ein Weib, eine gm eien, von « 
oder Meiſterinn. (eigentlich ein holaw men, aut 
diſhes Wort, das man aber ot n fr, bon 
England höret.) Brush to Your Froe her. from 
and wheedle for Crop, lauf zu dean | vu unten 
Frau 1c, und liebkoſe ſie, damit ſe } von obe 
dir Geld gibt. Mitte, 
Frag, fragk', S. 1) ein Froſch. 2) it bu, von « 
innere hohle Theil eines Pferdchen ond, von j4 
fes, der Strahl. the Th 
Frögbit, fragk“ bitt, S. der Name 6nd len der 
Pflanze, der Froſchbiß. hence 
Fr6g - fish, fragt: ſiſch, 8. der Name mird, 
/ _ Fiſches, (wörtlich der Frosch gag — 
. : lt, from \ 
Froggraſs, fragf'7 gras, S. eine 122 dannen? 
art, welche jedoch in dem eng — A, von in 
gr re wa naher beſtim gut, he po 
|, (Froſchgras.) , A ſprach 31 
Fraglander, fragk⸗ laͤndorr , S. ein Bep 1 Ef 


name fur einen. Hollander. 


Frog: 


U 


j 
imtes © 


8 Stuͤck vox 


Fro 5 


«tee, fragf': lettis, 8. eine Art 


lettuee 
m, wilder Lactuk; Froſchlattich. 


kois?, frais, S. ein Pfann - oder Eyer⸗ 


nes, Pfany] ſuchen mit Speck 


s Küͤchlen 


t Mehlfloſ 
gh Fl 
m 

) in fl 
n 

j. unbetes 
d, unniig 
haft. a ln. 
ler, unbe 


rf, 

ter Bede 
ige unde 
revelhaſter 


r Widtig 
bedeutende 
igkeit. 

e. 

kraus ma 


t kurze l 


peck. 
dick, frall- ick, adj. frölich, munter, 
luſtig, groß es Vergnuͤgen verrathend. 
flick , Frohlichfeit, luſtiger 


lbgliche Luſt - ein Ausbruch des 
vitſinnes 4 eine jahe Hitze. 
yp Frolck, v. n. 1005 ſg, gary 
n, ſcherzen, luſtige, wilde, aus 
pe, leichtſinnige Streiche ſpie⸗ 


n. 

kdickly, frall“ ickli, adv. auf eine 
ſteudige, fröhliche, luſtige, ausge⸗ 
laßene Art, fröhlich, luſtig. 

kſhcksome , frall's ickſomm, adi. froh⸗ 
lich, luſtig und darin gegruͤndet; aus⸗ 
| * leichtſinnig; ſcherzhaft, ſpaß⸗ 


frelicksomely , adv, mit wilder Frohs 
lidfeit, auf eine frohliche , luſtige 


Art. | 
ſedicksomneſs, S. ausgelaſſene Froͤh⸗ 
- lihfeit , Luſtigkeit, der Muthwille, 

das muntere ſcherzhafte Weſen. 

From, framm. , prepos. 1) von etwas 
weg / eine Entfernung zu bezeichnen, 
von. 1 way from before me, von mir 
weg, mir aus dem Geſichte, to go 
from one, von einem gehen, thn ver⸗ 
laſſen. 2) den Terminum a quo zu bes 
geichnen, wo ſich ſeine Bewegung 2c, 
anfangt } von, aus. a Meſsenger from 
the King, ein Abgeordneter, Bothe 
k. von dem Koͤnige; auch heißt from 
the King, im Namen, auf Befehl des 
Foniges. from first to last, vom An⸗ 
jos bis zu Ende. l 
lug, eine Tertie von dem Konige 
im Yicquet Spiele. from above von 

von oben her. from abroad, von 
wſen, außerhalb Landes her. from 
„von weitem, von ferne, weit 
. from beneath , von unten herauf 
wn unten. from high, aus der Hos 

i don oben herab. rom amidst, aus 

Mitte, mitten aus, from among 
du, von euch, aus euch. from be- 
end, von jenſeit, von dort. from bey- 

the Thames, hinter der Themſe 
don der andern Seite der Themſe. 
henceforth or from this Time 
rd, von nun an, hinfuͤhro. 
kun thence, von dorther, von dans 

n. from Whence? von woher? von 

kunnen? from with in, from with 

A, von innen, von außen. from 


he spoke from out a Window, 
 ſprach zu einem Fenſter heraus. 
3) einen Erkenntniß⸗ oder Bewegungs⸗ 
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8. 1 
Scherz / rebbliges Spiel. 2) eine 


a Tierce from the 


* 
4 


Fro 


grund zu bezeichnen, von, aus. © is , 
— — what he has nord, es iſt 
klar, oder es erhellet aus dem, was 
er bemerkt hat. from any Cause, aus 
irgend einer Urſache. from whom we 
do exist, von dem wir nnſer Daſeyn 
haben. 4) eine. Befreyung , Entfers 
nung | Trennung zu bezeichnen, von. 
freed from jealousy, von Eiferſucht 
befreyet. He departed from London 
on the 5th instant, er reiſete am 5ten 
dieſes von London ab. 5) zuwider, 
wider. This is from my Purpose, das 
iſt wider meine Abſicht. 6) den Ges 

2 einer gehinderten Sache zu 

ezeichnen, von. He kept me from 

coming, er hinderte mich zu kommen. 
Fromward, framm ward, praep. abwaͤrts 
von etwas weg. 

Frondarion , franddh': ſch'n, 8. die Ab⸗ 

Pronditerour frandif-froff, ah u, 

161terous, frandif⸗firoſſ, adj. g 
Blaͤtter tragend, belaubt. 

Frônt, fronnt", auch frannt,, fronnt” if 
aber» richtiger S. 1) das Geſicht, die 
Stirn; auch die Stirn in einem tadeln⸗ 
den oder miß ſaͤlligen Sinne. a barde- 
ned Front, eine harte, gehaͤrtete Stirn. 

a fieroe Front, eine grimmige Stirn. 
2 die Fronte dem Feinde gegenuͤber. 
3) die Fronte oder die Spitze einer Ar⸗ 
mee 4) der Theil oder Ort, der dem 

Geſichte gegenuͤber liegt. 5) die vor⸗ 

dere Seite, Fronte von etwas, als che 

Front of an Edifice. 6) der vorzuͤg⸗ 

lichſte Theil, die vorzuͤglichſte Seite, 

das allerſichtbarlichſte von etwas. 

to Front, tu fronnt, v. 3. 1) ſich wider⸗ 

8 von vorn angreifen. 2) einem 

inge gegenuͤber ſtehen. 

to Frönt, v. n. an der Spitze, vorne ſte⸗ 


hen. 

Fr6nral, frannt“ all, S. 1) eine aͤußerliche 
Arzeney, ein Umſchlag auf die Stirn; 
auch eine Binde dazu. 2) der Muskel, 
womit die Haut auf der Stirn beweget 
wird, der Stirnmuskel. 

Fronrated. frann-tohted, adj. was vorn 
ganz breite Blatter hat (in der Bota⸗ 
nik) a frontsten Leave of a Flower, 
iſt ein Blatt an einer Blume, das nach 
vorne zu immer breiter wird. 

Frontbox , fronnt backs, S. die Loge in 
einem Komedienhauſe, dem Theater ges 
rade gegen uͤber, die vordere Loge. 

Fr6ne-d, fronnt : ed, adi. mit einer Fronte 
verſehen, in eine Fronte formiret, n 
Glieder, in Linien geſtellt. | 

Frontier, frannt* jihr, S. die Graͤnze. 

Frontier, adj. angrdnzend , anliegend, ants 
ſtoßend. ; 

Fr6ntier- Town, eine Gränzſtadt. 
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Fro 


eines franzoͤſiſchen Weines, Frontianac ; 


Lioniſcher Wein, Auskatellerwein. 


Fron tiop <ce, frann - tispihs, S. der vor- 

dere Theil eines Gebaudes, die Fronte, 

und figuͤrlich auch eines andern Dinges. 

Frontleis. fronnt - leß, adj. dreiſt, unver⸗ 
ſchuͤmt, ſchamlos. 


Fröntlet, frannt⸗ let, S. ein Stirnband 


Frontön, frontong', S der Giebel eines 
Gebaͤudes, oder eines Theilcs deſſelben, 
eine Zierde oben an Fenſtern und Thu- 
ren. ſiehe P2dimenr, welches das ei⸗ 
gentliche engliſche Wort fuͤr das fran⸗ 


= zoͤſiſche Fronton iſt. ; 
Frontroom . front - ruhm , S. ein Zimmer 


im Vordertheile des Hauſes; ein Zim⸗ 

mer vorn heraus. N 

Fr6ppish.. frap“ piſch, adj. 1) verdrieß⸗ 
lich, muͤrriſch. 2) rauh von Sitten, 
grob. 3) unangenehm, widrig. 

Fröre, frohr, adj. gefroren, ſiehe Fro- 
Zen. of 

Frorne , frohrn', ad}. erfroren vor Kaͤlte, 
erſtarret veraltet.) ſiehe Frozen. 

Frosen, ſiehe Fro.en., - 

Fròôst, fraſt', S. der Froſt, derjenige Grad 

der Kaͤlte, in welchem es frieret. 
Hoar - Frost, White Frost, der Reif. 
Glazed Frost. Glatteis. . 

Frost - bitten fraſt'- bitt'n, adj. von dem 

Froſte beſchaͤdiget, befroxen. 

Frosted, fras': ted, adj. 1) befroren, uͤder⸗ 
froren. 2) dem Reiffe aͤhnlich. 

Frosnly, fras tilt, adv. 1) auf eine phy- 
ſiſch kalte Art 2) ohne Warme des, 

Gemuͤthes, kalt, faltſinnig , froſtig. 

Er6stinel+ . fras'- tineß, S. hoher Grad 

der Kalte, Froſt, das froſtige Weſen. 

Fr65rnail , fraſt - naͤhl, S ein Nagel mit 
einem langen Kopfe, womit die Huf- 

eiſen der Pferde beſchſagen werden, 

wenn ſie auf das Eis gehen muͤſſen, Eis⸗ 
nagel, Froſtnagel 8 

Fr6srnailed , fraſt': naͤhl'd, adj. mit Froſt⸗ 

oder Eisnaͤgeln beſchlagen. ü 

Fröstwork, fraſt': work, S. Figuren, die 

der Froſt macht. 

Fr6srwork, adj. 1) was durch den Froſt 
entſtanden iſt. Z. B. die Figuren ge- 
frorner Fenſterſcheiben. 2 ) was dem 

Gefrornen oder mit Reiffe uͤberzogenen 
aͤhmich iſt. 

Fr6sty , fras'- ti, adj. 1) ſehr kalt. frosty 
—_—— Froſtwetter , Froſt. a frosty 

orning, ein kalter Morgen. 2) mo⸗ 
raliſch kalt, kaltſinnig, froſtig. 3) a 
frosty Head, ein eisgrauer Kopf. 4) 
weiß vom Reiff; was Froſt aleicht. 

Frosry - Face, S. ein pockengrubiges Ges 


t, 
rid, frath, 8. 1) der Schaum. 2) lee⸗ 
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Frontiniack, fraun⸗ tinſack, S. der Name 


l *% 


Fro 


res, kraftloſes Gepraͤnge | 
oder der Beredſamkelt. Yo — 
hart, derb, feſt oder kraͤftig if, 

to Froth, tu frath', v. n. G 


gen oder werfen, 1 wy 
ſ<dumen), 


Frotily , frath*; ili, „du. 1 
— Schaum. 2) auf eine eitele, leer 


. Te 
Frethineſs, frath': ineß, 5. 1) der 
da etwas Schaum gibt — — 
bedeckt iſt, 2) leeres, kraftloſes, nich 
tiges Geſchwatz, eiteles leeres Weſen 
Fr6rhy. frath- i, ad, 1 voller Schaun, 
2 1 ) 2 nicht derb ode 
eſt, lei leer, nichtt | 
A 
Fru ce, frauns, 8 eine Art Krankheit 
bey den Falken, in welcher ſich tin 
weiſſer Schaum an ihrem Schnabel 


Pier. 
to Fr6unce. tu frauns“, v. a. fraus my 
chen, kraͤuſeln, friſiren. 
r6usine's or Ft Guzibets, frauß' ines, 
S. der uͤble Geruch, den einige Leu 
an ſich haben. | 
Frousy , Frduzy or Fr6wzy, frau“ fi, 
adj. 1) ſtinkend, muͤffig; ſchmuzig 
2) dunkel, truͤbe, wolkich 
Frò w or Fro auch Vr.e, froh“, S. eine 
Frau, doch nur eine Hollaͤnderinn, aug 
wohl a D. f ov. a 
Froward, froh - ward, adj. 1) murri 
verdrießlich, untuftiq. a froverd Child, 
ein Kind welches immer ſchreyet. 2) e 
genſinnig, ha'$ſtarrig , hartnäckig, ut 
gehorſam, unbgndig , widerjpenſig, 
3) wunderlich, ſeltſam , der Gemuths- 
— 12 4) trotzig uͤbermaͤßig. 5) nuths 
illig. N 
Frowaruly, froh' wardli , adv, auf ein 
muͤrriſche, verdrießliche, eigenſinniss 
aur liche, uͤbermuͤthige, mutwillig 


r | 
Erdwardneſs, froh wardueß, S. mitt | 


ſcher Gemuͤthsſtand, Widerwille Ei 
enſinn, feltſame Gemuͤtheart, Tu, 
ebermuth, Muthwille the Fro 
nets of Aye, das Murriſche 2c. 
Fro6wer , frau - oͤrr, S ein Keil. 2 Fr. 
wer of lron, of Wood, ein eiſerntt— 
holzerner Keil. , 
to Frown, tu fraun', v. n. die Sum 
runzeln, unwillig, muͤrriſch aussehen 
ſauer ſehen , Mißfallen zu erkennen #f 
ben tue Vor'd tr ons upon Am, 
Welt will ihm nicht wohl, zuͤrnt mit ibn 
Frown, fraun, auch frohn', 8, 
ſauter, zorniger Blick, ein Blick 
Miß fallens. | 
Frown- or Fortune, Ul 
ſaͤlle, Widerwartiakeiten 
aͤchtlicher Blick, die Verachtung * 


4 
pil 


zo. 
3 


- ſehen. 
Irowningly 
-ſallen im 
. 
Frowy , ra 
dafilr Fre 
Frow2Y , ft 
Irdzen, fri 
Freeze. 1 
das Eism 
frozen Fe 
liſch kalt 
lebhafte * 
Fructiterou: 
tragend - 
Fracnhcario 
Be ruchtt 
to Fructify 
bar mache 
w Früecrify, 


| bringen, 


Fructuous, 
bat, 2 | 
Irucrv 4s1ity 
chtbar 
Fruval, fru 
lich. 2) 
Frugihty, | 
keit, Hil 
Frügally, f 
ſame, h. 
Frugalneſs, 
keit; wie 
Fruviterous 
te tragend 
Frugiferous 
die Ftuch 
It, frub! 
nachſes, 1 


ahres vo! 
lente, di 
erſtunge e 


. 


Ing. , fr 


lt, Obſt. 


buthea» . 


erer, fr1 
ler, eine £ 


2 2 
| ift, 1. 
aum erzey 


ſchaͤnmenl, 
tele, lex 


er Zuſum 
it Schaun 
oſes, lich. 
res Weſen, 
T Schaum, 
derb ober 
, lappiſch, 


Krankheit 
er ſich ein 
Schnabel 


kraus ma 


auß inef, 
inige Leut 


frau' fi, 
ſchmuzig 


h\, S. ein 
erinn', aug 


). murriſd 
yard Child, 
eyet. 2)eb 
naͤckia, Wits 
derſpenſiig. 
Gemuͤthe⸗ 
g. 5) inuths 


. auf eim 
igenfinnige 
nuthwillig 


8. muͤrrt 
wille, Ep 
art , Tro 
e Fro\ 

e c. 
il. a Fro 
eiſermk. 
die Sin 
h aus ſehel 
rfennen ge 
n Rum , 
nt mit ibs 
8. 1 
Blick 


Unglid# 


Fro 
ki6wning); fraun's ing, S. das Sauer⸗ 


ſehen. 3 
— fraun inali, adv. mit Miß⸗ 
gallen im Blicke, mit verdrießlichem 
Heſichte. to look trowningli, ſauer ſehen, 
Frowy, frau'- i, adj. ſchmutzig; ſiehe 
dufuͤr Fou y. 
FTrow:y, ſiehe Frouzy. 
ben, froh - in, das Partie. von to 
Freeze. 1) gefroren. the frozen Sea, 
das Eismeer. tro-en up, zugefroren. 
frozen Feet, erfrorne Fuͤße. 2) mora⸗ 
liſh kalt, kaltſinnig, froſtig. 3) ohne 
ſebhafte Begierde, kalt. : 
Fcuterous , frocktif⸗feroſſ, adj. Frucht 
tragend , ftucht ar, was Fruchte traͤgt. 
Fnctfcarion, frocdktifit;.h': ſch'n, S. 1) die 
Befruchtung. 2) die Fruchtbarkeit. 
_— tu \Yogte Bees v. a, frucht- 
bar machen, befruchten. 
1 Fiberify, v. u fruchtbar ſeyn, Frucht 
dringen, tragen. f | 
Fricrvous, frock'”- tſchuoſſ, adj. 1) frucht⸗ 
har, 2 befruchtend. ; i 
Imerussity, frocktſchuaſſ⸗ iti, S. die 
chtbarkeit. i | 
ary fruh': adll, adj. 1) ſparſam, haus- 
lich. 2) maͤßig. ; 
Frugty, frugdll- iti, S die Sparſam- 
ket, Hius[ichkeit , Maͤßigkeit. 
Frugally, fruh⸗gaͤlli, adv. auf eine pars 
ſame, h-us!iche , maßige Art. 
Frugalneſs, fruh - aalluef , S. Sparſam- 
keit; wie Frugality. 8 
Fruyfferous , frudſch1f's feroſſ, adj Fruch- 
te tragend , fruchtbar, Feucht bringend. 
Frugiferousr'-(* , frudſchif- feroſſneß, 5. 
de Fruchtbarkeit. ſiehe Fruit Ineſs. 
Far, frubt, S. +) der Theil eines Ge⸗ 
dächſes, worin der Same enthalten iſt, 
dle Frucht: 2) der eßbare Theil eines 
gewaͤchſes, die Frucht, beſonders das 
„z) das Junge eines Menſchen 
'wder Thieres , die Letbesfrucht. 4) ein 
dervorgebrachtes Werk, Product , die 
frucht. 5) die Folge einer Handlung, 
de Frucht, die Folge. 6) der Ertrag, 
Nutzen, Gewinn. the Fruits of a Li- 
my. die Einkuͤnfte einer Pfarre 
firs Fruits, die Einkuͤnfte des erſten 


thres von einem erledigten Kirchen⸗ 
[ene , die Annaten; auch heißt es die 
erſtunge eines Broducts 

ge, fruht⸗ idſch, S. allerley Fruͤch⸗ 


E, Obſt ; 
Mutbea* er fruht'⸗ behrorr, S. dasjenige, 
ds Fruͤchte tragt oder bringt, als ein 
ſtuchttragender, tragbarer Baum. 
tearing , fruht⸗ behring , adj. Fruchs 
lt tragend, fruchtbar. 
erer ſruht': erörr, S. ein Obſthaͤnd⸗ 
r, eine Obſthaͤndlerinn. 
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Früitery, frubt' eri, S. 1) eine Obſt⸗ 


the 


Frumnets, 


Fru 


kammen, ein Obſtboden, Obſtkeller. 
2) Fruͤchte, Obſt, Obſtwerk 

Franfui, fruht' full, adi. 1 viele Fruͤchte 
tragend oder bringend, fruchtbar: 
häufig. 2) wirklich Fruͤchte tragend. 
3) Nutzen, Gewinn bringend, nuͤtzlich, 
erſprießlich, zutreglich. 4) reich an 
etwas, fruchtbar an Ereigniſſen, an 
Einfällen 2c. 

Fru ttully, fruht' fulli, adv. auf eine 

fruchtbare „erſprießliche, reichliche Art; 
quf eine Fruͤchte tragende Weiſe. 

Fre 

Zuſtand, da ctwas fruchtbar iſt, die 

—— 2) 
Fruͤchten 2c. der reichliche Ertrag. 

Fruic - garden, fruht⸗gaͤrd'n, S. ein Obſt⸗ 
garten. 

Frurgroves, fruhf grohwß, S. plur, 
Alleen von Ooſtbounen, Y 

8 frvht'- haus, S. ein Obſt⸗ 

aus. 

Fruit ion, fruiſch- oͤnn, S. der Genuß, 
der Beſitz; das Vergnuͤgen, das einem 
der Beſitz oder Gebrauch einer Sache 
gewahret. 

Fruirive . fruh' itiww, adj, 1) genießend, 
beſitzend, zum Genuſſe gehorig. 2 an⸗ 
chauend, ſinnlich. 47 

Fruͤicleis, fruht'⸗ left, adj. I) keine Fruͤch⸗ 
te tragend, unfruchtbar. 2) keinen 
Nutzen beingend, fruchtlos, vergeblich, 
unnuͤtz. 3) kenne Nachkommen, keine 
Leibeserben habend. a 


' 


inf:ineſs, fruht fulluef, S. 1) der 
der lleserfluß an 


Frunl-isly , adv. auf eine unfruchtbare, 


ſruchtloſe , unnuͤtze, vergebliche Art. 

Frait)-i<1:1<fs, S. 1) Unfruchtbarkeit. 2) 
ruchtloſigkeit, Vergeblichkeit. 

Fruͤitlott, frubt - laft, 5. eine Obſtkam⸗ 
mer, ein Obſtdoden, Obſthaus. 


Fruit - market, fruht⸗ maͤrket, S. der 


Obſtmarkt. 


Frui:seller , fruht', ſellorr, S. ein Obſt⸗ 


handler, eine Obſthandlerinn. 
Fruit Time, fruht teim, 8 die Zeit, 
wenn die Fruͤchte eingeſammelt werden, 
der Herbſt, die Ovſt - die Erndtezeit. 
Fruit - Tree, fruht tri, s ein Obſtbaum. 
Frum, fromm“, adj. 1) dick, fett, wohl 
bey Leide, plump. 2) ſehr fruchtbar. 
Frumentàcious, frumentaͤh⸗ſchoſſ, adj. 
dem Korn, dem Getreide aͤhnlich; aus 
Korn, aus Getreide gemacht 
Frumenty , fruh': menti, S. Waitzen in 
Milch gekocht, eine Art engliſchen 
Breyes. , 
Frümmagemmed, fromm“ mdghemm'd ; 
adj. erwuͤrgt, erhaͤngt, ſtrangulieret. 
fromm neß, S. 1 groſie 
Fruchtbarkeit. 2) dicke, 
ſchaffenheit, 3) Fettigkeit. 
* 


to Frümp 
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* Frush, 


Frůstrated, froſ'- traͤhted, 


Frstum, froß⸗ tomm , 8. 


Fru 


ſpotten, auslachen. - | 
to Frümp, v. n. fauer ſehen, wie to 
Fron. i 
Frimp, S. der Spott, ein Geſpstt.. 
Frumper, fromp - rr, S. ein Spotter, 
Spottvogel. 
Friimpingly , fromp“ ingli , adv, auf eine 
ſpoͤttiſche Art, zum Spotte, zum Hohne, 
zum Poſſen., 3 
froſch', 8. der Strahl in dem 
- Pferdehufe, welcher ſich gegen die Ferſe 
wie eine Gabel ſpaltet; im Engl. auch 


Frog. 
to Frinh, tu froſch“, v. a. zerbrechen, 
termalmen, zerknirſchen, zerſchmettern. 
Frusträneous, froſtrdh': nioſſ, adj. vergeb⸗ 
lich, fruchtlos, unnuͤtz, ohne Vortheil. 


- Frustraneously. adv. auf eine vergebliche, 


fruchtloſe, unnuͤtze Art. : 
19 Frustrate. tu froß⸗traͤht, v. a. 1) ei⸗ 
ner Sache, einer Hoffnung berauben. 
2) vereiteln, zu nichte machen, in ei⸗ 
ner Hoffnung bintergehen. 3) unguͤl⸗ 
fly machen, fiir ungaͤltig erklaren, auf⸗ 
en. 


Früstrate, adj. 1) vergeblich, unwirkſam, 


tuchtlos. 2 nichtia, mti. 
art. beraubt, 
reitelt , vernichtet, unguͤltig gemacht, 

n ſeiner Hoffnung betrogen. 

Frustratiou, froſtrah': 
raubung, Vereitelung, Vernichtung, 

Tauſchung, Betrug. 

Frustrative, froß⸗ traͤtiww, * vereitelnd, 

betruͤglich, vergeblich, fehlſchlagend. 

Frũstratory, froß : traͤtori, ad;. yereitelnd, 
fuͤr unguͤltig erflurend. q frustratory 
Appellation, eine Appellation von ei⸗ 
nem nichtigen, unguͤltigen Urtheil. 

ein von einer 
reguldren Figur abgeſchnittenes Stuck 
(in der Geometrie.) i N 

Frutẽscent, frutes⸗ ſent , adj, was wie 
ein Strauch, wie eine Staude waͤchſt. 

Fratex , -fruh": tecks, 8. eine Staude, 
Hecke „ niedriges Gebuͤſch. 

Fry, frei', S. 1 Fiſchrogen, Rogen. 2) 
Junge, erſt aus dem Rogen ausgebri- 
tete Fiſche, Fiſchbrut. 3) ſunge Thiere, 
junge Meuſchen, im verachtlichem Ver⸗ 
— „wie das Deutſche Brut 4 eine 

enge mehrerer beyſammen befindlicher 
Dinge. a goodly Try eine gute Geſell⸗ 
ſchaft. a Fry of little Islands, ein 

Haufe kleiner Jnſeln nebeneinander. 


Fry, S. eine Art eines Siebes, ein Reiter, 


Kornrolle. | ” 
Fry, S. eine gerdſtete, oder in der Pfanne 


gebratene Speiſe 


to Fry, tu frei, v. a. als eine Speiſe in 


der Pfanne braten, roſten oder backen. 


to Frümp, tu fromy'/ v. a. ſpotten, ber- 1 have an ether Fish to fry. 10 


des Feuers ausgeſetzt ſeyn. 


ſch'n, S. die Be⸗ 


Ful ' 


ganz andere Sachen zu thun. 
to Fry, v. n. 1) in einer Pfanne 
oder gebacken werden. 2) der Wirtung 
- . 7 0 vor Jig 
ry'd or Fried, frei in der Pfany 
E 2 oder — 8 oY 
rying, fret'- ing, S. 
: bfanne, a Nr. Braten in de 
rying - Pan, frei“ ing ⸗ paͤnn 
Bratpfanne. to fall BOG the a 
. Fn A Fire, aus dem Neger 
te Traufe kommen den | 
und ins Waſſer fallen. ann 
Frych or Fiith, frith', S. 1) eine Ebene 
oder ein offenes Feld zwiſchen zweven 
Waldungen. 2) ein Gehölze, 
dung, . Buſcholz. z) bey den 
Sachſen hieß es Friede. | 
Fuage, fiu': adſ, 8. eine Auflage aj 
die Haͤuſer nach den Feuerſtaͤtten, dat 
Herdgeld; die Rauchfangſteher. 
to Fub or F6b, tu fobb', v. 3. gufſchle⸗ 
ben, unter falſchem Vorwande berg 
1 aufhalten; eiue Naſt 
Fab or Fob, 8 1) ein Beutel, eine de 
oe. 2) ein dicker, fetter pauſbddige 


nabe. 
E ench, ein dickes geſundes 
r 
0 — K, — 0 — ein 
Wort beyſchlafen. a 
to Fucare, tu fiu - kaͤht, v. a- 1) (<mitv 
ken, anſtreichen. 2) einen falſchen Schein 


geben, bemaͤnteln, beſchoͤnigen, einn 


Anſtrich geben. 
Fücated, part. adi. angeſtrichen, durch 
5 — 175 | 5 K, 
uͤcus, fiu'- fo Xs minke (Jetzt wh 
gewohnlich.) : on 
Füdder, fod' doͤrr, 8 ein nur bey di 
Bergwerken ven dem Bleye übliche 
Ausdruck; ein gewiſſes Fuder, (ic 
Chamber 15 Centner) a Fudder of 
Lead, ein Fuder oder eine Laſt Blen. 
to Füddle, tu fod': dl', v. betrunles 
machen, betrinken, ei en berauſchel 
there they fuddle their Noses, da 
ſtark getrunken. 


to Fudile, v. n. unmaͤßig trinken, i 


betrinken, zechen, ſich berauſchen. 
Füd ale, S. ein Getraͤnk, oder etwas j# 
trinken. this is Rum - Fudale , dies 
ein vortreffiiches Getraͤnke, ein berry 
cher Soff. 
Fü fdle- Cap, fod': dl'fapp, S. ein Zeche, 
naſſer Bruder, Sau ler, der {rt trinke. 
Tuddlla, fod* d'ld, adj. betrunken, be 


rauſcht. rad 


Radler, fi 

ker Trink 
fiddling q | 
Berauſch 


Fueillemort 
Fapacious., 
ye — 


10 Pullff1] bo 
hen, 2) e 


Fad 


ddler, fod'- d1'Ser-, S. ein Szufer, ſtar- 
er Trinker, Zecher 
Fiddliog , fod - dl in 


1 Fuddling- Bout, — baut, S. 1) ei 
Saufgelag, eine Schwelgerey. 2) ein 


u. * 
9 tu fudſ<, v. a. 1) heimlich 
ſehlen, mauſen. 2) bemaͤntelu, be⸗ 
{onigen - Ausfluͤchte ſuchen. 3) viel 
Weſens , viel Au hebens von etwas ma⸗ 
den, es vergrößern. 
Aidge, fudſh, 8. 19 ö 
ches Vorgeben. 2) Erdichtung. —— 
wand,/ Aus flucht, Schein. 4) dum⸗ 


mel Zellg. KS. 

to Fadgel, tu fud'- d{'l,'v. a. et v. n. 
teimlich weguehnten; Ausfluchte ſuchen, 
ſich fil{<ii< entſchuldigen. 

5 1 ell, S. Breuumaterialien. ſiehe 


ewel. 

b bel, tu fiu'- ell, v. a. 1) dem Feuer 
Nahrung geben, zuſchuͤren 2) mit no⸗ 
thiger Feuerung, das iſt Holz, Koh⸗ 
len de. verſehen, 

Fuzilemort, fiehe Feu'llemorr. 


Fupdciousnels , S. die Fluͤchtigkeit; die 

igenſchaft des Verfliegens. 

Fuzicity, Fugaͤß⸗ iti, S. die Fluͤchtigkeit; 
Angleichen der Unbeſtand, die Vergangs 
lichkeit, Unbe ſtaͤndigkeit. 
ge, ſſehe Fugue. 

Figh, fob}, interj. pfui“, wie Foh. 

Figile, flu's dſchill, S. ein Geſchwuͤr an 

den Ohren. * f 

Ngitive, fiu' dſchitiww oder ſiud' ſchi⸗ 
tiww, adj. 1) leicht verfliegend, fluͤch⸗ 

g. 2) vergaͤnglich, nicht dauerhaft. 

geneigt vor der Gefahr zu fliehen. 
pflichtvergeſſend, treulos, abtruͤn⸗ 
nig, abgefallen. 5) herumirrend, her⸗ 

send. a 
tive, 8. 1) ein Ausreiſſer, Ueber⸗ 

fer, Fluͤchtling. 2) der ſeine Zu⸗ 
ucht unter eines andern Gewalt ſucht, 
et Ausgetretener. 3) der keinen feſten 

Ditz hat, der herumziehet. 4) einer 
ſchwer zu fangen zu halten, oder 

behalten iſt ein Fluͤchtling. 

eres, 1) die Fluͤchtigkeit. 2) 

erganalichfeit der Unbeſtand, die 


ſheit. 
| gue, gat oder fuhk', S. eine Fuge 


* der Muſik, | | 
ay Filiment, foll⸗ſiment, 8. der Ruhe- 
1 bert bunct, die Stuͤtze, dasjenige, wor⸗ 

uf ein Kbrper ruhet. 3 
n Zeche / herum foil”: kromm, 8. dle Stuͤtze, 
t trigfet J, Unterſtuͤtzung. 
lten, bv W Fullffll, tu fullfill', „ . 1) voll ma⸗ 

2) ein Verſprechen erfüllen, et⸗ 
Fad 


1 1 


„S. das Betrinken, 
Gan Berauſchen; das echen , Saufen, F 


Betrug, betruͤgli⸗ 


Faxacious, fiugab': ſchoſſ, adj. fluͤchtiz. 


Fuliginous, 


Ful 


was wahr machen. 
ben oder einer Abſicht voͤllig entſpres 
chen. J) einem Verlangen geuuͤgen, es 
befriedigen, erfuͤllen. 3) einem Ge⸗ 
ſetze Genuͤge thun, 
halten. 6) etwas vollenden. 

Fulfilled, part. aj, erfüllet, vollbracht. 

Fulfilling, fullfil'; ling, S. die Erfuͤllung, 


Vollendung, Befriedigung | Beobachs © MM 


tung eines Geſetzes 


Fulf-àught, fullfraht”, adj. vollig, volles is 


kommen mit etwas verſehen. 
Falgency , fol”; dſchenſi 5 
chimmer. 7 


— glaͤnzend, ſchimmernd, blen⸗ 

nd, hy 

Fulgentneſs, 8. der Glanz, der Schimg 
mer. 

Fülgid, foll - dſchidd, adj. glaͤnzend, ſcheis 
nend, leuchtend „chen mern , 


Futgidity, folldſchidd“ iti, 5. der Glauz 
der Schimmer, der blendende Schein. 


Faigour, foll's ghorr, S. der Glanz 


das helle, das blendende Licht glei 
dem des Bl! es. 

Fulguration, 
Blitzen, Wetterleuchten, der Blitz. 
Fülham, foll- hamm, 8, ein falſcher 
Wuͤrfel (eine Anſpielung auf das 
Staͤdtchen Fulham, ohnweit Longon 
, au der Themſe, wo entweder falſche 
Wuͤrfel gemacht werden, oder wo 
flalſche Spieler aufhalten. | 
Fulham - Barley, 5 eine 


rt Gerfſtez 
Reißgerſte, Yartgerſte. 


raucherig. 23 i 2 N 
Fülimart, foll' imaͤrt, S. der Iltiß, 
| e die wilde Katze. 
Filk , folk, Fuleo, ein maͤnnlicher 


Name. Fo, | 

Full, full', adj 1) voll, keinen leeren 
Raum mehr habend, full vf Szp, voll. 
Saft. to eac a full/ Men, ſich ſattigen 
eine volle Mahlzeit thun. You will 
soon have Your Belly full of her, ihr 
werdet ihrer bald uͤberdruͤßig, bald 
ſatt werden, the full Sca, die volle 
See, hohe Fluth. 2) reichlichen Vor⸗ 
rath , F 
reichlich womit verſehen, he is too fu 
of Lords , er ſchwatzt zu viel. 3) 
— fett) völlig. „Full face, em 
ettes, ſtarkes Geſicht. 4) ſatt, ge⸗ 
ittigt, a Belly full is a Belly full, man 


— ſich doch nicht mehr als ſatt eſs © 


ſen. * lebhaft mit etwas beſchaftigth 
poll. he 1s full of himself, er iſt ganz 


von ſich eingenommen. 6) weit, groß. 


full Eyes, gtoße Augen. 77) hinlangs 
lie. 'o daß nichts mehr zu erwarten 
‚ 1 


es beobachten 


S. der Glanz, 
Falgent, foll“ dſchent, adj. ſcheinend/ 


3) einem Vorhas | 


" 


ih 


„ 
fiulidſ'; inoſſ, adj, rußig - 


Ueberftuß au etwas habend. 


- * 
Ss 


— >.” 
«- © 7, a — 


128 


Co. 


ollgburaͤh⸗ſch'n, 8. das * 


— 4 * 
* - . 
£3” PET... 2 


- 
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oder zu erlangen iſt, vbllig, he gave 
full Credit &., er gab volligen Glau⸗ 


dig. 8) ſtark, nicht vermindert, voll. 
3) ganz complett, voll. the full Moon, 
der volle Mond. in full Dreſs, in voͤl⸗ 
ligem Staat, im ganzen Anzug. 10) 
keine Fortſetzung habend, a full Stop, 
ein Pünct, Schlußpunct. to make a 
full Poi-r of a Thing, mit etwas den 
Bedſchluß machen. Es hat Fuller und 
Fullest im Compar, et Superlat. | 
Fall, fun, adv. 1) ohne Verminderung 
- oder Abkuͤrzung, vollig, ganz, it is 

- full ren Days since, es ſind nun vol- 
lig zehen Tage. 2) mit der ganzen 
Wirkung, in voller Kraft, völlig 3) 
ganz genau. full in the Centre, vollig, 
genau in der Mitte. 4) gerade. full 
dat him gerade auf ihn zu, gerade auf 
ihn los. 5) Full vor Adverbiis oder 
»Adjectivis verſtaͤrkt ihre Bedeutung, 
giebt ihnen mehr Nachdruck. 1 under- 
stand You full well, — ganz wohl, 
ſehr wohl. 6) Full wird auch in Zu⸗ 
ſammenſetzungen gebraucht, um an 

5 bebe sen daß etwas zur Vollkommen⸗ 
* beit, zum hoͤchſten Grade gekommen 
oder gelanget iſt. = 

Fill, S. 1) Abweſenheit des Mangels, 
Gienuͤge. in Full of all Demands, zur 
volligen Befriedigung, Bezahlung. to 
the Full, vollig. He is satisfied to the 
Full, er iſt vollig bezahlt. to requite 
one to the Full, einem alles erſtatten, 
vergelten, 2) der hochſte Grad. 3) das 
Ganze. this is the News at Full, das 
ſind die Neuigkeiten alle, das iſt das 
Ganze, was ich weiß. 4) der Zu⸗ 
ſtand, da man geſaͤttigt iſt. 5) the 


„Mond voll iſt , der Vollmond. 
to Fall, tu full, v. 4. Tuch ꝛc. walken. 
Falled, part gewalket. ; 
. ful“ ladſch, S. der Walkerlohn. 
Füllblown, full; blohn, adj. 1) in voͤl⸗ 
liger Bluthe ſtehend, a full blown 
outh, eine. bluͤhende Jugend. 2) ovl- 
lig aufgeblaſen, with full blown Sails, 
mit vollen Segeln. 
Full - b6died, full baddid, adj. ſtart 
von Korper, vollig a2 full bodied 
Wine, ein dunkler Wein. 
Full- böttomed, full - bat tomm'd, adj, 
einen vollkommenen großen Boden 
habend. 


r re 


ſchrey. a Pack of Dogs came full Cry 
towards us, — kamen mit Bellen auf 
| ; uns zu. / 
Full - tared, full ihr*d', adj. volle Achren 


* 


n 
- 
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ben ꝛc. of full Age, erwachſen, muͤn⸗ 


Full of the Moon, die Zeit, wenn der 


Fil- cry, full“ frei, adv. mit vollem Ge: 


| Ful | 
habend, woran die Aehren voll Kür 
relle fu, för, der c = 
er, ful lorr, der Compar, 
i 1 opt 4 3 N 
ullesr, ful: leſt , der Superl, von F 
F meg 20 id 4 2 
ult-eyed, full-eid', adj große 
vorragende Augen babend. Fe, oy 
Full- faced , full - fahPd', adj. ein obll⸗ 
ges, ſtarkes Geſicht habend. | 
Fall - fed, full - fedd', adj. geſattiget fett, 
ausgefuttert , hinlaͤnglich gemiſtet, 


Full- handed, full: han'; ded, adj. mit | 


vollen Handen. 

Full-laden, full lah'; d'n, adj. ſo vol 
geladen, daß nichts mehr hinzu kam, 
vollig beladen. 6 

Full- moon, full-muhn', 8. der Yol 

mond. ; 

Fall - spréad, full + ſpredd“, adj. voll 
ausgebreitet. wich full spread Sails 
mit vollen Segeln. 

Full- summed, full⸗ſomm'd', adj. vol 
ſtindig , vollkommen in allen Theiley 
in volliger Summe. 


Fuller, ful“ loͤrr, S. ein Walker, Walb' | 


muͤller. x a 
Füller - scate, ful“ lörrſkaͤht, S. der Name 
eines Fiſches, der Meerengel, Engel 
ſiſch, die Engelroche. 
Fullers - earth, ful“ lors erth , S. Wab 
« fererde , Walkerthon. 
Füllers- herb, ful“ lörsherb oder erb, 3. 
Wollkraut, Konigskerze (eine Pflanze) 
Fullers - Thistle, ful“ lors - this's Pl 


Füllers- weed, ful“ lorswihd, | 


(eine Pflanze), die Karde, Karden 
diſtel, Weberdiſtel. 

Fullery, ful“ loͤrri; 8. der Ort welge⸗ 
walket wird, die Walke, Walkmühle. 

Fulling, ful“ ling, S. das Walken, als 
part. walkend. : 

Fulling-mill, ful“ ling * mill, S. ent 
Walkmuͤhle. | |; 

Fallo, ful lo S. der Name eines f 
ſches , ein Wels, Waller. 

Fally , ful”: li, adv. 1 obne leeren 
Raum, voll. 2) vollig, ganzlich, ahn 
Mangel, ohne daß mehr begeht 
wird. 

Fülminant, foll“ minaͤnt, adj. donnemd 
krachend, dem Donner ahnlich, 

to Falminate, tu foll- minaht, . % 
einen Gegenſtand des Schreckens © 
gehen laſſen, den Bannſtrahl ele 
hen laſſen. ro fulminate FExcommuni 
tion, mit dem Banne donnern. 


hen. 
 Fulminai 
. Donut 
zundu 
puffen 
chenba 
Fulminar 
nernd j 
Fulminet 
vorher 
Fulnels , 
da etn 


rief un 
v Fümble, 
tappen. 


to Fülminate, v. n. 1) donnern. Der 
lautes Getoͤſe machen, krachen. 3) 
der Chymie - ſich mit einem Praſe 
entzuͤnden, verpuffen. 4) hefug J 


* Put: a7. Fum 7 
oll Kor; N 12 go ; 8 | 3 _—_ 
I tte. to fulminate against one. 5) den richtet. 2) verworren ꝛc., ſiehe to 
don Full, Kirchenbann ſchleudern. Fumble. 5 
Fulminating , foll“ minating , part. don- Fümbler, fomm' blbrr, S. 1) ein uns WM 
on Full, | nernd. the fulminaring Legion, die geſchickter Menſch, ein Toͤlpel, ein 
Donner - Legion in der chriſtlichen ungeſchi>ter Betaſter, der ungeſchickt WM 
be; hen] Muythologie. \ --M zu Werke gehet. 2) ein Dachshund. 
Fülminating, S. das Donnern, Kra⸗ 3) ein unvermogeuder , abgematteter 
in vols | chen. a Mann. 

Fulmmaͤtion, follminaͤh' ſch'n, S. 1) das Fümbling, fomm': bling, S. das Taps 
get, fat, Donuern. 2) in der Chymie, die Ent-/ pen, das ungeſchickte Betaſten; uns 
maͤſtet. zundung mit einem Praſſeln, das Ver⸗ geſchickte Behandlung oder Bearbei⸗ 
adj. uit] puffen. 3) die Verkundigung des Kir⸗ tung einer Sache. 75 

chenbannes, der HoUenſtrafen, Fumblingly, adv. auf eine plumpe, uns 
ſo val | Filminatory, foll' mindͤtori, adj. dons geſchickte Art, wie ein Tölpel. 
zu kaun, nernd, krachend, erſchreckend. Fum-, fiuhm) S. 1) der Rauch, Dampf, 
Fülminous, foll - minoſſ, adj, wie das Dunſt, jedes fluchtige, davon fliegen⸗ 
er Bol vorherige. | de Weſen. 2) die Ausdunſtung des 
: Panels, full; neß, S. 1) der. Zuſtand, Magens, das Aufjteigen aus dem 
di. vollg. ] da etwas voll iſt, die Fuͤlle. 2) Ab- Magen, 3) Hitze des Gemuͤthes, hef⸗ 
Sub, weſenheit alles Mangels, Ueberfluß, tige Leidenſchaft, Zorn. to be in a 
Vollſtandigkeit. 3) Sattigung, die Fume, aufgebracht, entruͤſtet ſeyn. 4 
adj. vol ty 4) Neichthum , Ueberfluß. 5) leere Einbildung, eitler Gedanke. 5 
Theilen, uͤle des Gemuͤthes. the Fulneſs of alles was kein Weſen hat, ein Dauft, 
| the Heart, die Beklemmung des Hers to Fame, tu fiuhm",” v. n. x) Rauch von 
*/ Wal 1 weiter Umfang. 7) Starke ſich geben, rauchen. 2) Dun don 
s Tones. | ſich geben, dunſten. 3) to fume away, 
der Nane | Falsome, foll ſomm, adj. x) den Ekel verdunſten, ſich verrauchen, ro fume 
/ Engel erwe>end , ekelhaft. 2) unangenehm, up, in den Kopf ſteigen, ingleichen 
ubel faul riechend , ſtinkend. 3) wol- aus dem Magen aufſtoßen. 4) in Zorn 
8. Bal luſtig, 9 Wolluſt erweckend, ſh<mu- ſeyn, aufgebracht, entriiſtet ſeyn.. , ,, 
q / (<lupferig , tippig , zotig. to Fume, v. a. 1) im Rauche trocknen, 
er erb, Fulsomely , foll- ſommli, adv auf eine raͤuchern. 2) zum Wohlgeruch verhren⸗ 
fame) efelhafte , widrige, ſchluͤpferige und nen, raͤuchern. 3) in Duͤnſte auflöſen, 
eh, —— ny „auf eine ſtinkende, Y verrauchen apc, | 

faulriechende Art. a amet or Fedunet, ſiumett), S. der Mi 

Kaden, Filsomenels , foll⸗ſommneß, S. x) der von Wild, Thierkoth, ald Bange = 
Ekel, ekelhafte Beſchaffenheit. 2) trachtet. ; | 
rt wow efelhafter Geruch. 3) Zoten, Unflas Fümette, fiumett', S. 1) der etwas hohe 
ade _ = Geruch des Wildprets , beſonders der 
ken, fulvid, foll'; wid, adj. dunkel oder roth- gehörige Geruch eines gebratenen Rebs 
* gelb, braunroth. CY habnes (haur- Govr.) 2) eine Art Bruͤ⸗ 
$8 Fimado, fiu'; mado S. ein geraucher- de an die Rebhithner, 
"ins . ter Fiſch. | Famid, fiuh'; mid, adj. raͤucherig, dun 
| Fimge, fin's mahdſch, 8. die Nauch- ſtig. Re ob) gs 
faugſteuer , das Herdgeld, ſiehe Fuage. Fumidity , fiumidd iti, (8. raucheris 
nr hn eg fu"; marori, 5, (cine Pſtaw ener, der Jalens, Coe Beal 
. ; / / vo 
begeht 6 L e e Rauch iſt, die n 
w Fumble, tu fomm' bl, v. 2. unge⸗ Fumiferous, fiumif's feroſſ,] adj, Rauch, 
* ſchickt betaſten, toͤlpiſch angreifen oder —.— ſiu miſick, Dampf von 
Wy derrichten, ungeſchickt mit etwas ums Fümigant, fiu- migant, I ſichlkgebendy 
v. 4 — ehen, to fumple up a Letter, einen was Rauch von ſich gibt. 
reckens rief ungeſchickt zuſammen legen. to Fümigate, tu fin; migäht, v. n, 1) 
rahl a Þ Fümble, v. n. 1) ungeſchickt herum Leer Rauch machen, 
on tappen. 2) ungeſchickt verfahren. 3) cop ppt mit — 5 e _ 
ne, unen, beſtuͤrzt werden, verwor⸗ 8 635 ww unyre's Nr em 
rn. Ma in ſeyn, ſich nicht heraus helfen kön; 3 e aͤhen. 
hen. 00 nen. 4) ſtammeln, ſtottern. 5) auf "Ne — e ſch'n, 8. 1) das 
m Praf eine kindiſche Art ſpielen, taͤndeln. Rauchern , die Naucherung, das , 


eftig ſche 


fimbled, fomm' bl'd, adj. part. 1) bes 


taſtet, ungeſchickt angegriffen oder vers 


„Rauchopfer, der Weihrauch. 3) die 
Anwendung eines Dampfbades, dig 


Dampfcur, 
Ddd 2 Fam- 


Fum 


Famineſs, fiu's mineß, S. die Raͤucherig⸗ 
keit, das raucherige Weſen. | 
& Faming, fin's ming, S. das erſte Roͤſten 
der Erze. . 
Famingly, fiu's mingli, adv. im Zorn, 
mit Heftigkeit, zornig, im Eifer. 
Famiter , ſiu - mitörr, & S. der Name 
Famitory , fiu'; mitori, einer Pflanze, 
ſiehe Fumitary , Erdratich ze. 
| \ Famous, fin's mo}, ad}. 1) rauchend, 
Famy , fiu's mi, ? Rauch verurſa⸗ 
chend. 2) Rauſch, Betaubung verur- 
ſachend, den Kopf einnehmend. 3) hi⸗ 


vig , zornig. ; 
Fan, fonn, S. 1) eine Poſfe, Wirkun 
der lauten Freude, tuſtiger Scherz. 2 
© Luſtigkeit, Zeitvertreib. 3) ein liſtiger 
Betrug, ein Welte. ein Mahrchen. 
= der Hintere, der Steis. Ill kick 
* our Fun, ich will dich in den Hin⸗ 
der treten., | 
to Fin, tu fon, v. a. et n. 1) Poſſen 
reiſſen, ſcherzen, ſpielen. 2) aͤffen, 
eines ſpotten, ihn aufziehen. 3) ſchmei⸗ 
cheln, gute Worte geben. to fun up, 
Aberreden, mit glatten Worten hin⸗ 
gehen. 4) luͤgen. 5) hintergehen, 
etruͤgen. 
Function, fonk-ſch'n, 8. 1) eine Ver⸗ 
richtung, Amtsvcrrichtung , die Aus⸗ 
fabrung ſeines Auftrages. 2) das 
Amt, der Dienſt, die Pflicht. 3) das 
GBeſchaͤft, Gewerbe. 4) die Verrich⸗ 
tung, ö 
Korpers, die Function. 5) das naturs 
liche Vermoͤgen, die Kraft. 
Fünd, fond, S. 1) der Grund, Boden. 
2) eine Summe, von deren Ertrag 
ein gewiſſes Geſchaͤft gefuͤhret wird, 
das Capital. 3) eine Geldbank, Bank. 
Fündament, fonn's daͤment, S. 1) der 


pers, das Geſaͤß. 2) der Grund, die 
Grundfeſte. 3) die Oeffnung, wodurch 
der Unflath ausgeworfen wird. 

- Fundamental, fonndamenn' tall, adj. zum 
Grunde gehovrig , weſentlich , wichtig. 
the fuudamental Laws of the Kingdom, 

die Reichsgrundgeſetze. fundamental 

Truths, Grundwahrheiten. 
Fundamental, S. x) der wichtigſte und 
weſentlichſte Theil, der Grund des 
ubrigen, the Fundamental of Faith, 
die Grundſate des Glaubens, die 

Grundwahrheiten. 2) im Prural Fun- 

damentals, die Grundfeſte, der Grund. 
die Anfangsgruͤnde einer Wiſſenſchaft. 

Fundamentally, fonndimenn” taͤlli, adv, 

weſentlich, im Grunde, urſpruͤnglich, 
gruͤndlich, von Grund aus. 

Fundamentalneſs, 3. weſentliche Be⸗ 


>. & Der 
. - 6+ 
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Beſtimmung eines Theiles des 


Ruͤcktheil oder hintere Theil des Koͤr⸗ 


Fur | 
 ſhafenheit  Grinblichkeit | weſentty | Fer- vr 
pr. be Nothwendigkeit, belts 4 
undaàtion, 3. die Gruündlichk, uracio1 

Foundation, * Srandlifeit, ſiche Stehl 
Fündling, ſiehe Foundling. Furdciou 
Funeral, fiu'; nerall, S. 1) das Leichen | F299 
begaͤnguiß. 2) das Leichengefolge, 3) 818 
bare. 2 die Beerdigung —.— 

1 Us emem ich 
dend | eicheufeſte ahnlich Falba 
neral, fiu";nerill, (adj. zu ein brame 
Fünerary, fi"; nerari, b Leichenbe — to Fürbe 
niſſe gebdrig | eine Leiche betreſend, ner Fa 
funeral Rites ; Leichengebrauche, a f I 1 Fürdie 
neral Sermon, eine Trauerrede, Yes lend ut 
chenpredigt. putzen 
Fuünest ' ſiu- neſt , adj. traurig. ſtutzen. 
Fung6sity, fonggaſſ“ iti, S. 1) lockern |  Firbishe: 
ſchwammige Beſchaffenbeit. 2) ty, | lieeret, 
ſchwammiger Aus wuchs, {wamms | Fürbisber 
ges Weſen. ter, & 
Füngous, fong'“ goſſ, adj. ſchwammig. Furbishin 
Füngousneſs, reng'; goſſnef}, S. ſchwam lieren, 
mige Beſchaffenheit, ſiehe ferner Fin glaͤtten 
gosity. Furcition 
Fungus, fong“ goſſ, S. 3 ein Schwamm, tene G 

Erdſchwamm, Pilz. 2) der Schwamm Zerſpal 

am Holze. 3) ein ſchwammiger Aus | Furchet, 
wuchs, wildes Fleiſch in den Wan aeſpalte 

den. 5 Türfor, f 
Funicle, ſiu? nikl, S. ein kleines dinnnes 2) der 

Seil, eine Schnur, Senne, Faſer, der Ha 
Funicular, fiunic' jular, adj. aus din | Furfuricec 

— Faͤden oder Faſern beſtehend / fv 17. 9 

erig. IL ig. 
Fink, fon, S. 1) ein uͤbler Gerudh | Fries, fiu 

Geſtank, ein ſtinfender , erſti>ende> die Furt 

Dampf. 2) Zunderholz, unous, 
to Fünk, tu fonk, v. a. et n. rauchen, raſend, 

Tabak ſchmauchen. ro funk one, & f ſten Leid 

nem mit uͤbelriechendem Tabackztauch ungeſtun 

beſchwerlich fallen. N _ ariously , 

nnel, fon”; nell, S. 1) ein Trichter. de / raſe 

2) eine Rohre, wodurch Licht einge Firiousne( 

laſſen wird, oder eine Communicat | ſerey, h 
_ onsrdhre. 3) eine Feuermaurer. | furl, t. 
Fünny, fon“ in, adj. ſpashaft, kurzwel ns 0 

ig. a 
Dir? forr', adv. fern; ſiehe dafuͤr kn. zuſamme 
Fir or Fir, forr', S. 1) eine noch Firling, fc 

ihren weichen Haaren verſehene Hau) | wickeln, 
ein Fell, ein Pelz. 2) dicke Feucht ] gel.) 
keit in Geſtalt eines Pelzes, dergl® } Fürlong, fo 

Sen ſich zuweilen auf der Zunge an der achte 

etzet. 0 

to Für, tu forr', v. a. 1) mit Pelz fu | — 950 
tern. 2) mit einer weichen oder ſan ] Pürlough, 
ten Materie bedecken. dry furr'd Tory pen SE 
gues, trockene / mit 7 Feuchtigkeit Reqim os 
uͤberzogene Zungen. 3) to fur a Ship, ba 9 
ein Schiff fuͤttern, das iſt, mit dop⸗ amen , f 
pelten Planken verſehen. 1 mauner, 

* 


ö 


Fur 


4 


len oder Pelzwerk gemacht. 
Futzeious, fiuhrah's ſchoſſ, adj. zum 
Stehlen geueiat, diebiſch. 
Furdciousneſs, fiurah's ſchoſſneß, 8. 
Furicity , ſturaͤſſ' iti, ‚ 


| ei⸗ 
gung zum Stehlen, diebiſche Art, 
Dieberey. , 
Firdelow , forr s bilo, S. 1) eine Falbel, 


I 

Falbala, 2) ein Dfireif als ein Ge⸗ 
- brame, ein Vorſtoß von Pelzwerk, 
* to Fürbelow, tu forr”: bilo , v. a. mit ei⸗ 
ner Falbel beſetzen, verbraͤmen. 
- to Fiirdish, tu forr“ biſch, v. a. glaͤn⸗ 
zend machen, polieren, glaͤtten, auf⸗ 
putzen, bis zum Glanz reiben; © auf! 


ugen, | 
baden, forr“ biſch'd, part. adj, po⸗ 

ſieret, geglattet, aufgeputzt 2c, 
*Firbisher, forr / biſchorr , 8. ein Polie⸗ 

ret, Glaͤtter, auch ein Schwertfeger. 
Purbishing, forr' biſching, 8, das Po 
lieren, Glaͤtten; als part. polierend, 


glaͤttend. 

furcition, forrkaͤh' ſch'n ) S. die geſpal⸗ 
tene Geſtalt gleich einer Gabel, die 
Zerſpaltung. 1 

Furches, forrkih', adj. wie eine Gabel 
gespalten, gabelig, ſiehe Forked. 

Turfor, forr“ forr, S. 1) Huͤlſe, Spreu. 
2) der Kleye aͤhnliche Schuppen auf 
der Haut, Grind. 

Furfuriceous, forrſturaͤh“⸗ \ cho adj. 1) 
ſchuppig auf der Haut, grindig, rau- 
dig. 2) huͤlſenartig, huͤlſig. 

Füries, fiu'; ris, S. (der plur. von Fury), 
die Furien, Rachgoͤttinnen. 

Furious, fit; rioſſ, adj. 1) wuthend, 
raſend, toll, unſinnig. 2) in der hoch/ 

ſten Leidenſchaft begriffen. 3) heftig, 
ungeſtuͤm. | g 

Firiously , adv, auf eine tolle, wuͤthen⸗ 

de, raſende, heftige, grimmige Art. 

Füriousneſs, 8. Wahnſinn, Wuth, Ra⸗ 

ſerey / hoͤchſter Grad der Leidenſchaft. 
to Fürl, tu forl', v. a. zuſammen wi⸗ 
geln, zuſammen ziehen. to furl the 

Sails, die Segel einziehen. Furled, 

zuſammen gewickelt. 

Firling, forr” ling, S. das Zuſammen⸗ 
ub auch das Einzichen (der Se- 
gel, 


* Firlong, forr': long, S. ein Laͤngenmaß, 
der achte Theil einer eugliſchen Meile, 
ſonſt auch 40 Ruthen, der vierte Theil 
eines Morgens Land. 

Firlough, forr': loh, S. bey den Trup⸗ 
pen, Erlaubniß, auf einige Zeit vom 
Regiment abweſend zu ſeyn, Urlaub. 


manner, Rathsherren. 
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Fr - wrought, forr raht , adj. von Fel⸗ 


Fürrier, for” ribrr; S. ein Rauchhand- 


Fürring, forr 


fürmen, forr' meun 4 S. plur, Alter⸗ 
Fürrowed, part. 


Fur 


Farmenty , 

ſiehe Frumenty. 

Fürnace, forr's nas , S. ein Ofen. a bre- 
wing Furnace, eiu Braukeſſel. 


to Fürnace, tu forr- nas, v. a. wie ein 0 


Ofen dampfen, ausdampfen, Funken 


auswerfen oder ausſtoßen wie ein 


Ofen (ein ſchlechtes und wenig ges 
braͤuchliches Wort.) 

Furnage, forr⸗ nadſch , 8. Ofengeld, 
Backgeld oder Backzins für den_Ges 
brauch des gemein 
ofens. | 

Firrnbush, ſiehe Fearn , Farnkraut. 

to Fürnish, tu forr“ niſh, v. 3. 1) mit 


forr⸗ menti, 8. Waizenbrey, i 


chaftlichen Back⸗ | 


den zu einer Sache noͤthigen Bedtirfs - 


niſſen verſehen. 2 mit dem Geraͤthe⸗ 
dem Zubehor verſehen. to furnish a 
House, ein Haus ausmeublieren. 3). 
ausruͤſten, zu einem Unternehmen ans 
ſchicken. 4) zieren, ſchmuͤcken. 3) ges 
ben, darreichen , 
verſchaffen. 5 
Fürnished, part. verſorgt, 
ausgezieret, ausgeruͤſtet. a ready fur 


nished Room, ein Zimmer, das mit 1 


dem gehoͤrigen Geraͤthe verſehen iſty 
ein ausmeubliertes Zimmer. 

Fürnisher, forr”: niſchorr , S. ein Verle⸗ 
ger, Verſchaffer, Verſorger, Aus⸗ 
ruͤſter, Schaffner. | GS, 

Furnishing , forr“ niſching, S. das Vers 
ſehen mit etwas, das Ausriiſten , das 
— das Auszieren mit Hauss 
acrathe. ; g ö 

Fürnishings, im plur. das Hausgeraͤth, 
der Hausrath. f 


Farniture, forr' nitiur . auch forr⸗ nit⸗ 


ſchur, 8. 1) Hausgeraͤth, Meublen. 

2 das Zubehör. 3) Ausſtaffirung, 
chmuck, Equipage. a Horse's Fur- 

niture, das Sattelzeug, Geſchirr. 


Furr, forr', ſiehe Fur, ein Pelz 2c, 
Parred, forr'd, part. adj. mit Pelz ges 


fuͤttert, mit Pelzwerk verſehen. 


ler, Kuͤrſchner, 


der mit Pelzwerk 
handelt. 4 


Verſehen mit Pelzwerk. 


Fiirrow, for- ro, S. 1) eine Furche auf 


dem Acker. 2) ein ſchmaler und tiefer 
Graben, das Waſſer von dem Felde 


abzuleiten. 3) ein jede lange Nu 1 


eine Hoͤhlung; eine Falte, Runz 


tu Fürrow, tu for“ ro v. a. 1) Furchen 
ziehen, pfluͤgen. 2) in Furchen ſchneis 


den, mit langen Rinnen verſehen, 
furchen, 3) durch Furchenziehen hers 
vorbringen. 


womit verſorgen 
verſehen, 


| * 
ina, S. das Fuͤttern oder - > 

A 
"$a 


; 


"S 


adj, in Furchen gezo* WM 
NIE: gen, 


- — 
te 
ww r bp 
10 . 
S 3% ws. 


wy 


2 


2 #7 75 $4 
5 TE IF 4 9 LECT 


* 


Fur 


* 


Unkraut das auf gepfluͤgten Aeckern 


wachſet. \ N 


= Furr - wrought » fiche Fur. | 
| Furry, for: ri, adj. 1) in Pelz geklei⸗ 


. 
1 


5 


det, mit Pelz bedeckt oder gezieret. 
2) aus Fellen oder Pelz beſtehend. 
Fürther, forr'; dher, adj. der Comparat. 
von Forth. 9 weiter hin befindlich, 
in einer groͤßern Entfernung; uber 
dieſes hinaus. 2) außer dieſem noth⸗ 
wendig oder vorhanden, ferner, wet- 
Rr. what further Need have we of 
Witneſses, was beduͤrfen wir weitere 
1 till further Order, bis auf 
erneren Befehl, a further Obligation, 
eine neue Verpflichtung. 3) auf jener 
Seite befindlich, the further End of a 
Shop, das hinterſte Ende eines La⸗ 
dens. 1 am never the further off for 
that, das ſoll mich nicht hindern. 
Fürther, adv, 1) zu einer groͤßern Ent⸗ 
fernung, viel weiter. 2) jenſeit. 3) 
uͤber dieſes, außerdem, zudem, fer⸗ 
ner. no further, nicht weiter. 


to Fürther, tu forr' dhoͤrr, v. a. weiter 


helfen, im ſiguͤrlichen Verſtande, bes 


foͤrdern, beſchleunigen, unterſtuͤtzen, 


beyſtehen. a 

Fürtherance, forr's dhöͤraͤns, S. Befoͤr⸗ 
derung, Fortgang, Unterſtuͤtzung; 
die Huͤlfe, das Forthelfen. 

Fartherer', forr“ dhvrorr , S. ein Befoͤr⸗ 

derer, Unterſtuͤtzer, Goͤnner. 

Fürthering, forr': dhoͤrring, S. das Be⸗ 
fordern, als part befördernd. 

Furthermore, -forr': dhoͤrrmohr, adv. 
uͤberdies, außerdem, ferner. 


Fürthermost, forr' dhorrmoſt , adv. am 


weiteſten. 
Fürthest, forr“ dheſt, adj. der Super]. 
von dem Comparat. Further und dem 
* forth, das weiteſte, entlegen⸗ 


e. the furthest Way about is the nea- 


rest Way home, der naͤchſte Weg iſt 


- 
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9 5 en gepfluͤget; in Furchen durch⸗ 
chnitten. 

PFurrow- weed, for ro- wihd, 8. ein 


Fus 


Enthuſiasmus , Begeiſterung; u pox 
rical Fury, eine poetiſche Begeiſte 
rung. eine von den Rachgottinnen 
in der Mythologie, die Furie. Figur. 
eine wuͤthende, im hochſten Grade 
aufgebrachte weibliche Perſou, 

Fürz or Fürze, forf', S. der Name ei 
nes ſtacheligen Gewaͤchſes, der Stech⸗ 
ginſt, Stachelginſt, gemeine Gin, 

Farzy, forr fi, adj. voll ſtacheliger 
Ginſt; mit ſolchem Ginſte bewachsen. 

Fuscàtion, foßkah' ſch'n, S. die Yer 
dunkelung. 

to Fuse ty fiuhß), v. a. et n, ſchmelzen, 
out im thatigen als leidenden 

ande. 

Fusèe, fiußih', S. x) der runde Kegeh 
um welchen die Kette oder Schur in 
einer Uhr gewunden wird, die Spin 

del; in den Taſchenuhren, die Shae 
cke. 2) eine Flinte, dieſes auch Fuxl, 
welches ſiehe. 3) der Zuͤnder an einer 
Bombe oder Granate. 4) bey denJy 
gern, die Faͤhrte eines Kehboces, 

Fuüselier, ſiehe Fusilier. 

Fusibility, fiuſibill” iti, S. die Schmely 
barkeit. 3 | 

Fusible, fiu'; fibl', adj. ſchmelzbar. 

Fasiblenels, fiu's ſibl'neß, bei einigen 
fiuſib“ bl'neß, S. die Schmelzbarkeit, 
die zerſchmelzende Eigenſchaft. 

Füsil, ſiu' fil, adi. 1) ſchmelzbar, was 
durch Hitze in Fluß gebracht wird. 2) 
wirklich ſchmelzend, geſchmolzey 


fluͤſſig. 
Fusil, ſiußih', 8.1) eine Flinte, eine 
kleine Jagdflinte. 2) in der Ware 
kunſt, eine Spindel oder was iht ahw 


lich iſt. 

Füsilier, ſiuh' ßillihr, S. ein mit einer 
leichten Muskete bewaffneter Soldat, 
ein Fuſelier. ; 

Fusion, ſiuh' ßchoͤnn oder finh': {<'ny 
S. 1) die Handlung des Schmelzen 
das Schmelzen. 2) der Zuſtand, da 
etwas ſchmilzt, das Schmelzen, dat 
fluͤſſig werden, der Fluß. 


nicht allemal der beſte, at furthest or Paſs, foß, S. Lirm , Tumult; großes 


* at the furthest, auf das 


ſpiteſte , auf 
das laͤngſte. ? 


2) verſtohlen heimlich. 


Fuürtively, adv. verſtohlner Weiſe, heim⸗ 


lich, auf eine diebiſche Art. 


ſchwaͤren; eine Hitzblatter; ein Ge— 
ſchwuͤr, eine Beule. 


Weſen, unndthige Weitlauftigfet 
um eine geringe Sache; Verwirrung. 


Füorthive, forr'- tiww, adj. 1) geſtohlen. Füſsock, fos's ſack, S. eine uͤbel riechen 


de, dicke, fette weibliche Perſon; eine 
en ein {muſiges 
ei 


Faruncle, ſiu' ronkkl', S. ein Blut⸗ Füct. foßt', 8. 1) der Schaft eine 


Saͤule. 2) ein dumpſiger Geruch, wie 
aus einem moderigen Faß. 


Fary , fluh' ri, S. 1) Tollheit, Wahns to Füst, tu foßt“, v. n. x) dumpſig ML 


Wuth, Raſerey. 2) hoͤchſter 


ſinn, 
nahe kommender 


und der Raſerey 


Grad der Leidenſchaft, Wuth. 3) Tüstian, foß⸗tſchaͤnn, 
bochſter Grad der Einbildungskraft, 


dertg werden, 2) uͤbel riechen / fun 
ken. 
welche aus 


; und 
Zeuges, Slacht aunt 


S. x) eine An 


_ 


Baumwe 
2) hocht 
verbunde! 
Unſinn, 
Tüstian, Af 
chend ger 
ſig von 
Style, ei 
Schreiba 
Fixrien · an 
dem S 
Nluͤſch, 
Benennu 
Füstick, fo 
Fustock , f. 
Gelbholz 
to Tuͤsticate 
ſchlaͤge g 
Fusngarion 
Pruͤgeln 
Fustilarian 


Füstilugs, 
auf die f 
Klopffech 
fette / we 
pe / ſaͤuif 

Fustineſs, 
ger Gert 
ſich gebe 
Schimm. 

Füsty, foß 
ria, {! 
chend, ſt 
modert, 

Fütile, fi 
geſchwatz 
feinen N 


Fuility, fi. 


Fitilneſs,- 
tigkeit { 
tigkeit. 2 


| © pow 
Begeiſte; 
oktinnen 
Fiatirl, 
Grade 


one es 
Ste 

Bing. 
icheliger 
vachſen. 
ie Yer: 


melzen, 
en 


Kegel, 
5<ur in 
e Spins 
Schne⸗ 
h Fusl, 
in einer 


großes 
tigkeit 
irrung. 
riechen; 
n; eiue 
whiges 
t eine 
ch/ wie 
fig mo 
fun; 


ne Art 
s und 
Baum 


' Tarllity, fiutill' iti, 


Tos 


2) hochtrabender Schwulſt aus uͤbel 
yerbundenen Begriffen, Bombaſt, 
Unſinn, ſchwuͤlſtige Reden. 

Fistian , adj. 1) aus Barchet oder Bars 
dend gemacht, barcheten. 2) ſchwuͤl⸗ 
fig von der Schreibart, a fustian 
Style, eine hochtrabende ſchwuͤlſtige 
Schreibart. 

Fistian - an - Apes, S. der Name eines 
dem Sammet ahnlichen . Zenges, 
Plaſh , Tripp. Red Fustian, eine 
Benennung fur den Portwein. 

Fixtick, foß tick, :S. der Name eines 

Füstock, foß - tot; , Faͤrbeholzes, 
Helbholz, Braſilienholz. $, 

to Füstieate, tu foß z tigaͤht, v. a. Sto; 
ſchlaͤge geben, pruͤgeln. 

Fuxrigation, foſtigah's ſch'n, 8. das 
Prügeln, die Pruͤgelung, Peitſchung. 

Fustilarian, foßtiläh' riann, S. 1) ein 
übel riechender geringer Menſch. 2) 
ein Schurk, ein ſchlechter Kerl.“ 

Fuxrilugs, foß' tilogks, S. 1) der ſich 
auf die Fauſt ſchlaͤgt oder balget, ein 
Klopffechter. 2 eine uͤbelriechende 
fette, weibliche Perſon, eine Schlum⸗ 
pe, ſauiſhe Weibsperſon. 

Füstineſs, foß - tineß, S. uͤbler, dumpſi⸗ 
ger Geruch, den fette Perſonen von 
ſich geben; der Geſtank, auch der 
Schimmel, Moder. 


Füsty, foß ⸗ti, adj. 1) dumpfig, mode⸗ 
ria, ſchimmelig riechend; uͤbel rie⸗ 
chend, ſtinkend. 2) verſchimmelt, ver⸗ 
modert, verfault. 

Fitile, finh'; till, adi. 1) ſchwatzhaft, 
geſchwaͤtzig, plauderhaft. 2) nichtig, 
feinen Werth habend, unbedeutend. 

f $ ---x} , die 

Fitilneſs, fin"; tillneß, 
igkeit, Geſchwaͤtzigkeit, Plauderhaf- 


tigkeit. 2) laͤppiſche Narrentheidung. 


* 


| , ""n | | 
Saumwolle bereitet wird, Barchet. 3) unbedeutende Beſchaffenheit; Matts - 


Schwatzhaf⸗ F 


Fyr 


gel an Gewicht an Feſtigkeit. 
Füttocks, fot': tos -- S. die krummen 


Holzer welche das Schiff zuſammen. 


halten, die Rippen. 

Future, ſiuhꝰ tſchur, adj. kuͤnftig, zu⸗ 
kuͤnftig, was hiernaͤchſt ſeyn wird⸗ 
The future State, der kuͤnftige Zu⸗ 
ſtand. The future Tense, das Futu⸗ 
rum in der Sprachlehre. 

Future, S. 1) die kuͤnftige Zeit, die Zu⸗ 


kunft. 2) in der Grammatik das Fu⸗ 


turum. a 
Fururely, fiuh'; tſchurli, adv, in Zukunft, 


kuͤnftig. 8 
Futurſtion, ſiutſchuriſch onn, 8. der 


Zuſtand, da etwas noch kuͤnftig iſt, 


noch bevorſtehet; der Zuſtand, in den 
man hiernaͤchſt kommen oder verſetzt 


werden wird, die zukuͤnftige Entſte⸗ 


hung. 
Futürity, fiutiuh' riti, S. 1) die zukünf⸗ 
tige Zeit, die Zukunft. 2 eine kuͤnf⸗ 
tige, noch bevorſtehende Sache, eine 
zukuͤnftige Begebenheit, die zukuͤnfti⸗ 


ge Entſtehung. 


to Fizz, tu foß', v. 8. 1) in Faſen zer⸗ 
zupfen. 2) die Karten miſchen oder 
, andere Karten nehmen. 


to Fuzz, v. n. 1) ſich in Faſen-aufldſenp * 


faſen , ſich faſen, ausdrießeln. 2) in 


die Hohe ſtehen wie Faſen, oder Haas F 


re. 
Füzzball, fof's bahl, 8. eine Art auf⸗ 


gedunſener Schwaͤmme, welche mit 
einem Ziſchen auffahren, der Boſiſt, 
Füzzen, foß Pn, S. Nahrung, Speiſe; 


natuͤrliche Kraft und Starke. (nur in 
den niedrigen Sprecharten.) 


Fj, fei“, interj. pfui! (ein Wort der 


Mißbilligung.) 
yrth , fordh 7 rou' ein 
Bucht, wo das Land niedrig iſt, les 
he auch Frith. 1 


1 N 


I, ein Meerbuſen, eine 


; 
7 - 
- _ 


5 
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* 


2 * 
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| G, wird an ſich dſchi ausgeſprochen, 


7% 


J 


x 
3 


u, 


* 


= 


die Ausſprache davon iſt aber ſehr 
mannigfaltig, es lautet 1) vor a, o. 
und e, wie ein etwas ſcharfes 
deutſches G, etwas hart, als in Zain, 
Fall, game, garden, go, gähn' gahl, 
gahm gar den, go. — G6d , gone, 
goud, Gin, glit, | 
dd, gonn', glitt}, gris'. Ziemlich 
nfelben Laut hat das G am Ende 
eines Wortes, nur daß es nicht ſo 


_ ſtark gehoret wird; als in bring, 


King, bring“ king. 2) hat das G ep 
nen gelinden , oder weichen Laut, den 
man ſo ziemlich durch dſch hervor⸗ 
bringt, ale: in Gentleman, Ginger, 
Gypsy, dſchenn tl'maͤnn, dſchinn / 
dſchörr, dſchipp' ſi. Das G lautet 
wie k nach e und i; auch in der 
itte verſchiedener Arbus Wor? 
ter, als: in beg, big anger, Digger, 
bed, bick / ang korr , dagk -- orr, 
oder did ore, 4 in der Eudſilbe ge, 
womit viele engliſche Worte ausgehen, 
Hat das G beſtindig den Laut von 
dſch, als: in age, change, large, ra- 
* tat » abdſch", tſchaͤhndſch, 
laͤrdſch, raͤhdſch', dſ{hudſ<". 5) vor i, 
wird das g ziemlich wie ein deutſches 
N en, als: in pitt, gilt, 
url, girt, give, gift, gilt, goͤrl, 
goͤrt, giww. In Cin, Ginger, ließt 
man es dſchinn, dſchinn 7 dſchoͤrr. 6) 
wird es in einigen Worten wie f aus⸗ 
ausgeſprochen, als: in C6ngh, enough, 
laugh, rovgh, tough, Draught &c. 
kaf 7 cnoff , laf\, roff toff / draͤft'. 
Stumm iſt gewöhnlich das G, 
wenn 1) ein m darauf folge, in Phlégm, 
flemm. 2) vor n, in feign. reign, 
fehn' rebn', 3) vor h, in high, Sigh, 
nigh, though, hei', ſei, nei“, dho', 
ausgenommen vor en, in Dignity, ig- 


- porgnee &. wo es dig-niti, ig? no⸗ 


xins lautet. Und im Aufang eines 
Worts wird G, vor dem n. nur aspi⸗ 
riret, als in grit, gnaw, hnatt', 
bnah. Da uͤberhaupt bey jedem eng: 
liſchen Wort die Aus ſprache deſſel⸗ 
ben durchsaus in dieſem Worterbuche 


- 


* 


grils, god\, gamm's 
1 


— ————— ar 
bionah 
<anzfor 

G@ble,  gah 
elnes Hau 
Gebaudes 
enannt w 
Ciblocks F | 
Sporn ful 
2 * 
44m 6, god 
| | tuͤcchen 
richtig und aufs genaueſte, fo 4 iche 
als es ſich fuͤr den Deutſ<en bug 5 - 
Yuchſtaben ausdrucken laßt, bema | umder ſe 
\ iſt, ſo wird es 42 ſeyn, dig | to gad ab! 
bey dem 8 noch mehrere Beiſpich | gid- Bee, 
der Ausſprache 1 man u | Gid - Breeze 
det ſte an der Stelle des Worts. Gidder, go 
to Gab, tu gabb, v. n. plaudern, ſich welche un 
Gebble. a | | Yandfireic 
Gab, S. der Mund, das Maul. Gif thun h 
the Gab, ein gutes Mundwerk ein chung, ge 
die Gabe der Beredſamkeit. to bly Hin und 
the Gab, bekennen, einen angeba, dern. aC 
a Gab - or Gob String, bedeutet a flatſche. 
Stangenzaum. f Giddingly , 
Gibarage, gab“ baͤraͤdſch / S. eine It | de, umb 
Barken, (kleines Sch gro Landläufe 
Schiffen die Waaren zuzufuhren ud | 6441, 90 
abzunehmen, ein ſo genannter Lichen. 
Gabardine, gäbaͤrdihn , 8. ein gui Sido, 94. 
Tuchmantel, Regenmantel, Ausruf 
mantel. | a a Gift, gaf / 
Gabbara, gdb bard , S. einbalſamirt | | tiſerner 4 
Leichen. (in Egypten.) I Greefiſhe 
Gabbery, gab berri, 8. 5 den; auc 
| Yoſfen, Mahrchen, luſtige Schwinn ihne, "1 
inderey, _ 225 r," ga 
to Gabble, tu gab bl', v. n. 1) aw} haken / n 
articulirtes Getoſe machen, {ub ] waliger 
tern, zwitſchern. 2) laut und eim ger aber 
Verſtand reden, plaudern, ſchwaßan ] - pon gerin 
eitles Geſchwaͤtz fuͤhren. | Ulle, gaf' 
Gibble, gäb“ bl”, S. 1) unarticulint luͤnſtliche 
Stimme, das Schnattern, zus © in den Ha 
ſchern 2c, 2) citles, unnuͤtzes 2) der S 
{way , Geplauder. ld Ls 
Gibbler, a&b'; blörr, S. ein Gc<wiza Þ,” ſoldland 
Plauderer. 85. ve; 
Gibbling, gab“ bling, S. 1) das Sch 575 
tern, Zwitſchern. 2) das Plaudeny Gig, tu 
das Geſchwaͤtz. | Mund z 
Gabel, gäh' bell, S. 1) eine Taxe, Wh ſchreyen 
lage, Aceiſe, als: a Gebel an inf eig, gägk' 
Weinacciſe. the Gabel on Salt in rm Fagite, ga 
ce, der Impoſt vom Salz in fron gath. 
reich. 2) in der Baukunſt der Hihi kige. gat 
an einem Gebaude, beſſer Gable, wa Fäſſer de 
ches ſiehe. diſteren, 
Giabian, gdh: bionn , S. ein Scha Leg der 


% 


=. . 


18 


— | (bone | 
| 1 8. die Verwahrung mit 
oͤrben. = 

| A bl, 8. das ſchiefe Dach 
I.“ nes Hauſes; auch der Gibel eines 
; Geb4udes welcher auch Gable- End 

enaunt wird, 

Gablocks , 
Sporn 


e. - 
, gadd | 


abb? lacs, 8 plur gewiſſe 
fir kaͤmpfende Hahne, ſiehe 


Gid 8. 1) ein langes vierecktes 
Stüccchen Stahl. 2) ein Sriffel, 
Brabſtichel. 


» id, tu gaͤdd', v. n. herumlaufen, 
umber ſchweiffen, herumſchlendern. 
to gad abroad, draußen herumlaufen. 

nere, b ſtehe Cad fy. 

Gidder, gad's dorr, S. eine Perſon, 
welche umherlaͤuft, ein Herumlaufer, 
Landſtreicher z Landlaͤufer, der nichts 


werk obe ons gad⸗ ding (up and down) das 
, to bly F Hi und Herlaufen Herumſchlen⸗ 
ange Fan. a Gadding Goſsip, eine Stadt? 
deutet ew lathe. | 


| Giddingly; adv. auf eine herumlaufen⸗ 
de umherſchweiffende Art, wie ein 
, go Landläufer. 


ay Gidfy, gidd': lei, 8. eine Bremſe, 
in grab } Gzdso, gädd“ fo x ein unbedeutender 
„ Ausruf / don dem italianiſchen Carzo. 
a, gif} 8. ein Wurfpfeil, ein großer 
valſamirt + | eiſerner Haken, z. B. womit große 
Seeſiſche an das Schiff gezogen wer⸗ 
Beſchwi | den; auch ein küͤnſtlicher Sporn fir 
Schwing] Hähne, wie Gaffle, 2 
25 t, gafsforr, 8. 1) ein eiſerner 
) ein uo Haken, wie das vorige. 2) ein ehe⸗ 
dot maliger Ehrenname , wie Herr, wel 
und an] cer aber jetzt nur aus Verachtung 
ſchwaßzen don geringen Perſouen gebraucht wird. 
2 e, gaf+A?, S. im plur. Gaffles, 1 
articulitt ]  finſtliche Sporn, welche den Hihnen 
„ Ju in den Hahngefechten angelegt werden. 
iges 0 ) der Spanner einer Armbruſt. 


5 <waze ] foldlaͤnd, 8. Lindereyen , die Taxen 

und Zinſen unterworfen ſind. 

biz, gagk, S. ein Knebel, das Spre⸗ 

den zu hindern. 

Gig, tu gägk, v. a. knebeln, den 

und zuſtopfen, daß man nicht 
ſchreyen kann. | 

| big, gaͤgk', 9 

f a gaͤgkaͤht', 


i" Nec 


ible, wa Fiffer damit auszumeſſen oder zu 


- diſteren, der Viſierſtab. 2) ein Werk⸗ 


8 
? feſtes Erdpech, 


\ 


fo 
ay” 


"= ol 
* or Gabionado, gaͤbionaͤhd' , 


Sal- Tree, gaͤhl⸗ tri, 
fold - Land or Gäfuld - Land, gaͤf 


ein ſchwarzes, 
Gas 
gat), 
Bye, gaͤhdſch“, S. 1) eir Viſier , die 


© Fug der Tiſchler, die Schmiege. 3) 


ein Maß, Maßſtab uͤberhaupt. 4) 
ein Pfand, Unterpfand, alles was 
zur Sicherheit einer Verbindlichkeit 
gegeben wird. 5) ein Quactkrug. 6) 
eine Pfeife; beides eine beſondere 
Sprache, a Gage 
Pfeife Toback. 
to 1 tu gaͤhdſch', v. a, 1) als ein 
- Unterpfand geben, verpfaͤnden. 2) 
durch ein Unterpfand oder durch eine 
Sicherheit verbinden, verpflichten. 
2 ein Weinfaß viſieren oder ausmeſ} _. 
en, dieſes ſiehe to Gauge. 
Gaged, HD: part, mit dem Viſſer 
gemeſſen, viſieret. 
Gager, gahdſ<*orr, S. ein Viſierer, 
derjenige, welcher Faſſer viſieret. 
Gagg, 9496758. ein Knebel, Gebiß. 
to Gagg, tu gaͤgk, v. 3. knebelnn. 
Gigged, gagk' d, part. geknebelt. 
Gaggers, gaͤgk⸗ brs, 8. 3. B. high and 
low Giggers, hohe und niedere Betruͤ⸗ 
ger, welche durch falſches Vorgeben 
und wunderbare Geſchichten ihrer Lei⸗ 
den leichtglaubige und wohlmeynende 
Leute hintergehen. | 
Gagging, gaͤgk ing, S. das Knebeln, 
to Giggle, tu gagt* fl, v. n. ſchnattern 
wie, die Gaͤnſe, gackern. 
Gäggling, get ling, S. das Schnat⸗ 
tern, Gackern. | 
Gaging , gaͤhdſch' ing, S. 1) das Viſie⸗ 
ren, 2) das Verpfaͤnden. " 
Gig - Tooth, — abr 8. ein Raff⸗ 
zahn, Ueberzahn, ein vor andern her⸗ 
vorragender Zahn. | 
Gig - toothed,” adj. Heberzaͤhne habend. 
Gaietta, adjet'st&, S. Gaeta, Feſtung 
und Hafen in Italien. 
Gaiety, gäh' iti? 8. 1) Munterkeit, 
Fröhlichkeit. 2) lebbafter Glanz, ſiehe 


Gayety. 

Giillac 4 (Wine) Wallach, S. franzoͤſiſcher 
Wein von Gaillac in Languedoc. 

Gaillard, gaͤll? jard, S. ein Tanz mit 
luſtigen Spruͤngen, ein luſtiger Tanz. 

8, der Tama⸗ 


rindenbaum, ſiehe Tamarisk. 

Gaily, gah's li, adv. 1) auf eine mun⸗ 
tere, luſtige, fröhliche, lebhafte, freu 
dige Art. 2) auf eine glanzende, 
prachtvolle, herrliche, zierliche Art, 
ſiche Gayly . 

Gain, gaͤhn', adj. fertig 
ſchickt, (ein veraltetes W 2 

Gain, gahn*, S. 1) der Gewinn, Profit, + 
Vortheil. to make great Gains, vi = 
gewinnen. 99 
2) unerlaubter Gewinn, Wucher, ge⸗ | 
winnſuchtige Abſichtnn. 

ts Gain, v. a. 1) als Gewinn oder Vor⸗ 
theil erlangen; gewinnen. 2) 1 

| en. 


of Focus, eine 


bereit, g 
ort.) * 


Gui 


ben. 3) erhalten, bekommen, erlan- 
gen. 4) Zuwachs von etwas oder 
Vermehrung einer Sache erhalten, 
gewinnen. to gain Time, Zeit gewin⸗ 
nen. to gain Ground, Grund gewin; 
nen, naher rien, 5) to gain the 
Day. die Schlacht gewinnen, den Sieg 
davon tragen. 6) ro gain one's End, 
ſeine Abſicht erreichen. 7) to gain the 
Advantage of Time upon anotber, ei⸗ 
nem zuvorkommen, ihm den Vortheil 
der Zeit abgewinnen. 8) an etwas 
gelangen, es erreichen, gewinnen. 
9) auf eine Seite ziehen, gewinnen. 
to gain one over to our Party, einen 
auf unſere Seite bringen, in unſer 
Intereſſe ziehen. 
to Gain, v. u. 1) Vortheil haben, reich 
werden. 2) weiter ruͤcken, ſich auf 
Koſten eines andern ausbreiten. 3 
einem andern den Vortheil abgewin- 
nen, (mit on.) 4) Einfluß erhalten. 
Gainable, gahn'; aͤbl', adj was man ge⸗ 
winnen, erlangen kann. 
Gainage, gaͤhn' adſch, „ 8. der Gewinn 
zainery , gahn': o rri, oder das Ein⸗ 
fommen eines Leben - oder Grundherrn 
von den Aeckern ſeiner Vaſallen ; auch 
heißt Gainage eine Pflugſchaar. 
Gained, gähn'd', das Prat. und Part. 
don to gain, gewann, gewonnen. 
Gainer, gaͤhn' örr, S. der Gewinner, 
der den Portheil, Nutzen hat. 
Gaineſs, ſièhe Gayneſs. 
Gainful, gaͤhn'⸗ full, adj. 1) vortheil⸗ 
haft, nuͤtzlich. 2) Gewinn bringend, 
eintraglich. 
Gainfully, adv. auf eine eintraͤgliche, 
vortheilhafte Art, mit Gewinn. 
Giinfulneſs, gaͤhn⸗ fullneß ) 8. der Pro⸗ 
ſit, Vortheil, die Eintraglichkeit, der 
Gewinn, der Zuſtand, da etwas Nu- 
tzen bringt. a 
Gungiving, gaͤhn' giwwing, S. die 
Ahndung, wie Misgiving, welches 


ehe. 
Gaining , gahn'- ing, 8. das Gewinnen, 
ſiehe in fernern Bedeutungen das Verb. 
to Gain. 1 
Gainleſs, gaͤhn' leß, adj. keinen Vor⸗ 
fſtheil bringend, gewinnlos, | 
Gainleſsneſs, 8. Mangel des Vortheiles 
und Gewinnes, Gewinnloſigkeit. 

Gainly , gabn': li , adv. 1) geſchickt, be⸗ 

hende. 3 leichtlich, (von ſeltenem 
Gehrauch. | 
to Gain - say, tu gaͤhn' ſaͤh, v. a. 1) 
widerſprechen, widerſtreiten. 2) etwas 
lauguen , beſtreiten, verneinen. 
Gainsayer, gaͤhnſäh' örr, 1) ein Wider⸗ 
ſprecher, Gegner, Widerſacher. 2) 


794 


Gal 

; 2 Idea or Gi 

einer der den Geiſt des Widerſpragghy pes Krie 

hat, : 3 | vr Kauffart 
, Gains:ying, gaͤhnſaͤh ing, S. dag Mlaaiculare , 

derſprechen, Leugnen, Verneingl git einem 4 

das Widerſetzen. Iniufrey, 9 
Gainst, ganſt', praepos. das verkül auch von 

against, welches ſiehe. laſſenen! 
to Gainstand, tu gaͤhn' ſtaͤnd, v. 4 ol ummer. 


derſprechen, widerſtehen, widerſegw{ziogal  g1 
ſiehe dafuͤr withstand. ; i Calang 
Gainure, ſiche Gainage. ion, ſiehe 
Gurish, gah'; riſch, adj. 1) glam et, gall; 
ſchon , prachtrg , herrlich. 2 auß baleeres o 
ordentlich munter, ausgelaſſen, fü en Jagdſch 
tig. 3) ſtolz, hoffartig. fihrt nur ei 
Gairishneſs, gah'“ riſchneß, 8. J Kuder , ein; 
hafte, ausgelaſſene Freude, Nahe, gahl', $ 
laſſenheit. 2) laͤcherlicher Stolz bÞ den Bla'te1 
cherlicher Schmuck. keſouders de 
Gbit, gaht“, S. der Weg. . gang mr ach im En 
Gait, geht eurer Wege. „ al, vahl', 
lung des Gehens, der Gang, E hung der H. 
Marſch. 3) die Art und Weiße en, gahl', 
man gehet, der Gang. nſ<en Koi 
Galactites, galls ackteits, S. der {w}hittere Sad 
nannte Milchſtein, Galactit; ing} willen, hein 
chen eine Art milchfarbigen Mam leit des Gen 
Galage, gaͤlahdſch', S. hölzerne Sch o Gall, ty \ 
wie die Schafer und Landleute chan wund reibey 
trugen, auch eine Art Weiberſquie | 
mit hohen Abſaͤtzen, um ſolche ky 
kothigen Wegen uͤber die andern Sah 
herzuziehen. 
Galingal, gaſinn'; gaͤll, 8. Galgu 
(eine Wurzel.) 2 
Galaxy, gal” lackſi, S. die Milch fon 
am Himmel. 
Gilbarum , gall's binomm / S. en ft 
riechendes Yamin, Galbanſaft/ K p 
terharz- Galbanum. ; geputzt 
Gale, gähl', S. der Name einer Sund 40. N 
der Myrtenbaum. 1 8 
Gale, gahl', S. ein friſcher Wind a 
ſtarker kuͤhler Wind, eine bewegten galant 
ſtarker als Breeze und ſchwache 
Storm, a Loom - Gale, a stiff Galt 
fresk Gale, ſagt man, wenn der 
ſehr ſtark blajet. . 
Gilea(s or Galeas, Galeaſse, gal 
ein ſchweres, niedrig gebautes Ea e 
mit Segeln und Rudern, eine Gal 
die größte Art Galeeren. 2 
Giicared, gaͤll' iated, adj. als mite 
Helm bedeckt. In der Botaziky 46 
ahnliche Blumen habeud. 
Galenical , gällenn ' ikall, adj. den On 
ſatzen des Galeni gemäß. ö 
Calénist, gallenn” iſt, S. ein Andau 
des Ealens, ein Galeniſt; einc len, den 
des Galeni Arzneylehre zugethan Pniy, gal 
(er war ein Wiedertaͤufer, ein Ariz, hoflie 
cus zu Amſterdam.) 4d 


dem Frauen 
Gillantize, 


# 


\ 


Gal 


leon or Galion, al, lionn, 8. ein 
woes Kriegesſebiff, zur Bedeckung 
| kr Kauffartheyſchiffe; eine Gallione. 
S. das Milticulare , gallerick julaht , adj. wie 
Vernein ait einem Hute bedect. 
dmaufrey, gallimah'fri, 8. ein Miſch⸗ 
as verkütel nuch von Ueberbleibſeln und uͤbrig 
laſſenen Brocken aus der Speiſe⸗ 


diderſpn 


d, v. 3. w 

widerſezn 

sche Galangal. 

lion, ſiehe Galeon. FEY 

I) glänzt, gall; jort 4 5- eine Art leichter 

. 2) de Galeere; oder eine Art Brigantine, 

aſſen} fab} en Jagd\chiff von leichter Bauart, 
hrt nur einen Maſt, hat Segel und 

8. 66 Nuder, eine Galeote. 

de, Aukwſall, gahl', S. ein runder Auswuchs an 

Stolz, den Blättern mancher Baume , und 


kſouders der Eichen, der Gallapfel; 


Zang jor 
2) die Hai 
ang, i 
d Weiſe we 


. der fp 
tit; inge 
1 Marmot, 
rne Stub 
eute ehen 
$erberſquie 
| ſolche ky 
dern Sch 


duch im Engl. Gall - nut. 

ul, nahl', S. eine leichte Verwun⸗ 
kung der Haut, eine Vergaͤllung. 
al, gahl', S. 1) die Galle in den thie⸗ 
nſhen Korpern. jede 
ltere Sache. 3) der Haß, Wider⸗ 
dilen, heimlicher Groll. 4) Bitter⸗ 
feit des Gemiithes 4 Zorn. 

d Gall, tu gahl', v. a. 1) die Haut 
wund reibey oder druͤcken. a galled 
Horse, ein wundgedruͤcktes Pferd. 2) 
vermindern, ſchwaͤchen, verzehren, ab- 
nutzen. 3) Unruhe erwecken, beun⸗ 
tuhigen. 4) in beſtaͤndiger, unange⸗ 
nehmer Bewegung erhalten, plagen. 


| J unwillig verdrießlich 
„ v. n. 1) unwillig, verdrießli 
NMildftak ſeyn, jurnen, to gall + one, auf ei⸗ 
| zen {<mahlen, 2) ſich das Herz abs 
8. ein ft} freſen}, angſtigen. 
nſaſt, AFGllnt, gat”; [ant , adj. 1) wohl geklei⸗ 
| geputzt. 2) brav, tapfer, groß⸗ 
ner Etude nithig. 3) glaͤnzend, einen guten 
I Shein habend, ſchoͤn, edel. 4) hoͤf⸗ 
— . at 10, artig gegen das andere Geſchlecht, 
hwacher Melua, gällent', S. 1) eine geputzte, 
stiff u hafte, witzige 3 = 
in der WF Ptutzer. 2) derjenige, welcher einem 
„a uenzimmer ſchmeichelt fie zu vers 
| gal | »t ac 47 fe 3) der einer Per⸗ 
utes meichelt ſie zu heyrathen, ein 
ne Galen fiebhaber, 8 
Wllant, tu gaͤl'⸗laͤnt, v. a. einer Pers 


Q 
— 


$ mit cu zu andern Geſchlechts aus verliebten 
anit / 6 Hſichten ſchmeicheln; das Frauen⸗ 
mer bedienen; fie liebkoſen. 
den Gruß ballantire, tu gal"; lanteifi, v. a. ei⸗ 
II Frauenzimmer zu gefallen ſuchen. 

1 Anbeu eiuantire, v, n. einen Stutzer vor: 

3 — þ ark den Hoſting agirent, 

gethan ey, gal- lantli, adv. 1) geputzt, 
ein N My, hoͤflich, gefallig. 2) bras, ta- 
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mer. Xo ; 
loge, gdlinn gaͤll, S. Galgant, 


2) eine jede ſehr, 


| Gal 


pfer , großmuͤthia. 3) wie ein Vers 
liebter, wie ein Freyer. 

Gillantnefs, gal“ lantneß, S. 1) gallan⸗ 
tes, hofliches , artiges Betragen. 2) 
Pracht, Glanz im Aeuſſern. 4) Taz 
pferkeit, braves Betragen, Großmutb. 

Gallanrry, gal lantri, S. x) Glanz im 
Aeußern, Pracht. 2) edles, tapfes 
res, großmuͤthiges Betrageu. 3) gas 
lante Perſonen, Stutzer; als ein Col⸗ 
lectivum. 4) gefaͤlliges Betragen ge⸗ 
gen das andere Geſchlecht. 5) aus⸗ 
ſawciffendes ſtrafbare Licbe, Galau⸗ 

erie. Pre 

Gill - bladder, gahl'; bladdorr, $. die 
Gallenblaſe ; auch nur Gall ſchlechthin. 

Gialeaſs, Gdleas, gall”; jis , S. eine venes 
tianiſche große Galeere, eine Galeaſſe, 

Gilled, gahld', part, von to Gall, abs 
gerieben, abgeſtoßen; geaͤrgert, er? 
zuͤrnet 2c. | 

Gilleon , fiche Gateon, eine Galione. 

Gallery , gal“ leri, S. 1) eine Gallerie, 
ein langer Gang in einem Gebaͤude, 
in welchen die Thuͤren der Zimmer 

gehen. 2) die Sitze in einem Schau⸗ 
ſpielhauſe uͤber den Logen, fuͤr das 
gemeine Volk, die Gallerie. 3) auf 
den Schiffen, ein hervorſpringender 
Altan am Hintertheile des Schiffes 
zur Bequemlichkeit fuͤr den Capitain, 
die Gallerie. 4) ein mit Baͤumen bez 
ſetzter Gana, eine Allee. e 

Gilletyle or Galletile, gaͤl' liteil- S. ein 
Wort, welches Johnson nicht hinlaͤng⸗ 
lich erklaͤret hat; er vermuthet daß es 
Fayence ſeyn muͤſſe; ein weißer irde⸗ 
ner Topf, ſiehe auch Gallipor. 

Gilley, gal li, S. eine Galeere; ein 
Schiff mit niedrigem Borde, welches 
ſowohl mit Segeln als mit Rudern 
fortgetrieben wird. WV: 

Gilley, S. das ſogenannte Schiff bey 
den Buchdruckern. : 

Galley - foist, gal: lifaiſt } S, eine Art 
Laſtſchiffe, welche wie Galeeren ge⸗ 
bauet ſind, eine Galeerenfuſte , ſiehe 

ist. . 

Gilley - Pot, ſiehe Gallipot. 6 

Gilley - Slave, gaͤl' li laͤhw, S. ein Gas 
leeren - Sclave, 

Galliac, ſiehe Gaillac. 

Galliard, gall” jaͤrd, adj. luſtia, frdhs 
lich, munter (ein nur ſeltenes Wort.) 

Gaͤlliard, S. x) ein froblicher , luſtiger 


Menſ>. 2) ein muntcrer z luſtiger 
= | 
Galliardise, gaͤll“ jaͤrdeis, 8. Luſtigfeit 


roplichfeit ; Laſtbarkeit z ein lustiger 

Streich. : 
Gallican, gal”; likann, adh gallicaniſch, 
fran⸗ 
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_ Galliagal, ſiehe Galingal. 


Sal- nut, gahl nott, 


8 —— 


% . » 
- franzbſiſh. the gallican Church , die 
' gallicaniſche Kirche. 

Gallicesm , gal; lifigm , S. eine der fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache eigenthuͤmliche Art 
des Ausdruckes, ein Gallicismus. 


Sa llied, gal“ li'd, part. adj. angetrieben, 


eplagt, zu ſehr abgemattet, wie ein 

Galeerenſclave. 

Galligaskin, galligaf's kin, S. eine ehe⸗ 
malige Art weiter offener Beinkleider, 
weite Schifferhoſen. Figuͤrlich bedeu⸗ 
tet es ein altvaͤteriſcher Schneider, 
oder der nur alte Kleider ausbeſſert. 

Gallimatia, gallimay'; ſchaͤ, S. eine Rede 
ohne Verſtand, Unſinn, unnuͤtzes 

eſchwaͤtz. 5 


SGallimàufry or Gallimafry, gaͤllimah'⸗ 


fri, 8. 10 ein Miſchmaſch von allers 
hand uͤbriggebliebenen Stuͤckchen 

Fleiſch, in einer Bruhe aufgewaͤrmt 
oder zu einem Ragout gemacht. 2) 
ein jedes albernes Gemiſch, ein Miſch⸗ 
maſch. 3) Shakespeare gebraucht es 
im Scherze von einer Frau. 


SGaͤlling, gahl⸗ ing, S. das Abreiben der 


Haut, das Vergallen, ſiehe die Be⸗ 
- deutungen von dem Verbo to Gall. 


Gillion, ſiehe Galeon, ein großes Schiff. 
Gälliot, gal” liot, S. eine Art leichter 
| 8 ein leichtes Jagdſchiff, ſiehe 

aliot. ; 


. Gillipor, gal“ lipatt ,_S. ein Apotheker⸗ 


topf von Fayence; auch ein Beyname 
fuͤr einen Apotheker. | 
S. der Gall- 


apfel. | 
Gill - oak, gabl ohk, S. die Galleiche, 
eine Art Eiche, welche vorzuͤglich viele 
Gallaaͤpfel brinat. 
Gall6che, ſiehe Galloshe. : 
Galloglaſses , gal- loglasſes, S. eine Art 


Militz in Irland. 5 
Gillon gal lon, S. ein engliſches Maß 


von vier Quart, ein Gallon, ein 
Stuͤbchen. a Gallon - pot, ein Topf 
oder Krug von 4 Quart. | 
Gallon, galluhn'; S. cine Galone, Yor? 
de, von Gold oder Silber und Seide. 
Gallop ; gal's lopp, S. der volle Lauf et 
nes Pfcrdes, der Gallop, to go an 
even Gallop, eiuen ſich immer gleichen 
Gallop gehen. a hand Gallop or casy 
Gallop, ein kurzer Gallop, 
to Gillop, tu gal lopv , v. n. 1) gal! 
loppieren, ſchnell reiten. 2) ſich ſchnell 
bewegen. i : | 
Galloper, gal“ loporr , 8. 1) ein Pferd, 
welches gallopieret. 2) ein Reiter, 
welcher gallopieret. ä 
Gi!loping; gal's loping, 8. das Gallo⸗ 


pieren, ſowohl von dem Pferde 


dem Rei r, gim 


he Uncrfah 
ber 4 = 


Neiter. 
Gall6he , gall63bes, gällaſch', gill 


es / 1) ehemalige hoͤlzerne hor 
Landleute, ſiehe Galage, Fark me, 
welche man bey ſchmutzigein Na en zum Wet 
ber die gewohnlichen ziehet, i is faufpfer 
ſchuhe. 2 eser a Race 
N gaͤllohr', S. der Ueberſuf,abdge, adn 


in Furcht oder Schrecken ſehen, mm 
fuͤrchten machen. {qa _ . * 


Gillow or Gallows, gal“ lo, gal log c 
1)-der Galgen. the Gallows * dag 
for him, der Galgen ſeufzt nach del, S. « 
er hat ſchon laugſt den Galgen en Luftſprt 
dient. 2) ein des Galgens wi I yipfen un 
| Menſch - ein Galgenvogel. 3) wg thin, 
einer Achulichfeit , die Lehne fix tel, gaͤm 
geöffneten Deckel zu den Buchem e eines Pf 
preſſen, auch im Deutſchen der Hag in die Fleiſch 
Galloway, gal“ pads S. 1) ein fe gufhingen. 
Sattel- oder Reitpferd, ein Klayaiſ@uds, gamb 


2) eine Grafſchaft in Schottſan, Þ Jaltete Bein 
a Gallow's Bird, ein Dieb ein Py ähm, 


ſchneider, auch einer, der ſich mu yon welcher 
ſen geſellet. _— 1 weit Gan 
Gallow - Clapper, gal: [oflippon} J wichtige Ga 
ein Galgenvogel, Galgznſq<waghh all Kinds of 
\ ein des Galgens wuͤrdiger J gebraucen, 
Gillowgliſses, gal loglas's ſes, 3 1] qard-Gluds 
eine ehemalige Kleidung der ian io make a ( 
{en Soldaten unter dem Panzerhen = Scher 
de. 2) eine Art Soldaten zu Yd} den. z) ein 
unter den alten noch halb wilde f an einzelnes 
laudern, der Vortheil 
G4ilowsfree, gal: losfri z adj. dem Gu]. urf, di 
gen entgangen; der von der Vonchen feide, d. l. 
vom Galgen befreyet iſt. _ e Voegelbei 
Gillowses, gal” loſes , S. en Jo} Naaptet; 
tragband, ein Hoſentraͤger, die Hau Time, das 
Gaͤllowtree, gal“ lotri ; S. 1) der Fampf zur 4 
balken an dem Galgen. Yor lat. The 
gen ſelbſt, der Baum des Sq"609ay Wmpiſchen | 
der Hinrichtung. In herbeyle 
Gal6shes , ſiehe Galoshe or Gallois zu trei 
Gambade, gambähd , s. 1) d ern, lie 
Gambado, gambäh do, { Halben re You an 
auch Stiefeletten oder Gama ? to 
welche uͤber die Schuhe und Stmk echt, ohn. 


gezogen werden. 2) ein Luftſpußg 
Capriolienſchneider. © il tu g 
Gambadoes, gämbäb' dos, S. en hl zum V. 
Futterale von ſehr ſteifem Leden Mnſichtige 
che an den Sattel befeſtiget {nM Cock, g. 
welche das Bein mit ſammt Wu, 
Schuhe herein paſſet, dergleichen r- Egg; g. 
in Devonshire ſtatt der Stiefeln Filhem ein 


gebraͤuchlich. ee ſoll. 
to Gamble, tu gam“ bl', v. n. ſpns « + keeper, 
Hazardſpiele ſpielen. Poreiter, ei 


n Pete Leni, göm' blörr, S. derjenige, wel; 
in Pacrfahrne, zum Spiele verfuͤhret 


ſch, gala n fie zu betruͤgen, ein Spieler von 
e Schuhe zedwerk. den 

ee sg - Horse, gaͤm“ bling harſ, 8. 
gem Wet 


um Wettlaufe abgerichtetes Pferd, 
iehet, le 5 ferd, Renner, Wettl ufer, 
ſeſſer a Race - Horse 

cberfluj 


er ; 
ge, gaͤmbubdſch', 8. ein gummi⸗ 
0 Harz von hellgelber Farbe, 


artiges 


. erſ<tela} pelhes aus Camboja gebracht wird; 
n ſehen; amm Camboja. 

* Gimbol, tu gaͤm bol, v. n. 1) vor 
gal lea gende hupfen , ſpringen, tanzen. 2) 
llows graf fſtſpruͤnge, Kreuzſprünge machen. 
zt nach del, S. ein Sprung vor Freude, 


Galgen en Luftſprung. , to play Gambols, 
ns wür ſüpfen und - ſpringen Luftſprunge 


„ N thun, 

ahne fir ur d, gaͤmm brell, 8. 1) der Schen⸗ 
Bun e eines Pferdes. 2) das Holz, wor: 
„der Haaf in die Fleiſcher ein geſchlachtetes Thier 
wfhangen. _ . 

Kane desde, gambs'; 8. duͤnne, ſchlecht ge⸗ 
hottland,” F"Jaltete Beine. 

ein YaidfGine, gahm\, S. 1) ein Spiel, es ſey 
ſich mit u don welcher Art es wolle. i 

1 pen Game to play, ihr habt eine 
wichtige Sache dor. He is good at 
all Kinds of Games, er iſt zu allem zu 
| gebrauchen, Games of Hazard, Ha 
I 4ard-Gludsſpiele. 2) Spiel, Scherz. 


do make a Game of one's Calamities, 


cn, 3) eine einfache Partie im Spiel, 
tin einzelnes Spiel. 4) der Gewinn, 
ter Vortheil im Spiel. 5) ein Plan, 

urf, die Abſicht. 6) Spiele im 
de / d. l. die Jagd, der Vogelfang, 
de Vogelbeige, 7) gejagte Thiere, 
artet; geſchoſſene, gefangene 
re, das Wild. 8) ein öffentlicher 

f zur Luſt, ein Spiel, ein Ges 

The Olympick Games, die 
Schee Wmpiſhen Spiele. 9) Narren, die 


_ * ua herbeylockt um ſeinen Scherz mit 


' zu treiben. 10) in den Huren- 
1) cine k n, liederliche Weibsperſonen. 
Dalbſte ke You any Game? habt ihr Maͤd⸗ 
Gamen een to die Game, heißt ohne 
= Pot, ohne Reue am Galgen ſter⸗ 


ine, tu gaͤhm', v. n. ſpielen, ſo⸗ 


S. ein þ wh um Veranuͤgen als auf eine ge⸗ 
Leder,! enge Art. N ö ; 
get boy Cock, gihm'; kack, S. ein Kampf⸗ 
a wi. 

gleichen e- Egg; gaͤhm' egk, S. ein Ey, aus 
Stiefel hen * Kampfhahn ausgebruͤtet 

0 een ſoll. x 
- 0. [Pg keeper, gaͤhm' kihpöorr, S. 1) ein 


eiter, ein Wilduer , der auf das 


8 


You have 


* Scherz, ſein Spiel damit trei⸗ 


Gan 


Wild Acht gibt, ein Forſtbereiter. Y 
— eine Jagd oder einen Vogelfang 


Game - pullet, gaͤhm“ pullet, S. eine 
junge Hure oder ein Maͤdch n, das 
auf der! Wege iſt eine zu werden. 

Gamesome, gähm' ſomm, adj. luſtig, 
frohiich, muthwillig, leichtfertig; ſcherz⸗ 
haft, kurzweilig, tandelnd. | 

Gamesomely , au: auf eine froͤhliche, 
muthwillige, leichtfertige, ſcherzbafte 

Art ſpieleriſch; mit Luſt 

Gamesomentels, S. Fröhlichkeit, Muth⸗ 
willen, Leichtfertigkeit. ; 

Gamester, gaͤhm ſtoͤrr oder gaͤhms'⸗ torr; 
S. 1) ein Spieler, der ein Handwerk 
aus dem Spiel macht; der. laſterhaft 
zum Sptelen — iſt, 2) eine froh- 
liche, luſtige, ſcerzhafte Perſon. 3)eme 
feile weibliche Perſon, eine Gaſſenhure. 

Gaming. gdhm'- ing, S. das Spielen; 
das Spiel a Gaming - house, ein oͤf⸗ 
fentliches Haus wo geſpielt wird, ein 
Spielhaus; auch a Gaming ordinary. 

Gammer, gam-morr, S. ein noch im 
gemeinem Leben uͤblicher Ehrenname des 
weiblichen Geſchlechtes, Frau. Gam- 
mer Gurton Frau Gurton. 25 

Gammon, gam“ monn , S. 1) ein Schin⸗ 
ken. 2) ein Ausdruck, der bey einer 
Art des Trietracks uͤblich iſt; daher dieſe 
Art oder das engliſche Trietrack auch 
back Gammon genannt wird; auch im 
Bretſpiel das Spiel oder die Partie 
gewinnen. 

Gammon 9d Patter, bedeutet eigene Þ 
feſſionsſprache , als: the Gammon and 
Puter of a Horse - Dealer, Sailor &c, 
die eigene Sprache des Roßlammes, 
des Matroſen 2c. | 

Gimmoning , gam's monning, S. eine Art 
eines Taues oder ſtarken Seiles unten 
an dem Buzgſpriete auf den Schiffen. 

Gammot, gam mott, S. Froͤhlichkeit, 
Scherz, Luſt, Freude; Muthwille. 

Gimur, gaͤmm ' ott, 5. 1) die Scala in 
28 2) das tiefſte g in dem 

aſſe. oo, x 

Gin, gdnn', S. der Mund, die Lippen 
(rothwelſche & rache) | 

gan. gin, wird oft fuͤr began und begin 
gebraucht. 3 

to Ginch, tu gaͤntſch, v. a. 1) einen von 
einer Anhohe auf ſpitziae Pfaͤhle her- 
abſtuͤrzen, zerſleiſchen; als eine Strafe 
im Oriente und Rußland gebraͤuchlich. 
2) zerreiſſen, zerbrechen machen. 

Ganching., gaͤutſch⸗ ing, 8. das Werfen 
in die Haken, oder Heradſturzen auf 
ſpitzige Pfaͤhle. . 8 

Gander, gaͤnn⸗ dorr, 8. ein Glnſeric. - 
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f Gänelet 5 adnt': lett, 


Gan 
Gander Goose, ginn': doͤrrguhs, 8. (eine 
Pflanze) Knabenkraut. 

Gander - Month, wird »er Monat ge⸗ 


nanut, in welchem ein Weib in den 
Wochen liegt. 


Gandering or to go « Gandering,. ſagt 


man vom Extragehen der Manner, wah- 
rend die Frau in den Wochen liegt. 
aneſish, gähn'⸗fiſch, S. wie Gartish, 
der Hornfiſch, die Meernadel, 
Ganer, gaͤnn⸗ ett, S die Rothgans. 
to Gang, tu gang“, v. n. gehen, hinweg⸗ 
_ (ein nur im Scherze uͤbliches 


ort.) | 
Ging, gang“, S. mehrere beyſammen ge⸗ 


heude Dinge, Perſonen ꝛe ein Haufe, 


eine Heerde; am haͤufinſten gebraucht 


man es nur noch mit einem veraͤchtli⸗ 
chen Nebendegriffe; eine Bande, Rotte. 
- @ Preſs-Gahg, ein Trupp oder Com⸗ 
mando Matroſen, welches ausgeſchickt 
wird, das lieder iche Geſindel mit Ge⸗ 
walt zu Matroſen weazunehmen. 
Ging- board, gang bohrd, S. das Bret, 
auf welchem man aus dem Boote an 
Land gehet. 5 
Ganghon, gang hann, S. eine Art Blu- 
me die in den engliſchen Worterbuͤchern 
nicht naher beſtimmt iſt. 
Ganglion, gang“ glionn, S. ein Nerven- 
| ce ingleichen ein Ueberbein. 
a 


t, 
tiger Kerl. 


to Gingrenate, tu gang grindht , v. a, 


den Krebs verurſachen. 
Gangrene, gdug'⸗ grihn, 8. der Krebs, 


der kalte oder heiſſe Brand, die Ent⸗ 


ziindung , ein um ſich freſſendes Uebel. 
to Gangrene , tu gang“ grihn, v. a. et n. 
den Brand, die Entzuͤnduna verurſa⸗ 
chen, von dem Brande angegriffen; 
den Krebs bekommen, von dem Brande, 
der Entzuͤ 
frehsartig werden ä 
Gangrened, gaͤng ⸗grihn' d, part. vom 
Brands „vom Krebie angegriffen, an⸗ 
efreſſen. s 
. gaͤna ⸗grinoſſf, adj. entzuͤn⸗ 
det, mit dem Brande behaftet. 
Gingway, gaͤng⸗waäh, S. ein Gang auf den 
Schiffen von einem Ende zum andern. 
Gangweek, gdng'- wihk, S. die Himmel⸗ 
fahrtswoche; die Betwoche , Umgangs⸗ 
woche. ſtehe Kogation- Week, N 
Gat or Ghent, geunt, auch gaͤut, S. die 
Stadt Gent in Flandern. ; 
Gineelope , gait - lop, p S. das Spieß⸗ 
0 ruthen laufen dey 
den Soldaten, das Gaſſenlaujen. ro 


run the Gantler or Gantelope (Gant- 


lope) durch die Spießruthen laufen. 


798 


Gange 1 akrell, S. ein langer ubel 
8 qebilderer enſch, ein langer vierſchro⸗ 


ndung angegriffen werden, 


Gap AY 
| . * >» o G1 tu a 
Gintlet, gdnt': lett , S. 1) ein — nad 
Gauntler, gahnt : left, zerhandſca z) nach et! 
„ kuͤnſtliche Spornen der Kampfhdhne Walch ver 
Ganymede, adnn imeyd, $, em thy u.) 4) ſic 
welcher zur Unzucht gemißbtaucht aa een, Niſſe 
ſiebe auch Catamite. | Gurgel ein 
Ginza, gant- Fa, S. eine erdicteted gen feil h 
wilder Gaͤnſe, welche Meuſchen ath-whaunen / 
ten ſollen, wie der Vogel Greif j} Nund weit 
Deutſchen. nung oder 
Gaol, dſchähl', S. ein Kerker, gen erren. 
niß, welches oft auch Goal ; beser er, ga ⸗ p 
{ail geſchrieden wird, welches fi | Eperrmaul 
to Gaol or Jail, tu dſchaͤhl, v. « A Hewunderu! 
Gefaͤngniß ſtecken , einkerkern. feil hat 2 
Gaol - delivery, or Jail - delivery, dh get, darna: 
deltwwort, 5. die gerichtliche Aan Ge: ser .- 5 
tung der Gefaͤngniſſe, da die ua ent aufſy 
digen entlaſſen, die Schuldigen es 8 
zur Strafe gezogen werden, welche e naͤhre 
England alle Monate geſchichet; J live Gap? 
gentlich die Befreyung aus den ee nich ein w 
faͤngniſſe. Glping, gäb 


Gaoler or Jailer, dſchaͤhl⸗ aͤrr, & been, M 
Aufſeher uber das Geſängniß, de ee de, Ritze, 
fangenwaͤrter, Stockmeiſter, aug deaf ping - Ho 
keeper. erin . 

Gaoler's fees or Jafler's fees, d{qlifGir,-gar', 8. 
ors fihs , S. dasſenige, was ein Jef che ein gen 
gener bey ſeiner Entlaſſung dem Sue tete Ead- 


dumpfigen Gefaͤngniſſen au | ich 
das — un bürd, web, 


Golkeeper, ſiehe Gaoler. ' tur in der 
Gaoly- bird, d{<abl - ibord , S dene dung, Tra 
welcher im Gefängniſſe ſitzt, de Wd} Kleid. 4) 
ehedem geſeſſen bat. I, die 
Gap, adpp', 8. 1) eine Spalte, A te Schein 
luft 2) ein Bruch. 3) eine Uk} Wileitung, 
fehlerhafte Oeffnung, ſeh Weiner 
Raum, ein Loch. to stand in theG@]Gbige gat 
in der Luͤcke ſtehen, eine Breſhow} "Mide , das 


theidigen; figuͤrlich, vor dem Nase dun Gefrof, 
hen, ſich einer Sache wegen, du Selobnuny 
Gefahr iſt, der Gefahr ausſetzer , weil | 
stop a Gap, ein Loch zuſtopfen; ide des 
eine Schuld mit erborgtem Gele et, 3) d 
zahlen. a Gap in a Book, eine K ewürze u 
in einem Buche. That would ae edles. 
reat Gap in his Honour, das ag bage, ti 
einer Ehre ſehr nachtheilig ſeyn. eide her 


Weg, offne Weg. an opened, gle", | 
eine eroͤffnete Thur. 5) leerer N en, zun 
6) die Oeffnung des Mundes von en dige und 
Vocale zum andern. Peri, tu 


Gip - Stopper, gäpp“ ſtappoͤrr, S, 
Hurenj aer. | 
Gap- toothed , gaͤpp“ tuhthed, ac! 
— „Luͤcken zwiſchen den Zaͤhnen 

end. 
to 


le, git” 


, „ ; 4 4 a * | | *. 4 \ 
Gap WT 


ede, tu gaͤp', v. n. 1) gaͤhnen. a) den Sache, der Kern, Ausſchuf. 2) das 
. 1) ein — nach dem Futter aufſperren. ſchlechteſte, der Auswurf, die Unrei⸗ 
hand; ! ) nach etwas trachten, ſtreben, es nigkeit | os 
impfhahm önlich ver angen (mit for, after und Girbled, gaͤr⸗ bl'd, part. adj. geſiebet, 
S. ein Auel .) 4) ſich oͤfnen, ſich aufthun, Spal⸗ gereiniget, ausgeleſen, abgeſondert. 
ͤbtaucht . Niſſe bekommen 5 mit offener Gärbler, gar bl orr, S. 1) der etwas 
| Gurgel ein Gerauſch machen 6 Maul⸗ ſiebet, eins vom andern abſondert 2 ein 
erdichtete z gfen fell haten , mit Verwunderung Beamter zu London, welcher die Laden 
Iſchen uu wieunen, angaffen und dabey den der Gewuͤrz⸗ und Spezereyh..ndlec un 
el Greif . Nand weit offen haben; in der Hoff⸗ terſucht. | 
yung oder Erwartung das Maul auf⸗ Gärbles, gär'⸗ bl's, S. die Unreinigfeif, 
er, gen berren. : der Staub unter dem Gewuͤrz und den 
, beſfer er, 9d- poͤrr, 8. 1) ein Gaffer, ein Materialivaaten, 
{hes fi | Eperrmaul, der etwas nit dummer Girbkog, gir- bling, S. das Sieben, 
„v. 4 n $ewunderung anſiehet, der Maulaffen - Sgubern, Reinigen, Abſondern des 


ern. fril hat 2 der etwas ſehnlich verian- Guten vom Schlechten. 

very, dechau get, darnach ſchnappet. Gärboit, gar- bali, 8. Unordnung, Aufs 
liche Na Fre sed - pdp ſihd, adj. gaffend, das ruhr , Verwirrung, Streit, Zank. 

die une Nan aufſpertend; muͤßig. Gard, ogtd, 5 die Aufſicht, Sorgfalt, 


uldigen wt pe- seed; 8, Ausſichten, etwas das das Achtung, die Hut, die Sorge; der 
1, welchc ge naͤhret. mam come abroad fora Schutz. ſiehe Guard. 5 po; 
ſchiehet; a live Cape ſeed , ich bin aus gegangen, te Gird, tu garb, v. a, huͤten, bewahren. 
us den ee nich ein wenig umzuſeben. ſiehe ro Card. LE | 
dung, gäb ing, S. 1) das Gaͤhnen, Girdant, gdr- dint , adj, in der Wapen⸗ 
oͤrr, 8 besen, Maulaufſperren. 3) eine Spal⸗ kunſt, aufrecht, in einer verthetdigens 
niß, deu be de, Nite, Lücke, Oeffuung. den Stellung ſtehend, von Thieren. 
r, ug ping Honon, eine unverſchaͤmte Zu⸗ Gärded, gar”: ded, ad}. bewachet, bewah⸗ 
erinn oder Angafferinn. ret. ; 
(liq Gr gar, S. in der Alrſachſiſchen Spra- Garden, gaͤr⸗d'n, S. 1) ein Garten. a 
18 ein Gefu che ein Gewehr oder Waffen; ſb bedeu- Flower Garden, ein Blumengarten. a 
q dem Sue tete Ead- gar, ein ſchweres Waffen, Nurse- Garden, ein Pflanzgarten, eine 
tet. - und Ethel-gar, ein edles Waffen Baumſchule, Pflanzſchule. 2) ein Platz, 
t, & Mir, tu air, v. a, veranlaſſen machen, der beſonders fruchtbar oder ergotzlich 
efanenen i 7 hervorbringen (nur noch in Schottland iſt. | 
ich to Garden, tu gaͤr⸗d'n, v. n. den Gar⸗ 
brd, gat, 8. .) eine Korngarbe, doch ten bauen, einen Garten anlegen; als 
| wr in der Wapenkunſt. 2) die Klei⸗ ein v. a. dey den Falkenierern co gar- 
„Shen dung, Tracht z) ein Gewand, ein den « Hawk, den Falken ins Grüne 
zt, d wü Kleid. 4) die äußere Geſtalt der Klei⸗ laſſen ſich zu erftiſchen. 
| , die Faſſon , Mode. 5) der au" Girqener, gdr'- d'norr, S. ein Gartner. 
palte, ſite Schein. 6) das Gefolge, die Gardening, gar - d'mng, S. der Gartens 
leitung. 7) der ſcharfe Geſchmack bau, die Gärtnerey; das Gartenwerk. 
| u Weines. ä \- © Garygen-mouid, aar- d'nmautd, $ zum 
d in hep} Gdoge gar - b{d#{<,, 8. 1) die Einge- Gartenbau dienliche Erde, Gartenerde. 
Breſche a beide, das Gedaͤrm, die Kaldaunen, Garden tillage , gar's den tillaͤdſch, S. der 
dein Nie e d Hekroſe. 2) bey den Jaͤgern, die Gartenbau. 
egen, died” elodnung der Jagdhunde und der Fal⸗ Garden Ware, adr'e d'n waͤhr, S. Gar⸗ 
augſetzen 1 in, weil fie gewohnlich in dem Ein⸗ tengewaͤchſe, was im Garten gezogen 
pfen; ide des gefangenen Wildpretes be wird, gruͤne Waarez der Ertrag des 
m Gelee e det, 3) die Unrcinigfeiten unter dem Gartenbaues. 
« , ele en gerate und Materialwaaren; auch Garderobe, ſiehe Wardrobe, 
vould nd Frbles. Garde- viant, gar'-dewiant, S. der Pros 


„ das ms bye, tu gar bädſch, v.a. die Ein- viantſack, Schnappjack , Waatſack p 
3 (cyn. A kveide herausnehmen, ausnehmen. Querſack eines So daten; bey einigen 
opened heel, gar ⸗ bit, S. Planken am Schiffs⸗ der Torniſter; diefer aber heißt Nnap- 
leerer M en, zundchſt am Kiel. sack. . 


es von e didge und G:rbish , ſiehe Garbage. Gardeyne 5 

ble, tu gar⸗ bl, v. a. 1) ſieben, Gardien d ſiehe Guardian, | 
oͤrr, 5 paſleben , reinigen. 2) das Gute von Gard - manger, gaͤrd⸗ mindſ<rr , S. die 

8 Schlechten abſondern, ausleſen, Speiſ kammer, das Speiſeyewölbe. 
d, a4. WWſuchen. ' Gare, däbr', S. grobe Wolle, wie die an 
n Zihnen abe, gar bl', 8. 1) das beſte einer den Schenkeln der Schafe iſt. 8 
. 0 . 
3 | | | 


a - 
N - 
— 
* 
* 


- to Gare, fu gaͤhr', v. a. etwas machen, 
pbhervorbringen, verurſachen (veraltet) 
Gar- fish, gdr': ſiſch, S, der Hornfiſch 3 
die Meernadel. | 
Gargave, gdrgdhn\, S. eine Art kleiner, 
gruͤner wilden Enten, eine Tauchente; 
Kriechente. i 
Gaͤrgarism, gdr-girifm , S. ein Gurgel⸗ 
waſſer. 


to Gargarize, fit odtr'- gaͤreiß, v. a, ſich 
giurgeln, den Mund ausſpuͤlen. 

Gärget, gar** dſchett ,-5. eine epidemiſche 

Krankheit des RNindviehes, die Vieh⸗ 


ſeuche. 
Girgil, gaͤr⸗ dſchill, 8. 
Krankheit unter den Gaͤnſen. 
Girgillon, gar'⸗ dſchillonn, S. bey den 


von einem Hirſche. | 
to Girgle, tu gdr': gfl, v. a. 1) gurgeln. 
den Hals ausſpülen. 2) angenehme 


7. 


bringen. 3) angenehm rauſchen von 

einer Quelle) be 
Girgle, gar'- gfl', S. 1) die Gurgel , der 

Schlund. 2) ein Gurgelwgſſer. 
Gargled, part. gegurgelt , den Hals aus- 

. a 
Girgling , gar gkling, 8. das Gurgeln. 

a Forging Brook, ein ranſchendes 

ein. | | 

Garglion, gaͤr⸗ gflionn , S. eine Ausdiin- 
ſtung des Neyvenſaftes durch eine Zer. 
quetſchung oder dergl. woraus ein har⸗ 
tes lleberbein entſtehet; auch nur ein 

6 Ueberbein wie Ganglion. 

- Gargol, gdr'- gholl, 8. eine Krankheit, 
bey den Schweinen, die Finnen. 
SGearish, ga riſch oder Rae adj. 

1) glaͤmend, das einen falſchen Schein 
von ſich giebt. 2) zotticht, wollicht. 
Girishneſs, q ar 2 8. der falſche 
Schein, oder Glanz. | 
Garland, gär⸗ land, S. 1) eig Kranz von 

Blumen, Blattern oder Fruͤchten; eine 
Fruchtſchuur. 2) der Gipfel, das vors 
nehmſte, ſchaͤtzbarſte ſeiner Art; die 


Krone. 
Garlick . gaͤr⸗ lick, S. Knoblauch Wild- 
garliek or Crow - garlick, wilder Knob- 
lauch. f 
Girlickearer, gdr* lickihtoͤrr, S. ein Knob- 
lauchfreſſer, ein gemeiner Kerl. 
- Girlick - pear - Tree, der Knoblauchsbirn⸗ 
baum, ein Weſtindiſcher Baum, deſſen 
den Birnen aleiche Frucht nach Knob⸗ 


lauch ſchmeckt. 
Girlicks or Garlix, gaͤr⸗ licks, 8. Gorli- 
vlickſahs, 8, eine 
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ger Leinwand. 
Girlick - Sauce, gar 
Knoblauchsbruͤhe. 
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eine epidemiſche | 


Jagern , der Haupttheil des Herzens 


Tone verinittelff der Gurgel hervor- - 


: * 
N * 


Girment, gar ment, 8 das ge 
Kleid, ein Kleidun sſtuͤck. 


* 


fie, ab 


Lommer 


Garner, gdr - noͤrr, S. eine Korntal . (dicſes if 
der Kornboden, das Schuͤtthaus. ret or U 
auch Granary. Nepf. Hi 

3 1 gaͤr⸗ 2 qui dy — 
ornboden bringen, aufſchätkten. If. 

_ aufheber!, aufbewabren. "ne Gurr-tver , | 

Garner, gär' net, S. ein Tau, » per eines 


die Waaren in das Schiff und aus hn - 2 ) derjen! 
ſelben gewunden werden. ] holder ver 
Garner, auch Granat, Grenat, $, gel Sr o . 
Art kleiner dunkelrother Edelſteu wa einer Feſt 
Granat. Zuſtand, 
to Gärnish, fu gaͤr⸗ niſch, v. 3. n Orte zur? 
ſchaffen, mit etwas verſehen, * nit Solde 
2 deren, ſchmuͤcken, ansputzen Jen © Girrison 
eticht Speiſe mit etwas aw u Beſatzung 
herum belegen, garnieren. 4) na enen Ort 
ſeln belegen, ſchließen (im genen ſchern. 
Leben.) 5) vor Gericht fordery n Garisoned, 


laden. ; hung verſe 
Garnish,-S. 1) Zierde, Schmuck, WF uon liege 
ſchoͤnerung, Aus zierung, Zierra J &@ruliry, ge 
desſenige, womit ein Gericht Eee daſtiakeit. 
legt wird. 3) die Feſſeln, das ge Lichts ver} 
ſchmeide. 4) dagjettige , was einge key 


fangener bey ſeinem Eintritte in ze os 
faͤnaniß deu uͤbrigen Gefaugenen um zeſchwatzig 
trinken gt, der Willkommen. rr11\0u5ne! 
Girnished , gap: niſch'd, part. adj. gb} Schwan 


ret, verſehen mit etwas. plauderhaf 
Garnishee, gdrnifchih', 8. eine Jr Garter, gar 
welcher die Verwaltung eines m © band, ein 
Gutes anvertrauet iſt , der Sami] Deichen de 
 Garnisher , gar - niſchoͤrr, F. der uche | the most 
rer, Ausſchmüͤcker, Ausſtaffieterz dt} der beruͤhn 
etwas verſchaffet, womit v wer der 
Girnishes . Auszierungen der A un + Enzland, 
die Schuͤſſein, Zierrathen and Wy} > Vapen - o 
menwerk an Thien, Vo er * 
rg * : 
N TFT Girr*r, £1 
Garnis'ing , adr': niſchina, 8. das Je * 4 
ſchaffen - Verſehen mit etwas, due — 
ren, Schmuͤcken ꝛe. e. gerre 
Gaͤrnishment, gdr - niſchment 8 J Korpers be 
Zierrath, Schmuck, daszeulge, Burt 
etwas zur Zierde beſegt , de legt k. n einn, 8. f), 
2) dle Vorladung vor Gericht. 2) eine G. 
Girniture, gaͤr- nitiur , S. % % Lede 
Schmuck. 2) mehrere zum SO eenn - man 
zuweilen auch zum Beourfniſſe aa n, gur. 
Dinge einer Art, eine Garni > tflichen 7 
Garous, gar - off „ adj. der Be Ne ANomern. 
gefalzenen Fiſchen, der Heckun 147 8 
bulth. gebe e Aus zu be 
to Garr, machen, veraulaſſen. ſiehe® coagulieren 
Girran , 9dr rau, S. eil kleines wt Goin, ſieh 
ſchottiſches Pferdchen, ein $18} 3 
Gaurrancee, ſiehe Guarantecs Uuf e. | 
Girranty, fight Warranty. 1 ſchneide 


— 


*% 


Ammer oder Dachſtube. 2) faul Holz 
nl. (dicſes iſt veraltet) Mi 
oer or Upperstory, bedeutet figurl. der 
"Ropf. His Garret is empty, er iſt ohne 
quf u Hebirn; bat keinen Verſtand, er iſt ein 


re. ; 
ten. fn We arretihr',. S. 1) der Bewoh- 


v. 3. Ul Orte zur Vertheidigung befindet 3 ein 
„ beren mit Soldaten beſetzter feſter Ort 
16en. Jen © Girrison tu gaͤr⸗riſn, v. a. 1) mit 
aw Na Beſatzung verſehen, zur Beſatzung tn 
4) nit} — Ort legen. 2) durch Feſtun zen 
n gemein ſcheru. | 


my hung - nal wo Soldaten in Gar⸗ 
m niſon liegen 

. Garulity, garruh'- liti, S. die Schwatz⸗ 
bt Ee baftiakeit. 2) der Fehler, da man 
, das nachts verſchweigen kann, die Plaude- 
vas ein ge ed by 

tte in} Girru'ous, gaͤr⸗ ruloſſ, adj. ſchwatzhaſt, 
enen u zeſchwätzig, plauderhaft. 
jen, nousneſs, gar - ruleſſneß, S. die 
. adj. e Schwatzhaſtlakeit, Geſchwaͤtzigkeit, das 
5 1 Mauderhafte Weſen; wie Garrulitv. 


24 Garter, + torr, 8 OL. Strumpf- 
es finttiget ein Knie⸗ ein Hoſenband 2; da 
Sein] Zeichen des Ordens vom Hoſenband. - 
der mae te most noble O rer of the Garter, 
fut; ber] der berihmte Orden vom Hoſenbande, 
a Wer der vornehmſte Ritterorden in 
A un] + England. 3) der vornehmſte oder erſte 
| and; de Vapen - oder Waffenkonig in England, 
orden un) cher the Garter oder Garter - kings 


of Arms genannt wird. RY 
„eimer. tu gar"; torr, v. a. mit einem 
/Strumyſande binden, die Kniebaͤnder 


us, gerrth', 8. 1) die Dicke eines 


2 beym Guͤrtel gemeſſen. 2) ein 


Finn, S. 1) ein Hof hinter einem Hauſe. 


3, del N 
as , dae 
„ 5,98 
ge, 


- 


icht. . | 
1) der le fiir Cr RE 
1 - mag, ein. Fiſcher, 0 
1 10 n, gaͤr⸗ romm, S. der Name einer 
Brie Þ — Fiſchbruͤhe, bey den alten 
Herring . 

5 0 ALL 2 Toons einen Spi⸗ 
e e een loft, 9 
ler coin, ſiehe Gascoyn. 


Gaconade „gaͤskonaͤhd', 8. Prapdlerey, 


J uſſchneiderey, Gasconade. 


— 
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| Grret, gaͤr⸗ rett, S. 1) eine Boden⸗ 


G&risoned, gar riſon'd, adj. mit Beſa⸗ 


_ Gistromancy , 


= 
* 
C " 


Gas 


to Gasconàde, v. p. prahlerr ; aufſchnei⸗ 
= grofſprechenz gr 

Giscoyn or Gscoin, gd8': fain, S. der 
hintere Schenkel eines Pierdes - - 


Gase - hound, ein Windh 
hound. | 


denden Werkzeuge eine weite und tiefe 
Wunde machen, hauen ; | 
Gis/.. S 1) eine weite und tiefe Wunde, 


ein Hieb, ein großer Schnitt. 2) eine 


Narbe. ' 
Gished , gaͤſch'd, parr. 
hauen, verwundet 
Giskins , gds'- fins, S. plur. 1 eine ehe⸗ 
malige Art weiter Hoſen. 2) die hin⸗ 
tern Schenkel der Pferde. EW 


ro Gisp, tu gafp, v. n. i) den Mund 


7 und mit Muͤhe zum Athemhohlen 
nen 
Athem hohlen; nach Athem ſchnappen, 
keichen. 2) to gasp the last Breath; 
to 2asp for Life. verſcheiden, in den 
letzten Zuͤgen liegen. 3) nach etwas 
ſtreben, trachten, wornach ſchnappen. 
Gao, 5, der Athemzug, das Athemhoh⸗ 


len. to give the last Gasp; verſcheiden, 


den Geiſt aufgeben. co be. in or ar 
the last Gasp in den letzten Zuͤgen lies 
gen, mit dem Tode ringen to che 
last Gasp bis zum letzten Athemzuge. 


Gü- pisg, qas': ping, 8 das Schnappen 
nach Athem, das ſchwere Athemhohlen. 


ſiehe ferner das Verbum to Gasp. 
to Gast, tu gaſt, v. a. Schrecken etnjas 


gen, erſchrecken, beſtuͤtzt, erſchrocken 


mache . b 
Gn gaͤſt⸗ full , adj. ſchrecklich, ent- 


ſetzlich. 3 

Gisa. gaͤſt⸗lineß, S. ) die ſchreck⸗ 
liche, Schrecken verurſachende Be!chaf- 
fenheit, das Grauſen, Schrecklichkeit, 
Entſetzlichkeit. 2) bleiche Farbe, Tods 
tenfarbe. 

Gazsrly, gaft- li, adj, 1) Schrecken vers 
urſachend, ſchrecklich, entſetzlich. 2) 
bleich, blaß, - todten:arbigz als av. 
er ſchrecklicher 7 
graͤßlich 


Gazsrred , gas ⸗ toͤrd, oder gas's tred, adj, | 


erſchrecket, erſchrocken. 
Gasrrick , gas- trick, adj. zum 


gehoͤrig. 
gaͤs⸗ trominſi , 8. 
Wahrſagen ſowohl aus dem Bauche, 
als auch aus einer Flaſche 
Gaströraphy gaͤſtrar - dfft , 8. das Zuna⸗ 


Unterleibe 


hen des verwundeten Unterleibes; eine 
Bauchnaht. 5 
Eee 


7 


großes Weſen mas f 


ſiehe Gaze- 
to Gash, tu gaſch', v. a. mit einem ſchnei⸗ 


eutſetzlicher Weiſe; 


das 


geſchnitten, ge⸗ 


to gasp for Breath, mühſam 


\ 


i , 


1 Gastr6tomy, gaͤſtratt⸗ omi, S. das Auf- 


| ſchneiden des Unterleibes ; auch der ſo⸗ 
genannte Kaiſerſchnitt. 

1 Gir, gaͤtt, das alte Imperf von to get. 
iq welches ſiehe; erlangte, gerieth 2c. 

Sete, gäbt, oder geht“, S. 1 das Thor 

ceeiner Stadt, eines Schloſſes oder ſon⸗ 

9 en großen Gebaͤudes, ein Thor, eine 

. f rte, ein Thorweg. a postern - Gate, 

14 ein Hinterthor, a Folding - Gute, ein 

Thor mit zwey Fluͤgeln. a Flood - Gare 

or Water- Gite, eine Schleuſe, ein 

Schleuſenthor; ein Schuͤtzbret 2) ein 

Gatter, Gattertbor. 3) der Wea, 
gang, die Oeffnung; im fiauͤrlichen 

erſtande rv open a Gate for a long 

War, einen langen Krieg veranlaſſen. 

9 auf der Reitbahn, der Schritt eines 
Pferdes, der Gang. 5) die Stellung 

des Leibes; a 

man gehet (dieſes beſſer Gai.) 

Gate - house, gaht oder geht'⸗ haus, 8. 
der Name des offentlichen Gefaͤngniſſes 
zu Westminster. | 

. Gare- Vein, gdht'- wähn, S. die Pfort⸗ 
ader; die große Ader, welche das Blut 

nach der Leber fuͤbrt . 

Gate- Way. gdhr*: waͤh, S. ein Thorweg, 

- - ein Fuhriveq durch ein Thor eines ge- 

ſchloſſenes Grundes. 

to Gather, tu gädh' orr, v. a. 1) ſam⸗ 
meln, verſammeln, zuſammenleſen, an 
einen Ort zuſammenbringen. 2) ein⸗ 
ſammeln, von Fruchten, erndten. ro 
gather the Corn the Grapes, das Ge- 
treide einerndten, den Wein leſen. 
3) aufleſen, leſen; auch fiatirl. from 
whom 1 have gathered my Knowledge, 


* 
; —— PS” 
—=— w 6 


g, 
% ay: "Ix 5 


. Street. 
” * , - 


wy 
8 


n 
1 "es 1 
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lehnet habe, denen ich ſie zu danken 
habe. 4) aufhdufen, zuſammenhaͤufen. 
3 milde Gaben ſammeln. 6) abbre⸗ 

en, pfluͤcken. 7) bekommen gewin⸗ 
nen. to gather Breath, wieder zu Athem 
kommen, ſich erhohlen, inaleichen fri⸗ 


* 


n 
* 


a 
n 


zu Kraͤften kommen, Kraͤfte gewinnen. 
to gather Flesh zunehmen. 3) zuſam⸗ 
. menfaſſen, zuſammenlegen, zuſammen- 
nehmen; z. B. einen Mantel. ro ga- 
ther himself up, ſich zuſammenuehmen; 
d. i. alle Krafte anſtrengen 9) in Fal⸗ 
ten legen, zuſammenfalten. 10 zuſam⸗ 
menziehen im Naͤhen 11) logiſch ſchlie⸗ 
ßen the Reason thar 1 gather he is 
mad is &c. der Grund woraus ich 
ſchließe, daß er toll iſt, iſt ꝛc. 12) in 
ein gemeinſchaftliches Intereſſe, in ei⸗ 
nen Korper zuſammenbrin den. Es hat 
Gichered im Prat. und Partie. 
to Gäther v. n. 1) ſich verſammeln; ſich 
zuſammen ziehen, ſich zuſammen haus 
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die Art und Weiſe wie 


don welchem ich meine Kenntniſſe ent⸗ 


ſche Luft ſchoͤpfen. to gather Strength, 


Gay 


— 


2) verdicket werden, |< den 
dicker werden, 3) wand — 


fen. 
cken, £ 
ſich vergrößern. 4) Eiter ſetzen, 2 
Materie werden, ſich in Materie z 
ſammen ziehen. to gather to 


eitern. | 

Gither, S. 1) eine Falte; ein Tuch dat 
in Falten zuſammen gezogen iſt. 2)4 

Calves Gather, das Eingeweide eiu 
Kalbes , ein Kalbsgekroͤſe. 

Gicherer, gadh'; orroͤrr, S. ein S 

ler, eine Perſon , welche einſammelt, 

a Gatherer of Taxes, ein Einnch⸗ 
mer, a Gatherer of Corn, ein Schu 
ter, — of Grapes, ein Weinleſer, 4) 
einer der vordern Zahne eines fen 
des, der Schneidezahn. 

Githering, gaͤdh' oͤrring, 8. 1)s 
Sammeln, Einſammeln, Verſaw 
meln c., wie das Verbum. 2) hi 
n Gaben, die Co 
ecte. 

Gitle - Tree, ſiehe Gail - Tree. 

Gätten-Tree, gat” t'ntri , 8. eine An 
der Cornelkirſche und deren Baum, 

Garrle- head , gat"; tl'hedd, 8. ein ftw 
pfer Kopf, einer der Heckerling in 
Kopfe hat. | 

Gaude, gahd, S. der Schmuck, iz 
Zierrath, etwas das ſchmuͤcket, ziereh 
etwas huͤbſches. 

to Gaude, tu gahd, v. n. ſich freuen, 
froͤhlich ſeyn / woruͤber frolocken. 

Gaudery, gah' dert, S. Schmuck, Pracht 
in Kleidung. | 

Gaudily , gah'; dili, adv. auf eine pradb 
volle Weiſe, prachtig - im Aeußen 
glaͤnzend, buntſcheckig geputzt, gepuſk 
ohne Geſchmack. | 

Gaudineſs, gah': dine}, 8. 1) Pradh 
Staat. 2) geſchmackloſer Putz Fi 
terſtaat, 

Gaudy, gah' di, adj, 1) gar zu bun 
und ſeitſam heraus geputzt prächt 
herrlich, prahleriſch ſchon, auf cit 
uͤbertriebene Art praͤchtig. 2) u 
Days, auf den Unioerſitaͤten, Ferm 

Gzudy, S. ein Feſt Freudenfeſt / @ 
Schmaus, feſtlicher Tag, ein f 
der Fuͤlle (ein Univerſttarsansdrus: 

Gave, gahw', gab ꝛc., das Imperf. dan 
to give. n 

Give, S. der Hornſiſch, ſiehe Piper 

SN, 

Gavel, gaww7 ill, S. ein Provinzidb 
wort fiir Ground, der Boden, dit 
Overſiache der Erde. let it lie * 
the Gavel, laßt es auf der Erde lis 
gen. | 

Givel, S. eine gewiſſe Auflage, eine . 
gabe, ſiehe auch Gabel. a Gabe 


» 


1 


Corn, eit 
Betreides. 
Givcler 5 ge 
der Graf), 
hensmann 
ur gehor 
/joumig in 
Ok ſel 
vel - Kind 
Provinzen 


nes Vater 
che Theile 


Gvclmaun , 
dent mann 
Lins unter 
\ 1 \ 
hen der N 
der Lehns| 
Dienſte be 

Givelnp, ga 
Dienſt, de! 
mann ford 

Gavclsesrer , 
wifes Ma 

Givel - werk 
Frohudienſ 
mit Fuhrw 


0 Gauge, tu 


perlichen © 
en 
ui 
in, ſiehe 
Ganze, gähdſ 
Lauch 
nur 
ok gab 
e 
Nhl ber 
ju meſſen, 
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allerley 
ul, gahl', 


LA. 


Cuntiy a 


Gundler, 


Gul, gahl, 
Cnr, gant” 
le; ausgem 
ga 
dandſchuh , 
gan 
Urrer Geſte 
Wntneſs, aq 
Hagerkeit. 
unte, gan 
— Bonk 
Mer liegen 
ham, 8 


nſammelt, 
1 Einne</ 
n Schnit 
leſer, 1) 
nes fen 


Ds 

Verſaw 
n. 2) ie 
die Cob 


- 


eine In 
aum. 

ein un 

erling i 


he Piper 


-ovinzid 
den, die 
lie upos 
Erde lis 


I 
Corn, 


Gay 


Corn, eine Handvoll abgeſchnittenen 
$ctreides. 3 N 

Giv:ler; gaww7 ilett, S. ein Geſetz in 
der Grafſchaft Kent, wornach der Le⸗ 
densmann, wofern er ſeinen Zins nicht 
ur gehoͤrigen Zeit entrichtet, oder ſich 

umig in Verrichtung der Dienſte bes 

-zaget - ſeines Leheus verluſtig gehet. 

c. Kind, S, ein Geſetz in einigen 
Provinzen in England, die Guͤter ei— 
nes Vaters nach ſeinem Tode in glet- 

che Theile unter ſe:2e Sohne zu thei⸗ 
len, oder die Verlaſſenichaft eines 

Bruders unter die übrigen Bruͤder. 

Givelluck , gaww“ illack, S. 1) ein 
Durfſpieß. 2) ein Grabſcheit, eine 
Hacke e. Gav2llocks im plur. aller: 

nd Waffen. 

davelmaun, gaww' illmann , S. ein Les 
bens mann, der einem Tribut oder 
Lins unterworfen iſt. 

Gbelmed, aww illmed, S. das Mas 
hen der Wieſen und Heumachen , ſo 
der Lehnsherr vom Lehensmann zum 

Dienſte begehret. | 

Givelnp, gaww'* illfipp , S. ein Erndte⸗ 
Dienſt, den der Herr von dem Lehens⸗ 
mann fordert. 

Gavdsener, gaww 7 illſester, S. ein ge⸗ 
wifes Maaß Zinsbier. | 
Givel-werk, gaww' illwerk, S. ein 
Frohndienſt (Handdienſte oder auch 

mit Fuhr werk) 

„ Gauge, tu gähdſch', v. a. 1) den koͤr⸗ 
perlichen Inhalt eines Gefaßes meſ— 

/ viſteren, 2) etwas nach gewiſſen 
ahaltmſſen ausmeſſen oder abmeſs 
den, ſiehe auch Gaye. 

Wye, gaͤhdſch', 8 das Vieſtermaſ, und 
en Maß, Maßſtab uͤberhaupt, eine 
Richtſchnur. | 

Gger, gah'; dſchöͤrr, S. der Viſierer, 
derjenige, welcher dazu geſetzt iſt, den 

— der Faſſer und andere Gefaße 

n meſſen. 

kuging, gäh ' dſching, 8. das Ausmeſ⸗ 
{kn allerley Gefaß e. | 

# gahl', S. der Gallapfel, ſiehe 


Gl, gahl, S. ein Gallier, Franzoſe. 
kunt, gant, adj duͤnne, mager, dirs 
Ry ausgemeraclt. 

Gwncler, gant 7 lett } 8. 
handschuh, ſiehe Gantlet. a 
Gnrly , gant - li, adv. von magerer, 
Urrer Geſtalt , duͤrre. : 
wntneſs, gant”; neß, S. die Magerkeit, 
Hagerkeit. 8 
„gan“ tri, 8. ein Baum oder 
Bauholz, worauf im Keller die 
liegeu , das Lager, ein Lagers 


% 


ein Panzers 


Auntre 
Stuͤck 
ex 


$a 
bum, 


Givping, gah' ping, S. das nen 
Recken der Strecken der Glide 5 
Gavor, goww- oft, 8 eine Art eines 
Tanzes, eine Gavotte. 2 
Gauze, gahß', S. eine Art duͤnnen ſei⸗ 
denen, durchſichtigen Zeuges, Gaze. 

Gawd, gahd', S. eine unbedeutende ges 
ringe Sache, eine Lapperey, Poſſen. 

Gawk, gahk', S 1) ein Guckguk. 2) ein 
alberner, cinfgitiger Menſch (in beis 
den Fallen nur noch in Schottland.) 

Gawdy, ſiche Gaudy, . | 

Gawkey, gah-ti, S. ein langer, ges * 
ſchlanker, ungeſchickter junger Manny 
oder eine dergleichen junge Frau. 

Gawky, adj lappiſch, dumm. 8 

Gawn, gahn', S ein hoͤlzernes Gefaͤß, 
eine Butte, ein kleiner Jaber, Kuͤbel, 
eine Stande. 

Giwntree, ſiche Gaunrree. 

Gawz or Gawze, ſiehe Givze, - 

Gay, gaäh', adj. 1) fröhlich, munter, 
freudig, lebhaft. 2) geputzt, {dn 
aumuthig, geſchmuͤckt. a gay Suit of 
Clothes, ein ſchoͤnes Kleid. Gay Co- 
jours, glanzende, lebhafte Farben. 

Giy, 8 Putz, Zierrath, Verſchduerung, 

we > S. der Name eines Vogels, ſic 

ay, b 8 

Gayety, gaͤh' iti, 8. 1) Fröhlichkeit, 
Munterkeit, Freude, 2) eine Hands - 
lung jugendlicher Fröhlichkeit. 3) 
Glanz, Schoͤnheit, Schmuck, Zier 
rath, Pracht. 

Gaàyly, gah'⸗ li, adv. 35 
tere, frobliche Art. 2 | 
tige Art, mit Pracht, mit großem 
Schaugeprange. 8 7 
1ynels, gah'; neß, S. Munterkeit, Froͤh⸗ 

» lichkeit, Schönheit, Pracht; in beiden 
Fallen iſt Gayety uͤblicher. 

Gaytertree, gah'“ toͤrrtri, 5 der Name 
eines Strauches 4 der wilde Kornels 
baum, Hartriegel. ILF.Y 

to Gaze, tu gabſ', v. n. et a. aufmerks 
ſam an oder auf etwas ſehen; es eruſts 
haft betrachten, ſtarr anſehen, ans 
* —— to stand guzing 
ich umſehen. 

Gaze, yo 8. 1) ein aufmerkſamer, 
unverwandter Blick, aufmerkſame Bes 
trachtung. to stand a Gaze, Maul und 
Augen aufſperren 4 ſich Uber etwas 
verwundern, erſtaunt daruͤber ſeyn, 
es ſteif auſehen. 2) der betrachtete Ges 
enſtand. 3) Erſtaunen, Beſturzung, 
— Fi Gazed upon, was 
man begierig anſiehet. 

Gazebo, gahþ'- bo, 8. 1) ein erhabenes 
Obſervatorium, eine Sternwarte. 9 
2) ein Sommerhaus / Luſthaus. 

Gazeful,. gabſ's full - adj. in aufmerkſa⸗ 

Eee 2 mer 


auf eine muns 
auf eine prach⸗ 
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15 , 
mer Betrachtung begriffen, etwas ſtarr 
anſehend, ingleichen erſtaunt. 
Gazehound, gahß⸗ haund , S. ein Jagd⸗ 
hund, welcher das Wild nicht vermit- 
telſt des Geruches, ſoudern des Ge⸗ 
ſichtes verfolgt, ein Windhund. 


Sazel, gaͤhß' l, 8. eine Art arabiſcher, 
Ziegen mit fu 


rzen Hornern , die Ga⸗ 
zelle eine Art Gemſe, ' © 
| Gazer, gaͤh'⸗ forr , S. derjenige, welcher 
etwas ſtarr und mit Aufmerkſamkeit 
anſiehet, der Gaffer, Anſtauner. 
-Gazet or Gazette, gäßett', S. die Zei⸗ 
tung, ein Zeitungsblatt. 
Gazetteer, gaͤßetihr, S. 1) der Verfaſ- 
ſer einer Zeitung, der Zeitungsſchrei- 
ber. 2) der Zeitun2strager, der etwas 
öffentlich verkuͤndiget. 


Gazing, gaͤh' ßing, S. das aufmerkſame. 


Anſehen, Betrachten, Anſchauen, An⸗ 

affen, als part. angaffend, ſtaunend, 
betrachtend. | 

a Gazing - Hoydon , — hai's don, S. eine 

Angafferinn, Zuſchauerinn, eine Weibs⸗ 


perſon, die da ſtehet und Maulaffen 


feil hat. 
Sazing - stock, gaͤh' ßingſtack, 8 etwas, 
welches man mit Verwunderung, mit 
Erſtaunen oder Abſcheu betrachtet, 
woruͤber man Maul und Augen auf⸗ 
ſperret. 
Gazon, gaͤßuhn', S. ein Raſen, eine 
Waſe (nur beym Feſtungsbau und 
beym Daͤmmen gebräuchlich.) 
Ser- Geer, ghihr, S. x) Meublirung, 
Auſtung/ Putz, Kleidung, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke. a Woman's Night - gear, ein 
weibliches Nachthabit. her Head - gear, 
ihr Kopfzeug. 2) Geraͤthſchaft, Zu⸗ 
behor, a Horse's Gear, das Pferde⸗ 
Geſchirr. 3) der Zeug, Stoff. 4) das 


'-  Geleiſe eines Wagens, die Spur. 5) 


Reichthum, Vermogen, he has Gear 
enough, er hat Guter , Reichthum ge⸗ 
nug. 6) eine nichts bedeutende Sache, 
Kinderey. 7) he is scarce well fixt in 
his Gears, er iſt noch nicht in der Ue⸗ 


\ bung, noch nicht im Gange. 


tason, gih'; 'n, adj. wunderbar, rar, 
ſeltſam, 
Gear, giht', S. das Loch, wodurch das 
Metall in eine Form gegoſſen wird, 
der Einguß. 
Seck, geck, ein Menſch welcher leicht 
zu hintergehen iſt, ein Geck, ein Narr. 
to Geck, tu geck', v. a. hintergehen, au⸗ 
fuͤhren, betruͤgen, zum Beſten ha- 


en. 
Gee, Gee ho, dſchi', dſchi⸗ ho, interj. 


ein Zuruf der Fuhrleute, die Pferde 
zum Fortgehen anzutreiben. 


dog 


o Gee, tu ghi', v. n, fortgehen, von 


Gel 


1 acht on it won't 

es trifft nicht, gehet nicht, paſſer 

hide ach ihk ER 

Geer, ſiehe Gear, 

Geese, ghihs'; 8. Ganſe, der Plur, vox 
Goose. 

Get or Geff, Geffry, Geffry, die, 
dſcheff⸗ ri, der verkuͤrzte Name Geo 
fry, Gottfried, Galfridus. 

Geir, ghihr', S. der Geyer, ein ver 
tes Wort, ſiehe Vulture. | 
Gelahle, dſchil⸗ abl', adj. was gefrierey 

ge innen oder geliefern kann. 

Gelasſnus , dſchilaſinn“ oſſ, S. der Gott 
der Freude und des Lachelns, _ 

Gelatine, dſchel': aͤtein, adj. eint 

Gelutinous, dſchilaͤtt inoſſ, P * Gallert 
aͤhnlich, gallertartig, zaͤhe. 

Geld or Gelr, gheld', S. Geld (in da 
niedern Sprecharten.) 5 

to Geld, tu gheld, v. a. (es hat in 


Prat. und Partic. gelded or gelt) 1) | © 


der Zeugunskrafte berauben, caſtrirey 
verſchneiden , entmaunen. to geld 
Horse, ein Pferd wallachen. 2) eints 
weſentlichen Theiles berauben, va 
ſtuͤmmeln. 3) eines unanjtandigen od 
tadelhaften Theiles berauben, va 
ſchneiden, beſchneiden. ] 
Geldable, gheld': abl* adj. 1) zinsbar 
ſteuerpflichtig. 2) was verſchniltenoder 
caſtrieret werden kann. 3) was toagu 
lieret, geliefert oder gefrieret. 
Gelder, gheld'; brr , 8 ein Verſchneiden 
der das Caſtrieren, Verſchneiden ver? 
richtet. | 
Gelder - rose, gheld vrr - rohs , 8. eue 
Art des Waſſerholunders oder der \v 
genannten Schneeballen, deren runde 
. 5 — Roſe ahnlich if 
er Waſſerflieder. 22 
Gelding, ghel“ ding, 8. 1) das Caſtr 
ren oder Verſchneiden. 2) ein da 
ſchnittenes Thier, beſonders ein & 
ſtrirtes Pferd, ein Wallache. 3) a 
Verſchnittener (verblumt.) 
Geleable, dſchil“ iabl', adj. was geliefach 
in eine Gallerte verwandelt wers 


ann. 2 
On. dſchell id, adj. ſehr kalt / ® 
alt 


Gelidity, dſchellid“ iti, 8. hoher Ora) 


Gilidneſs, dſchel's itueß, £F der Kalt 


Eiskalte, ſehr große Kaͤlte. 


Gilly or Jelly, dſchel'; li, S. cine Gal} 


te, eine zahe gewordener, geln ian 
fluͤſſiger Koͤrper, Kleiſter / P | 


Sets > 
Gelt, ahelt', verſchnitten, das Patt.“ 


to Geld. ; 
Celt, ghelt', 8. 1) ein verſchnittel, 


Thier, ein Wallach / ein Kapaun. 


zer en Golt 


goldete : 
Gem, dſche 
wel. 2) 
Pflanzen 
tragbare 
der erſte 
len, mi. 
cken oder 
tw Gem , v 
ſpen trei 
Gzmellipar 
Zwilling 
to Geminat 
1) verdo 
wiederho 
Ceminàtior 
Verdopp 


Giminy, d 
ge beſo 
mens in 
3) die zu 


- Giminous, 


pelt / ge 
Gemma, dfc 
Salgem, 
Gemmar, | 
Gemmary , 
gehbrig. 
Liebe zu 
nen aͤhnli 
Cemmary, 
lens ein 
Cemmeous 
nig, Edel 
ſteinen ge 
Gemmbsity , 
ſen, die $ 
Gemmote 01 
eine Zuſa 
beſonders 
Gericht, 
Hunderte 
mmow, 
Stuͤcken 
der Mitte 
brillantier 
Ring, ein 
tein, 


Gendarmery 


ſammtlich 
chen, die 
{hen eigei 
endarmes, 


keibwache 


men. 


. 


der Mitte mit einer Folie verſehener 
brillantierter Edelſtein. a Gemmow- 
dens. ein Ring mit einem ſolchen Edel⸗ 
ein. 


- Gendirmery, dſchendaͤr meri, S. die 


ſammtliche Leibwache eines Monar⸗ 
chen, die Gensd'armerie, im Engli⸗ 
{hen eigentlich Horse - Guards. 

endarmes, dſchend“ arms , S. plur, die 
— zu Pferde; die Gensd'ar⸗ 


Menſchen uͤberhaupt, die meiſten Men⸗ 
ſchen, das Volk ins geſammt. 3) die 
ſaͤmmtlichen Generals einer Armee, 
die Generalitaͤt, der General - Staby 
dieſes auch im Engliſchen: the whole 
Body of the Generals. 


' Generally , dſchenu's eraͤlli, adv, 1) uͤber⸗ 
haupt, ohne beſpndere Einſchraͤnkung 


oder Beſtimmung. 2) insgemein, ge⸗ 
meiniglich. 43) haͤuſig, meiſtentheils, 
oftmals. 


General. | 


2 2 | 
Gem 805 Gen 
paſſer ein Goldblaͤttchen, Rauſchgold , 'ver⸗ Gender, dſchenn dbrr , S. 1) eine Gakt⸗ 
paſet dor goldete Oberflache. | tung, eine Art. 2) das Geſchlecht. In 
ben, dſchemm“, S. 1) ein Edelſtein, Jus der Grammatik das Geſchlecht der 
Plur wel. 2) einer der erſten Knoſpen des Subſtantive, das Genus. Woe 
den Pflanzenreiches, das Auge, das erſte to Gender, tu dſchenn⸗doͤrr, v. n. 10 6 
y, dice#, | tragbare Auge. 3) die erſte Knoſpe, ſich paaren, ſich begatten. 2) Junge 
ame Geof der crſte Auswuchs eines Hornes, hecken, briiten. * 
| tw Gem, tu dſchemm, v. a. mit Juwe- to Gender, v. a, 1) zeugen gebaͤren. | 
in veralty len ' mit Edelſteinen beſetzen, ſchmuͤ ß 2) hervorbringen, verurſachen. Pp 
' cken oder zieren. a Geneal6gical, dſ<intaladſc<': ikaͤll, adj, 
3 gefrierey | © Cem, v. n. Augen gewinnen, Kno- genealogiſch, zur Genealogie, zu eis 
1 I} pen treiben. IT nem Geſchlechtsregiſter gehörig. 
„ der Oel 1 paͤroſſ, adj. Genealogist, dſcheniäl⸗ lodſchiſt , S. ein 
Zwillinge gebahrend. Genealoge, Genealogicus, ein Ges 
"adj. dg h Céminate, tu dſchem 7 minaht , v. a. ſchlechtsregiſterſchreiber. a 
„Galan | 2) verdoppeln, zweyfach machen. 2) Genealogy, dſcheniäl' lodſchi, S. 1) ein 
wiederhohlen. . Geſchlechtsregiſter, die Genealogie. 2) 
id (in dy Cenindtion, dſchemminäh' ſch'n, S. die die Wiſſenſchaft der Geſchlechtsregis 
Verdoppelung, ingleichen die Wieder⸗ er. ue” | 
es hat in | behlung , Genearch , dſchen“ niaͤrk, S. der Stamm 
r gelt) )] &miay, dſchem mini, eine Art des oder das Haupt eines Geſchlechtes, der 
caſtriry —Austufes in den niedrigen Sprechar: , Stammoater. . 
4 peld ] ten. o Geminy! o Jemini! o Wun- Generable, dſchenn“ erabl*, adj. was ers 
WA” | ROI 2 euget oder hervor gebracht werden 
ben, oc Ceminy, dſchem mini, S. 1) Zwillin⸗ — | E 
digen oder 4 ge / beſonders das Geſtirn dieſes Na- General, dſchenn“ eraͤll, adj. 1) ſich auf 
en 4 ven mens in dem Thierkreiſe. 2) ein Paar. alle oder doch viele erſtreckend, alle 
10 3) die zwey Wadenmuſkeln. oder doch viele begreiffend, allgemein. 
) zinsbar, Geminous, dſchem⸗ minoſſ, adj, dop- to conclude from particulars to gene» 
aitten ode pelt / gedoppelt. | rals, von dem beſondern auf das all 
as fag} ©, dſchem's may S. Steinſalz; auch gemeine ſchließen. 2) überhaupt, ſich 
t. Salzen. : | auf ein Ganzes beziehend, ſaͤramtlich. 
rſchneider Gemmar, dſchem“ mir, C adj, zu den z) ins gemein, auch gewohnlich. ; 
iden dar] Cemmary, dſchem' mari; / Edelſteinen General, S. 2) das Ganze, das Allge⸗ 
gehörig, the gemmary Affection, die meine in General, uͤberhaupt. 2) das 
„ 8. eine, liebe zu den Edelſteinen. 2) Edelſtei⸗ gemeine Weſen, das allgemeine Beſte 
er der ſs | nen ähnlich. a | (dicſes iſt veraltet.) 5 der große Hau⸗ 
en rune} Cenmary, dſchem mari, S. ein Juwes fe, das gemeine Volk (gleichfalls vers 
lid ih | len ein Schmuckkaͤſtchen. altet.) 4) der Befehlshaber einer Ar⸗ 
Cemmeous, dſchem“ mio} , adj. edelſtei; mee, der commandirende General, der 
8 Can nig, Edelſteinen ahnlich, zu den Edel- Feldherr. 2 
ein 1, „ einen gehörig. 2 Generaliſ.imo, dſchenneräͤllis“ ſimo, S. 
s ein en Cemmösity, dſchemmaſſ' iti, S. das Wes der oberſte Feldherr oder Befeblshas 
. Jen] en, die Natur eines Edelſteines. her. N 725 | 
Gimmote or Gemote, dſchem's moht, S. Generility , dſchenneraͤll“ iti, 'S. 1) der 
ele] ine Zuſammenkunft, Verſammlung, uſtand, da etwas allgemein iſt, die 
oct beſonders aber das Collegium, oder das — Pts das Ganze. 2) alle 
Gericht, oder die Verſammlung der oder doch der groͤßte Theil der Dinge 
Hunderte. : 22 einer Art, the generality of the Eng- 
Genmow, dſchem“ mo, S. ein aus zwey lieh, alle Englander, die Englaͤnder 
Stuͤcken zuſammen geſetzter und in uberhaupt. the Generality of Men, die 


Gen 


 Erineralneſs, dſchenn“ eraͤllneß, 8. weiter 
Umfang, Allgemeinheit; die ſehr ge⸗ 
wohnliche Ereignung eines Dinges. 
Geéneralsnip. dſchenn? erallſchipp } 5. die 
Wuͤrde, die Stelle eines Feldherrn 
oder Generals. 

Generalry, dſchenn“ eraͤlti, 8 das Ganze, 


_ rality. N 
Generant. dſchenn'rerant , S. die zeu⸗ 
| gende Kraft, Zeugungskraft. 
e Generate, tu dſchenn“ eraht , v. a. 1) 
gebahren, ſein Geſchlecht fortpflanzen, 
zeugen, von Thieren, werfen. 2) her⸗ 
vor bringen, zum Leben bringen. 3) 
verurſachen. 379 
Generated. parr. gezeugt, hervorgebracht. 
- Generaring, dſchenn“ erahting, S. das 
Gebaͤren, Zeugen, Hervorbringen. 
Generation, oſchenneraͤh' ſch'n, S. 1) 
die Zeugung, Hervorbringung, Ver: 
urſachung. 2) ein Geſchlecht, eine 
amilie. 3) die Abſtammung, die Her⸗ 
kunft. 4) eine Geſchlechtsfolge. the 
fourth Generation, die vierte Ge- 
ſchlechtsfolge, das vierte Glied. 5) ei- 
ner von denjenigen Theilen, worein 
die Dauer der Welt getheilet wird, ein 
| 8 Jahrhundert. 
nerative dſchenn“ erahtiww, adj. zeu⸗ 
gend, gebaͤhrend, die Kraft der Forts 
pflanzung ſeines Geſchlechtes habend. 
the generative Power, die Zeugungs— 
kraft. 2) fruchtbar. 
Generator, dſchenn? eraͤhtorr, 8. die er⸗ 
gengende, hervorbringende Kraft, der 
rzeuger. 
Generical , dſchener ifall, ( adi. ein Ge⸗ 
Generick , dſchener' ick, 8 
dem andern unterſcheidend, das Ge- 


begreift. : 

Generically, Mchener? rikaͤlli, adv. in 
Abſicht auf das Geſchlecht, ob wohl 
nicht auf die Gattung. 

Generssity. dſcheneraſſ iti 8. Groß⸗ 
muth, ESdelmuͤthigkeit, Freygebigkeit, 
Adel der Geburt, Muth. | 
Generous. dſchenn”? eroſſ, adj. 1) von 
adslicher oder hoher Geburt. 2) groß⸗ 
muthig , edlen Herzens, edel. 3) von 
Thieren, muthig, edel. 4) freygebig. 
5) wirkſam, kraͤftig, geiſtreich. a ge 
nerous Wine, ein geiſtreicher Wein. 
Generously,, adj. 1) edel, vornehm der 
Gehurt nach. 2) auf eine edelmuͤthige, 
großmuͤthige, edle Art. 3) freygebi⸗ 
ger, wohlth 'tiger Weiſe. 
Génerousnels, S. der Zuſtand, da man 
großmuͤthig, freygebig iſt, die Groß⸗ 
muth, Freygebigkeit. 5 
Ganesis, dſchenn - eſis, S. 1) das erſte 
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der großere Theil, ſiehe auch Gene. 


ſchlecht von 
ſchlecht betreffend, was das Geſchlecht 


Gen 


Buch Moſis. 2) in der Geometrie, hi 
Hervorbringung oder Formirung eh 
ner Linie, einer Flache 1c, 
Gener , dichenn - uit, S. 1) eine Art klei⸗ 
ner ſpaniſcher Pferde, ein Zelter. 2 
eine Art ſpaniſcher wilder Katzen und 
deren Fell. to ride a 1a Genetta, heist 
auf ſpaniſche Art reiten, und zwar { 


kurz, daß der Sporn des Reiters den 


Pferde ſtets in der Seite ſitzt. 


Genethliacal , dichenethlet'; aͤkall, adj, Go 
a 


Nativitat gehorig. a genethliacal E 
merist, ein Natrvitatſteller, f 
G-nerthlacks , dſcheneth liaͤcks, 8 plur 

die — die Nativitat zu ſtellen, d. 
aus dem Stande der Geſtirne in der 
Stunde der Geburt kuͤnftige Schich 

ſale vorher zu ſagen. 


Genethliarick, dſchenethliat“ ick, S. ein Ny 


tivitatſteller. 

Geneva, dſcheni“ wa, S. 1) die Statt 
und Republik Genf. 2) ein deftillirtes 
eiſtreiches Getränk, Wachholden 
ranntwein , Genever. 3) die Wady 


holderbeere. 3 

Genezareth, dſchennes“ aͤreth, 8 dat 
pep Meer, die See Genqzy 
ret * a 

Genial dfchi'; niaͤll, adj 1) zur Zeugung, 
zur Fortpflanzung gehörig. the gen. 
al-Bed, das Ehebett, , Hochzeitsbett, 
the genial Power, die e 
2) das Leben oder die Lebenskraft uns 


terſtuͤtzend, erhaltend. rhe genial p- | 


rits die Lebensgeiſter. 3) froͤhlich, frew 
dig. Genial Days, fröhliche Tage, Fed? 
ertage. 4) in der Natur eines Dinges 
gegruͤndet, natuͤrlich. the genial 
die natürliche Worme. 

nally, dſchi“ mall; adv, Y) wie 


gung od 

— geho! 

ungsglie 
Gauting or 
8. ein fru 
nius reif 
Cenitive, d 
der zweyt 
der Genit 
Giniror , df 


lich, von Natur, 2) auf eine munts kend / 
re, fröhliche Art mit Luſt, Genttelly , 
Geniculated, dſchinick“ julaͤhted, 10. angenehn 
fnotia, was Abſage oder Gelenke hat.] de, ziert 
(wie ein Rohr.) nette Ar 
Geniculation, dſchinickjulaͤh- {'\n1 * J mit Auſt; 
1) die Verehrung mit gebogenen Garelne(s 
nie, das Beugen des Knies. 2) } kit, Hd 
Zuſtand gewiſſer Pflanzen, da ſie angenehn 
Knoten oder Abſotzen verſehen ſind, © Reitz, 
Geniculum, dſchinick“ julomm, Nutz, zier 
Stengel einer Pflanze; ſiehe Sta kigenſcho 
Genio, dſchi“ nio, S. eine Perſon van] Mann ve 
beſonderer Gemuͤthsart oder Laune. ian, 
Gnii, dſchi“ nit, 8 pl 1) die Schuß] "tine fla 
geiſter in der Mythologie, die Haut, enünelſe 
2) der Name einer gewiſſen geſchloſſs der Nam 
nen Geſeliſchaſt in London. nel lan, de 
Geni6graphy , dſchiniagk“ raffi, 8 el dimm 
Lehre von den Geniis, d. i. Schuß] nur kenn 
geiſtern. Farbe, 


Geairal , 


dſchenn⸗itaͤll, adj. zur = . 


| 


Gen e Gen 
cometrie, be] dung eder Fortpflanzung dienlich welche ſcch ſowohl in dem Holze s- 
e , n . g, eee {ſee 
Geaitals, dſchenn itaͤls, S. pl. die Zeus das Subst. SEE. PR 
ne Art fler] gungsglieder, Zeugungstheile. Gentile, dſchenn? teil, muͤßte eigentlich 


| Zelter, 2) Gearing or Genniting , dſchen'7 nitinn, dſchenn z till ausgeſprochen werden; 
Katzen 2 8. tis inidzeitiger Apfel, der im Jus allein jeder ſpricht es dſchenn⸗ teil aus. ⁵ 
netta, heißt] nius reif wird, der Johannisapfel. 8. 1) ein * einer der keinen wah⸗ 
ind zwar o genitive, dſchenn itiww, 2dj. er Subst. ren Begriff von Gott hat. 2) eine 
Reiters den] der weyte Caſus in der Grammatik, Perſon von Stande. (dieſes iſt jetzt 
itzt. der Genltivus. eine ungewohnliche Bedeutung.) La- 
1545 ut Cinitor, dſchenn ws S. 1) der — dies and Gentiles, Damen und Her⸗ 
| ter, der Erzeuger. 2) das mannlihe ren. 5 > 
E Ocdurtsalien, e ; ; Gentileſse , dſchenn - tile, 8. artiges 
„ pl,  Ginius, dſchi' nio} 4 S. 1) ein Schutz⸗ Betraoen , Hoͤſlichkeit, Artigkeit. ; 
ſellen/ di] geit, Genius. 2) eine mit vorzuglh- Gentilism , dſchenn's tilism , S. der heids 
ene m Fr | cken Fahigkeiten begabte Perſon, ein niſche Lehrbegriff, das Heidenthum: 
ge Schich] Genie. 3) Fahigkeit des Geiſtes, Gentilitious, dſchenntilliſch⸗ oſſ, adj. 1) 
„. | Kraft der Seele. 4) Art, Beſchaffen⸗ einer Nation vorzuglich eigen, iht 
S. ein Ny heit, Natur. 5) Genii, im Plural, eigenthuͤmlich, national. 2) einem 
der Name einer gewiſſen geſchloſſenen Geſchlechte eigen „erblich. 
die Stadt ] Heſelſchaft in London. 6) ein Name Geniility , dſchenntil⸗ iti, S. 1) gute 
deſtillirtes | des Priapus , der heidniſche Garten- Herkunft, Wiirde der Geburt, Adel. 
acholders gott. 2) die ſammtlichen Perſonen von gus 
die Wacy } Cennet, ſiche Genet, eine Art wilder ter Geburt, der Adel, wie Gentry. 3) 
| Katzen. 2 einnehmendes, wohlgeſittetes Betra⸗ 
„ ba | Geoneting or Génniting, dſchen's nitinn, gen, angenehme Geſtalt; Feinheit 
 Genezw ſſche Ceniting, der Johannisapfel. des Geſchmackes. 4) die heidniſche Re⸗ 
Cenot dſchen noa, 5, Genua, Stadt ligion, das Heidenthum. — 
Seugung und Nepublick. SGceatle, dſc<heun' tl', adj. 1) von guter 
the gens Genseng, ſiehe Ginseng. Geburt, von gutem Stande, obgleich 
zetkebet. | Gene, dſ<ent” , eine Abkuͤrzung von nicht von Adel. 2) ſanft gelinde, 
ngbkraft, Gentleman , Herr. 2 milde, ſanſtmiithig - fromm. a gentle 
kraft um J Gene, adj. angenehm, zierlich, ſanft, Horse, ein frommes Pferd. a Tercel : 
nial .  artigy wohl geſittet, (ein jetzt veraltes gentle, ein Falk, welcher ſich leicht 
ich freW | tes Wort. ; abrichten laͤßt. 3) geneigt, freunds 
9% $a | Genetel, dſchentihl', adj. 1) angenehm, ſchaftlich, guͤnſtig. 4) mildernd , bes 
$ Dinges geſtttet in ſeinem Betragen , artig, ſaͤnftigend, lindernd. | 
ia Heal, tunehmend. 2) angenehm von Ge: Gentle, 8. 1) ein Mann von Stande, 
kalt und Stellung. 3) zierlich geklei- von guter Geburt oder amiliex wie 
) natie | det, geputzt. 4) ſauber / fein, artig, Gentleman. 2) eine Art Madens 
| One end, hübſch. Mehl - oder Holzwurm wie Gentil. 
Gurtelly, dſchentihl⸗ li, adv. auf eine to Gentle, v. 3. in einen vornehmen 
d. a, angenehme , anſtaͤndige, einnehmen⸗ Stand verſegen , adeln. (ein veralte⸗ 
afe hat de, zierliche, reitzende; manierliche, ort. : 
n, 8, | ite Art, auf eine hoͤfliche Weiſe, Gentle- Crate, dſchenn'; tl'- kraft, S. die 
bn, mit Anſtand und Anmuth. edle Schumacherkunſt, ſo genannt, 
r- Grareelne(s —_— neß, S. Artig? weil ſie einſt von dem heiligen Kris⸗ 
2) 10 keit, Höflichkeit, ohlanſtaͤndigkeit, pin getrieben worden. 
fie Mgenehme Geſtalt und Bildung, Gentlefolk, dſ<henn': tl'fohf, 8. (ein 


fd. dh, Annebmlichfeit ; Schmuck, Colleftivum.) Perſonen von gutem 
mY Jutz, aue Kleidung; Sauberkeit; Stande, und die ſich vom gemeinen 
a een | E9enſhaften, die ſich fuͤr einen Polke unterſcheiden. 8 
une Nun von Stande gezienen. ckgntleman, dſchenn kl'maͤnn / S. x) ein 
Sch mn, dſchenn“ ſchaͤnn, 8. Enzian, Mann von gutem Stande, von guter 
8. p me Pflanze. . Geburt oder von gutem Herkommen. 
9.0% Cenianélla, dſchennſchaͤnel? la, 8. 1) Ng. die Gentlemen machen in Eng⸗ 


chloſe der Name einer Pflanze, Alpen⸗En⸗ land eine Mittelclaſſe zwiſchen dem 
8 die ps deren Blumen die ſchoͤnſte dun⸗ Volke und dem Adel aus und folgen 
Schuß | © dimmelblaue Farbe haben die man daher unmittelbar auf den Adel. Es 

Far kennet. 2) der Name dieſer blauen iſt alſo irrig, wenn man das Wort 


Gentleman in den Worterbiichern durch 


Jew arbe 
' gung * dſchenn til, S. eine Art Maden, einen Edelmann, Junker, oder _ 


CY > a 
a - Es 1 
— 1 


= i - 
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a- 


e 
. 


r 


2 
— 


e 


9 
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- Gentleman - born, der von 


Gentle woman 


gehoren alle, welche ſtudieret haben 
oder die freyen Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 
ſchaften üben. von ihren Einkuͤuften 
eben, ohne ſich mit Handarbeit zu 
beſ<.iftigen , oder ſich in anſehnlichen 
Bedienungen befinden. 2) derjenige, 
welcher Vermoge ſeiner Wurde oder 
— Bedienung uͤber das Volk er⸗ 


aben iſt. 3) ein Ehrenname. the same 
SGeoentleman, eben derſelbe 


Kammerdiener einer Perſon von ho⸗ 


hem Adel. 5) eine jede maͤnnliche Per⸗ 
ſon von hohem, ſelbſt dem hochſten 


Stande, wie das deutſche Herr. 

Gentleman iſt. a Gentleman - Commo- 
ner, bedeutet auf Univerſitaten 
ſcherzweiſe eine leere Flaſche, weil die 
Herren Studenten von dieſer Benen- 


nung eben nicht fiir ſehr gelehrt ge- - 
halten werden, a Gentleman's Compa- 


nion, bedeutet ſpottweiſe eine Laus. 
a Gentleman's Master bedeutet einen 
Straßenräuber, weil er macht, daß 
ein vornehmer Herr ſeinen Befehlen 
gehorſam ſeyn muß, das heißt: halt 
und gieb dein Geld! 


9 Geutleman - Farmer, S. ein vornehmer 


Pachter. 


. Gentleman» like oder Gentlemanly adj. 


einem Manne von guter Geburt und 
von Stande angemeſſen , anſtandig. 


A Gentleman Pensioner, einer von der 
königlichen Leibwache. a Gentleman 


of the King's Bed Chamber, ein kö⸗ 
2 Kammerjunker. Gentlemen 
of the Livery, die Herren Bedienten 
Lackenen des Koͤniges 2c. Gentlemen 
of the jacket die Herren Matroſen. 
Gentlemen Hours, die ſpaten Nacht⸗ 


9 — : ; 
Genelemanship, S. die Wuͤrde eines Edel- 


mannes, eines gut geſitteten recht⸗ 
ſchaffenen Mannes. 


Gentleman - Usher, ein Ceremonienmei⸗ 


er, auch ein Kammerdiener. 


Gentleneſs, dſchenn tl'neß, S. 1) gute 


vornehme Geburt, 8 Stand. 
2) ſanfte Beſchaffenheit der Sitten 
und der Gemuͤthsart, Gelindigkeit, 


, Sanftmuth , Leutſeligkeit, Gefaͤllig⸗ 


keit, Zaͤrtlichkeit, Guͤtigkeit, Wohl- 


wollen. N 
Gentleship, dſchenn': tl'ſchipp, S. das 


Betragen, die Sitten einer Perſou 
von gutem Stande. 

dſchenn's tl'wummoͤnn, 
S. 1) ein Frauenzimmer von guter 
Geburt, obgleich noch nicht von Adel. 
ein Frauenzimmer, eine Dame. 2) 
eine Kammerfrau oder Kam merjung⸗ 
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von Adel erklaͤret. Zu den Gentlemen 


Herr. 4) der 


pre ein 


Geocentrick, dſchioſenn“ trick, adh 
Erde zum Mittelpuncte oder mit df 


» if * 


fer einer vornehmen Perſon. 
Ehrenname einer weiblichen 
ſowohl aus Achtung, als aus Ironie 
Gently, dſchennt li oder dſchenn tl 
adv. 1) auf eine ſanftmuͤthige, gel 
de / leutſelige, freundliche Art, 2 ch 
— Heftigkeit, ſanft, gelinde, behuy 
am. ; 
Gentvo, dſchenntu', S. einer von den 


ein Feueranbeter, ein Gento, 
Gentry, dſchenn tri, S. 1) guter Stanh 
ute Geburt. 2) die Claſſe von New 
| = welche uber das gemeine Yol 
erhaben iſt, hierunter wird ſowoll 
der Adel als jeder andere Mann van 


Stande, auch von Bedienung vw | 


ſtanden. 3) in einem weiteren Ya: 
ſtande begreift Gentry die Claſſe vn 
Perſonen zwiſchen des Baronen un) 
Yeomen, ſo daß nicht allein die eigen 
lichen Gentlemen, ſondern auch de 
ganze niedere Adel, folglich die 

nights und Esquires, dahin gehv 
ren, eigentlich der kleine oder nieden 
Adel, man ſagt: The Nobility an 
Gentry, der hohe und niedere Met. 
4) aus Achtung, oft aber auch irs 
niſch, vornehme, männliche Perſonen, 
many coloured Gentry, geputzte Her 
ren, « Gentry Cove, ein Herr, en 
Edelmann. a Gentry - Cove Ken, ti 
nes Edelmannes Haus, 2 Geary 
Moet eine Edelfrau, vornehme Fran, 


C. 
Genufféction or Genuflexion, dſ<in 
ny tx S. das Beugen der Ane, 
e Kniebeugung. | 
Genuine , . adj. natirlidy 
aͤcht, wahr, nicht falſch, nicht nach 
gemacht, nicht untergeſchoben. 
Genuinely , dſchen nuinli, edv. auf & 
ne aͤchte, wahre, natuͤrliche wy 
verfaͤlſcht, ohne fremde Beimi6uns 
Geénuineneſs, dſchen's nuinneſ 1 S. tt 
| reine , 2 1 natuͤrliche de 
affenheit, Aechtheit. ; 
Genus, dſchi“ noff, S. in den Viſw 
ſchaften, eine Claſſe von + 
welche mehrere Arten unter ſich 
greift, zum Unterſchiede von det 9 
cies, das Geſchlecht, Genus. , 
Geocentrically , d\chioſenn / trikaͤlli / 
ſo, daß ein Ding die Erde zu ſen 
Mittelpuncte oder einerley Mi 


dare 


heidniſchen Judianern in Judoſtay | Geog 


9 drey ſind verbluͤmte Aust 


Dingen 


M 
Ces . | 


eln der 


etry 
ſenſchaf 
bar ſin 


punct mit der Erde hat, geocentriſd. Feldba 


Erde einerley Mittelpunct 99 
geocentriſch. 


Geodaèsia or Geodesia, dſ<irdih" * 


n. 2 "in 
us Ironie, 
ſchenn tl 
ige, gelm 

rt, ) ch 
de, bebut 


r von den 
Judoſtay 
_— 
iter St 

von — 
neine Vol 
ird ſowoll 
Mann bon 


nung ver | 


teren Var: 
Claſſe vi 
ronen und 
die eigen 
auch der 
glich die 
ahin gehb⸗ 
der niedere 
bility end 
dere Nel, 


Geo 
| ; Erdmeßkunſt, die Ausmeſſung 
10 Fe, di Geoddfie / das Erd- 


Cen or Geodetical dſciodett'7 
kal, adj. zur Erdmeßkunſt gehoͤrig. 
Gebffry . dſch'off ri, Gottfried , 
fridus, ein männlicher Taufname. 


Gebgrapher, dſchaigk⸗ graforr, 8. ein 


dbeſchreiber, Geograph. 
— yk diciograff ifall , > 
Grogriphick , dſchiograff ick, 
Erdbeſchreibung gehoͤrig , 


adj. 
zur 
geogra⸗ 


phiſch. L 
— — dſchiograͤff⸗ ikaͤlli, adp. 


auf geograr hiſche Art, geographiſch. 
2 „dſchiagk⸗graͤfi, S. die Erd⸗ 
beschreibung, Geographie. 
Ceblogy, dſchiall odſchi, S. die Lehre 
yon der Natur und Beſchaffenheit der 
Erde, die Geologie. i 
Gomancer, dſchi⸗ omanſorr 4 S. ein 
Beomanticus, Punctier⸗Kuͤnſtler, 
der kuͤnftige Dinge vermittelſt gewiſ⸗ 
ſer Figuren und Puncte vorher ſagen 
will; ein Phantaſt. | 
Gomancy , dſchi' omaͤnſi, S. die Wahr, 
ſagung aus Figuren; die Punctier- 
kunt | Geomantie. 2 ; 
Geomintick,” dſchiomaͤnn tick, adj, zur 
Geomantie, zur Punctierkunſt gcho- 
rig, darin gegruͤndet, geomantiſch. 
Geometer, d{chiamm'z etorr, 5. der Geo⸗ 
meter, Meß kuͤnſtler, Feldmeſſer. 
Cebmetral, dſchiammetraͤll, adj. zur 
geometrie gehoͤrig, darin gegruͤndet, 
geometriſch. "Os 13 
Ceometrical, dſchiomet / trikaͤll, (ad. zur 
Gomtrrick, dſchomet' trick, Feld⸗ 
neßkunſt, zur Geometrie gehörig, 
durch die Geometrie beſchrieben oder 
darnach geordnet, geometriſch. 


Ceométrically, dſchiomet ' trikaͤlli, adv. 


nach der Feldmeßkunſt, nach den Re⸗ 
eln der Geometrie, auf geometriſche 
rt / geometriſch. 2 
metrician, dſchiametriſch⸗ aͤnn, 8. 

on Geometer, Meßkuͤnſtler, Feldmeſ⸗ 
r 


tv Gedmetrize, tu dſchiamm“ etreiß, v. 


n. nach den Grundſaten der Geome⸗ 


trie verfahren; die Geometrie, die 
Feldmeſſerey treihen. 23 
*metry , d\chiam's metri x S. die Wiſ⸗ 
ſenſchaft der Größen, ſo fern ſie meß⸗ 
bar ſind, die Geometrie, Meßkunſt. 
Geop6nical , dſchiopann “ ikaͤll, adj. zum 
Feldbau, Ackerbau gehorig. 
Cespönicks, dſchiopann icks, S. pl. die 


Lehre von dem Ackerbau, die Acker⸗ 


— Feldbauwiſſenſchaft, Feldbau⸗ 


nde. f 
George, dſchahrdſch', 1) ein maͤnnlicher 
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Gal⸗ 


ame. 
Gerbe, gherrb', S. eine 


Ger 5 


Taufname, George. 2) das Bild des 
heiligen Georgii zu Pferde, welchen 
die Ritter von dem blauen 
bande tragen, und dieſer Ritterorden 
ſelboſt. 3) eine halbe Krone, zwey und 


George, eine Guinee, 21 Schillinge 
5) a brown George, ein Kommis- 
brod, deswegen Georgs, weil es det 
König giebt. | 
Georgick, dſchahr' dſchick, S. ein Theil 
der Wiſſenſchaft des Ackerbaues mit 
allen Schönheiten und Verzierungen 
der Poeſie geſchmuͤckt. 19 


ſchaft vom 
gegruͤndet. 
Ge6rgicks, dſchahr'⸗ dſchicks, S. pl. Virs 
gilii Buͤcher von dem Acketbaue, die 
Georgica. ) 
George - Noble, S. eine Goldmuͤnze zu 
den Zeiten Heinrich des $ten im Um 
lauf, an Werth 6 Schillinge und 8 
penee Engliſch. 
Gcõscopy, dſchiaß kopi, S. die Vorher⸗ 
verkuͤndigung der Fruchtbarkeit des 
a — aus der Beſchaffenheit des 


eldbaue gehoͤrig, darin 


odens und andern Umſtaͤnden, die, 


Geoſkopie. 
Geotick, dſchiatt ick, adj, zur Erde ge⸗ 
hoͤrig, irdiſch, die Erde betreffend. 


Gerald, dſcher⸗ rald, Gerold, ein manns 


licher Name. 
Gerard, dſcher⸗ raͤrd, Gerhard, ein 


8 Garbe, Korn⸗ 

garbe, in der Wapenkunſt. 

Gin dſchi'⸗ rent, adj. tragend, fuͤh⸗ 
rend. n p 

Ger falcon, gherr « fah - k'n, S. ein 
Geyerfalke. | 

German ,.. dſcherr - mann , adj. nahe vers 

wandt, leiblih. a Cousin German, 
ein leiblicher Vetter, eine leibliche 
Baſe, iſte Geſchwiſter Kind. | 

German , adj. 1) deutſch, hochdeutſch. 
2) redlich, aufrichtig treu. 

a German, S. ein Deutſcher, eine Deuts 
ſche. the Germans, die Deutſchen. 

a German - Duck, S, ein halber Schoͤpfs⸗ 
oder Schafskopf mit Zwiebeln ge⸗ 
kocht. : a 

a German - Flute, 8. eine Floͤte, Quer⸗ 
flote, The German Ocean, die Nordſee. 

Germinder, d{chermann - dvrr , S. der 
Name einer Pflanze, Gamander, 

athengel , Vergißmeinnicht. Warer- 

ermander , Waſſer - Bathengel , Las 
chenknoblauch. Tree Germander, 
Baum- Gamander. 


Germany, dſcherr's mani z 8. Deutſch⸗ 


land. 1 
| Germe- 


. 


Hoſen- 


einen halben Schilling. 4) a yellow .. 


Georgick, adj. zu der Lehre oder Wiſſen⸗ 


2 


Ger $10 Get 

Germe, dſ<herm”, S. 1) der Keim in dem to get a Place, eine Stelle, ei end, dt 

. Pflanzenreiche. 2) b den Eyern, der bekommen. ro get zan ill Han, un unter die 

ſo genannte Hahnentritt, der Saamen. boͤſe Gewohnheit annehmen. to yes | \ausſtreue! 

Germin, dſcherr⸗ min, S. der Keim, ei⸗ Wife, heyrathen. to ger a Fall, fallen.] gen / weg 

| ne Sproſſe an den Saamenforneru, to get the Slip, abſchligige Antwort, | Kragen, 1 

0 Germinate, tu dſcherr's minaht, v. n. den Korb bekommen. 2) ſich mit Gy | ger among 
keimen, ausſchlagen, hervorſproſſen, walt verſchaffen, ſich bemächtigen. q) | nen, daru 
Knoſpen gewinnen. nach einem Streite oder Widerſtaun | bey gewin 
Germination, dſcherminah's ſch'n, S. das erhalten, gewinnen. to get the iw. 5) to get 
Keimen, Hervorſproſſen, das Aus⸗ ry, the Advantage of one, den Gi regen, ( 

= — _\hlagen eines Baumes. erhalten, einem den Vortheil abgg | men, vo 
= - Germing, Iſcherr⸗ min, S. ein junger winnen. co get the better of, die lH, wegnehm 
AZoeig, proſſe. SE berhand behalten. We got the Wind | hinein br 
. Gertrude, dſcherr' truhd , Gertrud, ein of them, wir gewannen ihnen dg | {{ieben. 
weiblicher Taufname. Wind ab, 4) als Gewinn erhalten ſeine Se 

Gervas or Geryase, dſcherrs was , Ger- gewinnen. he will get by this Log g d get in 

WW _ vaſtus; ein maͤnnlicher Taufname, wird durch dieſen oder bey dieſem Ye; | den einkr 
F Gerund, dſcher - rond, S. in den Sprachs luſt gewinnen. 1 ger nothing by i | «forder 
=. -* lehren das Gerundium. \ ich gewinne nichts dabey, habe kenn J das Getr 
= Gels, ſiche Gueſs. . Nutzen davon. 5) durch Arbeit, dung | g) to get 
= — Gelsemin, ſiche Jasmin. . Muͤhe erhalten; auch als Belohnung | ®*7y Bo 
= Gelses, dſches“ ſes, S. pl. dasjenige bekommen. to get Money, Geld ve: | ten davo 
18 Band, welches den Falken um die Fuͤ⸗ dienen, erwerben. 6) erdenken, erſu⸗ 9) to go 
Fee gelegt wird. nen. to get a Devise, eine Liſt erden verfaufen 
J Gesr, ſiehe guest. 2 ken. 7) veranſtalten, machen, daj los rieger 
$ Gest, djcheſt', S. 1) eine wichtige, gro- etwas geſchiehet. to ger 2 Thing entfliehen 
be That, eine Kriegesthat, Helden⸗ done, etwas thun laſſen, fen ms n, anzi 
g © that. 2) das Verzeichniß der Tage⸗ chen laſſen. I will get one ma e for I can't ge 
11 reiſen und Stationen der Konige von you, ich will euch eins machen lasen. kriegen. 
* England auf ihren chemaligen Reiſen⸗ 1 could never get to $:e her, ich fouw kommen, 
im kLande. 3) eine Station, d. i, die? te fie nie zu ſehen bekommen. ) u 9» el 
3 jenige Weite einer Tagereiſe, welche etwas bewegen. 1 cannot get kim o bringen e 
7 man, ohne auszuruhen, zurückleget. do it, ich kann ihn nicht dazu bews herausne 
f 4) eine Yewegung eines Redners, von wegen. 9) in einen Zuſtand perſetzen. aus iehen 
4 dem Lat. Gestus. Es iſt in den; er⸗ to get a Thing ready, etwas fertig auch hin. 
ſten Bedeutungen veraltet. machen. get you ready, teud out of on 
+ Gesrarion , dſchestah ſch' n „ S. der Zu⸗ bereit oder fertig. to get Clear of in | bringen , 
64 and, da eine Mutter die Frucht in Affair, ſich aus einem Handel wickeln. A 
0 hrem Leibe tragt, und die Zeit, wie 10) zeugen, von dem Vater. 0 get dure 
* lange ſolches geſchiehet, die Schwan⸗ Children, Kinder zeugen. io $4 durchkom 
1 gerſchaf , 1 Woman with Child, eine Perjon iuſammen 
5 to Gesticulare , tu dſchestic> - julaht, v. ſchwaͤngern. Children they got @ | get ap 
$1 n. vielerley Geberden und Stellungen their female Captives, Kinder, ben, aufri 
5 machen, gaukeln, ſich unanſtandig che fie mit ihren weiblichen Gefangs | der einbri 
geberden. = SLES. nen zeugten. 11) haben, beſigen, | | d wuck « 
Gesticulation, dſches:ifiulah's {h\n,, 8. got it, ich habe es, he has got © ay, 
1 die. Geberdung; Gaukeley, Spiegels Ague, er hat das Fieber. 12) lern. | #5 auf an 
* fechterey. _ E to get his Leſson, ſeine Lection leren. laden mu 
Gẽsture, dſches⸗ tſchur, 8. 1) die Ge: to get by Heart, auswendig lernen. « dls verb. 
berde, Bewegung und Stellung im z) ziehen, bringen, ablocken. to $* hen. to 5 
Reden, den Zuſtand des Gemuͤthes out one's Secrets, einem ſeine Geben | det togerh 
u bezeichnen. 2) Bewegung des Leis niſſe ablocken. 14) cilfertig gehe. Nenfomm 
es oder Koͤrpers. LN 3 get you gone, get you hence, che ich ne 
to Gesture, tu dſches ⸗ tſchur, v. a. mit fort von hier, macht euch fort. $® hed got h 
4 und Bewegungen des Lei- you that Way la little, tretet ein Ws eg zuruͤ⸗ 
es begleiten. nig auf die Seite. x5) fortſchafeh balben W. 
ta Ger, tu ghett', v. irreg. a. et n. hat austreiben, ausreiſten. to get out] entwiſchen 
im Prater. got. im part. paſs. got und Weeds, das Unkraut ausreiſſen, 16) ] gehen, hi 
gortea. I) als v. a. 1) erhalten, befoms wohin gelangen, an Ort und Stele] aue, von 
men, ſic verſchaffen. to get an Estate. ommen. to get home, nach Hause ihm logm, 
zu Vermögen kommen, reich werden. ommen, To get, mit einigen Par⸗ hin 
to get a Name, ſich Ruhm erwerben tikeln, Adverbüs &c. 1) to zer] e get off, 

1 ; | 


* 


| 


ein Amt 
labit „eine 
. to get : 
Fall, fallen, 
4 Antwort, 
h mit Ge 
htigen,-z) 
Jiderſtande 
the Vitto- 
den G 
heil — 
f, die HL 
the Wind 
ou da 
erha 

is „ 
ieſem Ver; 
ng by it 
abe keinen 
eit, durch 


Get 


rau, ausfuͤhren, ausbringen laſſen, 
unter die Leute bringen, ausbringen, 
ausſtreuen. 2) to get away, wegbrin⸗ 
gen, wegſchaffen, wegtragen, davons 
tragen, wegnehmen, entziehen. 3) to 
get among, zukommen, darunter kom⸗ 
men, darunter gerathen. 5) to ger by,das 
ben gewinnen, Vortheil davon haben. 
5) to get dum, hinunter bringen oder 
iegen. 6) to get from einem abneh⸗ 
men, von einem bekommen, es ihm 
wegnehmen. 7) to get in, hineinthun, 
hinein bringen, hinein kommen, ein⸗ 
ſhieben. to get one in, jemanden auf 
ſeine Seite bringen, ihn gewinnen. 
to get in one's Debts, ſeine Schul⸗ 
den einkriegen, einbekommen, auch 
einfordern. to get in the Corn, 
das Getreide einbringen, einerndten. 
g) to get into, the Story was got into 
every Body's Mouth, alle Leute rede⸗ 
ten davon; es war uͤberall bekannt. 
g) de get off, einer Sache loswerden, 
verkaufen, abſetzen; abkriegen oder 
loskriegen, als ein vn entkommen, 
entfliehen, davonkommen. 10) ro get 
en, anziehen, anlegen, ankriegen. 
| can't get these Boots on — nicht ans 
kriegen. 11) to get over, hinuͤber 
kommen, gehen, fahren. to get one 
over, einen auf ſeine Seite ziehen, 
bringen oder kriegen. 12) to get ont, 
herausnehmen, herausbringen, her⸗ 
pas gr erretten, herauswiceln; 
auch hinausgehen. to ger a Thing 
out of one, etwas von einem herauss 
bringen, von ihm erforſchen. 13) to 
through, durchziehen, hindurchſto⸗ 
durchdringen, etwas durchſetzen, 
durchkommen. 14) to get together, 
ſammenbringen, verſammeln. 15) 
get up, ſich von einem Sitze erhe⸗ 
aufrichten; aufſtehen; auch wie⸗ 

der einbringen, ſich entſchaͤdigen. 1am 


much a Loser, I must get it up ano- 


ay, ich verliere ſo viel, daß ich 
> — Art wieder einzubringen 
uß. 

l. als verb. n. 1) ſich fortbewegen, ge⸗ 
hen, to get home, nach Hauſe gehen. to 
get together, ſich verſammeln, zuſam⸗ 
menfommen. before 1 could get Home, 


had got half Way, ich batte den halben 
Sp purtegelegt, oder ich mon — — 
ege, to get away, fortgehen, 
entwiſchen. to get down, hinunter⸗ 
gehen, hinunterſteigen. to get from 
me, von jemanden gehen, ſich von 
losmachen. to get in, hineinge⸗ 
bineinbegeben, hineinkommen. 


do get off, davon kommen. to get off 


811 


Ort gelangen, daſelbſt ankommen. 


. Favour, ſich in Gunſt ſetzen. to get 


Cet 


from the Horse, von dem Pferde ſtei⸗ 
gen, abſteigen. to get on his Feet, 
aufſtehen. 
hinauskommen, ſich heraus wickeln. 
to get out of one's Sight, ſich von ei⸗ 
nem entfernen, ihm aus den Augen 
gehen. to get to a Place, an einen 


to get to Shore, to get to Land, an 


Land kommen, landen. to get up on 


Horse - bak, zu Pferde ſteigen, auf⸗ 
ſitzen. to get up again, wieder auf⸗ 
ſtehen, wieder aufſteigen. 


uflucht zu etwas nehmen. to get 


into the Castle, ſich in das“ Schloß 


fluͤchten. 3) den Weg zu etwas fins 
den, in etwas hineinfominen zu ets 
was gelangen. to get in with one, 
ſich bey jemanden einſchmeicheln, ſich 
ihn zum Freunde machen. to get in 


into one's favour, jemandes Gunſt er⸗ 
langen. 4) von ungefaͤhr kommen, 
gerathen. they got among them,; ſte 
geriethen unter ſie. 5) in einen Zu⸗ 
ſtand gerathen, to get well again, 
wieder geſund werden, ſich wieder er 
hohlen. to get abroad, auskommen, 
bekannt werden. ; 
uͤber einen kommen, jemanden zuvor- 
kommen, es ihm zuvor thun, ihn 
uͤbertreffen. 
zuvorkommen, vor jemanden kommen, 
vorauskommen. to get into a new 


fashion, eine neue Mode aunehmen. 


to get to Sleep, in den Schlaf kom⸗ 


men. to get quit of one, von einem 


loskommen, ihn loswerden. 

drunk, trunken werden, ſich b 
6) gewinnen. her Beauty by the Sha- 
de does get, ihre Schoͤnheit gewinnt 
durch den Schatten. 1 


to get 


To Get ſetzt in allen Bedeutungen ſowohl 


act. als neutr. einen Gewinn, Erlan⸗ 
gung einer Sache, Gelangung zu etwas 


voraus, ausgenommen in Verbindung 


ich nach Hauſe kommen konnte. 1 


G 


oder in der Zuſammenſetzung mit dem 
Prater. oder 
nur den Beſitz bedeutet, als: He has 
got a good Estate, bedeutet nicht im⸗ 
mer, daß er ein Gut erlangt oder be⸗ 
kommen hat, ſondern bloß, daß er es 
beſitzt; ſo ſagt man auch: The Lady 
has got black Eyes, welches bloß be⸗ 
deutet, daß ſie ſchwarze Augen hat. 
what have you got for — was 
habt ihr zum Abendbrod ? What have we 
got to pay? was haben wir zu bezahlen? 
«ter, ghet torr, 8. 1) eine Perſon, 


welche etwas erwirbet, erlangt, vers - 


ſchaffet. 2) derjenige, welcher zeuget, 
der Vater. x 
Getting. 


to get out, hinausgehen, 


to get before one, ihm 


en. 


artic. welches oͤfters 


2) ſeine 


— 


to get above one, 


Get 


ing, ghet ting oder get”: ting , 8. 
1) das Erlangen, Erwerben, Gewin⸗ 
nen, Verſchaffen. 2) der Erwerb, 
was gewonnen wird. 3) der Gewinn, 
Gewinnſt, Profit. 3 die Zeugung. 
this Child is not of Your Gerting, 
dicſes Kind iſt nicht von euch, ihr 
ſeyd nicht Vater dazu. ä 
ew = — Gügaw, gkiu' ghah, S. ei⸗ 
ne glanzende aber unbedeutende Sache, 
ein Kinderwerk, Spielwerk, glanzen- 
der Tand, Flitterwerk. 
Gew - gaw , adj. glänzend unbedeutend, 
Schein ohne innern Werth habend. 
Ghistrful , gaͤſt full, adj. traurig, ſchreck⸗ 

lich, fuͤrchterlich (jetzt meiſt veraltet.) 
Ghastlineſs, gaft': lineß, S. Todtenblaſſe, 
einem Geiſt ahnliche Geſtalt 
terliches Anſehen. \ 
Ghastly, gaſt's li, adj. 1) wie ein Geiſt, 
blaß / bleich. 2) fuͤrchterlich, ſchreck⸗ 


lich. | 
Shastneſs, giſt: neß, S. fuͤrchterliche 
Geſtalt, Todtenblaſſe, wie Ghastlinels, 
Gherkin or Ghirkin, gerr' fin, S. eine 
in Eſſig eingemachte Gurke, eine 
Eſſiggurke, Pfeffergurke. 
to Ghéſs, ſiehe dafuͤr Gueſs, errathen ꝛc. 
Ghittar, ſiehe Gairfar, 
Ghizzard, ſiehe Gizzard. 
Ghost, gohſt', S. 1) der Geiſt, die Seele 
des Menſchen. to give up the Ghost, 
den Geiſt aufgeben, ſterben. 2) die 
Erſcheinung eines Verſtorbenen, ein 
Geiſt. 3) the holy Ghost, der heilige 


: 
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eiſt. 

to Ghost, tu gohſt', v. n. ſterben, den 
Geiſt aufgeben, als v. a. mit Geiſtern 
plagen (beides veraltet.) 
Ghosrlineſs, gohſt“ lineß, S. geiſtige 
Beſchaffenheit, Geiſtigkeit. 
Ghostly , gohſt' li, adj. 1) zur Seele 
gehorig , geiſtlich (nicht leiblich oder 
irdiſch.) 

det , geiſtlic h. 
Gialania, dſchiaͤläh' nia, 8. Erde von 
einer glaͤnzenden Goldfarbe, welche 
im Neapolitaniſchen gefunden und von 
den Mahlern ſehr gebraucht und ge? 
ſchaͤtzt wird, Neapolitaniſch Gelb. - 
Giambeux , dſchamm 7 beß, S. die Beins 
ſchienen, die Beinruͤſtung; im Engl. 
auch Greaves. NV : 
Giant, dſchei'“ ant 4 8. ein Rieſe. 
Gianteſs, dſchci's aͤnteß, 8. eine Rieſinn, 
Giantlike , dſchei' aͤntleik „ adj. einem 
Glantly, dſchei “ aͤutli, Rieſen aͤhn⸗ 
lich ungewöhnlich groß / gigantiſch, 
rieſenmaßig. : 
Giantship , dſchei ; antſchipp / S. der Zu⸗ 
ſtand, die Größe, die Gemuͤthsart 
eines Rieſen. 


r 
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4 


furchs 


2) in der Religion gegrun- 


damit in die Tiefe des Waſſe 


Gib WT 

Gib or Gil, dſchibb', dſchil fü Gilber lichen 0 

2 — manner gee woke of 

or Gibbe, ſchibb' oder gibb', 8. owl axe. - 6; 
altes abgelebtes, — ads hs nog Ay 

to 8 tu gib“ borr , auch dſchlh 2 
. — 1 v. n. kauderwelſch, undeuti 95 

Gibberish, gib“ börriſch, oder " d, 
borriſch, S. et adj, eine — - x. 
Sprache, die geheime Sprache da achſinn 
Spitzbuben und Zigeuner; Wort | Cid . id 
ohne Bedeutung, kauderwelſch; tay . 11 
derwelſches Zeug. a E Kreise 

Gibbet, dſchib⸗ bit, 8. 1) ein Galga, 4 
ho, jeder Queerbaum , ein Queer Schwinde 

to Gibber, tu dſchib , bit, v. a an dn | f ich 
Galgen hangen, aufhangen; als v.u, 9 yg 
an einem Queerholze hangen. Dummto 

Gibbier, dſ<ib' bihr , 8. Micr] dur fed. 

wilde Vogel ; wildes Gevogel, - — — 

Gibble - Gabble, gib“ bl' gab* bb, — a 
ein Geſchwaͤtz, das Geplauder, l 6 Giddy: 

derwelſches Zeug, Zigeunergeſchui im Kreis 

Gibb6siry, gibbaß itt, S. erhabah] (oecraltet. 
— Beſchaffenheit, Heron} Giddy - br; 

ug. 

Gibbous, gib“ boſſ, adj. 1) von auſa 1 
erhaben, hervorragend. 2) eine |} Giddy- ber 
lerhafte Erhohung des Ruͤckens ode} —ſorglos, 
der Bruſt habend, buckelich. unboſtin 

Gibbousneſs, S. die erhabene budelide} Giqdy - pc 
Beſchaffenheit die Wolbupg; wh wankend, 
; Osity. , _ » giddy- p. 

Gib - car, ghibb'; kitt oder gibb/lith Feen 
S. ein alter, unvermogender Kate, | Gideon, d 

to Gibe, tu dſcheib', v. u. ſtichelny dy | Name 
niſch ſcherzen, ſpotten. cker agle « 

to Gibe, v. a. verſpotten, lächerlich 5 der Na 
I e , gift” « 

Gibe, dſcheib / . der Spott, eine Si erchrun 
cheley, Spotterey ; eine Schade] Jebens 

Giber, dſchei' boͤrr, 8. ein Spot has « 
Spottvogel. der eine 9 

. dſchei'⸗ bing, 8. das Spoli } ein Geſch⸗ 
Sticheln. 7 | 

Gidiogly , dſcei's bingli, adv, auf n ge, $a 
\pottiſhe , hohniſche , verachtliheW I naicule 

Giblets, dſchibb“ lets, S. das lch zu m. 

- gekroſe als der Kopf, Hals, die d Gabe zu 1 
gel, Fuſe, der Magen, die Leber x, You must 
in einigen Gegenden bedeatet es d the Mout 
Junge von einer Gans. to join du ſſeh nicht 
ers, ſagt man von einem Mann My Stec, gif⸗ 
Weibe, die zuſammen leben ohne MF feen. 
ſie getrauet ſind. | oder Fahi 

— 8. eine Paſtete von Gun deſchenkt. 
ge ro e. 1 men 

Gibstalf, dſibb's tif; S. 1) eine St] fee, el 
ge, die Tiefe des Waſſers dane Gy, tehigf 
erforſchen, oder auch ew Ws | Cieſes ſiſt 


der tid! 
verſtandige 
prache da 
r; 


. an da 
; als v. 
cn. 


Wildpre) | 


gel . 
b bl j $ 
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Gid 
ſhieben oder zu ſoften. 2) eine. ehe- 


malige Art Waffen, Thiere damit auf, 
dem Kampfplatze anzugreifen. 


ul Giadily,/ gid's dili, adv. 1) ſchwindelig, 


2) unbeſtandig, veränderlich. 3) ſorgs 
los, nach laſſig, unbeſonnen. 


Giddinels, gid's dineß, S. 1) der Schwin⸗ 


del. 2) Uẽnbeſtandigkeit, | — 4 
lichkeit. 3) Froͤhlichkeit, Luſtigkeit. 
) Unbeſounenheit, Muthwillen, 
ichſt 


eichſiun. | 8 
Giddy. gid di, adj. 1) ſchwindelig, 


Schwindel empfindend. 2) ſich ſchnell 


im Kreiſe bewegend. 3) unbeſtandig, 


veränderlich, wankelmuͤthig. 4) den 
Schwindel verurſachend. 2 giddy Pre- 
cipice. 5) unbeſonnen, gedankenlos. 
O ſchwach von Verſtande, dumm. 
1 giddy Pate, ein dummer Menſch, 
Dummkopf. 7) im hohen Grade von 
aner Leidenſchaft oder Vorſtellung ein⸗ 
genommen, begeiſtert, aufgebracht, 
zornig. 8) wankend. 25 
t Giddy, tu gid⸗ di, v. n. ſich ſchnell 
im Kreiſe herümdrehen, umwenden 
(veraltet.) 2 | 
dy - brained, . gid's dibraͤhn'd, adj. 
ſorglos, gedankenlos, unbeſonnen, 
ſchwindelſuͤchtig. ; 
Giddy- headed, gid' di hedded, adj. 1) 
ſorglos, unbeſonnen. 2) veraͤnderlich, 
unbeſtandig. : ; ; 
Giddy - paced , gid dipaͤhß'd, adj. ſich 
wankend, taumelnd bewegend. The 
giddy - paced Time, die Zeit der Un⸗ 
beſonnenhcit, ; 
— dſchid's dionn, Gideon, ein 
ame. 


Ger- agle or Jer - eagle, dſcherr': ihgkl', 


$. der Name eines Vogels, der Reiher. 
Git, gift oder ghifft', S. 1) eine Gabe, 
Derehrung. 2) die Handlung des 
Hebens. 


der eine Pfruͤnde jus vergeben hat. 4) 
en Geſchenk. a Newyear's Gift, ein 
anden. 5) eine Gemüths— 
gabe, Fähigkeit. to have the Gift of 


ndicule, die Gabe haben etwas lacher⸗ 
lich zu machen. Gift of the Gab, die 


Gabe zu reden f ein gutes Mundwerk. 
0 


You must not look a Gift- Horse into 
the Mouth, einem geſchenfren Gaul 
ſieh nicht ins Maul. 


N ( * of . 
Naum i Lifted, gifted, adj. 1) gegeben, vers 


ohne 


lieh mit vorzuͤglichen Gaben 


en. ,2) 
| on Fahigkeiten verſehen. 3) begabt, 


chenkt. the gifted men and Wo- 


men of our Age, die Schwaͤrmer un⸗ 
ſerer Zeit. 


1 Gig, tſchigk', S. 1) eine Violine, Geige 


Oieſes ſiſt jetzt veraltet.) 2) ein Krei⸗ 


8 Sil 8 


3) das Recht zu geben. one 
that has a Deng in bis Gift, einer 


ſel; Kreiſeltopf. 3) eine Art eines 
luſtigen Tanzes, wobey man ſich im⸗ 
mer umdtehet; auch Gigue im Engl. 
4) ein unzuͤchtiges Weibesſtuͤck. | 
Gigantick, dſchigann' tick, 75 rieſen⸗ 
ormig - ungewoͤhnlich groß, gigan⸗ 
tiſch, rieſeumäßig. n 8 
Gigäntickneſs, 8 die Rieſengeſtalt, rie⸗ 
ſenmaͤßige Große. Fug 
Gigy „tſchigk', S. eine Maſe. to $nit- 
chel his Gigg, ihm Naſenſtuͤber geben. 
a Grunters Gigg, ein Schweinsrüſſel. 
Gigg, tſchigk'“, S. eine einſpannige hohe 
Chaiſe, ein Phaeton; auch Whisky. 
Gigger, tſchigt oͤrr, d. die Klinke an 
einer Thuͤre, auch die Thuͤr ſelbſt. 
dub the Gigger, macht die Thur auf. 
Gigger - Diibber, ein Gefaͤngnißſchlie⸗ 
ßer, ein Thurknecht. . 
to Giggle, tu tſchigt's fl; v. n. aus Lus 
ſtigfeit lachen, kittern, fichern oder 


kickern. | 

Giggler, tſchigk⸗ florr, S. eine Perſons 
welche immer lacht, immer kittert, 
ein Lachmaul, Kitterer. 

Gigglers, tſchigk⸗klors, S. uͤppige Weibs⸗ 
perſonen. , | | 
Giggling, tſchigk: ling , 8. das ſtarke 

elachter , das Kittern. Xe ; 
Gigglet, tſchigk- lett, 8. eine junge 
wolluͤſtige, uppige Weibsperſon; ein 
muthwilliges Madchen. | 
Gig - mill, tſchigk mill, 8. eine: Walks 
muͤhle, wie Fulling - mill. 
Gigor, tſchigk⸗ ott , S. 1) klein gehacktes 
Fleiſch (dieſes ſelten.) 2) ein Len⸗ 
denbraten, Lendenſtuͤck. a Gigot of 
Mutton, eine Schoͤpskeule. 
Gigs, tſchiafs', S. plur. eine Art des 
eſchwulſtes, welchen die Pferde im 
Maule bekommen, Geſchwulſt an den 
Lefzen der Pferde. 75 
Gigue, tſchigk, S. eine Gique, ein lus 
iger Tanz, Kreiſeltanz; ſiehe Gig. 
Gil, dſchill, verkuͤrzt fuͤr Gilbert. 
Gilbert, dſchill- bert, Gilbertus, ein 
2 Name, derkuͤrzt Gib und 
1 


Gild or Güild, gild'; 8. eine Zunft, 
Tinu, Geſellſchaft, Bruͤderſchaft. 
to Gild, tu gild', v. a. 1) mit Blakt- 
gold ubcrziehen , vergolden. 2) mit 
einer gelbcu Materie uͤberziehen. 33 
mit Glanze ſchmuͤcken. 4) hell machen, 
erhellen. 5) zum Scheine ſchmuͤcken, 
zieren. - 
Gilder, gil“ doͤrr, S. 1) der Vergolder. 
2) eine Art Muͤnze von anderthalb 
bis zu zwey Schillingen, d. i. etwa von 
12 bis 16 Groſchen. — 
Gilding, gil“ ding, 8. 1) das Vergos 
| en 


Gil 


den. D das aufgelegte Blattgold, 
die vergoldete Flache, die Vergoldung. 
' Giles, dſcheils', ein maͤnnlicher Taufna⸗ 
me, Aegidius; auch Julius. 
\  Gile's- Breed oder St. Gile's - breed, — 
- briht hierunter wird verſtanden: fett, 
zerlumpt und verwegenes Diebesgeſin⸗ 
del, Diebes bande, (die mehrſten Diebe 
in London halten ſich in dem Stadt- 
viertel von St. Gile's auf.) 
Gilfturr,, dſchill: flört, S. ein ſtolzes 
Madchen, ein eitles, eigenſinniges 
Weib. N . | 
Gilian or Gillian, dſchil - lian , Juliana, 
ein weiblicher Taufname. 


+ hana. 
a Gill, dſchill', S. ein kleiner Fluß, ein 
A Bach, Bachlein (in einigen Gegenden.) 


epheu, Gundermann (auch Ground - 1vy, 
und im gemeinen Leben, Gill - go- be- 
ground. 2; Malzgetrante oder Bier, 
womit Epheu vermiſcht iſt, Kraͤuter⸗ 


ier. 

Gill, S. 1) ein Mafſ fluͤſſiger Dinge, wel⸗ 
ches der vierte Theil einet Pinte iſt, 
ein Quartierchen; Viertelnoßel, in den 
nördlichen Gegenden von England iſt es 
ein halbes Nößel halbe Pinte (halt a Pint), 
2) ein Maß des Ziunes in den Zinn⸗ 
bergwerken. Ley measure their Block- 
Tin by the Gill, which contains a Pint. 

Carew. | 


Fiſhove 2) die* Haut, welche man⸗ 
chen Voͤgeln von dem Schnabel herun⸗ 


ö 
— — - : 


nen. 3) das Fleiſch unter dem Kinne, 

im gemeinen Leben der Kader. 4) the 

Gills of a Woman, bedeutet nach ein(- 
gen Woͤrterbuͤchern der Buſen eines 

Frauenzimmets. . 

Gillet, dſchil⸗ let, verkuͤrzt von Gillian. 
Jiulietta, Julchen, Aegidia. 

Gil:hn, dſchill⸗ finn, S. die Kopffinne; 
eine von den Finnen zunaͤchſt an den 
Ohrer der Fiſche. Writ 
Gill - house , dſchill⸗ haus, S.-ein Haus 
— nd Krauterbier geſchentt 

ird, 

Gilliflower or Gillyflower, dſchil“ liflaur, 
S. die Nelkenblume; ſiehe auch Clove. 

Queen's Gillflower, die Nachtviole. 
the Stock - Gilliflower oder Wallflower, 
die Leokoje. ; 

Gilli-Gaupus, dſchil li - gapoſſ, S. ein 

großer, ungeſchliffener Kerl. | 

Gill- wort or Gilwort, dſchill- wort, S. 

- Braunwourz (eine Pflanze) 

Gilr, gilt“, verguldet, das Partie. von 
to Gild, | 


#7 = . 4 —— ” 
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Gill, dſchill', der verkuͤrzte Name Ju⸗ 


Gill, S. 1) der Name einer Pflanze, Erd⸗ 


— 


Gill, 5. 1) das Ohr eines Fiſches, das 


ter hanget: wie bey den Welſchenhah- 


Gin 


Gilt, gilt", S. die Vergo 
Gilr- or Run Dabber, many 


Dieb, der alle Schloſſer aufm 


f kann. 

Gilt - backt, gilt“ backt, ad | 
32 1 . e auf dey 
t- Head, gilt⸗hedd, S. 1) der 

eines Fiſches, die Gotdforete r 
Goldbraſem. ' 2) der Name eines Yo; 
ge.s, etwa der Gadgeyer, der elden 
PR Hals hat, oder das 
— der Sommerkönig, eine wf 
Zaunkonige mit einem 4oldgelhe 

8 ö — 5b * 
t- Tail, gilt“ taͤhl, S. der Name 
Wurmes mit einem goldgelben om 
ze; weicher bey dem Angeln zum Koe 
gebraucht wird. | 

Gil» wort. fiehe Gill - wort. 

Gim, dſchimm', adj. artig, niedlich nt 

ſchoͤn gekleidet, geputzt, ſauber. fie 
dafuͤr Clever und Spruce, 

9 gimm“ bl'ei d, adh ſis 
end. 

Gimcrack, dſchimm Fri, 8. 1) u 
Schlagen oder Picken der Taſchen-llht, 


nismus, ein gemeiner Handgriff z en 
Perſon, die einen Hang zu mechaniſcen 
Kun;:en hat. 4) eine wohigepuſte 
Frauensperſon. N 
Guulet, gimm⸗lett, 8, ein kleiner Bobs 
rer, deſſen Spitze einer Schraube gleicht, 
ein Haͤndbohrer, Nagelbohrer. 
Gimmal, gim”: maͤll, S. ) ein klater 
Kunſtgriff, ein Kniff. 2) eine Art win 
Triebwerk, zierliche Stuͤcke von A 
ſchinen werke, ein Gefuge. 


2 ein gemeiner und bekannter Mech 


Sypieldinge 


ktikeln oder 


— 


Ginger , d{ch! 
Wurzel vo! 
Wild - Gin 
] fer 
) Pfeffer 
* Gi 


Gingerneſs, 
ttlichfet 
Eattitheit 


etwas mil 
Getoſe au: 
Ton un de! 


to Gingle, 
klingeln, 
ein 


ſari 


Gummer, gim's mer, S. Maſchinenverh Gingle of 
Kunſtwerk, mechaniſche Bene, fetter Wo 
Mechanismus Giwmer or Gunner, J Gugler, dſa 
heißt auch ein junges Lamm. belche klin 

Gimmol, ſiehe Geminow. ler. | 

Gimp Or CGuimp, gimp”, S. eine Art ſe Gingling , d 
dener Spitzen oder Treſſen „Klin 

to Gimp, tu gimp', v. 4, mit Seide bs fine. 
winden, mit Seide durchziehen. Gnolvwin 07d 
; r A. f plymoid. 

Gin, dichint', S. ) eine Falle, Sl zer Beinſt 
ein Fallſtrick; eine Dohne 2 & gende. 
was durch Schrauben bewen na cn 
daher iſt die Cin auch die Felten en e Zac 
3) ene Pumpe, welche durch Fun ane cher 
von dem Winde getrieten wird, Er —_ 
und tiefe Grunde damit auszuervanes teme 

Gin, dſchinn, S. auch Gencva, Wachbol don einem 
der Branntwein, auch reiner Kent] greet tn, 


branntwein. 


Branntweindrenner. 


Gin - Spinner, dſchinn ſpin ner, 8. ae 
Gin- teh, dſchinn“ jiſch , 8. ein Zinufſch. 


babs, 2+ | 


Gingambobs, dſc<1tun': gaͤm Is 


Veinjugun 


Po : 


Gia 


| exieldinge | Puppenwerk. 2) die Te⸗ 


' "ftifeln oder Hoden eines Mannes. 


| Ginger , dſchinn - d{c<prr , 5. Ingwer, die 


Wurzel von einer indianiſchen Pflanze. 
Wild- Ginger, der Zittwer. 

Ginger - bread, dſchinn'- dſorrbredd , 8. 
) Pfefferfuchen., 2) Geld, als: he 
has the Gingerbread , er hats Geld, iſt 


rei | 
Gingerbread - baker, ein Pfefferkuchen⸗ 
becker. 
| Gingerbread - Work, bedeutet das Vergol 
den, und das Kupferſtechen. 
Giogerly, dſchinn⸗ dſchorrli, adv. bedaͤcht⸗ 
lich, edatſam „ vorſichtig , ſanft, mit 
Behutſamkeit, zartlich, leiſe, ganz 
l 


ſachte. . 
Gingerneſs, S. Feinheit, Niedlichkeit, 
Alktlichkeit; die genaue Beobachtung, 
Sanſtheit, Behntlamkeit. 
Gioger - par: d ,* djchinn ⸗ dſchoͤrrpaͤhted, 
ud, tothkörfig, rothhaarig. 
Gogivel dſchiun⸗ dichewaͤll, adj. gu dem 
Zahnfierſe gehort). | 
© Gingle, tu dſching⸗ 9F(", v. n. 1) klin⸗ 
| „hellklungen, klingeln, flimpern, 
, rf tonen. 2) to gingl- i Worts, 
etwas mit einem ſcharfen Tone oder 
Gaoſe ausſprechen, einen gezwungenen 
Ten u dem Abſatze einer Rede von ſich 


ein scharfes, hellklingendes Getoſe 
wacht 


er Cage, 8. 1) das Klingen, Geklingel, 


beflimper , ein helles wiederſchallendes 
Getoſe. 2) geſuchte Zierde in wohl⸗ 
flingenden Worten oder Perioden. 10e 
Gngle of Words; der Schellenklang 


r Worte. 
Gngler, dſching': gkloͤrr, S. eine Perſon, 
| Keletlingelx oder flimpert 3 ein Kling. 


Gingling , d{hing'- afling , S. das Klin⸗ 
n, Klimpern; das Ge⸗ 


ſer Beinſuͤgung ahnlich, ſiehe das fol- 
my 3 ahnlich, ſieh f 


Wglymus, d{ching'- gflimoſ}, S. dieje- 
ine Zuſammenfuͤgung zweyer Beine, 
u welcher ein Bein aufnimmt und auf⸗ 
mmen wird; wie z. B. der Wir⸗ 
> Kidettie und des Elbogenbemes, welche 
un einem Gelenke und andern Zuſam⸗ 
fuqungen noch verschieden iſt; eine 
Beinſugung, ein Beingelenk. 
Arnet, dſchin nett, S. 1) ein Maul⸗ 
2) eine Art kleiner ſpaniſcher 


 — 1 
2 3) zuweilen auch wohl lein junges 


to Gingle, v. 2, ein Klingen verurſachen, | 
klingeln, etwas ſchuͤttein, 10 daß es 


inglymoid , dſching gklimaid, adj. ei⸗ 


, Verde; wie Gennet, ein Zeller, Klep⸗ 
| pe | 


* 


Ginny, dſchin⸗ ni, S. 1) eine tuͤrkiſche 
Henne , Truthenne. 2 ein Werkzeug, 

womit ein eiſernes Gatter in die Hohe 
9 — wird, um Diebſtahl zu ver⸗ 
ichten. G 

Ginseny,, dſchinn ' ſeng , S. der chineſiſche 
Name einer in China einheimischen 
Wurzel, von einem feinen gewurzhafs 
2 Ginſeng, Ginſeng⸗ 

el. 

to Gip, tu dſchipp“, v. a. Heringe aus⸗ 

nehmen , 


Gippo, dſchip⸗ po, S. eine Jope, Jacke, 
ein Kleidungsstück gemeiner weiblicher 
Perſonen. As | 

Gipsy o Gipsey, dſchipp":\t, S. i) ein 

igeuner, eine Zigeunerinn 2) eine 
Perſon von ſchwarzbrauner Farde (in 
Verachtung) 3 eine liſtige, rankvolle 
weibliche Perſon. a cunning Gipsy, 
eine verſchmitzte Zigeunerinn | 

Gira1 gole , dichet : tandohl, auch dſchir / 
raͤndohl, 8. ein großer Armleuchter. 

Girasoles , dſchei“ raͤſohi S8. +} die Pflan⸗ 
ze Sonnenwende, Sonnenblume. 23 der 
Opalſtein oder vielmehr eine Art deſſel⸗ 
ben; der Sonnenſtein. 

to Giri, tu yorrd oder ghorrd , V. . 
1) um eiwas Rundes binden, glirten,- 
uzrgurten 2) bekleiden, rund herum 
bedecken wie ein Kleid. 3) mit etwas 
verſehen, ausruſten. 4) einſchließen, 
umgeben, umfaſſen. 5) ſchmahen, laͤ⸗ 
ſtern; Vorwuͤrſe machen. 

to Gird, v. a. 1) fnewen. 2) auf jeman⸗ 
den ſticheln, auf thn ſchmaͤhlen zuͤrnen, 
ihn iadeen. 3) veraͤchtlich ſpotten, ver⸗ 
aͤchtlichen Scherz treiben, höhniſch la⸗ 


chen. ; 

Gird, 8 1) das Kneipen, der Zwick, 
Kneip. 2) ein Vorwurf, Tadel, Ver⸗ 
weis; ein Stich, eine Sticheltede. By 
Firs and by Gude, zu verſchiedenen 
Malen; nur zuweilen. By Girds and 
Snatches, heimucher, verfiohlner Weise. 

The Gircs of tue Conscience, Gewiſ⸗ 
ſensbiſſe. 

Girded , ſiehe Girt, geguͤrtet. 

Girder, görr“ dorr oder ghorr⸗ doͤrr, 8. 
einer der Hauptbalken in einem Gebaͤu⸗ 
de, weicher zwey Waͤnde veroinder, der 
Bindebalken, Querbalken; Tramen. 

Girding , gorr- ding, S. das Gurten, Um⸗ 
guͤrten, Bekleiden, Aus ruͤſten; ingl. 
Wy Sticheln, Tadeln, Verweiſen, 

neipen ic. 1 "87 

Girdle gorr': dl' oder ghoͤrr ⸗ dl', S. i) ein 
Gurt, Guͤrtel. a Sword- Cin dle, ein 
Degengehenk. to have any one's Head 
under onc's Cudle, jemanden in ſence 
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2) the Girdle of the World, der Thier⸗ 
4 wo * Himmel. 3) der Umfang, 
l 


Bezirk. | 

to Girdle, ty goͤrr“ dl“, v. a. 1) guͤrten, 
umguͤrten «wie to Gird.) 2) einſchlie⸗ 
Fen , umgeben. | 

Girdle- belt. S. der Gurt oder Guͤrtel 
um den Unterleib; das Degengehenk, 
der Lenden gürtel. 


- Girdler, dörrd⸗ d'lorr, 8. ein Gurtma⸗ 


cher, Guͤrtter, Riemer. 
Gire, dſcheir, S. ein Zirkel ꝛc. ſiede 


Gyre. 
nw dſcherk, S. ein Stoß ic. ſiehe 
er f 


+ Girl, ger] oder gherl, S. ein Madchen, 


eine. junge weibliche Perſon 

Girl, or Girle, S. ein Rehbock wenn er 
zwey Jahr alt iſt. 

Girls, err“ liſch, adh. wie ein kleines 
Maͤdchen, einem Maͤdchen anzemeſſen, 

in deſſen Jugend gegruͤndet, kindiſch, 
5 In her girlish Age, in 
hrer Kindheit , Jugend. 


. Girliehly, gerr* liſchli, adv. auf eine ju- 


gendliche, kindiſche Art, wie ein Maͤd⸗ 


chen. 7 

'Giclishneſs , gerr“ liſchneß, S. das kindi- 
ſche, leichtſinnige, flatterhafte Weſen 

. eines Maͤdchens. 7 TR IEP 

ts Girn, tu gun, V. n. ſchmaͤhlen, keif⸗ 

fen, muͤrriſch ſeyn, ſiehe ro Grin. 

Girrock, dſchoͤr? rack, S. der Hornſiſch, 
die große Meernadel. 


Girr, gert“, guͤrtete, geguͤrtet das Prat, 


und Partic, von to Gird. ? 
to Girt, tu gert oder gorrt, v-2. guͤrten, 
umguͤrten, umfaſſen 2c, ſighe co Gird. 
Girt, $ I) ein Gurt womit der Sattel auf 
dem Pferde feſtgeguͤrtet wird. 2) bey 
den Wundaͤrzten, eine Binde, welche 
rings um einen beſchadigten Theil ge⸗ 
legt wird. N : 
Girth, | gerth' oder gorrth , S' 1) der 
Sattelgurt wie das vorige, 2) der 
Unterleib und deſſen Umfang. 


to Girth, tu gerth, v. a. guͤrten wie to 


Gire oder Gird. | 
Gisard - Gisern , ſiehe Gizzard , der Ma⸗ 
gen eines Vogels. 5 
Gise, geis\, 8. die Art zu leben, Sitte, 

Manier, ſiehe Guise. f 
Gise, S. ſchwarzer roͤmiſcher Kuͤmmel, 
ſiehe Gith. | 
to Gise, v. a. to gise Ground, ſeinen 
Grund und Boden nicht mit ſeinem 
eigenen Vieh betreiben, ſondern aude- 
rer Leute Vieh darauf huͤten und gra⸗ 


ſen laſſen. 
Gisle, gis ⸗ſl', S. bey den alten Sachs 


| 816 | 
Gewalt haben, ihm uͤberlegen ſeyn. 


ir 


| ſen bedentete dieſes 
Burge , ein Geifſel. / 


Gist, gißt', S. dasjenige, worauf etwaz 2 


| beruhet , der Grund einer 
Starko. the Gist of this 
entirely depends upon this Word, der 
Grund der Beſchuldigung beruhet lo 
diglich auf dieſem Worte, 
Sith, gith, S. ſchwarzer, rbmiſgg 
Kuͤmmel (Nigella Lind) 
Gittar. git“ tarr, 2 eine Guitarre, 
Gittern. git tern, (Zither, ſiehe Gui, 
to Give, tu giww oder ghiww', v ing 
a. et n. (hat im Prater, gave, imJup 
tic. pats. given. Es iſt: I.) ein fo 
tiv. 1) geben, ſchenken, umſonſt en 
theilen. 2) einem andern üͤberlaſſa, 
mittheilen, ertheilen, to give an A6 
count, Nachricht pou oder ertheilen 
to give Licence, Erlaubniſ geben; u 
es denn mit vielen Sybſtaativey gp 
braucht wird, als: to give Attentat 
aufmerkſam ſeyn. to give Baule, en 
Schlacht liefern. to give Ear, zuhlin 
Gehoͤr geben. to give one a Cal, 
einen rufen, berufen. to give Cu- 
dit, Glauben beymeſſen, Credit y 
ben. to give one a Fall „einem en 
Bein unterſchlagen, daß er fallt. u. 
give Ground, weichen, nachgeben. 
to give the Hand, den Rang lafſen 
oder zugeſtehen, to give ſoy, Fraide 
machen; Gluͤck wuͤnſchen, ſeine Fre 
de bezeigen. to give judgment or 4 
Sentence, ein Urtheil fallen. to zn 
one Leave, Urlaub, Erlaubniß 4 
ertheilen. My Mind gives me, es ahv 
det mir, to give Offence, beleidigen 
einen Anſtoß geben. ro give one the 
Slip, ſich heimlich von einem eutfer 
nen, einem entwiſchen. to give War. 
ning or Notice, x) warnen, woech 


Sache, de 
Iudictement 


benachrichtigen; 2) den Dienst auß -al 


ſagen oder aufkuͤndigen. to give , 
weichen, nachgeben, Platz machen 
nicht widerſtehen. to give one 3% 
einen beſuchen. They gave us ion 
Guns, ſie begruͤßten uns mit om 
nenſchuͤſſen. 3) bewilligen, erlautch 
verſtatten. 4) bevollmachtigen, 
trag geben laſſen. 5) in den Em 
ſetzen. give me to know, laß mi 
wiſſen. 6) zeigen, merklich mac 


ein Pfand, ” , 


this Instance gives the Impoſlibi5þ 
dieſes Yeyſpiel zeigt — — 7 
ben, austragen, von dem * 
einer Berechnung. 8) aus ſich | 
geben, auslaſſen, aͤußern. 9)" 
muthen, wofuͤr halten. to give Mp 
self lost, ſich verloren geben / | 
verloren halten. they gave bim 
drowned, fic hielten ihn fur 22 


4 
l | / 
EL 


den Eid 
beſchaftigi 
to give or 
Ginn wol 
gen, eine 
ſchende N 
geben ſey 
44 et 
be given t 
ergeben ſe 
tet, gut 9 
yen to be 
erſuchtig, 

is Side, e 
to give mi 
Fre agar? 
g) to give 
gehen. he 
ery! wie 
lark, zuri 
to give for 
len, verbr 
geben, ub! 
in his Accc 


— t 
amen eit 
an Inform: 
Bericht tib 


im Sch 


Aa. & f 
ks, der 7 


and, ad h veranſtalten} thun laſſen (in eini- z) gehen, ſich bewegen, to give baek; 
auf etwa] gen Allen.). to give one our Love zuruͤckweichen. to give in, zurück 
dache , de ind Respects , ſich jemanden empfeh⸗ ehen, weichen. to give, mit einigen 
dictemem] leu; ihn grüßen laſſen. to give one artikeln. 1) to give into, anneh⸗ 
Vord, der the Oath , einen ſchwoͤren laſſen, ihm men, ergreifen, einſtimmen, bey⸗ 
eruhet lo] den Eid zuſchieben. 11) mit etwas proce. to give into one's Taste, 
beſchaftigen, ſich auf etwas legen. kings, Sentiments eines Mey⸗ 
rdmiſge} to give one's Mind to a Thing, ſeinen nung 2c. beytreten , ſie annehmen. 2) 
"1 Sinn worauf richten, ſich worauf tes to give of ablaſſen, uͤberlaſſen, nachs 
re gel gen, einer Sache ergeben. 12) herr? laſſen, to give over, aufhören nachs 
e Guia, hende Neigung zu etwas haben, er- laſſen, nicht mehr thatig ſeyn. 4) to 
„ ing] geben ſeyn. * People $uperstitiously give ont. 1), aus ſprengen, bekannt 
„ im an Pena, ein aberglaubiſches Volk, to machen, verkuͤndigen, offenbaren. ) 
) ein Jo be given to Pleasure, dem Vergnugen ablaſſen, nachgeben. ; 
mont en] - ergeben ſeyn. well given, gut gear: Given, giw' w'n, gegeben, tiberliefert3 
iberlaſey bet, gut geſinnet. he is horribly gi-  zuyeſtellt 2c. das Partic. von to-give. 
ve an Ae. ven to be jealous, er iſt ſchrecklich ci; Giver, giw' woͤrr oder giww'- rr, 8. 
ertheile. ſrſihrig. 13) to give it for one om ein Geber, Austheiler, Verwiuiger, 
geden; u] dis Sie, einem die Sache zuerkennen. Zuſteller 2c, a Giver of Laws, ein 
ative os id give mit einigen Adverbiis, 19 to Geſetzgeber. é A 
menten ire again, wiedergeben, zuſtellen. Gives, dſchciws', 8. Feſſeln, Ketten fuͤr 
aitle, m 2) to give away, weggeben, dahins die Füße, Fußfeſſeln. / 
, zuhbrey | geben. how he is given away to mi- Giving, giww“ ing, 5. das Geben. Gi- 
de a Cl very! wie elend iſt er! 3) to give ving is dead now a Days and Resto- 
wwe r bark, zuruͤckgeben, herausgeben. 4) ring very sick, der Geber iſt heut zu 
redit a d give forth, bekannt machen / ergäbe Tage tod, und der Wiedergeber ſehr 
einem an len / verbreiten. 5) to give in, ein- krank. His giving out, ſein Vorgeben. 
fallt. w geben, ubergeben , einreichen, to give Ginlick or Gulick. dſchiu' lick, S. die 
nachgeben.] in his Accounts, ſeine Rechnung ubers Stadt und Provinz Juͤlich. 3 
ang laſen ben, to give n his, Name, ſeinen Gidliers; dſchiu“ liers ; die Einwohner 
v, Froude amen einſchreiben laſſen, to give in in Jülich und Geldern. | 2 
eine Fre} an Information! eine Klage, einen Gizzard or Gisard gis“ fard, 8 1) der 
went or 4} Bericht übergeben. to give in Com- Kropf oder Magen eines Vogels 933 
. do e wand, befehlen. to give in Charge, im- figurlichen gemeiniglich verächt? 
niß 45 auftragen, anbefehlen. 6) to give lichen Verſtande: He frers his Gia» 
e, es am wer, 1) uͤbergeben. 2) von etwas abs rard, er zerbricht ſich den Kopf. to 
beleidigen] ſtehen, davon ablaſſen, to give ovet have a Grumbling in his Gizz2rd, ings 
ve one the Right or Claim, ſein Recht abtres geheim unzufrieden ſeyn, ſich -beflas 
em entfer | ken. do give over his Suit, ſeinen gen.“ that Doctrine lies cursedly hard 
Wa. frozeß aufgeben, davon abſtehen, upon his Gizzard, er kann dieſe Lehr 
u woos | 3) ergeben. to give himself over to nicht verdauen. py. 
Dienſt auß i manner of Vices, ſich allen Laſtern Glabrity, glab' riti, 8. 1) die Glatte, 
give Maß] "Cgeden, 4) fur verloren geben, einen 2) Kahlheit, kahle Beſchaffenheit. 
mache] aufgeben. 5) verlaſſen. 7) to give Glacial, glah“ ſchiall, adj, aus Eis bes 
one a , 1) ausgeben, herausgeben, aus- ſtehend, gefroren. 5 I 
ze us kun] heilen. 2) bekannt machen, publici- to Glaciate, tu glah'“ ſchiaͤht, v. ws in 
t paw} An. 3) vorgeben, etwas wofuͤr aus- Eis verwandeln, zu Eis werden. 
erlaube eden, 8) ro give up, 1) aufgeben, Glaciarion, glaſchiah': ſch'n, S. das 
igen, W | treten, verlaſſen. to give up-the frieren, das Verwandeln in Els. 
den Sin Fer, den Krieg aufgeben. the Phy- Gläcious gläh' {cio} + adj. eis artig, 
„ laß u dans have given up all their Hopes — dem Eiſe ähnlich, eiſigt. BA 
ich machn alle Hoffnung aufgegeben. 2) Glacis . glah' ſis, 8 im Feſtungsbauy 
apoſſibiliſp-Wergeben , ſich ergeben, überlaſſen, die Abdachung des bedeckten Weges, 
Date 5 ache nachhangen, 3) tiberſies das Glacis; ein unvermerkter Abhangs 
ry" I. angeben, beſtimmt anzeigen. Glad, gladd', adj. 1) froh, freudig, ers 
s fic fell Den erb. Neutr. 1) to give, weich freuet. 2) ein munteres / lebhaftes 
. 955 leucht werden, ſchwitzen, wie die froͤhliches Anſehen habend, heiter 
0 give 7 in feuchtem Wetter. Hay is glaͤnzend, fruchtbar, angenehm. 3) 
n / ſich ( ite give in the Cock, Heu ſchwitzt angenehme Empfindungen erweckendz 
ve bim aum Schober. 2) angreifon, ans * erfreulich, 3 
* ertrun Th 5 the Enemy gives on with Fury to Glad, ro Glädden, tu glaͤdd tu glad“ | 
, 10), der Feind greift wiithend an, 


, Giv 


d'n, y. a. 1) Freude erwecken froh 
Fit | mas 


* 


5 


werfen, ſtrahlen. 2) ſeitwaͤrts vorbey 
iegen. 3) ſeitwaͤrts beruͤhren, ſtreif⸗ 


- a glaring Light, ein blendendes 18 


2) heftig auffallend. 3) öffentlich Jt, 


818 Gla 
0 | * a | 
machen, aufmuntern. 2) eine ange⸗ to Glänce, v. a. ſchnell bewegen; en * $etra; 
nehme Geſtalt ertheilen. , Auge, des Mitleides werauf werfen; — 
Glädder, gläd“ dbrr, S. eine Perſon einen Seitenblick worauf werfen. u] Spieg 
oder Sache, welche Freude erwecket, glance upon, etwas beruͤhren, J) ein 
froͤhlich macht; der Erfreuer. a regung thun, uber etwas hinfahren. ein 
Gade, glahd', S. ein offener Platz in Gläneing, glan⸗ſing, 8. 1) das Blicken in! 
einem Walde, im Forſtweſen eine 2) das Beruͤhren, Streifen, das day het, 
Bloͤße; auch ein jeder Weg, in- und uͤber Hinfahren. 3 ö Glass. 
offner Zugang zu einem Walde, Glancingly, adv. auf = nur ſeitwirts] © © Gla1s, 
eine Allee in demſelben, to make a beruͤhrende Art; das iſt, im Votbe y] Glaſe, 
Glade, den Wald durchhauen, daß er gehen, obenhin. 1 2) in C 
licht wird, EI ' > Gland, glaͤnd', S. in der Anatomie ein mit G 
Glader, glah's dorr, 8. Schwertel, Driiſe, : anch rc 
Schwertellilien, Veilwurz. Gikncage, alin” daͤdſch, 8. die 0 G56, ad 
Glidfylneſs, gladd' fullneß, S. Freude da die Eicheln reif werden, die G z Glaſs 
Fröhlichkeit, Munterkeit. chelnzeit, in welcher die Schweinen 2 Glaſs 
Gladiator, gladdiah'; torr , S. ein Fehs die Maſt getrieben werden, Glasfer 
ter Preisfechter. ; Glanders , glanddrs, S. eine esch] Glasha 
Glidly, glädd⸗li, adv. auf eine frohe, der Druſen am Halſe der Pferdy w| | ferues | 
freudige Art, mit Freuden, ſehr gern. ihnen eine verderbte Feuchtigfeit as | einen d 
Gladneſs, glaͤdd“ neg, S. Freude, Keöb, der Naſe fließet, die Druſe, dan 2 Glaſs 
lichkeit, frohloFende Freude, Mun- hoͤchſter Grad der Rok iſt. Glas ge 
terkeit. 2 | Slandiferdus, glindif'; feroff , «dj, 6 Gliſs + gar 
Glid5ome, glädd' ſomm, adj. erfreu? cheln tragend. oft und 
lich, freudig, froͤhlich. 2) Freude Glandula or Glandule, glaͤn Zdiula, g/ Gliſsgrind 
erweckend. : 3 diul , 5. eine kleine Druͤſe, oder uh] Glasſch 
Glidsomely, adv. mit Freuden, auf ei eine jede Driiſe in dem menſdlida} auren 
ne froͤhliche, erfreuliche Art. und thieriſchen Körper. laspol 
Gladsomneſs, S. Freude, Froͤhlichkeit, Glandulosiry, glandiulaß -1tt, 8. droſige laſs - hoy 
Verguugen. .. ' Yeſchaffenheit, eine Verſammlun huͤtte. 
Gladuse, gla ' diuhs, Claudia, ein weib? pon Druͤſen. 3 a Gliſs · ma 
licher Name. ; f Giandulons , glaͤn“ diuloſſ, adj, 1)j1 ein Glas 
Gladwin, glidd” winn, S. die Schwert den Druͤſen gehorig , in 3 ſtermach 
lilie, Schwertel. gruͤndet, 2) voll Druͤſen, dr 's- mar 
Shire, glabr, S. the Glaire of an Egg, z) den Drüͤſen aͤhnlich, drüſnam | hundler, 
das Weiße im Ep, Eyweiß, Eyerklar. G'zns, glans" S. eine Eichel, dag uf} —berkauft 
Glaire, 8. eine Art Hellebarde, ſiehe von eichelformigen Koͤrpern / 1 N Glifs. mer; 
Glaive. „ der Eichel an dem mannlichen fd} das im 
to Glaire, tu glaͤhr'; v. a. etwas mit to Glare, tu glahr'; v. n. in die ua] Gas, f 
Eyweiſ uͤberſtreichen und vergolden. ſcheinen mit ſeinem Glanze blenden „- shop 
(dieſes iſt bey den Buchbindern ge- 2) mit wilden durchdringen, tines Gl; 
braͤuchlich ) en ſehen, 3) auf eine peablene Gs „ine 
Glairage, glah' raͤdſch, S. das Beſtrei⸗ oder all ufunſtliche Art glaͤnzen/ am Fenſter v1 
chen der Baͤnde mit Eyweiß. mern, funkeln. Po GliG- work 
Gliive , glaͤhw', 8. eine ehemalige Art to Glare, v. a. mit ſeinem Lichte daraus 
einer Hellebarde, eine Glefe, ein den, einen ſolchen Glanz oder Hlaswerk 
Glefen. : werfen, daß das Auge es nicht a Gig. wort 
Glance, glans, S. 1) ein ſchnell vor⸗ gen kann. 8 g] ener Pit 
uͤbergehendes Licht, ein ſolcher Glanz, (z1zxe, 8. 1) ein blendender u traut, S. 
ein Blig. 2) ein Blick, ſchneller Schimmer. 2) ein wilder dur} glb, glas 
Blick. at the first Glance, auf den gender Blick. ; detect, glä 
erſten Blick, ſogleich; auch bey dem @1zreous, alah's rioſſ, aq. * lich, glas. 
erſten Anblick. klebrig zaͤhen, durchſichtigen Nau Custondu 
to Glance, tu glaͤns“, v. n. 1) glänzen, beſtehend, dem Eyweiſſe aͤhulich. Name ein 
ſchimmern, einen plotzlichen Strahl Gmring, glähr“ ing, adj. 1) ble ene Art 5 


tonbury- 7 
ueòma, 


fen. 4) verſtohlne Blicke auf etwas kannt, notoriſch. a glaring Cn Mate Sta. 
werfen. 5) to glance over a Page, ein grobes, bafliches Laſter. Blendwerk 
eine Seite durchſehen. 6) von der to Glase, ſiche to Glaze. we, glahw 


Seite, d. i. auf verdeckte Art tadeln, 
auf etwas ſticheln. 


» "$7, , 9 N. 
Glaſs, glas“, S. 1) das Glas „ al 
— als eine kuͤnſtliche 


Nice 


2) ein 
Sabel. © 


— 


SS 


| dieſer Materie, ein Glas, 


Css. metal, glas“ met“ tl , 


las, als A 
he Nie 


„ reitet } glaͤſern. Gla 
Wich, glasartig, durchſichtig wie Glas. 


Gla 


betrachtet. 2) ein jedes ef aus 
| 3) ein 
Spiegel, ſonſt auch Looking - glaſs. 


) ein Trinkglas, und figurlich ſo viel 

in als gemeiniglich in ein Glas ges 
det. 6) ein Fernglas, perspective 
Glass. 7) die Glaſur der irdenen Gefaͤße. 


; 1 Stundenglas, eine Sanduhr. 


0 Gläts, tu glas“, v. a. 1) fin einem 


Glase, in einem Spiegel vorſtellen. 
2) in Glas einfaſſen. 3) ro glals over, 
mit Glas uͤberziehen, verglaſen, ſiehe 
auch to Glaze. 


046, adj, gläſern, aus Glas gemacht. 


a Glaſs - Bottle, eine \glaſerne Flaſche. 
1 Glaſs - Coach, eine Kutſche mit 
Glasfenſtern. a Glaſs - Dealer, ein 
Glashandler, a! Glaſs Eye, ein gla- 


ſernes Auge; auch ein Beyname fuͤr 


einen der eine glaͤſerne Brille traͤgt. 


a Glaſs- Furnace, ein Ofen in welchem 


„Glas geſchmolzen wird, ein Glasofen. 


Css - gazing, glas“ gahßing, adj. ſich 


oft und gern im Spiegel beſehend. 
Gliſsgrinder, glas“ greindorr , S. ein 
Glasſchneider, Glasſchletfer; der Fi⸗ 
guren in die Glaſer ſchleifet, ein 
laspolierer, © : 
Glils-house , glas haus, S. eine Olass 


hutte, | 
Gliſs + maker, glaͤs' mahforr, 8. 1) 
ein Glasmacher. 2) ein Glaſer, Fen⸗ 
ſermacher. 3 
Gli's- man, glas“ minn , S. ein Glas⸗ 
handler, ein Glasmann, der Glas 


verkauft. OY 

So Glas, 
das im Schmelzen iſt, geſchmolzenes 
Glas, fluͤſſiges Glas. 


tines Glashandlers oder Glaſers. 
als « window, glas“ windo, S. ein 
Fenſter von Glas, ein Glasfenſter. 
s- work, glas : work, S. Glas und 
draus verfertate Geräthſchaften, 
Glaswerk , Glaswaare, Glasarbeit. 
ils wort, glas wort, S. der Name 
einer Pflanze, Glasſchmalz, Glas- 
kraut, Salzfraut. 
Gliby, glas's fi adj. 1) aus Glas bez 
2) dem Glaſe ahns 


Ticronbury , glas“ Puberri 8. 10 der 
Name einer Stadt in England. 2) 
eine Art Wiſpeln, welche auch Glas- 
tonbury « Thôrn genaunt wird. 


Cue ma, glaukoh'⸗ mi, S. 1) der 


Taue Staar in den Augen. 2) ein 
Vlendwerk , blauer Dunſt. 

e, glahw 
2) ein ge 


t werdt, ein 
Scl. mmtes Sch 7 
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Wis- shop, glas“ ſchapp, 5. der Laden 


S. 1) ein breites Schwerdt. 


1 
to Glaver, tu alihw* drr, v. a. {<mew. - 


cheln, liebkoſen, glatte Worte geden, 

Glavering, glähw'? örring, das 
Schmetcheln , Liebkoſen; die Schmei⸗ 
cheley, Liebkoſung, als Partic. \ſhmeis 
chelnd. Giavering Words, Schmei⸗ 
cheleyen. a glavering Fellow, tin 
Schmeichler. | | 

Gigunce | ſiehe Glance. 

Glize, glahß', S. ein Fenſter (verbluͤmt.) 

to Glaze, tu glahß', v. a. 1) mit Glas 
feuſtern verſehen. 2) mit einer glas⸗ 

artigen Oberflache uͤberziehen, glafu⸗ 
ren, glaſteren. 3) gleiſſend oder glans 
zend machen. 4) polieren. 

Giazed, das Partic. vom vorigen, mit 

Glas verſehen, glaſuret 2c. Glazed 
Frost, Glatteis. 8 

Glaziet, glah's ßchoͤrr, 8. ein Glaſer, 
Fenſtermacher. | 

Glazing, glaͤhß“ ing, S. das Verſeheg © 
mit Glasfenſtern 2c, — | 

Gilead, glihd\, S. ein Huͤhnergeyer. 

Gleam, glihm', S. ein Lichtitrahl , hel 
— , Glanz, Schimmer, ein 

tz. 1 

to Gleam, tu glihm', v. n. x) funkeln, 

ſtrahlen, ſchimmern. 2) ſcheineng 
leuchten. | 

Gleamy , glth'; mi, adj. funkelnd/ ſteahs, 
lendy ſchimmernd, blitzend, Lichtſtrahs 

en ſchießend. 

Glean, glihn', S. das Aufgeleſene, Nach 
geleſene, die nachgeleſenen Aehrenz 
was muͤhſam aufgeleſen worden. 

to Glean, tu glihn', v. a, 1) die Aehren 
in der Erndte aufleſen. 2) was ſpar⸗ 
ſam vorhanden i zuſammenleſen, 
aufſammeln. to glean Grapes after 
Vintage, die nachgelaſſenen Trauben 
ableſen. 

Glzeaned, part. nachgeleſen, aufgeleſen. 

Gleaner, alih'; noͤrr, 8 95 ein Aehren⸗ 
leſer, Aehrenſammler, Nachleſer. 2) 
der etwas muͤhſam zuſammenſammelt, 
ein Sammler. ——_— 

Gleaning, glih'“ ning, S. 1) das Nach⸗ 
leſen, die Nachleſe, das Aehrenſam 
meln. to go a Gleaning, auf die 
Nachleſe gehen. 2) dic nächgeleſenen 
Aehrenz was nachgeleſen oder nach 

geſchehener Erndte uachgeſucht (ges 
ſtoppelt) wird, 

Glear, fiche G'aire, - 

Glebe, glihb', S. 1) eine Erdſcholle. 2) 
der Grund und Voden, die Erde. 3) 
der Torf, der Rasen. 4) das zu ejx- 
ner Pfruͤnde, zu einem Kirchenamke 
gebdrige Land x Pfarrgut. 2 Parsons 
Glehe- land, die Pfarracer, 

Gicbous, 3 2 adj. Torf enthals 
tend, for artig. 

Fff 2 25 5 Cle. 


— . 
nns. 


Glims 


| Gle 820 Gli , 
Gleby, glih*; bi, adh. 1) torfig | Torf fort bewegend, gleitend, - ſays "x 
enthaltend. 2) fruchtbar, (eeltene ßend. a 1, ſauft lis Glimstick 
Bedeutung.) ; Glivneſs, glibb? neß, S. ») Stlipfy 0 f. 
Glide, glibd, S. eine gluͤhende Kohle, rigkeit, Glatte. 2) Beweglichkeit dex | 10 Clisten 
ſiehe Gleed. : Zunge, Fertigkeit im Reden. to Glister 
Glede, glihd', S. eine Art Habichte oder to Glide, tu gleid', v. n. 7) ſtil und] den, 9! 
Falken, der Scherſchwaͤnzel. a Glede- ſauft fließen, gleiten. 2) ſchleichen. n e 
| kite, ein Huͤhnergeyer. 2) ſich ſchnell und ſanft bewegen nicht 
"4 Glee, glih', adj. luſtig , fröhlich. ſchnell dahin ſchluͤpfen, dahin gleiten. Glizter, g 
Sies, glih', 8. Freude, Luſtigkeit, Glide, S. das Sanftfließen, Gleiten Chyster. 
* Scherz, Munterkeit (nur im ſpotti- Schleichen, das Sathtegchen, Clistering 
70 {eu Tone.) _ 5 Glider glei“ dbrr , S. eine Perſon oder | der St 
wy  Glecd or Glede, glihd', 8. eine gluͤhende Sache, welche gleitet, {ich umen | Gistering 
4 Kohle (veraltet.) : 0 merkt einſchieicht ; vorbey gleitet, e eine gle 
43 . * 4 e 4 yg y all 
_— Glcefu!, glih"full / adj. luſtig, frohlich, Gleiter, Schleicher. de Art. 
Ky freudig, munter, voller Muth (ver- Gliding, glei“ ding, S. das Sanftſie | Glit, glit 
"4 altet.) 5 ; ßen, Gleiten, Schleichen; als par, | Glitter 
= Gleefulneſs, S. die Frohiichfeit , Luſt, fließend, rinnend, gleitend. zen, 1 
4 _-  Glike, gleik', S. Spott, Hohn, Spit] | guten 
= Glcek, glihf?, S. 1) die Muſik. 2) ein terey, Stichelreden (Jetzt veraltet.) ben, re 
"4 Muſicus , Spielmann. 3) ein gedrit- Glim, glimm', 8. 1) ein Licht oder em | Glitter, 5. 
oy tes in gewiſſen Spielen; z. B. drey dunkele Laterne, deren ſich die Dicht | Gltterand, 
i Konige drey Damen. 4) eine Art beym Einbrechen in die Hauſer bedio nend ſe 
2 eines Kartenſpieles, Treſchak, das nen. 2) bedeutet es auch Feuer. * Partic, 1 
| Krimpenſpiel. = to Glim, tu glimm“, v. a. in die Hand | Glinering, 
| to Gleek, tu glihk', v. a. 1) auf jeman⸗ brennen, brandmarken (Kunſtſprache) end, ſc 
den ſticheln, ihn aufziehen, zum Bes Climfenders, glimm's fenders , 8. Feu btering, 
ſten haben. 2) Poſſen machen, Kurz? erbd>e, Braudeiſen , ſiehe Andie. | Gliteringly 
weil treiben; ſpielen (uur noch in Glimflasliy, glimm ⸗fläſchi „ adj. zornig Glanze, 
Schottland uͤblich.) : hitzig, eifrig, heftig. | de Mt. 
to Gleen, tu glibn', v. n. glänzen, gluͤhen Glim -jack , glimm “ dſchaͤck, S. en fy | Cen, glo 
(ein ziemlich veraltetes Wort.) 8 ckeltraͤger. | f Gary, gl. 
Nie Gleet, gliht', auch Glit, S. x) dünner, to Glimmer, tu glim“ mörr, v. u. 1) außerord 
=_ - 22 Eiter. 2) der Tripper, un- ſchwach ſcheinen, einen dunkeln Sche to Olbar, 
# reiner Saamenfluß. * eben, ſchimmern, auch daͤmmern. 2) Seite ſel 
to Gleèt, tu gliht, v. n. 1) langſam rin⸗ ſchwach und unvollkommen geſehn 0 Gloar, t. 
nen, ſauft fließen, gleiten. 2) Eiter werden, ſchimmern. ä der Seite 
fließen laſſen, eitern. : ; Glimmer, S. 1) Feuer. 2 ein {<w Seitenbli 
Gleety, glib' ti, adj. dem duͤnnen Eiter cher Schein, ſchwaches Licht ein kiebhaber 
ahnlich , -eiterartig, chimmer. 43) eine Art eines alaw bard, g 
Glen, Glyn, glenn'; glinn, S. ein Thal, zenden, tauben, thonartigen Ninv käfer, da 
geln. 8 LR ben Kagengold und Kakenſilber, | Cobated, \ 
Glene, glihn', S. in der Anatomie, eine Glimmers, glim'; mors, S. Leute, diemit | mig, run 
flache Höhle, welche ein Bein mit unächten Briefen und Atteſtaten hw | Gude, glo! 
dem andern verbindet, die Pfanne. umgehen und betteln, und daben den ] ber, eine 
Glew, gliuh', S. Leim, Kleiſter, ſiehe geben, als waren ſie abgebrannt. eine kuͤnſt 
- Glue, ; ; . Glimmering, glim'; moͤrring, 8. gel, ein 
Glib, glibb', adj. 1) ſchluͤpferig / glatt. Schimmern; ein ſchwaches Lich Hanfe in 
* 2) leicht beweglich, beſonders von der Schimmer, Daͤmmerung. | daten. 
WW ” Junge und der Rede. His Tongue Gumming, glim's ming, S ein Brand | Gdde Amar 
* runs very glib, er hat eine fertige fleck, Brandmahl , das Brennen # 1 
Wy. Junge. 3) gleitend. Auy thing goes nes Yrandmahles in die Hand 2c. auſendſc 
. down glib with them, cs achet bey Glimpse, glimps' oder glimms, 8. 1 be · craw 
2 ihnen leicht hinunter, ſie können al- ein Schimmer, ein ſchwaches uno} fuß, eine 
tiles vertragen. 4) ein Buͤſchel Haare, fommenes Licht. 2) ein helles {ut 8 
welcher den Irlaͤndern uͤber die Augen voruͤbergehendes Licht, ein Blitz. 1 be- Dans 
1 herunterhanget, a ein vergänglicher Schein, voruberss ITY 
to Glib, tu glibb', v. a. caſtrieren 4 ver? hender Glanz, Strahl. 4) kurze ber er. 
: ſ{neiden. _ 1 uͤbergehende Freude. 5) ein Blick. Ide - owe 
[| Glibby, glib bi, 1 adi. ſchlüͤpferig, bes 6) die Daxſtellung einer ſchwachen Nehm] ſendaiildex 
=  Glibly, glib li, 5 weglich, ſich glatt lichkeit. | | ag, Ke 
| *Ranut 
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anft flip che, glimm fit} s. en Leuc Globe -Thistle, S. die Kugeldiſtel , eine 


Sthlipfy | ter / ſiehe Candlestick. : Pflanze, eine Art Stechdornen. 
ichkeit der | 10 Glisten, tu glis Pn; v. n. ſchei⸗ Slobòse, globohs'; 4d), fugelfoͤr⸗ 
N to Glister, tu glis - torr, nen, glaͤn⸗ Gldbous, glo“ boſſ, mig, rund, ku⸗ 
) ſtill und | zen, gleiſſen, funkeln, bellglaͤnzend Slöbular, glab? julaͤr, gelrund. 
ſchleichen. ſon. All that glisters is not Gold, es Globdseneſs, a{obohs'; nef, (S. die Rus | 
bewegen, nicht alles old was glaͤnzt. Globòsity, globaſſ“ iti, 8 gelruͤnde, 
n gleiten. Gliter, glis - törr, S. ein Klyſtier, ſiehe kugelfoͤrmige Geſtalt, Raͤndung. 

Gleiter, Cheer. „ Gl6bularia, glab'; julari$ , S. der Name 
n. Clistering, glis“ toͤrring, S. der Glanz, einer Blume, die himmelblaue Maß⸗ 
rſon oder der Schimmer, das Gleiſſen. liebe, die Kugel⸗ Amaranth. 


ch under Gissteringly, glis“ törringli, adv. auf Gl6bularly, gab” julaͤrli, adj. kugelför⸗ 
eitety en | eine gleiſſende, glaͤnzende, ſchimmern⸗ mig, nach Art einer Kugel, | 
de Art. ot Gl6hularneſs, alab“ jularneſ, S. die Kus - 

Sanftſi | Clit, glitt, S. Eiter, ſiehe Gleet. gelruͤnde, Ründung, Rundigkeit. 

als par, | Glitter fu glit-toͤrr, v. n. 1) glaͤn⸗ Gl6bule, glab' juhl, S. eine kleine 
| zen, gleiſſen, wie Glisten. 2) einen Gl6buler, glad” julett, Lgugel, ein Kuͤ⸗ 

u, Spo guten Glanz haben oder von ſich ge⸗ elchen. auchl bedeutet Globule, ein 

: ben, reitzen. CPS leines Theilhen Materie von einer 

oder em | Glirter, S. ein Glanz, Strahl, Schein. runden Geſtalt wie z. B. die rothen 

die Dice | Clitterand, glit“ tdrrand, glaͤnzend, ſcheis Theilchen von dem Blute. 

ſer bedis nend, ſchimmernd, funkelnd, das alte Glöbulous, glab“ juloſſ, adj. rund, fus 


Partie. von to Glitter. gelformig. : | 
die Hand | Glinering , glitz torring, part. adj. glaͤn⸗ 8 — tu glamm“ eraͤht, v. 4. 
ſprace,) ] end, ſchimmernd, ſcheinend. u einer Kugel verbinden, zu einem 
S. e | Girrering, S. der Glanz, Schimmer. | hover aufwickeln, zuſammen ballen, 


\ndiron, | Gliteringly, adv. mit ſchimmerndem zuſammen rollen. 
. zog) HOlanze, auf eine gleiſſende, glanzen⸗ Glomerition , glammirah'; ſch'n, S. 1) 
de At. af . das Zuſammenballen. 2) ein in eine 
ein 1 Oer. glohr \ adj. et adv, uhermis Kugel geformter Koͤrper. 13) die Ver⸗ 
Older, glohr' i, C ßig, uͤberaus oder bindung zu einem Knauel. 25 
v. u. 1) außerordentlich fett; ſehr, uͤberaus. Gl6merous, glamm“ eroſf, adj. wie ein 
n Schen de Gloar, tu glohr', v. n. 1) von der Knäuel aufgewickelt, zuſammen ges 
mern.) Seite ſehen, ſchielen. 2) ſtarr ſehen. rollt. 2 
geſeha | 0 Gloat, tu gloht', v. u. ſch chtern von Gloom, gluhm', S. x) Mangel hinlings 
| der Seite ſehen , nach etwas ſchielen, lichen, obgleich nicht alles Lichte 
in {hw Seitenblicke werfen wie ein verzagter Dunkelheit, das Dunkel. 2) Traurigs 
, n Liebhaber, © Feit Verdrießlichkeit, Miß vergnü⸗ 
s alas | bard, gloh' baͤrd, S, der Johannis- gen, trüber Blick. ; 
| Niue käfer, das Johanniswuͤrmchen, auch to Gloom, t gluhm', v. n. 1) dunkel 
inen Le ulow - worm. : R ſcheinen, dinner. 2) dunkel, finſter 
her, | Gubbated, gloh' bahted , adj. fugelfor- ſeyn. 3) traurig V mißvergnuͤgt ſeyn. 
die mit mig, rund wie eine Kugel, rundlich. Gwomily, gluhmili, adv. 1) dunkel, 
ten hr Globe, glohb', S, 1) ein runder Koͤr⸗ daͤmmerig truͤbe, ohns vollkommenes 
ben da] per, eine Kugel. 2) die Erdkugel. 3) Licht. 2) traurig, mißvergnuͤgt, vers - 
eine funſtliche Erd oder Himmelsku⸗ drießlich, nicht aufgeraumt z mit truͤ⸗ 
| gel, ein Globus. 4) ein Kreis, ein bem Blick. 
; Lidh Hanfe in einen Kreis geſtellter Sols Gloomine(s, afuh* mine , S. 1) Mans- 1 
een. 3 gel hinlaͤnglichen Lichtes, Dunkelgeit. 
Brand Gldde Amaranth „S. der Name einer ku⸗ 2) Mißverguuͤgen, verdrießliches We⸗ 
men & | gelformigen Blume, Kugel-Amaranth, ſen, Traurigkeit, truͤber Blick. 
d 2C, auſendſchon. : Gloomy , gluh'⸗ mi oder gluhm i, ach. 
8 ) Gdde-crawfoor, S. der ſüße Hahnen⸗ ) dunkel, obgleich nicht finſters uns 
unvol: | | fu, eine Pflanze, auch Globe Ranun- pollkommen dene 2) dunkel an 
= . Geſichtsfarbe. 3) mißvergnuͤgt, ver⸗ 
liz. )] Ebbe. Dansy. S. blaue Maßlieben, Tau⸗ driefllich, — muͤrriſch, \{wers 


4;berg&} ſendſchoͤn, Kugelblume. muͤthig. | 
ze vor] Gdde- fish, S. der Kugelfiſch. Je are 9 toh) rid, adi. geprieſen, ge? 
Blick.] Clobe- lower, 8. 1) das große Tau⸗ ehret , verherrlichet, ruhmlich / herrs | 


nehm] ſendauͤldenkraut, die Flockenblume. 2) ſich (veraltet. | ; 
2255 8 ſuͤße Hahnenfuß. Ge or fah": {n, 5. die 
Glims | Globe. Ranunculus, ſiehe Globe-Crawfoot. Verherrlichung, Verklarung. Gla- 
| | to Gh 


Glo Glo 
to Glatity, tu glo' rifei, v. a. 1) Ruhm Gloſsdtor, glaſſaͤh⸗ tor, 
oder Ehre verſchaſfen, erwerben, vers Glöôtser, glaſſ' ſorr, 8 
herrlichen. 2) preiſen, ruͤhmen, erhe— 
ben. 4) zur himmliſchen Herrlichkeit 
erheben, ſelig machen, verflaren. 

- Gldrity'd or G!drified, glo' rifeid , part. 

adj. verklaret, verherrlichet. ; 
Glorifying, glos rifeying, S. die Vers 
herrlichung, das Verherrlichen, die 
Erhebung; 
verklaͤrend. 
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ſen oder Auslegungen macht; 
Ausleger, Scholiaſt, Gloſſator. . 
Gl6ſser , 8. derjenige, welcher 
, alanzend macht, der Polierer. 
Glöſsineſs, glaſſ⸗ ſineß, S. Glanz; glaͤn, 
. der Schimmer, die 
als part. verherrlichend, G!6ſsographer, glaſſagk”: griforr, 8. 4) 
| rfl, e =o. »der Erklarer der Schriften, der Aus 
G'driosity , glo' riaſſ⸗ iti, S. herrlicher leger, der Gloſſen oder Auslegun 
Zuſtand, Herrlichkcit. : ſchreibet, der Scholiaſt. 2) der 
G'drious, glo7rio} , adj. 1) herrlich, faſſer eines Gloſſarii. 


ruͤhmlich, beruͤhmt. 2) geneigt ſich zu Gloſs6zraphy, glaſſagk'“ grifi, 8. bas 


ruͤnmen, ruhmredig, prahlhaft. 3) Erklaͤren, Commentiren, Ausle 
* hell, heiter. bright 44 glorious Day, die Gioffenſcreiberey. : P 
: ein heller, heiterer Tag. » Gl6lby, glaſſ-ſi, adj. glanzend, glatt, 


G'driously', adv. auf eine herrliche, polieret. 
ruͤhmliche, edele , vortreffliche, glans to Glôte, tu gloht', v. n. ſauer, mir 


12 . 
- 
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zende Art, | riſch ausſehen, ſiehe to Glour oder 
wy Gloriousneſs, S. die Herrlichkeit, der Glout. os 
7 verherrlichte Zuſtaud. Glöttis, glats tis, S. das Zaͤpfchen in 
Glory , glo- ri, S. 1) Verherrlichung Halſe. 


durch Anbetung, Verehrung. 2) die Gi6ve, gloww, S. ein Handſchuh. abt 
bimmliſche. Gluͤckieligkeit, Herrlich? of Gloves, ein paar Haudſchuhe, 0 
. keit, 3) Ehre, Ruhm. 5 Glanz, guͤrlich, eine Verehrung, Trinkg 
= | ae 5) Schein 6) ein Kranz von ingleichen eine kleine Gefälligkeit. 3, 
I trahlen, womit die Heiligen um das B. ein Maͤulchen. Hzre's}a Crown 
| oo gemahlet werden, die Glorie, buy You a Par of Gloves, hier if cit 
Strahlenkrone. 7) tadelhafter Stolz; Kron - Thaler Triukgeld, to give one 
Ehrſucht. $) edler Stolz. : a Pair of Gloves, heißt einen beſchen, 
to Glory, tu glos ri, v. m ſich ruͤhmen, ken, auch beſtechen. Our Ladys Glo- 
ſich erheben, prahlen, ſtolz darauf ves oder Flox - Gloves, iſt der Namt 
cſeyn, ſich viel womit wiſſen. einer Pflanze, WaldgloElein, Fw 
Glorying, glos riing, S. das Ruͤhmen, gerhut. "7 
Prahlen, als partie. ruͤhmend, ſich ro Gl6ve, tu gloww“, v. a. wie mit & 
viel womit wiſſend. : nem Handſchuh bedecken, Handſquhe 
to Glose, tu'alohs', v. a. ſchmeicheln, anziehen. 
liebkoſen; ſiehe to Gloze. Glosing, Glöver, gloww' brr, S. ein Handschuh; 
liebkoſend, ſchmeichelnd. i macher, Beutler. 
, Gl6is, glaſſ, S. x) Glanz, Schimmer, a Gl6ver's Stitch, ein Art» Naht, deten 
| Schein. to set a Gloſs upon a Thin I ſich die Handſchuhmacher bedienen / 
einer Sache einen Glanz geben, fe die Beutlernaht. 3 
glaͤnzend machen, glatter, polieren, Glöve-stick, gloww'ſtick, S. ein Stoch 
| x Zierde beylegen. ) falſcher, die Finger eines Handſchuhes dam 
betruͤglicher, unaͤchter Glanz, Schmin- auszuweiten. 
fe. to set a fine Gloſs upon a Ching, to, Glout, tu glaut', v. n. ſcheel, ſaue / 
einer Sache ein Faͤrbchen anſtreichen. mürriſch ausſehen. S + 
; eine Auslegung, Gloſſe. 4) eine to Glow, tu gloh', v. a. gluͤbend ma 
kuͤnſtliche ſcheinbare Auslegung. chen, gluͤhend heiß machen, glühen. 
to Gloſs, tu glaſſ, v. a. 10 alanzend mas to Glow, v. n. 1) gluͤhend ſeyn. 2) en 
chen, eine gleiſſende Oberflache geben. brennende Empfindung haben, df 
2) einen falſchen, unaͤchten Schein ges nen. 2 Hitze, Waͤrme empfinden. q 
ben. 2, auslegen | durch Bemerkun⸗ eine lebhafte Farbe haben, 70 Leider 
gen erklaͤren. ſchaft, lebhafte Einbildungs raft em 
to Gloſs, v. n. 1) eine Auslegung machen, pfinden, gluͤhen. 6) in der heftig 
gloſſieren. 2) ſchlaue, verſchmitzte An⸗ Leidenſchaft ſeyn. * a0 
= merkungen uber etwas machen. Slow, 8. 1 das Gluͤhen, die on 
3 + Gl6(sary, gloſſ“ſäri, S. eine alphabeti⸗ Hige. 2) beftige Leidenſchaft. 3) ic 
afte Farb 


ſche Erklarung dunkler oder veralteter e. . 
Woͤrter, ein Gloſſarium.  Gldw-burd, gloh'; börrd, S. ein Fea 


þ 9 


«Is — 


Lis ns, 2 J FO 
"I" LM 


S. der} 
welcher 802 


fifer / der 
worm. 
Gldwing , al 
Gluth, H 
Glowing * 


Gba worm 
|. hannisfaf: 
Gluͤhwurr 
er ſehen. 
Glowting, * 
hens ein 
ſche Weſe 
to Gloze, t 
liebfoſen / 
Glaze, 8. 1 
wand , ſic 
Gozed, gli 
Gldzer," gl 


Gen 
ang, g. 
deln, dt 


er ſehen. 


2) bis zi 


ſammen 
ſamnen 
tive 


\ 


Glo 
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Gna 


lit, der-Johanniswurmy wie Glow- nem Leime Sbnlich, zähe, kleber, 


vorm 0 4 
— gloh' ing, 8. das Gluͤhen, die G 


Gluth, 


ige als Partic. gluͤhend. the 
Glowing 


the Ears, das Ohren klins 


chu. vorm. glob worm, S. ein Jo⸗ 
banniskaͤfer, Johanniswurm oder 
Gluͤhwurm. . 
0 Gl6wr, tu glant', v. n. muͤrriſch, ſau⸗ 
"1 | 
Glowting, glau'; ting, 8. das Sauerſe⸗ 
ben, ein ſaures Geſicht, das muͤrri⸗ 
ſche Weſen. a 2 
wGldze, tu glohß', v. n. ſchmeicheln, 
liebfoſen - fuchsſchwaͤnzen. 
Gldze, 8. 1) cine Gloſſe, Schein, Vor⸗ 
wand, ſiehe Glols. 2) Schmeicheley. 
Gozed, glohß'd, part. geſchmeichelt 2c, 
Gldzer,” glohß⸗ orr , ein Schmeichler, 
- cnmygerdry Of , 
ing, glohß' ing, S. das Schmei⸗ 
deln, die Schmeicheley, das Liebko⸗ 


ſen. 
clue, gliuh', S. Kleiſter, Pappe, Leim. 
Cue, tu gliuh', v. 2. 1) leimen, zu⸗ 
ſainmen leimen, kleiſtern. 2) verbin⸗ 
den, an etwas heften, hangen ma⸗ 


chen. 5 
Glde-boiler, 8 ein Leimſieder. : 
_ gliuh'd, part. geleimt, geklei⸗ 
ert. \ 


Gliter, giuh'⸗ drr, 8. eine Perſon, wel⸗ 
che leimet. | Wy 
a Gluepot, gliuh', patt, S. 1) ein Leim⸗ 


daher, weil er Mann und Weib zur 
Ehe mit einander verknuͤpft. 
Gitey, ſiehe Gluy. 
Cling, gliuh'⸗ ing , S. das Zuſammen⸗ 
leimen, Leimen, Verbinden. ; 
ish, gliuh' iſch , adj. einem Leime 
-ahnlich , kleberig , zaͤhe wie Leim. 
m, glomm'; adj. ſauer, verdrießlich. 
haͤmiſch, muͤrriſch. to look glum, ſau⸗ 
er ſehen. : 
Glut, tu glott', v. 2. 1) verſchlingen. 
2) bis zur Genuͤge mit etwas verſe⸗ 
n, ſaͤttigen, zur Genuge thun. 3) 
8 yum Ekel ſaͤttigen, uberfullen, 
überladen. 4) mit allzu vielem Vor⸗ 
whe verſehen, uͤberfuͤllen. to Glut a 
itker, 


WU, S. 1) dasjenige was verſchlungen 
wird. 2) ſo viel als zur Sattigung ge⸗ 

115 iſt, 5 mehr als genug iſt, Ueber⸗ 
ß. 


; 


Sattigkeit, ate 
Ekel. 3) dasjenige, was verſtopft iſt, 
0 Clutinate, tu gliuh“ tinaͤht, v. a. zu⸗ 
ſammen leimen, als v. n. ſich feſt zu⸗ 
ſumnen hangen, an einander kleben. 
tive, gliuh' tinaͤhtiww, adj, ei⸗ 


Glurinousneſs, S. zaͤhe, kleberi 


anklebend. 


zuſammen 2 — fp 
kleberige Be⸗ 


ſutinativeneſs, S. 3 
ſchaffenheit. 


Glutinous, gliuh'⸗ tinoſſ, adj. kleberi 


zabe ; leimig, feſthaltend, einem L 


me ahnlich, 
ge Be⸗ 


ſchaffenheit oder Eigenſchaft. 


Glurred, glot's ted, part. adj. uͤberfuͤl? 


let, überladen, vollgepfropft, — 
in⸗ 


Glütting, glot' ting, 8. das Verſch 


en, Saͤttigen, die Saͤttigung, daz. 
eberfuͤllen ꝛc., ſiehe to Glut. 


Glaron, glot' t'n, S. 1) ein Freſſery 


Vielfraß, Schwelger, Schlemmer. 
2) eine Perſon, welche in der Begier⸗ 
de nach etwas ausſchweiffet. a Glut- 
ton in Murder, ein Blutgieriger. 2 
ein Thier in Rußland, welches dur 

ſein Uebermaß in Freſſen bekannt iſt, 


der Vielfraͤß. : 
to Glüttonise, tu glot': toneis, v. a. freſs 


ſen, ſchlemmen, ſchwelgen, den Viel⸗ 
fraß abgeben. ö | 


Glüttonous, alot; tonoſſ, adj. ſchwelge⸗ 


riſch, gefraͤßig/ der Vielfreſſerey ergeben. 


Gitrronously ,. adv. auf eine gefräßige, 


ſchwelgeriſche, gierige Art, mit der 


Gefraͤßigkeit eines Vielfraßes. . 
Glüttony, alot: toni, S. Ueberfluß oder 


Schwelgerey im Eſſen, unmaͤßige Be⸗ 
ierde zum Eſſen, Vielfreſſeren. 


Gliy or Glüey, gliuh' i, adj. einem Leis 


me aͤhnlich / kleberig, zaͤhe, leimig. 


topf, ein Leimtiegel. 2) ein Pfarrer, Glybe, gleib', S. in verbluͤmter Spra⸗ 


che eine Schrift. 


Slyn, glinn', 8. ein Thal, eine Hoͤhle J 


zwiſchen zwey Bergen, wie 


G yphe, Glyphis, gliff'“, aliff*is 8. in 


der Baukunſt; ein Einſchnitt zur 


ierde. 


Giyster, glis' torr S. ein Clyſtier, ſiehe 


Glyster. 


Gnir, dn ger, S. ein harter Aſt, ein 


Knorren, NB. das G wird in dieſem 


und in folgenden Woͤrtern vor dem n 


nur aspirirt. 


to Gnär, tu hnarr' v. n. murren, 
to Gnärl, tu hnaͤrrl, E gnurren, brums 
men, anbloken , ſiehe auch to Snanl. 


Gnarted, hnarr” led, adj. fnotig , aſtigy + 


norrig. 
to Gnich, tu hniſch', v. a. knirſchend, 
zuſammen beiſſen. to gnash the T 


mit den Zaͤhnen knirſchen. 


ro Gnish, v. n. die Zuͤhne zuſammen 
beißen, wuͤthen, toben bis zum Zahs, 


ne knirſchen, die Zaͤhne weiſen, vor 
Wuth ſchaͤumen. | 


Gnishing, hnaͤſch“ ing, S. das Knirſchen 


mit den 2 das . 
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. K / ; 

Gndte, hnitt', S. ein kleines fliegendes 
Inſect, eine Muͤcke; einiges was klein iſt. 
Guarflower , huatt“ flaubrr; S. der Nas 
me eines Gewachſes , wegen Aehnlich⸗ 
keit der Blume Knabenkraut; die Bies 

nenblume. a 22 
Gnätho. hnäh' tho, S. ein Schmarotzer. 
Gnathonical, huathann“ if all, adj. ſchma⸗ 

rotzeriſch, ſchmeichleriſch. | 
to Gnathonize tu hnah'-thoneiß, v. a. 
ſchmarotzen, ſchmeichlen, fuchs ſchwaͤn⸗ 

zen. 4x; | | 
Gnar - snapper , hnatt'; ſnapporr , S. der 
Muückenſchnepper, Fliegenſtecher , ein 


to 


——— 


Wuͤnling. 3 | 

Gnaw, tu hnah' oder mah', v. a. 1) 

nagen, benagen , zernagen , nach und 

nach wegfreſſen. 3 vor Schmerz oder 

Wuth beiſſen, zernagen. 3) zerfreſſen. 

- 4) mit dem Schnabel hacken. 5) ver⸗ 

Zzehrenden Kummer verurſachen. this 

| vn my Mind, dies naget mir am 

Gnaw, vnn. an etwas nagen, auf 

etwas beiſſen. 3 

Gnawed,- Gnawn, hnah'd', hnahn', part. 

-- beyaget , zernaget, zerfreſſen. | 

Gnawer, hnah':vrr , 8. ein Bengger. 

Gnawing, bnah';ing, 8. das Nagen, 
Bonagen. 2 

to Gnibble, tu hnib - bl', v. a. et n. nas 

en, benagen, hier und da anzwacken, 

ſiehe to Nibble. e 

Gnome, hnohm' oder 'nohm', S. eine 
Art erdichteter oder poetiſcher Weſen, 

ein Gnom oder Erdgeiſt. 

- Gndmon, hnoh's monn oder ?noh'; monn, 
S. 1) die Nadel oder Zeiger einer 
Sonnenuhr. 2) die Magnetnadel. 3) 
in der Aſtronomie ein gewiſſes Werk— 
zeug, die Hohe der Sonne und Ster⸗ 
ne zu meſſen. 1. 

Gnom6nical , bnomann - if all, 8 po 

Gnomonol6gical, hnomannoladſch zifall 
ad) zur Gnomonik, d. i. der Wiſſeaz 
ſchaft von den Sonnenuhren gehörig. 

Goom6nick, hnomann ick, adj. zur 
Gnomonik gehbrig, wie das Vorige. 

the Gnomonick Art, die Gnomonik. 
nom6nicks. hnomannicks, 8. plur, 


to 


5; die Wiſſenſchaft Sonnenuhren zu vers 


fertigen, die Gnomonik. 

on ngens | naß imaͤcki, S. plur Ke⸗ 
tzer, oder eine gewiſſe Secte, welche 
alle Wiſſenſchaften verwerfen und ver⸗ 
dammen. 2 | : 

Gn6sticks, 'naß ticks, S. plur. eine 
Art Ketzer in dem chriſtlichen Alter⸗ 

thume, Gnoſtici, im Sing. ein Gnos 


ſtiker. 5 
to G0, tu goh' oder ghoh', v. irreg. n. 
(hat went im Prater, und gone im 


bl 


ſeyn etwas zu thun, ſeine Zufly 


Go 
| erfect.) 1) gehen. 2) wofuͤr paſſiren 
fs erſtre>en x beytragen , ansfally 


gelingen, fortgehen, angehen, get | 


ten, gehalten werden. Im 


ow 
etwas nehmen 2c. NB. dieſes No! 
ſo mancherley auch die Redensarten 
davon ſind, bedeutet immer doch ge 
en, Fortgang haben, bewegen, hey 
ſtimmen 2c, We go all into your Op. 
nion, wir ſtimmen alle mit euch en 
ſind alle eurer Meinung. His strength 
went from him, ſeine Krafte verl 
en ihn. He 1s gone off with her, g 
iſt mit ihr durchgegangen. He las 
ne a great While under an ill Repor 
er hat ſchon lange einen uͤblen Kuß, 
Namen gehabt. ro go unpunighed, 
unbeſtraft bleiben. Go wird mit vis 
len Adverbiis und Partikeln qv 
braucht. to go abont, 1) umgehen, 
umlaufen, ſich umdrehen. ro go about 
the Bush, einen Umſchweirf nehm, 
um den Brey herumgehen. You wat 
a Mile about, ihr ſeyd eine Mole 
umgegangen. 2) unternehmen, mit 
etwas umgeben. to go about « Bu 


neſs, ein Geſchaft vornehmen / es |, 
ternehmen, daruͤber hergeben. $ 


about your Busineſs. wartet eure ge 
ſchaͤfte ab; auch packt euch! What 
You go about? was habt ihr vor? 
was fuͤhrt ihr im Schilde? womit ge 
het ihr um Thus ro go about, ſo zu 
handlen. ro go abroad, 1) ausgehen, 
unter die Leute gehen. 2) außerhalb 
Landes gehen. 3) such a Report 2 

. 


abroad, es gehet ein ſolches 6 


to go after. folgen, ſo wohl der Zeit 
als dem Raume nach, to go can, 
1) widerſtehen, ſich widerſegen, 2) 


wider ſeyn; gegen gehen. 3) ziiridet 


— Ekel ſeyn. to go alöng, forte 
en, to go smoothly along, laugſan 


fortgehen; ſiguͤrl. ſeine Sachen in d 


Stille verrichten. to go along 
one, mit einem gehen. I will a 
upon him as I go along, ich will n 
Vorbeygehen bey ihm einſprechen. 
meditate as one goes along, unteche 
ges meditiren. to go ade, 1) auf de 
Seite gehen, ausweichen. 2) 9 
rechten Wege abgehen irren. 1 
Wife goes aside, ſein Weib {weft 
aus, gehet extra, iſt ihm unten. 
to go asbore, an Land gehen, landen. 
to go atrdy, ſich verirren, fehl o/ 


to go avimder, von einander gehen 


abſonderlich gehen. to go awdy, weh 
gehen, wegreiſen, verreiſen, to 8 


back, 1) zuruͤck gehen, zuriicfreten 
20 umkchven, 3) to go back bon 


= 


| Word, ſeit 


nicht halte 
rüͤckweichen 
chen. 2) 1 


Krebsgang 


porhergebe! 
Vorſitz ha! 
hind , hinte 
terher gehe 
been 1) t 
dus Mittel 
zvcyen Pe 

— 5 


als ein and 


hen. 2) 
uber gehen 
ſeyn, 4) bi 


, 1) ne! 
2 Ont 


ſen, 3) un 
n, bol 
de Worst 
limmſtet 
the N. 
Namen N 
wornach ſ 
He goes 
verfahret 
Verſchrift 
hinunter 
die Sonne 
vertragen. 
with him 
das laßt 
wird er n 
nommen, 
to go dow 
kand reiſe 
ins Abne 
mms et 
etwa 
gelten, d 
den. 3) t 
to go fort 
gehen, a 
zeigen. de 
gehen. 2) 
zunehmen 
from, I)) 
emem we 
weichen 1 
ſchweiffen 
ſein Wor 


ruͤckweichen ruck 


9. 


A 


. Go 
pry ſein Wort zurücknehmen; es 


it halten. to go bickward, 1) zu⸗ 
arte | ſings gehen, zuruͤck⸗ 
then. 2) nicht von ſtatten gehen, den 
Frebsgang gehen. to go before! 1) 
wrhergeben / vorhergeſchehen. 2) den 
Vorſitz haben, vorſtehen, to go be- 
kad, hinter einem andern gehen, bin- 
terher gehen, nachſtchen. to go bet- 
dn 1) in der Mitte gehen 2) ſich in 
dus Mittel ſchlagen, Vermittler zwiſchen 
zweyen Perſonen, ſeyn , die Briefe tras 
gen, to go beyond , 1) weiter gehen, 


als ein anderer, uͤber das Ziel hinaus⸗ 


hen. 2) jexſeits gehen, vorbey, vor⸗ 
dhe gehen. 3) ubertreſfen , uͤberlegen 
ſeyn, 4) bintergehen, betrugen. co go 
95 gehen. 2) durch ei⸗ 
nen Ort gehen, uber einen Ort rei⸗ 
ſen, 3) unbemerkt voruͤber gehen, vers 
„vorbey ſchleichen. 4) to go by 

he Worst, zu kurz kommen, am 
limmſten dabey fahren. 5) he goes 
the Name of N, — er fuͤhrt den 


Namen N. oder er nennt ſich N. 6) 


wornach gehen, {ich wornach richten. 

He goes by Directions given him er 
verfahret nach den ihm gegebenen 

Verſchriften. to go don, 1) hinab, 

hinunter gehen. 2) untergehen, wie 

die Sonne. 3) verſchlucken, verdauen, 
vertragen. such Things won't go down 

with. him, ſo was vertraͤgt er nicht, 

das laſt er ſich nicht gefallen, das 

wird er nie eingehen. 3 wohl aufge⸗ 

nommen, nicht verworfen werden. 5) 

to go down into the Country, auf das 

fand reiſen. 6) to go down the Wind, 

ins Abnehmen gerathen, to go for, 

rt gehen es zu hohlen. 2) 

etwas gehalten werden, dafur 


| gelten, dafuͤr paſſieren, geachtet wers 


den. 3) zu jemandes Beſten ausfallen. 
w go forth, x) hervorgehen, heraus- 
gehen, ausgehen. 2) {ich darſtellen, 
zeigen. to go forward, 1) vorwarts 
gehen. 2) fortfahren. 3) in einer Sache 
zunehmen, von Statten gehen. to go 
from, 1) weggehen, wegreiſen. 2) von 
einem weggehen, ihn verlaſſen. 3) ab⸗ 
weichen, abſchweiſfen; auch auss 
ſchweiffen, 9 to go from his Word, 
ſein Wort nicht halten. to go in, x) 
hineingehen. 2) einhergehen, to go in 

ot, Stiefeln anhaben. to go in 
and out, 1) in Freyheit ſeyn. 2) das 


Geſchaft des Lebens verrichten, frey 


und ſicher aus - und eingehen. to £0 

) ſich nahen, hinzugehen. He 
vent very near the Matter, er kam 
der Sache ſehr nahe, haͤtte ſie bald 


greicht, getroffen. 2) im Begriſſe 


* o 


* 
' * 


Go 


. 


wird es wohl verlieren. 3) to gobas 
near as one can, ſo wohlfeil, mit ſo 
geringem Vortheil als man kann. to 
go off, 1) losgehen, abgehen. 2) von 
einem Poſten, von einem Orte gehen, 
abgehen. 3) verkauft werden, abge⸗ 
ben. 4) abgefeuert werden. dic you 
hear the great Guns go off? habt ihr 


die Kanonen gehvret? 5) von etwas 


abſtehen, davon abgehen, es fahren 
laſſen. 6) he is gone off, er iſt davon 
egangen, hat banquerot gemacht 7) 
erben, die Welt verlaſſen, mit Tode 


abgehen. co go on, 1) fortgehen, zu⸗ 


gehen,, fortfahren. 2) von Starten 
gehen, Fortgang haben. 3) fortdauerg. 
4) antreten, to go om an Embaſsy, ers .. 
ne Geſandtſchaft antreten, . ſich 


nehmen, auf eine Geſundtſchaft aus⸗ 


gehen. to go 6ver, 1) hinüber gehen 
oder fahren. 2) 


ſich zu der andern 
Parthey ſchlagen, zu ihr uͤbergehen, 
revoltiren. ro go bt, 1) hinausgehen, 
ausgehen., 2) aus einem Orte gehen 


the Fleet went out, die Flotte iſt aus⸗ 


gelanfen. 3) ausgehen ſich ausloͤ⸗ 
ſchen. 4) von etwas abweichen. to go 


out of the Way, ausſchweiffen; aus 


©- 


_ 


dem Wege gehen. 
gehen. 6) to go onr 


8 bis zu Ende 
2 octor Doctor 
werden, to go trough, 1) hindurchge⸗ 
hen, durchgehen. 2) to go tough 


_ with 4 Businels, eine Sache fortſetzen, 


fie ausfuͤhren, durchſetzen. 3) au ſte⸗ 


hen, uͤberſtehen, aushalten, dulden. 


to go tö, zu etwas gehen. to go to 


Law, ſein Recht ſuchen. it gogs to the 


very Heart of me, es, gehet mir zu 
erzen. Go to! wohlan! friſch auf! 


wende ich nicht daran. ro go together, 


zuſammen gehen, ſich verſammeln. 


to go together by the Eors, ſich rau⸗ 
fen, bey den Ohren kriegen. to go 
nder, uͤber ſich nehmen, ſich einer 
Sache unterziehen, ſich unterwerfen. 
to! go ip, hinauf gehen, hinauf ſtei⸗ 
gen, to go up ent] down, auf und nies 
der, hin und hergehen, to go par, 
1 anfangen, antreten. 2) als einen 
Grundſatz annehmen, worauf fußen, 
ſich worauf aruͤnden. 3) to go upon 
Tick, auf Credit nehmen, borgen. 
to go with, ro go wish Chili, ſchwan⸗ 
ger ſeyn oder ſchwanger gehen, to 80 
with the Tide, mit der Ebbe oder 
Fluth ſeneln, auch es mit dem groß 
ten Haufen halten. to go with chs 
Wind, von dem Winde getrieben wers 
den, to go withant, entbehren, Man⸗ 
gel an etwas haben, es 1 p 
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Go 


out. Day, vor Gerichte, abgewieſen 
werden, entlaſſen ſeyn. to go wrong, 
unrecht gehen, unrecht haben, ſich ir⸗ 
ren, ſich betruͤgen. to go Hilves, zur 
Hälfte gehen, den halben Gewinſt 
bekommen. to go Snip, etwas abbe⸗ 
kommen. 

Go, goh' oder ghoh', S. der Schritt, 
Gang, die Art und Weiſe wie man 
gehet. this Horse has a good Go, dic- 
ſes Pferd gehet ſehr gut, hat, einen 
guten Schritt, Gang. the Gd, bedeu⸗ 
tet auch die Rode. 

G- by, gho's bei, S. eine Taͤuſchung, 

ein Betrug, ein Kunſtgriff, eine Hin⸗ 

terliſt, Uebertoͤlpelung, to give one 
the Go- by, einen vervortheilen, ei⸗ 
nen uͤberlaufen, in einem Wettlaufen 

. Ubertrefen. a go by the Ground, heißt 

eine kleine, kurze Perſon. 


2 60 -Cart, S. eine Maſchine, in wel⸗ 


cher die kleinen Kinder das Laufen ler⸗ 

nen, ein Laufwagen, - Gangelwagen. 
Gad, gohd', S. ein Stock mit einem 
Stachel, womit die Ochſen fortgetrie⸗ 


dem 


ben werden. 
to Gdz24, tu gohd', v. e. 1) mit 

Stachel antreiben. 2) anfriſchhen 4 aus 
ſpornen, anreitzen, treiben. a 


'Gdal, gohl', 8 1) der Pfahl oder das 


Mahl, womit das Ende einer Neans 


bahn bezeichnet wird. 2) das Mahl, 


wo ein Wettlauf ſeinen Aufang 


„ nimmt. 3) der Zweck, das Ziel - das 
Ende, die Abſicht. 4) der Ring auf 
der Maille - bahn, das Mahl. 


Goll oder Jail, dſchaͤhl', S. der Kerker, 


Gosdler, dſchahl'⸗ orr, 8. der Kerkermei⸗ 
ſter, Gefaugenwarter, ſiche Caoler 
oder beſſer Riler. a 


a Galers- Coach, eine Schleife, Schlit⸗ 


ten oder Karren, worauf gewohnlich 
die Miſſethater zu Gericht gefuͤhret 
werden. ; + £340 
Gdar, gohr', S. ein eckiges Stu , wel: 
ches auf etwas anders genahet wird, 
es zu verſtaͤrken, ein Swickel; auch 
eine Falte an einem Weiberrock, ſiehe 
- Gore, 
to Gdar, v. a. mit! Zwickeln verſehen. 
Goat, goht*, S. 1) eine Ziege, Geiß. a 
wild she- Goat, eine wilde Ziege. a 
He - goar, ein Ziegenbock. 2) eine geile, 
unkeuſche Perſon. 


Gdat - beard\, goht' berd, S. Geißbart, 


cksbart, (eine Pflanze. 
Ga chafer , he $544 2 8. eine 
Art Kafer , der Roßkäfer. 


- Gdat+ herd, gobt'- herd, 8. ein Ziegenhirt. 


Goaris} , 


oht' iſh , adj. 1) nach dem 
Gaßbock 


riechend, bockicht. 2) den 


4 


1 | | 826 
ſich einer Sache enthalten. to go with- 


God 
Ziegen oder Böcken moral | 
unkeuſch, geil. 0 W. 
at - marjoram goht“ maͤrdſchor 
Bocksbart, ſhe Goat - bend 
Goat + miller, goht“ milkoͤrr, 8. by 
Geißmelker, Ziegenmelker, Ziegen 
ſanger, Nachtrabe, etgentlichJetne Yy 
großer Schwalben, 
gen in der Nacht die Milch aum 


gen ſollen, im-Enal. au > 
cker, Sucking - Owl, an 


Gdats - bread. ſiehe Goar - beard. 
Goat's . ey, S. bey Name & 
ner Art Edelſteine, eine Art ; 
das Geißauge. we 
_ Skin, goht' fkiun, S. ein Zigw 
£ i 
Goat's milk, ts"; milk, 8. 3 
milch. b 0 , Jos 
Goar's - Rue, gohts“ ruh, S. Geifrant 
Goar's - Stones, goht's“ ſtehns, L. Am 
benkraut. 
9 Thorn, goht's“ tharn, S. Dean 
dorn. | ©, 
Goar-sucker, goht'; ſockörr, 8. ihe 
Goat - milker, TP 
G6" 5..gabb'; S. 1» een Happen, tin 
Biſſen. 2) der Mund. Gut of the 
Gob, der die Gabe hat, viel zu ſchm 
_ ken , der ein gutes 22 hat, 
G6ober, gab“ bett, S. ein Mundyol, 
ein Biſſen, ſo viel als auf einmal wy 
ſchluckt werden kann. ä 
ro Göôbbet, tu gab? bett, v. a. mite 
nem Male oder auf einen Biſſen hw 
unter ſchlucken. 
to Gobble, tu gab“ bÞ , v. 4, verſdliy 
gen, hineinſchlingen, große Liſe 
hinterſchlucken. to gobble a Thing up, 
etwas zuſammen hudeln,  hinhunzen 
dumm und plump hinmachen, 
Orduung verrichten, obenhin mache. 
Gobbler, gab“ bldrr, 8. 1) der etwas u 
Eil und gierig frißt oder verſchinnm 
2) .cin Welſcher Hahn, Turkiſ{ 
ahn. 


* 


Gobblingly, gab“ blingli , adv. auf un 
ungeſchickte, plumpe Art. n 
Go - between, goh's bitwihn, 8. it 
Mittelsperſon, ein Unterhandle; 
auch ein Kuppler, eine Kupplerit, 

Gäblet, gabb“ lett , S. ein großer 
cher, eine Trinkſchale. 

Göblün, gabb': lin, S. ein böͤſer Gal 
Poltergeiſt, ein herumwandemdc 
Geiſt, ein Geſpenſt. 2) eine Art & 
dichteter Mittelgeiſter, ein Kobold 
auch Hob - goblin, n 

G6b - string, gabb“ ſtring / 8. ein Stay 


welche den Ys 


genzauut. , 
G6d >, gaͤdd“, (Mittelton, zwiſchen ! 
und o.) S. das hochſte Weſen 


Gott; 
alles 


G6d, tu g. 
gittlichen E 

- mercy, 
at es! Gott 
mercy , un 
gottes wille 
70 bote, 9 


Kirchenbuße 


-Child, « 


" welhes ma 


hat} ein P 
- Daughte 


.gottlos, mi 
Weſens, 


Gdlineſs, g 
leit; Froͤn 
Gidling, gad 
thy puny 
Deine G6 
Gly. gadd 
— fro 
ſchaffen. 
Godly, als 
ter Weiſe 
Gdlyhead , 
leit, Rec 
butigfeit. 
= moth 
Pathinn o 
on, wel 
+ Vedet ode 


— 
) in de 
Mittel 


/ 


| God 


liſh hung utes, was als ein Gott oder als ein 
fur gehaltenes Weſen verehret wird. 
ſchoromm, A Cod would have ir, zu allem Gluͤck. 
eard. J 66d, tu gadd', v. a, vergottern'; zu 
örr, 8. de] gottlihen Ehren erheben. 
er, Zia pia - mercy, eine Formel, Gott beloh- 
lich eine Auf ut es! Gott vergelte es; for God a- 
he den Jo percy, um einen Gotteslohn; um 
ilch ausser botteswillen, umſonſt. . 
< Goar« A- bote, gadd's boht, S. oͤffentlich 
ochenbuß e. 8 2 
ard. -Chüd, gudd“ tſcheild, 8. ein Kind, 
r Names | welhes man aus der Taufe gehoben. 
rt Opal; hat! ein Pathe. 
d- Daughter, gadd dahtorr, S. ein 
ein Ziegey | Yathe oder Pathin, ein Madchen, wo⸗ 
- | be man Gevatter geſtanden hat. 
S. Jiegey Gadder gad' doͤrr, 8. Violenwurz, ei: 
Getfrank, 
8, S. Am 


e Art Schwertel. n 

Giddes, gad deß, S. eine Goͤttinn. 
Gaddefslike, gad deßleik, adj, einer 
Gittin ahnlich oder gleichend; wie 


| S. Boch (ne G ttinn. 2 * 
d. Father, gadd': faͤdhoͤrr/ S. 1) ein 

8. {ſt} Yathe, eine maͤnnliche Perſon, wels 
I | q&cin Kind aus der Taufe hebet oder 
"ene eu gehoben hat⸗ 2) derjenige, welcher 
lr of the die Rehnung bezahlt, oder fur die 

Kr v4 * Ran gut 84 * 0 f 
ey, 2 fri ottfrie ein 

Nuno Nets, fri, 


ame. f 

G64head, gadd'- bedd, 8. die Gottheit; 

das guttliche We ſen, die gottliche Natur. 

Godleis, gadd's le, adi. ohne Empfin⸗ 

dung einer Pflicht. zu Gott; atheiſtit{, 

eee mit Verleugnung des gottiich 
en 


verſcli k 

je Vie | Gidlike , gadd': leif , adj. Got ahnlich, 
Thing un eiter Gottheit gleich, im dohen Grade 
whunzely | wtrefflich, oöttlich. ; 

A vn Gohly, gadd'- Lili, adv, auf eine gottſes 


Art, 
Gidlines, gadd': lineß, S. die Gottſclig- 


alma eit; Froͤmmigkeit. 

Tükſen Cöclog, gadd'; ling, S. ein kleiner Gott. 
14 thy puny Godlings -of inferior Race, 

auf ot Deine Gitterchen ꝛe. Dryden. 

4 Hh gadd li, adv, 3 
: fromm; i ut, recht- 

hin ſha, „ = 

lerin. aid adv, gottſeliger, rechtſchaffe⸗ 

per 30 ner Weiſe. gottſeliger, FR. 

. | lybead, gadd'- libedd, S. Frommig- 

er Goh} le, Recht{affenheit } Gottſeligkeit, 

ndern] Gutigfeit. 

Act eh Ca- mother, gadd' modhorr, 8. eine 

Kobold;} pathinn oder Pathe , eine Frauensver⸗ 


mM, welche ein Kind aus der Taufe 


5 827 


Goi 


G6d - permit, gadd'- permitt, S. eine Lands a 


. Futſche (ſcherzhafte Sprache.) 
G6ds\ip.,- gadd”- ſchipp ,, 8. die Wuͤrde, 


das Weſen eines Gottes, die Gottheit. 


G64 - son, gadd- ſonn , S. ein Pathe , den 
man aus der Taufe gehoben hat. 


Go - deva, gohdaun, S. ein Zug im Trin⸗ 


ken. in one go- down, in einem Zuge. 
* "5s » gadd : ward, adj. zu oder gegen 
p 


Godwin, gadd': win, Gottwin, ein minns 


licher Name. 


Godwir, gadd wit, S. eine Art eßbarer | 


Voael, eine Art Birk⸗ oder Haſelhuhner 
mit geldem Schnabel und rothem Halſe, 
die Gelbnaſe, der Rothbals. A 
G64 - wor, gadd* wott, interj. leider! 
nur im gemeinen Leben. . 
God - yeld or God - yield, gadd* jeld, 


gadd*- jihld *), adv. vergelts Gott, 


Gott vergelt es euch! 


Gdel, gohl', adh gelb, dafür beſſer Yel- | 


W. 
Goer, goh' aͤrr, S. eine Perſon, weiche 
gehet, reiſet, ein Reiſender, Wande⸗ 
rer. You are a bad Goer, Sie haben 


einen; ſchlechten Gang, Sie find ein | 


ſchlechter Fußgaͤnger. 
a) Gder, bedeutet auch der 
Götf, gaff, S. 1) ein Heuſ, 
Art langer Balle. 
a G6ff- Stick, eine Rakete, den langen 
Ball damit zu ſchlagen. 
G6g, gagk, to be a Gog, begierig ſeyn. 
to set a Gog, anreitzen, anhetzen. 
to Goggle, tu gagk⸗kl', v. n. 1) ſtarr ſe⸗ 
en. 
der Seite ſehen. 


ſchielen. 


)1 l | 
a Goggie- Eye, S. 5 ein großes ſtarres, 


bervorſtehendes Auge, ein Rindsauge. 
2) ein ſchielendes Auge. 
Goggle - eyed, gagk - kl'ey'd, adj. 1) von 


der Seite ſehend, ſchielend. 2) groß⸗ 


augig , große, ſtarre Augen habend. 

Gog - a!) a Gog, adj. ungedultig, dngſtlich, 
begierig oder verla.zgend nach einer 
Sache. a , 

G6z and Mzgog, angf ind! maͤck- ad, S. 
der Name; zweyer rieſenmatßtgen Bild⸗ 
ſaͤulen in Gulldhall (dem Rathhauſe) 
zu London. 7s 

Going, goh's ing oder ghoh': ing, S. U das 
Gehen, der Gang. the Going down 
of the Sun, der Untergang der Sonne. 
Going to the Vault, bey den Jagern, 
das Verkriechen des Haſen. 2) die 
Abreiſe, das Weggehen. 3) die Art 
und Weiſe wie man gehet, der Gang. 


n Stan] ßhebet oder gehoben hat. — the Going ot the Horss. 4) die Schwan⸗ 
— gers 
9 . — 
l Cats Jin den vorstehenden Worten God wird das o nicht ganz a, ſondern wie ein 


Nittellaut von a — 0 ausgeſprochen. 


% 


2) aus geheimer Begierde von 


eber. 2) eine 


Goi 


gerſchaft und deten Dauer. a Woman's 
Going. 5) the going of the Meat, das 


— 
—— — — — — — = —é— 
Ju = — > 
o — 2 — A 


ſches oder einer Speiſe. Going upon 
the Dub, das darauf ausgehen Schloſ⸗ 
ſer von Haͤuſern aufzubrechen. 
Going, pattic. von to go, gehend: wel- 
ches aber mit dem Verbo to be noch in 
manchen beſondern Ausdrücken gebraucht 
wird; als: lam going, ich gehe, gehe 
weg. 1 was just a goin to give it Jou, 


r 


3 
— 


T. 
6 - 
— ©. % © 
»- - 


© now going on four Years since 1 came 
- hirher, es gehet nun in das bierte Jahr, 
daß ich hier bin. | 
Gdla goh' la, S. in der Saͤulenordnung, 
ein Glied, welches halb hohl und balb 
* noi iſt, das Karnieß (Cymatium.) 
Gold or Gold, gohld', oder auhld', 8. 
1) das edelſte, ſchwerſte und koſtbarſte 
etall, Gold Lest Gold — GolIfoil, 


— 


i} 
2 
. 
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Reichthum, Schaxe. ö 
ſpfrache gohld' iſt wohl die richtiaſte, 
allein es wird ziemlich allgemein guhld* 
ausgeſprochen. 

Gdld of Pleasure, Gold- please, der Nas 
me einer Pflanze, Leindotter. 


als: a Gold Watch eine goldene Uhr. 

Gdla - heater, gohld' bihtoͤrr, S. ein 

Goldſchlaͤgert. 

G d- beater's Skin, S. die zarte Haut 
aus dem Inteſtinum reetum des Rind⸗ 
viebes, worin das Gold zu Blattern 

geſchlagen wird, die Goldſchlaͤgerhaut, 
Goldhaut | 
Gdidboi;nd , gohld': baund , adj. in Gold 


gefuſſet. 
Gaiden, gohl'⸗d'n oder gubl'- d'n, adj. 
) aus Gold verfertiget, oder beſtehend. 
2) glaͤnzend wie Gold. 3) gelb wie 
Gold, goldgelb 1) ſchaͤtzbar, vortreff⸗ 
lich. 5) gluͤcklich, dem goldnen Zeit- 
alter gleichend. 

Gdiden - cup, gohl'- d'nkopyp, S. eine 
Pflanze, ſowohl eine Art Ranunkeln 
als auch die gelbe N:eſeronrz. ; 
Goͤlden - flower, gohl': d'nflaugrr / S. eine 
Art Amaranthe. : . 
SGoldeney. Gdidney, (Goldin), gohld“ ni, 


Gold - fish. : 
Gdldenly, gohl'- d'nli , adv. herrlich, 
prichtiq , golden; berrlicher Weiſe. 


goldne Zahl. 

f N N eine Pflanze, Goldruthe, 
Wundkraut, Machtheil. 

Sd den- Rüle, in der Rechenkunſt, die 

— de Tri, wegen ihres großen Nu- 

zen 9 . p 
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Verderben, riechend werden des Fiet- 


ich wollte es euch eben geben. It is 


pbeſchlagenes Gold, Blattgold. 2) Geld, 
NB die Aus⸗ G 


Gdid, gohld', adj. guͤlden, von Gold, 


§ der Goldfiſch; die Goldforelle; auch 


Gölden-Namber, in der Chronologie, die 


\ 


Gom . 


tt echmier e 
1— hwicre- 
ppheas1s , i 
S. der Half werden der : 
Gimpel; in en (ben. 


Golden - Skxifra e, gelber oder , 
Steinbrech, Goldmilz eine — 
Göld- fich gohld⸗ finſch, 


fink; der Dom; aff, 


gen engliſchen Provinzen nenm m&wohdma, ga 
dieſen Vogel the proud Taylor (fn eines $a 
ſtolzen Schneider, phos1s , ga 
Gold- finch , iſt auch eine Benennung l ere Art der 
— Guinee, fuͤr einen Beutel 'g 5 wle 

, : epaſſet ſi 
Gdlq- finder, gohld' feindstr, 8 8 Wo, goh': 


Goldfinder, eine ſcherzhafte Benemm een Kuien, 

fiir einen Sekretfeger, ein Sqmbldola, gan! 

könig, Nachtkonig. tine in Vel 
* gohld': feinoͤrr, S. einge gizne. 


ſcheider. c Goodolier ," gar 
Gold - fish, gohld'- fiſch, S. der Sei ier eine G. 
Gold - flower, gohld flauörr, $ l der. 
Pflanze, goldner Wiederthon, die ei oe, gann'; | 
blume. -4 gungen. be 
Gold - foil, gohld'⸗ ſail, S. zu Blüm euch fl 
geſchlagenes Gold, Blatteold. ore a ye! 
Ad- hammer, gohld'- haͤmmoͤrr, La 1 Ende ge 
Goldammer. | wetdorben. 
Goldin', Goldney , gohld' in, goh!V*i } ihm, er 1ſt | 
S. der Goldfiſh. liehe Goldeney, it all for g 
Golding, Gatding - Apple, gohld zz, gone is gon 
S. ein rother Sommerapfel. mal hinweg 
Gold - mine, gohld'- mein, S. ein G wieder. 4) 
bergwerk, rhen, he | 
Goldney, ſiehe Goldin. with Child, 
Gold- Oar, gohld': ohr, S. Golden, betauſchet. 
G01d - Pleasure, ſiehe unter Gold, hohem Alte 
Gold- Ring, gohld'- ring, S. ein gelen em Schiff, 
Ring. the Devil's Goldring, en , feqelt hat. 
ben wurm; auch eine Raupe. filon, gat 
Gdla Ste, gohld's ſeiß, S. ein gabi Gootanon , ga 
bener Leim der Vergolder, der Gal arte 


arund. 
Gdld - smith, gohld': ſmith , 8. ein gol 

ſchmid; auch ein Banquier. 
Gdiuweight, gohld⸗ weht, S. das Ol 


gewicht. Gilden 
Golddrdtp 


Chai onier 7 
hentrager d. 
Codorrhoca c 
Lier Sam 
Goud, gudd', 
er, im 


Gold - wire, gohld“ weir, 8. ter, 
g, from 


Gold - wire - Drawer, ein 
zieher. 
Galdy - Locks, gobl': dilacks, S. derm 
einer Pflanze, Goldhaar ; Giildenhl 
Gdlgotha, gohl': gothä, S. or the Fi 
of the Sculls, Golaotha , oder der ga 
der Hirnſchaͤdel, i ein Theil det Or 
forder Theaters, wo die Vornehm 
ſiten; dieſe Herren werden von M 
Witzlingen der Univerſitat ,; the WW 
(die Hir::jchadel) genannt. | 
Goll, gohl', S. die Pfote, die Hand ( 
in Verachtung.) 
Go!lumpus . gohl': ommpoſſ, S. ein groe 
ungeſchicfter Kerl, ein Tolpel. | 
Go!dre , golohr', adj uͤberffuͤſſig, die dun 
Gome , gohm', S. der {ware und 09l 


| lich, beque. 
heſchaͤdiget | 

a whole 
i ein gan 
leſchadiget 


* - 
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4 


der ra emtere. | 

ne Pie — amfih'⸗ ſis, S. das Locker⸗ 

8. der boid-perden der Zahne , das Ausfallen der⸗ 

vel; in en faden. | 
nennt mgſ@oph0ma, gamfoh's md , S. das Einpaſ⸗ 


eines Zahnes in die Kinnlade. 
ee ee, fs, S. eine oe 
ennum (Where Art der Verbindung zwener Beine. 
2 ſo wle die Zaͤhne in die Kinulade 
Amepaſſet find. ; 2 
Pein, g0h': nigra , 8. die Gicht in 
ne en Knien, das Gonagra. 
Saen dols, gann - dola, S. eine Gondel, 
zine in Venedig uͤdliche Art Boote, 
S. ein Sele Kühne. "A | 

| Goadolier ,' ganndolihr', S. der Gondelier, 
9 her eine Gondel fuͤhret, ein Kahn⸗ 
. 


| utter. 
n, die aß = gann'; das Part. von ro go 1) ge⸗ 


gen, be gone or get you gone, 
u Vlattey euch fort! gehet! 2) vergangen. 
d. ore a year was gone, ehe ein Jahr 
örr, Lal z Ende gegangen war. 3) vertoren, 


widorben, He is gene, es (ff aus mit 


ihm, er iſ verloren, verdorben | give 
it all for gone, ich gebe es verloren. 
gone is gone, fort iſt fort, was ein⸗ 
mal hinweg iſt, bekommt man nicht 


ein Gold} wieder. 4) mit Tode abgegangen, ge⸗ 

ſtorden, he is gone, er iſt todt. 5) gone 

; with Child, ſchwanger. gone in Drink, 

older beruuſchet. Far gone in Years, von 
old. hohem Uliter; a Ship gone our @ Head, 
in golden} em Schiff, welches ein anderes uͤber⸗ 
1 eln %&} gat. p 8 ; h 
Toes on, gann ⸗flonn, eine Fah⸗ 
u gedit ? ne, Stand- 


Gatanon, gann⸗ fanonn , 
arte 


Gaivonier, gann”- fdlonihr , S. der Fah⸗ 
hentrager des Papſtes. 

heea or Gonorrhea , ganarrih': a, 
$ ter Samenfluß, die Gonorrhee. 

» gudd', ach. er adv. (iim Compar, 
better, im Super], best) gut, ehtlich, 
ig, fromm, ſanft, wohlthaͤtig, ſchick⸗ 
ic, bequem, recht, unverdorben, un⸗ 


a whole twelve month, dieſe werden 
dein ganzes Jahr unverdorben, un⸗ 
leſchadiget erhalten. 2) geſund, heil⸗ 
) nuͤtzlich. what is it good for? 
dezu nutzt es? 4) darthuend, bewe(- 
ow will Lou make it good? 


— ke good, heißt auch 1) behalten, 
haupten , nicht aufgeben, nicht ver- 
et, 2) beſtatigen. 3) ausfudren, 
og 4) erſegen, to make good in one Cir- 

uns'2nce what it wants in an other, 


el, M dem einen Um 
ie ſtand erſetzen, was 
ads " dem andern fehlet. 5 ) geſchickt, 
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A E<mier einen Karrnrades, Wagen · 


leſchdiget 26. 1 these will last good 


die wollt ihr das beweiſen? darthun? 8 


Goo 


- erfahren, 6) betraͤchtlich, ziemlich. 
a good Way about, ziemlich weit um. 
a good while ago, vorlängſt, vor eind⸗ 
ger Zeit, ſchon lange her. There ares 
a good mauy ot tem, es ſind ihrer 
viele. a zood Deal, viele, ziemlich 
viel, He has a good Share in ic, er 
hat einen detraͤchtlichen Antheil daran. 
7) Good, wird als eim Beywort einer 
geringen Verachtung gebraucht, als: 
she leit the good Man at home and- 
broug e t avay her Galant, fie ließ den 
guten Mani ju Hauſe , und ging mit 
ihrem Liebhaber aus. Außerdem hat 
das Wort ine good Man verſchiedene 
Bedeutungen je nachdem der Ort iſt 
wo es gesprochen wird, als: in der 
City von London bedeutet es eitz rei⸗ 
cher Mann; in 8d. Gile's, ein geſchick⸗ 
ter Faauſtſchlager; in einem Wirths⸗ 
hauſe, einer, der ſein Gläschen liebt. 
zuweilen aber auch, doch ſelten, ein 
tugendhafter Mann; feruer bedeutet 
rhe good man of the House, der Hauss 
vater, der Hauswirth. The good 
Woman, die Frau Wirthin, die Hauss 
frau. He is a good sufiicient man, er- 
iſt ein bemittelter, beguterter Mann. 
8) die Zeit betreffend. in good Lime, 
I) zu rechter Zeit. 2) nicht zu ge⸗ 
ſchwind. all in good Time, alles zu 
ſeiner Zeit. 9) good hat noch gar 
mlancherley Bedeutungen. To be as 
good as Your Word, Wort halten, 
ſein Verſprechen halten. a good Turn, 
ein Gefallen, ein Dienſt, Freund⸗ 
ſchaftsſtuͤck. in good Sooth, wirklich, 
in der That, wahrhaftig, im Ernſt. 

Good, gudd', I) dasjenige, was 

. unſern Zuſtand vollkommen macht, 

was phyſiſch oder naturlich zu unſerm 
Gluͤcke beytraͤgt; der Vortheil, der 
Nutzen, das Gute, das allgemeine 
Beſte. 2) die Wohlfahrt, Beforde⸗ 
rung. 3) gute moraliſche Eigenſchaf⸗ 
ten, Rechtſchaffenheit, Tugend, Froms 
migkeit. 4) Ernſt, im Gegenſatze des 
Scherzes, for good and all, in allem 
Ernſte; auch heißt dieſes fur beſtan⸗ 
dig, auf immer. 5) Vergnuͤgen. Id 
does me good to think on't, es iſt mir 
eine Freude daran zu denfen, 6) im 
plur. Goods, Waaren, Guter, Haus⸗ 
geraͤth, bewegliche Habe. 

5 , adv, wohl, nicht uͤbel, nicht un⸗ 

re t. 

Good, interj, gut! wohlan! recht! 

wohl! | 

Gouvd - a- besting, S. in den Rechten, 
das Wohlverhalten, die Treue. Good- 
conditioned, gut beſchaffen, im gehvs | 
rigen Stande, in guten . 

Od 


' 
3 


\ 


» 


| , Goo 


Good- friday, gudd - frei? dh, s. der 
* -ſtille oder Charfreitag. 
Good - htunoured, adj. 1) aufgeraͤumt. 


2) gut geartet , fromm, leutſelig, 


gefällig. 


Goodlack , gudd” lac, interj. der Ver⸗ 


- wunderung } ach! 

Goodlier, goodliest, der Compar. und 
Superl. von Goodly , welches ſiche. 
Goudlineſs, audd': lineß, 8. Schönheit, 

. Reitz, Zierde; gute Eigen⸗ 


chaft. . 
Goodly, gudd' li, adj. 1) ſchoͤn, ans 
muthsvoll, reitzend. 2) ſein, pracht⸗ 
voll, trefflich. 3) gluͤcklich, ange⸗ 
nehm. 4) aufgeblaſen aufgeſchwol⸗ 
len, ſchwuülſtig. 
Goòdly, 1) als adv. vortrefflich. 2) als 
interj herrlich, o Wunder! 


Goodlyhood, gudd' lihudd, S. Guͤtigkeit, 


Gnade (etzt veraltet.) 

Goòdman, gudd“ mann, S. 1) guter, 
ehrlicher Mann; ein Ausdruck der 
Hoͤflichkeit) womit man gewohnlich 
die engliſchen Bauern anredet, welche 
eine eigene Haushaltung haben. 2) 
ſiehe ferner the Goodman, unten No. 


7. good. : | 

G-vdneſs, gudd' neß, S. 1) gute Be⸗ 
ſchaßenheit, Guͤte. There is no good- 
neſs in him, es iſt nichts Gutes an 


ihm. 2) Guͤtigkeit. 3) Goofneſs of 


Trees, der Baumſaft. 4) Goodneſs 


of meats, das Kraſtige der Speiſen, 


Kraftbruͤhe. # i 

Goodnow, gudd nau, interj. 1) eine 
aufmunternde Formel, als: ſehr wohl! 
recht gut! eben recht! ſo iſt es mir 
lieb. 2) ein gelinder Ausdruck der 

Verwunderung. 

Goods, Guͤter, Waaren 2c. ſtehe unter 
Good das Subst. No. 6. ; 

Goody, gud's di, adj. ehrlich; gut; ei⸗ 
gentlich ein Ausdruck, womit mau im 
gemeinen Leben geringe Weiber anzu— 
reden pflegt, gute Frau, meine Gute. 

Gobdyship, gud“diſchipp, S. im Scherze, 
die Wuͤrde, der Stand einer gemei— 

nen Frau. | 

Ganges guhdſch', 8. der Meiſſel der 
Tiſchler oder Schreiner, das Staͤmm⸗ 
eiſen, Grabeiſen. 

Guol, guyl'\, S. ein von dem Waſſer in 
das feſte Land gemachtes Loch, ein 
Einbruch des Waſſers, ein Deichbruch. 

Goose, guhs\, 3. 1) eine Gans. agreen 
Goose, eine junge Gans, ein Gaus⸗ 
chen. the Swangoose, die ſpaniſche 
Gans. 2) ein einfälriger Menſch, ei⸗ 
ne Gans. 85 das Ganſeſpiel. 4) a 
Taylor's - Goose, eines Schneiders 
Buͤgeleiſen. 5) eine veneriſche, Beule. 


830 : 


Guose-pen, guhs' penn „S. ein Gaͤnſeſtal 
gar”: bellid, adj. fett, groh | 


Grd, gahrd', S. 1) ein Werkzeug cine! 


Gor ö 


Govsander, guhs'; 
eines Waſſervogels 
ne Seegans. | 

Guose- berry, guhs“ berri, S. die 
chelbeere. 

8 
dose - berry - eyed, ungeſchi 
Augen babend. derten 

a Guose- berry - Wiz, eine große gctriy 

ſeite Parri>e) wegen einer Aehnlich 
eit mit einem Stachelbeerenſtrauch 
He played up old Gooseberty among 
them, ſagt man von einem, der dur 
Drohungen oder mit Gewalt einen 
Streite ein Ende macht. 

Goos+ berry - grinder, der Steis, de 
Hintere. ä a | 

Goose - Cap, guhs“ kaͤpp, S. ein eim 
faͤltiger Menſch , plumper, dumme 
Kerl, dummes Weib. 8 

Guose - foot, guhs': futt, S. Gaͤnſe 
wilder Huͤhnerdarm, eine Pflanze. 

Goose - Giblets, guhs': dſchibblets, 3 
das Gaͤnſeklein, als der Hals, de 


Stu 


uͤße ; Fluͤgel, der Magen und die} 


. von einer Gans, in Sachſen 
das Junge von einer Gans. 


Gubse- grals, guhs“ graͤhs, 8. Klebe 


kraut, Klettenkraut, Steinleberkraut. 


Görbellied, 

Gorbelly, gar“ belli, S. 1) ein dicker 
Bauch, dicker Wanſt. 2) eine Pen 
ſon mit einem dicken Wanſte, in 
Dickbauch. 

Gorce, ſiehe Gorse. 


gewiſſen Spieles. 2) Waſſer, wel 
ches nach einem Regen 1 
kommt; ingleichen ein Pfuhl eine 
Pfuͤtze, eine Waſſerſammlung. 
Gordian, gar' dian, adj a gordian knot, 
ein gordiſcher Knoten, d. i. eine große 


[1 der Taucher, ul 


änder, 8. der Nau 3) 


hinu 


wed up 
0 a 
aule. 


the Goose berty bush, def es z auch 
a vv 


Gorge, | 
ſich aufu 


berſchling 


Hook we 
{<lu>t. 


Gorge, 0 


- 


Schwierigkeit, wichtiges Hinder, 

Gore, gohr', 8. 1) der Gehren, der 
Zwickel, ſiehe Goar. 

Gore, gohr', S. 1) das aus 


Kehle od 
der Wap 
anderer 
pals. gef 
geschluckt 
Girgeous , 
erlich, 
ben ſchir 
Girgeously 
berrliche 


and , 
Freſſer , 
ein gefr; 
w G6rmar 


n. begie 


men, d 
dienen, 

1 _ 

telfra4 

Sauma 

rmand!: 


dem Korper berſchre 


fließende Blut. 2) geronnenes Blut) J Eſeu, 
auch Gore - blood, net, « 
to Gore, tu gohr', v. a. 1) ſtechen, — der 
durchbohren. 2) mit den Horne 1 
ſtoßen. ä yy. ge 
Gored, part. geſtoßen, durchbohten poten 
durchſtochen. Ty go 
Gore - bellied , Gore - belly, ſiehe Go] Blute 
bellied ete. : mirdert 
Core, gorih', S. eine verbliimte Spro lang ſel 
che fur Geld, beſonders Gold. awk, 
G6rze, gahrdſch', 8. 1) die Gurgel, Tauben 
Kehle. to cast the Gorge, ſich übe ge Art 
geben. 2) der Kropf eines 515 oling « 


i 


Gee; , - - $31 Got 
. der Nan 3) binunkergeſchluckte Speiſe. he land, 8. 1) cine junge Gans, ein 
Taucher, peu ed vp his Gorge. (Spenser.) 4) der Gaͤnschen. 2) die ſo genannten Ka 
N has auch die Hohlleike an einer chen oder Lammerchen an den Nuß⸗ 
8. die El Säule. 5) die Kehle eines Vollwer⸗ bäumen und Fichten, wie Carkin, 
ry bush, zul bez auch der Eingang einer Bastion. Gospel, gaſ-'pcl, S. die geoffenbarte 
Ao Gorge , tu gahrdſch', V. a. 1) ſattigen, Lehre von, Chriſto, das Evangelium. 
chickte gra] ſch aufuͤlen, ſich vollpfropfen. 2) DM Gottesgelehrſamkeit, Theologie. 
berſchlingen. the Fish has gorged the to G6spel , tu gaß' pel, v. a. wit Ems 
roße ackriy Book. — den Haken herunterge-- pfindungen der Religion erfuͤllen. are 
er Aehnlich ſchluckt. * N You <0 gospelled ? ſeyd ihr ſo fromm, 
erenſtrauch engel, gahrſch'd, adj. 1) mit einer ſo andaͤchtig, ſo chriſtlich geſinnet? 
derty among] Kehle oder Gorgel verſehen. 2) in Shakesp. 
n, der durch ] der Vapenkuuſt mit einem Halſe von Gospeller, gaſ - pellorr , S. 1) der Vers 
walt einen ] anderer Farbe verſehen. 3) als part. leſer des Evangelii in einer Stiftss- 
pls. geſattiget, erfuͤllet, hinunter kirche, der Evaugelaxius. 2) ein Vers 
Steis, za geschluckt. 12 ehrer des Evangelti. 77 ein Anhauger 
N Gdrgrous, gahr ⸗dſchoſſ, adj. glaͤnzend, des Wiclef oder Wicklif, der bloß das 
S. ein ein harlich, prachtig , in mancherley Fars Evangelium predigte. 7 | 
r, dummy den ſchimmernd. | - G6speltruch, gaß'“ peltruhth, S. eine 
; {[yeonsly, adv, auf eine glaͤnzende, evangeliſche, in dem Evangelio ges 
Gaͤnſefuß, | herrliche, praͤchtige Art. gruͤndete Wahrheit. : 
Pflanze. @grousnels,, 5. Glanz, Pracht, Herr: Gals, gaß', S. 1) der Stechgiuſt z wie 
bblets, J likeit, Zierrath, Putz; weiblicher Gorse. R EE | 
| Schmuck. G6ſsamer, gas“ faͤmdrr, S. die weichen 
en und die | Girget, gahr dſchett, S. 1) der Theil Faden in den Samenkapſeln mancher 
in Sachſen ] einer Nuſtung , welcher den Hals be- Pflanzen, wie Baumwolle. 2) die weiſs - *, 
8. deft, der Halsfrageu, 2) ein Hals- ſen Spinnweben oder Sommerweben, 
5. Klebe] tuch der Weiber. welche im Herbſte in der Luft herum 
leberkraut | 663mm, gahr - gonn, S. in der Mythos fliegen, der alte Weiberſommer. 
Gauͤnſeſtall] lege der Alten, ein Ungeheuer mit Gölsip, gas“ ſipp, S. 1) ein Gevatter, 
fett, groß] „länglichen Haaren, eine Gorgone. eine Gevatterinn. a Göſsip's Feast, ein 
| «gon, gahr⸗ maͤgkonn, 8 dieſes Gevatterſchmaus. 2) ein-Zechbruder, 
ein dicket] Wort bedeutet ein Pferd mit einem Trinker. 3) eine herumlaufende weib⸗ 
| eine pen] Reiter und einem Frauenzimmer der liche Perſon - im veräachtlichen Ver? 
mſte en] Oueere hinter ihm ſitzend, (iſt ſehr ſtande. a gadding Goſsip, eine Her⸗ 


haufig in England der Fall.) umlanferinn. a drinking Goſsip, eine, 

and, gahr“ mand, 8. ein gieriger echſchweſter. a prating Goſsip, eine 
zeug eines } Freſſer, ein Vielfra| Schlemmer, <wakerinn , Klatſche. <4 
er , weh ein gefraͤßiges Geſchoͤpf. to Göſsip, tu gaſ“ ſipp, v. n. 1) ſchwa⸗ 


geſchoſen } ® ormandize , tu gahr? maͤndeiß, v. tzen, plaudern. 2) gern bey einander, 
ubl eine] . begierig freſſen, praſſen, ſchlem⸗ oder auf Koſten anderer ſchmauſen 
ung. mea, den Wanſt fuͤllen, ſeinen Bauch und zechen, ſchmarotzen. | 
dian knot, } dienen. ; -  Go6lisiping, gaſ” ſipping , 5. 1) der Wo? 
eine große } *Gdrmandizer, gahr'; mandeifiorr, S. ein chenbeſuch, das Beſuchen der Wo⸗ 
indcruiß. F Dielfraß, Freſſer, Schlemmer, ein chenſtuben. 2) das Klatſchen, Plau⸗ 
hren, det [ Saumagen. 2 dern. 3) ein Gevatterſchmaus. 4) ein 

mndizing, gahrmaͤndeißing, S. Ue⸗ weiblicher Schmaus, eine weibliche 


5 

7 
+. 
bt 
* 


m Körper] berſchreitung des gehörigen Maßes im Trinkgeſellſchaft. | = 
nes Blut / Eſſeu, die Gefraͤßigkeit, Freſſerey. G6(sipred , Goſsipry, gof's ſipredd, goſ's 25 
X met, gahr-nett, S. eine Art Taue ſipri, S. eine Gevatterſchaft. 

) ſtechen F auf den Schiffen, ſiehe Garner, Gostingherb, gaß⸗tingherb, auch gaſs IM 
Hornew ] Core, gahrs“, S. der Stechginſt. tingerb, S. Farberwurz, Farberrothey FF 
Corey. gahr“ ſi, adj. mit Stechginſt bes Grapp. 1 

ſchbohtey] wachſen, Got, gatt', bekam, erlangte ꝛc., das 


Gy, goh? ri, adj. 1) mit geronnenem rater, von to get. 

iehe Con] Blute bedeckt, beſudelt. 2) blutig, Gd , Gorren, gatt', gat t'n, bekem⸗ 
morderiſc , blutgierig (dicje Bedeu- men, erlanget 4 erhalten, gewonnen 

te Spro tang ſelten.). - 2C, + das part. paſs, von to get, wels 

. Ghawk, aay” hahk, S. der Stockaar, ches ſiehe. 

Gurgel] Taubenfalk, ein Habicht von der grdſ- Götham, goth“ 6m ,. $, der Name eines 

4 LN begs At. G Orts. a Wise man ot Gotham, ein 

Kalke ung auch Gisland ling / gaß⸗ r. | 

©) hiv 8 auch » gab - ling, g Narr Obich, 


d 8 


WW Got 


= 


— Provinzen ein großer, im Bauch. wei- 
ter runder Waſſerkrug. 5 
 Gorvick , gohth'; ick, adj, gothiſch, alt- 

vateriſch. | 
- G6ths, gohths', S. die Gothen (ein Volk.) 

Go6uth, gaud, S. Waid zum Farben; 

fiche Woad. . 2. 

Gove, tu gohw', v 2. Heu aufſchobern. 
to G6vern, tu goww'orn, V, a. 1) re⸗ 
gieren, beherrſchen. 2) leiten, beſtims 
men; fuͤhren. 3) im Zaufn 

ein Schiff leiten oder regieren, ſteuern. 

5) in der Grammatik, ein Wort re- 

gaieren. a 

to FR 0 8 n. die Oberherrſchaft has 

— * en, err en. 

AS ett oY goww” orenabP, adj, faͤhig 
regieret zu werden, lenkſam, biegſam, 
unterwuͤrſig, gehorſam. 

Goövernableneſs, 3. Lenkſamkeit, Folg⸗ 
ſamkeit, Gehorſam. 
Sorernably, adv. auf eine folgſame, 
goehorſame, leicht zu regierende Art. 

Governance, goww' orrnans, S. 1) die 

Regierung, Leitung. 2) die Aufſicht, 
Verwaltung. 3) die Richtung, das 

Betragen. ; | 

'Gover:knre , goww'“ örrnant, S. ein 
Frauenzimmer, welches junge Frau- 

enzimmer von Stande erziehet, eine 
Gouvernante. , _ 

\ - , G6vernels, goww - brrneſ 
Beherrſcherinu, 2) eine Gouvernante, 
wie das, Vorige, nur daß dieſes uͤbli⸗ 
cher iſt. 3) eine weibliche Perſon, wel- 
che leitet / unterrichtet; eine Lehrerinn. 
| G6verned, part. von toGovern, dieſes ſiehe. 
Governing, goww 7 örrning, S. et part. 
das Regieren, Herrſchen; regierend, 
herrſchend, "2 ; 
Government, goww - ornment , 5, 3 die 
Regierungsart, Regierungsform. 2) die 


oberherrſchaftliche Gewalt, das Re⸗ 


iment. 3) die Handhabung der oͤſſent⸗ 
ichen Angelegenheiten. 4) die Ord⸗ 
nung, regelmäßiges Betragen. 5) Be⸗ 
herrſchung ſeiner ſelbſt. a Man of Go- 
| vernment, ein verſtandiger und gema- 
F — Mann. 6) Folgſamkeit, Gehor⸗ 
am, Biegſamkeit. 7) in der Sprach⸗ 
lehre, die Regierung eines Wortes. von 
dem andern. „ 
Governour or G6uvernor, goww prrs 
norr, S. x) der Beherrſcher , Regie- 
rer, der die hochſte Gewalt bekleidet. 
2) der Gouverneur, Statthalter. 3) 
derjenige, welcher junge Leute unter⸗ 
richtet, erzichet - leitet oder fithret, 
der Hofmeiſter, Erzieher. 4) der Steu⸗ 
ermann eines Schiffes. 5) ein Anord⸗ 
ner, Verwalter. 


| $32 
- Gbtch, gatſh', S. bedeutet in einigen 


halten. 4). 


S. I) eine 


Gowri-bird, gau's ribbrrd , S. eine 26 


Gow 20 


Gouge, guhdſch', S. ein Hohlmeigenn 
Holzarbeiter, ein Schrot goneſl 
to Gouge, tu guhdſch', v. a. ein 
dem Daumen die Augen ausdruͤck 
(ein grauſames Laſter unter dem 
ſtonianern in 8 | 

Gouj:res, guh' dſchihrs, S. plar, die yo 
neriſche Krankheit, die Franzoſen 

Gourd, guhrd', S. 1) ein Kuͤrbis. 3 ; 
runde Flaſche. ä | 

Gourdinets, guhr' dine, 8. eine 
ſchwulſt, welche die Pferde, wenn || 
ſtark gegangen ſind, an den 

. — * pflegen. 
ourtd - Tree, guhrd' tri, S. der 

J a og, , ; "IA d 
ourdy , guhr⸗ di, adj. dick 

4 geſchwollen, _ A $a 
ournet, gorr :nctt, 5, 1) ein i 
der rothe Meerbraſſen, 2 900 

2) der Kuckkuk. 3) die Schwalbe, the 
grey Gournet, die Meerſchwalbe. 

Gout, guh' S. (ein franzöſiſches Wort) 
der Geſchmack, die dunkele Empſiy 
dung des Schoͤnen. 

Gout, gaut, 8 die Gicht, das Podogra, 

das Zipperlein, the Gout in the Rips, 
das Huftweh. the Covent « garden- 
Gout, die Franzoſen. 

Gourily, gau's tilt, adv. nach Art der 
Gicht oder gichtiſcher Perſonen, gicht⸗ 
bruͤchiger Weiſe. | 

G6unrineſs , gau“ tiueß, S. gichtiſche By 
ſchaffenheit, Gichtbruchigkeity die Gicht. 

Gout» wort, gaut wort, S. das Glied 
kraut, Gichtkraut; die wilde Angdlica, 

Coury , gaut⸗ti, adj. ungleich. 

Goury, gau' ti, adj. 1) mit der Gicht, 
mit dem Podogra behaftet, , gichtbris 
chig. 2) die Gicht betreffend, dazu ge⸗ 
hoͤrig, gichtiſch. rhe gouty Disease die 
Gicht. | 

G6w, gau';. S. eine aromatiſche Staude 
Kalmus, Galgant. 

Gown. gaun', S. 1) ein langer weitet 
Rock. a Night- Gown, ein Schlafrod. 
2) die obere Kleidung des weiblichen 

eſchlechts, die Robe, das lange 
Kleid. z) die lange feyerliche Ks 
dung einiger Civilbeamten; ein lange 
Rock eines Mannes, der mit der Wur 
de eines Doctors bekleidet iſt , der lan 
ge Rock eines Geiſtlichen, Arztes, 
Rechtsgelehrten. 4) die Kleidung des 
Friedens. a Gown Man, der einen 
langen Staatsrock tragt; ein Mann 
der ſich den Friedenskuͤnſten widmet, 
ein Civil-⸗Beamter. 

G6wned, gaun'd, adj. mit einem law 
gen weiten Kleide bekleidet. 


mit 


% 
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G6wt, gar 
ein Klo« 
w Goyster 
luſtig ſer 
id Gräbble 
geſchickt 
taſten / 
beln, al 
der Erde 
pGradble 


zeit vor 
Grace , 


— | 
e S 
verſo 
Mit ein, 
gunſtige 
Gileed N 
gezieret 
gnadige 
anmuth 
dieſer 2 
Crdeeful, 
Reitz r 
voll, a 
Graceful} 
' muthsv 
filliger 
Craceſuli 


Reitz, 


* * 
* 
Ir 


bfmeiſſel 
eiſen. 


ein mit 
aucdricn 


er dem By 


_ die e 
jranzoſen 
vis. Je | 


,. eine By 
wenn ſe 
den Stew 


der Caly 
groß, auf 


en d 
er Redſiſch. 
c 
hwalbe, 

<es Wort) 
le Empſins 


s Podogra, 
n die e 
t » garden- 


$ Art der 
nen, gicht⸗ 


htiſche Be⸗ 
1 die Gicht, 
das Glizds 
e Angelica, 
) 


der Gicht, 
p gichtbrus 
dazu gs 
Disease. die 


ze Staude 


ger weitet 
5<lafrod. 
weiblichen 
das lange 
liche Klei 
ein langer 
der Wurs 
„, der lan 
; Arztes, 
idung des 
der einen 
in Mann 
1 widmet, 


inem lat 


eine Art 
ros 


— 


CO. 


Ly 


erleibe. 


ont, gaut'/ 8. das heimliche Gemach, | 


ein Kloak. "5 
wGozster tu gais' torr, v. n. froͤhlich, 
eyn ſich freuen. 


luſg | Fr 
| Grdbble, tu grab - bl', v. a. et n. un⸗ 


geſchickt beruͤhren, begreiffen oder be⸗ 
taſten - tolpiſh angreiſfen, begrab⸗ 

> helu, als ein v. n. ausgeſtreckt, auf 
der Erde liegen. 

pGrabble the Bit, heißt einem dos Geld 

wegnehmen (Sprache der Diebe.) 

Cbied , part, betaſtek p begriffen 2c. 

Gribbling, grab bVing 4 S. das Beta⸗ 

den Begreiffen, <P 

(rdce, grads's S. ein weiblicher Taufs 
name, racia, . 

Grice, grahs', 18. 1) Suadee Gunſt, 
Vohlwollen eines Hohern, rhe Grace 
of God, die Gnade Gottes. 2) ein Titel, 
— man in Englaud den Herzogen 
und Erzbiſ<hdfen giebt, wie in Deutſch⸗ 
land Ew. Gnaden. .3) die Wirkung 
der goͤttlichen Gnade, in welchem Ver 
ſunde Graces chriſtliche Tugenden ſind. 

) Pardon, Gnade, Barmherzigkeit, 
zethung. 5) verliehene Veguͤnſti⸗ 

/ Vorrechte. 6) eine Wirkung der 

ſt, der Gefalligkeit. 7) die Got- 


Gu 


tun des Reitzes, die Gratie, Hulds 
8) die gute Art, der An⸗ 


ttinn. 

3 7 Schein, Reitz ! An⸗ 
nuth. 9) Vortrefflichkeit, Schoͤnheit. 
w) natuͤrliche Gabe. xx) Tugend, 
Vollkommenheit. 12) phyſiſche Kraft. 
13) ein kurzes Tiſchgebeth. 14) Days 

Grace, in der Handlung, die Tage, 
welche einem Wechſel nach deſſen Pra⸗ 
ſenfation zu Gute gehen, die Sicht. 

Crice- Cup, grahs ' kupp, S. die Dank⸗ 
ſagungsgeſundheit, ſo nach der Mahl⸗ 
zeit vor dem Gebethe getrunken wird. 


Grice, tu gräahs', » « 1) ſchmuͤcken, 


ieren, verſchöͤnern. to grace his Cause, 
— Sache rechtfertigen, bemaͤnteln, 
verſhonern. 2) mit etwas beehren, 
mit einem Vorzuge begnadigen. 3) bes 


günſtigen 


Griced, grähſt', part. adj. 1) geſchmuͤckt , 
gezieret , verſchönert. 2) beehret, be⸗ 
guadiget, beguͤnſtiget. 3) huͤbſch, {ou 

anmuthsvoll, tugendhaft, keuſch (in 
dieſer Bedeutung veraltet.) 

Grieeful, grahs'; full, adj, ſchoͤn, mit 
Reitz verbunden, reitzend, anmuths⸗ 
voll, anſtändig, mit Wuͤrde. 

Orzcefully, ady auf eine reitzende, ans 

muthsvolle, anſtäneſge Art;, mit ge⸗ 
faͤlliger mit anſtzuFiger Wuͤrde. ; 

Ccefalueſs, S reitende Beſchaffenheit, 
Reiß Anmuth. " 


oY” - " IF 
1 mit getiegertem Gricelels, 
t 


Gricilenr, 


fromm. 


Graciously, adv, auf eine gnaͤdige, gur 


Grdciousneſs, 8. 1) Gnade, Guͤtigkeit, 
th. 2) Bets = 
8 8 Art, Reitz 
eſen. 
Gracy , grah': fi , Gratia, ein weiblicher 


Gradual, grad duaͤll, ad. 


Gradual, S. 1) ein gewi 


Gra 


arahs": ſeß, ach. x 
eitz⸗ der : 9 , — 
der Scham beraubt, ehrvergeſſen, uns 


verſchaͤmt. 3) der Gnade Gottes bex 
raubt, laſterhaft. 


Graceleſsneſs, S. Gottloſigfeit  Unvers 


ſchaͤmtheit, Unanſtandigkeit, 
nebmlichkeit. * k n 


Graces, the Graces, x) die Gratien, die 


Gottinnen der Aumuth, 2) die <hriſts 
lichen Tugenden. 3) die Gnadeugas 


ben, | 
Gricile, graͤs“ ſil, adj. duͤnn, ſchmaͤch⸗ 


tig mager. 


* 


ſchlank, ſchmachtig. 


. Gricility, graſills iti, S. Schm 


keit, Magerkeit, Geſchlankheit. 


Gracious , grah': {ho}, adj. I) gnädig, 


wohlthaͤtig, guͤtig leutſelig, hulds 
reich. 2), beguͤnſtiget, angenehm, wohls 


| 3 to be gracious with a La 


eitze beraubt, unanges '- | 
nehm, unanſtandig, 2) der Tugends | 


r « 
gras": ilent , adj. mager, ges 


ey einer Dame in Gunſt ſtehen. 3) 


tugendhaft, wohl geartet. 4) mit der 

Gnade Gottes verſehen, gottſeli 
5) Anmuth, Reitze habendy 

angenehm, annehmlich, | 


. * 


tige, leutſelige, gottſelige, angenehs. 


me, reitzende Art, mit gefalliger Hers 


ablaſſung, 


Herablaſſung , Sanftmu 
ſeligkeit. 
gefalliges 


Taufname, wie Grace. 


Gradation, gradah': ſch'n, 8. der regeis © 


maͤßige, ſtufenweiſe Fortgang von eis 
nem Grade-zum andern; die Steige 
rung, Gradation, 2) der regelmäßige 
Fortgang, oder das Fortruͤcken Schritt 
vor Schritt, der Fortſchritt. 3) die 
Folge mehrerer Dinge auf einander, 


die Reihe, Folge. Hes dle ge Dew * 


Rwy eines Schluſſes, die 


olge. 
Gridarory, graͤdꝰ atori ! S. in den Klds 


ern eine Treppe, welche 


oͤhret. 


in die Kirche 


Gradiane or Gradient, gräh' dient, ad. 


gehend, ſich bewegend. | 
* 
geſchehend, Schritt vor 
dend, von einer Stufe zur 
nach und nach. 2 gradua! Fire, ein 
Feuer in der Chymie, welches regel⸗ 
aßig verſtarkt wird. 


Ordnung ir Tritte oder Gange. 2) 
eine Treppe. 3) in der roͤmiſchen Kic⸗ 
 Ggg | 8 0 


chritt ge⸗ 
andern, 


er Schritt, eine 


W 


1 
. 
+83 

1 
1 
f 
«< 
wa 
' 5 


8 


. 
' % 


Ges 


che, ein Theil des Gottesdienſtes, das- 
- Jentge, was ſtufenweiſe geſun,, en wird, 
das Graduale; auch das Buch, wel: 
ches ſolche Stuͤcke enthalt. 
Gradudlity, grädduall iti, S. der regel⸗ 
maßige Fortgang von einer Stufe zur 
andern, von einem Schritte zum an⸗ 
dern, der Fortſchritt, die ſtufenwei⸗ 
ſe Zu- oder Abnehmung.. 
Gradually, grad“ dualli , 96v. ſtufen⸗ 
weiſe, nach und noch, allmaͤhlig; in 
regelmaͤßiger Fortruckung, 
Gradualneſs, ſiehe Gradation. 
to Gitduate, tu grad“ dudht oder grad”; 
jucht , v. a. 1) mit einem Grade, d. i. 


einer academiſchen Wuͤrde verſehen, 


graduiren. to graduate a Master of Arts, 
einen Magiſter machen. 2) mit Gra- 
den verſehen, die Grade an etwas be⸗ 
zeichnen. 3) to graduate a Metal, ein 
geringeres Metall in einen hohern 


rad der Gute verſetzen oder verwan⸗ 


deln, z. B. Silber in Gold. 4) einen 
hoͤhern Grad der Farbe, des Glanzes, 

der Kraft 2c. ertheilen, erhohen, ver⸗ 
feinern, verbeſſern. | 

Graduate, S. eine graduirte, d. i. mit ei⸗ 
ner akademiſchen Wuͤrde verſehene Pers 
fon, der einen Gradum hat. 


Graduated, part. adj. graduiret, der mit 


einer Univerſitaͤtswuͤrde bekleidet iſt. 
Graduation, graduaͤh' ſch'n oder graͤd⸗ 
— ſch ny, S. 1) regelmaͤßiger, ſtu⸗ 


enweiſer Fortgang oder Fortſchritt. 2) 


Verbeſſerung, Erhöhung der Eigen⸗ 
ſchaften. I die Ertheilung einer aka⸗ 
miſchen Wuͤrde, die Promotion. 


, graff', S. ein Waſſergraben, Gra- 


ben um ein Schloß oder Haus. 
Griff or Grife, S. ein Pfropfreis. 
Griffer, graͤff oͤrr, 8. ein Schreiber, 
Seeretar (jetzt veraltet.) 
to Gräff, tu graff, (v. a. et n. 1) ein 
to Grift, tu graft, Reis von etnem 
Baume in den Stamm des andern 
ſetzen, pfropfen. to graft by Approach, 


834 
Grifring, graͤf⸗ting, S. das Þ 


abſaͤugen, ablactiren, to graft;in the 


Cheek, in den Korb pfropfen. 2) 
durch Einſchalten, Pfropfen oder Jus 
oculteren, fortpflanzen, 3) etwas in ei⸗ 

nen Theil, wohin es urſpruͤnglich nicht 
gehoret , ſetzen. 4) etwas einem an⸗ 
dern Dinge ſo anfuͤgen, oder es damit 
vereinigen, daß es Huͤlfe, Nahrung 
oder Unterſtuͤtzung davon hat. 5) ſich 
mit Pfropfen abgeben, pfropfen oder 
oculireu. . 

Grifted , part. adj, x) gepfropft ꝛc., 2) 
zum Hahnrey gemacht. 

Grifrer, graf torr, S. ein Impfer, 
Pfropfer , der durchs Pfropfen Fruͤch⸗ 
te fortpflanzt ; 


Gra 


ſiehe ferner die Bedeutung von to 
Gratt. ; 

Grail, graͤhl', S. kleine Tbeile oder Kr; 

ner aller Art, z. B. grober Sand, 
Kies, Hagel. ; 

Grailing, grahl' ing, 8 ein Fiſch, ſiche 
Grayling, eine Eſche 2c, 

Grain, grobn'; 8. x) die Samen des Ge 
Getreides ſowohl indioteuel von ein; 
zelnen Körnern. cue Grains of Whey, 
zwey Weizenkörner, als auch colles 
tive, Korn 2) ein jedes Samenkorn. 
2 das Getreide. 4) ein kleiner feſter 

heil, ein Korn. Grain of Grave, 
ein Sandkorn. 4) ein Gran (das ge 
ringſte Gewicht.) 5) ein ſehr kleiner 
Theil, ein wenig, ein Korn, ein Koͤrn⸗ 
chen. he has not one Grain of Seng, 
er hat nicht den mindeſten Verſtand. 

6) die Richtung der Fibern in dem 

olze und andern ahnlichen Korpern, 
die Adern. againsr the Grain, wider 
den Strich, wider alle Ordnung und 
Neigung, ganz entgegen, widerſin⸗ 
nig, verkehrt. 7) das Holz, in Bs 
trachtung ſeiner Fibern, und ein je 
der Koͤrper in Anſehung ſeiner Ye- 
ſtandtheile, das Korn. of a 
Grain, von einem weichern Korne. 8) 
die Narben des Leders. che Grain of 
Leather, das Korn. Zuweilen auch 
eine jede Narbe; Grains of Small - Pox, 
Pockennarben. 9) die Oberflache in An⸗ 
ſehung ihrer rauhen oder ſanſten Be⸗ 
ſchaffenheit, das Korn. to bring the 


Roughneſs of a Stone to a very fine. 


Grain, 10) dasjenige getrocknete Jw 
ſect - welches zum Färben des 
laches gebraucht wird, Scharlachköt⸗ 
ner. Scarlet Grain. dyed in Grain, in 
Scharlach roth gefaͤrbt. 11) die Farbe 
und ein Farbenkörper uͤberhaupt. 12) 
Gemuͤthsart, Neigung, Temperament. 
againsr the Grain, wider Willen. 13) 
das Herz. they are not united in Gran, 
ſie ſind im Herzen keine gute Freun! 
de. 14) die Natur, das Weſen. 
is against the Grain of our Nature, das 
iſt unſerer Natur zuwider. a Knave® 
Rogue in Grain, ein verharteter aus 
gelernter Bube, ein Schelm in der 
Haut, ein Erzboͤſewicht. 
Gräins, ohne Sing. die Trebern, Hulſen 
vom Malz. Grains of Paradies, Para⸗ 
dieskörner. 2 
Grained, graͤhn'd', adj. 1) mit Fibern, 
Adern oder Narben verſehen. 2) mit 
Kun zeln, Ungleichheiten auf der Ober, 
flache verſehen the grained Face, 
runzeliche Geſicht. 
Craàinery, ſiehe Granary. 


Grainys 


Griny + | 
2) voll 
Gramercy 
welches 
braucht 
druͤcken 
Gramineo 
Oraſe « 
Gramin1v: 
gras fre 
Grammar 
matik, 
ein nac 
richtige 
Grammar 
Sprach 
Grammar 

eine 
Sprach 
werden. 
Graminati 
Sprach 
gramm. 
Grammat1 
der Gra 
liſche A 
Grammar! 
ein gem 
Sprach 


Grinadeer 
Grinadille 
blume. 
Grivary, 


terchen. 
Grindchil: 
nes oder 
eine En 
randdam 
- 0 


1 
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2) doll Korn, d. i. Getreide. 

Gramercy , gr2merr - ſi, 5. großer Dank, 
welches auch als eine Interjection ge- 
braucht wird, Verwunderung auszu⸗ 
druͤcken, hilf Himmel. 

Gramineous, gramin nioſſ, adj. dem 
Graſe ahnlich, grasartig. 

Craminivorous, graminiww” oroſſ, adj. 
grasfreſſend, pon dem Graſe lebend. 

Grammar , grom - mar , S. x) die Gram⸗ 
matik, Sprachlehre, Sprachkunſt. 2) 
ein nach den _ a der Sprachlehre 
richtiger Ausdruck. 

Gremmärian, grammaͤh' riin, S. ein 
Sprachlehrer, Grammaticus, Philolog. 

Grammar - School, gram“ marſtuhl, 8. 
eine Schule, in welcher die gelehrten 
Sprachen grammatikaliſch gelehret 
werden. 8 . 

Grammatical, graͤmmat “ ifall , adj. zur 
Sprachlehre, zur Grammatik gehörig, 
grammatikaliſch. 

Grammarically . adv. nach den Regeln 
der Grammatik; auf eine grammatika⸗ 
liſche Art. 3 

Grammaticaster, graͤmmaͤtikaͤs⸗ torr, 8. 
ein gemeiner, unwiſſender , elender 
Sprachlehrer, ein noch nicht genug 
geubter Sprachmeiſter. 

Gimple, gramm'- pl', S. ein Seekrebs, 

ummer. 

Grampus, gram's poſſ, S. eine Art gro- 
fer Fiſche, von der Wallfiſchart, eine 
Art Delphin, Nordkaper, Spruͤtzſiſch. 

Grinadeer, Granado, ſiehe Gr-r.adcer. 

Grnadille, gran ⸗adill, S. die Paſſions⸗ 
blume. ; 

Grkvary, gran's aͤri, S. eine Kornſcheu/ 
er, ein Kornhaus, Kornboden, Korn⸗ 
ſpeicher, | Dy 

Grinate, gran ⸗aͤt, S. 1) ein Granat⸗ 


Apfel. 2) ein Granatſtein, der Gra⸗ 


nat. 3) cine Art kornigen Jaspiſſes, 
der Granit. 


Cund, grand“, adj. x) groß im figurl, 


Verſtande, d. i. vornehm, machtig, 
berühmt, herrlich, prächtig, in ſelner 
Art vorzuͤgl'ch, edel, erhaben, mit 
großer Würde. 2) in Zuſannnenetzun⸗ 
gen bedeutet es, wie das Deutſche groß, 
verſchiedene auf - oder abſteigende 
Grade der Blutsfreundſchaft, als: 


Gindam, Granddame, gran“ daͤm, S. 


1) die Großmutter, des Vaters oder 
der Mutter Mutter. 2) ein altes Muͤt⸗ 
terchen. 


Grindehild, grand“ tſcheild, S. des Soh⸗ 


nes oder der Tochter Kind, ein Enkel, 
eine Enkelinn. 
randdame, ſiehe Grän gam. 

d- Daughter, grand? dahtorr , 8. 


* 
Griny, graͤh' ni, adj. 1) voll Körner. eine Enkelinn. a 


Gra 
great - Grand · Daug 


ther, eine Urenkelinn. 

Grand- Day. grand“ dah, S. auf den 
a Unzverſitaten, ein Fehertag, 

erien. | 

Grandes, grandih', S. ein großer Herr, | 
ein Mann von vorzuglicher Macht und 1 

— "TE 14 
"and - Evity , grindeww' iti, S. l | 
Leben, hohes Alter, : Nan 

Grand -evous, grindeww”: off, 
lebend, ſebr alt, 

Grandeur or Grandour Grindure, graͤnd⸗ 
dichorr , 5. 1) der Staat, die Hoheit, 
Wurde , — Pracht. 2) . . 
heit des Gemuthes , der Sprache, das 
Anſtandes, der Miene, Größe. 

Grandfather. grand? fathorr, S der Groß⸗ 
vater, des Vaters over der Mutters 
vater; auch Grand Sire, the great- 
Grand - Father, der Yeltervater, Urs 
grogoater, The great great- Grand- 

ater, der Uraltervater, 

Grandifick, grandiff- ick, adj. 
chend. 1 22 

Grandiloquence, grandill's okwens, 8. 
hochtrabende ſchwuͤlſtige Art ſich aus⸗ 

udruͤcken, Prahlerey, hochtrabende 
ede. 0 

Grandinous, gran's dinoſſ, ' adj, voller 
Hagel, aus Hagel beſtehend. 

Grandity, gran“ diti, S. Große im mos 
raliſchen Verſtande, hoher Raug, 
Pracht (jetzt veraltet.) 1793 

Grai-d - Motlier, grand : modhoͤrr, 8. die 
Großmutter. * 

Grand - seignior, grind ſthn': jorr, S. 

der Großherr; der tuͤrkiſche Kaiſer, 

Grand- <ergear:try , grand ſardſchantri, 
derjenige Dienſt, welchen ein Lehens⸗ 
mann von hvhem Adel dem Kön ge 
bey gewiſſen Feyerlichkeiten, z. B. bey 
Kroͤnungen perſbalich leiſten muß. 

Grans-Sire, grand ſeir, S. 1) der Groß⸗ o 
vater. 2) in der dichteriſchen Sebretbs - 

art, einer der Vorfahren, ein Anherr, | 

Grand - Son, grand“ ſoun , 8, der Enkel. 

Grandure, ſiche G: and-ur. 

Grange grahudich', S. ein Meierhof, ges 
wohnlich ein Bauerngut, das etwas 
entfernt bon andern Hauſern, mithin 
einzeln liegt. ; | | 

Granite, graͤunn“ it , 8. ein Granit. 

Granivorous, graͤniw“ woroß, adj Kbrs 
ner, das iſt Samenkörner freſſend, 
ſich davon nahrend. ä | 

Grannam, gran“ nam, S. die Großmut⸗ 
ter (nur im Scherze) ſiehe dafuͤr 
Grandam, 5 ä 

Grannum's Gold, grän' noms gohld, 8. 
aufgeſammeltes Geld, das des Ye 
ſitzers Großmutter gehörte. 

Ggg 2 Granny, 


adj. {ange 


groß mas 


w T5 S » 
nad <a „ 


* 


3 


— 


C 


— 


— 

* ' 
Granny, gran ni, S. ein abgekuͤrztes 
Wort fuͤr Großmutter, im gemeinen 
Leben, to teach Your Granny to suck 
Eggs, fagt man pit denen, die einen 
in einer Sache belehren wollen, die 

man beſſer weiß., | 
to Grint, tu grant}, v» a. 1) etwas, das 
nicht als ein Recht gefordert werden 
kann, bewilligen, erlauben, geſtatten, 
gewabren , verleihen. 2) etwas, das 


noch nicht erwieſen iſt, als erwieſen 


annehmen, zugeben, einraͤumen. | take 
it for granted, ich 3 es als zuge⸗ 
8 an. Grant it 
o. . 
Grant, S. 1) die Bewilligung, Verlet- 
hung ; Ertheiſung , Erlaubniß. 3 die 
bewilligte, verliehene Sache. 3) in 
dem Rechten, die ſchriftliche Erthei⸗ 
lung, Verwilligung oder Erleichte⸗ 
rung einer 
muͤndlich ertheilet werden kann. a Thing 
is said of be in Grant, wihch cannot 
be aſsigned without Deed (Cowel.) 4) 
die Einraͤumung einer unbewieſenen 
Sache als bewieſen. \ 
\Grantable, grant's aͤbl', adj. was bewilli⸗ 
get, verliehen, erlaubt, zugeſtanden 
werden kann. 22 
Grantee, graͤntih', S. eine Perſon „ wel⸗ 
cher etwas verliehen oder bewilliger 
worden. DT 
Granting, grant «ing , S. das Verwilli- 
gen, die Verleihung, Ertheilung. 
Grintos or Grinter, grant torr, S. der⸗ 
jenige, welcher etwas verwilliget oder 
| r der Verleiher einer Frey⸗ 
eit ꝛc. 


Sränulary, grin nulaͤri, adj. Körnern 


aͤhnlich, koͤrnicht, wie Horner. 

to Granulate, tu gran's nulaͤht oder gran“ 
julaͤht, v. n. ſich in Korner verwan⸗ 
deln, ſich köͤrnen, zu Kornern werden. 


to Grinulate, v. a. 1) in Korner ver: - 


wandeln, granulieren, 2) in kleine 


Körner oder Stuͤcke zerbrechen. 3) mit 


einer koͤrnigen oder rauhen, unglei- 
chen Oberflache verſehen. 

8 part. adj. gekörnt, granu⸗ 
ieret. 

Granulation, grinjulih': ſch'n, 8. 1) die 
Verwandelung in Körner, das Kor- 
nen, das Granulieren. 2) der Zu⸗ 

ſtand, da ein Korper Korner anſetzt, 
und ſolche Korner ſelbſt. 


Gra nule, gran juhl, S. ein kleines Korn, 


ein Koͤrnchen, ein kleines feſtes, dich⸗ 

tes Theilchen. mY 

Grinulous, gran” nulo} oder grin” ju: 
fo} , adj. voll kleiner Korner, 

Grape, graͤhp', 8. eine Traube, Wein 

beere. to gather Grapes, Wein leſen, 


i 836 


$0, geſetzt es 


Sache, die nicht wohl 


\ 


Gra 


a Bunch or Cluster of Grapes, eine 


Weintraube. the Grapes, im plur, ein 
Schaden der Pferde, die Mauke, 
Grape - flower, grahp' flaubrr, 8. der 

Name einer Art Hyacinthen mit traus 
. Blume, die Trauben-Hya⸗ 
einthe. 2 
Grape - Gathering, dic Weiuleſe, 
Grape « Hyacinth , ſiehe Grape- flower. 
Grape - Stone, graͤhp' ſtohn, S. ein 
Weinbeerkern, | 
Graphical, graͤff? ikaͤll, adj. deutlich ge⸗ 
ſchrieben, deutlich beſchrieben, richtig 
eingetheilt, gut entworfen. 
Graphically, adv. 1) auf eine mahleti⸗ 


ſhe Art. 2) deutlich, auf eine meß 


ſterhafte, gut geordnete Art. 

Grapkice, graff- is, S. die Mahlerey, 
Zeichenkunſt. . 

Graph6meter, graͤffamm “ itorr, 8. ein 
geometriſches Inſtrument, die Winkel 
auf dem Felde damit nicht nur zu mes 
ſen, ſondern auch auf das Papier zu 
tragen, der Graphometer. 

Grapnel, gräp nell, S. 1) ein fleiner 
Anker fur kleine Fahrzeuge. Dein An⸗ 
ker, ſo wie er in Gebäuden zu 
ſtigung des Mauerwerks gebraucht 
wird. 3) ein age ; zum Eu 
tern der Schiffe, ein Enterhaken. 

to Grapple, tu graͤp⸗ pl', v. n,fi 
mit einander ringen, kaͤmpfen, in 
Streit mit einander ſeyn. to grapp 
With one's Stubbornneſs, jemandes 
Halsſtarrigkeit zu bekaͤmpfen haben. 

to Gripple, v. a. x) etwas mit einem 
Haken faſſen oder ergreifen. 2) mit 
einem Haken feſthalten befeſtigen, 
anhaken. 3) auf der Reitbahn, wenn 
ein Pferd ein Bein hoͤher und eilige 
wie gewohnlich aufwirft. 

Gräpple, S. x) ein eiſerner Haken zum 

Entern der Schiffe. 2) das Ringen, 
Sons Kaͤmpfen. 3) ein Gefecht, 
Streit. 

Grippled, part. adj. mit einem Haken 
feſt gemacht, gefaſſet, feſt gehalten. 
— gtappled with him, er kaͤmpfte mit 
ihm. ; 

Gräpplement, grap': pl'ment, 8, das 
Kämpfen, Ringen, Fechten, Streb 
t , 


en, 
Grippling, gripp's ling, S. das Anho 
ken, Feſthalten oder Befeſtigen mit e 
nem Haken; das Ringen, Streiten, 
Kaͤmyfen. a Grappling - Iron, ein En⸗ 


terhaken, Schiffs haken, eine Anwurf 


klammer. | 
to Grase, graſen, ſiehe to Graze. 
Gris - hopper, graͤs“ happorr / 

Graghupfer , eine Heuſchrecke. 
Grasier, ſiehe Grazier. 


8. ein 


GrasÞ, 's 


. 


Crisp, 
Haud 
ner 

Feſtha 

to Grasp 

ergreif 
halten. 
worna 
to Grisp 
es zu 
ſtreben 
men, 
de, W 
oft ga 
nimmt 


r Grisped , 


griffen 
Grisper , 
faſſct / 
nach | 
Grisping 
mit de} 
fen, d 


. Grils, 9 


put a 
Gras 
Orchar 


| to Criſs, 


wade! 
Futter 


| Gri(s- co 


uſch 
022 - ho 
Griſsine(: 
Gras. 
Gri's - pl: 
Schlan 
Grils - pl. 
ebener 
ſen ſ ei 
Grils - Pc 
ze, ein 
winkel, 
Griſs - W 
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a , , F | 
* 2 Grisp , grasp 7 S. 1) der Griff. 2) eine ſammenſtoß en harter Körper einen ge⸗ 
: Haud voll. 3) das Vermoͤgen ſich ei» wiſſen Schall hervorbringen, raßfefa. | 
r. X tr ner Sache zu bemaͤchtigen. 4) das to Grate, v. n. 1) ein Geraͤuſch gewiſſer 
mit tran, Feſthalten, der Beſitz. ; Art geben. Z. B. wenn ein Meſſer 
bens Hyg | 2 ip. tu rasp', v. a. 1) greiffen, uͤber Stein, Glas oder einen andern 
8 ergreiffen. 2) in der Hand faſſen oder harten Koͤrper faͤhret. 2) empfindlich. 
halten. to grasp at, mit der Hand fallen, ſchmerzen, zuwider ſeyn. che 
1 wornach greifen, darnach ſchnappen. grating Remembrance of a Thing, das 
„ S. in | © Grips v. u. I) nach etwas greiffen, unangenehme Andenken. — 3) t 
| es zu ergreiffen ſuchen. 0 nach etwas grate upon one, auf einen ſtiheln, | 
eutlich gs ſtreben, um etwas fampfer, 3) neh- Grared, part. gerieben 2c. 
n, richtig men, ſich anmaßen. All grasp, all lo- Grateful, graͤht'“ full, adj. 1) dankbar, 
ze, wer alles haben will, bekommt erkenntlich. 2) angenehm, reitzend⸗ 
oft gar nichts, wer zu viel auf ſich anmuthig. 


Pry nimmt, vollbringt gar nichts. Grarefully, adv. 1) auf eine dankbare 
Grisped , part. adj, mit der Hand er- erkenntliche Art, mit Dank. 2) auf 
Rahlerey, griffen, oder gefaſſet. eine angenehme Art. 
. Grisper, grasp + drr, S. der etwas an⸗ Grdtefulneſs, S. 1) die Dankbarkeit, Er⸗ 
„ S. ein faſſet, ergreiffet, erhaſchet, der wor- kenntlichkeit. 2) die Aunehmlichkeit, 
ie Winkel nach ſtrebet; der Zugreifer. Lieblichkeit. 

Grisping, gräsp' ing, S. das Faſſen Ster graͤht' örr, 8 ein Reibeiſen. 


r ; a a , TNT . 
* mit der Hand, das Greiffen, Ergreif- Graticuldtion, gratifjulah's ſch'n, S. die 


"wy 5 ſen, das Streben wornach. Eintheilung eines Plans oder einer. 
u kleiner | Ctils, gras , S. das Gras, to turn or Zeichnung in Quadrate, um ſolche 
Hein Ju | deut © Horse to Graſs, ein Pferd ins dadurch zu reduciren. 3 
zu Befe Gras treiben, auf die Weide thun. Gratification , gratififah': ſch'n, S. 1) die 
gebraucht Orchard - Grafs Hundsgras, Verurſachung des Vergnugens. 2) 
zum Es | © Gus tu gras“, v n, mit Gras bes das Veranuͤgen die Annehmlichkeit. 
ken. . A Wilffahrun g 2 
* | utter werden. f ein freiwilliges Geſchenk, eine Belohs 
n, #4 Gris- cock, gras; kack, S. ein kleiner —— 2. | 


uſchober. to Grirify, tu grät“ ifei, v. 2. 1) jemans || 

5 Ge hopper, ſiehe Grashopper. des Willen Sen f Ihm . — 4 
briſsinels, gras ſineß, S. Ueberfluß an 2) einen Gefallen erweiſen, einem ges 

t einem Gras, fallig ſeyn. 3) durch Willfahrung 
2) mit Gs - plantane, gras plantahn , 8. Vergnigen erwecken, befriedigen. to 


feſtigen Schlangenwurz, wilder Bertram. atify one's Paſsions, ſeinen Leiden? 

„wenn Gals - plot, graͤs“ platt, S. ein kleiner chaften nachhaͤngen, ſie befriedigen. 

) ciliger ebener Fleck mit kurzem Graſe bewachs J) verguͤten, gut machen, belohnen. 

ſen ein Grasflec 4 Raſenplatz. Gritify'd or Grätified, part. gewillfahret. 

en zun Grils- Poly, gras“ polei, S. eine Pflan⸗ —befriediget. N 
| je, eine Art Weiderich, Grospoley. Grarifying, graͤt' ifeiing + 8. die Wills 


Ringen derich; 
125 Criſs - Vetch, gras“ wetſch, S. Gras⸗ fahrung, Befriedigung als part. bes 
winkel, eine Art der Platterbſen. friedigend, willfahrend. 
Haken | ©45- Week, gras' wihk, S. die Wo⸗ Grating, gräht' ing. 8. das Reiben, 
halten, | de worein der Sonntag Nogate fallt, Feilen, Raſpeln, Sticheln 2c. ſiehe 
fte mit die Betwoche, ſiehe Rogation Week. to Grate. . | 
Grifsy, gras“ ſi , adj. mit Gras bedeckt, Grating, S. ein hoͤlzernes Gitter in den 
S, das voll Gras, graſig. i Schiffen, am haͤufigſten im plur. Gra- 
Strep | rite, . „S. 1) ein eiſernes Gitter rings. 


1 


w . 32 
r 


—— 
<= 4 


oder Gatter. 2) ein Roſt in den Kuͤ⸗ Grating, adj. verdrießlich, argerlichy | 
Anha- |. , ben. 8 FE: was das Ohr beleidiget oder ihm wes" 
mit e& | © Grate, tu graͤht', v. a. mit einem Git! he thut. 4 
reifeny ter vermachen. (mit up.) to grate up Gratingly, adv. auf eine unangenehme $ 
in Ex- | ,_ Fiace. F ; widerwartige - verdrießliche Art. to 
wurf, | © Grate, tu graͤht“ v a. 1) reiben. to sound gratingly, widrig klingen. q 
I grate to Dust, zu Pulver reiben. to Gratious, ſiehe Gracious. 1 
State the Tecth, mit den Zaͤhnen fnir- Gratis, gra"; tis, adv. ohne Bezahlung, 
5. ein] ſchen. 2) raſpeln, ſchaben. 3) durch et» unentgeltlich, umſonſt. 2 
I was hartes oder empfindliches Wort bes Grätitude, grat' itiubd, 8. die Dank! 
leidigen. that grates my Ear, beleidiget barkeit Erkenntlichkeit, das Verlan⸗ 1 


mein Ohr. 4) durch Reiben oder Zu⸗ gen eine Wohlthat zu erwſedern. . 


* 


* 


arasÞ, 


* 

4 
y 
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Gritton, grat' ton, 8. das Grummet, der Zuſtand, da einem Pf Karbe d 
ſiehe Eddish, and oder Kies zwiſchen A, 90 | — 
Gratüirous grätinu' itoſſ, adj. x) frey: und das Hufeiſen kommt. Gray , ad 
willig, unverdient, ohngefordert 2) Gravelly, geaww' elli, ach. voll Sand Haare. 
ohne Beweis behauptet, willkuͤhrlich. ſandig, aus Sand beſtehend. dunkelg! 
Grardicously gratiu'; itoffli, adv x) Gravel - pit, graww"ellpit, S. eine Sand⸗ babend. 
auf ine freywillige Art, aus freyen grube. 12 Gray - beat 
Stuͤcken, ohne daß es gefordert oder Gravel - Walk, graͤow“ ellwahk, S. ein Mann, 
verdient wo den. 2) ohne Beweis, mit Sand bedeckter Gang in einem ri - eye 
auf eine willfubrliche Art. . Garten. gen bab 
Gratwty . gratiu' iti, S. ein freywilli⸗ Gravely, grahw'sli, adv. ernſthaft, auf Gy -Fris 
ges G ſchenk, eine Velohnung; eine _ eine ernſthafte, feyerliche Art. puziner. 
Erkenntlicfeit, Vergeltung. Grive- maker, grahw' mahforr; 8. ein Gray - Gul 
ta Gramulie, tu grat” tiulaht, v a. 1) Grabmacher, Todtengraber, Neve 
. , Gli> zu etwas wuͤnſchen, mit einem Graven, grah- w'n, das Partic. bon Grly- hai! 
Gluͤckvunſche begruͤßen. 2) ſeine to Grave, gegraben, eingegraben, ge⸗ Haare | 
E uber etwas bezeigen, an den ſtochen. Gray Het 
Tag legen, mir Freude erwahnen. Graveneſs, grahw' neß, S. x) das ernſt mel. 

Gr: ulation, gratiulay" any, 8 1) die batte Anſehen, die Ernſthaftigket, | aup- hot 
Bearuſtung mit einem Gluͤckwunſche. Feyerlichkeit, Sittſamkeit , Beſchey hund, 
2) dic Bezeugung ſeiner Freude. denheit, 2) die Schwere. bound. 
Gritulatory, arat“ julatori, adj. einen Graveolent, grawih-olent, adj. ſtark tie- | onyisb, 
Glaͤckwunſch enthaltend, Freude an chend. ö it ulich 


Graver, grah': woͤrr, S. 1) ein Kupferſte⸗ 
cher, Petſchierſtecher, Holzſchneider, 
Steinſchneider, Graveur 2c. 2) der 
Grabſtichel, dieſes auch Graving tool. 

Grave - Stone, grahw' ſtohn, S. ein Grab⸗ 
ſtein, Leichenſtein. 

Gravidity, grawid iti, 8. die Schwan⸗ 
gerſchaft. | 

Gravinag , grah'? wing, S. 1) das Graben 
in feſte Korper, das Kupferſtechen, 

Petſchaftſtechen ze. 2) eingegrabene, 
oder geſtochene Arbeit. 

1 ein Grabeiſen, Grabſti 

el. / 

to Gravitate, tu graww” itaht, v. n. 1) 
nach dem Mittelpunct der anziehenden 
Kraft ſtreben, druͤcken. 2) ſchwer ſeyn, 
wiegen. 

Grivitating , . araww' itaͤhting, 8. der 
Druck der Korper nach dem Mittels 
puncte oder gegen einander. 

Gravitation, grawwitah': ſch'n, 8. das 


den Tage legend. 
Grave, ar-hw', adj. 1) ernſthaft , feyers 
lich, ehrbar , yerſtandia. 2) dunkel 
von Farbe. 3) tief, von dem Tone. 
In grave Sound, ein tiefer, niedriger 
Tou. 4) wichtig, von Gewicht, glaub⸗ 
haft. 5) an Accent grave, der Bras 
vis in den gr echiſchen Sprachlehren. 
Grave S. das Grab. 
to Grave, tu geähw', v. 2. et. n. 1) in 
einen harten Korper ſchneiden oder tes 
chen, graben. 2) in Kupfer ſtechen. 
2 ſchnitzen oder bilten, 4) die außere 
zeite eines Schiffes reinigen und von 
neuem teeren, mit Teer anſtretchen. 
Grove · clothes, grahwꝰ klohß , S. das 
Grabekleid, Sterbekleid, die Todtens 
kleidung. N 
Give - Digger, graͤhw' digkörr, S. ein 
+ Todtenardber. | 
Gravei, grahw'd, part. adj. gegraben, 
geſtochen. | 


Gravel, gräww' ell, 8. Sand, Kies, Neigen oder Druͤcken nach dem Mit- u 
der Blaſcaſtein, Lendenſtein, der Grieß telpunc.e - das Wagen oder Schwers Anſtreif 
in den Nieren. ; | ſeyn der Korper. nenkugel 

to Gravel, tu graͤww' ell, v. 9. 1) mit Gravity, graͤww' iti, S. 1) die Schwere, ſottlaͤuft 
Sand bedecken. 2) im Sande begra- das Gewicht, der Druck nach dem do gend 
ben. to be gravelled, im Sande ſtes Ritteſountce. 2) Schwere der Schuld, | , geben. 
ken bleiben. 3) hindern, Verlegenheit boher Grad des Verbrechens. the Gre. Clas g 
verurſachen, verwirren. 4) den Fob vity of a Fact. 3) die Ernſthaftigkeit ) | 2) Waa 
eines Perdes beſdidigen) da ſich Kies Feyerlichkeit. —— 
unter dem Eiſen verſteckt. Gravy, ar" wi, 8. der Saft aus ge⸗ f | 

. — bratenem oder gefochtem Fleiſche ** — rn 

. Y , 

Gravellineſs, Wy = — N ſan⸗ Feels Meat full of Gravy, ſaftig 28 
di eſchaffenheit, Sandigkeit. x 3 a 

reg — 25 S. x) das Gravy. eyed, gräͤh' wiey'd , adj. trief# | ren, sch 
Bedecfen mit Sand, Begraben in augig. die Fist, eit 
Sand. 2) das Hindern / Verwirren. Gray, graͤh', S. x) die graue barg d ſchmiere 


Grizing, grähß⸗ ing, S. 1) das Weiden, 


Gra 839 
Farbe der Aſche. 2) ein Dachs, wegen 


ſeiner grauen Farbe. 


Cray, adj. 1) grau. gray Hair, graue 

Haare. dark - gray, | darkish - gray, 
dunkelgrau. 2) vor Alter graue Haare 
babend. Gray headed Men, Greiſe. 

Gray- beard, graͤh' berd, 8. ein alter 
Mann, ein Graubart. 

ny - eyed, grah'; eyd, udj. graue Au⸗ 
gen babend. A : 

dy- Friars, grah'? freiars  S. die Cas 
puziner. = 

Gly - Gull, graͤh' goll, 8. die graue 
Neve, Graumeve. 

Grly- haired, gräh' haͤhr'd, adj. graue 
Haare habend. f 

Griy- Horse, grdh'- hars, S. ein Schim⸗ 


mel. 
Griy - hound, grdh': haund, S. ein Wind⸗ 
hund, Windſpiel; ſiehe auch Grey 


hound, 

Goji, col iſch, adj. ein wenig grau, 
ar ulich 

Grayling, araͤh⸗ ling, S. der Name eines 
Flubfiſhes die Eſche oder Aeſche. 

mill or Crémill, araͤh'⸗ mill, . 

eine Pflanze, Steinſaamen, Meerhirſe. 

Griyneſs . gräh'⸗ neß, S. das Graue, die 
qrave Eigenſchaft; die graue Farbe 

w Grize,, tu grab}, v. a. et n. leicht 
beruͤhren, ſtreiffen, graſen. Grazing 
Bullets, ſtreiffende Kugeln. 

to Grize, tu grähß', v. n. 1) Gros eſſen, 
graſen, weiden. 2) mit Gras bewach⸗ 
ſen ſeyn, gruͤnen. 8 um ſich freſſen. 

10 Grüze, v. a 1) auf die Weide treiben, 
weiden, araſen laſſen. 2 ſich von et⸗ 
— naͤhren, eſſen. 3) mit Gras vers 


n. 
bti-er, graͤh' ßchorr, S. ein Thier, Vieh, 
dus von Graſe lebt, was Gras frißt. 
Gizier, grah': ßchorr, 8. ein Viehmaͤ⸗ 
ſer, Viehfutterer, der Vieh maͤſtet 

und verkauft. a 


grünen, Huͤthen; das Graſen. 2) das 
Anſtreiffen, Groſen, wie eine Kano⸗ 
nenkugel, die wogegen ſchlaͤgt und weiter 
fortliuft, 3) to turn one to Grazing, 
to send to Grazing, einem den Abſchied 


geben. 
resse, grihs', S. 1) Fett, Schmeer. 


2) Wagenſchmier. 3) das Schwellen 
der Beine eines Pferdes, nach einer 
langen Reiſe, oder wenn es zu lange 
im Stalle geſtanden hat, die Steiffe. 


i Grease, tu grihs“, v. a. 1) mit Schmeer 


oder Fett beſtreichen, ſchmieren. 2) ei⸗ a 
nen beſtechen, durch Geſchenke verfuͤh⸗ 
ken, ſchmieren, ro grease one in the 
Fut, einem die Hand verſilbern, einen 


ſchmieren. to grease a fat Sow in the to Grezten, tu graͤh⸗ tn, v, 6. großer 


Gréèasine 
fette Beſchaffenheit. 2) Unſauberkeit. 
Greasing , qrihþ'- ing , S. das Schmieren, 


Great - beck, 


Gre 


Arse, einen fetten Schweinebroten mit 
Speck ſpicken, dem geben, der {on 
genug hat. 


Greased, part. aeſchmieret, beſtochen ꝛc. 
Greasily . grih* ſili, ach. ſchmierig, be⸗ 


1 unſauber, unrein. * 
355 40 


rih*: ſineß, S. 1) ſchmierige 


Beſtechen. 


Greasy ,. grih'- hi, adi. 1) ͤblig, fettiq, | 


ſchmierig, mit Fett bedeckt oder be⸗ 

ſchmieret. 2) unſauber, ſchmutzig. 

2) — fett, im veraͤchtlichen 
r 


Great, graͤht' oder greht', adj. 1) groß, J 


dem Umfange oder der Zahl nach. a 
great Deal, viele, ein großer Theil. 
to ride the great Horse, ein zugeritte⸗ 


nes Pferd, ein Schulpferd reiten, 
2) lange, groß, weit, von der Zeit⸗ 


dauer und der Ausdehnung. a great 
while, lange, eine geraume Zeit. 3 eine 
Eigenſchaft im hohen Grade .habend, 
in a great Measure, it; großem Maße, 
ſehr ſtark, ſehr heftig. 4) erheblich, 
wichtig. a great Argument, ein wich⸗ 
tiger — 5) das vornehmſte in ſeiney 


Art. the great Seal, das große Siegel. 


6) aubethenswuͤrdig, ehrwitrdig. 7; wun⸗ 
derdar. 8) von hoher Wurde, von vie⸗ 
ler Gewalt, groß. 9) berühmt, vor⸗ 
trefflich. 10) großmuͤthig, edelmiithuas 
erhaben. 11) reich, rraͤchtig. 12 ſtolz, 
great Looks, ſtolze Blicke. 13) to be \ 

reat with one, jemandes vertrauter 
Freund ſeyn , riel bey ihm gelten. 14) 
ſchwanger, trachtig. Cartle great with 
young, trichtiges Vieh; auch figurh, 
voll, angeffillt. 15) groß und erhaben 
an Verſtande. 16) hart, beſchwerlich, 
ſchmerihaft. 17) Great wird ſedem 

Grade der Verwandtſchaft beyge fügt. 
a great Grand- Son, der Urenkel, der 


Sohn eines Enkels. the great Grand» 
Father, der Urgroßvater. 


the great 
great Grand Father's Father, der Ober⸗ 
großaͤltervater. 


Great, S. bas Ganze, im Großen, im 


Ganzen. to sell by the Great, im Gan⸗ 
zen verkaufen. to take a Work by the 


Great, at the Great, or a Great, eine 


Arbeit im Ganzen uͤbernehmen. by | 
Great, by the Great, uberhaupt. 
rear S. der Name einer Art 2 
Vogel, der Dickſchnaͤbler. ſiede Grols⸗ 


Grete. Joſeph, — dſcho⸗⸗ ſeff, ein Ober⸗ 
ro 


ck. 
Great - bellied, — bel“ lid, adj. ſchwau⸗ 


ger, trachtig. 


* 


Gre | $40 Gre 


machen, vergroͤßern (wenig gebraͤuch⸗ green and pale, blaß und bleich autſe⸗ 
lich. | 5 en. 3) mit Gras bewachſen, mit 
Bredter, graͤh⸗ torr, groͤder, der Comp. aub bekleidet, gruͤn to grow green, 
von Great. . grun werden, ausſchlagen, grünen. 
Greatest, grah teſt, der, die, das groͤßte, 4) bluͤhend, friſch , in vollen Kraͤſten. 
den Superl. von great. ; a green old Age, ein munteres hohes 
Gres - rearted, graͤht⸗haͤrd⸗ ed, adj. Alter. 12 neu, friſch. a green Wound; 
mannhaft, beherzt, muthig, gutes eine friſche Wunde. roo green in our 
Mut bes. Son Remembrance, in, zu friſchem Anden⸗ 
Grratly, graͤht⸗ li, adv. i) in einem ho- ken. 6) nicht trocken, gruͤn. 7) nicht 
hen Grade: 2) auf eine edle, beruͤhmte gar, halb gar, noch hall roh (von ges 
' Ark z) auf eine edelmuͤthige, groß⸗ bratenem oder gekochtem Fleiſche.)$ un; 
- miithtge , tap'ere Art. reif, unzeitig, und figurl. jung, unets 
Greatneſe, gräht⸗ neß, S. 1) die Groͤße fahren. a green Goose, eine junge 
der Zahl und dem Naume nach. 2)he- Gaus, ein Gaͤnschen. in so green an 
ber Grad einer B-jaffenheit , die G ro⸗ Age, in ſo fruͤher Jugend. green in 
ße 9 hoher Rang, Wuͤrde, Macht, jucgment, uneriahren. — 

Gewalt, dite Große. 4) Grefmuth, Green, 8 1 die gruͤne Farbe, arſine Bs 
Edelmuth, Erhabenheit des Geiſtes. ſchaffenheit. 2) ein mit Raſen dewach⸗ 
J) Pracht, Herrlichkeit, Grofe ener Platz. a green Plot, ein Raſens 
Greave, arithw', S. ein Luſthain, eine platz. 3) Laub, Zweige, Blatter, 
Allee, wofür Grove uͤblicher iſt. Kraͤuter. 

Greaves , grihwß,, S. pl. eine ehemalige to Green, tu grihn', v. a, grun machen. 
Art der Beinruſtung , die Beinſchienen. to Green , v. n. gruͤnen, aruͤn werden. 
Greaze, ſiehe Grease. 3 Doctor Green , bedeutet Gras, ein 
Grecian, arih' ſchian, S. 1) ein Grieche, Arzeney, die beynahe fur alle Krankhei⸗ 
eine Grlechinn 2) derjenige welcher ten der Pferde hilft. 6 2 
Griechiſch verſte het. : 4 Green - Bag 0 grihn⸗ baͤnk, S. ein ſatiri⸗ 
.Grecism, grih⸗ ſißm, S. eine eigenthuͤm⸗ ſcher Name fuͤr einen Advocaten in 
+ oP ariechiſchc Redensart, ein ,Gra# Enaland, weil ſie gewohnlich die Dieu 

eismus. 


a * mente ihrer Clienten in einer 
Grediron , ſiehe Gridiron. 1 e / Taſche oder Mappe tragen. 
Gres, grih', S. freyer eder guter Wille, Green. broom. arthn'- bruhm, S. grines 
„Wohlgefallen; Gefalligkeit: Dank. Ginſt, Pfriemen kraut. | 
Grece?, arths", S. Griechenland. Green - chifter, arthn'z tſchafiorr ,* 8.) 


Greece or Ge, arths", S. die Stufen ein gruͤner Kaͤer. 2) arſine 


einer Treppe von einem Abſatz zum Gartenacwachſe z auch Greens im Plur. 
andern. 2) eine Stufe, Staffel (vers Green - chese, arihn tſchihſ', S. grüner 


n : Kiſe; eine Art mit Peterſilge grit 
Gr edily, grih'- dili, adv, mit hcfttner gefarbter Kaͤſe. You will make me 
Begierde, gierig, begierig, eiftig lieve the Moon is> made of greet 


wornach. : Cheese, ihr wollt mich bereden dad 
Greedinels, arih's dineß, S. heftige Be- Waſſer laͤuft den Berg hinauf. 
gierde, beſonders deftiger Hunger, Green- Clath, gribn': klath, S. der Nu 
Gierigkeit ö me eines Gerichtshofes, die gruͤne Kaw 

Greedy. grih' di, adj. x) im hohen Gras mer im könial. Valaſte , worin das 
de hunzeria, gierig, gefraſitg. 2) hef⸗ richt über die Ho'bedienten gehalten 
tig, eifrig verlangend, begierig. Gree- wird: das Hofmarſchallamt. 
dy of Honour. 9 'a greedy Green - Corn, grihn'- farn, S. das nod 
Gus, ein Geizhals, Gierhals, eine ruͤne auf dem Halm ſte hende Getreide, 
geſriFize Perſon. 4 6 die Saat. 

Greek, gribk, auch arlak adj. ariechiſh. Greaneyed,, arihn': ey'd , adj. gruͤne Ws 
Greek Fire 0 das ariechiſhe Feuer. St. gen habend. 5 
Gile's Greek fanderweiſch. ; Green - finch , grihn'⸗ſinſch, S. eine Art 

Greek, S. 1) ein Grieche, eine Griechinn. aruͤngelber Finken, der Griinfink - der 
2) die griechiſche Sprache, das Grie» Canarlenzeiſig. : ; 

Ye. * Gceèn- fish, grthn's ſiſch, S. eine Art 

Greekli-g. griat': ling , S. derſenige, wel⸗ ſche von der Stoc>fiſch - Gattung - 9 

cher wenig griechiſch kann (aus Ver! ner Stocfiſch 


achtung.) 1 Green- gage. grihn⸗gaͤhdſch/ 
Green arihn', 44. 1) grün von Farbe. me einer Art Pflaumen 
2) blaß, bieich, kränklich. * look 8 " 


8. der Na⸗ | 
die kleine / 


Greet] 


nes Frauen, 
g green Go 


aſe heru 


leid gebe! 
| — 920 


» jut 
Green o horn ' 
Jnfommlir 
-unverdorbe 
junaer Bu 
derſchaſt d 
worden. 
Green - hous' 
- wichthaus 
die Gewac 
wahret we 
Steer ish, 9 
ain ori 
Greenland , 
land), S 
| Grinly, g 
feu, 
blaß, | 


Creèn · Mea 
gebratene 

Greinneſs , 
Beſchaffe 
reife Beſ 
his Youth 
terfeit , 

Green - peg 


ſpecht. 
Creen Pla. 


eich andſe; 


Gre 
= - Gown; grihn'⸗gaun, 8. eln gruͤ⸗ 


ſen, mit | ped Frauenzimmerkleid. to give a Girl 


ow green, 
gruͤnen. 


| Kriſten, 


eres hohes 


as, eine 
Frankhei⸗ 


in ſatiti⸗ 
taten in 
le Doeu⸗ 
r 


Art Fig } 


der Na⸗ | 


a green Gown, ein Madchen auf dem 
giaſe herumtaumeln, ihm ein griines 
leid geben | 
deen - head , gribn's hedd, S. ein uner- 
fahrne* junger Menſch. 
Gn - horn, grihn' harn, 8. ein neuer 
Anfommling in der Stadt; ein nech 
q unverdorbener , noch nicht verfuͤhrter 
junzer Burſche, der eben in die Brits 
derſhaſt der Wolluͤſtlinge eingewelhet 
worden. \% EL 
chen - house, arihn's haus, S. das Ge⸗ 
. wichthaus. das kalte Haus, in welchem 


| wahret werden. ; 
Grerish, grihn' iſch, adj, ein wenig 


/ atunlich 

M's , arihn'-lind, (auch Groen- 
land), S. Grontand. 

| Grinly, gribn's li, adv. 1) gruͤnlich. 

2\ net, friſh. 3) unzeitig, uyreif. 
blaß, bleich. 5) ſchuͤchtern, furcht- 


gebratenes, noch halb rohes Fleiſch. 

Gretnneſs, grihn's veß, 8 1) die gruͤne 
Beſcheffenheit, die gruͤne Farbe. 2) un⸗ 
reife Beſchaffenheit. the Greenne(s of 
his Youth , ſeine zarte Jugend 3) Mun⸗ 
erkeit, Lebhaftigkeit. 4) Neuheit. 

Green . grihn'- pihk, S. der Gruͤn⸗ 


| Green Place, Grein - Plot, S. ein Ra⸗ 


ſenplag. - 

Gredg- Sickneſs, grihn' ſickneß, S. die 
Bleichſucht des andern Geſchiechts. 
Grin. sward, (Green - sword), grihn'⸗ 
ſpahrd, S. der Raſen, ein gruͤner Ra⸗ 
ſenplatz. a green - sward Way, ein 
grüner ſanfter Weg. 

Greens, arihns*, S. pl. Gartengewichſe, 
| Pine Gemuͤſe, vornehmlich gruͤner 


Gretn - wax, griht⸗ waͤcks, S. gruͤnes 
Siegelwachs. 
Gretn - weed, . grihn's wihd, 8. Waid, 
Firberkraut. 
Greenwich - Goose, grihn'; witſ<guh# 
— penſionaͤr vom Hoſpital zu Green 


Creen · wood, Aan wudd, S. 1) gruͤnes, 
5 noch feuchte / 
mit Laub bekleidete Baume. 

, Greese, Greez, Grice, grihs', 
S. der Abſatz elner Treppe; auch eine 
Stufe, Staffel. ſiehe Greece und 


Greit 


w Grezr, tu griht', v. a. ) grũ 


ree ze. a 
ßen. a) 


bewillkomnen, begruͤßen. 3) Gluck 


vilnſchen. 4) von Ferne den Hut ab⸗ be fall ot Grief, ſehr be 


\ 
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die Gewaͤchſe nur vor dem Froſte ver⸗ 


 Gretn- Meat, arihn'- miht , S. halb gar 


naſſes Holz. 2) gruͤne 


Gri 


ziehen, einem ein Compliment machen. 5 


5) begegnen (dieſes ſelten.) 


Greerer., griht-oͤrr, S. derjenige, wel⸗ 


cher qruft. | 

Greeting, griht'- ing, S. das Gruͤßen, 
ingleichen der Gruß. - 

Greeze, arihf”, $. eine Stufe, Staffel, 
der Abſatz auf einer Treppe. | 

9 , grih⸗gaͤl, adj. zu einer He 
gehörig. Ro 

Gregarisus, griadh'- rio}, adj. in Heerden 
gehend, in Schaaren fliegend. 

Gregory, great- ori, Gregorius, ein 
maͤnnlicher Name. 

a Gregorian - Tree, S. (verbluͤmt) ein 
Galgen. ; 


Greminal, arih'- minaͤll, adj. zu dem | 


Schoße gehörig. 


Gremil gremm ill, S. Meerhirſe, Stein⸗ 


ſamen. | 5 
Grenade, arenahd*, S. eine Grenade 
Grenado, grenah - do,  - oder Granate. 
Grenadeer or Grenadier, grenadihr",” 8. 
ein Grenadier; ein Soldat welcher Gra⸗ 
naten wirft. gk l 
Grenare or Grenat, gren's dt, S. ein Gra- 
natſtein. ſiehe Granate. | 
Greisible, ares - ſibl', adj, was gehen 
kann, gehend. N 
Greut, aruht, 5. eine Art kryſtalliſirtes 
Erz, Graupen, dergleichen das Zinn⸗ 


erz iſt. | 


. > aruh', wuchs, wurde, das lmperf. 
von Grow. 
Grewel, ſiehe Gruel, 2 
Grey, greh, Gregus, ein mannlicher 
Name. g . 
Grey, areh', adj. arau- ſiehe Gray. 
Grey, grih', S. ein Fiſch von der Forel⸗ 
lenart. | 
Grey - hound, greh' haund , S. ein Wind⸗ 
0 - 


und. 

Grey - mare, greh': mihr , S. eine graue 
Stute. the Grey mare”;s the bettet 
Horse, ſagt man von einer Frau, die 

die ee ihren Mann hat. 

Grey - Parson, iſt ein Name fiir einen 
Paͤchter, der dem Pfarrer und dem 
Rector den Zehnten abpachtet. 

Grice, greis', S. ein junges wildes 
Schwein, ein Friſchling. 


to Gride, tu greid*, v. n. ſchneiden, durch 


Einſchneiden einen Weg bahnen, zer⸗ 
r 

Gridelin, gridd'- {lint , adi. eine tuͤthliche 
mit weiß vermiſchte Farbe, Flachs⸗ 
bluͤth farbe, Gris - de- lin. : 

Grid - iron, gridd'- eiorn, S. ein Roſt dar⸗ 
auf zu braten, ein Bratroſt. | 

Grief, arihf*, 8e 1) Gram, Kummer, 
Beirſbni, Schmerz, Traurigkeit. to 
rt ſeyn. 

2) Be⸗ 


. n 4 


Gri 


2) Beſchwerde, Krankheit (dieſes iſt 
— _ „ Griet of Heart, das Herz- 
82 

| Grievance, grih' wins, S. die Urſache 


des Mißveranuͤgens, der Klage, der 


Beſchwerde, des Ungemaches; die He: 
<werde. 
en Beſchwerden abhelfen. 

to Grin tu gtipw', v. a. einen kraͤnken, 
— Kummer verurſachen , betruͤbt ma⸗ 
chen 
ket mich, daß ich es ſehen muß; es 
thut mir im Herzen weh 2c. 


to Grieve, v. n. Kummer emp finden, ſich 


kraͤnken. 
Grieved, part. adj. bekuͤmmert, betruͤbt. 
© Grieving, grihw's ing, S. das Kranken, 
Beetruͤden; als partie. kraͤnkend 
Grievingly, adv, mit Kummer, 
Schmerzen, mit Sorgen, mit Be⸗ 
truͤ niß. ü 
Grievous, grihw': off, adj. 1) betruͤbt, 
traurig, beſchwerlich, verdrießlich, un- 
an-enerm , kraͤntend, ſchmerzhaft. 2) 
einen hohen Grad der Umuſt, des Miß⸗ 
veranuaens aus druckend. Grievous 
Complaints, heſtige Klagen. 3, in ei⸗ 
nem hohen Grade boſe, abſcheulich. a 
grievous Fault, ein großes Vyrſehen. 
2 grievous Crime, eiu ſchweres Ver⸗ 
- brechen 4, in einem hohen Grade, 
prof, ſehr rievous cather abſcheu⸗ 
liches Wetter co be in a grievous 
Fright, ſehr erſchrocken ſeyn 
G118yously, aiv. 1 au eine ſchmerzhafte 
Art mit Schmerzen 2) mit Mißver⸗ 
gnuͤg en co take a Thing grievously, 
E-:v48 uͤbel empfinden. 3) auf eine 


traurige, ſchrecktiche Art, in hohem 


Grade; auf eine truͤbſelige, elende, 
unangenehme Art 
Grievousnels, S. 1) Kummer, Ungemach, 
Truͤbſal, Elend, Unaluͤck. 2) hoher 
Grad des Boͤſen, die Abſcheulichkeit. 
3) Bitterkeit, Grauſamkeit; Plage. 
Griff, Griff:r. ſich: Gryffith. 


Griff- graff, griff graͤff, adv. mit Recht 
oder Unrecht, im gemeinen Leben. (per 
fas ct nefas) 22 

Griffin or Griffon, grif- fin, arif': fann , 
1) der verkuͤrzte Name Ruffinus. ſiehe 
Crvffich. 2) ein erdichteter großer Vo⸗ 
gel, der Vogel Greiff a 

Grig, griak, S 1) ein kleiner Aal. 2) eine 
Art kleiner Huͤhner mit kurzen Fuͤßen. 
3W a merry Grig, ein luſtiger Menſch, 
luſtiger Bruder. 4) ein Farthing, d. i. 
ein Vierteiſtuͤber. 

Grill, grill“, S. 1) das. Loch oder Gitter⸗ 
fenſter in dem Ballſpiete oder in dein 
Ballhaus. 2) ein Gitter. 3) ein Roſt, 
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to reareſs the Grievances, 


it gricves me to see it, es kran⸗ 


mit 


Gri 


darauf zn braten. 4) 
Fiſches (nicht beſtimmt.) 


to Grill, tu grill, vi. a. 1) auf dem 


braten. 2) abmatten, quilen. . 
ſchaͤdigen, am Feuer brennen. e 
Grillade, Grilizatte , arillahd\, aril Ii 
1 auf dem Roſte gebratenes Fleiſch. 
Grillus, gril⸗loſſ, S. Bitrivlſaly; fo ſem 
es als ein Brechmittel gebraucht wird. 
to Grilu, tu gril- li, v. a. martern, quis 
len, plagen. ö 
Grim, grimm”', adj. 1) muͤrriſch, grin⸗ 
mig, ſauer ſehend, verdrießlich. 2) 
— furchtbar. Old Mr Grimm, 
er Tod. 11 
Grimace , grimdhs', S. 1) Verzerrung der 
Mienen und Geberden , eine Grimaſſ, 
2) affectirte, angenommene Stellung 
und Geberde ; eine gezwungene Miene. 
Grimalkin, grimmaͤl“ kin, S. i) der Nas 
me einer alten Katze. 2) eine kleine 
weibliche Perſon, ein kleines altes 
graues Muͤtterchen. 
Grime, greim", S. 1) tief eingedrungener 
Sc/mutz 2) ſchmutzende Schyirze, 
weiche nicht leicht wegzubringen iſt, 
Schuhſchwaͤrze, ſchwarze Schmiere. 
to Grime, tu greim, v. a. beſchmutzen, 
ſchmierig machen, beruſſen , {cwrzen, 
Grim - iaced , grimm - fahſ'd, aj. ſauer 
ſehend, muͤrriſch, verdrießlich. 
Geimiy, grimm zii, adv. 1) ſchrecklich, 
ſcheuslich, abſcheulich. 2) auf eine 
verdrießliche, muͤrriſche Art, ſauer 
r n 
Grimneſs, grimm“ neß, S. 1) die (red 
liche, fuͤrchterliche Geſtalt. 2) di 
Sauerſehen, das muͤrriſche verdrieſ⸗ 
liche Weſen. 3) Schrecken. 
to Grin, tu grinn, v. n. 1) mit 
gezogenen Lippen die Zaͤhne ſehen laſſen, 
die Zahne bleken. 2) mit Entbloßung 
der Zähne, mit aufgeſperrtem Maule 
lachen, greinen. 3 die Zaͤhne jujam- 
menbeiſſen. to grin like « chesbire 
Cat, ſagt man von einem, der 
und Gaumen beym Lachen zeigt. 
Grin, arinn', S. ein verachtliches La 
das Zaͤhnebleken, Zaͤhneweiſen 
Grin - . grinn, S. die Schlinge, 
der Fallſtrick. : 
a Grin-a gog. 4 arinn': a gagk, 8. einer 
der immer die Zähne bleket, ohne Ur- 
ſache lachet, der bestandig Maulaffen 
feil hat. ; 
to Grind, tu areind', v. irreg. a. (im Prib. 
et Partie. G ound) 1) durch Reiben in 
Staub verwandeln, jerreiben, zermal⸗ 
men; mahlen. ro grind Corn, Korn 
mahlen. to grind Colours, Farben rev 
ben. 15 grind with the Teeth, mit 


ö * durch 
den Zaͤhnen zermalmen, kauen *Reiben 


der Name eines | 


Grind, 
Ahlen. 2 
nder , grei 
wlche _ 

nreibe 
e 


lng gr 
Ihlcn, 2 
Ling - Mi 
jadmilhle 
Grading - Sto 
Gdle-- Stor: 
dend - Stone 
nner, grit 
ber die 3 
Zahne wei 
1 

das 
Ahne, da 
nningly | 
toter und 


Nager de 
Vucherer. 
«ping, gre 


Gri 


dame einen dren ſcharf oder dünne machen, ſchleif⸗ 


u, wetzen. to grind a Razor, ein 
dem Roſe Schertmefſer ſchlelffen. 3) auf eman- 
en. 3) be: kr teiben to grind the eetn, mit 
L kn ahnen knirſchen. 4 quälen, pla- 
aril Ii bedrucken to grind the Poor, 
Fleisch. ie Armen druͤcken. to be prinded 


e zuſam- 
cheshire 


; Zihue 
| 4 

Lachen, 
5<linge, 


S, einer 
hne Urs 
aulaffen 


m praͤt. 


m Fun, Schmerzen empfinden. 
Grind, v. n. das Mahlen verrichten, 
alen. 2) beweget werden 

der, greind⸗ orr, S. 1 eine Perſon, 
wiqe retbet, mahlet, ſchleiſet! der 
udenreibder, Mull: r, Schleiffer, Sche⸗ 
Aaſchieiffer 2e- 2) ein Werkzeug zum 
aden, Mahlen, Schleiffen. 3) ein 
Kazahn , weil er die Sreiſen zermal⸗ 
wen hilft. 4 ein jeder Zahn im ver- 
(htlihen Verſtande. 

ung greind < ing, S. das Reiben, 
dublin, Zermalmen, Schleiffen 
eng- Mi, eine Mahlmuͤhle; eine 


jadnithle ; auch eine Schleiffmuͤhle. 

Galog- stone) S. ſowohl eln Muͤhl⸗ 
(mdle-Srone © ſtein als ein Schleiff⸗ 
and · Stone ſtein und Wetzſtein 


Ganer, gritt'- nörr, S. derjenige, wel- 
der die Z hne bleket, im Lachen die 
Zihne weiſet, 

Grnajag, grin - nittg , S. das Bleken der 
Ane, das Lachen mit Entbloßung der 
Ahne, das Greinen. 

eenningly adv, mit Greinen, mit Ge⸗ 
tler und verzerrtem Geſichte. 

@, aripp', S. ein kleiner oder ſchwa⸗ 
ter Graben. 

„pe tu greip', v. a. 1) mit geſchlaſ⸗ 
ſnen Fingern halten, feſthalten. 2 er⸗ 

en. 3) zuſammendruͤcken, ſchlie⸗ 
jet, 4) kneipen, zwicken. 5 Schmerz 
den Eingeweiden verurſachen , knei⸗ 


NM. 
poripe, v. n. 1) Schmerzen in den 
darmen empfinden. 2) geitzig ſeyn, 
gen. 3) in der Schiffahrt. the 
Beos. das Schiff halt guten 
ind. 
„greip', S. 1) das Ergreiffen, 
der Griff, 2) der Druck. 3) Bedruͤ⸗ 
tung. 4) Kummer, Gram, Sorge. 
5) eme Handvoll. 6) das Hintertheil 
te? Schiffes, ſo weit es in das Waſ- 
ſer gehet. 7) das Bauchweh. the 
pes, plur. das Grimmen im Leibe, 
chmerzen in den Gedaͤrmen, die 


eiben 8 
1, Kort 
ben rei⸗ 
th, mit 
2) durch 
Reiben 


is, ein Karger. 

per, grei' pörr, 8. derjenige, wel⸗ 

ger ſich mit Bedruͤckung Anderer zu 
eichern ſucht, ein Unterdruͤcker, 

Flager der Armen, ein Schinder, 

Bucherer. | 

Wing, grei“ping, S. 1) das. Greiffen 2c, 
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Tolif, a Gripe - Money, ein Geitz⸗ 


Gri 


ſiehe das Verbum to Gripe, als par- 


tic. greifend, faſſend. 2) die Schmer⸗ 
zen in den Gedarmen. | 
Gripingly, adv. x) mit Schmerzen in 
den Gedaͤrmen, mit Bauchgrimmen, 
mit Kolikſchmerzen. 2) auf eine gre 
fende, drückende, geitzige Weiſe. 
Grip ngnelſs, S. das Gre; en, Erareiffeny 


Feſthalten. 2) Kargheit, Geitz, Kni⸗ 


ckerey. ; 
Gripple, grip“ pl', adj. karg, geitzig, 
geldgtertg. 
Grippie, S. ein Geitzhals, karger Filz. 
Grizamber, . gris : amoorr, 8. Ambra; 
iche Ambergrise oder Ambergrease. 
Grise, greis', eigentlich grihs', ſiehe 
Greece oder Greeze, eine Staffel ꝛc. 
Grishild, ſiehe Griſsel. 
Griskin, gris“ kin, S. der auf dem Roſt 
gebratene Ruͤckgrad eines Schweines. 


Grislet griß'ld, adj. ſprenklicht; grau⸗ | 


haarig. 2 N * 
Grisl:nels, griß - lineß, S. die Graßlich⸗ 


lichkeit, abſcheuliche, entſetzliche, fuͤrch⸗ 


terliche Geſtalt, i | 
Grisly , griß li, adj. ſchrecklich, entſetz⸗ 
lich, graßlich, greutich, abſcheulich, 
fuͤrchterlich. ; ; 
Gritsel, Grilsil, Grishild, gfris': ſil, 
riſch”: ild, Grishilda, ein weiblicher 
Taufname. to act the Patient Grilsel, 
im hohen Grade geduldig ſeyn. 


Griſsel . gfris « ſil , adj. eine lichte oder 


von heller, Fleiſchfarbe. 

Grist, arifit , oder gkriſt', 8. 1) Getreide, 
Korn, welches gemahlen werden ſoll. 
to bring Grist into the Mill, bedeutet 
figuͤrlich Gewinn bringen. It will hin- 
der no Grist to Your Mill, das wird 
euch keinen Eintrag thun. 2) gemah⸗ 
lenes Getreide, Mehl. I) Lebens⸗ 
mittel, Unterhalt. It it brings no 
Grist, wenn es kein Brod bringt. 

Gristle, gris- Pl, S. ein Knorpel. 

Gristleneſs, arts: \lneff, S. knorpeliche 
Beſchaffenheit. a 

Gristly, griß li , adj. knorvelicht. 


Grit, grith“, 8. 1) der grobe Theil vom 


Mehl, Kleye. 2) Gruͤtze, geſchaͤlter 
afer. 3) grober Sand, Gries; 40 
eilſtaub. 5) eine Art Fiſche / die 

Meerſpinnen. 

Srith, grith', S. Friede Jeet veraltet.) 
Grittineſs, grit“ tineß, S. 1) ſandige, 
rieſige Beſchaffenheit, ſtaubiges We⸗ 
en. 2) ein dem Sande ahnlicher 
Korper 
Critty. 

Sandes, ſandig. en 

Sand oder Gries beſtehend. 3) zwi⸗ 

{en den Zähnen knirſchend. 

Grizelin, ſiche Gridelin, blaßroth 8. 


iz 


arit's ti, adj. 1) voll groben 


* 


2) aus grobem 


C 
* 
1 

4 
1 1 


# 
a 
* 
"<4 
$ 
* 
5 
ZH 
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Grizzle, griß #1*, S. die graue Farbe, 
das Grau, eine Vermiſchung von weiß 
und ſchwarz. | | 

Grizzled, gi ßl'd, adj. 1) grauhaͤrig 
oder grauköpfig. 2) mit grau unter⸗ 
mengt, grau. . 

Grizzly, griß li, adj, ein wenig grau, 

graulich. 

to Groan, tu grohn'; v. n. 1) ſchreyen wie 
ein Hirſch, rohren, 2) achzeny, ſeufzen, 
winſeln. 3) heftig nach etwas verlan⸗ 
gen. The Gallows groans for him, er 
hat den Galgen laͤngſt verdient. 
Gròdan, S. 1) ein dumpfiger Laut, wie 
þ B. das Nobren des Hirſches. 2) 
as Aechzen, Seufzen, Winſeln. 
Groanful, grohn' full, adj. 1) mit dem 
Tode ringend, in den letzten Zuͤgen 
| liegend. 2) klaͤglich, traurig. 

F * — grobn' ing þ — das — tang 
| | runzen eines Hirſches, Aechzen, 
Seufzen, Winſeln. | , 
Groar, graht', S. eine engliſche Muͤnze, 
welche 4 Pence oder 4 Stuber gilt. 

a groat's Worth, fur vier Stuͤber, oft 
auch eine kleine, unbedeutende Sums 
me. I don't value it a Groat, ich ach⸗ 
te es fuͤr nichts, mache mir nichts 
daraus. to save his Groats, heißt gut, 
ruͤhmlich durchkommen, gut beſtehen, 
(im Examen) 
Groart oder Groats, S. Gruͤtze, Gries, 
geſchaͤlter Hafer. . 
Grobian, groh*: bian , S. ein arober Ra- 
kel, grober Menſch , ein Grobian. 
Groce, grohs', S. eine Zahl von 12 Dus 
tzend, ein großes Hundert; auch nur 
ein Groß. 
Grocer, groh' ſorr; S. ein Specereys 
- handler , Gewurz - oder Wuͤrzkraͤmer; 
auch ein Kaufmann der nur un Gan- 
| zen handelt. ; 
Grocery, aroh': ſorri, S. der Specereyhan⸗ 
del, Wuͤrzhandel. 2) Specerey-waare. 
Grocery - Ware, Specerey, Wurz. 

- Gr6g, aragt', S. ein Getraͤnk, beſtehend 

aus Rum und Waſſer. 


— 


Gr6geram , ſiehe Grogram, 
'Gr6gged, gragk- ed, adj. ſtumpf, abge- 
mattet. a grogged Horse, ein uber? 
rittenes / abaemattetes Pferd. 
Gr6ggy or Grögified, gragt's ifeid, ad), 
betrunken / beſoffen. : 
*Gr6gham, gragk' hamm , S. ein vers 
bluͤmter Name fur ein Pferd. 
Gr6gram , graak- romm, S. ein kamel⸗ 
Gr6gran , aragk : raͤnn, haarner eng⸗ 


liſcher Zeug. 4 N 
Rp ep S. das Gemacht, die Ges 


gend der Schaam, die Schaam, die 


Weiche an der Schaam. a Swelling 
in the Groin, ein Schaambeule. 


to Groove, tu gruhw', v. 2. aushöhlen, 


Gro 


Gr6mel, gramm“ el, S. 3 
ſiehe Gremil und Gromwell. ict has 
Gromets, gramm“ ets, S. im plur. fle pro's one 
Ringe auf den Schiffen, die an — ö 
bere Seite der Segelſtange befeſti lic 93 
— oy kleinen Schnuͤrchen da Wh | 58 9 
zu befeſtigen. | * 
Gromwell, grarm well, S. Steig r 
men, Perlenhirſe, Steinhirſe; Mee dialen. 
- —— 5 | ” des ( 
r6mmwells, gramm“ wells, ein Nan ee. 
fur die Schiffsjungen. ro bell * 
_ ones 7 8. ow 2 — Gegen 1 
en der Name eines Birkhuhnes oe 
Laubhubnes, | | RAY » 
ein Oberknedy 


Grbom, gruhm*, S. 1) zahl von 
dem die Reitpferde envertranct find, 3 
2) ein Bedienter, Aufwarter, Dieng. Mech. IN 
a Groom of te Chambet, ein Kam Theilen e 
merdiener. 3). ein junger Menſch, jun met! 
ger Burſche. 4) ein Braͤutigam, aut leit 9 
ein erſt kuͤrzlich verbeyratheter Nam * 

Groom - porter , ariuhm ? portorr/ $.1) un ſich 
der vornehmſte Thuͤrhuͤter bey Hofe. . : 
2) ein koͤniglicher Hofbedienter, wel he B ( 
cher die Aufſicht uͤber das Einheiten 3 
bat, und dafuͤr ſorgen muß / daß die 
Spieltiſche in Orduung gebracht wer: 
den, und der auch zugleich die Etre 
tigkeiten uͤber das Spiel entſceidet, 

Groop, gruhp', S. eine Rinne in einen 
Pferdeſtalle; wahrſcheinlich die Krippe 

Groove, gruhw', S. 1) eine Rinne in 
den Saulen, eine Beate ein lange, 
hohler Streif in Bretern, ſo die 
Tiſchler machen. 2) eine Gruhe in 
Yergbaite. 


, 


Features, « 


* 
doit: 


Groſs beak, 
Nigel mit 
Dickſchnabl 
im Eugliſc 

dren a1 
7 Kre 
beak or Vor 
niche Nack 
ds Weig 
ten Kaufle 

Git, (Grott 

funſiliche 

Frotte, 

link or Gr 
let der { 
wild, grot. 
weckly , at 

natuͤrliche! 
ter Weiſe. 

k- wor 

Ot - maker 

Frottenma 

o, grat' 

de, grohn 

le von Ba 
ein Luſt 
rövel, tu 


lange ausgehöhlte Streifen mit dem 
runden Hobeleiſen machen. 

to Grape, tu grohp', v. n. im Finſſen 
N nach etwas greiffen ohne ji 
ehen. 

to Grope, v. a. mit Tappen und Graf 
fen ſuchen. | | 

Groper, groh' porr 4. S. derjenige / wt 

cher im Finſtern tappet, ohne dal 
um ſich greiſt. 

Gropers, 1) blinde Leute. 2) Hehn 
men (verbluͤmt.) 
Grdping, groh' ping, 8. das Tappen 
das um ſich Greiffen im Foe |, 
go groping along, den Weg mit de 
Handen ſuchen. I” 

Groſs, grohs', adj. 1) dick, fett. 2) 
n — 
haft, ſchaͤndlich, grob. 3) grob, de 
Verſtande nach, ſinnlich, handgreifi zum Bauch 
groſs Sensuality, grobe Sinnliche bande 
a groſs Mistake, ein grobes Verſehs wow 
agroſsLye, eine grobe Lüge. Haß 
zierlich, nicht reitzend, grob. 


o 


. 


, 


Meerhirf 
ell. 
m plur. fle 
, die an 
inge befeſti 
uͤrchen da! 


S. Stein 
ihirſe; 10 


igen Gegg 
khuhnes ode 
Oberknet, 

rtrauet find, 
ter, Dieng. 
„ein Kaw 
Nenſch, jun 
tigam, aud 
eter Mam. 
torr} $. 1) 
bey Hofe. 
enter, wel⸗ 
Einheitzen 
uß / daß die 
bracht wer! 
h die Etre 
entſcheidet. 
ne in einem 
die Krippe 
e Rinne in 
ein langer 

2 / ſo die 
rube im 


auẽbölla, 0 


1 mit dem 
m Finn 
en ohne jt 
und Gre 


Gro 


Features, grobe Zuͤge. 5) nicht rein, 


icht verduͤunet, nicht verfeinert, dick. 
grols Mists, dicke Nebel. 6) dumm. 


language, einen grob anfahren, un⸗ 
hollich gegen ihn ſeyn. 
pls, 8 1) der geſammte Haufe, die 
Macht. the Groſs of the Peop- 


„das ganze Volk, der groſte Theil 


ſelven. 2) das Ganze, im Gegen⸗ 
xe des Einzeln. 3) einen großen 
Cheil mit einander, nicht einzeln, 
ncht im Kleinen. 4) der n 
ter vornehmſte Theil. the Groſs of 
u Army, die Hauptarmee. 5) eine 
zahl von 12 - 290k ein großes 
Hundert, ein Gr . , 
Gly, grohs “ li, adv. 1) aus groben 
dhellen beſtehend, groͤblich. 2) ohne 
Fanheit - ohne Kunſt, ohne Geſchick⸗ 
lhfeit - grob. 3) unhoͤflich, grob. 
in einem hohen und dabei plumpen 
ade, he is groſsly mistaken, er bez 
tiget ſich gar ſehr. 
adsnels, grohs“ neß, 8. 8 
grode Beſchaffenheit, Rauhigkeit. 2) 
dicke fette Leibesbeſchaffenheit, unbe⸗ 
bagliche Dickigkeit des Leibes. 3) 
Mangel der Feinheit, Grobheit. 4) 
Dummheit, Undernunſt. 
Gols- beak, groß bihk, 8. eine Art 
Vogel mit einem dicken Schnabel, der 
Dieſchnäbler; der Steiubeiſſer 3 auch 
in Eugliſchen groſs - beck, hierunter 
dren auch der Kirſchfink, Gruͤn⸗ 
k, Kreutzvogel. the Red - Grols- 
bak of Virginia Nightingal, die indias 
whe Nachtigal. | 
$- Weight, grohs' waht, S. bey 
kn Kaufleuten das Bruttogewtcht, 
U, (Grötte, Grato,) gratt'“, S. eine 
wile Hohle zum Vergnuͤgen, eine 
totte 


cus or Grotésque, grotesk', adj. vers 
gert der Figur nach, 


nige / ws 
ohne Lich 


wild, grotesk. 
nel adv, auf eine verzierte, uns 
natürliche Art, lacherlicher , ungeſtal⸗ 


) Hehnw ele Weiſe. 


$ Tappen 
inſtern. 9], 
eg! mit dap 


ft, 2) 
und laſte 
grob, de 
ndgreiflidh/ 
innlichfel 


b.. 


Verſehe * handeln, kriechen. 
Um 


nk - work, S. eine groteske Figur. 
ft - maker, gratt“ mahforr, 8. ein 
Fottenmacher. a 
do, grat";to 8. eine Grotte, Hoͤhle. 
de, grohw', 8. 1 
ke von Bäumen, eine gewoͤlbte Allee. 
Dein Luſtwald, ein Hayn. 
rovel, tu graw w'l, v. n. 1) auf 
dem Bauche liegen, auf der Erde krie⸗ 
2) niedertraͤchtig, niedrig ſeyn 
3) matt, 
wach ſeyn. Re 


weling , graw“ ling, S. ein Gruͤndling. 


845 


unhöflich, grob. to give one groſs 


unnatuͤrlich, 


) eine bedeckte Al⸗ 


Gro 


Ge6velling, graw⸗ w'ling , 8. das Krie⸗ 
chen, als part. act. kriechend, ſchlei⸗ 
chend. weak gtovelling- eyes, matte, 
ſchwache Augen. : 

ro Gr6u!, ſiehe to Gr6wl. | 

Gr6aler. S. ein Keiffer Schelter 2c. 
ſiche Grumbler | 


Ground, graund', S.' 1) die Obertiche 


der Erde, der Grand, der Boden. to 
ain Ground, vorwarts gehen, das 
eld behalten, dem Feind das Feld 
abgewinnen; ſſch an einem Orte feſt⸗ 
ſetzen; in etwas zunehmen. ro stand 
one's Ground, ſeinen Platz behaup⸗ 
ten, Stand halten. to lose Ground, 


n das Feld verlieren. to 


reak Ground, die Laufgraben oͤffnen. 

ro rua a Ground, untergehen (von 
Schiffen. to get Ground, uberhand 
nehmend. a fine plot of Ground, ein 
ſchoͤner, angenehmer Ort. 
Grounds, ſumpfige Gegenden. 2) die 
untere Flaͤche eines Zimmers oder an⸗ 
dern Raumes, der Boden, Fußboden. 

2) was ſich auf den Boden eines Ge⸗ 

N faͤßes ſetzet, die Hefen, der Yodens 
ſatz. 4) die erſte und unterſte Lage von 
Farben eines Gemaͤhldes, der Grund. 
5) das erſte und unterſte eines jeden 
Kunſtwerkes, der erſte Anfang, der 
Grund. 6) die erſten und weſentlich⸗ 
ſten Lehren einer Kunſt oder Wiſſen⸗ 
ſchaft, die Anfangsgruͤnde (nur im 


Plural.) 7) dasjenige, woraus etwas 


erkannt oder begriffen wird, das, war⸗ 
um es da iſt, der Grund, 8) der 
Grund, das Fundament worauf ge⸗ 
bauet wird. 9) auf einem Wapen 
heißt Ground das Feld. 10) die Fo⸗ 
lie, um eine Sache zu zieren. 

to Ground, tu graund', v. a. 1) auf den 
Boden ſetzen, niederlegen. to ground 

the Arms, das Gewehr ſtrecken. 2) 
den Grund zu einem Kuuſtwerke ma⸗ 
chen. 3) zum Grunde des Daſeyns, 
der Erkenntniß annehmen, auf etwas 
gruͤnden, ſich worauf ſtuͤtzen. 4) to 

round a Ship, ein 
aſſer ziehen. 5) ich in den erſten 
Grundſaͤtzen einer Wiſſenſchaft feſt⸗ 
ſetzen; die Anfaugsgruͤnde beybringen z 
unterrichten. Well Grounded in any 
Art, wohl gegruͤndet oder unterrichtet 
in irgend einer Kunſt. 

Ground, graund', das Imperf. und 
Partic. von to Grind, mahlen, ſchlei⸗ 
fenz ſiehe to Grind. Rey, 

Gr6und - ash, graund's aͤſch, S. ein jun⸗ 
ger Aeſchen - oder Eſchenbaum, eine 


- . 


junge Eſche. 


Grdund - Bait, graund' baͤht, S. eine 


Art Fiſchloͤder, der aus ey "Gus 


marshy 


Schiff aus dem 


Gro 


Grund ſinket. | 

aut part. gegruͤndet. 

Groundedly, graun's dedli , adv. auf ei- 

ne gegruͤndete, gruͤndliche Art, auf 
ſoliden Gruͤnden. 

Groundfloor , graundꝰ flohr , S. das un⸗ 
terſte Sto>werk . eines Hauſes, das 
Erdgeſchoß. R$ 

Gr6uoding , graund' ing, S. das Gruͤn⸗ 
den 2c, ſiehe das Verbum to ground. 

Ground - ivy, graund' eiwi, 8. Erd⸗ 
epheu, Gundermann, Grundepheu. 

\ Gr6undleſs, graund leß, adj. grundlos, 

ungegruͤndet, keinen moraliſchen Grund 

+ ,  habend, ohne Vernunft. | 
Gr6undlefsly, adv auf eine grundloſe, 

ungegruͤndete Art; ohne Grund, ohne 
Urſache. | 

Gröundieſsneſs, 8 grundloſe, N 
dete Beſchaffenheit, Grundloſigkeit. 

Gr6undling , graund ling, 8 ein Grund⸗ 
ling, klemer Fiſch Figuͤrlich ein nie⸗ 
driger, geringer Menſch. | 

Gr6undly, graund li, adv. auf eine 

_ grundliche, gegrundete Art; ſolider 

eiſe. 

Grund- malt, graund malt, S. Ne 
Trebern. 8 : 
Ground - Oak, graund': ohk, S. eine 
junge Eiche, im deutſchen Forſtweſen 

ein Heiſter. ” 

Ground - Pine, graund'- pein, S. der 
Name einer Pflanze, eine Art des 
Gamanders, Erdpin, Grundpin. 

Gr6und - plate, graund” plaht, S. der 
unterſte Balken eines Gebaudes , die 
Schwelle. : 

Gr6und - plot, graund' platt, S. 1) der 
Grund eines Gebaͤudes. 2) der Grund⸗ 

riß, der Boden eines Gebäudes. 

Gr6und - Rent, graund rent, S. der 
Grundzins; die Abgabe oder der Zins 
fuͤr die Freyheit, auf eines andern 
Grund und Boden zu bauen. : 

Gr6und- Room, graundꝰ ruhm, S. ein 
Zimmer, das mit dem Fußboden des 

Hauſes gleich iſt. 

Gr6unds, graunds , der plur. von Ground, 
1) Grundſuppe, Hefen, der Nieder⸗ 
ſatz. 2) Gruͤnde, Grundſaͤtze, Ur⸗ 
ſachen 2c. g 

Gr6undsel or Gröundsil, graun's ſill, S. 
1) die Schwell. win Ground - plate, 
2 der Name einer Pflanze, Kreuz⸗ 
kraut, Kreuzwurz, Johanniswurz. 

to Gr6undsel, tu graun - ill, v. 2. mit 
toys — verſehen, neue Grund⸗ 
chwellen legen. ; 

Grouneelling - graun': ſilling, 5. das 
Einziehen einer Schwelle, das Ver- 
ſchwellen. 


tet wird, und in dem Waſſer auf den Gr6und - sweat, 


[4 


Gro 


raund; ſwe 
Grab, Sraund ſwet; 4 


Ground - Tackle, graundꝰ taͤckkl 
Schiffsterminus, und —5 
n wagon | und wag ſo 
nothig iſt, um ein Schi ori 
Anker zu legen, * grbvny 


Groand - Timber, graund'; timborr, 


Zimmerholz, welches unten in de 


Geunde eines Schiffes gebraucht win 


Gr6undwork , around"; work, 5. 1)» 
8 , —— Lage, Grundla 
2) das erſte Unternehmen, die rm 
feſte, die An RE 
ni. 3) der Hrund 

warum es ſo iſt. 

Gr6und- Worm , 

8 . F 
rup, gruhp, S mehrere bey einander 

befindliche Dinge, eine ary 
Grouppe, a Group of Figures, © 
Haufen Figuren, 
to Grup, tu gruhp', v. a. 1) neben ein 
ander ſtellen, mit einander verbinden 
bejonders bey den Mahlern. 2) zl 
ſammenhaufen, aufhaufen, 

Groupade, grupahd', S. eine Art cine 
Sprunges der Pferde auf den Kit 
ſchulen, die Groupade, ein Luftſprun 

Gröuse, graus', S. ein Haſelhuhn. 

Grout, graut', S. 1) grob gemahlne 
Getreide, Schrot. 2) der Boden 
das Grobe, Unreine einer jeden Sat 
8 eine Art wilder Aepfel. 4) an 

etranf aus Honig und Waſer 
Meth. 5) ungegoyrnes Bier, Würze 

6) dasjenige, was reiniget, abfüͤbeet. 

Gr6ut - head, graut“ hedd, 8. 1) en 
Art kleiner Fiſche mir einem grojen 
Kopfe, ein Kaulbars , der Groſtoph 
eine Kobe oder Koppe, Groppe, en 
Stint oder Stinz. 2) ein Tolps) 
Dummkopf, ein plumper, ungeſdib 
ter Menſch. 3) ein Faulenzet. 

Gr6ut - noll, graut? nal, S. ein Dumm 
kopf. 

to Grow, tu groh', v. irreg. n. (es hit 
im Prater, grew und im Partic.grous) 
3 großer werden, wachſen, zunehme 
2) entſtehen, hervorkommen, werden 

aufwachſen, mannbar werden; & 


it 


aagsgruͤnde dey Erfenay 
einer Sache, df: 


graund': worm, S. @l/ 


wachſen, 3) ſchwellen. the Ses 
grown, die See iſt geſtiegen, A 
ſchwollen, wirft hohe Wellen. 4) 
grow upon one, einem zu ſtark, 


machttg werden; ihm uͤber den Koſi 


wachſen. 5) nach und nach komme 
ſich nahen. the Winter begins 
grow fast on. — fangt an ſich {nd 
zu nahen. it grows near Harvest, 
＋ auf die Erndte, die Erndte! 
et ſich. to grow towards an End, ſt 

3 


* 


En 
us 
dern ver! 
ſer oder 


Aner wer! 


Years, (« 
ai, W 


ſchung de 


ver ein 
wachſet. 
Growing, g 
unehmen 
"md 2c, 


un, gro 
dus Porti, 
yowr Wo! 
mer. « 
aler Din; 
wn ove 
bw, aro! 
Vachsthur 
nge, was 
lebracht w 
dye Growr| 
_ 
Brie, 5 
ng, | 
ſoritt. 5 
oth « half] 
ber von d 
bird 


rh. head 
Owth - noll 


Ye. grain 


ens in 
ſigß b, tu 


Gro 


* j 

Ende neige Ende 

6) aus einem Zuſtande in einen an⸗ 
den verſetzt werden , entweder beſ- 


wet, 8. 


ackkl', 8. ſer oder ſchlimmer, großer oder klei⸗ 
edeutet of ger werden. to grow old oder in 
nd was ſo Years, alt werden. to grow young 
gehörig mf ggaio , wieder jung werden, ſich vers 
8 junaen. It grows ate, es wird ſpat. 
timbörr, 0 grow Jeſser, kleiner werden, ab⸗ 
nten in daf qehmen; to grow stronger and stron- 
raucht win ger, zu Kraften kommen, ſich erholen. 
„. „u to grow a Scholar, gelehrt werden, in 
Grundla der Gelehrſamkeit wachſen oder zuneh⸗ 
die Hu nen. to gros numerous, zahlreich 
dey Erfenuts werden, to grow into Fashion, Mode 


i. 
Sache, uf werden, aufkommen. to grow our of Grubb 


übe out of Date, aus der Mode kom⸗ 
orm, S. af nen, abkommen. to grow into a Pro- 


verb, zum Spruͤchwort werden. to 


bey cinande into Favour with one jemandes 
Puppe the aft erlangen. to grow out of Kind, 
sures, UW} aus der Art ſchlagen, ausarten. to 
; up into one's Acquaintance, zu 
) neben ev] Ft B. % ; 


2 ſmandes Bekanntſchaft gelangen. 

verbinden giver groh' drr, S ein Ding welches 
An. 2) ju wochſet, zunimmt; ein Ding in An⸗ 
u. I | {hung des Wachsthumes. - a slow Gro- 
e Art aue ver ein Baum, welcher langſam 


f den 1 wa ſet, 
2 ANccoeing, groh'“ ing, 8. das Wachſen, 
: — nehmen, Werden 2c. als part. wach- 


r Bodeoſab „ Con, tu graul', v. n. 1) kollern 


wie ein Waͤlſcherhahn. 2) anblefen; 
knurren wie ein boſer Hund. 3) mur⸗ 
ken, brummen. . 
Gvler, graul' drr, 3. ein Murrer, 
Frummer, ein Brummbart, Knurrer, 
Wn, grobn', gewachſen, geworden 2c, 
dus Portic. Prat. von to Grow. 2 
own Woman ein erwachſenes Frauen⸗ 
immer. grown weary of all Things, 
aler Dinge uͤberdruͤßig geworden. 
Gawn over bewachſen, uͤberwachſen. 
Duns Forth, grohth', S. 1) 2as Wachſen, der 
_ Ba<sthum , der Wuchs. 2) dasje- 
n. (es h Ade, was waͤchſet, auch was hervor⸗ 
"tic grova)] Ktracht wird, das Product. the na- 
cg ome . Growrh of the Soil, die Erzeug- 
— Re. — 3) Zunahme an Zahl und 
* eo Brofe, die Vermehrung, Vergroͤße⸗ 
* Seq 8 kung. 4) die Beforderung der Forts 


 Groftovh 
Broppe - en 
ein Toleh 


, ungeſ<is 


— 


f | 

penny, S. der Zehnte, wel- 

len. 4) der von dem fetten Viehe bezahlet 
L ſtark | wird 


r den Kor wth head, graut“ hedd, > 8. ſiehe 


2 7 noll, graut'; nohl,  grout- 
1 . 

LL. Fre. grain, 8. der eigene Name eines 

Erndte 1 Hafens in Spanien, Corunna. 

an End, fi Crib, ty grobb', v. a. aufgraben, 
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durch das Aufgraben vertilgen, aur⸗ 
reuten, mit den Wurzeln ausgraben 
oder ausrotten. ; 
Grub, grobb', S. 1) die Raupe. 5 — 


n, zu Ende gehen. | 


- Gru 


eine andere Art Wuͤrmer, ein Regen⸗ 
wurm. 3) eine Grille, ſeltſamer Ein⸗ 
fall. to be in his Grubs oder mully- 
Grubs, ubel aufgeraumt ſeyn. 4) eis 
ne kleine Perſou , ein Zwerg, im vers 
achtlichen Verſtande, 

Grubbage, grob bodich , S. eine — 
zum Ausrotten, ein Grab- oder Reute 
eilen. a 

wy eg up, ausgereutet, ausgegra⸗ 

e 3 
4 grob' bina, 8 G übbing up, 
das Ausrotteu, Ausreuten; als part. 
2 ausreutenty auscottend; gruͤ— 
beind. ' 

a Grubbing Ax. 8 eine Hane zum Aus⸗ 
rotten der Baume und Wurzeln, eine 

Jathaue oder Hacke. 


— 


to Grubble, tu grob bl”, v. n. tm Fins 


om greiffen, tappen, ſiehe to Grab" 


2e X 

Grubbs, grobbs', S plur. kleine weiße 
Blaschen, Finnen auf der Naſe. 

Grub - street, grobb': ſtriht, S. der Nas 
me einer Straße ohnweit Moorſields 
in London, welche vornehmlich von 
Baͤnkelſaͤngern, Verfaſſern von Maͤhr⸗ 
chen und Volkszeitungen und andern 
geringen Schriftſtellern bewohnt wird z 
daher heißt alles was unbedeutend 
oder ſchlecht geſchrieben iſt Grub- 
street oder Grubsrreet - Production. 


Grubstreet - N:ws, elende Neuigkeiten, 


eine Luͤgenzeitung, eine Luge. 
a Grubstreet- Writer, ein elender Schrift⸗ 
ſteller. 
to Grubshite, tu grobb“ ſcheit, v. a. ets 
was ſchmutzig, dreckigt machen. | 
to Grüdge tu grodſch', v. a. 1) benei⸗ 
den, mißgoͤnnen. 2) mit Widerwillen 
thun oder leiden. 1 do rot grudge my 
Pains, ich laſſe mir keine Muͤhe dauern, 
verdrießen. 3) ungern geben oder neh⸗ 
men. | 
to Grudge, v. n. 1) murren , ſich bekla⸗ 
gen, ſich etwas gereuen laſſen, miß⸗ 
vergnuͤgt woruͤber ſeyn. 2) unwillig 
ſeyn, widerſtreben. 3) neidiſch ſeyn. 
4) insgeheim wuͤnſchen; auch einen 
geheimen Groll hegen 5) unangeneh⸗ 
me Ueberbleibſel von etwas haben. 
Grudge, S. 1) eingewurzelter Haß oder 
Unwillen, Groll. 2) Widerwillen, 
Verdruß. 3) Neid, Haß, Mißgunſt. 
4) Gruiges of Conscience, Gewiſſens⸗ 
biſſe. 5) ein neuer Anfall von einer 
uͤberſtandenen, oder ein Vorbote einer 
bevorſtehenden Krankheit. 
Grgd- 


- Sad 4 


\ 


* 


4 Gnidged, partic. beneidet ꝛc. ſiehe to 
Grudger, grodſch': drr, S. ein Neider 
Mißgoͤnner, Haſſe-. * 
Grudgenn, grodſch“ onn, 8. die ausge⸗ 

ſiebte Kleien. (ſeltenes und unge⸗ 
wohuliches Wort.) Wd. 
-Grudging, grodſch- ing, S. 1) das 
wt Murren, eneiden. 4. © Grudge. 
2) der Haß, Groll, Neid. 3) Luſt, 
Neigung. to have a Grudging to a 
Thing,. Luſt wozu haben. 4) ein neuer 
Anfall von ciner Krankheit. 

2 :Grddgings, im plur, Ueberbleibſel uͤber⸗ 

aupt. 

.Grudgingly, grodſch“ ingli, adv. mit 
Verdruß, mit Widerwillen, aus Yos- 


eit. 

Sidel gruh' ell, 8. die ſchleimige 

Bruͤhe von gekochter Hafergriige, 

= ay arley Gruel, Gerſten⸗ 

—_— . 

Gruff, groff, adj. x) muͤrriſch/ verdrieß⸗ 
lich, ſauer, 2) rauh von Sitten. 

Gruſſiy, groff⸗ li, adv. auf eine ſauere, 

muͤrriſche , verdrießliche Art. 

Gruffneſs, groff- neß, 8. muͤrriſches, 
verdrießliches Betragen, ſauere Mie⸗ 

nne. : | ; 

* Grim, gromm”, adj. muͤrriſch, ſauer, 
verdrieß lich. 2 

to Grumble, tu gromm⸗bl', v. n. 1) 
aus Unmuth murren, brummen. 2) 
bruͤllen. 3) ein lautes, dumpfiges 
Getoſe machen, murmeln, rollen. 4) 
Klage fuͤhren, ſich beſchweren. 

«a Grümbled at, S. wider den man Klage 

fuͤhret oder murret. 

Grumbler, gromm' bloͤrr, S. ein Mur⸗ 
rer „ unzufriedener Menſch; ein miß⸗ 
vergnuͤgter, auch ein Brummbar. 

a Grumbleronian, ein immer mißver⸗ 
gu ter Menſch, einer der immer uber 

ie Zeiten und uber das Miniſterium 


: nag, 8 
Grumbling, grommbling, S. das Mur⸗ 
ren, Klagen aus Unzufriedenheit. a 
Grumbling of the Abdomen, das 
Knurren in den Gedarmen, to be al- 
ways a Grumbling, immer etwas zu 
klagen haben. Eg 
Grumby, gromm' bi, adj. muͤrriſch. 
Grame, gruhm', S. ein dicker, Jabery 
fliſſiger Korper, wie Z. B. das Weiſfe 
eines Eyes, geronnenes Blut oder 
Schleim mit Blut vermiſcht. 
Grumly, gromm' li, adv. auf cine muͤr⸗ 
riſche, verdrießliche Art. 
Grummel, ſiehe Gremil , Gromwell. 
Grümneſs, gromm's neÞ , S. das murriz 
(ee / verdrießliche Weſen, ſiche Grim- 
neſs. 


— 
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Grim « porters; große, 


ſchwere Wurf 


Gruͤmous, gruh' moſf, adj, di nen. 
nen. 33 * s wet 90 <en R 
Grumousncls, gruh'- moſſneß, S. 4 Guard , 
geronnene Beſchaffenheit cines Verthei 
ven Körpers. 3 
zrumpy, gromm“ pi, adj. muͤrri urs $6 
Grunsel, groun' fl, 8. tie Se Perſone 
flehe Groundsel. nad 
to Grant, tu aronnt', v. n. Leibwa 
den Schwein, I — 
runt 8 3 orse - 
=o das Grunzen eines Shi (rde 
to Grünt, tu gronnt', v. n. à da jema 
zen. (beym Krankſeyn. ich n upon G 
Grunter, gronn' törr, S. 1) ein Tie] Wache 
welches grunzet; figurl, eine Perſoy | + Bachſar 
welche murret, 2) der Name eines Fi x7) 5h 
ſhes. 3) ein Schwein. 4) ein Schl up 
ing. | A 
a Grünter's Gi ein incherty des. 7. 
S chweinsgeſicht ; 4 wurfes. 
Gruncing,, gronn': ting, S. das Gruy Etreiffe1 
Grin oa - 2 we . 
ing- Peck, 8. b ' 
| fesch. Spec, Elen an anden 
to Gruntie, tu gronnt'; tl', v. n. grun fern ſie 
Fe zeug ſich beflagey. why 2 — bo 
runtling, gronut lin ein 
Schwein, ein Ferkel“ . Dezenge 
to Grütch, tu grotſch', v. n. neden“ Scbiehg 
unwillig ſeyn, ſich etwas gerenen laß Rand ot 
ſen , ſiehe dafuͤr ro Grudge, Bedeutu 
Gruch, 8. Unwille, Groll, Miſguſ| ein Vor 
Bosheit, ſiche Grudge. „die Feld 
Gry, grei', S. eine unbedeutende, nit} Nan 2 
werthe Sache. Rear . G 
Gryflin „ſiehe Griffin, hinter d. 
Gryftith, grif': fith , ein mmh] der Nac 
Taufuame, Ruffinus welcher | die Jufe 
auch Griffet, Griftic, Griffin und 20 Sch 
5 lauter. * — a 
rytton, grif fon, 8. der i e 
Grzpe, greip'; $ Greif, ſix] Put. 
Grypher, gret' forr , Griffin, befier Gi 
Guajacum, gkwah afomm , S. ur] Gvirdane , 
zoſenholz und deſſen Harz, Guajacill * auf 
Guaiava, ſiehe Guava —4 | 
Guarantee, gkaͤrantih', S. derjexigh os 
welcher die Gewahr fiir etwas lei * 
der Garant, der Burge, Ge 3 
mann. 1 Provian 
Guaranty, gfdr'; anti, S. eine Bu Guird- hol 
ſchaft, Gewahrleiſtung. baus. 
to Guaranty, tu gkaräntih' / v. 6. M Cvirdian, 
Gewähr leiſten, garantiren. der Port 
to Guard, tu gaͤrd', v. a. 1) bewac der Gou 
huͤten, beobachten. 2) beſchuͤtzen, # in Engl 
theidigen. 3) durch Vorſicht vor J Aufſicht 
was verwahren. 4) gegen Eins etwas at 
ſichern, den Einwürfen gehorig F the Spit 
: gegn bend der. 


— 


Gua 


. nen. $5) mit Saͤumen oder zier- 
dick, ger F<en Rändern verſehen, bordiren. 
dickes Bu Guard, v n. in einem Zuſtande der 
eß, 8. da Vertheidigung, Verwahrung oder 
eines fluff Borſicht ſeyn; auf ſeiner Hut ſeyn. 
Guard, gard', 8. x) eine oder mehrere 


dere Wuͤrf 


. 


muͤrriſch. erſonen, welchen etwas zu bewachen Guardian- ship, gar“ diaͤnſchipp, 8. die 
ie Schwe — iſt, die Wache. 2) die Vormundſchaft; das Amt eines Vor⸗ 
J eibwache eines großen Herrn. the mundes, der Schutz, die ut. 
Hrunzen nis f,0r- Gua1ds die Garde zu Fuß. the Guärdleſs, gard' leß, adj. des Schutzes, 
J Horse- Guards, die Garde zu Pferd. der Aufſicht beraubt, wehrlos, ohne 
nes Schwe (Garde du Corps.) 3) der Zuſtand, Vertheidigung. a guardleſs Land, 
; da jemand auf der Wache iſt. to be ein offenes Land. the guardleis Herd 
achzeny fen upon Guard. auf der Wache ſeyn, die die ihres Hirten beraubte Heerde. 
@ beklaun] ache haben. 4 der Zuſtand der Guard - manger or Gand- manger, gard's 
1) ein Din -Wachſamkeit - die Vorſicht, Verwah⸗ maähndſchörr, S. eine Speiſekammer. 
eine Perſoy | + rung. to be or stand upon his Guard, Guard ship. gaͤrd⸗ ſchipp, S. der Schutz. 
me eines þ auf ſeiner Hut ſeyn. 5) die Vormunds a Guard ship, ein Schiff, welches die 
) ein Schl {aft. 6) Behutſamkeit des Aus dru⸗ Kuͤſten bewachet, ein Kuͤſtenbewahrer. 
imhertg], (es. 7) Zuvorkommung eines Ein: Guajava, . . 5 der Name 
gon wurfes. 8) bey den Buchbindern ein Guava, gkwaͤh' wa, eines amerika⸗ 
das Gruy] Streiffen weiſſes Papier in einem niſchen Baumes, der Guajavabaum 
lagen. Buche, ein Kupfer 2c. daran zu leis und deſſen Frucht, welche ſehr foftbar , 
Eben men, ein Falz. 9) verſchiedene Theile und geſund iſt, doch aber ſehr ver⸗ 
| an andern Werkzeugen, beſonders ſo: ſtopft, wenn man zu viel davon iſſek/ 
_ fern fie einem andern Theile Sicher Gubbings, gob - bings , S dasjeniges 
8 heit gewahren z z. B. das Stichblatt was von eingeſalzenen Fiſchen abge⸗ 
WW jnnge eines Degens, der Korb an einem ſchnitten wird nach einigen ſind es die 
* Degengefuͤß, der Buͤgel an einem Schuppen von Salzfiſchen. a 
u. übe Schießgewehr xc, 10) ein zierlicher Gubernation, giubernah ſch'n, S. die 
erenen | | Nand oder Saum, (dieſes eine ſeltene  Oberaufſicht z die Regierung, das 
L Bedeutung.) an advanced Guard, Regiment, die Beherrſhung, 
„ Miſamſ] ein Voryoſten, the Grand- Guard, Gudds- b6hbs , godds'; babbs, inter, 
4 die Feldwache von der Reiterey. the bey meiner Treu, bey meiner ſechs. 
end n Main - guard, die Hauptwache. the Gudgeon, aodds ſch'n, S. 1) eine Ark 
| Rear - Guard, die Brandwache, (iſt kleiner Fiſche, ein Gruͤndling, Grun⸗ 
hinter dem Lager; auch Arriergarde, del. 2) figuͤrlich eine Perſon, welche 
mä] der Nachtrab. the Quarter - Guard, ſich leicht hintergehen laßt, weil ſich 
welchet e] die Jufanteriewache im Lager, etwa die Grundlinge leicht fangen laſſen⸗ 
in und Gf], 20 Schritte vor jedem Bataillon. 8 eine Lockſpeiſe, Reitzung, weil die 
Guirdage, gar'; daͤdſch, S. 1) der Zu⸗ ruͤndlinge oft ſtatt des Koͤders zum 
der Deu] - ſtand der Verwahrung, Wache, die Hechtfange gebraucht werden. 40 to 
reif, fide] Hut. 2) der Vormundſchaftsſtand, swallow a Gudgeon, einen Schimpf 
iffin, beſer Guardianship. verſchmerzen. F) eine Art eiſerner 


8. Guirdant , gar"; dint , S. derjenige, wel⸗ 
'Guajacis, cher auf der Wache iſt, die Wache hat. 
irder, gr": dorr, 8. der Huter , Be⸗ 
wacher, Beſchuͤtzer, Vertheidiger. 
Guirderobe, Garderobe, ſiehe Ward- 
rode, die Garderobe. 
rde « viant, gaͤrd' weiaͤnt, 8. der 
. | «4 . Proviantſa> eines Soldaten. 
eine Bu eien dene gaͤrd⸗ haus, S. das Wach⸗ 


4 , baus. 
„v. 4. M Cuärdian, Girdian , gaͤr' diaͤn, 8. 1 


© derjeni 
twas leſt 
Ge 


- 


n. der Vormund eines Unmuͤndigen. 2 
) bewachc der Gouverneur einer der fuͤnf Haͤfen 
chuͤtzen, of England. 3) ein jeder, deſſen 
icht vor ] Aufſicht, Schutz und Verwahrung 


etwas anvertrauet iſt. Guardian of 


Einwy Gut 
5 the Spiritualities, der Vicarius waͤh⸗ 


ehorig 
5 
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rend der Erledigung eines Bisthumes, 


Gue 


. 
N 


4) ein Magazin, Niederlage, Vers 
wahrungsort (dieſes iſt jetzt veraltet.) 
Guardian adj. den Schutz, die Aufſicht 
uͤber etwas habend. a Guardian An- 
el, ein Schutzengel. Guardian Care, 
orſicht, Schutz. 


Ringe auf den Schiffen, welche das 
Steuerruder befeſtigen. 6) ein eiſer⸗ 
ner Zweck, Stift an der Walze. \ 
to Gudgeon, tu godd - ſch'n, v. m. die 
Lockſpeiſe herunterſchlucken; oder in 
eine Schlinge, Falle fallen. Wa 
Ge- gaws, ſiehe Gew+ Gaws, Spiel⸗ 
werk, Tand. TOON 
Guerdon, gherr- donn, 8 der rohe 
die Belohnung, Vergeltung, ſowoh 
— _ als boſen Verſtande, (Jetzt 
ten. | | 
Guerite , aherr”: itt, S. ein Wach oder 
Schilderhaus auf einem Walle. 
Guerkin gherr” kin, 8 ein eingemach⸗ 
tes Guͤrkchen, ſiehe Gherlkein. 
to Gue(s, tu 4 v. 5 et 4. — 
maßen, vemuthen, rathen, errathen ) 
Hk h | args 


Gee 850 Qui FE P 


argwoͤhnen. to gueſs at a Thing, auf to Guide, tu gheud' oder geud, das Fe 
—— rathen, etwas muthmaßen. hart, v: a. 1) den Weg zeigen, fil Genes 
Gaels, S. 1) die Muthmaßung, Ver⸗ ren, leiten. 2) fuͤhren, leiten, im Calle gh 
- muthung, das Errathen. ro read by moraliſchen Verſtande. 3) die Auf, Rand; 
Guels, errathen was man lieſet. an ſicht uͤber etwas haben, etwas an; der Be 
other Gueſs - sort of a man, ein ganz ordnen, i | ket 
anderer Mann, 2) ein Urtheil, das Guide, S. 1) ein Wegweiſer, Filhrer 


: _ ly, 

ſich auf nichts gruͤndet. 3) to give 2) derjenige „welcher das moraliſche N 
a Gueſs, muthmaßen, rathen, er- Verhalten eines andern leitet, en Cuiſtineſs 
rathen. over. 3) derjenige, welcher die] das Ben 
Guelsed at. part. adj. gemuthmaßet, ver⸗ ufſicht uber etwas hat, und eine Verbred 


muthet. ; Sache anordnet. f b 
Guelser, ghes“ ſörr, S. eine Perſon, Guided, part. geleitet, gefuͤhret, beglei N 
welche etwas muthmaßet, vermuthet, t 


et. 

durch Rathen beſtimmt, einer der Guideleſs, gheud" leß / adj. keinen Fih⸗ . 
blindlings urtheilet. | rer habend , des Fuhrers beraubt, oh; ſculdloſ 
Guéſsing, ghes“ ſing, 8. das Muth⸗ ne Fuͤhrer. "= ; Guiltleſs.:« 
maßen, Nathen, Vermuthen, Er- Guider , gheu's dorr , S. ein Wegweiſer, Unſchuld 
rathen. 8 Fibrer, Anordner, Aufſeher , beym Guilty , a 
Gueſsingly, adv. muthmaßlich, ver — derjenige, welcher den | ines 
muthlich. | iſchern von einem erhabenen Orte | guil 


Gueſs - work, ghes“ work, S. die Muth⸗ die Stelle zeiget, wo ſich die Herluge laterhaf 
maßung, das Vermuthen, die Ver- befinden, auch Conder. | ei be: 
muthung. Guiding, gheu ding, S. das Leiten, 
Guést, abeſt', 5. 1) ein Gaſt, eine Fuͤhren, Zurechtweiſen z Regieren, Gui. 
Perſon , welche von einem andern be- nordnen, als part. leitend, fuhrend, Art feid 
wirthet wird. 2) ein Fremder in ei- Guidon, gheu'“ donn, S. 1) eine Stan S 
nem Gaſthofe, ein Gaſt, 3) the Guest darte, Reiterfahne. 2) der Standar- ts Gump 
in a Candle, ein Räuber an einem tenjunker oder Cornet; ſiehe Stande. 4 
Leichte. Guild, gild}, 8. 1) eine Gilde, Innung, Guimped , 
Guest Chamber, S. ein Gaſtzimmer, Zunft, Geſellſchaft, Bruͤderſchaft, 
eine Gaſtſtube. . Gemeinſchaft. 2) eine Abgabe, ein Gaines, g 
| Guesr- Rite, . die gegen einen Gaſt Zins, -Trivut zu Beſtreitung der K, Goldin 
1 gebuͤhrende Pflicht, der Gaſtgebrauch, ſten einer Gilde., 3) eine Geldſtrafe. Guinee. 
N das Gaſtrecht. Guild — hall, gilld : hahl, S. das Naths {weins 


Guest - Rope. S. auf einem Schiff ein haus gu London. genannt 
Seil, womit das Boot befeſtiget wird, to Guild, ſiehe to Gild. * 34 
damit es nicht hin und her ſchiebet. Guilder, gill“ dbrr , S. ein hollaͤndiſche tine Art 


Guet, ghett', S. die Wache, ein Waͤch⸗ Gulden oder 20 hollandiſche Stuber, 3 
ter Nachtwache, Schaarwache, die Guile, gheul oder geil*, S. Araliſt, Be 38 


ut. f i i trug, Betruͤgerey. full of Guile, val ] den — 
Giugas, giuh': gas, S. Kinderſpiel, Kin⸗ Beklug. . 8 
ö derey / ſiehe Gew - gaws, : Guiletul, ahenl'; full oder geil“ full, ®% | Suinea : C 
to Guggle, tu ghogf-fl”', v. n. einen betruͤglich, argliſtig, verratheriſy Guinea - he 
0 Laut machen, wie ein fluͤſſiger Korper, heimtuͤckiſch. fleiner in 


wenn er aus einer Flaſche geſchenkt Guiletully, adv, auf eine betruͤgliche Guinea « he 
wird, glucken oder kluckern, potteln. verraͤtheriſche, argliſtige, heimtudv . Pflanze , 


to güggle one, einem ſchmeicheln, ſche Art. SH: les Pe 
1 ihn liebkoſfen. Guilefalneſs, 3 Betruͤglichkeit, Araliſh 1) indian 
#4 Güggling, ghogk⸗ lina 8. das Geraͤu— Betrug, Hinterliſtigkeit, geheime (eine Pf! 
ſhe , — eine Flaſche beym Aus- Perratherey. i A momen , 
gießen macht. „ Guida, ein Gulleleſs, gheul' leß oder geil leß, aal. ne- Gr: 
| Gdi or Guy, gui' oder geu', Guido, ein es. . , ohne Betrugered! | Guinea Pi 


eigener Name. 5 * ehrlich '] nes Thie 

ilbert, gui“ bert, gill _ © — 3 4 bg, 
Mw 8. —— Name, Gilbert. _ 1010 17 3 get b daniſh 

3 __ ! 2s 4 * 1 cm erruger , 0 v / , - . 
Guidegs, en aul 8. der Toba, nen andern hintergehet, der durch Hin- Ginfrid, | 


. 8 egweiſer gibt | | * 

3 —.— oy pres ara aa Fea terliſt zur Gefahr verleitet. 1 9 
* Boteulohn. ; abr i all iu“ am, S. eine iſche, 
= Guidance, gheu': daͤns, S. die Fuͤhrung, Guillam or Guillem, gbill amy E lberling 
i Leitung, Regierung, Anleitung, Zus Art kleiner Waſſerhuͤhner, ein Ser ren * 


rechtweiſung. huͤhnchen. Gal. Alt klein 


ud, das g guſlemot, ghill- mott, S., eine Art Gulse, gheiß', S. Y) der außere Anſtand, 


igen, fuͤh⸗ 
leiten, im 
) die Auf 
etwas an; 


„ Filhrer, 
moraliſche 
eitet, ein 
velcher die 

und eine 


et, beglei 
inen Füh⸗ 


raubt, ohs 


Zegweiſer, 
er, beym 
elcher den 
nen Orte 
e Heringe 


8 Leiten, 
Regieren, 
fuͤhrend. 
ne Stan⸗ 
Standar⸗ 
Standart. 
Innung, 
derſchaſt, 
zabe / ein 
z der Ko⸗ 
ldſtrafe. 
as Rath⸗ 


[andiſcer 
Stuber, 
aliſt, Bs 
;uile, vol 


full, adj, 
atheriſdy 
ruͤglichey 
eimtuͤckb 

Araliſh 
geheime 


leß, adj, 
rugereyy 


orr / S. 
[cher ei⸗ 
r< Hiw 


S. eine 
n Sees 


Guil- 


/ Gui 


Waſſervogel - der Mevenſchnabel, 
Cullt, ghillt' oder gilt , S. 1) der Zu- 
ſtand, da jemand eines*Verbrechens 
oder Vergehens ſchuldig iſt, die Schuld. 
2 ein Verbrechen, ein Vergehen. 
Gulrily, gillt- ili, adv, auf eine ſchul⸗ 
dige / ſtrafbare Art, nicht unſchuldig. 
Cuiſtineſs, - gillt - ineß, S. die Schuld, 
das Bewußtſeyn ſeiner Schuld, eines 
Verbrechens oder eines Fehlers; die 
Strafbarkeit. 2 

Guildleſs, gillt - le, adj. unſchuldig, 
{huldlos, ; 

Guiltleſsly , adv. auf eine unſchuldige, 
{huldloſe Art, ohne alle Schuld. 
Cuiltleſsneſs, 8. die Schuldloſigkeit, 


Unschuld. OY : 
Guilty, ail ti oder ghill's ti, adj. 1) 
eines Verbrechens ſchuldig. to find 
one guilty, einen ſchuldig finden, 2) 
liſterhaft, boshaft , verderbt. : 
Guilt - head, ſiehe Gilr - head, eine 
Goldforelle. | ; 
Guinp - Lace, ghimmp“ laͤhs, S. eine 
Art ſeidene Gallonen mit durchgezo— 
genen Spitzen. 


, ty Gump, tu ghimmp', v. a. mit Sei⸗ 


de bewinden; ſiehe ro Gimp. 

Guimped , part, mit Seide bewunden, 
durchgezogen. ; 2 
Guinea, ghni' ni, 8. 1) eine engliſche 
Goldmunze von 21 Schillinge, eine 
Guinee, 2) der Name eines Meer⸗ 
ſchweins, welches auch Guinea - Pig 
genannt wird. \ 
Cuinea+ dropper, ghin's ni drapporr, S. 
eine Art betruglicher Spieler, einer 
der auf Betrug ausgehet, indem, er 
eine Guinee fallen laßt, und dadurch 
282889 Aufb2ber in die Falle 


Guinea > Graifis , ſiehe Guinea - pepper, 

Guinea - hen, ghin“ ni henn, S. eine Art 
fleiner indianiſcher Huͤhner. 

Guinea- hen - weed, S. der Name einer 
| Pflanze , (petiveria Linn.) 

Guinea - Pepper, ghin ni pep⸗ pörr, S. 
i indianiſcher oder ſpaniſcher Pfeffer, 
(eine Pflanze.) 2) eine Art Carda- 
momen, Paradieskörner; auch Gui- 
nes - Grains, . 

Guinea - Pig, ghin vi pigk, S. ein klei⸗ 
nes Thier mit einer Schweins ſchnauze. 
vinea - wheat, ghin - nih:oiht , S. in⸗ 
dianiſches oder tuͤrkiſches Korn, 
vinfrid, ſiehe Winefrid. 


Guiniad, ghin'; niad, 8. eine Art kleiner 


iſche, eine Albule, Alberlein oder 
lberling, ein Weißſfiſch. os 
arm , ghiſt's aͤrm, S. eine ehemalige 
Art kleiner Streitarte. 
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Gul 


die Miene, Geberde. 2) äußeres Ans 
ſehen, die Geſtalt. 3) das Gewand, 
die Kleidung. 4) Gewohnheit, Ges 
brauch. 

Gear, gitz far, S. eine Zitter oder Cis 
ther, Guitarxe. 

Gulch, goltſch, 8 S. I) ein kleiner 

Gulchin, goltſch' in, (dicker Wanſt, der 
einen großen Bauch hat. 2) ein klei⸗ 
ner Schlemmer, Vielfraß. 

Guld, Gu'dum, golld', golld? omm, 8. 
eine auferlegte Geldſtrafe , ſiehe Fine. 

Gule, giuhl', S. der veraltete Name des 
Feſtes der Kettenfeyer Petri oder des 
erſten Auguſtes. 8 a 

Gules, golf, adj. roth, die rothe Far⸗ 
be, die rothen Felder in den Wapen. 

Gült, gollf oder ghollf, S. 1) ein Meers 
buſen. 2 ein tiefer Abgrund, Schlund. 
3) ein Strudel. 4) ein jedes uner⸗ 
ſattliches Ding; z. B. der Mund oder 
der Magen. a 

Gulty, goll's ſi, adj, voll von Meerbuſen, 
voll von Schluͤnden, Abgruͤnden, 
Waſſerwirbeln. 

to Gul, tu gholl' oder goll'“, v. a. bes 
— 2 hintergehen 4 beluxen, taͤu⸗ 

en. 

Gull, S. 1) ein Betrug, liſtiger Streich, 
eine Luͤge, Tauſhung, 2) eine Pers 
ſon oder ein Thier, welches leicht z 
hintergehen iſt, eine einfältige Gaus. 
3) eine Art Seevogel , die Mewe. the 


common gul!, die graue Mewe. the, . 


brown - head Gull, der Braunfopf. 
the laughing - Gull, der Rothſchnabel. 
4) auch ein Fiſch, die Quappe, Meers 
quappe, 

Gull - catcher , goll's fatſch'; orr , S. ein 
Betruͤger; ein Mann voller Raͤnke. 
Guled, goll'd, part. hintergangen, ans 
gefuͤhrt, betrogen, belurt. SO 
Guller, gol“ loͤrr, 8. ein Betruͤger, 
Schelm. 

Schelmercy. 

Guller, gol“ let, 8. 0 die Gurgel, der 
— 2 2) ein kleiner See oder 

uß. 

Gullgropers, goll“ zropers ; 8. Wuches 
ret, welche Geld an Spieler leihen. 

Gulley or Gully, gol li, S: ein Abfluß 
des Waſſers. 

Gulting, gol“ ling, S. das Betruͤgen, 
Hintergehen, Taͤuſchen, als part. 
hintergehend, betruͤgend. 

Gullishne(s, goll“ iſchneß, 8 Thorheit, 
Narrheit , Einfalt; ſiebe Sortishnels. 

to Gully, tu gol“ li, v. n. = kolken, 
mit einem gewiſſen Geraͤuſche laufen 

Hhh 3 oder 


PLIES, 


— 


—— —3 mig; 3 

=; « = = 

— — —— OT 4 ———— — — 
, 


Ln - — 


Re 


5 - 
+> * 


Gul 


weiſe hineintrinken. 

Sully, gol li, S. ein Abfluß, Aus fluß 
des Waſſers. 

Gully - Gur, gol';li - gott, S. ein Schwel⸗ 
ger, Vielfraß, Schlemmer, Fullwanſt. 

Gully - hole, gol” lihohl, S. der Aus- 
fluß einer Schleuſe, einer Dachrinne, 
ein Schleuſenloch. 

Gul6sity, goloß⸗iti, S. die Gefraͤßigkeit. 

to Gülp, tu gollp', v. a, begierig hin⸗ 
einſchluckeu, verſchlingen. 

to Giilp, v. n. ſich ſchnell bewegen, hef⸗ 
tig ſchlagen; z. B. von dem Herzen 

oder dem Pulſe, _ 

Gilp, S. fo viel als man auf einmal 
hinunterſchlucken kann, ein Schluck; 
ein Zug, a — of Air. 

Guülph, ſiehe Gulf. ; 

Giun , ghomm' oder gomm', S. 1) das 
das Gummi. 2) die trocken 
dene zahe Feuchtigkeit in den Augen. 
die Butter in den Augen. 3) das 2 — 
fleiſch. 4) the red Gums, die Rothe 
neugeborner Kinder in dem Geſichte. 
5)ibeleidigende Rede. come ler us have 
no more ot your Gum, laß dein beleidi⸗ 
gendes Reden bleiben. ; 
to Güm, tu gomm, v. a, mit Gummi 
beſtreichen. : f ; 

Gümmed, part, mit Gummi beſtrichen, 

ſteif gemacht. 


Gümmineſs, gom'; mineß, IS. das We⸗ G 


Gumm6xity , gommaß iti, ( ſen des 
Gummi, die gummiartige Beſchaffen⸗ 
heit oder Eigenſchaft. gd 
Gümmous, gom':moſſ, adj. gummiartig, 
dem Gummi ahnlich. 
Gammy , gom' mi , adj. 1) aus Gum⸗ 
mi beſtehend, dem Gummi aͤhnlich. 
2) Gummi tragend oder bringend. 3) 
mit Gummi uͤberzogen. 4) Gummy 
Eyes, Augen, welche mit zaher , ge- 
trockneter Feuchtigkeit beſetzt ſind. 
Gamprion, gomm' ſch'n, S. die Ges 
lehriakeit , der Begriff oder Verſtaud, 
die Fahigkeit (eigene oder verblumte 
Sprache.) : 
Ginns, gomms', S. pl. das Zahnfleiſch. 
Gum - succory, gominſo>'; fori , S. wil⸗ 
de Endivien. : Fo 
Gun, gonn' oder ghonn“, S. ein jedes 
Feeuergewehr / es ſey groß oder klein. 
g great Gun, ein Stuͤck Geſchuͤtz, eine 
Kanone. Gun bedeutet auch ein Trink⸗ 
geſchirr, eine Kanone. He is in the 


Gun, bedeutet, er iſt beſoffen. as sure G 


- as 2 Gun, ganz gewiß. | 
SGundiguts, goun” digotts, S. ein fetter, 
engbruͤſtiger Kerl. 
Gundola, ſiehe Gondola. oo 
Gunnel, gon"; nell, 8, 1) der Lauf einer 
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oder fließen, rauſchen. 3) Schluck Kanone. 2) der untere 


ewor⸗ 


Gun 


afens wo die Kan ; 

: 3 Kanonen liegen; ſiehe 
unner. gon“ nörr, S. 1) ein 
nier —— auf den Saen. 9 
ein Buͤchſenmacher. 

Gunner's - Daughter. to kiſs the Gun. 
ners Daughter, heißt an eine Kanone 
gebunden und auf den Hintern gy 

4. — — 1 2 | 
unnery, gou-norri; S. die Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt mit dem Seal 
— umzugehen, die Artillerie 

euerwerkskunſt. | 

Gun - powder, goun-paudörr, S. Schieß; 
pulver. the Gun- powder Treagoq, 
die Pulververſchwoͤrung unter Jacobl, 
The Gun - powder - Treason - Day, der 
5te Nov, der wegen Entdeckung dieſer 
Verſchwörung noch jetzt als ein Feſt 
tag in England gefeyert wird, Gun- 
powder bedeutet auch in der verbliny 
ten Sprache ein altes Weib, 

Gun - Room, gonn“ ruhm, S. auf den 
Schiffen, die Kammer der Konjtabler 
welche auch die St. Barbarakamme 

2 wird. T 1 ; 
un - shot, gonn⸗ſchatt, S. 1) der 

Schuß. 2) ſo weit als ein Buͤchſen⸗ 

ſchuß reicht, der Buͤchſenſchuß; eine 

Schußweite. to be out of Gun -- shot, 

außer dem Schuſſe ſeyn. 

Unshot, adj. was durch einen Schuß 

geſchehen. Gunshot - wound, eine 

Schuß wunde. ; 

Gun - smith, gonn - ſmith , S. ein Buds 
ſenſchmid  Brichſenmacher 4 Buſey 
{after | 


Gunster, gouns” tbrr , S. 1) einer der 
ſchießen gehet. 2) ein Schwaker, 
Waͤſcher, Plauderer. 1 

Günstick, gonn': ſti , S. der Ladeſtock; 
auch der Setzkolben, die Ladeſchaufel. 

Günstock, gonn': ſto, S. x) der Kol 
ben an einem Feuergewehre, der Flin⸗ 
tenkolben. 2) der Block auf welchen 
der Lauf der Kanone befeſtiget iſt. 

Günstone, gonn': ſtohn, S. Steine, 
welche aus den Kanonen geſchoſſen 
werden „und oft auch eine Kanonen 

ugel. 5 

Günter, goun': torr, 8. eine Scala, ein 

Maaß von dritthalb Fuß hoch, durch 

deſſen Hülfe man Schwierigkeiten bey 

der Schiffahrt aufloͤſen kann, oder ſich 
manche Aufgaben erleichtert. 

un- wale, gonn': waͤhl, or Gunnel of 

a Ship. 1) dasjenige Bauſtii> , was 

auf beiden Seiten des Schiffes vom 

halben Verdeck bis zum Vorkaft! 
reicht. 2) der untere Th 
fens, wo die Kanonen liegen. 


Gur- 


Theil eines 


heil eines Hu 


Girge, 

del, Y 
Gurgians 
Gürgion , 
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Mehl. 
to Gürgle 
raͤuſch 
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Cüstful, 
wohlſ 
Geſchn 


dung d 


heil eines 
gen; ſiehe 


ein Kano⸗ 
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te Kanone 
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e Wiſſen⸗ 
Geſchütze 
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8. Schieß⸗ 
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Day, der 
ung 105 
ein 
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Schuß 
id, eine 


in Buͤch⸗ 
Buſey 
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ſchaufel. 
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der Flu 
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anonen/ 
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E, was 
es vom 
orkaſtel 
es Hu 


Gur- 


Gur 


Cürge, gordſch“, S. ein Schlund, Stru- 
del, Waſſerwirbel. 

Gurgians , gorr - dſchans, S. Griesmehl. 

Girgion , gorr-dſchonn, S. grobes uns 

k — von der Kleye geſiebtes 
Mehl. | | 

to Gürgle, tu gorr”: gfl*, v. n. ein Ge⸗ 
riuſh machen wie ein fluͤſſiger Koͤr⸗ 
er, wenn er aus einer Bouteille 
ießt, kolken. . 

Girnard , gor nard , IS. eine Art See⸗ 

Garnet, gor nit, fiſch , Redſiſch. 

tw Gush, tu ghoſch oder goſh, v. n. 1) 
mit Heftigkeit ſtromen oder fließen, 
ſich in ſtarken Stromen ergießen, her: 
vor rauſchen, heftig herauswallen. 
2) in Menge ausfließen laſſen. his 
Blood gus bed from the gaping Wound, 


ſein Blut ſtroͤmte aus der weit offenen 


Wunde. . ; ; 

Gish, goſch oder ghoſch , S. eine Men⸗ 
ge auf einmal ausgelaſſenenen fitiſſt- 
en Körpers, ein ploͤtzliches Heraus- 
hießen des Waſſers, des Blutes; ein 
farfer Strohm auf einmal. 

Cüching, goſch- ing, S. das Stroͤmen. 
The Gushing out, das Ausſtromen, 
Gier, gos ſit, S. bey den Nahterin⸗ 
nen ein Saum, ein Zwickel an einem 
Hemde 2c, g : 
Cüst, ghoſt' oder goſt } S. 1) der Sinn 
des Schmeckens, der Geſchmack. 2) 


hoher Grad des ſinnlichen Genuſſes. 


) Neigung zu etwas. 4) Art der 
* des Anſtaͤndigen, Auge- 
nehmen, Guten, der Geſchmack. 5) 
sudden Gust of Wind, ein ſich ſchnell 
erhebender Wind, ein heftiger Wind⸗ 
ſtoß, ploͤtzlicher Sturm. 6) heftige 
Gemithsbewegung. 25 
Gist, S. ein bey dem Spencer fur just 
befindliches Wort, ſiehe daſſelbe. 
Cüstable, goſſ- täabl' oder ghoſſ 7 taͤbl', 
adj. 1) was ſich ſchmecken laſt. 2) 
ſchmackhaft, wohlſchmeckend. 
Gustätion, ghoſſtaͤh' ſch'n, 8. der Ge— 
ſchmack, das Schmecken. 
S. ein Cre⸗ 


Gustatory , ghofſ 7 tatori / 

denzbecher, eine Credenzſchale. 

Giisrful, ghoſt full, adj, ſchmackhaft, 
wohlſchmeckend. | 

Gino, oh, to, S. 1), der forperliche 
Geſchmack eines Dinges. 2) Empfin⸗ 
dung des Angenehmen, des Schonen, 
der Geſchmack. 


＋ 1 gho}'s ti; adj. ſtuͤrmiſch, unge⸗ 
ſtum 


Cut, ghott' oder gott“, 8. 1) ein 
dl the Gripin . in the Gurs, das 
Bauchgrimmen, the Twisting of the 
Guts, die Darmgicht, Darmwinde, 
das Miſerere. to mind nothing but 
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Gut 


his Guts, ſich nur um Efſen und 


Trinken bekuͤmmern. 2) Guts im Plu⸗ 


ral, das Eingeweide; ingleichen das 
gnnere eines Dinges. * greedy 
ut, ein Vielfraß, ein Schlemmer. 
Guts and Garbage, bedeutet ein ſehr 
fetter Mann oder eine fette Frau, 
mehr Eingeweide als Gehirn; ein ein 
faltiger Menſch, | 
to Gut. tu gott', v. 3. 1) das Eingewei⸗ 
de ausnehmen, ausweiden. 2) auslee⸗ 
ren, ausräumen; den Inhalt wovon 
pluͤndern. to gut a House, ein Haus 
ausraͤumen, pluͤndern. 

Gut- foundered, gott? faunddr®d , ad. 
ſehr hungrig. 

Gurling, gott ling, S. ein Fre wanſt, 
Vielfraß, Schlemmer; das Vollfreſ⸗ 
ſen , Vollſtopfen. 

Gur - Scraper, gott“ ſkraͤporr, S. ein 
— Fiedelmann. | 

Gur-Srring,, gott 

Darmſaite. | 

Giitrared, gott“ tahted, adj. betropfet, 
betriefet. 9 

Gutter , ahot': torr oder got” torr, 8. 

eine Dachrinne, Traufe, eine Rinne, 
ein Canal. a Gutter of Lead, eine 
bleyerne Dachrinne. the Gutter of 2 
Croſs - bow, die Rinnen an einer Arm⸗ 
bruſt worin der Bolzen gehet. a Gut- 
ter of a Pillar, eine Rinne, Aushoͤh⸗ 
lung einer Saͤule. 2 

to Gutter, tu got“ torr, v. a. Rinnen 
in etwas machen, aushöoͤhlen; derglei⸗ 


chen auch das Waſſer zu thun pflegt, 


welches einen Berg herunter ſtromet. 
to Gutter, v. n. rinnen, triefen, wie 
Z. B. ein Licht. ä 

Gutter-Lane, got“ törrlaͤhn, S. x) die 
Kehle; der Schlund. 2) der rothe 
Durchgang. 

Gutter tile, got” torr - teil, S. ein hoh⸗ 
ler Dachziegel, Hohlziegel. a 

Gurt-tide, gott? teid, S. die Faſtnacht, 
weil ſie gemeiniglich mit ausſchweif⸗ 
— „7 Eſſen und Trinken zugebracht 
wird. 

Gütting, got“ ting, S. das Austriukeng | 
Ausleeren, Ausraumen 2c, Gutring a 
Quart Por, cine Quarkbouteille auf 
einmal austrinken. Gutting an Oyster, 
eine Auſter herunter ſchlucken. Gut- 
tling a House, ein Haus ausraͤumen. 

to Guttle, tu ghot- oder got tl', v. n. gies 
rig eſſen; den Wanſt anfuͤllen. 

to Güttle, v. a. hinein ſchlingen, ver⸗ 
ſchlingen, herunter ſchlucken. 

* got”; tl*orr , S. der gierige Freſ⸗ 

er. 

Eunulous, got 7 tſchuloſſ, adj. in 


Ge- 
ſtalt 


5 ſtring, S. eine Saite, 


Gut 


ſtalt eines kleinen Tropfen, Tropfen 
ahnlich, wie Troͤpflein. 

Guttural, got“ tſchuraͤll oder got” tiu⸗ 
rall, adj zur Gurgel gehoͤrig, vers 
mittelſt der Gurgel hervorgebracht. 
guttural Letters, Kehlbuchſtaben. 

Gurruralneſs, S. die Eigenſchaft, da et— 


was aus der Gurgel und vermittelſt. 


derſelben ausgeſprochen wird., 
Gätturine, got tſchurin oderegut - tiurin, 
S eine Geſchwulſt am Halſe, der Kropf. 
Güt- wort, gott“ wort, S. der Name ei 
ner Pflanze, Turbith, (Thapsia Linn) 
Guy, gheu' oder ghai', S. auf den Schif- 
fen, ein Seil, Laſten damit in das 
Schiff zu heben. 
to Guzzle, tu goß⸗ßl', v. n. gierig 
und unmaͤßig eſſen oder trinken, ſchlin⸗ 
gen, ſaufen, zechen, freſſen, begie— 
rig einſchlucken. 


- © Guzzle, v. a. verſchlingen, hinein⸗ 


ſchlingen. 


_ Guzzler, aofi”: ßlörr, S. eine Perſon, 


welche gierig oder unmaͤßig iſſet oder 
trinket , ein Freſſer, Saufer. 

Guzzling, goß⸗ßling, S. das gierige 
und unmaͤßige Eſſen oder Trinken; 

das Zechen. : 

Gybe, dſcheib', 8. eine Spoͤtterey, 
Schmaͤhrede, Sticheley, ſiehe Gibe. 

to Gybe, tu dſcheib', v. n. ſticheln, hoh- 
nen, ſpotten, ſchmaͤhen. 

Gybe or Jybe, dſcheib', S. jede Schrift 
oder Paß ohne Siegel. 

Gybing , dſcheib“ ing, S. er part. act. das 
Verſpotten, das hoͤhniſche Verlachen; 
verſpottend, verlachend. f 

Gyles er Giles, dſcheils', 8. Hopping — 
Giles, ein Beyname fur eine lahme 
Perſon. St. Gyles or Giles, war der 
Schutzpatron der Kruppel und der 
Lahmen. 


\Gymnasiarch , dſchimnaͤs“ ſiark, S. der 


Aufſeher eines Gymnaſii, der Gym 
naſiarch, der Rector an einer hohen 


chule. 1 
Gymnästically, dſchimnaͤs - tikaͤlli, adv. 


zu ſtarken oder heftigen Leibesuͤbungen 
geſchickt; gymnaſtiſch. : 
Gymnasrick, dſchimnaͤs tick, adj. zu den 
Uebungen der Leibesſtaͤrke, Z. B. 
Laufen, Ringen, Springen, Schlaͤn— 
dern gehörig darin gearuͤndet. 
Gymadsticks, 8 die Wiſſenſchaften ſo 


Leibesuͤbungen betreffen, dieGymnaſtik. 
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G5mnick, dſchim“ nick, adj. zu den its 
bungen der Leibesſtarke gehoͤrig, dar; 
in gegruͤndet. 


Gymnick - Arts, die Kuͤnſte der 9%; 
uͤbungen, als Kampfen, Reg 
Voltigiren, Ringen 2c. 

a Gymnick, einer der ſtarke Leibesuͤbum 

8 gen _ a0 
ymnösophist, dſchimnaß - ſoſiſt, S. . 
ne Art Menſchen unter den Alen Iu 
dianern, welche nackt gingen, Wild 
niſſe bewohnten und Graujamfeiten 
an ihrem Leibe begingen, und daher 
Philoſophen genannt wurden, en 
Gymnoſophiſt. 


Gymnoſpermous , dſchimnoſperr“ 
adj. in der Botanik der dltern; — 
nackten Saamen tragend. 

Gynecocracy, — oder sy, dſchtnn'ify 
kraſt, S. das Weiberregiment, diejenis 
ge Verfaſſung wo Weiber herrſchen, 
oder der Staat, wo auch Weiber re 
gieren konnen. 

Gynny, dſchins ni, S. ſiehe Ginny, eine 
tuͤrkiſche Henne. | 

Gyp, dſchipp, S. ein Knabe zum Au# 
laufen oder Verſchicken auf der Uni 
verſitat Cambridge, zu Oxford ennt 
man dergleichen a Scout. 

Gyphy, dſchipp' ſi, S. eine Zigeunerin, 
ſiehe Gipsy. 

Gyration, dſcheiraͤh“ ſch'n S. die Bewe⸗ 
gung im Kreiſe , die kreisförmige Ys 
wegung; auch der Schwindel. 

Gyre, dſcheir', S. ein durch die Bere 
gung beſchriebener Kreis; ein Jirkel 

Gy red, dſchei“ red, adj. in Ringel fal 
lend, Kreiſe oder Ringe vorſtellend. 
down gyred Stockins, herabhangendy 
runzelige Struͤmpfe. 8 

Gyromancy, dſchiromann ſi, S. eine 
Art Wahrſagerey durchs Umgehen in 
einem Kreiſe. RY 

Gjron , dſchirr'; onn auch dſcheirn ', 5. 
der runde Raum zu einer Wendeltrep 
pe, der Umfang im Bauen. 

Gyronee, dſchironih', adj. in der 
kunſt, mit Standern verſchen. 

Gyronne, dſchirr'- onne, S. ein Stander 
im Wapen oder in der Wapenkunſt. 

to Gyve, tu dſcheiw', v- a. feſſeln , bes 
zaubern; auch in Eiſen ſchließen. 

Gyves, dſcheiws', S. plur. Feſſeln, Fu 
bande , Ketten fur die Beine. 


H. 5. f 
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<e aͤhtſch oder ehtſch, dieſer Buchſta⸗ 
be hat mit dem deutſchen H das Aehn⸗ 
liche, daß er da, wo er wirklich aus⸗ 
geſprochen wird, dazu dient, den un⸗ 
mittelbar darauf folgenden Vocal 


mit einem ſcharfen und ſtarken Hauch 
aus zuſprechen; 


wie in Hall, fänd, 
Harm, Hell, Hen, Hit, Höuse, Hurt 
ne, hahl', hand', haͤrm' hell', henn', 
bitt, haus“, horxt' ꝛc. In urſpruͤng⸗ 
lic lateiniſchen Woͤrtern 1K h mehren⸗ 
theils ſtumm. wie Z. B. in Heir, 
Hinest, Honour, H6ur &c, ehr', 
au- niſt, an? norr, aur" ꝛc. das 
h iſt gleichfalls ſtumm vor einem Con⸗ 
ſonante, als in Right, böuzht &c. 
reit / baht” ze. und mit einem Cverbun⸗ 
den, lautet es bald tſch oder k wie in 
op. Mönarchy, tſcherp', man 
naͤrki. 


Ha, ha', interj. x) ein Ausdruck der 


Verwunderung, der plötzlichen Frage, 
des plötzlichen Ausbruches, ha! ha! 
what art thou? ha! was biſt du fuͤr 
einer? oder wer biſt du? 2) ein Aus⸗ 
druck des Lachens. Ha ha, ha! ha! 


Mak, haͤhk', >. ein Fiſch, Stockfiſch. 
5 habb', der verkuͤrzte Name Her- 


It. 


Habeas - Corpus, haͤb“ jas - farpo} , 8. 


der Name einer Acte, nach welcher 
ce Perſouen 4 wenn ſie eines 
zerbrechens wegen in Verhaft ſitzen, 
die Freyheit haben, ſich auf ihre-Ko— 
ten in das Gefangniß des Oberhofs 
gerichts (King's - Bench) bringen, und 
Me Sache daſelbſ unterſuchen zu laſ⸗ 


en. N 
Hiberdacher , haͤbb“ ördäſchörr, 8. ein 


Kramer, der mit kleiner Waare han- 
delt. Z. B. ein Baret - kramer. a Ha- 
berdasher of Hats, ein Hut⸗Staoffi⸗ 
rer. a Haberdasher etc. of Pronouns, 
ein Schulmeiſter. 


Hiberdashery, S. kleine Kraͤmer Waare. 
Haberdine, habb' örrdein, 


S. ein ge⸗ 
acer Stockfiſh St. Peters- 
i | 


aber- du pvis , ſiehe Avoir-dupois. 


H. h, heißt in der Engliſchen Spra- Häbergeon, haͤbb“ örrdſch'n, 8. ein 


Bruſtharniſch, Bruſtſtuͤck, eine Be⸗ 
deckung der Bruſt und des Halſes im 


Kriege. 

Habiliment, habill': iment , S. die Kleie 
dung, das Kleidungsſtuͤck, das Ges 
wand; die Ruͤſtung. 

to Habilitate, tu haͤbill“ itaͤt, v. a. ges 
ſchickt, fahig machen, berechtigen. 
jetzt veraltet.) of 

Habilicate, adj. geſchickt, faͤhig , berech⸗ 


tigt. 6 
Habilitation, haͤbillitaͤh ſch'n, S. die 
die Handlung, da man ſich oder an⸗ 
dere zu etwas faͤhig , geſchickt, deſſen 
empfänglich macht. 1 
Habiliry , habill * iti, 8. Tuͤchtigkeit, 85 
higkeit, natuͤrliches Vermoͤgen, Ge⸗ 
walt, Fuͤglichkeit, ſiehe dafuͤr Abili- 


ty. 
Häbit, haͤbb“ it, S. 1) die Beſchaffen⸗ 
heit eines Dinges. Habit of the Body. 
die Leibesbeſchaffenheit. 2) die Klei⸗ 
dung, ein Kleid, Habit. 3) Fertig⸗ 
keit etwas zu thun. 4) Gewohnheit. 
to Habit, tu habb7 it, v. a. kleiden, ans 
kleiden, putzen, ſchmuͤcken, ruͤſten. 
Haäbitable, haͤbb“ itabl', adj. bewohns 
bar, was bewohnt werden kann, 
wohnbar. 3 
Habitableneſs, S. die Fahigkeit bewohnt 
zu werden, die Wohnbarkeit. 
Habitance, haͤbb“ itaͤns, & die Wohs 
nung, der Aufenthalt, der Wohn⸗ 


platz. 

Habit. haͤbb“ itaͤnt, 8. ein Einwoh⸗ 
ner, Inwohner, Bewohner. 

Habirarion , habbitaͤh' ſch'n, 8. 1) der 
Zuſtand, da etwas bewohnt wird. 2 
das Bewohnen, die Bewohnuna. 33 
der Ort, wo man wohnet, der Wohn⸗ 
play! die Wohnung, das Wohnge- 
baude. 


Hibitator , haͤbb“ ititorr , S. der Be 
wohner, Einwohner. : 
Habired , habb” ited, adj. bekleidet ge⸗ 


kleidet. : 2 
Habirval , häbbitſch“ juäll, auch hobbit 
tuall, adi gewohnt, eingewurzelt, ge⸗ 
mein ge.eorden 4 durch mehrmalige 
Uebung 


Hab _ 


Uebung erlangt, in einer Fertigkeit 
gegruͤndet; gewohnlich. 

Habitually , h4bbit” tualli, adv. aus Ges 
wohnheit, angewohnter Weiſe; auf 
eine in einer Fertigkeit, Gewohnheit 

gegruͤndete Art. 

to Habituate, tu habit” tiuaͤht, v. a. 
ſich zu etwas oder woran gewoͤhnen, 
eine Fertigkeit erwerben. 

Habitusted, habit” tiuahted, part. ad}. 
etwas gewohnt, woran gewoͤhnt oder 
zu etwas gewohnt. 

Habitude, habb itiuhd, S. x) das Ver⸗ 
haltuiß, die Beziehung Betrachtung 
in Abſicht auf etwas anders. 2) die 
Vertraulichkeit, der Umgang, die bf- 

tere Zuſammenkunft. 3) der lange 
Gebranch, die Gewohnheit, dafuͤr ſie⸗ 

- he Habit. 4) die Fertigkeit etwas zu 


thun. a 

Hibies, ein Hafen. (veraltet.) 

Hab - nab, habb'; nabb, 8 das Gerathe- 
wohl, der ungefaͤhre Zufall. 

Häb. nab, adv. auf Gerathewohl, auf 
blindes Gluͤck, dem Zufall uͤberlaſſen. 

Hack, hack“, S. 1) das Geruͤſt, worin 
man den Pferden das Heu verſteckt, 
die Raufe. 2) eine Haue, ein Werk⸗ 


zeug der Bergleute, oder der Minirer. 


3) ein Miethpferd 2c. ſiehe ' Hackney. 
; 4) ein Meuchelmoͤrder, ſiehe Hackster. 
to Hack, tu hat, v. n 1) in kleine 
Stuͤcke zerhaueſt, zerhacken. 2) im 
Sprechen verſtuͤmmeln, mit Stam⸗ 
meln vorbringen, in der Rede ſtocken. 
to Hack, v. n. zu jedermanns Gebrauch 
ſeyn, eine öffentliche Hure abgeben 
oder dazu werden. 
Hicked, part, adj. gehackt, zerhackt. 
Hacking, haͤck⸗ ing / S. das Hacken, Zer⸗ 
hacken. ” | 
Hackle, hack ⸗kl', S. rohe Seide, und 
jede rohe ungeſponnene fadenartige 
Materie. | 
30 Hickle, tu haͤck⸗ kl', v. a. 1) klein⸗ 
hacken, zerhacken. 2) Flachs zuberei⸗ 
ten, hecheln. 
Hackli 
cken ; Toaleichen das Hecheln. 
Hackney , ha& ni, S. 1) ein Paßgaͤn⸗ 
ger; Zelter. 2) ein Miethling, to ma- 
e a Hackney of one, ihn als ſein 
Eigenthum gebrauchen. 3) ein jedes 
Ding was vermiethet wird. 4) eine 
dffentliche; gemeine Hure. 5 eine 
Sache, welche haufia gebraucht wird, 
mit welcher man vertraut iſt, a Hack- 
ney - Horse, ein Micthpferd, a Hack- 
ney + Coach, eine Miethfutſche, a 
Hackney - man, ein Pferdeverleiher. 
1 Hackre) - Whore, eine gemeine Hu- 
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„hack⸗k'ting, S. das Zerha-⸗ 


Hag 


re. a Hackney - Writer, einer der 8; 
die Advocaten um Geld ſchreibt. 

to Hackney, tu hack ni, v. a. x) Fer; 
tigkeit in etwas erlangen, angewohs 
nen, zu etwas gewohnen, etwas üben 
treiben. 2) ro hackney out, vermiy 
then, verleihen. 


Hackser, hacks“ torr; S. ein Meuchel⸗ 


moͤrder. 

Hackt, ſiehe Hacked. 

Hackum, hack -omm, S. Captain Hack. 
um, ein Großprecher, Prahler; Yip 


ling. 

Haqueden, hack fidonn , S. ein 
liges Stu> der Ruͤſtung. _ 

Had, hadd', hatte, gehabt, das rt. 
und Partic. von to Have. 1 had rather, 
ich wollte lieber oder ich moͤchte lis 
ber. You had berter go, ihr thitet 
beſſer, wenn ihr gienget, had we nat 
better lecve this Place, thaten wir 
nicht beſſer dieſen Ort zu verlaſſen, 

Haddock, häd' dock, S. ein Kabliayy 
eine Art Seeſiſche, welche den Stock⸗ 
fiſchen gleicht. : 

Haddon» Pasture, 8. der Name einer 
Gegeud bet Bakewell in Darbyghire, 
welche wegen ihrer außerordentlichen 
Fruchtbarkeit beruͤhmt iſt. 

Hade, hahd', adj, bey den Minircrny 
abhaͤngig. 

Hades, hahds', S. plur, die Holle, 

Hadria, had” dria, 8. das adriatiſche 
oder venetianiſche Meer. 

Hadrian, had drian , Hadrian oder 
Adrian, ein maͤnnlicher Name. 
Haft, haft , S. eine Handhabe, an 
Stiel, Heft an einem Werkzeuge. 
to Haft, tu haft“, v. a. mit einem Etis 

le, einer Handhabe, einem Griffe der 


ſehen. N 

Hafted, haͤft ed, adj. mit einem Stiele 
oder Hefte. 6 

Hafter, haft orr, S. 1) derjenige, web 
cher Werkzeuge mit Heften, Stiele 
Handhaben verſiehet. 2) ein Zungen, 
dreſcher. 

Hafting , haͤft ing; 8. der Name eines 
Vogels von der Größe und Geſtalt 
eines Falken, und von grauer Farbez 
wenn man dieſen Vogel zur See ju 
ſehen bekommt, ſo iſt er gewohnlich 
der Vorbote eines Sturmes. i 

Hag , hägk'“, S. 1) ein Ungeheuer. 2) & 
ne Zauberinn, Hexe. 3) ein altes hiÞ 
liches Weib. 4) Hags im Plural, 
Flammen, welche man zuweilen an 
den Haaren erhitzter Menſchen und 
Pferde gewahr wird. 

to Hag, tu ba f', v. a. guaͤlen, plagen 
martern , eitle Furcht einjagen, 


Hagerd, hag” gird, adh. 1) wild, 7 Mile sh 


— — — 
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tain Hack. 
ler; Yi 
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ad rather, 
nochte lie 
thr thatet 
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baten wir 
verlaſſen. 
Kablau, 
en Stock 


olle. 
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m Stiele 


ge wel 
Stielen 
Zungen 


me eines 
d con 
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fx 
wohnlich 


er. 2) 4 
tes haſ/ 

Plural, 
zeilen an 
hen und 


Hag 
ggähmt. a hagard Hawk, ein wilder 
Pat 2) von heftiger Leidenſchaft 
wild, hagard Eyes, wilde Blicke. 3) 
häßlich, ungeſtalt. 4) hager, mager. 
Hagard , 8. x) ein jedes wildes, unban- 
diges Geſchopf. 2) ein Falke, welcher 
nicht jung abgerichtet, ſondern alt ge⸗ 
fangen und gezahmet worden, 5) ein 
Bindwebel. 4) ein Ungeheuer. 
fligardly , hag“ gardli, adv. auf eine 
hafliche - ungeſtalte Art. : 
fliggas or Haggels, hagk' aß, S. eine 
keberwurſt, auch eine Art Magens 
warſt;z auch Schweinefleiſch zerhackty 
gewürzt und geſalzen zu einer Wurſt 


gemacht. : | 
Kiggizh, bagk'; iſh 4 adj. ſcheußlich, 
hahlich x ungeſtalt, ſchweiniſch, gar- 
fig} ſauiſch, unxeinlich. 
5 Higgle, tu haͤgk⸗gkl', v. n. hageln. 
it haggles, es hagelt. : 
wiggle, v. a. hacken, ungeſchickt zer⸗ 
ſhneiden, zerhauen, verſtuͤmmeln. 
t Higgle, v. n. auf eine widerwartigey 


was handeln, druckſen, knickern, kni⸗ 
berg handeln. 8 
Higgler, hagt' gflorr , S. 1) derjenige, 
welher hacket, zerhacket, ungeſchickt 
zaſhneidet. 2) ein Knicker im Han⸗ 
deln, der lange feilſchet. 
zeling, hägk⸗gkling, 8. das Zerha⸗ 
m; das unſchluͤſſige Zaudern im 
Handeln, das Knickern. ; 
Kyiographa, haͤgkiagk⸗graͤfaͤ, S. im 
weiteſten Verſtande die ſammtlichen 
lanoniſchen Bucher der heil. Schrift. 
engerer Bedeutung, theilen die 
uden die Bucher des alten Teſtamen⸗ 
tes in das Geſetz, die Propheten nud 
Hagiographen. : 
Higiographer , hagt* iograforr , S. der 
erfaſſer eines der Hagiographen. 
Hih, hae, interj. der vloͤtzlichen Anſtren⸗ 
gung oder der ploglichen Wirkung, Ha! 
fer, ſiehe Heifer. X 8 
il, hahl\, interj. ein Gluck wuͤnſchen; 
der Zuruf, heil! all Hail! Gluͤck zu! 
Heil und Geſundheit widerfahre euch. 


ſund. to be hail fellow well met, mit 
jemanden vertraut umgehen, gut 
Freund ſeyn. Ws 

Hil, hahl', S. der Hagel, d. i. gefror⸗ 
ne Regentropfen. 

o Hail, tu haͤhl', v. n. hageln, ſchlo⸗ 


en. 

0 Hail, v. a. Gluͤck wuͤnſchen, zurufen, 
gruͤßen. 

Hailed, haͤhl'd', adj. von dem Hagel da 
nieder geſchlagen, verhagelt. 


9 Mile shot, babl'; ſchatt, 8. ein Kartaͤt⸗ 
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nuchluͤſige, langweilige Art um et⸗ 


ful or Hale, haͤhl', adj. friſch und ge⸗ 


Hak 
ſchenſchuß, Trauben ſo aus einem 
Stuͤck geſchoſſen werden, und ſich wie 
Hagel zerſtre nen. | 
Hal - stone, hahl - ſtohn , S. ein Hagels 

korn, eine Schloße, auch eine Trau⸗ 
ben kugel. : 
Haily, häh' li, adj. aus Hagel beſtchend. 
Hainous, haͤh' noſſ, adj. ſiehe Heinous 


Hainously, ehe Heinously , Hei- 
Hainousneſs, 8 | nousneſs. 


Hair, hahr', S. 1) ein einzelnes Haar, 


das Haar, die Haare. a fine Head of 
Hair, ſ<vne Haare auf dem Kopfe. 
against the Hair, wider das Haar, ge⸗ 
rade entgegen, wider die natuͤrſiche 
Neigung. my Hair stood an End, die 
Haare ſtanden mir zu Berge, to take 
a Hair of the same Dog, ſich auf eis 
nen Rauſch von neuem betrinken; 
ſich von dem geſtrigen Weine wieder 
voll ſaufen. 2) jedes, was fuͤr gering 
oder klein geachtet wird, ein ſehr kleis 
nes Maß, ein kleiner Theil. Twas 
within an Hair's Breadth, es fehlte 
kaum ein Haar, bey einem Haar. To 
a Hair, auf ein Haar, auf das ges 
naueſte. He tells it to a Hair, er ers 
zaͤhlt es haarklein. 3) die Richtung 
der yu". oder Faden, die gewbhnlis 
che Ordnung. You go against the Hair 
of you Profeſsion, ihr handelt ihr ges . 
rade entgegen. : 
Hair- Bell, hahr's bell, S. eine Art Hya⸗ 
einthen. | 
Hair-brained,.hahr': braͤhn'd, adj. wild, ir⸗ 
regular, unbeſtaͤndig, unbeſonnen, toll. 
Hair- breadth , baͤhr bredth , S. ein 
Haarbreit, ein ſehr kleiner Raum. 
Hair- broom; hahr'; bruhm, S. ein Borſt⸗ 
wiſch, Borſtbeſen. 
Hair - button, haͤhr ⸗bott'n, S. ein Haar⸗ 


knopf. | | 
Hair - cloth, hahr': floth, S. ein aus 
Haaren gewirkter Zeug, Haartuch. 
Haired, haͤhr'd', adj haarig , mit Haas 
ren verſchen. red - haired, rothe Haare 
habend, rothkopſig. curl-haired, fraugs 
harig. rough- haired, rauch von Haas 


ren, zotig. 7 
Hair - filler, haͤhr“ fillet, ( S. ein Haars 
Hir - lace, hahr's lahs, 8 band, eine 
Kopfbinde. 
Hairineſs, häh' rineß, 8. haarige Yes 
ſchaffenheit, Ueberfluß an Haaren. 
8 haͤhr⸗ le / adj. ohne Haare, 


ahl. 
Hairy, haͤh⸗ ri, adj. 1) mit Haaren be⸗ 
deckt, haarig. 2 aus Haaren beſte⸗ 


hend, haͤren. 
Hake, haͤhk', S. eine Art Fiſche. 
Lein rother Meerbraſ⸗ 


Hakot, ys — 
ſen , ein Rothauge. 
W do Hake, 


| Hok $58 Hal 
10 Hike, tu habf', v. n. to hake 4frer, tiger Bruder oder | . verse 
nach etwas ſtreben, trachten, verlan- Schweſter ein Steen ein irs ell 
gen, das Maul wornach auf'perren. Stiefſchweſter. 7 Hil- Way 
Hal or Hall, hohl', der verkuͤrzte Name Half - blooded, h&f'- blodded, adj. figur] Hälfte de 
Henry, Henriette und Harriet, Hein⸗ ausgeartet, niedertraͤchtig / ſchlht r. Wit, 
rich, Henriette. ; Hilf- bred, haf bredd, adj. unvollfony | ger j ein 
| * . hab - bord, — On - ys : | Hil- witte 
e, die Wiffen eines Unterofficiers. ro Half- brother, haf brother, 8 ei ollkomm 
get a Halberd or Halbert, zum Ser⸗ bruder; Snieftruder. "oO — 1 th 
geanten ernannt werden, to be brought Half- Cap, hf" kaͤpp, S. das unvoll⸗ ud , ſie 
to the Halberds, heißt gepeitſcht wer? kommene Abnehmen der Mie, dag | Kilibut or! 
den. NB. der gemeine engliſche Sol- bloße Ruͤcken derſelben. Art Fiſch 
dat wird gewohnlich an 3 Hellebarden, Half Commdnion , haf': fommin'snion, Scholle. 
die in einem Triangel in die Erde ge⸗ S. das Abendmahl unter einer Geſtalt, | Wilidom, h 
ſteckt werden, gebunden, und ſo mit Half -endeal, haf' endihl, 8. ein Theil, | Frau, d. 
der Knut - oder Knotenpeitſche von den die Hälfte. Nah- mals, 
Tambouren gepeitſcht. He carries the Half - taced, haf“ faͤhſ'd, adj. 1) was | Seelen. 
Halberd in his Face, ein Spruͤchwort nur einen Theil des Geſichts zeiget oder | Rat- mot, 
von einem, der vom Sergeanten zum ſehen laͤßt. 2) ſchmalbaͤckig, mager im | Kaling, he 
„Ober ⸗Officier befördert worden. Geſichte. 3) unvollkommen. aha. fr Schleppe 
Halberdeer, hah{bbrrdihr\, 8. ein mit ced Christian, ein halber Chriſt, jen, 
einer Hellebarde bewaffneter Soldat Half- hatched, haͤf' hatſcht, adj. unvolls | Kilimous , 
oder Trabant, ein Hellebardier. kommen ausgebruͤtet, nur halb aus: Dunſte & 
Hilcyon, hall: ſchionn, S. der Eisvogel. geheckt. | ſtig, a th 
Halcyon - Day, S. figurlich, ein ruhiger, Half heard, haͤf herd, adj, nur halb, geiſtiges ( 
ſtiller Tag, Halcyon Days, Tage des nur unvollkommen gechbret. | Hall, bahl 
Rien weil der Eisvogel nur bey Half a Hog or Halt- bord, bedeutet ſes Henry, E 
illem Wetter bruͤtet; auch bedeutet Pens oder ſechs Stüber Hall, bahl' 
es die erſten 8 Tage junger Eheleute. Haff - moon, haf muhn, 8. der halbe | ßer Raun 
Hale, hahl', adj. geſund, wohl beſchaf? Mond, und was ihm aͤhnlich ſiehet.] Vorſaal, 
fen, friſch. 3 „Huf an Ounce, haf“ an Auns, S. eine ſaal, dat 
to Häle, tu hahl', auch haͤhl', v. a. mit halbe Unze oder ein Loth; auch bedew das Geri 
Gewalt ziehen, ſchleppen, ſchleifen, tet es eine halbe Crone, oder dritts Hall, da 
nach ſich oder in die Hohe ziehen. NB. balb Schillinge. der Ort, 
in Gedichten, wo ſich dieſes Wort mit Half-penay, haf“ penni oder ha pen⸗ meinde 
pale reimt, muß es hahl ausgeſpro- ni, S. eine engliſhe Kupfermuͤnge, ein melt. 95 
chen werden; allein in der allgemeinen halber Stuͤber. engliſcher 
Sprache iſt es gegen alle Regel zu Ualt - Pike, haͤf“ peik, S. eine halbe Nike len's- Hal 
a hl ausgeartet , und wird nun auch oder kleine Pike, ſo die Officiers füh- | um. 6) a 
uberall ſo ausgeſprochen. ren, das Esponton. ein bedec 
Hiled, hahl'd', part. adj. geſchleppet, Half-bint, haf* peint, 8. eine halbe | fell hat, 
mit Gewalt gezogen, in die Hohe ge* Pinte, der Ace Theil eines Quarte | renhaus: 
zogen. : ein halb Noel. I Gericht 
to Hale, tu hahl', v. a, gruͤßen, ſiehe Half- Scholar, haf's ſkallorr, S. ein Hals Þ wird; ar 
to Hail, to hale a Ship at Sea, ein Schiff gelehrter.“ Hillage, he 
auf der See gruͤßen, ihm zurufen. Hälf-Seas, ſiehe oben unter Half. welche n 
Haler, hahl'; or oder hah's loͤrr, 8 einer Hilf - Sighred , haf*- ſeited , adj, kurzſich⸗ Kaufhau 
— ſchler he oder nach ſich ziehet, r 15 
er ſchleppet. r wach zu un eiden vers ben 
Half, haf', ad) et hath. » Pound — ſchwach zu unterſch | il-Day, 
and a halt, andertha und. We qr. : ; "ag, 
went but half Way, wir gingen nur * 8 8. die Halb⸗ Villelvjah, 
den halben Weg. to get halt in half, _—_— 4 RN 160%, a aw bet den 
b noch einmal fo viel dabey gewinnen. Half-strained, haf ſträhn'd, ach. Hall-Hous 
half Seas over, mit dem es ſchon weit vollkommen, noch nicht ganz. richtshau 
gekommen iſt, halb betrunken. Hälf-Sword, haf -fohrd , S. die Halſt Halliard, h 
Hält, häf', S. der balbe Theil, die Hilf- der Degenklinge. to be at Half -$w0 auf den 
te. ta divide in Halves, in zwey a'c's with one, in der Mahe mit einem fech⸗ womit d 
che Theile theilen. to do Things oy ten, handgemcin ſeyn; nahes Gefecht Hillibut, | 
4 Halves, etwas nur halb, obenhin ver- innerhalb der halben Degenslaͤnge. Hillier, hq 
richten. 3 Haf- tongue, haf tong, 8, in den Ger] Nefer 2 
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ers, ein Hemiſtichium. | 
* Way , 9 8 waͤh, adv. auf der 
Hilfte des Weges, in der Mitte. 
ir- Wir, haͤf' witt, S. ein Aberwitzi⸗ 
ger) ein Thor, ein Narr. 
Lilf- wirted, haͤf witted, adj. einen un⸗ 
l Verſtand habend, aber⸗ 
witzig, thoͤricht. 
Nr) ' ſiehe Halliard. 
Klibut or Hallibur, hal' libott, S. eine 
Art Fiſche, ein Platteiß, Hellbuͤtte, 


Sqolle, - ; 
Wilidom , hal“ lidomm , S. unſere liebe 
Frau, d. i. die Jungfrau Maria. 
li- mals, hal limaͤß, S. das Feſt aller 


Seelen. 
Hali-mot, ſiehe Halymot. 1 
Haling, hahl'⸗ ling, S. das Ziehen, 
Schleppen, Schleifen; auch das Gruͤ⸗ 


jen, PINT Y, 

Kiimous , hälitſch juoſſ, adj. einem 
Dunſte ähnlich, duͤnſtig; auch gets 
fig, a thin and halicuous Liquor, ein 
geiſtiges Getraͤnk. : 

Hill, hahl', der abgekuͤrzte Name fur 
Henry, Henriette, ſiehe Hal. 

Mill, hahl', 8. 1) ein jeder Saal, gro- 
ßer Raum in einem Gebaͤude. 2) der 
Vorſaal, der Flur. 3) der Gerichts⸗ 
ſaal das Gericht. Westminster - Hall, 
das Gericht in Weſtminſter. Guild- 
Hall, das Rathhaus zu London. 4) 
der Ort, wo ſich eine Geſellſchaft, Ges 
meinde, Zunft oder Innung verſam⸗ 
melt. 5) ein Collegium , auf einer der 
engliſchen hohen Schulen. Magda- 
len's- Hall, das Maadalenen - Colleai- 

um. 6) a Town - Hall, Common - Hall, 
ein bedeckter Ort, wo man Waaren 
fil hat, ein Kaufhaus. 7) das Hers 
tenhaus auf dem Lande, weil darin 
Gericht uͤber die Landleute gehalten 


T wird; auch Hall- House. 


Hillage, hahl'; aͤdſch, S. 1) die Gebuͤhr, 
welche man fuͤr einen Platz in einem 
Kaufhauſe entrichtet. 2) die Gehuͤhr, 
Waaren auf öffentlichem Markte feil 
zu baben, Standgeld, Marktgeld. 

. hahl' daͤh, S. ein Gerichts- 

4 | 

Nillelvjah, haͤllelu' j4 , Hallelujah! los 

bet den Herrn, ſiehe Allelujah. 

Hill- House, hahl'; haus, S. das Ges 

richtshaus. 


auf den Schiffen, eine Art Saͤule, 
womit die Rahe aufgezogen wird. 
Hillibut, ſiehe Halibur. 


Hillier, hal; lihr, S. ein Vogelnetz (in 


dieſer Bedeutung wenig bekannt.) 
Bailey hat dieſes Wort, und Herr 
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gilf- Verse, haf'; wers, S. ein halber | 


Hilliard, hahl', jard plur. Halliards, S. 


Hal 


Adelung hat es vermuthlich aus ſelbi⸗ 
gem entlehnt, eigentlich iſt es franzds 
iſh, bedeutet aber da ein Buſch , dik⸗ 
kes Gebuͤſch, auch ein Wachter bey 


den Kaufmannswaaren, die in dem 


Kaufhauſe oder auf oͤffentlichem Mark⸗ 
te ſtehen. 


Halloo, halluh', interj. ein Aufmunte⸗ 


rungswort, beſonders fuͤr die Hunde 
auf der Jagd, allo! wohlan! friſch. 

Hallo, S. ein großes Getoͤſe, das Ges 
toſe von einer Menge Menſchen. 


to Hallvo, v. n. 1) auf etwas ſchreyen, 
Hunden her, 


wie die Jaͤger hinter den ö 
um ſie anzufriſchen. 2) mit einem Ge⸗ 
ſchreye hoͤhnen, oder veraͤchtlich hinter 


jemanden herſchreyen. 
to Halloo, v. a. 1) mit einem Geſchreye 


aufmuntern, anhetzen. 2) mit einem 


Geſchreye jagen, einen Haſen mit Ge⸗ 
ſchrey verfolgen. 3) zuſchreyen, zu⸗ 


jauchzen, mit einem Frolocken zurufen. 


to Hillow. tu hal's lo, v. a. 1) einwei⸗ 
hen,  conſecriren. to hallow Churches, 


2) als heilig verehren, anrufen, als: 


hallowed be thy Name, geheiliget wer⸗ 
de dein Name. 8 

Hillow, adj, (heilia) gewiß entſchieden. 

Hallowing, hal“ loing, S. die Einwei⸗ 
hung, Verehrung, Heiligung, als 
part. heiligend. 

Hall- place, hahl' plaͤhs, S. das Ges 
richtshaus. | 

Hallucination, Halliuſinah*: ſch'n, S. ein 
grober Jrrthum , Fehler aus Unvor⸗ 
ſichtigkelt, die Uebereilung, ein Schni⸗ 


Ber. 

Halm, hahm', S. ein Halm, Kornholm, 
Strohhalm, Strob. | 

Halo, häh' lo, S. ein runder lichter Kreis 
um die Sonne oder den Mond, der 


of. ä 

Hilſ-ning, hahl's ſenning, adj. rauh⸗ 
flingend , aleichſam tief aus dem Hal⸗ 
ſe ausgeſprochen (veraltet.) 

Halser, hab“ ſorr, S. eine Art Sells auf 
den Schiffen, das Segel in den Halss 
klampen damit zu beveſtigen, die Hal- 
ſe; auch ein Seil, ein kleines Schiff 
damit fortzuziehen, das Zichſeil, 

a Hilsier, a hab' ſihr, derjenige, wel; 
cher ein Fahrzeug mit Seilen fortziss 
het, der ein Boot mit der Leine zicher. 

Halsong or Halssong, hall; ſang, S. ein 
Halseiſen, Pranger. 

Hlletier, ſiehe Halsier. 


to Hilt, tu hahlt', v. n. 1) im Gehen, 


in der Bewegung ſtille ſtehen, halten, 
Halt machen. 2) unentſchloſſen ſenn. 
3) hinken. 
fehlen, ſtammeln. 
Halt, adi. lahm, hinkend. . 
Halt, 
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4) einen Fehler hegehen⸗ 


mu 
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Hält, S. x) das Anhalten oder Stillehal⸗ Hämlet, haͤmm' 1, K lechſen od 
ten in der Bewegung. 2) das Hinken. Dorf. 3 eine Art? Frauen {tn Ven - des S 
Halter, hahl⸗ torr, S. eine Perſon, wel⸗ ein laͤndlicher Hut. Hun, Yansrring 
on deb m jſt | welche hinkt, ein Hin: to Hammel, tu ham”; mel, ſiehe ok — yo 

' 1 ye e e ble und to H ing. uſkeln le 
Halter, S. 1) eine Halfter. 2) ein Strick, Hammer, N der Name 4 Lmscrung » . 
Miſſethater daran zu hangen. 3) ein nes Vogels, die Ammer. the Yell” dem die { 
jeder ſtarker Strick, ein Strick zum Hammer, die Goldammer, der Grin entzwey g. 


Enden. "I fink, Emmerlin gelahmt i} 

A . ein Halfterriemen. . ham”: - i „. 10s * kin, hann 

to Halter, tu hab['z torr, v. a. 1) mit mer, ein Werkzeug zum Schlagen a}, ® Deutſe 
einem Strick binden, einem Laſtthier Shoing Hammer, der Beſchlagham haben. 


die Halfter anlegen. to halter a Horse. mer ein 8 | 1ag9aw I yznaper, he 
2) in einer Schlinge fangen. 3) in ei⸗ derte ang mids. 2) ein jh die Schatz 
nen verworrenen Handel verwickeln. to Hämmer, tu ham“ mbrr, v. 10 Ide Clerk 
Hiltered, hahl⸗törr'd, part. adj. dem mit dem Hammer ſchlagen / Tk. | 
die Halfter oder der Strick angelegt iſt. to hammer a Thing into one's Head Binces , har 
Halter - Sick, hahl törr⸗ ſick, ad}. las einem eine Sache einblaͤuen, einſcir; Schiffen, 
ſterhaft, im hochſten Grade boshaft, fen. 2) mit dem Hammer bild en dem K 

als Subst. ein des Galgens wuͤrdiger ſchmieden, ſchlagen. hamered Mone, jen. 2) d 
Menſch. 2 f geſchlagenes Geld. 3) erfinden, erſi .lerworts 

„ Halting, hahl⸗ ting, S. das Stillebalten, nen, erdenfen , ſchmieden dolkes. 3) 
das Hinken, die Lahmung, auch ein to Hammer, v. n. 1) arbeiten, ge} | 00 
unordentlichery Gang eines Pferdes; tig ſeyn. 2) in Unruhe, in Bewegung en, han 

als Partic. hinkend, ſtillhaltend. ſeyn. 3) to hammer in his Speech, u der Sche 

to Hilve, tu haw , v. a. etwas halbiren, feiner Rede ſtottern, ſtammeln. J to Armee. 
in zwey gleiche Theile theilen. - hammer upon a Thing, unſcliiſ fo Hind, han 
Halves, haͤws', S. die Halften, zu halben bey ſich anſtehen , Bedenken tragen Hand in! 
Theilen, dieſes iſt der Plural von Half. Hammerer, haͤm“ mörrörr, 8. derjenige to go Har 

' Halves, haws' interj ein Ausdruck, ſeis welcher mit dem Hammer flopfet; as} mutti ! 
nen Antheil auf gleiche Theilung aus: beitet oder ſchmiedet. Hand in 
zudrucken, halb Part! Hämmerhard, h&m': mörrhaͤrd, adh, bey] bite 2 
Haly - mote, haͤh z limoht, S. das Ge: den Metallarbeitern, mittelſt des Haw En x 
richt des Grund- oder Lehensherrn, mers gehärtet. oa one, 

das Grundgericht. 3 Hämmering, ham mörring, 8. 1) dat fallen, g. 
Him, hämm', S. 1) ein Schinken. a Hämmern, Schlagen, Schnltden. fen ber ® 
Westphaly ” Ham, ein weſtphaͤliſcher 2) a Hammering upon a Thing, Un a feſt in d 
1 2) die Knieſcheibe, Knie- —ſchluͤſſigkeit. E 
edie. ,  _Himmock, haͤm m S. ein Hings . 

- Him, haͤmm, S. ein Haus, eine Mey⸗ bett, eine —— auf de Th geardeite 
erey, ein Dorf (in dieſen drey Bedeus fen, auch in heiſſen Ländern üblich.] mt einer 
tungen wird Ham öfters nur als eine Hämper, hamp' drr, S. 1) ein gin] deln. I 
„Abkürzung gebraucht.) Korb, Brodkorb zum Herumfahray | ane berg 
Hamadryade , hammadrei - ahd, S. eine dergleichen die Backer haben. 2) auq 5 Sc 
Waldnymphe bey den Alten. eein Korb auf den Waͤgen, eineFleqk | Sy * 
Hamated, haͤm⸗ mated , adj. mit Haken to Hämper, tu hamp' re / v. a. 1) u Spiele, 
oder einem Haken verſehen, hakig. einem Netze, in einer Schlinge hos [42 0 — 4 
4 — der Flechſen lähmen, ten, bewegen, anlocken. 3) verwin, 10 de 
ic Spannadern des Schenkels durhs verwickeln; verſchlingen. 4) Dellen Sade 
ſchneiden. "Py 0 heit verurſachen, beſttirzt machen.] pride © 
Hämbles, hamm'7 bl's, S. ein Hafen Hampered im Part. ing uf 
(jetzt veraltet.) Hämpering, hamp': pring , S. das Faw — Br 


— 


3 
N 
— ö 


2 3 
i Hambro, haͤmm' bro, Hamburg. irren. 
; Hame, hahm', §. ein Kummet, worin „ wy 5 4 
die Pferde ziehen; auch ein Straug, Hams or Hamcases, hämm“ kaͤhſes / ſie verſt 
a woran ein Pferd ziehet, plor, ein paar Hofen. cinander 
= Hamel, ſiehe Hamlet. Hamsoken , hamm* ſok'n, S. das Haus M Zhi 
, Hamfare , hamm fahr S. ein Friedens, recht, auch ein Privilegiums das | gay” | 
bruch in einer Familie. nem Lehensherren ertheilt iſt; Exceſi} er ia | 
Hamkin, himm fins S. eine Art Blut, die gegen das Hausrecht begange 71 
wurſt. werden, zu beſtrafen. 


Hi 


ein Flein 


mmer-Hiit 
ehe toHy 


r Name e 
the Yellow 


der Grün 


„ di, bey 


t des Ham 


8. 1 das 
3 <mieden, 


hing, U 


das Faw 
erwirren. 


ahſes / 
as Haut 
/ das 0 


Ex ceſt 
begange 


Hir 


by 
* 


string, haͤmm“ ſtring, S. eine der 
klechſen oder Muſkeln in den Biegun⸗ 
gen des Scheukels. 
Hamstring, tu hamm7 ſtring, v. a. 
durch Zerſhneidung der Flechſen oder 
Nuſfeln lahmen. 


umstrung, hamm's ſtrong , part. adj, 


zem die Flechſen, die Knieſcheiben 
entzwey geſchnitten ſind, und dadurch 
gelahmt iſt. 


in, une fiir have im Plural , wie 


im Deutſchen ehedem, ſie han, fur 


ben. | 
— haͤnn“ aͤporr, S. der Schatz, 


die Schatzkammer, die Staatscaſſe. 
The Clerk of the Hanaper, der Caſſis 
ter derſelben. 


inces, hann's ſes , 8. plur. 1) auf den 


Schiffen, der Theil des Bortes nahe 
an dem Kranze oder Abſatze von au⸗ 
sen. 2) die Abſteigeöbffnungen hinun⸗ 
lerwaͤrts nach dem Raum des Schiffs⸗ 
dolkes. 3) in der Baukunſt, die Enden 
eliptiſher Bogen. 
inch, hantſch', S. 1) die Huͤfte. 2) 


der Schenkel. 3) der Nachzug einer 


Armee. 

Hind, händ, S. 1) die Hand. to go 
Hand in Hand, Hand in 2 gehen. 
to go Hand in Hand in a Busmeis, ein⸗ 
muthig in einer Sache verfahren. a 
Hand in Hand Comparison, eine ges 
ſchickte Vergleichung. Keep off Your 


Hands, ruhret-es nicht ah. to lay Hand 


on one, Hand an einen legen, ihn an⸗ 
fallen, gewaltthaͤtig angreiſfen. a Hor- 
x hor at Hand, ein Pferd, welches 
feſt in der Fauſt lieget, hartmaulig 
it. That is the Busineſs now in Hand, 
davon wird jetzt gehandelt, daran wird 
gearbeitet. To be in Hand with one, 
mit einem handeln, mit ihm unterhans 
deln. To bear one in Hand, einem 
eine vergebliche Hoffnung machen, ihn 
einer Sache uͤberreden. To have a 
Hand in a Busjneſs, die Hand mit im 
Spiele, Theil daran haben. My Hand 
5 in — out, ich habe einmal angefans 
zen — davon abgelaſſen. Near at 
Hand, bey der Hand, in der Naͤhe. 
To make a Hand of a Thing, eine 
Sache aus Eigennuh verzdgern. To 
bring up a Child by Hand, ein Kind 
ohne Bruſt aufziehen. a Man of quick 
Hands, ein hurtiger Menſch, They 
tre Hand and Glove one with another, 
ſie verſtehen ſich auf das Beſte mit 
anander, ſpielen unter einer Decke. 
To fight Hand to Hand, Mann fiir 
Mann fechten. Out of Hand, auf der 
Stelle, den Augenblick. To pay Mo- 
dey in Hand, Geld auf die Haud ge⸗ 
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die Seite, Gegend. 


Han 


ben. Hand over Head, Hals uͤber 
Kopf, in der groͤßten Eil. To be Heart 
and Hand for a Thing, ganz fiir eine 
Sache eingenommen ſeyn. 2) ein Maß 
von vier Zoll, eine Hand breit. 3) 
o take the up- 
per Hand the right Hand of ane, obens 
an gehen oder ſitzen. To give the upper 
Hand, jemanden oben an gehen laſs 
ſen. We have it from several Hands, 
wir haben es von verſchiedenen Orten 
her. it his allowed on all Hands, es 
wird von allen Theilen, Seiten zuge⸗ 
ſtanden. It is believed on every Hand, 
that &c., jedermann glaubt, daß ꝛc. 
) baare Sezahlung, ſowohl in An- 
ehung des Empfangers als des Ges: 
bers. To receive in Hand baar ems 
pfangen. 5) der Preis, die Bedingung. 
To buy Things at the best Hand, wohl⸗ 
feil kaufen. Busineſs is bought at a 
dear Hand, where there is small Dis- 


patch, die Arbeit wird um einen 20s | 
ne 


hen Preis verkauft, wo nur 

ſchwache Foͤrderung iſt. To be on 
the mending Haod, ſich wieder erhoh- 
len. To part even Hands, mit glei⸗ 
chen Vortheilen aus einander gehen. 


6) Art der Behandlung das Vermoͤ⸗ 
He has or is 


gen, die Geſchicklichkeit. He h 
a very fine Hand on the Violin, er. iff: 


ſehr geſchickt auf der Violine. 7) Karte, 
welche man bey dem Spiele in der Hand 


hat. a fine Hand of Cards, ein ſchoͤnes 
Spiel. 8) Oberhand, Gewalt. to 
make his Hand, die Oberhand gewin⸗ 


nen; ingleichen ſeinen Vortheil bey et- 
was machen. The King supposing to 


make his Hand by those lusurrections, 
broke off his Treaty of Peace and pro- 
claimed Hostility, Da der Konig 

laubte aus jenen Emporungen ſeinen 

ortheil zu ziehen, ſo ꝛc. 9) gleicher 
Anſpruch, gleiches Recht. She in 
Beauty, Educarion, Blood, holds Hand 
with any Princeſs of the World; halt 
jeder Prinzeſſinn die Wage 10) die 
Art zu regieren, Zucht, Zwang. He 
kept a striet Hand on his Nobiluy, ex 
hielt ſeinen Adel ſehr im Zwange, ſetzte 
ihn ſehr zuruͤck. 11) ein Zeiger, Wei⸗ 
ſer auf einer Uhr; auch ein Wegweiſer 
auf der Straße. 12) die individuellen 


Schriftzuͤge, die Handſchrift, die Hand. 


I have his own Hand, ich habe ſeine 
eigene Hand. Under Hand and Seal, 
unter ſchrieben und beſiegelt. 13) Hand 
in der Falkonerie, heißt der Fuß. 14) 
Hand, heißt auch ein Matroſe. We 
have lost but a few Hands, wir haben 
nur etliche oder wenige Matroſen ver⸗ 
loren. 15) Hands im Plur. wan 
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Leute. call for more Hands, ruft mehr 
uͤlfe, mehr Leute. 15) bear a Hand, 
ißt, greift mit an, helft. Hand to 

Fist. gegen einander uͤber, eben das 

was Tere a Tere bedeutet, oder Cheek 

by jowl, von Angeſicht zu Angeſicht, 
muͤndlich. 
Hand - and Pocket Shop, eine Garfiiche, 
wo gleich baares Geld fiir das was man 
fordert, bezahlt wird To slack or yield 
the Hand , den Zuͤgel des Pferdes nach⸗ 
laſſen, dem Pferd den Zuͤgel ſchießen 
laſſen. To hold up or sustain the 
Hand, den Zaum an ſich halten. The 
Bridle-Haud, die linke Hand des Reis 


ters. 7 

Hand, tu hind", v. a. 1) uͤbergeben, 
einhaͤndigen, behindigen. 2) uberlie- 
fern. To | and dowr. to us, bis auf 


/ 
* 


uns bringen. 3) bey der Hand fuͤhren. 
To hand a Lady into the Coach, einer 


Dame in die Kutſche helfen. 4) die 
Hand an etwas legen, es ergreiffen. 
50 mit der Hand bewegen, fuͤhren, 
andhaben. 6) ro hand about (als ein 
neut.) aus einer Hand in die andere 
geben. Hand it to me, reich es mir. 

. Hand t this Way, laß es dieſen Weg 
gehen. To hand a Thing about, etwas 

* herumgeben , herumgehen laſſen. 
Handed, hann's ded, part. adj. in die 
_ gegeben, eingehandiget , behan- 


at. | 

Handed ; adj. i) den Gebrauch der rechten 
oder linken Hand habend. To be lett 
handed, links ſeyn. He is a two- 
handed Fellow, er iſt rechts und links, 
ein ſtarker handfeſter Kerl. 2 Hand in 
Hand, mit verſchlungenen Haͤnden. 10 
go handed, ſich bey der Hand fuͤhren. 
Händer, hdnn - dorr, S. derjenige / wel⸗ 
cher etwas tibergibt , uͤberliefert, auf 

die Nachkommen bringt. 
Hand wird ſehr haͤuſig in Verbindung ge⸗ 
braucht, als: 


1 Hand- barrow, S eine Trage, auf wel⸗ 


cher zwey Mann allerhand tragen konnen. 


2 Hand- basket, S. ein Handkorb. 


Hind - basket - Portion, nennt man die 
Beyſteuer, ſo ein Mann zum oͤftern 
von ſeiner Frauen Eltern bekommt. 

Hand- Bell, S. eine Schelle, Klingel; 
auch eine kleine Glocke, welche mit der 
bloßen Hand beweget wird. 

Hind - böte, S. ein Erſatz oder eine Ge⸗ 
nugthuung wegen begangener Gewalt 
an Ordensperſonen. N 

Hand — 5. eine Hand breit, eine 
flache. Hand. 

Hand - Ci6th , 8. ein Schnupftuch. 

Hand- Cuff, 8. eine Handkrauſe, Man⸗ 

ſchette. 8 
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Händ - fäst, adj. an den gebunden 

1 haudſeſt. g Banden 
and - tast, S. gefängli * 
Verwahrung 2 oe "1 

ge 5 00 : 
and - tetrer, S. eine Hand 

Hand = S. 1) . * 
Handbreit, 4 Zou. 3) eme | 
ken, eine kleine — 4 Dany 
Mein, eine Handvoll Leute. 4) fl biel 
als man thun oder bewerkſtelligen kam. 
They tave their Handtul to gefend 
themselves, fie haben genug zu thun 
ſich zu vertheidigen, oder ſie 

12 zu mos ＋ 
and - Gallop, 5. ein kurzer, leidty 

n 28 8 el . * 
and - Grenate, S eine Hand : Graj 

Hand-grith,.S ein Schutzbrief, nes 
Konig eigenhaͤndig unterſchreibt. 

Hand-Gun, S. eine Flinte , Handrohr, 

H&adhabend, S. 1) ein Dieb der auf der 

That ergriffen wird. 2) auch das Recht 
das der Gutsherr hat, ein ſolches Ver⸗ 
brechen zu beſtrafen. 

Handicraft or Handy- craft. hann difrift,- 
S, 1) eine Kunſt, ein Handrerk, eme 
Handarbeit. 2) derjenige, welcher von 
ſeiner Handarbeit lebt, ein Handwerker. 

Handicraitsman, S. ein Handwerksmann; 

* Handarbeiker , Handwerker. 

Hand- jet, hand ojchett, S. ein Wurf 

mit der Hapd. 

Handily, hann ⸗dili, adv, auf eine ge- 

8 ſchickte/ behende Art, mit Geſchic⸗ 
lichkeit. 2 | 

Ha dels, hann“ dineß, S. Behendigktit, 
Rs / Geſchicklichteit, die hurtige 
Ar 


— 2 haͤnn⸗diwork, S. Hands 

arbeit. 

Handkerchief, haͤng⸗ kertſchiff, 5. 1) ein 
Schnupftuch. 2) ein Halstuch ſo die 
Frauenzimmer umhaͤngen. 3) ein Tuc 
{ich damit das Geſicht oder die Trauen 
abzuwiſchen. the holy Handkerchiet, 

das Schweißtuch Chriſti. * 

to Handle, tu han“ di', v. a. 1) mit det 
Hand beruhren, 2) behandeln. 3) bon 
etwas handeln; etwas abhandein. 
uͤben, handhaben. 5) wohl oder 
begegnen, behandlen. 6) eine S 
fuͤhren, verwalten. 7) mit etwas um 
zugeben wiſſen. 

Handled, part. herumgehohlt, dense 


ein ſicherer Ort, en 


Vortheil. 
eine Handvoll. e) eim 


haben alle | 


| 


Kilt. the E 
der Handg! 
Handle , at 
ten Stelle 
deſſen man 


adleſs, h 
handlos , | 
lindiing h. 


davon, la! 
flandsail , h. 


Kindsel , ha 
welches el 
loſet , der 
den Handl 
brauch ein 

w Handsel , 
v. a. 1) eit 
7 loſen ge 

ben ſeyt 

Male gebe 
Male thu 
i< will ; 
Becher tr. 

Hindselled, 
braucht, « 

Hindselling 
Lösegeld g 

Hindsome , 


huͤbſch; a1 
d. 2 


beruͤhrt, bearbeitet 2c. she wi 
finely handlea, man wird fie brav hers 
umhohlen, es wird ihr huͤbſch geden, 
oder fie wird {on ankommen. 
Handle hann-dl', S. 1) die Handhabe, 
das Heft. 2 
Gefaß eines Degens, beſſer Sk 


the Handle of 2 Sword , dad a 


mache 


# 


en gebunden 


Haſt, dj 
Ort, n 


. 2) ein 
ne Klein 


handtul of 


40 ſo vie] * 


ligen kann. 
to defend 
3 zu thun 
hasen ale 


„ leichte 


Granate. 
f, den de 
3 
undrohr. 
er auf der 
das Recht 
lches Ver⸗ 
1: difrift, - 
rerk, eme 
(cher ven 
Udwerker. 
ridmann; 


in Wurf 


eine ge- |. 


Geſchick⸗ 


endigfeit, 
e hurtige 


. Hands 


S, J) ein 
< ſo die 
ein Tuch 
Thranen 
kerchiet, 


Han 
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Kite. the Handle of a Wheel - barrow, 


andgriff. to rake by the right 
Ha le, am rechten Ort, an der rech⸗ 
ten Stelle angreiffen. 2) dasjenige, 
deſſen man ſich zu Nutze macht. 3) der 


Vortheil. 


wndleſs, haͤnd⸗ leß, adj. ohne Hand, 

handlos , der Haͤnde beraubt. 

ching haͤnd ling, 5. das Berühren, 

Behandlen, das Herumhohlen , Hand- 

thieren , das Beſuͤhlen. ſiehe rerner 

das Verb, to Handle. - 

Hod- maid , hind- mdhd , S. eine Auf- 

-wirterinnn, Magd, ein Maͤdchen das zur 
and geher 2 i 

al, haͤnd mill, S. eine Hand⸗ 


ble. 5 : : 
Kindsoff, hands aff , interj. die Hinde 
davon, laß bleiben! : 
fandsail , hand- ſähl, S. ein Handſegel; 
en Segel, welches man mit bloßen 
en regieret. f 
— band“ ſah, 8. eine Hand⸗ 


Kindsel, hinn': ſel , S. 1) das erſte Geld, 
welhes ein Verkaͤufer an einem Tage 
liſet, der Handkauf. to take Hands-1, 
den Handkauf loſen. 2) der erſte Ge⸗ 
brauch eines Dinges. 3 

t Hindsel, or to Hansel, tu henn - fel, 
v. 4.1) einem Verkaͤuſer den Handkauf 

loſen geben, der erſte Abkaͤufer deſ- 
feb ſeyn. 2) eine Sache zum erſten 
Male gebrauchen; ein Ding zum erſten 
Male thun 1 will handsel this Cup, 
ich will zum erſten Mal aus dieſem 
Becher trinken, will ihn einweihen. 

Hindselled,” part. zum erſten Mal ge⸗ 
braucht, oder verrichtet, gehaͤnſelt. 

Hindselling, hann ſelling, S. das erſte 
toſegeld geben, das Haͤnſeln. 

Hindzome, hann ſomm, adj. 1) ſchoͤn, 
hib{<z anmuthsvoll , angenehm, rei⸗ 
zend. 2 dequem, dienlich; zierlich, 
wohlanſtandig. 3) hoͤflich, artig. 4) 
keichich. a handsome Fortune, ein 
anſehn1iches, großes Vermoͤgen. 5) edel⸗ 
nuͤtbig, edel. a nandsome Action, 
eine großmuͤthige, edle, ſchoͤne Hand⸗ 
ſung. He handsome is that handsome 
Ges, der iſt huͤbſch, der ſich gut auf⸗ 
ſihrt (ein Spruͤchwort der haͤßlichen 
Weiber.) 


® Hindsome, tu hann ſomm, v. a. 


ſcon, reitzend, artig, huͤbſch und nied⸗ 


nd 
rd, das 


lich machen. 


Windsomely, hinn'- ſommli, adv. auf 
dienliche, ſhone, rei⸗ H 


eine bequeme, 
dende, anmutbsvolle, zierliche, ange⸗ 

me, reichliche, — Art. 
"omnels, hann ſommuneß, 5. die 


/ 


Schoͤnbeit „huͤbſche Geſtalt, Aumuth, 
Zierde, Zierlichkeit, der Neitz. 
Haudspeck hand“ ſpit, C S. 1) eine 
HanCcsp:ke, hand - ſpeik, 

eine Zuberſtange. 
eine Brechſtange. 
Hand- Vice , 
ſchraube ock. 6 
Hand writi-g, hand”: reiting, S, eine 
Handſchrift, die Schteibeform ſo jeder 
Hand eigen iſt; die Hand. a . 
Handy, hann di, aq. 9 mit der Hand, 
vornehmich mit der Hand verrichtet. 
Hauuy brows, handy St: ves, Schlage 
mit der Hand. 2) fertia, geſchickt. 
3) behend, bequem, Foy Hand. 
Handy - Cratt, hann Mtrdft, S. ſiehe 
Handi - craft. 1 
Hanny - Dandy, hann': di, dann - di, S. 
ein Spiel der Kinder, da Hande und 
Platze verwechſeit werden. 
to Ha g, tu hang“, ». a. 1) in die Hohe 
han, eu. to nag out, aushängen. to 
hang by, an etwas hingen. ro .hang 
down, herabhaͤngen, niedetiaſſen, to 
hang up, in die Hohe haͤngen. 2) haͤn⸗ 
geu, von der Todesart to hang um- 
self, ſich erhenken. He was hung by 
- « the Leys, er wurde bey den Beinen 
aufgehangen. ; 
ten Sache bedecken, zieren, behangen. 
to hang a Room, ein Zimmer mit Taͤ⸗ 
peten behaͤngen. 
to Hang, v. n. 1) aufgehaͤuget ſeyn, hays 
en. 
To hang dangling or loose, ſchwebend 
hangen. to hang our, heraus hangen. 
w hang about one's Neck, jemanden 
lebhaft umarmen. 2) ſchweben. The 
judgment of God that hangs over our 
— — uͤber unſern Haͤuptern ſchwe⸗ 
et. 
hangen, uͤbere inſtimmen. I hose Things 
don't hang well together, dieſe Dinge 
hangen nicht zuſammen, ſlimmen nicht 
uͤberein. 4) vorwaͤrts gebeuget ſeyn, 
hangen. To hang back , ruͤckwarts 
bleiben, ſich ſperren, nicht ort wollen; 
ungern an etwas wollen 5) zaudern. 
6) in etwas gegruͤndet ſeyn, davon ab⸗ 
hangen. 7) mit Aufmerkſamkeit cehef- 
tet ſeyn. 8) nach dem Horizonte zu 
hangen, abhaͤn gig ſeyn. 9) vermittelſt 
des Stricks hingerichtet ſeyn, hangen. 
Hinged, gehangen, vehenket. 
Hang - dog, bang dagt, S. ein uͤbel ge⸗ 
bildeter und zugleich betrugiich ausſe⸗ 
hender Men'<. 3 
anger, hang orr, S. 1) dasjenige, vers 
mittelſt deſſen ein Ding hanget, der 
Henkel, das Oehr. 2) dasjenige woran 
ein Ding baͤnget. The 3 
* 


2) ein Heu ebaum, 


Handhabe; 


bend“ weis, S. ein Hands . 
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3) mit einer aufgehang⸗ 


to hang by, an etwas hangen. 


3) verbunden ſeyn, zuſammen⸗ 


4 


. 
o ” > —_ 4 
* - . 
: 3 — 
— MA — x 
. 3 as. td. Had 


* 


Han 


Swordhangets das Degengehenk 3) ein 


kurzes Seitengewehr, ein Hirſchfaͤnger, 


eines Jaͤgers Weidemeſſer. 

Hänger on, hang ⸗ oͤrr ann, S. ein Schma⸗ 
rotzer, ein Anhanger , Unterworfener. 

a Hang Gallows - Look, S. ein diebi⸗ 
ſches, ehrloſes, ſchelmiſches Ansehen. 

s Hang in Chain, ein wi der, wuͤthen⸗ 
der, grimmiger Kerl. 

Hanging. haͤng⸗ ing, S. 1) das Haͤngen, 

das Hanaen. Hanging and Marriages 


7 by Destiny, was einem beſcheret 


„muß ihm werden. 2) eine Tapete 
-in einem Zimmer. 

Hanging , das Pgrtic. activ. von to hang. 

) haͤngend, han gend, in allen Bedeu- 
tungen ſiehe to hang. 2) den Tod 
durch einen Strick vorbedeutend. 3 eine 

Todesſtrafe durch den Strick erfordernd, 
des Galgens werth. a Hanging Matter, 


eine Halsjache. 4) a Hanging Look, 
ein ſchelmiſches Anſehen. 


( _ $5) a Boy 

that is our ot his Haiging- Sleeves, 
ein Knabe der ſeine Kappe, Kinder⸗ 
ſchuhe abaeleget hat. | 

Hang i up, ſchteibt es auf die Rechnung, 
ſchreibt an. 


Hangman, hing- mann, 8 der Henker, 


der Miſſethater an den Galgen haͤnat 
Hangman Way s, S. das Henkerlohn 


- (dieſes war ehedem 13 und halben Stuͤ⸗ 


ber, das iſt tent en Pence- halt pn. 
Heng - nail, hang naͤhl, S. ein Nied⸗ 
nagel am Finger. a 
Hang - Wire, haͤna“ weit, 8. eine Geld⸗ 
ſtraſe, die derjenige erlegen muß, der 
einen Dieb, ohne ihm den Proceß zu 
machen, aufhaͤngt, oder ihn aus einem 
geſetzlichen Gefaͤnaniſſe entwiſchen laßt. 
Hank, bank, S. 1) ein Knauel, eine 
Straͤne Zwirn 2) ein Band, ein 
Knoten. 3) Neigung, Luſt zu etwas, 


Verlangen 4) Gewalt uͤber jemanden, 


Einfluß auf oder bey ihm. he has a 
Hank up on him, er hat Einfluß, ver⸗ 
mag vieles uͤber ihn 1 have him at a 
Hank, ich habe ibn bey ſeiner ſchwachen 
Seite angegriffen a Smithefield-Hank, 
ein Ochs der durchs Uebertreiben und 
grauſames Behandeln wuͤthend gemacht 
worden. f 
to Hanker, tu haͤnk⸗ oͤrr, v. n. ſehnlich 
nach etwas verlangen, ſich eifrig wor⸗ 
nach ſehnen (mit after) to hanker 


after. 


Mänkering, hank” Srring , S. das Sehnen 


nach etwas, die Neigung, das Verlan⸗ 
* „hbaänktih'⸗ lo, S. ein einfaͤltiger 


Ke l, 
Hans, Hänge, haͤnß, 8. der ehemalige 


$64 
| der Keſſelhaken uͤberm Feuer. The | 


Hap 


Bund dex Handelsſtaͤdte in dem n 
lichen Deutſchlande, fa 
Hanſeatiſche Bund. the Hanse Te 
WB... * ſtaͤdte. | 
ans, or Hanse adi. hanſeati y 
Hanſee - ſtaͤdten gehorig. 1 
Hans in Kelder haͤus in 
Kind im Mutterleibe, 
Keller (eine Geſundheit 
ren Weibern ofters 


in Ge ö 
zugetrunken wird.) ausge 
Hanse , bang”, 5. die 


alb 
uͤber einer Thur. 0 erhabene Uh 


Hanseatick, hann ſiaͤtick, adj, hanſen 
1 iehe Handsel, ) banfegtl, 
2 Hanse - Town eine Hanſeeſtad 
Hansom fiche — any __ | 
Hair, hant', zuſammengezogen aus by 
not oder gave t, hat oder haben nicht 
Lou han't, ihr habet nicht. 
_ 10 Hint, ſiehe Haunt. 
ap haͤpp, S. 1) ein ungefaͤhter 
das Gluͤck. by goed Hap, rs 
Gluͤck; zum guten Gluck, 2) dadjenige, 
was ſich von ungefahr zutrdgt, ein 
Gluͤcksfall. a Fox hade th, Hap wo &e, 
ein Fuchs war ſo gluͤcklich ze. 3) ein 
putal, Ungluͤck. By - Hap, guy 
Ungluͤck, ungluͤcklicher Weiſe, 
Hap - Hazard, happ: haß⸗ ard, 8 auf 
Ungewiſſe, ein Zufall, Glüchsfal, 
eine zufallige Begebenheit. 
to Hip, tu happ, v. n. 1) ſic jt 
gen, von ungefähr geſchehen, eine 
faba lg: Folge haben. 2) von unge, 
ahr kommen, zufallig zutrefc. I 
he should hap (happen) to come, wenn 
er ia kommen ſollte, oder vielaächt 
kaͤme. j 
to Hip. v. a. in den Rechten, ergreifen 
Niet. 5 leß, ad 400 
apleſs, happ*” leß, adj. ungludlid, 
Hipply, haͤpp“ li, adv. - x) piclleidf. 
2) von ungefahr. 3) es kann ſys, 
40 zufaͤlliger Weiſe. 2 
Happarler, hap”: poͤrlet, S. eine dick 
ettdecke. 
to Happen, tu hip” p'n, v. n. 1) ben 
ungefahr geſchehen, ſich zutragen. 1 
happened well for You, es war eu 
Gluͤck. as it happens, nachdem ts 
ſich zutraͤgt 2) vou ungefaͤhr auf eh 
was gerathen. It happened, es 90 


Haͤnschen in 
die ſchwann⸗ 


ſchah, begab ſich, trug ſich zu ©} Uirboy 


eignete ſich von ungefahr 2c. 
Hippier, hap” pier, gluͤcklicher de. Com 
parativ. : SY 
Häppiest, hap” pieſt x glüͤcklichſt, de 
Superl, von happy, 
Happily, hap” pilt, adv. 1) auf ein 
gluͤckliche Art, gluͤcklich. 2) auf eint 
gluͤckſelige, vergnügte Art. 3) 1 


die Hanſa, dy 


keldoͤrr, S zu 


eine leick 
Art, ohr 


ul wofuͤr ha 


Hippinels , 
ligfeit. 


prone 


"der Gli 
darin ge 
had it be 


Hipsed, þ 
' aufgehal! 
vebur, 


Schießge 


ermuͤdend 
Hiraſsment 
matten, 
rbinger, 
jenige, K 
berge beſ 
meiſter. 
Vorbote 
1 
ort, ein 


ein Hafe 


eine Fre 
to Raten 
Zuflucht 
nen Au fe 
ſelbſt her 
ten, auf 


Hap Har 
dem ane leichte, geſchickte, angenehme to Harbour, v. a. 1) Herberge geben, 
Hanſa, dy Art, ohne Muͤhe. 40 von — beherbergen, aufnehmen. 2 Sug ; 
nse Town] wofuͤr haply beſſer iſt. geben, ſichern. | . 
„  --» [Klippineſs, hips pine} S. 1) Glidfe- Harbourage, har's boraͤhdſch, 8. Hers 
iſch, da ligkeit. 2) Gluͤck, Zufriedenheit. 3) berge, Aufenthalt, Zuflucht, Auf- . 
| ufaͤlige Annehmlichkeit, unſtudierter nahme, Bewirthung. 1 
tr, S. , Nag, ungekuͤnſtelte Anmuth. Härboured, har'; borr'd, part. beherber⸗ 
anschen in Kippy, hap -pt , adj. 1) in dem Stande get, aufgenommen, bewirthet 2c, 
e ſchwane⸗ der Gluͤckſeligkeit, der Zufriedenheit, Harbourer, , har'; borrorr, 8. 1 einer, 
eſellſcajtex{ darin gegruͤndet, gluͤcklich. happy der den andern in ſein Haus aufnimm 
had it been for me, ich wuͤrde gluͤck⸗ ihm Schutz giebt, ihn bewirthet. 2 
bene Uheit | lich geweſen ſeyn. 2) Glu> habend, ein Gaſtwirth. * 
I glielih, 3) Fertigkeit in etwas be- Harbouring, har": borring, S. das Hers 
hanſeatiſh, | ſgend ; | 2 bergen, Beherbergen, Aufnehmen; 
I isse, baps', S. eine Art eines Rie- als Part. beherbergend. 
iadt. gels, Schloß. i Har bourleſs, har's vorrleß, adi. des 
Io Hipse, tu haͤps“, v. a. 1) verriegeln. Aufenthaltes, der Herberge, des Has 
en aus bn | 2) aufhalten, verhindern, anhalten. fens , der Zuflucht beraubt; ohne — 
haben nicht ho, part. verriegelt, verhindert, — A bo kein Hafen, keine ſichere 
| aufgehalten. ahrt iſt. 1 v7. 
vebur, ha>"-fwibot!, 8. eine Buͤchſe, Harbrough ; ſiehe Harbour. 
rer Zufal, E ſiehe Harquebuſs. Hard, hard', adj. x) hart, nicht weich. 
zu dle] Kiqueron , ha&"-fwitonn, S. ein Panzer. to grow hard, hart werden. 2) {wer 
| Dadleniye, | Karangue or Harang , harengf', 8. eine zu verſtehen oder einzuſehen, {<wery 
rdgt, ein | Rede. dunkel. hard to be known, ſchwer 
Hap 0&6 | e Haringue, tu haͤrengk, v. n. eine zu erkennen. 3) ſchwer zu bewerk⸗ 
ze. 3) ell | Kede halten öffentlich reden. elligen, mit Schwierigkeiten verbun⸗ 
Hip, un | wHaringue,, v. a. eine Rede au jeman- den- 4) mit vieler Muhe verbunden, 
e. den halten, anreden. to harangue muͤhſam, ſchwer. : hard of Hearing, 
, 5 aufs] © the Troops, die Truppen anreden. uͤbel hoͤrend, harthorig, von ſchwerem 
Gludsfalh | Haringed to, an den man eine Rede ge* Gehbr. Hard of Belief, unglaubia, 
alten. . hard to belief, ſchwer zu glauben. 5) 
ſic zuts | Haringner ; haͤrängk örr, S. ein Reds ſttrenge, rauh, grauſam, hart. 6) un⸗ 
hen, eine] ner, öffentlicher Redner; auch einer ginſtia, unfreundlich. ro entertain 
von unge.] der immer das große Wort fuͤbren ard Thoughs of one, eine uͤble Mey⸗ 
trefn. 1f will. | | nung von einem hegen. 7) unhoͤftich, 
mne, went d Harsfs, tu harr's aß, v. a. abmatten, hart, He has had hard measure, er OY 
bielücht] muͤde machen, ermuͤden, plagen, hat ein ſchweres Loss gehabt, man iſt 
quilen, hart mit ihm umgegangen. 8) hart, 
ergreifen Hireſs, S. die Verwuͤſtung, Zerſtorung, in Anſehung des Gehörs. This is tos 
33 die Abmattung, Ermuͤdung, Noth. hard an Expreſsion, — ein zu harter 
uelih, | Hiraſsed , part. abgemattet 4 ermuͤdet, Ausdruck. 9) unbiegſam, unerbittlich, 
dielleich. geplaget. | hart, 10) unglücklich, beſchwerlich. 
ann ſept, Hiraſsing , harr's aſſing, 8. et part. das 11) hart, ſtrenge; rauh, dem 
ine dict bmatten, Ermuͤden; abmattend, fuͤhle nach. s hard Winter, ein hars 
eine ermuͤdend. ter, ſtrenger Winter. The Fever is 
Hiraſsment , harr's aͤßment, S. das Ab- hard upon him, das Fieber ſetzt ihm 
b 2) matten, Ermuͤden, Plagen, Qualen. heftig zu. 12) 22 „ungerecht. 
ragen. 4 Hirbinger, har's bindſchorr, S. 1) ders 13) maͤchtig, an Starke, an Macht 
war = jenige, welcher einem andern die Hers überlegen. His Adversary is to hard 
_ 4 berge beſorgt , der Fourier, Quartier- for him, ſein Gegner iſt ihm zu mlach⸗ 
br * metſter, 2) Finiric der Vorlaͤufer, tig, iſt ihm uͤberlegen. 14) ſtrenge, 
d, e 2 Vorbote, Herold. dem Geſchmacke nach, herbe. 15) 
0 ju a Hirbour, har's borr, 8. 1) ein Wohne ſchwer zu verdauen hart. Hard Fare, 
vc, Com] dt, eine Wodnung, Herberge. 2) geringe, ſchlechte Speiſen. 16) ſteif, 


ein Hafen. 3) ein Ort der Zuflucht, 


eine Freyſtaͤtte. 


ht, daf to Harbour, tu haͤr' borr, v. n. ſeine 


auf eln 
| auf ein 


uflucht an einen Orte nehmen, ſei⸗ 
nen Aufenthalt daſelbſt haben, da⸗ 
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| Past, ert hart. a hard Figure, eine 


eife, harte Figur. 17) geitzig, zaͤhe. 
a hard Head, à hard man, ein Geitzi⸗ 
ger. 18) a hard Studenr, ein Stus 
dent der fleißig ſtudieret. 


lelbſt herbergen; Bewirthung erhal- Hard, hard\, adv. 1) nahe. hard by, 
ten, aufgenommen werden, 


nahe bey. to follow one hard, to 
111 hard 


— ＋ hy d * 
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Har 866 Har 
hard at his Heels, einem auf dem Fu⸗ Hardihead, har ⸗bihedd, IS. Tapferket] fur 1 
ße nachgehen. 2) fleißig, ernſtlich, Hardihood, dar dihudy, f Kühe * IR 
unaufhörlich, heftig, ungeſtuͤm. io Hardilx, här“ dili, adv. auf eine kühne, nen 9 
be hard at Work, emſig arbeiten. 3). muthige} tapfere Art, mit Tapfere Hird- w 
in hohem Grade, ſehr. it rains —1 Hardiment, har diment , 8 Muth, barten 
hard, es regnet ſehr ſtark. to drin Kuͤhnheit, Tapferkeit, Herzhaftigfeit, \- babend 
W hard, am a] ſtark trinken. He Hardinels, har dineß, 8 1) Beſchwer⸗ Hird - v 
4 struck me as hard as ever he could, er de, Ungemach. 2) abgehartete Yes fleifig. 
ſchlug mich aus allen Kraften. 4) auf ſchaffenheit, Harte, Dauerhaftiaktit, Mirdy, & 
ne miibſame, fummervolle, beſchwer, | — of Constitution, ſiche Hard- fihig / 
liche Art. To be hard put to it for a nels. . 1 r 
> Livelihood, ſein Brod mit Muͤhe ver- Härdineſs, S. 1) Muth, Kuͤhnheit, La eb 
dienen. he is hard put to it, es ge- pferkeit. 22 Unverſchamtheit, Yer | wegen, 
bet ihm ſchlecht, er muß es ſich ſauer ; mwegenheit, Vermeſſenheit. Hire, ba 
wp . er wird ſehr in B iſch, adj. ein wenig hat,] ke, ein 
die Enge getrieben. hartlich. 0 ; imme 
Hird- dens” hard"; bihm , S. die'Hages Hardlaboured, hardlah'sbor®d, adj. mily yowe 
buche, Hainbuche, wegen ihres har: ſam verfertigt , fleißig gearbeitet, ut ſofenen 
ten Holzes; auch Hornbean, | Fleiß gemacht, gut ausſtudiret. in Hire, 
Hard - bound, hard- baund , adj. ver; Hardly , hard'; li, adv. x) mit Mühe] chen, 
ſtopft, hartleibig. nicht leicht, ſchwer. 2) mit weniger] 5; 
to Harden, tu har d'n, v. n. hart wers Wahrſcheinlichkeit. 3) faſt nicht, ſchreckt, 
den, ſich verharten, kaum, ſchwerlich. 4) auf eine ſrew nacht. 
to Harden, tu, har d'n, v. a. 1) hart ge, rauhe, beleidigende, harte It, | me. del 
machen, verhaͤrten. 2) in einer bo- to be. hardly dealt wich, übel be . 


” 
9 . 


delt werden. 5) auf eine nachtheiligh 


ſen Fertigkeit befeſtigen, verhaͤrten; me 
Fertigk gent 1 unwillkommene, unguͤnſtige Art, 6) Hire- brai 


ungleichen unverſchamt machen. 3) in 


einer guten Fertigkeit befeſtigen, ſtaud- auf eine muͤhſame, beſchwerliche am tig / unt 
baft machen. that hardens the Soul ſelige Art. FOG 3 flatterha 
ro Vircue, das befeſtigt die Seele in Hard- mouthed, haͤrd“ mauth'd, a. bat, ab 
der Tugend. 4) unempfindlich ma- hartmaͤulig, das Gebiß nicht empſw | gc. Ee 
chen, abhaͤrten, betaͤuben. The Stoickks dend, von Pferden. lein. 
hardened themselves against all Sense Hardneſs, hard's neß, 8. 1) Harte, phys Hire- foot 
of Pain ſiſche Harte. 2) Schwierigkeit, boy Haſenpf 
Hirdened , part. verhirtet , verſtockt e. ſtanden zu werden. 3) Schwierig 50 ame ej 
Hardener, bär bnörr, S., der etioas gethan, vollzogen zu be 4 |- fen, 3 
haͤrtet oder hart macht; der einen ans Mangel. The Hardneſs of t 0 Hire- hou: 
dern in einer Sache verhaͤrtet, bes ſchwere, knappe Zeiten. 5) vt : Aube; 
ſtärkt. tete Beſchaffeuheit, Fertigkeit . 0 albey, 
Härdening, haͤr' d'ning, S. das Haͤrten, ſen. 6) uͤbeles Ausſehen , ubele — Mire- lip, 
-  Verharten Abhaͤrten. alt, Häßlichkeit. 7) * ne Lippe 
Hard» favoured, haͤrd' faͤhwor'd, adj. Witterung. 8) Harte des Gem Hire - lippe 
. uͤbel gebildet, haͤßlich, grob von Linea: Unempfindlichkeit, Hraufeeg : pipe 
menten. : harte, ſteife Beſchaffenheit in Yup | an / N 
Hard - 1 ſihding, adj. = — gets N | 1 2 Let 
utes hartes Maul haben, von Pfer- erey, unzeitige Spar ' anze 
— an ; Hardock, bars —— 8 die Klette, Groß Hire's 9 
Härd - handed, haͤrd' haͤnded, adj. harte klette, ſonſt Burdock. _—_ Manze, 
„ Hinde habend; grob, rauh. Hard- rowed, hard"; roh'd, adj. He ing nuch Hog 
Hird - head, hard"; hedd 1 8. — — gen — a hard - rowed Hertnþ ae 
des Ringens, da die Ningenden mi ein Rogener. nen, Ph, 
den Kopfen auf einander ſtoßen. Hards, haͤrdß), S. der Abgang von dem Hirier, 44 
Hard - hearted, hard - haͤrt' ed, adj. hart? Flachſe oder Hanfe im Hecheln, daß ze ge. 
herzig, unbarmherzig, unerbittlich. Werrig. 2 ' 1) Bedri enhund, 
rd - heärtedneſs, hard - haͤrt' edneß, Hardship, hard': {chipp, S. 1) Un Hiring, hal 
5. Hartherzigkeit, Unerbittlichkeit, ckung, Unrecht. 2) Beſchwerde # „ beraltet. 
Unempfindlichkcit, Grauſamkeit, Uu- agemach , Beſchwerlichkeit. 4. eine ariolation 
barmherzigkeit. E Härd - skin'd, härd' ſfin'd, aa. Hirk, tu 
Hard - H6rse, haͤrd⸗ hars“, 8. auf der dicke, harte Haut habend. 8. be mk, haͤrk' 
Reitbahn, ein Pferd, das die Peitſche Härd - ware, haͤrd“ wahr, 8. dee Hirken, 
oder den Sporn nicht empfindet, ſich Waare; d. i. metallene Waare, Vir. ye i 
nicht daran kehrt. | ſonders Eiſenwaare. Hird| Seite um 


* 
ne u ne / 
apferkät. 


tete Yes 
haftiakeit. 


iche Hard | 


heit, Ta 
eit, Vers 


'entg hart, 
adj. mike 


eitet, mit } 


ret, 

uit Muky 
it weniget 
faſt nicht 
eine ftrew 
harte Alt, 
vel beh. 

achtheiligen 
e Att. 6) 
liche / arm 


th'd, a. 
cht empfu⸗ 


Jarte, ohr 
igkeit / den 
pwierigfeit 
erden. 4) 
f the Times, 
5) 7 
keit im Vo 
, ubele Gs 
> trenge del 
Gemut 

amkeit. 9 
t in Kunß 
Hei / Ku 
keit. 
lette / 


4j. mit No 
ed Hertih 


ig von den 


cheln / dab 


Har 
apferfit| Nürd- wareman, hird%: wihrminn, s. 71 haͤrl/ S. ein Faden oder Faſen von 


ein Metallarbeiter; der mit metalles 
nen Waaren handelt, ein Eiſenkraͤmer. 
Hurd - witted, hard' witted, adj. einen 
barten Kopf, langſamen Verſtand 
* abend, dumm. * * 

Hird - working, haͤrd' working, adj. 
 feifig arbeitend, arbeitſam. 

Hardy, har": di, adj. 1) ſtark, feſt. 2) 
fuͤhig / Beſchwerden zu ertragen, ſtark, 
hart, robuſt, abgeh artet. 3) muthig, 
kuͤhn, tapfer, entſchloſſen. 
wegen, unverſchaͤmt. 

Hire, bahr', 1) der Haſe. u young Ha- 
te, ein Häschen. 2) ein Geſtirn am 
Himmel, der Haſe. He has swallo- 
ed a Hair, ſagt man von einem Be⸗ 
ſoffenen. : 

| to Hire, tu haͤhr', v. a. furchtſam mas 
chen, erſchrecken, in Verlegenheit, 
Verwirrung bringen. Hared, ers 
ſchreckt, erſchrocken, furchtſam ge⸗ 


macht. , 

Me- bell, hahr's bell, S. der Name 
einer blauen glo>enformigen Blume, 
die engliſhe Hyacinthe. 8 

Hare -brained, habr's braͤhn'd, adj. fluͤch⸗ 

tig / unbeſonnen, wild, unbeſtaͤndig, 
latterhaft, der einen Sparren zu viel 

bat, aberwitzig. 2 

W h bes ihr, 8. Haſenvhr- 
ein. 

Hre- foot, haͤhr' futt, S. 1) Haſenklee, 
. eine Pflanze. 2) der 

ame eines Vogels mit haarigen Fuͤ⸗ 

ben. 3) ein Haſenfuß. 5 
Hire- hound, hahr'; haund, S. eine 
9 Andorn, Roßpoley, wilde 

albey. | 


ne Appe, eine Haſenſcharte. 
Hre-lipped, eine Haſenſcharte habend. 
Hire pipe, haͤhr⸗ peip, S. ein Haſen⸗ 


garn, Netz. | 
Res Lene, bahrs's lettis , S. eine 


Groß my Janze 1 Haſenkohl, Gaͤnſediſtel. ; 


Strong, h&hrs": ſtrang , S. eine 
Panze, Haarſtrang, Saufenchel ; 
auch Hogs - tennel. 

Airicor, har”; rikott, 8. waͤlſche Bohs 

nen, Phaſeolen; auch French - beans, 

Uirier, bar'; riorr, 8. ein Hund bloß 

jr, 2aſenjagd | ein Windhund, Ha- 
und. 


1) Bedi ring, hähr' ing, 8. das recken 
wüde Us 0 fe s, das Erſch 
„ Fanolation, ſiehe Ariolation. 
4 adj. eine Hark, tu haͤrk', V. u. horchen. 
mk, haͤrk', interj. horch! hore! 
8. dere Hirken, ſiehe to Hearken, ; 
Waare / **Pirk=ye- ing, das Flispern von einer 
Hard] Seite um Geld zu borgen. 
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4) vers 


Härmfully, adv. auf 


Mare - lip, haͤhr' lipp , 8. eine geſpalte⸗ 


Har 


lachs, Hanf ꝛc. ingleichen ein jedes 
fadenartiges Weſen. | 

Harlequin, har“ lekin, S. eine luſtige 
Perſon , der Harlequin, Hanswurſt. 

Harlot, har'; lott, 8. eine feile weibliche 
Perſon, eine Hure, Gaſſenhure. 

HarJotrry , har”: lottri, S. x) Hurerey, 
Unzucht, das Hureuleben, 2) eine 

ure. 

Harm, * S. 1) ein Verbrechen, 
boshafte Handlung, Beleidigung. 2) 
Schade, Nachtheil, Verluſt, Leid. 
to do one Harm, ſowohl einen be⸗ 
ſchaͤdigen, als ihm einen Nachtheil 
verurſachen. Harm watch, harm- 

catch, wer einem andern eine Grube 

graͤbt, fallt ſelbſt darein; wie mans 
treibt ſo gehts; wie gewonnen, ſo 
zerronnen; die ſchlaueſten Fuͤchſe wer⸗ 
den oft am eheſten gefangen. To de 
out of Harm's Way, ſicher und ohne 
alle Gefahr ſeyn. _ — 

to Harm, tu harm, v. a. Nachtheil 
bringen, Schaden zufügen, beſchaͤdi⸗ 
gen, verletzen, Leids thun, beleidigen. 

Harman, har's mann, Herrmann, ein 
maͤnnlicher Taufname. 

Härmel, haͤr' mel, S. der Name einer 
Pflanze, wilde ſyriſche Raute, Hers 


mel. a | 
Harmful, harm' full, adj. ſchaͤdlich, 
nachtheilig beleidigend; gefaͤhrlich. 
5 auf eine ſchadliche, 
nachtheilige, gefaͤhrliche Art. 
Harmfulneſs, 8. Schadlichkeit, der 
Nachtheil, boshafte Leichtfertigkeit. 
Harmleſs, härm' leß, adj. 1) unſchul⸗ 
dig unſchaͤdlich, unfahig Schaden zu 
thun. a good harmleſs man — der 
niemanden beleidiget. 2) unbeſchaͤ⸗ 
digt. to save himself harmleſs, 
unbeſchaͤdigt retten. 3) ſchadlos. to 
save one harmlels, einen ſchadlos hals. 


ten. a 
Härmleſsly, adv. 1) auf eine unſchaͤd? 
liche, unſchuldige Art. 2) auf eine 
ſichere, von Gefahr befreyte Art. 
1 S. die Unſchaͤdlichkeit, Un⸗ 
ſchuld. | 
Harmonica, harmo': nif4 , S. die Har⸗ 
monika, ein muſikaliſches Inſtrument. 
Harmônical, harmann, ifall, „ adj. zu⸗ 
Harmönick, haͤrmann⸗ ick, s ſammens 
ſtimmend, harmoniſch, wohlklingend z 
uͤbereinſtimmend, uͤbereinſtimmig rivers 
haupt. Harmonical Division. in der 
Geometrie die harmoniſche Theilung. 
Harmònious, harmo' nio} , adj. zuſam⸗ 
menſtinimend} harmoniſch; uͤberein⸗ 
ſtimmend, eintraͤchtig. 


— 3 n . 


EA 1 — = 


a 


armaniously adv. auf cine harmoniſche 
11 3 | | 


Har 


zuſammenſtimmende, uͤbereinſtimmige, 


eintrachtige Art; -mit gehöriger und 
genauer Zuſammenpaſſung der Theile 

zu einander. g 

Harmoniousneſs, S. die Zuſammenſtim⸗ 
mung, Uebereinſtimmung; das gehoͤ— 
rige Verhaltniß, die Gleichförmigkeit, 

das Ebenmaß. | 

to Harmonize, tu hir's moneiß, v. a. 

zuſammenſtimmend, uͤbereinſtimmend 
machen; in richtige Verhaltniſſe brin⸗ 

gen. 

Harmony, här' moni, S. 1) gehöriges 
Verhaltniß der Töne gegen einander, 
die Harmonie. 2) gehoͤriges Ver⸗ 
haͤltniß der Theile gegen einander, 
Uebereinſtimmung, Ebenmaß. 3) Ue⸗ 


bereinſtimmung des Willens, Ein⸗ 
tracht, mit einander ſtimmende Ge⸗ 
ſiunungen, | | 


Harnels, har'-neſ, S. 1) der Harniſch. 
2)" das Kutſchgeſchirr der Pferde. 

to Harneſs, v. a. 1) den Harniſch anle⸗ 
gen. 2) die Kutſch⸗ oder Staats- 
pferde anſchirren. . : 

Harneſsed , part. geharniſcht, geruͤſtet; 
angeſchirrt. 

Harveſsing, har's neſſing, S. 1) das Be⸗ 

kleiden mit dem Harniſch. 2) das 
Anſchirren der Kutſchpferde. 

Harneſs - cleanser, har': ne flenſbr , S. 
ein Harniſcfeger | Schwertfeger. 

Harneſs- maker, har neß mahforr , 8. 

| ein Harniſchmacher, Waffenſchmid; 

auch ein Sattler. | 

Harold or Herold, hr”; old, Herold, 

ein mannlicher Name, N 

Harp, haͤrp', S. 1) eine Harfe. 2) ein 
Geſtirn am Himmel, die mas, 

to Harp, v. a. er n. 1) auf der Harfe 
ſpielen. to harp always on the same 
String, bey eincrley Sache, immer 
bey der alten Leyer bleiben., 2) eine 

Leidenſchaft beruͤhren, auf etwas zie- 
len. What do You harp at? was ver⸗ 
ſteht ihr dadurch? was wollt ihr da⸗ 
mit ſagen? 3) to harp on, greiffen, 
beruͤhren. 4) ſich bey einer Sache 
aufhalten, verweilen. : 

Harper, har“ poͤrr, 8. ein Harfeniſt, 
Harfenſchlaͤger. 2) der ſich lange bey 
einer Sache aufhaͤlt. 

Harpies, har”: pies, Harpien, der Plu⸗ 
ral von Harpy. 

Harpineer, ſiehe Harponeer. 

3 haͤr' ping, S. das Spielen auf 

der Harfe, als Part. auf der Harfe 
ſpielend. 

' Hirping, S. ein Schiffshaken. 

Harping - Iron, S. ein eiſerner Wurf- 


pfeil an einer Schnur, große Fiſche 


damit zu toͤdten, die Harpune. 
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 Hirpy , haͤr“ pi, S. 1) in der Mytholys 


* 


Har 


Harponeer, haͤrponihr', 8. wie 
welcher die Harpune auf — 
ſiſch wirft, der Harpunierer. 
Harpoon, haͤrpuhn', S. ein Wurfpfeil, 
cue Pargune. * 
Harpsichord, harp' ſikahrd, S. der Flis 
gel 3 das Clavicymbel; auch Unyi. 
corag, 


ie der Alten, eine Art grauſame 
Voͤgel, eine Harpie. 2) Figur 
eine raubgierige Perſon, 3) ein gs 
fraͤßiges, ungeheueres Geſchopf, 
ein ſchreyendes, geitziges Weib. 
Harquebuſs or Harquebuse, har'; fwibeþ 
S. cine Hakenbuchſe Buͤchſe, Nut 


kete. 

Harquebuſsier, harfwiboſſihr', S. einmit 
einer Buͤchſe oder Muskete bewaffnete 
Soldat, ein Musguetier. 

to Harraſs, ſiehe to Haraſs. 

Härridan, har ridan , S. eine veraltety 
abgenutzte Hure, eine verbluͤhete Buhl 
a auch ein altes abgenuytes 

Pferd. 

Harrier , har”: ribrr, S. ein Spirhund; 
auch Haſenhund, ſiehe Harier. 
Harriet, har” riett, Henriette, ein weib 

licher Name. ; 

Harrow, har'; ro, S. eine Ege oder Egge. 

to Harrow, tu har” ro, v. . 1) mit der 
Ege bearbeiten, egen. 2) aufteiſen, 
zerreiſſen. 3) plundern , berauben. 
4) verheeren, durch Streiffereven ang 
ſtigen. 5) beunruhigen, plagen. 

Harrow, interj. ein Ausruf in plötzlicher 
Noth, eine Beſtuͤrzung auszudrugen, 

Harrowed, har'; ro'd , part. geeget u. 

Harrower , har's robrr, S. 1) der Eat 
der 9 Gow ＋ 2 eine Art ens 

abichres oder Geyers. 

* —.—.— har”: roing, S. das Enza, 


ſiebe in ferneren Bedeutungen s 


Verbum to Harrow. 
Harry, har ri, der verkuͤrzte Nam 
Henry, Heinrich. 
Harry, har” ri, S. 
Harry , der Teufel. 
to Harry, tu har - ri, v. a. 


ein Bauerskerl/ ou. di 
Derſchrem | 


auſſer Faſſung bringen, qualen, pls 

gen, 2) pluͤndern, berauben. x | 

harried a Nest, er raubte die Junge 

aus einem Neſt. He harried me f 

of House and Home, er raubte 

alle WERE Sachen und ſtieß mich 
uͤre hinaus. 

Harsh, haͤrſch', adj. 9.9256 ſtrer a 
dem Geſchmacke nach. 2) bene 
drig, dem Gehore nach. A. | 
dem Gefuͤhle nach. 4) muͤrriſ h 
drießlich, hart, rauh. $5) un 
nehm, ſtrenge, hart. 


Krampf 
die Hir 
Härtiehos! 


Jelegenh 
die Erndt 
rvest - Ho 


das 
3 


veßt » Le 


\ 


Har 869 Has 
derjenige,] Kirshly , Harſ<h's li, adv. auf eine herbe, oberſte unter den Schnittern in der 
den Wal ſtrenge, widrige, harte, rauhe, mtirs Erudte, der Erndtekdnig, 8 
r. tiſche Art, in allen Bedeutungen des Harvest - man, har's weſtmaͤnn, S. ein 
Wurfpfel,, Vorigen. : Arbeiter in der Erndte, ein Schnitter. 
Hirshoeſs , haͤrſch⸗ neß, S. herber Ges Härvest - time, har”; weſt teim, S. die 
8. der Fl] ſchmack, Harte fuͤr das Ohr, rauhe Erndtezeit. f 
much Hupi.“ Beſchaffenheit fur das Gefuͤhl, die Härum- Scarum, har omm, ſtar's omm, 
Strenge Harte im moraliſchen Ver⸗ he was running harum scarum, ſagt 
* Mytholw| ſtande. i . man von einem, der gedankenlos und 
grausamer] Rirslet. har ſlett , S. das Eingeweide, in großer Eile dahin lief, ohne zu 
) Figurlih | das Geſchlinge von einem Schweine. wiſſen wornach oder wohin. 3 
3), ein gs | Hart, hart', S. ein Hirſch. His, häß', hat, die dritte Perſon praes. 
ſchoͤpf. 4) | Hart- evil, hart - ihwil, S. eine Krank⸗ von to have. He, she, it has, er, ſie, 
Veib, heit bey den Pferden, welche in einem es hat. | 
ars fwibeſ; | Krampfe des Vorderleibes beſtehet, H#sard , ſiehe Hazard. 
hſe, Mus die Hirſchkrankheit, die Maulſperre. Hasel, ſiehe Hasel. 
| Hintidhoak,, ſiehe Artichoke. Hash, haſch'; S. klein gehacktes Fleiſch 
S egmit Han- royal, hart; raiall,S. 1) ein Hirſh, mit einer Brühe zurecht gemacht. 
bewaſfnetx [ welcher von dem Könige gejagt wor⸗ to Hash, tu hach“, v. a. Fleiſch in kleine 
"ot 2) wo Art des Stech - oder Stucen . —— To 
egedornes. : ash the Hash, ſich ubergeben , vos 
e veraltety Him Eise, haͤrts'“ ihs, S. in einigen miren. Eh 
uͤhete Buh] , Gegenden ein Name der Veilchen. Hisk, hgſf, S. ein Häuschen von Bin 
abgenußtes Hirts - Fodder, harts“ foddorr; S. 1) ſen, | 
: ny 2) der Name einer Hasle, hah':\l, 8. das Holz des Haſels £7 
Spurhund; | Pflanze, Hirſchwurz. * nußbaumes, ſiehe Hazel. N 
tier. | Hans- Horn, harts'; harn, S. 1) Hirſch⸗ Hisler, (or Härslet), ha' ſlett. S. das 
ein wii] horn, 2) der Name einer Pflanze, Geſchlinge eines Schweines, nebſt ei⸗ 
Hirſchkraut, eine Art des Wegerichs. nem Theil des Kehlſtiches. 
oder Egge. Hirts - Horn, ( Spirits.) Hirſhhorn- Häsp, hasp', S. ein Riegel zum Vor⸗ 
x) m Spiritus zum Riechen; auch wohl ſchieden, eine Haſpe. 5 
aufteiſen,, Hirſ<hornjalz. „do Hisp, tu haͤsp', v. a. den Riegel vor⸗ 
berauben] Hirrs- Root, harts's ruht, S. 1) Hirſch⸗ ſchieben, damit befeſtigen. | 
fereyenanp wurz, Barwurz. 2) Roßmarin. Hilsock , haͤs“ſock, S. 1) eine dicke Mats 
plagen. Hirrs- Tongue , haͤrts tong, S, Hirſhs te in den Kirchen darauf zu knieen. 
u ploglichet | - Aland, eine Pflanze. ; - 2) in Schottland ein von Binſen ge⸗ 
$zudrugen, - wort, haͤrts wort, S. eine Pflan- flochtener Sig. 3) eine Art weichen 
geeget . Hirſchwurz; ingleichen der Seſel, Steines, Tufſtein z Topbſtein. 
) der Egth | ferner die ſpaniſchen Mohren, Stein- Hast, haſt', die zweite Perſon sing. Präs 
e Art eus] lee, Steinkuͤmmel. ſens von to have Thou hast, du haſt. 
vet, har': weſt, 5. 1) die Erndte, Haste, haͤhſt', 8. 1) die Eilfertigkeit, 
das Ea, die Zeit, da das Getreide eingeſam- Eil, Geſchwindigkeit, - Uebereilung. 
ungen c melt wird, to sow for a Harvest, et⸗ to make more H' ste, than good Speed, 
was um des Nutzens, des Gewinnes ſich in etwas uͤbereilen. The more 
rate Nam willen thun. 2) das eingeſammelte Haste, the worse Speed, Eilen thut 
4 Getreide. 3) der Ertrag der Arbeit, kein gut; drum eile mit Weile. Post 
rskerl, ] die Fruͤchte. * Haste, in großer Eil. for all Your 
| o Hirvest, tu haͤr' weſt 4 v. a. das Ges Haste, ob ihr gleich noch ſo eilig thut. 
erſchreden © treide einerndten. | : 2) Eifer, Heftigkeit, Leidenſchaft. 
nalen, 1 Hirvester, har weſtörr, S. der Ein⸗ to Haste, tu hähſt', bv. n. et a. ets 
üben. q erndter, Schnitter; ein Arbeiter in to Hasren, tu hahs': tn, len; ſich 
die Junge As Erndte. | ſchnell bewegen, in Eile ſeyn; als ein 
ied me Iren - home, haͤr'“ weſthohm, 8. 1) Activ. eine Bewegung beſchleunigen, 
raubte uf das Lied, welches die Schnitter beym befördern, treiben, antreiben. 
eß wich i Erndtefeſt oder Erndtekranz ſingen. Histened, part. beſchleunigety eilte, fort: 
2) die Erndtezeit, die Erndte. 3) die geeilet. 
2 wy d. Seel, einen Gewinn zu haben, Hästener, haͤhs'⸗t' noͤrt S. ein Be⸗ 
11 rndte, leuni ib i s 
3) rat Uirvest - Hdme - Beer, Erndtebier, Bier er, axxoany ons. Fort 
—_ 1 da expreſ zur Erndte gebrauet wor- Uzcrening, haͤhs' t'ning, S. das Eilen, 
5 


Harvest - Lord, hgr' weſt lahrd, S. der 


die Eilfertigkeit, Beſchleunigung, Be⸗ 
forderung. a | 
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Has 870 Hat 
Hastily, haͤhs' tili, adv. 1) eilfertig, Hatchel, hack fl, S. eine Fla de? Gar 
hurtig, a 2) voreilig, uͤbereilt. 3) to Hatchel, tu had"; 10 headed, deutſch e 
mit Heftigkeit, in Eifer, in der Hitze. Hatcheller, hack“ kloͤrr “ S. eine Perſo Hiubergeot 
Hasrineſs, hähs“ tineß, 8 1) die Eil, welche Flachs bechelt. Y niuberk, 
Eilfertigkeit. 2) Uebereilung, Vorei⸗ Hatchelling, hack kling, 8. das Hy nisch, K 
ligkeit. 3) Jaͤhzorn. 4) Heftigkeit, cheln. NB. die Ausſprache der der w Hive, t 
„Eifer. "vp vorſtehenden Worte ſollte der Analg, | ben. lle 
Hastings, haͤhs tings 8. plur. 1) eine gie gemäß hatt's ſchell ſeyn; allein © | dafur. , 
jede Frucht, welche fruher als gewdhn- werden von jedem Englander haͤck fp | nem etw. 
lich zur Reife kommt. Green Hastings, ausgeſprochen. Have at Y 
frubzeitige Schotenerbſen. 2) eine Art Harches, der plural von Hatch, welche | with You 
* 3 2 5 ſiehe. "_— O any & if 
stlet, ſiehe Haslet. 3 archet, it, S. ein Beil, 6 Do well 
Hasty, habs ti, adj. 1) eilig eilfertig „ kleine Art. end es 
baſtig, hurtig, geſchwind. 2) heftig, Hatchet - face, haͤtſch⸗ itfihs , 8. ein hip feines Ol 
eiferig. 3) voreilig, uͤbereilt. H. un⸗ liches, ungeſtaltes Geſicht. ſo gehts. 
geduldig. 5) jahzornig. 5) fruͤhzeitig, Harcher - helve, huͤtſch⸗ ithelw, 8. en | etwas au 
uͤhreif. hasty Fruits, fruͤhzeitige Stiel oder Helm an einer Art, an 6 | empfange 
| Fruͤchte. ; nem Beile. H ye it a 
＋ Hasty - Pudding, hähs' tipudding , S. 1) Hatchet -Vetch, haͤtſch“ it wetſch, S. der | him away 
. eine Art eines Puddings von Milch —— einer Pflanze, Beilkraut. Lou in 
; und Weizenmehl, welches in der Eil Harching, haͤtſch“ ing, S. 1) das Bris euch! 1 
1 zuſammen gekocht wird, was manklei⸗ ten, Ausbruͤten. 2) beym Zeichnen don ihr g 
. ne Kloͤſe nennt, die nicht lange zu ko- und Graviren, das Schattiren, zert, laß 
. chen brauchen. 2) Figuͤrl. eine naſſe, Hatchment, haͤtſch“ ment, S. 1) dos empfange 
"| ſchlammigte Straße. Wapen uͤber der Thur bey einem ken] betrachte! 
- Hit, hätt', S. ein Hut. a Beaver Hat, chenbegaͤngniß. 2) die Eintheilun der] our, in 
* ein Caſtorhut. verſchiedenen Wapen in einem Vapey cused. ci 
Bat - band, haͤtt' baͤnd, S. eine Hut! ſchilde. fur halte 
ſchnur. + : Hatch - way, haͤtſch“ waͤh, 8. der Veg it to be 
& Hat-Case, haͤtt' kaͤhs, S. ein Hutfutte- von einem Verdecke des Schiſes in | türlich 
1 ral. 1 das andere, der Gang durch die Fal | gehren. 
e Hirch, tu haͤtſch, v. a. 1) Eper aus- thire in einem Schiffe. | et mir. 
5 bruͤten. Lou count your Chickens be- to Hare, tu haͤht', v. a, Haß gegen et⸗ im, ich 
: fore they are hatched, ihr macht die was empfinden, haſſen, verabſcheuen. N 
ö Rechnung ohne den Wirth. 2) das Ey He was hated by all, er wurde bon al⸗ eit, z 
durch Warme beleben, bruͤten. 3) her- len gehaſſet. I | ungefahr 
If vor bringen, erdenken erſinnen, aus⸗ Hate, S. der Haß, Abſchen. te, 6) in 
hecken, ausbruͤten. 4) durch Linien Unteful haͤht' full, adj. 1) Haß ven verbunden 
: im Zeichnen oder Graviren beſchatten, ſachend, verhaßt. 2) Haß empfinden | Hire, iſt i 
ſchattiren. . gehaͤſſig. | meiſten n 
to Hatch, v. n. 1) bebruͤtet werden. E225 Harefully, adv. auf eins verhaßte , g& | wort, das 
that are hatching, Ener in welchen be⸗ haſſige, boshafte Art. | perf, , we 
reits Junge ſind. 2) aut von Stats Yarefulneſs, S. 1) verhaßtes Weſen. )] chen nicht 
ten gehen, in einem Zuſtande baldi achaͤſſige Beſchaffeuheit, Feindſel | nen, bild 
ger Wirkung ſeyn, ſich der Wirkung keit, Bogheit. © |, made the 
nahen. . 5 Her, häh⸗törr, S. ein Haſſer , Feind.] Maven, hab, 
Hitch, S. 1) eine halbe Thur der Breite a Man- hater, ein Menſchenfeind. enthalt fuͤ 
nach. 2) im Plural Hatches, auf den Hath, hath" oder haͤß', die 3te Perſon Ort der 
Schiffen die Oeffnungen oder Thuͤren, von 1 have. He hath (he has). er hat. Hvener , he 
durch welche man aus einem Verdecke Hating, häh'- ting, 8. das Haſſen. - | über einen 
in das andere gehet, ro be under Hat. Hät- maker, hätt maͤhkörr, S. ein Hun] fenmeiſter 
ches, ſiguͤrlich, ſich in einem elenden macher. ver, haw! 
ſchlechten Zuſtande befinden. 3) eine Hitred, haͤh tred, S. der Haß, Groh iter , der 
Schleuſe, ein Wehr; und die Schutz- Abſcheu. s River, iſt a 
bretter darin, auch im Plur. 4) ein Hat - string, haͤtt' ſtring, eine Hutſchun, lichen Pro 
Kornboden, gleichfalls im Plur. 5) beſonders geringer Art. Ju der Hafer 
eine Wieſelfalle. 6) ein Gebruͤt Jun⸗ to Harter, tu haͤt⸗törr, v. a. beunruf ught, hal 
ge, die Brut. 7) das Ausgehen aus gen, plagen, quälen, abmatten, wi poſer hau 
- denEyern, das Ausbruͤten, das Bruten; ' ro Haraſfs. | ughtily,, | 
Hiarched, bhitſ<'d', parr. adj. auggebru? Harter , hät“ thrr , S. ein Hutmacher. ze, hochm 
Biuock, hat tock, S. ein Haufe Getr} verachtlich 


det, aus geheckt, ausgedacht 2c, 


— * 


achsh 
bechels 
ne Perſon, 


das Hy 


e der vier 
der Analo⸗ 
allein ſie 


r haͤck / 


ſung der 
n Wapen⸗ 


der Veg 
<iFes in 
die Fall 
gegen et 


bſcheuen. 
de don al⸗ 


aß verur! 


pfidend 
ite ge 


eſen. 2 
eindſelig 


/ Feind, 
or 
e 

. er hal. 
ſſen. 


ein Hut 
„Groh, 


Hin 


de Garben, ein Mandel, 

deutſch eine Hocke. 

Hiubergeon, ſiehe Habergeon, f 

Kwberk, hah"? berk, S. ein Bruſt- Har- 
niſh, Kuͤraß, ein Bruſtſtück. 

to Hive, tu haww , v. auxil. a. x) ha⸗ 
ben. Have a Care of ir, traget Sorge 
dafuͤr. To let one have a Thing, ei⸗ 
nem etwas reichen, zukommen laſſen, 
Have at You. have at it with You, have 
with You Sir, es gilt euch, gehet euch 
an, es iſt eure Sache, da ſehet ihr zu. 
Do well and have well, wer recht thut, 
wird es endlich finden, ein jeder iſt 
ſeines Gluͤckes Schmid, wie mans treibt 
ſo gehts. To have a Thing by Heart, 
etwas auswendig wiſſen. 2) nehmen, 
empfangen, von jemanden haben. 
Hive it away, nimm es dahin. Have 
him away, fuͤhret ihn weg. God have 
You in his Keeping! Gott behuͤte 
euch! have it ſrom her, ich habe es 
don thr gehbret. Let him have his De- 
tert, laßt ihn ſeinen verdienten Lohn 
empfangen. 3) auf eine gewiſſe Art 
betrachten, halten. To have in Ho- 
nour, in Ehren halten. Have me ex- 
cuxed, entſchuldigen Sie mich. 4) da⸗ 
fur halten, meynen. He would have 
it to be natural, er hielt es fuͤr nas 
tuͤrlich. 5) verlangen, waͤnſchen, be— 
gehren, Do as I would have Lou, fol⸗ 

et mir. 1 would have You write to 
im, ich wuͤnſchte, ich dachte, ihr 
chriebet an ihn. As Fortune would 
eit, zum Gluͤck, zum Ungluͤck, von 
ungefahr, wie es das Schickſal woll⸗ 
te. O in etwas begriffen — zu etwas 
derbunden ſeyn. 

Hive, it im Engliſchen, ſo wie in den 
meiſten neuern Sprachen ein Huͤlfs— 
wort, das Perfectum und Plusquam- 
perf., welches die Verba dieſer Spra⸗ 
chen nicht aus ſich ſelbſt machen koͤn⸗ 
nen, bilden zu helfen, als: 1 have 
made the same Reflections. 

Une, hah'- wen, S. 1) ein ſicherer Auf⸗ 
enthalt fur Schiffe, ein Hafen. 2)ein 

. der Zuflucht, eine Freyſtatte. 
dener, hah's w'nödrr, S. der Aufſeher 

über einen Hafen; auch wohl der Ha⸗ 

A 
ver, haww' örr, S. der Inhaber, Ye- 

Ader 1 der Habende. a 
er, iſt auch ein Wort in den noͤrd⸗ 


itſchuu, 


2unrubl 
ten, 


iacher. 
4 Getr 4 


| lichen Provinzen fuͤr Haferz ſonſt heißt 
der Hafer Ons, $f oa cke 

Hiughe, haht' 

deſſer haughty, 

10 600 ; deb tili, adv. auf eine ſtol⸗ 
hochmuͤtbi ' 

af ooh — trotige vermeſſene, 


. 891 . 
Nieder: Haughtineſs, hab' tineß / S. der S 


adj. ſtolz, uͤbermuͤthig, 


Hochmuth. 


Hiughty, hah's tiy adj. 1) uͤbermuͤthig, 


trotzig. 2) ſtolz, hochmuͤthig. 3) un⸗ 
verſchaͤmt, verwegen. 7 

Havil, haͤww“ ill, S. ein Beyname fur 
ein Schaf. | 

Having, haww'": ing, S. 1) das Haben, 
ſiehe in fernern Bedeutungen das Vers 
bum to Have. 2) dasjenige, was man 
eigenthumlich hat oder beſitzt, die 


abe. 3) der Beſitz. 4) das Betragen 


erhalten, die Auffuͤhrung (nur noch 

im Schottiſchen.) the Gentleman is of 
no Having. Shakespeare. : 

Hzviour, Hah'- wiorr, 8. das Betragen, 


die Sitten, das Verhalten, ſtehe da⸗ 


fuͤr Behaviour. 
to Häul, tu hahl', v. a. ziehen, ſchlep⸗ 


pen. * ; 
* , hahl\, S. das Ziehen, Schleppen, 
er Zug. 
Hiuling, hahl⸗ ing, 8. das Ziehen, 


Schle 


ppen. : : | 
Hanlr,, hahlt', S. die Lahmung 2c., ſiehe 


Hale, 5 
Hzum, hahm', 8. Stroh, ein Halm. 


H unc 7 haͤntſch', S. die Huͤfte, der obe⸗ C 


re Theil des dicken Beines, der Schens 
kel. 2) der Nachzug, der hintere, der 
letzte Theil. 4 F , 

to Hiunt, tu hahnt oder hant', doch dies 
ſes letztere etwas gedehnt / bald wie a 
v. a. 1) oft an einem Orte oder ben 
einer Perſon ſeyn, beſuchen. 2) auf 
eine lafiige Art beſuchen, durch Be⸗ 
ſuche oder durch ſeine Gegenwart bez 
ſchwerlich ſeyn. 3) umgehen, wan⸗ 
dern (von Erſcheinungen, Geiſtern 
und Geſpenſtern.) ; 

to Hunt, v. n. zum dftern erſcheinen. 


Häunt, S. x) ein Ort, wo jemand oft 


angetroffen wird. What are his Haunts 
or which his Way? wo hat er ſeine 
Ginge? 2) von wilden Thieren, das 
Lager, die Höhle, der Schlupfwinkel. 
3) von Voͤgeln, das Neſt. 4) der Zu⸗ 
ſtand, da man ſich oft an einem Orte 


befindet, ſich daſelbſt aufhaͤlt, der Auf- 


enthalt. 3 
Häunted, hahn' ted, part. oft beſucht, 
beunruhiget, verfolgt. : 
Hunter, hahn ⸗törr, S. derjenige, wels 

cher oft an einen Ort kommt , oft da 
getroßen wird. 5 
Hiunting, hahn“ ting oder hant - ting, 
8. das oͤftere Beſuchen, der mehrma⸗ 
lige Beſuch, das Umgehen, das Wan⸗ 
dern. f 5 - K 8 
Havock, hard wot, 8. Verwuͤſtung⸗ 
Verbeerung. to make Havock of bis 


Estate, ſein Vermoͤgen durchbringert. . 
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Har 


© Neck. interj. eine Aufmunterung 10 
Niedermachen, ſchlag todt! k 

to Havock, v. a. verheeren , verwuͤſten 

verderben, vertilgen. 


nar in der 


n. 
Havt, haht', S. eine Art Meerkatzen. 
Hautboy or Hdboy, hoy's bai, S. — bla⸗ 
Bob 2 eine Hautbois 
oboga, SE 
Hautboy - Strawberry, S. die Moſchus- 
Erdbeere. 3 
_ Hivy -Cavy, hiww% i, kaͤww i, adj. 

unſchlt}ig , zweifelhaft. N 

Haw, hah, S. 1) ein kleines Stuͤck Land 
an oder binter einem Hauſe; in Schott⸗ 
land, Haugh. 2) die Frucht und der 
Same des Hagedornes, die Mehlbee⸗ 
re. 3) ein kleiner Schwaͤren in den 

Augen, ein Fleck im Auge. 4) eine 

Haue, Hacke, ein Karſt. 5 ein Mehl⸗ 
göchen. ; 

to Haw, tu hah', v n. im Reden ſto⸗ 

cken, anſtoßen. to hum and haw, in 

der Rede anſtoßen. 

Haward, ſiehe Hayard. - 
Haw - finch, hah” finſch, S. eine Art Dick⸗ 
ſchnabler, der Kirſchfink, Kernbeiſſer. 
Hawk, hahf', S. das Raͤuſpern, Aufhu⸗ 
en und Schleim ausſpeyen. 

Hawk. hahf', S. der Habicht, Falke. a 
Nuk of the first Coat, ein zweyjaͤh⸗ 
riger Falk. He is neither Hawk nor 
' Buzzard, er iſt weder das eine noch 
das andere, weder Fiſh noch Fleiſch, 
es (er) taugt weder zum Sieden noch 
zum Braten. 2) ein ſchlauer Fuchs, 
ein Betruͤger oder falſcher Spieler. 
2 ein Gerichtsdiener. Ware- Hawk, 
edeutet die Augen aufthun, um ſich 
ſehen, aufpaſſen (ein Beywort, das 
jemanden zugerufen wird, wenn ein. 
Polizeybedienter kommt.) 
to Hiwk, tu hahk, v. a. zum Verkaufe 
ausrufen, Waaren durchs Ausrufen 
in den Straßen verkaufen. 
to Hawk, v. a, et n. raͤuſpern, und mit 
Raͤuſpern auswerfen, aufhuſten. 

to Hawk. v. n. 1) mit Habichten oder 
Falken zu fangen ſuchen, beitzen. 2) 
zuſchlagen, mit den Fluͤgeln nach ei⸗ 
nem ſchlagen oder mit den Fluͤgeln an⸗ 
greifen. 

Hiwked, hah' fed, adj, krumm gebo⸗ 
gen wie ein Habichtsſchnabel. a haw- 
ked Nose, eine gebogene Habichtsnaſe. 
Hawker, hah' forr, S. derjenige, wel 
cher ſeine Waaren anf der Straße feil 
biethet, oder auf oͤffentlichen Gaſſen 
ausruft; auch ein kleiner Kramer, 
welcher ſeine Waaren bey ſich herum⸗ 


2 


% 


'Hauriant, hah' riaͤut, adj. Luft-ſ<bpfend, , 
Wapenfunſt von den Fi- 


— 


$72 

traget , ein Tabulet : Kramer | Unterh 
ſirer, auch ein Hofer, zu neh 
Hawking, hah' king, S. 1) der Verkauf Hiy - Coc 

im Herumgehen, das Hauſiren gehen ber. 
2) das Raͤuſpern und Aus raͤuſpem, Hay - H 
das Aufhuſten und Ausſpeyen de Time) 
Schleimes. 2 der Vogelfang mt! machen 
Stoſvogeln , die Beige. 4) das J, My- loft 
richten der Falken. Hay, mah 
Hawking - bag, S. eine Weidtaſche, auc macher 
eine Satteltaſche. Hay - mob 
Hawking - pouch, eine Weidtaſche. H- mot 
Hawk - nosed, hahf'; noſ d, adj. eineHy | einigen 
bichtsnaſe habend. epheue 
Hawk - Owl, hahk' aul, S. eine Art Eu R- mo. 
len mit einem Falkenſchnabel und fyp Hay - Ric 
zen Fluͤgeln, die Falkeule. ein gro 
Hiwk - weed, haͤhk⸗ wihd, S. Habicht | Hy- Sha 
kraut. . ' | {aftli 
Hiwm, hahm', S. ein Halm, ſteht | meinht 
Haum. ' H- Tin 
Haws, hahs', S. die Frucht vom Weißdorn | Had - Wa 
Hawse, hahs', S. im plur, Hauses, cl der Ge 
nes der runden Locher am Yorterthes | Kizard, 
le des Schiffes, durch welches daß uu, gefabr 
kertau gehet. He has ctoſsed ny all. He 
Hause or Havses, er hat mein Yor Gefaht 
haben vereitelt. 12 ; laufen 
Hawser or Halser, hah' ſörr, S. eindiy-4 wagen 
nes Seil in einem Schiffe. clear the} - Yugaa 
Hawses, wirret die Ankerſeile aus.“ les, 5 
Burning in the Hauses, iſt; wan oder { 
ſich die Ankerſeile zu ſtark in den { Loch a 
chern reiben, und ſich dadurch zu ſebr liard. 
abnutzen. Fresh the Hawse, went | t0 Hizar 
das Ankerſeil zin ſehr an einer Seite Gefah! 
' reibet ſolches auf eine andere Sete] begebe 
zu drehen. Freshing the Hause bedew Heil v 
tet auch neue Stuͤcke uber die Stelt | laſſen, 
des Ankerſeils legen, die durchs 00 | Hizardab 
gehet. Riding upon the Hawse, wen verweg 
ich etwas ſchweres gerade vor | Ohnge 
Ankerſeil, oder in die Quer daruͤber len. Hizarded 
Hiw - thorn, hah tharn, S. der wagte 
dorn, Weißdorn.  Hizarder 
Hiw - thorn, adj. aus Weiß oder Hu wagt, 
gedorn beſtehend, zum Hagedorn ] ſpieler. 
hoͤrig. The Haw - thorn fly, die Ye zardou 
doruſtiege. der Ge 
to Hawze, tu hahß', v. a. erſhreftm} gewiß 
verwirren. izardou 
Hv. hah\, S. 1) gedorretes Gras, gefahrl 
. Make Hay while the Sun $bines, mas Ha zardou 
muß das Eiſen ſchmieden, well © heit, 
warm iſt. Rowing - Hay, Grumma Hizardry 
2) ein gewiſſer Tanz. to dance u ſenheit 
Hay, in einem Kreiſe tanzen. 3) vorſich 


Zaun, Gehege, ein Thiergarten 0F Ha 


Park. 4) ein Netz, womit das La: dicker! 
einer Thieres umſtellt wird, z. B. g to Hize, 
Kaniuchengarn. | to Haze, 

ſetzen, 


Hay - boot, ha buht, S. die Frey! 


imer, Hy 


er, 


Unterholz zu Ausbeſſerung der Zaͤune 
jut | 


nehmen. ; 
der Perlen Hay -Cock, haͤh kack, S. ein Heuſcho 


ſiren ae 

0 — 
sſpeyen de 
zelfang mit 


4) das Jh 
taſche, auch 


dtaſche. 
dj. eineHy 


ine Art Ex 
bel und fur 


; Habidts 


um, fik | 


Weißdorn 
Lawses, ei 
Porterthei⸗ 
bes das Ars 
toſsed my 
mein Vor 


8. ein bün⸗ 

Clear the 
rſeile aus, 
iſt; weun 
in den £1! 
ch zu ſebr 
wenn ſich 
iner Seite 
dere Seite 
use beden⸗ 
die Stell 
urchs Loch 
se, wein 
e vor det 


ber. 
Hay - Harvest, haͤh - har's weſt (Hay- 
' lime), 8. die Heuernte, das Heus 


machen. 
My - loft, haͤh' laft, S. ein Heuboden. 
Hay ; maker, hah » mahforr , S. ein Heu⸗ 


macher. | | 
Hiy-moking . S. das Heumachen. 
Hiy-monds, hah - mands, 8. plur. in 
einigen Gegenden ein Name des Erd- 
epheues. 
y- mow, hah - mau, S. ein Heuboden. 
Hiy-Rick or Hay - Stack, hah's rid, S. 
ein großer Heuſchober, my 
Hy-Shard, hah's {chard , S. der gemein⸗ 
ſchaftliche Hirte eines Ortes, der Ges 
meinhirt. . 


Hy- Time, ſiehe Hay - Harvest, 
Kid - Ward, hah'- wobrd (Haward) + Is 
der Gemeinhirte, wie Hay - Shard, 
Hizard, häß ard, S. 1) ein Zufall, un⸗ 
gefabrer Zufall, das Ohngefaͤhr. upon 
all. Hazards, auf allen Fall. 2) die 
Gefahr, to run the Hazard, Gefahr 
laufen, ſich in Gefahr begeben, etwas 
wagen. 3) der ny os Erfolg oder 
Ausgang. 4) eine Art des Wuͤrfelſpie⸗ 
les, Treffer und Fehler. 5) das Loch 
oder Fenſter im Ballſpiele. 6) das 
— auf der Drucktafel, auf dem Bil⸗ 


0 Hizard, tu haͤß aͤrd, v. a et n. der 
Gefahr ausſetzen, wagen, in Gefahr 
begeben, das Gluͤck probiren, ſein 
Heil verſuchen, es darauf ankommen 
laſſen, ſich dem Ohngefahr uͤberlaſſen. 

Hizardable, haß : aͤrdabl', adj. gewagt, 
verwegen, kuͤhn, dem Zufall, dem 

„Ohngefaͤhr unterworfen, waghaft.. 


rüber en. Hizarded, hag's arded , Prat. et Partie. 
der Hage wagte, gewagt. 

Huuder, hf"; aͤrdorr, S. 1) der etwas 
es | wage, ein Wagehals. 2) ein Wuͤrfel⸗ 
gedorn as ieler. 
die Daß Hizardous, haͤß aͤrdoſſ, adj gefaͤhrlich, 

der Gefahr ausgeſetzt, gewogt, un⸗ 
rſchrelen gewiß in Anſehung des Erfolgs. ; 
Hizardously, adv. mit Gefahr, auf eine 
ras/ gefaͤhrliche, gewagte Art. N 
ines na Hizardousneſs, S. gefährliche BeſchaFen- 
| well 4 heit, Gefährlichkeit, ein Wageſtuͤck. 
— Hizardry, häß zaͤrdri, 8. die Vermeſ⸗ 
dance] ſenheit, Kuhnheit, Verweaenheit, Un⸗ 
2 me Tollkdhnheit : 
en e Haze, „ S. ein Reif, en weiſſer 
das ka dicker Nebel. 9 
3. B. to Hize, tu hähß', v. n. nebelia ſeyn. 
to Haze, v. a. in Furcht oder Schrecken 
Frey} ſetzen, erſchrecken, verwirren. 


873 ; 


Hea 


Hazel, häh' fl, S. bie ſeln , 
Hazel, adj, bellraun, —— 
Hazel - hen, S. ein Haſelhuhn. 

Hazelly, hah": f*li, adj. 1) hellbraun, 


nußfarben. 2), voll Haſelſtauden. 
Hazel -mold, 9 die Haſelmaus wie 

Dormouse. . "A 
Hizel-mguld, S. gemeine Felderde, 

Dammerde. | | 


Hazel -nut, S. die Haſelnuß. 


Hazel - Tree, S. die Haſelnußſtaude. 


to Hazelgild , tu hah« Plaildy, v. a. eis 
nen mit einem Haſelſtock brav auss 


ſchmieren. d 

Hazineſs , haͤh' ſineß , S. nebelige Bes 
ſchaffenheit. The Mazinels of the 
Weather, nebeliges Wetter, dicker Ne⸗ 


bel. 

Hazy, baͤß ⸗ fi , adj. dunkel, nebelig, mit 
Reif bedeckt. oy 

He, hib', das Pronom. der zten maͤnn⸗ 
lichen Perſon er. Genit. him plur, 
they, Genir. them if I were he, wenn 
ich an ſeiner Stelle wire. He that, 
derjenige, derjenige welcher. a he 
Goat, ein Ziegenbock, a he Bear, ein 


Baͤr. The He's in Birds, die Maͤnn⸗ 


chen der Voael. 


Head, hedd', S. 1) das Haupt, der Kopf, 


das Vorderſte, das Vornehmſte von 
etwas. a fine Head of Hair, ſchoöͤne 

gare. To lay the Heads together, 
muͤndlich uͤber etwas reden. Over 
Head and Ears, uͤber Hals und Kopf. 
To be busy over Head and Ears, mit 
Geſchaͤften uͤberhauft ſenn. To be 
over Head and Ears in Debt, tief in 
Schulden ſtecken. To have any one's 
Head under one's Girdle, jemanden 


baͤndigen, zu Paaren treiben. Hand- 


over Head, über Hals und Kopf. 2 
eine Perſon (nur in einigen Fallen. 
a crowned Head, ein gefrontes Haupt. 
To give so much a Head, einem jeden 
ſo viel geben, ſo viel auf den Mann 
geben. so much a Head, fo viel das 
Stuͤck, oder fuͤr jeden. Head to Head, 
Mann fuͤr Mann. 3) ein Inviduum 
von großen 4 hmen Thieren, ein Haupt. 
an hundred Head of Cattle, hundert 
Haͤupter, Stuͤck Rindvieh. Ten Head 
of Swine, zehn Stuͤck Schweine. 4) 
die vornehmſte Perſon, das Haupt, 
der Chef, der Anführer, Befehlsha⸗ 
ber. The Head of a Colledge, der Praͤ⸗ 
ſident eines Collegii. He was chosen 
for their Head, er wurde zu ihrem An⸗ 
fuͤhrer gewahlt. 5) die erſte, vornehm⸗ 
ſte Stelle, die Spitze. ar the Head of 
the Army, an der Spitze. 6) die Krafs 
te des Verſtandes und des Willens. 
ne- 
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brecht euch dartiber den Kopf nicht. 
To have Head of his own, einen hitzi⸗ 
gen Kopf haben. 7) Widerſtand. to 
make Head against one, ſich einem wi⸗ 
derſetzen, ihm die Spitze biethen. 8) 
die Fronte. the Head of the Camp, 
die Fronte des Lagers. They turn Head 
and fight, ſie machen Fronte und fech⸗ 
ten. 9) freywillige Eutſchließung. They 
went to War upon their own Head. fie 
gingen aus frevem Willen, aus eige- 
nem Antriebe in den Krieg. 10) der 
vornehmſte Theik, der Gegenſtand der 
Hauptſatz, das Hauptcapitel. the 
Heads of a Discourse, die Hauptpunkte. 
to bring, to draw to a Head, fuͤrzlich 
wiederhohlen. These Heads are well 
disposed, dieſe Satze oder Capitel ſind 
gut geordnet. 11) der Zuſtand des Ge- 
hornes eines Hirichec, woran man deſ— 
ſen Alter erkennet. It was a Buck of 
the first Head, ein Bock oder Hirſh 
im 5ten Jahr. 12) das oberſte und erſte 

an einem Dinge, der Gipfel, die Spi- 
ze, der Kopf. The Head of a Tree, 
der Gipfel, die Krone eines Baumes. 
The Stairs Head der oberſte Theil der 
Treppen. The Head of a Book, der 
Titel eines Buches. The Head of a 
River, die Queſſe eines Fluſſes. The 
Head of a Nail, der Kopf. You have 
hit the Nail on the Head, ihr habts ge- 
troffen. 13) der vorderſte Theil eines 
Dinges. The Head of a Ship, der Vor⸗ 
dertheil eines Schiffes. The two Heads 
, of a Cask, die zwey Böden von ei⸗ 
nem Faſſe. 14) ein bedenklicher, ent⸗ 
ſcheidender Zuſtand, die Kriſis. His 
Indisposition is grown to such a Head 
Ke, ſeine Krankheit iſt zu einer ſol- 
chen Kriſis geſtiegen, daß ꝛc 15) 
Macht, Gewalt, Einfluß. motherly 
Cares and Fears got Head, nahmen Ue⸗ 
berhand. Where Sins do once get Head, 
they know no Master, wo ſie einmal 
eingewurzelt ſind, da ꝛc. 16) Zuſam⸗ 
menlauf, Verſammlung. Before they 
get a Head, ehe ſie ſich verſammeln 
önnen. to draw to a Head, ſich ver⸗ 
ſammeln; ingleichen Eiter ziehen. To 
bring to a Head, machen, daß ſich ein 
Geſchwuͤr zuſammen ziehet. 17) to 
* gather « Head, Kraͤfte ſammeln / Macht 
bekommen oder maͤchtig werden. 18) 
die Freyheit, To give a Horse the 
Head, dem Pferd den Zuͤgel ſchießen 


laſſen, ihm die Freyheit laſſen. Hle 
has given their unruly Paſsions so long 


their Head, that he can now nei 
ther govern nor controul them — daß 


er ſie jetzt weder regieren noch im Zwan⸗ 


8 


never trouble your Head about it, zer⸗ 


% 
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ge erhalten kann. 19) Head and Stout. 
ders, mit Gewalt, gewaltſamer Weis 
- drawn in by Head. and Shoulders bey 
den Haaren herbey gezogen. 


Head, hedd“, adj. das vornehmſte ſeiner | 


Art. The Head Workman, der erſte 
vornehmſte Arbeiter. The Head lun, 

der vornehmſte Gaſthof. 

to Head, tu hedd', v. a. 1) leiten, füh⸗ 
ren, anfuͤhren. to head an Army, g; 

ne Armee commandiren. 2) enthauys 
ten, beſſer to behead. 3) mit einem 
Haupte, einer Spitze oder einem 
Haupttheile verſehen. Headed with 
hon, am Ende mit Eiſen beſchlagen. 
4) einen Boden in ein Faß ſehen, 5) 
To head a Tree, den Gipfel abhauen, 
einen Baum kappen. 

Héad- ach or Head- Ake, hedd aͤhk, 8. 
Kopfſchmerzen, Kopfwehe. | 

Head - band, hedd“ band, S. 1) eine 
Kopfbinde, Hauptbinde , Stirnband. 
2) bey den Buchbindern, das Capital 
an einem Buche. tt 

H#zad- board, hedd'; bohrd, S. das 
Kopfbret , z. B. an einem Vette. 

Head - borough, hedd's borro, S. 1) das 
Oberhaupt einer Gemeine, ein Ge 
meinde-Vorſteher. 2) ein Vedienter 

eines Friedensrichters, welcher ſoviel 
als ein Constable iſt, und auch Bor- 
ough - head, Borsh- holder und Ber- 
oughs « holder genannt wird. 

_— Clout, hedd klaut, S. ein Kopf 

u * 

Héad- Curtain, hedd' korrtin, &. der 
Vorhang eines Bettes auf der Seite 
des Kopfkiſſens. 

H#ad - Dag , hedd's daaf , S. der Stirn⸗ 
riemen an einem Pferdezaume; auch 
Head - Piece, 

Head - dreſs , hedd? dreß, S. der Koyf 
putz. — OY 

Headed, hedd“ ded, part. von to Head, 
augefuͤhret, commandiret. They were 
headed by the Duke of Brunswic, fit 
wurden vom Herzoge von Braun 
ſchweig angefuͤhret oder commandiret. 
Außerdem bedeutet es mit andern Ws 
verbiis noch die Beſchaffenheit der Fe 
higkeiten des Geſſtes und des Gemis 
muthes, als: Hot headed, hitzig 
jaͤhzornig. Giddy- headed, unbeſon⸗ 
nen, ſchwindelſuͤchtig. 

Headey, hedd': dörr, S. 1) der Kopfe an 
Nagel oder Nadeln macht, 2) der ere 
ſte Eckziegel, der erſte Vackſtein in dem 
Winkel. 

Head - gargle, hedd“ aaͤrrgl', S. eine Art 
der Kraukheit bey dem Rindviehe; 
die Viehſeuche. Head. 


-dily, he 
ſiadily, “ 


ſiun. Th 
rauſchende 


es. 
kadhag , he 


* \ 


and Shou. 
ner Weiſe 


Id 
5 N 


mſte ſeiner 
. der erſte, 
Head Inn, 


Capital 


S. das 
te. 

. 1) das 
ein Ge⸗ 
edienter 


hitzig 
bejons 


pfe an 
der er⸗ 
n dem 


16 Art 
viehe; 


Headi- 
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gadily, hedd's dili; adv. plotzlich, his 
tig / unbeſonnener Weiſe. 

4s hedd: dineß, 8. 1) Unbeſon⸗ 
Uebereilung, bitzige Be⸗ 
ſchaffenheit. 2) Ir Eigen- 
ſinn. The headineſs of a Wine, die 
rauſhende Beſchaffenheit eines Wei⸗ 


nes. : 
leading, hedd's ding, S. das Anfuͤhren, 
Fuhren, Commandiren. 

fadland , hedd land, 8. 1) ein Vorge⸗ 
birge. 2) ein eingehaͤgtes, umzauntes 
kand. 3) das Land was am Ende ei⸗ 
nes Ackers in die Quere gepfluͤget 


wird. 

fad-Land-Lord, S. der oberſte Lehns- 
oder Eigenthumsherr. 

Headleſs, hedd'- leß, adj. ohne Kopf, 
enthauptet. 2) des Anfuͤhrers oder 
Fuhrers beraubt. 3) unbeſonnen, un⸗ 
derſtaͤndig, ohne Kopf. | 
Had - Line, hedd' lein, S. eines der 
Taue oder Leinen auf den Schiffen 
an der Rahe. 

flad» - long, hedd' lang, adj. et adv, 1) 
mit dem Kopfe voran. to cast down 
headlong , auf den Kopf 8 

) 


nenhett / 


ſtuͤrzen. 2) in großer Eil, uber Hal 
und Kopf. 3) der Lange nach. 4 
unbeſonnen, unbedachtſam. to run 
beadlong to Ruin, muthwillig in ſein 
Verderben eilen. 5) plotzlich, unver⸗ 
muthet. 2 ö 
Head - man, hedd- mann, S. der Vor⸗ 
nehmſte an einem Orte. The Head- 
men of a City, die Vornehmſten in der 
Stadt, die Haͤupter. 
master, hedd's mastorr , S. der 
Vornehmſte unter den Lehrern. The 
Head -master of a School, der Rector 
einer Schule. 
mould - shot, S. bey den Wund⸗ 
arzten die fehlerhafte Beſchaffenheit 
der Hirnſchale, beſonders in der Kron⸗ 
naht, wenn ſie ſich uͤber einander legt, 
anſtatt ſich zu ſchließen, welches ſich 
uweilen bey den Kindern ereignet. 
Head - pence, hedd': pens, 8. das Kopf⸗ 


geld, eine Art Abgabe, ehedem in 


Northumberland uͤblich, die auch 
Head- silver hieß. 
Head - Piece, hedd pihs, 8. 1) der 
Theil am Kopfe, das Kopfſtuͤck. The 
Head Piece of a Bridle, der Stirnrie⸗ 
men an einem Zaum. 2) der Helm, 
die Sturmhaube. 3) the Head - Pieces 
of a Cask, die Faß dauben. 4) das ers 
te oder oberſte an einem Dinge. The 
Head - Piece of a Door, die obere 
Thuͤrſchwelle. The Head- Piece of a 
Book), die Titel- Vignette eines Buz 
Ges, 5) die Faͤhigkeiten des Geiſtes, 


* 
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der Verſtand, a good Head - Piece, ein 


guter Kopf. 
Head - Quarters, hedd's kwartoͤrs, 8 pl. 
das Hanptquartier einer Armee. 
Head - Rails, hedd': raͤhls, die Zaͤhne 
(Schiffsterm.) | 
Head - Roll, hedd*rohl, 8. ein Wulſt 
oder ausgeſtopfter Ring auf dem Ko 
pfe / Laſten auf demſelben zu tragen. 
Head - Sails, hedd' ſähls, S. die Haupt⸗ 


fegel in einem Schiffe; auch die Se⸗ 


gel an dem vorderſten Maſtbaume. 
Head - Sea, hedd' ſih, S. eine große 

Welle, welche ſich gegen das Vorder! 

theil des Schiffes waͤlzet. | 


Head - ship, hedd ſchipp , S. die vor⸗ 


nehmſte Wuͤrde, das hochſte Anſehen, 


die oberſte Stelle. 
Head - Silver, ſiehe Head - Pence. * 


1 hedds'- manu, S. der Scharf⸗ 
richter. | 
Head - stall, hedd': ſtahl, S. das Kopfgez _ 


ſtell eines Zaumes , der Theil, wel- 
cher den Kopf des Pferdes umgiebt. 
Hzag - stone, hedd” ſtohn, S. der Eck⸗ 
oder Hauptſtein. ; | 
Headstrong , hedd' ſtrang , adj. halsſtar⸗ 
rig „ unbiegſam, hartnaͤckig, unbaͤn⸗ 
ig. Þ t 
Head - Workman , hedd'; workmaͤnn, 8. 
der erſte oder vornehmſte unter den 
Arbeitern; der Vorarbeiter; der Alt- 
geſell; auch der erſte Bediente in ei⸗ 


ner Familie, dem die andern gleich! 


ſam untergeordnet ſind. 

Heady , hed' di, adj. 1) uͤbereilt, vor⸗ 
eilig, hitzig / heftig, raſch, unvorſich⸗ 
tig. 2) eigenſinnig, halsſtarrig, uns 
biegſam. 3) geneigt den Kopf einzu⸗ 
nehmen. a heady Wine, ein hitziger 
Wein, der leicht in den Kopf ſteigt und 
betrunken macht. * . 

to Heat, tu hihl', v. 8. 1) eine Wunde 
uheilen. 2) die Geneſung von einer 

rankheit bewirken, heilen, curiren, 

geſund machen, herſtellen. 3) beyle⸗ 
gen, verſohnen. g 

to Heal, v. u. heil werden, heilen von 
Wunden und Geſchwuͤren. 

Healed up, zuſammengeheilet. : 

Healer, hihl' drr, S. 1) eine Perſon, 
welche Wunden oder Krankheiten hets 
let, ein Arzt. 2) ein Heilmittel fur 
Wunden. 5 

Heal- ſang, 


eiſen, der Pranger. 2) die Geldbuße 


ſo ſtatt des Prangerſtehens bezahlt 


wird. (das Loſegeld fur die Strafe.) 
Healing, bihl' ing, 8. 1) das Heilen, 
die Geneſung. 2) in der Baukunſt, 
das Dach eines Gebaͤudes 1 
5 wors 


hihb⸗-faͤng, S. 1) das Hals: | 
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. Healthineſs, hellth⸗ ineß, 


Hes 


„(worunter alle Arten von Bedeckun⸗ 


gen verſtanden werden.) | 
Healing, part, adj. 1) heilend, heilſam, 
2) ſanft, friedfertig. He is of a hea- 
lung, paci fick Temper, er iſt von ei⸗ 
nem ſanften, ftiedfertigen Tempera⸗ 


ment. 2 
Health, hellth, 8. 1) forperliche Ges 


ſundheit. 2) ein bey dem Trinken uͤb⸗ 
licher Wunſch, die Geſundheit. the 
Healths went about, die Geſundheiten 
gingen herum. 
Wohlfahrt, Heil. 4) dic Seelenruhe. 
Healthful , hellth' full, adj. 1) geſund, 
friſch 4 munter, wohlauf. 2) die Ge- 
ſundheit beforternd, heilſam, geſund. 
3 die geiſtliche Wohlfahrt befordernd, 
4) wohl disponiret, bey guter Laune. 
Heéalthfully, adv. 1) bei guter Geſund⸗ 
heit, wohl auf, geſund. 2) auf eine 
heilſame Art. | 
Héalthfulneſs, S. 1) Geſundheit , geſun- 
der Zuſtand. 2) heilſame Beſchaffen⸗ 
heit, Heilſamkeit. 
. Healthily , hellth ' ili, adv, ohae Krank⸗ 
heit, ohne Schmerzen, geſund. 
S. die Ge⸗ 
ſundheit, der geſuude Zuſtand. 
Healthleſs, hellth- leß, adj. 1) krank, 
unpaäßlich, ungeſund. 2) der Geſund⸗ 


heit ſchaͤdlich, ungeſund. 


Health - some, hellth⸗ſomm, adj, ge⸗ 
ſund, heilſam, 

Healthy, hellth-i, adj. 1) frey von 
Krankheit oder Beſchwerden, geſund. 
— — befordernd, heilſam, 
geſund. . a 

Heèam, hihm', S. die Nachgeburt oder 
Afterburde bey Thieren. 

Heap, hihp', S. 1) eine Menge mehre⸗ 

rer uͤber und neben einander befindli⸗ 

cher Dinge, ein ues eine Menge, 
eine Zuſammenhaufung, 2) ein Ju, 


© © ſammenlauf von Volk, ein Gedrange. 


3) to be struck all on a Heap, erſtaus 
nen, erſtaunt ſeyn. 
to Heap, tu hihp\, v. a. 1) auf einen 
aufen bringen, verſammeln haͤu⸗ 
en, aufhaͤufen. 2) dem andern bei⸗ 
fuͤgen , hinzuthun. : | 
Hzaped up, zuſammengehaͤuft. 
Heaper, bih' pörr, S. eine Perſon, 


welche zuſammenhaͤufet, aufhaͤufet; 


der Zuſammenhaͤufer. 

H2aping , hih' ping, 8. das Haͤufen, 
Aufhaͤufen. by 

H\apy. hih's pi, edj. in Haufen befind- 
lich, auf- oder angehäuft. 

to Hear , tu hihr', (die Ausſprache hier⸗ 
von ſollte eigentlich nicht völlig i, das 
it hihr, ſondern ein Zwiſchenton 
von i- e ſeyn.) v. n. 1) den Sinn des 
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3) guter Zuſtand, 


Hea 


Gehörs haben, hbren, He einn 
hear on that Far, cr hbret auf dieſem 
Ohre nicht wohl. 2) zuhoren, hor, 
chen. 3) hoͤren, erfahren, gewahr 
werden, Nachricht von etwas haben. 
to Hear, v. a. 1) mit dem Ohr vernehs 
men, horen. 2) Gehor geben, zu re 
den erlauben. 3 zuhören, aufmerk⸗ 
ſam anhören. 4) gehorchen, befolgen, 
hoͤren. 5) gern hören, ein guͤnſtiges 
Ohr verleihen. what You are pleaed 
to hear, was Sie ſo gern horen, 
als Richter anhören, gerichtlich ven 
hören. Hear the Causes and judge 
. righteously, hore die Gruͤnde, und 
richte recht oder gerechter Weiſe, 
Hear'd or Heard, hörd', part. gehört. 
Heèarer, hihr' oͤrr, S. 1) ein Zuhörer, 
2) derjenige welcher etwas horet, aw 
hoͤret. | 
Hearing, hihr'- ing, S. 1) das Hire 
— kk. e Gebert wy 
In our Hearing, ſo daß wir es hor: 
ten, to be within Hearing, etwas bö⸗ 
ren koͤnnen. twas said in my Heuing, 
es wurde geſagt, daß ichs horen konn⸗ 
te; oder es wurde mir anzuhören ge 
ſagt. 2) der Sinn des Hörens, das 
Gehoͤr. Thick of Hearing, tibel hbs 
rend. 3) das Gehoͤr geben, das vor 
ſich laſſen, die Audienz, das Gehor, 
He gave me a Hearing, er ließ mich 
vor ſich, ließ mich reden, gab mit 
Gehor , Audienz. 4) gerichtliches 6x 
hbr , Verhor , die Sitzung. 
Hearing - Cheats, die Ohren. 
to Hearken, tu har' k'n, v. u. 1) auf 
merkſam, begierig zuhbren, 2) das 
Gehor anſtrengen, horchen. 3) 
geben, Achtung fiir etwas haben. 
Heirkened to, part. adj. angehdret jw 
gehorcht, dem man zugehoret hat. 
Hearkener, har's Pnorr , 8. ein Hordt) 
derjenige, welcher aufmerkſam j 
oder anhoret. 
Hearkening, haͤr' Pning, S. das aufmerb 
ſame Zuhoren, Anhoren z das Horchen. 
Hear -$ay, hihr' \&h , S. das Hrenſs 
gen, das Geruͤcht, das gemeine G6 
ſchrey, was ſich bloß auf die Verſiche 
rung Anderer gruͤndet. 1 have it du 
by Hear say, ich habe es bloß von en 
nem Geruͤchte. 
Hearse, hörs“, S. 1) die Todtendahre. 
2) ein Grabmal auf kurze Zeit, ein 
Todtengeruͤſte. 3) bey den Jagern & 
ne Hirſchkuh im zweiten Jahre des 
ters. | 
to Hearse, tu hörs', v. a. auf die Bahre 
legen, bringen. 


Heart, hart; 8. 1) das Herzy ſowoh! in| 


den thier! 
Bild. Ht 
Karte. 1 
Heart, 
men. 2) 
Sitz des 
ungen , 
$ ks hi 
ums He 
His Heat 
Mouth, 
To have 
chrecke 
15 Heels 
r d 
c. das. 
My Heat 
ihn zartl 
es gehet 


Heart, 
Wille / 


8gainsr n 


Ie einne 
uf dieſem 
en; hon, 
9 

as haben 
Ir vernehs 


_ Hea 

ieriſchen Kbrpern als auch deſſen 
ge at Cards, Herzen in der 
Karte, To take a Thing next to his 
Heart, etwas niichtern zu ſich nehs 


en. 2) das Herz als der vermeinte 
Sis 2 Lebens; Muthes, der New 


n, der Empfindungen 2c, He 


gunge a 
zpeaks his Heart, er ſpricht wie es ihm 
ums Herz iſt, ſagt es frey heraus. 
His Heart is ready to leap into his 
Mouth, er iſt vor Freuden außer ſich, 
To have his Heart at his Heels, ſehr 
erſchrecken. His Heart went down to 
his Heels, er ſuchte ſein Heil in der 

\ucht, My Heart begins to ake, when 
5 das Herz thut mir wehe, wenn 2c, 
My Heart is set upon him, ich liebe 
ihn zärtlich. It grieves me to the Heart, 
es gehet mir zu Herzen. Lam vexed 
u the Heart, das franfet mich in der 
Seele. To tire one's Heart out for a 
Thing, einen einer Sache wegen 
plagen, ihm keine Ruhe laſſen, To 
rejoice one to the Heart, einem eine 
berzliche Freude machen. 1 could find 
in my Heart to play him a Trick, ich 
hitte Luſt ihm einen Poſſen zu ſpielen. 


3) Muth; auch im Deutſchen das 


erz. To put one quite out of Heart, 
einem allen Muth benehmen. to 
uke Heart, ein Herz faſſen. 4) Nei⸗ 


gung, Liebe, To win or gain ane's 


Heert, ſeine Liebe gewinnen. 5) der 
Wille, guter Wille. 
ageinsr my Heart, ich that es ſehr uns 
gern. 6) das Empfſindungsvermogen, 
das Herz. a hard Heart, ein hartes 
unempfindliches Herz. 7) Gemuͤths⸗ 
art, Neigung. a Heart to do well; ein 
wohlthatiges Herz. $) das Junere des 
G:muthes , geheime Neigungen, Ge- 
danken, das Herz. to open one's Heart 
to one, einem ſein Herz entdecken. 2 
das Gedachtniß. to learn or get by 
Heart, auswendig lernen. to know by 
Heart, auswendig wiſſen. to say by 
Neart, auswendig herſagen, 10) der 
vornehmſte, kraͤftigſte, beſte Theil von 
etwas. The Heart of Leather, das 
Herz, der Kern einer gegarbten Haut. 
11) der mittlere Theil eines Dinges, 
das Herz. The Heart of a Country, 
das Innerſte eines Landes. 12) eine 

ſiebte Perſon, in der vertraulichen 

prache, mein Hery, a Man's Sweet- 
eart, ſeine Geliebte. a Woman's 
Sweet heart, ihr Geliebter. Dear 
Heart, mein Herzchen. 130 geheime 
verborgene Meinung. Lou shall know 
the Heart of my Meſsage, ich will 
euch das Geheimniß volle oder Verbor⸗ 


tene meiner Geſandtſchaft wiſſen laſ⸗ 
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ſen... 14) die Kraft, die krftige, vers 
mogende, fruchtbare Teer 


Field in good Heart, ein Feld i 
item Stande, . ot | as, — 
of Heart, ein ausgemergeltes, mages 
res, erſchoͤpftes Grundſtuͤck. 15) das 
Leben, das Herzklopfen. 1 could not 
for my Heart deny it him, ich konnte 
es ihm nicht abſchlagen und wenns. 
mein Leben gekoſtet hatte. For my 


Heart, bedeutet auch fuͤr mein Leben | 


gern. my Heart goes pit a pat, das 
Herz ſchlaͤgt mir in eins weg. 


Heärt-ach, hart-ahf, S. m ery 
Gram , Herzeleid. a 1 e 
Heart. break, haͤrt' braͤhk, S. uͤberwie⸗ 


gender Kummer, Herzeleid, druͤcken⸗ 


der Kummer. 
Heart - breaker, 8. x) verfuͤhreriſche 


r des andern Geſchlechtes. 


ein Herzbrecher, Kummerverurs 


acher. | 
H-art - breaking, hart"; braͤhking, adj, 
herzfrankend , herzbrechend , im Hers 
zen betrubt, drückenden Kummer 
verurſachend. 


Hekrt - breaking, S. druͤckender Kummer, 


Herzeleids nagende Sorgen. 
Heärt - burned, hart'; born'd, adj. 1) ems 


pfindlich gerührt. 2) Herzensangſt — 


bend, ein Brennen im Magen 
bend. 


Heürt- burning, hart“ borning, 8. 1) 
erz⸗ 


das Brennen im Magen, das 
geſpann, die Herzensangſt; das Sods 
brennen, der Magenkrampf. 2) das 
Miß vergnuͤgen, der Groll, Haß, die 
geheime Feindſchaft. 

Heart - dear, hart dihr, adj. herzlich, 
aufrichtig geliebt. . 


Heart - Ease or Heart's - Ease, hart"; ihß, | 


S. 1) Herzens oder Gemuthsruhe, 
Beruhigung, Zufriedenheit. at Heart's 
Ease, nach Herzens Wunſch und Ver: 
guugen, 2) eine Art deſtillirtes Waſ⸗ 
ſer, herzſtarkendes Waſſer. - 3) eine 
Pflanze, je langer, je lieber. 4) ein 
ein und zwanzig Schilling Stuͤck. 


Heärt - easing, hart" ihßing, adj. beru⸗ 


higend. 
Hearted, hirt'; ed, adj. (nur in Zuſam⸗ 


menſetzungen ublich.) als: Faint - he- 


ürted, zaghaft, kleinmuͤthig. Hart» 
heirred, hartherzig ara ig⸗ 
grauſam. Lig bt - he ited, froͤhlichen 
oy ens, fröhlich, 
erzhaft, mannhaft, tapfer. 

Heirtednels, haͤrt? edneß, S. publick 
Heartedneſs, der Eifer fuͤr das gemeig 
ne Beſte - patriotiſhe Geſinnung. 
Hard - Heartedneſs, HartnaEigteity 
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* 4 artherzigkeit. Light-Heartedneſs, die Heirt- sere, härt' ſohr 758 hoher N Heter, hi 
a Ae aß 8 des nme etzeleid, Seele 2 
. G aͤr⸗t'n, v. a. 1) Herz, merz; was das Herz beki Heating, 
Muth machen, aufmuntern, 555 betruͤbt. W zen, Erl 
ſchen, beleben. 2) to hearren up, ſtars Heart - String, haͤrt'⸗ ſtring „S. der Herp men; al 
ken, neue Krafte geben. ro hearren the faden, die Herzfiber ; die Fiber del Heard , Hil 
- Ground, das Land duͤngen, dadurch das Herz binden und zuſammenhaltes Pflanze, 
verbeſſern. Hearr- struck , hort - ſtrock, «dj. 1) ü | + 979.0 ! 
Heärtened, part. adj. 1) aufgemuntert fend, 2) erſchrocken, gerührt. 3) af] ien Dee! 
erfriſcht, Muth eingeſprochen. 2) das immer im Herzen eingepragt ' bewachſe! 
: Land geduͤnget, und dadurch neue Hearr-swelli:y h.rt: ſwelling , adi, b ein n 
„Krafte gegeben. Herz ſchwellend, im Herzen kochend, dewachſe 
Heartening, har: ning, 8. die Auf- im Herzen entflammet , auch aufgehly | Hern Bir 
i milnterung, Starkung, das Aufri- en. Heath - Coc 
ſhen, das Herzſtarken; auch das UHeirr - whole, härt⸗ hohl, adj, feiy | bahn, B 
Duͤngen. Herz noch in ſeiner Gewalt þ auf Heid 
3 ——— hart 4— ; my never — — nicht 22 0 durch Audſhue * 5 
pfunden, gewiſſenhaft empfindend. ngen noch nicht erſchoͤpft en au 
Hearth , harth', 8. der Herd. | ſund. oſt; nd g Heathen , | 
Hedreh- money, S. eine Abgabe nach den Heart - wounded , hdrt'- wuhnded oder © ein Gott 
Feuerſtatten , das Herdgeld. waunded , adj. 1) mit Leidenſ<aft zur | Meuhen, 
Heirth - Place, S. der Herd. Liebe oder zur Traurigkeit erfilit, iy | aden 4 
-'Heirtily, har tili, adv. x) von Herzen, Herzen verwundet. er. 
mit vdlliger Neigung, herzlich. 2) Heart - wounding, adj. mit Traurigheit Harhenish 
aufrichtig, offenherzig aus Herzenss oder Betruͤbniß exfullend, niſch, zu 
orund. 3) mit völliger Empfindung, Hearcy , haͤr⸗ ti, adi. 1) aufrichtig, up- | gtauſam. 
\ hoͤchſten Grade der Empfindung. verſtellt, offenherzig , herzlich. 2) iy | Ktathenish 
He made me laugh heartily, ich mußte völliger Geſundheit, geſund, munter. beidniſch 
herzlich lachen. to ear heartly, wacker, 3) froͤhlich, freudig. 4) tebhaſt ſurf,  Hearheniva 
mit gutem Appetit eſſen. ro eat a hearty Meal, eine qute Mehl: 
Hearrineſs, här tineß, S. 1) vollige zeit thun. 5) feſt , dauerhaft. deny 
Neigung, Herzlichkeit. 2) Offenhers Timber, feſtes Bauholz. 6) tiihtig 
zigkeit, Aufrichtigkeit. 85 Munterkeit, derbe. 8 
ebhaftigkeit, Kraft, Emſigkeit. Heärty- hale, hdr” tihaͤhl, adj, gut für 
'Heirtleſs , hart's leß, adj.' kein Herz ha- das Herz, herzſtaͤrkend. 
bend, verzagt, zaghaft, kleinmuͤthig. Heat, hiht', S. 1) die Hitze vom Feuer, 
Heartleſsly, adv. auf eine zaghafte, 2) die vine des Wetters, heiſſes Pet⸗ 
muthloſe, kleinmuͤthige Art. ter. 3) der Zuſtand, da ein Köper 
\Heirtleſsneſs, S. Zaghaftigkeit, Ver⸗ erhitzet iſt, die Hitze. 4) die Gdhruny, 
agtheit, Kleinmuth, Muthloſigkeit, das Auſbrauſea. 5) eine heſtige ß 
Niedergeſchlagenheit des Herzens. terbrochene Handlung. 6 der Zuſjand, 
Heart -Pea, haͤrt pih, S. die Herzerbſe. da ein Korper einmal erhitzt i, und 
„Heart - quélling, bart'⸗ kwelling, adj. figtirl. eine einzelne heftige Hemuhung, 
herzbeſiegend, herzbezwingend. 7) ein einzelner Lauf in einem Vetb 
Heart - rending , haͤrt⸗ rending , adj. herz⸗ rennen. a Race - Horse that has run 
zerreiſſend, das Herz durchbohrend, Hear, ein Rennpferd welches einm 
kraͤnkend; betruͤbend. gelaufen, einen Lauf gethan hat. 8) eine 
f Heart - robbing, haͤrt⸗ rabbing, adj. ent- itzblatter im Geſicht. Heats in the ( 
nuͤckend, hinreiſſend. ace, 9) die Heftigkeit einer Haun | tine hohe! 
Heart'sblood , härts⸗ blodd , S. das Herz- lung, die Hitze. in the Heat of my erhohen. 
blut, das Leben (im gemeinen Leben.) Busineſs, mitten unter meinen Geſ 7) tauben. 
I canuot get him to do it for my He- ten. 10) heftige Leidenſchaft, Hitze, ein Haus 
art sblood, ich kann es von ihm nicht Heſtigkeit. In the Heat of his Rage, heave a F 
erlangen und wenns mein Leben koſten mitten in ſeiner Wut,. ſecken. 
ſollte. to Hear, tu hiht', v. a, ) heiß machen, Je Have, v. 
"Heirt's- Ease. ſiehe Hart- Ease. warmen, heigen. 2) eine Gaͤhrung len, keich 
Heart - Sick , haͤrt⸗ ſick, adj. krank am wverurſachen 3) Hitze im Koͤrper ver⸗] verlongen 
erzen , bis zum Sterben krank; das urſachen , hitzen. 4) deftige Leiden] Wihſam he 
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Herzweh, Herzaeſpann habend. chaft erregen, erhitzen. beaving 1 
Heart gn ths haͤrt⸗ ſinking, S. der hoch- to Heat, v. n. 1) warm oder heiß werden. 4) aufgeſc 
- ſte Grad der Beſchaͤmung, die. Tod: 2) gaͤhren. tie 4. B. 


ſchande. Heated, bih's ted, part. erwarmt, or dollen, Ne 


/ 
— 


1 Seele 


t DILL 
his Rage, 


machen, 
Gihrung 
rper vers 
» Leiden 


werden. 


f / erhitzt. 
Heater, 


Hea 


| hih's toͤrr, S. der Bolzen in ein 


F ; 
aing , hih'⸗ ting, S. das Hitzen, Hei- 
, 7% Erhitzen; das Waͤrmen, Erwars 


— als Partic. hitzend, erhitzend. 


Herp Bath, hibth', 8. 1) der Name einer 


Pflanze, Heide, Heidekraut. Black- 
derry d Heath; Heidekraut mit ſchwar⸗ 
en Beeren. e) ein mit Heidekraut 
dewachſener Platz, eine durre Heide. 
ewachſener Platz, ein Gebuͤſch. 
Heh - Bird. ſiehe das folgende 
Hiath- Cock , Hithth'- kack, S. ein Auer⸗ 
hahn, Birkhadn, ein Vogel, der ſich 
auf Heiden und in Gebuͤſchen aufhalt. 
Heath - Hen, das Birkhuhn, beide wer⸗ 
den auch Heath - Bird genannt. 
Kathen , hih's dh'n, S. ein Heide; ingl. 
ein Gotteslaͤuaner, ein Atheiſt. 
Reuben, hih'- dh'n, adj. heidniſch. He- 
ahen Authors, heidniſche Schrift⸗ 


Marty bih's dh'niſch, adj. 1) heid⸗ 
niſch, u den Heiden gehoͤrig. 2) wild, 


graujam. ff 
Hathenishly , adv. auf heidniſche Art, 


* | . heidniſch.. : 
Katie, hih'⸗ dh'nism, S. das Het- 


dum. | 
Heath -pout,, hihth'- paut , S. ein Haſel- 
huhn, Birkbuhn. ; 
7 * Aa pihß, S. wilde Wi- 
| wicken. 
* — 2 hihth⸗ rohß, S. eine wilde 


oſe, | 

Hachy, hihth's 1, adj. voller Heidekraut, 

mit Heidekraut bewachſen. a bearhy- 
Ground, eine Heide. 

. 0 Have, tu hihw', v. a. 1) in die Hohe 
heben, aufheben. To heave the Head, 
das Haupt erheben. To heave over 

\ Board, uber Bord werfen. 2) fort⸗ 
flhren, wegfuͤhren. 3) aufſchwellen 
machen, heben. 4) aus der Bruſt he- 
den, Seufzer ausſtoßen she heave 
the Name of Father, pantingly, fie ſprach 
den Namen Vater ſeufzend aus. 5) in 
eine hohere Wurde perjcgen, erheben, 
erhohen. 6) ſtolz machen; aufblaſen. 
7) tauben. to heave a Case (House) 
ein Haus berauben. 8) aufſtecken. to 
— a Flag abroad, eine Flagge auf⸗ 
ecken. bs 

„ Have, v. n. 1) mit Mühe Athem hoh- 

len, feichen. 2) ſehnlich nach etwas 
verlangen, darnach ſeufzen. 
mihſam heben und wieder fallen. The 
heaving Tide, die ſchwellende Fluth. 
4) aufgeſchwollen werden, aufgehen; 
wie 4. B. der Teig. 5) ſich uͤbergeben 
"Pollen, Neuzung zum Erbrechen empfin⸗ 


ein mit Stauden oder Strauchen 


3) i< 


. 
* 


den. 6) to heave at the Cabestam, die 
Winde im Schiffe umdrehen helfen. 
Heave, hihw', 8 1) das Aufheben, ein 
Stoß in die Hoͤhe. 2) das Etheben, 
Aufſchwellen der Bra. z) Neigung 
zum Erbrechen. 4) Beni üg ſich zu 


erheben, ſich auf die Beine zu richten, 


5) eine Hebeopfer, ſiehe Heave- O 
ring. CE 
Heaved up, part. adj, aufgehoben, geho⸗ 
ben, in die Höhe gehoben, aufgerichtet. 
Heaven, hem wu, S. ) das Weltges 
baͤunde, der Himmel 2) der Aufent⸗ 
halt Gottes, der Engel und der Seli⸗ 
gen, der Himmel. 3) das hechſte We⸗ 
= ſelbſt, der Himmel. 4) Erhaben⸗ 
eit if 


Heaven - begot, hetw': w'n begatt adj. 
durch eine himmliſche Macht erzeugt, 

von goͤttlichem Urſprunge. 

Héaven- born, hew's w'nbatn, adj: himm⸗ 
liſh gebohren, von goͤttlichem Urs 
ſprungge. 

Heaven - bred , hew's w*nbredd , adj. im 
Himmel erzeugt oder ausgebildet, 
himmliſch. | 

Heaven - built, hew' w'nbilt, adi. von 
Gottern, durch die Wirkung Gottes 
erbauet. | 

Heaven - directed, hew”: wn: direckted, 
adj. 1) gen Himmel gerichtet. 2) von 


dem Himmel geleitet oder gelehret, 


ou der Macht des Himmels augewie⸗ 
en. bee. 
Heavenly, hew' w'nli, adj 1 


dem - 
mel ahnlich , im hochſten Glad —— : 


lich, bimmliſch. 2) in dem Himmel 
gegruͤndet, himmliſch; was den Him⸗ 
mel bewohnt. we] * 
Heavenly, adv. 1) auf eine himmliſche 
Weiſe. 2) durch die Wirkung oder den 
Einfluß des Himmels. 2 
Heaven - ward or Héavenwards, - hetv's 
w'nward, adv. gen Himmel, himmel- 
waͤrts. . | 
Heave- Offering, hihw' afforing , 8. itt 
der engliſchen Bibel, ein Hebeopfer; 
ein Opfer bey den Juden. 1 
Heave - shoulder, S. die Hebeſchulter, die 
Schulter des geſchlachteten Viehes, 
Heaver , hihw'- 6rr , S. ein Name fur die 
Bruſt. : F » ] 
Heavers, hihw'-orrs, S. plur, Diebe, 
welche vornehmlich den Kaufleuten die 
Handelsduͤcher wegſtehlen. 
Heavily, heww” ili, adv, 1) mit vieler 
Schwere, mit einem großen Gewichte. 
2) trage, langſam, faul. 3) auf ene 
druͤckende Art, ſchwer. 4) mit Kum⸗ 
mer, traurig, ſchwermuͤthig, to com- 
plain heavily, fich ſehr beklagen. to 
look hzavily , kraurig ausſehen 


Havi- 
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 * Haavineſs, heww': ineß, S. 1) die Schwe⸗ 
re, das Gewicht. 2) Traͤgheit, Schlaf; 
„ kigkeit, Faulheit. 3) Niedergeſchlagen⸗ 
beit, wermuth , Muthloſigteit, 4) 
- briicfende Beſchaffenheit. the Heavi- 
neſs of Taxes. 5 Fettigkeit, Schwere 
bes Bodens, des Ackerlandes. 
KMaving , hihw'- ing, S. das Heben; als 
parti. hebend. ſiehe die Bedeutungen 
von to Heave, , ; 
Hizaving a Peek, in der Schifferſprache 
einen kleinen Streit heben oder ſchlich⸗ 


ten. 
Heavy, hem“ wi, adj. 1) wichtig, ſchwer, 
das ſic ſehr nach dem Mittelpuncte 
neigt. 2) betruͤbt, traurig, ſchwer⸗ 
muüthig,, niedergeſchlagen. 3) bedruͤ⸗ 


Munterkeit, an Lebhaftigkeit, dem es 


an Verſtand havend, dumm. heavy 

Eyes, matte Augen. 5) ſchlaftrunken, 
betäubt. 6) long, beſchwerlich. Ishall 
tell heavy upon him, ich will oder wer⸗ 
de es ihn empfinden laſſen. 7) ſchwer, 
beſchwerlich, muͤhſam 8) belaſtet, 
beladen, ſchwer. 9) ſchwer zu verdauen. 


Heavy to the Stomacn, 10) reich oder 
fruchtbar im Boden, fett. 11) tief, 
als moraſtige Wege. 
Heavy hea ed, adj. ſchweren Verſtandes, 
dumm. 5 
Heavy - H6urs, adj. verdrießliche, lang⸗ 
weilige Stunden, Langeweile. 
Heavy - laden, adj. ſchwer beladen. 
' Hebberman or Ebberman, heb- boͤrrmaͤnn, 
8. ein Fiſcher bey der Londoner Bruͤcke. 
Hebdomad, hebb”- domad, S. eine Woche, 
ein Zeitraum von 7 Tagen. 8 
1 „hebbdamm - adall , Nach 
' Hebd6madary , hebbdamm' ddari , aus 
7 Tagen beſtehend , wochentlich. 
Hebdome, hebb'- dohm , S. ein ehemali- 
ges Feſt der Athenienſer jeden a Tag 
des Monden, dem Apollo zu Ehren. 
ebene, S. Ebenholz. ſiehe Ebony. 
ebe, hihb';.S. die Gottinn der Jugend. 
to Heberate, tu hebb'- itaͤht, v. a. ſtumpf 
machen, ſchwaͤchen, dumm, untuͤchtig 
machen. | 
- Heberared Eyes, blode Augen. 
Heberation , hebbitah': ſch'n, S. 1) das 
Stumvf- , Dumm - , Uneimpfindlich - , 
Untuchtig machen. 
dumme, unempfindliche, b'dde Zuſtand. 
Heherude , hebh'- itiuhd S. die Stumpf⸗ 
heit, Dummheit, Blodigfeit , Mat- 
; ligkeit. g ; 7 
Hel raism, hebb'- raͤism, S. eine hebtaͤi⸗ 
ſche Redensart, ein Hebraismus. 
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ckend, druͤckend, traurig. heavy News, - 
ttautige Nachrichten. 4) Mangel an 


an Geiſt an Thaͤtiakeit ſehlet, Mangel 


to Héctor, v. n. 1) groß ſprechen , aufs 


2) der ſtumpfe, 


Hed ©» 
Hedraist, debb“ rdiſt , 8. ein | einſpgrr 
7 in der debräiſchen Sprache 2 la, 
Hebi ew, hib'- bruh, adj. hebraiſch. 2» — 
Hebrew, S. 1) die hebraiſche 8 Me H. 
ok ische. 29) ein Hebrier, vin {io en 
Hecate be” kaͤht, 8. ? f 3 
F: in Ne ne 8 5 ow oy wy 
*catomb , heck⸗aͤtuhm, auch het” Hed y 
atomm , S. ein Opſer von hunt on 
i. = 5 9 9 — 2 45 
„beck, S. 1) eine Ranfe | 
2) ein Kaſten zum Lachen 10 del 
3 beck kl, S. eine Heel ſithe der ein 
atrCciien. ' 
Hecla , bir 14, S.- ein feuerſpermm en 
Berg in Je. I yg 
Hecrical , heck - tikaͤll, 8 adj. 1) in denn * 
Hecrick , hed: tick, Caudichrendenf6 ba 
ber gegründet, hectiſ<; \<windſirig. | melde d. 
21 mit dem auszehrenden Fieber behafs — 
tet. 3) gewohnt, eingewurzelt. bekannt 
Héctick, S. ein hectiſches Fieber, dig Ridge ct 


Auszehrung, Hectik, Schwindſucht 

Héctor heck torr, S. 1) ein | 
—5 = Gon des Priam und det 
ecuba. 2) ein Groß ſprecher, Prahler 
Aufſchneider ; Eiſentreſſer, | 
to Heetor, tu hed torr, v . drohen, 
Trotz biethen , braviren ; auſ{<neiden, 
To hector one out of his Money, jeman- 
dem durch Drohen um ſein Geld bringen 
To hector one into a Party, einen durch 
Drohungen zu einer Partey zwingen. 


chneiden, prahlen. 2) ungeſtin 
— ungeſtuͤm befehlen ; den Glen⸗ 
freſſer ſpielen. 

Hectored, part. braviret, Trotz geboten, 
gedrohet ie. | 
Hectoring , hed -torring , S. das Drohen 
Autſ<n:iden, Großſprechen, die 811 

ſprecherey. , , 
Hederaceous, hederdh'- ſchoſſ, adj. reid 
an Epheu , Epheu hervorbringend. 


Hedge, hedſ<', S eine Hecke, ein zun] .y6qoe ne 
a quick - Set Hedge, eine leben] der P 
ecke. to be on the wrong Sid-ot the ſchlecht 
edge , beißt ſich bettuͤgen, ſich irt Hedge · Pi 
Hedge, einem Worte vorgeſetzt, bed | Joel. 


etwas geringes oder gemeines, al: 
a Hedge - born Man, ein binter der 


Hecke gebohrner Menſch, ein Am Blige. 
ſeinen Geburtsort nicht v»eröächtl 
8 *. B 

to Hedge, tu bedſch', v. a. 1) mit eilen e | 
Zaun umgeben 2) verſtopfen. 3) Jaunma 
geben, einſchließen. to hedge 4 Rot edge 70 
or Way with Trees, einen Wes © neben e 
beiden Seiten mit Baͤumen beſetze 


to hedge one, in, einen einſchlleßt 


7 


u Hebrler 
he erfahre 


1) in den 
renden die 
indſuͤchtig. 
eber behafs 
zelt. 


Hed 


einſperren. 4) in einen bereits ange⸗ 
fuͤuten Raum hineinzwingen, mit ein⸗ 
flicken, mit einflechten. 


8 to hedge 
in a Debt, an Statt einer Schuld Waa⸗ Hed 


ten annehmen. | . 
Hedged in, umzaͤunt, umgeben, einge⸗ 
ſ<loſſen. England is hedged in with 
the Main, England iſt von der See 


umgeben, hat an der See eine natir- 


liche Befeſtigung. 
to Hedge , v. n. 1) den Kopf hingen laſ- 
* gedut gehen. 2) den Kopf ver- 
den, verbergen, hintern Zaun 
kriechen. 3) ro hedge on both Sides, 
auf beiden Seiten wetten, fuͤr und wi⸗ 
der eine Sache wetten. 
Hedge Belis, hedſch⸗ bells, S. Zaun⸗ 
nloElein, eine Pflanze. Wa 
Hedge - bird, hedſ<'- bord , S. ein Tauge⸗ 


ichts. 1 
Hodge bird, fiehe Hedge - creeper, 
Hedge - born, hedſch⸗ barn , adj. von ge⸗ 
kinger, niedriger Herkunft, von keiner 
bekannten Familie. . 
edge: creeper , hed{<'- fribpdrr, S ei⸗ 
ner der in boſer Abſicht hinter den Zaͤu⸗ 
nen derumkriecht, ein Landſtreicher, 
Buſchklepper; auch Hedge - bird. 
Hedge - fumicory, hedſch' fiumitori, S. 
eine Pflanze, Erdrauch, Heckenerdrauch, 
Reige- hog, bedſ'-hagk, 5. Hein dsc 
ge-hog, bedſ< - hagk, S. 1) ein Igel. 
2) en Shmahi: oder Schimpfwort. 
: 1 Pflanze, eine Art Schnecken⸗ 
ee mit; ſtacheligen Schoten, Wald- 
winde. 4) bt Secigel Jqgelfiſch , 
Kugelfiſh 3 im Engl. auch Globe - tish. 
Hedge - hog - thistle, der Cactus. 
Hedge - Hylsop, hedſch- his - ſopp, 8. 
en s Aſopp - Erdgalle , Gottesgnad. 
lze- mirriage , hedſd) - Mar - ridſch, S, 
eine heimliche Ehe , Winkelehe. 
e · mustard, hedſch⸗ moß⸗taͤrd, 8. 
ſenf, Hederich, (ein Unkraut.) 


Hedge - nettie, hedſch⸗ nets tl', S. Hecken⸗ 


8070 Zaunneſſel; eine Art taube 


eſſeln. 
Hedge - note, hedſch⸗ noht , S. ein Wort 
der Verachtung fle eine niedrige 
ſchlechte Schreibart. | 
x Pig, bedſch⸗ pigf, S. ein junger 
Hddge-Plant, hedſch' pldnt , S. Wald- 
; Sinngrin , Streitwinden. 
Hedge - Priest, hedſch⸗ pribſt, S. eine 
verichkiiche Benennung eines niedrigen 
Prieſters, ein Bettelpſaffe. 
Beuger, hedſ'- oͤrr, S. ein Hecken oder 
umacher. 


"Hed e row, hedſ<h"- roh, S. eine Reihe 


neben einander wie eine Hecke geylanz⸗ 
t Baume. 


881 


Heedleſsueſs, 


1 
H . Spiro „ bed s | 
-Oratiniche _ 2 Wa 7 | 


6 * 
ge- Tavern, taͤwwoͤrn, 8. 
ſchlechte Schenke, eine 5 
Hedge - whore hedſ<': hohr, -S. eine 
yerumſirelchende, gemeine Landftraſſey- 


re. 
Hedging, hedſch⸗⸗ s 
UE A. ſ{h': ing, S. das Zaͤunen, 


Hedging - Bill, hedſc'- ing- bill, 8. ein 
Hagemeſſer, ein gefriimmtes Meſſer, 


5 den Zaunen und Hecken, eine Zquns | 


ichel \ 
Heiige- making . hedſ<'- mdhfing , S. dag 
Zaun⸗ oder Heckenmachen. - 
to Heed, tu hihd', v. a. auf etwas auf⸗ 
mertſam ſeyn, Acht darauf haben, es 
erwaͤgen, betrachten, beobachten. 
Heed , hibd', S. 1) Sorge, Aufmerkſam⸗ 
keit, Sorgfalt. rake Heed, nimm dich 


cht. to give Heed, aufmerken. 


in 
2, die Vorſicht Nachtheil zu vermeiden, 
Behutſamteit, Huth. Wache 3) die 
Beobachtung, Anmerkung 4) Ernſt, 
Ernſthaftigfeit. 5) ehrerbiethige 
tung; Achtſamkeit. 
H-edtu! , hibd'- full, wy 1 wachſam, 
vorſichtig, behutſam, ſorgfaͤltig, achts 
ſam. 2) aufmerkſam 
Heedfully, adv. auf eine vorſichtige, bes 
hutſame , ſorgfaltige aufmerkſame Art. 
Hetdatulaeſs., 5. Behutſamkeit, Vorſicht, 
F, Wachſamkeit, Aufmerkſam⸗ 


eit | 
Heedily, hihd' ili, adv. auf eine vorſich⸗ 


tige, behutſame, ſorgfaͤlti ge, wachſame, 


aufmerkſame Art. 

Heedineſs, hihd⸗ ineß, 8. Behutſamkeit, 

Vorſichtigkeit, Wachſamkeit, Aufmerk⸗ 

ſamkeit, Achtſamkeit. 

Heedleſs , hihd⸗ le, adj. ſorglos, nach⸗ 
laͤſſig, unaufmerkſam, gedankenlos, un⸗ 
beſonnen, unbehutſam. 

Heedleſsly, adv. auf eine ſorgloſe, uu⸗ 
achtſame, unbedachtſame Art. 

S. Sorgloſigkeit, 
dachtſamkeit, Unvorſichtigkeit, Nach⸗ 
laſſigkeit . 

Heedy, hihd i, adj. aufmerkſam, behuk⸗ 


ow, vorſichtig, ſorgfaltig, wie Heed- 


ul. £ 
Heel, hihl', S. 1) die Ferſe am Fuße, 
auch wohl der ganze Fuß. to spring 
out with his Heels, mit den Fuͤßen 
hinten ausſchlagen to kick up his 
Heels, ſich aufbaͤumen, hinten aus⸗ 
ſchlagen. to trip up one's Heels, je- 
manden ein Bein unterſchlagen He took 
to his Heels or he shewed a Pair of 
— er 92 aus, gab Ferſengel® , 2. 
| as eupanier, ging ra , 
ic nahm 
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nahm die Flucht. To beat one's Heels, der Tuͤrken, die Heglre; die Flucht“ 
einem auf dem Fuße nachſolgen, ihm Mahomets (den sten Jul. 622.) Héirleſs, 
dicht auf den Hacken ſeyn. To have Hégler, ein Hofer, ſiche Higler oder eines E 
his Het at his Hecls, den Muth ſin⸗ Higeler. i | Heirloom 
ken loſſen. To lay one vb by the Hei Day, inter}, was iſts? was gibts! ter, die 
Hels einen ins Gefͤnguiß ſtecken, in ſiehe Hey Day: und da 
Zeſſein le ten. To set a Thing at his Heiter, hef⸗ \6rr, S. eine junge Kuh; ſind. 
Heels, eine Sache mit Fuͤßen treten, in Oberſachſen eine Faͤrſe. Heir - pre 
veraͤchtlich behandeln. 2 die Ferſe an Heigh, het}, inter. holla! c naͤchſte 
dem Strumpfe. To be out ar Heels, Hisbh- ho, hei“ ho, iaterj. 1) ein au Meirship 
abgetragen, abgenunt ſeyn, zerriſſen, druck der Mattigkeit, ach! 2) Dryden das Vi 
wie Struͤmpfe, durch welche die bloße braucht es auch als einen, Aus druch der {afts1 
Ferſen zu ſehen find; auch heißt es, Freude. Helcysrer 
die Guͤter durchgebracht haben: mit ei- Height, heit', auch heht', 8 (die erfe | - burtsh1 
nem auf die Neige gehen; in ſchlechten Ausſprache iſ die allgemeine, die | bey ſch. 
Umfanden ſeyn. z) der Abſatz an dem tere aber der Schreibart angemeſſenn) | Head, hel 
Schuhe 4) etwas, das einer Ferſe ) die Erhabenheit uber die Erdnaͤche, und pa 
ahnlich ſichet. 3 B. ein Knorren, die Hohe 2) in der Mathematik und | Keliacal, 
Aus wuchs an dem Holze. 5) the Hel Schifffahrt, der Grad der Breite, die nomie, 
of a Horse, bedeutet der Pferde Huf. Mol⸗ höhe. 3) ein bochgelegener Ort, komme 
to opa the Herls den Huf tief und eine Anhohe, Hohe. 4) hoher Etand, The n. 
bald bis an den Froſch ausſchneiden. hohe Wuͤrde, die Hoͤhe. 5) hoher und | Star, 
6) the Heel of a Horseman, iſt der bochſter Grad der innern Staͤrke. Pu- Sterne 
Theil des Beines wo der Sporn ſitzt; tretaction does not wise to its Height Heli cu 

es wird daher der Sporn ſelbſt darun- at once — erreicht den hoͤchſten Gipfel Hervot 
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Heeler . hih1'- gr, S. ein Hahn, welcher II igbrening, bei'-t'ning, S. .) das Et der St 

ſich mit ſeinen Spornen gut wehret. „ bohen ſiehe ferner das Verbum. z ene] Reuograf 
Heel moker , hihl'⸗ mähkörr, S. ein Ab⸗ Zierrath. Heightenings, Zterrathen, themat 
ſatzmacher. - Heinovs, haäh' noſſ, adj. im huͤchſen | Helioid 1 
« Heel piece, hihl' pihs, S. ein Hacken⸗ (Grade boſe, abſcheulich, greulich, S. eine 

ſtuͤck am Schuhe; ein Fleck auf einen ſchaͤndlich. DL; Art kri 
Abſatz. Hemously, adv, auf eine abſcheuliche ut, ckenlin 


2 


F ter verſtanden , als: the Horse under- nicht auf einmal. In rhe Height ofs Sonne 
Stands the Heel well, das Pferd kennt Distemper, mitten in ſeiner Krankheit, | Hehenl, 
5 den Sporn recht gut. To ride a Horse als ſie am heftigſten oder ſtaͤrkſten war, ahnlich 
3 from one Heel ro another, das Pferd my Height of Happineſs, der Gipfel Helicom- 
4 ſeitwaͤrts gehen laſſen, hald den rechten, meiner Gluͤckſeligkeit. 6) das auſerſe Kunſt 
wr bald den linken Sporn gebrauchen. Beſtreben, die aͤußerſte Wirkung. 7) der zu ber 
| to Heel, tu hihl', v. n. 1) ſich auf die Zuſtand der Vollkommenheit. I Helicon, 
deine Seite neigen, auf eine Seite leh to H-ighren, tu bei- t'n, v. a. 1) höher logle, 
| nen, wie ein Schiff, wenn der Wind heben, erhohen. 2) verbeſſern, erh6- Helincen 
. von der Seite kommt The Ship heels, hen 3) verſchoͤnern, ſchmuͤcken. ) den Mittel 
# or heels a- port, — neiget fic) auf die Grad der innern Starke vermehren, Sonne 
4 Seite 2) tanzen. 5) das. Gemuͤth erhitzen. 6) fol; mas The, | 
to Heel, v. a. einen Kampſhahn bewaff- chen, a | der Ot 
| nen, ihm eiſerne Spornen anmachen. Heightened, part erhoͤhet, verbeſſert u. Plarfet 
| 
4 


„ 


— 21 


to Heel - piece, v. a. einen Abſatz befle⸗ ſchaͤndlicher Weiſe. i Hel 
cken. , Heinousnels, S. die Abſcheulichkeit. engl 
Heel - Tap, hihl'- töpp, S. ein hoͤlzerner Heinsman, ſiehe Henchman, der At 


Pflock oder Nagel ſo aus dem Abſatz Heir, ehr eder ahr, S. der Erbe, nk] Sonne 

genommen wird, wean der Schuh ſer- cher etwas erbet oder geerbet hat. # | ye 

D joive- Heir, ein Miterbe. , | Blume 

Heel tap, bedeutet auch beym Geſund- 1 tu ehr, v. a. erben; ſiehe drehet 
ittrinken, ein Polacke in. Glas. rake inherit. | 

SR Tap keine Dotaten im lei - apparent , der ordentliche, geniſe | pn 

Glaſe gelaſſen, rein ausgetrunken. Erbe. Bild i 


irie BY \ be 
Heft, heft', S. 1) die Schpere , das Ge⸗ og Echout : F der | der S 
wicht. 2) der Sty#, die heftize Be Zuſfand, da man etwas erbet ; die Eds Jaſpis. 
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muͤbhung, Beſtrebung. 3) ein Heft, ſchaft. Helispher 
Stiel, eine Handhake. Hcirets, ehr⸗ 6, S. cine Erbin. Seefah 
Heygira, hidſchel⸗ rd , S. die Jahrrechnung auch th 


= Hzi:lels 4 Geſtalt 


er 


ht of his 
rankheit, 
ſten wat, 
r Gipfel 
außerſie 
19. 7) det 


in. 
Heirlels, 


 Kbirteſs, ehr“ leß, adj. obne einen Erben, Erdkugel bis zum Pole gebet; die Schne⸗ 


ſind. 7 
Her- presümptive, S. der vermuthliche, 


der Augen damit zu betrachten, ein 


U 


Hei 883 Hel 
eines Erbens beraubt, erblos, unbeerbt. ckenlinie im See⸗Compaß. 
Heir loom, ehr luhm , S. bewealiche Gu- Helix hih' licks , S. i) eine Schnecken⸗ 
ter, die von den Vor;ahren hertammen linie. 2) ein Theil derſelben, z. B. 
und daher unzertrennlich von dem Gute eine Windung an einer Schraube. z) die 
Schneckenlinie in dem Ohre 4 ein 
Schnorkel an dem Capital der Saulen⸗ 
naͤchſte Erbe. ordnungen. 5 ) der große Bar am 
Meirship, ehr' ſchipv, S. der Zuſtand, Himmel. N f 
das Vorrecht eines Erben, das Erd⸗ Hei, hih'll, fur he will, er will, als: 
ſchaftsrecht. , hel do ir, er will oder wird es thun. 
Helcyster, hellſis“ torr, S. bey der Ge- Hell, hell, S. 1) die Holle. +) dex. torts 
burtshulfe, ein Haken um die Frucht liche Tod. 3) der Aufenthalt der Ver⸗ 
bey ſchweren Geburten herauszuzrehen. dammten 4) der Ort au einer Reun⸗ 
He d, held, hielte, gehalten, das Inperf. bahn, wohin diefenigen cefiihret wer⸗ 
und partie von to tlold. den, welche eingehohlet oder uͤberwun⸗ 
Heliacal, helei- akäll, ad. in der Aſtro⸗ den worden, die Holle 5 der Ort, 
nomie, aus dem Sonnenlichte herver⸗ wehiln der Schneider ſeite Ah zan ze 
kommend, oder in daſſelbe fauend. wirft, die Holle 6, die boſen Geiſter. 
The neliacal Ascent: or i)-scear of a Hell, einem Worte vorgeſetzt, bedeutet 
Star, der Auf⸗ oder Untergang eines Verabſcheuun; | 
Eternes mit der Sonne. Hei) - bia-k. hell” blaͤck, adj. ſchwarz wie 
| Reliaciliy, heiet'- afd{lt , adv. nach dem die Holle: Kohlſchwarz | 
Hervortreten aus den Strahlen der Hel- breo hell - bredd, J. in oder von 
Soune. 6 der Holle erzeugt, hervorgebracht, hoͤl⸗ 
Hehcal, hell“ ikaͤll, adj. einer Schnecke | 


adj, lith a Het bd Ros ein Daunges 
dhnlich , ſchneckenſormia gewunden. 
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nichts, ein von Natur boͤſer Menſch. 

Helicomerry . hellifamm”- metri, S. die Hell- Broch hell- brath , S. ein zu holli⸗ 
Kunſt Schneckenlinien zu zeichnen und ſen Abjichten deſtimmter Trank; eine 
zu berechnen. | ſchlechte, elende Bruͤhe oder Suppe. 

Helicon, hell - ikonn, 8. in der Mytho: Hell- Cat, hell: Fatt, 5. ein böſes, zaͤn⸗ 

logie, der Muſenbera, der Helikon. kiſches Weib; auch eine öffentliche 

Heliacentrick , heltofentt'- trick, a6), zum Hure. L | Fo 
Mittelpuncte der Sonne gehoͤrig; die Hell Doomed, hell - duhm'd, adj. zur 
Sonne als den Mittelpunet betrachtet. Holle verurtheilt, verdammt. | 
The, heliocentrick Place „f 2 Planet, -Heilebore or Héllibore, hel“ libohr, 8. 
der Ort in der Ekkliptik, wo man den der Name einer Pflanze Nieswurz. 
Platfeten ſehen wuͤrde, wenn man in bieck Hellebore, ſchwarze Nieswurz, 
der Sonne ſtuͤnde. | Chriſtblume. bastard Hellebore, wils 

Henography, hih'⸗ liagfarifi , 8. die ma- de Nieswurz. 3 
thematiſhe Beschreibung der Sonne. Hellenten, hel- lenism, S. die Mundart 

Helioid Parabola, Hih'- liaid paͤraͤbolaͤ, „ der Helleniſten oder griechiſchen Juden. 
8. eine ſchneckenlinichte Parabel; eine Henn bei teniſt, 5. eine ehemalige 

Art krummer Linien, die einer Schne- Art Juden welche ſich der kriechiſchen 

ckenlinie gleichet. 2 1 lex F 

Hhoscope, hih⸗ lioſkohp, S. eine Art pores — — — 22 4 9 
Ferngldſer , die Sonne ohne Verletzung fellespont, hel - tejpont , S die Aer 

— ge zwiſch u nien! ein Aſien 

Sonnen- Tubus , Hclioſkop. 3 a | 2 

Heliotrope, hih' liotrohp, S. 1 eine Art Hell - fire, hell⸗feir, S. das hoͤlliſche 
men, 838 nach der __ Feuer. „ 

tehet, wie z B. die Sonnenwende. . + zen . 
2) eine Art Opal, der, wenn er an 9 der te 888 orn'd, ac} 
dem Sonnenlichte umgewandt wird, das b ted, adj 
Bild der fortruͤckenden Sonne zeigt, Hell - hated 3 helthah a te 4 AG). ſo vers 
— Sonnenſtein; ein orientalischer 4 die Holle, im dochſten Grade 
aſpis. . 

Helispherical, helisfih' rikaͤll, adj. in der Hell- haunted, hellhant⸗ ed, adj. von der 
Seefahrt, * — Hom gr ras welche Holle, vom Teufel verſolge, beunruhi⸗ 
— the Rhomb - Line heißt, * Ka wg a; het; hand, s Heis Dil 

alt; ei nie um die Hell- hound, hel: 8. . 
lt; einer, Schneckenle um e ow — 4 
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liche Art. | 
Hellishneſs, S. hoͤlliſche, abſcheul iche Be- 
ſchaffenheit; Abſcheulichkeit 
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der Hoͤllenbrut., ; 
Hell - ward, hell» ward, adv. nach der 
- Hslle zu, hoͤllenwaͤrts, zur Holle. 
Helm, helm“, 8 ein Helm, eine Sturm- 

haube. 2) der obere Theil eines Brenn- 
ko ben, der Helm; die Haube. 3) das 
Steuerruder. 4) der Sitz der Regie⸗ 
rung. to sit at the Helm, das Steuer⸗ 
ruder fuͤhren, regieren. | 
Helm amid Ship, heißt das Schiff vor den 
Wind gehen laſſen. Ease the Helm, 
das Ruder gerade fuͤhren, ſo daß das 
Schiff vor dem Wind oder mit dem 


Wind gehet. 
a, leiten, fuͤhren, 


to Helm, tu helm', v. 

regieren. ; i 
Helmed, hell - med, part. adi. 1) geleitet, 
" regieret. 2) mit einem Helme verſehen. 
Helmer , hell- met , S. eine Ruͤſtung fuͤr 
dat 22 der Helm, Sturmhut. 
Helmet - flower, S. Helmfraut. 
Helminthick, hellminn - tic, adj. zu den 
Wuͤrmern gehörig, die Wuͤrmer im 
menſchlichen Korper betreffend. 
Helm'sman, helms⸗ minn, S. der Steuer⸗ 


mann. 

0 Help 0 tu help”, V. 2. 1) helfen, Huͤlfe 
leiſten, beyſtehen, unterſtuͤtzen. to help 
one at a dead Lift, jemanden in der hoͤch⸗ 
ſten Noth helfen. As God help me, 
$0 God help me, oder so help me God, 
ſo wahr mir Gott helfe. As God help 
me, I ment no Harm by it, ich habe 
es wahelich nicht uͤbel gemeinet. 2) von 
einem llebel befreyea, helfen. 3) hellen, 

durch Huͤlfsmittel. 4) einem Dinge 
- abhelfen, es verbeſſern. How could 
I help it? wie konnte ich helfen? wie 
Jonnte ichs dndern? 5 hindern, vor- 
beugen. 6) vermeiden, umhin koͤnnen. 
I cannot help remarking, that &, | 
kann nicht umhin anzumerken ho can 
help it? wer kann ſich deſſen enthalten. 
vermehren, verſtaͤrken, Dienſte lei⸗ 
en. $) ro help torward, befoͤrdern. 
) eo help one at Table, einem bey 
Tiſche vorlegen. \ 
to Hein, v. n. zu etwas 

leiſten, behuͤiflich ſeyn; womit aus⸗ 
helfen. 
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Hell- Kite, hell: keit, S. ein Geyer von 


beytragen, Huͤlfe H 
Hé nina, hem mind, S. ein 


darreicht. 
etwas ausbilft (mit ro.) 4) ein 
huͤlſe an einem Geſchaͤffte. 1 
Helpful, help”. full, adj. 1) nuͤtzlich, be 
bulfiich , hulfreich. 2 heilſam, geſund 
elping, help" ing, S. das Helien x. 
Helpleſs, help“ left , ad. 1 huͤlflos, der 
Kraft ſich zu helfen beraubt: dem es an 
Beyſtand, an Huͤlſe, an Unterſtützun 
fehlt. 2) unheilbar, dem nicht abzu- 
helten, nicht zu helfen iſt, das kein 
Huͤlſe zulaͤßt. 3) lahm an Vliedern, 
contract. 
Helpleſsly, adv. auf eine hillfloſe, unver: 
, mogende Art, ohne Unterſtuͤtzung. 
Helple(snels, S. 1) der hiilfloſe Zuſtand, 
Huͤlfloſiakeit; Mangel an Beynand, a 
Unterſtuͤtzung. 2 Unvermogenheit. 
Helps, helps“, S. pl. auf der Reitbahn, 
was man braucht das Pferd zu regieren; 
als der Zaum die Spornen, die Ruthe n. 
(im Franzoſiſchen les Altes.) 
Helter - skelrer , hel- t6rr ſtel“ ttt, adv. 
auf unordentliche , tumultuariſche Art 
alles untereinander; in Unruhe und uf 


ruhr. 

Helve, helw', S ein Heft, Stiel an einer 

| 2 der Helm. _ „ aa 

to Helve, v. a, einen Heft, | 
Stiel an etwas machen 

Helved, part. mit einem Stiele oder Heſtt 
verſehen. : 

Helvetick , hellwet ick, adj, die Schweiz 
betreffend. 

Hem, hemm), interj. der Verwunderum, 
ey! ach! hoͤre doch! 

Hem, hemm', S der Laut, welcher durch 
die plötzliche Ausſtoßung des Alhen 
verurſachet wird, das Naͤuſpern. 

_ : — S. der Saum eines Klei 

A 

to Hem, tu hemm', v. n. ſich rauſpert. 

to Hem, v. a. 1) ſaumen, einen Gaunt 
an ein Kleid, Hemd ꝛc machen. 2)mit 
einem Rande umgeben, einfaſſen. 3) ei 
ſchlieſen, umgeben 
ſchraͤnken, umringen. 4) zuruͤckruſen. 

Hemicramy hem': mikraͤmi, S. Schmer⸗ 

zen, weiche uur an der einen Seile des 

Kopfes empfunden werden; der K0 

ſchmerz an den Schldfen. 

f 8. ein halber 


3) derjenige welcher mit 


ro hem in, ell⸗ "bt 


N hem miſikl', 
irkel, Halbzirfel, ehemalig 
Muß; 


/ 


a7” | 
E Hel 884 Hem 
10 p | | . | . | 
tendbund, Cerberus. 2) der Teufel. Help, S. 1) die Hilfe , Unt 6 
Dioein blutduͤrſtiger, grauſamer Menſch. Beyſtand. 2) eine Fersen rein — 
bi Hellier, hel-liorr , S. ein Schieferdecker. welche hilft, die Huͤlfe. 3; ein Befzr: Hewipley 
gy Hzillish, bel liſch, adj. 1) zur Holle ge⸗  dexungsmittel. 1 Schlas 
i horig - boͤlliſch. 20 der Holle ahnlich, Helper or Helpt, part. geholfen ꝛc. Korper 
boͤlliſch. 3) deftig, ſtark a helſish Helper, help oͤrr, S. 1) ein Helfer,, einer 
| Noise, ein abſcheulicher Lirm. \ eine Perſon welche benſtehet, hilft, Hemisph 
Hellishly, adv. auf eine holliſche, abſcheu 2) eine Perſon, welche ein Gegenmitt | Kugel 


isph 
BY | er 


kugelig 
enthalt 
Hemistic 
ein hal 
Hemlock 
Wuͤter 


Hemlock 


Hemlo 
Hemmed 
Hem. 
Hemminy 

in fern 
Hemorrh: 
Hemorrh 
Bluter 
Hemorrh 
golden 
Hemurrh 


a Hempe 


ein we! 
Waſſer 
chen de 
en- bar 


( Tollfr, 


- 


I kung, der 
der Sache 
in Befpr: 


i Helf 

1 er, 
t. bilft 
1 
ein By 


zlich, be 
1, geſund. 
lien x. 
flos, der 
em es an 
erfi 


regieren; 


Authe de 


und uf 


isph , 
* Hemispherick , hemmid#er - ick, 


baum, das 


Ken, henn', S. 1) die 


Hem | 


Maß; jetzt in der Mediein ungefahr ro 
Unzen oder 20 Loth. 
Hewiplegy, hem'- mipleddſchi, S. ein 

Schlag fluß, welcher nur eine Seite des 
Korpers trifft; eine Lahmung nur auf 

einer Seite. 
Hemisphere , hemm' isſihr, S. eine halbe 
Kugel, der halbe Himmel. 
trical, hemmis fer iFall, 121 
a 


kugelig, halbrund, eine halbe Kugel 
enthaltend. 
Hemistich or Hemistick , himis': tick, S. 
ein halber Vers, ein Hemijtichium- 
Hemlock, hemm lack, S. Schierling, 
Wuͤterig, eine Pflanze 


Hemlock - Spriicefir, die Schierlingstanne, 


Hemlockstanne. | - 
8 4h geſaͤumet, das part. von to 
em 


Hemming , hem”: ming, S. das Saͤumen; 
in fernern Bedeutungen, ſiehe to Hem. 

Hemorrhage, hem”: orddſch , 8 8. ein 

Hemorrhagy, hemm ' orädſchi, ( heftiges 
Bluten, ein Blutfluß, Blutſturz. 

Hemorrhoidal , hemmoraid⸗ dll, adj. zur 
goldenen Ader gehorig ; 

Hemorrhoids, hemm': oraids , S. die golds 
ne Ader, die Hemorthoiden. 

Hemp, hemp, 8. Hanf. Water Hemp, 
Cunigunden - Kraut. 0 

Hemp · Agrimony , Waſſerdoſten. 

Hemp - Cſose, ein befriedigter Hanfacker; 
auch Hemp - plot, Hemp - yard. 

Hempen, hemm' p'n, adj. haufen , aus 
Hanf gemacht oder bereitet. 

a Hempen - Cord , ein hanfener Strick. 

4 Hempen - Fever, das Fieber fo einer 
_— wenn er an Galgen gehenft 
wird. 


/ tHempen - Rogue, ein Galgenvogel, Gal⸗ 


genſtrick. WP 
1 Hempen - Rope, ein Strick aus Hanf. 
Hempen - Widow, eine Wittwe deren 
Mann gehenkt worden. 


Hemp - seed, hemp“ ſihd, S. Hanfſaa⸗ 


men, Hanf. : 

Hemp - Salk hemp” ſtahlk , S. ein 
Hanfſtaͤngel. 

Hemp - Tree, hemp“ tri, S. der Keuſch⸗ 

Kg \hHlamm. | 

Hemuse, hih'; miuhs, S. ein Junges Reh, 
ein Rehkalb; auch Roe - Calf. 

enne, das Huhn. 
2) das Weibchen eines jeden Land- 
vogels oder von jeder Art Federvieh; 
die Sie. a Turky- Hen, Guiny- Hen, 
ein welſches Huhn. s Moor- hen, ein 
Waſſerhuhn. a Pea - Hen, das Weib⸗ 

„chen des Pfaues. | 

Hen - bane, henn bahn, 8. Bilſenkraut, 

Tollkraut. 


885 ; 


I 
Hen + vie, enn bitt, 8. Hilhnerbif, 
Sdnerzarm, (oleichfalls Sg Plate 


ze. | | 
Hence, henns', adv. x) von hier, von 
hinnen, von dieſem Ort zum andern. 
2) weg, hinweg, (als einen Befehl.) 
Hence with Your little ones, weg mit 
euren Kleinen. 3) entfernt, an ans 
dern Orten, dort. 1 know that I must 
die here and live hence, ich weiß daß 
ich hier ſterben muß, und dort leben 
werde. 4) von jetzt an, kuͤnftig. a 
Lear hence, innerhalb eines Jahres. 
5) um deswillen, daher. Hence per⸗ 
haps it is, that ete. daher vuͤhret es 
8 daß ꝛc. 6) aus dieſer Quel⸗ 
ey a . ; 
to Hence, tu henns', v. 4. fortſ 
wegſchaffen , (jetzt veraltet.) 


Henceforth , henns' forth, ady, | y 
Hencef6rward, 'hennfar's ward, 1 fiinfs 


tig, ins Kunftige / von nun an / hins 
fort, hinfuhro. „ | 
Hench - man, henſ<': minn, S. ein 
Aufwarter , Bedienter , Lackey, Page 
(veraltet.) f 
to Hend, tu hend', v. a. 1) ergreifen, 
ſich bemaͤchtigen. 2) umgeben, um⸗ 


ringen. 
Hendecagon, hendeck“ aͤghann, 8. eine 
Figur von eilf Seiten oder Ecken. 


Hendriver, henn dreiwdrr, 8. der —.— 
faber Huͤhnerhabicht, der Bley⸗ 


a * 
Hen - harm, henn hirm, 8. eine 
Hen - hartier, hennhär ridrr, ( Art 
Sede. das Maͤnnchen eines 
perbers. * 5 
Hen - hearted, henn'-harted , adj. feige, 


verzagt, ſchuͤchtern wie ein Huhn. 
Hen - House, henn - haus, 8. 1) ein 
uͤhnerhaus, Huͤhnerſtall. 2) ein 


aus, in welchem die Frau regieret. 
Hep - Friggte, heißt daher in der 
Schifferſprache ein Schiff, auf welchen 
ſich die Frau des Kapitains mit beſin⸗ 
det, die ihren Mann regieret. Hen» 
mould - Soil, ſchwarzer, ſchwammiger 
Boden , der beſſer zum Gras ⸗ als 
Kornbau iſt. 5 
to Hen - peck, tu henn pe, v. a. ſela⸗ 
viſch regieren, uͤbel halten, gebieten, 
meiſtern. : 
Hen - pecked, henn': pet , adj, der ſich 
von ſeinem Weibe fegieren laſt , wei⸗ 
biſch / der Frau unterthan, unterm 


t . 3 
Pantoffel ts den, A "6s Bits 


Hen - roost, ; | 
nerſtall, eine Huͤhnerſtange; der Ort 


wo die Huͤhner raſten. 
Henry , bn ri, Heinrich, ein maͤnn⸗ 
licher Name. FS 


chicken, 
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Hen 


Hedrietre,. henn' riett, Henriette. 

Hensfeet, henns“ fiht , 8. Huͤhnerfuß, 
(eine Pſtanze.) | 

Hen - $parrow . .henn': ſpaͤrro, S. das 

Weibchen des Sperlings. 


Hep or Hip, S. die Hahnbutte oder Has 


. 9:butte , die Frucht der Hagroſe, eine 
Hambutte. * 9 
Hepdrica! hepaͤtt ifall, Fadi. zur Leber 

Heparick hepatt'; ick, gehörig. 

Hepatös op, bepstaß? kopi, 8 die Kunſt 

aus der Leber, aus den Eingeweiden 
zu weiſſagen. 


Hens , hepps', 8 pl. die Fruͤchte vom 


HFeptacapsular 


— 


Hagedorns Hambutten oder Hage— 
üAtten. | 
heptafapp': foliar , adj, 
das ſieben Kapſeln oder Zellen hat. 
Hepr:edron , beptih': dronn S. eine ſie⸗ 
. 1 Figur, eine Figur von 7 
eiten. 


Heéptagon hepp'* taͤghann, 8. x) eine 


Figur von ſieben Seiten oder Ecken. 
. 2) ein Ort, der mit ſieben Baſtionen 
befeſtiget iſt. 

Heprigonal, heptaͤgk⸗onaͤll, adj. ſieben⸗ 
ſeitig, ſiebeneckig. | 
Heprarchy, hepp tarki, S. eine ſieben⸗ 

fache Regierung; derjenige Zuſtand, 


da ein Land ſieben Oberherren, ſieben 


Koͤnige hat, wie ehedem England. 
Hep- Tree, hepp” tri, S. die Hageroſe, 
der Hageblitten -4 Hambuttenſtrauch. 
Her , herr oder hoͤrr, das Pronomen der 
dritten weiblichen Perſon, ihr, ſie. 

*tis she her own self, ſie iſt es ſelbſt, 


oder ſic iſt es in eigener Perſon, 


Hers, hoͤrrs“, dieſes Pronomen wird ge— 

braucht, wenn es ſich auf ein vorher— 

ehendes Subst. beziehet, als: hat 

is Fortune wanted, hers couid mend, 

was ihm an Vermoͤgen fehlte, das 

konnte das ihrige ersetzen. a Book of 
hers, eins ihrer Bucher, 


Herald, herr“ ald, 8. 1) ein Beamter, 


deſſen Pflicht es iſt, Stammregiſter 
zu verfertigen, Wapen zu unterſuchen 
und Leichenbegaͤngniſſe anzuordnen. 
Ehedem ward er auch gebraucht, wich⸗ 
tige Nachrichten zwiſchen Fuͤrſten zu 
iberbringen - und Krieg und Frieden 
bekannt zu machen, der Herold. 2) 
ein Vorlaͤufer, Vorbote, ein Herold. 
3) derjenige, welcher etwas ausruft; 
bekannt macht, ein Herold. | 
Herald, tu herr: aſd, v. a. feyerlich 
einfuͤhren oder vorſtellen, durch einen 
Herold vorſtellen laſſen. | 
Heraldry. herr' aldri, 8 1) die Kunſt 
und das Amt eines Herolds. 2) Ver? 
zeichnung der Geſchlechtsregiſter, die 


ro 
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Her 


Genealogie als eine 

1 3) * 1 
era dship, err; aldſchipp;1s. 
die Wurde eines Herolds, W 

Herb, herb, auch erb“, S. eine Pflanze, 
ein Kraut. Herb Christopher 
Schwarzwurz. Herb- of Grace, oder 
Herb - grace, Raute. 

Herbacioas, herrb3h'; ſchoſſ, adj. 1) zu 
den Krautern gehdrig. Y ſich von 
— naͤhrend, von Kräutern le; 

end. 

Herbage, herr“bidſch, herr“ baͤdſch; a 
err - bidſch, 8. 1) Kraͤuter, — 
collective, Weide furs Vieh, Kraͤm 
terwerk. 2) das Recht, ſein Vieh 
auf die Weide zu treiben, das Triehs 
recht, die Trifft. 8 das Weidegeld, 
welches an den Gutsherrn bezahlt 
werden muß; der Weidezehende/ Gras- 
zehende. 

Herbal , herr“ baͤll, S. ein Kraͤuterbuch; 
ein Buch worin Pflanzen und Kräu⸗ 
ter beſchrieben werden. | 

Herbalist, herr baͤliſt, S. der in der 

Herbarist, herr? bariſt, C Kraͤuterkunde 
erfahren iſt, ein Kraͤuterkenner oder 
Kundiger. | 

Herbar, herr bar, S. ein Kraut, cine 
Phanze, , 

Herbelet , herrb lett , S. ein Kraͤutlein, 
kleines Pflaͤnzchen. 

Hérb- bennet, herb“ bennet , S. Bene 
dictenkraut, Heil aller Welt. 


Herb - bretch, herb's bretſch, 8. die . 


Brombeerſtaude; ſiehe Bramble. 
Herbenger, ſiehe Harbinger. 
H-rbescent, herrbes“ ſent, adj. zu Kraut 

ji ”"_ werdend, ins Kraut wad 

end. 
Herb - gerard, herb dſch iraͤrd, S. dit 

Angelika. 

Herb - grace, herb“ graͤhs, S. eine Art 
der Raute. 
Herbid, herr“ bid, adj. mit Gras oder 

Krantern bewachſen. ; 
Herbiferous, herrbif” feroſſ, adj. Gras 

oder Krauter hervorbringend. 

Herb - market, herb? maͤrket, S. der 
Kraͤutermarkt. N 
Herborist, ſiehe np or Herbarist. 
Herbous, herr“ boſſ, ah. mit Gras oder 

Kraͤutern bewachſen, gruͤn, reich an 

Kräutern. f 
Herb - Paris, herb“ pärris, S. Einbeer 

(Pilanze.) |; 
Herb - Porridge, herb? parridſch, S. eine 

Kraͤuterſuppe. 

Herb - Robert, herb“ rabbört, 8. Ro⸗ 
bertskraut, eine Art Storchſchnabel. 
Herb - Trefoil, herb trifail, 8. der 


Klee. Herb- 


Kunſt betrachte 


Kerb - Trin 
Dreyfalt 
lieber / d 

Herb - true 

Herbulent, 
oder Kra 

Herb - Wor 
Krauter? 
ter ſamm 

Herby 8 he 
die Eigen 
Graſe od 

Herculean, 


verachtli 
a Cow - 
herd, e 
ein Sch 
Schwein 
to Herd, t. 
gehen. 
to Herd, 
meln, 1 
verſtecke 
oy - gre 
irte / 
brauchlic 
Herdman 
Herd'sman 
dem auck 
Here, hih 
Orte. | 
nimm es 
und da , 
bald dor 
es iſt we 
ehauen 
herejan 
Wohnor 
Hau 
Land 


trinken 


Herb - Trinity, herb - trin? iti, S. die 
Dreyfaltigkeitsblume, je laͤnger je 
lieber, das Gartenveilchen. 

Hirb - truelove, ſiche Herb - Paris. 

Herbulent, herr“ biulent, adj. Gras 
oder Kraͤuter tragend, enthaltend. 

Herb - Woman , herb wummon, S. eine 
Kraͤuterfrau; eine Frau welche Kraus 
ter ſammelt. | 

Herby. herr bi oder err“ bi, adj. was 
die Eigenſchaft der Krauter hat; dem 
Graſe oder den Kräutern ahnlich. 

Hercülean, herrkiu'- (tan, adj 1) den 
Thaten des Herkules gleich, herfu- 
liſh, 2) berkuleaniſche Kraͤfte erfor— 
dernd, ſtark, tapfer, wie Herkules. 

Hercules's- all- Heil, S. der Name ei- 
ner Pllanje Birenklau , Kuh - Pa- 


nat. 
Herd, herd“, S. 1) eine Menge beyſam⸗ 
men befindlicher Thiere, eine Heerde, 
beſonders vom Rindviehe und Noth- 
wilde. 2) ein Haufen Menſchen im 
verachtlichen Verſtande. 3) ein Harte, 
a Cow- herd, ein Kuhhirte. a Goat- 
herd, ein Ziegenhirte. a Shepherd, 
ein Shafer. a Swine - herd, ein 
Sqweinsbirte. 
to Herd, tu herd', v. n. 1) in Heerden 
gehen. 2) ſich zu jemanden geſellen. 
to Herd, v. a. in eine Heerde verſam⸗ 
meln, unter eine Heerde werfen oder 
verſtecken. 8 
Herd - groom, herd“ gruhm, 5. ein 
Hirte, ein Heerdehalter, (nicht ge- 
braͤuchlich.) 
Herdman herd“ mann, IS. ein Vieh⸗ 
Herd'sman , herds"; maͤnn, 1 hirte; che: 
dem auch ein Eigenthumer einer Heerde. 
Here, hihr', adv. 1) hier, an dieſem 
Orte. Here! here take it, hier iſt es! 
nimm es hin. Here and there, hier 
und da, hin und wieder, bald hier, 
bald dort. It is neither here nor there, 
es iſt weder hier noch da, es iſt weder 
ehauen noch geſtochen. a Rere « and 
herejan, einer der keinen gewiſſen 
Wohnort hat, der bald bier bald dort 
ary iſt, 2) im gegenwarkigen 
uſtande 4 hier. 3) bey Geſundheit- 
trinken oder Zubringen. Here's to 
thee, ich trinke auf deine Geſundheit, 
ch bringe es dir, es gilt dir. Here's 
(Health) to the King, auf des Köͤ⸗ 
nigs Geſundheit. | 
fre - above, adv. hier oben, da dro⸗ 


Were. abouts , adv, hier herum, in dies 
ſer Gegend, 


Here After, adv. kuͤnftig, ins Kuͤnf⸗ 


tige, nach dieſer Zeit, nach dieſem. 
e » after, 8. der kuͤnftige Zuſtand, 
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Her 


die Zukunft, (nur in der dichterischen 


Schreibart.) 


Here - ät, adv. hieruͤber, dieſerhalb, 


deswegen. 


Here - au dy, adv. hier herum, und als | 


inter] von hier weg! fort. 
Here - below, ade. hierunten. | 
Here - by; adv. hierdurch, dadurch, 
durch dieſes Mittel. : 
Heréditable. hered 7 itaͤbl', adj. erblich 
was geerbt werden kann. Fo 
Heréditament, hered“ itaͤment, S. ein 
geerbtes Gut, eine Erbſchaft, (nur in 
den Rechten.) 
Heréditariby, hered - itaͤrili, adv. auf ei⸗ 
ne erbliche Art, durch Erbſchaft. 
Heréditarineſs, héred“ itarineß, S. das 
Erbrecht, das Recht zu einer Erb⸗ 
ſchaft. ; = 
Hereditary, hered“ itaͤri, adj in dem 
Erbrechte gegruͤndet, erblich. 


Here - from, hihrframm', adv. hiervon. 


Here - in, hihrinn“, adv. hierin, darin. 

Hete- iuto, hihrin- to, adv. hier hinein. 

Heremitical , heremitt” ifall , adj. ein⸗ 
ſam, einſiedleriſch, fuͤr einen Einſied⸗ 
ler ſchicklich. a 

Here6f, hihraw' oder hihraf, adv. hier⸗ 
von, daher, hieraus. | | 

Here6n, hihrann', adv, hierauf darauf. 

Here - Gut, hihraut', adv. aus dieſem 
Orte, hieraus. 


* 


— 


Hereèsiarch, hérih' ſchiaͤrk, S. ein Haupt | 


der Ketzer, ein Erzketzer. 

Heresy , her“ iſi; S. die Ketzerey. 

Herẽtical, herett- ikall, adj. ketzeriſch. 

Heretically, adv. auf ketzeriſche Art, 
ketzeriſch. . | 

Heréticalneſs, S. ketzeriſche Beſchaffen⸗ 
heit. N 5 

Heretick, her“ itick, 5. ein Ketzer. 

Hereto, hihrtu', adv. hierzu, dazu. 

Here - to- fore, hihrtufohr', adv. vor 
dieſer Zeit, zuvor, vormals. 

Here unio, hihrontu', adv. hierzu. 
Here-up6n, hihroppan', ad. hierauf, 
r 8 
Here- with, hihrwith', adv. hiermit, 

damit. 

Heriot, her”: riott, S. das Heergerathey 
das beſte Stuͤck aus der Verlaſſen⸗ 
ſchaft eines Landbeſitzers, welches nach 

deſſen Tode dem Gutsherrn anheim 
faͤllt; bog eſa Haupt, der Todtfalls 
Gewandfall. ; 

Heritable, herr' it\b{*p_ adj. des Erb⸗ 
rechts fahig / erbfahig. 
Herirage , herr'- itähdſch, 
ſhaft, ein ererbtes Gut; auch in der 
Theologie das Volk Gottes. 2 

Hermdphrodire, hermaͤf frodeit /S. ein 
Zwitter , cine Perſon oder ein . 


8. die Erb⸗ 
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| Hermaphroditical , 


"IHE 


; Herddian , herob'; dian , adj. 


Her | 
welches beide Geſchlechter in ſich vers 


einiget. a 
bermaͤffrodit“ ikaͤll, 
adj. was von beiden Geſchlechtern zu⸗ 
gleich iſt, hermaphroditiſch. 
Hermerical, hermett ' ifall; ad). herme⸗ 
Hermerick, hermett” ick, tiſch, chy⸗ 


miſch. Les 
Hermetically, adv. auf hermetiſch oder 

chymiſche (chemiſche) Art. 
Hermidacle, ſiehe Hermitage. 


Hermit, herr“ mit, auch err mit, 8. 1) 


ein Einſiedler, Eremit. 2) der fur an⸗ 
dere bethet. 3) eine Art Krebſe, der 
Einſiedler, weil er in leeren Schuecken⸗ 
haͤuſern lebt. | 
Hermitage, herr? mitaͤbdſch, S. die Wob⸗ 
nung eines Einſiedlers, die Exemitage, 
Einſiedeley. . : 
Hermitels, herr- mittefi, S8. eine Ein⸗ 
ſiedlerinn. | a 
Hermitical, hermitt“ ifall , adj. einſied⸗ 
leriſch, fur einen Einſiedler ſchicklich, 
wie Heremitical. | | 
Hermitory , herr mittori, S. die Kapelle 
eines Einſiedlers. 


Hermodictyl, hermodis' till, 8. der 


Name einer Pflanze, Hermo - Dactel, 
i eine knorrigte, herzfoͤrmige, purgie⸗ 
rende Pflanze, welche aus Syrien 
gebracht wird. N 
Hern, herrn“, S. ein Reiher, ſiehe Heron, 
Hernery , herrn eri, S. ein Ort wo es 
viele Reiher gibt, eine Reiherniſte. 


Hern - hill, herrn“ hill, S. Bruchkraut. 


Hernia, herr“ nid, S. ein Bruch an dem 
menſchlichen Leibe. e 

Hernious, herr“ nioſſ, adj. mit einem 
Bruche behaftet, bruͤchig. 

Hern - shaw, herra“ ſchah , ſiehe Her- 


nery. . 
Hero - Heroe, heh-ro, S. 1) ein Held, 


ein tapferer Mann. 2) ein in ſeinem 
Fache vorztialich verdienter oder be⸗ 
ruͤhmter Mann. a Hero in Learning, 

ein großer Gelehrter. ww 
erodiſch, 


The herodian Disease, die Laͤuſeſucht, 
Heroe, ſiehe Hero. : | 
Heroeſs, heh': roeß) 5- eine Heldinn. 
Heròical, heroh' tall, adj. einem Hel 

den anſtaͤndig, in deſſen Tapferkeit 

gegruͤndet, berciſh , heldenmuͤthig. 
Herdically , adv. auf eine heroiſche, hel⸗ 
denmuͤthige Art. 
Herdicalneſs , S. heroiſche Beſchaffenheit, 
Heldenmuth. : 
Herdick , heroh': ick adj. 1) Helden hers 
vorbringend. 2) einem Helden an⸗ 
- ſtindig; in deſſen Muth gegruͤndet, 
heroiſch ; edel, großmuͤthig, beruͤhmt, 
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Hes 


zaͤhlend. an heroick Poem, 
dengedicht. = 
Heidickly, ſiehe Heroically, auf heroy 
ſche Art 
Heroicknels , S. ſiehe Heroicalneſs. 
Heroine, herr oin, S. eine Heldin. 
* herr - oißm, S. der Heldew 
mu | 


Heron, herr“ onn, S. ein Reiher, Fiſch⸗ 


reiher, zuſammengezogen Hern. 
Heronry, herr - onri, yu ein Ort 
Héronschaw, herr“ onſchah, # wo viele 
Reiher hecken, eine Reiherniſte. 
Heronshaw iſt auch der Name fiir den 
großen aſchfarbigen Reiher. 
Herpes, h 
oder kleinen Schwaren begleitete Ents 


uͤndung der Haut, ein um 
fendes Geſchwiie ” * 

Herring, her ring, S. ein Hering. 8 
pickled Herring, ein eingeſalzener 
Hering. a red Herring, ein geray 
cherter Hering, Pickling. 

Herring - Buſses, Schiffe, welche auf 

— Heringsfang gehen, die Herings 

uyſen. 1 7 

Herring - gutted, adj. duͤnn, wie ein 
ausgenommener Hering. 

Herrivg - Pond, (verblumt) dig Eee. 
To croſs the Herring - Pond at the 
King's Expence, auf Koſten des Kö⸗ 
nigs uber die See transportiret werden, 

Hers, das weibliche Pronomen poſſeſs 
vum her, ſiehe Her, wo es beſtimm⸗ 
ter erklart iſt. : 

Heise, hers'; S, 1) eine Todtenbahre 
oder der Leichenwagen, auf welchem 
die Todten zu Grabe gebracht werden. 
2) ein Grabmahl. 3) eine Huͤndin, 
welche im zweyten Jahre iſt. 

to 2 tu hers'; v. a. auf die Bahre 
egen. f 

Herself, horrſelf', pron. reciproe. phe 
fie ſelbſt, ihr. tis she herself, ſie if 

es ſelbſt. ; bey ſich ſelbſt ſeyn id 

rer Gedanken maͤchtig ſepn, 3) ſich, 

als: she has hurt herselr, fie hat {iq 

Schaden gethan. she must look wo 

herself, ſie muß auf ſich ſelbſt Acht 

haben. she is by herselt, ſie iſt allein. 
she lives like herself, fie lebt nach ih. 
rem Stande. Tis like herself, das 
iſt ihrs Art ſo. she did u of herselh 
fie thats von freyen Stuͤcken, ohne 


gedeiffen, Lis 
Herselike, hers: leik, adj. zu einem Le 
chenbegaͤngniſſe gehorig. 


to Hery, tu ber ri, v. a. als heilig be 


trachten, heiligen, (ein veraltetes 
Wort.) TS: 
Hesiancy , heß - itaͤnſi, S. Unſchluͤſſigkei / 


5 unverzagt. 3) Thaten der Helden er⸗ Zweifel, Bedenken, Ungewißbeit. 5 Hew 


herr-peſ, S. eine mit Blaſen 


Hesitate, t 
Reden anſte 
ſig / yngew 
Anſtaud ne 
nahm Anſta 


Heſsian , e 
list, beſt 
Gebot , be 
HKetchel , ſie 
Htteroclite, 
N Ding we 
Form ode 
der Gram 
ches von d 
abweicht. 
Heterecliticr 
von der g 
gel abwei⸗ 
Heterodox, 
gewoͤhn lie 
abweichen 
Heterodexne 


| Hiterodoxy, 


die you de 
weichende 
2) Neigu 
den Mey 
Heterogene: 
nicht von 
tur, ung! 
lleterogend 
0 ungle 
atur. 
ing. 
Hererogeno 
ungleich 
{eden | 


feterogeneousneſs , 


Hes 


Asitate, tu heſs itaht , v. 6. x) im 
Neden anſtoßen, ſtocken. unſchluͤſ⸗ 


Auſtand nehmen. He hesirated , er 
nahm Anſtand , ſtand in Zweifel, war 


erig. 
— heßitaͤb' ſch'n 8. 1) das 
Auſtoßen oder Stocken im Reden. 2 
Unſchluͤſſigkeit, Bedenken, Ungewiß⸗ 
it 


beit. 
ſer , he's per, 8. der Abend oder 
Rorgenſtern, (nur bey den Dichtern.) 
kperus, heß⸗ peroſſ, S. der Abendſtern. 
kesperides 4 hesper's ihds, 8. die Toͤch⸗ 
ter des Hesperus, die Heſperiden, de⸗ 
ren Garten goldene Aepfel trugen. 
Hel 5 heb / eſſe 


— „welches die Englaͤnder zu 
egeltuchern gebrauchen. 4 
heſſiſch. a 


has an, heſ⸗ ſchian , adj, 
flelsian, ein Heſſe. ; 
let, heſt} 8. ein Befehl, Porſchrift, 
Gebot , beſſer Behest, welches ſiehe. 
Mitchel, ſiehe Harchel. 5 
Kkeroclite, hett eroflit, 8. ein jedes 
Ding welches von der gewohnlichen 
orm oder Regel abweicht; z. B. in 
der Grammatik, ein Subſtantip, wels 
<&s von der gewohnlichen Declination 


weicht. 
Hereroglitical, hetteroklitt'- ikaͤll, adj. 
von der gewohnlichen Form oder Re⸗ 


gel abweichend. 8 
Keterodox, hett erodacks, adj. von der 


gewöhnlichen Meynung oder Lehre 
abweichend, heterodor. 
Heterodexneſs, hett exodacksneß, 8 8. 
Keterodoxy , hett exodockſi; I) 
die yon der eingefuͤhrten Meynung ab⸗ 
weihende Beſchaffenheit einer Lehre. 
2) Neigung zu neuen oder abweichen⸗ 
den Meynungen, Heterodoxte. : 
Heterogeneal, hetteroͤdſchi' mall 4 adj. 
nicht von eben derſelben Art oder Na⸗ 
tur, ungleich geartet; anderer Natur. 
eterogengity , hetterodſchinih' iti, S. 
fla: 2) verſchiedene Art ober 
atur. 


ing. | 
llererogenous, hetterodſchi' nio} , adj. 
ungleich geartet, nicht verwandt, ver⸗ 


ſchieden in ihren 9 
8 ungleiche Beſchaf⸗ 
fenheit der Art oder Natur. 


Heteroscians, (lieteroscii) hetteras“ ſi⸗ 


ans, 8. plur. Bewohner der einen 
Halbkugel, im Gegenſatze der Bewoh⸗ 
ner der andern; doch nur in Betrach⸗ 
tung der Richtung ihres Schattens; 
Volker mit entgegengeſetztem Schatten. 


Rew, ſiehe Hue, eine Farbe. 
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ig, ungewiß ſeyn; Geben en tragen, 


n. 0 
Melia, heſ's ſchia, S. heſſiſche grobe 
Hewing, 


2) ein ungleich geartetes 


N Hey 


to Hew, tu huh* oder hjuh\, v. a. (es 
hat im part. hewn oder hewed. 1) ets 
was hauen. to hew in Pieces, in 
Stuͤcke hauen. to hew down, nieders 
bauen, fallen, to hew up, aufhauen. 
to hew off, abhauen. 2) behauen, 
mit der Axt bearbeiten to rough hew, 
aus dem Groͤbſten behauen. 3) mit 
dem Meiſſel und Schlaͤgel bearbeiten, 
hauen, ingleichen muͤhſam verfertigen. 

Hewed, huh'd' oder hiuh d', part. ge⸗ 
hauen, behauen. 

Hewer, huh' orr , S. 1) derjenige, wel⸗ 
cher hauet, behauet. 2) ein Stein⸗ 
bauer, Steinmetz. 3) derjenige, wels . F 
cher den Heringsſiſchern von einer 4 
Anhoͤhe ein Zeichen giebt wo ſich die 5 
Heringe aufhalten, wie Conder. 7 

huh': ina oder hiuh' ing, $.. i 

das Hauen, Behauen 1c. FLEE 

Hewn, huhn', das Partic, Prater. des 
Verbi ro Hew, gehauen, behauen 2c, 

Hexachord, hacks  afard , S. eine Sexte 
in der Muſik, 

Hexatdron, heckſih' drann, S. eine Fis 
gur mit ſechs gleichen Flachen oder 
Seiten, ein Wuͤrfel. dah? 

H&xagon, hecks“ aͤghann, S. ein Sechseck, 
auch eine Feſtung in Geſtalt ein 
Sechseckes. ap 

Hexfgonal, hegkßaͤgk⸗ onall , adj. ſechs⸗ 
eckig, was ſechs Ecken hat. | 

Hexigony, hegffiagf's ghonni, 8. ein 
Sechseck, wie Hexagon. 2 

Hex{meron, hegkßaͤm- rann, S. eine 
Abhandlung uͤber die ſechs Tage der 


Schöpfung. * 

Hexameter, gkßaͤm“ itörr, 8. ein Vers 
von ſechs Fuͤßen, ein Hexameter. 

Hexingular, hegffang's giulaͤr x adj. 
ſechseckig / ſechswinkelig., | 

Hexaperalous, heaffjapctt': aͤloſſ, adj. 
ſechsblaͤtterig, was ſechs Blaͤtter hat. 

Hexapla, hecks“ aͤplaͤ, S. die ſechs fache 
Bibel des Origenes. 

Hexapod , - hes": apadd; S. ein Thier 
mit ſechs Fuͤßen. 

Hexasrick,, bhegkßaͤs“ tick, ein Gedicht 
von ſechs Zeilen. 

Hey, haͤh', interj. ein Ausdruck der 
Freude oder der gemeinſchaftſichen 

fmunterung. 8 | 

Hey - Day, hah'; dah , interj. o Freude! 

o Wunder!] heiſa ! luſttg ! * 

Hey - Day, S. 1) Luſtigkeit, $ lichkeit. 
5 heftige Aufwallung , Hitze, Wild⸗ 
heit, Ausgelaſſenheit. 

Hey - Day - gives, oder Hey - de- gives, 
S. der Name einer veralteten Art wil- - 

der Tanze, 


Hey- bo, hah'-hoy meg. a ja doc. 1 


5,— 4S a +, . 2 ** 3 23 


— 


r 


[ 


F 


Hey 


ſpecht. 
Hey. Nee, hah" nett, S. ein Jaͤgernetz, 
Jaͤgergarn. 
Heyr, hahr*, S. ein junger Baum zu 
Staͤndern, junges Bauholz. 
Hey - ward, ſiehe Hayward. 


Hiatus, heiah' toſ, S. 1) eine Lucke, 
Oeffnung, ein Loch oder Bruch. 2) 
in der Grammatik und Proſodie, die 


einem Anfangs- Vocale in zweyen 
Wortern oder die Oeffnung des Muns 
des bey Ausſprechung eines folgenden 
Lautbuchſtabens. 
Hiberaal ,, heiberr'z näll, adj zum Win⸗ 
ter gehörig, in dieſer Jahrszeit ge⸗ 


rundet. 


diſch. an Hibernian, ein Irlaͤnder. 
Hiccius - D6ccius, hick' ſchioſſ⸗ dat”; ſchi⸗ 
off ein Wort ohne Verſtand, wel⸗ 
ches nur vou Taſchenſpielern gebraucht 
wird, wie im Deutſchen das Hocus- 
Pocus; eine Gaukeley; auch bedeu- 
tet es beſoffen, betrunken. ; 
Hiccongh, hick' fapp oder hid" kaff, 8 
Hicket or Hick- up, hick et, hick⸗kopp, 

5. der Schlucken. 
to Hiccongh, tu hid s Fapp / . n. den 
to Hick oy „tu hick kopp, ( Schlu⸗ 
= {Fen haben. "oF: + 
Ain ſiehe Hatchel, eine Hechel, 
Hick, hick', S. ein einfaltiger Menſch. 

- a Country Hick, ein Bauernluͤmmel. 
Hicksius, D6xivs, ſiehe Hiccius. Doccius. 
Hiek - wall, hick wahl, 88. der Gruͤn⸗ 
Hick - way, hick⸗ wah, ſpecht; auch 
der große ſchwarze Specht, ſiehe 
Wood - Pecker, & 

„ Hid or Hidden, hidd', hid d'n, verbor⸗ 
gen, das port. pals, von to Hide. 
Hidage, heid' aͤdſch, S. eine Abgabe 
oder außerordentliche Steuer, welche 


eben wird das Pfluggeld, die Hu⸗ 
— im Engl. auch Hide - Geld. 
Hidden, ſiehe Hid. b | : 
Hiddenly, hid':d'nli , adv. insgeheim, 

verborgen, verborgener Weiſe. 
to Hide, tu heid', v. irreg. a. et n. (es 
hat im Prat. Hd, im Part. Nid auch 
Hidden.) als ein v. a. verbergen, ver? 
ſtecken, heimlich halten, verheimli⸗ 
chen. als v. n. verborgen ſeyn, ver⸗ 
ſteckt liegen. |: 
Hide and .Setk, heid' and ſihk, 8. 1) 
ein Kinderspiel, das Verſtecken und 
Suchen. 2) einer der ſich vor dem Ar- 
reſt fuͤrchtet und ſich daher verborgen 
halt. | 
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os - 
© - H&y- bould, ſtehe Hiekwall, der Orün⸗ Hide, heid, S. 1) die 
echt | 


ation, heiah': ſch'n, S. das Gaͤhnen. 


Zuſammenkunft eines Endvokales mit 


Hibernian, hiberr“ nian, adj. irrlaͤn⸗ 


von einem Pfluge. (Hide.) Landes ge⸗ 


Hie 


[4 ph. U 
woch phie 
ſunliches B 
ſunliches 3 
tine Hierog 
ſolchen ſinnl 
nie Hieroglr 
og yphical 
- roglyphick 
ſunbildlich, 
kiff vermit! 
ten Bildes 

woalophiſche 


Hant oder das ge 
ö zubereitet oder yi 
2) die menſchliche Haut im erin 
chen Verſtaude fur Skin, to give ove; 
Hide a Warming, jemanden au$prugely, 
ihm die Haut brav ſchmieren. um 
Hide, bedeutet eine Hure. 3) eine g 
wiſſe Anzahl Morgen Landes, ſo vi 
, als man mit einem einzigen Pfluge 
das Jahr uͤber bearbeiten kann, 6 
Pflug Landes welches ungefahr ſo vi 
— — Hufe iſt, 4) to play at Kids 
and Hoop, ein gewiſſes Spiel ſpi My 
die Boͤcke ſtuͤrzen. PO" 4 * 
Hide - bound, heid': baund, adj, 1) ſteiß Eunbilder. 
ſtarr, unbiegſam, hartnaͤckig. 2) kum [ſa6zrapher , 
filzig zaͤhe, geitzig, genau. 3) wild | Kerfaſſer g 
unbaͤndig. 4) von einem Pferde ſagt ! hibliſc<her 


eines Thieres, 


man: it is hide - bound, wenn das Aierogräphy, 
Fell ſo feſt auf dem Gerippe ſigt, daß kilge Sch 
man es mit der Hand nicht auflöften | tine jede ge 
oder in die Hohe ziehen kann. 5) von in ton, hei 
Baumen, wenn die Rinde ſo feſt {ih | munlicher 
daß ſie ſich mit dem Wuchs des Stan! Perophant, 
mes nicht ausdehnt, mithin dem | fer der heil 
Wachsthum gleichſam ſchadet. Ker6scopy , h 
Hide - geld, ſiehe Hidage. ſagung aus 
Hideous, hid“ joſſ, hid“ i - off oder i J wigtle, t 
{cio}, adj. 1) haplich, ſteuſiy See, 
ſchrecklich, fuͤrchterlich, graͤßlich. 2) any 
abſcheulich. Viggledy - pi 
Hideously, adv. auf eine gräßliche, di, adv. 
eee furchterliche „ erſhrefls | der, wie K 
e Art. 33 ler, higk 
Hideousneſs, S. die Graͤßlichkeit, Scheu fe, 4 
lichkeit; furchterliche, abſcheuliche de] im Kleinen 
ſchaffenbeit. kigh, heih', 
Hider, hei' dörr, S. ein Verbergen, ae 


Heeler, Verſte>er. niedrig. 
Hideſs, hei- deß, S. ein Ort der- 31. haben: 3 

flucht, eine Freyſtatte , ſiehe Asylum. | nach erhab 
Hiding, hei“ ding, S. das Verbergen, oheprieſte 

Verſtecken. a Hiding - Place, en by 6) 


Schlupfwinkel. Hid- mans- blind, das J prahlhaft. 
Blindekuhſpiel. | Stan, h 
Hie, hei', interj. ey! | \ | Verſe, 7) ff 
to Hie or Hy, tu hei“, v. n. eilen u | Sep, ſtolz 
Eile fortgehen. hie tnee, eile did | ben. 18) ſtr 
mache fort. ſtark, the 
Hierarch, hei' erarf, S. 1) das Ohers T ſehr ſtar 
haupt eines kirchlichen Ordens. 2) ſhlägt ſtar 
das Oberhaupt der Kirche, ein geiſs] Yidenſhaft 
liches Oberhaupt. ih Time 
Hierarchical, heicrar” kikaͤll, adj. geiſtlidy Diy, es if 
zum Kirchenregimente, zu der ag. 11) 
rarchie gehoͤrig. | . | High Pleazi 
Hierarchy . hei“ eraͤrki, S. 1) das $f} Rich Luxu 
<en - Regiment, die Hierarchie. 2} pigkeit, he 
eine Claſſe einander untergeordneter] hehe Farbe 
heiliger Weſen, die Unterdruͤckung hen hen. 12) 


liger Weſen. 


Hiero- 


r das 1 
der nich 


 beradtlv| 5, 
give one's 


Hie 


egliph, heitroglif's 8. 1) 
bon pie heierogliff 7 ick, ? ein 
ſunliches Bild einer Vorſtellung, ein 
nliches Zeichen eines Gedanken, 
ine Hieroglyphe. 2) die Kunſt mit 


Sprigel flhen ſinulichen Bildern zu ſchreiben, 


am 
) eine gu 


% ſo biel 
en Pfluge 
ann, ag 
hr ſo vid 
y at Hide 
el ſpielmy 


. 1) fee 
| D arg 
3) wild 
erde ſagt 
venn das 
ſigt, daß 
auflüöften 
. 5) von 
feſ ſizt, 
es Etam⸗ 
hin den 
. 


oder hid" 
cheußlich, 
lich. 2) 


raͤßliche / 
rſchreckli⸗ 


Scheuß⸗ 
liche By 


erbergtt 
der- Zus 


Asylum, 
erberget 
Ice, Ul 
lind, das 


ilen, u 
ile dich, 
is Oben 
ens, 2) 
cin geifs 


geiſtlich, 


das Kin 


chie. 2) 
»ordneter 


Fung hei] hen, 


Hiero- 


ie Hieroglyphik, Vilderſchrift. 
nc Hobel , heierogliff - ikall, 
kroglyphick , heicrogliff - ick. 


ten Bildes ausdruͤckend. 2) mit hie⸗ 
walophiſchen Bildern verſehen. 
oglyphically, adv. auf eine ſinnbild⸗ 


khe + hieroglyphiſche Art, durch. 


Einnbilder. 8 
Busgrapher, heicragk 7 grafforr , S. der 
Herfaffer geiſtlicher Schriften; ein 
kibliſher Schriftſteller. i 
ſieogriphy , hetcragk's graffi, S. die 
heilige Schrift, die Bibel; auch wohl 

cine jede geiſtliche Schrift. 

Kron, hei- iromm, Hieronymus, ein 
männlicher Name. . 
Girophaot, heierr- ofaut 4 S. ein Prie⸗ 

ter der heilige Sachen lehret. 


ſagung aus Opfern. 

v miggle, tu higk⸗ fl, v. n. 1) im 
Handeln karg ſeyn, dingen, knickern. 
2 mit den Waaren hauſiren 
gehen. „ 

Viggledy- piggledy , higk⸗kl'di pigk⸗ 
tdi, adv. unordentlich ; untereinan⸗ 
der, wie Kraut und Ruben, 

ler, higt's florx, S. ein Hofer, Ho- 
derjenige, welcher Lebensmittel 
im Kleinen verkauft. 
Kigh, heih', adj. 1) hoch, uͤber der 
erflache erhaben. 2) hoch, nicht 
niedrig. 3) von erhabener Natur, er⸗ 
haben. 3 der Wuͤrde, dem Range 
nach erhaben. the high - Priest, der 

Faber 5) ſchwer zu verſtehen, 
och, 6) hochtrabend ſchwuͤlſtig, 

ahlhaft. Verses that run in a high 

San, hochtrabende, ſchwuͤrſtige 
Verſe, 7) ſtolz, trotzig. to go high in 
ep, ſtolz und aufgeblaſen einherge⸗ 
hen, 18) ſtrenge, druckend. 9) heftig, 
ſarf, the Wind blows very high, 
= ſehr ſtark. His Pulse bears high. — 
plagt ſtark. High Paſsions, heftige 
keidenſchaften. 10) voll, von der Zeit. 
high Time, hohe Zeit. it is yer high 


ag. 11) einen hohen Grad habend. 
Hig Pleasure, lebhaftes Vergnuͤgen. 
High Luxury, hoher Grad der Uep⸗ 
pigkeit, hoher Pracht. high Colour, 
hehe Farbe, High Sauces, hohe Bruͤ⸗ 
12) in der Geographie und 
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8 adj. 

OR 

ſunbildlich, hieroglyphiſch, einen Be⸗ 
if vermittelſt eines ſinnlich gemach⸗ 


Ker6scopy , heieraß⸗ kopi, S. die Wahr⸗ 


D , # aus 
der His *h es iſt noch hoher oder voͤlliger 


, 
\ 


_— 


Schiffahrt, weit von dem Meridiane 
entfernt, hoch. High to the North, 


weit nach Norden. 13) weit in das 


Alterthum. The nominal Observation 
of the several Days of the Week is ve» 
ry hiah — iſt ſehr alt. 14) theuer hoch 
von dem Preiſe, at $0 high a Rate, 
1 einen ſo hohen Preis. to spend 

igh, viel verthun. 15) To feed high, 
hoch leben, prächtig ſpeiſen. 16) im 
vollkommenſten Zuſtande, von der 
Zeit, at high Noon, hoch Mittag) 
im hochſten Mittage. 2 High Trea- 
son, Hochverrath. 18) The most high, 


das Allerhdchſte, most high, am aller? 


hoͤchſten. | 
High, S. ein hoher Ort, die Höhe. He 
eheld it from High, er ſahe es von 
oben, von der Hohe. on High, in der 
Hohe oben hinauf in die Höhe. 
High - blesr, adj. höchſt gluͤcklich, im 
ohen Grade gluͤcklich. | 
High - blown, adj, ſehr aufgeblaſen; His. 
high - blown Pride, ſein aufgeblaſener 
Stolz. auch bedeutet high blown, 
ſehr entzuͤndet. 8 
High- born, adj. von hohem Stande, 
hochgeboren, von edlem Herkommen, 
von hoher Geburt. | 
High- builc, adj. 1) hoch gebauet, erhas 
ben. 2) mit erhabenen Gebaͤuden be: 
deckt, von erhabener Bauart. 
High - cõöloured, heih⸗ fol”: loͤr'd, adj. 
von hoher Farbe, eine hohe, blen⸗ 
dende Farbe habend. | 
High - crowned. adj. a high crowned 
Hat, ein Hut mit einem hohen Ko⸗ 


pfe. 

High - Designing, heih- diſei' ning, adj. 
mit großen Entwuͤrfen umgehend, 
wichtige Dinge im Kopf habend. 

Higher, heih' drr, hoͤher, der Comp. 
von High, The higher Standing rhe 
lower Fall, je hoͤher der Stand, je 
tiefer der Fall. 22 

Highest, heih'- eſt, hoͤchſt, am hoͤchſten, 
der Superlat, von High. The highest 
Bidder, der Meiſtbicthende. 

High- fed, adj. wohlgefuttert oder ge? . 

- miſtetz auch der ſich guͤtlich thut, 
wohl gehalten wird, — | 

High- flaming ,-. heih - flaͤhm' ing, adj. 
hoch flammend, die Flammend hoch⸗ 
werfend. | | N 

High- flier, heih -flei's örr, S. 1) derjes 
nige, welcher ſeine Meynungen uͤber⸗ 
treibt, in manchen Falleu ein Schwaͤr⸗ 
mer. 2) in England werden auch die 
Torys High - fliers genannt. a High- 
flier at all Games, der in alle Sattel 
gerecht 1ſt, _ 

High- lowa, heih's flohn : adj. 1) * 

eng 


4 


1 


— 


r WR FE 


. Hig 
ben ;. high- govn H P 
ſtol Ars 2) eres Roper 


eblaſen, ſchwuͤlſtig. a high - flown 
Stile, eine ſchwuͤlſtige Schreibart. 
High - flyers, heih - flei'- drrs, 8. Jaco- 


Mennungen oder Anſpruͤchen aus: 

ſchweiffend. 

High - heaped, heih - hihpd', adj, 1) mit 
hoben aufen bedeckt. 2) hoch aufge- 
hauft, aufgethuürmet. 

High- heèled, heih⸗ hihl'd', adj. hohe 


High - hung, heih hong, adj. hoch haͤn⸗ 
gend, hoch aufgehängt. 

High- jinks, heih⸗dſchinks“, S. ein fal⸗ 
3 der viel ſtarke 
Getränke vertragen kann; ſeine Geg⸗ 
ner im Spiele beſoffen macht und ih/ 
nen in ſolcher Lage das Geld abnimmt. 

High - land, heih'; laͤnd, S. ein hohes, 
gebirgiges Land, der gebirgige Theil 
eines Landes, eine gebirgige Gegend. 

High - lander, heih“ landdrr, S. der 
Hochlander der Einwohner des Gebir⸗ 
ges, insbeſondere die Gebirgsbewohs 
ner von Schottland; die Bergſchot⸗ 


1 ten. 

| High- living, 3 ing, adj. hoch 
ebend; auch hoch, auf dem oberſten 
Stockwerke wohnend. 

Highly, 1 heih's li, adv. 1) hoch in der 

145 e. D in einem hohen Grade; gar 
ſehr, uͤberaus, hoͤchlich. 3) auf eine 
ſtolze } hohmuthige Art. 4) mit Ach⸗ 
tung. to think highly of one, einen 
hochſchaͤtzen. ; 

High - meéttled, heih⸗ met tl'd, adj. ſtolz, 
ingleichen hitzig, muthig, feurig, der 
Geiſt und Muth hat. ; 

High - minded, heih - mind": ed, adj. hoch⸗ 

mays ſtolz, aufgeblaſen, vermeſ— 

338 e "Hon . 
High- wen; heibe mohſt, adj. das hoch, 

. Fe, wie Highest, am hochſten , was 

zu oberſt iſt. 


a highmounted Nose, eine uͤberau 


a hi neß , 5. 1) die Erhaben- 


) vorzuͤgliche Wuͤrde, Erhabenheit 
oheit.. 3) ein Titel ſo den Prinzen 
gegeben wird, Your Highneſs, Euer 
Hoheit, Euer Durchlaucht. Your ro- 
* ag: — Euer Koͤnigl. Hoheit. 
four Serene Highneſs, Euer hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchlaucht. 4) die Große, 
acht, die oberſte Gewalt, die Wuͤr⸗ 

de der Natur, : 3 
High - operation, heih- apperdh'; ſch'n, 


893 


biten. 
High- flying, heih⸗flei'- ing, adj. in 


Abſaͤtze habend, mit hohen Abſaͤtzen. 


High - mounted, heih- maun's ted, adj, 


eit uͤber der Oberfliche , die Hohe, - 


_ Hig 


S. in der Thirurgis, das Herautys [dir Fluth 


men des 


er ; 

1-749, eh"; add S. ei " 

108 h 4 paͤdd, S. ein Straſs 
h Place, heih'-plaͤhs, S. eine Y 
hoͤhe, Hohe, ein erhabener Ou. 

High · Friest, heih' prieſt, S. der Hohe 
prieſter. | 


Steines qus dem o 
laſe 


High - principled, heih - prin“ ſipbd, | 


ausſchweifende Begriffe i 
Fe 

gh-re eih's redd, adj 

dunkelroth. oy 10 ; 
High- Road, heih - rohd', S. die kun 


aße. 
High - Ropes, heih's rohps. to be on de 
igh - ropes, zornig / ſehr higiz un 
eifrig ſeyn. 
High - scented , heih' ſented, «dj. einn 
ſtarken Geruch habend , von ſtarfen 


Geruch. 
High- Sea, heihſih' S. die hohe Ser. 
High - s#asoned, heih - ſih' ſonn'd, «6 
ſcharf gewuͤrzt, hoch von Geſchmat⸗ 
High - siglued, heih⸗ ſeit- ed, adj. immer 
in die Hohe ſehend. 


ern Th 1 J. L.. 


auch Hig! 
*High- We 


ji. in 
1 
High - WAY * 
ein Straß 
lich - wrou! 
— ruͤhmli 
beitet. 
h- laper ; 
ottenfr, 
Igler, hig! 
1 higk 
kerart, th 
Ho. hei 
Baumſpee 
wHike, tu 
3 
Hiläria 5 hill 
alten Rr 
Luybele ar 
lärity, b 
Munterke 
Hud, bild, 
err / La. 


High- spirited, heih⸗ſpir 7 ritzd, d. 
1) kuͤhn, muthig / 1 
tzig. 2) hochmuͤthig, ſtolz, 3) gute 
Muthes. a 

High - stomached, . heih ; ſtomm mich, 

adi. hartuaͤckig, 3 pig 
dig , ſtolz; ingleichen leckerhaft. 

High - swoln,  heih': ſwolln, # aufge 
ſchwollen; ſiguͤrl. aufgeblaſey ſw 


Hight, heit', ein Verb. defect, & wit 
nur noch auf gedoppelte At e 
braucht. 1) im Imperfecto, gem 

werden, heiſſen. $0 hight her Co 
ſo hieß ihr Hahn. 2) als ein Paris 
Paſſivi, genannt. amongst the 
a good old mother was hight M 
Hubbert , — genannt Mutter 9 
bert, oder welche — hieß. 


High - casted, heih tahs ; ted, adj. enn 
1 d. i. ſcharfen, „ gewürzbat 
eſchmack habend; ſchmackhaft/ #9 
ſchmeckend, pikant. 
to Highten, ſiehe to Heighten. 
High - Treasen, heihtrih u, Þ 4 
verrath. | 


' Highty - Tighty, hei' ti⸗ tei zti 


*unbeſonnener uͤbereilter Weiſt L 
Hals und Kopf, ſchnell, jab 
unvorſichtig. 

High- vie:d, heih- wei“ Pd 
ordentlich laſterhaft oder. 


[1 adj. al 
boshaft. 


Hizh- Water, heih- hwahtoͤrr, 8. 
hochſte Stand des Waſſers zur! 


ert, et 
heldenmuͤ 
Hilding, h 
nichtswuͤr 
ſon, bed 
ſamer, 
trachtige. 
Hill, hill, 
an Anthill 
lehill, ein 
up Hill , \ 
Hillock, hil 
ein Huͤgel 
Hed? 0 
Hilly, hil'; | 
Hil, hilt / 
5 
efa 

Him, himm' 
ihm, ihn 
„ Himp, tu 
„ Himple, 


willen fuͤr 


8 another 
dem Sub 
Pronomin 
ſe ſelbſt. 
Yn den 
eils fuͤr! 
reciproke Y 
He 


\ 8 | \ 
Hig 
der Fluth, hohes Waſſer / Hochwaſ⸗ 


3 4 way, heihwaͤh', S. die Landſtraße, 
auch High - rdad, a Surveyor of the 


\ 


oberg 


in Strafaf xizh- Ways, ein Straßenbereiter. 2) 
a uͤrl. in the High - Way to lose, 
S, Pay E, im Begriffe zu verlieren. 
er On. ab- Way - man, heih' wah- mann } 8. 
der Hehe ein Straßenräuber. | 


- - rihmlich vollbracht, gut ausgears 
beit 


I ſipbd/ ah, 

n Staate heitet. 
be laper , higf laͤporr, S. Wollkraut, 
ottenkraut. | 


. hodnth 4 ein; Hb 
„ o \'[Bigler, higk-lörr, S. ein Hoker, R 
die Lack Hr. hat i adj. hoͤkeriſch, nach Hoͤ⸗ 
ferart, theuer. 
600 6 Rho. by hox 8. der Mauerſpecht, 


Baumſpecht. | 
whike, tu heif*; v. n. fort-, weglau- 


adj, einn fen. : 

on ſtarfen Kitkria, hillaͤr⸗ ria 4 S. Feſte, welche die 
he Gee, | ten Romer alljahrlich zu Ehren der 
4 41 Cybele anſtellten. N 
g u, billar iti, 8. Fröhlichkeit, 
— man. Munterkeit, Luſt. a 

a0. nnd nig, bild, S. bedeutet ſo viel als Lord, 
kited al, err, Lady, Dame; ſo iſt Þ B. Hil- 
f th ett, ein edler Lord, Matchila, eine 
; Yy heldenmuthige Dame. 

« 3) guts Hilding, hil- ding, 8. eine geringe, 


nichtswuͤrdige, ſchlechte, elende Per⸗ 


an e en, brerlei Geſchlechts z ein furcht- 
I ſamer © derzagter Kerl, eine nieder⸗ 
7 trachtige Frau. | 

Wl, hill, S. ein Huͤgel, kleiner Berg. 


m nAnthill, ein Ameiſenhaufen. a Mo- 
lehill, ein Maulwurfshaufen, to write 
up Hill,\frumm ſchreiben. a 

Hilock, hil- lack, S. ein kleiner Huͤgel, 
ein Hugelchen, ; 

Hilocky , hil⸗ lacki, ad. huͤgelig, ber- 

Wl Hay, hil': li, gig, uneben. 

Mik, hilt', S. die Handhabe, das Heft 
eites jeden Dinges, der Griff oder 
das Gefaͤß eines Degens. | 

Hm, himm', der Caſus obliquus von he, 

tl im, ihn; ſiehe He, 

e Himp, tu bimp', 5 
. tu himp - pl}, 
en, 


v. n. lahm 
gehen, hin⸗ 


flinself , himſelf”, pronom. 1) im No⸗ 
Minativ wird es um des Nachdrucks 
willen fuͤr he, er, gebraucht. a Friend 
M mother himself. 2) wird es oft 

dem Subſtautivo oder verſoͤnlichen 
Pronomini beygeſellet, wie das Deut⸗ 


figh- wrought , heih's raht , adj. genau, ; 


- 


Hin 


_ | 


gieng allein, ohne Begleitung weg. 
of himself, von ſelbſt 3 von freyen 
Stuͤcken. To live like himself, ſich 
nach ſeinem Stande halten. He is 
like himself, er gleicht ſich. Tis like 
himself, er pflegt es fo a5 halten. 
Hind, heind', adj. (hat im Comp. linder, 
im Superlat, hindmost.) was hinten 
iſt, das hintere. the Hind - Legs, die 
hintern Schenkel, Hinterbeine. the 
hiad Part, der hintere Theil. to kick 
or" a — leg, einen baͤueriſchen Kratz⸗ 
machen. | 
Hind, heind', S. das Weibchen des Hir⸗ 
ſches, eine Hirſchkuh. 


Hind auch Hine, 8. ein Knecht, Tage⸗ 
ldhner, a Country- Hind, ein Tages / 
er. 


lohner auf dem Lande z auch ein B 
Hind - berry , heind' berri , 8. die Hinds 

oder Himbeere. | 
Hind - Calf, beind' kaͤf, 8. ein Hirſch⸗ 

kalb, ein Rehkalb, junges Wild. 
Hinder, , heind' brr, adj. was hinten 


iſt, das hintere. the hinder Feet, die 


Hinterfuͤße. ; f 2 

to Hinder, tu hin doͤrr v. a. et v. n. 
1) hindern, verhindern, verſtopfen, 
hemmen, aufhalten, abhalten. 0 
als ein v. n. Hinderniſſe erregen, Vers 
hinderung verurſachen. 

Hinder, hin“ dbrr , adj, dasjenige, was 
in einer Stellung dem Geſichte ents 


gegen iſt. 
rm. hin doͤraͤns, 8. 1) das 


inderniß, die Verhinderung. all Hin- 
erances, alle Hinderniſſe. 2) der 
Schade, Nachtheil. ek 


Hindered, hin': dor'dy part. verhindert, 


verſperrt, in Weg gelegt. 4 \ 
Hinderer, hin dorrorr , S. ein Verhin⸗ 


derer. | 
Hindering , hin“ dbrring, 8. das. Hins 
dern, Verhindern. I 
Hinderling, heind' orrling, S. 1) ein 
Taugenichts, einer, mit dem es nicht 
fort will, der ſich und andern nur im 
ege iſt. 2) ein aus der Art geſchla⸗ 
genes, ein elendes Thier. 
Hindermost, heind': oͤrrmohſt adj. zu 
hinderſt, zuletzt, hinten nach. _ 
Hind- flap, heind': flaͤpp, S. der hintere 
herabhangende Theil, z. B. an einem 


Hemde. : 
Hindfoor, heind" futt, S. der Hinterfuß. 
Hind - Lock, heind' lack, S. die hintere 


Locke. 8 
Hindmost, heind' mohſt, adj. das letz⸗ 


ſhe ſelbſt. God himself, Gott ſelbſt. tere, allerletzte, was ganz hinten 
. 0 Yin den Caſibus Obliquis ſtehet es * oy X ; 
shaft. Veils fur him, theils hat es auch eine Hind - part, heind' part + S. der Hinders 
r 8. Faproke Bedeutung. By himself, als veil, | 
s zur lein. He went away by himself, er Hindrance ; fiche Hinderance. - 


/ 


Hind- 


2 


** 
1 


an — 
— 
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Kjnd- wheel, heind? hwihl, S. das Hin⸗ 
terrad. | | 
„Hine, hein“, S. ein Bauerknecht , Tages 
lohner auf dem Lande. | 
Hine fate, hein' fahr, S. der Urlaub, 
Abſchied. 5 | 
Hinge. hindſch', 8. 1) die Thurangel, 
ein Gelenk, auf dem ſich eine Thure 
oder ein Thor drehet. Lo be oft the 
- Hinges, aufgebracht, boſe ſeyn, in 
— 1 außer. ſich ſeyn. 2) die 
vier vornehmſten Weltgegenden, Mor 
gen, Abend, Mitternacht und Mit⸗ 
tag. 3) der vornchmſte Punkt, die 
Hauptſache, ein herrſchender Grund- 


8 N 


— # . bf 
- — 
r — —œ — 
4 
* 


— 
— 


as. 
5 - ly tu hindſch', v. a. 1) mit An- 
ln verſehen. 3) um die Angel dre- 
en. 2) to hinge the Knee, das Knie 
beugen, ſich neigen, ein Compliment 
machen. 
to Hint, tu hint', v. a. unvollkommen 
erwahnen, zu verſtehen gebeu, be- 
ruͤhren, einem etwas ſtecken, Gedan⸗ 
ken in ihm veranlaſſen, einen Wink 
geben. to hint at, worauf zielen, auf 
etwas anſpielen. IM 
Hint, hint', S. 1) eine entfernte Anſpie⸗ 
lung. 2) eine unvollkommene Nach⸗ 
richt, ein Wink. 
—_— hint ed, part. zu verſtehen ge⸗ 
* ge en. r 
Hinting, hinn ting, 8. das Anſpielen 
auf etwas, das zu verſtehen geben; 
die Handlung da man einem einen 
Wink von einer Sache giebt. 
Hip, hipp“, incerj. jemanden zuzurufen, 
wie das Deutſche he! hort doch! 
Hip, hipp', 8. die Frucht des wilden 
Roſenfrauches die Hagebutte, Hams 
Atte. i . 
Hip, hipp', S. die Hufte , ingleichen dic 
ende, to smite one Hip and Thigh, 
jemanden derb abpruͤgeln. To have one 
on the Hip, jemanden uberlegen ſeyn, 
einen Vortheil uͤber den andern haben. 
Hip, hipp', S. die Hypochondrie, Milz- 
ſucht, ſiche Hippo. 1 
Hip, adj. hypochondriſch, ſiehe Hippish. 
to Hip, tu hipp', v. 8 huͤpfen, ſpringen. 
to Hip, v. a. die Hufte verrenken oder 
zerbrechen, lendenlahm machen. 
Hip- bone, hipp's bohn, S. das Huͤft⸗ 
bein. ; IX 
Hip - gout, hipp's haut, 8. das Huft- 


weh. . R 
Hip-hop, hipp' happ v. n. huͤpfen, 
ſpringen, 8 
Hipped® hip“ ped, part. 1) mit Huͤften 
verſehen (nur mit Adverbiis.) great 
hipped, der große ſtarke Hüften hat. 
2) eine zerbrochene oder verrenkte Hut? 


— 4 
5 
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Hin 994 ' | Hir 


e 
te habend, lendenlahm. Miz 
Was hipped — war lendenlahm. 
Aſppish, hip“ piſch, adj. hypocondr 


A ſchwermuͤthig, auch u 
Hippo or Hipo, hip”; po, S. die Hyg 3 verleihen 


- 


—— 2 
ippocampus, hippofamm”; 4 
Seepferd, l 0 0 
Hippocämpi. S. Neptuns Pferde. f 
Hippocentaur, hip“ poſenn"” tahr, $i 
der Mythologie der Alten, ein 6 
ſchoͤpf, welches oben ein Menſch in 
_— ein Pferd iſt, ein Hippocatay 
rus. 
Hippocraſs, hip“ pokraͤß, S. ein 
ter Wein, ein mit Arzeneyen oy 
Wc Wein. bid yok 
ippocrates, hip - pokraͤts, auch hippy 
krats, S. der Name eines lun 
ag riechiſchen Arztes. Uippoers 
tes's Sleeve, ein zugeſpitzter Filtri 
beutel der Apotheker. ao 
HippGerisy , hipack“ kriſi, S. die Heuche 
ley , ſiehe Hypocricy. 
8 „ hip“ podrohm, $. hit 
ennbahn bey den Alten, der Hippe 
dromus. | 
Hippogrift, hip“ pogriff , S ein gefligel 
tes Pferd, ein vom Arioſt erdiqtete 
Geſchoͤpf. 
Hippomiacy , hippomaͤh ' i, nuch hi 


pamm“aͤſi, S das Fechten, Kamp} m 


zu Pferd, ein Gefecht der Neikerey, 
Hipp6manes, hippam' maͤhns, S. 1) dit 
Nachgeburt der Pferde. 2) ein Gift 
— den Alten, welches zu den Liebes 
traͤnken gebraucht ward, 3) ein gu 
ges Kraut in Arcadien; ein Gewad 
der Stechapfel. £4 | 
Hippopctamus, hippopatt'; aͤmoſß, 5. 
Waſſergeſchoͤpf, welches einige Adv 
lichkeit mit einem Pferde hat, und n 
dem Nile angetroffen wird, das Flup 
pferd. | 
Hippus, hip“ poſſ, S. das fehlerhaft 
Blinzeln mit den Augen. 
Hip- Roof, hipp's ruhf, S. ein italian 
ſhes Dach. : 
Hips, hips', 8. die Eckſtuͤcken Bauheh 
eines Zimmers. 
Hip - shot, hipp“ ſchatt, adi. lendenlahn. 
Hip- wort, hipp“ wort, S. das Na 
kraut, der Venusnabel, eine Pflan 
IIirculauon, hirkiulah'-ſch'n, 
Treiben 2 in Reben ohe 
rruchte zu bringen. 2 
112 ; bites off, S. der Theil des d 
res nach den Schlafen zu. 2) der N 
me eines Fixſternes - im Deutſche 
die Ziege. 3) eine Art haariger Kom 


ten. to U 


ug gewif 
a Lod 

4 einen 
) beſtecher 
4) gegen B 


Bezahlung 
die Belohn 
che / welche 
hat, bezah 
red , part 
Mrcling , he 
haben, fe 
Hreling S. 
gedungener 
Niethling. 
ſon, eine 
Hrer, heir”: 
welche etw. 
2) eine Pen 
thet der d 
Schottland 
Kring, heir 
Vermiethen 
in ferneren 


re. 
Hire, hörts 
Hirsute, hir 
2 
rele - derry 
S. der M 
berry, | 


Hs, bis | 
maͤnnlichen 
choͤret ihr 

1 ſeine 
eine, die 

to Hils, ty { 
w Hils, v. q. 
werfen, vel 
fentliche 9 
bir at, zur 
ausziſchen. 
ns, 8. 1) 
ener Schl 
Ausdruck 
8 Schanbuͤhr 
ling , hiß⸗ 
zischen, als 
m, hißt, i 
kiethen, ſt 


Audis, hiſt 


Beſcichte. 
Marian, hi 
kundiger, 
to rical, hi 
Moriek, hif 
te enthalten 


Hir 


Pere, tu heir', v. a. 1) etwas um ei- 


His Hu ug gewiſſen Preis mietben, als: ro 
lahm. 15 a Lodging, ein Quartier miethen. 
oGondriſ$/4) einen Bedienten fur Lohn miethen. 
auch p 5 beſtechen, in ſein Intereſſe ziehen. 


4) gegen Bezahlung wozu verpflichten. 
die Hyp 5) verleihen, ausleihen, um Lohn aaf 
eine gewiſſe Zeit uͤberlaſſen, permie- 
poſſ, Suh then. . 
Ine, heir, S. 1) der Miethlohn, die 
ferde. ] Bezahlung fiir erhaltene Dienſte. 2) 
tahr, Kai die Belohnung, ſd man fur eine Saz 
I, ein gel che, welche man eine Zeitlang genutzt 
Moaſ< uu dat, bezahlt. 8 
lPpocentaphſired , part gedinget, gemiethet 2c, 
: Mceling , beir's ling, adj. um Lohn zu 
ein gewirph® haben, feil; um Lohn dienend. 
4 vermiſt Areling S. 1) der um Lohn dienet, ein 
I gedungener Arbeiter, Tagelöhner, ein 
uch hippe] Riethling. 2) eine feile weibliche Per— 
bekannt] ſon; eine Hure. | 
Hippocts Mer, heir“ rorr + S. 1) eine: Perſon, 
er Filtrio] welche etwas miethet, der Abmiether. 
2) eine Perſon, welche etwas vermie- 
die Heno thet, der Vermiether, Verleiher, in 
Schottland ein Pferdever!cther,” 
| 1 S. Vef ming, heir ing, S. das Miethen, das 
der Hiro Vermiethen, auch das Beſtechen; ſiebe 
— ferneren Bedeutungen das Verb. to 


in geflugeſ} Hire. 

erdichtetelf Hirse, hörrs, 8. Hirſe. ; 
I Husute, hirſtubt', adj, zottig, rauch, 

uuch haari . 

n Kite ben Tres, hire": tl ber? ri: tri, 

SW . Maulbeerbaum , ſiehe Mul- 


Dein Gift] Us,” bis, pronom. poſseſsiv. der zten 
wage männlichen Perſon , ſein. it is his, er 
Jaye eee ihm, es iſt ſein, uͤberhaupt 
1 Gewa 00 ** A ſeines; oy WA das 
eine, die Seinigen, auch deſſen. 
noff, 5.0 [to His, tu hiß', v. v. Ziſchen. 
4 * His, v. a. 1) ausziſchen, etwas vers 
a n 4 werfen, verdammen. 2) figuͤrl. Hohn, 
(entlich r 12 to 
*, zum Zeichen der Verachtun 
fehlerhaft dusziſchen. Hused at, ausgeziſehet. - 
, (alia Als, 8. 1) das Ziſchen, die Stimme 
in "x 3 2) der Tadel, ein 
ru r Verachtung auf der 
n Bauheh Echanbühne. e 
bing, hifi: ing, S. das Ziſchen, Aus⸗ 
4 als part. 2 ausziſchend. 
4 inter}. Stillſchweigen zu ges 
Taten, il! yt! tt > 
Moria, hiſto"; ria, S. die Gottinn der 


endenlahn. 
das Nadi) 
ie Mag 


7 


Reben ohn Geſchichte. 
, UStdrian M4 * 2 . + 
il des O an, hiſto"; riaͤn, 8. ein Geſchicht- 
0 de % 5 diner; Geſchichtſchreiber . 
Deutſch age 7» Hiſtary” ikall, Cad. hiſtoriſch, 
Fe, hiſtarr ick, Leine Geſchich⸗ 


ger $00 te enthaltend, zur Geſchichte gehörig. 
to H 
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Hit 


Hist6rically, hiftar” ikällt, adv. nach Art 
der Geſchichte, hiſtoriſch. * 
to Histörify, tu hiſtarr⸗ifei, v. a. ers 


zahlen, eine Geſchichte vorbringen, in 


eine Geſchichte einſchreiben. * 
Histori6grapher . hiſtoriagk rafbrr; S. 

ein Geſchichtſchreiber. 
Hisrori6graphy , hiſtoriagk raͤſt, S. die 


Geſchichtſchreibekunſt, die Verrichtung, 


das Amt eines Geſchichtſchreibers, die 

Geſchichtſchreibung. 2 
History, his“ fori, 8 1) die Erzaͤhlung 

geſchehener Begebenheiten, die 


ſchichte. 2) eine erzählte Begebenheit, 


eine Geſchichte, © 3) die Keantuif © 
ſchehener Begebenheiten, die Ges 
ſchichtswiſſenſchaft, die Geſchichte, 
History of the four Kings or a Child's 
best Guide to the Gallows, is a Pack 
of Cards, die Geſchichte der 4 Kdnige/ 

oder eines Kindes beſter Wegweiſer 
zum Galgen, iſt ein Spiel Kürten. 
He studies the History of the four * 
alsiduously, heißt: er ſpielt fleiſſig in 
der Karte. nl 

a Hisrory - Book, ein Geſchichtbuch. 

a History - Pair.cer, ein Hiſtorienmahler, 
Geſchichtmahler. 


an History Piece, ein hiſtoriſches Stuͤck, 


ein hiſtoriſches Gemahlde. 
Histri6nical, biſttiann - ikall, (adi. einem 
Histriònick, hiſtriann ick, ? Komdoͤdi⸗ 
anten im nachthe:ligen Verſtande aͤhn⸗ 
by, e theatraliſch, gauk; 
leriſch. N 
Histri6nically, adv. auf eine komödian⸗ 
tenmaͤßige, theatraliſche Art. 
to Hit, tu hitt, v. a. 1) mit eine 
Schlage beruͤhren, ſchlagen, ſchm ifs 


ſen 4 ſtoßen und auf ſolche Art treffen. 


to hit one's Head against the Wall, ſci⸗ 
nen Kopf wider die Wand ſtoßen. io 
hit one a Box on the Ear, einem eine 
Ohrfeige geben. 2) das verlangte Ziel 
treffen. to hit the Mark, das rechte 
Fleckchen, das Schwarze in der Schei⸗ 
be, das Ziel treffen, treffen uͤberhaupt. 
You hit it right, ihr habts getroffen. 
to hit one home, einen recht treffen, 
ihm einen Stich verſetzen, ingl. ſiguͤr⸗ 
lich, ihn auf das Acußerſte treiben. 
To hit one in the Teeth with a Thing, 
einen etwas vorruͤcken, vorwerfen, in 
den Bart werfen. His Conscience shall 
hit him in the Teeth, ſein Gewiſſen 
wird ihn ſchlagen. 3) von der Seite 
treffen, ſtreifen. 4) errathen, treffen. 
to hit the Poet's Mind, den Sinn des 
Poeten treffen. 5) treffen, Aehnlich⸗ 


keit hervorbringen. Your Father's Ima- 


ge is so hit in You &c. — iſt ſo in euch 
getroſſen 2c, 6) entdecken, herausbrin⸗ 
gen 


4 
: 


** 
> HEY 


SD 


41 +I at . 4 


- XxX : " dg # * 


Ee. eG 


" * 


| 


Hit 


„ſich auf etwas beſinnen. To hit 


8 9 
17 
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Me --- 3 
ren aus ⸗ und einzuladen, eine Schiße 


off a Secret, ein Geheimniß heraus⸗ lande. | 
bringen. 1 cannot hit on his Name, Hither, hidh;orr, adv. 1) dierhls. 2 a0 68 
ich kann mich nicht auf ſeinen Namen u dieſem Ende, zu dieſer Abſit] i Hdard 
beſinnen; auch heißt to hit off, aus- ierher. 1 beimen 
findig machen, gluͤcklicher Weiſe be⸗ Hither, adj. naͤher hierher gelegen, hij 0 Hari , 
ſtimmen oder beſchließen, darſtellen. ſeitig. rhe hither Mud of the Mou] aufhäuf 
Ifinden, treffen. 1 could not hit the rain, das diſſeitige Ende des Berges, ſammlei 
Door, ich konnte die Thure nicht fins Hithermost, hidh“ drrmohſt, adj. dat Rdarded u 
den. 8) in etwas gluͤcklich ſeyn. to. hit nächſte nach uns zu, zunachſ auf die gehauft. 
out, gluͤcklich bewerkſtelligen, worauf fer Seite. Harder. h 
kommen. To hit out some of his Tu- Hitherto , hidh -brrtu, adv. bis Sthakeſ 
nes, einige ſeiner Melodien treffen, bis auf dieſe Zeit, bis hierher. Höarding, 
auf einige ſeiner Tone kommen. 9) Hitherward, hidh' brrward, * af} meln, 9 
gemaͤß, angemeſſen ſeyn. 10) die Lei: Hitherwards, hidh' orrwards, “ dien] ggarhounc 
: $enſchaften ruͤhren. There You hit him, Seite, hierherwarts , dieſen Weg einer P 
da habt ihr ihn recht getroffen. nach dieſer Seite zu. — 
to Hit, v. n. 1) zuſammen ſtoßen, an Hitting, hit“ ting, S. das Schlag] Rötineſs, 
etwas ſtoßen. to hit one against an Treffen. e ſtand, d 
other, an einander ſtoßen. the Ship Hitty- miſsy, hit-ti s mis'-ſi, adv. & 2) graue 
- hits against a Rock — ſchlaͤgt oder ſtoßt gelinge wie es wolle, wie Hit or Miß, der Schi 
egen einen Felſen. 2) zuſammen tref- ſiehe in Hit. a ne, he 
fen, ungefähr zuſammen kommen. 3) Hive, heiw', $ x) ein Behaͤltuiſß fit  qabeud, 
einig werden, ue can't hit about it. Bienen; ein Bienenkorb, auch bee ered 
J antreffen, finden} auf etwas fallen, hive. 2) die in einem ſolchen Yehald| ctow ho 
Worauf kommen, ſich worauf beſin: niſſe wohnenden Bienen, ein Bienen Hal 
nen. 1 had the Luck at last to hit upon ſtock, Wock. 3) eine Menge mehren] gz, 
it — darauf zu kommen, darauf zu bey einander befindlichen Geſcopfy ſere 
fallen, es ausfindig zu machen. 5) ei⸗ ein Haufe, ein Schwarm, Bienen Stimme. 
nen gluͤcklichen Erfolg haben. Hit or ſchwarrm. I Hbarzeneſs 
mils, es mag kommen, ausſchlagen to Hive, tu heiw'“, v. a. 8 Bienen in keit, die 
wie es will, es mag gelingen oder miß⸗ pen Stock thun, den Schwarm ew] gz," + 
- lingen. 6) ſich begeben, ſich zutragen, fangen, aufnehmen beherbergen. 2 gan. 2) 
geſchehen. ws in ſich enthalten. „. gra1 
Hier, getroffen, das Partie. des Vorigen. to Hive, v. n. 1) ahlreich beyſammen] den 5 
He ir me on che Head, er traf mich ſeyn, wohnen. 2) Zuflucht zuſamme ſchimmel 
an den Kopf. He hit the Mark twice, er ny th zuſammen geſellen, {iq Anm 
traf das Ziel zweymal. verſammeln. ; fieb 
Hit, S. 1) ein Schlag, Streich, Stoß, Hive - Droſs , heiw'- draſ ; S. eine * Hain uy 
Fall, Wurf. 2) ein Zufall, ein un⸗ Wachſe ähnliche Materie vorn 85 das $40 
gefaͤhrer Fall. a lucky Hit, ein Gluͤck⸗ YBienenſto>en, das ſogenannte einem alt 
Fall, auch ein gluͤcklicher Zufall, Streich. 'nenbrod, _ - i (kt tend, zur 
Look to Your Hits, ſehet euch vor, Hiver, heiw' drr 8. derjenige , Mb Hb, habb', 
nehmt euch in Acht. 3) ein Einfall. die ſchwärmenden Bienen in — ihe verkt 
n lucky Hit, ein guter, gluͤcklicher thut, ſie einſchlaͤgt, einfängt ode habb 
_ Fan ſet , der Bienenmann , Bienen naa mine. 2) 
to Hirch, tu hitſ<', v, n. 1) ſich regen; Ho! Hoal ho“, ho“ A imeg. andy Hob or H6b 
ſich bewegen. 2) ein wenig fortruͤcken, oder von etwas ploglich Nagy del. fin grober 
Naum gewinnen. * 9 En. apy \ Wie hdret ! heyda! H — f 
nachgeben. von den Pferden, wer da a * ebe 
Po Reitkunſt ſich ſtreichen. Hd, ho, 8. die Maſe S Maß ky al. fer fi pe 
to Hitch, v. a. mit einem Strick oder Beſcheidenheit, There's no lt ken ſich unglei 
Haken ergreiffen. him, he has no Ho, er Wi. lederlich, 
Hitch, hitſch', S. eine Schlinge. Maße, weiß ſich nicht zu hudeln. 
Hicch- Burtock , hitſch“ detto ae im Que of all Ho, ohue alle Maſe ws, hab 
Spielen, wechſelsweiſe, ruckweiſe. maͤßig. I” | ender , la 
to Hiechel , tu hit ; ſhell, v. a. Flachs Hoan, fiehe Hohe. a »\ vor th He has a H 
hecheln, ſtehe Harchel.. ot Hdar, hohr\, adj. 1) weiß., 2) 997 ker ein wer 
Hitchel , hit“ ſhell, S. eine Hechel. ter weiß, grau. 3) weiß von 2 Wbhleq, ha 
bereift ; unter 


Hitching, hitſ< ing, S. das Fortruͤ⸗ 
Ken ꝛc., als part. fortrückend. 
Hiche, heith / S. ein kleiner Hafen, Waa⸗ 


* 


hohr' fraſt z 8. 


Har- Frost, 
Reif. x 


Thau, der 


. [ by 
Hoa 


: Schiſe] Rderd, hohrd', S. ein verborgener Vor⸗ 
rath n Schatz; ein Haufe, 
in atz. TS 

0 Hdard , N hohrd', v. n. Schaͤtze, ge⸗ 
heimen Vorrath ſammelu. 

to» Hari, v. a. als Vorrath ſammeln, 
aufhaͤufen. to hoard up Money, Geld 
ſammlen - heimlich zuruͤcklegen. 
EHdarded up, ſammelte, haufte auf, auf⸗ 


gehauft. 1 
Kardvr, hohrd' drr, S. ein Vorrath ⸗ oder 
Schatzeſammler. 
Boarding, hohrd' ing, 8. das Sams 
meln Aufhaufen. | 
Atarhound , hohr': haund, S. der Name 
einer Pflanze, Andorn. Base Hoar- 
hound, Heilwurz. | 
WMarineſs, hoh' rineß, S. 1) der Zu⸗ 
ſtand, da etwas weiß iſt die Weiſſe. 


der Schimmel, auch der Reif. 
farse, hohrs', adj. eine rauhe Stimme 
end, heiſer - deſſen Stimme durch 
rfaltung rany oder heiſer iſt, to 
row hoarse, heiſer werden, einen rau⸗ 
e Hals bekommen. | 5 
Hönsely, hohrs li, adv. auf eine hei- 


e mehreret 


Geſchopſe] fore Art, mit rauher, mit heiſerer 
+ Bien} Stimme. | „ 

I Kiarzeneſs, hohrs': neſt, S. die Heiſer⸗ 
Bienen u] keit, die Rauhigkeit der Stimme. 
warm em] Rey, hob ri, adj, x) weiß, weißlich, 
bergen. )] gray, 2) vor Alter grau. to grow ho- 
2,1 , graue Haare bekommen, alt wer? 
eyſammen | den. z) weiß von Froſt , bereift. 4) 
zuſamma ſchimmelig, moderig, to grow hoary, 
felled! 19] beſchimmeln. | 

dem Bs, ſiehe Host | : 

eine MM] Waring, bobks ing, 8. das Verieren, 
zorn Me} das Sherzen oder Scherz treiben mit 


annte Yio 1 wy or 1 al Ari vexie⸗ 
tend, zum Gelächter machend. 
ze, * Hib, habb', der im gemeinen Leben uͤb⸗ 
n eu i Ache verkürzte Name Robert. 
igt — » habb', 8. der Ruͤcken eines Ka⸗ 
or” mins. 2) eine Art Kegel fur Kinder. 
J. by Ub or H6bbinol, S. ein grober Menſch, 
Lacrict by ein grober Bauer. RY 
Ho u Hobble, tu hab' bl, v. n. 1 hinken, 
FT lahm gehen, im Gehen die Fuſe hin⸗ 
Räßizihug ter ſic her iehen, krumm gehen. 2) 
no n dee ih ungleich bewegen. 3) hinhunzen, 
r ga | danch, obenhin machen, huͤmpeln, 
udeln. 
dble, hab“ bl', S. ein ungleicher, hins 
kender, lahmer, ungeſchickter Gang. 
| ke has a Hobble-in = Gair, er hin⸗ 
gl et ein weng im Gehen. 
Wöbdbied, hab' bl'd, part. adj. verhins 
dert, unterbrochen, verworren. 


Wbledyges, habbl'didſchi', 8. ein Hun⸗ 
detrab, 
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2) graue Beſchaffenheit der Haare. 33 


Feſttag, Freudentag, auch 
F E“ 


\ 


Hoe 


; \ 

H6bbler, hab”: bYbrr; S. 1) eine Pere 

' ſon, welche etwas nur obenhin vers 
richtet, ein Stuͤmper. 2) eine Art 

ſchlecht bewaffneter irlandiſcher Sols 
daten. 3) armed Hobblers wurden die 

irlandiſchen Kuͤſtenbewacher genan 


weil ſie auf kleinen Pferdchen ritten; 


auch gewiſſe Leute an den Seekuͤſten, 


welche Pferde in Bereitſchaft halten 
muͤſſen, um von einem feindlichen 
Einfalle ſogleich Nachricht zu geben.) 
H6bbling, hab' bling, S. das Hinken, 
das obenhin verrichten. 
H6bblingly, adv,” 1) auf eine lahme, 
hinkende Art, mit einem hinkenden 


Gang. 2) ſchlecht, obenhin, liederlich. 


Höbby, hab' bi, S. 1) eine Art Falken, 
der Lerchenfall, Taubenſtößer. 2) eine 
Art leichter irlaͤndiſcher oder ſchottlan⸗ 
diſcher Pferde, ein Klepper, ein Zel⸗ 
terpferd, ein Pferd das einen 
het. 3) a Hobby -Horse, ein Stecken⸗ 

3 der Kinder. 4) eines Mannes 


ieblingsbeſchaftigung. 5) ein dummer | 


2 enſch, ein ungeſchickter 
erl. | 
Hobby like, hab': bileif, adj. furz / nies 
drig, wie ein 3werg. 
Hobg6blin, habbghabb'; lin, S ein Pol⸗ 
tergeiſt, Geſpenſt, Schreckbild, Kos 


old. ON 
H6bit, habb' it, S. 1) eine Art kleiner 


by 


aß ges 


Morſex zu Bomben. 2) ein gewiſſes 


Spiel der Kinder. N 
H6bnail, habb' nahl, S ein Hufnagelz 
auch ein jeder kleiner Nagel mit einem 
ſtarken großen Kopfe, eine Zwecke. 2) 
ein Bauer, det mit Zwecken beſchla⸗ 
gene Schuhe tragt. 4 
H6bnailed , habb'; nahPd , adj, mit Zwe⸗ 
cken beſhlagen , bezwecket. A 
Hob · nob, ſiehe das richtigere Hab nab, 
Hoboy, hoh' bai  S. eine Art 
meyen, eine Hoboe (Fiautbois), ſiehe 


Hautbovy. 


Hobson's n Choise, habb's ſons”: tſchais, 


S. bedeutet eigentlich keine Wahl, oder 


man muß nehmen was man bekommt. 


Hoca, hoh fd , S. eine Art Kartenſpiele, 
auch ein Spiel mit kleinen Kugeln 
auf einem Tiſche 

Höck, hack“, 8 
a Hock of 
ken. 

H6ck, had! | 
S. ein Hochheimer Rheinwein. 0 
Hock, alter Hochheimer. | 

to Höck, tu hack, v. a. an den Fu 


kleiner Schius 


das Zaͤpfchen im Halſe. 


Bacon, ein 


flechſen lahmen, die Kniekehlen 1 


men. : : 
H6ck - Day. hack daͤh, S. 1) ein jeder 
-tide. - 


2) bes 


Schals 


. 0) die Kniekehle. 9 


r hack', hack“ 2 | 


* 7 


| Hoc 


Oſtern, welcher chedem zum Anden⸗ 
ken der Vertreibung der Danen in 
England gefeyert zu werden pflegte, 
auch Hock - Tuesdvy. . * 


Höcker, hack rr, adj. zornig, boͤſe, 


. -ergiirnet. 
Hockey, hack⸗i, adj. beſoffen von al- 


tem ſtumpfen ſtarken Biere, das aus 
Scherz old Hock genannt wird. 


Hick - herb, hack erb, S. eine Malve, 


ſiche Mallows. 


Hocking and Hockling, ſiehe Hocksing. 


to Hockle, tu had” kl', ſiehe to Hock. 


to H6cks, tu hacks, ſiehe to Hock. 
Höck - sing, hat - ſing (Hocking, Hock- 


ung), S. das Zerſchneiden oder Lah- 


men der Fußflechſen. 
Hockster, hacks“ törr, S. 1) in den Stier⸗ 


gefechten, derjenige, welcher zu Pfer⸗ 
de mit einem Stiere kaͤmpfet, weil er 
ihm die Flechſen zu zerſchneiden ſucht. 
2) diejenigen, welche das Handwerk 
treiben, dem Viche die Flechſen "ents 
wey zu ſchneiden, und es dadurch zu 
aͤhmen, welches noch im vorigen Jahs 
re von den Rebellen in Irland der 
Fall geweſen. | 


Hock - Tide, had” teid, S. ein Feſttag, 


Freudentag.“ 


Hock - Tuesday, hacktiuhs“ daͤh, ſiehe 


Hock - Day. 


Hocus - Pocus, hoh' foff - poh' koſſ, S. 


1) eine Gaukelpoſſe, Gankeley, ein 
Betrug. 2) ein Taſchenſpicler, Gauk— 
kler. 3) ein leeres Geſchwatz, Hokus 
Pokus; uͤberhaupt ein ſinnloſes Wort 
der, Taſchenſpieler. 


Hod, hadd', S. 1) ein Gefaͤß der Mau- 


rer, Kalk oder Moͤrtel darin auf der 
Schulter zu tragen. 2) eine Kallkelle, 
Moͤrtelkelle. 


„ H6dmann, hadd“ maͤnn, 8. 1) ein Hand- 


langer, der den Maurern Kalk oder 
Mortel zutraͤgt. 2) in dem Collegio 
Chriſti zu Oxford werden diejenigen 
Schuͤler, welche aus der Weſtminſter— 
— dahin kommen, Hod- men ge: 
nannt. | 


H6ddy, bad”; di, adj. frifh , geſund, 
munter, ſiehe Healthy, Hearty. 
H6ddy - Doddy, had“ di - dad' di, S. eine 


kurze ungeſchickte Perſon. 


H6dge, haddſch“, S. 1) der im gemeiven 
Leben verkuͤrzte Name Roger. 5) 


ein 
allgemeiner Name fuͤr einen groben un⸗ 
geſchickten Bauernkerl. 


 H6dge - P6dge, hadſ$<% paddſch, S. ein 


Gemiſch, mehrere Dinge unter einan⸗ 
der, ein Miſchmaſch, ein Mengſel. 


H6dge- Sparrow. haddſch' ſpaͤrro, S. eine 
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2) beſonders der zwevte Dienſtag nach 


Hog 


Art Vogel, das Bleykehlchen mit geh 
ben Augen. 


Hodiernal, hodierr“ naͤll, adj. beutig, von 


heute. 

Hodmand6d-, haddmäanndadd“, 8. 1) 
Schnecken in ihren Hauſern oder Ny 

ſcheln. 2) eine Art Muſchelfiſche, wel 
che auch Dodman genannt wird, 

Hoe, 'hoh', S. ein Werkzeug, die Erdt 
damit aufzuhauen, eine Haue, en 
Karſt, a Hilling - Hoe, eine Rotthaut, 
a Weeding - Hoe, eine Jatehaue, Ju 
tehacke. x ; 

to Hde, tu hoh', v. a. mit der Haue hy 
arbeiten, behacken. 

Hoeing , hoh ing, S. das Hacken, By 

hacken. 

H6g, hagk', 8. l 
me fiir ein Schwein. a Bartoy- 
Hog, ein Eber. a Hedge - Hog, ein 
Igel. a Sea- Hog, ein Meerſchwein. 
2 ein geſchnittener Eber. 3) in Lin⸗ 
colnſhire wird ein Schaf, wenn 6 

wey Jahr alt iſt, ein Hog genannt, 
ſiehe Hoggerel. To bring his Hogs to! 
fair Market, ſeine Abſicht, ſeinen Zwef 
verfehlen. You have brought Your 
Hogs to a fine Marker, ihr ſeyd ſchön av 
gekommen. 4) 2 Hog in Armour, einuw 
geſchickter, dumm ausſehender Mann, 
oder eine ſolche Frau in ſchoͤnen Klei 
dern. 5) jonian Hogs, iſt ein Yep 
name, der den Mitgliedern von Et. 
John's Collegio zu Kambridge gegeben 
wird. 6) to drive one's Hogs, heiſt 
ſchnarchen (wie ein Schwein.) 7) Hog 
iſt auch ein verbluͤmter Name fur ah 
nen Schilling. to Hog a Horse's Mane, 
heißt die Mahne eines Pferdes kun 
abſchneiden, daß ſie gleichſam wie 
Schweinsborſten ausſiehet. . 

Hogan, Mogan, ho ghann, mo's ghanny 

S der verderbte Titel Hochmogend der 
General - Staaten. . OY 

H6g - badger, hagt'; baͤddſchoͤrr, 8. der 
Schweindachs. : 

Högbean, ſiehe Hogsbean, 


Hog - cot or H6g - core, hagk' fatty S. da 


Schweinſtall, Schweinkoben. 
H6g - fish, hagk'“ ſiſch, S. der Sauſſſch 
das Meerſchwein, auch Sea - hog. 
H62gard; hagk' ard, S. ein wilder H 

bicht. nab 
Hine, . krill, S. ein zweyjah 
ges Schaf. 
Höggish, hagF- iſh, ach. 1 gefrafig 
gierig wie ein Schwein. 2) im hoc 4 
ſten Grade unreinlich  ſaniſc< - d 
\auiſ<0 


hiſch. 3) grob, unmanierlich. 
Hôggishly, adv. 1) auf eine I! 
viehiſche Art. 2) auf eine begierigen 


gefraͤßige, eigennuͤtzige Art. Hor N 


1) der allgemeine N 


| H6ggishne 


keit, ho 
ſche Beſ 
Unreinli 
Hog - grub 
niedertr 


Geighal: 


; Hdgh, hoh 


Hog - herd. 
hirt. 
Hog - louse 
laus. 
Hog marke 
nemarkt. 
Hogoo, þ 
wuͤrzhaf 
gout; e: 
vornehm 
ſchon et! 
ded Hog 
H6gs-beans 
Högs - brea 
ame d 
Erdapfel 
brod. 2 
Schwein 
Högs - chee 
chweine 
0gs Fenn 
feuchel 5 
Högs-Fles! 
neſleiſch. 
$* greas, 


fett, Sc 


zel, Sauf 
Högsteer, þ 
gas ett 
chwein v 
zany, ha, 
ein Stall, 
maſtet we 
z -wash, 
fuͤr die S 
den or H 
verſchaͤmte 
n. 2) « 

es Baue 
rke Fra 
unverſchaͤr 
verſchaͤmte 
viden, t 


mit geb 
itig, von 


4 
oder Mu⸗ 
che, wel 
rd, 


die Erde | 


zue, en 
otthaue. 


aue, Ja 
Haue by 


en, Be⸗ 


r Mann, 
ein Bey⸗ 


efraͤßig⸗ 
— 125 
ſch / vie 
ſaͤuiſche, 


keit, hoͤchſter Grad des Geitzes; ſauis 
ſche Beſchaffenheit, hoͤchſter Grad der 
Unreinlichkeit. F Es 

Hog- grabber , hagfgrob': borr, S. ein 
niedertrachtiger, knickeriſcher Kerl, ein 
Geitzhals, ein karger Filz. 8 

Hdgh, hoh“, S. ein Hugel, eine Anhohe, 
H6g- herd, hagk- herd) S. ein Schwein⸗ 

hirk, © : 
Hig - louse, hagk⸗ laus, S. eine Schweins⸗ 


laus. | 
Hog market, hagk⸗ maͤrket, S. ein Schweis 
nemarkt. 


wuͤrzhafter, ſcharfer Geſchmack. Haut- 
ut; es wird beſonders vom Fleiſch, 
vornehmlich von Wildpret geſagt, das 
{on etwas riecht. He has a confoun- 
ded Hogoo, cr ſtinkt abſcheulich, 
Bdgs-beans, hagts : bihns, S. Saubohnen. 
logs «bread, hagfs'; bredd, S. 1) ein 
Name der Erd- oder Grundbirnen, 
Erdapfel; auch im Deutſchen Sau? 
brod; 2) die Waldruͤbe, Erdwurz, 
Schweinsbrod. N 
K6yzs- cheek, hagks' tſchihk, S. ein 
<weinsruſſel. ; 
Hogs-Fennel,, hagts': fennel , S. Sau⸗ 
feuchel, Haarſtrang (eine Pflanze.) 
3 hagks“ fleſh , S. Schweis 
nefleiſch. 
Hogs- grease, hagfs'* grihs, 8. Schweins⸗ 
fett, Schweinſchmalz. 
$- harslers, hagks“ haͤrslets, S. das 
ngeweide oder Geſchlinge von einem 
Schweine. : 
logs -head, hagks“ hedd, S. ein Faß 
— 3 Eimer oder 6 Anker, ein Or- 


185 mushroom, hagks“ moſchruhm, 8. 
Saudiſtel, eine Pflanze. ; 
$- plum, hagks: plomm, S. cine 
schwarze amerifaniſche Pflaume. 
-Root, hagfs'; ruht, S. Sauwur⸗ 
jel} Saufenchel. 

Högsteer, hagk'- ſtihr, 8. bey den Jas 
fen, ein wilder Eber oder Wild- 
chwein von 3 Iqhren. { 
pty, hagk' ſtet , S. ein Schweinſtall, 
ein Stall, in welchem Schweine ge— 
maſtet werden. Fg 

Hos - wash, hagt” waſch, S. Spuͤhlicht 
fur die Schweine. 

Holden or Hoidon , hai': d'n , S. ein uns 
verſhgmtes , ungezogenes Bauermads 
n, 2) ein ungeſchicktes vierſchröͤti⸗ 
es Bauermenſch, auch eine große 
rke Frau. a gaping Hoiden', eine 

unverſchaͤmte Zuſchauerinn; ein un⸗ 


egierige/ 
Hog 


verſchaͤmtes Thier. 
v Holden, tu hai'; dn , V. n. Muth wil⸗ 


/ 


Hog | | $99 Hal 
Höggishneſs, 8. Gefraͤßigkeit 7 Gierig⸗ 


Higoo, hoh guh, S. ein hoher, ge⸗ 


len treiben, unverſchaͤmt luſtig ſeyn 
ſich unanſtaͤndig herum 4 ſern; 
to Hojse or Holst, tu hais', haiſt', v. a, 
1) in die Hohe heben, ziehen, wins 
den 2c, to hoise up the Sail, das Sez 
gel aufziehen. 2) to hoise up the Price 


of a Thing, den Preis einer Sache ers 


hoͤhen. Hoised up, aufgezogen. 
Hoist, hhiſt', to go upon the Hoist, in 
ein Fenſter ſteigen um zu ſtehlen; die⸗ 
ſes geſchiehet mittelſt eines Gehuͤrfzu, 
der ſich mit dem Kopfe gegen die Wan 
ſtuͤtzt und einen Buckel macht, . 
welchen der andere ſteigt, und ſo ins 
Fenſter klettert. 
Hoising, hais“ ing, 8. das Heben in 
Hoisting, hais“ ting, > die, Hohe, das 
Aufziehen; Aufwinden. R = 
Hoisting, heißt auch bey den Raͤubern, 
einen Maun den ſie pluͤndern wollen, 
auf den Kopf ſtellen, daß ihm die Uhr, 
Geld 2c. aus den Taſchen fallt, wels 
ches ſie dann aufnehmen, und für 
kein Rauben halten. 


Hoity . Toicy, hai“ ti, tai' ti, adj. etadv. 
1) muthwillig, ausgelaſſen , unruhig 


hitzig, heftig, und auf ſolche Art 2) 
inr2rj, jo wohl der Verwunderung, als 
auch der Bejahungen und Verneinun⸗ 
gen zu begleiten, ey ja doch! warum 
nicht! Hoity - toity! what's here to 
do? der Tauſend, was iſt hier. zu thun. 
a. hoiry - toity Wench, ein uͤppiges, 
gedankenloſes, fluͤchtiges, leichtferti⸗ 
ges, muthwilliges Weibesſtuͤck. 


to Hòld, tu hohldꝰ, v. irreg. (hat im Praͤt. 


held, im Part. held oder holden.) 
I, als v. a. 1) halten, ſo wohl mit der 
Hand, als auf andere Art an der 
Flucht, Bewegung und ſo ferner hin⸗ 
dern; in der Hand faſſen, mit der 
Hand greifen. 2) zuſammen oder feſt 
halten (nicht trennen.) 3) behalten, 
feſthalten, nicht gehen, nicht fahren 
laſſen. 4) in ſich halten, einnehmen, 
in ſich fa 
than 3o-Quarts,, das Gefaͤß balt mehr 
als 30 Quart. The Sack is too little 
to hold the Grain, das Korn gehet 
nicht alle in den Sack. 5) halten, nicht 
auslaufen, wie ein Faß. 6) eine Mey⸗ 
nung haben und behaupten., to hold 


his Opinion or in his Opinion, ſeine 


Meynung behaupten, der Meynung 
ſeyn. to give Reasons for what a Man 
holds, Gruͤnde fur eine Meynung an⸗ 
fuͤhren. 7) betrachten, ſchaͤtzen, hal⸗ 
ten, beurtheilen, achten. to hold his 
Honour higher than his Ease, auch: 
to hold a Thing at a great Rate, gg 
hoch halten. 8) etwas beſitzen, haben. 
to hold a Place, ein Amt haben oder 

L11 7 beflyis 


en. the Veſsel holds more 


8 


To hold his Laughter, 
enthalten. to hold one's Breath, den 
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was zu uͤben. 1 


1 laſſen, halten. 


bekleiden. 9) zuruͤck halten, inne hal⸗ 
ten, aufſchieben. Pray good Death 
hold thy Flow yet a While, ich bitte 


dich lieber Tod, ſchiebe deinen Schlag 


noch etwas auf, ſtehe noch davon ab. 
10) ſchweigen, an ſich halten, entbal⸗ 
ten. bold thy Tongue hold thy Peace, 
halt das Maul, ſchweig, zaͤhme dich. 
ch des Lachens 


Athem an ſich halten. 11) erhalten, 
dewahren, retten, erretten. 12) bez 
ſchraͤnken, aufhalten, hemmen, in 
Unterwuͤrſigkeit erhalten. 13) in et⸗ 
was fortfahren, darauf beſtehen, bes 
harren, dabey bleiben, fort fahren et⸗ 
) verfolgen , fortſe⸗ 
en (eine Fahrt, Reiſe.) He held his 
ourse towards the West, er richtete 


ſeinen Lauf, ſeine Fahrt nach Weſten. 
15) to hold a Consultation, eine Bes 


_ rathſ<lagung halten. to hold an Ar. 


unent. einen Beweis fuͤhren. to hold 
Parlament ver⸗ 
to hold a 

ager, wetten, eine Wette eingehen. 
16) feyeru, ein Feſt begehen. 17) hal⸗ 
ten, erhalten, nicht brechen. to Hold 
his Peace, den Frieden halten, ihn 
nicht brechen. 18) halten, tragen 
nicht unter der Laſt brechen. to Hold 
mit verſchiedenen Partikeln. to hold 
back, zuruͤckhalten, aufhalten, hems 
men, im Zaum halten, Einhalt thun. 


the Parliament, das 


to hold forth. 1) vorhalten, gerade 


vor ſich halten, ausſtrecken. 2) dar⸗ 
legen, darſtellen, hervorbringen, vor⸗ 
tragen, vorſchlagen. to hold in, kurz 

alten, ſtreuge im Zaum halten, ein: 

Hraͤnken, einhalten. to hold of, 1) 
entfernt halten, abhalten. 2) weg⸗ 
— zuruͤckhalten. Hold o 

ands, thut die Hande weg. to hold 
on, fortſetzen, in etwas fortfahren, 
anhalten, verlaͤngern. to hold ont. 1) 
ausſtrecken, ausdehnen, darhalten, 
hinreichen. 2) anbieten, antragen, 
vorſchlagen, vorhalten. 3) aushalten, 
ertragen. 4) fortfahren etwas zu thun 
oder zu leiden. to hold up. 1) in die 


Hoͤhe de det aufrecht halten. 2) in 


die Hdhe heben, erheben, aufheben, 


3) in der 
; in- 
dern, erhalten. 5) vertheidigen. 6) 
hinhalten, aufhalten. He held me up 


several Months, er hat mich einige Mo⸗ 


nate mit vergeblicher Hoffnung aufge⸗ 


ten. 

to Hold als verb. neut. 1) feſt blei⸗ 
ben, dauerhaft ſeyn, ohne Ausnah- 
me ſeyn, guͤltig ſeyn. This seems to 


$00 


our 


oͤhe erhalten, unterſtuͤtzen, 
erhalten uͤberhaupt. 4) am Falle þ 


Hol 


hold in most Cases, dieſes ſcheint in 
den meiſten Faͤllen zu gelten. To hold 
true, 
werden. 2) unverletzt fortdauern, hals 
ten, ſich halten. 45 in einem Zuſtande 
verharren. 4) ſich enthalten, zurüͤc⸗ 
halten. 5) es mit einer Perſon oder 
Sache halten, von einer Parthey ſeyn. 
6) von jemanden abhaͤugig ſeyn, My 
Crown is absolute and holds of nc 
meine Regierung iſt' unumſchraͤnkt, 
und haͤngt von niemand ab. To hold 
of one, jemandes Lehensmann ſenn, 
uͤberhaupt von ihm abhangen. 7) hen 
ſtammen, entſtehen. 8) eine Mey 
nung behaupten, der Meynung ſeyn. 
9) to hold good, tuchtig, bewahrt, von 
gutem Beweis ſeyn. Mit einigen Par: 
tikeln: to hold forth, öffentlich reden, 
predigen, oͤffentlich auftreten. to hold 
in. 1) ſich maͤßigen, ich enthalten, 
ſich zuruͤckhalten, nachgeben. 2) fort! 
fahren gluͤcklich zu ſeyn. to hold of, 
ausweichen, aus dem Wege gehen, 
ſproͤde thun, ſich entfernt halten / nicht 
leich einſtimmen. do hold on. 1) fert 
ahren , -fortdauern, nicht unterbro- 
chen werden, anhalten. 2) in ctwas 
8 „damit anhalten. to hold 
ont. 1) ausdauern, fortdauerm aus 
N beſtandig ſeyn. 2) widerſtehen, 
ſich halten, nicht nachgeben, ſtandhaſt 
eyn. 3) zureichen, genung ſeyn. t0 
old together , verbunden bleiben) z 
ſammen halten, ſo wohl eigentlich 
als auch ſiguͤrlich. to hold ap. 1) iq 


aufrecht erhalten, ſich halten. von | 


dem Wetter, gut Wetter bleiben, 

ſchoͤn bleiben, ſich halten. 3) in gle 

cher Schnelligkeit fortfahren / ſich im 

mer gleich bleiben. to hold with one, 
es mit einem halten. 

Hold, hohld', der Imperativ des vorigen, 
halt, halt ein, ſeyd ſtill; auch wird 
es als eine Interject, gebraucht doll 
hold! halt! halt! 

Held, S. x) das Halten, das Faſen 
der Griff, das Wegnehmen oder En! 
ziehen der Guͤter x, NB. die Verb 
womit dieſes Wort zum oͤftern de 
bunden wird, ſind: take, lay, have, 
get &c, He took Hold of it, er nahm 

es in die Hand, ergriff es. He laid 
(yes Hold of him . cr faßte ihn an. 

o lay Hold on the Occasion, die Ge 
legenheit ergreifen. Fo get Hold 
a Thing, eine Sache faſſen, erwiſchen. 
He tkinks no Law can lay Hold of him, 
er denkt, er ſey vor jedem Geſehe 
ſicher. They could nor take Hold 
his Wrords, ſte konnten ihn in ſeinen 


Worten nicht fangen. 2) 5 


/ 


|< wahr befinden, beſtaͤttiget 


- unterſter 
rummag. 
ausnehn 
die Guͤte 
terraum 

Holden, f 
Hold, g 

Hölder, h 
welche e 
Lehensm 
diger ber 
dem Ste 
auch Hol 

Holdfaxt, 
Ding, w 
Haken, 
die wit 
Geighals 


Holding, h 


Faſſen ze. 
2 

ne Mer 
Chorus ii 
own, zur 
man it ho 
gerade vo 
der Linie 


cheint in 
To hold 
eſtattiget | 
ern; hal; 


Hol 9 


bares, eine ſtarke Stuͤtze. 3) das Ver⸗ 

mogen etwas zu behalten, der Beſitz. 

4) Gewalt, Recht, ſich eines Dinges 

ju bemaͤchtigen 5) Verhaft, das Ges 

ſengniß. to lay or put one in Hold. 
einen in Verhaft nehmen. 6) Einfluß 
auf etwas, Gewalt uͤber etwas, Wir⸗ 
kung auf den Geiſt, To have Hold 
npon one, etwas uber einen vermo⸗ 

gen. 7) ein feſter, haltbarer Ort. a 
xrong Hold, eine Feſtung. 8) ein 
verborgener Ort, ein Schlupfwinkel. 
The Hold of a wild beast, das Lager, 
wo ein wildes Raubthier auf der Lau⸗ 
er liegt. 9) dasjenige was man halt. 
To let go his Hold, etwas fahren laſ— 
ſen. 10) der unterſte Raum in einem 
Schiffe, zwiſchen dem Kiele und dem 
unterſten Verdecke, der Kielraum. to 
rummage the Hold, alle Guͤter hers 
ausnehmen. Stowing the Hold, heißt 
die Guͤter ins Schiff nehmen, den Guͤ⸗ 

1. —_— . 

en, hohl d'n, part. paſs. von to 
Hold, gehalten 2c, ag 

Holder, hohl dorr, 8 1) eine Perſon, 
welche etwas faſſet oder haͤlt. 2) ein 
kehensmann oder Pachter. 3) ein Pres 
diger dey den Schwaͤrmern, der aus 
dem Stegreiffe auftritt und prediget; 
auch Holder - forth. 

Holdfaze, hohld's faͤſt, S. 1) ein jedes 
Dug, was ein anderes feſthaͤlt, ein 
Halen, ein Anker in einer, Mauer, 
die Zwinge der Tiſchler 2c. 2) ein 
Geighals, karger Filz. 

Wilding, hohld' ing, 8. 1) das Halten, 

aſſen ze., ſiehe die Bedeutungen von 
to Hold. 2) ein Kehen- oder Pachtgut, 
eine Meyerey, 3) zuweilen auch das 
orus in einem Geſange. Holds its 
own, zur See, von einem Schiff ſagt 
man it holds its own, das ſeinen Lauf 
gerade vorwarts nimmt, das in gera⸗ 

1 * Linie vorwaͤrts ſegelt. 
le, hohl, S. 1) eine Hoͤhle, ein Loch, 
ein Zwiſchenraum, hohler Raum, der 
Aufenthalt eines Thieres. The Arm- 
Hole, die Hdhle unter dem Arm, Arm⸗ 
grube, Achſelgrube. The Touch-Hole of 
a Gun, das Zuͤndloch. a Vent - Hole, 
ein Luftloch. a Lurking - Hole, ein 
Schlupfloch. To grow full of Holes, 
Locer bekommen, zerreiſſen. To pick 
- Hole in one's Coat, jemanden ſchrau⸗ 
5h 4 cine geringe, ſchlechte, menſch⸗ 
iche Wohnung im verächtlichen Ver: 
* 3) eine Ausflucht, eine Finte. 
to ind a Hole to creep out at, ſich aus: 

ken eine Ausfiuchr haben, 
lot N hall idaͤm, S. x) die hochge⸗ 

te Jungfrau. 2) eine Art eines ge⸗ 


- 


O1 


w 


Hol 


meinen Schwures. By my Holidam, | 
here comes &c,, bey meiner Treu, 


hier kommt 2c 


Holiday, hoh“ lid, S. ein Feyertag, 


Feſttag. a Blindman's Holiday, die 
unkelheit, die Nacht. 

Hoölily, hoh“ lili, adv. ne 
me, gottesfuͤrchtige Art, beilig. .2) 
auf eine unverbruͤchliche Art, heilig. 

Holineſs, hoh' lineß, 8. 5 hoher Grad 
der Froͤmmigkeit, Heiligkeit. to pre- 
tund to much Holineſs, grobe Heilig⸗ 

keit vorgeben, 2) der Zuſtand, da et⸗ 
was der Religion geweihet iſt, die 


Heiligkeit. 3) der Titel des Papſtes. 


His Holineſs, Seine Heiligkeit. 

Holla, hallo', inrerj. ein Wort, womit 
man jemanden in der Ferne zuruft, 
als holla! heyda! N 

to Hella (Hollo, Halloo), hallo“, v' n. 
ſchreyen, laut rufen. 

11 iche 2 dz dieſes 
eine hollandiſhe Leinwan 
auch Holland's oder Holland. Cloth, 


Harlemmer Leinwand. 


Holland. 2 


D auf eine from: | 


H6itihock, hal“ lihack, S. Eibiſch, Ibiſch, 


oder Heilwurz. he 
Holline 91 ree, al? leintri S. Mauſes 


dorn (ein Strauch.) 2 
1 1257 49 1) ausgehoͤhlet, 
hohl. Hollow- plate Buttons, hohl ge⸗ 
goſſene Knbpfe. 2) hohl, dem Klange 
nach, dumpſig. a hold Voice, eine 
hohle, dumpſige Stimme. M unaͤcht, 
falſch, nicht getreu, treulos. a hollow 
Heart, ein falſches Herz. 2 hollow 
Friend, ein falſcher Freund. 
geſund, nicht das was man ſcheint. 
H6llow, hal“ lo, S. 1) ein hohler Raum, 
die inwendige Flaͤche eines hohlen 
Körpers. The Hollow of 4 Tree, 
der Raum in einem hohlen Baume. 
The Hollow of the Hand, die hohs 
le Hand. 2) eine Hohle; Grube, 3 
ein Loch. 4) eine ſede Oeffnung. $5 
ein Gang, Durchgang, Canal. Hel- 
H6llow, S. ein Geſchrey. To gwe a | 
low, ein Geſchrey machen. 
to H6llow, tu hal lo, v. n. ſchreyen, 
oP lautes Geſchrey machen, ausru- 


en. 
to Höllow, v. 4, aushoͤhlen, hohl mas 


chen. ; 
H6llow - checked , hal"-lotſ<hihf'd , adj. 
eingefallene Backen habend. 1 
H6llow - eyed, hal ⸗loei'd, adj. hohle, 
tiefliegende Augen habend, hohlaͤugig. 
H6llow - hearted, hal- lo- haͤrted, ad 
euchleriſch, falſchherzig / falſch ge⸗ 


innt. . . 
H6ltowly, hal“ loli, adv, 1) mit Hoͤb⸗ 
len, voller Hohlen oder 9 


n 
1 


Henicht 


WV. 


* 
oy 
+ 
þ 
4. 
4 
* 
LY 
of 


Hol 


2) auf eine unredliche, falſche, treulo— 
ſe Art, faͤlſchlich. 


Höllowneſs, hal- loneß, S. 1) der Zu⸗ 


ſtand da etwas hohl iſt, die hohle Ei— 


genſchaft. Betrug, Falſchheit, Ver⸗ 


ratherey4 Treuloſigkeit. 


Höllowroot, hal' loruht, S. der Name 


dreyer 2 1) der Hohlwurzel, 
Ofter- Luzey. 2) des Biſamkrautes. 
39 des Erdrauches. 

Holly, hal“ li, S. der Name eines Ges 
wach'es , beſonders der Stechpalme, 
Walddiſtel, welche auch Holly-Tree 
und Holme genannt wird. Sea» holly, 
Mannstreu. Knee holly, Mauſedoru. 

H6lly- but, hal' libott, (S cine Hell- 

H6'ly -bunt , hal libout, d butte oder 
Scholle, ſiehe Hallibur. 

Hölly- hock, hal lihack, x S. die No- 

Hö llyoack, bal ; liohk, > ſenpappel, 


Gartenpappel; auch im Engl. Rose - 


mallow. | 
Holly - rose, hal“ lirohs , S. die Ciſten⸗ 


Roſe. 
Holly -thiste; ſiehe Holy - Thistle, 
H6lly - Tree, bal” litri, S. die Stech⸗ 
— ſiehe ferner Holly und Holline- 
ree. 


Hölly- Wand, hal; liwand, S. eine Ru⸗ 


the yon der Stechpalme, ingl. eine 
Spießruthe. 3 5 

Hölme hohlm', S. 1) eine Inſel auf ei⸗ 
nem Fluſſe. 2) ein # gel, kleiner Berg. 

Hdlmeoak . hol m' ohk, S. die Stein⸗ 
eiche, eine Art immer gruͤne Eichen. 

Hölocaust, hall: okahſt, S. ein Brand- 
opfer bey den altern Juden. 

H65logrammon, hall - ograͤmmon, d 8. in 

H6lograph, hall“ ograͤf, 4 den 
ſchottlaͤndiſchen Rechten, ein Teſta- 
ment, welches der Erblaſſer mit eige— 
ner Hand geſchrieben hat. ; 

Holp und Holpen , hohlp', hohl“ rn, 

die alten partic. paſs. von to Help, 

welche nur noch im gemeinen Leben 

gebraucht werden; 1 em finely holp up 
with Lou, ich bin uͤbel bei euch ange- 
gekommen, habe ſchlechte Huͤlfe bey 
euch gefunden. we EF: 

HMo'ster, hohl ſtoͤrr, 8. die Piſtolen⸗ 
Holfter, 6 2 

Halt, holt*, S. ein Gehoͤlz, ein dicker 
Buſch, ein Wäldchen. 

Holy, hoh“ li, adj. 1) heilig, fromm, 
religids, gut, gottes fuͤrchtig. 2) zum 
gottesdienſtlichen Gebrauche gewidmet, 

geweihet, heilig. 3) rein, unbefleckt. 

Höly, S. nur in den bibliſchen Ausdruͤ⸗ 


cken. the Holy, das Heilige in dem 


Tempel des Salomo, the Holy of 
_ - Holies, das Allerheiligſte, das Heilig⸗ 
thum. 
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Hslybut , hoh' libott, 8. eine Butt 


(85), | 

Hoy Day, hal“ lidaͤh, S. 1) ein Fener: 
tag, feſtlicher Tag, ein Tag ol, — 
de. 2) ein Feſttag der Kirche. 3) ein 
Jahrfeſt. 4) eine Zeit welche \eltey 
ommt. 

Holy Father, hoh' lifaͤdhoͤrr, S. der 
heilige Vater, der Pabſt. f 
Holy - ghost, hoh' lighohſt, 8. der heilt 
be die zte Perſon in der Got 

i 


Hdly - Roodday, hoh“ liruhddaͤh, S. dag 
Feſt der Kreuzerhohung. 

Holy-Rose, hoh li- rohs, S. wilde 
Salbey. 

Holy» Thistle, hoh“ li- this“ ſl', S. Car 


do: Benedicten. (Centaurea Beneden 


dan 

Holy- thürsday, hoh“ li- thorß⸗ daͤh, $, 
der Himmelfahrtstag. 

Holy - Water, hoh'-li - hwabtorr, 8. 
Weihwaſſer, Holy - Water - Por, Hoſp. 
Water Stock, der Weihkeſſel., Hoh. 
Water - SprinFle, der Weihwedel. 

Holy - Week , hoh'⸗liwihk, S. die Char 
woche, die Marterwoche, Paſſien 


woche. 1 

H6mage, hamm aͤhdſch, S. 1) der Eid 
der Treue, die Huldigung. 2) Yaey 
gung ſeiner Ehrerbietung, ſeines ge 
horſams durch aͤußere Handlungen. 

to H6mage, tu hamm ſaͤhdſch, wo. 
huldigen. 2) ſeine Ehrerbietung dur 
aͤußere Handlungen an den Tag lt 


gen, 
H6mageable, hamm' ahdſ#.3bl, adj. zn 
Huldigung und zum Gehorſam der 
pflichtet. . ; 
H6mager, hamm“ aͤdſchörr, S. derjeniqy 
welcher einem andern vermyge de 
Huldigung unterworfen iſt, ein Le 
hensmann, Vaſall. : 
Home, hohm', S. 1) das Haus, wo jv 
mand wohnet, jemandes Haus oder 
Wohnung. to find one at Home, — 
zu Hauſe finden. Charity begins > 
Home, die Liebe faͤngt bey ſich ſc lbſtar, 
Home is Home, though it be never be 
homely, eigener Herd iſt Golde 
werth. We got between them # 
Home, wir ſchnitten ihnen den Ruch 
weg ab. 2) das Vaterland, der Off 
des Aufenthaltes, die Heimath. e 
get to his long Home, ſterben. Wbes 
he found that he was drawing Home, 
als er merkte, daß er ſterben wurde. 
Home, adv. 1) nach Hauſe, nach ſe 
mandes Wohnort oder Vaterland. 
(heim.) 2) naͤher mit jemandes Ange 
legenheit verbunden. That comes ho- 
me to you, das- zielct gerade auf wh 
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Your Crimes are come home to you, 
eute Laſter oder Verbrechen haben 
euch ſelbſt geſchadet, ſind euch zu 
Hauſe gekommen. It will come home 
to him, es wird ihm ſchon zu Haufe 
kommen, er wird ſchon dafuͤr geſtraft 
werden. 3) auf den verlangten Punct, 
genau, gruͤndlich, nachdruͤcklich, voll⸗ 
fommen, to pay Home, rechtſchaffen. 
bezahlen. to drive a Busineſs home, 
eine Sache gründlich abhandeln, ſie 
nachdrücklich betreiben. to hit or 
Strike home. genau, recht, derb treffen. 
to hit one Home, jemanden eins ver⸗ 
ſetzen - auch ihn aufs aͤußerſte treiben. 
6 freymuͤthig, ohne Scheu, offen- 


erxig, to speak home, frey, ohne 


Scheu heraus ſagen, auch die derbe 
Vahrheit ſagen. 5) dieſes Wort mit 
einem Subſtantiv verbunden, bezeich⸗ 
net Kraft, Wirkung oder Nachdruck. 

Mne- born, hohm'; barn, adj. 1) in je⸗ 
mandes Lande erzeugt, daſelbſt zu 
Hauſe, nicht fremd, einheimiſch. 2) 
naturlich, angebohren, 

Home- bred , hohm' bredd, adj. 1) zu 
Hauſe erzogen, einheimiſch, nicht 
frend. Home - bred Wars, innere 
Kriege. 2) natuͤrlich. 3) nicht durch 
fremde Kenntuiſſe ausgebildet, roh, 
ungebildet, ungehobelt. a home - bred 
man, der nicht durch Reiſen ausge⸗ 
bildet iſt, 4) einlandiſch, nicht fremd. 

Home - example, hohmecksamm“ pl' 8. 
1) ein einheimiſches, aus jemandes 
aterlande hergenommenes Beyſpiel. 
2) ein Beyſpiel welches uns trifft, 
uns zunaͤchſt angehet. 

lame xpreſs:on, hohm'eckspreſch“onn, 
S ein kräftiger Ausdruck. ; 
me- felt, hohm - felt , adj. innerlich, 
im Innern empfunden, geheim. 

8 hohm': dſcheſt , S. beiſſender 
pott. 


Hmeleſs, hohm': leß, adj. keine Woh- 
nung, keine Heimath habend. 
elily, hohm'; lili , adv. auf cine ro⸗ 


he, ungebildete } plumpe Art, wie 
omely, 


md | dmelineſs, hohm' lineß, S. 1) rohe, 


ungebildete, plumpe Beſchaffeuheit, 
as ungehobelte, bauerhafte Weſen. 
2) Hiflichkeit , Ungeſtaltheit. 


Hmely, hohm' li, adv. 1) roh, unge— 


bildet, plump, unhoͤflich, unge⸗ 
ſchlacht. a homely Stile, eine niedrige, 
plumpe Schreibart. 2) haͤßlich, un⸗ 
geſtalt, nicht zierlich, nicht ſchoͤn, 


nicht fein, rauh. 


nely, adv. auf eine einfaͤltige , unge 
bildete, grobe, haͤßliche Art. 


903 


Hoömilist, 
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Homelyn, hohm “lin, S. eine Gattung 
Fiſche, ein glatter Roche. 

Homemade , hohm'; mahd, adj. 1) zu 
Hauſe, oder im Lande verfertiget, 
einheimiſch. 2) geringe, ſchlecht. 

Home - news, hohm'niuhs, S. pl. Neuig⸗ 
keiten von Hauſe, aus dem Vater— 
lande; auch Neuigkeiten die nicht weit 
er ſind. - 

Home. proof, hohm'; pruhf, 8- ein nach⸗ 
druͤcklicher, uͤberzeugender Beweis. 
Hdmer, hoh' mörr, S. ein juͤdiſches 
Maß von ungefaͤhr drey Noͤſel, ein 

Homer. 

Home - soken or Ham- soken, hohm's 
ſok'n, S. der Schutz den man in ſei⸗ 
nem eigenen Hauſe zu genießen oder 
ſich zu erfreuen hat. | 

Home - $pun, hohm*; ſponn , adj. 1) zu 
Hauſe geſponnen und gewirkt, ſelbſt 
gemacht. 2) nicht in fremden Laͤndern 
verfertigt, einheimiſch. 3) ſchlecht 
weg, grob, rauh, nicht zierlich, un⸗ 
gebildet, gemein. 

Home - spun, S. ein ungebildeter, unges 
ſitteter, grober, unhoͤflicher Menſch. 

Home - stall, hohm' ſtahl , Us. der Platz 

Home- stead hohm' ſtebd, © auf wels 


% 
4 
x 


- 


chem ein Haus ſtehet, die Hausſtaͤtte, 


der Wohnſitz; auch die Werkſtatt. 

Home - Thrust, hohm' throſt, S. ein 

derber, nachdruͤcklicher Stoß. 

Home - ward, bohm' ward y 8 adv. 

Home+- wards , bohm's wards z heims 
warts , nach Hauſe zu. 

Homicida!, hammiſei' daͤll, adj. moͤrde⸗ 
riſch, blutateria , blutdarſtig. 

Homicide , hamm': iſeidy S. 1) ein Mord, 
Todtſchlag. 2) ein Moͤrder, Todt⸗ 
ſchlaͤger. , ö 

Homilerical, hammilett - ifall , adj. ges 
ſprachis s umganglich , geſellig , leuts 

elig. : 

hamm'iliſt, S. derjenige / 
welcher Predigten ſchreibt oder geſchrie⸗ 
ben hat. 

Homily, hamm' ili, S. eine Predigt, ei- 
ne Homilie, Rede, welche einer Ver⸗ 
ſammlung vorgeleſen wird. 

Homocentrical, homoſenn* trikall, 

Homocentrick , homoſenn 2 trick, 
nen und eben denjclben Mittelpuuct 

adj. 


habend. N 
Homogeneal, homodſchi': niaͤll, 8 
Homogeneous, homodſchi“ nioſſ, | von 
gleicher Art oder Natur, gleichartig; 
was gleiche Grundſage hat. 2 
Homogenealneſs, homodſchi“ niaͤllneß,) 
Homogenèity, homodſchinih' iti. 5 
Homogeneousnefs, hom odſchi' nioſſneß, 
S. die Gleichartigkeit, die Theilnahme 
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an 


— 
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Hom 
an gleichen Grundſaͤtzen oder gleicher 
Natur. . 


Hom6geny , homad” dſchini , 8. vereinte 
Natur, die Gleichartigkeit, ein Ding 

von gleicher Art. , 

'HomG6logous, homall's ogoſſ, adj. einer⸗ 
ley Verhaltuiſe habend, was von 
gleicher Art oder Beſchaffenheit iſt. 

Hom6nymgus , homann': imoſſ, adj. 
zweydeutig, von verſchiedener Bedeu⸗ 
tung; einerley Namen habend. 


Homo ymity, homonimm iti, „8. die 
Homénymy, homann“ imi, wey⸗ 
deutigkeit, der Doppelſinn, die Gleich⸗ 


heit oder der Gleichlaut des Namens. 
Hom6ronous, homat“ tonoſſ, adj. ſich 
in ſeinen Veranderungen gleich blei- 
bend, ſich immer gleich. 
Hone hohn', 8. ein feiner Wetzſtein, 
ein Streichſtein fur Schermeſſerz ein 


Stein auf welchem Schermeſſer abge⸗ 


zogen werden. 


to Hone, tu hohn', v. n. nach etwas ver: H 


langen, ſich nach etwas ſehnenz nach 
etwas luͤſtern ſeyn; auch das Heim⸗ 
weh haben. . 


Honest, ann“ neſt, adj. 1) redlich, auf⸗ 


richtig. 2) keuſch, tugendhaft. 3) ge⸗ 
recht, rechtſchaffen, billig, im gemei- 
nem Leben ehrlich. 4) ehrlich, treu, 
getreu in Anſehung des Eigenthums 
anderer. 5) in einem betraͤchtlichen 
Grade, derb, rechtſchaffen. He has 
been soundly drubbed with a good ho- 
nest Cudgel, er iſt tuͤchtig, rechtſchaf⸗ 
fen abgepruͤgelt worden. a 
Honestly, ann“ neſtli, adv. 1) auf eine 
redliche , rechtſchaffene, ehrliche, billi— 
e Art. 2) auf eine keuſche, zuͤchtige, 
ttſame Art, mit Beſcheidenheit. 
Honesrnefs, dafur das folgende Honesty. 
H esty, aun“ neſti, S. 1) Redlich⸗ 
keit, Aufrichtigkeit. 2) Keuſchheit, 
weibliche Tugend. 3) Rechtſchaffen⸗ 


beit, Billigkeit. 4) Ehrlichkeit die Rei⸗ 
nigkeit von irgend einem Vergehen. Hö 


Honesty is the best Policy . ehrlich 
wahrt am laͤngſten, oder Ehrlichkeit 
iſt die beſte Staatsklugheit. 5) der 
ame einer Pflanze, Mondraute. 
H6' ey or H6ny hon' ni, 8 1) Honig. 
2) Suͤßigkeit, hoher Grad der An⸗ 
nehmlichkeit. 3) eine zaͤrtliche Benen⸗ 
nung, unter Herliebten oder Eheleu⸗ 
ten; wie im Deutſchen Schatz. 4) a 
poor Honey, ein unſchadlicher, ein⸗ 
faltiger, guter Menſch. _ 
to Honey, tu hon ni, v. n. ſuͤße Wor? 
te geben, ſchmeicheln, zärtlich reden. 
H6ney - apple, hon“ nidppl', S. der Jos 
bannisapfel; eine Art ſuͤßer Aepfel. 
Honey - bag, hon? nibagk 3 S. der Mas 
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gen oder der Beutel der Bienen, wor 
in ſie den Houig- eintragen. 
Honey - buzzard, hon“ nibuſjard . S. 6 
ne Art Falken, welche den Bienen 
er „der Bienenfreſſer, Bienen 
falk. 


Honey - comb, hon? nikohm, 8. 1) he 
Wachsſcheiben in einem Bienen ſſoche 
2) eine ſolche Scheibe mit, Honig, 

eine Honigſcheibe; cigeatiis die 
Wachszellen , in welchen die Bienen 
ihren Honig aufbewahren, der Hy 
nigkuchen. 3) eine Kanone, weſche 
im Guſſe Gruben oder Locher erhal 
ten hat; auch im Engl. a Honey con. 
bed Piece of Ordnafce: 

Honey - combed, adj. was voller fleiner 
Hohlen oder Gruben iſt, | 
Honey - Dew, hon nidiu , S. der Hy 

ntatan. .. 

Honey - flower, hon“ niflauorr .- 8. die 

Honigblume. (Melianthus Linn.) 


6ney - gnat , hon“ nihnätt, S. die Hy 
nigfliege oder Honigmuͤcke; ein Ju 
ſect, das ſehr nach dem Honig trach⸗ 


tet. 
H6ney - Hoon, hon nihuhn, 8. die 
Flitterwoche eines jungen Ehepaares. 
Honey - leſs, hon“ nileß, adj. ohne Hy 
nig. Fe | 
H6ney- Moon, hon nimuhn, S. der ey 
ſe Monat nach der Hochzeit, wenn 
die eheliche Liebe noch thre ganz 
Starke hat; in welchem lauter Zur 
lichkeit herrſcht. | 
Honey - Suckle, hon“ niſockkl', S. Mie 
ſenklee, Geißblatt. Tus upright He 
ney suckle, die Heckenkirſche. 
KH6ney - Thief, hon“ nithihf, S. eine It 
Baumkletten, welche den Bienen und 
dem Honige nachſtellet, die braune 
Baumklette. 
H6ney - Tongue, hon nitong, 8. en 
Mund welcher ſuͤße Worte giebt eine 
honigſuͤße Zunge. 
2ey - Wort, hon“ ni- wort, S. Wacht 
blume, Fleckenkraut, Bienenſaug. 
H6nied , hon nid, adj 1) honigretdy 
mit Honig beladen oder bedeckt. 2) 
ſuͤß „angenehm, E 
H6norary, an“ norrari , adj. 1) zur EV 
re gereichend; was zur Ehre geſchie 
het. 2) nur allein Ehre und nicht 6# 
winn bringend. (wie Titel ohne Mit 
tel.) ſiehe ferner Honourary 
H6nour, an“ norr, S. 1) Wurde, hv 
her Rang. 2) der gute Name, die Ehe 
re. 3) ein Gegenſtand des Lobes. 4) 
eine Perſon, welche andern 
macht. He is the Honour of his Pro- 
fe\sion, er iſt die Ehre ſeines Staw 
des. 5) Adel, Hoheit des Gemuthe 
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edelmuth. 6) Ehrerbietung, gebuͤh⸗ 
rende Ehrfurcht. to de Honour to one, 
enen mit Ehrfurcht oder mit Ach⸗ 
tung begegnen. 7) öffentliche Ehren⸗ 
bezeugung. Funeral Honours. 8) im 
plur. bedeutet Honours, Complimen- 
te, beſonders die Verneigung eines 
Frauenzimmers. 9) Ehrenſtellen; auch 
nur im Plural. 10) weibliche Keuſch⸗ 
beit, die Ehre. 11 
Vuͤrde. 12) Zierde, Schmuck. 13) a 
Lady of Honour to the Queen, cine 
Staatsdame. 14) to pay Honour to 
a Bill of Exchange, einen Wechſel⸗ 
brief beehren, honoriren, d. i. bezah⸗ 
len. 15) eine Figur, ein Bild in den 
Spielkarten, 16) will Your Honour be 
"x to walk in, bedeutet unges 
ühr: wollen Ihr Gnaden gefalligſt 
hineintreten oder hineingehen. 
1 Hinour, tu an ⸗nörr, v. a. 1) ehren, 
derehren, Ehre erweiſen beehren. 2) 


4. A d. i. zu einer vorzuͤglichen 
urde befördern. 3) preiſen, ruͤh⸗ 
men, erheben. 4) to honour a Bill of 
change, einen Wechſel honoriren. 
H6nourable, an' norraͤbl', adj. 1) von 
. vornehmen Stande, angeſehen. 2) 
edelmüthig. 3) Ehre bringend, ruͤhm⸗ 
lich. 4) mit Merkmahlen der Ehre bes 
leitek. 5) nicht zu verachten, anſtan⸗ 
g. 6) rechtſhaffen. 7) ohne Abſicht 
j# hntergehen | redlich. 8) billig. 9) 
nourable iſt in England ein Titel 
der beiden erſten Claſſen der Nitters 
{haft oder des niedern Adels, nehm⸗ 
lich der Baroners und Knights, Righe- 
Honourable iſt hingegen der Titel ei— 
nes Marggrafen, Grafen. 
Wrourableneſs, S. der Vorzug, die 
Burde, Pracht, Hoheit, Herrlich⸗ 
leit; ruͤhmliche Eigenſchaft; Edel⸗ 
muth, Großmuth. 
Huourably, adv. 1) mit Merkmahlen 
der Ehre, herrlich. 2) auf eine _ 
bietige Art. 3) auf eine ruͤhmliche Art. 
mit Ruhm und Ehren. 4) auf eine 
edelmuͤthige, großmuͤthige Art. 
aourary, an“ norraͤri, S. 1) der den 
bloßen Titel hat. 2) eine Belohnung 
für Fleiß oder für Wiſſenſchaft. 
; 3 an“ nörr'd, part. adj. geeh⸗ 


ret. 

Honourer, an”; norrorr 4 S. derjenige, 

welcher ehret, verehret, der Verehrer. 

Hönourifick or Honourifick, an's nori⸗ 
fi> oder annorrif ' ick, adj. Ehre brin⸗ 
gend, ruͤhmlich. 

bnouring , an“ norring, S. das Ehren, 
Verehren, in ferneren Bedeutungen 
ſiehe das Verbum. 

Honour, im Plur. hierunter werden ge⸗ 
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meiniglich Ehrenſtellen verſtanden. Ho- 

nours of the City, Ehreuaͤmter der 

Stadt. H60ours of the House, Cere⸗ 

monien ſo bey dem Empfang der 

Fremden, bey den Beſuchen beobach⸗ 

tet werden. Honours of the Church, 

Vorrechte, ſo dem Kirchenpatron zu⸗ 

kommen. Honours change Manners, 

wenn die Leute groß werden, vergeſs 
ſen ſie, daß ſie klein geweſen ſind. 

H6ny, ſiehe Honey, Honig 2c. 

Hood, hudd', S. 1) die Bekleidung des 
weiblichen Kopfes das Kopfzeug, der 
Aufſatz, die Haube. 2) ein Schleyer, 
eine Kappe. a Woman's Riding - Hood, 
ein kurzer weiblicher Mantel mit ei⸗ 
ner Kappe. 3) eine Monchskappe. 4) * 
ein Doctorhut. 5) die Haube, welche 
dem Falken uͤber die Augen gezogen 
wird wenn er nicht fliegen ſoll. 

to Hod, tu hudd', v. a. 1) mit einer 
Kappe verſehen, eine Kappe oder 
Haube aufſetzen. she went out h 
ed, ſie gieng aus mit der Kappe ver⸗ 
huͤllt. 2) die Augen verbinden oder be⸗ 
decken, auch dem Falken die Haube 
uͤber den Kopf ziehen. 3 bedecken. 

Houdman'sblind, hudd's mannsbleind, S. 
die blinde Kuh, ein Spiel; auch Blind- 
man's Buff. 

Hooded, hudd' ed, part. adj. 
wie eine Frau in ihrem Schleyer. 

Hood- Wink, hudd wink, v- a. 1) die 
Augen verbinden. 2) bedecken, verſte⸗ 
cken, verbergen. 3) blenden, verblen⸗ 
den. 4) betruͤgen, hintergehen. 

Hobd - winked, hudd': wink'd, adj. dem 
die Augen verdunden ſind; blind, 
nicht ſehend. 

Hoof, huhf', S. die hornige Bekleidung 
der Fuͤße mancher Thiere, das Huf, 
die Klaue, der Pferdehuf. To beat 
the Hoof, zu Fuße gehen oder reiſen, 

auf des Schuſters Rappen reiten. 

Hoof - bound, huhf' baund, adj. von 
den Pferden, wenn das Huf hinten 

uſammen waͤchſet, den Hufzwang 


abend. 

Hoofed - huhf'd“, adj. mit einem Hufe 
verſehen, gehuft. He hoofed it, er 
ging zu Fuße. | 

Hook, huhf', S. 1) ein jedes gekruͤmm⸗ 
tes Ding etwas damit zu holen oder 
ju halten, ein Haken. a Shepherd's 

ook, der 222 Schaferſtab z 
ein Hirtenſtab. Hook or Crook, es 
ſey mit Recht oder Unrecht, auf eine 
oder die andere Art. By Hook or by 
Crook, per- Fas et Nefas, a Fishing 
Hook, ein Fiſchhaken, eine Angel. 2 
Flesh or Pot - Hook, ein Fleiſchhaken, 
eine Fleiſchgabel - krumme 'Gabel in 

en 


verhuͤllet, | 


| Hoo $06 Hop 

den Kuͤchen. 2) eine Schlinge, Falle. Hooper, huh'; phrr , S. x) ein Bag, Wired , part. 
- 3) eine Sichel zum Kornſchneiden. 4) Faßbinder. 8 ein D. 8 ad. hol 
ein frummes Meſſer, Gartenmeſſer. 3) em Wiedehopf. 4) ro pl: Hor nung erreg 
5) die Thuͤrangel. To be off the per's Hide, blinde Kuh el 0 {41 Weathe 
ooks,, in Unordnung ſeyn, aufge⸗ Hooping, huhp's ing, S. das An! lift. - 2) 
bracht, unaufgeraumt ſeyn. To put der Reife oder Belegen mit Reifen ten Ausga 
one off the Hooks, jemanden erbittern, Hooping - C6ugh, hubpiugfaf\, $, an Wpefully » * 

4 aufbringen. 6) in der Landwirthſchaft Keichhuſten, convulſtviſcher Husen volle Art. 
n ein Feld, welches zwey Jahre hinter⸗ ein trockener Schafhuſten. ke, nt 
a etulnels 


einander beſtellet wird. Huopoop, huhp' uhp, S. ein Wiede | 
\ 


to Hook, tu huhk', v. 2. 1) mit einem opf, perſprechet 
Haken ergreifen, zu ſich ziehen, ans Hoord, hohrd*, ſiehe Horde, 8 eine Vahrſchei 

haken, haͤkeln. 2) mit der Angel fan- Horde. Aus gang. 

8 gen, angeln. 3) in einer Schlinge to Hbot, tu huht', v. 5. 1) aus Vu Mpelels, | 
| oder Falle fangen. 4) an ſich locken, achtung oder Hohn uͤber jemanda | kung, hof 
? an ſich ziehen, ſangen. to hook a ausrufen. 2) ſchreyen wie eine Eule, Erwartun 
= Thing our of one, etwas aus einem to Hoor, v. a, mit Geſchrey, mit Schreyen | Mer, hoh 
herauslocken. 5) als mit einem Ha- oder Larmen jagen oder forttreiben, J ce ange 

ken befeſtigen. . Hoot, huht', S. das Geſchrey, Getiſez | Hoffnung 
Hooked, huhk' ed, partic. adj. 1) mit ein lautes Freudengeſchrey. King , ho 
einem Haken ergriffen 2c. wie das Ver⸗ Hooting , huht' ing, S. das Schreyen; | ben. hoffe 

bum. 2) frumin wie em Haken, ge- das Vertreiben mit Geſchrey; das Kipingly , * 
kruͤmmet. a hooked Nose, eine Ha» Aushoͤhnen. wartung, 
bichtsnaſe. 3) ubertolpelt , vervor- to H6p, tu happ“ v. a. 1) Hopfen ay | 8p - o 0 

theilt, betrogen, gefangen. legen. 2) mit Hopfen wuͤrzen, das enz flew 


. Hookedneſs, hühk“edneß, S. gekruͤmmte Bier hopfen. Hopkins, 0 


Beſchaffenheit, die Kruͤmme. to H6p, v. n. 1) huͤpfen. 2) auf einen ] tes Wort 
"Hookers, hohf'; brrs | S. Fiſher } Anz? Beine gehen. lahm my hinken. anzureder 
* — 4) ſich lebhaft bewegen. 5) to,hop Roppen: 9 
Hooking, huhk⸗ ing, 8. das Haken, das rhe Twig, weglaufen. Hopfen h 
Ein - oder Aushaͤkeln; ſiehe in fernern Höp, happ', S. 1) ein kleiner Gprung | Heber. he 
Bedeutungen das Verb. to Hook. in die Höhe. 2) ein Sprung aufe | . welche hi 
Hook - land > huhf'; land , S. gepfluͤgtes nem Beine. 3) ein Tanzboden, > | del ſpri 
Land. . : Ort wo geringe Leute tanzen. a Hop Ruble ( 
Hook - Nose, huhf'; nohs, S. eine Haz merchant, ein Tanzmeiſter. menkorbc 


bichtsnaſe. Höp or H6ps, happ', happs', 8. r | Meppe 


2 — ab xg #L dl oy Ha- Hopfen. — Perf 
ichtsnaſe habend, deſſen Naſe in der H6p- Clover, happ': flohworr, S. H eine 
Mitte erhobet i, br exiles. K happ ) 4 * der ander 
Huoks, huhks', S. pl. 1) Haken uͤber⸗ Hop - Pdles, happ - pohls', S. Hopfen in that B 
haupt. 2) die Finger. 2 2 ſtangen. dieſer Se 
Hbop, huhp), S. 1) ein jedes freisfor- Höp- yard, happ“ jaͤrd, S. ein Hopfen Hoppers , 
| miges Ding, ein Reif, der Reif an garten. Rf welchem 
einem Faß. 2) der Reifrock, das Höpe, hohp' S. 1) die Erwartung & muß. 
Fiſchbein womit die Fraucuzimmer nes Gutes, die Hoffnung. tis pas Höppet, he 
ihre Röcke ausbreiten. 3) ein Ring. Hope, or there id ho Hope, es iſt ans | \ithe Ho 
| Hoop or Hoopoop, S. der Name eines damit, es iſt keine Hoffnung mehr Puppche! 
Vogels, der Wiedehopf. | vorhanden. The Forlorn Hope of u ping, | 
Hoop, iſt auch ein Name fur eine Hure. Army, die verlorne Schildwache; dit als part, 
to Hop, tu huhp' v. n. ſchreyen , laut Waaehalſe, welche ſich gleich vorn n Wöpping - « 
| rufen, beym Verfolgen ein lautes die Spitze ſtellen. 2) das Vertrauen.] eine lac 
Heſchrey machen. 3) dasjenige, was Hoffnung gibt. hinfende 
to Hbop, v. 3. 1) mit einem lauten Ge: 4) der Gegenſtand der Hoffnung. 5) war d 
0 {rey forttreiben, vertreiben. 2) mit eine Ebene zwiſchen den Ruͤcken der | und der! 
N einem Geſchreye rufen, laut zurufen. Berge, eine Aue. | to Hopple, 
1 (dieſes wird auch Whoop geſchrieben.) to H3pe, tu hohp', v. n. 1) in der Ers einem 1 
2) einen oder mehrere Reife anlegen, wartung von etwas Gutem ſeyn oder | © © weder 
mit Reifen binden oder befeſtigen. 3 leben. 2) Vertraueu in einen andern ausſchla 
einſchließen, umfaſſen, umgeben. 5 oder in die Zukunft ſetzen. Hsps, hap 
tuͤchtig auspruͤgen. to Hdpe, v. a. hoffen, mit großem Vers ] Rögueton 
Heoped, huhp'd', part. adj. mit Reifen laugen erwarten, verhoffen; auf & | foniglich 
belegt, mit Reifen verſehen, gebunden. was hoffen. meln. 


H- 
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u B5++ 4. AAsped, part. erwartet, verhoffet. 
r 2 — E. hohp' full, adj. 1) viel Hoff⸗ 
play Hos. lung erregend, hoffnungsvoll. Hope- 
elen. ful Weather , Wetter das ſich gut an⸗ 
is Anlese, läßt. 2) voller Erwartung eines gus 
Reifen. ten Ausganges. 
af, §. tg [pefully adv. 1) auf eine hoffnungs⸗ 
er Huſten tolle Art. 2) mit Hoffnung, hoffent⸗ 
| lch auf eine viel verſprechende Art. 
in Wie Nopefulneſs, S. die hoffnungsvolle, viel 
derſprechende Beſchaffenheit; die 
„ & e Wahrſcheinlichkeit zu einem guten 
Ausgauig. s , 
aus Nee, I lidpeleſs, bohp' left, adj. ohne Hof: 
jemanden | tung, hoffnungslos, ohne angenehme 
eine Eule, | Erwartung. : 
Schreym | Myer, hoh' por, S. eine Perſon , wel- 
treiben, che — 14 Erwartungen, gute 
töſe: offnung hat. 
Sa we, — ping, — das Hoffen; als 
= Hrenen : , hoffend, erwartend. b 
_ any. adv. in Hoffnung, in Er⸗ 
wartung. ; 
opfen a; | Hip- o- my - Thümb, bedeutet eine 
zen, das | ganz kleine Perſon. ; 
Hopkins, happ“ fins , 1ſt ein ſcherzhaf⸗ 
uf einen | tes Wort, einen hinkenden Menſchen 
1 hinken. anzureden. : 
) to,hop | Ripped, hap's ped, adj. gehopft, was 
Hopfen hat, mit Hopfen verſehen. 
Sprung Hopper, hap's pdrr 4 S. 1) eine Perſon 
g qufey | welche huͤpft, auf einem Beine huͤpft 
den / ein oder ſpringt. 2) der Trichter in der 
a Hop- Nible (Mil- Hopper.) 3) ein Saas 
N 1 
8. r- ars'd, hap - porr - arſ'd, a1}. 
A. bn, welche ſo gehet, als ob 
S. hoy der eine Hinterbacken hoher ware als 
; der andere, He went off hopper - ars'd 
Hopfew in that Busineſs, es iſt ihm ſchlecht in 
wo _— ergangen. 3 
0 pers, hap”; porrs , S. ein Spiel, in 
Pour welchem einer auf einem Beine hupfen 
ung e . Ruß. | 3 
'tis pet | Höppet, hap' pett, S. 1) ein Koͤrbchen, 
iſt ans | ſehe Hopper. 2) ein kleines Kind, 
g mehr |  Puppchen, | 
e of4n | Hopping, hay's ping, S. das Huͤpfen, 
he; die |, als part, huͤpfend. | 
vorn an Höpping- Giles, hap”: ping ⸗tſcheils, S. 
trauen.] eine lächerliche Benennung fur eine 
g gibt. | dinkende oder lahme Perſon. (St. Gi- 
ig. 5) | le war der Schutzpatron der Kruͤppel 
den der | und der Lahmen.) | 
to Hdpple, (a Horse.) tu hay - pl; v. a. 
der Es | einem Pferd die Füße binden, damit 
n oder Jes weder davon laufen, noch hinten 
andern — kann. 
| 5s, haps', S. Hopfen. | 
n Vers H6queton, back —5 S. ein Rock der 
auf et-] koͤniglichen Trabanten mit halben Erz 
15 m ln. | 


Hor 


Horal , hoh riff, adj. zu der Stunde, 
zu ether Stunde gehorig, . 
Horary, hoh' rari, adj. 1) zu einer 
Stunde gehoͤrig. Horary - Circle, der 
Stundenkreis. Horary Prayers, die 
Stundengebethe, die Zord. 2) eine 

5 50 8 e Gan 
rd, hohrd', S. ein Vorrath, 

Haufe; ſiehe Hoard. * 

Hord, hohrd', S. ein Verſchlag von 
Bretern, Bauzeug darin zu verwah⸗ 
ren. 5 

Horde, hohrd'; S. ein wandernder Haufe 
Volks, eine Horded (bey den Tartarn.) 

Höre - hound, hohr' baund, S. (eine 
Pflanze.) Andorn. Bistord-Horehohnd, 
Gliedkraut, Wundkraut; ſiehe Hoar- 
hound. 

* stone, hohr'- ſtohn, S. ein Stern⸗ 

ein. | 

Horizon, horei';Fann (ſonſt hoh riſonn). 
S. die Linie oder Flaͤche, welche das 
Geſicht endiget, der Geſichtskreis, der 
Hortzont. 

Horizonral , harriſann's tall , adj. 1) dem 
Horizonte nahe. 2) mit dem Hori⸗ 
zonte parallel, wagerecht, horizontal. 

Horz6ntally, adv. auf eine horizontale, 
wagerechte Art. | 

Horiz6aralneis, S. die horizontale Be⸗ 
ſchaffenheit. 

Hörn, hahrn', S. 1) ein Horn, das 
Horn, welches vierfuͤßigen Thieren 
auf dem Kopfe waͤchſt. 2) ein aus 
Horn bereitetes Werkzeug; z. V. ein 
muſicaliſches Windinſtrument. a Hun- 
ter's-Horn, das Hifthorn der Jager. 
the French - Horn, das Waldhorn. an 
Ink - horn, ein Dintenfaß. a Shoe- 
horn. ein Horn, die Schuhe damit an⸗ 
zuziehen. 3) ein aus Horn gemachter 
Trimbecher. 4) was einem Horne 
ahnlich iſt; z. B. die Spitzen des zu⸗ 
und abnehmenddn Mondes, die Hor: 
ner, auch die Fuͤhlhoͤrner an den In⸗ 
ſecten 4 die Hoͤrnchen einer Schnecke; 
daher das Spruͤchwort: to pull or 
draw in one's Horn, die Horner ein⸗ 
ziehen, das iſt , ſeinen Zorn maſiigens 

as Schild einziehen, nachgeben. 5) 
das Horn eines Hahnreyes. 2 

H6rn/- beak, H6rn - beck, H6rn- Fisn, 
8. der Name eines Fiſches, mit einem 
pfriemenmaͤßigen Ruͤſſel; der Horns 
ſiſch, auch Horn - back. "hy | 

Horn - beam, hahrn's bihm, 8. ein Name 
der Hagebuche, wegen ihres harten 
Holzes, der Hornhaum 4 Spindels 

aum. | 

Hsrnbook , hahyn': buf, 8. das AV C 
Buch, das erſte Buch fuͤr Kinder. 

Horn - Ch6lick , hahr'; fall” ick, 8. — 

IS - 


- 


Hor 


| beſtaͤndige Steifſtehen des minulichen eine Uhr, 


Gliedes, (eine Krankheit.) 
H6rn - Coot, ſiehe Horn - Owl. 
Horned, hahr': nedd, adj. gehörnet, mit 
ornern verſehen. 
Horned - Seed, hahr' nedd- ſihd, S. ge⸗ 
horater Mohn. 
orner, hahr': noͤrr, S. x) der Horns 
arbeiter, Hornbereiter. 2) ein Horn⸗ 
handler. we” 
H6rnet, hahr'sneft , S. eine ſehr große 
und ſtechende Fliege, eine Horniß, 
(Vespa Crabro Linn.) 
Horn - fish, ſiehe Horn - beak. 
Hörn - foot, hahrn' futt , S. et adj, ein 


Thier welches hornartige Fuͤße hat, 


horaartige Fuͤße habend, gehuft. 
H6rn- geld, hahrn' gheld, S. eine Ab— 
gabe von dem Hornviehe, welches in 
den koͤniglichen dente weiden darf. 
to Hörnify, tu hahrn's ifei, v. a. einem 
Horner aufſetzen, zum Hahnrey ma⸗ 


chen. 
Hörnify'd oder Hörnified, hahrn'ifei'd, 
adj. dem Hörner aufgeſetzt ſind , zum 


Hahnrey gemacht. 


Hötn- mad, hahrn⸗maͤdd, adj. eifer⸗ 
ſuͤchtig. 

Hörn- owl, (Horn - coot,) hahrn': aul, 
S. eine Art großer Eulen mit Feders 
buͤſchen an dem Kopfe, welche Hors 
nern gleichen, die Horneule, Ohreule, 
Steineule. 8 : 

Hörn- pipe, hahrn': peip F. ein gewiſ⸗ 
ſer Tanz der engliſchen Bauern, der 
Aehnlichkeit mit dem Matellotten⸗Ko⸗ 


ſakentanz hat; es wird gewohnlich ein 


Horn dazu geblaſen. : 
Horn - Stone, hahrn' ſtohn , 5. eine ge- 
meine Art halb durchſichtiger glasar⸗ 
tiger Steine, der Hornſtein wovon 
— gemeine Feuerſtein eine Unterart 


H6rn - Work, hahrn': work, S. 1) im 
eſtungsbaue, ein Auſſenwerk, wel⸗ 
es aus zwey halben Bollwerken und 

einer Courtine beſtehet, das Horn 
werk. 2) das Horneraufſetzen, das 
zum Hahnrey machen. 

Horny , hahr' ni, adj. 1) aus Horn be⸗ 
reitet, hornern. 2) dem Horne ahn- 
lich. The horny Coat or Tunicle of 
the Eye, die Hornhaut des Auges, 
3) hart wie Horn, hornicht. 

Hor6graphy, horagk” grafi , S. die Be⸗ 
ſchreibung der Stunden, Stundenbe- 
rechnung / die Wiſſenſchaft, Sonnen- 

uhren zu machen. 

H6rologe, harr / oladſch, „ 8. 

Horölogy, horall odſchi, | ſtrument, 
welches die Stunden angibt, es ſey 


ein In⸗ 
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Hor 
8 Pp Pferde! 
l ein Stundenglas, 11 b 
nenzeiger 2c. Mater of t 
Hor6l6gical, harroſadſ<'s if4ll , adj, A win the 
„Verfertigung der Uhren gehvrig, [ awas Nec 
Horologically , adv. nach der Uhr. will das Pf 
Horologicgraphy, harroladſchiagk z geißl en Satte 
S. die Kunſt, Uhren von allerhanl ver their H 
Art zu verfertigen., | I ſo nicht ve 
Hor6metry, horamm' etri, S. die Aung] that never 
die Stunden oder die Zeit zu mesa. lin auch; 
Horopter , harr“ aptörr, S. in der dy zuweilen, 
tik, die gerade Linie, welche au rey / Cava 
dem Punkte gezogen, wo die jvep | Himmel. 
Axes opticae zuſammenkommen. unterſtuget 
Horoscope, har roſtohp , 8. ) die Et ein Geſtell 
lung der Plancten in der Stunde da] Cifer im 
Geburt eines Menſchen 3 das Nativs | pelches nic 
tatfteilen, 2) ein Juſtrument dic fore or 
Beſchaffenbeit der Geburtsſtunden ju | us der B 
zeigen und die Natioitat zu ſtellen tin gepanz 
Hötrent, harz tent, adj. auswärt gs | e, ein e 
ſpitzt z ſtachelich. | Ferd, a 
Horrivle, bar” ribl', adj. ſchredlidy ets | Geepferd. 
ſetzlich, fuͤrchterlich, abſcheulicy graw | yferd bey | 
ſam. . ES en Jafpf 
Horribility, harribill z iti, S. tie | den Subf 
Horriblene's, har“ ribl'neß, “ Son] eas das 
a lichkeit, Entſetzlichkeit, Abſcheulich⸗ a Hotte - F 
keit, das fuͤrchterliche Weſen. groß, g 
Hornbly, har“ ribli, adv. 1) auf dnt Fad , 
ſchreckliche, entſetzliche, greuliche, firds | to Hire, tu 
terliche Art. 2) in einem hohen G6 | Pferde ver 
de, (von unangenehmen Dingen) Pferde 
1 mistook horribly, ich habe miq 8 
ſchrecklich verſehen. I igen. 5 
Horrid, har rid, adj, 1) rauch n.] Stute bel 
2) ſchrecklich, fuͤrchterlich, abſchec) | dotze a ina 
entſetzlich. a horrid Crime, ein | we- back, 
{euliches — 3) anſtoſiy 77 
eleidigend, unangenehm. ferde iſt. 
Hörridly, adv. auf eine entſeylich; . j Nite 
ſcheuliche Art; ſiehe Horribly. orseback 
Horridneſs, S. Schrecklichkeit, Abſ$W | To be on ! 
lichkeit, die ſchreckliche Art, GW | iine- bean 
ſamkeit einer That. — s ode! 
Horrifick, harrif's ick, adj, Schreien] Noßbohne. 
verurſachend ſchrecklich, entſetzlich, Wie- block 
Horrisonous, harris“ ſonoſſ, adj. firs dermittelſt 
terlich, ſchrecklich klingend oder {4W |ljne boat , 
lend. a 1 | Voot oder 
Horrour, har“ rorr , 8. 1) Schrecken mt] {her einen 
Abſcheu vermiſcht, eine Leidenſchalt Wine. boy, 
welche aus Furcht und Haß zuſam dejunge, E 
mengeſetzt iſt; das Grauen, Grauſ Wire. breake 
2) ein Schauer; z. B. ein Fieben] junge und 
ſchauer. 3) das Entſetzen. 4 e Vitor, 
ſchrecklicher, furchterlicher Gedaufe. A e- buſs, 
Hörse, harrs', S. 1) ein Pferd, das Rol. nit einem 
a Wooden Horse, ein hölzernes J be- chesn! 
der Eſel, worauf die Soldaten Ju en wilder 
Strafe reiten muͤſſen. to take — iſtanic , w 


abreiten, zu Pferde reifen, to Hon. 


* 


p Pferde ! to sound io Horse, zum 


glas, Sal Yuffigen blaſen. a Gentleman or a 
| Master of the Horse, ein Stallmeiſter. 
all, adj, n win the Horse of lose the Saddle, 
gehörig. was Rechtes oder gar nichts, ich 
r Uhr. will das Pferd gewinnen oder auch noch 
hiagk⸗grigf zen Sattel verlieren. They cannot 
n allerhan yer their Horses together, ſie können 
I o nicht vertragen. Tis a good Horse 
5. die Kunz | that never stumbles, kluge Leute feh⸗ 
zu meſa, | ſen auch; auch das beſte Pferd ſtolpert 
in der Oy zuweilen. 2) the Horse, die Reites 
welche au ich, Cavalletie. 3) ein Geſtirn am 
0 die zuc ] Himmel. 4) ein Geruͤſt, etwas zu 
men. iinterſſuͤtzen, ein Bock, eine Unterlage, 
1) die Sich] en Geſtell; auch das Lager fur die 
Stunde de Ciſſer im Keller, 5) ein Lotterieloos 
das Nati | pelches nicht verkauft worden. a Barb- 
ment, dit forse or Bat hary Horse, ein Pferd 
ſtunden u ens der Barbarey. a barbed Horse, 
1 ſtellen, | en gepanzert Pferd. a generous Hor- 
warts ge a, ein edles Pferd, vortreffliches 
Nerd, a Sea - Horse, ein ee 
cklich en] Seepferd. a Stalking Horse, ein Treib- 
lich, gra pferd dey der Jagd. a Pack- Horse, 
e Packpferd. Horse, mit einem an⸗ 
S. tie den Substantiv verbunden bedeutet 
„Sant ems das groß oder grob iſt, als: 
bſcheulch / Howe- Face, ein Geſicht, deſſen Zuͤ⸗ 
n. ler grob, plump und ungeſchickt 
) auf cine nd Ke, 
che, firds | to Hire, tu harrs', v. a, 1) mit einem 
ohen den] Fferde verſehen, beritten machen. 2) 
Dingen,) Ferde ſteigen. 3) auf ein Pferd 
abe mig 4) jemand auf dem Ruͤcken 
; agen. 5) auf etwas reiten. 6) eine 
cb ji. Stute belegen oder beſpringen, to 
ſcheulih a mare. 
Zen W | Re. beck, harrs“ back, S. die reiten⸗ 
anſtofiy ie Stellung, der Zuſtand, da man zu 
iche o Verde iſt, to get upon Horseback, 
iche, Pferde ſteigen. to ride a (on.) 
. oveback. auf einem Pferde reiten. 
Abſcher To be on Horseback , zu Pferde ſeyn. 
+ Oraw' [Bine- bean, harrs“ bihn, S. die kleine 
10 — oder ſogenannte Saubohne; 
— obohne. 
1106 lie. block, harrs' black, S. ein Block 
þ hub dermittelſt deſſelben zu Pferde zu ſteigen. 
er (qu lie- boat, harrs“ boht, S. ein flaches 
— — oder eine Faͤhre, Pferde damit 
- 7 er einen Fluß oder Strohm zu ſetzen 
* wne- boy, — harrs“ bai, S. ein Pfer⸗ 
1 ien, dejunge , Stalljunge. 
Brauer, Mine. breaker, harrs': braͤhkoͤrr, S. der 


Foes imge und wilde Pferde zureitet, ein 
eiter. 

an; We buſs, harrs“ boſſ, 8. ein Kuß 

"Pferd; Ak einem Schmatz; auch ein Biß. 

ten uf z chesnut, bars. tſchesnott, 8. 

e Horse in wilder Kastanienbaum, die Noſs 

Home danic, wilde Kaſtanie, - 
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Horse. Cloth, harrs' klath, 8. eine 


Pferdedecke. X 
Horse - Collar, harrs kallorr, S. ein 
Pferdekummet. 5 
H6rse - Colt, harrs“ folt , 8. ein Fünen. 
H6rse - Comb, harrs's fohm eine 
Striegel. . | 
H6rse - Coser, harrs"s fohſorr, 8. ein 
Roß oder Pferdetauſcher. l 
H6rse - Courser, harrs': kohrſöͤrr, S. 1) 
derjenige, 3 Pferde zum Wett⸗ 
laufe halt odet abrichtet, 2) ci Pfers 
dehaͤndler, Roßkamm, Roßtauſcher. 
H6rse- Crab, harrs' frab, S. eine Krab⸗ 
be, eine Art eines Fiſches. 1 
Horse · Cucumber, harrskau-kommboörr, 
eine lange gruͤne Gurke zum Salat, 
was man Schlangengurken nennt. 
Hörsed, harrſ'd', adj. beritten, reitend. 
to be well - horsed, ein gutes Pferd 
reiten, gut beritten ſeyn. 
Hi6rse - Doctor, harrs' dacktorr, S. ein 
Pferdearzt. 3 | 
Horse - Dung, harrs ; dong, S. Pferdes, 


mt . . 
WG - Emmet, harrs“ emmet, S. eine 
große Ameiſe, die Roßameiſe. 
Hörse - face, harrs': fahs , S. ein plum⸗ 
pes, ungeſchicktes Geſicht. 8 
Hsrse - flesh, harrs': fleſch, S. Pferde⸗ 


fleiſch. 8 . 
Horse - fly, harrs“ flei, S. eine Art Flies 
gen, welche die Pferde ſehr plagen; 
die Pferdefliege z eine Braͤmſe, Weſpe. 
H6rse - Foot, harrs': futt, S. Huflattig. 


0 
Horse - G6dmother , harrs- aad's modhorr, 
S. eine große maͤnnliche Fran. 

H6rse Guard, harrs“ gärd, S. die Leib⸗ 
Garde zu Pferd „Garde du Corps.) 
H6rse - Hair, harrs“ haͤhr, S. Pferdehaar. 
— : _ hihl, S. der Name 

einer Pflanze, Alant. 
H6rse - Hoe, harrs“ hoh, S. eine Pferde⸗ 


hacke. | | 
Horse - Laugh , harrs': läf, S. ein grobes 
xp ein heftiges unanſtaͤndiges 
achen. | ! 
H6rse - Leech, harrs's lihtſch, S. 1) eine 
Art großer Blutigel, Roßigel oder 
Roßegel. 2) ein Pferdearzt, Fahn- : 
ſchmid. 9 an. * k 
Horse - Litter, harrs littorr, S. eine 
Sinfte, worin eine Perſon von zwey 
Pferden getragen wird; auch eine Pfers 
de⸗ Streu. | 
B harrs': lohd, S. eine Pfer⸗ 
2 ſo viel als ein Pferd tragen 
ann. | 25 
Horse - Locke, harrs- lack, S. Feſſel fiir 
die Pferde, damit ſie nicht davon lays 
fen oder hinten ausſchlagen. r. 


SF od 


Hor 


H6rseman, harrs': maͤnn, S. 1) einer der 
das Reiten verſteher - ein Reiter. 2) der 
im Kriege zu Pferde dienet, ein Rei⸗ 
ter, Cavalleriſt. 3) einer zu Pferd. 


Hörse - manship, harrs- minnſ<ipp, 8. 


die Reitkunſt, Bereitkunſt, die Kunſt 
zu reiten und Pferde zuzureiten. _ 
H6rse - marten , harrs- maͤrt 'n, 5 1) eine 
Art großer Bienen, eine Weſpe, Braͤm⸗ 
fe. 2) die Spurſchwalde, Geyer- 
ſchwalbe. ; 
Horse - match, harrs'- matſh, 8. die 


Kropfgans, Schneegans. 


Hörse - meal, harrs': mihl, S. Speiſe 
ohne Trank; eine Mahlzeit ohne etwas 
zu trinken. 9 

Horse - meat, harrs- miht, S. Pferde⸗ 
futter. . 

Horse- mint, harrs⸗ mint, 5 der Name 
einer Pflanze, Roßmuͤnze, wilde Munze., 

H6rse - muscle, harrs- moeſl, eder mos 2: 
fl, S. eine grobe Muskel; auch eine 
greße oder grobe Muschel. 


+ H6rse-Physick , harrs fig: ſick, S. eine 


Arzeney fur Pferde 
Horse - Picker, harrs-pidorr, S. ein 
Werkzeug, den Pferden die Fuſe damit 
zu reinigen. 


* H6rse- Play ,. harrs“ plaͤh, S. ein grober, 


plumper Scherz, ein rauhes Sytel. 
H6rse - Pond, harrs - pand , S eine Pfer- 
- deſwemme. 
H6rse - Race, harrs - rahs , S. eln Pferde⸗ 
rennen; Pferde⸗Weitlauf. | 
Horse - Radish , harrs'- raͤddiſch, S. der 
Meerrettig oder Merrettiq, 
H6:se - Shoe, harrs- ſchuh, S. 1) ein Huf⸗ 
eiſen. 2) im Feſtungsbaue, ein rundes 
Außenwerk in Geſtalt eines Hufeiſens. 
3) eine Pflanze, Roßhuf, Huflattig. 


Horse shoe Head, S. der Zufall bey jun⸗ 


gen Kindern, wenn die Hirnſchale oben 
zu weit von einander ſtehet. 
Horse - $hoe- Vétch, S. Huſeiſenkraut. 
* - Srealer, harrs⸗ tihlorr, S. ein 
Pferdedieb. | . ö 
Horse - Tail » harrs“ taͤhl / 8. eine Pflanze, 
Roß ſchwanz, Pſerdeſchwanz, Katzen⸗ 
wedel. . 
a Horse's Tail, der Schweif eines Pfer- 
des. 
A6rse- Tongue, harrs“ tong, S. Zapſen⸗ 
kraut, Roßzunge, (eine Pflanze.) 
Hörse - e harts“⸗ träppings, S. pl. 
das P/erdegeſchirr. 
A darrs⸗ waͤh, S. ein Weg fiir 
Reiter; auch wohl ein Fuhtweg. 
H6'$e- whip, harrs - hwipp , S. eine Pfer⸗ 
de - oder Hundepeitſche. 
Hirse - Willow, harrs'- willy, S. eine 
Pflanze; Robjchwanz, wie Horse - Tail. 


Horse - Woman, hazrs' wummon, 8. eine 
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Hose, hohf'; S. plur. 1) die Belnflide, 


Hospitälny, haßpitall⸗ iti, S. die G 


Hos ö 
we ibli | | | 
2 Verſon zu Pferd; eine! 


Horsingj, harrs“ ing, S. 1) das Ber 
ſeyn, beritcen machen Dd eg 
ron! rien Fas that is Horsing 

tute welche roſſig « | 
Hengſte verlangt. fig iſt, nad dey 

Hortat.on » Dabrlah's ſch'n, S. die Err 
nung, Vermahung; die 

Häns be mic ven 
rative, har tatiww, S. die Emp 
nung, Zuredung , Lehre, ws 

* jemand ermuntert, en 
ortätot, Hartdh - torr , S. ein Exmahng 

1 on der — gibt, * der befiehlt, 

ory , har-: tatort ,, adj. er 

,; nfmunternd. I" 
orticulture, har'⸗ tikolltſchur, 8. 

Gartenbau, die Gartnerey. "YN 

H6:tulan, har' tſchulaͤn, adj. zu einen 
Garten gehörig. a hortulau Calender 

x e. . ö a 
rtulane, har - tſchulaͤhn, S. der Rune 
eines ſchmack harten Vogels, die Fett: 
ammer, der Ortolan oder Hortula, 

Horus , ho'- roſſ, S. ein Name der Gone, 

Hosänna, hohßaͤn“ nd , S. bey den griedi 
ſchen Juden, ein Aab ruf zum Ye 
Gottes. Hoſianna! 


Hoſen. 2) ein Strumpf, Struny| 
zeug. 3 verſchiedene Arten Behal⸗ 
niſſe oder Gefaͤßſe. Z. B. das Gejif 
wodurch in den Brauhaͤuſern das Ber 
durchgeſeihet wird. The Hos of 
Printer's Preſs, die Buͤchſe. The se 
of a Flower, die Hulſe einer Bun 
Hdosed, hogß'd, ad. mit Beinfleiday 
oder Skrumpfen bekleidet. h 
Hosicr, hoh⸗ ſchotr, auch hoh“ ſün, s 
ein Strumpfhaͤndler. 1 
Hose - husk, hohß⸗ hoſk, S. in der Benn 
nik; eine lange runde Huͤlſe. 


Hospitable, haß⸗ pitabl', a1j. gaſtfrey- 


1i65p:1tablenels, S. Gaſtfreyheit. 
H6spitably, adv. auf eine gaſtfreye Ut; 
acfalltg , liebreich gegen Fremde. 


Hospual, aß“ pitall, auch haß ⸗pitäl, & | tk 


eine milde Stiftung fiir Kranke ud 
Arme, ein Hoſpital; auch ein Zuflucht 
Dort, Freyſtitte, | 
H6spitaler,, haſ'- pit Ulorr , S. der die Au 
ſicht uber ein Hoſpital hat der Hole 
tal — der Spitalmeiſter; ein Meg 
der Kranken und Armen im Hoſpital 


wohnet , * 


id B6spodar , 


der Walle 
Ws, hohſt 
ges heer. 
ein Heer, 
Bet, S. d 
Kirche. 
West, S. de! 
bewirthet 
. Gaſtwirth 
p Hdzr, ku 
ndern he 
bergen. 
ſchlagen. 
Böstage „ba 
ein Geiße 
Hostel, hob 
Wrelry, ho 


haus, 
Bteler , h. 
ler; auch 
Adeler . it 
ne fir e 
wurden in 
Ad:reſs, ho 
gatwirth 
Hösteſs - Sly. 
Amt die 
die Wirth 
Höstile, haß 
ſelis. 
Hcstilely or 
ſeindſelige 
Höstileneſs, 


. tinem Ga 
Verde de 
hatt', 
hitze erwe 
hot, heiß 
brennend 
werden, I 
(wie Senf 
/ uber 


freyheit, die gute Bewirthung de 
Fremden. to keep Hospicality, N. 


frey ſeyn. 


' ta 
to Hospitare, ku haß pitaͤht, v.a. | ' 


einem andern wohnen, ſich bey ! 


aufhalten, bep ihm berbergen; — 


tine g 


as Beritt 
die Brun 


IS Horsing, 
nach den 
die Ern 
— 
die Em 
wt... 


| Ermahner, 
er befieblt, 
ermahnend 


r, S. de 


Hoſpital 


die Gab} 5; 


| «l bruͤnſtig, hitzig. 
Mend 


Hos 


Bispodar , haß⸗ podar, S. ein Fuͤrſt in 
ter Wallachky, der Hoſrodar. 

ost, hohſt, S. 1) eine Armee, ein Kxje- 
gesheer. 2) eine jede große Anzahl, 


ein Heer, eine Schaar. ; 
2 die Hoftie in der roͤmiſchen 


Kuche. ; 
Fr, S. derjettige , welcher einen andern 
bewirthet, herb erget, ſpeiſet; auch ein 
. Gaſtwirth, 
pHd:r, tu hohſt', v. n. 1) bey einem 


andern herberien , wohnen. e) beher⸗ 


hergen. 3) ein Treffen liefern, ſich 
ſclagen. 4) die Truppen muſtern 
Mug, haß⸗ tadſch, S. ein Letbburge, 


ein Geißel. ü ; 
stel, hohtell', | J. ein anſtaͤndiger 
Wrelry, hoh ⸗tellri, (Gaſthof, ein Gaſt⸗ 
. haß ⸗ telloͤrr S. ein Haferſteh⸗ 

ler; auch ein Stallknecht. ſiehe Hos ler. 
Akeler , war auch urſprünglich der Na⸗ 
-me fir einen Goſtwirth, die Yaſthofe 

wurden in alt hrittiſch Hostels genannt. 


A:reſs, hohſt eß, S. eine Wirthinn, 


Gifwirthinn. 
Hbstels - ship, die Beſchafſtigztng, das 


Ant, die Ci2enſchaft einer Wirthinn, 


die Wirthſchaft. Hg Ges 
Abzile, haf': till, adj. feindlich, feind⸗ 


feli. KS 
Henley or H6srily, haf tiff, - adv. auf 
ſeindſelige Art. 
Hoileneſs, C haß'⸗ tillneß, S. Feindſe- 
Hösnilneſs, f fett. 
Homility, haßtill' iti, S. eine feindſelige 
puntluns ; Feindſeligkeit, offenbarer 


ed, 

Airing hohſt'⸗ ing, S. das Gefecht, das 
Trefen; auch die Muſterung. 

Heer. aß ⸗ lörr, S. der Haus - oder 
Etallfnecht in einem Guſthofe, der den 
fremden bey der Ankunft die Pferde 
nimmt und fie pflegt. ; 

Histry, haß tri, 8. der Vferdeſtall in 


i] titem Gaſthofe , der Gaſtſtall fix die 


Verde der Fremden. : 
lt, hatt, adh. 1) die Empfindung der 
Hike erweckend, heiß, warm. to be 
hor, heiß ſeyn. burning bor, ſiedend, 
bfennend heiß. To grow hot, heiß 
werden, ſich erhitzen. 2) beiſſend, ſcharf, 
(vie Senf. z) hitzig, heftig, unge- 
uͤbereilt, begierig. There is hot 
Vork, es gehet daſelbſt hitzig zu. He 
ot upon it, er iſt ſehr bezieris dar- 
u, ſehr erpicht darauf. 4) wolluͤ⸗ 
5) grimmig, 
d. 6) in einem hohen Grade der 
Stärke. The Plague is hot in that 


lace, die peſt wuͤthet ſehr heſtig daſelbſt. 
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wohnen , fre mitgehen, frey beſuchen. 


\ 


 Hov 


Hot - bed, hatt': bedd, S. ein Miſtbeet 
mit Glas bedeckt; bey den Gaͤrtnern. 
H6t- brained, hatt“ brdhn'd, adj. einen 


hitzigen Kopf habend, hitzig, heftig, 


ungeſtuͤm. ; 

Horch - Porch, hadſ<h': padſh, S. ein 
Miſchmaſch ꝛe ſiehe Hodge - Podge. 

Hot. -cockles hott kack⸗kl's, S eine wrt 
Spiel, worin ſich jemand die Augen 
verbindet, und rathen muß, wer ihn 
geſchlagen hat. : 

Hor- b-ad-@, hatt hedded, adj. einen 
hitzigen Kopf habend, heftig, unge⸗ 
ſtuͤm, leidenſchaftlich. 5 

H6c - House hatt haus, S 1) eine Bad⸗ 
ſtube, ein warmes Bad. 2) bey den 
Gartnern ein Treibhaus z ein Bor⸗ 
dell, Hurenhaus ©, in den Salzſie⸗ 
dereyen, der Ort, wo das Salz getrock⸗ 
net wird. ' 

H6tly, hatt⸗ li, adv. 1) heiß, warm. 
2) heftig, hitzig, ungeſtuͤm mit Hitze. 
3) brunſtig , hiztg , auf eine wolluͤſtige 
Art. 4) in einem hohen Grade heftig. 


Flor: mouf ed, hatt': mauth d, adj. hals- 


ſtarrig, hartnackig, unzentſam, un⸗ 
„ baͤndig. | We. 
Horne!» , hatt neß, S. Hitze, Heftigkeit, 

Ungeſtuͤm, Wuth; bitzige Eigenſchaft. 
.H6r- Por, hatt“ patt, 5. ein aus Brann⸗ 


tewein, Bier, Zucker, Eyern ꝛc. beſte⸗ 


hendes warmes Getraͤuk. | 

H6r - sr.ot, hatt- ſchatt, 8. ein armer 
Tropf, elender Menſch. a 

Hot - Spur, hatt ſvorr; S. 1) ein hitziger, 
heftiger, leidenſchaftlicher, uͤbereilter, 
ungeſtimer. Menſch. 2) eine Art Erd⸗ 
ſen, welche ſchnell wachſen, die Zwerg⸗ 
erbſe, Franz:rbſe oder kleine Zucker⸗ 
erbſe; dieſes auch Hut- Spur Peu.“ 

Hor- spurred, hatt“ ſporr'd, adj, 1) hef⸗ 
tig, hitzig, raſh, unbeſonnen, übereilt. 
2) zum Zank geneigt, der gern Haͤndel 
anfaͤngt, bitzig. 3.) verliebt, hitzig, 
wolluͤm ig. 6 

Manet hat ⸗toͤrr, heißer, der Comp. von 

Ot. f 

Hôttest, hat- teſt, am heißeſten, der Su- 
perl. von Hor, 

Hove, hohw', hob, das Prater. vynt to 
Heave, 1 

Hövel, haww' ill, S. 1 ein oben bedeck⸗ 
tes und auf den Seiten offenes Gebaͤu⸗ 
de, ein Schopren. 2) eine geringe, 
ſchlechte Wohnung, eine Huͤtte. 

to Hovei, tu haww* ill, v. a. unter einen 
Schoppen bringen; 
— bringen; unter ein Schauer 
tellen. 

Hoven, hoh- w'n, gehoben, aufgeſchwol⸗ 
len, aufgebalhet ; das Partie. pals. von 
to Have, 


to H- 


* 


in eine ſchlechte 


3 4 * 
Tz * A 


Hoy 


to H6ver, tu howw'-$rr oder hawtv': oͤrr, 
v. n. 1) uͤber etwas ſchweben. the 

' Dangers chat hover over our Heads — 
welche uͤber unſerm Haupte ſchweben. 

2) ſich in der Ungewißhrit, in Erwar⸗ 

. tuna befinden,, zwiſchen Furcht und 
Hoffnung ſchweben. 3) an einem Orte 
herumwandern. 4) auf die Seite hays 


gen, ſich neigen. 
S. leichter, lockerer 


H6ver - ground, 
p * , 
H6vering, howw -.orring , S. das Schwe- 

ben, Heruͤberhangen. 

Houckster, ſiehe Huchster. 

Hough, hoh', S. eine Hacke ſiehe Hoe. 
H6ugb, hagt', S. die Kniekehle, Knie⸗ 
ſcheibe; der untere Theil des Schen⸗ 
kels; das Gelenk unter dem Dickbeine 

an den hintern Fuͤßen der Thiere. 
to Höugh, tu hagk, v. a. den Falken 
f ſteigen laſſen, beſſer und richtiger ro 
Haw a 


to H6ugh, tu hagk, v. a. 1) mit der 
Hane oder Hacke bearbeiten. 2) egen. 
to H6ugh, tu hagk, v. a. die Flechſen an 
der Kniekehle zerſchneiden, wie to 
Hamstring. ECP. | 
H6ughed, hagk - ed, adj partic 1) an der 
Kniekehle geſchnitten 2) aufgehackt. 
Höughing, hagk⸗ ing, S. das Aufhacken 
der Erde. 
Höul, haul', S ein hoher Huͤgel. 
Höulet, hau' let, 8. der Name einer 
Eule; nur in einigen Gegenden, ſonſt 


l. ; 
01 ohlt', 8. IJ kleines Geholz , 
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Hoult, 
Waͤldchen (veraltet. 

H6und ,' haund', S. agdhund. a 
Blood - Hound, chweißhund, 
Spuͤrhund. a Drawing - Hound, ein 

Leithund. a Fleet - Hound, ein Staͤu⸗ 
berhund. a Fox - Hound, ein Hund 
der nur den Fuchs oder den Dachs 

janet. a Gase or Gaze - Hound ein 

Windſpiel. a Grey - Hound , ein Wind- 
hund, Windſpiel. 2) eine Rolle in dem 
Maſtbaume, uͤber welche das Tauwerk 
laͤuft, der Hund. 


ein 
ein 


to H6und, tu haund', v. a. 1) den Jagds 


hund auf etwas gehen laſſen, hetzen. 
29) ſagen, ver olgen. to hound a Stag, 
die Hunde auf einen Hirſch loslaſſen, 


Hand- bitch, haund': bitſch, S. eine Jagd- 


uͤndinn. 
. haund'⸗ fiſh , 8. eine Art 


Hur - glaſs, aur - glas, 


: * 


Hou 


Hour, aur', S. 1) die Stunde. about 


ninth Hour, zur neunten 


9 Uhr Stunde, y 


2 eine beſondere Ze 


blick. 


gluͤcklichen Stunde. To kee 


Hours, Abends zur rechten Zeit zu Ok 


kommen. To keep bad Hours, 
zu Hauſe kommen, unordentlich ſedn, 


S. 1) das 
denglas , die Sanduhr. ) das Stu 


raum (dieſes ſelten.) 
iſt oder geſchiehet, ſtuͤndlich, ſehr tt 


H6urly, adv. alle Stunden, ſhindlj 
H6ur - plate, aur” plaͤht S. Ys 


[, die 
an einer Uhr, worauf die Stunden der 
zeichnet ſind. 2) ein Sonnenzeinez. 


Hour - wheel, aur ⸗hwihl, S. das Sim 


denrad an einer Uhr. 


H5usage, haus ⸗ aͤhdſch, S. der Mied⸗ 


zins, die Hausmiethe. 


House, haus“, S, 1) das Haus, die Woh 


nung. a Store- house, ein Yorraths, 
haus, Magazin. a meeting - Howe 
for journey - men, die Herberge der 
Handwerker. 2 Art wie man ln 
befonders der Tiſch. To keep god 
House, einen guten Tiſch, auch eine 
gute Haushaltung fuͤhren. To keey 
open House, offene Tatel halten. To 
keep House, | 
Haushaltung fuͤhren. 3) in der Nn⸗ 
logie, der Stand eines Planeten an 
Himmel, das Haus. 4) die zu einer 
daͤuslichen Geſellſchaft gehorigen Jer 
nen, das Haus, 5) das Geſcleqt, 
der Stamm, das Haus. 6) der Ott, 
wo geiſtliche oder ſtudierende Perſonen 
beyſammen leben; ein Kloſter, ein ea 
legium. 7) The two Houses of Pa 
liament, die beiden Hauſer des Pal 
ments. 8) the House of Office 4 cots 
venient House, das heimliche Gemad, 


to H6use, tu haus, v. a. ) beherberact 


in ſein Haus aufnehmen, im Haus he 
ben. 2 Schutz geben, Dach undFad 
eben, unter ein Obdach bringen Tv 
ouse Cattle, das Vieh in den Gul 
dringen. ro House Corn, das zum, 
Getreide einbringen. : 


to HG6use, v. n. 1) ſich aufhalten, wohs 


nen, den Aufenthalt haben, Zuflucht 
nehmen. 2) in der Aſtrologie, £10 
gewiſſen Stand am Himmel haben. 


Fiſche, welche Johnson Muſtelam lae- House- boot, H6use - bore , had dull, 
haus'- boht , S. die Unterhaltung eine y 

Uebelthaters,; und der Seinigen if 

lange er ſich in dem Gefangniſſe be 

findet. 

H6us- - bread , haus bredd , 8. zu auf 


Hour 


vein nennet. + 
Höôund's r — tong, 8. 
Hunds zunge, eine Pflanze. 

WY. ny Tres. haund' tri, S. der Kornel⸗ 

baum, die Hundsbeere. ö 
Houp, bubp\, S. der Wiedehopf. 


gebackenes Vrod. 


ö Zeit. to th 
last Hour, bis auf den letzten ” . 


in or at a good Hour, zu eller 


2) ein J 


Hburly, aur": li, ad). was alle 


wirthſchaften, eien 


- bre: 

. Dieb, d 

Hausauft 

H6us? - bre: 

qewaltſa1 

g6use - Dog 
dund. 


Altar or 
K6sholden 


Haupt e 
; ware? 
irthſck 


use - kec 
das Hau, 
Lebensm. 
und frei 
Gaſtfreyl 
usel, þ 
veraltet 
to H6usel , 
der em 
House - leel 
Höuse - leſs 
nung ber 
Guse - ma 
Magd, de 


welche de 

use - Re 

zins. 
Hoöuse - Rot 


* 


Hou 


about bresker, haus“ brͤͤhkoͤrr, S. ein 
tunde, y Hab, der in Haͤuſer einbricht, ein 
geit. to g Hausaufbrecher. g 
ten Augen] göuse breaking, haus - brahfing + I. der 
r, zu eine} gewaltſame Einbruch in ein Haus. 
keep good] pöuse- Dog, haus ⸗ dagk, S. ein Haus⸗ 
eit zu Hue] bund. RE 4A 
urs, ſoit House- Eves, haus - ibrvs, S. die Dach- 
tlich ſexy, | einne oder Dachtraufe. 
- Stay, | K6used , hauſ'd', part. adj. ins Haus auf⸗ 
ein genommen 2c. 44 
at * hold , haus“ hohld , adi. haͤuslich/ 
e um Haushalt, zur Familie gehörig 
) ſehr off, | Kbuse- hon S. 1) eine beyſammen le⸗ 
kuͤndlic. bende haͤus iche Familje, ein Haus, 
die Scher eine Haus haltung, auch das Geſinde. 
funden vw; | 2) die Art und Weiſe des haͤuslichen 
enzeinet debens, die Haus haltung. 
das Sn | K6use hold - Day, S. einer der vier Opfer⸗ 
f nne des Koniges von Enaland, da er 
der Mied | zu Weihnachten, Oſtern , Pfinaſten und 
de — ein Goldſtuͤck auf den 
/ Altar op fert. , 
Vorrath | R61sholder , haus' hohldorr, S. das 
g- House Haupt einer h.uslichen Familie, der 
rberge der | | per; auch ein Haus halter, 
man lebt irthſchaſter. 22 
p god Hönse- hold - Gouvernment, 8. die haͤus⸗ 
auch eine liche Regierung. 
lep] Rouze- 101d - Stuff, S. das Hausgeraͤth, 


dad Haus rath. 
— mg haus“ kihpoͤrr „S. 1) das 
Hurt einer hauslichen Geſellſchaft, 
der Haus vater, die Hausmutter. 2) ein 
Wirth, der dem Hausweſen gut vorſte- 
het , das Seinige in Acht nimmt; der 
der die wenig aue dem Hauſe kommt. 
z) eine Perſon, welche die Haushal⸗ 
tung fiir einen andern beſorgt, ein 
mshaͤlter, eine Haushaͤlterinn, eine 
udgeberinn , Wirthſchafterinn. 
House keeping, haus“ Fthring, ad}. haͤus⸗ 
| 2 — Familie nuͤtzlich, wirth⸗ 
aftlich. 
Hiuse- keeping, S. 1) die Haushaltung, 
das Haushaiten, 2) die Proviſion oder 
Lebensmittel fuͤr eine Familie. 3) gute 
und freygebige Tafel, offner Tiſch, 


Gaſtfreyheit. 

A6usel, haus ell, 8. das Abendmahl 
veraltet.) 

to H6usel , v. a. das Abendmahl geben 
eder empfangen, gleichfalls veraltet. 

Houe- leek, haus lihk, S. Hauslauch. 

Mouse - leſs, haus's left, adj. der Woh⸗ 


nung beraubt, ohne Wohnung. 
Huge « maid, haus- maͤhd, S. die Haus- 


maad, das Stubenmadehenz eine Magd 
welche das Haus reinlich erhalten muß. 
H6nse - Rent, haus rent, S. der Haus⸗ 
uns. . 
House -Robbing, haus'- rabbing, 5. das 
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Beſtehlen, das Einbrechen i e 
der Hausdiebſtahl. a Hauſer; 
Hause Room, haus“ ruhm, S. der Raum, 
der Platz in einem Hauſe. To give 
one House - Room, jemand in ſein Haus 
aufnehmen. 
H6use - snail, 


Schnecken, welche eine gewundene 


Schale hat; die Hau⸗ſchnecke; eine 


Schnecke mit ihrem H uschen. 
H6use - Taylor, haus tablirr, 8. ein 
Tapezierer, auch ein Schneider der far 
* amen —— 
6use- Top, haus': tapp, S. der Gipfel 
eines Hauſes. f 5 
H6nse- warming, haus“ wahrming 8 ein 
Schmaus welchen man ſeinen Freunden 
— _=_ Kück 1 2 aus bezie⸗ 
et; da en des Tiſches, ein 
Tiſchruͤcken. Re 


' H6us2- Wife, (gemeiniglich Huswife und 


verkuͤrzt Hnisy), hog wiff, 8 1) das 
weidliche Haupt einer Familie, dis 
8 e 2) eine Haus- 
daͤlterinn. 3) eine in weiblichen Ges 
ſchaͤfften erfahrne Perſon, 
H6us»wifely, hoß“ wiffli, adj. in den weib⸗ 


lichen Geſchoͤfften erfahren, haͤuslich, 


wirthſchaftlich. 

H6usew:fely, adv. mit der Ordnung einer 
guten und ſorafaͤltigen Haushdlterinn. 
House- witery . hoß - wiffri, S. 1) haͤus⸗ 

liche Geſchaͤffte. 2) die weibliche Haus⸗ 


haltung. 

H645-wifineſs , hoß wiffineß, S. Haͤus⸗ 
lichkeit, Haus haͤltigkeit des andern Ges 
ſchlechtes. 


Housing, hau“ ina, S. 1) eine Anzahl 


haus' ſnaͤhl, S. eine Art 


* 


Wohnhiyſer oder bewohnter Haͤuſer an. 


einem Orte. 2) das Beherb-rzen 
eine Wohnung, die Behauſung. 4) die 
Herberge. 5) eine Pferde⸗ oder Sat⸗ 
teldecke, eine Schabracke 

H6using , adi zum Schmauſe bey Bezie⸗ 
hung einer neuen Wohnung bereitet, 
zum Feſt des Tiſchruͤckens gehoͤrig. 

Höusing-Bell, hiu - fing ⸗ bell, S. dies 
lenige Glocke weiche bey dem heiligen 
Abendmahl gelaͤutet wird. 


H6ufs, hauß, S. eine Schabracke. ſiehe 


Housing. 


to H6ut, tu haut', v. n. ſchreven , rufen. | 


to hour at one, einem hohniſch zurufen 
oder zuſchreyen. 0 
to H6ut, v. 9. ein Geſchrey machen, aus⸗ 
rufen oder ein Geſchrey erheben. 
K6ut.d -at, hoͤhniſch ausgeſchrieen oder 
zugeruſen. 


Houtiag . haut“ ing, S. ein ſpoͤttiſches | 


oder hoͤniſches Geſchrey. 
How, hau“, adv. 1) auf was Art und 
Weiſe, wie? 


Mam affected? 


How does be stand 


9 


= —— — 
> 


How 


affected? Wie iſt er geſinnet? How 
reat soever, wie groß es auch iſt. 

ow many soever, ſo viel ihrer auch 
ſind. How beautiful is Virtue, wie 
ſchoͤn iſt nicht die Tugend 2) warum. 
How now? was ſoll das bedeuten? 
warum das? wie nun? as How? wie 
das? wesgeſtalten. 3) um. by how 
much the more, um ſo vielmehr. by 
how much the leſs, um fo viel weniger. 

. Howbe, Howbeir, haubi, haubih'⸗ it, 
adv, wie ihm auch fey, dem ſey wie 
ihm wolle, nichts deſto weniger, je⸗ 
dennoch. : 

H6wdye, hau'⸗ diji, zuſammengezogen 
aus how do you? wie befindet ihr euch! 
wie ſtets um eure Geſundheit? was ma⸗ 
chen Sie? zuweilen auch Subſtantive, 

in Billet zu bezeichnen, worin man 
ns 200 des andern Wohlſeyn erfun- 
iget. 

However, hauew': worr, ad 1 
welche Art es wolle, auf irgend eine 
Art, wie dem auch immer ſey. 2) es 

komme, es geſchehe auch was da wolle; 

es falle aus wie es wolle. 3) nichts- 
deſtoweniger, deſſen ungeachtet, den⸗ 
But let's have the Story howe- 
ver, indeſſen ſo laßt uns die Geſchichte 
gur hören. 4) gibt man es im Deut⸗ 
chen zuweilen durch wie, ſo ſehr 2c. 
owever desirous I was to go thither, 
ſo ſehr mich auch verlangte dahin zu 
gehen. However you mean to do it, 
wie thr es auch anfangen moͤget; oder 
ihr moͤget es anfangen wie ihr wollet. 
H6whker or Hooker, hau forr, huh': koͤrr, 
S. ein Schiff wie eine Pinke geſtaltet, 
dergleichen ſich die Holländer bedienen, 
ein Huker. 


\ Howirzers, ho': witzers, S. Haubitzen, ein 


Hoy 
Sa 


Ge ſchuͤtz aus welchem man Kugeln und 
Granaten, auch Trauben ſchießt. 

to H6wl, tu haul', v. n. 1) heulen, 
ſchreyen wie ein Wolf oder Hund. 
2) mit einem heulenden Tone reden. 

Howl, haul', S. das Heulen, das Geheul. 

Howlet, or H6uler, hau'- lett, S. eine 
Nachteule. Madge - Howler, eine weife 
Eule, Kircheule. 

Howling , hau'- ling, S. das Heulen. 


Hop, haup', fiehe Houp. 


H6wsel, S. das Abendmahl, ſiehe Housel. 

Howsoëver, hauſoew': woͤrr, adv. 1) es 
ſey auf welche Art es wolle. 2) den⸗ 
noch. ſiehe However. 

H6wt, ſiehe Hout. 

to H6x, tu hacks“, v. a. an den Fußflech⸗ 
ſen lahmen. ſiehe to Hamstring und 

Hough. * 

hot", S. eine Art hollaͤndiſcher 

fe, ein großes Boot, ein Heu. 
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adv. 1) auf 


Hue 


Ho don, ſiehe Hoidon. 
to 13 ſiehe Hoise. 
Hubble « Bübble, hob' bl'⸗ bob'. bl', $ 
das geſchwinde, unvernehmliche Reden, 
ein geſchwindes Geſchnatter, a hubbhe. 
bubble Fellow, ein Mann von berwin⸗ 
ten Begriffen oder Ideen. Hubble ge 
Shuff, verworren, ohne Ordnung durch 
einander. | 
Hubbub, hob bobb, S. ein Lirm, Gy 
ſchrey, Tumult, Aufruhr, Unruhe. 
Hick - a- back, hock“ aͤback, S. eine au 
leinen Zeug mit erhabenen Figuten, 


Damaſt. 
Hückle - back, hock kl' back , S. ein But 


liger. 

Hückle - backed, hack⸗ kl'backt, adj, bu 
ckelig, krumm in den Schultern, wie 
Huck - shouldered. 

Huckle- berries, ſiehe Hurtle - berry, 

Hückle - bone, hock kl'bohn, 8. 1) des 
Hiſtbein , die Huͤfte. 2) eine Ut 

deine womit die Kinder ſpiel:n. 

Hick - shouldered, bock ſchohidord; ad; 
buckelig. 

Hickster, hods' torr , 8. i) eig 

Hacksterer , hocks⸗ torrorr, | ofer oe 
Hoͤke, Aufkaͤufer; der gewiſſe Wann 
im Kleinen verkauft; ein kleiner Ku 
mer. 2) eine gemeine betruͤgliche den 
ſon. To fall into the Huckster's Hands, 
betrogen werden, in betruͤgeriſche Jaw 
de gerathen. g 

to Hückster, fu hocks⸗toͤrr, v. n. dl 
Hoke verkaufen, hofen , trodeln gehen 

to Hüddle, tu hod dl“, v. 3. 1) vam 
ren. 2) eilfertig uber einander hemer⸗ 
fen. 3) in Eil aufhaͤufen. 4) ellfer 
tig und obenhin verrichten. 5) ur 
dentlich zuſammenraffen. 

to Huddle, v. n. eilfertig und verwenen 
ankommen, ſich ohne Ordnung bewegen. 

Hüddle, S. 1) Unordnung, Veiwirmm. 
all in a Huddle, alle untereinander 
2) ein unordentlicher Haufe. 

Huddled, part. adj. nur hingehunzt, W 

achtſam unteteinander geworfen, der 


worren. 
Huddler, hodd': dlorr , S. der etwas m 
obenhin verrichtet, ein Hudler, JV 


cher. : f 
Haddling, hodd“⸗ ling, S. das Verwirren, 
die Verwirrung, das Hinhunzen; 
das liederliche, unachtſame Ankleiden. 
Hae , hiuh', S. 1) die Farbe. 2) ein Ger 

ſhrey, ein allgemeines Geſchrey ill 
Verfolgung. To make Hue and Gy 
ver one * jemanden mit einem Oe: 
reye verfolgen. 
das im Lande zur Ergreifung der Waf— 
. remade od. eat, Ht 
er or: b / 
„% 


3) ein Aufgebot, n 


chaͤfft 

r-pen. 

duft doff, 

Au ſchne! 

plötzlicher 

ungehatte 

Huff er 

ne weg. 

o Huff 1. 
fed up v 
behandeln 
heit bee! 
Draughts 
Stein bl 
nuſſchneid 

0 Huff v. 
und aufg 
puff, ſchn 
1 Captain 
ſteſſer, el 
the Huff 
+ Virthsha! 
Huffer hof 
ſchnandet 
Mahler, 
Huffing , hi 
Mauſen, 

chen; alt 
prahlend. 

Hiffish, he 

trozig / a 
derſchamt 

Huffshly , 

notige, 
Art. 

Hiffichneſs , 
Aufgeblaf 
rahlerey 
beit; ein 


as, huhdt 
2 groß, 
groß und 
j Hug 
2) ſehr gr 
ber die 
Vrade ga 


Huf 915 Hul 
<ifft es iſt, einem andern zuzu⸗ Hageneſs, 8. 1) ungeheuere Größe. 2) 

: tepen. ſiehe Conder. ungeheuerer Umfang. 6 
.. Spi. deff, S. 1) das Prablen, Nithmen, Hageous, hudhſ<"; oß, adj, ſehr groß, 
be Reden] au ſchneiden. 2) Trotz, Ungeſtum, uͤberaus groß. 5." 

a hubble. plötzlicher Zorn, to be in a Huff, boſe, Hugeously, adv. auf eine uͤberaus gro⸗ 
n vervity-} üngehalten ſeyn. H“ flung away in a ße und geraume Weiſe. 
Hubble de] fuß er ging fro8t4 und in vollem Zor- Hugged, bogk'd, part. adj. umarmet, 
nung duch] ze weg. 3) ein Prahler. umfaſſet. 
2 p Huff, v. a. 1) aufblaſen To be huf- Hugger - mügger, hogf': körr, mogk - 
arm, Os fed up with Air. 2) mit Schnauben koͤrr, S. ein geheimer Winkel, heim 
Unruhe, ] 1 +5andeln, trotzig, mit Unverſ<dmt- licher Ort. ſe 
eine an] delt begegnen 3) to huff a Man at Beer hee adv. insgeheim, vers 
Cigltn, | Praugbes in dem Damenſpiele einen ſtohlner Weiſe , unter der Decke. 

a Stein blaſen. 4) pochen, braviren, Hägging, hogk“ ing, S. das Umarmen, 
ein Buß a ſſchneiden die Umarmung. 8 S- 

/ Hut v n. ſchnauben, brauſen , trotzig High, huhgk', Hugo, ein Manns na⸗ 
ad. W und aufgeblajen ſeyn. To uff an me. 3 el 
tern, wie puff, ſchnauben und toben, ſich bruͤſten. Haguenot, Hügonot. huh':gfinatt, huh'⸗ 

a Capton Huff, ein beruͤhmter Eiſen gtouott, S. t) ein Name der Refors 
- berry, ſteſer ein Hurenbeſchirmer. To stand mirten in Frankreich, ein Huguenotk, 
S 1s | 4. Huff, für die Zeche in einem 2) ein kleiner Keſſel oder Ofen in eis 
eine Art - Virthshauſe ſtehen. nem Winkel, um etwas darin zuzus 
lin. Kiffer hof - forr , S. eine Perſon, welche richten. 5 * 
Do; | (qnmbet , ſich auiblahet; auch ein Higuenotim, huh” gfinatiſm, 8. die 
; Mahler, Aufſchneider. Religion der Huguenotten oder der 
S, 1)ein Mating, hof fing, 8. das Schnauben, Reformirten in Frankreich. : 
beer ne] Wiauſen, Prahlen, das Trotzen, Po- Hugy , huhdſch zi, adj. groß / ſehr groß 
e Wim chen; als part. trotzend, pochend, ungeheuer, ſtehe Huge. | 
mer Kb abend. Hake, hiuhf', S. ein Mantel. 
lich den mah, hof fiſch, adj. ſchnaubend, kiülch, holltſch, S. ein Buckel) Hocker. 
ae | trogig) aufgeblaſen, verwegen; uns Hulk, holk', S. 1) der Rumpf oder Kors | 
ſche hun verſhamt x pochend, prahlend. er eines Schiffes. 2) ein großes Laſts 
Hiffshly, adv. auf eine ſchnaubende, chiff mit flachem Boden und einem 
22 notige, aufgeblaſene 4 prahlhafte Gabelmaſte, ein Hulk, in Holland 
ln gehen. At. | , ein Heu. 3) ein ſedes ungeſchicktes, 
) dan, } wigchneſs. 8. das Schnauben, die roßes, plumpes Ding, a Hulk ot a 
k berwer lufgeblaſenheit, ungeſtuͤmer Trotz, Fellow, ein plumper, ungeſchickter 
4) elſe? | grahlerey ; Muthwille, Unverſhamt- Kerl. a 
ee daz ein ungeſtuͤmes Geräusch. to Hulk, tu holk, v. a. ausweiden, auss 
jermorren | n Hug, tu hogk, v. a. 2 umarmen, — ochre, a Hare, einen Haz 
ie rtlich behan⸗ en ausweiden. 1 ID" 
bemeget. i n bug Hulky or Hul king, holk'“ i, holk / ing / : 
— himself, ſich bewundern, Selbſtgefals S. ein großer plumper, vierſchroͤti⸗ 
lgkelt beſitzen. 3) feſthalten, behals ger Kerl, 3 N ies Wai 
ten; an ſich halten. 4) im Ringen, Hull, holl', S. der Name eines Waſſers 
ny; im Kämpfen angreiffen, faſſen. To vogels, welcher ſonſt Rail genaunt 
en, der buy brown Beſs, ein Gewehr tragen, wird, der graue Rall, die Aftermeve. 
twas un | als ein gemeiner Soldat dienen. Hull, holl } 8. 1) die Hulſe aupere 
ny 8 N u faſſung Schale einer rucht. he Hul or 4 
er, WW 11 - 1) die Umarmuag, Umfeſſung. Far, die Huͤlſe einer Nuß. 2) The 
2) im Ringen, eine Art des Angrif- Hull of a Ship, das bloße Hauptge⸗ 

| i if, Cornish- weeks? 4 15 
erwirren‚] fes, ein beſonderer Griff, l bäude eines Schiffes, ohne Maſte und 
en; auch Hug genannt. To give one the Cor - Segel, der Kor per. 
kleidet | nn tg. einem ein Bein unterſhla; . Hall iu hol, v n. 1) der Schale 
Ls "; 1 605 berauben, ſchaͤlen, ausſchaͤlen. 2) 
dag 0 as huhdſh', 1) weit unermeßlich. bon dem Waſſer hin und her getrieben 
ann , 9 arof, ſehr groß. 4) ungeheuer werden ohne Segel und Ruder auf 
tem — groß und fuͤrchterlich; uͤberaus groß. dem Waſſer treiben. To lie a Hull, 
2— ; Hugely, adv. 1) unermeßlich. heißt, wenn ein Schiff wegen Winds 
* 2) ſebr grog, unmaͤßiger Weiſe. 3) tile} oder wahrend eines Sturms 
, deſſet — die Maßen, in einem hohen nicht alle Segel 1 Fans 
Z eſchifft ade, gar ſehr. „ che beſon | Ja, 


* 


: Hul 


Fall, um ſie zu retten, einnehmen 
muß. To strike a Hull, heißt in ei⸗ 
nem Sturm, ohne Segel oder Ruder 
gebrauchen zu koͤnnen, ganz ſtill und 
eingezogen auf dem Meere liegen, 
auch Ne chergeſtalt auf Geſellſchaft lau⸗ 


ren. | 
Hülling, hol' ling, 8. das Schweben 
das Treiben auf dem Waſſer, das 
Liegen ohne Spannung der Segel. 
Hillock , hol' lack, 8 ein Beyſegel. 
Holly, hol“ li, adj, hulſigt, Huͤlſen, 
; chalen habend; voller Hulſen oder 
preu. 
Hülm, ſiehe Holm. 
Hülver, holl- woͤrr, 8. Stechpalmen, 
der Stechbaum; die Walddiſtel, ſie⸗ 
he Holly. 
to Hüm, tu homm , v. a. 1) hummen, 
ſummen und ſauſen wie die Bienen, 
einen dumpſigen Laut von ſich geben. 
2) in der Kede einhalten und die Luͤ⸗ 
cke mit einem lauten Athemholen aus⸗ 
fallen, to hum and haw, im Reden 
ſtocken. 3) murmeln. 4) brummen, 
unvernehmlich toͤnen. 5) to hum one, 
einem frolockenden Beyſall geben, 
Beyfall zujauchzen To hum or hum 


bug, einem eine Naſe drehen, hin⸗ 


tergehen. | 
Him, 8. x) das Geſumſe, dumpfiges 


verworrenes Getoſe. 2) das Murmeln, 


_ © Gemurmel. 3) das Stocken in der 
Rede. 4) frolockender Beyfall. 5) im 
Hudibras ſcheint Hum, fiir Ham ein 
Schinken, zu ſtehen. N 

Häm, homm', interj, Zweifel und Bes 
rathſchlagung zu bezeichnen, wie im 
Deutſch, hm! hum! ; 

Hüman, Hiuh'; mann, adj. 1) Eigen⸗ 
ſchaften eines Menſchen habend, 
menſchlich. 2) zu einem Menſchen ge- 
horig , in demſelben gegruͤndet. 3) der 
Gemuͤthsart eines geſitteten Menſchen 
gemaͤß , darin gegruͤndet. ; 
umane, hiumahn* adj. 1) leutſelig, 
freundlich, liebreich, herablaſſend. 2) 
humane Learning, die freyen Kuͤnſte 
und ſchoͤnen Wiſſenſchaften der Alten; 

die Humaniora. 

Humanely, adv, auf eine leutſellge, guͤ⸗ 
tige, liebreiche, menſchliche Art. 

Hümanist, hiuh': maͤniſt, S. der in der 
griechiſchen und lateiniſchen Gelehr- 
ſamkeit erfahren iſt ; ein Schulgelehr⸗ 
ter, Humaniſt; in den ſchottlaͤndi⸗ 
ſchen Schulen, ein Schuͤler. a 

Humanity, hiumaͤnn- iti, 8. 1) die 
menſchliche Natur, die Menſchheit. 

2) das geſammte menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht. 7 Guͤtigkeit, Herablaſſung, 

Freundlichkeit, Menſchlichkeit. 4) die 
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Gelehrſamkeit der alten f 
die Philologie, die — 
to — ee hiuh“ maneiß, v. 4, 
guͤtig, geſittet, menſchli 
erweichen. 4 "Rug: a 
Human- kind, hiumaͤnkeind', 8. dag 
menſchliche Geſchlecht. wie Mankind. 
Himanly, hiuh' manli , ady, 1) nach 
den Begriffen des Menſchen, auf eine 
ihm angemeſſene Art, menſchlich. 2) 
auf eine liebreiche, menſchliche At; 
dafuͤr beſſer, humanely f 
Humation, hiumah': ſch'n, S. das $6 
po die Beerdigung, zur Erden⸗ 
Beſtatigung. 
. homm - bord, S. der Brumm 
vogel. | 
Humble, ag Pires 1) niedrig 
ni och. 29 demuͤthig, beſchei 
nicht ſtolz. W 


to Humble, tu omm' bl', v. a, 1) ds 


muͤthig machen, demuͤthigen, ernie 
drigen. 2) zu einer Herablaſſung brin⸗ 
gen 1 herabſtimmen, 3) unterdruͤcken, 
andigen , zum Gehorſam bringen. 
4) niedriger machen; von der Hohe 
zur Tiefe herabbringen. 
Hümble bee omm' bl'bih, S. 1) eine 
Hummel. 2) Bienenkraut. a Humble 
ce Eater, eine Fliege, welche das 
Bienenkraut frißt; auch ein Bienen, 
wolf. >) 
Humbled, omm 7 bl'd, part. adj. gede 
muͤthiget 2c, 
Hämble- mouthed, omm'; bPmauth'd, 
adj. demuthig , ſanftmuͤthg im Reden. 
Hümbleneſs, omm“ bl'neß, S. Demuth, 
Sanftmuth. _ 
Humble - Plant, omm': bl'⸗ plant, S der 
ame einer kriechenden niedrigen 
Staude, welche ſich niederlegt, wem 
man ſte anruͤhret; Sinnenkraut, eint 
Art 2 sensitiva. (Minosa humilis, 
inn. 
Hümbler, omm“ bl'örr, 8, eine Perſen 
welche ſich oder einem andern demi: 
thiget. . 
Hümbles, omm“ bl'ß, S. das Eingewer 


de eines Hirſches; eines Stuͤck Wil | yg 
e 


Himbleſs, omm': bl'ß, S. die Demuth. 
(veraltet.) i 
Hümbling, omm' bl'ing, S. das Dem 
thigen, die Demuͤthigung, Krankung 
Erniedrigung. als part. demuthigend 
Himbly, omm'-bli, adj. 1) niedrig 
nicht hoch. 2) demuͤthig, ohne ho 
Gedanken. | 
Humbly, adj. mit Demuth, auf beſche 
dene Art, mit furchtſamer Beſcheide 
heit. Hio 


achen | yimbocks , 


ein ! 
Habug. [ 
| fe; Po 
luſtiger E 


genannt. 
fimdrum , 
waͤrtig 
chend; tr. 
zaudernd 
ungeſchick 
laugſame! 
langwelli, 
ſiger Me 
„war e 
annern 
wenig gel 
Him - Dur, 
Krankheit 
v Humect , 
i Hamectat 
machen, 
hen, naß 
Numectàtio 
Benetzun, 
machen. 
Hameral, h 
ter gehört 
Himerus, | 
tomie; de 
Humicubati, 
das Liege 
Himid, hi 
Humidity , 
tigkeit, 
andere K 
feuchter $ 
Humiliation 
- dieErniet 
penn 
rigung j 
) Kaſtey 
der Sun? 
Humility, 
muth, B 
Unterwer 
mmer, 
ſon oder 
met, br1 
nige, iv 
eine gi 
Humming , 
men , P 


laute B. 
Rede de 
Hold Yo 
ſchweiget 
Humming g 


Kopf dun 


Himming h 


Ebrach finbocks , homm' backs, S. eine Kan⸗ 
ora. zel; ein Predigtſtuhl. (verblumt.) 
eiß, v. 4, Kmbug , homm': bogk , S. eine Schna⸗ 
* machen, fe, Poſſe eine kuͤnſtliche Luͤge, ein 
1” luſtiger Schwank. 
1 1 Ns | gim-Cap , homm“ kaͤpp, S. ſehr altes 
ankind.] ind ſtarkes Bier; wird auch Stingo 
. 1) nach] genannt. 
auf eine gimerum,, homm”: dromm, adj. wider⸗ 
ae, )] wertig, ſtockend und ſchlaͤfrig ſpre⸗ 
liche Anz chend; trage, faul wie eine Hummel, 
| . | zaudernd uͤberhaupt; auch damiſch, 
„das Be⸗ ungeſchickt. a Humdrum-Fellow, ein 
zur Erden⸗ lungſamer, fauler, trager Kerl, ein 
langweiliger Erzahler, ekelhafter, las 
r Brumm tiger Menſch. The Humdrum - Socie- 
) nicbt 1 war ehemals eine Geſellſchaft von 
niedrig ] Ninnern - die ſebr viel laͤſtiges und 
eſcheiden, wenig geheimnißvolles hatten. 

, um- Durgeon, S. eine cingebildete 
„4. ) de | Krankheit, krank in der Einbildung. 
bu ernie n Huméct, tu hiumeckt', Nr. . 
ny v Humectate , tu hiume@#* taht , feucht 
* new ] nachen, befeuchten, benetzen, begie- 
bringen. naß machen. 
der Hohe | Rumectdtion, 4 ſch'n, S. die 
9 Benetzung, Befeuchtung, das Naß 
0 machen. 

a Humble | kämen, biuh' miraͤll, adj. zur Schul⸗ 
velche das ter gehorig., f 
n Bienen, Himerus, hiuh'⸗ miroſſ, S. in der Ana⸗ 

q tomie, das Schulterbein. | 

adj. gede⸗ Humicubtion , hinmifinbah'; ſch'n, 8. 


'"mauth'd, 
m Reden. 


Hum 


das liegen auf der Erde. 
Humid, hiuh' mid, adj. feucht, naß. 
Humidity, hiumidd iti, S. die Feuch⸗ 


Demuth, — — j — das . 
andere Korper feucht zu machen; ein 
nt, K der] feuchter Korper. i 
niedrige ] Kunilidtivn, hiumiliäh' ſch'n, S. 1) 
wy you die Erniedrigung, Demuͤthigung, eine 
an A Handlung der Demuth. 2) die Ernie⸗ 
b ' | drigung, Demuͤthigung des Stolzes. 
pern | I) Kaſtevung , äußerliche Bekennüng 
ie Petſei ] der Suͤnden und Unwuͤrdigkeit. 
in den |} Yumiley, hiumill⸗ iti, S. 1) die Des 
bug, mth, Beſcheidenheit. 2) Ergebenheit, 
1 Mil Unterwerfung. | 
tug Wil] Hümmer, hom“ morr, S. 1) eine Per⸗ 
ſon oder Sache welche hummet, ſum⸗ 
Demuth. | met, brummet, murmelt. 2) derje⸗ 
.| ge, welcher lauten Beyfall giebt. 
$ Demi] , 3) eine große unverſchaͤmte Luͤge. 
ranfung] Hümming, hom ming S. das Hum: 
uthigen.] men, Brummen, Gemurmel; der 
niedru laute Beyfall, das Stocken in der 
hne hoh Jede, das Summen der Bienen 2c. 
n Your Humming, ſeyd ſtille, 
f beſo] y, Iveiget. x 
| Heide umming - Ale, S. Bier welches den 
che itopf dumm macht. 
Hünl ming Bird, S. der Name dreyer 
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anslaͤndiſcher Vogel, welche im Flies 
gen ein Geſumſe machen. 1) der Ho⸗ 
nigſauger, Colibrit. 2) der gehaubten 


Baumklette und 3) das Scharlach⸗ 
kehlchen. 


Hümming-Liquor, 8. Doppelbier, ſehr 


ſtarkes Bier oder Aehl. 
Hümmums, hom“ moms, S. eine Bads 
ſtube, ein Badhaus, eine Baderey. 
Humor, ſiehe Humour. \ 
Hamoral, juh'; morall, adj. von den 
Saͤften oder Feuchtigkeiten des Kors 
pers herruͤhrend. 


Humorist, juh' moriſt, S, 1) eine Pers 


ſon, welche ſich nach ihrer eigenen 
Einbildungskraft beſtimmt, ein eigen⸗ 
ſinniger, wunderlicher Kopf, der ſelt⸗ 
ſame , ſonderbare Einfaͤlle hat; ein 
Grillenfanger. 2) derjenige, welcher 
— und heftige Leidenſchaften 
hat. 4 

Humorous, juh'; moroſſ, adj. 1) voll 
ſeltſamer, wunderlicher Bilder, ſelts 
fam, 2) eigenſinnig, wunderlich, muͤr⸗ 
riſch. 3) ohne alle Regel, bloß nach 
der gegenwartigen Laune oder Grille. 
4) \cerzhaft launig, luſtig, kurz⸗ 
weilig. 

. e adv. 1) auf eine ſcherz⸗ 
hafte, kuſtige Art. 2) auf eine eigen⸗ 
ſinnige, wunderliche, ſeltſame Art. 

Hamorousnels, S. 1) Leichtfertigkeit, 
Muthwille. 2) ſerzhafte Beſchaffen⸗ 
heit. 3) Leichtſinnigkeit. 4), Laune. 

Hümour, juh' motr, S. 1) die Feuchs 
tigkeit. 2) die verſchiedenen Arten der 
Feuchtigkeit in dem menſchlichen Koͤr⸗ 
per. black Humours, ſchwarze, dicke 
Safte. 3) Gemuͤthsart, Gemathsbes 
ſchaffenheit uͤberhaupt. The Humour 
of Lying, Neigung, Gewohnheit zu 
luͤgen. 4) die Gemuͤthsſtellung, die 
Laune. good Humout, gute Laune, 
Aufgeraͤumtheit. 111 Humour, boſe 
Laune. To please 
ſeinem Kopfe, ſeiner Laune folgen. 
Take him in the Humour, ſehet zu, 
daß ihr ihn bei guter Laune antreffet. 
5) ein luſtiger, ſcherzhafter Einfall. 
a Thing done for Humour, etwas ſo 


man zur Luſt oder ans Kurzweil ge- - 


than. 6) ein wunderlicher , ſeltſamer 
Einfall, eine Grille, 7) Neigung zu 


einer Krankheit, Unpaͤßlichkeit, kran⸗ 


ker Zuſtand, Eigenſinn. 8) Muth⸗ 
wille, eine Poſſe. What's the Homour 
of this? was ſoll das heißen, bedeu⸗ 
ten. 9) ein Streich. he has wron- 
ged me in some Humours, er hat mich 

mit ein paar Streichen beleidiget. 
to Humour, tu juh's morr, v. 4. * 
Willen ſeyn, willfahren , ſich gefal ig 
erweil⸗ 


his oon Humour, 


— 
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Hum N 


behandeln. a Player that humours his 
Part, ein Schauſpieler, der ſeine Rolle 
gut ſpielet. He has humoured it very 
well, er hat der Sache eine artige 
Wendung zu geben gewußt. 
Hamoured , juh': morr'd, part. adj. 1) 
dem man zu Willen geweſen. 2) mit 
einer gewiſſen Gemuthsart begabet. a 
good: humoured Man, ein aufgeraums, 
ter, 'reundlicher , luſtiger, gutgears 
„ teter Mann. 
- Himouring , juh': morring, 8. das Will⸗ 
: fahren 2c, : 
Hitmourist , ſiehe Humorist. 
_"Humoursome or Hamorsome, juh' morr⸗ 
ſomm, adj. 1) ſcherzhaft, launig. 2) 
wunderlich, ſeltſam, grillenhaft, mur? 
riſch , eigenſinnig. 
Homouisomely, adv, auf eine launige, 
leichtfertige, ſeltſame, wunderliche 


. Tr. 

- Hirmoursomeneſs, S. 1) ſcherzhafte Lau⸗ 
ne. 2) wunderliche, eigenſinnige Lau⸗ 
ne. 

Hiimp, hommp', 5. ein Buckel auf dem 
Ruͤcken. the Hump of Crup-r ot a 
Camel, der Hocker oder Buckel eines 

CTCamels. 

Hümp - back, hommp' baͤck, S. ein Bu⸗ 
ckel, krummer Ruͤcken, hohe Schul⸗ 


tern. 

Hämp backed, hommp“ vidt, adj. bus 
ckelich, der einen Buckel hat. A 
Hampry - Dümpty, hommp - ti , domm 7 

ti, 8. t) a little humpty - dumpt 
Man or Woman, eine kurze ungeſchick⸗ 
te Perſon. 20 Bier und Branntwein 
zuſammen gekocht. 

Hymstrum , 
muſikaliſches Inſtrument, eine Art 
Geige, (in Verachtung wird auch jede 
Geige ſo genannt.) | 

to Hanch, tu honſch', v' a. 1) mit der 

auſt ſchlagen, oder mit dem Ellbo⸗ 
en ſtoßen, puffen. 2) den Ruͤcken 
uͤmmen, einen Buckel machen. 

Hünch, S. ein Stoß mit der Fauſt oder 
mit dem Ellbogen. 

Hünch - backed, ſiehe Hump - backed, 
buckelich 2c, 

Hiinched, houſch'd', part, von to Hnnch, 
mit der Fauſt oder mit dem Ellbogen 
geſtoßen. tl 

Hunching , honſch' ing, 8. 1) das Kruͤm⸗ 
men des Ruͤckens. 2) das Schlagen 
mit der Fauſt oder das Stoßen mit 


dem Ellbogen. E 
honn'; dred oder honn ? dord, 


Himdred , 
adj. hundert, | 
Hundred, 8. 1) eine Anzahl von huns 


dert Dingen einer Art, das Hundert. 
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homm': ſtromm, 8, ein 
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2) eine alte Eintheilung der Pr 
zen, welche hundert Weben ot 
griff, wie das alte Deutſche Cent. 
Hundred - Court. honn“ dört' fohrt, $, 
eine Art Gericht auf dem Lande, 
welche ſich uͤber ein Hundred erftregt 
Hundreder, honn : doͤreorr, 8. 1) der 
Eigenthuͤmer, Grunvherr eines Huy 
derts oder das Haupt in demſelben. 
2) einer der zwolf Geſchwornen, wel 
che in Proceßſachen in dem Hundred 
1 3 
undred - fold. donn“ dordfohld, adi 
hundertfaͤltig. mn 
Hundred - headed , bonn“ dbrd 7 hedhed, 
adj hunoertfopfig. 
Hundreds, honn' dreds , S. pl. Huy 


derte. 
Hündredth, honn - dredth, adj. die Hry/ 
nungszahl von hundert, der Hundert; 


e. ü 
Hundred - Weight, honn“ dred - weht, 
S. ein Centner oder das große Hu 


dert. 
Hüng, honng“ hung, gehangen . dat 
Prater. und Partic. von to Hang. 
Hüngary, (Hungaria) ong“ kari, auch 
hongga 7 rt - Ungarn. Hungary Watr, 

ungariſch Waſſer. 

Hunger, honng' ghorr , S. 1) der Huy 
ger, Hunger is the best Sauce, uy 

er iſt der beſte K6<, 2) eln 2 

heftiges Verlangen. 1 am almost gur- 
ved with Hunger, ich bin faſt verhnw 
gert, bald Hungers geſtorben, 

to Hunger, tu honng? ghorr, v. 5.) 
Hunger empfinden, hungern. 2) en 

eftiges Verlangen nach etwas haben, 

3) Hunger leiden, „Mangel an den 
nothwendigſten Beduͤrfniſſen haben. 

Hunger - bit, Hüngerbitten, honng! 
ghorrbit , honng': ghorbirten , adj vot 
oder durch Hunger geſchwacht ; ver 
hungert, ausgehungert. 

Hüngerlin. honng' ghoͤrrlin, S. ein fur 
zes ungariſches Kleid. : 

Hungerly , honng ahbrrli , adj, et «dr, 
hungerig | mit großer Begierde. 

to Hungerstarve, tu honng “ ghorrſtirt 


v. a. Hungers ſterben laſſen, verhuw |, 


gern laſſen. 
Hunger - starved, adj. vor Hunger 9e 
ſtorben, verhungert 
Hüngred, honng ghörd, adi. bungen 
auf ein 


verhungert. 

Hüngrily, honng': grili , adv. 
hungerige Art, hungrig, begierig. 

Hüngrineſs, bonng' grineß, S. hun! 
rige Beſchaſſenbeit. 

Hüngry, honng“gri, adj. Hunger e 
pfindend, hungerig. to be rare 
hungerig ſeyn. The hungry - EI! 


ßkrank 
dly hy 


lanfend: 
Hunting , 
die Jag 
folgung 


die Ha 


_ 
eſellſc 
Hinting , 
oder 
Spiel 
Hunting t 
jagen, 
angſtig 
Hinting, 
brav ar 
er noch 
ſchon u 
Hünting 
« gerhor! 
Hunting 
Jagdp 
Huntrelis 
zimme 
eine J 
Huntsma 


| Hun 


Freſfrankheit, 2) verhungert. to be 
| deadly hungry, ganz verhungert ſeyn. 
) arm an fruchtbaren oder fetten 

Theilen, mager, als ein mageres, 

ausgehungertes Land. Hungry Gravel, 
magerer Sand. 4) a hungry Table, 

3 e hungeriger Tiſch, 

arg, geitzig, hungerig. 

21 onfs, S. ein niedertraͤchtiger 
Geitzhalz, ein karger Filz. u meer 
Hunks, ein Erzknicker. 9 

w Hunt, tu honnt“, v. a 1) ein wildes 
Thier jagen. 2) verfolgen, jagen. 
z) to hunt out, nach etwas forſchen, 
es zu entdecken ſuchen; ausſpuͤren. 
4) die Hunde auf der Jagd leiten oder 
aufuͤhren. He hunts a Pack of Dogs 
better than any; er verſteht ſich auf 
das Anfuͤhren der Hunde beſſer als ir⸗ 
gend einer. Dios 

to Hunt, v. n, 1) auf der Job ſeyn, 
jagen, der Jagd ergeben ſeyn, im⸗ 

mer auf der Jagd liegen. 2) verfol- 
en, to hunt after one, einem nach⸗ 
zen. 3) etwas zu erhalten ſuchen, 
darnach ſtreben. to hunt after Riches, 
nach Reichthum ſtreben. 

Hine, honnt', S. 1) ein Kuppel Jagd⸗ 
hunde. 2) die Jagd. 3) die Wildbahn. 
q) das Nachſetzen, Verfolgen, Ja- 
gen. 


Hunted, honn's ted, part. adj. gejagt. 

Hunter, honn⸗ toͤrr, 8. 1) ein Jäger, 
derjenige, welcher jaget. 2) ein Spur? 
hund. 3) ein Jagdpferd, ein ſchnell 
lanfendes Pferd. 

Hinting , honn ting, S. 1) das Jagen, 
die Jagd. 33 das Nachſetzen, die Ver⸗ 
folgung. 3) die Nachforſhung. 4) 

die Handlung, da man jemandes 

1 in einer offentlichen 
eſellſchaft offenbaret. 

Hinting, bedeutet auch unachtſame 
oder unvorſichtige Perſonen zum 
Spiel locken, ins Spiel ziehen. 

Hinting the Squirrel, ein Eichhornchen 

jagen, eine Beluſtigung jemanden zu 

aͤngſtigen. 


Hünting, beym Trinken, heißt einen 


brav aufs Leder trinken, das iſt, ehe 
er noch ſein Glas ausgeleeret hat, es 


ſchon wieder voll gießen. 

Hünting - Horn, S. das Jagdhorn, Jas 

« gerhorn , der halbe Mond. ; 

Hunting - nag, honn' tingnaͤgk, S. ein 
Jagdpferd , Parforce- Pferd. 

Huntreis, honn'; treß, S. ein Frauen⸗ 
zimmer, welches jagt oder gern jagt 
eine Jaͤgerinn. 5 

Huntsman, honnts“ minn , 8. 1) einer 
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der Gefallen an der Jagd hat, ein 
Jaͤger. 2) ein Jagdbedienter, der die 
Jagd zu veranſtalten hat; auch ein 
Jagdburſch, Jaͤgerburſch. 


Huntsmanship, honuts“ maͤnnſchipp, 8. 


1) der Inbegriff der Eigenſchaften ei⸗ 
nes Jaͤgers. 2) die Jagdkunſt, Jaͤ⸗ 
gerey. 


Hunts- up, honnts” opp , S. der Wecker 


oder die Reveille der Jaͤger (wird auf 
ken.) Jagdhorn oder Waldhorn gebla⸗ 
en. 


Of Hunting in Particular. 


1) Termes of the Game or wild Beasts 


being in Company, Redensarten wenn 
das Wild in Geſellſchaſt iſt; à Herd 
of Harts or Deer, eine Trift 72282 
a Bevy of Roes, eine Geſellſchaft Rehe. 
eine Heerde 
4 Rour of Wolves, ein 

a Brace or Leash of 


a Sounder of Swine, 


Schweine. 
Heer Woͤlfe. 


Bucks, Foxes or Hates, ein Paar oder 


Koppel Böcke, Fuͤchſe oder Haſen. 
a Couple of Rabbets or — ein 


Koppel Kaninchen. 


2) Terms for their Lodging, von dem 


Lager des Wildes: a Hart harbours : 
ein Hirſh herbergt, lagert. a Buck 
lodges, ein Bock wohnt oder liegt. 
a Roe beds, ein Reh bettet. a Hare 
seats or forms, ein Haſe lagert ſich 
oder ſitzt. a Coney sits, ein Kanin⸗ 


chen ſitzt. a Fox kennels, ein Fuchs 


ſteckt im Bau. a Marter trees, ein 
Marder ſitzt auf dem Baume. an Oc- 
ter watches, eine Otter wachet, ſitzt 
auf der Lauer. a Badger earths, ein 
Dachs vergrabt ſich in die Erde. a 
Boar couches, ein wild Schwein liegt. 


3) Terms of dislodging them, aus ihren 


Stellen zu vertreiben: Uoharbour the 
hart, den Hirſch aus ſeinem Lager 
treiben, aufjagen, Rouse the Buck, 
den Bock aufwecken, aufjagen. Start 
the Hare, den Haſen aufſteubern. 
Bolt the Coney, das Kaninchen mit 
Frettchen in der Hoͤhle aͤngſtigen. Un- 
kennel the Fox, den Fuchs aus ſeinem 
Bau treiben. Tiee the Marter, den 
Marder vom Baum ſchießen. Vent 
the Otter, die Otter aufſpuͤren. Rear 
the Boar, das Schwein aufrichten. 
Dig the Badger, den Dachs ausgraben. 


) Terms for their Noise at Rutting- 


Time, Redensarten des Geſchreyes zur 
Brunſtzeit. a Hart belleth, ein Hirſh 
ſchreyet. a Buck groans or troats, ein 
Bock winſelt, grunzt oder \chrevet. 
a Roe bellows, ein Reh bloͤket. a Hare 
beats or reps, ein Haſe trommelt. an 
Otter whines, eine Otter wehflaget. 

a Boar 
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n Boar freams, ein Schwei , ; 

a wein bruͤllet Hurlbat, 7 baͤtt, S. ei 1 a 1 
on grunzet. A * barks, tin — ben — — — Rigg Alle * 5 ' 
— adger shrieks, ein _ Streitriemen : Kobe Whietha. 1,5 ung 
1 a Wolf howls, ein Wolf Hurlibat im n auch] digung & 4 
— N a Gvat rattles, eine Ziege _—_ - bone, horrl'⸗ bohn , S. ein Kno; — 3 

| ' : 5 en nahe am Kreuz ei * 4 
FL rms of their Copulstion, Redens- Hurled , RD eo <- —1 
Ja . ihrer Paarung. a Hnt or geworfen, geſchleudert j. geſtofen, | tet. und J 
_ goes to Rut, ein Hirſch oder url t ꝛc. ſiehe 6 Humer, ho 
VoE gebet auf die Brunſt. a Hare Hurler, horr loͤrr, S. 1) derjeni . 00 
das — 2 — — . ** welcher ſtoͤßt oder wirft. 2) ei Bal 1 a 
1 — of their Footing — 1 — Ringer anne 1 
edensarten von ihrer Spur: of a Hurlibat „horr'“ libaͤtt auge 
— che Slot, von einem Hirſch die Hwling, horr“ ling * _ Kine 
Ml fall die Fahrte. of a Buck and of Werfen 2c. in fernern Bed — =o 
Bo Þ — > hate — = „von einem ſiehe ro Haurl, extungen —__— 
id allem Rothwilde, die Spur, Hurlwind , horrl“ wind, 8. ein Mi f 
— Gräser N wo des Wildes anf wind, ſiehe daf uͤr Whirl - 2 — 
einem male. of a Fox, the Print, von Har, Hurly-burly, bor li; borrli, | bewegen 
SIE tie Fuſſtapfen, of « Foor, \- 5. gin Auſianſ/ en Tumultz befiges | fi ſchla 
— 22 * xg — me - und Ne Getoſe, Verwirrung, | wHirtle , 
n now, t);e Hurricane, hor - ri ahn, (8. ein Orkan, | treiben; 
Fußtritte. Haſen im Schnee die 8 . - beftiger | {reiten. 
LO; ane of the Tail, Redensarten vom Hurried, ſiehe Hurry'd. gots 
a 2 nicht Schweif: The Tail of Hurrier , hor'sribrr, 8. 1) eine Perſon Une b 
Gino = 8 A or ether Deer is called welche ungeſtuͤm eilet oder übereilt it, unnacth 
er on einem Hirkde — 2) oy Vidrer Auderet ; ci Jung 0 rs 
* — Nas ow Hochwild wird Sing- to Hurry, tu hor ri, v. a. 1) eilferti Kirdefaly 
© by 2 of a Boar, von einem verrichten. 2) antreiben, eilen my — 
ee r hemegen machen. 1) in 8 Boi 
| 45 or Drag. o ewegen machen. 4) in Beſtuͤrz 
3 on pens Wolf, the Stern. in Verwirrung 3 1 N 
ſen und Ka f wag von einem Ha- away, einen mit Gewalt fortfuhrey mann, d 
x Prog nin 2 the Scut.— Many mitfuͤhren, mit ſich fortreiſſen. Tok | foraHws 
„es in wages - n see their Pla- hurtied out of himself, außer ſich ſelf 2 das 9 
Redensart . Mehrere andere geſetzt werden. To be hurried on n auswi 
B = von der Jagd ſuche man the Brim of Ruin, bis an den Nan) band, e 
CT een Berdertans [regu many 
* dl“, 8. erden. | | 
_ 2) er ſchwanken Zweigen to Hurry. v. n. ſehr eilen, ſich nibereilen, 2 
os nr _——_— cine Huͤrde. 3) Urry, S. 1) große Eile, Eilfertigfett, | 2) to h 
zur ren; worauf: Verbrecher 8 ein Schwarm, wilder Haufen. )] Mann 
de S 6 tung geſchleifet werden, ſetöſe, Tumult, Verwirrung, Jer] ſchaftlie 
to Hure el -- 4) 08 Schanzkorb. : ruͤttung. To be in a Hurry, ſcht] was un 
arden E ſho „v. 9a. 1) mit ellfertig ſeyn, viel zu thun baben. Ml] hausha! 
mw — einſchlicken.” 2) his Hurry will come to nothing, mit | Hisbande 
Hürds, hords“ 392. ſeiner Uebereilung, mit ſeinem Ps halten 
dend 9 3 — pl. der Abgang von tern richtet er nichts aus. 2) das 
to Hurl * wo er Flachſc, das Werrig. Hurry'd, better Huriied bor” ried od | Hisbandi 
keit tc u horrl, v. 4. 1) mit Heftig⸗ hor” ri'd, das Prater und Partic. den] Verſeh 
— e oder werfen. to hurl Sto- to Hurry, weſches ſiehe Hatten 
„ſich in das Verderben eilen Antreiben. Hr 
— 2) mit Heftigkeit vorbringen, Hurst, horrſt, 8. ein kleines, dicks — 
3) to Mo veraceplayen, (im Reden.) Waldchen, ein dicker Ham, ein Gef {aft 
8 85 4 Ball. den Ball ſchlagen, buͤſch, ein Horſt. Hisband! 
Hürl, bort“ 3 ſpielen. 0 to Hire, tu horrt', v. a. 1) verletzen nau, w 
1 8 1) heftiges Getbſe, Tu⸗ verwunden, wehe thun. 2) beſchadef lich. 
das Hall = 2) eine Art Spiel, gen, Schaden zufügen, nachthcilſ} dier ſte 
gen. ſeyn. 3) verderben. I Hizband: 


Streitkol, 
üͤttert, der 
bat 9 auch 


ein Kno- 
ferdes. 
geſtoßen 
ſiehe w 


derjeni 
ein Yall 
echter oder 


Turlbat, 
Stoßen, 


deutungen 


n Wirbel⸗ 

ind. 

li⸗ borrli, 

heftiges 

rwirrung, 

in Orkan, 
heftiger 


e Perſon, 
bercilt it, 
Antreiber, 
) eilfertig 
eilen my 
egen oder 
eſtuͤrzun 
hurry one 
ortfiihrey 
u. Tok 
ſich ſell 
ried on n 
den Nan) 
rtgeriſa 


ubereilen, 
fertigfet, 
ufen. ) 
ina, Zeh 
rry, ſeht ! 
zben, All 
ning, mit 
nem Pob 


ried oder 
artic, von 


len, fort 


„V dickes 
ein Os 


verletzen 


Hur 


Fi 
flint, S. 1) die Verletzung, Verwun- 
ung, Wunde. 2) Schaden, Beſcha⸗ 
gung, Nachtheil. 3) Beleidigung, 
etwas Boſes oder Uebels. 0 
lutt, verletzte, verwundete, beſchaͤdig⸗ 
te, verletzet, beſchaͤdiget ze, das Praͤ⸗ 
ter. und Partic. von to Hurt, 
Kurter , horrt“ drr, S. ein Verletzer, 
Beſchaͤdiger z Beleidiger. | 
Hinful , horrt“ full, ach. ſchaͤdlich, nach 
theilig, gefahrlich. 


theilige, gefährliche Art, 6 
Kinfulne s, S. Schadlichkeit Gefaͤhr⸗ 
lichkeit. 


Verwunden, Beſchadigen. 

u Hürtle, tu horr': tl, v. n. 1) an et⸗ 
was ſtoßen, auprallen. 2) ſich heftig 
bewegen. 3) an einander gerathen, 
ſich ſchlagen, ſcharmutziren. 
treiben; mit Ungeſtum vorwaͤrts 
ſchreiten. i Os | 

Kirtle - berry , horr':tl' : berri, S. die 
Heidelbeere; ſiehe auch Bille berry. 

Hunlels, horrt“ leß, adj. 1) unſchadlichz 
unnachtheilig. 2) unbeſchadigt - un⸗ 
verletzt. : ; 

Kirdefdly , adv, auf eine unſchaͤdliche, 
underletzliche Art, unverletzbar. 


mann, der Gatte. a Virgin (fit) ready 
fora Husband, eine mannbare Jungfer. 
2) das Maͤnnchen der Thiere. ) ein 
auswirth, Haushalter, a good Hus- 
band, ein guter Wirth. 4) ein Land⸗ 
mann, Landwirthſchafter. : 
to Husband, tu hoß'“ band , v. a. 1) mit 
einem Manne oder Gatten verſehen. 
2) to hasband a Woman's Bed, als 
Mann bey ihr ſchlafen. 3) wirth⸗ 
ſchaftlich, ſparſam, haͤuslich mit et⸗ 
was umgehen. 4) das Land bauen, 
hausbalten. 
Hüsbanded, part. adj. 1) zu Rathe ge⸗ 
halten, ſparſam zu Werke gegangen. 
2) das Land gebanet 2c. 


Verſehen mit einem Ehemanne oder 

Hatten. 2) das Haushalten, Wirth⸗ 

ſchaften ꝛc. ; 

Husbandleſs, hof'; baͤndleß, adj. obne 

on ohne Vorſteher der Wirth- 
aft 


Hisband!y., adj, et adv. x) ſparſam, ge⸗ 
nau, wirthſchaftlich, haushaltig, haͤus⸗ 


beſchady 
achtheilig 


dier ſte. 
Hüsbandman, S. ein Landmann, Ackers⸗ 
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kirefully , adv, auf eine ſchaͤdliche, nach⸗ 


Kirring , horrt“ ing, S. das Verletzen, 


5 Hürtle, V. a. heftig bewegen, ſtoßen, 


Hirtleſfneſs, S. 1) Unſchaͤdlichkeit. 2) 
unverlegte Beſchaſfenheit. | 
Hisband, hok's band, 8. 1) ein Ehe⸗ 


Husdanding, hoß' banding, S. 1) das 


lich. 2) Husbandly Services, Frehn⸗ 


Hus 1 


mann, Landwirth, der den Ackerbau 
verſtehet. 

Hüsbandry, S. 1) der Landbau, Feld⸗ 
bau, die Landwirthſchaft. 2) die Be⸗ 
ſorgung der häuslichen Angelegenhei⸗ 
ten, die Haushaltung. 3) die Spar⸗ 
ſamkeit, das gute Haushalten. | 

Huscarl, hoß farl , S. ein Hausknecht, 
einer von dem Geſinde; ein Kuͤchen⸗ 
junge, (veraltet.) ; 

Huscans, boſ : fans, S. pl. eine Art 
Stiefeln von grobem Tuch gemacht, 
die uͤber Schuhe und Struͤmpfe an⸗ 
gezogen werden. | 

Huse , hiuhs', S. der Name eines Fi⸗ 
{hes , der Hauſen. 

Husgable, hogs ghabl', S. ein Hauszins 
_ Contribution ſo auf dem Hauſe 

iegt. 

Hush, hoſch', interj. |! ſtille! ſtille! 
ſchweig! ruhig! keinen Laͤrm gemacht! 

Hüsh, adj. ſtille, ruhig. all is hush, es 
iſt alles ruhig oder ſtille. 

to Hish, v. n. ſtille, ruhig ſeyn. 

to Hush, v. a. 1) ſtille, ruhig machen, 
beſanftigen. 2) geheim oder verbor⸗ 
gen halten, vertuſchen. Hush the 
Cull, bring den Kerl zum Stillſchwei⸗ 

en, ermorde den Kerl. to hush up, 
in Stillſchweigen unterdruͤcken, ver⸗ 
bieten, daß etwas nicht gedacht wird, 
vertuſchen. a Thing hushed up, eine 
Sache die man vertuſcht oder mit 
Stillſchweigen uͤbergangen hat. 

Hush - money, hoſch- monni, S. 1) Geld, 
welches man jemanden gibt, damit er 
ſchweige, oder eine Sache nicht ver; 
rathe. 2) Schwenzelpfennige, die 
ſich eine Kochinn macht. 

Hisk, hosk', S. eine Huͤlſe, Schaale. 

to Hüusk, tu hosk', v. a. die dußere Haut 
oder Schaale abziehen, abſchaͤlen, der 
Huͤlſe berauben, aushuͤlſen. | 

Hüsked, hoſed, adj. mit einer Schaale 
oder Hulſe verſehen , ſchaalig, huͤlſig. 

lysky, hoſ- ft, adj. reichlich mit Hills 
r aus Huͤlſen beſtehend, 
uͤlſig. 

Huskylour, hoß kilaur, S. ein verbluͤm⸗ 

* be 4 ] - wy —_—_ 
aſsar, hoß⸗ ſar, S. ein leichter as 
riſher Reiter, ein Huſar. 1 

Huſsel or Hüstel, hoß „ell, hoſt": tell, S, 
das Abendmahl, auch die Hoſtie. 

to Hiilsel, v. a. communiciren; ſiehe 
Housel. \ 

Hiſseling - People, die Communicanten. 

Hüfſsive, hoſ'; ſiww, S. die gewdhuliche 
Taſche; auch der Nah - oder Stricke⸗ 
beutel einer Hausfrau. 

Hüſsy, hoſ -\t , S. eine ſchmutzige, vers 
aͤchtliche Weibsperſon, ein Nickel, 

a gar⸗ 


Huf 


pottiſh gebraucht, als: how now 
Hulsy ? wie nun Jungferchen ? She is 
.M o__ Huſsy , ſie iſt ein leichtfertiges 
ng. f 

to tiutsy, tu hoßſi, v. a. einer weib⸗ 
lichen Perſon veraͤchtlich begegnen, 
eigentlich ſie Huſsy , Nickel oder lie⸗ 
derliches Menſch ſchimpfen. 
Hüstel, ſiehe Huſsel. 

to Hüst, tu hoſt', y. a. fortſtoßen, 

to Hustle, tu hos“ſl', unter einander 

ſtoßen, werfen oder ſchuͤtteln. 
Hustings, hoß⸗tings, S. einer der vors 
nehmſten Gerichtshofe der Stadt Lon⸗ 
don in Guildhall, das eigentliche Lon— 
doner Stadtgericht vor dem Lord Ma⸗ 
jor und den Aldermen, 


Perſon Huswife und Huſsy werden ge⸗ 

meiniglich im nachtheiligen, House- 

wife aber im guten Verſtande gebraucht. 

2) im entgegengeſetzten Verſtande, ei⸗ 

ne gute Wirthinn, eine hausliche, 

ſparſame Frau. 

to Hüswife, tu hoß ' ſiff, v. a. haͤuslich 

mit etwas umgehen, gut damit wirth⸗ 

ſchaften. 

Huswifely, adv. auf eine haushaͤltige, 

ſparſame wirthſchaftliche Art. : 

Huswifery , hoß' ſiffri, S. 1) die weib⸗ 
liche Landwirthſchaft. 2) Art haus- 

zuhalten oder zu wirthſchaften, ſie 

ſey gut oder {ſc 3) Haushaͤltig⸗ 
keit, gute weibliche Wirthſchaft. 

Hit, hdtt', S. x) eine armſelige Woh- 

nung, Huͤtte. 2) eine Barrake fur 

Soldaten. 13 

Harch , hotſch', S. 1) ein Kornkaſten, 

Getreidekaſten. 2) ein Backtrog, ein 

Trog, eine Mulde. 

to Hizz, tu hoß , v. n. 1) ſummen, 

brummen. 2) murmeln, in das Ohr 

ſagen, fliſpenn. 

Huzzà, hoßſaͤh', ivterj. ein Ausruf der 
— juchhei! auch als Subst. ein 
reudengeſchrey. 

to Huzza, v. a, et n. mit einem Freu⸗ 

dengeſchreye empfangen; ein Freuden⸗ 
eſhrey machen. In der Schiffer⸗ 

— bedeutet dieſes a Cheer. to 

give three Cheers, heifit dreymal Huzza 

rufen, 

Huzza - man, bedeutete ehemals ein 

Tory, ein Rojaliſt - Auhanger der ko- 

niglichen Gewalt, 

 Hizzy, ſiehe Huſsy. 

to Ny or Hie, v. n. eilen, fortmachen; 
ſiehe to Hie und to Histen. 

Hjacinth , hei“ aſinth 4 S. 1) eine Hya⸗ 
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Panne Menſch. Huſsy wird auch 


Hüs- wife, hoſt”: ſiff, S. 1) eine ſchlechte 
Wirthinn, eine veraͤchtliche weibliche 


Hyd 


cinthe , (eine Blume.) 2 

ciath (ein Edelſtein.) » VIEW 
wy week — thin, adj. ang 

yacinthen verfertigt 

Hades, bei & - 4 

ades, hei“ aͤdeß, IS. plur. das Si 
Hy ads, hei' ads, geſtirn. 
Hyaline, hei“ aͤlin, adj. fryſtallenart 

3 ahnlich, durchſichtig wie 


as. 

Hybernal , heiberr“ naͤll, adj. zum 
ter gehoͤrig ; ſiche Hibernal.* Bis 

Hybridous, hib bridoſſ, adj, 1) ben 
Thieren zweyer verſchiedenen Arten 
gezeugt. 2) von Pflanzen verſchiede 
ner Arten heroorgebracht, 

Hydatides, heidaͤtt“ ideß, S. pl. bey den 
Aerzten, kleine Waſſerblaͤschen im 
menſchlichen Koͤrper, beſonders bey 
waſſerſuͤchtigen Perſonen. 

Hydra, hei' draͤ, S. 1) ein erdihtetes 
Ungeheuer in der Mythologie, eine 
vielkdpfige Schlange, eine Hydra, 2) 
ein ſuͤdliches Geſtirn aus 26 Sternen 
beſtehend. 7 

Hygragogues, hei': draͤgagkß, S. Arzneys 
mittel, welche die waſſerigen Feuch⸗ 
tigkeiten abfuͤhren. 

Hydraulical , heidrah' likaͤll, „ adj, hy 

Hydraulick , heidrah' lick, ( drauliſch, 
ur Hydraulick, zur Waſſerkunſt ge 

drig, darin gegründet. : 

Hydraulicks, hetdrah': licks, S. pl, die 
Hydraulik, die Wiſſenſchaft, Waſſer 
durch Rohren zu leiten. 

Hydrocele, hei'- droſihl, S. ein Maſſen 
bruch an dem menſchlichen Körper. 

Hydrocephalus, heidroſef's falof , 5. de 
Waſſerſucht im Kopfe, ein Paſſer 


opf. 

Hydr6grapher , heidragk⸗ graͤfort/ 8. 1) 
derjenige, welcher die Gewaͤſſer 4 
der 1 ＋ beſchreibt. 2) derſenige / 
welcher Seekarten verfertigt. ; 

Hydrographical, heidragkgraͤff⸗ ifall, ad, 
zur Beſchreibung des Waſſers gehör. 
Hydrographical Maps, Seekarten. 

Hydrography, heidragk - grafi, S. die 
Beſchreibung des waſſerigen Thales 
der Erdkugel, die Hydrographie, die 
Wiſſenſchaft der Seefahrenden. 

Hydromancy, hei' dromäannſi, 
Wahrſagung aus dem Waſſer. 

Hydromäntick, heidromaͤnn“ tick, ach. 
ur Wahrſagung aus dem Waſſer ge 


orig. : 
Hydromel, hei“ dromell, S. ein Getrank 
aus Honig und Waſſer Meth. 
Hydrometer, hedramm 7 ttorr y 
Inſtrument, die Schwere des Waſſe 
zu meſſen, ein Waſſermeſſer. 
Hydrömetry, heidram - metrt / 


Funſt - di 
des Waſſe 
metrie. 
gydromphal 
bey den 2 
Hydrophob1 
NWaſſerich 
Hydröphthal 
Austreten 


Edköpck 0 
ney wider 
Hydrosratie: 
droſtatiſch 
in derſelb 
Hydrobra tic 
gemäß, | 
Hydrostatic 
Viſſenſch 
Korper 31 
kunſt, di 
Hydrötick. 
Aal, . 
* 
gehörig, 
Hyemation 
winterun 
Winter 1 
Hyen, het'7 
Hyena, hei 
* | 


e 3 
lacan 
Hygèis, he 
eſundh 
lapii. 
Ryzrömete 
* 
keit oder 
meſſen. 
Hygroscop 
ſtrument 
Trocken! 
Hylarchica 
t-rie bel 
Hyleg or! 
net, ur 
iſt, und 
Hym, hin 
Himen, h 
Eben of 
belegt 
er und 
Hymen. 
arte 
noſpen 


der Hyg 


adj, aus 
yacinthen 


s Siebew 


llenarti 


chtig wie 


um Wie 

1) ben 
n Arten 
erſchiede⸗ 


bey den 
chen im 


ders bey 


dichtetes 
ee eine 
dra. 2) 
Sternen 


Arzney⸗ 
| Feucys 


adj, bys 
rauliſch, 
unſt ge 


Hyd 


die Schwere oder den Umfang 
18 Waſſers zu meſſen, die Hydros 


metrie. a 
gydromphalon , heidramm“ faͤlann, 8. 
bey den Aerzten ein Nabelbruch. 
Rr. heidrofoh's bia, 8. die 
Waſſerſcheu. 13 
gydr6phthalmy, heidraff - thalmi, S. das 
Austreten oder Aufſchwellen der Au- 
gen von waſſerigen Feuchtigkeiten. 
Hydropical , heidrapp⸗ikall, Cad) 1) mit 
Uydröpick, heidrapp⸗ick, der Waſ- 
ſerſucht behaftet, waſſerſuchtig. 2) 
der Waſſerſucht aͤhnlich. 977 
Hydr6pick, heidrapp“ ick, S. eine Arz⸗ 
ney wider die Waſſerſucht. I 
Hydrosratical, gy dt ac} adj. hy⸗ 
broſtatiſch, zur Hydroſtatik gehdrig, 
in derſelben gegruͤndet. ; 
Hydrokrancally, adv. der Hydroſtatik 
gemäß, hydroſtatiſch. : 
Kydrostaticks, heidroſtatt's icks, S die 
Viſſenſ{aft- die Schwere fluſſiger 
Korper zu beſtimmen, die Waſſerwag⸗ 
funſt, die Hydroſtatik. 
Hydrotick , heidratt“ ick, S. ein ſchweiß⸗ 
treibendes Ar zneymittel. : 
Hyemal, heiih' mall , adj. zum Winter 
gehbrig, in demſelben gegründet. 
Ayemition , heiihmaͤh' ſch'n, S. die Aus⸗ 
winterung, kuͤnſtliche Erhaltung den 
Winter uͤber, Beſchirmung ror Kaͤlte. 
Hyen, hei en, 58 1) ein Thier, wel⸗ 
Hyens, heiih's na, ches einem Wolfe 


leicht, eine Hyaͤne. 2) eine Zibet⸗ 
b . 3 * Seefiſh. 4) eine Waſ⸗ 
chlange. 


Hygia, heidſchi' j&, S. die Gottinn der 
eſundheit, eine Tochter des Aescu⸗ 
apii. 


Hygrometer, heigram“ metörr, S. ein 


8 die Grade der Feuchtig⸗ 
eit oder Trockenheit der Luft damit zu 
meſſen, | 
Hygroscope , hei': groſfohp , S. ein In⸗ 
ſrument welches die Feuchtigkeit oder 
Trockenheit der Luft zeiget. 

Hylarchical, heilaͤr“ kikaͤll, adj. die Ma⸗ 
terie beherrſchend, bewachend. 

Hyleg or Hyleck, hill“ eck, S. der Pla⸗ 
net, unter welchem jemand geboren 
iſt, und der deſſen Schickſale leitet. 

Him, himm', S. eine Art Hunde. 


- 


Hzmen, bei' men, 8. 1) der Gott der 


Ehen oder der Heyrath, der 


| der Hoch⸗ 
bott. 2) das koͤrperliche 3 
er unverletzten Jungfrauſchaft, das 
Hymen. 3) der Eheſtand. 4) das 
port Haͤutchen an den Blumen⸗ 
noſpen, 
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Hypallage hipal 


Hyp 


Hymental, heiminih'- aͤll, 

Hymenean , heiminih“ ann, 

lied oder Hochzeitsgedicht. 

Hymeneal, Hymenean, ach. zur Ehez 
zur Hochzeit gehörig, hochzeitlich. 

Hymn, himm', S. ein Lobgeſang, ein 
Hymnus. 

to Him tu himm', v. 4. et v. n. in 
Lobgeſaͤngen erheben oder preiſen; Lobs 
geſange ſingen oder dichten. 

Hymnick, himm“ nick, adj. zu Hymnen, 
zu Lobgeſangen gehörig, in denſelben 
gegruͤndet. ö 

Hymnirg , bimmning, part. adi in Lobs - 
geſangen erhebend oder preiſend. 

to 


5 S. ein 


ſchwermuͤthig machen, niederſchlagen. 

Hyp, hipp , interj. einen der vorbey ges 
het damit anzurufen. Hyp Michal! 
Your Head's on Fire, ein Suid des 
gemeinen Witzes gegen einen der ro⸗ 
thes Haar hat, | 

| ipal laͤdſchi, S. eine Grams 
matiſche Figur, nach welcher die Woͤr⸗ 
ter ihre Caſus verwechſeln. 

yy hei“ poͤrr, S. ein allzu ſtrenger 

unſtrichter, Hyper⸗Critikus (welches 
eigentlich eine Abkuͤrzung von Hyper- 
Critik iſt.) : | 

Hyperbaton, heiperr-bitonn, S. eine 
grammatiſche Figur, oder vielmehr 
ein Sprachfehler, nach welchem die 
Wortfuͤgung zum Nachtheil des Vers 
ſtandes verworfen wird. 

Hyperbola, heiperr' bola, S. in der Geo⸗ 
metrie, eine Art krummer Linien, die 
Hyperbel. | 

Hyperbole , heiperr; boli, S. eine reds 
neriſche Figur, nach welcher ein Aus⸗ 
ſpruch zum Nachtheil der Wahrheit 
vergrößert oder verkleinert wird, die 
Uebertreibung. : 

Hyperbs6licall, heiperball“ ifall, , adj. 

Hyperb6lick , heiperball7 ick, 8 10 auf 
eine uͤbertriebene Art, hyperboliſch. 
2) zur Hyperbel oder Hyperbola ge⸗ 

orig. \ 


Hyperb6lically, adv. 1) nach Art einer 
yperbel, 


rt, hyperboliſh, - 


Hyperb6liform, heiperbal“ liform , adj. 


die Geſtalt oder Form einer Hyperbel 
habend , hyperboliſch. we 


to Hyperbolize, tu heiperr' boleis, v. a. 


vergroſern, uͤbertreiben, ausſchweifen 
in der Rede, uͤber die Schnur hauen, 
brav aufſchneiden. ä 
Hyperborean, heiperbo'sriann, adj. noͤrd⸗ 
lich, mitternaͤchtlich, der Himmels⸗ 
gegend nach. a - 
Hypercatharsis , heiperftharr's ſis, 8. 
eine 


Hochzeits ⸗ 


yp, tu hipp, v. a hypochondriſch, 


2) auf eine uͤbertriebene 


# 


Hyp 


Arzeney. 

Hypercriticall, heiperkritt“ ikaͤll, adj. ohne 
Noth und ohne Nutzen kritiſch, uͤber⸗ 
triebene Strenge im Beurtheilen. 


Hypercrſtick, heiperkritt“ ick, S. 1) ein 


Hlypersarcòsis, 


uͤbertrieben ſtrenger Kunſtrichter. 2 
eine. zu ſtrenge oder zu ſcharfe Kritik. 
Hyperion, heipi': rionn, S. ein Name 
der Sonne. N f 
Hypérmeter, heiperr'- mitörr, 8. ein 
Ding, welches das Maß uͤberſteigt, 
das großer iſt als es das Maß erfor- 
dert, eine uͤbermaßige Große; ein 
Rieſe. When a Man rises beyond six 
Foot, he 1s an Hypermeter. 
heiperſarkoh' ſis, $S 
ſchwammiges, wildes Fleiſch in den 
Wunden. 


Hyphen, hei' fen, S. in der Ortogra⸗ 


Hyppocritical, hippofritt' ifall 


phie, das Bindezeichen , der Binde- 


ſtrich, zwey Worter oder Sylben zu 
verbinden oder zu theilen (Vion 
Hypa6tick, hipnatt ick, S. eine Schlaf⸗ 
machende Arzeney, : 
Hypobole, hip“ pobohl, S. eine redneri⸗ 
ſche Figur, wodurch man zuvor be- 
antwortet, was man von dem Gegner 
als einen Einwurf vermuthet. 


Hypocathärsis, heipofatharr”? ſis, S. eine 


zu ſchwach purgirende Arzeney. 
Hypoch6ndres , hippofann'; doͤrß, S. pl. 


die weichen Theile zu beiden Seiten 


des menſchlichen Korpers unter den 
Rippen, die Weichen; die Theile, 
welche die Leber und die Milz enthalten. 
Hypoch6ndria, hippofann's dria, 5 eine 
der weichen Seiten unter den Rippen, 
die Weiche. 5 
Hypochondriacal. hippokanndrei' i 
Hypoch6ndrjack, hippofann 7 driady | 
adj. 1) zu den weichen Seiten gehörig 
in denſelben gegruͤndet. 2) mit der Hy⸗ 
pochondrie behaftet, hypochondriſch, 
ilzſuͤchtig. 3) die Schwermuth oder 
1 — verurſachend, derſelben ahn- 
ich. 
Hypoch6ndriack, hippokann“ driaͤck, 8. 
3) cine hypochoudriſche , ſchwermuͤthi⸗ 
ge milzſuͤchtige Perſon / eine Perſon} 
welche Schmerzen in den Seiten oder 
in der Milz bat. 2) eine wunderliche 
Perſon, ein Grillenfanger. 


Hypocist, hei“ poſiſt, S. ein ſehr ſtark 


uſammenziehendes oder anhaltendes 
rzeneymittel. 5 

Hypocrisy, hipack' kriſi, S. die Heuche⸗ 
ley, Scheinheiligkeit, Gleißnerey. 

Hypocrite, hip“ pokritt, S. ein Heuch- 

ler, Gleißner, Scheinheiliger. s 

Ut / ad]. 

Hyppocriuck, hippotritt - id, P heuchs 
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eine zu ſtark oder zu heftig purgicrende 


Hystéricall, hiſter“ rikaͤll, \ 


f 


Hys, 
leriſch gletfneriſch, ſcheinheilig, ni 


tha; 
—— IE. b 
ypocrincally, hipppokritt“ ikaͤll, ady 
auf eine heuchleriſche Art, mit Nov, 
ſtollung. . : © Vep 
8 heipogas' trick, aj, 
uterletbe gehortg, was im | 
des Leibes ſitzt. 5 1 
Hypogeum, heipodſchi' omm, S. bey den 
Alten, der unter der Erde befindliche 
1 — eines 2 
ypomGchlion, heipomack'“ lionn, $ in 
der Mechanik, der Ruhepunct der by 
wegenden Kraft, der Punct, um we 
chen ſich die Kraft beweget. 
Hypôstasis, heipaf” taſis, 8 ) eine 
von der andern verſchiedene Subſtan 
ein ſelbſt beſtehendes Weſen, Selb}? 
ſtaͤndigkeit. 2) die Perſonlichkeit in der 
Theologie. 3) in der Medicin, der 
33 beſonders in dem Urin oder 
arn. 


Uiõypostätical, heipoſtaͤtt- ikäll, adj. 1) 


einen weſentlichen Theil ausmachend, 
weſentlich, ſelbſtſtaͤndig. 2 eine eigs 
ne Perſon ausmachend, perſonlich. 

Hypostatically, adv, auf eine weſentliche 
ſelbſtſtandige, perſonliche Weiſe. 

Hypothenuse, heipothiniuhs', S. in der 
Geometrie, diejenige Seite eines recht, 
winkeligen Triangels, welche hem 
rechten Winkel gegen uͤber liegt, die 
gerade Linie unter einem Zirkelbogen, 
die Hypothenuſe. 

Hyporhesis, hippath“ iſis, auch heipath 
iſis, S. ein willkuͤhrlich angenomms 
ner, unbewieſener Satz, eine Hypo 
theſe, eine Hauptſache darauf man 
bauet. ; 

Hypothetical, heipothet“ tikaͤll, « ud]. 

Hyporhe-ick, heipothet” tick, 8 (hey 


des auch hippothet's tif), in einem 


ohne Beweis angenommenen Sage 
gegruͤndet, hypothetiſch, vorausſetzend. 
Hypoth&ically, adv. auf eine hypotheti⸗ 
ſche Art, unter Vorausſetzung, mit 


Bedingung. 


* - 


Hyrst, herrſt' oder hbrrſt', S. ein kleines 


Gehoͤlz, ein Hain, Waͤldchen; wie 
Hurst 
Hyſsop, hiß' ſopp, S. eine Pflanze. Heb 
ge Hyſsop, Gottesgnad, Erdgalle. 
Hyſsopick, hiß“ ſoppick, adj, the hylb0- 
pick Art, im gemeinen Leben, die 
Chymie (Chemie.) n 
adj. 1) mit 


Hystérick, hiſter'; rick, Mutterbe⸗ 
ſchwerden behaftet, hyſteriſch. 2) aus 
den Mutterbeſchwerden herruͤhrend/ in 
denſelben gegruͤndet. : 

Hystericalneſs, hiſter“ rikaͤllneß, 8. die 
hyſteriſche Beſchaffenheit, die eg. 


u man zi 
| 
ſha6ricks 
wider die 


Mutterbe 
yysterocele 


bricks 0 


D. 11 


aber zur 


trachtet, 


den ſich 
trennen 
Buchſta! 
wuͤrde b 
ſuchen C 


als Voc 


— 


hat den 
en Wo 
igen, 
&c., fe 
ner wie 


winden 
meild', 
ninth, 
ſer Rec 
und C 
auch 11 
ſchaft 


&c., 

ferner 
Accent 
mittel! 
be ru 
Office 
Vor e 
wie d 
Shirt, 


ilig, nicht 
alli , ady, 
mit Yers 
adj, 
ntertheile 


. bey den 
efindliche 
in, 8 in 
t der by 
um wel 
1) eine 
zubſtan 
Selbſt⸗ 


lich. 
entlich 
ſe 


in der 
es recht⸗ 
ze dem 
egt, die 
bogen, 


+ meild', kleim', weind', 


Hys 
kt man zu Mutterbeſchwerung geneigt 


wider die Mutterbeſchwerung. 2) die 
Rutterbeſchwerung, die Hyſterik. 
Hysterocele, hiſter⸗ roſihl, S. bey den 


x 


D. 1i wird wie ein Vocal, das J j 
aber zum oͤftern als ein Conſonant be⸗ 
trachtet, beide Buchſtaben unterſchei⸗ 
den ſich in ihrer Form. Sie aber zu 
trennen, und jeden fuͤr ſich zu einem 
Buchſtaben des Alphabets zu machen, 
wuͤrde ben dem Nachſchlagen oder Auf⸗ 
ſuchen Schwierigkeit machen. Das 1 
als Vocal wird ei ausgeſprochen, und 
hat den langen Accent ', in einſilbi⸗ 
en Worten, die ſich mit einem e ens 
by als in fine, mine, thine, Life 
&., fein', mein“, dhein'; leif', Fer 
ner wie ei, in Woͤrtern, da {ic die 
erſte Sylbe mit dem i endiget, und 
die folgende mit einem Vocal aufangt, 
als in Dial, Diet, Prior &c. , dei“ all, 
dei et, prei- orr, Auch vor gh, ght, 
zu Id, mb, nd, wird das i, ei aus⸗ 
geſprochen, als in sigh, sight, sign, 
ehild, mild, climb, find, wind (auf⸗ 
winden), ſei', ſeit', ſein“, tſcheild', 
ſo auch in 
ninth, neinth'. Ausnahmen von dies 
ſer Regel ſind Wind, wind', der Wind, 
und Children, tſchil- dern, Kinder, 
auch in dem Wort Shlre, eine Graf- 
ſchaft, wird das i nicht ei, ſondern i 
ausgeſprochen. Das i wird wie kurzes 
i ausgeſprochen in allen einſylbtgen 
Woͤrtern, als in Dim, Dish, Fisb, 
Hill, Hint, Ink, auch in vive, live, 
dimm', diſh", ſiſch xe, Davon find 
aber doch Ausnahmen, Pint, Christ 
Ke, peint', kreiſt' ꝛe. Das i lautet 
ferner in Fallen wie kurzes i, wo der 
Accent in mehrſylbigen Wortern un⸗ 
mittelbar auf der vorhergehenden Syl— 
be ruhet, als in Malice, Material, 
Office, Notice, Sicrifice, Bürial &c. 
Vor einem er lieſt man das i beynahe 
wie d oder dunkles e, wis in Bird, 
Shirt, borrd oder berrd, ſchoͤrrt. Ue⸗ 


—_ 
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gerek. hiſter'-ricks, 8. Arzeneyen Hyth or Hythe, heldh', 8. ein kleiner 


hy ]. 


Aerzten, ein Bruch der Gebaͤrmutter, 
der Mutterbruch. 


Hafen, Guͤter ein- und auszuladen, 
ein Kay, erhabener Strand; ſiehe 
Hithe, \ 


UW 


berhaupt iſt es tiberfliiſſigs mehrere 
Beyſpiele hier anzufuͤhren, da die rich⸗ 
tige Ausſprache einem jeden Worte 
beygeſuͤgt iſt. Das Jals Conſonant 
betrachtet wird dſcha ausgeſprochen, 
und lautet daher ſtets wie dſch, wie 
in Jack, Jade, Jesr, Just, dſchaͤck, 
| dſchahdꝰ dſcheſt', dſchoſt”. : 

li, et, pronom ich, hat im genit. me. 
Be of good Cheer, it is 1, fey gutes 
Muthes, ich bins. 6 ; 

„nimmt me in folgender Redensart an: 
There is but one Man whom she can 
have and that is me — und das bin 


1 

1, wird oft von Shakespeare fuͤr Ay oder 
Ves gebraucht, ja. Hath Romeo slain 
himself? say thou but I — ſprich du 
nur ja. 1 Sir she took 'em and read 
'em, ja mein Herr 2c. 

1 bedeutet auch oft: ja doch! freylich! 

to jabber, tu dſchaͤb⸗ boͤrr, v. n. ge⸗ 
ſchwinde und ohne Verſtand reden, 
plaudern, ſchnattern. 

Jabberer, dſchab“ bbrrorry 5. ein Schnat- 
terer, Planderer , der geſchwind und 
unverſtändlich, viel und ohne Vers 
ſtand ſpricht, 5 

Jäbbering, dſchaͤb? bbrringz S. das Ges 
ſchnatter, das geſchwinde und unver- 
ſtandliche Reden, unnuͤtze Geplauder. 

Jabitu, dſchab“ birru, 8. ein großer Vo⸗ 
gel, wie ein Kranich. 

Jacent, dſchaͤ ſent} adj. in der Lange 

: liegend. | g wy 

Jacinth, ei; aͤſinth, S. ein koſtbarer Stein, 
ſiehe Hyazinth. GE 

Jack, dſcha#",. 5 1) das Diminntioum Þ} 
von John, welches wie das Deutſche 
Hans oder Haͤnschen; auch uͤberhaupt 
von 1 geringen, ingleichen naſe⸗ 
weifen } kecken Menſchen gebraucht 
wird, To be Jack in all Trades * F 

allen 


allen Soͤtteln gerecht ſeyn, ſich zu 
allem ſchicken. 770 de Jack of all To 
des, der von allem etwas weiß. There 
is not so bad a Jack, but there's as 
bad a Jilt, es gibt unter beiden Ge⸗ 
ſchlechtern ſchlechte Perſonen; auch 
als Spruͤchwort, der Bock taugt nichts, 
aber die Ziege iſt nicht beſſer Jack- 
an - Apes or Jackanapes, ein Affe, ein 
Maulaffe, ein Narr. Jack - a- Dandy, 
ein junger Narr, naſeweiſer Bu ſche. 
Jack in a Box, die Figur eines kleinen 
Mannchen der Marktſchreyer, welchen 
ſie in einem Glaſe tanzen laſſen, eine 
Marionette, ein Betrugerz auch der 
Name einer Pflanze (Hermandia — 
ack at a Pinch, der eines andern Ste 
le vertritt, ein armſeliger Lohupredi- 
er. Jack in or with a Lanthorn, ein 
rrlicht. Jack by the Hedge Wege⸗ 
ſenf, eine Pflanze, Dotterkraut. 2 
. der Name mancher Geſtelle, Werk- 
oder Ruͤſtzeuge, wie das Deutſche Bock 
oder Knecht, daher iſt Jack ein Saͤge⸗ 
bock, ein Bratenwender, ein Stiefels 
knecht, eine Winde 2c, The Jacks of 
a Virginal, die Tangenten eines Cla⸗ 
vicymbels. 3) ein junger Hecht. 4) das 
Mannchen eines Thieres. the Jack- 
Als der Eſel. a das Manns 
chen der Raubvogel, 5) eine kleine Ku⸗ 
gel, die zum Mahl oder Ziel der Ke⸗ 
elſchieber dient. 6) die Fahne oder 
lagge eines Schiffes. 2 ein Panzers 
heind. 8) ein lederner Schlauch. 9) 
eine Schenkkanne. 


Courier: Stiefel. 
luck Catch er Jack - Ketch, dſchaͤck⸗ 
27 K 5 bee Henker, Scharfrichter, 
eiſter Hans. „ 
Jack - Chrlew , dſchaͤckkorr⸗liu, 8. der 
Hahn eines Brachvogels. 
Jack - Daw, dſchackdah, S. eine Dohle. 
Jacket, dſcha>" kit, 8. 1) eine kurze 
Jacke, eine Jupe, ein Wamms, 
— 3 a Saiſor's Jacket, eines Ma- 
troſen Jacke. To beat one's Jacket, 
einem das Wamms ausklopfen , ei 


nen ausſchmieren, pruͤgeln. 
Panzerhemd, auch nur jk 2) 
Jack- Line, dſ<ha&" lein, S. die Schumm 
an einem Bratenwender. Jack of. 
Legs, ein großer langbeiniger Menſch 
Jack - nasty - face (Schiffs Term.), ein 
gemeiner Matroſe. Jack - in an Off. 
ice, ein Hansdumm in einem Amte, 
ein unverſchaͤmter Beamter. 
Jack - Pudding, dſchack, pud'sding, 3. 
ein Hanswurſt, ein Gaukler. 
Jack - ance, dſchaͤckſahß, 8 ein ein⸗ 
Jack - Sprät, dſchackſpratt', ? gebildeter 
Narr, naſeweiſer Phantaſt. 
Jack - Staff, dſchackſtaff, S. auf den Gif 
— , der Flaggenſto> auf dem Bug⸗ 
ri 


riete. 
Jack . Tar, dſchaͤcktaͤr, S. ein Bootz⸗ 
knecht, Matroſe. | 
Jack - weight, dſchackwaͤht', S. ein dicker, 
fetter Mann. 
ack - whore, dſchaͤckhohr', auch dſchäck⸗ 
huhr', 5. eine ungeſchickte große 2 
Jacky, dſchaͤck⸗ i, der verkuͤrzte Name 
John, wie Jack und das Deutſche 


ans. 
Jacob, dſchaͤh' kopp, S. x) der Name 
acob. 2) ein Name fur eine Elster. 
acob's Ladder, der Name einer Pfan/ 
ze, griechiſcher Baldrian, Jacobslei 
ter, Taubenkropf, Erdrauch, weißer 
Diptam. 
Jacob's Staff, 1) ein Pilgrimsſtab. 2) 
ein Stock, worin ein Dolch verbors 
gen iſt. 3) ein aſtronomiſches Werks 
eug, Hohe eines Sternes zu meſſen, 
er Jacobs - Stab, 3 
Jacobin, dſchaͤck⸗ obin, S. ein Domini/ 
faner 5 Monch, ein Jacobiner in Franks 


reich. 

Jacobine, dſchack obein , $ 1) eine Do⸗ 
minikaner⸗ Nonne. 2) ein weiblicher 
Vorname, Jacobina. 3) eine Taube 
mit einem hohen Strauß oder Schop⸗ 
fe auf dem Kopf. 

Jicobir, dſchäck“ obit, S. 5) ei 
bit, ein Anhaͤnger des Köͤniges Jo 
cob in England. 2) ein halbes Over 
hemd mit einem Kragen. 3) eine 
ehemaliger Ketzer, ein Jacobit. 

Jacobus, dſchafoh'; bo}, S. eine Art eng 
liſcher 2 von 25 und 23 
Schillingen am Werthe. 


Jactitarion , dſchaͤcktitaͤh⸗ ſch'n; 8. 1) | 
mit 


heftige Bewegung hin und her, 
— 2) heftige Unruhe 
ewegung verbunden. 3) in dem ka⸗ 


noniſchen Rechte, ein falſcher Vo! 
— oder Anſoruch auf eine Heyrath. 
Jaculation, dſchaͤckiuläh' ſch'n, 8. dad 


Jacu 


Pfeilſchießen oder Werfen. 


ye Jaco: 


indma 
ein liederli 
lichen Ve! 
besbild, ir 
to Jade, tu 
zu ſebr ar 
gentlich v1 
den Men 
Verrichtun 
niſch behe 
nehmen. 
to Jade, v. 


matten, 0 


| Jided, dſchaͤ 


ben, abget 
te, abgem 
Jdish, dſch 
niedertrack 
en ſchlech 
wolluſtig. 
wie eine < 
v Jagg, tu 
oder Zah1 
101 2 j 
a U 1 ( 
- Zab 
Kerbe. th 
Kerben ꝛe 
jerlumptei 
Jiggedneſs, 
ſtand, da 
jahnt iſt. 
Jigzing, dſch 
Ing - trol 
tenbaFerr 
den, das 
Mey, dſch. 
Gig, geza 


Stocmeiſt 

* fever 
erkerſiebe 

Jail. kee per 


2 
8. 1 
bemach 


"ll 


x Vor⸗ 


8. dat 


Jacw 


Jace os 


, dſ<i>" julitorri, adj. ge⸗ 
worfen - geſchoſſen. 
ile, dſchaͤhd, 5. ein aſchgrauer oder 
lajaruiner ESdelſtein, welcher eine 
in Jaſpis iſt. 
ile, djahd', 5. 1) ein ſchlechtes, ma⸗ 
es muthloſes Pferd, eine alte 
indmabre. 2) ein altes, ingleichen 
en liederliches Weibesbild im verachts 
lichen Verſtande. 3) ein junges Wei⸗ 
hesbilz, im Scherze oder aus Ironie. 
w Jade, tu dſchaͤhd' v. a. 1) abmatten. 
zu ſebr anſtreugen, uͤbertreiben 4 ev 
gentlich von Pferden, figurlich auch 
don Menſchen. 2) zu verachtlichen 
Verrichtungen gebrauchen. 3) tyran⸗ 


nehmen. a 
t]ade, v. n. die Krafte verlieren, er⸗ 
matten, auch muthlos werden. 


| Jided, dſ<ahd' ed, adj. partic. abgetrie⸗ 


hen, abgemattet. jaded Teeth, ſchlech⸗ 
te, abgenutzte Zahne, _ | 
Mosh, dſ<ah's diſch, adj. 1) ſchlecht, 
niedertrachtig, boshaſt. a jadish Trick, 
ein ſchlechter Streich. 2) unkeuſch, 
wolluſtig. 3) traͤge, faul, langſam, 
wie eine Schindmahre. ; 
to Jig, tu dſchaͤgk, v. a. mit Kerben 
— Zahnen verſehen. jagged, ge⸗ 

erbt. 


Jizz, S. etwas hervorragendes, gleich 
einem Zahne oder einer Spitze, eine 
Kerbe, the Jaggs of the Leaves, die 
Kerben ze. 2) eine Jacke; auch ein 
jerlumpter Kittel. | 

ſiggedneſs, dſchagk”: kedneß, S. der Zu⸗ 
N etwas gekerbt oder ausge⸗ 
jahnt iſt, 

hgzing, dſhagk' ing, S. das Auskerben. 
Jag - iron — Gary Ne das Paſte- 
tenbaEerradlein, den Teig zu beſchnei- 
den, das Kerbradlein. 

Mey, dſchagk“ i, adj. ausgekerbt, za⸗ 

eig, gezackt. | 

15 , dſchahk', S. ein Graben; ſiehe 
Itch, 

M, dſchaͤbl', S. ein Kerker, Gefaͤngniß. 

Mlbird, ein Gefangener, einer der im 

Kerker ſteckt oder darin geſteckt hat. 

0 Jail, tu dſchaͤhl', v. a. einkerkern. 


Mil- delivery, dſchaͤhl⸗deliww⸗ eri, S. 


die Ausleerung der Gefaͤngniſſe; auch 
die Yetreyung aus demſelben. 


Maler, dſchaͤh⸗loͤrr, S. der Kerkermeiſter, 
J. Stockmeiſter, Gefangenwd 
M- fever dſchaͤhl⸗ fih'- worr, 8. das 


rter. 


Kerkerſieber. 


Jil- keeper | d\<dh1- fih'- porr S. ein 
eyrath. Peas 


u, dſ<hidts", S. pl. 1) das beimliche 
Lemach, der Adtritt, U Jakes - clean- 
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niſch beherrſchen. 4) hinreiſſen, ein⸗ 


Jan 


: ser or Jakes - farmer, der Schundfeger, 


Abtrittfeger , der Nachtkoͤnig. 2) ein 


Miſthaufen. * 
Jalap, dſchaͤl⸗ lopp, S. eine medieiniſche 
urzel, die Jalappa. | 
Jam, dſ<imm', S. eine Conſerve oder 
Latwerge von Fruͤchten, welche in Zu⸗ 
cker und Waſſer geſvtten worden. 
Jam, S. im Bergbaue, ein Geſtein, wels 
ches eine Erzader abſchneidet oder un⸗ 
terbricht. | 


Jam, Jamb or ſaumb, dſchaͤmm'“, S. eine 


Pfoſte. Z. B die Thuͤrpfoſte. 
Jambick , dſchaͤmm' bick, Faq). jambiſch. 
lambick, ejamm bick, lambick Ver. 

ses jambiſche Verſe , welche wechſels- 

weiſe aus einer kurzen und einer langen 
Sylbe beſtehen; auch nur a lambick. 
James, dſchahms, der Name Jacob. St. 

James, der konialiche Pallaſt in London, 

das eigentliche Reſidenzſchloß 
to Jamm, tu dſchaͤmm, v. a. klemmen, 

zwangen, anſtammen; auch aufhaͤngen. 
Jammed , geklemmt; aufgehaͤngt. 


Jamock, dſchaͤm⸗ mak, S. ein großes 


Haferbrod , auch jannock. | 
Jane, dſchähn , Johanna, Hannchen, 
auch im Engl. Jenny. 
Janet- Apple, fiehe Geniring. 


to Jangle, tu dſchaͤng⸗ gkl', v. a. unhar⸗ 


moniſch klingen machen, klingeln mit 
einem Glöckchen, ſiehe to Gingle. 

to Jangle, v. n. 1) unharmoniſch lingen, 
nicht harmonieren, 2) zanken, ſtreiten. 


Jangler, dſchaͤng ⸗akloͤr, S. eine zunkiſche 
Perſon, ein Zaͤnker; auch ein plauder⸗ 


hafter, geräuſchmachender Kerl. 

Jangling , dſchaͤng⸗ gfling , S. das Zanken; 
auch das Raſſeln. 4 

Janisary or Janizary , dſc<han'- nißaͤri, S. 
ein Janitſchar, ein tuͤrkiſcher Soldat, 

Janizaries, ein Name den man oft dem 
Pobel gibt; auch gibt man oſters den 
Gerichtsdienern und ihren Gehuͤlfen 
dieſen Namen. 

Jannock, dſchaͤn⸗nack, S. Haferbrod, 


ein nur in den naͤrdlichen Gegenden 


uͤbliches Wort; auch Jamock. + 


länsenism, dſchann ſ:nifm , S. die Lehre 


des Janſemus, der Janſenismus. 

— dſchann'- ſeniſt , S. ein Janſe- 
nit. ö 

Jane, dſchaͤnt', S. ein Gang. To take a 
jant to a Place, einen Gang wohin 
thun. 

Janty, dſchaänn ti, adj. 1) aufgeweckt, 
munter, luſtig, poßierlich, drollig. 
2) flatterdaft, muthwillig, leichtfertig. 
3) hervorſtehend; auch lang. 

Jantle, dſchaͤnn t!', (Jauntle) S. ein Lu- 


ſtigmacher, Poſſenreiſſex. ; 
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Jinvery , d<ſin'- nudri, S. der Januar, 
Jenner, der erſte Monat im Jahr. 
4 ons dſ<dpiny, adj. Japaniſch. 
apan, S. lackierte, japaniſche, in Gold 
und in Farben erhabene Arbeit. 
to Japan, tu dſchaͤr nn, v. a. 1) lackie⸗ 
ren, mit japaniſchem Firniſ anſtrei⸗ 
chen, mit goldnen und erhabenen Figu- 
ten zieren. 2) die Schuhe ſchwaͤrzen 
(in den niedrigen Sprecharten.) 
- Japanned, dſchapaͤnn ned, adj. partic. 
ordiniret, zum Prediger angenommen. 
to be japanned, ein Geiſtlicher, ein 


Pfarrer werden, den ſchwarzen Rock 


anziehen (eine verbluͤmte Redensart.) 

Japanner, dſchaͤpaͤnn ⸗ noͤrr, S. 1) ein 

Japaner. 2) ein Lackierer. 3) ein 

chuhſchwaͤrzer oder Schuhputzer; des⸗ 
wegen ſo genaunt weil er den Schu⸗ 
hen einen Glanz g. t. 

Japanning , dſchapaͤnn⸗ ning, S., das La⸗ 
ckiereu, die Kunſt zu lackieren; das 
Schubſchwaͤrzen. 5 

Jp? dſchaͤbp, 5. eine luſtige Erzdhlung, 
ein Maͤhrchen; ein Scherz 

to Jipe, tu dſchähr', v. n. etwas ſcherz⸗ 
haftes oder luſtiges erzaͤhlen, Maͤhrchen 
erzaͤhlen. n 

Japonese, dſchöponihs“, S. ein Japaner. 

Jaquer, dſchaͤck et. Jacoba, ein weibli⸗ 

cher Vorname. 5 | 

to Jar, tu dſchaͤr', v. n. 1) einen ſcharfen 
widerwaͤrtigen Laut von ſich geden, 
ſchwirren. 2) mißlauten, mißtoͤnen. 
3) widerſprechen, widerſtreiten. 4) ſirei⸗ 

ten, zanken. ; 

Jar or Järr, dſchaͤr', S. 1) eln ſchwirren⸗ 
der, ſchallender Laut oder Ton. 2) Miß⸗ 
helligkeit, Uneinigkeit, Streit. 3) der 
Zuſtand, da eine Thuͤr nur angelehnt 
oder halb offen iſt. The Door is a Jar, 
or upon the Jar, die Thur iſt nur an⸗ 
gelehnt. 4) ein großer irdener Krug 

dder Gefaͤß, ein Waſſerkrug. 
| Jardes, dſchaͤr⸗ dif, Sa eine Verhaͤrtung 
an den Knien der Pferde, der Rappen. 

Jargon, dſchaͤr⸗ghonn, S. unverſtaͤndli⸗ 
ches Geſchwaͤtz, kauderwalſche Sprache. 

Jargonélle, dſchargbonell,, S. eine Art 
Un * 

arr, ſiehe Jar. . 

| Jarrinz , dſchaͤr⸗ ring, S. das Schwirren, 
Mißtoͤnen; dis Miſhelligkeit, das 


Zanken. 5 
ark , dſchaͤrk, S. ein Siegel 
- 3 S. der einen falſchen Paß 
oder falſchen Schein ſchreibt. 
Jashawk , dſchaͤs habk, S. ein junger 
Habicht oder Falk, ein Neſtling. 
Jasmine, dſchaͤb⸗ min, 5. Jasmin. Per- 


mehr ſpaniſcher Hohlunder (Flieder. ) 


* 


to Javel, tu dſchaͤw⸗ will, v. a. un 


ben Sucht behaftet, gelbſfuͤchtig. 


sian dach - perſiſcher, oder viel⸗ 


jaw 


Jasmine- Gl6ves, mit Jasmi mi 
1 te Nee | mT” 
Sper, dj - por, S. 1) ein 
ein harter Stein von 3 a 
ſchoͤnen gruͤnen Farbe. 2) ein mani; 
cher Taufname , Caſpar. 
Jaſs- hawk , ſiehe Jashawk. 
yr toe 4 trofiw“⸗ mit, $ 
rit, welcher lauter ſche Ni 
fel 0 | chymiſche Rt, 
atroieprick, ttrolep tick, adj, 
aͤußerlich auflegende Mittel al 
Jatro- mathematician „ dſchaͤttro⸗ maths 
mitiſch⸗ aͤn, S. ein Arzt, welcher ſein 
Mittel nach mathem«tiſchen Verhiit 
niſſen einrichtet. | 
Javaris, dſchaͤw wdris , S. eine Art wi 
der Schweine in Amerika, welche da 
Nabel; auf dem Ruͤcken haben ſollen. 


beſpritzen, mit Koth beſudely, 
Jivel, dſchaͤw“ will, S. ein Menſch, we) 
cher keinen feſten Wohnplatz hat, en 
Herumtreiber. 
Javelin, dſchaͤbw'“ lin, S. eine ehemalige 
Art Spleße, ein Wurfſpieß. 
Jaumb, ſiehe Jam. 
—— dſchaͤn“ dis, S. die gelbe Sucht. 
aundiced, dſchaͤn⸗diſt, ad', mit der gel 


to Jaunt, tu dſchaͤnt, v. n. herumlaufen, 

hin und wieder gehen, eine kleine Jus 

wanderung machen um der friſchen lust 

9 genießen, ſich eine Bewegung ms 
en 


Jaunt, S. x) der Umlauf Z. B. eine 
Rades. 2) eine Radfelge, Radſcine. 
3) das Herumlaufen , Heruntſcweiſn, 
eine Wanderung nach entfernten 6# 
genden, eine kleine Auswanderung 
4) ein Gang, L. Fahrt, ein Etrei 
zug (nur im Scherze. 

Jauntineſs , djchan'- — 8. Munterkel, 
Lebhaftigkeit, Luſtigkeit, Fluͤchtiglel, 
Flatterhaftiakeit; auch Artigkeit. 

auntle, ſiehe Jantle. 

—— dſchaͤnt⸗ Li, 8 adj. lebhaft, k 

Jaunty, dſchaͤn⸗ ti, \ ſtig, munter, fig 


| 


tig. Ta 

Jaw, dſchah', S. 1) der Kinnhad, de 
Knochen im Munde, in welchem 
Zaͤhne befeſtiget find. 2) das Zur 
eiſch. 3) der Mund (dieſes nut! 
Mur. the Jaws.) 4) der Rache 
Schlund, Abgrund. The Jaws of Nef 
of Heath, der Rachen der Holle, 
Todes. The Jaws of Ruin end Desi 


tion, der Abgrund. 5) zureien wy 


eine Rede, ein Geſprdch. Ge 


Eadſiſc 
hneumon 
egyptiſch 
dillen E 
Ichneom 
neumon 
eine Art 
und Sei 


lenn6graph 


tiß eines 


Korpern 


none of your jaw, verſchone ut e lehth;ograp 


mit deiner Rede, laß dein Reden 
ben. " 


Beſchre⸗ 
N 


yology 


r 


pa | 10 


in Jas 
glanzende 
in maͤnnl 


- mit, $ 
lijche Mit, 
] adj, durch 
heilend 

ro - mathi⸗ 
Icher ſeine 


| Verhlit: 


e Art wil 
welche de 
ſollen. 

um Gehe 


l, 
uſch, wel 
| hat, en 


chen 


elbe Such. 
nit der dels 
htig. | 
rumlaufen, 
kleine Aut: 
riſchen luſt 
Jung me 


B. eines 
Radſciene. 
1<weifen, 
ernten G6 
wanderung. 
em Streiß 


Nunterfel 
lüͤchligke 


. 1 


Jaw 


>en. : 
Fa teeth, dſchah tihth, die Backen- 
Ubne; im Sing. Jaw - tooth, der Ba⸗ 
ckenzahn. ' | 
lin-work , dſchah": work, S. das Eſſen. 
he loves Jaw - work, er iſſet gern- und 


viel. b l | 

Jiw- work, pflegen auch dle Nuſverfu- 
ſer auf den Maͤrkten auszurufen. 

Ry, dſchaͤh', S. ein Heher, Waldſchreyer, 
eine Elſter; Dohle. the blue Jay, 
der Holzheher. 

Jyl. ſiehe Jail. n 

Jizel , d{chaf'- ſl', S. ein Edelſtein von 

dlauer Farbe. F | 
azey, dſchahß⸗ i, S. eine Stutzperuͤcke. 

lb, ibb, der verkuͤrzte Name lsabel. 

Ibex, el: becks, S. ein Steinbock. 

Ibis, ei- his, S. der Ibis, ein egypti⸗ 
ſcher Storch von ſchwarzer Farbe. 

'lee, eis, S. 1) gefrornes Waſſer, Eis. 
to break the Ice, das Eis brechen, den 
Anfang mit etwas machen, den Weg 
bahnen 2) conereſeierter Zucker. 


to Ice, tu eis“, v. 9. 1) mit Eis bedecken, 


überziehen zu Eis machen. 2) mit Zu- 
der uͤberziehen. 3) das Eis aufbauen, 


el 

Ice- bound, eis baund , adj. mit Eis 
umgeben, von dem Eiſe eingeſchloſſen. 

led, eiſt, part. adj. mit Eis oder Zucker 
uberzogenz geeiſet, aufgeeiſet. 

Jee- house, eis haus, S. eine Eisgrube. 

'ce- Spur, eis“ ſrorr, S. ein Eisſporn. 

1 ick, fiir 1, ich, in Weſt⸗England 


ch. 

ch - dien, ick dihn, iſt der Wahlſoruch 
in dem Wapen des Prinzen von Wallis 
(ich diene) dieſes ſtammt aus dem Alt⸗ 
Sachſiſchen. 

jehneumon, icfniuh's mann, S. eine Art 
egyptiſcher Ottern, welche die Kroko⸗ 
dillen Eyer aufſucht und zerſtoͤret, der 
Ichnebmon. 


| {chnedmon - fly, ickniuh'⸗ mann flei, 8. 


eine Art Fliegen die ſich in den Raupen 

und Seidenwuͤrmern erzeugt. 8 

lenn6graphy, icknagk⸗ griifi, S. der Grund- 
riß eines Gebaͤudes. a ; 

lchoglans, icfoglans', S. pl. die Pagen 
= Großherrn, welche in dem Serail 
jenen. 

lehor, ei'- far, S. eine duͤnne waͤſſerige 
Feuchtigkeit, wie das Blutwaſſer, Glied⸗ 


Maſſer 2c. 


lchorous, ei'- karroſf, adj, waͤſſerig, von 
22 Eiter und andern dicken fluͤſſigen 


ordern 
lehthFography, ickthiagk⸗ graͤt, S. die 
— der Fiſche. : 
hiby6logy, i>thiall's odſchi, S. die Lehre 


| 929 
hu - bone, dſchah⸗ bohn, 8. der Kinn⸗ 


Icõnoclast, eikann⸗ oflaſt , S. ein Bilder⸗ 


Ide 
von den Fiſhen, die Beſchreibung ders 
Ichthy6phagy , ic>thiaf- fadſchi, 8 bas 

Fiſcheſſen, das Naͤhren von Fi 

die Fiſchſpeiſe. g 8 — 
Icicle, ei“ ſickkl', S. ein Eiszapfen. 
leineſs, ei' ſineß, S der Juſtand, da 


* ſich Eis erzeuget, das Gefrieren, das 
1 der Zuſtand, da etwas voll 
i 


iſt. 
"Icing, ei fing, S. das Ueberzie 
Eis oder Zucker; das Eiſen. er 
leinglaſs, et- ſin;las, S 1) der Talks 
ſtein, Kakenglas. 2) der Mundleim, 
Fiſchleim | 
Icon, ei'sfann, S. ein Gemdhlde, Bild, 
__ —_— * 
Iconism, ei- kannißm, S. eine bildli 
lebhafte, ſinnliche Vorſtellung. ae, 


T— . TT . F 


—— 
* 


n 


ſtirmer. _ ry 
Ic6nography, eifann” ogriffi , S. die Bes 

ſchreibung allegoriſcher Bilder, die Iko⸗ 
nographie. 

Icon6'arer, Iconslatra, eifonall- dtoͤrr, 
eifonall: aͤtra, S. ein Bilderanbether. 
Icon6'ogzy, eikonall⸗ odſchi, S die Lehre 
von ſinnbildlichen Gemaͤhlden und deren 

Erklarung, die Jeonoloaie 
Icosaedron. eifoſih': drann, S. in der Geo⸗ 
metrie, ein Korper, welcher in zwanzig 
aleichſeittgen Triangeln eingeſchloſſen 
iſt, ein Ikoſaedron. 
Icterical, ickterr- ikaͤll, adj. 1) gelbſuͤch⸗ 
tig, mit der Gelbſucht behaftet. 2) gut 
wider die Gelbiucht. 1 
"Icy, ei- ſi, adj. 1) voll Eis, mit Eis 
bedeckt, aus Eis beſtehend, kalt, fro⸗ 
ſtig. 2) ſaumſelig, trage, froſtig. 
3) kalt, frey von Leidenſchaft. 4 kalt, 
zuruͤck haltend. 5 
d, ei'd, ftatt 1 would öder I had, ich 
wollte, ich haͤtte. I'd. rather die, ich 
wollte lieber ſterben, ich ſtuͤrbe lieber. 
Idèa, eidih's a, S. ein Bild in Gedanken, 
eine Vorſtellung, ein Denkbild, ein 
Begriff, eine Idee. 4 
Idea - Por, der Wiſſenſchaftskaſten, der 


Kopf. 

Ideal, eidih'- dll , adj. nur in der Vors 
ſtellung , in Gedanken befindlich, ideas 
liſch, nicht wirklich, bildlich. 

Ideal, S. ein Entwurf, ein Bild, ein 


deal. 
1s, eidih': alli, adv. idealiſch, auf 
eine idealiſhe Art, nach der Vorſtel- | 


lung. 

Identical, eidenn⸗ tikaͤll, 8 adj. eben daſ⸗ 

1dentick , eidenn tick, (ſelbe, einerley, 
einerley Vorſtellung enthaltend, was 
gleichen Inhalts iſt 

Ide atically, 'eidenq's tikaͤlli/ 


adv, auf 
Nun eden 


Ide 
gen dieſelbe, auf vorige Weiſe; 


eben ſo. 

Identity, eidenn's titi, S. der Zuſtand, da 
ein Ding mit dem andern einerley iſt; 
die Identitaͤt, die Abweſenheit der Ver⸗ 
ſchiedenheit. 

Ydeot, ſiehe dior. | 

Ides, ei'sd's, S in dem romiſchen Ka- 
lender, der izte Tag jedes Monates, 
ausgenommen den Maͤrz, May, Julius 
8 wo es der iz te iſt, die 


ldiocracy, idiack“ kraͤſt, S. eine ganz be⸗ 
ſondere Verfaſſung oder Einrichtung. 
Idivcratical, idiofratt- ikaͤll, adj. eine 
beſondere Verfaſſung habend. _ 
Idiocy, id ioſi, S. die natuͤrliche Einfalt, 
Mangel des Verſtandes, Dummheit. 
Idiom, id“ diomm, S 1) eine heſondere 
Mundart einer Sprache 2) eine Eigen⸗ 
heit einer Mundart oder Sprache, eine 
Art zu reden, die einer Sprache ganz 
eigen iſt; ein Idiom, ein Ausdruck 
Idiomatical, iddiomatt” ikall, 
Idiomatick, iddiomatt* ick, 
Sprache oder Mundart eigen. 


Icdiomatically, adv. nach den Eigenheiten 


oder Mundart einer Sprache. 


Idiopathy, iddiap'- bath S 1 eine Haupt⸗ 
r 


krankheit, elgene Krankheit, welche 

von keiner andern abhangt oder herruͤh⸗ 

ret. 2) eine auf etwas beſonders ge⸗ 
ichtete Leidenſchaft. 

. Idiosyncrasy. iddioſinn - kraͤſi, S eine ganz 
eigene und beſondere Beſchaffenheit der 
Natur, ein ganz eigenes Temperament. 

Idiot, id iott, S. ein unwiſſender 
Menſch, ein einfaltiger, des geſun- 
den natuͤrlichen Verſtandes beraubter 


Menſch. 

Idiotism, id diotism, 8. 1) ein einer 
Sprache beſonders eigener Ausdruck, 
eine Eigenheit einer Sprache, ein Idio⸗ 
tismus. 2) Schwachheit des Verſtan- 


des, Dummheit, Unwiſſenheit , natuͤr⸗ 


liche Geiſtesſchwaͤche. 

Idle, et's dl', adj. 1) trige , faul, die 
Arbeit ſcheuend. 2 nicht beſchafftiget, 
muͤßig. 3) unwirkſam, unnuͤtz, ver⸗ 

lich. 4) unfruchtbar. 5) keinen 

Werth habend, unbedeutend, unerheb⸗ 
lich. an idle Story, eine unbedeutende 


Geſchichte. 
to Idle, tu ei- dl“, v. n. muͤßig gehen, 
faulenzen; die Zeit unnuͤtze zubringen. 
. di'hedded, adi. 1) wahn⸗ 
innig, wahnwitzig. 2) unvernuͤnfti 
=> 56 0 0 
enels, ei- dl'nc 1) Traͤgheit 
Faulheit, Scheu vor der Arbeit 2) der 
Muſiggang. 3) Muße. 4) Unerheb- 
lichkeit. 5) Unwirkſamkeit, Krajtloſigo 


930 


dj. ei⸗ 
"Is 


Jea y 


keit, Unnuͤtzlichkeit, Vergeblichkel 


6) Unfruchtbarkeit. 7) Thorheit , Un, 


vernunft, Mangel des Verſtandes. 


Idler, ei- dl'orr, S. ein Muͤßiggaͤnger, — 


Faulenzer, der ſeine Zeit unnuͤtz ver- 
ſchwendet. ; j 
Adly, ei'- dli, adv. auf eine trage, fdule, 
muͤßige, ſorgloſe, nachlaͤſſige, unbe⸗ 
deutende, unwirkſame, vergebliche An; 
auch auf eine wahnwitzige, alberne, 
unvernuͤnſtige Art. to tall idly, phat 
taſieren | 
Idol, ei“ doll, S. 1) ein Goͤtzenbilb, Ns 
ott. 2) ein Gemaͤhlde, Bild: 3) eine 
rſtellung. 4) eine Perſon oder Sx: 
che, welche man im hoͤchſten Grade lie- 
bet oder verehret, ein Abgott. 
Idolater, eida['*{dtorr , S ein Ookendie 
ner, der den Bildern gottliche Ehre 
erweiſet, ein Abgoͤtter. 


'1d6larreſs, eidal“ laͤtreß, S. eine Gogen- 


dienerinnm. Z 

to Id6/arrize , tu eidal- lätreiß, v. n. den 
Goͤtzen dienen, die Bilder verehren. 

:d6larrous, eidal“ laͤtroſſ, adj. abaottiſc, 
der Abgoͤtterey ergeben, darin gegründet. 

Id6latrously, ad v. auf eine abgottiſche Att, 

Id6latry, eidal-Iatri, S. der Gygendicnſ, 
die Abgotterey, das Anbethen der 
Bilder. KS. ; 

'1dolisr . ei- doliſt, S. ein Gogendiener 

ein Bilderanbether. 

to Idolize, tu ei- doleiß, v. a. zum N 
gott machen, bis zur Anbethung lieben 
oder verehren. 

Idolised, zum Abgott gemacht. 
Idol- Worship, ei“ doll⸗ worrſchipp, . 
die Abaoͤtterey, der Goxendienſ. - 
Idòneous. eidoh - nioſſ, adj. geſchidt, bs 

quem , angemeſſen, der Abſicht gemi$. 
1dd$ueousnels, S geſchickte Beſchaſen⸗ 
heit, Schicklichkeit, Bequemlicteit 
'1dyl, ei - dill, S. 1) ein Schdfergedidl, 
eine Idylle, ein kurzes Gedicht we 
ländliche Gegenſtaͤnde. 2) ein ger 
kurze Gedicht. 1dyllion , das flee 


edicht. : | 
I. E. fiir that is, das iſt oder es iſt. 
Jealous , d{chal': loß, adj. 1) ane 
eiſerſuͤchtig in der Liebe. 2) nacheiſend, 
nach etwas mit einem andern {revenv. 
) mit Argwohn wachſam, besen. 
J-tou of his Honour, far (ers 
eſorgt. To be jealous ot pu 
= , bffentlichen Tadel bejfirchten und 
zu vermeiden ſuchen. 


Jealously, adv. auf eine eiferſiichtige, be} 


orgte Art, aus Nacheiferung. 
. 8 Eiferſucht, argrodbnifd 
Beſorgniß, Sorge oder Furcht; Na 


eiferung. 
Jealousy " dichal' loßi, S. 2) Argwobn i ] 


Jim, 


wuͤrſte. 
Jeheszekel 
Heſekiel 
Jehovah, 
Name ( 
che, Je 
hu, dſch 
der, 
juſahren 
Jejane, df 
gel an et! 
jeune 0 
Waſſer. 
Unterha 
Nutzen. 

Arbeit 
Jejuneneſs, 
gel, Ari 
el an 
eit, J 
Jalled, df 
ronnen. 


_ Jaly, dſch 


Jaly- Bro 
Bruͤhe. 
2 
ſc! 
(verblar 
emmy , d 


dum vo 


a Jemm? 
geputzle 


Jemmy - II 


Jacobit. 
eueva, fi 


eblichkelt 
ett , Un. 
des. 
iggaͤnger, 
mug ver: 


e, faule, 
e, unbe⸗ 
iche An; 

alberne, 
ly, phat 


ld, Abs 
| 3) eine 
oder Sq: 
rade lies 


jöterdie 
che Ehre 


Götzen⸗ 


v. n. den 
ehren. 

baottiſc, 
q rundet. 
iſche Aut. 
endicnſ, 
hen der 


endiener, 


zum Al⸗ 
ng lieben 


hip, S. 
nt. 
dt; be⸗ 
t gemäß. 
ſchafen- 
— 
kgedicht, 
cht uber 
in jedes 
6 kleine 
iſt. 


voͤbnich, 
heifernd, 


Jea 
der Liebe, Eiferſucht. 2) argwohniſche 
Furcht, Wachſamkeit, Sorge. 

Jar, ſiehe Jeer. _ 1 

ſar. or Jer, dſchett“, S. ein glanzendes 
Erdpech, welches ſich polieren laßt, 
Gagath, welcher mit dem Agat⸗ oder 
Bernſte in nicht verwechſeit werden muß. 

toJecr, tu dſchihr / v. v. ſchrauben, aufzie- 
den, ſpotten, Scherz mit einemttreiben. 

to leer, v. a. mit Spotterey behandein, 
hohniſch traet ren. 


jeer, 8 1 der Spott, die Verſpottung, 


das Aufziehen, der Hohn, beiſſender 
Scherz 2) auf den Schiffen eine Art 
Taue oder Seile an den Maſten. 3) 
Jeer in a Ship, Strafe der Matrosen 
am Ankerhaſpel. , 
ſerer, dſchihr - orr, S. ein Spotter, 
Spottvogel. _ | : 
fering, dſchihr? ing, S. das Aufziehen, 
Verſpotten; als pou verſpottend. 
Jengly, adv. auf eine ſpoͤttiſche, hoh- 
niſhe Art, zum Spott. 
j, Jeff, dſcheff-, der verkuͤrzte Name 
Jeffery, Gottfried. 
Jy or Geffery, Gottfried. 
Jegger, dſchegk⸗ ett, 1) eine Art Brat⸗ 
wirſte. 2) ein Lungenmuß. N 
Jchezikel , dſchihiſeck⸗ tl', S. Ezechiel, 


Heſekiel. ; "£0 
Mida, dſchibo' waͤ, S. der eigentliche 


Name Gottes in der hebraͤiſchen Spra⸗ 
che, Jehovah. | ; 

hu, dſchi'⸗ ho, to drive jehu like, ra- 
ſender, wuͤthender Weiſe fahren, toll 


juſahren. — 
leſune, dſchidſchuhn', adj. 1) leer, Man- 
gel an etwas habend. 2) nicht gejatriget. 
jejune or liinpid Water, reines klares 
Waſſer. 3) leer an Stoff, an dem 
Unterhaltendeu, nuͤchtern. 4) leer an 
Nutzen. a jejune Employment, eine 
Arbeit, welche nichts einbringt. 
Jequneneſs, dſchidſchuhn neß, S. 1) Man⸗ 
gel, Armuth, Armicligkeit. 2) Man⸗ 
el an dem Unterhaltenden, Trocens 
eit, Nuchternheit. a 
Jlled, dſchel' lid, adj. gallertartig, ge⸗ 
ronnen. 


bend. Jaly, dſchel“ li, 8 Gallerte; ſiehe Gelly. 


ſrebem. 741 3 of 
y-Broth, eine Kraftbruͤhe, gelieferte 
— oe a Jelly of Currants, Johannis⸗ 
| eerſaft. 
10 5 Jen, — 8. ein goldner Ring, 
(berbluͤmt.) , 3 
tige, be⸗ Jenwy , dſchem“ mi, S. das Diminutis 
dum von james, Jacob, Jacobchen. 
oͤhniſche“ Jemmy - fellow, ein lebhafter, ſchon 
Nach- geputzter Kerl. | 
12 Jemmy - Hat , dſchem's mihatty S. 1) ein 
wohn it Jacobit. 2) ein Verrather, 
der Jeaeva, ſiehe Geneva. 


1 


Jerry - Sneak, 


Jer 


Jenkin, dſchenn kin, ein maͤnnlicher 
Vorname, ſo viel als John, Johann. 
Jenner, dſchen'; net, das Diminutivum 
von Jenny or Jane, Johaunchen, 


Hannchen. 
Jennet, dſchen“ nit, S. ein ſpaniſches 


Pferd; ſiehe Gennet or Genet. 


Jennerivg , dſchen'; nitina, S. ein fruͤh⸗ 


zeitiger Apfel; ſiche Geneting. 


Jenuy, dſchen my fuͤr Jane, Hannchen 


over Johanna, 

Jenny, iſt auch der Name eines Werks 
zeuges, einen Roſt oder ein Gatter in 
die Hoͤhe zu heben. 


Jeofail or Jofayie, dſchi' ofaͤhl, S. in 


den Rechten, ein Fehler, welchen man 
in Vertheidigung einer Sache vor Ges 
richt begehet. | 


to, Jeopard, tu dſchep“ pord, v a. wa- 


en, in Gefahr begeben oder bringen, 
veraltet.) ; $2, 4 
Jeopardous, dſchep': portof , adj. 1) 
gefahrlich, 2) verwegen, waghaft. 
Jeopardy, dſchep - pordi, S. ein Wages 
hoo, eine gefaͤhrliche Unternehmung; 
Cc a r. 


Jeremon, dſcherr“ imonn, ein maͤnnlicher 


Name, Hieronymus. 


Jeremy, verfurzt Jerry, dſcherr“ imi, ein : 


mannlicher Name, Jeremias. 

Jerfalcon, ſiehe G:-rfalcon, 

Jerguer, ſiche Jerker, 

to Jerk, tu dſcherk', v. a, x) unterſuchen, 
nachſehen, revidiren. 
peitſchen, hauen⸗ 3) mit einem 
te guͤrten; z. B. ein Pferd. 

to jerk or Yerk, v. n. ſtoß en, ſchlagen, 
hinausſchlagen. 2 

Jerk. S. 1) ein Stoß, Schlag, Ruck, 
und jede ploͤtzliche Erſchuͤtterung. 2) 
ein Sprung., - 

Jerker, dſcherr- forr, S. im Zollhauſe 
zu London, ein Beamter, welcher die 


urs 


Aufſicht uͤber die untern Zollbedienten 


hat, und ihre Rechnungen nachſiehet. 
Jerkin, dſcherr' kin, S. 1) eine kurze 
Weſte, ein Wammes, eine Jacke. 2) der 
ahn oder das Mannchen des Falken. 
Jerking, dſcherr king, S. 1) das Schla⸗ 
gen, Stoßen, Peitſchen. 2) die Un⸗ 
terſuchung einer Sache. 


Jerom, dſcherr⸗ omm, Hieronymus, wie 


Jeremon. 
Jeròmancy, dſcheramm“ anſt, S. das 

Wahrſagen aus Opfern. 
Jerry, ſiehe Jeremy. | 2 
Jerrycummumble, dſcherrikommomm zbl', 

v. a. herumtummeln, zerren, nieder⸗ 

reiſſen; herumwalzen. : 
dſcher" riſnihk, S. ein 
Mann der ſich von ſeinem Weibe res 
gieren laßt. 

Nan 3 Jer- 


= 
2 ͤ £ 


2) ſchla eng 4 


Jer 


„dſcherr⸗ fi, S. 1) der Name ei⸗ 

ner engliſchen Inſel Jerſey. 2) ſein 

geſponnenes wollenes Garn, weil es 

auf der Inſel Jerſey vorzuͤglich fein 
geſponnen wird. 

Jerusalem, dſchiru'- ſalem , S. die Stadt 
Jeruſalem, Jerusalem Artichokes, 
eine Art Sonnenblumen, davon dieſe 
Art Erdſchocken eine Gattung ſind. 
8 Cowslip, Lungenkraut. 

Jels,, dſcheß / 8. ein kurzer lederner Ries 
men, welchen man den Falken an die 
Fuͤße legt, ſie daran zu halten. 


- Jelxamun, ſiehe Jasmin. 


a Jeſsamy, a dſches“ ſami, ein Naͤrrchen, 
Phantaſt. 

Jéſse, dſcheß, S. ein großer metallener 
Kron - oder Armleuchter, welcher in 
der Mitte einer Kirche zu hängen 


pflegt. 
Jelses, ſiehe oben Jeſs oder Geſses. 
to Jést, tu dſcheſt', v. n. ſcherzen, Spas 
treiben, etwas nicht im Ernſt meynen. 
est, S. 1) der Scherz, Spas, eine 
Scherzrede, to break or make a Jest, 
ſcherzen, einen Scherz vorbringen. to 
put a jest upon one, Scherz mit ei⸗ 
nem treiben. a man that cannot take 
a ]est, — der keinen Scherz verſtehet. 
2) der Gegenſtand des Scherzes , die 
ache , woruber man 1801 ; 
Jéster, dſches's torr, 8. 1) derjenige, 
welcher ſcherzt; auch der gern ſcherzet. 
2) ein Poſſenmacher, Luſtigmacher; 


bofnarr. 
Jeèsting, dſches⸗ ting, S. das Scherzen, 
Spasmachen. : 
estingly, adv. im Scherz, ſcherzweiſe. 
esuat, dſchi' ſuaͤt, S. ein Monch von 
dem laͤngſt aufgehobenen Jeſuateror— 
den, ein Jeſuat, eine Art Barfuͤßer. 
Jesuit, dſchi⸗ ſuit oder dſches - ſuit , S. 
ein Jeſuit, : : 
Jesuit- Bark, die Fieberrinde, Quins 


-  quina. : : 
Iesuit- Powder, das Pulver dieſer Rinde. 


Jesuirical , dſchiſuitt“ ifall , adj. 1) jeſui⸗ 

- tiſh. 2) ſchlau, zweydentia , Aus— 
fluͤchte ſuchend. 2 jesuitical Answer, 
eine zweydeutige Antwort. 

Jesuitically, adv. auf jeſuitiſche, ſchlaue, 
verſchmitzte, zweydeutige Art. 

Jesuiticalneſs, 8. jeſuitiſche, argliſtige, 

verſchmitzte Beſchaffenheit. 

Jeèsuited, — ſuitted, adj. 1) ein Je- 
ſuit geworden. 2) jeſuitiſche Grund- 
ſaͤtze hegend. ; 

Jesus, dſchi': ſoſſ, S. Jeſus, der Heiland. 


Jet, dſchett, S. 1) ein ſteinhartes, ſchwar⸗ 
zes, alaͤnzendes Erdpech, Gagat. 2) 


ein Waſſerſtrahl; auch ein Waſſerquell. 
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Jew | 


fur einen Advocat. 


ein 


Pfarrer. 
to Jet, tu dſchett, v. n. x 
hin und wieder laufen, 
derſpringen. 


vorragende Ecke. 4) ein Beyname 
5) an Antem - Jet, 


) berumlaufey, 
auf -und nie; 
2) herausſpringen, ans 


— 3) hervorracen, herausſtehen, 


eraushangen. 4) ſich aus Stolz im 
Gehen drehen, ſic bruͤſten. 5) 


ers 


ſchuͤttert werden, ſtoßen, wie ein 


Wagen. 


Jersam, dſchett': ſaͤmm, 
jetson, djchett - ſonn, 
Waaren oder andere D 


? 


S. in der Sthif; 
fahrt, Guͤter, 
inge, welche in 


einem Sturme uͤber Bord geworfen 
oder in einem Schiffbruche an Land 
Wrackgut, wie 


getrieben 
Flotson. 


reich / ein 


werden, 


Jette, dſchettih', S. aufgeworfenes Erds 
Damm. 
Jetter, dſchet' törr, S. derjenige, wel⸗ 


cher ſtolz einhergehet, ſich im Gehen 
bruͤſtet, ein Strotzer. 


ragen, Herausſtehen, 


2) das Stolzieren, 


hervorragend. 


Jerring , dſchet ting, S. 1) das Hervors 
erausſpringen. 


: Strotzen; auch 
als Partic. hervorragend, ſtolzierend ꝛt. 


Jétty, dſchet“ ti, adj. 1) aus Gagat vers 


fertiget. 2) ſchwarz wie Gagat. 3) 


Jew , dſchuh', S. ein Jude. a Woman 


zw. a Jeweſs, eine Judinn, 


reichender Buͤrge. 


ſtein. 


Je- Bail, dſchuh' bähl, S. ein unzu⸗ 


Jewel, dſchuh' ell, S. 1) ein foſtbarer 
mit Edelſteinen beſetzter Zierrath, ein 
Kleinod, eine Juwele. 

3) ein Name der 
wie das deutſche Schatz. 


2) ein Ede 
äͤrtlichkeit, 


ewel - house, 5. der Ort wo die könig⸗ 
lichen oder Reichskleinodien in Ver— 
wahrung ſind, 


Jeweller, dſchuh' ellörr S. einer der mit 


Edelſteinen handelt, ein Juwelier. 


Jewish , dſchuh' iſch, adj. jüdisch. 
jecs- Ears, dſchuhs“ ihrs, S. ein Erd⸗ 


ſchwamm, Hohlunderſchwamm, Ju 


dasohr; auch Judenohren. 


\ * 


Jew's - Eye, dſchuhs' ey, 


S. That's 


worth a Jew's Eye, bedeutet eine an 
muthige oder angenehme Gegend (ein 
Spruͤchwort von Shakesp.) 


Jews Harp, dſchuhs' harp, 8. eine 


Maultrommel, ein Brummeiſen; auch 
Jew's- trump. 


denpappel. 


Jews - Mallow, dſchuhs“ maͤllo, 8. Ju 


Jews - Stone, dſchuhs“ ſtohn, 8. der Ju⸗ 


denſtein, das iſt ein verſteinerter Sta 
4 cel des Seeiacls ein Echinit. 
3) etwas hervorragendes, eine hers Jews - trump, ſiche jews - Harp. * 


| 


vty or 
if, iff / C 
zu beze 
wofern 
ob, als 
wenn 1 
ohne 1 
Ausf 114 
eons, 
Ethalt 
Eigenſc 
lpnipoten! 
Feuer « 
Enis fatu 
Irrlcht 
with th 
Wisp. 
to Ignite, 
mie, ar 
Iguitible, 
unden 
ar, we 
Ignition, | 
den, da 
Ignivomou 
- ſpeyend, 
lyndble, | 
Geburt 
2) nicht 
unedel, 
lgndbly, | 
meine 
Art, 
Ignominio 
de bring 
gemein j 
lynominio! 
ſchandlie 
Art. 
Iguominio: 
liche Be 
Ignominy. 
Schimpf 
keit, Eh 
Ignoràmus 
wiſſende 
der Aus! 
quiſitton 
en wird 
wach 
eklagt. 


Beyname 


rem - Jet, 


mlaufen, 
und nies 
gen, ans 
usſtehen, 
Stolz im 

5 ers 
wie ein 
r Schif⸗ 
Guͤter, 
velche in 
eworfen 
in Land 
t, wie 


ies Erd⸗ 


e, wel: 
Gehen 


Hervors 
ringen. 
auch 
rend ꝛc. 
zat vers 


at. 3) 


Woman 


| Unzu/ 


ſtbarer 
th, ein 


1 

ichkeit, 
konig⸗ 
1 Vers 


er mit 
ier. 

1 Erd⸗ 
- Ju 
That's 
ne an 
d (ein 


eine 
auch 


. Jus 


x Ju⸗ 


Sta— 


a 


[ 


Jew 


or Jewry , dſ<uh' z ti, dſchuh' ri, 
$. das juͤdiſche Land, Judaa, 
If, if', conj. 1) wenn, eine Bedingung 


zu bezeichnen. 2) geſetzt daß, wenn, 


wofern, dafern. 3) ob, as if, als 
ob, als wenn. 
wenn nicht. 5 
ohne langes Bedenken, 
Aus fluͤchte. : : | 
1gneous, ig“ nioſſ, adj. feuerig, Feuer 
enthaltend, dem Feuer ähnlich, die 
Eigenſchaft des Feuers habend. 
lgnipotent, ignip - potent, adj. dem 
Feuer gebietend. : 
Ignis fätuus, ig“ nisfat“ ſchiuoſſ, S. ein 
Irrlicht, im gemeinen Leben, Jack 
with the Lanthora, Will with the 


Wisp. 


) withour ifs or ands, 
ohne viele 


0 Ignite, tu igneit', v. ©. in der Chy⸗ ] 


mie, anzuͤnden, ingleichen gluͤhen. 
qaitible, ignei'-tibl', adj. was ſich ans 
uͤnden in Brand bringen laͤßt, brenn⸗ 
u, was ſich leicht entzuͤndet. 
Ignition, igniſch' onn, S. das Anzuͤn⸗ 
den, das Gluͤhen, Ausgluͤhen. 
Igriromous, igniww's womoſſ, adj. feuer⸗ 
ſpevend. . 
lyndble, ignoh'; bl', adj. 1) geringe von 
Geburt oder Herkunft, nicht adelich. 
2) ni<t Ehre bringend, unwuͤrdig, 
unedel, das keine Ehre verdient. 
Igndbly; ignoh' bli, adv. auf eine ge⸗ 
— niedrige, unedele, unwurdige 
rt 


Ignominious, ignominn joſf, adj. Schans 
de bringend, ſchandlich, ſchimpflich, 
gemein, niedertrachtig. ; 

lynominiously, adv. auf eine ſchimpfliche, 
1 unedle, niedertrachtige 

r 


Ignominiousneſs S. ſchimpfliche, {hands 
liche Beſchaſtenheit oder Eigenſchaft. 
gnominy, ig'⸗ nomini, 8. Unehre, 
Schimpf, Schande, Niedertrachtig/ 
keit, Ehrloſigkeit. ; 
gnoramus,. tanora'; moſſ, 8. 1) ein un? 
wiſſender Menſch. 2) in den Rechten 
der Ausdruck, welcher bey einem In⸗ 
guiſitionsprozeſſe auf die Bill geſchrie⸗ 
ben wird, wenn die Beweispunkte zu 
med ſcheinen, | 

eflagte losgeſprochen wird. 

Ignorance , ig“ noraͤns, 8. x) Mangel 
der Kenntniſſe uͤberhaupt, Unwiſſens 
heit. 2) Unwiſſenheit in gewiſſen Sas 
chen oder Keuntniſſen. 3) ein aus 
Unwiſſenheit begangener Fehler. 
gnorant, ig“ noraͤnt, adj. 1) unwiſſend 
überhaupt. 2) unwiſſend in einzelnen 
Kenntniſſen. 3) unbekannt, unent⸗ 
deckt. 4) mit etwas unbekannt,, in 
gutem Verſtande. 5) keiner Schande, 
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4) if not, wo nicht, 


worauf dann der 


u 
keines Verbrechens bewußt. He can⸗ 
not be ignorant, er muß es wohl wif⸗ 
ſen, oder es kann ihm nicht unbewußt, 
(unbekannt) ſeyn. 
Ignorant, 8. eine unwiſſende Perſons 
„dein Ignorant. 
Ignorantly, adv. auf eine unwiſſende 
„Art, aus Unwiſſenheit. 
Ignorantneſs, S. die Unwiſſenheit. 
to Iznore , tu ignohr', v. a. nicht wiſſen, 
ſich unwiſſend ſtellen, ignoriren. 
Igndscible, ignaß⸗ſibl', adj. der Ver⸗ 


zeihung fahig, verzeihlich, wohl zu 


verzeihen. : | 
to Jib, tu d\<hibb', v. a. verſpotten, vers 
hohnen ; ſiehe to ſeer. 
Jib, dſchibb', S. ein Krach, 
auch bedeutet lib eine Hure. 
ibboom, dſchib buhm, 8. auf den 
— der vorderſte Theil des Bug⸗ 
Yrietes, | 
Jib - stay, dſchibb“ ſtaͤh, S. dasjenige 
Tau, welches die Spitze des Bug⸗ 


ein Knall, 


ſprietes an den Vordermaſt befeſtiget. 
Jig, dſchigf, S. 1) eine Art leichter 


Bauerntanz, eine Gique. 2) ein 
Streich, laſtiger Streich. 3) ein 
Schloß, auch eine Thure, beides in 
verbluͤmter Sprache. 

to ſig, tu dſchigk', v. n. ſorglos tanzen 
einen Bauerntanz machen. 

Jig- maker, dſchig“ mahforr , 
jenige, welcher luſtige Bauerntaͤnze 
tanzet. 1 0: \ 

Jigger , dſchigk- orr, S. eine Saͤule im 
Zuchthauſe, woran die boͤſen Buben 
gebunden und geſtaͤupet werden; auch 


Whippmg Post. L 

Jiggumbob, dſchigf - ommbabb, 8. 1) 
Kinderſpiel, Spielzeug der 
2) ein Kunſtgriff, Handgriff. 

Jn, dſchill ,* 8. 1) ein halbes Noͤßel, 
als das geringſte Weinmaß in Eng⸗ 
land. 2) eine traͤge, ſchmutzige Weibs⸗ 
perſon, eine Sau, eine Schlumpe. 

Jill- fture, dſchill“ flerrt, 5. ein unflaͤti⸗ 
ges Weibs bild, eine Sau. 

Jilt, dſchillt“, 8. 1) ein Frauenzimmer, 
welches ihren Liebhaber durch leere 
Hoffnung aufziehet oder hintergehet. 
2) ein Frauenzimmer im verachtlichen 

erſtande; ein liederliches Menſch. 

to jilt, tu dſchillt, v. 3. einen Liebhaber 
durch leere Hoffnung hintergehen; ei⸗ 
nen bey der Naſe herumführen. 


to jilt, v. n. die Betruͤgerinn ſpielen, 


verliebte Betruͤgereyen treiben. 

Jilted, dſchill' ted, part. adj. von einem 
Frauenzimmer verlaſſen und aufgege⸗ 
ben, von der man doch zuvor zur Liebe 
aufgemuntert worden. ; 

Jing , d\chill ; ting ,. S. das . 


Kinder. 


— 


S. der- 


Jin 


das Aeffen in der Liebe; als part. bey 
der Naſe herumfuͤhrend. 
Jin, dſchinn', der verkuͤrzte Name Joan, 
Johanna. 6 
to Jingle, tu dſching ? f{*, v. n. klingeln, 
lingen, klappern. 
Jingle, S. 1) das Geklingel; das Ge 
klapper. 2) ein klingelndes oder klap⸗ 
perndes Ding, eine Glocke, Klapper, 
Schelle. a ſingle - Brains, ein wilder, 
gedankenloſer, plappernder Kerl. 
Jinglers, dſching“ klors, 8 ſind Pferde- 
- N welche die Landmarkte be⸗ 
r 
ana dſchin gms ſiebe Jenny und Jane. 
o ſippo, tu dſchip': po, v. n. huͤpfen 
Lands iehe leland. 18 , 4 k 
Ile, eil, S. 1) ein Gang oder eine Gal- 
lerie in einer Kirche oder einem oöffent⸗ 
lichen Gebaude 


eine Kornaͤhre. 


loch ꝛc. 

Ileus, eilih' ſſ, S. die Verwickelung der 

„„Gedaͤrme; die Darmgicht. 

Alex, ei“ lex, S. der Scharlachbaum; 
die rothe Eiche. 

Wiack, ill“ jack, adj. zu den tfitern Ges 

-, darmen gehbrig, in denſelben gegruͤn— 
det. The iliack Pasſion, die Darm- 

gicht, Darmwinde, Kolik. 

"lied, ill” iad, S. die Ilias, d. i. Ho⸗ 

„mers Gedicht vom trojaniſchen Kriege. 

Ik, ilk', adj. jeder, auch ein und daſ⸗ 
ſelbe, eben derſelbe, (iſt ſchottiſch.) ill 
ane of You, (every one of You) jeder 
von euch. : 

Tl, ei'l, fiir I will, ich will. I'll do it, 
ich will es thun. : 
III, ill, adj. 1) ſchlecht, abel, boſey 
nicht gut, ſowohl im phyſiſchen als 

moraliſchen Verſtande. III Will, Un⸗ 
wille. 
nem abgeneigt ſeyn. 2) uͤbel auf, 
unpaß, krank, nicht wohl. to fall ill, 
krank werden. ill of the Gout, am 
Podagra krank. | 

III, ill, S. x) verderbte Beſchaffenheit 
des Willens oder Gemuͤthes, Bosheit. 
2) Ungluͤck, Elend, das Uebel. 3) 
Boͤſes, Uebel uͤberhaupt. a 

IM., adv. I) bel , böſe, nicht recht, 
nicht gut. it ſell out ill, es lief uͤbel 
ab. 2) nicht leicht, ſchwerlich, mit 
Schwierigkeit. 3) mit Unwillen. I take 
it ill, ich nehme es uͤbel. 

II, wird ſehr haͤuſig in Zuſammenſetzun⸗ 
gen gebraucht, eine uͤble oder ſchlechte 
Beſchaffenheit zu bezeichnen. 

machrymeble, i{{fa&"; krimaͤbl', adj. un⸗ 
faͤhig zu weinen. 
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eigentlich Aile. 2) 
let - hole, ſiehe Oilet - hole} das Gchniir- 


to bear an ill Will to one, ei⸗ 


III 


Ill - affected, ill? affect ed, adj. übel 
geſinnet. 

Illapſe, illaps', S. 1) allmaͤhliger Ein 
oder Ausgang, Ein- oder Ausſſuß. 
2) ein ploglicher Anfall, ploͤtzliches 
Kommen oder zufalliges Dazukommen. 

to Illaqueate, tu illah'; quiaht, v. a. by 
ſtricken, verſtricken, faugen. Illaques. 
red, in Schlingen gebracht, gefangen, 
beſtrickt. : 

Hlaqueation R ilaquiah' ſch'n, 8. 1) das 
Beſtricken, Verſtricken, Fangen, Ver⸗ 
wickeln. 2) ein Fallſtrick, eine Schlin⸗ 
ge, eine Falle. 

Illation, illah' ſch'n, S. ein aus Yor! 
derſaͤtzen hergeleiteter Satz, ein Schluß, 
eine Folgerung. 

Illative, il“ latiww , adj. was eine Fols 
gerung, einen Schluß bezeichnet oder 
enthalt; darin gegruͤndet. an illative 
Particle, eine Partikel, welche eine 
Schlußfolge anzeiget. 

Illaudable, illah' daͤbl', adj. des Lobes 
oder der Empfehlung unwuͤrdig, um 
ruͤhmlich, unloͤblich. 

Illaudably, illah'⸗ daͤbli, adv. auf eine 
unruhmliche Art, unanſtandig, 

Ul- boding, ill bohding, adj. - Ybſes 
vorbedeutend. 

Ill - concerted, adj. uͤbel ausgedacht, 
ſchlecht verabredet. 

In- conditioned, adj. ſchlecht beſchaffen. 

111- contrived, adj. uͤbel ausgeſonnen, 
ſchlecht angefangen. an ill contrived 
Man, ein wunderlicher Menſch. an il 
designing Man, ein Mann der boſe 
Abſichten heget, Boͤſes im Scilde 


fuͤhret. ; 
Weck, illeck', \5. der Name eines Fi 
ſches, der Sechahny 


8 1. 

vornfſiſch. 

Illectiye, illeck“ tiww, S. eine Lockſpeiſe, 
Reitzung, Anlockung. 

Illegal, illih' gall , adj. den Geſetzen zi 
wider, geſetzwidrig, unrechtmaſig. 
Illegality, illigaͤl“ liti, S badge Bo 
keit, unerlaubte, unrechtmaͤßige 

ſchaffenheit. i 
Wegally, illih' gaͤlli, adv. auf eine um 
erlaubte, unrechtmaͤßige Art, wide 

die Geſetze. b 
Illegalneſs, illig4{l's neß, S. unrecht 

mäßige Beſchaffenheit, Geſetzwidrig⸗ 


keit. 
Wezible, ifled's dſchibl', adj. unleſerlich. 


Illegitimacy, illedſchit“ timaͤſi, S. det 


Stand der unehelichen Geburt, un 

eheliche Beſchaffenheit. 
Ilegitimate, illedſchit's timaht j adj, un 

ehelich, außer der Ehe. ” 
Illegirimately , adv, auf eine uneheli 


rt. Ille 


lich. 
I- favour 
begun 
m- 


Uliberälity 
drigkeit 
muth$a! 
Karabei 

Illiberally 
niedrige 

Illiberalne' 
[liberal 

Wicit, ill 
bothen. 

to Illighte 

ten, be 


| Illimitable 


eingeſch 
Ilimitably 
ne unbe 
Illimited. 
unbegra 
Illimitadne 
ſchraͤnkt 
heit. 
Illite rate, 
in Wi} 
llliteratelj 
Illiteraten 
keit, ur 
gel an 
Illiteratur 
der Ge 
nur vo 
'1-lopke 
tes An 
ſchlecht 


illative 
e eine 


Lobes 
, um 


uf eine 
Biſes 


mn 


Il! 


. -»" S. unehelihe Beſchaf- 

enheit. 

don „illedſchittimaͤh' ſch'n, 8. 
der Zuſtand eines außer der Ehe Erzeug⸗ 
ten; die uneheliche Beſchaffenheit. 

lleviable, illeww' wiaͤbl', adj. was nicht 
erhoben, nicht eingefordert werden 
kann (von Taxen, Contributionen 
und dergl.) of ; 

I- fared, ill - fah's ted, adj, ungluͤck⸗ 


lich. 3 

I- favoured, illfah's wor'd, adj. unge⸗ 
ſtalt, haͤßlich; nicht angenehm, ſchlecht 
beguͤnſtiget. a 

m. avouredly , illfah'; word'li, adv, 1) 
auf eine haͤßliche Art. 2) auf cine 

derbe, plumpe Art, unfreundlicher 


Weiſe. 

Il. favouredreeſs, 8. die Haͤßlichkeit, 
Ungeſtaltheit. a 

II- gditen, ill - gat - t'n , adj. ubel er⸗ 
worben, mit Unrecht an ſich gebracht. 

Il grounded, ill- graundꝰ ed, adj. ſchlecht 

oder Ubel gegrandet, : 

Illideral, illib'; beraͤll, adj. 1) nicht edel, 
unedel, nicht freymuͤthig, nicht offen⸗ 
— 55 2) nicht freygebig, nicht 
wohlthaͤtig, karg. f 

Underzlity, illibberaͤl - liti, S. 1) Nie⸗ 
drigkeit des Gemuͤthes, unedle Ges 
müthsart, ſchlechte Denkungsart. 2) 
Kargheit - Geitz. 3 

Illiberally, illib beraͤlli, adv. auf eine 
niedrige, unedle, karge Art. 
iberalneſs, illib“ beraͤllneß, 8. wie 
Illiberality, welches ſiehe. 

wr: illis'; fit - adj. unerlaubt, ver- 
othen, 

to Illighten, tu illei' t'n, v. a. erleuch⸗ 

ten, beſſer Enlighten. 

Ilimitable, illim“ mitaͤbl', adj. was nicht 
eingeſchraͤnkt werden kann, unbegraͤnzt. 

llimitably, illim's mitabli , adv. auf ei⸗ 

ne unbegraͤnzte, unumſchraͤnkte Art. 
limited, illim⸗mited, adj unumſchraͤnkt, 
unbegraͤnzt, unermeßlich. 
llimitadneſs, illim“ mitedneß 4 S. unbe⸗ 

IN :* hdaffenheit, Unumſchraͤnkt⸗ 

eit. 


literate , illit'⸗ teraͤht, adj. ungelehrt, 
in Wiſſenſchaften unerfahren. 

llliterately, adv. auf ungelehrte Art. 

Illiterateneſs, 8 Mangel der Gelehrſam⸗ 
keit, ungelehrte Befchaffenheit, Man⸗ 
gel an Wiſſenſchaft. 

Illiterature, illit' teraͤtiur, 8. Mangel 
der Gelehrſamkeit (wie das Vorige, 
nur von ſeltenerm Gebrauch.) 

U- looked, ill“ luhk'd, adj. 1) kein gu⸗ 
tes Anſehen habend. 2) ill-looked to, 
ſchlecht in Acht genommen. 


— 
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In- Luck, ill lock, S. Unglück, auch ll 
Fortune, * 

Ill. minded, ill- meins'; ed, adj. uͤbelges 


III 


ſinnet. 
IIl- nature, il: nah'; tſchur, S. boſe Art, 
boſe Gemuͤthsart, Bosheit, ein v0- 


ſes Herz. 

Ill-natuted, illnaͤh' tſchur'd, adj. 1) 
von ſchlechter Beſchaffenheit. ill - na- 
tured Land, ein ſchlechter Boden. 2 
bosartig , boshaft. 3) ſchadlich, vo 


ler Unfug. 4) unbaͤndig, mit dem man 


nicht umgehen kann. | 
Illnaturedly, adv. auf eine boshafte Art, 

muͤrriſcher Weiſe. é — 
Ill - naturedneſs, 8. boſe Gemuͤthsart, 
Boͤsartigkeit, Mangel an freunds 

ſchaftlicher Neig 
"neſs, ill“ neß, 


2 2 1) schlecht? Bes 


* 


ſchaffenheit aller Art. 2) Unpaͤß lichkeit, 


Krankbeit. 3) ſchlechte Gemuͤthsart, 
Bösartigkeit, Bosheit. 

Illogical, illad“ dſchikaͤll, adj. 1) in der 
Logik unerfahren. 2) den 
Logik zuwider, gegen die Regeln der 
Vernunft 


Ill6gically , adv, den Regeln der Logik 


— nicht nach den Regeln der 
ernunft 


ft. 

Ill - parched , ill⸗ paͤtſch'd f 
verbunden. an 2 d 123 eine 
ſchlecht zuſammen hangende Luͤge. 
in- pleased. ill- plihſ'd, adj. uͤbel zufrie⸗ 

d 


von ſchlechten Grundſaͤtzen. | 
i h adj. übel ge⸗ 

altet ich. a 
w* spdken off, adj, wovon man ubel 


ſpricht, beruchtiget.- 


111- timed, ill - teim'd , adj, zur unrech? 


ten Zeit, uͤbel angebracht, nicht gut 
in Acht genommen. 


Regeln der 


adj. ſchlecht 
he 


en. 
Ill - prfncipled, ill prinn“ ſipeld, adj. 2 


to Illüde, tu illiuhd', v. a. 1) hinterges 


hen, beruͤcken, verblenden, taͤuſchen, 


ſein Spiel mit einem treiben. 2) ver⸗ 
ſpotten, verhöhnen. 
to Illume, tu illiuhm', v. a. 1) erleuch⸗ 
ten, hell machen. 2) glaͤnzend machen, 
zieren, ſchmuͤcken. 
to Illami nate, tu illiuh'; minaͤht, v. a. 1) 
hell machen, erleuchten. 2) mit kuͤnſt⸗ 
lichen Lichtern oder Lampen erleuch⸗ 
ten, illuminiren. 3) den Verſtand auf⸗ 
klaͤren, in der Theologie erleuchten. 
) mit Gemaͤhlden oder bunten An⸗ 
angsbuchſtaben zieren. 5) mit Farben 
lieren, illuminiren. 6) erläutern, auf⸗ 
laͤren. Illaminated, erleuchtet, illu⸗ 
miniret. | 
Illumination, illiuminaͤh“ ſch'n, S. 1) 
die Erleuchtung, das Helle n 
e 


” % 
Fo 
. 


to Illiimine, tu illiuh'⸗ min, v. a. ) er⸗ 


III 


ter oder Lampen zur Erleuchtung. 4) 
Glanz, Helle, Pracht. 5) Erleuch⸗ 
tung im theologiſchen Verſtande, Er— 
leuchtung des Verſtandes - Lichtes. 
Ilaminative , illiuh'⸗ minatiww, aj. 
Kraft zu erleuchten habend, erleuch— 
tend, was Licht, was Verſtand gibt. 
Illaminator, illiuh-minaͤhtorr, S. 1) der 
— 25 der Licht gibt. 2) der mit 
Farben illuminiret, der Illumimirer. 


leuchten, mit Licht verſehen. 2) ver⸗ 
ſchoͤnern, zieren, einen Glanz geben. 
Illdmined, erleuchtet, erhellt. The 
Inamined, die Erleuchteten, die Neu⸗ 


| tauft | Chriſten. 
1 en (bey den erſten Chriſten.) 


sion, illiuh' ſchönn, S. die Verblen⸗ 
dung, ein Betrug der Sinne, Tan- 


ſchung, falſher Anſchein, ein Blend⸗ 


werk. 6 | 
Inusive, illinh'; ſiww , adi, verblendend, 
betruͤglich, taͤuſchend. 
Illusory, illiuh- ſori, adj. taͤuſchend, 
verblendend, wie das Vorige. 5 


” 
4 


[ N to Illüstrate, tu illos'; traht, v. a. 1) 


hell und glaͤnzend machen, erleuchten, 
durch Licht erhellen. 2) durch Ehre 
hervor heben, beruͤhmt machen, ver⸗ 
herrlichen. 3) deutlich machen, erlau- 


tern. | 
Illustrated, erklaͤret, erlaͤutert, aufge⸗ 


klaͤret, erhellet, erleuchtet, verherrlis 


Set. 
Illdstrarion, illostraͤh' ſch'n, S. 1) das 
deutlich machen, die Erklaͤrung, Er- 
laͤuterung, Darſtellung. 2) die Er- 
leuchtung in der Theologie. 
Illvsrrative, illos“ traͤtiww, adj. erklä⸗ 
rend, erlaͤuternd. | 


Illostratively, illos“ traͤtiwwli, adv. auf 


eine erklaͤrende, erlauternde Art, durch 


„ 


= 
* U 
Z | 
- 
. 


Erlaͤuterung. 
Illüstrieus, iltos“ trioſſ, adj. beruͤhmt, 


vortrefflich, erhaben, groß durch edle 


at. 

Illästriously, adv. auf eine beruͤhmte, 

erhabene, vortreffliche, edle Art. 

Illustriousneſs, S. beruͤhmte Beſchaffen⸗ 
heit, Erhabenheit, Hoheit, Größe, 
Wurde. - b 

I'm, ei'm, fuͤr I am, ich bin, 

Image, im maͤdſch, auch im' midſch, 
S. 1) eine forperlihe Abbildung, ſie 
ſey nun eine Bildſaͤnle, oder ein Ge- 

©  mahlde , oder eine Zeichnung, ein 
Bild. 2) ein Goͤtzenbild, Goͤtze. 3) 
eine Abbildung, Ebenbild. 4) das An⸗ 
ſehen, die Geſtalt. 5) eine Vorſtellung 

min Gedanken, ein Begriff. 6) eine leb⸗ 
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die,Jllumination. 2) dasjenige, was 
helle macht, das Licht. 3) feſtliche Lich⸗ 


hafte Beſchreibung oder Schilderung. 


/ 


Imb 


to Image, tu im' maͤdſch. oder in 
midſch; v. a. 1) abbilden, vorſtelen, 
2) ſich in Gedanken vorſtellen oder ay, 

1 mahlen. 1 \ 
mage maker, im; madſch⸗ maͤhkörr, . 
ein Bildhauer, Bildſchnitzer, Bildgi 

„ßer, Bildmahler. "I 

Imagery , imm: maddſcherri , oder im“ 
middſcherri, 8. 1) ſinnliche Abbildun; 
gen, Bildſaulen, Gemaͤhlde, Bilb— 
werk. 2) Tapeten mit menſchlichen Fy 
guren. 3) außere Geſtalt, Anſehen. 
4) falſche Vorſtellungen, Einbildyw 

„gen. 5) Schilderungen durch Worte. 

Image- Worship, der Bilderdienſt, Ver: 
ehrung der Bilder, 

Imaginable, immadd“ ſchinaͤbl', adj, was 
man ſich einbilden oder denken kann, 
erſinnlich. ö 

1miginableneſs, S. Fahigkeit gedacht zu 
_ die Erdenkbarkeit, Einbil⸗ 

ung. 

Imaginant, immaͤd“ ſchinaͤnt, adj. Vor⸗ 
ſtellungen habend, ſich Vorſtellungen 
machend, denkend, vorſtellend. 

Imäginarineſs, immaͤd'⸗ dſchinaͤrineß, $. 
eingebildete Beſchaſſeuheit, - 

Imaginary, immaͤd“ ſchinaͤri, adj. nur in 
der Einbildung beſtehend, eingebildet, 
im Gegenſatze des Wirklichen. 

Imagination, immaͤddſchinaͤh'-ſch'n, 8 
3 die Einbildungskraft, Imagination. 
2) eine Vorſtellung in der Seele, ein 
Begriff. 3) ein Plan, Entwurf, eine 
Erfindung. 4) eine Vorſtellung einer 
nicht wirklich vorhandenen Sache, eine 
Einbildung. 

Imäginative, immad” dſchinaͤtiww, ich. 
1) zur Einbildungskraft gehorigy in 
derſelben gegruͤndet. 2) ſinnreich, er! 
finderiſch. 3) nur allein in der Ew 
bildungskraft vorhanden. 4) voller Eins 
bildungen, phautaſtiſch. | 

to Imagine, tu imaͤd“ dſchin, v. 4. 1) 
ſich in Gedanken vorſtellen, It 1s not 
to be imagined, man kann es ſich nicht 
vorſiellen. 2) erſinnen, erdenken. 3 
meynen, dafuͤr halten. ſich ein 
den, waͤhnen. 

Imaͤgined, eingebildet, vorgeſtellt 2c. 

Imsginer , imad“ dſchinbrr, S. eine Pet 
ſon, welche ſich eine Vorſtellung 
macht, ſich Gedanken macht. N 

Imaging, im“ madſching , S. das Abbils 
den, als part, abbildend. 

lmigining , imad” dſchining, 8. x) das 
Vorſtellen, Erſinnen, Einbilden - in 
ferneren Bedeutungen ſiehe das Ver? 
bum. 2) eine Vorſtellung. 

to lmbalm, Imbalmed, Imbalme, Im- 
balming, auch lmbaulm, ſiehe Eu. 
balm. . 


to Im- 


N 
| 


a Imbargo , 
Beſchlag 
to lmbark, 
ſchiffen / 
mit in ei 
Embark. 
Imbarkation 
Imbirkment 
ſchiffung 
to lmbase , 
machen y 
to Imbirtle 
Schlacht 
ehe Em 
Imbecile, 11 


Verſc01 


Gittiau 
ken, ein 


Imbibed, | 


1] Inbiber, 


ches ett 
eintrigft 
Imbibirion 
ſaugen, 
to lmbittet 
ter mack 
angenel 
nig mat 
Imbittered 
beraubt 
lmbödied 
einem { 
verleibt 
in eine 
ta lmb6d 
einem 


„ 


—_— 


_——Y 


Imb 


to {mbink, tu imbaͤnk', v. a. mit einem 
Damme einſchließen. to imbank Land 
near the Sea, Damme am Meer aufs 
werfen, Land eindeichen. 

inbärgo; imbar-gho, 8. Beſchlag auf 
fremde Schiffe, auf Schiffe überhaupt. 

o Imbirgo, or to lmbärgue, v. a. einen 
Beſchlag auf Schiffe legen. : 

1 lmbark, tu imbark', v. a. et n. ein⸗ 
ſchiſfen, zu Schiffe geben; ingleichen 
mit in eine Sache verwickeln, ſiehe 


S. die 


Embark. 
anden. imbarkah': ſch'n, \ A 
in 


Imbirkment , imbark“ ment, 
ſchiffung, das Einſchiffen. 


to Imbase, tu imbähs', v. a. geringer 


machen verfaͤlſchen, wie Embase. 
to Imbittle, tu imbat⸗tl', v. a. et n. in 
Schlachtordnung ſtellen und ſtehen, 


che Embattle. 

1 imbes / fill}, auch imbiſihl', adj. 
ſchwach, unvermoͤgend. Ps 

to Imbecile, tu imbes' ſill oder imbiſihl'z 
v. a. ſchwaͤchen, entkraͤften, verrin⸗ 

gern / vermindern (ein Capital, Ver 
mogen ꝛc.) i 

lmbecility, imbiſil' liti, S. Schwaͤche, 
Schwachheit, Unvermoͤgenheit. 

to Imbellih, tu imbel“ liſch, v. a. ver- 

ſchoͤnern, zieren, ſchmuͤcken, ſiche 
Embellish, 

lmbdllishing , S. das Verſchoͤnern, die 
Verſchoͤnerung, ſiehe Embellishing, 


lmbellishment, 8. die Zierde, der 
Schmuck. 

Imbers, ſiehe Einbers. 

to Imbesil, Imbezel, q ſiehe Embezzle, 


Imbezzle, Imbezzling, 
falſchen. 

to Imbibe, tu imbeib', v. 4. 1) hinein⸗ 
trinfen, einſaugen. 2) in das Gemüth 
aufnehmen, einſaugen. 3) bis zur 
Sattigung aufeuchten, ſaͤttigen, trans 

u, einweichen. Fe: 
Imdibed, hineingetrunken, eingeſogen 2c. 
imbiber, imbei borr, S. ein Ding, wel- 


verderben, ver⸗ 


ches etwas eiunſauget, an ſich ziehet, 


eintrinkt. 

Imbibirion , imbibiſch's bnn , S. das Ein⸗ 
ſaugen, in ſich ziehen, Eintrinken. 

to lmbitter, tu imbit'; törr, n. a. 1) bit⸗ 
ter machen. 2) etwas Angenehmes un⸗ 
angenehm machen, verbittern. 3) zor⸗ 
nig machen, erbittern. k 
bütered, verbittert, des Vergnuͤgens 
beraubt, erbittert, erzuͤrnet ꝛc. 
dodied , imbad'; di'd, adj. et part. zu 
einem Korper verdickt, ingleichen ein⸗ 
verleibt, mit einem Korper bekleidet, 
in eine Maſſe vereiniget. 

te lmb6dy, tu imbad's di; v. a. 1) zu 
einem Korper derdicken, in der Chy- 
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\ 


Imb - 


mie inſpiſſiren, da es dann auch als 
ein Neutr. gebraucht wird, fur gerins 
nen, coaleſeiren, ſich verdicken. 2) zu 
einem Korper verbinden. 3) einverlei⸗ 
ben. 4) mit Materien bekleiden, koͤr⸗ 
perlich machen. 5) einſchließen. 

to Imboil, tu imbatl', v. n. kochen, auf⸗ 
wallen (veraltet dafuͤr to Boil.) 

to Imbolden, tu imbohl' d'n, v. a. kuͤhn, 
muthig machen, aufmuntern, anfri⸗ 

en. 3 

to Imbòsom, tu imbu; ßomm, gemei⸗ 
ner iſt die Ausſprache imbos“ ſomm, 
v. a. 1) in dem Buſen verbergen. 2) 
in ſeine Vertraulichkeit aufnehmen, 
ſein Herz entdecken. 

to lmboſs, tu imbaß', v. a. erhaben ar⸗ 
beiten, ſiehe Emboſfs. 

Imboſser, Imboſsing, lmboſsment, ſiehe 
unter Em. 

to linb6und, tu imbaund), v. a. einſchlie⸗ 
ßen, umgeben. N 

to Imb6w, tu imbau', v. a. woͤlben, Ge⸗ 
wolbe bauen, uͤberwoͤlben. 

Imbowed, gewölbt. 75 

to Imb6wel , tu imbauꝰ el, v. a. auswei⸗ 


den. 

lmb6welled, imbau': ell'd, adj. 1) aus- 
geweidet, ausgenommen. 2) in ſich 

enthaltend. 3) angefullet, ſiehe Embo- 
welled. Th 

to Imb6wer, tu imbau'; brr, v. 2 mit 
Zweigen als eine Laube bekleiden, be⸗ 
lauben, mit Baumen ſchuͤtzen. 

to Imb6wer, v. n. belauben, belaubt 
werden. ' 

Imbgwment, imbau“ ment, S. ein Ges | 
woͤlbe, ein Bogen. N : 

to Imbrace, ſiehe Embrace, 

Imbriceour, imbrah': ſorr, S. in den Ge⸗ 
richten derjenige, welcher die Ges 

N auf ſeine Seite zu lenken 

cht. 

Imbtàcery, imbrah” ſeri, S. das Verbre⸗ 
chen einer ſolchen Perſon. 

to Imbrangle, tu imbrang kl', v a. bes 
ſtricken , verſtricken, verwickeln, vers 
wirren. | \ 

Imbrasour, wie Imbraceour, welches ſiehe. 

Imbricate, tu im“ brikaͤht, v. a. mit 
Hohlziegeln decken. 

Imbricsted, im” brikaͤhted, adj. ausge⸗ 
hoͤhlt, wie ein Hohlziegel; ingl. aus⸗ 
geſchweift, ausgebogen. 

Imbricàtion, imbrifah': {hn}; S. die Aus⸗ 
hoͤhlung, Ausbiegung, Ausſchweif⸗ 
lange Arbeit mit ausgehoͤhlten Blat- 

ern. 

to Imbroider, ſticken, ſiehe Embroider, 

ro Imbroil, verwirren xc. , ſiehe Embroil. 

to lnbrown, tu imbraun), v. a. braun 
und 


: * 
\ 


Imb 


und dunkel machen, verdunkeln, tribe 
machen. 


tw Imbrue, tu imbruh\, v. a. beſudeln, 


benetzen, eintauchen, beflecken. Im 


brued with Blood, mit Blut beſudelt. 

Imbruing, inbruh'; ing, S. das Einwei⸗ 
chen, Eintauchen, Beſudeln, Befle- 
cken, als part, beſudelud, 

to Imbrute, tu imbruht', v. a. zum un⸗ 
vernunftigen Viehe machen, viehiſch 
machen. 

to Imbrute, v. n. vichiſh, zum Vieh 
werden. . 

to Imbue, tu imbiuh', v. a. 1) eintau⸗ 
chen, einaͤtzen, anfeuchten, in die Far⸗ 
be ſtecken. 2) einpraͤgen, unterrichten, 

bevybringen. 3) einſaugen. These that 
ate deeply imbued with other Princi- 
| ples — welche andere Grundſatze an: 
genommen, cingeſogen haben. 
ed with a Notion, von einem Gedan- 

ken eingenommen. 

to Imbuirse, tu imbors“, v. a. 1) Geld ein⸗ 

nehmen, einſtecken, mit Geld verſe⸗ 

hen. 2) Geld anlegen. 

Imbürsement, imbors“ ment S. 1) Ein⸗ 
nahme des Geldes. 2) das Verſehen 
mit Geld, das Einſtecken des Geldes. 

Imitability, imitäbill iti, S. die Nach⸗ 
ahmlichkeit, Faͤhigkeit nachgeahmt zu 
werden. 0 

Imitable, imm' itaͤbl', adj. 1) nachahs 
menswuͤrdig. 2) moglich nachgeahmet 
u werden, nachahmlich. | 

to Imitate, tu imm-itaht, v. a. 1) 
nachahmen, ſich bemuͤhen aͤhnlich zu 
werden. 2) nachmachen, dem Beyſpiel 

anderer folgen. 

Amitated, nachgeahmet, anderer Bey 
ſpiele gefolget | 

AImitating, imm“ itaͤhting, S. das Nach⸗ 

ahmen, Nachmachen; als part. nach⸗ 

aghgmend. 


Nachahmung, der Verſuch aͤhnlich zu 
werden. 2) die nachgeahmte Sache. 
Amitative, imm itaͤhtiww, adh. x) zur 
Nachahmung geneigt, nachahmend. 
2) nach der Aehnlichkeit ſtrebend. 3) 
nach einem Originale gebildet, nach— 
geahmet. f 

Imitator, imm“ itaͤhtort, S. ein Nach⸗ 
ahmer. b - 

Imitatrix, imm itaͤhtricks, S. eine Nach⸗ 
ahmer inn. 

Immicwate, immaͤck- kiuläht, adj. 1) 
unbefleckt, unbeſudelt, rein ſowohl im 
phyſiſchen als moraliſchen Verſtande. 
2) hell, rein, lauter, klar. 

Immäculateneſs, S. unbefleckte Beſchaf⸗ 
fenheit. 
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mbu- 


Imitation, immitah' ſch'n, 8. 1) die 


Imm 


to Imminacle, tu immaͤn“ nifÞp, v. , 
feſſeln, in Feſſeln legen, einſperren 

Immane, immahn', adj. ungeheuer groß. 

Immiuenoſs, S. ungeheure Große, auch 
Grauſamkeit. a 


Immanent, im“ maͤnent, adj. 1) inner; 


lich verborgen, in eines Dinges In 
nern befindlich. 2) genau mit demſel; 
ben verbunden, demſelben anklebend, 

8 „ 47700 | 

mmänifest, imman -nifeſt , adj, gi 
offenbar , nicht 1 5 2 

Immänity, immän“ nitt, S. 1) ungehew 
re Grohe, 2 Unmenſchlichkeit, Bar 
ſamkeit, Wildheit, Barbarey. 

Immarceſsible, immaͤrſes“ ſibl', adj, uns 
verwelklich, unvergaͤnglich. 

Immarceſsibleneſs, S. Unverwelklichkeit, 

Immärtial, immar - ſchaͤll, adj. nicht mar: 

tialiſch, nicht kriegeriſch, nicht tapfer. 

tu Immäsk tu immaäſk', v. a. mit einer 
Maſke bedecken, verkleiden, verbergen. 

Immarer:al, immaͤtih“ riaͤll, adj. 1) uw 
materialiſch, unkoͤrperlich. Y nicht 
weſentlich nothwendig, gleichzuͤltig, 
von geringer Bedeutung. | 

Immateriälity, immaͤtiriaͤll“iti, 8. 

Immatèrialneſs, immatih': riaͤllneß, ; 1) 
unkorperliche Beſchaffenheit. 2) go 
ringe, unweſentliche, geringfügige 
Beſchaffenheit. f | 

Immatèrialized, immatih': rialeif'd; adj 
von der Materie befreyet oder . ver! 
ſchieden, unkorperlich, | 

1 „immaͤtih' riaͤlli, adv. auf 
eine unkorperliche Art. 

Immatèriate, immaͤtih“ riaht , adj. uns 
ener; — an Koͤrper fehlet, 
nicht materialiſch. 

Immature, immaͤtiuhr', adj. 1) unreif, 
nicht reif. 2) unvollkommen. 3) u 
fruͤh kommend, uͤbereilt, ungeitig, 
was ſich vor der Zeit ereignet. an imme 
ture Death, ein fruͤher Tod. 

Immatürely, adv. auf eine unreife, frub/ 

eitige, voreilige Art, zu zeitig / j# 
frühe „zur Unzeit. 

Immardreneſs, immaͤtiuhr' neß, 1 un 

Immaturity, immaͤtiuh'⸗ riti/ reife / 
unvollkommene, zu fruͤhe Beſhaſfe 
heit; Unzeitigkeit. 

Immeability, immiaäbill“ iti, S. eigent⸗ 
lich, Unfaͤhigkeit einen Durchgang zu 
verſtatten, auch Mangel an Kraften 
durchzukommen, oder Unmoͤglichkeit, 
_ AE zu bewirken (von den 
Bften. f 

Imméasurable, immeſch“ juraͤbl', ad). 3 
keines Maßes fahig , unermeßlich. 2 
das gewohnliche Maß weit uberſtey 
dende unmaͤßig; auch unendlich aus 


ehnbar. | 1 


imntssurabl. 


luneas urabl! 
— au 
<e Art, 
it, uber. e 
nnechanica 
nach den C 
mechaniſch 
Inmediacy , 
di<ia\i , 8 
große / d 
fallen zu 
Unmittelb 
ume diate, 
di<hiahty 4 
durch Mit 
genwartt 
der Je 
lumediately 
mih's dſchi 
nittelbare 
Verzug, 
nmèdiatene 
Unmittelb 
nme dicable 
heilbar, 
lmmémsrab! 
Erwehnut 
di 1 wc 
wurdig, 
Immemorial 
alt, daß 
erinnern 
Immemorial! 


Immemorial 
und der 
denklicher 

lmmense, 
unbegrin 

lnmensely. 
unendlich 

Immengene( 

lamensity , 
lichkeit, 
— 

Immensura 
die Unerr 

Immeénsural 
unermeß 
ju ermef\ 

to Immeérge 
Waſſer ſe 
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kb, v. x | Ino@surableneſs, S. die Unermeßlichkeit. ſchen Verſtande, tief in etwas begrifs 
inſperren, | lanesuradly , adv. auf eine unermeßli⸗ fen, verwickelt ſeyn. To be immersed | 
er groß.] che — auf eine numaſige — unendli- in Errors, in Irrthuͤmern verſunken 
IT, auch de Art, ſo daß es nicht zu ermeſſen ſeyn. 4) unter dem Druck der Unwiſ⸗ 


it, uͤber alle Maßen. 


1) inner; | \wechaoical, immekan / nikaͤll, adj. nicht 


nges In, 
it demſel; 


nflebend, 
dj, nicht 


nach — Geſetzen der Mechanik, nicht 
nechaniſch. wg 5 
lamediacy , immih' diaſi auch immih'⸗ 
Eſhiaſ|- S. perſonliches Anſchen oder 
größe, die Macht nach eigenem Ge— 
fallen zu handeln, Unabhaͤngigkeit, 


Immersion, immerr“ ſch'n, S. 1 


ſenheit erhalten, niederdruͤcken, unter⸗ 


druͤcken. : 
lmmerse, immers', adj, verſenkt, bedeckt, 


in etwas vertieft, vergraben. N 
ie 
Eintauchung, Untertauchung. 2) das. 
Unterſinken, das Verſenken unter 
Waſſer. 3) in der Aſtronomie, der 


ungehen / Unmittelbarkeit. 5 Zuſtand, da ein Planet in den Schat⸗ 
, Bar mediate, immih' diaht - auch immi's ten des andern tritt, die Immerſion. 
y. dſhiaht, adj. 1) unmittelbar. 2) nicht 4) der Zuſtand, da man tief in etwas 
adj, um durch Mittelurſachen wirkend. 3) ges begriffen, verwickelt iſt, der uͤberwal⸗ 


flifeit, | der Zeit.) . | ach. - 2 3 
cht mars | lane diately, immih' diaͤtli, auch im⸗ Immeth6dical, imméthadd“ ikaͤll, adj. ohne 
t tapfer. ] nih dſchiaͤtli, adv. 1) auf eine un- die gehoͤrige Methode, unordentlich, 
nit einer mittelbare Art. 2) ſogleich, ohne verworren, nicht methodiſch. 
rbergen. | Verzug, den Augenblick. Immethädically, adv. ohne Methode, auf 
j 1) un | inmediateneſs, immih? diaͤtneß, S. 1) eine unordentliche, verworrene Art. 
2) nicht | Unmittelbarkeit. 2) Gegenwart. Immerth6dicalneſs, S. unordentliche Be⸗ 
haliltiy | knediesble, immed - dikabl', adj, un: ſchaffenheit, verworrenes Verfahren. 
| hellbar, dem nicht zu helfen ſtehet. Imminence, im- minens, S. eine nahe 
$, | untmerable, immem' morabl?, adj. der vor Augen ſchwebende Gefahr. (vers 
bf r) Erwehnung , des Andenkens unwür⸗ altet,) 5 TA 
2) go dig / nicht denkwuͤrdig, nicht merk- Imminent, im': minent, adj. inſtehend, 
igfügige wirdig, : vor Augen ſchwebend, nahe drohend. 
Immemorial, immemoh'riaͤll, adj. fo (immer im nachtheiligen Verſtande.) 
d, ac. alt, daß man ſich deſſen nicht mehr imminent Danger, drohende Gefahr. 
er . ver? erinnern kann, undenklich. : Imminentneſs, S. die nahe Bevorſtehung, 
54 Immemorially, ad v. auf eine undenkliche = * da etwas vor Augen 
dv. , webet. 
lamenorialneſs, S. eine undenkliche Zeit, to Immingle, tu imming' gfl*, v. a. vers 
dj. uns und der Zuſtand, da etwas vor un- miſchen, vermengen, vereinigen. 
fehlet/ denklicher Zeit geſchehen iſt. 5 Imminution, imminiuh' ſch'n, S. die 
5 lnmense, immens“, adj. unermeßlich, Verminderung; Abnahme, Schmaͤh⸗ 
unreif, | uubegraͤnzt, unendlich. lerung, Schwaͤchung. | 
) % | lamengely, adv, aùf eine unermeßliche, Immiscibility, immiſſibill's iti, 8. die 
nzeitigy mendliche, unbegraͤnzte Art. Unvermengbarkeit, Unmoͤglichkeit ver: 
nimint- lnmenseneſs, immens neß, (S. die Un! miſchet zu werden, 
„ | amenity, immenn“ ſiti,  ermeſ* Immiseible, immis 7 ſibl', adj. unfaͤhig 
e frubs lichkeit, die unbegränzte Große, die mit andern Dingen vermiſcht zu wers 
tig / ju . Unendlichkeit, Unbegreiflichkeit. deu, unvermiſchbar. "5. 98 
ensurability, immenſchuraͤbill iti/ S. Immiſsion, immiſch- onn, S. die Einlaſ⸗ 
8. un de Unermeßlichkeit, Unausmeßbarkeit. ſung, Einſpritzung. ES — 
; ref J lmmensurable, immenn': ſchuraͤbl', adj. to Immit, tu immit', v. n. 1) hineinlaſ⸗ — 
chaff nnermeß lich, das nicht zu meſſen oder ſen, hineinthun, einſencken. 2) eins | 
zu ermeſſen iſt. : ſpritzen. 3) einſetzen. 5 
eigent- e Immerge, tu immerdſch'; v. a. unter o lmmix, tu immicks', v. a. vermiſchen, 
ang zu] Waſſer ſetzen, eintauchen, untertau? vermengen, untereinander bringen. 
ratten | chen. . lmmixable, immicks“ aͤbl', adj. was 
lichkeit, | lmmerged, unter Waſſer getaucht, ein- nicht vermiſcht werden kann, unver⸗ 
on den | getaucht. ; miſchbar. 2 | 
| frit, immer“ rit, 8. Mangel des Immobflity, immobill⸗ iti, S. 1) Unbes 
adj. 3 Verdienſtes, Unwuͤrdigkeit. weglichkeit. 2) Unmoͤglichkeit bewegt 
ich. 2) i Immerse, tu immerrs', v. a. 1) unter zu werden. i 
berſtes | das Waſſer tauchen, untertauchen, immöderüte, immad'- derraͤth, adj. uns 
ch aus?] eintauchen. 2) tief in etwas verſenken, maͤßig, das gehoͤrige Maß uͤberſchrei⸗ 
i”. Vaberzen, vergraben. 3) im morals tend. 


N unmittelbar, ſogleich (don 


tigte, verlorne Zuſtand in jedem Be⸗ 


Imms.- 


Imm 


Immo derately, adv, auf eine unmaͤßige 

Art, ohne Maß. 

Immôderatene ls, tmmad” derraͤhtneß, 

Immoderàtion, immadderraͤh' ſch'n, 
S. die Unmaͤßiakeit, das Uebermaß. 

Immòôdest, immad'“ deſt , adj. 1) ſcham⸗ 
los, unverſchamt. 2) unbeſcheiden, 

grob, unhoͤflich. 3) das gehörige 
Maß uͤberſchreitend. 4) unkeuſch, 
unzuͤchtig. N : 

Immgdestly, adv. auf eine ſchamloſe, 
unbeſcheidene, unverſchamte, unhoͤf⸗ 
liche, unſittſame, unkeuſche — auch 
unbillige Art. 

Immödestneſs, immad' deſtneß, LS. Un⸗ 

lmm6desty , immad” deſti, vers 
ſchämtheit, Unbeſcheidenheit, Scham— 
e, Unehrbarkeit, Unanſtaͤndig⸗ 

eit. 

to Immolate, tu im“ molaͤht, v. a. 1) 
opfern. 2) zum Opfer, oder, als ein 
Opfer darbringen, aufopfern. Immo- 

F lated, geopfert ꝛc. 

Immolating, im“ molaͤhting, FS. 1) das 

© Immolation, immolaͤh'⸗ſch'n, [Opfern, 

die Opferung. 2) das Opfer ſelbſt. 

Immdment, immoh' ment, adj. unbe⸗ 
deutend, keinen Werth habend, ge⸗ 
ring, ſchlecht. 

Immoral , immar“ raͤll, adj. 1) unmora- 
liſh, den Geſetzen der natuͤrlichen Re- 
ligion zuwider. 2) der Rechtſchaffen⸗ 
heit, den guten Sitten zuwider, bos⸗ 
haft, laſterhaft, ungeſittet. 

Immcrally, adv, auf eine ungeſittete, 
boshafte, laſterhafte Art. 

Immorälity, immoräll' iti, . Ver⸗ 

Immoralneſs, immorall”: neß, derbt⸗ 
heit, Laſterhaftigkeit, Unbeſcheiden⸗ 
heit, Sittenloſigkeit. 

Immortal, immar' tall, adj x) unſterb⸗ 
lich. 2) nie aufhoͤrend, ewig, was 
kein Ende hat. 3) immortal Flower, 
die Goldblume. 

Immortality, immartall iti , > 8. 1) 

Immortälneſs, immar's taͤllneß, die 
Unſterblichkeit, Unfaͤhigkeit zu ſterben, 
ewige Dauer. 2) immerwaͤhrendes An⸗ 
denken, Unvergeßlichkeit. 

to Imm6rtalize, tu immar'⸗taͤleiß, v. a. 
1) unſterblich machen, verewigen, 
vom Tode ausnehmen. 2) von der 

Vergeſſenheit befreyen. _ 

to Immôrtalze, v. n. unſterblich werden, 

eine nur dem Pope eigene Bedeutung. 

Immôrtally, immar' talli, adv. ewig, 
ohne Ende, unſterblich, mit Ausnah⸗ 
me vom Tode. | g 

Immoveable, immuhw' aͤbl', adj. 1) 
unbeweglich. 2) ungerührt, unerſchuͤt⸗ 


rert. | 
Immoveables , immahw'; abl's , S. plur. 


940 


: 


Imp 
in den Rechten, unbewegli e go lopaint , 
oder Grundſtuͤcke; legende BEER len - bem! 
IS „ immuhw'⸗ abPueg, 8 E an! 
die Un ichkei een teln, ein 
; keit. ec Unerſchuͤtterlic rg gebra 
mmoveably, immuhw'ꝰ aͤbli, a p mp 
eine unbewegliche Art, 122 . 
zu erſchuͤtternden Zuſtand. wenger / 
Immünty, immiuh'“ niti, 8 x Befrey⸗ ſcwachen 
ung von einer Verbindlichkeit, Freys o lap 
heit. 2) Befreyung von einer laſtigen . 
Pficht von Abgaben, Vorrecht. q) red, geſd 
dy mn einer jeden nachtheilis ie 4 
gen Einſchrinku *eyheit. imd : 
ral Immunitieg., 3 Srevheit. in hes ber, Sch 
to lmmüte, tu immiuhr', v. a 1) mit Inparing , , 
einer Mauer einſchließen, ummauern. daung 4 
2) einmauern, vermauern. 3) in Vers 1 
; haft W einſperren. dal abe 
linmure S. eine Mauer, Wand, eine 
inet 2 to Impale, 
Einſliefung, (nur beym Shakespea- ite Em. 
Immüred, eingeſchloſſen, eingemauert lnpaling, | 
eingeſperret 2c, ; „che ſu k 
Immusical, immiuh' ſikäll, adj. nicht Iopilpable 
muſikaliſch, nicht harmonirend, nicht * 
zuſammenſtimmend. ; —.— 
im mutabihty, immiutäbillz iti, S. ly | Sawan 
veraͤnderlichkeit, Ausnahme von Wech⸗ der Hoſt 
el, 
Immutable, immiuh' taͤbl', adj. unden. N 
aͤnderlich, unabaͤnderlich, unwandel⸗ — 
bar. Imparzd 
Immurablenaſs, S. die Unabaͤnderlichkeit, 1 das P 
Unwandelbarkeit. 0 ichen © 
Immutably, imminh's tabli , adv, auf ei⸗ macen. 
ne unveraͤnderliche, unwandelbare Imparasylla 
Art. aus ung! 
Immmutation, immiutaͤh'“ ſch'n, & Bet: | lpirty, 
aͤnderung, wie Mutation, wobey das | gleichheit 
im die Bedeutung verſtärkt; Golte ] Uufahig! 
wohl eigentlich Unveränderlichkeit hes | du werde 
en. | to lmpirk , 
Imp, imp', S. 1) ein Pfropfreiß. 2) der } Park um 
Sohn, ein Abkömmling, Sproͤßling. [ nen, mi 
) ein untergeordneter Teufel, kleiner | einem 
eufel, ein vertrauter Geiſt emer | umzaͤune 
Hexe. : | ImparJance 
to Imp, tu imp', v. a. 1) impfen, pits parsones 
pfen. 2) durch etwas falſches oder 9& , welcher i 
borgtes verlaͤngern, vergroͤßern, chenpfruͤt 
ſonders die Schwingen eines Fa to lmpirt, 
durch angeſetzte Federn erganzen. 1e ] geben, v 
imp one's Wings, die Fluͤgel erwes ] mittheile. 
tern. To imp the Wings of one's F. | getheilt. 
me, jemandes Ruhm vergrößen, To tmpirtia 
imp the Feathers of Time wit Recres- theyiſ £ 
3 die Zeit mit Beluſtigungen vers neigenn 
reiben. PL ch f mpartia l! 
to Impact, tu impäckt', v. a. dicht und intl 
feſt zuſammen packen, zuſammen J portheilie 
treiben. tb 


zliche Güte 
e Guͤter. 


abl "neſt, 8 
ſchütterlich 


7 ady, 
einem nicht 


1) Befrey; 
eit, Frey 
zer laͤſtigen 
recht. z) 
nachtheili 
t. im Ply 


4 1) mit 
mmauern. 
) in Vers 


nd, eine 
hakespea 


jemanert; 


dj. nicht | 
1d, nicht 


S. Un⸗ 
on Wech⸗ 


j. under. 
uwandel⸗ 


lichkeit, 
auf ei 
ndelbare 


8. Ver⸗ 
bey das 

Sollte 
keit hey 


Imp 


0 lnpdint, tu impaͤhnt', v. a. 1) mah⸗ 
kn bemahlen, anſtreichen. 2) einen 
zuten außern Schein geben, beman⸗ 
teln ein Faͤrbchen anſtreichen. (we⸗ 
nig gebrauchlich.) 

o Implir, tu impahr', v. a der Zahl, 


af] größe und Gate nach vermindern, 


weniger, kleiner, ſchlechter machen, 
{wachen. 

w lmplir v. n. vermindert werden, ab- 
nehmen, geſchwaͤchet werden. Impat- 
red, geſchwacht ꝛc. f 

lupiir, S. Verminderung, Abnahme. 

Inpiirer , impahbr'; orr , 8. ein Verder⸗ 
der, Schwacher, Verminderer. 

Inpliring , impaͤhr' ing, S. die Vermin⸗ 
daung, Schwächung, Entkraftung. 

lupurment, impahrment, S die Ver 
minderung, Schwachung und Nach⸗ 
theil uberhaupt. 

to Impale, tu impaͤhl', v. a. ſpießen 2c, 
ſiehe Empale. N 

lopiling, Impalement, das Spießen 2c. 
ſiehe in Em. 


nicht durch das Gefuͤhl erkennen laͤßt, 
unfuͤhlbar. ; 

lapanàt on, impaͤhnaͤh ſch'n, 8 die 
Verwandlung in Brod, Verwandlung 
der Hoſtie und des Weines. 

to Impannel, tu impan nell, ſiehe Em- 
pannel, | 5 

to !mpiradige, tu impaͤrr- aͤdeis, v. a- 
in das Paradies, in einen hoͤchſt gluͤck⸗ 
lichen Staud verſetzen, hoͤchſt begluͤckt 
machen. 

Imperasyllabick , impaͤrraͤſillaͤb⸗ ick, adj, 
aus ungleichen Sylben beſtehend. 

lopirity, imparr” iti, S. 1) die Un⸗ 
gleichheit, das Mißverhaltniß. 2) 

faͤhigkeit in gleiche Theile getheilt 
zu werden. 
to lmpärk, tu impaͤrk', v. a. mit einem 


2) der Park umgeben, einſchließen, umzaͤu⸗ 
'ofiling. [nen, mit Palliſaden umgeben; von 
kleiner ] einem Felde abſondern. Imparked, 
einer | umzaͤunet 2c, 
Impitance, ſiehe Emparlance, 
„ pros | Inparxones, impärſonnih', S. derjenige, 
der , welcher im wirklichen Beſitz einer Kirz 
ny cenpfruͤnde iſt. 
Falte tO Impärt, tu impäart', v. a. 1) ertheilen, 
* . geben, verleihen. 2) bekannt machen, 
en Fe- NN entdecken. Impärted, mit⸗ 
To ssen | 
— Impirtial, impaͤr'⸗ ſchaͤll „adi. unpar⸗ 
en vers theyiſc , gerecht billig, gleichguͤltig, 
1 uneigennuͤtzig, jedem gleich gerecht. 
it und inbertiality, imparſchiall- iti, 98. die 
mnren | Pemialneſs impar'; ſchallneſ, “ Un⸗ 


partheilichkeit. 
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Inpi/pable , impäll paͤbl', adj. was ſich 


Imp 

Impirtially, impaͤr' ſchaͤlli, adv, auf ei⸗ 
ne unpartheyiſche Art. * 

Impartible, impär'-tibl', adj. was ei⸗ 
nem andern mitgetheilet, verliehen, 
entdeckt werden kann. 

Impärting, impar” ting, S. das Mitthei⸗ 
len, die Mittheilung, Verleihung, 
Entdeckung. 3 

Impaſseble, impaͤs“ ſaͤbl', adj. uͤber oder 
durch welches man nicht kann, uns 
wegſam, unzugaͤnglich. ; 

Impatsableneſs, 8 die Unwegſamkeit. 

Impaſsibility, impaſſibill* iti, S. Abwe⸗ 
ſenheit aller Leiden, Unfaͤhigkeit belei⸗ 
diget zu werden. = | 

Impaſsible, impas“ ſibl', adj. unfaͤhig 
* leiden, den Leiden nicht unterwor⸗ 
en. RS. 

Impälsibleneſs, impaͤs“ ſibl'neß, S. der 
Zuſtoud da man keinen Schmerz, 
eine Leiden empfindet. 

Impatsioned, impaſch ſchon'd, adj. 1) 
voller Leidenſchaften, von Leidenſchaf⸗ 
ten zerruͤttet oder hingeriſſen. 2) von 
Leidenſchaften befreyet, dieſes beſſer 
unpaſsionate. 9 

Impatsive, impaͤs“ ſiww, adj. unfahig 
einen Eindruck von auſſen zu empfin⸗ 
den, worauf auſerliche Dinge nicht 
wirken. ; 

Impisted, impaͤhs“ ted, adj. 1) beklei⸗ 
ſtert. 2) in einen Teig verwandelt, 
bis zu einem Teige verdicket. c 

Impirience, impaͤh' ſchens, 8. 1) Un⸗ 

fahigkeit Schmerzen oder Unannehm⸗ 

lichkeiten zu ertragen, Unleidlichkeit. 

2) heftige Gemuthsart, Heftigkeit. 

3) Uufahigfcit Verzug zu leiden, Un⸗ 

geduld 5 


Impatieney, impaͤh“ ſchennſi, S. das uns 
geduldige Weſen, ferner wie Impati- 
ence. 5 : 

Imparient, impaͤh“ ſchennt, adj. x) uns 
faͤhig etwas zu ertragen, mit of. 2) 
ungeduldig, unfähig Schmerz oder 
Uebel zu ertragen, unlcidlich. 3) von 
Leidenſchaft bewegt, heftig, hitzig, 
übereilt, ungeſtum. 4) begierig, 1 
rig verlangend, nicht im Stande Auf 
ſchub zu erdulden. 

Impatiently, adv. auf eine unleidliche, 
ungeduldige, heftige, hitzige, unges 
ſtuͤme Art. 

Imparientneſs, S. Uunleidlichkeit, Unge⸗ 
duld, Hitze. 

Impatronisation, impatroniſab's ſch'n, 8. 
die Beſitznehmung, der Beſitz, die 
Oberherrſchaft. 

to Impaͤtronize, tu impat - troneiß, v. a. 
die Oberherrſchaft, den Beſitz vers 
ſchaſfen, auch ſich eines Dinges bes 
maͤchtigen, anmaßen. 

to Iin- 


- 


Imp. 
to Impawn, tu impahn\, v. a. zum 


Pfande ſetzen oder geben, verpfaͤnden. 
to Impeach, tu impihtſch', v. a. 1) hin⸗ 


dexn, verhindern. 2) oͤffentlich ankla⸗ 


gen, beſchuldigen. 3) anfechten, be- 
reiten. To impeach the Truth of a 
hing, ſich wider etwas ſetzen, als 

ob es nicht wahr ſey. 

Impeached, angeklagt, beſchuldigt, wor⸗ 
au verhindert 2c, ; 
Iwpeach, S. Verhinderung, Hinderniß. 

Impeachable, impihtſ<'; aͤbl', adj. wuͤr⸗ 

dig angeklaget zu werden; - woruber 
man Urſache zu flagen hat. 

Impeacher, impihtſch⸗oͤrr, S. der An- 

klaͤger, Beſchuldiger, Angeber, Klaͤ⸗ 


er. 

/ inpiaching, impihtſ<': ing, 8 das Hin- 
dern; das Anklagen, Beſchuldigen. 
Impeachment, impihtſch' ment, S. 1 
das Hinderniß, die Verhinderung. 2 
oſfentliche Anklage, Beſchuldigung. 
to Impearl, tu imperl, v. a. 1) in Pers 
len verwandeln, zu Perlen machen, 
den Perlen aͤhnlich machen. 2) mit 

Perlen zieren. "io 

Impeccability, impedfabill - itt, S. Ab⸗ 
weſenheit aller Suͤnde, der Zuſtand in 
dem man nicht ſuͤndigen kann, Un⸗ 
ſuͤndlichkeit. TY a Hb 

Impéccable, impe#; kaͤbl', adj. unfaͤhig 
zu ſuͤndigen. a . 

Impeccableneſs, 8. die Unfaͤhigkeit zu 
ſuͤudigen, die Unſuͤndlichkeit. 

'Imped, impt'“ part. von to imp, ge⸗ 

- pfropft. Sy . 

to Impede, tu impihd', v. a. hindern, 
verhindern, aufhalten, verſtopfen, 

Hinderniſſe in den Weg legen. lmpe- 

* ed, den Weg verſperret, verhindert. 

Impédiment, impedd“ iment, S. das Hin⸗ 
derniß, die Verhinderung, Verſper⸗ 
rung, Widerſetzung. To have an Im- 
pediment in one's Speech, einen Feh⸗ 
ler an der Sprache haben. 

to Impel, tu impell“, v. a. antreiben, 
dringen, treiben, nothigen , zwingen. 

Impelled, mit Gewalt getrieben, gez 
zwungen. | ; | 

Impellent, impel“ lent , S. eine antrei⸗ 
bende, dringende Kraft, der Antrieb. 

to Impend, tu impennd', v. n. 1) über⸗ 
hangen, heruͤber hangen. 2) obſchwe— 
ben, in der Naͤhe ſeyn. (von einem 
Uebel.) bevorſtehen. 

Impendence, impenn“ dens, S. nahe 
Gegenwart, das Bevorſtehen, die 
Nahe irgend einer Gefahr oder eines 
Uebels, die Bedrohung davon. 

Impendent, impenn' dent, \ adj, uber: 

Impendiog, impenn' ding,“ hangend; 


Sz 
43 
=; 
= 

i | 
74 
{| 
1 

1 
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. Impenerrable, 


Imp 
vor Augen ſchwebend, bevorſtchen 


(von einem Uebel.) 
Impenetrability, impennitrabill; iti x 
1) Undurchdringlichkeit; Unfahigtt 
einen. Eindruck anzunehmen oder 
machen. 2) Unerforſchlichkeit. 4 


„ Impenn/7itrabl*, adj, 
undurchdringlich. 2) unzugänglich. 0 
unfahig geruͤhrt zu werden, unbeweg 
lich, unbiegſam, 4) unerforſchlich. 

Impenerrableneſs, 8. die Undurcdring 
lichkeit, Unerforſchlichkeit. 

1 adv. undurchdringlic, 
unzuügaͤngli unbeweglich, 1 
forſchlic ht. W 

Impenitence, impenn“ itens , 8 S. die 

Impentency, impenn” itenſi, C Uubuß 
ertigkeit; Verſtockung. | 

Impenicent, impenn“ itennt, adj, uy 
buffertis , verſto>t , keine Reue zei 

nd. 

Impénitently, adv. auf eine unbußfert 

ge, verſtockte Art, ohne alle — 

Impépitentneſs, S. die Unbuſfertigfeit, 

Impennous , impen -noff , adj. ohne Flu; 

7. gel, der Flugel beraubt. 

Imperate, im“ peraht , adj. was mit 
Bewußtſeyn, mit innerlicher Ueber 
Fengung Oe: impercte — » M0; 
raliſche Handkungen, im Ge 
dor mechanischen g my 


Imperative, imper“ raͤtiww, adj. einen 
— enthalteud, befehlend, gehis 
end. f i 

Imperative, S. der Jmperatio in der 

: Srammatik, . 

mperatively, adv. auf eine befehlendy 
gebietende Art, mit Gewalt. 


Imperceptible, imperſep“ tibl? , adi un- 


begreiflich, unmerklich, was nicht be 

griffen, nicht durch die Sinne empfuw 

den werden kann. 

3 S. die Unbegreiſich⸗ 

ets Unmerklichkeit, Unempfindlich 

eit. 

Imperceptibly , adv. auf eine unbegreiß 
liche, unmerkliche , nicht in die Sine 
fallende Art. 2 

Imperfect, imperr“ feckt, adj. 1) nicht 
vollendet, mangelhaft, undollkom⸗ 
men. 2) ſchwach, nicht den hochſten 
Grad der Vollkommenheit habend. 

Imperfect, S. ein Tempus in der Gram 
matik, das Imperfectum. : 

Imperféction, imperfeck- \<n , S. 1) die 
Unvollkommenheit, der mangelhafte 
— als ein Abſtractum. 2) eine 

nvollkommenheit, ein Mangel, al 
ein Concretum. 3) in der Drucker 
ein Defect, ; 

Imperfectly, imperr”; ſecktli, adv, auf ei 


ne mangelhafte, unvollkommene = 


Imperfect 
nvollk 
Imperfora 
dur<bc 
bohren 
Imperfora 
durchbe 
Loch ha 
Imperial, 
hoͤchſter 
Wuͤrde 
bezeich1 
zur ho 
egruͤn 
aiſer li 
Crown 
imperi: 

- merger 
mer, li 
Reichs 
Ver ſan 
des de 
Reichs. 
Imperialis 
ge; w. 
ein fai 


 rialives, 


Imperiou: 
teriſch 


verderb 
vertilge 


Imperson: 
fulich, 
ſchieden 
bum im 

Impersona 
Unperſe 

Impersona 
eine un 
ter. 

Impersnas 

nicht le 
Ueberre 

mpertine! 

Impertine! 
nige, ö 
vorliege 
was gar 

ein thor 

fall, e 
ſtandige 

denheit, 

eine Kle 
inen 


egreiflich 
phadlih 


unbegretf 
die Elune 


1) nidt 
noollkom⸗ 
1 hochſten 
abend, 

der Grams 


S. 1) die 
ngelhafte 
. 2) eine 
ngel, als 
Druckere 


v. auf ei 
nene Art, 
=: 


Impertinence „ imperr - tincns y 
Impertinency, imperr 


Imp 


inperkeerneſs, imperr“ fecktneß / S. die 
nvolkommenheit.“ : 
Inperforable, imperr's forabP, adj. un⸗ 


durchbohrbar, was ſich nicht durch⸗ 


bohren laßt. 3 Fes 

. — 4 imperr“ foraͤht, adj. nicht 
durchbohret, keine Oeffnung, kein 

abend. ; 

15 impih' riaͤll, adj. 1) mit der 
hoͤchſten königlichen oder kaiſerlichen 
Wide bekleidet. 2) die hoͤchſte Wurde 
bezeichnend, königlich, kaiſerlich. 3) 
zur hd<\ten Wurde gehörig, darin 

egruͤndet. His imperial Majesty, Sr. 
aiſerlichen Majeſtat. The imperial 
Crown, die kaiſerliche Krone, The 
imperial Chamber, das Reichskam⸗ 
mergericht, die kaiſerliche Reichskam⸗ 
mer, Imperial - Cities, kaiſetliche freye 
Reichsſtadte. Imperisl- Diet, cine 
Verſammlung ſammtlicher Staaten 
des — 4 — 1 der deutſche 
Reichstag zu Regenſburg. 

2 pihe rialiſt , S. 1) derjeni⸗ 
ge; welcher es mit dem Kaiſer halt, 
ein kaiſerlich Geſinnter. the Impe- 


2 
nilists, die Kaiſerlichen. (Soldaten.) 


Imperious , impih“ rioſſ, adj 1) gebie⸗ 
teriſch, herrſchſuͤchtig , befehlend, 
ſtolz. 2) maͤchtig, unterdruͤckend. 
Inperiously adv. auf eine gebietheriſche, 
herrſchſuͤchtige , ſtolze Art. 
Imperiousneſs, S. gebieteriſches, herrſch— 
ſichtiges Betragen, Neigung ande⸗ 
den befehlen, gebieteriſches Anſe⸗ 
hen, die Herrſchſucht. : 
lmperishable, imper“ riſchaͤbl', adj. un⸗ 
verderblich, unvergaͤnglich; nicht zu 
vertilgen. 8 
Impersonal, imperr': ſonaͤll, adj. unper⸗ 
duch, nicht nach den Perſonen ver⸗ 
ſchieden. a Verb impersoual, ein Ver⸗ 
bum imperſonale. BE - 
Impersonallity, imperr“ ſonalliti , S. die 
Unperſonlichkeit. OY 
lapersonally, imperr' ſonaͤlli, adv. auf 


eine unperſonlihe Art. impersonali- 
ter 


Impersndsible „imperſwaͤh' fibl', adj. 
nicht leicht zu bereden, durch keine 
Ueberredung zu bewegen. a 8. 5 

« I 


ö : tinenſi | dasje⸗ 
nige, was der gegenwartigen oder 
vorliegenden Sache kein Gewicht gibt, 
was gar keinen Bezug darauf hat. 2) 


, 


ein thbrichter Gedanke, ſeltſamer Ein⸗ 


fall, eine Ungereimtbeit. 3) unan⸗ 
ſtandige Zudringlichkeit, Unbeſchei⸗ 
denheit, 4) eine unbedeutende Sache, 
eine Kleinigkeit. 

adj, 1) 


4 . 


inent, imperr' tinent 
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X 5 3 
nicht zu einer Sache gehörig, in An⸗ 
ſehung derſelben unbedeutend. 2) un⸗ 
geſtym , unanſandig , zudringlich, 
unbeſcheiden. 3) ungereimt, thorichts 
abgeſchmackt. 4) nachlaſſig in Anſe⸗ 
bung ſeiner Abſicht, unbeſonnen. 

Imperrinent, S. 1) eine unbeſcheidene, 
unhoͤfliche Perſon. 2) ein verdrießli⸗ 
cher, ungereimter, abgeſchmackter, 
zudringlicher Menſch. 

Impertinently, adv. 1) ohne Bezug auf 
die gegenwaͤrtige Sache, der vorlies 
genden Sache nichts angehend. 2) auf 
eine zudringliche, unhoͤfliche, unbe⸗ 
2 ungereimte, abgeſchmackte 

rt. | 

Imyertinentneſs, S. 1) nicht zur Sache 
gehdrige Beſchaffenheit. 2) Ungereimt⸗ 
heit. 3) Unbeſcheidenheit. 

Impertrausibility, impertranſibill-iti, S. 
Undurchdringlichkeit, Unfähigkeit 
durchdrungen zu werden. : 

Impervious, imperr's wioſſ, adj. x) uns 
wegſam, nicht zu paſſieren, wodurch 
oder woruͤber man nicht reiſen kann. 
2) unzuganglich , undurchdringlich. 

Imperviousneſs, S. die Unwegſamkeit, 
der Zuſtand, der keinen Durchgang 
verſtattet. 

Impetiginous, impetigk”: inoſſ, adj. mit 
Raude bedeckt, raudig, ſchaͤbig, grins 


dig. 
Impetrable, im': petraͤbl', adj. was ers 
bony durch Bitten erlangt werden 
ann. ö . 
to Impetrate, tu im“ petraͤht, v. a. durch 
„Bitten erhalten, erlangen, erbitten. 
Impetrated, durch Bitten erlangt, er⸗ 
halten. . | Eh 
Impetration , impitrah's ſch'n, S. die Er⸗ 
haltung durch Bitten, | 
Imperu6s1ty , impetſchiuoß iti, auch im 
pettjuaß“ iti, beſſer aber impettuaß⸗ 
iti, S. die Heftigkeit, der Ungeſtuͤm, 
die Wuth, Gewalt. ; 
Impetuous, impet'; tuo}, adj. heftig, 
ungeſtuͤm, leidenſchaftlich, bitzig. 
Imperuously, adv auf eine heftige, un⸗ 
geſtuͤme Art, mit Ungeſtuͤm. 
Imoeruonsnels, S. die Heftigkeit, das 
Ungeſtuͤm. . 
Impetus, im“ pitos, S. heftiges Beſtre⸗ 
ben nach etwas, heftiger Trieb. 
Impierc: ble, impihr' ſibl, ad; undurch⸗ 
dringlich, nicht zu durchſtechen. 
Impiety, impei'- iti, S. 1) Unehrerbiethig⸗ 
keit gegen das hoͤchſte Weſen, Ruchlo⸗ 
ſigkeit, Gottloſiakeit. 2) eine ruchloſe 
Handlung, Ruchloſigkeit uͤberhaurt. 
to impignorare, tu (mpig - noraht, v. a. 
zum Pſande ſetzen, verpfaͤnden. 


Im 


\ 


Imp 


Impignoràtion, impianoraͤh⸗ ſch'n, S. die 
Verpfaͤndung, Verſetzung. 

to Impinge fu impindſch, v. n. an etwas 
ſtoßen, anſtoßen. o impinge on the 
Common Sense, gegen den geſunden 
Menſchenperſtand anſtoſen, 

Impinging, impindſch ing, S. das Ge⸗ 
genſchlagen, Anſtoßen, das Aneinan⸗ 
derſchlagen. 2 

to Impingunte, tu imping- gwaͤht, v. a. 
fett machen, maͤſten. 

Impious, imm“ pioſſ, adi ruchlos, gott⸗ 
los; ohne Ehrfurcht fuͤr die Religion. 


*Impiously, adv. quf eine ruchloſe, gott⸗ 


loſe Art 
Impiousneſs, S. Ruchloſigkeit, Gottlo⸗ 


ſigkeit. 

Implacability, implaͤkaͤbill iti, S. Unver⸗ 
ſoͤhnlichkeit, Unerbittlichkeit. 

Iuplacable, impldh'- Fabl', adj. unver- 
ſoͤhnlich. . 

Implacableneſs, 8. die Unverſoͤhnlichkeit. 

Implacably, adv. auf eine unveriohnliche, 
grauſame, unbarmberzige Art. 

to Implant, tu implant“, v. a. einpflan⸗ 
zen, einſetzen, einprazett; mit ein⸗ 
ſchalten. PE 

Implänted, eingepflanzt, einneprdgt ꝛe. 

Implantation, implaͤutaͤh ſch'n, S. die 
Einpflanzung, Einſetzung, feſte Ver- 

bindung in etwas. 


- -  Implausible, implah'⸗ ſibl', adj. unwahr⸗ 


ſcheinlich, unſcheinbar. 
to Implead ,, tu implihd', v. a. anklagen, 
nach den Rechten verfolgen; auch um 
etwas ſchriftlich bitten, ſupplicieren. 
Impleader , imulihd' oͤrr, S. der Suppli⸗ 


cant; der ſchriftlich um etwas nach⸗ 


ucht. | 
a 2 — imm plement, S. 1) das⸗ 
jenige, was einen leeren Raum aus⸗ 
fuͤllet, einem Mangel abhilft , ein Be- 
dürfniß. 2) ein Werkzeug, Geraͤth. 
House- hold Implements, Hausgeraͤth. 
Impletion, implih⸗ ſch'n, S. das Anſuͤl⸗ 
len, das + 4G der Zuſtand, da 
etwas voll iſt. Sk 
Amplex, imm'- plecks, adj. verwickelt, 
verwirret, eingeflochten. 
to Implicate, tu imm piifaht ; v. a. ver⸗ 
wickeln, = einſchließen; in 
Verlegenheit ſetzen, verwirren. 25 
Implication, imolikäh' ſch'n, S. 1) Ein⸗ 
wickelung, Verwickelung. 2) die Ver⸗ 
wickelung in einer Sache, Antheil an 
derſelben. 3) ein Satz, welcher nicht 
ausdruͤcklich in einem Ausſpruche ent⸗ 
halten iſt, ſondern nur daraus gefol⸗ 
ert wird. 2 ; 
ben implis'- ſit, adj. 1) verwickelt. 
2 nicht ausdruͤcklich in einem Satze 
befindlich, ſondern nur daraus hergelei⸗ 
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Implied or Implz'd, verwickelt, ent 


| _— imporaß itt, 
we 


rn >, 


tet, mittelbar, dunkel 
3) ich auf des andern Wackel 
INE, Sicherheit verlaſſend, 
1 ö 
| Giaube en, ein unbedingter 
mplicitiy, adv. 1) auf eine 
nicht ausdruͤckliche Art, * 
deckte Art. 2) auf eine abhaͤngige Art, 
_ bee Prifurns _ CiſclieFung, 
um _nachtheili 
ſtande , mit freymithigem 'Vertrane, 


Imploration, implordh: ſch'n, S. die 


parte, Anſuchung 7 Anflehung 1 Anty- | 


to Implore, tu implohr', v. a. 
anflehen, um etwas bitten. —_ 
_— S. die Anruſung , demuͤthige 
ite. x 


Imp drer, imploh'- roͤrr, S. einer der un 


etwas bittet, um eftvas anhalt. 


Imploring, implohr“ ing, S. das Anrufen, | 
Anfehen, Bitten, als part. antufend x, þ 


Imploy, fiehe Employ. 

Imployable, fiehe Employable. | 

Implümed, impliuhm d, adj. ohne Fe⸗ 
dern, nackend. 

to Imply, tu implei', v. a. 1) einwickeln, 
verwickeln, verhuͤllen. 2) in ſich (<lie- 
ßen, dem Verſtande nach in ſich ent- 
— 3) eins aus dem andern ſchlie⸗ 
en 


hielt 2c. 

to Im poison, tu impai's en, v. a. 1) durch 
Gift todtlich machen. 2) durch Gift 
hinrichten, vergüten. 

Impdlarity, impoh⸗ laͤrili, adv. nicht nach 

der Richtung der Pole (nur ſelten.) 


Impolite, intpoleit\, adj. 1) unpoliert, 


unausgeputzt. 2) ungeſittet, ungeſ<lti- ] 


fen, ungehobelt, unhoflich. 
Impolitical, impolitt': ikall, \ adj. i) un- 
Impolitick, impall itick, politiſch, 
unweiſe, unvorſichtig, nicht nach der 
Staatsklugheit. 2) ungeſittet, unde 
ſcheiden. | 8 
Impolitically, impolitt'- ifali , „ adv. 1) 
Impölitickly, impall' iticklt, wider die 
Regeln der Klugheit, auf eine unweiſe, 
unvorſichtige Art. 2) ohne Staat6funſ, | 
wider die Regeln der Staatsklugheit. 
Impoliticalneſs, impolitt“ ikaͤllneß, d 5. 
Impolitickneſs, impcll'- itickneß, un 
politiſche, unweiſe Beſchaffenheit, 
gel an Vorſichtiskeit. 1 adj, 00 
Imp6nderous, impann⸗deroſſ, 90}. 
keiner merklichen Schwere, ohne 910 
ßes Gewicht. 


heit, Abweſenheit der Poren oder _ 
ſchenraͤume. | 


Vertrauen. 


5. die Dicht⸗⸗ 


Imporous, |. 


port e 
Importer 


welche 


| Impoͤrtin 


fuͤhren 
u 
+ 
utidedet 
Im 6rtun; 
| e N 
ragen. 
Inporun 
berldſt 
langen 1 
Importuna 
Art, m. 
mp6 una 
geſtuͤme 


to Importd 


ungeſtuͤn 
ſchwerlie 


Impo; une 
beſchwer 


. * , ö % 


Imp 945 0-5 i 

| : Wel = 

, ro}, adj. dicht, keine zuwider. 3) zur Unzeit kommen = 

borgen. ee. bend. gelegen 4} ungeſtuͤm. * 


abrheit, Import, tu impohrt, v a. 1, einfih; Importuned, dem man angelegen, | 
rlaſſend, Wa ſich bringen. 2) als eine Fol- Laſt gelegen, dem man mlt ſeiner - 9 
edingter } - gerung mit ſich fuhren. 3) verurſa- _ dringlichkeit laͤſtig geweſen; tenothivet, WM 

n, hervorbringen 4) von Wichkia- Importunely adv. 1) auf eine un eſtuͤme, 1 
eleitete, it, von Folgen ſeyn, nuͤtzen, daran zudringliche Art. 2) zur Unzeit, an a. 
eine vet, gelegen ſeyn. it unports h m nothing, f unrechten Orte. e 
age An, es hilft oder nuͤtzt ibm nichts. , Impoituning, S. das Beſchwerlichfalley _ Ml 
iefung, I Import, . 1) die Wichtigkeit einer Sache. durch Ungeſtuͤm, das ungeſtuͤme Plagen. 
oo Ver- | ) die Abſicht, der Sinn, die Meinung. Importuf / impartiuh niti, 8 Bee F 
* z) der Gebrauch, der Nutzen 4) ein- ſchwerlichkeit durch üngeſtuͤmes Andal⸗ | 

« ie | gezuͤhrte, von außen eingebrachte Waare. ten, Ueberldſtigkeit. 8 
„ Anru⸗ impörtable, impohr' taͤbl', adj. unertraͤg⸗ to Impose, tu impohs“, v. 4 t) als eine 
lich. ſiehe dafuͤr unsupportable. Laſt oder Strafe auflegen 2) als eine 

anrufen, lmporrance, impahr⸗ tans, auch im) 4 — * Schuldisfeit an>efeblen, | 
möth ohr'; tans / . - 3! die uld auf jemanden 
milthige | 4 bs : impahr*- taͤnſt, auch im f legen, aufbuͤrden. 4) ro impose 4 Na- 


* 
8 
9 
2 
4 
7 


4 


i 
0 


7 
"% 
F 1 


- pohr'- tint, S. 1) eine in der andern.) me upol vie, einem einen Namen ge⸗ 
in , . begriffene Sache, die Folgerung. 2) das ben. $) faͤlſch ich uͤnerteden. 950 
1 7 . Subject, die Sache. au Importance impose on, hinterqeben ; _ betkriaeu, 
ufend 1 | of so slight a Nature eine Sache von 8 bey den Buchdruckern, die geſetzten 
8 b geringer Bedeutung, oder eine ſo olumnen in die Form bringen und fie 
chlechte Sache. . 3) die Wichtigkeit vermittelſt der Stege befeſtiaett. | 
hne Fe- |- | einer Sach& 4) nach Shakespeare, die Impote. impehs, S. ein Befehl, eine 
Uederlaͤſtigkeit, Beſchwerlichkeit. Auflage, Einſch irfung, | 
wickeln,] laporant, impaht tint oder impohr Imposeable, impoh - $:6F, adj. was als 
» (lie tint , adj. wichtig, erheblich, von Fol- eine Pflicht aufgelegt werden kann. = 
ich ent- / raftig } von großer Witkung oder linp0sed, bert aufgelegt, auferlegt, aus- 
1 ſchlie⸗ igenſchaft ; von ſtarkem Nachdruck. gedrungen. 3 | uy 
Imporaanely , adv, auf eine wichtige, er⸗ Impds:r, impoh' foͤrr, 8 1) det einem 
t, ent- debliche Art. andern etwas ale eine Laſt, als eine 
Imporraneneſs, S. die Wichtlakeit. Strafe, oder als ein Geſetz aufleget. 
1) durch | Importation, impartdh'- ſch'n, S. die Ein⸗ 2) ein Hintergeher , Betrijvet. © 
< Gift hre einer Sache von außen, die Ein- Imposing; impohß ing, $ das Auflegen) 
üͤbrung fremder Waaren. ; die Auflegung, das Aufbuͤrden; das 
icht ch Importe. umpobr⸗ ted, part. von to im- Hintergehen, Tauſchen, Betruͤgen. 9 
Iten.) port einge fuͤhrt, eingebracht. Imposition, impoßiſch- nn, 8 J die 
ipoliert; lmporter, import orr, . eine Perſon, Auflegung als eine Handlung betrachtet. 
geſhlii- | - welche fremde Waaren einfuͤhret. 5 die Auflegung einer Sache als eine 
Imporring . impohrt⸗ ing, S. 1) das Ein⸗ flicht oder als ein Geſetz. 3) die auf? 8 
„ un-] flüͤhren fremder Waaren. 2) das Ent⸗ gelente Pflicht oder Bürde, beſonders 


olitiſch, halten, in ſich degreifen; in fernerer eine 12 Abgabe, eine Auflage. 

lach der Bedeutung, ſiehe das Verb. ro Import. 4) der Zwang. 5) der Betrug, die ; 

, unde | Importieſs, impohrt⸗ leß, adj. unwichtig, Taͤuſchung⸗ 6) eine Beſchuldi ung, | 

/ undedeutend ein Vorwurf. 7) the Imposition of a if 

av. 1) ny, impahr' tſchundſi S. unge; Name, die Ektheilung, Beyleguttg es 
t 


ider di e Beſchaffenheit, ungeſtumes Be- nes Namens. 

=_ ragen. { ff : / | Impdsiror , ſiehe impdser. | 
atefunſ; org . impahr* tſ<undht , i. lmpoſsibiliry, impaſſibiu“ iti, 8. 1) die 
ugheit. | berlaͤſtig, ungeſtuͤm im Fordern, V.c- Unmoglichkeit. 2) eine unmögliche 


5 langen und Bitten. | Sache. : W . 
Faw Imp6rrunately, adv. auf eine ungeſtuͤme Impolsile, impas“ ſibl', adj. unmbalich, 


; ; $ ſowohl abſolute, als unter gewiſſen , 
it, Mat- Art, mit ungeſtuͤmem Anhalten. Umdanden. | | 1 
; 3 mee e 8. Ungeſtuͤmigkeit ] un⸗ Baer on 8. die- Unm6glichkeit 


me Beſchaffenheit. Imp61sibly, adv, auf eine unmögliche Art, {| 


_ 


dj. ven 


hne gr | to Importdnej, tu impartiubn', v. a durch unmo lich. 

ungeſtuͤmes Anhalten oder Bitten be- 5 imm pohſt, oder imm poſt, 8. 
e Dicht ſchwerlich fallen, quaͤlen. eine Auflaue, Abgabe, Steuer, Taxe. 
der Zub Impor:tne , adj. 1) durch Wiedethohlung Im 


nporous, 


, impeſt, S. in der Baukunſt, ein 
hervorragender Balken in der Saulen⸗ 
n Penang 


beſchwerlich. 2) beſchwerlich, latin 


0 


Imp | 


ner Säule worauf das Gewicht des 
ganzen Gebaͤudes ruhet 


es . 
Impost- Takers. Wucheter die ſich ber 


den Spieltiſchen einfinden und gegen 


- ftarke Jntereſſen Geld vorſchießen. 


". 


'Imp6stor , impas - forr , 
"Imp6srure , impas⸗ tſchur, 


| Impotence , imm' potens, 


to Imp6sthumare , tu impas*: tſchumaͤbt, 
v. n. ein Geſchwuͤr, einen Schwaren 
dekommen, ſchwaͤren, eitern 
to Imp6sthumate, v. a. mit einem Ge⸗ 
ſchwuͤre angreiffen, plagen. | 
Imposthumarion , impastſc<umdh'- ſch'n, 
S. das Schwaͤren, die Schwaͤrung, der 
aftand , in welchem ſic ein Geſchwuͤr 


33 impas': tſchuhm, S. ein Ges | 
< 


fr, ein Schwoͤren. 
or, on of S. ein Betruͤger. 


| 8. der 
Imposturigm . impas - tſchurism, “ Be⸗ 


trug, die Betruͤgerey. 


gel der Kraſt 


 mporteney, imm potenſi, 
| de Unvermoͤnen, 


r Macht, Obnmachk , 
Schwoͤche. 2) Unvermoͤgen ſeine Lei⸗ 
denſchaften zu beherrſchen, Schwach⸗ 
heit. 3) Unvermogen ſein Geſchlecht 


ſüortzupflanzen. 


Ampotent. imm potent , adj. 1) kraftlos, 
unvermoͤgend, ſchwach. 2) lahm an 
Gliedern. 3) unvermoͤgend, ſich und 
ſeine Leiden 
mñgig. impotent of Tongue, nicht 
Herr uber ſeine Zunge. 4) unvermoͤ⸗ 
gend, ſein Geſchlecht fortzupflanzen. 
rently, adv. auf eine ſchwache, 
kraftloſe , vhntnachtige Art. 
Impotentneſs, S. Ohnmacht, Unbermoͤ⸗ 
gen; ſiehe ferner Imporence. 


to lmp6verish, ku {mpavv'- eriſch, v. a. 


arm machen. ſiehe Empoveris j. 
Impôverisbing, S. das Arm machen. 
Impd6verishment , ſtehe unter Em. 
to Imp6und, tu impaund', v. a. einſper- 

ren, einſchließen, in ein Gehege, in 

eine Huͤrde bringen: wie to Pound. 


to Imp6wer, tu impau'⸗ gre, v. a. bevoll⸗ 


maͤchtigen. ſiehe to Empower. 
Imp6wering , das Bevollmaͤchtigen. 
Umpricticoble, impräck⸗ tikaͤbl, adj. 1) was 
ch nicht thun laͤßt, was nicht angehet, 
unthunlich, unmoͤglich; auch unbrauch⸗ 
bar. 2) unbaͤndig, unlenkſam , unbieg- 


ſam. _ | 
Impricticableneſs, S. Unthunlichkeit; 
Unbrauchbarkeit; Unbiegſamkeit oder 
Unlenkſamkeit. 
to Imprecate, tu im prefaht „v. a. vere 
fluchen, vertbunſchen. a 
lmprecktion, imprikaͤb' z {<'n , S, die Ver⸗ 
uchung, der Fluch, dle Verwuͤnſchung. 
'Imprecatory , im prekaͤhtori, adj. einen 


* 


y — 
vbrdnung, der Kimpfer, der Thell ei⸗ 


S. 1) Man⸗ 


chaften zu beherrſen, un- . 


Imp | 
Fluch enthaltend, ve + | 
| 8 g ib mo 7 
o Impregn , tu imprihn', v. a. 1 
gern, befruchten. 2) mit WR pr 
len. 3) eintraͤnken. | 
Impregnable, impreg- naͤbl', adj, 1) un⸗ 
berwindlich, was nicht eingenommen 
werden kaun. 2) unbeweglich, uner⸗ 
, (hurterlich ; : es 
mpregnably, adv, auf eine unuͤberwi 
liche, unbewegliche Art; das aller Mate 
oder Feindſeligkeit Trotz biethet, 
to Impregnate, tu impreg“ naht, v. «, 
1) ſchwanger machen, ſchwaͤngern. 2) 
fruchtbar machen, befruchten. J) mit 
etwas anfuͤllen, damit traͤnken, {{tti: 
gen. 4) an ſich ziehen, einſaugen. 
Impregnate, adj, ſchwanger; geſchwän⸗ 
gert, befruchtet, angefuͤllet. 
Impreg nation, impregnah' ſch'n, 8. 1) die 
Schwaͤn gerung, Befruchtung, Eltti: 
gung mit etwas. 2) dasjenige, womit 
etwas befruchtet, geſaͤttiget oder ange- 
fuͤllet iſt. | | 
Imprejudicate, impredſchlr dikaͤht, adj. 
nicht von etwas eingenommen, unein⸗ 
genommen, unpartheyiſch. 
Imprepardtion, imprepaͤraͤh⸗ ſch'n, S. der 
unbereitete Zuſtand, die Unporberei⸗ 
tung, Unbereitſchaft. 
Impreseriptibility, impreſcriptibill+ iti, $, 
a die — agg eve 1105 4 
mprescriptible, impreſerip - Tom; f 
unvorſchreidlich. 
3 imprihs', S. ein Sinnbild, ein 
denkſpruch, Wahlſpruch ſiehe Devise. 
to Impreſs, tu impreß, v. a. 1) durch 
den Druck in etwas bringen, eindru⸗ 
cken, eindruͤcken. 2) tief einprägen, 
figuͤrlich 3) bezeichnen, auch ſtempeln. 
4) zum Dienſt zwingen, Mattoſen preſ- 
ſet. ſiehe ro preſs. Wa, it 
"Impreſs, imm“ pref, S. 1) eine einge; 
druckte Figur, der Eindruck. 2) die 
Wirkung einer Subſtanz auf die andere, 
der Eindruck. 3) ein Zeichen, Merk 
mahl. 4) ein Wahlſpruch, Sinnbild, 
eine Deviſe. 5) der Zwang zum Dien, 
Eu ingedrurkt 1 
npreſsed, part. einge *. 
Impréſsible, impreſs”? ibl*, adj. eindrud* 
bar, was eingedruckt werden kann. 
Impreſsion, impreſch⸗ om, 8. 1) 0 
Handlung des Eindruckeng oder Cin 
driickens. 2) ein eingedrucktes Zeichen. 
3) ein in das Gemuͤth gedrucktes Bild 
ein Eindruck. 4) der Einfluß, die 
Wirkung. 5) die Wirkung eines An, 
griffes. 6) der Druck eines Buches 
und die gedruckte Anzahl, der Druck, 


Im —— * = juhr, oder im⸗ 
reſßure, 
preisur ſch⸗j | r. ch 


— 


* 


Buchd 
Imprimis 
vorneh! 
kanutet 
to Impr in 
cken 7e 
Buchd: 
gen, e 
ted „ El 
Imprints 
drucken 

to Impris 
Gefaͤng 
r1SON« 
_— 


Imprisoni 


to Improl 
mißbilli 
Ta 
[FOI 
Impröbity, 
Bosheit 
haſtigkei 


do Improli 


fruchtbat 
i gern, d 
an Impron 
ein exte 
ohne vie 
tes Wer 
we” pk 
night geſt 
lich. 5 
uneigentl 
Improperly 
undienlid 


lwpr6perne 


Imp 


\ 


preſth's ſchur, S. ein eingedrucktes gei⸗ 


chen, der Eindruck, das Zeichen, 


. ˖ 
laprest , impreſt, part. adj. eingedruckt, 
gepreſſet. Imprest Money, Handgeld, 
das den gezwungenen Matroſen gegeben 


wird. £0294 Re: 

to Imprime', tu impreim', v. a ein Wild 
yon neuem auftreiben, von neuem au⸗ 
allen. 

1 impreim'- $rri, S die Buch- 
druckerkunſt, und die Werkſtatte eines 
Buchdruckers, die Buchdruckerey. 

Imprimis, imprim'- is, dv. vor allen, 
vornehmlich (ein im Engl. wenig be⸗ 
tanutes Work. | 


to Imprint, tu imprint”, v. a. 1) abdru- 


cken, eindrucken. 2) drucken, bey den 
Buchdruckern. 3) in das Gemuͤth praͤ⸗ 
gen, einpraͤgen, einſchaͤrfen. Impria- 
ted, eingedruckt. g 

lmprinting, imprinn's tina, S. das Ein⸗ 
drucken, Abdrucken, Einpraͤgen 2c. 

to Imprison, tu impriß -en, v. a. in das 
Gefaͤngniß ſetzen, in Verhaft ſetzen. 

Im — gefangen geſetzt, einge⸗ 

X 


rret 2C. 
Imprisoning , impriß ⸗ ning , S. das Se- 
ten in Arreſt, in Verhaft. 
Imprizonmert, impriß⸗ſ ment, S. der 
ſtand, da man ſich in Verhaſt befin- 
„der Verhaft, die Gefangenſchaft. 
Improbability, {1nprababill's iti, S. die 
Unwahrſcheinlichkeit 
Improbable, imprabb'- abl', adj. unwahr⸗ 


cheinlich. 
bee. S. die Unwahrſcheinlich⸗ 


it. ö | 

Impröbably, adv, auf eine unwahrſchein⸗ 
liche Art, unwahrſcheinlicher Weiſe. 
to Improbate, tu imm prodaͤht, v. a. 

miſbilligen , nicht aut heißen. 
Improbarion, imptob ah {<'n, S. die 
Miß billigung. 
Improbity, imprabb'- iti, S. Unredlichkeit, 
Bosheit, Niedertraͤchtigkeit, Laſter⸗ 
haſtigkeit. ; 


to lmprolificate, tu improlif”- fifdht, v. a. 


| . machen, befruchten, ſchwaͤn⸗ 


in Impromptu, In imm'- prammts , 8. 
ein extempore, das Impromptuͤ: ein 
ohne vieles Nachſinnen bervorgebrach⸗ 
tes Werk 2c. | 

lmpr6per; imprapp'- örr, adj. 1) zu etwas 
nicht geſchickt, nicht taualich, unſchick⸗ 


lich. 2) nicht genau, nicht eigentlich, 


uneigentlich. 
Improperly , adv, auf elne uuſchickliche, 
undienliche , uneigentliche Art. | 


lwpr6perneſs, 8. die Unſchicklichkait, un⸗ 


8 


* 


. 
eigentliche Beſchaffenheit; ſiede n 


propriety. 
1) zueignen, zu ſeinem eigenen 
verwenden. 2) die Guͤter der 
an Weltliche uͤbertragen. 
Impropriated, part. adj. ſich zu eigen ge. 
macht, zu ſeinem Nutzen verwandt. 
E » impro; ridh*: ſchin, S die 
rtheilung eines Kirchenlehens an Welt⸗ 


to Impropriate, tu imyroꝰ prifht, v. 42 
Rog 


Kirchenguk, 
Impropriator, impropridh' torr, S. ein 


Weltlicher, w | 
Boks er. e Kirchenguter: in 


Impropri-ty, improprei iti, S. Unſchick⸗ 


lichkeit, Mangel der Genanigkeit, un⸗ 


eigentlicher Gebrauch; auch der unei⸗ 
gentliche Verſtand eines Wortes. Im- 


propriety of Speech, eine uneigentliche 


Redensart. | g 
Impr6sperous, impraf': porro}, adi. unn 


alüͤcklich, mit dem es nicht fort will. © 


Impr6sperously, adv. aflf eine ungluͤck⸗ 
liche Art. : 

Improvable, imprah' waͤbl', adj. der Vers 
beſſerung fhig, was zu verbeſſern if. 

Improvablenels“, 8. 
deſſern Stand geſetzt, verbeſſert zu 
werden * 


Improvebly, adv, auf eine der Verbeſſe⸗ 5 


tung fahige Art. | 

to Improve, tu impruhw', v. a. 1) ein 
Ding der Vollkommendeit naͤher brin⸗ 
gen, es noch beſſer machen als es iſt, 
von guten Sachen, dagegen to mend 
von ſchlechten gebraucht wird. 2) ſich 
zu Nutze machen 

ment, benutze diefen Augenblick. 

to Improve, v n. vollfommener werden, 
in einen vollkommenen Zuſtand gera⸗ 
then, ſich verbeſſern, zunehmen Im- 
proved in Knowledge., an Kenntniſſen, 

- an Wißenſchaſten zugenommen. 


Imyvro: emert . impruhw' ment, 8 a)die © 


Verbeſſerung , das Verbeſſern, die Er. 


hobung. 2) die Zunehmung, der Wachso 
thum , die Fortſchritte vom Guten zum 


Beſſern. 3) dasſenige, worm oder 
wodurch etwas verbeſſert wird. 4) dir 
Wirkung von der Verbeſſerung 5) dep 
Unterricht, die Lehre, die Erbanung. 
6) die Auguͤbung. 7) die Beförderung. 
8) ein Hillf#mittel. | 
Improver , impruhw dr, S. ) der Vers 
beſſeret, eine Perſon, die ſich oder 
etwas anders verbeſſert, ſich oder ans 
dere vollkommener macht. 2) ein Ding, 
welches andere verbeſſert; das zunimmt, 
ſich dermehret. l 
Improvided, improwei' ded, ach. uicht 
vorher geſehen / unerwartet, unden 
O a mutet, 


liche, und ein auf ſolche Art ertheiltes i 


Fahigkeit in einen 


improve this Mo- | 


dau. 
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OY \ \ 
muthet, nicht darauf gefaſſet, unvor- Impunely, impiuhn's li, adv.” auf eine 

bereitet. „„. ungeſtkafte, ungerochene Art. niſi | 
. Improvidence , impraww -idens , 8 die Impunity, impiuh” niti, S. Freyheit von ten i: 
- . + Unvorſichtigfeit |, Mangel an Ueberles der Strafe, Zuſtand, da etwas unge⸗ dert. 
Aung... * 5 ſtraft bleibt, Ungeſtraftheit. nach 
Impro vident, imprawwꝰ ident, adj. un⸗ Impure, impiuhr', adj. 1) voller Hefen in al 
vorſichtig. 5 oder Bodenſatz, unrein, trübe. 2) lichke 
| Ny, adv. auf eine unvorſich? mit einer Schuld befle>t, (von Per! Mey 
ttige Art, ohne alle Vorforge, ſonen.) 3) der Heiligkeit zuwider, un⸗ u be 
; Improvidentneſs, S. die Unvorſichtigkeit. heilig, unrein. 4) unkeuſch; unzuͤch⸗ on! 
Improving, impruhw' ing, 8 das Ver⸗ tig. | a 
. beſſernz die Verbeſſerung, das Zu⸗ Impuͤre, S. ein neues Wort fiir eine un it haj 
— — N = 1 enſche Dame. i 4 
provision, improwiſch⸗onn, 8. mpurely, adv. auf eine unheiliae ; grun 
* Mangel an Vorbe⸗ reine, unkeuſche Art. nheilige, un⸗ | Ho 
acht. W mpureneſs, impinhr': neß, IS. ; ott 
Impiudence , 1mpruh - dens , S. Mangel Impdrity , Woe 45, riti, 975 — * ner 2 
der Klugheit, Unvorſichtigkeit, Nach⸗ be, unreine Beſchaffenheit; auch der Vera 
1 Unachtſamkeit auf Vor⸗ 8 unreine Körper, _ york 

© "theil. | | 8 erkeit. 2) Undeiligfeit , Unreinigkei le 
n, eee 
unbedachtſam, unbehutſam, unvorß ro lmpiwple, tu imporr“ pl', v. a. roth lich. 

3 | adv. auf eine unweiſe un⸗ — *. — 3 —— 
Imprudently, adv. ö / mpürpled, adj. purpurfarbi; um 
bedachtſame, unvorſichtige Art. th. ; | purpurfarbig7 puch fe M 
nupfadentneis, 8. Unbedachtſamkeit, Uns Imputable, impiuh ' taͤbl', adj. 1) was e fic 
. vorſichtigkeit, unweiſe Beſchaffenheit. als Vergehen zugerechnet, zugeſdris in as 
*Impudence, imm) piudens, = 1) die ben werden kann. 2) eines Vergehens als. 9 
_ *Impudency, imm piudenſt, “ Unver- ſchuldig, tadelhaft. She is in no Wige | feed} 
ſchaͤmtheit, Schamloſigkeit. 2) eine imputable, ſie iſt keinesweges tadel⸗ Mn, 
unverſchaͤmte Perſon, . „Mach 

*- , "Impudent, imm piudent, adj. 1) un: lmpiirableneſs, 8. die Beſchaffenheit, da in 
verſchaͤmt. 2) uukeuſch, unzuͤchtig. etwas als Schuld zugerechnet werden Stani 
' - Impudently , adv, auf eine unverſchaͤm⸗ kann; auch die Tadelhaftigkeit. ache 
te Art, ohne Ehrbarkeit. f Imputdtion, impiuhtah': ſch'n, S. die Zu⸗ hile 
_ - |mpudentneſs, S. Unverſchaͤmtheit. rechnung, Beymeſſung einer nachthey | angef( 
Impudicity impiudiß iti, 8 die Unver⸗ ligen Sache. Z. B. eines Vergehen. bey ſe 
ſchaͤmtheit, Schamloſigkeit. | 2) zuweilen auch die Beymeſſung ei men E 
- "to Impagn tu impiuhn', v. a. anfechten, ner guten Sache. 3) der Tadel, Yor hinein 
beſtreiten, angreifen, bekaͤmpfen. wurf. 4) Erwähnung einer Sache. hen. 
Impuùgned, angefochten, angegriffen, Imputative, impin's tatiww, adj, 1) was darun 
beſtritten. : zugerechnet, als Schuld beygemeſen To ke 
/ Inpiigner, impiuh' nörr, S. eine Per? werden kann. 2) zurechnend, beymef nen, 
ſon, welche etwas anſicht oder beſtrei⸗ fend, | Gunſt 
tet, der Beſtreiter, Angreifer, Geg⸗ to Impäte, tu impiuht', v. a. zurechnen, and 0 
r . zuſchreiben; beymeſſen, + uld ge bald k 
Impügning, impiuh'7 ning, S. das An- ben, aufbuͤrden. hat Imputed im Prä- Conne 
fechten / Beſtreiten, Bekaͤmpfen. ter. & Partie. 5 jg la, t 
Impuifsancg, impiuh' iſſans, 8. Ohn⸗ Impater, impiuh'⸗ törr, S. ein Beyne } = 
macht, Schwache, Unvermogen, Un⸗ fer, Schuldgeber , Beſchuldiger, JV en, n 
 fahigfeit. . rechner, Aufbuͤrder; der einem w 
Impulse imm! pols, S. x) mitgetheilte Schuld giebt. erndte 
Kraft, der Stoß, Druck. 2) Bewe- Impüting, impiuh' ting, 8. das Zu bringe 
gungsgrund, Autrieb, der Einfluß ſo ſchreiben, Beymeſſen, Zurechnen. 1055 Re 
auf den Geiſt wirkt, die Idee. 3) Imputrescibility, impiutresſibill iti, ſlity, 
feindlicher Angriff. .die Unverweslichkeit. Obum 
impülsion, impoll⸗ſch'n, S. 1) die Wir⸗ Io, in', praep. 1) in, Ort;, Zeit und keit, < 
kung eines Körpers auf den andern, Zuſtand zu bezeichnen. in Times pa. to Indbl 
der Stoß, der Druck. 2) Einfluß auf in vorigen Zeiten, in the Country, auf tüchtig 
das Gemüth, Antrieb, Eindruck. dem Lande, in School, in der Schule.“ antes 
Impiilsive. ' impo{l; ſiww , "adj. antrei? In the Reign of, unter der Regierung u 
ꝛe. in Haste, in Eil. 2) ein Verba Indbsrine 


bend, bewegend. N 


| enthalt 


tbe, 2) 
on- Per⸗ 
der, un⸗ 


unzuͤch⸗ 
eine un; 
ge / un⸗ 
) hefty 
e tru: 
wud der 


| _ 
inigkeit. 


zierung 


Honour, of 


erhalt, 
nif 


Ia 


niß zu bezeichnen. to be reduced to 

ten in the hundred, zu zehen von hun⸗ 

dert. Nine in ten, neun von zehen. 3) 
vach Mabgebung, u Folge, nach. 

in all like : 

lichkeit nach. in my Mind, meiner 


4 Meynung nach. 4) einen 8 


zu bezeichnen, von, davon, daruber. 
F only consider what he has said in ir, 


— was er davon, daruͤber geſagt hat. 


it happens seldom in him, dies begeg- * 


net ihm ſelten. 5) einen Bewegungs⸗ 
grund zu bezeichnen. In the Name 
ed, um der Ehre, um 
Gottes willen. In his Defence, zu ſei- 
ner Vertheidigung. In Contempt, aus 
Verachtung. In Obedience, aus Ge: 
horſam, You are obliged in Reason, 
die Vernunft verpflichtet euch. 6) eine 
Art und Weiſe. In Writing, ſchrift⸗ 
lich. To be in Liquour, betrunken 
ſeyn. 7) in that, weil, dieweil, dar⸗ 
um, als. In that they are Men, weil 


fe Menſchen ſind, oder darin zeigen 


e ſih als Menſchen. 8) In as much, 
in as mueh as, in ſo feru, in ſo fern 


| 6. 9) bezeichnet es auch Macht. To 
die dene 80 p 


n's Souls quoth he, is not in 
. Man, ſprach er, ſtehet nicht in der 
„Macht des Menſchen. 
ln, in , adv. 1) in einem Orte, im 
Stande der Ruhe, in. 2) in einer 
| Eater in einem Znſtande befindlich. 
hile your Hind is in dg ihr einmal 
angefangen habt, da ihr einmal da⸗ 


y ſeyd. 3) hinein. come in, kom⸗ 


men Sie herein; herein! to get in, 
hinein kommen. to look in, hinein ſe⸗ 
hen. 4) unter. to be in among, mit 


darunter. 5) figuͤrliche Ausdruͤcke ſind. 


'To keep in with one, jemandes ſcho⸗ 
nen, gutlich mit ihm verfahren, ſeine 


Gunſt nicht mißbrauchen. To be in 


and out with one another, bald gut, 
bald böſe mit einander ſeyn. In close 
Connection, in genauer Verbindung. 
to In, tu in, v. 8, 1) mit einzaͤunen, 
5 mit umgeben, mit. einſchlie⸗ 
en, mit dazu nehmen. 2) einen Ver⸗ 
luſt wieder einbringen, erſetzen, ein⸗ 


. erndten, in die Scheuer bringen, ein⸗ 


ingen 3) to put a Horse in, auf 
der Reitbahn, ein Pferd abrichten. 
bility, inabill iti, S. Unvermoͤgen, 
Obumacht , Unfahigkeit } Untuͤchtig⸗ 
keit, Shwiche.  , | 
to Indble, tu 23 v. a. faͤhig, 


thood, aller Wahrſchein⸗ 


of Inactivity, inaͤcktiww iti, 8. 


Ina 
Inaccefiible, inaͤckſes ſibP, adj. ; 
gaͤnglich, wozu man nicht kommen ho. 
Inaccelsibleneſs, S. die Unzugaͤnglichkeit. 
Iniccuracy , inack⸗ fiuraſis* S. Mangel 
der Genauigkeit. 1 
Iniccurate, inad& kiuraͤht, adj. nicht ge⸗ 

nau, nicht accurat. 1 
iy inaͤck⸗ {hn , S. die Unthitigs #4 
eit. ? * 
Inzerive, ina; tiww, adj. unthaͤtig, 
trage. K 


Inactively, adv. auf eine unthitige Art. 


ivity, die Un⸗ 
thaͤtigkeit. n | * 
Inadequate, inaͤdd ikwaͤht, adj. 1). der 
Abſicht nicht gemaͤß, 700 angemeſſen. 
2) mangelhaft, unvollſtaͤndig. 2 
Iaadequarely , adv. auf eine nicht ange⸗ 
meſſene, unvoliſtandige Art. 
Ina dequateneſs, S unangemeſſene, nicht 
emaße Beſchaffenheit, Mangelhaftig⸗ 
keit, Unvollſtaͤndigkeit. 2 
Inadmiſsible, inadmis - ſibl', adj. was 
man nicht zulaſſen kann, unzulaͤſſigg. 
Inadverrence, inadwerr tens, , 8. 1 MM 
Inadvertency, inadwerr's tenſi, un⸗ 
achtſamkeit, Sorgtoſigkeit, Mangel 
= — 2 eine 52 i 
ame, ſorgloſe Handlung, 
Wirkung der Nachlaͤſſigkeit. p "ye 
Inadvértent, inadwerr 5 tent, adj. un⸗ 
acht ſam, ſorglos, nachlaͤſſig, unbe⸗ 
e 
Inadvértently, adv. auf eine unacht ſa⸗ 
me, unbedachtſame, nachlaͤſſige, ſorg⸗ 
loſe Art. BOG LI . 
Indffable, inäf“ fäbl', adj, ungeſpraͤchig, 
unfreundlich, ungeſellig abgeneigt 
mit ſich ſprechen zu laſſen. 0 
Inalienable, inähl“ jenäbl', auch ſpre⸗ 
chen es einige inaͤh' linaͤbl' aus, adj. 
unfaͤhig veräußert zu werden, unver⸗ 
aͤußerlich. a : 89 3 
Inalimental, inaͤllimenn tall , adj. das 
keine Nahrung giebt, nicht nahrhaft. 
Inamiſsible, inaͤmis“ ſibl', adj, unfaͤhlg 
verlohren zu werden. 
Inamélling, ſiehe Enanelling. 
to Rn tu inamm orr, v. a. ver⸗ 
liebt machen. 34% 
Inamouràto, inämorraͤbzto, 8. 1.eine 
eliebte Perſon x ein Liebſter, 2) ein 
erliegt... FH 7 3-15 
ladmoured, verliebt, ſiehe Enamoured. 
Inane , inaͤhn', adj. leer, de. 
inane, als ein Subst. ein leerer Naum. 
to Inanimare, tu' inaͤnn imaͤbt, v. af. 
aufmuntern, anreitzen, beleben, be- 
ſeelen. (ein nur ſeltenes Wort.) | 
Ininimate, inänn imäht, Hach. leb⸗ 
Inaänimated, inaͤnn? imaͤhted, (los, un; 


* 
* 
bd - 


In- 


\ 


Ina 


 Indnimatenels, S. die Lebkoſſgkeit. 


Ina ĩtion, inaͤuiſch / vnn, 
nm 
ntfriftung. N 


Inänity, indnn iti, S. 1) der leere 


Raum. 2) leere, eitele, vergebliche 


. 


DBeſchabonbeie „Eitelkeit, Vergeblich⸗ 
tt þ 


Nichtigkeit, | b 
Inkpperency, inäp“ piteuſi, S. Mangel 
des Appetftes, Unluſt zum Eſſen. 
Inapplicability, inapplifabill iti, S. die 


Antauglichkeit zu dem beſondern Vor⸗ 


haben, die Unanwendbarkeit. 


Infpplicable,, inaͤp“ plifabl, ach. unan⸗ 


wendbar, unbrauchbar; unfaͤhig an⸗ 
gewandt zu werden. 


, Inapplicdtion, inäpplikaͤh'⸗ ſch'n, S Mans 


zu einer 


gel des Fleiſſes und der Aufmerkſam⸗ 
eit Racliſfigkeit ſchlechter Eifer 
ache | | 


„ 


Inäptitude, inaͤp⸗ titiud, S. Unſchicklich⸗ 


* 


keit; Abneigung zu etwas. 


Tkrable, inär“ räbl', adj. nicht fahig 
gepfluͤgt oder gebauet zu werden. 


10 Inireh, tu inartſh's v. a. bey den 
Saͤrtnern, eine Art des Pfropfens, 
welche abſaugen* oder ablactiren ges 


nannt wird. 


märching, inaͤrtſch⸗ ing, S. eine beſon⸗ 


dere Art zu pfropfen, die von eini⸗ 


8 95 Grafring by Approach, das iſt 


4 


4 


fropfen durch Annäherung der Staͤm⸗ 
me genannt wird, das Abſaugen, Ab⸗ 
kactiren. 72) | 


Inarticulate, indartif' kinläht, adj. nicht 


ausgeſprochen, 


vernehmlich, nicht mit Genauigkeit 
' deutlich, unverſtaͤnd⸗ 
lich. martieulare Sounds, unvernchms 
liche Tone, 


Inerticulately , adv, auf eine mmvernehm⸗ 


liche, undeutliche Art. 


Inarticulateneſs, 8. Unvernehmlichkeit 


der Tone, Undeutlichkeit in derd Aus⸗ 


ſprache. 
Inertif icial, inaͤrtiſiſch“ all, adj. x) uns 


Anarrificially, adv. 1) auf eine funſtloſe 
ſondern natuͤrliche 
Art. 2) auf eine den Regeln der Kunſt 


| os, inaͤttenn⸗tiww, adj. nach⸗ 
orglos, unaufmerkſam, un⸗ 


gekuͤnſtelt, kunſtlos, natuͤrlich. 2) den 


Regeln der Kunſt zuwider, gegen alle 


Kunſt. 
nicht kuͤnſtliche, 
zuwider laufende Art. 


Inartificialneſs,' S ungekuͤnſtelte, kunſt⸗ 

widrige Beſchaffenheit, Kunſtloſigkeit. 
Inattention, infttenn's ſch'n, 8 Unacht⸗ 
ſamkeit, Unaufmerkſamkeit, Nachlaͤſ⸗ 


ſigkeit. 


laͤſſig, 
achtſam. 


Inaudible, inah“ dibl', adj. was nicht 


gehoͤret wird, unhoͤrbar. 


950 


_ : 


Inaudibleneſs, S. die Unhbrbarkeit. 


S. 1) keerer to Inaugurate, tu inah' ghiuraht, v. « 
2 — 1 die Leere. 2) Oh ö 


x) einweihen, feyerlich in den Yeſi 
eines Amtes ſetzen, einfuͤhren. 2 
gluͤcklich anfangen. | 
Inaguration, inahghiurah': ſch'n, 8. die 
Einweihung / feyerliche Einſetzung. 
Inauràtion, inahraͤh' ſch'n, S. die Ver: 
goldung , das Vergolden. 
Inzuspicious, inahſpiſch- of , adj. uns 
alu>lich, von keiner guten Bedeutung, 
Ungluͤck verkuͤndigend oder bringend, 
Inaugpiciously, adv, auf eine ungliflis 
che Art, von ſchlimmer Vorbeden⸗ 


tung. | 
Inauspiciousneſs, S. der ungliifliche Zus 


ſtand, ungluͤckliche, ſchlimme Vorbe⸗ 
deutung. 
Inbeèing, inbih' ing, 5. die Anweſenheit 
in etwas, die Unzertrennlichkeit. 
'Inbern , inns bahrn, adj. angebohren, 
von der Natur eingepflanzt. 
Inbreathed, inbrih' dh'd, adj. einge 
haucht, eingegeben, inſpiriret. 
Inbred, inn bredd, adj. x) angeboh⸗ 
ren. ) im Lande erzeuget oder ent⸗ 
ſtanden, einheimiſch. Inbred Commo- 
dities, inländiſche Waaren. 
to Incage, tu inkaͤhdſch', v. a. in einen 
Vogelbauer ſperren , einſperren. 
Incalescence, inkäles⸗ ens, 8 S. das 
Incal&cency, infiles ſenſi, f Warm 
werden, die Erwarmung 7 die 
me; auch die Erhitzung. 
= * 4 + adi. warm 
werdend , erhitzend. 
Incameration, inkaͤmmeraͤh⸗ ſch'n, 5. die 
Vereinigung einer Sache mit den 
Kammerguͤtern eines Landesherrn. 
te Incämp, tu inkaͤmp“ v. 8. 1) das fa 
ger aufſchlagen, ſich lagern. 2) las 
gern laſſen , ſiehe to Eneamp. 
Inccamped, Incamping, Incampment, 
ſiehe unter En. 


Incantation , infintah's ſch'n, S. die Bo 


auberun 
Incentcor , infintih'storr, S. ein av 


berer. . 

Incantatory, inkaͤnn / titori , ad). zaubs 
riſch, magiſch, mittelſt Zauberkiinſt. 
zu Werke gehend. in 

to Incanron, tu infann tonn, v. 8. mit 
einem — vereinigen, demſelben 
einverleiben. | 

Incantor, — torr/ S. ein Zauberer / 

chworer, . a 

In ney inkaͤpaͤbill - iti , * . 

Incapableneſs, infah'- paͤbl'neß tür, U 
— oor geſegliche doch "it 
taualichkeit zu etwas, gkeit. 

Incapable, inf3h' paͤbl', adj. 1) unfahig 


etwas zu enthalten oder etwas join 


j 


laſſen. 2 
was . _ 
lacapaciou 
was nicht 
loeapacious 
Mangel! 
0 Incapacit 
E 
2) 

lacapacirat 
ſchwaͤcht. 
Incapacity , 
keit Un 
tuͤrlichen 
<en Kri 
to Incarcers 
das Gefa 
Incarcerdrio 
inkerker 

etzung 

to Incarn, 
nberziebe 

to Incarn , 


u 
* 
roth fark 
Inearnadirte 
die Fleiſe 
to Incgrnat 
Fleiſch b 
Incarnate , 
fir'snah 
bekleidet. 
omm 
arbig. 
lncarnatior 
Bekleidu 
mung ei 
Menſchr 
aſhes 
leiſch ! 
leiſchfa 
Incirnarive 


Incautious 


ſam, u 
achtſam 
Incautious 
me, un 


helutiousſy, adv. auf eine unbehutſa⸗ 


ne 


Ine 951 
laſſen. 2) unfähig, untuͤchtig zu ets loeduticusnetz. 8. Unvorſichtigkcit, Un⸗ 
a e ; {ho} , adj. enge, 5 Miri, & ) de 
3 4 5 Geſchaßenheit, : Mordbrenner 2) ein eutmacher, 
Mangel des Raums. VI: ſtifter. 1 Aufwiegler, Aufruhr⸗ 


to 8 tu 9 waht * & 
1) untuͤchtig, unfahig machen, ſchw ; . 
: Ah ; | aromatiſches Harz, womit gewoͤhnlich 

ps 2) fur unfaͤhig erklaͤren. am Altare gerau ch 5 | 


. ig | 
1 cht ene ee to Incense, tu inſenns“, v. 8. 1) beraͤu⸗ 
lycapicity, inkaͤpaͤß / iti, S. die Unfaͤhig⸗ chern, mit Weihrauch raͤuchern. 2 


keit, Untuͤchtigkeit, Mangel an na- erbittern, zum Zorn reitzen, entflam⸗ 
tuͤrlichen, an Geiſtes, an koͤrperli⸗ men. n 
chen Kraͤften. *  Incensed, part, 1) mit Weihrauch ge⸗ 
to loeircerate, tu inkar's ſeraͤht, v. a. in raͤuchert. 2) erbittert, entruͤſtet, ents 
das Hefaͤngniß ſetzen, einkerkern. ane ze. J | 
lncarcerition , infarſerah's ſch'n, S. die Incensement, inſenns“ ment, 8. die Hi⸗ 
Einkerkerung, Gefangenſetzung, die e, Wuth, Heftigkeit, Entruͤſtung, 
Setzung in Per haft. Ne rbitterung. 3 
to lncarn, tu infarn , v. 8. mit Fleiſch Incénsing, inſenn's ſing , S. 1) das Yes 
überzieben, mit Fleiſch bekleiden. raͤuchern. 2) das Erbittern, Entflam⸗ 
lacarn, v. n. Fleiſch anſetzen, erzeus men. f 
gen, zu Fleiſch werden, 5 Incension, inſenn“ ſchin, 8. 1) die An⸗ 
tu lacarnadine, tu inkaͤr / naͤdein, v. a. zuͤndung. 2) der Zuſtand, da ein Kors 
roth färben fleiſchfarbig machen. per entzündet iſt / die Entzuͤndung. 
logrnadirte, adj, & Subst. fleiſchfarbig. Incensor, inſenn ſorr , S. 1) derjenige, 
die Fleiſchfarbe. * welcher Leidenſchaften entzündet, der 
to lncirnate, tu infir'; naͤht , v. a. mit 
fleiſch bekleiden, einen 1 geben. 
lncirnate, Incarnated, inkaͤr- naͤht, ins 
fir:nihted , part. adj. * mit Fleiſch 
bekleidet. 2) menſchliche Natur an ſich 
- ow 3) roth gefarbt, J fleiſch⸗ 
ar R 


g. | 
lacurnation , inkaͤrnaͤb' ſch'n, S. 1) die 
Bekleidung mit Fleiſch. 2) die Anneh⸗ 
mung eines menſchlichen Leibes, die 
Nenſchwerdung. 3) das Anſetzen des 
aſhes, 4) eine Salbe welche das 
ring _ wachſen macht. 5) die 
arbe. 
Incimarive, infir'; naͤtiww, adj. Fleiſch 
wachſen machend , hervorbringend. 
luckrnative,, S. ein Fleiſch erzeugendes 
Nittel, eine Arzeney, worna 
Fleiſh waͤchſet. | 
lacartdtion, inkärtäh' ſch'n, 8. die Rei⸗ 
ugung des Goldes und des Silbers, 
durch Koͤnigswaſſer oder Scheidewaſſer. 


ſtifter. 3) ein, Mordbrenner. 
5 inn ſenfort , S. ein Rauch⸗ 


aß. 
Incentive, inſent” iww, 8, 1) der Ant 
trieb, Reiz, die Aufmunterung zum 
Guten oder Boͤſen, eine bewegende 
Urſache. 2) dasjenige, was entzuͤn⸗ 


det. 
Incentive, adj. zu etwas reitzend / bewes 
gend, antreibend, anfriſchend. 
Inception, inſepy': ſchin, S. der Anfang. 
Inc6prive, inſepp': tiww, adj. anfangend, 
den Anfang bezeichnend, was den er⸗ 
ſten Anfang oder Anlaß zu etwas 


2 1 
1 inſepp'- torr, 8. 1) der Anfaͤn⸗ 
er. 2) derjenige, welcher noc die er? 
ſten rundſage erlernet, der Anfan- 
ger, Lehrling. 3) ein neuer Magiſter 
auf den Univerſitaten. 
Incerztion, inſirah's ſch'n, 8. 1) das 


ko heise, tu inkaͤhs, v. 4. 1) einſchlie⸗ Ueberziehen mit 295 2) die Ans | 
feuchtung trockener Korper, bis! ſie 


ul in ein Futteral ſtecken. 2) bede- f 1 122 
n ich wie Wachs druͤcken laſſen. 
lncistelled, inkäs“ tell'd/ adj. von Pfer⸗ Incertitude, inferr" titiud, S. die Unge⸗ 
den, den das Horn des Hufes hinten wißhejt, Zweifelhaftigkeit. | 
enge zuſammen gewachſen iſt; wel⸗ Ineslsank, inſes”; ſaut , adj. unaufhor- 
& zwanghuͤſig iſt, lich, ununterbrochen, beſtaͤndig / in 
utious, infah'; {cho}, adj. unbehut⸗ eins fort. g 
ſam , unvorſichtig, nachlaͤſſig, un⸗ Incälsantly, adv. auf eine unaufhörliche 
achtſam Art, ohne Unterlaß, immerwährend. 
Inceſsantneſs, S. die Unablaſſigkeit. y 
Incest, inn? ſeſt, 8. fleiſchliche 1 — 


me, unvorſichtige, nachlaͤſſige Art. 


Incense, inn“ ſenns, S. Weihrauch, ein 


»Anſtifter, Anhetzer. 2) ein Meuterey⸗ = 


' 
1 


(chung in den verbothenen f 
5 1 = verbothenen Graden, 


ande. 


tuous. inſeß⸗tſchuoſſ, adj. eine 


Blutſchande enthaltend; ingl, derſel? - 


ben ſchuldig. 


| IncEstuously , ad. auf eine blut ſchaͤnde⸗ 


oe b | 
Incestuousne(s, S. die Blutſchaͤnderey, 
Blutſchande. f | 
Inch, inſch“, S. x) der tate Theil eines 
Fußes, ein Zoll, ein Daumenbreit. 
2 eine jede Kleinigkeit oder Quanti⸗ 
tat. an Inch breaks no Squares, man 
muß es mit 2 Kleinigkeit nicht ſo 
genau nehmen. He is noble and great 
every Inch of him, er handelt in al⸗ 
lem edel und groß. I won't bare an 
lach of it, ich werde nicht das gering⸗ 
te nachgeben. 3) ein kleiner Theil der 
eit, ein Augenblick. 4) to sell a. 
Thing by Inch of Candle, etwas öf⸗ 
fentlich verauctioniren, da ein End⸗ 
chen Wachslicht von x Zoll lang an⸗ 
N F und der welcher beym 
Ausgehen des Lichts das letzte Gebot 
hat den Zuſchlag erhaͤlt. 9 By Ins 
ches, ſparſam, nach und nach. 
to Inch , "ty inſch, v. a. 1) nach und 
nach hinaus treiben oder draͤngen. 2) 
to inch out, nach Zollen austheilen; 
das iſt ſparſam geben. 3) uach Zollen 
meſſen oder ausmeſſen. 4) etwas ver⸗ 
laongern, ausdehnen. 
to loch, v. n. ſich langſam, nach und 
i nach naͤhern oder zuͤruͤck ziehen. 
leader ſiehe Enchain, Enchant, En- 
Inchase S chase &. ok 
Anched inſch'd, adj. Zölle in der Lange 
und Breite enthaltend. four inched, 
A vierzöllig ,, 1 
Anching, in ſching, 8. das Vergreifen 
-- an fremdem Gute. | y 
Anchjpin, inn tſchippin , S. ein. Stu> 
von den — 74 des Rothwilds 
prets, beſonders der Maſtdarm, 
*Inch-- meal, . inſ<': mihl, S. ein Stuͤck, 
welches einen Zoll lang iſt, die Laͤnge 
eines Jolles, By Inch - meal, nach 
e.... 
to Inchoare, tu inn koäâht, v. a. an⸗ 
angen, den Anfang machen, wie 
egin, | a 


Inchourion, inko$h'{'n , S. der Anz, 
an | x 


Inchiative, infoh'- aͤtiww, adj. einen 


Anfang bezeichnend, enthaltend, an⸗ 
a fangend. 


to Incide, tu inſeid'; v. a. in der Medi⸗ 


dein trennen, zertheilen, ſchneiden, 
zerſchneiden. ; 


\ 
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* 


hag 


Incidence „inn ſidens, 
Jncidency , inn“ ſidenſi, f Mathematif, 
die Richtung, in welcher ein Körper 
den andern beruͤhret. The Angle of 
Incidence, der Einfallswinkel. 2) ein 
Zufall, ein Ungefähr. 
Ineident, inn“ ſident, adj. 1) zufällig, 
von dem Ungefahr abhaͤngig. 2) was 
gewohnlich zu geſchehen pflegt, ge; 
wohnlich. 3) was ſich neben der Haupts 
ſace oder ohne alle Erwartung ereig⸗ 
a | | 


net. | 

Incident, S. eine zufallige Begebenheit, 
ein Zufall. 2) eine Nebenſache, ein 
Nebenſtreit in den Rechten, ein Um⸗ 


ſtand. 
Incidental, inſidenn 7 tall , adj. zufallig, 
gelegentlich, von ungefaͤhr. 
Incidenrally, innſidenn's talli, 4 adv. 1) 
Jacidently, inn“ ſidentli, d aut tine 
zufallige Art, von ungef6hr, 2) gele 
gentlich. 2 nicht abſichtlich, als im 
„Vorbeygehen, obenhin. 
Incidentneſs inn ſidentneß, 8. zufal⸗ 
lige Beſchaffenheit, Zufaͤlligkeit. 
to Incinerate, tu _inſinn's neraͤht, v. 2. zu 
Aſche verbrennen. 8 
Incineràtion, inſinner&h's ſch'n, 8. das 
langſame Verbrennen zu Aſche. 
Incipient, inſipp'; jent, adj. brennend, 
warm, eifrig, heftig. an incipient 
Heat, eine brennende Hitze. 
to Incircle, tu inferr'sfl, v. 4. umtin⸗ 
gen, umgeben, einſchließen ,, ſiehe t9 
Encircle. : 
Incircler, inſerk': lett, S. ein Kreis, Jin 
kel, Ring. : 
Iacircumspection , inſerfomſpedt':{'n, 
S. Unvorſichtiakeit. . 
Incis*d, inſeiß'd', adj. geſchnitten , ein! 
geſchnitten. an incised Wound, eine 
eingeſchnittene Wunde. 
Incision, inſiſch? onn, 5: 1) des Schne | 
den oder Einſchneiden. 2) die durch 
tinen Schnitt gemachte Wunde, 3) 
die Zertheilyng zaher Safte. 
Incisive, inſets ſiww, — bey den Aer 
ten zertheilend, aufloſend was die 
Eigenſchaft zu ſchneiden, zu zenten 
len hat. | 
Ineſsor, inſei“ ſorr, S. ein Schneide 
zahn, ay von den vorderſten {ne 
denden nen. g 2 
incisory, inſei'ſori, adj. einſchneidend. 
ſchneidend, ingleichen zertheilend. 
Incſsure, inſißch⸗ jars $. ein Schnitt, 
Einſchnitt, eine Oeffnung. 
Incitation , inſitah's ſch'n, 8. 1) das An 


S. 1) in der 


treiben, Bewegen zu etwas, 
friſchung. 2) der Antrieb 
gungsgrund. 


to Ineſte, ty inſeit'; v. & anreizen 1 — 


Bewe f 


treiben 
trieben : 
lncitement 
der Ber 
lociter, 11 

Aureizer 
Inciting , | 


Reizen 


als part 
lacivil, ir 
Incivility , 
keit, U 


Neiqut 


i Fa * \ * 
; «> 
1 * 
E \ 3 0 ne 


1) in der treibeny aufmuntern. Incke>, ange⸗ 
thematif, | trieben ꝛc. 

Rot lncitement, inſeit ment, S. der Antieb, 
Angle of | der Bewegungsgrund. : 

„ 2) ein | lociter, inſer- torr, S. der Antreiber, 
Aureizer - Aufriſcher, Anbetzer. 
zufällig) | lnciting , inſeit's ing, S. das Antreiben, 
) was | Reizen zu etwas, die Anfriſchung, 
gt, g- | als part. anfreibend. 4.85 

r Haupt; _ inſiw“ will, adj. unhdflich , uns 
n ittet. ; 

N lacivility, inſiwil“ liti, 8. die Unhoflich- 
ebenheit, keit, Ungeſittetheit, Ungeſchliffenbeit. 
che, ein | lacivilly, inſiw' willi, adv. auf eine 
ein ms unhöfliche, ungeſittete Art. US 
| ncivilneſs, inſiw's wilneß, S. ungeſitte⸗ 
zufallig, te / unböfliche Beſchaffenheit. 

. Incle, ing kl', S. 1) grobes, unge⸗ 
ady, 1) bleichtes Garn. 2) Band aus ſolchem 
auf eine Garn, Zwirnband. ew oo” 
2) gele: | | Inclemency , inklem“ menſi, S. rauhe Be⸗ 
als im | ſchaffenheit, Unbarmherzigkeit, Grau- 
ſamkeit - hober Grad Strenge; 
. zufall | Unannehmlichkeit. . 
it. laclement, inflem's ment, 24j. unbarm⸗ 
v. a. zu herzig / grauſam, rauh, hart, ſtreng, 
9 unangenehm, unfreundlich. 

8. das loclementneſs, S. rauhe, harte, unbarm⸗ 


83 herzige Beſchaffenheit, wie Ilnelemency. 
rennend, | laocknable, inklei' naͤbl', adj. 1) zu et⸗ 
ncipient was geneigt, willig, willfaͤhrig. 2) 

einen Haug, ein Beſtreben zu etwas 


umtin⸗ ußernd. 2 ,'$ 
ſiehe to | loclinableneſs, S. die Geneigtheit, die 
Neigung, der Hang wozu oder wohin. 


is, Zi! | Inclination, inklinaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) das 


ch, zu nähern, die Neigung. 2) naturlis 
che N 3) gunſtige Geſinnung 
n ein. dez Gemiithes, 4) Liebe, Neg. 
d, gine | j) der geliebte Gegenſtand. 6) die Ab- 
251 weichung der Magnetnadel nach Oſt 
Schnei⸗ | oder Weſt , die Neigung. 7) das all- 
mahlige Abgieſen eines fluͤſſigen Kors 
de, 3) pers durch Netgung des Gefaſes. 
Incliaatorily,- inflinn's aͤtorili, adv, nach 
n Yep | einer ſchiefen Richtung, von der geras 
was die ] den Linie abweichend. . 
zenden | laclinstory, inklinn / aͤtori, adj. ſich zu 
1 etwas neigend, zu etwas geneigt. 
chneide! to Incline, tu inf ein', V. n. I) ſich zu 


1 {ne} etwas neigen, ein Beſtreben dahin 


i aufern, the Weather inclines to fair, 
neidend | das Wetter lift ſich gut an. This 


nd. Ruff inclines ro red, dieſer Zeug fallt 
Schnitt, 3 — 2) enclgt zu — 25 
0 etwas ſeyn, ein Verlangen bey 
das Av] empſinden. 


die AV} to Incline „V. a. 1) ein Beſtreben oder 


Bewe eine Richtung zu etwas ertheilen, nei⸗ 
WD gen. 2) Neigung vr etwas erwecken, 
en eigen, 3) biegen / krummen. 


Beſtreben, ſich einem andern Dinge 


„ 


ined, geneigt, gebogen, gekruͤmmt. 
Inclining, inklein“ ing, das Neigen, i 
allen Bedeutungen von to Incline, d 


Neigung; als part. neigend. 
to incl 1 « gen 


Inclined, geneigt, 


Inelip, tu inklihp, v. a. in ſich faſſen, 
in ſich halten, einſchließen, Po 
to Inclolster, tu inklais - torr, v. a. in 
ein Kloſter thun, ſperren oder ſtecken. 
Inclolstered, in ein Kloſter geſperret. 
to Inclose, tu inklohs , v. 4. einſchließ en 


ſiehe to Enclose. 


inclosed, rings umher umſchloſſen, ein⸗ 
geſchloſſen. ; 


Incloser, der Einſchließer , Einhigery 


ſiehe Encloser. 
Inclosing ,. das Einſchließen, ſithe En⸗ 


closing. 

Inelòsure, ſiehe Enelosure. E 

to Incl6ud, tu inflaud'} v. a. verhuͤllen, 
verdunkeln, dunkel machen. 

to Inelùde, tu inkliuhd', v. a. einſchlies 
ßen / in ſich halten, in ſich faſſen oder 
begreiffen. 

Included, eite ſchloß ein 2c. 

Inelùsion, inkliuh' ſch u, S. die Ein⸗ 
ſchließ ung, die Begreiffung eines Din⸗ 
ges in das andere. 

Incldsive, infliuh'- ſiww, adj, 1) eins 
ſchließend, umgebend, in ſich faſſend, 
in ſich haltend. 2) in etwas mit einge⸗ 
ſchloſſen, mit inbegriffen, mit unter 
der Summe oder Zahl. * 

Incluùsively, adv. mit eingeſchloſſen, mit 
einbegriffen, mit darunter ſteckend, 
ein ſchließlich. d 8 

Inc6agulable, infoagf's gfiulabl?, adj. uns 
fahig zu gerinnen, ſich zu N 

Incoexasrence, inkoegkßis tens, S. Mau⸗ 
gel der Coexiſtenz, die Nichtverbin⸗ 


ung. | 
Ine6g, infagf', adv. unbekannt, incogs 
nito , in geheim, in der Stille. 
Inc6girance, inkad dſchitaͤns, 
loc6gitancy, inkad / dſchitaͤnſi, 


8. 
 Jne6giranrneſs, infad"; dſchitantneſ, ) x) 


Mangel der Gedanken, Gedanfenlos ? 
fate. 2) Unbedachtſamkeit, Unachts | 
am . . - "8 
Inc6gitative , infad': dſchitaͤtiww, di. 
unfaͤhig zu denken, gedankenlos. 
Incigaito " infagh s pits edv. in einem 
annten, verborgenen Zuſtande 
im Stillen, insgeheim, Suſtandes 
Incobèrence, inkohih' re ns, 8. 1) 
Incoherency, inkohih- renſi;, ? Mangel 
des phyſiſchen Zuſammenhanges. 2) 
figurl. Mangel der Verbindung unter 
den Satzen oder Theilen einer Sache. 
Inco] rent, infohih's rent, adj. x) nicht 
loan — — ohne phy: 
zuſammen bangend j locker. 2 
ohne Verbindung. * * 2 
N 


— 


3 


' Incoherently , adv. nicht zuſammen han⸗ 
gend, ohne alle Verbindung. 
Incoherentneſs, S. Mangel des Zuſam⸗ 
menhanges. 127 
Incolamuty, infalliuh'; miti, S. unver⸗ 

letzter Zuſtand, Sicherheit. 

Ineombustibility, infambostibill”: iti, S. 

| die Unverbrennlichkeit, die Eigen⸗ 
ſchaft dem Feuer zu widerſtehen. 

Incombũstible, inkamboß - tibl., adj. uns 
fahig zu verbrennen, unverbrennlich. 
Incombustibleneſs, 
lichkeit. f 
Income, inn ⸗ komm, 8. das Einkom⸗ 
men von etwas, die Einkuͤnfte. 
Incommensurability, inkammenſchuraͤbill⸗ 
iti; S. Unmöglichkeit, mit einem an⸗ 
dern Dinge dem Maße nach veralichen 
zu werden, die Unvergleichbarkeit. 
Incommensurable, inkammen“ ſchuraͤbl', 

. adj, unfahig mit einem andern Dinge 

dem Maße nach verglichen zu werden. 

So ſind der Raum und der leere 

| aum, Zeit und Ewigkeit, Geiſt und 

Körper, weil es keinen Maßſtab giebt, 
der auf beide paſt. 5 

Incommèénsurableneſs, S. wie Incom- 

Incommensurateneſs, ? mensurability. 

Incommensurate , inkommen“ ſchuraͤht, 
adj. was kein allgemeines Maß zu laßt, 
wie Incommensurable, _ 

to Inc6mmodate, tu infam - modaͤht, 
to Incemmbdde, tu inkammohd, 

f v. 8. beſchwerlich fallen, laͤſtig, hin⸗ 
derlich ſeyn, hindern. Incommodated, 
zur Laſt gefallen. 

Incommddious, inkammoh' dio}, ndj. 
beſchwerlich , laͤſtig, hinderlich, unbe- 
* f 


quem. 
Incommddiously, adv, auf eine beſchwer⸗ 
liche, liſtige , hinderliche Art. 
Incommodious neſs, inkommoh'dioſſneß > 
Incomm6dity , infommodd iti, 
S. beſchwerliche, laſtige Beſchaffen⸗ 
1 heit, Beſchwerlichkeit, Laſtigkeit, Un⸗ 
gelegenheit, Unbequemlichkeit. 
municability, infammiunifibill” 
iti, die Unmittheilbarkeit, Unfaͤhigkeit 
mitgetheilet zu werden, ſich mittheilen 


enn 
Incommunicable, inkammiu“ nifabl', adj. 
x) unmittheilbar, unfaͤhig andern mit⸗ 
getheilt zu werden. 2) unfähig geſagt, 
ausgedrückt zu werden. 3) abgeneigt 
andern etwas mitzutheilen oder zu er⸗ 
öffnen, — 4 — FEY 
Incommynicably. inkammiu“ nikäbli, adv, 
auf eine nicht mitzutheilende Art. 
Incommanicating , inkammiu⸗nikaͤhting, 


ſon oder Sache habend. 


Ei 
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S. die Unverbrenn⸗ 


Iancompènsa 


adj, keine Gemeinſchaft mit einer Per⸗ 


/ 


Ine 


Incommtable, infammin': tabl?, adj. un- 
veranderlich 4 unfaͤhig veraͤndert zu 

werden. 5 

. e e S. die Unveraͤnderlich⸗ 

eit. | 

Incompict , inkammpaͤckt', | adj. 

Incompacred , inkammpeck ted, 8 nicht 
zuſammengefuͤgt, nicht zuſammen 
gend, nicht gehortg perbunden. 

Incomparable,, iukamm' paraͤbl', adj. 1) 
unvergleichlich, im vorzuͤglichen Gras 

de gut. 2) unfähig mit einem andern 
Dinge verglichen zu werden. 

Inc6mparableneſs, S. die Unvergleichlich⸗ 


eit. 

Ine6mparably, adv. 1) auf eine under 
gleichliche Art, im ſchaͤrfſten Verſtaw 
de. 2) vortrefflich, unvergleichlich. in- 
comparably well, außerordentlich wohl. 

to Incompaſs, tu infamm' paß, v. 4, 
ſiehe to Encompaſs, umgeben 1c, 

Imeompäſsionate, infampaſch's onäht , uw 
barmherzig, grauſam, unmitleidia, 

Inc6mpaſsment , S. ein Umſchweif, ſiehe 
Encompalsment. 2 

Incompatibility, inkammpaͤtibill iti, 8. 
die Unmoͤglichkeit einer Perſon oder 
Sache mit oder neben der andern zu 
beſtehen, auch die Unvertraͤglichken. 

Incompitible, infamyatt -ibl , adj. 1) 

was ſich nicht mit einem andern ver: 
tragen kann, unvertraͤglich. 2) was 
nicht mit oder neben einem anden 
Dinge zugleich da ſeyn, oder mit 6 
nem andern beſtehen kann. f 

Incompitibleneſs, S. wie Incompatibilig 

Incompitibly, adv. auf eine Art, welche 
mit einem andern Dinge nicht beſts 
hen kann, auf eine unvertraͤgliche At, 

ble, infampenn': ſabl', c. 
unfahig erſetzt, nach Verdienſt belohut 
zu werden. | 

Inc6mpetency, inkamm'“ pitenſi , 5. 1) 
Untauglichkeit, Untuͤchtigkeit, Unfs 
higkeit. 2) Unbefugtheit eines 
ters, die Incompetenz. | 

Inc6mpetent, infamm'- pitent , adh 1) 
nicht angemeſſen , untauglich, W 

ſchicklich, unfaͤhig. 2) in den Rechte 
unbefugt etwas zu thun. 

Inc6mperently, udv. auf eine unange 
meſſene, untaugliche, unſchickliche 
unbefugte Art. 

Inc6mpetenrneſs, S. wie Incompetency- 

Incompetibility, S. ſiehe Incompati 

Inc6mpetible, ſiehe lncompatible. 

Incomplere. inkampliht', adj unvollkom 
* unvollſtaͤndig, noch nicht oo 
endet. ä 

Incompleteneſs, 8. die Unvollkommen 
Pe Unvollſtaͤndigkeit, 
Beſchaffenheit. 


unvollendete 
In- 


— 


Incomplian 
gel der 
keit, Ur 
keit / W 

lncompòse. 
dentlich, 

Incompòse: 
unordent 


Incomp0sec 


r z unt 
Inconctivat 


elnnit 


ſchicklich 
nelͤder 
aus ſich 
woraus 
nelũsiv 


ſchluß ma 


zeugend. 

onclysiv 
maͤßige , 

zeugende 


_ 


[1 * 


Ine 


lncompliance, inkamplei' ans, 8. Mans 
gel der Gefaͤlligkeit, Unwillfaͤhrlich⸗ 


keit) Widerwartigfeit des Gemuͤthes. 
hneompòsed, inkampohß'd', adj, unor⸗ 
dentlich, zerruͤttet, verworren. 
Incompdsedly, adv. auf eine zerruͤttete, 
unordentliche Art, verworrener Weiſe. 
Incompòsedneſs, S. Zerruͤttung, Unord⸗ 


Unmöglichkeit, mit einem andern Din⸗ 
e zugleich da zu ſeyn, einen Wider⸗ 
ch mit einem andern Dinge ent⸗ 


faͤhig / mit einem andern Dinge zu⸗ 
gleich moglich zu ſeyn, demſelben wiz 
derſprechend. 

Incompdsure, inkampoh' ſchur, S. ttns 
ordnung, Zerruͤttung, Verwirrung. 
Incomprehensibiliry,; inkamprehenſibill'⸗ 
iti, S. die Unbegreiflichkeit, Unmda- 

lichkeit begriffen zu werden. 
Incomprehens1ble, inkampréehenn“ ſibl', 
adj. N was nicht voͤlli 
en wird. 


lichkeit. a 
lacomprehensibly , adv. auf eine unbe- 
greifliche Art. 
Unfähigkeit, in einen engern Raum 
zuſammen gedruͤckt zu werden. 
lncompreſsible , inkampres“ ſibl', adi. 
unfaͤhig zuſammen gedruͤckt zu werden. 
Inconcealable, inkanſih' labl', adj. was 
ch nicht verbergen laͤßt, unverhehl- 
r unverbergbar. \ 
Inconctivable, inkanſih'⸗waͤbl', adj. uns 
begreiflich, unfaß bar. | 
* — 8. die Unbegreiflich⸗ 
Inconctivably , adv, auf eine unbegreifli⸗ 
che Art. : 220 


lnconceptible, infanſep's tibl', adj. uns 
begreiflich (wenig gebräuchlich.) 
eſnnity, inkanſin niti, 8. 1) uns 
{i>liche - unanſtindige Beſchaffen⸗ 
heit, 2) = unſchickliche, unanſtaͤn⸗ 
ache. | 
Inconcinnous , infanſin'; no}, adj. un⸗ 
ſchicklich, unanſtaͤndig. 
ncldent, inkankliu' dent, adj. wor⸗ 
aus ſich nichts ſchließen läßt, oder 
woraus nichts zu folgern iſt. 


nelüsive, inkankliu' ſiww. adj. nicht 


ſchlußmaͤßig, nicht buͤndig, nicht uͤber⸗ 
zeugend. 
lnconelüsively, adv. auf eine uuſchluß⸗ 


maͤßige, nicht buͤndige, nicht über⸗ 


zeugende Art. 


* 
/ 
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ſeit, Undienſtbarkeit. 2) Unbiegſam⸗ 


E ; 
lacompoſsidiliry, infampagſibill* iti, S. 


| haltend 
Incomp6(sible, inkampas“ ſibl', adj. un- 


Incompreh6nsibleneſs, S. die Unbegreif- 


; ; ine 


Inconelùsiveneſs, S. Unfaͤ igkeit 
zeugen, die Unbuͤndigkeit. 
Inconcsct, inkankackt', adj. un⸗ 
2 inkankaͤck / ted, Pverdauet, 

Uunxeif. 4 


zu uͤber⸗ We | 


Inconc6ction, inkankack⸗ ſch'n, 8. ) | 
unverdauter Zuſtand, 2) unreifer Zu- 


ſtand, Unreife. : ; 
Inconcurring , infanfor'; ring, adj. nicht 


treffend, nicht tibereinſtimmend. 
Inc6ndite, inkann'⸗deit, adj. unregelmaͤ⸗ 
ßig, plump, rauh, unausgearbeitet, 
ungeglaͤttet, ungeſtaltet. | 
Bedingung, unbedingt, 
ſchraͤnk ng. | 
Inconditionate, infandiſch's onaͤht, adj. 

unbedingt, ohne Bedingung und Ein⸗ 

ſchraͤnkung, abſolut. bein renin 
Inconf6rmity, infanfar'smiti, 8. der 


Mangel der Gleichformigkeit ; Abo 


weichung. | . 
Inconfusion , infanfin': {®n , 8. Deuts 
lichkeit, Klarheit (ein ſeltenes Wort.) 
Inc6ngruence, infang': gruens , S. Mans 
gel der Gemaͤßheit, Unſchicklichkeit. 
Unfuͤglichkeit, Ungereimtheit. 
l inkanggru' iti, 8. x) Un⸗ 
ſchicklichkeit, wie das vorige. 2) 
A pete den Theilen. 3) 
ngereimtheit. 
— — inkang gruo}}, adj. 1) 


unſchicklich, nicht angemeſſen, der Ab⸗ 


ſicht, dem Gegenſtande, den Umſtan⸗ 
den nicht gemaß. ) ungereimt, ab⸗ 


ckt. | 
— , adv. auf eine unſchickli⸗ 


Incongruously 


Inconditional, inkandiſch“ onall, adj. ohne 
ohne Eins - 


zuſammen kommend, nicht zuſammen 


Miſ- 


— 


liche, unfuͤgliche, ungereimte Art, wi⸗ 


der die Regeln. bed | 
Inc6ngruousneſs, S. ungereimte Beſchafs 
fenheit, Unſchicklichkeit , ungleichm 
tiges Misverhaͤltniß _ 5 
Inconnexedly, inkanneck⸗ ſedli, adv, auf 
eine nicht zuſammenhaͤngende Art, 
ohne Zuſammenhang, ohne Verbin⸗ 
dung. | rr | 
In:onn6xion, inkanneck' ſch'n, S. Mans 
el des Zuſammenhanges oder der 
erbindung. 2 
——. infann's ſchonnaͤbl', adj, 
ungewiſſenhaft ,* gewiſſenlos , ohne 


Empfindung 


iſt. g | 
Inc6nsequence, infann ſekwens, 
— — , infaun? ſikwenſi, $, 
Maugel der ſchließ enden oder uberzeus 
enden Kraft, falſche Folgerung, Un? 
uͤndigkeit. 


deſſen was gut oder boͤſe 


Inc6nsequent, inkann ? ſekwent, adj, ohne 


gehbrige Schlußfelge , nicht buͤndig 


ungereimt. 
In- 


- 


\ Joc 


I Inc6nsequently , infanu'” ſekwentli, adv. 
auf eine nicht gehoͤrig ſchließende oder 

-Inconsigerable, infanſidd”; eräblo, adj. un⸗ 

Inconsiderableneſs, 8 die 

tende, unanſehnliche Art, ſchlecht, 
considerancy , inkannſiddꝰ eranſi, 
unbedachtſam, ſorglos, unachtſam, 
gleichguͤltig. 
vorſichtige Art. 

dankenloſiakeit. 
Unachtſamkeit. 
lichkeit, mit einem andern Dinge zu⸗ 


uͤberzeugende Art, wider die Regeln 
der Vernunft, ſchwach 
betrachtlich, unwichtig, unbedeutend, 
unahnſehnlich, der Achtung unwerth. 
lichkeit, Unwichtigkeit. 
I Inconsfderably, adv, auf eine unbedeu⸗ 
gering. | 
838 inkanſidd“ eraͤſi, 8 . 
die Unbedachtſamkeit. 5 
nconsiderate, inkanſidd“ eraͤht, adj. 1) 
2) unbeſonnen, verwegen. 3) nicht die 
gehoͤrige Achtung gegen etwas habend, 
Inconsiderately, adv. auf eine unbedacht⸗ 
ſame, unachtſame, unbeſonnene, un- 
Inconsiderateneſs, 8. Unbedachtſamkeit, 
Anachtſamkeit, Sorgloſigkeit, Ge⸗ 
Inconsideratien , infanſidderah's ſch'n, S. 
Unbedachtſamkeit, Gedankenloſigkeit, 
Inconsſstence, inkanſis“ tens, ( S. 1) 
Inconsistency, inkgnſis“ tenſi, 
gleich zu beſtehen; Widerſpruch. 2) 
Widerſpruch im Erzaͤhlen oder ſchlie⸗ 


ßen. 3) Mangel der Uebereinſtimmung. 


Unbeſtaͤndigkeit, Veraͤnderlichkeit, 
andelbarkeit. 5) Ungereimtheit. 
Inconsistent, infanſts': tent, adj. 1) ei⸗ 

nem andern Dinge nicht gemäß, da- 
mit nicht uͤbereinſtimmig. 2) einem 
andern Dinge widerſprechend, nicht 


V4 


mit ihm zugleich eriſtirend, 3) unge- 


— xeimt, abgeſchmackt. f 8 
Inconsistently, ade. auf eine unſchick⸗ 
liche, widerſinnige, widerſprechende, 
ungereimte Art mit Selbſtwiderſpruch. 
Inconsistentneſs, S. unſchickliche, wider⸗ 
ſinnige - widerſprechende, ungereimte 
Beſchaffenheit, Unbeſtand. 
Incansisting , infanſis ng, adj, mit 
einem andern Dinge ni 
ſiehe Inconsisrent. 

Inc6nsolable , infanſoh': laͤbl', adj. un⸗ 
troſtlich , untroſtbar , troſtlos. 
Inconsdlableneſs, S. die Untroſtlichfeity 
Troſtloſigkeit, Untröſtbarkeit. 
Inconsdlably , adv, auf eine untroſtliche, 
untroſtbare Art. 
Incënsonancy, infann - ſonanſt, 8. x) 
Mangel der Uebereinſtimmung des 
_ » Gleichflanges , Mißklang. 2) Un⸗ 
einigktit mit ſich ſelbſt. | 
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nmdg- - 


t beſtehend, 


Inc 


Inconspicnons, inkanſpick'⸗ juof „adj. 
nicht un 


woas ſich durch das Geſicht 
terſcheiden laßt, unmerklich. 
Inc6nsrancy , infann's ſtinſit, 8. x 


Verſchiedenheit, Ungleichheit. 


keinem feſten Entſchluß, unbeſtindi 
veraͤnderlich, wanfelmäthig, | — 
Perſonen.) 2) veraͤnderlich, wandel, 
bar (von Sachen.) | 
Inc6nsrantly , adv. auf eine wanfelmi 
thige, unbeſtandige, veraͤnderliche Art. 
Inc6nsrantneſs, 8. Unbeſtindigfeit, Wan: 
kelmuth, Veraͤnderlichkeit. 
Inconsumable, infanſiu'; maͤbl', adj, un; 
verzehrbar, unfaͤhig vergehret oder 
verwuͤſtet zu werden. 2 
lnconsümptible, inkanſomm 7 tibl', adj, 
1) was nicht aufgebracht, nicht ver; 
braucht werden kann. 2) unfähig 
durch das Feuer verzehret zu werden. 
Incontéstable, inkantes⸗ täbl', adj. dem 
mit Vernunft nicht widerſprochen 
werden kann, unſtreitig, unwider 
ſprechlich. 2 87 
Incontéstableneſs, S. unſtreitige 
derſprechliche Beſchaffenheit. ; 
Incontesrably , adv. auf eine unſtreitige, 
unwiderſprechliche Art; unwiderleglich, 
ohne Widerſpruch. 12 
Incontiguous, inkantiggiuoſſ, adj. nicht 
an einander ſtoßend, nicht zuſammen⸗ 
haͤngend, abgeſondert; nicht einander 


N rend. 3 

Ingbotinence, infann” tinens, 75 ls 

Inc6ntineney , infann': tinenſt, ! fahig 
keit ſeine Yegierden zuruͤckzuhs 
Unenthaltſamkeit; beſonders die la 
keuſchheit, Unmaͤßigkeit. 

Inc6ntinent, inkann tinent , adj. ) un 
enthaltfam , unmaͤßig. 2) unkeuſl 
2 Aufſchub, ſogleich, unm 
elbar. 

Inc6nrinently , adv. x) auf eine unent 
haltſame, unkeuſche Art. 2) alsbald, 
ſogleich, augenblicklich, auf der Stele. 

Inc6nrinentnels, S. die Unentha 
Unmaͤßigkeit, Unkeuſchheit. 

Incontrovertible , inkanntrowerr 5b 
adj. unfahig beſtritten zu werden w 
ſtreitig. 2 

Jacontrovertibly, adv. auf eine unſtreit! 
ge Art, ohne Widerſprechen. 


Inconvenience, inkanwib' niens, JS. 1 


/ Unwit 


Uabeſtandigkeit, der Wanfelmatt? br 


Inc6nstant, infann” ſtant , adj. 1) ö 
Unbetracht- _ bee 


lte 


gelegen. 
uschi 
Inconveni« 
liche, 1 
ſchicklich 
Inconvenie 
Beſchwe 
Incoavers: 
um ge 
aͤhig / 
Inconvers1 
gänglich 
Incor vers! 
nicht w! 
vertrag! 
Incon vere 
unfähig 
anderlie 
lnconvine 
faͤhig uͤ 
uͤberzeu 
\ Incoavinc! 
uberzeu; 
ny, | 
unerfah 
auch ut 
Fellow , 
Inc6rporal 
Ps and wh 
corpor 
forperli 
lichkeit 


ra 


vermiſch 
zu 

zuſamm 

Anc6rporat 

Ixcorpo 

.. einverlei 

Geſellſch 


Inconyeniency, inkanwih' nienſt * 
Unbequemlichfeit - Unſciflichkeit. * 
die Beſchwerlichkeit, Laͤſtigkeit , aue 
eine beſchwerliche Sache. 3) de 
Nachtheil, Schwierigkeit, Ungelege 
heit, Ungemaͤchlichkeit. 


Inc6rporar 
Vermiſ⸗ 
derleibn 

drpordt 
die Ver! 


„ Ine | 

convenienced , inkanwih' nienßd, adj. ner Maſſe, zu einem Ganzen. 2) bis 
}F, adj, _ Beſchwerde, Ungelegenheit ver? Errichtung eines politiſhen Körpers, 
nicht uw] urſachet wird, dem etwas beſchwer⸗ —— Geſellſchaft. 3) die Einverlei⸗ 
i . p 9. : : A : 2 
. I) die — BY inkanwih'⸗ nient , adj. 1) Incorpòreal, infarpo's rial „ adi. unkdr⸗ 
uth. )] beſ<werlich / laſtig 4 unbequem, un- perlich, leiblos, unmaterialiſch. : 
R gelegen. 2) unthunlich, ſchwierig, Incorpdreally, adv. auf eine unforpers 
1) bot | unſchicklich; auch nachtheilig. liche Art. 12 . 
eſtandig, | Inconveniently , adv. auf eine beſchwer⸗ Incorporeity , inkarporih' iti, S. unfors 
+ (wn liche, ungelegene, unbequeme, uns perliche Beſchaffenheit, Leibloſigfeit. 
wandels | ſchickliche Art, zur Unzeit. to Inc6rpse , tu inkahrps', v. a. zu einem 
I Inconvenienraeſs, S. Unbequemlichkeit, Korper vereinigen, einverleiben; ſiehe 
nfeſmiis Beſchwerlichkeit ;. ſiehe Inconvenience.  dafur to incorporate. 
iche Art, | Jnconversable, inkanwerr“ ſäͤbl', adj. Incorrect, infarredt'; adj. nicht accurat 
t; Wan: um geſellſchaftlichen Umgange nicht bearbeitet, nicht gehörig verbeſſert, 
* Fahigy, nicht umganglich , ungeſellig. nicht vollendet, noch mit Fehlern vers 
adj, un; | Inconversableneſs, S. Mangel der Ums ſehen, incorrect. 


ret oder ganglichkeit, Ungeſelligkeit.. Incerrectly, adv. auf eine incorrecte, 
kf Incooversible, infanwerr': ſibP, adj. was nicht genaue Art, auf eine fehlerhafte 
bl', adj nicht wohl beyſammen ſeyn kann, un- Art. f | 

icht ver; vertraglich. Incorrectneſs, S. incorrecte , fehlerhafte 


unfähig] Inconverrible , infanwerr”? tibl', adj. 1) Beſchaffenheit; Mangel der Genauig⸗ 
werden. unfähig veraͤndert zu werden, unvers keit. Lg | 5 
adj. dem anderlich, 2) nicht zu bekehren. Incorrigible, inkar- rid ſchibl', adj. uns 
ſprochen] lpconvineible, infanwinn'7ſibl?, adj. un- fähig ſich beſſern * laſſen, ſowohl von 
unwiders föbig uͤberzeugt zu werden, nicht- zu Sachen als Perſonen, unbeſſerlich; 


uberzeugen, PR der oder die nicht mehr zu beſſern iſt. 
, Univ } \ Incoovincrbly , 'adv. auf eine nicht zu Inc6rrigibleneſs, S. Unfähigkeit ſich beſs 
uberzeugende Art; unuberzeugbar. ſern zu laſſen, Unbeſſerlichkeit, Vers - 


ſtreitigy } Unc6ny, inkan ni, adj. 1) ungelehrl& dorbenheit, uber alle Beſſerung hinweg. 
erleglicy unerfahren. 2) leichtfertig, gottlos; lnc6rrigibly, adv. auf eine unbeſſerliche 
auch ungluͤcklich. He is an incony oder nicht mehr zu beſſernde Art. 


dj. nicht Fellow , er 4 ein leichtfertiger Bube. Incorrüpt, inkarroppt', adj, 1) 
ſammew | lacorporal, inkar'⸗ porall, adj. unkoͤrper⸗ locorrüpted, iufarropp” ted, f frey von 
einandet] lich, unmaterialiſh. der Faͤulniß oder dem Verderben, un⸗ 
| Incorporility, infarporall' iti, 8. un- verdorben. 2) unverſehrt, unver⸗ 
„ 8, ln körperliche Beſchaffenheit, Unkoͤrper⸗ falſcht. 3) von reinen Sitten, recht⸗ 
fahigs lichkeit. Jmmaterialitat, ſchaffen, ehrlich; unbeſtochen, frey 
zuhalten, Incorporally, infar's porally , adv. auf von Beſtechung. _ | 
die I eine unforperliche Att.  Uncorruptibility, .infarropptibill's iti, 8. 
| ralneſs, S. Unkörperlichkeit, Leib Unverderblichkeit, Unfahigkeit verderbt 
j, Dun loſiafeit, - oder verſchlimmert zu werden. 
unfeuſd. | ro Incorporate, tu infar'; poraͤht, v. a. Incorrüptibſe, -iufarropp” tibl?, adj.-1) 
2 7) zu einem Korper, zu einer Mate- unverderblich, unverweslich, unver⸗ 


rie vermiſchen. 2) unzertrennlich vers faͤlſchlich. 2) unbeſtechlich, nicht zu 
te unent einigen, zu einem Körper verbinden. beſtechen. 
Dux eine Geſellſchaft aufnehmen. 4) Incorrüptibleneſs, S. 1) Unverweslichkeit, 
er Stele. einverleiben. 3) mit einem Leide, eis Anverderblichkeit. 2) Unbeſtechlichkeit. 
liſamkeit / nem Korper verſehen. : Incorriptibly, adv. auf eine unverwes⸗ 
„% | YO rebrporate, v. n. 1) ſich mit etwas liche, unverderbliche / unbeſtechliche 
r b] dermiſchen oder vereinigen laſſen. 2) Art. : 1 | 
rden / uy ch zu einer Geſellſchaft vereinigen, Incorrüption, inkarropp“ ſch'n, 8. 1) 
I „ zuſammentreten. „„ . Anverweslichkeit, Unverderblichkeit. 
nſtreitt] c6rporate, adj. 1) unkörperlich, wie 2) Unbeſtechlichkeit. 5 
| Iacorporal, 2) vermiſcht , vereinigt, Incorrüptly, inkarroppt- li, adv. ohne 
„ (8 % emverleibet, a Body incorporate, eine Falſch, unverdorben, unbeſtochen. 
! 0 15 Heſellſchaft, Gemeinde. Incorruptneſs, inkarroppt eneß, 8. 1) 
beit. Incorporsting, inkar' porahting, S. das Unverdorbenheit. 2) Reinigkeit der 
Vermiſchen zu einem Korper, die Ein? Sitten, Rechtſchaffenheit, Redlichkeit. 
d . derleibung; ſiehe ferner das folgende. ) unbeſtochene Beſchaffenheit. J) 
ngelege "poration, inkarporäh' ſch'n, 8. 1) efreyung vom Verfall oder von der 
die Verbindung mehrerer Dinge zu eis Ausartung. ATTY 


Ins- 
* 


, 1 
0 


' 


-Inc 


U 


Inc6unter , ſi 


courage. 


| Incofiragement, Incourager, Incouraging, 


Fiche Encouragement etc. 

to lncraſsace , tu inkraͤs ⸗ſaͤht, v. a. ei⸗ 
nen fluͤſſigen Körper dicker machen, 
verdicken. 

Incraſsation, inkraͤſſaͤh' ſch'n, S. 1) die 
Verdickung, das Verdicken. 2) der 
Zuſtand eines fluͤſſigen Korpers, da 
er dicker wird. 


Incraſsati ve, infris': ſaͤtiww, adj. dicker 


machend, verdickend; die Eigenſchaft 
der Verdickung habend. 
to Increase, tu inkrihs', v. n. 1) an Zahl 
und Umfang wachſen, zunehmen. 2) 
fruchtbar ſeyn, ſich vermehren. 
to Inerèase, v. a. an Zahl, Umfang 
oder innerer Staͤrke großer machen, 
vergrößern, verſtarken. 
Inerèase, S. 1) der Zuſtand, da etwas 


mehr , groͤßer oder ſtaͤrker wird, die 


Vermehrung, das Zunehmen, der 
Wachsthum. The Increase of the 
Moon, das Zunehmen des Mondes. 
2) dasjenige, was die Vermehrung 
ausmacht. 3) der Ertrag. 4) die 
ortpflanzung ſeines Geſchlechts, die 
eugung. $5) die Nachkommen, die 
inder. 
Increased, part. zugenommen, vermeh⸗ 
ret ꝛc. ä 
lncreaser , inkrih' ſoͤrr, 8. eine Perſon, 
welche etwas vermehret, der Ver⸗ 
mehrer. 5 
Increàsing, inkrihs' ing, S. das Ver⸗ 
mehren, Zunehmen, der Wachsthum. 
* — ted, adj, nicht ge⸗ 
ſchaffen, unerſchaffen. ; 
as inkreddibill x iti S. die 
Unglaublichkeit. "1 
Incredible, infredd's ibl', adj. unglaub⸗ 
— lich, was nicht geglaubt werden kann. 
Incredibleneſs, 
auch der Unglaube. 


Incredibly, adv, auf eine unglaubliche 


5 t. 1 
3 inkredin'⸗ liti, S. der Un⸗ 


laube , das Mißtrauen. 
1n$6dulous „ infredd'-julo}, adj. un⸗ 
glaublg, un e ſchwer zu glau⸗ 
einglaubig. ; 
Incred — 2 adv, auf eine unglaubige 


. 8. die Unglaubigkeit, 


der Unglgube. : f | 
— ls gh emm aͤbl', adj. unvers 
S. 1) die Zu⸗ 


brennlich. 
das Grdſers 


Nncrement, bf —— . 
nahme, der Wa um, 
— die Vermehrung. 20 die 


- ehe Encounter. 
to Incolirage, anfriſchen 2c. ſiehe En- | 


Incubation , infiub3h': ſch'n, 8 
F 


S. die Unglaublichkeit; 1 


: 
” 
. 1 , 
% * 
$ : 
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Ine | 
 hinzugeſegte Materie. J) der ert 
das Fruͤchtet Y i Ag 
bas e Ne. 4) rne reg 


'Increpate, tu inn': fripaht , v. a, 
- t t, v. a. ſchel⸗ 
ten heftig tadeln ein; erweis 
; geben, . . 2 = 
nerepation, inkrepaͤh“ ſch'n, 8. hg 
S, heftiger Tadel, der dan 
Increscent , infresſent, S. der 
mende Mond, der Neumond. b 
to Incrdach, tu inkrohtſch', v. a. et 1. fl. 
ſiehe ro Eneroach, Eingriffe in deg 
andern Rechte thun, ſic eindringen i. 
to incroach or encroach upon one's F 
your , jemandes Gunſt miß brauchen. 
ET, Incroaching etc. ſiehe unter 
n, 
to Incriist, tu infroſt', v. a. mit 
to Inerustate, tu infros'; taht, ( einer 
Kruſte oder Rinde uͤberziehen, incry 


ſtiren; auch ubertuachen, Incriited, | 


im Partic, 

Incrustation , infroſtih's ſh®n, 8. die 
Ueberziehung mit einer Kruſte oder 
Rinde, und der Ueberzug ſelbſt; die 
Uebertuͤnchung. : | 

to Incubare, tu inn“ kiubaͤht, v. u. hr 
ten, uͤber den Eyern ſitzen. : | 

« das 


Io:cabiture , infiu'; bitſchorr, ( Britten, 

Incubus, inn kiuboff, S. der Alp, wit 
Night- mare. : 

to Inculcate, tu infoll':faht , v. «. cv 
{<irfen ; einpraͤgen, einblaͤuen, ew 


re den. 
Inculeated, part. eingeſchaͤrft, einge 


pragt 2c. 
* infoll”; kaͤhting, S. das Ein 
rfen 2c. x 

Inculcarion, infollf4h'; ſch'n, S. die Eiw 
ſarfungy das Einſchaͤrfen. 

Inculpable, infoll7 paͤbl', adj. 
lich, keines Vorwurfes ſchuldig. 

nculpably, infoll'; paͤbli, adv, auf eine 

unſtraͤfliche Art; ohne Schuld. 

Incült, inkollt, adj. ungebauet, wit, 

Incümbeney, inkomm denſi, S. 1) der 

uſtand, da ein Ding auf dem andern 
iegt. 2) die Obliegenheit, Pact. 
3) der Beſitz einer Pfruͤnde. 

Imcumbent, inkomm' bent, adj. 1) u. 

— ons Dinge liegend. 2) 
icht aufliegend, obliegend. f 

7 5 in — apo der in 

eſis einer Pfruͤnde iſt. 

My 2 tu infomm's boͤtr, . 1 
beſchweren, beladen, belaſten 2c. ſiehe 
to Encumber. . 

lnedmbrance, infontm's brains; 8. di 
Beſchwerung, Verhinderung dc. ſiehe 
Zacumbrau ce. ä i. 


i 


lacümbrat 
Glaubtg 
lncuum lor. 
weret 
* 29s wh 
Giune | 
the Eye 
wagen, 
oder eine 
10 deſſe 
ich lade 
Incurabilir 
halbark' 
lncarable , 
Incùrablen 
Incurably , 
lncurious, 
ſorglos , 
gierde. 
Incurred, 
ſiehe. 
lucirring, 
die Sint 
nerer B 
incur. 
lacursion , 
liche Ay 
licher E 
Streifer 
beerung. 
to Incurvat 
gen, fri 
lacurvated 
Incurvdtio 


agation 
forſchunc 
Erforſchi 
Indagaror , 
terſucher 
Nacſp4 
to Indamay 
to lndangei 
to Indart, 
ſen oder 
hen, (mi 
gen.) 
to Indegry : 
chen; ſie 
to Indẽa vo 


to Indebt, 


9839 
tackmbrancer; infomm”"-brinſvrr; S. ein 


Ine 


laubiger, Pfandinhaber. 
— . Ry bord, adi. be⸗ 
ſchweret, behaftet, belaſtet, behindert. 
to lncur, tu inkorr', v. a. 1) in die 
Sinne fallen. it does not incux to 
the Eye, es iſt nicht ſichtlich. 2) ſich 
wagen, begeben. 3) einer Strafe 
oder einem Verweiſe unterworfen ſeyn, 
ch deſſelben ſchuldig machen. 4) auf 
+4 laden / ſich zuzieben. ; 
Incurabiluy, infrurabill"*iti , S. die Un⸗ 
deilbarkeit. | . k 
lacarable, infin's rabl*, adj. — "00a 
lncürableneis, S. die Unheilbarkeit. 
Incurably , adv. auf eine unheilbare Art. 
lacarious, .infiu'; rioſſ, adj. nach laſſig, 
ſorglos, unaufmerkſam, ohne Neu⸗ 
erde. 
2 part. von to Incur, welches 
iehe. | 
lacircing, infor's ring, 8. das Fallen in 


die Sinne, das Aufſichladen z in fer 


nerer Bedeutung ſiehe das Verbum to 


incur. 

lacürsion, inforr's ſch'n, 8. 1) der feind⸗ 
liche Anfall, Angriff. 2) ein feind⸗ 
licher Einfall ohne Eroberung, eine 
Streiferey, ein Streifzug, eine Ver⸗ 
- heerung, 2 | 

to Incurvate, tu inforr « waht , v. a. beus 
gen, frummen. | 

lncürvated, adj. krumm, eingebogen. 


lncurvation, inforrwah's ſch'n, S. 1) die 1 


Beugung, Kruͤmmung. 2) die Kruͤm⸗ 
me. 3) die ehrerbietige 2 des 
Körpers, die Beugung, Verbeugung. 

rvature, inforr s waͤhtſchur, 8. die 
Kruͤmme. 


lncurvity, inforr'« witi 8. die Kruͤmme, 


das Zuſammenkruͤmmen. 

to Jadagite, tu inn“ daͤgaͤht, v. a. for⸗ 
ſchen, nachforſchen, ausſpuͤren, nach⸗ 
denken, unterſuchen. 

Indagated, part. nachgeforſcht ꝛc. 

ladagation, indaͤgaͤh ſch'n, 8. die Nach⸗ 
forſchung, Nachſuchung, Unterſuchung, 
Erforſchung, Nachſpuͤrung. 

Indagaror , inn“ daͤgaͤhtorr, S. der Un⸗ 
terſucher, Nachforſcher, Erforſcher, 

achſpuͤrer. 

to lndamage, Fnebſt ihren Deriv. ſuche 

to Indanger, f unter En. 

to Indirt, tu indaͤrt', v. a. in etwas wer⸗ 
ſen oder ſchießen; einwerfen, einſchie⸗ 
— (mit Pfeilen, auch mit den Aus 


to Indlar, tu indihr', v. a. beliebt ma⸗ 
chen; ſiehe to endear. | 


to Indeavour , ſiehe to Endeavour. 
to ladbe, tu indett, v. a. 1) in Schul⸗ 


| Indecentneſs, 8. Unanſtaͤndigkeit, Uns 


Indefatigably, adv. auf eine unermuͤdete 


Tud 
den bringen, verſetzen. 2) verpflich⸗ 


ten, verbinden. ' 
Indebred, indet'; ted, ad}. 1) viele Schul⸗ 
den habend, verſchuldet. 2) verpflich⸗ 
tet, verbunden. 
Incecency, indih' ſenſi, 8. die Unan⸗ 
ſtandigkeit, Ungebuͤhrlichkeit; alles 
was den guten Sitten oder dem Wohl⸗ 
anſtandigen entgegen iſt. | 
Indecent, 1indih'; ſent , adj. unanſtindigy 
— ungebuͤhrlich, unſchick⸗ 


ich, 2 3 
Indecently, adv, auf eine unanſtaͤndi 
| ungebitheliche Weiſe. e 


gebuͤhrlichkeit, was den guten Sitten 
2 iſt. I 

Indeciduous, indiſidd” juoſſ, adj. das 
nicht abfaͤllt, von Bäumen, die im 
Winter ihr Laub nicht abfallen laſſen, 
nicht abfallend. a 

Indecimable, indeß - imaͤbl', adj. davon 
man den Zehenten nicht bezahlt, nicht 


zehentpflichtig. | 
Indecſsion, indeſtſh's onn, 8. Unents 
ſchiedenheit, Unbeſtimmtheit. 
Indeclinable, indiflei'; naͤbl', adj. indeclis 
nabel / unfahig decliniret zu werden; 
auch was nicht zu beugen iſt. | 
Indeclinableneſs, S. die indeclinabele Bes 
ſchaffenheit. | | 
Indecorous, inde"; ohroſſ, adj. unans 
ſtandig , ungeziemend. : 
ndecorum, indefoh's romm , 8. die Un⸗ 
anſtandigkeit, was dem Wohlſtande 
uwider lauft. . 
Indèed, indihd*, adv, x) in der That, 
-y Wahrheit, gewiß. 2) zwar, freys 


ich. 

Indefatigable, indefaͤt“ tigaͤbl', adj. 1) 
unfaͤhig ermuͤdet zu werden , unermuͤ⸗ 
det, unermuͤdlich, unverdroſſen. 2) 
indefarigable Labours, unaufhöͤrliche 


Arbeit. 

Indefitigableneſs, S. Unermuͤdſamkeit, 
unermuͤdete Beſchaffenheit, Unver⸗ 
droſſenheit. 


Art, ohne Unterlaß, unablaͤßig. 
Indefeasible, indefih's ſibl', adj. unwiders 
ruflich, unverbruͤchlich, unwieder⸗ 
bringlich. : 
Indefeasibly, adv. auf eine unwiderruf⸗ 
liche, unverbruͤchlicheß unwiederbrings 
liche Art. n 
Indefectibility, indefecktibill iti, S. fehs 
lerfreye Beſchaffenheit, Freyheic von 
allen Maͤngeln oder Fehlern. 
3 — wt feplertrey! 
ohne Fehler, unfähig zu fehlen. 
Indefeisible, indeſih'⸗ fibl, adj. wie la- 
de fèssible, welches ſiehe. a 1 


, 


% 


nicht vertheidiget oder behauptet wer⸗ 
den kann, unhaltbar. | 


Indeſensible, indifenn' ſibl', adj. was 


Indefipite, indeff⸗ init, adi. 1) unbe⸗ 


— 


| g 
| - Indefinitely, ind 


ſtimmt, nicht gehorig beſtimmt. 2) 
unbeſchraͤnkt, unbegreiflich, uͤber die 
Begriffe des Menſchen, doch nicht 
anz ohne Granzen. 


- eine unbeſtimmte, nicht gehörig be⸗ 


ſtimmte Art. 2) auf eine unbegraͤnzte, 


unbegreifliche Art. 


Indeéfiniteneſs, inde} initneß, S. die 


Indeliberate, indilib'-beriht, 
Indeliberated , indelib“ beraͤhted, 


Unbeſtimmtheit, die unbeſchriebene, 
ubegraͤnzte Beſchaffenheit. ' 
efinirude., indifinn -itiuhd, S. ein 

granzenloſer , unbegreiflicher Umfang, 
der zwar nicht unendlich iſt } aber von 
dem menſchlichen Verſtande nicht bes 
granzet werden kann; die Unbeſtimmt⸗ 
heit. | 


8 adj. 


nicht 


vorher bedacht, unüͤberlagt, unvor⸗ 


Indelible, indell'; ibl', adj. 1) unaus⸗ 


ſetzlich. 8 
. S. die Unuͤberlegtheit, 


Unvorſetzlichkeit. 
loͤſchlich. 2) nicht zu vernichten, un⸗ 


” zerſtorbar. 
Ind 


N 4 - 
4 Inde li 
A 


nicht zart, nicht niedlich, nicht 


{ 


to Indemnify, 
0 gegeneinen moglichen Verluſt ſicher 
fe 


libleneſs, S. die Unauslöſchlichkeit , 


orbarkeit. 
eb s She. ond eine unausloͤſchliche 


Ar 


4 
Indelicacy, indell“ ikaͤſt, S. 1) Mangel 


der feinen Empfindung des Wohlan⸗ 
andigen - Mangel der Feinheit, In⸗ 
elicateſſe. 2) die Art, da einer nicht 
lecker oder eckelhaft iſt. 


Indeélicate, indell”: ifaht , adj. Mangel 


an feiner Empfindung habend, und 
darin gegruͤndet - unanſtaͤndig, ohne 
Empfindung der Wohlanſt dada 
e 8 


oder leckerhaft. 


ndemnification, indemnifikäh' ſch'n, 8. 


1) Sicherheit gegen einen moglichen 
Sicherſtellung. 2) Erſa 
5 0 — Derluſtes | Stadios: 


tu indemm's nifei / v. a. 


eines erlittenen 
haltung. 


en. 


2) fuͤr einen erlittenen Ver⸗ 
luſt ſchadlos halten. 6 


iademmfy d „oder indémnified, entſchaͤ⸗ 
In 


4 


diget } ſchadlos gehalten. 
day, indenim” niti, S. 1) Schad⸗ 
loshaltung. 2) Befreyung von der 
Strafe. an Act of indemnity , eine 


Amneſtie⸗Schrift „ allgemeiner Pars 


don. | 
tndem6nnrable, indimann' ſirabl?, adj. 


unerweislich, unfähig erwiesen zu we 


: initli , adv. 1) auf to 


Independency, indepenn' deuſi, 


ndiakeit, / 
Indesert, indeſerrt} S. 1) M 


Indesrructib 


* 


Ind 


den, unerorterlich. . 
Indemönstrableneſs, S. die Ynerweiglicy 
keit, Unfahigkeit bewieſen zu werden, 
ro Indenr, tu indennt', v. a. mit Ei 

ſchnitteu wie Zahne verſehen , einzah⸗ 
nen, zahnen, ein- und ausſchneiden; 

mit Ungleichheiten versehen. 

Indent, v. n. 1) vermittelſt einer 
Zahnſchnitten durchſchnittenen Urfuy 
de verabreden, vergleichen, einen 
Vertrag machen uberhaupt. 2) im 
— — 2 yr ere 3) in ein⸗ 
ander eingreifen, einſchließen, eigent⸗ 
; — you . 
ndent, S. ein Einſchnitt, eine Ker 

Ungleichbeit. ; * 


— 


Indencation , indenntah's ſch'n, S. 1) die | 


Einſchneidung in Geſtalt der Zahn, 
und eine Reihe ſolcher Sinſchnitte, di 
Einzahnung. 2) ſiehe ladentwe, eit 
Vergleich, Vertrag. 
Indenred, indenn“ ted, part. ad]. einge, 
ſchnitten, eingekerbt, was ein und 
auslauft. 
Indenrure, indenn': tſchur, S. i)] ein 
Vertrag, Contract. 2) das Taumeln 
im Gehen. tv make Indentures, in 
Gehen taumeln. 
Independence , indepenn dens, 8 5 
heit von dem Abhange oder Zwange 
Unabhangigfeit, ungebundene, yuuw 
ſchraͤnkte Freyheit. : 
Independent, indepenn - dent, adj. un, 
abhaͤngig, frey, niemand unterworfen. 
Independent, S. derjenige, welcher Ut 
Kirchenſachen von keiner hoͤhern Mach 
als vou der Verſammlung abhaugm 
will, ein Independent. | 
Independently , adv. auf eine unabhin 
gige Art; ohne Bezug, ohne V | 
wandtſchaft mit andern Dingen / un 
gebundener Weiſe. To act indeper 
dently from other Men's Motives, 4 
les nach ſeinem Kopfe thun. 


Verdienſten, Unwuͤrdigkeit. 

1 — 7 ſinentli , 406, ohne 
ufhoͤren, unaufhoͤrlich. 

est le , indeftro”; tibl', adj un 

faͤhig zerſtoret zu werden, unzeree 


ar. ; 
Indererminable, indeterr'; minabl? 1 id 
unfaͤhig beſtimmt zu werden, n 
ſtimmbar. 


Undeterm 
Unent 
Indererm 
beſtim! 
macht. 
lodeterm 
S. 1) 1 
ſenheit 
Indevotio 
ger de! 
uhren 
Indev6ur 
der An 
nicht f 


renden 


Index, 


oder E 
2) der 
einem 


eceines 2 


halts. 
"Index, in 
- eines E. 
Indexrerit: 
el = 
keit, U. 
India 5 im 
ein Ofti 
Indian, ii 
Indian , ad 
rig. Ind 
Pfeilwu! 
wider de 
Gift des 
Creſs, + 
Indian - ] 
Pflanze « 
ſche. In 
Farberer 
ne Art 
Wood. it 


auch Jar 


„ genannt. 


Indicant, 
zeigend, 


to Indicate 


eigen, 
edizin, 


0 Hand geb 
Indicate, j 


ane An ze 
ndicktion, 

Kennzeich 
diestion, 
eichen 9 


Indetérminate, indeterr- minaͤht / ad). 1 
nicht beſtimmt, unbeſtimmt. 2) 
entſchloſſen, unentſchloſſen. 

Indererminately, adv. auf eine unde 
ſtimmte, unausgemachte, unentſch. 
dene, unentſchloſſene Art. 


undheit n 
pteservativ 
vorſtehend 
iſt, curar 


Krankhcit 


ndication, 


heit nur g 


t zu wen 
weislich⸗ 
| werden, 
mit Ein 
4 elnzahs 
pneiden; 


iner nach 
n Urkun⸗ 


nitte, die 
ture, ein 


a). einge; 
ein und 


1) en 
Taumeln 


hne Ve | 


Ind 


lndeterminateneſs, 8. Unbeſtimmtheit, 
Unentſchloſſenheit, Unſchluͤſſigkeit. 
Iaderermined, indeterr - min'd, adj. un⸗ 


beſtimmt, unentſchloſſen, unausge⸗ 


macht. a ms 

ermination , indeterrmindh'- ſch'n, 
8. 1) Unbeſtimmtheit. 2) Unentſchloſ⸗ 
ſenbeit, Unſchluͤſſigkeit. 

Indevotion, indewoh ' ſch'n, S. 1) Man⸗ 
el der Andacht. 2) Mangel der ge⸗ 
buhrenden Ehrfurcht. 

Indevöut, indewaut', adj. 1) Mangel 
der Andacht aͤußernd, nicht andächtig, 
nicht fromm. 2) Mangel der gebuͤh— 
renden Ehrfurcht verrathend. | 

"Index, inn decks, S. 1) eine Perſon 
oder Sache, welche etwas anzeiget. 
2) der Zeiger einer Uhr, der Arm an 
einem Wegweiſer 2c. 3) das Reaiſter 


eines Buches oder die Tafel des In⸗ 


halts. 4) der Zeigefinger. 


Index, in der Arithmetik, der Exponent 


- eines Logarithmi, | | 
lndextérity, indecksterr⸗ iti, S. Man⸗ 
gel der Geſchicklichkeit, Ungeſchicklich⸗ 
keit, Unbehendigkeit. 
India, inn ⸗dia, S. Indien. India - Man, 
ein Oſtindienfahrer. : 
1ndian, inn? dian , S. ein Indianer. 
Indian, adj indianiſch, zu Indien geho- 
rig. Indian - Arrow - Root, indianiſche 
Meilwurz, als ein Heilungsmittel 
wider den Weſpenſtich und wider das 
Gift des Manzenillenbaumes. Indian 
Crels, indianiſce Kreſſe. (acriviola,) 
Indian- Fig, indianiſhe Feige, die 
Pflanze Opuntia. Indian -Ink, die Tu⸗ 
ſhe, Indian - Red, eine hoch rothe 
Farbererde , das indiauiſche Roth, ei- 
ne Art Oker, Bergroth. Iadian- 
Wood. indianiſches Holz, dieſes wird 
auch Jamaica und Campeche Wood 
„ genannt. 


Indicant, inn“ difint adj. anzeigend, 


jeigend, weiſend, anweiſend. 
to Iadicate, tu inn dikaͤht, v. a. 1) an⸗ 
eigen, anweiſen, zeigen. 2) in der 
edizin, ein Huͤlfsmittel an die 
„Hand geben. a 
Indicate, inn - dikaͤht, adj. anzeigend, 
eine Anzeige enthaltend. ; 
Indication , indifah's ſ<\u ,, S. 1) ein 
Kennzeichen, Merkmahl. a viral In. 
diestion, bey den Aerzten, ein Kenn- 
eichen, eine Anzeige, daß ⸗ die Ge⸗ 
undheit nur erhalten werden darf. a 
pteservative Indication, daß einer be- 
vorſtehenden Krankheit vorzubeugen 
iſt, curative Indication, daß eine 
Krankheit zu vertreiben iſt. palliative 
Indication, daß die Zufaͤlle der Krank⸗ 
heit nur gemildert werden duͤrfen, ehe 
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ſie ganzlih aus dem Wege geraͤumt 
werden können. 2) Indication in 
Rechtsſachen, eine gemachte Entde⸗ 
ckung, eine gegebene Nachricht, die 
Anzeige; ein Bericht von einer Sa⸗ 
che. 3) eine Darſtellung, Auseinan⸗ 
der ſetzung, Erklarung, Auslegung. 

Indicative, indi” katipw, adj. eine Anz 
zeige, ein Merkmal enthaltend; ans 
zeigend | 8 The indicative 
mode, or the ludicative, der Indi 

6 2 — der Grammatik. 8 

ndicatively, adv. mit gewiſſer Anzeige, 

auf eine deutliche merkliche Art. 0 4 

* ſiehe Indigo x 

to Indict, tu indeit', anklagen 

indite oder Endire. - gen, ſiehe 

Indistion, indick“ ſch'n, S. 1) die Anzeis 
ge, Bekanntmachung, Ankuͤndigung. 
2) eine Zuſammenberufung eines Kir⸗ 
chenraths, einer Synode. 3) eine 
Epoche des roͤmiſchen Calenders von 
Conſtantin dem Großen eingefuͤhret. 
4) in des Chronologie, ein Cyclus 
von 15 Jahren, der nach den Abga⸗ 
ben beſtimmt war, die Indiction, dern 
Romer Zinszahl. . 

Indictment, indeit' ment, S. eine An⸗ 

klage 2c. ſiehe Inditement a 

Indies, inn“ di's, auch inn”: dſchi's, 8. 
plur, Indien. East West- Indies, 
Oft - Weſtindien, Black - Indies, bes 
deutet New - castle, woſelbſt die rei⸗ 
chen Steinkohlengruben ſind, welche 
England ſo viele Reichthuͤmer als In⸗ 
dien verſchaffen. : 

Indifeasible, ſiehe Indefeasible. . 

Indiff'rence, indif-ferens, IS. I) Gleich⸗ 

Ind ifferency, indif-ferenſi, | guͤltigkeit. 
2) Uupartbeylichfeit. 3) Mangel an 
lebhafter Neigung, Kaͤlte, Gleichguͤl⸗ 
tigkeit. 4) Mangel des Unterſchiedes, 
der Zuſtand, in welchem keine moras 
liſche oder phyſiſche Urſache uͤberwiegt. 

Indifferent, indifferent, adj 1) gleich⸗ 

uͤltig, unbekuͤmmert von Perſonen. 

am indifferent whether he does it or 
no, es gilt mir gleich, ob ꝛc. 2) gleich- 
guͤltig von Sachen. 3) unpartheyiſch. 
3 mittelmäßig, leidlich, was noch 
ſo hingehet. 

Indifferently, adv. 1) auf eine gleichguͤl⸗ 
tige, unpartheyiſche Art, ohne Abs 
oder Zuneigung. 2) mittelmaͤßig, auf 
cine mittelmaͤßige, leidliche , ertraͤg⸗ 


liche Art. 
"lndigence, inn“ didſchens, IS. die Ars 
Indi eney, inn“ didſchenſi, muth, 


Duͤrftigkeit, der Mangel. I 
Indigenous, indid” dſchinoſſ, adj. einhei⸗ 
miſch, Landes eingebohren, urſpruͤng⸗ 
Ppp lich 


2 — n 4 
id _ — = 


Ind 


lich in einem Reiche hervorgebracht / 


oder gebohren, 


Indigent, inn“ didſchent, adj. 1) duͤrf⸗ 


tig, arm. 2) Mangel an etwas ha- 
bend, deſſen beduͤrftig. 3) leer von et⸗ 


was. 
Indigently, adv. bedürftiger Weiſe, arm. 
Indigest, indidſcheſt , $ad). 1) nicht 
Indigesred, indidſches' ted, | im Magen 
verdauet, unverdauet. Y noch nicht 
ur Eiterung gediehen. 3) nicht in 
rdnung gebracht, unordentlich, nicht 
— * eingetheilet oder geordnet, 
nicht deutlich geformt, oder geſtaltet. 
Indigesrrble, indidſchestibl', adj. uns 
- verdaulich , unfahig verdauet zu wer- 


den. 
Indigestibleneſs, S. die Unverdaulichkeit. 
Indigestion, indidſches⸗tſch'n, 8. 1) 


Mangel der verdauenden Kraft, die 


Unverdaulichkeit, Indigeſtion. 2) der 
unverdauete Zuſtand der Speiſen in 
dem Magen. 3 8 
to Indigitate, tu indid - dſchitaͤht, v. 8. 
mit den Fingern auf etwas zeigen, 
anzeigen, darthun, beweiſen. 
Indigitdtion, indiddſchitah' ſch'n, 8 das 
— mit den Fingern, die Anzeige, 
ezeichnung, das Anzeigen 
Indigites or Indigetes, indid“ dſchihts, 
S8. ein Name den die Alten einigen 
ou Gvttern gaben; die Helden, 


* 


albgoͤtter der alten Heiden. 


Indign, indein', adj. 1) unwuͤrdig, un⸗ 


verdient. 2) Unehre bringend, ſchimpf⸗ 
lich, ſchandlich. 8 
Indignant, indig naͤnt, adj. indig : naͤut, 
ungehalten, unwillig, zornig, un- 
leidlich, muͤrriſch, mit Zorn ent⸗ 


ammt. 
hero indiandh'; ſch'n, S. 1) Un⸗ 
wille, Zorn, Entruſtung eines Vor- 
geſetzten. 2) die Wirkung des Zorues 
oder des Unwillens. : Sg 
Indignity, indig“ niti , S. eine unwuͤrdi⸗ 
e, ſchimpfliche, unanſtandige Hand⸗ 
ung, die Schmach, die Beſchim⸗ 
pfung, die Unwuͤrdigkeit. 5 
Indigo, inn“ digho , S. der Name einer 
auslaͤndiſchen Pflanze und der daraus 
bereiteten blauen Farbe, Indigo. 
Indirect, indireckt', adj. 1) nicht gerade. 
2) mittelbar. 3) unſchicklich, unrecht, 
unrechtmäßig. 4) nicht redlich, nicht 
rechtſchaffen. 5) nicht anders als durch 
Neben wege. : 
Indireetion, indired's ſch'n, S. 1) ſchiefe 
Mittel, krumme Wege, Umſchweif. 
2) unredliches 1 unlautere 
Gicht, unerlaubte Wege. 
Indirectly, adv. 1) auf eine ſchiefe krum⸗ 
me Art. 2) nicht ausdruͤcklich, mittel⸗ 


962 » 


Ind | 


bar. 3) auf eine unerl 4 
e wf. rlaubte, unredli⸗ 


Indirecrneis, S, 1) N krumme, 


ſchiefe Richtung. 2 mittelbare, nicht 
N 2328 , 3) uner- 
aubte, unredliche, hinterliſtige 
ſchaffenheit. unge Vo 
Indiscérnible, indisſerr“ nibl', adj. un; 
faͤhig unterſchieden, bemerkt zu wer; 
den, unmerklich, nicht zu entdecken. 
Indiscernibleneſs, S. die Unmerklichkeit, 
Indiscernibly, adv, auf eine nicht un⸗ 
terſcheidende, unmerkliche Art. * 


Indiscernment, indisferrn'; ment, $, 


Mangel der Unterſcheidungs⸗ und B 


urtheilungskraft, Unverſtand. 
Indiscerptible, indisfſerp' tibl?, adj, uns 
fahig zerriſſen , zertrennet zu werden; 
uutheilbar , unaufloslich, 
Indiscerptibility, indisſerptibill“ iti, \ 
Indiscerptibleneſs, indisſerp“ tibPuchy 
S. die Unzertrennlichkeit, Untheilbar 
keit, Unaufloslichkeit. 


Indisc6very, indisfoww”: ri; S. der ver: 


borgene Zuſtand, die Verborgenheit. 


Indiscreer, indiskriht', adj. 1) unvor 
ſichtig, unbehutſam. 2) unbeſcheiden, 
unvernuͤnftig, verwegen, unbeſonnen. 

Ind:screetly, atv. auf eine unbehutſame, 

. anbeſcheidene, unbeſonnene Art, un 
vorſichtiger Weiſe. | 

Indiscrèetneſs, indisfribt'; neß, 59 1) 

Indiscretion , indiskreſch- enn, Un⸗ 
vorſichtigkeit, Unbehutſamkeit. 2) Un 

beſcheidenheilt, Unbeſonnenheit, Us 
bereilung. EN 

Indiscriwinate, indiskrimm“ inaͤht, adj 
von andern Dingen nicht verſchieden 
oder unterſchieden, was mit keinem 
Unterſcheidungszeichen bemerkt iſt, - 

Indiscriminately, adv. ohne Unterſchied 
ohne Unterſcheidung, durcheinander. 

Indispensable or Indispénsible, indis⸗ 
penn ⸗ſaͤbl', indispenn ſibl', 26j. us 

faͤhig nachgelaſſen zu werden, unum? 
gänglich, nicht zu entrathen oder nicht 
zu entbehren. ; 

Indispensableneſs or Indispnsiblentls, 
S. Unumgaͤnglichkeit, Nothwendigfelt 

Indispensably , adv. auf eine unumzang 
liche Art, unnachlaßlicher Weiſe. 


to Indispdse, tu indispohs', v. 8. 1) un 


geſchickt, untauglich machen. 2) abge⸗ 
neigt machen. 3) unguͤnſtig machen. 
4) unpaßlich machen. 5) verdrießlich 
unfahig zu Geſchaͤften machen. 
Indispòsed, indispohß'd', part. adj. 1 
ungeſchickt, untauglich. 2) abgeneigt. 
3) unwillig, verdrießlich. 4) unpaͤß⸗ 
lich, nicht wohl auf. whe 


" 


—_—_—— 


. | 
. dispdse 
geneigt 
paͤßlich 
raͤumte 
ladisposit 
Unpäßl 
Abneigt 
ſenheit , 
Indisputal. 
faͤhig be 
uverlaͤf 
lndisputab 
wißheit 
lacisputab 
fel} auf 
Widerſp 
Indisputed 
nicht b 
Indiſsolva 
aufloslic 
phyſiſch 


Inditsolubi 


auflyslid 
keit 1 


keit. 
Indiſsolubl. 

auflös lic 

Solvable. 
Indſſsoluble 


unterſchei 
Indistinctioi 
Verwirru 
laſſung 
100 Undey 
istinctly, 
che, vern 
ohne unt 

; — den 9 
en, ohn 
Sel 
wirrung , 
Indioguis! 
ich. unfa 
Lads rt 
Etille N 


Indites, Indi 
Inditer, Indi 
Individual, 


dſchuall or 
bon andern 
abgeſonder 


nredlüß 


umme, 
nicht 
| Uners 


je By 


dj. uns 
u wer 
ecken. 

ichkeit. 
zu un⸗ 


8. 
nd Be⸗ 


dj, uns 
erden; 
if 


| 
100 
heilbar 


'er ver? 
enheit, 
unvor⸗ 
heiden, 
onnen. 
itſame , 
t / u; 
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2) Un 
t, Us 


h/ ad). 
ſchieden 
keinem 
iſt. 
erſchied 
ander. 
indis⸗ 
adj, un? 
unum? 
der nicht 


iblentls 
ndigfat: 
imgaͤng 
iſe. 
. 1) ww 
Dabge⸗ 
machen. 
rieß lich | 
„ 3 
adj. 1) 
geneigt. 
unpaͤß⸗ 


Indis 


Ind 


geneigtheit, * Unluſt, Un⸗ 
paͤßlichkeit, verdrieß 
raumtes Weſen. 
lndisposition, indispoßiſch- onn, S. 1) 
Unpäßlichkeit, geringe Krankheit. 2 
Abneigung, Mißfallen. 3) Verdroſ⸗ 
ſenheit - Unaufgeruaͤumtheit. 
Indisputable, indiß - piutabl* , adj. un⸗ 
fihig beſtritten zu werden, unſtreitig, 
uverlaſſtg, | EE 
jndisputableneſs, S. Unſtreitigkeit, Ge⸗ 
wißheit, unbeſtreitbarer Zuſtand. 
lacispurably, adv. 1) ohne allen Zwei⸗ 
fel} auf eine unſtreitige Art. 2) ohne 
Widerſpruch, unwiderleglic h. 
ladisputed, indiß⸗ piuted, adj. was 
nicht beſtritten wird, nicht ſtreitig iſt. 
Indiſsolvable, indifſal - wabl', adj. un⸗ 
aufldslich , unzertrennlich, ſo wohl 
phyſiſch als moraliſch. 
Inditsolubility, indiſſolubill- iti, S. Un⸗ 
auflöslichkeit, Feſtigkeit, Beſtaͤndig⸗ 
keit, immerwahrende Verbindlich- 


keit. 

Indifoluble, indis' ſoliubl', adj, un⸗ 
auſidslich - unzertrennlich, wie ladif- 
volvable. N 1 

Indifolub!eneſs; 8. die Unauflöslichkeit. 

Indifolubly , adv. auf eine unauflöôsli⸗ 
. DR, 

lndistlnet, indistinkt', adi, 1) nicht ge⸗ 
horig unterſchieden, nicht deutlich be⸗ 
zeichnet, verworren. 2) nicht gehörig 
unterſcheidend. 


Indistinction, indistink's ſch'n, 8. 1) 


Verwirrung, Ungewißheit. 2) Unter⸗ 
laſſung des gehörigen Unterſchiedes. 
wh Undeutlichkeit, Dunkelheit. 
istinetly, adv. 1) auf eine undeutli⸗ 
che, verworrene, ungewiſſe Art. 2) 
ohne unterſchieden zu werden. 3) oh⸗ 
ne den geringſten Unterſchied zu ma⸗ 
zen, ohne Unterſchied. d 
lndistinetneſs, 8. ee, , 8. — 
wirrung, Ungewißheit, Dunkelheit. 
| hang chabl — 8 
ich. unfahig unterſchieden zu werden. 
nibürbeners indistorr”- bans, S. die 
— Ruhe, Befreyung von Un⸗ 
ru 


Indiable, indeit' aͤbl', adj. den man 
vor Gericht belangen kann und muß. 
to Indite, tu indeit', v. a. anflagen, 
vor Gericht belangen ꝛc. ſiehe Endite. 
Indites, Inditement , \ſiel e — Enditee, 
Inditer, Inditing , Indicer &c. 
Individual, indiwidd“ inaͤll; indiwidd's 
dſchuaͤll oder indiwid'; duaͤll, adj. 1) 
von andern Dingen eben derſelben Art 
abgeſondert und, unterſchieden, ein⸗ 
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| ; 1 | : ; 0 | - 4 
disposedneſs, S. Untaualichkeit > Abs zeln, individuell. 2) unzertrennlich, 


iches, uuaüfge⸗ Indi 


Indivisibleneſs, indiwif'; ibl'neß, 


Ind 


ungetrennet, untheilbar, 

vidual, S. ein einzelnes von andern 

Dingen ſeiner Art abgeſondertes Ding, 

ein Individuum. A 

Individuality , indiwidjuill”- iti, S. das 
individuelle Daſeyn, die Individuall⸗ 
taͤt, das unzertrennliche Weſen. 

Individually, inviwidd'; juälli, adv, x) 
auf eine individuelle Art. 2) auf eine 
unzertrennliche, untheilbare Art. 

to Individuate, tu indiwibd“ juaht, v. a. 
— genau von andern Dingen ſeiner 

rt unterſcheiden, zu einem Jndivis 

duo machen, als ein Individuum dar⸗ 

ſtellen. 2) nach allen Theilen beſchrei⸗ 
ben. (dieſes iſt jetzt veraltet.) 

Individuation, indiwiddjuah⸗ſch'n, 8. 
der Zuſtand, da ein Ding zu einem 
Individuo gemacht iſt oder ein Indi⸗ 
viduum iſt. | H 

Individuity , indiwidiuh' iti, S. die in⸗ 
dividuelle Beſchaffenheit; die Unzer⸗ 
theilbarkeit; das beſondere, das ein⸗ 
elne Weſen. 

Individuum, indiwidd juomm, 8. ein 
einzelnes Ding, eine einzelne, beſoͤn⸗ 
dere Perſon, ein Individuum. — 

Indivinity, indiwinn iti, S. Mangel 
goͤttlicher Macht, die Ungoͤttlichkeit. 
(jetzt veraltet.) 

Indivisibility, indiwißibill⸗ iti, IS die 

n⸗ 

theilbarkeit. y 


Indivisible, indiwi$” ibl, adj, untheil⸗ 
bar, unzertrennlich, was in keine 
kleinere Theile getheilet werden kann. 

Indivisibly, adv, auf eine untheilbare 


Art. 
Indocibility, indoſibill; iti, S. die Unges 


— 


inden, ide ſibl', C adj. 1 
ndòcible, indo) 2 ſibl', „ adj. ungele 
Ind6cil. indaß - fill, —_ —— 
hig Lebre oder Velehrung anzuneh⸗ 


men, dumm. 

Indocibleneſs, indob⸗ ſibPneſi, & S. die 

9 indoſill⸗ iti, Unge⸗ 
lehrigkeit. 5 _ p 

Indocibly, adv. auf eine ungelehrige Art. 

to Ind6ctrinate, tu indack trinahty v. a. 
unterrichten, unterweiſen, eine Wiſs. 
ſenſchaft, eine Meynung beybringen. 

Indoctrinàtion, indacktrinaͤb' ſch'n, S. 
der Unterricht, die Unterweiſung, Un⸗ 
terrichtung. 


Indolence, inn? dolens, 8. 2) 
Indolency, inn“ dolenſi, die Ab⸗ 
Indolentneſs, inn dolentneß, “ weſens 
heit 3 Empfindungen. 2 
Unempfindlichkeit. 3) Tragheit, gon 
beit, Unlaſt, Unachtſamkeit, Nachs 
laͤſſigkeit. 
Ppp3 ; 


do- 


Ind 


- Indolent,, inn'; dolent, adj. 1) unem- 


L 1 „fuͤhllos, frei von 
2 


| chmerz. 
keine Schmerzen verurſachend. 3 


ſorglos, trage, unaufmerkſam, nach⸗ 


ro 


_ .-- laſh. HM | 
. . adv. auf eine unempfinbli⸗ 
che, fuͤhllo 


ſe, ſorgloſe, traͤge Art. 


— 


'Indorse . ſiehe Endorse. 


Indorsed-, Indorsement etc, ſiehe in En. 


to 


den Rücken brav ausſchmieren 
einem 


Indorse with a Cudgel, heißt einem 
þ [1 mit 
Stock zerpruͤgeln. | 


to Indow., ſiehe Endow, begaben 1c. 
Ind6wment, die Begabung 2c, ſiehe En- 


F 
' 


\ 


to indrench 


dowment. 


Indraught, inn“ draͤft, S. 1) ein Ein⸗ 


ſchnitt in das Land, ein kleiner Meer- 
buſen, eine kleine Bay; 2) der Zu⸗ 
gang, Weg zu etwas. 5 

„tu indrenſch“, v. a. einwaͤſ⸗ 


Fern untertauchen, erſaͤufen, ertraͤn⸗ 
en. 
Indubious, indiu' bio} , adj. nicht zwei⸗ 


felhaft, gewiß, nicht verdaͤchtig. 


Indübitable, indiu' bitäbl', adj. unge⸗ 


Indibirebly, adv. auf eine gewiſſe Art, 
ohne Zweifel. 


* 
, 


Indibitare, ; 
r gewiß, unſtreitig, zuver⸗ 
aſſig. 


* 
4 * 


to 


zweifelt, gewiß, unſtreitig. 
indiu'; bitaͤht, adj. unge⸗ 


ſſig 3 
Indüce, tu indiuhs“, v. a. 1) zu et- 
was bewegen, vermögen, bereden, 
verleiten. 2) veranlaſſen, verurſachen, 
hervorbringen, bewirken. 3) als ein 
Beyſpiel anfuͤhren. 4) 8 auf⸗ 
fuͤhren. 5) erhellen laſſen, beweiſen. 


Indiced, verleitet, uͤberredet, bewo⸗ 


en 2C, 


Inducement, indiuhs' ment, S. dasjenis 


Inducer, indiu' ſorr, S. der Ueberreder, 


ge, was zu etwas beweget, der Be⸗ 
wegungsgrund, die Veranlaſſung. 


Verleiter, Anſtifter, Veranlaſſer, 
Urheber, derjenige, welcher durch ſei⸗ 
nen Einfluß wirkt. | 


Inddeiary, indiu' ſtart , adj. zu einem 


Induciate, indiu' ſiaͤht, adj. 
Indacing , indin' ſing, S. das Bewegen, 


to Induct, tu indockt', v. a. 1) einfuͤh⸗ 


Waffenſtillſtande gehorig. . 
in den Nech- 
ten, the Meir induciate, der vermuth⸗ 
liche, vermeinte Erbe. 


Bereden zu etwas, in weiteren Be⸗ 
deutungen ſiehe to Induce. | 


ren, hineinfuͤhren. 2) in den Beſitz 
einer Pfrunde ſetzen, einführen. 
- Inducred. eingefuͤhret, in Beſitz geſetzt 2c. 


Inducting, indock ting, 


| indo S. das Ein⸗ 
fuͤhren, die Einfuͤhrung. 


Induction, indock“ ſch'n, S. 1) die Ein⸗ 


fuͤhrung, der Eintritt, der Anfang. 
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to Indue, tu indiuh', v. a. 1) bekleiden. 


/ F 


ad " 


2) die Herleitung einer allgemeiner 
Schlußfolge aus 2323 Bepſpiclen 
oder Fallen, der Beweis aus Bey⸗ 
ſpielen, die Induction, 3) die Ein 
führung in eine Pfarre oder Pfründe, 
Beſitznehmung pon derſelben. 
Inductive, indo"; tiww, adj. x) zu e 
was bewegend, reitzend, verleitend, 
2) faͤhig etwas zu beweiſen. 3) nicht 
aus einer Demonſtration, ſondern auz 
Beyſpielen hergeleitet oder geſchloſſen. 


2) einſetzen, inveſtiren. Indue wird 
auch ſehr haͤuſig fiir Indow oder En- 
dow gebraucht, mit etwas begaben, 
verſehen, ausruͤſten, zieren, beyle⸗ 


yen We, 
Indaer, bekleidet, begabet 20, 


to Indulge, tu indoldſch“, v. 4. 1) nach 


ſichtig gegen etwas ſeyn, nachſehen, 
willfahren. to indulge his Paſsions 
ſeinen Leidenſchaften den Zugel laſer, 
ihnen froͤhnen; nachhaͤngen. 2) be 
guͤnſtigen, ſchmeicheln. 3) als eine 
Gunſt ertheilen, verleihen; durd 
Willfaͤhrigkeit aufmuntern; als en 
v. n. zu gelinde ſeyn, Nachſicht ge 
ben, geneigt, guͤnſtig ſeyn. 
lodülged, part. nachgeſehen, nachgeliß 
ſen , gewillfahret, beguͤnſtiget ze. 
Indulgence, indoll' dſchens, \ S. 1)Zarb 
indülgency, indoll“ dſchenſi, q lichkeit) 
Liebe. 2) Nachſicht, Gelindigkeit.) 
eine bewilligte Gunſt. 4) Ablaß in det 
romiſchen Kirche. . 
Indulgent, indoll-dſchent, adi. 1) al 
tig / gnaͤdig, zaͤrtlich. 2) milde / guy 
fig, willfahrig. 3) nachſichtig / 9e 
inde. f 
Indülgently, adv. auf eine nachſichtige 
gelinde Art, mit Nachſicht. 
Indulgentneſs, S. die Nachſicht, ith! 
Indulgence. ; 
Indült, indollt, 
Indulto, indoll“ to, um, eine Ver 
guͤnſtigung. 2) in Spanien, die Þ 
abe, welche der Konig von den Ell 
erflotten bekommt. 
Indument, indiu'“ ment, 
keit, Naturgabe, ſiehe Endor nend 
Indürable, indiu raͤbl', adj. erträglich 
leidlich. 
NA indiu“ rans, S. 1 das Iu 
halten, Ausdauern. 2) der Verzug. 


to Indutate, tu inn“ diuraͤht, v. n. 
werden, ſich verhaͤrten. pip 
to Indurate, v. a 1) hart machen 


ten. 3) moraliſch verharten, 2 


* x) ein Privileg! | 


S. eine Fihig | 


2 — 


Indurate, inn“ diurabt, * I - 
Indurated, inn - diurahted, hart 
hart geworden oder gemacht. 2) m 


raliſch verhaͤrtet, verſtockt. 


lnduràtion 
ſtand 
Faun t 
artung 
ckung. 
© ladure, 
erdulten 
ladurer, 
rer &c. 
lndustriou 
beitſam 
2) in ei 
abſichtli 
ſchehen. 
Industriou 


to Inèbriat 
trunken 
muth mn 


ken. 
Inebriated 


ſoffen. 
Inebriition 
Trunken 
Inebriating 
Trunken 
Ineftability 
ſprechlic 

Inéffable 1 


lich ni. 
lich. 


Ineffective, 
eine Wi 
wirfſam 

Ine ffectual, 
Wirkung 
fruchtlos 

Ineffectuall 
fruchtloſe 

Ineffectualn 
loſigkeit, 
N 

afti 
lch gr 

Inefficarious 

Ineflicartous 

Inefficacy 
keit, Fr 

Kraftloſi 


] Inefficient, 


eſtẽctive. 


\ 


gemeinen 


eyſpielen, 
zus Bey⸗ 
die Ein⸗ 
Pfruͤnde, 


1) zu et; 
erlettend, 

3) nicht 
dern aus 
eſchloſſen, 
bekleiden. 
due wird 
oder En- 
begaben, 
F beyle⸗ 


7) nach 


achſehen / 


Paſsions, 
el laſſen, 
- 2) be 
als eine 
3 durch 
als ein 


hſicht ge 


Privileg! | 


ine Ve 
die Ib 
den Gil 


e Fahig 
lou ment, 
traͤglich 


— 


— — 


Inefffcient, 


Ind 


lnduràtion, indiuhräh'⸗ ſch'n, S. der Zu⸗ 
ſtand, da etwas, hart wird. 2) die 
Handlun des Harteus. 3) die Vers 


artung des Gemuͤthes, die Verſto- | 


Fung, * 
90 ladbre, tu indiuhr', v. n. ertragen, 
erdulten ꝛc., ſiehe to Endure, | 
ladiirer , Indüring &c., ſiehe Endu- 
rer &c, | 
Indisrrious, indo - trio}, adj. 1) ar⸗ 
beitſam , emſig , unverdroſſen, fleißig. 
2) in einer gewiſſen Abſicht gethan, 
abſichtlich, vorſetzlich, mit Fleiß ge⸗ 
ſchehen. 14h 
Industriously , adv. 1) auf eine fleißige, 
emſige, unverdroſſene Art, 2) mit 
Fleiß, aus Vorſatz, abſichtlich. 
Industriousneſs, S. Gefliſſenheit, Em⸗ 
ſigkeit, Arbeitſamfeit, Unverdroſſen⸗ 
heit, Fleiß. , ; ; 
Industry, inn“ doſſtri, S. der Fleiß, die 
Emſigkeit, Gefliſſenheit, Unverdroſ⸗ 
ſenheit, anhaltende Betriebſamkeit. 
to Inebriate, tu inih' briaht,, v. a. 1) 
trunken machen, betrinken. 2) das Ges 
muth mit etwas einnehmen, betho- 


-ren, 
Inebriated, berauſcht, betrunken, be 


ſofen, | 

lrebrijtion, inibriah'; ſch'n, S. 1) die 
Trunkenheit. 2) die Bethorung. 

Inebriating , inih'; briahting, S. das 
Trunkenmachen, das Betrinken, 

lneflability, ineffabill* iti, S. die Unaus⸗ 
ſprechlichkeit = gutem Verſtande.) 

Ineffable, inef's fabl*, adj. unausſprech⸗ 
— nicht zu erzaͤhlen, unbeſchreib- 
1 5 

Ineffableneſs, S. die Unausſprechlichkeit. 

_— adv. auf eine unausſprechliche 


rt, a | 
Inttfective, ineffeck⸗ tiww, adj. unfaͤhig 
eine Wirkung hervorzubringen, un⸗ 
wirkſam, kraftlos, unthaͤtig. 
Ineflectual, ineffeck tſchuall, adj. keine 
Wirkung hervorbringend, unwirkſam, 
fruchtlos, unkraͤftig , ſchwach. 
Ineffectually, adv. auf eine unwirkſame, 
fruchtloſe Art, ohne Wirkung. 
lneſſectualneſs, S. Unwirkſamkeit, Frucht⸗ 
loſigkeit, Kraftloſiakeit. ; 
ficarious, ineffifah's {ho} - adj. un? 
mitts, ſchwach, unwirkſam, vergeb⸗ 


Inefficatiously, adv. ſiehe Ineffccrually, 


Inefficariousneſs, 8. wie das folgeude. 
Inifficacy, inef ' ſikäſt, S. Unwirkſam⸗ 


keit, Fruchtloſigkeit , Vergeblichkeit, 
Kraftloſigkeit. 2 g , 

ineffiſch's ſent , adj. ſiche In- 
effective, 


965 


* 


| 3 
Ine 1 
Inélegance, inell⸗ igans, 8. Mangel : 
Inclegancy R inell gans, der Zierde, 
des Reizes, der Schoͤnheit, der Net⸗ 
tigkeit. 


Inélegant, inell' igant ,, adj nicht zier⸗ 
lich, nicht reizend; dem es an Sprachs 
terde fehlt, unanſtandig. | | 

Ineloquent, inell': ofwent,, adj nicht be⸗ 
redt , unberedt, nicht uͤberredend. 

Inenirrableneſs, inenar'; rabPneh , S. die 
Unausſprechlichkeit, ſiehe Unspeakable- 
neſs oder Ineffableneſs. 

Inépt, inept, adj, 1) laͤppiſch, unge⸗ 
reimt, abgeſchmackt, thoricht. 2) * 
einer Abſicht ungeſchickt, untauglich, 
vergeblich, unnuz. A 

Inéptly, adv. auf eine ungereimte , abs 
geſchmackte, thoͤrichte, untaugliche, 

vergebliche Art. 8 

Inéptitude, inepp' titiud, S. 1). Untaugs 
lichkeit, Vergeblichkeit. 2) Ungereimt⸗ 
heit, Thorheit. 3) Unvermoͤglichkeit. 
4) eine ungereimte, thorichte Sgche. 

Inequility, inikwall iti, S. 1) die Uns 

leichheit der Große. 2) unebene Ge⸗ 

alt der Oberflache, die Ungleichheit. 

[2 das Mißverſtaͤndniß zu einer Ab- 
icht, die Ungemaͤßheit. 4) Veraͤnde⸗ 
rung des Zuſtandes, Ungleichheit mit 
ſich ſelbſt. 5) Verſchiedenheit des Stan⸗ 
des und der Wuͤrde, Ungleichheit. 
Inergetical, inerdſchet? tifall, adj. traͤgeß 


unwirkſam, unthaͤtig. 

Inerrability, inerrabill iti, 8. Unfa- 
higkeit Ju irren, Unfehlbarkeit, Un⸗ 
frugl eit. f — 

Inerrable, iner? raͤbl', adj. unfahig zu 
irren, unfehlbar, untruͤglich. 

Inerrableneſs, S. die Unfehlbarkeit, Un⸗ 
truͤglichkeit. 5 ne 

I, , adv. auf eine unfehlbare j un⸗ 
trugliche Art. f 

Inirringly iner ringli / adv. ohne ſich 
zu irren, ohne zu fehlen, auf eine 
unfehlbare Art. r 

Inerr, inert“, adj. triage , unthaͤtig , un⸗ 
wirkſam, dumm, ungeſchickt, grob. a 

Inértly, adv, auf eine träge, unthätige, 


- 


unwiſſende, ungeſchickte, unwirkſame 
rt. 2 ö 
Inerrneſs, S. Traͤgheit, Unwirkſamkeit, 
Unthaͤtigkeit. | 
kaͤh ſch'n, S. das An⸗ 


Inesciction, ines 
locken durch Lockſpeiſe, das Ankornen. 
Inẽstimable. ines“ timaͤbl', adj. unſchaͤtz⸗ 
bar, was allen Preis uͤberſteigt. 
Inẽstimableneſs, S. die Unſchaͤtzharkeit. 
5 adv. auf eine unſhagbare 
rt. ' 
Inevident, ineww“ ident, adj. dunkel, 


nicht deutlich, nicht klar. ; 
| Inevi- 


* 
* 


Inevidable, ineww*idabl, adj unver⸗ 
meidlich, nicht zu entgehen. . 
Inevidably, adv. auf eine unvermeidliche 


rt. 
Inexc6girable, ineckskadſch“ itaͤbl', adj. 
unausdenklich, unerdenklich. 
Inexedsable, inedsfiu's fabP, adj. nicht 
zu eutſchuldigen, unentſchuldbar. 
Inexcdsableneſs, S. die Unfaͤhigkeit ents 
e zu werden, die Unverzeih⸗ 
ichkeit. 


Inexcusably, adv. auf eine nicht zu ent- 
ſchuldigende Art. 


Inexecùtion ineckſtkiu' ſch'n, S. die un⸗ 


terlaſſene Vollziehung eines Urtheiles 

oder Contractes, die Nichtvollziehung. 
Inexhalable, ineckshah' läbl', adj. un⸗ 

fähig auszudunſten oder Dunſte von 
ſich zu geben. ; 
Inexhaustecd, ineckshahs⸗ ted, adj. uner⸗ 


ſchoͤpft. 
Lnexhquacible, ineckshahs“ tibl', adj. un⸗ 
erſchoͤpflich, unfaͤhig erſchoͤpft zu wer⸗ 


den. 
Inexhaustibleneſs, S. die Utterſhbpflich- 


keit. ; - 
Inexhaustibly, adv. auf eine unerſchoͤpf⸗ 
liche Art. 
Inexisrence, inegkſis“ tens, S. der Mans 
gel des Daſeyns, der Exiſtenz, das 
Nichtdaſeyn. 55 
Inexistent, inegkſis“ tent, adj. 1) kein 
Daſeyn habend, nicht exiſtivend, nicht 
vorhanden. 2) nicht fuͤr ſich ſelbſt exi⸗ 
ſtirend, nur in einem andern Dinge 
vorb anden. : 
In6xorable, inefs - oraͤbl', adj. unerbitt⸗ 


lich. 8 
Inéxorableneſs, S. die Unerbittlichkeit. 
Inéxorably, adv. auf eine unerbittliche 
S. die 

Un⸗ 


Art. | 
Inexpedience, inefepih - dieus, 
Inexpediency, ineckspih' dienſi, ? 
ſchicklichkeit, Unbequemlichkeit. - 
Inexpedient, ineckspih' dient, adj. der 
Zeit, den Umſtänden, der Abſicht 
nicht angemeſſen, unſchicklich, unge⸗ 
legen, unbequem. AE 
Inexpediently, adv, auf eine unſchickliche 
Art. 
Inexpèdientneſs, S. die Unſchicklichkeit. 
Inexperience, ineckspih' riens, S. die 
Unerfahrenheit, Mangel au practiſchen 
Kenntniſſen. f ; 
Inezperienced, ineckspihꝰ rienſt, adj. un⸗ 
erfahren, unverſucht, keine Erfahrung 
habend. 


| lnexperr, incckspert“, adi, unerfahren, 


ungeuͤbt, unverſucht. | 
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Inevidabſlity, inewwibäbill- iti, 1 8. Ines pisble, inecks“ piäbl', adi. 10 
Inévidableneſs, ineww“ idabPneſ, P die fahig wieder gut emacht — BA 
Unvermeidlichkeit, unerſetzlich. 2) unfaͤhig ſich verſohnen 


ane 
qu laſſen, unverſohnlich. 
vs 5 re wg oy = Unverſohnlichkeit. 
nexpiably, adv. auf eine unausſöhnli 
unverſohnliche Art. 2 852 


Inéxpleably, iuecks', pliaͤbli, adv, auf | 


eine unerſaͤttliche Art. 

Inexplicable, inecks“ plikabl', adj, uncr; 
klaͤrbar, unerflarlich. | 
Inexplicablenefs, S. die Unerklaͤrbarkeit. 
Inéxplicably, adv, auf eine unerflarbare 


rt. 

Inexpreſsible., ineckspres“ ſibl', adj. un 
ausſprechlich, unfahig durch Worte 
ausgedruͤckt zu werden. | 

Inexperſsibleneſs, S. die Unausſpreds 
lichkeit. 

Inexperisibly, adv. auf eine unausſprech⸗ 
liche Art. } 

Inexpiignable, ineckspog naͤbl', «dj. un: 
fähig erobert zu werden, unuberwinds 


ich. 
Inextinguichable, inecksting“ gwiſchäbb, 
adj. unauslöſchlich, unverloͤſchlich. 
Inextinguishableneſs, S. die Unauslöſch⸗ 
lichkeit. | 1 
Inextinguishably, adv. auf eine unaut⸗ 
loͤſchliche Art, . 
Inextirpable, ineckstirr“ paͤbl', adj. un 
vertilgbar, was nicht ausgerottet wer? 
den kann. ; | 
Inextirpableneſs, S. die Unvertilgbarkeit. 
Inéxtricable, inecks“ trikaͤbl', adj. 1) un-, 
fahig aus einander gewickelt zu wer⸗ 
den, verworren. 2) unfaͤhig aufgcklä 
ret, von Schwierigkeiten befreyet zu 
werden, unaufloslich. Ape"! 
Incxrricableneſs, S. Unauflöslichkeit / Ben 
wirrung, aus der man {ich nicht zie 
hen, oder die nicht aus einander 9e 
wickelt werden kann. 
Inéxtricably. adv. auf eine verwortene, 
unaufloͤsliche Art. 
Inexüperable, inecksju' peraͤbl', adj. un 
uͤberſteiglich, unuͤberwindlich. 
to Inexe, tu inei', v. a. inoculieren, 
Einſetzung eines Auges fortpflnen, 
bey den Gaͤrtnern. 
Infall, inn? fahl, S. ein feindlicher EW 
fall, eine Streiferey 4 wie Incuts ies. 
Infalhbility, infällibiu“ iti, (. 8. l 
Infällibleneſs, infal'; libl'neß, 8 fähigket 
ju irren, die Unfehlbarkeit, Untrüg 
ichkeit. 1 
Infallible, infal: lib!', adj. unfahig gut 
en, unfehlbar, von Verſonen / un 
truͤglich, gewiß, von Sachen. . 
Infällibly, auf inc unfchibare, untruy 
liche, gewiſſe Art. of 
to Intame, tu infahm', v. 4. _ 


— 


— 


uhehrlic 
ner We 
'Infamous!1 
fenheit. 
ruͤchtigt 
ur 
der offer 
famie. 
Irtancy.. | 
die Leb( 
Jahr. 
fancy), 
das 21ſt 
figurl, d 
nes jede! 
Infingrhef, 
eines G 
nem Be 
richten. 
Unfant, in 
oder voll 
ſonders 1 
Infant, S, 
an bis 1 


Konigli 
| 2 a 
Infinticide 
dermord 
der juͤdiſ 
fehl. 
ofantile, 
Kinde ge 
ter gegru 
Stand d 
Infantry, 
einer Ar1 
Infarction, 
ſtopfung 
lnfitigabl e, 
muͤdet, ö 
Infftigabler 
Unfaͤhigk 
Infatigably 
unermuͤd 
to Inſatuate 
fatſch“ j: 
Narren 
rauben. 


* 2 | 
nar 
rſohnen 


lichkeit. 
hnliche, 


adv. auf 


i, uner- 


barkeit. 
klarbate 


adj. 1 
"ont 
sprech / 


sſprech⸗ 


adj. un: 
erwind⸗ 


ſchabb, 
lich 


ö 


g 


| 


Inf 


pfen, in Schande und Unehre brin⸗ 
en, öffentlich tadeln, brandmarken, 
fiehe dafuͤr Defame © 

famous, inn's famo}, adj. 1) im hochs 
ſen Grade ſchimpflich, ſchaͤndlich. 2) 
110 beruͤchtigt, anruͤchtig, unehrlich, 
ehrlos. 


plamously, adv. auf eine ſchaͤndliche, 


unehrliche Art / ehrloſer, ehrvergeſſe⸗ 


ner Weiſe. . | 
infamousneſs, S. 1) ſchaͤndliche Beſchaf⸗ 
fenheit. 2) im hoͤchſten Grade uͤbel be⸗ 
ruͤchtigter Zuſtand, Ehrloſigkeit. 
Infamy, inn faͤmi, S. hoͤchſter Grad 
der fentlichen Unehre, Schande, Ju⸗ 


. 3 
'Irtancy, inn fan} 4 S. 1) die Kindheit, 
die Lebens - Zeit bis in das ſiebente 
Jaht. 2) in den Rechten (Civil - In- 
fancy), das unmuͤndige Alter bis in 
das 21ſte Jahr, die Unmuͤndigkeit. 3) 
figurl, das erſte Alter, der Anfang e 
nes jeden Dinges, der erſte Entwurf. 
lnfüngthef, infaͤng⸗ theff, 8. das Gericht 
eines Grundbeſitzers, uͤber die in ſei⸗ 
nem Bezirke eingefangenen Diebe zu 
richten. FO, | 
Infant, inn“ fant 4 adj. noch nicht reif 
oder vollkommen, jung, jugendlich, bes 
ſonders in der dichteriſchen Schreibart. 
Infant, 8. x) ein Kind von der Geburt 
an bis in das Jte Jahr. 2) in den 
Rechten, eine junge Perſon bis in 
das zuſte Jahr, cine unmuͤndige Per⸗ 
ſon. z) in Spanien und Portugall, 
ein Prinz. ; ; 
Infinta, innfinn's ta, S. die Infantin, 
Königliche Prinzeſſin in Spanien und 


6 2 all. A ; 

Infinticide, innfaͤnn tifeid , 8. der Kin⸗ 
dermord (beſonders die Ermordung 
der juͤdiſchen Kinder auf Herodis Be⸗ 


ehl. 

1ofantile, inn“ faͤnteil, adj. zu einem 
Kinde geborig , in dem kindlichen Al⸗ 
ter gegrundet, the Infantile State, der 
Stand der Kindheit, in der Kindheit. 
Infantry, inn fantri , 8. das Fuß volk 
einer Armee, die Infanterie. 

Infarction, infaͤrk⸗ ſch'n, S. die Vers 
ſtopfung, das Vollſtopfen. 

lnflitgable, infaͤtt' tigabl, adj. uner⸗ 
muͤdet, unermuͤdlich. 

Infitigableneſs, 8. die Unermudlichfeity 
Unfaͤhigkeit ermuͤdet zu werden. 

Infitigably, adv. auf eine unermuͤdete, 
unermuͤdliche Art, ohne Ermuͤdung. 

to laſatnate, tu infaͤtt“ juaͤht, auch in⸗ 
fatſ<'s juaͤht, v. a. bethoͤren, zum 

| — machen, des Verſtandes be⸗ 
aye, 
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ol 


\ 
; 


Inf 


Infituated, bethbret, zum 


7 


- 


Narren ge⸗ : 1 


macht. : | 
Infituating, infatt': juahting, (8. das 
Infatuation, infatſ<juah' ſch'n, P Be⸗ 


thoͤren, die Bethörung, die Berau⸗ 
_ der Vernunft oder des Verſtan⸗ 


es. . 
Infausting, infahs's ting, 8. das ungluͤck⸗ 
lich machen, das Ungluͤck (veraltet.) 
Infedsible, infih'- ſibl', adi unthunlich, 
was ſich nicht mit Nutzen oder mit 


Recht thun laßt. 
Infeasibleneſs, S. die Unthunlichkeit. 
to Infect, tu infeckt', v. a durch Anſte⸗ 
ckung auf etwas wirken, mit etwas 
anſtecken, ſowohl phyſich als mora⸗ 
liſh, 2) verunxeinigen, vergiften. 
Infected, angeſteckt, ſteckte an ze. 
Infecting, infeckt- ing, 8 das Anſtecken, 
als part. adj anſteckend. : 
Infection , infeck ſch'n, S. 1) die An⸗ 
2 2) eine anſteckende Krank⸗ 
eit, die Seuche. 3) der Geſtank. 4) 
die vergiftete Luft. 
Infectious, infed' {ho}, adj. anſteckend, 
vergiftend , unrein; ſtinkend. 
1 adv. auf eine anſteckende 


Art. 
Infsctiousneſs, S. die anſteckende Yes 
\{affeuheit, das Vergiften der Luft. 
Iuféctive, infeck-tiww, adj. auſteckend. 
Intéctiveneſs, S. die auſteckende Beſchaf⸗ 

ſenheit. 5 
Infecund , inſeck“ ond, adj. unfruchtbar. 
Infécundity, infetoun'; diti, 8. die Unz 
fruchtbarkeit. 85 | 
to Infezble, tu inſih' bl, v. ©. {ws 
chen, entfraften , ſiehe Enfeeble. 
Infzebled, Infeehling, ſicyctEnfeebled &e, 
RIS infclig5to}} adj. unglud; 
lich. 
Infelieitousneſs „S. das Ungluͤck. | 
lofelicity, infélis“ ſiti, S. ungluͤcklicher 
Zuſtand, Ungluͤck, Ungluͤckſeligkeit. 
to Infeoff; tu infihf', v. a. zu Lehn ge⸗ 
ben, belehnen, ſiehe Enfeovif. 
Infèoffed, dem Lehen einverleibet. 
Inſeoffing or Infèoflment, die Belehs 
nung, ſizhe Enfeoftment, 
to Infir, tu inferr', v. a. 1) in etwas 
fuhren oder bringen. 2) als eine Fol⸗ 
ge in ſich enthalten. 3) als eine Folge 
aus etwas herleiten, ſchließen. 4) ver? 
urſachen, hervorbringen oder zufügen. 
Ioference, inn? ferens, 8. ein Schluß, 
eine aus Vorderſaͤtzen hergeleitete 


olge. 
rafter infer”; ribl', adj. was ſich aus 
Vorderſagen herleiten, daraus {lte: 
fen laßt, daraus folgt. Ly b 
Inferior, ſiehe Inferiour. 
Inſeriòrity, inferiarr' iti : 8. der = 
. cr | 


* 


. = ? 


— 


= _— * — 9 
r 


Inf 


erthe nach. ; 


ger, dem Orte nach, das untere. 2) 
niedriger, der Wuͤrde, dem Stande 
nach geringer. ot inferiour Note, von 
geringerm Auſehen. 3) grringer dem 
Werthe, der Gate nach. He is jnfe- 
riour to none, er giebt niemanden oder 
keinem etwas nach. 4) von einem an⸗ 
dern Dinge abhangig, demſelben un- 
tergeordnet. an interiour judge, ein 
Unterrichter. | 
Inferiour, S. eine Perſon von einem ge? 
ringern Stande als eine andere, der 


tedere, Geringe, ein Untergeord- 
neter. | 


Infernal, inferr“ nal, adj. hblliſch , im 
In 
| — der Uber die Maßen gottlos 


yocſten Grade abſcheulich, 
ernal, S. einer der aus der Hölle 


Infernal - Stone, bey den Wundaͤrzten, 
ein künstlicher kauſtiſcher Stein, wil- 
des Fleiſch 2c, damit wegzubrennen, 
der Hollenſtein , Lapis iuferb alis. 

Inferred, das Partic, von to lnfer, wel- 
ches ſiehe. - ' 

Intetrile, inferr' till, adj. unfruchtbar. 

Iafertilenels, inferr 7 tillneß, 1 S. die Un⸗ 

* „ infertill - liti, f fruchtbar- 


to Infést, tu infeſt“, v. a. 1) beunruhi- 
gen, beſchwerlich fallen, plagen. 2) 
feindlich in ein Land einfallen. 3) ver⸗ 
beeren, verderben. | 
Infested, part. beunruhiget, geplagt ꝛc. 
Infestered or Infestred ; infes“ torby, adj. 
eiternd, ſchwarend, cingewurzelt. 
Infestivity, infestiww'⸗ iti, S. trauriger, 
betruͤbter Zuſtand, Traurigkeit, Man⸗ 
gel an Munterkeit. 
Infeudation, inſiudah' ſch'n, S. die Er- 
theilung eines Lehens, die Belch— 


nung. 
"Infide), inn fldell, S. eine Perſon, wel⸗ 


che die chriſtliche Religion verwirft, 

„ein Unglaubiger, eine Ungläubige. 

"Infidel, adj. untreu, ungläubig. 

Infidelity, infidell* iti, 8. 1) der Un⸗ 
glaube. 2) die Verwerfung der chriſt⸗ 
lichen Religion. 3) Untreue, Treulo- 
ſigkeit. | 

Infinite, inn'finit , 24). unendlich, uner- 
mebſich, unbegranzt, unzahlig , ſehr 
groß. 

Infinitely, adv. auf cine unendliche Art, 
ſiguͤrlich in einem ſehr hahen Grade, 
ungemein, ſehr. 


Infiniteneſs, & unendliche Beſchaffen⸗ 1nflammableneſs, S. die CE et 74 
Inflammation, inflaͤmmah' ſch'n !, ** \ 


heit, Unendlichkeit. 


our, inſih' riorr, adj, 1) niedri- In 
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gere Zuſtand, der Wuͤrde oder dem Infinitésimal, infinites“ ſimaͤll ; ad 
| lafer 


ſinitive, in 


Inf 


matik als ein Subst. der Jufinitiy, 


2) 


Intinitude, infiun“ ittud, S. 1) die uns 
endliche, unbegranzte Beſchaffenheit, 
die Unendlichkeit. 
ungeheuer große Zahl. 
Infimty, inſinn⸗ iti, S. 1) die Unend⸗ 
lichkeit, Granzenloſigkeit. 


eine unendliche 


2) eine 


unendliche Menge wie das vorige. 


Infirm, inferm', adj. 1) ſchwach, fraft 


los, dem Korper nach. 2) {wa 


vom Gemuͤthe, uneutſchloſſen. 
nicht dauerhaft, nicht gruͤndlich, nicht 
feſt, ſchwach. 


entkräften. 


ein Krankenhaus. 


to Infirm, tu inferm', v. a. ſchwaͤchen, 
Infirmary , inferr's mari , S. ein Spital, 


Infirmity , inferr' miti, S. 1) dieSqhwiy 


che, die Schwachheit des Korpers oder 
Gemuͤthes. 2) ein Vergehen aus Us: 
bereilung, eine Schwachheit. Þ cu 
Krankheit, Schwachheit, ein Gebe 


chen, eine Unpaßlichkeit. 
Infirmly, inf 


Kraftloſigkeit. 
Infistulated, infis 


inferm'⸗ li, adv. ſchwachen, 
kranklicher Weiſe. 


Intirmneſs, S. Schwaͤche, Schwachheit, 
„ tiulaͤhted, adj, voller 
8 : ak; | 
to Infix, tu inſicks“, v. a. hineinſtecken, 


hineintreiben, in etwas befeſtigen, ew 


prägen, 

Partic. hineingeſteckt 2c. 
to Inflame, tu inflahm'; v. 

den - in Brand ſtecken. 


eindruͤcken. 


Infixed, das 
a. 1) anziy 


2) eine Lei 


denſchaft anfachen , entzuͤnden. 3) 
großer vorſtellen, vergroͤßern, ber 


treiben. 4) zum 


Zorn reitzen; erbi 


tern. 5) entzuͤnden, bey den Aerjtes 
das Blut erhitzen. 

to Inflame, v. n. ſich entzuͤnden, {<,® 
hitzen, auch zornig werden. 


Inflamed, erhitzt, entzuͤndet, en 


| | j. in 
der Mathematik unendlich getheit. 

| finn - ittww , ach. uneinge⸗ 
ſchraͤnkt, unbeſtimmt; in der Gram 


flammt 


— 


4 


| | 


Inflamm 


eeuntruͤſtet, angezuͤndet 2c, 

Inflamer, inflah'; morr , S. 
Sache, welche entzuͤndet , Hit 
erregt, verardſert , erbittert X. , 
Inflaming, inflih'; ming, 5. 


oder 


den, 
bum. 


* 


ntzuͤnden; 


ferner wi 


ability, inflaͤmmäbill - iti, S. l 


eine deren 


das 


e das Ber 


Eutzuͤndbarkeit, die feuerfaugende 


genſchaft. 
Inffammable, i 


nſlaͤm“ maͤbl', ad. fah! 


Fener u fangen, entzuͤndbar; * 
ich leicht entzundet. 


Entz 


uͤndbarke 


die Entz 
Anſtecke 
Zuſtand 
net. 
Leiden 


laflammati 
lufiam imat. 


entzuͤnd 
ſich leich 


to luflate 


Wind e 


aufblaͤh 


fuͤllen. 


en ali 
ection 
lung 
Modu 
Gram 
eines 
Conju 
Inflectiv« 


chn 
5 
biegſa 
ſchen 
moral 
keit, 
Inflexib! 
ſam , 
biegſ⸗ 
unde! 
verau 
Inflexib 
Unbe 
Inflexit 
unbe 
unve 
Inflexic 
dung 
Rede 
to Infli; 
fe ve 
He « 
flict. 
ju n 
Iuflicte 
der 
Inflicti 
5 
end 
erer 
Inflict 
ver 
Influ 
fluf 


uf 
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1 3 de Entzuͤ dung, Erhi ung. 2) das Erdboden. 2 Herrſchaft, Gewalt, : 

, ry 1 * 3 — die Sar te wm 3) der 2 4 995 8 rmogen zu lenken und 
* . Zuſland, da dwas entzuͤndet iſt, bren⸗ zu mäßigen. * 

* t. 40 Hitze des Gemuͤthes, heftige to Influence, tu inn fluens, v. a. einen | 

er Gram; keiden chaft, Eifer. b Einfluß auf etwas haben, in daſſelbe 

) dic loflkmmarive, inflim” maͤtiww, Cad) er: „wirken, ingleichen verurſachen. 

) die un — inſlam - mitori, hitzend "lofluenced, part. gewirket, verurſachet 2c. 

affenheit, | 1 ündend, inflammatoriſch, was "Influencing , inn“ fluenſing, S. das Ein⸗ 

nendliche, ſic leicht entzuͤndet. | „ fließen, Wirken, Verurſachen. 

e Unend | - to lafläte, tu inflaht', v. a. 1) durch Unfluent, inn fluent, adj. in etwas ein⸗ 
Kor Wind oder Luft ausdehnen, aufblaſen, fließend, hineinſlicßend. 8 
oY OP fblaͤhen. 2) mit dem Athem an- lofluential, influenn' {hall adj, Einfluß 

b Frafy Fiillen ' | in _— habend, durch ſeinen Einfluß 
6 Ition, i ';\{"n'} S. 1) der Zu⸗ wirkend. 3 3 , 

I e Wind Auge Influx — 1 Vw * 

ich, ni ufgeblaſen iſt. 2) Aufblahung S. 1) das Einflie en in etwas, der 

ry favs Re von verſchloſſenen Winden. Einfluß. 2) Wirkung, Herrſchaft, 
wa to Inflect, tu tnflect', v. a. 1) beugen, Einſtuß, (in dieſem. Sinn veraltet.). 

cen biegen. 2) in der Grammatik, flecti; Inffüxious, inflock ſchoſſ, adj. einen Eins 

Spital ren, biegen, das iſt, ſowohl declinies fluß babend, einſttehend, (veraltet.) 
Spital, en als conjugieren. to Infold, tu infohld', v. a. einwickeln 
e Schwi⸗ &cnon, infleck⸗ ſch'n, 8 5 2 verhuͤllen 1 hat Infolde 
d igens. 2 im Partic, | Yor | 

1 r in der to Inf0liare, tu infoh' liaht , v. a. mit 

* — Grammatik, die Flexion, Biegung Blattern bekleiden, bedecken, in der 4 

u bas eines Wortes, das Declinieren oder dichteriſchen Schreibart. 

i Conjugieren. | to Inforce, tu infors'; v. a. Kraft gedenze. 
_— ' "ti e to Entorce. 
hwacer, 8 1 fleck tiww , adj, biegſam, * — inforcediy, Inforcer , Inforce, 
wachheit inflxidil; Hinſeckſibill⸗ iti, 8. 1) Un⸗ ment, Inforciog. ſiehe Enforce __ 
biegſamkeit > Sprodigfeit im phyſi- to Inf6rm, tu infarm 7 = 22 9 
dj. volle | {en Verſtande. 2) 1 — = beſerlen. * Pope 20 Na — 
| alijchen Verſtande, Unbeweglic Limbs — . 1 

inſtecken, kit, oe Decfand Halsſtarrigkeit. richt von etwas geben, ertheilen 124505 

igen, ein⸗ Inflexible,, inflecks⸗ibl', adj. 1) unbieg⸗ als ein v. n. 3) — un — 

ed "das ſam, im phyſiſhen Verſtande. 2) un- weiſen. 4) eine Klage eingeben, ver 
f biegſam im moraliſchen 5 ä 2 to inform against one, einen 
unbeweglich, unerbittlich. 3) unfaͤhig angeben. : ; 2 

We verindert 4 werden, unveranderlich, Informal, infar'; maͤll, ke I mas 

en. 3) Infldxibleneis, S, die br ae <1 gh ſig Nn nicht gehoͤrig, (ver 
; wealichfeit z wie Inflexibiliry, altet.) ) 8 os 

8 — — oa eine unbiegſame, Informality, infarmäll⸗ iti — in — 

Aerzten unbewegliche Art. inflexibly angiy. Rechten, eine ungultige Handlung 

| unverſohnlich aufgebracht. Richters, eine Nullit £ \ dents 
ſich en] Inflexion, infleck ſch'n, S. eine Wen⸗ 1nf6rmapr, infar' ment, 8. 2 2 ge a 
| dung, Veranderung der Stimme im welcher Nachricht oder Unterri Des 
tflammty eden. theilet. 2) in den Rechten, der 
| tolaflice, tu inflict], v. a. als eine Stras nunciant Kläger. < 

e Yerfon fe verhaͤngen oder zufuͤgen, auferlegen. Information, infarmahs \{n , 5. 2 — 

t / fit e deserves to have a Punishment in- Nachricht, r $61 
x. flicted npon him, er verdient geſtraft Unterricht. 3) die K Aut D e 
; Anz ju werden. . af Denunciation. 4) das Anklagen, Des 
8 nflicrer, inflick“ törr, S. ein Beſtrafer, nunciren. : | 
; | der eine Etraf: über einen verhanget. 1nf6rmed, infabrm'd', park 2 
6 lofliction, inflic's ſch'n, S. 1) __ es 8 unterwieſen, un 
ende afung als eine Handlung des Stra⸗ richtet 2c. - wk 
— 2) die auferlegte Strafe. lnf6rmer, informsdrr. — I —.— 
dj. fab eternal Inflictions, ewige Strafen. ſon, welche 8 1 Sende dere 
ar; de Inflictive, inflick⸗tiww, adj. als Strafe theilet. 2) eine unterrick ige, wels 

| verhaͤngt, auferlegt. ſon , ein Lehrer. 3) trist rel 
dbarkei Influence, inn“ fluens, S. 1) der Eins cher Bergebyngen 8 — 

78, % fluß der Geſtirne in die Dinge auf dem zeiget / der Anklager⸗ in 
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Inf 
Inf6rmidable, infar' midaͤbl', adj. nicht 

furchtbar, 'nicht zu fuͤrchten. > 
Införmidableneis, 8. ber Zuſtand, da 


etwas nicht furchtbar iſt, die Unfurcht⸗ 
barkeit. | 


Inf6rming, infarm' ing, S. das Benachs 
richtigen, Unterrichten, Denuncixen. 
Int6rmity, infar miti, S. Ungeſtaltheit. 
Intörmous, infar'; moſſ, adj. ungeſtalt, 
unformkich. 
6reunare, infor"; tſchunaͤht, adj. uns 
gluͤcklich; gebraͤuchlicher ijt Unſortu- 
5 | 


ate, 
Inf6rtune, ſiehe Misfortune 
to lufract, tu infrackt', v. a. brechen, un⸗ 
terbrechen, (jetzt veraltet.) 
Infraction, infrac&'z ſch'n, S. der Bruch, 
die Uebertretung oder Verletzung eines 
Vertrages. The Infraction of Faith, 
der Bruch der Treue. 
Infralapsarii, S. eine Secte Praͤdeſti⸗ 
narier. | 
to Infranchise, tu infraͤnn⸗tſchiß, v. a. 
freymachen; ſiehe ro En franchise. 
Infrinchisement , fiehe + nfranchisement, 


Infrangible, infrann'; dſchibl', adj. un⸗ 


er brechlich, unzertrennlich. 

Infrequenicy , infrih': kwenſi, S. die Un⸗ 
gewoͤhnlichkeit, Seltenheit. 

Infrequent, infrih's kwent, adj unge⸗ 
wohnlich, ſelten, 
ſchiehet. 3 

Tnfrequentneſs, S. die Ungewöhnlichkeit, 
. 

to lnfrigicate, tu infrid' dſchidaͤht, v. a. 
.x) kalt machen. 2) gefrieren machen. 

to Infringe, tu infrindſch', v. a. 1) Ge⸗ 
ſetze oder Vertrage brechen, verletzen. 
2) verhindern, zerſtöoren. 

Iaffinged, part. verletzet, verhindert ꝛc. 

lofringement, infrindſch⸗ ment, S. die 
Uebertretung eines Geſetzes, der Bruch 

eines Vertrages. 

Infringer, infrindſch⸗ drr, S. der Ueber⸗ 
treter eines Geſetzes, der Brecher ei- 
nes Vertrages. 

Infr0zen, infrah⸗ß'n, adj. eingefroren. 

Infündibuliform, infonn : dibiulifarm, 
adj. trichterförmig, wie ein Trichter 


geſtaltet. 
inſtu' riaht , adj wuͤthend, 


Infüriate, 
aſend. TY | 

In — BY S. Wuth, Raſerey. 

inſuscꝭtion, infoßkäh' ſch'n, S. die Vers 
dunkelung, Verfinerung. 

to Inface, tu inſtuhs', v. a. 1) eingießen, 
bineingießen. 2) in das Gemuͤth brin⸗ 
gen oder eingeben. 3) bey gelinder 
Wiirme in einem fluͤſligen Körper ein⸗ 
weichen, beitzen ) maceriren. 4) eine 
Iyfuſion machen, die Krafte vermit- 


[+ kelſt eines fluͤſſigen Korpers ausziehen. 


970 : | Ing * — 


as nicht oft ge⸗ 


\ 


| 9 begeiſtern 
ute, per ingegoſſ | 
ninsed , part. eingegoſſen, eingewei | 
Infiisible infiu': ſibl', adj. r) fabig 45 
gegoſſen, eingefloͤßet zu werden, 2) 
unſchmelzbar, unauflosbar, | 
Infüsing, inſiu“ ſing, S. das Eingießen, 
Eingeben, Einfloſen ; Einweichen. 
Intüsion, infiu's ſch'n, S. 1) die Eingie⸗ 
ßung, Einflöͤßung. 2) die Eingebung 
in das Gemuth, 3) das Einweichen, 
Einbeitzen oder Macerieren. 4) der 
durch Infuſion erhaltene Korper. 
Infusive, infiu's ſiww, adj. eingegoſſen, 
eingegeben, was die Kraft der Einge⸗ 
bung hat, eingebend, begeiſternd. 
to Ingage, Ingagement, ſiehe Engage, — 
Ingannation, inghannih's ſch'n, 8. Be 
trug, Betruͤgerey, Gaukeley, ein 
; a 5 5 e 
gate, ingabt, 8. der Eingang, die 
Shir „Oeffnung, (ein altes Wort.) 
Iogathering, ing ' orring, 8 das Ein⸗ 
erndten, die Einſammlung der Früchte. 
to logeminate , tu indſchem ', minaht , v. 
a. wiederholen, verdoppeln. He would 
often ingeminate the Word Peace, 
Peace, er pflegte oft das Wort Friede, 
Friede zu wiederholen. 


1 


Ingeminated Flowers, Blumen da die | 


eine auf der andern ſtehet, oder natiirs 
lich aus ſelbiger herauswachſet. 


Ingeminztion, indſchemminah'“ ſch'n, S. 


die Wiederholung, Verdoppelung. 
to 12 zeugen 2c, ſiehe to Eugen. 
er 


Ingendered, Ingenderer, Ingendering, 
ſiehe in En. 

Ingenerable, indſchenn“ iraͤbl', adj. ur 
fahig erzeugt oder hervorgebracht zu 
werden. 


Ingenerate, indſchenn “ iraͤht, Nl 
Ingenerated, indſchenn⸗ irahted, (ange 
boren , von Natur eigen. D) nicht 


durch die gewohnliche Zeugung her 
vorgebracht, von ſich ſelbſt entſtauden. 
Ingènio, indſchih' nio, S. in Weſt 
dien, eine Zuckerſiederey. . 
Ingenious, indſchib' nio} , adj. 1) ſn 
reich , erſinderiſch. Y geiſtig, nt? 
ſtandig. 8 Fi; 
Ingèniously, adv, auf eine ſinnreiche, wi 
ige, verſtandige Art. 
. ; I ſinnreiche Beſchaffen⸗ 
heit, Witz, Scharfſinnigkeit. 
Inzenit2, indſchenn' it, ach. angeboren. 
an ingenite Distemper, eine Kranheit 
ſo der Meuſch mit zur Welt bringt. 
Ingenuty, indſchiniu iti, S. 1 Frow 
muͤthigkeit, Offenherzigkeit, Aufrich⸗ 
tigkeit, Unverſtelltheit, Redlichkeit. 
2) ſinnreiche Beſchaffenheit, W. 


. 


1 (dieſes von 'ſeltenem | 


— 


- 


— 


ein 
vide 
eingep 
ftir 


verbr{ 
to Iugraà 
grain, 


He 0 ERR 


ſelt die angeb orne, natuͤrliche Art, Scharf? '1 „ innn'; graͤmm zi S. ein mins 
"0 ſiunigkeit, Feinheit. N licher Taufname, Engelgram, In⸗ | 
weicht ge.] Ingenuous, indſchen's niuoſſ, adj. 1) gelramus, | * 
ahig eins | freymuͤtbig, offenherzig, aufrichtig, to Ingräpple, to Ingrisp, ſiehe in En. 
den, 2) großmuͤthi „edel. 2) frey geboren, Ingrate, ingraht'; adj, 1) undankbar. 
I don guter Geburt, nicht im Sclaven⸗ 2) den Sinnen unanzenehm. 3) wes 
ngießen,, ſtande erzengt. : nig Nuyen bringend. SH 
ichen. 1ogeouously, adv. auf eine freymuͤthige, Ingrate, S. eine undankbare Perſon. 
Eingig” | offenherzige- aufrichtige, edle Art. Ingrareful, ingräht⸗ full, adj. undank⸗ 


ngebung lygeniousneſs, S. Freymuͤthigkeit, Ofs bar, ſiehe Ungrateful, welches analo⸗ 

weichen, ſenherzigkeit. 12 . giſcher iſt. . IDE T 
4) der | 'lageny, inn dſchenni, 8. Witz, die an- to lngratiate, tu ingrah' ſchiaͤht, v. a. 

1: eborne, naturliche Art und Neigung, in jemandes Gunſt ſetzen, beliebt mas 
egoſſen, Fn ſeltenes Wort.) * chen, ſich bey einer Perſon einſchmei⸗ 
 Eings | to logest, tu indſcheſt“, v. 4: 1) hinein- cheln. * 

rnd, thun, einthun, hineintragen, hinein⸗ Ingrätitude, ingrat's titiud, S. die Un⸗ 
age. — ] gießen. 2) in den Magen bringen, dankbarkeit, der Undank. 

8. munterſchlucken. to Ingrave, Ingraved, Ingraven, Ingràver, 
ein Ingested, hineingethan, hineingegoſſen, Ingravery, Ingraving, ſiehe in En. 

hinuntergeſchluckt Ingredient, ingrih' dient oder ingrih - 


/ die | Ingestion, indſches“ tſch'n, 8. 1) das d\chent , S. der Beſtandtheil eines ge⸗ 
a Hineinthun, die Eintragung, Ein⸗ „miſchten Koͤrpers, ein Ingrediens. : 

25 Ein⸗ gießung. 2) das Hinunterſchlucken. 'Ingrels, inn greß, S. der Eingang, Zus 

nuͤchte. how. indſchinihr', 8. ein Ingenieur, dong, das Recht des Zutrittes. The 

iche Engineer. ngreſs and Egreſs of the Air, der Ein⸗ 


would Ingle, ing“ kl', S. 1) Feuer, dieſes nur gang und Ausgang der Luft. 


. 


Peace, noch im Schottlandiſchen. 2) ein Ingréſsion, ingreſ<': nn , 5. die Hands 
Friede, Knabe, welcher zur Unzucht gemiß⸗ lung des Eingehens, Hineingehens, 
1  brauct wird. ; ; der Eingang. | oo 
da die | Ingldrious, ingloh'; rio}, adj. leer an to Iogrdſs, tu ingrohs', ſiehe Engroſs. 
natür- uhm oder Ehre, unruhmlich, ſchimpf⸗ Ingroͤlsed, Ingrolser, 8 ſiehe 20 


lich, gemein. ä ingroſsing, Ingrolsment, x 
u, S. lngldnously, adv. ohne Ruhm, auf eine to laguird, tu ingaͤrd', v. a. ſchuͤtzen ꝛc. 
. unruhmliche Art ſiehe to Enguard, 


,ngens lariousneſs, S. unruͤhmliche Beſchafs Inguinal, ing“ gwinäll, adj. zu den Ein⸗ 

ey enheit, Schande, Unehre. geweiden gehörig, in denſelben gegrugs 
ering, to Ing6rge, ſiehe to 0 det; auch zur Schaam gehorig. 

ü lngot, iun' gatt, S. ein Stu gegoſſe; to Ingülf or Ingitiph, tu ingholif, v. 2. 
. un- nen Metalles. an Ingot of Gold and 1) verſchlingen. 2) in einen Abgrund 

bt zu Silver, eine gegoſſene Maſſe von Gold ſtürzen. 

0 und Silber. „. „, to Ingurgirare, tu inghorr” dſchitaͤht, v. 
dj.1) | to lagräct or ingrift, tu ingraͤff, ingraft, a. 1) verſchlingen, hineinfreſſen. 2) 
ange v. & 1) einpfropfen. to ingraff an auf eine unmaͤßige Art mit Speiſen 
nicht Apple upon a Crab, einen Apfel auf und Getraͤnk anfuͤllen, vollſtopfen. 
her einen wilden Stamm pfropfen. 2) lngurgitarion, inghorrdſchitaͤh⸗ ſch'n, 8. 
udn. einpfropfen, im ſiguͤrlichen Verſtande. 5 die Verſchlingung. 2) unmaͤßzige 
eſtu⸗ 3) einſchaͤrfen, einpraͤgen. ufuͤllnng mit Speiſe oder Trank. 


| | Ingrifted, eingepfropft, eingeſchaͤrft, Ingüstabſe, inghoſf⸗tabl', adj. was ſich 
ſuv | - eingepflanzts 


Igrifting or Ingenting, S. das Einpfro⸗ Thad "ven ane eng 
1 en, Einſchärfen. „ Iohdbile, inhäb“ ill oder mäbihr, 50 
18 | inzrifement, 8. 1) das Einpfropfen, die 7) zu etwas unfahig, ungeſchickt, uns | 


few |  ppfropfung, 2 das . ebe Ble. fichtig. 2) unfähig, ungeſchiet über 


die Zunahme achsthum des haupft. £1 

pren. | Cf ahMes — . to Inhabir, tu inhaͤbb' it, v. a. bewoh⸗ 
heit to Ingràil, tu ingraͤhl', v. a. einkerben ie. nen. ; a SIN 
1 ſiehe ro Engrallt. - to luhäbit, v. n. an einem Orte wohnen. 
rey/ Ingrailed , part. gekerbet, mit Spitzen Inbäbitable, inb4bb% itabl?, adj. x) fabig 
{ wg verbraͤmet, (in einem Wapenſchiide.) bewohnt zu werden, bewohnbar, wohn⸗ 
Reit. to Ingrain, dunkel färben, ſiehe 10 E. bar; nach dem franzoͤſiſchen inhabi⸗ 
5. grain, table, ntubewohnbar, 
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Inharmònious, inhaͤrmoh' nioſſ, 


Inheritreſs, inher' ritreß, 


Inh 


wohnung. 
Inhabirant, inhaͤbb ? itaͤnt, S. ein Ein⸗ 


wohner, Bewohner. | 


| Tnhabiration, inhabbit&h" ſch'n, S. 1) die 


N der Wohnort, Wohnplatz. 

2) der 
wird. 3) die Menge der ſammtlichen 
Einwohner. 

'Inhabired, 'inhabb' ited, part. bewohnt 2c. 

Inh4birer, inhabb“ itorr, S. ein Ein- 
wohner, Bewohner. 

inhabiting, inhabb'- iting, 8. das 
Wohnen an einem Orte, das Be⸗ 
wohnen. g 

e Inhale, tu inhaͤhl', v. a. mit dem 
Athem einziehen, einathmen. 

to Inhance, tu inhäns“, v. a. dieſes und 
deſſen Derivat, ſuche in En. 

Inharm6nical, inharmann': ifall, \ adj. 

nicht 


barmoniſch klingend, unharmoniſch, 


to Inhere, tu inhihr', v. n. in einem an⸗ 


dern Dinge exiſtiren, anhaͤngen, an⸗ 


kleben. 

Inherence, inhih“ rens, S. der 
Inherency, inhih ' renſi, j Zuſtand, 
nberentneſs, inhih rentneſ, e da ein 

Inher ng, inhih“ ring, Ding in 


dem audern eriſtiret 4 demſelben an⸗ 
klebet, 2 iſt. 5 
Inhèrent inhih“ rent, adj, in einem an⸗ 
dern Dinge exiſtirend, auf eine unzer⸗ 
trennliche Art mit demſelben verbun⸗ 
den, einem andern Dinge angeboren, 
demſelben anklebend. 
to Inherit, tu inher -rit, v. 2. 1) durch 
das Erbrecht erhalten oder beſitzen, er⸗ 
ben. 2) beſitzen. . 
Inkeritable, inher” ritabl*, adj. faͤhig 
durch das Erbrecht erhalten zu wer⸗ 
den, erblich; was durch Succeſſion 
erhalten werden kann. 
Inheritance, inher“ ritans, 8. 1) ein 
ererbtes Gut, ein Erbgut. 2) die Er⸗ 
haltung des Beſitzes, vermoge des 
rbrechtes, die Erbſchaft. 3) der 
eſitz uͤberhaupt, dieſes nur bey dem 
Shakespeare. 


Inheérited, part. geerbt, ererbt ꝛc. 


Inhériter or Inhéritor, S. der Erbe. 
Laheriting, inher⸗ riting, 8. das Erben. 
8. eine Er⸗ 
Inheritrix, inher': ritricks, ( binn; wie 
Heireſs, | 
to lnherse , tu inhers', v. a. in das Grab 
legen, beerdigen / begraben. Al, 
Inhesion, inhih': ſch'n, S. die Eriſtenz in 
einem andern Dinge, die Ank;ebung. 
to lnhihir, tu inhibb' it, v. 3. 1) zuruͤck⸗ 
halten, hindern, Einhalt thun, hem- 


8 972 
- Inhibiranee, inh4bb% itins, S. die Be⸗ men. ) verbiethen , unterſagen. tn. | 


Zuſtand, da etwas bewohnt 


Ini 


hibited, verbothen , unterſagt 2c. 
Inhibition , inhibiſ: onn , 
both, der Beſchlag, 


das Embargo. 
den Rechten ein . 


. Verboth an den Rich⸗ 
ter, in einer Sache nicht weiter * 
verfahren. 5 


to Inhold tu inhohld', v. a. in 
enthalten. The Light which ele 
1 p 

en Inhôlder, dn inhohld"-orr, 8. ei 

Inhaber, ein Hausherr. = 

Inh6spicable , inhaſſ⸗ pitaͤbl', adj, Frems 
den ſchlechten oder keinen Aufenthalt 
gewaͤhrend, unwirthbar ; nicht gaſtfrey. 

Ink 64pitably, adv. auf eine gegen Fremde 
_ gaſtfreye, — unwirthbare, harte 


rt. | 

Inh6spitableneſs, inha* pitaͤbl'neß, e 

Inhospitability. inhaſſpitabill” iti, ? K 
Mangel der Gefalligkeit gegen Fremde; 
Unwirthbarkeit. 

Inhuman, inhiu': mann , adj. unmenſch⸗ 
lich, grauſam, barbariſch; unfreunds 
lich, unbarmherzig. 

Inhumanicy, (nhiamann' iti, S. die Un: 
menſchlichkeit, Grauſamteit, Barbarey; 

Unleutſeligkeit, Undarmherzigkeit. 

Inhumanly inhiu'- maͤnuli, adv. auf eine 
unmenſchliche, grauſame, barbariſche, 
unbarmherzige Art. 

Inhümanneſs, S. ſiehe Inhumanity. 

to inhùümate or Inhume, tu inhiu“ maͤht, 
tu inhiuhm', v. a. beerdigen, begraben, 
zur Erde beſtatten. Inhumed, begrs 
ben, beerdiget 2c. n 

Inhumation, inhiumaͤh⸗ ſ<'n , S. die Be⸗ 
erdigung. : 

8 _—_ S. das Begra- 
ben, rdigen. | i" 

to jnyect , fi indſhe>t', v. a. 1) in etwas 

werfen, hineinwerfen , einſprigen. 2) 
— eingeben. 3) aufwerfen, auf 
aufen. l 

Injecred, part, eingeworfen, eingeſpritt, 
eingegeben, aufgeworfen. 

Injecriag , indſcheckt⸗ ing, S. das Hinein- 
werfen, Einſpritzen, Eingeben, Wu 


haͤufen 2c. i 
Injection, indſcheck⸗ ſch'n, S. 1) die Hits 
einwerfung; bey den Wundaͤrzten, die 
Einſpritzung. 2) eine Arzeney welche 
eingeſpritzt wird. z) das Ausſoritzen 
der Gefaͤße mit Wachs, in der And 
tomie. . U 
Inimicai, inimm“ ikaͤll, auch inimei⸗ fall 
adj. feind, feindſelig, zuwider, hit 
derlich IS . 
Inimir ability. inimitabill- iti, S. die Un 
nachahmlichkeit. b 5 
Inimodie, ininm- itaͤbl', adj. unnach⸗ 
abmlich. 5 


S. das Ver⸗ 


— 


"Wit. 
to Injoin, 
einſchaͤr 


el n 
initial 
to Inſtiat 

den A 
Wiſſen 
ſeyperli 

mache. 
Initiate, 
Initiated 
unter 
Initidtiot 

liche 9 

2) de 
Initiator: 


Injudici 
und 9 
Injudicy 
Heurt 
" gegrer 
Injudici: 
unvert 
lajudici- 


ich ſelbſt 


the Sun 
S. ein 
Frem⸗ 


ifenthalt 4 


gaſtfrey. 
Fremde 
e, harte 


1 
fremde; 


menſch⸗ 
freunds 


die Un: 
rbarey; 
(if. 

uf eine 
ariſche, 


y. 

maͤht, 
graben, 
begta⸗ 


ie Be⸗ 


Ini 


1 mümitably. adv. auf eine unnachahmliche 


Art. 2 
to lajoin, tu indſchain, v. a. 1) befehlen, 
einſchaͤrfen, ſiehe Enjoin. 2) im Sha- 
kespeare kommt es ſtatt join vor. 
to Injoy, v. a. et n. genießen ꝛc. ſiehe 


Enjoy. | ; 
lojojment, der Genuß 2c. ſiehe Enjoy- 

= gy” jck⸗kwitoſſ, adj. 1) laſter⸗ 
lniquitous, int / Y 

haft boshaft. 2) unrecht, widerrecht⸗ 


lich. 1 
N ini”: kwiti , S. 1) unrechtmaͤ⸗ 


ige Beſchaſſenheit, Ungerechtiakeit 
| liabste. 2) eine Bosheit, ein La⸗ 


ſter. . 2 
1 inniſch⸗ all, adj, 1) an dem An- 
© fange befindlich. initial Letters, An- 
 fangsbuchſtabgn. 2) im Anfange begrif⸗ 
— noch nicht vollkommen. (3. B. an 
initial Decease.) | 
to In{ciate,, tu iniſch⸗ jaht , va. 1) in 
den Anfangsgriinden einer Kunſt oder 
Wiſſenſchaft unterrichten. 


machen, einweihen. 
Initiate, adj. ungewohnt, ungeibt. 


Initiared, adj. 1) in den Anfangsgrunden Inke 


unterrichtet. 2) eingewethet. | 
Initisnon, iniſchjah'⸗- ſch'n, S. 1) die feyer- 
liche Aufnahme, Einweihung zu etwas. 
2) der erſte Unterricht. ; 
Initistory, iniſch": jtori , adj. zur Ein⸗ 
weihung zum erſten Unterricht gehorig 
und darin gearuͤndet. f 
Injucundiry , indſchufonn'- diti, S. die 
Unannehmlichkeit, unangenehme Be⸗ 
ſchaffenheit. : 
Injadicable ind{chu'- dikaͤbl', adj. wors 
uber ein Richter nicht urtheilen kann. 
Injudicial, indſchudiſch - all, adj. nicht 
nach der Form Rechtens nicht recht- 
lich, odgleich deswegen noch nicht wi⸗ 
dertechtlich. ; 
Injudicially , adv: auf eine den Geſetzen 
und Rechten ungemaſe Art. 
Injudicious, ind{chudifch'- off adj. der 
Beurtheilungskraft beraubt und darin 
gegruͤndet; unverſtaͤndig, unvernunfkig. 
Injudicionsly, adv auf eine unweisliche, 
unverſtaͤndige, unvernunftige Art. 
lajudiciousne(s, S. Mangel des Verſtan⸗ 
des, der Beurtheilung, der Beſchei⸗ 
denheit, der Klucheit. : 
Injuncrion , indſchonk⸗ {'n, S. 1) ein 
Befehl, eine Vorſchrift. 2) in den 
Rechten, ein interlerutoriſches Decret 
aus der Canzelley, ein Interlocut, ein 
Beyurtheil. 5 


to lnjure, tu inn dſchorr, v. a. 1) Un: 


techt zufugen, beleidigen 2) ſchmaͤhen, 
verunglimpfen. 3- beſchwerlich fallen, 
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plagen. Lest Heat should injure us, 


damit uns die Hitze nicht beſchwerlich 
Ng. Viele Enalaͤnder ſptechen 


2) durch 
- feyerlihe Gebrauche zu etwas geſchickt 1 


8 
faͤllt. 
lozure in der zweyten Solbe lang aus, 
d. i. indſchuhr; inn ⸗dſchorr iſt aber 
Injured, inn dſchorr'd, part. 
„get, Unrecht gethan 2c, " 
Injurer, inn - dſchorroͤrr, $. eine Per⸗ 
ſon , welche beleidiget , oder jemanden 


allgemeiner. ö 1 
beleidi⸗ 
Unrecht thut, der Beleidiger. 


Injarjous, indſcu' rioff, adj. 1) unrecht, 


beleidigend. 2) ſchmaͤhend, verun⸗ 
glimpfend, ehrenruͤhrig, ſchimpflich. 
Injuriously, adv. auf eine beleidigende, 
ſchimpfliche! Art, auf eine Unrecht 


thuende, Nachtheil zufuͤgende Weiſe. 


Injariousneſs, S. beleidigende, {ms 
hende, verunglimpfende Beſchaffen⸗ 
heit, Unrecht. | 


| | * 
Injury, inn' dſchuri, S. 1) Unrecht, 


Unbilliokeit. 2) Beleidigung. 3) Nach⸗ 
theil, Schade. 4) Schmahung, Verun⸗ 
glimpfung, Beleidigung durch Worte. 

nſust, indſchoßt , adj. ungerecht, unbillig. 

Injustice, indſcho}': tis, S. Ungerechtig} 
keit, das Unrecht. 5 

ink, S. Dinte, womit man ſchreibt. 

Indian, Ink, ein Name fur Tuſche. 


to Ink, tu ink, v. a. mit Dinte beſudeln. 


an Ink Block, ein Reibeſtein. 


Ink - horn, ink hahrn , S. ein tragbas * 


res Dintenfaß, gemeiniglich von Horn, 
ein Dintenſtecher, auch ein Schreib⸗ 


4 zeug. 4 4 1 F . 

Inkineſs, inf: inef. S. die dintenartige, 

dintenhafte Eigenſchaft, die Schwaͤrze, 
die Befleckung mit Dinte. 

to Inkindle, 


den ꝛc. | 
Inkindled, infinn's d'ld, part. adj. anges 

dts angebrannt. | 
Inkle, ink“ fl”, ſiehe Incle, grobes uns 


gebleichtes Garn ꝛc. an Inkle-wea- 


„ver, ein Leinen-Bandmacher. 
Inkling, ink ling, S. eine dunkele, uns 
vollkommene Nachricht von etwas; 
ein Wink, auch ein Schall oder Ton. 


They have had an Inkling, what we 


intend to do, ſie hatten von unſern 
Abſichten munkeln gehoret. 
not an Inkling, ich hbrte keinen Ton, 
keinen Laut. | 


Ink - maker, ink“ maͤhkörr, S. ein Din⸗ 


tenmacher. 


Ink- Stand, inf's ſtaͤnd, S. ein Schreibzeug. | 


bes ink⸗i, adj 1) aus Dinte beſtes 
end, 
oder dinticht. 3) ſchwarz wie Dinte, 
„kohlſchwarzz. | 
Inlagary, inn / laͤgaͤri, S. in den Rech⸗ 
ten, die Wiedereinſetzung eines A — 
t 


ehe Enkindle, entzuͤn⸗ 


I heard 


2) der Dinte aͤhnlich, dintig 
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In 
Acht erklaͤrten „in ſeinen vorigen Zu- 


ſtand. 
Inlsgation, inlagdh's ſch'n, S. die Wie⸗ 


deraufnehmung eines Verwieſenen in 
3 — Rechte eines Buͤrgers oder Unter⸗ 
anes. 

Inlaid, inlähd', adj. zierlich ein oder 
aus det, z., B. mit farbigen Hoͤl⸗ 
zern. Well - inlaid, in gemachlichen 
guten Umſtänden, reich, wer wohl 

dran iſt. . 

Anland, inn“ laͤnd, adj. tiefer in dem 

Lande hinein befindlich, von der See 

entfernt. an Inland Sea, eine See 

mitten im Lande. an inland Duty, 

- ' eine Landaceiſe, dergleichen in den 

Seeſtaͤdten nicht gegeben wird. 


- Anland, inn“ lands, S. der innere von 


der See entfernte Theil eines Landes. 


Inland- Bill, S. ein Wechſel, welcher in 
derſelben Stadt oder in eben demſel⸗ 


„ ben Lande bezahlet wird. 

Inlander, inn's landbrr, 8. einer aus 

dem Innern des Landes, der von der 
See entfernt wohnet. | 

Anland- Town, S. eine von der See ent⸗ 
legene Stadt, eine Landſtadt. : 

to Inlapidate, tu inſapp 5 tdaht , v. a. in 

Stein verwandeln, verſteinern. 

to Inlirge, tu inlärdſch', v. a. et v. n. 
vergrößern ꝛc., ſiehe to Enlarge. 

to Inlaw, tu inlah', v. a. in den Rech⸗ 
ten, wieder in den freyen Genuß der 

Geſetze einſetzen, einen wieder aus 
dem Bann thun, thn wieder in den 
Schoos der Kirche aufnehmen. 

to Inlay, tu inlah', v. 2. 1) durch Ein⸗ 
legung verſchiedener Korper bunt, viel- 
farbig machen, einlegen, auslegen. 
2) mit einem andern Korper zieren, 
beſetzen. To inlay with Gems, mit 
Edelſteinen beſetzen. ; 

Inlay, inn lih, 8. 1) eingelegte Ar- 

beit. 2) Holz, damit einzulegen. 

Inlaying, inläh ing, 8. 1) das Einle⸗ 

gen, Beſetzen. 2) eingelegte Arbeit. 
Inleased, inlihſ'd, adj. verſtrickt, ver⸗ 


wirrt. NES Be 
Aalet, inn'-let, S. ein Eingang, Zu- 


gang, Oeffuung zu etwas, ein Einlaß, 
freyer Paß. an inlet into all Manner 
of Vices, eine Thuͤr zu allen Arten von 
Laſtern. Inlets amongst broken Lands 
and Islands, Oeffnungen, dergleichen 
Bayen, Canale ꝛc. find. 


co lnlighren, erleuchten ꝛc. ſiehe to En. 


lighten. 
Inlightened, Inlightener, 
ſiehe in En. _ 3 
to lalist, tu inliſt“, v. a. zu7Kriegesdien- 
ſten annehmen, werben, enrolliren; 
in das Regiſter einſchreiben. to inlist 


Inlightening, 
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lich. 
Innateneſs, 3. der Zuſtand, da etwas 


. 4 Ul 


* for a Soldier, ſich als Soldat | 
men oder einſchreiben laſſen. 

1 — . 7 9 Anwerben, 
ie Anwerbung, das Einſchrei 
Soldat. a 5 re 

to Inliven, tu inlei'- w'n, beleben 1 


2 ſiehe ro Ealiven. 

nly, inn! Ii, adj. im Innern befind 
innerlich, geheim. The inly Raug 
of wes die geheime Empfindung der 


r Lie * 

Igiy, adv. innerlich, im Herzen, gehein, 
auf eine geheime ar” mY - 
Inmate, inn? maͤht, S. derjenige, welcher 

in ſemandes Hauſe zur Miethe wohnet, 
- der Miethsmann, auch als ein adh. an 
imate Foe, ein Feind, welchen jemand 
: in ſeinem eigenen Hauſe hat, 
lamost, inn mohſt, adj, am tiefſten, 
im Innern befindlich, das innerſte, 
Inn „ inn, S. I) ein Gaſthof , ein 
Wirthshaus, eine Herberge. 2) auf 
den Univerſitaten ein Haus, wo die 
Stipendiaten ſpeiſen; daher auch die 
junriſtiſchen Collegia auf den enaliſhen 
Univerſitaten lnns, oder lnns of Court 
genannt werden. 3) ehedem auch ein 
Haus zu London, in welchem ein Vor, 
nehmer ſein Abſteigequartier = 
) Inn and Inn, eine Art des Wuͤrfch 
pieles mit vier Wurfeln, 
to Inn, tu inn) v. n. in einem Gaſthofe 
logiren, herbergen. 
to Inn, v. 3. 1) unter Dach bringen, 
beſonders von Feldfruͤchten. To ina 
Corn, das Getreide in die Scheune 
bringen. 2) in einen Gaſthof einkeh⸗ 


ren. % 
Innate , innaht', Lach. 1) angeberen, 
Innàted, innah' ted, | naturlich. 2) in 
oder an einem andern Dinge 


angeboreu, natuͤrlich iſt, das angs# 
—— Weſen, die angeborne Eigen 
aft. 
Innävigable, innaw'“ wigaͤbl', adj. unſs 
hig beſchiffet zu werden, unſ<i}bar, 
Innävigableneis, S. die UnſchiFbarkah 


die zur Schiffahrt unbequeme Beſchh⸗ 


„ fenheit eines Fluſſes, 

Inned , inn'd, part. in die Scheune 9s 

„ 

Inner, in- nörr, adj, im Innern bs 
ſindlich, inner, inwendig. the innet 
Parts, die innern oder inwendigen 

Theile. 5 | 

Innermost, in- ndrrmoh}, adj. der Sus 
erl. des vorigen, der innerſte, wie 
nmost. i : 

'Innholder, inn / hohldorr, S. ein Gaſt? 


wirth. 2 
b Innings, 


Land; 


hat. 
on- keep 
wirth. 
unocence 
jnnocency 
Freyheit 
oder m 
2) das 
Schuld, 
keit zu 
Einfalt 
Innocent, 


dig - fre 


bertretu 
einer b 


ſinnige. 
Innocenti! 
unſchuls 
faltige y 
ene 

ſtand, d 
ſchuldig 
Mjectivi 
ous 
ſchadend 
Inn6cuons! 
Art, oh 

{ Inn6cuous1 
to "Innovar 
eine Ne 
rung au! 

„ rung ver 
Innovated 
lonovation, 
„rung, V. 
— 2 
welcher 
durch Ne 
1 
adlich , 
Fog 
uldig. 
Inn6xious), 
auch unſ 
Inn6xiousn 
2) die U 
Innuendo, 
entfernte 
ink, 
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t ame Woings in 7ningß, S ein eingedeichtes Mu he Kt 
5. | - 4 20 5 = * pens bonne mg Wi 4 — AN 
. * a e ” " ? 7 
— | 2 T a ie See angeſetzt Fakes dt eg ac werdey; Upright 
on- Keeper nn orr ei ; f Innuendos, 
leben n wirth. by: hporry S. ein Gaſt⸗ — Richter ſchließen nicht aus Fol⸗ 
qnocence, in- noſens, „ 8. 1) die Un⸗ deſſewr; w. a) dig gewiſſe Verſhervng » 
findlig, | anocency » in- noſenſt, ſchuld, die aber do SY zuvor nahmhaft gemacht, 
„euch eyheit von einem jeden Vergehen Innumcrable zweifelhaft gelaſſen worden. 
r er rs Bien en jt, 3 8 b 
eyſeyn von einer ; vey BED 
gehein, Fe dic Unſchuld. 2 . 
8 zu ſchaden nſchaͤdlichkeit. 4 * 2 k zablbare 
welcher Einfalt des Herzens chaschnld. 4 . —. 5 inin | 
adden, . 1) unſchul⸗ bar „ iniu' mörroſſ, adj, unzaͤhl⸗ 
ad, u dig frey von aller Schuld oder U 1 , 1 | 
jemany | bertretung des Saat 2) frey von re adv. auf eine unzaͤhlbare 
; einer beſondern Schuld, unſchuldig. Ie | 
efften 2) unſidlicd. 4) lin Cm Ms. — S. die Unzaͤhlbarkeit. 
erſte, ien Verſtande.) 5) blödſinnig. merklich e, inabſerrwabl', 3d). uns 
3 uf | ſes : obey dure Perſon. kaun Wi 
ii ne un iche Perſon, | — 5 
wo die | unſchuldiges Kind. eng Sees — ce, inabſerr wans, S. die 
uch die Day, der Feſttag der unſchuldigen Ki nachtſamkeit, Nachlaſſigkeit. " 
li der , ym igen Kin⸗ to In6culate tuinack-kiule ü 
aliſhen . 4) eine einfaltige Perſon, (im Ei tuinack kiulaht, v. a. 1) durch 
f Court nachtheiligen Verſtande,) ein einfalti⸗ inſetzung eines Gewachsauges forts 
ch n] enn Trovf. ee, . pſlanzen, ee 
1 — in noſents, 8. pl. Blvd- — Sl 28 3 
atte. unige. . ; | - Pox, die Bla i 
ins Innocently in noſentli adv. auf eine In nm . ; ra 2 
unſchuldige, — unſchaͤdliche, — ein⸗ cs Part. inoculirek, eingeimpft. 
aſthofe | faltige  — blodſinnige Art. rites; . inackkiulah“ ſch'n, S. 1) 
} - mels, S. die Unſchuld, der Jus das — eines Gewachsauges, 
git N. 2 oder Sache un⸗ den — 2) das Jnoculiren bey , 
_ - n a E +2 7 » a 1 
heme | Miectives.” u Bedeutungen des 1 inack⸗ fiulahtorr S. 1) der? 
ein Inndcuous, innack“ kinoſſ, adj. nicht — welcher Baume oculiret. 2) 
e [ne 
4 adv. ' 1 .. , ) 7 . ; 
2) in Alt, has ho har: 2 keinen Geruch von ſich Le 
| Inn6cuousneſs, S. die Unſch idlichkeit. Inòdorateneſs, S. die Geruchloſigkeit. 

0 lone, tu in nowdbt, v. = 2 ene inoh ? doroſſ, adj geruchlos. 
etwas eine Neuerung, oder als eine Neue⸗ Inoffi rousnels S. die Geruchloſigkeit. 
ange: rung aufpringen, 2) durch eine Neue⸗ A ns ve, inaffenn* ſiww, adi, 1) keine 
Eigen „ne verandern. | 4 Ae ! Sa 2) 

novared, part. erneuert. : keinen Schrecken verur⸗ 
ui: | bonorztion, innowaͤh' ſch'n, S. die Neue⸗ 2 3) nicht ſchadend, unſchads 
bar. „kung, Veränderung durch Neuerungen ich. 4) durch keine Hinderniſſe be⸗ 
arfeity vator, in's now&htorry S. derjenig & ſchwerlich gemacht. che broad inoffen- 
eſchiß pede Nedernngen aufbringt, oder {bots Wes ws © = der breite, 
* * r E 
ne gt | 1 RE ſchoſf, ach. 1) un⸗ Inoffensively , —— gs to unanſtoſige, 
Nich, frey von {adlichen Eigen; Unſchadleche, unbeſchwerliche, unnach⸗ 
* weſt. 2 frey von Verbrechen, uns theilige Art; ohne Aergerniß. 
idigen Inn6xious] d 5 een noffens1venels , S. unauſtopigey unſchaͤd⸗ 
toy, ts. uf ne nn Gehe 0 Beipoaets 
r Sus Inn6xiousneſs, 8 pe FI erg nt , : - 
| wie ant Unſchuld 2 die Unſchaͤdlichkeit. 9 3 = hs Secret 
n 1 ern Gofallie 1, un⸗ 
Gaſts entfernte, yr rok FB, eine gefallig, undienſtfertig. tos 
| ein Incfficiously, ads, auf eine ungefallige, 


ink, ingleichen eine Vermuthung, 


undienſtfertige Art. 
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Inofficiousneſs , S. ungefaͤlligkeit j Un⸗ 
dienſtbarkeit. 5 


In6pinate, inapp'” inaͤht, adj. nicht ers 


4 4 unvermuthet , unerwartet. 
In6pinarely, adv. auf eine unerwartete, 


unvermuthete, unverſehene Art. 


Inopinareneſs, 8. unvermuthete, uner⸗ 
wartete Beſchaffenheit. 


Inopportùne, inappartiuhn', adj. unge⸗ 


legen, nicht zur bequemen Zeit. 
Inördinacy, inar'; dinaͤſi, S. Mangel der 


2 bb Ordnung, Unordnun P Unmaßigkeit, 


Ausſchweiffung, (beſſer Inordination) 
In6rdinate , inar'⸗ dinaͤht, adj. 9 
dentlich. 2) im moraliſchen Verſtan⸗ 
de, ungeordnet, unordentlich. an in- 
ordlinate Life, ein unordentliches Leben. 


Inordinately, adv. auf eine unordentliche, 
ungeordnete Art, unmaͤßiger Weiſe. 


Inordinateneſs, S. unordentliche, unge⸗ 


ordnete Beſchaffenheit, unordentliches 


Weſen. | | 
Inordination, inordinaͤh'⸗ſch'n, S. 1) 
die Unordnung, Verwirrung. 2) Ab⸗ 
weichung von dem, was recht iſt, un⸗ 
geordnete Beſchaffenheit. 


Inorgänical, inargann': ikall, adj. keine 
Organe, keine Werkzeuge der Sinne 


habend, unorganiſch. 


Inorgänicalneſs, S. unorganiſche Beſchaf⸗ 


a fenheit. ed i 
Inorginity, inarginn' iti, S. Mangel 
der Organen, unorganiſche Beſchaf- 
fenheit. ; 55 


" toIn6sculate, tu inaß⸗kiulaͤht, v. n. ſich 
beruͤhren / zuſammenſtoßen, (beſonders 


in der Anatomie.) N 
Inosculation, inaßkiuläh' ſch'n, S. die 
Verbindung vermittelſt der Beruͤhrung 

ber Endep das Beruͤhren, Zuſammen⸗ 
n. i p 
We inn'⸗kweſt, S. 1) die Unter⸗ 
ſuchung, Nachforſchung; auch die ge⸗ 
richtliche Unterſuchung einer 
2) in den Rechten, die zur Unterſu⸗ 
chung einer Sache niedergeſetzte Com⸗ 
miſſian. 


Inquierude , inkwei' itiud , S. die Unru⸗ 


he, Sorge, Bekuͤmmerniß. 


to Inquinate, tu inn⸗kwinäht, v. a. 1) 


beſudeln, beſchmutzen. 2) verderben. 
to inquinate with Poison, vergiften. 


Inquination, inkwinaͤh' ſch'n., S. die Be⸗ 
ſudelung, Beſchmutzung; Verderbung. 


Inquirable, inkwei“ rabl', adj. fahig un⸗ 


terſucht zu werden, was zu erfragen 

deſſen man 

ſich erkundigen kann: was durch die 
Erkuudigung zu erfahren ſtehet. 

to Inquire, tu inkweir', v. n. 1) nach 

etwas fragen, ſich wornach erkundi⸗ 

gen. (die Perſon bei welcher ſolches 


unor⸗ 


Sache.“ 


gierigkeit, das Verlangen alles u 


wiſſen. | | 
Inquisitor, inkwiß itorr, S. 1) derjens 
ge, welcher etwas gerichtlich unterſw 
cet. 2) in den katholiſchen Landern, 


in einem ien der 


Inguiſitor. 3) ein Atisſpaher, Aus 
forſcher. - 
to Iarage, tu inraͤhdſch', v. a. entriſteny 
erzuͤrnen, aufbringen, ſiehe Lune 
to Inrail,, tu inraähl', v. a. mit 
Eken einſchließen, wie to rail in. 
to Inrivich , tu inraͤww' iſch, entzücken 
Inravishing, Inravishment &c. ſiehe in 
to Inrich, tu inridſch', bereichern 2c. it 


he Enrich. r 
'Inroad, inn rohd, S. ein feindliche 
Einfall, Ueberfall, to be exposed o 
the daily Inroads of the Enemy, den 
1 Ueberfallen des Feindes aus 
eſetzt ſeyn. 
to Antell, ta inrohl*, v. a. ins Regiſtcl 
ſchreiven, ſiehe Enroll. * bs 


| 
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, 
geſchiehet bekommt of.) He inquired —— 
of his Welfare, ex erkundigte ſich nach a in 
ſeinem Befinden. Zuweilen wird auch Alstble 
die Prapoſttion after, for, auch abou Ins6n«b1 
gebraucht. To inquire after one, . I 9 
jemanden fragen. To inquire for News, — it 
nach Neuigfeiten fragen. To inquire}  finuig , 
about a Thing, ſich nach einer Sache)] jasinity 
einem Dinge erkundigen. 2) unterſy die Uns 
chen, mit into to inquire into a Thing, Insariable 
: elne Sache 2 ö lich 
o Inquire, v. 4. 1) nach etwas fra insdtia 
ſich darnach erkundigen. To — —.— 
the Way, nach dem Wege fragen. 2 Ingariably 
nennen, rufen. (dieſes iſt — Insdtiate 
Inquired of, bey dem man ſich erfuw | lich a 
diget. Inquired into, unterſucht. 1ngmtisfic 
Inquirer, inkwei“ rörr, S. em Frager , befried 
Erkundige Nachfrager, Unterſuqer, | qac@curat 
Inquiring, inkweir' ing, S. das Nahs | ſattlich 
fragen, Erkundigen, Unterſuchen, erffiller 
Erforſhen. Insiturab 
1% 2 inkwei's ri, S. 1) die Nachſtage, | zactrurab 
:rtundigung. 2) die, Uaterſuchuug, ende 
Inquisition, inkwiſſiſch“ dnn, S. H eine! jo juice 
crichtliche Unterſuchung. (mit of und digen 
for.) 2) eine Unterſuchung in Crim | 4, inert 
nalſachen, peinliche Unterſuchung, was {> 
nquiſition, *3) eine Unterſuchung] dert dt 
uͤberhaupt. 4) in katholiſchen Landern, lern. ( 
das Glaubensgcricht, die Inquiſttion. ein Di 
Inquisitive, inkwiß ? ſitiww , adj. geneigt 1 inscr 
nach etwas zu fragen, ſich darnach u id ſch 
erkundigen, neugierig. (mit . about, Stein 
after, into, of und zuweilen auch mit to.) eine F 
Inquisitively, adv. auf eine neugierige ein eich 
forſchgierige, wißbegierige, | unterſw Inscribed 
chende Weiſe, ME hinein 
Inquisitiveneſs, S. die Neugierde, Forſ | «tiptio 


gen. 0 


uiſition, 
„ geneigt 
rnach zu 
t . about, 
mit ta) 
ugierige / 
unterſu⸗ 


Forſch⸗ 


alles zu 


gende. 


Inr 
| : \ / 5 25 
to lardot, tu inruht, v. a. mit der Wurs 
zel einſetzen 2c, ſiehe Enroot, : 


lnsag, inſaͤgk, S. ein hellgruͤner Papagey. 


*Joxinable, inſaͤn naͤbl', adj. unheilbar. 


Insanably. adv. auf eine unheilbare Art, 

Iosanableneſs, S. die Unheilbarkeit. 

lasane, iuſaͤhn', adj 1) wabnſinnig, un 
ſinnig / toll. 2) wahuſinnig machend, 

losivity, inſaͤn - niti, S. der Wahnſinn, 
die Unſinnigkeit, Toltheit. 

Ingariable , inſaͤh' ſchiabl', adj. unerfaͤtt⸗ 


. lich. 22 38 , 
Inszriablenels, S. die Ynerſattlichkeity 
- Unaenugſamkeit. 


Ingridly, adv. auf cine unerſittlicheArt. 
| Inshriate, inſah's ſchiaͤht, adj. unerſatts 


lich, ” hs TBF, 
Ansatisfaction , infatisfa>': ſch'n, 8. uns 


befriedigter Zuſtand, Unerſattlichkeit. 
Insaturable, inſaͤtſch“ jurabl', adj, uner- 
ſattlich / nicht zu ſattigen , nicht zu 


erfüllen. . 
Initurableneſs , S. Unerſättlichkeit. 
Ins{curably , 4 auf eine nicht zu ſatti- 
eiſe. 
to insconse, tu _inſkans' , v. a. verthei⸗ 
nigen, ſiehe to Ensconce. 
to lnteribe, tu inſlreib), v. a. 1) auf et⸗ 
was ſchreiben, uͤberſchreiben, beſon⸗ 
ders von Aufſchriften auf Denkmaͤh⸗ 
lern. (mehr mit on, als mit 2 2) 
ein Ding durch die Schrift bezei 
1 inscribed the Stone with my Name, 
ich ſchrieb meinen Namen auf den 
Stein. 3) dedieiren, zuſchreiben. 4), 
. eine Figur in eine andere zeichnen, 
einzeichnen. | | 
Ice 098 eine Meant hit 
bineingeſchrieben. 18 
— inſkripp': ſch'n, 8. 1) eine 
Schrift auf oder uͤber etwas, die Auf? 
ſchrift, Inſeription. | 
den Rechten, eine Schrift, worin 
ſich der Klaͤger, im Falle er ſeine 
Klage nicht beweiſen kann, zu Erdul⸗ 
tung eben derſelben Strafe anheiſchig 
wacht, welche der Beklagte verdient 
hatte. 4) die Dedieirung eines Buches 
vermittelſt einer formlichen Zuſchrift, 
die Dedication. 
Incrarable, inſfruh's tabl*; adj, uner⸗ 


<li, 
beben,, 8. die Unerforſclichkeit. 1 


ably, adv, auf eine unetforſchlis 
a xt. ' 0 
to Insculp, tu inſkolp“, v. a. eingraben 


| einſchneiden, einſtechen. hat insculpe 


im Partic. ; 
Inscülpture, inſfolp's tfur , 8. eine cins 


. N 5 eingeſtochene Schrift oder 
Figur. | 
© lazkan, tu inſihm', v. a. vermittelſt 


% 


"= jw 
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eu. 


1 Titel. 2) 


4 DO 
3 


einer Narbe eindruͤcken oder zeichnen 
einpraͤgen. F 2 
Insect, inn ſeckt, S. 1) ein Inſect. 2) 
eine kleine und verächtliche Sache 
kleines Ung iefer (Fliegen . 3 
1 iaſecktah ſch'n, S. die Vers 
olgung. | | 
Insectator, inſecktaͤh' tort 4 8. der Vers 


ger. 
Inséctile, inſeck' till, ach. inſecten 
die Natur der Inſeeten habend. "_ 


. Insecrologer , inſecktall/ odſchorr, $: ein 


Inſeetenkenner, Inſectenbeſchreiber. V 
Insecùte, infefiuhr*, ad}. x) unſicher, 
9 — ewiß , ſich der Sicherheir nicht 
Insecùrity inſekiuh riti 8. 1 | 
| cherheit, Gefahr. 20 Ungewiß * 
Insecùtion, inſekiuh' ſch'n, S. die Vers 


folgung. | . 
inſemminaͤh' ſch'n, S. das 


wr 
inſtreuen des Samens oder einer Sa⸗ 
che als Sameh, die Einſaͤung, das Shen, 
1 * f ſaͤht, adi. 1) unver- 
andig dſinni undernuͤnftig 
unempſindlih, u\tigp 
Insensibſlity\, inſennſibill-iti, 8. 5 die 
Unempfindlichkeit. 2) die Sinnloſig? 
keit. 3) Unbarmherzigkeit. 4) Dumm 
heit, Blodſiun, IS 
Insénsible, infenn 7 ſibl', adj. x) unmerfs 
lich. 2) unfabig zu empfinden, unem⸗ 
pfindlich, ſiunlos, unbarmherzig. 
Insénsibleneſs, S. 1) die Unmerklichkeit. 
2) Unempfindlichkeit — 
Iasénsibly, adv, 1) auf eine unmerkliche 
Art. 2) auf eine unempfindliche Art. 
3) nach und nach, allgemach. * 
Inseparability, inſeppärabill⸗ iti, S. die 
Unzertrennlichkeit, Untrennbarkeit. 
InsEparable, injep's paͤraͤbl', adj. untrenns 
bar, unzertrennlich. 
Inséparableneſs, S. die Unzertrennbar 
keit, Untrennbarkeit. 
Inséparably, adv. auf eine untrennbar 
unzertrennliche Aft. f 
to Insert, tu inſerrt, v. a. in oder unter 
andere Dinge ſetzen, ſtellen, bringen, 
hineinthun, cinverleibea, einſchieben, 
einſchalten ꝛc. . 
Insérted, hineingethan , eingeſchoben, 
eingeſchaltet ne. . * 
nserter, inſexx tore 4 S. der etwas inſa | 
riret x der Einſchalter. * 
Insérting, inſerr⸗ ting x 8. das Mitein⸗ 
ſchalten. 
Insertion, inſerr- ſch'n, S. 1) die Eins 
chaltung, Einruͤckung, 2) die einge⸗ 
ſchaltete hineingethane Sache. 
to Inserve, tu inſerw', v. 4. zu einer 
Abſicht dienlich ſeyn, dazu dienen, 
frommen. ö * 
Q44q Insér- 


* 
' . * 
, * 
6 * 
* 
' 


viguble, ipſerr' wis6bP,, adj. an- to Tnsinunte,, v. n. 1) jemanides Ou 
| dienlich, unnuͤtz, unbrauchbar; auch zu gewinnen ſuchen. 2) unvermerkt in 


undienſtfertig. etwas hineingerathen, ſich etnſ<lei 


— 
5 * * * 
— 9 ä — — 5 


p ee | h ſich winden, ſich ſlangel 
| ent, r wient, adj. zu etwas chen. 3) ſich winden, i geln. 
ö enki, ndl, beyblilfich. 59 © ieee 
4 to Inshel, tu inſchell [4 wa in eine Insinuated, part. eingeſchmeichelt, zu 
Schale einſchließen, einſtecken. verſtehen gegeben, bekannt gemacht, 
do lnshlp, tu inſhipp', v. a. zu Schiffe eingeſloͤßt ꝛc. 1 22 
5 bringen, einſchiſfen. (beſſer ro Ship.) Ins inuating, inſin nuähting 1 S. das 
4 Iüsbrige, tu_inſchrein', v. a in ein Einſchmeicheln, die Einflößung, dat 
by. koſtbares Behaͤltniß einſchließen, als Fuoerſteben geben, ſiehe die * ne 
ö . Schatz aufheben. (auch im Engl. fungen des Verbi, I Schling 
! », ., Enshrine.) | . Insinuanioo, inſinnuaͤh'⸗ ſch'n, S. 1) die beſtricke 
Pede, inſeid', 8. die innere Seite, das Einſchmeichelung, Geſchicklichkeit fi< ] rigkeiten 
= Juweud e, Innere. To look into einzuſchmeichely. 2) die Eintragung | er Parti 
* the Inside of a Thing, ſiguͤrl. eine in ein Verzeichniß, in eine Liſte. Insnarer, 
81 Sache gruͤndlich unterſuchen. Insinnative, infin's nuatiww, adj. en . 
| Ingidigtor; inſtdiah'“ torr, S. derjenige, ſchmeichelnd. wo j 
welcher im Hinterhalte licget einem Insſnuator, inſin's nuaͤtorr, S. eine Yer . — . 
Fi Dinge nachſtellet, ein Laurer, heim- ſon, welche ſich einſchmeichelt, der Aries. 
ſccher Nachſtellert. oder die Gefaͤllige. 22 
llasidious, inſtdd': jo}, adj. heimlich nach⸗ Insſpid, inſip“ pid, adj. 1) keinen Go Nächten 
4 ſtellend, hinterliſtig. —- — habend, unſchmackhaft. 2) beit ot 
= Angidjously, adv. auf eine hinterliſtige, einen _—_ keine. Kraſt, keinen lusbeiable 
bDbeimtuͤckiſche Art. Radrue een, en, ee 
= * Insidiousneſs, S. hinterliſtige Nachſtel- 1 | 3 1 
lung / Hinterliſtigkeit. Insipidity , inſipidd-iti, C5, 1) Ww | — * 
b&  'lysight, inn z ſeit, S. Einſicht, grunds Insipidneſs, inſip': pidneß, (ſchmäckbaf Insdciablen 
liche Kenntniß einer Sache. tigkeit. 2) Abgeſchmacktheit, Schaal ge 
'Insign . ſlehe Ensign. | beit, Kraftloſigkeit, das abgeſchmach⸗ hi keit d 
Insiguſſicance; inſignif ' fikäns, > S. 1) 33 Ta Inet 
insignificancy, inſignif- fikauſt, © Mans Insipidly, inſip - pidli, adv. auf eine 0 e 
gel an Bedeutung; ein nichts beden⸗ unſchmackhafte, auf eine abgeſhmas G2 6 
tender Ausdruck. 2) eine nichts bedeus te, ſchaale, geiſtloſe, kraftloſe Art. Gonnenf 
tende Sache, unbedeutende, unwich⸗ Insipience, inſip piens, 5 8. Mangel Inolicion 
tige Veſchaffenheit. _ ; Insjpiency, inſip - pienſt } “ des Verſia ſegen an 
Insignificant, infſignif” fifint adj. 1 des, Thorbeit 3 Abgeſchmacktheit. 'Ingolence 
* keine Bedeutung habend. an 1nsignift= to lustst, tu inſiſt', v. n. 1) auf e Jacoleney. 
7 cant Word, ein uubedeutendes Wort. ſtehen oder ruhen. 2) von einer ; meſſendai 
* 2) unwichtig, unbedeutend, ſchlecht, deutung oder Bedingung nicht abgo (0 Insolence 
unwertb. a hen, darauf beſtehen, darauf har or miithig b 
=  Insighigcantly, adv. auf eine unbedeus 2) ſich im Sprechen bey etwas auf deln 
t tende, unwichtige Art. ä ten. to insist upon Trifles, fig + | Insolent, j 
” Insignificantneſs, S. ſiehe Insignificance. leinigfeiten aufhalten, auch au trogi 0 
=  Ingincere, inſinſihr') adj. 1) unauf: Kleinigkeiten beſtehen. He in freve haft 
oy richtig, verſtellt. 2) falſch, unaͤcht, een N er beſtand darauf / drang Insolently 
5 ee dor ben. = arauf, - 3 i 
bf Ne inſinſerr iti, 5. Mangel Ungistenr, inſis“ teut, adj. auf etwas 1 
* der Aufrichtigkeit, Verſtellung, Falſch- ſtebend oder ruhend. aufge 
= heit, Tuͤcke. . yg Insisting, iuſis“ ting, 8. das Beſtehi 1 2) 
1 to Insinew, tu inſin- nit} v. a. ſtaͤrken, Dringen auf etwas. als part. daruf unſchaͤtzba 
i verſtarken , beſtarken (veraltet.) beſtehend de. ; inſolvent 
”  Insinuant, inſin“ niuant, ach. geſchickt, Inststure „inſis - tſchur, 8. x) das Still Ins6luble 
79 ſich anderer Gunſt zu erwerben, ein⸗ ſtehen, der Stillſtand, die Suh hig aufg 
"A ſchmeichelnd, gefällig, infinuant. ſion. 2) Standhaftigkeit, Regeln? ] gd 
1 j to Insinuare, tu inſin? niuaht, auch in; ßigkeit. , 1 bp zertrennſic 
ſin nuiht, v. a. 1) gemachſam hint Insitience, infitt'; jens, * a Ins6lublenec; 
1 Þ eindringen. 2) fich in jemandes Gunſt Insſtieney, inſitt-jenſi, g ſenheit ht Ins6lvency, 
* ſetzen, ſich einſchmeicheln. 3) zu ver? Durſtes, die Durſtloſigkeit, das ni Intolventneſ 
is ſtehen geben, von weitem bekannt ma⸗ durſti werden. ; ; pfro# genheit ſei 
cen. 4) einflößen, beybringen, Insition, inſiſch - dun / 8. das * lnsdlvene, i 
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iuſchlei⸗ 
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ch wins 
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1 Insolvable , 


— 


# Ins | 
ſen / die Einpfropfung, das Einſes 


en, . 
lasititious, inſitiſch'; of; * adj. einge⸗ 
lusitive, inſitt - iww/ pfropft. (ver⸗ 


altet.) 8 : 

10 Iuslave, tu inſlaͤhw', zum Sclaven 

machen, ſiehe to Enslave. 

lnslaved, Inslavement, Inslaver &c. ſie- 
he in En. 7 

to Insnare, tu inſnaͤhr', v. a. 1) in einer 
Schlinge / in einem Fallſtrick fangen, 


et Partic. 1 

lusnarer, inſnah'⸗ roͤrr, S. derjenige, 
welcher Fallſtricke legt, in Schwierig⸗ 
keiten zu verwickeln ſucht, der Ver, 
ſtriker Verfuͤhrer. 

Ingndring, , ing, 8. das Vers 
ſtricken, Verwickeln, Verführen. 

Inobriety , inſobrei iti, S. Mangel der 
Nuͤchternheit, Unmaͤß igkeit, Trunkem 


beit. 
lasdciable, inſoh': ſchiaͤbl', adj. x) von 
dem geſellſchaftlichen Umgange abge⸗ 
neigt, ungeſellig. 2) unfahig mit ei⸗ 
ner andern Sache verbundenlzu werden. 
Insdciableneſs, S. 1) die Ungeſeligkeit, 
das ungeſellige Weſen. 2) die Unfaͤ⸗ 
higkeit vrbunden zu werden. 
Iasociably, adv. auf eine ungeſellige Art. 
© lasolate, tu inn ⸗ſolaͤht, v. a. an der 
Sonne trocknen, den Wirkungen der 
Sonnenſtrahlen ausſetzen, ſonnen. 
lagolation, inſoläh' ſch'n, S. das Aus⸗ 
ſegen an die Sonne, das Sonnen. 
Insolence, inn ſolens, . Trotz, Ueber⸗ 
lasoleney, inn ſolenſi, muth, Ver⸗ 
heſſenheit, Unverſchaͤmtheit, Stolz. 
to lasolenee, tu inn ſolens, v. a. uͤber⸗ 
* begegnen, mit Trotz behan⸗ 


Involent, inn“ ſolent, adj. uͤbermuͤthig, 
ech grob, unverſchaͤmt, 
elhaft. 

Wnolently, adv. auf eine uͤbermuͤthige, 
vermeſſene, trogige Art. 
inſall- wabl', adj. 1) unfaͤ⸗ 

ig aufgeldſet zu werden, unauflds- 
lch. 2) unfaͤhig bezahlt zu werden, 
unſhigbar, 3 
„ inſolvent , dieſes beſſer insolvent. 
„ Anſall”; liubl', adj. 1) unfaͤ⸗ 
g aufgeloſet, erklaͤret zu werden, 
unauflöslich. insoluble Doubts. 2) un⸗ 
jertrennlich. 
inddublenels „S. Unaufldslichkeit. 
nolveney, inſall⸗ wenſi, 8 n⸗ 
Intel ventneſs, inſall wentneß, (vermöo⸗ 
Waden ſeine Schulden zu bezahlen. 
vent, inſall; went, adj. unfaͤhig zu 


o 
f 
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beſtricken, verſtricken. 2) in Schwie⸗ 
rigkeiten verwickeln. Insnared im Prat. 


unfähig zu bezahlen, 


. 
der nicht zu bezahlen hat 


bezahlen, 


inſolvent. 


Insomnious, inſamm“ nioſſ, adj. mit 


haͤuſigen Traͤumen geplagt. | 
Insomuch, inſomotſch', eonj. fo daß, ders 
geftalt / 2 in ſo 9 | 
o lnspeer, tu inſpeckt, v. a. 1) die 
ſicht uͤber etwas haben. 2) 22 — 
unterfuchen , einſehen. . 
Inspection, jnſped : ſch'n, 8 1) die Be⸗ 
ſichtigung das Einſehen , die ** | 
ſuchung in der Naͤhe (mit into) 2) 
die Aufſicht uber etwas, dieſes mit 
> over. - * 
Inspector, inſpeckꝰ torr, S. 1) derjenige, 
welcher etwas genau beſichtiget. 2) 
der die Aufſicht uͤber etwas fuͤhret, 
der Auſſeher, der Juſpector, _ 
Inspersion , inſperr' ſch'n, S. die 
ſprengung, Einſtreuung. * 
to Insphere, tu inſfihr'; v. a. in einen 
Kreis, in einen Zirkel einſchließen. 
Inspirable, inſpeir's abP, adj. x) fähig 
mit dem Athem eingezogen zu wer⸗ 
den. 2) faͤhig inſpiriret, eingegeben 
zu werden. 1 
Inspiration, inſpiräh' ſch'n, S. 1) die 
Einziehung des Athems, die Einaths 
mung. 2) die Handlung, da man den 
Athem in etwas gehen laßt. 3) Eins 
gebung der Vorſtellungen von einer 
hoͤhern Macht, die Inſpiration. To 
pretend to Inspiration, göttliche Ein⸗ 


gebungen vorgeben. 1 
to Inspire, tu inſpeir', v. n. den Athem 
einziehen, einathmen. ; 
to Inspire, v. a. 1) den Athem in etwas 
gehen laſſen, in etwas blaſen. 2) ver⸗ 
mittelſt des Athems mittheilen, ein- 
blaſen. 3) mit dem Athem in ſich zie 
hen, einathmen. 4) in das Gemuth 
eingeben, auf die Einbildungskraft 
wirken. 5) durch uͤbernatuͤrliche Kraft, 
Vorſtellungen wirken, inſpiriren, un⸗ 
mittelbar eingeben. 3 
Inspired, das Prater, und Partic, von 
to Inspire. deſſen Bedeutungen ſiehe. 
Inspirer, inſpet's rorr, S, derjenige, wel⸗ 
cher inſpiriret, mit uͤbeenatuͤrlichet 
Kraft auf die Vorſtellungen wirket. 
Inspiring, inſpeir' ing, 8. das Einath⸗ 
men, Eingeben, Inſpiriren 2c. ſiehe 
to Inspire. 5 3 
to luspirit, tu inſpirr sit, v. a. mit 
Kraft, Muth und Leben erfuͤllen, bes 
leben, aufmuntern. 1 
Inspiriting , inſpirr' iting  S, das Bele⸗ 
ben, Aufmuntern , Anfriſhen. _ 
to Insniſsate, tu inſpis“ ſaͤht, v. 4. in 
der Chymie, dicker machen, verdicken. 
to inspiſsate Oil by Evaporation „ Oel 
vermittelſt des Abrauchens verdicken. 
Qqq 2 _ Inspils» 
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- Ansrance, inn“ ſtans, 


Fall iſt es ein Ad 


Ins 


ſtaͤndigkeit, der Wankelmuth. 


Instable, inſtah': bl', adj. unbeſtaͤndig 


wankelmuͤthig. (beſſer unstable.) 
Instableneſs, inſtah⸗ bl'neß, S. der Wan! 
kelmuth, die Unbeſtandigkeit. i 
to Install, tu inſtahl', v. a. in ein Amt 
einfuͤhren j einſetzen, inſtalliren. 
Installation, inſtallah' ſch'n, 8. die Ein? 
ſetzung, Einfuͤhrung in ein Amt, die 
Juſtallation, _ 6 
Installed, part. eingeſetzt, eingefuͤhret) 
inſtalliret. a 


Installing, inſtahl'⸗ ing, S. das Einfuͤh⸗ 


— Einſetzen in ein Amt, das Inſtal⸗ 
liren. 0 
Tustallment or Instàlment, inſtahl's ment) 
S. 0 die Einfuͤhrung in ein Amt, die 
A fn allation. 2) das Amt, in welches 
jemand eingeſetzet wird. ; 
f * 1) dringendes 
Instaney, inn: ſtaͤnſi, Bitten oder 
Verlangen, dringende Vorſtellung. 
2) der Bewegungsgrund, Einfluß. 
z) die rechtliche Ausfuͤhrung einer 
Klage, der Proceß, Rechtsgang. 4) 
der Gerichtshof, die Inſtanz. Now 
Beynſpiel, eine Inſtanz. 6) eine Gele- 
genheit, ein Vorfall. 8 
to Instance, tu inn“ — „ v. n. ein 
Beyſpiel anfuͤhren, Beweis beybrin⸗ 


gen. 
"Insranced, mit Exempeln bewieſen, zum 


Exempel oder Beyſpiel angefuͤhrt. 


Instaneing, inn? ſtaͤnſing, S. die Anfuͤh⸗ 


rung eines Beyſpieles, der Gruͤnde. 


Instant, inn” ſtant, adj. 1) dringend 


ernſtlich, ungeſtuͤm. 2) Eil oder Flei 


. erfordernd. 3) unmittelbar, von der 


e gegenwaͤrtig, ſogleich, ohne 
ufſchub, den . in dieſem 
verd. 

Instant, S. 1) ein Augenblick. 2) ein 
beſtimmter Zeittheil. 3) der gegenwaͤr⸗ 
tige Monat. On the gth Instant, am 
gten dieſes. 


Instantàneous, inſtintah'; nioſſ, adj. was 


in einem Augenblick, mit größter Ge- 
— geſchiehet, angenblick⸗ 
7 


N in einem unmerk⸗ 


lich kleinen Theil der Zeit, in einem 


Augenblick. 


Instantly, inn“ ſtäntli, adv. 1) auf eine 


dringende, -- ord Art, ſogleich, 
den Augenblick. i 


to lasrare; tu inſtäht', v. a. 1) in einen 
Stand, in ein gewiſſes Ver⸗ 


ewiſſen 
haͤltniß ſetzen , einſetzen. 2) belehnen 
| dieſes beſſer invest. 


980 
| Tagpilation, infpiſy' {ny 5. die Vers v0 
dickung. | 

DW © rncabllicy, inftdbill iti S. die Unbes 


Insrinctive, inſtink⸗tiww, adi, I nach 


\ 


Ins 


dereinfuͤhrung, die 
in den vorigen Stand, 
Insread, inſtedd', praep. anſtatt 
to Insreep ,, tu inſtihp', v. a. 1 
„chen, untertauchen. 2) einweichen. 
Instep, inn: ſtepp , S. der obere Thel 
des Unterfußes, der Rieſt. High in 
the Instep, ſtolz ) hochmuͤthig, aufge 
blaſen; | » 'F , | 
to Instigate, tu inn ſtigaͤht, v. 4. of 
eegenf anhetzen, antreiben, zu eing 
boſen Sache bewegen, aufmunten 
oder verleiten. 
Instigating; S. das Antreiben, ſiehe u 
ferneren Bedeutungen das Verbum. 
Instigation, inſtigah“⸗ſch'n, S. 1) bit, 
Aufmunterung zu einer unerlaubten 
Handlung, das Anreizen, Ankreiben 
2) der Antrieb, dringende Bewegungs⸗ 


grund. Prog 
Instigator, Ker 8. der Aus 


ger / Anſtifter Aufmunterer zu eint 
boͤſen Handlung. | 
to Instill, tu inſtill, v. a. 1) eint 
felu. 2) nach und nach in das Gemiih 
ringen, einflofen. 2 
Instillation, inſtillah' ſch'n, 5. i) . 
Eintropfelung. 2) die Einfldſung. ) 


die eingefloͤßte, eingetröpfelte Sache 


Instilled , part. eingetrbpfelt , einge 
oßet 


flößet. 1 
Instilling, inſti ing, 8. das Einnt 
pfeln, Einfloͤßen. be 
2 many uw 1 die eingett# 
pfelte, eingefld5te Sache. 
to laerfigulare. tn Ra miulaͤht / v. 1 
anreizen, antreiben, anſpornen. 
Instinct, inſtinkt\, adj. angetrieben / W 
gefriſcht, belebt (jetzt veraltet.), 


Instinct, inn”: ſtinkt, S. der natirich ; 


Antrieb, natuͤrliche Trieb Juſtin! 

Instincted, inſtink ted, adj. vermitteſ 
eines natuͤrlichen Triebes cingepris 
(ein ſeltenes Wort.) 


naturlichen Trieben, ohne klare Kan 
niſſe handelnd. 2) kuͤnftige Dinge dun 
kel empfindend, ahndend. a 
Instinctively, adv. 1) aus uftnkt 
vermoͤge des natuͤrlichen dunkelen dun 
bes. 2) aus Ahndung. | 
to Institute, tu inn: ſtitiut, v. . 1){ 


stauràtion, inſtaraͤh“ ſch'n; 8. die En 
neuerung, die Wiederherſtellung ; Wie 
Wiedereinſegunz 


mit off) 
eintau⸗ 


| 


| ' 


institute 
tiones 
osciraria! 
Einſetz 
benes « 
iehung 
etzung 
chen v1 
ſtem de 
einer K 
Instittio! 
u dem 
rundl 
Ansnturis 
faſſer e 
fangsg1 


Institurot 


ö 


terricht. 


ltunge 
ee 


Vorſchrif 
Ingerument; 


ſetzen, elnſetzen, verordnen, vo 
ben, ſtiften. 2) unterweiſen, 
richten, durch Unterricht bilden. 
Institute, inn ſtitiut, S. 1) ein Gesch 
eine Vorſchrift, eine Verordnung. 1 
ein Grundſatz, eine Grundregel, ®! 
ſchrift. ways” 


ment4 


- die Eigey 


ä Ins Ins | 
8. die al ſngtitutss, die Grundgeſetze, die Institu- was als ein Werkzeug, als ein Mits 
ing, Wis! tiones juris. N tel zu einer Abſicht wirket. This is 
einſetzung | Jostirarian, inſtitiuh's ſch'n, S. 1) die done by the Instrumentality of the f 
Einsetzung, Verordnung. 2) ein gege- Spirits — vermittelſt der Lebensgeiſter. 
mit off)] benes oder poſitines Geſetz. 3) die Er⸗ Instrumentally, inſtrumenn talli, adv. 
1) eintayy iehung ; der Unterricht. 4) die Ein- vermittelſt eines Werkzegges oder 
eichen. | ſetzung oder Ordination eines Geiſtliz Mittels, mittelbarer Weiſe. | 
ere Theil] chen von dem Biſchofe. 5) ein Sys Instruméntalnels, S. Dienlichkeit als ein 
whink ſtem der Elemente oder Regeln irgend Mittel zu einer Abſicht. ; | 
9, aufe] einer Kunſt odey Wiſſenſchaft. lnasuccation, inſocfah'; ſch'n, 8. die Ver- 
' J 1nstirdtionary,, inſtit;uh's ſchonaͤri, adj. dickung zu einem Safte; die Vermis + 
v. a. of u dem Unterrichte gehörig) die erſten ſchung mit einem Safte. 
zu einer Grundlehren enthaltend. Insuccelsful , adj. ungluͤcklich, ſiehe Un- 
ifmitnten | Anstitutist, inn ſtitiutiſt, 8. der Vers succeſsful. 3 
|  faſſer eines Lehrbuches, oder der An⸗ to Iasde, v. n. folgen erfolgen, ſiehe 
1 fiehe n fangsgruͤnde einer Wiffenſchaft. to Fugue. ** 
Jerbum. ] Anstitürot, inn“ ſtitiutor, S. 1) der Insüffersble, inſof⸗ feraͤbl', adj. I unt 
S. U be.] Einſeger, Stifter. The Institutor of ertraͤglich, unausſtehlich, unleiblſch. 
etlaubten | 2 Law, der Geſetzgeber. 2) der Lehr? 2) im hoͤchſten Grade perachtlich, ab⸗ 
lntreibem | meiſter, Erzieher. ſcheulich. £ = 
wegungs? | to last6p, tu inſtapp'; v. a. verſtopfen, Insüfferably, adv. auf eine unertraͤgliche, 
e! bemmen, ſiehe to Stop. unausſtehliche, unleidliche, abſcheuli⸗ 
der Aue] pp lnsrver,, tu inſtrockt / v. a. 1) unter⸗ che Art. 1 | 
zu end] richten, ynterweiſen. 2) jemand ein- Insutficience, Ele S. Man: 
geben was er ſagen ſoll, ihn ſtimmen. Insüfficiency, inſoffifch enſt, gel der 
1) eintrd Nene formen. Instrugted im verlangten Eigenſchaften zu einer Ab⸗ 
5 Gemüth artic. a "=o ſicht, ſowohl von Perſonen als Sa⸗ 
1; | Inticter or Instrüctor, inſtrock- torr), chen, Unfähigkeit, Untguglichkeit, Un⸗ 
„% &$ der unterweiſer, Lehrer, der un: Wzulanglichkeit. 
dung.) ] temichtet. $5 | Insufficient, inſoffiſch ? ent [ a. unfa- 
e Gage, ] lastrücting, inſtrock ting, S. das Un- his! untauglich, unzulanglich / nicht 
eue] terweiſen, Unterrichten. : inreichend. x >, 
e Unsrſiction, inſtrock ſch'n, S. x) die Un- Insufficientiy, adv, auf eine unfuͤhige, 
| Eintt'] - terrichtung, Unterweiſung, 2) der Un: untaugli e unzulingliche Art. - 
angeib | © — 1. Borlerift ein Ver⸗ ce ue Puja Feit Uns 
| sbefehl, eine Inſtruction. tauglichkeit, Unzulänglichkeit. 
| 5 infiroc'ctiww | adj. Unter- Insut ation, infof äh ſch'n, S. das An⸗ 
iht, v. v richt enthaltend, lehrreich, unterwei⸗ hauchen + Anblaſen. AW, 
en, ſend. . insding, inſuh'; ing oder inſchuh' ing, 
betty W | Unsricripeneſs, S. lehrreiche Beſchaffens adj. folgend, exfolgend/ ſiehe Ensue, 
. „ heit. - . Ensuing. -— Ia 
atarlid! | '[nstrument, inn's ſtrument 8. 1) ein *msular, inn“ ſchular, auch inn ſiulaͤr, 
Jun] Werkzeng, 2) ein muſicaliſches Jns *lagulary, inn ſhulari - auch inn 
mittel ſtrument, 3) eine Schrift, welche eis, ſiulaͤri, adj. zu einer Inſel gehörig.“ 
ngepriyi | nen Vertrag oder eine Verordnung Ansulated, inn ſiulahted] adj. auf allen 
enthaͤlt, ein Juſtrument, 4) dasjenis Seiten frey ſtehend oder liegend, wie 
auc ge, vermittelſt deſſen etwas geſchie⸗ eine Inſel. | 
e Kennt t, das Werkzeug. eine Perſon, Insülse; inſolls' ; adj. abgeſchmackt, 
nge un welche bloß nach dem Willen oder der dumm. | 
I Jorſchrift eines andern handelt. Insult, inſollt', 8. das Aufſpringen auf 
Jui, %trumEntal , inſtrumenn” tall , adj, 1) etwas. „ 
ſen Ts zu einem Inſtrumente oder Werkzeug Insult, inn“ ſollt, S. eine Beleidigung 
| only, 2) ſich als ein Mittel zu ei⸗ it Worten oder Handlungen. 
dar Abſicht verhaltend. 3) zu einer mit Worten oder Har — 
en Abſicht behuͤllich, dazu mitwirkend. to losült, tu inſollt, v 2. 1) mit Ver 
of on in no Ways jgstrumental 05 it, achtung Her ue 
ö ich habe nicht dazu geholfen, habe kei- trotzen, beſchimpfen, 1 des 
zer Autheit an — Sache. 3 instru- ten uͤber len triumphiren, ihn aus⸗ 


hdhuen. 2) unter die 


uſe treten. 
ſulted im Partie, it 


Muſe Musick, die Jnſtrumental- 
unr, ; 


el, Bod] laxrument4lity , inftrumenntiliti+ 8. Insülter, infollt's orr , S. eine Perſon, 
15 die Eigenſchaft, der Zuſtand, da et⸗ welche andern verächtlich, u f 
0 , 82 "I 


Ins 


g trotzig begegnet, ein Beleidiger, 
Aushohner, _ | 
Insülting, inſollt'- ing, 8. das Spotten, 

die Beſchimpfung, das Hdhnen , Bes 

leidigen, das verächtliche ubermlithige 

Begegnen. 

Insültingly, adv. auf eine uͤbermuͤthige, 
veraͤchtliche, trogige Art, mit ver: 
achtendem Triumph, 

Insvperabiliry, inſtuperdbill”;iti , S. die 

Unuͤberwindlichkeit. 

Insdperable, inſiu': peraͤbl', adj. unuͤber⸗ 
windlich, unüͤberſteiglich. : 

Insyperableneſs, S. die Unuͤberwindlich⸗ 
keit, Unuͤberſteiglichkeit. | 

Insuperably, adv auf eine unuͤberwind⸗ 
liche, unuͤberſteigliche Art. 

' Insuppdrrable, inſoppohr' tabl', adj. un? 

e.rtraglich, unausſtehlich. | 

- Insupportableneſs, S. die Unertraͤglich⸗ 

keit, Unausſtehlichkeit. 


=. 


(che unausſtehlihe Art, 
Insdrance, inſchu - raͤns, 8. eine Vers? 
ſicherung, Aſſekuration, Aſſekuranz, 

(auch Easurance.) | 
to Insfre, | Insurer &c., ſiehe unter En. 
Ingurm6unrable, inforrmaun's tabl?, adj. 
untberſfteighch unuͤberwindlich. 

InsurmGuutably, adv. auf eine unuͤber⸗ 
ſteigliche Art. 8 

Insurration , inſorraͤh' ſch'n, 8. das 

Eeinblaſen, Eingeben, heimliches Einſa⸗ 

gen oder Zufliſtern, auch 1nsusurration, 

Insurrection, inſorreck- ſchin, S. Empo⸗ 
rung wider die Obern , Aufſtand. 

Insusceptible, infosſepp 7 tibl', adj. uns 
fahig etwas in ſich zu nehmen oder 
anzunehmen, unempfanglich. i 

Insusceptibility, inſosſeptibill * iti, S. die 
Unfahigkeit etwas anzunehmen, die 
Unempfanglichkeit. 

- Ingysuration, infiuſorrih': ſch'n, S. ſiehe 

Insutration. 

Intactible. intaͤck tibl', adj. unfahig durch 
"ou —_— empfunden zu werden, 
unfuͤhlbar. | 

| Intiglio, intall's jo, S. ein jedes Kunſt? 
= werk, auf welches Figuren gegraben 
„ oder geſchnitten ſind. 


0 Intingible, inntänn dſchibl', adj. un; 
£ fuͤhlbar. 
do lntingle,y ſuche unter En. 


to Intail, 1 
Intästable, intähs' taͤbl', adj. keinen Ge? 
__ — der Zunge erweckend, un⸗ 
ma [44 t. Y - : 
yo Taker , inn's tahfors , 8. Nite eine 
Benennung, die vor alten Zeiten ge⸗ 
wiſſen . welche die noͤrd⸗ 
lichen Gegenden von England bewohn- 


A 


8 A * 
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Insuppòrtably, adj. auf eine unertraͤgli⸗ 


ten, gegeben ward. Diejenigen, wel⸗ 


Int 


che in Schottland einſielen | 
den Raub dahin ausgingen —_ 
Our - Parters genannt, ſolche abet, 
3 E fa blieben, 
e im Empfang nahm 
34 pfang nahmen, hießen 1n- 


Integer, inn tidſcherr, S. das Ganz 
eines Dinges, ein Ganzes, eine gay 
ze Zahl (kein Bruch.) 
ntegral, inn tigrall} adj, 1) 
von einem Dinge mit ſeinen ſammt(; 
chen Beſtandtheilen betrachtet. 2) in 
der Rechenkunſt, anz, nicht in Yriy 
che aufgeldſet. 3 vollſtandig, ganz 
_ mangelhaft. 4) redlich, ret 
affen. 
Integral, S. die ſaͤmmtlichen Beſtand⸗ 
theile eines Dinges, das Ganze. 
to "Integrate, tu iun“ tigraͤht, v, a, er; 
neuen wieder erſetzen. 
lnregrity, integ“gkriti; 8. 1) Rets 
chaffenheit, rechtmaͤßige Beſchaſfen⸗ 
eit des Gemuͤthes und der Sitten. 
9 reiner, unverfaͤlſchter Zuſtand, 
einigkeit. 8 Vollſtandigkeit, ganze, 
vollſtäͤndige Beſchaffenheit. 
Integument, integ' gfiument , S. eine 
jede Hulle oder Bederkung, die Hant; 
beſonders in der Anatomie, die Per 
gamenthaut des Korpers. | 
"Inrellece, inn ⸗telleckt, S. der Verſtand, 
Verſtandeskraft. | 
Intellecrion, intelleck- ſch'n, S. die Hand 
lung, da man Verſtand aͤußerk, die 
Empfindung mit klarem Bewußteern. 
Inrellective, intelleck⸗tiww, adj. Yer 
ſtand beſitzend, verſtandig. / 
Intellectual , intelleck⸗ tſchuall , 8dj 1) 
zu dem Verſtande gehorig , ww 1 
gruͤndet. 2) von dem Verſtande 
riffen, idealiſch, geiſtig, 3) A 
and beſigend , verſtaudig. 
Intellectual, S. der Verſtand, das Der 
mogen der Seele mit klarem B 
ſeyn zu erkennen. 
Intellecruals, die Verſtandeskraͤfte. 
Intelligence, intel : lidſchens, 5 ng | 
Intelligency, intel -lidſchenſt, geyſettiae 
Mittheilung der Gedanken und Nach, 
richten, Vernehmen, Verſtändu 
Correſpondenz. 2) Nachricht. i 
our a Party for Intelligence, ein 
mando ausſchicken, um Nachrichie 
einzuziehen, um zu kundſchaften. 50 
die Art, wie ſich Perſonen mit einen 


und die Yey: | 


2 


das Vernehmen. 4 

die Uebereinſtimmung. 5) ein 
ein Engel. 6) Verſtand , Einſicht. 

Intelligencer, intel - lidſhenſorr / 5 
jentge, welcher Nachrichten und Ne 


der vertrage 


gkeiten berichtet, ein Zeitungsberſa | 
ſer, Correſpondent 3 auch der 17 | 


# (oft 


Intelliger 
ſtaͤndig 
niſſe v1 
ertheile 

Intelliger 
x) aus 
hend, 

verſtaͤr 

Intelligen 

ſtaͤndig 

Intelligen 
ſichtsv1 

Iatelligib 
Moͤgli 


Iotelligib 
verſtan 


Intemerat 


| Int 983 Int "A 
oder auf ? 11 | ; 
nere 
"we 855 * 1 lidſchent, adj. 1) vers Intendance, intenn ' dans, S. die MWuͤr⸗ 
iefen i, ſt or — 1 r daͤnſi, Nde eines In⸗ 
ertheilend. | Tirntona's dA 
Ae. | pellet, 1 Ide: 2 an Jotendant: 
x) aus Geiſt, nicht aus Korper beſte⸗ Intended, das Prater, und Part. von 
r) gany — labtaſtis. 2) Verſtand beſitzend, ro lntend. 1 intended, ich war willens. N 
ſamnths | yjegtigently, adv. einſicht8voll , OT 
t. Ph ſtaͤndiger Weiſe, mit Enſicht. 75 ry woes. ſeltenes Wor t EET» 
in Us 22 , „ 0 4 e xt. / 
„ — 32 ein⸗ R inteund ment, S. x) die 
recht luteſligibſlity, intellidſchibill'- iti, S. 1) 20 der Herend cones Werse bo 8 
Beſtant 8 verſtanden zu werden, Bedeutung. 6; d 
ze, jo - yo das Vermögen zu to Intenerate, tu inten“ neräbt, v. 4. 
v. 4, er; Inedlligible , intel lidſ ur, ic vers age zart machen, mildern, erwel⸗ 
indlich, begreiflich. l : 
) Kecht⸗ ſtaͤndlich / beg i l Inrenerated , part. gemildert ꝛc. 
FF 
Sitten. Vet | MP rweichung, Milderung. | , 
c I 
gauze, Intemernre , intemm”; epdht - adj. unbe- We eng rp 3 hos 
$. Gin Fr unverderbt, rein, unverfaͤlſcht. hen Grade gebracht, bo. hohen 
235 5, — Seed ber born kirk baba hor 
"|. gehdrigen Gleichmaßes unter den Thei⸗ 9 an N- 
| 1 0 —. ſamkeit auf etwas gerichtet, allen 
Jerſtand! | lotemperance, intemm ' peräng / y 8. Un⸗ 10 hel *. A naeſtre „ 
ie Hand / 1 intemm“ peraͤnſi, mags te Art bis, zu new dohen Grabe. 
ert, die I ee im ele und Trinken, Intense neſs, 8. hoher Grad der innern 
ußtſern. t e eri 1 Starke, Heftigkeit, Anſtrengung. 
<. Ver mäßig, das aebbri e Mah in deb Bes Intension: inten: ſch'n 8. die Anſtren⸗ 
| gierden keidenschaften und dem Ge⸗ g 
adj, 1) uuſſe üb — 22 Erhohung der natuͤrlichen Gewalt, des 
arin | Clint end, an intempetate Feuers, der Kälte 2c. The Intension 
ande Ft Ki. es entweder zu heiß oder and Remission of the Wind, die Zu- 
3) N Intemperately, adv. auf eine unmäßige, 4 4 2 , 25 23 Yan i 1 
das gehoͤrige Maß uberſchreitende Art i 
* en Sx) Unmaſigkeit; perer Stirke vermehrt, fahig vexſtarkt 
Mangel der Maͤßigkeit. 2) uͤbertriebe⸗ a — ay —_—— 4 e 
ne Beſchaffenheit der Witterung © det / pry 
te. * | , rung, gruͤndet. 3) angeſtrengt, nicht nach⸗ 
8. 1) ge emperature, intemm / perdtiur, 8. die gelaſſen. . 
ſcgſcitige üble Beſchaffenheit, das Mißoerhaͤlt⸗ Intensively, adv. 1) auf eine angeſtreng⸗ 
id Nach niß unter den Beſtandtheilen. te, verſtaͤrkte Art. ) nach Maßge⸗ 
finde lntemp6srive , intempef” tiww , adj. uns bung des innern Grades der Starke. 
0 gereimt , zur Unzeit, nicht gelegen, Intent; intennt, adj aͤngſtlich fleißig, 
ein Lem] ſiehe Unseasonable. | gefliſſen, emſig, erpicht auf etwas, 
ne Tirfnable, intenn“ aͤbl', adj. was ſich alle Fahigkeiten des Gemuͤthes worauf 
vp nicht vertheidigen laßt, unhaltbar, richtend. : ! 
it ei ö als: an intenable Fortreſs, Opinion. Intent, S. das Vorhaben, die Abſicht, 
nen I mend, tu intend“, v 1 — die Meynung, das Anſehen, der Ends 
in 6 Ken. 3 Rue bo . — — —_ a — zweck. To all Intents and Purposes, 
" en, vergrößern. 5 die Aufſicht 3 — 8 
ind N. Sr etwas haben, fuͤr etwas Sorge inan bon, fen . 1) Anſtren⸗ 5 
govera ä ant _ gehe, aung des Gemuͤthes, Eifer, tiefer 
it — , deſſen be? Gedanke. 2) Abſicht, Vorhaben. 3) 
{6 - e 6) etwas meynen, im Sinne verſtarkt, an⸗ 


der Zuſtand, da etwas 


geſtrengt 


* 1 
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einem Vorſatze gegruͤndet, abſichtlich, 

vorſetzlich. 2) nur allein in der Ab⸗ 

ſicht vorhanden, noch nicht ausge⸗ 

fuͤhret. 

In tentionally. adv. 1) mit Vorſatz, mit 

Flceiß. 2) auf eine nur in dem Vor⸗ 
atze befindliche Art, im bloßen Wil⸗ 
len, nicht in der That. 

Intèntive, intenn” tiwim , adj. einer Sa⸗ 

che mit Eifer befiiſen } im gemeinen 

Leben erpicht. ' 

— ady. mit Anſtrengung 

Seiſes rafte , aufmerkſam, mit allem 


8 Int6tiouat, intenn“ ſchönnaͤll, adj. 1) in 


” 7 . 
= —— — a . 


ö 


Aufmerkſamkeit, mit emſigem Vers 
langen, ferner wie das vorige. 
Inténtnefs, 8 Auſtrengung des Geiſtes, 
Gefliſſenheit, Eifer, Aufmerkſamkeit. 
do later on Intérr, tu interr“, v. a. 1 
vergraben, begraben, beerdigen. 

mit Erde bedecken. 


p< h es. ͤ K 
2 4 - 1 4 4 : * * 
— . — a 3 a: — — Þ n —_————— As 
— — — "> 7-8 _ 8 IE Ia on 72 ——> 


Schalttag (z. B. der 29ſte Februar.) 
to Intercalate, tu interr-falaht , v. a. 
einſchalten. | 
Intercalarion, interrkaͤlaͤh ſch'n, 8. die 
Einſchaltung; nur in der Chronologie. 
'* zwiſchen ſeyn oder kommen. 2) einen 
ermittler zwiſchen zwey Partheyen 
abgeben. to intercede with one for one, 
bey jemanden fir einen bitten. In⸗ 
terceded ſor, fuͤr welchen gebethen 
worden. 
Intercèdend, interſih' dend, adj. vor⸗ 
bittend, fiir einen bittend. 


"we 3 eine Mittelsperſony ein Fuͤr⸗ 
bitter. 
Interceding, interſih': ding, S. das Vers 
mitteln, die Vermittelung, Furbitte, 
to Intercept, tu iuterſept, v. a 1) au 
dem Wege auffangen und anhalten. 
2) den Weg verſperren, abſchneiden, 
an der Communication mic” andern 
hemmen, hindern, aufhalten, unter⸗ 
brechen. to intercept one's Return, 
einem den Ruͤckweg abſchneiden. 3) 
wird es auch oft von demjenigen Orte 
gebraucht, nach welchem der aufgefan⸗ 
gene oder gehinderte Gegenſtand ge⸗ 
richtet war. While Storms vindictive 
| Inrercepr the. Shore, indem die rach⸗ 
gierigen Sturme ſis an das Ufer zu 
ommen hindern, oder ihnen die Kuͤſte 
obſchneiden. 15 | 
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Ji gefirengt iy wofuͤr Intension uͤblicher In 
0 1 , 


der 


a eiß. 
I nténtly, intennt⸗ li, adv, mit großer 


Inrercalar, interr' fafirr, adj. eint 
- Intercalary , inter”: kalärt, F ſchaltend, 
eingeſchaltet, an intercalar Day, ein 


to Intercede, tu tyterſthd' v. n. 1) da⸗ 


Interoeder, interſih'- dörr, 8. ein Ver⸗ 


Intercipient, interſipp” ient, aq. 


lat 


7 


ſperrt ze. : | 

Intercepring, interſepp 5 ting, S. das Yuſ 
fangen, Verhindern, Unterbrechen. 
Interesption, interſepp ſch'n, S. die Auf; 


fangung, Verhinderung, Unterbr 


chun 


es; RY interſeſch⸗ bun} S. die Ver ö 


Vo | 


mittelung, Furbitte, 
Interceſsor , interſes“ ſorr, S. ein 
mittler, Fuͤrſprecher, Fuͤrbitter. 
to lnterchain, tu intertſchahn', v. a. gy 
ſammenketten, feſtbinden. 
to Interchange, tu intertſchaͤhndſch', v. 
x) gegenſeitig geben und nehmen, vers 
tauſchen, verwechſ eln. 2) wechſels⸗ 
weiſe auf einander folgen. The inter- 
changing Chances of Fortune, die Abs 
— 200 Gluͤcks, der Gluͤcks⸗ 
we e * \ 
Interchange, inn" terdſchaͤhndſch 18. 1) 
der Tauſch, die Vertauſchung der 
Waaren gegen einander, der Handel, 
Tauſchhandel, der Verkehr oder Hans 
del uͤberhaupt. ) wechſels weiſe Folge, 
Abwechſelung. 3) gegenſeitiges 6p 
ben und Empfangen. an Interchange 
of Kindneſs, gegenſeitiges Wohlwollen, 
oder gegenſeitige Gefalligkeiten. 
Interchàdgeable, interdſchaͤhndſch' abl) 
adj. 1) gegenſeitig. 2) abwechſelnd} 
auf einander folgend. 3 
Interchangeably, adv. auf eine gegen 
ſeitige /, abwechſelnde Art, wechſelz 
weiſe. 

Interchanged, part. gewechſelt, ausge 
tauſcht, ſiehe ferner das Verbum. 
Interebàngement, interdſchaͤhndſch ment 

8. der Tauſch, der Wechſel / da 
Wechſeln. i : 
Intercident, interſid' dent, 8. eine It 
Pulsſchlag, bey welchem zwischen 
zwey regelmäßigen Schlagen, ein dei 
ter unregelmaßiger empfunden mw 
fangend, hindernd, unterbrechen / 
- unterwegens aufhaltend. 45 
Intercipient, S. eine auffangende / bin 
dernde, unterbrechende Kraft; 
das einen Aufenthalt macht, dif as - 
ſtopfung, Hinderniß. 5 
latercision , interſiſch? onn / S. die Up 
terbrechung, Hinderung Störung. 
to Interclùde, tu interkliuhd', ausſchlis 
ßen, unterbrechen, abſchneiden. 
Interclùsion, interkliu'⸗ ſch'n⸗ 8. — 
terbrechung, Abſchneidung / H 
rung, SPIN FA) 
Intercolumnigtion, interkolomniäh 46 ly 
8. der Raum zwiſchen zwey Saulen 


die Squlenweite | Saulonfornee inter 


tercipted , part. aufgefangen, * 


s 


itige 
ls} 


terſag 
Interdici 


do later 
8 
gehen 
Theil 
intere 
ſich e 
ſelben 

to Inter 


f. 


weger 
intere 


teref} 


Int 
en, 0 to Interedmmon , tu interfam” mon, v. 
F n. 9 gemeinſchaftlich an einem Tiſche 
das Auf ſpeiſen. 2) gemeine, d. i, gemein⸗ 
brechen. ſchaftliche Weide haben., 
. die Auf; | lnterc6tnmoning , interfam's moning, S. 
Unterbrg | ) die Tiſchgemeinſchaft. 2) das Recht 
f der gemeinſchaflͤchen Weide, die Ges 
„die Ver | meintrift, MM, i ; 
to Intercommunicate, tu interkammiuh'⸗ 
ein Ven nikaht, 1) als ein v. a. einander mit⸗ 
ter. tzheilen. 2) als v. n. Gemeinſchaft mit 
v. a. z einander haben. ; -= 
Intercommdnity , interfammiuh': niti; S. 
{'"; v.4 1) Gemeinſchaft untereinander, ge⸗ 
nen, vere meinſchaftlicher Genuß einer Sache. 
wechſels⸗ 2) gemeinſchaftliche Religionsuͤbung. 
The inter-] 1ntercdsral, interfas'7 tall, adj. zwiſchen 
» die Abs den Rippen befindlich. 
Glack⸗ Intercourse, inn terkohrs, 8. 1) gegen? 
ſeitige Handlungen einer Art, die Ge⸗ 
bh; S. 5) meinſchaft, der freundſchaftliche Um⸗ 
ung der — gang. die Handelsgemeinſchaft, 
Handel, der gegenſeitige Handel, das Gewerbe, 
der Han⸗ der Umgang im 1 und Wandel. 
ſe Folge, Intercdrrence, interkor? rens, S. die Da⸗ 
iges Ge⸗ zwiſchenkunft, das Zuthun. 
erchange ] Intercurrent, interfor's rent, adj. zwiſchen 
hlwolleny weyen Dingen fließend, dazwiſchen 
en, ommend, | | 
ch al, | Intercurineous, interkiutaͤh' nio} , di. 
echſelnd, wiſchen der Haut und dem Fleiſche 
efindlich , zwiſchen Fell und Fleiſch. 
e gegen | Interdeal, interdihl', S. das Gewerbe, 
wechſelz⸗ die Handlung, Gemeinſchaft, der Um⸗ 
| gang! (ſeltenes Wort.) 
aue td laterdict, tu inn ⸗terdickt, v. a. D 
bum, verbieten, unterſagen. 2) den Genu 
h ment der Kirchengemeinſchaft unterſagen, in 
l/ das den Bann thun. | 
: Interdice, 8. 1) ein Verbot. 2) der 
ine It Kirchenbann, das Interdiet, die Un⸗ 
zwiſchen | terſagung des Amtes. 
ein dril} Interdicted, interdick? ted, part. verbo⸗ 
| wird. ten, unterſagt, in den Bann gethan 2c, 
dj. auf, | Interdiction,, interdick- ſch'n, S. 1) ein 
rechen / Verbot, die Unterſagung. der 
45 luch, der Bann. . 
A. OY, interdick'⸗ tori „ adj. zu ei⸗ 
; nem Verbote gehoͤrig; darin gegruͤn⸗ 
ig Den det. e FOIL 
' to lntereſs, tu inntereß, & v. a. 1) bes 
die Up || fo Interest, tu inn“ tereſt, f treffen, ans 
rung. gehen, To be intereſsed in a Thing, 
18{<lis Theil an einer Sache haben. 2) to 
n. | \ntereſs himself in oder tor a Thing, 
die ln ſich einer Sache annehmen, ſich der⸗ 
Hunde ſelben angelegen ſeyn laſſen. 
d lInteresr, tu inn tereſt, v. a. et v. n. 
0 J ſiehe das vorige. 2) ruͤhren, be⸗ 
5 —— wegen, die Leidenſchaften ruͤhren. an 
Sau a) interesting Story, eine ruͤhrende / in⸗ 
— ſereſſants Beſchichte. 
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Interest, S. 1) der Vortheil, das Beſte; 
2) der Einfluß auf Andere, Anſehen, 
Gewalt. To use your Interest, euer 
An ſehen gebrauchen. To make an In- 
terest, ſich ein Anſehen geben, ſich 
wichtig machen. To get an Interest 
with ane, einen auf ſeine Seite brin⸗ 


Te gewinnen. 3) Antheil an etwas, 
heilnehmung. 1 have an Interest in 


it, ich habe Theil an der Sache, ſie 
betrifft mich mit. 4) der Eigennutz. 
3 Zins vom Gelde, die Intereſſen. 
„ 6) ein jeder Gewinn, Wucher. 
Interested, inn teyeſted , ad}. betroffen, 

theilhaft, dem's angehet, eigennützig. 
Interesting , intereſts ing, adj, partie. 1) 

angehend, betreffend,  intereſſirend. 


2) Theilnehmung erweckend, ruͤhrend. 


Interfecrion , interfe>'s ſch'n, S. Ermor⸗ 
dung, Mord, Todſchlag. * 
Interfector, interfeck- torr, 8. „) ein 


Morder , Todſchlaͤger. 2) der Stand 


| 


eines üblen Planeten, (in der Aſtros, j 


logie. 2 WY 
to Interfere, ty interfihy", v. a. et v. u. 
1) ſich in etwas miſchen, darzwiſchen 
ſtelleu, ins Mittel ſchlagen. 2) ans 
einander ſtoßen, ſich einander wider⸗ 
ſetzen, widerſprechen, einander en 
gegengeſetzt ſeyn. 3) to interfere with 
done, einem in den Kauf fallen, 4) 
von einem Pferd ſagt mant: it inter- 
feres, wenn es ſich im Gehen mit den 
Hufeiſen reißt, oder mit einem Beine 
gegen das andere anſtoͤßt, und dadurch 
die Haut ahxeibt. 5 


Interference, interſih rens, S. eine Ei 


miſchung in eine Sache, die Darzwi⸗ 
ſchenſtellung, das Entgegenſeyn. 

Interfering," interſihr' ing! 8. 1) das 
Aneinanderſtoßen der Fuſe im Gehen. 
die Einmiſchung in etwas. 3) die 
iderſtreitung, das einander entge⸗ 

gen ſeyn. On 
Inrerflaent, interr” fliuent, 8. dazwi⸗ 
ſchenflie⸗ 


ßend. , i * 
Interfolgent, interfoll dſchent, adj, da⸗ 
zwiſchenleuchtend. 


Interfluous, interr'; fliuo}, 


Interfased , interſiuhß'd, adj. dazwiſchen 


gegoffen. a 

Intergaping, intergaͤh“ ping, 8. der Miß⸗ 
klang zweyer zuſammenſtoßender Box 
calen, Lat. Hiatus, 


Interjacency, interdſchaͤh'⸗ ſenſi, $, x) den 


Zuſtand, da etwas zwiſchen andern 
Dingen liegt. 2) das dazwiſchen lies 
gende Ding. 


Interjdcent, interdſchaͤh' ſent, ad, day. 


wiſchenliegend, dazwiſchenkommend. 
1 interdſcheck⸗ ted, ach, da⸗ 


zwiſchen geworfen, dazwiſchen k. 


\| 
MM 
*. 
LE 
* 
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erjtetion, interdſcheck⸗ſochn, 8. 1) 
die Dazwiſchenkunft. 2) in der Sprach⸗ 


4 3a. £; 


1 

7 

x 
A fa 
1 
64 


—— ©. 8 
2 — - = * 


- mh! etc. ob! ach! leider 1c. 

Interim, inn - terim, S. 1) die Zwiſchen⸗ 
eit. In this Interim, indeſſen, unter⸗ 
deſſen, inzwiſchen, mittlerweile. 2) 
das Interim in der deutſchen Refor⸗ 
mationsgeſchichte. i 
to Interjoin, tu interdſchain', v. n. unter⸗ 
einander verbinden, ſich untereinander 
verheyrathen. 

. Interiour, intih'; riorr, adj, im Innern 
befindlich, innerlich; inwendig. 
_Interkn6wledge, internal“ ledſch , S. ge? 
genſeitige Bekanntſchaft. 


— — hab. T6 
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miſchen, einmiſchen, einflechten, ein⸗ 
wirken; auch mit einfließen. 
Interlaced, mit eingewirkt, mit einge⸗ 


flochten ꝛc. f 
Interlacing , interlaͤh' ſing, S. das Ein⸗ 
miſchen, die Untermiſchung , das Ein⸗ 
flechten Einwirken. 
knrerlapse, interlaͤps) S. der Verlauf der 
Zeit zwiſchen zwey Begebenheiten; 
after a short Interlapse of Time, nach 
einer kurzen Zwiſchenzeit. — 
to Interlärd, tu interlard', v. a. 1) mit 
Speck vermiſchen, durchſpicken. 2) 
. -- untermiſchen, untermengen, 3) dur 
Miſchung verſchieden machen abaͤn⸗ 


dern. | 
' Interlarded, part. durchſpickt, unter? 
miſcht 2c, ; pals hs 
| Interlarding, S. das Durchſpicken 1c. 


_— 


B 


* 
2 * = 
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weiſſem Papiere durchſchießen; Blats 
ter dazwiſhen legen. 

to Interline, tu interlein', v. 8. 1) mit 
ahwechſelnden Zeilen ſchreiben. 2) 
z wiſchen den Zeilen ſchreiben, ö 
- Interlineary, interlein' jaͤri, adj. 1) aus 
abwechſelnden Zeilen beſtehend. 2) 
zwiſchen den Zeilen geſchrieben. 
Interlineation, interliniäh'“ ſch'n, 
wiſchen den Zeilen geſchriebene Ver⸗ 
beſſerung oder Erklärung. 
Interlining, interlein - ing, 8. 1) das 


5 a) das Schreiben zwiſchen den Zeilen. 
to Interlink, tu interlink', v. a. die Glie⸗ 
der einer Kette verbinden, zuſammen⸗ 


feſtigen; uͤberhaupt zuſammenfugen. 
a 5 * interloklu'ſch'n, 8. 1 
ein Geſpraͤch, eine Unterredung. 2 
in den Rechten, ein Urtheil oder Aus? 
ſpruch des Richters in Nebenſachen, 
vor dem Eudurtheil in der Hauptſache, 
ein Interlocut, Beyurtheil. 
Intetlöcutor, interlac'; kiutorr 4 S. der? 
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lehre eine Jnterjectionz als oh! alas! 


10 laterlace, tu interlähs', v. 2. unter⸗ 


to Interlèave, tu interlihw, v. a. mit Iaterſünar, interliuh' n 


iben mit abwechſelnden Zeilen. 
Schreibe — 


. Fetteln,, ein Glied an das andere be⸗ 


* Im 
* I 


jenige, welcher ſic mit einem 
unterredet, eine Perſon in 
ſprache, die unterredende 


interlocutory Form, die Geſprächfo 
2) die Geſtalt eines richterlichen dy 
terlocutes habend, darin gegruͤndet. 

to Interlope, tu interlohp', v. n. in 10 

mandes Gerechtſame Eintrag thun, 
verbotene Handlung treiben, beſom 
ders da handeln, wo eine Compagnie 
allein privilegiret iſt; auch gegen die 
Ordnung oder Geſetze aufkaufen. 

Interloper, interloh“ porr 4 S. einer da 

ein Geſchaͤft treibt wozu er kein Rect 
hat, derjenige, welcher in eines an 
dern Gerechtſame Eintrag thut, heſow 
ders ein Schleichhaͤndler. 

Interl6ping, interloh' ping „ S. die An, 
maßung eines 
bes wozu man kein Recht hat. 

Interlucation, S. interliukaͤh' ſch'n, 8. 

das Aushauen des zu dick bewachſenen 

— py vary 4 

nterlucent, interliuh' ſent , #dj, dazwi⸗ 

„ſchenſcheinend. e 

Interlude, inn terliuhd, S. etwas dat 
in den Zwiſchenraͤumen einer Feye 
lichkeit aufgefuͤhret wird, ein Zn 
ſchenſpiel. 

Interluency, interliuh*- enſi , 8. det 
Zwiſchenfluß, das Fließen zwischen 
andern Dingen. Disjoined by the Ins 
terluency of the Sea, durch das dam 
ſchen fließende Meer getrennt. 

4e, d en 


Interlunary, interliuh': Vari, der Zet 
gchoris7 wenn uns der Mond unſiqb 
r iſt, | Sal 
Interlfiniam, interliuh' niomm, 8. de 
Zeit, wenn der Mond unſichtbar iſ 
d. i. zwiſchen dem Voll und Na⸗ 
monde. . a 1 
Intermärriage, intermaͤr“ ridſch S. eine 
Heyrath zwiſchen zwey Familien, da 
jede eine Perſon gibt und bekommt, 
eine Wechſelheyrath. 


to Intermarry, tu intermaͤr ri, 1. 


ſich untereinander verheyrathen, 
ſelheyrathen ſtiften. 
to Interméddle, tu intermed dl', v. A. 
ſich in etwas mengen, ſich etwas ben 
ausnehmen. 


to Intermeddle, v. a, untermiſchen, wit } 


einmiſcheu. 

Intermeddled, part. in etwas gemengel 
unter miſchet. ; Hs 
Interméddler, intermed's dPorr , & eine 
Perſon; welche ſich in an l 
ſchaͤfte menget, ſowohl im Rn” 


aden 


einem Gy 
. , , Perſon, 

Interl6cutory, interlack“ kiutori, adj. x 
aus einer Unterredung beſtehend. The 


| 


4 


andels oder Gewer-“ 


Intermed 
kunft, 
Intermec 
Zwiſch 
to intern 
ſchen 
Intermei 
gung, 
latermel 


gruͤnd 
Intermir 
Intérmit 
grauz 
mir 


Droh! 


ermit 
geſetz 
Interm | 


{hen 


— 


| Int 
nachthelligen Verſtande; ein Vermitt- 
ler Unterhaͤndler, Mittelsperſon 2c. 
lntermediacy, intermih diaſi, S. die Das 
zwiſhenkunft - Vermittelung. 
Incermedial , tutermih': diall , oder inter⸗ 
mih' dſchiaͤll, adj. dazwiſchen befind⸗ 
lich, dazwiſchen liegend, dazwiſchen 
kommend. * ; 
intermediate, intermih': diaͤht, adj. das 
Mittel zwiſhen zweyen Extremen hals 


tend. i 

Intermediately , adv. durch Dazwiſchen⸗ 
kunft, vermittelſt. 

lntermecium, intermih's diomm , 8. der 
Zwischenraum. 

to interméll, tu intermell', v. 3. dazwi⸗ 
ſchen mengen, einmiſchen, (veraltet.) 

larerment, interr- ment, S. die Beerdis 
gung; das Begraͤbniß. 

1 4——.1 8. ein Beyeſſen, 
ein Zwiſchengericht. 
laterme wing, atermith⸗ ing, S. das 
Mauſeu des Falken, der Zuſtand, da 

er die Federn wechſelt. 

Intermigrartion , intermigraͤh' ſch'n, 8. 
der Wechſel des Wohnortes zweyer 
Partheyen, da eine in den Wohnſitz 
des andern wandert. 3 

lnterminable, ivterr's minaͤbl', adj. keine 
Granzen verſtattend, grundlos, uner⸗ 
gruͤndlich, unendlich. 

laterminate, inn terr's minaͤht, 8 adj. 
lutorminated, interr's minahted, ! unbe⸗ 
grauzt - unbeſchraukt , unumſchraͤnkt. 

Incerminarion, interminah': ſch'n, S. die 
Drohung. 45 

uo latermingle, tu interming's gkl', v. 9. 

untermiſchen, vermiſchen. ; 

to latermingle, v. n. vermiſchet oder ein⸗ 
verleibet ſeyn. 2 
iſsion , intermiſch dun, S. 1) das 
Aufhdren auf eine gewiſſe Zeit, die 
auſe. 2) die dazwiſchenkommende 
Zeit. 3) der Zuſtand, da etwas un⸗ 
terlaſſen wird. 4) der Zwiſchenraum 
zwiſchen den Anfällen einer Krankheit 
oder Leidenſchaft. F "IP 

Intermiſsive, intermis's ſiww 4 adj. in 
Abſagen auf einander folgend, unter⸗ 
brochen, nicht in eins weg. 

Intermiſsively, adv, auf eine unterbro⸗ 
chene Art; abſatzweiſe. 

to intermit, tu intermitt“, v. 3. unter⸗ 
brechen, ausſetzen, auf eine Zeit un⸗ 
terlaſſen. f 

to lntermit, v. n. nachlaſſen, Linderung 
haben, (zwiſchen den Anfaͤllen einer 
Krankheit, vornämlich eines Fiebers.) 
ermitted, part. adj. unterbrochen, auss 
geſetzt, nachgelaſſen, unterlaſſen. 

Intermittent, intermit' tent, adj. in Zwi⸗ 
ſchenraͤumen kommend, abwechſelnd, 
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nachlaſſend. an intermittent or inter- 
mitting Fever, ein Wechſelſieber. 
Intermitting, intermit ting g partic. adj. 
abwechſelnd; auch als Subet. das Ab⸗ 
wechſeln. * — | 
to Intermix, tu intermicks“, v. a. unter 
etwas anders miſchen, vereinigen, 
durcheinander mengen. 
to intermix, v. n. untereinander vers , 
miſcht ſeyn. | 
Intermixed or Intermixt, intermi&#ft'; 
part. paſs. mit untermiſchet, untereins 
ander gemengt. 
Intermixing, intermicks ing, S. das 
Untermiſchen, als partic. untermiſchend, 
Intermixture, intermicks⸗ tſchur, S. 1) 
die durch Vermiſchung entſtandene 
Maſks. 2) dasjenige, was einem ans 
dern Dinge beygemiſcht wird. | 
Intermündane, fjntermonn - daͤhn, adf. 
zwiſchen zweyenWeltkorpern befindlich. 
intermdral; intermiuh' rafl , adj. zwi⸗ 
{hen zweyen Mauern liegend. 
Intermatual, intermiuh' tſchuaͤll, - adj, 
gegenſeitig , weehſelsweiſe, - + 
Intern, intern , adj. inyerlich , einhei⸗ 


miſch. , 

Internal, interr“ naͤll, adj. 1) im Innern 
befindlich, inner, innerlich, indendig. 
2) von keinen aͤußern Zufallen abhaͤn⸗ 
gend, inner, weſentlich. 

Internally, adv. 1) inne rlich. 2) im 
Geiſte, im Verſtande. 

Internecine, interyih': ſein, adj. aufden 
gegenſeitigen Untergang bemuͤhet. an 
mternecine War, ein blutiger, ver⸗ 
derblicher Krieg. g 

Internècion, internih' ſch'n, 8. gegens 
ſeitiges Blutvergießen, gegenſeitige 
Niederlage. * 9 

Internüncio, infternonn - ſchio, 8. ein 
Botſchafter zwiſchen zwey Partheyen, 
ein Internuntlus. 

to Inrerpel „ tu interpell V. 8. vorladen, 
eitiren, vorfordern; auch wird es von 
einigen unterbrechen uͤberſetzt; da dann 
to interrupt beſſer waͤre. : 

Interpellation, interpellah'; ſch'n, S. eine 
Vorladung / Forderung, Citation. 

to Interplèad, tu interplihd', v. n. in den 
Rechten, einen Incident: Punkt recht⸗ 
lich anbringen und aus fuͤhren, ebe die 
Hauptſache entſchieden werden kann. 

Interp!cader, interplih'; dbrr , 8. eine 
Perſon, welche einen Incident- Punkt, 
eine Nebenſache rechtlich ausfuͤhret; 
ein Mitwerber an einem Erbe. 

Interpleading, interplih' ding, S. x) das 
Prozeſſiren uber einen Ineidentpunkt. 
2) ein Urtheil in einer ſolchen Sache, 
ein Beyurtheil, ein Interlocut. 

to Inter- 


Int 
0 latetpolate, tu jnterr' 


4 


= q 1 NN tu interpohs', v. a. x) das 


8 
mit ſeinem Anſehen ou op * 


to Interpdse, v. n. 1) vermitteln, eine 
Mittelsperſon ſenn. 2) dazwiſchen 
reden, erwiedern. 3 
Interposed , dazwiſchen geſtellt ꝛc. 
Interpòser, S. eine Perſon oder Sache, 
welche dazwiſchen kommt; eine Mit⸗ 
telsperſon. 8 5 
Interpòsing, 8. das Dazwiſchenſetzen; in 
ferneren Bedeutungen ſiehe das Ver⸗ 


0 


s 


bum. 
| Interposition, interpoſiſch 7 onn 

5 die dazwiſchenkommende, l 
Kraft. 2) die Dazwiſchenkunft. 3) 
die Vermittelung. 4) der Zuſtand, 
da ſich eine Sache zwiſchen zweyen 
andern befindet. 5) ein dazwiſchen 
befindliches Ding. 
to Interpret, tu iuterr pret, v. a. aus⸗ 

legen, erklaͤren. 

Interpretable, interr's pretaͤbl', adj. er⸗ 
klaͤrbar, fahig erklaͤret zu werden. 
Interpretation, interpretah'; ſch' u, S. 1) 
die Auslegung, Erklaͤrung, das Aus⸗ 
legen, Erklaͤren. 2) der dadurch hers 
ausgebrachte Sinn. 
Interpretative, interr's yretaͤhtiww, adj. 
in der Auslegung gegruͤndet, durch die- 

— herausgebracht, deutlich, offen⸗ 

3 
Intérpretatively, adv. in der Auslegung 
gegruͤndet, deutlich, aus druͤcklich. 
Intérpreted, interpreted, part. adj. er- 
klaͤrt, ausgelegt, aufgeloͤſet, verdoll⸗ 
metſchet. __ 

Larerpreter , inter pretoͤrr, S. O ein 
Ausleger, Erklaͤrer. 2) ein Ueber- 
ſetzer, ein Dollmetſcher, - 


* 


- 


Aua f 


Int 


Interregnum, interregk- , S. die Erle⸗ 
nemm, | digung des 
Interreign, interrehn, Thrones vor 


der Thronbeſteigung eines neuen Flr: 
ſten, daß Interregnum, Zwiſchenreich 
Interrex , inter - recks, S. derjenige, web 
cher wahrend der Erledigung des Thre- 
nes die Regterung fuͤhret, der Regent, 
Interrment, interr- ment, S. die Beerdi⸗ 
gung, das Begraͤbniß, ſiehe Interment, 
to Intèrrogate, tu inter? regaͤht, v. a. & 
v. n. fragen, befragen, Fragen au 
werfen; ausfragen, zur Rede (ellen, 
verhoͤren. | 
Interrogation, interrogaͤh⸗ ſch'n, S.) 
das Fragen. 
gezelchen. 
Interr62ative , interragkgkaͤtiwm, adj, 
eine Frage enthaltend, bezeichnend. 
Interrögative, S. ein Fragewort, ein Urt⸗ 
nomen Interrogativum. | 
Interr6gatively, adv. in Geſtalt einer 
Frage, \rageweiſe. \ 
larerrogator, inter rogaͤhtorr, S. eine 
Perſon, welche gern fraͤat, immer vie 
raͤgt, ein Frager , Fragegeiſt. 
Interr6zatory , interrage': glaͤteri, S. it 
den Gerichten, ein Frageſtuͤck, Fro 
geartikel; ein Artikel, woruͤber ſemand 
gerichtlich gefraget, oder verhoret witd. 
to Interrupt, tu inferropt, v. 3. 1) W 
terbrechen, den Fortgang hemmen odet 
hindern. 2) theilen, trennen, den 
Zuſammenhang phyſiſch unterbrechen. 
Interrupt, adj. einen Abgrund enthaltend. 
Interrüpted, part. adj, unterbrochen, ab⸗ 
gebrochen, an dem Fortgange gehindert. 


Interrüptedly, ad v. auf eine abgebrochene, 


unterbrochene Art. 


Inte rupter, interropt'- aͤrr, S. eine her⸗ 


ſon, welche etwas unterbricht; derll 
terbrecher, Stoͤrer; Dazwiſchenredis. 
Interruption , interropp'- ſch'n, S. 1) de 
phyſiſche Unterbrechung des Zuſammels 
banges, 2) die Unterbrechung der dort 
dauer. 3) die Hinderung, Hemmung, 
Storung. 4) eine Pauſe, Zwiſchenzel. 
Interscapular, interſfip'z piuldr ad}. 
zwiſchen den Schultern befindlich. 
to Interscind, tu interſind“, v. a. it 
ſchneiden, unterbrechen. wr” 
to Interscribe, tu interſkreib', v. 4. d# 
zwiſchen ſchreiben. ; 
lnr2rs2cant , interſih': kaͤnt, adj. in Theile 
theilend, zertheilend zerſchneidend. 


| 


| 


die Frags, 3) dasFra- | 


* 


to laters 
genſeit 
to Inters 
fic eit 
Intersèct 
Durch 
fic iw 
to Inters 
v, 4. 
to Inter: 


ung deg 


| 1 taters&ct , 


7 
Fat 
tu interſeckt , v. 2. fic ge- 
genſeitig theilen oder durchſchueiden. 
' to Inters6ct , ** 1 und 
einander dur 1 

—.— interſeck ſch'n, 8. i) die 
Durchſchneidung. 2) der Punet, wo 

fic zwey Linien durchſchneidenn. 
to lnterseminate, tu interſemm? inaͤht, 

b. 4. dazwiſchen ſaen es 
| to Interserr, tu interſert”, v. 3. zwiſchen 
andere Dinge thun, eimniſchen, eln⸗ 


Iten. 3 8 ak 
| 1 interſert': ſch'n, S. die Ein⸗ 
miſchung, Einſchaltuna , Bepfuͤgung. 
to Incersh6ck , tu interſchack, v. n. 
gen oder an einanderſtoßen, wider 


aral J. der Steg eines Dinges an 


Intershdck. 
has andere, der Gegenſtoß. 
to Incersoil , tu interſail,, v. a. verſchie⸗ 
dene Arten von Erde uber einander le⸗ 
* — * das Uedereinanderlegen ei⸗ 
ner Art Erde uͤber die andere, als Lehm 
auf Sand, Sand auf Erde. deym 
>erbau ). a | 
Kh rr tu interſyers*, v. 4. etwas 
ſam mit einmiſchen, mit eittfixeuen- 
— , E. untermiſchet, 
tingentiſchet ve . 
Intersp{r<:0n , ewes 42 8. die 
CEinſtreuung, Einmiſchung: 
Interstellar interſtel': lar, adj. zwiſchen 
den Sternen befindlich, wiſchen 
kommend 5 
Interstice, interr's ſtis, S. 1) der Raum 
zwiſchen AI —.— * Zwiſchen⸗ 
raum, 2) die Zwiſchenzeit. | 
umz intet iſch'- all, adj. Zwiſchen⸗ 
-- {ume habend, locker. — * 
Intertain, Intertainment etc. ſiehe unter 


En. 
Intertixture, intertecks⸗ tſchur, S. das 
Einmweben, Einwirken; die Mannigfal⸗ 
ligkeit der Dinge, ſo untereinander 
. berwebt ſind, | 
to Intertwine, tu intertwvein', v. a. in 
to — tu 1— einan⸗ 

kwinden oder flechten. 
Interrwisted , mit untergewirkt oder ge⸗ 


ſochten. 
Interval, inn terwaͤll, 8. 1) der Zwi⸗ 
ſchenraum, der Raum zwiſchen zweyen 
Dingen 2 die Zwiſchenzeit By Inter- 
vals, unterbrochen, zu verſchiednen Mas 
len. 3 ein Intervalllm, eine Pauſe in 
der Muſik. 4) die Zwiſchenzeit zwiſchen 
den Anfallen einer Krankheit oder hef⸗ 
tigen Leidenſchaft. 
to Intervene, tu interwihn', v. 2. 10 da⸗ 
iviſhentommen, 2) Inte rvalla machen, 


\ 


% a + 
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diet und da unter andere Dinge ſpar⸗ 
mit 1 


* 
* * 
Int % 


| abwedhſetn. 3) als ein Hinderni das 
then ter 5) ee, nin, 
ervene, 8. iverſtandy, a Ju 
& menkunft . ** @ Zuſams 
ntervènient, {(ntervih'-nient , 1) daztwis 
{hen Je dende —— 
+ 3) dazwiſchen gehend itte 
; Seen. th x ; . 
nter ve tion. interwenn ſch'n, S. 1) die 
Dazwiſchenkunft. 2) die Neri 
dern Dingen irt, zie On eta 
wirke a ] ; 
— 5 ; 25 W 
to Inter vert, tu interwert', v. a. ) um⸗ 
kehren, umſtoßen, umwerfer. . 
„nem andern Gebrauche anwenden. 
Interview, inn⸗ terwiu, 5. eine Zuſam⸗ 
menkunft, gewohnlich von einer verab⸗ 
— feyerlichen Zuſammenkunft; 
ein Beſuch; eine Unterredung. 
to Inrerv6lve, tu interwalm, v. a. unters 
einander, in einander wickeln. 
to Inter weave, tu interwihw', v. a. (es 
hat. im Prat. iaterwove, im Part ie 
interwoven , interwove oder inter weg- 
v-) untereinander weben oder wirken; 
| ingh etmiſen , . . 
o Interwish, tu interwiſch', v 
gegenſeltig etwas wünschen. 9 ſi 
nterwdven, interwoh⸗ w'n, part. unter⸗ 
webt, untercinander gewirkt, gemiſcht. 
Intesrable , inteß - tabl', N unfaͤhig ein 
Inresrible, intef” tibl', ( Teftament zu 
machen, oder ein Zeugniß abzulegen. 
Intestate, inte: täht, adj. ohne Teſta⸗ 
| — 8 dder geſtorben, ohne T 
en 


ament. | 

Intéstinal, intef': tinäll, adj, zu [ 
geweiden gehörig. nn 

Incesrine , inteß⸗ tin , adj. 1) innerlich, 
nes Ditiges befindiits. 3) bad oh 

2E b ich. 3) haͤuslich, ein⸗ 

heimiſch, nicht fremd. f 

Intéstines, inteß -tins, S. pl. die Ges 
dirme, die Eingeweide, die innern 


Theile. | . 
to Inthrall, tu inthrahl', v. a, 1) zum 
Selaven machen, unterjochen. 2) pla⸗ 


Wh. Noon gp in Dienſtbarkeit 
ncthralied, part adj. i e e 
bracht , unterjochet. ed 
Inthrälment, S. 1) die Sclaverey, Knecht⸗ 
ſchaft, der Zwang. 2) Elend, Kum⸗ 


mer, Noth. | 

to Inchrove , tu inthrohn, v. 9. auf den 
Thron ſetzen, zur koͤniglichen Wuͤrde 

erheben, ſiehe dafuͤr Enthrone. 

Inthronization, ſiehe Enthtonization. 

to Intice, ſiehe Entice. 

Inticement, 3 5 \ 

Inticer, e unter 

Inticingly, 5 i N 
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- Intirely, adv. 1) ganz 


1 7 
te 


Letters, er 


Int 


«Intimacy , tun, tima, 8. 1) vertraute 
Freundſchaft genaue Vertraulichkeit. 2) 


ein vertrauter Freund, ein Vertrauter. 


Intimate, inn'- timaͤht, adj. 1) im Innern 
befindlich. a) nahe. 3) vertraut, ge- 
nau mit einander bekannt. 

Intimate, S. ein vertrauter Freund, Ver⸗ 

o Intimate, v. a. zu verſtehen geben, an⸗ 

ten. 


deu 
Intimately, adv. 1) genau, mit Vermi⸗ 


der Theile. 2) feſt, unzertrenn⸗ 
3) vertraut, in genauer Freund⸗ 
Intimat 


cue. 8. vertraute, innige Freund⸗ 


ſchaft. | 
Induning , inn timaͤhting, S. das An⸗ 
BY n igen. 2 
* , Riga, ſch'n, S. 1) eine ent⸗ 
fernte, nicht vollig deutliche oder be⸗ 
ſtimmts Nachricht, ein Wink, ein Fin⸗ 
- gerjeig. 2) eine Andeutung, Auſaaung. 
ntime , inn ⸗teim adj. im Innern be⸗ 
findlich, innerlich (veraltet). 
to lonmidate, fu intimm'- idaht , v. a. 
in Furr ſetzen, Furcht einjagen , ver- 
t machen. N 
— * 
rweckung der Fur - 
dern. Das Verzagtmachen ; furchtſam 


machen. 
ice, iter ad) egg. Fu 
5 if. 2 7 of 
; li. ; 3) wacht, unverfolſcht, ſiebe 


Entire. | 

unvermindert oder 

- ungetheilt- 2) auf eine herzliche, auf⸗ 
richtige Art 


ſrenels, S. 1) ganze, voͤllige Beſchaf: 
"endex. 0 Aufrihtigkeit Herzlich⸗ 


ue tu inte”: tl, v. a, 1) * — 
- mit einem Titel, mit einem Ehren⸗ 
nate * 2) wozu berechtigen, 
be Entitle. 
Intitled, betitelt, berechtiget. 
Intitling, tnteit'- ling, S. das Tituliren, 


das Berechtigen. 


ch. 
ſchaft 


Inritularion, intittiuläb⸗ſch'n, S. der Ti⸗ 


tel, die Ueberſchrift, — 
Into, inn'-tu , praepoſ. 1) die Richtung 
* dem Jimern eines Dinges zu be⸗ 
zeichnen, in- hinein. He is gone into 
the Room, er iſt in die Stube gegan- 
gen. 2) das Eindringen in das Innere 
zu bezeichnen. He looked into all the 
blickte 2 jab in alle die 
Briefe. 3) Collected and brought imo 
one Maſs, geſammelt und in eine Maſſe 


gebracht. 


| Int6lerable, intal lerabl', adj. 1) nicht 
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mM erdulten, unerträgli 5 auſexs 
ordentlich boſe, * ) 
— gs 8. die Unertr glichkeit. 
tõlexably, adv. au 
| ee Art eine unerträgliche, 
nr6lerant, inftal': leraͤnt, adi. 
etwas zu erdulten. 2) ben, 
weichende Religions. Meynungen ande⸗ 
5 — ju dnl moron, 3) unleidlich. 
atumb, tu! V. a. 
| erdige um v. a. begraben, bs 
ntombed, part, in ein Grab gelegt. 
to Intonate, tu inn's | 
nern. SS | fonaht , V. u. don⸗ 
ntonation, = {'n, S. 1) das Die 
nern. 2) das Anſtimmen eines Grſays 
ges, die Intonation 125 
to Intdne, tu intohn“, v. a. et v. n. 1) 
CH 1 2) mit ein⸗ 
men. ein langſames 
kendes Getoſe machen. 1 OW 
to Intött, tu intabrt, v. a. 
drehen oder winden, flechten. 


to Intoxicate, tu intacks : ifaht, v. «. 1) 


| «wx machen, berquſchen. 2) bezaus 


Int61cared, betrunken, berauſcht. 
Intoxication , iutacksikah , ſch'n, S. 1) die 


Bexauſchung. 2) der Rauſch. 3) de 


Bezauberung. 
Into xicating, intacks - ifaͤbting, S. dai 
Berauſchen, das Dumm⸗, Tollmachen 
to larough, tu intoff, v. n. zöhe oder 
derb werden. 3 
Inträetable, in trad" taͤbl', adj, unſibigz, 
ſich lenken, leiten oder regieren zu laſs 
ſet, unbiegſam, unbandig, wild. 
LIncraerablenels, S. die Unbieg 
Unbaͤndigkeit, Wildhelt. 
Intractably, adv. auf eine unblegſams 


unbändige, wilde Art; hals|arrigt 


Weiſe. 

Intràdo, intraͤ'⸗ do „ S ein feyerlicher, 
— 8 Einzug (aus dem Epv/ 
niſchen). ' ; 

Intrails, ſiehe Entrails, die Eingeweide i. 

Intranced, intrinſ'd', adj. entzuͤckt. 

Intranquillity, intraͤnkwill iti, 8 de 
Unruhe, Mangel an Ruhe. 

Intransitive, intrin's ſitiww, adj, in der 
Sprachlehre, ſich nicht auf einen W 
fern Gegeuſtaud erſtreckend. a Verd 
incransinve , ein Verbum intranſitivus 
oder neutrum. 

Intransmutable, intraͤnsmiu⸗taͤbl', adj 
nicht zu verwandeln. N 

to Intrap, tu intrapp“, v. a. fangen . 
ſiehe to. Enrrap und deſſen Deriv. 

Intrèague, ſiehe Incrigue. 


to Intreasure, tu intreßch⸗ juhr, 74 
als ev | 


intreßch⸗ örr, v. a, et v. n. 1) 


| 


; 


zerſchnit 
werden/ 
uͤbliches 
Intrenchm 
Verſcha 
Intrépid, 
unverza, 
lutrepidit) 
ckenheit N 
keit. 
Intrẽpidiy 
unerſchr 
lutrẽpidne 
ſchrocken 
Intrietey. 
verworr 
2) eine! 
eine Sch 
Intricate, 
verworr 
to lntricat 


"= 


Iatrinseaal 
Intrinsecal ly 


| 


„ 


' i , 
3 i 


un Shag bevlegen. - 2) Ethige hn, 


lu. 

i lame. tu intriht', erſuchen, bitten ꝛc. 
fiehe to Entrèat und deſſen Deriv. 

wlarench, tu intrenſh , v. n. einen 
kingriff in etwas thun, ſich fremdes 
Fut oder Recht anzumaßen ſuchen. 

to Intrench, v. 8. 1) Einſchnitte, Höh⸗ 
len in etwas machen. 2) verſchanzen, 
retranſchiren. The enemies were in- 
nenched in their Camp, die Feinde 
hatten ſich } oder waren in ihrem La⸗ 
ger verſchanzßjt. 

lntrenchant, intrenſch“ ant}, adj. unfaͤhig 


erſchnitten / zertheilet, verwundet zu 
: | bey dem Shekespeare | 


werden, (ein nur 
uͤbliches Wort). : ; 
Intrenchmenr, intrenſh' ment, S. eine 
Verſchanzung, ein Retranchement. 
locrepid, intrepp 7 id, adj. unerſchrocken, 
unverzagt, unerſchuttert. 


Intrepidiry, intrepidd“ iti, S. Unerſchro- 


2 Unverzagtheit, Herzhaftig⸗ 
eit. | 
larrepidly, intrepp' idli , adv. auf eine 
unerſchrockene, unverzagte Art. 
lutrẽpidneis, intrepp- idneß, S. Uner⸗ 
ſchrockenheit, Unverzagtheit. | 
Intrietey, inn“ trikaͤſi, S. 1) verwickelte, 
verworrene , ſchwierige Beſchaffenheit. 
2) eine verwickelte, verworrene Sache, 
eine Schwierigkeit, eine Verwickelung. 
Antrieste, inn⸗trikaht, adj. verwickelt, 
verworren, ſchwierig, dunkel. 
to lotricate, tu inn trikaht, v. a. ver⸗ 
worren machen, verwickeln, verdun⸗ 
keln, en ſeltenes Wort.) 
cately, adv. auf eine verwickelte, 
derworrene, ſchwierige, dunkele Art. 
littiesteneſs, 8. die verwickelte ſchwie⸗ 
tige, dunkele Beſchaffenheit. 
gue, intrighk', S. x) eine geheime 
Verhandlung, beſonders unter Ver⸗ 
liebten, ein Liebeshandel. 2) eine 
heimliche Unterhandlung zum Nach⸗ 
heil eines andern, Ränke. 


die Verwickelung in einem Schau⸗ 
tele oder Gedichte, der Knoten. 
w.latrſyue, v. n. mit heimlichen Raͤnken, 


<ligen oder Unterhandlungen um⸗ 


1. Practiquen machen. 
ſo; welche geheime Verbindungen 
macht oder unterhalt. 2) ein Kupp⸗ 
wit! eine Knpplerin, © . 2 ty 
Thyuingly , intrihgk: ingli adv. mit 
qeheimey Raͤnken, auf eine raͤnkvolle 


Intrinsega) 


Intringecally, 8 ſiehe lutrinsical etc. 


| „ intrinn' ſikaͤht, adj. voll 
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Introduction, introdock ſch'n, S. 1) die 


) eine | 
verwickelte, verworrene Beſchaffenheit. 


„intrihgk⸗ brr, S. 1) eine Per⸗ 


/ 


"Int | ö 
? Schwlerigkeiten , detwotren ? beff 


Intricate. 4% = . 
Incricsical, in trinn ſifall, adj. im Jus 
nern beſindlich, innerlich, und ſigur⸗ 
lich einem Dinge natürlich, nicht zu⸗ 
. wirklich vorhanden, nicht 
ſcheinbar. | 270 
Intrinsically, adv. 1) im Innern beſind⸗ 
lich, innerlich. 2) auf eine weſent⸗ 
liche wahre Art. d ce, 
Intrinsick, — ; adj. 1) inners 
lich, wahr, weſentlich, intrinsick 
Goodnels, innere Gute. 2) nicht don 
dem Zufalle abyangig, in der Natur 
der Dinge gegruͤndet. the intrinsic 
Value, der innere Wert. 
Introdace, tu introdiuhs', v. 4 1) 
in einen Ort oder zu einer Perſon 
fuͤhren, einfuͤhren, mit jemand be⸗ 
kannt machen. 2) in Uebung bringen, 
etwas einfuͤhren. 3) hervorbringen, 
veranlaſſen. 4) in der oder 
Schrift feyerlich anfuͤhren. 
Introduced, part. eingefuͤhret, in Yes 
bung gebracht 2c. . n 
Introducer, introdiuh's ſorr, S. 1) der 
Einfuͤhrer, der eine Perſon in einen 
Ort, oder zu jemanden einfuͤhret. 2) 
der etwas in Uebung bringt, eine 
Sache einfuͤhret. x 2 4 
Introdueing, S. das Einfuhren. 


- . 
* 


Einfuͤhrung einer Perſon zu einer an⸗ 
dern. 2) die Einfuͤhrung eines Ge⸗ 
brauches oder einer Sache. die 
Einleitung einer Schrift oder Rede. 
Introduetive, introdock tiww, adj. zur 
Einleitung oder auch zu Huͤlfsmitteln 
dienend und darin gegruͤndet , vorlaͤu⸗ 
fig , einleitend. 
Introductory , jntrodock tori , adj. eine 
3 7 enthaltend, dazu dienend, 
vor u a. , — « 
Introgreſsion, introgreſch ; onn, 8. die 
Handlung des Hineingehens, der Ein⸗ 
gang. : 
Introit, intrait“, auch intro“ it, S. der 
Anfang des Gottesdienſtes und beſou- 
ders der Meſſe in der romiſchen Kirche. 
Intromiſsion, intromiſch- dna, 8. 2 
das Hineinlaſſen, Hineinſenden, die 
Einlaſſung, das Eindringen eines Din⸗ 
ges in das andere. 2) die Einmen⸗ 
gung in fremde Sachen, das Einmen⸗ 
n in fremdes Eigenthum, (in den 
chottiſchen Rechten.) 
to Intromit, tu intromitt', v. a. 1) ein⸗ 
gehen oder eindringen laſſen, einlaſſen, 
durchlaſſen, zulaſſen, den Eingang 
verſtatten. 2) hineinſenden. 


to Introſpect, tu zntroſpeckt / v, a. * 
2 ns 


* 
a 
\ 
\ - 


ſuchen. | 4 | 
Introspection , introſpeck“ ſch'n, S. das 
1 . die Unterſuchung, die 
Beſichtigung des Innern, die Einſicht, 


n * * r * 
_ 2 - Pa. = = * 2 — 
2.7995 * 
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S * 4... 
— 


einkommend, dazwiſchen, dazu kom⸗ 


mend. | EY | 1 a 
to Intrude, fu intruhd', v. 3. oder Reci> 
proc. eindringen, ſich wo aufdringen 
oder eindringen wozu man kein Recht 
HE hat ; auch als v. n, 1) ſich aufdringen. 
Some Thoughts rise and intrude upon 
us, while we shun them, dringen ſich 
uns auf, indem wir bemuͤhet ſind ſie 


22 — — Ax 
- en — — 
rs — 


kn a 4, + 
3 
= —- 


— 


i} thun, (dieſes mit into.) To intrude 
into an Estate, ein Gut unrechtmaͤßiger 
Weiſe in Bend nehmen. | 
Intruded, part. ſich eingedrungen, aufs 
. gedrungen. 


1 * 
2 — — 


.. k 
— 


2 —— * þ n —— p ů — nn, 
ES earns * 


ry . 7. 5 — ©. ＋ 
5 3 . 


ſeon, welche ſich eindringet oder jemand 
aufdringt. 2) eine Perſon, welche ſich 
in den Beſitz fremden Gutes dringt, 
22 unrechtmaͤtziger Beſitzer. n 
Antruding, intruh ding, 8. das Ein⸗ 
dringen, Aufdringen; als part. auf⸗ 
+4 dringend, of a - . 
Intruͤsion, intruh“ ſch'n, 8. 1) das Cins 
dringen, die Aufdringung. 2) das 
Eindringen in den Beſitz einer fremden 
Sache. 3) freywillige und unverlang⸗ 
te Unternehmung einer ache. 
to Intrist, tu intrgſt', v. a. anvertrauen 
aufzubewahren geben; ein Geheimni 
offenbaren (mit with.) He was intrus- 
ted with it, es wurde ihm anvertrauet. 


trauen 


41 Ke Anſehen einer Sache; die 
c uſchauung. 2) die anſchauende, un⸗ 
mittelbare, durch die Sinnen erhaltene 
Erkenntniß. SSI 
Intuitive, intiuh itiww', adj. 1) unmit⸗ 
telbar von dem Gemuͤthe empfunden, 
anſchauend. 2) ſehend, unmittelbar 
empfindend, nicht bloß glaubend; klar, 
deut ich. 
korditively, adv. auf eine anſchauende, 
beſchauliche Art, durch unmittelbaren 
Begriff, ohne Folge der Vernunft. 
Intuméscence, intiumes ſens} „ 5. das 
Intuméscency, intiumes” ſenſi; “ Auf; 
— = die Geſchwulſt, das Auf⸗ 
aufen. | 8 x 
intünable, intinhn'; aͤbl', 1 unfaͤhig 
ſich mit andern ſtimmen zu laſſen, kei⸗ 
nes Accords faͤhig, unſtimmbar, 
Iaturgéscence, intordſches“ ſens, S. das 
Aufſchwellen, die Geſchwulſt. 


992. , | 
Jnnere ſehen) - hineinſthen; unter! locdse, intiuhs', S. ein Etoß und z } 


Introvenient, introwih' nieut , adj. hinz . 


zu vermeiden. 2) Eingriffe in etwas 


Intrüder, inteuh' döͤrr, 8. 1) eine Per? In 


Intrüsting, introſt ing, 8. das Anvers 
Intuition, intiniſch dnt} S. 1) das Au⸗ 


1 


* 


dadurch erfolgte Quetſchun o Invẽ. 
Theile, eine Contuſion. F T fel etwas 
to As tu * a. in ach einker 
der winden, drehen, flechten o lavectiv 
3 
wine, v. n. ander i 
verflochten ſeyn. an worin 
tolnvide, tu inwahd), v. a. 1) feindlich!  tadelt 
oder gewaltthatig angreifen, anfallen lavectiv 
2) den Angriff thun, durch den bitter 
Angriff die Vertrage verletzen do Invei 
Invaded, part. betennet, angegriffen, am keit t. 
gefallen, | | laveighe 
Invader, inwäh'⸗ doͤrr, 8. 1) eine Jer. welche 
ſons welche ſich mit Gewalt in dx | tadelt 
eſitz fremden Gutes dringet, 2) de“ recht. 
den Angriff thut, der angreifende Thel.“ 18veight 
Invadin inwaͤh' ding, S das Angrey mit £ 
fen, Anfallen, der feindliche Eiufal u. 
der Eingriff in andere Rechte. to lnvei 
valélseence, - inwales's ſens; S. Ge Schm 
ſundheit, Starke, Kraft. berred 
Invalid, inwaͤll id, adj. 1) ſchwach, fuͤhren 
kraftlos. 2) unguͤltig, unwichtig, nich'“ nen 1 
tig, ohne Kraft. inyeig 
Invalid, inwalihd', S eine durch Leibes | durch 
ſchwachheit untuͤchtig gewordene Jes | Invtiglen 
on, beſonders ein ſolcher Soldat, en fuhrer 
nvalide, _ - Schme 
to Iavalid, tu inwall id * loveiglin 
to Invalidate, tu inwaͤll idaͤht, P cus] keiten, 
chen, eutkraͤften, ungultig machen. | to lnvelo 
— part. unguͤltig, kraftlos ge Fla; 
macht, vendo, 
Invilidating, inwäll“ idihting, 8. dan] Prozeſ 
Unguͤltig⸗“ das Kraftlos machen. Punct. 
Meet, inwalid-itl S. 1) Laden | to lnvend 
ſchwaͤche 4 Schwachheit, Unvermogen | giſten. 
ſeltene Bedeutung.) 2) Ungiltighth | lavenome 
nbuͤndigkeit, Nichtigkeit. | venom, 
Invaluable, inwäll' juabl?, adj. do Invent 
bar, was nicht zu ſchaͤtzen it. neues 
Invaluableneis, S. die Unſchätzbarkeit. | erdichte 
Invariable, inwdh': riaͤbl', adj. unveran <tes t 
derlich, beſtandig, =P reyen e 
Invariableneſs, 8. Unverönderlichkeit nted, 
Beſtaͤndigkeit. \ . | dacht. 
Invariably, adv. auf cine unverinderly ter, 
che Art, ſtandhafter Welſe. i, ſon - we! 
Invasion, inwaͤh' ſich'n, 8. x) fande] ein Erfi 
cher Angriff des Eigenthums oder daf nachthei 
echte eines andern, der Angrif} W] don ety 
fall, feindlicher Einfall. 2) der a anſtatt d 
fall von einer Krankheit. vanting , 
lavasive , inwah': ſiww adj, 1 | den, ( 
feindlichen Angriff enthaltend. 2) # nen tc, 
greiffend, nicht vertheidigend, au u vention, 
vasive War, ein' Krieg, da einek ur ndung, 
rechtmaͤßiger Weiſe angegr es hervo 
überfallen wird. Fung. 
to Inveagle, ſiehe to Inveigle. 3 fundene | 


tel, elne 


und R 


der feku 
in dal 
n oder wo 
gevehe, 
) feindlch 


anfallen 
den erſta 


) {way 
ptig, nich⸗ 
rch Leibes- 
rdene Pers 
soldat, an 


V. 
t / C \<wo 
machen. 


raftlos go 
g. 8. das 


take 
noermogen 
ngultightih 


. unſhiy | 


iſt. 
i barkeit, 
j. unveran 


nderlichkii, 


Inv 
i leck, ku inweck'“, v. a. Kerbe in 
etwas machen, mit Kerben zeichnen, 
einker ben. Dt 1 
lavective, iuweck' tiww, ach. ſatyriſch, 
ſichelnd, anzuͤglich, ſchmahend. 
Invective, 8. eine Rede oder Schrift, 
worin man eine Sache mit Bitterkeit 
tadelt (mit against, ſeltener mit at. 
lnweéctively, atv. auf eine anzuͤgliche, 
bittere, ſatyriſche Art. ; 
to lnveigh, tu inweh, v. a mit Bitter- 
keit tadeln, {mahen (mit against.) 
laveigher, inweb' drr, S. eine Perſon, 
welche mit Heftigkeit oder Bitterkeit. 
tadelt, es ſey nun mit Recht oder Un⸗ 


recht. i | 
lnveighing, inweh'; ing, S. das Tadeln 
mit Heftigkeit, das Schelten, Schma⸗ 


hen. A. 
to luveigle, tu inwih'; gfl, v. a. durch 


berredung bewegen, einnehmen, vers 
fuhren, to inveigle his Paſsions 1 105 
nen keidenſchaften ſchmeicheln. To 
inveigle a Woman, ein Frauenzimmer 
durch Schmeicheley verfuͤhren. 

luveigler, inwih'- gflbrr , S. ein Vers 
fuhrer; ein Verleiter zum Ueblen, ein 
Schmeichler. 

luveigung, inwih'⸗ gfling ) S. das Ver⸗ 
leiten Verfuͤhren, Schmeichelnn. 

to Invelop, tu inwell op, v. a. einwi⸗ 
ckeln, einhuͤllen, ſiehe ro Envelop. 

luvendo, inwenn'; do, 8. ein in einem 
Prozeſſe herausgebrachter gravirender 

unct. 

to 2 tu inwenn⸗ omm, v. a. ver⸗ 
giſten. 

lavenomed, part. vergiftet ꝛc., ſiehe En- 

/ venom, 

to lnvent, tu inwennt', v. a. 1) etwas 
neues erfinden, entdecken, erſinnen, 

erdichten, hervorbringen. 2) etwas un⸗ 
chtes erſinden, ſchmieden, Schelme 
reyen erdenken. 3) ausfindig machen. 


lovencer, jnwenn' törr + S. 1) eine Pers 


nverinderls 


% feud 
ms oder de 


F 
1205 l 


jj, 1) ent 


end. 2) i 


end, WY 
art 


6 
de 


da einetk ur 


ſen - welche etwas neues hervorbringt, 
din Erfinder, eine Erfinderinn. 2) im 
nachtheiligen Verſtande, der Exfinder 
don etwas Falſchen oder Unächten, 
anſtatt des Wahren, der Erdichter. 
Nova, inwenn ting, S. das Erſin⸗ 
den, Schmieden) Erdichten, Erſin- 
c 


nen ze. 6 | 
Invention, inwenn' ſch'n, S. 1) die Er⸗ 
findung, das Vermögen, etwas neu- 
es hervor zu bringen. 2) die Entde⸗ 
Kung. 4) vie Erdichtung. 4) die er⸗ 
fundene Sache. 3) ein Griff, ein Mit⸗ 
tel, elne Erfindung. ; 


993 


Schmeicheley, Liebkoſung oder Ue⸗ 


need, part. erfunden, erſonnen / er⸗ 


Inve«t 


=; Inv 

inventive, inwenn' tiww, adj. 1) er- 
finderiſch, ſinureich. 2) die Gabe der 
Erfindung, Erdichtung habend. 

Inventor, inwenn torr, S. ein Erfins 

der, Erdichter, ſiehe Inventer. 


Inventdrially, inwentoh ' riafli, adv. naß 
Art eines Juventarii, ha. 
35 inn wenntori, S. ein Ver? 
zeichniß beweglicher Guͤter, ein In⸗ 
ventarium, ehedem im Deutſchen ein 
Fundregiſter. 5 Ty 
to Inventory, tu inn“ wenntori, v. fe 
in ein Verzeichniß bringen, inventiren. 
Inventrefs, inwenn treß, S. eine weiblis 
N die etwas erfindet, die Er# 
nderinn. x Ja 
Inverse, inn wers, adj. umgekehrt, 
verkehrt, gegenſeitig. 3 
Inversion, innwerr“ ſch'n S. 1) die Um# 
kehrung, diejenige Veränderung der 
Ordnung, da das letzte das erſte, und 
das erſte das letzte wird, -Jnverſion; 
a) die Veranderung des Orts, ſo daß 
ein Ding die Stelle eines andern ein?? 
nimmt, die Verſetzung. | 
to Invert, tu inwert', v. a. 1) das obers 
ſte nach unten kehren, umkehren, um 
wenden. 2) das letzte zuerſt ſetzen, ver⸗ 
kehren. 3) zu einem fremden Gebraus 
che anwenden (in dieſem letzten Sinn 
iſt Convert ubliche.) | 5 
* „inwerr' ted, part. adj. umge- 
ehrt de. 4 s 
. adv, auf eine umgekehrte 
rt. Is 
Invérting, inwerr'⸗ ting, 8 das Umkeh⸗ 
ren, Umwenden, die Umkehrung, 
ineinkehrung. e 
to Invést, tu inweſt', v. 3. 1) ein Klei 
dungsſtuͤck anlegen, kleiden, bekleiden. 
2) belehnen, inveſtiren. 3) in Besch 
eines Amtes oder Wuͤrde ſetzen, 


kleiden. 4) zieren, ſchmuͤcken. 5) ge⸗ 
ben, ertheilen, verleihen. 8) einſchlie⸗ 
ßen, umgeben, berennen. to invest 4 
Town, eine Stadt bloquiren, berens 


nen, ; * 
5 part. SER 1 gezieret, bez 
ehnet z umgeben tr. | 
lavestienr, inweß - tſchent, ach. beklei⸗ 
dend, bedeckend, umgebend. | 
Investigable, inweß ' tigabP, ' adj, ers 
forſchlich, was erforſcht werden kann; 
was zu entdecken iſt. * 
to Invsstigate, tu inweß tigaͤht / v 2. 
ausfindig machen, erforſchen, ausfor⸗ 
ſchen, nachforfchen, ausſpahen. 4, 
Investigation, iuwestigaͤh⸗ſch'n, S. 1) 
die Erforſchung, Nachforſchung, Nach⸗ 
ſuchung. 2) die Unterſuchung. | 
9 yours * 14 8. ein 
achfor Unterſu es 
ER TEENY Loves 


EN. - 994 Inv 
 InvGring, inweß⸗ ting 105 1) das Be- was nicht entweihet werden darf, "1ovoic 
c e. 


kleiden mit einer das Be⸗ delle, 5 lung 
lehnen mit einem Gute. 3) das Ein- Inviolableneſs, S. die unverletzliche, uns ten“ 
ſetzen in ein Amt. 4) das Bloquiren ao ty Eigenſchaft, die Unvers | +9 tnv« 
oder Berennen eines Ortes. brüͤchlichkeit. aufle 


Invesriture,, inwef” titiur, 1 8. 1) das Iaviolably, adv. auf eine unverletzli 
In vẽsture, ine p Recht, ei⸗ unverbruͤchliche Art. liche, | to Inv 


nem andern ein Amt zu verleihen, Inviolate. inwei'; olaht, ( adj. unver; ſen, 
darin einzuſetzen, die Inveſtitur, das Inviolated, inwei'olahted, letzt, un⸗ ves 
. Patronatreep. 2) die wirkliche Ver- entweihet , unbeflecket. Wid 
leihung eines Amtes, die Einſetzung Invious, inn wioff, adj. unwegſam, um q 4) vi 
in daſſelbe. 3) die Belehnung. , derw 
Investment, inweſt ment, S. die Klei- to loviron, tu innwei' ronn, v. a. um⸗ ander 
dung, der Anzug, das Kleid. geben, ſiehe Environ, und deſſen Deriy, Inv6lur 
| Invereracy. inwet -teraſt, S. 1) harte to Inviscare, tu inwiſ'; kaht, v. a. mit nach 
naäckige Beſchaffenheit, lange Dauer Leim beſtreichen, auf Leim ankleben. Vor 
. eines Uebels. 2) ein alter eingewurs Invisibility, inwißibill iti, S. die Un- Iny6lur 
zelter Schaden, ein altes Uebel. —_— | Abge 
lavetetate, inwet teraͤht, adj. 1) alt, Invisible, inwiß ⸗ibl', adi. unſichtbar. Inv6lun 
von langer Dauer. 2) hartnaͤckig durch Inrisibleneſs, S die Unſichtbarkeit. nach 
lange Dauer, eingewurzelt. Invisibly, adv. auf eine unſichtbare Art,, raubt 
to Invererate, tu inwet⸗teraͤht, v. a. unſichtbarer Weiſe. 8 nicht 
durch lange Dauer in etwas befeſti- Invitation, inwitab' ſch'n, S. die Einla⸗ Vorſ. 
gen, einwurzeln machen. an invere- dung, das Javitiren, das Bitten zu geſchi 
rated Habit, eine eingewurzelte Ge# einem Gaſtmahle. Involar; 
wohnheit. : . Invitatory, inwei'; tatori, adj. x) eine - Ejgy 
Inveterateneſs , inwet ? teraͤhtueß, S, eins Einleitung enthaltend, einladend. 2) was 
gewurzelte Beſchaffenheit, die lange eine Aufmunterung zu etwas entha“ 3), daf 
auer, das lange Anhalten eines tend, reizend. ; | Ar 
Uebels. a do Invite, tu inweit', v. a. et n. 1) bi ſchla 
laveteràtion, inwetteraͤh⸗ ſch'n, 8. die ten, an einen Ort zu kommen, einla⸗ die Er 
_ Befeſtigung durch lange Dauer, das den, zu Gaſte bitten. 2) anlocken, rey nes 7 
Einwurzeln. 7 en; auch bereden, eine Einladung ge einer 
to Invey, ſtehe to Inveigh, „ ben, Reiz verſchaffen. to Invre 
Invidious, tnwidd jo} , oder. inwid 2 lavited >. part, eingeladen, zu Gaſte ge ewdl 
dſchioſſ, adj. 1) neidiſch, gehaͤſſig. 2) bethen, gereizt, gelockt. ; : en, 
| faͤhig Haß zu erwecken, verhaßt. an Inviter, ijnwei'- torr, S. 1) eine Perſon) to lnuͤre 
. invidious Affair, eine verhaßte Sache. welche einladet , zu Gaſte bittet, der Inüred, 
Iavidiously , adv, 1) auf eine gehaͤſſige Einlader, Gaſtbitter. 2) der Anlocker / net. 
Art, boshafter Weiſe. 2) auf eine Aufmunterer. = laureme 
verhaßte Art. Jnviting, inwei' ting, S. das Einladen, keit. 
Invidiousneſs, S. die Neigung Haß zu Reizen, Anlocken; als Partic, reizend. to Infiry 
erwecken, verhaßte Beſchaffenheit, das lockend, einladend. beyſetz 
- neidiſche, mißguͤnſtige Weſen. Invitingly, adv. auf eine einladende, Indsitate 
lnvigilancy , inwid“ dſchillanſt, I. Man⸗ ckende, reizende Art. 1 lich, 1 
el der noͤthigen Wachſamkeit. to Inümbrate, tu inomm / braͤht, v. | Indsirace 
d lavigorste, tu inwig -ghoraht, v. a. mit ſeinem Schatten bedecken, be] Art. 
mit Kraft verſehen, kraͤftig machen, ſchatten. . \ |  Indsiracer 
ſtärken, guͤltig machen. Inincrion , ' inon”; ſch'n, S. das Beſtte/ Ungebt 


invigorätion, inwigghorah': ſch'n, S. die chen, Beſchmieren mit einem fen | Invstion, 
Verleihung mehrerer Kraft, die Stars Korper. | | [ Indtile, 

kung (ſowohl thatig, als auch von Inundation, inonndsh' ſch'n, S. 1) bit brauch 
dem Zuſtande, da etwas geſtaͤrket Ueberſchwemmung, Ergießung, dit Inutility, 


wird. 8 3 lut. 2) die Verſamminng einer jeden barkeit 
Invincible, inwian' ſibl', adj. unuͤber⸗ av 4. die Ueberſchwemmung. ] Inv ulner. 
windlich, nicht zu beſiegen. en Inundation of Armies, i verletzl 
© Invanciblenels, S. die Unuͤberwindlichkeit. to larvocate, tu inn wokaͤht, v. 3. bit en. 

Invincibly, adv. auf eine unuberwindlihe tend um Beyſtand rufen, aurufen, | lnvtiner; 

| F anbethen. | | Eigenſ, 
Inviolable, inwei'; oläbl', adj. 1) uns Invocation, inwokaͤß' ſchin, 8. 1) die] to Inwall 
fahig verletzt oder verwundet zu wer? Aurufung, Anbethung, 2) die Anra⸗ Mauer 


den, unverleglich 4 unverbruͤchlich. 2) fuugs oder Gebethsformel. laward , 


"{ny0- 


darf, 


eq uns 
Unvers - 


tzliche, | 


Unver⸗ 
t un⸗ 


Perſon, 
et / der 


nloder; $ 
inladeny 


reizend / 
nde / lo⸗ 


, v. . 
n, by 


| Inv 


das Verzeichniß der abgeſand⸗ 


lung 
aare die Faktur oder Factura. 


ten 


to invoke, tu inwohk, v. a. anrufen, 


auflehen. : = 

to Invölve, tu inwalw', v. a. 1) in et: 
was wickeln, einwickeln. 2) in ſich faſ- 
ſen, enthalten. The Contrary invol- 
ves a Contradiction — enthalt einen 
Widerſpruch. 3) mit etwas verbinden. 
4) verwickeln. 5) verwickelt machen / 
verwirren. 6) verworren unter ein⸗ 
ander miſchen. lavolved im Partie. 

Inv6luntarily, inwall“ ontarili, adv. nicht 
nach Wahl, nicht freywillig, ohne 


orſatz. 
lapoluntarineſs, S. der Widerwillen, die 


Abgeneigtheit. 
Inv6luntiry, adj. 1) der Macht, ſich 


nach freyem Willen zu beſtimmen be⸗ 


raubt, gezwungen, ungern. 2) was 
nicht mit frevem Willen, nicht nach 

Vorſatz, nicht mit Wiſſen und Willen 
geſchiehet. 

Involütion, inwoliuh': ſch'n, S8. 1) die 
Einwickelung. 2) der Zuſtand, da et⸗ 
was verwickelt iſt, die Verwickelung. 
3) dasjenige, worein etwas gewickelt, 
oder womit es umgeben iſt, der Um⸗ 
ſchlag, die Huͤlle. 4 in der Algebra, 
die Erhebung einer Größe, Zahl, ei- 

nes Maßes ꝛc., von ihrer Wurzel zu 
einer beſtimmten Hoͤhe. | 

to Inure, tu injuhr“, v. a. 0 u etwas 

ewoͤhnen. 2) etwas gewohnlich trei- 
en, verrichten. | 

to Inure, v. n. kräftig, guͤltig ſeyn. 

Inüred, part, adj. gewohnt, angewoͤh⸗ 

7 | 
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ovoice, inn wais, 8. in der Hand⸗ 


4 
' f ad . 
Job 
*% f 5 


wards, adv. 1) nach den innern Thei⸗ 
len, in denſelben befindlich, innerlich, 
im Innern. 2) hohl, einwarts. 3) in 
dem Gemuͤthe oder in den Gedanken. 
Inward, adj. 1) im Innern befindlich, 
inuerlich. 2) uͤberlegend, in tiefen Ges 
danken begriffen. 3) vertraut, innig. 
4) im Gemuͤthe befindlich. 1 
Inward, S. 1) ein jedes im Innern eis 
nes andern befindliches Ding, beſon⸗ 
ders the Inwards, das Eingeweide. 2 
ein vertrauter Freund ( dieſes. ſelten 
„ mehr gebräuchlich.) 9 
Inwardly, adv. 1) in den innern Theilgn, 
innerlich, 2) in dem Herzen , im Ges 
muͤthe. to fret inwardly , einen heimlis 
chen Unwillen haben. 3) einwaͤrts ges 


ogen. 7 

"Inwardneſs, 8. vertraute Freund{aft, 
Vertraulichkeit. ; . | 

Inwards, fiehe Inward, das Adv. und 
Subst. 

to Inweave, tu inwihw', V. irreg. a. (hat 
im Prater. inwove, im Partie. inwo- 
ven) im Weben verbinden, verweben. 

Inwdve, Inwdven, ſiehe das Vorige. 

to Inwood, tu inwudd' v. a. in einen 

Wald verbergen, in den Waldery vert 

ſtecken. ; | 

to Inwrip, tu inraͤpp, v. 4. 1) einwis 
ckeln, verhiillen, 2) verwickeln, vers 
wirren. 3) entzuͤcken (dieſes eine ſels 
tene, nur bey dem Shakespeare beſinds 
liche Bedeutung. 

Inwrapped or Inwrapt, inrippt ; part. 
eingewickelt, verhuͤllet, verwickelt, vers 
worren. | 

to lnwreache, tu inrihdh', v. a. 1) ume 


* ; — Feet gehens 2) umkranzen, bekrinzen , des 
urement, 8. die Gewohnhei krdnen. . 
eit. : A Inwröught, inraht', adj. ausgearbeitet, 


to inurn, tu inorrn, v. 4. in einer Urne 
beyſetzen, figurl. beerdigen. 

Inüsitate, __ ſitaht , adj, ungewohns 
lich, ungebraͤuchlich. : 

ny adv. auf eine ungewoͤhnliche 


Art. 
lnusitateneſs, 8. die Ungewoͤhnlichkeit, 


Ungebraͤuchlichkeit. 

lnustion, inoß⸗ tſch'n, S. das Brennen. 

Indtile, injuh's till, adj. unnuͤtz, un⸗ 
brauchbar. 

Inutility, injutill'⸗ iti, S. die Unbrauch⸗ 
barkeit, Unnuͤtzlich keit. 

Invülner- ble, inwoll“ neraͤbl', adj. un⸗ 
verleplich, unfahig verwundet zu were 


en, 
lnrũlnerableneſs, S. die unverletzliche, feſte 
Eigenſchaft, Unverletzlichkeit. 


Inwall, tu inwahl, v. a. mit einer 


Mauer oder einem Walle umgeben., 


laward , "awards , Inn ward, inn 


mit kuͤnſtlicher Arbeit geſchmuͤckt. 
Jo or jade, dſcho', S. der verfurzte Name 
Joseph, Joſeph. 2 


Jak, ſiehe joke 


J6ar., dſchoaun, ein weiblicher Vornas 
me, Johanna. In der vertraulichen 

8 Jenny, Jinny, Jone, Jane, 
in \ 


6b, d avp', 8. Hiob, Job's Tears, der 
, — ny: Say be Thraͤnen. 
J6d, dſchabb', ein verbluͤmter Name fur 


eine Guinee. * 0 3 
or Jöbb, dſchabb', 8. 1) eine fl 
mee 2 1 did a Job for him 
once, ich habe einmal eine Arbeit fuͤr 
ihn verrichtet. to have u Job with a 
oman, einmal bep einem Weide 
lafen. 2) eine niedrige aber einttags 
iche Arbeit oder Geſchaft, an unpro⸗ 
fitable Job, ein Oeſchd 
Rr | 


— 
Fe. nichts einträgt. 3) ein Schlag, Stoß 
Streich. | 

- to Job, tu dſc<habb', ». a. 1) auf etwas 


hacken oder picken. 2) ein ſcharfes oder 
ſpitziges Werkzeug in etwas treiben, 


! * 


: 
- 


als verb. neutr. niedrigen Wucher trei- 
ben, als ein Maͤkler kaufen und vers 


aufen. 
Job's Comfort, ein ſchlechter Troſt, Vor⸗ 
wurf ſtatt Troſt. | 
| Job's Comforter, einer, der eine das 
Elend noch vergroͤßernde Nachricht 


1 . , 
| Job's Dock, der Schwitzkaſten: 
ation, dſchobaͤh'⸗ ſch'n, S. ein Vers 
weis, Vorwurf, Tadel. ö 
Jobber, dſchab borr, 8. 1) derjenige) 
welcher zufallige Arbeiten verrichtet. 
He is a good Jobber, er kann ſeine 
N — gut bedienen. 2) derjenige, wel- 
cher mit Actien handelt, Wucher da⸗ 
mit treibet. (Stock - |obber.) . 
to Jobber, tu dſchab borr z v. n. unver⸗ 
aͤndlich und unvernehmlich reden, 
plaudern, plappern. 1 
Jobberndle, dſchabbbrrnohl') 8 der Kopf. 
obberri61, 8. ein dummer, unge- 
5 eſchickter Menſch, ein Tol- 


pel. ; 
to Jobe, tu dſchohb', v. a. ausſchelten, 
ausſilzen. 


orname, Juſtus und Gozelinus. 
J6ck, dſchack ) Crowdy - headed - Jock, 
S. eine ſpottiſche Benennung fur ei- 
nen Seefahrenden der noͤrdlichen Pro- 
vinzen, vornehmlich auf den Kohlen- 
ſchiffen. Jock iſt ein gemeiner Name, 
und Crowdy (Hafermehl und Waſſer) 
iſt die vornehmſte Speiſe des gemei⸗ 
nen. Volkes in Northumberland. 
Jokey, dſchack ki, S. 1) derjenige, wel⸗ 
cher beym Pferderennen das Rennpferd 
reitet. 2) ein Pferdehaͤndler, Roßtaͤu⸗ 
ſcher, Roß kamm. z) ein betruͤglicher 
Menſch, ein Betruger. : 
to J6ckey, tu dſchack⸗ ki, v. a. 1) mit 
einem andern um die Wette reiten. 2) 
mit einem andern zu Pferde kaͤmpfen, 
turnieren. 3) bintergehen betruͤgen. 
J6ckum - Gage, dſchack komm: gaͤhdſch, 
| S. ein verbluͤmter Name fiir einen 
Kammertopf. 
Jocdse, dſchokohs', adj. ſcherzhaft, lu⸗ 
ſtig, zum Scherz geneigt. 1 
| Jocdsely, adv. auf eine ſcherzhafte Art, 
1 ſcherzweiſe, aus Scherz. 3 
2 "vr ogg S. die Scherzhaftigktit Lu- 
. igkeit. 4 
Joc6siry , dſchokaß iti, S. die ſcherzhaf⸗ 
| te, muntere Laune, Luſtigkeit Scher⸗ 
{- haftigfkeit, | 
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J6celin, dſchaß lin , S. ein maͤnnlicher J 


ßen, 


Joi 


J6culat, dſchack juläͤr, adj, fcherghaft, 
luſtig, kurzweilig (ſowohl von Per: 
. ſonen als von Sachen.) > 
6cularity , S. die Scherzhaftigkeit, 
J6cularnels, P : Luſtigkeit. 
j6cund, dſchack ound}; adj. ſcherzhaft, 
kurzweilig, luſtig lebhaft. 
Jocundity, dſchackonn diti, S. die Lu⸗ 
ſtigkeit, Munterkeit, Lebhaftigkeit. 
J6cundly , dſchäck onndli , adv. auf eine 


ſcherzhafte, luſtige } muntere, lebhaf⸗ 


te Art. : 

Jocundneſs, dſchack onndneß! 8. das 
ſcherzhafte, muntere Weſen; die Lus 
ſtigkeit; Scherzhaftigkeit, der ange⸗ 

nehme Scherz. 1 

Joe 5 ſiehe Jo , Joſeph: 

to Jg, tu dſchagk, v. a. 1) ſtoßen, an⸗ 
ſtoſen. to jog one on, einen fort ſto⸗ 
ßen, fort treiben. 2) ſchuͤtteln , rite 

teln, heftig bewegen. 2 

to Jog, v. n. 1) ſich ſchutteln, beftiy.be 
wegen. 2) ſtoßen (von einem Wagen.) 
3) to jog on, ſich fortmachen, gemath 

lich fortgehen, ſachte weg ſchlendern. 

Jog, S. i) ein leichter Stoß, eine Er⸗ 
ſchuͤtterung. 2 das Stoßen eines Wa 
N 3) ein Anſtoß, eine Schwierig⸗ 

. : 


ke 

Jôgged, part. geſtoßen, geruͤttelt, ge 
ſchuͤttelt, ſiehe ferner to Jog. 4 

6gger, dſchagk⸗ aforr ; S. eine Perſon, 

welche genlaͤchlich daher gehet, ſachte 
dahin ſchleudert, : 

Jögging, dſchagk⸗gking, S. das Sto. 
ßen, Ruͤtteln, Schutteln, Fort ſ<lew- 
dern tc, | 

to Joggle , tu dſchagk⸗gkl', v. n. 1) to 

ßen, ruͤtteln, ſchuͤtteln. 2) ſich hin 
und her Hewegen. 

J6ggling , dſchagk”: afling z S. das Sto! 

Riitteln Schuͤtteln. 

John, dſchann“, S. ein maͤnnlicher Vor; 
name, Johannes, in der vertraulichen 
Sprache: Jonny, Juon, Jack, Jacky. 

Johnny - Bum, dſ<an'; nibomm, 8. ein 


EF . ; f , 

John - Apple, dſchann aͤppl', 8. der Jo⸗ 
hannisapfel, ein Apfel der um Johan⸗ 
nis reif wird. \ 

St. ſohn's Bread, S. der Name einer 
Frucht und der flanze welche ſie tragt / 
Johannisbrod (Ceratonia.) 

St. John's Wort, S. Johanniswurz. (Hy- 
pericum.) 2 

St. John's Sweet, S. eine Art Garten 

nelke. 8 NS 

to Join, tu dſchoin', v. a. 1) ein Ding zu 
dem andern fuͤgen, hinzufuͤgen, an 

einander fuͤgen. 2) vereinigen, verbin⸗ 

den. 3) durch Heyrath oder Buͤndniß 

verbinden. 4) to join Battle, ſich 3 


erbat, | 


n Per: 


tigkeit, 
ſtigkeit. 


rzhaft, 


die Lu, 
keit. 
uf eine 


lebhaf⸗ 


S. das 
die Lu⸗ 
aänge⸗ 


2” 


gen ein Treffen liefern. 5) geſellen. 
eines Sinnes machen. 8) gemeinſch 
lich uͤbereinſtimmig handeln, verfahs 
ren. To join Interest with one, to join 
Fellowship, gemeine Sache mit ihm 
machen. 


6) in 1 Handlung verbinden. WY 


| to Join, v. n. 1) an einander ſtoßen oder 
graͤnzen, einander nahe ſeyn. 2) an 


einander gerathen, ſich ſchlagen. 3) 
ſich verbinden. 4) Confoderirter wer- 
den helfen, gemeine Sache machen. 
There I join with You, darin halte 
ich es mit euch. . 
ſoinder, dſchain⸗ dbrr , S. die Vereini⸗ 


gung, Verbindung. Es wird nur noch 


von der Vereinigung zweyer Perſonen 
gegen einen dritten, beſonders in ei⸗ 
nem Prozeſſe gebraucht. ; 
bo f ene orr, S. ein Schreiner, 
iſchler. b 
the Joiger's Trade, S. das Tiſchlerhand⸗ 
werk. Joiner's Work, Tiſchler⸗,Schrei⸗ 
l e 8 Sch . b it 
nery, dſchain dri, S. Schreinerarbeit, 
die Kunſt, ſo viele Stuͤckchen Holz ſo 
uſammen zu ſetzen, daß es nur ein 
tuͤck zu ſeyn ſcheint. 
Joining , dſchain'; ing, 8, das Zuſam⸗ 
' menfugen , Vereinigen, Verbinden 2c, 
Joint, dſchaint, 8 1) die Fuge. The 
Joints in Walling, die Fugen in dem 
Nayerwerke, 2) das Gelenk, der Ort 
wo zwey Glieder zuſammen gefuͤget 
ſind, to put one's Arm out of Joint, 
den Arm verrenken, aus dem Gelenke 
verdrehen. to set a Bone into Joint 
again, einen Knochen oder ein vers 
renftes Glied wieder einrichten. To 
ut one's Nose out of Joint, einen 
uͤberliſten, hintergehen, einem aus 


dem Sattel werfen, einen bey ſeinem 


Patron oder ſeiner Geliebten ausſte⸗ 
chen. a Turning Joint, ein Gelenke 
in dem Ruͤckgrade. The Time is out 
ef joint, es iſt unruhige Zeit, 3) das 
Gewinde, Charniere. The Joint o 
a Snuff- Bon &c. 4) ein Abſatz oder 
Knoten an den Staͤngeln mancher Ge⸗ 
waͤchſe, ein Glied. 5) ein von dem 
Fleiſcher abgehacktes Glied. a Joint 


e Veal, ein, Kalbsſchlaͤgel oder eine 


Kalbskeule. To hit a Joint in Car- 


ving, ein Gelenk beym Schneiden oder 


Vorlegen treffen. 


Joint, adj. 1) unter mehrere vertheilt. a 


joint Burthen laid upon us all, eine 
uns allen auferlegte Laſt. 2) yercinj- 
get, verbunden. with joint Force, mit 


vereinigten Kräften. with joint Con- 


sent, mit einmuͤthiger Einwilligung. 
to Joint, tu _dſchaint', v. 2. 1) vereini⸗ 
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Is. 


gen, verbinden, zuſammenfügen. 20 
na den Gelenken zertheilen , zerglie⸗ 


Jointed, dſchaint' ed, adj. 1) vereiniat, 
verbunden. 2) mit Gelenken oder Fu⸗ 
gen verſehen. 3) nach den Gelenken 

zerſchnitten. b 
ſointer, dſchain' toͤrr, S. bey den Diſch⸗ 
os der große Hobel, der Schlicht⸗ 


Joint - Gout, dſchaint': gaut, 8. das Glie⸗ 
derweb, die Sicht. By 
oint - Heir, dſchaint' ehr; S. ein Mi 
0 rbe. a Joint - Heireſs, eine — 
nn. | 
Jointly, dſchaint li, adv. ſämmtlich, 


mit einander. | 
Jointreſs , dſchain' tres . S eine Perſon, 
welche etwas als ein Witthum oder 
Leibgedinge beſitzet. 77 
Joint-stöol, dſchaintſtuhl', S. ein Sche⸗ 
mel, eine Bank. r 
Joint- Tenane, dſchaint⸗ tenn's ant , 8. 
ein Mitmiethmann , ein Mitpachter. 
Jointure, dſchain' tſchur, S. ein Wit? 
thum, ein Leibgedinge. | 
to Jointure, tu dſchainꝰ tſchur, v. a. mit 
einem Leibgedinge verſehen. 27 
Joist or Joys . dſchaiſt' v. a. ein Quer- 
balke in einem Gebaͤude, ein Unter⸗ 
zug unter einem Stockwerk. 2x 
to Jolst; tu dſchaiſt', v. a. 1) die Quers 
balken legen, damit verſehen. 2) Vieh 
zur Miethe, in Pacht nehmen. 
dke, dſchohk', S. ein Scherz. to put © 
] Joke upon one, Scherz mit einem 
treiben. | WE | 
to Joke, tu dſchohk', v. n. ſcherzen, Kurz⸗ 
weil treiben. to joke upon one, 
aufziehen. | — 
Joker , dſchoh“ körr, 8. ein luſti 
Spaßvogel, einer der Scherz treibt. 


f . Joking , dſchohk' ing , S. das Scherzen. 


Jale, dſchohl“, S. 1) die Wange, Backe 
” (figurl.) Cheek y, Jole, ganz nahe, 
dichte dabey , gleich ben, 2) der 
Kopf eines Fiſches, | | 
to jall, tu dſchohl', v. a. mit dem Kos 
pfe anſtoßen, wogegen ſchlagen, heſ⸗ 
tig anſchlagen. They may joll Horns 
together, ſie moͤgen ſich die Horner 
an einander reiben. os x 


]6Ulily, dſchal's lili, adv. auf eine luſtige 
frohliche Art. ' 
J6lliment, dſchal⸗ liment, S, Freude, 
ihfeit, | 


Frohli | 
| . J6lli> 


* * 
x 
1 
" 
= , : - 
* 
[ | 
© 1 


[! Jollinefs, b\Gal” ließ, VS. die Fröhlich; 
| oy „dſchal“ liti , keit, Munter⸗ 
| - feit. 5 
|. J6lly. dſchal li, ad}. x) luſtig, fröhlich 
. J aufgeraumt. 2 bluͤhend, völlige Ge⸗ 
ſundheit verrathend. 

Jallynob, dſchal⸗ linabb, 8. der Kopf. 
Tul lump your jollynob for you, j< 


werde dir eins an den Kopf verſetzen. 


| J6y- Dog, dſchal' li - dagk, S. ein mun⸗ 

terer, luſtiger, frohlicher Kerl, der al⸗ 
les mit macht. 

to Idle, tu dſchohlt', v. a. et n. ſchuͤtteln, 

i oßen, wie ein Wagen auf unebenen 

Wegen. 

Jolr, S. x) das Stoßen, Schuͤtteln, die 

heftige Bewegung, der Stoß. 2) ein 
plumper Menſch mit einem großen 

eee. 7 

2 Jolt- head, & dſchohlt' hedd, S. ein 

großer Kopf, Dickkopf, ein plumper 

Menſch, Tolpel, Dummkopf. 


Jen dſchonn', S. ein koͤſtlicher Stein in 
Judien, von einer Purpur - oder Vio⸗ 
q letfarbe. 
Idnah, Jonas, dſcho' na, dſcho' naͤs, 8. 
; Jonas, ein mannlicher Vorname. 
Jonathan. dſchann aͤthaͤn, Jonathan. 
Jobe, dſchohn', S. ein weiblicher Vor⸗ 
naͤme, Johanna, gewöhnlicher Jane. 
Idnian, dſcho' nian 1 
Prick. dſcho / nick pad). ioniſch 
IJoaks or jonques, dſchonks, S. Schiffe 
in Oftindien gebraͤuchlich, von der 
Größe der engliſchen Jagdſchiffe. 
Jonny, dſchan ni, 8. das Diminuti⸗ 
vuðm von John, Hans, Haͤnschen. 


Jonquille, dſchonnkwill“, S. die Jon⸗ 
auuille, eine Art Narziſſen. 


| — \dſchar"s dn , S. ein Nachttopf, 
orden, Kammertopf auch der Jor⸗ 


dan. 
m, dſcharr omm, S. ein großer 
f Krug. Þ . | F 
{ Jos or. J6shy , df<af”, dſchafi i, S. der 
verkuͤrzte Name Josua, Joſua. | 
Joseph, dſcho's ſeff, S. 1) ein Mannsna⸗ 
me, Joſeph, welcher verkuͤrzt Jo oder 
Juo0oe lautet. 2) ein Weiheroberrock. 3) 
Lein einfiltiger , ſchamhafter, bloͤder 
1 ger Menſch , der weglaͤuft, wenn 
ihn das Frauenzimmer verlangt. 


dseph's - Flower, dſo": ſeffs = flaudrr, 
8. eine Art rother und gelber Tulpen. 


Sh 


\ 
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JPdlring dſchohl' ting, 8. das Schuͤtteln 
5 Stoßen. n £ 


lou 


J6ſring - block, bſchaſſ' ingblack, S. ein 
Block, von welchem man auf ein 
Pferd ſteigt. 
to Jostle, tu dſchas / fl IT 
2) mit einander kämpfen, 83 
Jöstler, dſchas' floͤrr, 8. eine Perſe 
oder ein Ding, welches ſtoͤßt. 1 


Jòsy, dſcho's i, fuͤr Josias. 


J6r, dſchait"y S. ein Jota, ein puͤnet⸗ 


chen und figurl. der kleinſte mogliche 
Theil. He won't stit a Jot, er will im 

geringſten nicht weichen. Every jor, 

alles mit einander, gaͤnzlich, vollig, 
Jotson, ſiehe Jerson , auch Flotson. 


Jsracism, dſchat“ taͤſism, S. da alles auf 
ein Jot hinauslauft. 

to J6nder, tu dſchau' doͤrr, v. a. mit ei: 
nem groben Tone ausſprechen oder 
vorbringen, brummen. The Boor jou- 
dered a Welcome to me, der Bauer 
bieß mich mit einem groben baͤueriſchen 
Tone willkommen. 

Joudering , dſchau' doͤrring, S. das 
Brummen. 


Jove, dſchohw', 8. Jupiter. 


Jovial, dſchoh“ wiaͤll, adj. 1) unter dem 


Einfluſſe des Jupiters. 2) luſtig, frohs 
lich, munter, jovialiſch, - 
Jvialist, dſchoh' wiälliſt, S. ein luſt 
er, 2 froͤhlicher Menſch, luſtiger 
Bruder, 
vially, dſchoh' wiaͤlli, adv.' auf eig. 
2 froͤhliche Art. I 


Jovialneſs, S. Fröhlichkeit, Luſtigkeit, | 


Munterkeit. 

Jouiſsance , dſchuh' iſſaͤns, S. Freude, 
Luſtbarkeit , Erluſtigung. (ſeltenes 
Wort.) 


Joul, dſchohl', S. die Wange, Vacke, 


ſiehe Jole. 
*. dſchohlt', 8. ein Stoß ꝛc. ſiehe 
Olt. 


to Jdult, ſtoßen 2c. ſiehe to Jolt. 

Joulting, S. das Stoßen, Erſchuͤttern. 

to Jour, tu dſchaur', v. a. brummen, 
wie Jouder. | 4 

Jsuring, dſchaur' ing, S. das Murren, 
Brummen. 

Joürnal, dſchorr naͤll, adj. taglich. 

Journal, S. 1) ein Tagebuch, ein Buch, 
die taͤglich vorfallenden Geſchaͤſte oder 
Begebenheiten darein zu verzeichnen. 
2) eine jede Schrift, welche taglich 
oder doch zu beſtimmten Zeiten — 


| 


\ * 
% 


* 


gegeb. 


chrift 


Joiirnal! 


faſſer 
liſt. 


Joirvey 


nes 
Land! 
Voya 
Reiſe 
uͤberl 


to Jour 


de re 


Journt) 
ſen. 
- Jobrne! 


Arbe 


1 . 
% 


Jou 


* 


gegeben wird, ein Journal, einc;Zeits 
ſcrift. 5 


Joirnalis', dſchorr'“ naͤlliſt, S. der Vers 

faſſer eines Journales, ein Journa⸗ 
ürney, dſchorr' ni, S. 1) die Reiſe ei⸗ 

Wes Tages, die Tagereiſe. 2) eine 
Landreiſe, zum Unterſchiede von einer 
Voyage oder Reiſe — See. 3) die 
Reiſe von einem Orte zum andern 
uͤberhaupt. 


to Journey, tu dſchorr? ni, v. n. zu Lan⸗ 
| de reiſen, wandern. 


Joirntyiog, dſchorr's niing , S. das Rei- 
ſen. 0 


- Joirneyman, dſchorr nimaͤnn, S. ein 

Arbeiter, welcher tageweiſe gedungen 
wird, ein Tagearbeiter; eigentlich ein 
Handwerksgeſelle Handwerksdurſ, 
a Journey - man Taylor, ein Schnei- 
dergeſelle. 


beit, welche nach Tagen bezahlt wird, 
bedungene Tages arbeit. 


Juoüst, dſchoſt', S. ein Turnier, es wird 
auch von einigen, wiewohl weniger 
richtig Just geſchrieben. | 

to joüst, tu dſchoſt', v. n. im Turnier 
mit einem andern kaͤmpfen, ein Tur⸗ 
nier halten. 

Pl, dſchohl', S. die Wange, Backe, 
wie Jole. Cheek by Jowl, Wange an 

ö Wange, ſiehe Jole. 

Þwler, dſchohl' vrr , S. eine Art Jagds 

hundes. | 

Fiſchhoͤker. 

Joy, dſchai', S. 1) die Freude. 2) die 
Fröhlichkeit. 3) das Gluͤck. wish you 
Joy, ich wuͤnſche euch Gluͤck, alles 
* 4) ein Ausdruck der Zaͤrtlich⸗ 
eit. 


ler, 


to Joy, tu dſchai', v. n. ſich freuen, 
froͤhlich ſeyn. N 

to Joy, v. a. 1) einem Gluͤck wuͤnſchen, 

ſein Vergnuͤgen an etwas finden, ſei⸗ 
ne Freude woruͤber bezeigen. 2) Freu⸗ 
de erwecken, froͤhlich — erfreuen, 
aufmuntern, aufheitern. 3) etwas ge⸗ 
nießen, den Beſitz wovon haben, die⸗ 
ſes beſſer to Enjoy. 


5 We e ins; 8. Freude Froͤh⸗ 
; | 


eit. 
Jozee, dſchai' ſi, S. x) der verkuͤrzte 
maͤnnliche Vorname 
verkuͤrzte weibliche Vorname Jocoſa.. 


/ 
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Joimey- Work, dſcorr'; niwork, S. Ar: 


Pater, dſchoh' toͤrr, S. ein Fiſchhaͤnd⸗ 


odocus. 2) der 


Jck © | 
Jo3ful, dſai'- full, ad. freudig, froh ⸗ 


lich, froh, vergnuͤgt. 


Joyfully, adv, auf eine froͤhliche Art, 


mit Freude. , 
1 S. die Freude, die Froͤhlich⸗ 
1 . ; 


Jozlefs, dſchai'; leß, adj. 1) leer an Freude - 
freudenlos, traurig, kein Vergnuͤgen 
empfindend. 2) kein Vergnuͤgen, kei⸗ 
ne Freude gewaͤhrend. ** 

to Joyn, ſiehe to Join. | 

Joynt, ſiehe Joint. | Ds 

Joyous, dſchai'; of; adj. x) fröhlich, 
Frendia 2) Freude gewaͤhrend. 

Joyously, adv. auf eine frohliche / luſti⸗ 

ge Art. 

Jozousneſs, 8. die Freude, Froͤhlichkeit. 

Joys, ſiehe Joist. Ws 

Ipecacuinha, ippikaktuaͤh'⸗ na, S. der 
Name einer braſllianiſchen Wurzel, 
welche in der Mediein gebraucht wird, 
die Jpecacuanha - Brechwurz. | 

Iriscible, eiras': fibP, adj. zum Zorne 
gehörig, zum Zorne geneigt. 5 

lräscibleneſs, S. die Neigung zum Zorn. 

Ire, eir', S. der Zorn , der leidenſchaft⸗ 
liche Haß. Pow 

Ireful, eir'⸗ full, adj. zornig. 

Irefully, adv. auf eine zornige Art. 

Ireland, eir's land / S. Irkand. 

Irish, eir' iſch , adj. irlaͤndiſch. an Irish 
man, ein Irlaͤnder. Irisb-Apricote, 
Erdipfel oder Kartoffeln. an Irish Evi- 
dence, ein falſcher Zeuge. lrish Legs, 
dicke Beine. Irish Toyles, Diebe, wels | 
che kleine Waaren, als: Nadeln, 
Meſſer ꝛe. zum Verkaufe anbiethen 
und dabey die Haͤuſer pluͤndern. 

"iis, ei'sris , S. 1) der Regenbogen. 2) 
ein jedes dem Regenbogen aͤhnliches 
Licht. 3) der runde Kreis um den 
Augapfel. 4) der Kreis um die Bruſt⸗ 
warze. 5) eine Art Blumen, Schwers 
tel, Schwertellilie. 6) die Gebieterin 
der Harpien; die Gottin der Uneinig⸗ 
keit oder der Zwietracht. c 

to Irk, tu irk', v. a. kranken ärgern, 
verdrießen. it irks me, es kraͤnkt , aͤr⸗ 
gert, verdrießt mich. | | 

_— 5 — jos, 205 Verdruſ, Un/ 
uſt, Unwillen erweckend, unange- 
nehm, verdrießlich. 

'Irksomely, adv. auf eine verbrießliche, 
unangenehme Art. 


Arksomeneſs, S. verdrießliche unange⸗ 
| nehme 


| . Beſchaffenheit, Verdrießlich⸗ 
7282 e 96 9 
Iron, ei“ orn, S. 1) das Eiſen, (ohne 
.*plur.) 2) ein aus Eiſen 1 1 075 
ing, ein Eiſen, White Iron, verzinu⸗ 
tes Eiſenblech. a smoorhing Iron, Box 


| +4 Matte a preſsing lron, ein Buͤgelei⸗ 
12 „ Cramp. Iron, eine eiſerne Klam⸗ 
mer. 3) die Feſſel, Bande. he was 
put in trons, er wurde in Ketten und 
Vanden gelegt. 4) klingende Muͤnze, 
Geld. 5) das eiſerne Gitter an einem 
Gefaͤnquiſſe. To polish the King's 
Aron with one's Eye brows, aus eiſer⸗ 
il nen_Gitterſenſtern ſehen, den Kopf 
| 1 $wiſen. das Gitter durchſtecken. 


Iron, ei“ orn, adi. 1) ans Eiſen beſte⸗ 


1 bends eiſern. 2) dem Etſen an Farbe 


hnlich. lron- red, roſtfarbig. | Iron 


1 ge. the Iron age, das eiſerne Zeital⸗ 
ker. 4) unauflöslich, feſt, The iron 
Aeep of Death, der unauflösliche, fe: 
te Todesſchlaf, 5) hart undurchdring⸗ 
lich, eiſern, ehern, 


to Iron, tu ei“ orn, v. a. 1) mit einem 


Platteiſen glatt machen, platten. 2) 
feſſen. 


Iron- Age, ei' orn⸗aͤhdſch, 8. das eiz 

1 ſerne 

iron als adj. 

Iron - Bär, eiornbaͤr“, S. eine Stange 

von Eiſen; eine eiſerne Stange, ein 
Stab Eiſen. 


Iron - bound, ei“ ornbaund; adj, mit ei⸗ 
iſernen Borden beſetzt. 
| - Yron-Doſiblet, ei“ orn: dob“ blet, 8. 
ein Gefaͤngniß. a 
Troned, ei“ ornd, part. adj. 1) glatt ge; 
gemacht, geplattet. 2) gefeſſelt. 
'Ir6nical, eiran- nikaͤll, adj den Gegen⸗ 
ſatz meynend, ironiſch, höͤhniſch, 
ſpoͤttiſc ht. ; 
i , adv. auf ironiſche, hoͤhniſche 


Aron - mill, ei' orn mill, 8. ein Eiſen⸗ 
durch Schmieden gereiniget wird. 


bergwerk, eine Eiſengrube. | 
Tron + monker, ei' ern mongkoͤrr, S. ein 

Eiſenhaͤndler, Eiſenkraͤmer. 
Aron - Pin, ei'⸗ Aeg 8. ein zuſam⸗ 

men gebogenes iſenblech, einen ei⸗ 

ſernen Bolzen oder Nagel damit zu 

befeſtigen eiue Schließe; ein eiſerner 

Nagel. . 
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Iron, flat Iron, ein Platteiſen, eine 


Stey eiſengrau. 3) beſchwerlich, ſtren⸗ 


Ra beſſer, rae iren age, 


Irradiation, irrädiah'“ ſch'n, 8. die Ys 


' Trationaliry. irraſ<onall” iti, $, Mans 


hammer, eine Anſtalt wo das. Eiſen 


Aron - mine, ei' orn mein, S. on Eiſen? 


Ire 


ron - Plate, ei“ ornplaͤht, S. Eiſenblech. 
Iron - Sick , ei's ornſick, adj. welches von 
ſolchen. Dingen geſagt wird, woran 
das Eiſenwerk verroſtet iſt, und das 
* da, wo der Nagel eingetrieben 
if 5 M und Waſſer 
einlaßt. 3. B. von einem iff 
Wagen 2c. | e N 
Iron - Side, ei“ ornſeid, S. der eiſerne 
Arm, ein Beyname Edmunds deg 


letzten Königs der Sachſen in Eng/ 
land. 


1 


Iron - Ware, ei“ ornwdhr , 8. Geraͤth⸗ 
ſchaften aus Eiſen, Eiſenwaare. * 
'Iron- Wire, et; ornweir, S, gif 
Draht, Eiſendraht. of —"—_ 
Iron: Woad, ei ornwudd , S. der Nas 
me eines ſchweren amerikaniſchen Hol⸗ 
zes Eiſenholz. | 
Iron Wort, ei' ornwort, S, Eiſenkraut, 
Gliedkraut. (Sideritis Linn.) I 


Irony, ei'-orni, adj. aus Eiſen yerfer: 
tiget - oder beſtehend, eiſern. 
Irony, ei' ronni, S. eine Art zu ſpre⸗ 
chen da man den Gegenſatz von dem 
meynet, was man ſagt, die Irome, 
der Spott, die Verhöhnung. 
Irradiance, irrah'-dians, „ 8. 1) die 
Irradiancy , irrah'; diaͤnſi, ( Auslaſſung 
ſeiner Strahlen auf einen Gegenſtand, 
die Beſtrahlung. 2) die ausgeſchickten 
Strahlen, Lichtſtrahlen. 
to Irradiare, tu irraͤh- diaht, v. 4, 1) 
beſtrahlen und dadurch erleuchten. 2 
durch Waͤrme oder Licht beleben 3 
durch glanzende Zierrathen ſchmuͤcken. 


ſtrahlung, Erleuchtung, die Auslaß⸗ 
ſung oder Ausgieſung der Lichtſtraht 
en. # N 
Irrational, irraͤſch'- onaͤll, adj. x) unver/ 
nuͤnftig. 2) ungereimt, abgeſchmackt. 


gel der Vernunft, Unverſtand, Un/ 

vernunft. 13 
Irrationally, irraͤſch“ onaſli , adv. au 

ue dates „abgeſchmackte Art, 

Irrationalneſs, S, Mangel der Vernunft, 

Unvernunft. 

Irreclàimable, irrekläh'- maͤbl', ad. nicht 
zu beſſern, der auf keine beſſere Wege 
zu bringen iſt, nicht zu andern, un⸗ 
wiederbringlich. g 

Irreconcilable , irrecfannſei' laͤbl', ad. 

1) unverſdhnlich, nicht zu beſaͤnftigen. 
$ unfaͤhig neben einem andern Dinge 

zu beſtehen. 


Urre. 


** 


to lrrecon&@14 
unverſohn 
_ wepen, 

neiled 
ausgeſöhn 
hrecdrerab! 
1) unfahi 
zu werder 
abgeande! 
lich. 

Inrec6verabl 
unwieder 
eco verab 
lichkeit. 


recovera 
lnedicible 
derherſte! 
Irreddcible 
| ligkeit 


enblech. 


hes von 
woran 
nd das 
trieben 
Waſſer 
Schiffe, 


eiſerne 


ds des 
t Eng: 


* 
eiſerner 


er Na⸗ 
en Hol⸗ 


nkraut, 


perfer⸗ 


u ſpre⸗ 
on dem 


Ironie, 


1) die 
nay 
nſta 

chickten 


«4, 1) 
en. 3 
en 3 
nuͤcken. 
die Be⸗ 
Auslaſ⸗ 
btſtrahs 


unver/ 
hmackt. 
Man⸗ 
d, Un; 


auf ets 
te Art, 


rnunft, 


Ii. nicht 


It 


% # 


alan. s. di unverſohnlich⸗ 
eit f 


tneconcilably, ady. auf eine unverſohn- 
lihe / unvereinbare Art, 1 


wlrecongle, tu irred'; kanſeil, v. a. 


unverſohnlich machen, auf immer ent- 
weyen. KAR 
Imiconciled, irre 7 kanſeil'd, adj. nicht 


ausgeſöhnet, nicht beygelegt. 
| mechverable , irrefoww'7 drrabl', adj, 


1) unfahig erſetzt oder wieder erhalten 
zu werden, unerſetzlich. 2) unfahig 
abgeandert zu werden, unwiederbring⸗ 


ich. 
Ineeverably, adv. auf eine unerſetzliche, 


unwiederbringliche Art. 

1 S. die Unwiederbring⸗ 
ichkeit. 

Ireciperable, -irrefiuh'; peraͤbl', adj. un⸗ 
trſetzlich, unwiederbringlich; ſiehe ir- 
recoverable, 4 

Inedicible, irrediuh' ſibl', adj. unwie⸗ 
decherſtellig „ unwiederbringlich, 

Irreddcibleneſs, S, die Unwiederherſtel⸗ 

gkeit, Unwiederbringlichkeit. 

Irefragability , irreffraͤgaͤbill iti ; S. Un⸗ 
fähigkeit widerlegt zu werden, Unum⸗ 
ſtößlichkeit, Unwiderſprechlichkeit. 

lnefrgible or Irrefragable, irref“ fraͤ⸗ 
gabl* oder irrefraͤgk⸗ abl', adj. unwi⸗ 
derlegbar, unumſtößlich, unwider⸗ 
ſprehlic, (die erſte Ausſprache irref 
frigabl, iſt die richtigſte.) 

Inffragadly, irref“ fragabli, adv. auf 
2 unumſtößliche, unwiderſprechliche 


keßtneile, irrefrän“ dſchibl', adj. uns 
umſtoßlich, ſiehe Irrefragable, 


lrrefdteble, irr6fius taͤbl', adj. unwider⸗ 
leglich, unſtreitig, durch keine Gruͤn⸗ 
de umzuſtoßfen. 

lneſctableneſs, 8. die Unumſtoßlichkeit, 
ä fun derlegbarkeit, Unwiderſprechlichs 


Iretitably, ady, auf eine unwiderleg⸗ 
bare, unumſtbf{liche Art. | 
Inegular, irreg's gulaͤr, adj, 1) unregel⸗ 
big, irregular, 2) an keine Ord⸗ 
Tuna gebunden, unordentlich. bars 
der Verſchrift der Tugend abweichend, 
ausſchweifend, c 
Imezulärity, irreggulaͤr iti, 8. 1) die 
weichung von der Regel, von der 
Dorſchrift, die Unordnung, Irregu⸗ 
ſaritit, 2) die Aus\{weifung. 
Irigularly, irreg's gulaͤrli, adv. unregel⸗ 
Wijig / abweichend; ohne Beobach⸗ 
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tung der Vorſchrift, Regel, Ordnung 
oder Gewohnheit. | 22 
Irrẽgularneſs, S. ſiehe Irregularity. 
to Irrogulate, tu irreg? gulaͤht, v. a. uns 
regelmäßig machen, in Unordnung 
bringen, verwirren. | 2 
Irrelative, irrel': laͤtiww, adj. keine Be⸗ 
ziehung auf ein anderes Ding habend, \ 
einzeln, unverbunden, tem 
Irrelevant, irell iwaͤnt, adj. keine Huͤlfe, 
keinen Bepſtand gebend, keine Unter⸗ 
ſtuͤtzung gewaͤhrend. PREY 
Irreligion, irrelid's dſch'n, S. Verachtun 
der Religion, Ruchloſigkeit, ſiehe au 
. | J 3 
lrreligious, irrilid“ dſchoſf, adj; 1) aſſe 
Religion verachtend, ruchlos, - 2) der 
Religion zuwider, gottlos. 
Irreligiously, adv. auf eine ruchloſe Art. 
Irreligiousneſs, 8. die Gottloſigkeit, Ru 
loſigkeit, das ungottliche Leben u 
Weſen. 2% ; 
Irremeable, irrih'; miaͤbl', adj. keine 
Ruͤkkehr verſtattend, umwiederbringlich. 
Irremediable, irremih'; diàbl', adj. keine 
Heilung, kein Gegenmittel verſtattend, 
unheilbar, unabhelflich, k 
lrremèdiably, adv. auf eine unheilbare, 
unabhelfliche, unwiderbringliche Art. 
Irremediableveſs, S. die Unheilbarkeit, 
Unwiederbringlichkeit. 


1 


* * 


Irremiſsible , irremis“ ſibl', adj. unerlaͤß⸗ 
lich, nicht zu verzeihen, unyergeblich, 
Irremiſsibleneſs, S. die Unerlaͤßlichkeit, 
Unvergeblichkeit, Unverzeihlichkeit. 
Irremiſs1bly, adv, ohne Vergebung, ohne 
—— der Vergebung oder der 

rlaſſung. > 
Irremuveable, ixremuhw' aͤbl', adj. nicht 
wegzubringen, keine Wegſchaffung 
oder Veraͤnderung verſtattend, unab⸗ 
aͤnder lich. | 
Irren6wned , irrtnaund', adj, unberuͤhmt, 
ohne Ehre, (beſſer unrenowned,)/ .. 
Irreparable , irrep paͤraͤbl', adj. unfaͤhig 
wieder erhalten oder erſetzt zu werden, 
unwiederbringlich, unerſetzlich. | 
Irreparableneſs, S. der unwiederbrin 
he, unerſetzliche Zuſtand, of 
Irr&parably, adv, auf eine unwiederbring⸗ 
liche, unerſetzliche Art. 8 
rrepleviable, irreplew's wiaþl* ; adj. in 
; — Rechten, unfaͤhig des Verhaftes, 


des Beſchlages entlaſſen zu werden, | 


unauslosbax, « 
Irreprehensible , jrrepprehenn? fiel —— : 


ö 


8 
of ur 
i 8 | s : 
j - untadelhaft} unſtriflich } frey von Tas 
. e 0 0 F 4 | 
Irreprehengibleneſs, S. die Untadelhaf- 
tigkeit, Unſtraͤflichkeit. | | 
Irreprehensibly, adv. auf eine untadel⸗ 
hafte, unſtraͤfliche Art, ohne Tadel. 


' Irrepresenrable,, irreppreſenn's taͤbl', adj. 
unfahig abgebildet, oder vermittelſt 


N — WY . SIPY 2 _ As; — — * 
8 — rem 
p a 


eines Bildes gedacht zu werden; da⸗ 
on man ſich keine Vorſtellung machen 
kann. 8 
Irxrepròachable, irtèprohtſch'⸗ aͤbl', adj. 
frey von Tadel, frey von Vorwurf, 
1— unſtraͤflich, unverwerf⸗ 
bs ich. 5 * 
 Irreproachably, adv. auf eine untadel⸗ 
j 2 unſtraͤfliche, unverwerfliche 


Irreprovable, irrepruhwꝰ aͤbl', adj. un⸗ 
| verwerflich, untadelhaft , unſtraͤflich. 
. Irresistibility, irreſtstibill- iti, 8. die 
Anwiderſtehlichkeit. | 
Irresistible, irreſis” tibl', adj. allem Wi⸗ 
derſtande uͤberlegen, unwiderſtehlich. 
' Irresistibleneſs, S. eine Gewalt, der nicht 
widerſtanden werden kann. 
Irresistibly, adv. auf eine unwiderſteh⸗ 
\ liche, unwiderſtrebliche Art. 
Irresistleſs, irreſiſt”: leß, adj. unwider⸗ 
ſtehlich, (ein aus zwey Verneinungen 
beſtehendes Wort.) f 
Irresoluble, irref”: ſoliubl', adj. unauf⸗ 
loslich, unzertrennlich. 
Irreésolubleneſs. S. die Unaufloslichfeit, 
3 Unzertrennlichkeit. 
| Irres6lvedly , irriſall wedli , adv, auf 
eine unſchluͤſſige, unentſchloſſene Art. 
Irrésolute, irreß⸗ſoliuht, adj. unſch luͤſ 
— ſig, unentſchloſſen. 
Irrésolutely, adv, auf eine unſchluͤſſige, 
unentſchloſſene Art. 
Ixresolution „ irrefioliuh's ſch'n, S. die 
Unentſchloſſenheit, Unſchluͤſſigkeit. 
IrrespEctive, irriſpe>" tiww, adj. keine 
Ruͤckſicht auf irgend einen Umſtand 
nehmend, unbedingt. 


Umſtaͤnde, auf eine unbedingte Art 
ſchlechterdings. ; 
Irrerrizvable, irrefrih's waͤbl', adj. uner- 

ſetzlich, unwiederbringlich. 
Irrerrizvableneſs, S. die Unerſetzlichkeit, 
Unwiederbringlichkeit. 


2 ere Una = Y— .* CY 


unwiederbringliche Art. 
Irr6verence , irrew's werens, 8. 1) Man⸗ 
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Irrévently, adv. auf eine 


Irritability , irritaͤbill? iti, S. Zanfſudh 


- Irrespectively, adv. ohne Ruͤckſicht auf 


Irrexrisvably, adv. auf eine unerſetzliche, 


Is 


el der Ehrerbietun des Nefy 
Binchrerbictung. 2) ber $a | 
man gering geſchaͤtzt wird. 
Irreverent, irrew” werent , 


- 


ausdruͤckend. 


= ohue gehorige Achtung _ 
ect. | ; 


Irr6verentneſs, S, Unehrerbietigkeit. | 
Irreversible, irrewerr” ſibl', adj, unyi/ 
derruflich, unveraͤnderlich, ununy 
ſtoͤßlich. 


Irreversibly, adv. auf eine unwiderruß 
— 1. Unverinderſiche , unumſtößlich 
rt, | 


Irrẽvocable, irrew's wokaͤbl', adj. unyi 

derruflich, nicht zuruͤckzubringen. 

Irre vocableneſs, S. die Un widerruflich 
felt 2 Unwiederbrigg 
ichkeit. 

Irrévocably, adv, auf eine unpidertuß 

liche Art ohne Widerruf. 

to Irrigate, tu ir rigaͤht , v. 4. naß my 


chen, befeuchten, waͤſſern, igen 
im Part. } | | 
Irrigation, irrig4h's ſch'n, S, die $y 
feuchtung, das Waͤſſern. | 
Irriguous, irrigf” gfino}, adj. 1) 
waſſert , waſſerreich. 2) faucht b 
thauet, dem Thaue aͤhnlich. 
Irision, irriſch's onn, 8. das Autlachen, 
Verlachen, die Verſpottung. 
Irritable, ir? ritaͤbl', adj, reitzbar ; zun 
Zorne geneigt, kitzlich. 


die Neigung zum Zorn, Reizbarkeit. 
to '[rritate, tu ir“ ritaͤht, v. 8, 1) jul 


in to be; 
# weilen mit 
ad . 40 
erbiettg / nicht die , abtun or * ( 


el, 18's f. 
Jſabell; w 
habella, is 
Fame wie 
lnfarbe. 
Iehiadick,, it 
ten oder Le 
dick Vein, 
Paſsion , de 


or 'l 
I d 
lhoritick, | 
treibend, ( 


) bezeich1 
Tbeilnahm 
nes Subst. 
närriſch. ! 
ſpitzbuͤbiſch 
Jsicle , es ſic 

jack 


en. 
\singla(s, al 
8. I) der F 
en, halb 
Steines, 
glad dieſes 
"land, e's l 


dr reizen, erzuͤrnen, entruͤſten, ©} land.) 
ittern. 2) in Bewegung ſetzen, d Mandler, ei“ 
ken, erwecken. 3) verſtaͤrken, Wh ener Juſel 
mehren. Vl, eis, S. 
Irritated, part. adj. gereizet , _erzln dus ganz ve 
zornig 2c. | I land, 2) 
Arritating, ir? ritahting, 8. das Reim Kirhe oder 
Erzuͤrnen, Erbittern, in Bewegun de, die G 
ſetzen. | wohl die & 
Irritation, irritaͤh' ſch'n, S. 1) die e | zwif 
bitterung. 2) die Reizung, Eu wer, ei let, 
ſung. Tun bol, 
Irroration , 2 ſch'n, 8. das loch, Neſt 
ſprengen der Pflanzen. 5 Iddchronal _ + 
irrüption, irropp“ ſch'n, S. 1) der Eu gleichen Ze 
bruch, das gewaltſame Eindringaſ einerley Ze 
2) der feindliche Einfall. turd, ig” 


ls, iß / die dritte Perſon des Präſen 


ſehend, at 


Reſp to be he is, er iſt, Es wird zu⸗ 
4— N Sin mit 's ausgedruͤckt, als he's, 
7 er it. 

dj. unehn une, ei! ſaͤaͤck, Iſaac, ein maͤnnlicher 
e Ach Name. f 

el, is'; ſaͤbell, ein weiblicher Name, 
hrerbieti| Jabel, welcher verkuͤrzt Bell lautet. 
3 oder Xo bella, is ſabella S. 1) Iſabell, der 


tigkeit. | 
adj, untyi/ 
# Uniny 


nwiderruß 
imſtoßliche 


adj, unn 
ngen. 
derruflich 
ederbring⸗ 
nwiderruf⸗ 
9 naß mas 
Im 

dies 
4j. 1) 6 
nib 
e 
bar / zun 
Janfſudt 
zbarket, 
1. 1) jun 
uͤſten, en 
Ken) rev 
ken, vt 
erzümt 


$ Reigen 
Jewegu 


Name wie das vorige. 2) die Iſabel⸗ 
kufarbe. 


krkiadick, isfiadd's ick, adj. an den Hiifs | 


kn oder Lenden befindlich. the ischia- 
dick Vein, die Huͤftader. ischiadick 
Rieion, das Huͤftweh. 
or Iscury, iß ? kiuri, 5. die Ver? 
— des Urins, die Harnwinde. 
lachoretick, ißkiuret“ tick, adj. den Harn 
treibend, (auch Ischuretique.) 
bchurktick, S. ein harntreibendes Mit- 
tel 


I, ich, 1) eine Endigung, die einem 
Yiectiv angehanget wird; als blue, 
bluich, blau, blaͤulich. 2) es iſt zu⸗ 
weilen auch die Endigung eines Ad- 
ject. poſseſsivi ; als Danish. the Da- 
nizh Territories, die Daniſchen Gebiete. 
) bezeichnet es auch zuweilen eine 
Theilnahme an den Eigenſchaften ei⸗ 
nes Subst. als: Fool, foolish , Narr, 
narriſh, Rogue - roguish, Spitzbube, 
ſpitzbuͤbiſch. 

lzicle, eiſickkl', S. ein Eiszapfen, Eis⸗ 
zacken. 


ings, auch leinglaſs, ei' ſingflafy 
8. 5) der Fiſchleim. 2) eine Art weiſ⸗ 
ſen,” halbdurchſichtigen, blatterigen 
Steines, der Talkſtein, das Marien⸗ 
glas, dieſes auch 151nglals - Stone. 

3 ei? laͤnd, S. eine Inſel, (Ei⸗ 


kknder, ei' laͤndorr, 8. der Bewohner 
tiner Juſel , ein Inſulaner. 

kl, eil, S. 1) eine Juſel, ein Land, 

das ganz von Waſſer umgeben iſt, wie 

Hund. 2) ein langer Gang in einer 

Arche oder einem offentlichen Gebaͤu⸗ 


de, die Gallerie in den Kirchen, ſos 


) die Er 
Enn 


das 2 


wohl die Seitengaͤnge, als auch der 
Gang zwiſchen den Stühlen. 
ze let, S. eine kleine Inſel. 
liger hole, ei's fet - hohl, S. ein Schnuͤr⸗ 
loch, Neſtelloch; ſiehe Eilethole. 


der Ei Ichronal, eiſack', ronäll / adj. in einem 
ndringe 


Pri 


gleichen Zeitraume geſchehend wozu 
einerley eit erfordert wird. 

dend, tf"; olahted, adi. allein, frey⸗ 
ſehend, abgeſondert, iſolirt. 


Isa 1003 fs 


- 


Isome tis, eifomih"? ria  S. die Theilung 
in gleiche Theile. | 
Isoperimerer, eiſoperim's mitbrr, 8 x) 
ein gleicher Umfang. 2) in der Geos, 
metrie, eine Figur, welche mit einer 
andern einerley Umfang hat. EY 
leoperimétrical, eifoperimet's trifall, adj. 
einerley Umfang habend, gleiches Um⸗ 
fanges. 
I:6sceles, eiſos“ ſileß , S. in der Geome⸗ 
trie eine Figur, welche nur zwey ein⸗ 
ander gleiche Seiten hat; + B. ein 
ſolther Triangel, ein gleichſchenkeliger 
Triangel. | 
"Israelites, is 7 rdlits , S. pl. die Kinder 
Iſrael. - 
Iſsvant, iſch“ ſchuaͤnt, adj. ſiehe Iſsuing. 
Issue, iſch's ſchu, S. 1) das 9 \ 
inausgehen. an Ifsve of Blood, ein 
bgang des Blutes, ein Blutfluß; der 
Ausfluß. 2) der Ort, wo etwas hin⸗ 
ausgehet, der Ausgang; figuͤrlich das 
Mittel aus etwas zu kommen. The 
only Means to find an iſsue out of 
these Difficulties. 3) die Folgen einer 
Sache, der Ausgang, der Erfolg. 
4) die Beendigung, der Beſchluß ei⸗ 
ner Sache. KY ein aus Vorderſatzen 
hergelciteter Schluß, die Folgerung. 
6) die Handlung des Fortgehens, do 
joyn iſsue, weiter gehen, fortgehen; 
ſiguͤrlich, The Matter in Iſsue, die 
Sache wovon gehandelt, geſprochen 
wird. 7) ein 79 $) die Lei⸗ 
beserben, die Nachkommen. 9) der 
zufaͤllige Gewinn bey einem Amte, 
ie Accidenzien, in den Rechten. 10 
die Einkuͤnfte von Grundſtuͤcken; gleich⸗ 
falls in den Rechten. 11) die Ausga⸗ 
ben, Koſten, Unkoſten, in den Rech⸗ 
ten. 12) derjenige Punkt eines Recht⸗ 
ſtreites, deſſen Entſcheidung beide 
| artheyen den Geſchwornen uͤberlaſſen. 
to joyn Iſsue.) 
to Iſsue, tu iſch ſchu, v. n. 1) aus ei⸗ 
nem Orte kommen, gehen, laufen. 
Water ifsved from a Cave, kam oder 
lief aus einer Höhle. 2) ausbrechen, 
ausfallen. 3) herſtammen, herkom⸗ 
men. 4) von etwas, als einem Ca⸗ 
pitale hervorgebracht werden, abhaͤn⸗ 
gen. 5) {ich erſtrecken, ausdebnen. 
6) einen Ausgang gewinnen, ſich ens 
igen. 8 
to Iſsue, v. a. 1) ausſchicken, auslaſſen. 
a weak Degree of Hear is not able to 
iſsue the Spirits, den Spiritum aus⸗ 
zuſchicken. To iſsue Money, Geld 
auszahlen. 2) als Herr oder Richter 
bekannt werden laſſen. To iſsue out 
ä an 
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_- an Order, einen Befehl erlaſſen. 3) 
- to iſsue a Bottle of Wine, eine Flaſche 
Wein zum Beſten geben. 


Iſsued, iſh ſchu'd, adj. was ausge⸗ 
bhet ze. 8 | 
' "If&ueleſs, iſch“ ſchuleß, adj. keine Erben 


. oder Nachkommen habend, unbeerbt, 
kinderlos. . | 
Aisue - Paper, Papier, welches zu Fon⸗ 


tanellen gebraucht wird. 


Alsuing, iſch⸗ſchuing, adj. ausgehend, 


hervorſpringend, auslaſſend. 


Asthmus, iſt“ moß, S. eine Landenge, 
ein Iſthmus; auch der Kanal im Halſe 


zwiſchen den zwey Mandeln. 


e, itt, das Pronomen des ungewiſſen 
Geſchlechts, welches Wie das deutſche 


es, ſowohl beſtimmt als unbeſtimmt, 
von Sachen und Dingen gebraucht 
wird. What Busineſs has it here? wa 

hat es bier zu thun? How is it wit 

him? wie ſteht es mit ihm? It is 1; 


ich bin es, ich bins. for it, dafuͤr. 


By it, dabey , dadurch. 1 must go or 
do without it, ich muß es entbehren. 
The Splendour of it, deſſen Glanz. 
lr, wird auch oft im Scherze nach 
neutralen Verbis zu Vermehrung des 
Nachdrucks gebraucht. If Folly grows 
tomantick, I must paint it — fo muß 
ich ſie mahlen. It, wird auch im ges 


meinen Leben oft von Perſonen ge: 
braucht. 


It is a peerleſs Man, er iſt 
ein unvergleichlicher Mann. It is a 
good Boy, er iſt ein guter Knabe. It, 


', pertritt auch oft absolute alle Zahlen 


und Geſchlechter. Tis two or three 
My Lord that bring Lou Word, es 

ſind ihrer zwey oder drey, gnaͤdiger 
Herr, die Tone Nachricht bringen. 
Italian, ittall'; jan / adj. italianiſch, 


" lrdlian, $, 1) ein Italiaͤner. 2) die ita⸗ 


lianiſhe Sprache, das Jtalianiſche, 
lealick, ittaͤll⸗ ick, adj. italiaͤniſch. 
Italy, it“ taͤlli, S. Italien. 


Ich, itſch's S. 1) die Empfindung des 


uckens, das Jucken. 2) die Kraͤtze, 

aͤude, ein Ausſchlag. 3) ein hefti⸗ 

ges Verlangen, eine beſtandige Neis 
gung zu qualen, | 


tz (teh, tu itſch“, v. n. 1) ein Jucken 


empfinden, jucken. 2) Verlangen nach 
etwas tragen. My Fingers itch to be 


78x him, ich haͤtte Luſt ihn auszuprii: ] 
eln, an icthing Desire, ein heftiges J 


Verlangen, 


Kitzel. 


ching, itſ<' ing / 8. das. Jucken, der 


\ 


Itehland, itſch [ind 8. Zeyna he, 
_ far Schottland. e — 


Itchy, itſch“ i, adj, mit der . 
haftet , kratzig. N 9 o. 
Item, ei' tem, adv, ferner, dez baum, 
: _ 3 Pee, dſchiu. 
rem; S. 1) ein Artikel in einer Au dſcht 
nung oder Schrift, ein neuer A“ * 


— Punkt. 2) ein Wink, eine N peck e 
nung. | 
to Iterate, tu it teräht, v. a. ene, 100 


aner / der 


1 noch einmal ſagen e Stande iſt 
Iterant, it” teraͤnt, adj. wiederholend, 1509] 
Iteration, ifterah's ſch'n, S, die Wiebe Streit ent 

holung. det Beyſit 


iltinerant, eitin's neraͤnt, adj, reien] Weſor. 
wandernd, keinen feſten Sitz habenlſ to ]6dge, tu 


Itinerant Tradesmen , herumreiſen d eil fallen 
Kaufleute oder Handwerksleute. | ges Urthe! 
nerant juſtices, Richter, welche in dn} yur noch i! 


Provinzen herumreiſen und daſ oe, v 
Gericht halten, 5 if wk 9 

Itinerary, eitin'7 nerari, adj. reiſend aff z) beutthe 
einer Reiſe gethan oder unternomme Jidged, pa 
in einer Reiſe gegruundet, an itinem theilet. 
Circuit of a Justice, eine Kreishnt 3990 


ſung eines Richters. ont ; 
Itinerary, S. eine Reiſebeſchreibung a] Fecht als 
Buch, welches eine oder mehrere ga ſohnen uni 
ſebeſchreibungen eutbalt, übung des 
Its, its“, pronom. deſſen , ſein c. ein beſt 
Utself, itfelf*, das Pronom. recpre mmte 
welcher pon Sachen gebraucht wir} nung uber 
als; The Thing speaks of * . ＋ 
ache ſpricht an ſich ſelbſt, oder vn l 
ſelbſt. It moves of itself, es bewed} det gerick 
ſich von ſelbſt, es gehet allein.) Schuldige 
itself, fuͤr {ich allein, beyſeit. = im — 
Jabard, dſchu*7 bard, 8. die große Hanf fen en 
wurz. I Sctidt, 
' Jabilanr, dſchu' bilaͤnt, adj. triumph oy 
rend, frohlockend, jubelnd. en Statu 
Jubilation, dſ<ubilah'; ſchin, 8, u The Day « 


offentliche , feyerliche Freude, ladgement - 


Frohlocken, Jubelgeſchrey. der Richte 
Jabile or jubilee, dſchu' bilib “ 8. Ef Pager, dſc 
Jubelfeſt, Jubeljahr, ein Jubilim? dartnige, 
Jacca, ſiehe Yucca, oder fallet 


Jucindiry, dſchukonn“ diti, 8. die k Jidging, dſe 
nehmlichkeit, Ergoͤtzlichkeit. len, Yen 

adj. jiidi J * 

den Ju 1, 99end. 


I ddicarory , 


udaical , dſ{chudah' ikaͤll, 
udaick , dſchudah': ick, 
gehörig, die Juden angehend. S Hundhabn 
Judaism, dſchu's daism, 8. die ju) Gerichtgh 
Religion, das Judenthum, | Judicatory 


o 


gute, tu dſchu ' däͤeiß 7 v. n. mit 


ein Benne Egeln und den Sitten der Jus 
iin ubereinſtimmen, juͤdiſch geſinnet 
er 3 

9 Worms dſ{u': das - tri, S. der Ju⸗ 
ner, desu baum, (Cercis, Siliquastrum, Linn.) 
ee, dſchiuhd', Juda. 
| einer Auen dſchiudi' aͤ, S. das 
gener Ant ock, dſchu dia , S. der Name der 
k eine f enten Schnepfe, die Haarſchnepfe. 
„eſchodſch', 8. 1) der Richter, 2) 


jüdische Land. 


v. a. et ——_— 
p | etwas zu beurtheilen im 
il ſagen ok . . Let 1 Body be judge, 
| {dermann. mag daruͤber urtheilen. To 
derholend. E pute of a Controversy , einen 
die Wieda Streit entſcheiden. a Judge lateral, 
der Beyſitzer in einem Gerichte, der 

adj, reifen Aßeſſoer. 


Sitz habeni tg wh tu dſhod#<', v. a. 1) ein Ur- 


erumreiſend{ - theil fallen, enſcheiden. 2) ein ſtren⸗ 
Sleute, Ib ges Urtheil fällen, richten, ( dieſes 
elde in daf uur noch in der engliſchen Bibel.). 
and daſif . ſeage, v. u. 1) ein Urtheil fallen, 
f 2) ſeine Meynung ſagen, urtheilen. 
ny zz) beurtheilen. 
erno : i. ' 2 
be — ber, part. adj. geurtheilet, beur 


Kreibiay ent or Judgment, d\chod\h': ment, 
| sy die Beurtheilungskraft. 2) das 
eibung af Fecht als Richter zu urtheilen, zu bes 
zehrere Raf lohnen und zu bestrafen. 3) die Aus⸗ 


übung des Richteramtes, das Gericht. 
ein d. ) ein bestimmter Ausſpruch, eine be⸗ 
ö Hunte Entſcheidung. 5) die Mey- 


l, ar * 
u<t wir} nung uber etwas, das Urtheil. To 
f itself, def give his judgment upon a Thing, ſein 
+ oder v Urheil uber eine Sache fallen, 6) 
es bewed} das gerichtliche Urtheil über einen 
allein. ] Schuldigen. 7) Verurtheilung, doch 
ſeit, uur im theologiſchen Verſtande. 8) 
roße Han] Avon der Vorſehung verhangte Stra- 
fe in beſondern Fällen, das göttliche 
. «| Ocficht, 9) Handhabung der Gerech⸗ 
triumph igkeit. 10) ein richterliches Geſetz, 


„I Statut. 11) das juͤngſte Gericht. 


„S u The Day of Judgment. | 
de / WF flagewent - Place, Jadgement- Stat, 8, 
| der Richterſtuhl. 


b/ 5 . Judger, dſ<od\ch': drr, 8. der Richter, 
Jubiliw| daznige, welcher ein Urtheil spricht 

I. oder fallet. 2 
5. die Manz dſchodſch ing, S. das Urtheis 
en, Beurtheilen. | thy, 
dj ji Mere, dſchu⸗ dikaͤtiww, adj. vorhers 
den Ju 


nd. 


. ſagend. a 
| Jidiewory - dſ<u'; dikaͤhtori, 5. 3 die 
ie judi 


andhabung der Gerechtigkeit. 2) ein 
Jerichtshof. The Supreme Court of 
] judicatory , der hoͤchſte Gerichtshof. 


Jui 
D 8 . 
Jadicsture, dſchu ' dikähtiur, S. x) das 
Recht, die Macht Gerechtigkeit zu 
handhaben, die richterliche Gewalt. 
2) ein Gerichtshof. | 
Judicial, dſchudiſch all, adj. 1) in dem 
gerichtlichen Verfahren gegruͤndet, 
gerichtlich. judicial Proceedings, ge⸗ 
richtliches Verfahren. 2) als eine 
Strafe auferlegt. (judicial Hardneſs.) 
z) zur Vorherſagung kuͤnftiger Beges \ 
enheiten gehoͤrig. The judicial Astro- 
logy, die Aſtrologie, welche kuͤnftige 
func Mgt: * 5 
icielly, adv. auf eine rechtliche, 
richtliche Art. : a 
Judiciary, dſchudiſch⸗ arti} adj. 1) ein 
Urcheil worüber fallend, 2) rechtlich, 
| gerichtlich, 3) vorher verkuͤndigend. 
Judicious, dſchudiſch'; oſſ, adj. mit Be⸗ 
urtheilungskraft verſehen und darin 
gegruͤndet, vernuͤnftig, verſtaͤndig, 
weiſe, erfahren. | 
Judiciously, adv. auf eine vernuͤnftige, 
ſcharfſichtige, verſtandige Alt. 
Judiciousneſs, S. Scharfſichtigkeit, Vers 
ſtand eine Oache wohl zu beurtheilen, 
„Klugheit. | 
Judith, dſchu“ dith, S. der weibliche 
Name Judith; auch Judy. | 
ug, dſchogk', S. der verfurzte Name 
oan oder jane. 1 
10%, dſchogk / S. 1) ein 22 irdenes 
efaͤß mit einem weiten Bauche. 2 
Stone - jug, ein ſteinerner Krug. 2) 
ein Ort, welcher voll ſtehenden Waſe 
ſers iſt , eine Lache, ein Duͤmpel. 3) 
_ eine Nachtigall. . 
Jugg or Double - Jugg, dſchogk, S. eines 
Mannes Hinterer, der Steis, 
to juggle, tu dſchogk⸗gkl'. v. n. 1) aus 
der Taſche ſpielen. 2) dinkerliſtig ver⸗ 
fahren, betruͤgen; mit Ranken umge⸗ 


hen. g 
Jaggle, S. 1) ein Kunſtſtuͤck, Streich ei⸗ 
nes Taſchenſpielers. 2) ein Rank, Be⸗ 
trug, liſtiger Streich. . 
Jüggler, dſchogk - zflvrr, S. ein Taſchen⸗ 
Pieler, Gauckler. 2) ein liſtiger Be⸗ 
ttuͤger. a juggler's Box, der Becher 
eines Taſchenſpielers. | 
Jiggling, dſc<oa?": gkling, S. 1) das Spies 
len aus der Taſche, das Taſchenſptel, 
die Gau 2) das Hintergehen, 
Betruͤgen durch Liſt. 
Jiggingly, adv, 1) auf eine unredliche, 
betruͤgliche Art. 2) qauekleriſcher Weiſe, 
Jagular, dſchu⸗ gfiuldr , adj. zur Gurgel 
oder Droſſel gehoͤrig. a3 
Jdice, d{uhs", S. 1) der Saſt aus und 
in Gewaͤchſen. 2) das Fluſſige in den 
Thieren, der Saft. z) det Sat, ets 
chen gekochtes Fleiſch gibt: 


Gauckeley. 


jules · 


Jui 


Jdieeleſs, d{yb#: left, adj. kelnen Saft to Jamp, v. «, hey 


habend, trocken, ſaſtlos, ohne Saft. 
waneſs, 5. die ſaftige Beſchaffenheit. 
icy, dſchu⸗ fi, adj. ſaftig, voller Saſt. 
 Jojub, dſchu⸗ dſchobb, 8 8. die rothe 
wjubes, dſchu' dſchobbs, 
to Jake, tu dſchuhk, v. n. 1) ſich auf 
eine Stange oder auf einen Aſt ſetzen 


Bruſtbeere. 


von den Vogeln oder Huͤhnern. 2) den 


Kopf aus Hoflichkeit neigen (nur in 


Schottland). | 
Jakrum, dſchu⸗ fromm, S. die Freyheit, 
Erxlaubnth. 


Jalap or Julep, dſ@u'- I:pp, S ein kuͤb⸗ 


1 ein Julepp (in den Apo⸗ 
eren 7 
Ja':a . dſchu'⸗ lia, ein weiblicher Name, 
Julia, auch July. : 
JYan, dſchu⸗ lian, S. ein männlicher 
Name Ju'ianus, ſonſt auch Gilian, Gil- 
lian verkuͤrzt Gill, auch Juliana, ein 


. weiblicher Name. 


Id ian, adj, julianiſch. The Julian Ac- 
count, die julianiſche Jahrrechnung. 
Jahans, die Nachtvisle, die auch Queen's 

Qilli fgwer genannt wird 

Wer dſchu⸗ 1197s, S. die Stadt Juͤlich. 
uno, djchu's 119, 8. der Name einer 
italiiniſchen Muͤnze, deren zehen einen 
Thaler machen, ein Julius. 


Jahus, dſchu⸗ leiv}, 5. ein maͤnnlicher 


2) der Monat Julius; 
1) die Palmen oder 


Name, Julius 
auch July. 
Jalus, d{<u'- lo}, S. 


Kitchen an manchen Gewachſen. Z B. 
der Weiden, Nuſbgumen ze. 2) die 


Nelke, dieſe ſonſt Gilliflower, 

Jaly, dſchu li, 8 +) ein weiblicher Name, 

uſia. 2) eine Nelke. TS 

uly , dſchuſei', S. der Monat Julius. 
gmart, dſchu⸗maͤrt, S. eine Art Laſt- 
thier, von einem Ochſen und einer Eſe⸗ 
lin erzeugt; eine Jumarte | 

Jambal>, dſ{<homm': balls, 5 eine ange- 
nehme Latwerge, ein Zuckerſaft. 

to Jumble, tu dſchomm⸗bl', v. a. hef⸗ 
tig und ohne Ordnung vermiſchen, un⸗ 
ter einander werfen 

to Jamble, v. n. ſich vetmiſchen, unter 
einander gemenget werden. 

jamble, 5. eine unordentliche Vermi⸗ 
ſchung, ein Miſchmaſch, Wirrwarr. 

Jambler, dſchomm -blorr, S. ein unruhi⸗ 
ger Kopf, ein Staͤnker, Verwirrer. 

Jiwbling , dſchomm⸗ blina, S. das an⸗ 
tereinander mengen, miſchen und wer⸗ 


en. | | 
Jament, dſchu' ment, S ein Laſtthier. 
to Jump, tu dſchommp', v. a. 1) ſprin⸗ 

en, huͤpfen. 2) ſtoßen, ſchuͤtteln, 
wie ein Wagen. 3) bereinſtimmen, 

uͤbereinkommen. | 
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Jun 


etwas vorbeyſpring] betty 


chuell und nachlaͤßig vordeybuͤr en | N Kork 

Jü np, dſ<ommy"', S. 1) das Hl , Wlreuſe. 
- Springen, ein Sprung, 2) ein e let. 
licher Zufall, ein Glücksfall. zu Speiſen 
nachlaͤſſine Weiberweſte, ein ſ{<mauſe 
12 Leibchen. N acer 
, Juwp, adv. genau, ſehr genau (beraun Naſchen, 
Janper, dſommp”: 6rr * 8. ein „Naschen 
ger, Huͤpfer. wo, dſch 
Jampers, S. pl. 1) Diebe, die in z die Gem 
Fenſter ſteigen und in den Hauen feberin 
ſtehlen. 2 eine Sekte Methoden ddums, 
welche in Suͤdwallis etabliret fin), “ der L 
Jumpiag dſchommp⸗ ing, S. das Enn] Nuo -inſer 


gen, Huͤpfen. Jumping jack, oder det 


Fettgans, ein Pinginu. i040, fe! 
Jancate, dſchong“ kit, S. 1) der Ki Jon, dicht 
kuchen. 2) Gebackenes iiverhauyt, I do, ei 
eine jede leckere Speiſe, Lecketbiſchen oy, ac 
ſiehe Junket. welches uͤblicher it ei mn ivory 
heimlicher oder verſtohlner Schmaus dein. iv! 
10 — „ef, ad ont d 
uncous ona ⸗koſſ, adj. mit Bi upiter's 
bewachſen, voll Binſen, = Nine, 
Janetion, dſchong- ſchun, S. die Vers} Jopp6®,, d 
nigung, Verbindung, Zuſammeuſt Juto; dſct 
ancro , dſchong': to, S. 1) eine heimlich If 
Zuſammenkunft, heimliche _ Beyſitze 
ſchlagung, Cabale. 2) eine Nux] Gemein 
verſammluna uͤberhauvt. ſchwern 
Jancture, dſchongk⸗ tſchur, S. 1) die #þ ory, 
nie, wo zwey Dinge mit einander vt} nen Eid 
einiget ſind, die Fuge. 2) ein , end. 
lenk. 3) Vereinigung, Verbindung] - Jirdeo, d 
Freundſchaft. 4) ein kritiſcher Zeit} ſtehe Jo 
punkt, Zeitumſtand. in chat Juuccurſk Juridical , 
of Time, bey dieſen Llmjidnden daf gerichtli 
Zeit. the Juncture ot Time, die gen * Juridically 
laͤufte. rihtlich 
Jace, dſchubn', S. der Monat Juni | Juridick, 
Janetin, d{c<huhn'- etin, S. ein Jam] dien. 
apfel. f - | Jivies, df 
Junior, dſ<u'- niorr, adj. 1) der fins nen. 
it als ein anderer. 2) der jiinger if Jurtsconsu 
einem Amte iſt. He is my Juniot, 44 Aecchtsg 
iſt nach mir in das Amt gekommen a] nung in 
iſt mein Nachmann | urisdictio 
Janiper , d{c<hu'- niporr, S. die ME} | redtlich 
| holder. \tihtsba! 
Janiper - berry, die Wachholderbeert. ] oder G; 
a Juniper - LEcrure, S. ein Verweis, . walt erf 
putzer. pride 
a Juniper- Tree, S, eine Wach 2 


aude. | aft. 
Jal k dſchonk, S. 1) ein kleines chin | Rrise, dſc 


{hes Schiff. 2) Stuͤcke von gelehrte 
Tauwerke. Jaror or 
Jinket, dſchong“⸗ kit, S. 1) ein lecken von den 
Bericht, ein Vedterbiſſen, Gebackene liſchen 9 
Jay, dſch 


9) ein berſtohiner. Schmaus, ech 


Jos oth 


therey. 3) ein von Binſen geflochte- 


eben br _ Aale darin zu fangen, die 
s 5 lreuſe. 

eee jioker, fu_dſchong”: fit, v. o. leere 

all, a eien verſtohlen eſſen, naſchen. 2) 
ein ſcmauſen 


inketiog , dſchong“ kitting, 8. 1) das 
Naſchen, Schmauſen. 2) leckere Speiſe, 
Naͤſcherey. 


u (veral 
A” o, dſ<u's no, S. 1) ein Weibername; 
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„die Gemahlin des Jupiter. 2) die Vor⸗ 
en He ſehen des Eheſtandes , des Neich⸗ 
Methoden idums * — der ſchwangeren Weiber. 

der Mond. 
9 05 , Yoo-infern. cine Name der Proſerpina 
'- jack, der der Hollengottin. 


don, dſchu⸗ on, S. wie John, Johannes. 
yory, ei“ wort, S. Elfenbein. . 
Pory, adj. elfenbeinern, von Elfenbein. 
an. ivory Comb, ein Kaum von Elfens 
bein. ivory Teeth. elfendetnerne Zabne. 
ter, dſc<hn'- pitorr, S. Jupiter. 


) der Kat 
erhaupt, 1 
eckerbißchen 
er it 46 
r Schmau 


mit Biaſan 


die Ven 
uſammunih 


| 2 ſiehe Juncto. 


flanze, Jup ters Bart. 

Joppen, dſopponn', & S. eine kurze 
Juso, dſchu⸗ vo, weibliche Be⸗ 
fleidunz des Oberleibes, ein Corſet. 
lern, dſc<u's ratt, 5, ein geſchworner 
Bepſitzer in manchen Gerichten und 
Hemeinden, ein Schoppe, ein Ges 
. , n e 
ory,” dſchu'; raͤtori, adj. eidlich, ets 
2 begreifend oder in ſich ſchlie⸗ 


end. 
Jirden, dſchorr“ d'n, S. ein Nachtfopf, 
ſiehe Jorden. N 
Juridieal, dſchurid's dikaͤll, adj. rechtlich, 
gerichtlich, rechts beſtaͤndig. 
' Joridically, ad v. auf eine rechtliche / g& 
ridtliche , w-htsbeſtandige Art. 
mo, dſchurid dick, adj. ſiehe Juri; 
icy 


ſie, dſhu'; ris} S. pl. die Geſchwor⸗ 


nen, 8 
Jurixe6nsule , dſchuriskann“ ſolt, S. ein 
Rechtsgelehrter, einer, der ſeine Mei⸗ 
nung in Rechtsſachen gibt. 
Jarisdiction, dſchurisdick ſch'n, 8 1) 
techtliche oder geſetzliche Gewalt, Ges 
nichtsbarkeit. 2) das Rechtsgebiet, 
dder Gebiet, woruͤber ſich dieſe Ges 
rweis, u walt erſtreckt, die Gerichtsbarkeit. 
npridence , dſchurispru' dens, S. di 
ad! Acqtegelehrſamkeit +; Nechtswiſſens 


aft. 
ne cue Ari, dſchu' rift} S. ein Juriſt, Nechts- 


2) eig 6 
tiſchet Zeit 


je Wd 
derbeert. 


von gelehrter. 

dor or jarour, dſchu' rorr, S. einer 
ein lecken von den zwölf Geſchwornen nach eng⸗ 
Bebackene] liſchen Rechten. 
„ ci n, dſhu'; ri, s die 12 oder 24 Ges 


112 Beord ,, 5. der Name einer | 


2 
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Jus 


ſchwornen, welche nach vollendetem 
Prozeſſe das Urtheil ſprechen, und ih⸗ 
re Verſammlung; die Geſchwornen. 


Jaàry- leg, 3 S. in der Mas 


troſenſprache, ein hoͤlzernes Bein. 


dry - man, dſchu' rimaͤnn, S. einer der 


12 oder 24 Geſchwornen. 


* dſchu“ rimaͤſt, S. in der 


ſchiffahrt ein Nothmaſt, ein in der 
Eil und nur auf kurze Zeit eingeſetz⸗ 
ter Maſtbaum. 


Jiiſsel, dſchos“ ſell, S klein gehacktes 


oder untereinander gehacktes Fleiſch. 


Just, dſchoſt', adj. 1) den Geſetzen, dem 


4 


rechtigkeit, der Rechtſcha 


was recht iſt, der Billigkeit gemäß, 
recht, rechtſchaßen, gerecht, billig. a 
ust Cause, eine gerechte Sache. just 
ealing, redliches, rechtſchaffenes 
Verfahren. 2) der Ordnung 
ordentlich, gehorig. 3) dem Verhalts 
niſſe, den Umſtaͤnden gemaß, gehoͤ⸗ 
rig. 4) das gehorige , gewöhnliche 
Maaß, die gehorige Vollſtandigfeit 
habend. a just Volume, ein Band von 
gehdriger. Starke. rhe just Stature, 
ie geborige Große. 5) der Vorſchrift, 
den Regeln gemaͤß, richtig. 6) der 
Wahrheit gemaͤß, wahr, nicht erdich⸗ 
tet. 7) tugendhaft, unſchuldig, rein. 
8) acht, nicht untergeſchoben, nicht 
verfalſcht. 9) auf — der Ge⸗ 
enheit ge⸗ 


* 


gruͤndet, beruhend. 
Just, adv, 1) einem Ausſpruche oder 


Begriffe vollig angemeſſen 
They are just of the ssme Opinion, 
ſie ſind eben derſelben Meynung, just 
as, eben als. just so, eben ſo, just 
now, eben jetzt, ſo eben, den Augen⸗ 
blick. He is bur just gone out, er iſt 
eben jetzt hinausgegangen. 2) nur, 
bloß. a solt etesian Gale but just 
swelled the Sail, ein ſanftes eteſiſches 
Luͤftchen ſtieß nur noch in das Segel, 
oder ſchwellte das Segel nur noch in 
etwas auf 77 faſt} beynahe. just ar 
the Point of Death, faſt oder beynahe 
am Rande des Todes. | 


uͤst, S. ein Gerechter. 
ust, S. ein Turnier. 
0 


Just, tu dſchoſt', v. n. ein Turnier 
halten, Lanzen brechen. 


Justacor, dſchoſſ⸗ tifar, 8. ein enger 
ock. 
Justice, dſchoſſ⸗ tis, S. 1) die Gerech⸗ 


tigkeit, ſowohl absolute als von Pers 
ſonen und Sachen. To administer 
mp. die Gerechtigkeit handhaben. 
e proved the justice of his Claim, er 
bewies die Gerechtigkeit oder Billig⸗ 
keit ſeiner Forderung. 2) ein Gerichts⸗ 
beamter, Richter. a justice of the 
Peace, 


1 » 


emaß, 


genau. 


richter. The Lord Chief - justice, der 
Overrichter, a justice errant, a justice 


( Provinzen herumreiſender Richter. 
= to Justice, tu dſchoſſ'⸗ tis, v. a. das Ur? 
theil uͤber jemanden ſprechen, ihm 

— widerfahren laſſen, (jetzt ver⸗ 
vj airer; 


rechtliche oder gerichtliche Verfahren. 
4) die Gerichtsbarkeit. 
Jästicer, ein Richter, ein veraltetes 


ort. 
.”  Josticeskip, dſchoßſ⸗tisſchipp, 8. das 
i Amt, die Wuͤrde eines Richters. 
usticiable, dſchoſſtiſch iaͤbl', adi. dem 
5 Gerichte unterworfen, vor das Gericht 
_gehorig. 4M K. 
Justiciary, d{<ho}” tiſiaͤri, S. 1) der Ges 
richtsherr eines Ortes. 2) der Ge⸗ 
richtsverwalter, Juſtitiarius. 
Jastifiable, dſchoſſ⸗tifeiabl', adj, faͤhig 
vertheidiget zu werden, rechtmaͤßig. 
Jasrifiableneſs, S. die Rechtmäßigkeit. 
| > re adv, auf rechtmaͤßige Art. 
tificàtion, dſchoſſtiſikaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
die Losſprechung von einer Beſchuldi⸗ 
ung. 2) die Vertheidigung. 3) die 
echtfertigung im theologiſchen Ver⸗ 
ſtande. 4) die Rechtfertigung uͤber⸗ 


haupt. | | 

| Justificaror, dſchofftiftkäh' tort 5. der 
Rechtfertiger, Vertheidiger , Verfech- 
ter, auch der Losſprecher; wie das 


— de, 39 | 
$1 Justifier , dſchoſſ⸗ tifeiorr , S. derjenige, 
welcher fur gerecht erklaͤret, rechtfer⸗ 
==» Mets von einer Beſchuldigung los- 
pricht. as io, ' 
to der tu dſchoſſ' tifei, v. a. 1) von 
einer Beſchuldigung losſprechen. 2) 
vertheidigen. 3) rechtfertigen. 4) der 
Suͤnden erlaſſen. 
astity'd or Justified, part. freygeſpro⸗ 
$ chen, gerechtfertiget 2c. 
lusustifying, dſ<o}” tifeying, S. die Los⸗ 
ſprechung, Vettheidigung, Rechtfer- 
E tigung, Verantwortung. 
. Jùstin, dſchoſſ? tin, S. ein maͤnnlicher 
| Name, Juſtinus. , 3 
Justinian. dſchoſſtinn⸗ jan, adj. juſtinia⸗ 
niſch; auch der maͤnnliche Name Ju⸗ 
ſtinianus. 


5 „„ 068-0 le 
Pesce, ein Friedensrichter, Polizey⸗ 


i in Eyre, ein zu gewiſſen Zeiten in den 


Justice nt, dſchoſſ⸗tisment, S. 1) das 


: 


vxting. dſchoff ting, 8. das! enter 
5 Lanzenbrechen. ny, Justing | Ttmiere 
Turnierplatz. a 


to Justle tu dſchoſſ⸗ fl? V. a. an 1 | 
ſtoßen, treiben. to be N 


hinausgeſtoßen werden. 
to ſüstle v. n., 1) an einander ſtoßen 
2) mit einander kaͤmpfen, ringen. 
Justler, dſchoſſ fl 
welche ſtößet, der Stoßer. 
Jastling, dſchoſſ⸗ l'ing, S. das MI 


ßen, Stoßen, | 
July, dſchoſt li, adv, 1) auf cine 
rechtſchaffene, gerechte, billige Mt. 
2 genau, accurat, puͤnktlich. 
Jùstneſs, dſchoſt's neß, S. 1) die Gerech⸗ 
tigkeit, Billigkeit. The justneſs of 
the Cause, die Billigkeit der Sache. 
2) die Richtigkeit, gehdrige Beſchaf⸗ 


fenheit. 2 
Jasts, dſchoſts', S. pl. Turnierſpiele mit 


mpfen Lanzen, : 
to jut, tu dſchott , v. fi. herbortagen 
- hervorſtehen , heruberhangen, 
to Jary, tu dſchot ti, v. a. herborſchie⸗ 
ben, hervorragen machen. 
ütting, dſchot“⸗ ting! þ S. ein Vordach 
vary , dſchot⸗ ti, Ueberdach. 
Javenile, dſchu' wenil, auch dſchu W 
neil, adj der Jugend gemaͤß, jugen 


lich. / 

Jàrenileneſs, S. jugendliches Bettagtty 

Jugendhitze. x | 

Juveniliry, dſchuwinill⸗ iti, 8. 1) das 
jugendliche Alter. 2) lebhaftes, ſorg⸗ 
loſes und jugendliches Betragen. 

juveniliries“ dſchuwinill⸗ iti's , S. pl 
Jugendfehler. | 

Juventa, dſhuwenn's t&, S. eine Gittit 
der Jugend, Hebe. 

Juxta - position, dſchockstaͤ⸗ poſſiſch chr 
S. der Zuſtand, da ein Ding neben 
das andere geſtellet, zu dem anden 
hinzugeſetzt wird. 


Uvy , eis wi, S. (eine Pflanze,) Ephet. 
Ground N Ivy, Ecdephen,” Gund | 


mann. Te | 

Ivy - owl or Iwy+ owl, ei': wiaul ; S. 
die gemeine braune oder graue Cule} 
auch the Grey - owl. 


Jymold, ſiehe Gimal. 


c 


2 a = 
: 


IP t- 


* 7 
= 


'orr, S. eine Perſon, 


* 


1 


zpehte A bth eilung. | 


% 
\ - 
% 


K, hat 


unveran 
wie im 


ſunt, 
nat; m 
Ka, kah', 


K, hat vor allen Buchſtaben einen 
unveränderlichen Laut, und wird vollig 
wie im Deutſchen ausgeſprochen, als 
keen, ken, kill, kihn', kenn', fill, 
An {ich lautet das k. fa. Das k wird 
am Ende eines Wortes dem c beyge⸗ 
figt, da die Englaͤnder nie ein Wort 
mit einem e endigen; als: Knock, 
Clock, Crack, Back, Stick. Vor ei⸗ 
nem n iſt das k in der Ausſprache 
ſtumm, als in knife, knee, know etc. 
neif, nih noh' XC, 

Ka, fab, im gemeinen Leben fiir Claw, 
fraue, frage. Man ſagt in der nie- 
drigen Redensart oder ſpruͤchworts⸗ 
weiſe, ka me ka thee; ſoviel als claw 
me and I'll claw thee, dienſt du mir, 
ſo diene ich dir wieder, oder brateſt 


Bur eine Wurſt, ſo loͤſch ich dir den 


urſt, 

Karl - Cat, Fahrl' Fatt , S. ein Kater; 

ſieehe Boar» Car. 

Kid, fabb', S. ein Kabb, ein Nofel. 

Kibbala, ſiehe Cabala. 

Kidin or Kebin, käbb' in, S. die Hey⸗ 
rath auf eine gewiſſe Zeit, (bey den 

ahumetanern.) | 


Kig, kägk, S. ein kleines Faͤßchen; ſie: - 
e 


he Keg. 

Mlle, fh, S. junger Kohl, Kohlſproſ— 
ſen; ſiehe Cole. 

Kilendar, Fall”; endoͤrr, S. der Kalender, 
ehe Calendar. 

Ml, fah';li, S. eine Art Seepflanze, 
as deren Aſche Glas gemacht wird; 
Salzkraut. (Salsola kali Linn.) 

Kimouks or Kalmücks, kallmocks“, die 
Aalmucken. 


* kim, adj. gebogen, krumm. 


am, im gemeinen Leben kim 
ham, ſchief; im figurlichen Verſtande 
nicht recht zur Sache, zur Abſicht 
paſſend , widerſinnig, verkehrt, nicht 
3 nicht geſtochen. 6 
", kan'; 8. ein Regent (in Perſien.) 
Raug „ Karl, Kastrel, ſiehe in C. 
te, kaͤht', der abgekuͤrzte Name von 
atharina, wie das deutſche Kithe, 


Karkin, ſiehe Catkin. 


Kare, käht', S. ein Hakenſchluͤſſel, Dies 


terich. a rum Kate, ein herrlicher 
Diererich. 3 


to Kaw, tu fah', v. n. 1) wie eine Rabe 
oder Krahe ſchreyen. 2) keichen. to 
kaw for Breath, feichen , nach Athem 
ſchnappen. 5 
Kàw 8 1) das Geſchrey der Raben oder 
Kraͤhen. 2) das Keichen. | 
Kay. fah', S. ein Kay, ein Damm oder 
erhdheter befeſtigter Ort an dem Ufer, 
wo die Schiffe ausgeladen werden, die 
Buͤhne; im Engl. auch Wharf. 
Kayage, käh' aͤdſch, S. die Abgabe fur 
den Gebrauch einer ſolchen Buͤhne, 
das Kaygeld, Buͤhnengeld; im Engl. 
auch Whartage, 
Kayle, kahl, auch Ktal or Keel, kihl', 


S 1) ein Kegel. 2) eine Art Spieles 


in Schottland, wo neun Gruben in 
drey Reihen in die Erde gemacht wer⸗ 
den, und eine eiſerne Kugel mitten 
durchgeſchoben wird. a 


Keal, kihl', S. Kohl, ſiehe Cole. 


Kebers or Kebbers, feb”; bors, 8 die 
heidniſchen Renegaten oder der Name 
einer Secte unter den Perſern, wel- 
ches gemeiniglich reiche Kaufleute ſind. 
Kebla or Kéblah, feb' la, auch Kebleh, 

Kibleh und. Alkebla, S. der viereckige 


Thurm beym Tempel zu Mekka auch 0 


bey den Muſelmannern die Himmelss 
egend, wohin ſie ſich drehen, wenn 
ie ihr Gebet verrichten. | 
to Keck, tu fect”, v. n. den Magen he⸗ 
ben, ſich erbrechen wollen, ſich wuͤr⸗ 
gen, mit einem Geraͤuſche aus dem 
Halſe heraufzubringen ſuchen, und 
guͤrlich Eckel vor etwas empfinden. 
Kecking, keck“ ing, S. das Wuͤrgen zum 
Erbrechen; das mit einem Gerauſche 
verbundene Bemuͤhen etwas aus der 
Kehle her aufzubringen. 
to Keckle, v. n. wie to Keck, _. 
to Keckle, tu keck kl', v. a. to keekle 
a Cable, in der Schiffahrt, ein Tau 
mit Stricken umwinden und dadurch 


verſtarken. 
966 Kicks, 


Kee 


© - Kecks, kecks“, S. pl. Reisholz, duͤrre 

' Stecken, Zweige und Stengel. 

© - Keckshaws, keck ſchahs, adv. etwas, 

17 es ſey was es wolle, (ans dem Fran⸗ 
zöoſiſchen quelques choses.) 

Kücksy „keck“ ſi, S. abgekuͤrzt kex, vers 
derbt aus Cicuta, den Schierling und 
alle uͤbrige Pflanzen mit hohlen Sten⸗ 

eln zu bezeichnen: wie Hemlock. 

Kecky, fed: fi, adj. 1) dem Reisholze 
oder duͤrren Pflanzenſtengeln aͤhnlich. 
2) dem Schierlinge aͤhnlich, beſonders 
einen hohlen Stengel habend. 

Kedge, kedſch/ we) keck, friſch, munter. 

to Kedge, tu kedſch“ v. a. ein Schiff 
vermittelſt eines ausgeworfenen klei⸗ 
nen Ankers einen Fluß hinauf - oder 
dbinabziehen, eine Art des Bugſtrens, 
- Kedger , kedd' ſchoͤrr, S. auch Kedger- 


in einem Fluß zum Bugſiren gebraucht 
wird, der Wurfanker. 
. Kedging, food"; ſching, 
ren eines Schiffes. | 
Redlack, kedd' lack, 8. Acrſenf , gel- 
ber wilder Senf; ſiehe Charlock, 
Ke, fih', der plur. in einigen Provin- 
you von Cow, eine Kuh, richtiger 
ine; zuweilen wird auch unter dieſem 
Worte ein Kay, das iſt Kay verſtanden. 
Keel, kihl', S. 1) ein Kegel; ſiehe Kayl. 
2) der Grundbalken eines Schiſſes, 
der Kiel; auch der unterſte Raum ci⸗ 
nes Schiffes neben dem Kiele, der 
Kielraum. 
dieſe ſiehe Keelft. | 
to Keel, tu kihl', v. a. bis auf den Bo⸗ 
den austrinken, ſo daß man das Glas 
umkehren kann, (ein Wort im Sha- 
kespeare) in Irland heißt to keel the 
Pot, den Schaum oben abnehmen. 
Keelage, kihl' adſh, S. eine Abgabe, 
welche in einigen Hafen die einlaufen⸗ 
den Schiffe entrichten muͤſſen, das 
Kielgeld. 

Reel - büllies, kihl- bul“ liß, S8. pl. Leu⸗ 
te, welche zum Ein- und Ausladen 
der Kohlenſchiffe gebraucht werden. 
Keelfat, fihl'; watt , 8. eine Kufe oder 
ein Bottich, worin man etwas abkuh- 

E len laͤßt, das Kuͤhlfaß. 
to Ketlhale or Keelhawle, tu Fihl'; haͤhl, 
fihl's hahl , v. a. kielhalen, unter dem 
Kiel durch das Waſſer ziehen, eine 
auf Schiffen uͤbliche Leibesſtrafe, da 
8 der Verbrecher vermittelſt eines an der 
£ Rahe befeſtigten Taues unter dem 
Schiffe durchgezogen wird. | 
Keithawling, fihl“ hahſing, 8. das Kiel: 
halen der Schiffsleute; eine Strafe, 
ſiehe das vorige. 
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Anchor, ein kleiner Anker, welcher 


8. das Bugſi⸗ 


3) eine Kufe, eine Wanne, 


Kee 


Kelling, filing , 3, eine Art 6 

> AL 1 A det Sto 4 
ecirope, fihl-rohp, S. ein aus . 
ren gemachtes Seil, das kwicche be ＋ 
Kielſchwinne und dem Kiel des Schiß ck 
fes durchlauft , um die kleinen Löcher, | kee 
wodurch das Waſſer bis auf den Kiel | © den J 
geführet wird, frey zu erhalten oder | demſel 
aufzuraumen, im Fall ſie durch den alten 
Ballaſt verſtopft ſind. ar di 

Keelson, kühl ſounn “ 8, ein Sti> Zis in z 
merholz in den Schiffen, welches uy Your | 
mittelkar auf dem Kiele liegt, die | icht } 
Kielſchwinne oder das Kielſchwein, l iſſe 

- (ber Maſt ruhet auf ſelbigem. 2 

Keen, fihn', adj. 1) ſcarf, ſchneidend, lichem 

geſchliffen. 2) durchdringend, ſtrenge / uſtan! 
empfindlich. 3) a keen Appetite, ein — 
heftiger, begieriger Appetit, eine hef; ſcweig 
tige Nei ung, Luſt. 4) bitter, feind⸗ — 
ſelig. 50 dunn, ſubtil. 6) ſarfſiw | ohachter 
nig, 7) ſpitzſindig, beiſſend. He is | die Pro 
as keen as Mustart, ſeine Worte ſind cheim 
Schwerter, oder beiſſend wie Senf. bey Ze 

2 tu kihn, v. a. ſcharfen, we-] 160 Ti 

en. 
8 To kee 

Kecnedged, kihn' eddſch'd, adj. ſcharf, 
geſchüffen 1 ſcharfſchneidig. a 32. 

Keenly, kihn li, adv, 10 ſcarf, 2) auf iq nach, 
eine durchdringende, empfindliche; ow 
. begierige, bittere feindſeligt 5 

rt. 

Keenneſs, kihn' neß, S. 1) die Scharf > 
die ſchneidende Beſchaffenheit. 2) dit laben 
Strenge der Witterung, beſonder du] T5 keen 
Kalte. 3) Bitterkeit des Gemuͤthe) Fer. 5 
Feindſeligkeit. 4) Heftigkeit der | , * 
gierde. 5) duͤnne, ſubtile Beſchufu 1 zu e 
heit! z. B. der Luft. 6) Scharfiinn. als: To 
5 Spiyſindigkeit, beiſſende Eger] n feiner 

aft. 5 

Keen - sighted, kihn' ſeited, adj. {<a} - Keep m 
ſehend. : k | To keep as 

to Keep, tu fihp', v. a. irreg. es hat u 10 kee an 
Prat. und Partie. kept, 1) halten Seite 
behalten, nicht verlieren. to keep the To keep bac; 
Field, das Feld in einem Treffen be enthalten 
haupten; es bedeutet auch das behalten. 
halten, d. i. noch im Felde ſeyny Wt 70 keep — 


hen, 2) verwahren, aufbewahraf ate 
aufbehalten. to keep a Thing to müthigen, 


elf, etwas bey ſich behalten, WF T0 keep fron 
ſchweigen; auch fuͤr ſich behalten. halten, ve 
bewachen, beſchuͤtzen, behuͤten- J beimlic 
Acht nehmen, auf etwas Acht get etwas 
aufmerkſam darauf ſeyn. 4) WWF To keep in 
halten, abhalten. What keeps 10 halten, za 


here with me? was haſt euch bey m - 
zuruͤck? 5) bearbeiten, bauen, 7 
aen, (von Grundſtuͤcken.) To fee 
Land in his own Hand, ein Gut {ty 7 


0 bee 
verwalten oder bauen. 6) Ante b off, 


3) abweiſet 


— 


it Sto 


aus Haa⸗ 
1jchen der 
des Schif⸗ 
en Loͤcher, 
f den Kiel 
alten oder 
durch den 


tud Zin 


el<cs un 


liegt, die 
<\ Wh 
m. 
ſchneidend, 
d/ ſtrenge / 
petite, ein 
eine hef⸗ 
ter, feind⸗ 
ſchaͤrfſin⸗ 
id, He is 
Worte ſind 
ie Senf. 
rfen we: 


dj. ſcharf, 


f. 2) af 
pfindlice; 


feindſeliz 


e Stharſy 
t. 2) dit 
onders del 
Gemuthes, 
it der Bt 
Beſchaſen 
> charfiinn. 
de Eigen 


adj. scharf 
es hat in 


\ 


Kee 


ten / halten, ernaͤhren. He keeps near 
a thousand Sheep, er hilt an tauſend 
Schaafe. He keeps his Mistreſs, er 
hilt ſeine Maitreſſe. 7) betrachten. 
while the Stars and Course of Heaven 
, | keep, unterdeſſen ich die Sterne und 
den Himmelslauf betrachte. 8) in 
demſelben oder in einem Zuſtande ers 
halten. 1 will keep this Order, ich 
will dieſe Ordnung erhalten. To keep 
in Suspense, in Zweifel laſſen, keep 
Your Countenance, laßt den Muth 
nicht ſinken. To keep to a Diet, eine 
gewiſſe Diat beobachten. To keep a 
House in Repair, ein Haus in bau⸗ 
lichem Stande erhalten. 9) in einem 
uſtande oder einer Handlung fort⸗ 
ahren. To keep Silence, das Still⸗ 
{weigen beobachten. To keep going, 
fortgehen, fortruͤcken. 10) uͤben, be⸗ 
obachten, halten. To keep Touch, 
die Probe halten. To keep Counsel, 
geheim halten. To keep good Hours, 
Zeiten zu Hauſe kommen. To 
keep Time, in der Muſik Tact halten. 
To keep Time together, ſich zugleich 
anfangen und mit einander endigen, 
mit einander ausdauern. 11) ſorgfal- 
tis nachahmen. 12) To keep Lodgers, 
— vermiethen; Miethsleute bey 
ſch im Hauſe haben. 13) to keep 
Hose, einen Haushalt füzzen, eine 
eigene Wirthſchaft haben. 14) wo 
bleiben, einen Ort nicht verlaſſen. 
To keep one's Bed, one's Room, das 
Bett, das Zimmer huten, 15) to keep 
a great Noise, großen Laͤrm machen. 
16) zu etwas anhalten, anſtrengen, 
als; To keep one to his Work, einen 
iu ſeiner Arbeit anhalten. 


7 


Keep mit verſchiedenen Adverbiit. 
To keep atunder, von einander halten. 
To kee away, abhalten, wegſchaffen, 


9 bey Seite ſchaffen oder erhalten. 

— fea d keep back, 1) zuruͤckhalten, 2) vors 

* 1 3) verſchweigen, fur ſich 

ehalten. 

1 To keep down, 1) niederdruͤcken. 2) des 

ene |  Mthigen , erniedrigen. 3) im niedri⸗ 

ng to n gen Preiſe erhalten. 

tens 5 10 keep from, 1) zuruͤckhalten. 2) ab⸗ 

galten. | lten, verhindern. 3) vorenthalten. 

Te” heimlich halten, verbergen. 5) wiz 

oy | etwas verwahren. 1 

4 Ye To keep in, 1) innehalten. 2) zuruͤck⸗ 

yy „ halten, zaͤhmen, maͤßigen. 3) ver? 

ch bey uf bergen. 

ne To keep one in, or close, einen ſtrenge 
+ el halten, kurz halten; im Zaume halten. 

Gut alf To keep of, 1) abhalten. 2) aufhalten. 


unterd 
te 


3) abwerſen, 


” 
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hee 
” no on, ſo fortfahren, dabey blei, 


_ | 

To keep ont, nicht hereinlaſſen  auss 
ſchließen. / 

To keep one out of Sight, einen verber⸗ 
gen, ihn nicht ſehen laſſen. To keep __ 

one out of jail, (Gaol) einen von dem 
Gefaͤngniſſe retten, machen daß er 
nicht ins Gefaͤngniß kommt. = 

To keep under, 1) unterdruͤcken. 2) im 
Zaume halten, ſtrenge halten. 

To keep àp, 1) in die Hohe halten. 2 
unterſtuͤtzen. 3) aufrecht erhalten. 4 
Te keep up a Parade in Town, einen 
großen Staat in der Stadt fuͤhren. 

) ro keep up the Price of a Commo- 

ity, den Preis einer Waare in der 
Hoͤhe halten. 6) to keep up with one, 
es.einem gleich thun. g ST 

to Keep, v. n. 1) durch Bemuͤhung in 

einem gewiſſen Zuſtande verbleiben. 

With all our Force we kept aloof to 

Sea, wir wandten alle unſere Krafte _ 

an, die See zu halten. 2) an einem 

Orte bleiben; in einem Zuſtande ver⸗ 

harren. To keep fair to gether, ſich . * 

gut vortragen. To keep behind, i” 

ruͤckbleiben. 3) dauerhaft ſeyn, ſich 

halten, fortdauern. Do these Apples 
keep any Time? halten ſich dieſe Aes 
pfel eine Zeitlang? 4) wohnen. Where 
do You keep? wo wohnen Gie? 

5) To keep to a Thing, ſich an etwas 

halten; auch ſich damit begnuͤgen. 

keep to Your Rule, haltet euch an eure 


Vorſchrift. 


Auch mit einigen Adverbiis, © | 
To keep asunder, beſonders, getrennt 
wohnen. ; 
To keep way, ſich entfernt halten, ſich 
aus dem Staube machen, 
= — back, zuruͤckbleiben, zuruck 
alten. : 
To keep from, ſich einer Sache enthals 
ten, ſie meiden. 3 r 
To keep in, zu Hauſe bleiben, ſich inne 
alten. ; 
To keep ont, 1) draußen bleiben. 2) to 
keep out of jail, ſich vor dem Gefaͤng⸗ 
niſſe huͤten. N 
To keep ap, ſich erhalten. 
Keep, 8. 1) Aufſicht, Fuͤrſorge, Ob⸗ 
hut. 2) Einſchrankung. 3) die Vers 
wahrung. _ "+ 
Keeper , fihp"- orr, S. 1) derjenige, wels 
cher etwas zum Gebrauche anderer 
halt; ein Verleiher, Vermiether. 2) 
derjenige, welcher etwas unter ſeiner 
Aufſicht, hat; z. B. The Keeper of the 
Prison, der Gefangenwaͤrter, Stock- 
meiſter. The keeper of the Game, - 
the 


A 
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Keeping, fibp': ing, 


1 r Es : 
I. . 


Kee 


the Forest, der Wild , der Forſtauf⸗ | 


ſeher, der Forſter. The keeper of the 

Touch or the Mint, der Muͤnzwardein, 

| Munzdirector. The keeper of the 

great Seal, der Groß⸗Siegelbewahrer. 

a Keeper of Company or a Company- 

Keeper, 
Muͤßiggaͤnger. | 

Keepership, kihp' orrſchipp, S. das Amt 


eines Aufſehers. \ 
S. 1) das Halten, 
erwahren; in ferneren Bedeutungen 
ſiehe das Verbum. 2) in der Mahle⸗ 
rey die Kunſt, Licht und Schatten ge— 
horig zu vertheilen. a Keeping - Cully, 
einer der ſich eine Maitreſſe, und 
zwar wie er glaubt, fuͤr ſich allein, 


bs meu aber zum Gebrauche anderer 
t 


alt, 

Keeve, kihw', S. eine Kufe , beſonders 
ein Kuͤhlfaß, wie Keelfar. 

to Keeve, tu kihw', v. a. umwerfen, 
umſtuͤrzen, (von einem Wagen.) To 
keeve a Cart, a Waggon. 


| Keelp , ſiche Kelp. 
 Keffal, feff: all, S. ein Pferd, (in der 


Welſchen / oder Walliſer - Sprache.) 

Keg, feak , S. 1) ein kleines Faß, be⸗ 
ſonders Heringe oder Fiſche darin zu 
fuͤhren. 2) eine Art kleiner Fahrzeuge, 
ein Kahn. 


il, fihl', S. ein Kegel, ſiehe Keal. 


Kelder, fell”: dorr, S. ſiche Hans - in- 
Kelder. 


| to Kele, tu kihl', abkuͤhlen ꝛc. ſiehe to 


Cool. 

Kelham, fell”; haͤm, ein maͤnnlicher Na⸗ 
me, Kelhamus. 

Kell, fell', S. 1) die negformige Haut, 
welche die Gedarme bedeckt, die Nets 
haut; ſiehe Caul. 2) ein Deſtillier⸗ 

Ofen. 3) in Schottland eine Kraͤu⸗ 
terſuppe , gruͤne Suppe. 

Kellan, kel“ laͤn, S. der 8 
gene eigene Name, Kenelm, Kenz- 

elm 


\ Kelp, feld 8. ein Salz, welches aus 


der Aſche verbrannter Seegewachſe ge- 
lauget wird, Aſchenſalz. ; 

Kelri, fell”: ri, S. gelber Veil; ſiehe 
Wallflower. 

Rélson, kell“ ſonn, S. ſiehe Keelson. 

Kelter, kell'⸗törr, 8. ſigurlich die Ord— 
nung, Bereitſchaft. To be in Kelter, 
bereit, fertig, angekleidet ſeyn; wohl- 
auf ſeyn. He is not in Kelter, er iſt 
noch nicht fertig, noch nicht in gehoͤ⸗ 
rigem Stande. To be out of Kelter, 
außer Stand, nicht in der Ordnung 
ſeyn, nicht wohlauf ſeyn. 

Kemb, kemm', S. ein Kamm, ſiehe 
Comb, . 
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ein Schwelger; auch ein 


Ken 
to Kimb, tu kemm', v. a. kam Ktinets, k 
he to Com „ 5 men, ſie; Tuches a 
Kembo, femm bo, S. nur in die | 0 Keppen. 
Kembole, femm': bohl, [ fer Redensart: Kappe v. 
to set one's Arms a Kembo, die Arme] Mt» kept 
aus Trotz oder aus Stolz in die Seite] halten 3 | 
ſetzen, ſich groß machen. jo Keep 
to Kembo, tu femm'; bo, vn. die Arme] ſie unter! 
in die Seite ſetzen, groß thun, pochen. ſpat fort, 
Kemp's Morris, femps'; marris, $, | de Ene 
Kemp's + Mohrentanz; Kemp, wel der Fein 
cher ? Tage lang einen Mohrentam hacken, 
von London nach Norwich ausgehal; | lird- 519" 
ten, davon er die Erzaͤhlung unter] velcher 
dem Titel: Kemp's Nine - Days Won. macht; d 
der etc. herausgegeben hat. | nen; auc 
Kemp's Shoes. kemps“ ſchuhs. to have Kirchief, Fi 
| Kemp's Shoes, bedentet im gemeinen] ds Oeft 
Leben ; ſo gluͤcklich ſeyn wie Kemp, jedes loſ 
to Ken, tu kenn, v. a. 1) in einer Ent- dung ge 
fernung gewahr werden, von weitem lerchief, 
ſehen, erkennen. we ken them from | tud 8 
afar, man erkennt ſie von ferne. 2) | Veniefe 
wiſſen, kennen, (dieſe Bedeutung iſt 10 go 
veraltet) — Kerk, 
Ken, S. ſo weit man ſehen kann, der „ \duitt- 
Geſichtskreis. a Thing with in Ken,— 1 
die man ſehen, erkennen kann. They | de kerle 
kept the Land with in their Ken — in von einer 
Geſichte. This is quite out of the ken Kermes , Fe 
of my Faculties, dieſes iſt gaͤnzlich uher Schildlaͤt 
meine Fahigkeiten, uͤber meinen Ver | deln man 
ſtand. | zur Farb 
Ken, S. ein Haus; eine Huͤtte. a Bob- | mts, A. 
ken or Bowman ken, ein mit Gerithe | Ker, fern 
gut verſehenes Haus. Ken bedeutet] frede da 
auch ein Haus, das Diebe 1 . in han 
Bieing the Ken, beißt das Haus 5 en J 
ſtehlen. a Ken - Miller, Ken - Cracker, ar 
ein Hauſereinbrecher, t gy 
Kenard, kenn? ard, ein maͤnnlicher Nu m,t 
me, Kenhard, ; ebe 
Kenelm or Kenhelm, kenn“ elm, zuſaw oe ade. 
mengezogen, Kellam, ein maͤnnlichet ua 
Name Kenhelm oder Kenelm. bet 
Kenk, fenf', S. in der Schiffahrt , das n 
um den Kloben oder Block geſchlague] en * 
Tau. : rant x; 4, fe 
Kenned, fenn'd', erkannt, gekannt! Fit; 
das Prater, und Partic. von ce Nel. * So 
Kenuel , ken nil, S. 1) eine HundehuV ove aa 
te. 2) eine Kuppel, ein Haufen Hun — d 
de, ſo in einem Stall zuſammen ge ter Ke 
ten werden. 3) die Hohle eines du 15 an 
ſes oder andern Raubthieres, der Ba. - 
4) die Goſſe oder der Rinnſtein in en oP — 
ner Gaſſe. 4 2 n 
to Kennel, tu ken nil, v. n. in et ee | 
Loche oder in einer Höhle liegen, fi | Kernelly , 7 
an einem Orte aufhalten. | 4p 
Kenning, ken- ning, S. das Erfennet lch. v0 
ſo weit man ſehen kann; ſiehe Wie . 


mmeny ſi 
nur in dies 
tedensart: 

die Arme 
| die Seite 


die Arme 
1, pochen. 
arris, & 
emp, wels 
ohrentanz 
ausgehal; 
mg unter 
ays Won. 


to have 
gemeinen 
Kemp, 

einer Ent; 
n weitem 
nem from 
ferne. 2) 
utung iſt 


ann, der 
n Ken, — 


cher Nu 


/ zuſam⸗ 
aͤnnlichet 


- 


« 


Tuches aus der Provinz Wallis. 

| o Keppen, tu fep'7p'n / v. a. mit einer 
kappe verhuͤllen, verkappen. 

kipt, kept / gehalten, erhalten, unter: 
halten 3 das Imperf. und Partie. von 

% Keep. T hey kept it up pretty late, 
fie unterhielten es, ſetzten es ziemlich 
ſpat fort, (das Spiel oder dergleichen.) 
Ihe Enemy kept close to our Heels, 
der Feind war uns immer auf den 
Hacken, ſetzte uns ſehr zu. 

lub - stone, ferb - ſtohn, S. ein Stein, 
welcher den Rand eines Brunnen 
macht; der ſteinerne Rand eines Brun⸗ 
nen; auch nur Kerb. 

Kerehief, ferr'; tſchiff, S. 1) ein Schleyer, 
das Geſicht damit zu bedecken. * 
jedes loſes Tuch, welches zur Klei⸗ 
dung gebraucht wird; daher auch Hand- 
lerchief, ein Schnupftuch oder Hals⸗ 
tuch der Frauenzimmer. 

Kirehiefed or Kerchieft, kerr“ tſchifft, 
Nj . verhuͤllt I 

Kirk, ferff, S- 1) eine Kerbe, ein Ein⸗ 
ſcuitt. 2) ein Haufen Leute. 

Nirle, ferrl', S. das Lendenſtuͤck; auch 
the kerle of Veal, der Nierenbraten 
von einem Kalbe. f 

Kirmes, ferr's meß, S. eine Art rother 


eln nancher Gewachſe aufhalten, und 
zur Farberey gebraucht werden, Ker⸗ 
mes, Aifermes. 8 \ 

Kern, fern, S. 1) eine Handmuͤhle, Ge⸗ 
treide darauf zu mahlen, dergleichen 
mau hauſig in Schottland gebraucht. 
9 ein Irlandiſcher Soldat zu Fuß. 

ein Irrlaͤndiſcher Bauer. 4) ein 
dſtreicher, Straßenräuber. 

t Kern, tu kern“, v. n. 1) Korner be⸗ 
fommen, zu Körnern werden, (von dem 

abe. an ill kerned Harvest, eine 
ſclechte Erndte, die wenig Getreide 
gegeben hat. 2) die Geſtalt der Koͤr⸗ 
wer bekommen, fornen. 

© Kern, v. a. mit Salz beſtreuen. To 

lem Meat, Fleiſch einſalzen. 

frnel, kerr⸗ nil, S. 1) der Kern der 

Früchte; z. B. der Nuſſe, Mandeln; 

dir Saamen 2c, The Kernel of an 

Appel, der Kern eines Apfels. 2) der 

mere, mittlere Theil einer Sache, 
er Kern, 3) eine Druͤſe in den thie⸗ 

_ Körpern. 4) ein Tannen⸗ 
pfen. 


„wei. tu kerr⸗ nil, v. n. feſte Koͤr⸗ 
ner bekommen, zu Körnern werden. 
kabel, v. a, feſt machen, befeſtigen. 
imelly, fer”; nilli, adj. 1) voll Ker⸗ 
wy voll Druͤſen. 2) dem Kerne aͤhn⸗ 


x#nets, fen'- nets, S. eine Art groben 


Schilplaͤuſe, welche ſich an den Wur- 


5 


Kernel - wort, ferr's nil» wort, S. ber 


Name einer Pflanze, Feigwarzenkraut, © 


Braunwurz. | 
Kerry - Sectrity, fer”: ri - ſifiu's riti, S. 
ein Schuldſchein, eine Handſchrift, 
ein Pfand. (ein ſeltenes Wort.) | 


Kersey , kerr' ſi, S. Kerſey oder Kirſey. 


(ein grober wollener Zeug.) 

Kertle, ſiehe Kirtle. 

Kesh, keſch', fur carched, gefangen, er: 
tappt. 

Kést, keſt', das Praͤterit. von to Cast, 


nur noch in Schottland im Gebrau⸗ 


che. 
Késter, kes“ törr, der verkuͤrzte Name 
von Christopher, Chriſtoph. | 
Kesrrel, kes“ trill, S. eine Art eines Ba- 
ſtard Falken, der Wannenweher, ſie⸗ 


he Castrel. 2 


Kerch, fetſh', 8. eine Art ſchwerer 
Schiffe. a Bomb - Ketch. ein Bom⸗ 
bardier⸗ Schiff. a Jack-Kerch, ein 
allgemeiner Name fuͤr den Henker, 
Scharfrichter 2c. : 
Kerch - Doll, fetſch“ dall, S. eine Art ei 
nes Spieles im Trictrak. 
Kéttle, fet's tl', S. ein Keſſel. 
Ketele - Drum, fet:tl' - dromm , S. eine 
auke. Cupid's Kettle - Drums, eines 
—— Bruͤſte. (die Matro⸗ 
ſen nennen ſolche Chest and Bedding.) 
a Kéktle- Drummer, S. ein Pauker, Pau⸗ 
kenſchlaͤger. a Kettle of Fish ,, wenn 
jemand ſeine Sache ganz in Verwir⸗ 
rung gebracht hat, ſo ſagt man: he 
has made a fine Kettle of Fish of it. 
a Kertle- maker, S. ein Keſſelmacher, 
fannenſchmied. ; 
Kenie. Pin, ket“ tl' pinn, S. ein Kegelp. 
wie Nine-Pin, Kayle und Skittle. 


Kew, kiuh', 8 die jedesmalige Gemuͤths⸗ 


ſtellung, die Laune; ingl. die natuͤrli⸗ 
che Art, auch die gehoͤrige Art. This 
Wine is in a good Kew, der Wein iſt 
gut, hat ſeine natuͤrliche Art, ſeinen 
natuͤrlichen Geſchmack. The Player 
was out in his Kew, der Acteur oder 
Schauſpieler hat ſeine Rolle nicht gut 
gemacht, hat ſte nicht gehorig geſpielt, 
ſiehe auch Cue. "IA 
Kex, feds', S. 1) ſiehe Kecksy. 2} 
Sqhilfrohr. | 
Key, fih', S. ein Damm zum Aus laden 
der Schiffe, ſiche Kay. - @_ - 
Key, kih', S. die Kigchen an einigen 
aͤumen; ſiehe Katkia, Catstail und 
Chat. | . 
Key, kih', S. 1) ein Schluͤſſel im eigent⸗ 
lichen Verſtande. to be under Lock 
and Key, unterm Verſchluß ſeyn. 2) 
ein Werkzeug, womit etwas geſchraus 
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Kid 


bet eder gedrehet wird, ein Scliifſel. Kicks, iſt auch eine Benennung der Hy 


3) ein Hulfsmittel eine ſchwere Sache 
zu erklaren, der Schluͤſſel. 4) ein Mit⸗ 
tel etwas Schweres * bewerkſtelli⸗ 

gen. Kings have the Keys to Prefer- 

ments, Könige haben die Mittel zur 


Beförderung. 5) eine Schließe, ein 


duͤnnes Eiſen, oder eine — Fu 
der, einen Bolzen oder eiſernen Na⸗ 
gel an einem Ende damit zu befeſti⸗ 
gen. 6) der Schluͤſſel eines Gewoͤlbes, 
wie Key Stone, 7) die Claves an ge? 
wiſſen muſikaliſchen Inſtrumenten. 8) 
in der Muſik, ein gewiſſer Ton, dem 


ſen. tip your Kicks, die Hoſen aus; 
ezogen. a high Kick, Ns 
Node. it is all the Kick, es iſt die 
gegenwartige Mode. a Kick bedeus 
tet auch ein 6 Pence. Two and 4 
Kick, bedeutet dritthalb Schillinge 
oder eine halbe Krone. a Kick in oe 
Guts, ein Schnaps, Branntwein. 4 
Kick up, eine Zerruͤttung, Verwir⸗ 
rung; auch ein Sprung oder Tanz, 
an odd Kick in one's Gallop, eine ſelt⸗ 
ſame Grille, ein ſeltſamer Einfall. to 
Kick the Bucket, bedeutet ſterben. 


— ganze Stuͤck angemeſſen ſeyn Kicker a Poo, adj. todt. (ein unter den 


Keyage „ſiehe Kayage, Kaygeld 1c, 


. Ts, kih⸗ bitt; S. der Bart an dem 


chluͤſſel. 
Rey - chain, kih'stſchaͤhn, S. ein Schluͤſ⸗ 


* 
* 


ſelring oder Kette Schluͤſſel daran zu 


| * g 

2 ole, kih' hohl, 8. das Schluͤſſel⸗ 
och. TO: 

Key - Stone, kih' ſtohn, S. der Schluſs 
ein eines Yogens oder Gewoͤlbes, 
auch nur Ke 


Ye 
Keyle, kihl', 8, eine Art großer Kihne 
oder Schaluppen. 
Kibe, keib', S. eine Froſtbeule, beſon⸗ 
ders an der Ferſe. 
Kibed, feib'd, adj. mit Froſtbeulen be⸗ 


Negern gebraͤuchliches Wort.) 


Kicksey- Wicksey, kick“ fi: wick“ |, 8. 


eine veraͤchtliche Benennung einer ver: 
heyratheten weiblichen Perſon; in den 
niedrigen Sprecharten. He hugs his 
Kicksey Wicksey here at Home spen- 


ding his manly Marrow in her Arms, 


er herzt und druͤckt ſein Weib hier zu 
228 und verſchwendet ſein mannlis 
es Mark in ihren Armen. Shakesp. 


Kickshaw, kick“ ſchah, S. 1) etwas Un 


gewoͤhuliches, Albernes, Naͤrriſches, 
Lacherliches. 2) ein Gericht, das durch 
Kochen ſo verandert iſt, daß man ch 
kaum mehr kennt; ingl. eine ſolche 
Bruͤhe, ein Franzoͤſiſches Gericht. 


haftet oder geplagt, erfroren. Kibed Kid, kidd', S. x) ein Buͤndel Reisholz 


Heels, 


erfrorne Ferſen, aufgebroche⸗ 
ne Ferſ 


rſen. 
Kibe- Heel, keib' hihl, 8. die harte Rin⸗ 


de oder Warze ay dem Hinterbuge 
der Pferdefuͤſe. 
Kipsey, fibb” ſi, S. ein weidener Korb. 


to Kid, tu kidd', v. a. lammen, J 


2) ein junger Bock, das junge einer 
Ziege, ein Ziegenlamm. 3) ein Kind. 
unge 


bringen, von den Ziegen. 


to Kid, v. n. Hulſen oder Schoten he⸗ 


i ibb⸗ weid mmen, _ 
Kiok*l, kitſch - ell, S. ein Kuchen. (vers Kidder, kid“ dörr, S. 1) ein Kornwuche⸗ 


altet.) 1 8 
to Kick, tu kick“, v. a. 1) mit dem Fu⸗ 
e ſtoßen. ta kick a foot Ball, den 


Ball mit dem Fuße ſchlagen. to kick 


one down Stairs, einen mit dem Fuße 
die Treppe hinunter ſtoßen. 2) to kick 
up the Heels, die Fuͤße in die Hohe 
Kehren; niederfallen und ſterben. 
to Kick, v. n. 1) mit den Fuͤßen hinten⸗ 
ausſchlagen. 2) ſiguͤrl. ſich gegen et⸗ 
was 22 ; 
Kick, S. ein Stoß mit dem Fuſe. to 


give one a Kick, einen in den Hin⸗ Kid- glove, kidd gloww⸗ 


tern treten. 


rer Kornjude, Koruaufkzufer, 2) 
ein Hoͤker, kleiner Landkraͤmer. 


Kiddle, fid's dl', S. ein altes Wort fir 


einen Damm, auch fur einen Fiſh⸗ 
halter in einem Fluß. 


Kiddow, kid“ do, S. eine Art Waſſer 


vogel, der Mowenſchnabel ; wird aud 
im Engl, Sea - hen, Shout, aut 
Guille - mot genannt. 


Kiddy- Ni __ , Schneidergeſellen an 


der Arbei 
S. ein Hanz 
ſchuh von jungem Bockleder. 


Kicked or Kickt, kickt', part, von to Kid- Leather, kidd? ledh' brr, 8. 


Kick, mit dem Fuße geſtoßen oder 

ausgeſchlagen. | ; : 

9 * — 4 5 der mit den Fuͤ⸗ 
en ſtoͤßt oder ſchlaͤgt. 

K icking , kick ing, 8 das Stoßen oder 

Hitenausſchlagen mit den Fuͤßen. 

Ricks, kicks, S Schierling; ſiche Kecksy. 


von jungen Bocken, 


Kidlay , kidd“ lah , S. Spitzbuben / we 


che es ſich zum Geſchaͤfte machen de 


jungen Lehrburſchen oder andern mg 
Waaren ausgeſchickten Knaben, ſo 
che unter mancherley 


orwand a» 
zuſchwatzen und fic darum zu 3 


/ 


| 


ave. 
Kidney * 

gelbe H 
Kidney + 

Name 


lian.) 
tes, (C 
Kider, k 
d 
1. 
, 
ber cl 
Quart 
Kili, kill 
ſiehe 1 
to Rill', 
briuge 
Thati; 
rauben 
Nilas, 
werker 
eine ? 
don g 
Schie 
1 
neben 
And « 


ander 
chen 
Schic 
Kill - By 


nes g 
Kill-C] 
Kleid 
Kill- C. 
cher, 

* \ Kill as Pt 
Killed 


Kid 
von dieſen ſagt man in der ei⸗ 
— — inen Sprache to be on the Kid - lay. 
ornehmſte | wKid- nap, tu kidd? näpp, v. a. Kin⸗ 
es iſt die] der ſtehlen oder entfuͤhren; in weite⸗ 
ck bedew | er Bedeutung Menſchen ſtehlen oder 
'0 and q muben, Seelen verkaufen. 
Schilling | Ridnapper. S. ein Kinderſtehler, Men⸗ 
ack in t ſchenverfuͤhrer, Seelenverkaͤufer; auch 
ntwein, a | ein Werber. . | 
„ Verwir; | lidnapping » fidd-nippingz 8. das 
der Tanz, Stehlen oder Entfuͤhren der Kinder 
eine ſelt die Seelen verkaͤuferey. ; 
infall, to | Kidney, kidd ni, S. 1) die Niere. 2) 
erben, im Scherze, dic Art, die Grundſaͤtze, 
unter den die Faune, He knows my Kidney, er 
D weiß meine Art, kennt meine Laune, 
145 meine Grundſaͤtze. a Man of my Kid- 
„es bey, ein Mann von meiner Art. of a 
einer der-] grange Kidney, von unverantwortli⸗ 
= in den } , Gen Grundſaͤtzen, von ſonderbarer 
ups b] anne je. 2 : 
"Ta pe» | Kidney - Bean, fidd' ni⸗bihn, S. die 
ler Arms, |  welſche Bohne, Faſcole oder Schmink⸗ 
1 on bohne. Kidney - Bean- Tree, die Wald- 
; eye. . 
Shakesp. | xitney» Vetch,, kidd“ ni- wetſch, 8. der 
etwas Um] gabe Haſenklee oder die wilde Bohne. 
daͤrriſche „] Kidney + Wort, kidd“ ni- wort, 8. ein 
das durh | Name des Nabelkrautes. (Cotyledon 
| man eg] unn.) und auch des Benedieten⸗Krau⸗ 
ine ſoſcge] kes. (Gen Linn. ng 
ericht. Kider, kil“ dorr, 6 eine Act des Kid 
ci$hol: der lang geſchwanzte Mornell. 
— — 5 kil dorrkin, S. ein kleines 
ein Kind. Faß, es hat etwa eine halbe Ohm 
tx Junge] der ein Eimer 18 Gallonen oder 72 
nart. 
choten be 1 1 , S. ein Kalkofen, eine Darre, 
ſiehe Kiln, ü | 
ornwuche | to Kill”, tu lill', v. a. 1) am das Leben 
iufer. 2) bringen, todten, 2) ſchlachten. 3) der 
ier. Thätigkeit, der wirkenden Kraft be⸗ 
Wort für] tauben, todten, a 
nen Fiſh} Nilas, til';las , S. bey den Zinnberg⸗ 
werken in 
| eine Art grau weißlicher Erde, die 
t _ von großer Harte 4 gleichſam wie der 
at, auh!“ Schiefer iſt, verſtanden, ſie findet ſich 
; 2—3 auch 4 Fuß dick in Schichten, 
ſellen anz neben welchen oft die Adern von Zinn 
und 1 —— — — 
; andern. engliſchen Provinzen gebrau⸗ 
_ ho chen die Bergleute 1 Wort fuͤr 
"$1 Schiefer. (Slate oder Shale) 


e . 


Kill- Buck, fig”; bock, S. der Name ei⸗ 
nes guten Jagdhundes. 
ache fi ach S. ein haͤrenes 
leid, haͤrenes Tuch. 
Kill- Cow, fill” kau, S. ein Großſpre⸗ 
cher, Eiſenfreſſer, Prablhans. 


Kill -Priest, fill: prihſt, S. Portwein. 


Killed or Kult, kill'd, part. pals, von to 
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Kiln, 


Kimbo 0 


Kin 
— » getddtet; umgebracht, geſchlach⸗ 


e * 0 
Killer, kil' lbrr , S. ein Toͤdter, Todt⸗ 


ſchlaͤger, Moͤrder. 


Killing, fil; ling, S. das Toͤdten, Um⸗ 


bringen. 


Killing, part. adj. x) tödtend, umbrin⸗ 


end.! 2) todtend, verderbend. 


Killow „kil⸗ lo, S. 1) eine Erde von ei⸗ 


ner ſchwaͤrzlichen oder dunkelblauen 
— 2) in den noͤrdlichen Gegenden 
inglands bedeutet es den Ruß auch 
— Stamme, ſofern ſie Ruß hervor 
ringt. f | 7 
fill, wird oft auch Kill geſchries 
ben S. ein Ofen, eine Darre, oder 
eine Anſtalt, etwas vermirtelſt der 
Hitze darin zu trocknen oder zuzurich⸗ 
ten. a Brick Kiln, ein Ziegeloſen, A 
Lime Kiln, ein Kalkofen. | 


to Kilndry, tu kill“ drei, v. a. in einem 


Ofen 


rennen, trocknen, dbrreny 
darren. 


Kilt, kilt“, getödtet 2c. das Jmperf. und 


Part. von to Kill, 


beſſer Killed oder 
Kill'd. 


to Kimbaw, tu kimm“ bah, v. a... thus 


ſchen, betrugen , eine Naſe drehen. 
kimm bo, adj. krumm, 
kruͤmmt, gebogen. To sit with 
Arms a Kimbo, mit gekruͤmmten oder 
mit untergeſtaͤmmten Armen ſitzen. 


Kim-kam, kimm“ kaͤmm, adj, verkehrt, 


widerſinnig. 


lin, S. ein Faß oder Zuber zum Ein⸗ 


ſalzen. 
Kin, kinn“, S. 1) dle Verwandſchaft, 


Blutsverwandſchaft. 2) ein Verwand⸗ 
ter , eine Verwandte. He is of Kin to 
me, er iſt mit mir verwandt, iſt ein 
Verwandter von mir. 3) das Ges 


ſchlecht, die Art, diejenigen ſo von 


derſelben Art oder Gattung ſind, die 
Aehnlichkeit. 4) eine verkleinernde 


Kimnel, auch Kemlin, fimm'-nel, femm's © 


—_— 


Endigung, als: Manikin, ein kleines 


Maͤnnchen ꝛc. | 
Kin, adj. 1) verwandt. 2) aͤhnlich. 
Kinchin, kinn tſchinn, auch kinn kin, 
8. ein kleines Kind, | 
Kinchin - Coes, Bettelknaben, die zum 
Stehlen abgerichtet find. Kinchin- 
— junge Maͤdchen von eben der 


rt. | 

Kinchin-Morts or Coes in States, Bets 
telkinder, ſo auf ihrer Mutter Ruͤcken 
in Bettlacken getragen werden. 

a Kinchin Cove, ein kleiner Mann. 

Kind, feind', S. 1) das Geſchlecht, das 
Genus, ſo wie Sort, die Art, $peciem 
bedeutet; dieſer Unterſchied wird jedoch 
nicht allemal deobachtet. The human 


Kind, 


"oi ' 
. / 
1 


Kin „ EkKin 


Kind, das menſchliche Geschlecht. 2) Kindred, kinn“ dred, S. 1) Verwan x, ein 
die beſondere Art, Beſchaffenheit. ſchaft. 2) Gemaßheit, Ei 2 | 
die Gattung, Art. 1 took him ro be Angemeſſenheit. 3) verwandte Perſos e Ben 
an other Kind of man, ich hielt ihn nen, die Anverwandten, der hoch 
fur eine andere Art Mann, oder ich Kindred, adj. verwandt, gleichartig, pelcher 
dachte mir einen ganz andern Mann ähnlich. 
in ihm. Every Kind cf Thing, jede Kine, kein', S. Kuhe, der Plural von Coy, Bank; 
Sache. To go out- of Kind, aus der King, king, S. 1) ein Monarch, ein] Jem & 
Art ſchlagen. 4) der natuͤrliche Jus König. The King of Kings, der Kö 
ſtand, in Natura. 5) die naturliche nig der Könige. 2) The King at Arms lings Evil 
Beſtimmung, die Natur. 6) die Art der Wapenkönig. 3) eine Karte, mit | yie Kro! 
„ Und Wetſe, dem Bilde eines Koͤniges, der König.] England 
Kind, adj. 1) liebreich, freundlich, auͤ— 2 ein Damenſpiel, ein aufgedamter | Iönig v 
tig. Will Lou be so kind? wollen Sie Stein, eine Dame; auch im Schach Berührt 
die Giite haben? Be so kind, ſeyn ſpiele der Konta. 5) Kings im Plural, J King's -fis 
Sie ſo guͤtig, 2) angenehm. 3) wohl⸗ die Vuͤcher der Koͤnige, in der Bibel. Art Vo 


thatig, guͤnſtig, geneigt. King of the Gypsies, der Anfuͤhrer vogel. 
Kinder, kein“ dörr, guͤtiger, geneigter oder Raͤdelsfuͤhrer, einer Aufruhr ' Kings flow 
ze. der Comparat von Kind. bande, auch das Oberhaupt der Zigen- | neufuß , 


Kindesr, kein“ deſt, guͤtigſt, geneigteſt, ner. King John's Men. (he is one of 8 
am guͤtigſten, guͤnfligſten 2c. der Su⸗ King [ohn's Men,) ein Spruͤchwort King's He: 


perl, von ind. . von einem Manne unter der gewbhns | hentet i 
Kinder, finn“ dörr, S. ein Haufe, eine lichen Mannsgröße, deren 160 aufs | gate, 

Menge. a Kinder of Cats, ein Haus Hundert gehen. King's Pic; 

fen Katzen. | to King, tu fing', v. 4. 1) mit einem chip, 
to Kindle, tu finn'zdl', v. n. Junge Fonige verſehen. 2) zum Kbnige mas "ie: 
bringen oder werfen, nur von Thie⸗ chen, zur koͤniglichen Wiirde erheben. unumſc 
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ren. Z. B. von Haſen und Kanin⸗ 3) ro king a man at Draughts, im | Kingpear 
chen ꝛc. k amenſpiele, einen Stein zur Dame Golzwu 
to Kindle, tu kinn dl , V, © 10 bren⸗ machen. 3 Kingstone 

nend machen: anzuͤnden. 2) Leiden- Kiag- pole, King's apple, king“ ppl ſſch, Y 
ſchaften entzuͤnden, das Gemuͤth in S. der Kbnigsapfel , Herrenapfel. Kinred , f 


. 2. 


Hitze bringen. King - Craft, fing'- kraft, 8. die Regie) | Kinsfolk , 
to Kindle, v. n. Feuer fangen, ſich ent? rungskunſt, das Regieren. Ylutsfr 
zuͤnden. King-Cub, king“ kopp, S. Hahnenfuß, Plural. 


Kindled, kinn dl'd, partic. gezuͤndet, Nanunkel, cine Panze , ſonſt Crow» | Kiasnann 
angezuͤndet. : foot auch Kingsflower. wandter 

Kindler, kind“ dl'örr, 8. der Entzuͤnder, Kingdom, ting'/vomm , S. 1) das Ks | Kins-Wor 
Entflammer, Erhitzer. a Kindler of yjareich, 2) eine beſondere Claſſe von Yerway 
Riots, ein Rottenmacher. g Weſen, das Reich. The animal and | King- Wet 
indling, find dling, S. das Anzuͤn⸗ vegetable Kingdoms, das Thier - und Verwan 
den, das Feuerfangen; als Partie. Pflanzenreich. 3) eine Gegend, Region, | Kinnll, f 
zuͤndend „anzuͤndend, Feuer fangend, Kingdom come, he is gone to kingdom | Kipe, kei 


— 


_ 
- > © be: 


Sa / 


1 -* entztndend. ; : 1 come, heißt, er iſt todt. netz von 
EKiodly, feind“ li, adv. 1) auf eine giz King - fisher, ſiche King's Fisher. ipper 
Ny tige, liebreiche, freundliche Art. t9 | Kjng - harry, fing- har”: ri, S. das maͤnm eitrau 


take a Thing Kindly, eine Sache liche. Glied (perbluͤmt.) auf der 
wohl aufnehmen. 1 thank you kindly, Kinglike, king“ leik, adj. 1)ind | and bis 
ich danke Ihnen herzlich. 2) auf eine Kingly, fing* li, ? Wiirde eines Ko | Kd, fer! 
leichte, erwunſchte Art. The Small- niges gearuͤndet, königlich, monas | Kirk, fert 
Pox comes out kindly, die Blattern chiſch. 2) zu einem Könige gehoͤrig, che, nu 
kommen leicht oder erwünſcht zum koniglich. 3) einem Könige ahnlich, lch (fo! 
Vorſchein. | '  angemeſſen, koniglich, 4) prachti | Kirkmore 
Kindly," adj, 1) von gleicher Art oder herrlich, groß , erhaben. „ samt 
Natur, gleichartig. the kindly Fruits Kingly, adv. mit der höchſten Wirds | Rinle, ke 
of the Earth, die gleichartigen Fruͤch⸗ auf eine der koͤniglichen Wuͤrde gems kleidung 
te der Erde. 2) milde, ſanft, freund⸗ ße Art, mit fomglichem Anſehen. Ballen 
lich. Tke kindly Shower, der milde, King's - Apple, ſiehe King ; Apple. jedes v 


"ak 


—— 
a RL 


y oncks = N 
T 8 . Ks x 
oy 4 — * 1 


b 


* 8 - inen a 
* ſmfte Regen. King's - Bad- Bargain or one of the King oder ei 
 Kincnels, S die Guͤtiskeit, das Wobl⸗ dad Bargain, ein Soldat, der ſich im Kis, fis, 
wollen, die Freundſchaft, Gefallig- mer krankt ſtellt, wenn er zum Dien Schwef 
keit, Leutſeligkeit. kommandiret wird, ein % to Kils, t 


— 
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Kit 


Kin 
Verwandt ie, einer der das Pulver nicht. ries reich, zaͤrtlich behandeln. 3) ſanft be⸗ 
ehnlichkeit,] cen kann. a 5 . ruhcen. 2 
tdte Perſos 's Bench, kings“ benſch , S. 1) einer Kits, S. ein Kuß. f 
; der hochſten Gerichtshvfe in England, Kilsed, fifd', part. adj. gekuͤſſet, ge⸗ 
leichartig,] weicher unmittelbar von dem Könige herzt. : | 
abhangt das Gericht der königlichen Kilser, fis ſorr 4 S. eine Perſon, wels 
von Coy, Bank, auch wohl das Oberhofgericht, che kuͤſſet, welche oft und gern kuͤſſet. 
arch, ein] Jem Gefangniß in Southwark, Lon⸗ Kiſking , kis - ſing , S. das Kuſſen 3 und 
der K» | den gegenuͤber. als Partic. kuͤſſend. C 
S at Arms, | pings &vil, fings £ih'; w'l, S. der Kropf, Kilsing- Crust, S. diejenige Rinde an 
arte, mit | die Kropfbeſchwerung. (Es wird in dem Brode, welche entſtehet, wenn 
er Konig. } England allgemein geglaubt, daß der ein Brod in dem Ofen das andere bes 
fgedamter ] * $byig von England ſolche durch bloße ruͤhret, das Ranftlein am Brode. 
n Schach] Berührung heilen könne.) Kit, fitt, S. eine Verkurzung der Nas 
m Plural; | King's -fisher , kings, fiſchörr, S. eine men Christoph und Chrisuan, 
der Bibel.] Yrt Vogel, der Koͤnigsſiſcher, Eis- Kit, kitt“, S. x) eine große Flaſche. 2) 
Anfuͤhrer | yogel, ein Milchenner, Zuber. z) ein kleines 
Aufruhr: | \ Kings flower, kings“ flaudrr, S. der Hah-- + hblzernes Gefaͤß oder Faͤßchen, in wels 
er Zigew | nenfufſ} die Ranunkel, ſiehe -King- chem der Newcastle Lachs nach London 
is one of Cub. , | gebracht wird, 4) eine Stockſiedel, eine 
ruchwort | King's Head - Inn, or Chequer - Ian, be⸗ leine Geige, dergleichen die Tanz⸗ 
gewoͤhn⸗ deutet in London das Gefaͤngniß New- meiſter fuͤhren. 5) Kit heißt auch der 
160 aufs | gue. . : Tanzmeiſter ſelbſt, 8 dieſer klei⸗ 
2 King's Pictures, bedeutet Muͤnze, Geld. nen Geige, ſv er mit ſich fuͤhret. 9 
Ut einem ship, king“ ſchipp, S. die königl. One that has neither Kit nor Kin, 
nige ma⸗ "©: höchſte Gewalt, Monarchie, ner der weder Freunde noch Ver⸗ 
erheben. mumſchrankte Regierung. N wandte hat. He is neither Kit nor 
hte, im | Kingpear, kingß ſpihr, 8. Affodillen, Kin to me, er iſt weder befreundkt noch 
ir Dame | Golzwurz (eine Pflanze.) verwandt mit mir, er iſt mir fremd. 
3 Kingnone , kingß ' ſtohn 4 S. der Engel 7) bedeutet Kit alle Nothwendigkeiten 
g 7 appl', ſſch, Meerengel. | eines Soldaten, alles was er im ſei⸗ 
pfel. Kinred , ſiehe Kindred. nem Schnappſa> oder Torniſter fuhs 
e Regis | Kinsfolk , kinß⸗fohk, 8. Verwandte, ret. 8) druͤckt es das Ganze von vers 
Ylutsfreunde z eigentlich Kinsfolks im ſchiedenen Waaren aus, als; here 
hnenfuß / Rural. , take the whole Kit, da nehmet al- 
ſt Crow | Kingnann, finf's minn, 8. ein Ver⸗ les was drinnen iſt, nehmt das Ganze. 
wandter, Blutsfreund, Vetter. Eitchin or Kitchin, kitſch“ in, S. die 
das K | Kins-Woman , tang - wumonu, S. eine Küche. a Kitchin-Boy, 8. ein Kiis 
laſſe von Verwandte, Blutsfreundinn. chenjunge. | 
mal nd Kins- Women, kinß⸗ wim' min, S. pl. Kitchin - Fürniture, S. das Kiichenges 
ler? und Derwandtianen. raͤth. 1 
Region. | Kinnll, kin“ tall, S. ein Zentner. Kitchin-Gärden, 8. ein Kuͤchengarten, 
cingdowm | Kipe, keip', S. ein geflochtenes Fiſchers Gemuͤſegarten. 
netz von Weiden, eine Reuſe. Kitchin- Maid, S. eine Kuͤchenmagd. 
ipper - Time, kip“ pörrteim, S. ein Kitchin - Physick, S. Kuͤchenarzenen, 
s many eitraum, in welchem der Lachsfang das heißt, gutes gebratenes oder ge⸗ 
auf der Thames (Themſe) von Grave- kochtes Fleiſch. 2 little Kitchin Phy- 
) in der und bis Henley verboten iſt. sick will set him up, er bedarf mehr 
nes Ko | Kirh, kerb', ſiehe Kerb5tone. eines Kochs als eines Doctors. 
monas | Kirk, kerk, S. ein altes Wort. fuͤr Kir⸗ Kirchin- Stuff, 8. das Fett, welches von 
zehoͤrig, be, nur noch in Schottland gebrauch⸗ gekochtem Fleiſche abgeſchoͤpft wird, 
ahnlich lich (ſonſt Fn) 3 oder auch von dem Braten trieft. 
rachtig | Kickmore, kerk⸗ moht, S. eine Kirchen; Kitchin- Tackling, S. Kichengerath, wie 
a verſammlung. Kite in- furniture. : 3 
Wuͤrde, inle, kerr“ tl', 8. 1) eine alte Ober- Kitchin - Wench, 8. eine Kuͤchenmagd 
e gema kleidung, das Mieder, Wammes. 2) ein (im veraͤchtlichen Verſtande wie Kü⸗ 
hen. Ballen Flachs oder Hanf aus 22 Bund, chenmenſch.) . 
* 1 Jedes von 5 Pfund (mithin 5 Stein Kitchin- Work, S. Arbeit, welche in der 
e Kings | oder ein Berliner Zentner.) Kuͤche verrichtet wird, Koͤcherey. 
ſich im] Kis, fis, S. ein Name, den einige dem ite, feit', S der Bauch. | 
Dient] Schwefelkies geben, ſtehe Pyrites. Kite, keit“, S. 1) der Habicht, Geyer; 
1 t9 Rils, tu kiß', v. a. 1) fuͤſſen. 2) lieb? yejſonders der Scherſchwaͤnzel, * 
ä q 


by , 
"43 
* 
1 
1 
*. 
* 


1 
} 
- 
1 
f 
” - 
N 


1 & 2. 22 


— 


<4 > WES 


* 
D 


42 
— 
* 


W 
* 


. CEE 


= 


— 
— 


Kit 


Falken. 2) eine raubgierige Pers 
on. 3) ein ſogenannter Drache aus 
Papier verfertiget, den die Knaben 
bey etwas windigem Wetter im Herbſt 
in die Hoͤhe ſteigen laſſen (im Franzo⸗ 
ſiſchen Cerf. Volant.) 
Kite - fish, S. eine Art Fiſch, welcher 
bey Nacht ſcheinet. (Red - fish.) 
Kites - foot, 8. Habichtsfuß oder Has 
145 farm (eine Pflanze, Hierachium 
inn. 
Kitkay or Kitkey, kitt“ kaͤh, &. die Kaͤtz⸗ 
chen an manchen Blumen, wie Catkin. 
Kitling, kitt“ ling, (S. eine junge Katze, 
Kitten, kit t'n, ein Kaͤtzchen. 


to Kitten, tu kit t'n, v. n. junge Kaz 


en werfen, oder Kagchen ſchuͤtten. 
to 
ge, wird aber ſelten gebraucht. 
. fit ti, S. der verkuͤrzte Name 
Christopher, wie Kit, auch fiir Ca- 
arina 5 
Rive, keiw', S. eine Gelte, Kufe. 
River, keiw“ vrr , S. ein flaches Gefaͤß; 
ſiehe auch Trend:1. | 
Kivering , fiw* wbringy, S. eine Decke. 
Kleckgow , kleck gau, S. der Klettgau, 
der eigene Name einer Gegend in 
Oberdeutſchland oder in Schwaben. 
to Klick, tu klick“, v. a. ſtehlen, bchend 
und ploͤtzlich wegſtehlen, weghaſchen, 
wegſchnappen (ein beſouders in Schott⸗ 


land uͤbliches Wort.) 


to Klick, v. n. 1) klappern, wie eine 
Muble. 2) picken wie eine Uhr. 

Klicker, klick orr, S. 1) bey verſchiede⸗ 

nen 99 derjenige , welcher 
die Arbeit zuſchneidet, wie bey den 
Schuſtern der Werkmeiſter, 2) bey den 
Kraͤmern und kramenden Handwerkern 
derjenige Lehrburſche, welcher vor der 
Thuͤre ſtehet, und die Vorbeygchen- 
den zum Kaufen einladet. g 


Klickering, flick iting, 8 (bey, den Jas 


gern) diejenige Zeit, da die Haſen zu 
rammeln pflegen, die Rammelzeit. 
to Klick - up, tu klick⸗opp, v. 2. ge⸗ 


ſchwind auffangen, erhaſchen. 


Klinkets, kling fets, S. (beym Fe⸗ 
ungs baue) kleine Pfoͤrtchen durch die 
Dalitaden zum Behuf der Ausfalle. 
Klip - fish, klipp“ fiſch, S. der Klippſiſch. 
to Knib, tu näbb', v. a. beiſſen, mit 
einem gewiſſen Geraͤuſche zerbeiſſen, 
beiſſen oder kauen uͤberhaupt, an et? 
was knappern. A 


Knack, nack, S. 1) ein Spielzeug be⸗ 


ſonders der Kinder, ein Spielwerk. 
2) die Geſchicklichkeit etwas zu ver⸗ 
richten, ein Handgriff, Kunſtgriff. He 
has a certain Knack at it, er hat eine 
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ttle, tu fit tl, v. n. wie das vori⸗ 


to Knap, tu naͤpp', v. n. 1) ein gewiſſes 


Knäpper's Poll, naͤp' perspohl, 8. en 


Kna 


iſſe Geſchicklichkeit ꝛe., er-verſtth 
P t 

ich darauf. 8) ein liſti i 
Sa ) ein liſtiger, ein feiner 

to Knack, tu na", v. a. et v. n. 
wiſſes Geraͤuſch von ſich geben 
8 

o knack a Nut, eine Nu | 
To knack with one's Pingen, ** 
Fingern knacken. 
Knäcker, näck' örr, S. 1) ein fnarrey 
des oder knackendes Spielzeug. 2) ein 
Nußknacker. 3) derjenige, welcher klei 
ne Berathſcaften verfertiget. J) en 
. E 6 Y 

Knacking, naͤck' ing, S. das Knacken, 
Knarren. | | 

Knäcke - shop, nid" ſchapp, S. ein Niirn; 
bergerwaarenladen, ein Laden, wo 
Kinderſpielzeug feil iſt. 

Knag, nägk'“, S. 1) eine Knorre, Spur 
eines Aſtes in dem Holze oder Baume. 
2) an dem Hirſchgeweihe, das unter; 

1 — — 5 8 view | 
näggineſs, naͤgk⸗ gkineß, S. knorrige 
knotige Veſchaffenheit. 1 

Kaaggy, uagt” gfi , adj. knorrig, kno⸗ 


tig. ; 
Knap, nappy S. 1) eine Erhöhung, 
Hervorragung, eine Anhohe, ein Hi: 


el. 2) der Gipfel, die Spitze eines 


inges. 


Geraufch von ſich geben, knacken. 2) 
to knap at, nach etwas ſchnappen oder 
greifen. | | 

to Knap, v. a. 1) mit einem dieſem 

Worte eigenen Laute zuſammendruͤcken, 
kneipen. 2) zerbeiſſen, auch zurbte⸗ 
chen. 3) ergreifen, erſchnappen. 

Knäp- Bortte,, napp' battl', S. der Nu 
me einer Pflanze, Klapperroſe, Klatſch⸗ 
roſe, Feldmohn. 


Schafskopf oder Schoͤpſenkopf. 
Knäppish, naͤp“ piſch, adj. müͤrtiſch 
verdrießlich, unaufgeraͤumt, wie m6 
rose. \ 
Knippibsly, adv. auf eine murriſdt 
verdrießliche Art. 
Knäppishneſs, S. muͤrriſches Weſen ode 
Betragen. 
to Kndpple, tu naͤp“ pl', v. a. n mit 
einem dieſem Worte eigenen Laute 
brechen, zerſpringen. 2) nagen; und 
als v. a. 1) zerknicken. 2) benagen. 
3) abfreſſen, abweiden. 


P 8 


i N 
Knippy, nap; %, adj. voll Erhohuw 


gen, Ungleichheiten, uneben, warzig, 


rauh. 

Knapsack, naͤpp ' ſaͤck, S. der Beutel oder 
Sack, werin man auf Reiſen ſeine 
Mundvorrath bey ſich fuͤhret der 

Schnap!- 


» 


E<nap 
. welchen 
ein 95 5 
nn . / kna⸗ 
mit einem Gerauſche zerbrechen, 


er - verſteh 
/ ein feiner 
. n. ein g 

eben, 15 
zerbrechen. 


uß knacken. 
rs, mit den 


das unter; 


et 
;<nap!- 


tt welhem der 


Schelmerey. 


Rna 


nappſa>z auch der Torniſter, in 

— Soldat ſeine Sachen 
tagt; im Engl, auch Snapsak. 

Radp-Weed, napp * wihd, S. die Flocken⸗ 
blume großes Tauſendguͤldenkraut; 
im Engliſcheu auch Bluebottle. Silver- 
Knap- weed, die weiſſe Flockenblume, 

Papierblume. . 

knire, nahr', S. ein harter Knoten, eine 
Knorre , ein Knorz. 

Knave, nähw', S. 1) ein Knabe; ſiehe 
dafur Boy oder Lad. 2) ein Bedien⸗ 
ter (dieſes auch ſelten). 3) ein. vers 

ſchlagener, argliſtiger Menſch; ein 

Schelm, Schalk, Betruͤger. a crafty 
Knave, ein liſtiger Schalk. a baſe — 


a laucy Knave, ein boͤſer, ein verwe⸗ 


gener Bube. a paltry Knave, ein Lum- 
penhund, ein Taugenichts, Tagedieb. 


a beggarly Knave, ein armer Schln- 


der, Bettler. O in den Karten der 
Bube, Bauer oder Untere. 5) a Knave 
in Grain, ein Erzſchelm. 6) The Knabe 
out of Doors, ein Spiel, da einer den 
andern von ſeiner Stelle treibt. 
Wire - line, nähw's lein, S. auf den 
Schiffen, ein Scil, das an die Quer⸗ 
hiume befeſtiget iſt, | 
Kndvery , nah wart, S. 1) Buberey, 


Schelmerey, Betrug, Spitzbuͤberey. 


2) leichtfertige; boshafte Streiche, 


en. 
. Kavih, nah's wiſch, adj. x) leichtfertig, 


loſe, Cupid is a Knavish Boy, Cupido 
iſt ein loſer Knabe. 2) argliſtig bes 
trualich, ſchelmiſch. a Knavish Trick, 
ein Bubenſtuͤck, eine Schelmerey. - 
Kndvishly, adv. auf eine leichtfertige, loſe, 
ſchelmiſche, hinterliſtige, betruͤgliche Art. 
Kndvishnels, S. 1) Leichtfertigkeit, Schalk⸗ 
heit. 2) Neigung andere zu betruͤgen, 
w Knead, tu nihd', V. 9. knaͤten, einen 
Brodteig machen, den Teich ſchlagen. 
kntaded, gefnatet. 
Kneader , nihd' drr, S. der Knaͤter, der 
den Brodteig knaͤtet oder ſchlaͤgt. 
Nueading, nihd' ina, S. das Knaͤten. 
Knaadingtrough, nihd' ingtraf, 8. der 
Backtrog, Knaͤtetrog. 


Weck, neck, S. das Drehen oder Flech⸗ 


ten eines Seils; Sprache der Schiffer. 
ee, nih', S. x) das Knie. 2) ein nach 
einem Winkel krumm gebogenes oder 
krumm gewachſenes Stuͤck Holz; das 
nie, Knieholz, Krummholz zum 


biffbau. z) ein Abſaz an manchen 


almgewachſen, das Knie, der Knoten. 
nee, tu nih', v. a. vor einem knien, 


„auf die Knie fallen, niederknien. 
Rneed, nihd, adj. 1) Knie habend. in- 


need, ciuwarts gebogene Knie has 
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Kni 


bend, outkaeed, auswärts gebogene 
Knie. 2) von Gewaͤchſen, Knoten 
oder Gelenke habend. RE 

Kneedeep, nih'“ dihp, adj. bis an die 
Knie tief oder hoch. 2 

Kneedgraſs or Knee - graſs, nihd'; gras, 
S. der Name eines mit vorzugli 
Knoten verſehenen Graſes, Weißwurz. 

Kneeholly , nth'; halli, 8. (eine Pflanze 

Kneeholm, nih“ halm, [die kleine Stech⸗ 
palme, Maͤuſedorn, von einigen auch 
Butchers - Broom genannt. 

to Kneel, tu nihl', v. a. knien, auf die 
Knie fallen. to Kneel down to one, 
dor einem niederknien; als v. n. knien, 
auf den Knien ruhen. 0 

Knceling, nihl's ing, S. 1) das Nieder⸗ 
knien. 2) eine Art Stockſiſche ein 
Nothſcheer, „„ 

Knee - Pan, nih's paͤun, S. die Knieſcheibe. 

Knee - String, nih' ſtring, 8. das Knie⸗ 
band, Strumpfband. f 

Kue Tribute, nih' tribiubt, S. das 
Niederknien als eine ſchuldige Pflicht; 
das Kniebeugen. : 

Knel or Knell, nell', S. der Laut oder 
das Anſchlagen der Todtenglocke. 

Knew, niu', wußte oder kannte, das 
Prater. von to Know. 2 

Knick, nick, S. 1) das Knacken (wie 
mit den Fingern). 2) das Knirſchen 
mit den Zahnen und ein dieſem aͤhn⸗ 
lich er Laut. 1 8 

to Knick, tu nick“, v. n, einen knirren⸗ 
den, knackenden ꝛc. Laut machen, von 
ſich geben, knacken,, knirſchen. 

Knicker, nick“ drr, 8. ein Schnipfchen 
mit den Fingern. : 

Knicking, nick; ing, 8. das Knacken, 
Knirſchen. 8 

Knick - knack, nick naͤck, S. Spielwerk, 
Spielzeug, wie Knack. _ 

Knick - Knacketàrian, S. derjenige / wel 
cher Gefallen an Spielwerk hat; auch 
der mit Spielwerk handelt, ein Pup⸗ 
penkramer. n N 

Knife, neif, S, ein Meſſer, im plur. 
Knives? a Chopping- Knive, ein Has 
ckemeſſer. a Cutting = Knive, ein Schu⸗ 
ſterkneif. a Pen - Knife, ein Feder⸗ 
meſſer. a Priining - Knife, eine E\/ 
chel, ein Gartenmeſſer zum Beſchnei⸗ 
den der Baume. * 2 

Knight, neit', 8. 1) der oberſte Rang 
unter dem niedern Adel (Gentry) in 
England, was im Deutſchen ein Rit⸗ 
ter heißt. Zu dem niedern Adel ge⸗ 
hören die Knights oder Ritter, die Us⸗ 

- quires oder Squires, und die eigentlich 
ſo genannten Gentlemen. Ein Knight 
bekommt in England den Titel Sir vor 


ſeinen Taufnahmen, als: Sir James 
| : | Cocks 
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* Knight- hood ,.neit's hudd, S. der Stand 


Roig 
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Cockburn. a Knight of the Shire, iſt 
ein Deputirter aus einer Grafſchaft in 
das Parlament; jeder der ein Landgut 
von 5 bis 600 Pfund Sterlinge jaͤhr⸗ 
licher Einkünfte hat , kann als ein ſol⸗ 
cher Deputirter gewahlet werden. 2) 
ein Streiter, Kampfer. 3) ein Be⸗ 
dienter, dieſes iſt veraltet. 4) der Moh⸗ 
renkopf auf einem Schiffe. a Knight 
of the Blade, ein Eiſenfreſſer. a Kuight 
of the Garder ein Ritter vom Hoſen⸗ 
bande. a Knight of the Post, ein fal⸗ 


Geld alles zu beſchwöͤren. a Knight 
of the Rainbow, ein Livreebedienter, 

(wegen der oft vielfarbigen Kleidung.) 
Knight of the Road, ein Straßen⸗ 
raͤuber, ein ſo genaunter High - Way- 
man. 4. Knight of the Sheers, ein 
Ritter von der Scheere, ein Schnei- 


/ 


le, ein Ritter vom Fingerhut, von 


f | der Nadel, ein Schneider oder Schnuͤr⸗ 


bruſtmacher. a Knight of the Tren- 
cher, rin Ritter vom Teller, ein aro- 
ßer Freſſer. a Knight and Barrow- Pig, 
einer vom niedern Stande, der auf 
Vorrang beſtehet. . 
to Knight, tu neit} v. a. zum Ritter 
ſchlagen. 


Knighted, part. zum Ritter geſchlagen. 
Knighted - Gild, nei“ ted- gild, S. eine 


alte Geſellſchaft zu London, welche 

aus 19 Rittern beſtand, ; 
Knit hte Errand, neit-er7rant,, S. ein 
irrender Ritter. 


Knight Errantry, neit* er- raͤntri, 8. 


die irrende Ritterſchaft. 
und die 3 eines Ritters, die 
Ritterſchaft. 

Rnighting, neit' ing, 8. das Schlagen 
zum Ritter, der Ritterſchlag. 


' Knightleſs, neit⸗ leſ , adj. nicht ritter- 


lich, einem Ritter nicht gemaß. 
Knightly, neit' li, adj. einem Ritter ge⸗ 

maͤß, ritterlich einem Ritter anſtandig. 
t - Marshall, S. der Hofmarſchall, 
der Marſchall des koͤniglichen Pallaſtes. 


* Knighr's- Croſs, neits':kras , S. ein Nas 


me der Lychnis / eine Pfanze, welche 
onſt Campion genannt wird, 
Kilgls- Fee: neits's ih, 5 ein Ritterſitz. 


| Knight's - Service, neits's ſerwis, S. der⸗ 


ige Dienſt, welchen die Ritter von 
den bn Teen zu leiſten haben, der 
Nitterdienſt das iſt Kriegsdienſte. 
Land held by Knight's Service, ein 
Ritterlehen - ein adeliges Lehengut. 
to Knſr, tu nitt\, v. a. et v. n. 1) ſtri⸗ 
den, im Niederdeutſchen knitten. 2) 
knipfen, einen Knoten machen, und 


* 8 
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ſcher Zeuge, einer der bereit iſt, fur 


der. a Knight of the Thimble or Need- 


Kno 


vermittelſt deſſelben verbinden. 3) ver] . Knock of 
binden, vereinigen, zuſammen den liepfen. 
knüpfen. To kn all his Force, aj} ef point 
ſeine Krafte zuſammen nehmen oder | bertraden 
vereinigen. to Knit both Realms into | Jo Kno 
one, beide Reiche in eins vereinigen. Mit eine 
4) zuſammen ziehen. To Knit the | Ko6ck , na 
Brow, die Stirn runzeln, Stoß; © 
Koitr, nitt', S. geſtrickte Arbeit, wie $06ek*r, u 
Kait- Work. relche ic 
en, back, nitt' ba> , 8. Walhymy | tn We 
Beinwelle (eine Pflanze, auch Cox | Hammer 
frey im Engl. 5 Ep6ckirs, 
Knitter nit; torr , S. ein Stricker, tine | Schlagen 
Strickerinn, ein Strumpfſtricker. z | wie vom 
Frame - Work - Knitter, ein Strumpf 2 Köchin 
— oder Weber. 5 Kodekt, 11 
nittin , nit - ting 1 das Stricken 8 agen, 
Knuͤpfen, Verbinden. l yh 
Knitting - Needle , nit” ting⸗ nihdl', gf v4 la 
eine Strickenadel oder ein Striceſto#, | che oder 
Knittle, uit”; tl, . die Schnur an ei⸗ $0 his K 
nem Beutel, um ihn damit zuſammen mum ihn 
zu ziehen. 8 to Knd'l, 
Work, nitt“ work, S. geſtrickte Ar | die Volk 
eit. iſch ! 
Kn6b,, nabb, S. 1) eine rundeHervorey ow, 
ung, ein Knopf. 2) der Kopf, dieſes | ye Kao! 
ſiehe Nob. 3) eine Knorre oder ein Af Glocken 
in dem Holze. 4) ein ſeidenes Buͤſch Kndll, no 
lein oben auf einer Kappe. mer ein 
to Kn6bb, tu nabb, v. n. die Geſtalt großer 9 
eines Knopfes bekommen, fnorriy kasse 1 
knotig wachſen. je, Hol; 
Kn6\bed, nabb'd', adj. mit Knopfen Kacp 
oder runden Erhohungen beſetzt, kun Blume, 
tig, knorrig. ; 1 
KnGbinele, nab'” bineſ, s, die kun * 
norrige Beſchaffenheit, di | wh 
os ſchaffenheit, die Hoderi Kei, nat 
Kn6bby, nab”: bi, adj. 1) fnotig / Tnov |  Midelun 
rig, mit Knopfen beſetzt. 2) halsſta: } #- 2) 
rig, widerſpenſtig. Linten 
to Kn6ck, tu nack', v. n. 1) plotzlich zu | Garden 
ſammen getrieben werden, zuſamme ] berſchied 
ſtoßen. 2) klopfen, anklopfen. 16 Bun : 
Knock at the Door, an die Thirt d, 
klopfen. 3) ſich mit einem gewiſſen Bot, 
Laute bewegen. to Knock up, in dit $norre 
Hoͤhe prallen, to Knock under, orto | it Gele 
knock under the Table, heißt, 96 v:<ſen, 
wonnen geben, den Kuͤrzern ziehen en. 
ſich ergeben, unterwerfen. To kn je an Ge 
off, im Reden abbrechen, ſchließen. it, au 
to Kndck, v. «. 1) ſchlagen, ſtoßen. ) eine 
to Knock one on the Head, einen todt er Kno! 
ſchlagen. To Knock one's Head against N Ve 
the Post, ſich mit dem Kopf an e ure x 
nen Pfahl ſtoßen, gegen einen Stin9 | nt, es 
der anlaufen. 2) zuſammenſchlagen, Rach . 
zuſammneſtofen, 3) to Knock down, not elt 
in Bodem schlagen, giederwerfen. . duch ein 


| Stricken 
nihd( 8 
triceeſock 
wr an ei⸗ 
zuſammen 


ſtrickte Ar- 


Hervorrs 
pf, dieſes 
der ein Af 
es Buͤſch 


ie Gesel 
fnorrig 


Knopfen 
etzt, Fug; 


e knotige / 
Hoͤckenng 


i /tnor 
halsſtar⸗ 


tzlich zu⸗ 
uſammen 
ofen. 1 
ge Thure 
gewiſſen 
p, in die 
r, or to 
ißt, ge 
ziehen 
'0' kn 
plieken, 
ſtofen. | 
nen todt 
| again 
Fan ei⸗ 
n Staͤn⸗ 
ſchlagen, 
K down, 
en. To 
Knock 


| 


Kno 


Knock off, abpruͤgeln, abſchlagen, ab⸗ 
Fopfen. To Knock a five Ward ove 
ef joint einen auten Einfall nicht aut 
gortragen, ihn im Vortrage verderben. 
To Knock a Woman, ſich fleiſchlich 
wit einer Frauensperſon abgeben. 

k, na, § ein lauter Schlag oder 
Stoß; auch das Klopfen an die Thur, 


eker. nack⸗ forr, 8. 10 eine Perſon, - 


2) 


pelche ſchlaͤgt, klopft oder ſtoftet. 
tin W der 


erfzeug zum Anklopten, 
Hammer, Klopfer an einer Thur, 


wöckieg nack - (ng , S. das Anklopfen, 


Schlagen oder Stoßen, ein Getoͤſe 
wie vom Klopfen. df i 

q Kebcking - Mill, S. eine Stampfmuͤhle. 

Pockt, nackt, part paſs, geklopft, ge- 
{hlagen, geſtoßen. : 

1 Knoll or Kn6lt , tu'nohl“, oder nall, 
v. lauren, beſonders bey einer Lei⸗ 
che oder dey einem Begraͤbniß. and 
$ his Knell has Knoll'd, und ſo hat 
man ihm zum Grabe geldatet. ä 

to Kn6'l, tu nall“ (dieſes iſt eigentlich 
die Volksſprache. Nohl' iſt aber ana⸗ 


liſh richtiger.) v. n. eine Glocke 


linten, oder tͤnen. Where Bells ha- 

ee Knoll'd to Church, wo man die 
Jacken zur Kirche laͤutete. | 

Kadll, nobl, S. 1) ein kleiner Huͤgel 
ber eine kleine Anhöhe. 2) eine Art 
großer Ruͤben, wie Turnip. 

Rndister: nals“ törr, S. eine Baumwan⸗ 
le, Holzwanze. | 

Kadp, napp, S. 1) ein Knopf an einer 

Blume, eine Knoſpe, 2 ein Name 
einer Blume, die Ranunkel, welche 
duch Go - Knops genannt wird. 

ut natt, S. ein Knoten, eine Vers 
gickelun , a running Knot, eine Schlin⸗ 


ge. 2) eine Figur, in welcher ſich die 


Linien mehrmals durchſchneiden. a 
Garden with Knots, ein Garten mit 
derſchiedenen Beeten, oder Abtheilun- 
555 3) ein Namenszug. 4) das 

d, die Verbindung. The nuptial 
Knot, das Band der Ehe. 5) eine 
Fnorre in dem Holz, ein Aſt. 6) 
ein Gelenk, Glied an manchen Ge- 
wa<ſen, wie an den Gras - und Rohr⸗ 
ten, 5) die Knoſpen, auch das Au⸗ 
ge an Gewaͤchſen. 8) eine Schwierig⸗ 
leit, auch im Deutſchen ein Knoten. 
2 ſchwere, verwickelte Sache, 
er Knoten in einem Schauſpiele 10) 
eine Verbindung oder Verſchwoͤrung. 
Thre's a Knor, a Co''$pirdcy against 
me, es iſt eine Verſchworung gegen 
nich; auch verſtehet man 1! unter 
Knot eine Geſellſchaft, Bruͤderſchaft; 
auch eine Rotte, Bands. 12) eine Ver⸗ 
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Kno 


ſammlung mehrerer beyſammen beſindli⸗ 
cher Dinge, ein Haufe, ein Bündel. 
Knsrs of t e Loghre bey der Schiffahrt, 
die Abtheilungen der Lockleine (eine 
Schnur oder Leine, die Geſchwindig⸗ 
keit des Waſſers damtk- zu meſſen 
to Knöt, tu natt', „am in einen 
Knoten verknuͤpfen. 2) verwickeln, vers 
wirren 3 vereinigen, verbinden 
to Kaöt v. +) Augen, Knoſpen be⸗ 
kommen, ausſchlagen von Gewaͤchſen) 
2) Knoten oder Gelenke bekommen, 
ſchoſſen (wie das Gras arten) 3 ſich in 
einander flechten 4) Knotchen machen. 
Knot- Berry, natt'- betri, S. eine Art 
Brombeere; die Zwergmaulbeere 


Knõt- Berry - Bish, S. die Brombeers 


ſtaude oder Bergkirſchenſtaude. 
Knsc- graſs, natt': gras, S. eine Art We 
getritts , Bluttraut, Tenngras ; Nat 
Knötted, nat“ ted, adj. i) voller Knopfe 
oder Knoten, knotig. Knotted Work, 
mit kleinen Knoten verſehene Arbeit, 
Knoͤtchenarbeit. 2) voller Knorren. 
Knotted Oaks, knorrige Eichen. 3) 
in einander geflochten, verknuͤbft. 
Knöttily, nat” tili, adv. auf eine knotige, 
knorrige Art, auf eine verworrene Weiſe. 
Knöttinels, nat* tineß, S. 1) die | 
von Knopien oder Knoten. 2) die 
knorrtge, hoͤckerige Beſchaff-nheit. 3) 
die Schwierigkeit. 4) verwickelte Be⸗ 
ſchaffenheit, Verwickelung. — 
Kn6rry. nat ti, adj. 1) voll Knoͤpfe 
oder Knoten. 2) voll Knorren 3) 
hart, rauh. 4) verwickelt, verfloch⸗ 
ten, ſchwierig. Knotty Laws, ver⸗ 
wickelte Geſege, _ 8: 
to know, tu noh', v. irreg. (es hat im 
Priter. Knew, im Partie. Known.) 
I) als v. a. 1) mit Ueberzeugung er- 
kennen, wiſſen. 2) Nachricht von et- 
was haben, es wiſſen. , You cannot 
but Know ir, es muß Ihnen bekann 
ſeyn, Sie werden es nothwendig wiſ⸗ 
ſen. 1 shall make him know who 
lam, ich werde ihm zeigen wer ich din. 
3) to know ohne Thing from an other, 
eine Sache von der andern uuterſchei⸗ 
den. 4) kennen oder erkennen Tel 
me how I may know him, fage 
mir, woran ich ihn erfenneu kann. to 
know one by Sight, jemanden von 
Anſehen kennen. He begins already 
to know himself, er fangt ſchen an 
zu Verſtande zu kommen. 5) ehelich 
beywohnen. (dieſes nur in der bi! {is 
ſchen Schreibart, wie das Deutſche 
erkennen.) and Adam knew Eve his 
Wife, und Adam erkannte Eva ſein 


Weib. 10 als v. n. 1) klare und 
deu.“ 


 Kn6wledge , nall“ edſch, 8. 


: Known, nohn', bekannt, bewußt, er- 
; If Kyphonism, kif - fonism, S. eine Mt 


% 
* 
i K 
' no 


deutliche Begriffe von etwas baben, 
wiſſen 3) Kenntniſſe, Nachricht wo⸗ 
von haben, wiſſen, bekannt ſeyn. 3) 
to knd bedeutet nach Shakespeare auch 


unterſuchen, erwaͤgen, uͤberiegen, bes | 


denken. 


Kadwablen noh“ abl*, adj. kennbar, ex? to Knvekle, tu nock⸗ fl, v, n. ) 


kennbar, faͤhig gewußt oder erfſnat zu 
— was zu entdecken, zu verſte⸗ 
hen iſt. 
Rnqwer, noh'« 617, 8. derjenige, welcher 
ſich auf etwas verſtehet, ein Kenner ; 
der Geſchicklichkeit und Kenntniſſe hat. 
Kndwing , noh ing, S. das Wiſſen, die 
Kenutniß, Erkenntniß. 
Knowing, adj. nite! 
ſiehe ferner das Verbum. 2) in einer 
Sache erfahren, geſchickt. 3) mit Er⸗ 


__ -* Fenntnif und Bewußtſeyn begabt. 


 Knowingly, adv. 1) mit Wiſſen, mit 
Vorbewußt, vorſetzlich, wiſſentlich. 


_ - 2) auf eine erfahrne, geſchickte, Art. 


The Knowing ones, die Klugen, die 


0 viel wiſſen. 
| 8 tu nohl', v. a. die Glocke 
lauten, beſonders die Sterbeglocke; 


wie to Knoll. | 
1) gewiſſes 
Bewußtſeyn, gewiſſes Wiſſen. 2) Er⸗ 
kenntniß, Kenutuiß. 1 have no Know- 
ledge of it, ich habe keine Kenntniſſe 
davon, verſtehe es nicht. 3) Erfahrung 
in einer Sache, Geſchicklichkeit. 4) 
Bekanntſchaft mit einer Sache oder 
Perſon. To take Knowledge of one, 
Bekanntſchaft mit einem machen. 5) 
Nachricht von etwas, das Wiſſen. 
without my Knowledge, ohne mein 
Wiſſen. To my Knowledge, ſo viel 
ich weiß. How came You to the Know- 
ledge of ir? wie habt thrs erfahren ? 
To have a carnal Knowledge of a Wo- 

— ! Frauensperſon ſleiſchlich 
wohnen. a 
Mar wr tu nall⸗ ledſ<h oder nall 
lidſh. v. a. erkennen, anerkennen, 
geſtehen; wofuͤr aber to acknowledge 


If er . n 
2 ow 8. der Kopf, der Hirn⸗ 


kaſten. 


kannt; das Partic. von to Know, 
this should come to be knoun, wenn 
dieſes bekannt werden ſollte. 
to Knab, tu nobb,, . a. prügeln, 
to Knüble, tu nob* bl', ( ſchlagen. |! 
shall knubble Your Chops. ich werde 
euch eins aufs Maul verſetzen, Kopf⸗ 


nuͤſſe geben | 
Kaul, nod kl“, 8. 1) die hervorras 
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) wiſſend, kenuend; 


Thnürle, dnorrl', 


- 


- 


 Kys 


genden Gelenke der Finger nach geſchlne 
ein Kachel 7 


ſenen Haͤnden, 

knuckle of a Leg of Veal, 

= bent einen Kalbe. 
Knoten an manchen Gewa 

40 die Buckel an einem Bach 


das Knie 


buͤcken, biegen. 2) na by 
As lerwerfen. : + Wenne i up 
nuckled, nod": f'd, adj. mit Gelen 
ken, Kuoten oder Abſatzen ve 
(von Gewächſen) ung 
Knuckles, nock“ Fl's, S. pl. Beutelſchnei⸗ 
N yy Mitte — — 
licher tze aufhalten, um Bei 
(en ze zu ſtehlen. 2 
Kyutf, dnoff, S. ein fauler Kerl, Bengel 
_ The Country Knutts, die Bauerbenge| 
Knur , dnorr', e 5. eltt £norrenim Ho 
ze oder im Steine. 
Kniited , dnotr- Id, adj. knortig, gel 
Y Knorren, hoͤckerig. f 
Kock, kack, S. im Bergbaue, eine Klippe. 
Kökob, koh'⸗ kabb, S. eine Gattung 
Schlauge in Weſtindien, dit wegen 
ihres Biſſes ſehr gefaͤhrlich iſt. 
K6lzrus, fa{l's iroſſ, S. ein Name {it 
ein altes Geſchwuͤr. | 
Kollow, fal-lp, S. eine ſchwarze Gt 
von der groben Ockerart. 
Koned, kohn'd', das alte Prater, wn 
to Know fuͤr knew, wußte. 
Kuom , kuhm, S. ein Scheſi 
Körnock, Farr's nack, ( ſonſt Busbel. 
Koran , koh'“ raͤnn, S. der Koran, Alkor 
Krimmer, krim- met, S. ein Faß zun 
Einſalzen; auch Kimnel, Krimoel, 
Kue, fiuh', S. die Laune, ſiehe Kew, 
Kühul, kiuh⸗holl, 8. ein Name, da 


einige Mineralogen dem Bleyerz geben 


Kul or Kool, koll, kuhl', S. bey de 
Tuͤrken, ein Sclave. 55 
Kuldee, ſiehe Kyldee. | 
Kurtshy or Kurtschi , fort's ſchi, 8 W 

den Perſern, die Milis, 
to Kyd, tu fidd', v. n. wiſſen (veraltet) 
Kyldee, kill⸗dih, auch Kuldee, Culch 
S. ein altes ſchottiſches Wort, ein Ks 
ſter zu bezeichnen (bey den alten Ub 
ten Mynachdee, von Monaclius, Mi 
und Dee, Haus.) 


Straſe, da man die Maͤrtorer m 
Honig beſtrich, und ſie ſo an die Sf 
ne ſtellte 


Krk, kirk“, 8. eine Kirche, ſiehe Kith] - 


Kyste, fifit', S. ein Sara; auch ein Grad 


KFsrus or Kyste Fig toſſ, kißt', S. ein Libend, 14 
Art Blaſe , welche Waſſer oder Feu] end, ſch 


tigkeit enthaͤlt. 


* he 
= _ 4 amo dt. i : 
L 
. 


3) das Gelen 


ugdnaen offen 


'% * 


deutelſchnei 
ngen oſſent 
im Briefts 


rl, Bengel 
Zauerbengel. 
ren im Hob 
m Steine. 
nortig, vol 


Lbial 


L. eg, hat denselben Laut wie im 
Deutſchen, es iſt aber auch oft ſtumm, 
winehmlich wenn ein m darauf folgt; 
uch in den Endigungen alt und alk 
wird es nicht mit ausgeſprochen, in 
Almoner und Alwonry aber muß das 1 
nit ausgeſprochen werden, welches auch 
der Fall bey dem Wort S lier iſt z 
dieſes wird ſohl - d{srr ausgeſprochen, 
ind nicht ſoh⸗ dſchoͤrr, denn es ſtummt 
n dem Wort Sola (verkauft) ab, in 
welhem das 1 mit ausgeſprochen wer: 
den muß. Es ſind nun aber noch eine 
Renge Worte, in welchen das | ſtumm 
,als in Falcon, Falconry, in could, 
would, should etc. Jn einſylbigen 
Barten wird das 1 am Ende verdop- 
felt, als Will, Skill, dagegen braucht 


um nur ein 1 am Ende vielſylbiger . 


* Norte, als Wilful, als Skilful erc, 
U lah", interj., ſiehe! ſiehe da! 
lis, labs“, S. ein Strick! ſiehe Lace. 


Liber, Labarum, lab arr , [4b - arrom, 


Ln den mittlern Zeiten, die Haupt- 
das Panier. | 

um, läb'⸗ dinomm (auch Lauda- 
wm). S. Laudanum, ein ſanſter, wei⸗ 


- her Gummi. - | | 
labefiction, labi faͤck / ſch'n, S. die Schwaͤ⸗ 
gung, Entfrdftung ; das Umſtoßen, 
wankend machen der Rechte. 
jm . tu lab ifei, v. a. ſchwaͤchen; 
"entfrdften. 
Libel, lad ⸗ bell, 8. I; eine kleine Schrift, 
ein Zettel. 2) dasſenige was an einer 
ern Schriſt haͤngt. 3) ein Stuͤck⸗ 
Gen Papier oder Pergament an einer 
Urkunde , welches das daran hingende 
Segel tragt; auch jedes Papier, das 


wan als einen Anhang einem Teſta⸗ 


bent beyfuͤgt, wird Label oder Codi- 
A genannt. 4) der Rand des Feldes 
in einem Wapen. 5) ein kleines Schild 
. 15 We laschen, mit dem Namen 
eines, 


ſchluͤpfend, entwiſchend. 
, {ah'- biall , adj, mit den Lippen 
Usdeſprochen , zu den Lippen gehoͤrig. 
Wal Letters, Lippenbuchſtabens 
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Labiated, 14h": bidthed , auch Labiate, 
adj. mit Lippen verſehen, wie ein paar 
Lippen gebildet; a lobisted Leaf, ein 
Blatt oder Gewachs, das gletchſam in 
ue Lerzen eingetheilt ift, 72 

Lab.o'ental , labiodeun- tall, adj. ver⸗ 


mittelſt der Ltopen und Zaͤhne zugleich 


hervorgebracht und ausgeſprochen, ver⸗ 
mittelſt der Mitwirrung der Lippen 


und Zaͤhne. re 
Laborant,' laͤboh raͤnt, S. ein Laborant. 
Laboratory , lab” bordtori, 5 die Werks 
ſtaͤtte emes Chymiſten oder Feuerwer⸗ 
kers, das Laboratorium. a 
Laborius, laboh* rio}, adj. 1) arbeit⸗ 
ſam', emſig , unverdroſſen, fleißig bey 
der Arbeit. , f 
fordernd, muͤhſam, nicht leicht. 
Laboriusly , adv. mit Muͤhe und Arbeit, 
- miihſamer Weiſe, auf eine arbeitſame, 
emſige Art. ; 
Labòriousnels, S. 1) Arbeitſamkeit, Fleiß, 
mean oh 2) Mubhſamkeit, 
wierigkeit. 
Labour, lah⸗ borr, S. 1) Arbeit, Muͤ⸗ 
he. to lose his Labour, vergebliche 


Arbeit thun 2) ein Werk welches vern⸗ 


richtet werden muß, die Arbeit, das 
82 3 Uebung, Bewegung des 
eibes. 


pets. 4) Entbindung, Geburtsarbeit. 
to be in Labour, in Kindesnothen 


ſeyn. a 

to Labour, tu laͤb'⸗ borr, v. n. 1) mit 
Anſtrengung handeln, arbeiten, ſtre⸗ 
ben, bemuͤhen. He labours for an 
Office, er ſtrebt nach einem Amte. 
He labours with mighty Projects, er 
hat große Sachen vor, oder gehet mit 
großen Anſchlaͤgen um. 2) Arbeit ver- 


1 


6 


2) Arbeit oder Muͤhe ere 


a moderate Labour of the Bo- - 
dy, eine maͤßige Bewegung des Koͤr⸗ 


richten, arbeiten, Muͤhe anwenden. 


3) ſich ſchwer, ſich mit Muͤhe bewe⸗ 
— 4, mit einer Krankheit behaftet 
ö tt. to labour under bad Health, 
h ranfely. 5) in Verlegenheit, in Noth 
ſeyn. He labours under great difficul- 
ties, er hat große Noth, hat mit 
Schwierigkeiten zu kaͤmpfen, oder er 


iſt in gro exlegenheit 6) to la- 8 
8 ßer Vexleg 0 boar 


3 — 7 
3 — 
2 4 : - ES 
* : 2 hots 


S 1 8 


— = © WP. £ 
DD 
x 


= E moe <—oEBy r 


1 


Ice - maker, 


Lab 


bour with Child, in Kiundesnoͤthen 


H. . 
to „ v. 9. 1) durch Arbeit her- 
vorbringen, — 2) bearbeiten, 
ausarbeiten. 3) to labour one, einem 
beſchwerlich fallen. 4) einen ſchlagen, 
derb abpruͤgeln. ; 
Läbourant, lab - borint, S. ein Chymiſt, 
ein Laborant. : 
Laboured, ldh'- borr'd, part. adj. gear- 
beitet, zugerichtet. 


- Labourer, läh⸗ borroͤrr, 8. 1) ein Ar- 


beiter, einer der mit groben und muͤh⸗ 
ſamen Arbeiten beſchaftiget iſt , der 
harte Arbeit verrichtet, ein Tageloͤh⸗ 
ner; auch ein Landmann, Ackermann. 
2) einer, der ſich viel Muͤhe bey ſei⸗ 
nem Geſchaͤfte, oder in ſeinem Amte 


ibt. 

Labouring, laͤh'⸗ borring , S. das Arbei- 
ten; die Arbeit, Bemuͤhung, als 
port. arbeitend. q Labouring Beast, 
ein Laſithier , arbeitendes Thier. 

Laboursome, la- borrſomm, adj. mit 
Fleiße gearbeitet, verfertiget, Muͤhe 
erfordernd, muͤhſam, beſchwerlich. 

Labra, laͤh⸗ brd, 8. eine Lippe (veral- 


tet. a 
„ lab berinth, 8. 1) ein Irr⸗ 
garten, ein Labyrinth, Irrgang. 2) 


der innere krumme Gang im Ohr. 


3) eine verwickelte, verworrene Sache. 
Lic, Licca, läck, 16 
lack, der Name eines auslaͤndiſchen 
arzes, der Englaͤnder nennt es auch 
40, ) : Sch TY 
Lace, ld<s, 8. 1) eine Schnur. a Neck- 
Lace, eine Halsſchnur, ein Halsband. 
2) ein Fallſtrick, eine linge. 3) 
eine Schnur zum Zuſchnuͤren. 4) Sp: 
ken oder Kanten. Bone Lace, Spi⸗ 
tzen, welche mit Spindeln gemacht 
werden. Tape - Lace, find Borden, 
deren Grund Zwirnband iſt. 5) Treſ- 
ſen, Borden, Galonen. 6) Zucker. 
to drink Caffee without Lace, Koffee 
ohne Zucker trinken (nur in verbluͤm⸗ 
ter Redensart. | 


to Lace, tu laͤhs, v. 2. 9 ſchnuͤren, zu⸗ x, 


ſchnuͤren. 2) mit Treſſen oder Bor⸗ 
den beſetzen, verbramen, einfaſſen. 
laced with Silve:, mit Silber beſetzt. 

30,0 lace one, einen pruͤgeln, aus⸗ 
pruͤgeln. 4) to lace Coftce, den Kaffee 
mit Zucker verſuͤßen. 

Lace - Cravar, lahs's kraͤvaͤtt, S. ein Hals- 
tuch mit Spitzen. a ; 

Laced, lähſ d, part adj. geſchnuͤret; mit 
Spitzen, mit Borden beſetzt; auch als 
Imperf. ſchnuͤrte ze. a Laced Mutton, 


ane, 3. coin 
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>= fa, S. Gummi⸗ I. 


Lae 


Borden, Spitzenmacher, 
Kloͤpplerin. 
Laceman, laͤhs' maͤnn, 
zen oder Bordenhaͤndler. 2) ein! 
denwirker, Poſamentirer. 10S 
Lacerable, 14s - ſeräbl', adj. was leicht 
zerriſſen werden kann, leicht zerreift 
to 2 » Tu las- ſeraht , v. a. zerreiſ 


eine Evite 
S. i) ein Spit⸗ 


en. 
Lacerated, part. zerriſſen. 
Lacerauon, laſſeraͤh⸗ſch' n, 8. 1) die 
erreiſſung. 2) die Licke oder der 
ruch ſo durch die Zerretiſſung gemacht 


wird. 
Licerative, las“ ſeraͤtiww, adj. zerreiſſend, 
die Kraft zu zerreiſſen he 
ee > 21107 . 
cheis, lah'- ſcheß, S. Nachlaͤſſigkei 
Traͤgheit, Saumſeligkeit : oo, 
Lachrymabiind. lackfrimd! ond; adj Thri⸗ 
nen vergießend, weinend. 
Lachrymal, lack krimaͤll, adj. Thränen 
erzeugend. T he lachrymal Glands 
die Thraͤnendruͤſen. 
Lichrymary, lad -trimiri, adj, Thth 
nen enthaltend. - 
Lachrywarion , li#frimah'- ſch'n, S. dit 
Vergießung der Thränen, das Weinen 
Lachrymatory, la frimdtorl, S. en 
Gefaͤß, in welchem die Thraͤnen zu 
Ehre des Verſtorbenen geſammelt wp 
den (bey den Alken.) 
acing, Idhs- ing, S. 1) das Schul 
ren, Zuſchnuͤren. 2) das Veiga 
mit Spitzen oder Borden, 'z) 
Pruͤgeln, Ausprigeln. 
Laciniaced, lifinn'- jaͤthed, adj. mit Faw 
zen beſetzt; auch ausgezackt. 2 lac 
niated Leaf, ein ausgezacktes Blatt. 
to Lack, tu lack, v. n. 1) Mangel lei 
den, in Noth ſeyn. 2) abweſend ſen 


fehlen. 
Lack, lack, S. ein Gummi; ſiehe Lac, 


Lacea. 


Lick, S. 1) Mangel an etwas. to b 


ve Lack of Reason, Mangel an Ven 
nunft haben. 2) die Nothdurft, di 
Beduͤrfniß. 1 
ack - a - Day, lack d- dab, eine im it 
meinen Leben uͤbliche Jnterjection dt 
Verwunderung, ey! ſſehe doch! ſehe 
doch! ach! o Himmel! 
Lick - Brain, läck⸗ braͤhn, S. ein dun 
mer Menſch, dem es an Verſtand! 
mangelt, ein Narr. 


Licker, lack koͤrr, S. ein Firniß, nel 
cher weiſſen Korpern eine Goldfarde 
gibt, ein Goldfirniß. 

a Licker - Har, ein Hut der nicht aufn 

ſteift oder zugerſchtet iſt (ungewohnt 


| to Lacke 


Goldf 
Lickey , 
diente 
to Läcke 
diener 
to Lack 
diente 
Licking 
Fehlet 
Lickline 
der nt 
ſehlet 


+ 

Licklust 
thigen 

lustre 
Lick - wi 
Menſ\ 
ſehlet. 
Lacdnica 
abgebr 
Lac6nicis 
Laconick 
brochet 
Liconisu 

Styl, 
L 
densar 


Li teal, 
Korper 
Milchſe 
cteous , 


der Mi 
cle, di 


faſt ent 


Lactescent 


artige 2 
ſen, dit 
Milchſa 

cscent 
milhart 
hultcnd. 


Laenſerou 


enthalte 


Milch þ 
Milchga 


Licrſheal þ 


Lackifick, 


e ehen 
ein Spit: 
) ein Bor⸗ 


was leicht 
t zerreißt. 
4, zerreiſ⸗ 


S. i) die 
oder der 
ng gemacht 


zerreiſſend, 
hend, waz 


chlaͤſſgkei, 
f adj Thi? 
lj, Thränen 
al Glands 
adj, Thtb 


d'n, S. dit 
as Weinen, 
rl, 8. ell 
hraͤnen zu 
nmelt wit 


has Schul 
s Beſ 


n. I 


j. mit u 


ft. 2 lac 


tes Blatt. 


Mangel lei⸗ 
ve ſend ſenn, 


ſiehe Lac 


bas. to b:! 


el an Ye 
ddurft, dif 


eine im . 
rection du 
doch! ſehe 


8. ein dun 
4 Verſtandt 


irniß, wel 
1 — 


nicht aufe 


(unge wohn 
to Li 


Lac 


0 Licker, fu lack koͤrr, o a. mit einem 
Foldſrniſſe uͤberzlehen, lackiren. 
Lickey , lack ⸗ ki, 8. ein Lackey, Be⸗ 

dienter. . 
o Lackey, tu laͤck⸗ ki, v. a. dienen, bes 
to Lackey, v. n. einen niedrigen Be⸗ 
dienten abaeben , Bedienter ſeyn. 
Licking, laͤck⸗ ing, S. das Mangeln, das 
Fehlen, als Partie fehlend, mangelnd. 
Licklinen , lac&- innen, adj. dem es an 
der nothigen Bedeckung ſeiner Bloſe 
ſeblet, der kein Hemd auf dem Leide 


hat, ; 

Licklustre , la" - lo8t6rr , adj. des noͤ⸗ 
thigen Glanzes ermangelnd. a lack- 
lustre Eye, ein mattes Auge. 

Lick-wit, laͤck⸗ witt, S. ein dummer 
Menſch , ein Narr, dem es an Witz 


{ht n | 

Lacdnica!ly, (afan'; nifalli , adv, auf eine 
abgebrochene , kurze Art, lafonijch. 

Lachniciem , fiehe Laconism. 

Laconick, lakann“ ick, adj. furs, abge- 
brochen , lakoniſch. 

Liconism , läck⸗ konism, S. ein kurzer 
Styl, eine kurze abgebrochene Art ſich 
muizudruͤcken, eine lakeniſche kurze Re⸗ 
dens art 


lemiy, lack tari, S. ein Gebäude wo⸗ 


tin man die Milch aufbewahret, ein 
Milchhaus, eine Milchkammer, ein 
Müchkeller. auch Dairy - house. 
Lactition, laͤcktaͤh⸗ ſch'n, 8. das Saugen. 
Lictal, läck ⸗tiaͤll, adj. Milch enthal- 
tend, milchich, was von Milch iſt. 
Licel-fever , lack tiaͤll⸗ fih - worr, S. 
das Milchſieber bey einer Wochnerin. 
The lactzal Veins, die Milchadern, 
welhe den Milchſaft zum Blute fuͤd⸗ 
ten. 


Li-teal, S. ein Gefäß in den thieriſchen 
Korpern, welches die Milch oder den 
Milchſaft enthalt, das Milchgefaͤß 

Lizteous, lack tioſſ, adj, 1) milchig, 
der Milch ahnlich. the lacteous Cir- 
cle, die Milchſtraße. 2) den Milch⸗ 
faſt enthaltend. 

Lactscence , lacktes ' ſens, S. die milch⸗ 
artige Beſchaffenheit  milchichtes We⸗ 
ſen, die Neigung zur Milch oder zur 
Milchfarbe. | 

Lactescent, läcktes“ ſent, aa Milch oder 
milchartigen Saſt gebend, Mitch ent» 
hultend. 

Lacifzrous, laͤcktif- feroſſ, adi. Milch 
enthaltend oder Milch ſuͤhrend, was 
Milch bringt a lartiferons Diet, ein 


Milchgan in den thieriſchen Körpern. 
Lorſheaſlläckttf⸗ fikaͤll, — Milch gebend, 
Lacktifick, laͤcktif⸗ fick, 


Miich machend, 


1027 


Lad * 
Lecktuefne, läcktſuſiu'⸗ nd, ( S. eine Hoͤt⸗ 
Lactùta, laͤcktiu rd, * ? tin —— 


nes. F 
Lad, lddd", S. ein Knabe, poor Lad! der 
arme Knabe, arme Junge. 2) ein 
— junger Menſch (in der Hir⸗ 
enſp 1 E 
Ladder, lad“ dorr, S. 1) eine Leiter. 
The Round 6a Ladder , eine Leiter- 
ſproſſe, a Scaling [adder eine Sturins 
eiter. 2) ein jedes Ding, woran man 
lettert oder in die Hohe ſteigt 3) 
ein allmaliger Fortſchrikt, Stufengang. 
The Ladder ecclesiastical, die firchliz 
chen Stufen. 4) ro go vp the Ladder 
to Rest, die Leiter zur Ruhe beſteigen, 
das heißt aufgehenkr werden. | 
Lade, laͤhd', S. 1) der Ausfluß eines 
luſſes, die Muͤndung 2) eine Waſe 
rieiſung 5 
to Lade, tu lähd', v. a. 1) beladen, be⸗ 
frachten, deiajten,, (wird jetzt gewohn⸗ 
lich load ag — a heavy laden 
Velsel ein ſchwer beladenes Schiff. 
2) aus'eeren , ausſchopꝛen (von fluͤſſi⸗ 


en Koͤrpern) to lade dry, aus ſchov⸗ 


en und dadurch krocken machen. to 
lade out, atgich$5fen. 

Lided, Laden. (gh': ded, 14h*- d'n, part. 
beladen; ſiebe in ferneren Bedeutun⸗ 
gen to Lade. 

Lading, läh⸗ ding, S. 1) das Laden, Be⸗ 
laden. 2) die Ladung eines Schiffes, 
die Fracht, die Laſt, das Gewicht a 
Bill of Lading, ein Frachtbrief, Fracht⸗ 


zettel 
Ladle, läh' dl, S. 1) ein großer Schoͤpf⸗ 
oder Kochlöffel, ein Schootgeſäß mit 
einem langen Stiel, um Waſſer damit 
auszuſchopfen. 2) The Ladles of a 
Warermill - Wheel, die Schaufeln ei⸗ 
nes Muͤhlrades in einer Waſfermuhle, 
3) the Lad'e of a Gun, die Ladeſchau⸗ 
fel in einer Kanone. 
Ladletul, läh- dl'full, S. ein Loͤffel voll, 
fo viel als in einen Kochloffel gehet. 
Lady, laͤh⸗ di, S. 1) ein Frauenzimmer 
von hohem Stande jedes ade{ive Frau⸗ 
en zimmer, von der Gemahnn eines 
Kniglits (Ritters) an, bis zu der Toch⸗ 
ter eines Grajen und allen von no 
hoherem Rang-, bekommt den Tit 
Lady. 2) ein jedes beruͤhmtes oder 
vorzuͤgliches Frauenzimmer. 3) iſt es 
ein Ausdruck der Höflichkeit, welcher 
oft von einem jeden Frauenzimmer von 
Stande grbraucht wird, The Gentle- 
man 11d his Laily, der Herr und ſeine 
Gattinn. 4) die Gehiecheriun; wie 
das Deatſche Fran, als: The Lady of 
the Minor, die Frau des Gutes oder 
des Hauſes. 5) my Lady, {gt mon 
Fits auch 


* 
* * 
ay &- a 


* 


* 


* Wt, E 


n 14 3333 


5 


hs 
ys 


* 


— 


P22 4 
S 


N 
* 


N 


- 3 


: Sees 44 PE 
py 


Lady - Fly, 


Lady's - Finger, 


Lad 


auch im Scherze von einer buckeligen 
au. 6) Lady of ey Virtue eine 
ure, liederliche Weibsperſon, eine 
Frauensperſon, die zu Laſtern feil iſt. 
Lady - Bedstraw der Name einer Pflanze, 
unſer Frauen Bettſtroh, Wegekraut, 
im Engl. auch Ces «© renner, | 
y Bird, „ S der Name eines rothen 
- C6w, £ Mayfdfers mit rothen ge- 
y ſprenfeiten Fluge ln. 
Lady Birds ein Name fuͤr Huren oder 
leichte liederliche Frauensperſonen. 
Lady - Day, S. der Tag Maria Verkuͤn⸗ 
digung, unſrer Frauen Tag 
Lady - like, aj. einem vornehmen Frau- 
emimmer aͤhnlich, d. i. zart, niedlich, 
zärtlich, weichlich, ftauenzimmerlich, 
« Jungrerlich. 


L 


Lady - wancle , S. eine Pflanze, Frauen: 


mantel, Sinnau , Alchemille, 
Lady-hip, lah”: diſcipp, 5. der Stand 
und Titel eines vornehmen Frauenzim⸗ 
mers; in der Anrede bedeutet es ſo 
viel als Ihr Gnaden ꝛce. May it please 
Your Ladysnip exc, En. Gnaden oder 
Ew. Hochwohlgeb. auch Ew Hochge⸗ 
bohren wollen geruhen ze. | admire 
ber Ladyship's Wit, ich bewundere den 
Witz dieſer Dame. 
Lidy's - Bower, ldh': dif ⸗ bauoͤrr, S. die 
Wallrebe , Sinngruͤn, Todtenviolen. 
Lady“s-Comb lab diß⸗kehm, S. Na⸗ 


* 


delkorbel, Nadelkraut, Nadelmdhren, 


im Engl. auch Venus -Comb und Shep- 
t.rd's - Needle. 

S. Wundkraut, gelber 
aſenklee. ; 


_ Iady's- G'6ve, S. Lungenfraut. 


Lady's- Hair, S. Frauenhaar, 
Lady's- Laces, S. Flachskraut, Mariens 
flach s, Flittergras. 


oder Venusſpiegel (eine Pflanze.) 
Lady's Mik, S, Frauendiſtel, Milch⸗ 


D 
Lady's - Seal, S. ſchwarze Stuͤckwurz, 
unruͤbe 


uruͤbe. 

Lady's - Slipper , S. Frauenſchuh, Ginſt, 
unſerer Frauen Pantoffel. 

Lady's - Smack, S. Waſſerkreß, Gauch- 


blume. 

Lady's Thistle, 8. Mariendiſtel, ſiehe 
Ladv's- milk. 

Lig, lägf, adj. et adv. 1) hinterherfom- 
mend, der letzte, zu kurz kommend. 
The lag End of my Life das letzte 
meines Lebens. 2) langſam, trage, 
faul. 3) lang gezogert, zu aller letzt. 

Log, S, 1 die unterſte, niedrige Claſſe. 

he common Lag of Pedple, das ge- 
meine Volk. 2) der Unterſte oder Letzte 
Range nach, The Lag of a Form, 
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Lai 


der Unterſte in einer Claſſe. 3) der Letzte, 
der welcher zuletzt kommt. The Lag- 
Last, der letzte von einer Geſellſcha 

to Lag, tu laͤnk,, vn 1) ſich langſam 
bewegen, zaudern. 2) zurückbleiben, 
ſich zuruͤckdalten, nicht hereinfommen, 
(to lag behind) 

Lagan, Lagon, Lägun, fäh'⸗ ghan, ligk's 
dun, 8 Waaren, welche man in einen 
Sturm um das Schiff zu erleichten, 
ins Meer wirft. | 

Lage, lahk, ſiehe Lake. 

Lage of Duds, S. eine Waͤſche, eine 
Lauge zum Einweichen und Waſchen 
des Leinwands, die Baͤuche. 

Lager, lack ⸗gkörr, S. ein Zauderer, 
eine ſaumſelige Perſon, ein Faullen⸗ 


zer. 

Laguon, lagt'-uhn, adj. (in der See⸗ 
fahrt) niedrig, — a Jayon Island. 
eine niedrige, flache Jnſel. 

Lag6phthalmy , laahaͤf⸗ thilmi , 8. ders 
jenige Zufall des obern Augenliedes, 
da es ſich nicht zu ſchließen laßt, ein 
Haſenauge. 

Lag6ponos, ldaay”: pones, 8. (bey den 
Aerzten.) das Reiſſen im Leibe. 

Lig - wort, laͤgk⸗ wort, S. Peſtilenwur, 

Laical, lah's Ital, & adj, weltlich, un 

Laick, lah - ick Layen gehorig- the 
Clerical and Laical, die Geiſtlichen und 
Weltlichen. 

LO * itt, S. die Eigey 

ten eines Layen. a 

Laick, läh' ick, S. ein Weltlicher, en 


Laye. 

Laid, lähd', gelegt ꝛc. das Prat. un 
Partic von ro Lay. a Design ill lad, 
ein ſchlecht uͤberlegter Anſchlag. Land 
laid up, ,ungebauetes Land. Laid on 
the Shelf or laid up in Lavender, heiſt 


verpfaͤndet, verſetzt. 

Lain, lahn, gelegen ꝛc. das Partie. den 
to Lye, welches ſiehe. 

Lain * , 8 ungebauetes 
Land, Brachacker. N 

Lain, S. ein ungebauctes , wilſtliegends 
Land, auch Lay land. | 

Lair or Laire, lahr“, S. 1) das Lager el 
nes wilden Schweines oder andenl 

wilden Thieres. 2) ein Viehhof. 

Laird, lährd', S. der ſchottiſche Oialelt 
fiir Lord, womit ſie auch einen! 
berrn, Hausvater , auch einen Herm 
des Gutes bezeichnen; auch iſt es en 
Wort der Verwunderung oder det Aut 

* = | 

Laich, laͤhth', S. die Scheuer; (if 


Barn. 
Laity, laͤh'⸗ iti, 8. 1) die Weltlichen, 
Wo Unterſchie de von der Geiſtlichter: 


— — 


fammsr 


) der Yexte, 


The Las. 
3eſellſ<hq 
ch lanaſam 
uͤck bleiben, 
infommen, 


han, ligf' 
Nin einem 
erleichtern, 


iſche, eine 
Waſchen 


| Zauderer, 
n Faullen⸗ 


der See⸗ 
on Island. 
i, S. der⸗ 


ugenliedes, 
laßt, ein 


(ier der 
eibe. 

tilenwur, 
lich, un 
orig. the 
lichen und 
ie Eigen- 
licher, ein 


Praͤt. und 
zu ill laid, 
ag, Land 


Laid on 
ider, heijt 
artic. von 
ngebauetes 
ſtliegends 
8 Lager e 


Lamdoidal, 


Lak 
de Layen. 2) 
oder einer weitlichen Perſon. 

lake, lab”, S. 1 ein großes ſtillſtehen⸗ 
des Waſſer, ein See. 2) eine Pju- 

iN, Lache. 3) Florentinerlack. 

-Neſs, in Schottland iſt ein ſtehen⸗ 

des Waſſer oder ein See, der nie zu⸗ 
ſtieret, der voller Quellen iſt, die bey 
dem ſtaͤrkſten Froſte ſtets aufſprndeln. 

10 Lake, fu laͤhk, v. a. et v. n. ſpielen, 
(etzt veraltet.) 

lim or Lamb, tu laͤmm, v. a. ab- 
E, priigeln, (im gemeinen Le- 


linb, lamm, S. x) das Lamm. 2) 
kummfleiſch. 3) fiauͤrlich oder vorbild⸗ 
li<, der Heyland der Welt. : 

w Limb, tu lamm“, v. n. lammen, ein 
kamm werſen. 

6 Lambasre , tu laͤmmbaͤhſt', v. a. pruͤ⸗ 
teln, abblauen, ausklopfen. 

Limbative, lamm”- baͤtiww, adj (bey 
den Aerzten;) was durch Lecken einge⸗ 
nommen wird. 

Limbative, S. eine Arzeney welche lek⸗ 
fend eingenommen wird, ein Leckſaft. 

Iund-Earth, [&mmerth', S. (bey der Land- 


nirthſchaft,) ein weißlich ſteinigter fet⸗ 


ter Lehm 
Lindent, lamm bent, adj. 1) leckend. 
kmbent - Medicine, Arzeney , welche 
lefend genommen wird. 2) ſchwei⸗ 
ſend , umher ſpielend, ſich ſchnell und 
glehſam leckend umher verbreſkend, 
1 lanbent Flame, eine lodernde Famme. 


Limbent, S. (in der Wapenkunſt) ein 
Lowe mit ausgeſtreckter Zunge. 


Linbert, laͤmm'⸗ bert, S. ein minnlicher 
Name, Lambertus. : 


Limbkin, lamm“ kinn, S. ein kleines 
kumm, ein Laͤmmchen. 
Lamb's. Lettuce, lamß⸗ let⸗ tis, S. eine 
Manze „Baldrian. : 
Limb's Stone, laͤmß ⸗ ſtohn, S. eine 
{ammsniere. | 
Limb's Tongue, laͤmß'⸗ tong, S. Schaf⸗ 
junge, breiter Wegerich. 
lind's Wool, lämß - wul , 8. 1) Laͤm⸗ 
nerwolle. 2) ſuͤßes Bier mit gebrate⸗ 
tien Aepfeln, oder gebratene Aepfel 
in engliſches Ale gethan. 
Limbskin - Men, lamm ſkin⸗ menn, S. 
die Richter, wegen ihren langen 
en, ſo wit Hermelin gefuͤttert und 
derbraͤmt find. 
at, Idmdaid' daͤll, adj. einem 
kriechiſchen Lamda ahnlich. The lam- 
goidal Suture, auch the Lamdoides, 
die Winkelnaht am Haupte. 
une, laͤhm', adj. 10 lahm, verſtuͤm⸗ 
melt. 2) (von dem Vers bau) hinkend. 
* 
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2) der Stand eines Layen 


Lam wy 


The Prose is fustian and the Numbers 
lame, die Proſe iſt ſchwuͤlſtig und der 
Vers hinkend. 3) unvollkommen, un⸗ 
befriedigend. a lame Excuse, eine 
lahme oder kahle Entſchu[digung. -- 
Lame of an Ear, or lane of the Bridle, 
ſagt man von einem Pferde, das im 
Schritte oder im Trabe hinkt, und 
= —_ Kopfe Bewegungen dazu 


macht. | 
to Lame, tu laͤhm', » a. lahm machen, 
lahmen, verſtuͤmmeln. Lamed, ge⸗ 


laͤhmt. 

Lämelladet, lim - melldhted', adj. aus 
uͤber einander liegenden Blaͤttern bes 
ſtehend, mit Blattern bedeckt, mit 
Lahn durchzogen. , 

Lamely, lahm'- {i, adv. 1) auf eine lahs 
me Art, wie ein Kriwvyel , ohne na⸗ 
tuͤrliche Kraft. 2) unvollkommen, nur 
halb. 3) verdrießlich, mit Widerwil⸗ 
= 4) auf eine armſelige ſchlechte 


Lameneſs, S. 1) Verluſt oder Unbrauch⸗ 
barkeit eines Gliedes, die Lahmung. 
2) die Unvollkommenheit, Schw che. 

to Lamenr, tu lämment, v. a. fd lauk 
beklagen, wehklagen, ſic franfen. 

:o Lament, v. a. laut uͤber etwas kla⸗ 
gen; trauren, klaͤglich thun, weinen. 

Lament, S. laute Klage, Wehklage. 

Lämentable, lim'- mentaͤbl', adj. 1) Weh⸗ 
klage verurſachend 2 wehklagend, des 
klagend 3) traurig, betruͤbt 4 elend, 
verachtlich , klaͤglich, jaommerlich.  . 

Lamenrableneſs, S. fidalicher , im hohen 
Grave —— Zuſtand , erbaͤrmlicher 

uſta 


nd. 
Limentably , adv. 1) auf eine klaͤgliche, 
armſelige, verachtliche Art, erbaͤrmli⸗ 
qer Weiſe. 2) mit Zeichen der Be⸗ 
truͤbniß. | 
Lamenrarion , laͤmmentaͤh⸗ ſch'n, S. das 
ee dagen, die laute Klage, Weh⸗ 
age. 
Lamented, part. beklagt, beweint 2C. 
auch im Prat. klagte, jammerte. 
Laménter, lammenn' tort, S. ein Weh⸗ 
klager, der Klagende, eine Perſon, 
welche traurig wornber iſt. 
Limentine, lam“ mentein, S. ein Sees 
fiſh, die Seekuh genannt, das Lamen- 
tin, die Große dieſes Fiſches i an 
20 Fuf lang, und ſein Kopf gleicht 
einer Kuh. 
Lamenting , laͤmenn ' ting, S. das Weh⸗ 
klagen, die Webklage, das Beklagen. 
Lämiers, lam“ miers, S. eine Art Schifs⸗ 
taue, ſiehe Lanniers. ] 
Limin or Lamina, laͤm- min, Kim - mis 
ni, S. eine duͤnne Platte, Blech. 
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Lamnared, lä 


Lamp, lamp, 8. 


Lam 

te Laminate, tu lam? mind$t, v. a. mit 

- diinnen Platten, mit Blech uͤberzie⸗ 
ben, überlegen, ſchichtweiſe uber ein⸗ 
ander legen; als ein v. n. aus Blat⸗ 
tern oder dinner Platten beſte hen. 

m' mindhted , adj. 1) mit 
duͤnnen Platten oder Blechen uͤberlegt. 
2) zu Platten geſchlagen 3. blatteria. 

Laminstion, fammindh - f< u, S. das 
Schlagen, zu Blech, zu dunnen Plat- 


ten. 

Laming , lahm“ ing, S. das Lihmen 

w Lamm fu lamm“, v. a ſchlugen, pruͤ⸗ 

geln, ſiehe do Lam. 

Lamas, lam“ mis, S. Petri⸗ Ketken- 
feuer, oder der erſte Auauſt. at latter 
Lammes, am St. Nimmerstage. 

| 1) eine Lampe. 2) 
ein jedes Licht, ſo wohl eigentlich als 
2 (in der dichteriſchen Schreib⸗ 
art. 

LAmpadary, lamm paͤdaͤri, 8. 1) der 
Kuͤſter, der die kamen in den mor⸗ 
gen andiſchen Kirchen beſergen mußte. 

) auch derjenige welcher dem Kaͤyſer 
=" Wachekerze vortrug, der Kerzeu- 
rdger. * 

Fampadias, lämpaͤh⸗ dis, S. eine Luſt⸗ 

erſcheinun;, in Geſtalt einer Lampe 

Lampaſo, lamm paß, 8. ein Gewachs, 

welches die Pferde zuwellen in dem 
Maule uber den Zahneu bekommen, 


3 Froſch. 


Lanpalse, lämpäß“, adj. (in der Wapen⸗ 
kunſt mit ausgeſtreckter Zunge. 
Lamp- black, lamp black, 8 Lamyen- 
on und die daraus bereitete ſchwarze 
arbe. 
Lamper, lamm pore, S. ſiehe Lam- 
Lamperas, lamm“ porräß, 


als. 
| Larypern, lamm porn, S. eine fleine Lam- 


prete , Brice. 
Lampm, liwm - pin, S. eine Tellermu⸗ 
ſchel, Patelle. 24 
Limping, laͤmm ping, adj. glaͤnzend, 
leuchtend, funkelnd, (veraltet.) 
Lampoon, laͤmmpuhn, 8 ein Pasquill, 
ein Spottgedicht , eine Schmaͤhſchrift. 
to Lampbon, tu lammpubn, v. a. pas- 
quillantiſch durchziehen, Pas quillen auf 
einen machen. | 
Lampooned , lammpuhn' py adj. auf den 
mau eine Satyre macht. 
Lamphoner, ldummpubn' drr, 8. ein Pas- 
quillant, ein Saͤtyrenſchreiben. 
Lawprev, lamm“ pri, 5. eine Lamprete, 
eine Bricke, Neunauge. _ 
Eimpril or Lamprel, laͤmm'⸗ prill, S. 
eine kamprete, wie das vorige oder wie 
Lampern. 5 
Lämpron, laͤmm' pronn : 8. eine Art 
Secfiſch, wie ein großer Aal geſtaltet, 
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Linar, or Linarer, laͤnn / aͤr, ſiehe Lan. 
ner, 

Lanary , läh' naͤri, S. eine Niederlage 
for Wolle, ein Wollmagazin, Wols 
oden. 

Lance, läns', S. 1) der verkuͤrzte maͤnn⸗ 
liche Name Lancelot. 2) eine Lanze, 
in langer Spieß. 3) ein mit einer 
anze bewaffneter Soldat, ein Speer: 
reiter. k 

to Lance, tu lans', v. a. 1) mit einer 

Lanze ſtechen. 2) (chirurgiſch) öffnen, 
aufſchneiden. to lance a Sore, ein 
Wunde, ein Geſchwuͤr oͤſſuen. 

Lanced, lan- ſ'd, part. adj. geöffnet, 
— aufgeſtochen, durch⸗ 
tochen. 

Lancelot, läus' [att S. ein maͤnnli 
Name, Lancellot. Boy 

Lincely, fans'-li, adj. einer Lanze ge 
maß, a lancely Blow, ein Streich mit 
der Lanze. 

Lanceman, läns“ minn, S. ein ehemali; 
ger mit einer Lanze bewaffneter Sole 
at zu Fuß, ein Lanzenknecht; Piaue⸗ 


mer. 
Lancepesade, lanspiſaͤhd', S. ein Unter 


korporal, Gefreyter, 
Lancer, fans drr, ſiehe Lanceman, 
Lancet, lann“ ſit , S. ein chirurgiſces 
Inſtrument, eine Lanzette. 
to Lanch, tu laͤnſch', v. a. et n. 1) ſich 
ſchnell fortbewegen, fortmachen. 2) 
werfen, ſtoßen, ſchleudern, ſchießen, 
fliegen laſſen. 3) ein Schiff vom Stas 
pel laſſen. To lanch into the Water, 
in das Waſſer ſpringen, ſchießen. 
The vast Eternity we are ready t9 
laoch into, die große Ewigkeit, web 
cher wir entgegen eilen. 4) to l 
out into the Recital of a History, hey 
Erzaͤhlung einer Geſchichte ausſchwen 
fen. Dieſes Wort lanch wird auch 
zum Iker Launch geſchrieben. 
Löoched, länſch'd', part. ins Waſſer 9s 
ſtoßen, vom Stapel gelaſſen. ; 
Linching , ſanſch" ing, 5. das Sqiv 
fen, Stoßen, vom Stapel laſſen ue. 
to Lincinate, tu fan” ſinaͤht, v. % zen 
reiſſen, zerzerren. 
Lancination, laͤnſinaͤb' ſch'n, 8. die Zen 
reiſſung z das Zerreiſſen. 
Lind, länd“, S. 1) eine in ihren Oran 
zen eingeſchloſſene, betraͤchtliche Ge 
gend, ein Land. The Chief- Men of 
the Land, die Vornehmſten, di 
Haͤupter des Landes. 2) feſtes Lands 
to go by Land, zu Lande reiſen. 7 
der Grund, Boden. 4) ein Landgut, 
Grundſtück, Laͤuderey. Land of lobe 
_ rirance, ein Erbgut. 5) die Einwel! 


de, 
Lind - Che, 
verfanft« 


herrn en 
to Lind - 


umbring 


das obe 
= ob 

enige 

Gewinf 
Lindlady 


jehe Lan. 
ieder lage 


Woll⸗ 


te maͤnn⸗ 
ie Lanze, 
mit einer 
u Speer: 


mit einer 
) offnen, 
re, eine 


A 
geofnet, 
durch⸗ 
ännlicher 
Lanze ge⸗ 
e 


ehemali⸗ 
ter Sols 
3 Pique⸗ 


in Unter 


n. 
Zaſſer ge 


6 chie⸗ 
laſſen u. 
v. 4. zen 


die Zen 


n Grans 
iche 60 
- Men of 
en, dit 
es Land 
* 
andgut / 
of Inhe- 


Einwoh⸗ 
ner 


ö 


| 


Lan 
ner eines Landes, die Nation, das 
Volk. 6) Land, bedeutet auch die 
Rechnung. How lies the Land? wie 
ſehts mit der Rechnung. 7) bedeutet 
es auch Urin, |; 

„ Land, tu land}, v. a, an das Land 
ſezeu⸗ landen. 
u Lind, v. n. an Land gehen, aus dem 
Schiff ſteigen, an Land kommen. 
land - Beef, S. eine Pflanze, Ochſens 
junge, Borrage. | 
lind- Bred, adj. in einem Lande einheis 
miſh. The Land - bred People, die 
Einwohner, Eingebohrnen. 
Lind- Cape, S, das Vorgebirge eines 
Landes, | , 
lind - Captain, S. ein Capitain oder 
2. zu Lande, zum Unter⸗ 
iede von einem Schiffs⸗Capitain. 


land. Carriage, S. ein Fuhrwerk zu 


Lande, 

lind-Cheap, S. dasjenige, was von 
rerfanfteu Landereyen dem Grund⸗ 
herm entrichtet wird, die Lehnwaare, 
to Lind - damn, tu laͤnd“ demn, v. a. 
umbringen, toͤdten, das Leben neh⸗ 
nen, den Lauf der Natur hemmen, 
den Urin verſtopfen. (eine ſehr unge⸗ 
röhnliche Figur.) : 

Linded, land dedd, adj. mit Lindereyen 
; derſehen, a landed Man, ein Mann 
der Landguter oder Felder hat. . 
Linded, part. paſs. von to Land, aus⸗ 

geladen, angelandet 4 aus dem Schiff 


ege 
Aal S. 1) die Erbſchaft an Laͤn⸗ 


dereyen, 2) die Entdeckung eines Lau- 


und- Hot, S. eine große Ueberſchwem⸗ 
mung, welche ein ganzes Land be⸗ 


Lind - forces, länd' fohrſes, 8, Lands 
truppen , die Landmacht, 
Lindgrave, land - grahw 4 S. ein Land? 


graf, 
Lindgraviate, land"; graͤwiaͤht, S. eine 
landgrafſchaft. , SER 
Lind- hglder, land- hohl's dbrr, S. derjeni⸗ 
1 welcher Laͤndereyen hat, ein Landbe⸗ 
er; Landmann: der Landguͤter beſitzt. 
ng, laͤnd“ ing, S. 1) das Landen, 
das Ausſteigen und Ausſetzen ans 
land. 2) der obere Raum einer Trep⸗ 
de, wo man austritt; dieſes auch 
Landing - Stairs, 
Linding - Place, 8. 1) ein zum Landen 
bequemer Ort, der Landungsplatz. 2) 
das obere einer Treppe. 


Lind-j6bber, länd⸗dſchabborr, 8. ders 


jenige, welcher Laͤndereyen um des 
ewinſtes willen kauft und verkauft. 
ndlady , land“ laͤdi, 8. 1) eine Laͤnde⸗ 
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rey - oder Gutsbeſitzerinn. 2) die Wirs 
on cines Gaſthofes; oft auch jede 
irthin. | 
Landlayed, [&nd'-1&hd , adj. oor See 
ſagt man: the Land is layed, wenn 
ein Schiff ſo eben das Land aus dem 
Geſichte verlohren hat, oder nicht 
mehr vom Lande geſehen wird. 
Lindleſs, land“ leß , adj. keine Lindes 
reyen habend oder beſitzend, ohne 
Landerey , ohne Guͤter, ohne Eigens 


thum, , 
Lind - locked, land lackt, adj. mit Land 


umgeben, 

Land- loper, [ind lohporr, 8. 1) ein 
Landſtreicher. 2) ein Name, welchen 
die Seeleute denjenigen aus Verachtung 
beylegen, welche ihr Leben auf idem 
feſtens Lande zubringen, ein Land⸗ 


wurm. 

Lindlord, ſand": ]3hrd , S. 1) der Lindes 
rey - oder Guͤterbeſitzer, der Grunds 
herr, Gutsherr. 2) der Wirth eines 
Gaſthofes oder einer Schenke; auch 
ein jeder Wirth. R 8 

Länd-Löbbers, land“ lobhorrs, S. Lands 
ſtreicher, die ſich durch Pluͤndern und 
Stehlen naͤhren, ſiehe ferner Landlo- 


per. 

Land- mark, länd“ mark, S. die Graͤn⸗ 
e eines Landes, dasjenige, was Un 
38838 eines Landes aufgeſtellt 
wird; der Granzſtein, Grinzpfahl ꝛc. 

Lindmark zur See, iſt jedes Gebirge, 
Felſen, Thurm, Windmühle, Baum 
oder dergleichen laͤngs der See, wel⸗ 
ches den Schiffern zur Richtſchur dient, 

um damit bezeichnet werdende gefaͤhr⸗ 
liche Stellen zu permeiden. | 

Land- men, {ind'; menn, S. pl. Soldas 
ten zu Lande, die Landarmee. ; 

Lind - pirates, land“ peiraͤhts; S. Stra⸗ 
ſenraͤuber. ( Highwaymen, 

Lind-Rail, land“ rähl, S. (eine Art Vds 
el) der Graslaͤufer oder Wieſenlaus 
er 


Lindrefs, lan- dretz, S. eine Waͤſcherinn, 
ſiehe Laundrels, 
Landry, laͤn' dri, S. das Waſchhaus, 


ſiehe auch Laundry. | 
Landscape, land“ fibp 0 3. 1) der P 
Lind - skip, land“ ſfipp, {ſpect eines 


Landes oder einer Gegend , die Lands 

ſhaft. 2) Gemahlde von einer Lands 

(aſks ein Landſchaftsſtuͤck, ejnehLands 
a 


Lind - Service, land ſerrwis / B. der 
Landdienſt, zum Unterſchiede von dem 
Seedienſte. 

Lind - shut in, zur See bedeutet dieſes, 
daß eine andere Landſpitze die 7100 


licht desjenigen Landes, von welchem 
das Schiff abgeſegelt, verhindert oder 
benimmt. 
Lind - Soldier, laͤnd / ſohldſchöͤrr, S. ein 
Landſoldat , zum Unterſchiede von den 
N is 
nd - Spaniel, land” ſpaͤnn jel, S. ein 
Wachtelhuͤnd. . 
Land - Steward, land ſtiu ' aͤrd, S. ein 
Beamter, welcher die Zinſen von den 

Grundſtuͤcken einnimmt. 

Lind - Tax, länd- täcks, S. die Abgabe 
von Grundſtuͤcken; die Grundſteuer. 
Land -to, land tu, zur Cee wenn ein 

Schiff ſo weit von der Kuͤſte liegt, daß 
man von ſelbigem kaum das Land er⸗ 
kennen kann, ſo ſagt man; she lies 

: Land 5 ro, 7 

Lind- Trade, land“ traͤhd, S. der Hans 


Seehandel! 


4 « Land- Turn, land torn, zur Gee iſt ein 


Wind, der zu gewiſſen Zeiten in den 
ſehr heißen Ländern 
Lande herblaͤſet. a 
and- waiter, land”; wahtorr, S. ein 
Beamter in den Zollhauſern , welcher 
Acht haben muß, was fuͤr Guter aus⸗ 
geſchiffet werden, der Aufpaſſer. 
Lindward, länd' ward, adv. nach den 
feſten Lande zu, landwaͤrts, gegen 
das Land. 
Lane, lahn“, S. 1) ein ſchmaler Weg 
zwiſchen Hecken oder Zaͤunen. 2) ein 
enger Weg, eine enge Gaſſe. 3) ein 
Weg zwiſchen zwey Reihen Menſchen, 
eine Gaſſe; auch eine Gaſſe die aus 
zer Reihen Soldaten beſtehet, wo— 
a ein Verbrecher Spießruthen 
uft. 
Lineret, län“ neret, S. ein kleiner Falke 
oder Habicht, ſiehe Lanner. 


Längot, länn “ gatt, S. ein lederner Rie⸗ 


men, ſiehe Thong. 

Längrell, lang“ gkrell, S. eine Ketten⸗ 
kugel, womit man auf den Schiffen 
das Tauwerk zu zerſchießen pflegt. 

Linguage, ilang - gwidſch, S. 1) die 
Sprache. 2) die Art des Ausdrucks. 

- To give one good Language, heißt ei⸗ 
nen hdflich anreden, einem hoflich be⸗ 
gegnen. To give ill Language, einen 
anfahren oder uͤbel begegnen. 

Länguaged, ſing - gwidſch'd, «dj. 1) vers 
ſchiedene Sprachen habend. He has 
Seen many languaged Nations, er hat 
viele Nationen von verſchiedenen 
Sprachen geſehen oder beſucht. 2) 
beredt. well languaged, ſehr beredt. 
ill - languaged, unberedt. 

Lknguage» Master, lang gwidſch⸗ maſt"; 
orr - 8. ein Sprachmeiſter. , 
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del 50 Lande, zum Unterſchiede vom 


des Nachts vom 
* 


Lan 


Lingued, laͤngk'd, adj. 
ausſtreckend, mit herausgeſtrechte 
Zunge. (in der Wapenkunſt. 

Languer, lann' afett, S. ein Ding, wel 
ches die Geſtalt einer Zunge hat, 

Länguid, lang's gwidd, adj. x) ſchwach, 
kraftlos, matt. 2) muthlos, verzagt, 

Languidly, adv auf eine kraftloſe, mat 
te Art, ſchwaͤchlich oder ſchwach. 

Languidneſs, S. 1) Kraftloſigkeit, May 
tigkeit, Schwachheit. 2) Muthloſig 
keit, Verzagtheit. 0 

to Languish, tu lang“ gwiſch, v. n. 1) 
nach und nach abnehmen, ſchwach wer; 
den, ſchmachten. 2) an innerer Störe 
abnehmen. 3) ſich vor Gram oder fil 
ler Leidenſchaft verzehren, ſchmachten. 
4) zaͤrtlich, ſchmachtend anſehen, 

Länguish, 8. 3 das Schmachten, die 
Sehnſucht, 2) die Mattigkeit, Kraft 
loſigkeit. | 

Länguishing, lang - gwiſching, $.\1) die 
Mattigkeit, Kraftloſigkeit. 2) das 
Schmachten, die Sehnſucht. 

Länguishing, adj. ſchmachtend. N 
ing Regards, ſchmachtende Blicke. 

Länguishingly, adv. 1) auf eine matte, 
fraftloſe Art. 2) auf eine langweilige 
Art. 3) auf eine ſchmachtende, ſehw 
ſuchtsvolle Weiſe. - 4. 

Linguishment, S. 1) das Schmachta 
vor Kummer oder einer ſtillen Leiden 


die Zunge her, 


ſchaft. 2) ſchmachtende, , ſehnſucht# 
2 Mine. 3) Kraftloſigkeit, Mat: 
tigkeit. p 


Linguor, ſang'sgworr, S. t) Mattig 
keit, Schwachheit. 2) Traͤgheit, ls 
aufmerkſamkeit. 3) Weichlichkeit, Ver 
ſchmachtung. 


Languorous, lang“ gworroſſ, adj. mir; | . 


riſh, unaufgeraͤumt, traurig. (en 
nur noch ſeltenes Wort.) 
to Laniate, by lah" —_ v. a. in Gti 
cken zerreiſſen, zerfleiſchen. . 
Linifice, linn': iſis, S. wollene Arbei. 
Lanigerous, laͤnid'“ dſcheraſſ, adj, wolle 
tragend, was Wolle traͤgt. ö 
Link , lank', adj. 1) los, ſchlaff, nich 
ausgefuͤllt, nicht ausgeſteift. 2) 99 
ſchlank, geſchmeidig, duͤnne, 3) gen 
de. lank Hair, gerades Haar. 4) tt 
ge, matt, 5) a Lank makes a Bank, 
ein gemeines Spruͤchwort von Vo 
bern, welche abnehmen, ſobald al 


fie ſchwanger werden, bis ſie einen“ 


dicken Leib bekommen. 8 
Link - Sleeve, lank- flihw, 8. der leen 
Ermel eines Mannes, welcher — 
einen Arm hat. a man twith -a lan 
Sjeeve, — der einen Arm verloren 


hat. 2 
Länkish, lanf” iſh, adj. 1) ein wind 


nen ſa 
Linterniz 
einer 
Landging 
ſanfte, 
mil 
Linyard 


Lip, la 


Lan 1033 Lap . 
zunge oder duͤnne. 2) ein wenig der Schooß an einem Kleibe. 
gehen or untere Theil . des Leibes im 4 


"hat 
') ſchwach, 


+ verzagt, 
loje, mat; 


ine matte, 
angweilige 
de ſehn 


chmachten 
en Yeidey 
ehnſuchts 
eit, Mat 


) Mattig 
heit, Us 
keit, Ver 


adj. min 


urig. (en 
„ in Gti 


ne Arbeit. 
adj, wolls 


ſie einn 


# dat leert 
cher nut 
irh -a lank 

verlohren 


99 


ein wenid 
we 


laff. 
unh adv. auf eine ſchlaffe, ſchlanke 


Art. N ; 

linkneſs, S. 1) die Schlaffheit. 2) Ge⸗ 
ſomeidigkeit, Schlankheit, Mager⸗ 
leit, Duͤnnleibigkeit. . 

liner, lan's noͤrr, 8. eine Art raubgie⸗ 
niger Falken, der große Schlachter, 
der Wachtelgeyer, auch Lanner - hawk 
in Engl. | 

Linneret , lan neret, S. das Minnchen 
eines Falken, von der langfluͤgelichen 


Art. ; 
linnier , länn“ jer, 8. Taue auf den 
Schiffen, zu Befeſtigung der Maſten 
und der Segelſtangen. 1 
lunsprisado, lans“ priſaͤdo, 8. ein Vice⸗ 
Lorporal, einer der den Dienſt eines 
Corporals verſiehet ohne die Lohnung 
bekommen. Ehedem ein Lanzen- 
liner zu Pferd, welcher nach dem 
Verluſte ſeines Pferdes bey der Ju- 
fanterie unter dem Titel von Lanspri- 
u oder Lancepeſsado, das iſt eine ge⸗ 
brohene Lanze Dienſte that. f 
Lingquener, . laͤnn⸗ſkennet, S. 1) ein 
gemeiner Soldat zu Fuße. (doch nur 
Scherze wie das Deutſche Lands⸗ 
echt.) 2) eine Art Kartenſpiekes, 
kundsknecht. (der gemeine Mann 
nennt dieſes Spiel Lambskinnet,) 
Liat, länt, S. Urin, Harn. (veraltet.) 
w Lint, tu (ant, v. a. mit Urin vermi⸗ 
ſen, (iſt ebenfalls veraltet.) im Par⸗ 
tic, Lanted 


Linterloo, laͤnn⸗terluh, 8. eine Art 
Kartenſpiel. 5 

Litern, länn' törn, 8. 1) eine Later⸗ 
ne, 2 ein Leuchtthurm fiir Schiffe, 

eine Baake', eine Leuchte. 3) ein Ge- 

triebe, dieſes ſiehe Trundle. 


4 Dirk - Lantern or dark Lanthorn, 1) 


ein Diener oder Agent ben Hofe, der 

ein Geſchenk fuͤr ſeinen Prinzipal an⸗ 
nimmt. 2) eine Blendlaterne. 

tern - Bearer, S. derjenige, welcher 

die Laterne traͤgt, der Laternentrager. 

Lintern- fish, S. der Name eines Fiſches 

von der Schollenart, aber ſanſter ans 


jufuͤhlen. 


tern - maker, S. ein Laternenmacher. 
Lintern - jaws, S. magere, eingefallene 
Backen, wel he das Licht durchſchei⸗ 
nen laſſen. ; 
Linternists , laͤnn'“ terniſts - 5. Glieder 
einer gewiſſen Akademie zu Toulouſe, 
ginous, laͤnju ⸗dſchinoſſ, adj. mit 
ſanften weichen Haaren bewachſen, 
milchhaaricht, was weiche Federn hat. 
inyard, lann's jaͤrd, 8. ſiehe Lannier. 
„lapp', S. 1), das Ohrlaͤppchen. 2) 


der Schooß. 4) Every Thing fell into 
his Lap, es iſt ihm alles nach Wunſch 
gegangen, es iſt ihm alles zugefallen. 
H Buttermilch, auch Molken. 

to Lap, tu lapp, v. n. 1) mit einem 
Gerauſche lecken, haſtig lecken. 2 


c 


— etwas hangen oder ausgebreitet 
to Lap, v. a. 1) auflecken; as a Cat la 
Milk, wie eine Katze Milch aufleckt. 
2) wickeln, oder um etwas herum 
drehen, zuſammen wickeln. 3) einwi⸗ 
ckeln in etwas verwickeln. ' 
bs Dog, laͤpp? dagf, S. ein Schooß⸗ 


ud, 

Lip-eared, lipp”ihrd, adj. herabhans 
— Ohren habend, oder mit — 

angenden Ohren. 

Lipfull, läpp“ full, S. einen Schooſ 
voll, ſo viel als man in dem Schooße 
eines Kleides halten kann. 

Lipicide, layp” iſeid, S. ein Steinhauer, 
Steinmetz, der grobe Steine bearbei⸗ 


tet. 
Lapidable, laͤpp“ idaͤbl', adj. mannbar. 
(veraltet.) . 
Lipidary, [app * idari , S. der Edelſteine 
ſchneidet und damit handelt, ein Steins 
ſchneider, Juwelier. : 
Lipidary , adj. auf Stein befindlich. la- 
pidary Verses, auf Stein gehauene 
Verſe. | 
to Lapidate, tu [app idaͤht, v. a. mit 
Steinen zu Tode werfen, ſteinigen,, 
Lapidared, part. geſteiniget, zu Tode ge- * 
worfen. | 
Lapidarion, lappidah': ſch'n, S. das Stei⸗ 
1 nigens ns Stelnigung. - 
apideous, [apidd” to} , adj. ſteinarti 
einem Steine aͤhnlich. , 25 
Lapidescence , laͤppides“ ſens, S. die Vers 
ſteinerung, Verwandlung in Stein. 
Lapidescent , laͤppides⸗ ſent , adj, zu: 
Stein werdend, ſich verſteinernd. 
Lapidification, [appidififah'- ſch'n, S. die: 
Verhaͤrtung zu Stein, Verſteinerung.. 
Lapidifick, lappidif - fic, adj. Steine bil⸗ 
dend, zu Stein machend, verſteinerud., 
Läpidist, laͤpp⸗idiſt, S. ein Juwelier, 
einer der mit Edelſteinen handelt. | 
Lapis, lah': pis , S. ein Stein. 
Lapis Läzuli, lähpis laſh": iuli, S. der 
Laſurſtein. | 
to Lap- over, tu lapp- oh; worry, v. 8. 
1) in Falten legen, zujammen legen. 
2) aufwickeln, aufdrehen. k 
Lipper , lap” pörr, S. 1) der mit einem 
gewißſen Geraͤuſch leckt. 2) der etwas 


einwickelt. | 
Läppet, lap“ pit, S. 1) der herabhans 
| gen; 
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gende Theil eines weiblichen K der Ort w 
gende Theil eines weibli opfpu⸗ 1 o Pokelfleiſch aufbewahre e 


310 der Flugel. 2) der Schooß oder . tirfiſche o 
ipfel eines Rockes. Larderer, [dr';dbrrorr , S. eine Perſon, Þi%- P97» 
Lipping, lap“ ping, S. 1) das Lecken. welche die Aufſicht 1iber die Speise (ine P\91 
2) das Einwickeln oder Wickeln. kammer hat, der Ausgeber, die Aus luer, lar 
Läppy or Lippoy, lap-pt, laͤp⸗ poi, geberinn. | p 1 Mauer 
adj. betrunken. Lirdery , lar”: dyrri, S. ſiehe Lirder. „ſiehe 


Lipse, laps“ 8. 1) ein ſanfter Fall, das Larding, lär'“ ding, S. x) das Spicken ine, lar” 
Gleiten. The Lapse of Time, die 2) das Fettmachen, das Dinges, #3 Wort) 


— der Zeit. 2) ein Fehler, das Schmuͤcken einer Sache. Amed, l. 
Verſehen, kleiner Irrthum. 3) der Lärding-Pin, lar”; ding pinn 8. eine lun, lar“ 
Verfall eines Rechtes. Spicknadel. m. 2) 


to Lapse, tu laps“, v. n. 1) gelinde fal? Lirdon , lar“ donn, $. ein Schnitt iget. * 
4 ten , gleiten. 2) in etwas fehlen, ei⸗ Speck zum Spicken; ein Stuͤck Eu 0 We 
nen Fehler begehen. 3) in Unachtſams Lare, lahr', S. das Drehrad eines Dre<s; Stunden 
. keit gerathen. 4) aus einem Fehler lers. 
des Beſitzers einem andern zufallen. Large, lärdſch', adj. x) groß, ſtart. 1 qirargiſ 
Lands lapsed to the King, dem Koni Giant Large of Limbs, ein Rieſe, ſtark | ie Luftro 
ge heimgefallene Guter, 5) aus einem von Gliedern. 2) ausgedehnt, weit, Um, lar 
vollkommenen Zuſtande in einen un⸗ geraumig. « large Conscience, ein wen | dir Luftrö 
vollkommenen gerathen, fallen, ver- tes Gewiſſen. 3) reichlich, tiberfliſ; | Loa, 1a! 
fallen. The lapsed n_ der gefals ſig freygebig. 4) weitlauftig, weit- | indir Ku 
lene Adam. 6) die gehortge Zeit vers ſchweiſig. 5) ar large, ohne Einſhrin- | em Stuhl 
ſaumen , den Termin verfehlen. kung. To talk at large, in den Tag | lacivient, 
Lipsided, lap“ ſeided, adj. auf eine Seis hinein reden. the Air at large, die freye  luſtia. 
te hangend, * 5 Luft, das Freye, at large, als ein Ad- | lucinous, 
Lipr, lippt\, das Partie. von to Lap, fuͤr verb., auf eine qusgedehnte, weit | keuch, u. 
Lapped, eingewickelt. : ſchweiſize Art, weitlaͤuftig, ausfuhr: | Grade an 
Lipwing, laͤpp' wing S. ein Vogel, lich. 
welcher viel Geſchrey macht und lange Lirgely, fardſ<": li, adv. 3 auf eine | Lacivously 
Flagel hat, ein Kibig + Wannenwes weite ausgedehnte Art. 2) auf eine | moliſtige 
her. weitlaͤuftige, weitſchweiſige Art. 3) | \nftz Ar 
Lapwork, [app- work, S. Arbeit, wo auf eine reichliche, tiberfliiſſige Art, | Lechausne 
ein Theil wechſelsweiſe uber den an⸗ 4) freygebiger Weiſe. 
dern geſchlagen wird, geflochtene Ar: Lärgeneſs, lardſch' neß, S. 1) die Grbs len: wor 
beit. 5 . fe, Staͤrte, Dicke. The Largenels of nat, S. 
Lirdoard, far'sbohrd , 8. die linke Seite the City, die Größe der Stadt. 2) | lech, laſch 
des Schiffes (im Niederdeutſchen das moraliſche Große, Faͤhigkeit. ine Lar- Luthe, 
Backbord), zum Unterſchiede von Star» geneſs of Mind, die Große der Seele, famen K 


board, das Steuerbord.⸗ des Geiſtes. 3) weiter Umfang, die ] Schmitze 
Larboard Watch, S. die zweite Abthei⸗ weite Erſtrecküng. 9, wants a 1 
lung des Schiffsvolkes in Anſehung Lirgels, lars vicheß, S. 1) ein Geſchenk. Sitze. 
der Wachten das Baebord - Quar- 2) Freygebigkeit. ſhe, to 
tier, zum Unterſchiede von dem Gkeus Largition, laͤrdſchiſch? nn, S. das Shen uater dex 
erbord - Quartier , der Hundewache, ken, das Geben. | und 

' Morgenwache c. . '* Largo, lar? gho, S. ein gewiſſer Tact in <tigen 
Larceny, lar = , S. 45 Rue Dieb- der Muſik. — C 
ſtahl, eine Mauſerey, Dieberey. Lirinch - T "WED „ fiehe, | Niemen 
Li, lartſc'} 8. eine =_u 2 — i dee e eee ns 
der Laͤrchenbaum; wird auch im Eng⸗ : yp r Sat) 
hſm bee Tipe, Larneh Tres, r ae le & er . Ul | wig, 
Latrix - Tree, auch verderbt Larsh ge- I Ark lirk?, 8. ein B dot, ein kleine 9 
nannt. | i t en 
Tard, lärd“, S. 1) Schweineſchmalz. 2) Schiff. den 9 


weinefleiſch. Lirk, laͤrk', S. ein Sangvogel die Lerche.] bewegen 

5 — — — a. 1) ſpicken. 2) The Sky - Lark, die gemeine Lerche.“ hauten ( 
fett machen, duͤngen. 3) mit etwas The Tit - Lark, die Feldlerche. The ] ßen. 5) 
ſchmuͤcken, mit etwas als eine Vers Woodlark, die Heidelerche, The le. ſeſ mac 
beſſerung vermiſchen. i ſer - Lark or a Pippit, eine kleine with, 
Lirded, lärd' edd, part. aeſpikt, ge- Lerche. ben, ei 
ſchmuͤckt; die Erde geduͤnget 2c. Larker, {arf'; brr, S. ein Lerchenfaͤnger. geben, 
Lirder, lar - dörr, 8. eine Speiſefammer, Lärk's- Heel, laͤrks' hihl, 8. Elen dergleich 
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in etwas gerathen , ausſchweifen. To 


ufbewahre eine Pflanze.) Yellow Lark heel, 
ufbe doe oder indianiſche Kreſſe. lash out in Expenses, großen Auf- 
ine Perſon, Ul- Pur larf's ſporr 4 S. Ritterſporn wand machen, große Koſten anwen⸗ 
die Speiſe | (in Pflanze.) ; den, To lash our into Expreſsion, zu 
1 die Aus luer, lar mir, 8. das Dach auf ei? viel reden. To lash our into Sensua- 
| u Mauer, das Traufdach, Abdach. lity, in der Sinnlichkeit ausſchweifen. 
Lirder, fuck, ſiehe Larch, © Läshed, part. 1) gepeitſchet. 2) feſt ge⸗ 
s Spicken lune lar wi, S. (ein wenig bekann- macht. 
ingen, z) | #8 Vort) Larven, Geſpenſter. Läsher, laͤſch“ örr, 8. 1) derjenige, wels“ 
I _mred, [oy waͤted, ad). verlarot. cher peitſcht, geißelt. 2) der Klatſcher 
1121S. eine Inn, lar's romm, S. 1) ein Gerazuſch, mit einer Peitſche. 3) Lashers, die 
m. 2) ein Laͤrm, welcher Gefahr Strange oder Seile, woran gezogen 
5<nitthen | anzeiget- Y ein Wecker an einer Uhr, wird. ; | 
uͤck Spec, | ſdes Werkzeug was zu beſtimmten Lishing, laͤſch“ ing, 8. das Peitſchen, 
es Drechs Stunden ein gewiſſes Geraͤuſch macht. Klatſchen, als part. peitſchend, gei⸗ 
layagdtomy , laxriugat's tomi, S. die ßelnd, klatſchend. 5 
„ ſtark. 1] girurgiſhe Oeffnung des Larynx oder Laste, ſiehe Lazy. 1:0 
lieſe, ſtarf | dit Luftrobre. X Läsk, läsk', S. ein Durchfall, Bauch⸗ 
ont! weit, lynx, lar inks, S. der obere Theil fluß. r 
e, ein wey | der Luftrdhre, to Lisk, tu lavF, v. n. in der Schiffahrt, 
liberfl}; | lixoon, lä ſanon , 8. 1) der Dreyfus eine Art des Segelns, da man mit 
tig, weit | indir Kuche, 2) ein Nachtſtuhl. 3) Seitenwinden ſegelt „ laviren, © 
Einſhrin- | mn Stuhl zur Geburtshuͤlfe.  T.dskets or Latches, las” ets , (atſc'z es, 
den Tag | lacivienr, laſiw'z wieut adj, fröhlich, 8. 1) eine Art Tauwerkes an den Se⸗ 
JOY ALLIS geln. 2) kleine Schnuͤrchen, womit 
ls ein Ad- | laxinous, läſiw' wioſſ, adj. 1) un- man etwas verbrämet, Litzen. 
te, weit, uch, wolluͤſtig, geil. 2) im hohen Läsking, lask“ ing, S. das Segeln, ver⸗ 
ausfuhr: * ſauft (wie der Ton — des Seitenwindes; auch das 
ciner Laute. aviren, | 
) auf eine | lacivously, adv. auf eine unkeuſche, Liſs, la}, S. eine junge weibliche Per⸗ 
) auf eine | molliſtige Art, auf eine angenehme ſon, ein Madchen (nur von geringen 
Art, 3) fete Art. ; Perſonen ). A 
ſſige Art, | Lechnusneſs, 8. Unkeuſchheit, Wols Lalsitude, las" ſitiud; S. Muͤdigkeit, 
| luſt, Geilheit. : Mattigkeit, Traghett des Leibes, die 
die Grb: þ Lien : wort or Lazer - wort, laͤh' ſdrr- Pein ſo von harter Arbeit entſtehet. 
enels of | pott, S. Laſerkraut. 2 Liſslorn, las - labrn, adj, von ſeinem 
;tadt, 2) | Li, laſh", 8. 1) ein Hieb mit einer Madchen oder von ſeiner Geliebten yers 
the Lar- Kube, Peitſhe, oder anderm bieg? laſſen. we 
er Seele,] {amen Körper. 2) die Spitze oder Tiſslorn, S. ein verlaſſener Liebhaber, 
ang, die | Schmitze einer Peitſche. Your Whip der ſeine Geliebte verlohren hat. 
wats.a Lash, eurer yer fehlt eine Last, laſt, adj. 1) das letzte der Zeit 
Geſchenf, | Sritze. Þ eine Ruthe, Geißel / Peit: nach. 2) das binterſte, das letzte der 
{e, to be still under the Lash. noch Ordnung nach. 3) das letzte, nach 
1s Schen | unter der Ruthe ſehen. I shall bring welchem nichts mehr iſt, He took his 
tim under the Lash, ich werde ihn zu last Farewell, er nahm auf immer Ab- 
r Tact in pdiigen wiſſen, 4) die Spur eines {chied, upon the last Legs, aufs aus 
hen Streiches, die Strieme. 5) ein ßerſte, in den letzten Zügen. He has 
e, ſieht | Niemen oder eine Schlinge, woran reathed his Last, ex hat den Geiſt 
— — N _ 6) der Tadel aufgegeben. — — 1 der aͤu⸗ 
tyre, die Verſpottung. erſte, niedrigſte Preis. 5) juͤnſt vers 
ſte Thel w ish, tu laͤſch', v. a. 1) mit einem Hofer last Week, die vorige Zoche. 
1 kleines liegſamen Werkzeuge ſchlagen, hauen, 6) their last Endeavours, ihr aͤußer⸗ 
_ ) durchhecheln, mit bei” ſtes Beſtreben. 7) at last, or ut the 
> den Worten ziichtigen. 3) ſchnell last, zuletzt, endlich, am Ende. 8) to 
ie Lerche. egen, ſchwingen. 4) mit einem the last, bis ans Ende, bis zuletzt. 
e Lerche. luten Geräuſche ſchlagen oder auſto: Lüst, adv, x) neulich, vor kurzem, uns 
he. 5) in der Schifferſprache, etwas laͤnſt, auch zuletzt. 3) endlich, zum 
The le. ſeſ machen, anbinden. Beſchluß. 
je klein h, v. n. 1) die Peitſche gebrau# to Last, tu liſt", v. n. wahren, dauern, 
chen, einen klatſchenden Laut von bleiben. ever lasting, immerwaͤhrend. 
-nfanger. | geben, ſchwirren, klatſchen. 2) einen to Lüst, v. a. 1) uber den Leiſten ſchla⸗ 
* dergleichen Laut verurſachen. 3) ſchnell gen. 2) mit Ballaſt beladen. 5 
| st, 


List, 8. 0 der Leiſten der Schuhe. 2) 
eine Laſt (ein gewiſſes Maß der Schwe⸗ 
re) / eine Tonnenanzahl. 3) der Bals 

laſt in den Schiffen (dieſes beſſer Bal- 


last.) 

Lisrage, läs“ taͤdſch oder las“ tidſch , 8. 
1) eine Abgabe von den SchiFen, wel- 
_ che nach der Laſt bezahlt wird, das 
Laſtgeld. 2) der Ballaſt eines Schiffes. 

to Lisrage, tu las - tadſch, v. a. mit Bal⸗ 
laſt beladen. ; 

Lksrery, las - teri, S eine gewiſſe rothe 
Farbe (Zinnoberroth.) 

Lasting, las” ting, das Partic. von dem 
v. n. to last, dauernd, lange dauernd, 
unaufhörlich, dauerhaft. a lasting 
Cloth, ein dauerhaftes, ein lange hal 

teendes Tuch. . 

Las:ingly. adv. auf eine deuerhafte, be⸗ 
ſtandige Art. ä 

Lästingneſs, S. die Fortdauer, das An⸗ 
halten, die Dauerhaftigkeit. 

Listly, [aft li, adv. 1) Julext, der Zeit 
und der Ordnung nach. 2) endlich, 
— Beſchluſſe. 3) vor kurzem, neu⸗ 

1 ich, letztens. 

| * List-maker, laͤſt' mihforr, S. ein Lei⸗ 
ſteumacher, Leiſtenſchneider. 

Lasy, ſiehe Lazy. | 
Lätch, ldtſh', S. 1) die Klinke an einer 
Thur, 2) ein Einſchaltungs zeichen. 
to Lätch, tu laͤtſch', v. 2. zuflinfen, the 
Door was enly latched, die Thuͤr war 
nur zugeklinkt. 2) zuſchließen, ver⸗ 

ſchließen. 3) ſchmieren, zuſchmieren. 

Lätches, fatſ<': es, ſiehe Laskets. 

Larchet, laͤtſch' ett, S. 1) ein lederner 
Riemen, die Schuhe damit zu befe⸗ 
ſtigen, ein Schuhriemen. 2) ein Ne⸗ 

ſtel⸗ oder Schnuͤrriemen. 


Late, läht', adj. 1) ſpaͤt, ven ges 


maͤchlich, lang aufgeſchoben. 2) der 
letzte, dem Range oder der Wuͤrde 
nach. 3) verſtorben. The Works of 
the late Mr. Pope, die Werke des ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Pope. 4) ehemalig, 
weiland, vorig. The late King, der 
vorige Konig. 5) in die neuern Zeiten 
| ehbrig, a late Author, einer der neuern 
iS: Schriftiteller. of late Years, ſeit eini- 
gen Jahren, einige Jahre her. 6) tief 

in den Tag oder in die Nacht, ſpaͤt. 


— . 
ax 2. 


4 - 
8 


lich, in den neuern Zeiten. 4) ſpaͤt in 
die Nacht. What made you sit up 80 
late, warum bliebet ihr ſo ſpaͤt auf. 

to Lite, tu laͤht', v. n. ſich verſpaͤten. 


nn i 

$ Tate, adv. x) nach einem langen Verzu⸗ 
8 ge, ſpit. too late, zu ſpat, zu lang⸗ 
1.8 x37) 3 in einer ſpaͤtern Jahrszeit, 
33 pit. 3) vor kurzem, unlaͤngſt, neu⸗ 
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Lat 
Lated, verſpaͤtet, von der Nacht übe 


fallen. 
Lately, adv. vor kurzem, neulich 14 
laͤngſt. 


Larenels, S. 1) die Neuheit einer v 


at w 


o, lat 


Mn or Lit 


tener, 2) 


kurzem geſchebenen Sache. 2)'Lareng] 999% 
of Time, die weit verſtri . | tdiniſhes 
ſpate Zeit. Friqens BN win, tu 
Latent, läh' tent, adj. verborgen, 9 iche ube 
heim, oder heimlich; innerlich. iche ube 
Later, laͤh' toͤrr, der Comparar, von Le inns, le 
te, ſpaͤter, langſamer. ichen S 
Lateral, lat” terall, adj, 1) zur Sarl. Nc, eit 
gehörig, aus der Seite entſprunge! Wat, lat 
The lateral Branches, die Seitemug . WI late 
ge eines Baumes. 22 an der Sen] Lin, la 
wirkend, zur Seite ſitzend. 2 ſue] ee Sp" 
lateral, ein Beyſitzer in einem Geriqte, | keteiniſche 
Lateräliry, lätteräll iti, S. der Juan lürize, 
da ein Ding verſchiedene Seiten hat, | I. den N 
Lirerally, lat ' teralli, adv. zur Seth] eben; ſi 
Ry an bes Sever 405 000 . —_—_—_ 
areranus , [attirah's no ein aumiſcpei 
haltsgott. 5 * Yeu Linnized, f 
Later - Crop, lah"; törrkrapp, S. Spi Kardarrous 
hen, Grummet, auch Later - math der ſchnäbelig 
Lateward im Engl. 0 . 
Late - ripe, läht' reip, adj. was ſpit rf} 19, 
wird. , Licuncy, 
Latest, laͤh' teſt, der Superlat. bon lm] d etwas 
am ſpaͤteſten, der ſpateſte. He em] Keheit. 
latest or last of all, er kam am ſpits} tt, la. 
ſten oder put allerletzt. Lint, [a 
Lareward, läht' ward, adj, et adv, en Epettnar 
wenig ſpat. Lateward hay, Spaͤthen Fiskal, 
Grummet. | Ilan, 
Läth, ſath', S. 1) eine Dachlatte zu du | bor . 
Ziegeln. 2) der Ringel an einem Beth] Wande, 1; 
—— —＋ von 1— 1 1 * 
andern gehet. 3) ein Dreheholz . 
Lathe. gehet. 3) beben, Sprache 
Läth, fth'; S. in England, ein Thil} Too great 
einer Grafſchaft, welcher 3 oder me} -ahulange 
rere hundert Haͤuſer oder Familia} Mk gede 
enthalt. 2 8 Latrudes 
to Lith, tu laͤth“, v. s, mit Latten le deutunger 
ſchlagen, Latten aufnageln. denheit, 
Läth- back, S. ein langer, wie en Afronom 
Latte aufgeſchoſſener Menſch, uator 
Lathe, laͤhth', S. 1) das Werkzeug ein ke die P 
Drechslers, wodurch er ſeine Ardil der S. 
umdrehet, die Drechſelbank. 2) ] dem 2 
Scheuer. 3) die Ruhe. Unerifa, 
Lither, lath” örr, S. Schaum, beſon einfret 
ders Seifenſchaum. den und a 
to Lather tu läth“ örr, v. n. Schaun lig ſind, | 
machen, Schaum aufwerfen, schuf, ten genan 
men; und als v. a. mit Schaum od} Larudinaria 
Seifenwaſſer bedecken, einſeifen. det der vi 
Lithing ; läth“ ing, 8. das Beſchlag Aerclache 
mit Latten, Lattenwerk. tudinariz 
Lithy, laͤth i, adj, duͤnn, mager, {lai tugeſchra 


Lat 
wench , ein Mädchen, ſo ge⸗ 


Nackt übe gy wie eine Latte, 
eulich, ohe Il, lt „tin, ad, lateiniſch. 
eden or Lätine, lat tin, S. 1) ein La⸗ 

it ein kiner, 2) die lateiuiſche Sprache, das 
29120 dal nein. 3) in den Schulen, ein la- 
riche tent tiniſhes Exercitium. ; 
richene Zh glitin, tu lat tin, v. a, in das Lateis 
borgen | gl e uͤberſetzen. Lätined, ins Latei⸗ 
erlich. 


niſche uͤber ſetzt. 
arar, von Is 


lkinzm , lat“ tinißm, S. ein der latei⸗ 
ichen Sprache eigenthumlicher Aus⸗ 
kuck, ein Latinismus. 
Bust, lat” tiniſt, 5. ein Lateiner; der 
u der lateiniſchen Sprache erfahren iſt. 
lainjty , lattin'; niti, S. 1) die lateini⸗ 
ihe Sprache. 2) die Reinigkeit der 
lateiniſhen Sprache, die Latinitaͤt. 
plicnize, tu lät' tineiß, v. 8. et v. n. 
1) den Namen lateiniſche Endigungen 


taniſhe Wörter oder Redensarten mit 
. ein Haug | , camiſcheu, mit Latein um ſich werfen, 
linnized, part. ad). lateiniſch gemacht 2c, 
Luröstrous, [ahtiro}'s tro} , adj. breit⸗ 
{hnibelig einen breiten Schnabel 


d. 
lansh, läht' iſch, adj. etwas ſpat, 
Uiiuney, laͤt“ titaͤnſi, S, der Zuſtand, 
u ewas ver borzen iſt, die Verbor⸗ 


genheit. 4 ( 
Linu, (at; titant , adj. verborgen. 
Lint, lat titat - S. ein Bey oder 
Epottyame fuͤr einen Anwald oder 


al, | 

1 lattitah's ſch'n, S. der vers 

borgene 2 die Verborgenheit: 
| Linde, it; titiud, S. 1) die Breite 
eines Dinges. 2) die Weite, der Um⸗ 
ſang, a Language in its Latitude, eine 
Eprache in threm ganzen Umfange. 
Too great a Latitude of Time, eine 
aulange Zeit. 3) unumſchraͤnkt, 
welt gedehnte Auslegung. in $uc 
latitudes of Sense, in ſo weiten Be⸗ 
dutungen. 4) Freyheit Ungebun⸗ 
denheit. 5) in der Geographie und 
Monomie, die Entfernung von dem 
Nauator nach dem Pole zu, die Brei⸗ 
kt; die Polhdhe, Horse - Latitudes, 
lu der Seefahrt, diejenigen Breiten 
un dem Meere zwiſchen Europa und 
Amerika, in welchen öftere Windſtil⸗ 

eintreten, und da dieſe den Pfer⸗ 
den und anderm Viehe ſehr nachthei⸗ 


„ Schaun i ſind, ſo werden ſie die Pferdebrei- 
enannt. 


en, {<w}, ten : 
baum of Laidnarian, laͤttitiudinaͤh? riaͤn, S. ei⸗ 
ſeifen. zer der von der Orthodoxie in Glau⸗ 


lagen] bensſachen abweicht. 
ele laudinärian, adj. nicht Ibegraͤnzt, nicht 


ery {lai tngeſhrauft, 


% 


| hoy 


; fie- lateiniſch machen. 2) la- 


Lay 
Latitudinarianiom, lattitiudinaͤh“riaͤnißm, 
5. die Unbegranztheit , die Freydenkes 


rey, by , 

Latona, latoh'sni, 8. die Mutter des 
Apollo und der Diana, | 
Latrant, lab'“ trant, adj. bellend, ans 
bellend, mit Ungeſtuͤm angreifend, 

zankiſch. 
Latria, lah' tri&, S. der höchſte Grad 
der Verehrung, die Anbetung. 
Latrocinàtion, lattroſinah': ſch'n, 8. Raus 
berey, Dieberey. 0 
Lätten, lat ten, 8. Meſſing, eine Vers 
miſchung von Kupfer und Galmey, 
dünn geſchlagenes Meſſing , Lattun. 
Latten, adj. meſſingen, aus Meſſing 
bereitet. c | 
Litrer, lat's torr, der, Comparat, von 
Late, anſtatt later. Later wird ges 
braucht, wenn ein Ding in Anſehung 
der Zeit mit dem andern verglichen 
wird, als: This Fruit is later than the 
Rest, dieſe Frucht reift ſpaͤter als die 
übrigen; Latter aber abſolute und oh⸗ 
ne Vergleichung, als: Those are lat- 
ter Fruits, das ſind ſpaͤte Früchte, 
oder die ſpaͤt reif werden. Latter heißt 
alſo 1) was ſpater als gewoͤhnlich iſt 
oder geſchiehet; a latter Spring, ein 
ſpaͤter Fruͤhling. 2) was nach einem 


andern Dinge iſt oder geſchiebet. 33 


von zweyen Dingen dutege erwaͤhnt. 
The latter, der, die, das letztere. 4) 
iu these latter Ages, in dieſen neuern 
Zeiten. the latter End of a Book, das 
voͤllige Ende eines Buches, das Ende. 
At latter Lammas, am St. Nimmers⸗ 
tage , das iſt nimmermehr. | 

Latter» Crop, Spatheu, ſiehe Later-Crop. 

Lätterly, lat”; törrli, adv. gegen das En⸗ 
de, zuletzt; auch vor einiger Zeit (nur 
in den niedrigen, Sprecharten.) 

Lätter - math, lat törrmaͤth, S. Spaͤt⸗ 

* — / = 
tteſs, lat”; te . . 

Lirrice, lat? lis, Ns. ein Gitter 

a Lattice - Window, S. ein Fenſter mit 
einem Gitter, oder ein Gitter vor ei⸗ 
nem Fenſter. 

to Lattice, tu lat - tis, v. a. 1) mit einem 
Gitter verſehen, vergittern. 2) wie 
ein Gitter durchkreuzen. 

Larticed, lat“ tiß'd, part. adj. vergittert, 
mit Gittern verſehen. 

Lietin, lat“ tin, 8. ein Name, womit 
die verzinnten Eiſenbleche benennt wer⸗ 
den, die man jetzt gewohnlich Tia 
nennt. 

Lavaàtion, laͤwäh' ſch'n, S. das Was 
ſchen. 


Livatory , liw 7 waͤtori, 8. ein Gefäß 
zum 


Lav 


um Waſchen; ein Waſchbecken, 
aſchfaß 2c. auch ein Waſchhaus. 


* 


* Livatrine, law“ watrin , S. der Waſch⸗ 
platz, auch der Boden zum Trocknen 
der Waſche, . | 

Laud, lahd' 8. I) Preis, Ruhm, Lob, 
die Erhebung. 2) derjcuige Theil des 
Gottes dienſtes, welcher in dem Lobe 
Gottes beſtehet. 

to Laud, tu lahd', v. a. preiſen, erhe⸗ 
ben, loben, ruͤhmen. 

Laudable, lah": dabl*, adj. 1) lobens⸗ 
werth , loblich , ruͤhmlich. 

ſam, geſund, Rees IG 

Laudableneſs, 8. die 1 — 
die Beſchaffenheit, da etwas lobens⸗ 
werth , ruͤhmlich iſt. a 

Laudably, adv. auf eine ruͤhmliche, 
preiswuͤrdige Art, mit Ruhm, auf 
eine lobliche Weiſe. - 

Laudanum, lad“ daͤnomm, S. ein ſchlaf⸗ 
machendes Arzneymittel, der auslan- 
diſche Name des ſchleimigen Harzes 
aus einigen Arten des Ciſtus, Laudas 


mum. 
Laudatory, lah' daͤtori, adj. Lob gebend, 
lobend, preiſend; auch Laudative. 


| Laudes or Lauds, 8. das Lob, ſiehe 


Laud. h 

to Lave, tu laͤhw', v. a. 1) ſchoͤpfen, 
ausſchöͤpfen. to lave Water, Waſſer 
ausſchöͤpfen. 2) waſchen, baden. to 
lave a Design, eine Zeichnung uͤber⸗ 
waſchen. 3) waſſern, benetzen. ro 
lave a Country, — waͤſſern. 

to Làve, v. n. ſich baden, waſchen. 

Lave, laͤhw', S. der Bodenſatz , das Ue⸗ 
briggebliebenc , der Reſt, 


to Laveer, tu laͤwihr', v. n. lavieren, 


bey widrigem Winde bald nach der 
einen, bald nach der andern Seite ſe⸗ 
geln, ohne in der Lange weit fortzu⸗ 
ruͤcken, um nur den Cours zu behalten. 

Laveering, lawihr' ing, 8. das Lavieren 

eines Schiffes. ; 

Lavender, law”: wendörr, S. Lavendel, 
eine Pflanze.) french Lavender, 
td<asfraut. To lay up in Laven- 

der, aufheben; ingleichen verſetzen, 
verpfaͤnden. 

Lavender · Corton, Stabwurzz Garten 


eil. 
. Spike, Spikanard, Spike. 
Laver, läh' worr, 8. ein Waſchgefaͤß, 
Waſchbecken. ä 
to Liver, tu laͤh woͤrr, v. a. waſchen, 
benetzen , beſprengen begießen. 
Laver- Bread, 8. eine Art Nahrungs- 
mittel, welches aus einer Meerpflanze, 
Seeleberkraut genannt, gemacht, und 
in der Grafſchaft Glamargan und an⸗ 
dern Theilen von Wallis gegeſſen wird. 
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2) heil⸗ | 


Lau 


Laverna, laͤwerr“ nd; S. eine Gottin de 


iebe. 

to Liugh, tu laf\, v. n. (die Aus 2 
etwas gedehnt.) 1) lachen. 2 
aloud, uberlaut lachen. to laugh fn 

+ the Teeth outward, im Lachen \ 

ahne zeigen, greinen, 

is Sleeve, in ſein Faͤuſtchem lache 
ſich heimlich woruͤber freuen. Tola 
at, uber etwas lachen, es verlache 
2) heiter, froͤhlich ſcheinen. 

to Laugh, tu laf's v. a. 1) verla 
verhöhnen, verſpotten, 2) to lay 
a Thing out, eine Sache zum Gelig 
ter machen. to laugh on che wrong 
Side of the Mouth, heift {reyes 
heulen, weinen. 

Laugh, . das Lachen. 

Läughable, laf ; abl', adj. laͤcherlich, that 
ein Gelachter erregt. 

Laughed or Laught, läft', gelachet, ver 
lachet, lachte; das Partic, und rt 
ter, von to Laugh. He was mug 
laughed at, er wurde ſehr ausgelach 


verlacht, _ | 
Laugher, laf brr , S. ein Lacher, Lad 
narr/ einer der gern und immer lach 
Laughing , laͤf'“ ing, S. 1) das Lada, 
He fell a Laughing, er ſing an zu b 
chen. 2) das Vermoͤgen zu lachen 
Laughingly , adv. lachender Weiſe, | 
chend, mit Freuden, auf eine luſti 
vergnuͤgte Art. 
Laughing - Stock, S. ein Gegenſtand de 
Gelcahters , eine Urſache des Lachen 
Laughter, (af's torr; S. das Gelachte 
das Lachen; eine ausbrechende Freun 
Lävisb, laww'iſch, adj. 1) verſchun 
deriſch, unbedachtſam, freygebig; 2 
frey, ungebunden. too lavish vi 
one's 2 , allzufrey mit der Zug 
oder im Reden. 3) wild, ausgelaſy 
unbaͤndig. 
to Livish, tu laͤww'⸗ iſch, v. 4, bf 
ſchwenden, durchbringen. He lun 
hed the Blood of Thousands, — 
ſchwendete. — . 
Livisher, [aww”: iſhorr, S. ein x 


ſchwen ex. : 
Livishing , laͤww' iſching, 8. das N 
ſchwenden. | 
Livishly, laww' iſ<li, adv, auf en 
verſchwenderiſche Art. 
Livishment, laww' iſchment, 8. . 
Livishneſs, laͤww' iſchneß, Lo 
ſchwendung. 2) Lavishment of i 
Tongue, zu große Freyheit im Rede 
Ungebundenheit der Zunge. 
to -Launce, ſiehe to Lance. by” 
to Launch, tu laͤntſch', v. n. x) it 
See gehen. ,2) herumſchwelfen m 
herſchweifen, aus ſchweifen, mit Wi 


. 


To laugh! | 


q) ein 
eln 


Lund, lah! 


in einem 
dern; ſie 
Under, le 
ter Trog 
— | 
oQ<te1 
ovreſs. 
unn, ar 
Liundry ot 
Vaſchha 


Kellerba 
or Portuy 
Sea · Side 
ria, M 
J ein L 

Lureled, 
defront | 
Laurel» Tr. 
baum. 
beerbaur 
Lurence o 

manuli 
— 
krageud, 

Lie, lah', 
haltens, 

als eine 
s geri( 


\ 


lau 
un uͤber etwas weitlaͤuftig ſeyn / ſei⸗ 
d zen Gedanken freyen Lauf laſſen. 
1 Uiunch, v. a. 1) in die See ſtoßen. 
J ein Schiff vom Stapel laſſen, ins 
Naſſer laſſen. 3) werfen, ſchießen 
denen Pfeil oder Wurfſpieß). 
M phach, 8. ein Schiffsboot, beſonders 
zi Naſſer darin zu holen. N 
u hach, S. 1) die Entbindung, die Ges 
kurtsarbeit einer ſchwangern Frau, 
2 2 lautes Schreyen, Seufzen, 
inſeln. \ | 
land aba, S, eine Ebene oder Flache 
in einem Gehölze oder zwiſchen Wals 
den; ſiehe dafuͤr Lawn. ; 
wan under, lahn' dorr, S. ein langer ſeich⸗ 
ter Trog, in Devonsbire und andern 
Orten 2 den Pochwerken, zu dem 
gepochten Erze gebrauchlich. 
llundreſs, lan dreß „ 8. eine Waſches 
unn, auch Landretk. 55 3 
liundry or Landry, laͤn' dri, S. 1) ein 
Kaſhhaus. 2) die Waſche z das Was 


0 Lunge, ſiehe to Lounge und to Loiter. 
Lads, läwall' ta, S. ein alter Tanz, 
won viel geſchwenkt und geſprungen 


immer lac] nde. | 
das Lat] kumge, lah' riaͤht, adj. mit Lorbeer 
* = tönt. a Poet laureate, ein gekrön⸗ 
ter Poet. | 
r Weise | _ lahriah ſch'n, 8. dieſes Wort 
eine lufee] (inet auf den Schottiſchen Unis 
| veſititen eine Magiſter - oder Doctor⸗ 
2genſtand k otion, weil ſte oft vermittelſt der 
des Lachen, eichung eines Lorbeerfranzes ge? 
16 Gelachte ſchiehet. 
hende Fraue 12174 lar rill, S. 1) der Lorbeerbaum, 
) derſchoa auch Cherry - Bay, Herb - Laurel, Lor⸗ 
revgebias J portraut. Dwarf or Spurge Laurel, 
o lavish wits Kelerhals, Seidelbaſt. Cherry-Laurel 
nit der Jus} e portugal - Laurel, die Kirſchlordeere. 
ausgela $-Side- Laurel, or Laurel of Alexan- 
ria, Maͤuſedorn. 2) Lorbeerblatter, 
. an „ ein Lorbgerfranz, | 
- He OY Lireled, N adj. mit Lorbeern Lawf 
nds, — gekrönt oder geſchmuͤckt. 
% e late Tree, lar; rilltri, 8. der Lorbeer⸗ 
S. ein % pon. the Liurusnne, der wilde Lorz 
|  Kerbaum. 22 8 
8. das Liurence or 1 0 — S ein 
J nuliher Name, Laurentius, Lorenz. 
dy, auf e — , larif's feroſſ, adj. Lorbeeren 
8. u. krageud, 7 
it, > p Yo Lay, lah', S. t) eine Vorſchrift des Vers 
© of th} baltens, ein Geſetz. 2) eine VPorſchrift 
it in Nea as eine Rechtsregel, ein Geſetz. 3) 
it im das gerichtliche Verfahren, der Pros 
ge. i, Rechtsgang to go to Law with 
| de, einen Prozeß mit jemanden an- 
n. 1) in agen. to — 5 Objecrions in Point 
1 Law, Einwuͤrfe in Auſehung des 
ö 
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Law 


rechtlichen Verfahrens machen. 4) der 
Inbegriff der verbindlichen Vorſchrif⸗ 
ten oder Geſetze einer Art, das Recht. 
ag Thing good in Law, eine nach den 
Rechten gultige Sache. The Law of 
Nations, das Voͤlkerrecht. The Com- 
mon Law, das gemeine Recht. The 
Civil Law, das burgertiche Recht. 
The Cannon Law, das kanoniſche Recht. 
The Law of Mark, of Mart, or of Re- 
priſals, das Recht Repreſſalien zu ges 
brauchen. The Statute Law, die Pars 
lamentsacten. The Law of Merchants, 
das Handelsrecht. 


des Evangelii, 6) das Buch, worin 
die Moſaiſchen Geſetze befindlich ſind. 
7 die Rechtswiſſenſchaft. a Doctor of 

aw, ein Doctor der Rechte. To study 
or to follow the Law, die Rechte ſtu⸗ 
diren. 8) eine rechtmäßige Sache. 
9) a Father in Law, ein Schwieger⸗ 
vater. a Mother in Law, eine Schwie⸗ 
germutter, . a Son, a Daughter in Law, 
ein Schwiegerſohn, eine Schwiegers 
tochter. a Brother, a Sister in Law, 


ein Schwager, eine Schwagerin, 1) 


to. give Law to g 


Hare, einem Haſen 
Gelegenheit zum 


Entkommen geben. 
to give Law to any one, jemanden zu 
„ Plaus freyen Lauf 
aſſen. | | 


5) der Inbegriff 
der Moſaiſchen Geſetze, im Gegaitheil y 


to Law, tu lah', v. a. (bey den Jagern) 


den großen Hunden die Ballen au den 
uͤßen aus ſchneiden, oder die drey 
lauen an den Vorderfuͤßen beſchnei⸗ 
den. Daher a Law- Dog, ein Hund, 
der auf ſolche Art beſchnitten iſt. 
Law'd, lah'd', interj. des gemeinen Les 
bens, Law'd Madam ! verwünſcht 
Madame! je verflucht! 
Law - Day, lah“ daͤh, S. ein Gerichtstag. 
Law - Dog, ſiehe to Law. 
Lawful, lah' full, adj, den Geſetzen ge⸗ 
maͤß rechtmaͤßig, erlaubt. 
wfully, adv. auf eine rechtmaͤßige gills 
tige, erlaubte Art, ehrlicher Weiſe. 


a Child lawfully begotten, ein recht- 


mäßiges, eheliches Kind. : 
23 2 S. die Rechtmäßigkeit, Guͤl— 
tigkeit. 
Läwgiver, lah?giwwoͤrr, S. der Geſetz⸗ 


geber. 
Lawgiving, adj. Geſetze gebend, geſetz— 


gebend. 

Läwleſs, lah' leß, adj. 1) von keinem 
Geſetze eingeſchraͤnkt, dem Geſetze nicht 
unterworfen, unabhaͤngig, geſetzloz. 
2) dem Geſetze zuwider, geſetzwikrig, 
unrechtmäßig. 

Liwleſsly, ade. auf eine geſetzloſe, ge⸗ 
ſetzwidrige Art, unerlaubt, 


1 A | 


* 


# 


Ng Law 

Liw- maker, lah' maͤhkorr, 8. ein Ges 
ſetzgeber, Geſetzentwerfer. | 

Lawn, fahn', S. ein ebener offener Platz 
in einem Gehoͤlze, eine Bloͤße. 2) eine 
Wildbahn. z) feine Leinwand (des⸗ 
wegen merkwuͤrdig, weil die Biſchofe 


dergleichen zu ihren Ermeln und Kra⸗ 


gen gebrauchen). 4) ein Schleyer. 

Lawny, lahn' i, adj. einer Ebene gleich. 

Lawrence, ſiehe Laurence. 

Li.w- Suit, lah'; ſiut, auch lah' ſchuht, 
4 ſuht, S. ein Prozeß, Rechtshan⸗ 


- Liwyer, lah jer, S. ein Rechtsgelehr⸗ 


ter, ein Juriſt Profeſſor der Rechte, 
ein Advocat, a good Lawyer is an ill 
Neighbour, ein guter Juriſt oder Ad⸗ 
vocat iſt ein uͤbler Nachbar. 


Lax, laͤcks“, adj. 1) los, nicht einge⸗ 


ſchraͤnkt. 2) nicht feſt verbunden, lo? 
cker. 3) nicht genau. 4) nicht ge⸗ 
ſpannt, ſchlaff. 5) mit dem Durch⸗ 
falle behaftet, laxierend. 
Liix, S. der Durchfall, die Diarrhoe. 
Luyxarion, läckſah' ſch'n, 5. 1) das Locker⸗ 
oder Schlaffmachen, die Nachlaſſung. 
2) der Zuſtand, da etwas locker oder 
ſchlaff iſt, da etwas nachgibt, ſich er⸗ 
weitert. : ; 
Lixative, laͤcks aͤtiww, adj. den Leib 
offnend, laxierend. ; 
Laxative, S. ein laxierendes Mittel, Pur⸗ 
giermittel. ; 
Lixativene(s, 8, die Kraft zu laxieren, 
den Leib zu oͤffnen, die laxierende Ei⸗ 


| ft, 
1422, % los, ſchlaff ꝛc. ſiehe Lax. 


L. Axe, laͤcks“, S8. ein Lachs, ſiehe Salmon. 
L.axity , läcks“ iti, S. 1) lockere Beſchaf⸗ 
fenheit. 2) Mangel der Genauigkeit, 
der Richtigkeit. The Laxity of Ex- 
preſsion, die Unbeſtimmtheit des Aus⸗ 
druckes. 3) die Schlaſſheit. 4) die 
Oeffnung des Leibes. 5) die Weite. 
The Laxity of a Channel, die Weite 
eines Kanals. 


Läxneſs, laͤcks neß, S. lockere Beſchaf⸗ 


fenheit, Mangel der Genauigkeit, 
Schlaffheit, ferner wie das vorige. 
ww, lah*, das Prater von to Lye or Lie, 
e lay, er lag. 122 
to Lay , tu laͤh' v. 2. (Es hat laid im 
Prat. und Lain im Partic.) 1) legen. 
to lay Hands on one, Hand an jeman⸗ 
den legen. To lay a Net, ein Netz 
ſtellen oder legen. To lay an Ambush, 
einen — legen. 'To lay Eggs, 
Eyer legen. The Ran has laid the 
Corn, der Regen hat das Korn gelegt, 
niedergeſchlagen. 


hindern, daͤmpfen. To lay tt. Dust, 


den Staub ldjhen. 3) Pflanzenzwei⸗ 
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2) am Aufſteigen 


ge zur Fortpflanzung in die Erde lal 


en, ſenten; von dem 


To lay Gilly - flowers, Mine fachſe, 


9 ly do 
-u4 hi 


Nelken abſen legen, 
ken. 4 mahlen , Farben austin lie, fe 
5) zur Ruhe bringen, indem, de fern, 

ſanftigen. To lay a Tumult, ging gen, fic 
Aufruhr ſtillen. To lay the Stomec ] © anxehin: 
for a While, ſeinen Appetit auf ein] as cinet 
Zeitlang ſtillen, ein wenig eſſen, u men 
lay the Heat, die Hitze finders 6] - Nichtſd) 
to lay a Wager, wetten, auch um oder an 
to lay. 2 to lay Blows, um fig} km 40 
ſchlagen, ſchlagen. To lay one on the ich habe 
Face, einem Maulſchellen geben. u bqgahlt 
lay Siege to a Town, eine Stadt by mne 3 
lagern. 8) to lay Waste, verwiſt | why for | 
verheeren, to lay open, oͤffnen, auß in \ 
decken, offenbar machen, deutlich voy n 
ſtellen. 9) ausdenken, erſinnen; ver * hu fort 
anſtalten, als: co lay a Scheme, 1 Wfſtellet 
Project, a Plan, we have laid it w, eiche in 
wir haben es ſo ausgedacht, ſo veray | misch we 


ſtaltet. To lay a Plot, einen heimli 
chen Anſchlag machen. 10) w hy 4 
Tax vpon Lands, eine Contribution 
auf Landereyen legen. 11) Schub 
geben, beſchuldigen, beymeſſen; The 
ault was laid on him, es wurde ihn 
Schuld gegeben, ihm zur Laſt gelegt, 
- 12) to lay a Punishment upon one, 5 
nen mit einer Strafe belegen; ihm en 
Strafe auferlegen. 13) als eine Pflidh 
als eine Laſt auflegen. 14) o n 
Claim to a Thing, Anſpruch auf ein 
Sache machen. 15) in Vergleichun 
ſtellen. to lay a Woman, einer Fru 
in Kindesnothen beyſtehen. 10) u 
lay himself at one's Mercy, 
Gnade oder Ungnade ergeben. 


To lay mit verſchiedenen Partikeln, als u 

mit againzt, He laid that againtt me, a 
warf mir das vor, wendete das wide 
mich ein. 


— 


To lay a Charge against one, einen ed 
Vergehens beſchuldigen. 

mit _ to lay about one, einen pi 
gelu. | 

To lay about himself, um ſich ſchlagen 

to lay apart, bey Seite legen, ablegen 

to lay aside, 1) weglegen, bey Seite 
gen. 2) abſondern, beſonders leis 
50 unterlaſſen, nicht mehr uͤben. 9 
ahren laſſen, abtreten. 

to lay away, ablegen, weglegen. 

to lay before one, einem vorlegen, 
ſtellen. 


achten. 
iſt uͤbergangen worden. 


be 
ac laid 


die Erde led. v y deun 


ne fachſen, 
[ken abſew 
1 auflegen 
ndern, 


ne Stomach 
tit auf eim 
eſſen. Ty 
indern. 6) 

auch nut 
„um ſich 
one on the 
geben. 1. 
Stadt by 
verwuſteny 
ffnen, auß 
eutlich voy 
innen, ven 
Scheme, 1 
e laid it 80, 
t, ſo veraw 
nen heimly 
10) to lay 4 
ontribution 


I4) to 
uch auf ein 
Zergleicung 

einer Frat 
n. 16)" 
y, fig al 


eben, 


keln, als v 
rinst me, a 
te das wide 


| 


"wfern , dahin geben 


wlt, eine 15 gen 8 4 
nehmen, do lay down as a Prineipie, to lay zuder, 1) unterwerſen 2) to lay 


als einen Grundſatz angeben oder anneh⸗ 


fuchtſchnur oder zur Regel machen, 


, einen ein 


einen pal why out, 1) zur Schau auslegen, zeſ- 
b dcn | heb 


u, ablegen 


ey Seite b 
anders legs 


1 


2 — 


Lay 
, 1) niederlegen. To la 


ſeine Waffen von ſie 
2) to lay down his to lay together, 1) zuſammen legen, gegen 


hun his Arms, 
legen ablegen. 2 
lie, ſein Leben freywillig laſſen, auf⸗ 
3) zur Ruhe le⸗ 


„ſich niederlegen. 4) behaupten, 


to l8y w down is a Rule, zur 


ner annehmen. 5 bezahlen, 1 laid 
kim dow ready Mor y for his Goods, 


ic habe ihn baar fiir ſeinen Waaren 
ſcgahlt 1 laid down my Club, ich habe 
nene Zeche bezahlt. 

why for one, einem nachſtellen. 

why in Wait for one, einem auflauern. 


why forth, 1) auskramen, zur Schau to 


weſtetien. to ſay forth a dead Man, eine 
ſeihe in Parade ſtellen. 2) im Reden 
miſchweifen. 
6 ky bold of, 1) erareiſen, Hand an et⸗ 
was legen. 2) annehmen, ſich zu Nu- 
ge machen. 5 
why, 1) als Vorrath beylegen, ver- 
wiheen , einſammein. 3, to lay in for 
one, einen in das Netz zu ziehen ſu⸗ 
dk. 3) to lay a Thing an one's Dish, 
tinem eine Sache vorwerfen. 
why of, ableven , von ſich legen. 
lh en, 1) gebrauchen, anwenden. 2) 
nit Heftigkeit an etwas legen. 
m los, ſchlagen, prugeln, To lay 
aCommand on one. einem etwas befeh- 
la, 0 lay violent Hands on H umselt ſich 
{bt das Leben nehmen, ſich umbrin- 
en. to lay on to some Tune, ſich womit 
luis machen. EY 
1 „ darlegen, zeigen a Foo 
42 his Folly, ein Narr zeigt 
ſtne Worbeiten 


ty hey over, überlegen, bedecken, bele⸗ 
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to Lay 


r 
geſetzt. 3) to lay to Heart, zu Herien | 


nehmen. 


einander halten 2) o lay Heads or 
Wis togetber, ſich mit einander berath⸗ 
ſchlagen. pu 


one under Obligation, einem Verbinds 


lichk:iten au F | 
— en auflegen, ihn verbindlich ma⸗ 


to lay up, 1) aufheben, einſammeln, beys 


„ 1 — — en 2) ro 
ay up Lan and brache liegen la 
den Acker brach legen. 3) — ly i 
p, einen in das Gefdngnif ſfecken, 
einſperrenz auch hin auf das Krankens 
lager werfen, thn krank machen. 4) 
to lay up a Fleet, eine Flotte abtakeln. 
lay pow, auflegen, auferlegen. if 
God should lay Sikneſs «por vs. wenn 
uns Gott eine Krankheit auferlegen 
os to 7 _ Load upon a 
ing eine Sache ſehr ver a 
A \ "3 —— | Röhren, 
, tu „ v. n. 1) Eyer { 
2) einen Anſchlag machen, entwe — 
ausſinnen. 


to Lay mit verſchiedenen Adoerblis 


aisv. n 


to lay abort, 1) heftig um ſich her wirken, 


um ſich ſchlaaen 2) ſich eifrig um ets 


To lay R. bewerben, nach etwas ſtreben. 


a af, nach j 
ſchlagen ſich — ſ<lages, la 


to lay in for, nachſtellen, zu dimtergehen 
en. | 
to lay on, | ſic heftig bewegen. His 


Heart lays on, ſein Herz pocht, ſchlaͤgt | 


thm. 
to lay ont, ſich um etwas bewerben, be⸗ 


muhen , Maß regen ergreifen., He hid 
ont for Intelligence of all Places, er 
ſtellte uͤberall Kundſchaſt aus. 


en, 


tn, laid over With Gold, mit Gold to lay to, ſich nahen, ſich hinzumachem. 
telegt, | to lay «por: one, einen — — ei⸗ 
nem anliegen, in ihn dringen. 


autframen. 2) to lay ont Money, Lay, lab, S. 1) eine Lage, Schiche. 
aufwenden, ausgeben, auslegen, 
Whahlen. z) aufopfern. to lay ont 

elf for the Good of his Counz 


, ſich zum Beſten ſeines Vaterlanz 


te, der Preis der Wette. 4) eine 
gewiſſe Sache. Tis an even Law whictd. 
er etc, es iſt eine ungewiſſe Sache, 


r uͤben. H aufopfern. anlegen. to lay out bb 2c. 5) fetter Wieſengrund , Klee⸗ 

ot 1 einen Garten, eine land The plowing up Layes, das 

2gen- Etrafe anlegen. 5) to lay ont for a Umpflügen des Graslandes, um zum 

erlegen / Wh Mn, ſemanden uͤberall ſuchen. 6) to erſten Male Korn darauf zu Fen. 6) 

y wt for a Thing, ſich um eine Sas Ein Lied, Geſang, Gedicht. 7) ein 

vey e bewerben, darnach ſtreben. 1 Ji. nicht geil 6, | 
. . / . 

eben, nale to, 1) Schuld geben, beſchuldigen. Lay- Persons, we kliche I TG. 

is laid by J %) heunrubigen, angretfſen. He us Lay Preferment, eine weit!iche Pfriude 

__ hardl r . 


Kirdly laid te, es wurde ihm heftig zu⸗ wvelklichs Stelle oder Bef 
. 8 5 uu ‚ ö 


3 Liy- 


2) ein Ueberzug von Kalk. 3) eine Wets 


' 


Lay 


"Hy Brother, S. in den K(iftern , ein 
* "ers; 


Lay elder, S. ein Kirchenvorſteher, Kir- 
chenaͤlteſter. | 
Layer, ldh': orr, 8. 1) eine Schicht, 
Lage. 2 ein Senkreis, Ableger. 3) 
eine Henne, we che Eyer legt, cine 
.Leghenne. . 4 ein Vieblager auſ dem 
Felde. 5) einer der etwas legt, als; 
a Brickla her, ein Maurer, Ziegeldecker. 
Laying, lah” ina, 5 das Legen; in fer- 
neren Bedeutungen ſiehe das Verbum 
to Lay. a Hen past Laying, eine Hen⸗ 
ne, welche nicht mehr legt \ 
Lay - Land, lah”: land, 5. Weideland, 
and, welches man zur Weide unge⸗ 
pfluͤgt liegen laßt; auch ein mit einer 
Hecke umſchloſſenes Stuͤck Land. 
Lazy - wan, läh⸗ maͤnn, S. 1) ein Welt⸗ 
licher, ein Laye. 2) der Gliedermann, 
bey den Mahlern. ; 3 
Lay - Stall, {ah': ſtahl, S. eine Maſtgrube, 
ein Miſthaufen. | 
Laywing-Ptower, 
der Kybigz wird auch Wil genannt. 
Lazar, Lazer, lah' ßar, S. 1) ein Aus⸗ 
ſaͤtziger. 2) der Ausſatz. 
Lazarerco, lähßarret' to, 
Lazar - House, lah": ßarhaus, 
Krankenhaus. 
Lazardle, lahßirobl', S. eine Art Weiß⸗ 
oder Hagedornes, die Lazarole, der 
Mispelbaum. * 
Lazerwort, lah': ßerwort, S. Laſerkraut. 
Lazily, läh' fili , adv. auf eine langſas 
me, trage, ſchlaͤfrige, faule Art. 
Lazineſs, läh' ßineſſs, S. Traͤgheit, 
Faulheit, Schlaͤfrigkeit, Laßheit. 
Lazing, läh' ßing, adj. trage, unthaͤ⸗ 
tig / faullenzend. 


S. ein La⸗ 
zareth, 


Läzule, Läzuli, läßch“ iuli, oder laß“ 


ſchuli, S. der Name eines ſeltenen 
blauen Steines mit goldenen Punkten, 
Lazuli, Lazurſtein. 

Lay, lah: Fi, adj. 1) abgeneigt ſich zu 
bewegen, faul, traͤge. 2) ſchlaͤfrig, 
verdroſſen, langſam. 

a Lazy - Body or Lazy - bone, S. ein fau⸗ 
ler, traͤger Menſch, ein Faullenzer, 
fauler Knochen. | 

Lea, lih', S. ein mit einem Zaun oder 
einer Hecke umſchloſſenes, befriedig⸗ 
tes Stu> Land. 

Leach , lihtſch', ſiehe Leech. 

to Leach, tu lihtſch“, v. a. bey Tiſche 
zerlegen, vorſchneiden, tranſchiren. 


Lach- Trough, lihtſch' traf, 8. ein 
Trog oder Gefah / worin das Salz 
getrocknet wird. 


Lacher, litſch' örr/ S. 
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laͤh wing plaudrr P S.- 


Leading, part. von to lead. 


ein Wolluͤſtling ꝛc. 


Lea 


LEacherous, Leachery , ſiehe Lech ang ( 
Lechery. | ſchaft. 
Lead, ledd“, S. 1) ein weiches, ſchwerel ding - 
Metall, Bley. White lead, dl Kinder 
weiß. 2) ein flaches bleyernes Dach + Leadin 
dieſes iſt nur im Plural gebrauchih bande 
Leads. f ladman 
Lead, lihd'; S. 1) dic Leitung, Aufüh] © welche1 
rung. He took the Lead, er fibnh Vortaͤr 


ſie! an, war der Anfihrer oder Fü Lade- mi; 


rer. 2) die Vorhand im Kantenſpile] grube, 
der Ausſatz im Billiard, der er 1&d- Or 
Wurf in verſchiedenen andern Spy glanz. 
len. L have the Lead, ich bin der u I&d- We 
ſte, ich habe die Vorhand. ro un Lat, lihi 
tlie Lead, den erſten Schrut thun. men m1 

to Lead, tu liho*, v. a. 1) bey der Han] das Zw 
fubren , leiten. 2) durch Zeigung da] ze. 2) 
Weges führen, leiten. To lead the} turn 01 
Way , den Weg zeigen. To lead dong] Buch d 
anführen, fortführen. To lead in] ſchlager 
einfuͤhren, hinein fuhren. To lead of | 1 new 1 
abfuͤhren ableiten. 3) als Aufiihro| ders me 
oder als Befehlshaber fuͤhren. u] derts w 
lead an Army, eine Armee aufibraf - anders 
oder fuͤhren; an der Spitze marſh}  - Wer de 
ren, To lead Parties, der Raͤdelsſih en duͤn 
rer ſeyn. 4) durch Zeigung der u - ges 
und Weiſe leiten. 5) anlocken, pp 12 iſt 
leiten. to lead one to a Mistake, g | de Lea 
nen zum Irrthum verleiten. H dartet g 
etwas bewegen, bereden, 7) to let w laf, f. 
a Sedenrary Life, ein immer ſtilſſaf , men, at 
des Leben fuͤhren, viel ſitzen. Laf- Bud 

to Lead, tu lihd\, „. n. x) vorangehe tnoſpe, 


den Weg zeigen. I will lead on 305 
ly, ich will ſachte vorangehen. 2)ab 

— Befehlshaber fuͤhren. 

to Lead, tu levd's v. a, 1) mit Be 
uͤberziehen, futtern, 2) mitL 
bekleiden, aus legen. 

Leaden, led“ d'n, adj. 1) von Bley N 
macht, bleyern, mit Bley beben 
2) ſ{werfallig traͤge. 

Leader, lih' doͤrr, S. 1) der Fuhre 
Wegweiſer. 2) der Anfuͤhrer / N 
fehlshaber. 3) der die Vorhand 0 
das Ausſpielen im Kartenſpiele e 
der beym Kegelſpiel zuerſt wirf 
Ring - leader , ein Raͤdelsfuͤhrer, 

Leading, lih': ding, S. das Leiten, 
ren, die Leitung, Fuͤhrung; fen 

wie das Verbum. 4 

x) leite 
fuͤhrend. a Lading- men, ein Auf 

rer. The Leading Cart, die erſte 
te. The Leading Hand at Carts, ty" 
Vorhand beym Kartenſpiel, The 
ding Word, das erſte Wort. 2)! 

Vornehmſte in ſciner Art. 


Lea 
| Lecherom - ding Quality , die vornehmſte Eigen⸗ 


aft. 

8, ſchwerg pe. — S. der Leitriemen der 
ad, Bl Kinder, das Gaͤngelband. To be in 
ernes Dach] Leading Strings, noch am Gaͤngel⸗ 
gebrauchich] bande gehen, ſich noch fuhren laſſen. 

ladman, lihd' manu 4 S. derjenige, 
ng - Aufi] welcher einen Tanz aufuͤhret, dfr 
|, er flibnep Vortaͤnzer. ; 
r oder Fan 1&d- mine, ledd's mein, S. eine Bley⸗ 


Farteuſpulh] gtube, ein Bleybergwerk. 
der 00 14. Ore, ledd ohr, S. Bleyerz, Bley⸗ 
dern Spy] glanz. Black Lead: ore, Waſſerbley. 
» bin der | Land- Wort, ledd' wort, S. Bleywurz. 
d. ro take} Liaf, lihf', S. 1) ein Blatt an den Bau⸗ 
ut thun. ] men nud Gewaͤchſen. Double Leaf, 
ey der Ha] das Zweyblatt, der Name einer Pflan⸗ 
Zeigung da“ ze. 2) das Blatt eines Buches. To 
To lead th} wm over the Leaves of a Book, ein 
o lead dong] Buch durchblattern , die Blatter um⸗ 
To lead in] ſchlagen. I shall make him turn over 
To lead of d new Leaf, er ſoll es mir ſchon an⸗ 
ils Aufuͤhrn“ dets machen, ich will ihm etwas an⸗ 
uͤhren. u] ders weiſen, oder er ſoll nur ſchon 
ce aufühm] - ders pfeifen lernen. 3) ein Theil 
ike mara] der doppelten Thür, der Flügel. 4) 
Naͤdelsſh] en duͤnner, flacher Korper, ein Blatt, 
ung der Ie} diages was in dünne Blätter geſchla⸗ 
locken, wh Yi iſt, To go off with the Fall of 
Mistake, 5} ide Leaf, ein Spruͤchwort, und be- 
en. Hz datet ranges oder gehenket werden, 
7) ro lf] e, tu lihf, v. n. Blatter bekom⸗ 
ner ſtill} „cd, ausſchlagen. 


Laf- Bud, lihf' bodd, S. eine Blaͤtter⸗ 
af. gold, lihf - ghold, auch lihf*:gbuld, 


zen. 
vorangehe 
lead on $0b 


, 2)ab 
ye Gold, Blattgold. 
1) mit Ba fie, .libf'; le$, adj. der Blatter be⸗ 
by mit Bla +, "bt, blaͤtterlos, ohne Blatter. 
. lihf'⸗ ſill⸗woͤrr, S. Blaͤtt⸗ 
6 lber, Blattſilber. : 
ple * I, ld, adj. voll Blaͤtter, mit 
en Vattern beſetzt, laubig, belaubt, 
un 


der Fühl live 1i"gf', S. 1) eine Verbindung, 


ufuͤhrer BY en Buͤndniß. 2) eine franzöſiſche 
Zorhand 0F Meile, —_ 2 engliſche Meilen 
enſpicle WF eutmacht. ; 

2ſt wink J s keague, lu lihk', v. n. ſich verbinden, 


fubrer/ 
Leiten, 
ung; fern} nander verbunden, vereiniget. 

uber, li"; gkörr, S. x) ein 


Wen Bund mit andern machen. 
Lagved, lihgk'd, adj. verbunden, mit 


) leitt Seele Bundes verwandter. 2) die 
„ ein Auf e einer Stadt, Berennung 
ene „ mer Feſtung. i 

1 lk, lik, S. ein Riß oder eine Oeff⸗ 


kung, wodurch das Waſſer eindringt; 

ort. 2) © hg Fabre Fin Leck. To spring 
einen Le ommen. 

1 * via, tu lihk, v. a. 1) Waſſer ein⸗ 
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Schimmer. * 
Lean, lihn', adj. 1) mager, Mangel an 


s. zu duͤnnen Blattern geſchlagenes 


Bunds⸗ 


Les 


laſſen, Waſſer ziehen, einen Leck ha⸗ 
ben. 2) Waſſer ein - und auslaſſen. 
| Bey — Riß Nr eine 
eine Oeffnung aus troͤpfeln. ein 
Waſſer abſchlagen. * 
Leakage, lih' kaͤhdſch, S. in der Schif⸗ 
fahrt der Verluſt, welchen man durch 
das Aus lecken ober Auslaufen fluͤſſiger 
Waaren leidet, Leckaſie; auch der 
oo" gg oder die Verguͤtigung ſolcher⸗ 


halb. 
Lèeaking, lihk' ing, S. das Leckwerden, 
der Leck, das Lecken, das Austropfeln. 
Leaky, lih fi, adj. 1) Lecke oder Riſſe 
havend , locherih, zerlechzt. 2) 
ſchwatzhaft, geſchwatzig. ke 1s leaky, 
er kann nicht ſchweigen. ö 


'Leam, lihm', S. 1) eine Leine, woran 


die 
der 


aadhunde gefuͤhret werden. 2) 
lanz des Feuers, der Blitz) der 


Fleiſch habend, a lean Body, 2) Mans 
gel an Fett habend, mager, duͤrre. 
F Jarmſelig, elend. 

ebhaftigkeit, an Verſchoͤnerung, an 
Nachdruck habend, mager, nuͤchtern. 


Lean, S. das Magere des Fleiſches, d. i. 


der bloße muskuldſe Theil ohne Fett. 
to Lean, tu libn', v. n. 1) ſich an etwas 
lehnen, ſtuͤtzen. 2) ſich neigen. to 
lean on his knees, ſich auf die Knie 
werfen. to lean over, uͤberhangen. 
2) zu etwas geneigt ſeyn, darnach 
verlangen. 4) ſich auf etwas verlaſſen. 
Lean not unto thine own Understan- 
ding, ſtige dich nicht zu ſehr auf dei⸗ 
nen Verſtand. 
Leaner, der Comparat. und Superlas 
Leanest, 
magerſten. 


Lean - faced, adj, mager im Geſicht, 


(wie der Neid.) 
Lean - fleshed , adj. mager, duͤrr. : 
Leaning , lihn“ ing, S. das Lehnen, Nets 
ll in fernerer Bedeutung ſiehe das 
erbum. | 


Laning - Staff, S. ein Stab, ſich im 


Gehen daran zu ſtuͤtzen oder zu lehnen. 
Leaning - Stock, S. eine Lehne, Stuͤtze, 


Stolle. a 

Lean - look'd, adj. mager im Geſichte, 
duͤrre, mit eingefallenem Geſichte. 

Lèanly, lihn's li, adv. mager, duͤrre, 
armſelig / gering, ohne fleiſchige Be⸗ 
ſchaffenheit. , 

Leèanneſs, lihn' neß, S. 1) Magerkeit. 
2) Mangel, Armuth. 

Lean - vigaged lihn'-wiß⸗idſch'd, adj. 
mager im Geſichte. 

Leant, (better) Leaned, lennt', — lihn'd, 
das Prat. und Partic, von ro Lean, 

U uu 2 lehus 


4) Mangel an 


tiv von lean, magerer, am 


1 


Lea 
ſig neigte N ſtuͤtzte , gelehnt, ge⸗ 
tz Ic, 2 0 8 : 
tap, tu lihp', v. n. 1) huͤpfen, ſprin⸗ 
gen. He is ready to leap out of his 
Skin, er mochte vor Freude aus der 
Haut ſpringen. 2) ſich heftig zu et⸗ 


was bewegen, ſpringen. 3) fliehen, 
auffahren, ſich pldtzlich erheben. 


u 
- 


to Lèap, v. a. 1) uber - oder in etwas 


ſpringen, to leap over a Ditch, uͤber 
einen Graben ſpeingen. 2) zur Be⸗ 
fruchtung beſpringen, to leap a Mare, 
ny Stute beſpringen bedecken, be⸗ 
egen. 
Lap, S. 1) ein Sprung. 2) der Raum, 
welchen man durch Springen zuruͤck⸗ 
legt. 3) ein plötzlicher Uebergang, 
ein Sprung. 4) das Beſpringen der 
Thiere. 5) die Wirkung des Sprun⸗ 
es, Gefahr. 6) eine Fiſchreuſe, ein 
iſchkorb. \ 
Leaper, lihp' orr 
cherz,) ein Tanzer, eine b 
Leap - frog, lihp's fragk, 8 ein Spiel 
der Kinder, da ſie wie Froͤſche uͤber 
einander hinſpringen. 7 
Leaping, lihp“ ing, S. das Springen. 
Leapt or Lept, auch Leaped, lept, lihp'd', 
ſprang, geſprungen, das Prat. und 
/ Partic. von to Leap. 8 
Leap- Year, lihp' jihr 7 8. ein Schalt⸗ 
jahr, welches 366 Tage hat. 
to Learn, tu laͤrrn' oder lern“, v. a. 1) 
lernen, eine Kenntniß oder Erfahrung 
erwerben. t6 learn Wit, kluger wers 
den, mit Schaden klug werden. The 
Truth of it we are as yet to learn, wir 
muͤſſen uns erſt noch von der Wahr- 
heit überzeugen. 2) lehren; dieſes 
beſſer teach, fuͤr has thou not learned 
me (taught me.) 


anzerin. 


to Learn, v. n. lernen, Unterricht be- 


kommen, von einem lernen. : 

Learned, lirr's ned, oder ler n'd, adj. 
3 in Wiſſenſchaften erfahren, gelehrt. 

29) geſchickt, erfahren in der Kriegs- 

kunſt. — Schul- und gelehrten 

Wiſſenſchaften erfahren, ohne andere 
Kenntniſſe. He may be learned but 
not knowing, er kann gelehrt ſeyn, 
aber keine Kenntniſſe von etwas ha⸗ 
ben. The Learned, die Gelehrten. 

Leürnedly, larr” nedli , adv. auf eine ge⸗ 
— geſchickte Art, mit Geſchick⸗ 
ichkeit. 

Leürner, laͤrr noͤrr, S. ein Lehrling, ein 
Schuͤler, einer der noch bey den An⸗ 
fangsgruͤnden einer Wiſſenſchaft iſt. 

Learning, lärr ning, oder lerr- ning} 

S. 1) die Erlernung, das Lernen. 2) 

die Gelehrſamkeit. 3) die Erfahrung, 

Geſchicklichkeit in einer Sache, 
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to Lease, v. n. 1) in det Erndte hi 


s. ein Springer; (bim 


to Lèash, tu lihſch', v. a. zuſammen bin 


Leèasour, lih' ßaur, 8. derjenige, 


* 


Lea 


Leave, lihs“, 8. 1) ein Conttact: ff 
welchem der Nießbrauch ein⸗s Ah | to los 
ſtuckes einem andern auf gewiſſe Zi 


überlaſſen wird, die Verpa ie E 
Vermiethung y der Pachtbrief, 497 w 
Pachtzeit, Miethzeit, die Dauer, 4 uh. 


Lease - parole, eine miindli 
miethung. f f 
to Lease, tu lihs“, v. a. vermiethem yo 

pachten. ; 


Aehren auf -oder nachleſen. 2) ein 
Luge ſagen, luͤgen. 6 
Leaser, lib ßörr, 8. der Aehrenleſa) 

Nachleſer, Nachſtorpler. 
Leash, lihſch', S. 1) ein lederner Riem 
woran der Falkenier den Falken, ode 
der Jaͤger den Windhund fuͤhret 4) 
eine Zahl von drey „ eigentlich vox 
Windhunden, weil deren gemeiniglic 
drey zuſammengekuppelt werden. # 
Leash of Grey hounds, auch ſagt mai 
a Leash of Hares, drey Haſen. z) en 
Band uͤberhaupt, womit etwas 9 
bunden wird. 


den, zuſammenkuppelnn. | 
Leash, S8. ein Paar und ein halbe 
(Jagdausdiuck. ) 
Leah - Law, lihſch' lah, 8. ein Jager 
brauch, Jagdgeſetz. 
Leasing, lth"; fing, S. 1) das Vermietha 
die Vermiethung, Verpachtung. | 
das Aehrenſammlen, die Nachleſe, 
das Lugen , eine Lage , Unwahrhett, 


cher ein Grundſtuͤck verpachtet od 
vermiethet, der Verpachter , Verne 


ther. 3 

Lèalsee or Leſsee, lihꝰ fji , les“ ſij S. le 
Miethmann, Abmicther oder Pate. 

Least, lihſt', adv, am wenigſten; im ge 
ringſten Grade. to play ſeast in Sight, 
ſich rar machen, verbergen. un ken 
at the least, at least wise, weni 
zum wenigſten. 1 

Least, adj. der Superlat. von little . 
kleinſte, geringſte. The least Span 
der kleinſte Raum. The least of un 

. unter allen am wenlgſten. 

Leasr, S. der kleinſte, nur gedenk 
koͤrperliche Theil, ein Atom. 

Lèasure, ſiehe Leisure. | 

Leasy, lih's fi, adj. locker, ſchlaff, (ﬆ 


altet.) 
Leat, liht', 8. ein Muͤhlengraben. 
Leath, lihth', 8 eine Schnur. 
Leather, ledh“ brr, 8. 1) Leder, e 


gegerbte Thierhaut. His Shoes 1 
made of running Leather, er hat la 1 ve ſe 
aus dem Staube gemacht. 2) 2) asf 

Haut, (im veraͤchtlichen Verſtande- 1) 820 
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Lea 
nftact; had "to lose Leather, ſich die Haut abſto⸗ to Leave, v. n. 10 aufhören. 1 leave (oft) 
Hint Oral ſen oder abreiben , ſich wund reiten; to be, ich höre auf zu ſeyn oder zu 
Verpachtung 2 fagen ; 2 sick, — to leave off, ablaſſen, ein⸗ 
brief, 2) un ＋ = haben. : ha ten. He leſt off pursuing him, er 
ie Dauck 12 — tu ledh - rr, v. a. pruͤgeln, 4 — iba E Kt 
; gen. g v. a. K en anwe 

indliche Leh _” 2." ein lederner Sack oder 2 iſ — bloß zum 

jet Beutel. f | eim ſtatt Levy gebraucht worden. 
miethem vol luer Bortle , 8. ein lederner Schlauch. Leayed, libw'd, adj. 8 Blättern 
r Erndte uu Laber Coat, S. eine Art Aepfel mit verſehen, belaubt. broad leayed, breit 
ſen. 2) tite rauher Schaale. 8 blaͤtterig. narrow leaved, ſchmalgzlaͤt⸗ 
uber - Dreſser, S. ein Lederbereiter, terig. 2) mit Blaͤttern im ſiguͤrl. Vers 
Nehrenleſs — adj. dumm, fuͤhllos e — — 

rizer Riem lather - mouthed , adj. Zahne im alſe Leaven, lew's — 8 wx 

Falken, od | abend, wie gewiſſe Fiſche, denen ſie die Hefen. 2) eine jede Vermiſchung, 
der Kehle ſitzen, wie dem Sturz welche eine allgemeine Veraͤnderung 


in der Maſſe macht, gewohnlich vom 


b in 
d fubreh, lathern , ledh“ vxrny adj. von Leder bes 
Aolchen, die deine Sache verſchlim⸗ 


igentlich von | * reitet ledern. 


N lachern - Conveniency, S. ſo nennen die mern. 
uch ſagt mai Quiker eine Land - oder Poſtkutſche. to Teaven, tu lew': wen, v. a. 1) durch 
ſafen. z) en] Laber Seller, S. ein Lederhandler. Sauerteig oder Hefen zum Gaͤhren 
it etwas ge Letdery, ledh - orrt adj, dem Leder bringen. Léavened Bread, geſtuertes 
* | iholichy lederartig. f Brod, TLeayened Drinks, gegohrnes 
uſammen bir Liave, a S. x) Erlaubniß, Bewil⸗ Getraͤnk. 2) durch Beymiſhun pers 
* g. by your, Leave, mit Ihrer derben. it gorrodes and leayens all the 
ein hal übniß. 2) der Abſchied beym Rest, es zernaget und verdirbt alles 
| — to take Leave, Abſchied 22 , ET 61 | 
ein 1 : vening, lew'; wening; 5, ix) das Saͤu⸗ 
v wave, tu lihw', v. a. irreg. (Es hat ern oder bringen zum Gaͤbren. 2) was 
Vermiete im Prat. _ Partic. Left) 1) vers die Gaͤhrung heryorbringt. - Kinds of 
chtung. 1} aßen. to leave his Wife, ſeine Frau , Leavenings, Gahrungsmittel, 
Nachleſe. perlaſſen ; ſie verſtoßen. to leaye one Liver, lih'; woͤrr, S. 1) derjenige wels 
iuwahrhet. ig Dinger, einen in der Gefahr ſitzen cher einen andern perlaͤßt. 2) ein Aus⸗ 
jenige, laſen 2) ſich von etwas entfernen, baer Ueberlaufer, 3) ein Hebe⸗ 
pachtet or} 06 zuruͤclaſſen. 3) bey ſeinem Tod aum, Hebel, dieſes ſiehe auch Lever, 
er Verne hinterlaſſen , vermachen, Has he left Leèaveth or Lèaves, die 3te Perſon Pras 
| You any thing? hat er euch etwas pers ſentis, von to leave, verlaͤſſet re. 
es : ſij S. be 2 hinterlaſſen? einer Sache Leaves, lihms', der Plural von Leaf, die 
der Pacte.} zicht berauben, ſie laſſen. 5) ver- Blatter. 2 
ſten / im ge ſutten, daß etwas bleibe, laſſen, zu⸗ Leaving, lihw' ing, S. das Laſſen, Zu⸗ 
east in Si lücklaſſen. Let that be left behind, ruͤcklaſſen. in fernerer Bedeutung ſiehe 
en. | at len laß das zuruͤckbleiben. 6) laſſen, un⸗ to Leave. | 
wenigen {rlaſep. pray leave that, ich bitte Leavings, lih's wings, S. die Yeberbleibs 
| lic laß das. 7) nicht waͤhlen, ver⸗ Fel, der Ueberreſt, die uͤbrigen Bro⸗ 
en little, z werfen. 1 can take or leave, ich kann cken. aps 5 : 
least Spe es annehmen oder verwerfen. 8) uͤber⸗ Leavy , lih' wi, adj. voll Blatter, mit 
east of n laſen. leave that ro me, überlaſſet Blaͤttern bedeckt, belaubt; beſſer 
mir das, laſſet mich dafur ſorgen. 1 Leafy. ; | a 
r gedenk ve the Reader to judge, ich tiber; to Lech, tu letſch“ v. a. lecken, belecken. 
mM, laſſe dieſes dem Leſer zur Beurtheilung. Lech, letſh', 8. ein Wort, womit die 
{ «vfhoren, von etwas ablaſſen. ro Bergleute das Golderz welches gepocht 
<laf, ef jene Work, aufhören zu arbeiten. to und gewaſchen iſt - benennen. 
ve Crying, qufhören zu ſchreyen. Lscher, Leacher or Létahen, letſch“ brr, 
raben. leave of, 1) von etwas abſtehen, S. ein Wolluͤſtling, Buylex,, Huren⸗ 
* aufhoͤren. he left oft betimes, er ſtand jager. 2 * , 
Leder / zeitig davon ab, horte zu rechter Zeit to Lecher, tu letſch⸗ oͤrr, v. n. buhlen, 


auf. 2) to leave off his old Acquain- 
unce, ſeine alte Bekannten verlaſſen. 


4 

if To lave our 1) auslaſſen 

„ weglaſſen. 
Dausſchließen, nicht zu etwas laſſen, 


3) dergeſſen, vernachlaſſigen. - 


huren. F | . 
Lechergus, letſch ' örroſſ, adj. wolliſtig, 
unzuͤchtig, verbuhlet. 2 
Lecherously, adv. ant eine wolluſtige, 


unziichtige 4 perbuhlte Art, "TY 


Luͤderlichkeit, Unzucht. 
Lecher- wit, letſch oͤrr⸗witt, S. eine 


he Lother- wit. 

Lechery, letſ<'; oͤrri, S. Wolluſt, Un- 
keuſchheit, Unzucht. 

Léctern, leck tern, S. ein Pult in der 
Kirche, vor oder hinter welchem der 
Kuſter ſtehet. 

Lection, le>:\<\n, S. eine Leſeart in 
einer Handſchrift. various Lections, 
verſchiedene Leſearten. 

Lecture, leck tſchur, S. 1) das Leſen. 
2) eine Abhandlung, welche vorgele⸗ 
ſen wird, eine Vorleſung. 3) die Kin⸗ 
-derlehre. 4) eine Nachmittagespredigt. 


Curtain - Lecture, . eine Gardinenpre⸗ 
digt, eine, Strafpredigt, welche ſich 


orhaugen halten. In the Forehead 
and the Eye the Lecture of the mind 


der Stirn und an den Augen an, was 
er im Schilde fuͤhret, oder wie er be⸗ 
ſchaffen iſt. | 
to Lecture, tu leck tſchur, v, a. 1) un- 
terrichten durch Vorleſungen. 2) ei⸗ 
nen Verweis geben, hofmeiſtern. 
to Lecture, v. n. Vorleſungen halten, 
Collegia leſen. 
Lecturer, leck tſchurbrr, S. 1) derjeni⸗ 
85 welcher Vorleſungen haͤlt, durch 
orleſungen unterrichtet, der Vor⸗ 
leſer. 2) ein Capellan, Mittags- oder 
Nachmittagsprediger. | 
L6ctureship, leck' tſchurſchipp, 8. 1) 
das Amt eines Vorleſers. 2) die 
Stelle eines Capellans, eines Nach⸗ 
mittagspredigers. 
Led, ledd', leitete, geleitet, das Im⸗ 
- perf, und Partic. von to Lead, 
Ledge, ledſch, S. 1) eine Lage, Schicht. 
5 ein hervorragender Rand; inal. 
eine Leiſte. 3) ein jeder erhabener oder 
hervorragender Theil. 4) kleine Stuͤ⸗ 
cke Zimmerholz in einem Schiff. 
to Ledge, tu ledſch, v. a niederlegen. 
(in der Landwirthſchaft.) The Rain 
ledges the Corn, der Regen leat das 
Korn nieder, wofuͤr auch to lay und 
to lodge, uͤblich iſt. 


buch, ſiehe Leger. 
Léd- Horse, ledd- hors, 8. das Hand⸗ 


pferd. Cong 
Lee, lih', S. der Bodenſatz, die Hefen, 
der Auswurf. (gewohnlich im Plural 
Lees.) the Les of the People, der Ab⸗ 
ſchaum des Volkes, das niedrige Volk, 
der Pobel. 
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LEcherousneſs, S. Unkeuſchheit, Wolluſt, L*e, lih', S. (in der Schiffahrt) die 
Seite welche dem Winde oder deſſen 
Richtung gegen uͤber liegt. To be 
under the Lee of the Shore, ſich nahe 
am Ufer, folglich vor dem Winde sie 
cher befinden. To h 
his Lee, einen Hafen der Windſeite 
gegen uber haben. To come by tie 

ee, den Wind verlicren, von dem 
Winde abkommen. To be in the Lee, 
ſich unter oder gegen den Wind beſins 
den. To lay a Ship by the Lee, dat 
Schiff ſo wenden, daß der Wind auf 
die breite Seite der fiachaelegten Se⸗ 
gel ſtoßt, daher das Schiff wenig oder 
gar nicht fortruͤcken kann. To lee fall, 
auf die Seite fallen. To go byt 
Lee, or to come off by the Lee, 
wu Rechnung bey einer Sache 


Geldbuße fuͤr getriebene Hurerey, ſie⸗ 


5) cin derber Verweis; Ausputzer. a 


Ledger, led“ dſchörr, S. ein Handlungs⸗ 


nden. 


ber Mann und die Frau hinter den Lee, lih', adj. dem der Wind entgegen- 
NS f blaͤſet, auf den der Wind gerade zu 


gehet. 


does lye, man ſtehet es einem an Lee- Board, lih' bohrd, S. ein Brett 
aus drey Stuͤcken, welches man auf 
kleinen Schiffen gebraucht, nabe zu 
dem Winde oder mit einem Seiten 


winde zu fahren. 


Leech, lihtſch', S. ein Arzt, Medicus; 
(ein jetzt veraltetes Wort, welchez 
aber noch in Cow- leech ein Yiecharzt 
und Horse - leech, 


lich iſt 


Leech Worm. 


Leech, S. der Buſen, welchen das Ev 
gel macht, wenn es von dem Winde 
aufgeblaſen wird, ſiehe Leetch. 

to Leech, v. a. Arzeney geben, curiren, 

Leech - Graft , lihtſ<'; kraft, S. die 
zeneykunſt, Medizin, Heilkunſt. 

Leech - Worm, 8. ein Blutigel, we 


Leech. 


h f 
Leef, lihf', adj. lieb, werth; wofil 


Lief uͤblicher iſt. 


Leefange, lih' faͤndſch, S. eine Art Ta 
werkes an den Schiffen. 
Leek, lihk', S. Lauch, Perre. 


Pflanze.) 


Leek - Bed, libf's bedd, S. ein mit Land 
beflanztes Beet im Garten. 
Leck - Pottage, lihk' pat”; tidſch, 8. ein 


Lauchſuppe. 


Leek of Vines, 8. Wildlauch, Hunde 


knoblauch. 


Leer, lihr', S. 1) bey den Jaͤgern / ds 
Liegen der Hirſche auf dem Bauche 
den Morgenthau zu genieß 
Blick von der Seite, 
ſcheeler Blick. 5 

ie 


angenommene 


Lee 


ave a Port under 


ein Pferdearzt ib 
Leech, ichen, S. ein Blutigel; auc 


glasmach 
| fühlung. 

peer, tu 
te ſehen. | 
r Seite 
zwungenen 
E Home 
depferd. 

laing, lih 
der Seite 


Niene. 
liero, lib“ 
ne Leper. 
lu, lihß , 
175 be 
lebe Lee. 
Lese, t. 
yeraltetCcs 
ber iſt.) 
Lzesing', li 
he Lols. 
lie- Shore, 
de gegen 
| - <e folal 


make a L 


Beamten 
N 


ld 


Vind zu 
wird Ls]: 
nen Ant 


1 
Lo 
= 


* Es. 
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Fabrt) die gasmachen, ein dritter Ofen zur Ab⸗ Left - handed, * left 7 handed , adj. der die 
| | fihlung. ä : linke Hand ſtatt der rechten gebraucht, 
t. To be lo leer, fu lihr', v. n. r) von der Sei- der links iſt. a Le(t- handed Wife ets 
ſich nahe | tt ſeben. do leer upon one, einen von ne Beyſchlaferinn, ſo ſich die Vor⸗ 
ter Seite auſehen. 2) mit einer ge⸗ nehmern ehemals, wenn ſie eine ſchoͤ⸗ 
8 ſwungenen oder ſtudierten Mine ſehen, ne Perſon geringers Standes liebten, 
Windſeite Ber- Horse, libr“ hars, S. ein Para- an die linke Hand trauen ließen. 
ve by the depferd. FI Lefrhundedly , . 1) ſo daß man die 
von den | Ming, lihr ing, S. das Anſehen von linke Hand ſtatt der rechten gebraucht. 
n the Lee, I ber Seite oder mit einer ſtudierten 2) ſiguͤrl. auf eine ungeſchickte Art. 
˖ Niene. | , Leſthandedneſs, S der Zuſtand, da man 
Lee, dag | ere, lih' ro; S. auch Leero- Viol, ei- links iſt ; das Lia ksſeyn. | 
Wind auf | nt £2907. | Leg, leaf, S. 1) der Theil des Fußes 
e lis, lihß , S. plur. der Bodenſatz, die wiſchen dem Knie und dem untern 
denig oder ＋ beſonders vom Wein und Oel, Fuſe, das Bein. To stand upon one 
| r eg, auf einem Beine ſehen. figuͤrl. 
zo by the | u Lese, tu lihs', v. a. verlieren; (ein to stand upon his own Legs, ſich bf 
ee, fight, | veraltetes Wort wofuͤr to Lose ublis ernaͤhren. 2) eine hblzerne Strumpf⸗ 

e nit | dh iſt.) form. 3) die Keule von einem Vogel 
ling, lihs- ing, S. der Verluſt , ſie- oder Thiere. 4) dasjenige worauf ein 
entgegen⸗ he Lols. _ . « Ding ſtehet. The Leg of a Table, ein 

lie- Shore, fih' ſchohr, S. die dem Wins Tiſchbein, Tiſchgeſtelle. 5) eine Vers 
de gegen uͤberliegende Kuſte , auf wels beuguug, wobey man das eine Bein 
ein Brett | de folglich der Wind zublaſet, 10 zuruͤck ziehet. To make a Leg, ſich 
man auf make a Lee - Shore, unter dem Winde vor jemand neigen. To scrape a Leg, 
an der Kuͤſte hinſegeln, To sink on a ſich ungeſchickt beugen, einen Kraß⸗ 
1 Seitew | lie-sbore, von dem Winde an die fuß machen. 6) to give Leg, Bail and * 
iſte getrieben werden. Land- Security, davon laufen. 7) to 
Medicus; | Lee libt', S. 1) ein Gericht; auch Leta. break « Leg, von einem Frauenzim⸗ 
welchen] Cour -Leet ein adeliches Gericht, ein mer das ein Hurkind gehabt hat, Fagt 


Viehant | _ Geri auf einem adelichen Lehengute. man: she has broke a Leg. 
carzt ub; | ) ein Gerichtstag 3 auch Leer- Day, Legacy, legf': iſt, S. ein Vermaͤchtniß, 
\ = |. - we ublicher Law - Day. 3) in man! vermittelſt eines Teſtamentes, ein L# 
el; auh] een Gegenden eine Verſammlung gat. 8 
Beamten zu wahlen. a Legal, lih'- ghaͤll, adj. 1) der Vorſchrift 
das Gy | erh, lihtſch', 8 der Buſen eines vom des Geſetzes gemäß, geſetzmaͤßig. 2) 
n Wine] Winde aufgeblaſenen Segels. Leetch- dem Geſetze nicht zuwider, rechtmä⸗ 
Lines, Seile, welche daran befeſtiget ßig. 3) geſetzlich, dem moſaiſchen 
curitten.] werden. | Geſetze gemaß. - KV 
„die Jv Leve, ſiehe Lief. Legdlity, lighall“ iti, S. die Geſetzmaͤ⸗ 
nt. lier, lih'; ward, adj, nach dem Win. maͤßigkeit, Rechtmäßigkeit. | 
gel, wit} de gerichtet. To fall to Leeward, den to Legalize, tu lih'; ghaͤlleiß, v., recht⸗ 
Vortheil des Windes verlieren, von mäßig machen, recht ſprechen, ges- 
3 woſit = Winde abkommen. 2 Leeward- 1 parigen. adv. uuf eins ge 
ip, ein Schiff, welches nicht ſo » th -ghallt , adv. 
Art Tay re an den L deze als es fonte S rechtmaͤßige Art, nach den 


 $ 1 Leeward Tide, wenn Fluth und „ Geſetzen. ; 
e. (en] Wind zuſaminen AK Lee- Legalneſs, lib eghällneß, 5. die Geſetz⸗ 
, wird Islands, diejenigen von den klei⸗ maͤßigkeit, Rechtmäßigkeit. * 


ut Land | nen Antilliſchen Inſeln, welche unter Légatary, legk' atari, & derjenige, wel⸗ 
dem Oſtwinde liegen, die Inſeln un⸗ em ein Legat vermacht, dem etwas 
S. ein] ter dem Winde. (Span. — þ im Teſtament vermacht iſt, der Te⸗ 
= Unterſchiede von den Windwar ſtamenterbe. s 
Hands, den Inſeln uber dem Winde. Legare, leaf': ghäht; 5. x) ein Abgeord⸗ 
(Span. Barlovento.) neter, Geſandter. 2) ein paͤpſtlicher 
ern, dat Ut, left, ließ, gelaſſen. (das Prater. Geſandter , ein Legat. 
Bauche © © Partic. von to Leave.) Left off, ließ Legatèe, legkghaͤtih', S. dem ein Legat 
- 2) %% ab, abgelaſſen, ; vermacht iſt, wie Legatary. 
ſchiefen, Uſe, left, adj. links, nicht auf der rech⸗ Légates ip, | leaf « ahabtſchipp t! 8. die 
ungen) den Seite oder Hand, verkehrt. The Wuͤrde eines Legaten oder papſtlichen 
ey den lt Hand, die linke Hand. Geſandten. 8 
| * 
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Wurde eines papſtlichen Legaten ge⸗ 
gruͤndet. The Legatine Power, die 
egatenwuͤrde. a Legatine Constitution, 
eine Verordnung eines Legaten. 
Legation, lighah' ſch'in, S. die Geſandt⸗ 
ſchaft, befonders die paͤpſtliche Ge⸗ 
ſandtſchaft. 3 
Legat6r, legkghaͤtar', S. derjenige, wel⸗ 
cher ein oder mehrere Legate hinter⸗ 
laßt, der Exblaſſer. Nh einige ſpre⸗ 
zen dieſes Wort auch legkghäh' tor 
aus; dieſes thut auch Johnson, allein 
Fheridan, Walker und alle neuere 
Sprachlehrer beſtimmen die Ausſpra⸗ 
che legfghatar', welches auch die all⸗ 
gemeine iſt. 
Leg'd, ſiehe Legged, a | 
Legend, lib“ dſchend, S. 1) die Lebens⸗ 
eſchreibung eincs oder mehrerer Hei⸗ 
ligen, die Legende. 2) eine Erd. 
ng, eine erdichtete, abenteuerliche 
Erzaͤhlung, eine Legende, ein Mähr⸗ 
chen. 3) die Aufſchrift, beſonders die 
Umſchrift einer Wanze ] : 
Legendary, fed's dſchendaͤri, adj. zu ei⸗ 
ner Legende gehorig , darin gegrundet. 
Legendary Stories, Maͤhrchen. 
Leger, lth gforr , S. die Belagerung, 


ſiehe Leaguer. 
8. (auch "Di 


. Leidger, Ledger) ein jedes Ding, 

welches an einem Orte lieget oder Le⸗ 

ſtaͤndig bleibt. a Leger Ambaſsador, 

ein Geſandter, der ſich beſtandig an 
dem Hofe, an welchen er geſchickt 
worden, aufhalt. 


bey den Kauſleuten) ein Handelss 
uch, welches in dem Comtoir liegen 
bleibt, und in welches alle Rechnun⸗ 
gen rein eingetragen werden, das 
Hauptbuch. 1 
Legerdemain , leddſchoͤrrdimaͤhn', S. ei⸗ 
ne Geſchwindigkeit mit der Hand, ans 
dere zu hintergehen, eine Gaufeley, 
ein Blendwerk. Legerdemàin- Tricks, 
Taſchenſpielerey , oder ſolche Kuͤnſte. 
Ledger :- geld, Ledger: wit, ſiehe Lother- 
. wit. 
Legerity, lidſcherr iti, 8. Leichtigkeit, 
eſchwindigkeit. 
ged. legk'd, adj Schenkel, Beine, 
Fauͤße habend, damit verſehen. bandy- 
2woed, bow - legged, wry - legged, 
krummbeinig. 1 
Leggers, legk- ors, Sham leggers, 8. 
plur. Betruͤger, welche vorgeben, daß 


| "te or L6zer- Book, led“ dſchoͤrr, 8. 


* 


ſie Contrebande zu verkaufen haben, 


aber nichts anders als perlegene Waa- 
ren bey ſich führen, und damit aa⸗ 
fuhren oder betruͤgen. 


| 1048 
mine,” legf* gbötein , adi. in der Leg-bürpeſe, legk⸗ hairs neh, 8. hi 


Legume, legk' ghiuhm, 


„Lei 


Beinruͤſtung, der Beinharniſch. 
Leghorn, legf -harn, S. der engliſche 
Name oon der Stadt und dem Freys 
haves 2 7 talien, 
Legibility, leddſchibill' iti, S. die leſerl 
che Beſchaffenheit, Leſerlichkeit. ” 
Legible, led ſchibl', adj. 2) leſerlich. 2) 
deutlich, leicht zu erkennen. 
Legibleneſs , S. die Leſerlichkeit. 
Legibly, adv. auf eine leſerliche Art, 
Legion , lih'- dſchonn, 8. 1) ein Corps 
rymiſcher Soldaten, welches aus ohm 
fahr 5000 Mann zu Fuß, und 4 big 
300 Mann Reiter beſtand, eine 100 
Pn. 2) Hine Kriegesmacht, 3) eine jede 
große Zahl. 
Legionary , lih' dſchonaͤri, adj. 1) zu gf 
ner Legion gehortg, 2) eine Legion ent, 
alteno, 3) eine große, unbeſtimmtt 
ahl enthaltend. 
to Legislate, tu led“ dſchislaͤht, w 4. ein 
Geſetz geben oder machen. 
Legislation, leddſchislah” ſch'n, 8. die 
0 2 da man Geſetze gibt, das 
eſetzgeben 


— 


en. 
Legislative, led“ dſchislaͤhtiww, adj. Gee 


ſetze gebend. the legislative Power, dit 
geſetzgebende Macht. s 
Legislator , led“ dſchislaͤhtorr, S. der Be 


. , | 
Legislature, led? dſchislahtiur oder ledſ<s 
” 1slattſchury, S. die geſetzgebende Macht 
Legitimacy, ledſchit“ timaſt, 8 1) di 
eheliche oder geſetzmaͤßige Geburt. 2) 
wahre, achte Beſchaffenheit. 
Legiti mate, ledſchit- timght, adj. in recht 
maͤßiger Ehe geboren, ehelich. 
to Legitimate, tu ledſchit timaͤht, v.4, 
x) die Rechte einer ehelichen Geburt 
ertheilen, legitimiren, 2) fuͤr geſe 
maͤßig erklaͤren. | ; 
Legitimarely, ai'v. auf eine geſegmaſige 
auf eine aͤchte Art. 
Legitimatenels, S. die eheliche Geburt 
achte Beſchafenheit. 
Legitimation, ledſchittimah's ſch'n, 8. 
geſetzmaͤßige , eheliche Geburt. 2) di 
rtheilung der Rechte einer eheliche 
5 an unehlich Gezeugte, d 
Legitimation. a 
5 S. eine Hill 
Legumen , leghiuh':'men;, Lſenfrucht/ a 
ohnen, Erbſen , Linſen. 
Legiminous, lighiuh“ minoſſ, adj, eine 
Huͤlſenfrucht aͤhnlich, dazu gehör. 
Leidger, Léiger, led“ ſchörr, 8. 


de augeln. | «FL 
Leisurabie li“ schuraͤbl', adj. mit Mu 

verfertiget, in der Muße gegründet 

nicht uͤbereilt, Zeit und Mu 


— 


willigen 


Linder, le 
| etwas li 


Leger, to angle ar Leiger , am Grun 


g genie 
ſend. 


ſchaͤft d. 


auszuie 


Yo 
1 


\ 


GR. Tz 4 


6 


+38 jab, Leisurable Hours, muͤßige, ge- You, ich kann Ihnen darin nicht bey⸗ 

niſch. Educe Stunden. i; fallen, ich kaun mich ſo weit nicht mit 

r engliſche ſijurodly , adv. mit Muße, mit Be⸗ hnen einlaſſen. Ausdehnung der 

dem Frey: | ht - gemaͤchlich, ohne Uebereilung. auer oder des Raums. 4) lange 
0 jure, lis ßchurr, S. 1) Freyheit von Dauer. In Length of Time, mit der 
die leſerli; | Fil oder dringenden Geſchaften, Muße. Zeit. 5) die. Entfernung, die Weite. 

keit. ſo be ar Leisure, Muße, Zeit haben. 6) der vollige Umfang. 7) das Ende 

eſerlich. 2) | bequeme Zeit, Gemaͤchlichkeit. a einer beſtimmten Zeit. at Length, ends 

| cure Hour, muͤßige Zeit eine Ne- lich, zum Beſchluſſe. „ 

t. henſtun de. 5 to Lengthen, tu lengk“ th'n, v. a. 1) 

be Art, rely, li' ßchurrli, adv. mit Muße langer machen, verlaͤngern, ausdehs 

ein Corps | yollbracht 4 mit Bedacht, gemachliher nen, ausſtrecken. 2) verlaͤngern, der. 

5 aus ohm | Deiſe. a leisurely March, ein geos Dauer nach, als: to lengthen ones 
und 4 big | nichlicher Marſch. Life, das Leben zu verlangern, 3) in 

eine Legis Un, li“ maͤnn, S. (ein veraltetes der Ausſprache vevlangern , dehnen. 

3) eine je | Port fur eine geliebte Perſon) ein to Lengrthen, v. n. länger werden, ſich 

. tedſter j eine Liebſte. verlängern, ſich ausdehnen. 

|» T) zu e Undeck, lemm- bick, S. ein Brennkol⸗ Lengthened, part. verlängert, laͤnger ge⸗ 

Legion ents | hen; Deſtillirkolben, ſiehe Alembick. macht, ſich verlingert ; ausgeſtreckt, 

ivſtimmte | (mos, lem mäß, S. ein vorlaufig als ausgedehnt. \ 

| wahrangenommener Satz, ein Lemma. Lengrhening, lengk- th*ning', 8. das 

k; v ein] inne, 8. die Hulſe von gewiſſen Fruͤc⸗ Verlängern, in weiterer Bedeutung 

ten, als non Mandeln und dergleichen, ſiehe das Verbum. 


'n, $. die] auch von Hafer und Gerſte. Lengthwise, lengkth- weis, adv. der Lins 
gibt, das | Umin-Fartb, lemmniän: erth, 8. ge nach, nach der Laͤnge. ; 
ein Ar“ Bolus oder feine Erde. Lenient, lih'- nient, adj. 1) lindernd, 


dy adj Orr Leon, lem monn, S. 1) die Fimonie, mildernd, ſtillend, beſaͤnftigend. 2} 
Power, de] Citrone, 2) der Limonienbaum. Wa-“ den Leib oͤffnend, erweichend. 
: ter-Lemon,, die Paſſionsblume. Lenient, S. ein linderndes, erweichens 
S. der Os | Lemonade, lemmonähd', S. ein kuͤhlen⸗ des Arzeneymittel. A 
, , | der Trank von Citronenſaft Waſſer te Lénify, tu len 7 nifei, v. a. mildern, 
der ledſch ! und Zucker, Limonade. lindern, beſanftigen. Lenified or Le- 
ade Macht Lenan- Colour, lem“ moun⸗kollorr, S. nify'd, gemildert, gelindert, beſaͤnfti⸗ 
S i) g Citronenfarbe, Fy 3 Oe 2 
Jeburt,-2) Linon Tree, lem“ mon⸗ tri, S. der Lis Lenifying, len nifeying, S. die Linde⸗ 
„ | monienhaum , Citronenbaum. rung, Milderung, Beſanftigung. 
I. in reqb: F Len, Lenny, lenn / len? ni, S. der abge- Lenitive, lenn itiww, adj. lindernd, 
ch. kurzte Name von Leonard, Leonhard, mildernd, die Schmerzen ſtillend. 
abt, „1 p Ling, tu lennd, v. a. (hat im Prater. Lenitive, 8. ein linderndes, Schmerzen 
en Gebun Lent.\ 1) lehnen, leihen, borgen. to ſtillendes Mittel. 3 
fur gesch] lend our, aus leihen, verborgen. 2) ge⸗ Lenity, lenn itt, 8. Gelindigkeit, Guͤte, 
; ben, reichen, mittheilen uͤberhauft. Barmherzigkeit, Zartlichkeit , Guts 
ſegmaſigy | ,-to lend one his Hand, his Help, einem. willigkeit. 
die Hand biethen, ihm huͤlfreiche Hand Lenny, ſiehe Len, Leonhard. 


* . 


e Gebut | ichen. 3) perſtatten , verleihen, vers Lens, lenns“, S. ein auf beiden Seiten 
\ a, Villigen, N x convex” geſchliffenes Glas, ein Linſen⸗ 
hin, 8. 5 lager, [ennd'; oͤrr, 8. der einem andern glas zu den Fernglaͤſern, eine Linſe. 


urt. 2) WF © etwas leihet, borgt. 2) der ein Ge⸗ Lent, lennt', das Prat. und Partic. von 


r ehelichn ] ſchͤft daraus macht z Geld auf Zinſen to Lend, lieh, geliehen 2c, Nt 
gte, WF auszuleihen. Lent, lennt y. 5. die Zeit yon Aſchermitt⸗ 
ladng, leund” ing, S. das Leihen, woch bis Oſtern, die Faſten. 


eine Hil Bergen, Vorſtrecken, das Verborgen. Lenten, lennt“t'n, adj. was in der Fas 
frucht, a} Length, lengkth, S. 1) die horizontale ſtenzeit gebraucht wird, zu den großen 
by” usdehnung eines Korpers, die Lange, Faſten gehorig , auch ſparſam, mager. 
adj, einn] to lye at his Length, der Länge nach a lenten Feast, eine magere Mahlzeit, 
ge ausgeſtreckt liegen. Te have the Length ” Faſtenmahlzeit , auch Lenten «fare. 
8, one's Foot, einen ſehr genau ken⸗ Lentſcular, lentick“ fiular 4 adj. auf beis 
am Grun] een. Picture in full Length, ein den Seiten convex, linſenformig. 
it Muſt Bild in Lebensgröße. 2) ein gewiſſer Léntiform, [enn's tifahrm , adj. was dig 
mit? bt il des Raumes oder der Zeit (mit Form einer Linſe hat, linſenformig. 
gegrune!s lural.) large Lengths, große Lentiginous, lentid“ dſchinoſſ, a6j. " (5 
en- 


u go" Strecken. 1 canner go that Length with dig, grindig ; ſchuppig, finnig. 6 


. 
— 
- 
« —- 
* 


= 


f 
x 
F 


. 


* 


| 


Len 
* / 
Sommerſtecken. 
Lentil, leun“ till, S. eine 
Linſen. Water - Lentils, 
auch Fenlentils. : | 
Lentisk,, leun': tiſf, 8. ein ſchöner im⸗ 
mer gluͤnender Maſtirbaum, die Pi- 
ſtacie; heißt auch Turpentine- Tree, 
Mastix- Tree, und Pistachia- Tree. 
titude, lenn⸗titiud, S. trages, lang⸗ 


Huͤlſenfrucht, 
Waſſerlinſen, 


. fames Betragen, Trägheit, Langſam⸗ 


keit, Schläfrigkeit. 
Lentner, lennt norr , S. eine Art Fal⸗ 
ken, ein Lennert. 


Lentor, len: torr, S. 1) zaͤhe Veſchaf⸗ 


feuheit, Zahigkeit⸗ 2) Trägheit, Lang⸗ 


ſamkeit. 3) der zähe Theil des Blu⸗ 


tes, welcher in bösartigen Fiebern die 
zarten Gefaſe verſtopft. 

Lentous, lenn -to}, 3dj. was ſich deh⸗ 

nen laßt, zähe, kleberig. 


| _* LEnvoy, lenn- wai, 8 der Beſchluß oder 


das Ende eines Liedes. N 
Leo, lih' o, S. der Lowe (doch nur ein 
, Geſtirn am Himmel.) 
Lꝭod, lihd', S. ein Velk, eine Nation, 
die Leute. 5 | 
Leof, lihf', 8. die Liebe (veraltet.) 
Leolin, lib olin, S. ein maͤnnlicher 
Name, Leolin. 
Leonard, lih' onaͤrd, S. Leonhard, vers 
kuͤrzt Len und Lenny 
Leonard, S. ein kleiner Falken, ein Len⸗ 
nert. 35 | 


| Leone], lih' onell, ein maͤnnlicher Name, 


Leonell. 
Leonine, lih' onein, adj. zu einem L£o- 
wen gehörig, demſelben ahnlich, in 
deſſen Natur gegruͤndet, loͤwenartig. 
nine - Verses, Leoniſche Verſe , latei⸗ 
niſche Verſe, welche ſich am Ende rei⸗ 
men, und von ihrem Erfinder Leo ſo 


genannt werden. 


Leopard, lep“ potd, 8. ein vierfuͤßiges 
Raubthier, der Leopard, Parder. 

Leopard's - Bane , lep': pordsbaͤhn, 8. 
Gemswurz. N "y 

Leopold, lih': opald , S. ein Name Leo⸗ 
pold. : ; 3; * 

L.per , lbp” porr , S. ein Aus ſaͤtziger. 

Leper-fish, lep“ pörr⸗ ſiſch, S. eine Art 
Fiſche , ein Raͤudel. 


oy , lop': porro} , adj. was einen 


us ſatz verurſachet, eigentlich Leprous. 


Lepid, lep“ pid, adj. ſcherzhaft, ange- 
nehm. ' 


Lepidity, leppid'-diti, S. die Annehm⸗ 


lichkeit, Anmuth. 
Lepo, lib": po, S. ein gewiſſer Fiſch, der 
im Fruhjabr ſprenklicht und zu an⸗ 
dern Zeiten des Jahres weiß iſt. 


1050 
Lentigo, lentei gho, S. Sommerſproſſen, Lepotine, lep“ porein, adj. in der Nom 


Léſsened, les“ ſen'd, part. kleiner, 9 


Les 1 


eines Haſen gegruͤndet, demſelben 4 
lich, haſenartig. 8 ein 

Léprie, lep“ pri / 18. der Aus ſatz, wit 
Leprosy. 

Leprosed, lep'; proſ'd, adj. ausſaͤtzig. 

L<procity, lep“ praſſ lis S. 1) die Aug! 
ſagigkett. 2) an den Metallen, die ih; 
nen beygemiſchten erdartigen Theile. 

Leprosy, lep - proſi, S. der Ausſatz, der 
Erbgrind. | 32 5 

Leprous, lep proſſ, adj. mit dem Ang 

ſatze behaftet, ausſaͤtzig, grindig, 

Lere, lihr', 5. eine Lebre, der Unten 
richt (ein nur noch in Schottland yh 
liches Wort.) 

Lerry, ler- ri, 8. 1) ein Verweis, Jus! 
putzer. 2) Geraͤuſch, Larm (ein nig 
driges Wort.) 

Lesk, lest', S. die Gegend der Schaam, 

der Schooß, wofur-Croia uͤblicher itt, 

Leſs, leß, eine verneinende oder pripa? 
tive abweſende Endigung. Mit einem 
Subſtantivo verbunden bedeutet es die 
Abweſenheit eines Dinges, oder der 
Mangel einer gothwendigen Sache 
als: a Wirleſs Man, ein Mann ohne 

Verſtand, ohne Kopf. 

Leis, left + der Comparat. von little, fle 
ner, geringer, weniger. a 
weniger kleiner werden. With no els 
mit nicht geringer, oder mit eben st 
Nee N 

Leſs, adv. in einem kleinern, geringen 

Grade. The leſs, je weniger, deſto 
weniger. n 94 

Leſs, S. eine kleinere Anzahl, ein g& 

ringerer Grad. ; ng 

Leſsee, lesſih', S. der Pachter , Mieth⸗ 
mann, der einem andern etwas abs 


pachtet., 
Léſsel, les“ fel, S. dir Koth eines wilden 
Thieres, ſiehe Leſses. 


to, Leisen, tu les sn, v. 8. 1) klein 


machen. 2) den Grad eines Zuſtandes 
eringer machen, vermindern. ; 
urde oder Macht berauben, 
lern, Abbruch thun. 4) geringer 


en. | 
to Fetzen, v. n. kleiner, geringer, {<0 
cher werden, abnehmen. de 


der 
m 
{0 


ringer gemacht, vermindert, geſ<w# 


chet. N N 
Léſsening, les“ ning, 5. die Ver kleine 
rung, Verminderung. 
Lelser, les"; ſorr, der Comparat. don 


tha, les 
| Wonders 1 
um die L. 
lin, les” 
ker Bibel, 
dienſte vor 
| dl des V. 
ine Lectio 
eweis, 
are.) 5.) 2 
ment ge 
en , fy 
mterwdeiſe1 
likor , les 


to let ont, 
2) ausleih 
ij let out 
let, tu l. 
; alone 
dich deſſer 
to Lex, bede 
|. hinde 


litle, kleiner, geringer, weniger, wi 
Leſs. gps lefeer and leſser ; @ 
gentlich und beſſer: it grows leſs 
teſs, es wird kleiner und fleiner. 
Leſseron, les ſeron, 


* 


8. Lorberkrrg | lx 


wider 
Petic. 
ted me, n 
dindert 9 


F , 


land bb 


eis, Aus! 
(ein nie; 


Schaam, 
licher in. 
der pripa: 
Nit einem 
utet es die 
oder der 
Sache 
ann ohne 


ittle, klei 
- IG; 


no 


eben . 


geringen 
cr; defto 


„ ein ge 
, Mieth 
twas abs 


'$ wilden 


) fleiner 
zuſtandet 


5 del 
115 


7 {ws 
ner / go 
geſ<ws 


erfleins 


rat. vol 
ger, wit 
>(ser ; e 
leſs and 


kan 
a . 
Leſs8, 


Ki 


Not! tha, les's ſes; S. der Koth vierfiiſiiaer, 


| wonders wilder Thiere (bey den Ja- 
am die Loſung.) | 


it] io, les Fn, 8. 1) ein Stuͤck aus 
kr Bibel, welches bey dem Gottes⸗ 


jenſte vorgeleſen wird. 2) eine Re: 
des Verhaltens, eine Lehre. 3) 
ine Lection, eine Vorleſung. 4) ein 
ſaweis, Aus putzer (dieſes wie Lec- 
are.) 5) die fuͤr ein muſikaliſches In⸗ 
frument geſetzten Noten, die Stimme. 
lion , tu les ⸗ſ'n, v. 8. unterrichten, 
mterweiſen - Lehren geben. 
lor, les ſorr, 5. der Verpachter, 
demiether, wie Leasour. 7 2TH 
lit, let, canjuncr. 1) damit nicht. lest 
it be lost, damit es nicht verlohren 
gthet. 2) wird es auch oft fur that, 
daß gebraucht. : 
lunge, les taͤdſch, S. die Abgabe nach 
buen, ſiehe Lastage. 
lan- Coche, les“ tbrr⸗ kack, S. (in ei⸗ 
wigen Gegenden Englands) ein Werk⸗ 
jug, gewiſſe Art Fahrzeuge damit in 
ie Gee zu bringen. ; 
wit; tu lett, v. a. irreg. 1) zugeben, 
; verſtatten , 
— To let fall or slip a Word, ein 
Hat fallen entfahren laſſen. 2) Let 
dzeihnet ſowohl eine Ermunterung, 
als auch einen Befehl, als: let us go, 
laſt uns gehen. Let the Soldiers seize 
hm, laß die Soldaten ihn ergreifen. 
In Ruhe laſſen, allein laſſen. Let 
m done, laß mich gehen, laß mich 
eden, auch laß mich ſorgen, uber 
# es mir. 4) veranſtalten , daß et⸗ 
vas geſchehe. To let know, bekannt 
machen, zu wiſſen thun. To ler see, 
laſſen, zeigen. To let Blood. 
Nut laſſen, zur Ader laſſen. 5) ver? 
miethen, verpachten. 6) ler me die if 
k be not true, ich will des Todes ſeyn, 
benn es nicht wahr iſt, 


| To Let mit einigen Partikeln. 
her down, nieder, herunter laſſen. 


Ia eff, ablaſſen, abgehen laſſen. 

it our, x) auslaſſen, hinauslaſſen. 
 auslethen, vermiethen, verpachten. 
w let out to Use, auf Zins ausleihen. 
wt, tu lett', v. n. ſich enthalten. Let 
by ne, laß das bleiben, enthalte 


eſſen. 
to Let, bedeutet ferner als ein Activ. re- 
10 hindern, verhindern, versperren, 
widerſetzen; es hat im Prat. und 
Partie. letted. many Things have let- 


4 


bindert , haben ſich mir widerſetzt. 


lt, lett, 8. das Hinderniß, die Ver- 
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nicht hindern, 


let in or unte, einlaſſen, hinein laſſen. 


td me, manche Dinge haben mich ver⸗ 


Let 


hinderung! We bad no Stop vo 
Let, wit” hatten keinen Aufenthalt, 
keine Verhinderung. 5 


Let, lett, der verkürzte Name Letitia wo⸗ 


fiir auch Letry uͤblich iſt. 
Létany, ſiehe Litany | 


Ler- Blood, lett'; blodd , S. der zur Ader 


gelaſſen hat. 
Letcher , Letcherous, ſiehe Lecher etc. 4 


Lethal, libth': all, adj. tödtlich. 


Lerhargick,, lithdr'- dichick, adj. mit der 
Schlafjucht behaltet, ſchlaffuͤchtig. 
Lethargicknefs, S. 4) die Schlafſucht, 
die Schlaͤfrigkeit. 2) Traͤgheit. 5 
Lethargied, leth'- ͤrdſchi'd, adj. in der 
Schlaf ſucht liegend, tief eingeſchlaͤſert. 
Lethargy, » leth - dr 


oder der Vergeſſenheit ein der Mytho- 
logte der Alten. 2) die Vergeſſenheit 
ſelbſt; der Trank der Vergeſſenbeit.) 


Lét - in, lett': in, S ein Zeichen im Schrei⸗ 


ben, wo etwas eingeſchaltet werden 

ſoll, ein Einſchaltungs zeichen. 1 
Lètuta, li- tiſchiaͤ, auch letti⸗ſchiaͤ, 8. 
ein weiblicher Name, Laͤtitia; im 
— auch Lettice und verkuͤrzt Letty, 
et. * 4 * 


to Létt, verhindern, ꝛc ſiehe to Let. 
Letred, let- ted, part. von to Let, dem 


v. a. regul. welches ſiehe; verhindert ꝛe. 
Létter, let“ torr - 8. 1) derſenige, wel⸗ 
cher etwas zuläßt. | 
anitaltet oder veranſtalten laͤßt. a Blood+ 
Letter, der zur Ader laßt. 3) der et⸗ 
was hindert oder verbinderr, 4) der 
etwas verpachtet, oder vermiethet 
Letter, let/: torr, S. 
2) der metallene Buchſtab womit ge⸗ 
druckt wird, die Lettern im Plural. 
2 der buchſtaͤbliche Verſtand. 4} ein 
endſchreiben, ein Brief. The Style 
of Letters ought ro be free easy and 
natural, der Brieſſtyl muß frey , 
gezwungen, fließend und natürlich edn. 
5) eine kurze ſchrift iche Urkunde, bes 
jonders eine Vollmacht, als: @ Lerrer 
of Attorney, eine gerichtliche Voll⸗ 
macht. a Letter of a Mark, ein Ka⸗ 
perbrief, eine Vollmacht fiir einen Kas 
per; auch wohl der Kaper ſelbſt. 5) 
die Wiſſenſchaften, dieſes int. Plur. 
a Man of Lettets, ein Mann von Wiſ⸗ 
ſenſchaft, ein gelehrter Mann. 
to Letrer, tu let“ torr, v. 4. 1) mit 
Buchſtaben zeichnen. 2) mit gegoſſenen 
Buchſtaben drucken. do letter a Bogk, 
ein Buch auf dem Nuͤcken mit einem 
gedruckten Titel verſehen. 
Letter - Case, let-torr - fahs, S. eine 
Brieftaſche. e oh 
4 


2) der etwas ver⸗ 


1) ein Buchſtah. 


un⸗ 


\ 


/ 


— dſhi, S. die Schlaf⸗ | 
Lithe, lih- thi, S. i) der Fluß Lethe 
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| 1 
Let 


Lettered, fet' torr'd, adj. 1) gelehrt. 
a lettereq Education, eine gelehrte Er- 
ziehung. 2) mit Buchſtaben bedrucket. 

Letter - föunder, S. ein Schriftgießer. 

Letter - learned, adj. buchaelehrt. 


Letter learning, S. die Buchgelehrſam⸗ 


keit. | 
Lettice, let tis, S. x) Lattich; ſiehe 
Lettuce. 2) ein weiblicher Name, ſiehe 


„ 


Letitia. R 

Lirring, ſet”: ting, 8 das Laſſen, ver⸗ 
ſtatten; auch verhindern. The Letting 
of Blood, das Aderlaſſen. 


Lettuce, let⸗ tis, S. Lattich, Sallat. hea- 


ded or Cabbage - Lettuce, Kopfſallat. 
Lams - Lettuce, Baldrian. Wild Let- 
tuce, wilder Lactuk. 
Létty, let-ti, der verkuͤrzte weibliche 
Vorname Katitia, ſiehe Letitia 


Levan, liwah⸗ no., S eine Goͤttinn neu 


gebohrner Kinder. 

Levan, lih' went, adj. zur Levante oder 
_ *${kichen Gegend geboͤrig. The levant 
Wind, der Oſtwind, Morgenwind. 
Levänt, liwant', 8. der gegen Morgen 
gelegene Theil der Welt, im engern 
und gewöhnlichern Verſtande aber nur 

die Kuͤſten des Mittclandiſchen Mee⸗ 
res, nebſt dem weſtlichen Theile von 
Aſien, die Levante, 
Levantine, lih': waͤntin, adj. zur Levante 
gehoͤrig. The Levantines, die Einwobh⸗ 
ner der Levante, die Morgenldnder. 
Levitor . liwdh'- torr, \ 8. ein Inſtru⸗ 
Levatory, liwaͤh terri, (ment der Wund⸗ 
ärzte, die niedergedruͤckten Theile der 
Hirnſchale damit aufzuheben. 
Leucophlegmacy, liufoflea's maͤſi, 8. 
die Bleichſucht, ſo fern ſie eine Folge 
kalter zaͤher Saͤfte iſt. 
Lencophlegmarick, liukofleg maͤtick, adj. 
wegen kalter z1her Saͤfte eine bleiche 
Farbe habend. 
Levee, lew' wi, 8. 1) das Auſſtehen 
des Morgens aus dem Bette, und die 
eit wenn man aufſtehet. 2) die Ge⸗ 
- fellſchaft welche ſich des Morgens bey 
ornehmen in ihren Schlafzimmern ver- 
ſammelt. 3) a Lady's Levee, die £ 
lette, der Nachttiſch einer Dame. 
Lévee- hunter, lem wi⸗ honn⸗ torr , 
aus Verachtung, derſenige, welcher 
den Großen ſclaviſch ſchmeichelt, und 
ſich daher bey ihrem Aufſtehen einfindet. 
Level, lew wel, adj. 1) eben, gleich, 
keine Erhoͤhungen habend 2) mit ei⸗ 
nem andern Dinge gleich hoch, Figuͤrl. 


emandes Kraͤ z ten angemeſſen, was von 
| {in erkannt, erreicht werden kann. 


It is level to human Understanding, es 
iſt dem menſchlichen Verſtande ange⸗ 
meſſen. Every, Thing lies leyel to 
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Lever, auch 


Lev 
their Wish, alles gehet ihnen 
— 3) an Wurden, an Vor 

eich. 

Level, S. 1) eine ebene Flaͤche. 2) dee 
gewohnliche, beſtimmte, verhaltnißmi⸗ 
ßige Hohe. 3) die gleiche Hohe, der 
Stand der Gleichheit. They are upon 
a Level, ſie find ſich im Stande gleich, 
90 das Richtſcheit der Maurer. 5) 
die Vorſchrift, Richtſchnur 6) die Ge- 
ſichtslinie. 7) die Linie, in welder 
eine abgeſchoſſene Kugel gehet. 3) in 
Bergdaue, ein Ort oder eine Strecke, 
welche ſeitwarts von einem Stollen zu 
—— Gange getrieben wird, der Flj- 

elort. 

ro Level, tu lew -wel , v. a. 1) ebenen, 
eben machen. 2) von gleicher Hohe 
machen. to level with the Ground, 
der Erde gleich machen , {<leifen. 4) 
abtragen, ebenen, flach machen. 4) 
ein Ding dem andern gleich machen. 

N 5) to level a Cannon, eine Kanone 
richten. 6) nach etwas zielen. 7) Wu 
einer Abſicht richten, darauf abzielen. 

to Level, v. n. 1) nach etwas ie len, 

(mit at.) The Mark where at we le- 
vel, das Ziel wornach wir trachten, 
oder der Punet wornach wir zielen. ) 
muthmaßen, auf etwas rathen, z) 
ſich womit in gleicher Richtung ben 
den. 4) nach etwas ſtreden. 5) die 
Oberherrſchaft zu vernichten, die Gleich⸗ 
heit eimufuͤhren ſuchen. 

Level - Coil, lew'- wel⸗kail, ade. (in 
Spielen) wechſelsweiſe, einer nach den 
andern. ; 

Levelled, lem well'd, part. eben oder 
gleich gemacht, gerichtet, gegzielet ze. 

Leveller, le“ wellaͤrr, S. 1) derjenige 
welcher etwas gleich oder eben macht 
2) der alle Stande gleich zu machen, 
alle Obrigkeiten auszurotten ſuchet. 

Lévelling, lew - welling, 8. das Eben 
oder Gleichmachen, das Ebenen, ſjehe 

. in fernern Bedeutungen das Verbum. 

Lévelneſs, lem welneß, S. 1) ebene Be⸗ 
1 einer Flaͤche. tac 

ohe mit einem Dinge, el 
berhaupt 


8. Level - range, lew'⸗ wel raͤhndſch, S. it 


der Artillerie, der Kernſchuß. 
Leven, lem w'n, S. 1) Sauerteig, He⸗ 
fen. 2) einiges oder jedes was im Stan; 
de iſt die Natur einer groͤßern M 
zu veraͤndern | 
Leaver, lih' woͤrr, S eile 
um einen Punet bewegliche gerade Linie, 
eine Lat zu heben, der Hebel, Hebe- 
baum, oder die Jule mechaniſche 
Kraft ein großes Gewicht au zuheben, 


ſe 
vero ol, 
| u Schott 
<e zu be! 
liver, len 
Aompete 
able, ! 
tern auf 
bann. 
lwiathan , 
Naſſerth 
hiob get 
darunter 
der Poef 
den Wall! 
u zuwel 
o Levigare 


Lev 

„ſew“ weritt, 8 ein junger Haſe. 
ihnen nuch] {{ero'ok , lew - weruk, S. ein nur noch 
an Vorn Neon übliches Wort eine Ler⸗ 

| de ju bezeichnen. 

che. '2) die | , leww itt, S. ein Stoß in die 
rha'tnifmb | drempete | 
Hohe, der] idle, ew“ wiaͤbl', adj. was man an⸗ 
are upon zern auflegen, was erhoben werden 
ande gleich.] jam. | 
aurer. 5) | jaiathan, liwei' aͤthaͤn, S. ein großes 

) die Ge: } Paſſerthier, dergleichen im Buche 
in weicher ] dib gedacht wird: einige bilden ſich 
het. J) n harunter das Krokodill ein; allein in 
ne Strecke, tex Prefie wird es gemeiniglich fuͤr 
Stollen u | den Wallfiſch gehalten. Furl dedeutet 
1 der Fli- | # zuwellen den Teufel. 

þ L&vigare, tu lem wigdht, v. a. 1) 
1) ebenen, pelnein merklich feinen Pulver zerrei⸗ 
cher Hide |, kn, 2) mit einem Dinge zu einem 
e Ground, lig gleichformizen Körper vermiſchen. 
leifen. 3) | legirion, lewwiaah⸗ſch'n , 5, die Ver⸗ 
achen, 4) | vudlung zu einem unmerklich feinen 
< machen. dualer, die Zermalmung, Zerreibung, 
te Fanone ] ien, lewis in, S. ein männlicher Na⸗ 
len. Tu | me; Levin, Lebinus. 
abzielen. ler, leww⸗ inörr, S. eine Art Jaad⸗ 
as zie en, | inde, welche auch Ly-mmer und 
* at wele- iger genannt wird, der Spuͤrhund. 
trachten,] le, lih' weit, S. 1) ein Levlt, ei⸗ 
Helen. )] kr von dem Stamm Levi. 2) ein 
then, 3) | ſrieter im verächtlichen Verſtande, 
ung bein en Pfaffe. > 
I. 5) dit | {aiical, liwit“⸗ tikal, adi, zu den Le- 
ie Gleich -[ yi gehoͤrig, in dem juͤdiſchen Got- 

| tidienſte gearuͤndet, levitiſch. 

adv, (in J [avcus, liwvitt': koſſ, S. das dritte Buch 
nach den] fs. 

lh, lew'- witi, S. 1) Mangel der 
eben oder | Schwere, Leichtiakeit. 2 Leichtſinn, 
nelet 6 | © Upverſtand , Flatterſinn. z) Mangel 
* her Ernſthaftigkeit. 4 Eitelkeit, Hang 
en macht n eitlen Veranügungen. 
| mace, | levy, tu lew⸗ wi, v. a. 1) So daten 
uchet. derben. to levy an Army, eine Ar- 
das En | mee errichten. 2) als eine Abgabe oder 
en, ſiehe ung heben. z) to levy cruel 
Verbum. | Wars, grauſame Kriege anfangen. 
bene De lvy, let: wi, S. 1) die Anwerbung 
) gleide ] einer Armee. 2) die Hebung einer Ab- 
leichen | ge, die Auflage. 3) ein angefattge- 

det Krieg. | 
h, S. u ud, lew': wi'd, part. adj. aufgelegt, 

8 Steuern erhoben, Soldaten geworben. 
teig ee Wing, tew': wling, S. die Anwerdung, 
m Sta | gygegunz, Hebung der Contributio⸗ 
en Maſe | | pep, 

4 lend, ſiehe Leeward. | 

S % rd, liuhd\, auch luhd, adj. 1) welt⸗ 
de — lich, nicht geiſtlich. Lewd Men, Lay- 
5 Deke en. a) unwiſſend, ungeſittet, (in bey⸗ 
chan den Fallen veraltet.) 3) ausſchweifend, 
zuheben, gels, Lewd in Lite, von einem un⸗ 

Leve- | 
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Lewster, 


15 


ordentlichen Lebenswandel, liede 
1 übel, boſe a lewd ep Ma 


ble Gewohnheit. 5) wolluͤſtig, un⸗ 
zuͤchtig. a lewd Love, eine wolluſtige | 


Liebe. 
Lewdly , adv, 0 auf eine unordentliche, 
zuͤgelloſe, ausſchweifende Art 2) auf 
uppize, wolluͤſtige, unziichtige 


Art. | 
Leydneſs, S. Wolluft, Unzucht, Unver 
ſchimtheit ne he 


eine 


S. ein wolluͤſtiger, unzuͤchtiuer Menſch. 


Leyer, liuh'-ett oder luh⸗ ett, S. ein 


Wiedehopf; wie Hoop und Paer, 
Lewelling, luh ellin, ein maͤnnlicher 
Name, Leonellus. ; 
Lewis, luh'-(s, ein minnlicher Name 
Ludwig. 
Lewisd'dr , luidohr', S. ein Louisd'or. 
Lexic62rapher , leckſikagk'⸗ graͤfoͤrr, S. der 
Verfaſſer eines Worterbuches, ein Lexi⸗ 
cograph. = 


Lexic6graphy, leckſikagk⸗graͤſi, S. die 


Verfertigung eines oder mehrerer Wors 
terbucher 
Lexicon 
Lexicon, ein Buch das die Bedeutuns 
gen der Woͤrter lehret. | 
Ley. lih', S. ein Feld, auch die Vleh⸗ 
weide. NB, dieſes Wort und Key ſind 
die einzigen Ausnahmen in welchen 
ey mit dem Accent gedehnt i ausgeſpro⸗ 
chen wird. r ' 
Liable, lei- aͤbl', adj einer Sache unter⸗ 
worfen, ausdeſetzt, von derſelben nicht 
frey. liable to a Tax, ſteuerpflichtig, 
it is liable to many Defects, es iſt vits 
len Maͤngeln, Fehlern ausgeſetzt 
Liablenets, lei“ aͤbl neß, 5 der Zuſtand, 
da man einer Sache ausgeſetzt, ihr un- 
terworfen iſt; die Neigung, der Hang 
wozu. | | ; 
Li, lei'- ar, S. ein-Liigner , Luͤaner inn. 


Liard, leiahr, S. eine franzoſiſche Muͤn⸗ 


ze von 3 Deniers. 2 
Liard, lei drd, adj. 1) grau mit roth 
vermiſcht. a liard Horse, eln Roth⸗ 

ſchimmel. 2) in Schottland bedeutet 

es grau uͤberhaupt. a liard old Man, 


ein Greis. 
] S. ein halber Scheffel. 


Lib, libb | 
to Lib, tu libb, v. a. 2) verſchneiden, 


caſtriren. 2) beyſammen liegen in ei⸗ | 


nem Bette.) N 
Libation, leibah's ſch'n, 8. 1) die gots 


tesdienſtliche Handlung, da man Weit 


einer Gottheit zu Ehren ausaleßet, 2) 
we af ſolche Art ausgegoſſene Wein; 
as. Opſer. 
L:bhard, lib“ bard , S. der Leopard; ſiehe 
Leopard woraus es varkuͤtkt if. 


= 


liuhd"- ſtoͤrr oder luhd⸗ torr, 


lecks⸗ ikon, 5. ein Woͤrterbnch, 


— 


— 


RE 
- , 3 © _ * 


* 
. 1 


Lib 

Libbard's - baney 8. Wolfsbohne , Eiſen⸗ 
huͤtchen, Wolfswurz, Giftfraut; im 
Engl. auch Wolfs- bane, Mogk's - hat. 

Libbege, lib“ bedjh; S. ein Mitt. 

Libben, lib- b'n, S. ein verborgenes oder 
geheimes Wohnhaus. 5 

Lib*1, lei“ bell, S. 1) ein Pasquill, eine 
Schmaͤhſchrift. 2) (in den Gerichten) 
eine ſchriftliche Klage oder Denuncia- 

tion; die Klaveſchriſt. 


to Lib, tu lei' bell, v. n. ſchriftlich 


ſchmaͤhen oder vͤrlaͤumden mit against.) 
to Libel, v. a. jemandes Ehre in oͤffent⸗ 
lichen Schriften angreifen. ro libel 


one. | 

Libelled, durch eine Schmaͤhſchrift ver⸗ 
laͤumdet. 

Libeller, lei“ bellorr, S. der Verfaſſer 
einer Schmaͤhſchrift, ein Pasquillant. 

Libelling, let'- belling, S. das Schmä⸗ 
hen, das pasquillhafte Verlaͤumden. 

Libellous, lei- belloſſ, auj. ſchmaͤhend, 
pas quillantiſch. : 

Liberal, lib'- beraͤll? adj. 1) edel, nicht 
niedrig, ſowohl der Geburt als der 
Denkungsart nach. a liberal Educa- 
tion, eine gute anſtaͤndige Erziehung. 
2) einem Manne von den hoͤhern Claſ- 
ſen anſtaͤndig. 3) freygebig, groß muͤ⸗ 
thig, nicht ſparſam (mit ot bey der Sa⸗ 


che und to bey der Perſon) als: libe- 


ral of Praise, freygebig mit dem Lobe. 


He was very liberal to him, er war 


ſehr freygebig gegen ihn. 
Liberalicy, libberäll- iti, S. die Freyge⸗ 
bigkeit, Wohlthaͤtigkeit, Großmuth. 
Liberally, lib“ beralli , adv. 1) auf eine 
freygebige, milde Art. 2) auf eine 
edle, nicht niedrige Art. 
Liberalneſs, S. die Freygebigkeit. 
Liberate, lib“ beraht , S. eine Zahlungs- 
anweiſung unter dem großen Siegel, 
u einer jaͤhrlichen Penſion, oder zu 
onſt einer Zahlung, an die Schatz⸗ 
kammer 2c. gerichtet. 
Libertine, lib bertin, S. 1) ein Frey⸗ 
gelaſſener, oder der Sohn eines Frey— 
elaſſenen; einer der in völliger Frey- 
eit iſt. 2) derjenige, welcher ſich in 
einer Sache keinen Zwang anthut, der 
uneingeſchraͤnkt in ſeiner Freyheit iſt, 
8 einer der ohne Einſchrankung der 
eſetze lebt, ein Ruchloſer. 4) der- 
jenige, welcher ſich} uͤber die Vor- 
ſchriften der Religion hinausſetzt, ein 
Frepgeiſt, der Frey denkt und frey 
1 1 
Libertine, adj. zuͤgellos, ruchlos, frey⸗ 
geiſteriſch. N | 
Libertinism, lib“ bertinißm, S. Verach⸗ 
tung der poſitiven Geſetze, Ruchloſigs 
keit, Freygeiſterey. 
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Lie 


Liberty, lib” berti, S.“ x it ( 
Gegenſatz der Slams Frey Tea 
ſhaft). 2) freve Staatsverfaſſun, 
em Gegenſätze der despotiſchen ode 
monarchiſ Gon). 3) Freyheit (im 6 
genſatze der Einſchrankung). 4) eine 
Jefreyung von einer Einſchraͤnk 
ein Vorrecht, eine Freyheit. 5 Er 

= 22 0 (Fug zu etwas. 

Libidinist, libidd“ iniſt, S. ei i 

" ling | iſt, ein Wolluͤſd 

ibſdinous, libidd ino} , adi. wolliifi 
den ſinnlichen Begierden apa 

Libidinously, adv. auf eine wolluſtige, 

5 üppige Get / 8 Weiſe. 
ibidinousneſs, S. die Wolluſt, di 

lichen Begierden. W ber 

Libitina, libbitei'; na, S. die Gottinn der 
Leichenbeganguiſſe. | | 

Liblong, libb' lang, S. Knabenkraut, 


fette Henne; im Engl. auch Live- 
long, Live- ever oder Ever live, leſs 
Orpine. 
Libken, libb“ k'n, S. ein Haus darin 
u liegen. 
Libra, lei' bra, S. die Wage (ein Him 
melszeichen). 


Libral, lei“ bräll, adi. pfuͤndig, ein 
„Pfund am Gewichte haltend. 

Librarian, leibra - rian, S. 1) der Auf 

ſeher einer Bibliothek, ein Biblioths 

kar. 2) (bey den Alten) derjenige 
welcher Bucher abſchreibt, der Ab 
ſchreiber. 

Library, lei' braͤri, S. 1) eine Buͤchen 
ſammlung. 2) der Ort fur eine Bi/ 
cherſammlung, die Bibliothek. 

Library - keeper, S. ein Bibliothekar, 
wie Librarian. 

to Librate, tu lei“ braͤht, v. a. waͤgen / 
im Gleichgewichte erhalten. 

Libration, leibrah's ſch'u, S. 1) der Jw 
ſtaud , da etwas gewogen wird. Yder 
Zuſtand, da etwas im Gleichgewicht 
erhalten wird, das Schwanken. 3) in 
der Aſtronomie, die ſchwankende ode 
zitternde Bewegung an dem Firms 
me., wodurch die Breite der Stern 
von Zeit zu Zeit verandert wird, das 
Schwanken der Erdachſe. 

Libracory, lei braͤtori, adj. ſchwankend 
wie eine Wage. 

Lice, leis“, Lauſe , der Plural von Lou 

Lice- bane, leis bahn, S. Lauſekraut. 

Licence or License, lei“ ſeus, 8. 1) die 

ausſſchweifende Frepheit, Zuͤgelloſtg⸗ 
keit, Frechheit. 2) Erlaubnlß,! 
willigung, Verguͤnſtigung, Freyhelt. 

to Licence, tu lei⸗ ſens, v. 4. 1 
ligen, Vollmacht, Erlaubniß erthe! 
len. to Licence a Book, Erlaubalß 

zum Druck einen Buches ew 


bewils | 


gs cenſ 
ſirtes? 
entlaſſe 
Licensed , 
Erlaub 


Licenser , 


cher B 
macht 
der Cot 
Lensing 
der Fr 
Licentiate 
nige | 
dient, 
aus wan 
academ 
to Licenti 
Fieyhe 
niß ert 
Licentiati. 
Verſtat 
zu etw 
Licentiou 
{wif 
frey , a 
gezahm 
Licentiou: 
ausgele 
de Art. 
eingeſch 
Licentiou,: 
ſchweif 
Lich, litſ 
Leiche, 

menſetz 
Lich - gate 
einer S 
getragei 
Lich - fiele 


Todtenl 
- wale 


je, Me 


reyheit (in 
der Knecht 
Sverfaſſung 
iſchen oder 
) on Ge 
J. 4) eine 
ſchraͤnkung, 
it. 5) E 


| e 
n Wolliſ 


, wolltiftig 
geben, 
wolluſtige, 
ſe, 


'/ die ſinn⸗ 
Jottinn der 


abenkraut, 
uch Live- 
ie, lelset 


aus darin 
(ein Him 
dig / ein 


der Auf 
Ziblioths 
der jenige 

der Ab 


Bucher 


eine Bu 
ek. 

tothefar; 
. wageny 


der Zw 
d. 2)der 
hgewict 
n. 3) in 
nde oder 

Firma 
r Sterne 
ird, das 


vankend 


n Louse. 
ſekraut. 
1) die 
gelloſta⸗ 
|, Bs 
reyheit. 
) bewil⸗ 
erthen 
laubniß 
theilen, 

es 


| Lic 


8 cenſiren. a Book licenced, ein cen 
Firtes Buch, ein erlaubtes Buch. 2) 
entlaſſen - fortſchicken. 0 
licensed, lei'; ſenſ'd, adj. der Vollmacht, 
krlaubniß hat. ö 
icenser, lei“ ſenſörr, 8. derjenige, wel- 
cher Bewilligung, Erlaubniß, Voll⸗ 
macht ertheilet. a Licenser of Books, 

der Cenſor. 4 

Lrensing, lei“ ſenſing , S. das Ertheilen 
der Freyheit, das Bevollmachtigen. 

licentiate , leifenn - ſchiaht, S. 1) derje⸗ 
nige, welcher ſich einer Freyheit be⸗ 
nent, ſich Freyheiren nimmt. 2) (auf 
auswaͤrtigen Univerſitaren) eine Art 
academiſcher Wurden , ein Licentiat. 

to Licentiate, ta leiſenn ſchiaht, v. a. 

Fieyheit verſtatten, zulaſſen, Erlaub⸗ 
ui ertheilen. : 8 

Licenriaring . leiſenn ſchiaͤhting, 8. die 
Verſtattung, Ertheilung der Freyheit 
zu etwas. ; : 43 
Licentious leiſenn ? ſchoſſ adj. 1) aus⸗ 
ſchweifend, zuͤgellos, ruchlos, frech, 
frey , aller Sittlichkeit beraubt. 2) un- 
gezaͤhmt, uneingeſchraͤnkt. 

Licentiously , adv. 1) auf eine freche, 
ausgelaſſene, zuͤgelloſe, ausſchweifen⸗ 
de Art. 2) auf eine ungezaͤhmte, un⸗ 
eingeſchraͤnkte Weiſe. Hr 

Licentiousnels, S. die Zuͤgelloſigkeit, Aus⸗ 
ſchweifung, Ungebunden heit. 

Lich, litſ<', S. ein altes Wort fur eine 
keiche, davon aber noch einige Zuſams 
menſegungen im Audenken ſind; als: 

Lich - gate, litſch gaͤht, S. das Thor in 
einer Stadt, durch welches die Leichen 
getragen werden. 

Lich- field, litſch⸗ fihld, S. 1) das Lei- 
cenfeld. 2) auch der Name einer 
Stadt in Staffordshire. 

Lich- owl, litſch aul, S. eine Art Eulen, 
deren Geſchrey einen Todesfall bedeu⸗ 
ten ſoll; das Leichenhuhn. | 

Lich. Wake, litſ': wahf , S. 1) die Was 

ce bey einer Leiche. 2) in Schott⸗ 
land, das Leichenfeld, der Gottesacker; 

odtenhof. 


- wale, litſch“ waͤhl, S. eine Pflan⸗ 

it} Meerhirſen, Steinſaame. 
Uk, lick, S. 1) ein Schlag. a Lick 
Dae Chops, ein Qiog, 1 * 
Mat. 2) eine rauhe, grobe Be⸗ 
bandlung. 0 wa, 
lick, tu lick“, v. a. 1) lecken, to lick 
* Wound, eine Wunde lecken. 2) ei⸗ 
nen derb abpruͤgeln. 3) uͤberwaſchen, 


leicht mit Farbe uͤbermahlen. 4) to 


80 up, (figurl. von dem Lecken der 
„Haren entlehnt) ausbilden, ausputzen. 


Uk. Dich, lick? diſc} S. ein Tellerlecker. 
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Lickerousnels, 


Lie 


Lickerish, lick g eriſch, J adj. 1) ſorgfaͤl⸗ 

Lickerous, lick - eroſſ, ! tig in der Wahl 
der Speiſen, lecker. 2) begierig (nicht 
aus Hunger, ſondern aus Luſt) luͤ⸗ 
ſtern wornach. 3) dem Geſchmacke 
angenehm, den Appetit reitzend, lecker, 
leckerhaft. | 

Lick rashn: is, S. leckere oder lecker⸗ 

6 5, | hafte Beſchaffenheit, Be⸗ 
gierde, Luͤſteruheit wornach. 

Licking, lic ing, S. das Lecken; und 
als Partic. leckend. 

Lickortsh , lick“ koriſch, ſiehe Lickerish. 

Lick - Sauce, lick“ ſahs, S. ein Tellers 


lecker. 

Lick-Spittle, lick“ ſpitt' I, S. ein Schma⸗ 
rotzer, Fuchsſchwanzer. 

Lick - Stone, lik; ſtohn, S. eine Lams 
prete, Neunauge. ; | 

Lickt, lickt“, part. von to Lick geleckt xc. 

Licorice, lick⸗toris, 5. eine Art Wur⸗ 
zel von ſugem Geſchmack, Suͤßholz, 
wovon der getrocknete Saft, Lakri⸗ 
zienſaft genannt wird. Wild Licorice, 
wilder Lackritz; im Engl. auch Sweet-⸗ 
weed; auch das Wirbelkraut, Astra- 
galus, wird im Engl. Wild Licoricez / 
auch Licorice - Veich und Milk - Verch 
genannt., a 

Lictor, lick- torr, 8 ein Gerichtsdiener, 
bey den ehemaligen Romern, 

Lid, lidd, 8 1) ein Deckel uber ein Ge⸗ 
faß. 2) Eyelid, auch nur Lid, das 
Augenlied. | | — 

Lie, lei, S. eine Lauge, oder ein mit 
Seife, Salz 2c. geſchwaͤngerter fluͤſ⸗ 
ſiger Korper. Chamber Lie, der Urin. 
NB. Sheridan ſpricht dieſes Wort uns 
richtig [1h aus. 

Lie, lei, S. 1) eine ſtrafbare Unwahr⸗ 
heit, eine Luͤge. to tell Lies, lügen. 
2) die Beſchuldigyng der Luͤge. To 
give the Lie, Lugen ſtrafen, der Un⸗ 
wahrheit beſchuldigen. 3) eine Erdich⸗ 
tung, ein Mahrchen (im Scherze). 

to Lie, tu lei, v. n: 1) lügen, die Un⸗ 
wahrheit ſagen. 2) eine unwahre Vor⸗ 
ſtellung von etwas machen. | 

to Lie, tu lei', (dieſes iſt das Neutr. von 
dem Activo ro Lay, legen, und wird 
uͤberhaupt wie das deutſche liegen ge⸗ 
braucht; es bedeutet) 1) horizontal 
gelegt ſeyn, liegen, feſt aufliegen, 

überhaupt liegen. to he lurking, im 
Hinterhalte — verſteckt liegen, auf 
etwas lauren. to lie idle, ſtille lies 
gen, faullenzen. to lie abour or up 
and down, zerſtreuet liegen. To le 
in the Way, im Wege liegen, ein Him 
derniß ſeyn. To lie out in Length, 
der Lange nach liegen. 2) in figur⸗ 
licher Beocutang, krank liegen. ps. 

b Ale 


. 2 3,4 a i 
n 3 . - 
: - 


pe att 
2 


> 3 
p. * 4 


Arbeit. 9) in ſeinem 


tikeln gebraucht, 


\ 


Lie 


ne at the Point of Death, auf den 


od liegen. 3) liegen und ſchlafen. 


Fo lie out of Uoors, außer dem Hauſe 


ſchlafen. To he down, zu Bette ge⸗ 
hen, ſich ſchlafen — ſich nieder legen. 


i J feſt verharren. She lies at the Bottom 
. of my Heart, fie liegt mir ſehr am 


Herzen, oder cuch, ich kann ſie un⸗ 


: -moglich-vergeſicn, lt lies in my. Sto- 


mach,. es liegt mir im Magen; auch 
ſig uͤrlich / ich kann es nicht derſchmerzen. 
Heine gewiſſe Lage in Anſehung eines 
andern Dinges haben, To lie our o 
the Road, außer der Straße oder dem 
Wege liegen. His Talent does not lie 
that Way, er hat ys keine Faͤhigkeit. 
6) als liſtiz oder ſchwer empfunden 
werden. This Argument lies ſtrong 
upon them, dieſer Umſtand oder Grund⸗ 
jay macht ihnen viel zu ſchaffen. 

ime lies at my tiands, die Zeit wird 
mir lang. It lies heavy on my Mind, 
es druͤcket oder beuuruhiget mich ſehr. 

) ſich in einem gewiſſen Zuſtande be- 

uden. to lie waste, wuͤſte liegen. 
His Honour lies at Stake, es betrifft 
ſeine Ehre. To lie under a Scandal, 
wegen eines Verbrechens im Verdachte 
ſeyn. To lie under a great Affliction, 
Kummer empfinden. Lou lie under a 
M stalce. Sie irren ſich. To lie at one's 
Mercy, von jemandes Gnade abhan- 


gen. 8) in etwas beſtehen. it lies in 


ard Labour, es 1 5 in ſchwerer 

ermoͤgen, in 
feiner Gewalt, haben. as much as in 
him lies, ſo viel in ſeinen Kräften iſt. 
4 lies in Your Powet , es kommt nur 
auf euch an. 10) guͤltig ſeyn (von ei⸗ 
nem gerichtlichen Ausſpruche. The 
Action lies (lieth) against him, dle 
Handlung iſt rechtskräftig, gültig ge⸗ 
gen ihn. 11) why will you lie pining 
and pinching vourself thus? warum 


graͤmen und aͤugſtigen Sie ich ſo? 
It lies me in a 


12) koſten, (mit in). It 
A deal, es koſtet mir viel. To Lie 
wird auch noch mit verſchiedenen Par⸗ 


l ille liegen. Even the Billows 
of dee on hung their Heads and then 


by — neigten ihr Haupt und laß 


lay 
lle. 
5 . ſich in den Stand der Ruhe 


begeben. 2) ins Grab legen oder ſen⸗ 


Shakespeare. To lie down 


ken. To lie in, im Kindbette, in den 
Wochen liegen. To lie under, unter: 
würfla ſeyn, unterdruͤckt worden. „T0 
ſe upon, eine Sache der Verbindlich— 


keit / der Pflicht ſeyn oder werden, it 


als: To lie at one, 
einem anlegen, mit Bitten oder Ver⸗ 
langen beſchwerlich fallen. To lie by, 


(Lie 


_ Hes upon him to take Care of them: 
iſt ſeine Pflicht: fiix ſie zu iger 
ihrer anzunehmen. To lie with 4 Per 


son, einer Perſon ehelich beywohng, 


Ta GU 0 ' 
ief, lihf, adj. they „ . 
geliebt. — ene 
Lief, adv. gern, lieber, willig (nur 
in der vertraulichen Sprache). 1 hut 
as lief (auch Lieve) go as Stay, ich geh 
— 9 ou als ich bleibe, oder ic 
ochte eben ſo gern gehen als ble; 
To have lief, licber — . 


Liege, lihdſch', adj. 1) mittelſt eines } 


Lehurechts gebunden, 


unterwy 
oder unterthan. any 


Daher Liegeman f. 

Subject, 2) unbeſchrankt. * Fan 

Liege, 8. der Lehnsherr, ein thum 
ſchrankter Herr, der höͤchſte Landes 
herr (ein nur noch ſeltenes Wort), 

Lie, e, lihtſch', S. der eigene Name einer 

tadt und eines Bißthums, Lüttich, 

Liegeancy , ſiehe Ligeane . 

Lidge - fief, S. ein Zwanglehn, 

Liege- Lord, S. der oberſte 
Landesherr. 

Liege - man, S. der Lehensmann, en 
Vaſall, ein Unterthan. 

Liege People, 8 die Lehenslente , Bu 
fallen, Unterthanen, 

Lieger, (Ledger auch Leaguer), (ih) 
dſchorr, 8. ein Geſandter, welche 
peſtandig an einem Hofe reſidiret en 
ſtehender Geſandter. ſiehe Leger, 

Lien, leisen, gelegen ic. das Parti 
von ro lie (veraltet, daftir Lon) 

Lienterick, leienterr's ick, adj. zur Yiet 
terie oder zum Durchfalle. gehorig 
darin gegrundet, | 


tentery , let's enterri, S. eine Art ds | 


Durchfalles, da die Speiſen unden 
dauet fortgehen, die Lienterie. 
Lier, lei'er, 3. eine Perſon, welche liegh 
beſonders diejenige, welche verſteck 
an einem Orte liegt; einer der liege 

oder ruhet. 

Lied, liuh', 8. der Platz, der Raum, 
der Ort; es wird eigentlich nur mit 
in und alſo nur als Adverb. gebrauch 

1 nt 8 x roo PO 
ieve, lihv', adv willig, ganz g 

Lieurenancy, leften”? * 9 1) di 


Wuͤrde, das Amt eines Lieutenant, | 


eines Stellvertreters, die Lieutenants 
ſtelle. 2) die ſammtlichen Lieutenauts 
einer Art. The Lieutenancy of Lon 
don, die Artillerieofficters der Fonds! 
ner Stadtſoldaten. 


Lieuténant, leften / aut oder liften / naͤnt | | | 


(eigentlich der Analogie nach, liuh⸗ 
ten- nant,) 8. t) ein Abgeordneter, 
derjenige welcher in eines ol 


- 


Lehenshert, | 


— 


„ 


of them,'s 
orgen, fi 
with a Per. 


'eYWohne 
erth, lich 
(nur 

e). * 
, ich geh 
e, oder ig 
ils bleiben 


telſt eines] 


nterwy 
*geman fur 


in unum⸗ 
ge Landes; 
Wort). 

dame einer 
Luͤttich. 


== 
2 


<= 
J 
= 


— 


„ linhs 
nee 
andern 
Na 


ve L 


* 


gamen handelt, ein Stellvertreter, 


a Lord - Lieutenant, iſts 


tatthatter. | 
— ſolcher , der in jeder Grafſchaft, in 


- einem Farſtenthum oder Königreich, 


des Köntaes Stelle vertritt; ein Statt- 
halter. 2) Lieutenant bey den Trup⸗ 
pen, iſt ein Offieier , der auf den Ka⸗ 
pitaiu oder Hauptmann folgt. a Lieu- 
tenant- General, iſt ein Generallicute- 
nant, ® Lieutenant - Colonel, ein 
Odriſtlieutenant. Lieutenant, (ohne 
Bepſatz) der Stellvertreter eines Feld⸗ 
herren, eines Hauptmanues oder Ka⸗ 
pitains, der Lieutenant. ö 
lieutinant- ship, leften? naͤntſchipy / 8. 
die Stelle Wöärde eines Lieutenants, 
eines Stellvertreters oder Statthalters. 
life; leif, 8 (im plur. Lives) x) das 
Daſeyn mit Bewußtſeyn ; das Leben. 


If God gives me Lite, wenn mich Gott 


leben laßt, oder mir das Leben friſtet. 
To depart this Life, ſterben, * 
keben verlaſſen. To fly for his Lite, 
ſein Leben durch die Flucht retten, To 
zit upon Life and Death; to try one 
for his Life, auf Leben und Tod ſitzen, 
Halsgericht uͤber jemanden halten. To 
zettle a Pens ion for Life upon one, et; 
nem einen Gehalt oder eine Penſion 
auf Lebenszeit ausſetzen. all' their Li- 
ves, iht ganzes Leben hindurch. Ever- 
lasting Life or Life everlasting, der 
Name einer Pflanze mit unverwelk- 
lichen Blumen, die ewige Blume, 
Sonnengoldblume; heißt auch im 
Engliſhen Goldly - Lock und eternal 
flowet. Still - Life, bedeutet die Mah⸗ 
lerey lebloſer Gegenſtande x beſonders 
Landſchaften, 2 das gegenwartige 
Leben, 3) das Blut, als der Sihe 
die Quelle des Lebens. 4) Beſchafs 
fenheit des Lebens in Nu>ſicht auf 
Glu und Elend; das Leben. zuch 
wis the Life he led, ein ſolches Leben 
führte er, 5) moraliſches Verhalten, 
Lebenswandel. 6) die Lebenszeit, das 
ben. His whole Lite, ſeine ganze 

Lebenszeit. 7) das Original, im Ges 
12 der Copie. Lou must draw 
y tie Lite as well ds copy from Ori- 

nals, ihr muͤſſet ſowohl nach dem 

n zeichnen, als von Originalen 


4 . 8 genaue Aehnlichkeit (mit 


To draw a Picture to the Life, 


 tinem Gemahlde eine genaue Aehnlich⸗ 


geben, es nach dem Leben mah len. 
eine lebendige Perſon. hilst I 
es, ſo lange ich lebendige Per? 
ſonen ſehe, 10) der allgemeine Jus 
Na | a eng 

gebenheiten, men be Geſchaftey 
der Kauf der D 


9) 


— 


inge, 1) eine Lebens⸗ 


beſchreibung, ein Leben, 13) Lebhaf⸗ 
tigkeit, Munterkeit, Entſchließung. 
14) Larmen, Geraͤuſch, (im gemeinen 

Leben.) He kept a heavy Life with 
her, er laͤrmte ſehr mut thr. To keep 
a beavy Life at one, einem in den Ohs 
ren liegen, in ihn dringen. 15) vege⸗ 
tabiliſches Leben, daher es auch von 
den Pflanzen gebraucht wird. 16) ein 
Wort der Zartlichkeit. , 

Life - Blood, leif'; blodd, S. das zum 
Leben unentbehrliche Blut, das Les 
bensblut. 

Life - everlisring, S. ein Name verſchies 
dener Pflanzen, welche theils der Blu⸗ 
me, theils den Blattern nach, lange 
dauern; als des Immergruͤns, Sinn⸗ 

ruͤns, des Amaranthes und mehrerer. 

Life « giving , adj. das Leben erhaltend, 

belebend. | 

Lite - guard » leif's gahrd, 8. die Leibe 
wache Leibgarde 

Lifeleſs, leif': leß, adj. 1) des animali⸗ 
ſchen Lebens berauot , leblos, ohne 
Geiſt, 2) der Kraft beraubt, kraftlos, 
eblos. . | N 

Lifeleſsly , adv. auf eine lebloſe } Frafts - - 
loſe, matte Art. N 0 

Litelike, leif': leik, 8. ein lebendiges 


Weſen, . . 
Litelike, adj. gleich einer lebenden, = 

oder wie eine lebende Perſon. | 
Lifchkins, 4gif -letfins , adv. (in den 


niedrigen Redensarten eine Art 
8 bey meiner ſechs! ſowahr 
ich lebe. 


Life - Rent, 8. Leibrente. 

Life -:Scring ,.S. die Nerve, ſofern Nars 
ven der Sitz der Lebensgeiſter ſind z 
auch der Lebensfaden. 

Life - Time, S. die Lebenszeit. 

Lifeweary, leif? wiri / adj. des 
muͤde, uͤberdruͤßig. 


to Lift, tu lift, v 2. 1) von der Erde _ 


aufheben, in die H ohe heben, auf⸗ 
richten, in die Hohe halten. 2) tra- 
en. z) rauben, pluͤndern; daher 
mmt Shoplifter, welches ſtehe. 4) 
ju groͤßerem Gluͤck, zu größerer Wars 
e befoͤrdern, erheben. The Roman 
Virtues lift up mortal Men — erhes 
ben ꝛc. 5) hoͤhere Begriffe, Gedan⸗ 
ken, Entwuͤrfe mittheilen, erheben. 
6) ſtolz, aufgeblaſen machen. (to lift 
up with Pride.) | | 
to Lift, v. n. 1) zu heben ſuchen, an et? 
was heben. 2) ro lift for Deal at Cards, 
die Karten abheben, um zu ſeben wer 
geben ſoll. 3) to lift one's Hand 10 
| one's Head, bis zum Uebermaß trinken, 
ſchnapſen; dieſe Bedeutung hat auch 
to lift or raise one's Elbow. 
Xxx Lift 
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Ligadtion, leigah': ſch'n, 


„  Ligeance, lihdſch? ans, 


0 


Lif 


Lift, 8. I) das Heben, die Aufhebung, Light , leit', 


ive it a 


und Art des Aufhebens. , 
Lift, hebt es auf, richtet es ein wenig 
in die Hohe, kommt zu Huͤlfe. To 
give one a Lift, (ſigurl.) ſowohl ei⸗ 
nem helfen, als auch ihn hintergehen. 
a dead Lift, Stand der Ohnmacht, 


der Schwaͤche. to help one at a dead 
Lift, einem aus ſeiner Noth helfen. 


To be at a dead Lift, in Noth ſeyn. 
a good Hand at a dead Lift, eine gute 
Stuͤtze bey einem Nothfalle, 2) eine 
Ladung, La, (dieſes nur in Schott⸗ 
land.) He has got a great Lift, er 
hat ſeine volle Ladung, (dieſes ſagt 
man auch von einem Betrunkenen.) 
3) der ſcheinbare Himmel, (nur in 
Schottland.) how clear the Lift is, 
wie klar der Himmel iſt. 4) Lifts in 
der Schiffahrt ſind Seile, womit die 
Segel aufgezogen und niedergelaſſen 
werden. | 
Lifred , pract. et part. hob, erhob, ges 


/ 


hoben, erhoben. 


Lifter, lift“ vrrp S. 1) der etwas hebt 
oder zu heben ſucht, aufrichtet, erhe⸗ 
bet. 2) eine Kruͤcke. 

Lifting or Lifting up, lift“ ing, 8. das 


Aufheben, die Erhebung, das Heben. 


Lifting - Piece, S. in den Uhren, einer 
derjenigen Theile, welcher das Schla— 
gen befördert. 
to Lig, tu ligk, v. n. liegen, (veraltet, 
ſiehe dafuͤr to Lie.) = 
Lig, ligk', S. ein Bett, ſiehe Lib. 
Ligament, lig“ ghament, S. 1) eine 
» Flechſe, Sehne in den thieriſchen Kor? 
Fern, das Band. 2) ein jedes Band, 
- eine jede Verbindung, eine Kette, 
Verwickelung. | 
Ligamenral , lighaͤmenn “ tall, 8 adj. 
Ligamentous, {ighamenn - toſſ, ( einer 
Flechſe ahulich, ſie ausmachend, faſe⸗ 
rig. 8 5 | 
Ligan, lig“ ghin  S. in der Schiffahrt, 
Wrackgut, wie ſetsem oder Jetson und 


Flotson. Y 

S. 1) die Hands 
lung des Bindens. 2) der Zuſtand, 

da etwas gebunden iſt. * 
Ligature, lig“ ghaͤtiur, S. 1) ein jedes 
and, eine Binde. 2) das Binden. 
3) der * ' ipfte Nest 5 

eine geknuͤpfte Neſtel. 

inet, lid | % US. 1) die Treue 
Ligeancy , lihdſch“ anſi, { eines Lehens⸗ 
mannes oder Vaſallen , | 
die Lebenspflicht. 2) das Gebiet des 


oberſten Lehensherrn. out of the Li- 


geance of the King, außer dem Gebie⸗ 
te des Koͤniges. P, 


\ 


. 
macht. 2) der Zuſtand, in welchem 


theilig ſeyn. 
liche Darſtellung. 10) Erläuterung. 


Light, leit', adj. 1) keine Kraft nach dem 


Light, bedeutet auch 1) helle, klar. ® 


Light, adv. leicht, geringe, obenhin, 


die Vaſallen⸗, to Light, tu leit\, v. a. x) anziindeny in 


e 
8. I) das Li t di 
Materie, welche den 42257 1 — 
die Dinge ſichthar ſind: Licht. To 
bring to Light, an das Licht bringen, 
entdecken. To stand in his own Light, 
ſich jelbſt im Lichte ſtehen, ſich nach⸗ 


ſehen. 4) der Tag. 5) das Leben 
das Licht. 6) Licht im Gemuithe 
Kenutuiſ. 7) derjenige Theil eines 
Gemahldes , welcher als erleuchtet 
vorgeſtellt wird, Licht. 8) der Gs 
ſichtspunkt. Lo shew a Thing in its 
several Lights, eine Sache in manchen 
ley Geſichtspunkten zeigen. 9) bfents 


one Thing gives Light unto an other, 
das eine erlautert das andere, oder 


das eine ſtellt das andere ins Licht. 


11) ein jedes Ding welches leuchtet, 
ein Licht, 


als die Feuſter und hellen Theile eines 
Hauſes. ä 


Mittelpunkte aͤußernd, leicht. Y nicht 
ſchwer zu tragen, leicht. 3) nicht 
ſchwer zu ertragen, leicht, geringe. 
4) leicht zu bewerkſtelligen. The Task 
was light, die Arbeit war leicht. light 
of Beliet, leichtglaͤubig. 5) hurtty 
behende, leicht. 6) von Hinderniſſen 
frey , leicht. My Heart is light, mein 
Herz iſt ſeines Kummers los. 7) av 
ringe, nicht groß. 8) nicht dick, 5 
god s nicht feſt , leicht duͤnne. Liz 

umes, dunner Rauch oder Dampf. 
9) nicht grindlich , ſeicht. 10) unds 
ſtandig } leichtſinnig, leicht. a light 
and inconsiderate Person, eine *. 
ſinnige, unbedachtſame Perſon. 11 
unbedeutend, von keinem Werthe oder 
von keiner Wuͤrde. To make light 


Account of a Thing, eine Sache nicht 


achten, ſie gering ſchaͤtzen. 


nicht auf die leichte Achſel nehmt. 12) 
ee Sitten, nicht 
euſch. 


N 

you 
don't think light of ie, wenn ihr | 
| 


soon as the Morning was light, ſobald 
ec heller Tag wurde. 2) hell, licht 
von Farben, nicht dunkel. 


auf eine leichte Art; ſiehe Lightly. 


Brand ſtecken, entzuͤnden. to lights 
Candle, ein Licht anzuͤnden. 2) leuch⸗ 
ten, mit einem Lichte vor jemand her 


gehen, 3) eyleuchten, helle machen. 
5 | #2]. 


| ein Lenchtthurm, The | 
Lights, ſowohl die Lichter oder Kerzen, 


3 das Vermoͤgen zu | 


q) eit 
leicht. 
to Light 
the H 
de co 
to alix 
die 
listen; 


chen. 
to Light 


erheiter 
to Lighte 
leuchte 
leuchtei 
htenin 


euchte 
ten. a 
Vorbot 
1 
tichtert 


9 


% 


| Lig 1089 Lik 
: \ 4 , þ- * x 
ejen "0 1 ; W : cy 

— 4) einem eine Laſt leicht machen, er- Light-16gged, adj. flüchtig, leichtfuſig 
xelchem leichtern; dieſes ng Lighten. leicht auf den Beinen. a 
t. To to Light, v. n. 1) z. ), to iphr from Tightieſs, leit“ leß, adj. ohne Licht 
ringen, the Horse, from t e Coach, vom Pfer⸗ ſinſter. 3 N ' 
| Light, de oder vom Wagen ſteigen , (beſſer Lightly, leit li, adv. 1) ohne Schwere) 
b nach⸗ ri 2) ſich ſetzen, ruhen, (wie auf eine leichte Art, ohne Gewicht, 
gen ju die Vogel.) the Bird will light ro 2) ohne tiefen Eindruck. 3) ohne 

Leben, listen, der Vogel ſetzt ſich um zu hor- Schwierigkeit, leicht. Lightly come, 
zmuithe} chen. | | lightly go, wie gewonnen, fo zekrons 
il eines | e Light, auch als v. n. 1) ſich zutra- nen, wie du kommſt, ſo du geheſt, , 

leuchtet en; von ungefahr begegnen, antref/ 4) ohne hinlinglichen Grund, ohne 
der Gy en, finden. He lighted on a better Urſache. 5) obne gehdrige Ueberle⸗ 

g in is] Friend, er traf einen beſſern Freund gung, unbeſonnen. ro talk lightly, 
nathers | an. 2) nach einer gewiſfen oder be- unbeſonnen, unuͤberlegt reden. C)auf 
) offent⸗ ſondern Richtung fallen, (mit on oder eine hurtige leichte, behende Art. 7) 
terung. upon.) 3) widerfahren, begegnen; ohne ſtrenge Keuſchheit, willfährig. 

n other, mit on. 1 Lightmans, leit - mans , 8 der Tag. 

„ oder | Light - armed, adj. leicht bewaffnet. Lightminded, leitmeind ed , adj. leicht: 
s Licht. Lght- Bob, S. ein Soldat von der leich- ſinnig, unbeſtaͤndig, flatterhaft, 
leuchtet / ten Jnfauteriecompagnie, - Lightnefs, leit“ neß, S. 1) Leichtigkei 
l. The | Ugbt- coloured, adj. von heller, leich? Mangel der Schwere. 2) Man 
Kerzen, ter Farbe, leichtfarbig. | an der geborigen Bedenklichkeit. Light» 
ile eines | Ulgbted, leit'7 edd, adj. 1) mit Glasfens nels of Belief. 3) Unbeſtand, Leicht 

ſte verſehen. 2) dem man geleuchs ſinn. 4) Mangel ſtrenger Keuſchheity 
nach den tet hat. Fi „ Frafbare Willfaͤhrigkeit. 5) Hurtig⸗ 

2) nidt td Lighten, tu lei“ t'n, v. a. 1) erleich- keit, Leichtigkeit. | | 

J nich tera, leichter machen. 2) ausladeny Lighining, leit ning, S. 1) die Er⸗ 

geringe entladen, entbuͤrden. 3) aufmuntern, leichterung, Milderung. ) das Bli⸗ 
The Tak erhcitern, 4) erleuchten, hell machen. hen , der Blitz. a Flash of Lightning, 
bt. light to.Lighten, v. n. 1) blitzen, wetter? der Blitz, der Blitzſtrahl; ſiche auch 
) hurtig leuchten, wie der Blitz ſcheinen. 2) Lightening. 
idemiſch leuchten Licht um ſich verbreiten. Lights, leits*, S. die Lunge, die Organe 
he, mein hrening, lei t'ning, S. das Blitzen, zum Athemholen , (dieſes von Thie⸗ 
- 70 as euten, ein Blitz, das Wetterleuchs ken, von den Menſchen iſt Lungs ubz 
id) ni ten. a Lightening before Death, ein lich. EIT 
yo 19 ; Vorbote des Todes. N Lighrsome , leit'-ſomm, adj. 1) hell 
Dampf. + was 8. das Erleichtern, die Ers licht, nicht finſter. 2) munter, frohs 
10) unks eichterung. 2) die Erheiterung, Mils lich. The lightsome Paſsion of Joy, 

a light r [ot die muntere Leidenſchaft der Freude. 
ne leicht purer, leit“ örr, 8. eine Art kleiner 3) was Freude erweckt oder munter 
ſon. 10 cdiffe, die großen damit zu beladen macht. N | 
erthe das oder auszuladen, ein Lichter.  Lightsomeneſs, S. t) die- helle Beſchaf⸗ 
ake light Lighterman, 8. ein Schiffer, der zu eis fenheit Heiterkeit, Klarheit. The 
ache uidt | } = Lichter gehoͤret. a Lightsomeneſs of the Air, die Heiter 
if w Lig t fingered adj. zum Stehlen ge? Feit der Luft. 2) Munterkeit, Frohs ' 
un tes , diebiſch. 5 lichkeit. 3) Leichtſinn. | 
ehmt. 12 tfoot, or Lightfooted , adj. leicht Ligniloes, lignall ; ohß, 8. Aloeholz. 
n, nicht lieben Fuͤßen, fluͤchtig. (Lignum-Aloes.) 
| ht S. bey den Jaͤgern das Ligneous, lig“ nio} , adj. aus Holz vers 
ret, fertiget, hoͤlzern, dem Holze ahnli 
A Light « headed, adj, 1) leichtſinnig, holzig. voy a n 
hell 1 ſchwach, gedankenlos. 2) aberwitzig, Lignum » vitae, ug nomm 2: wei' ti, S. 
! , 0s; verruͤckt. : | Franzofenholys as Guajaholz. 
- Ar. beadedneſs, S. Leichtſinn, Ges Ligure, lei' gktuhr, 5. ein foſtbarer 
obenhin | nkenloſigfeit / Aberwitz. | Stein, der Name eines Halbedelſtei⸗ 
Lightly. J ehe- hearted, adj, fröhlich „ luſtig, nes, der Loneur, Luchsſtein. 
zuͤnden, in U, N p Ligwort, ligt wort, 8. Koͤnigskerze, 
to lights Weed, ad}, leicht von Fuͤßen, eine Pflanze; auch Wollkraut. 

2) leuch⸗ ti adtiq, . Ike, leik', 2d), 1) ahnlich, gleich. 1 ne⸗ 
mand hey | Lieht U6ree, 8. die leichte Reiterey, ver saw the like; desgleichen oder ſo 
e machen. die „Hause, 8. ein Leuchtthurm fur was ahnliches habe ich nie geſehen. in 

a) „ dis Schiſſe. | lie manner, gyf-ol2<e ähnliche Art. 
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ke was never 
* erhdrt grockn. He has nor his Like, 
er hat Gleichen nicht. Like will 


| und gleich geſellt ſich gern. 


to do well, ies 
gehen, er iſt auf dem Wege ſein 


ſcheinlich oder glaublich. 


— 


Lik 


1 * * 
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Lil 


de $0merhing like it, es ſiehet ihm Likely, leit li; adj, 1) was beliebt with, 


faſt gleich. tis very like so, es ſchei⸗ 
net jo. like master like man, wie der 


Herr, ſo der Knecht. like wird auch 


als ein Subst. gebraucht; als: the Li- 
known, ſo was iſt nie 


to Like, or Like loves Like, gleich 
To live 
like himself, ſeinem Stande gemaß 
leben. 2) im Begriff etwas zu thun, 
in Gefahr efivas zu leiden, als: he is 
like ro die for Hunger, er iſt in Ge⸗ 
fahr Hungers zu ſterben. He is like 
ſcheint gut mit ibm 


u 
Bld zu machen. 2) er iſt auf dem 
Wege zur Beſſerung, er faͤngt an zu 
geneſen. He was like to be killed, 
er ware beynahe ermordet, ums Leben 
gebracht worden. We are like to have 
ar, wir werden wahrſcheinlich Krieg 
bekommen. He is not like to see her 
any more, er wird ſie ſchwer lich wieder 
ju ſehen bekommen. 3) wahrſchein⸗ 
ich, vermuthlich, wie Likely, ttis 
like or likely enough, es iſt wahr⸗ 


gany untauglich, einem tauglichen 
inge gleich. is it any thing like? 
taugt es etwas? This is something 
like, dieſes gehet doch an, iſt od 
wozu nuke, gehet noch ſo hin, i 
mittelmaͤßig ꝛc. 
Like, S. 1) eine Perſon oder Sache, die 
# -d 1 gleicht. 2) die nahe Aehn⸗ 
ichkeit. 
Like, adv. 1) auf eben dieſelbe Art, 
gleichwie. like a Madman, pounce 
ein toller Menſch. He carried himselt 
like a Man, er betrug oder hielt ſich 
wie ein Mann. like as if, gleich als 
wenn. 2) auf eine wahrſcheinliche, 
vermuthliche Art. 


to Like, tu leik, v. a, 1) Gefallen an 


etwas haben, es belieben, genehmigen. 
do you like it? gefällt es euch? Do 
it as you like yourself, macht es wie 
es euch beliebt. 2) billigen, gut fin- 
den, ſeinen Beyfall geben. 
to Like, v. n. Gefallen an etwas finden, 
etwas billigen, (mit of vor der Sache.) 
this is not well liked of, das wird 
nicht ſehr gebilliget. 
Liked, leik'd', part. beliebt, geliebet. 
Likelihood, leif's lihudd; 8 1) der An⸗ 
Likeneſs, leit neß, ſchein, der 
Schein. 2) Aehnlichkeit, Gleichheit. 
3) 8 — — — 
hood, aller Wahrſcheinlichkeit nach. 
4) Annehmlichkeit. 


4) nicht 


was gefallt. 2) was man nach der 

Vernunft glauben oder denken kann. 

a likely Story, eine wahrſcheinliche 

Geſchichte. 3) das Anſehen habend. 
ely, adv, dem Scheine nach, wahr 

ſcheinlich, vermuthlich; allem Anſe⸗ 
en nach. yaw ne 

to Liken, tu lei':f'n , v. a. vergleichen. 
to liken a Thing to another, eine Sa- 
che mit einer andern vergleichen, Li- 
kened, verglichen. 

Likeneſs, leik- ne, S. 1) Aehnlichkeit, 
Gleichheit. 2) die außere Geſtalt, der 
Schein. 3) die Abbildung, das Por: 
trait; auch ein Ding, welches dem 
andern ahnlich iſt, die Copie, das 

Ebenbild. 1 took You fer Your Liks 
neſs Cloe, ich hielt Sie fur Ihr Ebew 
bild, die Cloe. 


Likening, lik“ ning, 8. das Vergleichen, 


die Vergleichung, das Aehnlichmachen. 
LR, leik”; . adv. auf gleiche 
rt, gleicher Geſtalt. x 
Liking, ei- king, adj. 1) fleiſchicht/ fett 
wohl bey Leibe. 2) angenehm. 


Liking, S. 1) wohlgenaͤhrte, fette Bs 


ſchaſfeuheit des Leibes. 2) die Ne 
gung, das Belieben zu etwas, das 

efallen an etwas, (mit to vor det 
Sache.) You may ger it done to Yout 
Liking, Sie können es nach Jhrem 
Gefallen, nach Ihrem Sinne machen 
laſſen. to creare a Liking. ſich gefal 
lig machen. 3) Genehmhaltun Ei 
willigung. 4) das gerichtliche | 


Gericht. 

Lilach or Lilac, lei“ lack, S. 1) der Nu 
me einer Staude, ſpaniſcher 5 
der oder Flieder. 2) eine bläulich roi 
liche Farbe, welche den Blumen die 
ſes Strauches gleicht; (der gemein 
Mann ſpricht dieſes Wort unrichtig 
lah' lack aus.) 


bewachſen. 8 
Lily, lil“ li, S. die Lilie. 
Valley or May - lily, ein 
chen. St. Bruno's Lily, auch Un 
Lily, die gelbe Aﬀodille. The Su 
Lily, die Prachtlilie. . The many 
ered Lily, der tuͤrkiſche Bund Mav 


Lilied, lil? lid, adj. mit Lilien geſchmüch | 


tagon, eine Art der gewöhnlichen Lili. | 


Lily --convilly, lif's [is fauwal fi 
das Maybluͤmchen, ſonſt auch 
lily, mountain - Lily, wild-Lily. 

Lily - Daffodil, lil“ li- daͤf⸗ fodil, 

areißlilie; (Amaryllis.) 


8. dit 


Lily- Hzseinth, lil li- hei's aͤſinth/ 8. | 


vacinthliliee. 
Lily - 11 lil li⸗liw“ woͤr'd⸗ ad; 


verzagt , feig / kleinmuͤthig. In 


— 


Ly - WI 
40) ell 
Limarure 
ſpaͤne. 
Limb, li 
Rand. 
to Limb, 


ebt wird, 
nach der 
en kann. 
cheinliche 
abend. 
„ wahr 
m 


gleichen. 
eine Sa⸗ 
zen. Li- 


lichkeit, 
talt, der 
das Por 
hes dem 
ie, das 
ur Like 
Ir Eben. 


gleichen, 
machen. 


— 


» W 


Lin 


| 1 
; Lil . 


Un- White, lil: lihweity S. (im Scher⸗ 
jej) ein Schornſteinfeger. 
Limarure , lei? maͤtiur, S. Feilſtaub, Feil⸗ 


ſpane. , 2 

td, oe S. x) ein Glied, 2) der 
p an . 

to Limb, tu limm', v. 2. 1) mit Glie⸗ 
dern oder Gliedmaßen verſehen. 2) 
zergliedern , zerreiſſen, zerſtuͤcken. 

limbeck, limm beck, S. ein Deſtillier⸗ 
helm; ſiehe Alembick. 

Uimbed, limm'd, adj. mit Gliedern pers 
ſehen, einer der große ſtarke Glieder 

hat. (well - Limbed, strong · limbed 

\imber, limm“ boͤrr, adj. biegſam, ge⸗ 

ſchmeidig. 

Limber, or Limber - hole, S. auf den 
Schiffen, eines der kleinen viereckigten 
löcher, welche bis auf den Boden des 
Schiffes gehen, das Waſſer dahin zu 


fuhren. 

Limberneſs, limm' böͤrrneß, S. die Bieg⸗ 
ſamkeit, die weiche ; geſchmeidige Be⸗ 
ſchaffenheit. 

Limbmesl, limm' mihl, adv. ſtuͤckweiſe, 

in Stuͤcken. to tear Limb - meal, in 

cher zerreifſen, | 

„limm' bo, S. 1) (in der romi- 
ſchen Kirche) die Vorholle , wo es we? 
der Schmerz noch Vergnuͤgen gibt. 

2) ein jeder Ort des Zwanges oder 

be Elendes , die Holle ; auch das Ges 


niß. 
Limbs, a Duke of Limbs, ein großer 
ungeſchickter Kerl. 8 
Lime, leime', S. die Linde; ingleichen 
eine Art der Limonie, ſaure Limonie. 
Line, S. x) Vogelleim, auch Bird - Li- 


me, ungeloſchter Kalk. 3) a Lime of . 
the Law, ein der Chikane ergebener - 


Advocat. 

to Lime, tu leim', v. a. 1) mit Vogel⸗ 
leim beſtreichen. 2) beruͤcken, fangen. 
3) mit Kalk verbinden oder mauern. 
4) kitten, leimen, pappen, verbinden.“ 
9 mit Kalk duͤngen. i 

to Lime, v. n. zuſammenhangen, (wie 
die Hunde.) 


Lime- hound, leim' haund, S. ſiehe 


Limer. 


jo kiln, leim' kill, S. ein Kalk⸗ 
en 


ofen. 
Liner, leim' brr / S. 2) ein Spuͤrhund, 
thund. 2) eine Art ſtarker Hunde 
jur wilden Schweinsjagd z Saurudez 
beiden Fillen auch Lime - hound, 


Lime - stone, leim' ſtohn, 8. Kalkſtein. 
Lime- Tree, leim' tri, S. 1) die Linde, 


der Lindenbaum; auch Linden - Tree. 
2) die ſaure Limonie, beides auch nur 
e. 


Une. Puig, leim' twigk, S. die Lein: 
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2 | 
ruthe. His Fingers are Lime Twigs, 
er laßt die Finger kleben, macht krum⸗ 


me Finger, ſtiehlt gern. | 
Lime- Water, leim' hwah⸗ torr/ . Kalk⸗ 


waſſer. 
Limie, ſiehe Limy. 
Limit. 


aͤußerſte Erſtreckung. 


to Limit, tu lim mit, v. 4. 1) Grinzen, | 
en, 


— und Maaß ſetzen,  einſchran 
eſchraͤnken. a limited Monarch, ein 
beſchraͤnkter Monarch, 2) die Bedeu⸗ 
tung eines Wortes enger beſtimmen, 
es einſchraͤnken. f 


Limitable, lim witäbl., 2c, was ſich 


begraͤnzen, einſchraͤnken laͤßt. ; 
Limiraneous, limmittäh'“ nioſſ, adj. zu 


den Grinzen gehörig, in denſelben 


gegruͤndet. 2 | 
Limitary , lim“ mittaͤri , adj. die Grans 
zen ausmachend, Schranken ſegend z 


gs 2 Wache an die Graͤnzen ge⸗ 


Limitation, limmitäh' ſch'n, S. die Ein⸗ 


ſchraͤnkung, die Beſtimmung der aͤu⸗ 


fern Form oder Große. | 
Limited, lim“ mitted , part. adj. einges 
ſchraͤukt, begraͤnzt. 


Limiting, lim miting, S. das Einſchraͤn⸗ 


ken, die Einſhranfung. 


Limmer, lim mörr, S. x) eine Art ba⸗ 


ſtard Windhunde, ein Blending. 2) 
eine Perſon, welche von zweyerley 
Nationen, von einem Europäer und 
einer Indianerin erzeuget worden. 

to Limn, tu limm', v. a, mit Waſſer⸗ 


farben mahlen, illuminiren; auch 
Waſſerfarben ge⸗ 


uͤberhaupt mahlen. 

Limned, limm'd, mit 
mahlt. a 

Limner, limm“ nbrr, 8. ein Mahler, 
and. art der — der mit 

aſſerfarben mahlet. 

Limning, limm's ning, 8. 1) das Mah⸗ 
len mit Waſſerfarbenz die Kunſt da⸗ 
mit zu mahlen. 2) Gemahlde mit 
Waſſerfarben. : | 

Limon, lim“ mon, 5. 1) cine Art Ci- 
tronen; beſſer Lemon. 2) die Ane- 


monenblume, Klapperroſe, 
Lim6siry , leimaſſ. iti, S. ſchlammige, 
lehmige Beſchaffenbeit. 


Limous , lei“ mof\ , adj. lehmig, ſchlam⸗ 


mig, ſchleimig / lettig. ; 
Limous, lim“ moſſ, adj. mit Limonien 
bewachſen, voller Limonien. 
Limp, limp', S. das Anhalten oder Still⸗ 
halten in der Bewegung; das Hinken. 
Limp, adi. x) krafttos, ſchwach, (die⸗ 
ſes veraltet.) 2) biegſam , wie Lim- 
ber, (nur in einigen N 


* 
1 


lim mit, S. die Grenze, die 
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Linage, ſiehe Lineage. 
Linament, linn 


krumme Linien. 


ſhre Verſchandungen an. 


Lim 


to Limp, tu limp', v. n. lahm gehen, 
hinken. } 


. Limpet,limm pit, S. eine Art Schellſiſch, 


eine Art Muſcheln; die Tellermuſchel. 


Limpid limm - pid, adj. hell, klar, rein, 


durchſichtig. 


/ Limpiduy , limpidd- iti, $$. die heb, 
are, rei- 


Limpidueſs, limm- pidueß, 
nc Beſchaffeuheit, die Klarheit, Laus 
terkeu; die Helle, die Reiuigkeit. 


, Limpin, ſiehe Iampet. 
Limping, limp“ ing, S. das Hinken. 


Limpingly, limp” ingli, adv. auf cine 
lahme, hinkende Art. 


Limpitude, limm“ pitind, 8 die helle, 


reine, klare Beſchaffenheit. 


Limpnels, limp” nch, S. die Biegſam⸗ 


keit, (deſſcr Limberneſs.) 4 


Limy, lei'; mi, adi. 1) klebrig: mit Leim 


oder Vogetleim uͤderſtrichen. 2) Katk 
enthaltend, kalkig, lettig. L my Soil, 
Kalkboden. 


to Lin, tu linn', v. n. einhalten, ablaf 


ſen, aufhoͤren, nachgeben. 
naine aͤment, 8. 1) eine Zaſer 
au einer Wurzel, oder Ader. 2) bey 
den Wundarzten eine Wicke. 


Liuch - pin, linſch“ pin, S. der eiſerne 


Nagel in der Achſe vor dem Rade, der 
Achsnagel, die Luͤnſe. 


Linctus, link to}, S. eine Arzeney die 


durch Lecken eingenommen wird. 


Linden, liun“ denn, S. die Linde, 
Linden - Tree, {inn'; deun⸗ tri, 8. 


der 
Lindenbaum. 


Line, lein) 8. Flachs; im Engliſchen 


auch Lint. 


Lijue. lein“, S. 1) eine Ausdehnung in 


die Lange, eine Linie. Curve Lines, 
2) eine Schnur, An⸗ 

elſhnur, 3) die Linien in dem Ge- 
ichte oder den Händen, die Liniamen⸗ 
te. The Line of Live, die Lebenslinie 
in der Hand. Y Abzeichnung der er⸗ 
ſten Linien einer Sache, der Aiß, Ent» 
wurf. 5) die äußern Linien einer Sas 
che, der Umriß. 6) eine Zeile.  r0 
write a few Lines to one, einem ein 
Paar Zeilen ſchreiben. 2 white Line, 
eine leere Zeile. 7) cin Brief, dieſes 
nur im Plural. Your Lines have gi 
ven me great joy, Ihr Schreiben. — 
9 eine Reihe Soldaten, die Linie. 
9) im Feſtuugsboue , eine Linie, ein 
Laufgraben, eine Verſchanzung. Unite 
Your Forces and attack their, Line, 
iebet cure Macht zuſammen und greift 
10) Metho⸗ 
de, Art und Weiſe. 11) die Ausdeh⸗ 
nung, die Granze. x2) in der Geog 


graphie und Schiſſahrt, der Aequgtor, 
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die Linie. 13) die Linie eines 
ſchlechtes, ein Geſchlecht, ein Sta 
eine Familie uberhaupt. 14) der 
zehnte Theil eines Zolles , eine L nie, 
a 8. ot the old Author , bedeutet 
ein Schnaps oder ein Schluck Fr 
branutewein. Ker drang 
to Line. tu lein“, v. 8. 1) der Reihe nach 
mit etwas beſetzen. To line 2 Hedge 
with Soldiers, einen Zaun mit Solda⸗ 
ten beſetzen. 2) uͤberziehen. 3) fits 
tern, ausfuttern , Unterfutter unter 
einen Rock ſegen, to tine a Box with 
Paper, eine Schachtel mit Papier aus: 
fuͤttern. J) yine Sache in das Junere 
eines andern thun. to line one's Randy, 
einem die Hande ſchmieren. To ling 
one's Purse, einem den Beutel ſpicken, 
a Man well lined, ein reicher Mann, 
5), mik etwas weichem bedecken. 6) 
eine Stadt durch innere Werke befeſtis 
gen. 7) ſtaͤrken, unterſtuͤtzen. To ine 
himself with Hope, ſich durch Hoſfs 
nung ſtaͤrken. 8) befruchten, ſchwän— 
gerns ( von Thieren.) a Dog that 
ines a Þicch, ein Hund, der ſich mit 
einer Hyndin beläuft. 

Lineage, lin niaͤhdſch, S. das Geſchlecht, 
der Stamm, die Familie. 

Lineal, lin- niaͤll, adj 2 aus Linien 
beſtehend. 2) in gerader Linie abſtamt 
mend. 3) ererbt, von ſeinen Voreltern 
hergeleitet. 4) durch gerade Abſtams 
mung verbunden, verwandt. 

Lineally, adv. 1) in gerader Linie hert 
ſtammend. 2) ſtrich weiſe. 

Linealneſs, S. die Abſtammung in geras 
der Linie. 

Lineament, lin“ niaͤment, S. ein Ge 
ſichtszug, ein unterſcheidender Zug im 
Geſichte. A 

Linear, lin“ nidr , adj, aus Linien beſts 
hend, die Form oder Geſtalt der Li 
nien habend. ; 

Linearion, linniah's ſch'n, S. der Zug 6 
ner oder mehrerer Linien, ein Linienzug. 

Linearure, lin“ niaͤtiur, 8, ein Geſichts 
zug, wie Lineament. | 

Lined, lein'd, part. adj. gefiittert j ſiehe 

ferner die Bedeutungen von to Line, 

Linen, lin“ nen (auch Linnen), S. aus 
Flachs oder Hanf perfertigtes Leinen 
oder Leinwand. 

Lynen or Linnen, lin“ nin, adj. I) aus 
Leinen oder Leinwand gemacht, leinen. 
linen - Cloth, Leinwand.“ 2) dem Lel/ 
nen, dem Flachſe ahnlich , flachſen. 

Linen- 'Armourers, $. Schneider. 

a Linen-Draper, S. ein Leinwandhaͤndlet. 

a Linen . Weaver, S. ein Leinweber. 

Live- Seed, linn' ſihd'; $, Leinſaamen, 

A a 
ſiehe Linsced, fe 


— 


* 


line- Tree, 
wie Lim. 
Ling, ling 
eine Art! 
Lingel, [iy 
ein Zuni 
Linger, lin 
i Linger, 
in einer 
Schmerz! 
abzehren 
ver 3 
ger afrer 
ten; ſich 
to Linger, 
yerzoger! 
verzoger! 
tend im 
- Landern 


- Lingerer, 


q 


derer, ei 
Perſon. 


Lingering, 


1) matt 
gernd, f 
* drieflich. 
Lingering, 
erzug. 
Lingeringh 
zdgernde 
Linger, lin 
Linger or 
akotty S. 
Sti> N 
len Fort 
das geſch 
Lingo, ling 
ſtatt Lan 
eine fre! 
Vous Lir 
Lingot , ſie 
Linguaciou 
ſchwaͤtzig 
Lingväcity, 
haftigkei 
Linguadènt 
durch die 
e und d 
chſtab 
v., . 
Linguist, 
Gen erfa 
ein Ling} 
Ling . wort 
Angelika 
ſniment, 
Salbe 1 
Lining, le 
Verſtark 
deutung 
2) die ir 
das Fut 


bedeutet 
F Franz; 


the na 
a Hedge 
| I 
3) flits 
r unter 
OX with 
rer aus: 
Innere 
Hands, 
To line 
ſviken, 
ann. 
en. 6) 
befeſtis 
To line 
b Hof; 
<wans 
g that 
ich mit 
chlecht, 
Linien 
ibſtams 


reltern 
bſtam⸗ 


ie her 
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- Lingerer, ling ; 
a 


Lining, lei'/ning, 8. 1) das 


Lin 


Ine - Tree, lein“ tri, S. der Lindenbaum, 
wie Lime - und Linden Tree. 
Ing, ling“, S. Heidekraut, Heide. 2) 
eine Art gedörrter Seeſtſche, Klippfiſch. 
Lingel, ling“ gkell, S. eine kleine Zunge, 
ein Zuͤnglein. : 
Linger, ling gkoͤrr, S. eine Grasmuͤcke. 
1 Linger, tu ling“ gforr, v. n. 1) lange 
in einer Krankheit, im Elende, in 
Schmerzen verharren, nach und nach 
abzehren. 2) unentſchloſſen ſeyn, an⸗ 
—— 3) zaudern, zoͤgern. 4) to lin- 
ger afrer a Thing, nach etwas ſchmach⸗ 
ten, ſich wornach ſehnen. 
to Linger, v. a. 1) in die Lange ziehen, 
verzogern, She lingers my Desires, ſte 
verzdgert meine Wuͤnſche. 2) ſchmach⸗ 
tend im Elende zubeingen. 3) durch 
andern oder Adern zubringen, 
7; gfdrrorr } 8. ein Zau⸗ 
derer, eine langſame, unentſchloſſene 
Perſon, 


| Lingering, ling“ gkörr“ ing, part. adj. 


2) zaudernd, zoͤ⸗ 


1) matt, ſchwach. 
3) langweilig, vers 


gernd, langſam, 
drießlich 


ug 8 das Zauderny Zoͤgern, der 


erzug. 2 

Lingeringly, adv. auf eine zaudernde; 
zogernde , langweilige Art. 

Linger, ling! gfett z S. eine Orgsmuͤcke. 

E or Lingot, ling”: gkett ) ling 
aketty S. ein langes viereckt gegoſſenes 
Sti> Metall, ein Einguß die hohs 
len Formen, worein die Schmelzer 
das geſchmolzue Metall gießen. 

Lingo, ling gho, S. die Sprache, Rede, 
ſtatt Language. an outlandish ingo, 
eine fremde Sprache. The parlez- 
Vous Lingo, die franzöſiſche Sprache. 

Lingot, ſiehe Linget. 

Linguicious, lingwaͤh⸗ ſchoſſ, adj. ge? 
ſchwaͤtzig, plauderhaft. 

Ungväcity, lingwaſſ' iti, S. die Schwatz⸗ 
baftigkeit (ein ſeltenes Wort.) ; 

Linguadental, ſinggwadenn's tall, adj. 
durch die vereinigte Wirkung der Zun⸗ 
* der Zaͤhne hervorgebracht (von 
: \ftaden), the Linguadenrals ſind, 
"hs J. th. , dh. 

Linguist, ling“ awiſt - 8. der in Spra⸗ 
Gen erfahren iſt, ein Sprachkundiger, 
ein Linguiſt. « > 

Ling. wort, ling's wort, S. eine Pflanze, 

Angelika. 


N. 


Liniment, lin“ niment, S. eine duͤnne 


Ealbe, Salbdht , Balfam. | 
; 8 ö Beſetzen, 
Verſtaͤrken, Fuͤttern, in ferneren Jes 
deutungen ſiehe das Verbum to line. 
. 2) die innere Bekleidung eines Dinges, 


das Futter eines Kleides. The Lining 
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* 
Lio 


of a Hat, das Hutfutter, 3) dasjenige 
was inwendig iſt, 2 
Link, link“, 8. 1) ein einzelner Ring ei- 
ner Kette, ein Glied. 23 ein jedes vers | 
doppeltes und verbundenes Ding, ein 
Ring, eine Schnur. 3 eine Kette, 
ein Band. Strong Links of lron, ei- 
ſerne Ketten. The Link of Nature, 
die Bande der Natur. 4) ein jedes ein⸗ 
zelnes Ding aus einer Reihe verbu 
dener Sake, ein Glied eines Satzes, 
eines Schluſſes. 5) eine Reihe (in dies 
ſem Sinn ſelten.) 6) ein duͤnnes Blech 
von Metall, damit zu loͤthen. 7) eine 
Pechfackel. 8) Lampeuruß. There Was 
no Link to colour Peter's Hat, es war 
kein Lampenruß vorhanden, des Pes 
ters Hut zu faͤrben. (Shakesp.) 4 
eine Wurſt, beſonders eine Bratwurſt. 
to Pink, tu link“, v. a. 1) Kettenringe 
uſammen fuͤgen, und auf ahnliche 
rt verbinden. 2) mit Ketten binden, 
verbinden, zuſammen ketteln. 3) zus 
fammen binden. 4) vereinigen, ver⸗ 
binden (in allen ſiguͤrl. Bedeutungen.) 
Linked, link'd'“, part. adj. gekettelt, vers 
bunden. To be linked in Friendship, 
durch Freundſchaft verbunden ſeyn. 
Linked in Consanguinity , ein Blutss | 


freund. , 
Link - Boy, link“ bai, S. . 
Link-Man, link mann, P welcher die 
ckel traͤgt, andern zu leuchten, der 
FoCeltrager: Jo Fx 
Linking, liyf- ing, S. das Verbinden, 
Zuſammenfuͤgen, Zuſammenketteln. 
Linnen, ſiehe Linen, Leinwand. | 
Linner, lin- nit, 5. ein Haͤnfling, der 
Flachsvogel, Flaksfink. 
Lin- pin, ſiehe Linch - Pin. 
Linseed, ſinn'sſihd, 8. Lein, Leinſamen. 
Linseed - Oyl, linn“ ſthd - ail, S. Leinohl. 
Linsey - Woolsey , linn“ ſi - wullſi, S. 1) 
ausFlachs und Wolle eq, eugs 
halb aus Garn und halb aus Wolle; 
daher als ein adj. fremdartig / ſchlecht, 


geringe. ; 
Linstock , linn“ ſtack, S. derituns 
8 tenſtock, die 


Line -S:ock, linnt”: ſtack, 
Zuͤndruthe. | 
Linnt, linnt', S. 1) Flachs, ſiehe Line. 
2) geſchabte Leinwand (bey den Wund⸗ 
abe ju den Wunden, Charpie, 
eine icke. 5 


Lintel, (inn tell, 8. 1) eine Linſe. 2) 
die 75 yy 

Linx, links“, S. ſiehe Lynx. 

Lion, lei'⸗ oun ; S. der Lowe, auch das 
Himmelszeichen, der Lowe. 2 She⸗ 
Lion, oder auch a Lionels, eine Lowin, 
To patch a Fox's Tail to a Lion's Skin, 
Liſt und Gewalt zugleich e 


. 


"Ap SS. > Ms 


To shew the Lions and Tombs, bedeus Wiſſenſchaft ohne Ausuͤb FRY Licori 
42 N , 01 un ee, 
tet, jemanden die beſondern Selten⸗ in den Worten beſtehet.) l Gn | einer 

beiten eines Ortes zeigen, den Cice- Liquadiliry, liEfwabii; iti, 8. die ] quorsh 
ront abgeben, einem die Löwen im higkeit geſchmolzen zul werden, ze Unconfanc 
Tower zu London, und die Grabmah⸗ Schmelzbarkeit. 55 Naybluͤ⸗ 


ler in der Weſtminſter Abtey zeigen. LIqueble, lick kwaͤbl', adj. f linpoop, 
Lion iſt auch ein Beyname, den die Liquadleneſs, S. die Gch Kopftrac 
; Rechtsgelehrten zu Oxford denen da- to Liquwe, tu lei“ kwaht, v. n. {<melzen, | monien- 
ſigen Einwohnern oder einem Beſus Liqustion, leikwäh' ſchn, §. 1) das lle, lis“ 
N geben. þ | Schmelzen. 2) die Schmelzbarkeit. Name ei 
Honell. lei onnſell, S. ein junger Lowe. Liquefaction, lickkwifack“ ſchin, S. dan Ayſſel, 
Hlonett, leis onnell, S. ein Vorname Schmelzen, die Schmelzung, der gs | Lie, liß 
S 2 2 f the Lisne 
oneis. lei"; onneſ} ,, n.. eine Löwin. Liquehiable, lick“ kwifeiabl', adj. ſ<mely |  Felſen. 
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” Tion-loaf, lei“ onnlihf, S. Löwenblatt, bar to Lip, t 
1 a 8 L's isp, tu 
= _ Lowenfuſ (eine Pflanze.) to Liquefy, tu lick kwifei, v. a. flifg mſiger 
5 Lion - Sejant, lei ounſidſ<nt, 8 (in machen, ſchmelzen, als v. n. füt ihne | 
=- der Wapenkunſt) ein ſitzender Lowe, werden, ſchmelzen. Ligper , if 
9 Lion's « foot. let's onsfutt, . (eine Pflans Liqussceney, leifwes” ſenſi „ S. die Lip, liſp, 
if 19 kretiſcher Lowenfuß, Töwentappe, Schmelzbarkeit. 2 lipiag, 
if _ Lowentaſche. - Liquescent, leifwes + ſent, adj. ſ<me{ | Lupingly, 
1 Lion's - mouth, lei“ onsmauth, 8. Lbs zend, perſhwelzend. liſpelnd. 
© , ..wenrachen (eine Pflanze.) Liquid, lick“ kwid, adj. 1) fluͤſſig nicht List, liſt" 
F _ Lion's «Paw , let: ons: pah , S. ſiehe Si» feſt, nicht ſolid, fließend. 2) ſanft, eine Rol 
1 on $ Leaf und Lion'sfoot, angenehm, 3) liquid Consonants, die die Sun 
=  Lion's- Tail, lei; onstähl, 8. Lowen⸗ vier fiüſſigen Conſonanten, 1, m. n,r. | Unterha 
=O ſchwanz (eine Pflanze.) I D ausgemacht, keiner weiteren Ein ſchließur 
Lion's - Tooth, lei onstuhth, S. Lowenz wendung unterworfen, liquid. - The und der 
zahn. | | 5 Debt is liquid. li, liſt 

Lip lipp, S. x) der aͤußere Theil des Liquid, 8. 1) ein fuͤſſiger Körper. ) | Naum, 
Mundes, die Lippe, Lefze to part einer der vier flüſſigen Buchſtaben, fechte ge 


with dry Lips, ungefufit abgehen. To Liquid - Amber, lick? kwid⸗aͤmbörr $, der Fed 


make aLip, das Maul haͤngen, {hmol- der Storaxbaum, im Engl, au ken, Lis 
len, Mißvergnuͤgen merken laſſen, Sweet gum oder Storax - Tree. Schrank 
das Maul aufwerfen, die Naſe rums to Liquidate, tu lick“ kwidaͤht, v. 4, 1) Streit e 
pfen. The roman Catholicks depend uͤſſig machen, ſchmelzen. 2) ein in Lists, 
in all Things on the Lips of the Cler- Schuldforderung nach ihren einzeln] Verlang 
11 hangen in allem von dem Willen Theilen angeben, liquidiren. Hein ( 
ihrer Geiſtlichen ab. The Lip of a Be- Liquidation, lickkwidah ' ſch'n, 8. dn dem Tu 

, 8sr, das Maul am Rindviehe. 2) der chmelzen. 2) die Berechnung eing u beide 
Rand eines Dinges. The Lips of a Forderung, die Liquidation, e Anſe 
Wound, der Rand einer Wunde. a Liquidity, lickwid“ iti, 8. die fluͤſige 6) ein 2 
Hare Lip, eine Hafenſcharte, geſpal-s duͤnne Beſchaffenheit, Fluſſightt o list. t. 
tene Lippen. : Liquidneſs lick“ kwidneß, S. die Flux] ein Yer 
to Lip, tu lipp/ v. a. kuͤſſen. to lip the geit, der Juſtand, da etwas fluſſig it | bst. 2 
Hand, die Hand kuͤſſen (veraltet.) Liquor, lick korr, S. x) ein jeder ß enlist. 3 


Lip- labour, lipp“ laͤhborr, 8 Worte ſiger Korper, full of Liquor, voll ſtreite 
ohne Theilnehmung des Herzens, Ge: Saft. 2) gebrannte, abgezogene V#F mit Sti 
ſchywaͤtz. : 5 ſer. 3) ein jedes ſtarkes Getranf, u wist, 

Lip6thymous, leipath'; imoſſ, adj. ohns joves a Cup of good Liquor, er trust] langen, 

% mächtig, Ohnmacht verurſachend. gern etwas Gutes. 
*+ Lip6thymy, leipath'⸗ imi, S. die Ohns to Liquor, tu lick korr, v. 3. 1) WF auf ety 
. mack, __ 44 feuchten, anfeuchteu. 2) ſchmiem ]  merlſan 
Lipped, lippt,, adj. mit Lippen verſehen. Cart - wheels speeak not, when te Lied , li 
. great lipptd, große, dicke Lippen ha? are liquored — fnarrennicht, wenn 
bend. blubber - lipped, difmaulig. Ha- geſchmieret ſind. to liquor one's Booth von to 
re: lipped, eine Haſenſcharte habend. vor der Reiſe erſt noch trinken (69} ben, ei 
Lippitude, lip“ pitiud, 8. das Rinnen den Katholiken bedeutet dieſes die 1} Listel , li 


oder Triefen der Augen. : te Oeluug.) ierrat 
Lip - Salve, lipp - falw, 8. Mundpoma? Liquoring, lick“ koͤring , S. das Befeud! Wer g 
de, eine Pomade fiir die Lippen. ten, das Schmieren. (0 Listel, 


Lip - Wistom, fipp'** wißdomm, 8. die Liquorish, lick korriſch (auch Liquor iv List 


1 / 


' 


Lit 2 1 


Lir 


1 2 
-oviee, Lickerish), 8. die ſuͤße Wur: to Listen, tu lis“ ſ'n, auch lis“ ⸗t'n, v. . 
(wasmy ener Staude, Suͤßholz. Wild Li- horchen, lauſchen, auf etwas hören. 
die Fh orish, Wirbelkraut. to Listen, v. n. zuhoͤren, mit Aufmerks 
en die Unconfäncy, lirrkanfäun - ſi, 8. das ſamkeit hören, horchen.“ eo 
15 Naybluͤmchen, ſiehe Lily - convally. Listener, lis: Pnorr oder lis“ t'noörr, 8s. 
melzbgr, | Linpeop, (ir 7 ripubp / 8. eine feyerliche 1) eiue Perſen, welche begierig auf 
arfeit, || Kopftract der Doctoren, eine Cere- oder nach etwas hoͤret. 2) ein Hors 
hmelzen, | monien- Binde. 7 p cher. Listeners never hear well of 
1) d lle, lis l oder lill, S. der eigene themselves, der Horcher hoͤret nie Gus 
keit. Name einer Stadt in Flandern (Liisle), tes von ſich reden, oder: der Horcher 
+ S. das Nyſſel, % an der Wand, hort ſeine eigene Schand. 
, der ge] Lise, liß'n, 8. die Hohle, Hohlung, Listening, lis ning oder lis t'ning, 
the Line of u Rock, die Höhle eines 8. das Zuhören, das Hören mit Aufs 
ſchmely | Felſen. merkſamkeit, das Horchen. n 
10 Lip, tu liſp; v. 2 et v. n. mit allzu: Listing, liſt ing, 8. das Einſchreiben in 
a. fiiſſg mſiger Anſtoßung der Zunge an die eine Liſte, das Anwerben, ſiehe in fers 
n, fluſſig ihne \prechen , liſpeln. neren Bedeutungen das Verbum to 
Lipper; liſ⸗ poͤrr, S. ein Liſpeler, 1 | N 
S. de Ip, liſp", 8. das Liſpeln. Listleſs, liſt: left, adj. 1) ohne Nei 
| Lizping, lif- ping/ 8 f oder Luſt zu etwas, verdroſſen. 2 
. {mel | laying, ady. auf eine liſpelnde Art; forglos, unbefummert um etwas (mit 
| liſpelnd. ot.) . N 
ig nicht] List, lift, S. ein Verzeichniß, eine Liſte, Tisrlelsly, adv. 1) auf eine verdroſſene, 
2) faut, eine Nolle, ein Regiſter, Civil-List, träge Art. 2) auf eine ſorgloſe, uns 
ants, die die Summe, welche dem Könige zur bekümmerte Art. 1 | 
m, n,r. | unterhaltung ſeines Hofes, mit Ein- Listleſsneſs, S. 1) Verdroſſenheit, Trags _ 
ren Civ ſchließung der Miniſter - Geſandten, beit. 2) Sorgloſigkeit, Nachlaſfigkeit. 
d. The } und der Richter beſtimmt iſt. 3) Mangel an Neigung, an Luſt. 
lit, liſt, 8. 1) der eingeſchloſſene Lit, litt“, angetroffen, begegnete c., 
rper. ) Naum, worauf Wettrennen und Ge- das Prater. von do Light, antreffen. 
aben. fechte gehalten werden, die Rennbahn, to Lit, tu litt, v. n. auf etwas ſtoßen 
boͤrr, $ der Fechtplatz, im plur, die Schran⸗ oder treffen, in etwas treffen, antref- 
gl. aud ken, Lists. To enter the Lists, in die fen, ſiehe to hit (mit upon und into. 
. <ranfen treten; ſiguͤrl. ſich in einen LItany, lit ⸗taͤni, I. die Litanen. 
v. a. 1) eit einlaſſen. 2) die Graͤnze. Wich- Litchen, litſch' in, S. der Name einer 
2) en} inLisrs, innerhalb der Granzen. 3) das Pflanze, Leberkraut (Hepatiog Linn.) 
einzelun Verlangen „die Neigung, Luſt, Wahl. Literal, lit terall, adj. x) aus Buchſtas 


4) ein Streifen Zeuges. 5) der von 


ben beſtehend. 2) in den Buchſtaben, 


8. He] dem Tuche unterſchiedene Rand, der d. i. in der erſten eigentlichen Beden⸗ 
ing eine u beiden Seiten deſſen Linge hinlaͤuft, tung gegruͤndek. 3) dem Buchſtaben 
e Anſchrote, der Saum am Tuche. oder den Worten genau folgend. a li- 
 fliifſigy} ) ein Rand, ein Rain. teral Translation. eine wörtliche, buch⸗ 
gkeit. { List, tu liſt"; v. a. 1) in eine Liſte, in ſtaͤbliche Ueberſetzung. 
e Fluſ ein Verzeichniß ſchreiben, wie ro en- Literal, S. die erſte eigentliche oder buchs | 
fluͤſig it, | st. 2) anwerben, eurolliren, ſiehe ſtaͤbliche Bedeutung eines Wortes. 
jeder aß] enlist. 3) zu einem Gefechte oder Wett⸗ Literality , litteraͤll⸗ iti, der eigentliche 
r. vole} ſtreite mit Schranken umgeben. buchſtäbliche Verſtand. 1 
ene mit Streifen beſetzen, ſtreificht machen. Literally , adv. 1) nach der erſten eigents 
tank. ll List, v. n. 1) Luſt, Neigung, Ver: lichen Bedeutung des Wortes, eigents - 
er tin] langen, Gefallen haben, geneigt ſeyn. lich, nicht ſiguͤrlich. 2) genau nach 
When list, wenn mirs gefallt. 2) den Worten, wörtlich, buchſtaͤblich. 
2, 1) WF auf etwas horchen, Gehor geben, auf Literalneſs, 8 der buchſtabliche erſtand 
ich mieren. merkſam zuhdren, oder Ausdruck. a 
rhe ed, lifts edd, adj. geſtreift, vielfars Literary, lit“ terari; adj. 1) buchſtabs _ | 
wenn e] big, in langen Streifen, auch part. lich. 2) zum Studiren geborig, die 
ne's deen] pon to list, in die Rolle eingeſchries Gelehrſamkeit betreffend, gelehrt. 4 | 
ken (bf ben, enrolliert. literary History, eine gelehrte Ges 
es die ep} Linel, lift; ell, S. in der Baukunſt, ein ſchichte. * 
lerrath an den Saͤulen, welcher auch Litergte, lit“ teraͤht, adi. gelehrt. 
; Befeud! „l be l wi 100 | 4 Literati, Mo nk. pl. vie — 
2 el, tu liſt'- ell, v. 2. geluͤſten, wie Literature, lit? terätiur, S. die Gelehr⸗ 
i List. ſamkeit / der Umfang der dazu y_ 
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#5 | 1 | 
- gent Kenntniſe und Buͤcher, die Lit- 
. ».teratur, - 
Litharge, lith aͤrdſch, S. verglaſetes 
Bley, Glatte, ſowohl Gold- als Sil- 
berglatte. Go 
Lithe, leidh', adj. biegſam, geſchmeidig. 
Licheneſs or Lithneſs, feidh'- neß, 8. 
Viegſamkeit, Geſchmeidigkeit. 2) Mun- 
terkeit, Lebhaftigteit. 
Lither, leidh' örr, adj. x) biegſam, ge⸗ 
ſchmeidig. 2) traͤge, verdroſſen, un⸗ 
luſtig, in dieſem Sinne auch Lather. 
Lither, S. die Verdroſſenheit, Tragheit. 
Licherly, adv. auf eine verdroſſene, trage 


* Art. G ' 
Litherneſs, S. die Verdroſſenheit, Trag- _ 


eit Hinlaſſigkeit. 

Lith-some , leidh'- ſomm, adj. bieg ſam, 
geſchmeidig, hurtig, munter; dieſes 
ort wird von einigen auch liß- omm 
ausgeſprochen. ; : 
Lith6graphy , leithaak - arafi  $S. die 
Steinſchneidekunſt, die Gewohnheit 
auf Steine zu ſchreiben, Begebenhei— 
ten auf Steine zu verewigen, die Kunſt 
Buchſtaben auf oder in Stein zu graben. 
Lirh6logue, leithal“ lagk, S. ein Stein⸗ 

Fenner, a , 
| Lich6logy, leithal's lodſchi, S. die Steins 


unde. 

Lichomancy, lith'; omanſi, S, die Wahrs 
ſagung aus Steinen. 
Litnoneriptick , lithantripp⸗ tick /S eine 

Arzeney, welche den Stein in menſch⸗ 
| lichen Koͤrpern aufloͤſet oder zermal⸗ 
met. 2 
Lithontriptiek, adj. den Stein im menſch⸗ 
lichen Korper zermalmend. 
Lithostritick, lithastrit? tick, adj. ſtein⸗ 
treibend. 3 ; 
Lith6tomist, leithat - tomiſt, S. ein Chi⸗ 
rurgus der den Stein, (mittelſt Oeff⸗ 
nung der Blaſe) aus der Blaſe ziehet, 
der ſich beſonders auf das Schneiden 
des Blaſenſteines leget. f 
Lithôtomy, leithat“ tomi , S. die Kunſt, 
den Stein vermittelſt des Schnittes 
aus der Blaſe zu nehmen. 
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Lithy, lei“ dhi oder leidh's i, adj. 1) bieg? to Litter, tu lit“ törr, v. a. 1) zur Wit 


ſam, geſchmeidig. 2) gelinde, ſanft. 
Litigant, lit'z tighaͤnt, adj. in einen Pro⸗ 
zeß verwickelt, einen Prozeß fuͤhrend, 
vor Gericht ſtreitend. 3 
Litigant, S. derjenige, welcher in einem 
roze} verwickelt iſt; ein ſtreitender 
Theil. 18 
to Litigate, tu lit - tighaht, v. a. vor 
Gericht beſtreiten, verfechten. als e. 
n. einen Prozeß fuͤhren, prozeßiren. 
Litigating, S. das Prozeßiren, der Prozeß. 
Litigation, litighah': ſch'n, S. der Rechts⸗ 
handel / der Prozeß. 


Little, lit 


N $1 
Litigious, litid“ dſchoſſ, adj. 1) zu el der * 
eſſen geneigt, ſreittüch tg.! 3 i hw von 
Streit verwickelt, ſtreitig. a litivgy nen 8 iſt 
Ground, ein Orundſtu>, worth - 11 
28 wird. Cie d Ay | 
itigiously. adv. auf eine ſtreitige, ies} We 
ſuͤchtige Art, zankfuͤchtiger Wein — 
Litigiousneſs, 8. die Neigung zu Peg . 
zeſſen, die Streitſucht. r 
Liris - pendenee , littis- penn“ deus, -$, w * 
der Zuſtand, da eine Sache noch vor Re j 
Ocricht ſchwebt, noch nicht entſhiv | mon 
cen ist. 1 f b 
Litmoſs, litt“ ma}, S eine Art {\ 2 = 
ner blauen Farbe. (in der Mahlerey,) W. 
Litoral or Litteral, lit” torall, ach. zum 9 
— des Meers gehoͤrig, daran wo aka, 
nend. . 50 
Litote, lit“ toht, 2 eine rhetoriſche Fu pos | 
gur, da man weniger ſagt , als man , | 
ſagen will, oder als man denkt, die 70 = 
— — im Gegenfatze der Hy; Linle- Breech 
per bel. , _ 
Litren, fit tn, (Church - litten.) 8. ein fle —— 
ſeltenes, nur in einigen Gegenden Une. Cler g 
uͤbliches Wort, einen Kirchhof, Gov * 85 
tesacker zu bezeichnen. . 
Litter, lit“ torr S. 1) eine Saͤnftey de 5 fe 3 
von Pferden oder Mauleſeln getragen kane) 5 f 
wird. 2) die Streu, welche man fl A 
Thieren macht; auch die Streu, Play — 5 
zen oder Gewachſe damit zu bedecken Tage Sake 
3) ſo viel junge Thiere als auf einmal der ſich dun 
geworfen oder ausgebruͤtet werden, hinaufwin 
ein Wurf, eine Brut, die Jungen.! Hauses au 
- Cat's -Litter, ein Wurf junger Kagen, einlaßt 
a Litter of Pigs, die Ferkel, von Fool” e 
nem Wurfe. 4) im Scherze wird Lit e nach. 2 
ter auch von Kindern gebraucht. als: ana det 
I have a Litter at home by every one gel — He 
of my Wives, ich habe von jeder Frau Litorat lit 
Kinder zu Hauſe, 5) der Zuſtand des horig, in 
Gebahrens. (yon Thieren) das War nnz y, lit 
fen, der Wurf. 6) eine jede Zahl uw bentliche: 
ordentlich durcheinander liegender Div turgie 
ge. To make a Litter in a Room, W Lide, tu 
einem Zimmer alles in 4nordnunz fen, lebe 
bringen. ives, er 
gebaͤhren. (uur von Thieren; in Ven Een af 
achtung auch wohl von Menſchen.) To live it 
2) unordentlich mit etwas bedecken ] T0 lire ur 
belegen. 3) Vflanzen oder Gewächſe den Geſetz 
mit Stroh bedecken. 4) Thieren eine] den. 3) l 


Streu machen. 


Littering, lit" toͤrring, 8. 1) das Ge 


baͤhren, Werfen. (von Thieren.) 2 
das unordentliche Herumwerfen. _3 
das Vedecken mit Stroh. 4) det Sts 
cken womit die Weber das Gewebe 
ausſpannen. 


* 


2 tl', adj. 1) klein dem 
| 


ben genief 
lich leben 
nem Orte 
aufhalten. 
er wohnt 
dauern, f 
lire in an 


1) zu pg 


ig. 2) u 
4 litigon 


Worube 


ige, ity 
Weiſe, 
zu Pry 


deus, 3 
noch vor 
t entſchie 


Art {<\ 
dablcrey,) 
adj, zum 
ran woh⸗ 


riſche Fu 

als man 
enkt, die 
e der Hy⸗ 


.) S. ein 
Jegenden 
of Got 


ufte, die 
getragen 


, 


C F ' 8 a 


| N Lit 


- a 


427 der Linge nach. little of Stature, 
12 pon Statur, a Little one, ein 


N fleines Kind. tis but a little Way thi- 


ther, es iſt nicht weit, nur ein kurzer 
Weg bis dahin. 2) von geringem 
Dathe, von geringer Wichtigkeit, 
wibedeutend 4 gering. 3) klein, der 

ahl oder Menge nach, wenig. many 
ine makes a Mickle, (ein Spruͤch⸗ 
pert) viel Kyrnchen machen einen 
Haufen. 4) etwas, ein wenig. never 
w httle, noch ſo wenig. with a little 
Attention, bey einiger oder mit wenig 


Aufmerkſamkeit. 


little, S. 1) ein kleiner Raum. 2) eine 
geringe / unbedeutende Sache. 
Linle, adv. nicht viel, wenig. by little 
ard little, nach und nach. sleep bur 
linle, ich ſchlafe nur wenig. ik you 
fail never so little, wenn ihr nur im 
geringſten fehlet / oder wenn ihr auch 
noch ſo wenig fehlet. | 
Lirle- Breeches , lit tl'- brihtſch“ iſ , S. 
eine vertrauliche Benennung fur einen 
kleinen Knaben. (kleiner Hoſenmann.) 
Line Clergyman, 8. ein junger Schorn⸗ 
ſteinfeger. c 
Litle- Ease, lit tl'- ihß, S. eine kleine 
dunfele Zelle in Guildhall (Rath⸗ 


che man 
u, Pflan 
bedecken. 
f einmal 
werden, 
ungen. : 
Katzen. 

von ei 
vird Li 
ht. als: 
very one 
der Frau 
tand dez 
as Vers 
Zahl uy 
der Din 


om, in 
ordnung 


ur Welt 
in Ver! 
nſchen,) 
bedecken, 
ewaͤchſe 


ren eine 


a ? 


fen. 3 
det Sto 


Gewebe 


Umfan⸗ 
ge 


baus) zu London, als ein Gefanguiſ 
fir unordentliche Lehrjungen in Lon⸗ 


don. | 
Little-Snakesman, S. ein kleiner Junge, 
der ſich durch den Gußſtein in ein Haus 
hinaufwindet, daun die Thuͤre des 
A4 aufmacht, und die Diebe her⸗ 
einlaßt. 
Littleneſs, 8. 1) Kleinheit dem Umfan⸗ 
neg. 2) Mangel der Würde in An⸗ 
ung des Styls, Niedrigkeit, Mans 
gel der Hoheit. | | 
Literal, lit“ toräll, adj. zum Ufer ge⸗ 
hoͤrig, in dem ſelben gegruͤndkt. 
liturzy, lit tordſchi, 8. die Form des 
— Gottesdienſtes, die Li⸗ 
1 
Live, tu liww', v. n. 1) am Leben 
ſeyn, leben. he is as good a man as 
les, er iſt ein ſo guter Mann wie 
nar einer lebt, oder ſeyn kann. 2) ſein 
Eben auf eine gewiſſe Art zubtingen. 
d live in misery, im Elend leben. 
To live up to the Dictates of Religion, 
den Geſetzen der Religion gemaͤß les 
ben, 3) live while you live, ſeiu Le⸗ 
en genießen fo lange man lebt, gluͤck⸗ 
lich leben, gluͤcklich ſeyn. 4) an eis 
nem Orte leben, wohnen, ſich da 
aufhalten. He lives next Door to me, 
e wohnt im Hauſe neben mir. 5) 
dauern, fortdauern. 2 Ship that will 
lire in any Sea, ein Schiff das in jc 
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Lived, leiw'd', adj. 


Livelily, leiw“ lili, adj. 


Liv 


* 


der See aushaͤlt oder aus dauert. 6) 


ro live with one, mit jemand leben, 
umgehen. 7) das Leben mit etwas ers, 
halten, ſich naͤhren. Will that de 
enough for you ro live on? werden 
Sie ſich dapon erhalten fonnen ? ' He 
lives by Labour; er lebt von ſeiner + 
Hande Arbeit. He lives up to his 
Ustate, er lebt ſeinen Einkuͤnften ge⸗ 
maͤß verzehrt ſeine Einkunfte, 8) im 
Stande der Bewegung oder des 
Wachsthums ſeyn. 9) im Stande der 
Thatigkeit, nicht erloſchen ſeyn. 


to Live, v. a. durchleben, zubringen. 
_ to live many Years, viele Jahre leben. 
Live, leiw', adj. 1) lebendig, nicht todt. 


20 thatis | nicht erloſchen, nicht aus 
t. * 


gelodf 


Live- Coals, leiw' kohls, S. gluͤhende 


Kohlen. | , | 
| lebend, welches nur 

in Zuſammenſetzungen uͤblich iſt, als: 
long - lived, {ang lebend, lang waͤh⸗ 
rend. $hort + lived, von kurzer Dauer, 
nicht lauge lebend. | 


Lived, liww'd, part paſs. von to live, 


gewohnet, gelebet 2c. she lived with 
him, fie lebte mit ihm, er unterhielt 

ſie. | have fived there a gaod While, 
ich habe lange da gewohnet. 


Live- ever, liww' ew; prry S. der Naz 


me einer Pflanze, Fettehenne; im 
Engl. auch Live- long. 


Livelels, leiw' leß, adj. leblos, des Les 


bens beraubt; richtiger lifeleſs. 


Livelihood or Lively hood, leiw- lihudd, 


8. 1) der Lebensunterhalt, das Aus⸗ 
kommen. 2) die Lebensart, Handthie⸗ 
rung, das Gewerbe. 3) das Vermoͤ⸗ 
gen, Hab und Gut. 

auf eine leb⸗ 
hafte, muntere Art. 27 auf eine ſtars 
ke, viel Leben zeigende Art. 


Livelineſs, leiw' line, S. 1) Anſchein 


des Lebens, Lebhaftigkeit. 2) Mun⸗ 
terkeit, Lebhaftigkeit des Geiſtes. 


Live- lode, leiw's lobd, S. Unterhalt des 


Lebens, ſiehe Livelihood. 


Live - long, liww' lang, adj. x) lange | 


waͤhrend, lange dauernd. 2) auf eine 
unangenehme, verdrießliche Art, lan⸗ 
ge waͤhrend. the whole livelong Day, 
der ganze lange Tag. * 


Live- long, S. ſiehe Live- ever, : 
Live -lumber, leiw' lomm': bore , 8. in 


der Schifferſprache, die Landleute wel⸗ 
che ſich auf dem Schiffe befinden, (les 
bendige Waare oder Fracht.) 


Lively, leiw'⸗ li, adj. 1) Leben verra⸗ 


thend, lebhaft. He is a lively Image 
of his Father, er iſt ein lebhaftes 
Ebenbild ſeines Vaters, a lively re, 

ei 


\ 


9 
* MS 


* _ . 


— 


— 
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r 


Liv 


ein lebhaftes roth. 2) — * aufze⸗ 
weckt, lebhaft. FD in einem betrachtlis 
chen Grade ſtark. a lively Resentment, 
eine ſtarke, lebhafte Ahndung. 
Livelyhood.. ſiehe Livelihood 
ver, liw' woͤrr, S. 1) eine Perſon, 
welche lebt. the longest Liver, der die 
andern uͤberlebt. 2) einer der auf eine 
beſondere Art lebt. a good Liver, ei- 
ner, der einen guten Wandel fuͤhret, 
ein tugendhafter, auch wohlhabender 
aun, eine Perſon die gut lebt. a 
d Liver, ein laſterhafter; eine Per- 
ſon, die eine ſchlechte Lebensart fuͤbrt. 
,- Liver, liw- worr / 8. die Leber. 
ver or Livre, lei“ worr , S. ein Livre. 
(franzdiſche Rechnungsmunze.) 
Liver - Colour, liw“ wörr⸗kollorr, adj. 
et 8. leberfarbig4 die Leberfarbe, dun⸗ 
kel oder braunroth. - ? 
Liver · coloured, liw': worr - follor”d; adj. 
leberfarbig , leberfarbeu. 

Livered, [iw 7 wbr®d , adi. eine Leberfar⸗ 
be habend, ſiehe white - livered, 
— 22 ſo: worrgrohn 4 adj. eine 
große Leber habend. 7 | 
Liveriog, liw'⸗ wörring, S. eine Leber? 


wurſt. TE 
Eiverwort, liw's whrrwort 4 5, Leber⸗ 
| kraut. , e » f 2 
Livery, liw' wori, 5. 1) die Handlung, 
da man etwas in Beſitz giebt oder in 
Beſitz nimmt, die Uebergabe, Ueber⸗ 
lieferung. The Livery and Seisin die 
Uebergabe und Beſignehmung, To 
receive Livery, in Beſitz nehmen. 2) 
Befreyung von der Vormundſchaft. 
3 die Schrift, vermoge welcher man 
den Beſitz einer Sache — 
) die Vermiethung. (dieſes nur von 
| Pferden.) to keep Horses at Livery, 
- Miethpferde dalten, Pferde verleihen. 
Nein Futter ftir ein Pferd die Por⸗ 
* eines Pferdes, beſſer a Meſs. 6) 
Kleidung welche map ſeinen Bedien- 
ten giebt, die Livree oder Liberey. 7) 
eine beſondere Tracht, Kleidung oder 
Farbe, in ov fern ſie ein Merkmahl 
emes aewiſſen Einfluſſes iſt. : 
Livery - Lace, liw's wörilaͤhs, S. eine 
Borde auf der Livree, eine Lioree⸗ 
treſſe. IRR 
Livery- man, liw'; wöri⸗männ, $. 1) 
ein Livreebedienter. 2) (in London) 
ain Sbrger einer Zunft oder Innung. 
Livery- men, liw' woxi-menn, S. in 
der Naturgeſchichte, der Name fur 
eine gewiſſe Gattung Raupen, wel⸗ 
che wegen ihrer Mannigfaltigkeit der 
Narben merkwuͤrdig ſind, und ſich 
' Meſter - bauen, um ſich gegen die 
Strenge des Wetters zu bewabren, 
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Livery - Stable, liw' wöri ? ſtahblo, 8, « 
Stall, wo man ſein Pied m en 
wiſſes Wochengeld in das Fukter w 
dingen kann. | 


Lives, leiwß', der plur. von Life, 
Leben. Lizard 
Lives, liwwß, die dritte Perſon des il lands Tai 


ſentis von to live, leben, als: heh nze 
a very hoppy Life, er führt en i 110 
gluͤckliches Leben. LL D.. b 


Livestock, (eiw": ſtack, 8. Liuſe gur ve Nacht. 
1184 Ge idd, ad i ſb * 5 
vid, liww' idd, adj, ſchwarzgelb, wy erkſe 
8: Be pon einem Schlage , blay 2 


gelb. | le 
Lividity , liwidd'; iti, S. die {war 1870 
Lividneſs, liww - iddneß, ( gelbe FarheÞ Forde / 
beſonders der Haut, dergleichen dun Load, ein 
einen Schlag verurſachet worden. bel. 2) a 
Livie, ſiehe Livy, ret, die 
Living, liw' wing, S. 1) das Leben, 1 ven Los 


die Lebenskraft. 3) das Leben auf as 
wiſſe Art. by Living thus, wenn ma 
ſo lebt. 4 dasjenige, wovon ma 
lebt, das Vermoͤgen, der Unterhalt 
she must get her Living some he 
ſie muß ſich ihren Unterhalt auf dies 
ne oder auf die andere Art zu verſcy | 
fen ſuchen. How do ye get your 
Living? wie ernaͤhret ihr euch! 5)k 
Pfrunde eines Geiſtlichen; die Pan 
Living, adi. partic. 1) lebend, leben 
1 defy any Man living, ich fordere 
den lebendigen Menſchen auf, The ln 
of the living, das Land der Leben 
gen. 2) kraͤftig, thaͤtig. a living f 
der lebendige Glaube. 3) lebhaft, 
living green, das lebhafte Grun, 
living - Coal, eine gluͤhende Kohle. 
Livingly, adv. in dem lebenden Juſt 
95 r Leben, waͤhrend de ! 
e 


Livor, liw' worr, S. die { varzge 
Farbe, wie Lividity, _ 

Livre, lei“ whrr, S. ein Livre! 
Liver. | 

Livy, liw's wi, ein mannlicher 3 
Livius. ; 

Lixſvial, lickſiww'“ iäll, adj. der fan 


ahnlich, laugenhaft , in der Besch auch der! 
ſenheit der Lauge gegruͤndet, u die Seefa 
Lauge, lixivial Salis, ſaugen# kichten pfl 
Salze, Laugenſalze. „I. Stone 
Lixiviate, lickſiww' iat , ad. eine 1} net, (dar 
machend, der Lauge aͤhnlich wie g den Com 
vorige. 7 f kung diene 
Lixivious, lickſiww' ioſſ, adj. 10g} Tiaf, toy, 
haft, laugenartig, wie Lixivial, Yaib « Bro 
Lixivium, lifſiww' 10mm 5. die Lf J) eine j 
im gemeinen Leben Lie oder Ly&- | 3" Kirper ge 
Lizard, liß' färd, S, die Eidechſe. . ger, or g 


cCidia- Lizard, eine kleine kupfer der ein 


" ; ' 
' | 7 | G Liz 
ahbP, 8. of teſt, (wie eine Blindſchleiche 


1 geſtal 
d fiir ein al tet, The Faceran - Lizard, der Waſ- 


5 Fnfter z ol}, 4 
. 1 — fish, 8. eine Art Fiſche, die von 
n Life, u ungen Mackeralſen genannt werden. 
lund- Stone, S der Eidech ſenſtein. 
ſon des dul taard's- Tail, S. eine nordamerikaniſche 
s: heling Yan e; Eidechſenſ<wang 3 auch im 


ührt ein kf Frgliſchen Lizardita 
LID. bedeutet Legum Doctor, bei- 
Laͤuſe au der Rechte Doctor, 


1 bs, d. — ſiche ! r 
arzgelb, wi ſamkeit zu erwecken. 6 
„ Vlay 12 bt 8.5 in kleiner Fiſch,, die 


merſe. , 
die {war I 8. I) die Ladung, Fracht, 
gelbe Fark Yunde / Laſt. a Cart or Waggon- 
eichen dun] Load, ein Wagen — auch ein Karren 
vorden. bel. 1) alles was druͤckt oder beſchwe⸗ 


ret} die Laſt. she seems to have a 
$ Leben. 1 Load on her Spirits, ſie ſcheint 
ben auf qo} einen ſchweren Stein auf ihrem Hers 

wenn ma zu haben. 3) figuͤrl. ſo viel ſtarkes 
devon ma ank, als jemand zu ſich nehmen 
* Unterhalt} kann, die La ung. 4) heftige Strei⸗ 
some do] che oder Schlage. 5) im Bergbaue ein 
t auf diev} Gang, eine Erzader; auch etwa 450 
zu verſ<s] Pfund Zinn am Gewichte oder 9 Dish 
1 ” &, 6) ein . — Waſſer ab⸗ 
uch! 5 iten, ein Waſſergraben. 
die Pfant 125 tu lohd\,. v. a 1) befrachten, 
„leben beladen. 2) mit einer Laſt belegen oder 
forden ] - beſhweren, 3) {wer machen. 4) ein 
f. Thel etergewebr laden. 
2 Leben Losded, prater. & partic. ladete , gela⸗ 
ving fi > < 
bhaft, TuF Loden Partie. beladen. 


e Grin, J Loader, oh: dörr, S. eine Perſon, wel- 


Kohle. | che aufladet; auch einer der ein Ges 
n ZuſtandF wehr ladet. 
nd det UF Udading, lob“ ding, 8. 1) das Laden, 
Beladen. 2) die Ladung, Fracht. als 
"pare. ladend. : 
Lathman or Loadesman , lohds' maͤnn, 
pre 8. derjenige, welcher Schiffe uber ge⸗ 
fahrlihe oder unbekannte Gegenden 
her leitet eder fuͤhret, der Lootſe, Pilot. 
Ldad- Star, lohd' ſtar, S. der Nordſtern, 
der zu oder der nördliche Polarſtern; welcher 
r Beſqoy | Wt der Leitſtern genannt wird, weil 
= | = mo ihren Lauf nach ihm zu 
p ten pflegen. | ' 
„. Stone, lobd', ſtohn, 8. der Mag- 
eine en net, (darum ſo genannt, weil er in 
þ wit — den Seefahrern zur Yei- 
; lenet.) 
j. la Lauf, lob, 9 1) eine Maſſe Brod, ein 
vial, kaid: Brod, ſo wie es der Becker formt. 
die Lf ) eine jede dicke Maſſe, worin ein 
Lye. - Korper geformt wird. a Loat of Su- 
hſc, 1 oer, or e Sugar - Loaf, ein Hut Zucker, 
fer oder ein Zuckerhut. 3) to be in bad 
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Loaf, in einer unangenehmen Lage, 
oder in Unruhe verwickelt ſen. 

Luaf- Sugar, lohf ſua”: oͤrr, S. Hut» 
_— zum Unterſchiede von andern 

tten. 

Ldam, lohm', S. eine fette, zaͤhe Erde, 
Lehm; auch das Lutum oder der Lehm 
in der Chymie. \\ 

to Lo m, tu lohm', v. a. mit Lehm bes 
ſchmieren, uͤberziehen, verſtreichen, 
verkleben. 

Ldamy, loh' mi, adj. lehmia oder leis 
micht, klebricht; auch voll Mergel. a 
loamy Sand, ein lehmiger , mit Lehm 
vermiſchter Sand. 

Loan, lohn“, S. eine ſede gellehene oder 
entlehnte Sache, beſonders neliehenes 
geborates oder entlehntes Geld, ein 
Anlehn, Darlehn. to put out to Loan, 
aus lehnen. 

to Loap, tu lohp', v. a weglaufen He 
loap-d down the Dancers, er lief oder 
ſprang die Treppe hinunter. 

Loath, lohdh', ach (auch Loch, [ahdh 

abgeneigt von etwas, unwillig, ungern. 

To pardon willing and re punish ſoath 

or loth, willig verzeihen und ungern 

ſtrafen. 1 am very loath or loth to do 
it, ich thue es ho<ft ungern | 

to Ldathe, ta lohdh auch lahdh', v. a. 
1) Haß gegen etwas empfinden, | 
2 Sattioung und daraus entſtehenden 

fel oder Widerwillen gegen etwas em⸗ 
pfinden, verabſcheuen, grauen 
vor etwas haben. My Fever makes me 
loathe any Maat — daß mir vor jeder 
Speiſe ekelt 
to Loathe, v. n. Ekel erwecken, ſich ekeln, 


Abneigung empfinden., 
Ldathed. lohdh ed, p-rr, adj. verabſcheus 
Perſon, | 


d, p 
et, davor man Ekel hat. 
Loather, lohdh⸗ orr, S. eine 
* Ekel oder Widerwillen empin⸗ 
L6arhful , (ohdh': full, adj. Juden We 
ſcheu oder Widerwillen empfindend und 
verrathend. winch be did with losth- 
ful Eyes b-hold, welches er mit feind⸗ 
ſeligen, gehaſſigen Augen betrachtete. 
2) verabſcheuend, gehaſſig , verhaßt. 


Ldathing, lohdh' ing, S. das Verabſcheu⸗ 
en, der Ekel, der Widerwillen vor et⸗ 


was. 
Ldathingly, adv. mit Ekel, mit Wider⸗ 
willen, mit Verdruß, auf eine gehdſ: 


ſige Art | 
Loathly , [ohdh': 11, di ungern, wider» 
willig, verhaßt, gehaſſet , abſcheul ich. 
Ldathly, adv. mit Widerwillen, mit Ver⸗ 
druf, mit Abneigung, mit Ekel. 
Loathneſs S. der Unwille, Widerwille, 
die Ahne igung. 88 
| Lonh- 


Ekel 


Loa 


Ldathgome, lohd'- ſamm, adj. 1) wofuͤr 
man Abſcheu oder Has empfindet. 2) 
Ekel erweckend, ekelhaft. 
Loathsomenels S. die Eigenſchaft da et⸗ 
was Haß, Abſcheu und Ekel erwecket, 
die Ekelhaftigkeit, Abſcheulichkeit. 
LOaves, {oh} der Plural von Loaf, 
welches ſiehe. ; 
L6b, labb', S. 1) ein plumper, grober, 
ungeſchickter Menſch, ein Bauer; auch 
Lob - Cock 2) eine Art eines großen 
dicken Meerſiſches in den avrdiſchen 
Gewaſſern. 3) ein Regenwurm; die- 
ſes ſiehe Lob - worm, big- worm 4) 
going on the Lob heißt in einen La⸗ 
den gehen, um Geld zu verwechſeln 
dabey aber von dem kleinen Gelde et! 
— verſtecken, und ſo viel mehr for⸗ 
ern. / 
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geſchickte Art fallen laſſen. to lob a 
Thing, etwas von ſich werfen. a tired 
Horse lobs down his Hèad, ein ermuͤ⸗ 
detes Pferd laſt den Kopf ſinken oder 
auf eine traͤge Art fallen. 

L6dber, lab boͤrr, S. eine Art See⸗ 
ſiſche; ſiehe oben Lob 2. | 
L6bby, lab“ bi, S. ein Vorgemach, Vor- 
immer, ein bedeckter Gang. 
Lob - Coch, labo“ fack, S. ein Bauern⸗ 


RE 
* 3%. I . 


Lunge, der Lappen. 2) das Ohrlipp- 
chen. 3) die Spalte an den Körnern 
der Hulſenfruchte, aus welcher der 
Keim kommt. f 
L6bkin, [abb- kinn, S, ein Quartier, ein 
Haus, darin zu liegen. 
Löblike, labb“ leik, adj. plump, unge⸗ 
ſchickt, baͤuetiſch. | 
L6blolly , labb'⸗ alli, S. 1) eine zu ei⸗ 
nem Brey gekochte Speiſe, ein Mus; 
auch Hafergruͤtze. 2) allerley zuſam⸗ 
men gemiſchte Speiſe. 
Löblolly - Bay, S. eine Art des Johan- 
niskrautes. 
Löblolly- Boy, S. ein Bey⸗ oder Spott⸗ 
name fuͤr den Bedienten oder Aufwaͤr⸗ 
ter des Arztes auf einem Kriegesſchiff; 
| zuweilen auch fuͤr den Arzt oder Ehi- 
 /- rurgus ſelbſt, we zen der Hafergruͤtze, 
| die er den Kranken verordnet. 
L6bs, labbs“, S. plur. in den Bergwer⸗ 
. we ood Minen) Stufen zum Ab- und 
Aufſteigen, 
Lobsc6use, labbsfaus*, S. ein Gericht, 
das die Schiffer gern eſſen, welches 
aus "ph Biskwitt und Zwie⸗ 
eln beſtehet. FI 
L6b's- pound, [abbs'- paund, S. der Na- 
me eines Geſangniſſes, nach Doctor 
Lob fo genannt, * 
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to L6b, tu lab“, v. a. auf eine traͤge un⸗ 


flegel. 
Löbe, lohb, S. 1) die eine Haͤlſte der 


Loe 


Lobster, lab“ ſtoͤrr, 'S. 1) ein Seen ncht 
Hummer. 2) im Scherze und aus "befand 
achtung, ein Soidak zu Fuße (un meinen 

der kothen Farbe ſeines Rocks, die g 55 Lock 
der Seetrebs bekommt, wenn er f fn ibr d 
kocht wird) to boil one's IL, 2 (0) 1 
heißt aus einem Geiſtlichen ein 6d | 71 b 

dat werden: d. i. den ſchwarzen 41d © 2 T 
du oma Genes af Bk 

h ſchwarze See 

| kocht witd. e * 

O- Worm 3 in a , 

—_ 5 jabd worm, $ eln? to Lock, tu 

Local, loh' fall, adj. ) die Eigene Schloß v 
ten des Raumes habend, f lock up, | 

* 71 — erfuͤlend, raum E magen 
2 zu einem Raume od | doe out, 

K local. mY Orte pehorg Ee 

ocal - Customs, die eine a e 
Gebrauche. n Gate den | Lene {1 

Local- Colours, Farben, die ſich für Leben, un 
nen beſondern Theil eines Gemahlag w Lek. 
ſchicken. TR Schleſſes 

Locality, lokaͤll⸗ iti, S. 1) die Eigen] dito each 

ſchaft, da ein Ding einen Raum ein den, einſt 

Ort einnimmt, eine Ausdehnung tf Leckage 

Die Raͤumlichkeit. 2) die Eigench Schleusen 
da eine Sache einem Orte besen 1,6ked la 

eigen iſt; die Lokalitat. ſcloſfen | 

Locally, loh ⸗källi adv. in Ruͤckſcht af | yethion 
den Raum over Ort. Locally dm F 

dem Orte oder Raume nach entfernt Litter, ge 

. AN "pg 4 vv 

ocation, lobFah'- ſch'n, S. 1) die : 
in Nuckſicht des Orts. 2) die 15 Schubkaſt 
lung da man etwas ſtellet; die Sn ſener Ort 

lung. die Vermiethung. ; —.— 

Loch, lack, S. ein See: (ſchottiſch) r Haltuiß 

L6che or Löôhoch, lack“, 1gh': hack, die Taube 
eine Lungenlatwerge Lickergowl: 

Löck lack, S. 1) ein Schloß zum wh tine Pflan 
2 a Padlock, ein Vorhing Lickeram - J 
ſchloß. a Picklock, ein Dietrich. i} mager im 
Spring - Lock, ein Schloß mit aun habend, 
Feder. To be under Lock and Na Lacket lack 
verſchloſſen, unterm Verſchluf ſa en Schlo 
2) das Schloß an einem Feueraenen dendern 2, 

ein Haken. 4) das Eingreifen ein der Ort de 

Dinges in das andere, wie 4 B. 

den Ringen. 5) ein eingeſchloſſentl Lincch 4 
verſchloſſener Ort. 6) ein Schlupfa nh eſt 

kel oder Niederlage der Diebe. - 7)i|*&king, / 

Lock - Hospital, ein Lazareth fir de bend. The 

nigen, welche mit der ve:;eriſchen Krauß - 2d in eine 


helt behaftet ſind. s) eine Feſſel fü Lecken. 
die Pferde auf der Weide. 9) ein Jnſel May 
Schleuſe; auch ein Schutzbrett, du anten zu 
Waſſer damit zuruͤck zu halten oder A fehle des 


zulaſſen. 10) eine Locke, Haarlddifn ct, 
auch eine Flocke von Wolle, #1) 6 ne Art g 


Buſch von Haaren oder Federn.! dauern 
lum ar @ Lock, ſch habg 1 _ mY 
i it" l 


. 
* 


Lac 


by 
i 


ein Seen ſwaͤchſten Seite gefaßt. He stood a 


queer Lock es ſtand mißlich um ihn, 

und aus de er befand ſich in Verle senheit, er hatte 

be a gur einen ſchlechten Ruf. Are Lou up 

cke, die a thar Lock? ſeyd ihr auf dem Pflocke? 

— * er of | (epd ibr da? He imagined tnat he was 
$ „Ne 


A the same Lock with him as 


en ein had been else where, er bildete ſich 
"'Varien Ii ein, als wenn er noch auf eben demſel⸗ 
i, wien zen Fuße nut ihm lebte, wie ſonſt, 
bs - wenn der noch in eben derſelben Vertraulichs 


leit mit ihm ſtaͤnde. 


ein Ran @ Lock, tu lack, v. a. 1) mit einem 
Eigene] Schloß verwabren verſchlleßen. ro 
einen an © Jock 1p, verſchließen einfließen, feſt 


zu macen, dicht verſchließen! To lock 
dae out, die Thure vor ſemanden ver⸗ 
ſchließen, einen ausſchließen. 2) ro 
lock one in his Arms, einen in die 
Arme {liefen , umſchließen. 3) um⸗ 
geben, umringen, einſchließen 


„ aum 
rte gehen 


Orte ej ö 


ſich für e⸗ | 

Yemdzlzgh w 16ck', v. n. ) vermittelſt eines 
2 Echleſſes beſeſtiget werden. 2) to lock 

die Eigen] _ 190 each other, in einander eingrei⸗ 

- m un fen, einſ<!fefen. 

ehuung ben Lockidge - Dury , lack“ aͤdſch⸗diuti, S. 

—_ Schleuſengeld, Sch!euſerzins. - 


Licked , lack'd“, part, verſchloſſen, zuge⸗ 


it — auch als Prater. ſchloß zu, 
I 1 * 7 
1 Licker, ſock koͤrr, 8 1) ein jedes mit 


einem Schlvſfe verſehenes Behaͤltniſt, 


die als ein Kaſtchen, Schubladen oder 
"di 52 Squbtiſhen. 2) ein kleiner verſch.ofs | 
die Su ener Ort etwas darein zu verwahren, 
dornehmlich auf den Schiſſen. 3 ein 
ttiſch) | Behaltuiß in dem Taubenhaus, worin 
had, . die Taube ihr Neſt bauet. 

Lackergowlans, lack”: förrgauluͤns, 8. 
zum vp} eine Pflanze, ſuͤßer Hahnenfuß. 
8 Lockeram - jawed, lack « kramdſchah' d. ndj. 
2 pager im Geſicht, einge fallene Backen 

and Key Licker la ki . 

ket, it, S ein kleines. Schloß 

buf 1 Mo iqen ; 23 an Arm 

7 auch an der Degenſcheide 
"_ der Ort des Hakens. a 
(<loſeng} Sing, lack ing, S. das Schließen, 
<lupao} einſchließen, Verſchließen. 
he 10 * ar. act von, co Lock, ſchlie⸗ 
fur dien , Ihe locking Wheel, da lo 
hen Krauß - 20d in einer Uhr. £ þ St * 


Feſſel ſFLockman lack mann, S. ein auf der 
| 9) ol Juſel Man uͤbiches Wort, einen Be⸗ 
— 4 Aiken zu bezeichnen, welcher die Le⸗ 
* 1 2 fehle des Gouverneurs ausrichtet. 
Tckram or L6ckrum , lack kromm, 8. 


, I) of 
n. mg ane Art grober Leinwand. 


"auf de man- jawed, lack krondſchah' d, adj. 
ſchra © 
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' Lod 


nen Geſichte FA 
Lockron, lack-kronn, S. eine Art Ra- 

nunkeln, die man auch Locker - Gou- 

lons nennt. ; 


* Smith, lack“ ſmith, 8. ein Schloͤſ⸗ 
"for. 


L6ck- Sinith's-Daugther, ein Schluͤſſel. 


Locks, lacks“, S pl. Eiſen, Feſſeln , Spann⸗ 
ketten (fuͤr Uferde,) Spannriemen. 
Löckt, lackt, 
verſlofſen „zugeſchloßen, auch regular 
Ocked. Is. 
L6ck- up- House, [a&>': opp - haus, S. gin 
Bierhaus, in we ches man Arreſtanten 
ſetzt, und auf hre Koſten iſſet und trin⸗ 
ket; auch das Haus eines Schergen 
oder Gerichtsdieners; ingſeichen ein 
— für die Werber nach Indien; die 
erberge eines Seelenverfaufers; man 
nennt es auch a peeing - House 
Lecomòt ou, lokomoh' ſch'n, S. das Vers 
mögen den Ort zu verandern, ſich frey⸗ 
willig zu bewegen. 
Locomonve, lofomoh' timw, adj. die 
raft der freywilligen Bewegung has 
bend; oder was das Vermögen hat, 
den Ort zu veraͤndern ine locomotive 
Taculty, die Kraft der freywilligen 
Bewegung; die bewegende Kraft. | 
Lucusr, (oh'- foſt, S 1} eine Heuſchrecke. 
2) eine Art Baume oder Stauden, die 


man auch Locust - Tree, Locust , oder 


St. lohn's Bread, St: Johannisbrod 
nennt. ' 
Lodcust of Virginia oder Honey - Locust. 
ſonſt Acacia, Bastard - Locust, der Heu⸗ 

ſchreckendaum, Huͤlſenbaum. Locust-, 
Tree, eine Art Acacia. 
Locition , lokiuh- ſch' n, S. eine Redens⸗ 
art, ein Ausdruck, eine Rede. 
Locurory, lo- kiutry, S. das Sprach⸗ 
zimmer in einem Nonnenkloſter. 
Lode, lohd', ſiehe dafuͤr Load. 
Lodeminage , lohdmaͤnn⸗ idſch, S. das⸗ 
jenige Geld, welches man dem Loots- 
maune fur die Fuͤhrung des Schiffes 
gibt, das Lootſengeld, Pilotengeld. 
Lod-ship, lohd' ſchipp, S. eine alte Art 
eines Fiſcherkahnes, Fiſcherſchiffes. 
Lönesman, [ohds': mdnn , S. der Lovtſeg 
Lootsmann, Pilot, ſiehe Loadsman, 
Ludestar ; ſiehe Load - Star. {4 
Lode - Stone, ſiehe Load - Stone. | 
Lude- Work, lohd*: work, S. eine Zinn⸗ 
grube, dieſes Wort ſtammt vie ueſcht 
von Load, ein Erzgang, eine Erzader 


her. 
to Ladge, tu ladſch', v. a. 1) ein Quar⸗ 
tier auf eine kurze Zeit verſchaffen, lo⸗ 
giren, He was lodged at the Eagle. 
cx 


mit einem langen, hagern , eingeſalle⸗ 


x 


das Prat. von to Leck, 


— 


. 


1 
\ 
* * 
Log 


/ ." + a "Opn. . - 
oo, lo'- dowick, S. Ludwvig, yd 6xgerb® 


er wurde im Adler einquartiecet. a) 
eine Wohnung geben, herbergen. 3) 


— — — — 
1 >= Sly > = 125 * 
7 Fe K * - * bees * 
1 Tz . — 
-—- VR * 


ſtecken, befeſtigen. He lodged an Ar- 
town tender Breast, er ſteckte oder 
ſchoß einen Pfeil in eine zarte Bruſt. 


0 4 Raum geben, in ſich faſſen, beher⸗ 


bergen. 5) in das Gedachtniß faſſen, 
ſich merken. 6) im Feſtunasbaue, ſich 
ch eingraben. 7) 


n die Erde graben, 
To 


etwas wohin legen, deponiren. 


lodge a Credir Credit verſchaffen, ei⸗ 
nen Creditbrief fiir jemanden nieder⸗ 


leoen, oder einem Banquier Anwei⸗ 


ſung geben, den ihm vorgelegt werden⸗ 


| rn zu honoriren (auszuzahlen.) 
niederlegen, umlegen; als: the 
Rain lodges the Corn, der Regen 1a- 
gert das Getreide. 
to Lo ge, v. "1. 1) an einem Orte wohnen, 
wohnhaft ſeyn. 2) eine Wohnung auf 


kurze Zeit an einem Orte nehmen, lo⸗ 
das Nachtlager an einem 


giren. 3; 
Orte nehmen, einkehren. 4) 
derlegen, liegen. 
: get das Korn hat ſich gelegt. The 

er is lodged, das Wild liegt. 


fic nie⸗ 


L6dge, S. 1) ein fl-ines Haus in einem 


lde, eine Hutte, 2) ein jedes Flei- 
— zu einem großern gedoriges Haus. 
2 is. z) eine kleine Kammer, ein 


tib<en. 4) das Lager eines Hirſches 


be Tage. 5) eine Loge in einem Co- 
modienhaus {dieſes auch Box.) 6) a 
Free Mason's- Lodge, eine Freymaus 
- _ rerloge. 
Lödged. laddſch'd“, part. adj. beherberget, 
hingelegt, geſtellt, gewohnt, logiret. 
L6dg-ment, loddſch⸗ ment, S. 1) die 
Stellung an einem gewiſſen Orte. 2) 
die Haͤufung, Sammlung an einer ge⸗ 
wiſſen Stelle. 3) (in Belagerungen) 
die Befltznehmung eines feindlichen 
Werkes durch Eingraben. 


The Corn is lod- | 


Porter's Lodge, des Pfoͤrtners 


— ld, _ ſiehe * uͤblicher Lo, 
Loeven , u wen N wen Stadt 
Universitat in Brabant. ; 

L6fr, lait', 8 1) ein Stockwerk. ) 
oberſte Stockwerk der Boden. 3 
Raum ia der Höhe, ein Boden, 
Corn - Loft, ein Kornboden. an A9 
Loft, eine Obſikammer. a Kay: 
ein Heuboden. 

Löftily, laf* tili, adv. ) in der 90 
2) auf eine ſtolze Art, ſtolz, pricing 
to carry it loftily, ſich dochmuͤtzig is ä 

tragen. 3) erhaben in Anſehung in 

Geſinnungen und Worte. 

Lotanes lat“ tineß, S. 1) Ethe 
dem Orte nach, die Hohe, die aun 
Hohe ) Erhabenheit der Geſimm 
gen... 3) 1 948 tx 

oftinets, ſeine Heheit, ein Titel ba 
Tuͤrkiſchen Kaiſers. 

L6tiy , laf- ti, aj 1) hoch, erfaben 

in Orte nach. 2) erhaben, dem Sten 


oder der Wuͤrde nach 3) erhabegþ Fer Log 


den Geſinnungen nach. 4) maſeſtatiſg 
28 5) ſtolz, vochmuͤtbig, f 


Ig. 
Log e board. 
„ en bees 


_ Holz. 2) ein Stamm Holz a def "i 


unher, ein Stuck Holz, ein San 
4) eine Meß ſtange oder Ruthe, u 
- Meſloth. | 
te Loz or Logg, tit lack”, v. d. Os 
cheholz fallen, und zu Scheiten {le 
Logeruhm, lagk- drithm > 5. ein 
rithmus. | , 
L6gerithms, lagk' drithmß, S. erdicht 
ahlen, Rechnungstaſeln, deſtd # 
ſchwinder zu mu{tipliziren und zu di 
ren. N , 
Logathing , ſiehe Loggats. 
Log - board, (agf'- bohrd, S. ein fit 
Boot von Holz, einen Fuß lang, # 


by, L6dget, ladſch': oͤrr, S. 1) der bey ei⸗ f ! 

x1 | | es vermittelſt ei nur von 

1 nem andern wohnt, zur Miethe wob⸗ Juutertbelle — þ 88 rye bs 

. net, der Miethsmann. 2) der bey je- wird, die Geschwindigkeit des 8 

74 manden auf eine kurze Zeit logiret, der fes darnach zu beſtimmen Im Nitk 

5g 1 n auf: deutschen und Holländischen heiſt 

i it, der Einwohner. \ der Lock, auch im Engliſchen dfters u Loge wach; 

| X6dging, (adſ<-ing, S. 1) das Herder⸗ the 10g. - um bloß 
gen, Wohnen, in fernern Bodeutun- . 1.54, ladſch', S. (in der Sptache » Woc 
— ſiche das Verbum. 2) eine auf 5 Diebe) eine Uhr. He fied a Cloy Furdeho 
urze Zeit gemiethete Wohnung, das Loge, er zog einem die Uhr au de in 


peche hol, 


Logis. to give one a Night's ging, Taſche. | 
L6ggars, lagk': gfits, S. der Name eng Lihock_ le 


einen eine Nacht beherbergen. 3) die 


Wohnung, der Aufenthale. 4) der ehemaligen Spieles, welches zu Hie elne Me 
Ort des Aufenthalts, oder das Lager richs des sten Zeit berboten ward u durch Le 
eines Thieres, 5) das Lager worauf nun Kittie - Pins genannt wird. egma 


play at Loggats or Kittle - Pins, A. licher ift 


man ſchlaͤft. | 
gel ſpielen. » lain 


Loding, ſiehe Loading, 


F 


Log. 


Antz, U debe, Took”: gtörrbedd, s. ein ꝛlum- 
per, ungeſchickter Menſch, ein Toͤl⸗ 
her Lo, pel. 
Stadt fall to Loggerheads, ) ſich mit Faͤuſten 
0 to —— — ſchlagen, ſich 
erk. l 46 be at Loggerheads,” balgen, raufen. 
den. 3) ende , 0 1 
Bo Faump, toölpiſch. © gerneage , 
. an * — doppelte, Stangen oder Ketten- 


a Hay kugel. 


n der Ha! wilder Enten mit einem dicken Kopfe, 
J, pricitgh die ſuͤdamerltaniſche dic>kopfige Ente, 
hntiithig is] der die Matroſen wegen ihrer Geſchwin⸗ 
njchung to} digkeit auch den Namen Race: Horse, 


das Rennpferd geben. 2 
adj. i) zur Logik 


S 
th, „ e Fel Head, ein heller und logiſcher 
; 2 h. adv, nach den Regeln der Lo⸗ 
WFT 
ks Fer Logik, ein tnunftlehrer, ein Lo⸗ 


| N lodſchiſch⸗ aͤnnleik, adj, wie 
enn Logikus, wie ein Vernunftlehrer. 
L6gick, lad“ ſchick, S. die Wiſſenſchaft 


itbig, iy 


liches Su nichtig zu ſchließen und zu urtheilen, 
;. a Lage die Logik, die Bernunfilehre. . 

ein San] lozist, lodſiſ', S. der der Buchſtaben⸗ 
ſuthe, uf  re<nuny kundig iſt; der Logiſt, Alge- 


| funſ oder Algebra im Addiren 
und Subtrahiren. 

Loginick , lodſchiſt⸗ ick, S. die Rechnung 
mit Buchstaben; die Loaiſtik. The 
Logistick-Art die Rechenkunſt. 

I- Line, lagk⸗ lein, S. die Schnur 
der Leine, woran der Lock befeſtiget 
A, fiche Log - board, auch Minute- 


«man, lagk⸗ maͤnn, S. 1) ein Holz- 
telger. 2) derſenige, welcher die Be⸗ 
obachtungen bey der Schiffahrt macht, 
der den Lock auswirft, wornach die 
Oeſchwindigkeit der Fahrt zu bemerken 


Logdomachy , logam aki, 8. ein Streit 
um bloße Worte, ein leerer Wortſtreit. 
Wood, lagf” wudd, S. eine Art 

. . Jardeholz , welches an der Campeche⸗ 
in Suͤdamerika gefallt wird, Cam. 
pecheholz; im Engl. auch Block Wood. 


8. Ca 
ten ſ<lax 
ein 


Name ein Tihock lo hack, S. ein arabiſches Wort, 
. ehe Mediein zu bezeichnen, welche 
| ward, durch Lecken eingenommen wird, wofuͤr 
=_ 161 gma, Lambative oder Linctus uͤb⸗ 
— 1 


r iſt. 
Lon, lain, 8. 1) die Lende, die Nie⸗ 
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-erhead Duck, S. eine Art großer 


braiſt, : | 
Logistical, lodſchiſt'- ifall , adj. nach der 


L6liing, lal': ting 


” , 
a 


% 
Lom 
Ln 
£ 


ren (In dieſer Bedentung iſt es nur 
im plur. uͤblich) 4) das — þ 
eines geſchlachteten Thieres mit der 
Keule. a Loin of Veal, ein Kalbs⸗ 
888 a Loin of Mutton, ein 
| 0ps - oder . 
Nierenſtuͤck W NS | 
Loire, lair", oder. loahr, S. die Loire 


ein Fluß in Frankreich. 
to Loirer, tu lai's törr, v. n. zaubern, 
fenden Feit unnuͤtz, nachldſſig vers 


LE 1 8. Y eine trage, 

zaudernde Perſon, ein 7 

ein Muͤßiggänger. * W / 2, | 

— lal⸗ toͤrring, 8. das Zaudern, 
a ages 9 


8 gern. f | 81 R. 
Lotigo, loligk'- o, S. der Blackfiſch, die 
e RI 
to „ tu v. n. 1 aus hangen: 
(von der Junge gebräuchlich.) 2) tra⸗ 
ge, maͤßig, an etwas gelehnt ſeyn oder 
auf etwas liegen. ro loll upon a 
der Ruhe auf einem Bette pflegen. 
to L6ll, — 7 ay loll out his Ton- 
gue, die Zunge heraus ſtrecken 
NEE.» na 
„a Mother's Loll, S. ein Li 8 
kind, der Mutter Liebling. = 1 wit 
Loll- Tongue, - he fas been playing: a 


Game at Loll- Tongue. er iſt ſaliviret - 
worden, hat im Schwitzkaſten geſte>r. 
L6llard, (al- laͤrd, S. 1) eine Art Ke⸗ 


2 — [* * 
le arden. ein trager Menſch, 
ein Faullenzer, Mihiggmeer. | 
Löllardy, fal“ {drdt, (S. die 
— , 2 — AA wx 7" 
- eared, lall⸗ j. dhaͤn⸗ 
gende Ohren dung 8 5 be" | 
E e 
; Ruhe. 2) das dan — 
unge. | 
5 (al's lipaps, S. kleine dierer⸗ 
kige Kuͤchlein, dergleichen die Kinder 
in den- Mund nehmen; ſiehe Lozen- 


ges. | £ 
to L6llop, tu lal“ laͤpp, v. a fi< mi 
: dep — auf — Tiſch lehnen. , 
poop -puhy, $ ein fauler 
Schlingel, ein Muͤßiggänger. 
L6mbard, lomm'“ bard, S. eine öffentli⸗ 
che Anſtalt, wo Geld auf Pfaͤnder ge- 
liehen wird, ein Leihhaus, (weil die 
erſten Anſtalten dieſer Art von Lombar⸗ 
den errichtet wurden.) 
a Lombard - Fever, S. die Faullengkrank⸗ 
heit, das Kranklie gen au dem Faullenz⸗ 


. 
Lem. „ lohm, fiehe Loam. ö 
Lomp, lommp', 5. eine Aft runder Fi⸗ 
ſche, ein Kugelfiſch 3 auch Paddel. 
Yyy _ 


der Re'vrmation, .-_ 


1 


Todo, lonn donn, S. die Hauptſtadt 


London; der gemeine Mann ſpricht es 
loun onn aus. | 


W 15adoner,- lonn': donn6vr , 5. der Lond- 
mer. l Na. f 
0 


16 one 1d, lony'- d npraͤbd 8. der 
1 — — Pflanze, Steiubrech. 


f. 


einſame Wilder. 2) einzeln, nicht 
den. 


aus. A 
1 eg, ohm ließ, S. . Einla- 
keit. 2) Hang zur Einſamkeit. 


a lone House, ein einzelues 


neigt. der Einſamkeit ergeben. | 
Loneneſs, S. die Einſamkeit, das Miß⸗ 
_ + falletſjan- Geſellſchaft. - | | 
Ldnesome , lohn fomm , , adj: 
zur Einſamkeit geneigt, wie Lonely. 


einſam, 


©/ Lonesomenels, 8. die Einſamkeit, wie 


ne. lang”, 8 ein Febler die. Urſac 
Long, lang, S. ein Fehler, die Urſache 
eines Uebels, Schuld oder Fehler, (ver⸗ 
altet.) it is Long of You; nor of me, 

es iſt eure, nicht meine Schuld. 
L6ng, lang“, adj. 1) lang, nicht kurz. 
tis as broad as 'tis long, es iſt ſo breit 
wie lang; aus dem Lappchen ins Tuͤ⸗ 
chelchen. a) lang von der Zeit. © 
80 to one's long Home, ſterben, die 
flange Reiſe antreten. 3) lang von der 
Dauer des Tones. a long Note, eine 
lange Note in der Muſik. a long Syl- 
lable, eipe lange Sylbe. 4) zaudernd, 
langſam.”, Death will not be long in 
- coming, der Tod zaudert nicht, kommt 
nicht langſam 5) auf eine unangeneh⸗ 
me Art, lauge dauernd, laugweilig. 
6) to prorogue the Parliament to a 
long Day, das Parlament auſ eine un- 
beſtimmte Zeit verlaͤungern 7) Verlan⸗ 
gen, Sehnſucht verrathend, ſehnlich. 
He east a long Look that Way, er warf 
einen ſehulichen Blick dahin. 7) groß, 

'a long Price, ein großer Preis. 
- L6ng, adv. 1) lang von der Ausdehnung. 
) lang von der Zeit. tis so long sin- 
ce, es iſt ſo lange her. e're long, in 
kurzem. to think it long, ſich die 
Zeit lang werden laſſen. all my Life 
ng. ſo lange ich lebe all this Day 
long, den ganzen Tag tiber. Long 
ago, vor langer Zeit, vorlanaſt. 
to Long, tu lang“, v. n. anhaltend ver⸗ 
langen, ſich ſehnen; mit for oder af- 
ter vor der Sache. I long to see her, 
mich verlangt fie zu ſehen. He lon- 
— for Death, ex ſehnte ſich nach dem 
ode. 

Longanimity, langghdnimm* iti, S. Ge⸗ 
duid gegen Beleidigungen, Langmuth. 
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L6ngboar, lang“ boht , 8. dad ardjte jy 


Lone} lohn, adi 1 einſam. lone - Woods, 


mit andern Dingen ſeiner Art verbun⸗ 


Ldnely, adj. einſam, zur Eimſamkeit ge⸗ 


to 


— 


Lon 


einem Schiffe gehoͤrige 
große Boot. Wan * 

Longer, lang“ gkoͤrr, laͤnger 
der Comparar. | 2 

Lingest,  lang': gfeſt',, der ( von Logg. 
laͤngſte/ der Superlatr, 

Longevity. landſcheww' iti, S. die Lin," 
226 — Lebens, ungewoͤhnlich langes 

eben. | 
L6nggallery , lang“ gälloͤri, ein Termi⸗ 
nus beym Spiel, die Wuͤrfel in voller 
. Lange des Tiſches auswerſen. 
Long gängrel, langabaͤng⸗ rell, S. ein 
Meuſch mit langen Beinen, (im ver⸗ 

aͤchtlichen Verſtande | 

L6ngheaded, lang: hedded, adi. verſchli⸗ 
gen, liſtig; auch im verachtlichen Ver: 
ſtande, ein Spitzkopf. olds. 

Longimanous, laynd{<j*: maͤneſſ, adj 
lanze Hande habend. 

Lobgimerry, lanndſchim“ metri, S. die 
Kunſt Langen und Entfernungen zu 
meſſen, die Feldmeßkunſt. 

L6nging, lang « ing, S. 10 der ſtand, 
da man nach etwas verlangt, ſich dar⸗ 

nach ſehnet. I have lost my Longiug, 
ich hahe mich vergeblich darnach ge⸗ 
ſehnet. 2) die Sebnſucht, das ernſili; 
che Verlangen. to. save one's Lon. 

ng, einem das geben, wornach er ſic 
fehler. ; 

L6nginyly, adv, mit heftigem Verlay 
gen, ſehnlich. 125 

Loyginquity, langinn- kwiti, S. i) dit 
Lange der Ausdehnung nach, die 
fernung, Abgelegenheit, Weite. 2) 
die Lanze der Zeit, Langwierigkeit. 

Long - jointed, lang dſchäinted, ach. 
laugſchenkelig. 


Longish, lang“ iſch, adj. ein wenig laty | 


laͤnglich. ; 1 © 
Longirude , lann' dſchitiud , S. ) die 
Lauze der Ausdehnung nach. 2) in det 
Aſtronomie die Entfernung eines Orts 
von einem angenommenen Meridian, 
die Laͤnge. 
Longitudinal, lanndſchitiu': dinaͤll, adj 
nach der Lange betrachtet, was in die 
Linae gehet. The longitudinal Di- 
meter, der Durchmeſſer der Laͤnge, der 
Laͤnge nach. | 
Ln - legged, lang” legk'd, adj. lang 
einig. 
L6oglived, lang leiw'd, adj. lange le 
bend, von langem Leben. 1 
L6ngly, lang' li, adv. ſehnlich; wie 
longingly. 
L6ngmeg, lang“ megk, S. ein Spott⸗ 
name für eine ſehr lange oder große 
Frauensperſon. | 


Lev 


wel. 
der lan, 
. digten h 
emer de 
nicht ge 
6ngwise , 
nach, it 
g- wor 
J mit e 
gelica, 


Lov, lyh/ 


ſpieles. 
heißt zur 


w Loo, t 


* 
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langnecked, lang neck'd adj. langhal⸗ 


ie. rimer ,- lang: prei”: moͤrr, S. in 
den Druckereyen, die kleine romiſche 


9 3 . ſinks, S. eine 
0 


'langbeinichte Perjon. 

Long Shilling, lang - {il"; ling, 5. 
Eprache der Miethkutſcher, wenn ie 

weitet fahren, als die gewoͤhnliche 
Fahrt fur einen Schilling gehet.. We 

Long - some, lang fomm , ad langwer/ 
lig, auf eine unangenehme Art, lan⸗ 
ge waͤhrend. k | 

Long + Stömach, lang ftom; maͤck, 8. 
ein gefraßiger Appetit. 8 
long - Stfferance , lang- ſof - forans, Fg, 
Long Suttering, langſof 7 forring , 
Geduld in Erttagung grober Beleidi⸗ 
gungen, Langmuth. 
Long-Süffering, adj. langmuͤthig. 
L6ng - Tail, lang“ tahl, S. Langſchwanz. 
(unt im gemeinen Leben.) Cut and long 
tail, heißt zuweilen, dann und wann, 
auch gelegentlich. 

Ling - rongued , lang“ tong'd, adj. 
ſcwaßbaft, nicht im Stande ein Ge⸗ 

heimuiß zu bewahren. 

Log - wasted, lang : wasted , adj. einen 
langen Leib habend. 
Long- ways, lang; waͤhß , adv, der Laͤn⸗ 

ge nach, wie Longwise. 

Long -winded, lang- wind ed, adj, 1) 
einen langen Athem habend. 2) langs 
45 a long winded Parson, einer 
der lange prediget, langweilige Pre— 

digten halt. a longwinded- Pay master, 
einer der langen Credit nimmt, der 
nicht gern bezahlt. 

Lingwise, laug“ weiß, adv. der Lange 
nach, in der Lange, "S 

g- wort, lang“ wort, S. eine Pflan⸗ 
| jq mit einer langen Wurzel, die An⸗ 
gelica, | 

Lov, luh', S. eine Art eines Karten⸗ 
ſpteles, for the Good of the Loo, 
heißt zum Beſten der Geſellſchaft. 

toluo, tu luh*; v. a. hetzen / anhetzen. 
y N 8 Dogs, die Hunde hetzen. 
L00'd, hetzte. 
Lobily , luh'; bili, adj. plump und un? 
geſchickt, tolpiſch , toͤlpelhaft 
Lonby , luh' bi, S. ein dummer, un- 
verſtandiger , ungeſchickter Menſch, 
ein Tolpel. 

Loof, luhf', 8. die obere Haͤlfte oder 
Seite des Schiffes der Lange nach, 
welche zunaͤchſt an dem Winde lieget. 
im Hollaͤndiſchen Loef und im Nieder- 
deutſchen gleichfalls Loof 3 man ſagt 
daher auch, am Loof liegen, Loof 
halten; dis heißt am Wind liegen 


C | 


Loo 


oder Wind halten. Loof an! ein Be⸗ 

fehl an den Steuermann, das Schiff 
an den Wind Fu bringen. Loof up, 
keep your Loof! haltet das Schiff na⸗ 
he an den Wind. 


to Lbof, tu luhf', v. a. das Schiff nahe 


an den Wind bringen oder nahe an 
den Wind halten. (mit up.) 7 
Loofed or Lcofrt, luhft', adj. weg, ents 
fernt. to be loofror a loof, abweſend, 
entfernt oder weg ſeyn. 
to Look, tu luhk', v. n. 1) das Auge 
nach oder von einem Gegenſtande rich⸗ 
ten; ſehen. (wenn der Gegenſtand an⸗ 
ezeigt wird oder gegenwartig iſt, ſo 
braucht man on oder ar, iſt er abwe⸗ 
ſend, for, und wenn 
after.) to look out at 4 Window, aus 
dem Fenſter ſchen, To look up. 
ſehen , tin die Hdhe ſehen. To look 


down upon one with Contempt, ver 


aͤchtlich auf einen herab ſehen. 2) die 
Augen des Verſtandes auf einen rich⸗ 


ten. my ughts do not look that 
Way , meine Gedanken ſind nicht dar⸗ 
auf gerichtet. 3) erwarten. 4) Sorge 
tragen. Look that it be done, ſorgt, 
daß es geſchiehet. 5) einen gewiſſen 


entfernt iſt 


auf: 


, 


Anſchein haben, ſcheinen. this looks 


as if &c. dieſes hat das Anſehen als 
ob oder als wenn ꝛc. It wilt Wok ve- 
ry ill on your Side, es wird euch 
ſchlecht kleiden. 6) eine gewiſſe Mine 


oder Geſtalt haben, ausſehen. to Jook -- 


-well- ill, geſund — tibel ; oder frank 

 ausſehen, char looks like him, das 
ſiehet ihm aͤhnlich. to look big, tro# 
tzig ausſehen. 


to Look mit einigen Partikeln. 
to look abont, Acht habend, ſich vorſe⸗ 


"BR | 
2 after, 1) in Acht nehmen, dafuͤr 
Sorge tragen. 2 auf etwas ſehen, es 
beobachten. 3) ſuchen, mit Verlan⸗ 


gen auf etwas ſehen, Politeneis o 


anners and Knowledge of the World. 
should . principally be looked after in 


a Tutor. Locke. | 3 
to look back upon a Thing, eine Sache 
bey ſich uͤberlegen, erwagen, | 
to look for, 1) erwarten. Look now fot 

no enchanting Voices, erwarte jetzk 
keine bezaubernde Stimme. 2) ſuchen. 
He looks for his Master, er ſucht ſei⸗ 
nen Herrn. 22S. 8 
to Look into, uuter ſuchen, genau erwaͤ⸗ 
gen, betrachten; auch hineinſehen. 
to Look on, 1) achten, ſchaͤtzen. 2) das 


fix halten, auſehen. 3) zuſehenz ein 


muͤßiger Zuſchauer ſeyn. - 
to Lo ko, durchſehen + ſtuͤckweiſe bes 
| 'ChyPd | trachs 
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trachten durchgehen. Let's look it 


over, wir wollen es doch durchſehen. 

to Look ont, 1) ſuchen, mit for, vor 
der Sache. to look out for Remedies, 
Mittel, Huͤlfe ſuchen. 2) fuͤr etwas 
wachen, Acht haben. 


to Look to, 1) Sorge fuͤr etwas tragen, 


Acht worauf haben. 2) betrachten, 
darauf ſehen. look to your own Home, 


- ., (Spruchwort) ſehet auf euch ſelbſt; 


kehrt vor eurer eigenen Thuͤre. 

to Look, v. 3. 1) die Augen auf etwas 
richten, es ſehen, anſchauen, 2) durch 
Blicke Einfluß anf etwas haben. 3) 
ſuchen. 1 look for Company, ich ſuche 
Geſellſchaft. 4) to look out, entde⸗ 

cken, finden, ſich wornach umſehen. 

Look, interj. ſiehe! mit ye und you; look 
ye! look you! ſchet da! 

Look, S. 1) ein Blick, eine voruͤberge⸗ 
— Handlung des Sehens. 2) die 

Geſtalt des Geſichtes, das Angeſicht. 
(gemeiniglich im Plural.) one may see 
it by his Looks, man ſlehet es ihm 
am Geſichte an. 


LTöoked, luhk'd', das Partic. von to 


Look. Well looked to, well looked 
after, wohl verſorgt, wohl in Acht ge⸗ 
nommen. Looked or lookt for, ers 
wartet. not looked for, or unlooked 
for, unerwartet, unverſehens. Als 
ein adj. doch nur in Zuſammenſetzun⸗ 
gen. Z. B. a well - looked Man, ein 
wohl ausſehender Mann, der ein gu⸗ 


tes ehrliches Geſicht hat. an ill - 1oo- 


 ked Man, dem nichts gutes aus den 
Augen ſiehet. 

L6oker , luhk' brr, S. eine Perſon, wel- 
che ſiehet. a Looker on, ein Zuſchauer, 


Anſeher. 
Looking, luhk' ing, S. das Sehen, 


Ausſehen; in ferneren Bedeutungen 
ſiehe das Verbum. 
Looking -glaſs, luhf'; iu⸗glaͤs, S. ein 

Spiegel; auch wird vfters ein Nacht- 
topf darunter verſtanden, Venus's 
Looking - glaſs, Venusſpiegel, Glo- 
ckenblume. N ; 
Looking - glaſs - :naker, ein Spiegelma⸗ 


cher. 
Look - out , luhk' aut, S. Z. B. to keep 


a good Look - out, ein wachſames Au⸗ 
ge haben, ſich wohl in Acht nehmen. 


 Lookr, ſiehe Looked. 


Logm, luhm', S. der Name eines gro- 

ßen Waſſervogels, die Lomme, Halb- 
ente. (mit Loom wird gach manche 
Art Taucher benennt.) 


Lbom, luhm', S. ein Weberſtuhl, ein 


Weherbaum; urſpruͤnglich ein jedes 
Werkzeug; auch der Rahmen. 
to Loom, tu luhm', v. n. ſichtbar wer⸗ 
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Loop - lace, luhp⸗ 


Loo 


den, zum Vorſchein kommen. (ein i; 
der Schiffahrt uͤbliches Wort) —— 
ein Schiff in der Entfernung groß 
ausfichet, ſo ſagen die Schiffer! it 
looms, es ſcheint ein großes Schiff. 

Loom - Earth, luhm “ etth, 8. Lchmerde, 

, JR * 11 784 
vom - gate, luhm' gaͤhl, 8. ein friſcher 
ſanfter Wind, mit welchem ein he 
alle Segel anlegen kann. 

Looming, luhm'; ing, S. das Sichtbar 
werden zur See, The Looming of 4 
Ship, wenn man ein Schiff auf der 

N. on © i) ated 
oon, luhn', + I) ein traͤger, fauler 
Menſch, auch ein Bauernluͤmmel. 
(dieſes Wort iſt noch in Schottland 
ublich , in England braucht man dy 
fur Lown; in manchen Gegenden wird 
es fur Loom, eine Halbente, komme 

ebraucht.) 2) die zufallige Beſchaf⸗ 
enheit des Gemuͤthes, die Gemiiths: 
ſtellung, Laune. 3) ein Tauganichts, 
ein Schurke, ein nichtswürdiger Kerl. 

Loop, luhp', S. 1) eine Schnur zur 
Zierde an den Kleidungsſtuͤcken. 2) 

eine aus einer dergleichen Schnur ver: 

| fertigte Franſe. 3) eine Schlinge. 4) 
der Nand eines Knopflochs. 5) (bey 
den Eiſenhuͤtten.) ein Stuͤck von eing 
Sau oder von einem Block gegoſſenen 
Eiſen, das jun Hammer bereitet 
wird. 6) ein kleiner eiſerner Ring an 
einem Feuerrohre. 


Looped, luhp'd', adj. mit Lochern verſe | 


ben, locherig ,. voller Locher. 
Loop hole, luhp's hohl, S. 1) eine jede 
Oeffnung, ein Loch wodurch man end 
wiſchreu kann. 2) eine Schießſcharte. 
3) cine Ausflucht. ro find a Loop 
ole in an Act of Parliament, ein Mit 
tel erdenken um einer Parlamentsactt 
auszuweichen. 2 
Loop - holed, luhp' hohl'd, adj. mit tv 
chern, mit Oeffnungen verſchen. 
lahs, S. eine Sp) 
* anderer Zierrath um die Knopf 
er. 
Looping , luhp'; ing, S. das Zuſammen 
laufen des Erzes in eine Maſſe. 
Loop - maker, luhp's mah forr , S. den 
jenige, welcher die Knopflocher {le 
fen macht, auch ein Poſamentirer. 
Lord, luhrd', 8 ein trager , fauler 
Meuſch, ein Muͤßiggaͤnger, Faullen 
zer; dieſes auch a lazy Loord. 
to Luose, tu luhs', v. a. 1) aufloſen/ 
loͤſen, entbinden, los machen. to 
a Knot, einen Knoten auflöſen. 2) 
vom Verhaft befreyen. 3) von even 
Verbindlichkeit, von einer unangench⸗ 
men Sache befreyen, 4) fahren, — 


— 


Loosen 


losgehe 
loslaſſet 


to Loosen 


RE 
— 
ſchlaffe 

in Anſe 


nluͤmmel, 
; hottland 
man dy 
nden wird 
+ Lomme 
Beſchaf⸗ 
Gemüths⸗ 
ugenichts, 
ger Kerl. 
chnut zur 
icken. 2) 
ynur ver: 
linge. 4) 

5) (bey 
von eine 
egoſſenen 
bereitet 

Ring an 


ern verſe 


eine jede 
man ent⸗ 
eßſcharte. 


= 
8 


— 
— 
= 
I. 


| Loo 


ben laſſen. 5) den Leib öffnen, laxis 


ren. 
0 Loose, v. n. unter Segel gehen, die 
Anker lichten. 
lobte, adj. 1) losgebunden, nicht ge 
zunden, frey, 2) nicht feſt, los, lo⸗ 
ter, ſchlaff. 3) nicht aufgebunden. 
g loese Robe, ein Kleid, das man 
{leppen laſt. to hang loose, los haͤn⸗ 
gen, auf der Erde nachſchleifen. 4) 
nicht enge aneinander, nicht geſchloſ— 
ſen, locker, weitlaͤuftig. 5) nicht ge⸗ 
drungen, weitſchweifig, (vom Styl 
oder in der Schretbart,) 6) nicht en⸗ 
ge oder knapp, weit. a loose Gown, 
ein weite; Kleid, eine weite Robe, 
JJ ſchwankend, unbeſtimmt , unſicher. 
$) nicht ſtrenge, nachlaͤſſig, nachſich⸗ 
tig. 9) zur Wolluſt reitzend, ſchläpf⸗ 
rig, 10) unzuſammenhangend, unver- 
bunden. 11) nicht gebunden, frey. 
8 wohl im phyſtſchen als moraliſchen 
inn.) to let a Prisoner loose, einen 
Gefangenen in Freiheit ſetzen. to 
break loose, los brechen, ſich in Frey! 
heit ſetzen, to get loose from one, ſich 
von einem losmachen. Now 1 stand 
loose of my Vow , nun bin ich meines 
Gelubdes entlediget oder entbunden. 
To be in a loose Condition, außer 
Bedienung, frey, ungebunden ſeyn. 
Az) nicht aufmerkſam, nachlaͤſſig. 
Loose, 8. x) Freyheit von Spannung 
von Befeſtigung 2c. ſchlaffe, lockere 
affenheit. 2) Freyheit uberhaupt, 


Befreyung von allem Zwange. 


luhſ'd', part. adj, losgemacht, 


entbunden. | / 
Loogely, luhs“ li, adv. 1) auf eine lo⸗ 
eere, ſchlaſfe, unverbundene, loshan- 
1 Art. 2) auf eine unregelmäßige 
rt, to live loosely, zuͤgellos, aus⸗ 
ſchweiffend leben. $ nachlaͤſſiger, 
* weiſe. 4) auf eine unanſtan⸗ 
unwuͤrdige Art. 5) auf eine un⸗ 
feuſche, ſchluͤpferige Art. 
en, tu luh' ſ'n, v. n. aufgehen, 
losgehen, ſich zur Trennung neigen, 
loslaſſen. 


to Loosen, v. a. x) was gebunden iſt, 


e 


dfnen , aufmachen, losmachen , auf- 
loſen, 2) weniger zuſammenhangend 
machen, ablvſen , auflockern. 3) tren⸗ 
nen. 4) von der Einſchrankung , von 
Zwange befreyen. 5) fahren laſ⸗ 

f ſen loslaſſen. 6) den Leib oͤffnen, l 

tren. | 
Loogened, losgemacht, entbunden, los⸗ 
gegangen 2c, 5 
Loogeneſs, luhs' neß , S. 1) lockere, 
ſchlaffe Beſhaffenheit. 2) Leichtſinn 


in Anſehung moraliſcher Grundſatze. 
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Lor 
a general Loogeneſs of Principles and 
Manners, ein allgemeiner Leichtſirin 
in Anſehung der Grundſage und - der 
Sitten. 3) Verachtung der Geſetze, 
Zuͤgelloſigkeit, Ruchloſigkeit. Loose- 
neſs of Life, ruchloſes Leben. J) Un⸗ 
keuſchheit. 5) der Durchfall, die Di⸗ 
arrhoe. 

Ln luh' ning, 8 das Losma⸗ 
chen, Loſen, oͤffnen; ferner wie das 
Verb. to Loosen. 

Luose - Strife, luhs' ſtreif, S. eine Pflan⸗ 
Fey Weiderich. by 

Luover, luhw' örr, S. eiu Dachfenſter; 
auch eine jede Oeffnung in dem Da⸗ 


e, 
Loover - hole, S. ein Luſtloch. . 
ro L6p, tu lapp, v. 3. 1) die Aeſte ei⸗ 
nes Baumes abſchneiden, ihn beſchnei⸗ 
den, behauen. 2) beſchneiden oder be⸗ 
hauen uͤberhaupt. ) 
L6p, lapp', S. 1) die von den Baͤumen 
abgeſchnittenen Aeſte, die Aeſte uber- 
haupt. 2) cin-Floh. 
Ldpe, lohp*, das veraltete Prater. von 
ro leap, ſpringen , welches ſiehe. 
to Lope, tu lohp', v. n. 1) heimlich da⸗ 
von gehen, davon ſchleichen. 2) fl 
verbergen. Sr 
L6pped, lapp'd, beſchnitten, behguen, 
das Part. von to Loop. | 
Lopper , lap“ pbrr , S. derjenige, wel⸗ 
cher die Baͤume behauet oder beſchnei⸗ 
det. ; — 
L6ppered, lap“ pör'd, adj. geronnen, 
geliefert. loppered Mik, geronnene 
Milch. (ein nur in Schottland uͤbli⸗ 
ches Wort.), ä ö 
L6ppin$, lop“ ping, 8. das Beſchnei⸗ 
den eines Banned. 2) Loppings, die 
abgeſchnittenen Aeſte. 
Löpsided, lapp' ſeided, adj. uneben, uns 
gleich, deſſen Sue Sep grofjer und 
ſchwerer iſt , als die andere. | 
Loquacious, lvfwah'; ſchoſſ, ad}. 1) ge⸗ 
ſchwaͤtzig, vielſprechend, plauderhaft, 
e 2) geneigt, Geheimniſſe 
u offenbaren. 1 
Liyudcioumed , lokwih': ſchoſſneß, > S. 
Loquiciry, lofwaf' ſiti bes 
Schwaghaftigkeit Geſchwaͤtzigkeit. 
Lora, loh 1 raͤ 3 S. ein weiblicher Name, 
Laura, Lorchen. fad R 
eee 
usſprache em Zwiſche 
5 15 ein jeder Oberherr oder Herre 
ein großer Herr, auch nennt man Gott 
und Chriſtus Lord. in the Year of our 
Lord, im Jahr unſers Herrn, oder 
im Jahr nach Chriſti Geburt. 2) der 
Eigenthuͤmer, Beſitzer „ der Herr. 


rr, ein Ty⸗ 
3) ein gewaltthaͤtiger Herr, a 
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Lordlineſs. lahrdꝰ lineß . 


Lor 
J ABT 


rann, Unterdruͤcker. 4) der Ehemann, 


Aufſeher. 6) einer vom hohen Adel in 
England, beſonders ein allgemeiner 
Name eines Pairs. The House of 
; Lords, das Oberhaus. enn Lord 
ohne Benennung einer hohern Wuͤrde 
vor einem Familiennamen ſtehet, ſo 
bedeutet es allgemein einen Baron. 
Lord iſt auch ein Ehrentjtel gewiſſer 
hoher Beamten, welche den Rang mit 
dem hohen Adel haben. the Lord ehief 
ustice, der Lord, Oberrichter, the 
rd- Mayor, der kerd Maire (Ma⸗ 
vor.) the Lord Chamberlain, der Ober- 
kammerherr. Lord bedeutet auch im 
Scherze einen Buckeligen. NB. Da 
Lerd ein eigeuthuͤmlicher engliicher 
Ehrenname iſt, ſo muß man dieſes 
Wort im Deutſchen in den mehreſten 

F len auch beybehalten, 


The Lord Mansfield's Teeth, bedeutet 


die ſpaniſchen Reuter oder Chevaux 
the Frise, rund herum oben auf der 


Mauer des King's-Bench Gefaͤngniſ⸗ 


ſes 
to Lo 


u London. i 
„tu lahrd', v. n. 1) herrſchen, 


emeiniglich mit it, als: to lord it, 


ich wie ein großer Herr auffuͤhren, 
herrſchen, zu befehlen haben wollen. 
2) beherrſchen. Lorded over, be⸗ 
herrſcht, beherrſchten. 


Tordane or Lôrdant, lahr' daͤhn, lahr“ 


dant, S. ein plumper, trager Menſch, 
ein großer ſtarker Muͤßigganger. 
Lording lahr“ ding, 8 ein kleiner Herr, 
auch im veraͤchtlichen Verſtande oder 
ſpottweiſe, ein ſchöͤner ſauberer Herr. 
i 1) hoher 
Stand, hohe Wuͤrde. 2) heroiſches 
Betragen, Stolz. 
Lordting, labrd' ling, S. ein Herrchen, 
kleiner Herr. | 
Lördly, lahrd' li, adj. 1) einem Lord 
angemeſſen, in deſſen Wuͤrde, oder in 


dem Adel gegruͤndet. 2) ſtolz, herriſch, 


gebieteriſch. ; 21 
ordly, ady, auf eine herrſchſuͤchtige, 
gebieteriſche, ſtolze Art. | 


' L6rdship, lahrd' ſchipp, S. 1) Herr- 


ſchaft, Gewalt. 2) das Gebiet eines 
Lords oder Herrn vom hohen Adel, 
die Herrſchaft. 3) ein Ehrenname, w0- 
mit Lords in engerer Bedeutung, d. i. 
Barons, in Abſtracto angeredet wer 
den, als: Your Lordship, Eure Herr⸗ 
lichkeit (Eure Gnaden.) Eben fo redet 
man auch einige Oberrichter und an⸗ 
dere vornehme Beamte, welche den 
Titel Lord fuͤhren, an. Lordsbip wird 
verkuͤrzt Lp geſchrieben. 
Ldre, lohr': 5. x) ein Grundſatz des 
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Eheherr, Gatte. 5) der Vorgeſetzte, 


Los 


Verhaltens, ein Inbegriff ſol 
Grundſatze, eine Lehre. 2) die — 
weiſung, der Unterricht. 
Lore. ad. vetlohren, verdorben (veraltet.) 
Lorel, lohr'- el, auch larr ell, 8. ein 
niedertraͤchtiger, laſterhafter Menſch, 


Schurke, Nichtswuͤrdiger (veraltet 


ro Loricate, tu lar rifaht , v. a. 1) mit 
einer Platte uͤberziehen. 2) mit einen 
Panzer uberziehen , verpanzern, 

L6rimer , ſar'; rimbrr; (8. ein Sporney 

Löriner, lar“ finorr, > 
rer, einer der Stangenzaͤume macht 

Lorior, lar“ riott, S. eine Art Vogel 
der Gruͤnſpecht. | 

Lo, lahrn', pare adj. verlohren, wie 
ost. g 

to Lose, tu luhs*, v. a. 1) um den Be⸗ 
ſitz einer Sache oder einer Eigenſchaft 
kommen, fie verlieren, ſie einbüͤßen. 
to lose his Head, den Kopf verlieren, 
enthauptet werden. to lose one's Life, 
ums Leben kommen. he. has lost his 
Living, er iſt um ſein Brod gekom— 
men. to lose Ground, weichen, reti 
riren; ſich zuruͤck ziehen. to lose Leath- 
er; ſich cinen Wolf reiten. 2) in en 
nem Streite oder in einem Spick 
verlieren. 3) trennen, entfernen, it 
welcher Bedeutung es palsive, un) 
mit to vor der Sache gebraucht wird, 
When Men are openly abandoned aut 
lost to all Shame, wenn die Menſa 
ſo ganz ſittlich verdorben ſind, und 
alle Scham verlohren haben. 4) z1 
Grunde richten, Verminderung leiden, 
verlohren gehen. 5) verirren, verwir 
ren, verwildern, 6) berauben (dic's 
ſelten.) 7) eines moglichen Genuſſes 
beraubt werden. The Unhappy bun 
but Hours and even these they lose - 
und ſogar dieſer werden ie beraubh 
oder dieſe verlieren ſte. 8) vermiſſey 
ſo daß es nicht wieder zu finden} oda 
nicht mehr zu haben iſt. 9) verſchwen 


macher; Sto 


den, wegwerfen, ohne Nutzen anwey 
den, to lose Time, die Zeit verſchwen 
den. 10) wovon befreyet werden, als; 
to lose a Fever, ein Fieber verlieren, 
to Löse, v. n. 1) verlieren, nicht 95 


winnen. 2) aufhoͤren. to lose 0 
Longing, nicht erlangen was mal 
wuͤnſcht. 


Loseable, luhs' abl*, adj. fihig verlob 
ren zu werden, was verlohren hebe 


ann. 

L6set or L'6zet, laß el, 8. (im moral 
ſchen Verſtande) ein verlohrner Menſd! 
ein Nichtswuͤrdiger, ein Schurke / wit 
das ebenfalls veraltete Lorel. 


L6senger, laß endſchoͤrr, S. ein Schmeic 


ler (jetzt veraltet.) 


Lobt, 


— 
llegenh 


riff ſolche 
die Unten 


(veraltet.) 
ll, 8. ein 


er Menſg, | 


(veraltet.) 
+ 4. 1) mit 
mit einem 
zern, 
| Sporney 


her; Spo 


me macht. 


rt Voge, 
hren, wie 


m den Be⸗ 
Figenſcaft 
einbuͤßen. 
| verlieren, 
one's Life, 
18 lost his 
od gekom⸗ 
hen, reti⸗ 
ose Leath. 
2) in en 
m Spiele 
ernen, it 
ve, un) 
1<t wird, 
lo ned and 
Menſcha 
ind, um 
n. 4) ji 
ng leiden, 
/ verywiry 
n (dicies 
Genuſes 
ppy have 
y lose — 
beraubt, 
ermiſſen, 
en, oder 
rſchwen 
1 anwen 
rſchwen 
en, als: 
erlieren, 
licht ge 
se one's 
Ss , mat 


verſob 
n gehen 


moral! 


Menſch 
rke/ wit 


hmeid | 


Loser, 


Ueer, luhß v örr, S. eine Perſon, wel⸗ 
che etwas verlieret, etwas verlohren 
hat, die Einbuße leidet. 
de no Loser by it, ihr ſollt nichts da⸗ 


bey verlieren, ſollt nicht dabey zu kurz 


kommen. 8 
Losing, luhß⸗ ing, S. 1) das Verlieren, 

ferner wie das Verbum to Lose. 2) 
der Verluſt, dieſes nur im Plural Lo- 
sings. | 
Lsing, part. praes. 1) verlierend 2c, wie 
das Verbum. 2) mit einem Verluſte 

verbunden. a losing Bargain, ein Han⸗ 


del, wobei man Schaden leidet, ein 


nachtheiliger Handel. 

Loss, laß“, (etwas gedehnt), S. 1) der 
Verluſt, der Zuſtand, da man etwas 
verlieret oder verlohren hat. He has 
had a great Loſs in him, er hat viel 

an ihm verlohren, .I am content to go 
by the Lols, ich will gern Schaden da⸗ 


bey leiden. You'll come by the Loſs, 


ihr werdet Schaden dabey leiden. 2) 
der Ruin, Untergang. 3) vergebliche 
Anwendung, Verluſt. Loſs of Time, 
| — 4) to be at 4 Loſs, in Ver⸗ 
egenheit ſeyn, nicht wiſſen, wie oder 
was man thun ſoll. : 


Los, S. der Name eines vierfuͤßigen , 
Fa es gern genießen, gern thun. 
-L6ve, loww', 5, ein weiblicher Name, 


Raubthieres, der Luchs. N 
Lost, laſt', (etwas gedehnt), verlohren, 
das Prater, und Part. von to lose. 
_ that is not lost which comes at last, 
beſſer ſpat als gar nicht. There's no 
Love lost berwixt us, es findet keine 
Liebe zwiſchen uns ſtatt. 


is lost to all sense of Shame, ſie hat 
kein Gefuͤhl der Scham mehr. 
Lit, latt', 8. 1) das Schickſal, die Be⸗ 


ſtimmung, das Loos. 2) ein beſchiede- - - 


ner, beſtimmter Theil, das Loos. to pay 
Tot and Lot, Steueri und Gaben geben. 


) ein Wuͤrfel od es andere Mit⸗ 


kel, einen Ausſchlag durch das Unge⸗ 
fahr zu beſtimmen, das Loos. to cast 
Lots, das Loos werfen. to decide 


to draw Lots, Looſe ziehen. 


Late, loht', S. der Lotusbaum , Zurgel- 


baum, im Engl. auch Lotos, Lote- 
Tree, Nettle-Tree. The bastard Lote, 
die indianiſche Dattelpflaume. 
Loth, lohth', auch lahth', adj. trage, 
verdroſſen, ſiehe Loath. wr 
Lither- wit, [ath' brrs witt, S. die ehe⸗ 
malige Geldſtrafe, welche ein Herr 
erlegen mußte, wenn er ſeine Scla⸗ 
dinn beſchlafen hatte, im Engl. auch 
Leaguer- wit, Leger - wit, Lecher- 
wit, or Leger · Gel. 
e, ſiehe Loathsome. 
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Lotion, loh' ſch'n, 8. eine Arzeney , ei⸗ ; 
You shall 8 


er iſt hin, es iſt aus mit ihm, she 


by Lots, durch das Loos entſcheiden. 


nen Theil des Korpers damit 
ſchen, eine Waſchung. 3 

Lötos, loh“ toſſ, S. ſiehe Lote. the Lo- 
tos or Loge - Berry, die Lotusbecre.” 

Löttery, ſat -tbrri, 8. die Lotterte, die 
Looſung mit Zetteln, ein Zufallſpiel. 


Lötty, lat ti, S. der verkuͤrzte Name 


Charlotte, Charlotte, Lotte, Lottchen. 
L6vage , loww'idſch, S. auch Loveage, 
eine Pflanze, Liebſto>el, | 
Lovai, Lovain er Louvain, luh' waͤn, 
die Stadt Lowen in den Niederlanden, 
ſiche Loeveo, TT 
L6ud, laud', adj. 1) in das Gechor fal⸗ 
lend, laut. 2) geraͤuſchvoll, unruhig. 
Hiervon iſt 
L.6uder, laud'“ drr, lauter, der Compar. 


Löudest, laud' eſt, am lauteſten, der 


Superl. 2 
L6udly, laud' li, adv. 1) mit lauter 
Stimme. 2) auf eine unangenehme 
laute Art, mit Geſchrey. 

L6udneſs, laud' neß, 8. 1) laute. Be⸗ 
ſchaffenheit der Stimme. 2) unange⸗ 
nehmes, widerwaͤrtiges Geſchrey. 

to Love, tu loww', v. a. 1) Liebe gegen, 
eine Perſon oder Sache empfinden, 
lieben. 2) Gefallen an etwas finden, 


Amorea, auch Lovy. 8 
Love, loww', S. 1) die Neigung, ſich 

ſowohl an dem Genuffe und Beſitze 
einer Sache, als an deren Wohlfahrt 

zu vergnuͤgen, und ſelbige aufs beſte 

zu befördern, die Liebe. The Love of 

one's Ccuntry, die Liebe zu ſeinem 

Vater land. To ger every Body's Love, 

ſich bey jedermann beliebt machen. 
To be our of Love with a Thing, gi⸗ 
ner Sache uͤberdruͤßig ſeyn. For the 

Love of God! um Gotteswillen! To 

marry for (or out of) Love, aus Liebe 

heyrathen. To be in Love — to fall 
in Love with one, verliebt ſeyn, ſich 

in eine Perſon verlieben. 2) die Be⸗ 

werbung um die Liebe einer Per⸗ 
fon des andern Geſchlechtes. To 


make Love to a Person, ſich um eine 


Perſon bewerben. 3) der geliebte Ge⸗ 
genſtand. my Love, mein Herz, mein 
Kind, mein Schatz. 4) der Grund ſatz 
der Vereinigung. 5) Wohlwollen, 
Freundſchaft, Zaͤrtlichkeit, Ueberem⸗ 
ſtimmung. 6) die Verehrung Gottes, 
die Liebe zu Gott. 7) der mytholog1/ 
ſhe Gott der Liebe, Amor, Kupido. 
8) die Wolluſt. 9) Love in a Mist, (un 
gemeinen Leben) der Name der Pals 


* 


ſionsblume. * 


Löveage 3 he Lovage, * 16 
Wo ye- 


% 


f Lor 1080 Lou 
Love: apple, Ioww ' appꝰ'l, S. der Liebes⸗ Love - Trick, 8. Bezeu der qentlich 1 
apfel / auch die Pflanze die ihn tragt. durch Mienen und Gecberben, ry 1 ib. 
ve - begotten - Child, S. ein Baſtard, besſtreich. lle. Ladde! 
Liebeskind. löugh, lack', S. 1) ein ſtillſtehender Gee, | im Strum! 
Loved, loww'd“, part. adj. geliebet 2c,, 2) ein Feuer oder Licht, die Vogel du lüwe- Land. 
auch im Prater, liebte. mit in das Garn zu treiben, (in dee] igflichen e 
L&ve-darting, loww' darting , adj. hef⸗ - ſer letzten Bedeutung wird es auch lof [lime Trap, 
tige Liebe einfloͤßend. Love darting ausgeſprochen.) 7 m. 
Eyes Liebe ſtrahlende Augen. L6ving, loww' ing, part. adj 1) liebend) Uine-Wort; 
Love - Day. S derjenige Tag, an wel⸗ ferner wie das Verbum. 2) liebreich J dx verſ! 
chem freywillig erwahlte Schiedsrich⸗ guͤtig. to be loving to one, liebrech ] vid, dere 
ter eine Sache freundſchaftlich entſchei? gegen jemanden geſinnet ſeyn, 3) l.] Liuſe. gebt 
den. ; ving Words, zaͤrtliche, liebreiqe ] porn s den 
L6ve- fit, S. eine heftige Anwandelung Worte. liualy , lau 
der Liebe, die Liebeshige, To put a L6ving, S. das Lieben, die Liebe, in fer | ge; armſe 
© Woman in a Love-fit, ein Frauen⸗ neren Bedeutungen ſiehe das Ver | gr Weiſe. 
zimmer heftig verliebt machen. | um. 4 Louginels , l. 
Love - tame 7 S. die Liebesflamme, Lövingly, adv. auf eine liebreiche, u d nan m 
Löve- hobd S. der Name eines duͤnnen tige, geneigte, zaͤrtliche Art. voller Lauſ 
+ ſeidenen Zeuges. | L6ving - kindneſs, S. Zärtlichkeit, Gunſt, Lay, law/ 
Löve- Knot, S. eine verſchlungene Figur, Gnade, Barmherzigkeit (ein bibliſher | {{t1 lauſ 
gegenseitige Liebe zu bezeichnen, der Ausdruck.) 2 gease, die 
Liebesknoten. a L6vingneis, S. Gütigkeit, Liebe, Holds | den niedrig 
Love - Letter, S. ein Liebesbrief. | ſeligkeit, liebreiches , gutiges Weſen, | gründet. 
Lövelily, loww'slili, adv, ſighe Lovely. Louisd'or; liuidohr', S. eine franzdſiſhe | Lr, laut, 
Lo velineſs, loww' lineſ , 8. die Liebens⸗ Goldmuͤnze, ein Louisd'or. Nenſch, 
wuͤrdigkeit, der Reitz. Lounge, laundſch', $- 1) ein lange | ein Bauer 
'Levelorn,, leww' lahrn , adj. des gelieb- Menſch (im veraͤchtlichen Verſtande), | to Lot, tu 
ten Gegenſtandes beraubt. a lovelorn + wie Longshanks. 2) ein Ort, wo de | beugen, ſe 
Maiden, ein Madchen, welches ihren Weiber zum Klatſchen zuſammen kom altet. 
Liebhaber verloren hat. meu. "IX Idle. . 
Lovely, foww' li adj. Liebe erregend to Lö unge, tu laundſch', v. v. muͤßig e ] Shakespeat 
oder einfloͤßend, liebenswuͤrdig, rei— hen, faullenzen. | . Lbutizh, lay 
zend, angenehm, wohlanſtandig, Lounger, laun ⸗dſchoͤrr, S. ein Muͤfix | _ riſ<} ung 
£ -T6ve-monger, {oww 7 monagforr, 8. ein ganger, Faullenzer. Loutishly, ad 
4 Untexhandler in Lievesſachen , (im L6ur, laur', S. ein träger, plumpe ſche, unge 
17 weraͤchtlichen Verſtande) ein Kuppler. Menſch, ein fauler Schlingel, wie Louver or L 
|: L6ve - Potion, S. ein Liebestrank. 'Lout, Lozel und Lordane. - -  ” Oeffnung 
v4 L6ve - P6wder, S. ein Pulver, eine Per- to L6ur, tu laur', ſiehe to Lower, Rauch au! 
*l ſon zur Liebe zu reizen. L6urdan , ſiehe L6rdane, , _ [ Lone, iu 
4 L6ver, toww* orr, S. 1) eine Perſon, L6urdy, laur' di, adj. plump und un of zu 
4 welche die andere liebt, in ſie verliebt geſchickt; dumm, tölpiſch. 5 Ley, loww 
a 4, iſt. 2) derjenige, welcher etwas gern L6urge, laurdſ<\, S. ein grober unge | orea, 
E. hat oder thut, ein Liebhaber, auch ſchickter Men; ein Tolpel. _ ds, .loh', 
"% ein Frennd. 2 Lover of Knowledge, LSurgulary, laur 7 gkiuläri, S. die Ben] boch. the 
5 ein Liebhaber der Wiſſenſchaften. L6- giftung eines Waſſers, eines Fl es, nne. | 
i 3 Pur. mn. pe j Lousing , ſiebe Lowering. _ - * E ( 
3 ve-Sècret, S. ein verliebtes Geheim⸗ 2 (hat Lice in we 
MN niß, ein Geheimniß unter Verliebten. 1e r ** -L Filzlaus, wet 2) 
Lover sſck, adj. krank vor Liebe, ſehns 7 Woôd-louse, ein Kellerwurm; a die, ku 
Yo fomm, «dj. lieben. eiue Wanze; Dieſes leytere ſiche MF} Zuge! 
wuͤrdig. - 294, Moone to 1,6use , tu laus', v. a. die Liuſe ah] zrge W. 
Laove-Song, & ein Liebeslied. — Bongo ' Low pe or oy Oy: 
. - $Hit,, 8. ei | g 8 93 a e 
e ener ine Bewerbung um die (ein Spriichwort) er wird nicht d 4 
locsve - Tail. S eine Liebesgeſchichte, vers werden. Tz _ .. ee Ho 
2 liebte Geſchichte. Louse- Bag, laus“ bigf , S. ein ſchwar! ] laments, 
love Thouglt, S. verliebter Gedanke, zer Haarbeutel. 5 m is Ic 
A Liebesacdauke. . | L6vse- House, laus': haus, 8. das Ge ſe niedrig 
ste- Toh. S. em kleines Geſchenk, wel? fangniß in welches die Schaarwache laut. Sp 
7 ches man einer geliebten Pexſon macht. die Nachtſchwaͤrmer fuͤhret; — te. Den 
\ "0 


1.5 os 


38 


A 


n. 3) lo- 
leb 


e / in fer 
das Ver 


ide, gly 


t Gunſt, 
bibliſcer 


Befangnif. 


in Strumpfe, 
lie: Land, 8 Schottland. (im vers 
' igtlichen Verſtande.) | 


m. 1 Ca 
wo, S. Laͤuſewurz, ein Name, 
zu verſchiedenen Pflanzen gegeben 
bird, deren Saamen man gegen die 
künſe gebraucht, als dem Ritter⸗ 
ſbem, dem Hahnenkamm ꝛc. 


ily , lau fili, adv. auf eine niedri⸗ 
ge, armſclige Art, lauſigter, filzi⸗ 


ger Veiſe. 1 

Uuintls, lau's ſineß, S. der Zuſtand 
N — mit Tausch chaſtet, da man 
oller Lau ſe iſt. 


tene, die Lau ſeſucht. 2) armſelig, von 
um niedrigſten Stande und darin ge⸗ 


det. 33 
oe" laut, S. ein traͤger, plumper 
Mensch, ein gemeiner dummer Kerl, 
ein Bauernluͤmmel. 
to Laut, tu laut', v. n. ſich vor jemand 
beagen | ſchmiegen, demuͤthigen (ver⸗ 

et 


to Lbut, v. a. uͤberwaͤltigen (ein nur in 
Shakespeare befindliches Wort.) 
Lbutih, laut ziſch, adj. plump, baͤue⸗ 
risch, mgeſhidt s toͤlpiſch. . 
Liutishly, adv, auf eine plumpe, haͤueri⸗ 
ſche, ungeſchickte Art. 3 
Lover or Lover, {uw's wöorr, S. eine 
Oeffnung in den Bauerhuͤtten, den 
duch auszulaſſen, das Rauchloch. 
Loune, luh⸗ woͤrr, S. das königliche 
Schloß zu Paris. TY 
Lory, loww'st  S. ein weiblicher Name 
_ ** | 
ds, loh', adj. 1) niedrig / tief, nicht 
— the low Sun, die untergehende 
dune. low Grounds, niedrige, tief⸗ 
gelegene” Gruͤnde. a low Pulse, ein 
duls, welcher dem Gefuͤhle nach tief 
2 2) von der Ausdehnung in die 
obe, kurz, klein, niedrig. a low 
Vine, ein kurzer, niedriger Weinſtock. 
z) nicht tief, ſeicht. low Water, nie⸗ 
driges Waſſer , Ebbe, man ſagt auch 
is low Ebb, 4) das Untere im Ge⸗ 
genjage des Obern. the lower Parts 
of he Belly, die untern Theile. the 
| loyer House, das Unterhaus des Par⸗ 
laments, 5) niedrig (vom Preiſe.) The 
mis low, das Korn ſtehet im Prei- 
| ſe niedrig, iſt wohlfeil. 6) leiſe, nicht 
laut. Speak low, rede leiſe oder ſach⸗ 


ſonſt | le, 7) nahe an der Linie zu (von den 


2082 
iwe-Ladder ,, S. eine gefallene Maſche | 


lie- Trap, S. ein enger Kamm, Laͤu⸗ 


de, 


\ law}, adj. 1) mit Läuſen be⸗ 
175 10 verlauſt. The lousy Di- 
u 


unterwuͤrſig, unterjocht. 
to Low, tu loh', v. a. nied 


Low 


ograpiſchen Breiten.) They take 
penn Coutse either A 9 ar 
or low to the South. Sie richten ihren 
Lauf entweder nach der noͤrdlichen Hohe 
oder nach der ſuͤdlichen Breite. 8) g 
ring, niedrig der Zahl nach. 9) ſpaͤt, 
von der Zeit. Ihe lower Empire, die 
ſpaͤtern Zeiten des roͤmiſchen Reiches. 
10) eatfraftet, ſchwach. to be in'a low 
Condition, matt und ſchwach feyn. ro 
Keep one low and ignorant, einen 
ſchwach, kraftlos und unterjocht er: 
halten. 17) muthlos, niedergeſchlagen. 
His Spirits are, so low, er iſt ſo nies 
dergeſchlagen. 12) niedrig, dem Sta 

der Wuͤrde nach. 12 nied 

traͤchtig⸗ unwurdig, low Tricks, nichts⸗ 
wuͤͤrdige Streiche. 14) niedrig, nicht 
erhaben (von Gedanken und Ausdrus 
cken. 15) demuͤthig, tief. Low Sub- 
jection, tiefe Unterthaͤnigkeit. Low 
Reverence, tiefe Ehrerbietung. 


Low, adv. 1) niedrig, tief, nicht hoch. 


2 wohlfeil. 3) gering, dem 
erthe! der Guͤte nach. to live low, 
ſich aller nahrhaften Speiſen enthal⸗ 
ten, mager leben. His Reputation bes 
Zins to run low, ſein Ruhm faͤngt an 
abzunehmen. 4) hinab, der Zeit na 
ſich der unſrigen naherud, 5) leiſe. 


machen, 


erniedrigen. to low the Malus of a 


Coin, den Werth einer Muͤnze herun⸗ 
ter ſetzen. 1 

to Low, v, n, bruͤllen wie eine Kuh. 
Lowbell, loh' bell) S. eine Art des Vo⸗ 


gelſtreichens in der Nacht, da man die 
Vogel mit einer Glocke aüfwecket, und 
ſie vermittelſt einer Flamme in das 
Garn treibt. BE » 


a Lowbeller, einer, der 'auf ſolche Art 


Voͤgel ſtreicht oder faͤngt. 


Low- born, loh' bahrn, adj. 1) in der 


Tiefe erzeugt, entſtanden, a low horn 
Mist, ein aus der Tiefe entſtandener 
Nebel. 2) in der Niedrigkeit gebohren, 
von ganz geringer Herkunft. 


Low- browed, lob“ brau'd, adj. tief ums 


kraͤnzt, tief umgeben. 


Löw - built, loh' bilt, adj. niedrig ge⸗ 


bauet. a low built Ship, ein Schrff 
mit niedrigem Borde. The low Coin» 
tries, die Niederlande. | 


Löwe, loh', S. eine Flamme, Lohe. 
to Lowe, tu loh', v. n. mit einer Flams 


me brennen, lohen. | 


Löwer, loh' drr, niedriger ꝛc. (Compar.) | 


Low, 


2 10. 


* 
* 


* 


i _—_ TT ; 

| ' Low 1082 Loz | 
Top- Honouzs , fic richen ihre Flags Ldw- pad, oh"; pabd , 8. ein G | „1. 
gen, 2) fallen, ſinken laſſen. 3) den räuber zu Fus. bus, eu 
Preis erniedrigen, herunter ſetzen. to to Lowr, tu laur\, v. n. dunkel, l Nute, 
|, . lower the Interest. | werden; ſiehe to Lower. [ Ggildes 
to Lower, v. n. niedriger, geringer wer: Löwe rated, loh“ raͤhted, adj. auf aul beptathet 
den, erb fen, fallen laſſen, ſinken. niedrigen Preis geſetzt, wohlfeih Kuͤchlein 
to Lower, tu lau- orr, v. u. 1) dunkel, * ring angeſch lagen. [ unter de 
trübe werden. lowering Weather, tri; Löw- roofed, {oh'; ruhf'd/ adj. mit eu tne Art 
bes Wetter. 2) die Stirn runzeln, fin- niedrigen Dache verſehen. I Früchten. 
ſter ausſehen. Lowe spirited', lohſpir“ ited , adj. mu U, lub, 
Lower, lau brr, S. 1) truͤbe, wolkige los, niedergeſchlagen, nicht lebbaß Kartenſpi 
Beſchaffenheit. 2) finſtere Beſchaffen⸗ Low - Sunday, loh - ſonn ; dah; L u bedeutet 
beit der Geſichtszuͤge, ein finſterer erſte Sonntag nach Oſtern, der Sn Löbdard le 
Blick.. „ „ ein, tag, Quaſimodogeniti. mer Men 
- Lowering, loh', drring, 8. (beym Diſtil- to Löwr, tu laut', v. a. uͤberwa (ein Bey 
liren,) das Schwachen des Uebergetrie⸗ (veraltet.) > ; +; 47 wohulich 
benen mit Waſſer, das Schwachen to L6wrer, ſiehe to Loiter, zaudern ji} biegen.) 


des Spiritus. 8 
Löweringly, or Léwringly, laut'- inali, 


wolkig. 2) auf eine finſtere, unmuth⸗ 
volle Art, mit einem finſtern Blicke. 
Lodwetmoet , loh? oͤrrmohſt, dieſes Wort 
wird oft fur den Superlatio lowest, 
der niedrigſte, gebraucht. Plants have 
their Seminal Parts uppermest (zu 
oberſt.) living Creatures have them 
„Jowermost, Ju unterſt.) a 
wery, lau ori, adj. trübe, ſinſter; 
ſauer, den Mienen nach. | 
Lowest, loh'; eſt } der, die, das Niedtigs 
" 20e am niedrigſten, der Superl. von 
hee 5 


” 


Lowing , loh' ing, S. das Bruͤllen des 
WaPARs;c 91 
Low-lan1, loh' land, S. niedrig gele- 
genes Land ö 
Ldwlilf, loh': lili, adv. 1) auf eine de⸗ 
mütbige Art. 2) auf eine niedrige, 
| Wvirdige kriechende Art, 
.Lowlineſs, lob“ lineß, S. 1) die Niedrig⸗ 
keit des Standes, der Wuͤrde. 2 
Niedrigkeit des Gemuͤthes im guten 
erſtande, Demuth. a true Christian 
wlineſs of Hart, eine wahre chriſt⸗ 
liche Demuth des Herzens. 3) Un⸗ 
terwuͤrſigkeit, Ohnmacht. 
Lawly, loh' li, adj. 1) e 2) 
niedrig, dem Stande, dex Wurde 
nach. 3) nicht erhaben, niedrig, den 
Gedanken und Ausdruͤcken nach. 
Löw, luhn', S. ein plumper, träger, 
ungeſchickter Menſch, 2) ein verruch⸗ 
ter Menſch , ein Boͤſewicht; eigent- 


lich Loon. 
Lowneſs, loh': nef}, S. 1) Niedrigfeit in 
Auſehung des Ortes. 2) Niedriakeit 
des Standes, der Wuͤrde. Nie⸗ 
driagkeit der Gedanken und Ausdrucke. 
| 2 bog 5) Niedergeſ<lagenheit, 
Muthloſigkeit. | | 
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adv. 1) auf eine tribe, wolkige Art, 


1 W. hung, loh' hong, adj. tiefhaͤngend. 


gern. 5 | 
Low- th6ughted, ſohthath' ed, adj, zu der zur g 


niedriger Denkungsart und darin of bit gebre 
gründet, niedrig, deſfen Gedanken! e pl 
Erhabenheit oder von himmliſchen le Lubb 
trachtungen abgewendet find, Lubberly , s 
Low - Tide , loh x teid}, , 5 S : berly Fell 
Tow - Water, Toh / hwah' thr; | in Libberly, e 
Waſſer , Ebbe; auch ſpruͤchworwen]  \dite A 
wenn man kein Geld in der Taſhehe} Labncal, li 
L6wre, laut“, S. Geld; (verblimt) | 2) unge 
_ Loxodr6mick, lackſodramm' if, 4] | 00vs. 
75 ee in dieſer Kunſt gegis 95 * 
et. i 
W : Tables, Tafcls, in i OT) 
en pon zehen zu zehen Minuten n 9. 20% 
Breite oder Ent — von der Link uubeſtand 
die Veranderung der Länge und luſt vera 
„Größe der Reiſe ausgerechnet an} © Lubricira 
treffen, wenn das Schiff immer uu glatt, ſch 
einer Gegend zu fährt. city, | 
Loyal, leis all, adj, 1) dem Oben ge Veſe 
gehorſam, getreu. the loyal Pu 4A 
die Parthey , welche es mit dem | de Yeſ 
nige halt, 2) in der Liebe getreu. 1 5 
geſezmaſig. nine) l Uk, fi 
Loyalisr, lai“ aͤlliſt, S. derjenige, if ex, lit 
er es bey innern Unruhen mit de Y ungel! 
Könige halt, der den Geſegen; © Herter 5 
dem Vaterlande getreu iſt. Lak gland 
Loyally, lai' alli, adv. mit Treue ges e 
ſeinen Oberherrn oder gegen die e 
liebte Perſon getreu. ; Lubrif 2 
Loyilneſs, lai' aͤllneß, FS. die Treue th cation 
Loyalty, lai“ aͤllti, gen ſeinen deaf „ Echlüpfri 
errn, oder gegen eine geliebte e „luhs' 
ſon ; die Treue überhaupt; von eue det agg 
Pferde ſagt man: it is loyal, 0 T 
es auf der Reitbahn ſich in alen J „wei Luc 
man von ihm verlangt, willig bez = her 
und nicht widerſpenſtig iſt. ; 4 lin, 
Loyn, Loyter, ſiche unter Loi. — hell 
L6zet, 175 be 0 ein rs A — 
trager Menſch, (im veraͤchtlichen e Ho 
ſtande. ) | Lucerne 0 


Ly 


/ 


ein Str; 


unkel, r 


adj. auf g 


woh{feil, 


adj. mit 1 ' 


6 adj. Mn 
cht lebhaft 
daͤh, 8 
n / der E 
berwili 
zaudern | 
ed, adj, vi 


nd darin g 


cdanfen v 
mliſchen 2 
nd, 


Lor 


„laß fendſch, S 1) ein Rhom⸗ 
"bus, ein geſchobenes Viereck, eine 
Kaute 4 wie Rhomb; die Form eines 
Schildes in dem Wapen einer unver⸗ 
heyratheten Dame. 2) ein vicreckiges 
Fichlein aus der Apotheke, ſo man 


unter der Zunge zergehen lafit. 3) 


dene Art Kuchen von eingemachten 
fruchten. 

la, luh', S. der Name eines gewiſſen 
Kartenſpieles; ebendaſſelbe, was Loo 
bedeutet. | 
libbard,, lob? bard, S. gin traͤger, dum⸗ 
mer Menſch, ein fauler Schlingel; 
en Beyname, den die Matroſen ge- 
wohnlich den Laudleuten zu geben 


Regen.) , 

Libder , lob“ boͤrr, 8. 1) ein Menſch 
der zur grobſten und ſchlechteſten Ar⸗ 
beit gebraucht wird, ein Hausfnecht, 

7 plumper, traͤger Menſch. 
idle Lubber, ein fauler Schlingel. 

Lidberly, adj, plump und trage. a lub- 
berly Fellow, ein plumper Kerl. 
Libberly, adv. auf eine plumpe, unge⸗ 
{ite Art. | 
Ldbrial, (iu; brifall , adj. 1) ſchluͤpfrig. 
2) ungewif} ſchwankend; wie Lubri- 
Jobs. 
wLabricate, tu liu' brikaͤht, v. a. ſchluͤpf⸗ 
tig machen. x 
Lubricious, liubriſch“ 9}, adj. 1) ſchluͤpf⸗ 
ng, 2) ungewiß, ſchwankend. 3) 
unbeſtandig - wankelmuthig. 4) Wol⸗ 
luſt verrathend und dazu reitzend. 

to Lubricirate „tu liubris“ ſitaht , v. a. 
glatt, ſchluͤpfrig machen. | 

city, liubris“ ſiti, S. 1) ſchluͤpfri⸗ 
ee Beſchaffenheit der Oberflaͤche, 
Scluͤpfrigkeit. 2) ungewiſſe, ſchwan⸗ 
kende Beſchaffenheit. 3) Wankelmuth, 

Unbeſtand , Leichtſinn. 4) Schluͤpf⸗ 
rigfeit ; im figuͤrl. Verſtande. 

Librick, lin; brick, adj. 1) ſchluͤpfrig. 
2) ungewif, ſchwankend. 3) leicht⸗ 
ſinnig. 4) ſchluͤpfrig, im ſiguͤrlichen 
Verſtand 


e. 
Librikous , liu' brikoſſ, adj. ſiehe Lu- 
hicious. 
Lubrifiction, liubrifa>' ſch'n, 8 
Lubrificarion , linbrifikah'; ſch'n, (8. das 
Schluͤpfrigmachen, das Glaͤtten. 
„luhs“', S. ein vollig ausgewachſe⸗ 
ner Hecht. 2) eine Lilie. a Flower 
de Luce, eine Lilienblume. 
or Lucy, luhs', luh' ſi, S. ein 


Uuweiblicher Name, Lucie. ä 


ent, lin"; ſent, adj. leuchtend, glans 
zend, hell, praͤchtig. 

cerne, liu'“ ſern, S. eine Art Futter⸗ 
auter, Burgundiſches Heu, Lucerne. 
ucerns. oder Lucerna wird in einigen 


1083 


an 
to Lucify, tu lit”: ſifei, v. a. hell mas 


* 


Luc 


Worterbuͤchern durch einen moskowiti⸗ 
ſchen Luchs erklaͤret. 7 
Lacid, lin ſidd, adj. 1) leuchtend, ſchei⸗ 
nend, glaͤnzend. 2) durchſichtig. 3) 
praͤchtig, herrlich. 4) Schimmer des 

Verſtandes verrathend// Lucid Inter- 
vals, Zwiſchenzeiten, da ein Wahn⸗ 
ſinniger oder Phantaſterender vernuͤnf⸗ 
tig iſt. 
Lucidity, liuſidd'⸗ iti, 8. leuchtende Be⸗ | 
ſchaffenheit, Glanz, Schimmer, Pracht. 
Lücidneſs, liu' ſiddueß, 8. Glanz, 
Schimmer; wie das vorige. | 
Lucifer, liu' ſiforr , S. 1) der Morgens 
oder Abendſtern. 2) in dem Kirchen⸗ 
ſtyle, eine Benennung des Teufels. 
Luciferous liuſif feroſſ, adj. Licht ge⸗ 
bend, Einſicht verſchaffend, Mittel 
zur Entdeckung an die Hand gebend. 


Lucifick liuſif“ ſick, adj. Licht machend, 


leuchtend, Licht hervorbringend. 


chen, erleuchten. 

Lück, lock“, S. 1) ein ungefaͤhrer Fall, 
ein Zufall. it may be found by Luck, 
es kann von ungefaͤhr gefunden oder 
ausfindig gemacht werden, good Luck, 
ein Gluͤcksfall, Gluͤck, ill Luck; em 
Unaluͤck. 2) ein gluͤcklicher Zufall, 
Gluͤck. Luck for the Fools and Chan- 
ce for the Ugly, Thoren haben oft 
das beſte Gli, Luck or Good - luck, 
(ein Spruchwort) ſich beſudeln, in 
den Koth treten; auch im Engliſchen 
to tread in a Sirreverence. Y 

Löckily, lokzili, adv. durch einen 
Gluͤcksfall, gluͤcklicher Weiſe. it hap- 
pens luckily, es tragt ſich gluͤckticher 


Weiſe zu. | 72 | 
Lückineſs, lod fine , S. gludliche Bes . 
ſchaffenheit, Gluͤck. | 
Lückleſs, lock“ leß, adj, des Glues bes . 
raubt, ungluͤcklich, ohne Gluͤck. 
Luck - stone, lock ſtohn, S. eine Mus 

raͤne, Lamprette, Bricke, ſiehe Lam 


prey. 
Lick - warm, lock“ warm, ſiehe Luke- 
wa ä = 
Luck 
einen Zufall gluͤcklich. A 
Licrative, lin"; fratiww, adj. Gewinn 
bringend , eintraͤglich, nutzbar. 
Lacre, liu' forr , S. der Gewinn, (im 
nachtheiligen Verſtande von einem un- 
erlaubten oder veraͤchtlichen Gewinne.) 
Lucrece, liufrig', AS. ein weiblicher 
Lucretia, finfri's ſchiaͤ, | Name; Lucretja, 
Lucrifercus, liufrif'; feroſſ, adj, Gewinn 
bringend, eintraͤglich. wie Lucrative. 
Lucrifick , liufrti's ſick, adj. eiutraͤglich. 
wie das vorige. 29 
Lacrous, 


Ir. 0 0 
y, lock ki, adi. gluͤcklich, durch 


Is 
4 


| 


/ 
/ 


Liicrovs, lin fro, adj. Gewinn brins 
gend, wie Lucrifereus. 


Streit, heftiges Boſtreben. 
Lüctuous, lod: tiuoſſ, adj. traurig, 


. 


Nacht oder bey Licht ſtudieren. 
Lucubration, liufinbrah'? ſch'n, oder lu⸗ 
kubrah'⸗ ſch'n, S. 1) das Studieren 
bey der Nacht, bey Licht. 2) ein 
durch naͤchtliches Studieren hervor⸗ 
gebrachtes Werk. 


naͤchtliches Studiren hervorgebracht. 

Laculent, liu's finlent , adj. 1) hell, 
durHſichtig. 2) gewiß, augenſchein⸗ 
lich, klar. The most luculent Testi- 

monies, die klarſten Beweiſe. 

. Lucy, luh' ſi, Lucia ſiehe Luce. 

Lud, ludd', interject. o lud! pogtauſend ! 
potzvelten! o je! 

Lad, ludd', S. ein nur in dem Ausdrucke 
Lud'sbulwark übliches Wort, das Ge- 
faͤngniß zu London zu bezeichnen, wel⸗ 
ches unter dem Namen Ludgate am 

bekannteſten iſt, 

Lüddy, lodd“ di, S. Lodien, der eigene 
Name einer Landſchaft in klein Aſien. 
Ludibrious, liudib* brioſſ, adj. lachers 
lich thoricht , albern, zum Geſpdtt. 
Lydibund, liu' dibond, adj. poſſierlich, 

kurzweilig. 1 

Ladicral, liu's dikraͤll, Lach. poſſierlich, 
Ludierous, liu': dikroſſ, ſcherzhaft/ 
kurzweilig, luſtig, Lachen erweckend. 

Ludicrously, lin': dikroſſli, adv. auf ei⸗ 

ne luſtige, poſſierliche, kurzweilige 


rt. 

Ladicrousneſs, liu“ dikroſſneß , S. poſ⸗ 
ſter liche, kurzweilige Beſchaffenheit, 
närriſches Zeug. 

Ludification, liudiſikäh' ſch'n, S. 1) die 
Verſpottung, das Geſpoͤtt. 2) Hin- 
tergehung - Täuſchung. ; 

Luf, loff, S. 2; ein Feuer oder Licht, 
um wildes Gefluͤgel damit ins Garn 
zu treiben; wie Lough. 2) die flache 
Hand, (dieſes nur in Schottland. 

to Lüſt, tu loff, v. n. in der Schiffahrt, 

ſich nahe an den Wind halten, wie 


fl 
— 4 
7 -3 Fs: 
* o Y 
— <{ —ZU•— 


bk : * 22 
r 9 „ 
_ ů —*² e —-i | - 

* 


3, to Loaf. . 3 
3 to Lig, tu logk, v. a. 1) heftig ziehen 
97 oder zerren. to lug one by the Ears, — 
des bey den Ohren zerren. 2) do lug out, 
* den Degen ziehen, von Leder ziehen. 
uy to Lug, v. n. ſich ſchwer und langſam 
5 fortbewegen. 6 
5 Lig, logk, 8. 1) das Ohr, das Ohr- 
U., läppchen, (in 3. 2) eine 

} Stange oder Ruthe zum Feldmeſſen, 


— * 
+ 


2 


„ 


— — — 


Luctation, lodtah': ſchin, S. Kampf, 


to Licubrate, tu liu's kiubraͤht, auch 
lu' fubraht, v. a. wachen, bey der 


Lacubratory , fit; kiubraͤtori, adj. durch 


Lucas. 
Lüke warm, liuhk' wahrm, adj. 1) (a Jn}, 


Lin Landmaſ, eine Nuthe. 3) J Eichen 
Art kleiner Fiſche. 4) wy Ziehe : "oh die 
ud, to give one a Lug, jen 


bey den Ohren ziehen. eganitf, 
- 4 4 * .* amber , f 
Liggage , logk e gfidſch , S. ſ<weregH Pines £ 


ack oder Geſchlepp, der 0 
rmee. 1 am gathering Ly N . 2) 3 
gage. ich mache meinen Reiſebuͤndel; ors 
ſammen, packe meinen Plunder el 
Lugged, logkd', part. adj. gezerret, of * 
zogen, geſchleppet. taber - Rug 
Lügging, loaf 7 ing, 8. et part, act, by . Tro 
Ziehen, Schleppen; ziehend, Nee 1 
pend, zerrend. gw 
Lugubrious, iughin': brief \ adj Ae 
Lugubrous, liughtiu'; broſſ, ( lich ar n r C1 
rig. a lugubrous Look , ein traurige Lyounary 


Blick. lwhtcnder 
Lake, ſinhf\, S. ein maͤnnlicher Nam dg das 
as | ue Sonne 


warm, mittelmäßig warm, 2) nid] ) en 
eifrig kaltſinnig, lau, weder ful - 
noch warm. „ 27 
Lakewarmly, adv. x) auf eine lauwem lummition, 
Art. 2) auf eine laue, faltjinuig N 


Art. 
Lakewarmneſs, S. 1) die lauliche Ne id, ſchei 
me. 2) Mangel des gehorigeu Fifi hell 1 £ 
laue Beſchaffenheit des Gemüthel.] Lap, lomn 


to Lil, tu loll, v. 2, 1) ein Kind d dum er 
einen angenehmen Ton in den Sql 1 . 
ſingen. 2) zur Ruhe bringen, beſen 5 99 e 
tigen; auch einſchlafern / im zn 15 anz( 
Verſtande. — e 
Lullaby, or Lullaby - Song, lolz iu] daupt vert 


ſang, S. ein Wiegenlied a 
Lüllaby- Cheat, S. ein Kind, (verblunt elk tu 
Lulled - a Sleep, part. eingeſc<lafert, t 2 
Lale, lee,, 8. ein Hecht, fon e ought to b 
Lulls, lolls, S. ein Hecht, ſonſt km | 
Lallics, to ij 8. naſe wasche bes fn folten 
uͤmt. 4 ; | | 
Lilly» prickers, lol“ li- prickörs / 5. tereinander 


: Lump, v 
Diebe, die naſſe Waſche ſtehlen. . 
Lumb, lomm', adv. zu viel. Sper 
Lumbago, lommbah': gho, S. ein Sch wal ghte 

im Ruͤcken und in den Lenden; oy wie 
Lendenweh. | F. otar 
Lumbar, lomm': baͤrr, adj. zu den le * lo 
den oder Nieren gehörig, (ein we — en 
bekanntes Wort.) | — eine 
Lumber, {omm': borr, S. 1) eine e voy 
laſtige und unnuͤtze Sache; eine Sach by E 
welche mehr Große als Werth! 7 oy 
altes Gerümpel. 2) hölzerne Geralh n 8h, 
ſchaften, hoͤlzerne Waare, holen fur p. di 
Hausrath. It is mere Lumber, es a yen Se 
unnützer Hausrath. 3) Stabholz ! Wel 
andere hblzerne Waaren, mit Wag; pa 
zwiſchen den weſtindiſchen Juſeln u 155 — 


dem feſten Lande von Amerika 1 


* 1 * 
Lum 
Aieben wird. 4) Liye - Lumber 
de. 3) 1 — Soldaten und Paſfaglere 
ec che u einem Schiff von den Matroſen 


ug, enannt. 2 
qlimber, tu lomm“ borr, v. a 1)als 


\weregs iges Hausrath auf einander wer- 
Troß auf n 7) zuſammenſchleppen. 

em) ka, lunber, v. n. ſich ſchwer und lang⸗ 
ſebindely kan fortbewegen; ſchlendern. 

under en der- house, S. ein Hinterhaus, wors 
gezerret, of / mant altes Gerathe verwahret. 


ſloher- Rom; S. eine Polterkammer. 

Iüber - Troop , S. ein Club oder eine 
beſellſhaft Londoner Burger, 

Liabrical, lomm - brifall , adj. wurm⸗ 


part, act, 
hend, ſchle 


badi. fl : 
£2 formig} (in der Anatomie.) | 
- lichy troy 1— 1 iu“ minari, S. 1) ein jeder 
ein aue © dtender Körper. The great lumi- 
ſcher Nam z das große Licht; Himmelslicht, 


die Sonne. 2) eine Sache, welche 
Far Aufſchluß gibt, ein Licht. 
4) ein Lehrer des menſchlichen Ge⸗ 

lechtes oder eines Theiles deſſelben, 
"en Licht, einer, der andere erleuchtet. 


adj, x) lay 
n. 2) nich 


claus f Lumizition, liuminah' ſch'n, S. das 


kaltümig ; Leuchten. 


Luminous, liu'⸗ minoſſ, adj. 1) leuch⸗ 


tend, ſcheinend, hell. 2) erleuchtet, 


uliche By a 

igen Ei del, 3) glänzend, bell. 

e a a, Oe 

Kind dt} den einer jeden Materie, ein Stück. 
den See Lump of Sugar, ein Stuͤckchen Zu- 

en, beſe] En. 2) eine unformliche Maſſe. 3) 
im fight] das Banze zuſammen. to sell by the 


Lunp, im Ganzen, in eins, über⸗ 

zu baupt verkaufen. 4) der Name eines 

: fide, ſiehe Lump- fich, 

verblimt} © wp, tu lommp}, v. a. 1) yberhaupt 

laͤfert, e 22 nehmen, ohne Unterſchied 
einzelnen Stuͤcke. the Expenses 

ſonſt bie © 9ught to be lumped together, die Ko⸗ 


(he, (un fn ſollten zuſammen in eins geworfen 
: werden, 2) cine Menge Artikel un- 
Is / 8 . fereinander bringen. 3) ſchlagen. 
blen. | ®Lump, v. n. ſich in Klumpen oder 
m3 Klimper zuſammenſetzen. to Lump 
u Schug ide Lighter, heißt transportiret wer⸗ 
nden; wie ehedem nach Amerika, jetzt 
| nad Botany - Bay. | 
1 den ! pers, lommp': orrs, S. ind Leute, 


ein wen Mit denen der Schiffer oder der Kauf⸗ 
mann einen Accord macht, das Schiff 


) eine jo Whuladen ; ingleichen Diebe, die ſich 
ine Sach den Schiffen zum Stehlen ein⸗ 
zerth haf! Juden. ; 

ze Geral Lünp- fsb, ſommp'; fiſch , 8. auch nur 


holzern} Tump, der Name eines dicken und 
ber, es kurzen Seeſiſches „den die Englaͤnder 


1bholz un auch Sea- own und die Schottlaͤnder 
it welch Geek paddle nennen; (Lumpus) 

nſeln 155 lommp' ing, adj. groß, ſchwer, 
fa-. 3. he has got a lumping penny- 


tog 


Lun „ 


Worth, ſagt man von einem / der ein 
dickes Weib geheyrathet hat. thou 
Shale have a lumping penny - Worth. 
du ſollſt ein großes Stuͤck, viel fiir 
dein Geld; auch du ſollſt deine Ladung 
bekommen. bop 


Lumpish, lommp': iſch, adj, 1) ſchwer, 


groß. 2) trage. 3) klumpig, kluͤm⸗ 


perig. | e 
2 „adv. auf cine ſchwere, traͤge 


rt. 
Lümpishneſs, S ſchwere, trage B af 
fenheit, die Trigheit. 8 hal 
Lümpy, lommp' i, adj. voller Klum⸗ 
pen, aus Klumpen beſtehend, klum⸗ 
n 1 
Lan, lonn, S. ein Hanswurſt, Har⸗ 
equm. Li 
Lanacy, liu'z naſt, die Mondſucht; 
Wahnſinn, Wahmwig, die Tollwuth. 
Lunar, (iy nar, bach 1) zum Monde 
Lunary, ſtu 7 nari, ! gehörig, in deſſen 
Beſchaffenheit und Abwechſelung ge⸗ 
gründet. a lunary- Year, ein Mons 


des unterworfen, von demſelben be⸗ 
herrſcht. | 


Lünary, S. eine Pflanze, Mondfkrant, 


Moudraute, im Engliſchen auch Moon- 

Wort. | 
Lünated, lin; naͤhted, adj. wie ein hal⸗ 

ber Mond geſtaltet. og 8 , 


Lünatick, .liu'; naͤtick, adj. mit der Monde _ 


ſucht behaftet, mondſuͤchtig. 
Lunarick, S. 1) ein Mondſuͤchtiger. 2) 
ein Verruͤckter uberhaupt. 
Lunatickneis, S. die Mondſucht; wie 
Lunacy. * 
Lunation, liunab' ſch'n, 8. r) der Lauf 
des Mondes. 2) der Mondenſchein. 
Lunch, lonſch ), gs. ſo viel Spciſe 
Luncheon, lonn - ſch'n, | als man mit der 
Hand halten kann, ein Stu> Brod. 
en Atternoon's Luncheon, das Nach⸗ 
mittagsbrod ein Vieruhrenſtuͤck, Ve⸗ 
ſperbrod. n 
Lane, liuhn', 8. 1) ein jedes Din 
ches einem halben Monde ahnlich iſt. 
2) ein Anfall der Mondſucht, des 
+ Wahnſinnes. - 3) ein Riemen, woran 


mau die Falken und Habichte fuͤhret. 


Lunétte, liunett', S. 1) im Feſtungsbaue, 
ein Werk in Geſtalt eines halben Mons 
des, ein kleiner halber Mond. 2) eine 
Brille; (im Plural Lunettes.) 
Bleudleder fur die Augen der Pferde z 
ein Scheuleder, 4) eine Art halber 
Hufeiſen. | 

Lung, long“, S. dic Lingez ſiehe Lungs, 

Lunged , long'd, ach, 1) Lunge habend. 


2) einer Lunge ahnlich. | 
Limg+ 


wels 


Pd 


- 


denjahr. 2) dem Einfluſſe des Mons 


19 1 1 
* 


Lun 


9 


; Lfng- grown, long; grohn, adi. eine 


. angewachſene Lunge habend. 

Lungis, loan” dſchis, S. ein großer traͤ⸗ 

ger Menſch, (im veraͤchtlichen Ver⸗ 
ſtande.) 


Tus, longf'y, S. 2 die Lunge. 
adj. lungenſuͤchtig, 


Lungsick, long“ ſt 
mit der Lungenſucht behaftet. 

Lüng wort. long“ wort, S Lungenkraut, 
Cow's Lung wort, Wollkraut. 
Lunisdlar; liuniſoh“ larr, adj. aus der 
Revolution der Sonne und des Mon⸗ 


e,, 

Line, lont', S. eine Lunte. 

Lanuls, liu' nolla, S. ein kleiner halber 
Mond; eine in zwey Bogen geſchloſ⸗ 
ſene Figur, wie ein halber Mond. 

Lipine, liu's pinn, 8. Wolfsbohnen, 

- - Feigbohnen., _ i 

Lürch, lorrtſc<h'; 5. 1) ein doppeltes auf 
der einen Seite verlohrnes Spiel, ein 
Matſch. 2) ein verlohrner oder ver⸗ 
laſſener Zuſtand. to leave one in the 

Lurch, jemand in der Verlegenheit, 

in der Noth ſtecken laſſen, einen im 
Stiche laſſen. 3) der Zuſtand, da 

man auf etwas lauert. to lie upon 


lauren. 8 ; 
Lürch, tu lorttſch', v. a. 1) jemanden 
ein doppeltes Spiel abgewinnen, ihn 
matſch machen. 2) taͤuſchen, hinter⸗ 
gehen. 3) heimlich wegſtehlen, mau⸗ 
fn 4) auf etwas lauern, (wofuͤr 
| lurk beſſer iſt.) 5) mit Raͤnken um⸗ 
gehen, Kniffe gebrauchen. 6) ver⸗ 
ſchlingen, alles wegfreſſen. ‚ 
Lürched, lorrtſch'd', part. adj. im Spiel 
Matſch geworden, den Matſch verlo⸗ 
ren; von denen die im Whist das Spiel 
verlieren, ohne 5 zu marquiren , ſagt 
man: they are lurched, ſie ſind nicht 
. aus dem Einfachen. 
Lurcher , lorrtſch drr, S. x) ein Laurer) 
der auf etwas lauret. 2) ein Hund, 
welcher auf das Wild lauret. 3) ein 
Freſſer - Verſchlinger, (dieſes iſt jetzt 
veraltet.) 4) ein Scherge, Gerichts- 
diener, Büttel oder ſeine Kette. 5 
einer der lauret um zu ſtehlen, au 
um einen in die Falle zu locken. 
Larching, lorrtſch“ ing, S. 1) das Ge⸗ 
winnen eines doppelten Spieles. 2) 
die Tauſchung. 3) das Lauern. 
Lirdane , ſorr's daͤhn, S. ein großer traͤ⸗ 
ger Menſch; wie Lordane. 
Lure, liuhr', 8. t) dasjenige, wodurch 
man einen Falken wieder ju ſich zu⸗ 
ruͤck lockt, es ſey nun das ſogenaunke 
Federſpiel oder eine Lockſpeiſe, 2) eine 
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des zugleich zuſammengeſetzt. the lu- 
nisolar Period, eine Zeit von 532 


the Lurch, im Hinterhalte auf etwas 


b 


us 


jede Reitzung, Lockſpeiſe; 75 
4 Vortheil verſprich, ſpiſe 3 Jedes | 325 . 
ure, tu liuhr, v. a. 1) den und ung 
durch das Federſpiel oder OUR 2 +3) | 
ſpeiſe zu ſich. locken. 2) an ſich ziehn] Wielt; die 
1 Wberhanpt. | List, tu lo 
red, liuhr'd', part. angelo ide Begier 
beygelockt, abgerichtet. my 1 yh des 
Türe string, liuhr's ſtring, S. ſiehe lol ien nach de 
string. — 45 eines beftu 
Larid, liuh' rid, adj. 1) ſchwarzgeh ien, dege 
bleichbraun und blau. 2) finster, n den Hang 
rig, (ein nur noch ſeltenes Wort) Tard, loſt- e 
to Lurk, tu lork', v. n. 1) lauern, aff} keiehtet. 
der Lauer liegen, verborgen liege er, ſiehe 
lauſchen. 2) verborgen ſeyn, [ dy [luxful, loſt - 
not lurk in the Dark, ich bin nicht in duch 2). 
Dunkeln verborgen, ſchleiche nicht in} il. 
Dunkeln einher, oder ich bin der Wet [18%ully ,- ad 
nicht gang unbekanut. fwſ<e Art. 
urker , lork- drr, S. ein Dieb, welder Lis ureßs, 
im Verborgenen lauret, ein Laurer, | 
Lurking - Hole, lorf”s ing hohl, ; Lisaltied , loß 
Larking » Place, [ort ; ina plahs, (8. gig} Load, le 
Schlupfwinkel, ein verborgener Ort.. berraltet.), 
Lürries, lor - riß, 8 hierunter wird wel Ley, loß“ 
ſtanden, Geld, Uhren , Ringe und a. kaſtige, le 
dere bewegliche Sachen von Werthe, | en lustily: 
Lüsace, liuh'7 ſahs, S. die Lauſit. ih, tar 
Luscius, loſch - off / oder . {6 Lisuneſs, S. 
1) ekelhaft ſuf- widria ſuͤß. 2) ur beſtigkeit. 
hen Grade ſuͤß. Raisins keep the . s,. 
luscious native Taste Roſinen de Lixrleſs loſt 
halten ihren naturlichen ſuͤfenczeſchnm um Beyſo 


2) angenehm. a luscious Proposal, ig} 8hnmatig, 
angenehmer Vorſchlag. a luscious det Listral, lof': 
fellow, ein angenehmer Bettenael, J Menſili<en 
Lüsciously, adv auf eine ſehr ſuͤße, u, lch. lustr. 
eine angenehme Art. Lusration, 
Lusciousneſs, S. hoher Grad der Sue tesdienſt ic 
keit, die allzu efelhafte Süßigkeit. J. Veibwaſſer 
Lasern, liuh'- fern , S. ein Luchs, Leere, loß 


Liserne; liuh': fern, S. eine Art Ka ler Schein. 
Lucerne. 7 ö Anſehen, s 
Lush, loſch', adj. von einer dunkeln, ff in his Cou 
ken und lebhaften Farbe, im Gegen ſeden in ſe 


des blaß und verſchoſſen. | eine Zeit vi 
Lush - b6row or Lish - burg, loſch ba Luarineat 1 
ro, S. der Name einer ehemaligen oF Midekes o 

ringhaltigen Muͤnze, ſo unter Eaun, Mend, zu 

dem zten verboten ward. Lixring loß 
Tüshious, ſiehe Luscions. glinzenden 
Lisk, losf', adj. träge, muͤßig, fa, ere 


a Luske, ein träger, fauler Wensch. Eüamus, [of 
Lüskish, losk“ iſch, adj. ein wenig trag . ſir 


faul. , Io 
L\.z15hly, adv auf eine traͤge, faule auf J Jahren; 
Luskislineſs, S. die Traͤgheit, Faulhelf zur von 5; 


Lusorious , liuſo“ rioſſ, Cadj. 1) im Spie Begebenhe. 
Lusory, liu'- ſori, le uͤblich, zu ei Lüst- Wort, 
nem Spiele gehoͤtig. 
kurzweilig. 1 


2) ſ<eribvf 8 


ſund, lebh 


F 


Luvs: 


; I, loft; S. 1) ſinnliche Begierde, 
* Trieb zur Wolluſt. 2) ein jedes hefti- 
den Falll ge und ungeordnetes Verlangen, Be- 
r eine kat gierde- 3) Munterkeit, Starke, Thaͤ⸗ 
| ſich ziehe ligkeit; diejes. ſiehe Lusrinels, 
| List, tu loſt „v. n 1) heftige, ſinn⸗ 
lockt, haf lihe Begierde zu etwas empfinden. 2) 
Loud Alter Liberiy, heftiges Verlan⸗ 
3, ſiehe lol ien nach der Freyheit empfinden. 3) 
E 1 oder. elirig verlangen, ge⸗ 
chwarzgeh Mien, degehren. 4) einen unordentli⸗ 
inſter, an den Hang oder Neigung wozu haben, 
s Wort.) end loſt- edd , part. wornach geluͤſtet, 
lauern, af} bezehtet. | | | 
gen liege Iser, ſiede Lustre. 
eyn. [ sul, Loſt - full, —* 1) wolluͤſtig, un⸗ 
in nicht n keuh 2) zur Wolluſt reitzend, woi⸗ 


be nicht 1 

in ber 8 tion, adv. auf eine wolluͤſtige, un- 
Art, mit ſinnlichet Begierde. 

2b, welder Laß uneſs, S. Wolluſt, Unkeuſchheit, 


n Laurer, , fmliche Begierde ; 
, ; Leute, loß - tthedd, 75 Munterkeit 
hs, LS. en Ledbood, loß tihudd, “ Lebhaftigkeit. 
ener Ort. (deraltet.) 


r wird ep Linly, lof': tili, adv. auf eine ſtarke, 
ge und n kraſtige, lebhafte, tapfere Weiſe. o 
1 Werthe, | en lustily, weidlich eſſen ro drink 
ſitz. rily, tapfer trinken. ge 
{<0}, « Pines, S. 1) die Munterkeit, Leb- 
2) nr ly beſtiskeit. 2) Kraft, Starke des Kor: 
keep ther em. Wo Ro 
Loſinen by þ Lixtleſs loſt⸗ left, adj. 1) des Triebes 
Geſchmat,} um Beyſchlafe beraubt. 2) ſchwach, 
oposal, en} ohnmächtig, 


CIOUS Bee 

ttenqel, J Nenſlichen Reinigungen der Alten uͤb⸗ 

ſuͤße, u. lich. lustral Water, Weihwaſſer. 
Lunrition, loſtrah'- ſch'n, S. die Got⸗ 

der Sli tesdienſt iche Reinigung vermittelſt des 

higkeit. | Veihwaſſers bey den Alten. | 

h8, Lüstre, dh. forr, S. 1) der Glanz, hel⸗ 

Art Ku ler Schein. 2 ein Kronleuchter. 3) 


|  Unſehen, Ruhm. 
keln, zu in his Country, mit Glanze, mit An- 
Gegenſay} ſeden in ſeinem Vaterlande leben. 4) 
I. ehe geit von 5 Jahren. 

loſch ba Larniden loßtrif: ükdll, adi. durch ge⸗ 
faligen oF Midetes oder geheiligtes Waſſer rei⸗ 
er Edu miaend, zur Luſtration gehoͤrig. 

Living loßtring, S. eine Art ſtarken, 
ſlinenden Taffents; im Engl. auch Lu- 


Ws 0 tha 2 21 1 40 Sg 
Men s, loß ⸗ troſſ, adj. glaͤnzend, leu 
nig fragt 2 ſchimmernd A OY <- 


„tam, log tromm, S. eine Zeit von 
faule Au $5 Jahren; (wie Lustre) auch oͤfters 
Faulhelf zur von 50 Monaten, ſo wie es die 
= — Jun 1 erforderten. 

1 * Wort, loſt“ wo . ei 
UL 10 ue ſt⸗ wort, S. eine Pfanze, 

„en leb ti, adj. ſtark, munte 

Lis] fad, lebbait,, fn. 
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Lisrral, Joh trau, adj. bey den gottes⸗ 


to live with Lustre 


Lux 
by 4.5 2 | / 
Laranist, liuh': taͤniſt, S. ein Laut 
Lautenſpieler. „ e Ache, 
Lutarius, liutah“ rioſf, adj. 1) im Kos 
the oder Schlamme lebend. 2) dem 
. Kothe oder Schlamme an Furbe ahn⸗ 
lich, kothfarbig. N 
Lutation, liutdh': ſch'n, S. das genaue, 
dichte verkſtten, vertutiren der chymi⸗ 
r ” 
Late. liubt, S. eine Laute, muſikaliſches 


Inſtrument. 


Lute, §. in der Chymie zubereitete 
Lehm, die Geſaͤße damit * — 
ren. | e 


to Lute, v. a. mit Lehm uberſſehen, vers 
ſchmieren, lutiren, oder veklutiren. 
Lied, liuht ⸗ed, { adi. Iutirt, geloͤ⸗ 
Luteous, liuht⸗ſioſſ. T tet. 
Lute - player, ltuht⸗ plah⸗ orr, S. ein 
Lauteuſpieler, Lautenſt. 
Lite - string, ſiuht“ ſtring, S. 1) eine 
Saite an einer Laute 2) glaͤnzender 
Taffent, dieſes ſiehe Lustring. 
Lutheran, liuh- therann, 8 ein Luthe⸗ 


raner. 
Lütheranism, liuh'⸗ theraͤniſm, 8. der 


Lehrbegriff der Lutheraner. [ 
Luchern , lot that, 8. ein Dachfenſter, 
Kappenfenſter. 


Lüting, liuht“ ing, 8. das Lutiren, Ver⸗ 
ſchmieren mit Lehm. > 
Lutulent, liuh': tſchulent, adj. fothig, , 

ſchlammig, rrube. | 
to Lux, tu locks”, 
to Luxare . tu locks: aͤht, 1 Gelenke drin⸗ 
gen, ausrenken, verrenken 
Luxation, lockſaͤh'⸗ ſchen, 5. r) die Vers 
renkung , Ausrenfung- 2) ein verrenfs 
tes Glied. 4. EIT 
Luxe, locks, S. Auſwand, der nicht zur 
Nothdurft, ſondern entweder zum Ver⸗ 
gnuͤgen oder zur Pracht geſchiehet; Lu⸗ 
xus , Ueppiskeit. 
Luxiriance, logkßuh' ridns, ** unge⸗ 
Luxuriancy, logkßuh rianſi, f - wohnli- 
cher Wachsthum , ungewohnliche Men⸗ 
ge, Ueberfluß (der Blätter;) Gehen 
(der Saat.) 4 
Luxuriant, logffiuh'- riaͤnt, adj. Ueber⸗ 
fluß an einer Sache verrathend. 
Luxuriant Plants, Pflanzen, welche einen 
ungewöhnlichen Wachsthum haben, wels 
che aus Uleberfluß der Nahrung viele 
Blaͤtter und Blumen zeugen. a luxu- 
riant Way of Speaking, eine wortrei⸗ 
che, bluͤhende Beredſamkeit MEI 
Luxuriantuels, S. Ueberfluß und Neigung 
denſelben im Aeußern zu zeigen, Lu⸗ 
rus, Uleppigkeit. i 
to Luxüriate, iu logkßuh. riäͤht, v. n. 
uͤberfluͤſigen Wachsthum vertathen, 
üppig wachſen, zu geil wachſen, 


v. a. aus dem 


%. \ 


Eur 1088 Lys 


* 


8 fruchtbar ſeon, zn viel Aeſte und Kindbetterinn. che Ling in, 


© BH 
itter hervor bringen. Wochenbett. —— 
Lum iety, logffuh'- rieti , S. Ueberfluß, Ly lac, ſiehe Lilach. 


Schwelgerey, Ueppigkeit. _ mph, 'limmpf', S. ein keiner fff 

Luxürious logkßuh⸗ rioſſ, adj. 1) den durchſichtiger Koͤtper; wie Waſſer, 

Wonhlͤſten der Taſel ergeben upd darin ſonders das Waſſer in dem men 

gegruͤndet, ſchwelgeriſch, 2) zur Schwel⸗ chen Blute, (Lympha.y - 

gerey reizend 3) wolluͤſtig, unfeuſch. to Lfmphare, tu limm' fdht, v. «. 

3 0 den ſinnlichen Beglerden ergeben ſinnig, raſend machen. 
und darin, gegruͤndet, wolluͤſtig, üppig. Lymphathed, limm's faͤhted, adj. 


..5) reichlic , uͤberfluͤſſig. | ſinnig, raſend. J 
Den auf eine wolluͤſtige, Lymphauck, limmfaͤrt⸗ ick, S. ein! M : 
lippige , tiborfliiſſige At. „ aß oder eine Rößre, das helle af „ ol 
Luxuriousneſs, S. Wollust, Ueppiakeit. im menſchlichen Blute abzulelten. n 
Schwelgerey, Verſchwenbung, Uebers Lympharick, adj. 1 zu den Wafer lee * 
. | ren in den thieriſchen Korpern geht mb Con 
Luxury , lock ſchuri, S. Hang zu ſinn⸗ darin gegründet. The lymphai ＋ 
lichen Vergnuͤgungen, Wolluſt. 2) Un- Ducts, die Waſſerroͤhten. 2) wa Moda 
keuſchheit. 3) uͤberfluͤſſiger, uppiger nig, aberwitzig — 
- Wachsthum. 4 koͤſtliche Speiſe. Lemphe - Duct, limmf- dockt, 8 6 106 3 
Luxaru, ſiehe Lucern. Gefaͤß oder RNoͤhre, die Lymphe hy 
II, lei, auch li, eine ſehr hiufige En das Lympha (Blutwaſſer) abjufihmy © i! 
digung, ſo wohl in Namen und Oer⸗ eine Waſſerroͤhre in den thietiſqa- - ae 
tern , als auch der Adj. und Adverb. N 1554 . 


N Korpern. 
to Ly, tu lei“, ſiehe to Lie, liegen. Lyncean, linn - ſian, \ ah, 1 
Lycanthropy, leifaitn - thropi, S. 1) eine Lynceous, linn - {chio}, einem Lucht 
Art des Wahnſinnes, da ein Menſch zu demſelben gehorig, in deſſen Bee] ©: 
dis Eigenſchaften eines wilden Thieres #nheit gegruͤndet, luchsartig. 4 Enlicche 
bat, un) woboy er ſich ein Wolf zu ſcharfes G.(i<k wie ein Lucht port 
ſeyn eindildet. 2) die Verwandlung ei⸗ uchsaugig., . | — 
nes Menſchen in einen Wolf; (einem Lenchet, Inn tſchett, S. ein G 3 


alten Aberglauben zufolge.) (ſiehe Meerstone) eine Gran Sehn 
Lycinrhropist , leikann⸗throptſt, 8. 10 auf dem Felde. 1 „Volker | 

ein in einen Wolf verwandelter Menſch, Lyncuris, 1inn'-fiurif , S. eine Au Sodn bit 

ein Wehrwolf; (ein alter Aberglaube.) nes Halbedelſteins, der Luchsſtein wx „ ce 


a) ein Wahnwitziger, welcher ſich ein- kur. | 
Lyceum, leiſih'- omm , S. eigentlich der denbaum, die Linde; ſiehe Linden. allen Mo 


Name der ehemaligen Schule des Ari- Lynx, links, S. ein Raubthier det 


ſtoteles zu Athen; ſodann einer jeden mern Erdſtriche, der Luchs, det 6 — | 

. hohern Schule, das Lycaum. tichte , ſarfſichtige Lu<s. J dann 

Lycium, lis': ſiomm, 5. der Kreuzdorn. Ion, lei“ onn, S. der Lowe; ſiehe buy nich 

DG ele. Fire, leif', S. ein audi ee den 
9 . | nt, die Leyer. to touch iy 

1 dis, lid'- dia, ein weiblicher Name, . 95 ſchlagen, fatal. tf} 1 Mutt 


Lydia, Lydienz auch im Engl. Luddy. | | | 
Lfdian, lid'- Tun, adj. lydiſch. 1ydian Lyrical, lir's rifdll, \, adj. zu der de = 
"Mood, eine lydiſche , das iſt, traurige, Lyrick, lir'- ric, (auch zu der Hu ger, grob 


iche Muſik. * 
132.1245 Lauge; luͤgen, auch liegen, und geböoria; — in yy 4 | ne kaude 
"ibre Ableitungen ſiehe in Lie. Liedern gehortg , we mn od | Kit ſüßee 
Lemmer, auch Lyemer, lei- morr , S. gp 1170 oder Harſe geſung chen un 
eine Art Jagdhunde, ein Leithund, Trick, 58d n lyriſcher Dichter, * 
ſiehe Limer. Oden - und Liederdichter. größte Ar 


vi 12 | as rtic. ſo wohl von © 3 . 
n r . Wr 
- die Leyer ſpielet; im 020. 
oder lie liegen, luͤgend, liegend 2c ſtande, ein Leyermann. w-Treq 


ieh e Lie. | ; fa et | i 
ii 8. das Luͤgen, auch das Liegen. Lysard, liß⸗ (ard, S. eine Eiderez — de 


a Lying - in Woman, eine Wochnerinn, Lizard, | aſchenfarb 
wn Mice, mähs 


mM Mabbed ; mab⸗ b'd, dj. . 
up, ſchlotterig, liederlich, ſchlumpig 


M, em”. Das m hat denſelben Laut wie 
im Deutſchen; nur in Comptrol und 
Aecompt lautet es wie ein n; daher 
bieſe beide Worte auch jetzt Account 
und Control geſchrieben werden. 

Mi'm ma m', S. im gemeinen Leben fiir 
Madam , Madame. : 

Mib, mdbb';+S: eine ſchmutzige, lieder- 
liche Wetheperſon , eine Schlumpe. 

3. B. mabbed 


gekleidet. þ . 

Mabel, md'- bell, S. ein weiblicher Na- 
me, Amabilis, Bella. 

Mac; mäck, S. ein nur im Irlaͤndiſchen 
" ublihes Wort, das aber auch oft im 


* \(yliſchen vorkommt; es bedeutet Sohn, 


und wild oft dem Namen des Vaters 
vorangeſegt , um den Sohn zu bezeich⸗ 
ten; als Mac- William, Wilhelms 
Sehn. Die Hollaͤnder und andere 
„Volker hangen dafur das Wort ſon, 
Sogn hinten an, als Willemson, lohn- 
on, lacobson etc. ; 4 
Micadai, mäckfaͤroh'⸗ ni, S. ein ſuͤßer 
Herr, ein Stutzer, einer der ſich nach 
den Moden kleidet, ein Narr, Phan⸗ 


4 tal 
Macardni, adj. zu einer lächerlichen Klei⸗ 


dermode, zu einem Stuger gehoͤrig. 

Micar6nick, mäckkarann“ ick, adj. mit 
lateiniſchen Verſen und Verſen aus 
der Mutterſprache untermiſcht. a ma- 


enonick Poem, ein ſolches untermiſch— 


tes Gedicht; ein Scherzgedicht. 

don, macaruhn'; S. 1) ein niedri⸗ 
ger, grober, plumper Menſch. 2) ei⸗ 
ne kauderwelſche Sprache. 3) eine 


"I Art ſuͤßes Gebackenes von Mandeln, 


kyern und Zucker, eine Makrone. 4) 
em ſuͤßer Herr. 


Maw, mäfah', S. der Name fiir die 


größte Art Papageyen in Weſtindien, 
= nennt ſte auch Macow, Maco oder 
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Miciu - Tree, maͤkah' tri, S. ein Palms 
baum, der Mackabaum. 
Kano, maͤckkan⸗ no, S. der grove 
aſchenfarbige Papagey von Braſilien. 
ce, mähs', 8. 1) ein Zepter, ſo fern 
es ein Zeichen der obrigkeitlichen Ge⸗ 


/ 


walt iſt. 2) eine Streitkolbe, eine 
Keule von Metall. 3) eine Art Ge⸗ 
wurz, Muskatenbluͤthe, 4) eine Maſſe 
um Billiardſpiele. 5) ein Betrüger, 
er ſich fuͤr einen Edelmann oder fuͤr 
einen angeſehenen Handelsmann auss 


giebt und unter ſolchen verdeckten 


Namen die Handwerker und andere 
betruͤgt. e 

Mace - ale, maͤhs“ ähl, S. eine Art Bier, 
welches mit Muskatenbluͤte anges 
macht iſt. | 

Mace- bearer, maͤhs“ behroͤrr, S. derje# 


nige, welcher der Obrizfeit das Zeps + 
in 


ter vortraͤgt, der Zeptertraͤger; 
manchen Fallen der Pedell. 
to Micerate, tu mas“ ſeraͤht, . a. 1 
mager machen, abzehren. 2) dur 
koͤrperliche Beſchwerden ſchwaͤchen, 
abmatten , ausmergeln, kaſteyen. 3) 
in einem fluſſigen Koͤrper beitzen, ein⸗ 
weichen, maceriren. 05 
Micerared, mas“ ſerraͤhted, part. adj. 
abgemattet, geſchwaͤchet, ausgemer⸗ 
gelt; eingebeitzet 6c. * 
Macerating, mas: ſexrahting, 8 das Ab⸗ 
zehren, Abmatten, Kaſteyen, Bei⸗ 
tzen, Einweihen. | 
Maceration , maſſcrah': ſch'n, S. 1) das 
Abzehren } Abmatten. 2) das Ein⸗ 
weihen, das Auflöſen eines ſoliden 
Korpers in Waſſer oder in irgend ei⸗ 
nem Liquor mit oder ohne Hitze; das 
Beitzen. 


Mace · reed, maͤhsꝰ rihd, S eine Pflanze, 


Katzenſchwanz, welche man auch Reed- 
mace, ingleichen Car's - Tail nennt. 
Machelin , maͤck' kelin, Mecheln, Stadt 
in Brabant. * 2 
Machinal, maͤck“ kinaͤll, adj. zu Maſchi⸗ 
nen gehörig; in ihrer Einrichtung ge⸗ 

gruͤndet, kuͤnſtlich. (einige ſprechen 

dieſes Wort auch maͤſchin all aus). 
to Mächinate, tu mäck' kinaͤht, v. 8. 

etwas im Sinne haben, mit etwas 


umgehen, liſtige Anſchlaͤge machen; 


auf nichts gutes ausgehen. ; 
Machindtien, madfinah': ſch'n, 8. ein 
heimliches boͤſes Vorhaben, Nanke, 
Kunſtgriffe, ein liſtiges Unternehmen, 
ein boshafter Plan oder Anſchlag. 
nr n Machi- 


\ 


- 


Mac 


Machinator , maͤckkinaͤh'⸗ tort, S. 1) der⸗ 
jenige, welcher Maſchinen verfeuti- 
get oder erſinnet, ein Werkmeiſter. 
2) der Erfinder, Urheber, beſonders 
eines nachtheiligen Anſchlages. 


Machine, maſchihn', S8. 1) eine Maſchi⸗ 


ne, ein Kunſtwerk. This great Ma- 
chine of the World, dieſes große 
Weltgebaude. 2) ein Ruſtzeug eine 
. Rilſtung kuͤnſtliches Geruſt. 3) in 
den Heldengedichten und Schauſpte- 
len, ein wunderbares Mittel der Auf⸗ 
ldſung eines Knoten, die Maſchine. 
4) ein Kunſtgriff, liſtiger Anſchlag. 
Machinery, maͤſchihn⸗ erty S. 1) zuſam⸗ 


1 mengeſetzte, ſich ſelbſt bewegende Ma⸗ 


ſchinen, allerhand Kunſtwerk. 2) An⸗ 
wendung oder Gebrauch der Maſchi⸗ 
nen. 3) in epiſchen Gedichten wun⸗ 
derbare Weſen, ſobald ſie als han⸗ 
delnde Perſonen aufgefuͤhret werden, 
und worunter man Gottheiten, En⸗ 
gel oder Geiſter begreift. 


Machinist, maſchihu's iſt} 8 ein Erfin- 


der oder Verfertiger kuͤnſtlicher Ma⸗ 
ſchinen; ein Kunſtmeiſter bey den 
Schauſpielen, ein Maſchiniſt. 
2 mas”: ſilenſi } S. die Mager⸗ 
eit. 
Mackarvon , ſiehe Macarvon, 
Mackerel or Mickrel, mad&"s ferill, mad”; 
frill , S. eine Art Seeſiſche, eine Mas 


krele. 

Mickerel, maͤck“ kerilly S. eine Art Tau⸗ 
cher oder Waſſerhuͤhner, der Meer- 
teufel, Waſſerteufel; auch eine Kupp⸗ 
lerinn. 

Mackerel- back, S. eine lange hagere 
Perſon; im veraͤchtlichen Verſtande, 
ein langer Bratſpieß. | 

Mäckerel - boat, S. ein Boot oder klei⸗ 

nes Schiff mit Makrelen. 

Mackerel - Gale, S. ein ſtarker, friſcher 
Wind, dergleichen erfordert wird, 
wenn die Makrelen friſch zu Markte 
kommen ſollen. 


Mäckled, ſiehe Maculated. 


Mickler, mäck⸗ lörr, S. eine Perſon, 
welche mit altem Hausgeraͤth oder al⸗ 
ten Kleidern handelt, ein Trodlerz 
auch Hauſirer. | 

Mäcle, ſiehe Macula. 

Maco, Macow, ſiehe Macaw. 


Macrocephalous, mafroſef's faͤloſſ, 8. der 


einen großen Kopf hat, ein Dickkopf. 
Macrocosm, maͤh' krokoßm, S. die gan⸗ 


ze oder große Welt, das ganze Welt⸗ 


ebaͤude, die Welt im eigentlichen 
Verſtande im Gegenſatze des Men⸗ 
ſchen, der zuweilen auch Microcosm, 
die kleine Welt oder die Welt des 


Menſchen genannt wird. 
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Mad 


Macr6logy , mafrall'; odſchi, S. der Gy 
brauch vieler und unnützer Worte im 
Reden, die Weitſchweiſigkelt. 

Macronòsia, maäkronoh' ſchia, 8. eine 
— Krankheit. (bey den Aerp 
ten.) : 

Mäctopiper, mad: fropeiporr, S. law 
ger Pfeffer. 
actation , maͤcktäh' ſch'n, 8. dat 
— des Opferviehes bey den 

ten. 

Macula, ma fiuld , S. 1) ein Flecke, 
2) ein Blatt oder Bogen voller Druck 
fehler, 3) jeder Fleck in der Haut. 

to Maculate tu mad fiuſaht ,, v. a, by 
flecken, beſchmutzen, beſudeln, fly 
ckig machen. 

Maculared, beſchmutzt, beſudelt, fleckig 
gemacht; beſchmutzte, beſudelte . 
Maculation, mackkiulah' ſch'n, 8. die 

Nee Beſudelung, der Flech, 


a e * 

Mäculatures, maͤck⸗ kiulahtiurs, 8. Ma 
kulatur, nicht nuͤtziges Papier zum 
Einwickeln. 

Macùle, mäckkiuhl', S. ſiehe Maenla. 

Maculous, Miculose, maͤck' kiuloſſ, 20 
voller Fade befleckt, beſchmugt, 

voller Makel, voller Un vollkommen 
heiten oder Unrichtigkeiten. 

Mad, madd', adj. 1) wahnſinnig, ur 
ſinnig und darin gegruͤndet. like mad 
wie raſend, like a mad Man, wie ein 
Raſender, stark, staring mad, völlig 
raſend, toll. to run mad, toll wer 
den, a mad Fit, ein toller Anfall. 2) 
von einer heftigen Begierde uͤberwal 
tiget, darauf erpicht. (mit or, after, 
of auch mit for.) 3) im hochſten Gr 
de zornig, wuͤthend. 4) unbeſonnen, 
ſinnlos. a mad Trick, ein dummen, 
unbeſonnener Streich. 5) poſſenhaſt 
muthwillig. 6) the Butter is mad, de 
Butter iſt toll, ſagt man, wenn ſie 
* iſt, daß ſie ſich nicht ſchmiern 


Mad, S. ein Regenwurm, Erdwurm. 

to Mad, tu madd', v. a. raſend, wahw 
ſinnig machen, im hoͤchſten Grade eh 
zuͤrnen, zornig machen. It mads me 
to see &c. ich mochte berſten, ode! 
es aͤrgert mich, daß ich ſehen muß % 

to Mad, v. n. wahnſinnig, toll seyn, 
raſen, wuͤthen. 

Madam , madd'; amm , S. ein Wort ws 
mit man jedes Frauenzimmer von 
Stande anredet, es ſey verheirathet 
oder nicht, Madame! (dieſes Work 
wird verkuͤrzt Ma'm geſchrieben und 
— ſchlecht weg maͤ'm ausge 

rochen. 
8 Madan, 


: 


OO 


: 


[ 
1 


Midam . 
eine E 


iſt ein 
hue 
ure. 
Mid - ap 
formig 
flanz 
ollap 


Mid- bra 


\ verbliim t. 


| 


[ 


a 


Midam. bedeutet auch eine Maitreſſe, 
eine Coucubine, she is a Madam, fie 
it eine Maitreſſe; auch ſie iſt eine 
ure. Madam - Ran, bedeutet eine 


ure. 
Mid- apple, madd aͤppl', S. die ey⸗ 
formige Frucht einer auslaͤndiſchen 
Manic? und dieſe Pflanze ſelbſt , der 


ollapfel, : s 
yid- brain, madd* brahn , * im 
Mid- brained , madd - brahn'd , Kopfe 
derruͤckt, wahnſinnig, raſend, 
Mid - Cap, madd“ fapp , S. 1) ein Toll⸗ 
kopf, ein Menſch von wilden, toll⸗ 
kübnen Ideen. 2) ein Poſſenreiſſer, 
Schalksnarr. 3) ein narrijcher , poſ⸗ 
dafter Menſch. 
2d, mad ded, das Partic. von to 
nad, raſend gemacht, raſend gewors 
den 


t Midden, tu mad d'n, v. a. raſend, 
wahnſinnig, im hoͤchſten Grade zor⸗ 
nig machen. | 

to Madden, v. n. toll werden, wie ein 
teller Menſch handeln. 

Mader, mad“ dorr, 8. Faͤrberröͤthe, 
Kapp, eine Pflanze, woraus der 
Krapp bereitet wird. petty Madder, 
Sternleberkraut. ; 

Mader, der Comparat. von 
ſinniger, toller. 

Middest. der Superlat. am tolleſten 2c, 

Midding, mad': ding, eigentlich das 
partic. præs von to mad, welches aber 
auch als ein adverb gebraucht wird. 
to run madding after a Woman, ra⸗ 
ſend verliebt, geſchoſſen in ein Frauen⸗ 

mer ſeyn; auch wird es wie ein 
bst. gebraucht. to run a Madding 
ater a Thiog, wie unſinnig auf eine 

Sache erpicht ſeyn. N 

Middigh , mäd⸗ diſch; adj. naͤrriſch, ei⸗ 

nen Sparren zu viel habend, muth⸗ 

willig, leichtfertig. 1 

Middish, adv. auf eine naͤrriſche, abers 

witzige Art, toller Weiſe. 

maͤhd', das Partic. Priter. von 
to make, gemacht, machte. This Word 
is commonly made thus, dieſes Wort 
wird gemeiniglich ſo erflaret , ſo ge⸗ 


mad, wahn⸗ 


| — Made, heißt auch geſtohlen. 
er 


bluͤmt.) He made away with him- 
nell, er hat ſich ſelbſt das Leben ge 
1 I made him do * ich hieß 
ihn, nothigte ihn es u thun. 
Mairficrion, mäddifack schu, 8. die 
anfeuchtung, Befeuchtung, das Naß⸗ 
en 


t o Midefy, tu maͤd“ difei, v. 2, anfeuch⸗ 


len, befeuchten, benetzen. 
ige mäͤddſch', S. der verkuͤrzte Nas 
me, Margary, Margaretha; auch 
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die geheimen Theile eines Frauen⸗ 
zimmers. 

Madge- Culls, S. Sodomiten, Knabens' 
ſchaͤnder. i | 

Madge - H6wler, maddſch - haul" ett, S. 
9 eine Nachteule, 2) eine liederliche 

eibsperſon welche des Nachts ums 
herſchweifet. 

Mäd- house, madd” haus, S. ein Tolls + 
haus, ein Haus fur wahuſinnige oder 
tolle Perſonen, ein Irrenhaus. 

Madick, mad” dick, S. ein Wort, wos 
mit einige die Buttermilch benennen. 

Mädid mad did, adj. feucht, naß. 

Madidity, maddid“ iti, S. Feuchtigkeit. 

Madification, maddiſikahſch'n, S. die 
Befeuchtung, Benetzung. wie Made- 

taction. 2 

to Madity, ſiehe to Madefy. | 

to Maditate, tu mad ditaht, v. a. bes 
feuchten, benezen , wie to Madefy. _ 

Midly, madd“ li, auv 1) auf eine uns 
ſiunige raſende , wuͤthende Art. 2) 
unbeſonnener Weiſe, ohne Verſtand, 

Madman, madd“ mann, S ein raſender, 
unſinniger, toller Menſch. 

Midneſs, mädd' neß, S. 1) Beraubung 
des Verſtandes, Wahnſinn, Raſerey. 
2) hochſter Grad des Zorns, Wuth, 
Tollheit. 2) Unſinn. 

Madning- money ,, madd“ ning monni, 
S. der Name einer ehemaligen romis 
chen Muͤnze, dergleichen bey Dunsta- 

le gefunden worden und von dem 
gemeinen Volke ſo genannt ward, ſie 
hatte den Namen von Magintum. 

Midoch, mad“ dad; ein mannlicher Nas 
me, Madoch. . ; 

1 mad : dorr, S. die Feuchtigkeit, 

ane. | 

Madrier, mäddrihr', 8. im Kriege eine 
mit eiſernen Platten beſchlagene eiche 
ne Plank, mit welcher die Petarde 
an dem Orte befeſtiget wird, welchen 
ſie zerſprengen ſoll. Madrier, iſt auch 
eine lange breite Planke, welche bey 
dem Miniren und Sappiren vorges 
— wird, damit die Erde nicht ein⸗ 
rutſcht. 

Madrigal, mad drighall, S. eine Art 
kleiner Gedichte, ein Madrigal. 

Mads, maͤdds', S. der Name einer ge⸗ 
wiſſen Krankheit bey den Schafen, 
das Drehen, der Schwindel. 

Mäd-. Tom, madd“ tamm, 8 ein Be⸗ 
truͤger, der ſich zu Erreichung ſeiner 
Abſicht raſend ſtellt. 

Mäd- Wort, madd“ wort, S. der Name 
einer Pflanze, welche die Raſerey heiß 
len ſoll, Alyſſenkraut. 


Mzere, maͤhr', adv. beruͤhmt, groß ans 


geſeben, 


(ein altes Wort.) 
1223 | 


Mdes- 


8 
Maes, maähs', S. die Maas, ein Flu 
in den Niederlanden. 8 p 
co Miffle, tu maf:fl, v. n. ſtottern, 
ſtammeln. 
Matfier, maf”; florr , S. ein Stammler, 
|, Stotterer, | 
Maffling, maf” fling, S. das Stammeln, 
Stottern. a 
 Magacipy, magf - aͤtipei, ſiehe Magpy, 
eine Elſter. 
Magazine, maͤghaͤſihn', oder maͤgkaͤßihn', 
S. 1) ein Magazin, ein Ort wo man 
Waaren, Kriegsgeraͤthe, Getreide 2c, 
in Menge aufbewahret, ein Vorraths⸗ 
haus. 2) ſind einige Wochen⸗ oder 
Monatsſchriften unter dem Namen 
Magazine bekannt. 
ö 4 94 maͤgk⸗ boht, S. ehedem die 
Geldſtrafe, welche ein Moͤrder den 
Verwandten des Ermordeten erlegte; 
auch Maegbote. 
Mägualen, migt” daͤllin, S. ein weibli⸗ 


cher Name, Magdalena, verkuͤrzt 
Maudlin. 
| Mage, maͤhdſch', S. ein Zauberer, wie 
Magician. 


Magget, maͤgk, gett, 8. 1) eine kleine 
Maggor, magt:gott, (Made, welche 
ſich nach einiger Zeit in eine Fliege 
verwandelt. 2) ein ſeltſamer narri- 
ſcher Einfall, eine Grille. I shall do 
it when the Maggot bites, ich werde 


a Mäggot - boiler, S. (verbluͤmt ein Lich⸗ 
terzieher.) . 
Maggot- headed, adj. wunderliche, ſelt⸗ 
ſame Grillen haben, wunderlich. 
! Maggortineſs, maͤgk N S. 1) der 
Zuſtand, da ein Koͤrper voller Max 
den iſt. 2) der Zuſtand, da man wuns 
derliche Einfalle hat. s 
Mäggottry, magk⸗gottri, S. Grillen⸗ 
f fangerey der Zuſtand ſeltſamer Ein⸗ 


faͤlle. 
Mäggotty, maͤgk'gotti, adj. voller Ma⸗ 
7 den, madig. 2) ſeltſame, wunderli⸗ 
che Grillen habend, der Wuͤrmer in 
ſeinem Gehirne hat, der eigenſiunig 


1 iſt. 1 
Magi, maͤh' dſchi, S. die Weiſen oder 
Gelehrten bey den alten Perſern; auch 
die Magier, Sterndeuter, Zauberer. 
Magical, mad dſchikaͤll, adj. in der 
Magie oder Zauberey gegruͤndet, ma- 


giſch. 
Magically, adv, auf eine magiſche Art, 
vermittelſt der Zauberey. 
Magick, mid” dſchick, S. 1) die Kunſt, 
etwas durch Hilfe der Geiſter zu be⸗ 
werkſtelligen, die Zauberey , ſchwarze 
Kunſt, Magie. 2) die Kunſt etwas 
durch geheime Wirkungen natuͤrlicher 


— — 5 


— 


es thun, wenn mir die Luſt ankommt. 


Magnality, maͤgnaͤll“ iti, S. eine große, 
1 magninimm 2 itt S. die 


Magninimous , magninn” imo}, ach. 


Krifte zu bewerkſtelligen, die 

_ Magle, 2 5 
Sick, ad), in der Magie gegruͤnde 
magiſch, zauberiſch, zur — 

Kuuſt gehorig. | 

Magician, madſchiſch“ aͤnn , S. ein 

Schwarzkuͤnſtler, Zauberer, einer der 
in der Magie erfahren iſt. 

Magism, ma' dſchism, S. der Magis; 


4 . R 
Magister, mad - dſchistorr , S. ein Muy 


giſter. 
Magisrerial, mͤdtſchistih rial, 5 adj 
Magistèerious, maddſchistih- rioſſ, 1) 
wie es einem Meiſter, Herrn oder 
Gebieter geziemet. 2) herrſchſuͤchtig, 
gebieteriſch, ſtolz, verwegen, 3) chy⸗ 
miſch zubereitet, dieſes ſiehe Magister). 
Magisterically , 8 adv. auf eine ſtolze, 
Magisteriously , [ gebicteriſche, herrſch⸗ 
ſuͤchtige Art. 
Magistèrialneſs, S. gebieteriſches, herrſch⸗ 
ſuͤchtiges Betragen. N 
Magistery , mad“ dſchisteri, S. 1) die 
uͤrde, Gewalt, Eigenſchaft eines 
Herrn oder Gebieters. 2) die Magi/ 
ſterwuͤrde; auch die Meiſterſchaft. 3) 
in der Chymie, eine Art eines ſehr 
feinen Pulvers, welches durch Auf, 
loſung und Niederſchlag erhalten wird, 
Magiſterium. a 
Magistracy, mad“ d\chistraſi , 8, der 
obrigkeitliche Stand, das Amt, die 
Wuͤrde einer obrigkeitlichen Perſon. 
Magistrally, mad": dſchistralli, #dv. ge 
bieteriſcher, herrſchſuͤchtiger Weiſt, 
wie Magisterially. g 
Magistrate, mad“ dſchistraht , S. eine 
obrigkeitliche, d. i. mit öffentlicher 
Gewalt bekleidete Perſon, eine MV 
giſtratsperſon, der Magiſtrat oder 
die Obrigkeit. 2 N 
Migna Charta, mig” naͤ⸗kaͤrtaͤ , S. eine 
Urkunde, welche Heinrich der zte m 
Jahr 1269 der Engliſchen Nation aufs 
„neue ertheilte, welche die großen 
Freyheiten dieſer Nation enthalt, und 
welche von ſeinem Sohne Edward dem 
Erſten beſtaͤtigt wurde, die Magn 
Charta, Freyheitsacte. | 


9 OT FX Sache, etwas Gros 
es. 


roße, Erhabenheit des Gemuͤthes, 
Großmuth, Groſe der Seele. 


groß von Geiſt, erhaben in Geſinnun 
gen, großmuͤthig; auch zuweilen ta 


pfer. „ 
Magnänimously, adv. mit Erhabendes 


! 


des Gt 


tapfere 
Magnanii 
benheit 
Mignet, 
he Loa 
Magneric; 
Magnetic 
neten 
Kraft 
tiſch. 
Mignetis! 
hende 4 
de Kra 
Mi gnif ia 
geprieſe 
altet.) 
Magnifica 
Magnifick 
lich. 


mony « 
Uebereir 


Maynificen 


ge, wel 
redner. 


tw Mignify 


Große « 
mehren / 
Glaſs, ei 
heben, 
ſtellen. 3 
magnifiec 
richtete u 
mochte n 


Mignify'd | 


part, ver 
groͤßerte 


Miznifying 


rofern , 
edeutur 


Mignitude, 


wohl im 
moraliſch 
ſtes 


Migpie, m 


oder Elſt 
lernt. 2 
Margaret. 


Mag 


des Gemuͤthes, auf eine großmuͤthige, 


tapfere Art. 


Magnanimousneſs, S. Großmuth, Erha⸗ 


benheit des Geiſtes, Tapferkeit. 

Wigner, mag net, S. der Magnet; ſie⸗ 
he Load - Stone. 

Magnerical , magnet tifall , Ladj, 1) zu 

Magnerick , magnet”: tick, den Mag⸗ 
neten gehörig. 2) der anziehenden 
Kraft des Magnets ahnlich, magne- 
tiſch. x 

-— mp mag”? netißm, S. die anzie- 
hende Kraft des Magnetes; anziehen⸗ 
de Kraft uͤberhaupt. 

Mi'gnifiable, mag ⸗nifei aͤbl', adj. werth 
* erhoben zu werden. (ver⸗ 
altek. 

Magnifical , maͤgnif' fifall , adj. prachs 

Kgnitick , magnif fick, tig / herr⸗ 


lich. 
— "wy magnif” fikaͤt, S. das Mag⸗ 


2 der Lobgeſang der heiligen 

aria. 

Magnificence , magnif” ſiſens, S. Größe 
im Aeußern, Pracht, Glanz, Hoheit, 
Herrlichkeit. 2 

Magnificent, maͤgnif⸗ fiſent, adj. 1 
groß im Aeußern, prachtig , pracht 
yl, ſtattlich. The magnificent Har- 
mony of the Universe, die prachtvolle 
lebereinſtimmung des Weltgebaudes. 
2) geneigt Pracht zu zeigen, praͤchtig. 

Maznificently, adv. auf eine prachtvolle, 
krͤchtige, glanzende Art. 


% 


\ Mynifico, magnifs fifo, S. ein Edler 


don Venedig / ein venetianiſcher No⸗ 


ile, | 
Miynifier, mag nifeivvr , S. 1) derjeni⸗ 
ge, welcher etwas erhebet , ein Lob⸗ 
redner, 2) ein Vergroͤßerungsglas. 
wMignify, tu mag” nifei, v. a. 1) die 
Größe eines Dinges dem Auge ver 
mehren, es vergrößern. a maguifying 
Glaſs, ein Vergrößerungsglas. 2) er⸗ 
heben, als groß und vorzuͤglich vor⸗ 
ſtellen. 3) ausrichten, vermogen, this 
magnified but little with him, dieſes 
richtete nur wenig bey ihm aus, vers 
mochte nur wenig bey ihm. 
Mignify'd or Mägnified, mag“ nifei'd, 
part. vergrößert, erhoben ꝛc. auch ver⸗ 
gröͤßerte ꝛc. i 
nifying, maͤg“ nifeying, S. das Ver⸗ 


rofern , Erheben; ſiehe in ferneren 


vedeutungen das Verbum. 
Mignitude, mag nitiud, S. Größe, ſo⸗ 

wohl im phyſiſchen Verſtande als im 

d lischen, von der Große des Gei⸗ 


Migpie, mid"; pci; S. 1) eine Aelſter 
oder Elſter; ein Vogel der plaudern 
lernt. 2) auch der verkuͤrzte Name 
Margaret. 


% 
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Magydare, md": dſchidaͤhr, S. noch John-⸗ 


son, eine Pflanze, der er den latei⸗ 
niſchen Namen Magudaris gibt. 
Mabim, ſiehe Mayhem, 1 
Mahogany, mahoh's ghaͤni, S. das Mas 


hoganyholz, Mahogany. The mahe- | 


gany - Tree, der Mahoganybaum. 


Manomet, ma omet, S. Mahomet, der 


ſich fur einen Propheten ausgab, und 


die nach ſeinem Namen genannte Re⸗ 


ligion ſtiftete. é 


Mah6metan, mdham': metaͤn, adj. dem 4 


Mahomet auhaͤngig, zur Mahometa⸗ 


niſchen Religion gehoͤrig. Mahome- |} 


tan - Gruel, bedeutet Kaffee. 
Mahômetan, S. einer von der Religion 

Mahomets, ein Mahometaner; im 

gemeinen Leben ein Tuͤrk, welches 


aber nur ein Volks- und kein Reli⸗ 


gionsname iſt. 


Mahdmetanira , m4ho'; metaͤnim, \s. die 


Mahòmetism, maho“ metißm, ma⸗ 
hometaniſche Religion, die Lehre Mas 
homets. (im gemeinen Leben, die Re⸗ 
ligion der Tuͤrken.) ; 

Mahone, mah" hohn, S. der Name ei⸗ 
ner Art tuͤrkiſcher Schiffe. 

Maid, mähd', S. 1) eine unverheyrathete 


weibliche Perſon, eine 51 z die⸗ 
2 


ſes eigentlich Maiden. eine weibli⸗ 


che Bediente, eine Magd. a Servant- 


Maid or a Maid - Servant, eine Dienſt⸗ 
magd. a Chamber - maid, eine Kam⸗ 


merjungfer , auch nur ein Mädchen, 


das die Betten macht und die Stube 
rein halt. hs | 
Maid, S. eine Art Seeſiſche, eine Meers 


roche, 

Maid or Maiden, mahd*, maͤh' d'n, S. 
ein gewiſſes Inſtrument, welches ets 
nen Verbrecher ſelbſt enthauptet; auch 
im Deutſchen die Jungfer. ro kiſs 
the Maiden, die Jungfer kuͤſſen. 

Maiden, mah": d'n, adi 1) aus Jung⸗ 
fern beſtehend. 2) friſch, neu, unbe⸗ 
fleckt, noch ungebraucht, noch unvers 
letzt, noch unerobert, dergleichen man 
auch oft im Deutſchen Jungfern 
nennt. a maiden- or maid - Child, ein 
Maͤdchen, auch wohl ein Jungfern- 


kind. 
Maiden - hair, maͤh' d'n- haͤhr, S. der 
Name einer Pflanze, Frauenhaare. 


rau- 


The black Maidenhair, ſchwarzes 
au 


enhaar. The white Maidenhair, s 
exraute. | 
Maidenhead, mih'; d'nhedd/, S. der Zu⸗ 
Maidenhode, mäh' d'nhohd, 8 ſtand ei⸗ 
Maidenhood, mah“ dnhudd, 4 ner noch 
unentweiheten Jungfrau, die Jung⸗ 
frauſchaft. 2) unbeſleckte, noch unge⸗ 


brauchte Beſchaffenheit (nur im ge⸗ 
meinen 


* 


\ 


Mai 


meinen Leben, ſo wie das Deutſche 
1  Junaferſchaft, als: cheir first Appear» 
ſnug have stained the Maidenhead of 
their Credit, ihre erſte Erſcheinung 
ok * Jungferſchaft ihres Credits be⸗ 


Maidenlize, mäh'⸗ dinleik, adj. 
Jungfer anſtindig oder aͤhnlich, d. i. 
beſcheiden, ſchuͤchtern, ſchamhaft, 
jung raͤulich. 

M.iden- lip, maͤh' d'n⸗ lipp, 
Name einer Pflanze, Klebekraut. 

Maidenlob, maͤh' d'nlabb, S. der Name 
eincs Wurms. 

M idenly, adj. jungfraulich oder juͤng⸗ 
ſerlich, ehrbar, beſcheiden, ſchamhaft. 

Maiden - rent, mah" d'n⸗ rent, S. in ei⸗ 

nigen Gegenden Englands, ein gewi#- 

ſes Geld, welches der Unterthan dem 

{© Lehens - und Gerichtsherrn fur die Ers 
laubniß, ſich oder ſeine Tochter zu 

| werheyrathen, entrichten muß. 

„ Maiden- Setsion, maäh' dÞn - 1eſch's bun, 
S (im Scherze) ein Gerichtstag, an 
welchem keiner zum Strange verurtheilt 


| worden, ; 
4 Maid- hood, maͤhd' hudd, S. die Jung⸗ 
frauſchaft, wie Maidenhead, or Mai- 


denhoor. 
Maid - marian mahd- maͤhr' jaͤnn, \ 8. 
Maid mòrion, mahd- mohr': jonn, P 1) 
eine Art gemeiner Tanze, in welchen 
ein Hanswurſt das Volk durch ſeine 
Poſſen unterhaͤlt, ein Pickelherings— 
tanz. 2) ein Knabe, welcher ſich in ei- 
nem ſolchen Tanze als ein Madchen 
verkleidet hat. | 
Maid - pale, mähd' paͤhl, adj. blaß, 


> 


bleich, wie eine mit der Jungfernkrank⸗ 


| heit behaftete Perſon , bleichſuͤchtig. 
Maid - Servant, mähbdſerr“ waͤnt, 8 eine 
Bediente, eine Magd, ein Kammer⸗ 
, maͤdchen. | 
# Majestical, midſches's tifall, \ adj. 1) ma: 
| Majestick, madſches tick, > jeſtatiſch, 
der hoͤchſten weltlichen Wuͤrde gleich, 
aͤhnlich, angemeſſen, in derſelben ge⸗ 
grundet, 2) erhaben. 3) ſtattlich, prach- 


tig. 
! Majesrative, maͤdſches taͤtiww, adj, wie 
| das Vorige. | 
Majesrically , madſches - tikaͤlli, adv. auf 
eine majeſtätiſche Art, mit Wuͤrde, 
mit Hoheit, mit Große oder Erhas 
i benheit. 0 
Majésticalneſs, 8. das majeſtaͤtiſche Wes 
| ſen oder Betragen. 


% 


Mijesty , mad” dſchesti, S. 1) die hoͤch⸗ 


5 

ſte weltliche Wuͤrde und Große, die 
4 Majeſtat. 2) die hochſte weltliche Macht 
oder Gewalt, die Unumſchraͤnktheit, 
die Majeſtat, 3) die hoͤchſte Erhaben⸗ 
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S. der 
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heit oder Größe des Geiſtes, des Ge⸗ 
muͤthes. 4) der abſtracte Titel gekroͤn⸗ 
ter Haupter beiderley Geſchlechts, wie 
Majeſtat im Deutſchen. Lour Majesty, 
Ew. Maeſtat. 

Mal, mahl', S. 1) ein kleiner metallner 
Ring, z. B. an einer Spange. D ein 
von Draht geflochtener Panzer. 3) eine 
jede Ruͤſtung, ein jeder Panzer oder 
Harniſch. a Coat of Mail, ein Pay; 

er : Hemd. 4) das Feueiſen eines Pos 
illions , und figuͤrl. die reitende Poſt, 
We want two Mails from Hambro', eg 
fehlen uns zwey Hamburger Poſten. 
to Mail, tu maͤhl', v. a. 1) mit einem Paw 
zer, Harniſch bekleiden, panzern, bes 
panzern. 2) einwickeln, einhuͤllen, vers 
huͤllen. : | 

Maile, mahl', S. eine alte Art einer ge 

ringen Scheidemuͤnze, ungefaͤhr ein 


Heller. 

Mailed, maͤhl'd', adj. part. 1 gepanzelt, 
2) eingewickelt. 3) mit ringformgen 
Flecken verſehen, wie die Federn ei 

nes Habichts, geſprenkelt. 

to Maim, tu mähm', v. a. 1) eines noth⸗ 
wendigen Theiles, z. B. eines Glie⸗ 
des berauben, verſtuͤmmeln. The Mai- 

med, vie Kruppel. 2) ſiguͤrlich, doch 
nur im gemeinen Leben, einer Sache, 
als eines nothwendigen Dinges berau— 


ben. They are maimed in their lute - 


rest among their Neighbours, ſie has 
ben ihren Credit bey ihren Nachbarn 
verlohren. ; 

Maim, mahm', S. 1) die Lahmung oder 
Beraubung eines weſentlichen Thei/ 
les, Ver ſtuͤmmelung. 2) ein weſents 


licher Fehler, Hauptfehler. He esteems 
it to be a Maim in History, er halt es 
fuͤr _— — in der Geſchichte. 
3) eine Beleidigung, Beſchimpfung. 
Maim , adj. verſtuͤmmelt, gelaͤhmet. 
Maimed, part. adj. lahm gemacht, vers 
ſtuͤmmelt, gelaͤhmet. ; a 
Maiming , mähm' ing, S. die Verſtum⸗ 
melung, Lähmung. 1 
Main, mahn', S. der Mayn, ein {i} 
barer Fluß. | 
Main, maähn', adj. 1) das vornehmſte, 
groͤßte in ſeiner Art. our main Inte. 
rest, unſer vornehmſtes Intereſſe. our 
main Duty, unſere Hauptpflicht. four 
main Streams or Rivers, vier Haupt: 
ome oder — The main 
hance, die Hauptſache. 2) den ardſs 
ten Theil der Zahl nach enthaltend. 
The main Body of an Army, die Haupt 
armee. 3) maͤchtig, ſtark, uberwis# 
gend, groß. with main Strength, mit 
aller Macht. The main Flood, die 


hohe Fluth. the main Sea, dat ho 


wache. 
Min -Land 
Lund, zu 
ſeln, aud 
May, ma 
hauptſach 
Art, ſehr. 


telmaſt. 


Buͤrge, 
Main * port 
Gegende 
Pfarrgez 
des Zehe 
Miin- prise 
lieferung 
eines F. 
ſcheinun, 
es von d 
verſchied 
to Main - p 
eine ſolc 
beſagte 
Main - pris 
Buͤrgſch 
unter de 
ge gewe 
richt 2c, 


- 


des Ges 
gekroͤn⸗ 
yts, wie 


Majesty, 


netallner 
D ein 
Deine 
zer oder 
un Pan; 
nes "Pos 
de Poſt. 
bro, es 
Þoſten, 

m Pam 
rn, be⸗ 
en, ver 


iner 
aͤhr of 


angelt. 
Irmigen 
ern ei⸗ 


s noth⸗ 
s Glie⸗ 
he Mai- 
doch 
Sache, 
berau⸗ 
r Inte - 
ſie has 
ichbarn 


ig oder 
Thei⸗ 
veſent⸗ 
steems 
halt es 
ite, 
* 


ver 


| 


[ 
Mai 


Reer. 4) eine betraͤchtliche Staͤrke 
| oder Wichtigkeit habend, wichtig. 


2) die Hand, doch nur im Wuͤr⸗ 
ſaßhiele 3) die Maͤhne eines Pferdes, 
d. i. die langen Haare am Kopfe und 
Halſe. 4) der großere, größte Theil 
anes Dinges, der Haupttheil, das 
Ganze. The Main of them, die Mei⸗ 
ten oder der groͤßte Theil. 5) das All 
eine, das Ganze. In the Main, 
the Main, im Ganzen betrachtet. 
He is honest in the Main, er iſt im 
Grunde ehrlich. 6) Heftigkeit, Gewalt, 
Nacht. with Might and Main, mit 
dler Macht. 7) das Meer, der Ocean, 
als die Hauptſammlung aller Waſſer. 
das feſte Land, eigentlich der Haupt⸗ 
theil des feſten Landes im Gegenſatze 
der Inſeln. The Main of Spain, das 
fete Land von Spanien. 
lun · guard, maͤhn⸗ gaͤrd', 8. die Haupt- 


wache. 

Min-Land, mabn'- laͤnd, S. das feſte 
Lund, zum Unterſchiede von den In⸗ 
ſela, auch nur the Main, \ 

Winly, maͤhn' li, adv. 1) vornehmlich, 
hauptſachlich. 2) auf eine betraͤchtliche 
Art, ſehr, to inorease mainly, ſich gar 
ſehr dermehren, gar ſehr zunehmen. 

Un - Major , mahn - mah": dſchorr. S. 

, Major bey einem Regimente, ſiehe 

jor, 

Mun · Mast, maͤhn' maſt , S. der größte 
Naſtbaum, der Hauptmaſt auf ei⸗ 
nem Schiffe, der große Maſt, Mit- 
telmaſt / 


| Miinour, mihu orr, S. geſtohlnegGut (in 


den Rechten, ſonſt wenig gebrauchlich.) 

Mun · pernable, mahn - perr”; naͤbl', adj, 
dir Burgſchaft fahig, d. i. fahig einen 
Vurgen für ſich zu ſtellen. 
in pernor, mahn - perr'; norr, S. ein 
Buͤrge, Sicherheit. 

Main- port, maͤhn'⸗ pohrt, S. in einigen 
Gegenden Englands, eine Abgabe der 
Narrgenoſſen an den Pfarrer, ſtatt 
des Zehenden. | 
in- prise, maͤhn' preiß, 8, die Ueber⸗ 
lieferung eines Beklagten in die Haͤnde 
eines Freundes, der fur deſſen Er- 

inung Burge werden muß, daher 
es von der Buͤrgſchaft uberhaupt noch 
derſhieden iſt, 

to Min- prise, tu maͤhn“ preiß, v. a. auf 

eine ſolche Art, wie das vorhergehende 
beſagte Buͤrgſchaft leiſten oder ſtellen. 

Main - prised ,, mähn' preiß'd, part. adj. 

Buͤͤrgſchaft fuͤr jemand geleiſtet, oder 

unter der Bedingung fuͤr jemand Buͤr⸗ 


richt 2c, ſtellen muß. 
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Min, S. 1) ein Korb, eine Flechte oder 
Horde auf einem Wagen, wie Ham- 


ge geworden, daß ſich derſelbe vor Ge⸗ 


Maj 


Main» Sail, maͤhn', ſabl, S. das vornehm⸗ 
ſte Segel an dem großen oder Mittel⸗ 
maſte; bey den Deutſchen Schißern, 
das Schoͤnfahr⸗Segel. | | 

Main - Sheer, maͤhn' ſchiht, S. das Haupt 
ſegel an dem Mittelmaſt, wie das vo⸗ 


rige. | 
Main - Sworn, maͤhn' ſwahru , adj. der 
einen falſchen Eid geſchworen hat, 
meineidig. 
to Maintain, tu mentaͤhn', v. a. 1) in ei⸗ 
nem gewiſſen Zuſtande erhalten. 2) 
ſich in dem Beſitze einer Sache erhal⸗ 
ten, ſie behaupten. to maintain his 
Post, ſeinen Poſten behaupten. 3) 
rechtfertigen, unterſtuͤtzen, durch 
Gruͤnde vertheidigen oder behaupten, 
verfechten, auch beweiſen. 3) nicht 
aufhoren laſſen, unterhalten. F) die 
nöthigen Koſten zu etwas haben und 
darreichen, ausfubren, 6) mit den _no- 
thigen Lebensmitteln und Beduͤrfniſ⸗ 
ſen verſehen, unterhalten, ernähren, 
ſich durchbringen. 
to Maintain, v. n. als eine Meynung, 
als einen Lehrſatz behaupten. 


Maintädinable, mentähn' aͤbl', adj. was 


zu rechtfertigen iſt, was ſich vertheidis 
gen, behaupten laßt. Walls scarce 
maintainable, Walle oder Mauern, 
die kaum haltbar ſind . 
Maintàined, mentahn'd, part. adj. bes 
hauptet beſchuͤtzet, unterhalten, in 
— 2 Bedeutungen ſiehe das Ver- 
um. 
Maintainer, mentaͤhn' oͤrr, S. eine Per⸗ 
ſon, welche beſchuͤtzet, vertheidiget, 
ein Unterhalter, Verpſteger. a Main- 
.tainer of all Learning, ein Gonner oder 
Beſchuͤtzer aller Gelehrſamkeit. 
Miintenance, meuntenaͤns, auch etwas 
gedehnt, mehn' tenaͤns, S. 1) die Be⸗ 
chuͤtzung, Vertheidigung. 2) die Ver⸗ 
ſorgung mit den noͤthigen Beduͤrfniſſen 
des Lebens, der Unterhalt. 3) die Fort- 
ſetzung, Unterhaltung einer Sache, 
das Anhalten, Nichtaufhoren. . - 
Maint6p, maͤhntapp“, S. in der Schif⸗ 
fahrt, einer von den Aufſaͤtzen, wo⸗ 
mit dex große oder Mittelmaſt erhohet 
wird, die Stenge, auch Mam - rop- 
Mist. (In engerer Bedeutung wird 
der erſte Aufſatz oder die große Stenge 
Main - Top; der zweyte oder die Bram⸗ 
ſtenge aber Main- top - gallant, oder 
Main - top-gallant-Mast genannt.) 
Mainyard, mähn' jard, S. auf den Schifs - | 
fen die Naa oder Rahe, d. i: die Se-* | 
gelſtange an dem großen oder Mittel- 
maſte, die große Raa. | 
Major, mah": dſchorr, adj. 1) großer der 
Zahl und dem Umfange nach. the 1 
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jor Part, der größte Theil. 2) größer Man's, eine Sache veraͤußern. 2) for; | urthun. He 
der Wuͤrde, der Wichtigkeit 2) gri 2) men, in eine Form bringen, Ong ws, er_perſd 
Lin den Rechten) muͤndig, einer der Beſtandtheile eines Dinges ſeyn oder nguͤter dur 
das gehorige Alter hat, ſeine Sache ausmachen. 4) durch die Kunſt forms gen. to n 
ſelbſt zu verwalten, mannbar. | ren oder machen, was nicht natuͤrlich | ſq ſelbſt da 
Major, mah: dſchorr, 8. 1) der erſte iſt. 5) in Ausuͤbung bringen, anwey:; Mae the b 
Satz in einem Syllogismo, der Ober- den (in welcher Bedeutung machen | il Marker 
ſatz Major, 3) der Name eines Offi: im Deutſchen nicht wohl immer an; | ws einer \ 
ciers bey den Truppen, der Major. wendbar iſt): als: to make Haste, gi | h make: free 
the main Major, heißt der Major, len, to make Prayer, beten. To make unde mit 
welcher ein Bataillon commandiret, Excuse, ſich entſchuldigen. To make | den jeman 
auch bloß Major. the Mijor of a Bri- Abode, ſich an einem Orte aufhalten, Iii nuke gad 
gade, der Beigade⸗Major. Major wohnen. 6) troſten, aufrichten, glues | ien, To 
„Eencral, der Generalmajor. the Ma- lich machen. This is the Day that ei» | Stund halte 
jor of the Town, or Town - Major, der ther makes or rujns me, dieſes iſt der | tn. 2) erful 
- Plagmajor, a Serjeant - Major, der Tag, der mich entweder gluͤcklich oder | Fromise, fe 
. erſte Unterofficier bey einem engliſchen ungluͤcklich macht. 7) in ein Uebel ge: | ſen Wort 
Regiment, der oft die Dienſte des Ad- rathen, leiden. To make Loſs, Yer: | nchen, v. 
- jutanten verrichtet. | luſt leiden. 8) zwingen, zu etwas aus pod to the: 

r, iſt auch der Titel eines der vor: halten. I'll make him do it, ich will | dzüten. 
neomſten Beamten einer Stadt, die- ihn dazu anhalten. 9) thun, verricht | To auke ligh 
ſes wird aber gewoͤhnlicher Mayor ge⸗ ten. (in Fragen) What dost thou make | gig ſchaͤtz 
ſchrieben, welches ſiehe. 52 a Shipboard? was haſt du auf dem | aus mad 
Major - Domo, maäh', dſchorr -domo, 8. Schiff zu thun? 10) Gewinn an etwas mme Love 
ein Verwalter, Vorſteher, Hofmei- haben, gewinnen. To make Gain of, J gelebten P. 
ſter eines Hauſes, oder der Haushof- daran gewinnen. He'll make nothing | - antrag t! 
meiſter. 1 on it at last, er wird am Ende ſeinen J To mike mer 
Majorarion, mahdſchorah's ſch'n, 8. Vers: Zweck doch nicht erreichen. 11) zu en | naten, ſich 
größerung, Wachsthum, Verſtaͤrkung nem Orte gelangen, denſelben erren | To make muc 
des Tones (dieſes in der Muſik.) chen (in der Schiffahrt.) to make | ſchmeicheln. 
Majority, madſcharr iti, S. x) der u' Land, an Land kommen, Land {{ | whave ma 
ſtand, da eine Sache groͤßer 1}. 2) die hen. To make the Shore, die Kuͤte | nz dem wi 
größere Zahl, die meiſten. The Majo- erreichen. 12) vorwarts kommen, vor | ou must n. 
rity of Voices or Votes, die Mehrheit ſich bringen. We could make little or | thr muͤßt 1 

der Stimmen, oder die meiſten Stims no Way, wir konnten wenig oder gar. ihn ſeyn. 
men. 3) die Vorfahren, Voraͤltern. keinen Weg que legen. 13) geben, | To mike of, 
a Posteriry not unlike their Majority, entrichten. To make Amends, einem | chen 2) ver 
eine Nachkommenſchaft, die ihren etwas verguͤten, erſetzen, ihn ſ<ad: | yot make £ 
Vorfahren nicht unaͤhnlich iſt. 4) mann- los halten, Erſatz geben, etwas wies. nicht wie i 
bares Alter, Muͤndigkeit. to come to der gut machen. 14) Wirkung haben konnte es 
his Majority, muͤndig werden. 5) der ausrichten (von Beweisgruͤnden.) 15) | celn, liebt 
erſte Rang, die erſte Wuͤrde. 6) die vorſtellen, darſtellen, fur etwas aus ] 10 wake off, 

Wuͤrde eines Majors. geben, wozu machen. He is nots0 | gehen. 
Majorship, mah': dſchorrſchipp, S. die stupid, as People, would make him, er | Le make ov: 
Stelle oder Wurde eines Majors. iſt nicht ſo dumm, wie ihn die Leute | andern uͤbe 
Maze maͤhß', S. indianiſch Korn, tür: machen oder ausgeben. 16) geneigt | ten, 2) an! 
kiſcher Weitzen. wozu machen. 17) abgeben, ſeyn. | 19 make ou 
to Make; tu mähk', v. a. x) hervorbrin⸗ They might make good Soldiers, fie | 2) beweiſe: 
gen, verurſachen, veranſtalten, die koͤnnten gute Soldaten abgeben. ausmachen 
wirkende Urſache von etwas ſeyn, mas : 28 ; Aus“ 10 make Re 
chen, to make Use of a Thing, Ge- Make wird auch in vielen beſondern us; iherſetzt, 
brauch von einer Sache machen. To drucken mit Partikeln oder andern nen, glaul 
make a Pen, eine Feder ſchneiden. To Wortern gebraucht, welche ſich auf d make sur. 
make a Speech. eine Rede halten. To keine allgemeine Bedeutung zurud ten, 2) de 
make Boast of a Thing, ſich einer 7 fuhven laſſen. Lache ver 
Sache ruͤhmen. To make an Aſsigna - to make Account, 1) dafuͤr halten, vert u, gent 
tion to one, cinem Zeit und Ort bes meynen. 2) ſchaͤtzen, hochachten. He To make tow: 
ſtimmen, ihn beſtellen. To make Mo- makes great Account of him, er macht | etwas zugi 
ney of a Thing, etwas zu Gelde ma- viel Weſens ans ihm. do make up 
chen, eine Sache verkaufen. To make To make after one, einen verfolgen. up a Breac 

a Paſs at one, einem, einen Stoß ver⸗ To make away, 1) an einen andern als ein B 
ſetzen. To make a Thing an other bringen, fortſchaffen. 2) durchbeing as beſtch 


2) for: 
3) die 
hn oder 
formi; 
atuͤrlich 


anwen⸗ 
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o make 
0 make 
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| To mak 


Mal 


wthun, He makes awaylwich his Esta- 
8, er perſchwendet alles, bringt ſei⸗ 
xGuter durch. 3) Hand an ſich ſelbſt 
u. to make away with himself, 
iq ſelbſt das Leben nehme. ; 
unte the best of a bad Game or of a 
hd Market, ſich ſo aut man kann 
ws einer ſchlimmen Sache wickeln. 
Ty make! free with one, ohne viel Um⸗ 
unde mit jemanden umgehen, frey 
wen jemanden ſeyn. 0 
nahe good, 1) behaupten, verthei⸗ 
tiqen,,” To make good his Ground, 
$tand halten, ſeinen Platz behaup⸗ 
tm, 2) erfuͤllen. To make good one's 
promiss, ſein Verſprechen erfuͤllen, 
ſin Wort halten. 3) erſetzen, gut 
nchen, verguten, 1 will make it 
nod to thee, ich will es dir erſetzen, 
wraiiten, \ 3G 
To make light of a Thing, eine Sache 
qering {hateny, nicht achten, ſich nichts 
heraus machen. | | | 
hmke Love, ſich um die Gunſt einer 
lebten Perſon bewerben, einen Lie⸗ 
ntrag thun. Ki 
To mke merry, ſchmauſen, , ſich luſtig 
mahen, {ich unter einander vergnugen. 
To mike much of, freundlich begegnen, 
ſümeicheln. 
e have made so much of, der Vogel, 
as dem wir ſo viel machten, iſt todt. 
You must not make too much of him, 
4 muſt nicht zu vertraulich gegen 


n. 
To mike of, 1) ausrichten, damit mas 
den 2) verſtehen, begreifen. 1 could 
rot make any Thing of it, ich wußte 
ncht wie ich es verſtehen ſollte ich 
konnte es nicht begreifen. 3) ſchmei⸗ 
heln, liebkoſen (dieſes nur ſelten.) 
To make ok, ſich davon machen, durch⸗ 


gehen. 8 
Ie make over, 1) einhaͤndigen, einem 


andern uͤbergeben, uͤbertragen, abtre⸗ 
ten. 2) anvertrauen. i 

o make out, 1) erlaͤutern, erklaͤren. 
2) beweiſen, uͤberzeugen, darthun, 
ausmachen. 

0 make Reckoning, wird von einigen 

kerſest - mit dafuͤr halten, vermei- 
nen, glauben. 

To make sure of , I) als gewiß betrach- 
en, 2) den Beſitz, den Genuß einer 
Cage verſichern. make sure of chis 
), genieße den heutigen Tag. 

make towards, auf jemanden oder auf 

was zugehen, zu einem naben. 

e up, 1) ausbeſſern. to make 

up Breach, eine Lücke ausbeſſern. 2) 

als ein Beſtandtheil ausmachen, dar— 

aus beſtehen. He was all made up of 


Ty 
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40 to make up a Shirt, ein Hemd ver- 


nen Streit beylegen. To make up an 


to Make, v. n. 1) ſich nach einem Ort 


Flucht nehmen, davon gehen, ſich da⸗ 
The Bird is dead, that 


To make forth, ſeinen Weg 


haben dienen, kann. 


ſich ſtellen als ob ꝛc. 
To make away with, bey Seite ſchaffen. 
To make for, yortheilhaft ſeyn, beguͤn⸗ 
To make up for, an Statt eines andern 
To make with, ſich vereinigen, zuſam⸗ 


To make with a Thing, ſich in eine 


Mak 


Love and Charms, er war lauter Liebe 
und Reitz. 3) formen, bilden. To 
make up in Pills, zu Pillen machen. 


fertigen. 5) weniger mangelhaft ma⸗ 
chen, erſetzen. To make up his Want 
of Parts by Diligence, den Mangel 
ſeiner Fahigkeiten durch Fleiß erſetzen. 
6) vergelten, einbringen, verguͤtem 
erſetzen. 7) in Ordnung bringen, in 
Ordnung legen. To make up his Ac - 
counts with one, ſeine Rechnungen 
mit einem in Ordnung bringen. To 
make up a Letter, einen Brief zuſam⸗ 
men legen. 8) endigen, beſchließen, 
beylegen,, To make up a Quarrel , ei⸗ 


Account, eine Rechnung ſchließen. 
To make Water, ſein Waſſer abſchla⸗ 
gen. 


hin bewegen, ſich dahin wenden, da⸗ 
hin reiſen. To make toward Land, 
nach dem Lande zu ſteuern. To make 
atter one, ſo wohl einem folgen, nach⸗ 
folgen, als einem nachſetzen, einen 
verfolgen. To make at one, auf ei⸗ 
nen losgehen. To make away, die 


von machen. To make for a Place, 
auf einen Ort zugehen og | fahren. 
rt ſetzen. 

To make of, von einem Ort abgehen, 
abfahren, abreiſen. To make out of 
a Harbour, aus einem Hafen ſegeln. 
2) Wirkung haben, zu etwas beytra- 
gen. When it makes for his own Ad- 
vantage, wenn es ihm vortheilhaft iſt. 
2) als einen Beweis, oder als eine 
rſache wirken. That which- should 
make for them, was fuͤr ſie ſtreiten, 
beweiſen foll, can Lou make Proof of 
ir? konnen Sie es beweiſen? a thing 
that may, make to my present Purpose 
— die zu meinem gegenwartigen Vor⸗ 
Even his own 
Confeſsion makes against him, ſelbſt 
ſein eigenes Geſtaͤnduiß iſt wider ihn. 
4) ſich ſtellen, den aͤußern Schein don 
etwas annehmen. To make as tho? &c., 


To Make als ein v. n. mit einigen 
Partikeln. 

ſtigen. 

Dinges ſeyn, daſſelbe erſetzen. 

men kommen. 


Sache miſchen. 
, To 


Mak 


o make, in den Rechten, bedeutet voll⸗ 
ziehen, vollenden, ausfuͤhren. To 
make his Law heißt, das ausfuͤhren, 

wozu man ſich verbindlich gemacht. 
3. B. durch ſeinen eigenen Eid, oder 

urch den Schwur anderer von einer 

Klage losgeſprochen oder gereiniget 


werden. a 
Make, maͤhk, S. 1) die Form, Geſtalt 
einer Sache. 2) die Natur, Art der- 
ſelben. 3) die an ein Ding gewandte 

Arbeit, die daran verwandte Kunſt. 
© 4) das Macherlohn. 5) ein Compag? 
non, ein vertrauter Freund, (ein ſel⸗ 

tenes Wort.) 6) eine Art Scheide⸗ 
münze, ein halber Stuͤber. 

akebare, maͤhk⸗ baht, S. derjenige, 
welcher Streit, Unruhe, Verwirrung 
anſtiftet, ein Friedensſtöhrer, Auf⸗ 
wiegler. 

Maken , mah' Pn; S. der entſtellte Name 
Mary, Maria, welcher auch wohl 
-Mawken lautet. 

Make - peace, mahf'-pihs, S. ein Frie⸗ 
densſtifter. | g 

Maker, maͤh'⸗ koͤrr, 8 1) der Schöpfer. 
2) derjenige, welcher ein Ding ver- 
fertiget, und uͤberhaupt der etwas 
macht. He was a Maker of Rings, er 
verfertigte Ringe. a Shoe - maket, 
ein Schuſter, Schuhmacher. 3) der 

eine Sache in gehoͤrigen Stand ſetzet. 

Makeweight, mähk' weht, S. ein jedes 

kleines Ding, ein Gewicht vollzuma⸗ 

chen, die Zugabe, Zulage; auch ein 

duͤnnes Licht. ö 

Making, maͤhk'⸗ ing, S. das Machen; 

ferner die Bedeutungen wie das Ver⸗ 
bum ro Make. 1 have a new Suit of 
Clothes a making, ich laſſe mir ein 
neues Kleid machen. That was the 

Making of him, dadurch hat er ſein 

Gluͤck gemacht, oder das hat ihn auf 

die Beine gebracht, ihm geholfen. 

Making up, bedeutet bey den Deſtilla⸗ 
teurs das Auſetzen, oder einen Spi⸗ 
ritus zu einem gewiſſen Grade der 
Starke zu bringen. ; 

Malachite . millafeit', auch mat 7 laͤkit, 

S. ein Edelſtein von einer dunkelgru- 
nen Farbe, ein Malachit. 

Mal- administration, ſiehe Male - admi- 
nistration. 

Malady, mal“ aͤdi, S. Krankheit, Un⸗ 
paͤßlichkeit. | 

Milaga , mal“ aͤghaͤ, S. 1) der Name ei⸗ 
ner Stadt in Spanien, Malaga. 2) 
eine Art ſuͤßen Weines der aus dieſer 
82 kommt, Malaga; auch Malaga- 

ine, 

Me!agma, malaͤgk⸗ maͤ, S. ein Umſchlag, 
Ueberſchlag uͤber einen ſchadhaften 
Theil, (bey den Aerzten.) 
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Milanders, mall“ anders, S. eine tro 
ne Geſchwulſt an der Feſſel ei ö 
* — die —— be ; IR: Vo 
apert, malls aͤpert/ adj. lebha 
Anſtaud oder Wurde, HPWDs 
muthwillig , ungezogen, naſeweiß. 

Milapertly , adv. auf eine lcichtfertige 
ungezogene Weiſe. 

pn nes 8 Unge 

ogenheit, Frechheit aa 

Malaſbes fits Ile > omloſighay 

ro Maldixate, tu maͤllaͤcks“ aht , v, z 
weich oder geſchmeidig machen, en 
weichen. b 

—— — 3 8. die 

rweichung, das wei 
Weichmachen, W 

Male, mahl', adj. maͤnnlichen Geſchlechtz, 
a male Child ein Knabe. Iſsue · male, 
Knaben, Söhne. 

Male, mähl', S. ein jedes Individuum 
maͤnnlichen Geſchlect ts. In most Ani. 
mals the Male 1s the greater, bey den 

_— Thieren iſt das Maͤnnchen das 
groͤßte. | 

Mile, in der Zuſammenſetzung bedeutet 
uͤbel, als: Male - Administration, üble, 
ſchlechte Verwaltung eines oͤffentliche 
Amtes. 

Male- content, maͤhl' fanntent, ö 

Male - contented, mahl kanntenn / ted, 
adj uͤbel zufrieden, mißvergnuͤgt. 

Male - contentedly , adv. auf eine unju 


* 


yeaders , ſte 
practice 
þ, i, geſetz 
ible Gewo 
Nittel. 
Ne- tent, m 
Me- totte , 1 
Sqillin, 
Wolle 
Mrolence, 
g anderx 
0sh-it. 
Kiivolent, m 
ndern zu f 
andere, fe 
dilig. 
Ius alently. 
e abgeneit 


Au. 
Uikrolentne ſs 
Vſigkeit. 
Kevolous, 1 
andern zu 
Milevolent. 
Milevolously , 
Lt; wie M 
Mile, mal“ 

g an 
2 ba} 
tin uberlegt\ 
<en eine 
hat, a Sin 


friedene - mißvergnuͤgte Art. 
Malecontentedneſs, 8. Unzufriedenheit 
Mibvergnuͤgen, (beſonders uber du 
Regierung. ö 
Male contents, maͤhl⸗- kanntents, 8 
Staͤnde oder Unterthanen, die { 
wider die Regierung auflehnen, di 
Mißvergnuͤgten. 
Maledicted, mällidick“ ted, adj. verflucht. 
f. adv. auf eine verflucht 
rt. | 
Malediction, maͤllidick - ſch'n, 8. dt 
| — die Verfluchung  Verwuw 
una. 
Wü maͤllidick? tori , adv. einn 
Fluch enthaltend, verfluchender Waiſy 


mit Verwuͤnſchung und Verfluchunz. te 


Malefction, maͤllifaͤck“ ſch'n, S. ein Ver 
brechen, eine Uebelthat. 
Male factor, mallifa&” torr, 8. 
belthater, Verbrecher. 
Malef8asence , maͤhlſih'ſens, S. das ge 
ſetzwidrige Verhalten, eine Uebelthat. 
_— , mah1'- fihs , S. eine NYebelthat 
ein Verbrechen. 52 
Maleficence , maähl' ſiſſens, 8. die {ad 
liche, boͤsartige Beſchaffenheit. 
Malefick or Malefique, mallef ſick⸗ 10 
boͤsartig, verderblich, {adlid, 


S. ein le M 


leigt, aus 7 
bothaft 


Malciously, a 


boshafte' Art 
usneſs, 
hafte Geſinn! 
det, tuͤckiſch 
zu, mull 
wſte>end , ( 
lg, ſchaͤdlich 


nancy, m 
ſelige, abact 
Mag The 
ein feindſel 
herbliche Beſ 
ſcaͤdliche Ei, 
ant, ma 


Adern zu \ 


present a Th 
nt Light, 


ſges licht | 


f 


Mal 


1 tro#y | yaders , ſiehe Malanders, 


nes Pfer 
aft, ohne 


ſeweiß. 
btfertige, 


t 

tata 
t, v. 1 
ben, en 


S8. die 
en oder 


ſchlechte. 
ue - male, 


dividuum 


108 Ani. 
ben den 
hen das 

bedeutet 
on, tibly 


fentliche 


n' ted / 
nuͤgt. 

ne unju 
iedenhei 
uͤber die 


Wolence, milew': wolens, 8. Net 


An. ; de 
Kkvolentneſs, S. Feindſeligkeit, Ges 


Merolous, maͤlew“ woloſſ, adj. geneigt 


Kievolously , adv. auf eine feindſelige 


to Milice, tu mal'; lis, v. a. 


-pricrice, maͤhl⸗ rack ⸗ tis, S. uͤble, 


87 ein ehema⸗ 
liger Zoll von 
welcher von jedem 
Wolle bezahlt wurde. 


_ zu ſchaden , boͤſer Wille, 
0sh.1t. 


kvolent, malew'; wolent, adj. geneigt 
ndern zu ſchaden, abgeneigt gegen 
andere, feindſelig, boshaft, bos- 


villa, 
Kwlently , adv. auf eine tibelwollens 


ue abgeneigte , feindſelige , gehaſſige 


Vſigkeit. 


mern zu ſchaden, feindſelig z wie 
Milevolent. 


It; wie Malevolently. a 


Mie, mal'; lis, S. 1) die Bosheit, die 


Nutzung andern zu \{aden, to bear 
Milce, haſſen, Groll empfinden. 2) 
tit uͤberlegtes, ausgedachtes Verbre⸗ 
ben, eine im Sinne habende Bos— 
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Malignantly, adv. aus Bosheit, 


Mal 


derblihs Eigenſchaften habend. ma» 


lignant Fevers, bdsartige Fieber. 


\ i, geſetzwidrige Handlung, eine Malignant, S. eine feindſelig- , uͤbelge⸗ 
ie Gewohnheit, ein unerlaubtes 
<tfertiq, | Ritel. 

c _ , maͤhl'⸗ tent, 
Me- totte, mahl'; tatt, 
ee bes 


ſinnte Perſon, ein Nr ; 
. . — 90 - ei⸗ 
ne bos!tche , böswillige, boshafte Art, 
bösartig. 


Malignantneſs, S. Feindleligkeit, Boͤs⸗ 
ai 


artigteit ; wie Malignancy, 


Maligned, mallein'd', part. adj. gehaſſet, 


geneidet, geſchadet. 


Maligner, mallein': orry S. 1) eine feind⸗ 


ſelige, abgeneigte Perſon, ein Feind. 
2) ein bitterer Tadler. 


Malignity, malig“ niti, S. 1) Vorſatz 


andern zu ſchaden, Feindſeligkeit, Hah, | 


Vosheik. 2) verderbliche, anſte>ende 
Beſchaffenheit, Boͤsartigkeit. The 


Malignity of a Disease, die Bosartig: 
keit einer Krankheit. 3) nachtheilige, 
geſetzwidrige Beſchaffenheit. 


Malignly, maͤllein' ii, adv. auf eine 


feindſelige , boshafte, boswillige Art, 


bösartig. 5 
Malkin, mah' kin, S. 1) das Verkleine⸗ 


rungswort von Mary, Mariechen. 2) 
eine junge ſchmutzige Weibsperſon. 
3) ein allgemeiner Name fuͤr eine 
Katze. 4) eine Figur von Lumpen, 
die Vogel damit abzuhalten, eine Vo⸗ 
gelſcheu. 5) ein Ofenwiſch. 


hit, a Sin of Malice, eine vorſetzliche Malkin - trash, mah”; kinträſch, S. einer 


Sünde. 

1) eine 
Sach aufs aͤrgſte deuten. 2) haſſen, 
fandſelig behandeln. 


Malicious, maliſch'; oſſ, adj. 1) feind⸗ 
ts, 8 feli gegen jemanden geſinnet. 2) ge⸗ 


di t, aus V Schaden zu thi 
ie ſich — y orſatz Schaden z u, 


nen die 


Milcoutly, adv. auf eine feindſelige, 


verflucht. ute Art, heimtuͤckiſcher Weiſe. 


verfluchte 


feindſelig , boshaft, uͤbelwollend. 2) 


usneſs, S. die feindſelige, bos— 


hafte Geſinnung, Feindſeligkeit, Yos- 
det, tiiſhes Weſen. 


zu, maͤllein', adj. 1) abgeneigt, 


dv. eine] anſteckend, (von Krankheiten) boͤsar⸗ 


er Weiſt 


u, {adlich. 


übelwollen. 
{aden, 


ein ne M 


Malign, tu maͤllein', v. 2. 1) haſſen, 
2) Unrecht zufuͤgen, 


ignancy , milig's naͤnſi, S. 1) feind⸗ 


ſelige, abgeneigte, böswillige Geſin— 
ung. The Malignancy of my Fare, 
-| Mein feindſeliges Schickſal. 
die Beſchaffenheit, Bösartigkeit, 


2) ver⸗ 


adliche Eigenſchaft. f 
ant, malig"; nant , adj, 1) geneigt 


andern zu ſchaden, feindſelig, to re- 
Ar a Thing in a false and malig- 
k 


in einer greulichen, haͤßlichen Tracht. 


Malingcror, maͤllin“ dſc<<brrorr , S. (ein 


Kriegsterm.) einer der ſich krank ſtellt, 
um ſich von einem ſcharfen Comman⸗ 
do oder ſonſtigem Dienſte loszumachen. 


Mall, mall“, S. der verkuͤrzte Name Ma- 


ry, Maria, (es wird gewohnlich Moll 
geſchrieben.) 


Mall, mall auch mell', S. 1) ein Schla?s 


el, hoͤlzerner Hammer. 2) ein Schla 
tteich. ) die Maillebahn und das 
Mailleſpiel. 


to Mall, tu maͤll' oder mell“, v. 8. mit 


einem Hammer oder Schlaͤgel ſchlagen. 


Mallard , mal“ lard, S. das Maͤnnchen 


der wilden Ente, der wilde Enterich. 


Malleability, malliäbill- iti, S. Fahigs 


keit, ſich haͤmmern oder durch den 
Hammer ausdehnen zu laſſen, die 
Dehnbarkeit 


Milleabie, mä“ liabl', adj. fahig gehaͤm⸗ 


mert, d. i. vermittelſt des Hammers 
ansaedebnet zu werden, dehnbar. 


Malleableneſs, S. die Dehnbarkeit vers 


mittelſt des Hammers; wie Mallea- 
bility. 


to Malleate, tu maͤl'- liaͤht, v. a. haͤm⸗ 


mern, ſchmieden, vermittelſt des Ham⸗ 
mers die verlangte Geſtalt geben. 


Mallet, 


Light, eine Sache in ein gebaſs @ Mallendat, ſiehe Malanders, 
ſoes Licht stellen. 2) tödliche, vers + 


* 


Mal 


Hammer, Schlaͤgel. 2) ein Maille⸗ 
ſtock; auch 


Mall- stick. 


Mallow, mäl“ lo, S. der Name eines 


Gewachſes , die Pappel. the Rose- 
low, die Roſenpappel, Gartenpap- 
pel, The Marsh Mallow, der Eibiſch, 
die Althee. The Jews - Mallow, die 
Judenpappel. The Indian or Yellow- 
Mallow, die indianiſche Pappel. 
Mallow - Tree, mal: lo - tri, S. der Na⸗ 
me eines baumartigen Gewachſes, die 
Lavatera. 
Mall- stick, mall? ſtick, S. der Mailleſtock. 
Milmsey, maͤm'⸗ ſt, S. der eigene Name 
ſowohl einer Art Weinſto>e und de⸗ 


ren Trauben, als auch des daraus be⸗ 


.. reiteten Weines, Malvaſier. 
Mälmsey- Nose, eine rothe finnige Naſe. 


' Malocotoon, miallofotuhn*, S. eine Art 


Pfirſchen; ſiehe Melicotony. 
Malster, ſiehe Maltster. | 


Malt mahlt\, S. das Malz. 


to Malt, tu mahlt), v. n. 1) Malz ma⸗ 
chen, malzen. 2) zu Malz werden. 

Maält-Drink, mahlt'- drink, S. ein jedes 
aus Malz bereitetes Getraͤnke, Bier. 


Malt - Dust, mahlt' doſt, 8. die Ueber⸗ 


bleibſel des Malzes nach dem Brauen, 
die Trebern; auch im Engliſchen Malt- 
Thicket und Groundmalt. 

Male - floor, mahlt“ flohr, S. der Ort, 
wo das Malz gedprret wird, die Malz- 


darre. 

Mut - horse, mahlt“ harrs , S. ein nur 
im Shakespeare übliches Wort, wo es 
einen plumpen, ungeſchickten Men⸗ 
ſchen bezeichnet. 

Malt -Kkiln, mahlt' kiln, S. ein Ofen, 
Malz darauf zu dorren, die Malz⸗ 

rre. 


darre * 
Maltlong , mahlt“ lang, S. ein Riß an 


der Biegung des Hinterſchenkels eines 
Pferdes. : 

Mält- man mahlt“ mann, S. der Maͤl⸗ 
zer der Malz fur ſich und fur andere 


macht. | 
Malt - mill, mahlt' mill, S. die Malz⸗ 


muͤhle. r 
Maltster, mahlt' ſtörr , 8. der Maͤlzer, 
wie Maltman. | 


Milt - Tax, mahlt' tids, 8. die Malz- 


tare , die Auflage auf das Malz. 

Milt - thicket, mahlt' thick“ et; S. die 
Trebern, wie Malt - Dust. 

Milt- Worm , mahlt worm, S. 1) ein 
Malzwurm; ſiehe ferner die Bedeu- 
tung von Malt - long. 

Malvaceous , molwah'; {ho} , adj. den 
Pappeln aͤhnlich, zu denſelben geho- 


rig / pappelartig. 
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Millet, wil”: let, S. 1) ein hoͤlzerner Malversàtion, maͤlwerrſaͤh'⸗ {n ; g. ; 


Man 


hed hems /"gewbh 
ledes betruͤgliches Verfahren, be ef darun 
ders Betrug oder — in den An Ship, 
vertrauten Amte. Coal - man , 
Mim or Mamma, mim", mimmg$; © lama. 
ein vertraulicher Name, womit J aner. 
Kind ſeine Mutter belegt, Mun] is maͤnnli. 
Mama, (das a in der letzten Sy ene up to 
von Mama wird etwas gedehnt aul de Alter 
geſprochen.) egzter, to 
Mimaluck, maͤm“ aͤlock, S. derjenal elf 2 l 
welcher von der chriſtlichen oder fünf e mann) 
—— zur Mahometanſigſ dene + 
oder Turkiſchen ubergegangen iſt, al {dfener ? 
Mameluck. 8 wy wil = Thing 
Mammary , mam” mari , adj. zur Br; hatte. 
gehörig; auch warzenformig , wi see Man 
Mammilary. | 4 eigener 
Mammte - Tree, maͤmmih' tri, 8. yl een Man, 
Name eines africaniſchen Baume] kun ſich 1 
Mammea Linn. (dieſer Baum hat ein] aſer ſich. 
roſenartige Blume, welche hernach i zedner. F 
einer beynahe kugelförmigen fleiſchigaf dene out, 01 
Frucht wird.) ny Men, d 
Mammer, maͤm“ met, S. eine Puppy] en Wort 
eine aufgeputzte Figur. aud im ver 
Mammiform, mam“ mifarm , adj, th} Lon about 
Geſtalt einer Bruſtwarze habend, 5 Nuſch? 
tzenfoͤrmig. | Hushand ge 
Mammillary , mam”: millart , adj, zu def mbeſtimmt 
weiblichen Bruſt gehörig, den Bun jemaud ode 
warzen aͤhnlich. The mammillnf Leu, wen 
Veins, die Bruſtadern. Emy man c. 
Mimmock, mam? mock, 8. 1) ein grof No Man ali 
bes unförmliches Stuͤck. The lee uu menppiel, e 
roke into large Mammocks, — i bingegen wi 
aroße Schollen. — 2) Mammocks iff 11) ein Sd 
Plur. die uͤbriggebliebenen Brock ein Kauffa! 
von einer Mahlzeit. n * 
to Mimmock, tu mam“ mock / v. U Bid, eine! 
Stuͤcke brechen oder reiſſen, zerreiſa kenvogel; a 
zerbrechen, zerfleiſchen. Head-Men 
Mammon, mam”; monn, S. der Gott da de von den 
Reichthums und Reichthuͤmer übe die- Head u 
haupt, (doch nur im verachtlichen Joy land auf dei 
ſtande) der Mammon. [hace Ma 
Mämmonist, mam”: monniſt, S. ein 6F Station bef 
of the Towi 


ziger, ein Geizhals. | 
Man, maͤnn im plur. Men, 8. 1)e 
jedes menſchliches Weſen, ein Men\ 
The King is but a Man as | am, v 
Konig iſt ſo gut ein Menſch als 1 
They are strange Men, das ſind Nu 
laͤnder, Fremde; ingleichen wunde 
liche Leute. 2) eine Manns per 
ein Mann. The Chief - Man, der V0 
geſetzte, Anfuͤhrer. The Good V 
of the House, der Haus vater. 
Old - Man, (im Bergbaue) eine {6 
ehedem gebaute Grube, (auch im Den 
ſchen) der alte Mann. a Man 0 * 
heißt zwar ein Kriegsmann, ein Oi 


% 


Man 
gewöhnlich aber wird ein Kriegs⸗ 


— 5 darunter verſtanden. The Men 
in de ie Schiffsmannſchaft. a 
(odl-man , ein Kohlenhandler 4 ow 
mann. an Oysterman, ein Auſterns 
— — 3) eine Mannsperſon, die 
t, Mutt], #s männliche Alter erreicht hat. To 
tzten Sy ene up to 4 Man's Estate, das manns 


ihe Alter erreichen. 4) ein braver, 
Fetter tapferer Mann. To shew 
elf a Man, ſich als einen Mann, 


zedehnt a 


un mannhaft beweiſen, To act or 
— 2 ſike a Man, ſich als ein recht⸗ 
gen iſt, al {hafener Mann auffuhren. Had he 


ny Thing of a Man in him, wenn er 
zur Bru Herz hatte. 5) ein freyer, unabhan? 
rmig / ui zen Mann, To be his own Man, 
u eigener Herr, ſeyn. He is not his 
err uͤber ſich, 


tri, 8. ul den Man, er iſt nicht He 5 
1 Baum kun {{< nicht ſelbſt regieren, er iſt 
um hat ein «ſer fic, 6) ein Bedienter , Unter⸗ 
hernach u ebener. His Man told me he was 
i fteiſchigaf tue out, ſein Bedienter. — They are 
ny Men, das ſind meine Leute. 7) 
ine Puppe] en Wort der vertraulichen Anrede, 
wh im verachtlichen Ton. What are 
„ ach. W lo about Man? was habt ihr vor, 
jabend y] Nach? 8) ein Ehemann, (wofur 
Husband gewöhnlicher iſt.) 9) eine 
adj, zu dr] unbeſtimmte Perſon, wie das deutſche 
den ud] jemand oder man. If = Man may ask 
mammiln] You, wenn man euch fragen darf. 
Hay man comes, wenn jemand kommt. 
"a of No Man alive, niemand. 10) im Das 
The lee wy menppiel, ein Stein; im Schachſpieke 
cks, — is bingegen wird der Bauer Man genannt. 
nmocks inf 11) ein Schiff, als: a Merchant - Man, 
u Bros} ein Kauffahrtheyſchiff. a Man of War, 
ein Kriegs ſchiff. The Man of War- 
„ v. a, u Bird, eine Art Seevoͤgel, der Fregat⸗ 
zerreiſaf tenvogel ; auch Frigate - Bird. Marble- 
Head- Men, Cape - Ann Men, Schiffe, 
r Gott da die von den beiden Vorgebuͤrgen Mar» 
mer uͤbe dle- Head und Cape- Ann in Neueng⸗ 
lichen Na land auf den Stockſiſchfang ausgehen. 
| 1 Place- Man, ein auf einer gewiſſen 
5, ein OF Station befindliches Schiff. 12) a Man 
the Town, ein Wolliiſtling , laſter⸗ 
S. 1) i} better Menſch, ein den ſinnlichen Vers 
n Men - gnigungen ergebener Menſch. 13) 
| am, dF AM of the Turf, derjenige, welcher 
v als iF bey dem Pferderennen das Rennpferd 


ratet; ſiche Jockey. ; 

lan, tu mann“, v. a 1) mit Leuten, 
mit Mannſchaft beſetzen, bemannen. 
t® man a Ship, ein Schiff bemannen. 
To man a Town, eine Stadt mit Be⸗ 
Jagung verſehen. To man the Wall 
or Rampart, den Wall beſegen. 2 
befeſtigen, ſtaͤrken. Te man his Sou 
muh proper Reflections, ſeine Seele 
mit gehörigen Betrachtungen ſtaͤrken. 
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3) to man a Hawk, einen Falken abs 
richten, zuͤhmen. 4) bedienen, aufs 
warten, dienen. I was never 

manned, ich war noch nie beſſer be⸗ 


dienet. 5) feindlich auf etwas zielen. 


to Manacle, tu man“ nakl', ». a, mit 
Handſchellen feſſeln. Manacled, ans 
gefeſſelt Handſchellen angelegt. 

Manacles, man nak'ls, S. pl. Feſſeln 
fur die Hande, Handſchellen. 

to Manage, tu mann” idſch, ». a. x 
handhaben, verwalten, verweſen, fuͤh⸗ 
ren. 10 manage a War well, einen 
Krieg gut fuͤhren. 2) bewegen, ge⸗ 
brauchen. 3) ſparſam gebrauchen, zu 
Nathe halten, gut wirthſchaften. 4) 


mit Behutſamkeit verfahren, ſchonen. 
5) ein Pferd zu ſchulgerechten Bewe⸗ 


gungen anhalten, es dreſſiren, zurei⸗ 


ten. 6) zahm machen, baͤndigen, re⸗ 
gieren. 7) to manage Matters, ein⸗ 
richten, einfaͤdeln, karten. 

to Minage, v. n. 
die Aufſicht haben, abhandeln. 


Manage, 8 1) die Verwaltung, Hand⸗ 


habung, Fuͤhrung, Verweſung. The 
anage of a Concern, die Fuͤhrung ei⸗ 
nes Geſchaftes. 2) phyſiſhe Behand- 
lung, Bearbeitung. Quicksilver will 
not endure the manage of the Fire, 
Queckſilber ertraͤgt die Behandlung 
des Feuers nicht. 3) die Abrichtung 
eines Pferdes. 4) die Reitbahn, Reit⸗ 
ſchule, 5) die Regierung, Aufſicht, 
Zucht uͤberhaupt. N. 
Mänageable, maͤnn“ idſhabl*, adj. 1) 
leicht zu bewegen oder zu handhaben. 
2) leicht zu lenken, zu regieren, bieg⸗ 


ſam. 

Minageableneſs, S. 1) die Fahigkeit, oh⸗ 
ne Muͤhe beweget, gehandhabet zu 
werden. 2) Folgſamkeit, Biegſamkeſt, 
Lenkſamkeit. 

Managed, mann : idſch'd, das part. von 
to Manage, gefuͤhrt, eingerichtet, ver⸗ 
waltet, abgerichtet, a well managed 


Management, mann idſchment, S. x) 
die Fuͤhrung, Verwaltung, Regie⸗ 
rung. 2) Betragen, Verhalten uͤber⸗ 
haupt. 3) Geſchicklichkeit, Kunſt, 4 
Geſchaͤfte, Verkehr mit andern. 3 
Shonung, % 4 

Manager, mann idſchörr, S. 1) 


der eine Sache fuͤhret, verwaltet; ein 
Anfuͤhrer, Aufſeher, Vorſteher. 2) 

ein jeder, der zu einer Sache erfor⸗ 

dert wird, der ſie zu verrichten hat. 

To appoint Managers for a Conference, 

eine Unterredung veranſtalten. 1 ein 

ſparſamer Haushalter, guter Wirth. 
5 \ Mana- 


Geſchafte verwalten, 


Horse, ein wohl abgerichtetes Pferd. 


ö ſchoͤrr, derjeni⸗ 
ge der die Aufſicht uber etwas hat, 
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Man 


Minagery, männ ⸗idſchri, 8. 1) die 
etre, Verwaltung, Handhabung, 
etreibung. 2) die Sparſamkeit, ſpar⸗ 
ſamer Gebrauch, Haushaͤltigkeit. 3) 
eine jede Art des Gebrauches. The 
Managery of their Weapons, der Ge⸗ 
brauch oder die Anwendung ihrer 


affen. 

Managing, minn - idſching, S. das Ver⸗ 
walten, die Fuͤhrung, Handhabung, 

ferner wie das Verbum. 

Manation , manah': ſch'n, S. der Zuſtand, 
da eine Sache von der andern ausge- 
het oder ausfließet, der Ausfluß. 

' Min - bote, mann boht, S. die ehema⸗ 
lige Geldſtrafe fur einen begangenen 
Mord; wie Mag - bote, (im Deutſchen 
ehedem Manngeld.) 1 

Mänca mann ka, S. eine ehemalige, 
viereckige Goldmuͤnze, welche unge⸗ 
faͤhr 12 Groſchen galt. | 

Manche, mintſ<', 8. ein Ermel, (em 
nur in der Wapenkunſt uͤbliches Wort.) 

Manchet, mäntſch“ ett, S. z. B. Man- 
cher - bread, ein Semmelbrod, Sem⸗ 


mel. 
Mänchet - Loaf, maͤntſch⸗ ett: lohf, 8. 


ein Semmel, eine Wecke von Weizen- 


mehl. 
Manchineel - Tree, mäntſchinihl' tri, S. 
der Manſchinellenbaum, ein weſtindi⸗ 
ſches Gewaͤchs. 
Man -Child, mann“ tſcheild, 8. ein Kind 
männlichen Geſchlechts, ein Knäblein. 
to Mincipate, tu mann” ſipaͤht, v. a. 
feſſeln binden, abhaͤngig machen, 


„ 


zum Sclaven machen. 
Manciparion, maͤnnſipaͤh ſch'n, S. ge⸗ 
zwungene Abhaͤngigkeit von etwas, 
elaverexg. 
Mänciple, minn's ſipl*, 8. der Haushal⸗ 
ter einer gewiſſen Geſellſchaft; beſon⸗ 
ders von den Collegiis auf den engli⸗ 
chen Univerſttaten, der Oeconomus, 
Verwalter, Speiſemeiſter. 
Mäncusa, mann's kiuſaͤ, S. der Name 
einer ehemaligen engliſchen ,Munze, 
welche — 13 Schillinge und 4 
Stuberſterling galt. . 
Mandamus, mändaͤh' moſſ, S. ein ge⸗ 
richtlicher Befehl von dem Gerichts⸗ 
hof der King's - Bench, ein jeder fb- 
 niglicher ſchriftlicher Befehl. a 
Mandarin, maͤndaͤrihn'“, 8. ein allgemei⸗ 
ner Name eines jeden vornehmen Be- 
amten, Edelmannes und Gelehrten 
in Ching, ein Mandarin. 
Mandatary, mann -vatari; S. (in dem 
kanoniſchen Rechte) derjenige, welcher 
vermittelſt eines paͤbſtlichen Mandates 
zu einer Pfruͤnde gelanget iſt, 


1102 


| Man 


r * * 1 daͤht, 

ehl, eine Vorſchrift. 2) ei 

eine Ge N oe 

Mandator, manndaͤh' torr , S. der Ma 
rer, Vorſteher, Director. 

Min:iatory, mann”: datocri, adj. einen d 

fehl enthaltend, gebtetend, 

1 88 maͤnn⸗ deri, 8. ſiehe Map 

rei. 6 

Mandible , mann dib“, S. ein Ki 
ken, das Werkzeug 2 

Eſſen. 

Mandibular, manndib”: biulaͤr, adj. g 
den Kinubacken gehorig, 

Mandil, mann” dill, S ein perſiſcher 
Turban, perſijcher Kopfputz. 

Mandilion, mandill: jaunt, 8. ein weiter 
Rock; Livreerock , in Rocke or. 


Mandolin, mann dolin, S. die Maude⸗ Wang 


line, eine kleine Cither. 

Mandrake, mann'- drahk, S. der Nat 
einer Wurzel und ihrer Pflanze, A 
raun ; (Maadragora.) 

Mandrel, Mander-!, Mandril, mam 

drill, S. (bey den Drechslern) das Verk 
zeug, welches die Sache welche gedrs 
het werden ſoll, haͤle, die Dockc. Tae 
Pin- Mandrel, die gewohnliche Dodt 
mit einem Stachel The Shank + Mas 
drel, die Hohldocke, welche auch uit 
Mandrel genannt wird. 

Man :icable ; mdnndiu - fabl', adj. wil 
ſich kauen laßt, was efbar iſt, ode 
ſich effen laßt ; "I 

to Manducate, tu maͤnn diukaht, . 


Si 1) ein % 


zum Kauen gde 


U 
ittene 
"a , mat 


— 
—— 


be, aber z 
Mingincſs, 


kauen, eſſen. | 

Manducation , manndiufah': ſch'n, S. dil 
Kauen, Eſſen , die Genießung. 

Mandy. ſiehe Maundy Thursday, der 
gruͤne Donnerstag. | 

Mane, mdhn ; 5. die langen Haare eine 
Pferdes auf dem Halſe , die Mahne, 

Man- ear-r, midnn - thtorr , S. ein New 
ſchenfreſſer , ein Canibal. 

Maned, mdhnd*, ad) eine Mahne haben 

Manequin, ſiehe Mannikin, 

Manes, maͤh neß, S. plur. die abgo 
ſchiedenen Seelen der Verſtorbenen; 
auch der Geiſt eines Verſtorbenen, Xt 
Schatten. ; | 

Mane-$h-et, maͤhn⸗ſſchiht, 8. eine Wt 
einer Bedeckung des Pferdekopfes, | 
daß nur die Ohren herausſtehen 

to Manege tu mann ⸗edſch, v. 4. ul 
einem Pferd ſagt man to manege, wen 


dung macht, woraus zu ſchließen; 
es gehorig zugeritten iſt. 
Manege, S iſt von einem Re ö 
Gallop, von ungleicher Geſchwindi 


es ſeinen Sprung gehoͤrig nach = Bite ? 
ng 


keit, doch ſo, daß es ſich ieiht ag enen 


3 ell 
det und zur Hand iſt; daber 8 


on, 
Reitpferd ein Mingonel , 


f 

aht 
m 
ſchleuder 


* 


- 
os 
- 
/ Man 


Man 
1) ein g. "20" Horse, ein vollkommen gut - \aften ; auch dex Handel damit; die 
ein Auſun] werittenes Pferd. | Trodeleg. N e 
hy Wia, mdnn*: full, adj. beherzt, tap- Mangrove, ming grohw, S. der Man⸗ 


„ der Aufl ier / maͤnnlich, mannhaft. 

ey. mann”: fulli, adv, auf eine 
j. einen Vel kherzte - tapfere, maͤnnliche Art. 
Ufulneſs, S. die Tapferkeit, Beyerit⸗ 
jeit, Mannhaftigketk. 

lioganese , mann“ ganihs, S. der Na⸗ 
xe eines rothlichen Eiſenerztes, wel⸗ 
des in den Glashiitten gebraucht wird, 
flutfiein , Glaskopf. ; 

Kg - corn, ming kahen, S. ein von 
nebhrern Arten vermiſchtes Getreide; 
8. Rocken und Gerſte; Mangkorn, 


e. 
> mdhnd{{", S. die Rude an den 


eren. 
—4 maͤhn ⸗ dſchoͤrr, S. die Krippe, 
wraus die Pferde und andere Thiere 
feſen, To live at Rack and Manger, 
terſhwenderiſch leben. To leave all at 
"Rick and Manger, alles im Stiche 
lſen, ſich eines Dinges nicht weiter 
nehmen. Manger in einem Schiff, 
i| ein rundes aus Brettern gemachtes 
Ceilh ,- das bey Stuͤrmen dazu dient, 
ds. hereinſchlagende Seewaſſer aufzu- 


nen I 

Maginee- Apple , manndſchinihl'- aͤppl', 
$. der Manchinellapfel in Jamaica, un⸗ 
nurgleichlich ſchoͤn von Geruch und Far⸗ 
be, aber zu eſſen todtlich. 

1 maͤhn ⸗dſchineß, 8. die Raͤu⸗ 


to Mingle, tu maͤng⸗gl', v. a. 1) zer⸗ 
keiſen, zerfleiſchen, zerfetzen, unge⸗ 

{> zerſchneiden, zerhauen. 2) ver⸗ 

fimmeln. Most of the Books we see 

non a Days are full of those Man- 

a and Abbreviations , die meiſten 

r heut zu Tage, ſind voll von 


Haare eine 


Mähne. 

ein Nev} ſolchen Verſtuͤmmelungen und Abkuͤr⸗ 
dungen, (Swi t.) 

ne haben Ungled, mäng “- gl'd, part. adj. zerflei⸗ 
* — jerfetzet, zerhauen; verſtuͤm⸗ 
torbenen;} Miagler, ming's gloͤrr S. der Verſtuͤmm⸗ 
enen, df} ler, Weh Zerſleiſcher, Zerreiſſer. 
Minghng, man gling, S. das Verſſuͤm⸗ 
4 Zerfetzen, Zerfleiſchen, Zerreiſ⸗ 


hen. - Mio ming“ gho, S. der Name einer 
v. a. bei] Iidianiſhen Frucht, welche eingeſal⸗ 
eg, well} Jt nach Europa gebracht wird, Man⸗ 


. eine At 
ft 


der Nun 9, ſie it einer Melone oder großen 
efen; de Butt ahnlich.) l a 

| Mingon, ming': gfonn, Seine 
itpferd eln Mingonel , mdng'- gfonnel, Steins 
{<windiy) {$lender der Alten. 

eicht wer Mngon1sin, mang'⸗ gfonifim, S. die Aus⸗ 
x « vel beſerung alter Kleider und Geraͤth⸗ 
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gelbaum, ein Amerikaniſches Gewachs: 
Mangrove - Grape S. die Seetraube, 
(eine amerikaniſche Pflanze.) 
Mangy mahn' djchi , adj. mit der Raͤu⸗ 
de behaftet; raudig. 
Man Hater, mdnn* bahtorr, S. ein Men⸗ 
ſcheneind, Menſchenhaſſer. 
Manhood männ- hydd, > 1) die menſch⸗ 
liche Natur, Meriſchheit. 2) mannli⸗ 
che, d. i einem geſetzten Muange an⸗ 
ſtaͤndige renee ++ o- Ta ſerkeit, 
Mannhaftigkeit. 3) das maͤnnliche Ges 
ſchlecht. 4) das männliche Alter. 
Maniac , mh - niack, aa, waynſins 
Maniacal , matter: af&ll, [ nig, rajend. 
Maniack, mah'- maͤck, S. ein Wahnſin⸗ 
niger. | 
Manichee , män'tſchh, 8 der Name ei⸗ 
2 ehemaligen Art Ketzer, ein Mani⸗ 


er. 

Manichord, mann“ ikahrd', S. ein gewiſe 
ſes Saikeninſtrument , ein Clavichor⸗ 
dium, ſiehe Clawickorcs 


to Manicle, ſiehe ro Manacle. 


Manicole, mn” ifohl , S. der Name ei⸗ 
nes Baumes in Surinam , der Mani- 


fol. 

Manifest, mdn': nifeft , adj. 1) nicht vers - 
borgen, befann: , kund. 2) dioß, un- 
bedeckt; (mit to.) 8 

Ma itest, man niſeſt, S. eine oͤf⸗ 

Manifesto, mdnnifes's to, ( fent iche Er⸗ 
flarung, öffentliche Protetation; auch 
eine öffentliche Schutzſchrift. 

to Manifest, tu mdn- nifeſt, va offen⸗ 
baren, bekannt machen, entdecken. Thy 
Lite did manifest etc. dein Leben offeu⸗ 


barte 2c. 

Manifestation, maͤnnifestaͤh⸗ ſch'n, 8. 
die Bekanntmachung, Offenbarung, 
Entdeckung, Erklarung. 

Manif.sred, mn nifeſted, part. adj f 
fenbaret, verkuͤndiget, bekannt ge⸗ 
macht. 

Manifestible , maͤnnifes ⸗ tibl', adj. fuͤhig, 
klar, offenbar, augenſcheinlich gemacht 
zu boerden. 8 

Mänifestly, man's nife{({ , adv. auf eine 
klare, deutliche, augenſcheim iche Art. 

Manifestneſs, mdn'- nifeſtueß, S. die Klar⸗ 
heit, Deutlichkeit, Augenſcheinlich⸗ 
= 4 die offendare Beſchaffenhen einer 

a E. 


Manifesto, fiehe oben bey Manifest. 

Manifold , mdn'- niſohld, adj. von vielfas 
cher und verſchiedenex Art, vielfaͤltig, 
mannigfaltig. Mini 


* = IS. 
> * < : 


Man 


c Mänifolded, maͤn nifohſded , adj. 1) 


biele oder mehrere Falten habend. 2) 


vielfach, mannigfaltig, wie das vorige. 


Manifoldly, man- nifohldli, 


dly, man adv, auf 
mannigfaltige, vielfache Art. 


Manifoldneſs; man nifohldneß 8. die 
Mannigfaltigkeit, Vielſaͤitigkelt. 


Maniglion, maͤnnigk - aklionn, S. eine 
der Handhaben der Kanone. 
Manikin, . min-nifin, S. ein kleiner 
Mann. = Sf . 
Maniple, mann ipl*; S. 1) eine Hand- 
voll. 2) bey den Roͤmern, eine gewiſſe 
kleine Anzahl So daten zu Fuß. 3) 
in der Romiſchen Kirche die Stola ei⸗ 
nes Meßprieſters an dem linken Arme. 
Manipular, manip - piulaͤr, adj. zu einem 
Maniputius der alten Romer, oder zu 
einer Schaar Soldaten zu Fuß gehorig. 
Mänkiller, mann“ killorr, S. ein Mor⸗ 
der, Todtſchlaͤger. 
Mankind, manfeind', S. 1) das menſch⸗ 
liche Geſchlecht, die Menſchen 2) 
ein Individuum männlichen Geſchlech⸗ 


/ tes. * 4 

Manleſs, mann leß, adj. ohne Mann- 
ſchaft, ohne Leute, unbemannt. a man- 
- le(s Ship, ein unbemannetes Schiff. 

Mänlike, maͤnn⸗leik, aaj einem Manne 

- dhnlich , anſtaͤndig, maͤnnlich. 

Mänlinefs, mann - linef , 8. mannliches 
Anſehen , maͤnnliche Wuͤrde, maͤnnli⸗ 
ches, d. i. geſetztes Betragen; auch 
Tapferkeit. 


? . Manly, mdnn': li, adj. einem Manne an- 


- ſtandig, in deſſen Wuͤrde gegruͤndet, 
männlich, manuhajt , brav, tapfer. 
Manna , maͤn⸗ na, S, 1) das Manna, 
ſuͤßer Thau. 2) eine Art Gummi, ein 
ſanftes oder gelindes Laxiermittel. 
Manned, _— 1 =; mit Mann- 
{aft verſehen, bemannet. 
Männer, maͤn' noͤrr, 8. ) die Art und 
Weiſe. Find thou the Manner, mache 
du die Art ausfindig. In like Manner, 
auf ahnliche Art, gleicher Geſtalt. In 
a Manner, auf einige, oder auf gewiſſe 
Art, faſt, gleichſam. 2) die Gewohn⸗ 


beit; as the Manner of some is, wie 


einige zu thun pflegen oder gewohnt 
find. 3) eine Art, d. 6. gewiſſe Claſſe 
ahnlicher Dinge. all Manner of Men, 
alle Arten Menſchen 4) eine Miene, 
Geberde. Air and Manner are more 
expreſsive than Words, Mienen und 
' Geberdsn drucken mehr aus als Wor⸗ 
te. 5) Art des Verhaltens im ge⸗ 
ſellſchaftlichen Leben, im Plur. die 
Sitten. 6) der Gemiithscharacter , die 
Gemuͤthsart (dieſes nur im Plural.) 
They are distinguished by their Man- 
ners, ſie unterſcheiden ſich durch ihren 
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Man ; 


92 Richert. 
terte Hoflichkeit des geſellſchal 
Ledens, (auch nur im Baer 
take in the Manner, auf friſcher Thy 
2 22 oo no Manners ; 
the Dish, nichts in der lofi 
* alles * auseſſen Shaft ff 
annered, man -nor'd, adi. eine gem; 
Art von Sitten habend, (nur a 2 
2 i- mannered, up 
Mannerlineſs, man”: norrlines ; 8 
tetes Betragen, gute Leb | 
\, fit. a f pag 
annerly, maͤn⸗ noͤrrli, adi 
gute Lebensart verrathend, A... 
1 . 
annikin, mdn-nifin, S. ein Fleiner 
Mann, ein Mannchen : 
auch Manikin, Manequin, dn 
Männing, man's ning, 8 h) ein Tagemerl. 
2) das Bemaunen einer Flotte, die 
e die Beſetzung mit Many: 
_ 21, 465. Got. +2 
Mannish, mdn': niſch, adj. 1) das Yr: 
ſehen eines Mannes habend, manniich 
2) kuͤhn, verwegen, unverſchaͤnt 
Mannop«er, man- naporr, S. eine geſtohl 
ne Sache,, welche einem Diebe auf ſti 
ſcher That wieder abgenommen wp 


en. 12 | 

Manoeuvering, maͤnnd' wering. cher i 
manoeveringthe Apostles, (ein Spry 
wort) den Peter pluͤndern und es den 
Paul geben, oder es dem einen nehmen 

und dem andern geben. 5 

ManGmerer, mdnam” mitoͤtr, S. ein Luft 
meſſer, ein Manometer; auch Manoy 
cope. of a: 

Minor, man“ norr, S. geſtohlnes Gut, 
ſiehe Mannoper. 
Manor or Mänour, man“ norr, S. ei 

adeliges Gut oder Rittergut mit det 
Untergerichten. to have a Manor it 
Groſs, die Untergerichte haben; en 
Court - Baron, oder Gerichtsherr ſepl, 
Oft wird auch ein jedes Landgut Mr 
nor genannt. N 
Minor - House, man norr⸗ haus, S. di 
Wohnhaus eines Gerichts- oder Guts 
herrn auf dem Lande, das Herten 
haus. ö f 
Minoscope, man“ oſfohp , S. ein Luſt 
meſſer, ein Werkzeug, die Verdndo 
rungen in der Luft daran zu erkennen. 
Min - queller, maͤnn'⸗ kwelloͤrr, 8 ein 
Moͤrder; ſiehe Man - killer, 
Mans - blood, mins'- blodd, S. Diſt 


kraut. 
Mänse, mins, S. 1) ein Haus auf den 
Lande mit dem dazu gehörigen _ 


7) Finſtliche, fy 


wohlgeft⸗ 


: in Ban 
-Pjarrhau 
. - Serva 

Bediente 


4 
nf des Gut 
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\ 1 | | | 
n Banerhaus , Bauergut. 2) ein ſetzen, ſchaͤumen. 5) gaͤhten, in elner 
liche, 1 % heftigen innern Bewegung ſeyn. Mant- 
(4)a\tlign | I- Servant, mann ſervant, S. ein unf Biood, wallendes Blur. 
. * Fedienter. _ n | Mantle Tree, männ- tl'⸗ tri, S. ＋ 
ſcher Tha] Mison, mann ⸗ſch'n, S. 1) das Haus Mantel an einem Kamin; wie Mant 
lanners in yo Guts - oder Gerichtsherrn, das Mantler, mdnnt- lett , S. ſiehe Mantelet. 
iſſel laſen, herttnhaus. . 2) das Wohnhaus der Manthugs, ſiede Mant te, S. No. 4. ; 
27 dit des Aufenthalts. ; der beſtindi- Mantoe or Mantow; mann - to, S. ein 
ine gewiſt ge Auenthalt, ie Wohnung N a Frauemimmermantel; ſiehe Manteuu. 
aur in Z sion House, S. das Wohnhaus, die Man - Trap, mann tr pp, S. (verblumt) 
ered, uw] - Kefidenz auch iſt dies der Name fir das weibliche Geburtsalted. 
| des Lord+ Mayor's Haus in London. Mantua, mann - tſchua, auch mann ⸗tiud, 
„S. getz] Yanslaughter,, mm mn - ſlathrt; 8. ein S. ein Oberfleid der Damen. E; 
dart, Hi] Nord, Todtſlaa ; Blutvergießen a Manrua - Maker, ein Frauenzimmer⸗ 
Nenſchenmord Mao -slaughter, iſt in © ſ@neider. _ | | c ; 
j. hoflig, dev Rechten ein unverſehener, unvor⸗ Marturna and Mena, mdntort'- nd mih'- 
wohlgeſt⸗] ſezlicher Todtſchlag, zum Uunterſchiede nä, 8. Hochzeitsgdttinnen. 
un Murder, einem vorſetzlichen Todt⸗ Minual , mann juaul, ad). t) was mit 
ein kleinere {lag © N der Hand geſchiehet. wit out the AK. 
in Zwerz; | Mio + slayer, mann ſlaharr, 8. der ei⸗ ista ce of manua) Operations vhne 
un Menſchen umgebracht hat, ein Beybuͤlſe der Hand. 2) was mit eige⸗ 
Tagewerk, | | Todt\<lager » (im engern Verſtande) ner Hand geſchiebet His Majesty's 
lofte , de] ein unvorſetzlicher Todkſchlaͤger. Sign manual, St. Majeſtat elgenhaͤn⸗ 
mit Mam, Minsuete, many - ſwiht ; adj. ſanftmuͤ⸗ dige Unterschrift | 
I | thig, 'jahm, freundlich. Mansuete Manual, mann* ju:Ul, S. ein tleines Buch 
I) das Ax: } Birds, zahme Vogel. welches man bequem in der Hand hals 
| mannliq, Minzuetude mann - ſwitiud , S. die ten kann, ein Handbuch. | 
chamt Canſtmuth , Freundlichkeit, Artigfeit. Manualist, männ jnualiſt, 8. ein Hand⸗ 
ine gestehe Mintezu, mann to, S. ein Frauenzim⸗ werksmann, Handwerker. | 
ebe auf ſti nermante l. | Manubial , matinju'z budll , adj. zur Beu 
amen wi | veel, mann ⸗t'l, S. der vordere hers im Kriege gehörig | 
- | wirragende Theil, und oft die ganze Manubrium, männfu' briomm, S. das 
|. khr eg wrdere Mauer eines Kamines; auch Heft, det Stiel, der Handariff. f 
in Sri] im Deutſchen der Mantel; im Engl. Manucaption, maͤunjukapp“ ſchu, 8. die 
ind es den] tuch Mantle Tree, . ſchriftliche Buͤraſchaft. | * 
en nehmen] Mantle, maͤnntilett, S. 1 ein kleiner Ma-uciptor, mannjufapp'* torr ; S. det? 
* Mantel der —— 2 ein jenige, welcher eine ſchriftliche Buͤrg⸗ 
5. ein Luft:] franzoſiſher Pralatenmantel 3) im {at ſtellt 5 | 
ich Nano- Atiegesweſen, eine Verkleidung von Maouducrion maͤnnjudock⸗ ſch'n, S die 
Berttern, die Ardeiteh der Schanzz Fuͤhrung bey der Hand, Hand leitung, 
ylnes Gut, pou dahinter zu verbergen, di: Bien Leitung. 8 
** 9; der Mantel; auch ein Sturm⸗ Manucucror, maͤnnjudock torr, 8. 1) 
rr, S. en] dach; von einigen wird es Mantlet ge- derſenige, welcher Handleitung leiſtet, 
it mit den] ſchtiehen. | T7 der Fuͤhrer, Anfkihrer. 2) der Auffe⸗ 
Manor u Man- Tiger, nidiintei'- ghdrr , S. tine Art her, Vorgeſetzte. 3) derjenige, wels 
haben; ein] großer Affen, der Pavilang. cher bey der Kircheumuſik das Zeichen 
Sherr ſeon, Mine, mann ti, S. 1) ein Mantel. gibt und den Tact ſchl at ö 
ndgut Me F. langer Schleyer des weiblichen Manufacture männiufäck tſchur, S. 1) 
ſchechtes. Lady“ Mantle, der aaa⸗ dle Verfertigung einer Sache nach den 
us, S. de ne emer Pflanze, Frauenmantel 3) gein einer Kunſt oder eines Hand⸗ 
oder Guts] en Tuch zur Zierde, worin die Kinz werks. 2) eine jede durch Kunſt her? 
8 Herren, kur Taufe getragen werden. 4) in vorgebrachte Sache, das Fabrikat. 3) 
der Wapenkun | ſind Mantles die bers ein Gebaͤude, worin ſolche Arbeit bers 
ein Lu WMhangenden Enden der Heimde>e.; fertiget wird: auch eine Anstalt, wo 
Veraͤnde⸗ 41 Mantlings, F Waaren einer Art in Menge verfertis 
erkennen. atle, tu maͤnn⸗ tl', v. a. bedecken, get werden, eine Manufactur. 4 Ge⸗ 
5 en „ bergen, verſtellen, verhuͤben.  trdnte welche aus Enaliſchen Landes⸗ 
r ei do Mantle. v. n. 1) die Flügel ausbrei⸗ producten bereitet werden. | 
ten; wie manche Vogel zum Verani- to Manufacture, tu nantiunfdcd': tſchur, 
8. ile gen zu thun pflegen p 2) ſich vergnu- yv a. 1) durch kuͤnſtliche Handarbeit 
zen luſtig machen, ſchmauſen. z) ſich verfertigen, hervorbringen. 2) zu ſol⸗ 
us auf den Wibreiten, ſich verbreiten. 4) Schaum cher Arbeit gebrauchen, verarbeiten. 
igen _ Aa a We 


Man 


Man 


arbeiten unſere Wolle. 
Manufactured, part. verarbeitet, fabri- 
eiret. 


Manufäcturer, maͤnniufaͤck⸗ tſchurroͤrr, 8. 


) ein Verfertiger kuͤnſtlicher Handar- 
beiten, ein Handwerker, Kuͤnſtler. 2) 
der Eigenthümer einer Manufactur. 
Manufacturing, maͤnntufaͤck⸗ tſchuring, S. 
das Zubereiten oder Verfertigen der 
Manufactur⸗ oder Fabrikwaaren. 


to Manunuse, tu maͤn⸗ niumeiß, v. a. 


der Leibeigenſchaft, der Selaverey ent⸗ 
laſſen, frey;aſſen; wie ro Manumit. 
Manumiſsion, maͤnniumiſch“ oͤnn, 8. 
die Entlaſſung aus der Leibeigenſchaft 
oder Selaverey, die Freylaſſung. 
to Manumit, tu männiumitt', v. a. frey 
laſſen, aus der Sclaverey erloͤſen. 
Manumitted, part. freygelaſſen, aus der 
Eclaverey entlaſſen. a 
Manurable, miniu': räbl' adj, zum Feld⸗ 
baue geſchickt oder bequem. manurable 
Lands baubgres, tragbares Land. 
Manurance, midniu'- runs, S. der Feld⸗ 
bau, Landbau, Ackerbau; wie Agri- 
| ; 
to Manire , tu mdniuhr', v. a. 1) durch 
Haudardeit fruchtbar machen, das Land 
bauen. 2) duͤngen, das Land miſten. 
Mandre, S. dasjenige, womit man einen 
Acker duͤnget, Duͤnger, Duͤugung. 


Manüred parc, gedunget , gemiſtet. 


Manùrement, S. der Anbau, die Verbeſ⸗ 
ſerung des Landes, die Cultur. 
Manürer, S. ein Landmann, Feldbauer; 


Ackers mann; einer der das Land dun- 


get. 

Manuring, S. das Duͤngen, Zurichten, 
Bauen, Befruchten des Landes. 

Manuscript, maͤn ⸗ niuſkript, S. 1) ein 
geſchriebenes Buch; eine Handſchrift, 
ein Manuſkript. 2) jcmandes eigen; 
hindige Schrift, eigene Hand. 

Mänworth, miaͤnn worth, S. 1) der 
Preis auf eines Mannes Kopf, der 
Werth, der auf den Kopf eines Man⸗ 
nes geſetzt wird. 2) die ehemalige 

Geldbuße fuͤr einen begangenen Todt⸗ 
ſchlag, wie Man - bote, in engerer Be⸗ 
deutung, die ehemalige Geldſtrafe an 
den Lehens ⸗ und Gutsberrn, fuͤr den 
Todtſchlag ſeines Vaſatten. 

Many, men ⸗ ni, adj. 1) aus einer gro- 
ſen oder betraͤchtlichen Anzahl beſte⸗ 
bend, viel, a good many, a great ma- 
ny, ſehr viel. To make many Words, 
weitſchweiſig ſeyn. We are too many, 
es ſind unſer zu viel. 2) von einer 
mehrfachen, undeſtimmten Anzahl, da 
es dann im Deutſchen bald durch viel, 
bald durch wan, bald auf andere 


\ 
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We manufacture our Wool, wir vers 


: 
- 


Mar 


Art gegeben wird. many a Time, mut 


mal, mehrmalen, zum oͤftern. May 
a Man, mancher, mancher Menſch. « 
many as, fo viel als. So many M 


so many Minds, ſo viel Kopfe, 6 bt 3 


Sinne. 3) maͤchtig, ſtark, (mit too) 

— 5 too moe for me, er if mir 
ſtark, zu maͤchtig, er iſt mir 
\ liberlegen. 5 in or 
any, men- ni, S. eine große Anza, 
uo — d 4 

ny - c6loured, adj. aus mehr 
beſtedend, vielfarbig, bunt. dae 
Many - cörneted, adj. vieleckig. 
Many - feet, men“ nifiht , S. 1) der Ny 


me einer Gewaͤchspflanze mit viel | 


Fuͤßen. 2) der Vielfuß, der Black 
fiſch mit vielen Fuͤßen, der Polpp. 
Many - flowered - Lily, S. der Tuͤckiſche 


Bund. 

Many - h6aded , adj, vielkoͤpfig. | 

Many - Languaged, adj. diele Sprache 
babend. : 

Mary - peopled adj. ſtark bewohnt, talt 
reich, ſehr bevoltert. 

Miny - Times, adv. oft, mehrmals, jun 
oͤſtern. f 

Map, maͤpp', S. 1) eine Land ⸗ oder Ee 
karte, (Charte.) 2) ein Proſpect un 
einem Gute oder Grundſtuͤck nach ein 
genauen gerichtlichen Ausmeſſung. 


ein Wiſch oder Beſen von Flocken dn | 


Larpen. : : 
to Map tu mapp, v. a. abzeichnen, vet 
zeichnen, mappiren, (wenig gebriud 


lich. 

Mäple- or Miple - Tree, mdp': pl['-tti 
S. der Ahorn, die Maßholder. 

Mäppery, mdp* poͤrrt, S. die Kunſt Rift 
zu verfertigen, die Reißtunſt. 

to Mär, tu maͤrr, v. a. ſchlechter m 
chen, verderben, beſchaͤdigen, verletze 
Take care thou mar not, when then 
thinkst to mend, nimm dich in dach 
daß dn es nicht ſchlechter machſt, ſl 
es verbeſſern zu wollen. 

Mara, mfh'- rd, S. ein ſtillſtehendes Wi 
ſer, ein Teich, Pfuhlz (veraltet 

Marace , maͤraͤhß, S. die Paſſi0 

Maracock , maͤr“ kack, blume. 

Marismus, mdrdf':- moſſ, S. eine law 
ſam auszehrende Krankheit, die Au 

zehrung. 

Marauder , maͤrahd' oͤrr, S. ein Soldat 
welcher heimlich und wider den Beſel 
auf Beute machen ausgehet, ein Ni 
rodeur, auch ein Raͤuber, ein muy 
williger Bettler. 

Maraumling, maͤrahd' ing, S. 1) ein ” 
fen Marodeurs. 2) das Marodirelt. 


Maravedis, maͤrraͤwih⸗ dis, 8. eine klein 
Mirble 


ſpaniſche Kupfermuͤnze. 


n Inn 


Oxford 
Steinſch 
Mirble, 3 
t, me 
big, wie 
to Marble 
Adern o! 
lich ma 
marmor! 
{<es Pa 
Mirble - ( 
den Ms 
tin Ste! 
Mardle - he 
Mirble - he 
pfindlich 
Matbling , 
kiten, 0 
Stein z 
ausſiehel 
Schale 
Fleckchen 
Mürcas ite, 
Name, 
Mineral 
faſten if 
Schwe fe 
{en de; 


to Mirch, 
der Stel 


march or 


. In the Re 


eine ern 
0 marc 


e, Mauch 


u. Many 


Nenſch. a 
any Mer, 


e, ſo vide. 


mit toa) 
iſt mir 
ir zu ſehr 
e Anzahl 


hr date 


) der Nv 


nit vielen] 


der Black 
Polyp. 
Tuͤtkiſche 


Sprachen 
nt, toll 
mals, jun 
* 


nach ein 
eſſung. 


locken dn 


| 


im Jahr, der Marz. 


x) ein He 
arodiren- 


eine klein] lafſen, 2) in 
Märble, 


Mar 


yirble, mir'-bl', S. x) Marmor, ein 
foſtbarer Stein zu Statuen. 2) kleine 
Kugeln oder Schoſſe, Schnellkaͤulchen, 

womit die Knaben zu ſpielen pflegen. 
Vein wegen ſeiner Kunſt oder Auf⸗ 
br merkwuͤrdiger Stein, auch wenn 
er eben nicht von Marmor iſt. The 
Oxford Marbles, die alten griechiſchen 
Steinſchriften zu Oxford. 

Kitble, adj. 1) aus Marmor verferti⸗ 

t, marmorn. 2) bunt oder vielfar- 

' big, wie Marmor, marmortirk, 

to Marble , tu mdr'- bl', v. a, den bunten 
Wern oder Flecken des Marmors aͤhn⸗ 
lich machen, marmoriren. Märbled. 

marmoriret, Märbled Paper, tuͤrki⸗ 
ſches Papier. 

Mirble - Cutter, S. derjenige, welcher 
den Marmor bearbeitet und polieret, 
tin Steinpolixer. 

Mürdle- head - man, ſiehe unter Man. 

pn ry ag hartherzig, unem⸗ 
pindl ich, grauſam. ä 

Marbling , mar ⸗ bling, 8. das Marm®- 
nen, oder die Kunſt Farben ſo auf 
Stein zu legen, daß es wie Marn.vr 
quifichet, Marbiing of Books, die 
Schale eines Buches mit ſchwarzen 
Fleckchen uͤberſprengen. 

Mircasite, maͤr⸗ Faſeit , S. Markaſit, ein 
Name , welcher mehreren Arten von 
Mineralien beygelest wird, (am haͤu⸗ 
faſten iſt es ein kryſtalliniſch gebildeter 
Schwefelkies, welcher auch im Deut⸗ 
{en den Namen Markoſit fuͤhret.) 

Mir - grave, mar ⸗graͤhw, 8. ein Deut⸗ 
{her Markgraf; ſiehe Margrave. 

Mitch, martſch, . der dritte Monat 

b March - many 

Weathers , das unbeſtaͤndige Maͤrz⸗ (in 

Deutſchland April⸗) Wetter. 


Mirch, mark, auch mirtſ<', S. die Mark. 


Mirch , martſch, S. 1) die Bewegung 
eines Hanfens Soldaten, der Marſch. 
2) ein feyerlicher, ernsthafter, auch 
ein muͤhſamer Gang, ein Zug. 3) das 

ichen zum Aufbruch der Truppen, 
Marſch. to strike up or best the 
March, den Marſch ſchlagen. 4) die 
Orinzen , doch dieſes iſt nur im Plur. 
Mrches, gebraͤuchlich. 
to Mirch, tu maͤrtſch, v. n. 1) ſich von 
Stelle bewegen, marſchiren. to 
march on, fort marſchiren Lo march 

. in the Rear, hintennachziehen 2) auf 
elne ernſthafte, bedaͤchtige Art gehen. 

0 march off, fortaehen , ab zichen, 
davon marſchiren, (figuͤrl.) ſterben. 
to Mrch, V. a. 1) Truppen marſchiren 
einen regelmaͤßigen Gang 

bringen und darin erhalten, 
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wird. | * 
Mer taced, mähr' fabhPd, adj eine 


Mar 
Märch - Beer, mrtech's bihr, 


8. Min. 
bier, Bier, welches im Maͤrz 2— 


wird. 
Märcher, maͤrtſch⸗ oͤrr, S. derjenige. 
welcher die Auffichk Aber die Grünes 


hat. Lord Marchers, waten ehedem 
Lords an den Graͤnzen von Schottland 
und Wallis, welche die Graͤnzen zu bes 
wahren hatten, ſe wie ehedem die 
Markgrafen in Deutſchland. 5 
Märcher, a good Macher, ein guter 
Marſchirerz auch bedentet Marcher, 
ein Märker, einer der ig der Mark, 
(ore Jury in Deutſchiand) zn — 
ehoͤret. 23 
Marches, maͤrtſch⸗ es, S. pl. die Grin» 
zen. | 
Marchet, maͤrtſch' ett, S. digjeniae Ge 
buͤhr, welche or Vaſall dem Lehns⸗ 
oder Gutsherrtt' fiir die Erlaubnis (ich 
zu verheyrathen, entrichtet; wie Mais / 
Ce airtſch v 61 
Mirch - Hare, rtſch haͤhr, 8. 
— 73 - as _ 0 __ 
are, er i muthwillig wie ein 
1 tſch 8 ' as 
Marching, nar ina, das Mar⸗ 
ſchiren ze. ſiehe die Bedeutungen don 
Mir hi — ir". tſchonneß, 8 
irchioneſs, mar. net, S. ei 
Markgraͤfinn, eine Markiſe, Marcheſa. 
"Ark grdackcnes von Mende meh 8 
ebackenes von Ma und ; 
fer , Marzipan. . 
1 maͤrtſch⸗ form, S. die Mary 
onne. | | 
Mircid, mar”: ſidd, adj. 1) mager, welk, 
verwelkend. 2) auszehrend. a merci 
Fever, ein aus;ehrendes Fieber. 12 
Marcionist , mdt”- ſioniſt, 'S. ein Anhaͤn⸗ 
ger des chemaligen Ketzers Marcion, 
— agg > 5 die Andie 
arcour , mar korr, S. die hrung, 
as das Magerwerden Ver⸗ 
welken 
Mare, mähr', S. 1) eine naͤchtliche Be⸗ 
klemmung, welche der große Haufe 
oder Aberalaͤubige einem bosarttaen 
Geiſte zuſchreibt, der Alp, auch Nights 
mare. 2) ein Mutterpferd, eine Stute. 
Mare - Colt, mäbr - tohlt, S. ein Stu⸗ 
tenfuͤlen, welches auch Foal genanat 


flache Stirn, wie eine Stute hHahend. 

Mire - maid, maͤhr'⸗ mibd, S. eine Si⸗ 
rene, fiche Mer- maid, | | 
Myre's Nest, mährs⸗ neſt, S. he bis 

ound the Mare's Nest and is laughs: 
ing at the Exits, ſagt man von einem, 
der ohne den geringſten Anſhetn den 

einer Urſache ale . 

AAA Mary» 


ill 70 
J Mer 1103 Mar 
Mäteshall, ſiehe Marshall. Nartne, märihn“, adj. 1) jur See gehde 


\ 


Margaret, möt' gaͤret, S. ein weiblicher 
Name, Margaretha, welcher auch in 
| Margert oder Meg verkuͤrzt wird 

Mirgarite , mar's g reit, S. eine Perle. 
zn, Marienbluͤmchen, Margarethen⸗ 
nchen, weiße Gaͤnſebluͤmchen; ſiehe 
duch Deisy, 

Mätgery, mdr'- gart, S. ein weiblicher 
Name, Margeria; Margaretha; auch 
Mergery, zuſammengezogen Madge- 


| 1 i mir": ghreits, S. Tauſend⸗ 


Meg. 
Miiroe , Margent, Märgin, maͤrdſch, Ma 


mar ⸗oſchent, mar”: dſchin, 8. ) der 

Rand, das Aeußerſte eines jeden Din⸗ 

ges. The upper Marge of is Shield, 

der ohere Rand ſeines Schildes The 
beached Margent of the Sea, der Strand, 
das Uſer der See, die Seefuſte. The 

Margin of a Wound or Sore, der Rand 

C einer Wunde. 2) beſonders der Rand 

tines Buches oder Blattes. 'rwos writ- 

72 n on the Margin, es war auf den 

E ' Rand geſchrieben. 5 

MIrginal, mar- dſchinaͤll, adj, auf den 

RNand geſchrieben oder geſtellt. a mar- 

_ vinal Gloſs, eine Randgloſſe. 

7 riinated , mar ⸗dſchinaͤhted, adj. mit 

1 ew verſehen, was einen Rand 

'« Märgra ve, mrs graͤhm S. ein Markgraf, 

3 . : — verſchlebener Fuͤrſten in 

| en th maͤt⸗graͤhwiaͤht P S. ein 

rafthum. 

Marice ” Msrice, M6rris, mar'-xis, S. 
ely 0 Name, Moritz, Mau⸗ 
ielus. 

Ma Marjerom, Marjoram , Mar- 
jorum , mar ⸗ dſchaͤromm, S. der Na⸗ 

me einer gewuͤrzhaften Pflanze, Ma⸗ 

ran, Doſten, Wohlgemuth. Sweet 
rjarom, der wohlriechende Majoran. 
bastard Marjarom, wilder Majoran, 


Doſte 
Nes, he's tiet, S. eine Art der Glok⸗ 
; — 1. Mariengloc(ein , im Engl. 
au anventry - bell. Act 
*; > Mirizold, indr- tigohld , 8 die Ringel- 
3 ume. the Mars - Marigold, die Dot- 
ul ferblume. Corn - Marigold, die Gold⸗ 
| lume. The frenchor African - Mari- 
; _- gold, die Sammetblume. ; 
4 to Marmate, tut mor- rindht, v. a. Fi⸗ 
7 ſche einſalzett - und ſie dann in Oehl 
oder Eſſig aufbewahren, mariniten, e in⸗ 


„ Ma 
. nne part. adj. 1) eingeſalzen, mit 
$ Eſſig und Pfeffer eingemacht 2) nach 
Fer auswärtigen Plantation transpor: 
iret, (von Verbrechern.) 


* 


rig. marine Bodies, Seekörper 
zur Schiffahrt und zum Seeweſen 2 
horig. marine Troops, S-etrup»en, 
marine Affairs, Seeangelegenheiten. 

Marine, maͤrihn, S. 10 der Inbeariff als 
ler zur Schiffahrt und zum Seetrieae 
gehorigen  Anſtaiten, das Seeweſen. 
2) ein Seeſoldat, Marines Seetrups 
pen, die zu Schiff dienen und zu Lan: 
dungen gebraucht werden. 

Miriner, mar- tinorr, S. ein jeder Gees 

mann, er {cp Schiffer oder Matroſe. 

rine Off cer, marihn': af-fijorr, 8. 

1) ein Offleier der Marine oder der 
Seeſoldaten 2) eine leere Flaſche; 
weil die Officiere der Marine von den 
wirklichen Seeleuten oder Matroſen, 
als unnuͤtz an eſehen werden. 

Mirjorum, maͤr' dſchoromm, 8. fiehe 
Marjarom. 

Mirish, maͤr“ iſch, adj. ſumpfig, mots 
ſtig , wie Marshy. 

Marial, mar ritdll, adj. zu einem Ehe⸗ 
mann gehoria, in deſſen Beſchaffenheit 
und Vorzuͤgen gegtuͤndet. The muri 
tal Affection, die eheliche Liebe. The 
marital Authority, die Gewalt eine 
Ehemanns 

Märitsted, mir -'ritdhted , adj. verheys 
rathet , einen Ehemann habend. 

Maritimal, mäfrit“ tim ll, 8 adj. 1) zur 

Maritime. mdr ritim, See verriq- 
tet. a maritime Voyage, eine Seereiſe. 
2) zu dem Seeweſen gehorig. The 
maritime Service, der Serdienſt 3) 
an die See graͤnzend, am Meer gels 
gen. a maritime Town, eine Seeſtadt. 
maritime Shores, Seeufer, Kuͤſten. 

Mirk, mark, S. 1) ein mannlicher Nv 
me, Markus 2) die landes herrliche 
Erlaubniß im Kriege Repreſſalien jt 
gebrauchen, einen Kaper abzugeben; 

auch Marque, daher 4 Letter of Matk, 
ein Kaperbrief; ingleichen ein Kaper⸗ 
ſchiff ſelbſt. 95 ein Gewicht von s Un 
en, eine Mark. 4) eine engliſche 

echnungsmuͤnze, we che 13 Schilling 
und 4 Stuber gilt. 5) ein jedes Ze 
chen, woran etwas erkannt wird, en 
Kennzeichen, eine Spur, ein Merk⸗ 
mahl. There are scarce any Mar 
left, es ſind kaum noch Spuren brig 

6) ein jedes Zeichen, Abzeichen; ls 
ein Braydmah , ein Gränzzeichen, 
eine Strieme oder Schwiele von el 
nem Schlage, ein Fußſtapfen ꝛe. The 
Mark in a Horse's Mouth, das ſchwar⸗ 
ze Zeichen an den Zaͤhnen eines Vfer 
des, woran man deſſen Alter erkem 
7) das Handzeichen, welches derſenige, 
welcher nicht ſchreiben kann, unter - 


- 


per 2) 
eſen ge⸗ 
truppen. 
eiten. 

earif als 
eetrieng 
eeweſen. 
Seetrups 
zu Lans 


der See⸗ 
datroſe. 

jorr, 8. 
oder der 
Flaſche; 
von den 
Ratroſen, 


8. ſeehe 
„ Word 


— I" 


% . 


w Mark, tu märk', v. a. 


den, etwas zeichnen. 


Mirker, maͤrk⸗ orr 


Mar 
Urkunde macht. 3) das Merkmahl wor⸗ 


nach man zielet. To mus the 2 
das Ziel verfehlen, ſeinen Zweck nicht 
] a 


erreichen. 
1) durch ein 
ichen von andern Dingen unterſchei⸗ 
| ; 2) durch ein Zei⸗ 
chen kenntlich machen, zeigen, weiſen. 
To mark gut, bezeichnen. 3) beobach- 
ten, merken, bemerken. 4) als wich- 
1g oder guͤltig bemerken. 1 mark it nor, 
achte es nicht, He marked or markt 


ls 


it not, er achtete es nicht. 


1 Mick, v. n. anmerken, von einem 


Pferde ſagt man; it marks, wenn es 
ſeit Alter durch einen ſchwarzen Fleck 
in der Hoblung der Eckzaͤhne zeigt, da 


ts 5 Jahr alt iſt. . 

8 I) derjenige, 
welcher etwas zeichnet oder bezeichnet. 
2) der etwas bemerket, beobachtet. 3) 
der Marqueur in einem Ball hauſe. 


Mirket, mar'- kett, S. 1) die zum oͤf⸗ 


fentlichen Kauf oder Verkauf privile- 
girte Zeit, der Markt, Jahrmarkt, die 
Meſſe. a Clerk of the Market, ein 


Markmeiſter, oder Markſchreiber. 2) 


der Markt, Marktplatz. The Herb, 
the Fish Marker, der Kräuter, der 
markt. 3) Kauf und Verkauf, 
dei, The Pope and Priests make 
* Markets of the Sins of People, 
der Papſt und die Prieſter treiben einen 
eintraglichen Handel mit den Suͤnden 
des einfaltigen Volks. Good Ware 
es quick Markets, gute Waare 
wrfquft ſich ſelbſt. 4) wird unter Mar- 
auch der Preis verſtanden. Blood 
and Lite have of late been Sold at a 
low Market in France, Blut und Le⸗ 
ſind ſeit Kurzem um einen geringen 
eis in Frankreich verkauft worden. 
(ſpruͤchwortsweiſe) You brought 
our Hogs to a fine Market, ihr habt 


tuch ſchoͤn verantwortet, habt ſaubere 


Arbeit gemacht, habt eure Sachen treff⸗ 
lich ausgerichtet, (ſpottiſch.) 


Marker, tu mar fett, v. a. auf einem 


Nurkt handeln, kaufen oder verkaufen, 
Idrmarkte oder Meſſen beziehen 


Nirkerable, mar- ketäbl', adj, ſo beſchafs 


„daß es auf offentlichen Maͤrkten 
wit Nutzen verkauft werden kann; ver⸗ 
ich, ganghar , gut. 


Mirker- Bell, S. die Glocke, womit ein 


Jahrmarkt oder eine Meſſe eingeläutet 
wird, die Marktglocke, Meßglocke. 
ket he Croſs, 3 ein Kreuz, welches 


de aufgerichtet wird, wo ein Markt 


Khalten werden ſoll ; das Marktfreuz. 
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rk, an welchem Waaren zum öſſent! 


Mar. 


Market- Day, 8. der Markttag, der Tag | 


* 
Verkaufe gebracht werden. 

Märket- Folks, S. Leute die einen Marke 
beſuchen, Marktleute. * 

Mirker - Geld, S. die Gebilhr , fur die 
reyheit einen Markt beziehen zu dilx- 

en, das Marktgeld, der zoll. 
n S. ein Kaufhaus, Markt⸗ 

us. 

Marker - maid, S. eine weibliche Verſon, 
welche auf den Kauf oder Verkauf 


gehet. 

Mirket- man, eine Manns perſon, welche 
den Markt zum Einkauf oder Verkauf 
beſucht, auch ein Handels mann. « 

ood Marketman, einer der das Ein⸗ 
aufen recht gut verſtehet. a 

Market - Place, 5. der Marktplatz; der 
Platz, wo ein Markt 3590 wird. 8 

Market - Price, 8 S. der Preis fuͤr welchen 


Marker - Rate, ( eine Waare auf offentli- 
lichem Markte verkauft wird, der Markt⸗ 
preis. 


Märketting, mar“ kettins, S: 1) das Be⸗ 
ſuchen eines Marktes um des Handels 
willen; das Handeln. 4) der unerlaubte 
Gewinn, welchen ſich das Geſinde am 
Einkaufe macht; dieſes nur im Plur. 
als Markettiugs, Schwanze!pfennige. . 

Mirket - Town, S. eine Marktſtadt, ein 
Marktflecken, ein Ort wo Märkte ge⸗ 
halten werden. | 

Marker- Woman, S. eine Frau welche 
Markte gehet, daſelbſt kauft oder v 
kauft. a good Market - Woman, — 
Fra — ſich gut auf den Einkau 
verſtehet. 

Marking , maͤrk' ing, 8. das Zeichnen, 
Bezeichnen, Bemerken; ferner wie 
das Verbum to Mark. 

Mirking - Iron, S. ein Eiſen, womit man 
ein Zeichen auf etwas brennt, das 
Brenne ſen, Brandeiſen. 80 

Märkman or Märksman, mark“ mann, 
maͤrks“ minn , S. der geſchickt iſt, das 
Biel uren, ein Schutze. © bad 

arkskman, ein ſchlechter Schuͤtze. 

Markt or Marked; das Prat. und Pars 
tic. von to Mark, bezeichnete, be⸗ 
zeichnet 2c. | 

Marl, maͤrl', S. Mergel, Diingererde, 
eine kalk oder tonartige Erde. 

to Märl, tu marl',, v. a. mit Mergel 
duͤngen, mergeln. Sandy Land mar- 
led will bear good Pease, ſandiges 
Land mit Mergel geduͤnget, traͤgt gu⸗ 
te Erbſen. g ; 

co Märl, v. a. in der Schiffahrt, die 
Segel mit Webeleinen befeſtigen. 

Märline, mar lin, S. in der Schiffahrt 
lange Stricke von ungedrehtem Hanfy 


Maronite, mar” roneit, 


Mar 


in Pech getaucht, mit welchen die 
Taue wider das Reiben umwunden 


werden; Strickwerk zu Rahbaͤndern, 


Webeleinen. 

Martinespike, maͤr' linſpeik, S. in der 
Schiffahrt, ein kleines Stuͤck Eiſen, 
Seile an einander zu befeſtigen. 

Marling, marl'; ing, S. das Dungen mit 
Mergel, das Mergeln. 

Mär! —_ marl': pit, S. eine Mergel⸗ 
grube. 

Marly, maͤr' li, adj. voll Mergel. a 
marſy Bottom or Ground, Mergel 


grund. | | 
Marmalade, (Märmalet. Märmelade.) 
mar'- malahd, maͤr' malett, mar mi⸗ 


lahd, S. mit Zucker eingekochter Quit⸗ 


tenſaft; auch ein ſolcher eingekochter 
Saft von andern Fruͤchten, als Pfir⸗ 
ſchen 2c. Marmelade. 


” . Marmorarion, maͤrmorah' ſch'n, S. das 


Ueberziehen, Belegen mit Marmor, 

das Marmoriren. 

Marmòrean, maͤrmoh' rein, adj, aus 
Marmor verfertiget 4 marmorn. 
rmoset, mar moßett, S. 1) eine Art 
ſchwarzer Meerkatzen mit zottiger Maͤh⸗ 
ne, ein kleiner Affe. 2) Figurl. eine 
ungeſtalte, ſeltſame Perſon. 3) ein 
lacherliches Lied. 
Marmot, maͤr“ matt, auch maͤrmuth', 8 
Uirmortd., mar” matto — 

S. ein Murmelthier , die Bergrake. 
S. eige Secte 
Märonist, mar” roniſt, ( morgenlandi- 
ſcher Chriſten » Maroniten. 

arooning, maruhn ing, S. das Aus⸗ 
ſetzen eines Menſchen an einer unbe⸗ 

wohnten Kuͤſte. i 
Mirow mäh' ro, S. ein Landſtreicher, 

muthwilliaer Bettler, ein nichtswuͤr⸗ 

diger Meuſch. 

Marque, maͤrk', S. ſiehe Mark, ein Kaz 
perbrief. 

Mirques, fiche Marquis. 

Mirgquetry, mar'-fettri, S. eingelegte 

Arbeit. : 
Marquis, mar' kwis oder mir”: kiß, 8. 

in England eine Claſſe des hohen Adeks, 

welche unmittelbar auf die Herzoge 
folgt, und noch vor den Grafen ge⸗ 

het, ein Marquis. o 
Marquisate , .mar': kwißaͤht, VS. die 
Mirquisdom, may”: fwißdomm, f Herr? 

ſchaft eines Marquis, das Marquiſat. 
Mirquiship, mar': kwisſchipp 8. die 

Wuͤrde eines Marquis. 
to Märr, tu marr, ſiehe to Mar, vers 

derden . ; 

Mirred , mar's Od , part. adj. verderbt. 


Matter, mars rörr, 8. eine Perſony 
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welche etwas verdirbt, der Verderber, 
Beſchaͤdiger. 

Märriage, mar” ridſch, eigentlich mir; 
riadſch, 5. 1) die Ehe, der Eheſtand, 
2) die Heyrath, Vermahlung , Hoy 


etk, 
uirriegedle, mar”: ridſchaͤbl', adi. 1) 
um Heyrathen dem Alter nach ge; 

chickt, mannbar. 2) der Vereinigung, 
Verbindung fahig. | 

Märriageableneſs, S. die Faͤhigkeit zum 
Eheande , die Mannbarkeit. 

Marriage - Article, $ eine der Bedin— 
gungen, unter welchen eine Heyrath 
geſchloſſen wird. Marriage - Articles 
die Eheſtiftung. 

Märriage- Bed, 8. das Ehebett, Hoch⸗ 
zeitbett. 

Märriage-Day, der Hochzeitstag. 

Marriage- Good, auch im Plural, Mars 
riage - Goods, S. das Heyrathsgut, 
die Mitaabe. 

Märriage-Mäsick, S. die Eheſtandsmu⸗ 
ſi; d. i. das iſt das Geſchrey der kley 
nen Kinder (im Scherze.) 

Märriage- Song, 8. ein Hochzeitlied, 
Hochzeitgedicht. : 

Mirriage - Supper, S. das Hochzeitmahl, 

Mirried , mar” rid, adj. zum Eheſtand 
gehoͤrig, in demſelben gegruͤndet, ehe⸗ 
lich The married - State, der Eheſtand. 

Married ſagt man auch von Verbre⸗ 
chern, die zuſammengeſchloſſen, ent 
weder nach einem Gefaͤngniß oder nach 
einem Schiffe zum Fortbringen go 
bracht werden. | 

Märring, mirr” ing, S. das Verderben 
einer Sache, die Verderbung den 
ſelben. ; 

Marrion , ſiehe in Maid - Marion. 

Marriwing , mar” riwwing, S. der Name 
einer Art kleiner, aber beſchwerlicher 
Muͤcken auf der Juſel Barbados. 

Marroquin, mar” rokin, S. Corduan, 


Marrow, maͤr' ro, S. ein nur noch in 


Schottland uͤbliches Wort, einen Cu 
meraden oder Compagnon zu bezeich⸗ 
nen. | 

Mirrow, mar ro, S. das Mark in den 
Knochen; (ſiguͤrl.) das Beſte einer 
Sache, der Kern, die Quinteſſenz. 


' Marrow - Bone, S. 1) ein Marksknochen, 


im niedrigen Scherze, das Knit, 
upon this he fell down upon his mar- 
row - bones, hierauf fiel er auf ſeit 
Knie nieder. 
Marrowfat , or Marrowfat - pease, S. eine 
Art Erbſen, welche wegen ihres guten 
Geſchmackes geſchaͤtzt werden, und el 
ne Art der gewohnlichen großen Gar 
tenerbſen ſind, WL 


Ordnut 


Mirshalle 


welcher 
Anordn 


Mirshalse 


di. 1) 
nach ge; 
einigung, 


keit zum 


r Bedin 
Hevrath 
- Articles, 


, Hoch⸗ 


Wo 
ral. Mars 


athsgut, 


andsmus 
der flew 


hzeitlied, 


zeitmahl. 
Eheſtand 
det, ehe⸗ 
heſtand. 
Verbre⸗ 
en, ent 
der nach 


gen go 


erderben 
ing den 


* 
er Name 
verlicher 
os. 
duan. 
noch in 
nen Cu 
bezeich⸗ 


f in den 
te einer 
eſſenz. 

knochen, 
$ Knie. 
his mar- 
uf ſeine 


„. eine 
ps guten 
und el 


en Gars 
Marrow 


zerderber, 
lich maͤr⸗ 
Eheſtand, 
3 Hoch⸗ 


\ 


Mar 

Krrowleſs , mar's roleß, adj. des Mars 
fs beraubt, leer an Mark, marklos. 

unn mar”: roi, adj. voller Mark, 
narkig. 3 

liny. mir's ri, .interj, ay marry ! yes 
marry ! (eine Bren Art der Betheu- 
ung) warlth ! furwahr! gewiß! 
marry come up, ey ſeht mer doch, 

wMarry, tu mar's ri, v. a. 1) ein Brauts 
paar zuſammengeben, es trauen, co⸗ 
pulieren. 2) verheyrathen, zur Frau 
geben, zum Manne geben. He mar- 
ned his Daughter to a Parson, er ver⸗ 
heyrathete ſeine Tochter an einen Pfar- 
— 3) zum Ehegatten nehmen, hey⸗ 
rathen, 

tw Marry, v. n. in den Eheſtand treten, 
ch verheyrathen. To marry below 
im, außer ſeinem Stand heyrathen. 
To marry ag ain, von neuem heyrathen. 

Miry'd, or Märried, mar rid, part. 
ich. x) verheyrathet. 2) in dem Ehe⸗ 
ſand gegruͤndet, ehelich. a married 
life, ein eheliches Leben, der Ehe⸗ 


ſtand. . „ „Z l FU 

Mirrying, mar riing , S. das Copulie⸗ 
ren, die Copulation, die Verheyra⸗ 
thung, das Heyrathen. 

Mirs, mars, S. der Name des Kriegs- 
gottes bey den alten Romern, Mars; 
ungleichen eines Planeten, der Mars, 
und bey den Chymiſten das Eiſen. 

Marsh, märſch', S. ein Sumpf, Moraſt, 
ſtehendes Waſſer in einer niedrigen 


; end, ba 
Mirhal, mar*; ſchäll, S. 1) der oberſte 
Befehlshaber einer Armee, der Feld- 
marſhall. 2) derjenige, welcher feyer⸗ 
liche Zweykampfe auordnet und die 
Aufſicht daruͤber fuͤhret, der Marſchall. 
3) ein Hofbeamter, der die Aufſicht 
uber die Hofleute, Feyerlichkeiten ꝛc. 
führet, der Hofmarſchall. 4) derjeni⸗ 
ge, welcher bey einer Feyerlichkeit fuͤr 
die gute Ordnung ſorgt, ein Marſchall. 
5) ein geringer Hofbeamter, welcher 
die Ankunft eines Fuͤrſten bekannt 
macht, fur deſſen Quartier ſorgt 2c, 
of- Furier ; fiaurlich ein Herold, 
orlsufer. The Marshal of the King's- 
bench, der Aufſcher uͤber die Gefaͤng⸗ 
uie des königlichen Oberhofgerichtes. 
0 Marshal, tu-mar”; ſchaͤll, v. a. I) in 
dnung ſtellen, anordnen. 2) als 
old oder Vorgaͤnger leiten, fuͤhren. 
mou marshal'st me, du faͤhreſt mich. 
Mirsballed, mar”: \{<aild , parc, adj. in 
Ordnung geſtellet, geleitet 2c. 


Mirshaller, mar's ſchaͤllorr, S. derjenige, 


welcher andere in Ordnung ſtellet, der 
Anordner. | 


Mirshalsea, mir'; ſchaͤllſt, S. 1) der Sitz, 


1111 


Mar 


die Wohnung eines Marſchalls. 2) 
das Gefangmſ zu Southwark vor Lons 
don, weil es unter dem Oberhofmar⸗ 
ſchalle ſtehet. The Marshalsea - Court, 
das Marſchallgericht in Southwark. 
Märshalship, mar”: ſchaͤllſchipp, S. das 
Amt, die Wuͤrde eines Marſchalles. 
Marshelder, marſchell'-/dorr, S. der Waſ⸗ 
ſerholunder, Schneeballen; im Eng⸗ 
liſchen auch Guelder - rose oder Gel; 
der - rose. 
Marsh Ground, marſ<': graund, S. ein 
moraſtiger Boden, Moraſt  Sumpfs 


grund, 

Marsh» land, maͤrſch'- land , S. ein ſums 
pfiges , moraſtiges Land, Marſchland. 

Marsh - mallow, marſh : mal” lo, S. eiue 
Pflanze, der Eibiſch, die Althee. 

Marsh - Marigold, fiehe Marigold. | 

Marsh - R6chet, maͤrſch⸗ rack kett, 8. 
eine Art Waſſerkreſſe. : | 

Marsh - Trefoil , marſ<h trifail , S. der 

Name einer Pflanze, Sumpfklee, Bis 
berklee. 

Märshy, maͤrſch'⸗ i, adi. 
moraſtig. marshy Grounds, ſump 
ger Boden oder moraſtige Grunde. 2) 
in Suͤmpfen oder Moraͤſten wachſend. 
marshy Plants, Sumpfgewachſe. 

Marr, maͤrt', fiir Mark. a Letter 
Mart, ein Kaperbrief ; auch der Kaper 


ſelbſt. 

Marr, maͤrt', S. 1) ein Markt, ſowohl 
von dem Orte Marktplatz, als der 
Zeit, der Jahrmarkt, die Meſſe. 2J 
Kauf und Verkauf, der Handel. 

to Mart, tu maͤrt', v. a. et v. n. handeln, 
verhandeln, verkaufen. | 

Mirtagon , mar”: taͤghonn, S. der Name 
einer Art Lilien, die Goldwurz. 

Märten, mr” tin, 8. 1) ein kleines 

Märtern, maͤr' tern, “ Raubthier, der 
Marder. 2) eine Art Schwalben, die 
Haus oder Mauerſchwalbe. 

Mirtha!, maͤr' tha, ein weiblicher Name, 
Martha; zuſammengezogen Mit. 

Märtial, mär' ſchaͤll, adj. 1) Neigung 
und Fertigkeit zum Kriege habend, 
kriegeriſch, tapfer. martial « Troops, 
tapfere Truppen. 2 martial People, 
ein kriegeriſches Volk. 2) dem Kriege 
ahnlich. The martial Musick, die 
Kriegsmuſik , kriegeriſche Muſik. 3) 
zum Kriege gehorig „in demſelben 
gegruͤndet. the martial Law , das 
Kriegsrecht. a Courtmartial, ein 
Kriegsgericht, Kriegsrath. 4) zu dem 
Planeten Mars gehorig. 5) zu dem 
Eiſen gehörig, demſelben ahnlich z in 
deſſen Beſchaffenheit gegruͤndet, eiſen⸗ 
artig. martial Particles, Eiſentheil⸗ 
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Mliaäryel of Feru, 8. der Name einer 


Mar 


Märtialist, maͤr ' ſchaͤlliſt, S. ein Krie- 
ger, Kriegsmann, Kriegsheld. 
Marcialled, max“ ſch all'd, adj im Kries 

ge erfahren, geubt , kriegertſch. 

Mar tiaineſs, mar'; ſchallneß, S. die mar⸗ 
naliſche / Friegeriſche Art. 

Martin, mar” tin, S. 1) ein maͤnnlicher 

Name Martin. 2) eine Art Schwal⸗ 

ben, ſiehe Marten. 

Martinate, tu mar” tinaht, v. a. ei⸗ 

nes Verbrechens wegen nach einer aus⸗ 

wärtigen Colonie verſetzen. 


0 


Marrinet, mar'; tinett, S. 1) eine Art 


Schwalben, ſiehe Marten, 2) ein 
Kriegsterm, für einen der ſtrenge 


Kriegs zucht halt. 

Mgrtiogal, mar: tingaͤll, A. ein Sprung⸗ 
r.emen an dem Pferdegeſchirr. 

Martiumas, mar': tinmaͤß, S. das Mars 


tiusfeſt, das Feſt Martini. Martin- 


mas Day der Tag Martini; dieſes 
oft auch Marrlemas oder Martil. 
Martinmas - Beef, S. geraͤuchert Rind? 


fleiſch. a 3 

Marclet, mart-(ett, S. 1) cine Art 
Schwalben, ſiehe Marten. 2) in der 
Wapenkunſt, ein Vogel ohne Fuͤße; 
auch eigentlich ohne Schnabel. 

Mariners , mart": nets , S. olur. auf den 
Schiffen, ſchwache Seile, das Segel 
—.— beym Aufziehen an die Rah zu 

inden. | 


Martyr, mar'ztörr (eigentlich wohl mar's 
tur) S. ein Martyrer, ein Blutzeuge. 
to Martyr, tu mar': torr, v. a. 1). um 
der Tugend oder Wahrheit willen hin⸗ 
richten. 2) martern, qualen, 
Mireyrdom , mar” törrdomm, 8 1) der 
Tod eines Martyrers, die Ehre eines 
Mirtyrers, das Martyrthum, 2) die 
Marter. — 
Marryred, maͤr'⸗ torr®d t. Part. adj. um 
der Wahrbeit willen hingerichtet, der 
die Wahrheit des chriſtlichen Glaubens 
mit ſeinem Blute beſtatiget. 
Martyrélegist moartorral's lodſchiſt 8. 
der Verfaſſer einer Geſchichte der Mar⸗ 


tyrer. 2 ; 

/ Marryr6logy , martorral” lodſchi , S. die 
Geſchichte der Martyrer. oder Blut⸗ 
eugen z ein Regiſter von Martyrern. 
Marvel, mar": wel, S. das Munder, ets 
was Erſtaunendes, ein Wunder . 

3 


nen Blume aus Peru, (Mirabilis.) 
to Märvel, tu maͤr' wel, v. n. ſich wun⸗ 
dern, verwundern, erſtaunen, (ver⸗ 


altet.) Marvelled at, worüber man ſich 


wundert. 
Marvellous, maͤr' welloff 
derbar, erſtaunlich, 2) 
uͤberſteigend. 


adj. 1) wun⸗ 
den Glauben 
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Marvellously, adv. auf eine wunderhary 
— — en 5 
arvellousnefs, S. wunderbare Beſchaß 
1 wy gh n 
larum, mar - omm, S. der Name ei 
ner Pflanze, Ma am , Baldrian ; in 
Engliſchen auch Maslich, Up 
Mary, ma#rty S. ein weiblicher Nane 
Maria; zuſammengezogen Moll, Pall 
Molly, Polly; auch Maken, Mawken, 
Mascarade , masfarrahd'; S. ein vertley 
deter A ene 3 Ta 
o in a Mascarade, verkleiden, f 
e Masquerade. iQ verfleideny fs 
Mascarading , mas karrahd' ing, $. dat 
Verkleiden, ſiehe Masquerading, 
Mascle, maß kl', 5. in der Wapenfunf, 
ein geſchobenes Viereck, ein Schild, 
fleck, eine Raute. | 
Masculine, mas kiulin, adj. 1) miny 
lichen Geſchlechrs, the G-nder mazcn+ 
line, das Genus Maskulinum. Dei 
yo geſetzten Mann ahulich ; many 
; | 


Mäsculinely, mäß fiulipli , adv, auf 
eine mannliche tapfere Art. . 
Masculineneis, S. männliches Weſen 
männliches Betragen, Verhalten, 

manuliche Figur. | 

Mish, mäſch, S. der Naum zwiſchen 
den Faͤden eines Geſtrickes, die Maſche. 

Mis" ,* maſch 4 8. 1) eine vperwowrent 
Miſchung, das Gemiſche , der N 0 
maſch. 2) gemiſchtes Futter oo gu 
miſchtes Getränk fur die Pferde. 

to Mash, tu maſch', v. a. 1) der worre 
untereinander mengen, miſchen, e 
nen Miſchmaſch machen. 2) bey den 
Brauern, das Malz mit Waſſer ein, 
rithren , meiſchen. 3) zerſtoßen , zen 
ſtuen , ingleichen eine Speiſe you 
gehacktem 18 zurichten. ; 

* I maſ<*d , gemenget, gem 

Mashes , maͤſch? es (of a Net) S. plus, 
Maſchen (Locher) in einem Neg. 

Mashing, maͤſch- ing, S. 1) das Miſchen, 
Vermiſchen, 2) das Meiſchen bey det 
Brauern. | y 

Magshing - Tub, S. der Meiſchbottig, 

Mäshy, maͤſch i, adi unordentlich vet! 
mengt oder vermiſcht. 

Mgsk, maͤsk', S. 1) eine Maske, Larve. 
to pull of his Mask, die Maske abneb⸗ 
men. 2) ein Vorwand, ein Deck man, 
tel, eine Aus flucht. 3) eine geſts 
ſchaftliche Beluſtigung , eine Mas 

ade. 4) eine maskirte Perſon , eim 
aske. 5) ein gewiſſes dramat! 


ſ 1 
Stuͤck von tragiſcher Art, ohne Be 


obachtung der Regeln oder der Wad!! 
ſcheinlichkeſt. 6) in der Mahlerch 


— 


$ We 
5 


| wiſchen 
je Maſche. 
erwa·vene 


er N 0 


\ \ 
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en Kopf ohne Leib, und in der Bau⸗ 
funſt ein geſchnitzter Kopf, welcher 
Zierrath angebracht wird, eine 
z auch dasjenige, hinter welchem 
ene haͤßliche Geſtalt verborgen iſt. 
sk, tu mäsk', v. a. 1) vermittelſt 
ener Mas ke unkenntlich machen, mas- 
tren. 2) verbergen, verſtellen. 
whisk, v. n. 1) maskirt einhergehen. 
W , et verſtellet, maskirt ſeyn. 
, masf*d; part. adj. vermummet, 
verlarvet, pet, maskiret. | 
Kicker, mäsk' drr, S. eine masfirte 
oder verlarvte Perſon. 
Wicking, mask ing, S. das Maskiren ꝛc. 
Mizking Habits, Maskenkleider. 
ln or Meslin, mäß lin, sd. vers 
nischt, gemiſcht, gemenget. Maslin 
Corn, aemiſchtes Getreide, Meng⸗ 
forn, Maslin Bread, Brod von ſolchem 
gemiſhten Getreide. 
Mon, mah Pu, S, ein Maurer; 
Steinmetz. : 
Mizoned, mäh'⸗ ſon'd, adj. gemauert. 
Mary, mah" ſenri, 1) die Maurer⸗ 
fut. 2) das Maurerwerk ; die Maus 


rerey. | | 
Maquerade , masforrahd?, S. eine Mas⸗ 


— ; figtirl, Verkleidung, Vers 

ellung. 

w Masquerade, tu maͤskörraͤhd', v. n. 
Y yoghurt ſeyn, maskirt einhergehen. 

0 yo masquerading, in verſtellter 

Kladung gehen. 2) Masken verſam⸗ 
meln, eine Maskerade anſtellen. 

Maquerdder, masforrah's doͤrr, S. eine 
masfirte Perſon; wie Msker. 

Miſs, maß, S 1) die Meſſe in der ka⸗ 

N Kirche. 2) ein Körper, 

bloß in Ruͤckſicht auf ſeine körperlichen 
Ebeile, eine Maſſe in manchen Faͤllen 
ein Klumpen. inactive Maſses, un⸗ 
thatige Maſſen oder Korper. 3) eine 
Reuge, große Menge. 4) eine un; 
ordentliche Verbindung mehrerer Din⸗ 
ge, eine Maſſe, 5) mehrere Dinge 
als ein Ganzes betrachtet, die Maſſe. 

o Mils, tu maß“, v. n. Meſſe leſen. 
nit maſsing Furniture, das Meſges 
the, 


Miſs, tu maß, v. a. 1) verdicken, 
derſtaͤrken. 2) in dem Wuͤrfelſpiele, 
einen Satz zu einem Wurfe ſetzen. 


Moſtere, mas" ſafvrr 4 S. 1) ein Blut⸗ 


d. to make a Maſsacre, ein Blut- 

183 2) ein Mord. 3) ein 
egel, 

fo Miſtaere, tu ms”: ſaͤkdrr, v. a. nie⸗ 

dermacen | niedermetzeln / ermorden, 


umbringen. 
Vikacred, mas- ſaͤkorr'd, part. adj. nies 


. 


Kt gemacht, ermordet. 
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Nikering * ſaͤkorring, 2 Nie⸗ 
dermachen, Niedermetzeln, Er 4 
Morden, das „Blutbad. W 
Ma's - Back. mag - buk, S. das Meß buch. 
Maſses, mas ſes , S. diejenigen Theile 
eines Gemaͤhldes, welche viel Licht 
oder Schatten enthalten. "34 
Maſseter, mas - ſitorry 8 einer der Mus⸗ 
keln, welche den Kinnbacken bewegen. 
Mäfsicot, mas“ ſikatt, S. ein blaß gelber 
Fardenldroers falcinirtes oder ge⸗ 
ranntes Bleyweiß  Maſſifor, 
Maſsineſs, mas : ſineß, F. die Starke, 
Schwere eines Dinges. 
Miſsing, mas“ ſing , S. das Verdicken. 
Maſsive, mas” ſiww, adj. 1) aus dichten 
Theilen einen Art beſtehend, , maſſiy, 
2) dicht, ſchwer, viel Körper habend. 
Ma iveneſs, S. 1) dichte, maſſive Be⸗ 
ſchaffenheit. 2) ſchwere 0 plumpe Be⸗ 
ſchaffenheit; wie Maſsinels, 
Moſcone, maäſſonih' $ad}. in der Wa- 
Miſsoned, mas ſon'd, f penkunſt, ges 
mauert, d. i. mit ſolchen Strichen, 
mit welchen man Mauerwerk zu be⸗ 


eichnen pflegt, verſehen. 
Mi6- Priese, mäß pribſt 5. ein Meſs 
prieſter. | 


Mais - Weed, mäß wihd, 8. ein Meſs 
gewand. 
Milsy, mäs“ ſi, adj. 1) viel Maſſe ent 
haltend, groß, ſchwer, plump. toe 
maſsy, zu ſchper oder zu plump. 2) 
in der Baukunſt iſt a maſſive Pillar, 
eine Saͤule, welche nicht die gehorige 
ange hat und fiir ihre Ordnung zu 
urz iſt. 
Mast ky maſt', S. 1) der Maſt oder Maſts 
baum auf einein Schiffe. The Fore- 
mast, der Vordermaſt, Beſanmaſt. 
The Main- mast. der Mittelmaſt, große 
Maſt. The Top- mast, der Auffatz 
auf einen Maſt, die Stange. 2) die 
Frucht des Eichen und Buchbaumes, 
in ſofern ſie als ein Futter der Schwei⸗ 
ne betrachtet wird, die Maſt. 
Masred , maſt: ed, adj. mit einem oder 
mehreren Maſtbaumen verſehen. 
Master, maͤs' törr, S. (die erſte Sylbe 
etwas 908190 5 x) ein Herr, im Ges 
genſatze ſeines Bedienten. 2) ein Herr, 
im Gegenſatze eines Unterthanen, ein 
Gebieter, Beherrſcher, ein Herr uͤber⸗ 
haupt. the Master of the House, der 
Herr des Hauſes. To be Master of 
himself, ſein eigener Herr, niemanden 
unterworfen ſeyn. To de Master of a 
Language, einer Sprache macht 
ſeyn. 7) der unahhaͤngige Eigenthuͤ⸗ 
mer oder Beſitzer einer Sache, der 
Herr derſelben. 4) der voraeſetzte Di⸗ 
rector, The Mastor of the * der 
ranz⸗ 


Mas 

Kanzley direktor in dem hoͤchſten Kanz⸗ 
lepgerichte. the Master in Chancery, 
Wi Kanzlevbepſtger. The Mister- Ge- 
neral or the Master of the Ordinance, 
der oberſte Befehlshaber bey der Ar- 
tillerie, der Feldzeugmeiſter. The 
Mister of the Horse, der Stallmeiſter. 
The Master- Warden of the Mint, der 
Muͤnzdirector, Aufſeher in der Muͤn⸗ 
e. 5) das vornehmſte in ſeiner Art, 
n verſchiedenen Zuſammenſetzungen; 
. the Master Roof, die Honig- 
wurzel. 6) der Befehlshaber eines 
Schiffes, der Kapitain; auch der 
Lothſe wird Master genannt. #) ein 
Lehrer, Lehrmeiſter. 8) derjenige, 
welcher eine vorzuͤgliche i 
einer Sache beſitzt, ein Meiſter. 9) 
der Meiſter eines Handwarks. 10) ei⸗ 
ne gewiſſe academiſche Wuͤrde, Mas 
giſter. a Master of Arts, ein Magiſter 
der Kuͤnſte. 11) Master iſt auch der⸗ 
jenige Ehrenname, womit man einen 
* Gentleman, das iſt, der weder zu dem 
Adel, die Esquires mit eingeſchloſſen, 
noch zu den Buͤrgern gehoͤret; mithin 
einen Mann von dem mittlern Stande 
auredet, da man dann das Wort ge⸗ 
wohnlich nur Mis”: torr ausſpricht 
und Mr. ſchreibt. 12) ein junger 
Gentleman, d. i. ein junger Menſch 
von einigem Stande, von welchem 


braucht. my young Master, mein jun⸗ 

ger err. Little Masters and Miſses, 
tutzer und Stutzerinnen. & 

Mister of the Mint, bedeutet verbluͤmt 


ein Gaͤrtner. 
5 — ein Ba? 


Mister of the Rölls, 
cker, * Semmel werden Rolls ge⸗ 


nanut. | 
Mister of the Wardrobe, 0 der Garde- 
robemeiſter. 2) einer der ſeine Kleider 
verſetzt um Getraͤnke zu kaufen ſich zu 
beſaufen. | | 
to Master, tu mas" torr, v. a. 1) be⸗ 
herrſchen. 2) bezwingen, uͤberwaͤltigen, 
unterjochen. 3) ſich einer Sache be⸗ 
maͤchtigen, bemeiſtern, dazu gelangen. 
4) etwas geſchickt ausfuͤhren. | 
Mister - Builder, maͤs' torr - bild“ drr, 
S. ein Baumeiſter. / 
Mästerdom, maͤs' torrdomm , S. Herr- 
ſchaft, Regierung (wenig gebräuchlich). 
Master - hand, mas' torr: hand, 8. die 
Hand eines Meiſters, d. i. eines vor⸗ 
zuͤglich in einer Sache geſchickten Man⸗ 
nes, die Meiſterhand. 
Mästerjest, mas" törr⸗dſcheſt, 8. ein 
Hauptſpaß, vorzuͤglicher r 
Master- key, mas”; torr-fih, S. ein 
Hauptſchluͤſſel. DEA 
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| og in 


man im Deutſchen das Wort Herr ge⸗ 


/ 


Mas 


Mister- Leaver, mas”: thre :lih'; worr, . 
einer der ſeinem Herrn entlauft , ihn 
Mk: —5 4 
Mästerleſs, maͤs' tbrrlefi , adj. 1),; 
Herrn beraubt, hh rep 37 
nackig, halsſtarrig, unbiegſam. 
Misterleſsneſs, 8. 1) herrenloſer Jui 


2) Halsſtarrigkei | 
ſamkeit. ) PalsRarrighcit,. Rae 


* — , _ ** adj. I) einen 
eiſter oder Herrn aͤhnlich ; 
gebieteriſc, = Y 1 herriſcy 
Mästerlineſs, mas”: törrlineß, 8. vorziy 
liche, meiſterliche Geſchicklichkeik in 
einer Sache. 


bi 


Mizterload, mis: törrlohd, 8. in be 


Bergwerken, die Haupterzader, 

Misterly, mas'-torrli, adv. auf eine 
meiſterhafte Art, mit der Geſchicklich 
keit eines Meiſters. 

Masterly, adj. 1) geſchickt, meiſterlich. 

2) gebieteriſch, herrſchſuͤchtig, herriſch. 

Misrer - Piece, mas torr - pihs, S. das 
Meiſterſtuͤck. | 

Master- Root. mas“ torruht, S. die vor 
nehmſte Wurzel an einem Gewächse 
die Hauptwurzel. 

Mastership. mas“ törrſchipp, 8. 9 
ſchaft, Gewalt, Macht. 2) Vorzug, 
3) Geſchicklichkeit. 4) das Meiſter 
ſtuͤck, das vornehmſte Werk. 5) en 
Ehrentittel; dieſes nur im Spotte. 

Mästersin, mas törrſinn, S. die Eih⸗ 
ſunde, | e | 1 

Master - Sinew, mas torr - ſins niu , $. 
die voruehmſte Sehne, Hauptſehne, - 

Miter - String, mas torr - ſtring S. die 
vornehmſte Saite, Hauptſaite. 


Misrer - Stroke, mas“ torr - ſtrohk, S. ei 


Meiſterſtreich, Meiſterſtuͤck. 
nr Teeth , mas” tbrr 5 tihth / S. de 
Hauptzihue 4 vornehmſten Zahue, 
Miter - Sort, S. eine Pflanze / Meiſter 

wurz, auch Oſtritz. 

Mistery , mas törri, S. x) Herrſchaſt, 
Gewalt, das Anſehen eines Hem 
oder Meiſters. 2) Vorzug. to stete 
for Masteries, um den Porzug ſtreiten 
3) der Beſitz, das Sigenthum. To 
get the Mistery of a Thing, zum Beſi 
einer Sache gelangen , Jum Eige 
thum bekommen. 4) Geſchi>lichkef, 
He has a perfect Mastery of the engl 
Tongue, er iſt der engliſchen Sprache 
volkommen mächtig. 5) das Beſtro 
ben nach einer ſolchen Geſchicklichkel 
die Erlernung, Uebung. to 
teries with one, allerley Yebunga 
mit einem vornehmen. 6) der M 


platz. 
Mit , miſt'- full, adj. viele Maſt en 
haltend, maſtreich, voll Eicheln. . 


— 


ygtiedtion , 
| Fauen - die 


trhaum. 
MWucine, m 

tir beſteher 
Misicot, me 


Mastiff. 
Misty - Fello 
ber plumy 
Mit, matt 7 
Name, ft 
thew als o 
Mit, matt; 
oder Str: 
+ or Bed -N 
decke. 
to Mar, tu 
bedecken. 
fechten uͤ 
ſein geflo; 
lachin, x 
ehemalige 
Matachin 
Tanz. 
Matadôr, 1 
dor in ei 
Spaniſch 
Mit-bed, 
, ma 
welches 
anzuzund 
felholz<1 
te. 2) de 
der eine 
gleich if 
men kan 
er hat | 
ein Fu 
4) was 


/ 


J worr; 8, 


* 


laͤuft, ihn 
. 97 

2) hart 
ſam, 
iloſer Zu 


1. Unbieg: 


1) einen 
ö 


e 


S. vorz 
lichkeit in 


8. in den 
der. 

auf eine 
eſchicklich⸗ 


neiſterlig, 
| herriſq, 
, S. das 


ny Mas 
ebunge 
Muſic | 


Raſt ent 
May 


cl 


_ Mas 


\gtichtion , mastifah's ſch'n, S. das 
| auen, die Kauung. : . 
lkavcatory » mas 7 tikatorri , S. eine Ar⸗ 
y, welche bloß gekauet wird. 
wich or Mastick, mas tick, S. 1) 
ane Art eines wohlriechenden Har? 
; Maſtix. 2) ein Kitt, weil zu 
nanchen Arten deſſelben Maſtix kommt. 
ein Name einiger wohlriechenden 
ſanzen, beſonders der Saturey und 
es Marum oder Katzenkrautes. The 
indian Mastick, der indianiſche Mas⸗ 


irbaum. 
3 Mästick- Tree, S. der Mas⸗ 


rbaum. 

Mane, ms": tisſinn 4 adj. aus Mas: 
ir beſtehend, dazu gehörig. a 
—— mas tikatt, 8 ſiehe Maſsicor, 
Ulf, mäs ' tiff, S. ein großer Hund 
gemetner Art, ein Kettenhund, Bul⸗ 
ſenbeiſſer, im Engl. auch Bandog und 
M 


ay. | 
Mels, maͤſt' le, adj. 1) der Maſt 
beraubt, keine Maſt tragend, ohne 
Eicheln. 2) maſtlos, ohne Maſtbaum. 
Malin, mes” lin, S. gemiſchtes Ge- 
treide, wie Maslin, 
Misty, mas” ti S, I. B. Masty - Dog, 


Maxi, 3 . 

Misty- Fellow , maͤs“ tifello S. ein gro⸗ 
ber plumper Kerl. 

Mit, matt', S. ein zuſammen gezogener 
Name, ſowohl fur Matthaͤus, Ma- 
thew als auch fiir Martha. a 

Mit, mitt', S. eine Decke von Binſen 
oder Stroh, eine Matte. Bals- Mir 
or bed - Mat, eine Bettmatte, Betts 


decke. 
to Mit, tu maͤtt', v. a. 1) mit Matten 
bedecken. 2) wie eine Matte flechten, 
echten uͤberhaupt. His matted Hair, 
ſet geflochtenes Haar. 
Minchin, mat"; täkin, S. eine Art eines 

chemaligen muthwilligen Tanzes, auch 
Matachin - Dance, ein gaukelhafter 


Tanz. | 
Maddr, mätaͤdohr', 8. 1) ein Mata⸗ 
der in einigen Kactenſpielen. 2) im 
Spaniſchen ein Moͤrder. 
Mat-bed, matt“ bed, S. eine Matratze. 
maͤtſch', S. 1) ein jedes Ding, 
welches zum Feuerfangen und damit 
anzuzuͤnden beſtimmt iſt. Z. B. Schwe⸗ 
felholzchen, Schwefelfaͤden, eine Lun⸗ 
1. der Dacht in einer Lampe. 3) 
* gleich iſt, es darin mit ihm aufneh⸗ 
men kann. He has met with his March, 
er hat ſeinen Mann gefunden; auch 
ein Fuchs hat den andern iar da. 
4) was ſich zu dem andern ſchickt / da⸗ 
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an großer Hund, Bullenbeiſſer, wie 


einem andern in einem Stucke 


Mat 


u paſſet. 5) eine Parthie, eine Hey⸗ 
ty a Smith - field Match, eine — 2 
rath um des Geldes willen. 6) cine 
Perſon , welche man geheyrathet hat, 
heyrathen ſoll oder will, eine Parthie.” 
She was looked upon as the richest 


Match in England, ſie wurde fuͤr die 


reichſte Parthie in England gehalten. 
) eine Handlung unter mehrern Per⸗ 
onen, wobey eine Art von Streit 
ſtatt findet, eine Parthie. Z. B. ein 
Spiel, eine Jagd, eine, Wette, ein 
Wettſtreit. be 

to March, tu matſ<'; v. a. 1) gleich ſeyn. 
2) etwas gleiches aufſtellen, finden, 
enthalten. Lou cannot match him, 
ihr fount ſeines Gleichen nicht finden. 
3) ſich einem andern als ſeines Glei⸗ 
chen widerſetzen, es mit ihm aufneh⸗ 
nehmen. Use alone is able to match 
them all, er allein kann ihnen allen 
die Spitze biethen. 4) zuſammen ſor: 
tiren, waͤhlen, ausſuchen, was ſich 
zu ſammen ſchickt, zuſammen bringen. 
5) paaren, zuſammen fuͤgen, verbin⸗ 
den. 6) verheyrathen, zur Ehe geben. 
7) belegen, beſpringen, befruchten 
von Thieren. The Wolf goes to match, 
der Wolf iſt in der Brunſt. 

to Match, v. n. 1) verheyrathet ſeyn. 2) 
fi zu etwas ſchicken, demſelben ge- 
maͤß / angemeſſen ſeyn, ſich reimen, 
uͤbereinkommen. 


Matchable, mätſch' «bl, adj. 1) ſeines 


Gleichen habend, wozu man ein ans” 
deres Ding ſeiner Art finden, das man 
zuſammen fugen kann, dieſem Dinge 
gleich, deſſen gleichen. 2) uͤberein⸗ 
ſtimmend, angemeſſen. 

Matchableneſs, S. der Zuſtand, da man 
ſeines Gleichen hat, die Angemeſſen- 
heit, Uebereinſtimmung. 

Mätched, maͤtſch' d adj. gepaaret, gleich 
und gleich zuſammen gefuͤgt. not to 
nge » was ſeines Gleichen nicht 

at. x 


Marching, maͤtſch- ing, S. das Gleichs 


ſeyn, das Zuſammenpaſſen, Gleichs 


thun, ferner ſiehe das Verbum ta 


Match, 


Marching, (im Weinhandel), die Zu⸗ 
bereitung der Gefa$e, Weine und an⸗ 


dere Liquore gegen das Sauerwerden 
zu bewahren. 2 82 a 
Maätchlels, matſch' leß / adj. ſeines Glei⸗ 
chen nicht habend, unvergleichlich. 
Mätchleſsly, adv. auf eine unvergleich⸗ 
liche Art. : g 5 : 
Mätchleſsneſs, S. die Unvergleichlichkeit, 
Vorzuͤglichkeit, der Zuſtand, da man 
ſeines Gleichen nicht hat, da etwas 
mit nichts verglichen werden _ 


- 


* q 
— 


3 


3 
4 
by | 
' 
f 


* * —_ 


* 2 
— > bs Tui 


—— 


Mated, maͤht' ed, part. matt gemacht, 


11 Mat 


Mitch -loek, maͤtſch“ lack, 8. ein Flin⸗ 
tenſchloß, welches mit einer Lunte ge⸗ 
unver wird, ein Luntenſchloß, eine 
uskete nach der alten Art. 
Mätchmaker, matſ<'s mihforr, S. 1) 
derjenige, welcher Ehen ſtiftet. 2) der: 
* welcher Schwefelholzchen, 
chwefelfaͤden, Lunten ꝛc. verfertiget. 
Mate, mäht', S. 1) ein Ehemann, eine 
Ehefrau, der Gatte, die Gattinn. 2) 
das Mannchen oder Weibchen unter 
den Thieren. 3) ein Compagnon, Ge⸗ 
fabrte , Geſpiel, mannlichen oder 
weiblichen Geſchlechtes. My Mate, 
mein Gehuͤlſe, mein Genoſſe. Her 
Maiden - Mates, ihre Geſpielinnen. 4) 
der mit einem andern an einem Tiſche 
ſpeiſet, ein Tiſchgenoß. 5) der mit ei- 
nem andern in einem und eben dem⸗ 
ſelben Schiffe faͤhret, der Schiffsge⸗ 
noß. 6) auf den Schiffen der 2te in 
der Subordination. The Master's Mate, 
der Unterſchiffer. The Surgeon's or 
Chirurgeon's Mare, der Unterwundarzt. 
) der Geſell bey den Handwerkern. 


to Mate, tu maht', v. d. I) baͤndigen, 


zaͤhmen, abmatten, bezwingen, un⸗ 
terjochen. 2) erſchrecken, beſtuͤrzt ma⸗ 
chen. 3) matt machen (im Schachſpie⸗ 
le.) 4) zuſammen paaren, verbinden. 
) heyrathen. 6) ſich paaren (von 
hieren.) 7) gleich ſeyn. 8) die Spi⸗ 
ge biethen, ſich einem andern entgegen 
ellen, es mit ihm aufnehmen. 


gepaaret, verbunden 2c. ; 
Mate6logy , mahtall : odſchi , $, eine un- 
nuͤtze vergebliche Unterſuchung. 
Maternal. maͤtih' riall ; adj. x) aus Ma⸗ 
terie beſtehend , forperlich, 2) wichtig. 
weſentlich. the most material Dunes, 
die nothwendigſten Pflichten. 3) der 
Materie nach , die | ſich be 
trachtet, im Gegenſatze des Formli- 


en. 

Marerialist, maͤtih' riaſiſt ; 8. derjenige, 

welcher geistige Weſen leugnet, alles 
fuͤr Materie haͤlt, ein Materialiſt. 


Murtrialneſs, S. 1) körperliche materi⸗ 
elle Beſchaffenheit. 2) Wichtigkeit. 
Materials, maͤtih“ rialls , S. plut. dasje⸗ 

nige, woraus ein Ding beſtehet, deſ⸗ 

ſen Stoff, die Materialien. The Ma- 

terials of a Building , die Baumgteria⸗ 
lien, das Bauzeug. 
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Mathemäticks, maͤthimät tickt / S pla 


Soche an ſich be⸗ 


Mat 


Materiate , maͤtih'⸗ ria t 
Mareriated 5 matih's One bs A ON. 
beſtchend , koͤrperlich, materiell. 
Mareriation, matiriah's ſch'n, S. die 
lung, da man Materie macht. 
Maternal, _ non! adj. mitterlig 
u einer Mutter gehörig, in 
ſchaffenheit gegruͤndet. K ß 
Marernally, maͤterr“ naͤlli, adv. auf my 
terliche Art , als eine Mutter, 
Mitérnalneſs, S. mutterliche Zärtliche 
Maternity, materr 2 niti , S. das Verba 
niß, der Zuſtand einer Mutter. 
Marfelon, mat fellonn, $. der Nam 
einer Pflanze, welche eine Art d 
Knap - weed, oder Tauſendgiiltenfray 


tes iſt. 

Math, math', S. in der Landwirthſ 
das Grummet, doc mit einigen 
ſaͤtzen, als: the latter Math or fir 
Mich, das Grummet. | 

Mathemarical , mathin: att” ifall;y 

Mathemätick, mathimat” tick, / 1 
thematiſch, nach der Lehre der N. 
thematifer betrachtet. a mathematick 
Point, ein mathematiſcher Sag, 

Mithemätically, ady auf mathemati 
Art, nach den Regeln der Mathemati 
to be mathematically certain, maths 
matiſch gewiß ſeyn. 

Mathematſcian, mätbimätiſch“ aun, $ 
ein Mathematikus, ein in der Jabb 
Maß und Gewichtkunſt Erfahrner, 


die mathematiſchen Miſſenſchaften 
die Mathematik. 

ns, 1 5 . & der Name eine 

anze, Farberrothe. 

Mithes Py math es, S. eine Pflanzt, ws 
che ae Art Kamillen oder Aube 
mis iſt. | 

Mithssis, mathih'- ſis , S. die Matheſ 
die Lehre der Mathematik. 

Mathew, math”; ju, S. ein maͤnnliche 
Name Matthaus , zuſammengezoge 
Matt, Matty. X : 

Mithurin, mahth*- jurin , S. eine it 
Monte, ein Mathurinee. 

Mitin, mat / tin, S. der Morgen, 

Matins, mat tinß, S. die Fruͤhmeſg 
Fruͤhmette. : 

Mär maker, mätt“ maͤhkörr , S. ders 
nige welcher Strohdecken oder An 
ſendecken macht. f 

Marraſs, matt traͤß, 8. 110 eine Ne 
2 2) ein glaſernes Saat oy de 

illiren oder digiriren, es m 
chig oder nicht ſeyn, ein Pellengl% 
oder Recipient (in der Chymie.) 

Marrice, mäh' tris, 8 1) die Bir 
ter, oder Mutter bey Menſchen 
Thieren. 2) eine Form, worm nl 


tvas gieß 
ichern / d 
ide, 1 
jermord, 2 


Jarricious 3 


\mitter gel 


Marſcular , 1 


fel ahi 
* Matr 


dach eine 


y Matricula 


in die Ma 
alren. 


Noiculare 


trituliret / 
i, He | 
i i6< ui 
inmatrif1 
Maricularib 
dic Einſch 
dann 


Mat 


un giehet beſonders bei Schrift 
E. , 92 | 


termord, 2) der Muttermorder. 


Le nes 5) zur er 

* arkeular, matrick julaͤr, adj. zur Mas 

* tterli trifel gehbrig. a matriculous Book, 

a iber E Matrifel „ — Gerichts buch, das 
| iner Univerſitat. 

i. quf wh " hardly tu maͤtrick⸗ julaͤht, v. a, 


die Matrikel einſchreiben, immatri⸗ 


een 1 : 
" late; S. derjenige, welcher imma⸗ 
tifuliret ; in die Matrikel geſchrieben 
. He is not y t immatriculated, er 
Koch nicht eingeſchrieben, noch nicht 
innatrifulieret. 
Maricultribn, matrtEjulah's ſch'n, S. 


aro le Einſchreibung in die Ma:rikel, die 
ath or fix Jumakrikulation. 


men. matrimdh'-niall} adj. in 
kn Eheſtande gegruͤndet, dazu gehds 
ehelich. matrimomial Love, ehe⸗ 
liche Liebe ⸗ a matrimonial Peacemaker, 
kr cheliche Friedensſtifter. 

. 0 auf eine eheliche Art, 
nach den Ebeſtands rechten. N 

Marimony , mat ⸗trimony, S. der Ehe⸗ 


Nathemati a . 

i die Ehe, die eheliche Verbin- 

"0; fy 2 Ai — Matrimony, ba den 

x treten. f 

5 1 N S. die Baͤrmutter, 

; Irr1Ce, : | | 

ly * pla, Muren, mah tronn, S. 1) eine ältliche 

Fenſcaftey Frau von Stande, eine Matrone, cine 
I ie alte oder dejahrte Frau. 2) Hos 

Name eine | , Pitalmutter, 


Mirdndl, mat ronal, auch mitro' nally 


| uch 46}. 1) eine Matrone ausmachend, 

1 45 — bejahrt. 2) einer Matrone 
anſtandig. 

2 Matheſi⸗ lin, m6 tronnli, adj, von dem 


Alter einer Matrone, bejahrt, wie 


„„ 
— umd, matroſ', 8. diejenigen Solda⸗ 
I ten bey der Artillerie, welche auf die 
; Kanouiere folgen, die Handlanger bey 
— 
Un. teller, matt“ ſellörr, S. derjenige/ 
h mit Matten, d. i. mit Stroh⸗ 
und Binſendecken handelt. | 
8. derſo Mined, mar's ted, adj. 1) wie eine Mats 
oder Yw | e gemacht, geflochten. 2) mit Stroh⸗ 
9 en belegt, bedeckt. 3) matted 
eine N Hur, derwirrtes, verfilztes aar. 
aß zum dv Miner, mat': torr, S. 1) körperliche 
mag ban] Subſtanz, Materie. 2) dasjenige, 
Pellenglai | woraus ein Ding beſtehet, deſſen Stoff. 
nie.) egenſtand, das, wovon et⸗ 
e Baͤrmut delt. It is Matter of Astonish- 
nſ<en un Went o me, ich muß daruber erſtau⸗ 
vorin : 
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, mats triſeid, S. 1) der Mut- | 


Mat 


nen. 4) das Ganze eines Gegenſtan? 
des. 5) ein Geſchaft , eine Sache (im 
vertraulichen Verſtande.) In Mattet 
of Law, was Rechtsſachen betrift. In 
Matters of. Religion, in Religions ſa⸗ 
chen. The Matter of the 1 die 
That: He spoke much te the Matter, 
er redete ziemlich was zur Sache die⸗ 
net. No such Matter, mit nichten, 
ganz und gar nicht, upon the Mat⸗ 
ter, wenn man alles zuſammen nimmt, 
uͤberdaupt. 6) die Uriache , dex Ges 
enſtand eines Streites, einer Bes 
chwerde. What's the Mitter? was 
gibts? was iſt vor? Whgr's the Mat- 
ter wich him? was fehlt ihm? wat 
hat er gethan? 7) eine wichtige Sache. 
tis no Matter, es liegt nichts dran. 
1 make no Matter of it, ich mache mir 
nichts daraus. Custom Lou know is 
a great Matter. es kommt, wie ihr 
wiſſet, viel auf die Gewohnheit an. 
$) ein ungefahr geſchatzter Raum oder 
Qualitat. a Matter of ten Pounds, uns 
efahr 10 Pfund. a Matter of twenty 
iles, 20 Meilen. 5) der Eiter, die 
| Materie. 3 
to Matter, tu, mat torr; v n. 1) von 
Wichtigkeit ſeyn; it matters not, es 
hat nichts zu bedeuten. What matters 
it? was liegt daran? 2) Eiter oder 
— zeugen. 
to Matter; v. a. etwas achten, es fiir 
wichtig halten. I matter not his Cas” 
— ich achte ſeine Verlaͤumdung 
nicht. | 
Mattering; mät'töring, 8. 1) das Ei⸗ 
tern. 2) das zu bedeuten haben. 
Mattery, mat tori , adj. Eiter zeugend, 
enthaltend, eiterig. | 
Matthew, ſiehe Matew, Matthaus, 
Matthias, matthei- is, S. ein maͤnnli⸗ 
cher Vorname, Matthias. 
itting, mat ting, S. das Bedecken 
mit Matten. 
Mattins, ſiehe Matins. ; 
Mattock, mat”: tock, S. m) ein Werk⸗ 
zeug, mit zwey Zähnen die Erde auf⸗ 
zuhauen, ein Karſt. 2) eine Hacke, 
eine Haue. : 
_ or —_ mat - — j S. eine 
atratze (darau ruhen. 
Mattugeſs. mat tinge S. der Name 
eines Vogels, der Neuntbdter. 
arty, mat” ti, S. der verkuͤrzte Name 
Matthew. Matthaͤus . | 
to Maturdte, tu matſch : iuraͤht, oder 


auch mat” juraht, v. 4. zur Reife 

bringen, reif machen, mit to Mature, 
to Maturate, v. n. reif werden. 
Maturation, mätſchjuraͤh ? ſch'n, oder 


matjurah': ſch'n, 8. 1) der _— 


Mat 


« dye reif wird, die Zeitigung. 2) 
die Handlung, da etwas zur Reife 
gebracht wird. To bring the Fruits 
to Maturation, die Fruͤchte zur Reife 
bringen. : | 

Mätutative, maͤtſch“ juraͤtiww, oder maͤt⸗ 
juraͤtiww, adj. x) zur Reife bringend, 
reif machend. 2) ein Geſchwuͤr zum 
Eitern bringend. 

Mature, mätiuhr', adj, 1) reif, zeitig. 
mature in Years and Experience, reif 
an Jahren und Erfahrung. not yet 
mature of Age, noch nicht von dem 
— Alter, 2) dem gehörigen Zu⸗ 

ſtande nahe, reif. / 

to Matare, tu matiuhr', v. a. 1) zur 
Reife bringen, reif machen. 2) der 
Vollkommenheit naͤher bringen. 

Matürely, adv. 1) auf eine reife, voll⸗ 
ſtaͤndige Art. 2) wohl uͤberlegt, reif- 
lich. 3) fruͤhzeitig, fruͤhe. 

Mararenels, matiuhr'; neß, (S. die Rei- 

Maturity, maͤhtiuh' riti, > der Zu⸗ 

- ſtand, da etwas reif iſt, die zeitige 
Eigenſchaft. 

Matutine, matintein', adj. des Morgens 
geſchehend. 

Mat- weed, matt': wihd, S. eine Art 

Binſen, aus welchen die beſten Decken 
oder Matten gemacht werden. 

Miud, mahd', der zuſammengezogene 
weibliche Name Mathilde, Mathilde, 
welcher auch Mawd geſchrieben wird. 

to Maudle, tu mah'⸗ dl', v. a. den Kopf 

dumm und ſchwer machen, benebeln, 
betaͤuben, auch zerpruͤgeln. 

Miudled, mah' dÞd , patt. adj. betaubt, 
betrunken, auch derb geprugelt. 

Maudlin, mahd'- lin, adj. trunken, bes 
taͤubet, berauſchet. Maudlin - drunk, 
beſoffen, und dabey triefende Augen 
habend. | F 

Miudlin, mahd' lin, S. 1) der verſtuͤm⸗ 
melte weibliche Name Magdalen. 2) 
eine Perſon, welche bey dem Trunke 

voll Freundlichkeit und Froͤmmigkeit 
iſt, und dabey Thraͤnen in den Augen 

u haben pflegt. 3) der Name einer 
Ra eine Art der Schafgarbe, Le- 

' berfraut. Sweet Maudlin, Waſſer⸗ 
doſt, Herzguͤnzel. 

Maugre, mah's ghoͤrr, S. ein marnli- 
cher Name (Malgerius), im Engliſchen 
auch Magar. | 

Maugre, adj. wider jemandes Willen, 
einer Sache ungeachtet, trotz (veral- 


tet.) maugre all the World, trotz der M 


ganzen Welt. | 
Mavis, maͤh' wis, S. der Name eines 
Vogels, die Sangdroſſel, Weindroſ⸗ 
ſel im. Engliſchen auch Sang - Trush, 
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U 


Maw 


uach einigen auch die 


| Waſſcranſ 


Urmetty 


ingleichen die Mewe. gendien| 
to, Maul, tu mahl), v. a. 1 derb {$ls Mawmish , 
en, prügeln, auspruͤgeln. 29 K abgeſchn 
betrunken machen (im gemeinen Len Mien, me 
Manl , 8. I) ein ſchwerer Hamme Minther. 
Schlaͤgel, wofuͤr Mall uͤblicher it u- wall 
ein Prugel, {mu$1« 
Maulkin , mah kin, S. ſiehe Malkin, die einer 
1 ns tif, 8 der Sir r. 
worauf der Mahler im M | Wo 
Hande lehnet. Mahlen K Burme! 
ox wn hl Maule, ſiehe Malster, Malt, A ST 
auncn, mahutſ<'; S. die Figur e ir, 
0 yh ne dien an > 
aund, mahnd', S. ein | rig. the 
Mawn, ws Handferky backenbe 
to Maunder, tu mahn's dörr, v. a, my} Mum, m 
meln, murren, widerbeißen, bun e die R 
men. | eine Leh 
Maunderer , mahn'- dorrorry S. eine do] Maximilian 
ſon } welche murmelt, wider jeman) rimilian 
murret, einer der widerbeiſſet, wp} May, m. 
derſpricht. werken, 
Maundering, mahn' dbrring, 8 ku} My, ma 
Murmeln oder Brummen Murry] might. 1 
das Widerbeiſſen, — 
Maundering - Broth, das Schelten, Jus en. 
ſchelten. 5 ben ode 
Miunding, mahn'- ding, 8. das ] immerh! 
dern oder Betteln. 2 be) it a 
Mäundy- Thursday, mahn' di oder m'] inen 3 
di⸗thorßdaͤh, 8. der gruͤne Donna] of what 
tag. i ſie ſeyn. 
Mausolèum, mahſolih' omm , S. en} oder we 
praͤchtiges Grabmahl, Mauſoleum, | mu the 
Maäuther, mahdh' brr , S. ein flew} fern? | 
Maͤdchen. K Wunſch 
Miw, mah, S. 1) der Magen eins} happily, 
Thieres. 2) der Kropf eines Vogel oder au 
Miwd, mahd S. Mathilde, ſiehe Maulþ Your 5. 
Mawken, mah': Pn, (S. eine im gen len geru 
Mawkes, mahfs'; nen Leben ub laſſen 2c 
Verſtuͤmmelung fuͤr Mary, Maria, | © Miy, 
Miwkes, mahks „S eine gemeine Schu Blumen 
pe, eine in — — unordentli 14 8. 1 
ſchmutzige Perſon. N e ode 
Mlwln mah'- kin, ſiehe Malkin. der Ma 
Mawkish, mah' kiſch, adj. 1) fa] dens. 
Ekel oder Widerwillen zu erweceh wide, m 
—_— 2) abgeſ<maet! ungeren ne Fd; 
M Dust 8. 1) efelhafte Beſchn get 
fenheit 4 Fahigfeit Ekel zu erwedat. len ſtehe 
2) Abgeſchmacktheit  Ungereimth0 the 
Mawks 1 1 8. eine ſchmutzige / Wh liv, da 
reinliche Perſon. du 
aum, mahm', 5. ein Dummkopf, fv May N 
he Mome. ; 8. 
Mzwmet, mah": met, 8. 1) eine 4446 M k 
2) ehedem auch ein — ein 7 1 ush 
bild. (auch Mammet im agliſc , Mis 


Waſſttank 


r) derb 
eln. 97 


einen Yeba, 


he Malkin, 


e 
Nabe 


ter, Malt, 
Jigur ein 
ndforb, and 


v. . mir 
ßen, bruw 
S. eine he 
ider jeman) 
beiſſet, ** 


ay 8. d 
|; Murr 


elten, Au⸗ 


Maw 
Urmetty , mah'⸗ mettrl, 4 der Gd⸗ 


gendienſt, 5 
Uemish, mah' miſch, adj. naͤrriſch, 
abgeſchmackt, thoricht, 
Mien, mahn ) fiehe Maund, 
Misther, ſiehe Mauther. 8 
Kw- wallop, mah' wallopp, S. eine 
{mugige oder efelhafte Compoſition, 


die einem an ſich ſchon Erbrechen vers 


irſachet. | 

Ui Worm, mah's worm, S. eine Art 
Vuͤrmer, welche ſich in den Gedars 
nen aufhalten, der Spulwurm. _ 

Millar, Maxillary, mäckßil“ lar, mad's 5 
illari, adj. zu den Kinnbacken gehoͤ⸗ 
rig. the maxillary Bones, die Kinu⸗ 
backenbeine. 
Mum, maͤcks im, S. ein Satz, fo fern 


er die Richtſchnur des Verhaltens iſt, 


ene Lehre, ein Grundſatz. 
Maximilian, ein maͤnnlicher Name, Ma⸗ 
rimilian, 


Muy, makf5i, S. in den Zinnberg 


verken, eine Art Markaſit. 
My, mäh', v. irreg. n. hat im Prat. 
might. 1) das Vermoͤgen, die Gewalt, 
eyheit zu etwas haben; etwas thun 
en. Lou may for me, meinethal- 
ben oder meinetwegen koͤnnt ihr es 
immerhin thun. 2) moglich ſeyn. (mit 
be) it may be, es kann ſeyn. 3) durch 
einen Zufall — von ungefahr ſeyn. 
of what Age may she be, wie alt mag 
fie ſeyn. What ever they may be, was 
oder wer iſie auch ſeyn mogen. What 
miy they be? wer — was moͤgen ſie 
fen? 4) wird es gebraucht einen 
Bunich auszudruͤcken. You may live 
happily, ihr muͤſſet gluͤcklich leben, 
oder auch, lebet gluͤcklich. may it please 
Your Majesty, Ew. Majeſtaͤt wol⸗ 
len geruhen, oder wollen ſich gefallen 
aſſen 2c 
o My, v. n. an einem 
Blumen pfluͤcken. 
Muy, 8. 1) der Maymonat. 2) die fruͤ⸗ 
dere oder angenehme Zeit des Lebens 
ay der Jahre, der Lenz des Le⸗ 


Maymorgen 


unde, mah ' bi, die zuſammen gezoge⸗ 
ne Redensart. it may be als eine Pars 
tifel gebraucht, fiir vielleicht. may be 
c. es kann ſeyn, daß ꝛc. zuwei⸗ 
len ſtehet es als ein adj, Z. B. than 
1. yo _ be Years thou hast to 
dann ſetze hinzu, die Jahre die 

u noch zu leben has. - 


h bog, mah'- bogk, S. ein Maykaͤ⸗ 


Miy-buch, mah": buſh , - 8. eine Art 
Mispelbaumes, welcher im May 
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Maz 


bluͤhet, und im Deutſchen auch di 
Zwerqquitte heißt. ischen < ie 


May - Day , mah' dah , S. der erſte Dag 4 


im May. : 
May - flower, mah' flaur, S. die May 
blume. AR of 
Miy- fly, mah”: flei, S. die Waſſergrille, 
ein Juſect, © 3 
* game, maͤh' gaͤhm, S. ein jedes 
D 


iel welches auf dem Lande im May 


uͤblich iſt, ein Mayſpiel. To make 
a May - game of one, einen zum Bez 
ſten haben, ihn aufziehen. 
May - hem, Mayhim, Mahim, mah him, 
S. die Verſtümmelung an Haͤnden 
oder Fuͤßen. 
Maying, mäh' ing, S. das Blumenpfluͤ⸗ 
cken an einem Maymorgen. 
Miy-lilly, mah lilli, S. das May⸗ 
bluͤmchen, wie Mayflower. 
Mayor, maͤh' orr, im gemeinen Leben 


auch maͤhr', S. die erſte obrigkeitliche 


Perſon in einer Stadt, der Buͤrger⸗ 
meiſter, welcher in London und Pork, 
Lord- mayor heißt. ä 

Mavoralty, mah'; orralti, S. 1) das 
Amt, die Wuͤrde eines Mayors oder 
Burgemeiſters. 2) die Zeit ſeiner Re⸗ 
gierung. 

Mayoreſs, maͤh' oreß, S. die Gattin 
oder Frau eines Mayors , die Burge- 
meiſterinn. 

May - pole, maͤh⸗bohl, S. ein Baum, um 
welchen man auf dem Lande den er⸗ 
ſten May zu tanzen pflegt, der May⸗ 
baum, die Maye. 

May- weed, mah”: wihd, S. der Name 

einer Pflanze, ſtinkende Kamille. 

Mäzagan - bean, mdf ſagaͤnbihn, S. die 
Mazaganbohne, in einer portugieſi⸗ 


ſchen Kolonie an der afrikaniſchen Kuͤ⸗ 


ſte einheimiſch. 

Mizard, mäß ſord, S. der Kinnbacken. 

Mazarine , mäßfaͤrein'“, S. 1) ein Schau⸗ 
eſſen, Schaugericht. 2) eine gefuͤllte 
Torte, 3) ein Buſenſtreif von feinem 
Kammertuch. EF © R 

Mazarine - blue, ma - ſirin - bliu , adj, 
dunkelblau. q 2 

Maze, mähß', S. 1) ein Labyrinth, Irr⸗ 
garten, Irrgang, 2) Erſtaunung, 
Verwirrung des Gemuͤthes, Beſtuͤr⸗ 
zung. 3) Ungewißheit. 


5 PS) * 


to Maze, tu mahg', v. & in Erftaunen - 


ſegen , beſtuͤrzt machen. 
Lizzement, mas; ment, ſiehe Amaze- 
ment. : 


Mazer , maͤhß⸗ orr N 8. ein Vecher, oder 


on Trinkſchale aus gemaſerten Ahorn⸗ 

olze. EL 

My mah": ſi , adi. 1) voll Irrgaͤnge, 
labvriathiſch, 2) beſturgt erſtannt. 


4*%z . 


[ 


— 


Mea 
M. D. bedeutet medieinae Doctor. 
Me, mih, der Caſus obliquus, vbn 1, i 
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mir, mich. me . only me, mich, nur 


2 mich. me, to me, mir. me thinks, Meal» Tub, 


mir daͤucht mich duuft. 


. WM HD 
Meacock, mih'; kack, S 1) ein weibiſcher Mealy ; mih' li; adj. 1) dem Mehle haben 
lich, mehlig. The LL Rs hy 


Mann; der ſeiner Frau unterthan ift. 


Maal - 


/ 


* 
* 
. ” * 4 
Mea | 


Meals- Rent, S. eine ehemalige Abga * 


n Mehl an den Grund 
une, 8. Eſſenszeit: ſind u 


S. ein Mehlkaſten, Me _ 


wfric 


2) ein verzagter z weibiſcher, feiger die mehligen Theile der Pfle mit jet 
Meusch f eek ©... ee oF fanzen Y in 
Maacock , adj, weibiſch, verzagt j feige. Mealy - mouthed; adj. Feiges berzag! denfen. 
Mead , mibd', S. ein Getranfe von Ho: im Reden, ſchuͤchtern im Reden, ga Nenſch 
nig und Waſſer; Meth. 2) ein feuch⸗ zu beſcheiden im Reden. audeut 
ter Wieſengrund; Lein aut in der Mz2ly mouthedueſs, mi"; liniauty'y 


dichteriſchen Schreibart uͤbliches Wort, 
wie das deutſche Matte) eine Wieſe. 

Meadow, med“ do, 8. eine Wieſe, ein 
fetter Grasplatz davon Heu gemacht 
wird. | | 

Mcaiow+ iraſs, med“ do gras, S. wors 
unter das ſchmalblaͤtterige Rispen⸗ 
gras berſtanden wird, Wieſengras. 

Me, dow - ground, med do graund, S. 
Wieſengrand , eine Wieſe. 

Meadow. rue, med? do- ruh 8. Wie: 
enraute. a 

1 . s6ffron , med do i faf⸗ ron, S. 
Wieſett - Saffran  Wieſenzeitloſen, 


ackte Jungfer. 8 . | 
Meaiow 5 — med⸗ do ſwiht, 8. 


neß, 
im R 


a [ 
by erzagtheit, Schuhternhei 


lkraut / Wieſenkdnigin, Geiß bart er Statur. The lofty, mean and loy 

— Mead. — , JEN eye der hohere, mittlere und ug ee. 
Meadow ttͤfoil, med“ bv 5 tri“ fail, $. dere Styl. 6) dazwiſchen kommen) Maag, 
Wieſenklee. | von der Zeit. In che mean while, iy | 1) Abſich 
Mead- Sweet, fiehe Meadow - Sweet. zwiſchen, indeſſen. l Man mil 
Meag, mihk, S. eine Sichel, ſiehe Mean, mihn“, S. f) das Mittel jwiſha | de New! 
_— | | —.— * The Mean, dit 11 5 3) 
Meager, mih* gkörr, adj. 1) mager, has ittelſtraße; ingleichen Ziel un Verſt 
ger. 2) unfruchtbar, ausgezehrt, ma» Maaß. There is a Man in ali Things, | en m 
ger, dürre. bo es. giebt eine Mittelſtraße in ala] de Art. 

to Mesger, tu mih⸗ gforr / v. a. mager Dingen; auch die Mittelſtimme, al ol niedr 
machen, ausdorren. deer Tenor, ingleichen eine der Miltss 3 
Meagerly , adv. mager / hager + ausge⸗ — zwiſchen der 1 und dem lehlen — to 
mergelt. 3 roducte - wenn man eine Zahl im . 
Mangerneſs, 8. 1) die Magerkeit} der mer mit ſi ſelbſt multipliciret. E dae 
Mangel an Fleiſh. 2) Mangel an nd þ. . 3 und 9, Means oder con. Une W 
Nahrungsſaften - Unfruchtbarkeit. tinud! Means, zwiſchen 1 und 81. 0 menge. 
Mak, mihk', 8. eine Sichel mit einem Maaßregel, Einrichtung. 7) n —＋ 
langen Stiele, eine enſe ; die Erb⸗ Zwiſchenzeit „ ein Juteroall, iti te Ni 1. 
ſen abzuhauen. ; mean, inzwiſchen. 4) ein Mittel, Hilfs tf ' 
Meal, mihi“, S. t) das Mehl. 2) die mittel. (dieſes im Plural.) dy n Man 85e 
andlung, da man zu beſtimmter eans, by that Means, auf dieſe auf 1 ＋[ 
Har iſſet. at Meal - Time, um Effene? jene Art. By all Means, auf alle Weiſh ig vor 

eiſe, die man zu ſich ſonder Zweifel, auerdings, durcais |, 


zeit. 3) die S ; 
intitit die Mahlzeit, und von dem 
Mich da Futter. 4 Meal's meat, eine 


ieh das 
Naß 4) ein Theil, ein Frag⸗ 


elinde Art, im Guten, durch 
lice Wege, auf eine ehrliche An 


rech 
Au. 


t. L 
to Mal, tit mihl', v. a. miſchen, ver- y foul Means, mit Strenge, 
r 5 Scharfe, auf unerlaubte, auf {led 
M:al- man, 8. ein Mehlmann, Mehl⸗ fe Art, By no n ken way {i 
aͤndler. . einesweges, 5) Einkuͤnfte / Beim mer 
Mal- Ae, 8. gin Mehlſieb. gen, Mittel. nur im Plural.) Yout Mae — [ 
: | nen nas is 


ge Abgabt] your Means are slender, eure Mittel 
” | find uabetrachtlich , gering. : 
n) Met, an, tu mihn, v a. et v. n. 1) wil⸗ 
+ Mehl lens ſeyn, geſinnet ſeyn, im Sinne 
Rehle 6 n. I mean honestly, ich meine es 
EY aufrichtig. To mean one ill, es übel 
? nit jemand meynen, Boſes wider ihn 
anzen. ] im Sinne daben, ihm feind ſeyn. 2) 
denken. Since Men could mean. bey 
n Menſhen Gedenken. 3) durch Worte 
den, ga] indeuten, wollen, meynen. what 
13 mean you by this? was meynet ihr 
limauth d damit, was verſtehet ihr darunter? 
uchternhet | yhat ever was meant by them, was 
; ſe auch damit ſagen wollten. i 
m. Man- born, mihn'; bahrn, adj. aus nie⸗ 
ngem, nig | , izem Stande., 
dem ay | Xeloder, migun - dorr, S. eigentlich 
driger 96 | dir Name eines Fluſſes in Phrygien, 
y interes, der wegen ſeines krummen Laufes bez 
verächtlich, fannt war, daher figurl. ein jeder ges 
mean Or | \qlangelter krummer Weg, ein Jrrs 
eduer. 4) „Labyrinth. 
Juͤte nl adrous , miann - dro} , adj. ſich 
an Mach |  \dlingelnd, krumm, verworren. : 
Mitte zup Mer, mihn' örr, geringer, niedriger, 
indlich. of det 1 von mean, davon der 
nittelmajy 5p 3 
in and loy 4 mihn'; eſt, der geringſte, ſchlech⸗ 
e und nie BW | 
. Maning, mihn's ing oder mih": ning, 8. 
while, iv | 1) Abſicht, Geſinnung. 2) das was 
4 AUR man mit einem Ausdrucke ſagen will, 
ef jwiſge | die Reynung, der Sinn, die Bedcu- 
Mean, dit tug, 3) bn Vermogen zu denken, 
and. 
2 T Manly, mihn li, adv. 1) auf eine nie⸗ 
e in ala] ve Art. (dem Stande nach.) 2) auf 
imme, als | due niedrige, unedle, niedertrachtige 
der Miltel Art, 3) ohne Achtung, niedrig, ge⸗ 
dem lekfen finge, to think meanly of one, ſchlecht 
e Zahl in den jemand denken. 4) auf eine mit⸗ 
ciret; telmafige, gemäßigte Art; auch arm- 
; oder eu. ſider Weiſe : 
'd $1, J nes, mihn' neß, S. x) geringer, 
30 63 nebriger Stand, Niedrigkeit, Ar⸗ 
. in de Fat. 2) Niedrigkeit des Gemuͤthes, 
tel, Hills Magie ei, Kargheit. 3) Mits 
aßigkeit. 
0 waa Mu. Spirited, mihn' ſpirr': ited , adj. 
| alle Weg} yg von Gemuͤthe, niedertraͤchtig. 
- durchaih us, mihns”, S, plur. die Mittel 2c. 
ean. . 
Loy Na ment”, gemeyut - das Part. von 
irch 0 mean, This is meant by it, dies 
liche Att | damit gemeint. 
re „ Wen. Time or Mean- while, Conj. in- 
— ſchleh iiſhen, indeſſen fiir das vollſtaudi- 
au euer in the mean Time &c. 
cine Wale Mar, ſehe Meer, 
444) Le le nr, 8. die Amsel. 
ral n ale, mihs', 8. 1) ein Haus mit ets 


Mea 


ms Acker auf dem Lande, ſiehe Met: 


* 
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suage. 2) eine Zahl von 500, doch 
nur in einigen Fallen, als: a Mease 
ot Herrings, 500 Heringe. 


Measeled or Measled, mih“ ßl'd, adj 1) 


mit den Maſern behaftet. 2) finnig, 
raudig. a measled Hog, ein finniges 
Schwein. 3) Maſern habend. (von 
dem Holze.) gemaſert. | 


M-ash, ſiche Mash. | | 
Measles, Mzasels or Mazels, mih“ "lf, 


S. 1) die Maſern im Holze; die Nars 
ben im Leder. 2), die Maſern, eine 
Krankheit der Menſchen. 3) die Fin⸗ 
nen, eine Krankheit der Schweine. 


Measly, mih' li adj. Maſeru habendz 


finnig, raudig, 


| Measurable, meßch“ juraͤbl', auch meſch'; 


ſchurabl', adj. 1) was ſich meſſen oder 
berechnen laͤßt, meßbar. 2) maßig in 
ehorigem Maaße. 


Méasurableneſs, S. die Meßbarkeit, die 


Eigenſchaft, da ſich ein | 


ing meſſen, 
berechnen laßt. l 


Measurably, adv. auf eine maͤßige Art, 


maͤßig; meßbar, ermeßbar. 


Measure, meßch- jur, oder meſs ſchur, 


S, 1) dasjenige, womit eine Sache 
gemeſſen wird, das Maß, figurl, 

dasjenige, wornach ein Ding eingerich⸗ 
tet oder beſtimmt wird, das Maß. 
2) das gehörige Verhaͤltniß, das 
Maß. beyond measure, out of Mea- 
sure, uͤber die Maßen, uͤberaus ſehr. 

In some measure, gewiſſer Maßen. 3) 
eine gewiſſe beſtimmte Quantitaͤt, ein 
Maß. 4) hinlinaliche Quantitaͤt. 5) 

das Maß zu einem Kleide. 6) der 

Tact oder das Zeitmaß in der Muſik. 

To be at measures, den Tact ſchlagen. 

7) das Sylbenmaſ in der Poeſie. 8) 

eine ehemalige Art eines feyerlichen 

Tanzes. 9) Maͤßigung, nicht Ueber⸗ 

maß. 10) die beſchloſſene Art und 

Weiſe zu verfahren, die Maßregel. 

am haͤuſigſten im Plural. 4 will rake 

my Measures accordingly, ich will 

meine Maßregeln darnach nehmen. 

11) to have hard measures, ubel bes 

handelt werden, einen harten Stand 

haben. - 


to Measure, tu meß ſchur, v. a. 1) 


meſſen, abmeſſen , der Große , Mens 
ge, Dauer und innern Starke nach 
beſtimmen. measure your Desires by 
your Fortune, meſſet euer Verlangen 
nach eurem Vermyogen ab. 2) eine ge⸗ 
wiſſe Große haben, The Ball measu- 
red four Inches about, der Ball hielt 
vier Zoll im Umfange. 


Meagured , meß ſchur'd, part. adj ge- 


meſſen, abgemeſſen, a measured Mile 
eine völlige Meile, : 
Bbbb M&6a- 


Mea 


Meazureleſs, meß - ſchurleß , adj. was 
nicht gemeſſen werden kann, uner⸗ 

meßlich. 

Méasureleſsneſs, S. die Unermeßlichkeit. 

Measurement, meß ' ſchurment, S. die 
Handlung des Meſſeas , das Meſſen, 

die Meſſung. 

Méasurer, meſ- ſchurörr, 8 der etwas 

miſſet oder abmiſſet, der Meſſer. a 

Measurer of Land, ein Land- Feldmeſs 


ſer. ; 
Measures, meſ;”: ſchurs, S. plur. Anz 
ſchlaͤge, Mittel und Wege, Maßre⸗ 


eln. 
Mizucing, meß ' ſchuring, S. das Meſ⸗ 
ſen, Abmeſſen. Measuring of Lands, 
die Feldmeßkunſt. 
Méasuring, part. von to measure, das 
Maß beſtimmend. a measuring Cast, 
ein Wurf, nach welchem andere Wuͤr⸗ 
fe beſtimmt werden muͤſſen. 
Meat, miht', S. 1) Fleiſch, ſo fern es 
zur Speiſe beſtimmt iſ. Birds of Prey 
are no good Meat, Nanbvogel haben 
kein gutes Fleiſch, find nicht gut zu 
efſen. a Dis“ of Meat, ein Gericht 
leiſch. Roast - meat, gebratenes 
ae Braten. Boiled - meat, ge⸗ 
ochtes Fleiſch. Dinced- meat, klein 
gehacktes Fleiſch. alter Meat comes 
mustard, nach dem Fleiſch kommt der 
Senf. d. i. es kommt zu ſpat. 2) ei⸗ 
ne jede Speiſe. Spoon - meat, Speiſe, 
welche man mit dem Löffel iſſet. White- 
men's, Milchſpeiſen. Sweet - meats, 
Confect , eingemachte Fruͤchte. Horse; 
meat, Pferdefutter. 3) an Egg full ot 
Mat, ein volles Ey. 
to Meèate, tu miht', meſſen, ſiehe Mete. 
Meared, miht'- ed, adj. geſpeiſet, ge⸗ 
futtert. well meated, gut gefuͤttert. 
Mesthe, mihdh', S. 1) ein Getraͤnk aus 
Honig, Meth. : 
qr offering, miht';aFforring, S. Speis- 
opfer. 
rofMeaw, to Meawl, tu mi“ ah, v. n. 
miauen - maufen wie die Katzen. 
Mzazels, ſiehe Measles. 
M :2zling , ſiehe Mizzling. 
Mechänical, mifaun - nifall, > adj. nach 
M :chanick , mekann“ nick, (den Geſe— 
ken der Mechan'k verfertiget, mecha- 
niſch. 2) in einem Handwerke erfah- 
rent, 3) niedrig, gering, veraͤchtlich. 
mechanick Slaves, veraͤchtliche Sela— 
ven. a mechanic Dialect, ein gemei- 
ner, niedriger Dialect, | 
Mechanically, adv, 1) nach den Regeln 
der Mechanik, auf mechaniſche Art. 
2) auf eine niedrige, veraͤchtliche Art. 
Mechänicalneſs, S. 1) Ucbereinſtimmung 
mit den Geſetzen der Mechanik, me— 
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Med , 
chaniſche Art. 2) niedrige, 
verachtliche Beschaffenheit gerung Medial, 
Mechinican, mefann'? ikaͤnn, S. ein My | Mediat 
chanikus. Median, 
— mekaͤnn? nick, S. ein Han | ner A 
arbeiter. dianade 
Mechanicks , mekaͤnn nicks, S. die Ny | Melöstin 
chauik. ; | Haut « 
Mechanism, med>-annifm)} S. 1) ty | hohle 1 
Mechanismus, die Bewegung nach] Theile 
den Regeln der Mechanik. 2) der Zu Engl. « 
ſammenhang der Theile in einer gy to Mediat 
ſchine, der Mechanismus. {en zu 
Mech dacan, mekoh“ akann, S. der indian; ! ne Mitt 
ſche Name einer Art weiſſen Nhabarber, | tigen 2 
M:cdnium, mefoh'; niomm, S. 1) bet teln ſud 
ausgepreſite Saft der Mohnkoͤpfe, dos | # Mediare 
Opium. 2) der crſte Unrath, welhet | liche De 
neugebohrnen Kindern ahgehet. mitteln. 
Medal, med' dall, S. 1) ciffe alte Minze, | ge ſetzen 
2) eine Schaue oder Gedachtnifhuninz, | etwas i 
eine Medaille,, Deukmuͤnze. grinzen, 
Medallick, medal“ lick, adj zu den Min Mente, 
zen gehoͤrig, in der Munzwiſſenſ<aft | dazwiſch⸗ 
gegründet, numismatiſch. en 
Medallion, medall- jonn, S. 1) eine alt ute Sta 
Munze oder Schauſtuͤck von unge | nuch ein 
woͤhnlicher Große. 2) ein Medailen. kend, mi 
Medallist, med“ dalliſt, S. der in du f Medately, 
Kenntuiß ſeltener Muͤnzen erfahren | edition , 
ein Medaillenkenner. | | freundſch 
to Meddle, tu med' dl', v. n. 1) {6 ſchen fire 
mit etwas abgeben, bemengen, da] kelung, 2 
mit zu thun haben. (mit with.) Il , 
not meddle with him, ich will nicht] en and, 
mit ihm zu thun haben. don't me Zahl oder 
with him, gieb dich nicht mit ihm ab; | editor , | 
meddle not with Wine, huͤte dich der Mittelnde 
dem Weine. 2) in einer Sache wirke,] der ſich f 
ſich darein miſchen. N fir ihn | 
to Meddle, v. a. miſchen, vermiſ<en.| Mittler. 
(veraltet.) meddled with, darem mat Medurdrial , 
ſich. gemenget, : . 
Meddler, med dlörr, S. eine Per] Mittler ot 
welche ſich in fremde Sachen mischt] dedistoris 
Meddlesom, med“ dl'ſomm, ac. Wh Wantorship 
fremde Sachen miſchend. das Amt e 
Meddley , medd”: li, adj. gemiſcht, de das Mittl, 
miſcht. a meddly Government, en Mediterets, | 
vermiſchte Regierung. a meddly (e Melütrix, n 
lour, eine vermiſchte Farbe. aterhand| 
Meddley, S. ein Gemiſch, ein Misch] Matenble, | 
maſch. (es wird richtiger Medley 9 Mic eu 
ſchrieben. ual, me; 
Meddling, medd“ ling, S. das Menge au gehbrig 
in eine Sache, die Beſchaftiguna da Meg Aciuiſch, 
mit. It is not good meddling with Ef aally , , 
am - orgy iſts, man hat nichts dam — — Ar 
u thun. 4 ent, 
Mdiea, midi“ & , S. eine wunderthat'| heb tte 
oder Erzzauberin und grauſame — 1 
derin, die Media. Med Nr, 


4 Med 1123 Med 


geringe Wdial, mih'; diaͤll, adj. mittelbar; wie Medicamentally, , adv. auf medieiniſche 
ein My | Mediare. Art, als eine Arzenep, auf eine heil⸗ 
Madian , mih' diann , 8. der Name ei⸗ fame, kraͤftige Art. 

a Hand er Ader. Median - Vein, die Me- Medicäster. meddikaͤs“ torr, S. ein unwiſs 
danader. ſender Arzt, ein Quackſalber. 

die My | Medüästine, midiaͤs tiny, S. ein doppelte to Meédicate, tu medd'; ifaht , v. a. mit 
Haut am Oberleibe, welche die Bruſt? einem mediciniſhen Korper verſetzen, 

) der ohle und die Lunge in zwey gleiche damit ſchwaͤngern. megicared Waters, 

ng nag heile theilet , das Mittelfell; im Geſundbrunnen. 

der Zu] Engl. auch Midriff. Medication, meddikäh' ſch'n, S. 1) die 

ner 8 to Mediate, tu mih'; diaht , v. n. 1) (pts Verſetzung mit einem medieiniſchen 
{en zwey andern Dingen ſeyn. 2) eis Korper, die Schwaͤngerung. 2) Ges 

* indian | ne Mittelsperſon zwiſchen zwey ſtrei⸗ brauch der Arzeney , Cur. 

habarber, | kigen Theilen ſeyn, etwas zu vermit- Medicinable, medis ſinaͤbl', adj die 

5. 1) dt | | feln ſuchen. Kraft einer Lrzeney habend, heilſam. 

öpfe, tos | v Madiate, v. a. I} durch freundſchaft⸗ Medicinal or Medicinal, medis“ ſinaͤll, 

„welche] lite Dazwiſchenkunft bewirken, vers oder mediſei' naͤll, adj. Heilkraft has 

et. nitteln, 2) zwiſchen zwey andere Dins bend, heilſam, 2) zur Mediein gehoͤ⸗ 

te Minzt, | 9 ſehen - dazwiſchen ſetzen. 3) durch rig, in derſelben gegruͤndet, medicis 

niß münze] etwas in der Mitte befindliches bes niſch. | * 
grinzen - einſchranken. „ Medicinally, adv. als eine Medicin, .auf | 

den Nip | Meinte, adj. 1) dazwiſchen befindlich,  mediciniſche Art. 

iſſenſ<a}t | dazwiſhen kommend. 2) zwiſchen Medicine, med” diſin, S. 1) die Arzes 
1 Aeußerſten befindlich. a me- e 2) eine Ars 

e 


) eine alt State, ein mittlerer Zuſtand. 3) eney, Medictn, 

on unge nuch ein Mittel, als ein Mittel wirs to Medicine, tu med diſin, v. a. x als 
Medaillon. | fend} mittelbar. i ein Arzeneymittel bewirken. 2 23355 
der in du Mediely, adv. mittelbarer Weiſe. ney verordnen, curiren. 3) Arzeney 


| erfahrey | Meinon, midiah'; ſch'n, S. 1) die einnehmen, gebrauchen. 
| ſreundſhaftliche Dazwiſchenkunft zwi- Medick, med": dick, S. der Name eines 
n. 1) {|} ſchen ſreitigen Theilen, die Vermit⸗ nuͤtzlichen Futterkrautes, Schnecken⸗ 
ungen dv | tung. 2) Dazwiſchenkunft, Mitwir⸗ klee, Lucerne. medick - Fodder, der 
wich.) Tu] lung, Beyhulfe, 3) Fürbitte fur eis Schneckenklee als ein Futterkraut bes 
will nicht] den andern. 4) die Theilung einer trachtet. | 
on't meddle | $ahl oder Linie in zwey gleiche Theile. Medick - Vetching, S. tuͤrkiſcher Klee, 
nit ihm ab Meittor, midiah' torr , S. 1) eine ver? Esparſette, 
ite dich det] Mittelnde Perſon, ein Vermittler. 2) Mediety, midei“ iti, S. x) der mittlere 
iche wirke,] der ſich fur einen andern verwendet, Stand, mittlere Zuſtand, Mittel⸗ 

für ihn bittet, ein Fuͤrbitter; ein ſtand. 2) die Halfte. 3) die arithmeti⸗ 
vermiſchm. Mittler. ſche Proportion zwiſchen drei Glie⸗ 
darein man] Medurdrial, midiatoh rial, & adj. zu dern. 3 

einem Medi6crity, mediack riti, auch meds 

eine Perſn} Mittler oder Vermittler gehoͤrig. The ſchiack ' riti, S. x) mittlerer Grad, 


ichen mischt] medistoriel Office, das Mittleramt. Mittelmäßigkeit, mittlerer Zuſtand. 
, ach. Maintorship, midiaͤh' torrſchipp, 8. 2 Maͤßi gung. , ; 
das Amt eines Mittlers, Vermittlers, Medisance , med” diſaͤns, S. uble Nach⸗ 
niſcht- ©} dus Mittleramt. ; rede, Verlaumdung, Neigung von 
nment, ein] Melntteis, midiah' treß, IS. eine Vers andern Böſes zu reden, Schmahung, 
meddly CI Wedutrix, midiah' tricks, mittlerin, Laſterung, 


be. | terhandlerin. 5 to Meditate, tu medd“ itäht, v. a. x) 
ein Mü ble, medd ikaͤbl', adj. heilbar, üuͤberlegen, im Sinne haben, auf ets 
e Medley 9 , 0 ſich curiren laßt. was denken. to meditate a War, ei⸗ 
Medical, medd ikall, adj. zu der Medi⸗ nen Krieg im Sinne haben, 2) an ets 
das Mengen] an gehörig, in derſelben gegrundet, was denken, es betrachten. 
zaftiguns d}, Medicturſch, 5 to Meditate, v. n. Betrachtungen anſtel⸗ 
dling wit ally, adv. auf mediciniſhe Art, len, meditiren, ro meditate upon 
nichts dani}, als eine Arzeney, God, an Gott denken, | 
„ F*vement, medd” ikaͤment, S. ein Ars Meditaring, medd“ itahtina , S. das Ue⸗ 
underthat\l}, jtneym{tteb , eine Arzeney. _ : berlegen, Betrachten, Nachdenken. 
uſame Miofteheamental, meddifamenn” täll, adj. Medication, mei ditäh' ſch'n, S. 1) das 


u Mediein gehoͤrig, mediciniſch, Nachſinnen, die Betrachtung. 2) cine- 
bar, heilend. 8 Reihe angeſtellter Betrachtungen 
Bbbb 2 Medita- * 


Med 


Meditative, medd's itaͤhtiww, adj. 1) dem 
Nachſinnen, der Betrachtung _ 

dazu geneigt, tiefſinnig. 2) fahig 

achſiunen zu erregen. 

Mediterane medditerraͤhn', 

Meclitetràman, meddditerrah'⸗ niaͤnn, 5 

Mediterra#ious . medviterrah* nioſſ, 
ad}. 1) mit Land umgeben. The me- 
ditet ranian ea, das mittelländiſche 

Meer, zwiſchen Europa und Afrita. 
2) mitten im Lande befindlich, von 
der See entfernt, inländiſch. medi- 
terra eous Mountains, Berge mitten 
im Lande. 

Medium, mih'“ diomm, oder mih'⸗ 
dſchiomm, 8. 1) ein zwiſchen zwey 
Dingen befindlicher Kdrper, das Me— 
dium. 2) der mittlere Grad, die Mit⸗ 
telſtraße. 3) der mittlere Satz in ei— 
nem Schluſſe, und ein jeder Beweis- 


grund. 4) ein Mittel, Huͤlfsmittel. 
Mediar, medd“ ler, S = Mispel 


die Frucht des Mispelbaumss ; 
der Mispelbaum. s OY 
_—_ + : Tree, der Mispelbaum, 
to Medic, or to Me ly, mi 
gen, ſiehe to M. dale. 6 
Medler, ſiehe M ddler. 
Medley, medd' li, S. ein Gemiſch, Ges. 
mengſel, Miſchmaſch; ſiehe 
Medley, adj. vermiſcht, verworren. 
Meduw, med“ do, S. eine Weiſe, ſiehe 
Meadow. Be 
Medüllar, medol“ laͤr, 8 adj. 
Medullary, medol'; lari , Marke ages 
hbrig. The medullary Substance, die 
mar bee, markartige Subſtanz , das 


Mark, 
mihd', S. 1) die Belohnung. 2) 


zu dem 


Meed, 
ein Geſchenk. 3) das Verdienſt. (alle 
3 nur ſelten und zum Theil veraltet.) 
Meek, mihf , adj. 1) ſanft von Gemus 
the / ſanftmuthig. 2) demuͤthig. 
to Mceken,, tu mih' Pn, v. a. ſanft ma⸗ 
chen, beſanftigen, erweichen. 
Meekly, adv, auf eine ſanfte, ſanftmuͤ⸗ 
thige Art. 
Meekneſs, 8. 1) die Sanftmuth Hold— 
ſeligkeit. 2) die Demuth. 
Meen, mihn', S. die Miene, Geberde 
ſiehe Mien, welches richtiger iſt. 
Meer, mihr', adj. lauter, einfach, un— 
vermiſcht; ſiehe Mere. : ; 
Meer, S. 1) cine Granze. 2) eine Lache, 
ein Pfubl, ein ſtillſtehendes Waſſer z 
ſiehe Mere. 
Meered, mihr'd', adj. zu einer Graͤn⸗ 
ze gehörig; auch umgraͤnzt, ein— 
geſchraͤnkt. 
Môerling, mihr" ling, S. ein Fi tes 
he Motion g Fiſch, ſie 
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to Me-t, tu miht', v a. 1) (es hat met 


Meddley, to Meer, v. n. 1) begegnen, antreffen 


Meeter, miht drr; S. das Sylbeumaß 


Meeters, miht' brrs, S. pl. 


Moe 


Meerly, mihr' li, bloß, allein, 4 


Merely. 


Meer- sauce, mihr' ſahs, S. Salzbriihe, 
Meet, miht', adj. 1) geſchickt zu etwas, 


fuͤglich, dienlich, ſchicklich. | thought 
it meet, ich hielt es fur dienlich. chug 
it is meet, ſo ſchickt es ſich. I shall be 
meet with you, ich werde es euch ſchon 
gedenken. 


im praet. et partic.) autreffen, begeg 
nen, entgegen kommen. to yo 0 
meet one, einem entgegen gehen. 2) 
feindlich begegnen. to meet one's 
Enemy, ſich ſeinem Feind entgegen 
— 3) eine gewiſſe Begegnung ers 
ahren. He has mer with ll Treatment, 
ihm iſt ubel begegnet, oder er iſt ubel 
behandelt worden. He meets with 4 
good R:ceprion whereever he comes, 
er wird alenthalben gut aufgenom- 
men. 4) verſammeln, zuſammen bs 
rufen. The King intends to meet his 
Parliament, — zu verſammclu. 5) j& 
mand wo antreffen, an demſelben Ort 
finden. 6) zu jemanden kommen, ihn 
zu beſuchen. He appointed to mee 
me to day, er hatte mir verſproche 
heute zu mir zu kommen. 


2) zuſammen ſtoßen. To make both 
Ends meet, bedeutet gerade ſo viel a 
werben, als man verzehret. 3) mit 
Neigung, Wohlwollen begegnen, gle 
che Geſinnung hegen und ſie zu einer 
ley Zeit aͤufern. Our meeting Heart, 
unſere ſich begegnenden Herzen. 4) mit 
Widerſtand begegnen, vorbeugen. 10 
meet with an Objection, einem Ew 
wurfe begegnen; auch einen Einwurf 
emacht bekommen. 5) zuſammen 
ommen, ſich verſammeln ſich we 
treffen. 6) zu jemanden kommen.) 
finden, antreffen: we met with many 
Things, wir trafen viele Dinge an. 
8) unerwartet leiden. to meet with 4 
Storm, von einem Sturme befalls 
werden. 9) feindlich auf einander 
ßen. The Armies met, die Armen 
ſtießen auf einander. 10) 1 shall meet 
with him, ich werde ihn ſchon finde 
werde mich ſchon an ihm raͤchen. n) 
ſich vereinigen. the two Rivers meet 
etc, die zwen Fluͤſſe vereinigen ſich zur 


der Verſe. Persona, 


welche ſich begegnen, welche zu\ow 
men kommen; _ die ſich anreden 
die einander zuſprechen. 

Meeting, mit: ing, S. 1) das Zuſan 


meln 2c 
Verſam 
t m 
Volksz! 
dienſtlie 
kenden 
ein Ve! 
tenden 
wo Str 
weyer 
Weetly, 1 
zueme, 
auf eine 
Metneſs, 
Richtig 
Weg, mec 
tet, M. 
wg 
prach 
forked 
Tune of 
die Taſc 
Nigrim , 
ju, w 
Kopfes 
(Migrai 
t Meine, 
vermiſc> 
Many , n 
Bedient 
Mnour, 
Mus, mi 
Dun da 
Melange 


fret 
bret. 
Melanchol 
mit der 
choliſch, 
Kumme 
traurig. 
Manchol! 
tine me 
traurige 
nchohi 
lancholi 
Melanchol 
holie, 
holy 
bebaftet 
— 
chatten 
Maancholy 


ol 


W, 
Meliceris , 


Begegnen 


menkommen, Bert 


geſchwuͤ 


ein, ſiehe 


Salzbrihe, 
t 1 etwas, 
, I thought 
nlich. chug 
„I shall be 


euch ſchon 


(es hat met 
en, begeg⸗ 

to yo to 
gehen. 2) 
meet one's 
d entgegen 
cgnung ers 

reatment, 
er iſt uͤbel 
ets with 4 
he comes, 
aufgenom- 
ammen be 
o meet his 
deln. 5) j& 
ſelben Ort 
amen, ihn 
d to meet 


perſprocen 


antreffen. 
make both 
ſo viel en 
t. 3) mit 
gnen, gle 
e zu einer, 
ing Hearts 
en, 4) mit 
eugen. To 
einem Ew 
n Einwurf 
zuſammen 
ſich wo 
mmen. 7 
with many 
Dinge an. 
eet with 1 
ie befallen 
nander ſto⸗ 
ie Armee 
shall meet 
hon. finds 
ichen. 11), 
ers meet A 
ſich/zu *. 
vlbenmaß 


Perſonen / 
he zuſam⸗ 
h anreden, 


* 


as Zuſam 


Mee 


neln 2c, ſiehe das Verbum. 2) eine 
Nerſammlung - Zuſammenkunft. a 
t me-ting of People, eine große 
Volkszuſammenkunft, 3) die gottess 
dienſtliche Verſammlung der Diſſenti- 
enden in England. a Meeting - house, 
ein Verſammlunas haus der Diſſenti⸗ 
lenden, eine Capelle. a meeting of 
wo Streams, das Zuſammenkommen 
weyer Ströme 
key, miht li, adv. 1) auf eine be⸗ 
zueme, geſchickte, ſchickliche Art. 2) 
auf eine ziemliche, leidliche Art. 
Mernels, S. Schicklichkeit, Fuͤglichkeit, 
Richtigkeit, Genauigkeit. 
leg, megk, der verkuͤrzte Name Mirga- 
rt, Margaretha. 
by, megks', S. pl. (in verbluͤmter 
prache) fiir Guineas, Guincen. we 
forked the Rum - Cull's Meggs to the 
Tune of fifty, wir haben dem Herrn 
die Taſche von 50 Guineen ausgeleeret. 
grim, mih'⸗grimm, S. Kopfſchmer⸗ 
zu, welche nur die eine 4 des 
ſopfes angreifen, der Schwindel; 
(Migraine.) ; 
tine, tu mehn', v. a. vermengen, 
dermi ſchen. : 
May, mehn'si, S. das Gefolge, die 
Bedienten. 
Wnour, ſiehe Manor. 
Ws, mih⸗ lay, S. ein Inſtrument der 
Vundarzte. 
Melmnagogue , milanagohk', S. eine Ar- 
jay! welche die ſchwarze Galle abs 
ret, 
Mancholick , mel“ lenkallick, adj. 1) 
nit der Melancholie behaftet, melan⸗ 
<oliſh, ſchwermuͤthig. 2) Gram und 
Kummer verurſachend, ungluͤcklich, 
traurig. 
Mncholily , mel' länkallili, adv. auf 
eine melancholiſche, ſchwermuͤthige, 
traurige Art. 


lancholiſche Perſon. | 
Melancholy, mel': laͤnkalli, 8. Melan⸗ 
holie, Schwermuth. ; 
Mdancholy , adj. 1) mit der Melancholie 
behaftet, ſchwermuͤthig. 2) traurig. 
| nn Shades, malancholtſche 
atten. 
Mncholy - Thistle, S. eine Diſtelart, 
velche fiir ein Mittel wider die Me- 
lanholie gehalten wird, Engliſche Dis 
el, (Carduus Cirsium Linn.) 
Melifses, milaͤs⸗ſes, S. Syrup von Zu⸗ 
fer; der abrinnende reine Nieder ſatz 
dem Zucker; ſie Molaſses. 
Mildew, ſiehe Mildew. 


an” 
* 


Melicèris, melliſih' ris, 8. ein Honig⸗ 
geſchwuͤr 
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Meancholisr , mel“ laͤnkalliſt, S. eine me⸗ 


| Mel 


Melicotony, mel likattoni, S. 1) eine 
Art Pfirſchen. 2) eine Quitte. 

Melilor, mel liflott, S. der Name einer 
Kleeark , Honigklee, Steinklee, Taus 
benkropf. 


to Meliorate, tu mih“ lioraht , v. a. in 


einen beſſern Stand ſetzen, verbeſſern, 
melioriren. Grofring metiorares the 
— 4 das Pfropfen verbeſſert das 


Meliofated, mih'- lioraͤhted, part. vers 
beſſert. ; 
M-lioration, milieraͤh-ſch'n, 'S. die 

Verbeſſerung. 

Meli6rity, miliarr iti, S. der Zuſtand 
da eine Sache beſſer iſt, der Vorzug 
derſelben. 

Mélites, mel“ lit's , S. der Name eines 
gewiſſen Edelſteines, der Honigſtein, 
Melit. 

to Mell, tu mell“ v. a. vermiſchen, mis 
ſchen; ſiehe dafuͤr das beſſere to Mingle. 

Méllean, mel“ Hane, & adj. dem Honig 

Melleous, mel“ lioſſ, ( ahnlich, honig⸗ 
ſuͤß , von Honig. 

Melliferous, meltif: feroſſ, adj. Honig 
habend oder bringend , honigreich. 
Mellificätion, melliſikaͤh“ ſch'n, 8. die 

Verfertigung des Honigs. 

Mellifick, mel“ lifick, adj. Honigmachend, 

Mellifluence. mellif- fliuens, S. das Flies 
ßen des Honigs, ein Fluß von Honig, 
ein Fluß der Süßigkeit. * 

Mellifluent, mellif“ fliuent, L adj. von 

Mellifluous, mellif“ fliuoſſ, [ Honia flie⸗ 
ßend; ſuͤß, angenehm. 2 mellifluous * 
Voice, eine angenehme Stimme. 

Mellitism, met” litism, 8. Honigwein, 
mit Honig angemachter Wein. 

Mellow , mel: lo, adj. 0 reif, und da⸗ 
bey weich und muͤrbe, (von Frachten,) 
2) muͤrbe, locker. a mellow Ground, 
ein lockerer, muͤrber Boden, 3) ſanft, 
dem Tone nach. 4) berauſcht, bes 
trunken. MES. 

to Mellow, tu mel“ lo, v. n. reif und 
muͤrbe werden, reifen. BR 

to Mellow, v. 2. 1) zur Reife bringen, 
reif und muͤrbe machen. 2) weich, 
muͤrbe, locker machen. 3) zur Voll⸗ 
kommenheit bringen. ; 

M-Iltowneſs, S. 1) reifer und murber 
Zuſtand einer Frucht, die Reife. 2) 
reifes Alter. | 

Melocdron , mellokoh' tonn, 8. 
Quitte, (veraltet.) 

Melodious, meloh' dioſſ, auch meloh'⸗ 
dſchioſſ, adj. einen angenehmen Zu⸗ 
ſammenklang habend, melodiſch. 

Melddiously, adv. auf eine wohllautende 
Weiſe, auf eine melodiſche Art. * 


eine 


Mel 

Melodiousneſs, S. der Wohllaut, Wohl⸗ 
klang, melodiſcher Klang. 

Melody, mel“ lodi, S. der angenehme 
Zuſammenklang mehrerer Tone. 

Melon, mel- lonn, S. die Melone, Pflan⸗ 

ze und Frucht. | 

Meſon- Thistle, S. die Melonendiſtel, ein 
amerikaniſches Gewochs. 

Mélon- Tree, S. der 1 

Melopes, mel“ lopis, S Flecken, welche 
bey manchen boͤsartigen Fiebern auf 
der Haut zum Vorſchein kommen. 

Melp6meme, melpamm' ihn, S. eine der 
neun Muſen, Melpomene, die Muſe 
des Trauerſpieles. 

to Melt, tu melt) v a, 1) ſluͤſſig machen, 
ſchmelzen. 2) auflöſen, in Stuͤcke 
verwandeln. 3) zur Zaͤrtlichkeit, zum 
Mitleiden bewegen. melting Language, 
ruͤhrende, einnehmende Worte. 4) 
rows vernichten, gleichſam weg— 


ſchmelzen. 5) durchbringen, verzeh⸗ 
ren; Geld verwenden, oder daraufge⸗ 
hen laſſen. 


to Melt, v. n. 1) fluͤſſig werden, ſchmel⸗ 

zen. 2) zum Mitleiden, zur Zaͤrtlich⸗ 
eit beweget werden. They melt in 
Tears, ſte zerſchmelzen in Thränen. 
3) dem Kummer unterliegen. 

Meirable, melt aͤbl', adj. ſchmelzbar. 

Meltableneſs, S. die Schmelzbarkeit. 

Melted, melt“ ed, part. adj. zerſchmol⸗ 
zen, geſchmolzen, erweichet; ferner 
wie das Verbum. 


Melrer, melts oͤrr, S. ein Schmelzer. 


Melting, melt“ ing, 8 das Schmelzen; 


das Zartlihmachen und werden, in 
ferneren Bedeutungen ſiehe das Ver— 
bum; und als Partic. ſchmelzend, zer⸗ 
ſchmelzend. a 
Melting - house, S. die Schmelzhuͤtte. 
Mélengly, adv. auf eine zerſchmelzende 
Art, zerfliefender Weiſe. 
_ Melwel, mell well, S. ein Rothſcheer, 
ein Stockſiſch. 
Member , memm' boͤrr, S. 1) ein beweg⸗ 
licher Theil des Leibes, ein Glied. 
— privy Member, das maͤnnliche 
Glied. 2) ein gewiſſer Theil einer 
Rede, das Stuͤck, der Theil, das 
Glied; in weiterer Bedeutung, ein 
jeder Theil eines Ganzen. 3) ein In⸗ 
dividuum einer Geſellſchaft, ein Glied, 

Mitglied. 

Membered. memm'; boͤr'd, adj. mit Glie⸗ 
dern verſehen, zergliedert, (in der 
Wapenkunſt.) Big - membered , ſtark 
von Gliedern. 

Member - mug, memm' borr- mogk, 8. 

ein Nachttopf, Kammertovf, 
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Mem 


Membrandceous, membraͤnäah', 
Membrienous, membrah'⸗ aaf  1} 
1 | — brano}, 
adj. aus Membrauen oder feſten 
chen beſtehend. feſten His 

Membrane, memm' brihn, S. eine ela 
ſhe, pergamentartige Haut, ene 
Membrane, ein zartes Fell. 

Meémbred, ſiehe Memberea. 

Memento, memenn to, S. eine Erinme⸗ 
rung zur Aufmerkſamkeit, eine Erin 
nerung uͤberhaupt. 

Memoir , memair* oder mimoar', 8. (eh 
nige Engländer ſprechen es mem); 
wahr aus,) t) ein kunſtloſes Yer 
zeichniß geſchehener Begebenheiten. 
to write his own Memoirs, Nachrichten 
von ſich ſelbſt ſchreiben. 2) eine jede 
Nachricht. 

Memorable , mem morraͤbl', adj, mat 
wurdig , denkwuͤrdig, des Andenken 
werth. 

Memorableneſs, S. die Merkwuͤrdigkei, 
Denkwuͤrdigkeit. 

Memorably, adv. merkwuͤrdiger, den! 
wuͤrdiger Weiſe. 

Memorandum , memmoraͤn“ domm, $, 
eine kurze Schrift dem Gedachtniß zu 
poi zu kommen, eine Note, en 

enkbuch. : 

Memorative, mem“ moraͤhtiww, adh. zur 
Erinnerungskraft gehörig, darin ge 
gruͤndet. the memorartive Power, dit 
Erinnerungskraft. 

Memorial, mimoh' riall, adj, 1) das fu 
denken erhaltend, zum Andenken. 2) 
in dem Gedaͤchtniſſe enthaltend. 

Memorial, 8 1) ein Denkmal. 2) eint 
kurze Nachricht fuͤrs Gedachtniß, eine 
Note, Anmerkung. 3) eine Schrift 
worin man einen vornehmlich an etwas 

u erinnern ſucht, ein Memorial, eint 
enkſchrift. 2 

Memorials, memoh' riaͤlliſt, S. der Yer 
faſſer hiſtoriſcher Nachrichten. 

to Memorize, tu memm oreiß, v-4. 1) 
in der Geſchichte aufzeichnen. Y 
chen, daß man ſich einer Sache aw 
nere; anmerken, notiren. 

Memory, mem mori, S. 1) das Den 
moͤgen, ſich vergangener Veranderw 
gen wieder zu erinnern, die Erinnd 
runaskraft, das Gedaͤchtniß. The An 
of Memory, die Kunſt, etwas led! 
zu behalten, die Gedachtnißkunſt. w 
call ro Memory, ſich an etwas ew 
nern. 2) das Andenken. 3) die Za 
deren mamſich erinnern, ſo lange mil 
denken kann, die Erinnerung. 4)® 


Denkmal. 5) Aufmerkſamkeit / V 
wußtt ſeyn. 2 : 
Memphite, memm' fiht , S. ay 


* 


ö 


| 


wo = 


Ouyr | 
<e man 
bekam, 
Men, ment 
Renſcher 
Kent, f. 
Morgen 
Unt 
gegen 
Men - pleas 
ner j der 
gefallen | 
to Menace , 
Menace, S 
Drohwor 


beſſerung 
beſſerlich 
Mendablen 
zu werde 
Mendicity, 
zur Uny 
wahrheit 
Minded, n 
ausgebe\ 
verbeſſer 
von to \ 


welche et 
ein Verl 
Mender 
(a Cobb 
ettler 
Mendicant 
to Mendic: 
um Alm 
Mendicity 
da man 


oſes Yer: 
benheiten. 
achrichte 
eine jede 


dj. merk⸗ 
Andenken 


Uurdigfeit 
er, den 
omm, 9 


ichtniß zu 
zote, en 


Men 


Huyr, oder eine Art Onyrſtein, wel⸗ 


w © 


de man anfangs nur aus Memphis 
bekam, ein Memphit. 
Min, menn, S. der Plural von Man, 


Kent, ſind diejenigen, welche gegen 
Morgen am Fluſſe Medway wohnen, 
Unterſchiede von Kentish- men, 
71 Abend wohnen. 
lin- pleaser, menn - plih' ſorr , S. ei⸗ 
ner, der zu ſorgfaltig Menſchen zu 
gefallen ſucht. 
0 Menace, tu men“ naͤhs, v. a. drohen. 
Menace, 8. eine Drohung. Meuaces, 
Drohworte, Drohungen. 
Menaced, part gedrohet , bedrohet. 
Menzcer , men; naforr , S. der Droher. 
Menacing, men naͤhsing, S. das Drohen. 
Menage, minähßch, S. 1) eine Samm⸗ 
lung von Thiereu, eine Menagerie. 
die Haushaltung, Landwirthſchaft. 
Menagogue , menn aͤgagk, S. eine Arz- 
nep, welche den weiblichen Monatfluß 
befördert. 
to Mend, tu mend, v. 2, 1) beſſer ma⸗ 
den, verbeſſern. to mend a Pair of 
Stockings, ein Paar Strumpfe aus- 
beſern, to mend his Life, ſein Leben 
beſern, where will you mend your- 
zelf? wo werdet ihr es beſſer treffen? 
2) befoͤrderlich, behuͤlflich ſeyn, be⸗ 
rdern. 3) verſtaͤrken. to mend one's 
kice, geſchwinder oder ſtaͤrker zuge- 
hen. 5 to mend his Draught, noch 
einmal trinken. 
1e Mend, v. n. beſſer werden, ſich beſ⸗ 
ſern; auch von der Geſundheit, gene⸗ 
ſen; auch zunehmen. 8 
Mendable, menn“ daͤbl', adj. der Ver 
beſſerung, der Beſſerung faͤhig, vers 
beſſerlich. 
Mendableneſs, 8. Fähigkeit, verbeſſert 
zu werden, {ich zu verbeſſern. 
endicity, mendaͤs⸗ ſi i, S. 1) Neigung 
zur Unwahrheit oder Luͤge. 2) Un 
wahrheit, Luͤge, Falſchheit. 
ended, mend”; ed, part adj. gebeſſert, 
ausgebeſſert, verbeſſert, im Praͤter. 
verbeſſerte 2c. ſiehe die Bedeutungen 
von to Mend. 
mend orr, 8. eine Perſon, 
velche etwas ausbeſſert oder verbeſſert, 
em Verbeſſerer; auch ein Flicker. a 
Mender of Shoes, ein Schuhflicker, 
(a Cobbler.) : 
ndicant, menn' difint, S. 1) ein 
Bettler, 2) em Bettelmonch. 
Mendicant, adj. bettelnd, ſehr arm. 
to Mendicate, tu meun': difaht, v. a. 
um Almoſen bitten, betteln. 
Mendicity, mendis'ſiti, S. der Zuſtand⸗ 
da man vom Betteln lebt, das Bets 
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Renſchen, Maͤnner, Leute. Men of 


Men 


teln, das Leben eines Bettlers; die 
a ctelet : 2 
nding, mend“ ing, S. das Beſſern 
Ausbeſſern , Verbeſſern. Ferns 
Mending, part. von to mend, beſſernd ꝛc. 
to be on the mending Hand, ſich beſ⸗ 
ſern , geneſen, 
Mends, ſiehe Amends. 
Menever, ſiehe Minever. 
Menewe, fiche Menow, = 
Merial, mih': mall, adj. 10 zu den 
Hausgenoſſen, zu dem Geſinde gehoͤ⸗ 
rig. a menial Dog, bin haͤuslicher 
Hund. 2) Shakesp. gebraucht es in 
einem andern Verſtande. The Women- 
Attendants perform only the most me- 
nial Offices, die weiblichen Bedienten 
verrichten nur die nothwendigſten 
haͤuslichen Geſchaͤfte. | 
Menial, S. einer von dem Geſinde , von 
den Bedienten. a 
Menials, S. plur. das Hausgeſinde, die 
Hausbedienten. | 8 
Meninges, minign': dſches, S. die beiden 
Hante, welche das Gehirn einſchlie⸗ 
ſchließen, die Hirnhaͤute. : 
Meniscus, minis” koſſ, S. ein optiſches 
Glas, welches auf der einen Seite er⸗ 
haben, und auf der andern vertieft iſt. 
Mennonites, men“ nonits, S. eine gewiſ⸗ 
ſe Religions-Secte, die Mennoniſten, 
die man Wiedertaͤufer nennt. 
Men6logy , minal- lodſchi, S. ein Vers. 
zeichniß der Monate. X 
Menow, Menow, Menoe, Menowe, min⸗ 
no, S. eine Art kleiner vielfarbiger Fi⸗ 
ſche, eine Elritze, ein Gruͤndling. 
Mensal , menn⸗ſäll, adj. zum Tiſche ge⸗ 
horig, bey Tiſche vorgefallen, (ein ſel⸗ 
tenes Wort b 
Meusil, ment! fill, S. Hausrath. 
Mencrrual, menns“ ſtruaͤll, adj. 1) einen 
Monat dauernd, des Monats einmal 
geſchehend, monatlich. 2) zu einem 
Menſtruo oder chymiſchen Aufloͤſungs⸗ 


. . - 


mittel gchorig. menstrual Waters, auf⸗ 
loͤſende Fluſſigkeiten. 

Meustruous, menns“ ſtruoſſ, adj. 1) die 
monatliche Reinigung habend. a men- 
struous Woman, eine Frau die ihre 
Reinigung hat. 2) bey dem andern 
Geſchlechte alle Monat erfolgend. the 
menstruous Eruption, die monatli 
Reinigung. | 

Mensrruousneſs, S. die monatliche Rel⸗ 
nigung. | ; 

Mensrrunm , menns”: ſtruomm, S. in der 
Chymie ein fluͤſſiger Korper , ſo fern 
er feſte {orper aufloſet, ein Menſtruum, 
ein Aufloſungsmittel. | 

Mensurability, menſchurdbill iti, S. Me 


\ 


Men - 
Faͤhigkeit gemeſſen zu werden, 


arkeit, Ermeßlichkeit. 

Mc ncurable menn ſchuräbl', adj. ſaͤhig 

gemeſſen zu werden, meßbar. 

Meusural, ment”? ſchuraͤll, dj. zu dem 
Maße, zu einem Make gehoͤrig. 

to Mensurate, tu mennſchuraͤht, v. a. 
meſſen, etwas ausmeſſen, die Dimen⸗ 
ſion von etwas nehmen. 5 

Mensurated, menn': ſchuraͤhted, part. adj, 
abgemeſſen, autgemeſſen. 
M-nsuration, mennſchuraͤh⸗ ſch'n, S. das 
Meſſen, die Meſſung, Abmeſſung. 
Mental, menn': tall, dj. 1) in dem Ver⸗ 
ſtande, in der Seele vorgehend, da⸗ 
zu gehörig, the mental Power, die 
Kraft der Seele, der Verſtand. 2) 
geiſtig, pure and mental Ideas, lautere 
und geiſtige Ideen. 

Menrally adv, auf eine dem Verſtande, 
der Seele eigene Art, in derſelben 
vorgehend, geiftia 


Mer tion, nenn? ſch'n, 8. ) ſchriftliche 


oder muͤndliche Nachricht von einer Sa⸗ 
che, Anzeige, Meldung. 2 fluͤchtige 
oder beylaͤufige Meldung, Erwahnung. 

to Mention, tu menn': ſch'n, v. a. Nach- 
richt von etwas deben, es melden, er- 
wahnen, deſſen gedenken 1 mentioned 
ir 'o him, ich erwdhnte es gegen ibn. 

Mentioning-, menn'- ſhonning, S. das 
Melden, Erwahnen einer Sache, das 
Gedenken. 


Mentor menn' torr, 8. der Fuͤhrer des 


Telemachus, ein Fuͤhrer uͤberhaupt. 

Menuet, men- niutt , oder nien - nuet, S. 
ein regulaͤrer Tanz, eine Menuet; ſiehe 
auch Minuet. 


Maphitics!, mifitt'- ikaͤll, adj. uͤbel rie⸗ 


chend, ſtinkend. mevhitical Exhala- 
tions, ſtinkende Ausdunſtungen. 
Meracious , miraͤh⸗ {hv}, adi. i) ſtark. 
2) rein, lauter. 
Mercable, merr'“ faͤbl', adj. was ſich kau⸗ 


fen oder verkaufen, womit ſich Handel 


treiben laͤbt. ; 

Mercantant , merr'- kaͤntaͤnt, S. ein unge⸗ 
wohnliches nur im Shakespeare befind- 
liches Wort, ein fremder Kaufmann, 
ein Fremder. 

Mercantile, metr⸗ kaͤntil, nach Walker, 
allgemein und eigentlich aber merr'- kaͤn⸗ 
teil, adj zur Handlung gehsrig., darin 

gegruͤndet. Tine mercantile Life 
Handelsſtand. 

Mercat, merr-⸗ faͤtt, S Handlung, Han- 
delſchaft, Handel. Chris: drove the 
Marcat out of the Temple, Chriſtus 
trieb den Handel zum Tempel hinaus. 

Mercati ve, metr'- kaͤtiww, fiehe Mercan. 


tile. 
Mercature , mer”: fatſchur, S. der Zuſtand 
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die Meß⸗ 


* 


Mer 


da man handelt, die Handl N 

mannſchaft. nes 
Mércement, merr⸗ſiment, v. a. eine 

Geldſtrafe , ſiehe Amerccment. 

Mercenarineſs, merr- ſinaͤrineß, 8. 
der Zuſtand, da man um Lohn anden 
feil iſt. 2) ungeordnete Begierde bs 
ow zu werden, Lohnſucht , Lohnhs 
g.erde. 

Mercenary, merr“ ſinaͤri, adj. i) un 
Lohn arbeitend, dienend 2) geneigt, 
unerlaubte Dinge fuͤr Lohn zu begebe 

— 3) ungeordnete Begierde wg 
elohnung habend , lohnſuchtig. / 

Mercenary, S. eine Perſon, welche un 
Lohn arbeitet, ein Tagelohner, Mieth 
ling, ein furs Geld feiler Menſch. 

Mercer, merr's ſorr, S. 1) ein Senden 
handler. 2) ein Kramer tiberhaupt, 

Mercery, merr-forri, S. 1; die Seiden 
handlun), Handel mit ſeidenen Was 
ren im Kleinen. 2) fieine Ware, 
Kramwaaren; auch Mercery- Ware. 

to Merchand, tu metr”: tſchaͤnd, v. « 
handeln, Handlung treiben, beſſet to 
Merchandise. 

Merchandise, mferr”: tſchaͤndeis, 8.) 
Handlung, Kaufmannſchaft. 2) date 
nige, womit man handelt, Waart. 

to Merchandise, tu merr“ tſchaͤndeis, 1,4 
Handlung treiben, handeln 

Merchant, merr⸗ tichaͤnt, S. derjenige, 
welcher in entfernte Gegenden handel, 

ein Kaufmann, Handelsherr. 

Merchantable, merr's iſchantaͤbl') adh. f 
beſchaffen, daß es zum Handel und 
—— tuchtig iſt, zum Kauf und Ver 
auf gut. 

Meérchantableneſs, S. gute Beſchaffenheit 
der Waare. ; 

Merchantlike , metr's t{@dutleif,'s, ud, 

Merchantly , merr”: tſchaͤntli, (wie en 
Kaufmann, kaufmaͤnniſch. 

Merchant- Goods. merr”': tſchaͤnt⸗ gudde, 
S. Kauſmannsguͤter, Waaren. 

Merchant - man , merr”: tſchdnt - min, 5. 
Kauffahrttheyſchiff, Handelsſchiff. 

Merchant - Tailor, merr⸗ tſchaͤnt ta" 
lörr, S. ein Galanteriehaͤndler, Baut 
Kraͤmer, ingleichen ein Oewandſchnel 
der. The Merchart - —— Hall, 
Gewandſchneiderinnungshaus. 

Merciable, merr”- ſiäͤbl', adj, barmhenit 

Merciful, merr”: fifull, adj. abgeneigt 
, barmherzig, mitleidig, 9 


ig. 
Mercifully, adv. auf eine_barmberjigh 

mitleidige , zaͤrtliche, anadiae Art- 
Merciftulneſs, 7 _ — Bart 

herziakeit , Leutſeligkeit. 
Meércileſs, merr⸗ſileß „ ad). unbarmher 


Utrcileſsly, 
unerbittlic 
Mercileisnels 
erbittlichke 
Mercurial , 

Quedfilbe 


Rercurial 


teten Me! 
haſt / fluͤc 
Mercurial, 
tete Arzen 


Mercuriale, 


erinnerte. 
weid, A 
Vercuriali 
Perſon, 
des Plane 
2) derjen 


Villtfhy 


rmherjid 
geneigt I 
is, 
mberzigt 
Art. 
N, Barn 


barmher⸗ 
1 


Mer 


liecileſsly, adv. auf eine unbarmherzige, 
merbittliche, grauſame Art. | 
Wacilelsneſs , S. Unbarmherzigkeit, Un⸗ 
ehittlichteit - Harte, Grauſamkeit. 
Merearial , merkiu⸗ ridll, adj. 1) aus 
dueckſilber beſtehend, daraus bereitet. 
Rercurial Phosphorous, das in einem 
luſtleeren Raume leuchtende Queckſil⸗ 
ker. 2) unter dem Einfluſſe des Pla⸗ 
neten 1 gebildet, folglich leb⸗ 
t, fluͤchtig. : 
Ay 8. eine aus Queckſilber berei- 
tete Arzeney. „1 2 
Mercuriale, merkiuhriaͤhl', S. 1) die ehe⸗ 


z Yaris, am Mittewochen nach dem 
Fete Martini und nach Oſtern. 2) eine 
 ſyerliche Anrede des Praͤſidenten im 
themaligen Parlemente zu Paris an die 
Woskaten, worin er ſie idrer Pflicht 
ginnerte. 3) figuͤrlich ein derber Ver» 
wes , Aus putzer. 5 
Nercürialist, _ 2 8. 1) we 
ſon, welche unter dem Einfluſſe 
iu Pianeten Merkfurtus — — iſt. 


nit Queckſilber vermiſcht. 
M-reotification , merkiurifikäh' ſch'n, S. 
— einer Sache mit Queck⸗ 


Mercury, merr⸗kiuri, 8. 1) der Mer⸗ 
lar, Merkurius, (der Name eines 
eines Planeten, der Merkurius. 3) 
Queckſilbers, Merkurius. 4) der Na⸗ 
me einer Pflanze, Bingelkraut, Mel- 
de. French Mercury, franzoͤſiſch Bin⸗ 
gelfrqut, . English - Mercury , enaliſch 
Bingelkraut, guter Heinrich. 5) fluͤch⸗ 
lige, lebhafte Eigenſchaft. Thus che 
mercury of Man is fixed, ſo wird aus 
einem unbeſtaͤndigen ein geſetzter Mann 
gemacht. 6) ein Zeitungsblatt dieſes 
Namens. 7) im gemeinen Leben ein 
deten ger, eine Zeitungs traͤgerinn, 
a Mercury - Woman, 

Mercury's - Finger, eine Pflanze, (Iris 
Hermodactylus Linn.) Hermod atteln. 


dab Macy, merr⸗ſi, S. 1) Neigung zu ſcho⸗ 


u und zu erhalten, Abneigung zu 
ſiraſen, Guade, Barmherzigkeit, Mit- 
leiden. oh Heaven have Mercy on me! 
dHimmel ſey mir anaͤdig! erbarme dich 
meiner. 2) Vergebung, Verzeihung, 
Onade. Cry mercy ! Cry Your Mer- 
ey! Gnade! Gnade! ich bitte um Barm- 
herjigfeit. 3) Willfithr ,+ verſchonen 
Mer Strafe ergehen zu laſſen To be 


Villkihy ſeyn. The Mercy of the Wa- 
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malige Verſammlung des Parlements M 


2) derjenige, weicher ſeine Arzeneyen 


Gottes bey den Alten.) 2) der Name 
by den Chymiſten, der Name des 


a one's Mercy, in eines Gewalt oder 


Mer 


ves, die Gewalt der Wellen. 4) ein 
weiblicher Name, Miſericordia. 

Mercy - Sear, metr⸗ſi⸗ fibt, S: bey den 
alten Juden, der Deckel der Bundes⸗ 
lade, worauf die Wolkenſaͤule ruhete, 
der Gnadenſtuhl, fiquirl. der Thron 
Gottes, die Guade Gottes. 

Mere, mihr', adj. dies allein, dies und 
nichts anders, bloß. from mere Suc- 
ceſs, aus dem bloßen guten Erfolge. 

Mere, mihr', S. 1 ein großer Sumpf; 
eine See. 2) die Graͤnze; auch Meer. 

Mered or Mgered, mihr d', adj. zur Graͤn⸗ 

ze gehoͤrig; umgraͤnzt, beſchronkt. 

lèredith or Meridith, mihr- dith, 8. 

ein weiblicher Name, Meredith. 

Merely, mihr“ li, adv. bloß und allein. 
merely to oblige You, bloß euch zu ge⸗ 
fallen. : Hee 

Mos a Sauce, mihr': ſahs, S. eine Salz⸗ 
druͤhe. 

nw Stone, mihr': ſtohn , S. ein Gringo 

ein. 

Mererricious, merritriſch⸗ off, adj. 1) 
in der Beſchaffenheit einer Hure ge⸗ 
grindet, derſelben aͤhulich, buriſch, 
verhurt, umuͤchtig. 2) durch falſchen 
Schein an ſich lockend. 

Mererriciously , adv, auf huriſche F un- 
zuͤchtige Art, nach Art der Huren. 

Meretriciousneſs, S. 1) umuͤchtiges Be⸗ 
tragen. 2) Anlockung durch ſalſchen 
Schein. 

Métick or Merrick, mer rick, S. ein 
maͤnnlicher Name, Emmerich. 

Meridian, merid“ ian, oder merid' dſchi⸗ 
in, S. 1) der Mittag. 2) die Mit⸗ 
tagslinie, der Meridian, 3) figirl. 
die eigentliche, eigenthuͤmliche Art 
oder Zuſtand eines Dinges. This is 
not calculated to our Meridian, die⸗ 
ſes iſt unſerm Orte, uuſern Sitten, 
unſern Einſichten, unſern Faͤhigkeiten 
nicht angemeſſen. 4) der hochſte Grad 
des Glauzes oder der Macht, der Gipfel. 

Meridian, adj, 1) zur Mitte des Tages, 
zum Mittage gehoͤrig. 2) ſich von Nor⸗ 
den nach Suͤden erſtreckend. The me- 
ridian - Line, die Mittagslinie. 3) auf 
„ moͤnlichen Grade befinds 


Meridional, merid“ {(ordll , adj. nach Mit⸗ 
tage gelegen, mittaͤgig, ſuͤdlich. 

Meridionality , meridional; iti, S. die 
Lage gegen Mittag. 

Meridionally . merid“ ionaͤlli, adv. gegen 
Mittag, ſuͤdlich. | 
Merits, merr' ils, S. der Name eines 

Spieles , das Muͤhlenſpiel; ingleichen, 
der neunte Stein. 
Merit, merr-it, S. 1) das Recht auf 
die Belohnung oder den Dank _— 
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Mer 


das Verdienſt She made a Merit of 
her Cruelty, fie machte ſich ein Ver⸗ 


dienſt aus ihrer Grauſamkeit, oder ſie 


rechnete iid) ſolche ais ein Nerdienſt 
an. 2) die Belohnung. The-M rirs of 
the Youth. die Be'ohnungen der Ju- 
gend. 3) der Zuſtand, nach welchem 
man entweder Belohnung oder Strafe 
verdienet, das Verdienſt 4) The Me- 
rir of a Cause, der Grund einer Sache. 
to Merit, tu merr' it, v. a. 1) verdie- 
nen. 2) ſich verdient machen 
Merited, merr' ited , part. adj verdient, 
verdiente 


Merirdrius, merritoh': rioſſ, adi. ein Recht 


auf Belohnung erwerbend verdi- nfilich. 
Moritdriousiy, adv. auf eine verdienſtliche 
Art, aus Verdienſt. ; ; 
Merirdrioucne's, S die Verdienſtlichkeit, 
Verdienſtwuͤrdigkeit 
Meritor , merr” itatt , S. eine Schaukel, 
Schwiuge. 
Merkin, merr“ kin, 8 falſches Haar, 
womit das andere Geſchlecht zu weilen, 
den Mangel des naturlichen an den 
heimlichen Theilen erſetzen ſoll. 
Merlin, merr“ lin, S. eine Art kleiner 
Habichte, der Lerchenhabicht, Schmer⸗ 


ling 5 5 

Merling, Meerling, merr ling , mihr'- 
ling, S eine Art Fiſche, we che in ei⸗ 
nigen Wörterbuͤchern durch Whiting, 
Wittling gegeben wird. 

Merica, merr'“ lonn, 8 der erhabene 
Theil zwiſchen den Schießſcharten einer 
Bruſtwehre; ehedem die Zinne. 

Merwan merr': mihd, S. ein erdichtetes 
Seethier mit einem weiblichen Kopfe, 
eine Sirene, Meerjunafer. 

Mermids- head, merr- maͤhds⸗hedd, S. 
ein Meerigel. : 

Mermaids-Trümpet — fromp”: if, S. der 
Name eines Fiſhes; wohl eigentlich 
die Meerſchnecke. ; : 

Merilly 5 adv, auf eine freudige, 
roͤhliche Art. 

1 mer” rimaͤhk, S. eine Luſt⸗ 
barkeit, ein Schmaus : 

to Merrimake, v. n. ſich luſtig machen, 


ſchmauſen. 
Merriment, mer: riment , S. Luſtbarkeit, 
Froͤhlichkeit | 
FS mo mer rineß, 8. Munterkeit, 


Froͤhlichkeit, aufgeweckte Gemuthsart. 


Merry, mer ⸗ ri, ach. 1) froͤhlich, luſtig, 


aufgeweckt. to live a merry Lite, ein 
froͤhliches, luſtiaes Leben fithren. ro 
make merry, ſich luſtig machen, frob- 
lich ſeyn. To make merry with one, 
einen aufziehen, ſich eine Luſt mit ei⸗ 
nem machen. To be set on the merry 
rin, luſtig, aufgeraͤumt, auf guter 
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Mesaraèum, miſahrih'- omm, S. ſiehe Ms 


Mes 


Laune ſeyn. 2) Lachen erwecken 
ſtig, 1 8 . - 
jest, ein luſtiger Spas. Ant 
erwuͤnſcht They sailed io Sunn 
Gale, ſie ſegelten mit guͤnſtigem Win 
fort To sell a merry- Penny - Worth 
ſpottwohlfeil verkaufen. | 

Merry Andrew, merrt - dn": druh, S. ey 
— 2 kurzweilige Perſon, ein Hank 

Merry - beg6tten, metri- begat* r 

in Baſtard, wi 
erry - Tale, merri- taͤhl', S. eine 
Geſchichte. . * 

Merry - Thonghr, mer” ri- that, 8. 6 
Bein in Geſtalt einer Gabel on de 
Bruſt des Gefluͤgels, das Bruſſben 
To breack merri- thoughts, eine du 
des Spieles, da zwey ledige Perſum 
dieſes Bein zerbrechen, da dann die 
niae, welche das ſanaſte Stuͤck bekomm 
von beiden zuerſt heyrathet. 

Mersion, merr⸗ſch'n, 5 die Einen 
chung, Untertauchung; ſiehe lmae- 
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senterium. 

Mcsaraick or ' Meseraick , meßfſerrab a0 
adj zu dem Meſenterio oder Gel 
gehoͤrig. The mesaraick Vein, or ct 
mesarmcks , die Gekroͤsadern. 

Mese, mihs', ſiehe Mease. 

Me-&ms, miſihms', v. impers. zuſammm 
gezogen aus me seems mir daucht, e 
kommt mir vor. mechinks, if ubliche 

Mexseemed, es dauchtete, ſchien mit. 

Mesenrerick. meßſenter“ rick, aj. zu ben 
Meſenterio oder Gekroͤſe gehörig. tt 
mesenterick Glands, die Gekro 


Mesentèrium, meßſentih- riomm, 7 M 


Mesenrtery, mef: ſenteri, 
ge Haut an den Gedaͤrmen, das & 
kroſe , Meſenterium. 


Mesh, meſch', S. der Zwiſchenraum, jp 
_”{_ den Faden eines Geſtrickes, u 


aſche. 
to Mes" „tu meſh”, v. a. (es hat meh! 
im Priter,) in einem Netze fang 
beſtricken. The Flies by Chance mesht 
in her Hair, die Fliegen verwickeln 
oder verſtrickten ſich von ungefahr # 
ihren Haaren. 

— meſh - Fatt, S. bey den Bray 
ern, das Matiſchfah ; 
Meshy, meſch's i, adj. netzſormig geftrid 
Meslin, auch Meéstlin, me$* lin, 5.# 

miſchtes Getreide, z. B. Weizen un 

Rocken, Miſchkorn. i 
Meslin - bread, meß⸗lin⸗ bredd, S. Bam 
2 — TING Getreide. 

esnagery, ſiehe Managery. 
Mesnalty , mef': nälti, 8. die After 


| ket, d 


da der Leh 


NI ndern zu 


don einige 


Mude, med 
31 
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Menie or M 
Vew able. | 
ſhe: Inſt 
Iroportiot 
ſoladium. 
Megoleucis , 
eines ſchw 
Mitte ein 
NMezologaritt 
in der Tri 
der Coſint 
Mesomelas, 
tines Edel 
len ſchwa 
Nexpise. mi 
im Spence 
wfijche W 
ſollen, we 
liches W 
Mes, meß 
Epeiſe, ei 
Yand- Ge! 
2) der jed! 
bey Tiſche 
four of a 
zuſammen 
Menage z 
to Mels, tu 
meſs with 
Meſcage, m 
S. eine N. 
cher eine 
ſoll, die! 
tel, me 
Leopard. 
Melsenger, 
Adgeordn 
the. 3) 
bder eine 
Gerichtsd 
Verbothe 
Nefsiah, n 
Meſsieurs, 
ſcuhrs', 
tren, 
it.) 
Meſsjohn, 1 
t pre: 
Scherze. 
Mesmate, 
96nd 
ein Tiſch 
beißen d 
mit einar 


edend, 1 
4 mem 
3) guͤnez 
ith q meny 


gem Wink! 
ny - Yorth 


ruh, S. en 
ein Ham 


zat* t'n,$, 


Mes 


u der Lehnsherr es wieder von einem 
andery zu Lehen hat, (es wird auch 
un einigen menn ⸗aͤlti ausgeſprochen) 
lee, mebn', oder mes ni, 5. 1) ein 
haut 2) ein Afterlehnsherr; auch 
esne- Lord, 


mie or Mesny, ſiehe Meiny. 175 
ven able. mefolahb', S. ein geometri⸗ 
{hes Inſttument, die zwey mittlern 
Proportionailinien zu finden, ein Me⸗ 
ſoladtum. 

Meoleucis, meſeliu' ſift, S. der Name 
tines ſchwarzen Ede lſteines, der in der 
Nitte einen weißen Streifen hat. 

Necologarithms,, mifvlo'- gaͤrithms, 8. 
in der Trigonometrie, die Logarithmen 
der Coſinuum und Tangenten. 

Medwelas, mijomm'- ilaͤß, S der Name 
eines Edelſte ines, der in der Mitte ei⸗ 
ten schwarzen Streifen hat. 

Mespise miſpeis', dieſes Wort findet (ich 
im Spencer, hat aber wohl das fran⸗ 
wiſhe Wort Mesprise Verachtung ſeyn 
ſolen, wenigſtens i Mespise kein eng⸗ 
liſhes Wort. : 

Mes, meß, 8. 1) eine Schuͤſſel voll 
Epeiſe, ein Gericht. Country- M-tses, 
{and- Gerichte, oder Land- Speiſen. 
2)der jedem gebuͤhrende Antheil Speiſe 
bey Tiſche, die Portion. 3) we are 
four ota M.{s, es ſpeiſen unſer Vier 
juſammen ; auch es machen unſer Vier 
Menage zuſammen. i 

to Meſs, zu meß, v. n. eſſen, ſpeiſen. to 
wels with one. mit einem ſpeiſen. 

Meſsage, met ſaͤdſch, oder mes ſiddſch, 
§ eine Nachricht oder ein Befehl, wel- 
cer einem dritten uͤberbracht werden 
ſoll, die Bothſchaft. 

* es ſel, S. ein Leoparde , ſiehe 

eopard. 

Metzenger, mes ſendſchoͤrr, $. 1) ein 
Ageordneter , Geſandter. 2) ein Bos 


| hat mesh 
tze fangen 


ance meslt 


the. 3) ein ſeder, der eine Nachricht 
der einen Befehl uͤberbringt. 4) ein 
Herichtsdiener, Rechtsdiener. 5) ein 
Vorbothe , Votlaͤufer. 4 
Meſgiah , meſſei's dh, S. der Meſſias. 
Mefieurs, meſch's ſchuhrß, oder meſch⸗ 
{huhrs', S. plur. meine Herren, die 
8 (im Engliſchen ein ſeltenes 


Mekjohn, mef;: dſchann, S. ein Schotti⸗ 
{er presbyterianiſcher Pfarrer, (im 
Scherze.) 

Mmute, meß ' mäht, S. 1) der mit ei⸗ 
nem andern an einem Tiſche peiſet, 
ein Tiſchgenoß. 2) auf den Schiffen 
beißen diejenigen Matroſen, welche 


mit einander aus einer Schüſſel eſſen, 


1 
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harfeit - die Eigenſchaſt eines Lehnes, Mefsmates, Cameraden ; dieſes iſt auch 


Met 


bey den Landtruppen uͤblich. 
to Meſsmate, tu meß- macht, v. a. zwey 
und zwey Bootsleute oder Matroſen 
zuſammen ſtellen. | 
Meſsuage, mef}- ſwaͤhdſch, S. ein Haus 
auf dem Lande mit einigen Aeckern zum 
häuslichen Gebrauche, ein Vorwerk. 


Met, mett, das Prater. und Partie. von 


to meet, traf an, angetroffen. Well 
met my Dear, es iſt mir tieb mein 
Theurer, daß ich euch antreffe oder an- 
getroffen habe; auch Sie wohl zu ſehen. 
They are well met, ſie ſchicken ſich gut 
zuſammen. He is mer with, man hat 
ihn angetroffen, hat ihn gefangen, er⸗ 
haſcht. | mer him in the Street, ich 
begegnete ihm, oder ich traf ihn in der 
Straße an. 
Met, mett', S. ein Name fiir einen Schef⸗ 
fel, ſonſt Buchel, ſiehe auch Strike. 
Metabasis. metdh': baͤſis, S. (in der Rhe⸗ 
torick,) eine Figur, vermittelſt welcher 
der Redner von einer Sache zur andern 
uͤbergehet, der Uebergang | 
Meribola, mitäh' bold, 8 bey den Aerz⸗ 
ten, eine Veraͤnderung, ſo wohl der 
Krankheit als der Zeit, der Luft und 
ſo ferner. 8 
Meracarpal, mettakaͤr“ pall, adj zur Hints 
terhand gehoͤrig. 
— mettaͤkaͤr⸗ poſſ, S. die Hin⸗ 
terhand. 
Merachronism , mitdh': kronism, S. ein 
Fehler in oder wider die Zeitrechnung 
der Metachronismus. a 
Mecage, met- taͤdſch, S. in einigen Spie⸗ 
len derſenige Wurf, welcher das Maß 
zu den folgenden Wiirfen iſt; wie Mea- 
suring-Cast, auch das Meßgeld. 
Meragrammatism , mettdgrdm': maͤtism, 
S. die Verſetzung der Buchſtaben eines 
Namens, ein anderes Wort daraus zu 
bilden, ein Anagramm. 
Métal, met tall oder met⸗ tl, S. 1) 
ein Metall, das Metall. 2) Muth, 
Geiſt, dieſes beſſer Mertle. 
Meralepsis, mettällepp“ ſis, S. eine Fi⸗ 
gur, nach welcher ein Tropus in meh⸗ 
reren Bedeutungen eines Wortes fort⸗ 
geſetzt wird, die Metalepſis. 
Metällical, metal“ lifall, adj. Metall 
Metällick, metal“ lick, ? enthaltend, 
aus Metall beſtehend, metalliſch. 
Metalliferous, mctallif - feroſſ, adj. Me⸗ 
tall erzeugend, Metall bervorbringend. 
Meralline , met” tallein , adj. 1) metallis 
{he Theile enthaltend. 2) aus Metall 
beſtehend , metallen. 4 
Merallist, met” talliſt, 8. der ſich auf 
die Metalle verſtehet, der in Metall 
arbeitet, ein Metallarbei ter. Dd 
Mietal- 
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Met 


Metall6graphy, mettaͤllagk⸗ graͤſt, S. eine 


Beſchreibung der Metalle. 
Meétallurgist, met tallorrdſchiſt, S. ein 
Metallarbeiter, einer der die Kunſt 
verſtehet, die Metalle aus ihrem Erze 
qu ſcheiden, ein Metallurgiſt. 
Métallurgy, met tallorrdſchi, 8. die 
Kunſt, die Metalle aus ihrem Erze 
a ju ſcheiden, die Metallurgie, Schmelz⸗ 
nſt. NB. einige Engländer legen 
den Accent auf die zte, andere auf die 
zte Sylbe. Walker behauptet in ſei⸗ 
nem pronouncing Dictionary , daß er 
am richtigſten auf die erſte Sylbe ge- 
legt werden muͤſſe. 
Metamörphist, mettamar” fiſt, S. der 
Name einer gewiſſen Art Ketzer des 
15 Jahrhunderts, ein Metamorphiſt, 
Sacramentirer. . 
to MetamGrphise, tu me fads © 


to Meram6rphese, tu mettamar': foſſ, 


v. a. die Geſtalt eines Dinges aͤndern, 
es verwandeln. 


 Meram6rphosed , mettamar's foß'd, part. 
adj. in eine andere Geſtalt verwandelt. 


Metamôrphosis, mettamar” foſis , 5. die 

ganzliche Veraͤnderung der Geſtalt ei- 

nes Dinges, die Verwandlung in eine 
andere Geſtalt. 

Metaphor, met täfor, S. eine oratoriſche 
Figur, da die eigentliche Bedeutung 
eines Wortes auf eine ahnliche Sache 
übertragen wird, eine Metapher, eine 


verbluͤmte Redensart. * 
Metaphorical, mettafar': kaͤll, (adi. eine 
Metaph6rick , mettaͤfar“ ick, Meta⸗ 


pher enthaltend, metaphoriſch. The 
metaphorical Sense, der uneigentliche, 
figurliche / metaphoriſche Verſtand. 

Metaphsrically, adv. auf uneigentliche, 

ſiguͤrliche, metaphoriſche Art, oder 

verbluͤmter Weiſe. 3 

Metaphrase , met”: taͤfraͤhß , S. eine woͤrt⸗ 
liche Ueberſetzung aus einer Sprache 
in die andere “ zum Unterſchiede von 
einer Umſchreibung. ; 

Métaphrast, met”: taͤfraͤſt, S. einer der 
bloß wortlich uͤberſetzt, ein buchſtabli- 
cher Ueberſetzer aus einer Sprache in 
die andere. . ; 

Metaphysical, mettäſiß iFall, “ adj. 1) 

Metaphysick , mettaͤſiß ick, > zur Me- 
taphyſik gehörig, in derſelben gegruͤn⸗ 

det. 2) uͤbernatuͤrlich, dieſes nach dem 
Shakespeare. 

M-raphysicks, mettaͤſiß icks, S. plur. 
der Name einer philoſophiſchen Wiſ- 
ſenſchaft, die Metaphyſik. 

Meta physis, mettaͤf⸗ figis , S. die Ver⸗ 
aͤnderung der Natur eines Dinges, die 
Verwandlung, et. 

Metaplasm, met ⸗ taplasm , S. eine oras 
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Met 


toriſche Figur, nach welcher Won —1＋ 
dic! 


oder Buchſtaben in eine andere Om 10 
nung, als die naturliche iſt, gesch <1 na 
werden, die Verſetzung. li tet 
Meraplosis , mitah'⸗ ploſis, S. bey da Wabddeel 
Aerzten, die Verwandlung einer Kun *h in 
heit in eine andere. un un. 


Metastasis, mitas” taſis, §. bey wy _ 
Aerzten, wenn eine Krankheit aus t a eit 
nem Theile des Leibes in einen ande Thought 
uͤbergehet. \ Mitnodist 
Metargrsal , metaͤtaͤr“ fall, adj. zur Fuj dicus 
ſohle gehörig. The metatarsal Bong, riret 2 
die Beine der Fußſohle. dentlich 
Meratarsus, metatar ⸗ſoſſ, S. der Thel] dee Art 
des Plattfußes zwiſchen der Ferſe un Meth6ught 
den Zehen, die Fuſſohle. Merhink 
Metäthesis, mitath 7 iſis, S. die Jace] un, ic 
tzung. 3 I etony nat 
to Mete, tu miht', v. 2. meſſen, inc} ene M 
Maß bringen, abmeſſen. 'miſch / 
Mered, miht's ed, part. adj. gemeſen, | yuon;mit 
Metegavel, miht“ gawwill , S. cine e] ſche Art 
malige Abgabe, welche in Eßwaun] ya6aymy 
entrichtet wurde. mmmi; 
to Metempsychòse, tu mitempſifob) F man m 
v. a. aus einem Leibe in den anden] nander 
verſetzen. N n mentau! 
Merempsychdsis, mitempſifoh' ſis, 8 yope, 1 
die Seelenwanderung. | der Ra 
Meteor mih'⸗tiorr, auch mi“ t{iv | und den 
S. eine Lufterſcheinung, Erſceinuu | yaop6sce 
in der Luft. ' Kunſt, 
Meteorol6gical, mitiorolad“ dſchikal | des Ger 
zu der Meteorologie oder der Lehren] Phyſiog 
den Lufterſcheinungen gehorigy, met} Nette, m 
orologiſch. 5 ingleich 
Meteor6logist,* mitioral“ lodſchiſt, 5 Mirical, 
der in der Lehre von den Lufterſ0s} Sylben 
nungen erfahren iſt. ; netriſch 
Mereor6logy , mitioral“ lodſchi, 8, uf wyrically 
Lehre oder Wiſſenſchaft von den uh} Derſen 
er ſcheinungen, die Meteorologie. Netropglic 
Metèorous, mitih' oroff , adj. die E gaz; ei 
ſchaften einer Luſterſcheinung habend gleichen 
wie ein Meteor. 3 Metropolit 
Meter, mih' torr } S. 1) derjenige Wh Hauptſt 
cher miſſet, etwas ausmiſſet, en — ge 
Meſſer, a Coal - meter, ein Kohlen Erzbiſch 
meſſer. a Land -meter, ein LandmF Haupt 
fer. 2) das Sylbenmaß. 2 wo ein 
Merewand , miht's wand, ( S. ein Ne Metropolit 
RR 3 jaͤrd, 8 ſtab, en 1 Atte 
Meßruthe. b etropöli 
Methéglin, mitheg“ lin, S. ein Gettanf 8, de 
von Honig und Waſſer, Meth. Metropolit 
Methinks, mithinks , v. impers. Cue] einer 6 
mengezogen aus me thinks), mir dau] gehörig. 
es ſcheint mir, es kommt mir daf Hauptf 


mich duͤnkt. Mettle, y 
tigkeit. 


Method, meth': odd, S. die Orduus 
nach welcher man in einem Geſchl 


Met 


xfihret- die Methode, in manchen 
elcher Mor 1 die Lehrart. | 

andere Of yechsdical, methadd - ikaͤll, adj, ordent- 
e iſt, geſchf ic, nach der gehörigen Ordnung ein⸗ 


ichtet, methodiſch. f 
8. bey in Wabdleslly, aov. auf eine ordentliche 
3 einer Kraut Art} in guter Ordnung. 


0 Methodise, tu meth; odeis, v. a. in 


y. bey do gehörige Ordnung bringen, anord⸗ 
nk heit aus & Laden. — methodise one's 
einen andenf Thoughts, ſeine Gedanken ordnen. 
a! Mnodist, meth'; odiſt, S. 1) ein Me⸗ 
ich. zur Faß deus, weicher nach der Theorie ku⸗ 
atarsal Bong] fret. 2) derjenlge 23 einer or⸗ 
dentlichen Lehrart folgt. 3) eine neu⸗ 
S. der Thal ere Art Separatiſten, ein Methodiſt. 
er Ferſe un] yahcught.,, mithaht, das Prater, von 
1 Merhinks ,- mir dauchtete, es ſchien 
„ die Vaſo} , ich dachte, ich hielt dafuͤ. 
f , | Mopymical. mettonim“ mikaͤll, adj. 
ſen} in en eine[ Metonymie enthaltend, metony⸗ 
miſch, Namen verwechſelnd. 
Pane Meronymically, adv. auf eine metonymi⸗ 
zelne ce] ſche Art, nicht buchſtablich. 
n Exwaarn Metönymy 5 mitauu 7 — — mett _ 
\F nimmi, S. eine oratoriſche Figur, da 
tempſkehe)! man moraliſch verbundene — fuͤr 
den anden einander ſetzt, ein redneriſcher Na⸗ 
„gs, 8 mentauſh , die Metonymie. 
ohe ſis⸗ Metope met”: tohp, S in der Baukunſt, 
* der Raum z wiſchen dem Zahnſchnitte 
mi tſchan und den Aushdhlungen an einer Saule. 
Erſcheinung Metoposcopy , meitopaſj - fopt, S. die 
rifi0, 16 Kunſt, aus den Geſichtszuͤgen jeman⸗ 
bar des Gemuͤhtsart zu beſtimmen, die 
er Lehren Pyſiognomik. 
orig mar] zien, mih ter, S. das Sylbenmaß, 
debit, 8 ingleichen die Dichtung ſelbſt. 
ſchiſt, Mme], met”; trikall, adj. 1) zu dem 
Lufterſds Sylbenmaße oder zu Verſen gehörig, 
, 6 ul „metrisch. 2) aus Verſeu beſtehend. 
hi, * Metrically, adv. nach der Dichtkunſt, in 
t den Verſen, in gebundener Rede. 
at opolis, metrap“ polis, S. die Haupt⸗ 
die — ſtadt eines Landes oder Bezirkes, in⸗ 
ng ha gleichen eines Erzbisthums. 8 
Ll opolitan, mettropal” litan , adj. zur 
Die e auptſtadt gehörig, aus der Haupt⸗ 
ſſet bo adt gebtirttg, metropolitan Bishops, 
m _ Erzbiſchöfe. a metropoliran City, eine 
i Land! Haupſtdt eine en Stadt 
1 wo ein Erzbiſchof ſeinen itz hat. 
' ein MY MetropGlitan® S. ein Biſchof . — der 
ſtab, Rutterkirche, ein Erzbiſhof, 
n Gettd] ""Poliranship, mettroval” litaͤnſchipp, 


S. die erzbiſchöfliche Wuͤrde. 
ſeth, Metropolitical, -mettropallitt's ifall , rdj. 


5. uf 4 einer H 2 . 
wind r Hauptſtadt gleich, zu derſelben 
1 * gehörig, the metropolitical City, die 


Hauptſtadt. 


Ordnus 


Geſchaf tigkeit. 2) Munterkeit, Lebhaftigkeit, 
yer 


le, met“ tl', 8.21) Muth, Herzhaf- 


1 
Mie 
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4 
Eifer, 3) Vermögen, Reichthum. 
der Saamen. to 2 Mettle, Selb 

befleckung, Onanie treiben. ; 

Mettled, met* tl'd,, adj. 1) muthig, bes 
herzt, herzhaft. 2) munter, thatig, 
lebhaft, eifrig, 

Meéttlesome, met tl'ſomm, adj. wie das 
vorige, a matlesome Horse, ein mus 
thiges, lebhaftes Pferd. 

Meéttlesomely, adv. auf eine muthige, 
lebhafte, cifrige Art. 

Meéttlesomeneſs, S. Herzhaftigfeit , Lebs 
haftigkeit, Eifer, Feuer, Geiſt. 

Mew, miu“, S. der Name einer Pflanze, 
Barwurz - Barfenchel, - 2) ein Ort, 
worin ein Ding eingeſchloſſen oder ein- 
— wird, ein Kaſich. 3) eine Art 

eevogel, eine Mewe, Rothgans, - 
) das Geſchrey einer Katze. 

to Mew, tu miu, v. n. wie die Katzen 
ſchreyen, miauen. 

to Mew, v. 4. einſperren, einſchließen, 
to mew one up in a Closet, einen in 
ein Cabinet einſchließen oder. einſpers 
ren. to mew up himself from the 
World, ſich aller menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft entziehen. DE 

to Mew, v. a. Federn, Haare, Horner 
2c, mit neuen vertauſchen; von haaris 

en Thieren, ſich haaren, von Vogeln 

ſich mauſen. 5 
Meyed, miu'd', pare. adj. das ſich ges 

mauſet hat, das eingeſchloſſen iſt ꝛc., 

mewed up, eingeſchloſſen, verichloſſen, 

Mewing, miu“ ing, S. das Schreyen 
der Katzen, das Mauſen, das Ein⸗ 
ſperren, ſiehe in ferneren Bedeutun⸗ 
gen die Verba to mew. 

to Mewl, tu miuhl', v. n. winſeln, ſchrey⸗ 
en, wie ein kleines Kind. 2 

Méynt, mehnt', adv. gemiſcht, vermiſcht, 
(veraltet.) : 

Mezereon, mißi“ rionn, S. eine Art Kels 
lerhals oder Seidelbaſt (eine Pflanze.) 

Mezzanine, mefjanein', S. eine Art Fens 
ſter in den Zwiſchengeſchoſſeu, welche 
breiter als hoch ſind. 

Mezzotinto, metſotinn to, S. die Schwar⸗ 
zekunſt, eine Art des Kupferſtechens. 

Miasm, mei äßm, S. ſchaͤdliche oder 
anſteckende Ausduͤnſtung (wie von 
Kranken oder aus Suͤmpfen.) 

Mice, meis', der Plural von Mouse, 
Maͤuſe. ö 
Mich, mick, S. 1) der 1 
gene Name Michael, Michael. 2) im 
gemeinen Leben, ein träger, fauler 
Menſch auch Mick. 
Michaelmas, mick- kelmaͤß, auch mick⸗ 
kelmoß, S. das Feſt Michaelis, der 

Michaelstag. 
to Miche, tu mitſh, v. n. verborgen 

ſeyn/ 
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| Microsc6pical, meifroſfap'; ifall, 
Microscõpick, meifroſfap“ pick, 


Mie 
ſeyn 8 ſich verbergen / ſich verſtecken, 


die Schule verſaumen. 
Micher, mitſ<<': orr, S. ein Faullenzer, 
welcher der Arbeit aus dem Wege ge⸗ 
het, der in Winkeln und Nebengan⸗ 
gen herum kriechet. . 
Miches, mitſch es; 8, eine Art weiſſer 
Brode, welche auf einigen Lehngutern 
zur Lehenserkenntlichkeit gegeben wer⸗ 


den. 

Miching, mitſch“ ing, adj. traͤge, faul, 

auch karg. An miching Fellow, ein 
karger Filz, der zu Hauſe bleibt, um 
nichts ausgeben zu durfen. 

Mick, ſiehe Mich. 

Mickle, mick kl', adj. viel, groß (ein 
in England veraltetes ort); in 
Schottland wo es noch uͤblich iſt, lau⸗ 
tet es Muckle. Many a little makes a 
Mickle. viel Koͤrnchen machen einen 
Haufen. : 2 

Microcosm , mei' krokaßm, S. die Welt 
im Kleinen, das iſt, der Menſch. 

Microc6smieal, meikrokaß- mikall, adj. 
ur kleinen Welt, d. i.) zum Men⸗ 
ſchen gehoͤrig. 

Mier6graphy , meikragk“ raͤſi, S. die Be⸗ 

ſchreibung kleiner Dinge und Korper, 
beſonders ſolcher, welche durch ein 
Mikroſkopium betrachtet werden. 

Micr6meter, . meikram- mitörr, S. ein 
Inſtrument, ſehr kleine Raume da⸗ 
mit zu meſſen, das Mikrometer. 

Microphone, mei“ frofohn, S. ein Werk⸗ 
zeug, den Ton damit zu verſtaͤrken, 
auch Miscroustick. 

Microscope, mei kroſkohp, 8. ein Ver⸗ 
groͤßerungsglas, ein Mikroskop. 


adj. 
>) ver- 
mittelſt des Mikroſkops gemacht. mi- 
croscopical Observations, mikroſkopi⸗ 
ſche Beobachtungen. 2) von einem 
Mikroskope unterſtuͤtzt. the microsco- 
pick Eye, das bewaffnete Auge. 3) 
einem Mikroſkope ahnlich, mikro⸗ 
ſkopiſch. N N 
Micr6ustiek, meikraus' tick, S. ſiehe 
Microphone. 
Mid, midd'; adj. in der Mitte zwiſchen 
— Extremen befindlich. the Mid 
- our of Night, die Mitternacht Stun- 
de. 
Luft aufheben. | 
Mid, wird vornehmlich in Zuſammenſe- 
tzungen gebraucht, als: | 
Mid - Course\, midd'“ kohrs, S. die Hilfte 
des Weges, der halbe Lauf. 
Mid- Day, midd' dah, S. die Mitte des 
Tages, der Mittag. | 
Mid -.Day , adj. mittagig. The midday 
Sun, die Sonne am Mittage, die mit- 
tagige Sonne. 


to lift in mid Air, mitten in die 
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Mid 


Ut, S. das 


the midst 0 


Midding, midd* ing, S. ein Mi iti 
Middle, mid's dl', 20; 1 1 Miſh en 
befindlich, mittel. The middle Fine eines Stro 
der Mittelfinger. In the middle w Wid- summer 
auf dem halben Wege, auf der Nu Nitte des 
des Weges. 2) dazwiſchen kommen genwende; 
mittelbar. Middle - Ends, Mittel- Eu mus.) 
zwecke. nisfeſt. 
Middle; S. der mittlere Theil, die Nl M- wall, t 
te. In the Middle of the Town, of ter Specht 
der Mitte der Stadt oder mitten af Ma- way, u. 
der Stadt. The Middle of the des Wege 
die Mitte des Leibes, die Huͤfte. J de Mittel 
Middle - aged, mid“ dl'⸗aͤhdſch'd, adj. inf Ma- way, a 
Mittelalter, in ſeinem beſten Altx| ge befindl 
ſeyend. a middle - aged Man, ein Mam] Mid- way, 2 
3 5 mittlerm Alter. 10, of | Mid-wite , 1 
iidlemost, mid"; dl'mohſt, adj, in h e 
Mitte befindlich, wie middle, F 8 
Middle - sized, mid”; dl'ſeiß'd, adj. vn} cecur, eil 
mittlerer Große. I Mid- wi, 
Middling, midd' ling, adj. von mitth} die Stell 
rem Stande, von mittlerer Grbſy| P fgürl. 
auch mittelmaͤßig, mittlerer Art. posure , 
Midge, middſch“, S. eine Muͤcke. ausgeben 
Midheaven, midd- heww'n, S. die Ny Midwifery 
te des Himmels, oder die Hohe ds | welche m 
Himmels. ne Gebu 
Midland, midd“ laͤnd, adj. 1) mitten in] funſt. 2 
feſten Laude befindlich. The midand ] dringen. 
Sea, die mittellandiſche See. Yen] Mid- winte 
der Kuͤſte entfernt, auf dem feſen ] te des V 
Lande befindlich. a kuͤtzeſten 
1 legk, S. die Mitte ts} Mien, — 
eines. der Gel 
E midd leut, S. die Mitte de a, n 
aſten. Mifty, mi 
Midmost, midd“ mohſt , adj. das mittls hang, 
re, mittelſte, in der Mitte befindlid, | Might, me 
3 midd'- neit, adj. mitternächt 2 May 
ich. ght, 8 
Midnight, S. die Mitternacht. with Mi 
Mid- rib, midd” ribb, S. die Mittelrippe] ten, 
The midribs of the Leaves, die mitt F Mightily, 
leeen Rippen an den Blaͤttern. Starke 
Midriff, midd“ riff, S. diejenige Hau) einem h 
welche die Bruſthoble von dem Schmen Mightineſ; 
bauche ſcheidet, das Zwerchfell. walt, 
Midsea, midd? ſih, S. das mittellaͤndiſch Mic 
Meer. — ſtarke b 
Midshp - beam, midd“ ſchipp⸗ bihm / $ gend, 1 
der Hauptbalken eines Schiffes - de har 
mitten durch daſſelbe gehet. _ * 1499 
Midship-man, midd'⸗ ſchivp⸗ maͤnn / tion, / 
ein Unterbefehlshaber auf einem Ei Geiſtes 
fe, dergleichen als Freywillige dienen] tig. 6) 
um den Seedienſt zu lernen. 2 dlc] nes, y 
shipman's Watch and Chain, ein Scho] D) vert 
ſenherz und Geſchlinge. a große, 
Midst, midſt', adh. das mittelſte, mitten] ſam (o 
was in der Mitte befindlich iſt. Mie. ausdra 


| Miſthe 


n der My 
ddle Fin 4 
n:ddle Wy 


uf der Mi 
kommen 
Nittel 1 


il, die J] | 


Mid 


the midst of his Prerensions, in ſeinen 
ſtigſten Forderungen. : 

goo 8 midd“ ſtrihm, 8. die Mitte 
anes Strohms. b : 
Ma- summer, midd“ fommorr - S. die 
Mitte des Sommers, d. i. die Son⸗ 
nenwende; im Sommer (der 21ſte Ju⸗ 
mus.) Midsummerday, das Johan⸗ 


nisfeſt. | 
I. „all, midd' wahl, S. ein ſcheckig⸗ 
e Town, 


ter Specht, ſiehe Witwall. 


r mitten af Md-way, midd'⸗ waͤh, S. 1) die Mitte 


f the 
Huͤfte. 


bd adj. inf Md - way , adj. in 
beſten Alte 


1, ein 


S. die Nh 


das mittle 
befindlich. 
nitternadb 


Nittelrippe 
„ die mitt 
ern. 

tige Haut 
m Schmer 
chfell. 
tellaͤndiſche 


- bihm/ 4 
iffes , dif 


maͤnn / 
nem Schiß 
ige dienen, 
ety” 
ein S<0p 


des Weges, Halfte des Weges. 2) 

die Mittelſtraße. : 

. in der Mitte zweyer Din- 
ge befindlich. 5 

1 75 , adv. in der Mitte des Weges. 

Mid-wife , midd's weif S. eine Hebams 
me} Wehemutter, eine Geburtshelfe⸗ 
rin, a Man- mid- wife, ein Accou⸗ 
$evr , ein Geburtshelfer. 

w Mid -wife, tu midd“ weif, v. a. 1) 
die Stelle einer Hebamme vertreten. 
2)fiatirl, to mid wife an ingenious Com- 


ausgeben. 


| welhe man einer Gebahrenden leiſtet, 
die Geburtshulfe, 2) die Hebammen- 
land, 3) Hulfe ein Ding hervor zu 

Mid-wineer, midd'⸗ wintbrr, $. die Mit- 
te des Winters, beſonders die Zeit des 
kirzeſten Tages, der 21ſte December, 

Mien, mihn', 8. die Miene, die Geſtalt 
der Geſichtszuͤge. What majesrick 
Mien, welche majeſtaͤtiſche Miene. 


ſinnig, muͤrriſch, verdrießlich. 

Might, meit', mochte, koͤnnte, das Prater. 
don May. | 

Might, 8 die Macht, Gewalt, Staͤrke. 
with Might and Main, aus allen Kraf- 


8 
Mizhtily, mei'⸗tili, adv. 1) mit großer 
Starke und Macht. 2) heftig. 3) in 
einem hohen Grade, uͤberaus, ſebr. 
Mightineſs, mei' tineß, 8. Macht, Ges 
walt, hohe Wuͤrde, großes Auſehen. 
wh mei'-ti, adj. 1) viele Lezbes- 
ſtarke beſitzend, ſtark, 2) viel vermoͤ⸗ 
gend, viele Gewalt habend, maͤchtig. 
ahark, der Anzahl nach, # mighty 
dation, eine machtige, zahlreiche Nas 
, lion, 4) ſtark, dem Vermoͤgen, den 
Geiſteskraͤften nach. 5) ungeſtuͤm, hefs 
lig. 6) uͤberaus groß. of mighty Bo- 
nes, von uͤberaus großen Knochen. 
7 vortrefflich. the mi hty Min, der 
große, der vortrefliche Mann. 8 wirk⸗ 
ſam (von lebloſen Dingen.) 9) Macht 
ausdrackend, in der Macht gegrundet. 
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ur, 5. das Mittelſte, die Mitte. in 


pozure, eine ſinnreiche Schrift hers 
Midwifery , midd' wiffri 4 S. die Hülfe 


Mifty, miff⸗ti, adj. wunderlich, eigen⸗ 


Mil 


10) wichtig von Folgen. 11) Mighty 

wird oft gebraucht, um Made, Grd⸗ 
ße oder Erſtreckung in einem Sinn 
des Schreckens oder des Tadels aus 
zudrücken. There arose a mighty Fa- 
mine in the Land, es entſtand eine 
ſchreckliche Hungersnoth im Lande. 

Mighty, adv. in einem hohen Grade 
uberaus , ſehr. | 

to Migrate, tu migrdht'; auch meigraht', 

v. n. ſeinen Aufenthalt verandern, von 
einem Orte zum andern ziehen. 0 

Migration migrah': ſch'n, over meigraͤh⸗ 
ſch'n, S. die Veranderung jeines Auf- 
enthaltes, die Wanderung, die Ver⸗ 
anderung des Orts uͤberhaupt. ; 

Mill, mill, S. der verkuͤrzte weibliche 
Name M'ldred, Mildrada, \ 

Milan, mei- lan, 8. Mayland , Stadt 
und Herzogthum in Oberitalten. 

Milch, milſch', oder miltſch, adj. Milch 
gebend, melk. | a 

Milch - Cow, . miltſch“ kau, 8. 1) eine 
Milch gebende Kuh. 2) einer der gut⸗ 
willig alles hergtebt, der ſich leicht um 
das Seinige betruͤgen laßt (in der 
Sprache der Gefangenwarter): die 
Gefangenen, welche Geld bey ſich ha- 
ben, und den letzten Pfennig zum 
Verſaufen hergeben. f 

Milch- Woman, miltſ<h's wumonn, 8. 
eine ſaugende Frau. 

Mild, meild', adj, 1) angenehm, von 
Geſchmack lieblich. 2) erweichend, lin⸗ 
dernd, nicht ſcharf oder freſſend. 3) 
ſanft, gelinde, nicht heftig, milde. 
Mild was his Accent, ſanft war ſein 
Ton, ſeine Stimme, ſeine Ausſpras 
che. mild Weather, mildes, gelindes 
Wetter. 4) guͤtig, nachſichtig, zaͤrt⸗ 
lich, mitleidig, milde. 5 

Mildernax or Mildernix, mil“ dorna&s; 
mil“ doͤrnicks, 8. eine Art der grob- 
ſten Leinwand, woraus Segel gemacht 
werden, Segeltuch. 

Mildew, mill'- diu, S. eine ſchaͤdliche 
Feuchtigkeit, welche aus den Blattern 
der Gewaͤchſe ſchwitzt, und ehedem fuͤr 
nn Thau gehalten ward, der Mehl: 
thau. 

to Mildew, tu mill“ diu, v. a. mit Mebl- 
thau befeuchten, dadurch verderben; 
ingleichen braudig machen, (von dem 
Getreide.) it mildews the Wheat, es 
macht den Weitzen brandig. 

Mildly, meild' t, adv. 1) auf eine 
ſanfte, milde Art. 2) auf eine gelin⸗ 
de / gutige, zaͤrtliche Art, milde. 

Mildneſs, meld neß, S. 1) die lindern⸗ 
de, erweichende Beſchaffenheit. 2) 
Sanftwuld , Gate , Milde, Gelin⸗ 


digkeit. 
3 Mildred, 


1 
4 


—V— 


„ 2 * — * 
_ . nan. 
rr ur . — ——— «Fe 


E 
* * 
7 8 
« _ 
- BS — — — 


* 


. Ss. 4 WS. a 
© -+ _— $5 c 
__ 2 


W 


Mil 
Mildred, mill“ dred , ein weiblicher Na⸗ 


me, Mildroda, verkuͤrzt Mill. 
Mile, mall}, ein maͤnnlicher Name, Milo. 


Mile, meil', S. eine Meile; eine engli- 


ſche Meile haͤlt 1760 Lards oder Eden 
oder 5280 Fuß. 
Milematk , meil' maͤrk, 
Mile - stone, meil' ſtohn, 
lenſtein. i 
Milſoil, mill“ fail, S. Schaafgarbe, (ei 
- ne Pllanze.) '_ | 
Miliary , mill? jari y adj. klein, der Hirſe 
ihnlich. Military Glands, die kleinen 
Druͤſen in der Haut. Miliary fever, 
ein Fieber, welches mit kleinen Flecken 
auf der Haut verbunden iſt, das Frie⸗ 
fel. Miliary - Herpes, kleiner, Yuss 
{lag auf der Haut. 
Milice, mil“ lip, S. die Militz; ſiehe 
_ Mihria, : ; 
Milton, mil“ lonn, S. eine Melone; ſiehe 


Melon. 
Mil tant, mil“ litint, adj. ſtreitend, fech⸗ 
tend. the militant Church, die ſtrei⸗ 
tende Kirche. x 
Miitar , mil“ litaͤr, C adj. 1) in dem 
Military, mil litari, Krieges ſtande 
befindlich. a military Man, ein Sols 


S. ein Meilen⸗ 
zeiger, Mei⸗ 


dat. 2) einem Soldaten angemeſſen, 
ihm aͤhnlich/ kriegeriſch. military Prige, 


kriegeriſcher Stolz. 3) von Soldas 
ten dewirkt. the military Execution, 
militaͤriſche Strafe. 4) zur Kriegs- 
kunſt gebbrig , darin gegruͤndet. The 
military Architecture, die Kriegsbau⸗ 
kunſt, Befeſtigungskunſt. * 
to Milicate, tu mil - litaht, v. a. ſtreiten, 
Krieg fuͤhren., ; : 
Militia, milliſch's aͤ, S. die ſtehende Krie⸗ 
esmacht zu Friedenszeiten, die Mi- 
ſis; die Truppen, die Armee. 

Milk, milk, S. 1) die Milch uͤberhaupt. 
2) ein der Milch ähnlicher Saft aus 
dem Saamen der Pflanzen, die Milch. 
Almond - Milk, Mandelmilch. 

to Milk, tu milk, v. a. 1) die Milch 
mit der Hand aus der Bruſt ſtreichen, 
melken. 2) ſaugen. 3) to milk the 
Pidgeon, nach Unmoglichkeiten ſtreben. 

Milk - Cow , milk“ kau, S. eine Kub, 
welche Milch giebt, eine melke, mil⸗ 
chende Kuh; figurl. im gemeinen Le— 
ben ein Gerichtsdiener, welcher von 


beiden Partheyen Geſchenke nimmt; 


auch eine Perſon, die man auf alle 
Weiſe nutzen kann. 

Milked, milf®d , part. adj. gemelkt. 

Milken or — vb milf” rt ons 
Milch beſtehend, von Milch. The 
— Diet, or Milk - Diet, Milch⸗ 

* \peiſen. ; | 

Milker, milk örr, 8. eine Perſon, wel 

che die Thiere melket, ein Melker, 
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* 


Milk - house, milk“ haus, S. ein Milky y- Ws 


baus, eine Milchkammer. 

Mükineſs, milf ineß, S. der Milt 

1 denliche Deſchaftenheit. 3 
king, milt ; ing, 8. | 

\\Saugen 9 das Melken, | 
ilklirered, milf” liwwor'd, adi. , 
zagk furchtſam, feige. 1 

Milk - maid, milk mahd, S. eine Milt 

1 — — Madchen, welche 

ilch zum Verkauf herumtr; 

unden chen & Tg i 
ilkman, milk? maͤnn, S. ein Wi 
— ein Mann, welcher Mus — 
auft. | be 

Milk - Pail, milk“ paͤhl, S. der Milche 
mer, die Milchgelte; das Gefaß; 
Melken. 58 

CS, _—_ me + S. der Nils 
aſh, da efaß zum Au 
der Milch. f Pay 

Milk - porridge, milk“ par“ ridſch, ($6 

Milk - pottage, milk pat“ tidſch, ? 1 
Milchſuppe. 

Milk-Score, milk“ ſfohr, S. Renuy 
für empfangene Milch, Milchſchul 
Milchrechnnng. 

Milksop, milf -ſapp, S. ein weibiſche 
feiger Mann, einer der ſich von ſeiuen 
Weibe regieren laſt, eine Schlafmijy 
eine Memme. 

Milk - Thistle, milf” this\l, S. Franew 
diſtel , eine Pflanze. 

Milk - Tooth, milf”: tuhth, S. ein Mild 
ahn; im plur. Milk - Teeth, klein 

aͤhne, welche manche Thiere befow 
men, indem ſie ſaugen, die Milt 


hne. 

Milk - Trefoil, milf”; trefail, S. Mild 
kraut; im Engl. auch Sea -chik- Weed, 
black Salt-wort. 

Milk-vetch, milf”; wetſch, 8. Wirbel 


kraut. bastard Milk - vetch, unadte 
Wirbelkraut. | 

Milk - weed, milk“ wihd, S. Wolfsmild 
eine Pflanze. | 

Milkwhite, milf; hweit, adj. ſo wei 
als Milch. 

Milk - Woman, milf”; wumonn, S. ein 
Milchfran, eine Frau, welche 
zum Verkauf herumtraͤgt. 

Milk - wort, milf - wort, S. Milchkrau 

Milchwurz, Kreuzblume, Vogelkraut 

auch die Euphorbia wird zuwella 

Milkwort genannt. 

Milky, milfs i, adj. 1) aus Milch be 
ſtehend. 2) viele Milch gebend 0 
enthaltend / milchreich. 3) der Ni 
ähnlich, milchicht. Milky - sap or u 
ky - juice, Milch ſaft. 4) ſauft ven 
Gemuͤthe, zaͤrtlich / ſchuͤchtern. | ty, 


ſraße a1 


pal, mill 


Meiſel. 
Hand - i 
handmu 
ein Pra, 

gen. 

to Mill , ti 
mahlen. 
abquerle 
ney, ge 
{<lageny 
to mill a 

toͤdten. 
— 
nf p 
ail | 
Mil- clack 
Mill - Clap} 
in der N 
Hill- Cog, 
einem 5 
Nyblfa 
Mill- Dam 
wodurch 
Waſſern 
Wehr 1 
Mill. Dust 
einer Ge 
Millenariar 
der das 
ein Chill 
Millenary , 
beſtehen! 
Millener , | 
Millenist, 
Millennial 
tauſendj 
Millenniou 
vorige. 
Millenniun 
Zeit von 
tauſend. 
Millepedes 
We 
ie Aſſel 
Miller, ſe 
Milter , mi 
Miller d 


ein Stix 
Werl 

endſte 
was * 


dewach 


. ein M. 2 
. ein Milt Wiky - Way, 


4 e am Himmel. : 
der Mil Lone nm 2 eine Mühle, auch ein 
Meiſel, a Water - mill, Wind- mill, 
Melken, Hind - mill, eine Waſſer -, er 6 
„ ndmuͤhle. a Mill to cojn Money, 
* un Praͤgewerk, die Muͤnzen zu pr 
eine Nilg Ml tu mill, v. a. 1) klein reiben, 
en, welche Nchlen, 2) walken. 3) Schokolate 
tragt, uf eueren. 4) pragen. Milled Mo- 
% ney, gepraͤgtes Geld. 5) pruͤgeln, 
| ein All {<lagen/ ausſchlagen, toͤdten, rauben. 
r Mil wh toll a . OY! 0 ye 15 
„ thiten, to mill a Ken, ein Haus be⸗ 
2 Mile rauben. to mill Doll, im Zuchthauſe 
efaf jun Hanf plauen. I'll mill your Glaze, 
der Mil i< will dir ein Auge ausſchlagen. 
lufbew Mll- chack , mill ; flac, a S. die 
0 M- Clapper , mill : kläppörr, (Klapper 
idſ<, 180 n der Muͤhle, der Klippel. | 
dſch , ; Kill-Cog, mill: fagf, S. ein Zapfen an 
* tem Muͤhl⸗ oder Kammrade, ein 
4 yhl Al. ' 
Müchger] Ml Dan, mil 4mm, S. der Damm, 
cs 0s 1 zum De 1 — 
105 aſſermuͤhle geſtaͤmmt wird, | 
—_— Vehr, eine Muͤhlſchleuße. 8 
> <lafmi Mill- Dust, mill : duſt. 8. der Staub in 
1 einer Getreidemuͤhle, der Muͤhlſtaub. 
8. Franey Milendrien, millindh'; rian, >. derjenige, 
x der das tauſendjahrige Reich erwartet, 
ein Nig] . ein Chiliaſt z wie Millenist. 
eeth , Fein 9 mil“ linaͤri, adj. aus tauſend 
. eſtehend. | 
Vere uc Meer, ſiche Milliner. 
Millenist, mil“ liniſt, S, ein Chiliaſt. 
S. Milch Millennial, millen“ niaͤll, adj. zu dem 
-hik- Wee] , tauſendjahrigen Reiche gehorig. 
Nillennious, millen“ nioſſ, adj. wie das 
irbe! dorige. 
$ my — millen- niomm, S. x) cine 
: — von ani Jahrens ein > 
| tauſend. 2) das tauſendzahrige Reich. 
Bolfsmilh Mllepedes, mil“ lipedß, oder millepp⸗ 
i, fo wal ideß, S. eine Art vielfuͤßiger Juſecten, 
J die Aſſel, der Kellerwurm ꝛc. 
Mer, mil”; lorr, S. eine Fliege. 
n, S. au Mer, mil for, S. der Müller. every 
elche Nu Miller draws Water to his own Mill, 
un jeder ſichet auf ſeinen Nutzen, oder 
Milchfraut;} ein jeder ſorgt fur ſich zuerſt. the Mil 
ogelfrout;} lers Wite, die Muͤllerin. 
d zuwella] Miller, mil“ lorr, (verbluͤmt) ein Moͤr⸗ 
der, Todtſchlager. | 
Milch bo Millers- Thumb , mil“ lbrs + thomm , 8. 
ebend oda] eine Art Fiſche mit einem dicken Kopfe, 
der Mild] ein Stinz, eine Kobe. 
sap or wb Miles imal, miles: ſimally adj. das taus 
ſauft vor ſendſte, tausendfach. 
ern. Miller, mil let, 8. 1) der Name eines 
Mikey] Gewaͤchſes und deſſen Frucht, Hirſe. 


N 
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milf”; iwaͤh, 8. die Milch⸗ 


Mim 
2) cine Art zinc, die Meeraͤſche 
— — * 
ill- handle, mill haͤndl', S. der St 
an einer Pals dle * 
Mill- h6pper, S. der Muͤhltrichter. 
Mill - börse, S. ein Roß muͤhlenpferd. 
Milliary, mil' liäri, auch mill jari, S. 
ein Muͤhlenſtein, Muͤhlenzeiger. 
Milliner, mil: linorr, S. ein Bandhänd⸗ 
ler, Modehandler, Galanteriehandler. 
Milton, mill jonn, S. eine Zahl don 
tauſendmal tauſend, eine Million 
oft auch von jeder großen Zahl; als! 
2 Million of fair Words, unzählige 
ſchoͤne Worte. | 
Millionth, mill“ jonnth , adj, der zehen⸗ 
hunderttauſendſte. e 
Mill-leat, mill“ ltht , S. der Canal, der 
das Waſſer auf eine Waſſermuͤhle leis 
tet, der Muͤhlengraben. 44 
Mill - p6nd, der Muͤh lenteich. ” 
Mill-stdne, 8. der Muͤhlenſtein. e 
Mill - Tooth, plur. Mill-Teeth, diejenis 
gen Zaͤhne / welche e A | 
reiben, die Ba>#zahne, welche auch 
Grinders heißen. . 8 
Miil- wright, mill'⸗ reit S. ein Muͤhlen⸗ 
bauer; auch der Muͤhlenban. 
Milt, milt', S. 1) der Saamen in den 
83 Fiſchen, die Milch. die 


to Mile, * y 4 7 — Rogen der 
weiblichen Fiſche befruchten. 
HT, 0 58 fr das Mauuchen der - 
iſche, der Milcher, 
us - waste, milt's wahſt, _ Milzkraut, 
Mi't - wort, milt's wort, |. Milzwurz, 
im Engl. auch Spleenwort. 7. 
Milwel , mill': well, S. der Meeraal. 
Mime, meim', S. ein Poſſenmacher, 
Andere durch Geber den zu lachen macht. 
to Mime, tu meim“, v. 4. poſſenhafte 
Geberden machen, einen Poſſenreiſſer 
abgeben. 7 * 
Mimer, meim örr, S. ein Poſſenreiſſer. 
Mimesis., meitn's iſis, 8. die Nachah⸗ 
mung der Geberden Anderer. 
Mimétie or Mimetick , mimett“ ick, W. 
geneigt nachzuahmen oder etwas nachs 
zumachen, eine Neigung, einen Hang 
ur Nachahmung habend, oder zu er⸗ 
— gebend. The Apes are very 
mimetie, die Affen ſind ſehr zur Nach⸗ 
ah mung geneigt. 5 
Mimical, mim“ mikaͤll, adj. durch Ges 
berden nachahmend, und in * 
Nachahmung gegruͤndet, mimiſch, 
nem Gaukler auſtchend, den Gaukler, 
Poſſenreiſſer abgebend. f 


MY — auf eine mimiſche, nach 
de Art. ö 
None Mimick, 


Cece 


"FTA 


——— 
».# XY 


a 4 Mim - 1138 Min 

j © . "7 | 

BE  Bimick, mimm” mick, S. 1) der die Ge⸗ ganze Fahigkeit zu wollen und ni 

þ berden Anderer nachahmet. 2) der wollen. 4) Geſinnung, Nen yea 
WE ' durch poſſenhafte Geberden Lachen ers „Mepuung. -1 am of the same Mint Mine, m. 
WE . wet, ein Poſſenreiſſer, Gaukler. 3) ich bin gleicher Meynung. 1 haves | mit det 
1 ein ſelaviſcher Nachahmer. | Mind. to do ir, ich habe Luſt es zu thun es wir! 
= Mimick, adj. durch Geberden nachah⸗ I have a Mind to it, ich habe Luſt do] dor ein 
"7 mend, mimiſch; ſiehe Mimical. po tis much against my Mind, eg it gewohr 
3 to Mimick, tu mim mick, v. a, nach⸗ ſehr wider meine Neigung. To be nem 
1 Affen, den Geberden nachahmen, poſs a grear many Mind wantelmiithig ſe, gun, 


-—+ x; 
* - ©. 462 - 


ſenhafte Geberden machen oder nachs Let him have his Mind, gebt ihm was | ws my 
ahmen, durch eine poſſierliche Nach⸗ er verlangt; laßt ihm A. wt üer — 
ahmung laͤcherlich machen. ) Gedanken, Vorſteuung, to exprk| mur alle 
Mimickry, mim mickri, S. poſſenhafte one's Mind, feiue Gedanken aushrs 
Nachaͤffung der Geberden, Nach⸗ cken. 6) Erinnerungskraft, das ge 
. : daͤchtniß. It comes now into my Mind, 
Mimicks, mim mids, S. plur. die Kunſt, ich beſinne mich jetzt darauf. Tine 
die Gemuͤthsbewegungen und Leiden out of Mind, von undenklichen Zelte 
ſchaften durch Geberden auszudruͤcken, her. To put in Mind, woran eri 
die Mimik. nern, zu Gemuͤthe fuͤhren. I coul 
Mim6zrapher, mimagk 7 graͤforr, S. ders not call it to Mind, ich konnte mig 
jenige, welcher Poſſenſpiele verfertis deſſen nicht erinnern. *rwill not on 
get; ein Poſſenſchreiber. of my Mind, ich kann es nicht verge 
Minacious, - Minah's ſchoſſ, adj. voller ſen, kann es nicht aus dem Gedacht 
Drohungen, Drohungen enthaltend, niß verlieren. 
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drohend. to Mind, tu meind', v. a. 1) auf ets 
Minkcity , minas - ſiti, 8. drohende Ge: merken, es beobachten; Acht worm 
ſinnung, Neigung zu drohen. geben. Mind what I tell You, mat 


Minatory , min - natorri, ad}. drohend. was ich euch ſage, gebt Acht auf na 
$0 Mince, tu mins“, v. a. 1) in ſehr fleis ne Rede. 2) ſich um etwas befiw 
ene Stuͤcke ſchneiden oder hacken. 2) wern, Sorge dafuͤr tragen. Mit 
to miuce a Matter, to mince it, eine your own Busineſs, beftimmert euch 
Sache ſtuͤckweiſe und nach und nach um eure eigene Angelegenheiten. 1) 
ſagen, nicht mit der Sprache heraus an etwas erinnern. He minds him of fn 
wollen, ſie bemaͤnteln, geringer ma- Duty, er erinnert ihn an ſeine Pficht 
chen, verkleinern. 3) mit einer affe- to Mind. v. n. 1) geſinnet, Willens ſan 
ctirten Weichlichkeit oder Zaͤrtlichkeit 2) einer gewiſſen Meynung ſeyn. 
reden / die Worte abbeißen, im Reden Minded, meind' ed, adj. partic. gent 
verkuͤrzen. peſiunet, Willens. high mind 
to Mince, v. n. 1) flein, zart und un⸗ ohmuthig, noble - minded, vel 
vollkommen ſprechen. 3 mit kurzen, minded, edelmuͤthig, gut geſiun⸗ 
kleinen Schritten einhergehen, und ill- minded, low- minded, ubel g. 
überhaupt eine Art von Feinheit und ſinnet; von ſchlechter, niedriger Dun 
a Artigkeit affectiren., : kungsart. | 
Minced, minnſ'd', Partic. klein geſchnit⸗ Mindful, meind' full, adj. 1) aufmet 
ten, gehackt. minced meat, klein ge- fam, gefliſſen, ſorgfaͤltig. 2) einn 
hacktes Fleiſch. a minced Pie, cine denk. : > 
Art kleiner Paſteten von Roſinen und Mindfully, adv. mit Aufmerkſamki 
Fleiſch. i mit Sorgfalt, mit Gefliſſenheit # 
Mincing, minn' ſing, S. das Kleinhacken, hutſamer Weiſe, eingedenk. | 
oder Kleinſchneiden; ſiehe ferner to Mindfulneſs, S. die Aufmerkſamke 
mince. L Sorgfalt, Gefliſſenheit. 
Mineingly, adv. 1) in kleinen Stuͤcken Minding, meind' ing, 8. das Beobod. 
oder Theilen. 2) nicht völlig, mit ten, Erinnern; ſiehe ferner das V9 
wenig Worten, nur obenhin, mit we⸗ bum. | 
nig Umſtanden. Mindleſs, meind': leß, adj. 1) una 
Mind, meind', S. 1) die Fihigkeit zu be- merkſam, achtlos, ſorglos / verge 
greifen und zu urtheilen, der Ver⸗ lich, uneingedenk. 2) keinen Ot 


ſtand. to be of a distracted Mind, feine Verſtandeskraͤfte habend. raloge, $ 
nicht recht bey Verſtande ſeyn. — leſs Bodies, geiſtloſe Korper. 3) nealogisr 
Mind misgives me, es ahndet mir, 2 nig Verſtand beſitzend, dumm. ner, der f 


die Seele, der Geiſt; ein jedes ver- Mindlesneſs, S. Unachtſamkeit / 99} Erze verſt 
ſtaͤndiges Weſen. 3) das Gemuͤth, die loſigkeit, Nachlaͤſſigkeit. wal $3 hilt, 


unte mid 
il not out 
icht verge 
Gedacht 


nerffamki! 
* 1 


nerkſamke 


1$ Beobas 


er das 


1) unn 


einen Gel 
end. 1 
per. 3) 
um. 

keit / V® 


\ Min 
nd - stricken, meind': ſtrickk'n, adj. im 
| erzen geruͤhrt, bewegt. 
Mſive, mein', das pronom, poſses. fommt 
mit dem deutſchen mein uͤberein. 1) 
es wird vor einem Vokal gebraucht, 
vor einem Conſonante braucht man 
ohnlich my; als: mine Orchard, 
mem Obſtgarten. Give me mine 
again , gib mir das Meinige wieder. 
'ns my Book, es iſt mein Buch. 2) 
wenn das Subst. vorhergehet, ſo kann 
nur allein Mine gebraucht werden; als: 
Your Danger shall be mine, eure Ges 
fahr ſoll auch die meinige ſeyn. a 
Friend of mine is come to see me, ei⸗ 
ner meiner Freunde iſt zum Beſuch zu 
mir gekommen. This Cat is mine, 
iſt mein; wenn hingegen das Subst. 
nachſtehet, ſo wird my gebraucht, als: 
this is my Cat, meine Katze. 
Mine Uncle's, mein“ ong⸗kl's, 8. 1) 
ein Haus, wo man Geld auf Pfaͤnder 
geborgt bekommt. carried to mine 
Vacle's, verpfaͤndet, verſetzt. 2) wenn 
ſich neu verheyrathete Manner bald 
nach den erſten — — ihrer Hoch⸗ 
eit von ihren Weibern entfernen, ſo 
t man: gone to their Uncle's. 
das heimliche Gemach, (verbluͤmt.) 
Mine, mein“, das Pronomen als ein 
Subst. die Meinigen. 12 10 
Mine, mein“, S. x) eine Grube in der 
Erde, ein Bergwerk, eine Erzgrube. 
2) eine Mine im Feſtungsbaue. 
to Mine, tu mein), v. n. Hohlen unter 
der Erde graben, miniren. 5 
to Mine, v. a. untergraben, ſappiren, 
durch Minen oder Gruben zu Grunde 
richten, nach und nach verderben oder 
vernichten. 


Mine- Digger, mein diakkörr, 8. ein 
Bergmann, Hauer , Grubenarbeiter, 
-man, S. ein Bergmann, Hauer, 
Mine * mein' pitt, S. eine Erz: 
grube. 
Miner, mein“ brr, S. 1) ein Bergmann, 
Rover 1 Grubenarbeiter, 2) ein Mi⸗ 


nirer, 

Mineral, min neräll, S. ein Koͤrper, 
welcher ſich in der Erde erzeuget, ein 
Mineral. The mineral Court, das 

Bergamt. 

Mineral, adj. aus Mineralien beſtehend, 
davonhergenommen, mineraliſch. Mi- 
neral» Waters, Waſſer, die Minera- 
lien enthalten. 
ineralist, min neraͤlliſt, 8. ein Mine⸗ 
taloge, Miueralogiſt - Erzkundiger. 

Nine4logist, minneral's lodſchiſt, S. ei⸗ 
ner, der ſich auf die Mineralien und 
Erze verſtehet , der daruͤber Vorleſun⸗ 
den haͤlt, ein Mineralogiſt, 
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Min 


Minerflogy, minneraͤl“ lodſchi, S. di 
Kenutniſ der Mineralien, die Mes 
1 3 7 The, 
never or Miniéver, S. wei 
tes Rauch - oder dhe. renten 
Minew, ſiehe Menew, 


4 
- - 


7 


to Mingle, tu ming gkl', v. a, x) mu 
ſchen, vermiſchen, vermengen. 2) mit 
etwas ſchlechterm vermiſchen. 3) uns! 
tereinander wirren, vermiſchen. 
to Mingle, v. n. mit einem Dinge ver; 
miſcht, mit demſelben verbunden ſeyn. 
If Women had not mingled in the Mig. | 
chiet , wenn ſich die Weiber nicht in 
1 N . ne f 
ngle, S. ein Gemiſch, ein Miſchmaf 
Miugled, ming”: gf ld; part. adj. — 
miſchet, gemenget. * 50 "he 
Mingle- mangle, ming aff : ming”; aff?, 
S. ein verworrenes Gemiſch, ein Miſch⸗ 
maſch. in mingle- mangle Wise, auf 
eine verworrene Art. . 


* 


Mingler, ming - gflorr, S. der Vermi⸗ 
ſcher, Vermenger, der etwas unter 
einander miſchet. a 2 

Mingling , ming”: gkl'ing, S. das Mens! 
gen - Vermiſchen. | 


) Miniature, min” itiury» oder min' itſchury ! 


auch min niatorr, S. 1) die Minias 
turmahlerey, 2) ein Miniaturge⸗ 
mahlde, E. 


Minikin, min“ nikin, adj. ſehr k ein, 
(nur im verachtlichen Verſtande) 
Minikin, S. — kleiner Mann oder 
eine kleine Frau. 2) die kleinſte Art 

Stecknadeln. | 
Minim, min“ nim, 8. 1) ein Geſchöpf 


von ungewoͤhnlich kleiner Art, ein 


den eine Art kleiner Fiſche 
Minnow. 

Minim, adj. goldgelb. minim - Colour, 
die goldgelbe Farbe, 

Minim or Minime, S. eine Note in der 
Muſik die im ganzen Tact einen halx 
ben Schlag bedeutet, auch eine Art 
keine Drucklettern. 

Minimes, min- nims, 8. 
Franziskaner. 

Miniment, ſiehe Muniment. 

Miaimeus, min“ nimoſſ, S. ein Ding 
von der kleinſten Art. 

Mining. mein“ ing, S. das Miniren, 
das Graben nas Erz. * 

Minion , minn“ jonny 8. eine Art kleiner 
Kanonen. 


Zwerg. 2) in den noͤrdlichen Gegen⸗ 
; debe 


Minion, minn - jonn, S. ein Guͤnſtling, 


Liebling; auch ein Schooßkind; das 
888 Minion said she ete. mein 
Schatz ſagte ſig e. The Minions of 
Princes, die Guͤnſtlinge der Furſten. 
Ccce 2 M 


1 


on 


plur, eine Art | 


\ 


Mimous, minn joſſ, adj. mennigfarbig, 
| n der rothen Mennigfarbe. X 
nish, tu min niſch, v. a. vermin⸗ 
dern, beſchneiden, ſchwaͤchen, ernie⸗ 
drigen, herunterbringen. . 
Minister, min nistörr, S. 1) derjenige, 
welcher unter dem Einfluſſe eines an⸗ 
dern wirkt, ein Diener, das Werkzeug. 
to be the Minister of Ruin, das Werk⸗ 
g des Untergangs ſeyn. 2) derje⸗ 
nige welchem die Regierung aufgetra⸗ 
gen iſt, ein Miniſter. The Ministers 
must be answerable to Kings, die Mi⸗ 
niſter muͤſſen den Königen verantwort⸗ 
lich ſeyn. 3) ein Geiſtlicher, Pfarrer, 
rieſter. 4) ein Abgeordneter einer 
0 den Macht, der aber noch nicht 
die Wuͤrde eines Geſandten hat, ein 
Miniſter. 
to Minister, tu min istorr , v. a. geben, 
darreichen, austheilen, verſorgen. 
to Minister, v. n. 1) aufwarten, in ei⸗ 
nem Amte dienen. 2) Arzneyen ge⸗ 
ben, beilen. canst thou not minister 
to a Mind diseased? kannſt du kein 
krankes Herze heilen ? 3) mit dem 
Nothigen verſehen, helfen, unterſtuͤ⸗ 
den. 4) den Gottesdienſt verwalten. 
Ministerial, ministih': riaͤll, adj. 1) nach 
dem Befehle Anderer handelnd, die⸗ 
nend, aufwartend. 2) unter einer 
hoͤhern Gewalt wirkend, mittelbar. 
the ministerial Officers in the Court, 
die Hofbeamten. the ministerial Cau- 
ses, die mittelbaren Urſachen, 3) zu 
den Geiſtlichen und ihrem Dienſte ge⸗ 
hoͤrig, prieſterlich, geiſtlich. ministe 
rial Garments, Kirchengeraͤthe, Prie⸗ 
ſterkleidung. 4) zu den Staatsmini⸗ 
ſtern gehörig, in ihrem Amte ge⸗ 
gruͤndet. N 
Ministèrially, adv. auf eine dienende, 
dienſtbare, mittelbare, prieſterliche 
Art; als ein Werkzeug. 
Ministery, min“ niſtöri, 5. Dienſt, Amts⸗ 
verrichtung; ſiehe ferner Ministry. 
Ministral, min- niſträll, adj. zu einem 
Diener, Miniſter, Geiſtlichen gehorig, 
in deſſen Amt gegruͤndet. 
Ministrant, min niſtränt, adj. dienend, 
dienſtbar. . | 
Minisrration , minniſtrah's ſch'n, S. 1) 
der Dienſt, die Wirkung unter einem 
Hoͤhern, das Amt. 2) Verwaltung 
des Gottesdienſtes. . i 
Ministry, min niſtri, 8. 1) Dienſt, 
„ Amtsverrichtung. 2) eine kirchliche 


5 . «3s Tel 
Min — +3340 Min 
BY Minion- like, minn“ jonn - leif} L ad. Handlung. 3) Dazwiſchenkunft, Nit: 
BY Minionly , minn' jonnli, vers wirkung. twas my Ministry, es war 
1 Alen OR Ine main Amt, es kam mir zu. 4) die 
* monship, minn - jonnſchipp, 8. die Beſchaftigung, 5) das Nat eines 
WW” - Liebkoſung Schmeicheley. Miniſters ,, deſſen Miniſterium. 


die ſammtlichen Staatsminiſter, al; 
ein Collegium; das Miniſterium 
N ſiehe Minever. Dur 
imum, minnjomm, S. di ennige 
Mink » flehe Minx. g hs 
Minnekin, min uékinn, S. 1) ein klei 
liebes Maͤdchen, eine lie ey 
2) eine Perſon , welche  affectirt artig 
thut, ſich ziert, ein Zierling. 3) e 
ne Art kleiner Stecknadeln, wie M. 
nekin. = | 
Minning - Day, min ning d&h, S. 1) 
ein Tag des jahrlichen Gedachtuiſſes 
eines Verſtorbenen, deſſen Jahrfeſt. 
2) die Vorempfindung einer Kran, 
heit, der Vorbote. e 
Minnock, min nack, S. ſiehe Minnekia 
und Minx. 0 
Mianow, min- no, S. 1) ein ſehr kleiner 
Filed ein Grundling, 2) eine Feld 
nelke. W 
Mino, mei“ no, S. eine oſtindiſche Art 
Dohlen mit gelben Nackenſchleifen, 
welche auch Minor genannt wird. 
Minor, mei' - uorr, adj. 1) kleiner. the 
minor Parts, die kleinern Theile. 2) 
klein, unbedeutend. 3) minderjahng/ 
unmundig. 4) jaͤnger. 
Minor, S. 1) eine minderjährige Perſon, 
2) der zweyte Satz in einem Syllo 
ismo, der Unterjays Minor, 3) en 
inorit, 4) eine Dohle, dieſes ſiehe 
Mino. 
to Minorate, tu mei“ noraͤht, v. 4, ver 
kleinern, vermindern; ſiehe to diminish, 
Minoration , mcinorah's ſch'n, 5. die 
Verkleinerung, Verminderung, A 
nahme; ſiehe dafuͤr Piminutjon. 
Minor - Clergy, mei' norr⸗kler“ dſchi/s 
plur. junge Schornſteinfeger. 
Minorite, mei“ norit, 8. ein 
ein Franziskaner; auch Minor. 
Minority, minarr iti, S. I) die Nin 
derjaͤhrigkeit, Unmüͤndigkeit. 2) det 
uſtand, da etwas klein iſt, die Klew 
eit. 3) die kleinere oder geringe 
Anzahl, im Gegenſage der Major 
Minotaur, min notahr, S. ben den 
Dichtern der Alten, ein Geſ<0p\ 
welches oben ein Menſch, unten abe 
ein Ochs war. : 
Min6very, minneww'- eri, S. in dit 


Rechten, der verbotene Fang des Wil, 


des mit Schlingen. 
Minster, min'-ſtbrr, S. ſowohl ein Kſoſttt 

als auch eine Haupt - oder Kathedral 

kirche. _— 


Minorth | 


Minted, 
gepraͤ 
Minter, 
Minting 
Mint - m 
zer, Y 
zen ge 
nt - m 
derjen 
ehet 
der. 
Minuet, 
qulare 

- Minum, 
ſehr fl 
Minim« 
ne No 
gibt z, « 
Vindee, 
unbeden 
the ver 
bat es 
ringſte 
Phi 050 
ſophen. 


nute, 


Theil e 


der ſech 
Minute 
ein Au, 
tines 
dann 

wird. 


r Krank 
Minnekis 


hr kleiner 
eine Feld 
diſche Act 
nſchleifen 
wird, 

ner, the 
heile. 2) 
derjahng , 
e Perſon, 
m Syllo⸗ 
r. 3)en 
ieſes \iche 


v. 8. ver 


nten abel 


„in den 
des Wil 


n Kſoſtet! 
dathedral 


* Mi 


- Minum, min- nomm, 8. 


Mi 
* * 
er 


Mint, mint“, S. eine Pflanze, Miinze. 
Cat's - mint, x Warer- 
mint, Brunnenkreſſe. ild - mint, 


Horse - mint, wilde Muͤnze, Pferde 


muͤnze. Spear - mint, Garden - mint, 
Mackrel- mint, Krauſemuͤnze. 

Unt, mint“, S. x) der Ort wo Geld ge⸗ 
pragt wird, die Muͤnze. 2) figuͤrl. 
der Ort, wo etwas erfunden wird. 
3) Gold, auch die Schatzkammer. a 


int of Money, iſt ein gewohnlicher 


Ausdruck fuͤr eine große Summe Geld. 
o Mint, tu mint“, v. a. x) Geld ſchla⸗ 
gen oder pragen , muͤnzen. 2) erſin- 
den, ſchmieden. to mint new Titles, 
neue Titel ſchmieden. 3) to mint at 
a wn þ nach einer Sache ſtycben, 


trachten. 

Miatage, mint idſch, S. 1) dasjenige, 
was gepräget, gemuͤnzet worden. 2) 
die Munzkoſten , Muͤnzgebuͤhr. 

Minted, mint“ ed, part. adj. gemuͤnzet, 
gepraͤget, erfunden, geſchmiedet. 

Minter, mint drr, ein Muͤnzer. 

Minting, mint“ ing, S. das Muͤnzen. 

Mint- man, mint's maͤnn, S. ein Muͤn⸗ 
ler, Muͤnzarbeiter, einer der im Muͤn⸗ 
zen geſchickt iſt. 

Mi- waster, mint mis'« thrr, S. 1) 
derjenige, welcher einer Muͤnze vor⸗ 
* ein Muͤnzmeiſter. 2) der Er⸗ 

r. rite bog 


Minuet. mi- nukt, S. ein ſtattlicher, re⸗ 
gulaͤrer Tanz, eine Menuet. 
N 1) eine Art 
ſehr kleiner Schriften, die Petit; auch 
Minime, Minim. 2) in der Muſik ei⸗ 
ne Note, welche einen halben Tact 
gibt auch Minime. 
Mindte, minjuht', adi. 
unbedeutend, unwichtig. He told me 
the very minute Particulers of it, er 


bat es mir haarklein, bis auf die ge⸗ 


Page Kleinigkeit erzaͤhlt. Minute 
Philosophers, unbedeutende Philo⸗ 
ſophen. 
Minute, min“ nüt, S. 1) der ſechzigſte 
heil einer Stunde, eine Minute. 2), 
der ſechzigſte Theil eines Grades, eine 
Rinute. 3) ein jeder kleiner Zeittheil, 
ein blick. 4 der erſte Entwurf 
fines ſchriftlichen Aufſatzes, da es 
n aber minjubt" ausgeſprochen 
the Mindte of a Conttact, der 
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klein, abgekuͤrzt, Miracle, 


Mir 


Entwurf eines Contr in den 
ſchottiſchen Rechten.) "iy (in | 
to Minute, tu min“ mit, v. a. kurz ents 
werfen, den erſten Aufſatz zu einer 
Schrift machen; auch to minute do 
entwerfen, aufſegen. R 
Minute - Book, min“ nuͤt⸗ buf, S. ein 
Buch, worin die Entwuͤrfe oder erſten 

Aufſage eingetragen werden. mak. 

Minute- Glaſs, min? nuͤt⸗glaͤs, S. eine 
Sanduhr, welche Minuten zeiget, 
__ worin der Sand nur eine Minute 

. 85 \ | 1 

Minute - Line, min“ niit -fein , S. in der 
Seefahrt, eine Linie, damit die Ges 

| 2 des Schiffes zu meſſen, 
das Lock. 5 

Mindtely, minfuht'- li, adv. bis auf die 
— 2 Theile, ſehr genau, haar⸗ 

ein. 

Minutely, min”: nütli, adv. alle Minus 
ten, ohne wenige Zwiſchenzeit, a 
Augenblicke. 0 

Minute - men, min“ niit - menn , 8. plur. 

eine Art Militz in Amerika, welche 

é = 1 zum Dienſt bereit 
eyn mtiſſen. : 

Minüteneſs, minjuht' neß, S. kleine, 
unbedeutende Beſchaffenheit, Kleinheit. 

Minute- Watch, min? nuts watſch, 8. 
eine Uhr, welche auch die Minuten 
mit vorzuͤglicher Richtigkeit zeigt / ei⸗ 
ne Minutenuhr. 2 

Minx, minfs', S. H eine junge, unbes 
ſonnene weibliche Perſon, (im vers 
ächtlichen Verſtande.) 2) ein muth- 
e 3) ein geliebtes 

ochterchen. 

Mi- party, mi” parti , «dj. in der Mas - 
penkunſt, halb actheilt. : 

Miquelets, mibf': lets, 8. 4 eine 
Art Räuber in den Pyrenaͤiſchen Ges 
birgen, die Miquelerten. 

Mirabile, mir” räbill, S. eine Art Pflau⸗ 
men, eine Mirabelle. . 

Mirabalane, ſiehe Mirobolane. / 

— A, 5. ein Wunder, 

Wunderwerk. 

Miraculous, miri&"; kiuloſf, adj. durch 
ein Wunder hervorgebracht wunder⸗ 
bar, wunderthaͤtig. ; 

Miräculously, adv, anf eine wunderth&s 
tige Art, vetmittelſt eines Wunders. 

Airaculousneſs, S. die Wunderthaͤtigkeit; 
der Zuſtand, da etwas durch ein Wun⸗ 

der bewirkt wird. 

Miraddr, mirraͤdohr', S. ein Balken, eine 
Gallerie. . 

Mire, meir', S. 1) Schlamm, Koth. 

He is deep in the mire, er iſt in gro⸗ 

ßer Verlegenheit; auch er ſteckt Schul. 


8 
4 


Mir 


x Schulden. 2) eine Pfuͤtze. 3) eine 
Amciſe; dieſes auch Ant und Pis - mire, 


Mire, tu meir', v. a. in den Koth 


- waken, mit Koth beſchmutzen, be- 
u e n. F 1 
ond, mit Koth oder Schlamm beſu⸗ 
„delt. | 
Mire- Drum, meir' dromm, 8. eine 


Rohrdommel; ſiehe Bittern 


© Mirifical , mirrif - fifall, adj. wunderbar, 


wunderwuͤrdig, wunderthaͤtig. 


Mirineſs , met'- rineß, S. kothige, ſchmu⸗ 
tige 1 Unflath, ſchlam⸗ 
ige *« 4M | | 

. Miring, meir' ing, S. das Einſchlam⸗ 


eſen. 


men, Bewerfen mit Lehm. 


Mirksome, mirk' ſomm, adj. dunkel, 


tribe, a mirksome Air, eine trube Luft. 


' Mir6bolatie, mirab' bolähn, S. eine Art 


purgierender Pflaumen, Mirobolane. 


Mirrh, ſiehe Myrrh. 
Mirror, mir rorr, S. 1) ein Spiegel. 
2) ein Muſter , Beyſpiel. 


@ Mirror 
of ancient Faith in early Youth, ein 


- +» Beyſpiel alter Treue in fruͤher Ju- 
0 Mster - Stone, S. der Spiegelſtein, Se- 
* Mm "merty, S. Froͤhlichkeit, Freude, 
Kitt, mertb' fal, «dj. frbhlich 


E 


freudig, luſtig, vergnugt. 


Mirthfulneſs, S. Fröhlichkeit, Luſtigkeit. 
Mirthleſs, merth': leß, adj. der Froͤhlich⸗ 


teit beraubt, ohne Freude / traurig, 
freudenleer. | | 


Mirthleſsneſs, S. Freudenloſigkeit. 
Mirtle, ſiehe Myrtle, die Myrte. 
Miry, mei' ri, adj. 1) kothig, ſchlam⸗ 


mig / moraſtig. miry Grounds, ſchlam⸗ 


miger Boden. 2) aus Koth beſtehend. 


3) mit Koth beſchmu 


E 
Mis, miß, eine Partikel, welche nur in 
Zuſammenſetzungen uͤblich iſt, und 


etwas uͤbles, ſchlechtes oder boſes von 
dem folgenden Worte bezeichnet; als: 


Misacceptztion , miß ickſeptah ſch'n, F 
- Misaceeption , mißackſepp“ ſch'n, , 


der Mißverſtand, der Zuſtand, da man 


eine Rede unrichtig deutet. 
Mis adventure, mißädwenn“ tſchur, 8. 1) 


ein ungluͤcklicher Zufall, ein Ungluͤcks⸗ 
fall, Ungluͤck. 2) ein unverſehener, 
un vorſetzlicher Todſchlag, (in den 


Rechten.) | 
Alisadventured, mifadwenn's tſchur'd/ adj. 


unaluͤcklich. 


Micadvice or Misadvise, mißadweis', S. 


x) ein boſer, uͤbler Rath. 2) ein un? 


richtiger uͤbler Bericht. ? 
to Mizadvise, tu miſadweis v. a. einen 
uͤblen ſchlechten Rath geben. 
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Misapplication, miß äpplikäh'⸗ ſch'n, $ 


Mis 


Misadvised, mißaͤdweißd, n . 
keinen guten Rath gegeben 2 
* 
isaimed, mißaͤhm'd', adj. falſch gezi 
Misanthrope, miß « anthrohp, _ * 
Misanthropist, mißan“ thropiſt, © Mew 
Mi:anthropos , miſan'? thropoff,” {hay 
— 3 0 
isaͤnthropy, mißaͤn'⸗thropi, 8. de 
Haß oder die Scheu gegen andere New 
{hen z Menſcheufeindſchaft, Miſa 
thropie. 


Anwendung zu einer unrichtigen ode 
uͤblen Abſicht , falſche Anwendung. 
to Misapply, tu mifjapplei', v. a. ) 

einer falſchen oder uͤblen Abſicht ay 
wenden. 2) auf etwas unrechtes zu 
len, unrecht deuten. 

Misapply'd, uͤbel angewandt, untet 
zugeeignet. | 
Misspplying, S. falſche Anwendung. 
to Misapprehend, tu mißapprehend ' v.4, 

Unrecht verſtehen , miſverſtchen, uy 
recht begreifen. 


Misapprehension, mitzäpprehenn chr | 
S. irriger Verſtand, Miß verſtand, n 


unrechter Begriff. 
to Misascribe, tu mißaͤsſkreib', v. a. fills 
lich zuſchreiben. ; 
to Misa Sign „tu mißaͤsſein', v. 2. falſdy 
lich, irrig zueignen. 6 
to Misbecome, tu migbefomm's v. & uk! 
anſtehen , unanſtandig ſeyn. | 
Misbecoming, mifbefomm': ing, «6 
unanſtandig - uͤbel anſtehend. 
Misbeg6t, mißbegatt, ' adj. aufe 
Misbegotten, mifbegat';t'n, ( der Ehe 


erzeugt, unehelich. 
to Misbeliave, tu mißbèhaͤhw', v. n. ſic 
uͤbel verhalten, ſchlecht betragen; and 
als ein Reciprocum, to imisbehan 
himself. 9 771 
Misbehaved, adj. ungeſittet, ungezegn 
Misbehaviour, mißbehaͤhw' jorr, S. ubls 
Verhalten ſchlechtes Betragen / Þ 
gezogenheit. a a 
Misbelièf, mißbelihf', S. irriger Glan 
falſche Religion. | 
ro Misbeliève, tu mißbelihw', v. . 
etwas Jae glauben, irren. 2)® 
ne falſche Religion haben. 
Misbelièver, mißbelih worr / 8. 9 0 
eine irrige Meynung beget. 7 
ſich zu einer falſchen Religion dale 
net, ein Irrglaͤubiger. 
Misbdding, mißbohd'“ ing, 8. ein nl 
Anzeichen, eine uͤble Lay in 
to Miscälculate, tu miffal's finlahly * 
falſch rechnen, ſich im Rechnen 0 
ſich verrechken. ; 


% 


| Miscalet 
ein Fe 


[rth 
A 
einen 
falich 


um ( 
5 
Miscallit 


Benet 


Verb 


Miicarri 
Verge 
handl 

olge 
bort 

to Miscs 
uͤblen 
Projec 


te ſin 


verlor 
carrie 
gluͤckt 
eine 1 
nieder 
Misca rr: 
lingen 


o Misc 


nen, 
Miscella 
Getre 
Miscelld 
miſc! 
zuſan 
Miscellà 
{<a 
mehre 
Dinge 


Miscella 


Miscella 
Eache 
M:schan 
cer 5 
Mi:chic! 
Schad 


en, uͤbel 90 


New 


Pts S. der 
andere Mey 
ft + Miſay 


h'; ſch'n, 8 
ichtigen oder 
wendung. 
v. 4. 1 


Abſicht an 
rechtes zu 


tf / unredt 


dendung. 
'ehend”, v.4, 
rſtehen , uy 


benn':{< | 


erſtand, eu 
v. A. fills 
v. 2. falſy 
% v. 4 übe 
n 


ing 10% 
d 


ö 


” Mis 


I | dineaeatation, miffitfiuldh'- ſn, 8. 
dj. dem man 


ein Fehler im Rechnen, Verrechnung, 
Irthum im Rechnen. 


einen unrechten Namen geben, ihn 
falſch nennen. 2) einen Beynamen 
um Spott oder aus Verachtung bey⸗ 
egen. Es hat im Prat. Miscalled. 

Miscalling , mißkahl' ing, S. die irrige 
Benennung; und ferner wie das 

Verbum. ' 

Mucärriage, mififir”: ridſch, S. 1) ein 
Vergehen, Verbrechen, eine Miß⸗ 
handlung. 2) uͤbler Ausgang, uͤble 

olgen. 3) die unzeitige Geburt, der 
bortus oder das Mißgebaͤhren. 

to Miscirry , tu mißkaͤr ri, v. n. 1) einen 


Projects have miscarried, ſeine Projecs 
te ſind geſcheitert. 2) verungluͤcken, 
verloren gehen. my Ships have all mis- 
carried, meine Schiffe ſind alle verun- 
glu>t , verloren, untergegangen. 10 
eine unzeitige Geburt haben, zu fruͤ 
niederkommen, abortiren. 

1 miſkar's riing, S. das Miß⸗ 
lingen, erungluͤcken + Abortiren. 

dd Miscast, tu mißkaſt', v. a. falſch rech⸗ 
nen, ſich verrechnen. 

Miscellane, miſſellaͤhn , 8. gemiſchtes 
Getreide, Miſchkorn. 

Miscel|aneous, miſſellah' nioſſ, adj. ges 
miſcht, vermiſcht , aus vielen Dingen 
zuſammengemiſcht. ö | 

Miscellaneousneſs, S. 1) vermiſchte Ber 
ſchaffenheit. 2) eine Compoſition von 
mehreren untereinander gemiſchten 
Dingen. 


hab aufe 
der Eht 


Y v. n, ſig 
agen; aud 
misbehtre 


ungezogtt 
rr, S. ubls 
ragen / 


Jer Glatk 


„ v. 5. || 
en. 2) / 


gung. 


Miscellany, mis“ ſelleni, adj. aus meh⸗ 


teren Dingen vermiſcht, aus verſchie⸗ 
denen Werken zuſammengetragen. 
Miscellany, S eine aus mehrern Dingen 


zuſammengeſetzte Maſſe, was aus 


mehrern Dingen beſtehet. 
Miscellanies, Miscellanea oder vermiſchte 
Sachen. 


Mschance, miß tſchans ', S. ein ungluͤckli⸗ 
cher Zufall, Ungluͤck. 
Mi-ehicf, miß⸗ tſchif, 8. 1) Unfug, 
Schade, Unheil, Nachtheil , Beleidi- 
| 2) uble Folge, lingliick., 3) 
eine Tucke , ein dem andern geſpielter 
Poſſen. 4) a Miscluef take them, der 
Henker hohle fie. 5) a Man loader. 


with Mischief, ein mit Unheil belade⸗ 


ner Mann, d. i. ein Weib auf der ei⸗ 
nen und einen Affen auf der andern 
Schulter. 


to Mischief, tu mißt tſchif, v. a. jeman⸗ 


den Schaden, Nachtheil zufuͤgen, ihn 
beleidigen oder ihm Unrecht thun. 
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to Miscäll, tu mißkahl', v. a. 1) einem 


tiblen Erfolg haben, mißlingen. His 


Mis { 


Mischiefmaker , mif': tſchif⸗maͤhkoͤrr, 8. 
ein Ungluͤcksſtifter. 

Mischief - making, miß⸗ tſchifmähking, 
adj. Nachtheil bringend, nachtheilig, 
ſchaͤdlich; auch als Subst. das Nach⸗ 
theil bringen; das Unheil, Unfug, Un⸗ 
gluͤck ſtiften. 

Mischievous, mif': tſchiwoſſ, adj. 1) nach⸗ 
theilig, ſchaddch, ſowohl von Perſo⸗ 
nen als Sachen. 2) leichtfertig, bos⸗ 
haft, heillos. N 

Mischievously adv. auf e ne nachtheilige, 
ſchaͤdliche Art, leichtſertiger, boshaf⸗ 
ter Weiſe. f | 

Mischievousneſs, S. nachtheilige Eigen⸗ 
— 1 Schaͤdlichkeit, L ichtferti eit, 

osheit, Unart und Neigung andern 


zu ſchaden | 

Miscible, mis ſibl', adj. miſchbar, was 
ſich vermiſchen laͤßt. 

Miscitation. misſitäh⸗ ſch'n, S. eine irrige 
oder falſche Aufuͤhrung; wie Misquota- 
tion. 

to Miscite, tu misſeit', v. a. auf eine irs 
rige Art, falſch anfuͤhren; wie Misquote. 

1 — S. ein irriger, fal- 

er Anſpruch. | 

Miscompuration, mißkampiutaͤh⸗ {<'n, S. 
eine irrige, falſche Berechnung, Ver⸗ 
rechnung. 

Misconcèit, mißkannſibt', S. eine irrige 
Meynung, ein Irrthum. f 

to Misconcèive, tu mißkannſihw', v. 2, 
— 

n, unrecht verſtehen, | ® 

Mixconctived, untedl gefaßt, begriffen 
oder verſtanden. | 

Misconception , miſifannſepy': {'n , S.. . 
ein irriger , falſcher Begriff, ein Irt- 


thum . 
Misc6nduct, mififann's dockt, S. uͤbles 


Verhalten, * | 
to Miscondüct, tu mi kanndockt, v. 2. 
ſchlecht, uͤbel verwalten, unrecht fuͤh⸗ 


Mixconerre r nag 8. 

irrige Muthmaßung. 

to 22 . n tn mißkanndſcheck 5 
iſchur, v. a. ganz ſalſch oder irrig muth⸗ 
ma 


en. | 

MS „ miß kannſtrock⸗ ſch'n, S. 
falſche oder irrige Auslegung der Wor⸗ 
te eines andern, Mifdeutung. 

to ö Mis:6nstrue, tu — gns v. d. 
alſch auslegen, mikdeuten. 

we falſch oder uͤbel ausgelegt, 
mißgedeutet. 5 | 

1 —.——.— mißkann ⸗ſtruing, S. das 
uͤble Auslegen, Miß deuten. 

to Miscontent, tu mißkauntent, v. a. 
mißvergnuͤgt machen, wie Discontent. 

Miscontinuance, miffanntin - niuaͤns * 


+ 
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ſten Grade 
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Mis 


| aging miſgiww: ing, 8. Verdacht, 


Riſtrauen , Ahndung eines Uebels. 


kel, ſchlecht regieren, uͤbel verwalten. 
Megévernance, mißgoww⸗ orrn us, S. 
e Leitung, Unordnung, Ausſchwei⸗ 


— „ mifigoww': orn'd , adj. 1) 
nuh, unhöflich. 2) uͤbel regie ret, ſchlecht 
detwaltet. : © 

Kgoverament , mißgoww⸗oͤrnment, 5, 
1) ible , ſchlechte Regierung. 2) uͤble 
Handhabung, Verwaltung. 3) üble 
Leitung ſeiner ſelbſt, unordentliches 
leben, Aus ſchweifung. 

Maguidance, mifighei's dans, S. 1) uble, 
irrige Leitung. 2) Verleitung. 

u Miguide, tu mißgheid', v. a. einen 
falſhen Weg fuͤhren, uͤbel leiten, ver- 
leiten. : 

Wh, miſch, 8. ein Hemd, (verbliimt) 
auch ein Bettlaken. . 
Mich - Topper, miſch's tapporr, 8. ein 

Untertock. E 

Mizhip, mißhaͤpp“, 8. ein uͤbler Zufall, 
Unfall, Unaluͤck. ; 

to Michappen tu miſthdp': vn, v. n. ſich 
durch ein Unaluck zu tragen, unaluͤckli⸗ 
cher Weiſe geſchehen, verungluͤcken. 

to Mishèar, tu m:$dihr', v. a. unre 
boren, uberhoren , verhoͤren 

— miſch⸗ maͤſch, S. ein Miſchs 
maſch. 

to Misimploy, ſiehe Misemploy. f 

to Misinfer, tu mißinferr“ v. a. einen 
falſhen Siu auf etwas machen 

tw Miinf6rm , tu miß in arm', v. a. tit 
berichten, durch ſalſche Nachricht hin⸗ 
tergehen 


Misinformation „ miftinformdh'- {<'n , 8. 
2 irriger Bericht, falſche Nach⸗ 


| Misinforming , mißinfarm' ing, S. die 


intergehung d al icht 
7:1: e de 


to Misinterpret, tu mißinterr⸗ prett, v. 


4. falſch auslegen, mißdeuten. 
Mninterpretution, mißinterpretaͤh'⸗ ſch'n, 
S falſhe Auslegung, Mißdeutung. 
Wineerpreted , mißinterr⸗ pretted , part. 
del ausgelegt, demißdeutet. 
Muinterpreting. mißinterr- pretting , 8. 
das üdle Auslegen, die uble Auslegung. 
w Misjoin, tu mißdſchain, v. a. auf eine 
ungeſchickte, unſchickliche Art verbinden. 
w Miszüdge, tu mißdſchodſch', v. a et 
An. unruhig, falſch urtheilen, falſche 
Reynungen formiren , ſich irren. 
Skenning, mißken⸗ ning, C S. in den 
Miskönning, mißkon⸗ ning, “ Rechten, 
Unbeſtand , in der Ausſage, wenn ſich 
ſemand vor Gericht ſelbſt widerſpricht. 


4 
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w Masgovern,, tu mißgoww' or, v. a. to Mislay, tu mißlaͤh', v. a. 


5 7 a 
Mis o 


Miskin, m'#-f.nn, S. ein Miſthaufen, 
eine Miſtarube. 

: 1) an einen 
ſaiſhen oder unrechten Ort legen. 2) 
an einen unbekannten Ort legen, verle⸗ 
gen, verwerfen. : 

Mislayer, mißlaͤh orr, S. der etwas an 
einen unrechten Ott legt; der Verkra⸗ 


mer. | 

to Misle, tu mif (1, v. n. in unmerklich 
kleinen Tropfen regnen, ſpruͤhen. a 
Misling Rain, ein ſolcher Regen. 

to Mislead, tu miþ:ihd", v. a. irreg. (im 
Prater. Misled) falſch leiten, miß lei⸗ 
ten, verfuͤhren, zum Unheil oder zum 

1 r 1 

Misleader , mislih⸗ dorr, S. ein Mißlei⸗ 
ter, Verleiter, Verführer. 

Misleading , mißlih ding; S. das Miſs 
leiten, Verleiten , Verführen. 

Misled, mißledd', das Prat. und Partie. 
von to Mislead, verleitet, verfüͤßret, 
irregefubr-t, verleitete 2c. 

_— miß⸗ lin, 8. Miſchkorn, ſiehe 

Eslin. BASS... 

Misletoe, ſiehe Mistletoe. 29 

to Mislike, tu mifſieif , v. a. mißbilligen 
nicht zufrieden womit ſeyn, Miß fallen 


haben. 
cht Mislike, S. das Mißfallen, die Miſbil- 


liaung, der Unwillen, die Unluſt. 

Misliker, miſtei'- forr, 8. der Mißbilli⸗ 
ger, Tadler, eine Perſon, der etwas 
v 

to Mislive, tu mißliww', v. n. ſch 
leben, einen bien Wandel fiihren. 

to Mismanage, tu mißmaͤnn⸗idſch, v. a. 
ſchlecht mit etwas umgehen, eine Sa⸗ 
che uͤbel behandeln, ſchlecht verwalten, 
nel einrichten. . 

Mismanaged , mißmaͤnn idſch'd, part. 
adj. uͤbel behandelt, ſchlecht verwaltet, 

ſchlecht mit einer Sache umgegangen, 
uͤbel eingerichtet. 

Mismanagement, mißmaͤnn ⸗idſchement, 
S. uͤble Verwaltung einer Sache, ſchech⸗ 
te Behandlung, ſchlechte Auffuͤbrung. 

Mismanaging, mifimdnn- id{china, 8. 
das uͤble Verwalten, ſchlechte Behan⸗ 


Misa v. a. falſch 

oder unrecht dezeichnen oder zeichnen. 

to Mismatch, tu mißmötſch, v. a. auf 
eine unſchickliche Art zuſammen ordnen 
oder mit einander verbinden Mis patch 
ed, (ich ſchlecht zuſammen ſchickend. 


Mina or Mishna, miſch nd, S. ein Theil 


des Talmuds der Juden, die Miſchns. 
to Misname, fu mißnähm', v. a. bey ei⸗ 
nem irrigen oder uurechten Namen ut 12 


nen, ale nennen. . 


Mis 


Misndmer, miß noh msrr, 8. in den Rechs 
ten, eine Schrift, welche wegen eines 
falſchen Namens aufgehoben oder caſ- 
ſiret wird. 

to Misobserve tu mißabſerw“, v. a. nicht 

genau, nicht richtig bemerke. 

Misochymist miſack' imiſt oder miſofim”- 
miſt, S ein Feind der Chymie. 

Mi-6gamist miſagk' ghamiſt , 
Feind des ehelichen Standes 

Mis6gynisr, mtſad'- dſchinift, S. ein Feind 

| vey rn Geſchlechtes, ein Weiber⸗ 

eind. 

Mi<6gynv . miſad⸗ dſchini, S. Haß gegen 

das weibliche Geſchlecht, Abſcheu vor 
Weibern. 

to Mis6rder, mißahr' doͤrr, v. a. in eine 


S. ein 


fal ſch ordnen a wisordered Life, ein 
unordentliches Leben. 
Misôrder, S. Unordnung, Verwitrung, 
unordentliches Verfahren. 
Mis6r ry, adv auf eine unordentliche, 
geſetzmidrige Art 
to Mi-p#li. tu mifſpell', ſiehe Mis - spell. 
ro Mi-pend, ſiehe to Mis - spend. 
Mispersuation, miſperſwäh⸗ ſch'n, 8. 
eine irrige M-nnunq , falſche Vorſtel⸗ 
lung, falſcher Begriff. | 
to Misplice, tu mifpl :h8*, v. a. an einen 
falſchen Ort ſtellen 'Misplaced Charity, 
uͤbel angebrachte Mildthaͤtiakeit. 
Misplacement , mißvlähs' ment, “ S. die 
Misplacing, mifpidbe'- ing, Verxle⸗ 
gung oder das Stellen an einen fal⸗ 
ſchen Ort. ; ; 
to 7 , tu mifplah', v. n. falſch ſpie⸗ 
en ä 
to Mispoint. tu mißvaint', v. a. falſch in- 
tervunetiren, die Unterſcheidungszei⸗ 
chen falſch ſezen. 
Mispointing. mißpaint⸗ ing, S. falſche 
Interrunction, ein Fehler in der 
Schriftſcheidung. | 
to Misprint, tu mifprint', v. a. falſch 
drucken, verdrucken. . 
Misprinted, part. falſh gedruckt, ver⸗ 
druckt ; 
to Migprise, tu mifipreis', v. a. 1) ſid 
irren. 2) gering ſchatzen, verachten. 
Misprision, mißpriſch⸗ onn, S. 1) Ver⸗ 
achtung, (dieſe Bedeutung iſt veraltet.) 
2) falſche Vorſtellung , Jrrthum, (auch 
veraltet.) 3) in den Rechten, Nach⸗ 
laͤſigkeit, Vernachlaͤßiaun z, Unter'af- 
ſung einer ſchuldigen Pflicht. So iſt: 
Misprision of Treason. die unterlaſſene 
Anzeige eines gewußten Verrathes. 
to Mispropôrtion, tu mifipropohr's ſch'n, 
v. a. das gehorige Verhältniß verfehlen, 
nach einem falſchen Verhaͤltniſſe ver⸗ 
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ſchlechte oder falſche Ordnung brin;en, - 


binden oder einrichten. Mispropòrtio - 


Mis 


ned, was kein richtiges Verhältniß z. 
ungleich gemacht. 28 ny 


Mispr6ud , mifpraud', adj. auf eine 


Mus, tu 
hren, . 0 
lerhafte Art ſprode , hochmithiz, (x cannot in 


altet ) eatbehren. 


. - { 
Mi<quotation, mif*wotdh'- ſ<'n, 8. Manger © 
— „Melee 
ſche, irrige Anfuͤhrung eines Sch den laſſen 
ſtellers. | Day, (Cr | 
to M.squdte, tu mißkwoßt', v. a, inf gehen- zu 
Schriftſteller felſch anfuͤhren. Mau feen, u 
ted, falſch angefuͤhret. Way, den 
to Misrecite. tu mißreſeit', v. 4. ful w Mis, v. . 
herjagen, falſch an zeben. ſehlen. 2 
to Misreckon, tu mißreck⸗ Pt, vad ſehlen. 
v. n. falſch rechnen, ſich in ſeinen uu werden, fi 
Misreciconed , falſch gerechnet. Miſal, mts 
Misreckoning, mired - F'ning, & her romiſ\i 


Verrechnung, ein Fehler der Rechen m Miſsdy , 


to Misrelate, tu mifirelaht', v. etwas \pt 
_ unrichtig erzahlen oder ay - 
u i 


en. nem 
Misrelation, tmifreldh': ſch'n, S. fa Mised, m 
irrice Etzaͤhlung. a „ ſchlet, v 
to Misremember, fu mißrememm to Miſsèem 
v. a. ſich einer Sache falſch erm verſtellen 
ſich irren. 1f 1 much misremembertm Mißel- Bir 
wenn ich mich nicht ſehr itte, Misseldine, 
noch recht erinnere. | Missen, fie! 
to Misrepdre, tu mißrepohrt', v. « WF w Miſserve 
berichten, falſche Nachricht geben. ] ſchlechte 
Mizreport, S. ein falſcher Bericht, en Miſshipe, 


falſche Vorſtellung von einer Sach. tet bildet 
to Misreprésent, tu mißreppreſent „ Miſchaped, 
mit Vorſatz falſch vor⸗ oder dare © e milsha 
Misrepresented, falſch vorgeſtellt oder Sache. 
ſchrieben. ; „ Miſshdpem 
Mizrepresentation, miſreppreſent{h' liche Ge 
8 ) falſ<e, irrige Vorſteltung 8 heit. 
Beſchreibung. 2, eine vorſetzlich a Miſhaping 
ge Nachricht. „ anftalte 
Misrepresénter, mißreppreſennt ⸗ an t Milsile, y 
Perſon, welche etwas falſch voti der Haz 
oder beſchreibet. | der Han 
Misrüle, mißruhl', S. 1) Uno m PLurfpf 
ö 2) mm * . | 
rung. Z- Tumult, Aufruhr. | e 
ter e : Misrule, der Räͤdelsfünn to Miſs. 
4) im ehemaligen Parlamente iu Mision, 
ris, die Innung der Schreiber den dung ei 
vokaten. The Lord of che Misrule, ſonen, 
Vorſteher. .  beſoude 
Miſs, mif', 8 1) ein Ehrenname e bigen a 
jungen unverheyratheten Frauen )das 
mers, a) eine- dffentiche Buds — 
Bey erin. ung, 
Miſs", S. 1): der Verluſt. 1 should u they, 
a heavy Miſs of thee, Ilsionar 
nen großen Verluſt an dir haben. J Miſzioner 
ein Mißverſtaͤndneß, Jerthun- J cher al 
Kummer, Gram, (dieſes iſt vera ligion 
| - , Glan 


e Mi 
+; 3 


"if Miſs, tu tif, v. a. 1) miſſert ent- 
| ohne eine Sache ſeyn. We 
n 5 — him, wir konnen ihn nicht 

dig, entbehten. 2) etwas vermiſſen, den 

; Mangel, eines Dinges gewahr werden. 
{ a, $f 4) auslaſſen , uͤberhuͤpfen, vorbey ge⸗ 
eines Sau ien laſſen He would. never miſs one 
II. er pflegte nie einen Tag vorbey 
„. 9, tins ghen- zu laſſen. 4) verfehlen, nicht 
ren. Men treffen, nicht bekommen. ro miſs the 
Way, den Weg verfehlen. 
1 V. ©. ful d Mis, v. n. 1) das Ziel nicht treffen, 


fehlen. 2) mißlingen. 3) ſich irren, 


Pt, d fehlen.. © 4) verloren ſeyn, vermiſſct 
1 ſeinengu werden, fehlen. 5) verfehlen, mit of 
dor der Sache.) . 
tet. Miel, mis fall; 8. das Meß buch in 
ming, K - yer roͤmiſchen Kirche. | 
er Nehmyf m Miſay, tu misſaͤh', v. n. 1) uͤbel von 
1 „ etwas ſprechen, es tadeln, (jet ver⸗ 
der beſhwf altet,) 2) unrecht ſagen, ſich in ſei⸗ 
nem Ausſpruche irren. 1 
1, S. fa Mied, miſſ'd, part. von to Miſs, ge⸗ 
„„ fehlet, vermiſſet 2c. 
memm ig ro Miseem, tu misſihm', v. n. 1) ſich 
lich erm] verſtellen. 2) uͤbel ſtehen, uͤbel kleiden. 
ememberm MiGet-Bird , ſiehe Miste- Bird. 
ite, Mikeldine, ſiehe Mistletoe. 
Me Miſsen, ſiehe Mizzen. ; 
+ V. fie w Miſserve, tu misſerw“, v. a. auf eine 
t geben. ſchlechte, ungetreue Art dienen. 
dericht, en Miſhipe, tu misſchaͤhv) v. a. ungeſtal⸗ 
er Sache. tet bilden, verunſtalten. | 
reſent} „ Wiſhaped, misſchahp'd', adj. ungeſtalt. 
er darts e mitchapen Thing, eine verunſtaltete 
jellt oder] Sache. "> 
„ Miſshdpement, misſchaͤhp' ment, S. haͤß⸗ 
— liche Geſtalt, ungeſtaltete Beſchaffen⸗ 
. , ar, ao 
rſetzlich n 12 misſchaͤhpꝰ⸗ ing, S. das Vers 
, nſtatten, ; 
in g Nile mis fil; adj. geworfen, mit 
< oorſt der Hand geworfen, was man mit 


der Hand wirft. the miſsile Dart, der 
Turfpfeil. Ml 
Milsing, mis“ ſing, 8. das Vermiſſen, 
Verfehlen; ſerner wie das Verbum 
to Miſs. f 9 
Mision, mis“ ſchonn, 8. 1) die Sen⸗ 
dung eines Abgeordneten. 2) Per⸗ 
ſonen, welche zu gewiſſen Abſichten, 
beſouders zu Bekehrung der Ungläu⸗ 
bigen abgeſendet werden, die Miſſion. 


onen, die Miſſion, 4) die Entlaſs 
ſung, Abſetzung. 5) Faction, Par⸗ 
they, (dieſes und N. 4. iſt veraltet.) 


Ly | Milsionary , mis“ ſchonnari, Cs. derjeni⸗ 
ha Miſsioner, mis“ ſchonnaͤr, (ge, wels 
ome} Her abgeschickt iſt andere zu ſeiner Nes 


ligion zu bekehren, ein 


| iſſionarius, 
Glaubens bekehrer. | 
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)das Bekehrungsgeſchaft ſolcher Per⸗ 


Mis 


Miſsive, mis ſiww, adj. 1) geſandt, ge: 
ſchickt, was abgeſchickt werden kann. 
miſſive Letters, Briefe ſo man fort⸗ 
ſchicken kann. 2) in die Ferne gebracht, 
geworfen. milsive Weapons, Wurfs 
waffen. , 

Miſsive, S. 1) ein Sendſchreiben , (nur 
noch in Schottland gebräuchlich.) 2) 
ein 1 ein Bote, (Cietzt 

eraltet. 

Miſs - Lay - C6ck,, (verblumt) die Wei⸗ 
berſhaam. * 

Miſsletoe, ſiehe Mistleroe. 9 

to Mispèak, tu misſpihk', v. a. et v. n. 
falſch ausſprechen, falſch vorbringen, 
ſich im Sprechen irren. | 

to Mitspell, tu mis ſpell, v. a. falſch 

buchſtabiren, nicht orthographiſch 
We. 3 

Miſspelling , misſpel“ ling, S. das fal⸗ 
{he Buchſtabiren, 


 Viſspele, misſpelt', falſch buchſtabiret. 


to Miſ»ptnd, tu misſpend', v. a. x) uͤbel 
anwenden, verſchwenden. 2) verzeh⸗ 
ren, verthun, durchbringen. po 

Miſspender, mis\penn': vrr, S. ein Ver: 
ſchwender, Durchbringer. 

Miſspent, misſpent , part. von to Miſs- 
pent, uͤbel angewandt, verſchwendet. 

Miſsùra, miſchu“ ra, S. die letzte Oelung 
in der roͤmiſchen Kirche. | 

Mist, miſt', S. 1) der Nebel. to go 
away in a mist, ſich heimlich aus dem 
Staube machen. to be in a Mist, irre 
gemacht ſeyn. a Scotch Mise, ein ſtar⸗ 
ker Regen. 2) was verdunkelt, (i 
ſiguͤrl. Verſtande) der Nebel. is 
Paſsion cast a Mist before his Sense, 
ſeine Hitze zog einen Nebel vor ſeinen , 
Verſtand. 

to Mist, tu miſt , v. a. umnebeln, dun⸗ 
kel truͤbe machen, mit Dampf, mit 
Dunſt bedecken oder uberzichen, 

Mista kable, miſtah's kaͤbl', worinnen oder 
in Anſehung deſſen man ſich leicht ir⸗ 
ren kann. : ; 

to Misrake, tu miſtaͤhk', v. a. ) eins 
fuͤr das andere nehmen oder verſtehen, 
verwechſeln. What is prettily said is 
mistaken for solid, was artig geſagt 
iſt} wird fur gruͤndlich gehalten. 2) 
unrecht verſtehen, don't mistake me, 
verſtehet mich nicht unrecht, 3) nicht 
gehörig erkennen, verkennen. You 
mistake me, ihr kennet mich nicht 
recht, ihr irret euch in mir. 

to Mistake, v. n. ſich irren, nicht recht 
urtheilen. To be mistaken, heißt 
gleichfalls, ſich irren. | 

Mistake, S. ein Irrthum, Verſeben, 
Nißverſtaͤndniß, Fehler. rhat's Your 
Mistake, darin irret ihr euch, 5 
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Mixtaken , part, dj, ſich irrend, der ſich 
irret, verſiehet, in ſeiner Meynung 
betruͤget. ; 

Mistaking, mistaͤhk'⸗ ing, S. das Unrecht 
verſtehen, Irren, Verſehen, wie das 
Verbum. = 

Mistakingly , auch Mistäkenly, miſtäh'⸗ 

' fingli 4 miſtaͤh'⸗k'uli, adv. auf eine 
falſche, irrige Art, aus Verſehen. 

to Mistäte or Miſstate, tu miſt4ht\, v. a. 
auf eine falſche oder irrige Art einrich⸗ 

ten oder angeben, etwas falſch oder 
unrecht beſtimmen. They mistate the 
Question, ſie beſtimmen die Streit⸗ 
frage falſch , geben ſie falſch an. 

to Mistèeach, tu miſtihtſch', v. a. falſch 

oder irrig unterweiſen. a mistaught 
or neglected Youth, ein irrig unters 
richteter oder verſaͤumter Juͤngling. 

„. v. a. falſch oder irrig erzaͤh⸗ 
en. 

to Mistémper, tu miſtemm“ pörr, v. a. 
in Unordnung bringen, uͤbel vermi⸗ 

ſchen. | * 

Mister, mis“ törr, S. what Mister? wel: 
ches Handwerk, von welcher Art, 
Gattung? (verattet.), N 

to Mistérm, tu miſterm - v. 4. auf eine 
falſche oder irrige Art nennen oder be⸗ 
nennen. 

Mistery, mis teri, S. 1) ein Handwerk 

(veraltet.) 2) ein Geheimnit, dieſes 
ſiehe Mystery. 1 : 

to Misthink, tu misthink, v. a. uͤbel von 
etwas denken, es einem verdenken, 
verargen. : ; 

Misthéught, tu misthat', 8. 1) ein boͤ⸗ 

ſer, arger Gedanke. 2) eine uͤble Mey⸗ 

nung von etwas. a 

to Mistime, tu misteim', v. a. es in An⸗ 

| ſehung der Zeit bey einer Sache vers 

fſehen / nicht die gehörige Zeit beob- 
achten, zur Unzeit verrichten. Misti- 

*% wed, zur Unzeit gethan. ; 

by Mistineſs, mis” tines , S. trube, nebelige 

Beſchaſſenhett - Nebeldunſt, Feuchtig- 
ett. 
pf Mistion, mis⸗tſchönn, S. der. Zuſtand, 
138 do — gemiſchet iſt, die Miſchung, 
g ernn un . 12 ce 
1 Mistle- Bird, Wit \\borrd, S. die groͤß⸗ 
te Art Droſſeln, welche ſich von den 
Miſtelbeeren nahret, die Miſteldroſſel, 
der Miſtler, die Schnarrdroſſel, im 
Engliſchen auch Mistle drostle. 

Miztletoe, miß : fl'toh, (auch Misttetow), 

S. der Name einer Pflanze, welche 
nur auf den Zweigen anderer Pflau⸗ 
zen wächſet, die Miſtek. _ 

Mistlike, miſtteik', adj einem Nebel aͤhn⸗ 


lich, nebelig. £5 7 
Misteld, mistohld', das Partic. von 


—_ - 
ro. unrichtig erzaͤhlt oder 
| Misteok, mistuk' das Partie. vor 


take, unrecht verſtand ing, n 
Bedeutungen von to lista bd ö 
Mistreſs, miß trifi, $. 1) ein MiSween 
immer, welches herrſcht, regier falſ< wrt): 
eſiehlt, die Gebietherin, un e in etwat 
manchen Fallen die Frau, in W990, 
treſs of the House, die Frau I Hire / ein 
aus. Rome was once M streſt g , mis 5 
whole World, Rom war einſt dl nen aber 
herrſcherin der ganzen Welt. 2 gelcgeſber 
weibliche Perſon, welche etwg J ehe gleich 
Beſitze hat. She is Mistreſs ei Naachel, mit 
sublime Characters, * ſie iſt Beuel zum fla 
aller vortrefflichen Eigenſcafte le, melt 4 
erhabenen Charaktere. 3) eine km ne Juſect 
erin. 4) ein Titel einer verhench den oder! 
en Frau buͤrgerlichen Stande. J der Kornn 
ein geliebtes Frauenzimmer, ci} zu Oran 
bieterin. 6) eine Beyſchlaͤfern, A 9983: 
treſſe. NB, in der geſchwindem ee keiner d 
ſprache klingt das Wort Misrtels hen ein wen! 
miſſis, als: Miſsis Montague, Mal nen Kaſe 
Carten &c., in dieſem Fall wü in dem K 
Ausſprache miſtris Montague x, pÞ{#1, m 
dantiſc ſeyn, _ | (cine Pfla 
Mistrüst, mistroſt“, S. Miſitranen, Miter, ſiehe 
9 tu mistroſt', v, a. en N * — ee 
rauen in etwas ſetzen, es in Jil 
hen, - = f : F 12 
istr list „ mistroſt' full, a j. mißt N 
iſch, argwohuiſch , zweifelhaft. wilde Kr, 
Mistrüstfulneis, S. das Miß trauen, Mingunt, 
Zweifel. mildernd. 
Mistrustfully, adv. auf eine mißtttuſt w Miegate. 
Art, mit Verdacht. den, lin 
Mistrüsting, S. das Mißtrauen; W | 
Part. mißtrauend. | eſanftigi 
Mistrüstleſs, adj. ohne Mißtrauen; gating, 
völligem Vertrauen, getroſt. dern, M 
Misty, mis ti, adj. 1) nebelig, gion, 
feucht. 3) dunkel, im figurl, Þ W 


ande. q 
2 tu migonndorrſtad mütze ah 
v. 4. falſch oder unrecht verſtehen, 10 _ + 
Misundetstanding, mifjonndorrſtind# 2 
S. t) ein irriger Verſtand , Ju 
Miſßpverſtand. 2) Uneinigkeit, I 


verſtaͤndniß. „J 2) eine? 
Misnndersrt60d , miftonndorrſtudd ( einer gig, 
Prater, und Partic, von Nun Mare or 3 
stand), mißverſtanden, unrecht a den Ma 
ſtanden. Grad. 2 
Misüsage, mißju' ſaͤdſch, S. 1) unt . 1 
ter Gebrauch, Miß brauch. 2) reter. 
Begegnung, Mißhandlung. Mitred, m 
to Misùse, tu mißjuhß / v. a. I) 28 
brauchen. 2) uͤbel t FT llitains 0! 


den mißhandaln. 


1 * * 


zaͤhlt 
* ible Behandlung, Miß handlung. 

Partic. vox ed, ubel bebandelt, gemißbrauchet. 
inden ing. ige ing; 8. das Miß⸗ 
Mistake. rauchen, Miß handeln. | | 
J ein zu Mween, tu mißwihn“, v. a. et v. n. 
ſcht, regie falſ< urtheilen, ſich irren, Mißtrau⸗ 
herin; uu en etwas ſehen (iſt jetzt veraltet.) 
Frau, ie Vesoman, 6 71 bonn, S. eine 

die Fray hire, eine die ſich miß brauchen laßt. 
e Mistreſs A, mis ſi, S. der Name eines ſchö⸗ 
Jar cinſt heh nen aber zerreiblichen Minerals von 
t Welt, Je goltgelder Sarge welches dem. Gold- 
ele eiu 125 gleicht, iſy. 
ie iſt Be zum Pflaſtern. —_—_ | H 
zenſchaften ale, meit', S. 1) der Name eines klei⸗ 
3) eine lch ben Inſects, ſowohl der Meiten, Mas 
er verhenazgh den oder Milben in dem Kaͤſe, als 
Stande. J der Kornwurmer, 2) der 20ſte Theil ei⸗ 
uner , ein} us Grans: 3) der zte Theil eines 
plaͤferin, $4 -Firthings, ein Heller. 4) ein jeder ſehr 
ſchwinden def fletner Theil, ein kleines Bißchen, 


Mietreß ji ein wenig. 5) ein Spottname fur ei⸗ 


A 


ntague, Mal nen Kaſekraͤmer, wegen der Maden 


Fall wür - in dem Kaſe 


ntague u pPſieilla, mitel” lä, S. Biſchofsmüͤtze, 


(eine Pflanze.) 
kißtraun. er, ſiehe Mere. 
v. a. c N Oridae, mith“ xidaͤht, S. der Name 
es in Joan einer Medien, Mithridat. 

„ [ihridate-mistard,, eine Pflanze, ſo⸗ 
adj. min wobl der Bauernſenf, als auch die 
felhaft. bilde Kreſſe. 
ißtrauen / M Miagent, mit” tigaͤnt, adj. lindernd, 

mildernd. 
e mißtrauſiſ do Mitigste, tu mit”: tighaͤht, v. a. mil: 
den, lindern, beſaͤnftigen, erweichen. 
trauen * 3 adj. geliedert, gemildert, 


beſänftiget. 
trauen gating, mit tighaͤhting, S. das Lin⸗ 
oft, dern, Mildern , Beſanftigen. 
nebelig. Mitigation, mittighah's ſch'n, S. die Lin⸗ 
figurl, $ „Milderung, Beſänftigung. 
„un, mei träll, adj. einer Biſchofs⸗ 
— — aͤhnlich, dazu gehoͤrig, muͤtzen⸗ 
xſtehen, g. 
| und- Valves, di TT ormi 
rrſtänd „die muͤtzigenfoͤrmigen 
1 | Klappen des Herzens. FEY 
tet, l Mire, mei +torr, S. 1) ein jeder Kopf⸗ 
ſhmu>, Kopfzierde (bey den Alten). 
ſtud) ( 2) eine Yiſchofsmiige, oder eine Act 
Misut wer biſbdflichen Krone. : 
r or Miter, mei' torr, S. 1) bey 
85 Maͤurern, ein Winkel von 45 
kad. 2) bey den Holzarbeitern, eine 


1) ug gewiſſe | 

0 55 - Zuſammenfugung zweyer 
. red. mei“ törrd, adj. mit einer Bi⸗ 
a. I) {ofsm1ige gezieret. a mitred Abbor, 
in, jeu ein infulirter Abt. 


4 
: 


or Mittens, mit tens, 8. z) 


e 222 
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Mae 
ſe, der Miſhrauh. . 2) die Pelzhandſchuhe fir den Winter, aug 
e one 


nur grobe Handſchuhe. to han 
without Mittens, hart mit einem um⸗ 
gehen 8 2) Handſchu⸗ 


e ohne Finger. 


Mittent, mit”; tent, adj. ſendend, forts. 


treibend. 


Mittimus, mit”; timoſſ ſa S. in den Rech⸗ 


ten, ein Befehl des 


Richters, jeman⸗ 


den in Verhaft zu nehmen, ein Ver⸗ 


haftsbefehl. 


, | 
to Mix, tu mids, v. 3. 1) zu etwas 
thun, dazu miſchen, es damit vermen⸗ 


* 
% 


aſſe verbinden, m 


en. 2) verſchiedene Dinge zu einer 


iſchen, vermiſchen. 


3) auf eine verworrene Art vermiſchen. 
to Mix, v. n. vermiſchet ſeyn oder wer⸗ 


Mixen, mic\n , S. ein Miſthaufen. 
Mixing, micks“ ing, S. das Miſchen, 
Vermiſchen, die Vermiſchung, als 


* 


pare, ver miſchend., 


Mix - mertle, mids; mettl', S. ein Sil⸗ 


berſchmied. 


Mixt, mid, gemiſcht, vermiſcht, das 
Partic, von to Mix, fur Mixed, a Flow- 
er mixt with several Colours, eine 
Blume von verſchiedenen Farben. 

Mixtion, micks“ tſchöͤnn, S. die Vermi- 

ſchung, auch ein gemiſchter oder ver⸗ 

miſchter Koͤrper, eine Miſchung. 

Mixtly, midfst* li, adv, auf eine ge⸗ 
miſchte oder vermiſchte Art. 

Mixture, mids”: tſchur, S. 1) die Mi⸗ 
ſchung, auch der Zuſtand, da etwas 
gemiſchet iſt. 2) ein gemiſchter Korper, 
eine Miſchung. 3) ein gemiſchter Arz⸗ 
neytrauk , eine Mixtur, 4) dasjenige, 
was mit einem andern Dinge vermiſcht 


wird. 


Miz - maze, miß mäßhß, S. ein Irrgang, 
Labyrinth (im gemeinen Leben fuͤr 


Maze) | 


Mizzen, mifſ”: ß'n, S. der hinterſte Maſt⸗ 
baum auf einem Schiffe, der Beſan⸗ 
maſt, auch Mizzen- mast. 

Mizzen- Topmast, der Aufſatz auf dem 
Beſanmaſt, die Kreuzſtange. : 

Mizzen-Topsail, das Segel an dicſem 
Aufſ iz. So heißt der zunachſt an 
dem Mittelmaſte the Main - Mizzen, 


und der binterſte the Bonaventure - Miz- 


to Mizzle, ſiehe to Misle. 


Mizzliag , mig” bling 
ner und doch dichter 


S. ein ganz klei⸗ 
Regen. ' 


Mizzy, miſ': fi, S. ein Sumpf, Moraſt. 

— Dover of mth"; niphith, S. in dem 
juͤdiſchen Alterthum, eine Art Muͤtze, 
ſo der Hoheprieſter trug. 


Mnemémcks, niman⸗ 


nicks, S. die Kunſt 
dem 


Mo 


\ ) 7 


* 
- 


dem Geddchtniſfe 10 Hilfe zu kommen, 


„die Gedgchtniſky 

* moh, adv. ferner, weiter (veral⸗ 

| Md , moh';" adj. was eine großere Zahl 
ausmacht, mehr (auch veraltet.) 


-  Mdabites, moh zaͤbits, S. plur. Gerichts/ 
diener oder Gerichtsbeamte, ſo abge- 


ſchickt find, jemand in Verhaft zu neh⸗ 
men (fur Baliffs. ) card, 
to Modan, tu mohn', v. a. uͤber etwas 
wehklagen 
betraurenn. i 
to Moan, v. n. wehklagen, winſeln.) 
Moan, S. die Wehklage, oder eine ſeuf⸗ 
zende Klage, aͤchzende Betruͤbniß. 
Rs mohn'7 full, adj, wehklagend, 
aͤglich. | F 
Moanfully, adv. auf eine wehklagende, 
klägliche Art, mit klaͤglicher Stimme. 
to Mgep, ſiehe to Mope. * 
to Moat, tu moht', v. a. mit einem 
Waſſergraben zur Sicherheit umgeben. 
Mear, mobt', S. ein Waſſergraben um 
- ein Schloß oder ym eine Feſtung. 
Maat, S. ein Sonnenſtaͤubchen, ſiehe 


More. | 

M6b or Mäb, mabb', S. ein liederli hes 
Menſch, eine Hure. ; 

Mob, mabb, S. 1) der gemeine Haufe, 
im verachtlichen Verſtande, der Po- 
bel. 2) eine Art eines nachlaͤſſigen 
— wag Kopfzeuges, eine Nacht⸗ 

aube. 

to M6b, tu mabb', v. a. 1) der Wuth 
des gemeinen Volkes uͤbergeben. 2) 
quaͤlen, martern , einen anfallen. 

to Mob, v. n. fic zuſammen rottiren, 
tumultuiren. ; 

M6bbed, mabb'd', part. adj. vom Pobel 
2 beſchimpft oder gemißhan⸗ 


delt. 
M6bbing , mab': bing, 8. der Ungeſtuͤm 31 


des zuſammen gelaufenen gemeinen 
Volkes, das Balgen des Pobels. 
M6bbish , mab'7 biſch, adj. 1) dem ge⸗ 
meinen Volke eigen, poͤbelhaft. 2) 
unruhig aufruͤhriſch. 
M6bbishly , adv. auf eine niedrige, po⸗ 
belhafte, aufruͤhriſche, unruhige, ver⸗ 
wirrte Art. | 
Möbbishneſs, S. niedrige, poͤbelhafte 
Beſchaffenbeit. | 3 
M6bby, mab“ bi, S. der amerikaniſche 
Name eines gewiſſen Getraͤnkes aus 


ataten. 3 
Mabie. mobihl'; auch moh' bihl, 8. 
das gemeine Volk, der Poͤbel, ſiehe 
Mob. The Mobile are uneasy with - 
our a Ruler, : das gemeine Volk iſt 
ohne Beherrſcher unruhig. 
Mobility, mobil“ liti, S. 
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es beklagen, beweinen, 


gemeine Volk. 


r eine Art bunten 
er 


nes verrenkten 
kannt.) 11 
to Möck, tu mat; v. a. 
lacherlich 


e 


machen, verhso 


1 — zum pe te Sowoda, 
aufziehen, zum haben, 
| perciteln, ue Hock his Baß * 


Moe. 
en bewegt zu werden, die 
keit. 2) Päbigent dich fich ez 


to Moble, tu moh'rbl', v. a. auf eim 
nachlaͤſſige unordentliche Art kleiden 

Mscho - Stone, mo foſtohn (auch Ms 

Aga 

| Mochaſtein eine Art Dal 

Möchlia, mok' lia S. das Einrichten 6 

Gliedes (wenig be. 


nen. 2) ans 


ſeine Erwartungen vereiteln. 


to M6ck, v. n. ſpotten, ein veridtl 


ches Geſpoͤtte machen. 


Möck, 8. 10 der Spott, das Geſpott 
das hoͤhniſche Gelächter. 2) Naqah: 
muna zum Spotte > Nachaffung, z) 

Net / die Maſcen & 


the Mocks of a 
nes Netzes. 


Msck, adj, nachgemacht, nicht wirflid 
falſch r 


Môckabie, mad"s kabl', adj. dem Spott 
oder Geſpdtte Anderer ausgeſetzt. 
Mockadees, * madfadihs', S. eme At 


wollenen Zeuges, ſiehe Mock - Velvet. 
Mockado, mackkaͤh do } S.” das Trum 
oder Ende an den gewebten Zeugen. 


M6ckage, mad”: kädſch, S. 
* Geſpdite.. +5052 0 05; 
Möck - Bird. ſiebe Mocking 


Möcked or Möckt, mackt 


- Bird, 
5 derſpottet 


verlacht, das Partic. von to Mock. 
Möckel, ma&' fl, fur Mickel viel, grof, 
Mscker , mad": forr , 8. 1) ein Spotter 


Spottvogel. 2) ein Betruͤger. 


6ckery, mad" körri, S. 1) die Wt 
ſpottung, das Geſpoͤtt, die Spotts 


rey. 2) der Gegenſtand des Spottet 
He = A Mocker of her, er macht 


ein Geſpott aus ihr. 
fruchtloſe Bemuhung. 


bliche/ 
0 Jeg 65 


mung, falſcher, betruͤglicher Schen. 


M6cking, mad ing, S. 


das 
Verſpotten. 7 


Mscking - Bird, S. eine Art grauer Dun 


ſeln mit langen Schwaͤnzen, we 
Spott 
The minot 


andern Voͤgeln nachſpottet, die 
droſſel, der Spottvogel. 


Mocking - Bird, iſt eine Art Bruſtwer 
zel, welche der Bachſtelze gleicht. 


Msckingly, adv. zum Spotte, 
Scherz, mit Verachtung. 
Mocking · Stock, mack' ing - ſtack / 


8. (it 


x) das Bernd, Segenſtand des Spottes einer 


glich 
zu bewegen, Lebhaftigkeit, Thann 
For 3) Anbeſtand, Flüchtigkeit. 9a t 


W op 
Cteinlin 
Mock - pr61 
fal{er © 
K- rain 
welcher 
er werde 
Mockromdr 
man, w 
ſpottet u 
ſcher Ro 


M6ck- shad 


neigende 
M6ck+ Song 
ſche Na 
andern, 
travpeſtirt. 
ang + 
liche, bu 
Moc 1 20 
ter, weld 
15 Velv 
eng, we 
Mock- Will 
Name eiz 


ie, moh1 
wie ein 4 
ſchiedenhe 
u. 2)! 


fe 
Bae 4 
Veſhaffen 


Moc 


- man" zum Beſten hat, eine Sache 
woruͤber man ſpcttet. i 
u6ck- King, ma” king, S ein Schein⸗ 

fonig, z. B. ein Konig auf dem Thea- 
ter / auf der Karte 2c. 

Möck-Lead, mack- ledd, 8 der Name 
tines Minerals, welches Metall vers 
ſpricht, aber nicht enthaͤlt, Blende, 
auch Mock ore. 8 

Mick - Moon, mack⸗muhn, S. der Schein 
des Mondes neben dem wahren Mon⸗ 


de der Nebenmond, wie Paraselene, 


Möck-Orange, mad arrindſch, S. der 
Name eines Gewachſes, der ſpaniſche 
ollunder. 
12 mack ohr, S. Blende, ſiehe 
M | 


ock - lead, : g 
Möck Play, mack“ plaͤh, S. ein ſatyri⸗ 
Luſtſpiel, eine Comödie, worin 
andere durchgezogen werden. 
Wek - Poem, mad"; poem, S. ein Spott⸗ 
gedicht. ö 
Möck - Praise, mack' praͤhs, S. ein Lob 
jun Spotte oder aus Scherz. 


k-privet, mac>- priw' wit, S. die 
Steiulinde. 148 0 
Mock - prövet, mack - praf ? fet, S. ein 


falſcher Prophet. i 
arty mas” raͤhn, S. ein Regen, 
welcher aufhdret, indem man glaubet, 
er werde fortfahren. : ; 
Mockromince, macromans', 8. ein Ros 
mon, worin der Fehler — ge⸗ 
ſpottet wird, ein ſatyriſcher, komi⸗ 


ſcher Roman. 
Mock - shade ma"; ſchaͤhd, 8. der ſich 
neigende Tag, die Zeit gegen Abend. 
Möck- Song, ma&- ſang, s die kemi⸗ 
ſche Nachahmung des Gedichtes eines 
andern, dergleichen z. B. Scarrons 
trapeſtirter Virgil iſt. 


bock. Style, mack ſteil, S. die poſſier⸗ 


liche, burleſke Schreibart. 


Möck - Thaw, mad": thah 4 8. Thauwet⸗ 


ter, welches nicht lange anhalt. 
. 232 ! Ps 
eug, welcher dem Sammet gleichet. 
Mock · Willow „ madwil-lo, S. der 
Name eines Gewaͤchſes, ſiehe Mock- 


priver, 
asl, moh' dall, adj. zur Form, nicht 
zum Weſen gehoͤrig zufallig. 
ity, modal“ liti, 8. die zufaͤllige 

Beſchaffenheit einer Sache, der zu⸗ 
filige Unterſchied, die Modalität. 
je, mohd', S. 1) die Art and Weiſe, 
wie ein Ding iſt - die zufalli 
ſchiedenheit oder Beſchaffenheit deſſels 
ben. 2) Grade, Stufen, der Stu⸗ 
fengang. 3) die Manier, die Art, 
Weiſe, Form. 4) der Zuſtand, die 
Beſchaffenheit. His Death changes the 
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ige Ver? 


Mod 


Node, ſein. Tod verandert den Zu⸗ 
5) die veraͤnderte Art und 


ſtand. 
Ba im Aeußern, die Mode, die 


racht. 
M6del, mad“ del, 8. 1) ein Modell, 
Ws — 5 Yild, einer ' Sace. 
; woruach ein Ding geme 

wird, der Maſicab. EY _ 
to Model, tu mad7 del, v. a. 1) ein Mos 
dell zu etwas machen. to model a 
Building, ein Modell von einem Ge⸗ 
baude machen, auch einen Plan, Ent⸗ 
wurf, ein Maſter, Vorbild zu etwas 
machen. 2, abformen, modelliren. 3) 
nach einer gewiſſen Vorſchrift, 
dem Modell bilden, einrichten. 
M6delled, mad dell'd, part. adj. nach 


dem Muſter gemacht, abgeformet, mos 


delliret. . | 

Modeller, mad“ dellörr, S. der Modell 

macher, der ein Modell, einen Ab⸗ 
riß, einen Entwurf zu etwas macht. 

1 mad⸗delling, 8 das Models 
liren, En 
das Verbum. 

Moderate, mad? deraͤht, adj maͤßig, ge⸗ 
maͤßigt, und in manchen Fallen mit⸗ 
telmaͤßig, beſcheiden. to keep a mo- 
derate Table, einen maͤßigen Tiſch fuͤh⸗ 
ren. | | 


to M6derate, ty mad' deraͤht, v. a. 17 


mäßigen, mildern. 2) im Zaum, in 
Ordnung halten. 

Möderately, adv. 1) auf eine maͤßige, 

emaͤßigte Art. 2) auf eine mittelmas 

1 _ $. m6 f 46 

erarenels, S m. ige, gemaͤßigte 
Beſchaffenheit (am haufiaſten von Sas 
chen, ſo wie Moderation mehr von 
Perſonen gebraucht wird.) 

Moderation. madderah's ſch'n, 8. Vers 
meidung des 228 Maͤßigung, 
und in manchen Fallen, Maßigkeit. 

Moderator, madderah' torr, S. 19 eine 
Perſon oder Sache, welche maͤßiget 

oder einſchraͤnket. 2) derjenige, wel⸗ 
cher in einem Streite den Vorſitz hat, 
der Praſes, Worthalter, Wortfuhrer, 

Moderàtrix, maddergh' tricks, S. eine 
weibliche Prrſon, welche maßiget, 
einſchraͤnket, eine Vorſteherin, Aufs 
ſeherin. 

M6dern, mad“ doͤr'n, adj. 1) vor furs 
zem geſchehen, in die neuern oder ges 
genwartigen Zeiten fallend, nicht alt. 

he modern Writers, die neuern 
Schriftſteller, The Moderns, die Neus 
ern, im Gegenſatze des Ancients, die 
Alten. 2) gemein, niedrig, alltaͤglich, 
dieſes nur bey dem Shakcspesre. 

Modernism, mad“ dorrnißm, 8 Abwei⸗ 


chung 


nach 


twerfen, Einrichten ꝛc., ſiehe 


\ 


Mod 


von der alten und claſſiſchen 
er, Neuerung. 
ernize, tu mad doͤrrneiß, v. 9. 
das Alte den neuern Perſonen und 
Dingen angemeſſen machen, es ver⸗ 
ugen, moderniſiren, die alte in neu⸗ 
ere Sprache umaͤndern. 


Zug 
Man 
Mod 


| M6dernnels , mad” dörnneß, 8. die Neu? 


heit. 

Modest, mad deſt, adj. 1) nicht ſtolz, 
beſcheiden. 2 \hambaft; ſittſam, ehr⸗ 
bar. The blushing Beauties of a mo- 
dest Maid, die crrothende Schbnheit 
eines ſittſamen oder {hamhaften Mad 
Sons. 3) mäßig, gemaſigt. By a mo- 
| t Computation, nach einer maͤßigen 

Berechnung. 
Medestly, adv. auf eine beſcheidene, ſitt⸗ 
ſame, ehrbare, ſchamhafte, maͤßige 


; Madestneſs, 8. Beſcheidenheit, Sittſam⸗ 
ie Modesty. 
Modesty, mad”: deſti, S. 1) Beſcheiden⸗ 


keit, Ehrbarkeit, ferner wie 


heit, im Gegenſatze des Stolzes und 
des Ungeſtuͤmes. His Petition was ur- 
Zed with Modesty, ſeine Bittſchrift 
war mit Beſcheidenheit abgefaßt. 2) 
Sitrſamkeit, Schamhaftigkeit, Keuſch⸗ 
heit, im aͤußern Betragen, Ehrbarkeit. 


Modesty - Piece, ein Streif oben an der 


Schnuͤrbruſt, die Bruſt zu bedecken. 
M6dical, ſiehe Modish. | 
M6dicum , mad“ difomm , S. ein kleiner 
Theil, ein Biſſen, ein Vißchen. 
M6difiable, mad”: difeiabl', adj. verſchie⸗ 
vener Veraͤnderungen oder anderer Be⸗ 
immungen fähig. / 
M6dificable, modif” fikaͤb', adj. das 
mon maͤßigen, einſchraͤnken, oder auf 
verſchiedene Art ngrandern kann. 
Modification, maddiſifaͤh' ſch'n, S. die 
Veranderung des Zufalligen an einem 
Dinge | andere Beſtimmung, Modi- 
fikation, Einſchraͤnkung, Maͤßigung. 
The several Modifications of the hu- 
man Voice, die verſchiedenen Verans 
derungen der menſchlichen Stimme. 
to M6dify, tu mad” difei, v. a. 1) das 
Zufällige an einem Dinge veraͤndern, 
es bilden, einrichten. 2) mäßigen, 
mildern. 
to Modify, v. n. kleiner vorſtellen, vers 
kleinern, einſchraͤnken. 


Mcdify'd er M6dified, auf gewiſſe Weiſe 


eingerichtet, verandert , gemaßiget. 

Möditying, mad“ difeiing , S. die Vers 
anderuug - Einrichtung oder Beſtim- 
mung des Zufalligen, 


| | Modliltion or Modillon , modiſl' jonn, S. 


in der Baukunſt eine kleine Unterla⸗ 
gc mit Zahnſchnitten in der Corinthi⸗ 
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ſchen und zuſammengeſe ten Ordnw 
die Dachtraufe zu 22 — 
Mddish, mot diſc, adj. der neueſtq 
oder herrſchenden Mode gemäß, wy 
118 00 f nad — Mode. 6; 
dish, S. derjenige } welcher der he 
al nee Wane Tol t. 1 Ty 
arsnily, dv. der Mode gem 
diſt / nach der Mode. _ * 
Modishneſs, S. Beſtreben, iſich nach der 
herrſchenden oder neuen Mode zu hy 
quemen. \ | 
to M6dulate, tu mad” julaͤht, auch 
_ _ v. a. = Stimme nach 
wiſſen Noten einrichten, moduli 
| — dem Tact ſingen. * 
Modulation, maddulah “ ſch'n, S. 1) die 
8 2 oder Veraͤnderung eines 
)inges nach einem gewiſſen Vhilt- 
niſſe. 2) die Veranderung der Stiny 
me nach einem gewiſſen Verhdltniſſe 
die Modulation Harmonie, Mele 


die. 

Modulator, mad“ julaͤhtorr, auch maß; 
dſchulaͤbtorr, S. eine Perſon odet 
Sache, welche die Stimme auf ein 
angenehme Art verandert. 

Module, mad': juhl oder mad / ſchubl/ $ 
9 Muſter, Modell zu etwas, ein 

orbild. 2) in der Baukunſt, das 
Maaß wornach die Glieder und Theile 
der Saͤulen beſtimmt werden, der 


Modul. Ip 
Modus, moh' doſſ, S. in den Rechten, 
ein Aequivalent in Gelde, anſtatt des 
Zehnten in Natura. 
n ys wabl , S. der Specht 
wie Wood - peeker. : 
Moe, moh*, adj mehr, eine größen 
Anzahl. (veraltet wie Mo.) | 
M6gshade, magt's ſchahd, S. der Gqab 
ten von Baumen z ſiche Mock - shade. 
Möhair, moh' haͤhr, S. ein aus Kametl 
oder andern Haaren gewebter Zeug. 
Mdhock , moh' hack, S. der Name eh 
ner grauſamen Nation in. Amerika; 
— auch den Straßenraͤubenn # 
. London gegeben wird. 
* — f — doͤrr'd, adj. gepuͤloet 
zermalmet, zerknirſcht. 10 
Moidòre, maidohr', S. eine Portug 
ſche Goldmuͤnze, welche ohngefaht; 
Ducaten gilt, ein Moidor. f 
Molety, mai“ iti, S. der halbe Theil 
die Haͤlfte; auch ein Antheil. 10 
to Moll, tu mail, v. 9. et v. n. I) — 
Koth beſudeln, beſchmutzen.“ 2) { 
ſchweren, Muͤhe machen, quälen,? 
chwere Arbeit verrichten, ſich qu 10 
ich en. To toil aud moil, 
placken und plagen. | 
Meise, maiß, 8. ein Brey oder mer 


Koist, me 
tg. 2) 
to Moisr, 
to Moister 
feuchten 
Moistened 
gemacht. 
Moistener, 
welche 
Naßmach 
Moistening 
feuchten 
Moistneſs, 
Beſchaffe 
Moisture, 
Oeſchaffe 
ein klein 
pers, ei 
Moisture 
im Men 
der Saft 
Moity, ſieh 
Mdke . mo 
Strickwe 
to Möke, 
ſpotten, 
Mdky, mo! 
moky W 
einigen 
Westher 
furzte N 
Möl, mall) 
Mol - Thor 
leere Fla 
Molar, mo 
ahnlich, 
Teeth, di 
Molaſses, | 
Mold und 
Moulder. 


2 * Catche 
aul 
Idle hill. 
wurfsh 
Mulch 


vergrößern 


\ 


Moi 6 


Molst, maiſt', adi. 1) feucht naß, dun⸗ 
ſtig. 2) ſaftig. i 
to Moist, tu maiſt', 8 v. a. feucht 
machen, be⸗ 


to Moisten , tu mai'; ht, 
feuchten, naß machen. 

Moistened, mai Pned , befeuchtet, naß 
gemacht. 

Moistener, mai Pnorr, S. eine Perſon, 
welche befeuchtet, der Befeuchter, 
Naß macher. 

Moistening , mai'; ſning, S. das Be⸗ 
feuchten, die Befeuchtung. 

Moistneſs, maiſt' neß, 8. die feuchte 
Beſchaffenheit, Feuchtigkeit. 

Moisture, mais' tſchur, S. 1) feuchte 
Beſchaffenheit, die Feuchtigkeit. 2} 
ein kleiner Theil eines fluͤſſigen Koͤr⸗ 
pers, eine Feuchtigkeit. The radical 
Moisture, die naturliche Feuchtigkeit 
im Menſchen. The moisture of Plants, 

der Saft in den Pflanzen. 

Moity, ſiehe Moiety. : 

ke. mohk', S. die Maſche in einem 
Srickwerke, ſiehe Mock. 

to Moke, tu mohk, v. a. ſpotten, ver 
ſpotten, ſiehe to Mock. 

Mdky, mohk' i, adj. truͤbe, dunkel, als: 
moky Weather, truͤbes Wetter. (in 
einigen Provinzeu ſagt man muggy 
Weather ) ' | | 

Ml, M6lly , mall' , mal” li, S. der ver⸗ 
firzte Name Mary, Maria. 

Mil, mall'7 S. eine Hure. | 

Mol - Thomson's mark, bedeutet eine 
leere Flaſche. y 

Molar, moh'; laͤr, adj. dem Muͤhlſteine 
ahnlich, dazu gehörig. The molar 
Teeth, die Backenzaͤhne. 

Molifses, ſiehe Moloſses. | 

Mold und to Mdlder , ſiehe Mould, 
Moulder. 

Mild- warp, ſiehe Mole - warp. - 

Mole, mohl', S. 1) ausgetreteues Blut, 
welches zuweilen einen fleiſchigten 
Korper in der Barmatter bildet, ein 
Nondkalb. 2) ein Mahl an einem 
keibe, ein Muttermahl. 

Mile, mohl', S. 1) ein Damm, ein 
Vall, 2) ein Maulwurf. 
le- bat, mohl's baͤtt, S. der Name ei⸗ 
nes Fiſches, welchen Johnson Archra- 
goriscus nennt, der wie ein Meers 
wein grunzet, wenn er gefangen 


Male. cast, mohl*, fiſt, S. ein Maul⸗ 
wurfshaufen, wie Mole - hill. 
7 em mohl' fattſhvrr , S. ein 

aulwurffaͤnger. N 
Mdle- hill, mohl'⸗ hill, S. ein Maul⸗ 


wurfshaufen. To make Mountains of 
Molehills, eine Sache ungebuͤhrlich 
vergrößern. 
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to Molest, tu moleſt', v. a. beunruhi⸗ 


Mol 


gen, beſchwerlich fallen; einem ver⸗ 
drießlich ſeyn. 5 | 

Malestaàtion, moleſtah': ſch'n, S. Beun⸗ 
ruhigung, Verdruß, Beſchwerung, 
Belaͤſtigung, Störung. a 

Molesrer, moleſt's orr , S ein Belaͤſtiger, 
Storer } Beunruhiger, Beſchwerer, 
einer der andern Verdruß anthut oder 
erweckt. : gs 

Molesring, moleſt- ing, © S. das Beuns- 
ruhigen, Beſchweren, Belaͤſtigen, 
Verdruß anthun. 


Moletrack, - mohl'; traͤck, S. der Gang | 


des Maulwurfs unter der Erde, 
Mole- warp , mohl'; warp, 8. ein Maul⸗ 
wurf, | JE 
M6iinisr, mal“ liniſt, S. ein Moliniſt, 
einer der der Lehre des Jeſuiten Mo⸗ 
lina anhaͤngt. 


Molition, malliſch- onn, S. die Hand⸗ 


lung des Mahlens oder Zermalmenus. 
M6llar, -mal- lar, S. der Blackſiſch, 
Dintenſiſch; wie Cuttkefish. | 
Mollien, mall“ jen, S. Mottenkraut, 
Schabenkraut, Goldkuoͤpfchen. 
Moll.ene, mall“ jent, adj, erweichend, 
mildernd, *4 
M6llifiable , mal“ lifeiaͤbl', adj. fahig ers 
weicht, gemildert Ju werden, 
Mollification, malliſikaͤh“ ſch'n, S. 1) die 
Erweichung, Linderung. 2) die Be⸗ 
ſaͤnftigung, Beruhigung. 
Mollificative, mallif - fikaͤhtiww, adj. er⸗ 
weichend, lindernd, mildernd, 


M6llifier, mal' lifeidrr, S. x) eine Per⸗ 


ſon welche beſanftiget x zufrieden 
— 2) eine Sache, welche erweicht, 
indert. 


to M6llify, tu mal“ lifei, v. a. 1) erweis 


chen, lindern. 2) beſaͤnſtigen, beru⸗ 

higen. 3) das Beſchwerliche an einer 

Sache vermindern, mildern. 
Mollify'd or Möllified, mal“ lifei'd, 


- - 


part. adj. erweichet, gemildert, beſanfs 


tiget, zufrieden geſtellt. 

Mollifying , mal“ lifeiing, S. die Erweis 
chung, Milderung, Beſaͤnftigung. 
als part. erweichend ꝛc. a 

Mölly, mal” li, im gemeinen Leben der 

tame Mary, Meria , auch nur Mol 
oder Moll. M6lly, bedeutet auch ein 
Knabenſchaͤnder. a Mits Molly, ein 
weibiſcher Kerl, Wetchling, 

Mol6ſses or Molaſses, molas'- ſiß, oder 
molaͤs - ſiß, S. der Bodenſatz des gag 
ſottenen Zuckers, welcher als Syrup 
gebraucht wird, Zuckerſyruß. 

to Molt, fiche to Moault. 

Mölten, mobl't'u, geſchmolzen, auch 
gegoſſca , das Partic. von do Melt. 
Moltengreate, mohl' t'ngrihs, S. eine 

D d d d Kranks 


_. 
, * 


+ 


* 


Mol 


Krankheit der Pferde, woran ſie oft 
ſterben, und welche bey zu fetten 
Pferden von dem Schmelzen ihres 


Fettes herruͤhret. 
Molta, mohl' ta, 8. eine Abgabe, 
oltüra, malltiu'; ra, ſo der Un⸗ 
terthan ſeinem Herrn fiir das Mah⸗ 
len auf ſeiner Muͤhle geben muß das 

Mahlgeld. f 
Moĩlting, mohl' ting, S. das Verlieren 
der Haare oder Federn zu gewiſſen 

eiten, das Mauſen. 


Möly, moh' li, S. wilder Knoblauch. 
Modme, mohm), 8. ein einfaltiger, dum⸗ 


mer Menſch, ein Dummkopf, dum⸗ 
mer Schops. 

Moment, moh' ment, S. 1) ein unmerk⸗ 
licher, untheilbarer Zeittheil, ein Au⸗ 
genbli>, 2) die Wichtigkeit eines Din⸗ 

ges, das Gewicht, der Werth. 3) die 

wirkende Kraft, der Nachdruck, die 
Staͤrke. | | 

M6mentally, moh' mentalli , adv. nur 
en Augenblick, auf einen Augen- 

ick. | 

Momentàneous, momentaͤh' nio} , adj. 

1) nur einen Augenblick dauernd. 2) 
kurze Zeit dauernd, vergaͤnglich. 

Mömentany, moh'⸗ mende adj. nur 

Momentary , moh' mentaͤri, einen 


Angenblick dauernd, was in einem 


Augenblick gethan iſt oder geſchiehet, 
augenblicklich. 


neß 

M6menterineſs , moh'; mentaͤrineß, 
S. 1) die Wichtigkeit. 2) die augen- 
blickliche Waͤhrung oder Dauer. 


Momentaàneousneſs, mohmentaͤh nioſſ⸗ f 


' Momentous, momenn's to}, adj. wich⸗ 


tig, von Folgen, von Gewicht. 
Momentousneſs, S. die Wichtigkeit. 


Môömmery, mom - mori , S. eine Beluſti⸗ 


gung oder Ergoͤtzlichkeit verlarvter Per⸗ 
ſonen, eine Maskerade. 
6nachal, man” nafall, 


adj, zu den 


Moͤnchen gehörig, in ihrer Einrich⸗ 


tung gegruͤndet, 
geboͤrig, monchrſch, 

M6nachism, man“ naͤkißm, S. der Zu⸗ 

ſtand der Moͤnchsorden, das Kloſter⸗ 
leben, der Kloſterſtand. 

Monad or Monade, man“ nad, S. ein 
untheilbarer Beſtandtheil, ein untheil⸗ 
bares Weſen, eine Monade. 

Mönarch, man“ naͤrk, S. 1) ein mit der 


zum Kloſterleben 


- 4 bochſten Gewalt im Staate bekleide⸗ 


teter Beherrſcher, ein Koͤnig, ein 
Monarch. 2) ein Ding, das uͤber alle 
ſeiner Art erhaben iſt. 3) der uͤber et⸗ 
was herrſcht, den Vorſitz hat. (in der 
dichteriſchen Schreibart.) 

Monarchal, monar”: fall, adj. einem 
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Monarchen angemeſſen, 
monarchiſch. ; 

Monarchical, monar”: fifall , adj. eine 
einigen unumſchraͤnkten Beherrſgg 
anvertraut, monarchiſch. 

to M6narchise, tu man naͤrkeis, v.. 
unumſchraͤnkt herrſchen, einen No 
narchen vorſtellen, den Monarchen 
oder den unumſchrankten Herrn ſpix 


len. 

M6narch - like, man“ naͤrkleik, adj, & 
nem Monarchen ähnlich. 

M6narchy, man“ naͤrki, S. 1) die uns 
umſchraͤnkte Regierung eines Einigen, 
8 2) ein Königreich, 

eich. 

Monasterial, monaͤstih' riaͤll, adj. in 
dem Zuſtande des Kloſterlebens ge 
gruͤndet, dem Kloſterleben ahnlich, 
kloͤſterlich. 

M6nastery , man“ naͤsteri oder man nd 
ſtri, S. ein Kloſter, 

Monãstical, monaͤs“ tikäl/ \ adj zun 

Monästick, monas tick, Kloſterle⸗ 
ben gehoͤrig, in deſſen Verfaſſung ge 
gruͤndet. ; 

Monastically , adv. wie in einem Kloſter, 
kloͤſterlich. 

M6nd, mand“, S. der Weltapfel oder 
die Weltkugel, ſo fern ſie ein Zeiche 
der kayſerlichen oder foniglichen Vir 


de iſt. 245) 
M6nday , mon“ dah , auch mon“ di,. 
der Montag, der 2te Tag in der 


oche. 

Mone, mohn) ſiehe Moan. 

Money, mon“ ni, S. 1) geprägtes Ne 
tall, Geld. (ohne Plural.) dis net 
every man's Money, es kann nicht ein 
jeder fo viel Geld darauf wenden. 1 
make Money of a Thing, eine 
zu Gelde machen. ready Money, bay 
res Geld. Bounty - Money, eine Pr 
mie. Monies im Plural, wurde ehe 
dem auch von mehreren Geldſummen 
gebraucht. 2) ein einzelnes Stic 
— 1 nee eine Geldſorte. 
(mit dem Plural. 

Möneybag, man“ nibaͤgk, S. ein 6 
beutel. FLIER? 5 9 

Môney- Bill. man“ nibill, S. eine Bl 
in dem Parlamente dem Könige 99 
— er zu bewilligen, «nt 
Geldbill. 

M6ney- box, man“ nibacks, S. ein Gel 
kaͤſtchen. 


M6ney - changer, man” ni tſchaͤndſchöm | 


S. ein Geldwechsler, | 1 
Money -Dropper, man“ nidrapporr! 
ein Verſchwender; ) 
Droppers Betruͤger, die vor Wn 


auch ſind Move 


jungen Landmanne Geld fallen — 


foniglig | | 


quier. 2, 
Möneyleſs, 
Geld hab 
klemme, 
Money - ma 
Geldſache 
derungen 
ween 
Rechnune 
Money - Ser 
S. derjeni 
borgt. 
Möney- wot 
kraut, ge 
Möney's- 
1) eine ( 
iſt oder et 
che, weld 
Moncorg , 
Getreide , 
M6nger, mc 
<er mit « 
fer. (Es! 
ſetzungen 
monger, ! 
das iſt Ka 
ſenkraͤmer, 
nen der 
mit etwa 
monger, ( 
tungen ve 
ger, ein Y 


Monger, iſt 


ſcherſchiffch 
grel, mi 
| und 1 
gattungen 
niedrig. 
Mongrel, 8. 
in von v4 
n Eu | 
einem Cur, 
rikaner. 


Mongrel * Dog 


öngrel pup 
Blendlin a. 


Aonied, Ms 
Moneyer. 
em Aiaiment. m 


ſchrift, Ueb 


ud | "ung, (wird 


oniglic, | 


j. einen 


herrſcer 


4 V. 4 
en Mo 
narchen 
Tn ſpie 


adj. ei 


die uns 
Finigeny 
ugretcy 
adj. in 
ens ge 
ahnlich, 
an nd 


dj zum 
loſterle⸗ 
ſung ge 


Kloster, 


fel oder 
Zeichen 
en Bur: 


di, 8. 
in der 


tes Me 
tis not 
nicht ein 
iden, de 
e Sache 
ey, daa 
ine Pros 
irde ehe⸗ 
ſummen 
Stück 
eldſorte, 


in Geld. 
ine Bil 
nige ge 
en / eint 
ein Geld. 
adſchört 


rr / 
Money 
caſe 
en la 
und 


- Minger, mong”: forr , S. derjenige, wel 


Aid, Monier, ſiehe Moneyed und 
4 


Fi 
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to Mönish, tu man“ niſch, v. . erin? 
nern, ermahnen, wie to admonish. 

Möuisher, man“ niſchörr, 8. ein Ers 
mahner , Erinnerer, wie Admonisher. 

Monition, moniſch- dun, S. x) eine 
Nachricht. 2) Ermahnung, Erinnes 
rung. 3) Warnung. 
onitor, man nitorr, S. ein Errxahs 
ner, Erinnerer, Warner. | 

M6nitory, man nitori, aj. ermahnend, 
erinnernd, warnend, nuͤtzliche Lehren 
gebend. 

Momrtory, S. eine Ermahnung, War⸗ 
nung. 

Monk, monk“, S. 1) ein Mönch, ein 
Ordensgeiſtlicher. 2) bey den Buch⸗ 
druckern, ein Flecken, der im Drus 
cken gemacht wird, wo entweder die 
Buchſtaben ausgewiſcht oder zu ſchwarz 
—— ſind. Friars ſind dagegen 
- 3 die nicht gut ausgedruckt 
ind. 8 

Monkey, monk ki, S. 1) ein Affe. to 
play the Monkey, Poſſen treiben. 2) 
ein Scheltwort, ſo wie das Deutſche 
Maulaffe. To suck the Monkey, heißt 
Wein oder anderes Getranke mittelſt 
eines Strohbalms oder kleinen Roͤhre 
heimlich aus einem Faß ziehen und 
triuken. Monkey's Allowance, mehr 
Tritte als Pfennige. 

Mönkey's Bread, monf”: ki'sbredd, 8. 
der Name eines afrikaniſchen Bau⸗ 
mes, Affenbrod. | 

M6nokery , monk fori, S. der Moͤnchs⸗ 
ſtand , das Kloſterleben, 

Mink - hood, mont- budd, S. eigents 


Mon 
und vorgeben, daß ſie es gefunden, 
davon ihnen ein Theil zukomme, da 
ſie ihn dann in ein Wirthshaus lo⸗ 
den, und ihn da alles bey ſich haben⸗ 
den Geldes berauben. 

MWöaeyed, mon“ nid, adj reich an baa⸗ 
rem Gelde. (oft im Gegenſatze eines 
kandbeſitzers. _ ; 

M6neyer,- man- nivrr. (auch Monier, 
— S. 1) ein Wechsler, Ban- 
guier. 2) ein Muͤnzer. 

Möneyleſs, mon“ nileß, adj. Mangel an 
Geld habend. Money leſs Times, geld⸗ 
klemme, geldloſe Zeiten. : 

Money - matter, mon': nt- matter, 8. 
Geldſachen, d. i. Schulden und For- 
derungen. How stand Money - matters 
between us? wie ſtehts um unſere 
Rechnungen? : 

Money - Scrivener, mon? ni ſkriwwnöͤrr, 
8. derjenige, welcher Geld fur andere 
bor . 

ern, mon“ ni wort, S. Gold⸗ 
kraut, gelbes Muͤnzkraut. 

N6ney's -- Worth, mon neßworth, 8. 
1) eine Sache, welche Geldes werth 
iſt oder einen Werth hat. 2) eine Sa- 
che, welche Geld einbringt. 

Möncorg, man“ kahrn, S. vermiſchtes 
Getreide } Mangkorn, wie Maslin. 


cher mit etwas handelt, ein Verkau- 
fer. (Es wird nur noch in Zuſammens 
ſetzungen gebraucht.) als: Cheese- 
monger, Fish - monger, Iron - monger, 
das iſt Kaͤſekraͤmer, Fiſchhandler , Et 
ſenframer, auch bedeutet es figurl. ei⸗ 
nen der etwas verfertiget der ſich 
mit etwas abgiebt, als: a News- 
monger, einer der Neuigkeiten, Zei- 
tungen verbreitet. a Dialogue- mon- 
zer, ein Verfaſſer von Geſprachen. 
nger, iſt auch ein Name fur ein Fi⸗ 
erſdiſſchen. W 

rel, mana - afrill, adj. auch man- k., . 
pr und —— 1) _ zweyerley 3 monks _—_ — 4 eine 

tun . ausgeartet Moͤnchskappe, wie Monkhoog; figur⸗ 
— 0 : lich der Möuchsſtand, das Kloſterles 


Mazel, 8. derjenige, welcher von Els ben. 2) der Name einer Pflanze, Et- 


Moͤnchsſtand. 

Monkish, monk' kiſch, adj einem Mons 
he ahnlich, in dem Monchs):aude 
gegruͤndet, moͤnchiſch. : 

M6nkly , mont” kli, adj. nach Art eines 
Monches , ihm ahnlich, in deſſen 
Stande gegruͤndet. | 


0 0 0 2 0 l. 3) der 

in von verſchiedenen ſehr ungleichen ſenhuͤtlein, Wolfswurze 
Nationen gebohren iſt. Y. von ue Fiſches, Meerfroſch, 
Feeder und Neger oder Ame— Monk's - rhubarb, monks- ruh'- birb 8. 

: , Monchs - Rhabarbar. 

pngrel-Dog, „ & ein Hund von zgngceros, monaß iro» S. der Name 
gon puppy, | zweyerley Art, ein eines großen Fiſches in den nördlichen 
endling. Gewaſſern, mit einem Horne vor der, 


Stirn, der Hornfiſch , Narwall. 
Monochafd, — nokard, 8 1) ein 
muſikaliſches Inſtrument mit nur ei⸗ 
ner Saite, dergleichen die Trompete 
Marine hat. 2) ein ehemaliges, mu⸗ 
Nddd 2 | ſikali⸗ 


ament, man“ niment, 5. eine Auf⸗ 
ſchrift, Ueberſchrift; auch die Erinne⸗ 
ung, (wird ſelten gebraucht.) 


lich die Moͤnchskappe, und ſiguͤrl. der 


| | 


| 


— EEE 
* 


Mon 
ſikaliſches Inſtrument, die Tone dar: 


nach zu beſtimmen, das Monochors 
dum. 


Mon öchroma, momack' froma, 8. ein 


' Gemihlde, bey welchem nur eine ein⸗ 
zige Farbe gebraucht worden. 

Monscular , monack“ fiular, Oar nur 

Mon6culouvs, mona” fiulo}, # ein Au? 

ge habend, einaugig. 

. -man nodi, 8. ein Geſang 
oder Gedicht welches von einer Perſon 
allein geſungen wird. i 

Monöôgamist, monagk' gamiſt , S. derje⸗ 
nige, welcher die ute Ehe fuͤr uner⸗ 
laubt halt, ein Monogamiſt. 

Mon6gumy , monagt” gami , S. dieieni⸗ 
ge Ehe, da ein Mann nur eine Frau 
bat, im Gegenſaxe der Bigamie und 

Polygamie. ; 

' Monogram, man“ nogrim{ S. ein ver⸗ 
ſchlungener Name, ein Namenszug, 
Monogram. : 

M6nologist man“ nolodſchiſt, S. der in 
Geſellſchaften immer gern allein das 
Wort fuͤhret. 6 

M6nologue, mau nolohk, auch man 5 

nolagk, S. ein Auſtritt in einem 
Schauſpicle, da eine Perſon mit ſich 

ſelbſt ſpricht; ein Selbſtgeſprach. 

Mon6machy, monamm - aki, 8. ein 
Zweykampf „Ducll. : 

M. nome, man' nohm, S. in der Alge- 
bra, eine Große, welche nur eine 
Benennung hat; eine einfache Grohe. 

Monoperalous, mannopet - tallo} , adi. 
in der Botanik, nur ein Blumenblatt 

habend, einblatterig. 5 

'Mon6polisr, monap - poliſt, 5. derjenige, 
welcher das Recht hat, mit einer 
Waare allein zu handeln, ein Mono- 
poliſt. Sor 

to Mon6polize, tu monap - poleiß, v. a. 
mit einer Waare allein handeln, oder 
das alleinige Recht haben, eine Waare 


u verkaufen und damit nach Gefal⸗ 


en zu ſchinden. i 
Mon6polizer, monap” poleißörr, S. ſie⸗ 
be Monopolist. 
on6poly , monap“ poli, S. das aus⸗ 
ſchließende Recht mit einer beſondern 
Waare allein zu handeln, das Mono- 
volium. : 
Monoptere, monaptihr', S. ein runder 
Tempel ohne Seitenmquern, deſſen 
Dach auf Saͤulen ruhet. 
Mon6ptick , monap' tick, S. ein Einaͤu⸗ 
giger. | 
M6noptote, man“ naptoht; auch mo⸗ 
napp'⸗toht, S. in der Grammatik, 
eln Wort, welches nur in einem einigen 
Caſu gebraucht wird, ein Monopto⸗ 
ton. NB, die erſte Ausſprache dieſes 
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Moönstrousneſs, S. unnatuͤrliche 


Mon 
Worts iſt der Analogie gemaͤß un 
vollig richtig, die 2te hingegen iſt jext 


die gewoͤhnlichſte. 
Monoryme, monoreim', S. ein Gedicht, 


deſſen Verſe insgeſammt einerley Nei; 


me haben. 
Mon6stich , monafſ* tick, 8 8. ein 
Mon6vrichon, monaſſ': tickonn, Gy 
dicht, welches nur aus einem ein 
nen Verſe beſtehet, ein Monoſticon, 
Monosyllabical, mannoſillab” ikall, adj, 
einſylbig; ingleichen aus lauter tins 
'ylbigen Workern beſtehend. 
Monosyllable, mannoſil“ laͤbl', S. Hen 
einſylbiges Wort; ein Wort von ei 
ner Sylbe, 2) das weibliche Geburtss 
glied. (verbluͤmt.) 
Monosyllabled, mannoſil“ läbl'd, ad; 
einſylbig, in eine Sylbe gebracht, 
einſylbig gemacht. 
Mon6tony , monat toni, S. Einformigs 
keit des Tones, Eintönigkeit. 
Monsieur, manſihr', S. ein Herr, ein 
Monſieur. (ein Wort, welches nut 
aus Verachtung von einem Franzosen 
gebraucht wird.) bo 
Monso0n, manſuhn', S. ein Wind, wel 
cher zwiſchen den Wendekreiſen zu eh 
ner gewiſſen Zeit des Jahres beſtaͤndig 
wehet, ein Paſſatwind. | 
Mönster, mann jtorr , S. 1) ein Ding 
was wider den gewohnlichen Lauf der 
Natur iſt, ein Ungeheuer. 2) en 
fuͤrchterliches, ungeſtaltes Ding; auch 
eine Mißgeburt. 
to Mönster, tu mann” ſtoͤrr, v. Þ! 
einem Ungeheuer machen, aus der 90 
wöhnlichen Ordnung der Dinge bru 
gen. (veraltet.) ; : 
Monstr6ferous, manfſtraf” firoſſ, «dj UW 
geheuer erzeugend, hervorbringend. 
Monströsity, manſtrae}* iti, 8 unge 
Monstruòsity, manſtruaſſ iti, © heune 
widernatuͤrliche Beſchaffenheit 0X 
Eizenſchaft. 
Moönstrous, mann“ ſtro} , adj. x) ums 
tuͤrlich, widernatuͤrlich. 2) Jet 
wunderbar, mit einem Nebenbegrift 
des Widrigen. 3) ungchencr. 4) 
ſcheulich, verhaßt. 


Ketzer 
Monk, 
M6nranr, 
der Fei 
ruͤcken 
Monteſs, 
Monrero 
mantih 
auch ei 
Monte fias 
fotlichi 
Montéth, 
Gefaͤße 
let od 
Schwer 
hat dieſ 
Moath, n 
twelve - 
Months 
nigung, 
Mônthly, 
nat dau 


| 

Mönthly, 
natlich. 
Month's V 
ein hefti 
wornach. 
Andenken 
Jahrstac 
one6ie., } 
franzöͤſiſc 
Bock, v 
Pferd ju 
den linke 
Steigbuͤg 
Mont - pagn 
moat - pe 
wo man 
; anſchen ke 
Montröſs, 1 
ner odor ( 
ein Feucr\ 
nument , 


Denkmahl 


Verſtorbei 
onumental 
das Anden 


Mönstrous or M6nstrously , adv, 1 at 
eine widernatuͤrliche, ſeltſame, 75 
heuere Art. 2) außerordentlich. — 
ſes nur im gemeinen Leben.) 3 
eine ſchreckliche Art. 4) in einem a 
gewoͤhnlich hohen Grade, n 

; wy 
derbaͤre, ungeheucre Beſchaffends"! 
unordentliches, wunderbares 
gen. | 1 

Moutanists, mann“ taͤniſts, 8 cine 


Grabe od 
Ehre eines 


Miny, ſtehe 


, muh 
rm eine 
2) in der 
Styl. Th 
die trauric 
Tonart. tl 
geriſche Ph 
rammati 
jugation. 


jaͤß und 


iſt jen | 


Gedicht, 


(ley Reb 


S. ein 

100 
n ein 
oſtichon. 
all, adj, 
iter eins 


S. 1)ein 
von ei⸗ 
Jeburtss 


de adj 
gebracht, 


nformig; 


! 


Mon 


Ketzer des zweyten Jahrhunderts, die 
Montaniſten. 

Möntant, mann tant, S. ein Kunſtwort 
der Fechtkunſt, das Avanciren, Vor— 

ruͤcken auf ſeinen Feind. | 

Monteſs, ſlehe Monteth. 

Montero or Montèer-Cap, mantih': ro, 
mantihr'⸗ favp , 8. eine Reiſemuͤtze; 
auch eines Reiters Kappe. 

Montefiasco, montifias - ko, S. eine Art 
keſtlichen italiaͤniſchen Weines. 


Montéth, mantehth', S. der Name eines 


Gefaͤßes, worin die Glaſer ausgeſpuͤ⸗ 
let oder abgekuͤhlet werden; ein 
Schwenkkeſſel, eine Kuͤhlwanne. (es 
bat dieſen Namen von dem Erfinder.) 

Math, month“, S. 1) der Monat. a 
twelve - month, ein Jahr. 2) Woman's 
Months, der Weiber monatliche Rei⸗ 
nigung, der Monatfluß. | 

Mönthly, month“ li, adj. 1) einen Mos 

nat dauernd, erforderlich. 2) alle Mo⸗ 
nat aeſchehend, monatlich. the monch- 
ly Flowers, der Monatsfluß des an⸗ 
dern Geſchlechtes. . 

Monthly, adv. alle Monat einmal, mo⸗ 
natlich. * 

Month's. Mind , menths - meind*, S. 1) 
ein beftiges Verlangen oder Sehnen 
wornach. 2) die jahrliche Feyer des 
Andenkens cines Verſtorbeuen, cn 
Jahrstag. f 

Montöie, montoar', S. (eigentlich ein 
franzdſiſches Wort.) x) ein Stein oder 

Bock, vermittelſt deſſelben auf das 

Pferd ju ſteigen. 2) das Treten in 
den linken Steigbuͤgel. 3) der linke 
Steigbuͤgel. | 

Mont - pagnote, mont: pats joht, auch 
mont paͤg - noht, 8, eine Anhöhe, 
wo man ein Treffen ohne Gefahr mit 

anſehen kann. 


Montröſs, mantro}', S. ein Unterfauo/ 


nier oder Gehuͤlfe des Kauoniers; auch 
ein Feucrwerker. % 
Unument, man nument, 8. 1) ein 
Denkmahl. 2) ein Denkmahl eines 
Verſtorbenen, ein Grabmahl. 
Monumental , mannumenn tall, adj. 1) 
das Andenken erhaltend. 2) zu einem 
Gabe, oder Denkmahl gehörig, zur 
Ehre eines Verſtorbenen errichtet. 
Mny, ſiehe Money. bf 
„ muhd', S. x) in der Logik, die 
Form eines Schluſſes, der Modus. 
2) in der Maſik, die Tonart, der 
Styl. The Dorian Mood of Flutes, 
die traurige oder ernſthafte Doriſche 
onart, the Phrygian Mood, die krie⸗ 
geriſche Phrygiſhe Muſik. 3) in der 
rammatik, der Modus in der Con⸗ 


"T jugation. the indicative Mood, der 
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» Moo. 
Indicativus. 4) die Gemuͤthsſtellung 
Laune. To he m a melancholy Mood, 


niedergeſchlagen feyn. The angry 
Mood 


c x 


haben. 5) Zorn, Aufgebruchthelt, Hi 
. be 2104s 1 Aufgebrachtheit, His 


Myuodinels, muh“ dineß, S. verdrießli⸗ 


ches, muͤrriſches Weſen, uͤble Laure. 
Moody , muh“ di, adi. 1) muͤrriſch, ei⸗ 
genfinnig | verdruͤßlich. 2) aufges 
racht, zornig. 3) das Gemuͤth, den 
Geiſt betreffend. moody Food geiſtige 
Nahrung, Nahrung fur den Geiſt. 
Moon, mubn', S. x) der Mond. The 
Moon shines bright, der Mond ſcheint 
helle. 2) ein Monat. 3) im Feſtungs⸗ 
baue iſt the Half - Moon, eine Art 
Auſſenwerke, der halbe Mond. 

Moon - bram, muhm' bihm, 
Strahl des Mondenlichtes. 
Moon - Calf, muhn' faf , S. 1) eine un⸗ 

förmliche Geburt, ein Mondenkalb. 
2) ein dummer, ungeſchickter Menſch. 
Mon- Curser, muhn'⸗korſorr, S. eine 
Art Spitzbuben, welche unter dem 
Vorwande, einem zu leuchten, ihn 
an einen abgelegenen Ort fuͤhren, und 
ihn daſelbſt berauben; ein Laternen⸗ 
oder Fackeltraͤger. (die Laternen ⸗ oder 
Fackeltrager, welche anf die erwaͤhnte 
Art jemand zu leuchten ſich erbieten, 


- pflegen den Mond zu verfluchen, weil 
- er ihnen hinderlich iſt: daher das 


Wort Moon - Curser ) / 
Moon - eyed, muhn' eid , adj. x) de} 
Schekraft nach den Veraͤnderungen 
des Mondes ab- und zunimmt, mounds 
aͤugig, mondblind, 2) blbdſichtig, a 
moon - eyed Hen, ein ſchielendes 
Menſch. 

Moon - fein, muhn' fern, S. halbes 
Mondenkraut. WET 
Moon» fizh, mubn'; iſt, S. ein Fiſch fo 

genaunt , weil deſſen Schwanz die 
Geſtalt eines halben Mondes hat. 
Moonleſs, muhn' leß, adj. des Mons 
denlichtes beraubt, ohne Monden⸗ 
ſchein. 0 4 
M:,onlight, mubhn' leit, 8. das Mona 
denlicht, der Mondenſchein. | 
Myonlighe, adj. von dem Monde erleuchs 
tet, mondenhell. | 
Mhon- men, muhn'“ menn, L. Zigeuner. 
Mon- rakers, muhn“ rahfors , 8. hier⸗ 
unter werden die Leute in Wileshire 
in England verſtonden , weil von c1- 


nigen Leuten dieſer Grafſchaft geſagt 


wird, daß fic, da ſie den Mond im Waß 
ſer in einem Teich geſehen, ſolchen 
mit einer Harke haben herausziehen 
wollen. 5 


Möbon- 


d der Zorn, der Affect. To be in 
a drinking mood, Luſt zum Trinken 


8. ein 


' 


* 
1 


Moo 


Moon - seed, muhn ſihd, 8. Mond- 

oder Mohnſaamen. 
von - Shine, muhnſchein, S. 1) der 
Schein des Mondes, der Mondeu- 
ſchein. 2) ein Monat, doch nur in 

der burlesken Schreibart. 

Moon - shine, muhn': ſchein, $a). 

Moon - shiny, muhn'- ſcheini , 

Monde erleuchtet, mondhelle. | 

Moon+hine. 3. B. a Matter ora Mouthful 
of Moonshine, bedeutet eine Kleinig⸗ 

keit oder nichts; auch wird weiſſer 

. Franztranntewein-, der als Coutre⸗ 
band an den Kuſten von Kent und 
Suſſex eingebracht wird, Moon - shine 

| genannt. 

Myon - Stone, muhn' ſtohn , S. der Na⸗ 
me einer halb durchſichtigen Steinart, 
der Mondſtein, Spiegelſtein, Sele- 
nit, das Fraueneis. 

Moon - struck, muhn'? ſtrock, adj. mond⸗ 
ſuͤchtig. | 

| M+5on-Trefoil, muhu 7 tri'7 fail, S. der 
Name einer Pflanze, burgundiſch 

Hen. 

Moon - Work, muhn' work, S8. Mond⸗ 
kraut, Mondraute; im Engl. auch 

Station - Flower, auch Honesty. 

Mͤbony, muhn' ni, adi. die Geſtalt ei⸗ 

nes halben Mondes habend, einen hal⸗ 
ben Mond im Wapen fuͤhrend. (in 
der dichteriſchen Schreibart von den 

Tuͤrken. The moony Troops, die hal⸗ 
be mond Truppen, halbe mond Sol- 
daten. 

Moor, muhr', 8 ein Moraſt, Sumpf, 

Moor; ein Strich niedriger und waſ\- 
ſeriger Boden. (es wird im gemeinen 
Leben auch mohr' ausgeſprochen. 

Moor, muhr', die gemeine Sprache aber 


von 
dem 


mohr', $ ein Schwarzer, ein Mohr, 


Neger. a Black- a- Moor, ein Neger, 
Mohr. 

Moor, muhr', S. in der Jaͤgerſprache. 

. B. to blow a Moor, wenn ein 

Thier erlegt worden, zum Zeichen des 

Triumphes in das Jagdhorn ſtoßen, 
um damit die Jagdgeſellſchaft zuſam— 
men zu rufen. | 

to Myor, tu mubr\, v. a in der See/ 
fahrt, ein Schiff vermittelſt eines oder 
mehrerer Anker, oder auch vermittelſt 
eines Taues befeſtigen, vor Anker le- 
gen, feſt machen. ro moor acro!s or 
athwart, cinen Anker aner uber das 
Seil eines andern Ankers werfen. 

to Mor, v, n. ſich vor Anker legen, 

vor Anker liegen. 


Moored , vor Anker gelegt; auch legten 


ſich vor Anker. 
Moor - Cock, muhr' kack, S. der: Waſ⸗ 


ſerhahn. | 
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Mop 


- 


Moor - Hen, muhr' henn S. das 
ſerhuhn, beides eine Art Tanker? 
Mooring, muhr“ ing, S. das Ankern. 


Moorish, mohr' iſch, oder muhr ich 


adj. moraſtig, ſumpſig. 

Moorish , mohr's iſh auch muhr' isch, 
adj, einem Mohren ahnlich , wie ein 
Mohr; auch Black- a- moor like. 

Moor's-head, mohrs“ hedd, auch muhrg; 

hedd, S. 1) ein Pferd mit einen 
ſchwarzen Kopfe, ein Mohrenfopf, 
2) in der Chymie, das Caput - mor- 
tuum, die nach der Deſtillation in der 
Retorte uͤbrig bleibende taube Maſe, 

Moor- land, muhr'; laͤnd, S. ſumpſiges 
Land. 

Moor- stone, muhr'“ ſtohn, S. 1) eine 
Art Granit, feſter Steine, welche 
zuweilen in Moraſten angetroffen wers 
den, Moraſtſteine. 2) eine Art Eiſen; 
erz welches man in Suͤmpfen und 
Moraͤſten findet, Sumpferz. 

Mouory, muhr' i, adj. ſumpfig , mora 


ig. 

Moose, muhs“, S. eine Art großer ame: 
rikaniſcher Hirſche mit breiten Hör, 
nern, das Muſethier. 

Mot muht', S. die Exorterungeiner 
ſtreitigen Rechtsſache zur Uebung, wie 
in den Engliſchen Gerichten zu gewiß 
ſen Zeiten geſchiehet. 4 

to Moor, tu muht*, v. a. eine ſſreitige 
Rechts ſache zur Uebung durchführen, 
zur Uebung prozeſſiren , eine Streit 
frage in Rechtsſachen abhandelnn. 

Moot - Case or Moor- Point, S. eine ſtrei⸗ 
tige, noch nicht ausgemachte Sache. 

Mocted „I muht' ed, adj. mit der Wur: 
zel ausgeriſſen. * 

Mooter, mubt' torr, S. 1) derjenige, 
welcher uber ſtreitige Rechtsfrogn 
disputiret. 2) ein Zungendreſcher, 
buliſt. 

Moot - hall, muht'“ hahl, S. ein Saal, 
wo ſtreitige Rechts'achen abgehandelt 
werden, wo uͤber Rechtsfragen dis 
putiret wird. 1. 

Myoring , muht' ina, S. das Dispute 
uͤber Rechtsfragen zur Uebung. 

Muotman, muht man, S. derſenige 
welcher eine Rechtsfrage abhandelh 
wie Moorer. + 

M 60r - Point, ſiehe Moot - Case. 

M60zle, fiche Muzle. : 

Mup, mapp', S. ein Wiſch von Tud 
oder Flocken, den Fußboden damit n 
reinigen, ein Hader. | 

Mp, mapp', S ein ſchiefer Mund, 1 
man jemanden aus Verachtung men, 

to Mup, tu mapp', v. a. mit einem — 

peu oder Wiſch abreiben, den Fuß 


en reinigen. 
den reinig i to Mob, 


4 


92 


_— 


| 


„ 


* — 
psieal, 


Certainty 
3) ehrbar 
Möral, S. 
ebuhreni 
erhalte 
2) eine ei 
Moral. 
toM6ral, t 
Betrachti 
wofuͤr ab 
ralist, m 
rer, Mor 
Morllity, 1 
von den x 
ral, die 
einer Cal 
Beſchaffen 
cht auf 


Sittlichk. 


einem 
renfopf, 
If - More 
in der 
Maſſe, 
mpfiges 


1) eine 
welche 
en wer⸗ 


t Eiſen⸗ 
en und 


er ame; 
n Hors 


rienig 
handel! 


n Tuch 
amit j! 


nd, det 
| macht. 
m Lap 


Fuß bo⸗ 
20 Mop, 


' 


* 


2 


; 


tw Mop, v. n. aus Verachtung ein ſchie⸗ 

fes Maul machen. 

Mope, mohp', 8 ein dummer, ſtumpfer 
und träger Menſch , ein Hansdumm. 

tw Mope, tu mohp\, v. n. dumm, traz 
ge oder faul ſeyn und einhergehen ; 
traͤumen. 


to Mope, v. a. dumm und traͤge machen, 
betaͤuben, muthlos machen, der na⸗ 


: tlirlihen Kraͤfte berauben. 

Moped, mohp'd', adj. dumm, daͤmiſch, 
ſchwermuͤthig aus Mangel der Geſell⸗ 
ſchaft; ingleichen dumm, traͤge, be⸗ 
tiubet - ſtumm und erſtaunt gemacht. 

Mope - eyed, mohp'7 ei'd, adj. auf einem 
— did, einaͤugig, bloͤdſichtig, 

zſichtig. 

Weping, mohp' ing, adj. tiefſinnig, in 
Gedanken, traurig. to sit moping, 
in tiefen Gedanken ſitzen. 

Moppet, mapp pet, FS, x) eine Puppe 

Mopsey, mapp⸗ſi, von Lappen. 2) 

eine zaͤrtliche Benennung eines kleinen 
Kindes, eine Puppe. 

Möpse, heißt auch eine plumpe, un⸗ 

N Weibsper ſon. 


icat, mapp”: ſikall, adj. einangigy | 


furgſichtig , wie Mope - eyed, 2 
Mopsqueezer , mappsqwihß⸗orr, S. ei⸗ 
eine Magd, vornehmlich ein Haus⸗ 
mädchen, welches die Stuben zu 
ſcheuern oder zu reinigen hat. 
Mopus, moh' poſſ, S. ein ſchlaͤfriger, 
träger Menſch, ein Traͤumer. 
* x: mopoſſ' es, S. Geld. (vers 


Mer, mar'sr& , S. der Name eines ita⸗ 
NN” Volksſpieles, das Finger- 


iel. 

Moral, mar raͤll, adj. x) das freye 
menſchliche Verhalten betreffend und 
in demſelben gegruͤndet, moraliſch, 
ſittlich. 2) wahrſcheinlih. a moral 
Certainty, eine moraliſche Gewißheit. 
3) ehrbar, geſittet, anſtaͤndig. 

Moral, 8. 1) die Wiſſenſhaft von der 
| Einrichtung 'eines freyen 

erhaltens , die Moral, Sittenlehre. 

2 — einzelne moraliſche Lehre, die 
Moral. 

to Möral, tu mar”; raͤll, v. n. moraliſche 
Betrachtungen anſtellen, moraliſiren; 
wofuͤr aber to Moralize beſſer iſt. 
lie, mar” raͤlliſt, 8. ein Sittenleh⸗ 
ter, Moraliſt. a 

Morllity, moral“ liti, 8. 1) die Lehre 
von den menſchlichen Sitten, die Mos 
ral, die Sittenlehre. 2) die Moral 
einer — oder Erzaͤhlung. 3) die 
Beſchaffenheit einer Handlung in Ruͤck⸗ 
cht auf das Geſetz die Moralität, 
Sittlichkeit. 4) Anſtandigfeit - Sitt⸗ 


155 


| Mor 

ſamkeit, gute, ſittliche Beſchaffen⸗ 

to Môralize, tu mar” raͤleiß, v. a. 1) zu 
einer moraliſchen Abſicht anwenden 
eine Sittenlehre aus etwas ziehen, in 
einem moraliſchen Sinn erklaͤren. 2) 
im Spenset bedeutet es auch mit Beys 
ſpielen verſehen. . 

to Moralize, v. n. moraliſche Betrach⸗ 
tungen anſtellen, moraliſtren uͤber 
moraliſhe Gegenſtaͤnde reden oder 

ſchreiben. 6 

Möralizer, mar“ raſeifiorr , S. derjenige, 
welcher gen moraliſiret, gern moras 
liſche Betrachtungen anſtellet, der 
Moraliſirer. | 

Moralizing, mar”: raͤleißing, S. das Mos 
raliſiren, das Anwenden auf morali- 
ſche Lehren. 

Mörally, mar“ raͤlli, adv. 1) in einem 
moraliſchen Verſtande, in Beziehung 
auf das freye Verhalten der Men⸗ 
ſchen. 2) den Vorſchriften der Moral 
oder Sittenlehre gemaͤß, tugendhaft. 
to live morally, tugend haft, ſittlich le⸗ 
ben. 3) den gemeinen, gewoͤhnlichen 
Vorſtellungen gemaͤß. morally impoſs 
sible, moraliſch unmoglich. 

M6ralneſs, mar- raͤlneß, . moraliſche 
Beſchaffenheit, die Moralität. 5 

Hoy, mar raͤls, S. plur. 1) die Sit⸗ 
tenlehre, die Moral. 2) das freye 
Verhalten des Menſchen. a Man of 
good Morals, ein rechtſchaffener tu⸗ 
gendhafter Mann, ein Mann von gu⸗ 
ter Moral. 

Moräſs, moraͤß', S. ein Moraſt, Sumpf. 

Moriſs - Ground, S. ein moraſtiger, 
ſumpfiger Boden, ein Moraſt. 

Moratto- Peas, moraͤt' topihß, 8 plur. 
eine Art ſchmackhafter ſpaniſcher Erb⸗ 
ſen, Marotto-Erbſen. 

Morbid, mar“ bid, adj. kraͤnklich, krank. 

Mörbidneſs, mar? bidneß, S. kraͤnklicher 
Zuſtand, Krankheit. | | 

Morbifical , marbif“ fif4ll, + adj. Krank⸗ 

Morbifick, marbif” fi, heiten vers 


urſachend. 
Morbilli, marbil's li, S. plur. die Ma⸗ 
ſern, welche aber auch im Engliſchen 
Measles heißen. ; : 
Morbose , marbohs', adj. von einer 
Krankheit herruͤhrend, ungeſund. 
Morb6sity., marbaß - ſiti , S. kraͤnklicher 
Zuſtand, kraͤnkliche Beſchaffenheit. 
Mörcel, ſiehe Morsel. "RT 
Mordacious, mordah': {ho} , adj. beiſ⸗ 
ub , beiſſig, geneigt zum Beiſſen, 


arf, $2 . 
Mordäcity, mardaſ': ſiti, S. beiſſende Bes 


ſchaffenheit, ſowohl 5 von 
ſcharfen und corroſtoiſchen Dingen, 


Mor 


als auch figuͤrlich, im hoben Grade 
empfindliche, beiſſende Beſchaffenheit. 
Môrdicant, mar dikant, ach. beiſſend, 
e 
to Mördicate, tu mar difaht, v. a. beiſ⸗ 
ſeude Vorwuͤrfe machen. 
Morgicanon, mardikah ſch'n, S. das 
Beiſſen, Zerfreſſen. 8 
Mordicative. mar“ dikähtiww, adj. beiſ⸗ 
ſend, ſowohl eigentlich als ſiguͤrlich. 
More , mohr', adj. der Compar. von 
Much, viel.) 1) mehr, in großer 
Quantitat, in einem hohern Grade. 
the more Haste, the more Speed, ct 
leu thut kein . 
ie mehr man ſich verweilt. 2) großer, 
« (in dieſer Bedeutung ſelten.) 
"More, adv. 1) der Anzahl nach, mehr. 
and a World more, und noch weit meh- 
rere. 2) in einem hohern Grade, mehr. 
more and more, immer mehr und mehr. 
The more, je mehr, deſto mehr. 50 
much the more, um ſo viel mehr, deſto 
mehr, He robbed him, and more than 
that, he killed him, er beraubte ihn, 
und noch mehr, er toͤdtete ihn. a little 
more and he had been killed, es fehl⸗ 
te nicht viel, ſo ware er getodtet wor- 
den. 3) wird more gebraucht, den 
Comparativ anderer Adject. und Ad- 
verh. zu bilden, als: more happy, 
gluͤcklicher. 4) wiederum, zum zwey⸗ 
teumale, ferner. little did 1 think 1 
. - Should ever see him more, mein Herz 
dachte nicht daran, daß ich ihn je wie⸗ 
der, oder zum andernmale zu ſehen 
bekommen wuͤrde. . 
More, mohr', S. oder vielmehr eine Art 
” eines Comparativs von some oder 
much. 1— großere Quantitaͤt, ein 
höͤherer 
ein anderes Ding. 3) ein zweytesmal, 
eine langere Zeit (in allen dieſen Be⸗ 
deutungen iſt more eigentlich weiter 
nichts, als das vorige Adverbium.) 
Morecock and More- hen, fiche Moor- 
Cock &c. 
Moreish , mehr“ iſch, adj. ſcherzhaft ſagt 
man; this Wine is moreish: dieſes be⸗ 
deutet: dieſer Wein ſchmeckt nach 
mehr; es wird mehr Wein begehret, 
oder es iſt deſſen zu wenig, ſiehe fer⸗ 


ner Morish. 


Morel, morell', S. 1) der Name einer 
Pflanze, Nachtſchatten. 2) eine Art 
großer, ſchwarzer, ſaftreicher, ſau⸗ 
rer Kirſchen, Morellen. 
Moreland, mohr' laͤnd, S. ein gebirgi⸗ 
ges, hohes Land. So wird eine Ge⸗ 
gend von Stafford - shire, che More- 
nds genannt. | 


: 


1 
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 M:rgage , ſiebhe Mortgage. 


1 je mehr man eilt, 
i 


Hrad. 2) ein groͤßeres Ding, 


Mor 


Morel- b&rry, morell - ber”; ri, 1 
Morel - cherry , merell' tſcher“ ri, 8 der 
Name eines Gewachſes und ſeine 
Fruchk, Judenkirſchen, 
Morcover , mohroh'; worr , adv. fernen 
2 uͤberdies, außerdem, ebenfallz 
auch. | 
Moresk, moresk', adj. in der Mablerey, 
mores:« Work, Figuren auf mohriſche 
oder morgenlandiſche Art, welche we 
der Menſchen noch Thieren gleichen. 
Morésk-Dance, ſiehe Mortis. 


, La 


Morglag, mar 7 glagk, S eine Art Hell 
barde , dergleichen die Nachtwächter 
fuͤhr en.. | 
Morglay, mar“ gldh , S. ein ehedem ih; 
liches breites Schwerdt, deſſen ſich die 
Schotten oder Hochlaͤnder (Berg, 
ſchotten) bedienten, in weiterer Be 
deutung, ein jedes toͤdtliches Gewehr. 
Möriam, ſiehe Morion. 
Mötice, mar- ris, S. ein männlicher 
Name Mauritius, Moritz. 
Morigerous, morid“ ſcheroſſ, adj. gehon 
ſam, folgſam, willig. 
Morigerousneſs, S. der Gehorſam, dic 
Felgſamkeit. | 
Möril, mar“ rill, S. eine Art getrockue 
ter Schwaͤmme, Morcheln. 
Morion, mobh' rionn, S. ein Helm, 
Sturmhut oder eine Sturmhaube. 
Morisco, moris ko, S. ein Tanzer in 
einem Mohrentanze, ſiehe Morris. 
Morish , mohr' iſch, adv. nur im gene 
nen Leben, wie Moreish. it tastes mo- 
rish, es ſchmeckt nach mehr, oder \e 
gut, daß man mehr davon haben 
mochte. 8 
Mörkin, mar“ kin, S. bey den Jagen, 
ein Thier, welches an einer Krank 
heit geſtorben, oder ſonſt durch einen 
Zufall, ohne gejagt zu werden um 
das Leben gekommen, Fall, oder Fal 
wildpret. i 
Mörliag or Mörtling, mar” ling , matt! 
ling, S. Wolle von einem geſtorbam 
Schafe. F . 
M6rmo or Mörma, mars mo, mar un, 
ein Schre>bild ,, Popanz. : 
Mörmyre, mar- meir, S. der Name e 
nes Fiſches, der Marmel- oder Nat 
morbraſſen. 

M6rn, mahru', 8. der Morgen (doc 
- nur in der dichteriſchen Schreibart) 
der erſte Theil des Tages. 
Morning, mahr':ning oder mar“ mig 
S. der Morgen. 
Morning, adj. was des Morgens iſt ade 
geſchiehet. in the Morning. des Mer 
gens. Morning Roses, Morgenroſen. 


The Morning Light, das Mogel 


The Eve 
gray, is 
roche un 
eigen ei! 
Miroin 0 
ein Schl 
Morning -5 
Morgenf 
ſie des 
Mor6logy 3 
abgeſchm 
{<wag. 
Motòse, n 
drieflich 
wunderli 
Merdsely , 
drieflich: 
Moròseneſs 
ſchaffenhe 
Morssity, 
Veſen, 


Uörpbeus, 
Schlafes 
Mrphew , 
Geſichk, 
Morris, m. 
Morris or | 
. 1) ein 
ſcher Taz 
tern zuſ. 
Mohren 
eine Art 
die Erde 
lenſpiel. 
Morris off, 
dich, da! 
Morris - Da 
derjenige 
tanzet. 
rrow, n 
gende T 


del of Br 
ein Stuͤ⸗ 
ein Stu 
Sure, 
der Biß. 
Mort, mar 
ge (nur 
ort, mar 
born, w 
bor. 


Mort, mart 


en um 
der Fall 


„ mart! 
torbencn 


zar -u, 


Name ti 
1 Mar: 


en (doch 
reibart)| 


r ning 


iſt ode 
es Mev 
euros 

ene. 
ges Te 


| 


* 


The rn red and the Morning 


gray, is the Sign of a fair Day, Abend⸗ 
robe und ein daͤmmeriger Morgen 
zeigen einen \{onen Tag an. ö 

Morning- Gown, mahrning⸗gaun', 8. 
ein Schlafrock. 

Morning - Star, mahruing - ſtar', S. der 
Morgenſtern oder die Venus, wenn 
ſie des Morgens ſcheinet. i 

Mrölogy; moral - lodſchi , S. thoͤrigtes, 
abgeſchmacktes Zeug, einfaltiges Ges 


ſchwatz. 1 

Moròse, morohs*, adj. muͤrriſch, ver⸗ 
drießlich, uͤbel aufgeraͤumt, unluſtig, 
wunderlich. . 

Merdsely , adv. auf eine muͤrriſche, vers 
drießliche Art. | | 

Mordseneſs , S. muͤrriſche Gemuͤthsbe⸗ 
ſchaffenheit, uͤble Laune. . 

Morssity, moraß ? ſiti , S. das mürriſche 
Veſen, die uͤble Laune, wie das vo— 


Urpbeus, mar” fro}, S. der Gott des 
Schlafes und der Traͤume, Morpheus. 

Morphew, mar“ fin, S. ein Schorf im 
Geſicht, ein Zittermahl auf der Haut. 

Morris, mor- is, Moritz, ſiehe Morice. 

Motris or Morris - Dance, mar”: tis dans, 
8. 1) eine Art mohriſcher und mauri⸗ 
ſcher Tanze, worin mit bloßen Schwerd⸗ 
tern zuſammen geſchlagen wird, der 
Mohrentanz. 2) Nine - mens Morris, 
eine Art Spiel, wo neun Löcher in 
R ne gemacht werden, das Muh- 
enſpiel. b 

Mortis off, bedeutet, tanz fort, packe 
dich, davon mit dir, marſch! 

Morris - Dancer, mar“ ris- daͤnſoörr, 8. 
derjenige / welcher den Mohrentanz 
anzet. 

Mirrow, mar“ ro, S. 1) der naͤchſt fol: 
gende Tag nach dem heutigen, der 
morgende Tag, To morrow Morning, 
morgen Fruh (adv.) Aſter to Morrow, 
übermorgen. 2) der Morgen, als good 
Morrow, guten Morgen, | 

Mörse, mahrs', S. ein Wallroß, See⸗ 
pferd, im Engl. auch See- horse, Wal- 
tron 


Mirgel , mahr'⸗ ſill, 8. I) ein Biſſen, 
Rundvoll. To be brought to a Mor- 

ul of Bread, völlig verarmt ſenn. 2) 
ein Stuck Speiſe, a Morsel of Flesh, 
ein Stuͤck Fleiſch. 3) ein kleines Stuͤck. 

17 N ſchuhr, 5. das Beiſſen, 

iß. 

Mort, mart', S. ein Haufen, eine Mens 
ge (nur im gemeinen Leben.) 

Mort, mart', S. der Stoß in das Jagd⸗ 
. wenn das Thier erlegt iſt, wie 


00r. 
Mort, mart', S. eine Frau, auch ſchlecht⸗ 
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ſten. 


Mörtalneſs, mar” tellneß, S. die Sterb⸗ 


Mörtar or Mörter, 


Mor 


weg ein Menſch. To he taken all «n+ 


Mort, beſturzt - erſchrocken oder bes 
weglos ſeyn, aus Furcht. ; Caput- 
Mort, was nach dem Abziehen in dem 
Kolben uͤbrig bleibt. 


Morr, mart', S. der Name in einigen 

Gegenden fur einen dreyjaͤhrigen Lachs 
(bey den Fiſchern.) f | 

Mortaise, mar taͤhs, bey den Zimmer- 


leuten, dasjenige viereckte Loch, wor⸗ 
in ein Zapfen geſtoßen wird, das Zap⸗ 
fenloch. 


to Mortaize, tu mar taͤhs, v. a. vers 


mittelſt eines Zapfenloches verbinden 
zuſammeufuͤgen. 


Morral, mar” tally - adj. 1) dem Tode 


unterworfen, ſterblich. 2), den Tod 
verurſachend , toͤdtlich. Mortal - Pot- 
son, todtliches Gift. 3) den Tod brin- 
gend, rodtlich, 4) den ewigen Tod 
verurſachend. Mortal Sins, Todſuͤn⸗ 
den. 5) zu dem ſterblichen Menſchen 
gehorig, in deſſen Natur gegruͤndet, 
ſterblich. 6) ſehr heftig, außerordent⸗ 
lich, dieſes in niedrigen Sprecharten. 
a mortal Frighr, eine toͤdtliche Furcht. 
a mortal Hatred, ein todtlicher Haß. 
a mortal Tale, ein außerordentliches 
Maͤhrchen. 


Môrtal, S. ein ſterblicher Menſch, ein 


Sterblicher, ein Menſch. 


Mortality, martel'zliti, S. 1) die Sterb- 
lichkeit, der Zuſtand, da ein Geſchoͤpf 


dem Tode unterworfen iſt. 2) der Tod. 
3) die Gewalt zu toͤdten und zu ver 
derben. Mortality and Mercy, To 

und Erbarmen. 4) das Abſterben meh- 
rerer, Bills of Mortalicy, Sterbeli⸗ 
Within the Bills of Mortality, 
innerhalb der Stadt London, weil ſich 
die Sterbeliſten nur ſo weit erſtrecken. 
5) die menſchliche Natur. rake these 


Tears, Mortality's Relief, nimm hin 


dieſe Thraͤnen, die Erleichterung der 
menſchlichen Natur. 


Mortally, mar taͤlli, adv. 1) bis zum 
Tode, todtlich. to be mortally woun , 


ded, todtlich verwundet ſeyn. 2) uͤber⸗ 
aus, ſehr, bis aufs aͤußerſte. He mor- 
rally hated him, er hafte ihn aufs 
aͤußerſte. 


lichkeit. 5 


Mörtar, mar”; torr, S. 1) ein Mörſer, 
etwas darin th ſtoßen. 2) ein Morſer, / 


daraus zu ſchießen, ein Feuermörſer, 

ſiche Mortar - Piece, 3 cine Art Nacht: 

lampe oder Nachtlicht. | 

mar's torr, S. der 

Mortel womit man mauert (beſtchend 

aus Kalk und Sand.) | 
M6rtat- 


1 


Mor 


Mortar - Piece, mar”? torr? pihs, S. ein 
Feuermoͤrſer, ein Mortier. 
Mortgage, mar“ ghaͤhdſch, S. 1) ein 

zum Pfande oder Unterpfande geaebe- 
nes Grundſtuͤck. Securities upon Mort- 
gages, Sicherheit auf Pfänder oder 
Grundſtuͤcke, 2) der Zuſtand, da ein 

Gruundſtuͤck verpfaͤndet iſt. The Land 

is given in Mortgage, das Land iſt ver⸗ 

- pfandet, 
to Mortgage, tu mar” ghaͤhdſch, v. 8. 

verpfänden, zum Unterpfand geben 
(von Grundſtuͤcken.) ; 

Mortgagèe, marghaͤdſchih', S. derjenige, 
welchem ein Grundſtuͤck verpfaͤndet iſt, 
der Pfrandglaͤubiger. 

Mörtgager, mar”: ghadſ<drr , S. derje⸗ 
nige welcher ein Grundſtuͤck verpfan⸗ 
det hat, der Pfandſchuldner. : 

Morcgaying , mar'ghaͤdſching, S. die 
Verpfändung eines Grundſtuͤckes. 

Mortiferous, -martif': fero}, adj. den Tod 
verurſachend, todtlich, 


M.ortifieation, martiſikah'-ſch'n, S. 1) 


der Zuſtand, da ein Theil des Leibes 
abſtirbt, der kalte Brand. 2) Zerſto- 
rung der thatigen oder wirkſamen 
Kraͤfte, die Todtung. 3) die Abmat⸗ 
tung des Leibes durch Beſchwerden 
und Enthaltſamkeit, Kaſteyung. 4) 
— Unterjochung der Leidenſchaften, De⸗ 
muͤthigung. The Mortification of our 
Lusts, die Todtung unſerer Luͤſte. 5) 
Beunruhigung, Kraͤnkung, Verdruß. 
to M6rtify, tu mar ⸗tifei, v. a. 1) die 
Lebenskraft zerſtoren , toͤdten. 2) die 
wirkſame Kraft zerſtdren. 3) unter⸗ 
jochen, demuͤthigen (von Begierden 
und Leidenſchaften.) 4) abmatten, fas 
ſteyen. 5) kraͤnken. 6) Fleiſch ſo lange 
liegen laſſen bis es muͤrbe wird, 
to Mörtify, v. n. 1) muͤrbe werden (von 
dem Fleiſche.) 2) den kalten Brand 
bekommen. 3) ermatten, uͤberwaͤltiget 
werden. 4) ſeinen Leib kaſteyen, an⸗ 
daͤchtige Strenge an ſich ausüben. 
Moörtifying, mar” tifeying , S. die Tod- 
tung, Kaſteyung, in ferneren Be⸗ 
deutungen, ſiehe das Verbum. 
Mörtise, mar? tis, S. das Zapfenloch, 
ſiehe Mortaise. ; 
to Mörtise, ſiehe to Martaise. 
Mörtised, mar”: teiſ'd, adj, part. in ein⸗ 
ander gefuͤget. 
Mörtling, ſiehe Morling. 
Mörtmain, mart": mahn , S. die todte 
Hand, das iſt , derſenige Juſtand ets 
nes Grundſtuͤckes, da es einer fort⸗ 
dauernden Anſtalt oder Gemeinheit ge- 
hoͤret, folglich nicht ferner veraͤußert 
wird, ein heimgefallenes Gut. 
Mörtpay, mart' paͤh, 8. ruͤckſtaͤndige 
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Mos 


ahlung oder Schuld, Ruͤckſtand 
Last auch Dead - pay. an. f 
Morrrels, mar”: treß, S. ein Gericht, wo 
verſchiedene Arten Fleiſch und Spes 
ſen untereinander gemiſchet werden. 
Mörtusry, mar”: tſchuaͤrri, S. ein Ver, 


machtniß an die Pfarrkirche, zur Er 


ſetzung der im Leben nicht bezahlten 

1 und 10 0 Gebuͤhren. 
osàick, moſſaͤh ick, adj. moſai 

n Moſes b „ moſaiſch (von 
osaical, moſſah'z if all, , adj. vermit; 

Mosaick, moſſah'7i>, q telſt zuſams 
mengeſetzter farbiger Steine oder Golds 
ſtuͤcke gemahlt, muſiv. Mosaick W 
dergleichen Arbeit, Muſivarbeit. 

Möschatel, maß kaͤtell, S. Biſamkraut, 

Moscherto, maßkih'⸗to, S. ein ſpani; 
ſcher Name einer Art ſehr boſet Mi 
'Fen in Amerika, Muskito. 

M6schey , maß' ki, auch maſch“ ſchi, d. 
eine Mahometaniſche Kirche, ein No! 
ſchee; auch Mosque und Mosk. 

Mises, moh': ſis, S. ein maͤnnlicher 

1 Name 1 Moſes 0 
SK, "at , 

Möls, maſſ', S. 1) Moos. 2) ein Kun 
wort fur Bley, weil man Bley ſo 
wie Moos auf den Daͤchern der 6& 
baͤude findet. 3) ein Moraſt, Sumpf 
(dieſes nur in einigen Gegenden.) 

to Mols, tu ma}, v. a. mit Moos be 
decken, bemooſen. Mofs'd - Trees, be 
mooſte Baume, | 

Möſses, maſſ' is, S. plur, mooſige und 
ſumpfige Oerter, ſiehe Bogs. 

Möſsineſs, maſſ' ſineß, S. 1) der W 
ſtand, da etwas mit Moos bewachsen 
iſt. 2) der dem Mooſe aͤhnliche Ueber 
zug mancher Fruͤchte und Gewächſ. 
3) die Milchhaarc , der Milchbart. 

Moſs - Trooper, mafſ- truhp* brr 4 5 
eine Art Straßenraͤuber in Nod 
Schottland, weil ſie ſich vornehmlich 
in ſumpſigen Gegenden aufhalten. 

Möſsy, maſ⸗ſi, adj. 1) mit Moos de 
wachſen, bemooſt. moſsy Gro 
ungebauetes Land. 2) molsy Donn, 
das Wollige an manchen Fruͤchten. 

Moſsy - Face, maſ“ ſifahs , S. die Mut 
ter von allen Heiligen. 

Mast, mohſt', adj. (der Superl. ven 
More) 1) meiſt. The most Part, 
meiſte Theil. For the most Part, geb 
ten Theils, die meiſte Zeit, gemeiny 
lich. at the Most, hochſtens, au 


hochſte, da es dann auch zuweilen den 


Genitiv nach ſich hat, als: most 
2) der 


ſowobl 
die 


the People, die meiſten Leute. 
Größte. Both most and least, 


to More, fi 
idted, mo 
ben umg( 
Miter, mol 
{her Stu 
(en ad 
em "me 
Mötheaten, 
Motten z 
Mother, m 
im eigen? 
in Law, ett 
er-in- Is 
chen. a 8 
ter. ever 
der von u 
ſchoͤpf, au 
ne 
e tn 
The Morhe 
ein wei 
alt uach & 
die Mutte 
Anrede be 
vie das D 
mutter. 
terbeſchwe 
fall, weil 
armutte! 
ters hyſter 
er, ſo wit 
genannt y 


Mos ö 


die Größten als die Kleinſten (dieſe 


Bedeutung iſt ſelten.) f 

Mt, adv. im höchſten oder doch ſehr 
hohen Grade. rhe most eloquent, der 
Beredteſte. a most learned Man, ein 
ſehr gelehrter Mann. He lives most 
upon dry Bread, ex lebt größtentheils 
von trockenem Brode. Most of all, 
im meiſten, am allermeiſten. 

Möttick, maſſ' tick, S. der Stab, wor- 
auf der Mahler ſeine Hand lehnet, 
wie Mallstick. 

Möstiy, mohſt“ li, adv. meiſtentheils, 

groͤßtentheils. 


Mostuhat, mohſt'- hwatt , adv. meiſten⸗ 


theils, wie das Vorige, iſt aber ver⸗ 


altet. 

My, moh' ſt , ſiehe Moses. 

Mt, matt, S. ein Madchen, ein Menſch, 
ſiehe Mort. 

Motdtion, motah's ſch'n, S. die Bewe⸗ 


gung. ä 

de, mobt'; S. ein unmerklich kleiner 
Theil Materie, ein Atom, Sonnen⸗ 
ſtaͤubchen. 

Mete, far Might oder Must (veraltet.) 

Mote, moht, S. eine öffentliche Ver⸗ 
ſammlung, ingleichen ein Gerichts⸗ 
hof, auch ein Graben zur Befeſtigung, 
wie Moat. 

to More, ſiehe to Moat. 

Midied, moht's ed, part. adj. mit Graz 
ben umgeben. : 
Miter, möh' z tett , S. eine Art muſikali⸗ 

ſcher Stuͤcke , ein Motette. 

Moth , math“, S. die Motte, Schabe 
(ein Inſect.) _ ji 

Motheaten, math : iht'n, adj. von den 
Motten zerfreſſen, verderbt. 

Mother, modh' drr, S. 1) die Mutter 
im eigentlichen Verſtande. # Mother 
in Law, eine Schwiegermutter. a Moth- 
er- in-Law's Bit, ein kleines Stud 
chen. a Step- Mother, eine Stiefmut⸗ 
ter, every Mother's Child of us, jes 
der von uns. 2) ein weibliches Ge- 
ſchoͤpf, auch ein weibliches Ding, wel 
ches ein anderes hervorgebracht hat. 
The Mother - Country, das Vaterland. 
The Mother - Plant, die Mutterpflanze. 
N. weibliches Dina, welches der 
at nach aſter iſt, The Mother- Church, 

die Mutterkir che, 4) eine vertrauliche 
rede bejahrter weiblicher Perſonen, 


' wie das Deutſche Mutter. 5) die Bar⸗ 


mutter, a Fir of the Mother, Mut- 
kerbeſchwerung, ein hyſteriſcher Zu- 
fall, weil der große Haufe ſte von der 

armutter herleitet, daher auch oͤf⸗ 
ters hyſteriſche Zufaͤlle ſelbſt, the Morh- 
er, ſo wie im Deutſchen die Mutter 
genannt werden. 6) der dicke Boden⸗ 
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to Mother, tu modh“ örr, 


M6ther of all Saints, der geheime 


Morton , moh'⸗ 


Mor 


ſag fliſiger Körper, z. B. die Hefen 
auch im Deutſchen N Lo — 


the Mothers of d estilled Waters, die 


Bodenſctze. 7) Mather, or the Mother, 
eine Kuppleriun. 8) ein junges Maͤd⸗ 
chen (dieſes iſt ganz veraltet.) 


Mother, modh“ brr , adj. was man bey 


der Geburt bekommt, angebohren, 
als Mother - wit &c. N 


v. n. gerin⸗ 
nen, geliefern. mothered Oil, geron⸗ 
nenes Oel. 


Mother Abbeſs, modh'- bre ab”; beß, 


S. eine Kupplerin. | 


Ort 


der Frauenzimmer. 


Ms6ther of the Maids, eine Kuppletin. 
Mather of Pearl, modh' drr? aw - perl, 
S. die Schale, worin die Perlen ge⸗ 


zeugt werden, die Perlenmutter. 


M6ther ef Thime, modh“ oͤrr⸗ aw teim, 
Pflanze, wilder 


Möcher- City, modh“ örr-ſitti, S. die 


S. der Name einer 
Quendel. 


Hauptſtadt. 


Mötherhood, modh“ oͤrrhudd, 8. der 


Stand, Charakter einer Mutter, die 
Mutterſchaft. 


beſige, ſchlammige Beſchaſſenheit. 
los, ohne Mutter, der Mutter be⸗ 


raubt. poor morherleſs Childern, arme 


mutterloſe Kinder. 


M6therlineſs, moth”: orrlineß, 8. die 


muͤtterliche Art und zartliche Liebe. 


Mötherly, modhorrli, adj. 1) einer 


Mutter gemäß, muͤtterlich, zu einer 
Mutter gehörig. 2). anſehnlich, ehrs 
bar, ernſthaft. 


S. eine Hebamme. ' 


M6ther - Tongue, modh"- orr- tong, S. 


die Mutterſprache. 


M6ther - wit, modh'-6rr- witt , S. Mut⸗ 
terwitz, naturlicher Verſtand. a 
M6ther - wort, modh': orr - wort, 
terfraut. 2 2 
Möthery, modh⸗ orkt, adj. dick, heſig, 
geronnen, (von flͤſſigen Korpern.) 
Moth - müllein, math mol - lin, S. Mot⸗ 


8. Mut⸗ 


tenkraut;, (Verbascum blattaria Linn.) 


Msth - wort, math- wort, S. Beyfuß, 


(eine Pflanze, Artemisia Linn.) 


Msthy, math i, adj. voller Motten, von 
1) die Berye- 


Motten zerfreſſen. 

ſch'n, 8. 
gung. The Laws of Motion, die Ve⸗ 
wegungsgeſetze. 2) der Marſch einer 
Armee, ihre Bewegung. 3) Neiguns 


\ 


M6therleſs, modh': vrrlef , adj. mutter⸗ 


— „ adv. wie eine Mutter „ muͤt⸗ 
terlich. | | : 
M6ther - Midnight, modh': orr - mit'- neit 


/ 


M6therineſs, modh“ oͤrrineß, 8 dicke, 


\ 


| to 


„Mot 


Antrieb. He did it of his own Motion, 
er that es aus eigenem Antriebe. 4) 
eine Bewegung des Gemuͤthes. 5) 
ein Vorſchlag. 
5 rie d through, der Vorſchlag aing durch, 
ward angenommen. 6) ein Puppenſpiel, 
Maxtonettenſpiel, (dieſes iſt veraltet, 
dafur Puppet Show) 
to Motion, tu moh⸗ſch'n, v. a. in Vor- 
ſchlag bringen, vorſchlagen, hat Mo- 
tioned im Prat. 
Motioner, moh'- ſch'noͤrr, 8. derjenige, 
weſcher einen Vorſchlag thut, etwas in 
Vorſchlas bringt. 
Marionleſs, moh' ſch'nleß, adj. der Be⸗ 
weaung beraubt, ohne Bewegung, un⸗ 
beweglich. 
drive, moh' tiww, adj. 1) Bewegung 
verurſachend. motive Argument, der 
Bewegungsgrund. motive Faculry. die 
'  Bewegunasfraft. 2) die Kraft ſich zu 
bewegen habend. 
Motive, S. t) der Bewegunasgrund, 
'' do$bjenige was zur Handlung reitzet, was 
dle Wahl beſtimmt. 2) ein Ding wel⸗ 
ches bewegt : 
'Morivicy, motiw“ witi, S. die Bewe- 
gungskraft a F: 
Mötley or Mötly, mat - lt, adj. von ver- 
* miſchten Farben, bunt. a motly Co- 
, 15ur, wo z. B. weiß mit ſchwarz ver⸗ 
miſcht it. 
M6tor . moh'- tarr, S. eine Perſon eder 
ein Ding, welches bewegt, ein Regie⸗ 


rer. 

Möôtory, moh'- torri, adj. Bewegung er⸗ 
theilend, bewegend, zur Bewegung ge⸗ 

bhorig. the motory Muscles, die Be⸗ 
- wegitya ertheilenden Muſkeln. 

M6trro, mat": to, S. eine zu einer Deviſe 
geſetzte, oder einem Aufſatze vorgeſetzte 
Sentenz, ein Motto. 

Movable, ſiehe Moveable. 


to M6uch, tu mautſch', v. a. alles auf- 

- eſſen, , 

to Move, fu muhw', v. a. 1) in Bewe⸗ 
gung ſetzen, bewegen 2) in Vorſchlag 
bringen, vorſchlagen, empfehlen. 3) 
zu etwas bewegen, bereden. 4) ruͤh⸗ 
ren , bewegen. 5) zornia machen, auf⸗ 

bringen, erbittertt. 6) verurſachen, 
durch Reitzung hervorbringen. 


Move, v. n. 1) in Bewegung ſepn, 
ſich bewegen 2) ſich von einem Orte 
zum andern bewegen, gehen. 3 mar- 
ichiren. 4) die Stellung des Korpers 
bey einer Ceremonie verandern. He 
moved not for him, er machte ſeinent⸗ 
wegen keine Bewegung, ſtand vor ihm 
nicht auf. 5) lebende Bewegung ha⸗ 
ben. In him we live, move and have 


8 
. 
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the Motion was cer 


Mou 


our Being, in ihm leben, weben m 
ſind wir. ; 

Move, muhw', S. eine Bemeaung, by 
2 im Schach⸗ und Damenſpiele 
ein Zug. 

Movcable, muhw'- aͤbl', adj. 1) ſahg 
bewegt zu werden, oder ſich zu bene 
gen, hewealich. m6veable Goods, i; 
wegliche Guͤter. 2) die Zeit im Jahn 
veraͤndernd. The moveabl: ,Festivak, 
die beweglichen Feſte, welche nicht in, 
mer auf einen Monatstaa fallen. 

Moveable, S. +) ein bewegendes Ding, 
The first Moveable die hoͤchſte bewe⸗ 
gende Kraft, das yrimum mobile. 3) 
ein beweg iches Ding, doch nur in 
Plural, als: 

Movcables muhw'⸗ aͤbl'ß, S plur. be 
wegliche Gitter, worunter Hauggerlthe 
oder Meublen, Ringe, Uhren und an⸗ 
dere bewegliche Guͤter von Werthe gs 
horen; auch dasjenige, was ſich in ei 
ner Maſchine bewenet. 

Movcableneſs, S. die Beweglichkeit. 

Môveably, adv, fo daß es lewe qt werden 
kann, auf eine bewegliche Art. 

Muveleſs, muhw - left , adj. unbeweglich, 
nicht aus der Stelle zu bringen. 

Myvement, muhw'- ment, S. 1) die Be⸗ 
wegung, die Art der Bewegung. 2) 
Movement of the Mind, die Gemüth 
bewegung. | 

Movent, moh' went, adi. bewegend. 

Movent, S. ein Dina, welches ein andy 
res beweget, die bewegende Kraſt. 

Mover, muh'- worr, S. 1) eine 
oder Sache, welche etwas beweget. 2) 

derjenige, welcher etwas vorſchlagt, & 
in Vorſchlag, in Bewegung bringet. 

M6ughr, maht', fiir Might, jetzt veraltet, 

Moving, muh wing, part. adj. pathe 
tiſch, ruͤhr nd, bewegend, beweilich, 
die — x Bewegung ſekend. 

Moving, S. das Bewegen, die Bene 
gung, und ferner wie das Verbum e 
Move. 

Movingly, adv. auf eine ruͤhtende / # 
wegliche Art, auf eine ſolche Art, 
es die Leidenſchaften rege macht. 

Mauld , moh'd', S. der Schimmel, un 
in manchen Fellen der Kahn. 

Mould. 8 1) die fruchtbare Erde, #6 
rin die Gewaͤchſe wachſen, die Fl 
erde, Dammerde. 2) die Materie, if 
raus ein Ding gebildet iſt, der Si 

_ — * . _ ein Dun 
eine Geſtalt erhalt, die Form, 
333 2) — — 2 

ie Naht in der Hirnſchale. 

to Mould, tu mohld, ». n. Schimm 
bekommen, ſchimmeln. moulded pres 
ſchimmeliges Brod. 6 


— 


to Mduld , 
Modell 
to mould 

Mdul lable 
formen : 
Geſtalten 

Moulc - bo; 
tirpfius 

Moulded , 

lig, verſ 

, tet, gebi 

Mdulder . 

Bilder, 
to Mould»! 
in Staub 
verlieren 
bergehen. 
to Modulder 
frumeln, 
Möeldered 
zu Staul 

das ſich 
Mdulderin, 
modern, 
4 
che feri 

Mouldinels 

Beſchafft 

ding, 
oder verti 
2) an e. 
rauf der 

Mduld warp 
wurf, w. 

 Mduldy, n 

ſchimmel 


to Myult, 1 


Moulter, 8 
beſonders 
Federn ve 

t Mounch 
(deraltet. 

Mund, ma 
Mond. 

Mound, 8 
wall, zu! 
ſchanzung 

to Mund, 
Wolle um 

8 Mounsier . 
ſihr, S. fl 

Mount, ma 


eben un 


ung, by 
nenſpiel, 


im Jahn 
Festival 
nicht in- 


eget. 2) 
lagt, < 
ringet. 
veraltet, 
j. pathe 
ewellich 
q ſehen. 
Bene 


e 
erbum 0 


— 


Mou 


to Mduld, v. a. 1) formen, bilden, ein 
Modell zu etwas machen 2) kueten. 
to mould Brea-', Teta zu Brod kneten. 

Moullable , mohld' abl, adj. was ſich 
formen und bilden laßt, was allerley 
Geſtalten annimmt. | a 

_ board, mohld⸗ bohrd; S. ein Un⸗ 
tirpflus 

Mulded , moh'd': ed, adj. 1) ſchimme⸗ 
lig, verſchimmelt. 2, gegoſſen, geſtal⸗ 

, tet, gebildet. 

Moulder mohld' orr, S. der Former, 
Bilder, Gießer. 

to Moulder tu mohl' doͤrr, v. n. 1) 
in Staub zerfallen, vermodern. 2) ſich 
verlieren , ſich verzehren, abnehmen, 
veryeben. 

to Mdulder, v. a. in Staub verwandeln, 
kruͤmeln, zerbroͤckeln. 

Moldered, mohl - dorr'd, part. adj. das 
u Staub geworden, das zerbroͤckelt iſ, 
das ſich verlohren, ſich verzehr-t har. 

Mduldering , mohl⸗ dorring , S. das Vers 
modern, das Verfallen in Staub; das 
| pre „ Abnehmen, Vergehen; 

ehe ſerner das Verdum. RS, 

Mouldinels , mohl - dineß, S. ſchimmlige 
Beſchaffendeit. 

Maulding , mohld'⸗ ing, S. 1) erhabene 
oder vertieſt? Arbeit in Holz oder Stein. 
2) an einer Saule der Tragſtein, wo⸗ 
rauf der Bogen ruhet. 


Muldwarp modld': warp , S. ein Maul: 


wurf, wie Mole, ; 
| Wuldy , mohl⸗ di, adj. ſchimmelig, vers 
{himmelt. 
Mdulinet, moh'- ligett , S. 
liches Kreuz in den Fuſſteigen , 
Drehbaum , das Drehkreuz. 
Kreuzbaum, womit eine Winde umge⸗ 
drehet wird 3) bedeutet es auch eine 
v. n. die 


kleine Muhle. 

to Möult, tu mohlt', 0 

w Mdulrer , tu mohl'-torr, “ Federn zu 
beftimmter Zeit verlieren, ſich mauſen; 
— Federn, die Haare, die Haut ab- 

gen. 

Moulrter, S. ein Vogel der ſich mauſct, 
beſonders eine junge Ente, die ihre 
Federn verlieret. 

w Mounch, tu monſch', v. a. viel eſſen, 
(deraltet..) : 
__, maund', S. der Reichsapfel; wie 

ond. 8 

Wound, 8 ein jeder Erd- oder Stein⸗ 
wall, zur Vertheidigung, eine Ver⸗ 
ſchanzung, ein Wall, ein Bollwerk. 
Möund, tu maund', v. a. mit einem 
Walle umgeben, verſchanzen. 

a Mounsier , d mon ſihr, anch maun'- 
ſihr, S. ſpoͤttiſch, ein Framzoſe. 
dunt, maunt, 3. 2) ein Berg, Huͤ⸗ 


1) ein beweg⸗ 
der 
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2) der. 
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gel. 2) ein erhoͤhetes Werk im Fe⸗ 
ſtungsbaue, in Geſtalt eines Berges, 
die Katze. 3) eine kuͤnſtliche Erhohung 
in einem Garten oder an irgend einem 
andern Orte. 4 ein oͤffentlicher Schutz, 
eine offentliche Bank, (dieſes iſt etzt 
to M6unr. fu maunt', v. n. 1) ſich i 
die Hohe bewegen, ſich erheben. 2 
auf emer großen Anhobe ged«uer ſeyn. 
3 dem Werthe nach betragen, fur to 
— 4) zu Pferde ſteigen, auf⸗ 
itzen. 
to M6unt, v. a. 1) in die Hohe heben / 
erheben 2) in die Hohe ſteigen hin⸗ 
aufſteigen. 3) mit einem Pferde oder 
mit Pferden verſehen, beritten ma⸗ 
chen. Als ein Spruͤchwort: no Man 
looks to be accounted more than a Beg- 
gar mounted, es iſt kein Scheermeſſer 
das ſcharier ſchiert, als wenn der Bauer 
ein Edelmann wird 4 to mount 
Guard. auf die Wache ziehen. to 
mount the Brach Sturm laufen. to 
mount the Trenches or Tranci:ees, in 
die Laufgraben ziehen 89 ro mount a 
Canon, eiue Kanone auf die Lavette 
bringen. 6) ſchmuͤcken, neren. | 
M6unrain, maun tin, S. ein hoher Berg, 
eine große Hervorragung der Erde. o 
make Mountains ot Molehilis, aus ei- 
ner Muͤcke einen Elephanten machen. 
Friends may met, Cur mountains ge- 
ver greer, Berg und Thal kommen 
nicht zuſammen, aber wohl gute 
Freunde. 4 
Mountain, adj, was auf den Bergen ge⸗ 
funden wird, auf einem Berge befind⸗ 
lich, dazu gehoͤrig The Mountain Pt» 
nes, die Fichten auf den Bergen. 
Möunten- Cock, maun- tin- kack, S. der 
Auerhahn, Bergfaſan 
Mountaineer, mauntinnibr', S. 1) der 
Bewohner einer gedirgigen Gegend, 
ein Bergbewohner. 2) ein Freydeuter, 
Rauber. 3) ein Herafaike. x 
M6uatainet, maun' tinnet, S. ein klei⸗ 
ner Berg, ein Huͤzel, (ein im Sidney 
befindliches Wort) 
M6unrain - h.at, maun' tinhith , S. der 
Name einer Pflanze, Steinbrech. 
Möuntain-Linnet, mgun' tin- linnit, S. 
der Steinhauß ing. | 
M6untain - man, maun tin- minn , 8. 
ein Bergbewohner, wie Mountaineer, 


Möuntaingus, maun' tinnoſſ, adj. 1) 
voller Berge, gebirgig. a mountainous 
Land, ein gebirgiges Land. 2) ſo groß 
als ein Berg, ſehr groß. a mountai- 
nous Error, ein ſehr großer Irrthum. 
3) auf Bergen wohnend, 8 — a 

| moans. 


- 
Fd * ; 7 
< * 
P Mou 


5 mountainous People, ein gebirgiges 


1 
M6uncainousneſs, maun' tinnoßneß, 8. 
bergige, gebirgige Beſchaffenheit. 
M6untain - parsley, maun tin ⸗paͤrs⸗ li, 
S. Berg ⸗Peterſilie, Grundheil. 
Möôuntain- Rose, maun' tinrohs, S das 
Bergroͤschen, einige Arten der Azalea, 
weiche auf ſchweizeriſchen Gebirgen 
. einheimiſch find, : 
M6unrain - Wine, maun' tin - wein, S. 
eine Art Muſkatwein , lioniſcher Wein, 
Frontignac , Muskatellerwein. 


| IMountaner,, maun, tahnorr ; ſiehe Moun- 


cancer. 

M6untant, maun'- tant , adj. aufſteigend, 

in die Hohe ſteioend, aufwaͤrts gehend. 
| M6untebank, maun' tibänk, S. 1) ein 

»Marktſchreyer, Quackſalber, der ſeine 
Arzeneyen und Curen von einer Bank 
aus poſaunet. 2) derſenige, weicher 
etwas mit vielem Prahlen empfiehlet, 

ein Marktſchreyer. There are Moun- 
tebanks and Smatteres in a State. 

to M6untebank, tu maun'- tibaͤnk, v. a. 
durch falſche Anwerſungen hintergehen; 
betruͤgen. : 

M6untenance, maun': tinins, S. 1) der 
Betrag der Summe dem Werthe nach. 
2) die Größe, Menge, (veraltet.) 

Möunt-d, maunt⸗ ed, part. adj. aufae- 

ſtiegen, aufgeſetzt, ſiehe dan Verbum 
to Mount. 

M6unter, maunt'- orr, S. eine Perſon, 


welche ſich erhebt, welche in die Hohe 


igt. ; 

Meteo, maunti' ro, S. eine Re ter⸗ 
kappe, eine Reiſemuͤtze, Jagdmuͤtze; 
auch eine Schiffermuͤtze. 

M6unting , maunt' ing, S. das Erheben, 
die Erhebung, das Hinaufſteigen: auch 
das auf die Wache ziehen, das Sturm⸗ 
laufen wo Breſche gejchoſſen iſt 2c. ſiehe 
ferner die Bedeutungen von dem Ver⸗ 

bo to mount. : 

Msunting, bey Fabrikwaaren, bedeutet 
das Schmuͤcken, Auszieren , das Gute 
an einer Sache hervorſtechen machen, 
eine Sache heben. The Mounting of 
a Musket or Carbine, die Verzierun⸗ 
en, | 
—_ Carabiner; auch das Gefaß eines 
Degens ꝛce. f 

M6unty, maun' ti, S. das Aufſteigen des 
Falken. . 

to Möurn, tu mohrn', v. a. 1) uͤber et⸗ 
was trauren, es betrauren, beflagen. 
2) auf eine traurige, klaͤgliche Art vor⸗ 
bringen, (Mourned im Praͤt.) 

to Mourn, v. n. 1) traurig ſeyn, trau⸗ 
ren. 2) Trauerkleidung tragen, trau⸗ 

fen. 
* 
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die Beſchlaͤge an einer Flinte, an 


Mou 


Mourne, mohrn', S. 1) das runde 
eines Stabes, das Beſchlage darm 
oder der Reif, der Beſchlag an emen 

Stabe 2) derjenige; Thell einer Lame 
vermittelſt deſſen fie an dem Schaft 
befeſtiget iſt. 

Mourner, mohrn' 6rr, S. 1) eine pen 
ſon, welche trauert. 2) ein Leichenh 
gleiter. 3) was bey Leichenbegleituy 
gen üblich iſt, dazu gehörig. 

Mournful , mohrn': full, adj. 1) Trauer 
verrathend, traurig. a mournful Bell 
eine Trauerglocke. 2) Gram und {un 
mer verurſachend. his movurnf./1 Death, 
ſein trauriger Tod. 3) Gram, Kun: 

1 A traurig. ; 
urnfully, adv. auf eine traur 
liche Art. ma 

Mournfulneſs, S. 1) traurige Beſchafer: 
he:t, 2) Kummer, Trauer, Gram. 

Mevrning , mohrn'- ing, S. 1) das &(e: 
gen, Trauern , die Trauer, der Gram, 
die Betruͤbniß. 2) die Trauerfleidung 
Trauer. 

Mourningly, adv. auf eine traurige, be 
trubte Art; mit dem Anſchein einer 

rauer oder Bettuͤbniß. 
use, maus“, S. (im Plural Mice) die 
Maus, the Field - mouse, die geld, 
maus. Dor - mouse, die Haſelmaus, 
Flitter- mouse, Rear - mouse, die Flt 
dermaus, auch im Engliſchen Bat, 4 
Shrew - mouse, eine Spitzmaus. u 
poor as a Church - mouse, fo arm alt 
eine Kirchenmaus. to speak like 4 
Mouse in a Cheese, ſchwach, undeut- 
lich reden. : . 
to Muse, tu maus“, v. n. 1) Muſe 
fangen, mauſen 2 lauern, wie eine 
Katze. 3) Liſt gebrauchen. 

1 1 Dung, maus dong, S. Miuſs 
dreck. x 
M6.se - Ear, maus”- ihr, 8. Mauſeihr⸗ 

chen, eine Pflanze. 

es Hole, maus⸗ hohl, S. ein Niw 
eloch. | 

M6use - hunt, maus hont, S. ein 0 
ſchoͤpf, welches Maͤuſe fangt, ein Ju 
ſer, Mauſefaͤnger. | 

Mouser , mauf'- or, S. ein Thier, nal 
ches Mauſe faͤngt, ein Mauſer. ag 

Mouser, eine gute Mauſekatze. 

Mäuse- Tail, maus taͤhl, S. Mluſe⸗ 


ſchwanz, eine Pflanze; auch der Schwan 


einer Maus. ö 
M6use - Trap, maus ⸗ trapp, S. eine Mit- 
ſefalle. the Parsou's Mouse - Trap, del 


Eheſtand. 
Mdusing, mauß- ing, S. das Mauſen, 


Lauern. 
Mouth, mauth', S. 1) der Mund, df 


Maul, (an Menſchen und'Thieren.) 1 


tell a Th 
Sache m 
Mouth 0 


konnen, 
have his! 


de machen 
M6uthed, me 
de verſehe! 
gen.) V 
Wry - mo! 
mouthed 
mouthed, 
M6uth - expe 
ten fuͤr E 
buth « Frie 
Naulfreuz 
ausgiebt, 
151 . 
doll; figuͤr 
Wut Hh 
ſtellte Ehre 
* 
u ſchaͤ 
Wang * 
den, Murr 
Verbum te 
Mbuleſs, n 
des beraubt 
mau), 


| , 


lich.) | 
) mau', 
ſchiefes Ma 


eme m ſchie 
Schottland 
Wu, mau', 

Heu oder G 


Y 


Mou 


| mindlich ſagen. ro have one's 
| — out of Taste, nichts ſchmecken 
konnen, keinen Geſchmack haben. To 
" have his Heatc in bis Mouth, erſchrok⸗ 
ken ſeyn, das Herz im Munde haben. 
To be down in the Mouth, niederge⸗ 
ſchlagen, traurig ſeyn. to make Mouths 
at one, einem ſchiefe Geſichter machen. 
2) ein Sprecher, Redner, (nur im 
Scherze.) He is the Mouth of the Vil- 
lage; er ſaricht fur das ganze Dorf. 3) 
ene Oeffnung, wodurch etwas ein oder 
aubaehet, als die Muͤndung eines Fluſ⸗ 
ſes, das Mundloch, das Mundſtuͤck, 
die Muͤndung, der Eingang eines Ha⸗ 
ſens. 4) ein ungeſtuͤmer, ein Laͤrm mas 
Gender Kerl. The Mouth half cockd, 
ſagt man von einem der alles was er 
ſiehet, angaffet, anſtaunet. ; 
' to Mut, tu maudh', v. n 1) laut re- 
den, aus vollem Halſe ſchreyen. 2) 
ein loſes Maul haden, ſchelten, mur- 


ten. 

to Mouth, v. a. 1) auf eine angenom⸗ 
mene grobe Art ausſprechen. t month 
ir, grob und bauerhaft reden. 2) eſſen, 
kauen. 3) in den Mund nehmen. 4) 

mit dem Maule erhaſchen, wie ein 
Hund erſchnappen. 5 vermittelſt des 
Mundes hervorbringen, mit dem Mun⸗ 
de machen. 

M6uthed, maudh'd', adj. mit einem Mun⸗ 
de verſehen, (nur in Zuſammenſetzun⸗ 
gen.) Wide mouthed, weitmaulig.” 
Wry- mouthed, ſchiefmaͤulig. Foul- 
mouthed, hartmaulig. 

Wuth- expenses, S. plur. Ausgaben, Ko⸗ 
ſen fuͤr Eſſen und Trinken. 
Möuth- Friend, mauth' frend, S. ein 
Naulfreund, der ſich fur einen Freund 

ausgiebt, ohne es zu ſeyn. 

Wuthful, mauth' full, S. ein Mund⸗ 
doll; figurlich ein wenig. . 

th- »nour, mauth' annorr, S. vers 
ſellte Ehre; Ehre welche man jemaus 
erweiſet, ohne ihn in ſeinem Her 
len zu ſchaͤtzen. 
nz, mauth' ing, 8. das Lautre- 
de, Murren, grob reden; ſiehe das 
Verbum to Mouth. 

Nouhleſs, mauth" leß, adj. des Mun⸗ 

des beraubt, keinen Mund habend. 


M, mau, S. eine Kuh, (ungewdhn- 


lg.) 
Min, man*, S. ein verzerrter Mund, 
ſchiefes Maul. ro make Mowes at one, 


mem ſchiefe Maͤuler machen, (ein in 


Schottland uͤbliches Wort.) 
, mau, ein Boden, auf welchem 
eu oder Getraide verwahret wird, ein 
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tell a Thing by Word of Mouth, eine 


to M6w, tu mau“, v. n. 


Moyle, mail“, S. ein 
Much, 


Mue 


Kornboden z ein Heuſchoppen. 'To Y 


pur Hay in Mow, Heu auf den Boden 
oder Schoppen bringen. | 
wie eine Kuh 
brullen, 


to Mow, v. a. den Mund aus Verach⸗ 


tung kruͤmmen oder ſchief machen, das 
Geſicht verzerren, ein ſchiefes Maul 
machen. Like Apes that mow at me, 


wie Affen, die das Geſicht verzerren 


oder mir ein ſchiefes Maul machen, 


to MGπ] v. 3. in die Scheuer oder auf 
den Boden bringen, (von Getreide 


und Feldfruͤchten.) 


to Môöw, v. n. erndten, einerndten, ein⸗ 


ſammeln. 


to Mow, tu moh', v. a. (hat mowed oder 


mowen im part. paſs.) 1) mit der Senſe. 
abhauen, mahen. 2) mit Heftigkeit 
niederhauen, to mow any one's Head 


off, einem mit Heftigkeit den Kopf 


abhauen. 


to M6w, tu maui, v.a. ein Schottiſches 


Wort fiir die Handlung des Paarens. 


to M6wþurn, tu mau“ born, v. n, ſich 


auf dem Boden oder im Haufen erhi⸗ 
tzen oder entzuͤnden, (von Feldfruͤch⸗ 
ten, welche feucht eingebracht wor⸗ 
den.) House it not green, lest it mow- 


burn, bring es nicht gruͤn ein, damit 


es ſich nicht erhitzt. 


Mower, moh' örr, S. ein Maͤher / Schnit⸗ 


ter. Set Mdwers a moving where Mea- 
dow is grown, ſtelle die Maher an, 
oder ſetze die Maͤher in Bewegung, wo 
das Gras zum Heu reif iſt. 


mourhed, ein loſes Maul habend. Hard M6wer, mau“ örr, S. eine Kuh. 
M6w - Heater , mau hiht': brr, S. ein 


— Viehhandler oder 


iehtreiber, weil dieſe gewohnlich auf, 
den Heuboden zu ſchlafen pflegen, und 


da, wo ſie liegen, das Heu erhitzen 
und zum Futter untauglich machen. 


Möuing, mau' ing, 8 1) das Brüllen 
2) das Einerndten, 


wie eine Kuh. 
und ferner wie die 
Mow. ; 


erba to M6w und 


M6xsa, ma&"-\4, S. eine Art indianis 


ſchen Moſes , Moxa. 


Male, . 
motſch', adj. viel, der Zahl und 
Menge nach; auch lang an der Zeit. 
with much ado, mit vieler Mühe. 
much good may it do ye, Gott ſegne 
es euch, wohl bekomme es euch. 


Mich, motſch“, adv. 1) viel. how much? 


wie viel? as much more, as much 
again, noch einmal ſo viel. Thus 
much, fo viel, Too much ot ons; 
Thing is good for nothing, allzuviel 
iſt ungeſund, Mugh would haye _ 
E 4 


a. f 
Mauleſel, ſiehe | 


% 


© "WE 


je mehr man hat, deſto mehr man ha- 
+ ben will. 2) in einem hohen Grade, 
ſehr. The much afflicted Mother, die 
ſehr betruͤbte Mutter. By much, bey 
weitem. To make much of himself, 


— 


ſich guͤtlich thun, pflegen, wohl leben; 


viel aus ſich ſelbſt machen. To make 
much of a Thing, viel von oder aus 
einer Sache machen; auch ſparſam 
damit umgehen, es zu Rathe halten. 
very much, gar ſehr; auch ſehr viel. 
3) beſonders dor Comparativen, wie 
das Deutſche viel, weit. much older 
than 1, viel oder weit alter als ich. 
4) zu einem gewiſſen Grade, He thinks 
much to write to me er bildet ſich zu 
viel ein, als daß er an mich ſchreiben 
ſollte. so much the richer, deſto reis 
cher, It was not $0 much as in Use, 
man hat es nicht einmal gebraucht, 
oderes war nicht cinmal im Gebrauche. 
You cannot so much as name one, thr 
könnet mir auch nicht einen einzigen 
nennen. 5) oft, oder lang. Think 
much, Speak little, denk oft oder lang, 
ſprich wenig. 6) beynahe, faſt. 'tis 
much the same Thing, es iſt faſt einer⸗ 
ley. much about the same Time, faſt 
| Ju eben derſelben Zeit. - . 
Much, wird von einigen auch als ein 
' Subst, gebraucht; allein es iſt in den 
verſchiedenen Bedeutungen, welche 
angefuͤhret werden, nichts weiter, als 
das vorige Adverbium; z. B. 1) You 
take too much upon You, ihr nehmt 
u viel auf euch, nehmt euch zu viel 
beraus. 2) There remained not se 
much as one, es blieb auch nicht ein 
einziger uͤbrig. 3) eine Laſt, Buͤrde. 
He thinks it much, er haͤlt es fuͤr eine 
© Laſt, fuͤr einen ſchweren Dienſt. 4 
eine ungewoͤhnliche Sache, etwas ſelt⸗ 
ſames. It was much that one etc. es 
war eine ungewohnliche Sache, etwas 
eltſames, daß einer ꝛc. It is much 
f etc. es wire ein Wunder wenn ze. 


Mach - at - one, adv, von gleichem Wer⸗ 


the, von gleichem Cinfluſſe. : 
Much - what, adv. beynahe / faſt , ziem⸗ 
lich, nahe (iſt wenig gebraͤuchlich.) 
Michel, (Mückle or Muckel,) mock“kl', 
adj. viel, (nur im gemeinen Leben,) 
ſiehe Mickle. | 
AMicid , min": ſid , adj. ſchleimig, ſchim⸗ 
melich, dumpfig, modertg, 
Macidnels, S. ſchimmelige Beſchaffenheit, 
dumpſiges Weſen, dumpfiger, mode⸗ 
riger Geruch. 
Micilage, miu“ ſilaͤdſch, 8. ein ſchlei⸗ 
miger, klebriger Korper, der dicke, 


zdhe Schleim; ein hinlaͤng lich feuch⸗ 
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Muc 
3 um ihn zuſammen zu] yeronate! 
eu. | | : 
Mucilaginous, miuſillaͤd“ dſchino N de 
1) ſchleimig, zaͤhe, klebrig. Lk. * 
ginous Matter, ſchleimige, zaͤhe RW * ; 
terie. 2) muc1laginous Glands, Schlam⸗ _ 
druſen ; Driſeu , worin der Schlein 20 95 5 
abgeſondert wird. liebe 
Mucilagiousnels, miuſillad'; dſchinoſſ 1 
S. ſchleimige, zahe Beſchaffenheit, zi) 4, in 
Feuchtigkeit. : ) 
Muck, mock', adj. feucht, naß. I m in 1 11 Y 
= muck Sweat, ich ſchwitze durchans, war 4. | 
Muck „mock', S. eine Art des Wahnſſu⸗ 9 bey de 
nes, wo man ohne Unterſchied alles 4 — 
niedermacht, was einem begeqnet it, nam 
welche Art der Tollheit im Oriente lies Loh 
emein ſeyn foll; co run a Muck, auf andern ve 
ole Art nieder machen. Beynamei 
Mück, mock, S. 1) Miſt, 93 wud, tu! 
Koth, Unflath, 3) Geld. Muck aben 
Pelf „Reichthum, welchen ein Gap be mad 
hals jarmamenyyarcet. NB: Ma lis, mo 
to Muck, tu mod, v. a. mit Miſt diy cher ſich i 
en, 0 
Micked, mock'd', mit Miſt gediinget, wa 
Muckender or Mickinder , mock' inden, hs W 
8. ein Schnupftuch, ein Tuch, uu zen. 2) 


einem Kinde an die Seite gebunden | 0 ſook * 


oder geſteckt wird, um ſich ndthign wögdinelz 
Falls daran zu putzen, (ein bloßes khlammige 

Provinzialwort.) 2) inſtere, 1 

to Mucker, tu mod" drr, v. 4. durch] » Maddie 45 
Geitz erwerben, erkargen, ergeige dem Schna 
zuſammenſcharren, (nur noch im e] (gg, wie d 
meinen Leben. tribe mach 


Mickerer, mod brrorr , S. ein Otip | » 
hals, karger Filz. Niaddlng, n 


Mück - hill, mock- hill , S. ein Miſthan machen, da 
fen. b ie di 
Mückineſs, mod” kineß, 8. ſchmußih My. — 

Beſchaffenheit, Uunflath. kothig. 2 
Muückle, mo&"; klo, viel, ſiehe Mochel Muddy Win: 
Muck - Sweat, mock⸗ ſwet, 8. ; dun ber Wein 

Schweis, (nur in der niedeien Loth beſude 

Sprechart.) . | Buddy Chee 
Muck - worm, mock“ worm, S. 1) ?) mifoergni 

Wurm, welcher ſich in dem Miſe Lady Loo 

At, ein Miſtwurm; auch ein M1 geit. 6) 
aͤfer. 2) ein karger Filz. 3) ei inuddy Ide 
achtlicher , elender Menſch. tl anke, verw. 

tbig. 9 {a 
duese, miu, obs, adj. ile fie 
MucGsity , miukaſſ“ iti, S. Schleim, At . kuck. 1 
Mucous, miu koſſ, adj. ſchleimig / i Völanmſau 


Mäcousneſs, min: koſſneß, 5. {cle id. 


ge Beſchaffenbeit, Schleim, dan + 
Weſen. 8 e, Emwand, 2 
Micro, miu“ fro, 8. eine Spitze / N 


ö l dieſes a 
Spitze. Mac by lateiniſch 


niedrizn 
8. U ü 
Miſt 
ein 
3) ei 


% 


Mue 
teronated, miu frondhted / ad}, ſoi⸗ 


ia / zugeſpitzt. i 
N kiulent, adj. ſchleimig, 


the. | 
os. miu' fo}, S. der Schleim, der 
Rotz, welcher aus der Naſe fließt. 
Mid, modd, 8. 1) der Bodenſatz eines 
lüſtehenden Waſſers, der Schlamm. 
to stick in the Mud, im Schlamm ſte⸗ 
ken, in einer boſen Sache verwickelt 
ſeyn. ) mit Stroh vermiſchter Lehm, 
damit zu kleiben. 3) ein dummer Kerl, 
ein Kerl mit einem dicken Hirnſchaͤdel. 
4) bey den Buchdruckergeſellen, das 
was Dung bey den Schneidergeſellen 
iſ, namlich einer, der fiir gewohn- 
h lidls ohn arbeitet, deshalb von den 
andern verachtet wird, und dieſen 
Beynamen bekommt, ſiehe Dung. 
u Mud, tu modd', v. a. 1) in Schlamm 
begraben verſenken. 

de machen, mit Dreck beſudeln, _ 
Malfich, modd's fiſch, S. ein Fiſch, wel⸗ 
ger ſich in dem Schlamm aufhalt, 
der Schlammfiſch. 
Maddy, mod“ dili, adv. 1) truͤbe, un⸗ 
rein. to write muddily, unrein ſchrei⸗ 


to look muddily. f 

Ueddineſs, mod“ dine}, 8. 1) trube, 
ſclammige, unreine Beſchaffenheit. 
2) inſtere, mißvergnuͤgte Geſichtszuͤge. 
b Middle, tu mod's dl', v. a. 1) mit 
dem Schnabel in dem Schlamme wuͤh⸗ 
len, wie die Gaͤnſe und Enten. 2) 
tribe machen. 3) halb betrunken, 
dumm machen. 

NMaddling, mod“ dling, S. das truͤbe 


me wie die Enten. 
Niddy, mod di, adj. 1) ſchlammig, 
kothig. 2) truͤbe, unrein, unklar. 
Muddy Wine, or muddy Water, trus 
ber Wein, truͤbes Waſſer. 3) mit 
Tth beſudelt, beſchmutzt. 4) her 
muddy Cheeks , ihre truͤben Wangen. 
ſ)mifoergniigt} verdrieß lich, unluſtig. 
tmuddy Look, ein truͤbes, trauriges 
Fſiht, 6) undeutlich, verworren. 
inuddy Idea, ein verworrener Ge⸗ 
danke, verworrene Idee. 


mutzt / 


imig / l 
eim, * 


eimig / lle 
3. ſchlan 


im, $ 


Spitze, » 
Mc 


tidy, tu mod di, v. a. truͤbe, uns 
aug, verworren machen. 

Lark, modd': lar, S. ein Schwein. 
W-Sucker, modd“ ſockkörr, 8. der 
Schlamm ſauger, ein gewiſſerSeevogel. 
W- Wall, modd“ wahl, 8. 1) eine 
Wand von Lehm oder Erde, eine 


hmwand, Wallerwand, 2) ein Vos 
dieſes Namens. Johnson nennt 


f 
$ lateiniſh ; Apiaster, vielleicht iſt 


' 
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2) ſchlammig, 


ben, 2) mißvergnuͤgt, verdriefilich. 


machen, das Schnattern im Schlam⸗ 


es die Seeſchwalbe, die auch Vienen⸗ 
faͤnger heißt. : 
Mäd- walld , modd - wah{"dy adj. mit eis 
ner Lehmwand oder Wallerwand um 
geben. N s 
to Mae, tu min", v. 4. et v. n. die Fer 
dern wechſeln, ſich mauſen; wie eo 


SW. | 
Muff, moff, S. 1) ein Muff. 2) der ge⸗ 
hetme Ort eines Frauenzimmers, (als 
eine Geſundheit.) To rhe well wear 
ing of your Muff. — or to the happy 
Consummarion of your Mariage. Gil?” 
d. i, zur guten Benutzung deiner Muffen 
oder zur gluͤcklichen Vollziehung deiner 
Heyrath, Maͤdchen?n 5 
Miffio, moff in, . eine Art zuſammens 
gerollten Gebackenes, welches einige 
Aehnlichkeit mit einer Mußfe hat. bur- / 
tered Muffins, Kaffee⸗Muͤſſchen. 
Muffle, moff fl', S. in der Chymie, eine 
Muffel, ein gewoͤlbter Deckel. 
to Muffle, tu moff fl, v. n. undeutlich 
in ſich hineinſprechen, murmeln. 8 
to Müffle, v.a. 1) vor der Witterung 
verhuͤllen, einwickeln. The Face lies 
muftled up with in the Garment, das 
Geſicht iſt ganz mit dem Kleide ders 
duͤllet. 2) die Augen verbinden vers + © 
huͤllen. rr be muffied up 
to a blind Obedience, zu einem blinden 
Gehorſam gezwungen ſeyn. one mat 
led up in the Infallibiliry of his Sect, 
einer, der ſeine Secte blindlings fiir 
untruͤglich halt. 4) verbergen, eim 
huͤllen, verhuͤllen. They were nut . 
led up in Darkneſs and Superstition, 
ſie waren in Dunkelheit und Aberglau⸗ 
ben verhuͤllet. | | 
Mäffler, moff? florr, S. 1) eine Binde 
vor das Geſicht oder die Augen. For- 
rune is painted with a Muffler before 
her Eyes, die Fortuna iſt mit einer 
Binde vor ihren Aagen abgemahlt , 
(das Gluck iſt blind.) 2) ein'Schleyery - 
eine Halle um das Kinn. FE 
Muffiing up, moff' fl'ing⸗opp, S. das 
Einhuͤllen. a Muffiing - Cheat, eine 
erviette. $$ ' 
Mafti, moff⸗ ti, S. der oberſte Prieſter 
unter den Türken / der c 7 
Mig, mogf', S. 1) ein Trinkbecher, ein 
Becher, vornamlich aber auch ein irs 
dener Krug. ) ein Nebel; dieſes 
beſſer Fog oder Mist. F x ; 
2 „ mogk”: iſch, adj. feucht, dans 
ig. e 
Mugglerdnian, moggkklito“ niànn, S. els 
ne Art Schwaͤrmer, eine Secte in 
England, welche von einem Schnei⸗ 
dergeſellen Ludwig Muggleton den Naz 
Eeee . men 


. \ \ 
Mug 1170 Mul?! 
men hat, und um 1657 entſtand, ein Müllein, mol“ lin, 8. eine Pflanz, Mältiplial 
Muggletonigner. l N. 0 — 1 93 | multipl 
N adj. feucht, naß, dun⸗ r No 73 > S. fiche Mullar, | | den. 
aL um "Xe | ; 1 u | ; * 
. ,. haus, S. ein Bier: Mullet, mol' lit, S. der Name eint 1 
haus, eine Schenke. To WA 4 Meeraͤſche, der Dickkopf Jumes 
iu dſchi adj. bruͤllen te | | 
. dies mol-lity 8. 1) in der Baya tee 
vgwort, mogk- wort, S. Beyfuß, eine kunſt die Figur eines aufgethaum - * 
Pflanze. 3 | Sternes. 2) eiue Zange. „ubs 
, Mipil, miu“ dſchill, S. ein Fiſh; ſiehe Milligrubs, mol - ligkrobs, 8. das Withme 
* Mullet. ; pen in den Gedirmen, Figürl. ie multiofi 
Mula:to, miulät“ to, S. derjenige, wel- in his Mulligrubs, auf uͤbler Laune, CG 
cher von einem Neger oder Scz17arzen niedergeſchlagen ſeyn, eine eingebildete Mulrfolicat 
und einer weiſſen Perſon erzeugt wor- Krankheit haben. 3 | _ als 
den , eln Mulatte. ; Maullock, mol“ lack, 8 1) Schutt, Kehs — 2 
Mulberry, moll“ berri, S. die Maulbeere, richt. 2) Koth, Wuſt, Unſlate Mukiplicar 
Mulberryblight, S. die Maulbeermelde, Mulse, molls“, 8. gekochter, und mit nie Vern 
eine Pflanze. | Honig vermiſchter Wein, Weinmeth, 172 
Mülberry- Tree, S. der Maulbeerbaum. Multangutar, moltang“ ghiulaͤr, adj. vie We oh 
Maälct, molkt', 8. eine Geldſtrafe.. eckig, mit vielen Ecken. 1 ein Nultplicar 
to Muülct, tu molft', v. a eine Geldſtrafe Mulcangularly , adv. mit vielen Nultiplie 
auflegen, an Gelde ſtrafen. verſehen , vielwinklich. Jahl wor 
Malctuary, moltt : judri , adj. in einer Maltängularneſs, $ vieleckige Geſtalt, Goh. 
Geldſtrafe beſtehend. a mulctuary Pu- Multicapsular, moltifapp':5chular, a, Koltipliciou 
nishment, eine Geldſtrafe. 3 viele Kapſeln oder Facher habend. \«f | nigfaltig, 
Male, miuhl', S. ein Mauleſel, Maul⸗ Multicàvous, moltikah' wo} , adj. Muliplicity 
thier. : f Hohlen oder Vertiefungen. rr 
Male - Driver, miuhl' dreiw's orr , 8. ein Mulcifarious , moltifah'; rio} , ach | den iſt 
Mauleſeltreiber. - ; große Verſchiedenheit dabend, man Nerge. 
Malefearh, miuhl'; fern, S. Hirſchzunge, nigfaltig, vielfaltig, mancher 2 Minipher ,- 
eine Pflanze. Ver Multitariously, adv. auf mannigfaltige nige, wel 
Muleteer, or Muletier, miulettihr', S. Art, vielfältiger Weiſe. 6+ |. vermehrt 
ein Mauleſeltreiber ; wie Muledriver. Moltifäriousneſs, 8, Mannigfaltigkeit. der Arth: 
Mulétto, miulet; to, S. eine großer Multifidous, moltif“ fido}, adj. vielfady to Mulzply 
Mauleſel. bs of ibs 14 ladet“ mebrmals Help , ee, 
Mulisbrity, miulieb - britt, S. der weib⸗ Multiform, moll tifahrm, adj. vi fad multiplicix 
liche Stand das weibliche Geſchlecht, Formen habend, vielformigy vielad, tw Millipty 
weibliche Sitten und Charakter; Mutrif6rmiry, moltifahr'; miti, 8. men. 29 
Weichlichkeit, Lartlichkeit. nigfaltigkeit der Geſtalt. adi, vice | Miltiply'd'o 
2:aler, miuhl' jor} S. ein im Eheſtand NMultiläteraf, moſtilat' teräll, ad, | dermehret , 
gebohrner , aber vor der Trauung ge- Seiten habend, vielſeitig. bet, 
zeugter Sohn, der aber als acht und Nultiloquous, moltil lokwoſſ/ adj. ſchwaß Wilplying , 
in den Rechten anerkannt wird. haft , geſchwaͤtzig. 1 oh 5 
Malierty , miubl'- jerti, 8 der Zuſtand, Multinéminal, moltinam' mindll, velfaltigun 
da man zwar nach der Trauung gebo⸗ viele Namen habend. 6 iplying - 
ren, doch aber vor der Trauung ge! NMultingminal, S in der Algebra, Fafetten , 
zeugt worden, und nichts deſtoweniger Groͤße, welche mehrere Benennui termchret, 
als rechtmaͤßig angeſehen wird, ey hat, eine vielnamige Größe. * ukiporent 
Stand der Aechtheit u. Geſetzmaͤßig en Nultiparous, moltip'; paroff » adi nichtig, me 
to Mull, tu moll“, v. a. 1) verſuͤßen un Jungen auf einmal gebahren presence 
dadurch der Starke berauben. os viele Jungen auf einmal zur wand, dg 
nen Bauer warmen, und mit Zucker bringt. Je geg 
und Gewürz verſehen, thn gluhen, Nunfpartite moltip's paͤrteit, #6 1 Miteious 9 
laͤr S. ein Reibeſtein zu mp O ielfach get 
Millar, mol tar S. et viele Theile getheilt , vielfach gethan © ſeq, 
den Farben; der kleine Stein, den Miltipede, moll! tiped, S. ein Juſect uu] Muligiliquous 
man in der Hand hilt} die Farben auf vielen Fuͤßen; ſiehe Millepede. wele Hilſe 
dem größern Stein damit zu reiben, vde . As 6 os, tes 
der Laufer. e Multiple, moll - tip! 8 al enthd Mulisonous 
lid, part. adj. gegluͤhet, Multiplex, moll tiplecks, m The | dielf 9 
Mäülled, moll'd, ö 3 N $ the multiple o elfachen 
gewaͤrmet. Mulled Wine, Gluͤhwein, tend. Nine! mals enthil Mitirude , m 
gegluͤheter Wein. weil ſie die Zahl. 3 mehr Na Rand; da en 


adj, it 


0 gethil 
Juſect m 


ede. 


adj. mch 


{ ent 


* 


Uaältipliable, moll tipleiaͤbl, adj, faͤbig 
multipliciret oder vermehret zu wers. 
. | 

Mulcipliableneſfs , S. Fahigkeit vermehret 
oder vervielfaltrget zu werden; die 
Vermehrbarkeit, Vervielfaltigung. 

Mliliphcable, moll tiplifabl®, adj. fahig 
grithmetiſch vermehret oder multipli- 
det zu werden 
Makiplicand, moltiplikaͤnd, adj. in der 
Withmetik, diejenige Zahl, welche 
multipliciret werden foll, oder mit ei⸗ 
ner andern vermehret werden muß. 
. moltip plikaht , adj. aus 
- mebr als einem Dinge beſtehend, viel: 
ju mehrfach. 
Multiplicition , moltiplikah' ſch'n, S. 1) 
die Vermehrung der Zahl eines Din⸗ 
1. 2) die Multiplication in der 
Arithmetik. ek 

Multiplicaror , moltiplikaͤh' torr , S. der 


w Milltiply, v. n. 1) in der 
men, 2) ſich vermehren. 

Maltiply'd or Multiplied, moll“ tiplei'd, 
dermehret, zugenommen, multipli⸗ 
eiret 


Wiliplying , moll“ tipleying, 8. die 
Vermehrung Multiplication; Ver⸗ 
nelfaltigung. | 4 

Mikiplying - Glaſs, 8. ein Glas mit 
Faſſetten } welches die Gegenſtande 
dermehret. , l 

potent, moltip's potent, adj. ſehr 
naͤchtig, mannigfaltige Macht habend. 

Kuhipresence.,. moltlpreß- ens, S. der 
— da man as 5 Orten 

Wei gegenwartig iſt, IT 

Micron? dmoltiß ſioſſ, adj. vielwiſ⸗ 
md. + 12 / | 

Nuliziliquous, moltiſil'- lifivoff 4 ad}, 
— l Saamenfacher ha⸗ 
end, vielhuͤlſig. | * 

Wuisondus, moltis“ ſonoſſ, adi. einen 


c Tah] ,vielfahen Ton babend, vieltdnig. 


ils ent 


Mä 


Itirude, moll titiud, 8. 1) der Zu⸗ 
Rand, da ein Ding mehrmals vorhan⸗ 
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Mum 


den iſt. 2) eine Zahl von mehrern, 
die Mehrheit. 3) eine große Anga, 
1 4) dex gemeine Haufe / der 
obel. F 
Multiradinous ; moltitiu“ dino} , adj. 1) 
den Schein der Menge babend. 2). 
groß / mannigfaltig. 3) unruhig, un⸗ 
r Ie INS 1 
Mulrivayant, moltiw“ waͤgänt, 8 adj. 
Multivagous , moltiw“ wagoſſ, herum 
ſchweifend, unſtͤt. WD 
Multivious, nioltiw“ wioff, adj 1) viele 
Wege habend. 2) vielfach, mannig⸗ 


altig. * 
Mute6cular , molta&"; jular, adi. mehe 
- als zwey Augen habend, vielavgig. 
Mulrure . moll - ttur , 8 1) das Mahlen 

in der Muhle. 2) der Lohn des Mals 

lers fur das Mahlen, das Mahlgeld, 
die Mahlmege. — 
Mam, momm' iaterj. man bedient ich 
dieſ@ ſowohl Stiliſchweigen zu gebie⸗ 
ten, wie die Deutſchen das |?! als 
auch ſeine Entſchließung, nicht weiter 

u reden, zu bezeichnen. to be mum, 

umm ſeyn, kein Wort ſagen, ſtock⸗ 

ile ſchweigen. mum chance! fein 
ort! ingleichen der kein Wort ſprichts 
um was the . Word.” er ſaͤgte kein 

WortSen, Mam for that, was das 

angehet, ſo werde ich ſchweigan:;... . 
Müm, wird auch als ein Subst gebraucht 

als: intrust it under solemu Vows of. 
um and Sitence es Unter dem fevers 
lichen Geluͤbde der Verſchwiegenheit 
Rund des Stillſchweigens anvertrauen. 
Mum, momm, S der Name eines b 
kannten Braunſchweigiſchen Bleres) 
die Mumme. „ 
to Mimble, tu momm ' bl, v. n. 1) in 
ſich dumpf hineinreden, murmeln. 2 
murten, brummen. 3) mit verſchloſ⸗ 
ſenem Munde kauen. 
to Mumble, v. 3. 1) mit leiſer, dumpfer 

Stimme vorbringen, murmeln. 2 

ſanft und leiſe kauen. 3) unvollkoms 

men ſagen, abbrechen, unterdruͤcken. 

4) abpruͤgeln, auspkuͤgeln. 
Mumblet, momm' blörr, 8 eine Perſons 

weſche murmelt, leiſe kauct; ferner 

wie das Verbum. ' 
Mimbling, momm⸗bl'ing, S. das Murs 
ren; in ferneren Bedeutungen ſiehe 
das Verbum to Mumble. 
Mimb) ngly, adv. murmelnd, zwiſchen 
den Sabnett geſprochen. | 
Mumchange, momm“ tſchaͤhndſch, S. ein 
altes Hazardſpiel, ſo mit Wuͤrfeln 
geſpielt und wobey wenig geſprochen 


wurde. F ö ; 
Mam- glafs,? momm? glis, 8 1) ein 
langes Glas woraus man die Mumme 
Te et 4 | trinkt, 


3 


Mümper, momp”: 


Mum = © Mun 


trinkt. 2) das Monument auf dem 
Fiſcherſtraßenhuͤgel zu London, das 
zum Andenken des großen Brandes im 
Jahr 1666 errichtet worden. 

to Mumm, tu momm', v. 4. verlarven, 

verkleiden, vermummen. ; 
ammer, mom morr, 3. 1) eine vers 
— verlarvte Perſon. 2) der 

und. 


Mummery , mom mori , in vers 

| larvter Tracht, eine Mummerey , ein 
verlarvter Aufzug. 

Mumming, mom': ming, S. das Vers 


llarven oder Vermummen. To go a 


— to a Ball, verlarvot zu Tanze 
ehen. | 
Mimmy, mom' mi, 8. * eine auf 
yptiſche Art balſamirte Leiche, eine 
Mumie. to bear one to a Mummy, 
einen braun und blau ſchlagen. 2) ein 
Stuͤck von einer ſolchen Leiche, Mu⸗ 
7 _ : 3) bey den Gartnern , Baum⸗ 


wachs. 
to Mümp, tu momp“, v. a. et v. n. 1 


nagen, benagen. 2) leiſe und lebha 
reden. 3 ettcln , ſchmarotzen. 4) 
beruͤcken, N betruͤgen. 
rr, S. ein Bettler, 
auch ein Schmarotzer. 
Mümpers- Hall, S. eine L 
Mamping, momp“ ing, 8. 1) das Nas 
gen. 2) das Betteln. 3) das Leiſe⸗ 
reden. 4) das Hintergehen, Bes 
truͤgen. a 1 
Miumpish, momp“ iſch, adj. mißvergnuͤgt 
auf uͤbler Laune, verdrießlich. 
Mämps, momps', S. uͤble Laune. To 
be troubled with the Mumps, von ub- 
ler Laune geplagt ſeyn. To be in his 
Mumps, muͤrriſch, verdrießlich ſeyn. 


Mümps, momps', S. die geſchwollene 14 
Kehle, bie Kehlſucht, eine Art der 
Braͤune. 


Mun, monn“, 8. der verkuͤrzte Name 
Edmund. 
to Münch, tu monſch, v. a. et v. n. mit 

oßen Biſſen kauen; begierig eſſen. 

Maunched , begierig gekaͤuet, gegeſſen. 
Mancher, mouſch ? örr, 5. der begierig 

fanet , ein begieriger Freſſer. 
Munching , monſch ing, S. das begieri- 
ge Kauen, das Eſſen, Freſſen. 
Mundane, monn? daͤhn, adj. zur Welt 

gehörig, in derſelben gegruͤndet. the 
mundane Space, der Weltraum. a 

mundane Squire, ein Weltmann. 
Mundinity , mondaͤn“ niti, 8. der Zu⸗ 

ſtand , da etwas zur Welt gehoret, in 
derſelben gegruͤndet iſt. a : 
Mundation , mondaͤh' ſch' g, $. die Rei⸗ 
nigung, Saͤuberung. 


Miimmering , morfi's moring, 5. eincLuſt . 


Miindatory, wonn's ditorriy adj, die Fraj 
A ju reinigen davends Zetnigend. 
anday, monn⸗ 3 
ſiehe Monday. : «= Moy 
Mundick, monn's dick, S. der Schwefel 


kies. 
Mundification, mondiſikaͤh' ſch'n, 8. dan 
Reinigen, die Reinigung. | 
Mundificative, mondif”: fifitiww ,; ad; 


winged, die Kraft zu reinigen hay 


end. | 

to Miindify, tu monn“ difei, v. a. rei 
en ſaubern, Mundify'd or Mund- 
ed, gereiniget. 

Mundillion, mondill7 jonn, S. in der 
Baukunſt, der Sparrenkopf an dem 
corintbiſchen Gefimſe., a 

Mundivagant, moudiw - waͤgaͤnt, ad) 

in der Welt herumſchwaͤrmend. 

Mundüngus, mondong -gfo}, 8. ein 


Name des geringſten und ſchlechteſten | 


Rauchtabacks, wie das deutſche Knel- 
ler, Lauſewenzel , ſtinkendes Zeug. 
Manerary , miu? nerart , adj. die Natur 

oder Geſtalt eines Geſcheukes habendy 
als ein Geſchenk. 
Müngrel, mong's gfrill, ſiehe Mongrel, - 
Municipal, miunis' ſipall , adj. zu einer 
Gemeinheit oder Stadt gehorig. The 
municipal Laws, die Stadtrechte, 
Stadtgeſetze, Statuten. 
Munificence, miunif“ ſiſens, 8. 1) Frey! 
gebigkeit, Großmuth. 2) Befeſtigung, 
Feſtung, (dieſe letzte Bedeutung ſw 
det ſich nur noch im Spenser.) 
Munificent , miunif” fiſent , adj. freyg 
big, milde, groſmuthig, 
Munificently , adv. auf eine freygebigy 
milde, großmuͤthige Art. 4 
Munificentneſs, S. die Frey 
Großmuͤthigkeit, Mildigkeit. 
uniment, miu“ niment , 8. x) eive ge 
ſtung, Befeſtigung. 2) Vertheidigung 
uterſtugung. 3) Kriegs vorrat 
Urkunde , ein Document, _ 
Muniment - house, S. ein Archiv. 
Muͤniments, 8. plur. Documente, bo 
waͤhrte (Beweis-) Schriften. 
to Munite, tu miuneit\, v, a. bef 
(veraltet.) ; 
1 8 dro bs 29 
efeſtigung 7 ng, Schanze. 
Kriegsoorrath z Kriegsbedürfuſe 
*. vel * 
un „fie e on ey. 
Mynoion, monn': jon, 8. das ſenkrecht 


9 


Stuͤck eines Fenſters, welches — Fl 


Fenſterraum von oben nach unten . 
theilet. 


Muns, mons'; 8. das Geſicht oder da 


9 


* 


Y 


21 


Salzbryh! 


Miring mit 


Nirky , moy 


und unwil 
idle Marm 
armar, 
murmeln , 
murren 
und against 
urmurer m 


| 


— 


Mur 


f 


gir; wh Kirrh, morr', S. der Schnu⸗ 


pfen. 
ug miu vridſch/ 8 . 1)eine Auflage 
u Ausbeſſerung der Stadtmauern. 2) 
Recht, dieſe Abgabe zu heben. 
Kea, min tall, adj. zu einer Mauer 
gehörig. mural Fruits, Fruͤchte, wel⸗ 
0 an den Mauern ee werden. 
Under, morr” drr, S. ein vorſetzlicher 
Todſchlag, ein Mor 
to Mürder, tu morr“ Thr, v. a. 1) vor⸗ 
ſetlich tddten , ermorden. 2) zerſtd- 
ren / ausrotten, erſticken. 3) verder⸗ 
ben, ungeſchickt machen. 4) zornig, 
boſe ausſehen. Murdered, ermordet. 
efer. mor“ dörroͤrr, 8. 1) ein 
Todtſchlaͤger, Moͤrder. 2) ein kleines 
Ca Sauce welides mit gehacktem 
ſen geladen wird. 
ure. morr”; doͤrreß / S. eine Mors 


Undeneg morr'sddrring , 8. das Er⸗ 
morden, die Ermordung: auch als 
act. ermordend, mordend, mur- 


0 "ring Hor. gehacktes Eiſen, damit 


zu ſchießen. 
Myrdering - Piece , S, ein Feuermörſer. 
Mürderment, morr's dbrrment, 8. die 
Ermordung, der Mord, das geſeg- 
widrige Todten (ein jetzt nur no 
wenig 8 Wort. 
erous, morr”: dörroff, . moͤrde⸗ 
riſch, grauſam. 
Nirderously , adv. auf mörderiſche Art. 
Mirderousneſs, 8. Blutgierigkeit, mor 
deriſche Beſchaffenheit. 
Mire, miuhr', S. eine Mauer; Wall 
0 etzt dafuͤr uͤblicher. 
ure, tu miuhr', » a. mit einer 
| 1 umgeben, ummauern, ber 
mauern, zumauern. 
Nirenger, miu rendſchbrr, S. der Aufs 
Ma e die Stadtmauer. 
miuri 8 adj. ſalzig / der 
1 N ahnlich 
King, minhr* ring 8. das Zumauern, 
Vermiuern; dasErrichten'der Mauern 
u einem ande. 


L mork', S. 1) die Dunkelheit, der 
ngel des Lichts. 2) die Schaale 
uͤlſe einer Frucht / die Trebern. 
y, morr' ft, adj. dunkel, truͤbe, 
"or. the murky Air, dic tr übe Luft. 
Amur, morr'? morr 8. 1) das Ges 
murmel. 2) balb unterdruͤckte, dumpfe 
und unwillige Klage, das — 
idle Marmurs, unnützes Gemu 
1 Murmur, tu morr- mort v. 4, 1) 
murmeln, ſummen wie die Dienen. 
murren; (mit at vor der Sache, 
und against vor der Perſon.) 
Murmurer , morr'; morr'; orry S. — 


1173 . Mus 
welchet über etwas murret, der Murs 


rende. 
Murmuring , morr'; morring S. das 


Murren, Murmeln. 

Mürmuringly, adv. murrender Weiſe, | 
mit Murren. 

Mürnival, morr / niwaͤll S. in den Kar⸗ 
tenſpielen, vier Karten von cinerley . 
Gattung. a Murnivat of Aces, vier 


Aﬀe. 

Marr, ſiehe Mur. 

Mir, more's S. ein Faſan; auch Murry- 

r 

Marrain, mor 2 S. das Viebſterben, 
die Viehſeuche. with 2 Murrain to. 
Tou! der Henker hole euch! 

Mürre, morr, 8. der Name eines Vos 

els, der aber nicht weiter bezeichnet iſt. 

Muͤrrey, mor“ ri, adj. uns duns 
kelbraun. ; 

Murrh, ſiehe Mur. * 

Marrion, mor 7 rionn, 8. en Helm, 2 
Morion. 

Murty⸗ Bird, mor ri? bord, S. ein 

12 . 8. die Halle wie 2 
arth , mprrth / eine Menge, ein 

berfluß. bj... Wie Corn, ein Ueber⸗ 
flu3 an Getreide 

Murther, m ak ; dhorr / 8. ſiehe Murder. 
he looked fike God's Revenge against 
— er ſah ſehr bdſe und zornig 


Fo HY mof}': kadell, Ys, Musfkatels. 
Miiscadine , mo} kaͤdein, lerwein, Mus⸗ 
katellerbirne, Mus katelleraͤpfel. 
Müscadine Grapes, Muskatellertrauben. 
Müscadine, o 1 
Muscarry, moſs k die Muskaten⸗ 
8 : im al ps Grape Flow- 
er un Musk. 
Müscat, ; moſſ it 8. 1) eine toftliche 
F - a 2) ) eine Art ſuͤßer Birne, 
us katellerbirne. 
Mugscheto , mo#ib toe fl ehe 2 
Müscle, moſs #l'; auch Le fl, S 
der 1 das unmitte elbare Werk- 
zeug der Bewegung. Deine — 
52 Sadie alle Schellfiſh » M 


Mlle shell, mof' ſb / ſhell N 8. cine 


Muſchel chaale. 

Moy, moſt : wb 8. N 
ſchaffenheit, der Zuſtand, 
— Moos: bewachſen iſt; wie Moſsi- 

Fes. * Glaſs, moſſ⸗ kowi⸗ glas z 8. 
Ruſſiſch⸗ Glas, Spiegelſtein, Sele⸗ 
nit, weil man ihn in einigen Gegens 
2 ite ſtatt des Fenſterglaſes 

ebrau 

Fn gy mof' ; fiulary 2d}. zu dn us 

keln achorig | von ben berge- 


bracht, 


* f * 


\ 


- 
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cht, „ th | iten ter das 
bra tro ndet, ihe Tanzon und zu Gelegenheiten verſagy ter 


muscular Motion, WR der melt. | | fe. 
Muskeln. Mas:ck-room, S. 1) ein Zimmer, wy Mufselin, 
Mnsculdrity , mb#fiuil A iti, S. der Zu⸗ tin Muſik gebalten wird: 2) das gy Mabsitdtie, 
„tand, da etwas uskeln hat; die cheſter in einem Comod ienhaus. meln, 6 
Anweſenbeit vicler Muskeln. Muuag, miuhs' ing, S. das Nachdenken Mussulma 


Muscheus, moſs kiuloſſ, adj. voll Nachſinnen; als act, na fſelmann 
7 Muskeln, Aefichig. 2 zu einem us⸗ nachdenkend. perks 9 Must. mo 
kel gehörig, un demiſe en gegriindet, Musk, moſk', S. ) der Pijam, Mw | | pelche⸗ 
Mise miuhs', S. eine der neun Muſen, ſchus. 2) die Muskathyacinths; aug | wird 1 
get] die Goͤteln der Dichtfunſ/ 1 * = Ze 
usK - Apple, S ein usfatelie | ige 

| wat 5 S. Nachdenken; Tieffinn, Abwe⸗ Misk - Car, $ die Biſamfatze, Fw "Vir, mo 
- ſeubeit des .auſery Be:ruſitfeyns. o Musk » Cherry, S. die Mudfatelerfirſqe, Trauben 


mann, Mahoweraner wie Mu'su/man. Muskero, mo }ih's to, S. eine Art dbſe Lower! 
Mucer m ah ſoxr, 8 ider in tiefen Muͤcken in Amerika, Musquito; aug | to Mäser 


in e in a Muse, in tiefen Gedanken ſcyn, ' Misk: craw foot, S. Biſamkraut. - to Mir, t. 
jd 0 Mie. tu miubs“, v n. 1) auf. etwas Muske', moſf'd , adj. mit Biſam wah lich mac 
innen, einem Dinge wen 20 riechend gemacht, nach Biſen nie | e der, 
iin Gedanken ſeyn Ef ſich wundern, chend. meln, n 
4 Fberſpunder TM Mas upon, worauf Mücket, mo tt, s 9 eine Musker, lustdches 
man gedacht ha das Gewehr eines Intanteriſten, Mustucho 
R Museful, miubs Tat, al. tiefſinnig / eine Art kleiner Habichte, ein Sperher, | Muxrard , 
| un edentex /in, anken Muskerec», moſſtitihr', S. ein Mise 1 Mustard 
li Ma: eln of. lin ſiehe Maslin. ein So dat, deſſen Waffen eine Mu Masturd + 
Mie {may ute ſoümaun, 5. ein Muſel- kete iſt. nen C 
#1 


Masick , m f 
Muſik 2 army: ce Toͤne mw N N Musk- zeed! S. ein Gewächs deſſen EW | * wrjenige 
— Unterhaltung mit harmoniſchen me nich e Biſam riechet , Abelmoſ@. . tins, we 

a Concert bf Muzick , eine Marky. moſſ- fi, adj. nach Biſam ti | Yivrer - & 


muſifaiſche Zuſammenkunft , ein Con- dard wohlriechend , mit Biſam WP | © Auſerr 


anken ſt. 2) der geneigt iſt mmer Musk tors im Plural. „Tun; pen 

be FL zu ſays ein . Musker6on pay} be £qu-140N , moſſtituby) feigen, 
1 ein Fan S. eine kurze Muskete mit einen $0 verſar 

d t. miuh ſe een ge inert, ken e ein e ſes mit v 
2 115 Ort, durch welchen dex cl bends Musket proof; Forces « 
auf dig Weide edet Muttetenkugel L- - juſamme 

My: * minſih⸗omm, 8 ein Cabinet frey ten 2c. 
Sellenhelen. eine Bibliothek; Musker-- Sh6r,, ein sfetenſ<uf. 4 | Muster 
Auch ein Studierzimmer. Volley of Master pot, eile Gali | eine Art 
Mus toom moſch⸗ ruhm, 8 ein aus dem kleinen Gewehre. Muster, 8 
"Erdichwatim., 80 3) eim Men der Müsk- hyaein'h , fiehe Musk. pen. to 
dels gepeinem Stande ſchnell reich und NMuskkin, moſſ⸗ fin ,. S. eine Melſe. den, di 
| _., groft gewoiden Miskinels , moſ finef, S. der Hiſaw | ' verſatte 
\'F . —_ sto le, S. ein gewiſſer Stein, geruch. Verzeich 
ls Musk- melon, moſk⸗ mel lonn, S. em die Mu 
i Mage ind flu, ach. 1) anion rt wohirjechender..Melonen, die Þ | © oder dn 
; lingend, harmoniſch, melodiſch. 2) ſammelone. Verſamn 
| zur Muſik gehoͤrig, muſikaliſch, e pier 8. ein n false Mu: 
 Misjealy n Manic adv. auf muß⸗ rung 3 de 
"9 Taliſchs Art muſikaliſch Make car, moſt”: paͤhr, S. die Mul Müster Bod 
{ | Mvicalnel, muh ⸗ſikaͤlneß, 8. angeneh- 210 irn, moe wohlriechende Bin ſterrolle. 
1 mer Klang Harmonte. Vlask- quash, 8 der Muskusbiber u | | Mistering, 
{4 Musician. miuhſiſch“ ann, 8. 1) ei cin Mu- nada. rn, in 
if --ſifus. ,2) N in Slmzer, eine Sängerin. Mack -rose, 8. eine Art Roſen, mt | Verbum. 
| 1) die Tonkunſt, nach Biſam riechet, die Biſamt. Murer - me 


2 


— 


ext. +) Musxck bedeutet auch das l it. Hicrily, [ 
Paßwort dey den Strakenrqubern, und Musba, mo - lin, S. Neſſeltuch. ſchimmli 
will ſo viel agen, als die Perſen iſt Mzeauetben; ſiehe Misketoon. Mustineſs 


 , bin Freund und muſ ungeſt{rk paſſtren. zucrol, ug: rohl , S. das Naſenban | © {imm1; 
Mursick - hone ein Haus wor in Mu⸗ an dem Jaume eines Pferdes. Mo, mo 
ſik geha'ten *, (4ewphnlich ein Haus, Nuss, moff, 8. das Geraffe, das Rafe | lich. m 

in welchem ſich luͤderliches Volt zum Aufraffen, to make « Muſs, etwas W | 2) abge 


6 /-Maſ 
ter das Volk werfen, damit es darnach 


taffe. f 
Muſselin, fiehe Muslin. 


Mulsitation, moſſitah⸗ ſch'n, S. das Mur⸗ 


meln, Gemurmel. 
Muſsulman, moſ⸗ ſollmaͤnn, S. ein Mu⸗ 
ſelmann; wie Muselman. 


Must, moſt, (ein mangelhaftes Verbum, 


welches nur vor Inſinitiven gebraucht 
wird, und in allen Perſonen, Zahlen 


nuothiget ſeyn. 
"Mir, moſt, S. der ungegorne Saft der 


Trauben, der Moſt. 1 
"to Mist, tu moſt", v. a. dumpfig, ſchimm⸗ 
lich machen, Schimmel verurſachen. 


"Myer , v. n. ſchimm ich werden, ſchim⸗ | 
; More. minht', adj. 1) ſtumm, ſprach- 


© mein; wie ro mould. . 
Musraches , mosſih's ſchiß, S. ein Kne⸗ 
Mustacho, mosſtäh' ko, belbart. 
Mustard, moſf⸗ toͤrd, 8. der Senf. 
1 Mustard- Pot, ein Senftopf.. N 
Mistard- Seed, S. Senfkoͤrner, Genfſaa- 


men Country Mvstard. Bauernſenf. 


lower Mustard; Spitzkohl. ä 

40 Müster, tu moß⸗toͤrr , v. a. 2 die 
Tru pen muſtern. 2) ſtehen laſſen, 
feigen, weiſen, zur 


ſeꝛs mit up) having mustered up all the 
Forces ets, nachdem ſie alle Truppen 


x jujummen gebracht oder verſammelt hat⸗ 


en 2c. ; 
% Muster, v. n ſich verſammeln, um 
- eine Armee zu formiren. 


Uuser, S. J) die Muſterung der Trup- 
pen. to paſs Muster, gemuſtert wer⸗ 

den, die Muſterung paſſiren; figurl. 
derßattet werden, ſo hingehen. 2) 
Verzeichniß der gemuſterten Trupren, 
die Muſterrolle, auch Muster - Boo 

© ther Muster- Roll, 3) ein Haufe, eine 
Derſammlung mehrerer Dinge. 4) 4 
false Muster, ein Bü inder in der Muſte⸗ 
rung; der nur zum Scheine da iſt. 

Master Book, moſſ⸗ toͤrrbuck, S. die Mu⸗ 
ſterrolle. | 

Mistering, moſſ toͤrring, 8. das Mu⸗ 

| fe Y in fernern Bedeutungen ſiehe das 

um. TM,” 

Muster - master, moſſ⸗ toͤrr⸗ mäͤstoͤrr, S. 
* rjenige Befehlshaber oder Commiſſas 
tins, welcher die Truppen muſtert. 

\ der - Roll, moſſ- torr - rohl , S. die 
Nuſterrolle. * 


mlich. 7 
Mustineſs, moß⸗tineß, S. dumpfiger, 
ſchimmlicher Geruch oder Geſchmack. 
Musty, moſf⸗ ti, adj. i) dumpfia, ſchimm⸗ 
lich. musty - Straw, dumpfiges Stroh. 
) abgenutzt, alt. 3) ungeſchmackt, 


1175 


Schau auslegen. 
verſammeln, zuſammenbringen, (die⸗ 


17 den 


to Mutter, v. a. murmelnd 


Mut 


ſchaal. musty wing. ſchaaler Wein. 
J traͤge, muͤtriſch, untuſtig. Thar he 
may not grow musty and unfir for 
Conversation, damit er nicht milrriſch 
ic. werde, P " 
Murability , miut bill“ liti, S. 1) Vers 
aͤnderlichkeit, Unbeſtand, Unaewiſheit. 
2) Veraͤnderlichkeit des Gemiithes, Un- 
beſtandigfeit, Wankelmuth, * 
Mötable, min- täbl', adj. t) der Vers 
inderung unterworfen, veraͤnderlich. 
2) unbeſtaͤndig, wankelmüthig. 
Mutablenets, min': taͤbl'neß, 8. Vera 
derlichkeit, Unbeſtand, Ungewißheit. 
wie Mutabrtiry | 
Muration , miutdh': ſch'n, S. die Verdn- 
derung. 2 | 


los. 2) nicht ſprechend, ſchweigend. 
z was nicht ausge ſprochen wird, ftumm. 
Mite, S 1) ein Stummer. 2) ein ſtum⸗ 
mer Buchſtab, welcher nicht aus geſoro⸗ 
chen wird z) ein Bedienter eines Lei⸗ 
chenunternehmers, dergleichen — 
lich ovpr den Thuren ſtehen, wo 


Verſtorbener auf dem Paradebe tte lie- 


get und deswegen ſo genannt wird, weil 
man porausſetzt, daß er aus zu großer 
Betruͤbniß oder Traurigkeit ſtumm ift. - 
Mute, miuht', S. Koth, beſonders von 
Voͤgeln. = | 


to Mute, tu miuht', v. n. den Roth von 


ſich geben, miſten, wie die Vogel, - 


Mitely, miuht li, adv, ſtumm, ſtill. to 


sit murely, ſitzen und kein Wort reden. 


to Mütilate, fu miuh'- tillaͤht, v. a. vers 
knen; eines weſentlichen Theiles 
eraube | 


üben 3 
Mrilared, niuh' tillahted, part. verſtuͤm⸗ 


melt. 
Mutilation, miutilaͤh'⸗ ſch'n, & die 


ſtuͤmmelung, die Beraubung eines Glie⸗ 
; des oder irgend eines weſentlichen Thei⸗ 
þ "EET MN 


Marine, miu“ tin, S. ein Meutemacher, 


Aufwiegler, (veraltet.) 2 
Mutinèer, miutinihr', S. ein Aufwisgler, 
1 erg nn j — der ſich der geſetz⸗ 
ichen Macht widerſetzt. 
Mutinous, miu“ tinoſſ, adj. auftuͤbriſch, 
unruhig, zur Meyterey geneigt. 


M adv. auf eine aufrithriſche 


rt. 
Mutinousneſs, S. Meuterey , Auſtuhr. 
Muütiny, miu' tini, S. ein Aufruhr, Auf⸗ 
ſtand, eine Meuterey. 2 
to Mutiny, tu miu tini, v. n. einen 
Aufruhr erregen, ſich empoͤren. 
to Mutter, tu mot- torr „v. n. mur⸗ 


meln, murren. J 
oder unvoll⸗ 


kommen vorbringen. 


\ 


4 | 
un 


7 
: 


Mater, S. 1) das Murmeln, Gemur⸗ 
mel. 2) das Murren. £ | 
Müttere „ mot rorrorr, S eine Perſon, 
„welche murmelt oder murret. | 
Mut erg; mot-'torring, S. das Mur- 
* meln, Murren. : 
| e: adv. murmelnd, murrend, 
1 — ij Stimme, auf eine undeutli- 
e Art. 
, Murron, mot tn, 8. 1) Schopſenfleiſch 
5 92 Hammelsfleiſch. 2) ein Schoͤps, 
im Scherz.) 


Mütton - fist mot t'n - fiſt , S. eine große 
und rothe Hand. 
Murtop - Head, mot-t'n-hedd, 8. ein 
1 * Dummkopf. f e 
Mütron - mönger, mot“ t'n mongakoͤrr, 
S8. 70 der gern und viel Schopſenſleiſch 
iſſet. 2) flguͤrl. ein Liebhaber des an- 
dern Geſchlechts. 
Maätual, mill tiuaͤll, auch miu'⸗ tſchuaͤll, 
adj. gegenſeitig. to give mutual Aid 
i 0 one anqather, einander gegen;eitig 
Deines * 
Mutuslitv, mintiuäll“ liti, auch miutſchu⸗ 
| all: iti, S. gegenſeitige Handlung, 
Erwiederung. | 
mT Mines. mil tiudfinef, oder min's 
. . 8. gegenſeitige Beſchaffen · 


Mutule, miu“ tiuhl, §. der Dielenkopf 
in dem Doriſchen Gebaͤlke. 
Muzzle, moſt fl, S 4) das Maul oder 
* der Mund eines jeden Dinges; (doch 
von Menſchen nur in Verachtung) 
The Muzzle of a Cannon, die Muͤn⸗ 
dung einer Kanone. The Muzzle o 
the Bellows, die Schnauze eines Bla⸗ 
ſebalges. 2) ein Maulkorb, Beißkorb. 
Z) ein Bart. | 
40 Muzzle, tu moß - fl, v. n. den Mund 
oder die Schnauze nahe bringen, (ſel- 
tenes Wort.) 
% Mizz-le, v. a. 1) mit geſchloſſenem 
Munde kuͤſſen. 2) einen Maulkorb, 
Beißkorb anlegen, das Maul verbin⸗ 
: a Muzzled Bear, ein Baͤr mit 
einem Maulforbe, - 
Muzz'iog . thof”- fil'ing , S. die Anlegung 
des Maulkorbes, in fernern Bedeutuns 
gen ſiebe das vorberige Verbum 
mei, auch wohl mi, pronom. poſs, 
dor erften Perſen, mein, mir zugehoͤ⸗ 
rig, meine, meines. My wird ge- 
braucht, wenn das Subst. folgt; mine 
aher, wenn das Subst. vorhergehet; 
ale: This is my Book, dieſes iſt mein 
Buch. This Book is mine, dieſes Buch 
eboͤret mir. 
Mynchin, minn ' tſchin, 5. ein Name. 
Mynr, ſtehe N | 
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ine, 
My6graphy , meiag? gtifdfi , 8. die Be ⸗ 


Mut ess - "Mes 


| Freibung der Muſkeln , die Rog 

My6logy, miat'-1odſ<i , S. die Lehre 
den Muſkeln, die 1. "x 

yy mel'; aps, adj. Furzfichtig , blite 


Myopy, mei“ opi , S. Kurzſichtigkeit, ku 
zes Geſicht, blodes Geſicht. = 
- Myriad, mir ridd, S. 1 eine Zahl un 

zehntauſend , eine Myriade; 2] eine 
jeder große Zahl. 5 
Myrmidon, merr': midonn, S. 1) en 
kleiner Menſch, Zwerg. 5) Mym 
dons, der Polizeybeamte mit ſei 


Leuten. 3) jeder wilder ungeſittete | 


Rauber, ein Bandit. | 
MyrGbalan, miräbb“ alan, auch mein 
alan , S. die Myroba ane, eine Art gs 
trockneter Frucht, ſiehe Mirobalan. 
Myröpelist, mirap'- poliſt, auch meirayy' 
RY S. ein 8 is 
Frrh, merr', rrhen, ein 
ches Gummi. e 
Myrrhine, mer rin, adj. von Myrrhe, 
zu Myrrhen gehörig 
pas. "1 „ merr tifahrm, adj. wyrtey 
4 rmig. Le; BETTY , 
Mrele, merr' tl, S. der Name dus 
Baumes , die Myrte. 
the Myrtle - Tree, der Myrtenbaum. Dich 
8 Myrye, Niederlaͤndiſche Morte. Cand- 
le erry - My rele,. Caroliniſche Morte, 
Kerzen - Myrte , Wachsbaum. 

Mys, miß, S. eine zweyſchalige Muſa, 
Miesmuſchel; wie Muscle. 
Mysélt, meiſelf, ein iudeclinabiles Per, 
nomen, welches 1) gebraucht wird, die 
erſte einfache Perſon 1 naher zu beſum⸗ 
men; als: l' go see it myself, id 
will gehen und es ſelbſt ſehen; au 
kann man das I weglaſſen; als: My. 
self have been the Cause, ſch ſelll 
din die Urſache geweſen. 2) fir das» 

eiproke l in den obliquen Caſibus: als: - 
against which I should have been u. 
Lofs to defend myself, ich wuͤrde it 
Verlegenheit — ſeyn, mich da 
gen zu vertheidisen. ö 
Mystagogue, miß⸗taͤghagk, 8 derſenig 
welcher die gottesdienſtlichen Gehen 
niſſe erklaͤret; ingleichen der die B 
ligthuͤmer in Verwahrung hat und if 


zeiget. 2 
Mystèriarch, mifitih's riaͤrk, 8. derſenig 


welcher fiber die Geheimniſſe geſetzt 1 


Mysterious, mifitih'- rioff, adj. 1) 
Verſtande unerklaͤrbar, gebeimmißvel. 
2) kuͤnſtlich verflochten, verwickelt, # 
By * = cn _ * Gehen 
niß machend, geheimnisvoll. ; 

Mvsterivusly , adv, auf eine geheimniſ/ 


if, Sts 
volle A | OY 


2d. ” * $n« 


N, n, (en 
ein Deulſc 
' am En 
als; Div 
Hymn etc. 
tomm, [hi 


dle in Autumnal. Condemnation, 


" Mys 


jousneſs, 8 8. geheimnifvolle Be⸗ 
heit. 

"Ea tu mif': tireiß, v. A. als 

45 een oder als ein Rathſel er⸗ 


. mif”; teri, S. ein Handwerk, 
ewerbe, eine Kun ſt. 
miß⸗ teri, 8. 

I di raͤfte des menſchlichen Ver⸗ 

fande iſt, ein Geheimniß. 2) eine 

- Ecche/ welche vor andern verborgen 

gehalten wird, ein Geheimniß. 

Whale, miß titall, & adz, 1) einen 
Mac mig” tick 

geheime Deutung enthaltend, my- 
ſtiſch» - 2) auf ns religioſe Art dun⸗ 
fel und dem 


dem ahnlich. 
Mae, adv. uf pine myſiiſche Art. 


N, n, — ) hat den ſanſten kaut wie 
ein Deulſches n, wird aber nach einem 

' m am Ende nicht mit ausgeſprochen; 
als: Dimn, C6ndemn,. Autumn, 
Hjmn etc. Daͤmm', kann demm, ah⸗ 
tomm, himm , ꝛc. wenn aber noch eine 
oder mehrere Sylben darauffolgen, ſo 

mitt es wieder in ſeine Rechte — 
Am- 
nable ete. ..ahtomm'- nll , kanndem⸗ 
ndh"- ſch'n, damm naͤbl' ꝛc. 

Nb, nabb, 8. in der niedrigen Sprache, 
- ſo wohl der Kopf, als auch der Hut, 
die Muͤtze a Penthouse - Nab, ein 
_ Hut auch Nab - cheat, bedeutet 


2 nib , der puſanrmengezogene Na- 
bigai 

wid, tu bbb v. 2, unerwartet er⸗ 
tiypen , erwiſchen, ergreifen , erha⸗ 

ſchen ꝛc. to nab the Teize, heimlich 
Weitſhet werden. to nab the Stoop, 
im Pranger ſtehen. to nab the Rust. 


tene Sprache der lokeys, fur ein 


Nerd das (tatig wird. to nab the 
Now, Leinwand ſtehlen, dis zum 
Bleichen oder Trocknen draußen gelaſ⸗ 
ſen worden. 
Nab — or Nob - Girder, 8. ein 


erdezau 
wb abe ;babb, S. ein indianiſches 


— einen Indoſtaniſchen Fuͤrſten zu 
bezeichnen; fighrl, einer der ſich in Oſt» 
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Mysricalneſs, 8. dunkele 


Myrhol6gical , 


1) etwas daͤs 


geheimen Sinn, 


myſtiſche Be⸗ 
ſchaffenheit, das Molche, Rütdſel⸗ 


hafte. 
mithoſad'- dſchikaͤl , adi. 
Wu der Mytbologie gehoͤrig, mytholo⸗ 


WI adv, auf eine mythoſo- 
<e Art. 


gif 
Myth6logist, mitbal⸗ lodſiſt, 8. deries 
nige, welcher die Mythologie der Al⸗ 
ten erzahlt oder erklart, ein Mytholo⸗ 
giſt, Mytholog, Fabellehrer. 65 
to Myth6logize „tu mithal⸗lodſcheiß; v. 
n. die Fabellehre oder Mythologie der 
Alten erzaͤhlen oder erklaren. 
Mythölogy, mithal⸗ lodſchi, die Fa⸗ 
bel oder Gotterlehre der die 
Mythologie. 1 $9 


WE} — 
8 


indien bereichert, ſein Gli deſelb 
gemacht hat. N 

Nack, nack, to have a Nack bedeutet : | 
bereit zu etwas ſeyn, einen Hang 9 3 
etwas haben, ſinureich worauf Leos; 2 

Nacker or Naker, nack ' forr , S. eine 
Muſchel, welche eine Perl enthalt, die 
Perkemutter, 

Nacky , nd i , adj. ſinnreich, kuͤnſtlich. 

Nadie, nad“ der, 8 der Punet am Him⸗ 
mel unter unſern Fuͤßen, das Nadir, 
der Fuſpunct, zum Unterſchiede von 
dem Zenith over Scheitelpuncte. 

Naf, ſiehe Neif. 

Naff, naff, 8. eine Art Taucher mit ei⸗ 
nem Sqopfe oder Federbuſche , ein 


Seevog 

Nag, 147 8. tein kleines pferd; ein 
Pferd uͤberhaupt, ein Klepper, ein 
Gaul. an ambling Neg, ein Paßgaͤn⸗ 

ger. 2) ein Liebhaber, im veraͤchtli⸗ 
chen Verſtande. 

Naiades, näͤh⸗jads, S. in der Mytholo⸗ 
gie der Alten, die Nymphen der Brun⸗ 
nen und Quellen 

Naif, nah if, adj. natuͤrlich, kunſtlos, 
treuherzig, naif. a naif Stone, ein 
guter natilicer Stein. 

Nail, nähl', S. 1) ein Nagel, eiſerner 
Nagel, womit man Dinge befeſtiget, 
vernagelt Yom hit the Nail on the 
Head, ihr habt das rechte Fleckchen ge» 
troffen, ihr habts exrathen. 2) der 


Na⸗ 5 


' 
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' ' Magel am Finger oder an einer Zehe, hinterlaſſen. His Name is up for / þ Ni 0 
Tu labour Todth and Nail, ſich auf dishonesr Man, man hält ihn für h i net 
das — bemuͤhen, ſichs ſauer wer nen rechtſchaffenen Mann. 4) hs | WMpiers- be 
den one the Nail, upon the tragene Gewalt, Vollmacht, ig th | Napiers- fo 
Nail, auf der Stelle, unverzuͤalich. _ Name of the Peo le, im Namen dy von den 

| down upon rhe Nail, auf der Stelle Volks. ) to call one Names, eim Erleichter 
-7 baar bezahlen. 4) eine Hinterklaue an ſchimpfen, ſchmaͤhen. Napkit!, nd 
den Vozeln; auch die Klauen und Ta⸗ to Name, tu nahm“, v. 4. 1) nenng ) ein E 
gen der Thiere. 5) eine Erhohung zur einen Namen geben. To be nad | i Schot 
4 Zier, Zierrath, eine Buckel. 6) ein after one, nach einem genennt werde Nipleſs, na 
WW | *- Lanzenma, zwey und ein Viertel Zoll. 2) beym Namen nennen, nahmha} | dabend, 
ä to Nail, ta nah, v. a. 1) mit Naͤgen machen. 2) erwehnen, Meldung thun. nen Lebe 
befeſttgen, nageln, annageln. ro nail 4) ju etwas ernennen, benennen. Vesture « 
up, zuſammen nageln, au nageln. 2) Nameleſs, nahm“ le, adj. keinen u] wand der 
to nail up à Canromg eine Kanone vers terſcheidenden Namen - habend, vw | to Napp, ſi 

- nageln. 3) mit Buckeln verſehen, mit menlos. 2) dem Namen nach unde] Nepper, na 
Maͤgeln beſchlagen, eren Niiled befes kannt. 3) vorſetzlich nicht genannt, Sn Betri 


ſtiget, genagelt, geſichert, ſicher ge- ungenannt. 8 ö 
macht. naile{ up. angenagelt, vernagelt. Nameleſsneſs, S. die Namenloſigfeit, | | 
Nailbourn, nahl': bohrn, S. in einigen Namely, nähm' li, adv. 1) mit NY] mer, der 
Gegenden eine Hungerquelle; eine men, namentlich. 2) naͤmlich. 3)its | © etwas wi 


Quelle, welche ihr Waſſek nur von dem beſondere. 423) ſ<gun 

.  zuf:alligen Tagewaſſer hat. „ Namer, nahm' orr, S. derjenige , we | Nipping, ne 
Nailer ndh - lor, S. ein Nagelſchmied. cher etwas nennt, mit Namen nenne] mern. 2) 
Nair, ndol ing, S. das Nageln, An» auch einer Sache einen Namen gibt | das Uebe 
nageln, Vernage n Name sake, nähm' ſahk, S. der mit# | . png, ein 
Nail mith, nähl ſchmiht, S. ein Na“ nem andern einerley Namen hat, tit ubertaſch 
gel;c<ined. Namensvetter. He is my Namenle, | Nippy, na} 


Nail Trage, nhl: trdhd, S. der Hin⸗ er heißt wie ich, er hat meinen Nan. ig frau 
eln Maenn Niming ,' nahm's ing, 8. das Nauen Luch, dan 
a, nah ked, 5. der Schaft oder die Genenpung: REL i. )Geſch 
Stamm einer Säule; ingleichen der Nan, ninn's S. der verkürzte Num] Nigpy A. 
Stamm einer Wand. F Anna, welcher auch Nancy, ingleiche ier, das 
& , Naked, nah ked, adi. 1) unbekleidet, Nanny lautet. d. | 
zu hacket, bloß. 2) unbewehrt, wehrlos. Nanny House, nin'; nihaus, 8. | licher UHeb 
3) alles Putzes, aller Zuſaͤtze beraubt, Bordell. Ny | 
Tos rhe naked Truth, die bloße, Nip, näpp', S. das Wollige, lod Schlafe. 
nackte Wahrhelt. an dem Tuche oder Filze , eine loc.! 
Nakedlv, adv. 10 unbedeckt, bloß. 2) Nip, ndpp 7 S. ein kurzer eichter ( la, ſt, der N 
augenſcheinlich, unverborgen. 3) le der Schlummer. Tie rook his Np, | Naredsis, n. 


diglich, bloß, in Abſtracts. Letters er hielt ſein Schlaͤfchen. loſer; fuk 

nakedly considered, Briefe an und fuͤr .o Nip, tu naͤpp, v. n. ſchlummem Arzeney | 

ſich betrachtet. ſchlafen, ein wenig nicken, ein Scl) che verurſ. 
Nakedneſs, S. 1) Manzel der Bedek⸗ chen halten, auch ſchlaftrunken {0 orical 


una, die Blöße, die Nacktheit 2 auch to Napp. | 
Mangel der Vertheidigung, die 808 to Nip, v. — tuchhaarig oder wilt 
„be, die Wehrloſiskeit. 3) Augenſchein- reiben, bey den Deutſchen Tuc 
lichkeit, Unverborgenhett. chern iſt Noppen, theils krauſe 0 
Naker, nah : forr, ſiehe Nacker. cen auf der Flache des wollenen 
Na, nal, der im gemeinen Leben ver⸗ es reiben, ihn friſiren, theils de® 
furzte Name Eleonora. lerbaften Knoten mit dem Nopps 
Nall, nahl, S. eine Pfrieme. „ + abzwicen. 
Nam, ndmm', der verkürzte Name Am- te Nap , v. a, 1) erwiſchen / fangen / w 
brose, Ambroſtus. a tappen, wie to Nab. 2) betruͤgen dan 
Name, nahm', S. 1) der Name eines Waͤrfelſpiel. 3) die Venuskranſſel 
Dinges, der Name yberhaupt. Wnat bekommen. You have napt it, the M] | 
1s thy Name? wie heißeſt du? By angeſteckt. a zu werden 
Name, mit Namen, namentlich 2) eine ape, naͤhp', S. der Nacken, das Genilt | tv Nirrace , 
Perſon 3) der gute Name, der Ruf. Napery, nah pöri, S. leinenes Geri Rarrdtion, 
Men of Name, of great Name, be: den Tiſch damit zu decken, Tiſchem ] ahlung, 
ruͤhmte Manner. He left a goud Naphew, nah win, S. cine Art new N Tative, x 
Name behind, er hat einen guten Ruf Kuͤben, eine Steckrübe, auch M lung, die 


} 


| 


4 


„mern, 2) das Friſiren der Tücher. 3) 
das lle Nap- | 


[2 Nap 


or Niphthe, nöpp' tba, S. . Narrative, adj.-1) etʒhlend/ eine-Exyibs - 


anz, Naphta, Judenvech. 
V 


Wpiers- bone, nah - pers - bohn, (S. ei⸗ 
Napiers- tod, nah“ perrs- radd, C, ner 
bon den Staͤben, welche Napper zur 
Erleichterung der Rechenkunſt erfunden. 
Napkit, napp / kin, S. 1) eine Serviette. 
) ein Schnupftuch (dieſes nur noch 
um Schottland.) | 


nen Leben fadenſcheinig. The napleis 
Venure of Humility, das kahle Ges 
wand ir my "=P 2 
to Napp, ie ro V. n. 10 4 
Nupper, nap"? pörr, 8. der Kopf; auch 
Betruͤger, ein Dieb. * 
per of Naͤps, 8 ein Schafſtebler, 
MWppineſs nap - pineß, S. 1) der Schlum⸗ 
mer, der Schlaf. 2) der Zuſtand, da 


etwas wollig, hagrig oder kraus iſt. 
43) as Hogs enheit, Schaum. 
Nipping, naͤp' ping, S. 1) das SW 


berraſchen. to rake one 


Pag, einen uͤber fallen, uͤberrumpeln, 
bach im Schlaf uͤber fallen. 


nig kraus. Cloth that wears nappy, 
1 3 7 A- 8 * 
Y Geſcht gebend, ſchaͤumend. 
1 7 na pi ; abt £1 8. 1 ſtarkes 
er das ſehr ſchau mt. 
Nipuking, näpp“ tabfing , S. ein plötz⸗ 


Nurcilgus , naͤrrſis⸗ ſo} , 8. eine Narciſ⸗ 
ſt, der Name einer Blume. 


per, fuhllvſer Zuſtand (er ſey durch 
Arzeney oder bs natheliche Ur ſa⸗ 
che verurſachet.) | 


Kcdtick , narfat'; tick, machend, 
een, erte. t- 
— Mittel, ein unempfindlich mas 
<endes Mittel. 
We „8. betaͤubende Eigen⸗ 


Val, nörd, 8. der Name eines Ge⸗ 
ces, Narde , Spiek. 
» nahr, S. ein Naſeuloch (im 


f 75 E. 0 l 
i? Nirable, Ars aͤbl', adj. faͤhig erzaͤhlt 


u werden, was man erzaͤhlen kann. 
o Narrate, tu nar” raͤht, v. a. erzaͤhlen. 
Rarrition, näträb' ſch'n; S. eine Er⸗ 
* Jhlung , Geſchi 


N Taye, naͤr' raͤtiww, 8. eine Erzaͤh⸗ 
lung, die Art und Weiſe zu erzaͤhlen. 


s 


Nipleſs, nappleß, adj. keine Wolle mehr 
habend , kahl, abgetragen im gemei⸗ 


Nippy,, näp pi, adj. 1) wollig, haa⸗ 
kraus fragt. 


licher Ueberfall, eine Ueberrumpelung, 
| te eberraſc<unge gleichſam wie im 
afe | 


Nare6sis, ndrfa}” ſis , S. ein axylinds | 


Nae6rical, narfat'; tikaͤll, 8 adj. dumm | 


webrick, närkat' tick, 8. ein betius 


Ner 


, lung enthaltend. 2) geneigt gerne zu 
erzahlen , ſchwatzhaft. 12 
Narratively, adv. erzablender Weise. 
Narretor, narrah' torr, S. ein Erzähler. 
to Narrify tu nar” rifei, v. a. erzablen, 
Nachricht davon geben. 
. Narrow inf ro, Adj. 1) enge, ſchmal. 
2) keinen großen Umfang habend, / 
klein. to bring in a narrov Compals, 
kurz zuſammen ziehen. 3) eiugeſchrankt, 
gering. 4 eingeſchrankt, den Geſtixs 
nungen nach, unedel, niedrig. 4) 
geitzig. 6) nahe. 7) was mit genauer 
- Noth; ist und geſchiehet. we made; a 
narrow Escape, wir eutkamen 
nauer Noth. 28) -aufmerkſam ; ſorg⸗ 
faltig, à narrow. Inspection, ging ges 
naue Beſichtigung. hom won 
to Narrow tu nar ro, v. a. t) ſchma⸗ 


ler, enger machen, zuſammen ziehen. 
20 ei aſchtünben dem lang den 


— 


m- raden „ der Gute n 


„ in 
Reitkunſt von den Pferden; "ihe 
«| Grund genung faſſ | FEST 

Narrow-b6ttomed, nar - ro: bat tomm'd, 
. 298 ſchmalen, engen Boden has 
Narrow - breasted, naͤr ? ro breſted ; adj. 
S e {male Bruſt dabeud. 

geißig . 


\ 2 Nene . 
Miene: idr ro'd, adj. part. enger 


macht. et; 5 
Nimow - Helitted ," adi eingeſchtaͤnkte, 
unedle Geſinnungen habend, klein⸗ 
wuthig / verzagt. . 
Narrow - hee led, adj. ſchmale Ferſen has 
bend. narrow hee led, bey den Pfers 
den, wenn der Huf hinten zuſammen 
wg iſt, wenn ſie den Hufzwang 
aben. 2 25 75 = i 
Narrow « hetledneſs, .S, der Hufzwang. 
Narrowing, nar :roing , S, das Enger⸗ 
machen, das l b ** 
Narrowly, närroli, adv. 1) enge, 
mal zuſammen gezogen, ohne Aus⸗ 
hnung x mit weniger Breite. 2) ge⸗ 
nau, ſorgfalfiger Weiſe. 3) mit ge- 
nauer Noth. 4) geitzig, genau, knapp. 
Narrow neſs, S. 1) enge, ſchmale Be⸗ 
ſchaffenheit. 2) kleine, geringe Yes 
ſchaffenheit. rhe Narrow!eſs of "this 
Party , die Eingeſchranftheit dieſer 
Parthey, 3) Mangel an Erſtreckung, 


an Begriff. 4) Armuth , niedriger 
Stand, 4 Mangel der Fahigkeit, Ein: 
geſchraͤnktheit. 


Narrow souled, adj. 1) unedel, klein⸗ 
denkend. 2) kleinmüͤthig / verzagt. 3) 
* —. spirited, adj. eingeſchrankt, de 
r * » - m 
Verſtande nach. Bs 
Near. 


it ge 


' 


Gb * * \ 


\ 


ES” 
Nat 
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cher Name, Nathanael: zuſammen 
gezogen, Natty oder Nar, - 
Nathléſs, naͤthleß“, adv. nichts deſto we⸗ 
niger, auch Natheleſs (jetzt veraltet.) 
Nath · mdre, naͤthmohr', adv. nicht mehr, 
eben ſo wenig (veraltet.) 
Nation, näh' ſch'n, 8 1) ein Volk, eine 


Menge. | g 
National, näſch“ onnill , adj. 1) zu ei- 
ner ganzen Nation gehdrig, derſelben 
eigen, in ihr gegruͤndet, national. 2) 
fr ſeine Nation eingenommen. 


Nation. 2) eine große Anzahl, eine 
| , Nituralist, nat tſchuraͤlliſt, 


men. 
Nathànael, nth: naͤel, S. ein maͤnnli⸗ 


Natural, nit; tſchuraͤll, 8. 1) en 


tuͤrliche Fihigkeit , Gaben de 
Natural, bedeutet auch eine M 


rural Philosopher, ein Naturen 
ein Phyſikus. 8) unehelich, auch in 
Deutſchen naturlich. 


wiſſender, ein Thor. 2) ein Ei 
ner der Geburt nach, ein Eing 
ner (dieſe Bedeutung ſelten.) 


ebohr 
) wp 
Kain 
8. U 
Kenner der Naturgeſchichte / ein 
turkundiger. 2) 1 welcher 


natuͤrliche Religion für hinteichen 
haſt , ein Naturaliſt. & 


auch einen Baſtard. 


e : F . , 

Närwhale, när'-hwaͤhl, S. eine Art Walls - 8065 naturlich, uroranadee nt li 
Rr rt naturlich, ursprünglich. J Neue 
ſiſche mit einem langen Horne, der Ve urt gehörig, in rs. Dp | 1) unter 
Hornſiſch, Narwall. det, in derſelben mitgetheilt. myy | das Burg 
Nis, zuſammen gezogen aus no has oder tive Country, mein V aterland * naturaliſt 
5 bas not (veraltet. } : i : return to native Dust, ich muß Custom | 
Näsal, nd“ fall, adj. zur Naſe gehbrig. © mütterlichen Erde zurückkehren. bim — ſe 
_ the nasal Letters, auch nur the Nasals, © Native, S. 1) der Eingebohrne eines ku Nicurally > 
die Buchſtaben, welche durch die Naſe des, ein Landesfind. 2) ein geboh den Kraft 
ausgeſprochen werden, die Naſeulaute. ner Leibeigner. 3) der Urſprung, u uberlaſſeu 
*  Nasa!- Vein die Naſenader. Herkunft. the Natives, die Landetfy mf ob 

Nasi- Cornous, nä ſtkarnoſſ, adj. ein der, Eingebohrnen. türlich. 
Horn auf der Naſe habend. -- "Nariveneſs, S. der Zustand, da ces] „ Etücen. 
Nati, ng ſi, S. das Haupt des großen von Natur iſt; der natürliche Zuſtay, | Naturtlrele 
Raths der Juden. 1 die natuͤrliche Eigenſchaft. natürliche 
Niet. auch Niskin, nf", gäſk in, 8. Nattvit, nätiwid iti , S. die gebe, ker a 
ein Gefangniß, ein Zuchthaus, der Eintritt in das Leben. 2) dieJi ier Mabr 
Nals, näß', S. der Name eines See- Stunde oder Art der Geburt, been , Natu 
© fiſches, ein Meerfroſch.  - ders in Ruͤckicht auf die Conſtellatiny | Pi» nd 
Nas p naiſſ⸗ ipp, S. das Schickſal bey die Nativita. 3) der Stand} in wy] 2mene! 
Den Taken, welches ibrer Meynutig chem jemand geboßren iſt, die eim fiene 
8 Na. ! r jeden in ein Buch im. Him⸗ Narry, fiir Nathanzel, welches ſiehe. die eigen! 
nel geſchrieben it. e. Nr - Lads , nat” tiläbs, S. junge$w | feed 
Neem: nas til; adv. 1) beſchmutzt, teiſchneider. de von 
ſchmützig / unrein. 2) auf eine mora- Narhref, "nat's tſchuraͤll, adj. 1) voy 1 tur, | 
ok ene Natur bergebtacht natürlich, mg | \ſelige 
„ A3thiger Meiſe. e. Fllſtlich. 2) von der Natur einen] nz hien 
Nastineſsd, häs“ tineß, 8. 1) Unreinig natürlich, micht erworben. good | e have Bt 
„keit Schmutz. 2) moraliſcher Schmuß, * tural Parts, gute naturliche Ehe, 88 yobe 
© " Unlathergy „Zoten. 3 - 242 8 ſchaften. * s der Natur- emaͤß⸗ nas iche L 
Nike, 11885 ti, #4. 1) cemufig, bes fich, nichr affetirt. J dam fuſe e I 
rote he 2) im moraliſchen Verſtan⸗ der Dinge gemaͤß , naturlich. the m. Hen Du 
de, ſchmutzig. ttutraf Death, der natürliche Tod; in | Dae. a 
Nis nitt', der zuſammen gezogene Name Gegenſgye ves cee, * 
* D lien Begriffen gemaf. 6) ant . 
Narat," ud * 3 8 ad zur der Vernunft beareifiich 7 *natirligh | fue 
| Naralicious , nataliſh" of, 7 Geburt, nicht geoffenbaret, the natural Regs bog 
Je ingleichen zur Nattvitat gehoͤrig. the on. 7) zur Natur der Dinge gehoͤrng e 
tal Hour die Oeburtsſtunde. darin gegruͤndet. the natural Phils io ſtel 
"Natdtion, nitah': ſch'n, S. das Schwim⸗ phy, die Naturlehre, Phyſik, x 6. nay — 
N | 


Nätionally, adv. in Ruͤckſicht auf die Na# Naturälity, nattſc<ural*s liti , S. natitl 
tion, der Nation nach, nach der che Beſchaffenheit, Natiirlichkeity 1 den al 
Meiſe err Volkes. den meiſten Bedeutungen des 20. Ne Sei an 
Nstionalneſs, S. die Beziehung auf die tural. "4.9 1 iff beſt 
ganze Nation, nationelle Beſchaffenbeit. Naturalization , nattſchuraͤlißaͤh⸗ {4 8 "hs 
Native, nah's tiww, adj 1) von der Na- S. die Ertheilung aller Rechte der Ex — ade 
tur hergebracht, natuͤrlich 5 ebohrnen an einen Fremden, * or — | er 
ren. 2) der Natur eines Dinges ge- aturaliſation. * ch 


Nat 


1 N . a 
v Niturslize , tu nat“ tſchuraͤleiß, v. a. 


| x) unter die Eingebohrnen aufnehmen, 
das Buͤrgerrecht ertheilen, einbuͤrgern, 
naturaliſiren. 2) natürlich machen. 
Custom has naturalized his Labour to 
him — ſeine Arbeit natuͤrlich gemacht. 
Niturally- nat“ tſchurälli , adv. I) nach 
den Kraͤften oder Trieben der ſich ſelbſt 
iberlaſſeuen Natur. 2) der Natur ge⸗ 
maß, ohne Kunſt oder Zwang, na⸗ 
türlich. 3) von ſelbſt, von freyen 


Etuͤcken. ? 

Nituralneſs , nat“ tſchuraͤllneß, S. 1) die 
natürliche Beſhaffetheit, 2) der Zus 
* etwas der Natur der Dinge, 
der 


iſt, Natuͤrlichkeit. 


"nommenes Weſen, welches die ganze 
Kirperwelt regieret, die Natur. 2 
die eigenthuͤmliche , natuͤrliche Be⸗ 
fenheit eines Dinges, wodurch es 
< von andern unterſcheidet, deſſen 
tur, Art. good Nature, guͤtige, 
leutſelige Art. 3) Beſchaffenheit ei⸗ 
netz thieriſchen Korpers, die Natur. 
5 8 of Nature, den Durch⸗ 
fall haben, 4) der gewohnliche, na⸗ 
tuͤrliche Lauf der Dinge , die Natur. 
5) der Jubegriff, Umfang aller wirk⸗ 
lichen Dinge, die Natur. 
Weiſe. 2 Dispute of this Nature, gin 
Streit don dieſer Art. 7) der Natur 
emäße, von ihr hergenommene Vor⸗ 
ung. 8) die Eigenſchaft, Wuͤrde. 
In the Nature of a Man in Office, in 
Qualität als Beamter, als ein in 
_ Officio ſtehender.. NB. einige ſprechen 
dieſes Wort nach einer ganz gemeinen 
oder platten Art naͤter aus; dieſe Aus⸗ 
ſprache wird, als unſchicklich, zu ver⸗ 
meiden ſehr empfohlen. | 
Nitured, näh' tſchur' d, adj. mit einer 
gewiſſen Natur oder Art verſehen, nur 
in Zuſammenſetzungen, als: good- 
natured, ill - natured, gut-, — 
Arity, naht ſchu' riti, S. der Zuſtand, 
* Ding von der Natur hervorge⸗ 
Woll, näh' wall, adj. 1) aus Schif⸗ 
ſen beſtehend. a naval Army, eine 
Vegsflotte. 2) zu den Schiffen, zur 
emacht gehörig. naval Stores, 
Sciffsbeduͤrfniſſe, Schiffsvorrathe. 
The Naval - Crown, die Schiffskrone, 
-bey den alten Römern, welche derjes 
mge bekam, der zuerſt ein feindliches 
xechif beſtieg. | 
ve, nahw', S. 1) der mittlere Theil 
eines Rades, worin ſich die Achſe bes 
dweget, die Nabe. 2) der mittlere Theil 
einer Kirche bis an das Thor, oder 
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ahrheit und Wirklichkeit gemaſ 
Niture, nah's tſchur, 8. 1) ein ange⸗ 
) Navew, näh' win, ſiehe Naphew. 


6) die Art, 


Nau 


das Theil vom Chor an, his an die 


vordere Thuͤre. PTE 

Navel , n&h'; w'l, S. 1) der Nabel. 2), 
die Mitte, das Innere. 3) die Hoden 
eines Pferdes. TEIN. 

Navel - Gall, yah'; w'lgahl, S. eine Art 
Bruch, da das Eingeweide in den Hg - 
denſack tritt, der Hodenbruch , beſon⸗ 
ders von den Pferden. 


Navel - String, uah'- w'lſtring , S. die; 


Nabelſchnur. 1 
Navel - Timber, nah's w*l - timm 5 boͤrr/ 
S. eines der Bauhdlzer  welche- den 


Schiffen die bauchige Geſtalt geben, | 


die Rippe, das Bauchſtuͤck. 


Navel- wort, näh' w'l⸗ wort, 8. Na⸗ 


belkraut, Venusnabel (eine Pflanze. | 


Navet, nah": wet, 8 die kleine Buchſe- 
an einem Rauchfaſſe. J 


Naufrage, nah“ fraͤhdſch, 5. der Schiff⸗ 


bruch. 5 
Naught, naht“, adj. 1) boſe , ſchlecht, 
nichtswuͤrdig, naught Money, falſches 
Geld. 2) ſchaͤdlich. 3) leichtfertig. 4) 
unzuͤchtig (in allen Bedeutugen nur 
im Scherze.) | . | 
Naught, adv. nichts, ſiehe Nought. 
Naught, als ein Subst., ein Nichts. 
Naughtily, nah“ tili, adi. gottloſery- 
leichtfertiger Weiſe, boſe > ſle<t, 
boshaft, nichtswuͤrdig. 
Naͤughtineſs  nah': tineß, S. ſchlechte 


Veſchaffenheit, Bosheit, Leichtfertig⸗ 


keit, wie z. B. ungeartete Kinder. 
Naughty, nah- ti, adj. boſe, ſchlecht, 
nichtswuͤrdig,, laſterhaft , boshaft, 
leichtfertig wie Naughe, aber auch 
nur im — a naughty Trick, 
ein Schelmſtu>, Bubenſtuck. 
Navicular, nawwif -fiular., adj. einem 
Schiffe aͤhulich, ſ<iffformig z nur in 
der Anatomie, wo the navicular Bone, 
eines der Beine des Fußes iſt. 2 
Nävigable, naw - wigabl', adj. fahig mit 
Seien befahren zu werden, ſchiff⸗ 
ar. SEP ; 
Navigableneſs, S. die Schiffbarkeit. 
to Navigate tu naͤw? wigaͤht, v. n. mit 
einem Schiffe fahren, ſegeln, 5 — 
e 


to Navigate, v. a. das Meer beſchiffen, 
befahren. 


Navigation, näwwigaͤh' ſch'n, S. die 
chiffen; auch ſees * 


Schiffahrt, das 
fahrende Schiffe. 
Navigator, naw” wigaͤhtorr, S. ein See⸗ 
fahrers Seemann, Matroſe , Schif⸗ 
er. 
Naulage, gah' laͤdſch, S. die Fracht fuͤr 
Reiſend in einem Schiffe, Schiffs⸗ 


lohn. . | * 
Niumaty» nah / mall 8. ein zum 
Schei⸗ 


4 


Nau 
Schane, zum Schaufpiele angeführ⸗ 


tes Seetreffen. ; 
to Navseare, tu nah's ſchiaͤht, v. n. Ekel 
empfinden, zum Ekel werden. 
to Nauseate, v. « 1) Ekel gegen etwas 
empfinden, mit Ekel verwerfen. 2) 
Ekel beybringen, ekeln machen. 
Nauseative, nah": ſchiaͤhtiww, adj. ekel⸗ 


haft. | 
Nauseous, nah {ho} ,- adj. Ekel erwe⸗ 
ckend, ekelhaft. 
Näàuseously, adv. 1) auf eine ekelhafte 


| Art. 2) mit Ekel und Widerwillen. 
Nauseousneſs, 8 die Eigenſchaft Ekel 


zu erwecken, ekelhafte BeſchaFenheit, 

der Ekel, der Widerwille. 
Nautical, nah“ titzu, & adj. zur Schif⸗ 
Nauriek, nahꝰ tick fahrt, zu den 

Matroſen gehörig. the nautical Com- 
paſs, der Schiffskompaß, Seekom⸗ 


pay, | 
Nautil, nah till, Zs. eine Art Mu 
Nautilus nah” tillo}, “ ſcheln, welche 
einige Aehlichkeit mit einem Schiffe 
hat, Schiffsmuſcheln, Nautilus. 
* nah" wi / S. eine Flotte, Kriegs⸗ 
otte. | ; 
Navy - Office, naͤh' wi- af ſis, 8. die 
Admiralitat - das Admiralitatshaus. 
Nay, nah', adv. 1) eine verneinende 
Partikel, nein. nay verity, in der 
hat nicht 2) eine Conjunction eine 
teigerung zu bezeichnen, ſogar ja. 
Nay the very Fault is not without its 
Beauties, ja ſelbſt dieſer Fehler iſt 
nicht obne ſeine Schönheiten. 3) eine 
Partikel etwas abzuſchlagen; da es 
dann oft einem Subst. ahnlich wird. 
1 will have no Nay, ich will keine ab⸗ 
ſchlaͤgige Antwort. He would not be 
said Nay, er wollte ſich nicht abwei- 
ſen laſſen. 4) mit Gunſt, mit Erlaub⸗ 


n * 
Nay- word, ndh\-word, S. x) eine ab: 
ſchlaͤgige Antwort. 2) eine Sticheley/ 
ein 
word, betruͤgen, anfuͤhren. 3) ehe⸗ 
mals ein Loſungs Wort. 8 
Nazal, naß all, S. das Naſenſtuͤck an 
einem Heime. ; 
Nazarene, näß fiarin / 3. ein Nazare⸗ 
NAzatite, naß Färit, ner. | 
Navy, nah“ fi, adj. betrunken. © nazy 
> aq or mort, ein beſoffener Schelm, 
ober eine beſoffene Hure. nazy Nabs, 
beſoffene Phantaſten. | 
Ne, ni', adv. auch nicht, noch. Ehe⸗ 
dem wurde dieſes ſehr haͤuſig fur not, 
nicht gebraucht, eee Zuſam⸗ 
menziehungen. Neill oder NM, fuͤr ne 
will oder not Will, nas fur has not; nis 
fiir is not. 


/ 


* 
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Stichelwort. to gull into a Nay- 


* 


Nea 


Neaf, nihf', 8. die Fauſt, Hand. (ny 


noch in Schottland.) 
to Neal, tu nihl', v. a. 1) allmih 
warm oder heiß machen, waͤrmen 
neal Glaſs or Metals Glas oder Nev 
tall noch einmal beiß machen olg 
gluͤhen. to neal tempered Iron, gehen 
tetes Eiſen gluͤhen, um es wieder gy 
ſchmeidig zu machen. 
to Neal, v n. allmahlich warm oder he 
werden. 2 | 
Nealed , nihl'd', parc. adj. 1) alluti 
warm oder heiß gemacht, geglihet, 
2) als ein adj. hoch und etl. a Shoe 
nealed to, ein hohes und ſteiles Wir 


- Nealing, nihl' ing, 8 das allmahlige 


Warmen, das Gluͤhen. Os 
Nèap nihp', adj niedrig, abnehmend. 

(nur von der Fluth ))) 
Neap or Neap Tide, nihp' teid, S. die 


Ebbe. 
Near, nihr\, als eine Praͤpoſition, nahe, 
ſowohl von dem Orte als der Zeit, 
near the Prince, um den Fuͤrſten / nb 
he bey ihm. a Woman near her Recko- 
ning or Time, eine Frau, Vie ihrer 
Entbindung nahe iſt. To go as nar 
the Wind as one can, ſich ſo genat 
als moͤglich behelfen. 

Near, nihr', adv. t) faſt, beynabe. 
near upon the matter, ungefaͤhr, beys 
nahe, der S2e ziemlich anaemeſſn, 
2) near at Hand, bey der Hand, in 

der Nihe. far and near weit und 
breit. nothing near so bad. bey wei 
tem nicht ſo boſe oder ſo ſchlecht. 3) 
he was near being killed, es fehle 
nicht viel ſo wurde er getdbtet, xt 
will go near to do it, es ſcheint, daß 
er es zu Stande bringen wird. 4) 
near Hand, genau. on Entering ben 
Hand into the matter, bey genauct 
Unter ſuchung der Sache. 
ear, nihr', adj. 1) nahe, dicht bt 
nicht ferne. 2) dem Ende einer Sie 
nahe. 3) gerade zu, nicht ii 
Krumme. This leads the nearest Wi 
dieſes fuͤhrt den nachſten, geraden 
eg. 4) genau, getreu. a near It 
lation, eine getreue Ueberſetzung. j 
genau verwandt. He is near 0 
to her, er iſt genau mit ihr verwandt. 
6) vertraut. near Friends, verttal 
reunde. 7) werth , theuer, ſchaͤtzbat. 
ſparſam, geitzig, karg. a near 
link vom Pferde. the near Side of 
Horse, die linke Seite, wo man 6 
ſteigt. the near Foot of a Horse, 
linke Bein. 


to Near, tu nihr', * n. in der Echiß 
des Windes der x 


Nan 


fahrt, den Vortheil 


- 


lieren, 


Collectivut 
ids zung 
leder. 2) 
pieh / ein 
ind _ 
Neat, ad}, 1. 
uber un 
not fl 
licht lebh« 
der Hand 
nest or r 
wicht. 
Mat- herd. 
Neat-House 
zierſiche / 
reinliche / 
Neat - master 
Mahlerey 
ne Vorzug 
tin Kleinr 
dls, ni 
ae 
einlichke 


Neeſsaries, 
3 
| 
turf. 
Neeeſtarily, 
eine noth! 

eiſe. 2) 
olge, no 
teeſzar ineſs 


| 


Fl Nea 


, * 


„ nihr' li, adv. x) nahe, in der 
. „N dringend. It con- 
"terns us nearly, es gehet uns genau 
. 3) karg, ſparſam, kuͤmmerlich. 

, nihr' neß, S. 1) die nahe Be: 
ffenheit, die Naͤhe. 2) Verwandt⸗ 
ſchaft. Persons of such Nearneſs, fo 
nahe Verwandte. 3) Sparſamkeit, 


eit. 
* dae S. 1) Rindvieh. (als ein 
Lollectivum.) Near's - Tongue, eine 
indszunge. Neat's Leather, Rinds⸗ 
ledet. 2) ein einzelnes Stuͤck Rind⸗ 
pieh / ein Ochſe oder eine Kuh, ein 


ind. 4 F 
Net, ad}, 1) zierlich aber ohne Wuͤrde, 
gauber nett. be Expreision is neat, 
l noc florid. — iſt zierlich, aber 
nicht lebhaft. 2) rein, ſauber. 3) in 
der Handlung, rein, unvermiſcht. 
nest or net Weight, das Nettoge- 


wicht. ä b 7 
Xat-herd, niht': herd, S. ein Kubhirt. 
Mat- House, niht“ haus, ein Kubitall 
Ney, niht li, adv. 1) auf eine nette, 

bene, —— _ 2) auf cine 

reinliche - ſaubere Art. 
3 niht“ mas - toͤrr, S. in der 


Mahlerey, ein Kuͤnſtler, welcher ſei⸗ 


yo + kleine Schoͤnheiten ſetzt. 
einmeiſter. ö 
Natnols, niht neſt, S. 1) Sauberkeit, 
4 15 2) Artigkeit, Reitz. 3) 
einlichkeit. 
Mering, nihw' ing, 8. der Schaum 
er Besch des Bieres. | 
Nb, nebb', S. 1) die Naſe, die 
Schnautze. 2) der Schnabel eines Vo⸗ 
. 3) der Spalt einer Schreibfe⸗ 
. ſiguͤrl. das Geſicht und der 
Nund eines Frauenzimmers, 5) der 


teis. 
Nibula, -neb'; biuli, S. 1) eine falſche 
Einbildung. 2) ein Gewolke , ein Ne⸗ 
bel; ein Häutchen, Fleck auf den Au⸗ 


gen. ” s ; 
Mbule, neb'; biuhl, adj. neblich  ges 


wolft ; (in der Wapenkunſt.) 


Mbulous, neb': biuloſſ, adj. nebelich, 


wolkig, | 
1 S. nebeliche Beſchaffen⸗ 


Neefaries , nes“ ſeſſerriß, S. plur, Din: - 


ge welche man zum Unterhalte noth- 
putts bedarf; Beduͤrfniſſe, Noths 
urft. 


Nieeſtarily, nes“ ſeſſerrili, adv. 1) auf 

eine nothwendige Art, nothwendiger 
eiſe. 2) nach einer unvermeidlichen 
olge, nothwendig. 


Meeſzarineſs, nes": feſſerrineß , 8. der 
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and, da etwas nothwendig iſt, vie: 
zothwendigkeit, Unumganglichkeit. 
Necelsary, nes ſeſſerri, adj. 1) unum⸗ 
gaͤnglich erfordert, nothwendig, nd⸗ 
thig, a neceſsary House, das heims 
liche Gemach. 2) unoermeidlich , uns! 
umganglich, entſcheidend, durch un⸗ 
vermeidliche Folge. 1 215558 
to Necelsitate, tu neſes ſitaͤht, v. a. no⸗ 
thig machen, noͤthigen, zwingen. a 
neceſsitated Obedience, ein erzwunge⸗ 
ner Gehorſam, , 5 
Necéſsitated, neſes“ ſitihted , adj. gend⸗ 
thiget, gezwungen, in einem gezwun⸗ 
genen Zuſtande. | 
Neceſsitàtion, neſeſſitaͤh ſch'n, S. der 
ere das nothwendig machen, die 
Rothigung, | 2222 
Nec ſsitous, neſes” ſitoſſ, adj. duͤrftig, 
arm, von Armuth gedruͤckt. 
Necéſsitousneſs, neſes“ ſitoſſneß, 8. Ars 
muth, Duͤrftigkeit, Mangel, Noch. 
Necelsitude, neſes ſitiud, S. 1) Man⸗ 
gel Beduͤrfaiß, Noth, the mutual Ne- 
celsitudes of N Nature. — Be⸗ 
duͤrfniſſe. — 2) nach johnson a 
die Freundſchaft j yo 
Neceſsity, neſes / ſiti S. 1) der Zwang, 
die Nothwendigkeit. 2) der Zuſtand, da 
etwas nothwendig iſt. 3) der Mangel, 
das Beduͤrfniß. 4) was zum menſch⸗ 
lichen Leben nothwendig iſt, die Noth⸗ 
durft, die Bedurfuiſſe, 5) die unvers 
meidliche Folge, of Necelsity, noth⸗ 
wendiger Weiſe. 6) Gewalt, die Nos 
thigung. | | 
«ck, neck“, S. 1) der Nacken, der 
Hals. a Neck of Mutton, das Hals⸗ 
ſtuͤck von einem Schopſe, to slip his 
Neck out of the Collar den Kopf aus 
der Schlinge ziehen. the Neok of a” 
Periwig, der hintere Theil einer Per 
rude. to break the Neck of an Aſtair, 
eine Sache verhindern, ſie ruͤckgaͤngig 
machen. 2) der Buſen des weiblichen 
Geſchlechtes. 3) ein enger, niedriger 
Theil des feſten Landes, ein niedri⸗ 
ges Vorbuͤrge, eine Erdenge. only by” 
a Neck of Land, nur vermittelſt einer 
Landenge. 4) der Hals an einem mus. 
ſikaliſchen Juſtrumente. 5) the Nee 
of a Barber's Bason, die Krinne oder 
der Ausſchnitt an einem Barbierbes 
cken. 6) on the Neck, unmittelbar 
darauf. one Mischief comes on the 
Neck of at other, es kommt ein Un⸗ 
gluͤck uͤber das andere. On the Neck 
of these Mischiefs this also comes, zu 
dieſen Widerwartigkeiten kommt noch 


dieſe. 
Neecks | 


. 


Neeckerchief. 


* 


| Nek ut, #4 1 8. 
2 ae y ; _ Hals⸗ 


Neckband,- ueck - bind, S. der 
Kragen an einem Hemde. 
Neck - beef, neck bihf, 8. das Fleiſch 
an dem Halſe eines Rindes. 
Neck elouth, neck klath, S. das Tuch, 


welches die Maunsperſonen um den 


Hals tragen, die Halsbinde, die Be- 
deckung des Halſes. 

Neckerchief, neck örrtſchihf, 8. ein 

Halstuch zur Bedeckung des Buſens ei⸗ 
nes Frauenzimmers. 


. Neck-lace, ned 14s, S. ein Halsband. 
Neck - Piece, neck“ pihs, S. der 


a mos 
- fragen an einem Harniſche, das Hals⸗ 


ſtuͤck. 
Neck · Stümper, neck ſtaͤmm⸗pörr, 8. 
ein Junge in einer Bierſchenke, der 
die Bierkruͤge aus den Privathaͤuſern 
2 wohin ſie mit Bier 
geſchickt werden. . 
Nek verse, neck werrs , S. ein gewiſ⸗ 
fer Vers aus dem 51ſten Pſalm , wel⸗ 
chen in den mittlern Zeiten ein Geiſt⸗ 
licher, der eines Mordes beſchuldigt 
ward, leſen mußte, wenn er ſein Le- 
ben retten wollte. 


* 


Neck - weed, ne&'-wihd, S. der Hanf. 


(ur im Scherze, weil Stricke zum 
2 Pangen daraus gemacht werden.) 
Neer6logy , nedfrall - odſchi, S. ein Vert 
zeichniß der Verſtorbenen, beſonders 
in den Kirchen und Kloſtern. ; 
Necromancer, neck fromanſorr , S. ein 
Schwarzkuͤnſtler, Zauberer. : 
N6cromancy , neck fromanſt, S. 1) die 
- Kunſt Todte zu citiren und verborge⸗ 
ne Dinge von ihnen zu erfahren. 2) 
die Beſchwoͤrung, Schwarzkunſt, Zau⸗ 


berey. 
Necromantiek neck' kromaͤntick, adj. 
zur ſchwarzen Kunſt gehorig , zaube⸗ 


\ riſch. 

Nectar, neck terr; S. bey den Alten, 
der Trank der Gotter, Nektar; figurl, 
ein koͤſtlicher, vorzuͤglicher Trank. 

Nectàrean. nedtah': rian / 8 adj. dem 

Nectireous, neftah': rioſſ y Nektar 
ahnlich, nektarartig, ſuͤß wie Nektar. 
6crared , neck terr'd , adj. mit Nektar 
verſetzt, herrlich von Geſchmack, ſuſ 
wie Nektar. OT 

Nectarine, neck terrin, adj. ſuͤß wie 
Nektar, dem Nektar aͤhulich. 

Nectarine, S. eine Frucht von der Pflau⸗ 
menart, eine Art Pfirſchen. 5 

Ned , nedd“, der verkuͤrzte Name von 
Edward und auch von Edwin. 

Neddy, ned“ di, gleichfalls der verkuͤrzte 
Name von Edward. * 8 


— 
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ch, wie 
Hals oder 


Nee | 
Neece, nihs, S. die Nichte, ſiehe Niew | 1 
Need, uthd / 8. 1 Noth, dringend ede, ih 
Schwierigkeit. 1“ Need be; wenn wust 
die Noth erfordert. but upon gray N | 
Need, qußer in der hb<ſten Noth, ) 1000 101 
Mangel 5 Armuth, „Noth. dr —4 ; 
Zuſtand, da man eines Dinges be 0 S | 
darf da es nothwendig oder nothiz * * ih 
iſt. There s no Need of it, es iſt nidt | © N 55 N 
nbthig. to do his Needs, ſeine Noth Nas 1% 
durft verrichten. 5) a Need not, gig Toys 
Taugenichts. | ſerh 4 
to 4 a — nihd', bf a. Mangel an ets M0) Sage 
as leiden | | 
ler ! 8 nothig haben, es hy Nee T a 
to Need, v. n. 1) nothwendig ſeyn, 1) 
Noth woran leiden. 3) GS „ l 
2 ſeyn, Grund) Urſache ian] face 
aben, What need you Care? waz 1 "a 
habt ihr euch darum zu bekuͤmmem, "A 'S$ 
oder was bekummert das euch! * 
Needer, nihd'; oͤrr, 8. derjenige, wel lic e 
cher eur an etwas hat, der etwas 0 | 
bedarf , cs braucht. \ baſe. 
Need- full, nihd'; full, adj, nothwendig, neſts 
unumginglich erforderlich, — laſt 
Needfully , adv. auf eine nothwendig] x6 
unumgaͤngliche Art. Bosheit 
OS, 8. die Nothwendight) | +0 
othdurft. hy 
22 nihd"- dili, adv. armſelig, dirf yr x 
ig. — 
Needineſs, nihd' dine, 8. Armuth, mittelſt ei 
Duͤrftigleit. ne 1 
Needle, nih': dl', S. 1) die Nadel au] ind. 25 
damit zu naͤhen, die Naͤhnadel. 2) de khlieh 2 
Nadel im Compaſſe , die Magnete kate er 
del. 3) der Sonnenzeiger. erhalt. 
Needle- Case, nih's dl”; Fahs , S. ein Nu verf nicht 
delbuͤchschen. | _ 
Needle- fish, S. eine Art Seeſiſche / de 37 by 
Nadelſiſch, die Seenadel. ; | 8 
Needle - ful, S. ein fo langer Fug ſhlieg a 
als man auf einmal in die Nadel ze — 
et. « 
Needle- maker, . ein Nadeln 4 vern 
Needler, nih'; dPorr , cher, ein N oO 
er, ; ; 
Needle- Point, S. ein Betruͤger, ſchlat | yung in 
Gaſt - auch eine Nadelſpige. u N 
Needleſs, nihd' leß, adj. 10 unndthiy to Novice 
nicht nothwendig. 2) einer Gaſt | 5 t 
nicht beduͤrftig. Wy | | pA 
Needleſsly, adv. unnbthiger Weiſe ohn {ub omg 
Noth, bens en cht 
Needleſsneſs, S. unnöthige Beſchaſf hey 2 
heit, Unndthigkeit. * len _ 
Needle. Work, 5. 1) das Geſchifte n on. will. 
ner Naͤherin, Nadelarbeit z geſtis G perde 4 
Arbeit, Stickwerk, 2) die Kunſt, dab ruachl; 


Gewerbe zu ſticken; die Stickereg. 
Naedinent, nihd' ment, 8. — 


/ 


nachlaͤſſig g 
f ; Wale, 5 


| 


, 


Nee 


deſſen man bedarf, eine ndthige Sas 
che; ein Beduͤrfniß. 

Nieds, nihds, «dv. nothwendiger Weiſe. 
u must needs be $0, es iſt ſchlechter⸗ 
dings nothwendig; auch, es mu 
wobl ſo ; ſeyn. e must needs have 


dose it, er muß es nothwendig gethan 


haben. 7 3 0 . 
Needy , nih' di, adj. arm, duͤrftig. the 
A die Duͤrftigen. 
Nep, aihp', ach tief, von der Waſ- 
ſerhdhe des Meeres; wie Neap. a Shi 
deneeped or in dead Neep, ein Schiff, 
das wegen der Ebbe ſitzen bleibt. 
Neer, nahr , eine poetiſche Zuſammen⸗ 
ſpung fur Never. ; 
to „tu nihs', v. n. nieſen. (nur 
noch in Schottland: in England das 
Snecze. 


che wie Nave. | 

Nefindous , nefann'-do} , adj. abſcheu⸗ 
lich, greulich. Ti ; 

Neftrious, nefah' rio} , adj. ſchaͤndlich, 
boshaft , laſterhaft, abſcheulich. 

Neftriously , adv. ſchandlicher, boshaf⸗ 
ter, laſterhafter, abſcheulicher Weiſe. 
Nefdriousneſs, 8. Abſcheulichkeit, 
** ; Laſterhaftigkeit > Leichtfer⸗ 

gkeit. 

Negation 4 nea&h'; ſch'n, S. 1) die Ver⸗ 
neinung, 2) eine Behauptung, ver⸗ 
mittelſt einer Verneinung oder einer 
Ausſchließung, ein verne:nender Satz. 

Negative, negk⸗gkaͤtiww, adj. 1) vernei⸗ 
nend. 2) eine Abweſenbeit in ſich 
ſcließend. 3) die Macht habend zu 
hinterhalten, oder zuruͤckzuhalten, 
aber nicht zu zwingen, ausſchließend, 
verſagend , verweigernd. 


l, eine Verneinunag. 2) ein vernei- 
nender Sag, 3) die 
{<liehung, 

tively, adv. auf eine verneinende 

4 verneinender Weiſe. 3 

ve- pregnant, 8. in der Logik, ein 
derneinender Satz, welcher eine Be⸗ 
lahung in ſich ſchließt. N ; 
Wa negk⸗gkaͤtori, adj. vernei⸗ 


eigerung, Aus⸗ 


| ONglect , tu negleckt'; oder negkleckt', 


* I) aus Unachtſamkeit unterlaſ⸗ 
a, vernachlaſſigen » verſaͤumen. 2 
agſchaͤtzung gegen etwas blicken 
n, es vernachlaͤſſigen. If he ne- 
— to hear them, wenn er ſie nicht 
ten will. 3) nachſetzen, nicht die 


gehorige Sorge fur etwas tragen 


ede - neglect himself, 
ig gekleidet gehen. | 
*Peglece, S. 3 Mangel der Aufmerkſam⸗ 
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Nel, neff, S. das Haupttheil einer Kir⸗ 


ptive, S. 1) eine verneinende Parti: 


Neg 


keit, Nachlaͤſſigkeit. 2) ſorgloſe Bes 

— Vernachlaſſigung, 3) der 
uſtand, da etwas — — 

verachtet wird, Verachtung. 


5 Neglector, negkleckt- törr, S. der etwas 


vernachlaſſiget , ein Vernachlaͤſſiger. 

Neglecttul, negkleckt“ full, adj. 1) ſorg⸗ 
los , nachla ig (mit of vor der Sas 
che.) 2) gleichguͤltig, nachlaſſig bes 
gegnend. | 

Neglecttully. adv auf eine nachlaſſige. 
ſorgloſe , gleichguͤltige Art. 

Neglécting negfledt'; ing, S. das Vers, 
nachlaſſigen , die Vernachlaͤſſigung. 

Neglecton, negkleck ſch'n, S. der Zu⸗ 
ſtand, da man nachlaſſig iſt, die Nach⸗ 
laͤſſigkeit. 2 

Neglective, negkleck“ tiww, adj. nach⸗ 
laſſig / ſorglos, fahrlaſſig. 

Negligence, negk-lidſchens, 8. Nach⸗ 
laſſigkeit, Unachtſamkeit, Fahrlaſſigs 
keit Sorgloſigkeit. 

Nezligent, negf - lidſchent, adj. 1) nach⸗ 
laſſig, unachtſam. 6 
Sache.) aus Gleichguͤltigkeit, aus Ge⸗ 
ringſhagung nachlaſſig. to be negli- 

gent of Fame, den Ruhm nicht achs 


ten, 
Negligently , adv. auf eine nachliſſige, 


unachtſame , geringſchagige Art. 

Negligentneſs, S. die Nachlaſſigkeit, 
Unachtſamkeit. 

Negligee , negf lidſchi, S. der Morgens 
anzug eines Frauenzimmers, ein nachs 
laffiger Anzug. (der gemeine Mann 
ſchreibt dieſes Wort gewohnlich Nig- 


gledigce und ſpricht es auch in der Art 


aus. 

to l tu negho': ſchiaͤht, v. n. x) 
Handlung, Gewerbe treiben. 2) uns- 
terhandlen. | 

to Negotiate, v. a. 1) etwas negociren ; 
verhandeln. 2) durch Unterhandlung 
zu erhalten ſuchen; als: to negotiate 
a Peace. | \ 

Negotiated, unterhandelt, negociret, vers 
richtet. : 

Negvoriating , negho'; ſhiahting , S. das 

egociren / Unterhandeln. | 

Neyoriation , neghoſchiah's ſch'n, S. 1) 
die Handlung, das Gewerbe. 2) die 
Unterhandlung in Staats- und ans 
dern Augelegenheiten. 

Negòtiator, ' negho': ſchiaͤhtorr, S. der 


(mit of vor der 


mit einem andern unterhandelt, zu 


— ue gen gebraucht wird; ein 
nterhandler. rg 
Negotiarrix, nighoſchiah"; tricks, S. eine 
Unterhaͤndlerin. : 
Negro, nih' gro, S. ein Mohr, eine 
Mohrin, ein Neger, 
ſiguͤrlich ein Selave. III be nd man's 
Ffit Negro, 


\ 


Schwarzer, 


Neg 


Negrs. ich will keines Menſchen Scla— 

ve ſeyn. 

- Negro's Heads, nih'; grohs - hedds , 8. 
plur. braunes oder ſchwarzes Brod, 

ſo wie es fuͤr die Matroſen auf die 

Schiffe geliefert wird. 

- Negus, nih' goſſ, S. eine Art gluͤhen⸗ 

den Weines. 

Nuit, nihf, S. die Fauſt, wie Neaf. 

= Neif, nihf', S. eine Sclavin, Leibeige⸗ 

We ne; auch im Engl. Nat. 

— 2 to Neigh, tu nch*, v. n. wiehern. (von 


Pferden.) 

Ws, Neigh, neh', S. das Wiehern. 

Neighbour, neh'; borr, S. 1) ein Nach⸗ 
14 bar, eine Nachbarin, eine Perſon, 
welche neben einer andern wohnet. 2) 
eine vertrauliche! Benennung unter 
Freunden. 3) ein jedes nahe an einem 
andern befindliche Ding. 4) ein Ver⸗ 
trauter. no more shall he bs the Neigh- 
bour to my Counsels, er ſoll ferner 
nicht der Vertraute meines Vorhabens 
ſeyn. 5) im bibliſchen Style, der 

Naͤchſte 


to Neighbour, tu neh' borr, e. 4. 1) 
nahe bringen oder ſetzen, benachbart 
machen. 2) genau mit etwas bekannt 


machen. i 
Neighbourhood, neh'; Lorrhudd, 8. 1) 
der Zuſtand, da ein Ding dem andern 
nahe iſt. 2) benachbarte Perſonen. 
72 ein benachbarter Ort, die Nach⸗ 
barſchaft. 

Neighbouring, neh': borring, adj. be⸗ 
nachbart. 
Neighbourlineſs, neh“ borrlineß, 8. 
nachbarliches, d. i. freundſchaftliches 
Betragen. 
Neighbourly, neh“ borrli, adj. einem 
Nachbar geziemend, nachbarlich, ver- 
traͤglich. e neighbourly Man, ein 
Mann der gute Nachbarſchaft halt. 
Neighbourly, adv. auf eine nachbarliche, 
freundſchaftliche Art, dienſtfertiger 
Weiſe. 
Neighing ,. neh“ ing, S. das Wiehern. 
Neither, ni' dhoͤrr, auch neid“ hörr, 
conj. 1) weder, ſo daß nor (noch) dar⸗ 
auffolgt. neither the one nor the other, 
weder der eine noch der andere. 2) 
noch, auch nicht. ye shall not eat ot 
it neither shall ye touch ir, ihr ſollt 
nicht davon eſſen, auch ſollt ihr es 
nicht anruͤhren. 3) am Ende eines 
Satzes ſtehet es ſtatt einer bloßen Mer: 
neinung und hat alsdann emphatiſch 
eine andere Verneinung vor ſich; als 
Let me not in this be thought arrogant 
neither; ich ſage dies ohne mich zu 
ruͤhmen, oder man halte mich deswe— 
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Ner 


gen nicht fuͤr ſtolz. nor then neithe | goͤttinnen 


auch dann nicht. 
Neither, pronom. keiner, keine, eine 2 
von beiden, weder das eine noch da werks. 
andere. To be on neither Side; 9 Nerval , net 
take neither Part. es mit keinem hal qeborig | 
ten, unpartheyiſ< ſeyn. Nerve, nern 
Nel, nell', der verfuirzte Name Eleong Empfindu 
ra und Helena, welch auch Nal um Gebirne d 
Nelly lauten. A | * ſtrecken / 
Nell, nell“, der verfurzte Name Olivie ader / det 
Nemean , nimi'; an , adj. nemaiſch. the a Man of 
nemean Games, die nemaiſchen Epi, | Mann. 
dem Herkules zu Ehren. +. Nerveleſs, n. 
Nemesis. ni' mefi$ , S. die Strafgotti Stirke be 
der Alten, oder die Rachgottin dr Fs n. 
eiden. | ; eines Din 
MN... nihn⸗ whaͤhr, S. die Wi nes ing 
Nenuphar, nth"; niufaͤr, ſerlil, | Nachdruck 
See blume. | Nervous , ne! 
Neomenia, niomih'-ni4, S. der New ven gehori: 


mond, beſonders bey den Juden. z) viele u 
Neophyre, nih'; ofeit, S. ein Neubeleho — h 


ter, ein Wiedergebohrner. [tig, 1 
Neoterical, nioter, rikall, adj. in di Sprache de 
Neotérick, nioter- rick, (neuern 36} dobend. 

ten gehoͤrig. (im Gegenſatze * Nervousneſs, 

cient.) the Ancients and the Neue auch wie N 

ricks, die altern und neuern Sch Fey, ner 

eller. : | Nexcience, ni 
wee! nepp“, S. eine Pflanze, ay da man ety 
muͤnze, Neptz im Engliſhen aug ce 

Cats- mint, „„ „ 
Nepenthe, nipenn thi, S. ein Mi Ness, neſch', 

welches — Schmerzen und Traurig 10 noch i 

keit vertreibt. 3. B. lave 
Nephew, neww”: ju, 8, I) des Bruden Nest, neſt⸗, d 


oder der Schweſter Sohn, ein Ne Net, net”, $ 
2) des Sohnes oder der Too x 8 
gebn, der Enkel. (dieſes iſt nid 


: 2) das Ne 
mehr gebraͤuchlich, dafuͤr Grand $08) * — 
3) ein Nachkommling, Abfomminy | Zuflucht. a 
wie das deutſche Enkel. (gleidf | 4, ein 5 

veraltet.) 4) eine wa? 

Nephritiek, nifrit“ tick, adj. 1) zu (nur im ver 
Werkzeugen des Urins aehoͤrig / ® d ro Nest, 
pbritiſch. 2) mit dem Steine odere ] warme Bett 
Steinſhmerzen behaftet. 3) aut® fen, eine S. 
der die Steinſchmerzen. the nephnit6 ubladen; 
Stone, ein gruͤner thonartiger Ste auch 
welcher eine Art des Speckſteine . en drt, wo 
der nephritiſche Stein, Nierenſtan. tu no 


Nephritigk, S. die Krankheit, da un men. 
mit dem Steine behaftet iſt. 40 Net. Cock, "7 
Nepotisem. nep” otißm, S. Zaͤrtlich 1 keben, ein ? 
für ſeine Neffen, der Nepotismah] en verzaͤrtel 


beſonders die Erhebung der V auer Mutter 

ten des regierenden Pabſtes. 4 n Dientkriec 

Neptune, nepp': tiuhn , S. der Goft #4, — wit 
S5 1 

Meeres, Ad 


Nerèides, nirih': des, S. plur. die of” 


mmling, 
leichfals 


) zu bs 
rig / if 
oder n 
aut 
phritch 
xr Sten 
eines fl 
enſten, 
da mal 


tlichlen 
otismit 


Jerwand 


Nachdruck, die 


.- i» 


| gbttintnen der Alten, die Nereiden , 


Meernymphen. ; IE 
Mroly, ner roliz S. eine Art Rauch⸗ 


D Wo 
Naval , ner wall + adj. zu den Nerven 
gehörig viele Nerven habend, | 
Nerve, nerw', S. 1) die Werkzeuge der 
Empfindung, welche ſich aus dem 
Gebirne durch den ganzen Korper cr- 
ſrecken die Nerven. 2) die Spann⸗ 
ader / der Nerve, (bey den Dichtern.) 
a Man of great Nerves, ein ſtarker 


Mann. : 

| Nerveleſs, nerw's leß / adj, der Kraft und 
Stärke beraubt, kraftlos. 

Nerrozity, nerwaſſ iti, 5. 1) der Zuſtand 

eines Dinges, da es viele Spannadern 
oder Nerven hat. 2) die Staͤrke, der 

Kraft. e 

Nervous 4 nerr' woſſ, adh. 1) zu den Ner⸗ 
den gehörig, in denſelben gegruͤndet. 
1 viele und ſtarke Spannadern oder 

erven habend, nervig. 3) ſtark; 

kraͤtig, nachdruͤcklich. 4) nach der 
_ der Aerzte, ſchwache Nerven 
abend. Fa Fa 

Kervousneſs, 8 nervige Beſchaffenheit; 

auch wie Nervosity, - | ; 

Nervy, nerr- wi, adi. ſtark, nervig. 

VNescience, neſch? jens, 8. der Zuſtand 
da man etwas nicht weiß, die Unwiſ⸗ 

. | 

Nes- Cock; ſiebe Nest - Cock: RY 

Nils; neſt", S. ein Vorgebirge; doch 
nur noch in manchen eignen Namen. 
3. B. lavernels. 20 

Nest, neſt', der verfurzte Name Agnes. 


hi Net, neſt, S. 1) ein Vogelneſt. a Nest 


of Birds; ein Neſt voll junger Vogel. 
2) das Neſt; der Ort wo Thiere ge- 
bohren werden, 3) ein Aufenthalt, 
uflucht. a Nest of Rogues and Thie- 
es, ein Raubneſt, Spitzbubenneſt. 
) cine warme, bequeme Wohnung 
Hur im verachtlichem Verſtande.) 151 
5e to Nest, ich will mich ins Neſt, ins 
darme Bett legen. 5) ein Schubka⸗ 
den, eine Schublade, ein Schrank mit 

ubladen, Z. B. a Nest of Dia- 
ders; auch 6) kleine Taſchen; ingl. 
un Ort, wo man etwas aufbewahret. 


to Mer, tu neſt, v. n. ſein Neſt bauen, 
uſten a 


ler. Cock, neſt' kack, S. im gemeinen 
keben, ein Neſtkuͤchlein, und ſiguͤrl. 
em verzaͤrtelter Meuſch, der ute von 
ſiuer Mutter Hanſe gekommen; auch 


kn Ofenkriecher, einer der nie gerei— 


Gott de 


je Mech] ches 
le of” che 


at, 
egg, neſt- eak, S. t) ein Ev wel: 
man im Neſte laßt, damit dle 
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Henne es nicht verlaſſe, das Neſte, 


2;ein Nothpfennig. 
to Nestle, tu nes ⸗ſ'l) v. n. 1) ſein Neſt 


Net 


machen, niſten. 2) ſich an einem 
Orte niederlaſſen, ſich einn ſten. Theke 
they nestled ul Succour came, da 
niſteten ſie ſich ein, bis ſte Verſtirs 
kung bekamen. 3) ſich an einem Orte 
aufhalten, wie ein Vogel in ſeinem 
Neſte. 4) to nestle about, ſich hin 
und herwenden, bewegen. 
to Nestle, v. e 1) ſich an einem Orte 
eiumiſten. 2) werth halten, ſchmei— 
cheln, pflegen, wie ein Vogel ſeine 
Jungen. she like his Mother nestles 
_ tim, ſie pflegt ihn wie ſeine Mutter, 
Néstling, neſt”: ling, S. ein erſt aus dem 
Neſte genommener Vogel, ein junger 
Piepvogel aus dem Neſte. 
Néstling, nes ſ'ling, S. das Reden mit 
ſich ſelbſt aus Mißvergnuͤgen, das 
urren. | 
Net, nett“, S. ein jedes Netz, es ſey bez 
ſtimmt wozu es wolle. To dance un- 
der a Net, verkapt, vermummet tan; 
zen. Fr 6 g 
Nether, tiedh - brr; adj. 1) das Untere, 
"das Niedere. The nether Lip, die uns 
tere Lippe. the nether Parts, die un⸗ 
tern Theile. the nether Millstone, der 
untere Muhlſtein, Out gethet Cri- 
mes, unſere im niedrigen Stande bes 
gangenen Verbrechen. 2) zur Unter⸗ 
welt gehbrig. 9 
Netherlands, nedh“ örrlaͤnds, S. die Niez 
derlande; . 
Nethermost, nedh'⸗ orrmohſ ; adj. der 
Nijedrigſte, das Unterſte; _ | 
Nether - Stocks, nedh“ örr- ſtacks, S. eln 
nur in Schottland übliches Wort, die 
Struͤmpfe zu bezeichnen. ? 
Nu-like, nertleit, adj. einem Netze 
gleich, wie ein Netz. 3 : 
Net- man, nett“ mann, yy. ein Netz⸗ 
ſtricker, 


Netmaker, nett“ mahkörr, 
Netverkaufer; 

Netting, netting j 8. etwaͤs, das wie 
ein Netz gemacht iſt, Nertings werden 
diejenigen Seile auf den Schiffen an 
dem Tauwerke, die wie Netze ge— 

ſchlungen ſind, genannt. 
ae ein > oy uͤber dem netz⸗ 
förmigen Tauwerke. . 
Ettle, ang tl', S. eine Neſſel (Pflanze.) 
blind Nettle, or dead Nettle, taube 
Neſſel. "VEN | 
to Nettle; tu nct-tl', v. a. 1) mit Neſs 
ſeln brennen, ſchlagen, ſtechen. 2) 
ſiguͤrl. auf jemanden ſticheln, ihn auf⸗ 
bringen, erbittern / erzürnen. 

Nettled, net“ tl'd, port. adi. geärgert, 

erbittett, aufgebracht, außer Faſſung 
Fftf 2 | ge⸗ 
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Net 


gebracht. He or she has piſsed on a 
ettle, ſagt man von einer Perſon, 
die muͤrriſch oder übler Laune iſt. 
Nettle - bush, net tl'buſch, S, ein Neſ- 
ſelbuſch, 


Nettle - Tree, net"; tl'- tri, S. der Zirgels 


baum. 
Nettling, net⸗tl'ing, 8. das Sticheln, 
Erbittern. 
Net · wise, nett“ weis, adj. nach Art ei- 
nes Netzes, wie ein Netz. 
Net- work, nett“ work, S. wie ein Netz 
gemachte Arbelt, Netzwerk. 
Never, neww' brr, adv. 1) zu keiner 
— „ niemals, nimmermehr. 2} auf 
eine Weiſe, in keinem Grade, keines 
Weges. Never deny bim so smull a 


Kindneſs. verſage ihm ja eine ſolche 


kleine Gefälligkeit nicht, Never a one, 
kein einziger, auch nicht einer. never 
0 We. ſchlechterdings nichts. 3) oft 
wird es eine Art von ſteigernder Pars 
tikel He is mistaken, tho' never $0 
wise, er irret ſic, ſo klug er auch iſt. 
Let him be never so rich, und wenn 
er noch ſo reich iſt, If 1 would never 


80 fain, wenn ich auch noch ſo gern 


wollte, oder ſo gern ich auch wollte. 
If 1 do never so well, wenn ich es 
auch noch ſo gut mache. Never 80 
little, auch noch ſo wenig. It you do 
amiſs never so little, wenn ihr es nur 
im geringſten verſehet. 1 would not 
do it for never so much, ich mochte es 
um alles in der Welt nicht thun. 4) 
deſſen ungeachtet nicht. He is never 
the better never the nearer for it, er 
py deswegen nicht gebeſſert , iſt der 
ache deswegen nicht naͤher. Dieſe 
Partikel never, wird haͤuſig in Zuſam⸗ 
menſetzungen, beſonders mit Parti⸗ 
eipien gebraucht, wo ſie allemal den 
Begriff des nie, oder niemals hat; 


als: Never - casing, nie aufhorend, 


unaufhörlich. Néver- dying, nie ſter⸗ 
bend, unſterblich. Never - ending, ſich 
nie endigend. Never - tailing , nie fehl⸗ 
ſchlagend, untruͤglich, unfehlbar. Ne- 
ver - maſs, nur in der Redensart, at 
never Maſs, auf St. Nimmerstag, 
das iſt niemals; ſiehe TLammas. 

Never more, neww 7 orr mohr, adv. nim⸗ 
mermehr, zu keiner Zeit. 


Nevertheléſs, newwoͤrrtheleß ', adv. nichts 


deſtoweniger 


Neuriticks, uiurit* ticks, S. Mittel wi- 


der die Nervenkrankheiten zur Stars 
kung der Nerven. 
Neuropztes ninropahts*, S. plur. bey 
den Alten, Sciltanzer. | 
Neur6grophy. niuragt'; grafi, S. Beſchrei⸗ 
bung der Nerven. 
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New, wird haͤuſig in Zuſammenſetze 
gen, beſonders mit Parkicipiis Pas 
vis gebraucht, wo es dann allen 
etwas bedeutet, was erſt vor kurz 


New 
Neursl | 
eur6logy, niural“ lodſchi, S. ei * 
ſchreibung von den Narben, die > geschehe 
von den Nerven, die Nevrologie, ipiet.: 
N-urGt:ck, nturat - tick, ſiehe N-uritick New bort 
N2urotomy, niurat'7 tomi , S. die Anaty — 
mie der Nerven, die Nevrotomie. * 
Near, ſiehe Newt. erſt neu 
Neuter niu' torr , adj. 1) neutral, m — 4 
partheyiſch. to stand neutral, neut 17 55 
ſeyn. 2) in der Grammatik, zu ia wen 
nem von zweyen Arten geherig, ! —_— 
Verb neuter, ein Verbum Neutrym, — f 
the neuter Gender, cas Genus Nutr, — f 
das ſachliche Seſchlecht, Calla 
pe — S. eine unpartheytſche, neutral hen berg 
Perſon. 0 | 
Neutral, niu' trall, adj. 1) neutral, m New _ 
partheyiſch. Denmark and other ne Ne 
tral States — und andere neutral — 
Staaten. 2) weder gut noch bo dn 
gleichguͤltig. 3) in der Chymie, 1 her 000. 
der ſauer noch alkaliſch, neutral. 4)ir < oe 
der Grammatik, das Genus Neutru New - Drs 
habend ſaͤchlich. 1 
Neutral, S. eine neutrale, unpartheh Gawe — 
r duet Fab 
Neuträlity, ntutrall: iti, S. 1) der brecher h 
ſtand , da man in einem Streite nur] bend in 
Freund noch Feind iſt, die Neu] ve n, 
tat. 2) der Zuſtand, da eine Kae] Dandeltr. 
weder gut noch bbſe iſt, die Glace] N. Je, hin 
guͤltigkeit. Novelty. 
Neutrally, nin's tralli adv. 1) auf nw] New. fingle 
trale Art. 2) auf gleichaultige Au.] bloßer Lie 
30 im ſaͤchlichen Verſtande (in e] det, nen 
Grammati 4 Newfingledr 
Neùtralneſs, niu's traͤllneß, S. die Nw Newfanglene 
tralitaͤt, Gleichgultigfert z wie N] ) Liebe zi 
trality. iſt, Neuer 
Ne, niu', adj. 1) erſt vor kurzen o Erfindung 
vorgebracht, gemacht oder erhalty| New- fishior 
neu, nicht alt (von Sachen, dagej 2 neuen 
young von Perſonen gebraucht uu] „ ksbion C1 
to put on a new Face, ſein 6 New. gate, 1 
verandern. 2) vorher nicht dagenan] un London 
daher nicht bekannt, neu. this isn. 1 recder; 
thing new to me, — etwas neue -] . gate -B 
3) zu den neuern Zeiten gehorig. Fr de 
dem was vorher war, verſchiedenm 1 g tn N 
a new Reckoning, eine neue Neqnm ®*vgate - So! 
5) noch nicht veraltet, noch den i} gebener £ 
der Neuheit habend, neu. 6 . elan 
an etwas gewohnt, noch unerfab®} , Ekitzbuben 
neu in etwas. a New Beginner, u 1 ng, mu 
Anfanger, ein Neuling in einer Rn efen 
7) friſch nach einer Sache. $) f ens, my 
keiner alten Herkunft. webe oy. 


New 
| a Þ geſhchen iſ, was neu iſt; zum Bey- 
iel: 
logie. 1e born, neugebohren. New - found, 
-uritick} aculich entdeckt. a new laid Egg, ein 
ie Aua] ffiſchgelegtes Ey. New married, nur 
tomie. erſt neulich verheyrathet. 

0 New, tu niu', v. a. neu zurichten, neu 
** machen, erneuern, umarbeiten. 

f nextral „ Neu -Coin, tu niu⸗kain', v. a. von 
1 J ta] neem prägen, umpragen, to new- 
Nenn coin the Money, das Geld umpragen. 

. New - Coining, niuiain' ing, S. das 
1s Nut. Umptägen. 

New- College - Students, hierunter wer⸗ 
neut] zen verſtanden goldene Schuͤler, ſilber⸗ 
FEY So. Baccalaurei und bleyerne Magiſter. 
2 Wh New- Comer, niu⸗ kom“ mbrr, S ein 

ner] Nenangekommener, oder ein Neuan- 
neut] fommender. 
1H boy tw New-dre(s, tu niu⸗dreß, v. a. wies 
ral. Oe der ausputzen, auf das neue zurichten z 
aun auch neu kleiden. 

New - Dr6p, niu- drapp , 8. das neue 
yarthaj Galgengeriiſte bey Newgate zu London 
. (eswegen ſo genannt, weil es mit 
der | dur Falle iſt, von welcher der Ver⸗ 
ate war] beecher herunterfallt und gleich ſchwe⸗ 
Neutra] „ bend zu hangen kommt. e 
ine Gade Vettel, uin ell, S. die Spindel an einer 
ie Ole] Vandeltreppe. : 
i Nebel, niu'ell  S. die Neuheit; fir 

Novelty. 
| auf nw] New-fangled , nius fing': gl'd, adj. aus 
[tige bloßer Liebe zur Neuerung neu gebil— 
e (in det / neu ausgeheckt. 

Neufingledneſs, niufang “ gl'dneß, 8 5 
die Nu Newfangleneſs, niu fang“ gl'neß, : 
wie Ne. 1) Liebe zum Neuen, bloß weil es neu 

iſt, Neuerung. 2) neue Mode, neue 
irzem he findung. = 
erben, | New- fishion , niu - faſch - onn, adj. nach 
„ dagen der neuen Mode, neumodiſch. a _new- 
cht un] _fashion Cloth, ein neumodiſches Tuch. 
in Gesch] New gate, niu' gaͤht, S ein Gefängniß 
agenda, | in London fur Spitzbuben und Haupt⸗ 
is i590 berbrecher, das neue Thor. 
neus - Nen gate - Bird, S. ein Dieb, ein Be⸗ 
ig. In Ae dergleichen man wie in einen 
eden m Kaſig in Newgate einſperret. 
Nechm | Newgare -Solicitor, S. ein der Chikane 
den aa etzebener Advokat, dergleichen ſich in 
6) uti} den Gefingnifſen aufhalten, um den 
a Epigbuben Dienſte zu leiſten. 
nner,  Newing , niu's ing , S. das Geſcht oder 
ier die Defen, beſonders des Bieres. 
Hu Newish,, nin iſch, adj. ein wenig neu, 

neu. | 
nenſehe New. light, niu's leit, S. one of the New- 
ig Paß „he, ein Methodiſt, ein Separatiſt. 
n allen Newly, niu li , adj. 1) neulich, vor kur⸗ 


N + 2) auf eine neue, das iſt von 
* * * verſchiedene Art. 3) auf 
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— 


Nia 
\ 
eine neue, vorher nicht vorhandene . 


rt. 

to New mould, tu niu⸗mohld', v. a. 
wieder umgießen, von neuem gießen. 

Newneſs, niu neß , S. 1) der Zuſtands | 
da ein Ding erſt vor kurzem cntſtaudenz 
oder in unſere Gewalt gekommen iſt 
die Neuheit. 2) Unerfahrenheit, die 
Neuheit in etwas. 3) eine neue Sas 
che, eine Neuigkeit. 4) eine erſt vor 
kurzem geſchehene Veranderung; in 
manchen Fallen die Neuerung. 

News, niuhß', 8 plur. (welches zuwei⸗ 
len mit dem Singular eines Verbi 
verbunden wird, eine Nachricht von 
einer vor kurzem geſchehenen Sache. 

1 had News, oder News came to me, 
ich habe Nachricht erhalten. What's 
the best News? was gibts Neues? 
a true News, eine gewißfe Nachricht. 
2) eine vorber noch nicht gehoͤrte Sa⸗ 
che, etwas Neues. 3) eine Zeitung, 
ein Blatt, welches Nachricht von den 
neueſten Begebendgiten in der Welt 
ertheilet. printed News, gedruckte 
Zeitungen. | "xt 

News- Book, S. die gedruckten Zeitungen. 

News- Letter, S. eine geſchriebene Zeis 
tung. 6 

News- Man, S. eig Zeitungstraͤger. 

News- Monger, S. derjenige, welcher 
neue Zeitungen erzaͤhlet und verbreitet. 

News- paper, S. eine Zeitung. 

News- Writer, S. ein Zeitungs verfaſſer. 

Newt, auch Newt, niuht', S. eine Art 
kleiner Eideren mit einem Sterne auf 
dem Ruͤcken. | 

to New - Vamp, tu niu-waͤmp, v. 4. 
ausbeſſern, ausflicken. 

New - Year's - Day, niu⸗jihrs“ daͤh, 8. 
der Neujahrstag, Neujahr. 

„ S. ein} Neujahrsge⸗ 
ſchenk. 

Next, neckſt', oder next“, adj. 1) zunächſt/ 
dem Raume nach. He lives next Door, 
er wohnt neben any, im naͤchſten Hauſe. 

He sat next to me, er ſaß dicht bey 
mir. 2) das Naͤchſte, der Zeit nach. 
the next Day, den folgenden Tag den 
andern Tag darauf. P11 ſdo better 

next Time, ich will es ein andermal 
beſſer machen. 3) das Naͤchſte der 
Guͤte, der Wuͤrde nach. | 

Next, adv, gleich darauf , unmittelbar 
hernach. SEL 

Next- Taker; neckſt⸗ tab forr , S. (bey 
den Bergleuten) derjenige, der die 
nachſte Graͤnze beſitzt. : 

Nias, nei: af, adj. a Nias- Howk, ein 
erſt aus dem Neſte genommener Falke, 
ein Neſtling; ſiguͤrl. einfältig, uner⸗ 
fahren. 
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Nickin , Nickey or Nizey, nick“ in, nick i, 
niß i, S. ein einfaltiger Menſch , ein 
Weichling; auch der abgekuͤrzte Name 
von Isaac. 

Nicknacks, nicknaͤcks, S. plur, Spiel⸗ 
dinge, Puppenwerk oder kleine Sel: 

, tenheiten. 8 8 : 

Nickadckatory , nina": atori, S. ein 
Kramladen oder eine Bude, wo man 
Spielzeug verkauft, ein Nuͤrnherger 
Kramladen, : : 

Nickum , nick⸗omm, S. ein Betruͤger. 

Nickumpvop, nickompuhp', S. ein ein⸗ 
faltiger Menſch, einer der ſich von 
ſeiner Frau alles weismachen laßt. 

Nicolas. ſiehe Nicholas. | 

Nicdtian, nikoh' ſchiaͤn, 8. der Name 
eines Gewachſes, Toback. 

to Nictate, tu nick taht, v. n. die Au⸗ 
* auf und zu machen. The 

ictatipg Membrane of the Eye, das 
Augen lied. 

Nictation, nicktaͤh' ſch'n, 8. das Auf⸗ 
und Zumachen der Augenlieder, das 
Augenwinken. nil 

Nide, neid', S. fo viele junge Vogel als 
auf einmal ausgebruͤtet werden, ein 
Gebrutc, a Nide of Pheasants, ein 
Neſtvoll oder eine Brut Faſanen. 

Nidering , nid“ doring 7 *. ein feiger, 

Niderling, nid“ doͤrling, “ verzagter 
Menſch. ſiehe auch Nidget. 

Nidgery, nid dſchorrt, S. eine nichts⸗ 
werthe Sache, Lapperey, eine Nar⸗ 
renpoſſe. | 

Nidget, nid': ſchett, 8. 1) ein feiger, 
verzagter Menſch, eine feige Memme. 
2) ein einfaltiger Tropf, ein Pinſel. 

Nidificàtion, nidifikaͤh⸗ ſch'n, S. das Ni⸗ 

ſten, die Verfertigung eines Neſtes. 

Niding, nid ding, adj. feige, verzagt, 
niedertrachtia , treulos. 

Nidotous, nid"; dorof, 8 adj. nach ver⸗ 

Nidorose, nid“ dorobs, branntem Horn 
oder Fett riechend. 

Nidor6s1ty , niddora}* iti, S. das Auf⸗ 


ſchmacke von unverdautem Braten. 

Nidulation , niddſchulaͤh' ſch'n, S. die 
zeit, welche ein Vogel in dem Neſte 

jubringt. : 

Niece, nihs', S. (auch Neese) des Bru- 
ders oder der Schweſter Tochter, eine 
Nichte. 

Nief, ſiehe Neif. 

2 Niffy, haffy Fellow, S. ein Poſſenreiſ⸗ 
ſer, der Kindereyen vor hat. 

Nifle, niſ⸗ fl', S. eine unbedeutende, 
nichtswerthe Sache, eine Lapperey. 
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Nig . 
Nig « wig S. Abſchnittlein von dem 
e. ; 
Nigella, nighel“ la, S. Schwarzkuͤmmel. 
Niggard, nigk⸗gkoͤrrd, S. ein Knicker, 
karger Fig, eitzhals. \ 
Niggard, adj. 1) niedriggeitzig karg. 
2) ſparſam mit etwas. 3 
to Niggard, v. a. ſparſam darreichen 
einſchraͤnken, Ziel und Maß ſetzen. 
Niggardish , nigk gkoͤrrdiſch, ach. ein 
wenig karg, kaͤrglich, etwas geigig: | 
Niggardlineſs, nigt” gfvrrdlineſ, S. Karg⸗ 
heit, Geitz, geitzige Sparſamkeit. 
Niggardly, nigk- gforrdli, adj. 1) nie⸗ 
drig geitzig, karg. 2) ſparſam, wie 


Niggard. | : 
2 auf eine geitzige karge, 


Niggardly. 
ſparſame 

Niggardneſs, S. die Kargheit, der Geitz. 

Nigging, nigk' ing, S. das ſtrafbare 
Auswiegen und Beſchneiden des Gel⸗ 
des, das Kippen und Wippen; wie 
Clipping. a 

Niggler, nigkgkl'oͤrr, S. 1) ein Kipper 
und Wipper. 2) ein alter Mann, der 
noch mit dem andern Geſchlechte taͤn⸗ 
deln will, ein Geck. EN 

Niggling , nigk⸗gkl'ing, S. das fruchts 
loſe Tandeln mit dem andern Ge⸗ 
ſchlechte, beſonders von einem Alten. 

Nigh, nei', praepos. nahe bey. to draw 
nigh to one, nahe an einen heran 
ruͤcken. | 

Nigh, adv. 1) nicht weit davon, fowohl 
dem Orte nach, als auch von einer 
kuͤnftigen Zeit. Winter is nigh at 
Hand, der Winter ruͤckt heran. Sick 
nigh unto Death, krank bis auf den 
Tod, todtkrank. 2) bis zu einem na⸗ 
hen Orte. nigh and far, nahe und 
fern. 3) faſt, beynahe. He was nigh 
dead, er war beynahe todtz dieſes 
auch well - nigh, 

Nigh, adj. 1) nahe. 2) nahe verwandt. 
two of his nigh Kinsmen, zwey ſeiner 
nahen Verwandten. 


to Ni h, tu nei', v. n. ſich nahen, nahe 
ſtoͤßen aus dem Magen mit dem Ge⸗ 5 d ſich nahen, nah 


kommen, herankommen, ſich naͤhern, 
etwas naͤher beruͤhren. 

Nigher, nei“ drr, naͤher, der Compar. 
von Nigh. l 

Nighest, nei“ eſt, am naͤchſten, der 
naͤchſte; der Superl. von Nigh. 

Nighly, nei“ li, adv. beynahe, faſt. 

Nighneſs, nci'nef} , S. die Naͤhe, ſowohl 
des Orts als dee Verwandtſchaft. 

Night, neit', S. 1) die Zeit der Finſter⸗ 
nif-, die Nacht. in the dead Time of 
the Night, mitten in der Nacht, zu Mit⸗ 
ternacht, to Night, dieſen Abend, heu⸗ 
te Abend, in dieſer Nacht. The * 

e 


% 


Nig 


before, den Abend zuvor. ) das Ende 
des Lebens, der Tod. in everlasting 

Night, in ewiger Nacht. 3) die Zeit der 
Unwiſſenheit, die Nacht. 4) die Unver⸗ 
ſtändlichkeit, die Dunkelheit. Nature 
ard Nature's Works lay hid in Night, 
dic Natur und der Natur Werke lagen 
in ei. Dunkelheit verborgen. 
Night Brawler, neit - brahl'- brr, S. ein 
Nachtſchwarmer. 

Night- Cap neit' fapp , S. eine Schlaf⸗ 
muͤtze; Nachthaube. 
Night Crow, neit- fro, 8. ein Vogel, 
der des Nachts ſchreyet, der Nachtrabe. 
| Night Dew, neit's diu / 8. Thau / wel⸗ 
cher in der Nacht fallt, Nachtthau. 
Night- Dog, fieit' dagk, 8 ein Jagd- 
bund, welcher in der Nacht gebraucht 
werden kann, dergleichen die Wild⸗ 
diebe zu haben pflegen; ein Nachthund. 

Dreſs, ueit's dreß, 8. die Nacht⸗ 


4 : 
+3 
py 
"50 
FP 


abit, 

Niglued, neit':ed, adj. 1) verdunkelt. 
2) dunkel, ſchwarz, truͤbe. : 
Night - faring neit' fahring, 5. das Rei⸗ 
{cn bey der Nacht , die Nachtreiſe. 
Niglit - fire, neit' feir, S. ein Irrlicht, 
| — Irrwiſch; im Engl. auch Will-a 

ISP. 
Night — neit': flei, S. eine Nachtmotte. 


in der Nacht verirret. ; 
Night - gown, neit' gaun, S. ein Schlaf⸗ 
rock. : : 
Night - hag, neit' högk, 8. eine Nacht? 
here. 
Nizhe- hawk, neit': hahk, S. die Nacht» 
eule. 12 ; 
Night - jarr , N S. der Name 
eines Vogels, die Nachtſchabe, der 
Nachtrabe, der Ziegenſauger; im 
Engl. auch Night- Crow, Night - ra- 
ven, Goatsuckingowl. a 
Nightingale, ueit's tingaͤhl, S. die Nach⸗ 
my Niglitingale, mein Engel; 


— „der beym Spißruhtenlau⸗ 

fen ausſchreyet. | 

Nias neit' li, adv, 1) in der Nacht. 
a) alle Nacht, alle Abend. 

Nightly, adj. in der Nacht geſchehend, 
n der Nacht ſich zutragend, vorge⸗ 

hend, ni<tlih. the nightly Deus, 

die naͤchtlichen Thaue. 


ein Polizeykommiſſarius. 
Nicht- mare, geit ihr þ S. der Alp, 


Menſchen des Nachts drukt, 
Night- man, neit' man, S. derjenige, 
14 welcher den Unrath in der Nacht weg⸗ 
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Night - 
Finns, das Nachtzeug , der Nacht» Nigh 


Night - tripping, 
Night - foundered, neit faunddrr'd, adj. 


tigall. | 
: auth gibt man dieſe Benennung einem Ni 


_ - magistrare, neit - mad dſchistraͤht, 


ein erdichteter boſer Geiſt der die 


Nil- 


ſchaft, ei ivetr 1 
Nachterber, 1 Nachtkoniz, 


Night - piece, neit'? pihs, S. ein Ge 
de, auf welchem die Gcgenftary 
abgebildet werden, als wenn fie 
dem Kerzen oder Mondenlichte ge 
ſehen wuͤrden ein Nachtſtuͤck. 

Night - rail, neit“ rahl, S. ein Nagy 
mantel, Pudermantel, Haarmanty, 

* - raven, neitrah's w'n, S. der Nagy 
rabe, 

Night - revelling, neitreww': elling, $,1) 
eine nachtliche Froͤhlichkeit, Nach 
luſt, die Zuſammenkunft der 
bey der Nacht, die Nachtſchwärmerch. 

Night - r6bber, neit⸗ rab ' börr, S. en 

Niaäcdtlügger Dieb — Rauber. 
ght - rule, neitꝰ ru ein 

W wy R = 
ight- Shade, neit'⸗ d, S. 

2 „ (eine Pflanze.) my 
ight - Shining, nett's ſcheining, adj 

3 e ncepad, bf 6 = 

Night - shriek, neit': ſchrihk, S. ein 
liches Geſchrey. = 

Night - Studies, neit' ſtoddiß, 8. pin, 
das Studiren bey der Nacht. 

Night- time, neit'steim, S. die nacht 
liche Zeit r ; 

neit⸗ trip - pin 
wn der Nacht schleichend. / Þ 

Nighe- walk, neit' wahk, S. ein Spe 
tziergang bey der Nacht. 

Night- walker, neit's wahforr , 8. der 
Jenige, welcher bey der Nacht auf by 
ſen Wegen gehet, als Diebe, Hurenx, 

— Nalbiſewarmer. büng, 4 
ight- warbling, neitwar”: blit 
bey der Nacht ſingend. by 

Night- ward, neit'; ward, adj. ſich dir 
Nacht nahernd. nightward Studie, 
nächtliches Studiren. ä 

Night- watch, neit' watſch, S. die Nach. 
wache, die Abloͤſung der Nachtwache. 

Nigit, nick it, 8. ein Narr, ein l 

wiſſender; iehe Idiot. 

igmenog, nick mennack, 8. ein { 

einfaͤltiger Menſch. | 

Nigrescent, neigres“ ſent, adj. 1) ſc<wan 
werdend. 2) \{<warzlich, 

Nigrification , nigfrififah': ſch'n, S. di 

chwaͤrzen, Schwarzmachen. 

Nihility, nihill iti, S. ein Nichts, der 

uſtand, da etwas ein Nichts iſt. 

Nile, neil, auch nil“, S. der Nilflu. 

ro Nill, tu nill', v. n. nicht wollen, vet! 
weigern. will he, nill he, er mag 


wollen oder nicht. 
to Nill, v. a. etwas nicht wollen. I nil 
thine offered Grace, ich will deine an 
ebotene Gnade nicht. 
Nill, nill', S. im Huttenbau oder — 


\ 


den Schm 
Funken de 
Nil6meter , 1 
im Nil mi 
die Hohe da 
to Nim or 
nehmen, 
fuhren. 
Nimbis, ui! 
welchen m 
ligen zu b 
das Haup 
zen; auch 
Nimble, nin 
geſchwind 
Nimblenels , 
tet E 
Nimble - wit 
porſchneil 
voreilig, 
Nimbleis, ſi 
Nimbly , ni1 
le, fluͤchti 
Nim - gimm 
ein Arzt, 
kurirct, 
Nimiety, n 
da etwas 
to Nimm, 
Nimmer, n 
Niacompooj 
einfältige 
Nine, nein 


Aagzenleb 
Nine. murd 
- murde 
Naubvog 
Nine « pene 
bermuͤnze 
(Stuber 
Nine - pins 
Kegelſpie 
- Score 
don new 


| 


F 
\ 


Nil 


den Schmelzhuͤtten, die glaͤnzenden 
Funken des ſchmelzenden Erzes. 
Nil6meter , nillam': itörr, S. eine Saͤule 
im Nil mit Graden, nach denen man 
die Hohe des Waſſers berechnen konnte. 
to Nim or Nimm, tu nimm, v. a. 1) 
nehmen, entwenden, ſtehlen, ent⸗ 


hren. ws | 

Wb, nimm biß, S., der Schein, 
welchen man um das Haupt der Hei⸗ 
ligen zu bilden pflegt; der Zirkel um 
das Haupt der Kaiſer auf alten Muͤn⸗ 
en; auch Nimbus. 

Nimble, nimm z bl', adj, hurtig, ſchnell, 
geſchwind, lebhaft, duc. 

Nimblenels, 8. Geſchwindigkeit, Hurs 
tigkeit, Schnelligkeit, Fluͤchtigkeit. 

Mumble - witted, nimm 7 bÞ” « witted, adj. 
yorſhneil im Reden und Urtheilen, 
voreilig, vorwitzig. 

Nimblels, ſiehe Nambleneſs. 

Nimbly , nimm“ bli, adv. auf eine ſchnel⸗ 
le; fluͤchtige, geſchwinde, hurtige Art. 

Nim - zimmer, nimm' dſchimmoͤrr, 8. 
„ der die Venuskrankheiten 
uriret. | 

Nimiety, nim miiti, 8. der Zuſtand, 
da etwas zu viel iſt, der Ueberfluß. 

to Nimm, ſiehe to Nm. 

Mimmer, nim mörx, S. ein Dieb. 

Niacompoop , ninn's kampuhp, S. ein 
einfaͤltiger Tropf, ein Pinſel. 

Nine, nein', neun, dic Zahl 9. ninety 
nine, neun und neunzig. the Sacred 
nine, die neun Muſen. 

Days, nein daͤhs, adv. nur neun 
Tage dauernd. a Nine- Days Wonder, 
eine Sache, die großes Aufſehen ver⸗ 
urſachet, wovon man aber nur wenige 


12 ſpricht. | 
ld, nein fohld, adj. neunfaͤltig, 
neunfach , ein Ding neunmal genoms 


men, = 
Nine- holes, nein hohls, S. plur. a Pair 
Nine- hole, ein Brett mit neun Lö⸗ 
tern, darauf man mit kleinen Kugeln 
ſpielet, (franzoͤſiſch, Trou - Madame.) 
Nine- Lives, nem leiws, S. Katzen has 
den nach dem gemeinen Spruͤchwort 
neun Leben, aber die Weiber zehen 
Aazenleben. 
Nie murder, nein“ mordörr, 
murder, ninn' mordorr, 
Naubvogel, der Neuntddter. 
Nine: pence , nein'- pens, S. eine Sil⸗ 
bermiinze, welche neun engliſche Pence, 
\ (Stiber) gilt. 
Kine - pins, nein'; piuß, S. plur. das 
Kegelſpiel. 4 | 
Score, nein' \fohr , S. eine Zahl 
von neunmal zwanzig, das iſt 180. 


8. ein 
kleiner 
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Nip 


Nineteen, neinꝰ tihu, die Zahl neun 
zehn (19.) n 
Nineteenth, nein tihnth, adj. num. der 
neunzehnte, (19te.) g 
Ninetieth, nein tibt , 
neunzigſte, (gote.) 
Ninety, nein ti, nom. num. neunzig, 


S. 

Ninny - hammer , nin nihaͤmmbrr, ein 
einfaltiger Tropf, ein Pinſel. 
Ninth, neinth'; adj. num. der Neunte, 


( te. 6 
Ninthly, neinth'; li, adv, zum Neunten. 
to Nip, tu nipp, v. a. 1) mit zuſam⸗ 
mengeſchloſſenen Naͤgeln oder Zaͤhnen 
druͤcken, kneipen, zwicken. to nip off, 
abkneipen, abzwicken. 2) klemmen. 
3) auf eine nachlaſſige Art abſondernz 
verletzen, abreiſſen, abbrechen. the 
small Shoots must be nipt off, die klei⸗ 
nen Schoͤßlinge muͤſſen abgeriſſen, ab⸗ 
gebrochen werden. 4) vor dem voͤlli⸗ 
gen Wachsthum verderben. Had he 
not been nipped in the Bud, wire er 
nicht in der Knoſpe erſtickt. 5) em⸗ 
pfinden, empfunden werden (von der 
Kalte) ſchneiden. It is a nipping and 
an eager Air, es iſt eine ſcharfe und 
ſchneidende Luft. 6) auf jemanden 
ſticheln, ihn anzapfen. 2) beun⸗ 
ruhigen. 8 bz 
Nip, nipp', S. 1) ein Kneip, eine Klem⸗ 
a Verwundung vom Klemmen, 
ein Stoß. 2) ein -fleines abgeſchnit⸗ 
tenes 'Stu>, eine Schnitte. 3) eine 
ploͤtzliche Beſchaͤdigung von der Wit⸗ 
terung. 4) eine Stichelrede, Stiche⸗ 
ley. 5) der Name einer Pflanze, 
Nept, Katzenmuͤnze. | 
Nipcheese, nipp“tſchihß, S. ein Spott⸗ 
name fuͤr den Zahlmeiſter auf einem 
Schiffe, (weil dieſe den Matroſen im⸗ 
mer etwas an ihren Portionen, Loͤh⸗ 
nung ꝛc. abzuzwacken pflegen,) uͤber⸗ 
haupt wird dieſer Name allen Knau⸗ 
ſern und eigennuͤtzigen Leuten beygelegt. 
Nipper, nip-porr, S. 1) eine kleine 
Zange, eigentlich im Plur. Nippers 
oder a Pair of Nippers. 2) die Klaue 


adj. num. der 


A 
Ninny, nin - ni, 


eines Vogels, eine Kralle. 3) ders 
jenige, welcher ſtichelt, Satyren 
ſchreibt. 4) gewiſſe Taue auf den 


Schiffen. 5) ein Betruͤger. a Bung 
Nipper, ein Beutelſchneider. 

Nga, nip's porrkin , S. ein kleines 
Gefaͤß, welches ein halbes Nofel halt. 
Nippers, S. plur, 1) ſind 4 Zaͤhne vorne 
in dem Munde eines Pferdes, zwey 
oben und zwey unten. 2) eine Zange 
der Schmiede, die ſie vornehmlich 
m 


der helle Schein. 


Nitry, nci' tri, 


Nip we,” 


ho Beſchlagen der Pferde gebraus N 
en 


Ni ping , /nip's ping, das. Part. von to N0, no', adv. 1) ein Verneinungswon 


ip. kneipend, ſcharf, beiſſend. a 
Wipping Jest, ein beiſſender Scherz. 
Nipping, nip-ping, S. das Kneipen, 
— ferner ſiehe das Verb. to 
N oy | 
Nippingly, adv. auf eine ſcharfe, beiſ— 
ſeude , bittere, ſchneidende Art. 
— 2 nip pl; 8. die Bruſtwarze, 
Zitze; eine Warze. 


Nipple - wort, nip“ pl'- wort, S. Rain⸗ 
kohl, wilder Kohl, wildes Senfkraut, 

weiſſer Hederich, (gemeines Unkraut.) 

Nipps, nipps“, S. plur. die Scheeren, fo 
beym Beſchneiden des Geldes gebraucht 
werden. 1 

Nisey, nei“ ſi, S. ein cinfaltiger Tropf, 

ſiehe Nizy. 


. _ Nisi - prius, nei' ſi - prei' oſſ, S. der 


Name einer gerichtlichen Schrift, 
worin eine Klagſache aus dem Ober— 
hofgericht an ein Untergericht in der 
Grafſchaft gewieſen wird, ein Niſt- 

prius; die Schrift ſclbſt fanat ſich an: 
Nisi apud talem locum prius venerint. 

Nit, nitt', S. die Eyer der Lauſe und 
anderer Juſecten , Niſſe. 

to Nit, tu nitt', v. n. Eyer legen, Niſſe 


ſetzen, (von Läuſen und andern klei⸗ 


nen Inſecten.) 

to Nit, v. a. ein Getraͤnk einſchluͤrfen, 
um den rechten Geſchmack davon zu 
bekommen. 


- Nit- $queezer, nitt-ſkwihß'“ oͤrr, S. ein 


$riſcur ein Haarfrifirer 4 Haarkrau- 
ſeler. 
Nitency, nei tenſi, S. 1) der Glanz, 
2) das Beſtreben 
nach etwas, das Beſtreben ſich aus- 
zudehnen. 


Nitch, nitſch', S. eine Niſche, ſiehe 


Niche. ; 
Nithing, neidh' ing, S. 1) ein traͤger, 
fauler Menſch. 2) ein verzagter, fei- 
ger Menſch, eine feige Memme, wie 
Nidget. f s 
Nitid, nit“ tid, adj. glanzend, ſcheinend. 
Nitre, nei' torr, 8. Salpeter. Spirits 
of Nitre, Salpetergeiſt. 
Nitrous , nri*: tro}; 8 adj. Salpeter ent- 
haltend, aus Sal 
peter beſtehend, ſalpeterig. 
Nittily, nit“ tilt, adj. lauſig. 
Nittineſs, nit' tineß, S. eine Menge von 
Niſſen auf dem Kopfe. 


Nitty, nit“ ti, adj. voller Niſſe auf dem 


Kopfe, verlauſet. 
Nival, nei”: wäll, adj. voller Schnee. 
N{veous, niw' wioſſ, adj. dem Schnee 


ahnlich / ſchneeweiß. 
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N 


Noah's Ark, noh' as ⸗aͤrk, S. die Yrqt 


to 


Nobilitated, in den Adelſtand erhoben 
Nobility, nobil⸗liti, S. 1) hohe Ns 


Adel. 
Noble, noh“ bl', adj. 1) vom hohen Nich 


big, edel, großmuͤthig. 7) das w 


N 
N 


Nodleman , noh bl'mann, 


Nob 


izy, niß i, S. ein einfaͤltiger 
ein Pinſel; auch Niscy. ger Teen 


nein, (im Gegenſage des Yes ode 
Yea, ja.) No, not if I were to & 
nein, wenn ich auch ſterben ſollte. 
eine Verneinung, (im Gegeuſage a. 
ner Bewilligung oder Bejahung, ) mi 
nicht. Will You do it or no? wol 
ihr es thun oder nicht? No, no len 
ger, nein, nicht langer. 
d, adj. nicht ein, kein. 
mand. no one, nicht einer, keiner. A 
ut us in no small Fear, er ſetzte uns n 
eine geringe Furcht. to nc Furpose, pe 
aebens , umſonſt. By no Means, in u 
Manner, Case, in no Wise, auf feinen. 
keines Weges, in keinem Fall. N 
Such Thing, no such Muter, das ga 
nicht, mit nichten. 'tis no Matter, d 
hat nichts zu bedeuten, es liegt nicht 
daran, es thut nichts. 


Noa, I 
Nobilitate, tu nodbil -litaht, v. 4 n 
den Adel verſetzen oder erheben, adeln 


geadelt. 


liche, der Adel. 2) die Claſſe des hv 
hen Adels in England, wozu die Hen 
zoge, Marquis, Grafen, Viscountz 
und Baronen gehoren, zum Ute 
ſchiede von der Gentry oder dem nie 
dern Adel. 3) Perſonen von hohen 
Stande. 5 hohe Würde, Groß 


adelich. 2) von einer alten und glan⸗ 
zenden Familie. 3) groß, beruht, 
vorzuͤglich, edel, wuͤrdig, (ſows)! 
von Perſonen als von Dingen, 
noble Courage, hohen Muthes! the 
nobler Sort, die edlere Art. 4) 
ben, (an Geſinnungen, an Gedanks, 
5) prächtig. a noble Parade, i 
prichtiger Aufzug. 6) frey, ftw 


nehmſte in ſeiner Art. rhe no 
Parts of the Body, die edlern Thilt 
des Koͤrpers; z. B. das Herz, 0 
hirn, die Leber c. 8 
oͤble-Liver- Wort, Leberkraut. 
oͤble, noh bl', S. 1) einer von 
Adel. The Nobles, die Edlen. You 
Nobles, junge Perſonen von hoh® 
Adel. 2) eine ehemalige Münze, 


No Man, nie 


che 6 Schillinge und 8 Stuͤber, 
iſt 2 Thaler Reichscondentionsmün⸗ 
galt, ein Roſennobel. 8 

S. ein N 


licher / ein Edelmann, einer pom Me 


* 


Nobleneſs 
hohe W 
Geburt. 

: muth, 0 

Nobléſs, 

uͤrde, 
ele. 
der hohe 

Nobly, n 

. glanzeni 
2) vou | 
eine ed! 
ſtandige 
done? 
handelt! 
eine pra 
Nobody, 1 
Nb, nab! 
Nibs, nal 
Obadia “ 
No - cütch! 
haw” w 
ich nich! 
ſo kann 

Noͤcent, 
ſtrafbar. 
nocent 
ſchaften. 

Noeive, ne 

Nöck, nac 
Schlitz, 
der Ste 

to Nöck, 
bringen. 
knocked 
gen auf 

a Nocky By 
liger Kn 

wer 

das 9 

Nocrambul, 

Nachtwa 

ical, 
dſchiall, 
das 24 ( 
the noc 
Stunden 

tterous 
bringend 

Noctiluͤca, 
Nachts l 
Noctivagan 
der Nac 
wandern 

Nöctuary, 


niß der 


Nacht z1 
octüolent 
des Nach 
Pflanzen 
Nocturlabe 


nomiſchi 


Ziscountz 
m Unten 
dem nie 
zu hoben 
ö Otoße 


niß der Dinae, 


ein Ne 
zom Me 
Nob! 


'+ © Wb 


Nobleneſs, noh“ bl'neß, S. 1) adeliche, 
dohe Wuͤrde, hoher Abſtamm, hohe- 
Geburt. 2) Adel des Geiſtes, Groß— 

muth, Edelmuth. 

Nobléſs, nobleß', 8. 1) hohe adeliche 

uͤrde, Grö, e des Geiſtes, Adel der 


ele. 3) Perſonen von hohem Adel, 
der hohe Adel. 

Nobly, noh' bli, adv, 1) von altem 

glaͤnzenden Geſchlechte oder Familie. 
2) don hoher adelicher Wuͤrde. 3) auf 
eine edle, dem Adel des Geiſtes an⸗ 
{tandige Art. Was not that nobly 
done? war das nicht edelmuͤthig ge— 
handelt? war das nicht brav? 3) auf 
eine praͤchtige Art. 

Nobody, noh' baddi, adv. niemand. 

X6d. nabb', S. der Kopf. 

Nöbs, nabbs', der verkuͤrzte Name don 

Obadian. 

No- cütchy, no- hävy, no: kaͤtſch“ i, no⸗ 
haw - wi, (Sprache der Zigeuner) wenn 
ich nicht gefangen oder ergriffen werde, 
ſo kann man mir nichts thun. 

Nocent, noh' ſent, adj. 1) ſchuldig, 


ſtrafbar. 2) nachtheilig , ſchaͤdlich. 
nocent Qualities, ſchaͤdliche Etgen/ 


ſchaften. 
Weive, noh ſiww, adj ſchaͤdlich. 
Nöck, nack, 8 1) ein Einſchnitt, ein 
Schlitz, eine Kerbe. 2) der Hintere, 
der Steis. 
to öck, tu nad", v. a. auf die Kerbe 
bringen. He took up his Bow and 
knocked his Shaft er nahm ſeinen Bo⸗ 
gen auf und ſpaunte ihn. 
way 1 a — ibal, S. ein einfal- 
iger Knabe, dummer Junge. 
Noetambulation , nacktaͤmbiulaͤh⸗ ſch'n, 
S, das Nachtwandein. a 
Nocrunbulo , nacktämm'⸗ biulo, S. ein 
Nachtwandler. 33 A 
Nocriqial , nacktidd“ jall , oder nacktid'⸗ 
dſchiall, adj einen Tag und eine Nacht, 


das 24 Stundeu dauernd, begreifend. 


the noctidial Day, der Tag von 24 
Stunden. : — 
Wetlterous, nacktif- feroſſ, adj. die Nacht 
bringend, verurſachend. | 
Noctilica, nadtilliu'-fa, S. ein des 
Nachts leuchtender Korper. 5 
Noctivagant, nacktiw⸗ waͤgaͤnt, adj in 


der Nacht ſchwaͤrmend, oder herum 


wandernd. 
Noctuary, nad": tſchuaͤri, S. ein Verzeich⸗ 
welche ſich bey der 
Nacht zutragen 


betüolent, nacktiu' olent, adj. was 
des Nachts am ſtaͤrkſten riechet, (von 
Pflanzen oder Blumen) 
Nocturlabe, nacktorlähb', S. ein Aſtro⸗ 
nomiſches Werkzeug, die Hohe der 
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Nod 
Sterne zu meſſen, ein Aſtrolabium; 


auch Nocturnal. 

Nöcturn, nack⸗ torun, S. das naͤchtliche 
Gebet in der Nomiſcheu Kirche 

Nocturnal, nacktorr⸗ naͤll, adj was. in 
der Nacht iſt oder geſchiehet, naͤchtlich. 

Nocturnal, S ein Jnſtrument , mit wel⸗ 
chem Beobachtungen in der Nacht an⸗ 
geſtellet werden, ein Aſtrolabium; wie 
Nocturlabe. 2 f 

to Nod, tu nadd;, v. a, 1) mit dem 
Kopfe nicken, winken. she nodded 
hum, ſie winkte ihm. 2) eine geringe 
oder nachlaͤſſiae Verbeugung, bloß mit 
dem Kopfe machen. 3) ſich ſchnell nei⸗ 
gen, wanken. 4) ſchlummernd nicken. 

Nôd, nadd 8. 1) das Nicken oder Wins 
ken mit dem Kopfe, ein Wink. 2, das 
Wanken wie ein Beſoffener. 3) das 
Nicken im Schlummer He is gone to 
the Land of Nod, er ſchlaft, 4) das 
Zunicken aus nachlaͤßiger Hoͤflichkeit 
mit dem Kopſe. 5 

Nodation, nodaͤh⸗ ſch'n, S. 41) der Zu⸗ 
ſtand, da etwas knotig iſt. 2) die Hand⸗ 
lung da man Knoten macht. | 

Nodder, nad dorr, S. eine Perſon, wel- 
che nickt oder winkt. 

Noddang, nad- ding, S. das Nicken, 
Winken mit dem Kopfe; als Partie. 
nickend, winkend. ns * 

N6ddle, nad dV, S. 1) der hintere Theil 
des Kopfes, der Scheitel. 2) der Kopf 
ſelbſt im veraͤchtlichen Verſtande. chis 
won't enter into Your Noddle, 
koͤnnt ihr nicht begreifen, ſo was koͤnnt 
ihr nicht in den Kopf kriegen. 

N6ddy , nad di, S. 1) ein einfaͤltiger, 
thoͤrichter, alberner Menſch, ein Pin⸗ 
ſel, einer der nicht recht im Kopfe ver⸗ 
wahret iſt, 2) eine einſpannige Chaiſe. 

Node, nohd', S. 1) ein Knoten. 2) 

eine harte Geſchwulſt, ein Ueberbein. 
) in der Aſtronomie, ein Punct, in 
welchem der Mond in ſeiner Laufbahn 
die Ekliptik durchſchneidet, der Kno⸗ 
ten. 

Noddee, nodohs', adj. knotig; wie No- 

ons. . 0 

Nodosity, nodafſ” iti, S. 1) fnotige 
Beſchaffenheit. 2) eine Menge harter 
Geſchwulſten 3) verwickelte, ſchwie⸗ 
rige Beſchaffenheit. | 

Nddous, noh doſſ, adj. 1) Fnotig , vol⸗ 
ler Knoten, harter Beulen, Knorten. 
2) ſchwierig, ſchwer. 

N6dule, nad“ dſchuhl, S. im Bergbaue, 
Erz, in Geſtalt runder Stuͤcken, wenn 
es in der Dammerde gefunden wird, 
Nieren. ; 


Nd4us , noh' do}, ſiehe Node, | 
| Noel, 


, 
* 
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B ' | X6minated 
Noel, 'noh"-el, S. ein männlicher Name, Nel, nall', der verkürzte Name Olive, enanvt. 
\ Natalis. auch der verfiirzte Name von — Nonunstin 
Nog — 4 S. der Ausſtoßer an dem Old Nol, bedeutet Oliver, Cromw Nennen 
Muͤhl richter. Noli - me- rangere, nafli - mi: taͤndſchl, Nominatio 
N6ggen, nagt- en, adj. rauh, grob. = 8. ) ein krebsartiges Geſchwuͤr in den die New 
Imogen Shire, ein grobes Hemd. Geſichte, welches durch Gegenmitty| Erwdhm 
N6ggin, nagk ⸗ in, S. ein keiner Trink- oder durch Antuͤhrung nur verſ<liq- ſunmun 
frug, ein Trlinkgeſchirr; auch eine mert wird; daher auch die Benennun; Nominanv: 
-.. Schopfgelte, : ruͤr mich nicht an; die Hand dam vennend 
Nolance, nai- ans, S. ein Unfug, eine 2) ein Polyp in der Naſe. © 3) der d minstive 
© Ungelegenheit, eine Beſchwerde, Be- me einer Pflanze, gelbe Balſamin, der Nor 
ſchwerlichkeit. ö Sprinakraut, ein Kraut, das juſay Ndmocai'0 
wo Noie, tu nai', v . beläſtigen, Bet> men fährt, wenn man es anrithret. tutenſam 
druf gnthun, beſchwerlich ſeyn; ſiehe Nolirion noliſch': onn, $ das Nichty Nomozrap| 
144 dafuͤr o Annoy, / | len, im Gegenſatze des Volition, (Yi ige, 
= . Noler, nat oͤrr, 8. der einem andern be⸗ Jiakeit.) | es obe! 
Fi ſchwerlich i, thn plagt; eine ſchaͤdli⸗ Nall, nohl', (im gemeinen Leben nal) bringt, 
che, verderbliche Sache, ein Verderber. der Kopf, im verächtlichen Verſante Vömpareil 
Nojous, nat oſſ, adj. beſchwerlich, ſchuͤs⸗ [wie Noddle. 
= _ li<, nachtheilig, (jetzt veraltet.) Nomades, noh'⸗ mids, 8 plur. Volker 
Node naiß, S. ) ein jedes Geraͤuſch, welche keinen feſten Sitz haben, ſo 
Get6g. a. Noise in the Ear, das Saue dern mit ihren Heerden bernmzich, 
, ſen und Branſen in dem Ohre. 2) nomadiſche, wandernde Vo ker. 
Geraͤuſch vom vielen und lauten Ne- Nomancy nam menſi, auch no min, ö 
den, Geſchrey 3) lautes, geruſchbol⸗ 8. die Wahrſagung aus den Namen Non-abilit 


les Geruͤcht. 4) ein Concert, (dieſes buchſtaben. 
iſt veraltet Nomarch, no“ maͤrk, S ein Stadthalte 4 
to Noize, = 2 — «i ein Gerduſch, _ Egyptiſchen Provinz, ein Ny Einwend 
etoͤs machen, tarmen. F march. 
wy „ V. d. als ein Geraͤuſch ausbrei⸗ Nomarcy, no'- maͤrſi, 8. die Abtheilung N 


ten, ausſprengen, ausſtrenen. Is des alten Egyptens in Provinzen. A 
| -noiged — es gehet ein Geruͤcht. Nömbles, nomm - bloß, S. plur. eine An o on 
— about the City, in der Stadt rower 4 —— fic in den Gedirmen S. die 9 
ausgeſprengt. es Hirſchwildyrets ergeugen. 
Noseful naiß full, adj. geraͤuſchvoll, N6mbril, nomm brill, S. der miferſt A 
laut, [{rmend. Ki | Theil eines Wapens; der Nabel. jdhrigkei! 
Noiseleſs, naif'- le$ , adj. geraͤuſchlos, in N6mb- Scull , noman'- foft,, S. ein es | Nonsgesim 
der Stille, ſtille faͤltiger, plumper Menſch, (im geme® | yeunzigjt 
Noise maker, naiff'- maͤhkoͤrr, S. derſe⸗ nen Leben.) ; 
nige, welcher ein widerwaͤrtiges Ge⸗ Nomeneldtor, nomenklaͤh'⸗ torr, 8. 1) von neun 
riuſh macht, ein Larmer, Schreyer. eine Perſon, welche Perſonen und Dis 
Noisineſs. nai'- ßineß, S. geraͤuſchvolle ge bey Namen zu nennen welß. 2) tit die Nicht 
S Geraͤuſch, Getoͤs, un- —— ein Vocabularium u pon - atten 
mes Geſchrey. 6 oͤrterbuch. p 
My nai”: ns adj. ) ſ<adlih, womenclature , nomenf(&h'- tur, $. 1 Mangel 
nachtheilig, ungeſund. noisome Winds, die Benennung der Name. 2) eit® Wace, no 
ungeſunde Luft. 2) unangenehm, wi⸗ cabularium, Wörterbuch; wie dad® | week. f 
derwärtig, widrig, ekelhaft, ſtinkend, rige. | | 
*  unrein. Nominal, ttam'- minill , adj, nur den y Vn comm 
7 Noisomely, adv. auf eine nachtheilige, men von etwas habend , mehr den Nv Aumittell 
eekelbafte, widrige, ftinkende , anſtek- men als die Sache oder das Weſen bv ugeſetzt; 
tende Art. aj Room that seems noi - treffend. a nominal King, ein Kin 
somely, ein Zimmer, welches angeſteckt, der nur den Namen oder den Titel hi. | vn com 
inficirt zu ſeyn ſcheint. The nominal Definition, eine Non die Ve 
kroisomeneis, 8. 1) ſchaͤdliche, nachthei⸗ malerklaͤrung con, 
drige Beſchaffenheit, oder Titel nach. 2) namentlich, 89} den Kirch 
Noisy, nat's i, adj. 1) laut tonend, Namen, beſonders. Nonconſo 
laͤrmend. 2) .— rm machend, (o ROI * 3 * 4 Non « Con! 
unruhig, gerauſchvoll. emandes Namen ſagen, i S. 10 
N A tte, S. ein einfaͤltiger Menſch, 8 mit einem Namen belegen, neunen] mung ; U 
ein Narr. 3) zu etwas ernennen, beſtimmen. . 


genmitte 
beric(in- 
nennut; 
nd davey, 
) der Nu 
alſamine, 
s ſuſun 
thret. 

Nichtw6 
n, (Vil 


Nom 
* nam minaͤhted, part. adj. 
gevanvtk , eruanut , bettimmt. 

Nomnanag, nam's mindbting , S. das 
Nennen, Erneunen, Beſtimmen 

Nomination , hamminaͤh⸗ſch'n, 8 1) 
die Nennung bey Namen, namentliche 
Erwähnung, 2) die Ernennung, Be⸗ 
ummunn zu etwas. | 

Nominanve , nam minaͤtiww, adj bes 
nennend, in der Grammatik the no- 
minstive Case, oder the Nominative, 
der Nominativus. 

Ndmocanon , uv « motdynon, S. die Sta- 
tutenſammlung. PT ws 

Nomogtapher, nbdmagt - gr ffoͤrr, S. ders 
=o welcher die Geſetze eines Vol⸗ 
es oder Ortes in eine Sammlung 
bringt, ein Sammler der Gejege. 

Vömparell ſiehe Nompar«11, 

Non, nann „ v. nicht; welches im Eng- 
liſchen doch nicht fur ſich allein uͤdlich 
i, ſondern nur in Zuſammenſetzungen 

raucht wird, das nicht Daſeyn des 

lgenden Be riffes zu bezeichnen, oder 
den folzenuden Bear ff zu verneinen. 

Non- abilit, han- db iti, 8. 1) Mans 


eder Faͤhigkeit oder Geſchicklichkeit, 


nocrmogen. 2) in den Rechten, eine 
Einwendung wider den Kläger oder 
Beklagten. : 

Non - act, nannaͤckt“, S eine unterlaſſene 
andlung. 
Non - Ad hiſsion, nann⸗aͤdmiſch⸗ oͤnn, 

S. die Nichtzulaſſung, verſagte Zulaſ⸗ 


n-age, nann ädſch, S. die Minder⸗ 
jibrigkeit , Unmuͤndigkeit. 

Nonages1mal,, nannudjches': ſinaͤll, adj. 
neunzighaͤhr ig. 

Nonagon, noh'⸗ naͤghonn, S. eine Figur 
von neun Ecken, ein Neuneck. 

1» appearance', nannappihr ans, 8. 
die Nichterſcheinung, das Auſſenbleiben. 
Intention, nannattenu'- ſch'n, 8. 
Mangel der Aufmerkſamkeit, Unauf⸗ 
merkſamke it. ; 

Nance, nohns', S. die Abſicht , der End⸗ 
weck. for the Nonce, mit Fleiß, vors 
ſetzlich, abſichtlich. : 

-commilsioned , ohne Patent, nicht 
mittelbar vom Konige beſtellt oder 
ageſext; als: à non » comuulgioned 
Officer, ein Unterofficier. : 

Non - compliance, nann⸗ famplei'- ans, 
die Verweigerung. 

eon, Non - c6nformist, nann⸗ kann 

farmiſt , S. der ſich nicht zur herrſchen⸗ 
den Kirche in England dekennet , ein 
Nonconformiſt , Diſſident. ; 

on - Conformity, nann' fanfar'- mitt, 


S. 1)" Adweſenheit der Uedereinſtim- 


mung, Unangemeſſenheit, 2) Ab wei⸗ 


Non 


chung von der herrſchenden Religion in 
England, im gemeinen Leben nur Non- 
con. 

Ngncupative, fiehe Nuncupative. 

Ns. 4-scr1pt, ugnn' deſtript , adj. noch 
unbeſchrieben. 

Non, nonn, a6) nicht einer, keiner, 
da es dann entweder avſolute oder nach 
einem vorhergebenden Subſt. ſtehet; 
dagegen vor dem Subſtanttoo no ges 
braucht wird, als: We $hal nave no 
Wine; im erſtern Fall: Wine we shall 
have nohe; wir werden keinen Wein 
bekommen, Wein werden wir nicht be⸗ 
kommen lt is none of the best, es iff 
keines vom Beſten, es taugt nicht viel. 

Noue ot, bedeutet oft bioß: nicht It is 
none ot my Fault, es iſt nicht meine 
Schuld. dis none of ours, es gehoret 
nicht unſer. ; 

None, nohn', S. in den Kloſtern die neun⸗ 
te Stunde, zu welcher Pſalmen gebe? 
thet werden, die Nona. PT 

Nonentity, nonenn titi, 8. 1) Abwe⸗ 
ſenheit des Dajeyus , Nichtdaſeyn 23 
ein nicht exiſtirendes Ding, ein Nichts 
ein Unding, Ts 

Noaes, uvh'- nes, S. plur. in dem Romi⸗ 
ſchen Calender, die naͤchſten Tage nach 
dem erſten jeden Monats, welche im 
Marz, May, Juno und October die 
ſechs erſten, und in den udrigen Mo⸗ 
naten die vier erſten Tage ſind. 

Nöne sue, nenn ⸗ſodich, S einer der 
ſeines Gleichen nicht dat, der nicht zu 

uͤbertreffen iſt, (wird öfters ſpottiſch 
gebraucht.) ſie he auch Non- such. 

Nonexistence, nann- egtfis- tens, 8. 
1) Abweſenheit des Daſeyns, Nicht⸗ 
daſeyn. 2) ein nicht exiſtirendes Ding, 
ein Unding. ; RT 

Nonjùring, nandſchu“ ring, adj in dem 

Eugliſchen Staatsrechte, dem Hauſe 
Hannover den Eid der Treue vetjagend. 

Nonjuror, nandſchu⸗rorr, S. einer der 
dem Hauſe Hannover nicht huldigen 
will, ein Anhanger des ehemaligen Pra⸗ 
tendenten. 

Non - naturals, nanudtt': ſchuraͤls, 8. 
plur. bey den Aerzten, Dinge, weiche 
dem Menſchen nur unter gewiſſen Um⸗ 
ſtaͤnden heilſam oder nachthetug wer⸗ 
den; namlich Luft, Nahrung, Ruhe 
und Bewegung, Schlafen und Wachen, 
—— 8 die niht 
naturircchey Dinge. 

Non - obstaut, nann abſtaͤnt, con} deſſen 
ungeachtet; ſiehe Notwitnstanding. 

Non - pareil, naun' parell, 58, 1. Un⸗ 
vergieichlichfeit. « non - pareil of Besu- 
ry, eine unvergleichliche Schoͤndeit. 
2) eine Art Aepfel. 3) eine * der 

es 


3). 4"y 


on of 
N 0 
. 


kt 


{x ©. 
fleinſten Schrift in den Buchdrucke⸗ 
reyen. 4 eine Art feinen Zuckers; die 
Zuckerpflaume. 5) eine Art ſchmalen 


ſeidenen Bandes. 6) eine Art Zeuges; 
wr auch eine Art Nelken; in allen dieſen 


"Fillen auch im Deutſchen Nonpareil. 
Non - payment, nann paͤh⸗ ment, S. die 
unterlaſſene Zahlung, Nichtzahlung. 
Non - performance , nann- verfar' maͤns, 

S. die unterlaſſens Vollziehung einer 

Sache, die Nichtvollztehung. 


Nn - plus, nann': ploſſ, S. die Verlegen- N 


heit, da man nicht weiß, was man ſa⸗ 
gen oder thun ſoll To put one to a 
Non plus, einem das Maul ſtopfen; 
einen in Verlegenheit bringen, itre 


machen. To be at a Non - plus, nicht 


wiſſen wo aus noch ein. 
to Non - plus, tu nann': ploſſ, v a. irte, 


1 verwirrt machen, in Verlegenheit ſetzen. 


Non - residence, flannres - ſidens , S. die 
unerlaubte Abweſenheit eines Geiſtli⸗ 
chen von dem Orte ſeines Amtes, die 
unterlaſſene Reſidenz, der nicht wohnt, 
wo er ſeine Pfruͤnde hat. 

Non - resident, nanhres“ ſident, adj. von 
- dem Orte ſeines geiſtlichen Amtes ab⸗ 
weſend, daſelbſt nicht reſidirend. 
Non - resistance, naun - tifiis': tans, 8. 
Gehorſam gegen ſeinen Fuͤrſten oder 
Herrn, der Grundſatz ſich ſeinem Ko⸗ 
lige oder Fuͤrſten nicht zu widerſetzen; 

der blinde Gehorſam. | 

Nönsense, naun ſens, S. 1) der Unſinn, 
Abweſettheit des vernünftigen Verſtan⸗ 

des. 2) Aus druͤcke, mit welchen ſich 
kein vernünftiger Verſtand verbinden 

läßt, Unſinn. 3) eine unbedeutende 
Sache, Kleinigkeit. 


- Nons6osical, nannſenn' ſifall , adj. keinen 


vernuͤnftigen Sinn verſtattend , unge- 
$i. keimt, ſinntos 
Nonsensically, adv. auf eine ungereimte, 
ſinnloſe Art. 5 
Nonsensicalneſs, Uugereimtheit, Sinn⸗ 
loſigkeit. : : 
Nonsolvent, nonnſall' went, S. einer, 
det ſeine Schulden nicht bezahlen kann. 
Nons6lvent, adj. unvermogeud zu bezah⸗ 
len, itiſolvent. 1 
Nonsolütion, naumſoliu' ſch'n, 8. 1) 
unterlaſſene Zahlung, Nichtzahlutia, 
3) Mangel der Aufloͤſung, die Nicht⸗ 
aufloſung, Nichterklaͤrung, Nichtauf⸗ 
flarung. 


Nonspating, Hatinſpdh'- ring, adj. nichts 


verſchenend, alles verwuͤſtend. the 
non - sparing War, def alles verivuz 
ſtende Krieg. 
Non such, ann”: fotſch , adj et Subst. 
unvergleichlich, ſeines Gleichen nicht 
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Nor 


gabend. Bristol Non “such eine An 


Nelken. (Lychnis chalcedonica, ) 
Non suit, naun” ſiuht, auch Non. 
S. in den Rechten, die unterlaſſen 
Fortſetzung einer Klage, ingleichen dat 
Urtheil, eine Klage nicht fortſetzen a 
duͤrfen. 
to Non - Suit or Non - sute, tu nam“ 
ſiuht, v. a. zur Abſtehung von einn 
Klage verurtheilen, c:nen abweiſen 
He was non suited, er wurde mit ſe 
ner Klage abgewieſen, 
on - Term, nannterm', S. in den Rec 
ten Gerichtsanſtand, Ferien. 


Noodle, nuh' dl', S. ein einfaltige 


Menſch, ein Narr, ein Pinſel, 
vok, nuhk', S. 88 Nacken / daz 
Genicke. 2) ein Winkel, eine Ec 
2 Nook of Land, eine Landenge. 
Noon, nuhn', S. 1) die mittelſte Stuy 
de des Tages, der Mittag. the Firs 
noon, der Vormittag. the After-noog, 
der Nachmittag. 2) wird auch die Ni 
ternachtsſtunde darunter verſtanden 
At last the Night advancing « he 
Noon zuletzt da es Mitternacht ward n 
die mitternachtliche Stunde heran kan, 
Noon, mihn', adj. was am Mittage if 
oder geſchiehet, mittagig. The Noow 
Bell „die Mittagsglocke. oe 
Nvon «Day, nuhn'- dah, S. der Mittag. 
_at Nen- Day, am hellen Mittage, 
von - Day , adj. mittagig. * 
Noonitig, nubn' ing 4 8. der Schlaf 
nach Tiſche, die Mittagsruhe, 
Noonrest, nuhn? reſt, S die Mittagstu 
Noontide, nuthn'; teid, adj. mittagig / wit 
Noon- day. E 
Noose, nuhß', S. 1) ein Knoten der as 
und zugehet, eine Schlinge, ein Fall 
ne. a dangerous Noose, eine 90 
ahrliche Schlinge. 2) das eheliche 
Band, das Heyrathsband. 
to Nose, tu nuhß, v. a. 1) in eine 
Schlinge fangen. to noose and & 
trap one. 2) hangen. 3) ſich verhep 
rathen. 4) in einen Knoten knüpft 
Nöosed or Nuozed, nuhß'd', part. 
verheyrathet, verbunden, verfatifſt 
verſtricket, in einer Schlinge gefal 


gen, gehangen. : 

Nop, napp', S. ein Schlag auf den Kopf 
oder die Hand / auch Nope. 

Nope, nohp 8. 1) der Name eines Is 
gels, der Dompfaffe, Blutfink, Noth 
vogel, im Engl. auth Bullfinch und 
Redtail. 2) ein Schlag, 1 took hun 
a Nope on the Costard, ich verſetle 
ihm einen Schlag an den Kopf. 
er, nar', conj. 1) eine verneltendt 
Conjunct., welche im Nachſatze — 


het, wenn im Verderſatze ge 
' 0 


— 


| 


oder not 
neither th. 
das eine 1 
dieſes doc 
Schreibar 


Pleasures 


noch Ver: 
Nörbertin, 1 
ſtratenſer 
ordens. ) 
Vre, nohr' 
bank in 
an welcher 
Norfolk Car 
ein Picklir 
Nörmal, va! 
wage geri 
lar, a no 
larlinie. 
Nörmans, 1 
ſchen Vol 
Mrol, no' 
N/dͤle (t 
Norr6y , na 
Norroy , nat 
penkonige 
deſſen Gel 
Trent erſt 
North , nah 
Weltaeger 
gleichen d 
der Nordy 
Nörth, nahr 
gen, nor? 
Nörth- eat. 
zwiſchen J 
Nörtherlineſ 
noͤrdliche 
Nörtherly, 
Norden ke 
der Nordr 
legen, ge 
naͤchtig. 
Nirthern, n 
den gelege 
bething, n 
fahrt, der 
che ein Se 
den Nord 
North - pole 
vol, 
Nirth - Sea, 
North « Ster. 
ſtern , Po 
Northümber 
land. Lon 
S. ein dur 
erhaltenes 
bey dem F 
North. ward 
Norden g. 


ok him 
erſeit 


eineni 
ite — 


neither 
oder 


o 


Nor 


oder not vorhergegangen war; noch. 
neither the one nor the other, weder 
das eine noch das andere. 2) weder, 
dieſes doch nur in der dichteriſchen 
Schreibart. 1 whom nor Avarice, nor 
Pl.gsures move, ich, den weder Geitz 
noch Vergnuͤgen bewegt. 

Nordertin, nar' bertin, S. ein Praͤmon⸗ 
tratenſer (ein Theil des Auguſtiner- 
ordens.) | | 

We, nohr', S. der Name einer Sand- 
bank in der Muͤndung der Themſe, 
an welcher ein Wachſchiff liegt. 

Norfolk Cat on, nar's fohk⸗kaͤhp'n, 5. 
ein Pickling. 

Vörmal, var' mill , adj. nach der Bley- 
wage gerichtet, ſenkrecht, perpendicu⸗ 
lar, a normal Line, eine Perpendicu⸗ 
larlinie. ; 

Normans, nar mans, S. pl. die nordr/ 
ſchen Volker von Norwegen. 

Nirol, no' roll, S. der Kopf, 
Nidle (iſt veraltet.) 

Norréy, narreb', S. fuͤr Northroy . ei⸗ 

Nortoy , narrai', > ner der drey Was 
penfonige oder Herolde in England, 
deſſen Gebiet ſich nordwärts nber die 
Trent erſtreckt | 

North, nahrth', S. die mitternaͤchtliche 
Weltagegend, Norden und Often - in⸗ 


wie 


gleichen der daher kommende Wind, 


der Nordwind. ' 

North, nahrtb', adj. gegen Norden geles 
gen, noͤrdlich. 2 | 

Nirth- esst. nahrth': ihſt, S. die Gegend 
zwiſhen Norden und Oſten, Nordoſt. 

N6rtherlineſs, nahr' dherlineß, S. die 
noͤrdliche Abweichung eines Sternes. 

Nörtherly, nahr'⸗dherli, adj. 1) aus 
Norden kommend. the northerly Wind, 
der Nordwind. 2) gegen Norden ge⸗ 
legen, gerichtet, nordlich , mitter⸗ 
naͤchtig. . 

Nirthern, nahr“ dhern, adj. gegen Nor⸗ 
den gelegen, gerichtet, wie das vorige. 

Athing , nahrth' ina, S. in der Schif/ 
fahrt, der Unterſchied der Breite, wel— 
che ein Schiff macht, indem es gegen 
den Nordpol ſeaclt. 

. nahrth'- pohl, 8. der Nords 
vol, 


Neth. Sea, nahrth' ſih, S. die Nordſee. 
Ninh .Srar . nobrth-* ſtar , S. der Nord⸗ 
ſtern , Polarſtern, 

Northümberland, nabrthomm”- borr/ 
land. Lord North hnmberland's Arms, 
8. ein durch einen Schlag oder Stoß 
erhaltenes blaues Auge, wie dieſes 
bey dem Faͤuſteſchlagen oft der Fall iſt. 


Nörth- ward, nahrth“ ward, adj. gegen 


Norden gerichtet, noͤrdlich. 


Ll 


Nos 


Nerthward, j adv. gegen Norden „nörd⸗ 

Nörthwards, 8 lich. 7 7 

Northwest, narth'; weſt, S. Nordweſt, 
die Gegend zwiſchen Norden und We— 


ſten. : 

W nahrth“ wind, S. der Nord- 
wind. 

Norway , nar' waͤh, S. Norwegen. 

a Norway - Nech-Cloth, der Pranger, 
das Halsetfen. 

Norwegian, narwi' dſchiaͤnn, auch nars 
wigian z adj. et S. norwegiſch, ein 
Norweger. 

Nose, nohß) S. die Naſe, to speak in 
the Nose, in die Naſe reden. Alle 
ſiguͤrl. Ausdruͤcke von der Naſe ſind 
im Eugl. eben ſo niedrig wie im Deuts 
ſchen; z. B: To lead one by the Nose, 


Heinen bey der Naſe herumfuͤhren. He 


is led by the Nose, er läßt ſich regie⸗ 
ren, bey der Naſe fuͤhren. As plain 
as the Nose on Your Face, ſehr deuts 
lich zu ſehen, to follow one's Nose, 
gerade vor ſich gehen, gerade zu- oder 
ausgehen. To thrust one's Nose into 
every Corner, ſich um alles bekuͤm⸗ 
mern, ſeine Naſe in alles ſtecken. To 
put any one's Nose out of joint, je- 
manden bey einem andern anſchwaͤr⸗ 
zen, ihn um deſſen Gunſt bringen. To 
make one pay through the Nose, einen 
etwas theuer bezahlen laſſen. To make 
a Bridge of any one's Nose, einem vors 
bey trinken, den Krug oder das Glas 
bey einem vorbey gehen laſſen. The 
fuddle their Noses, fie begießen ſich 
die Naſen , ſte zechen He did it un» 
der my Nose, er thats vor meinen 
Augen To rel! Noses, ausrechnen, 
wie viel jeder fur ſeine Zeche bezahlen 
muß. He cut of his Nose, to be re- 
venged of his Face ſagt mau von ei * 
nem, der um ſich an ſeinem Nachbar 
zu raͤchen, ſich ſelbſt dadurch den groͤß⸗ 
ten Schaden gethan. The Nose of 4 
pair of Bellows, die Röhre, Schnauze 
an einem Blaſebalg, 

to Nose, tu nohß', v. 4. 1) durch den 
Geruch empfinden, riechen. Lou will 
nose him as You go to the Stairs, ihr 
werdet ihn riechen, indem ihr die 
Treppe hinaufgehet. to nose a Stink; 
einen Geſtank riechen. 2) die Spitze 
bieten, ſich widerſetzen. 3) bey der 
Naſe herumfuͤhren. | 

to Nose, v. n ſich aufblaͤhen, ſich auf⸗ 
blaſen, groß, dick thun. 

Nosebag, nohß ' bagk, S. ein Futterbeu⸗ 
tel, dergleichen die Reuterey im Felde 
dem Pferd an den Kopf hanget - um 
ſte daraus zu fuͤttern. 1 see the Nose- 
bag in his Face, man ſiehet es ihm 

A an, 


2 r a4. 


' - Har-nosed, eine 


\ 


| Nos 
an, daß er Gemeiner geweſen, oder daß 
i 


\ 


er niedrigen Herkommens ift. 
Noseband , nohf': band , S. das Naſen- 
band an eines Pferdes Zaum. 
Nose - bleed, noß ' blihd, S. der Name 
einer Pflanze, Schafgarbe. 
Nds:d, nohß'd', «dj. mit einer Naſe vers 
-ſchen (nur in Zuſammenſetzungen.) 
flache Naſe habend, 
umpfnaſig, Hawk - nosed, eine Has 
ichtsnaſe habend. Me has been well- 
nosed, er iſt derb bey der Naſe hers 
um gefuhret worden. | 
W nobF'; gab , S. ein Blumen⸗ 


| r nohß⸗dſchent, S. eine Nonne. 
Nose 


„ſiehe Nozel. 

Noseleſs, nohf leß, adj. der Naſe be⸗ 
raubt, ohne Naſe. 

Ndsesmart , nohß⸗ſſmaͤrt, S. eine Pflan- 


; ey roſe 
Noble, naß ßl', S. die Naſe Schnau⸗ 


ze - ſiehe ferner bey Nozle. 
Nos6logy., noſſal? lodſchi, 8. die Lehre 
von den Krankheiten, die Noſologie. 


Nosopoierick , noſopaiet tick, S. Krank⸗ 


heiten verurſachend oder hervor brin⸗ 


end. 
Notoch, naß ⸗tack, S. eine Pflanze, 
immelsblatt, Ecdblume, auch Stern⸗ 


chueuze. 
Noöstril, naß ⸗trill, 8. das Naſenloch. 


His Memory will stick in the Nostrils 
of Men, Vin Andenken wird jeder- 
mann verhaſt ſeyn. 
Nostrum, naß tromm, S. 1) eine ge⸗ 
heime Arzeney, deren Verfertigun 
jemand allein weiß, ein Geheimm 
oder Kunſtſtück, welches nur einem 
allein bekannt iſt, ein Arcanum. 2) 
was in unſerm Lande wachſt , ein ein⸗ 
heimiſches Produkt. 
Net, natt'; adv, . | 
Partikel, nicht. 1 not, ich nicht. not 
+ guilty, nicht ſchuldig, unſchuldig. not 
Tet, not as yet, noch nicht. 2) ein 
Wort des Vorbehalts. but nor for 
ever, aber nicht auf immer. 3) ein 
Wort der ernſtlichen Bitte, auch des 
Verbotes. Forsake me not, be not 
far from me, verlaſſe mich nicht, ſey 
nicht fern von mir. Sin not, ſundige 
nicht. 4) bezeichnet es eine Aufho- 
rung, Nachlaſfung, als: nicht mehr. 
Norable, neh s tabl', auch nat - abl?, adj. 
1) merkwuͤrdig, denkwuͤrdig (nur noch 
ironiſch.) Nera geſchaͤftig. 
NB. Wenn dieſes Wort merkwuͤrdig 
oder denkwuͤrdig bedeutet, ſo hat es 
die erſte Ausſprache, heißt es aber 
ſorgfaͤltig ꝛc., die zweyte. Das Ad⸗ 
verbium folgt derſelben Analogie. 
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1) eine verneinende 


Not 


Noͤtableneſs, nat taͤbl'neß, 8. 10 M; 
tigkeit, Merkwuͤrdigkeit (im —— 


. then Verſtande.) 2) S ** 
Geſchaͤftigkeit. ) 2) Gorgfaltigicz 
Norably, noh'; tabli, auch nat tihi 


adv. 1) auf eine merkwuͤrdige Yr, 
2) auf eine wichtige Art (im verdtl 
chen Verſtande. 3) notably well, ſg 
wobl. a 

Notar ial, notaͤh“ riall , adj. von einen 
Notarius verfertiget, aufgeſetzt. a no- 
tarial Evidence, das Zeugniß eine 
Notarii. 

Norary , noh' tari , S. ein Notarius. 

Notation, notahs ſch'n, 8 1) die Auf, 
eichnung, das Aufſchreiben. 2) di 
Bedeutung eines Wortes, d hen Sim. 

Notch, natſch, S. 1) eine Kerbe, en 
Einſchnitt. 2) der geheime Ort eines 
Frauenzimmers. ä 

to N6cch, tu natſch', v. a. Kerben in eh 
was ſchneiden, einkerben. to noich 
the hair, die Haare ungleich ſchneiden. 

Noͤtched, natſch'd, part adj. eingekerbt. 

N6tchweed, natſch? wihd, S. eine Pflaw 
e, die Melde. 

Noͤte, noht', zuſammen gezogen aus ne 
wore oder may not. 

Nöte, noht\, S. 1) ein Zeichen, Neth 
mahl. a Note of Interrogation, ein 
Fragezeichen. 2) Kenntniſ von etwas / 

emerfung. worthy the Note, det 
Bemerkung werth. 3) Anſehen, Wich⸗ 
tigkeit. of great Note, von großen 
Anſehen, 3) ein Zeichen der Schande, 
ein Brandmahl. 5) Nachricht von et⸗ 
was. 1 have no Note from thence, 
ich habe keine Nachricht daher. 6) der 
Zuſtand, da etwas bemerkt wird. 
das Zeichen eines Tones in der Muſiſ, 
eine Note, auch ein einzelner Ton. 
to sing the same Note, einerley Spry 
che fuͤhren. 8) melodiſche Tone, det 
Geſang. 9), eine kurze Schrift, etwas 
nicht zu vergeſſen, eine Note, en 
Zettel. 10) ein beſchriebenes Papi. 
to make use of Notes, die Predigen 
herleſen. 11) ein ſchriſtliches Beka 
niß einer Schuld, ein Schein, dn 
Handſchrift, dieſes auch 8 Note d 
Hand. 12) eine Abbreviatur. 13) ein 
Anmerkung, Note. 14) ein fleints 
Billet, 15) He changed his Note, C 
verandevte ſeine 845 er er 
eine ganz andere Geſchichte. 

to Note, in noht', v. a. 1) bemerken, 


beobachten. 1 noted it well, ich be 
merkte es wohl. 2) niederſchreiben 
aufzeichnen, anmerken. 3) zeichnen 
4) in der Muſik in Noten ſegen. 5) 
eines Verbrechens beſchuldigen , taden 


Note | 


(mit of oder tor.) 


Note - Bo 
worein 
oder at 
Ndred, | 
deutun, 
Verbo 
merkwi 
thor, 
Notedly. 
und zw 
Ndrer, n. 
etwas b 
Nöthing, 
Gegenſe 
Nothing 
nichts 11 
makes n 


gethan h 
Nothing, 
deutende 
keinem Y 
=, * 
den Prof 
von kein. 
zen. 5 
fein v; 
Nithingnef 
ſeyns , 
Nichts if 
8 Nich 
erthe. 
Notice 0 n 
Bemerku 
otitz v1 
beobachte 
rr 
mich ni 
Thing, a 
0 take 1 
* 
ncht von 
of a Thu 
benachrich 
Lennzeich 
jects, | 
Nati cition 
ekanntn 
orſtellui 


Notify , | 
machen, b 
thun ver 


1) Wich 
verachtly | 
altigfeit, 


at”: tabli 
ige Art, 
derachtly 
ell, ſeht 


n einen 
zt. a no- 
16 eing 


arius. 

die Auf 
. 2) dit 
-n Ginn, 
be ein 
Ort eines 


hen in eh 
to notch 
chneiden. 
ngekerbt, 
ne Pflaw 


n yy nt 


\ d J ' . 
of . * 


Note- Book , noht'- buk , S. ein Buch, 


" worem man ſich allerley aufzeichnet 


oder anmerket. : 
Ndted, noh“ ted, adj. außer den Be 


deutungen, die es als Partie, von dem 


Verbo to Note hat, bedeutet er auch 
merkwuͤrdig, beruͤhmt. a noted Au- 
thor, ein beruͤhmter Schriftſteller. 
Notedly, adv. inſonderheit, beſouders, 
und zwar. 
Norer, noh' törr, 8. derjenige, welcher 
etwas bemerkt, etwas aufzeichnet. 
Nothing , nath'; ing, adv. 1) nichts (im 
Gegenſatze des Something, etwas.) 
Nothing venture, nothing have, wer 
nichts wagt, gewinnt auch nichts. He 
makes nothing on't, er thut es ohne 
Muͤhe, auch er ſichet es als eine Klei— 
nigkeit an. 1 can make nothing on't, 
ich kann nichts dabon verſtehen, weiß 
nichts daraus zu machen. He could 
make nothing on't, es wollte ihm 
nicht von ſtatten gehen, er konnte es 
nicht zu Wege bringen. 2) keiner, mit 
dem Genitiv. nothing of a Gentleman 
would have done such a Thing, kein 
rechtſchaffener Mann wuͤrde ſo was 
gethan haben. | 
Nothing, 8. x) Nichts. 2) eine unbe⸗ 
deutende Sache. 3) eine Sache von 
keinem Verholtniſ. tis nothing tothe 
fit, es iſt kein Verhältniß gegen 
den Profit. 4) von keiner Wichtigkeit, 
von keinem Werthe , von keinem Nu- 
zen. 5) kein Beſitz eigenen Gutes, 
kein Vermögen. 8 
Nithingneſs, 8 1) Abweſenheit des Da⸗ 
ſeyns, der Zuſtand, da etwas ein 
Nichts iſt. 2) eine unbedeutende Sache, 
ein Nichts, eine Sache von keinem 


erthe. 

Notice, noh' tis, 8. 1) Beobachtung, 
Bemerkung. to take Notice of a Thing. 
Notitz von einer Sache nehmen, ſie 
beobachten, ſie bemerken. He took 
no Notice of me, er that als ſaͤhe er 
mich nicht. take no Notice of any 
Thing, laßt euch nichts davon merken. 
Io take notice of one, einen gruͤßen, 
Achtung fuͤr einen haben. 2) Nach⸗ 
nicht von etwas. to give one Notice 

a Thing, einen von einer Sache 
kmachrichtigen. 3) das Merkmahl, 
ennzeichen. The Notices of external 
Objects, die Merfmable 2c. 
Acirion, notifikaͤh' ſch'n, S. 1) die 
ekanntmachung, Meldung. 2) die 
Jorfteluug , Darſtellung durch Jei- 


wNorify, tu_noh\-tifei , v. a. bekannt 
machen, benachrichtigen, melden, kund 
thun, verkuͤndigen. 


1 


Ndrify'd or Norified , noh': tifei'd part. 
betannt gemacht, verkaͤndiget, be# 
nachiichtiget , gemeldet e. 

Notify eng, noh tifertug, S. das Benach⸗ 

richtigen, die Bekantmachung, Kuno⸗ 

thaung. | 72 

Nornon, noh“ ſch'n, S. 1) die Vorſtel⸗ 
lung in der Seele von einer Sache, 
der Begriff, die Idee, der Gedanke. 


2) die Meynung. 3) die Abſicht, Be⸗ 


trachtung. 4) der Verſtaud , die Gets 
ſteskraft (dieſen Sinn hat es hauſtg im 
Shakespeare. 4 
Nö tional, noh“ ſch'naͤll, adj. x) bloß in 
der Einbildung wirklich, idealiſch, ein⸗ 
gebildet. Change is merely a notional 
and imaginary Thing, der 
ein bloßes idealiſches und eingebildetes 


Ding. 2) ſich mit Einbildungen und, 


nicht mit Wirklichkeiten bej@aftigend. 
N-orional:ty, noſ<% nal - liti, S. eine leere 


ungegruͤndete Meynung, die Einbil⸗ 


dung, Phantaſie, ein Hirngeſpinſt 
Nononally, noh“ ſch'nalli, adv. in der 
Idee in der Einbildung, nicht wirk⸗ 


ich. 

Notitia, notiſch“ ſchig, S. 1) die Wiſſen⸗ 
ſchaft, Erkeuntniß, Kundſchaft , Bes 
fauntſchaft. 2) der Titel verſchiede⸗ 
ner Bucher, die Oerter , Straßen, 
Provinzen, Königreiche, Dioceſen, 
und dergleichen beſchreiben. 

Notoriety, notorei' iti, S. allgemein 
bekannte Beſchaffenheit, 


| ) — 
Wiſſenſchaft, was jedermann weiß, 
1) allges _ 


Weltkundigkeit. 
Notòrious, notoh⸗rioſſ, adj. 
mein bekannt, augenſcheinlich (am 
haͤuſigſten von Dingen, die zu ihrem 
Nachtheile bekanut ſind.) 2) groß, 
ſchrecklich Em nachtheiligen Verſtaude. ) 
a notorious Crime, ein großes oder 
ſchreckliches Verbrechen. 1238 
Notoriously, adv. auf eine jedermann 
bekannte, auf eine weltkundige Art, 


offenbarlich, augenſcheinlicher Weiſe. 


Notòriousneſs, S. bekannte Beſchaffen⸗ 
heit, Weltkundigkeit. 

to Nött, tu natt', v. a. kerben, ſcheren, 
abmähen, wie to Notch und to shear. 

Nötwheat, natt- whiht, S. eine Art 


Weizen, welcher keine Graunen oder 


Acheln an den Aehren hat. 
Norwithst4; ding, 
Conj. 1) ungeachtet (ſowohl 5 unmit- 
telbar vor dem Neynworte, als auch 
vor einem Sake.) He is rich notwith- 
standing his Lois — ſeines Verluſtes * 
ungeachtet. notwithsrar.ding that he 
has lost much. ungeachtet er viel vers 
lohren hat. 2) obakeich, wiewohl. not- 
withstanding it will weaken him, wie⸗ 

6223 wohl 


Zufall iſt 


nattwithſtaͤnd“ ing, 


4 . ů˖ů 


PP 


| * 


* 


* 


Not 2 


wohl oder obgleich es ihn ſchwaͤchen 
wird. 3) dennoch, nichts deſtoweniger. 
They are notwithstanding to know, 
muͤſſen oder ſollen dennoch wiſſen. 


Notus, noh'⸗toſſ, 5. der Suͤdwind. 


Novale, noh' wahl, S. ein erſt vor fur? 
em urbar gemachtes Land, ein Neu⸗ 


ruch. 

Novation, nowaͤh' ſch'n. 8. 1) die Ein⸗ 
fuͤhrung einer neuen Sache, die Neue- 
rung. 2) in den buͤrgerlichen Rech⸗ 
ten / eine Veraͤnderung einer Verbind- 
lichkeit, wodurch ſie umgeſtoßen oder 

nichtig gemacht wird. 5 

Novitor , nowaͤh' torr, 8. derjenige, 
welcher etwas Neues aufbringet oder 
einfuhret. 10 . 7 

N6vel, naw”; wel, adj. 1) neu, nicht 

alt, ungewoͤhnlich. 2) in den Rech⸗ 
ten, zu den Novellen gehörig, den 
buͤrgerlichen Geſetzen angefuͤget. 


Novel, S. 1) eine kleine, heſonders ver⸗ 


liebte Geſchichte, eine Erzaͤhlung. 2) 


die Novellen in dem Corpore juris. 


Növelist, naw“ welliſt, S. x) derjenige, 
welcher Neuerungen aufbringt. 2) der⸗ 
jenige, welcher Erzaͤhlungen oder klei⸗ 
ne Geſchichten ſchreibt, der Novellen⸗ 


ſchreiber. 
Noövelneſs, naw - welneß, S. die Neuheit. 
'N6velty, - naw-welti, 8. 1) die neue 


friſche Beſchaffenheit, Neuheit. 2) 

eine neue Sache, etwas Neues. 
November, nowemm“ börr, S. der 11te 
Monat im Jahr, der November. 
N6venary, nowwenaͤri, S. eine Zahl 

von neunen, das Geneunte. 
Novennial, nowen⸗ niall adj. neun⸗ 


jaͤhrig. a 
2 1 nowerr'; fall, adj. ſtiefmuͤt⸗ 


terlich. 

N6ughe, naht', adv. 1) nichts. to come 
to nought, zu nichts werden. to set 
at nought, verachten. 2) auf keiner⸗ 
ley Art, nicht. 


. N6ught, naht, S. ein Nichts. 2) die 
a Null. a 0 


Novice, naw” wis, S. 1) derjenige, wel: 
cher in einer Sache noch ungeubt, un⸗ 
erfahren iſt, ein Anfaͤnger, Lehrling. 
2) der oder die, ſo in einem Kloſter 
noch in den Probejahren iſt, ein Noviz. 

N6viceship , naw's wisſchipp, (8. 1) der 

Noviciate , nowiſch : jaht, 8 Stand 
eines Anfaͤngers oder Lehrlinges. 2) 
die Lehrjahre bey den Handwerkern. 
3) die Probejahre in einem Klvſter, 
das Noviciat. | 

N6vity, naww's itti , S. die Neuheit. 


Noul, nohl', S. die Krone des Kopfs 
ſiehe Noll. * 
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by 


, Now 


Nould, nohld', zuſammen gezogen aus 
ne would, oder would not. | 


fie N6un, naun' S in der Grammatik, ein 


Nomen oder Nennwort. 
to Notirich, tu nor riſch, v. a. 1) die 
Nahrung den Unterhalt geben, en 
naͤhren, den Wachsthum befordern, 
2) 22 erhalten. 3) aufmun⸗ 
tern. 4) aufziehen, erziehen (mit up.) 
to Nourish, v. n. Nahrung geben, nah 


ren. 
Nourishable , nor': riſchabl', adj. de 
Nahrung faͤhig, fahig genaͤhret ju 
werden. | 
Nourisher, nor”: riſchvrr / S. eine Perſon 
oder Sache, welche ernaͤhret, ein e 
naͤhrer, ein Nahrungsmittel. 
Noirishing, nor“ riſching, S. das Nah 
ons Ernaͤhren, ferner wie das Van 
um. | 
Nourishingneſs , nar“ riſchingneß, S. di 
Nahrhaſtigkeit, das Naͤhrende. 
Nourishment, nor“ riſchment, S. 1) das 
jenige, was Nahrung giebt, die Nad 
rung, das Nahrungsmittel. 2) dis 
Naͤhren oder Staͤrken, die Nahrung, 
3) der Unterhalt, die Nahrung. 
Seek Nourishment for his Soul, Nay 
rung fur ſeine Seele ſuchen, 
Nouriture, nor ritiur, S. die Erziehung, 
die Pflege, der Unterhalt, die Nad 


rung. 
Nodrse, ſiche Nurse. ' 
1 ſiehe Nursling. * 
to N6usel, tu nau' ſel, auch noß f 


v. a. 1) aufziehen; erziehen, erhalten / 
ſiehe to Nuzzle. 2) in einer Schlinge 
oder in einem Netze fangen. 3) toon 
sel or nuzzle Hogs, den Schweinen 
einen Ring durch die Naſe ziehen, daf 
ſie nicht wuͤhlen konnen. i 
Now, nau', adv. 1) zur gegenwärtige 
Zeit, jetzt, nun. just now, gerade 
erſt, eben jetzt, ſogleich, den oder die 
ſen Augenblick. even now, Wu 
Augeubli>,, gleich jetzt. Before dos, 
ehedem, vormals, vor dieſem. un 
at length, nun endlich. The nou k 
of England, der gegenwartige oda! 
ige Konig von England, in dic 
84 iſt now ein adj. 2) vor einer 
nen Weile, zu einer Zeit, wie 
Deutſche nun oder bald, non igh 
now low, bald hoch, bald nieren 
3) now and then, dann und 1 
zuweilen; ingleichen hier und da a 
and now and then a Wood, und 
und da ein Gehoͤlze. 4) oft iſt 7 
eine Cauſal - Conjunctivn - wie 


Deutſche nun, als: now this is u 


nun iſt es wahr / auch: nun da dich 
Nov. 


wahr iſt, 


Noͤwise 
auf 
Noxiot 
nach 
tures 
ſchu 
Noxiou 
nach! 
Noxiou 
Yeſd 
Nonle, 


5 

laſ 
Leuch 
nige 


Bey 
Coiti 
Nibbin 
Nubbin 
Nubbin 
Nubhin 
richts 
to Nubl 


au 
1 
bring 
to Nùbi 
wolke 
Nuͤbile, 
ur 

wins 
Nuciferc 
gend, 
Nuͤcleus 
ſiguͤrl 
udario 
blofu; 
to Nudd 
und d 
along 
Nade, 
det b 
Contr 
Nudity, 
kleidet 
ein na 
Nael ode 
cke an 


| Noxiously, adv, auf eine ſchaͤdliche, 


: N6zle, naß 


1 * n 
; , 


Nig, nogk', 8. ein Wort der Liebko 
ſung. my dear Nug, mein liebes Her 
ze, mein Schatz, mein Kind. 

Nugicity, niugas 7 ſiti, S. Schwatzhaf 


Now 
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K6w, nau) S. der gegenwartige Augen- 
blick (im poetiſchen Gebrauch), ein 


un. 
N6w - a Days, nau“ aͤ⸗ daͤhs, adv. heut 


u Tage, zur gegenwart gen Zeit. tigkeit, unnützes, leeres Geſchwag. 

xöued, nau sed, adj geknüpft, in eis Nutgzauon, niugay* j<%ny 8. leeres G 
nen Knoten geſchuͤrzet (am hauſigſten ſchwatz, lappiſches Zeug, Narrenthei 
in der Heraldik.) : dung. 


R * 
N6wes, nau's, 8. das eheliche Band Nugatory', niu' ghatori, adj, albern 


(veraltet.) ungereimt, lappiſch. | 
Nowhere, no': hwehr , adv. nirgend, an Nugging - Dreſs, nogf* :1ng - dref}, 
keinem Orte. eine altmodiſche Kleidung. 


Nuisance, niuh“ fans, S. 1) der Schade 
Nachtheil, die Heid werlichtei 2 
ein nachtheiliges, beſchwerliches, las 
ſtiges Ding. He is a publick Nuisan 
er iſt eine Peſt im Staate, in der 
Stadt. 3) in den Rechten, eine Sax 

che, welche dem Nachbar beſchwerlich 
i 


woke. niuhk', S. der Nacken, das Ges 
nick, wie Nape und Neck. 

Null, noil, S die Null unter den Zahs 
len, figurl, ein unguͤltiges, unnützes 


Nowise no' weiß, adv. keines weges, 
auf feinerley Weiſe. . 

N6x10us, nad": ſchoſſ, adj. 1) ſchaͤdlich, 
nachtheilig, ungeſund. noxious Crea- 
tures, ſchaͤdliche Thiere. 2) ſtrafbar, 
ſchuldig. 


nachtheilige, ſtrafbare Art. 
Noxiousneſs, S. ſchadliche , nachtheilige 
n Schadlichkeit. 
b, S die Naſe, die Schnau⸗ 


e, die Rohre oder Naſe an einem 
Blasebalge; die Rohre oben an dem 
Leuchter, die Duͤlle. Es wird von ei⸗ 
nigen Nozel, auch Nozzle geſchrieben. 
Nub, nobb', S. 1) der Hals. 2) der 
Beyſchlaf oder die Vermiſchung, wie 
Nibding, nob'; bing / $ das Hi 
Ubding, NOD 2 bing, a en, 
Nubing- Cheat, 80 der 88 
Nubbing - Cove, 8. der Henker. 
Nubhing- ken, S. das Amt- oder Ge 
richtshaus. : 1 
to Nubble, tu nob' bY, v. a. mit der 
Fauſt ſchlagen oder ſtoßen, zupfen. 
Nubiferous, niubif-feroſſ, adj. Wolken 
bringend. ; 
to Nabilate, tu niu' bilaͤht, v. a, um⸗ 
wolken, verdunkeln. | 
Nabile, niu' bil, adj. dem Alter nach 
zur Heyrath geſchickt, mannbar. 
Nubilous, niu'⸗ billoſſ, di wolkig, truͤbe. 
Nuciferous, niuſif-feroſſ, ad) Nuſſe tra⸗ 


end. 

= rw niu'⸗ flio}, S. der Kern, und 
ſiguͤrl. das Mittelſte eines Dinges. 

Nudation, niudah⸗ſch'n, S. die Ent⸗ 
bloßung. 

to Nuddle, tu nod's dl', v. n. geſchwinde 
und dabey nachlaͤſſig gehen to nuddle 
along, fortſchlendern. 

Nade, niuhd', adj. 1) nackt, unbeklei⸗ 
det, bloß. 2) einfach, bloß. a nude 
Contract, ein bloßer Vertrag. 

Nudity, nin“ diti, S. 1) nackte, unbe? 
kleidete Beſchaffenheit, die Blöße. 2) 
ein nackter, unbekleideter Theil. 


Nael oder Newel, niu' ell} S. die Schne⸗ 


cke an einer Wendeltreppe. 


Ding. 

to Null , tu noll}, v. a. x) fur nichtig 
und ungultig erklaren, aufheben, vers 
nichten. 2) Löcher in ein Brett boh⸗ 
ren. 3) pruͤgeln, ſchlagen. He nub 
led him heartily, er hat ihm das Les 
der brav ausge klopft. 

Nullibiety , nollibei“ iti , S. der Zuſtand, 
da ein Ding nirgends iſt - das Nirs+ 
gendsſeyn. Ag 

Nullibist, nol”: libiſt, S. ein Beyname 
der Carteſianer , weil ſie behaupten, 
daß ein Geiſt nirgends ſey. $ + 

Nullif idian , nollifei“ dian, S. derxjenighy 
welcher weder Religion noch Nedlichs 
keit hat der weder Treue noch Glau⸗ 
ben haͤlt. 

to Nuliify, tu nol“ lifei, v a. far r 
tia nad unguͤltig erklaren, wie 

tl, 

Nullity , nol: litt , S. 1) Mangel der vers 
bindlichen Kraft, Ungultigkeit , Nichs 
tigkeit. 2) Mangel des Daſcyns. 

Nullo, nol“ lo, S eine Null; wie Null, 

Num or Numb, nomm', adj. 1) erſtar⸗ 
ret, leblos, erfroren. 2) Erſtarrung 
verurſachend, erſtarrend. 

to Numb, tu nomm', v. ©. erſtarret, ers 
ſtaunt machen, betaͤuben, fuͤhllos 
machen. : 

Numbedneſs, nom“ medneß, S. das Ers._ 
ſtarren , die Erſtarrung; wie Benum 

edneſs. Re of 

to Number, tu nomm' boͤrr, v. a. 1) 
zahlen. 2) unter etwas rechnen, zu 


etwas zaͤhlen ; | 
Number, S. 1) eine Zahl. 2) eine An? 
zahl, mehr als eins. 1 want one of 
my 


8 2338 2 


\ 


Num 
f | 
my Number, es fehlt mir noch eins 
an der volligen Zahl. 3) die 1 
nie. 4) die Verſe in der Poeſie. 5) 
in der Grammatik, der Numerus, die 
Zahl. 6) in der Rhetorik, der har- 
moniſche Gang einer Periode, der Nu— 
merus. To consult the Book of Num- 
bers, ein Terminus in dem Haufe der 
Gemeinen, wenn ſtatt der Beantwor— 
tung oder Widerlegung eines dringen— 
den Satzes, der Miniſter die Sache 
zum votiren gibt, oder den meiſten 
Stimmen uͤberlaͤßt. 
Nuümberer, nomm“ borrorr, S. derje⸗ 
nige welcher zaͤhlet, der Zahler. 
& Numberleſs, nomm' boͤrrleß, adj. un⸗ 
zahlbar, unzaͤhlig. a 
Numb tleisneſs, S. die Unzaͤhlbarkeit. 
Numbing, nom“ ming, S. das Erſtars 
ren, die Erſtarrung. 
Numbles, nomm - bl'ß, S. das Einge— 
weide eines Hirſches. 
{ Numbneſs, nomm“ neß, S. die Erſtar⸗ 
rung, Betaͤubung. 
LNümbred or Numbered, nomm“ bord, 
4d gezahlt, gerechnet. 
E Numscull, nomm toll, ſiehe Numskull. 
TNumerable, nin": merabl', adj. fahig ge- 
zahlt zu werden, zaͤhlbar. 5 
Numeral, niu' merall , adj. zu einer 
Zahl gehoriz, aus Zahlen beſtehend. 
Numerally, niu' meraͤlli, adv. der Zahl 
oder Menge nach. 
Numerary, niu' meraͤri, adj. zu einer 
gewiſſen Zahl gehörig. a 
Numeration, niumeräh' ſch'n, S. 1) die 
Handlung des Zaͤhlens, das Zaͤhlen. 
2) die Lehre, wie eine geſchriebene Zahl 
auszuſprechen iſt, die Numeration. 
Zu eine Zahl oder Anzahl. 
Nuͤmerator, niu' merähtorr, 8. 1) der⸗ 
jenige, welcher zaͤhlet. 2) in der 
Arithmetik, der Zahler eines Bruches. 
= Namerical, niumer ric ul, adj. zu einer 
Zahl gehorig, eine Zahl enthaltend, 
wie Numeral. The numerical Charac- 
ters, die Zahlſiguren, die Zahlen. 
Numerically', adv. 1) der Zahl nach. 2 
in Ruͤckſicht auf die Gleichheit der 
Zahl, auf eine individuelle Art, oder 
auf eine unzertheilte Weiſe. 
Numéricslaeſs, 8. die individuelle, un⸗ 
Zertheilte Beſchaſſenheik. | 
# . Nunerist, niu'; merriſt, S. 1) derjenige, 
welcher mit Zahlen umgchet, 2) der 
Wahrſager aus Zahlen. 
Namero, nin; mero, adv/ der Zahl nach, 
an der Zahl; auch als Subst. die Num⸗ 
mer. ä 
Num erösity, niumerras“ſiti, S. 1) die 
zahlreiche Beſchaffenheit, Hauſigkeit, 


\ 
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Nup 


2) Harmonie, Wohl 
Numerous, niu's merroſſ, adj. 1) haufia, 


die Menge. 
klang. 
— viel. 


klingend. 
gende, harmoniſche Verſe. 


Nuͤmerousneſs, S. 1) zahlreiche Beſchafs 


ſenheit, die Menge. 2) Wohlklang, 
Harmonie, beſonders der Verſe und 
des Styles. a | 

Nummary, nom“ mari, adj zu der Muͤn— 
ze oder dem Gelde gehörig. 

Nummed, nom” med oder nomm'd, das 
Partic. von ro Num oder Numb, ers 
ſtarret. 

Nümmular, nom“ miulär, adj. zu dem 
Gelde gehörig; wie Numwary. 

Numms, nomms, S. ein falſcher Kra— 
gen, der uber ein ſchmutziges Hemd 
getragen wird. . | 

Numneſs, nomm' neß, S. die Erſtat⸗ 
rung. 8 

Nump, nomm) der verkuͤrzte Name 
Hump rey. 

Numskull, auch Numpscull, Numbskull, 
nomm' ſkoll, S. 1) ein dummer Menſch, 
Dummkopf; im Engl auch Numps, 
2) der Kopf in der burlesken Schreib⸗ 


art. 

Numskulled, adj dummköpſig, dumm, 
toͤlpiſch. 

Nin, nonn“', 8. 1) eine Nonne. 2) der 
Name eines Vogels, die kleine Meiſe 
Blaumeiſe. 

Nunchion, nonn - tſchonn, S. das Nach 
mittagseſſen, das Veſperbrod. 
Nünciature, nonn's ſchiatiur, S. die 
Wuͤrde eines pabſtlichen Nuntii, die 

Nunciatur. 

Nungio, nonn ſchio, S. 1) ein Bothe, 
Vorbothe. 2) ein paͤbſtlicher Geſand⸗ 
te, ein Nuntius. 1 

Nuncupation, nonkiupaͤh' ſn, S. in 


den Rechten, eine muͤndliche Erkls 


rung oder Ernennung. 
Nuncipative, nonkiu“ patiww, Lach, 1) 
Nuncapatory , noufin'; patori,  mund 
lich erklaͤret oder ausgeſprochen. 1 
nuncupative Will, ein muͤnoliches Te 
ſtament. 2) oͤffentlich oder feyerlich 
erklaͤret. | 
Nhndinal, nonn? dinall, dach, u einer 
Nundinary, nonn* dinari- ( Meſſe, zu 
einem Jahrmarkre gehorig, | 
Nunnery, non” nerry, S. 1) ein Now 
nenkloſter. 2) ein Bordell. 
Nupson, nopp“ ſonn, S. ein einfaltiger 
Narr, dummer Schoͤps; ſiehe Cully- 
Nüptial, nopp': ſchall, adj. zu dem Ehe 
ſtande gehoͤrig, und in demſelben ge— 
gruͤndet. the nuptial Knot or Tit 
das hochzeitliche, eheliche Band. — 


* 


2) harmoniſch, wo; 
numerous Verses, wohlklin— 


wird 


Nurse 


Sanc 


Nursed 


get, 


to Nurs: 
ten, 
Nurser , 
welche 
Perſo 
terſtti1 
| Niirsery 
gen , 
tung; 


Nursi ig 


Erziel 


Wohl⸗ 


haͤuſig, 
wohl⸗ 
ohlklin— 


Zeſchafs 
klang, 
ſe und 


r Muͤn⸗ 


Nup 


noptial Penedicrion , die eheliche Ein⸗ 
ſeanung, die Trauung. The nuprial 
Torch, die Hochzeitsfackel. 

Nüptials, nopp“ ſchalß, S. die Hochzeit, 
(ohne Singular) im Shakespeare kommt 
es zwar auch wider den Gebrauch im 
Singular vor. 

Nürse, nors, $ 1) eine weibliche Per 
ſon, welche anderer Kinder wartet, 
eine Kinderwaͤrterin. 2) eine Amme, 
Saͤugamme; dieſes auch Wetnurse. 
3) eine Krankenwarterin, welche auch 
deſtimmter Dry- Nurse genannt wird. 
4) eine Perſon oder Sache, welche 
erziehet, beſchüͤtzet, ernaͤhret, pfleget. 
5) eine alte Fran, im verachtlichen 
Verſtande. 6) der Zuſtand, da man 
ernghret wird. 7) in Zuſammenſetzun⸗ 
gen, einiges was Speiſe oder Nah- 
rung gibt. : 

Nurse, adj. Nahrung gebend. 

to Nurse, tu nors', v. a. 1) ſaͤugen. 2) 
ein Kind, oder auch ein junges Thier 
erziehen. 3) ein fremdes Kind ſaugen 
oder erziehen. 4) etuen Kranken war 
ten. to nurse one up, einen fo war? 
ten oder pflegen daß er wieder geſund 
wird. 5) pflegen uͤberhaupt. 

to Nurse, heißt auch betruͤgen; als: 
t ey nursed him our of it, fie haben 
ibn darum b:trogen, An Estate in the 
Hands of Trustees tor the Payment of 
Debts, is said 10 be at Nurse, von ei⸗ 
nem Gute, das zu Abbezahluna der 
Schulden in den Handen der Vor⸗ 
munder gelaſſen wird, ſaak man: (it 
is at Nurse) es iſt in der Pflege. 

Nürse - Child, nors“ tſcheild, 8. 
Saͤugling. 

Nursed, norrſ'd, part. geſaͤuget, zepfle⸗ 
get, gewartet; ſiehe to Nurse. 

to Nürsel, tu norr' ſel, v. a. unterhal⸗ 
ten, ernaͤhren. 

Nurser , norr' ſorr, S. 1) eine Perſons 
welche erziehet, ernaͤhret. 2) eine 
Perſon, welche etwas befoͤrdert, un⸗ 
terſtuͤtzet. 

Neürsery, norr” ſorri, 8. 1) das Saͤu⸗ 
gen, die Erziehung, Pflege, War— 
tung; das Amt einer Waͤrterin oder 
eines Wärters. 2) ein Saugling, 
Pflegekind, oder vielmehr dasjenige, 
was der Gegenſtand der Vorſorge einer 
Warterin iſt. 3) die Ammenſtube, 
Kinderſtube. 4) eine Pflanzſchule von 
jungen Baͤumen. 5) eine Anſtalt, wo 
Kinder und junge Leute zu einer ge 
wiſſen Beſtimmung erzogen werden, 
ein Seminarium, eine Pflanzſchule. 


Nürsing, norr' ſing, S. das Saugen, 


ein 


Erziehen. 
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Nut 


Nursling, notrs” ling, S. 1) ein pfleg , 

kind. 2) ein Liebling. 

Nürst, ſtatt Nursed, das Partic. vol 
to Nurse, e | 

Nurcure, norr” tſchur, S. 1) Nahrung 
Speiſe. 2) Erziehung, der Unterricht 
(dieſe letzte Bedeutung nur noch ſe 
ten. 

to Nürture, tu norr” tſchur, v. a. ergie 
hen, unterrichten. to norture up 
aufziehen, durch Sorgfalt und Nah 
rung zur Reife bringen. 

Nasance, ſiehe Nuisance. 22 

to Nustle, tu nos“ ſl', v. a. lieb, wert 
halten, liebkoſen. 

Nut, nott, S. 1) die Frucht gewiſſe 
Baͤume, eine Nuß. a Hasel - Nut 
small-Nut, die Haſelnuß. Wall- Nut 
die welſche Nuß. Cheſs - Nut,. eine 
Kaſtanie. 2) ein Name gewiſſer kuͤnſt 
licher Korper wegen einiger Aehnlich 
keit, die auch im Deutſchen den Na⸗ 
men einer Nuß fuͤhren, dahin gehort 
die Nuß an einer Armbruſt oder an 
einem Feuergewehre; die Nuß an vers 
ſchiedenen Arten der Preſſen, wodurch 
die Schraube der Preſſe gehet. 3) ein 

kleiner Korper mit Jähnen, die mit 
den Zahnen der Nader in Verbindung 
ſtehen; dasjenige Getriebe, welches 
unter dem Namen eines Drillinges 
oder Trillinges bekannt iſt. 

Nutatch, ſiehe Nuthatch. 57 

Nutbrown, nott“ braun, adj. der brau⸗ 
nen Farbe einer Haſelnuß gleich, nuß⸗ 
braun. | 

Nuccrackers, nott': kraͤckkoͤrß, S. 1) ein 
Nußknacker. 2) der Pranger. 

Nätgall, nott- gahl, S. ein Gallapfel. 

Nuthatch, nott? hatſh, S. der Name 
eines Vogels, der Nußhacker, Blaus 
ſpecht, ob er gleich eigentlich zu den 

Meiſen gehöret; auch Nutjobber und 
Nutpecker. 

Nut - hook, nott“ huhk, S. ein Stock 
mit einem Haaken, die Haſelnuͤſſe das 
mit herunter zu langen, ein Nußhaa⸗ 
ken; Shakespeare hat es auch als ein 
Schimpfwort gebraucht, als Nuchook 
You lie, du luͤgſt. 

Nit - jobber, nott- dſchabboͤrr, S. ſiehe 
Nuthatch. | 2 

Nütmeg, nott': megk, 8. eine Muska⸗ 
tennuß. ; 

Nutmegs, bedeutet auch die Hoden. 

Nut - pecker, nott“ ped koͤrr, ſiehe 
Nuthatch. 5 

Nutrication, niutrif&h'; ſch'n, S. die Art, 
wie man genähret wird. | 

Nurrificition , niutrififah's ſch'n, 8. die 
Art zu ſpeiſen, oder wie man geſpeiſet 


wird. Nutri 


a 


Nut 


atriment, niu⸗triment, 8. die Nah: und nur im gemeinen Leben übliche 
1 rung. . | Name Iſaak. i 
Nutrimeéntal, niutrimenn tall, adj. nahr- Nymph, nimf, 8 1) in der Mythologie, 
haft, naͤhrend. | eine Goͤttin der Wilder , Wieſen und 
Nutrition, niutriſch: bnn, S. 1) das luͤſſe, eine Nymphe. 2) in der Dicht⸗ 
Naͤhren, die Nahrung. 2) dasjenige, kunſt, eine weibliche Perſon. | 
was nahret. | Nympha, nimf* fa, S. 1) ein Inſect in 
Nutritious, niutriſch- off, adj. naͤhrend, der Puppe, die Puppe. 2) eines von 
nahrhaft. den zwey fleiſchigen Laͤppchen an der 
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Notritiousneſs, S. die Nahrhaftigkeit. Barmutter. 3) eine aufgeſprungene 
Natritive, niustritiww, adj. nahrhaft, Roſenknoſpe.“ 

nahrend. Nymphal, nimf' fall, 8 adj. einer 
Natritiveneſs, 8. Nahrhaftigkeit. Nymphous, nimf - fo}, (Nymphe ahn⸗ 


Nutriture, niu ' tritiur, S. die Kraft zu 
0 1 die Nahrung, der Nahrungs⸗ 
ſaft. i 

Nütschell, 


Pagen veel, 8. eue deut, 


Nuiting, not“ ting, z. B. to go a Nut- 
ing, Nuſſe zu holen gehen, nach 
Nuͤſſen gehen. 

b Jütrtree, not trih, S. ein Nußbaum. 

o Nuzzle; tu naß (1, v. n. 1) die Naſe 
auf die Erde halten wie ein Schwein. 
to nuzzle in the Blankets, die Maſe 
unter die Bettdecken ſtecken. 2) ſich 
verbergen. 

Ro Nuzzle, v. a. erziehen, aufziehen, 
unterhalten. : 

jp yas, nei' as, ſiehe Nias. - 

Ne, nei, S ein Haufen mehrerer bey- 
ſammen befindlicher Vogel. a Nye of 
Pbeasants, ein Flug Faſanen. 
Nylein, nei- kinn, S. der verſtuͤmmelte 


lich, zu derſelben gehorig. 

Nemphish, nimf⸗iſch, adj. zu e 
Nymphe gehörig, einer Nymphe aͤhn— 
lich, zu dem weiblichen Geſchlechte 
gehoͤrig. the nymphisch War, der 
Nymphen - oder Weiberkrieg. 

Nyp or Nip, nipp', S ein halbes Noͤßel. 
a Nyp of Ale, ein halbes Noßel Ael 
oder ungehopftes Bier ; daher Nipper- 
kin, ein kleines Gefag, ein halbes 
Noͤßel. a Nyp- Shop, bedeutet eine 
Schenke in London (the Peacogk, 
der Pfau genannt) wo Burton - Ale in 
halben Noͤßeln verkauft wird. 

Nypper, nip- pbrr, S. ein Beutelſchnei⸗ 
der. 

Nys, niß ' zuſammengezogen aus ne is, 
none is, oder is not, keiner iſt , oder 
iſt nicht, (veraltet,) 

Nything, ſiehe Nithing. 


4 « 
: / * 
' i 


O. 


O, o, hat den eigentlichen Laut, wie 
das deutſche o, doch iſt die Ausſprache 
deſſelben von ſo mannigfaltiger Art, 
daß es der Raum hier nicht verſtattet, 
alle die Beyſpiele davon anzufuͤhren; 
meine engliſche Sprachlehre, zweyte 
Auflage, aibt hieruͤber voͤllige und die 
genaueſte Erlaͤuterung, wie dann auch 
ohnedies jedes Wort in dieſem Wöor⸗ 
terbuche die Ausſprache aufs genaueſte 
enthalt. 

O, o oder oh', eine Interj. wie das deut⸗ 
ſche o! ach! o thar we were so happy ! 
o daß wir ſo gluͤcklich waͤren! o sad! 
o welch ein Ungluͤck! o brave! o ſchöͤn! 
of a * 


ein Kreis, ein Oval, oder ein rundes 
Loch in einem Brette. 

O', anſtatt of, als: What o' (of the) 
Clock is it? wie viel Uhr iſt es? 

Oa, wird oh und auch ah ausgeſprochen; 
z. B. in Coal, Cdach, fohl', fohtſ 
in Broad, abroad, groàt, braht\, graht . 

'Oad, ohd', S. der Waid, womit man 
farbt, ſiehe Woad, 

Oaf, ohf', S. 1) ein von den Hexen ver? 
tauſchtes Kind, ein Wechſelbalg. 2) 
ein dummer, unwiſſender, plumper 
Menſch, ein Alp, ein Narr (dieſes 
Wort wird auf mannigfaltige 0 1 


1 
. 
1 


zu einer 


bey dem Shakespeate iſt a wooden 0, 


— 


die Sten 
farn, 
Baum, 
Oak- gom 
apple. 
Oak 


8, 


Oaf | 
erben, bald Oaf, Ofe, Oph oder 
Aufl. 

Ohh; ohf': iſch, adj. dumm, einfaͤltig. 


| "Oafishneſs, ohf⸗ iſchneß, S. Dummheit, 


n 

'Oak, ohk ', S. eine Eiche, das Holz von 
einer Eiche oder einem Eichenbaum, 
Eichenholz. Holm - Oack, barren- 
scarlet Oack, die Steineiche. Gall- 
bearing Oak, die Hageeiche. Bitter- 
Oak, der Zirbelbaum. the evergreen- 
Oak, die Stechpalme. 

Oak, bedeutet auch einen reichen Mann, 
einen Mann von großem Credit. 

'Ozkam, Oakham or Oakum, ohkomm, 


A die Faden von aufgedrehten Schiffs⸗ 


tauen, oder Garn von aufgedrehten 
Schiffs ſeilen. 

'Oakapple, ohk' aͤppl', S. der Gallapfel; 
auch Oak - Ball, Oak - Cone und Oak- 


gomes, | 
'Oaken, oh'; Pu, adj. von der Eiche ge: 
vo aus ihrem Holze bereitet, 
eichen. 
'Oaken- pin, oh k'n⸗pinn, S. der Name 
einer Art harter Aepfel. g 
Osken- Towel, oh's Pn z tauil, S. ein 
qieng von Eichenholz, ein eichener 
rugel, _ 

Oker ſiehe Oker. 

'Ouk- evergreen, ohf'; ewwoͤrrgrihn, 8. 
die Stechpalme. 

'Oakfarn, or Oakfern, ohk' fern, 8. 
Baumfarren, 

. obk'⸗ghoms, ſiehe Oak- 


apple. : f 

Oak- grove, ohk' grohw, S. ein Eichen⸗ 

a badge 1 1 8 

am, ohk- hamm 

Oikum, ohk⸗ omm, : diebe — 

Oar, ohr', S. 1) eine Ruderſtange, wo⸗ 
mit kleinere Schiffe fortgerudert wer⸗ 
den. 2) ein Ruͤhrſtock der Brauer, 

arber 2c, To put in one's Oar, heißt 
ich in eine Sache meliren, oder ſeine 
eynung ungefragt geben. 

Our, dere S. das Erz, beſſer Ore, die⸗ 

iehe. 8 

o Oar, tu ohr', v. n. rudern. 

to'Oar, v. a, durch Rudern bewegen, 
durch Rudern mit Gewalt forttreiben; 
auch von einem Schwimmenden ſagt 
man, he oared himself to the Shore, 
er arbeitete ſich mit ſeinen Arm-n durch 
die Wellen ans Land. 

Oary, oh ri, adj. die Geſtalt eines 
Ruders habend, ruderformigy, die 
Stelle eines Ruders vertretend - was 
als ein Ruder dient. 


Out, ohſt', S. ein Ofen; ſiehe Kiln, 
Oat, oht', S. Hafer, ſiehe Oats. 
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- Obd | 
'Oat - Bread, S. Brod ans Hafermehl; 


Haferbrod. T 
'Oat - Cake, oht*s kaͤhk, S. eine Art duͤn⸗ 
ner Kuchen von Hafermehl. 3 
Oaten, oh'st'n, adj. von dem Hafer 
herkommend, aus Hafermehl bereitet, 
Hafer tragend. Oaten - Straw, Hafer⸗ 


ſtroh. is 4 
'Oath, ohth', S. 1) ein Eid, Schwur, 
Eidſhwur, to take an Oath of. bes 
{hworen, tb be under an Oath of Se- 
crecy , \ich eidlich zum Schweigen vers 
pflichtet haben. to administer an Oath, 
einen Eid ſchwören laſſen, 2) ein 
Schwur im geſellſchaftlichen Leben, 
ein leichtſinniger Schwur. Oath ok 
Allegiance, der Eid der Treue, der 
Huldigungseid. Oath of Supremacy. 
iſt ein Eid, wodurch man ſeinen Fuͤr⸗ 
ſten als das Oberhaupt der Kirche und 
des Staates anerkennet. 2 
Oathable, ohth' aͤbl', adj. berechtiget 
jemand \woren zu laſſen, ihm einen 
Eid zuzuſchieben. « 8 
'Oathbreaking, ohth' braͤhking, 8. 1) ein 
falſcher Eid, Meineid. 2) die Ver⸗ 
letzung eines Eides, ein Eidbruc. 
Oat- malt, oht' malt, 8. Hafermalz. 
Ont- meal, att“ mihl oder obt' mihl, S. 
N Hafergruͤtze. 2) der 
ſ 


ame eines Gewachſes, Fench, Fuchs: 
chwanz. | 
"Oats, ohts', S. der Hafer.  Yellow- 
Oats, eine Grasart, Goldhafer to 
sow his wild Oats, die Jugendhige 
verlieren, ausgebrauſet haben, die 
Kinderſchuhe ablegen. He has not 
yet sowed his wild Oats, cr hat die 
Hoͤrner noch nicht abgeſtoßen. 
Oat- thistle, oht': thisſ'l, S Haferdiſteln. 
Oazy, oh' fi, adj. feucht, dumpficht; 
auch Oasy und Ouzy. 5 
Obadia , obadei's & , S. ein aus dem He⸗ 
braͤiſchen hergenommener Vorname, 
welcher im gemeinen Leben in Nobs 
verkuͤrzt wird. | 
Obambulation, abaͤmbiulaͤh⸗ ſch'n, 8. 
das Herumgehen, Spatzierengehen. 
to Obdiice, tu abdiuhs / v. a. uͤberziehen, 
wie eine Decke. 


Obdüction, abdock“ ſch'n, 8. das Ueber⸗ 


ziehen. 

Obduracy, ab“ dſchuraͤſi, auch abdiu's 
raſi, S. (die erſtere Aus ſprache iſt nach 
Walkers Meynung der letztern vorzu⸗ 
ziehen.) Die Verſtockung, Halsſtar⸗ 
rigfeit - Verhaͤrtung im Boͤſen. i 

'Obdurate, ab dſchuraͤht , oder ab? diu⸗ 
raͤht, auch abdiu' raͤht, (auch hier 
iſt die erſte Ausſprache die richtigſte,) 
adj. 1) verſtockt, im Boſen 51 

2) dals⸗ 


* 1 ” — 6 


; 
. 
* 
* 
F 


Io ro 8 


— 


tb 2 IS 


r 


2 


= 
——— -_ — - — 


. 


* 


7 


- 


- 


ſchwer auszuſprechen, hart, 
Ob durate, tu ab” dſchuraht, auch 
abdiu raht, v. a. verſtockt machen, 
: > acre verhaͤrten, halsſtarrig ma- 
95 e : N 


42 


« 1. ; 
*Obdvrately , ab“ dſchuraͤhtli j adv, auf 


eine verſto>te j. halsſtarrige Art. 
Obdurateneſs, 8 Verſtockung, Verſtockt⸗ 

heit, Hals?arrigfeit , Hartnackigkeit. 
Obdurition, abdſchuräh'⸗ ſch'n, auch ab⸗ 

diurah' ſch'n, 8. die Verſtockung des 
„Herzens; wie das vorige. 


Obgured, abdiuhr'd', adj, verſtockt, vers 


haͤrtet, halsſtarrig. 
Obedience , obih' dſchiens, auch obih'⸗ 
dichens oder obih'-diens, (dieſes letztere 
in geſchwindem Sprechen,) 8. der Ge⸗ 
horſam. In Obedience to You , aus 
Geborſam gegen euch. 
Obedient obih'⸗ 


- 


ſam. 
Obedièntial obidſchien“ ſchaͤll, obidſchenn“ 


» rr RE be Io - 


+ © Herumwandern oder 


* 


'- od 
Obelisk, 


Obeseneſs, obihs“ neß, 


ſchall, auch obidienn” ſchall, adj. den 


Regeln des Gehorjams gemaͤß, ge- | 


horſam. 
Obedienrially, adv auf gehorſame Art. 
Obedientizry ,, obidſchienn ſchart , S. in 


der romiſchen Kirche, ein Monch, 


welcher das Geluͤbd des Gehorſams 
abgelegt hat. 
Obediently, obih' dſchiently, ade. auf 
gehorſame Art, geborſam, 
OHedjentneſs, S. der Gehorſam. 
Obeisbnce, obih'; ſins, S. eine Verbeu⸗ 
gung oder Neiguyg aus Ehrerbietung 
er Achtung. ng 
ab“ iliſk, 8. 1) eine züugeſpitz⸗ 
te Prachtſaule von Marmor, eine 
Spitzſäule, ein Obeliſk. 2) ein kriti⸗ 
ſches Zeichen am Rande eines Buches 


in Geſtalt eines Kreuzes oder Dol⸗ 


ches (F). 
Ob:quitarion, abeckkwitaͤh' ſch'n, S. das 


i 8 
Obb+rration, aberraͤh' ſch'n, S. das 
erumirren. 
Obẽes⸗, obihs, adj. mit Fleiſch und Fett 


beladen, fett. | : 
S. beſchwerli⸗ 
Obesity . obes“ ſiti, che Fettigkeit 


des Leibes. 


to Obéy, tu obeh“ v a. gehorſam ſeyn, 


gehorchen. 1 will he obeyed, ich ver⸗ 
' E — 4 II * him not, 
er gehorchte ihm nicht. 
on 275 ab“ dſcheckt, 5. ein jedes Ding, 
womit man ſich beichaͤftiget, worauf 
eine Wirkung gerichtet, wovon man 
eine Wirkung erwartet, der Gegen- 
ſtand. vs 
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IT 2) bettet hartni>ig} unbiegſam. 


bechent obih* dſchient, obih' dſ<ent, 
oder obih'⸗ dient, adj. gehorſam, folg⸗ 


Obl 


to Object, tu abdſcheckt “, v. a. 1) vorle | 


gen, vorhalten, vorſtellen, 2) ale 
einen Emwurf vorlegen, einwerfen, 
einwenden. 3) als einen Widerſtand 
als ein Hinderniß entgegen ſtellen. 
als ein Verbrechen, als einen Fehlex 
einwenden, vorruͤcken. (mit to oder 
against.) 1 

Object - glaſs, hb“ dſcheckt⸗ glace, S. an 
einem Fernrohre, das Objectſoglas, 


Objecred, abdſcheck- ted, part paſs. gon 


to object, eingewendet, vorgehalten, 

vorgeruͤckt e. | 
Objecting, abdſcheck⸗ ting; S. das Ei 

wenden und ſo ferner wie das Ven 


um. 3 
Objection, abdſcheck' ſch'n, 8. 1) de 

Handlung, da man ein Ding als g 
nen Widerſtand entgegen ſtellt. 2) 
NVorwurf, eine Beſchuldigung, 3) en 
Einwurf. 4) ein entdeckter Fehler. Us 
msde that Objection to your Verse, 
er entdeckte dieſen Fehler an euten 


NVerſen. EN | | 
Objective, abdſche> : tiww, adj, zu den 
Gegenſtande gehbrig, in demfſelbe 
gegruͤndet, zum Gegenſtande gemacht, 
als ein Gegenſtand vorgeſchlagen; ob 
jectiv, im Gegenſatze von ſtbjectiv, , 
Objéctive, S. das Objectivglas, wit 
Ohjective-glaſs. | | 
Objéctively, adv. nach Art eines Gegew 
ſtandes, in dem Zuſtande eines Ob 
jectes gegruͤndet, als ein Gegenſtand, 
Objéctiveneſs, S. der Zuſtaud , da etwis 
ein Gegenſtand oder Object iſt. 
Objéctor, abdſcheck torr , S. der 
ner, derjenige, welcher. Einwlirje 


macht. | 
'Obir, ab' it, S. 1) das Leichenbeginy 
niß. 2) das jahrlihe Amt fur einen 
Verſtorbenen in der roͤmiſchen Kirche, 
das Seelenamt. i 
Obituary, obit ' tſchuarri, S. ein Ver 
zeichniß der Beerdigten , ein Leichen 
regiſter. : 
to Ob,tirgate; tu abdſchorr“ gaht / . 
Verweiſe geben, ſchelten. 
Objurgation, abdſchorrgaͤh“ ſch'n, $, 
das Yerweiſen , der Verweis. 
Objürgatory, abdſchorr gaͤthorri, 4d 
erweiſe enthaltend, ſcheltend. 
'Oblat, ab“ lat, S. eine Art Ordendgciþ 
liche, ein Oblat Oblats of St. ler 
me eine Art Weltgeiſtliche in Irallel. 
ein Weltgeiſtlicher, der ſich einen 


2 
2.42 widmet, ein Oblatus. 3) eil 
Soldat, welcher in einer Abkey ell 
Stelle aus Gnaden erhaͤlt. 

Oblate ablabt*, adj. an den Polen flad 
gedruͤckt. an eblee ele 


'Oblgnrorine 


** 4 


ok, % 
| bindlichfeit 
(mit to ode 
to Obllge, tu 
ſchwinden 
eine Verb 
den, very 


| 4, jt | 
ſich 
falligkeit e 


gen oder ( 
Oblized, ol 
part, adj. y 
them we a 
ben wir et 
Obligee, ab! 
cher vermet 
den iſt, \$ 
Obligement, 
odlibo\<"; 
oh 
rpnicQtl 
Oblizer, oble! 
$, der ein! 


de, h 
ligin nels 
Veryflicht 
keit, Ve! 

 Unmerf 
iſt bey 
die rich 


8. an 
ctivglas, 
dass. you 
chaltey 


das Ein, 
as Yer 


| 2 * 
* 
F 2) 

„ 3) en 
hler. He 
Verses, 
u euren 


zu den 
mſelben 
gemacht, 
en ; obs 
jectid. 
% wie 


Gegen⸗ 
nes Dh 
enſtand, 
a 


4 
*. 
beging 


Ur einen 
Kirche / 
in Ver 
Leichen 
t/ 1 
n 5. 
i, ad; 
endgeiþ 


3t, lero- 
Italien. 
h einem 

3) ell 
ey eile 


4 , 
o 


ob! 
tine an den Polen flach gedrückte Ku- 


en, — ablah⸗ ſch'n, S. eine Gabe aus 


Ehrerbietung, ein Opfer, ein Geſchenk. 


lo keene, ablecktäͤh' ſch'n, S. Vergnuͤ⸗ 


en, Ergoͤtzung, Beluſtſgung. | 
1 Obligare , tu ab'- ligght ; v. a. durch 
dermittelſt einer Pfricht verbinden. 
Na obligaͤh, ſch'n, 8 1) der 
| Juſtund by nap zu etwas verbünden 
iſt, die Ver ſfichtun , Verbindlichkeit. 
Im under no%\ith Obligation, ich babe 
keine ſolche Verbindlichkeit oder Ver⸗ 
Achtung auf mir. 2 eine Handlung, 
podurch ſemand zu etwas verpflichtet 
wird, 3) eine Schuldoerſchreidung, 


Obligation. 
'obbiguorine(s, ab“ ltaaͤhtorineß, S. ver- 
kindliche Kraft, verpflichtende Etgen- 


. , * * 2 

1 ab ligaͤhtori, adj. eine Ver⸗ 
| hndlichfeit auflegend, verpflichtend, 
(mit to oder on) NE LK 
to Oblige, tu obleidſch', (auch in der ge⸗ 
ſchwinden Redeart vblihdſch',) v. a. 1) 
eine Yerbiudlichke:t auflegen, verbin- 
den, verpflichten, zu etwas zwingen. 
) durch Wohithaten verbindlich ma⸗ 

ſich jemanden verbinden 3 Ge⸗ 
falligkeit erweiſen, befriedigen, genu- 
gen oder Genuͤge thun. | 
Oblized, oble l dſch'd', oder oblihdſch' d', 
part. adj. verpflichtet, verbunden To 
them we are obliged for n, ihnen ha- 
ben wir es zu danken, zu verdanten. | 
Obligte, abl dſchih, S. derſenige, wel⸗ 
cher vermittelſt ee nes Vertrages verbun⸗ 
den iſt, z. B. der Schuldner.) 
Obligement, obleidſch⸗ ment, auch wohl 
bblihoſch'⸗ ment, 8 der Zuſtand, da 
um einem andern verpflichtet iſt, die 
Mrpflichtung, Verbindlichkeit 
Oblizer, oblei - oſchorr; auch oblth'- dſchoͤrr, 
8 der einen andern zu etwas verpflich⸗ 
| 


let. | 
(blizing, oblei'⸗dſching, oder oblth'- 
ing, 8. das Verbinden, Verpflich⸗ 
ten, die Verpflichtung. ; 
ing, das Partic. act, von to Oblige, 
1) vexhindend , verpflichtend. 2) zur 

enntlichfeit verbindend, verbindlich, 


wic, guͤtig, (in dieſem Falle ein 


Oblginzly adv, auf eine verbindliche, 
ige, hdfliche Art. 

ligiagnels, S. 1) verpflichtende Krafk, 

Derpffichtung. 2) Höflichkeit, Guͤtig⸗ 

keit, Verbindlichkeit. | 


Anmerk. die Ausſprache obleidſch', 
Ay 
ure, 
Sig 


iſ dey den voxſtehenden 8 Workern 
die richtigſte, viele Englander ſpre⸗ 
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chen dag db aber auch aus Flüͤcd⸗ 


tin gegenſeitiges Verſprechen, oder 


Obn 


tigkenn oder auf eine nachlaſſige Art 
ob. ihdſch' ans * bet, 
Obliquation , abtikwaͤh'⸗ ſch'n, 8 Ahwei⸗ 
chung von der geraden und fenkrechten 
Linie, krumme, ſchieſe Richtung 
Obuque, ableik', adj. 1) nicht gerade ⸗ 
nicht ſenkrecht, nicht parallel, ſchief, 
die Quer. 2) vblique- Camus; in der 
Grammatik, die Casus obliqui , das 
iſt die Caſus qußet dem Nominativ 


- und. Voenkiv! 3) nicht unmittelbar, 


durch} einen ffmw 
: boſe, betrüglich. n | 
Obliquetly, adv, auf eine ſchiefe tit 
gerade Art. 2) auf eine mittelbare, 
verſteckte Art. nenn 
Obliqueneſs, ableik'⸗ neß x 8. Y ſchiefe 
Obliquity, ablick- wit, “ Richkung / 
Abweichung von der geraden Linie! 2) 
Abweichung von der moraliſchen Rech⸗ 
tigkeit. To disobey impotts 4 mers 
Obliquity, ungehorſam ſeyn, zeigt ef 
moraliſche Abweichung don der Rich⸗ 
--tigfe:t an. 
to Obliterate, 
was geſchrieben iſt ausloͤſchen. 2) in 
dem Gedaͤchtniſſe ausloſchen, vergeſſen. 
3) vernichten, zerſtoren, vertilgen. 
Obliterated, abſit- terrähted, parc: adj, 
ausgeloſcht, vergeſſen, zerſtoͤret ꝛc 
Obliteration, ablitterah“ ſch'n, S. die 
Ausloͤſchung, das Vergeſſen, die Vers 
nichtung, Verkiſgung. * 
Oblivion,  ob!1w'- wionn, 8. 


geſſenheit, das Vergeſſen. 29 — * 


meine Verzeihung begangener Staats⸗ 


verbrechen, Amneſtie. an Act of O- 
blivien, eine bekanntaemachte Amneſtie. 

Oblivious, obliw' wio}, adj. x) Ver- 
geſſenheit verurfachend. 2) faͤhig et- 
was leicht zu vergeſſen, vergeßlich. 


tu ablit* ter8ht, „4. 1). 


des, -wirrelbate” 5) 


- 


1) die Ver: _ | 


Obliviousneſs, S. Vergeſſenheit, Ver⸗ | 


geflichreit. 

Oblocùtor, ablokiu' torr, 8. derſenige, 
welcher einen andern ſchmaͤhet, ein 
Verlaͤumder. 

Oblong, ab - [ang , adj. langer als breit, 

'Oblongly, adv. auf eine langliche Art. 

'Oblongneſs, S. lanaliche Befchaffenhetr. 

Oblaquious, abloh' kwioſf, adj. ſchma- 
hend, verlaͤumderiſch. FP, 

'Obloquy, ab- lokwi, S. 1) Vorwurf 
Tadel. to lie under some Obloquy, 
im uͤblen Ruſe ſeyn. to cast Obloquy 
upon one, einem Boſes nachreden 2) 
die Wirkung des offentlichen Tadels, 
Schande, (dieſes fehr unelgentlich.) 

Obmurescenee, abmiutes - ſens, S. der 
Verluſt der Sprache, das Verſtummen 

Obnoxiety , abnaeſet': itt, 8. 4) _ 

and, 


Obscene 


Obsceni 


Obn 


trusts, der Eiferſucht und dem Miß⸗ 
trauen ausgeſetzt. 3) der Strafe aus- 


geſetzt, ſtraffallig , ſtrafbar. an obno- 


uious Conscience, ein boſes Gewiſſen. 
4) in keinem guten Rufe, uͤbel beruͤchti⸗ 
get, verrufen. 
bnöxionsſly, adv. auf eine einem an- 


dern Dinge unterworfene , demſelben 


aus geſetzte Art; auf eme ſtraffaͤllige, 
ſtrafbare Art. 8 | 

Obn6xioumn21s, S. der Zuſtand, da man 
einem Dinge unterworfen oder ausge⸗ 
ſetzt iſt, Straffaͤlligkeit, und ferner 
wie Obnoxiety. 


. to Obrabilde, tu abniu'- bilaͤbt, v. a. 


wolkig, trube machen, verdunkeln. 
Obnübiſzted, verdunkelt, truͤbe gemacht, 
mit Wolken uͤberzogen. 
Obnubilation, abn ubilih'- ſch'n, S. die 
— / Ueberziehung mit Wol⸗ 


| en, 
Obdle, ab"*-ohl, S. 1) eine ehemalige 


kleine Athenienſiſhe Muͤnze, ungefähr 
ein halber Stuͤber. 2) bey den Apo⸗ 
thekern, ein Gewicht von 12 Gran, ein 
halber Scrupel ,, 2 

Obreprion , abrep ſch'n, S. die Hand⸗ 
luna, da ſich ein Deng einſchleicht, un⸗ 
bemerkt in etwas kommt, die Einſchlei⸗ 
chung. the Obreptions of Thoughts 
in a Man's Sleep, die Gedanken, die 
einem Manne im Schlafe einfallen. 

Obreptinous, abreptiſch⸗ off , adj. 1) auf 

_ einſchleichende Art. 2) erſchlei⸗ 


end. 
to Obrogste, tu ab-roq5ht, v. a. ein 


Geſetz aufheben, wiederrufen, durch ein 
anderes abſchaffen. 

Obscène, abſihn', adj. 1) den Wohlſtand 
und die guten Sitten beleidigend, 
ſchmutzig, ſchluͤpfrig. 2) widerwaͤrtla, 
beleidigend, ekelhaft. 3) boſes bedeu- 
tend, ungluͤcklich. ; 

ly, abſihn'- li, adv. auf eine 
— , ſchmutzige, unkeuſche 


Art. 
Obsceneneſs, abſihn' neß, * Unkeuſch⸗ 
» abſen”: niti, p heit / Un⸗ 


ehrbarket der Gedanken und Worte, Observably , adv. auf ene merkwuͤrdig 
Scchluͤpfrigkeit. 
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verſtehen, dunkel. 4) wenihen dene 


to Obscure, tu abffluhr“, v. a, 1) dane 
machen, verdunkeln, verfinſtern. nt, 8 
. niger i 


Obs curely, adv, 
ingeheim. 3) auf eine unverſtandlic 


Obscuring, abſkiuhr' ing 


kleinern. 
to Obsecrate, tu ab ſikraͤht, v. a, d 


Obsecration, abſifrdh' ſch'n, S. dringendt 
„ angelegentliche Bitte. | 
Obsequies, ab ſikwiß, S. plur. des le 


begaͤngn ſſe, 
Obsequiousncſs, 8. 


0 24 ab⸗ ae 8. das 40 85 

gaͤngniß; nur ſelten wir Dan Wy 
fo Singular gebraucht ; ſiehe dafür 0 — 8 
sequies. 2 

Observable, abſerr⸗ wabl', adj, merk 
dig, vorzuͤglich, was bemerkt zu un 
den verdient, der Beobachtung witds 


der Beobachtung wuͤrdige Att. 


Obs 


de Klos 
lange Nacht hindurch. 3) ſchwer ale. 
| wants abſe: 
dunkel, an obscute Perfon, eine Yelſertſam, ſors! 
ſon, die in der Dunkelheit lebt = kk 
| [4 
geringem, niedrigem Herfommy en Wort 


chtbar machen, verbergen. I Nensch, (ietzt 
thought to obscure hum self from Gfatmer von 
er dachte ſich vor Gott zu verheng a Odser van 
He obscured himself, er lebte im du ryanrnels, 
keln, fuͤhrte ein eingezogenes Leden enz. 
— up ny og verde f 2 
eln. 4) weniger ruͤhmli Wal 
verdunkeln, verkleinern. a * = —— 
1) auf eine dun | Exfdllung , 


2) im Verborgena 


finſtere Weiſe. ervicor, ab} 


dunkele Art. wat wahrnim 
Obscureneſs, abſtiuhr' neß, , 1) Nu⸗ſamer, Bem 
Obscuͤrity, abſfin': riti, gel denen ju etwas 
Lichts, Dunkelheit. 2) unbefane Perwator) al 


Zuſtand, Verborgenheit, Einſaniet altnomiſchen 
15 Dunkelheit des Verſtandes, Ie nnter Ort, 
ändlichkeit. | Sternwarte. 

1 8. das Ven Obs&rve, tu 


faltig. auf etur 
erbergen, Bw, * 2) durck 


Ml / bemerfen 
chern, beobac 
ſam ſeyn. 

Observe, v. 
2) eine Beme 


( beied, abſe 
— die feyerliche Bernd wy, angeme! 


dunkeln, Verfinſtern, 


gend bitten. 


Obsèquious, abſih's kwioſſ , adj, 1 diver, abſer! 


horſam , folgſam, 2) will{dhrig, 2e zan bemerkt 
lig. 3) Ju einem Leichenbegaͤngniſe # mt w 
horig; dieſes nur beym Shakespens, enge, 
sequiously, adv, 1) auf eine go ine verbind{i 


fame , folgſame Art. 2) auf eine $3 Perbachte 


ug, abſe 
M, Beo 
men fiet 
noly, 4 
taſaltige Ar 
ed, ſiehe 


dhrige Art. 3) wie bey einem leihe 
(dieſes beym Shakespeit) 

1) Gehorſam, 

amkeit, Willfaͤhrigkeit, Gefaligt} - 


Et, fiir 01 
nem boſe G 
gonal, ab 


diondtl, adj 


Obs 


as 


Obs 
dieneſs, S. die Merkwuͤrdlgkeit, 


Wein Aan, forgſd tig. 2) gehorſam, ehr⸗ 
t lebt 1 f 3) einer Sache nachkommend, 
erkomm e deobachtend. observant ot his Word, 


1 5 


ergy 5 
rom Lo 
wh 0 
1 weryantneſs, S. ſtreuge, genaue Beob⸗ 
| gud. 
| ** rition, abſerwaͤh' ſch'n, 8. 1) die 
h main ehrnezmung, Beobachtung. 2) die 
uch Wahrnehmung entdeckte Wahr⸗ 
e dul Net, eine Beobachtung, Bemerkung. 
cborgeng J Erfiillung , Haltung, Beobachtung. 
ſtandliqy Perrätor, abſerwaͤh torr, S. x» der 
es wahrnimmt, bemerket, der Wahr⸗ 
ö N. in ju etwas macht 


mer, Bemerker 
n wreaory , abſerr': watori , 8. ein zu 
Finfamfrit altenomiſchen Wahrnehmungen be- 
$, Un [fimmiter Ort, ein Obſervatorium, eine 
| Stemwarte. 


das Den Odettve, tu abſerw', v. a. 1) ſorg⸗ 
gen, Yep faltig auf etwas merken, es beobach⸗ 
Ten, 2) durch Auf merkſamkeit entdef- 
„ x, d en, bemerken, beobachten z) halten, 
ſchern, beobachten. 4 folgen, gehor- 
dringende ſam ſcyn, | 
Obe. v. n. 1) aufmerkſam ſeyn. 
r. das i [*) eine Bemerkung wachen. 
e Bee bed, abſerw d', part. wahrgenom⸗ 
aun, angemerkt, beobachtet, befolat. 
dJ. 1) deer, abſerwsörr, 8 i) der etwas 
brig, 1 tan bemerkt, der Beobachter. 2) 
agniſe w | ienize , welcher etwas betrachtet, 
* z) derjeniae , welcher etwas haͤlt, als 
me verbindliche Vorſchrift beobachtet, 
dn Beobachter. 
wing, abſerr⸗wing, 8. das Wahr⸗ 


nnen, Beobachten, in fernern Be⸗ 
deuten ſiehe das Verbum. 


ſirafaltige Art. 

weed, ſiehe Obsest. 

velsion, abſeſch⸗ oͤnn, 8. 1) die Be- 

rig 2) die Beſitzung von einem 
iſe Otsefred , öder, ad; 

kt zu uwe r eised, eſt, a9}. ven 
arg em boſen Geiſte beſeſſen. 

Arden ene, abſid': dieuäll oder abſid'- 


*. Nondll, adj. zu einer Belagerung ge⸗ 


eſet Wot 
dafur 0b 


Obs 


7 


0 
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2) der Anmerkun⸗ 


ly, auv. auf eine aufmerkſame, 


Obs 


horig. the obsidiona! Crown, bey den 
Romern, dieſenige Krone, weiche der 
erhielt, det eine belagerte Stadt ent⸗ 
alete and ab ſoya 
Solete, ab- ſoliht, au ab“ ſolet, : 
nicht mehr gebrauchlich , veraltet. ob- 
solete Words, | 
Obsoleteneſs, ab“ ſolihtneß, oder -ab's 
ſoletneß, S. ungebrauchliche, veraltete 
„Beſchaffenheit. 
Obstacle, ab - ſtaͤkl', S. ein Hinderniß. 
Obstetricà ton, abſtettrikaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Amt, die Verrichtung oder Kunſt einer 
Hebamme, die G-burtshillie. 
Obstetricious, abſtettriſch - of; 8 adj. ei⸗ 
Obsterrick , abſtet trick, ner Heb⸗ 
amme aͤhnlich, angemeſſen, ihre Stelle 
vertretend. His soft obstetrick Hand,. 
ine ſanfte , huͤlfreiche, entbindende 


Obstinacy, ab": ſtinaͤſt, S. Hartnäckigkeit, 
Halsſtarrigkeit, Unbiegſamkeit. 

Obstinate, ab ftinahts, adj. halsſtarrig, 
hartnaͤckig, unbiegſam 

'Obstinarely, adv. auf eine halsſtarrige, 
unbiegſame Art. to be obstinately 
bene against one, ſehr erbittert gegen 
jemand ſcyn. 

Obstinaten ſs, S. Halsſtarrigkeit, un⸗ 
biegſamkeit, Hartnäckigkeit. 
Obstipation, abſtipah-ſ<'u , S. die Vere 

ſtopfung eines Weges, das Aufhaiten. 
Obstreperous, abſtrep peroſſ, adj, ſehr 
laut betaͤubend, durch das Gerduſch - 
beſchwerlich, (der gemeine Mann ſchreibt 
dieſes Obstropulous.) | 


* 


* 


Obstrẽperously, adv. auf eine laute, bes 


taͤubende Art, mit vielem Gerauſche. 

Obstréperousneſs, S. beſchwerliches Ge⸗ 
rduſch , Laͤrm, das Geſchrey. 

Obstriction, abſtrick - {'n, S. die Ver⸗ 
bindlichkeit. 8 

to Obstruct, tu abſtrockt', v. 2. 1) vers 
ſtopfen, verſperren. 2) hindern, auf- 
halten. to obstruct his Sighe, ihm die 
Ausſicht benehmen. 3) ſchaͤdlich, nach⸗ 

theilig ſeyn. | 

Obsrricred, part. verſtopft, verſperret 20, 

Obstrücter, abſtrockt orr , S. derjenige, 
welcher verſtopft, verſperret oder ver⸗ 
hindert, der Verhinderer. | 

Obsrructing , abſtrockt⸗ ing, 8. das Vers 
ſtopfenz in ſernern Bedeutungen ſiehe 
das Verbum . 

Obstriction,, abſtrock⸗ {<'n, S. 1) die 
Verſtopfung. 2) die Hinderung. 3) 
das Hinderniß, die Schwierigkeit. 4) 
die Einſperrung. 


Obstrüctive, abſtrock- tiww , S. ein Hin⸗ 


d 0 
Wer WR abſtru'⸗ enſi, S. verſtopfende 
Eizenſchaſt. 3 


_ -—4+—— >< <o- rw _ 


'  'Obstrdent, ab- ſtruent, adj. verſtopſend, Obrrision , abtrub , ſn, 8. die 


- 


Obstypefiction, abſtiupefück - ſ<'n, 8. darin gegruͤndet, geneigt ſich a 


- att Urſache angeben, vorwenden, vor⸗ to Obveért, tu abwert', v. a. ge 


10 


Obtraetation, abtra>tah': ſch'n, S. Ver⸗ geſetzt, ſtreitig. 3) leicht zu em 


' 4 | p K \ 8 
1832 0 8 
$ Beſchatt 
; Verdunk 
ion, aff 


hindernd. dringung', Eindringung. or 
falliger V. 


l 5 
Obstruse, abſtruhß, adj. dunkel, verbor- Obtruͤsive, abtruh'; ſivw , adj. at 
gen. gend, eine Aufdringung enthq 


die Unterbrechung der Wirtung der  auſzudringen, 
Sinne, die Betaͤubung to Ovtund, tu abtond', v. 4 f 
Obgsrupeficrive, abſtiupefaͤck⸗ tiww, adj. machen, der Schaͤrfe berauben, Aung. 4) 
why bend. tu abt fei 3 Prens todten. f Narben. | 
to -rupety, tu abſtiu'- pefei, v. a. bez turanon, abtiurah'; f<? „Ai lauche er 
tauben, wie to Stupefyx ſtopfung. ln 12 5) Geſe 
to Obtein, tu obtahn', v. a. erlangen, Obtusangular, abtiusang“ giulir, $f ®) Oecasi. 
erhalten, bekommen, (es ſey auf wel⸗ ſtumpfwinkelich. ' Is weine Geſ 
che art es wolle.) | Obtuse, abttuhs*, adj. r) ſtumpf, $0050. ti 
to Obtain, v. n. 1) im Gebrauche blei- ſpitzig oder ſcharf. 2) unempfin plane W 
ben, ſich erhalten, fortdauern. 2) die bectaubt , dumm. 3) dumpſig, lite. 2) ver 
Oberhand haben, Recht behalten 3) tuse Sound, ein -dumpſiger Per jonal, ad 


einzefuͤhrt ſeyn, in Ausuͤbung ſeyn. Schall oder Laut. | falig. 2) gel 
Obrainable, abtaͤhn ⸗ aͤbl', a4j- was man Obrusely, adv. auf eine ſtumpfe, elnonally . 
erhalten kann, was zu erlangen iſt. empfindliche dumpfige Art. gelegenheit, 


Obrained, abtahn'd', part. paſs erlangt 26. Obtusenels, S. ſtumpfe Beſchaßelerbioned, ad 
Obrairer, abrdh'- noͤrr, S. eine Perſon, Dummheit, Dumpfigkeit des ku eurſachet, 


welche etwas bekoginit, erhält. Obrasion, abtiuh'; ſch'n, 8. 1) {ner ac 

Obtzining, abtaͤhm ing, 8 das Erhal- ſtumpf, dumm, und dumpfig mat Beranlaſſer, 

ten, Uederkommen, Erlangen. 2) der Zuſtand, da etwas ſtumpf, ber, 

to Obtemp-rate , tu abtemm veraͤht, v.  taubt und dumpſig iſt, — — Pon, ad 
a gehorſamen, gehorſam ſeyn Obvention, abwenn “ ſch'n, 8. jung, Verb 

Obremperition, abtemoerdh'- ſchin, S. das, ſich nicht beſtandig, nicht uu ben. | 
das Gehorchen , der Gehorſam. maßig, ſondern ungewiß oder zufident , a> 


to'Obtend, tu abtend, v. a. 1) enfge- utragt, zufallige Einkünfte der Nes Himmels 

genſetzen, einwerfen , einwenden. 2) Se; onions | 1 - 4 

idenral , ac 

ſchuͤtzen was kebren oder richten. (mit u Wend gelege 
to Obrenebrare, tu abten⸗ nibrdht , v. a. towards.) N weſlich. 


verdunkeln, verfinſtern. to Obviaté, tu ab“ widht , v. a, Mcridkntalrele, 
Obtenebration, abtennibrdh': {'n, 8. nen, einem Dinge vorbeugen, zun ken oder Abe 
die Verdunkelung, Verfinſterung, die kommen. to obviate all Excepi deiduous, ad 
Dunkelheit, der Zuſtand verdunkelt allen Einwendungen begegnen / of falia, abne 

zu ſeyn „ e * puvorkommen. | gen Abend g 
Obre1$10n, abtenn -\{ n, 8. 1) die Ein⸗ Ohviated F part. adj. dem man zuver Keipital , a>! 
wendung, der Einwurf, die Vorwen⸗ kommen. Huterhaupt 
duns, der Vorwand. ; *Obviating , ab”: wiaͤhting, 8. das N. g. ; 
to Obtest, tu adteſt, v. a. dringend bit⸗ gegnen, die Vorbeugung, das FO a> 
ten, erſuchen, anflehen. obtest his vorkommen. Theil des Ko 
Clemency , flehe ſeine Barmherzigkeit "Obvious , ab'; wiof, adj. 1) einen? Don, a> ſift 
ge begegnend, demſelben gha er Todtſchl 


an. ö 
Obresrarion, abte#tdh' ſch'n, S. dringende. befindlich. 2) offen, ausge P29, tu 


Bitte. vious to Dispute, einem Sti W, 


laͤumdung, Schmahung. leicht einzuſehen, leicht zu dae af 
to Obtruͤde, tu abtruhd', v. a. andern et: 4 bekannt. This is obvious 8F 7PM, a 


was aufdringen. to obtrude himself the World, jederman weiß es / Ws d 
-every where, ſich uͤberall eindringen , der ganzen Welt bekannt. ral. agfolt 
- | oder aufdringen. a jest may be obtru- Obviously, adv. auf eine augen — | 
ded upon every Thing, man kann al⸗ che, unlaugbare, leicht zu enn 417 anch 
les laͤcherlich machen. * Art. „ nb a a 
one es ada Beg f . Lei e, 
welche ander elwas au{dringt, die ß keit, Unlaugbarkeit. ſronomie , 


eindringet. N to Obümbrate tu abomm' brͤbt , Sternes dur 
Obtruͤding, abtruhd' ing, 8. das Auf- bheſchatten, uͤberſchatten. 0 ſuſterung. 
dringen, die Aufdringung. Obumbration, abommbrah'{<'l1 


- 


1 | : _ REO. 


Oce 
q Beſchatten die Ueberſchattung, 
8. , us Verdunkeln. 33 
7 8. die ion, ackkah' ſch'n, S. 1 Zufall, 
„ adj, gaulfälliger Vorfall. By Occasion, ge- 
ig enthat gentlich, bey Gelegenheit. 2) beque⸗ 
igt ſich we Gelegenheit. I'll take the Oeca- 


don ich will die Gelegenheit ergret- 
v. 4. Allen. 3) zufallige Urſache, Veranulaſ— 


_ Yaurfuig. 1 have no Occasion tor it, 
n, S. die ic brave er nicht, habe es nicht nv- 


thig. 5) Geſchafte, Angelegenheiten. 

giulit If wy Oetasiens give me Leave, wenn 

Jes meine Geſchaͤfte erlauben. 
ſtump, oÞ Ocedsion, tu ackf ih! ſch'n, v. a 1) 
tnen\pſu{zpfalliger Weiſe verurſachen, verau⸗ 
mfg. a la. 2) berurſachen. 
apſiger {Poona ackkah' ſch'naͤll, adj. 1) zu⸗ 
| ſalig. 2) gelegeutlich. | 
ſtumpfe, Nectnonally, adv.zufalliger Weiſe, bey 
rt. gelegenheit, gelegentlich. 


Beſchaßeleioned, ackkah' ſchonn'd, part. paſs, 
it des kal daurſachet, veranlaſſet. 
S. x) oner, ad&fah's jhounorr, S. der 
npfig mat * Verurſacher, der Urhe- 
er, 
_ up keeektion , ackſikah' ſch'n, S. die Blen⸗ 
14'S, en lung, Verblendung, das Blind ma⸗ 
nicht re hen ö 


oder zufOxiden 

aryl I Himmels wo die Sonne unterge- 
het, Abend, Weſt. : . 

8. gegen Vecidenral , afſivenn - tall, ad}. gegen 

(mit 0 Wand gelegen aus Abend kommend, 
weſtlic. | 


„ « haccidtnnalreſs,, S. die Lage gegen Wes 
ugen, ugh ken oder Abend, 
| Eweesth enduous, ackſid“ ſchuoſſ, adj. 1) hin⸗ 
jegnen / of falia, abnehmend. 2) weſtlich, ge⸗ 
gen Abend gelegen. 
A eeipital, ackſip“ pitaͤll, adj. an dem 
Huterhaupte befindlich, dazu geho- 


8. das n. 
9, das Prehn, ack⸗ſipott, 8. der hintere 

Dal des Kopfes, das Hinterhaupt. 
) einen 00, ackſiſch“ dun, S. die Toͤdtung, 
n gegensl der Todtſchlag, das Todten. 


* tu ackkliuhd', v. a. verſchlie⸗ 
1 enden e, ackkliuhs', adj. verſchloſſen, 


braͤht / 
y's <1 


ternes durch einen andern, die Ver⸗ 
ru i 
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ſung, 4) gelegentliches, zufalliges 


ident, a ſident, S. die Gegend 


Oce 
7 1 
Occiltly , adv. verborgener Weiſe, auf 
eine geheime Art. , 


Occultueſs, S. verborgener Zuſtand, 
Verborgenheit, Heimlichkeit. 


Occupancy, ack“ kiupannſi, S. die Be⸗ 


ſitznehmung. 


Occupant, ackkiupaͤnt“ 8. x) der Beſitz⸗ 


nehmer. 2) der etwas in Beſitz hat, 
der Beſitzer. | 4 
to Occupate, tu ad Fiupaht, v. a. bes 
ſigen, im Beſitz haben; in Beſigz.nch; 
men, wegnehmen. ” 


Occupation, adfiubpah'; ſch'n, S. die 


Beſitznehmung, Einnehmung. 2) der 
Beſitz, die Jahabung, 3) ein Ges 
ſchaft, eine Verrichtung. 4) das Ges 

werbe, der Beruf. . 

Occuparive, aq” kiupaͤhtiww, adj. in 
den Rechten, als ein verlaſſenes 
Grundſtuͤck in Beſitz genommen. 

Occupier, ack“ fiupetorr, S. 1) der ets 
was in Beſitz nimmt. 2) der Juha⸗ 
ber, Beſitzer einer Sache. 3) der ein 
gewiſſes Gewerbe, Geſchaft hat; der 

ſich womit beſchaftiget. 

Occupy, tu ad&- kiupei, v a. 1) im 

Beſitz haben, beſitzen, inne haben. 

(beſonders von Grundſtucen.) 2) ets 

nen gewiſſen Raum einnehmen. 3) 

mit etwas beſchaftigen, 4) ein gewiſ⸗ 

ſes Gewerbe haben. to occupy thy 

Merchandise, dein Gewerbe deine 

Handlung treiben. 5) zu etwas ge⸗ 

brauchen, verwenden. to occupy a 

Woman, einer Frau beywohueu. 

to Occur, tu ackkerr', v. n. 1) vegegs 
nen, im Begegnen auf etwas ſtoßen. 
2) begegnen, vorbeugen. to occur 
to an Objection, einem Einwurfe be⸗ 
gegnen. 3) ſich ereignen, ſich der Auf 
merkſamkeit oder dem Gedachtniffe 
darſtellen, 4) zuweilen, oder hier 
und da vorkommen. 

Occurrence, ackkor“ rens, 8 1) eine zu⸗ 
fallige Begebenheit, ein Fall, Vor- 
5 gelegentliche Ereignung, Ek- 
eignif}. | 15 

Occurrent, ackkor rent, S. etwas, das 
ſich zuträgt, ein Zufall, eine Ereig⸗ 
niß, Begebenbeit. | 

Occursion, adforr': ſch'n, S. 1) die Be⸗ 
gegnung, das Aneinanderſtoßen. 2) 

die gelegentliche Ereigniß, Entſtehung. 
various is the Occurstion in a Man's 
Sleep. im Schlafe fallen einem aller 
hand Gedanken ein. 3) the Occurs'0A 
— a Ghost, die Erſchemung eines Gets 

es. N 

Oceau, oh' ſchoͤnn, 8. das Weltmeer, 
der Ocean.  ſtgiirl, eine unermeßliche 
Ausdehnung. che boundleis Ocean or 
Etertuty, die granzealoſe 920 

c 


to 


— 


— 


P 
* 5 . 7 cage an = 8 = 


-z — <- — — * — - — 


7 


- 


Oce 
Ocean, adj. zu dem Weltmeere gehorig. 


Orceüntick, oſchiaͤnn tick, adj. zu dem 


Oceane oder dem großen Weltmeere 


gehoͤrig. 
Occellared, ofel'; laͤhted, adj. den Augen 0 


ahnlich, mit Augen verſehen. a red- 

dish ocellated Butterfly, ein mit Aus 

— den Fluͤgeln verſehener Schmet⸗ 
terling. | | x 
Ochl6cracy, acklack' fraſi, S. ein Staat, 

in welchem das Volk regieret. 
Ochimy, (auch Ockamy,) ack kimi, S. 
ein gewiſſes ſchlechtes, vermiſchtes 
Metall | 


- Ochre, oh's forr, S. eine Art farbiger 


Erden, Ocher, Ocker; Berggelb, 
Bergroth. . 
chreous, oh': krioſſ, adj. aus Ocher 
oder Ocker beſtehend. , 
'Ochrey , oder Ochery, oh'; fbrri , adj. 
— oder Ocher enthaltend, ockerar⸗ 


tig. | 

*Ockamy , ack'kaͤmi, ſiehe Ochimy. 
Octaedron, a"; tidronn, S. ein geome⸗ 
> wg Koͤrper von acht gleichen Fla- 
e e 1 


| n. 
Octagon, a> taͤghann, S. ein Achteck, 


eine Fignr von acht Seiten und acht 
Winkeln. 


Octdgonal, gcktaͤgk⸗ ghonill , adj. acht⸗ 


eckig. 

o acktaͤng⸗ giulir, adj. acht 
Winkel habend, achteckig. | 
Ocrangularneſs, adtang'” giulaͤrneß, 8. 
— uſtand, da ein Korper acht Wins 

el hat. 


Octanti, ack⸗ tint, auch Octile, adj. in 


der Aſtronomie, um den achten Theil 
des Thierkreiſes, d. i. 45 Grad von 

einander entfernt. f ; 

Octave, a>": tahw , 8. 1) in der roͤmi⸗ 
Kirche, der achte Tag nach einem Fe- 
ſte, die Octave. 2) in der Muſik, 
eine achtel Note, eine Octave, ein 
Achtel. 

Octàvo, acktaͤh wo, S. das Octavpfor⸗ 
mat. a Book in Octavo, ein Buch 

* Im Detav. 

Octénnial, acklen? niaͤll, adj. 1) alle acht 
Jahre geſchehend. 2) acht Jahre 
dauernd, achtjahrig. 


Oetile, ac” til, adj. ſiehe Octant. 


October, adtoh's boͤrr, 5+: der zehnte 


Monat im Jahr, der October, der 


Weinmonat. . 
Ocro6drical, acktoed⸗ drifall , adj. acht 

Seiten habend, achtſeitig. 
Octogenary, 2 nth adj. acht⸗ 
ig Jahre alt, achtzigjahrig. 
fs 30 a>”; toghanu 8. « Achteck. 
Octog6nians, acktog han nians, S. eine 
gewiſſe Geſellſchaft, ein Club, wels 
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Oddnels 0 add”; neß / 8. 


igkeit. , 
Odds 5 adds', I. die Ungleichheit 1 l 


» 3 7 


odd 


8 N 1 
cher im Jahr 1750 in London ; 
* kam. 4 * 
etonary, ack⸗ tonaͤrri, adi. | 
. ö * 8 
cron6cular, acktonack' fiulir, ui Þ 
Augen habend, achtäugig. 'S ly 
Octopetalous, a&topet”; tallof} I 
„Blumenblaͤtter habend. 
Octostyle, ad: toſteil, S. eine 
von acht Saulen, ein Gebaudg, 
ches vorn eine Reihe von acht kn 
len hat 8 


'Octuple, act: tiupl?, adj. achtfah) J. dabs, 


aͤltig. 4 
Ocular, ack' kiulaͤrr, adj. zu da . _ 

gen gehörig, vermittelſt der! Oadrbokets 

erkannt, ſichtbar. an ocular a Syrecharte 
„ein Augenze 3 2 
Ocularly, adv. auf eine ſichtbart, {hen , bey 
„ genſcheinliche Art, | Slapper! 
Ocularneſs, S. die Augenſcheinlicf (plut) 
A Sichtbarkeit. Wales (W 


Oculate, a&" kiuläht, adj. 1) tl; 
habend, 2) ein ſcharfes Gesch = 
bend, ſcharfſichtig. 3) vermittd}F Nageln / 1 


Augen erkannt. 


Oculist. ack- kiuliſt, S. ein Auge l 
„Oculiſt. 2 done of the: 
Odd, add, adj. 1) nicht in zwey gef il es zu 
Zahlen theilbar, ungerade. | thun $ 
at even and odd, gerade und unge Ne ofd? 
ſpielen. 2) mehr als eine runde3 Gedicht. 
ausmachend. fifty and odd Pou Odible oh'; 
funfzig Pfund und etwas dun , derbe 
there's some odd money, da if "Oct ot 
etwas Geld uͤbrig. He is four . oh dſchiof 
and odd, er iſt etliche achtig M beynahi 
alt, uber achtzig. 3) eines vonzvay . aber re 
uſammen gehörigen Dingen ene 1) des 
IJ B. ein einzelner Handſchuh. He 2) dem 4 
jam, ſonderbar, auberordentlh ] 3) Haſs 
ſes gewöhnlich im verächtlich A 4) P*. 
ſtande.) an odd Kind of Man, eint beit g 
ſamer, wunderlicher Menſch, Wiiously , 2 
Sonderling. 5) unbekannt, dde. * A 
ungewdhulich , außerordentlich. Viiousneſs 
odd if he don't do it, es wit ee: 
Wunder, wenn er es nicht thu fenheit, 2 
„unglücklich, boſe. 8) unsinn fee 
Adity, ad diti, S. ungerade n dn s 
wunderliche Beſchaffenheit ,! um, oh⸗ 
„Zank; ferner wie Oddnels, q-dſion 
OJdly, add's li, adv. ungeradety Wy erwecken 
mer, wunderlicher, unverantworins pq 


unanſtaͤndiger Weiſe. — Eculd au 
ſchaffenheit. 2) ſeltſame / wunden a, O4nef 
Beſchaffenheit. 3) Zwiſt, Zauf, Montagra, « 
helligket Jeug , die 
Montälgick, 


Unterſe tea Jahnfc 


Dinge, Verſchiedenheit ; 
on which Side does the Odds lis? 


/ 


| | welche Seite neigt ſich der Unterſchied! 


London at das Uebergewicht ? 2) cine 
ö fo 10 e Wette, ungleiche Parthie. 
adj. zur 147 dds with one, um einen un⸗ 
| | gleichen'Preis mit einem wetten. To 
5 4 play without 8 aleich gegen. 
- ander ſpielen ( ohne dem andern 
loff, a<þ e 3) Vortheil, Ueberle⸗ 
f tenhet 4) Zank, Streit. They are 

S. eine ever at Odds, fie find immer uneinig, 
Gebäude zanfen ſich beſtandig, To set at Odds, 
von achte uneinig machen, veruneinigen, to fall 


I odds, uneinig werden. 
achtfach g Oaas-babs, adds⸗ babbs, 


ö in den 
1 in Odds -beart, adds 7 haͤrt, niedrigen 
Wr und ge⸗ 
iſt der MOdebogers, addßuh ' körrs,] meinen 
cular ig Sprecharten uͤbliche rer und 
urungen, etwa wie im Deut⸗ 
ichtbare — bey ber ſechs ! Potz Velten! 

: lapperment 2c, 
aſcheiul Wi he Blood and her Nails, ein in 
F Wales (Wallis) uͤblicher Fluch, und 

|. 1) by, bedeutet ſo viel als by God's Blood and 
— de Nails, bey Gottes Blut und den 


geheftet worden. 
in duzen 1/4 "come Shortlys. 8. B. I'll do it 
one of these Odd - come « shortlys, ich 


2 will es zu einer oder der andern Zeit 
a un. | 
und ue Vie, ohd\, S. eine Ode, ein lyriſches 
ems gage | | 
e e ible, oh) diblo, adi. des Haſſes wür⸗ 
da it N dig / verhaßt. 0 
is four g Odds, oh' dichoſſ, oder oh's dio}, 
9 ohr dſchioſſ, adj. (die erſte, Aus ſprache 
1 iſ beynahe die 1 die letzte⸗ 
en, eme te aber regelmaͤßiger und richtiger). 
a * 1) des Haſſes wuͤrdig, abſcheulich, 
eu J 2) dem Haſſe ausgeſetzt, verhaßt. 


ien 4. 3) Haß verurſachend.” the odious 
dite | Tru „die Haß verurſachende Wahr⸗ 


deit. 
* "Viously, adv. auf eine abſcheuliche, "Of 
l. } haſte Art. n 
* wite 0 Viousneſs, 8. 1) die Gehaͤßigkeit, das 
* . behaßte Weſen , die verhaßte Beſchaf⸗ 
n\cifld. | fabeit. 2) die Haͤßlichkeit, Abſcheu⸗ 
de ſel U lichkeit. 


it,! Olium, oh'; dſchomm, oder oh diomm, 
th dſchiomm, 
erwecken. 2) Verdacht 
ener boͤſen That, to bring 
won one, 


S. 1) Fahigkeit Haß 
e Odium 
den Verdacht oder die 


zun eng, die Zaͤhne damit auszuziehen. 
Interſch ontälgick, odauntall”: dſchick, adj. zu 
5 he den Zahnſchmerzen gehörig. 


/ 
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Nageln, womit Chriſtus ans Kreuz 


Odontilgy, odanntaͤll⸗ ſchi, S. ein hiftis 
ger Zahnſchmerz. ſs 
Od6nrick, odann⸗ tick, S. ein Mittel 
wider die Zahnſchmerzen. 5 
Odotate, oh; doraht, adj. ſtark riechend, 

(es ſey wohl oder uͤbel). | 
Odorſferous, odoriffero}} , adj, wohl⸗ 
riechend, was Geruch gibt. 
Odoriferousneſs, S. wohlriechende iB 
ſchaffenheit, | 
Wohlgeruch. N 
Odorous, oh' doroſſ, adj. wohlriechend, 
Odour, oh“ dorr, S. 1) der Geruch (es 
ſey wohl oder ubel). 2) ein angeneh⸗ 
mer Geruch, Wohlgeruch. 
Lad, zu 


Oecon6mical, effoyamm' ifall, 
Oecon6mick, ecktonamm ick, 
Haushallung gehoͤrig, ökonomiſch. 
Oecon6micks, ecktonammicks, S. pl. 
die Haushaltuug, das Haus weſen; 
ingleichen die Lehre von der guten 
Haus haltung, die Oekonomie. 
Occ6nomust, efan“ nomiſt , S. derjenige, 
welcher die Haus haltung verſtehet, ein 
Oekonom. ä 


Oee6nomy, efan's nomi, 8. 1) die Haus⸗ 


der 


angenehmer Geruch, 


* 


haltung, Oekonomie. 2) die Einrich⸗ 


tung und Ordnung einer Sache. 
Oecumenical, eckjumen - nikaͤll, adj. die 
ganze bewohnte Welt betreffend, allge⸗ 
mein. an oecumenical Council, eine 
allgemeine Kirchenverſammlung. 


Oedema, edih- ma, S. eine waſſerige 


oder ſchleimige Geſchwulſt. 
Oedemarick, edimat / tick, $adj.zu einer 
Oedematous, idem's maͤtoff, f waſſerigen 
oder ſchleimigen Geſchwulſt gehörig. 
Oeilliad, auch Oeilhad, ei' liadß nach 
Walker oder oih' liaͤdd, uach Sheridan, 
S. ein Blick oder Wink mit den Augen. 
O'er, oh'r, znſammengezogen aus Over, 
welches ſiehe. 


Oesophagus, iſaf“ faͤghoſſ, S. die Speiſe⸗ 


rdhre , der Schlund. We; 
, aww', praepss. 1) im Engl. bildet 
dieſe Prapoſitton den Genitiv, und 
wird im Deutſchen entweder durch den 
bloßen Genitiv oder auch mit von aus⸗ 
edruͤckt. The Value of Land, der 
erth des Landes, of me, meiner, 
von mir. 2) wie das Deutſche von. 
it was made all of Cedar, es war ga 
von Cedernholz gemacht. a Man 0 
decayed Fortune, ein verarmter Mann. 
Part of them were slain, ein Theil das 
von wurde erſchlagen. a Man of an 
ancient Family, von alter Familie. 
out of Hand, ſogleich. 3) unter. ot 


all others, unter allen andern oder un⸗ 
ter allen; beſonders nach einem Super 
Jar. the most renowned of all, der be: 


ruͤhmteſte unter allen, 4) einen Ge⸗ 


gen? 


mY 
\ 


- 


\ 


* 


at — 22 ¶ —ͤ t — -- 2 5 
© - ö 


1 
” 


4 =» 
OI 


- 
k 


hat kein eigenes 


Wohl. 


many are 


eine 


genſtand. z bezeichnen. all have this 


— of _ aps Loom Belen Be⸗ 
griff vom Kriege. 5) gemäß, zufoige. 
of Right, pon Rechts wegen. 6) einen 
Beſitz ein Eigenthum zu UP? 


in welchem Fall es im Deutſchen oft 
durch das bloße Poſſeſſivum gegeben 


wird. He is « Friend of mine, er iſt 


mein Freund, einer meiner Freunde. 


He has never a House of his own, er 


of our own, in unſern eigenen Kirchen. 


D einen Bewegungsgrund zu vezeich⸗ 


nen. of my own Choise, aus eigener 
of Necelsity, nothwendiger 
Weiſe, of his great Mercy, nach ſeiner 
großen Barmherzigteit, oder aus 
Barmherzigkeit. 80 fur das Deutſche 


an. I had a great Friend ot (in) him, 
ich hatte einen großen Freund an ihm. 
I had an ill journey of it, es war eine 


ſchlechte Reiſe fuͤr mich. 9) einen Vor⸗ 


allen Dingen, uber -alles. 10) in man⸗ 


chen Fallen hilft es eine unbeſtimmte 
Zeit bezeichnen. of late, neulich. of 


old, vor dieſem, ehedem. Iu Iime of 


Yore, vor alten Zeiten, vor dieſem. 


11) in Betrachtung, fuͤr. of a Tra- 
des man he is pretty honest, fur einen 


andwerksmann iſt er ziemlich ehrlich. 


12) ein Verhaͤltniß zu bezeichnen. how 
| there of an Hundred that are 
fir for any Thing, wie viele ſind unter 
Phot die zu etwas taugen. 

» "AT / 
iſt hauptſachlih in Verbindung mit 
Verbis, da es dann 1) durch ab, von, 


weg ꝛc. gegeben wird; als: to come 
off, davonfommen. to fly of, davon 


fliegen. to take off, davon nehmen. 
to pull off, abziehen. Man ſehe die 


bverſchiedenen Bedeutungen die es als— 


dann hat, bey jedem Verbo, welchem 
es 7 wird. 2) bezeichnet es 
ntfernung. 

weit von hier. How far is it off? wie 
weit iſt es von hier? 3) ein Entfer- 


nen, Verſchwinden, Abweſenheit oder 


Abreiſe. He is gone off, er hat ſich 
entfernt, davon gemacht, iſt verſchwun⸗ 
den, iſt abgereiſet. 4) he is well oft, 
er iſt gut daran, es ſtehet gut mit ihm. 


- He is but ill off, es ſtehet nur ſchlecht 


mit ihm, er iſt; ubel dran. He came 
well off, er iſt gut davon gekommen, 
hat ſich ale aus der Sache gewi⸗ 
ckelt. He came ill off, er iſt uͤbel da⸗ 
von gekommen. 5) eine Abſonderung 
u bezeichnen. to speak to one with 
is Hat off, mit abgezogenem Hute zu 
jemand ſprechen. off with Your Hat, 


aus. in Churches 


adv. der Gebrauch dieſes Adv. 


far off, weit ab, 


l 
» 


= 


ſ 


F, herunter mit dem Hut, 


— 1 : * d 
. % „ - 
, : ; 
Of , oy , 
den Hut aal 


to rub off, abrelben. To be off eu 5). der 2 
one, nichts mehr mit eine zu th affen | 
haben , ſich nicht mehr um ihn beki Offence ful, 
meru. the Match is off, die rail Mißvergt 
iſt raͤckgangig gewordea iſt abgedn Oftenceleſs, 
chen. | aw off, ich wir errufe es, nahm e Offead , 
mein Wort zurück. 6) off of Fom] gnügen e 
mouth, auf der Hohe von Portsmoyt| * ſewerlic 
2 off and ons hin, und her bald i 2) anare! 
bald ſo, bald gut, bald ſchlecht. 8 dit Geſet 
ther off nor on, weder fuͤr noch gega w Offend, 
To b- off and on, unſchluͤſſig ſem handeln, 
To keep one off and on, jemana] fachen , 
vergeblich hinhalten. 8) erhaben u + 3) fehlen. 
den bildenden Kuͤuſten. This Ra er, geg 


. zug zu bezeichnen of all Things nor G tet im gemeinen Leben, ſi ch von einen 


gehen, 
Of, es may 


comes off well; dieſes Stud iſt ſr d, e 

erhaben, zeigt ſich zum beſten Yip} btacht 4 © 

theil. 9) off Hand, aus dem Stig n 

reife, nicht darauf ſtudieret , auf da der, « 

Stelle, ſogleich. 10) to be of, bode 7 0 
ne 


Vorhaben zurückziehen. 11) to cone}, Ofeading , 
of, durch irgend einen Zufall eatfoy.. dondlung 


men. 12) to get off, entwiſchen, id ndreſs, 

davon machen. 13) to go off, dun brecherin. 

laufen, deſertiren , verlaſſen. 10 u] dein. 

$0 off, von einem Schießgewehr / lo 1 
e 


allein oder in Verbindung Ofens ve. 


ſtehen, bedeutet ſowohl buc|tabliqh." pergnuge! 
als figurlich eine Abſonderung, Trepſ + widrig. 
„nung, Abweſenheit oder Entfernung“ 3 zum! 
Off, af, intcrj, ein Ausdruck des 0 1 beleid 
ſcheues, des Greuels; auch ein Jv} . Whig. , 
fehl zum Fortgehen. Off! or 1fly lr} Offengively. 
ever from thy Sight, entferne dic] nachtheili 
packe dich! oder ich fliehe auf immu} OF&azivene! 
vor deinem Anblick. digende 2 
Off, praepos. ab, von ſich, nicht an; Anſtohigk 
auch eine Entfernung zu bezeichne. che des 
two Files off this Town, zwey Mala] ſichkeit. 
von dieſem Orte. To. be off his Leg to Offer, ty 
„ſchlecht zu Fuße ſeyn. | vorhalten 
Ottal, af foll j 8. 1) der Ueberteſt v0 ject to one 
Speiſen, die tibrigen Brocken, da] fand vor 
nige, „was bey einer Mahlzeit ns Hopfern 
auſgegeſſen wird. The /Offals, of WJ wfopfern 
To e, die uͤbrigen Brocken von {| Hals eit 
iſche. 2) was als unbrauchbar dez 9 vortra— 
geworfen wird; der Ausſchuß; XK] er oe, 
Auswurf. 3) eine jede ſchlechte Se 'triat kein 
eine Sache von keinem Werthe. 4 Grund an 
ſchlechtes, untaugliches, grobes Ft einem Ge! 
Aas. 5) Kaldaunen , das Gefroſe- & one, n. 
Offence, affens, S. 1) ein Verbrecha n Aduse 
eine Mißhandlung, Miſſethat. 2) gehen, eil 
Beleidigung. to give Offence, Jet to Oc 2 
beleidigen. to take Offence at sone w 2 
thing, etwas uͤbel nehmen. 3) J garig fey 
gerniß. to give an Offenon, oh \ * 
An 0 — na en. z 
geruiß geben. 4) Mißbvergnaͤgen. . © I fi ett 


en Hut 
1 


tfernung, 
des I 
ein Jv 
r | fly tor 
rne did! 
uf imme 


nicht an; 


ezeichnen. 
ey Mella 
"bis Legs 
erreſt vol 
u, w 
zeit 01d 
0 of hi 
on ſauem 
bar dez 
uz, ol 


'Offe 


g ber. de Weapons of Offence, 


ffen zum Angriffe. 
"dfzriceful, affens - full J adj. beleidigend, 
Mißvergnuͤgen erweckend, anſtößig. 
Offenceleſs , affens > leß , adj. unſchadlich. 


T w Offsad,, tu affend', v. a. 1) Mtſver- 


gnügen erwecken, zuwider ſeyn, be- 
|; ſewerlich ſeyn - zornig, boͤſe machen. 
2) angreifen, 3) to offend the Law, 
die Geſetze uͤbertreten. 4) beleidigen. 
w Offend, v. n. 1) ſtrafbar ſeyn , miſs 
handeln, ſuͤndigen. 2) Zorn verurs 
ſachen, Mißvergnuͤgen 
3) fehlen. to offend against the Gram- 
mar, gegen die Grammatik fehlen. 
Offended , affenn - ded, part. adj. aufge⸗ 
bracht, cutruſtet , erzuͤrnet, beleidiget, 
jeſundiget. © , ay 
der, affcun's doͤrr, 8 1) ein Vers 
brecher - Uebelthater , Uebertreter eis 
nes Geſetzes. 2) ein Beleidiger. 
Offending , affenn⸗ ding, 8. die Miß⸗ 
handlung, Beleidigung, das Suͤndigen. 
Otendreſs, affeun⸗ ey, S. 1) eine Ver- 
heecherin. 2) eine Beleidigerin, Sun- 


der in. ' | 
Offensible, aFeun”; ſibl', adj. beleidigend, 
chtenruͤhrig. 1 
Offengive, affenn”: ſiww, adj. x) Miß⸗ 
bergnügen erweckend, unangenehm, 
widrig. 2) ſchadlich, nachtheilig. 
3) zum Angriffe gehorig , angreifend. 
4 beleidigend, ſchimp fich ehren⸗ 
. lig. 4 U | 


Offengively, adv, auf eine beleidigende 


nachtheilige, angreifende Art. 
Offnsiveneſs, 8. bels 
digende Beſchaffenheit, Schaͤdlichkeit, 
Auſtoßigkeit, Widrigkeit. 2) die Urſa⸗ 
che des Mißvergnuͤgens, Beſchwer⸗ 
lichkeit. 
to Offer, tu af”; foͤrr, v. a. 1) darbieten, 
. vorhalten , darſtellen. to offer an Ob- 
ject to one's Sight, einem einen Gegen⸗ 
ſtand vorſtellen zu Geſichte ſtellen. 
2) opfern, zuweilen emphatiſch mit vp, 
- afopfern, 3) anbieten, antragen. 
5 als einen Preis auf etwas bieten. 
5) vortragen, vorbringen. our. Au- 
wor offers, no Reason, unſer Verfaſſer 
tragt keine Gruͤnde vor, gibt keinen 
grund an, 6) to offer Violence to one, 


einem Gewalt anthun. to offer a Blow 
& one, nach einem ſchlagen. to offer 
m Abuse to one, übel mit einem um⸗ 
gehen, einen zu beleidigen ſuchen. 

0 Offer, v. n. 1) ſich darbieten. gegen: 
wartig ſeyn, ſich anbieten. 2) einen 


oF Verſuch machen, verſuchen. we offered 
igen. 9 


to land, wir verſuchtzn zu landen. 


J) ſich etwas unter fangen / unterſte⸗ 
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veranlaſſen. 


nachtheilige, beleis © 


- . = 


Offie 


ben. don't offer co do it, thut es nicht, 
unterfange dich deſſen nicht. 
ter, S. x) das Anerbieten, die Aners 
bietung , ein Autrag, 2) das Bieten 
auf etwas, der gebotene Preis. he 
made his Offer, er that ſein Gebot. 
3 das Unterfangen, das Unterſtehen. 
R of ein Geſchenk aus Erkenntlichkeit. 
-red, af; forr*d, part adj; angeboten; 
ſiehe ferner die Bedeutungen des Verb. 
to offer. | 
Offerer, af”: forrvrr, 8. 1) der etwas 
anbietet, bietet, darreicht, der Am 
bieter. 2) derjenige, welcher opfert, 


oder ein Opfer bringt. 


Oſkeriug, af - forring , part. act. von to 


Offer 1) darbietend, opfernd. 2) he 
would be offering at the Shepherd's 
Voice, er pflegte des Schaͤfers Stim⸗ 

, / ., 


me nachzuahmen. 

Offering, S. 1) das Opfern; das Bieten, 
Anbieten, Erbicten, 2) ein Opfer, 
dasjen ge was man opfert. 


'Offertory, af fertorri, S. 1) die geopfet 


te Sache, das Opfer. 2) die Hand⸗ 
lung des Opteras, das Opfern. 3) in 
der Römiſchen Kirche, derjenige Theil 
der Meſſe, wahrend deſſen das Volk 
um Opfer gehet. . # 


. Ofterture, afferr'; tiur, 8. das Erbieteny 


die Anbietung , dat Anerbieten. 

Office, af- ſis, S. 1) ein Amt, das Amt. 
2) Wirk ſamkeit, Dienſt. a good Of 
fice, ein guter Dienſt. 3) das Ges 


ſchaͤfft, wozu jemand beſtimmt iſt. 


4) Dienſtleiſtung, Gefalligkeit. 5) der 
Kale. 63 die Vorſchrift der 
Gebete oder anderer gottesdienſtlicher 
Verrichtungen. 7) ein Zimmer oder 
Gebaude, worin öffentliche Geſchaffte 
verrichtet werden. Z. B. das Amt⸗ 
haus, die Amtſtube, das Comtoir. 
an Office of Addrefs, ein Addreßcom⸗ 
toir. che Post- Office, das Poſthaus. / 
the Secrerary's Office, die Expedition - 
eines Sccretars , oder die Expedition 
ſtube, 8 ein zu einem beſondern g 
meinen Gebrauche beſtimmtes Zimmer 
in einem Hauſe, Z. B. die Werkſtatte, 
die Speiſekammer x, 9) the House 
: Office, das heimliche Gemach, dex 
otritt. 
to Office, tu af fis, v. a. verrichten, 
thun, ausrichten. 25 
Officer, af” fiſdrr , S. 1) ein jeder der 
ein oͤffentliches Amt hat, ein Beam⸗ 
. ter. 2) ein Befehlshaber bey den Trups 
pen, ein Officier, a Non- commiſei- 
on'd Officer, ein Unterofficier. 3) ein 
Gerichtsbedienter, einer der die Macht 
„bat, Verbrecher in Verhaft zu nehmen. 
Officered, af” fiſorr'd, adj. mit Befehls⸗ 
Hhhh - has 


1 
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ot 


red, eine Armee, welche gute Officiers 


bat. | 
\ We, a ſch = all, adj. I) Dienſte zu 


1 
94 


* 


i * . 


Official, 8. 1) in der 


cial. 2) ein Gerichtsdiener. 
\Officialty, afſiſch⸗aͤlti, 8. das 


liche Art 
Officiousnels, S. x) 
meiniglich im nachtheiligen Verſtande). 


wird, das N ; 
Offset, af s\ett, S. eine Sproſſe, ein 


etwas leiſtend, dazu dienlich. 2) zu 
einem öffentlichen Amte gehörig, darin 


gegruͤndet. f | 
Romiſchen Kirche, 
der Stellvertteter eines Biſchofs in 
Rechtsiachen , der Weihbiſchof, Offi⸗ 


a Amt ei- 
nes Officialcs - das Officialat. 


to Officiare, tu affiſch'; jibt , v. a. Kraft 


A 


ſeines Amtes geben, darreichen. 
Offſciate, v. n. 1) den Gottesdienſt 


verrichten. Priests that officiate at the 


Altar, Meßprieſter, Prieſter, die den 


- Gottesdienſ vor dem Altar verrichten. 


2 etwas fuͤr einen andern, an deſſen 
telle verrichten. 


Officinal, affiſei'; nall, adj. in der Officin 
| Materialiſten oder Apothekers 


eines 
gebräuchlich, dahin gehoͤrig. officinal 
Plants, Heilkraͤuter Pflanzen, welche 
in der Mediein gebraucht werden. 


Officious, affiſch” oſſ, adj. 1) dienſtfer⸗ 


tig, willfaͤhrig. 2) zudringlich, un⸗ 


J Js > dienſtfertig. 


ciously, adv, 1) auf eine dienſtfertige, 
willfahrige Art. 2) auf eine zudring⸗ 


Dienſtfertigkeit (ge⸗ 
2) ein Dienſt, welchen man leiſtet. 


Offag, af ſing, S. in der Schifffahrt, 


andlung, da man vom 


e ab⸗ 
in die See ſegelt. a 


die 
fah 


_ 'Offxc6uring, afſfaur': ing, 8. der Unrath, 


welcher weggekehrt oder weggeſcheuert 
Kehricht, der Auswurf. 


Sproößling. 


Off side, af: ſeid, 8. die rechte Seite 


eines Reitpferdes. 


*Of- spring, af ſpring - 8. 1) die Fort⸗ 


pflanzung. 2) eine jede Hervorbrin⸗ 


gung, der . das Entſtehen. 


3) ein Nachfommling, die Kinder, 


der Abſtamm. 


to Offüscate, tu affo}': kaͤht, v. a. vers 


finſtern, verdunkeln, truͤbe machen. 


Offascarion , affoſſkah' ſch'n, S. das Vers 


finſteru - Verdunkelu, die Verfinſte⸗ 
rung, Verdunkelung. 


'Offward, af? ward, adv. abwaͤrts, abs 


gelegen. | 


_ 'Offward, S. in der Seefahrt, das weite 


Meer. to the Offward, ins weite Meer. 


Ott, aft, adv. oft, oftmals, öfters, 


nicht ſelten. If 1 should go to him 


* 


*Oglio, oh' lio, 8, ein ſpaniſches Ges 


Ol of Barley, oder Barley - Broth , Deh⸗ 


oft zu ihm gehen, fo — 
Olten, a tn, oft, oftmals; wie dz 


N oy f * 3 

'Ofrenneſs, a ßf'nneß, die 

L Wiederhohlung 7 Wielfattights ter 

Ofrentimes, af: Pnteimf , adv. zum 6f 

„tern, mehrmals oftmals, oft. 

Oftrimes, aft“ teimß, adv. oftmals: 
wie das vorige. * 

Ogèe or Ogive, odſchih', oh' giww, 4 
in der Baukunſt, ein Obrgewolbe, der 

W r an r Gewoͤlbe. 
te. oh' gkl', S. 1) ein verſtohl 
Blick oder Seitenblick * — 
2 ein verliebter Blick. 

to Ogle, tu oh' gkl', v. a. 1) von ba 

Seite nach etwas ſehen , dahin {iz 
len. 2) verliebte Blicke werfen, lich 
aͤugeln. 

Osler, oh': gkl'örr, S. derjenige welche 
von der Seite nach etwas ſiehet; i 
gleichen, welcher liebaugelt. 

Oglery, o Pon, S. das Liebaugeln, 

Ogles, oh - gÞ1s, S. plur. Augen. Kun 
Ogles, ſ<hbne Augen. 

Ogling, oh': gkl'ing / S. das Sehen von 
der Seite, das Liebaugeln. 


richt aus allerley zuſammengemiſchten 
Speiſen, eine Olla: Potridaz auch 
Olia, lio. 

Ogreſses, ogkres ſes, 8 plur. in dar 
Wapenkunſt, ſchwarze Schildkuͤglein, 

ſchwarze Kanonenkugeln. 

'Oh, oh interj. ach! o! ein Ausruf, 

der Schmerz, Betruͤbniß, Kuͤmmah 
niß oder Verwunderung, Benürzung 
ausdruͤckt. a 

Oil, ail, S. 1) Oel, der aus Olwen 
gepreßte Saft; jedes Oel. 2) jedes 
Fett, jede duͤnne, fette oder ſchmie 
rige Materie. 3) der Saft aus den 
Kraͤutern, welcher uͤbergetrieben win 
und ſich nicht mit Waſſer vermicckt 


to throw or pour Oil into the Tue 


Oel ins Feuer gießen. 8 
to Oil, tu ail“, v. a. mit Oel beſtreiche, 
oder traͤnken, dlen. She has ber I 

Bl — oiled, fie hat _ fer 

unge, hat ihre Zunge gut geſchmiel 

Olt - Bag, ail's pep! 85 pry won Ol 
ven, Oeldruͤſen, Treſtern. 


pelbier, ſtark Bier (engliſch Stroagz' 
beer). | 


Oil - Bottle — S. eine Oelflaſche. 

Oll - Case, 8. ein Futteral von Wache 
leinwand über den Hut, damit ihn 
der Regen nicht ſchade. ; 
Oil» Colour, S. eine Farbe, welche 88 


8. B. 1 
of Giadu 
der Mun 
will dich 
dur<prug 

Ole - hole , 
loch , Ne 

Oilmeſs, at 
ſchaffenhe 

Otiug, ail 
oder Trat 

Ou. man, a 
Oelmann 
pokelten ( 

l- shop 


ſte hals ſta 
0i ail's 1 | 
dem £ 


den Sache 


e welcher 
ehet; ws 


ebaͤugeln. 


en. Run» 


ehen von 


ſches Ge 
emiſchten 
a; auch 
r. in der 
(dfugleiny 


- Oil 


, " 
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Ole 


- - 


tinem Oel ſirniß gerieben und aufgetra- Form, die alte Form. 8)in- der fomis 


gen wird, Oelfarbe. 

dil - of Gladnels (eine eigene Redensart 

Z. B. I will an0inc You with the Oi 

of Giadneſs , ich will dich mit dem Oel 

der Munterkeit ſalben; das heißt, ich 
will dich ogy durchſchmieren, tuͤchtig 

urcpriigeln, N 

die hole, ails et- hohl, 8 ein Schnuͤr⸗ 
loch, Neſtelloch. N n 

dilineſs, ail“ lineß, S. dlige, fettige Be⸗ 
ſchaffenhelt, dlige Eigenſchaft. 
diliog ail ling, 8 das Beſtreichen 
oder Tranken mit Oel, das Oelen. 

0ll- man, ail' mann, 8. ein Oelhaͤndler, 
Oelmann, auch einer, der mit einge⸗ 
pofelten Sachen handelt. 

di- shop, ail*- {opp , 8. ein Oelladen, 
2 Oel und eingepokelte Sachen 
perkauft. 

OA. of Stirrup, S. eine Doſis, die der 
Schuhflicker ſeiner Frau gibt, wenn 
ſie halsſtarrig iſt oder ehr laut wird. 

20 ails i, adj. 1) aus Oel beſtehend. 

-2) dem Oele ahnlich, ſchluͤpfrig. an 
Oily Tongue, eine ſchluͤpferige , guts 
geſchmierte Zunge. 35 

dily- grain, ail'; igraͤhn, 8. Oelſame, 
Seſamkraut (eine Pflanze). 

dily palm, ail'⸗ i- pam, 8. eine Art 
Palmbaume 4 aus deren 
Hel gepreßt wird, die Oelpalme. 

to Oint, tu aint', v. a. mit einem fetti⸗ 
gen Korper beſtreichen, ſalben; wie 
to one, 


| Olvtment, aint ment, S. eine Salbe. 


Ober, ais tbrr 4 S. eine Auſter ; ſiehe 


Oyster. | 

Vkefern , ohk' fern, 8 (ein Gewaͤchs) 
Haumfarn > Engelſuſ, 

Ober, oh' forr , 8. eine farbige, metal- 
liche Erde, Oker oder Ocher | Oker 
& Lace oder Yellow Oker gelber Oker, 
Ferggelb, Red Oker, Nothel. 

, ohf': omm , S. Werg von dem 

Hanf oder Flachs; (wie Tow) die 

aufaden. 


— 


s hinaus, alt, betagt, nicht jung. 
Þ grow old, alt werden. he dicd 
being very old, er ſtarb im hohen Alter, 
Ar die Zeit verderbt, abgenutzt, 

los, geſchwacht, matt, ſchaal. 
z) von langer Dauer, alt. an old 
Acquantance, eine alte Bekanntſchaft. 
if o'4, ehedem, vor dieſem, vorlängſt, 
der Alters, 4) nicht neu, alt, nicht 
modern, 5) te old (late) King , der 
berſtorbene König. 6) bon einer ges 
wiſſen Dauer, alt, How old he is! 
die alt iſt er nicht! 7) vor einer ans 

Sache vorhanden, alt, the old 


* 


teren ein 


Wd, ohld', adj. 1) uͤber die Mitte des 


Old- age, ohld“ aͤhöſch, S. 


ſchen Sprache bedeutet es mehr als ge⸗ 
nug, uͤberfluͤſſig. 9) haͤßlich, garſtig. 
das hoh 


ter. 3 
Old- beaten, ohldbih'⸗ t'n, adi von lans 


ger Erfahrung, verſucht. an old hea» 
ten Soldier ein alter verſuchter Soldat. 


Old-Dog. ſiehe Dog 


* 


O14 -tashioned , hl, faſchonn'd, ad. 
nach der alten Mode, altmodiſch, vers 


altet. =. 
Olden, ohl' d'n, adj. alt / altmodiſch. 


Older, Oldest, ohld 


Old Peg , ohld pegk', 8 


Old- M ife, ohld⸗ weif), 


Oleander 


err, ohl' deft 
der Comp. et Superl. von od, Altecy 


alteſte, 9 7 F 
Oldhand, ohld' hand, S. ein in Geſcheff⸗ 


ten Erfahrner, ein Werkverſtandiger. 


Old- Harry, ohld har“ ci 1) eme 
Compoſition der Wrinſhefes den 


Wein zu verfalſchen. 2) ein Beyname 
fiir den Teufel. 


Oldish, ohld“ iſch, adh. ein wenig alt, 


-altlich. | 
'Oldishly, adv auf eine aͤltliche Art. 
Old Mr. Gory, ein Stuͤck ei 


Goldmunze, 


etwas a't iſt das Alter. 


Old « Nick Old- one, odd. nick, oyld 


wann, S. der Teufel! 5 
6 rmſeliger, 


oder magerer Lorkshire Kaje, 


|; , einer 
der an Geſchaffte gewohnt iſt , der die 


Geſchaffte, der die Meuſchen kennt; 
auch ein alter Schauſpieler, ein ſchlauer 


Kautz. | | 
Old- Sryle, ohld ſteil', S. alter Styl, 


die alte Kalenderrechnung. 


Old- 1dasr, ohld⸗ tohſt', 8. eia munterer 
8. det Name el⸗ 


alter Kerl. | 
nes Fiſhes, der Hornfiſ, 
85 8. pl. 


Old- W6rks, obhld- wor 


dem Bergbau, alte Gruben, Schach⸗ 
te 26. die entweder eingefallen ſind, 
nicht mehr betrieben oder nicht mehr 
befahren werden. 


Oele ahnlich, vlicht. 


Oledginousneſs oliad“ dſchinnoſſneß, 8. 


dlichte Beſchaffenheit. 
oliaͤnn⸗doͤrr, 8. der Na 
eines Baumes, die Lorberroſe, der 


Oleander. | 


Oledster . olias's ther, 8. der wilde Olis 


venbaum, oder wilde Oelbaum. 


Olauy, oli“ iti, 8. die dlichte Beſchaf⸗ 


enheit. 
f Ahhh 2 


Old- Reger, ohld: rahdſch oͤrr, S. der 


Teufel. | 
Old - Stager, ohld - ſtaͤh' dſchörr, 


Oleaginous , oliad”: dſchinno} , adj. dem 


Name 


* 


f 


Gold, eine ”F 
Olaneſs, obld' neſt , 8. der Zuſtand, da | 


Ole —BS + OR IBEY 
Olesse, oliohd'; Fach. ölicht, aus Oel Olymp; figuͤrl. der mythologiſthe cha gmniferon 
Vleous, oh' lioſſ, | beſtehend. „poetiſche Himmel, der DO oy tragend 
to Oltkct, tu allfadt', v. n. riechen; Ombrage. ſiehe Umbrage. - porbring 
ein kurzweiliges Wort. Omber or Ombre, vmm 5 borr, S1 der Omnifick , 
OKacrory, allfa&”; torri, adj, zum Gerus Name eines Karteuſpieles , I Homby chend, 
che gehörig, den Sin des Geruches oder Ombre. 2) der Name eines u Omaiform 
habend. The olfactory Nerves, die ſches, die Aeſche. - Geftalte! 
- Geruchsnerven. | Ombr6meter, ambramm': itörr, 8. gy | Omnigena! 
'Olia or Olea. ſiehe Oglio. Maſchine, womit die Menge des ſq allen Art 
Oud, Ondous, al- lid, al- lidoſſ, adi. lenden Regens gemoſſen wird. ooalparen 
ftinkend, Wag bo, . Omega, omi“ ga, S der letzte Buchſilt erzeugen 
Oligarchical, alligar : fifall, adj. in einer in dem griechiſchen Alphabete zun mniparity 
- Oligarchie gegruͤndet, oligarchiſc. Omega. algemeit 
- *Oligarchy, al ligarki, S. eine Regie- Omelet, amm“ let, S. ein Everfudey | Ommporen 
rungsart, wo die-hochſte.Gewalt ſich ein Pfannkuchen aus Eyern gemach. Onnipoten 
war in mehrerer, aber nur weniger Omen, oh' men, S. eine Vor bedeutung macht 
Handen befindet, die Oligarchie, wo⸗ ſie ſey gut oder boſe. 5 Onnipoten 
von die Ariſtokratie eine Unterart iſt. Omenable, oh menabl?, adj eine Yop machtig. 
Olio, oh' lio, S. eine Vermiſchung, bedeutung enthaltend, vorbedentend, Omniporen! 
=  - vermiſchtes Gericht. ſtche Oglio. Omened, oh men'd , adj. von 'Vertoff 'Qaniporen 
io *Olitory, al'; litorri , adj. zu einem Kuͤ⸗ deutung; Vorbedentungen enthalten Onnipréser 
1 chengarten gehörig. Olirory Seeds, Omentum , omenn,⸗tomm, S. die ns] Allgegen! 
71 - Samereyen von Kiichengewachſen. artige Haut, welche das Gedarm by} watt. 
9 Olitory, S. ein Küchengarten, Kohls deckt, die Netzhaut, das Netz u 0maipreser 
150 oder Krautgarten. | Engl. auch Cal und Reticulum. gegenway 
4 Olivister , alliwvis'; torr , adj. olivenfar- Omer, oh': merr , S ein altes hebris} Omniscienc 
big, dunkelbraun, wie Oliven. ſches Maß von etwa; und einen hab. Omnigcienc 
1 Oliväster, 8. der wilde Olivenbaum; ben Noſel. = . I ſeuheit, 1 
* wie Oleaster. to Ominate, tu am- minäht, v.a. Hen Omalscient, 
{41 Olive, al's liww, 8. die Frucht des Oel- Zeichen einer kuͤnftigen zufalligen Eff dich weis 
i baumes, die Oelbeere, Olive; auch che ſeyn ſte vorbedeuten. 2) doch Omnicious, 
der Oelbaum ſelbſt... - „ſagen, vorher vermuthen. Jſend, (w 
ig —_— al's 4 — eine 10. 3 am“ minahted, part, vohe ] Ommum 
# eines Pferdegebiſſes, das Olivengebiß. verkuͤndiget. f adh“ vr1 
ol 'Olive - Colour, S. Olivenfarbe, eine Art Omiaation, amminah': ſch'n, 8. die der . 
+4 dunkelbrauner Farbe. 4. „ bedeutung; wie Omen. | Omnivorous 
* 'Olive- Tree, S. der Oelbaum, Oliven- "Ominous, am - minno}', adj. eine aum freſſend, 
3 | baum. Mas Hons Vorbedeutung enthaltend, etwas W} Omoplate, 
= , *Oliver, al-liwwbrrz auch Olivier, S. her bedeutend; auch Uebel terblatt. 
ein minnlicher Vorname, Olivier; gend, Ungluͤck bedeutend. Omphal6pri 
1 juſammengezogen Nell und Noll. 'Owinously, adv. auf eine vorher bed] tiſches Gl 
it 2 Scull, a Ao comic 41 S. ein ou Art, mit guter oder boſer Deo ten cy ge, 
MWachtgeſchirr, Kammertopf. deutung. | , am; 
= / Ola ew“ iti, S. die Zeit, wenn Ominousneſs, S. der Zuſtandz da _ . 
4 die Oliven eingeſammelt werden, die eine Vorbedeutung enthalt, Vordach dnyland, 4 
14 Oilivenerndte. oz, 28 tend iſt, oder die Eigenſchaft von zan] bes Land. 
. Ollet, allet, S. duͤrre Reiſer, duͤrres bedeutung zu ſeyn. n On, ann, 
4 Reisholz. | Omiſsion, omiſch“ onn, 8. die Ut auf. ol 
4 Olympiad, olim“ piad , S. bey den alten fung, Verabſaumung , 'Zuru>\{{" 
bi riechen, eine Zeit von 5 Jahren, eine ſeiner Pflicht. 3 
* Olympiade. 4 to Omir,, tu omitt', v. a. x) auslaſt 


nicht melden, uͤbergehen. 2) ul 
laſſen, nicht thun, verſaͤumen. 
Omittance, omit's tans , S. die Unten 
ſung; auch die Nachſicht. 0 


Olympian, olimm - pin, Fadi. 1) zu dem 
Olywpick, olimm“ pick, [Berge Olym- 
pus in Griechenland gehoͤrig, davon 
herkommend; figuͤrlich, himmliſch. 


— 


Olympick Fire, das Sonnenfeuer. is no Quittance, lang geborgt iſt na of this M 
_ 2) zu den olympiſchen Spielen gehörig. geſchentt. ; aſia} Monats. 
Olympionàces, olimpiondh': ſes , S. bey Omitred, omit'; ted, part. unter u dungsgrur 
den aͤltern Griechen, Sieger in den aufgelaſſen , verſaumt, Ubergang bezeichnen 
olympiſchen Spielen. Omnifarious, amnifah' rioſſ, 4 u in eben de 
Ol;mpus, olimmpoſſ, 8. der Name allen Arten, von allerley Receipt ot 
eines bekannten hohen Berges, der Gattung. | un de eines 2 


giſche obe 
mp. 


„S I)der 
I" Hombn 
ie etnesFy 


on Verde 
enthalten 
>. die np 


in 


Jedarm by 
Negz in 
dulum. 


tes hebray 


einen haul. 


v. 4. U) en 
illigen Sn. 
2) bother 


art, vorke 


S. de da 


. eine gun 
etwas daß 
| verfunds 


Omii 


Omniferous; amnif” ferro}, adj. alles 
tragend, was alles tragt, alles her⸗ 
vbor bringt. ; 
Omnifick , - amnif'; ſick, adj, alles ma 
chend, alles erſchaffend. 
Omaiform g amm'nifahrm, adj. alle 
Geſtalten habend. 5 6 
Omnigenous, ammnid dſchinoſſ, adj. aus 
allen Arten beſtehend, von allen Arten. 
Onniparent, ammnip > parent, adj alles 
erzeugend, hervorbringend. ; 
Omniparity ,, ammnipah' riti, 8. eine 
algemeine Gleichheit. ; 
Ommpotence, ammnip': potens, IS. die 
Omnipotency, ammuip': potennſi, | All 
macht, unumſchrankte Macht. 


Omnipotent, ammnip 7 potent, adj. alls 


machtig. 
Omniporently, adv. allmaͤchtiger Weiſe. 
Ounſpotentneſs, S8. die Allmacht. 
Omnipregence , ammnipreß ens, S. die 
Allgegenwart - unbegraͤnzte Gegen⸗ 


Omnipresent, ammnipreß⸗ ent, adj. all; 
gegenwartig. 1 | a 
Omniscience, ammniſch : tens, „ 8. die 
Allwiſ⸗ 


Onniseiency, ammniſch“ ienſi, 
ſeuheit, unendliche Weisheit. 0 
Omniscient, ammniſch⸗ tent, adj. unend⸗ 
lich weiſe oder klug, allwiſſend. 
Omnicious, ammuniſch'; of , adj. allwiſ⸗ 

ſend, (wenig gebräuchlich.) 
'Omnium- - Gatherum, amm niomm, 
gddh's örromm, 8. das Ganze, alles 


juſammen. 
Omnivorous, ammniv' voroſſ, adj. alles 


| Ireſſend, alles verſchlingend. 


2 —— 


ul in eben derſelben Nuͤckſicht. 
. N eines Briefes. 


Omoplate, am moplaͤht, S. das Schul⸗ 
terblatt. 931 WY 
Qmphaloptick , amfalap' tick, S. ein op⸗ 
tiſces Glas, welches auf beiden Sei- 
ten convex iſt, ein Linſenglas. 5 
y, am- mi, adj. weich, ſanft; wie 


finland, am” milaͤnd, 8. weiches, muͤr⸗ 
and. | 

3 praepos. 1) wie das deutſche 
auf, 
den Ellbogen ſtuͤtzen. on my Side, on 
*my Part, auf meiner Seite, oder was 
nich betrifft. to play on an Instrument, 
«nf einem Inſtrument ſpielen. Mis- 


ant, 2) an. on our Shores, an uns 
ſern Ufern oder Kuͤſten. on the Sixth 
of this Month, an dem Ften dieſes 
Nouots. 3) in, bey, einen Bewe⸗ 
gungsgrund oder eine Gelegenheit zu 
bezeichnen. on the same Consideration, 
On the 
. Receipt of a Letter, bey dem Empfan⸗ 
on any Occasion, 
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eine Verwuͤnſchung 


etwas zu bezeichnen. q 
God's Providence, er verließ oy bog 
| 12) die Nichs 
tung einer Bewegung zu bezeichnen. 


nahe durch alle Bedeutungen dem 


to lean on his Elbow, ſich auf entgegengeſetzt, und bedeutet Annahes 


— wer > 
i nanism , oh nant my 

on Mischief, Ungluͤck auf Uun⸗ yr 
Once, 


ſelben Zeit. 


1 


One 


in oder bey irgend einer Gelegenheit 
4) den Gegenſtand einer Leidenſchaft 
u bezeichnen. Compaſsion on the King. 

itleiden mit dem Koͤnige. 5) auch 


Damnation en-thee! der Fluch komme 
auf dich. 6) des Anrufens. on thee 


alone he called, dich allein rufte er an, 


dir allein rief er zu, auch dich allein 
nannte er. 7) on Fire, im Feuer. 8) 
on it oder on't fur of it, davon. 1 do 
not believe a Word on't, ich glaube 
kein Wort davon. 9) die Art und 
Weiſe zu bezeichnen. on a Sudden, 
plotzlich. 10) zuweilen durch zu und 
mit. on Foot, zu Fuße. on Purpose, 
mit Fleiß. 125 eine Verlaſſung auf 
He rely'd on 


die Vorſehung Gottes. 


He is going on his twenty four, er 
gehet in ſein dier und anf 
Jahr, Oa high, ſowohl hinauf, 


zu bezeichnen. 


als 


auch droben. from on high, vow oben 


herab. 


On, ann) adv. x) ferner. and so on, 


und ſo weiter, und ſo ferner. 2) weg, 
fort. on they went, fort giengen ſie. 
to go on, fortgehen, fortfahren. 3) 
eine Fortdauer zu bezeichnen. Let them 


sleep on, laßt ſie fortſchlafen. Sing 
on, play or, ſinge zu, ſpiele zu. 4) 


He is neither on nor off, er, iſt un⸗ 
ſchluͤſſig. 5) auf. I had my Hat on, 
ich hatte den Hut auf: 6) um, an. 
I got my Cloke on, ich habe 
Mantel um, He had his Cloth 
er hatte ſeine Kleider an, er war ans 
faden. 7) bezeichnet es als eine 
Inter 

waͤrtsgehen, eine Aufmunterung zum 


Angriffe, zum Anfange. on my brave 


Soldiers! friſch darauf zu, meine bra⸗ 
ven Soldaten. on chen! fanget nur 
an! nur angefangen! On, wird bey⸗ 


off 


rung, Verbindung, Zuſatz oder Ge⸗ 


genwart; 
§. Selbſtbe⸗ 
fleckung, 
Onanie. | 
wanns, adv, 
einmal. bur once in three Years, alle 
drey Jahre nur einmal. Once for all, 
einmal fiir allemal. 2) zu eben der⸗ 
at once, auf einmal, 
u gleicher Zeit. 3) zu einer unbe⸗ 
— Zeit, einmal. 4) ehedem, 


vormals, vor dieſem. This once, that 


once, dieſesmal, das eine Mal., 
One, 


inen 
on, 


. eine Entſchließung zum vor⸗ 


— 


1) einmal, nur | 


8 * 


4 


| One 1s „„ 
| 4 One, wann, adj. 1) eine beſtiminte Ein: einer Pflanze, Eiſenhuͤrlein, Wolz thun / an 


heit zu bezeichnen, ein. There is on- bohne. ſetzen. 

- ly one God, es iſt nur ein Gott. with One eyed, wann“ eid, adj. einaͤugig. | Oa⸗ aught', 
one Accord, einmuthig. That one Oneirocrincal, onirotrit's tifally adj, (c. Sturm ,, 
\'Thi-g oy is wanting, das eine fehlt gentlich Qniroctineal) Träume dw} Ont, at | 


z 


nur. lo ©» one and all with a Man, tend, zur 'Traumdeu gehörig doubt on 
ales in allem bey einem ſeyn oder gel- darin gearyuoek, 5 Ontôlogist, 
ten. 2) eine unbeſtimmte Einheit zu Oneiroerſtick, onirokrit' tick, 8. ty} - Ontologte 
bezeichnen, irgend ein. one or other, Traumdeuter. I NRetaphyf 
eincr ober der andere, one with an Onely, ſiehe Only. 1 1 Ont6logy » | 
other, einer mit dem andern. 3) ver; 'Oenels, wann“ neß, S. der don dem! 
ſchieden, im Gegenſatze des andther. da ein Ding nur eines iſt, die Einſah ] Dinge ub 

Tis oe Thing to docthis and another; wie Unity. 7:7 'Oaward, at 

Thing to da that, es iſt eine ancere Onerary, an“ nerraͤrri, zu Laſten gy fortſchreit 
Sache, wenn man dieſes, und wenn ſchickt, eine Laſt enthaltend oder try} directly o 

wan jenes thut. 4) yon einer und gend, beſchwerlich. in dem 31 

eben derſelben Art, einerley. tis all to Onerate, tu an'? nerraht , v. 8, bee w come © 

- one, es iſt alles einerley, gleich viel, den, velaſtigen, þeſchweren, kommen. 


One and the same, eins und eben daſs Onerztion, annerrah' ſch'n, S. die reha, at 
23 ſelde. pL F a * „ladung, Belaſtigung, Beſcwerms I, 0 
ne, das vorige Zahlwort wird auch Onerous, an“ nerroß , $94. laſtig / ic als auch 
als ein Pronomen, oder als ein Subst., ſchwerlich, druckend. unt 
gebraucht, eine unbeſtimmfe Perſon Onion, onn - jonu, 8. die Zwiebel, eine | Voy®. oh; 
© anzuzeigen - wie das franzoſiſe on, ,_ Iwiebel. 2 1 ger Edel 
und das deutſche man, oder jemand, Only, ohn li, adj, I) eins, or te, uhß 
wofuͤr auch im Niederdeutſchen einer nur eines und nicht mehrere. of l- funfter Fl: 
geſagt wird, How shall one be abt: this only Man, unter allen, oder yot Moder, 
* do do it, wie ſoll man (einer) das zu allen — dieſer einzige Mann, dieſ | © Garbers 
= thun im Stande ſeyn. As one wo 10 Mann allein. 2) di-ſes und ken e Hofe, ty 
\ have it, wie man es wünſchet, nach anderes, einzig. This is the only Þ „ weaſtießen 
F . Wunjche. To put oder to come in for Thiog, dieſes und fein anderes iſt < Ooꝛenels, 
.  "'one-, ſich zu andern geſellen, mit . das iſt die einzig Sache. | moderige, 
Theil woran nehmen, To make one Only, ohn li, adv. 1) allein, blok „ Schlamm 
ef the Number, mit von der Zahl nur, einzeln. was only known m Oozy, uh": 
ſeyn, einer davon ſeyn. every one, bim, es war nur ihm bekannt. J fg, ſum 
ein jeder. one's self, ſich ſelbſt, ſelbſt. allein; einzig, ohne mehrere. mus x ny 
to live according to one's Estate, nach his only begotten Child, cs war ſeit ny {a 
ſeinem Vermögen leben. | jen 2 — Not only - but, nich id G 
f ; | a ein 0 | 1 
One, wird auch oft in Beziehung auf N annokrat 7 taͤloun, $. i | gleichen E 


ein vorhergegangenes Nennwort ge⸗ ines Vogels Opäcous, o 
braucht. Arbitrary Power tends to Wasen 898988 Velicaty M durchſicht 
might bela b hace mate 50d nc. O10maney, an'snomanſyy 8. die Wehn] Oe 
85 wa 2 ung aus den Namen. durchſicht! 
der vtelleicht ein auter (Monarch) ge? A Fr annomin' tif adj. 2] Ge or O 
worden ſeyn wuͤrde. 5 den Namen weiſſagend, zu dieſer | | mdurchſie 
Ove, ſobald et ein Pronomen iſt, leidet von Weiſſagung, gehbrig / darin | Obenels: 
auch den Plural , ſowohl in der vori? gruͤndet. wn | 
gen Bedeutung, als auch wenn es Onematopodia, annomitopih'j6, S. h Wal, oh. 
mehrere unbeſtimmte Perſonen bezeich- redneriſche Figur, wodurch Nans | ier Edelſt 
inet. Give me some good ones, gebt und Worte nach der Aehulichkeit za] m Ope or ' 
mir von den Guten. to bring forth ones; den die bedeutende Binge n (pe wirt 
Young ones, Junge bringen oder ge: chen, gebildet werden; als: das Men der 
abren, They are hut little ones, das Trique- xrack iſt formiret aus dem 0 Wortes | 
ſind nur kleine, fie ſind nur klein. räuſch, das die Steine beym Spiez] dinander 
- Where gre Your little ones? wo find machen. o 1 7 
Ihre Kleinen? (Kinder.) Some one, Onset, ann“ ſet, S. 1) der Angriff, an] dfinen 
Some one or an other, irgend jemand, fall, der erſte hitzige Angriff. 2) ] un; den 
Bare One jn Ten, bedeutet einen uſatz Zur Zierde, ein Aufſatz; eu at the RO 
[4 


nc, AS TO. - - eto 4 4 4 —2 
f 1 * 1 


farrer, eine Anſpielung auf ſeine trauß, ein Federbusch, dieſes vas] entdecken 
; chenten. nehmlich in Northumberland. a ſeine We 
De- Berry, wann berri , 8. der Name to Onset, tu ann“ ſet, v. 2. des bin 


Sc 


„Dinge uͤberhaupt, die Ontologie. 


d 
thun / anfangen, (seltenes Wort) ans 
9 ann's flaht , S. der Angriff, 


Sturm, Anfall, (veraltet.) 
ont, an't', fur on it, ſiehe On. I don't 


doubt on't, ich zweifle nicht daran. 
Ontlogist, auntal': lodſchiſt , S. der die 
Oatologie verſtehet , ein Ontologiſt, 
Netaphyſiker. ry: 
Omölogy, anutal ; lodſchi , $. die Lehre 
don dem Weſen und Eigenſchaften der 


Oaward, ann? ward, adv. 1) vorwärts, 
fortſchreitend, weiter, etwas weiter. 
directly onward, gerades Weges. 3 
in dem Zuſtande des Fortſchrittes. 3 
to come on ward, ſich naͤhern, herbey- 
kommen. 8 a 
reha, an nikaͤ, S. in der engliſchen 


Bibel, ſowohl der Edelſtein Onyx, 


als auch eine Art Specerey; die wohl⸗ 
niechende Schnecke. | 
Vayx, oh; nicks, S. ein halb durchſich⸗ 
tiger Edelſtein , der Onyx. 
Voze, uhß, S. 1) ein ſanfter Abfluß, 
„ die Quelle. 2) Schlamm, 
Moder, 3) die Feuchtigkeit in eines 
Garbers Grube. f 
to-Qoze, tu uhß / v. n. ſanft dahin oder 
wegfließen. 3 
Oozenels, uhß : neß, 8. 1) ſchleimige, 
moderige, Beſchaffenheit. 2) der 
„Schlamm, Moraſt. : 
Oozy, * adj. ſchlammig, mora⸗ 
ſumpſig. | 
toOpicate, tu opaͤh' kaͤht, v. a. verduns 
u ſchattig machen. Io 
1 * op4s'- ſiti, S. Undurchſichtig⸗ 
it | Dunkelheit, truͤbes Wetter, in⸗ 
gleichen Schatten. | 
2 N koſſ, adj. dunkel, un⸗ 
urchſichtig. 
Opicousneſs, S. die Dunkelheit, Un⸗ 
durhſichtigfeit. 
ne | 1 pagk, adj. dunkel, 
undurchſichtig; wie Opacous. i 
Opikeneſs , opabk⸗ neß, S. Dunkelheit, 
Undurchſichtigkeit; wie Opacity. 2 
Opal, oh'⸗ paͤll, S. ein halb durchſichti⸗ 
ger Edelſtein, ein Opal. i 
0 Ope or Open, tu obp', oh's p'n, v. a. 
Ope wird nur in der Poeſie gebraucht, 
der Dichter eines einſylbigen 
Lortes bedarf.) 1) aufmachen, von 
einander thun, aufſchließen, öffnen. 
o open the Door, the Eyes, a Letter etc. 
— dffnen, to open the Body, laxi⸗ 


ren; den Leib öffnen. to open Trees 


at the Root, die Wurzel aufgraben. 2) 
entdecken, zeigen, bekannt machen, 
eine Weltgegend.) 3) ſpalten, zer⸗ 

chen, theilen. 4) erklaren, aus⸗ 
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age res Op | 
Aufrichtigkeit, Freygebigkeit. 3 
Opening, oh”: p'ning 4 8. 10 das Oeff⸗ F 


4 
\ 
U 


"ek Ope a 


andern entdecken, mitthei⸗ 


\ j | 


legen. 


len, eröffnen. to open his Mis fortu- 


nes to one, einem ſeine Ungluͤcks falle 


erdffnen oder entdecken. 6) anfangen. 


He opens his Poem, er faͤngt ſein Ges 
dicht an. 


to 'Ope, or Open, v. n. 1) fic öffnen, 


wie eine Thure, auch {ich dffnen wie 
eine Blume, aufblühen. 2) bellen, 
bey den Jaͤgern anſchlagen. Hark thy 
Dog opens; hore, der Hund ſchlaͤgt 


_— ot + 
9 ohpꝰ lind , S. gebauetes 
and. 0 77 

'Ope or Open, adj. 1) offen, geöffnet, 


nicht verſchloſſen. The Gates ate open, 
t Thore ſind offen. 2) bloß, unbe⸗ 
deckt. the open Air, die freye Luft. 
3) unbegraͤnzt, offen. la the open 
eld, in frepem Felde. 4) offenbar, 
klar, augenſcheinlich. to 
«Quslegen erklaren; ingleichen aus⸗ 
haͤngen, jedermann zeigen. 5) dffents 
lich. an open War, ein offeutli 
Krieg. in the open Street, auf öffent⸗ 
licher Straße. in open Court, por 


dem ganzen Rathe, öffentlich. G) ofs 


fenherzig. a Man of an open Temper, 
ein Mann von einem freyen , offens 


herzigen Gemiithe, he is always dpen, 
er 15 immer offenherzi "HY andere. 
nicht ausſchließend, offen. To keep 


open table, offene Tofel halten. He 
keeps open House, ſein Haus ſtehet 
jedermann offen. 8) ohne Verſtellung, 
aufrichtig. 9) nicht truͤbe, heiter. 
) open Weachef , weiches, gelindes 
etter. 11) ohne Vertheidigung, 


offen. an open Town, eine offene, un⸗ 


befeſtigte Stadt. 12) aufmerkſam. 


Open- Arse, oh p'naͤrs, S. eine Mispel. 
Opened, oh': p*ned , part. adj. geöffnet, 
erklaͤret, in ferneren Bedeutungen 


ſiehe to Open. 


Opener, oh": p'nörr, S. 1) eine Perſons 


welche öffnet. 2) ein Erklaͤrer, Auss 
leger. 3) derjenige, welcher etwas 
theilet, trennet. þ 


Open eyed, oh p'n - eid, adj. muntery.. 


wachſam. 


Openhdnded, ohp'nhind 7 ed, adj. freys 


. 
* 


gebig - milde, 


Openhearted, ohp*uhart': ed adj. 1) auf/ 


ichtig, offenherzig. 2) freygebig. 
richtig / oſſe big. . gebig 


nen; und ſo ferner alle Bedeutung 

des Verbi. ** Oeffnung. The 

Openings _ the YE OO 
e. 3) der An 

Spee of the Compaign, die Exbff⸗ 

| | nung 


to lay open, 


enherzigkeit / | 


arth, die Ocfnun- 


-y4 


6 
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'- mmg des Feldzuges. 4) eine dunkele 

Nachricht F ein Wik. eine Ent⸗ 
deckung in die Ferne, ein Schimmer. 

6) ein Durchgang; auch ein Loch. 


"Openly, oh“ p'nli, adv. x) auf eine öf⸗ 


fentliche Art. 2) klar, deutlich, au⸗ 
7 eine offenherzige 
rt, ohne Verſtellung, aufrichtiger 


Weiſe. 


Open- m6uthed; oh- p?n - maudh'd, adj. 


Opera, ap? perra, 


'Opperd-eneſs, apperrohs“ neß⸗ 


einen aufgeſperrten Rachen habend, 
_ mit aufgeſperrtem Rachen; figurlich 
gierig, gefrafig. | 
*Openneſs 4 oh: p'nneß, S. 1) Klarheit, 
Deutlichkeit. 2) Offenherzigkeit, Red- 
lichkeit; das Freyſeyn von aller Vers 
- ſtellnng , 1 | 
x eine Oper, ein 
„Aung ir bel. 
Operable 
thun läßt, thunlich, (nicht viel ge⸗ 


„ brauchlich.) 33 
Operant, ap” perraͤnt, adj. thatig, wirk⸗ 


ſam, (nicht gewohnlich.) 


to Operate, tu ap“ perraht , v. n. wirk⸗ 


ſam ſeyn; Wirkungen hervorbringen. 
Operàtion, apperrah' ſch'n, 8. 1) die 
Wirkung, der Einfluß. 2) die Ope⸗ 
ration eines Wundarztes; iugleichen 
ein chymiſcher Prozeß. 3) die Unter⸗ 
nehmung einer Armee, ihre Operation. 
Operative, ap“ perraͤtiww, adj. wirk⸗ 
- ſam kraͤftig. ; 
Operator, ap perraͤtorr, S. 1) ein Hands 
arbeiter, einer der eine Wirkung her⸗ 
vorbringt. 2) ein Wundarzt, Opera⸗ 
teur. 3) ein Quackſalber, Markt⸗ 


2 Operose, apperrohs', adj. x) arbeitſam, 


_emſig , + unverdroſſen, 2) muͤhſam, 


{wer. 
S. 1) 
rbeitſamkeit, Emſigkeit. 2) Muͤh⸗ 
ſamkeit. 

Ophimorphite. affimarrfeit', 8. 

Schlangenſtein; wie Ophires. 

Ophimorphous, affimarr“ foſſ, adj. ſchlan⸗ 
genartig. * 

Ophisphagous, afftaf': faͤahoſſ, adj. ſchlan⸗ 
genfreſſend, (ſeltenes Wort.) 

Op ites, ofei' teß, 8. 1 
welcher der Haut einer Schlange aͤhn⸗ 
lich ſiehet, ein Schlangenſtein, Ophit. 

2) eine Art ehemaliger Ketzer, welche 
Schlangen anbeteten, ein Ophit. 


ein 


© - Ophthalmick, apthall-mif] adj. die 


Augen betreffend. ; 

Ophithalmick, 8. ein Arzneymittel fur 
die Augen, eine Aygenſalbe , Augens 
waſſer. 5 

Ophthalmy, app'⸗ thaͤllmi, S. eine Ent⸗ 
zuͤndung der aͤußern Haut des Auges. 
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ap: perͤͤbbꝰ, adj. was ſich 


ein Stein, 


. - Meyuung. 


* 


Ee 


Ophthalm6graphy, apthaͤllmagk' ar 
S. die Beſchreibung des Anger 
\ ſeiner Theile, 

Ophthalm6«copy , apthaͤllmaſſ keppi, & 
die Kunſt , jemandes Gemuͤthsart au 

N — ge Ju Flender 5 
piate, ol: ptaht, S. eine Arzney, weh 
che Schlaf macht oder betäubel en 


pure.” ohe vläbt dj. S 
piate, oh'sp a la 
ſachend , betaubend. a _ 


'Opifice, ap“ piſiß, S. eine Arbeit en 


„Stuck Arbeit. 
Opificer, gp pifiſſorr , 8. der etwa 
8 der Kuͤnſtler, (ſelteng 
ort. 


Opinable, ap“ pinaͤbl', adj. was fig} 


denken laſt , gedenfbar. 

Opinarion, appinnah's ſch'n, S. die Na 
nung. : 

Opiniror , appinnah” torr, S. derjeniq, 
welcher ſeine Meynung, eine Mey 


nung hegt. | 


Ls 


to Opine, tu opein', v: n. dafür haſten 


meynen , einer Meynung ſeyn. 
Opiner, opein's'brr ; 8. der eine Mey 
nung hegt, ſeine Meynung ſagt. 
Opiniative, opin - niatiww , adj. 1) fe> 
bey einer Meynung beharrend hart 
nackig. 2) eingebildet, nicht bewieſen, 
Opiniativelly, adv, auf eine hartnäckige 
eingebildete Art, - - \ 
Opiniariveneſs, S.-1) die Beharrlidfet 
bey einer Meynung , die 


ung, . 
keit. 2) die eingebildete Beſcaſfw } 


heit. 3 f 
Opiniator, opinniaͤh torr, S. derjenige 

welcher feſt bey ſeiner Meynung bs 

harret, ein hartnackiger,, ein ſtorriget 


enſch. | 

Opiniatre, opinnidh'- ter, adj, hart 
Fig / feſt bey ſeiner Meynung behar 
rend. 

Opiniariety , opinniaͤh“ triti, > 8. By 

O-piniarry , opin niatri, harrlich 
Feit bey ſeiner Meynung , Hartnaliy 
eit. | 

Opining, opein' ing, 8. das Hegas 
ner Meynung. | 


- Opimon, opinn“ jonn, 8. 1) ein W 


theil ohne Griinde, die Meynung. 
das Dafuͤrhalten, ein Urtheil; N 

3) eine gute Meymm 
von etwas. 1 have no Opinion of 
ich halte nicht viel davon. If a 
man has no Opinion of her own fer 


Opfaionate 
— 
hartnacki 
eingenom 
Opiniativ 
1010narl\ 
"Ye Art, 
mionativ 
— Mey 
Opinionist, 
welcher | 
bartnacki 
ſchreibun 
Opiparous 
9 
tulanon 
4 
um, 
Mohnſa 
le- Tre 
olunder 
wachs.) 
alsam 
genlaudt 
aus Per 
Op6ponax 
ziges Gu 
geulande 
'Oppidan, 
wohner 
2) ein E 
und nicht 
to Oppigne 
verpfand 
to Oopilat 
ſopfen, 
i 

Oppilated 

ſtopft. 
lation 
„topfung 
ppilative 


son and Dreſs etc. wenn ein Frauen 
zimmer nichts auf ihre Perſon und 
ihren Anzug halt 2c. . 

to Opinion , tu opinn? jonn, V; a. daft 


halten, glauben, meynen, (ein KF} 


veraltetes Wort.) 


ö 1 
9 
Op1 
\Opinionate; opiunjonnaͤht, 
— — jonnahtiww, Pad. 
bartnackig, ſehr von ſeiner Meynung 
eingenommen; auch Opinionated, wie 
Opimative oder Oprniarre. | , 
0pinionarively, adv. auf eine hartnaͤcki⸗ 
Art., = | 
fnionativeneſs , 8. Hartnäckigkeit in 
der Meynung, der Steifſinn. TE 
Opinionist, opiun“ jonniſt, S. derjenige, 
welcher in feine Meynung verliebt iſ, 
dartnackig darauf beharret. | 
Opiology 3 - optall - odſchi, 8. die Be⸗ 
ſchreibung des Opii. © 
' Opiparous, . opip paro} ; adj. Koſten 
p-rurſachend , koſtbar. ; 
Opitulation, opittiulah's ſch'n, S. Huͤlfe, 
Beyſtand. Ls WK 
Opium, oh' piomm, S. zubereiteter 
Mohnſaft, Opium 2 
le- Tree, oh pl'tri, S. der Waſſer⸗ 
dolunder; Schneeballen, (ein Ge⸗ 
wachs. 
Opobalsam, opobahl'; ſomm, 8. mor⸗ 
genlaudiſher Balſam; auch Balſam 
aus Peru. | 
Op6penax; appap - ponies, S. ein har⸗ 
ziges Gummi , welches aus den Mors 
geulandern kommt, das Opoponax. 
'Oppidan, ap - pidann 4 S. 1) der Ein⸗ 
wohner einer Stadt, der Städter. 
2) ein Schuler , welcher in der Stadt 
und nicht in dem Schulgebaͤude wohnet. 
to Oppignerate, tn appig” nerrabt , v. a. 
verpfanden, verſetzen, (ſeltenes Wort.) 
to Oppilare, tu ap pilaht, v. a. vers 
1 beſonders durch Aufhaͤufung 
indernder Dinge, z. B. im menſch⸗ 


lichen Körper. a 
* ap: pilahted , part. adj, vers 
. ſtopft; 
Oppilarion, appilah's ſch'n, S. die Ver- 
. ſtopfung, 22 572 
— ap“ pilaͤhtiww, adj. ver⸗ 


pfend. 

11 S. verſtopfende Eigen⸗ 
a * » " 
meme, applih' ted, adj. angefuͤllt, 
Opplation, applih's ſch'n, S. Anfuͤllung, 


eberfuͤllung. . | 
b oppòne, tu appohn', v. a. entgegen 
ſetzen, einwenden, opponiren; wie to 
oppose. | 
Opponency, appob* nenſi, S. | 
lung da man Einwuͤrfe macht, die 
Einwendung. "$5, 

ponent, appoh' nent, adj. entgegen 
geſetzt, entgegen. 
koͤnent, S. 1) der 
Hegner. 2) bey dem Diſputiren, der 
Opponent. | | 
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. 
die Hand⸗ 


ſich wiederſetzt, der 


es 
2 bequemen Zeit, am 5 
by. S. gelegene, bequeme 
Beſchaffenheit der Zeit und 
Opportunity, appartiu'- niti, S. ſchick li⸗ 
che, gelegene Zeit 
queme Gelegenheit. | 
to Oppòse , tu appohſ', v. a. 1) entge⸗ 
gen wirken, widerſtehen, hindern. 2) 
als einen Einwurf entgegen ſetzen, 
einwenden, opponiren. 3) gegenuͤber 
ſtellen, darſtellen, zeigen. 


to Oppôse, v. a. 1) entgegen wirken, 


—˖· 


Oppaͤrtune, appartiuhn ) adj; zur gele⸗ 
genen Zeit geſchehend, bequem, gele⸗ 
gen; ingleichen geſchickt. an oppor= 

tune Death ein Tod, der zur geleget 

nen Zeit, zur rechten Zeit erfolgt. 

Opporrunely , adv. zur rechten, zur 


des Ortes. - 
etwas zu thun, bes © 


— 


widerſtehen. (mit against.) 2) bey dem 


Disputiren Einwuͤrfe machen, oppo⸗ 
niren. : 


 Oppdsed, appohß'dꝰ, part. whos). 


geſeyt 3 ferner die Bedeutungen 


Oppdseleſs , appobf': left, adj. dem mau 


nicht widerſtehen kann, unwiderſtehs 


lich. ö 
2 8. die Unwiderſtehlich⸗ 
| eit. . * N C . 
Oppòser, appoh': fbrr\, S. der Widers. 


ſtand leiſtet oder Einwuͤrfe macht, ein 


Gegner, Widerſoger. 0 .. _ <-> 
Opposite, ap? poſit y, S. 1) ein Gegner. 
2) ein entgegen geſetztes Ding. 


e 


Opposite, adj. 1) gegenuͤbergeſtellt, ge- 


genuͤber gelegen, gegenuͤber. 2) ent⸗ 


gegen geſetzt / widerſtehend. 3) entges 


gengeſetzt, widerſprechedd. 
/Oppoxitely, adv, 1) gegeneinander uber, 

2) einander entgegen, wider einander. 
Oppositeneſs, S. der Zuſtand, da Din⸗ 

ge einander entgegengeſetzt find, ein⸗ 


ander gegenuͤber ſind, oder ſich einan⸗ 


der widerſprechen. 
Opposition, appoßiſch onn, 8. 1) der 
Zuſtand, da ein Ding dem andern 
gegenuͤber iſt. 
entgegen geſetzte Geſinnung; 
derſtand. 4) entgegengriegee Abſich⸗ 
ten, Maaſregeln. 5) Verſchiedenheit 
der Meynungen. 6) e 
to Oppreſs, tu appreſ', v. a. 1) ſehr 
druͤcken, beaugſtigen. 2) durch Streu⸗ 
ge, durch Beſchwerden, durch Auſias 
gen druͤcken, bedruͤcken. 3) uͤberwaͤlti⸗ 


préſsed, unterdruͤckte, unterdruͤckt. 
nnn appres“ ſing 5. das Dre 


en, Bedruͤcken, unterdruͤcken; _ : 


\ 


die Widerſetzung. 
2) die 9 


gen, unterjochen, unterdruͤcken. Op- - 


PE. 
11 


3 Den. als part. set. unterdrü⸗ 
8 ckend ꝛc. 5 ; | 
| ppreision, appreſch%* oͤnn, S. x) har⸗ 
vow Druͤcken. an Oppreſsion 95 rhe 
Heart Herzensangſt, 2) das Unter⸗ 
drucken durch Strenge oder Beſchwer⸗ 
den, Harte, Bedruͤckung. 3) die Un⸗ 
tftterdrückung, Unterjochung. 4) der 
1 7 l da man gedrückt oder unter⸗ 
WE . . druct wird, Elend, der Druck. 5) 
& ©» Tragheit, des Körpers, Erſchlafung. 


Qppretsive, appres ww, adi. 1) be⸗ 


ruͤckend, unterdruͤckend, hart, un⸗ 
menſchlich. 2) tiberwaſtigend, unter⸗ 
jochend, *- | 


= ,; Qpprefior, appres“ forr, S. ein Unter⸗ 
+ druͤcker, Tyrann, Plager. 
* . N approh?; brioſſ, j- 1) 
Schande verurſachend, ſchimpflich. 
5 opprobrious Terms, ſchimpfliche Be⸗ 
dingungen. 2) mit Schande beladen, 
4 ſchaͤndlich. His opprobrious Name, 
ſein ſchandlicher Name, | 
Opprdbriously, adv. auf eine ſchimpfli⸗ 
che, ſchaͤndliche Alt. 1 
Opprobriousneſs, 8. Schimpflichkeit, 
Schandlichkeit. 
Opprobrium, appro'-briomm, S Schimpf, 
Schmach, Schande. 


pfen, beſtreiten, angreifen. 
Oppugaancy, appoga“ naͤnſi, S. die Wi⸗ 
derſetzung, der Widerſtand. g 
Oppùgued ,  appinhu'd\ part. adj, dar: 
Wider man ſtreitet, dem man ſich wi⸗ 
derſetzt oder wider ſetzt hat. 
Oppugner, appiuhn“ brt, 8. der Be⸗ 
1 Angreifer Geguer, Wider⸗ 
ezzer. | | 7 


Qpsimatby , apſimm“ mithi , S. ſpat er⸗ 
worbene Gelehrſamkeit, der Zuſtaud, 
dd man erſt im reifen Alter anfangt 

zu ſtudieren. 5 0 
Opsondtion, apſonah' ſch'n, S. der Ein⸗ 
kauf der nothigen Lebensmittel, des 

Vorrathes. ä 
Optable, ap“ tabl', adj. wiinſhens- 

werth, verlangenswerth, zu wiin- 


ſchen. | 
die Wuͤnſchenswuͤrdig⸗ 


Vptableneſs, 8. 

keit. 4 

ö ive, app tätiww, adj. einen 

O anch ausdrücken; in der Sprach⸗ 
lehre. the aptati ve mood, der Opta⸗ 
tivus. I 28 

Optical, app tikall, adj. zur Optik ge: 

1 in derſelhen gegruͤndet, op⸗ 


3 ö 


ere . 
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to Oppugn, tu appiuhn', v. a. hekaͤm⸗ 


Glanz. N 6 
Opulentneſs, ap“ piulentneß , & Reidy 


\ 
' / 


Ora | 
Optician , aptiſch dun, S. ein Hye; 
der in der Optik erfahren iſt. 
Optick, apps tick, adj. 1) das Sehen ver, 
urſachend, zu dem Sinne des Geſt 
gehörig. the optick Nerves, die 85 
henerven, 2) zur Wiſſenſchaft de 
— — — gehorig und darin gegruͤndet, 
optiſch. 2 | 
'Optick, app tick, S. 1) ein Werk 
des Sehens, das Auge. 2) ein — 
; _ Jaſtrument ein Fernrohr, Be 
erohr. 
Optica, app“ tika, S. die Wi 
'Opricks » a .. ticks, ſchaft * 
„Korper geſehen werden, die Optik. 
Oprimacy, app“ timaſi, 8. ein Collec; 
vum, die Vornehmſten in einer Ny 
tion, der hohe Adel. 
Optimity, aptim - miti, S. der Zuſtan 


da etwas das Beſte, das Vorzüglich 


7 
Optibn, app“ ſch'n, S. das Recht oda 
„die Freyheit der Wahl, die Wahl. 
n app 5 ſch'nall, adj. wahl 


ig. 
pi 1 Reichtl un, 
Opuleney, ap? piulenſi, Vermögen, 

; Ueberfluſ. P 
Qpulent, ap *piulent , auch ap 1 pulent) 
ad). reich, vermogend , niberfliiſſig, 
'Opulently, adv, auf eine 1iberfliſſge 
Wiſes reichlich mit Pracht oder 


Opulence, ap': piulens 


thum, Ueber ns. ek 

Opuscule, opoſſ' fiuhl, S. ein Werkhey 
eine kleine Schrift. 

Or, ar) conjunct. eine disjunctipe Jar 
tikel, wie das Deutſche oder, wor 
more, zwey oder mehr, or eo 
diret mit either, als: either or, 
weder, oder. Or, wird oa 
aber eben nicht auf die befte Art, an! 
ſtatt either gebraucht, als: or to lax 
or to win, entweder zu verlieren ok 

1 gevinaen, Or else, oder dug 
fou wo nicht, ſo. 

Or, adv. bevor / eher (iſt veraltet.) # 
ever, ehe, iſt ebenfalls veraltet. a; 
use Physick or ever thou be sick, 
brauche Arzenen , ehe du krank wi 

Or, 8. das Gold, die Goldfarbe. (un 
in der Wapenkunſt.) . «wil 

'Orach or 'Orage, ar“ raͤdſch, 
me einer Pflanze, Melde,  Huhne® 
darm. Stinking Orach or Orage, 
keude Melde. | | 

Oracle, ar” rafl*, S. ein unmittelbar 
Ausſpruch einer Gottheit, ein Ou 
kel. 2) der Ort, wo dergleichen 


ſprüche erthcilet werden, das Dn 


\ 


cu r, 


Gend, - 


| Gtterg: 
Oracuioust 


; Oranien 


Yo 
Na W 


).cin vic vermbgender Aueſpruch, 


3) e ; | 
nd die Perſou, welche ihn gtvt, 

0 Oracl ? tu ar's ratl', v. a. Orakel⸗ 
ſprüche geben q ertheilen. (ungewohns 


lich. ; ,” G2 n 

— oraͤck⸗ ular | adj. 1) Ora⸗ 
. orack⸗ fiulof} , kel ausſpre⸗ 
chend, 2) einem Orakel ahnlich, dars 

in gegründet. 3) ſo beſtimmt, ſo ge# 

hieteri{ als ein Orekel. 4) dunkel, 

ent, ratbſelhaft / wie ein Ora⸗ 

d. 42 


Oriculously , adv. als ein Orakel, als 
Gotteraus ſpruͤche. | 
Oracuiousneſs , S. der Zuſtaud, da et? 
was einem Orakel gleich (5 I 
r „ar- radſch, S eine Pflanze, die 


—.— „ar“ risonn, S. das Gebet, wo⸗ 
fur aber Orison uͤblicher iſt. ; 
On, oh rall, adj. muͤndlich. en oral 
Testimony, ein mundliches 1 
Oral y, oh' ralli, adv. muͤndlicher Weile, 
mündlich 2 | 
'Qrange, ar“ rind ſch, S eine Pomeranze. 
'Qrange, ad). zu 5 Pomeranze gehd⸗ 
nig einer Pomeranze ahnlich. an 
orange Chip, eine Pomeranzen⸗ 


ſchnitte. 

Orange, ar“ raͤndſch, S. Oranien. The 
prines of Orange, der Prinz von 
Oranien, Erbſtatthalter von Holland. 

ge Colour, 8. die Pomeranzens 

rangen farbe. A 

Orange - coloured, adj. pomeranzenfar⸗ 
big orangenfarbig. 8 

Orange - House, ar- vindſch⸗ haus, 8. 
8 Sewochshaus, ein Orangerie? Ges 

bande, 5 

Ounge- Musk, ar“ rindſch- moſk, S. ei⸗ 

ne Art Anguſtbirnen. . 

Qunge+ Peel, ar rindſch⸗ pihl, S. eine 
Yomeranzenſchale. a 

Tingery, arran'“ ſcherri, 8. eine Samm⸗ 
lung von Pomeranzen - und Citronen⸗ 

„bäumen, die Orangerie. 

ge » Snuff, ar“ rindſch⸗ ſnoff, 8. 
Schnupftoback, der mit Orangen an? 
gage it, oo 

Page - Yo. — ; rindſch - = ni; 

„l pomeranzenfarbig, orangenbraun. 

Unnge- Tree 1 ar- xindſch 7 tri, 8. on 

domeranzenbaum. * 
nge - Wife, . eine Frau, wel⸗ 

nage Woman, che Citronen und 

Pomeranzen verkauft. 

awoca, oran's noko, 8. der Name ei⸗ 

ner Art Toback, Oranoko. (von dem 

Namen eines Fluſſes in Suͤdamerika.) 
non, orgh , ſch'n, 8. eine nach den 


, 


Regeln der Rhetorik abgefaßte Rede, 


ane feyerliche over formliche Rede. 
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Ore , 


- 
Orator, ar": ritorry 8. 1) ein of eutlt 
cher Redner, ein Mann von Bered⸗ 
ſamkeit. 2) (in den Kanzeleyen) ein 
Supplikaut, eine Supplikantin. 


Oratòt ian, arratdh*-rian - 8. in der rbs ' 


miſchen Kirche, ein Ordens geiſtlicher 
des Oratori. 1 "RY 
Orardrial, arratob' rial, - Fadj einem 
Orargrical , arratoh' rifatl / 


* 


det, oratoriſch, tedneriſch. 
Oratour, ar”: rätort, S. ſiehe Orste r. 


'Qratqur -like, adj. auf eine redneriſche 


Art. 
Oratory * ar”: raͤtorri f adi. redneriſch. 


Oratory, 5. x) die Beredſamkeit, die 
on keit andere zu uͤberreden. 2 
eine 


edekunſt, Orakorie. DI 
mmer, em 


kapelle, auch eine Beth 
Oratorium. 


'Orb.. ard', S. 1) ein kugelfbrmiger 
Korper, eine Kugel. 2) gin Him- 


mels körper. 3) ein kreis foͤrmiger Kör⸗ 
per, ein Kreis, eine Cirkellinie. 4) 
die Cirkellinie, welche ein Himmels⸗ 
körper beſchreibet, deſſen Bahn, Laufs 
bahn. 5) ein Rad und jeder rollender 
Korper, 6) eine Periode, ein Feit⸗ 
raum. 7 der Wirkungskreis, 8) der 
Augapfel. a Drop serene hath que neh- 
ed their Ocbs, ein beiterer Tropfen 
loſchte ihre Augen. Milton : 
Orbation, arbah ſch'n, S. die Hands 
lung, da man Yerſonen ihrer Eltern 


— 


Redner a 
gemeſſen, in der Redekunſt atgrtins . 


oder Kindern beranbt , ſte zu Wagiſen 


oder kinderloſen Eltern macht. 


Orbed, ahrb'd, adj. 1) freisformigs.. 


— 2) rund, gekruͤmmet. 3) umges 


6 N. : 
Ocbicular, arbick- Fiuſir ; adj. Freisfore - 


mig 1 


rynd, 
Orbiculerly, ady. auf eine freisfhrmige 


Art. 
Qrbſcularneſs, S. freisformige z runde 
Geſtalt. 0 
Orbiculated, ar bick kiulaͤhted, adj. kreis 
förmig, geruͤndet, rund. | 
Orbit, ar: bit, S. die Lanfbahn eines 


Himmelskörpers, deſſen Bahn, Kreis. 


2) das Geleiſe eines Wagens. z) ein 
1 render Sorper, eltern: + dap 
'Orbiry, ar' bitt, S. der Eltern oder 

Kinderloſe Zuſtand, | = 
Orby, ar"; bi, adj, freisfyrmig , einem 


— zu der blauen Farbe gebrau⸗ 


'Orcha- 


Ore 


& - 'Orchanet, ar“ känet, S. der Name ei⸗ 
„ner Pflanze; rothe Ochſenzunge. 
Orchard, ap tſcherd, S. ein Feucht? 
oder Obſtbaumgarten. N x 
Orchard graſs, - ar tſcherd graͤs, 8. 
eine Grasart, Krautgras. 
rchestre, ar"; kestörr, 8. in einem 
= Scavſyiele der Ort, wo dic Muſis 
: kanten ſitzen, das Orcheſter. 9 
Orchestra,. arkeß⸗ tra, S. wie das Vori⸗ 
ge. (dieſes. ans dem lateiniſchen ſtam⸗ 
mende Wort iſt uche wie das 
Franzöſiſche Orchestre.) Ps 
„ Orchitla- Weed, -arfif's lawihd, S. ein 
Name der Pflanze StecinfleHte oder 
Orſeille, welche im Engl. auch 
. Argol und Canaty- Weed genaunt 


wir . a 
'Ordael, ſiehe Ordeal.  — 
to Ordain,” tu ardaͤhn', v. a. 1) zu et⸗ 
was beſtimmen, beſchließen. 2) ver⸗ 
anſtalten, anordnen. to ordain Laws, 
Geſetze gebey. 3) zu einem Amte ein- 
ſetzen, beſtellen. J) mit der prieſter⸗ 
lichen Gewalt bekleiden, ordiniren, 
- = es hat im Praterito ordained, 
+ Ordainer, ardahn's orr, S. derjenige, 
welcher etwas verordnet, anordnet z 
der Anordner, Beſtimmer, Beſchlie⸗ 
ßer) Veranſtalter ꝛc. 
Ordaining, atdaͤhn ing, S. das Anord- 
nen, Verordnen, und ferner wie das 


Verbum. | 
Orcdaälian, ardaͤll jaͤnn, adj. zu einem 
FF Gottesurtheil gehörig, in demſelben 
gegruͤndet; ſiehe das folgende. 
Ordeal, ar' diall, auch zar dſchiaͤll, 8. 
eine ehemalige Art, feine Unſchuld 
vermittelſt des geglaubten unmittel⸗ 
baren Beyſtandes Gottes zu beweiſen, 
ein Gottesurtheil; dahin ſowohl die 
euer- und Waſſerprobe, als auch der 
Jweykampf gehoͤrten. Fire- Ordeal, 
die Feuerprobe. Water - Ordeal, die 
Waſſerprobe. 
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— Einrichtung einer Sache, Ordnung. 
to keep this Order, dieſe. Ordnung 
halten, beobachten, befolgen. To put 
out of Order, in Unordnung bringen. 


Order, unpaß ſeynz auch in Unord⸗ 
nung ſeyn. a Woman out of Order. 
eine Frau, weſche ihre Reinigung 
- © nicht hat. a Horse in good Order, 
ein gutes aeſundes Pferd. 3) ein Be— 
fehl. to iſsue an Order, einen Be⸗ 
fehl ergehen laſſen. 4) bey den Kauf⸗ 
leuten eine Ordre, an einen andern 
eine gewiſſe Summe Geldes auszu⸗ 
zahlen; auch eine Beſtellung, ein 
Auftrag. 5) eine Einrichtung, Regel, 


\ 
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Order, ahr' doͤrr, S. 1) regelmäßige 


2) der gehörige Zuſtand. to be our of 


i K . * f — 6 


Ord 


Vorſchrift. 6) ein Orden. The Or. 
der of the Garter, der Orden vom 
Hoſenoande. 7) ein Rang, eine Claſe, 
8) ein kloͤſterlſcher Orden. 9) in der 
romiſchen Kirche, eine der verſchieds 
nen Claſſen oder Orden der Griſtly 
chen. ut To enter into holy Orders, ein 
Geiſtlicher werden. 10) Mittel zu ez 
nem Endzwecke. In O. der to, in her 
Aoſicht, um. 11) Maaßregeln, Sorg 
falt. 12) The Order of! a Building, 
der Entwurf, Rig von einem Gebly, 
de. 13) die Saͤulenordnung in dir 
Baukunſt. 14) an Order of Batt, 
eine Schlachtordnung. 
to Order, tu abr"; dörr, v. a. 1) anoths 
nen, veranſtalten, einrichten. to or- 
der his Life, ſeine Lebensart cinriqs 
ten, 2) verordnen, befehlen, 
ten. 3) in Ordnung halten, regieren, 
4 Knaben in der Schule zuͤchtigen 
„ 5) zum Prieſter einweihen, ordiniren, 
Ordered , ahr'; doͤrr'd, part. adj. verord 
net geordnet, befohlen, © eingeridy 
et ꝛc. £ 
Orderer, ahr' dbrrbrt , 8. der Eintich⸗ 
ter, Anordner, Gebiether , der etwas 
„in Oronung ſtellet, verordnet. 
Ordering, ahr dorring, S. das Anory 
nen, Verordnen, Befehlen, ferner 
ſiehe das Verbum. Tie due Ordering 
of a Building, die Anordnung, der 
„Entwurf, Riß eines Gebaudes, 
Orderleſs, ahr“ dörrleß, adj. 


lich. 
Orderleſsly, adv. auf eine unardently 


„che Art. TP 
Orderleſsneſs, S. unordentliche Beſchaf⸗ 
„enheit, Unordnung. | 
Orderlinels, ahr“ dorrlineſ} , 8. Regel 
mißigkeit, Ordnung. 
Orderly, ahr doͤrrli, adj. 1) regeſmy 
ßig, ordentlich. 2) die Ordnung bel 
achtend, auf Ordnung haltend, en 
dentlich. 3) der Gewohnheit, det ein 
gefuͤhrten Art gemaß. 4) den gue 
Sitten gemäß, ſittſam. 5) in der I 
ſterrolle eingeſchrieben, angewords 
'Orderly , adv. auf eine regelmaſigeWh 
der Ordnung gemaͤß, ordentlich. 
Ordinable, ahr“ dinaͤß ', adj was w# 
ordnet, angeordnet werden kann. 
Ordinal, ahr' dinall , adj. eine Ht 
nung bezeichnend. an ordinal Nam 
ber, eine Ordnungszahl, wie der erſth 
zweyte 2c, 


'Ordinal, S. 1) ein Buch, worin dit 
Regeln eines Ordens oder einer 
ſellſchaft verzeichnet ſind. 2) ein Buch 

l ebraͤuche vorgeſcriebel 

cine}. 


worin die 
ſind , das Rituale , Ordinale, 
Ordinance, ahr'; dinans, 8. 99 G 


gebie | 


— 


N 


* 


Verord! 


2) ein 
4) das 


lectivun 


doch jel 
geſchriel 


'Ordinari! 


Ordnun 
it get 
ich / ge 


Ordinarin 


ſchen. 
she is a1 
ganz ge 
oder ein 
enzimm 


Ordinary 


heit ode 


Ordinary 


in geiſtl 
Weihbi 
ordentli 
ches un 
to the kk 
ordentli 
in Ordi 
cus. 4) 


zeit, in, 


5) ein 

nen feſt, 
ſer Bet 
Worte 
man ſpr 
wird a1 
fangnif}, 
dinary b 


„ Ordinat 
ordnen, 
Ordinate, 


ordinate 


Ordination 
erdnung, 


che Erth 
walt, d 
nance , 
Geſhig | 
Ordna 


Orconance 


Nahlerer 
nung der 
und der £ 
raure, af 


der Koth , 


re, 'O'er 


The Or. 
den vom 
ne Claſe, 
9) in de 
derſchiede⸗ 
r Geiſtit 
ders, ein 
tel zu & 
), in der 
N,, Sorg 
Building, 
n Gebiu 
g in der 
of Battle, 


1) anotd 
. to or- 


t eintich | 


/ gebie 
regrere 
zuchtigen, 
ordiniren. 
J. verords 
e:ngeridy 


Eintich⸗ 
er etwas 
t. 

s Anord⸗ 
' ferner 
Ordering 


4 
un 


nordently 


, 


[ enzimmer. 
0 


fi 


Ord | 


rdnung - Porſchrift , ein Geſetz. 
92 Befehl. 3) die Beſtimmung. 
3 das {were Geſchuͤtz, als ein Col 
lectivum, in welcher Bedeutung es 
doch jetzt 5 Ordnance 
ſchrieben wird. | 
A ako abr”: dinaͤrili, adv. 1) der 
Ordnung, der eingefuͤhrten Gewohn⸗ 
it gemaß, ordentlich. 2) gewoͤhn⸗ 
ich, gemeiniglich. | 
Ordmarineſs, ahr, dinaͤrineß, 8. ordent⸗ 
lich / gewohnliche Beſchaffenheit. 
Ordinary, ahr dinaͤri oder ahrd⸗ nari 
adj, 1) regelmäßig, der Ordnung ge⸗ 
maß / ordentlich. 2) gewohnlich, ge— 
branchlich. ordinary Conversation, der 
wohnliche Umgang. 3) niedrig, als: 
he ordinary Sort of Men, die gewöhn⸗ 
liche gemeine, niedrige Art Men⸗ 
ſchen. 4) gemein, nicht ſchoͤn, als: 
She is an ordinary Woman, ſie iſt ein 
ganz gemeines, ein eben nicht ſchönes, 
oder ein nur ganz gewoͤhnliches Frau⸗ 


7 


rdinary, — 1 jemandes Gewohn- 
eit oder Weiſe. ü | 
Odd, S. 1) der ordentliche Richter 
in geiſtlichen Sachen, der Biſchof oder 
Weihbiſchof. 2) eine unveranderliche 
ordentliche Beſitzung. 3) ein ordentli⸗ 
ches und beſtimmtes Amt. Chaplain 
to the King in Ordinary, des Kouiges 
ordentlicher Hofprediger. a Pirys1cian 
in Ordinary, ein ordentlicher Medi⸗ 
cus. 4) der geſetzte Preis einer Mahl⸗ 
zeit, ingl. eine gewohnliche Mahlzeit. 
5) ein Speiſchaus | wo man fur et 
nen feſtgeſetzten Preis ſpeiſet (in dies 
ſer Bedeutung wird das i in dem 
Worte nicht ausgeſprochen, ſondern 
man ſpricht es ahrd' nari aus.) 6) 
wird auch der Prediger in dem Ge— 
fangnifſe Newgate zu London the Or- 
dinary betitelt. N 
„ Ordinate, tu ahr's dinaͤht, v. a. ver⸗ 
ordnen, beſtimmen, wie to ordain. 
Ordinate, adj. regelmäßig, ordentlich. 
„ ordinate Figures, reguläre Figuren. 
Ordination, ardinäh' ſch'n, >. 1) Ver? 


Ages der prieſterlichen Ge⸗ 
walt, die Ordination. 
Ordnance , ahrd“ nans, 8. das ſchwere 
Heſchuͤtz, die Artillerie. The Master 
Ordnance, der Feldzeugmeiſter. 
donance, ahr“ donnaus, S. in der 


Mahlerey und Baukunſt, die Anord⸗ 


nung der Figuren eines Gemahldes, Organ pi 


„und der Theil eiges Gebaͤudes. 


Oraure, ahr ⸗dſchuß, auch ar? diur, 8. Organy, art: gh 
der Koth Unflath | 
Ore, Oer, anſtatt 


Miſt. 
— 
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Org. 
6. 


Ore, ohr', 8. 1) vererztes Metall, E 
_. Gold- Ore, ok Lead - Ore Views 
erz. 2) Metau. 3) eine ehemalige An⸗ 
gelſächſiſche Muͤnze. 4) das Ruder ei⸗ 
nes Schiffes, doch dieſes beſſer Oer. 
Ore- weed, ohr's wihd, (8. Meergras, 
Ore- wood, ohr*: wudd, L weiches durch 
tr losgeriſſen, uno an das 
'Ortgild, ahrf“ gild, S. in den Rechten; 
die Erſtattung des von einem Diebe 
bey Tage geraubten Gutes. 
Orfraies or Grtrayes, ahr“ frahifi, S. ein 
goldner Stoff, welcher ehedem in Eng⸗ 
land gemacht und getragen wurde. 
Orgel, ar" kall, S. ſtiehe Orchal. 5 
Organ, ar' ghaͤn, S. 1) ein natuͤrliches 
Werkzeug, ein Organ. The Tongue 
is the Organ of Speech — das Werk⸗ 
zeug der Sprache. 2) eine Perſon, 
welche ſich von einer andern als ein 
Werkzeug gebrauchen laßt. 3) eine 
Orgel. an Organ- Builder, ein Or⸗ 
gelbauer. 4) eine Pfeife. will You 


Pfeife ſtopfen und rauchen? | 
Orgänical, Organick , _ arghan'snif4 
arghan nick, adj. 1) mit Werkzeug 
der Sinne verſehen, in denſelben ge⸗ 
gründet, denſelben ahnlich, organiſch. 
2) als ein 
wirkend. organical Arts, Kuͤuſte, wel⸗ 
che es mit den Organen der Natur 


Werkzeug zu einer Abſicht 


3 


fer geworfen wird, auch Sa- weed. 


cook ' Your Organ? wollt ihr eure 


_- 


und den Werkzeugen der Kunſt zu 


thun haben. oy 
Organically, adv. vermitelſt der Werk⸗ 

zeuge der Sinnen, orgauiſch. 
Organicalneſs, 8. der Zuſtand, da ets 

was organiſch iſt, ſinnliche Werkzeuge 
hat, die org 
Orginick, ſiehe Organical. » 
Organisation, ſiehe Organization, 
Orgenism, ar' ghaͤnißm, S. die orga⸗ 


niſche Einrichtung, der Organismus. 


Organist, ar“ ghanniſt, S. ein Organiſt. 

"Organization, ar' ghannißah' ſch'n, 8. 
die organiſche Einrichtung eines Koͤr⸗ 
pers, oder die Bildun 
des Leibes. 


Organen oder Wer 
organiſiren. "ap 
Organ - link or Organlink, ar“ ghaͤn⸗ 
link, S. eine Art von geſalzenem 
Stockſiſch 0 
'Organl 
platz. 


pe, ar” ghan : peip F S, eine 


Orgelpfeife. — 
ani, 8. der Name ei⸗ 

ner Pflanze, Doſten, Wohlgemuth, 

auch Origanum. t. ED 


amſche Beſchaffenheit. 


g der Werkzeuge 


- drduung, Beſtimmung. 2) die feyerli- to Organize, tu ar'- ghaͤneiß , v 4. mit 
fzeugen verſehen, = 


ſch. 
ofr, ar ghaͤnlaft, S. der Orgel⸗ 


Or- 


„ ar gift}. 3. eine plötzliche 


bor 

We 

. Hitze. d . Wot 2 

W  'Orgets or Orgeys, wie Organ'- link, 

| dieſes ſiehe. 

'Qre:es, ar: dſchihſ , S. die Feſttage des 

Bachus bey den alten Griechen, oder 

das Vachusfeſt, ſo von raſenden Wei⸗ 

bern gefeyert wurde. 

W ', Orgilious, ardſchil⸗loſſ, adj. ſtolz, hoch⸗ 

| p müthig. 3 

Orgues. eine Orgel, ſiehe dafuͤr Organ. 

*0-ichaleh,, oh“ rikälk, S8. Meſſing ; wie. 

Bras oder Yellvs -Braſs- 

. *Onent, oh' rient, adh. 1) aufgehend, 
von den Himmelskorpern. the orient 
Sun, die aufgehende Sonne. 2) öoſt⸗ 

lich, gegen Morgen gelegen, daher 

1 kommend. an orient Pearl, eine ori- 

=” N N oder IIS Perie. 

1 del, glanzend, lebhaft. 

N Py 85 die Gegend am Himmel, 
wo die Sonne a ſgehet, Morgen, 

Otten, der Orient der Aufgang. 

Oriental, orienn tall, 8 ein Morgen⸗ 
laͤnder, ein Bewohner des Morgen⸗ 


: landes. 1 
Oriental, adj. gegen Morgen gelegen, 
daher kommend, morgen landiſch, ori⸗ 
entaliſch. YM 
© Orientahem , orienn taͤlißm, S. eine 
Eigeuſchaft der orientaliſchen Spras 
chen, ein Oricutalismus, eine mor⸗ 
genlandiſche Redensart. a 
Orientälity, oriental liti, 8. der Zu? 
ſtand, da etwas orientaliſch iſt, aus 
Alien kommt. : . 
Oriice, ar? riſis, S. eine Oeffnung. che 
Orifice of a Wound, die Oeffnung ei⸗ 
ner Wunde. The Orifice of the Mount, 
- | no der Schlund. _ 
*Vriflamb, ar- riflamm, S. die goldene 
+» Fahne der erſten Könige in Frankreich. 
'Origan, ar 7 righaun, 8 der Name ei⸗ 
ner Pflanze / ſiede Organy. 5 
Origen, ar: ridſchenn, Origenes, ein 
männlicher NMame. | 
Origenist, arrid' dſchenniſt, S. der Name 
einer gewiſſen Secte der erſten Chris 
ſten, ein Origeniſt. | ' 
Origin or Origine, ar“ ridſch'n, S. 1) 
der Urſprung, Anfang. 2) die wirken⸗ 
de Urſache, die Quelle. 3) die Abſtam⸗ 
mung, Herkunft. 
'Qrigindl, orid“ dſchinaͤll, adj. 1) zum 
Urſprunge gehörig, darin gegründet. 
the prigmal Cause, die erſte urſprüng⸗ 
liche Urſache. 2) zu einem Originale 
. gegortg , darin gegründet. 
Or:zinal, S. 1) der Urſprung, erſte An- 
fang. 2) die wirkende Urſache, Quelle. 
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DI 
by 


org „ 


allung des Blutes, fliegende 


Ornamented, ar' namented, ah. geps 


lichkeit, Zierde. 


. z) die Herkunft, Ab ammung. 

das Original, die 2 90 

Originally, adv. I) in Rückſicht auf den 

2 1 mor die 1 Urſache, ur; 
prünglich. 2) anfänglich. 

. — 8 : 8 9." $0 e 
ginatnels S. der Zuſtand, da 
urſpruͤnglich iſt; da es das Su 

Oci-iuary , orid' dſchinari, adj. 1) Dy 

ſeyn verurſachend, oder in dem Up 
ſprunge gegrundet - urſprünglich. 4) 
9 dem erſten Zuſtande geherig. 

to Originate, tu orid't Lſchinabt 4 v 
1) in das Daſeyn bringen, herber 
bringen. 2) als ein verb. neut. 30 
Daſeyn bon etwas haben, entspringen 

Oigmation, oridſhinah'; ſch'u, 8. 1) 
die Hervorbringung, der Urſprung, 
of the Origination: of Mankind, vor 
dem Urjprunge des menichlichen 69 

ſchlechtes. 2) die Abſtammung, Her 
auft. The Origination of a Word, 

die Abſtammung eines Wortes. 

Oriiton, orit” lona, S dim Feſtungsbang 

die aus aufende Spitze an dem Schal 
terwinkel eines Bouwerkes, die Strep 

che zu bedecken, das Oriuen. 

O ien, orei-oun, 8 der Name einc 
Geſtirns am Himmel, der Orion. 
'Origon or Orisons, ar” tißons, 5, tit 

Gebeth. Net 

'O:k, ahrk', S. 1) der Name einer At 
großer Meerſiſche wie Orc, latein. 
Orca 2) eine Art fleiner hollandiſce 
Schiffe, eine Hurke. | 

Orlando, arrlan'; do, Roland, eittminy 

licher Name. 

Orle, abrl', S, in der Heraldik, dar 
Saum eines Wapens , der Saum. 
'Orlop or 'Ortope, arr' lapp, S. das mit 
telſte Veroeck eines Schiffes, der le 

berlauf. 

to Ornament, tu ar nament , v. . zit 

ren, ſchmuͤcken. | { 

'O:nament, 8. 1) die Yerſchdnerung # 

nes Dinges, die Zierde. 2) dasjengy 
was zieret. 3) Ehre, die Perſony auf 
die Sache, welche Ehre gibt e 
macht. a g \% 

Ornamental, aruamenn': tall , adj. þt 

Zierde dienend, zierlich. + 

Ornamentally, adv. auf eine zierlich 


| | _ a oY 
O. namentalneſs, S. Zierlichkeit, Jian 


ret, verſchonert , geſchmuͤckt. 
Onde —. näht, adj. gezieret, 90 

ſchmuͤckt, zierlich. | "I 
'Ocnateneſs, ar nahtneß, S. die Zie 


2 
Alten, e 
der Voͤg 

Orniscopy 
ſagen au 
achtung 
Ormith6log 
jenige, 
Arten ke 

Ormtholog 
kehre vo 
ten, die 

Ornithomä 
Wahr ſag 
Ornith6sco 
Orniscop 

han , 
— 8 
| aiſe, 

Orphan, | 
verwaiſt. 
'Otpi:an - hi 
Orphanage 

msm 
alſen, 
walſung. 

hanõtro 

Waiſenhe 


Oe f d 
ſque, Neb 
'Orach, ar 


„Melde. 
Oyery, ar” 
che die Be 
„er vorſtel 
S, ar-! 
ewaͤchs.) 
der oder ſi 
Or, fiche C 


Ornature, ar' nahtſchur, 8. die Zierde 
der Schmuck, wie Ornament. om 


in ſegeln, 
a0dromy , 


latein. 


| 'Orpheys 


7 - 
- \ 
k * 
Orr 


| drniscvpist , arnif}'-kopiſt , S. bey den 
— 


ein Wahrſager aus dem Fluge 
der Vogel. | 
omiscopy, arniß kopi, S. das Wahr⸗ 
ſagen aus dem Fluge, aus der Beob- 
achtung der Vogel. ; 
Ormth61og1sr, arnithal; lodſchiſt, S. ders 
jenige, welcher die Vogel und ihre 
Atten kennet, ein Ornithologiſt. 


| Ornithology arnithal“ lodſchi, S. die 


kehre von den Vögeln und ihren Ar; 
ten, die Ornithologie. | 
Ornithomäney, armitham- maͤnſi, S. die 
Vahrſagung aus dem Fluge der Vogel, 
Ormthöscopy, arnithas kopi, S. wie 
Orniscopy , welches ſiehe. | 
Orphan, rs fan, 8. ein ſeiner El 
8 Kind, ein Waiſe, eine 
ai 


/drphan, adj. ſeiner Eltern beraubt / 


verwaiſt. ; | 
'Otpizan- house, S. ein Waiſenhavs. 
'Orphanage , ar fanidſch, (8 der Zu- 
* ar' faͤnnißm, 8 
aiſen 4 der Waiſenſtand, die Vers 
walſung. 6 8 
* arfaͤnnat troſi, S. ein 
aiſenhaus, im Engl. auch the Hou- 
ze of Orphans. | 
, ar”: fioſſ, 8 der Name Or- 
. pheus, der Sohn Jupiters. 
Orpiment, ar- piment, 
„Auripigment, , 
Orpin or Orpine, ar“ pin, S. der Name 
— Pflaitze + Noſenwurzel , auch 
Henne; auch wird oͤfters Auri⸗ 
„piament darunter verſtanden. 
'Orque ; ſiebe Ork oder Orc. 
ich, ar- rack, S. eine Pflanze, die 


elde. 
Orery, ar teri, S. eine Maſchine, wel⸗ 
che die Bewegungen der Himmelskoͤr⸗ 

, Jer vorstellt. 
s, ar*ris, S. 1) Schwertel (ein 


ler oder ſilbener Treſſen. 

„ſiche Orts. 8 
Onhodox , ar: thoda>s , adj. rechtglaͤu⸗ 

dig, orthodox, rein oder richtig in der 
| | Reynung und Lehre. os 
Whodoxly , adv.. auf eine rechtglaubi- 
orthodoxe Art . 
Onhodoxnels,, S die . keit, 
de Feſthaltung an der reinen und rich⸗ 
igen Glaubenslchre , die Orthodexie. 
oxy, ar thodackſi, S. die reine 
kehre, Rechtglaubigkeit, Orthodoxie. 
Mhodr6micks , ar thodramm⸗icks, 8. 
die Kunſt, nach dem Bogen eines gro— 


ſen Cirkels, d. i. den kuͤrzeſten Weg 
An ſegeln, 


avodremy , ar's thodrammi, S. der ge 
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ſtand eines 


8 Huͤttenrauch, 


ewaͤchs.) 2) eine Art breiter golde⸗ 


Orvi-can, arwei itaͤnn, 


Osciuaney, asſi lanſi, 
Oscillauon, as ſillah - ſch' n, 


O56 
rade Lauf eines Schiffes, das Segeln 


„nach demſelben, die Orthodromie. 

Orrno-pist, ar' thoipiſt, S. der in der 
richtigen Ausfprache der Worte ge⸗ 
ſchickt iſt. WH. 

'Orthoepy, ar':thoipi, S. die 

„Aus ſprache der Worte. 

Orthogon, ar"; thoghann, S. eine recht⸗ 
winkelige Figur., | 

Orti6gonral, arthag'; gbonnall, adj recht⸗ 
wintelich. * 


- OrthGgonally, adv, auf eine rechtwinke⸗ 


liche Art; ſenkrecht 4 wagerecht. 
Orch6grapher, drthag' grafforr; S. det 
nach den Regelu der Orthographie 


ſchreibt, oder der die Kunſt recht zu 


ſchreiben verſtehet, der Rechtſchrei⸗ 


der. 
Orthogräphical, arthogräf“ fifall ,- adj. 
1) nach den Regeln der Orthographie 


. orthographiſch. 2) zu der 
ithographie gehörig. 3) nach dem 


ſenkrechten Stande geze chnet, nicht 

Grundriſſe, orthographiſch. 

Orthogtäphically, adv, 1) nach den Re⸗ 
geln der Orthographie, orthograpyiſch. 


nach dem 


2) nach dem ſeukrechten Stande. 
Orthographist arthag“ graſiſt, 8. der 
die Regeln der Octhogkaphie weiß und 


befolget, ein Orthograph, ein Recht 


ſchreiber. 
to Ortographize , 


ſchreiben. 8 1 
Orth6graphy , arthag's graͤſt, S. 1) die 


Orthographie, die Recytſchreibung. + - 


2) ver Rig eines Gebaudes, wie es 
nehenv un das Auge fallt, der Aufriß. 


h6pnoea, arthapp“ nia, S. das ſchwe⸗ 


rc Athemholen, diejenige Beſchwe⸗ 
rung der Lunge, da man nur aufge⸗ 
richtet athmen kann, eine Art ver 


„Engbruͤſtigkeit. 


Ortive, ar- tiww, adj. zu dem Anfan⸗ 


ge eines Geſtirnes gehörig. 
Ortolan, ar tolouns S. ein kleiner aber 
„ſehr ſchmackhafter Vogel, der Ortolan. 
Oris, ahrts, S. was 1ibrig gelaſſen oder 

weggewor'en wird, die uͤorigen Brocken, 
„der Ueberreſt , veraltet) | 
Orcyard , ahr': tſcherd, ſiehe Orchard, 
'Orvial, ar- wiall, 8. 

Scharley, tomiſche Saldey. 


zeney gegen das Gift, ein Gegengift. 


Oscheòcele, as kiaſ- ſihl, S. der Hoden⸗ 


bruch. | 
Oschives, aFtſcheiws'\, 8. Meſſer mit 
knöchernen Stielen | 
\ 2. der ove 


ſtand da 
man 


richtige 


tu ar” thografeis, 
v. a. et v. n. die Regeln der Orthos 
raphie beobachten, orthographiſch 


eine Pflanze) 
S. eine Art Ars 


- 
N 


"Hs 


OsT 


man ſich hin und her als ein Pendul 
bemweget, die Schwingung, die Hin und 
Her bewegung 
Oscil!arory . asſil“ laͤtorri, adi. (ich vor: 
warts und ruͤckwaͤrts bewegend, wie ein 
„Vendul ſich ſchwingend. 
= *Oscirancy, as ſitanſi, 8. 
. nen. 2) ungewohnliche 1a rigkeit. 
i 3) eine grobe oder ungewoͤhuliche Nach⸗ 
Ilulͤſſigkeit. : 
Osscitant, as* ſitaͤnt, adj. 1) gähnend, 
\ungewohnlich ſchlafrig, triage. 21 auf 
eine unverantwortliche Art nach aͤßig. 
Oscitation, aſſitaͤh⸗ ſch'n, 5 das Gahnen. 
Osier, oh ſcher, S. eine Weiden⸗Art, 
deren Zweige zu Korben gebraucht wer⸗ 
den, die Bandweide, Korbweide. 
Osmund, aſſ⸗ mond, S. 1) eine Art 
Farnkrautes, bluͤbendes Farnkraut. 2) 
ein maͤnnlicher Name. 


05 
1 
. 


*Ospray or Osprey 
Meeradler, Beinbrecher; ein Fiſchaar. 

Olselet, as" filet, S. eine kleine harte 

Subſtanz an der innern Seite der Knie 

eines Pferdes. . | 

- 'Oſseous, as* ſioſſ, adj. knoͤchern, bei- 

nern. 

, *Oisicle, as“ ſickkl', 8. ein kleiner Kno⸗ 
chen, kleines Bein, Beinchen 

Oſsificàt on, aſſifikaͤh'⸗ ſch'n, S. die Ver⸗ 

wandlung in Knochen, die Verknoͤche⸗ 


kung. TR 
-  Okvifick, aſſif · fick, adj. Knochen oder 
Beine hervorbringend, darein verwan⸗ 
delnd, verknoͤch nd. 
Olsifrage, as: ſifrähdſch, 8. der Meer- 
adler, der Greif; ſiehe auch Osprey. 
Olsifragous, aſſif - fraͤgoſſ, adj. Beine 
zerbreched. 
to Oſsify, tu as ſiſei, v. a. in Kno⸗ 
chen oder Beine verwandeln, verknoͤ⸗ 


verſchlingend, Knochen verzehrend. 

Otsuary, as ſuirt, S ein Ort, wo man 
die Beine der Verſtor benen zu verwah⸗ 

— pflegt, ein Beinhaus, Knochen⸗ 


Malzdarre. 4 
Ostensible, astcnn'- ſibl', adj. was i 
zeigen laſt , was beſtimmt iſt gezeigt 
Oztensive, adtenn': ſiww, adj. 1) zei⸗ 
gend, bezeichnend. 4) mit einem Ge⸗ 
pPrange zeigend, prahlend, prahldafk. 
Ouént, astent', 8 1) der Schein, An⸗ 
ſchein, das zußere Anſehen, die Mie⸗ 
ne. 2) ein Zeichen Merkmahl. tar 
Ostents of Love, red:iche Merkmahle 
der Liebe, (dieſes nur bey dem Shalkes- 
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EA. Gah- 


aff: prah / 8 der 


chern. 2 IK" 
Ol-ivorous, aſſiw“ woroſſ, adi. Beine 


Ost or Oust, ohſt', S. eine Hopfen oder 


Oth 


peare.) 3) ein 
orbedeutung. 
ferer Schein, Anſchein. 2 


) das 


en mit Geprange und Stolz, da 


Prangen, die Prahlhaftigkeit, Prahle: 
rey. a vain Ostentation of Wir, ein 
eitle Prahlerey des Witzes. z) en 
Schauſptel, (dieſes hetzt ungew6hnliq,) 

Ostentatious, astentah“ ſchoß, adj. mit 
— 3 prangend, damit prahlend, pra 


Osrentatiously, adv. auf eine eitle, } 

uo —_— 1 1 FE IP 
Stenrativusneis, S. Eitelkeit, Ruhnn 
digkeit, Gepraͤnge, Prahlerey, 

Ostentative, attenn: taͤtuww, adj, prey 
gend, eitel, prahlend. 

Ostentàtor astentah* torr, S. ein Vu 
ler, Pranger, Großthuer; auch Oxes 
tatour. , 

Osreoclla, astiotal's laͤ, S. ein full 
tiger Stein, welcher die Beinhrid| 


Wunderteichen, en 
Ostentation, astentah'- ſch'n, S. 1) zu 


— 


Other - g1 


heilen ſoll, Beinwell, Bruchſien 
Knochenſtein _ | 
Osr-6cope, astiacd>* kohp, S. ein Schu 
in den Been oder Knochen, ods 
3 in den Nerven, die ſelbigeus 
geben. 
Osre6logy, as tial“ lodſchi, S. die Be 
ſchreibung der Beine oder 
die Knochenlehre, Oſtevlogie. 
'Osriary, ass tiaͤrt, S. 1) ein Thilhittt 
Thuͤrſteher, Pfoͤrtner. 2) die Nin 
dung eines Fluſſes, deſſen Ausfluß. 
Ostler, as'- loͤrt, S. 1, der Stallfnedt 
Hausknecht in einem Gaſthofe. 2) el 
HDaferſtehler. 
Ostlery, as ⸗loͤrti, S. 1) der dem Stul 
knecht gehoͤrige Platz, die Stallunz 
„ 2) ein Gaſthof, eine Herberge. 
Ostracism, as ttaͤſißm, S in den dhe 
maligen Athen, eine Verbau 
Verweiſung aus der Stadt. | 
Ostracite or Ostracites, as: triſitd, $ 
« driicft die gemeine Auſter in threw 
ſtetnerten Zuſtande aus, eine da 
nerte Auſterſchale, (+ alker gibt # 
Ausſprache dieſes Wortes astra 


an.) 

Oelrieh or Ostridge, as's tridſ< , 5 
Name eines großen Vozels, der Sun 
(Shanespeuré hat es Estridge geld 


ben.) 1 
Oswald, as“ wald, S. ein mmi 


Name, Oswald. 


. Orac6ustick , attdfaus': tick oder attifal” 


ſtick, S. ein Werkzeug, das Gehe 

erleichtern, ein Horrohr. | 
Other, odh': orr, pronom. ( 

Others) 1) ein anderer, der anden 


nicht derſelbe, nicht dieſer, ay” 1 


Othergui⸗ 
dern Ar! 
Manner 

Other - wl 
andern 

Orherwhi! 


„ dern Ze! 


therwise 
wiß, ad 
ders. He 
dachte od 


Ovary, oh' 


2 
Z 


 'Other- gueſs, gdh orrahef, 


P 


ders. 2) nicht ich, oder er, ſondern 


ſemand anders: Jn dieſem Sinn ſcheint 


es ein Subst. zu ſeyn und hat einen Ge- 
nitiv und plur, into the other's Har- 
vest, in die Erndte des andern. others 
are in Want, andere haben Mangel oder 
ſind in Noth. Somebody or other, 
irgend jemand, irgend einer. each 
other, einer den andern. every ot! er 
Day , einen Tag um den andern, oder 
um den andern Tag z) in einem Sinn, 
wo es Bezug auf was anders hat. He 
and she did each in other live, er und 
fie lebten eins im andern. 4) Th' 
other Day, heißt vor ein paar Tagen, 


etwa der dritte vergangene Tag, 5) 


other, wird zuweilen auf eine ellipti⸗ 
ſche Art fur other Ti:ing gebraucht. 1 
"can expect no other ich kann keine an- 
dere Sache oder nichts anders erwarten. 

Other - gates, odh': oͤrr⸗gaͤhts, adv, auf 
elne andere Art, anders, (veraltet.) 

8 adv, von 

'Otherguise, oth” orrgherſ, (einer an⸗ 
dern Art, verſchleden. in an othergueſs 
Manner, auf eine andere Art. 

Other - where, odh'- örrwhehr, adv, an 
andern Orten, anderwaͤrts. 

Other while, odh'- orrwheil , adv. zur an⸗ 
dern Zeit, ein ander Mal. 


Otherwise, odh⸗oͤrrweiß, auch odh⸗ oͤrr⸗ 


wiß, adv. 1) auf eine andere Art, an⸗ 
ders/ Heaven thought otherwise, Gott 
dachte oder wollte es anders. 2) durch 
andere Urſachen by $5 ckneſs or other- 
wise, durch Krankheit oder andere Ur- 
z) in andern Ruͤckſichten. The 

t Men otherwise, die ſonſt (in an⸗ 


derer Ruͤckſicht) die beſten Leute ſind. 


4) wo nicht, ſonſt. otherwise I $han'c 
, do it, ſonſt werde ich es nicht thun. 
Otter, at? torr, S. ein F ſchotter. 
Ouer-Dog, at- toͤrr⸗ dagk, S. ein Ot⸗ 


terhund, ein Hund der auf den Otter⸗ 


fang abgerichtet iſt. 
Oreo, at - to, ein maͤnnlicher Name Otto 
< Othes, 


g au 
Duoman, at': tomaͤnn , S. ein eigener 


Name Ottomann, Oſchmann. 


omy, at“ tommt, S. das gemeine oder 

niedrige Wort fuͤr ein Todtengerippe. 
omised, at's tomeiß'd. to be otromi- 
ed, gufgeſchnitten oder zergliedert 
ſeyn oder werden. 


Dual, oh': wall, auch oh'- woll, adj. eys 


rund, laͤnglich rund, oval, 

Ont, S. eine eyrunde Figur, ein Oval, 
ein eyrundes Fenſter in einer Mauer, 
das Ochſenauge. 

Orarious, owäh' rioſſ, adj. 1) aus Eyern 
beſtehend. zum Eyerſtocke aehgrig. 


"Ovary, od w ri, S. der Eyerſiock. 
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Ovation, owdh'-\d/n, S. eine Art eines 
eringern Ttriumpbes bey den ehema⸗ 
igen Römern, eine Ovation. 

Oubar. aubart”, 

Oubusr, aubo'|, 

Oubur, — s. i 

"Ouch, antſch, S. 1) ein Schmuck vs 

Gold oder Juweſen, 3 B. ein — 
liges go deues Halsband des weiblichen 
Geſchlechtes; ein Knopf, worein em 
Edelſt in gefaßt iſt. 2) ein Hieb, - eine 

Wunde, welche ein wildes Schwein 

„mit ſeinen Hauern macht | 

Oven, ew-w'n, 8 1) ein Ofen, Back: 
ofen. 2) ein arofer Mund. 
ven-fork, om - w'n⸗ fark, S. eine 
Ofengabek =p 

'Ovenful, ow':wnfull, 8 ein Ofenvoll, 

Oven- peel, or v'n- pihl, S. eine Brods 
ſchau fel. od x 

'Oven-render, ow' w'n⸗ ten - doͤrr, 8. 

bey den Baͤckern dieſem e Perſon, wel⸗ 
che auf den Backofen Acht gidt 

Vver, oh“ woͤrr, (in der Abkürzung O'er) 

praep. 1) uber, ſowohl in Nuͤckſicht 


s eine Art Ranyen, 


des Orts, als der Wuͤrde, des Anſe» - 
hens. High over all, hoch uͤber alle. 


The Evils that hang over cur Heads, die 
Uebel, welche uber unſern Haͤuptern 
weben Over H-ad and Ears, bes 
ber die Ohren. Over Shoes, over 
Boots, mm muß das dußerſte wa gen, 
alles verſuchen. 2) auf der Oberflache 
hin, ubcr weg, von Seite zu Seite.“ 
over the Brook, uͤber den Bach Over 


the Way , uber den Wea, gegenüber. 


3) durch, der Oberfliche nach all over 
the Town, durch die ganze Stadt. all 
the World over, durch die gane Weit. 
to reada Book over ein Buch durch lex 


ſen. 4) einen Beweaungsgrund zu be⸗ 


zeichnen, uͤber ro mourn over a dead 
Friend, uber den Tod eines Freundes 
trauern 5) hindurch. over Night, die 
Nacht hindurch, uͤber Nacht. 


Over, oh wörr, adv. x) uber, dem Or⸗ 


te nach. to run over 
uber, von der Quantitzt, daruͤber some 
Wat over, 
over and under, mehr oder weniger. 
Over and besides, oder Over and above, 
uͤberdies, benebſt, obendrein, mehr 
als was es zu ſeyn braucht. 3) von ei⸗ 
ner Seite zur andern over against, 
egenuͤber. 4) don einem zum andern, 
ber to deliver a Thing over eine 
Sathe uͤberliefern. 5 aus einem frem⸗ 
den Lande, ſenſeit der See heriiber. 
ey 
Vices over, : mit ſich heruͤber. 6) 
auf der Oberflache. alt ever, 
adenthalden, uͤder und uber. 7, —— 
litt der 


uͤberlaufen. 2) 


die haarige Raupe. | 


etwas mehr, uͤberhin. 


brought new. Customs and new + 


liberal, - 


8 - Nude v 1 


Over 


I. to Over- bear 


#4 auſhoͤren zu toben, austoben. 


=_ 
tat 
*3 


Ove 
über, vorbey. to be over, votbey 
ſeyn. the Busineſs is over, die Sache 

gethan, abgemacht. 8) vollſtaͤndig 
r<aus. 9) a hundred Limes over, 
hundertmal nach einander. over an 
ever, over and over again, einmal 
uͤber das andere, zu wiederhohlten Ma⸗ 
len. 10) außerordentlich, in einem ho⸗ 
hen Grade. it does not seem to be 
over difficult, es ſcheint nicht uͤbermaͤ⸗ 
fig ſchwer zu ſeyn. 11) to give over, 
1) aufhoͤren, etwas aufgeben. 2) einen 
aufgeben, wie der Arzt den Kranken, 
wenn er ihm nicht mehr helfen kann. 

e ihn aufgeben, die 

nde von ihm abziehen. 

hat in Zuſammenſetzungen gar 
mancherley Bedeutungen, beſonders 
bedeutet es ein Uebermaſi uͤber 2c. 

to Over - ab6und , tu otporr'- aͤbaund, v. 
n. zu uͤberfluͤßig, mehr denn genug ſeyn, 
zu häufig. 4 

to Over- ict, tu oworr: act; v. a. zu 

viel thun, eine Sache uͤbertreiben. 

Over - arch, tu oworr artſch, v. a. 

mit einem Gewslbe bedecken, uͤberwoͤl⸗ 


ben. 
to Over - awe, tu owoͤrr⸗ ah}; v. a. durch 
uͤberlegene Gewalt in Furcht erhalten. 
to Over - balance, tu owoͤrr⸗ bal - laͤns, 
v. a. überwiegen, uͤbertreffen, uͤber⸗ 
tigen. to overbalance one in Trade, 
im Handel uͤbertreffen. 
Over - balance, oh“ worr - bal - laͤns, 8. 
das Uebermaß in Anſehung des Gleich⸗ 
ewichtes. His Design was frustrated 
y, the Overbalance of Numbers — 
wegen der groͤßern Anzahl vereitelt. 
Over - birtle, oh⸗ woͤrr⸗ baͤt⸗ tl', adj. all⸗ 
zu fruchtbar, allzu fett. over - battle 
Grounds, uͤberfetter, allzu fetter Bo- 
den, (Land.) 
* tu owoͤrr⸗ behr V. 8. 10 
uͤberladen, uͤberhaͤuſen. 2) uͤbertreffen. 
2 uͤberwinden, uͤberwaͤltigen 4) un- 
* decken, A Hg 
ver- bearing, part. adj, rladend, nie- 
derdricend, 
to Over - bid, tu oworr - bidd', v. a. 1) 
zu viel fiir oder auf etwas biethen. 2) 
einen uͤberbiethen, mehr als er biethen. 
3) vertheuern. : 
Over As „ owoͤrr⸗ bigk adj. zu groß, 


zu . 

to Over- blow, tu oworr-bloh', v. n. 1) 
aufhören zu blaſen. The Storm is over- 
blown, der Sturm iſt voruͤber. 2) 


to Over blow, v. a. verwehen , vertrei⸗ 
ben. when this Cloud of Sorrow is 
oberblown, wen dieſe Wolke des Kum⸗ 
mers verwehet iſt. | 


to 
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Over - board, oh": 
oworrbohrd*, ad w. 
uͤber Bord. 

to Over - boil, fu owoͤrr⸗ bail', v. 4. u 


woͤrr⸗ bohrd , 
aus = £418 


ſehr, zu viel kochen, uͤberſieden. 
Over bold, oh worr bohld, adj. zu kühn, 
verwegen i 
Over boldly, oh“ worr ⸗bohldli, ady, 
auf eine uͤberkuͤhne, verwegene Art, 
to Over - balk, tu owörr⸗ bolk, v. a, wie 
eine Laſt zu Boden druͤcken. 
to Over- bürden, tu oworr⸗ bor d'n, y, 
a. uͤberladen, zu große Laſt auflegen. 
to Over - burn, tu oworr⸗ born, v. a. jt 
ſtark brennen. 


Over- busy, owoͤrr⸗ biß ⸗ ſi, adj. all;u g/ 


ſchaͤftig. 

to Overbuy, fu owoͤrr⸗ beu', v. a, jd 
theuer kaufen. 1 

to Over - carry , tu otvort - far's ri, v, 4 

zu weit fuͤhren, zu weit leiten, veries 
ten. to be over - carried by Ambition 
durch Ehrgeitz verleitet werden. 

to Over · cast, tu owoͤrr faſt], v. a. 1) mit 
Wolken uͤberzieben, verdunkeln, tribe 
machen. overcast with Melancholy, 
ſchwermuͤthig. 2) bedecken; dieſes mr 
noch in einigen Fallen , z. B. bey den 
Naͤtherinnen, von einer Art des lleber 
naͤhens, welche lohnson durch to in- 
circle with a Thread erklaͤret, das i 
ein Knopf - oder Schnuͤrloch nahen oder 
mit Zwirn umnahben; auch bey den 
Maurern. to overcast a Wall with 
Free - Stone, eine Mauer mit Quater 
ſteinen bekleiden. 3) zu hoch rechnen 
He did much over - cast his Fortune, 
er rechnete ſein Vermoͤgen zu hoch. 
to Overcast the jack, im Kegelſpiele 
in das Ziel ſchießen 

Over - cast, part. adj, uͤberzogen, bededt 


truͤbe. 
Overcasting, S. das Ueberziehen, in {tt 
— Bedeutungen ſiehe das Du 
um. 
Overcautious, wor: Fah's ſho, adj. al 
vorſichtig , zu bedenklich. | 
to Over - charge, fu ow9rr - tſ<ard{d, 
v. a. 1) zu ſehr beladen, iberlad®s 
to overcharge a Gun, eine Kanon, 
ein Gewehr uͤberladen. Our Langu#* 
is overcharged with Consonants,, W 
ſere Sprache iſt mit Conſonanten über 
laden. The Secrets of his overc 
ed Soul, die Geheimniſſe ſeinet de 
lemmten Seele. 2) uͤberfuͤllen, 
viel Speiſe oder Trank zu ſich nehmen, 
den Magen uͤberladen. To overcharg* 
the Memory, das Gedachtniß allzu (td! 
beſchweren. 3) zu hoch taxiren, einem 
zu viel Laſten auflegen, zu ho {ap 


to Ovcr - ce 
fommen. 
Over - c6m« 
lleberwin 
Theil. 
Over com 
-r Uebe! 
ung. 
Over - 50 
8. die V 
Verttaue 
bildung 
Over - c6nfic 
1) bernteſ 
PINION + 
dildend. 
Over - corn 
ark geſal 
betrunken. 
to Over cot 
uͤder den 
hoch rechn 
to Over - c6 
v. 4 v6llia 
to Over ere 
ttlumphite 
r - cùrio 
Hau neu! 
Weis. 2) 
Orer cutioi 
bie zu ary! 
leckerhaftig 
Dur- diligen 
Aufleißig. 
ver« diligen 
ſige Att. 
1 Overdö, tu 
in einer S 
diel thun, 
lt Arbeit 
ten, to ov 
Arbeit fibe; 
del gethan 


rechnen 
Fortune, 
hoch. 4) 
jelſpielt 


bededt, 
** 
dj. al 
haͤrdſt; 


erladd 
Kanon, 


\ 
\ 
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'Over- charge, 6h": woͤrr⸗ tſchaͤrdſ | 8. 
eine zu große Laſt. 1 
Orer- changing , owoͤrr⸗ tſchaͤrdich ing, 


8. das Ueherladen, die Ueberladung, 
das Ueberfullen _ 


mit Wolken uͤberziehen, trube machen, 

verdunke in. 

Ove! - ciGuded , part adj. fibergogen mit 

Wolken, verdunkelt, tribe gemacht. 

to Over cloy fu oworr klai', v. a. mit 
Speiſe oder Trank überfuͤllen, uͤberla⸗ 
den, zum Ekel machen. 6 

to Over - come; tu omworr- fomm”; ». a, 
hat als V.-irreg, over came im Imperf. 
1 überwinden, uͤberwaͤltigen, unterjo⸗ 


<en. 2) Hinderniſſe uͤberſteigen. 3) 
uͤbetfuͤllen. 

to Over - come, v. n. die Oberhand be⸗ 
kommen r 


Over-c6mer, owörr⸗ kom“ moͤrr, S. ein 

er Sieger, der ſiegende 
Il. 1 

Over coming, owoͤrr - fom': ming, S. 


die Ueberwindung , Beſiegung, Ueber- 


Wang. 
Over - Gfidence , oworr- fann'- fidens, 
8 die Vermeſſenheit , das allzu große 
| 2 auf ſich ſelbſt, zu große Ein⸗ 
ildung. PR 
Over - confident, bwoͤrr⸗ kann fident, adj. 
1) bermeſſen. 2) over confident in the 
pinion of one's self, ſich zu viel ein⸗ 
dildend. 


ſtark geſalzen, verſalzen, auch zu ſehr 

to Over count, tu owörr⸗kaunt, v. 4. 
ber den wahren Werth ſchaͤtzen, zu 
hoc rechnen. : 

to Over - cover, tu owoͤrt fow': orr, 
v. 4 vhllia bedecken, uͤberdecken. 

me crow , — owoͤrr kroh, v. a. 

lumphirend kraͤhen 

Over - curious owoͤrr kiuh'⸗ rid}, adj. 
) zu neugierig, zu wißbegterig, vor- 
vigig. 2) zu lecker, zu delikat. 

Qrer « cutiousneſs, 8 1) der Vor witz, 
bie zu große Neugierde. 2) zu große 
lecerhaftigkelt. 

Onr- diligent, owoͤrr - dil“ idſchent, adj. 
uses ig. 

— diligently, adv. auf eine allzuflei⸗ 

WOverd\, tu owoͤrrdub', v. a. 1) zu viel 
it einer Sache tdun, einer Sache zu 
del thun, mehr als zu viel thun 2) 
mit Arbeit uͤberladen, zu ſehr be ſchwe⸗ 
ten. to over o himself, ſich in det 
Arbeit ubernehmen. Overdone, zu 
diel gethan; auch übergar von Speiſen. 


4235 


to Over cloud, tu owoͤrr⸗ klaud', v. 2. 


Over - corned, pwoͤrr⸗kahrnd', adj zu 


\ 


Ove 


to Over - dreſs, fu ow6re- dreß, v. a. Ju 
ſehe putzen, zu verſ<wenderiſc verzies 


ren | 
to Over - drink. tu oworr drink“, v. 3. 
betrinken, mit Getränk uͤberladen, hes 


ufen. N 

to Over - drive, tu owöͤrr⸗dreim', v. a. 
ſehr treiben, ubertreiben, ib hed. 

Over due, owoörr diu'. adv über die 
Gebuͤhr. 

Over - earnest, vworr err“ teſt, adj. gar 

_ I eifrig, zu fleißig, zu begierig 
ver - earnesrtnels <5 uͤbertriebener, un⸗ 
mäßiger Eifer, zu große Begierde. 

to Over - eat, tu owort ibt, » r-cipr, 
to oyer - eat h:ms. It ſich mit Eſſen 
uͤberladen, zu viel eſſen , tibertrefſert. / 

to Over - Empty, tu owoͤrr emp ti, v. 4. 
zu ſehr ausleeren. 

to Our ehe, fu owörr - ef), v. a ) die 
Aufſichr auf etwas haben. 2) beobachs 
ten, bemerken. N 

Over fall, oh worr fahl, 8 der Fall 
von oben herab, beſonders ein Waſſer⸗ 

fall, beſſer Cerec.) . 

Over- farigve, owoͤrr faͤtlhak' S. uͤbertrie⸗ 
bene , unmaͤßige Beſchwerde, zu große 
Mattigkeit oder Ermiidung. 

Over - fierce, owort - ſiers adj. 1) allzu 
28 2) allzu eifrig, zu begierig, 
zu hitzig. | 2 

Over fiercely, adv, auf eine allzu grimmi⸗ 

ge, allzu besſerige Art 
to Over fili, tu owore fill', v. a. zu voll 
machen, uͤberfuͤllen. 5 | 

Over - fine, oworr fein“, adj. allzu fein. 


to Overflyar, tu owoͤrr⸗ floht', v. n. ſchwim⸗ 


men, fließen 2 6 
to Over - flow , tit oworr floh', vn. 1) 
uͤberfließen. 2 uͤberfluͤbig vorhanden 
ſeyn an ov«rflowing Plenty, eine fibers 
fließende Fuͤlle. ä Y 
to Over - dw v. a. 1" uber den Rand 
voll machen; fiauͤrl. uͤbertreffen. For- 
tune that would overflow all thy Ho- 
pes, ein Gluͤck, das alle deine Hoff⸗ 
nungen uͤbertreffen wuͤrde 2) fibers 


ſchwemmen, ſowohl eigentlich als 
figuͤr ich. | 
Over flow, oh' wotr-floh, S. 1) die 


Ergießung, Ueberſchwemmung. 2) Ues 


berflus. : 

Over- flowed, ow'ort - floh'd', 8 das — 

Over - fdwn, oworr - flohn', ter etPars | 
tie. von to Overflow, uͤberfloſſen, fibers 
ſchwemmet. ; 

Overflöwing, owortfloh': ing, S. das Er⸗ 
gießen, lleberſchwemmen. Ueberflteften, 


Overflowmyly adv. auf eine uͤberfluͤßige, 
reichliche Art. ; 
to Overfly, tu owotrs flel', v. a. fiber ets 
was fliecen + uͤbetwegfliegen. 
Lil a Ov 


Fr. wy , | ' 
34 ty 
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WE Over : fänd, owgrr- fand', allzu ſehr lie- to Over - häng, tu owgre - hang, v. 4 
18 bend, zu zaͤrtlich, zu ſehr eingenom⸗ 5 350 1 uͤberſtehen, ther tos 3 
11 men. : a ; 
4 Overt6ndneſs, 8 iibertriebene Liebe oder Over happy; owoͤrr hap”: pi, adj. d rose M 
wn Ziriickeit, zu große Liebe. gluͤcklich, uͤbergluͤcklich. wicht be 
* Ober- forward ↄwörr⸗ far ward, adj. zu to Over - harden, tu owoͤrr , haͤr⸗ d'n, rl over laid 
ſchnell, vorſchnell, voreilig. | a. zu hart machen, uͤberhaͤrten. upon ir 
19 Ovyer-ſ6rwardaeſs, 8 Voreiligkeit, vor⸗ to Over - hasren, tu oworr - dab r bevölkert 
1 ſchnelle Beſchaffenheit, Uebereilung, _ v- a. übertreiben, uͤbereilen. ken. a 
Allzu große Raſchheit. a Over - hastily, oworr haͤhs till, adv.p Your Fi 
to Over fraight, or to Overfreight, fu eilfertig , zu vorſchnell , uͤbereilt. euer Fe! 
* oworr - freht', v. a. uͤberladen, zu {wer Over - bastineſs, oworr hahs tineß, $ uberziehe 
WW  - beladen, | ere Uebereilung oder Ellfertigh,} Oed ing 
q Over · fraught, owoͤrr⸗ fraht', das Par- oreiligkeit. drien, 
tic. von ro Overtreight , uͤberladen, zu Over -hasry, owoͤrr hah8'-ti, adj, 1p} Bedeutu 
ſehr belaftet.o eilfertig. 2) voreilig, unbedacht | 
O+- rfree , owoͤrr⸗fri', adj. allzu frey. uͤbereilt. 3) over hasty Fruits, Frucht toOrer 12: 
5 9 oworr - full, adj, allzu voll, wage zu fruͤh reif werden, fruhjeitix 9770 00 
ervo © 5 ' 4 u E. 8 * 
Over - gallant, owoͤrr gal? laͤnt, adj. all⸗ to Over - hawl,, ſiehe to Over - hale. Oberlede 
zu artig, zu galant; auch all zu tapfer, Over - head, owoörr hedd', adv, iin Over · light 
iu brav | droben, uber, Kopf. u flarke; 
Over gaällantly, adv. zu artig, zu ga- to Over - hear, tu owoͤrr hihr', v. 8, | to Over -liv 
lant, auf eine zu galante, zu artige, zu etwas nur halb horen, es lberhirm ger leber 
brave Art. 28 derhoͤren. 2) behorchen, abheicn ] eine and 
to Over ger, fu 6worr - ghett'; v. a. ein: (Overhear'd im Imperf. et Partic.) to Over - Ii. 
holen, erreichen. Over - hearing, oworr- hihr⸗ ing, S l Over · liver 
to Over- glance tu owoͤrr⸗glaͤns', v. a. Uleberhoͤren, Behorchen, Abhorqea, nige, we 
mit ſchnellem Blick uͤberſehen; uͤberblik⸗ to Over - hear, tu owoͤrr hibt, v, 4 # lebt, (eit 
ken. a beiß machen, zu ſehr erhitzen. to Over- 10a 
to Over - g, tu owdrr-gho', v. a. 1) Over heavy, owörr hew': wi, adj ur} laden, ©! 


uͤber etwas gehen oder fahren, hiniiber zu ſchwer, uͤberſchwer 8 Over- I6adi 
gehen 2) übertreffen 3) bedecket, to Over- hend, tu owoͤrr⸗ hend, „ Ueberlade 
(dieſes iſt veraltet. ' einholen, erreichen, fiehe to O | Over-16ng, 
to Over g6rge, tu owoͤrr⸗gahrdſch', v. a. take. ge, zu la 
mit Speiſe uͤb e rfuͤllen; zu voll ſtopſen. Orer- joy, oh' worr - dſchai, S. Ihen to Over - loc 
Over- gredr, omdrr- graht', adj. zu groß, ße Freude, Entzuͤckung. I un einem 
oh uͤbergroß Y ky. to Over - joy, tu owoͤrr⸗dſchal', v.at — e 
to Over grdw , tu oworr- groh', v. n. zu v. n. in Entzuͤcken ſetzen, entzid der lieg 
ſehr wachſen, ſich uberwachſen an Freude machen, vor Freude (Fort) ove 

- over - grown Sea, eine zu ſehr ange- ſeyn, ſich zu ſehr freuen lag hoher 
ſchwollene See. | Over - jozed , owgtr - dſcai'd', pen | Hen, bet 
to Over-grow. v 4. 1) durch den Wachs⸗ mit Freuden uͤberſchuͤttet, ſehr en] der, einen 
thum bedecken, bewachſen , uͤberwach⸗ Over kind owoörr feind', adj. in lit loſen. 4) 


ſen. 2) uͤber etwas hinausreichen. reich, zu freundlich, zu gütig. was haben 
K oworr⸗grohn', part. uber: ro Over - labour. tu owgrr- lab r Nachſicht 
wachſen, zu groß geworden. v. a. zu viel arbeiten, ſich beraten] dver- loo! 


Ove: - growth . owörr⸗grohth', S. fibers - to Over lade, tu owörr⸗lahd, v. 2 % den. 6) a 
maͤßiger Wachsthum; das llebermaß, laden. : en, au 
der Ueberfiuſ. ' Over-laid, owdrr - laͤhd', das Parti. m 7) veracht: 

to Overhdle or Overhäwl, tu oworr- to Overlay, durch ſeine Laſt enn Over - 1,oket 
hahl, v. a. 1) über etwas breiten erſtickt. 292 perſon od 
oder decken. 2) uͤberſtreuen. 2 von Over-1irge, owsrr  lardſ<', adj: 4] febet oder 
neuem durchſehen. He over- haled my groß, uͤbergroß. bh die das LY 
Account er ſah meine Rechnung von Over lishingly, owoͤrrlaͤſch⸗ inali/ * Over. Iooki 
neuem durch. 2) to over - hale a Bu- auf eine vergroͤßernde Art, Oetz f leberſehen 
sin is, eine Sache von neuem auf die altet.) | ſiehe das $ 

' Bahn bringen. 5) herumwerfen de⸗ to Overlay, tu owörr⸗ läb', v. a. 1) Wh gg t 
xumſtoren. 6) to over es Rope, ſeine Laſt erdrücken, erſticken. u fen) der 
ein Tau, wein es zu ſtramm angezos kerdriicken. Over - laid oder Ov}. ches ſiehe 
gen ift; nachlaſſen, ſchießen laſſen (in by the Corruption of Manners, Wy vo oh! 
der Schiffahrt.) | druͤckt durch die Verderbtheit der — pd — 


to Over - 1g . 
von einem hohern Orte ber etwas hin⸗ 


All 


til 


Over 


ten. 3) iu viel auflegen, beſchweren, 
drucken. 4) uͤberladen, durch allzu 
große Menge oder durch zu großes Ge⸗ 
wicht beſchweren. a Country that is 


over laid by th: Multitude which live 


upon it, eine Gegend welche zu ſtark 
bevölkert iſt. 5) ubecwdltigen , erſtik⸗ 
ken. a Heap vf As es that over- lays 
Your Fire — ein Haufen Aſche, der 
euer Feuer erſtickt. 6 verdunkeln. 7) 
überziehen, bedecken, uͤberlegen. 


Overlä ing, oworr - lah - ing, S. das Er⸗ 


drucken, Unterdruͤcken; ſiehe ferner die 
Bedeutungen von dem Verbo to Over- 


lay. 
toOver - Rap, tu oworr - lihp', v. a. fiber 
etwas ſpringen, uberſprinaen. 
0v:r-leather, owoͤrr⸗ledh⸗ orr, S. das 


Oberleder an einem Schuh. 


Over- light, owoͤrr⸗leit, S. ein zu helles, 


flarkes Licht. 


10 Over - live, tu owoͤrr⸗liww', v. a. laͤn⸗ 


leben als ein anderer, oder als 
eine andere Sache dauert, uͤberleben. 


e Over - live, v n. zu lange leben. 
Over -Iiver, owoͤrr⸗liww⸗ orr , 5. derje⸗ 


nige, welcher andere oder etwas uͤber⸗ 


lebt, (ein nur ſeltenes Wort.) 
to Over - Lad, tu owoͤrr⸗lohd', v. a. uͤber⸗ 


laden, zu ſehr beſchweren. 


Over-ldading, owörr⸗lohd⸗ ing, S. das 


Ueberladen, die Ueberladung. 


Over - long, owoͤrr⸗ lang”, adj. all zu lan⸗ 


ge, zu lauge, gar zu lange. 
tu oworr - ſuf, v. a. 1) 


hen, es uberſehen. 2) hoher ſeyn, 

der liegen, hoher ſtehen. The Pile, 
(Fort) over - looked the Town, das Fort 
lag hoher wie die Stadt. 3) durchſe- 
hen, uͤberſehen. To over - look a Let- 
ter, einen Brief durchſehen, oder uͤber⸗ 
loſen. 4) ein wachſames Auge über et⸗ 
was haben, darauf Acht haben. 5) aus 
Nachſicht übergehen, uͤberſehen. To 
over - look a Fault, einen Fehler uͤberſe⸗ 


ben. 6) aus Verſehen uͤbergeben, uͤber⸗ 


ſehen, aus Nachlaͤßigkeit nicht ſehen. 
7) verachten, veraͤchtlich anſehen. 


Orer looker,  ow6tr - luf- oͤrr, S. eine 


perſon oder eine Sache welche hoͤher 
ſtehet oder lieget; ein Aufſeher, ꝛc. 
vie das Verbum. 


| Orer - Lboking, owoͤrr⸗ luk ing, S. das 
 Ueberſehen; in fernern Bedeutungen 


fiehe das Verbum. | 


"ol. Overlvop, owörrluhp', S. (auf den Schif⸗ 
4 * der Ueberlauf; wie Orlop, wel⸗ 


s ſiehe. 
„oh- woͤrrlei, adj. nicht mit dem 
gehirigen Fleißs, öbenbin, aberhin: 


* 
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Over - misted, gworr « maſt ed, adj. zi 
viel Maſten habend. * 
to Over - master, tu owoͤrr⸗ mas ⸗ torr, 
v. a. libermeiſtern , tiberw/ ltiacn 
to Over- march, tu oworr- mdtſ<', v. a, 
uͤberwaͤltigen, inaleichen übertreffen. 
Ober- match , oh': worr - mdtſch ,'S. ders 
jenige, welcher einem andern an Wuͤr⸗ 
de oder Macht uͤberlegen iſt - 
Over - matched, part adj überlegen, un⸗ 
gleich. he was over - marched by him, 
er wurde von ihm uͤbertroffen, üͤber⸗ 
waͤltiget. 


* 


Over - measure , owoͤrr⸗ meßch⸗ ſchur „ | 


dasjenige, was man uͤber das gehoͤrige 
Maß gibt, die Zugabe, das Uebermaſ. 
to Over - mix , tu oworr - micks, v. a zu 
ſehr miſchen oder vermiſchen. 
Over - most oworr⸗ mohſt, adj. det hochs 
ſte, der Gewalt nach; wie Uppermost. 
Over - much, wont adj. mehr 
als genug iſt , zu viel, uberflnſig. | 
Over- much, adv. zu viel, zu ſehr, in 
einem zu hohen, zu großem Grads, 
uͤbermaͤß ig. 


Over- muchneſs, 8 Ueberfluß, (ein weß 


nig gebraͤuchliches und nicht das beſte 


Wort. | 
ro Over 3 tu owoͤrrnaͤhm', v. 1 
einer Reihe nach einander hernennen 
oder herſagen. 8 ? 
Over- night owoͤrr⸗ neit', (mit der 347 K 
ar, als ein Adv. zu betrachten) ſpdt il 

die Nacht, tief in die Nacht, über 

Nacht. to read Over - night, bis ſpat 

in die Nacht leſen. © | 
to Over - 6ffice , tu oworr - af fis, v. a. 


1 
x 


: 


. 
- 


ſeine Dienſte aufdringen, auf eine la /, 


ſtige Art dienſt'ertig ſenn. 2) Kraft ei⸗ 
— — —— oder einem 
rmuthig begegnen. oY 
Over officious, oworr affiſch⸗ off , adj. 
1) allzu dienſtfertig, durch ubertriebene 
Dienſtſertiakeit laſtig oder beſchwerlich. 
2) über laͤſtig. i 
Over - old, owoͤrr⸗ ohld', adj. zu alt, gar 


u alt. 
Over paid, owoͤrr⸗ paͤhd', überzahlt, das 
Partic. von to over pay. 


to Over- päls, tu owoͤrr⸗ paß, v 4. 1) 


uͤber etwas geben uͤbervaſſtren. 2) aus 
Geringſchaͤtzun nicht ſehen , uͤderſehen, 
übergehen 3) in einer Rechnung aus- 
laſſen, uͤbergehen. 4) aus Nachlaͤßig⸗ 
keit oder Vorſatz aus aſſen 

Over - past, oworr - paͤſt, das Partic. von 
dem vorherigen, welches außer den Be- 
deutungen des Verbi, auch noch: ver⸗ 
gangen, vorüber, vorbey bedeutet. The 
Time over. past, die verfloſſene , ver- 
gangene Zeit. ; 

to Over - ply, tu owoͤrr⸗ paͤh, v. a. iu 
a pay; mich⸗ 


/ 


mer 


1 * * = + N 
4 4 * s 
— * * 


* 
= 


Qy 1! paz, 


R en 
> ö x . 


to Over pacuade 
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ichlich, zu theuer bezahlen oder be: Over - rraught, owdrr - raht', das Parti 


2 — uberzahlen. Overpaid pder 
O .rp.y'd, zu viel, zu theuer bezahlt, 


uͤberzahlt. "OS BE 
by i p. owoͤrr⸗paͤh⸗ ing, 8. allzu 
reichliche Bezahlung oder Belohnung 
to Over peer tu oworr - pihr', » uber 


etwas hervorragen, es an Hohe uͤber⸗ 


treffen, auch uber etwas wegſehen. 
veraltet) E : 
to Over pereh, tu oworr - pertſch , v. a, 
uber erwas wegfliegen. 
tu o:vorr - perſwdht', 
V. a. dringend zu uberreden ſuchen, mit 
„ Ungeſtum bereden wollen, ſehr zuſetzen. 
"Over pls oh'-worr- ploſ}, 5 der Ue: 
.-berflus, das Uebergewicht , llebermaß. 
to Over-ply. tu oworr-plei', v. a. zu 
ſehr beſchaftigen , zu ſehr bemühen. 
ts Over pois ty owprr- pats, v. 9. 1) 


mehr wiegen als ein anderes Ding, es 


überwiegen 2) das Gegengewicht hal⸗ 


. 0 ten. 2 1 
Oer - poise, oh's woͤrr⸗ pais , S. das Ue⸗ 


e ingleichen das Gegenge⸗ 
wicht. 

10 Over: p6wer , tu owörr⸗pau' brry 
* uͤberwaͤltigen, uͤberlegen ſeyn, 
rch Ueberlegenheit unterdruͤcken. 
Overp6dwering , owörr⸗pau' orring , S. 
die Ueberwaltigung, Ueberlegenheit. 
to Over preſs, tu derives, v. a. 
mit un widerſtehlicher Gewalt auf et⸗ 

was druͤcken, zu Boden druͤcken. 
to Over - prize, tu owbrr- preiß', v. a. 
einen zu hohen Preis auf etwas ſetzen, 
es zu hoch ſchatzen. 
Over prizing, owörrpreiß ' ing, S. die 
allzu hohe Schaͤt zung.. 
Over - pr6dical,” owbrr - prad'” difall, adj. 
all zu freygebig / zu verſchwenderiſch. 
to Over - rake, tu oworr- rahk', v. a. 
uͤberweg harken, zuſammen rechen oder 
harken. * 5 
Over - rin, oworr -rann , das Imperf. 
von to Over - run, uͤberlief. 5 


Over - ränk, owörr“ rank, adj zu reich⸗ 


lich, zu viel, zu hoch oder zu ſtark 

gewachſen. 2 es, 

to Over - rate, tu owbrr-raht', v. a. 1) 
1) einen zu hohen Preis auf etwas 
ſetzen , es zu hoch ſchaͤtzen zu viel fur 
etwas fordern. 2) zu hoch ſhaken, zu 
viel auflegen. EE 

Over - rate, oh' whrraht, 8. 1) ein zu 
hoher Preis , ein zu hohes Gebot. 2) 
eine zu hohe Schatzung oder Auflage. 


Over - rating , owbrr's raͤh' ting, 6. 1) 


ine allzu hohe Schaͤtzung, ein zu 
— Preis. 2) eine Abertrsetens Auf⸗ 


lage zu bohe Schatzung. 


von folgendem. 

to Over - reach, tu owörr⸗rihtſch', v. 1 
1) uber etwas hervorragen, es ax 
Hohe übertreffen. 2) bevortheilen, 
hintergehen, uͤberliſten, ubertblpely, 
3) zuvorkommen, einhohlen. 

to Over - reach, v. n. 1) mit den Hiy 
terfüßen zu weit vorgreifen, ſo daß 
die Vorderfüße beruͤhret werden (von 
den — 2) — 35 Sehne oder 

Zpannader verrenken, ich verle 
Schaden thun. ne 

Over reacher, owprr - rihtſc<'s örr, $, 
derjenige, welcher einen andern hin, 
tergehet oder uͤberliſtet, uͤbertölpelt, 
ein Betruͤger. 

Over - reaching, owbrr- rihtſch' ing, 8 
das Hervorragen , Ueberliſten, Hin 
tergeheny das Zuvorkommen, Eindoh⸗ 
len. | 

to Over- read, tu oworr -rihd\, v. 4.1) 

uͤberleſen, durchleſen. 2) to over 
himself, ſich ourch vieles Leſen {<u 
den, ſich uͤberſtudiren. 

to Over - reckon, tu owdbrer 5 ref: k, 
v. a. zu viel rechnen, verrechnen / u 
hoch rechnen. : | 

to Over - red, tu oworr'; redd, v. 4. roth 
anſtreichen, roth uͤberſtreichen, roth 
bemahlen. 

Over rid, Overridden, oworr rid — 
rid“ d'n, das Partic, von to Over 
ride, uͤberritten, zu Schanden gerit 


ten. | 

to Over -ride, tu bworr - reid", v. 4. ein 
Pferd durch zu ſtarkes Reiten verder 
ben, es uͤber reiten. 

Over · rigid, oworr - rid? dſchid, ad). u 
ſcharf, zu ſtrenge. 

Over - rigidneſs, S. zu große Streu 
oder Schaͤrfe. | 

Over - ripe, owörr⸗ reipꝰ/ adj. zu ſehr ai 
uͤberreif. : ** 

to Over · ripen, tu oworr - riep's p'n/ 9-6 
tiberreif ſeyn oder werden. 

to Over - rast, tu oworr - rohſt , 1 
zu ſehr oder zu viel braten. over 
ed, zu ſehr gebraten, q 5 

Over - röasting, owörr⸗ rohſt' ing, 
das allzu ſtarke Braten. 

to Over - Tüle, tu owörr⸗ ruhl), v. 41) 
an Macht oder Gewalt überlehe 
ſeyn, uͤberwaͤltigen, uͤbermeiſtn 
uͤberwiegen. That must overrule 
other Arguments — uͤberwiegen. 2) 
an etwas uͤbertreffen. she over\® 
my Policy , fie iſt mir zu liſtig. 3) ® 
was regieren. The overruling Prom 
dence of God, die alles regierende 
Vorſebung Gottes. in den Rech 
ten, To overrule a f 


betru 
Over - sèer, 


am 
at 
eq , eine 1 


oder eit 
werfen. 
er wurd 
von ihn 
Over - rul 
die Ueb 
2) in d 
verwerf 
to Over r 
aͤrker | 
aufen 
laufen. 
to tourte 
als ſie 
uͤbertraf 


| } uͤberr 


<wemr 
a Flood 
uͤberſchn 
uͤberſchn 
uͤberlege 
et wa 

0 Over 
ein Blatt 
ſehen „d 
- rin 
ſeyn, ut 
with For 


Zartlichl 


Over - run, 


anz vol 
erner w 
-ruann 
Ueber lau 
neren Be 
-serüf 
adj. allzu 
haft. 


Over - srupi 


wiſſenhaf 


Orer-sèa, 


Meer 9 4 
andern 


to Over - sse 


die Aufſick 
Acht habe 
leit nicht 
doruberge 
sen, 
des Vorie 
vt unten 
t nicht 
pfet. 
< verſeh; 
nken, 


ſeher, 2) | 


die Allmof 


ſeiner 
hat, 3) ſa, 
rang 


ch 


die A 


1 ſeiner Aufſicht und Verwaltung 
am 


Ore: 13239 Ove ; 


oder eine Ausrede als ungültig ver- Overseing , owörſih' ing, S. die Aufs 
werfen. 5) He was overruled by him, ſicht; das Neberſehen, die Unachtſam⸗ 
er wurde von ihm beherrſcht, ließ ſich keit, ein Verſehen, ferner wie das 
von ihm regieren. 55 erbum. 0 l 
Oyer- ruling, owoͤrr- ruhl“ ing, 8. x) to Over -sth, tu owörr⸗ ſihth', v. a. zu 
die Ueberwaͤltigung, Uebermeiſterung. ſtark ſieden, uͤberſteden. 
2) in den Rechten, einen Einwurf to Over sell, tu owörr⸗ ſell, v. a. zu 
verwerfen oder ihn uͤbergehen. theuer verkaufen. 2 
tw Over · run, tu owòrr⸗ ronn ' v. a. 1) to Over -sét, tu owoͤrr⸗ſett', v. 3. x) 
ärker laufen als ein anderer, ihn im umfallen machen, umwerfen. 2) um⸗ 
laufen uͤbertreffen, einhohlen, uber: ſtuͤrzen, umkehren, aus der Ordnung 
laufen. 2) uͤbertreffen. She being come bringen, uͤbern Haufen werfen. 
to ſourteen, overrun her Age in Growth, to Over - sét, v. n. umfallen. ; 
als ſie ihr 14tes Jahr erreicht hatte, Over -sét, das Partie. von dem vorigen 
übertraf ſie ihr Alter an Wachstum. Verbo, umgefallen, umgeworfen, 
) uͤberwaͤltigen, yg eg 4) uber- umgeſtuͤrzet. ; 4 
chwemmen, uͤber und tider bedecken. to Over - shade, tu owörr⸗ ſchaͤhd', v. a. 
a Flood overrun the Earth, eine Fluth mit Schatten bedecken, uͤberſchatten, 
uberſhwemmte die Erde. 5) feindlich beſchatten. 2 
üͤberſchwemmen, verheeren. 6) durch to Over - sh4dow , tu owbrr s ſchaͤd do, 
uberlegene Anzahl ſchaͤdlich werden. v. a. x) tiberſchatteu , beſchatten (wie 
Þ etmas uͤberwachſen, bedecken. 8) das vorige.) 2) beſchuͤtzen, beſchirmen. 
0 overrun a Page, eine Seite oder Over - shadowing , oworr - ſchaͤd⸗ doing, 
ein Blatt im Buche noch einmal uber: S. die Ueberſchattung, Beſchattung, 
ſehen, durchlaufen. | Beſchirmung , Beſch0hung. | 
Over - rin, v. n. uͤberlaufen, zu voll to Over -shoot, tu-owvrr - {ubt'; v. n. 
ſeyn, uͤberfließen. My Soul overruns uͤber das Ziel hinfliegen. 2 
with Fondneſs, meine Seele fließt von to Over -shòot, v. a. 1), uber das Ziel 
Zaͤrtlichkeit uͤber. binſchießen. 2) ſchnell uͤber etwas hin⸗ 


Over-rin, das Partic. vom vorigen, gehen. 3) to overshoot himself, in eis 
anz voll, mit etwas bedeckt, und ſo ner Sache zu weit gehen, zu viel be- 
erner wie das Verbum. baupten. Lou have over - shot our 


N self in Reckoning, ihr habt euch vers; 
leberlaufen, Ueberſhwemmen, in fer- rechnet, ſeyd in eurer Rechnung zu 
neren Bedeutungen ſiehe das Verbum. weit gegangen. | . 

Over-scrupulous, owbrr 5 ſfruh': piuloſſ, Orer- sight, oh' wberſeit, 8. 1) die 
ad). allzu bedenklich, allzu gewiſſen⸗ Aufſicht. 2) ein Verſehen ein Febler. 
haft To take Advantage of his Adversary's 

Oversight, aus dem Verſehen ſeines 

Gegners ſeinen Vortheil ziehen. 


Over - rünning, owörr⸗ ronn' ing, S. das 


Over -srupulousneſs, S. allzu große Ges 
wiſſenhaftigkeit oder Bedenklichkeit. 
rer-$2a, oworr - ſih, adv. uber das to Over - size, tu owörr-ſeiß , v. 3. 19 
Meer, r des Meers, von der an Größe uͤbertreffen. 2) mit etwa 
andern Seite des Meeres her. uͤberſtreichen, uͤberziehen (von Size, 
v Over sse, tu owörr- ſih', v. a. 1) Moͤrtel oder Kleiſter.) 
die Aufſicht uͤber etwas haben, darauf to Overs-skip, owdrr 4ſkipp's v. a. I) uber 
cht haben. 2) etwas aus Unachtſam⸗ etwas ſpringen oder huͤpfen. 2) ent- 
leit nicht ſehen, es uͤberſehen, vorbey, wiſchen , eutſchluͤpfen. : 
vorübergehen laſſen, . to Over slèep, tu oworrs ſlihp , v. 6. 
en, oworr-ſihn', das Partic. zu lange ſchlafen; ſich verſchlafen, 
des Vorigen. 1) eines andern Auf- als ein v. recipr. Hz overglept him. 
yt untergeden. 2) aus Unachtſams selk, er verſchlief ſich. 7 
t nicht geſehen, uͤberſehen, ubers to Over - slip, tu'owvrr - \lipp', v. a. ets 
fet. 3) to be overseen, ſich irren, was unvermerft vorbey laſſen, es 
9 verſeben, 3) overseen in Drink, — uͤberhuͤpfen , entwiſchen 
* i aſſen. | 
Over - $2er,, oworr : \ih"; drr, S. ein Auf Orer-slip, oh- woͤrrſlipp, S. die Vers. * 
ſeher. 2) beſonders derjenige welcher nachlaͤſſigung, Vorbeylaſſung, Ueber⸗ 
ümoſen in einem Kirchſpiele un» huͤpfung. 
ö to Over -sndw, tu owoͤrr⸗ſnoh', v. 2. 
„J ſagt man es von einem, der Schnee bedecken, beſchneyen. 
ranger ſtehet, weil dieſes ge- Over - sôdden, owörr⸗-ſad⸗ d'n, adj. zu 
ch auf einer Erhohung iſt. ſehr geſotten, uͤberſotten. 


Over- 


Ove - 


Over - sôld, owörr⸗ ſohld\; zu theuer 
verkauft, das Partie. von Over sell. 
Over - 560; oworr - ſuhu', adv. zu bald, 
zu fruhe. 1 
Overspent, oworr /\pent',, part. ermuͤdet, 
44 abgemattet. . 
xo. Over - spréad, tu owòrr⸗ ſpredd', v. a. 
bedecken, uͤberzieben, uͤberſtreuen, 
uoerdreiten. 
Over - epréading, S. die Bedeckung, Ue- 
hebung, Ueberſtreuung, Ueberbrei⸗ 
ung. 
x Over - stand, tu owoͤrr⸗ſtaͤnd', v. a. 
zu ſtandhaft auf etwas beharren, zu 
fehr darauf beſtehen. 
10 Over - stare, tu oworr⸗ſtaͤhr', v. a. 
ſtarr anſehen , anſtarren, angaffen. 
t Over - sr6ck, tu owörr⸗ſtack, v. a. x) 
u ſehr anfuͤllen, zu voll machen, uͤber⸗ 
8 jällen. 2) to over - stock himself, zu 
viel Vorrath, 
ſchaffen. 
0 Over -stòère, tu owoͤrrſtohr', v. a. 
uuͤhberhaͤufen, zu reichlich mit etwas 
verſehen. | 
to Over strain, tu oworr / ſtraͤhnꝰ v. n. 
| et v. a. 1) zu ſehr ſtreben, ſich zu ſehr 
anſtrengen. 2) zu weit ausſtrecken, 
ausdehnen. To over - strain his Privi - 
leges, feine Rechte zu weit ausdeh⸗ 
nen. ) ro. overstrain himself, fich 
verrenken. 
Overstr*iniag, owdrr: ſtraͤhn“ ing, 8. 
die zu weite Ausdehnung; das zu hef- 
tige Beſtrebeu , die Verrenkung. 
to Over stretch, tu owbre - ſtretſch , v. 2. 
zu weit dehnen oder ſtrecken, zu weit 
ausdehnen. | 
Over - stretching, oworrſtretſch'; ing, S. 
die zu weite Ausdehnung. 
to Over - sway, tu owoͤrrſwäh' 
uͤberwaͤltigen, unterdruͤcken, ib 


zu viel Waaren an- 


V. Co 
erwie⸗ 
gen 


Oversaying, S. die Ueberwaͤltigung, 
U berwiegung. 
do Over-swell, tu owoͤrr⸗ſwell“, v. a. 
uͤͤberlaufen, uͤberſteigen, uͤbertreten, 
, austreten (von einem fiuſſigen Kor 
when the River overswells irs 
Banks, wenn der Fluß uber ſeine Ufer 
1 | | 
Over = sweélkiag. S. das Ueberlaufen, 
Austreten, Anſchwellen. 
ww *'Overr, oh“ wert, adj. 1) offenbar, klar. 
2} bffentlich. 3) was zu beweiſen iſt, 
"Overtly, adv. x) auf eine offenbare, 
öffentliche Art. 2) uberhin , obenhin, 
nicht mit dem gehorigen Fleiße. 
to Over - take, v. a. 1) etwas einhohſen, 
im Nachſetzen erreichen, erwiſchen, 
ereilen. 2) durch Ueberfall oder Ue⸗ 
berraſchung in ſeine Gewalt bekom⸗ 
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ore 


men, erhaſchen, erwiſchen. 3) over- 
taken in Drink, berauſcht, betrunken. 
Over-taker, owbrr 1 _ forr, S. der 
einen anderu etnhohlet 5 uͤberfall 
uͤberraſchet. rae It 
ver- raking , oworr- taͤhk⸗ ing, S. dag 
Einhohlen, Ereilen, Ueberraſchen, 
to Over-talk, tu oworr - tabk', v. recipr, 
50 viel reden, ſich durch vieles Reden 
chaden (mit himself), ſich verreden. 


LA 


— 


- 


to Overtäsk, tu owörr⸗tafk', v. a. zu 


viel. zu thun geben, zu viel Arbeiten 
auflegen, uͤberladen, mit zu vielen 
Pflichten beſchweren. 

ro Over -tax, tu oworr⸗taͤcks“, v. 9, zu 
große Auflagen auflegen, uberſchagen, 

Over - taxing, oworr - ta&>s' ing, 8. die 

Belegung mit zu ſchweren Auflagen, 
die Ueberſchatzung. 

'Overth, oh' werth , adv. auf eine mir; 

riſche, wunderliche, verdrießliche Art, 

Overthrew , owvrrthru', ſiehe das. fol 

gende. 

to Overthrdw, tu oworr - troh', (es hat 

Overthrew im Imperf., und Over 
thrown im Partie.) v. a. irreg. 1) um- 
werfen, umſtoßen, zu Boden werfen. 
2) niederreiſſen. He overthrew the 
Walls, er riß die Mauern nieder. 0 
uͤberwinden, beſiegen, ſchlagen. 4 
zu Grunde richten, vernichten, ſturs 
en, Whom Folly overthrew, den die 
horheit ſtuͤrzte. 5) to overthrow one 
at Law, den Prozeß gegen jemand ge⸗ 
winnen. | ; 

'Over- throw, oh' woͤrr⸗thro, S. 1) der 
Sturz, Umſturz. 2) die Niederlage. 
3) der Untergang, das Verderden, 
der Umſturz, das Ungluͤck. 4) der Ver 
luſt eines Prozeſſes. ä 

Over - thrower, owörr⸗throh“ oͤrr, 8. der 
Umſtuͤrzer, Umwerfer, zu Boden 
ſchlager, der Beſieger, Ueberwaltige, 

Over-throwing, oworr - throh" ing, 5 
das Umwerfen, Umſtuͤrzen, Beſiegty 
ſiehe das Verbum. 77 

Over - thrdwn, oworr⸗thron', das Js 
tic, von to Qverthrow, umgewo 
geſtuͤrzt, beſtegt ꝛc., ſiche das Verbul, 

Over - thwart, owoͤrr⸗thwahrt', ach. l) 
quer tiber , auf der andern Seite 

findlich. 2) ein Ding ſenkrecht dur 
ſchneidend. 3) verkehrt, widerſtun 
4) — ; eigenſinnig / ſeltſam. 

Over - thwart, adv. quer uͤber, 
zwerch, verkehrt. 

Over thwart, praepos. die Quer uͤber & 
was, uͤberzwerch. Overthwart 
Brook, quer uͤber den Bach. 

to Over - thwart, tu owbrr - thwahrt/ 1 
x) einem zuwider ſeyn, ihn h 10 


the } 


ihm etwas 
widerſtreite 
r-thwart! 
x) quer ud! 
widerſinnig 
oer · thwartr 
8. 1) die L 
Ding. 2 


kiakeit, 
Over · tire. 
ſehr ermui 
übertreiben 
Over - toll, 
durch hart. 
ſeine Kraͤft 
er- took, 2 
perf. od 
Aachen ſt 
to Overt6p ,, 
an Hohe u 
liberragen. 
As far as 


— 
to Over - trad 


ſich in der 


inen dure 
urch viele 
to Over. valu 
hoch ſchaͤtz 
Ju viel vor 
Oer -vülue, 
em zu hoh 
- viluin 

s zu hoc 

to Over - vi! 
decken, ve 


/ 


. 


Ove 


widerſtreiten. 


er Iver -thwartly, oworr⸗thwahrt' li, adv. 


x) auer uͤber, uͤberzwerch. 2) auf eine 
widerſinnige, verkehrte Art. : 
ver · thwartneſs, oworr's thwahrt'- neß, 
8. 1) die Lage quer uber ein anderes 
Ding. L Hartnaͤ⸗ 
kigkeit, Verkehrtheit. 
Ober - tire, tu owörr⸗teir', v. a. zu 
ſehr ermuden 4 zu ſehr abmatten, 
ubertreiben, | 
Over-toil, tu owvre- tail, v. n. ſich 
durch harte Arbeit abmatten, uͤber 
ſeine Krafte arbeiten. Ss 
r took, oworr « tuk*, hohlte ein, das 
Juperf. oder Prater, von to Overtake, 
welches ſiehe. _ 
to Overt6p, tu oworr 5 tapp's v. 2. 1) 
an Höhe ubertreffen , uber hinreichen, 
überragen. 2) uͤbertreffen uͤberhaupt. 
As far as the Soul overtops the Body, 
ſo weit wie die Seele den Leib uber: 
trift. 7 minder vorzuͤglich machen, 
verdunkeln. 
t Over - trade, tu oworr traͤhdꝰ v. d. 
eine allzu große Handlung treiben, 
ſich in ber Handlun ubernehmen (mit 
himself), ſich bankerott handeln. 
to Over -trip, tu_oworr- tripp7, v. 4 
auf den Zehen uber etwas hingehen, 
leicht oder leiſe daruͤberhin huͤpfen. 
re, oh' worrtſchur, 8. 2 ie 
Nr Eröffnung, Entdeckung. 
2) ein Vorſchlag. If they like our 
= wenn ihnen unſer Vorſchlag 
gefallt. 
to Over · turn, tu owbvrr torn”, v. 8. 1) 
umwerfen, umſtoßen, umſttirzen, um⸗ 
lehren. 2) uͤberwinden, uͤberwaͤltigen. 
m exceſtive overturns all Patience, 


übermaͤßiger Schmerz uͤberwaͤltigt alle 
Geduld. A af 


Orerctrner, owbrr 7 tbren'; drr, S. der 
Umſtürzer, Ueberwaͤltiger, Zerſtorer, 
Umfehrer, Umwerfer. 

ming, oworrtorn“ ing, 8. die 
s, Umſtuͤrzung, Ueberwaͤl⸗ 
n 


ligung. | 
„ Overtwättle, tu owvrr s twat' tl, v. a. 
tuen durch Plaudern betaͤuben, ihm 
urch vieles Schwatzen laͤſtig werden. 


Over. value, tu owaͤrwaͤl⸗ liu, v. a. zu 


ju viel von ſich halten. 


Her- value, 8. eine u hohe S aͤtzun 
ein zu hoher Preis W 
8 


. valuing , owoͤrr ; wi'ls lining [i 
— zu hoch ſchaͤtzen. 

ver-veil, tu owoͤrr-wehl', v. a. bes 
decken, verhuͤllen. 


9 
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ch ſchaͤtzen. to over - value himself, 


Ove 


ihm etwas vereiteln. 2) widerſprechen, Over · violent, "owbre / wei's olent, adj. 


zu gewaltſam, zu heftig. 

to Over- vore, tu owörr⸗woht', v. 
durch die meiſten Stimmen uͤberwin⸗ 
_ to be over - voted, uͤberſtimmt 
eyn. 


to Over- watch, tu owoͤrr-watſch', v. a. 


zu viel wachen, ſich durch langes Wa⸗ 


chen abmatten. 


Over - watched, adj. der zu viel gewacht 


hat. 
Over - weak, oworr⸗ wihk', adj. allzus 
ſchwach. 2 


to Over - wean , ſiehe to Over - ween. 


to Over - weary, tu owbrr + wih riz v. 8. 
qs, {cbr abmatten, ſchwaͤchen, ents - 
+ N 


ten. y * 
to Over - weather, tu owörr⸗weth⸗ brr, 


v. a. durch uͤbles Wetter verderben 2 


oder abnutzen (ſeltenes Work, 

to Over - ween, tu oworr-wihn', v. n. 
zu hoch von ſich denken, ſtolz ſeyn. 
over - weening of his own Works, ſtolz 


auf ſeine eigene Werke , ibermathig. 


Over - weening, owvrr - wihnꝰ ing, 
Eigenduͤnkel, Stolz. 1 
Over - weeningly, adv. auf eine einges 


bildete, ſtolze Art, mit einer zu hos 


hen Meynung von {ich ſelbſt. 
Over - weigh, tu owvrr-weh', v. 4. 
3 mehr wiegen als ein anderes Ding. 
2 


ben, uͤberwiegen. Overweighed with 


to 


Affection, der ſich von ſeiner Neigung + 


einnehmen laſt. _ 


Over - weight, owörr⸗weht', S. 1) der | 


Ueberſchuß am Gewichte, das * 
gewicht. 2) uͤberlegene Macht, - Ges 
walt, das Uebergewicht. 

Over - well, owvrr- well“, adv, zu wohl, 


u gut. , 
to Dore - whelm, tu oworr- hwelta , v. a. 
1) verſenken, untertauchen, eingra⸗ 


ben. 2) uͤberwaͤltigen, unterdruͤcken, 


zu Boden ſchlagen  muthlos machen. 
3) mit muͤrriſchen Blicken uberſehen, 

Over - whelming, S. das Verſenken, Un⸗ 
terdruͤcken, Ueberwaltigen 2c. z ſiehe 
das vorige Verbum. 


Over - whelmingly, edv. auf eine druͤ * 


ckende , unterdruͤckende, hoͤchſt laͤſtige 
Art. . F | 
Over whe b Je weiß, adj, allzu 
klug, uͤberklug. 2 
Over e worn, owörr s wohrn adj. 1) abs 
genuyt „ abgemattet durch {were 
Arbeit. 
beladen. 3) alt, betagt. 
Over - wröugbt, owvrr-raht', adj. 1) 
u viel bearbeitet, zu mubſam gears 


itet. 2) uͤber und uͤber bearbeitet. 


3) hintergangen, betrogen, dieſes beſ 


4. 


 % 


mehr Kraft, Gewalt, Einfluß has. 


Muͤberwaͤltiget, uͤberbaͤuft, 


i -- 


fer over · raught, als das Partic. von 


over - reach. 
Over - yeared, owòrr⸗jihr'd', 4dj. zu alt. 
Oyer - zealous, owvrr - fth'; lo}, adj, all 
an eifrig zu heftig, auch {warme- 


Ought, aht', S. etwas (dieſes Wort iſt 
mehr ein adv. oder pronom. wie aught.) 
If I had ought (aught) to do with him, 
wenn ich etwas mit ihm zu thun oder 
zu ſchaffen hatte. for ought 1 know, 
ſo viel ich weiß. for ought I see, fo 
viel ich ſehe. 
Oughtz, aht, verb. defect. es hat in der 
aten Perſon oughtest; in allen uͤbrigen 
emp. und Perſonen lautet es Ought. 
1) ſoll, muß; es wird fuͤr das Praͤte⸗ 
ritum von to owe, wie [owed ſchuldig 
bn e gebraucht, als: the one ought 
500 Pounds, der eine war 500 Pfund 
ſchuldig. That which to myself I 6ughr 
(in beiden beſſer owed), dasjenige, 
was ich mir ſelbſt ſchuldig war. 2) zu 
etwas verpflichtet ſeyn. she acts just 
as she Cp fie handelt gerade ſo, 
wie ſie ſoll oder muß. You ought to 
have done it, ihr ſolltet es gethan ha 
ben, oder ihr haͤttet es thun ſollen 
(muͤſſen.) 3) nothwendig ſeyn, erfor⸗ 
dert werden. Ought not Christ to have 
a suffered? mußte nicht Chriſtus leiden? 
Oviform , oh'; wifarm, adj. eyformig. 
Oviparous , owip“ paro} , adj. Eyer le- 
end, (Dieſes. Wort, welches auf 
hiere angewandt wird, die ihre Jun⸗ 
gen mittelſt eines Eyes hervorbringen, 
„wird Viviparous entgegen geſetzt.) 
Ounce, auns“, 8 1) eine Unze, zwey 
Loth. 2) eine Art Thiere in Aſien, 
welche Aehnlichkeit mit einem Panther 
und einer wilden Katze hat, ein Luchs. 
Qaphe, uhf', S. ein Alp, Kobold, wie 
Goblin. | 
. Ouphen, uhsf'n, adj. in der Beſchaf- 
fenheit eines Koboldes gegruͤndet, wie 
Our, aur, pron pols. der erſten Perſon 
im plur., unſer. 
Seelen. our Garden, unſer Garten. 
Wenn das Subst. vorher gehet, oder 
darunter verſtanden wird, ſo lautet es 
Ours, als: their House is larger than 
ours, ihr Haus iſt großer als das un⸗ 
ſerige. a Friend of ours, einer unſe⸗ 
rer Freunde. That's none of aurs, das 
iſt nicht unſer, gehort uns nicht. 
Oursélt, aurſelf', pronom. wir felbſt. 
Dieſen Singul. gebraucht nur der Kv- 
nig, wenn er in Schriften von ſich 
ſpricht. We ourself will follow, wir 
ſelbſt wollen folgen; außer dem lautet 
es ourselves, wir ſelbſt, und in den 


* 
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ſchen, aus. 


our Souls, unſere 


Out 


Caibus obliquis, uns ſelbſt. we i 


„ourselves, ſichet in uns ſelbſt. 
Quse, ſiehe Ooze und Ouze. 
Ousel, uh'; ß'l, 


S. eine Art 
Amſel. * Droſeh, 


, 


to Oust, tu auſt} v. a. 1) ausleeren, 


ausraumen 9 wegnehmen. 


37 
Dinges berauben. . 


" Ousy , ſiehe Owzy, 
Out, aut, incerj. x) Abſcheu, Wider 


willen zu bezeiqueny fort! weg! hin; 
weg! our from my Sight, vor mej 
nen Augen weg! our upon him! der 
Henker hohle ihn! (2) out alas! ag! 
wehe mir! 


Out, adv. 1) nicht in einem Orte oder 


Dinge, außerhalb deſſelben; ingler 
chen hinaus. whip him out, peitſce 
ihn hinaus. a Way out, ein Aus 
ang, Ausweg. It will out, es wil 
badug, er kann es nicht verſchwei 
out with it! nur heraus damit! ſage 
es heraus! 2) außer dem Hauſe, | 
was out, ich war ausgegangen, bv 
fand mich nicht zu Hauſe, 3) erlo 
The Fire is out, das 
Feuer iſt aus. 4) erſchoͤpft, aus, ven 
braucht. the Barrel that is out, das 
Faß, welches leer ausgetrunken if. 
when the Coals are out, wenn keine 
Kohlen mehr vorhanden ſind, 5) aw 
ßer Dienſt, nicht im Amte. 6) zu 


Ende, bis zu Ende, Hear me out, 


laſſen Sie mich ausreden. The Cher. 
ries are quite out, die Kirſchen haben 
ein Ende) es giebt keine mehr. To 
smoke the Pipe out, die Pfeife aus 


rauchen. To read a Book out, ein 


Buch ganz durchleſen. 7) laut, ohne 
Zuruchaltung, Speak our, redet laut, 
ro laugh out, überlaut lachen. 8) nich 
mehr in der Hand des Beſitzers. Mt 
upon Lease, in Pacht ausgethan. 9) 


in einem Irrthume begriffen. 1 


are mightily out, ihr irret euch git 
ſehr. ro be out, nicht fort können 
ſtecken bleiben. 10) 1 am, out, ich 
verlobren, ich bin unglücklich. 
maiden is out, mit dieſem 
iſt es aus, ie iſt verloren. 11) © 
let. my Dream is out, mein Traus 
iſt erfüͤllet, iſt eingetroffen, 12) offen 
zerriſſen. (von Kleidungsſtuͤcken.) ol 
of the Elbow, am Elbogen offen, Je 
riſſen. out at Heels, an der Ferſe & 
Loch habend. 13) weg aus den 
danken. They sleep out their Cars 
3 ibre Sorgen. 14) maui 
gelnd, fehlend. He w 
Pounds, es fehlten ibm 50 Pfau 


und zu furþ 
oder er kam um 50 Pf 45 0 


Poc 
It was so much out of his verfoh 


perlohr ſo 
viel went, 
ich habe k 
damit zu 
you abge 
him, ich 
wir haben 
tere figur! 
einz 
ſes Advert 
zuſehen. 
Out, aut, 
of verbun; 
aus, auß 
nicht mehr 


ich habe ſ 
dabey verl 
leinen Vor 
n. out 
ime out 
oder 

out of ( 


gut ſeyn. 
of Doubt, 


our ot y 
Fruͤchte, b 
perden. 
aus dem 
freyung zu 

of that 


On, aut, 


verdorben haben, 


* 
Out 


— 
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a 


perlohr ſo viel viel dabey , bekam-ſo ;. einen ewegungsgrund ju bezeichnen. 


viel weniger. 13) my Hand is out, 
ich have keinen Autheil daran, nichts 
damit zu thun, ich habe einmal da⸗ 
you abgelaſſen. 16) 1 am out with 
him, ich bin uneins mit ihm, oder 
wir haben uns entzweyet. NB, meh⸗ 
tere ſiguͤrliche Bedeutungen ſind bey 

einzelnen Verbo, welchem die⸗ 
ſes Adverbium beygeſellet wird, nach⸗ 
uſehen. 
1 præpos. welche jederzeit mit 
of derbunden wird. 1) nicht darin, 
aus / außer. It is our of Use, es iſt 
nicht mehr gebraͤuchlich. out of Fashion, 
aus der Mode. out of Place, außer 
Dienſt, out ef Season, zur Unzeit; 
außer der Jahrszeit. out of Doors, 


außer dem Hauſe, to be out of his 


Wits, nicht bey Sinnen, nicht bey 
Berſtande ſeyn. out of Breast, au⸗ 
[5 Athem. a Book out of Print, ein 

uch, welches man nicht mehr be⸗ 
kommen kann, wovon die Exemplare 


- vergriffen fd, our of Favour, nicht 


mehr in Gunſt. Out of Order, in 


Unordnung; auch unpaſ{lich. Out of 
Way, abweſend, nicht zugegen; 


.the 
außer der Straße, aus dem Wege; 
um. That's out of my Way, a) das 
in mein Weg nicht. b) das iſt mein 
Fach nicht, ich verſtehe mich nicht dar⸗ 


auf. To ask out of the Wav, zu viel 


fordern. To bid out of the Way, zu 
wenig bieten. Out of Sight, außer 
dem Geſichte, außer den Augen. 
be out of Taste, ſeinen Geſchmack 
To be out of Hu- 
mour, out of Tune, nicht aufgeraͤumt, 
nicht bey guter Laune ſeyn. 1 am $0 
much out of Purse, opt of Pocket, 
ich habe ſo viel ausgegeben, ſo viel 
-dabey verloren. To be out of Stock, 
Vorrath mehr haben, entblofet 

n. out of Patiente, ungeduldig. 
me out of Mind, eine undenkliche 

1 oder vor undenklicher Zeit. To 

out of Charity te one, einem nicht 
gut ſeyn. out of Hand, ſogleich. out 
of Doubt, ohne Zweifel. To physick 
one; our of his Life, einen zu Tode 
eren: To whip a Child out ot 
Tricks, die Leichtfertigkeit oder 
hafte Streiche eines Kindes mit 

er Ruthe austreiben. 2) von, aus, 
en Urſprung zu bezeichnen. Fruits 
out of which Drink is expreſsed, 


Früchte, woraus Getraͤnke - gepreſſet 


erden. Tis out of Horace, es iſt 
ans dem Horaz. 3) von, eine Bes 
ſchung zu bezeichnen. 4) vermittelſt, 

of that, vermittelſt deſſen. 5) aus! 


To 


ut Oh Love to her, aus Liebe zu ihr. 
Out of Design, mit Fleiß, aus Ab⸗ 
„ ſicht, mit Vorſatz. 9 
Our, aut', adj. ausgelaſſen. (bey den 
Buchdruck ern.) * 
Out, S. die Auslaſſung eines Wortes, 
eine Leiche. (bey den Buchdrucern,) « 
to Our, tu aut y v. 4. jemanden ſein 
Amt, ſein Land nehmen, thu -abſes ; 
ken, vertreiben. They have beer, ou- 
ted of their Holds, Fe ſind. aus ih⸗ 


— feſten Platzen vertrieben wor- 
en. | 
to Out - fot, tu autaͤckt , v. a. uͤbertref⸗ | 


fen. 

to Out - balance, tu aut baͤl⸗laͤns, v. a. 
uͤberwiegen. * 

to Out- bar, tu aut bär“, v. a. durch 
Befeſtigung ausſchließen, abhalten. 

to Out- bid, tu aut bidd, v. a. mehr 
bieten als ein anderer, ihn uͤberbie⸗ 


ten. 

Our - bidder, gut - bid dörr, 8. der ei⸗ 
nen andern bietet. = 

Out- bidding, qut - bid” ding, S. das 
Ueberbieten. 6 be | 

Out · blowed, aut - blohd', adj. aufgeblas* , 


ſen. 

Out- born, aut” bahrn, adj. fremd, 
auslandiſch. 

Out- bound, aut's baund, adj: zu einer 
weiten Reiſe beſtimmt, beſonders von 
Schiffen. ; 

to Out- brave, tu aut: braͤhw', v. a. 
Trotz bieten, durch kuͤbneres, under 
ſchaͤmteres Betragen zu Schanden 
machen. e 7 | 

Out- braving, aut - brahw': ing, S. das 
Trotz bieten. ; 

to Out- brazen, tu aut -brah's ny v. a. 

1) verächtlich begegnen. 2) etwas 
mit Unverſchämtheit behaupten. 

(ys break, aut- brahk', 8. der Aus⸗ 

uch. N 3 1 

to Out- breathe, tu aut - brihdh', v. a. 

x) an Athem ansdauern , uͤbertreffen. 
2) mit dem Athem von ſich geben, er⸗ 


loͤſchen. : 5 
Out- Case, a aut” kaͤhs / S. das aͤußere 
Gebaͤuſe einer Sache. a 
to Out- Cast, tu aut-faſt , v. ©. x) als 
unbrauchbar wegwerfen. 2) verſtoßen, 
verbannen. | 
adj. als ets 


Out- cast, aut faſt | pore 
was verworfenes, ſchlechtes in die 
Luft geworfen, verbanuet , verſtoßen. 

Out- cast, aut ' faſt, S. 1) die Wegwer⸗ 
fung, Verſtoßung. 2) die wegge⸗ 
worfene Sache, der Auswurf. 3) ein 
Verſtoßener , Verwieſeuer; Verbann⸗ 
ter. 0 f 


F 


ro 


3 


to Out- fly, v. a. im F 


Out- gard , ſiehe Out- guard. 


Out 


to Out- Comply, tu aut kamplei', v. n. 


— 


uͤbertrieben gefaͤllig ſeyn, ſich alles 
gefallen laſſen. 28 | 
to Out- craft, tu aut raft”, v. a. uͤber⸗ 
'liſten , einen an Liſt uͤbertreffen. 
Out- cry, aut' frei, S. 1) ein lautes 
Geſchrey, Ausruf, Laͤrm. 2) eine 
Auction, ein offentlicher Ausruf. 
ein Ausruf der Verachtung. 
to Out- cry, tu aut rei, v. n. ausru⸗ 
fen, ausſchreyen. 
to Out - dare, tu aut daͤhr', v. a. Trotz 
bieten, nicht ſcheuen. To out- dare 
all Dangers. 
to Out -Uäte, tu aut daͤht', v. a. auf⸗ 
beben, abſchaffen. 
to Out- do, tu aut -duh', v. a. es einem 
zuoor thun, ihn uͤbertreffen. 
Out- Dver, aut - duh's oͤrr, S. der es ei⸗ 
nem andern zuvor thut, ihn uͤber⸗ 


trifft. 
Out- Doing, aut duh' ing, S. das Ue⸗ 
bertreffen. 


to Out duél, tu aut⸗dwell“, v. a. dar⸗ 


uͤber aushalten, laͤnger bleiben. He 
out- dwells his Hour, er halt uͤber 
ſeine Stunde aus. 2 

Outed, aut tedd., part. adj. ausgethan, 
verſtoßen, vertrieben. 

Outer, aut" torr, adj. was außen iſt, 


das Aeußere, im Gegenſatze des inner 


the- outer Parts, die äußeren Theile. 
'Outerly, aut torrli, adv. nach der 
Außenſeite zu, auswaͤrts, auswens 


. | a 

*Oatermost, aut“ törrmohſt, adj. das 
aͤußerſte, der aͤußerſte; wie Out- most. 

to Out- face, tu aut fahs', v. a. 1) 

Trotz bieten. 2) groß thun. 3) ſtarr 
anſehen. 4) in das Geſicht widerſpres 
chen, unverſchaͤmt behaupten. 

Out- fall, aut“ fahl, S. ein Graben, 
eine Rinne, eine Rohre, das Waſſ 
abzuleiten; der Abzug. 8 

to Out- fast, tu aut-faſt', v. a. langer 
als ein anderer faſten, 2 

to Out fawn, tu autfahn', v. a. ubers 


trieben ſchmei heln. 
8 liegen hinter ſich 

oder zuruͤck laſſen, uͤberfliegen. 
Outform, aut' fahrm, 8. der aͤußere 
Schein, das Aeußere, aͤußere Auſe- 


N. * 95 
to Out- frown, tu aut- fraun', v. a. an 


ſaurer Miene oder trotzigem Geſichte 


* 


ubertreffen. 


'Out- gate, aut” gaht , S. der Ausgang, 
das aͤußere Thor. 

to Out- give, tu autghiww', oder aut⸗ 

giww, v. a, mehr geben als ein, ande⸗ 
rer. \ 
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| 3) / 


Out- guard, aut'; gard 


\ 


out 


ro Out- gd, tu aut⸗gho“ v. a. 
im Prat, Out — und in he 
out, gone.) 1) ubertreffen. None of 
their Neighbours Out- go them ſie 
- werden von keinen ihrer Nachbarn 
uͤbertroffen. 2) geſchwinder gehen als 
ein anderer, ihm zuvor kommen. J 
hintergehen, betruͤgen. . 


- 


Out - gding, autgho' ing, S. 1) das Gy | 
2) das Uebertreſfen, | 


Linie ein 
Contou! 
toOut - live 
leben all 
ger dau 
out - live 
von kon 
Out - liver, 
welcher 
to Out- lo 
muͤrriſch 
migen X 
to Out- lus 
an Glan 
/Our- lying 
außerhal 
Out- ly! 
Theile. 
Lauf der 
Hauptpl 
treffend. 
to Out mg 
im Mar 
der marf 
to Out - x 
oder aut 
 ubertreff, 
Out- most 
der Supe 
most. 
to Out -n 
VF. A, an | 
ſeyn. 
to Out - pac 
„Oehen zi 
Our - paris 
Pfarre, £ 
„außer der 
Out- part, 
„entlegene 
Out- partei 
me gewif 
von Sche 
to Out- pkif; 
vorfomm 


en. 

Out · pẽnsio 
S. in den 
weit Lond 

madenge 
nicht in d 
© Out — pot 

pohr, V. 

tO Out- priz 


Werth ub 


ſchwindergehen. 
3) ein Ausgang, Ausweg. 
to Out grow, tu aut-groh', v. a, 1) 
an Wachsthum uͤbertreffen, uͤber ein 
anderes Ding hinwachſen. 2) uͤben 
treffen, 3) uͤberhand nehmen. 
(auch die letzte 
Sulbe etwas gedehnt.) S. die auferſte 
„Wache, der Vorpoſten. 
Our - house, aut' haus, S. ein Hinter 
haus, Hintergebaͤnde, Nebengebaude. 
to Out- jeer, tu aut: dſchihr', v. 4. durch 
Aufziehen zum Stillſchweigen brin 
gen in die Enge treiben, vexiren, 
to Out- jest, tu aut dſcheſt, v. 1. in 
Scherze uͤbertreffen, durch Ser 
uͤberwinden. | 
Our - jerting, aut dſchet / ting, > part, 
Out- jutting, aut- dſchot - ting, ich. 
hervorragend, herausſtehend. 
to Out - knave, tu aut-nahw', v. 4. ar 
Schalkheit uͤbertreffen. out - knayed, 
an Schalkheit uͤbertroffen. 
Out- ländish, aut - land iſch, adj: aus 
laͤndiſch, fremd. | 
Out-lary, ſiehe Out- lawry. | 
to Out-last, tu aut laſt; v. a. länge 
wahren oder dauern als ein-anderes 
Ding, ausdauern, an Dauer uber 
„treffen. LARS 
Out-law, aut' lah, S. 1) ein in de 
Acht erklaͤrter, Verbannter. 2) (it 
Bandit, -Mcuchelmorder , Raͤube., 
to Out-law, tu aut“ lah, v. 4. 6 
Schutzes der Geſetze beraubt erklaray 
in die Acht erklaren, verbannen; n 
den Rechten auch contumaciren. 
Out- lawry , aut" lahri , S. ein Del 
worin jemand geachket wird, fur# 
gelfrey erklaͤrt wird, die Acht. 
to Oup- lap, tu aut - lihp\, v. a. übers 
| — karte, oder ſpringen, 
pringen, als nothig iſt. 
Fa b 5. ein Aus 
die Flucht; auch ein Ausgang, Aus 
weg. . 
to Out - learn, tu aut lern“, v. a. im la 
nen uͤbertreffen, beſſer lernen als e 
anderer. ö Me" 
Outlet, aut* lett, 8. ein Ausgany 
Ausfluß, Auslauf, Abzug des N 
. 2 
Out- line, apt' lein, 8. die. auß 


Outrage 
den, ſchin 
w Outrage 
4. (ſelten,) 

Outrage, 8. 
pfung , Y 
2) Gewalt 


* 
Ll 
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* . 4 “ ; 
Linie eines Korpers, der Umriß, der Qutrageous, autrdh's dſchoſſ, adj. x) 14: 


Contour. N 
Out- live, tu auto liww', v. a. langer 
leben als ein anderer, uͤberleben, lan⸗ 
ger dauern als ein anderes Ding. To 
out- live a Battle, mit dem Leben da⸗ 
von kommen. ; 
Our -liver, aut : liw's worry 5. derjenige, 
welcher etwas oder jemand uͤberlebet. 
to Our- 100k, tu aut 5 luhk', v. a. ſauer, 
muͤrriſch anſehen - durch einen grim⸗ 
migen Blick niederſchlagen. 
to Out- lustre, tu aut⸗loſſ⸗ toͤrr, v. a. 
an Glanz uͤbertreffen. N 
'Our-lying , aut leiing, part. adj. 1) 


außerhalb liegend, auswaͤrtig. The 


Out - lying Parts, die auswartigen 
Theile. 2) nicht in dem gemeinen 
kauf der Ordnung, entfernt von dem 
* 3) andere im Luͤgen uber- 
treffend. 

to Out march, tu aut martſch*, v. a. 
im Marſchiren uͤbertreffen, geſchwin⸗ 
der marſchiren. Dies TS, 

to Out- measure, tu auts meſch - jur 
oder aut - meſch's ſchur, v. a. an Ma 
ubertreffen. 

Out- most, aut*; mohſt , das Aeußerſte, 
der Superlat, von Ont; wie Outer- 
most. 

to Out- nümber, tu aut: nomm borr, 

v. 8, an Zahl ubertreffen, zahlreicher 

n. 

to Out- pace, tu aut pahs\, v, a. im 

„Gehen zuoorkommen , ſtarker gehen. 
Our - pirich, aut pärriſch, S. eine 
Pfarre, ein Kirchſpiel in der Vorſtadt, 

„außer der Stadt. 

Out- part, aut“ part, 8. ein aͤußerer, 

„entlegener Theil. | | 
Out- parter, aut“ paͤrtoͤrr, 8. ein Na⸗ 
me gewiſſer Rauber auf den Granzen 
von Schottland. 

to Out- piſs, tu aut - paff, v. a. 1) zu⸗ 


vorkommen, einhohlen. 2) uͤbertref⸗ 
— | 


Out-pensioner, aut - penn“ ſchonndrr, 
S. in dem Hoſpitale zu Chelsea ohn- 
weit London derjenige, welcher einen 
Gnadengehalt daſelbſt bekommt, aber 
nicht in demſelben wohnt. 

Ole poür, tu aut-puhr', auch aut⸗ 
pobr', v. a, aus ſchuͤtten, ausgießen. 

0 Out- prize, tu aut pretfi, v. a. an 
Werth uͤbertreffen. 

1 Outrage tu aut? raͤhd ſch, v. a. ſchmaͤ⸗ 

I< ſchimpfen, groblich beleidigen. 

Outrage, v. n. etwas übertreiben. 


Outrage, S. 1) Schmaͤhung, Beſchim⸗ 
pfung / Beleidigung, Schmahwerte. 


e fuſe 2 Gewaltthaͤtigkeit. 


ſternd, ſchmaͤhend. 2) gewaltthaͤtig, 
wuͤthend, grauſam. 3 gefaͤhrlich. 
4) uͤbertrieben, ausſchweifend. an ou- 
trageous Panegyrick , eine uͤbertriebene 
Lobrede. 5) abſcheulich. Outrageous 
Crimes, abſcheuliche Laſter, (einige 
22 es Outragious.) 6) ehren⸗ 
ruhrig, 

Outrageously, adv, 1) auf eine ſchmaͤ⸗ 
hende Art. 2) auf eine gewaltthatige, 
wuthende Art. 3) auf eine abſchen- 
liche, grauſame Art. 4) auf eine uͤber⸗ 
triebene, ausſchweifende Art. 

Outrageousneſs, S. die Wath , das Ras 
ſen, Toben, die Gewaltthatigkeit, 
no +. NNE + Ubertriebene Beſchafs . 
enheit. | 

to Out- reach, tu aut: rihtſch', v. a. ſich 
weiter erſtrecken, uͤberſteigen. 

Outremarin, autr*marinn', 8. dex Name 
emer feinen blauen Farbe fuͤr die Ma 
ler, Ultramarin, Laſurblau. 0 

to Out- ride, tu aut reid, v. 3. ge⸗ 
ſchwiuder reiten als ein anderer, ibn 

im Reiten einholen. 6 

Out- rider, aut - rei“ dorr, S. ein reiten⸗ 
der Bedienter des Scherifs, die Pars, 
theyen zu citiren, ein Ausreiter. 

Our - rigger, aut - rigk - vrr , S. ein Wach⸗ 
{iff | tin Ausliegerz im Engl. auch 

ÞY - r, 

Outright, autreit', adv, 1) ſogleich, auf 

der Stelle, ohne Anſtand, den Au⸗ 
enblick. 2) gaͤnzlich, voͤllig oder voll⸗ 
ommen. 3) to laugh out right, uͤber⸗ 
laut lachen. 

to Out- roar, tu aut- rohr, v. a. ſtaͤrker 
briillen als ein anderer, uͤberbruͤllen. 

Out- rode, aut rohd', S. ein Ausfall, 
ein Streifzug. F 

to Out- root, tu aut-ruht*, v. a. ausrots 
ten, mit der Wurzel ausreiſſen. 

to Out- rün, tu aut⸗ronn, v. 4. 1) im 
Laufen uͤbertreffen, zuvor laufen. 2) 
uͤberſchreiten. 3) to out · run the Con- 
stable, mehr ausgeben als einnehmen. 

Out- rünning, aut? ron- ning, 8. das 

Uebertreffen im Laufen; das Ueber⸗ 
ſchreiten. 

Outs, auts*, 2 Gentleman of three or 
four Outs, bedeutet 1) ein Herr ohne 
Geld. 2) ohne Verſtand. 3) ohne 
Lebensart. 4) ohne Credit. E 

to Our-$ail, tu aut ſähl', v. a. im Se⸗ 
geln zuvorkommen, uͤberſegeln. 

Out- scipe, aut: ſfahp', S. die Gelegen⸗ 
heit zu entkommen; auch die Entwei⸗ 


ung. n 
to Out -scôrn, tu aut - ſkahrn', v. 8. 1) 
verachten. 2) an Verachtung uͤber 
treffen. f > 
to 


* 


"Y 


Out 


to Out - sell, tu aut ſell”, v. a. 1) theu⸗ 
rer verkaufen als ein anderer, den 
Preis, wofuͤr eine Sache verkauft 
wird, uͤberſteigen. 2) an Werth uͤber⸗ 
treffen | 


4 


5 to Out- Shine, tu aut /ſchein', v. a. 1) 


Glanz von ſich geben, glanzen. bright 
out « Shining Beams, hellgtanzende 
Strahlen. 2) am Glanze uͤbertreffen, 
verdunkeln. he our shines all others, 
er verdunkelt alle anderen, d. i. er uͤber⸗ 
trifft alle an Glanz. | 
to Oat -s Ot, tu aut-ſchuht', v. a, 1) im 
Schießen uͤbertreffen. 2) weiter ſchie⸗ 
„ßen, über etwas hinſchießen. 
Out- side, aut”: ſeid, S. 1) die aͤußere 
Seite, Auſſenſeite, Oberflache. 2) 
der auſtere Theil. 3) der auhere 
Schein. ) das aͤußerſte, Wee 
meiſte. This is the Out- side of his 
Demand, das iſt alles was er verlangt. 


tis the Out- side, es iſt das hoͤchſte, 


meiſte. 5) der aͤußere, auswendige, 
nicht mit eingeſchloſſene Theil. 6) die 
Perſon, der äußerliche Menſch. Out- 
side - Paper, Ausſchuß papier, die Ec 

bogen. Out- side - Palsenger, der auſ⸗ 

ſenſitzende Paſſagier, (auf den engli- 

ſchen Land - oder Poſtkutſchen.) 

to Out - sit, tu aut⸗ſitt', v. 2. über die 

Zeit ſitzen, langer ſitzen als ein ande⸗ 
rer, oder als etwas dauert. 

to Out- sléep, tu aut ſlihp*, v. 3. ver⸗ 
ſchlafen, die Zeit verſchlafen, uͤber die 
Zeit ſchlafen. 


to Out - speak, tu autſpihk', v. a. 1) im 


Reden übertreffen. 2) überſteigen, 
uͤbertreffen, von beſſerer Guͤte ſeyn. 
to Out- sport, tu aut-ſpohrt, v. a. den 
Scherz zu weit treiben. to out - sport 
Discretion, mit der Beſcheidenheit 
Scherz treiben, ſie uͤbertreiben. 

to Out- spréad, tu aut: ſpredd\, v. 3. 

_ autsſpannen ausbreiten. with Sail 

out- spread we fly, — ausgeſpannten 

Segeln fliehen wir da in. 

to Out- ständ, tu aut-ſtand, v. a. 1) 
widerſtehen, aushalten. to out- stand 
an Attack. 2) langer bleiben, uͤber 
die gewohnliche Nen bleiben. 1 have 
out « stood my Time, ich habe uͤber 
meine Zeit ausgehalten, ausgedauert. 

to Out - ständ, v. n. hervorragen, hers 
uusſtehen. 

Out - standing, aut - ſtaͤnn ding, S. das 
Aushalten / das Ueberſtehen, das Her: 
vorragen. / 

to Out- stare, tu aut ſtahr', v. a. 1) an 
trotzigem Ausſehen uͤbertreffen. 2) 
Trotz bieten. 5 

Ot ; street, aut ſtriht, 8. eine Gaſſe 
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- to Our villain, tu aut- wil laͤn, v 


to Out- vy, ſiehe to Ourvie, 


\ k 


&+ AT 
in der Vorſtadt, oder nahe an zhfut-v4tly; 
Feldern, L A li / ausw 
to Out stretch, ty aut: ſtretſch geem out we 
ausſtrecken, * Faroe 9 1 nach zufrie 
stretched Arms, mit ausgeſtece Outwards , 0 
Armen. "1 (fern Th 
to Out strip, tu autſtripp', v. a, im ku e Out- ware! 
fen uͤbertreffen, zuvorkommen. 1 kal Baden uͤb 
may be our - witted and a Hare derer auf e 


stript, ein Fuchs kann uͤberliſtet, un bur - wear, 
ein Haſe uͤberlaufen werden. (onl ger dauern 
strip ſoll wohl hier Out- trip heiße Werdauern 
to Out- sweat, tu aut⸗ ſwaͤhr', v. a, nf nehm vert 
Fluchen oder Schwoͤren uͤbertrefen. | Night outn 
to Our- sweeten, tu aut ſwih tu, v, of mangenehr 
an Suſigleit uͤbertreffen. abtragen; 
to Out- talk, tu aut tahk', v, a, jg} andere Sac 
Plaudern uͤbertreffen, tiberplaydern $49 Out- weed 
to Our - r6ngue, tu aut⸗ tong, . a. Jen aus! 
uͤberſchreyen. I Our- weigh 
ro Out - value, tu aut- wal'sliu, v eres Vn 


an Werth uͤbertreffen, mehr Wut] gen. 2) meh 


ſeyn. tben als e 
to Our - venom, tu aut - wen) nom Wegen, etr 
v. a an Gift, oder giftiger Beſca e Out: well, 


fenheit uͤbertreffen. ſcwemmen 
to Out- vie, tu aut wei', v. 3. üb Out- wit, 


treffen, zuvorthun. Liſt hinterge 
1 ed, uͤberliſt 
an Schelmerey 1ibertreffen, es en Hut- work, 
an boshaften Streichen zuvorthun. Arbeit verri 
to Out- voice, tu aut weis“, v. a, U- work, a 
uͤberſchreyen, uͤberbruͤllen. 2) en nerf, im Fi 

beſſere Stimme als ein anderer habe t- worn, au 
to Out- vöte, tu aut⸗woht', v. a, duch L bf, abge! 

die Mehrheit der Stimmen übern p cut weren: 


i Werth uͤbert 
den, uͤberſtimmen. iderwiegen, 


to Out-walk, tu aut⸗wahk', v. 4. it Our. wrese, 


Gehen übertreffen, beſſer gehen als en der Hand wi 
anderer. ä \ yvingen / 
Out- wall, aut“ wahl, S. 1) die dug Pu. ersught, 

Mauer eines Gebäudes. 2) der auß onen an Ki 
re Sthein. 1 . 8. 
Out- ward, aut' ward, (die letzte Sal x * 
ward etwas gedehnt,) adj, 1) aufg Wa 
befindlich. 2) das Aeußere betrefah te 1 tu 
in demſelben gegruͤndet, ſichtbar n hans unen 
Gegenſatze des inward, in Ourwardl bu“ lehe ( 
pearance , dem aͤußern Scheine nah LL 
5) von außen hinzugekommen, tu oh 
fremd, nicht einheimiſch, bene 5 verpfli 
5)in der Theologie, körperlich, ft 8 Va 
lich. the outward Man, der au id hade Ou 
fleiſchliche Menſch a ihm 
Out- ward, S. die äußere Geſtalt, Men © owe 
Aeußere. | * a Sp! 
Out- ward, adv, 1) zu den äußern I 22 
len, von denſelben, auswärts. 2) nal hnlchreiben 


auswärtigen Gegenden beſtimmt, ene haben , 
Ship — bound, ein nach daten — Ow 
Auslande beſtimmtes Schiff. d n ge 


La Out | 
bet - wardly, aut' wardli, adv. 1) aͤußer⸗ 


he an wi | 
ich, auswendig. 2) von außen. to 
5 — ourwardly content, dem Scheine 
of ufrieden ſeyn. : 
Ae our -——_ aut wards, adv. nach den 
sgeſtec iufern Theilen zu - auswarts, 


© Out- wätch, tu aut watſch, v. a. im 


5 TY Hachen uͤbertreffen, beſſer wie ein an⸗ 
Hare dul deter auf ſeiner Huth ſeyn. | 
iſtet, x t Out wear, tu aut s wehr, v. a. 1) laͤn⸗ 


e dauern als, ein anderes Ding, es 
5 lerdauern; uͤberleben. 2) unanges 
nehm, verdruͤßlich zubringen, 1f 1 rhe 


/ V, J. in a 2 
Night outwear, wenn ich die Nacht 
a _ unangenehm zubringe, 3) abnutzen, 


abtragen; auch langer tragen wie eine 
v. 4, jn andere Sache. 5 
se Out- weed, tu aut- wihd', v. a. aus⸗ 
9, w a. Heen, ausrotten. 1 
* "Ito Our- weigh, tu aut⸗weh', v. a. 1) ein 
liu, v deres Sing uͤberwiegen, mehr wie⸗ 
hr Wa m, 2) mehr Anſehen , Einfluß, Kraft 
ben als ein anderes Ding, es uͤber⸗ 
n non | biegen, etwas an Werth ubertreffen, 
- Veſchap bþ Out well, tu aut- well, v. a. aus⸗ 
= {hwemmen , aus werfen. 
4. übel, Out-wit, tu aut witt', v. a. durch 
" Liſt hintergehen , uͤberliſten. Out - wit- 
an, v. 1} te, uberliſtet, hintergangen, betrogen. 
es einen l Out work, tu aut - work, v. a. mehr 
orthun, J. Arbeit verrichten, als ein anderer. 
„v.a. U bn-work, aut work, S. ein Außen⸗ 
2) en, werk, im Feſtungs baue. ; 
v. 4. durd nutzt, abgetragen. 
| *berwiy > Out- worth, tu aut - worth, v. a. an 
I Berth uͤbertreffen, mehr werth ſeyn, 


v. l. uf 
en als en 


1) auja þ, cel. ; | 
betreſeh N Yue, tu auß v. n. tropfenweiſe 
btbar s gusrinnen, troͤpfeln. 

rwardly ne: ehe Owsel. | 

eine uh E. au ßi, adj. feucht, ſumpfig. 
amen. 0 bse, tu ob', v. a. 1) ſ{uldig ! zu 
ius wärt das verpflichtet ſeyn. a Debt we 


ch, feld] due eiue Paſſioſchuld. 2) zu danken 
er dujet kaben 


en feind ſeyn. 3) einem andern Dinge 
zern dee lſ<reiben haben. 4) beſitzen, im 
10 haben, der rechte Eigenthuͤmer 


ſer Own gebraucht). 
e 


1 


'Owing, oh": ing, (das P 


eigentkiche 


r , 
\ / 


Own 
Owes, oh'ß', S. Meergras; Seeſchlamm. 


a Cas Partic. von to 
owe; dieſes wird wider die Natur der 
Activen Participien im paſſiven Vers 


ſtande gebraucht, als owing ſchuldig, 
fur owed oder due) 1) ſchuldig, zu 


etwas verpflichtet, wofur do< due das 


Money is owing (due) to me, man iſt 
mir viel Geld ſchuldig, oder ich habe 
viel Geld ausſtehen. 2) von etwas 
herruͤhrend. it is owing to Nature, es 
iſt der Natur zuzuſchreiben, es ruͤhrt 
von ihr her. 


Owl or 'Owlet, auP au“ lett, S. die 


Eule; Nacht- eule. the brown Owl, 
der Uhu. the Horn- Owl, die Horns 
eule. the Sea- Owl, ein Meerſchwein, 
Delphin. the Screech-Owl, das Kauzs 
chen. to make an'Owl of one, einen 
aufziehen, zum Beſten haben. to 


catch the Owl, heißt einem dummen 


. ; : 
Jungen vom Lande einen Poſſen ſpies 
len, She looks like an Owl in an lvy- 


Bush, ſagt man von einem, der eine 


große gefrauſelts Paruͤcke auf hat; 

oder von einer Frauensperſon, deren 

=_ in Unordnung um den Kopf 
ugt. 


'Owler, aul' orr. S. eigentlich ein Schif⸗ 


, 


fer, welcher wider das Gebot engliſche 


Wolle ausfuͤhret; auch ein Schleich⸗ 


handler, (vermuthlich weil dieſer Han- 
del am ſicherſten in der Nacht gefuhs 


ret wird.) 


Owl-eyed, aul'; ei'd, adj. Eulenaugen 


habend, bey der Nacht ſehend. , 


Owl - light, aul- leit', S. die Abenddaͤm⸗ 


'Own „ ohn / 


' horige Subst. verſchwiegen; als: 


merung, weil die Eulen in derſelben 
auszufliegen anfangen. | 
(Johnson Walker, Sheri- 
dan etc. machen dieſes Wort zu einem 
Subst. es ſcheint aber einem Adject, 
2 eigen, in Verbindung mit 
den Poſſeſſiven. with his own Hand, 
mit ſeiner eigenen Hand. of his own 
Accord, von freyen Stuͤcken. my 
own self, ich ſelbſt. To be his own 
Man, ſein eigener Herr ſeyn. Lou 
don't know Your own Mind, ihr wifz 
ſet ſelbſt nicht was ihr wollet. every, 
one likes his own best, jedem gefallt 
das Seinige; oft wird das dazu 


has nothing of his own, er hat nichts 
eigenes. To make one his own, je⸗ 
manden auf ſeine Seite bringen , ihn 
einnehmen, ſich zu eigen machen. 1 


told him his own, ich habe ihm die 


Wahrheit geſagt. 


(fur Owe wird in dieſem Sinn to Own, tu ohn, v. a. 1) etwas fiir dae 


Seinige erkennen. 2) fiir das Seini⸗ 
ge 


Te 


Wort iſt, a great deal of 


- 


— 


/ 
R ( JW n 


4 ausgebea ſich anmaßen. be⸗ 
een. Who owns that House $2.50 
41 * ay das Haus ? 


4) bekennen, ge⸗ 
ehen, anerkennen. | 


_ "Owned, obn'd', part. adj. anerkennet, 


zugeſtanden , bekannt 2c. £ 

Once, ohnß, S. der Luchs. 

Owner, oh' nörr, S. derjenige, wel: 
chem etwas gehdret , der Beſiher, Ei⸗ 
genthuͤmer. 

Ownership, oh' nörrſchipp, 8. das Ei⸗ 
genthumsrecht, der rechtmäßige Beſitz. 
ning, ohn ing, S. das Erkennen 

fuͤr das Seinige, der Beſitz, das Be- 

kennen, und als Partic, bekennend, 
zugeſtehend. 

*Owre, aur', S. eine Art wilder Ochſen, 
der Auerochs. f . 

_ *Owse, aus“, S die Lohe, womit die 

„ Garber das Leder bereiten. 

*Owsel or Owzel, au“ ßell, S. eine Art 
Droſſeln oder Amſeln, die Waſſer⸗ 
amſel. 

to Owze, tu auß, v. n. wie Gummi 

aus einem Baum herausrinnen; ſiehe 
to Ouze, r 

'Ow:e or Owzy, auß au: fi, adj. feucht, 
ſumpfig; auch unterlaufen; ſiehe Ouze 
und Ouzy. | 


Ox, ads", (im plur Oxen,) S. 1) ein 


Individuum desNiud- oderHornviehes, 
ohne Unterſchied des Geſchlechtes, ein 
Rind. a Sea - Ox, ein Meerochs. 2) 
ein geſhnittener Bulle, ein Ochs. 
Ox - bane, achs baͤhn, 8 der Name 
eines Gewachſes , welches dem Rind⸗ 
; vieh \{adlich iſt - Rindsgift. : 
*Ox - Bill, achs': bill, S. der Name einer 
Art Schildkroͤten. : 
"Ox - boose, ads: buhſ / S. ein Ochſen- 


all. | | 
"of cheek, ads": tſchibk, S. der Kinn⸗ 
backen von einem Ochſen oder Rinde. 
Ox - eye, acks ei, S. 1) der Name ei⸗ 
ner Pflanze, Rindsauge; auch wilde 
Camillen. 2) auf der Kuͤſte von Gui⸗ 
nea ein gewiſſes kleines Wolkchen, 
welches ein Vorbote eines heftigen 
Sturmes iſt; das Ochſenauge. 3) der 


Name eines Geſtirnes, das Ochſen⸗ 


auge. 4) eine Kohl - oder Brandmeiſe. 
Oxy - ey - creeper, acks ei- frihp'; brr, 8. 
der Gruͤnſpecht, Baumhacker. 
*Oxfly, ads" flei, S. eine Art großer 
Fliegen, welche beſonders das Rind⸗ 
vieh plaget, die Braͤmſe. 
Organg, ads” gang, S. fo viel Land, 
als mit einem Geſpann Ochſen bepflu- 
get werden kann, das iſt 20 Acker 
oder Morgen, 
'Ox- heal, ads; hihl, S. die ſchwarze 
Nieswurz. ä 
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1 

'Ox -house, acks“ haus, S. ein O. 
ſtall; auch Ox -hqose und do : 
He must go trough the Ox- houge 
Bed, er muß durch den Ochſenſtal 

Bett  gehen ſagt man von einem 

ten Kerl, der ein junges Mädch 

„heyrathet. 

Ox- up, ads"; lipp , S. eine Art Sg; 
ſelblume, welche auch Cow -glip y 

„Primrose genannt wird. 

Ox -8tall, acks “ ſtahl, S. ein Ochſent 

Ox - tongue, acks“ tong, S. 1) eined 

, ſenzunge. 2) die Pflanze Ochſeuzung 


* 


Oxycrate, ads ikraht, S. (be v& - 


Aerzten) Waſſer mit Weineſſig w 

miſcht; beſonders ſofern es als « 

Gurgelwaſſer gebraucht wird. 
Oxygen, acks ighonn, 8 ein Fir 
„welcher lauter ſcharfe Ecken hat. 
Oxymel, achs - ſimell, S. . 

Weineſſig vermiſcht, (beſonders & 
den Apotheken.) | 


Oxymdron, ackſimoh' ronn, S. eine ft\. 


neriſche Figur, nach welcher ein 
Worte ein Beywort von entgege 
ſetzter Bedeutung zugeſtellet wird, 
Oximoron. 
OxFrrhodine, adsirr'; rodein, 8. 4 
Miſchung aus Roſenoͤhl und ef 
Roſeneſſig. 
Oyer, oh jorr, 8. (in den Rec 
wo a Court of Oyer and Terminer,; 
ne Commiſſion iſt , welche im Nan 
des Konigs niedergeſetzt wird, 6 
Sache zu verhoren und daruͤber zus 
kennen.) a justice of Oyer and: 
miner, ein Richter, der eine { 
Gewalt hat. Oyer of Record, 


Anſuchen im Gericht, gewiſſe dau gebend, n 
nachzuſehen. f alen | 
Oyes, vhjis', S. oder vielmehr ein bj „ ben die 
perat. höͤret, (ein Ausdruck, de wulous, 
ſich die Ausrufer bedienen, wen 3 
etwas ausrufen wollen, welche upply of 

dann allemal dreymal wiederhole, _ 
Oz1, ail, S. Oel oder Oehl, wie lum, p 
to Ojl, tu ail}, v. a. mit Oel fun] Nahrung, 
ſenſchaften 


anſtreichen; ſiehe to Oil. 


Oylet - hole, ail“ ethohl, S. ein Enn] Hier 


* * 
* 
Nena, 

_ Naſen 


0 „ oh 
Munde 


- '0: man X 


Chymi! 


4 


P, rih', 
mit dem 
vollig ein 
moglich 
es ganz 
Das Pi 
$ und an 
als: in k 
li ꝛc. Y 
Laut ein. 
filas': ſof 
Qs, hag 
begebenh. 
Acht neh 
karten, b 


um Aoſch 


den Aſtro 
diem , ode 
ular,” pi 


ter gehori 


loch, wie Oilet- hole und Eile an] Bang, to 
Oßster, ai“ ſtdrr, S. eine Auſter. 5 N 
Oyster - Catcher, ai's ſtorr - kaͤtſc uf vi che Or 
S. ein Vogel in Weſtindien, wel leberſetzua. 
von Auſtern lebt, der Auſten fisher Sch 
Auſterfaͤnger. Ir des flu 
Oßster - shell, ai' ſtörr⸗ {hell} 8 u Pferden, de 
Auſterſchaale. N em Fortga; 
Oßster-wench, ai“ ſtörr- wenſch) J Schritt. 
Oßster - Woman, ai's ſtbrr - wumenm ] Heerde Eſel 
8. eine 15 welche Auſtern verkauſe Piece, tu p 
eine Auſterfrau. ergehen, 


in Odial RY ohſih;- nd / 8. ein ſtinkendes 
uͤbler Geruch aus dem | 


Ox 


house HH O , obß , 5. ein 


hſenſall 
n einem 


3 Madq) 


Art Stlii 
v - Slip y 


Ochjenſ, 
1) eine d 
chſeuzung 
ee 
ineſſig u. 
es als 


- 0 man * 


dene 


IL 


* WO» 


* - 
5 - Oza 


Naſengeſchwuͤͤr. 


MN. de. 4 1 
— ohß? mann, S. bey kinigen 


Cyymiſten, das Weiſſe von einem Ey. 


? —— _ — — 
* 
. 


£249. Pac - 


'Ozier, obe scher, $. eine Art Weide 
n Koͤrben, eine Waſſerweide, ſiehe 


er. 
O 0. ol” fo, 5. ein Wort, unter wel⸗ 
chem einige Chymiſten Atſenik oder 


Ratteugeft ver ſtehen. 


*h P. 5 


, pih', ein Lippenbuchſtab, welcher 
mit dem deatichen Pin der Ausſprache 
vollig einerley iſt; es wird Jo hart als 
möglich ausgeſprochen, ſo daß man 
es ganz genau vou der B unterſcheide. 


Das P ijt in einigen Wor en vor dem 


$ und anch zwiſchen in und t ſtumm; 
als: in Psa in, empty etc, ſahm', em'⸗ 
tize, Vor dem H nimmt das p den 
Laut eines f an; als in Philoſophy rc, 
filas': ſoſi. Ps, ro mend one's P's and 
- Qs, beißt aufmerkſam auf die Haupt- 
begebenh+it ſeyn, die Hauptſache in 
Acht nehmen. P. P. C. auf Vifſiten- 
karten, bedeutet pour prendte -onge 
um Aoſchled zu nehmen. 


diem, oder Nachmittag. 
Nbuler, päb“ bul er, adj. 1) zum Fut⸗ 


ter gehörig. 2) Futter oder Nahrung 
Wee nahrhaft. 


ulation, pabhulah' ſch'n, S. das Fuͤt⸗ 
tern, die Fütterung, das Weiden. 
Fabulous, pb” buloſſ, adj. Nahrung 
. nabrhaft, the pabulous 
wpply of the Fite, die Nahrung des 
uers. 
ulum, paͤb“ bulomm, 8. Futter, 
Nahrung, nur zuweilen in den Wiſ⸗ 
ſenſchaften. 
Re, pahs, 8. 1) ein Schritt, der 
ng, to keep Pace with one, alet- 
den Schritt mit einem halten. He 
hs made his Translation keep Pace 
with the Original, er hat eine getreue 
Ueberſetzung gemacht. ) ein geome⸗ 
nſher Schritt von 5 Fuß. 3) eine 
Art des fluͤchtigen Schrittes bey den 
Pferden, der Paß. 4) eine Stufe in 
dem Fortgange eines Geſchuftes, ein 
Schritt. 5) a Pace of Atses, eine 
Heerde Eſel 


Pee, tu pähs“, v. n. 1) lanaſam 
aupergehen, gehen, 2) ſich bewegen. 


P. M bey 
den Astronomen, bedeutet post Meri- 


3) den Paß gehen, von 
einen Schritt gehen. | 
to Pace v. a. 1) durch Schritte, nach 
Schritten meſſen, aoſchreiten! 2) die 
Bewegung eines Dinges leiten, es 
richten. pace your Wisdom etc. leitet 
eure Weisheit 2c. . h 
yPaced. pahſ'd, ach einen gewiſſen Gang 
habend. Revenge is sure, though some 
times slowly paced, die Rache iſt 
geieiß; wiewohl ſte zuweilen nur einen 
lang-amen Gang nimmt. | 
Pacer, pah': ſorr , 8. 1) derjenige, wels 
cher gevet, 2) ein Pferd, welches den 
Paß gehet „ ein Paß ger, Zelter. , 
Paciterous paͤsſif - feroß, 2dj- den Fries 
den bringend, verurſachend, gewah⸗ 


lend. 

Paciticition, paͤsſiſikaͤh' ſch'n, 1) die 
Handlung, da man einen Frieden 
ſchließt, der Friedensſchluß, die Fries 
denshandlung. 2) die Handlung, da 
man andere aus ſöhnet, jemand ver⸗ 
ſohnet, die Verſöhnung. pode 

Pacificiror, pasſiſik h' torr & ein Fries 

densſtifter, Vermittler eines Friedens. 

Pacificatory . paſif'; fifahtorr i, adj. zur 
Stiftung eines Friedens gereichend, 
friedfertig. 

Pacific, paſif ' fi, adj. Friede machend⸗ 
befordcrnd, beguͤnſtigend, friedfertig, 
friedllebend, friedſam. : 

* paſif“ ickneß, S. Friedfers 
tigkeit. 

Pac fier, p58” ſifeibrr, S. ein Friedens⸗ 
ſti*ter , Vermittler des Friedens. 

to Picify, tu pas“ ſifei, v. 2, einen Auf 
gebrachten beſanftigen, ihn verſohnen, 
ju Frieden ſtellen. pacrfied oder paei- 
wd befriediget , beſanſtiget, ö 

Pacifying, pos ſifeiing, 8 die Beſaͤnf⸗ 


tigung, Veridbuung z Befriedigung, 


Infriedenteliung, N 
Pacin,; vpih' ſing, 8. das Gehen im 
K KKK 


Schritte, 


4 , 


Pferdenz auch 


z 


TEES 
=_ 


* 


to Packer, tu pad” kit, v. a. 


— 


Menſchen, eine Rotte 


PAST 


Schritte, der Schritt, der Paß eines Packing - stick, pis'; ing: ſtiÞ, 8. ein 


bt 4 


Pferdes. 
Fäck pack, 8. I) ein Pack, Packet, 
Bundel, auch Ballen Waare. 2) eine 
Buͤrde, Laſt. a Pack of Sorrows, ei: 
ne Sorgenlaſt. 3) a Pack of Curds, 
ein Spiel Karten. 4) a Pack of Hounds, 
eine Kuppel Jagdhunde. 5) ein Haufe 
in einer böſen Abſicht verſammleter 
6) eine jede 
große Menge veſchwerlicher Dinge. 
| E or a World cf Troubles, viel 
ngemach. | 
to Pack tu pad}, v. a. 1) packen, zu⸗ 
ſammen binden „um fortgeſchafft zu 
- werden, to pack up, einpacken. 2) 
eilferttg fortſchicken. He was packed, 
er wurde fortgeſchickt. 3) die Karten 
kuͤnſtlich oder betruͤglich miſchen, ſie 
packen. 4) partheyiſche Perſonen in 
boͤſer Abſicht zuſammeubringen. 


* 


to Pick, v. n. 1) Waaren aufpacen. 2) 


in Eil fortgehen, ſich fortpacken. to 
pack away, ſich fortmachen., aus dem 

Staube machen. 3) ein Verſtaͤndniß 

in boſer Abſicht errichten. to pack 
with one, ein Complott mit einem 
errichten. to pack a jury, als v. a. 
partheyiſche Geſchworne zuſammen— 

bringen. to pack off, ſterben, ab⸗ 
marſchiren. 


Package pack aͤdſch, ein Zoll, welcher 


von einer gewiſſen Art Waaren ent⸗ 
richtet wir 


d. 4 
Pack - Cloth, pack“ flahth, S. grobe 
Packleinwand. 


Fäcker, pack koͤrr, S. ein Packer, Waa⸗ 
reneinpacker, Ballenbinder, Auflader z 

beſonders werden die Heringspacker 
Packers genaunt. 


Packer, päck'⸗ kit, S. 1) ein kleines Paz 


cket; z. B. ein Packet Briefe. 2) ein 
Poſtſchiff, Packetboot. 3) ein falſches 

eruͤcht. | 
in ein Pa⸗ 
cket binden, einpacken, zuſammen⸗ 


packen. 
Päcket - boat, pack kitboht, S. ein Pa⸗ 
cketboot, ein Poſtſchiff; auch nur 
Packet | 
Pick - horse, pad” hars, 8. ein Pack⸗ 
pferd. : 
Packing, pad&; ing, part. act. packend, 
einpackend. Be packing, get thee 
packing, packe dich fort. to send one 
acking or to set him packing, einen 
ortjagen, fortſchicken. 
Packing, S. das Packen, Einpacken, 
33 The Packing away, das 
ufbrechen, Fortpacken. | 
Picking - Cloth, paͤck- ing klath, S. Pad 
tuch. 
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Packing - wintes, 


Pack - Saddle, 


Pack - thread, 


Pack- up, packt“ opp , park. adj. ein 


Pack - wax, pad; waͤcks, S. die Enda 


Pact or Paction, paͤckt', pid”: ſchn / $ 


Pactitious, päcktiſch' off, adj. vermittel 


Pad, padd', S. 1) ein Weg, Fuſſtey; 


pad 


Knebel, womit Pferde und 
bunden werden. ; Hunk 90 
pad” ing - wheits 
eine Art Packtuch. ann 


Pack- needle, pad nih' dl', 8. gw} 


Packnadel, große Naͤhnadel zum En 


packen. — 
2 * paͤck⸗ ſaͤddl', S. ein Pac 


aͤck⸗ thredd, 8. Bindſy 
den oder Packgarn. ro tak pack · thy 
unanſtandig reden. 


packt, zuſammengepackt. 


der Faſern an einem Muskel, we 
che einem gelblichen Lever ahnlich ſehe 
im Deutſchen nennt man es auch du 
Haarwachs. | 


ein Vertrag, Vergleich, Buͤnduiß 


eines Vertrages ausgemacht, ba 
redet, verglichen. 


auch die Landſtraße. 2) ein leichts 
Reitpferd, ein Klepper; dieſes aud 
Straßenraͤuber p 


tel. 
was darauf zu tragen. J | 
Kuͤſſen hinter dem Sattel, worn 
das Felleiſen auf dem Pferde rule 
6) ein ausgeſtopfter Ring auf ein 


1 % 
} 


Pidder 
ber zi 
Padding 
uſe | 

tra! 
Pidding: 


fel, ol 
wie ein 
etwas 
Paddle - f 
ſchwein 
Piddler, 
cher ri 


Stoher 
Piddling, 
mehrm, 
Plantſc 
piddock 
oder K. 
Paddock , 
geſchlofſ 
ten fuͤr 
de dari 


Nachtſtuhl; auch ein Kringel, etds 
darauf auf dem Kopf zu tragen.“ 
eine Matratze, ein Polſter. 4 
of Straw, ein Strohſack, Strobitt: 

ro Pad, tu paͤdd', v. a 1) zu uße mu 
ſen, wandern. 2) einen Stroſs 
raub zu Fuße begehen. 3) einen R 
eben machen, bahnen. to 
Hoof, zu Fuße gehen. 

Pad- Birrowers, padd bar” roers, - 
Pferdediebe oder Pferdeſtehler. 
Pädar, pad“ ar, S. Kleve, grobes M 
Pidda, pads daͤ, S ein Vogel, ® 

oſtindiſche Art Dickſchnaͤbler , de in 
dem Reiſſe lebet, der Reißm 
Reißvogel; im Engl. auch Rice: 
Padded, -pads ded, adj. eine gelauſ# 
Zunge, ein gutes Mundwerk hab 
ſo wie Tongue- pad eine Perſon ® 
deutet, welche ein gutes Mundus 


hat. 
Piddel, pad“ del, S. eine Art Fi 

welcher auch Lompe genannt 

der Kugelſiſch. 


Pidie 


Jagdkre 
übe — 
* Mop 
ein Pfiff 
* 
Y» ÞP 
Spottna 
(abgefiiy 
heilige.) 
es ſehr 11 
redet , et 
io Pade, ti 


Haaren 
Pade, lion g 
me einer 
Padersro, 1 


ner Schi 
um drehe 
Pideso 


Y, p 
2 dicht 
ige, pad 
Namens 


" <n 8 
undniß 


ver mittel 


t, deln 


berey aus 


kiſſen, a 
3 ds 


Pad 


$0.0. EF ' 


pidder, pad“ doͤrr, 8. ein Straßenraͤu⸗ 


ber zu Fuße, wie Foot - Pad, und Pad. 
kädding, pad ding, S. das Reiſen zu 
uſe} das Rauben zu Fuße, der 
traßenraulb. | 4. 
piddington - Fair- day, ein Executions: 
tag, (Paddington liegt nicht weit von 
Tyburn wo die Verbrecher gehenkt 
werden.) to dance the Paddinęton- 
Frick, an den Galgen gehenkt werden. 
to Paddle, tu.pad'; dl', v. n. 1) rudern, 
ingl. das Waſſer bewegen als wenn 
man ruderte. 2) in dem Waſſer, 
mit dem Waſſer ſpielen; im gemei⸗ 
nen Leben plantſchern oder plantſchen. 
reiben. 4) betaſten, angreifen. 
Pidole, 8. 1) ein Ruder, beſonders das 
Ruder eines Kahnes, 2) eine Schau— 
fel } oder etwas, das ein breites Ende 
wie ein Ruder hat. 3) ein Nuhrholzz 
etwas umzuruhren. - 


/ Piddle- fish. pad“ dl'- ſiſch, S. ein Meers 


ſchwein, auch I<a- Owl, 

Paddler, pad“ dl'drr, S. derjenige, wel⸗ 
cher rudert, in dem Waſſer ſpielet, 

plantſchert. ; 

Fiddle - Stat, psd dl ſtaff, S. ein 
Werkzeug, die Wege in den Gärten 
damit rein und eben zu ſtoßen, ein 


Stoher, & 5-4 
Piddling, pad“ dl'ing, S. das Rudern, 
mehrmalige Bewegen im Waſſer, das 
, Plantſchern, : 

Piddock, pad'; dock, S. ein großer Froſch 
oder Kröte. | 8 ; ; 
Paddock, pad“ dock, S. ein kleiner ein⸗ 
geſchloſſener Ort in einem Thiergar⸗ 


ten fuͤr das Wild, auch die Jagdhun⸗ 
de darin zu uͤben; ein umzaunter 


agdkreis. | 
Paddock - Stool, paͤd“ dock ⸗ ſtuhl , S. ei⸗ 
ne Art Schwamme , 
ein Pfifferling, wie Toad - stool 
dow - Pipe, ſiehe Padow - pipe, 
kiddy, pad; di / 
Spottname fuͤr einen Jrrlander. 
(abgefurzt von Patrick, der Schutz⸗ 
heilige.) NB, die Irlaͤnder nehmen 
es ſehr uͤbel, wenn man ſie _ ans 
redet, es geſchiehet aber ſehr haͤufig. 
wPade, tu pahd', v. a, mit Wolle oder 
Haaren ausſtopfen, polſtern. 
Pade- lion, pahd - lei's oun, S. der Na; 
me einer Pflanze, Lowenfuſ, Sinnan, 
faderdro, paͤhdrih? ro, S. eine Art flei- 
ner Schiffskanonen, welche man her⸗ 
um drehen kann, eine Drehbaſſe. 
bidesoy, pip”; ſai, 8. eine Art ſtarken 
und dichten ſeidenen Zeuges. 
idge, pädſch', 8. eine Verkuͤrzung des 
mens Margery , Margaretha. 


Giftſchwamm, 


* 
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S. der allgemeine 


pägeantry, pad": dſchaͤnntri, 8. ein Ges + 


Padlock, paͤdd / lack §. 


aduan , 


Pad » A 


Pa64agogue, ſiehe Pedagogue. 


Paganishneſs, paͤh' ghanniſchneſt - 


to Page, tu paͤhdſch', v. 3. 1) die 


Pageant, 


to Pägeant, tu pad dſchaͤnt, v. a. 


Paginal, pad“ dſchinaͤll, adj. mit 
ek * adj 


, 
1 bd % 
. 


Pag 


ſchloß, Vorhaͤngſchloß. 


nem Vorlegſchloß verwahren 
ſchließen. ? * 6 NY 


Padlock-d, mit einem Vorhängeſchloß 


verwahret. 


Pad- nag, padd7 noͤgk, S. ein leichtes 


Reitpferd, ein Klepper, 


aßg anger; 
auch nur Pad. Paßgang 5 


Padow- pipe, pad! dopeip, 8. der Na⸗ 
me einer Pflanze, der Loͤpenfuß; auch 


eine falſche 


die wilde Nießwurz. 

p3h*-duang, 8. 
nachgemachte Schaumuͤnze. 
, padd* waͤh, 8, eine Straße 


ein Weg; auch die Landſtraße. 


Pady, padd%t, 8, Reiß, der ſich noch 


in der Hulſe befindet. 


Paèan, pih'“ an, S. ein Triumphlied, 


Siegeslied, das man dem Apollo 
brachte. ; 


Heide, ix 


Pagan, vah's ghann, 8. ein 
ne Heidin. 5 
Pagan or Pogänical, paͤh' ghaͤnn, paͤgh⸗ 


\ 

; 
aun” if all , adj. heidniſch. 
heidniſches Weſen. : 


deuthum 


Page, paͤhdſch', 8. 1 die Seite eines 


Blattes in einem Buche, die Blatt⸗ 
ſeite. 2) ein Page, ein Edelknabg 
zur Aufwartung fiirſtlicher Perſonas, 

ew 
ten eines Buches mit Zahlen bezeich⸗ 


nen, paginiren. 2) als Page bedie⸗ 


nen, aufwarten. a 
pad: dſchaͤnt, auch pad? 
dſchonnt, S. 1) eine Statuͤe, eine 
ſtumme Perſon in einem Schauſpiele 
oder Aufzuge. He is hut the Pageane 
of a Friend, er iſt nur ein Freund dem 
Scheine nach. 2) ein jedes Schau⸗ 
ſpiel, eine jede Vorſtellung zur Unter⸗ 
haltung. 3 ein Triumphwagen. 4) 
ein jedes Ding, was nur zum Schei⸗ 
ne da iſt, das kein Weſen, keine 
Dauer hat. 8 


Pägeant, adj. prächtig, prangend, einen 
habend, prah⸗ 


glaͤnzenden Anſchein 


lend, prahleriſch. 

e et K 
Schau aufführen, darſtellen, ein 
praͤnge mit etwas treiben. 


ein Vorleg⸗ 
to Pänlock, tu padd“ lack, v. a, mit eie 


S. 
%\ 
Paganism, ph”: ghaͤnnißm, S. das Heis 


| 


praͤnge, ein Schauſpiel. le is but 

mere Pageantry, es iſt ein bloßer 

Schein, Prahlerey.“ | | 
Sele 


ten⸗ 


Pag 


tenzahlen verſehen, das Seiten oder | 


Paginas hat. [ET 

Pagod, pah : gadd , S. 1) ein oſtindiſches 
Boötzenbild, ein Pagode. 2) ein oſt⸗ 
indiſcher Tempel der Pagoden. 3) ei⸗ 
ne indianiſche Goldmuͤnze, eine Pa- 


gode. 
Paid, paͤhd', pret. et partic. von to Pay, 
bezahlte, bezahlt. 


& 


—y 
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1 Paig e, pab'⸗ gtl / S. Schluͤſſelblume 3. 


wie Ox-slip und Cow-slip. 


Pail, pähl', S. ein hoͤlzernes Gefaͤß zu 


Waſſer oder Milch, ein Eimer, Waſ⸗ 
„ſereimer. a Pail full, ein Eimer voll. 


Pailmäil, pellmell', adj. x) verworren, 


untereinander. 2) heftig, ungeſtuͤm. 
(dieſes Wort wird gewoͤhnlich Pell mell 
geſchrieben.) 


Pain, paͤhn', S. 1) Strafe. upon Pain 


of Death, bey Todesſtrafe. on Pain 
of my Displeasure, bey Strafe meines 
Mißfallens. under Pain of Death, bey 
Lebensſtrafe. 2) Schmerzen, Quaal, 
Pein. You put me to much Pain, ihr 
verurſachet mir vielen Schmerz, Kum⸗ 


en. 3) Unruhe, Sorge. 4) Arbeit, 
uͤhe, Yeſchwerde. (dieſes im plur.) 

to take Pains, Muͤhe anwenden, ſich 
bemuͤhen. He is an Aſs for his Pains, 
er hat wie ein Thor gehandelt. 5) 
8 (auch nur im 
ur. | 

to Pain, tu paͤhn', v. a. 1) Schmerzen, 
Kummer verurſachen, peinigen, quaͤ⸗ 


lex, 2) ſich beſtreben , ſich Muͤhe ges 


en. 
Painful, paͤhn' full, adj. 1) kummervoll, 
ecelend. 2) Schmerzen, Beſchwerden, 
Unluſt verurſachend, peinlich. 3) Mus 
he erfordernd, muͤhſam, beſchwerlich. 
4) arbeitſam , emſig , unverdroſſen. 
PajnfuHy, pahn': fulli , adv. 1) mit vie⸗ 
ler Beſchwerde, auf eine muͤhſame, 
beſchwerliche Art. 2) Arbeitſamkeit, 
Uuverdroſſenheit. | 
Painim, paͤh nim, S. ein Heide, Un⸗ 
glaͤubiger. : 
Painim , adj. heidniſch, unglaͤubig. 
U Painleſs, pabn': left, adi. ohne Schmerz, 
K on Muͤhe, frey von Beſchwerde, 
3 eicht. ; | 
4 daldie lte S. Freyheit von Beſchwerde. 
Pains, pahns', der Plural von Pain. 
Painsraker, pahns' tahforr , S. ein ar- 
beitſamer, unverdroſſeuer Menſch, 1'll 
„prove a Painstaker, ich will mich als 
ein fleißiger Arbeiter zeigen. 
\ Painstaking , pähns' taͤhking, adj. ar⸗ 
beitſam, unverdroſſen, fleißig. 
to Paint, tu paͤhnt', v. a. 3 mahlen, 
abmahlen. 2) bemahlen. 3 


| 


1 
7 ” 
C 


P 1 


mer. to put to Pain, quilen , peinis 


beſchrei⸗ palace, pl: 168; 8, der Pallaſt 


pal, pahl', cine Verkuͤrzung des Nu 


Pal 


ben, vorſtellen, ſchildern. 
ken. 5) bey 
che an den 
Wachs farben. 


to Paint, v. n, ben. 
ſchminken. garden auſlegeny "ig 


Paint, S. 1) die Farbe, ſo ſie ei 
Ding abbildet. 1 i 
by which their Thoughts are shown, 
Worte ſind die Farben, womit ihre 
Gedanken abgebildet werden. 2) die 
Schminke. 3) bey den Schuſtern, 
mit Schwefel verſetztes weiſſes Wacht 
die Stiche an den Schuhen damit zu 


arben, 
Painted, pahnt' ed, part. adj. gemah( 

geſchminkt, angeſtrichen 2c. W 
Painter, pähn'terr, S. x) ein Mahler, 

2) in der Schifferſprache, ein Seil an 


einem Boote, es damit an Bord oder | 


an Land zu ziehen. 111 cur your Pan- 
ter for you, ich will dich ſchon fort 
ſchicken. 2 
Painter - srainer , paͤhn' toͤrrſtaͤhn : brr; $, 
ein Mahler, der mit ſchlechten Farben 
mahlet, etwas ſo vorſtellt, wie 6 
dem natuͤrlichen Auge erſcheint. 
Painting, paͤhn“ ting, S. 1) das Mah⸗ 
len, Schminken. 2) die Mahlerfuuſ, 
)' ein Gemahlde, 4) aufgetragene 
wn; 5) Schminke oder aufgeleate 
abe. : 

Paintreſs, pihn': tre, S. eine Mahſerig, 
Painture, pähn' tſchur, S. die Mahler 
kunſt, Mahlerey , das Mahlen. 
Pair, pähr', S. 1) zwey zuſammengehb 
rige Dinge, ein Paar. a pair of 
Gloves, ein paar Handſchuhe. 3 pairof 
Bellows, ein Blaſebalg. a pair 

Srairs, eine Treppe. a pair of 
sars , eine Scheere. 2) eine mann 
che und eine weibliche Perſon, en 
— ) zwey Dinge einer Art, en 
aar. 9 Pair- royal, im Wuͤrfelſpielh 

ein Wurf von drey gleichen Augtt, 
5) a Pair of Wings, eigentlich ein pan 
Fluͤgel, in der Schifferſprache ab 
ein paar Ruder. f 

to Pair, tu pahr*, v. n. 1) ein Jut 
ausmachen, in ein Paar verbund 
ſeyn, ſich paaren. 2) ſich znſamns 
ſchicken. | 

to Pair, v. a. 1) in ein Paar vereinigeh 
paaren. paired by Heaven, von dl 
Himmel verbunden. 2) zuſammeuſs 
gen, verbinden. paired, zuſamme# 
gepaaret, verbunden. 


Pairirg, paͤhr ing, S. das Paaren. 


mens Mary, Maria. 
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find 


4) ſchmin⸗ | 
den Schuſtern , die Ex; 
Schuhen mit 5 


Haßlich 
Niet 
men ge 
ters, d 
Palatinate 
grafſche 
die Pfa 
4atine, 
«Hm 
alzar 
Woiwot 
Vorrech 
latine 1 
hend, pf 
ein Pfal 
Pale, paͤhl' 
erblaſſen 
blaß. u 
atient i 
blaß wird 
nicht hell 
to Pale, tu 


Fundame 
jeder eine 
of the C 
„Schoß de! 
ein Bezir! 
unſt, ein 
der Mitte! 


to Pale, tu 


umgeben ! 
2) einſch{i; 
e Ocean 
umgiebt. 
dum an 
paled in, 1 
1 eyed "ot 
chen Augen 


) ſchmin⸗ 
die Eti; 
weiſſem 


en, {i 
i fe ein 


he Paiut 
e Shown, 


mit ihre 
. 2) die 
chuſtern, 
s Wacht 
damit zu 


gemahlt, 


Mahler. 
Seil an 
ord oder 
zur Pain- 


Auget 
ein pad 
che ab! 
in Patt 
bund 
ſamma 


ringe 
von 

nmeufi 
amme/ 


ren. 
es NN 


ft - en 


fir 


—— 


gend, pfalzgraflich, a Count - Palatine, 


to Pale, ty pahl*, v. a. 1) mit Pfahlen 


. j - 
5 1 3 „ 2 P 


1 


:- Pal 


2: "ts; 
fürſliches, Königliches Haus, ein Pale- faced, pähl' fahſt, adj. blaß, bleith. 


praͤchtiges Gebaude. im Geſichte, pale - faced Fear, die 


Palacious, pallah' {ho}, adj. einem bleiche Furcht. : 
Pallaſte ahnlich , praͤchtig, foniglich. Pilely, pahl'; li, adv. blaß, bleich, von 
Paladin, pal? ladinn, S. ein Ritter von keiner friſchen Farbe. 
der ehemaligen runden Tafel, ein ir- Palendar or Pälender, päl“ laͤndaͤr, S. 
render Ritter. ; eine Art flacher Schiffe, ein Schiffe 
Palinka or Palanque, paͤllaͤn“ ka, pals mit welchem nur an der Kuͤſte herges 
lank“, S. ein kleines mit Palliſaden fahren wird, ein Palander. : 
befeſtigtes Fort. Palenets, pahl' neß; S. 1) die bleiche, 
palanquin, pallaͤnkihn', 8. ein indiani⸗ blaſſe Farbe, Blaſſe. 2) Mangel des 
ſches Tragebett, ein Palankin. Glanzes , der Lebhaftigkeit. 
Pilatable, pal“ lettaͤbl', adj. wohlſchme⸗ Paleous, päh' lioſſ, adj. der Spreu aͤhn⸗ 
end, ſchmackhaft. 7 lich, huͤlſig, ſpreuicht 4 oder ſpreuars 
Pilstableneſfs, 8. Schmackhaftigkeit, tig. 2 £20 
Wohlgeſchmack. Palestina or Palestine, pal”: laͤſtein, 8. 
Pilate, pal lat, 8. 1) der Gaumen. Palaͤſtina, das gelobte Land. 
. 2) das Zäpfchen im Halſe. the Palate Palette, pals let, 8. das leichte Brett, 
the Mouth down, das geſchoſſene worauf die Mahler, wenn ſie mahlen 
Zapfchen des Mundes. 3) das Ver- die Farbe haben und miſchen, die. Pas 
en der Seele, das Schone und lette. 


mod 
Huſliche zu empfinden, der Geſchmack. Palfrey, paͤll⸗fri, S. 1) ein Parades 


al pferd. 2) ein leichtes Pferd fuͤr ein 
men gehorig, the three palatick Let- Frauenzimmer, ein Zelter, Klepper. 
ters, die drey Ganmenbuchſtaben. a white Palfrey, ein weiſſer Zelter. 
Palatinate, paſſat” tinaht , S. die Pfalz⸗ Pi'freyed , pall'; frih'd, adj. auf eigem 
grafſchaft. the Palatinate in Germany, leichten Frauenzimmerpferd reitend. 2 
die Pfalz, Palificition, pallifif.ch'; ſch'n, 8. das Eins 
PUatine, pal; laͤtin, nach Walker, und rammen der Pfähle zum Grund eines 
pal -latein nach Sheridan, S. 1) ein Gebaͤudes, die Pfahlung des Grun 
Pfalzgraf, im ehemaligen Polen ein des oder Fundamentes. 
Woiwode, 2) einer der koͤnigliche Pälindrome, paͤll⸗ indrohm , S. ein Wort 
Vorrechte har. oder Satz, welcher einerley Laut und 
Pilatine, adj. königliche Vorrechte beſi- Verſtand gibt, man mag ihn von vorn 
oder von hinten leſen, 3 B. das Wort 
ein Pfalzgraf. Madam, oder der Satz Subidura a ru» 
Pale, pähl', adj. 1) blaß. to grow pale, dibus. DEM. 
erblaſſen. 2) {wa gefaͤrbt, bleich, Paling, paͤhl⸗ ing, 8. das Einſchlieſett 
blaß. when the Urine turns pale the mit Pfaͤhlen, ſiehe ſerner das Verbum 
Patient is in Danger, wenn der Urin to pale. . ; 
blaß wird 2c, 3) nicht glaͤnzend bleich, Palingenesis , palind{chenn': iſis, 5. die 


Palatick, pallat” tick, adj. zu dem Gau⸗ 


nicht hell. Wiedergeburt; d. i ſowohl die Wie⸗ 
o Fele, tu pl, v. a. blaß, bleich ma- derherſtellung eines Körpers aus ſeiner 
en. Aſche, als auch die Vereinigung der 
Ale, pohl', S. 1) ein Pfahl, Pales im Seelen mit neuen Korpern, di: Palin⸗ 


Plural, Palliſaden, auch Pfahle ein geneſie. | p 
Fundament darauf zu bauen. 2) ein Pale or Palinody-+, pal linohd, pil 
jeder eingeſchloſſener Ort. The Pale linohdi, S. der Wiederruf : Mg 
of the Church, of Christianity, der Palisade or Palisado , pdlifabd', poͤlliſaͤb⸗ 
Schoß der Kirche, der Chriſtenheit. 3) do, S. eingeſchlagene Pfable, ein Pfahl⸗ 


* 


ein Bezirk, Gebiet. 4) in der Wapen⸗ werk, Palliſaden. 
kunſt, ein fenkrechter breiter Streif in to Paliside , tu pälliſaͤbd', v. 2. mit ein⸗ 
der Mitte des Wapenſchildes, einPfahl. geſchlagenen Pfdh.en umgeben, verpal- 


liſadiren. Bas 
umgeben, umpfaͤhlen, verpalliſadiren, Palin, pahl' iſch, adj ein wenig blaß⸗ 
2) einſchließen, umgeben. what ever ein wenig bleich, palish- blue, blaß⸗ 
the Ocean pales, alles was die See blau oder bleichblau f 
umgiebt. 3) to pale up a Tree, einen Pall, pahl, S ) ein Staatsmantel, 
Baum an ein Geländer befeſtigen. Talar. a5 fair Aurora in h-r purple 
pated in, mit Pfahlen umgeben. Pall, wie die ſchoͤne Morgenrothe in 
eyed, paͤhl ' eid, adj. von ſchwa⸗ ihrem Purpurmantel. 2) der kurze 
hen Augen, bloͤdſichtig. Mantel eines Erzbiſchofes / * | 


— 


„ Fahhlation, paͤlltaͤh'⸗ ſch'n, 8. 


Pa rad, damit ſchab ab 


'* 
| 


# 
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. 


— 


Pal 


\ " SK 
lum. 3) das ſchwarze Tuch, womit 
der Sarg einer Leiche bedeckt wird, das 
Leichentuch, Bahrtuch. To the Grave 
© pail and thor 1s all, ein e ius 
1. adj. ſchaal, matt, unſchmackhaft, 
unkraftig 1 


to Pall, tu pabl', v. a. mit etwas wie mit 
einem Mantel bekleiden, verhuͤllen. pall 
rhee in, hulle dich ein. | 


to Pall, v. n. ſchaal, matt, unſchmack⸗ 


haft werden; (von Getranken und auch 
von andern Dingen.) verriechen; auch 
die Luſt verlieren, gleichauͤltig werden. 
0 Pall, v. a. 1) ſchaal, matt, unſchmack⸗ 
haft machen. 2 muthlos machen, nie⸗ 
derſchlagen. 3) ſchwaͤchen, verderben. 
4 Sattigung erwecken. 
Pa lat pal”: att, S. in iner Taſchenuhr, 
eine von den zwey Noͤſſen, welche auf 
das Kronrad ſpielen 


to Palaver, fu gal lawörr, v. a. fuchs 


ſchwaͤnzen, glatte Worte geben. 
Pailed , pahl'd, adj ſchaal, matt, ver⸗ 
rochen, unſchmackha t. n 
Pallet, pal ⸗ let, S. 1) wie Palette., die 
Palette der Mahler. 2) die Pritſche 
in den Wachtſtuben; auch Paller - bed. 
70 ein kleines ſchlechtes Bett. 4) ein 
kleines Maß, „deſſen ſich ehedeln die 
Wund rzte zum Aderlaſſen bedienten, 


und welches 3 Unzen hielt. 5) das 
« Merl 1fbecken der Barhierer. 6) ein 


Vergold-inſel ;. auch das Veraoldmeſ⸗ 
ſer. 7) die Drehſcheibe der Topfer. 
\ Sek der Wapenkunſt, ein ſchmaler 


7 


Pfahl. 72 
Päſnsmem pal“ liaͤment, S. die Kleidung, 
der Rock, ein langer Rock, ein Staats- 


kleid, der Anzug. 
Palhiardise, pal“ liaͤrdeis, 8. Hurerey, 
Unzucht, (veraltet.) 
Palliards pdl'- liaͤrds, 8. plur. luͤderll⸗ 
ches Geſindel, beſonders ein luderliches 
dem Stehlen ergebenes Ehepaar; Bett⸗ 
ler unter falſchem Vorwand. : 
to Pall-are tu p&l'- light, v. a. 1) mit 
Entſchuldigungen bedecken, dadurch ge⸗ 
ringer oder unwichtiger machen, bemaͤn⸗ 
teln. 2) unvollkommen, nur auf eine 
Zeit heilen, einen Schaden lindern, 
aber nicht heden Pilliared, bemäntelt. 
Palliating, pal: lighting; S. das Bemaͤn⸗ 
teln, in fernern Bedeutungen ſiehe 
das Verbum. 
1) die Be⸗ 


maͤntelung, guünſtige Vorſtellung. 2) 
die Heilung auf karze Zeit, Linderung 
(im Gegenſake der gruͤndlichen Heilung.) 
PSMi-rive, päl“ lidtiww, adj. 1) von der 
günſtigen Seite vorſtellend, bemaͤn⸗ 
telnd. ) nur auf kurze Zeit heilend, 
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Pal 


lindernd, aber nicht hebend. a palliz. 
tive Cure, eine Palliativfur. 
Palliative, 8. ein Mittel, welches nit 
auf kurze Zeit hilft, nur lindert, aber 
eilig, val b, 0. Glas b 
id, pil - lid, adj. blaß, bleich, ni 
von hoher Farbe, nicht gldnzend, ow 
Palliſsado, iehe Palisade. : 
Pall mall, peii'- mell, 8 das Mailleſpiel. 
Pallour or Valour, paͤl'- lorr, S. eine An 
großer Muſcheln, Meerſchnecken.! 
Palm, pam, 5. 1) die Palme, der Palin: 
baum 2) figur| Sieg, Triumeh. z) 
ein volliger Korper an den Weiden und 
andern Gewachſen, welcher die Bluͤthen 
enthalt, das Kätzchen. 4) die fache 
, Hand; 5) ein Längenmaß, die Breite 
der flachen Hand, welche 3 Zoll ent: 
halt, eine Handbreit. g 
to Palm, tu päm', ». a. 1) beriibrey, 
betaſten, mit der Hand behandeln. 2) 
mit der Hand ſtteichein. 3) in det 
Hand verbergen, wie die Taſchenſpieler 
zu thun pflegen. 4) hintergehen, be 
trugen. to-palm upon one einem el⸗ 
was auſheften oder auſbürden. 

Palma Christi, pgt's nia ⸗kriſti, 48. der 
Wunderbaum, die Chriſt⸗Palme. 
Palmatory. pal“ maͤtori, S. 1) der Wun⸗ 
derbaum, wie das vorige. 2) eine NW 
the 3) die Kroue an den Hirſ<g# 

weihe. 

Palm - berry, pim*- berri, S. eine Dattel, 
Palmed, pam'd', part. adj, berührt, be 
taſtet ꝛc. ſiehe to Palin, | 
Palmer, paͤl- moͤrr, S. 1) ein Vilgtim, 

weil die aus dem heiligen Lande zurück 
kommenden Pilgrimme, Palmzwelzk 
mitzubringen pflegten. 2) eine Nuthe. 
3) die Krone des Hirſchaewethes. 4 
eine Art Raupen. 5) ein Taſchenſpielet 
Paliner» Worm pal. mort - worm, S ein 
Art rauher Raupen, die WWanderraups, 
Pähnestry, pdl- miſtri, fiehe Palnurry. 
alin&rto, pͤlmet to, S eine Art Weh, 
indiſcher Palmbaume, die Vflauinpains: 
Palmmerous, pa mif - feroſſ , adi. Palme! 
tragend oder bringend, palmenreich, 
Fälmip de, paͤll⸗mipſhd, adj. mit HW 
ten verbundene Zehen habend, wie de 
ng und Gaͤnſe, plattfützig, {vine 
wig. 
palmister, paͤll mistoͤrr, S. derjenidt 
welcher aus der Hand wahrſaget, en 
Chiromant. \ 
Pilmistry , pdll': mistri, S. 1) die Fund 
aus der Hand wahrzuſagen, die Chit? 
mantie. 2) Audion, hat es in det 
pam 4 eines Handariffes oder Kung 
griffes gebraucht. 
Palm-Sünday, paͤm'⸗ ſonn⸗ daͤh, 5- dit 
Palmſountag. 


$ 
; 


Palm 


\ 


* 


pilm Tree, 
Pal\my , pal 
bringend, 
ſiegreich 
Palms , pat 
pen oder 
Weiden a 
bervorkon 
pilour, ſieh 


Plpability , 
barkeit, 
leicht in 
aretflichFc 

Paipabie, ! 
Gefuͤhl de 
2) leicht 
oder zu ei 
3 klar, [ 
pople Pre 

Pilpablenel 
areiflichfi 

Pi pably, p 
bare, han 
ſcheinlich 

Palpation, 
Anfuhlen 
der Hand 

to Pa pa 
ſich hefti 
das Herz 

Palp.rat.on , 
tige Yen 
Puiſes; ; 

Palsgrave, 
graf, wi 
graf, da! 

-futfiliches 
der Caſte 

Palsical, pal 
fluſſe gel 

Palsied, pq 

durch ein 

Palsy, pah 


hen, betr 
ren, hin 
 Palrer, 1 
gen. 
Palterer, pa 
cher nich! 
lerliſtige | 


Beſchaffe 
— 
ory, pa 
lich, arn 
paltry k 
paltry F 


ailleſpiel. 
eine Art 
en.“ 

er Palm⸗ 
urh. z) 
(den und 
Bluͤthen 
le flache 
e Breite 
oll en 


eriibrey, 
eln. ) 
in der 
enſpieler 
en, be: 
nem > 


18. der 
ne. 

er Wun⸗ 
eine Ru⸗ 
uirſchze⸗ 


Dattel, 
rt, be 


Jilgtin, 
e zurück 
mzweige 
Ruthe 
hes. 4) 
1ſpie(et 
S eile 
erraupe. 
Imuzrry. 
t Wes 


Pal 


pilm Tree, pam tri, S. der Palmbaumt. 

Palmy, pal“ mi, ad). Palmen tragend, 
bringend, reich an Palmen; figuel; 
ſiegreic ). ; 

palms, pams', S. plur die weißen Knos⸗ 

pen oder Biuthenfagchen, ſo an den 
Weiden ausgeſchlagen, ehe die Blatter 
derborkommen 

Pour, ſiehe Paliour. 


Alpobility , palydbil': liti, S die Fuͤhl⸗ 
barkeit, figuͤrl die Fahigkeit da etwas 
leicht in die Sinne fallt, die Hand- 
areſflichFeit. ; 

Paipable, päll“ paͤbl', adj. 1) durch das 
Gefiihl der Hand emofindbar, fuͤhlbar. 
2) leicht durch die Sinne zu entdecken 
oder zu emyfinden, grob, handgreiflich. 
3: klar, offenbar, handareiflich a pal- 
pople Proot, ein offenbarer Beweis. 

Pilpablznels, S. die Fuhlbarkeit, Hand⸗ 
greiflichfeit , Sinnlichk cit. 

Pi pably, pal paͤbli, adv. auf eine fuͤhl⸗ 
bare, handareifiiche , deutliche, augen⸗ 
ſcheinliche Art , 

Palpation, pallpah* ſch'n, S' das Fühlen, 
Anfuhſen, die ſanfte Bernhrung mit 
der Hand, das Handedrucken. 

toPa pas tu val“ pitäht, v. a et v. n. 
ſich heftig hin und her bewegen, wie 
das Herz klopfen, zittern. ; ; 

Palp.rar.on, pallpitaͤh ſch'n, 8. die hef⸗ 
tige Beweaung des Herzens und des 
Pulſes; zuweilen auch das Herzflovſen. 

Pals;reve, pahls - ardhw , S. ein Pfalz⸗ 
graf, wie palatine, auch ein Bura⸗ 
graf, das iſt, ein Aufſeher uber ein 

furſtliches Schloß; in einigen Laͤndern 
det Caſtell n. | 

Palsical, pahl' ſikaͤll, adj. von dem Schlag- 
fluſſe gelaͤhmet. 

Palied, pgbl'- ſed, adj gelaͤhmt, krank 

durch einen Schlaafluß. 

Pilsy, pahl - ſt , d. der Schlagfluß, der 

Schlag, die Laͤhmung. 


ka, pahlt', S. ein Schlag, (veraltet.) 
o alter, tu pahl⸗ torr, v. n hinterge⸗ 


ben, betruͤgen, nicht aufrichtig verfah⸗ 
ren, hinterliſtige Streiche ſpielen. 
walter, v. a. verſchwenden, durchbrin⸗ 


n. 

ilketer, pah{': toͤrroͤrr, S. detjenige, wel⸗ 
cher nicht aufrichtig verfaͤhrt, der hin- 
terliſtige Streiche ſpielt, der Arge iſtige. 
lung, pahl' ting, S das Schlagen, 
Werfen, Schiefien nach jemanden. 

Paltrineſs, vahl - trineß, S. verachtliche 
Beſchaffenheit, Armſeligkeit, der elende 
medertraͤchtige Zuſtand. 

Paltry, pahl⸗ tri, adj. ſchlecht, veraͤcht⸗ 
lich, armſelig , elend, nichtswürdig. a 
palery Plea, eine elende Ausfinght. 
paltry Foes, vetächtliche Feinde. 
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Pan. 


Paltsgrave, ſiehe Palsgrave. | 


Poly, paͤh⸗ li, adv, blaß, bleich, wie 
4 5 


e. ' 
Pam, paͤm', $ der Trefflebube oder Kreut- 
bauer in einigen Kartenpielen. 
to Pamper, tu p:nm'- porr, va. 
vielen und leckern Speiſen gutlich, thun, 
zu reichlich füttern oder ſpeiſen, voll, 
pfropfen; maten. pampered Animals, 
deſtorfte, gemaſtete Thiere. 2) ver⸗ 
haͤtſcheln, verzaͤrteln 0 
Pampermg pamin - pörring, S. das reich⸗ 
liche Futtern, Maͤſten Vollſtopſen. 
Pamphlet, pam flett, S. eine kleine 
Schrift, von wenig Bogen; eine flies 


gende Schrift, ein kleines Tractaͤt⸗ 
chen —*4 


to Pamphlet, tu p.imm”- flett, v. n. Heine 
Schriften, kleine Tractatchen , Flug⸗ 
ſchriften ſchreiben oder verfertigen. 

Pämphletéer, pämmflettihr, 

Pamphlet- writer, paͤmm' flett rei“ toͤrr, 
ein Verfaſſer kleiner, fliegender Schrif⸗ 
ten oder kleiner Tractatchen 


7 mit | 


* \ 


Pan, pinn', S. ein flaches Gefaͤß, eine 


Pfanne. a Frying Pan, eine Brat⸗ 


pfanne. a Diipping- Pan, eine Pfan⸗ 


ne, welche man unter den Braten ſetzt. 
a Warming - Pan, die Waͤrmpfanne, 
der Bettwarmer. 2 Baking-Pan, eine 
Backp' anne, Tortenpfanne. a Parfu- 
ming - Pan, das Rauchfaſ}, 2) die Pfan⸗ 
ne an einem Schießgewehre, die Zuͤnd⸗ 
pfanne. z) ein hohler Koͤrper. The 
Brain- Pan, die Hirnſchale. The Knees. 
Pan, die Knieſcheibe. of 
to Pan, tu patin, v. a. zuſammenfuͤgen, 
verbinden. n 
P4n', pän', S. der Gott der Hirten bey , 
den alten Griechen, Pan. | 
Panacta , panndſi+@, 8 1) eine Arze- 
ney fur alle Krankheiten, eine Univers 
ſalarzeney. 2) der Name eines gewiſſen 
heilſamen Krautes, die Panacee. 


* 
— 


Panada or Panado, paͤnaͤh⸗ da; pontah*:do 
S. eine Speiſe, beſtehend aus Brod 


in Waſſer gekocht: auch eine kraſtize 
Bruͤhe, oder Speiſe von Wrodkru⸗ 
men, Zucker, Milch 2c. ein Brodmuß. 


Pancake, pan kahk, S. ein Pfannku⸗ 


chen. | 5 
Pancart. pan“ kaͤhrt, S. in Frankreich, 
ein Verzeichniß der Waaren und der 
darauf gelegten Zölle, ein Zolltarif. 
Pänch, ſiehe Paunch. | 
Pancrirical, panfritt's ikaͤll, adj. in den 
Leibesuͤbungen alle andere ubertreffend, 
in gymnaſtiſchen Kuͤnſten excelltrend. 
päncreas, paͤnn kriaͤs, S. die Gekroͤs⸗ 
drüſe in der Bruſt der Menſchen und 


* 


Thiere; im Engliſchen auch roy: 


1 


« II + 


einer Wiſſenſchaft gehorer. 
die unter den Namen der Pandecten be— 


Pa der paͤnn⸗dorr, 8. 


der Heh 
to Pa der 

- verfuppe:n, zur Wolluſt behuͤlflich j-yn. 
Fünderism, pdnn - do:r.hm , S. Kuppeley, 


Pandòte. paͤndohr, 
Pan ur- 


Pane, pabn' 5. 


Pan! f 
Stück, welches zwiſchen andere Stucke 
eingeſetzt wird, in der Tiſchler Arbeit 


Pan 


ben, das Broschen 


Paner ätick, paͤnnkr aͤt tick, adj. 10 in 


der Bruſtdruͤſe enthalten, dazu gehorig. 


2) alles erſchaſſend 
Pancreatically 


pdnnfridr”- tikaͤlli, 


adv. 
auf eine alles erſchaffende We!tſe. 


Pancy o Pan y, pdnn': fi, S. die Drey⸗ 


fa tigkeitsb ume, Jelaͤngerjelieber. 


Pandar Pandariem, ſiehe Pander erc. 
>  Pandecr, paͤnn“ deckt, ». 


1) ein Buch, 
welches alles in ſich begreift * zu 
2) plur 


kannte Somminna romiſcher G5 ſetze 


Pandémick pandem”: mick, ad ein aan 


zes Volk betreffend, 
Volke gemein. 


e nem ganzen 


| men Kuppler, 

Hurenwirth. 2) derſenige, welcher ſich 

beſtechen laßt etwas zu verſchweigen, 
chler. 

u pinn': dorr, v. o kur peln, 


Hurenwirthſchaft. 


Pand rly, paͤnn“ doͤrrli, adj. kuppelnd, 


verkuppelnd, ku pleriſch 


Pandiculàtion, paͤndickktuhlaͤb' ſch'n, 8. 
dat Dehnen aus Tra heit oder m h- 
nen; auch das fieberhafte Dehnen im 


kalten Fieber. ; 
'S der Name et- 
paͤndiuhr, 
Inſtrumentes, eine Pandore. 

) eine viereckte Glas⸗ 
ſcheibe, Fenfterſtheibe, S: iegelſcheibe. 
2) ein Feld, in der Tiſch erorbeit 3 
9 Pane of a Will, im Feſtunasbaue, 
eine flache Mauer von einer Streich⸗ 


4 


wehre zur andern | 


9 0 es . p&nnidſcher': rikaͤll, adj. ei⸗ 


ner Lobxede a eich, ob reiſend, pane⸗ 
gyriſch, lobredneriſch. 


Panzgyrick, paͤnn dſcher⸗ rick, S. eine 
Lo rede, Lobjchri't. 
Panegyrist, pdnnidſ<-r"- riſt , S. der Ver⸗ 


faſſer einer Lobrede ode: Lobſchriikt, der 
Lobredner, Pane-yriſt. 


to Panegyrize , tu paͤnnidſcherreiß', v. a. 


erheben, preiſen, ſehr loben, einem 
eine Lobrede halten 
paͤn⸗ nil, 8. 1) ein vierecktes 


ein 9 2 in den Rechten das Ver⸗ 
zeichniß der von dem Sherif ernannten 
Geſchwornen 


Pang, ping, 8. hoher Grad der Schmer⸗ 
" zen oder der Nein, Marter Anzſt. rue 
Pangs of Death, Tedesangſt. 
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nes muſifaltichen 


Pan 


* 


bresd; die Bruſtdruͤſe im gemeinen Le- to Pang, tu päng', v. a. grauſam plazen, 


3 ty , h 
any,uts pAnn'«s ghotts, 8. ein d 
chiger Menſch, ein kicker Wan, ® 
Panical, pan”; nifoll, 8 ad. heftig, obne 
Painck pan” nit , ( Urſache, (nur o 
1:in 2 3 pare a paniok Fea, 
eine heftige Furcht, ohne lUrſache « 
paniſcher Schrecken me nnn, 
Pa ck. paͤn⸗ nick, S. 
und arundloſe Furcht. 
Hetdetorn | 
Pa cle, Pänier, S. ein Korb, ſiehe bu. 


nier. 
S die Courbetty 


1) eine plot ich 
2, Buchweizen 


Pannade, pin - ndhd , 
eines Pferdes; (auf der Reitbahn) 
Pi. nge, pan naͤhdſch, S 1 die e 

chelmaſt im Wende fiir die Schwei. 
- — — fur den Genuß dieſer 
(Mt; das Fehmgeld. ene 
auf das Tuch. 8 man 
Pannam paͤn nimm, 8 Brod. 
Pinnel, pan - nl, 5 eine Art gemein 
Sattels, en Sattelkiſſen, eine Pritſche 
Pauncl, pan- mill 8 der Magen eh 
nes Hab ichtes oder Fuken; auch dr 
Stes eines Habichtes 2 (in de 
Schottiſchen Rechten, ein Me 
der vor einem Gericht verhoret wit, 
to Pain. tu ran nell, v. a. die O& 
ſchwornen aufteichnen verzeichnen, ſicht 
Empan el 
Panmcle pan'- niff” S. de fleiſchige 
des Leibes, die F eiſchhaut. "el 
Pan icte of Panic). pan nfl paͤn nic, 
S. der Buchweitzen, das Heideforn, 
käanmek, pan nick, S. eine grundleſe 
Furcht, ſiehe Panick, ; 
Pannier, pann” jorr, 'S. ein Korb, Brod 
korb, deren wey uber ein Pferd un 
b: t werden. 
a Pan nie- man, 8 einer der unterſe 
Beyſitzer in einem Collegio der Reqth 
„ gelebtten a 
Parmke paͤn niken, ein Pfaͤnncher 
kleine Pfanne. 
Fanny, paͤn ni, S. ein Hans. to,001 
Parry. ein Haus berauben, (verbluml 
a Burl-r s Panny or Panr'y der Schralh 
in welchem der T:feldecfer oder WU 
woͤrter die Meſſer, Gabe n, 
G aſer ꝛc. zu bewahren pflegt. 
Panop'y, pdt: nopli, S. die vollige A 
ſtung. = 
Pan - ptdding , paͤnnpud“ ding, S. int 
nem Ofen gebackener Vudding ; in St 
ſen eine Pfanne. To stand his Path 
puddi::g ., ſtandhaft, beſtaͤndig ſeyn. 
Pinsy, pann it, S. die Dreyfaltigke 
blume; ſiehe Pancy, 


— 


to Pant, tu pant“, v. n. 1) ſich hefty. 


bewegen, klopfen; wie z. B. das het 


/ 


2) einen 
Laut ber re 
Breath , n« 
pen. 
The Whis 
Leaves 
fie 
or den 2 
teru / beb 
gen (mit 
Glory, 1 
{reben / « 
Pant, pannt 
des Herze 
pentable ſi 
Pantais, Pac 
das Keich 
Falken. 
Pantaloon , 
malige 2 
wo die B 
ein Stud 
racter in 
ſenmacher 
Parter , pat 
her dieſer 
den Pjalt 
4 ſc 
erz vey 
beben pfl. 
Panther. 
Pintels, pa 
Engbruſt 
Pantheon, x 
tern gew 
theon. 
Panther or 
Art Netz 
fangen; 
ther, p 
kuchs, L 
tes vierfii 
Rin - tile, p. 
iegel, ei 
eine Pfa1 
n-tile - h. 
jiegeln ge 
ethhau; 
— a 
ting, p 
oder Sch 
Pantings 
das Keie 
Pintingly , 
Athem , 
mit Her; 
wegung 
antler, p 
in einer 
Brod in 
meiſter. 
Hofen. 


th plaven, 


1 di>bey; 
unſt. 

dig, obne 
nur oj 
"10k Fear, 
ache, eg 


ploͤtz 
1. 


ſiehe bun. 


tb, Brod 
Pferd ger 


unterſtea 
r Rechli⸗ 


faͤnndher 


0, 001 
7 
Schtal, 
der Ab 
, Loſt 


lige N. 


S. in ts 


; + + Pan 


Breath , nad) Athem , nach Luft ſchnap⸗ 
pen. 3) mit Zwiſchenpauſen ſpielen. 
. Breeze pants on the 
Leaves, bie ziſchelnde Luft oder der 
ſunfte Wind ſpielet oder wieget ſich 
auf den Blattern. 4) vor Furcht zit⸗ 
teru, beben. 5) nach etwas verlan- 


meiſter. 


gen (mit for oder afrer.) to pant for 
Glory, nach Ruhm verlangen oder 
reben - etwas ernſtlich wuͤnſchen. 

Pant, pannt', S. das Klopfen, Schlagen 
des Herzens. 

Panzable ſiehe Pantoſle. * 

Fantais, Päntaſs, Panreſs, pin teß, 8. 
das Keichen oder ſchwere Athem eines 
Falken. 8 

bautsloon, paͤntaͤluhn', S. 1) eine ehe⸗ 
malige Bekleidung des Unterleibes, 
wo die Beinkleider und Struͤmpfe nur 
ein Stuͤck ausmachten. 2) ein Chas 
racter in einer Pautomime,, ein Poſs 
ſenmacher durch Geberden. 

Pacter , pann'; torr, $ ein Hirſch (da⸗ 
her dieſer Name, weil der Hirſch, nach 
den Pſalmen Davids, nach friſchem 
Waſſer ſchreyet, ſo wie das menſchliche 
Herz dey Gefahren zu zittern oder zu 
beben pflegt) auch eine Art Netz; ſiehe 


Panther.“ N a 
+ S. das Keichen, die 


Pintels, pan z teß 
Engbruͤſtigkeit. : 

Pantheon, panthi' onn, S. ein allen Goͤt⸗ 
= gewidmeter Tempel, ein Pan- 
theon. 

Viother or Fänter, paͤnn“ thoͤrr, S. eine 
Art Netz, allerley Vogel damit zu 
fangen; eine Panthere. 

ther, pann”; thor , S. ein Panther, 
kuchs, Lcopard oder Parder (ein bun⸗ 
tes vierfiifiges Raubthier.) 

Rn -tile, pann“ teil, S. ein hohler Dach⸗ 
liegel, ein Hohlziegel; oft auch nur 
eine Pfanne. n 

tin-rile house, S. ein Haus mit Hohl⸗ 

1 gedeckt; worunter auch oft ein 

3 der Diſſiocuten verſtanden 

wird. | 

dung, paͤnn' ting, S. 1) das Klopfen 
oder Schlagen des Herzens. The soft 
Pantings, das ſanfte Herzklopfen. 2) 
das Keichen. 

bintingly, adv. mit unterbrochenem 
Athem, mit Zittern, mit Keichen, 
mit Herzklopfen oder mit heftiger Bes 
wegung des Herzens. 

Pintler, pant”; lorr, S. 1) ein Beamter 
in einer großen Haushaltung der das 
Brod in ſeiner Aufſicht hat, der Brods 

| 2) der Mundbacer an den 

Hofen. 3) ein Bedienter in einer 


. 
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2) einen ſchweren Athem durch den 
Yaut berrathen, kriechen. to pant for 


\ 


Pap 


Haushaltung, der den Tiſh zu vers * 


chea hatz im Engl. auch Butlar 
Pantofle Panroufle, panutuh' ft), S. ein 
Pantoffel; auch Pantable. 
upon hie Pantofles, auf etwas pochen 
oder trotzen, auf ſeinen Eigenſinn 
bejteheh. 8 
Panr6graphe, paͤntagk“ graͤf, S. ein 
Storchſchnabel, Figuren zu copiren. 
Paur6metrer, panntam' mitorr, S. ein 
geometriſches Wertzeug , alle Winkel 


to stand 


Hohen und Entfernungen damit zu 


meſſen, ein Pautometer. 
Pantomime, pauu - tomeim, S. x) eine 
Perſon , welche ihre Gedanken durch 
Gebehrden beybriuget, ein Pantomiſt.. 
2) ein Schauſpiel, wo die Perſonen 
blos durch Minen und Geberden ſpre⸗ 
chen, eine Pantomime. ö 
Panromimick, panntomim ick, adj durch 
Minen und Gebehrden ausdruͤckend, 
pantomimiſch. 2 
Panton, pann'; tonn, 8. eine Art Huf, 
eiſen, den zuſammengewachſenen Huf 
eines Pferdes damit wieder herzuſtellen. 
Pantreſs, pann treß, 
Athem oder Keichen eines Falken; wie 
Pantais ; | 


Pantry, paͤnn“ tri, S. ein Ort, wo man 
das Brod und andere Speiſen verwahs 


ret, die Brodkammer , Speiſckammer, 
ein Brodſchrank, Speiſeſchrank; auch 
der Schrank fur den Tafeldecker, Meſ⸗ 
ſer und Loͤffel darin zu verwahren. 


Pap, papp', S. 1) ein Brey fiir Kinder; 


Pappe. His Mouth is full of Pap, er 


iſt noch ein Kind. 2) der weiche flei⸗ 


ſchige Theil mancher Fruͤchte, das 


Fleiſch, wie Pulp. 3) die Bruſtwarze, | 


und die weibliche Bruſt uͤberhaupt. 


Papa, papa', S. ein in vielen Sprachen 


uͤbliches Wort der Kinder, den Vater 
zu bezeichnen, Papa. 1 
Papacy, pa“ paſt , S. die paͤbſtliche Wuͤr⸗ 
de, oder das Pabſtthum, das Amt 
und die Wuͤrde der Biſchofe zu Rom. 
Papal, pa“ pall , adj. pabſtlich oder paͤpſt⸗ 


lich. 
Papality, papal” liti, S. die paͤbſtliche 
Wuͤrde; wie Papacy. : 
Papfverous, papaw?: werroſſ, adj. dem 
Mohne ahnlich , daraus bereitet. a pa- 


paverous Odour, ein mohnartiger Ges 


ruch. 

Papaw , paͤh' pah, S. der Melonenbaum, 
der Papayenbaum in Oſtindien, 

Paper, pah' porr, 8. 1) das Papier, 
Schreibpapier. Post- paper, feines 
Poſt- oder Briefpapier. 2) ein Stuͤck 
odet Blatt Papier. to set Pen to 
Paper, die Feder ergreifen, anfangen 

zu ſchreiben. 3) ein geſchriebenes oder 


S. der ſchwere 


* 


r 
# % e 


"SR 


— 
—— 
* 
” 


=y 1 4 * . a> 


2 


\ 


Pap 


gedrucktes Blatt. 4) Acten, Schrif⸗ 
ten (im Plural.) The Clerks of, the 
Papers, Secretars in dem Oberhof- 
gericht (King's Bench) welche die Acten 


unter ſich haben und auf Verlangen 


vorleſen. f 
Paper, adj. ſo duͤnn als Papier, papie— 


7 
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ren, ſehr dünn, jedes was ſchlecht und 


dunn iſt. 
to Paper, tu paͤh' poͤrr, v. 8. zu Papier 
bringen, niederſchreiben, einſchreiben. 
Paper - Book, S. ein Schreibebuch. 
Paper - Maker, S. ein Papiermacher. 
Paper - Mill, S. eine Papiermühle. 


* Paper- Office, S. das Staatsarchio, das 


Archiv. 
Paper- Scull, S. ein thoͤrichter, einfaͤlti⸗ 
ger Kerl. : 
Papescent, paͤpes“ ſent, adj. zu Brey 
werdend, weich wie Brey. 


S. die Gottinn der Liebe, wie Venus. 

8 9th paͤpill jo, S. ein Schmetter⸗ 

ing. 
Papilionaceous, papilljonih'; ſchoſſ, adj. 
x) in der Botanik, einem Schmetters 
ling mit ausgebreiteten Fligeln ahn- 
lich, papilionaceous Flowers, Schmet⸗ 
terlingsblumen. 2) in der Heraldik, 
ſprenklich, ſchuppig. 

Papillary, pap“ piilari , adj. den Bruſt⸗ 
Fapillous, pap' pilloſſ, ( warzen aͤhnlich, 
warzenformig , warzen artig. 
Papism, paͤpißm', S. die Lehre der Nomi- 

ſchen Kirche, der Papismus. 

Fapist, paͤh' piſt, S. ein Anhanger des 
Pabſtes und der romiſchen Kirche, ein 
CC... | 

Papisrical, pipis - tifall , adj. dem Pabſte 
und {finer Lehre anhängend, darin ge- 

gruͤndet, papiſtiſch. 

Papisticalneſs , S. das paͤbſtiſche, vaͤbſtiſch⸗ 
geſiunte Weſen, paͤpiſtiſche Geſinnung. 


muy. paͤh'⸗ piſtri, S. die Lehre der 


omiſchen Kirche, das Pabſtthum. 


Pippinels , pap”: pineß, S. breyartige, 


weiche Beſchaſſenheit. 
Pipler , pap *pl'orr , S. Milchſuppe. 


| Pappous, paͤp' poſſ, adj. mit Wolle oder 


weichen Haaren verſehen (von dem 
Samen mancher Pflanzen, wie z. B. 
der Diſteln) auch ſolchen Samen tra⸗ 
gend. pappous Seeds, wollartiger Sa⸗ 
men. pappous Plants, wollartige 
anzen. : 
* — där pi, adj. breyartig, weich, 
ſaftig, was leicht aus einander gehet. 
Par, par, (die Ausſprache etwas gedehnt, 
wie dieſes uͤberhaupt der Fall mit dem 
a vor dem r in einſylbigen Worten iſt) 
S. der Zuſtand oder Stand der Gleich 


Paphian - Goddess, paͤf fiin gad“ defi; + 


Par 


beit (nur in der Handlung und 
meinen Leben.) Ha g und im 


F#arade 5 parr, 
ro be upon à Py | nebrerer D 


einem andern Dinge gleich ſeyn. Eu das Gepra 


. — are 
auf die koͤnigliche Schatzkammer 
unter Pari, oder unter — W — 
Parable, par“ rabl', adj leicht zu erlay 
gen, leicht zu bekommen (jetzt ungs 


wohnlich.) 
Parable S. eine erdichtete Erzdhlun 
ſo ferne ſie eine moraliſche Wahrhet 


enthalt, eine 


Parabel, Gleichm 
(die Fabel iſt „Gleichmißtg 


eine Art davon.) 


Parabola, parab”; bola, S. in der Mathe l 


matik, eine krumme Linie, weld! 
vermittelſt der Durchſchneidung ein 
Kegels erhalten wird, ein Kegelſcuitt 
eine Parabel. 

Paravolan, paͤraͤb“ bolaͤn, 8. 1) & 
Geiſtlicher, welcher die Kranken indy 
Peſt⸗ — Siechhauſern beſorgt. en 

aachals, 

Parab6lical , parrabal': likaͤll, dach Du 

Parabölick, parrabal“ lick, Feiner Jy 
rabel oder Gleichnißrede gegruͤndch 
paraboliſch. 2) einem Kegelſnitt 
ahnlich, paraboliſch. a parabolic 
— eine Kegellinie, paraboliſdt 

inie. 

Parab6lically, adv. 1) vermittelſt cine 
Gleichnißrede, paraboliſth. 2) wit 
ein Kegelſchnitt, wie eine Parabel. 

Parab6licalneſs, S. paraboliſche Beſchaß 
fenheit in beiden Bedeutungen; dit 

Lehrart durch Gleichniſſe und Raͤthſtl 

Paräbolism, parab' bolißm, S. in dt 

Algebra, die Diviſion einer Aequatio 


durch diejenige bekannte Groſſe, ws | 


mit das erſte Glied der unbefannte 
Größe iſt multipliciret worden, de 
Parabolismus. 2 
Paraboloid, parab”; bolaid , S. in der he 
hern Geometrie, eine gewiſſe Art kruw 
mer Linien oder Kegelſchnitte, ein 
Paraboloide. 
Paracentèsis, paͤraͤſenntih⸗ ſis , S. die 
japfung des Waſſers bey einem Wi 
erſuchtigen, | 
Paracentrical , paͤraͤſenn“ trifall; þ x6, 
Paracentrick, paͤraſenn trick den 
der; Zirkellinie oder Zirkelform abus 
chend, paracentriſch elliptiſch. 
Parachronism , par”: akronißm, S. Ol 
ner wider die Zeitrechnung, en 
arachronismus, eine falſche 
nologie. 5 
parachute, par raͤfiuht oder paͤr ? raſchuh 
S. ein Fallſchirm. | 
Päraclet or Paraclète, par”? afſet pird 
kliht', S. in der Bibel, ein Beyname 
des heiligen Geiſtes , der Trofter, 4 


below Par, Wechſe 


in Town, 
Staat fuh! 
ug. cine | 
py den 
die Soldat. 
die Wache 
J im_ Fed 
die dazu ge 
Parade, in 
Ausparire: 
iradigm, pe 
ein Muſter 
paradise, pa 
nebme Auf 
das Parad! 
nehmer / e 
dies. The 
rafenlaud. 
Paradise, « 
nung abſp 
verſprechen 
Samenkfört 
mes, Par 
Firadise » Aj 
der Zwerge 
pe One's 
dieſiſch, de 
Paradox; par 
emetnen $ 
dem er! 
ist, ein pa 
Parad6xal, p 
Parad6xical , 
meinen M 
2) zu parc 
Paradoxically 
allgemeine 
doxe Art. 
Parad6xicalne 
heit, das | 
radorie, 
tzdox6logy 
ertrag 
Gatze. 
kiradrome o 
Keine un 
deter (By 
Pirzge , par 
4 
in Th 
Erben. 
kngöge, pa 
mati ſche Fi 
mit einem 
be verlaͤng 
ragon, pa 
etwas vor 
aragon o 


Schoaheit 
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r, Wechtl] in Town, in der Stadt einen großen 
ammer ſd | Staat fuͤhren. 2) ein ſeyerlicher Auf/ 
m Werthe] zug, eine Prozeſſion. 3) die Parade 
t zu erlay | hep den Soldaten. 4) der Ort, wo 
(etzt ung] die Soldaten ſich ellen / wenn ſte auf 
de Wache ziehen, der Paradeplatz. 
Erzaͤhlun 5) im Fechten, das Auspariren und 
e Wahrhet] die dazu gehörige Stellung. to be in 
eichnußech Parade, in der Parade liegen, zum 
n.) Auspariren fertig ſeyn. 
der Mathe lparsdigm, par's aͤdim, S. eine Vorſchrift, 
e, welche ein Muſter. 2 
dung eine paraise, par? raͤdeis, S. 1) der ange⸗ 
egelſchu nehme Aufenthalt der erſten Menſchen, 
das Paradies. 2) ein jeder ſehr ange⸗ 
.. 1) ch nehmer, entzuͤckender Ort, ein Para⸗ 
[Fen india ] dies. The Fool's Paradise, das Schla⸗ 
rgt. Y tafenland. To bring one into a Fool's 
Paradise, einen mit vergeblicher Hoff: 
,adj 1)in nung abſpeiſen, ihm goldene Berge 
einer Ju versprechen. Grains of Paradise, die 
egriind; | Samenkörner einer Art des Cardamo— 
gelſcnitt ] mes, Paradies körner. 
parabolick J Firadise » Apple, par“ adeis - aͤppl', 8S. 
raboliſhe F der Zwergapfel, Paradiesapfel. 
Iuadislacal, paradißei“ afdll , adj. para⸗ 
telſt einer F dieſiſch, dem Paradieſe gleich. 
2) de Paradox; par? radacks, S. was einer all⸗ 
arabel, J gemeinen Meinung entgegen und da⸗ 
Beſcah | her dem erſten Scheine nach ungereimt 
gen; dt F . iſt, ein paradorer Satz. : : 
 Nathſel, F Panadoxal,, paraͤdacks “ all Fadi 1) ei⸗ 
5. in da FParadGxical , päradack“ ſikaͤll, | ner allge⸗ 
[equation ] meinen Meinung entgegen, paradox. 
ve, w# | 1) zu paradoxen Meinungen geneigt. 
ſekaunte J Paradoxically , an. auf eine wider die 
den / dif A Meinung ſtreitende, para- 
b 7 re rt, 
n der hen J Parad6xicalneſs,, S. paradoxe Beſchaffen⸗ 
(rt fruw ] beit, das widerſinnig ſeyn; die Pa- 
te; alt F radorte, 
—  þ fnzdox6logy, piradadfal'; lodſchi, S. der 
. die . paradorer Meinungen oder 
m Wu Satze. | be s 
irdrome or Phradrom , par's radrom, 
8 "| $ eine unbedeckte Gallerie, ein unbe⸗ 
en deter Gang. | 
n abws | kirige, par- rädſch, S. die Gleichheit 
h. des Namens und des Standes, beſon⸗ 
8. 7 ders in Theilungen zwiſchen mehreren 
19 / ben, | 
e Cho kmmzoge, paͤraͤgo' dſchi, S. eine Grams 
matiſche Fiaur, nach welcher ein Wort 
aſchnhh | mit einem Buchſtaben oder einer Syl— 
be verlangert odcr vermchret wird, 
puch, dragon, paͤr⸗raͤghann, S. 1) Muſter, 
ennant | etwas vortreffliches in ſeiner Art. a 
ter, aragon of Beauty, ein Maſter der 
Eqoaheit. 2) ein Gefährte, Came⸗ 


| 


Par | 


mehrerer Dinge zur Schau, die Pracht, 
as Geprange. to keep up a Parade 
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Lie, pörräbd', S. 1) die Ausellung 


Par 


rad. 3) eine Art großer griechiſcher 
Schrift, Paragon. 4), eine Art Zeuges. 
to Paragon, tu par / raghann, v. a. 1) ver? 
gleichen, eine Vergleichung anſtellen. 
2) gleich machen. 3) gleich ſeyn. she 
paragons Description ſie iſt dex Yes 
ſchreibung gleich, trifft mit der Be⸗ 
ſchreibung uͤberein. | 

Paragraph, par” ragraf, S. 1) ein be» 
ſtimmter Abſatz in einer Schrift, ein 
Paragraph. 2) das Zeichen eines ſol⸗ 
chen Abjages (h.) __ 

Paragraphical, parragraf” ſikaͤll, adj. in 
Paragraphen oder beſtimmte Abſatze 
abgetheilt, paragraphiſch. 5 

Paragraphically, parragraf” ſikaͤlli, adv. 
nach Paragraphen, nach Abſaͤtzen. | 

Parakire, par -ratkeit, eine Art kleiner 
Papageyen. . 

Parallactical, parralla&' tifall, Lal due 

Paralläctick, parraͤllaͤck⸗ tick, Paral⸗ 
lare gehoͤrig, darin gegrundet oder zu 
dem Unterſchiede eines wahren und 
n Orts eines Sternes ges 

orig. 

Parallax, par” raͤllaͤcks, S. der Uuterſchied 
zwichen dem wahren und ſcheinbaren 
Stande eines Sternes, die Parallaxeß 
(in der Aſtronomie.) 

Parallel, pär“ rallell, adj. 1) einerley 
rte von einander behaltend⸗ 
parallel. to run parallel, ſich paralell 
erſtrecken, parallel laufen. 2) gleiches 
Beſtreben, gleiche Abſicht habend. 
3) gleich, aͤhnlich. parallel Places, 
parallele Schriftſtellen. | 

Pirallel, S. 1) eine Parallellinie. 2Yeiz 
ne Linie um den Erdboden von Mor⸗ 
gen gen Abend, welche die Breite an⸗ 
zeiget, eine Parallellinie. 3) paralle⸗ 
le, Richtung. 4) Aehnlichkeit, Gleich⸗ 
heit. 5) eine S to run a 

Parallel, eine Vergleichung anſtellen. 
6) ein Ding, welches dem andern 
aͤhnlich iſt. to find his Parallel, 
Gleichen finden. 

to Parallel, tu p&r-rallel, v. 3. 10 mit. 

- einem andern Dinge in gleiche Linie 
ſtellen. 2) in eben derſelben Richtung 
erhalten. 3) mit etwas uͤbereinſtim⸗ 
men, uͤbereintreffen. 4) gleich, aͤhn⸗ 
lich ſeyn. 5) vergleichen. paraileled, 
mit einander verglichen. 

Parallelism, par” rallellißm, S. gleich 
weite Entfernung, paralleler Stand, 
die Gleichheit oder Uebereinſtimmung 
der Figuren oder Linien. 9 

Paralleſogrun, parallel; lograͤm, S. cine 
geradlinigte viereckigte Figur, deren 
gegenuͤberſtehende Seiten parallel und 
gleich ſind, ein Parallelogramm. 

Parallelogramnmical, men 


4 


ſeines 


Par 


rallelogrammes habend, wie ein Pa⸗ 
ralle logramm. 6 
- Parallel6pip:d, paͤraͤllelap? peip'd, S. ein 
geometriſcher, von ſechs Parallelogram- 
men eingeſchloſſener Körper, deſſen 
entgegenſtehende Seiten parallel und 
gleich ſind, ein Parallelopipedum. 
Parillely, paral“ leli, adv. gleich weit 
von einander, gleich, (veraltet. 
Paralogism, parral'- lodſchißm, 


ein 
llogismus. 
to Paralogize, tu paͤraͤll⸗ odſcheiß , v. n. 
falſche Schluͤſſe machen. 
Parilogy, paral”: lodſchi, S. der Gebrauch 
falſcher Schluſſe, das falſche ſchließen. 
Paralysis, paxall' iſis, S. der Schlag⸗ 
| fluß, der Schlag, die Lahmung. 
Paralytical, paralit” tikall, dad. 1) von 
Paralytick, paralit”: tick, einem 
Schlagfluſſe betroffen, vom Schlag 
eruhrt oder gelahmt. 2) in dem 
, Schlagfluſſe gegruͤndet. 3) zu Schlag- 
fluͤſſen geneigt. a paralytical Disposi- 
tion, eine zum Schlage geneigte Be— 
ſchaffenheit, eine Anlage zum Schlage. 
yo Paralyticalneſs, paralit' tikallueß, S. paz 
. ralytiſche Beſchaffenheit, Neigung zu 
'- _ Schlagfluſſen., 5 
Paralytick, paraͤlit' tick, 8. einer der 
| vom Schlagfluſſe befallen iſt, den der 
| Schlag gerührt hat. S 
Parament, pah*rament, S. 1) ein 
Staatskleid, Gallakleid. 2) bey den 
Jaͤgern, das rothe Fleiſch unter der 
aut eines Hirſches. : 
Parameter, param 7 itorr, S, in der Geo⸗ 
metrie, das Latus rectum einer Para- 
bel, der Parameter. i 
Paramôunt, paramaunt', adj. 1) overſt 
die hochſte Gewalt habend. the Lor 
Paramount, der oberſte Lehensherr, 
der Landesherr. The King 1s Patron 
Paramount to all the Benefices in Eng- 
land, der König iſt der hochſte Kir⸗ 
chenpatron uͤber alle Pfarren in Eng⸗ 
laud, a paramount Authority, eine 
unumſchraͤnkte Gewalt. 2) vorzuͤg⸗ 
lich, im hoͤchſten Grade, von der vor- 
nehmſten Art. a Traitor paramount, 
ein Erzverrather. 
- . Param6unt, 8. das Oberhaupt, der Vor- 
' nehmite 4 Hochſe. 22 
. Paramour, par“ ramuhr, 8. Hein Lieb⸗ 
haber, Geliebter. 2) eine Geliebte, 
eine Liebhaberin. 
Parar6masy , paranam - maſt, 8. Wort⸗ 
ahnlichkeit. 
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fuͤhrer, der die Braut zum Altar fuͤh⸗ 
ret. 2) der einen andern unterſtuͤtzt, 
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- "Fall, ach. die Eigenſchaften eines Pa⸗ 


falſcher Schluß, Trugſchluß, Para- 


Paranymph, par“ raͤuimf, S. I) der Braut⸗ 


Par 


. A 
tical, p. 
itick, p. 


das Wort fuͤr ihn nimmt / ihn » 


theidiget. He has got a Paran it emes 
and a Sollicitor, er hat einen th Narogeri 
ſprecher , Verfechter. 3) auf den eu 1 paracitic?! 
liſchen Aniverſttaten derjenige, wee ſich von de 
den neugemachten Doctoren eine gh Nanzen er 
rede halt. | eine Sch me 
Pärapegm, Parapégma, par'; ripunſpyeciticalne(s 
paͤrraͤpeg ma z auch paͤr⸗raͤpehm, zal Henuſſes n 


rapeh': maͤ, S. eine metallne Tafel a piras0l,, par” 


einer Saule, worauf die Geſege, 1 ſchum. 
dender zꝛc. verzeichnet wurden. ) parasynkxis , 
Tafel, worauf aſtrologiſche Fin heimliche, 1 
verzeichnet ſind. paüthesis, p 
Parapet, paͤr raͤpett, S. die Bruſtuchl Grammatt! 
an einem Walle, einer Mauer ae Figur, w 
einer Batterie, das Parapet. — ati 
Piraph or Paraphe par” raf, pirrifÞ werden, 2 
S. ein zierlicher Zug in einer Schi ſetzung ein 
ein verzogener Name, dere Zeit. 


Paraphernilia , pirrafernah'/ lid, 8 En 
chen, welche eine Frau ihrem Naw Figuren . 
auſſer dem Heyrathsgute mitbringt. va. pai 

Parophim6sis, parraͤſimob' ſis, & u bensberrn 
Fehler des mannlichen Gliedes, wen nem Leher 
die Vorhaut nicht uͤber die Eichel go Tenant par 
zogen werden kann. *\ | pPirboil, t 


ein Zwiſch⸗ 


Paraphrase, . par; räfraͤhß , 8. Deu oder zum 
Umſchreibung, Paraphraſe. 2) ax den, ein! 
Metkzeichen der Buchdrucker. Pirbreak, po 

to Paraphrase, tu par” rafrahf, vi das Ausge 
umſchreiben, paraphraſiren, enn m Parbreak, 
nachlaͤſſig uberſegen oder erklaren. ubergeben 

Piraphrasc1, part, adj. umſchrieben, 8 Firbuncle, p 
raphraſiret. | I Tan, Laſt 

Päraphraser, par”: rafrähboͤrr, þ S. 4 winden. 

Piraphrast , par”: rafraͤſt, Um | Pircel, par”; 
ſchreiber, Paraphraſt, einer der c] del, Pace 
was mit vielen Worten erklaͤret. zen, ein & 

Paraphrastical, paͤrrafraͤs“ tial | en Theil, 

Paraphrästick, perraͤfraͤs“ tick, 1 ant} Quantitat 
Umſchreibung enthalteud , derſella| Perſonen 
ahnlich z umſchreibend, paraphraſiiſ(}# lichen Ver 
fluchtig in der Uecberſegung Word and 
buchſtablich , nicht woͤrtlich. ter Wort 

Paraphrdstically . adv. auf eine Parcels , hi 
bende , paraphraſtiſhe Art. \ | Ofarcel, tu 

Paraphrenesy, paͤrraͤfrenn“ iſt, 8. MF abtheilen , 
Raſerey mit ſtetem Fieber. | tine Sun 

Paraphenitis, paraͤfrinei' itis, 8. MY vermehren, 
Entzuͤndung des Zwerchfelles. juſammeng 

Paraquèto, parraͤkwi' to, S. eine elling, p 
kleiner Papageyen. . die Theilt 

Pärasang, par”: aſang , S. eine bey u Vergrößer! 
alten Perſern uͤbliche Art Meilen, Pircel- make! 


Maaß in der Länge, eine Paraſana Schatzkam: 
Paraselène, paͤrraͤſilihn', S. das Bild ds  Eete macht 
Mondes in den Wolken neben dlPcenerg , p. 
wahren Monde, ein Nebenmond. | Rechten, | 
Pärasite, par" raͤſeit, 8. ein Schmal welche ein ( 
tzer, Schmeichler, einer der ſich 99} und unzertr 
dem Tiſche eines andern erhalt. = 


. 


ige, : wel 95 


n eine 
r's raͤpeg 


ipehm, pa 
te Tafel 


8. (nt 
8. en 


eine N 


patäthesis, parath ists, 


bey dn 
ilen / W 


Par 


. 1 , 
itical, paraſit's tifall, > ach. in der 
witick, paraſit'“ tick, Beſchaffen⸗ 

beit emes Schmarotzers gegründet, 

ſcmarotzeriſch; auch ſchmeichleriſch. 

g parasitical Plant, eine Pflanze, die 


ſich von dem Nahrungsſafte an derer 


anzen erhalt 4 wie z B. die Miſtel, 
ane Schmarotzerpflauze. 


paiticalneſs, 8. Schmeicheley um des 


Genuſſes willen, Schmarotzeray. 


Firzsol,, par”; raſohl, S. ein Sonnen⸗ 


| um. Sl * * 
1 — paraſyna>'; ſis, 8 eine 


heimliche, unerlaubte Zuſammenkunft. 
„ iſis, S. 1) in der 
Grammatik, die Appoſition oder eine 
aur, wodurch zwey oder mehrere 
ubſtantiva in einerley Caſu geſetzt 


werden, 2) in der Rhetorik, die Aus- 


ſug einer Materie bis auf eine an⸗ 
dere Zeit. 3) eine Pargntheſe oder 
ein Zwiſchenſatz, wobey man ſich der 
Figuren L], () oder :: bedienet. 


Paravi:l, parraͤwähl', adj. von einem Le- 


hensherrn al hangend, der wieder ei⸗ 
nem Lehensberru unterworfen it. a 
Tenant paravail, ein Afterlehensmann. 


to P{rboil,/tu_par*; bail, v. a. nur halb 


oder zum Theil ſieden, halb gar ſie⸗ 
den ein wenig aufwallen laſſen. 


Pirbreak, paͤr⸗ brahk, 8. das Erbrechen, 


das Ausgebrochene, (veraltet.) 


to, Parbreak, tu par' braͤhk, v. n. ſich 


übergeben, ſich erbrechen, (veraltet.) 


8 Firbucle, par bonkl', S. ein Seil oder 


Tau, Laſten damit in das Schiff zu 


winden. : | 
Parcel, par” fill  S. 1) ein kleines Bun- 


del, Packet. 2) ein Theil eines Gans 
zen, ein Stuͤck. a parcel of Laud, 
ein Theil, ein Stuͤck Land. eine 
Quantitaͤt, Maſſe. 4) eine Anzahl 
Nerſonen oder Sachen, (im veracht- 
lichen Verſtande.) a Parcel of fair 
Word and Pretences, eine Menge glat— 
ter Worte und Scheingruͤnde. By 
Parcels, haufenweiſe, in Theilen. 


t Parcel, tu par': fill , v. a. 1) theilen, 


abtheilen in Theile trennen. 2) in 


tine Summe bringen, vergrößern, 
vermehren. Parcelled, abgetheilet, 


juſammengebracht , veraroſert. 


Fircelling , par? ſelling, S. das Theilen, 


de Theilung oder das Eintheilen, 


Vergrößern durch Hinzuthun. . 
Pircel- maker, S. ein Bedienter in der 


araſangh Stazkammer zu London, der die Paz 


Bild de 


ete macht. 


ben dauſfirceners, par” ſeners, S. plur. in den 


nond. 


Kechten, 


Toͤchter oder Schweſtern, 


S<ma"} welche ein Grundſtück gemeinſchaftlich 
ſich den und unzertrennlich erben, a Parcener, 


lt. 
Part 
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ein Mitbeſitzender, zu gleichem Rechte 


gehender. 
Parcenary, par” ſenaͤrt, S. ungetheilter 
Beſts eines Grundſtuͤckes. ro hold 


meinſchaftlich beſitzen. | 


to Parch, tu pärtſch, v. 9. der Ober⸗ 


flache nach brennen, roͤſten, braten; 
oft auch doͤrren. Summer's parching 
Heat, die bratende oder ſengende Hitze 
des Semmers. The skin grows 
parched and dry, die Haut wird duͤrre 
und trocken. 
to Parch, v. n. gebraten werden, ſich 
verbrennen, verſeugen in der Sonne, 
verdorren. £ 
Pärching, partſch': ing, 5, das Noſten, 
Braten, Sengen, Dorren, Verbren⸗ 
nen. me . 
Parchment, paͤrtſch⸗ ment, 8. Perga⸗ 
ment. 
Parcinary, ſiebe Parcenary, | 
Pard, pard',Þ S. der Leopard, 
Pardale , par“ dahl, | Parder, 
—— der Dichtkunſt iſt Leopard bs 
er. | 
to Pardon, tu paͤr' d'n, v. a. 1) eine 
Beleidigung, ein Verbrechen vergeben 
oder verzeihen, einem Beleidiger vers 
zeihen. 2) die Strafe erlaſſen, ſchen⸗ 
ken. 3) pardon me, verzeihen Sie 
mir, um Vergebung, ich bitte um 
Verzeihung. 


4 


Lond in Parcenary, ein Grundſtuͤck ge⸗ 


Pardon , par d'n, 8. 1) die Vergebung, 


Verzeihung einer — r 
Verbrechens. infinite in Pardon 
endlich im Verzeihen. 
der Strafe, Pardon. 
ſchen Kirche der Ablaß. 

Pardonable, par“ d'nabl', adj. faͤhig vers 
geben zu werden, verzeihlich. 

Pardonableveſs, S. die Verzeihlichkeit, 
Erlaſlichkeit , auf eine ſolche Art, die 
zu verzeihen iſt. | 

Pardonably, adv. auf eine zu verzeihende, 
verzeihliche Art. 

Pardoner, par” d'norr, 8. 1) der Ver⸗ 
zethec / 
ihm Pardon gibt. 2) in der romiſchen 
Kirche ein Ablaſframer, . 

Pardaning, par”: d'ning, S. das Vers 


eines 
2) Erlaſſung 


zeihen , Vergeben, das Erlaſſen einer 
i 4 


Strafe. 8 
to Pare, tu paͤhr', v. a die Oberflaͤche 
oder das Ende eines Dinges abſchnei⸗ 
den, nach und nach durchſchneiden, 
kleiner machen, beſchneiden. to pare 
the Nails, die Nagel abſchneiden. to 
pare a Horse's Foot, den Huf eines 
Pferdes auswirken. 40 pare Bread, 
die Rinde von dem Brode abſchneiden.. 
b 0 


„ Un: 


der einem andern verzeihet, 


- 


3) in der romi⸗ N 


I 


5 | in der 
Poeſte irgend eines der bunten Thiere; 


* <a 
* wy 
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Par 


/ 
to pare an Apple, einen Apfel ſchaͤlen. 
to pate away or to pare oft; wegneh⸗ 
men, abnehmen, abſchaͤlen, wegſcha- 
len. Pared, abgeſchnitten, beſchnitten, 
abgeſchaͤlet ꝛc. N 
Paregörick, parigarr': ick, adj. die Kraft 
Schmerzen zu ſtillen, zu lindern ha⸗ 
bend, ſchmerzſtillend, lindernd. 
Parèlia, Parely ſiche Parhelion. 
- Parembole , ſiehe Parenthesis. 
- Parement, ſiehe Parament. 
Paxenchyma, pareuns tima, S. 1) ein 
ſchwaͤmmiger, poroſer Korper z in der 
Auatomic, die Subſtanz oder das Be- 
ſtandweſen eines Eingeweides. 2) das 
Mark in einem Baume oder in einer 
Pflanze. Dcr | 
Parenchymatous, paͤrenkimm“aͤtoſſ, 
Parenchymous , paͤrenn“ fimof, > 
ach. ſchwammig, markicht; zu dem 
Parenchyma gehoͤrig. 


Patenesis, parenn iſis, 8. eine Ueber⸗ 


redung, Ermahnung. ; 
Parenetick , parenct'; tick, adj. eine Er⸗ 
mahnung, Ueberredung enthaltend, 

ermahnend, pareuetiſch. 
- Parent, paͤh'⸗ rent, S. eines von den El- 
tern, der Vater oder die Mutter. as 
a publick Parent of the State, als ein 
allgemeiner Vater des Staates. The 
Parents, die Eltern. 

Pirenrage , par“ reutähdſch, S. die Her⸗ 


kunft, Abſtammung) Verwandtſchaft, 


Familie. of noble — of low Paren- 
rage, von adlicher — von geringer 
Herkunft. \ 

Parental , parenn' tall, den Eltern an⸗ 
gemeſſen, anſtandig, ihnen aͤhnlich, 
in x Beſchaffenheit gegruͤndet, va- 
ter lich. 

Paaental, paͤh'- rentäll, 8. ein Trauer⸗ 
mal bey Beerdigung der Eltern und 

Verwandteu. | 

Parenti:ion,  parentah's \{*n, S. eine 
Rede zum Lobe eines Verſtorbeuen 
bey deſſen Beerdigung, eine Leichen⸗ 
rede, Parentarion. So 

Pareothesis, parenn' thiſis, S. 1) ein in 
einen Satz eingeſchobener Nebenſatz, 

ein Einſchluß, eine Parentheſe. 2) das 
Zeichen eines ſolchen eingeſchobenen 
Satzes () oder [ ]. to put a Man's 
Nose, into a Parenthesis, einen bey der 
Naſe ziehen. 8 

Parenthétical, paͤrenthet“ tifall , adj. zu 

einer Parentheſe gehorig. _ | 

Parer , pah' rorr 8. das Wirkeiſen bey 
den Hufſchmieden; auch ein Werkzeug 

die Oberflache wegzuſchneiden. 

Parergy , paͤr⸗ oͤrdſchi, 8. ein Neben⸗ 


werk. ; ; , 
Parget, paͤr' dſchett / 8. 1) eine Art 
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Par 


Tuͤnche oder Mörtel, womit die 


cken in den Zimmern uͤberzogen werde 


Gold was the Parger, 
Bekleidung. 2) eine 
nes; von dem Engl. 
die groͤbere Sorte Plaster or Pars, 
genannt und die feinere Spaad. 

to Färget, tu par“ dſchet, v. a. mit g 
che oder mit Moͤrtel uͤberziehen, 
chen. to parzet his own Neformiti 

ſeine eigene Ungeſtaltheiten uͤben 
chen. | 

Pärgeter, paͤr' dſchettorr, 8. ein Ti 
cher, Zimmerpolierer. 6 

Pärgetting, par'; dſchetting, S. das Tix 
chen, Uebertuͤnchen. 

Parbelion, parhi' lionn, S, der Wieder 
ſchein der Sonne in den Wolken „ 
Nebenſonne. 

Parietal . paͤrei“ itall , adj, eine Seit 
oder Wand ausmachend. the parjen 


Gold war! 


Part, das Scitentheil. parietal Bong 


ie Wandbeine am Vorderhaupte. 

Pariètary, pdret” itari, S. Mauerkraut 

Parility, paͤril“ liti, S. die Gleichheh 
wie Parity, LE 

Paring, pah'- ring, S. 1) das Beſhus 
den, Schalen. 2) dasjenige,, was ab 
geſchnitten, abgeſchaͤlet wird, die Sch 
le einer Frucht, die Rinde des Käſeh 
auch die Abſchnitte vom Gelde; i 
ferneren Bedeutungen ſiehe das Ver 
bum to pare. 

Paring- Knife, S. eine Art Meſſer} ba 
den Schuſtern. 

Paris, par” ris, 8. 1) die Stadt Pant 
in Frankreich. 2) der Name eine 
Pflanze, Wolfswurz oder Eiſenhutlen, 

Parish, par-riſh, $S das Kirchſſpieh 
Kirchſprengel, die Gemeinde, welche 
unter der Aufſicht eines gewiſſen Velb 
prieſters ſtehet, im Plural, Parisbes 
ot two Parishes, ſagt man von Es 
chen, die nicht zuſammen geboten 
als: his Stockings are of two Paris 
es, er hat zweyerley Strumpfe an, 

Pirish, adj. zu einem Kirchſpiele geht 
rig, in demſelben gegruͤndet. 4 p# 


Art des Talker 
Talkſtein 1 | 


Q 
Par 
Parker, p 


Parisy1l4b 
Paris lab 


ſo viel 


Piritor, 1 


ner / d 
Pedell. 


Pirity, 
| 215 
Park, pa! 


Luſtgar 


w Pak, | 


rten | 
hed, 


Thierge 
pärk - flow 
der Mc 
Park - Lea 
nisfr 
Pirl, 
Firley, | 
Geſpraͤ 
to beat 
den Be 
to Parley 
mande1 
ſonders 
dungen 
Pirliainen 
ſammli 
de des 


lement. 
pärliamen 


Priest, ein Pfarrer, Geiſtlichet des den Klo 
Orts. The —— Clerk, der Kuſtet in Zin 
Vorleſer, auch der Kirch\reiber. | zun B 
Pärish- Church, par”; riſchtſchortſch / bes Hal 
die Pfarrkirche. || Mrlous, | 
Parish- Duty, par”: riſc - diuti , S. d ſunig, 
Abgabe zu gewiſſen Beduͤrfniſſen oder ſch 
Kirchſpieles, z. B. zur Unterhaltun auch na, 
des Geiſtlichen, der Kirche, der 9} Krlousnel: 
men c. thes, die 
Parishioner, parriſch's onndrr / S, en] beit, V 
Perſon, ſo fern ſie zu einem Kirch Fumacẽty, 


ſpiele gehöret, das Pfarrkind. . lumaclty 


omit die © 


Bold war ! 


des Talk | 
alk ſtein wid 


er Or Parss 
>paad. 
a, mit Ti 
ziehen, 
Deformiti 


U 5 


en überth 
8. ein 24 
S. das Tip 


der Wieden 
Wolken / dy 


eine 2 th 
the patiet 


r1cral Bone] 


rhaupte, 
Rauerfraut, 


Gleichheit | 


is Beſchne) 
e,, was ab 
d die Schr 
des Kaſeh 
Gelde; u 
he das Ver 


Neſſer, bet 


tadt Paris 
dame eine 
iſenhuͤtlen. 
Kirch ſpie, 
de / welche 
biſſen Velb 
l. Parisbes 
in von Ev 
n gehoren 
two Paris 
impfe an. 
ſpiele geht 
t. apa 

ſtlichet da 
der Kuſitt 
breiber. 


hortſch / 


Par 


parisylldbical , parrifillab's bifall, “ 1d). 

brrisyllabick, parriſiliao bick, eben 
ſo viel Sylben habend, gleichſylbig. 

piritor, paͤr ritorr, S. ein Gerichtsdie- 
ner / der die Parthcyen vorladet, ein 
Pedell . | 2 

pirity, par riti/ S. die Gleichheit, Aehn⸗ 

cke. 

pirk, paͤrk', S. ein Thiergarten, Park, 
Lustgarten. n ; 

w Pak, tu paͤrk', v. a. als einen Thier- 
garten einſchließen, umpfahlen. 

Parked, paͤrk'd', part eingeſchloſſen. 

Parker, park's örr, S. der Aufſeher eines 
Thiergartens, eines Parks. 

Pirk- flower, park flauvrr, S. ein Name 
der Mayblume. 

Rik - Leayes , paͤrk⸗ lihwſ, 8. Johan- 
nisfrayt. 

Pirl, 5 8. N 

Firley, paͤr'⸗ li, S. eine Unterredung, 
Geſpraͤch, muͤndliche Verabredung. 
to beat a Parley, eine Unterredung mit 
den Belagerten verlangen. 8 

ſich mit je⸗ 


to Pürley, tu par'; li, v. n 
manden unterreden, beſprechen, be⸗ 
ſonders im Kriege von den Unterre⸗ 
dungen mit dem Feinde. 
kürliament, paͤr'⸗ liment, 8. die Ver⸗ 
ſammlung des Koͤniges und der Staͤn⸗ 
de des Reichs in England, das Par⸗ 
lement. A 
Pirliamentarineſs , par's limenn'” : tarineſ, 
8. den Verfaſſungen des Parlaments 
gemaͤße Beſchaffenheit. 
Ferliaméntary, pärlimenn“ taͤri, adj. 
durch das Parlament verordnet, zu 
dem Parlamente gehvrig,, in deſſen 
Verfaſſung gegruͤndet, auf eine dem⸗ 
ſelben gemaͤße Weiſe oder Art. parli- 
mentary Acts, Parlaments Verord⸗ 
nungen. 
Pirliament house, S. das Parlement⸗ 
haus, das Haus worin ſich das Par- 
lement verſammelt. 
tament man, S. ein Parlaments- 
glied, Mitglied des Parlaments. 
or Parlor, paͤr' lorr, S. 1) in 
den Kloſtern , das Sprachzimmer. 2) 
ein Zimmer in einem Hauſe, worin 
man Beſuche annimmt, das Viſiten⸗ 
zimmer, auch die Wohnſtube der Frau 
des Hauſes. 
Nirlous, par”, loſſ, adj. lebhaft, ſcharf⸗ 


ti; Sy ſinnig, kuhn, verwegen, muthwillig 
fniſſen oder ſchalkhaft, verſchlagen, liſtig; 
nerhaltun] auch nach Sha kespeare gefährlich. 
2 4 der tlousnels, S. Lebhaftigkeit des Gemuͤ— 
thes, die Hitze, heftiges Weſen, Kuhn- 
'/ 8. eint at , Verwegenheit., | ; 
nem Kirch] kwnaetty, (pärmaͤſct⸗ ti, S. Wallrath, 
ind. Pa Pamaciry, 1 (Spermaceti.) 
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Unterredung, Geſpraͤch. | 


Par 
Pirmasan , par; maͤſaͤn, 1 8. parmesan- 
Parmesan , parmiſahn', > cheese, Pars 


meſankaſe. | 
Parnel, par“ nell, S ein verbuhltes, un⸗ 
verſchamtes Madchen (veraltet.) 
Parnops, par naps, S. eine Art Weſ⸗ 
pen in den Weinbergen. 1 | 
Pardchial, paroh' kiall, adj. zu einem 
Kirchſpiele gehorig, parochial Pastors 
Pfarrer. 5 * 
Parody, par”: rodi, 8 die Veraͤnderung 
der Worte und Gedanken eines and 
zu einer neuen Abſicht, die Parodie. 


to Pirody, tu par“ rodi, v. a. eines an⸗- 


dern Verſe verdrehen oder veraͤndern, 
in anderm Verſtande gebrauchen, pa⸗ 
rodiren, 18 

Parole or Paröl, parohl', S. eine muͤnd⸗ 
liche Zuſage ein muͤndliches Verſpre⸗ 
chen, das gegebene Wort, das Eh⸗ 
renwort eines Gefangenen, nicht weg⸗ 
zugehen oder ſich auf Verlangen zu 
ſtellen. Lease - Parole, die muͤndliche 
Vermiethung eines Hauſes, muͤndliche 
Verpachtung. Will - Parole, ein minds 
liches Teſtament oder Vermaͤchtniß. 

Paronomasia, paronomdh's ſchiaͤ, 8 die 
Anſpielung auf Namen, ein Wort⸗ 
ſpiel, die Anſpielung durch Gleichheit 
der Woͤrter, die Paronomaſie. 

Paronochya, paͤronick“ kia, S. der Wurm 
am Finger. 

Par6nymous, pͤraͤn“'nimoſſ, adj. mit ei- 
nem andern Worte gleichlautend, pa⸗ 
ronymiſch. 

Paroquet, par': ofwett , eine Art kleiner 
Papageyen , wie Paraquers. ', 

Par6rid, parat” tid, adj zur Abſonde⸗ 
rung des Speichels gehörig, dieſelbe 
befoͤrdernd, zu den Ohrendruͤſen ge⸗ 
hoͤrig, the parotid Glands, die Spei⸗ 
cheldruͤſen. | 

Pardtis, paroh': tis, S. eine Geſchwulſt 
der Speicheldruͤſen, eine Druͤſenge⸗ 
ſchwulſt hinter den Ohren. 

Paroxysm, par- rackſißm, S eine perio⸗ 
diſche Verſchlimmerung in einer Krank- 
heit, ein Paroxismus, ein Anfall oder 
Anſtoß von einer Krankheit. 

Pärricide, par”: riſcid, S. ) ein Vater: 
oder Muttermorder. 2) derjenige, wels 

cher eine Perſon ermordet, der er vor 
uͤgliche Ehrerbietung ſchuldig iſt; z. 

. ſetnen Goͤnner, Vorgeſetzten. 3) 
der Vater - oder Muttermord, a 
die Ermordung einer Perſon, der man 
Ehrerbietung ſchuldig iſt; auch ver⸗ 
ſtehen einige Verrath des Vaterlandes 
darunter. T 

Parricidal, paͤrriſei? dill, ad]. els 

Parricidious , varriſid'rjoffy $ nen YVas 
ter oder Muttermord enthaltend / dars 

in 


) 
T 


—— 


* 
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© SO : 


r 


= 4. 


"Fa 1 a 1H 


een 
N = 


* —— — 
* 


— 


to Parry or Parry, tu par- ri, v. n ei- 


Par ” _ _. na6g 


in gegruͤndet, dazu gehbrig, einen 
Vater - over Muttermord begehend. 
Parroli or Paroli per roli; 8 beym 
Syviel, der doppelte Einkatz over noch 
einmal ſo viel, als das erſtemal ge⸗ 
ſetzt wurde. 3. 
Parroquer, ſiche Pa dquet 
Parrot) par“ rott/ S. ein Papagey. 


nen Streich oder Stoß abwenden, pa⸗ 
riren, auspariren. 

Pärrying, par rung, 8 das Pariren, 

to Parse, tu pars, v a. iu den Schu⸗ 

len, einen Satz in ſeine grammatiſche 
Theile aufloſen , analytiren. 

Pars ed, parſd', part adj. ſtuckweiſe nach 
2 Grammatik unterſuchet, analy⸗ 
trek, 

Parsimdnious, paͤrſimoh“ nioſſ, adj. 
ſparſam, h:uslih (ſowohl im guten 
als nachtheiligen Verſtance, in wel— 

chem es auch geitzig bedeutet.) l 

Parsimòuiously ad auf eine ſparſame, 
1 Art, auch - getBiger 

1 e. : ; 

Parsimdaibusneſs, 8 die Sparſamkeit, 
Hauslichkeit , die Neigung zum Spas 
ren. | 

Pafsimony , pars ſimonni , 8 die Spar: 
ſamteit, zuweilen auch Kargheit. 

Parsing, par” ſing, S. das Analyſiren. 

Pärsley, pars“ li, S. Peterſilie. Grden- 
Parsley, dic Gartenpeterſilie, Pastard 
Parsley, Klettenkörbel. Fool's Pars- 
ley Gleiſe, Hundspeterſilie, kleiner 
Schierling. the mountain Parsley, 
Barfenchel, Berqgpeterſilie. 

Parsley + Pert, pars li- pert, S. Stein? 

N eopich „Steinpeterlein, kleiner Stein- 

rech. | 

Parsnep or Parsnip, pars“ nipp , S. die 
Paſtinake nnd ihre Wurzel. - Cow's 
Parsnep, Porſt, Water - Parsnep, Waſs 
ſerpeterlein. 6 | 

Pirson, par- 'n, S. 1) der Prediger des 
Kirchſpiels, ein Prarrer Pfarrherr, 
ein Geistlicher uͤherhaupt, ein Predi⸗ 

ger. 2) ein Wegweiſer mit der Haud 
auf der Landſtraße, weil dieſer, da 
er auch den rechten Weg anzeiget, mit 
einem Pfarrer zu vergleichen iſt. 
arsonage par ſ'n hdich, 8 die Pfarre, 

die Pfründe eines Geiſtlichen oder 
Pfarrers, das Pfarrhaus.“ 

Pärson - Palmer, S. ein ſcherzhafter Name 
fur einen, der das Herumgehen des 
Schnapsglaſes durch ſein zu vieles 
Zechen unterbricht. : ; 

Pire, part, S. 1) ein Theil, Antheil, 

ein Theil eines Ganzen. for the most 
Part, größtentheils, meiſtentheils. In 
the former Part of his Life, in den 

* 


=, 


to 


to 


Par 


fruͤhern Jahren ſeines Lebens. 92 


Glied, ein Theil des Leibes. 3 


Antheil gp einer Sache. 5 


let him beg 


his Part also, laßt ihn auch Theil dar; | 


an haben; ingleichen, er mag auch 


nut leiden, Theil daran nehmen. ! 


take Part in all Tour Concerns, ic 
nehme au allem, was euch betrifft, 
Toeil, Autheil. Let me take Part 


wich You, lufit mich es wiſſen, thei; 


let es mir mit, 5) die Parthey. w 
take one's Parr, or to take Part with 
him, ſeine Parthey nehmen, es mit 


ihm halten, auf ſeiner Seite ſepn, 


6) for my Part, for my own Part, was 
mich betrifft, ich metues Theils, 1< 
fur meine Perſon, 7) die Rolle cine 
Schauſpielers, He acts his Part well, 
er ſpielt ſeine Rolle gut. e play to 
act at:y Part, alles mit machen, zu al; 
lein geichi>T und bereit, in alle Gaps 
tel gerecht ſeyn. 8) Puicht, Schuldig; 
keit, Dienſt, Amt. 
her Part, die Natur bat das iprige 


gethan. the mihtary Part, der Krit 


gesdienſt: 9) gegenſeitiges Verhaltniß. 
on our Parts, unſerer Seits. 10) to 
take in good Part, etwas im Baſten 
aufnehmen. 11) das Betragen, die 
Auffubrang, 12) Parts (nur im Plus 
174 Fahigkeiten, Gaben. a Man 
of Parts ein fahiger, geſchickter Maayy 
ein Mann von Taleten + ein gutir 
Kopf. 13) eine Gegend oder Gegen 
den, auch nur im Plural. we palxed 
those Parts, wir paſſierten jene 6# 
genden. 


Part, part', adv. zum Theil, gewiſſt 


Maßen; wie Partly. 

Pirt, tu part, v. a. 1) tete Was 
nen, abſondern, ſcheiden. The des 
that parts the French and English, die 
See, welche die Franzoſen und Eng 
lander von einander trennt. Nig 
did part our weary Powers, die Nacht 
trennte unſere ermuͤdeten Kriegsherre. 
2) in Stuͤcken brechen. 2 2 
mittheilen, austheilen. e 

t em to all Men, er theilte fic unter 
alle Leute. e would not part u 
Throne with him, er wollte ſeinen 
Thron nicht mit ihm theilen. 
Parc, v. n. 1) ſich von etwas 
laſſen, es fahren laſſen, verlaſſen. 


2) 


einander veilaſſen , ſich trennen. 

must part, wir muſſen uns trennen, 
muͤſſen einander verlaſſen. 3) 
nehmen. 
ſchiedskuß. 4) Autheil haben, 
an etwas nehmen. 
alike, ſie ſollen gleichen Antheil ha/ 


ben, gleichen Theil dara ne ah 


Abſchied 
der Ab 

Theil 
They shall part 


the parting Ks, 


Nature has done 


* 


—— —— 


| 


* 


tak 


9 abreiſ 


one or | 
mit eine 
perlaſſen 


1 cannot 


nicht ent 


nicht ab 
hin, ich 
ich will 


| Vircable , | 


getheilt 1 


Parrage, p 


lung, 8. 
chen man 


to Partake , 


hat parte 
im Part! 
mit of a1 
take of it 
nießen le 
in his FE 
nuͤnftige 
genſchaft 
Detwas 
dem Rec 


to Partdke, 


ben Tt 
mittheile 

ken, 
nommen. 
aker, p 


- was The 


nehmer, 
ein Mitſe 
mg, 
nehmung 
ſchaft, al 
be 
getrennet 


f Parc . 


Pirtener , ſi 


„pa 
oder Sac 
ſcheidet. 
Schiedsm 

re, pd 
tes ebenes 
ſtu> in ei 
das P. 


) 
10 75 
Theil hett 
befindlich. 


berſchwem 
hei 


0 der 
him bert 


heil dar 


lag auch 
menu. I 
rus, ich 
betrift, 
ale Patt 
n, thei; 
hey. w 
art with 
es mit 
te ſcyn. 
arty was 
eils, ich 
lle cines 
art well, 
play to 
/ zu ab 
le Sits 


\<uldigs | 


28 


* 


53 
Habreiſen, weggehen. 6) to part with 


one or from one, ſeine Verbindung 
mit einem aufgeben, ſeine Parthey 
'verlaſſen, auch ſich von einem trennen. 
1 cannot part with it, ich kann es 
nicht entbehren, kann es nicht miſſen, 
nicht abtreten. I will not part with 
kim, ich will ihn nicht von mir laſſen, 
ich will ihn behalten. 


etheilt werden kann. 
Runge, part“ taͤhoſch, S. 1) die Thei⸗ 
lung, Zertheilung. 2) der Theil, wel⸗ 
<< man in einer Erbſchaft bekommt. 
to Partake , tu partahk, v n. irreg. (es 
hat parro« k iin Impetf., und pertaken 
im Partic,) 1) Theil an etwas haben 
mit of auch mit n) I made him par- 
uke of it, ich habe ihn mit davon ges 
nießen laſſen. | 
in his Faculty, wie fern die under 
nuͤnftigen Thiere Theil an dieſer Ei⸗ 
genſchaft haben, ode ſolche beſitzen. 
2) etwas von dem Beſitze, der Natur, 
dem Rechte einer Sache haben. 3) zu 
etwas zugelaſſen, nicht davon ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Lou may partake of 
any Thing we say, ihr könnt an allem, 


_— 


net es mit anhören. 4) in den Rech⸗ 
ten, ein Complott, eine Rotte, ſtrafs, 
bare Verbindung machen. 
to Partdke, v. a. x) Theil an etwas has 
ben, Theil an etwas nehmen laſſen, 
mittheilen. 0 | R 
Piraken, partah's Pn, part. Theil ges 
nommen. 
Pirtaker, partdh': forr, S. 1) der an et⸗ 


nehmer, der etwas mit genießet. 2) 
ein Mitſchuldiger, Mitverbrecher. 
raking , diere 8. die Theil⸗ 
nehmung, der Mitgenuß, die Gemein⸗ 
ſchaft, als Partic. theilnehmend. 
Need, parted, part adj. getheilet, 
getrennet ꝛc., ſiehe das Verbum do 
art. g 


kinener, ſiehe Partner. 

„part' orr, S. 1) eine Perſon 
oder Sache, welche etwas theilet oder 
ſceidet. 2) ein Goldſcheider. 3) ein 

Schiedsmann. 


tes ebenes Grundſtuͤck. ) ein Blumen⸗ 

ſtu> in einem Garten, ein Parterre. 

Sy Parterre in einem Schauſpiels 
- hauſe (im Engl. gewohnlicher bit., 
kirtial, par? ſchall, adj. 1) nur einen 
Theil hetreffend , nur in einem Theile 
befindlich. a partial Deluge . eine Ue⸗ 


Theil der Erdkugel betrift, 


a 
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how far Brutes partake 


was wir ſagen 4 Theil nehmen, kous - 


| was Theil hat oder nimmt, ein Theils - 


kertere, pärtehr', 8. 1) ein eingetheils * 


berſchwemmung, welche nur einen 


Par 
Evils, beoudere Uebel. 2) einer Pe 
they guͤnſtig oder beg — 2 
partheyiſh (mit to vor der Perſon 
oder Sache. \ 
Partiality , parſchiaͤl liti, 8 x) der Zu⸗ 


ſtand, da etwas nur einen Theil bes | 


trift , nicht allgemein iſt, 2) partheys 


iſche Geſinnung, Partheylichkeit. 

to Färtialize, tu Al. Ide v. a. et 
v. n. partheyiſch machen, partheyiſch 
ſeyn, eines Paxthey halten. 

Pirrially , pr”; ſchallt, adv. 1) zum 

Theil, nicht ganzlich. but partially 
true, nur zum Theil wahr. 2) auf 
eine partheyiſche Art. * 


Pärtialneſs, par“ ſchaͤllneß w 4 4 x 


nicht allgemeine Beſchaffenheit, 
theylichieit. 5 
Parnary , par? ſchaͤri, adj. Theil an ets. 
was habend, theilhaftig. 2 
Partibility,  partibill” iti, 8. die Mdgs 
lichkeit getheilt zu werden, die Thei 


ar⸗ 


2 Trennbarkeit, Zertreunbars - 
eit. | 6 | 
Partible, par”: tibl', adj. theilbar, trenns > 


bar, moglich getheilt > getreanet zu 
werden. n ; 

Participable, paͤrtis“ ſipabl', adj. woran 
man Theil haben oder nehmen kann. 

participant paͤrtis“ ſipant, adj. Theil 
an 5 habend oder nehmend (mit. 
0 

to Participate, tu paͤrtis“ ſipaht, v. & 
1) Theil an etwas nehmen oder has 
ben (mit of und in vor der Sa 2 
2) etwas von mehr als einer B:\<afs 
fenheit au ſich haben. 3) Theil an ets 
was gemeinſchaftlich mit einem ans 
dern haben. F _ 

to Participate, v. a. Theil an etwas neh# 
men, einen Theil wovon bekommen, 
mit einem theilen, ſeinen Theil wor⸗ 
an haben. ö ; 

Parricipaced, part. Theil 


men. ; 
Participating , partis'z ſtpähting, S. das 
Theilnehmen , die Theilnehmung. 
Participation , pärtisſipah⸗ſch'n, S. 1) 
die Theilnehmung an etwas, die 
N 2) die Austheilung, 
ertheilung. 1 
Participial ,  partiſip's piaͤll, adj. particis 
pial, die Natur eines Patticipii has 
bend, dazu gehortg, 2 
Participially] adv. als ein Participium, 
3 dem Sinne oder in der Art eines 
articipi . 7 Sg 
participle, par: tiſippl', 8. 1) ein jedes 
Ding / welches von der Natur zweyer 
Dinge etwas an ſich hat, ein Mittel⸗ 
ding. 2) in der Grammatik, ein Pars 


ticipium, ein Mittelworr, 
r pie - 


woran genom ! 


1 
7 * 
1 


/ Pat . 


PA 


ein Theilchen. 2) eine Partikel in der 
„Grammatik, ein Wortchen, ſo nicht 


deecliniret wird. 


\- Preicular, pärtick julirr, adj, 1) zu 


einzelnen Perſonen und Dingen geho- 
rig / nicht allgemein, beſonder. 2) ein 
einzelnes Ding betreffend, individuell. 
3) auf einzelne Dinge und Umſtaͤnde 
aufmerkſam, umſtandlich. 4) zerzüg⸗ 
lich; beſonder. 2 particular Friend, 
ein beſonderer / vorzualicher 
tet Freund. 5) ſeltſam. tb be parti - 
cular in a Thing, wunderlich in einer 
Soche ſeyn, etwas beſonders, etwas 
eigenes darm haben. He is not parti- 
cular in this, er unterſcheidet ſich hier⸗ 
' in nicht. N i l 
Particular, S. 1) ein einzelner, beſonde⸗ 
ter Umſtand. the Particulars ot a Case, 
die Actenſtuͤcke einer Rechtsſache. 2) 
eine einzelne Perſon, eine Privatper⸗ 
fon, It is the greatest Interest of Par- 
tieulars — aller einzelnen Perſonen, al- 
ler Glieder. For his Particular, er 
fuͤr ſeine Perſon. 3) beſonderes Inter- 
eſſe. Such as concern our Particular. 
J) ein Verzeichniß einzelner Dinge. a 
Particular of one's Estate. 5) in Par. 
ticular, insbeſondere. 
Particularity, partickkiulaͤr iti, S. 3 
ein einzelner beſondeter Umſtand. 2 
© ein einzelner individueller Fall. in par · 
ticularity, inſonderheit, insbeſondere. 


' 3) ein ſeltener, beſonderer Fall, ein 


eltener Umſtand. many Particularities, 
manche ſeltene Umſtande. 
to Particularize, tu partic” kiulaͤreiß, 
v. a. nach allen Umſtaͤnden, umſtand- 
lich erzaͤhlen, angeben. particularized, 
umſtindlic erzahlet. 6 
Particularly, parrtick kiularrli, adv, $ 
mit allen Umſtaͤnden, umſtandlich. 2 
in einem hohen, vorzuͤglichen Grade, 
beſonders. e 
particularneſs, partid”: kiulaͤrneß, 8. D 
einzelne, beſondere , ſeltene Beſchaf⸗ 
fenheit. 2) die Umſtandlichfeit. 3) ſons 
derbare Beſchaffenheit. 4) ein einzelner 
beeſonderer Fall oder Umſtand, wie Far- 
yicularity. 5 
to Partſculate, tu partic” fiulaht , v. a. 
v5 2 Stuͤckweiſe anfuͤhren oder 
erg 


aͤhlen. 2 e 
Partil, par, till, S. ein kleiner Theil, 
ein Theilchen. s 5G 
Parting, par's ting, S. das Theilen, die 
'Theilun die Trennung, Abſonde⸗ 
rung, Scheidung, die Abreiſe, der 
Abſchied , das Scheiden. 


, 
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e S. 1) ein kleiner Pärting - Cup, 
Theil einen Subſtanz, eine Partikel, letſchmaus. 


vertrau- 


Party, pär' ti, S. 1) eine 


* 
0 
— 
i 
Par- 


der -Abſchiedstrink; Ya! 


Partisan. partiſin', S. 1) eine Art Sri 
ke, Hellebarde, Partiſane. Sls 
Commandoſtab eines Anfuͤhrers im 
Kriege. 3) derjenjge 4 welcher es mit 

jemanden oder mit einer Parthey, hält, 
ein Anhanger. 4) dev Aufuͤhrer einer 
ſtreifenden Parthey, ein Partheygan⸗ 


ger; 
Partition, paͤrtiſch“ öun, 8 1) die Thei⸗ 
lung, ſowohl von der Handlung als 
dem Zuſtande. 2) Trennung, Abfon⸗ 
derung, der Unterſchied. 3) ein abge 
ſonderter Theil, eine Abtheilung. 4) 
dasjenige, wodurch Dinge und Raume 
abgeſondert werden, ein Verſchlag, 
eine Scheidewand. 5) der Ort, wo 
eine Abtheilung gemacht wird. 
to Partition, tu paͤrtiſch⸗ enn, v. 9. thei 
len, abtheilen, in beſondere Theile 
theilen. Re Wong 
Partition - wall, S. eine Scheidewand. 
Fürtlet, part": lett, 8 1) ein chemalis 
er Name fur eine Henne, 2) eine 
| Halsfranſe , ein Halsband, Bede⸗ 
ckung fir den Hals (in beiden Bedeu⸗ 
tungen veraltet.) . 
Pärtly, part: li, adv. gewiſſermaßen, 
zum Theil. 
Partner, part“ norr, S. 1) ein Theil⸗ 
nehmer, Mitgenoſſe, Gefahrte, The 
partner of my Life, der Gefährte mei— 


nes Lebens, meine andere Halfte. ) 


eine Perſon, welche mit einer andern 
tanzt. | 4 

to Partner, tu part: noͤrr, v. 4, in 6& 
ſellſchaft, in Verbindung bringen, 
verbinden, ſich mit jemanden zu einem 
Geſchafte vereinigen. 

Pärtnership. part': nörrſchipp, S. 1) der 
einigtes Intereſſe oder © Eigenthumy 
Geſellſchaft. 2) die Verbindung meh⸗ 
rerer zu einer gemeinſchaftlichen Hand⸗ 
lung , die Handlungsgeſellſchaft , de 
Compagnie, die Mitgenoſſenſchaft. 

goes partuhf', 0m Theil, das 

rater, von to Fartake. 

partridge, par”: tridſch, S. ein Rebhuhn. 

Partuisan, ſiehe Partisan 1 et 2. 

Partünda, partonn's da, S. eine Hoch⸗ 

eitsgoͤttinn. TS. | 
reh paͤrtiu? rienk adj. in Kiw 
desnothen begriffen, gebaͤhrend , in 

Begriff zu gebaͤhren. | 

Parturſtion, paͤrtſchuriſch⸗ onn / S. der 
Zuſtand , da eine Perſon im Bearif 
iſt zu gebaͤhren „ die Geburtsarbeth 

zum Unterſchiede von Birth, die Go 


urt ſelbſt. f 
er oY Anzahl ver 
bundener und andern enkge Per 


— — 


bedeutend 
\ ibrigfeit | 


Rey 
Kchal, pas 
der Juden 
bas Oſterl 
gehörig, 
Kents ſin 
geringere 

s denen 
iSChal Le 


g anzuz 
Mdalten n 
N -flawer , 


ſ<elle ; S. 
Pak, lch 


' 1 


r n > $1 
Flag "Perfonett, eine Parthey. both Par- 
Spie- © ties, beide Theile. 2) ein Haufen Sol- 
2) der daten, eine Parthey. einer von 
rs im wey Streitenden, eine Parthey. to 
es mit be a Party to a Suit, eine Parthey in 
Y halt, | einem Prozeſſe 5 4) eine Perſon, 
r einer | welche an einer Sache Theil hat. 5) 
ſeygan die geſuchte, vertheidigte oder ſtreitige 
Sache, und die dazu gehoͤrigen Per- 
e Thei⸗ ſonen. to make his Party good, ſich 
ng als vertheidigen , ſeine Sache ausmachen, 
Abſon⸗ dartun. 6) eine ausgeſuchte Geſell⸗ 
1 abge; {aft - Verbindung mehrerer, 7) eine 
1g. 4) einzelne Perſon, e Party slain, die 
Kowine | | getddtete Perſon, the offended Party, 
rſchlag, der beleidigte Theil. 8 Party par Pale, 
t, vo | in der Heraldik, ein Hieb im Schilde. 
| tiry- colotited , par” ti - follbr'd , adj. 
266 — bunt, von manchekley 
ile arben. | = 
Pirty- jury, pdr* ti⸗ dſchuri, S. ein Ge⸗ 
and. richt von gemiſchten Geſchwornen, wenn 
hemalis | * namflich ein Theil Englander und ein 
2) eine | Theil Ausländer ſind, : 
Beds | Pirry-man, par“ ti- mann} S. ein unru 
Bedeus higer , aufruhriſher Menſch , ein Auf, 
wiegler, Rottenmacher. . 
maßen, | Nafty- Wall, parti⸗wahl', S. eine Schei⸗ 
dewand j wie Partition- Wall 
Theils | Pirty - zealous, par” ti- ſih' loff, adj. 
. The | partheviſch, fanatiſch. 8 
te mei | Pirvis, dar wis, S der bedeckte Vorhof 
ſte, 2) dder Eingang einer Kirche, die Halle; 
anden duch werden die Disputationen der 
5 Fer Rechtsgelehrten, Disputationes 
in Ge (in parvis genannt. 3 mY 
ringen / vitude, par"; witiud, S. kleine Beſchaf⸗ 
u einem | fenheit, Kleinheit (veraltet.) 
kirriry, par'; witi, 8 1) Kleinheit, un⸗ 
1) ver: | bedeutende Beſchaffenheit. 2) Minder⸗ 
thun; ſährigkeit, Unmuͤndigkeit. 8. 
ig mes | t Piry, tu par ⸗ i, v a. auspariren, 
n Hands | ſiehe to Parry. 
ft, de , pas; S das Recht voran zu gehen, 
ſchaft. Vortritt. to yield the Pas, den 
il, das ortritt kaſſen. Th 
bixchal, paͤs fall; adj. 1) zu dem Paſſa 
ebhuhn. uden gehörig, che pasch al Lamb, 
bas terlamm. 2) zu dem Oſterfeſte 
e Hoch, gehorig, darin gegruͤndet. Pagchal 
; Jets ſind jährliche Abgaben, ſo die 
in KW J geringere Geiſtlichkeit den Hohern 
nd, im $ denen Biſchoͤfen bezahlen muß. 
| schal Letter in der Kirchengeſchich⸗ 
8. der | te, ein Kreisſchreiben oder Cireulare, 
 Bearif elches ehedem der Pab| an alle Bi⸗ 
tsarbei/ Fee abgeben ließ, um ihnen den 
die Ge g anzuzeigen, wenn das Oſterfeſt 
gedalten werden ſollte. de 
ahl ver“ [9h fAgwer, psf: flaubrr, S. Kuchen 
geſepier ele Schotenblume. +, 
per! kü, p3f<"; 8. 1) ein Geſicht. 2) 6 
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2 A ws | | 
mad Pash, ein wähnſinniger, toller 
888 "iſh | 8 

ash tu paſt; v. a. 1) ſchlagen. 
PI pash his: ever the bY: e 
ihm einen Schlag uͤbers Geſicht ver; 
ſetzen. 2) zerſchlagen ; zerſchmettern, 
zerknirſchen, zerbrechen, zermalmen. 
* part. adj zerſchlagen, zerſchmet⸗ 
ert. | | 2 
Pashà paͤſchah', S: ein tuͤrkiſcher Baffa⸗ 
wie Bashai or Bassa. 2 Baſſas 
Päshing, paſ<ving + 8 das Schlagen, 
3 ermalmen 1c. ols 
Part. zerſchlagend ze. A 
Päsh - rose, ſtehe Paſs- rose. 
Pasque - Flowet; eine Pflanze ſiehe 
Pash - flower. y | 


— 


. 


Pasquil, pas“ kwill, 8. ein Pas⸗ : 
Pasquin . pas“ ee 8 ; quill ; eine 
Pasquinide, paskwinahd „e Schmaͤh⸗ 


ſchrift. N ; * w : 
to Pasquin. tu pas; fwinii', v. 4. ein 
Pasquill machen oder anſchlagen. 
als, paß, S ein enger Durchgang, ein 
Paß. 2) der Weg. 2 short Pals, ein 
kurzer Weg. 3) eine ſchriftliche Er⸗ 
laubuiß ſicher zu reiſen, ein Paß. 
4) ein Befehl, Kraft deſſen Landſtrei⸗ 
chert oder fremde Krauke an den Ort 


ihres Aufenthaltes geſchafft werden. 


F) ein Stoß im Fechten. 6) der Zu⸗ 
and, die Beſchaffeuheit. 1 am * 
ne Paſs es geht mir artig, ſonder⸗ 

bar. He is come to that Paſs, that 

none dares speak wirt him, es iſt ſo 
weit mit ihm gekommen, daß 2c. to 
what a Paſs, in welchen 8 to 
be well to Paſs, wohlhabend in gu⸗ 

ten Umſtanden ſenn. 0 

Pas tu paß, v n. i) gehen, den 
Ort verandern. to paſs along, vors 
übergehen. toe paſs away, —_ 

5; 


to 


hen, vergehen, verſchwinden, ver 


ren gehen. to pals by, vorbey gehen, 
voruͤber gehen. 2) von einer Sache 
zur andern, auch von einem Juſtande 
n den andern uͤbergehen. 3) ſuecceſſive 
fortgehen, fortſchreiten. 4) vorgehen, 
geſchehen. to come to pats, ſich jus 
tragen. to bring to pals, zu Wege 
bringen, bewerkſtelligen (in dieſen bei⸗ 
den Redensatten ict Paſs mehr ein 
Subſtantio.) while that paſsed on, 
indem dieſes vorgieng, geſchahe. 5 
vorbey ſeyn, ſich endigen, all is pat- 
sed, es iſt alles vorbey, zu Ende. 
6) ſterben, von dem gegenwartigen 
Fevel zu einem andern uͤbergehen. let 
im pals peac ally, laßt ihn in Frie⸗ 
den oder ruhig ſterben. 7) in gewiſſen 
2 8) fur guͤltig ange⸗ 
iommen werden, gange und gebe ſeyn, 
11112 paſ⸗ 


\ 
\ 


of 
7 V 


uber eine Sache machen. 


die Handlungen anderer tadeln. 


Fa 


5 paſſiren 1 gelten „  wofiir gehalten 


werden. 9) bewilliget werden. neither 
of these Bills have yet paſsed, noch iſt 


keiner von dieſen Entwuͤrfen zu einer 


Verordnung durchgegangen, ange⸗ 
nommen oder beſtaͤtigt worden. _ to 
paſs into a Law, zum Geſetze werden. 
10) bewerkſteliget werden. 11) fuͤr 

ut oder boͤſe gehalten werden. to paſs 
for a Fault, fuͤr einen Fehler gehal⸗ 
ten werden. 12) endlich entſcheiden, 


urtheilen. Sentence of Death was paſ- 


sed upon him, es wurde ihm das 


Todesurtheil geſprochen. 13) im ho- 


hen Grade vortrefflich ſeyn. 14) im 
Fechten einen Stoß thun, ausfallen. 
15) paſſen im Spiele. 1 paſs, ich paſ⸗ 


ſe. 16) durch die Verdauungswege ge- 


hen. 17) in ertraglihen Umſtanden 


ſeyn, von ſeinem Vermogen leben. 
18) uͤber die 


to paſs by his own). 
ehorigen Graͤnzen gehen, ausſchwei⸗ 


fen. | | 
to Paſs, v. a. 1) uber oder durch etwas 


ehen, fahren, reiten. 2) ſein Leben, 
ine Zeit auf eine gewiſſe Art zubrin⸗ 
gen. 2 in Bewegung ſetzen, treiben. 
o pals a Ball at Tennis, einen Ball 


im Ballſpiele an die Mauer ſchlagen, 


daß er zuruͤckprallt. To paſs the Eye 


cover something, etwas fluͤchtig uͤber⸗ 


ſehen. 4) to paſs his Land, ſein Land 
einem andern uͤberlaſſen. 5) durch⸗ 


| preſſen , durchſeihen, 6) to paſs his 


Troops over a River, ſeine Truppen 


über einen Fluß ſetzen. 7) to paſs Re- 


marks upon a Thing, Anmerkungen 
To paſs his 
Censures on the Actions of others, 
to 
paſs Sentence or Judgment, ein Urtheil 
fallen. 


his Approbation upon a Thing, einer 
Sache ſeinen Beyfall geben, fie bil- 


ligen. 8) to pals a Busineſs, eine Sache 


ausmachen, endigen, zu Ende brin⸗ 
en. 9) to paſs in Beauty, an Schon- 
eit uͤbertreffen. 10) nicht thun, nicht 
melden, uͤbergehen, guslaſſen, - to 


als by in Silence mit Stillſchweigen 
übergehen. to paſs over, uͤberſehen, 


uberhuͤßfen, auslaſſen, uͤber etwas 


hinfahren, etwas vergeſſen, nicht ge⸗ 


denken. 11) zulaſſen, annehmen. 12) 


fuͤr guͤltig erklaren, beſtaͤtigen, rechts⸗ 


kraͤftig machen. to pals an Act, eine 
Acte, ein Geſetz machen. to pals. a 


Bill, eine Bill im Parlemente beſtaͤti⸗ 


gen, annehmen. paſs it into a Law, 


mache es zu einem Geſetz. 13) unter⸗ Pals» by, 'paf7 bei, a Paſs by - Han 
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To paſs his Word for one, 
fuͤr einen gut ſagen. to paſs his Vet- 
dict, ſeine Meynung ſagen. to paſs 


* 


pa 


ſchieben, auf eine betruͤgliche Art hin 


tergehen. 14) durch einen Kunſtari 
bewerkſtelligen. to pats a Trick "ol 
ons einem einen Streich ſpielen. 5 
uͤberſtehen. now we palsed the Din- 
ger, nun ſind wir der Gefahr entgay 
en. To paſs a severe Test, eine 
charfe Unterſuchung, ein ſtrenges 
Verhör ausſtehen muͤſſen. To pals 
away, zubringen, vorbringen. To 
paſs by, 1) vergeben, verzeihen, eat 
ſchuldigen. 2) vernachlaſſigen, nit 
bemerken, uͤberſehen, nicht achten. 


Paſsable, pas“ ſabl', adi. 1) wodurch 


oder woruͤber man paſſiren, gehen, 
fahren, reiten kann. 3 mittelmajig, 
ertraͤglich, leidlich. 3) fahig ange 
nommen zu werden, gangbar. 9 by 
liebt, angenehm. (in dieſem Sinn ſel 


ten.) 
Paſsade, paͤsſaͤhd', S. 1) ein Zehrpfens 
nig. 2) auf den Reitbahnen, eine ge 
wiſſe Bewegung des Pferdes, eine 
Paſſade. 3) in der Fechtkunſt, en 
Stoß; ſiehe auch das Folgende. 
Paſsado, paͤsſaͤ s do, S. ein Stoß in 


Fechten. g 
Passage, pas ſidſch, auch pas ⸗ ſadſch, 
S, die Durchreiſe, der Durchgang, 
die Reiſe. Birds of Paſsage, 725 
gel. 2) der Weg, die Straße, 3) Frey 
heit durchangehen oder durchzureſſen, 
der freye Durchgang. 4) ein Ausnes, 
5) eine Oeffnung, durch welche ch 
was gehet. Z. B. die Harnrohty 
die Speiſervhre des Halſes 2c, * 
Geld fuͤr die Ueberfahrt, das Jahn 
eld. 7) das Abnehmen, der Verfil, 
dieſes iſt veraltet.) 8) eine Begehen 
heit ein Vorfall, ein Fall. tis no At 
of common Paſsage, es iſt keine Hand 
lung einer gewoͤhnlichen Begebenbei. 
9) das Verhalten, das Yetragen, 
The Paſsage of Aflairs in former Th 
mes, das Verhalten der Dinge ehens 
liger Zeiten. 10) eine Stelle in auen 
Buche oder einer Schrift. 11) Ws 
Spiel mit drey Würfeln, das 
ſchen. 12) eine geiſtige, ideal 
Zulaſſung. 
Paſsage- boar, pas“ ſidſch - boht, S. en 
Fahrzeug, welches Reiſende zu Ws 
fer uͤberfuͤhret , ein Reiſeboot. 
Palsant, p4s ſänt, adj. langſam einhel 
gehend oder ſpatzierend. (nur in 
Wapenkunſt.) 1 
Piſs- Bank, paß baͤuk, iS. 1) die B 
oder der Platz worauf man paſcher 
(wuͤrfelt.) die Paſchbank. 2) das 
aufgeſetzte Geld, die Bank. 7 en 
oͤffentlicher Fond. 


4 perli 


ko 


S. eine 
derfalf 
Pilsed, - 1 
von fo 
Pilsenger 
ſender. 
Geld 1 
Pſseuger 
der W 
Paſseover 
Paſse · po 
Passer, p 
auf der 
de / 9 
el 


Pässe ros 
Paſsibiliry 
- ſich leit 

druͤcke 


ſen, im 

Piſsing · B 
man zu 

cke, wel 
de gelay 
ſsion, 


| E 
et wir 


des Thu 
Aus druͤe 
N heftig 
chaft, 
heftige? 
im geme 
gerniß. 
enz be\ 
sion, 
heftigen 


altet.) 
Päſsion- Fl 
Passion - W 


die Mar 


Pils onate, 


einer Lei 


_ 25 


3 os einige Gattungen 
per 


be. 2 


8 


8 eine Art fremder Falken, ein Wan⸗ 


derfalfe. | . 
piſsed, paſt, das Imperf. und Partic. 
von to pals, welches ſiehe. 
pilsenger, paͤs“ ſindſchoͤrr, S. ein Rei⸗ 


ſender. 2) der in einem A fuͤr 

Geld mi bret, ein Paſſagier. 

Piſenger - Meon, Päfsenger - Hawk, 8. 
der Wanderfalk. ; 

paſseover, ſiche Paſs - over. 

Paſse - port ſiehe Pals - port. | 

Passer, paͤs“ ſorr 4 S. derjenige, welcher 
auf dem Wege iſt, der Voruͤbergehen— 
de} Reiſende. Mit Palser werden 

| iſche, auch 

linge benannt. 

Paſse + rose, ſiehe Pals - rose. 

Paſsibiliry , pasſibil'; liti, S. Faͤhigkeit, 

ſich leidend zu verhalten, das iſt Ein⸗ 
drücke von außen anzunehmen. 

Piſsible, pas“ ſibl', adj. faͤhig zu leiden, 
fahig, Eindrücke von außen anzunehs 


men. 5 | 

Pülsibleneſs, pas”: ſibl'neß, S. die Fahigs 

keit etwas zu leiden, und zu dulden. 

Piſsing, pas ſing , part. adj. oder das 

part, act, von to pals. 1) vorzuͤglich, 

unvergleichlich , vortrefflich. a palsing 

Beauty, eine vortreffliche Schönheit. 

2) als ein adv. vor andern adj, um 

dem Worte mehr Nachdruck zu geben, 

als: uͤberaus, ſehr, viel. she was 
not only paſsing fair &c. ſie war nicht 

nur uͤberaus oder ſehr ſchoͤn e. 

Piking, pas“ ſing, das Durchreiſen, die 

Durchreiſe. in Paſsing , im Durchrei⸗ 
ſen, im Vortibergehen, ; 

Piſsing - Bell, S. die Glocke, womit 

man zu Grabe laͤutet; auch die Glo⸗ 
cke, welche unmittelbar nach dem Tos 
de gelautet wird. 

Alon, paͤſch“ dun, 8. 0 eine jede 
irkung, welche von außen verurſa⸗ 
et wird; das Leiden. (im Gegenſahe 

des Thuns.) 2): Fahigkeit zu leiden, 
sdruͤcke von außen zu empfinden. 
8 heftige Gemuͤths bewegung, Leideu- 
chaft, ſowohl uͤberhaupt, als Eifer, 
heftige Begierde, Liebe, — ; au 
im gemeinen Leben jaher Zorn, Aers 
gerniß. 4) das Leiden, die Schmer⸗ 
enz beſouders das Leiden Chriſti. 
to Fäſsion, tu paͤſch“ nn, v. n. in einer 


| . _ Gemiithsbewegung ſeyn. (ver⸗ 
e 


Pilsion - Fl6wer, S. die Paſſionsblume. 

Palsion - Week, S. die Woche vor Oſtern, 
die Marterwoche , Paſſiontwoche. 
(s'onate, paſch'; onnaͤt, adj. 1) von 
einer Leidenſchaft beweget. a paſsia» 
nate Affection, Love, eine heftige Lie⸗ 

heftig, begierig nach etwas. 
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3 


tee wum Zorne zu bewegen, jaͤh⸗ 
zornig. 
o -7 > 2 tu paͤſch onnaͤt, v. 4. 1) 
Gemuͤthsbewegungen erwecken, ruͤßp⸗ 
ren. 2) ruͤhrend ausdruͤcken. (veraltet.) 
Paſgionarely , adv. 1) mit Leidenſchaft, 
heftig. 2) im Zorn, jaͤhzornig. 
Pafsionatenels , S. Heftigkeit des Gemü⸗ 
thes, der Zuſtand, da man in einer 


- Leidenſchaft beFudlich iſt. 


Päſsive, pas; ſiww, adj. 1) leidend, 
das iſt, einen Eindruck von außen 

. empfangend. 2) nicht widerſtehend, 
leidend, geduldig. 3) a Verb palvive, 
ein Verbum Paſſivum. 

Püſsively adv, 1) leideutlich, nicht ſelßſt 
wirkend. 2) mit Leidenſchaft, heftig. 


3) als ein Paſſivum, im paſſiven Vers - 
ande. | 6 
Pälsiveneſs, S. 1) Fähigkeit, Eindruͤcke 
von außen zu empfangen. 2) Fähig⸗ 
keit zu leiden. 3) leidendliches Ver⸗ 
halten, Geduld. n 
Paſsivity,  pasſiw” witi, 8. Fahigkeit 
zu leiden; ferner wie das yorherges 
hende. e 
Paſsover, paß zowdrr, 8 1) das Offerfeſt 
der Juden, das Paſſa. 2) das Offers 
lamm, das Paſſaopfer. 38 
Paſs · Pardle, paß paͤrohl', S. ein Bes 
fehl, ſo an der Spitze einer aufmar⸗ 
ſchierten Armee gegeben, und von 
Mann zu Mann bis zu Ende wieder 
hohlet wird. 3. 
ce 1 paͤß⸗ paͤr⸗taut', 8. ein 
auptſchluͤſſel. : RE 
Pale: port, paß pobrt, 8 eine ſchriftli⸗ 
che Erlaubniß zu reiſen, ein Paß. 
paſs- rose, paß rohs, S. die Anemone, 
Paſs - Velours, paß wiluhrs'“, 8. die 
Sammtblume, Amaranth, Tauſend⸗ 
ſchoͤn, im Engl. anch Flower - gentle. 
Paſs - volänt, pay - wolant 4 S. bey der 
Muſterung, ein Soldat, welcher auf 
der Liſte gefuͤhret wird, aber nicht 
wirklich vorhanden iſt, ein Blinder. 
Päst, paͤſt' part. ad]. fuͤr paſsed, x) wo⸗ 
durch man gereiſet, gegangen iff 
durchreiſet. 2) vorbey, verfloſſen. 
(von der Zeit.). io Times past, in 
den vorigen Zeiten, ehedennnn. 
Past, 85 das Vergangene, die vergange⸗ 
ne Zeit. a E 
Päst, das vorige Participium, welches 
oft die Geſtalt einer Prapoſition an 
nimmt. 1) vorbey. (von der Zeit.) 
past the best, veraltet, alt. past age, 
uͤber das gewohnliche Alter hinaus. 
a Woman past Child bearing, eine 
Fan welche keine Kinder mehr be⸗ 
ommt. past a Child, der oder die 
kein Kind mehr iſt. 2) nicht mehr 
faͤhig, 


6 


. 


1 en haben. 3) uber etwas hinaus. 
past Dispute, unſtreitig, Past) the Reach 


1 
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fähig, nicht mehr,cmpiinglih. past Pastler, paͤhſt'“ lorry S. ei 
. past Help or past Recovery, tins der, ich: Pesteier. ein Paſtetenhi 


, * „dem nicht mehr zu helfen iſt. 
To be past Shame, alle Scham verlo⸗ 


of his Enemies, dem die Feinde nichts 
R Fb ee koͤnnen. that's past my 


„omprehensio, das iſt uber meine 


Begriffe. | wp past my latin, ich weiß 
hnicht was ich anfangen ſoll. 4) mehr 
als, uber; (der Zahl nach.) a quar- 


„tet past two, ein Viertel auf drey. 
helf an hour pazt eight, halb neun. 5) 


uͤberweg, weiter als. until we be 
15 thy Borders, bis wir uͤber deine 
Hranzen, weg find. - | 


Paste, pähſt', S. 1) ein jeder weicher 
gemiſchter Korper von der Conſiſtenz 
eines Teiges. 3. B. Teig, zuberei— 
teter Töpferthou; der Zeug woraus 
die Papier macher das Papier verfer: 
2) Mehlkleiſter, Buchbinder 
„pappe. 3) eine funſtlihe Miſchung, 
Heſchnuittene Edelſteine abzudrucken, 
eine Paſte. E 
40 Paste, tu paͤhſt', v. a. kleiſtern, paps 
pen. asred , gefleiſtert. ro past up, 
aufkleiſtern, aufpap . 


[+ _.. 
Paste board, nabck bobrd, adj. 8 
Box, 


Pappe verfertiget. a paste - board 
Une Schgchtel von Pappe. 


Mg board, §. Pappe, ein Pappende⸗ 
et. 
Pazrel paͤs“ tell, S. ein befangtes Firbez 


raut, Maid; ſiehe Woad. 


Pisreler or Pästerer, pas“ tellbrr , paͤs | 


terxdrr, S. ein Paſtetenbacer , ſiehe 
. Pastry - Cook 
Pastern, S. 1) die Feſſel eines Pferdes, 
d, i. der Theil des Fußes uͤber dem 
„Hufe, und zuweilen auch der Fuß 


„ſeibſe / die hohle Ferſe eines Tbieres. 


2) im veraͤchtlichen Verſtande auch 


von den Fuͤßen eines Menſchen. 3) 
ufieiſen, Feſſel. (dieſes letztere iſt 
nicht allgemein.) ' | 
Pastil, ps“ till, 8. 1) aus einer teigar⸗ 
tigen Maſfe verfertigte kleine Eylin⸗ 
der oder Kugeln, Raucher- 
„kerzchen. 2) bey den Mahlern ver: 
ſjedene. Farben mit Gummywaſſer 
angefeuchtet und zu Zeichenſtiftern ge⸗ 
macht, Paſtell; eine Art Pinſel. 
Pgsrime , paͤs'⸗teim, S ein Zeitpertreib, 
ein Kurzweil, eine Beluſtigung. 
Pasrindtion , päſtinäh' ſch'n, 8. (beym 
ckerbau.) das Oeffnen, Auflöſen und 
Zubereiten der Erde zum Pflanzen. 


Posting, paͤhſt' inge 8: das Kleiſtern oder 


” 


Pappen, 


Pa. tor, pas“ torr, S. 1) ein Hi 
Schaͤfer. 2 ein Geiſtlicher , Aae 


zugleich die Seelſorge hat, ein 
e de is: | Pfary 

:roral,” pas torral, aq 1) zu 
Hirten oder Landleben 27 ” 


in gegruͤndet. pastoral Pastimes , land, 


liche Spiele. 2) zur Seelſorge achh, 


rig, darin gegruͤndet, a pastoral Lo 
ter of a Bishop, ein Hirtenbrief, The 
pastoral Care, die Seelſorge. | 


Pisrorat, S. ein Hirtengedicht, Sch 


fergedicht, Hirtenlied. 
kastty, pahs' tri, S, 1) das Paſteten 
machen oder ne. 2) eine Paſtete; 
| Þ das Zimmer oder der Ort, wa 
Paſteten gebacken werden, die Paſte 
1 * 100 
Pästti-Cook, pahs tri⸗kuhk, 8. ei 
Paſtetenbacker. A 
Pasrry - Work paͤhs“ tri: work, S. Yu 
ſteten, Paſtetenwerk. een, 
Pästurable, pas“ tſchuraͤbl', adj, zur 
Weide geſchickt, wo Vieh weden 


ann. Cp 
Pasturage, pas“ tſchuraͤhdſch, S. 1) die 
Viehzucht, als ein eigenes Geſchaſt 
im Gegenſatze der Husbandry oder des 
eigentlichen Feldbaues. 3) das Hw 
ten des weidenden Viehcs, 3) die 
Weide, WViehwelde, 1 
Picture. pas” tſchur, S. 1) Futter fir 
das Vieh, deſſen Nahrung. 2) d 
Weide, gruͤne Nahrung die ſichd 
Vieh ſelbſt ſucht. 3) der mit Gras 
bewachſene Yoden , die Weide. 0 die 
Erziehung eines Kindes, die Pflege. 
from the first Pastures of our in 
Age, von der erſten Pflege oder Et 
ziehung unſers kindlichen Alters. 
to Pisrure, tu pas“ tſchur, va, auf dit 
* treiben weiden laſſen, wa 
en. 
to Pästure, v. n. auf der Weide gehen 
weiden. "om at 
Pasrure - Cartle , paͤs“ tſchur⸗ kaͤt tl? 5, 
Vieh, welches auf die Weide gehet, 
Pästure - ground, pas“ tſchur⸗graund, 
8. Weideland, Weide. 3 
pasturing, pas“ tſchuring , 8. das Wev 
den, ſiehe in ferneren Bedeutungeg 
das Verbum. 
Pas'y, päs ti, S. eine Paſtete ohne 
Deckel. x 


Pr, pitt}, 8. 1) der verkuͤrzte Name 


Do 2) der verkuͤrzte Name Marr 
tha. ; 
pat, pitt", 8. 1) ein gelinder Sclas 


mit der Hand, 2) eine kleine mor 


Munze / 
Schilling 
nen Spe 
Pathroe, 0 
1) ein 9 
liſche T 


zum.) 


' 


_ rifaniſh 


iching - 
in ferne 
Verbum 
Patchlef, 
nes indi 
(ecstus 


Pat 


bon etwas, ſo man mit der Hand zu 
einer Figur ſchlaͤgt. 2 

kit, dl. zu etwas geſchickt, bequem, 
gut, paſſend. (in der niedern Sprech⸗ 


art. 8 | 4 
to Par, tu patt', v. a. 1) gelinde ſchla⸗ 
gen klopfen. to pat at the Door, an 
die Thure klopfen. 2) to pat Mortar, 
Mortel umruͤhren, untereinander ruͤh⸗ 


kulche, paͤttähdſch', S eine Art klei⸗ 
ner 2 eine Patache, eine 
Aoisjacht * oſtſchiff. in 
Paracoon , pattakuhn', 8, eine ſpaniſche 
Münze, welche vier zwey drittheil 
Schilling Sterling, oder ungefähr ei⸗ 
gen Speciesthaler gilt, ein Patagon. 
Patiroe, auch Baratoe, pattah's to, 8. 
1) ein amerikaniſches Gewachs , eng⸗ 
liſche Tartuͤffeln. (Solanum tubero- 
zum.) 2) ein anderes ahnliches ame⸗ 
tikaniſches Gewaͤchs, ſpaniſche Bata- 
ten. (convolvulus Batatas.) ' 
Patch, tu patſ<'s,,v, a. 1) flicken. a 
patched Coat, ein geflicfter Ro, to 
patch up, ausflicken, ausbeſſern. to 
patch a Foxe's Tail to a Lion's Skin, 
wenn die Lowenhaut nicht helfen will, 
den Fuchsbalg anziehen; das iſt ſchmei⸗ 
cheln, wenn Ungeſtum nicht helfen 
will. 2) das Geſicht mit Schonpfla- 
K belegen. als: to patch the 
«e, 3) obenhin ausbeſſern, einen 
Kranken obenhiu heilen. 4) ans ver⸗ 
* Stuͤcken zuſammen ſetzen, 


nit up. 
ditch, paͤtſch', S. 1) ein Flicken auf ein 
lerriſſenes Kleidungsſtuͤck an old Suit 
of Patches, ein uͤberall geflicktes Kleid. 
2) ein Stück in der eingelegten Tiſch⸗ 
lerarbeit ; ingleichen in der Muſivars 
beit. 3) ein Schvapflaſterchen im 
Geſicht. 4) ein kleines Stuͤck Land, 
ein kleines Theilchen. 5) ein eigen⸗ 
2 zankiſcher, widerſpenſtiger 
enſch. ' 
Picched , patſch'd", part. adj. geflickt, 
mit Schonpftaſterchen belegt 2c, the 
Ladies are patched, die Damen tragen 
Schonpflaſterchen. | 
cher, patſ<h' orr , S. der Flier al⸗ 
ter Kleidungsſtuͤcke; der Ausbeſſerer. 
uchery, pätſch“⸗ oͤrri, 8. I) Flickerey, 
tümperey. 2) Erdichtung im ver⸗ 
a<tlichen Verſtande, (dieſe Bedeutung 
iſt veraltet.) | | 
Pitching , patſh"; ing, S. das Flicken, 
m ferneren Bedeutungen ſiehe das 
Verbum. 


to 


nes indiani 1 
— . — | Gewadhes Coſten. 
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kitchlef, patſch'⸗ leff, S. der Name ei⸗ 


3 


Pigch « work, pitſd)' wprf & güde, 
Pate, päht., S. 1) der Kopf, Ge nar 
der Sinn, 


noch in S 2 | 
- (Geiſt, Kopf; gleichfalls im veräacht⸗ 
lichen Verſtande. z) im Feſtungs baue, 
ein Werk zur Bede ung eines Thores: 
Pated, pah': ted, adj mit einem Kopfe 
verſehen. oo e ſpigkopſige das 
. iſt} liſtig, verſchlagen. sballen 1 
albern, dumm; curl- pated, raus⸗ 
Efe, eacler Fete unbeſonnen.. 
Pate  - pattih', 8. eine Paiſtete wee 
Pagery und Party, petty Parees,, Flgine 
Paſtetchen. SY 
Patee, ad}. in der 
Croſs - Patee, eine Art Kreuze. 4 
Patefaction, ;pattifad':\<"uy 8, die Offens 
—— . r 
Aus ſage, Entdeckung, die Aufthzu 
I 


des Kornes, Getrezdes. 
Paten, pat n S. 1)eineP 
Mob 2c.) 2) eine Schuͤſſel, (vere 
eri, 
Patent, paͤt⸗ teut, adj. 1 
jedermann zu leſen. Letters - Patent, 
ein dffentlicher. Befehl, ein Patent, 
2) durch ein Patent bewilliget, darin 
gegründet. a Patent Commadity, eins 
aare worüber man ein Privilegium 


bac ; 
Pirent, S. 1) ein öffentlicher Befehl, ein 
Patent. 2) ein Prigyeginm, i 


— * 


Patentee ,,pattentih: , &. der mit einem 


8 2 Pript egio verſe 
iſt, der Jnhaber eines Privileg. 
Patérnal, paterr zn l. 405 1) von dem 
Vater ererbt, vaͤterlich. 2). ne 
Vater , 1 erh 11 
egruͤndet, vaterlich. * 
. — aterr”: naͤllneß, S. vaters 
liche Beſchaffenheit; wie das folgende. 
Paternity, paterr niti, S. der Stand, 
— 9 eines Vaters, die vas 
terliche Liebe. 8 
Pater · noster, pa te, nas törr, S. 1) 
in der roͤmiſchen Kirche, das Gebet 
ded Herrn; das Vater Uuſer., (beſſer - 
eutſch, Unſer Vater.) 2) der Noſenr 
kranz, das Paternoſten. 
Pith, path} S. 1) ein Fuß! 
2) in der hoͤhern Schreibart, ein je⸗ 
der Weg, wie das deutſche Pfad. 
Patherical , paͤthet“ tifall, adj. ftarke Ges 
Pathẽtick, pathet'; tick, ( mütbsbewe⸗ 
gungen erregend, im hohen Grade 
ruͤhtend, pathetiſ cht. 2 
Pathetically, adv, auf eine im hohen 
Grade rührende, pathetiſche Art. 
Pathéticalneſs, S. rührende, pathetiſs 


-& 


Bapeufunſt ,. z. B. 


Fußweg, Fußſteig. 


(bon 


öffentlich) (Bon 
obrigkeitlichen Seelen offen, fiir - 


+ 
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Pat 


3 Beſchaffenheit; Eigenſchaft, die Lek ⸗ 


denſchaften zu erregen. 
Pathik. path“ ick, S. ein Knabe, mit 
welchem Unzucht getrieben wird. 
PFäthleſs, path” leß, adj. ungebahnt, 
\ -unwegſam , unbetreten, pfadlos. 
Parhognomonick paͤthagknomann ick, 
„A4 vdn den weſentlichen Zeichen einer 
Krankheit, zum Unterſchiede von ei⸗ 
nem bloßen Symptom, pathogno⸗ 
moniſch. | Wo 
Pathol6z ical, pitholad'- dſ@ifall, \ adj. 
Pathol6yick , paͤtholad“ dſchick, zu 
Pathologie gehoͤrig, pathologiſch, zu 


den Zeichen oder zu entdeckenden Wir⸗ 


kungen einer Krankheit gehoͤrig. 


- Path6logisr, pathal“ lodſchiſt, S. derje⸗ 


nige, welcher die Pathologie lehret, 
ein Pathologiſt 


1 giſt. 
# Pathology, paͤthal“ lodſchi, S. die Lehre 


von den Krankheiten, ihren Urſachen, 
Unterſchieden und Wirkungen, die Pa⸗ 


tthologie. 


Pathos päh' thaß, S. (in der Redekunſt) 
ein hoher Grad der Gemiithsbewegun/ 
gen; ingleichen die Eigenſchaft des 
Ausdruckes, hohe Gemuthsbewegun- 
gen zu erregen. 
Path -way . path” wah, S. ein Fußweg, 
Fißſteig; wie Path 8 
Patible, pah“ tibl', adj. 1) dem Leiden 
unterworfen, faͤhig zu leiden. 2) fa⸗ 
hig ertragen zu werden, leidlich, er⸗ 
traaglich. * | * 
Paribulary, patib'; biulaͤri, adj. dem 
Galgen aͤhnlich, zu dem Galgen ges 


brig. | 
Patibulated, paͤtib⸗biulaͤted, part. adj. auf⸗ 
gehangt, (jetzt veraltet, ſiehe hanged.) 
Patience, paͤh“ ſchens, 8 1) ein weib⸗ 
licher Name. 2) die Geduld, Behart⸗ 
lichkeit. 3) die Verſtattung + Erlaub- 
niß. by Your Patience, mit eurer 
Erlaubniß. 4) der Name einer Pflanze, 
Grindwurz, Mengelwurz, Monchs- 
thabarber; im Engliſchen auch Dock. 
Patient, paͤh' fheſ#, S. 1) ein Korper, 
welcher ſich leidentlich verhält, ohne 
Widerſtand Eindruͤcke von auſſen em⸗ 
pfaͤngt. 2) ein Kranker, eine kranke 


Perſon, ein Patient. 


1 


— 


Patient, adj, geduldig, gelaſſen unter 


Schmerz und Leiden, nicht rachſuͤchtig, 


nicht uͤbereilt, nicht ungeſtuͤm, die 


Eigenſchaft etwas zu ertragen habend. 


to Parient, tu pah'; ſchent, v. a. ſich in 
Geduld faſſen, ſich gedulden, (als ein 
Reciproc. aber jetzt veraltet.) 


Patiently, adv. in Geduld, geduldig, 


geduldiger Weiſe. 
Payentneſs, 8 Geduldigkeit, Geduld. 
Patin or Fätine, pat“ tin, S. der Deckel 
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Pat 


des Kelches im Abendmahle, 'v 
5 Yarene. „ 1 01 maple bi 
atly, patt - li, adv. auf; 
© queme Art. * Ear bs 
Patneſs, patt: neß, 8 Schickl <fei 
bequeme Beſchaffenheit, Fuͤgtichkein 
Patney- Barley, patt : ni barli, S. en 
Name fuͤr die Bartgerſte. 
Patriarch, pd“ triark, S. 1) das Haupt 
und der Beherrſcher einer Familie, der 
Patriarch, Erzvater; beſouders don 
den Familtenhauptern, vor und bal 
nach der Suͤndfluth. the Patriarch of 
MNankind, Adam, anch figuͤrl. 3. Y, 
- the Monarch Oak is the Petriarch of 
the Trees. 2) ein Biſchoff, der noch 
— __ Erzbiſchoff erhaben iſt, ein 
Artarch. 4 NN 
Patriarehal paͤtriaͤr“ kaͤll, adj. 1) zu ei 
nem Patriarchen oder Erzvater gehds 
rig, in deſſen Wurde gegruͤndet, ſei; 
ner Regierung ahnlich, patriarchiſch. 
2) zu einem kirchlichen Patriarchen go 
horig, in deſſen Wuͤrde gegründet) 
patriarchaliſch. 
Patriarchate, pätriaͤr“ kaͤt, 5 die 
Patriarchship, pa' triarkſchipp, Wunde 
und Dioces eines kirchlichen Patriars 
chen, das Patriarchat. . 
Patriarchy , pa': triarfi , S. die Gerichts, 
barkeit eines kirchlichen Patriarchen, 
das Patriarchat. 4 
Pati ician. patriſd)'s in; adj. zu der Virte 
eines adelichen Rathsherrn a e 
derſelben gegruͤndet, patrieiſch; einige 
brauchen auch Patrick fuͤr Pane 
Patrician, 8, ein Rathsherr, welche 
durch dieſe Wuͤrde zugleich den Ad 
ſtand erhalt, ein adelicher Rathshery 
ein Patricius. Patrico or Pater · obe, 
ſcherzweiſe ein Prieſter. 
patriciate, patriſch”: ſchiaͤht, S. die Wir 
de eines Patricii, das Patriciat. 
Patrimònial, paͤtrimoh' niall, ad}. & 
erbt, zu dem Erbtheile gehorig. ®PF 
trimonial Estate, ein vaäͤterliche 
Erbaut. 4, 
Patrimdnially , adv. durch Erbſchaft. 
Pitrimony, pat”: trimonni, S. ein erer 
tes Gut, Erbaut, Erbtheil. The kr 
trimony of St. Peter, das Patrimoniu 
Petri, eine Provinz in dem Kir 


ſtaate. 
Patriot, pa' triot, S. eine Perſons bi 
welcher die Liebe des Vaterlandes all 
uͤbrige Neigungen uͤberwieget, en 


Patriot. ; 
Patriotism, pa" triotifim, S. uͤberwiegen⸗ 


de Liebe ju ſeinem Vaterlande / 9 
triotismus. 
to Parr6cinate, tu pdtras's ſinaͤht /* 


Pitto 


beſchuͤtzen, vertheidigen. 


rocinItior 
Beſchirmu! 
turd! , patr 


nimmt, 6 
Ein Zu | 


| Babel. 


welcher en 


nes Heilig 
liche Pfri 
tronat, d 
to Patronag « 
beſchuͤtzen 
tirronal, p 
ten eines 
beſchuͤtzen 
Schutzgoͤt 
Ntroneſs 
| nerin 8 
heilige, 
to fironise 
ſchuͤtzen, 
vertheideg: 
beginſtige 
PAtronship , 
haltniſ , 
Beſchützer 


Patter Y t 


* 


de, "bh 
te, bb 
El che 
Nichkeit. 
S. ein 
s Haupt 


nilie, der 
ders vok 


ſiarchiſch. 


1moniuſl 
Kirchen 
ſony, ben 


ndes all 
jet / eln 


wiegen 
ide / 9 


ht / * 
Patro 


\ 


Pat l 
rocinItion,.- — ſch'n, 8. 
irmung De. 

— patrobl' S. 1) die Handlung, 
da man in der Beſatzung die Runde 
het oder die Poſten beſichtigt. 2) dieſe 

che ſelbſt, die Patrouille, die Runde. 

0 feröl, tu patrohl”, v. n. die Runde 
gchen / die Poſten beſichtigen, patroul⸗ 


ren. | ] 

Raron, par tron, S. 1) ein Vornehmer, 
det einen Geringern ſchuͤtzet, in Schutz 
nimmt, ein Patron, Goͤnner, Bes 
{<uxer. 2) eine Perſon, welcher man 

ein ac dediciret. 3) ein Schutzhei⸗ 
zer, ein Patron. 4) ein Verfechter, 
Pertheidiger ; Gonner. 5) derjenigey' 
welcher eine kirchliche Pſrunde zu ver: 
geben hat, der Lehnsherr einer Pfruͤn⸗ 
de, der Patron. ä 

pirronage , pat - tronidſch-,- S. 1) Yes 
ginſtigungy Beſchuͤtzung bon Seiten 
eines Vornehmern. 2 der Schutz ei- 
nes Heiligen. 3) das Recht eine kirch⸗ 

liche Pfrunde. zu vergeben, das Pa- 
tronat, der Kirchenſatz. 

0 bätronage, tu pat“ tronidſch, v. 2. 

beſchuͤzen, vertheidigen. pb 

tirronal, pat *tronall , adj, den Pflich⸗ 
ten eines Beſchuͤtzers nachkommend, 
beſhagend. the patronal Gods, die 
Schutzgoͤtter. MIN 

Nrroneſs 85 troneß, S. 1) eine Gon- 

* eſchuͤtzerin. 2) eine Schutz⸗ 

ige. | | 


| 


ſhuͤtzen, beguͤnſtigen, unterſtuͤtzen, 

— patronised, beſchuͤtzet, 
uſtiget ꝛc. 

Atronship , pa'; tronſchipp, S. das Ver⸗ 


Veſhugers oder Schutzheiligen. 
ymical , paͤtronim mikall, „ adj. 
karonymick , paͤtronim⸗-mick, den 
Namen ſeines Vaters oder ſeiner Vor⸗ 
fahren, Ahnen ausdruͤckend, patrony⸗ 
miſch. Z. B. Tydides iſt ein patrony- 
niſcher Name, weil er ſo viel als 
der Sohn des Tydeus bedeutet. 
lmron{ymick, S. ein patronymiſcher Na⸗ 
me. 
Ane, paͤtt', S. die Tatze. | 
ee, pat” ti, S. der verkuͤrzte Name 
ck und Martha; ſiehe Pat und 


arty. 

bitten, pat” t'n, S. ein hoͤlzerner Ueber⸗ 
ſcuh des weiblichen Geſchlechtes bey 
ſchmutzigem Wetter uͤber die gewoͤhn⸗ 
lichen Schuhe zu tragen. 

ken of a Pillar, der Fuß einer Saͤule. 
aren- maker, S. derjenige, welcher Ue⸗ 
berſhuhe fiir das Frauenzimmer macht. 

o Fütter, tu paͤt⸗torr, v. n. 1) ein Ges 


” 
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to Pitronise, tu paͤt⸗troneiß, v. a. be⸗ Pa 


baltniß, die Wurde eines Goͤnners, k 


N * 
Pav : 


toͤſe durch das ſtarke Auftreten mehre⸗ 
rer machen, trampeln, treten. 2) to 
patter down, dick und derb nieder fallen 
wie Schloßen. N „ 
to Patter v. 4 1) etwas dick schlagen, 
es ſo lange ſchlagen, bis es dick wird. 
2) to patter our, Prayers, ſein Gebet 
herm urmeln. | 


Parrering , pat“ törring, S. das Murren ö 


oder unnuͤtze Autworken der Bedientenz 

auch vin Geſchwatz, um jemand, den 
man betruͤgen will, zu uuterhalken. 
Patrering of Prayers, ein berwirrkes 
Gemurmel von verſchiedenen zugleich 
betenden Perſonen. | 75 


Pattern, pat' törn, 8. 1) das zur Nach⸗ 


ahmung oder Nachmacbung vorgeſte 
te Original, das Muſter, Modell, 
eine Vorſchrift, ein Vorbild. 2) eine 


Probe, z. B. von einem Zeuge, ein 


Muſter, 3) ein Beyſpiel. 4) eine 
aus Papier geſchnittene Form, ein 


ein Muſter. 
to Pattern, tu pat's torn , v. a. 1) mach⸗ 
ahmen. 2) zum Muſter, Vorbilde 
oder Beyſpiele dienen. 3 
Parrin , ſiehe Patten. N 
Patty. pat ti, S. der verkuͤrzte Name 
Patrick. | | 


Patty, pat”: ti, S. eine kleine Paſtete z - 


wie Paree. | 
Parage paͤh' waͤhdſch, S. eine Abgabe 
zu Uuterhaltung der Landſtraß en. 
van, Pavain, Pävin, pa“ wann, 


haften Tanzes, eine Pavanez auch 
Pavan , Danes. , bh, = 
Pauciloquy, pahſit's lokwi, 8. Spaxſams 
eit im Reden; auch eine ſparſame, 
ſeltene Rede. | in 


Pauciry, pah's ſitt, S. 1) geringe Anzahl, 


Wenigkeit. 2) geringe Quantitat. 
to Paye, tu paͤhw', v. a. 1) den Fußbo⸗ 
den wit Steinen belegen, pfſtaſtern; 
2) einen Weg leicht, bequem machen, 
bahnen, öffnen. paved, gepflaſtert, 
gebahnet. 450 
Pavement, paͤhw' ment, 8 das Pflaſter, 
der Fußboden von Steinen. 

Paver or Pavier, pah': worr, pahw's joͤrr, 
S. ein Pflaſterer, Steinſetzer. 3 
Paviage , pabw'- jaͤdſch, S. das Pfla⸗ 

ſtergeld, Geld, welches man zum 
Pflaſtern der Gaſſen und Landſtraßen 
bezahlet. s 
Pàvice, pahb* wis, 8. ein großer Schild, 
oder die grbſite Art von Schilden. 
Pavilion, pawil“ jonn, S. 2 | 
2) ein leichtes Haus au kurze Zeit, 
ein bewegliches Haus, ein Pavillon. 
3) der Haupttheil eines — bo 
of . avi 


% 


Kleidungsſtuͤck darnach zu verfertigen, 


win, S. der Name eines gewiſſen Lruſt⸗ | 


ein Gezelt. 


\ 


Velden, c) ein Nebengebäude, wel⸗ Paw, ber Faß. Paw «Paw © 21,9, | Aeg bet 
: lacs 0 Seecic Pave = Paw «Trike 


ches vermittelſt eines Fluͤgels an dem verbotene 


- Hauptgebaude hangt, ein Pavillon: to Paw, tu pah, 9. 4. x U. pid', s 

F to — tu 1 A. 1) mit derfuße . 2 56 —. der Beg geleiſtete d 

e | der Taye e, cine wy] yen au 

ene, ſiehe Pavan icke Art begreifen „ betaen 5 in werden 

Paving, päbw' ing, S. das Pflaſtern. F (wie die Thie hy pe pos 
4 j 4 t 


Paviour's Worship, S. dic Straße = Pawed 5 - Wo 
Pzulter, pabl' * , awed, pah'd, ach. I) Tagen, & 1 
Paulter pabl tor, po — Palter und habend. 2) breitfuͤßia. s 0. — | Ber 


Fam. pahm', Palm. einen ſpi 
4 palate tu pobm', v. a. in der Hand Pawed; — wt gt N f 
N 50 n 5 ume; er betruger. bet aſtet, die Tatzen worauf geſeget. $ 6 'T 
190 , pretend to paum that upon we, Piwing, /pah': ina, S. das Schauen zahif defon 
ee eee 
1 anführen will. - to Pawn, tu pahn', v. . 51 
che päuſch, (etwas gedehnt die den, verfenen, ervfindew. f 
-Ausſprache , auch pahntſch,) 8. der Pawn, pahn', 5. ein fand, Untersfhy, hiung / 
7 4 


Unterleib, Wanſt , der Bauch. \ 9, 
ts Paudch, tu panſ* eder pabutſ?); it my” Honour u. . Penne g e 
"et gene ad ee Gre velit, e 
. ingeweide ausnehmen, beſonder 4) of wy lyment, þ 
. zen ee Fi 3 1 3) ein Bauer in dem Stage it g 
nch - bellied paͤnſch' belli'd, adj. Piwnare, pah's 8 | bo 
| aer Wanſt babend, dickbau⸗ e 1 die Berſequly, 2) das ſenig. 
J neee wrbroker pahn'-probforr, 8. 
. paͤn ſchꝛd oder paͤhntſch'd, nige, welcher Geld auf Pfoͤnder Lis .. 
adj. 1) mit einem Wanſte verſehen, pawner, pahn'- ore, S. der Versfindit 
(uur in Zuſammenſetzungen.) great. Perſetzer, der etwas 1 heiſterinn. 
or big - paunched, difbauchig, 2) aus⸗ W quregdh is 2 1 wr, — 
n 67 7 de » K 2 rpfdnden, der die 
ne , e e 
Phunchy, pänſch'⸗ i oder pahntſch' i, adj. Tan paͤrs 8 1) der Kuß d Frieden. Fyser, päh' 
dickbaͤgch ig 05 155 15 10 2) der Deckel des Meſfe/ches nelde etpos abwa 
© © , Phunsy, pahn“ ſt, S. die Dreyfaltigkeits⸗ Win der fatholiſchen $i <e yeriaſſct wah bes. 21d; 8 
blume; ſiehe Pans) oder Pancy. . wenn man opfert. Vun der 
Pauper, pah⸗pörr, 5. ein Armer, der- to Pay, tu vdb , v. a. 1) bezahlen en] 38 anden 
jenige, welcher Allmoſen empfaͤngt. Schuld entrichten. ro rob Pater v 11 
& Pause;-pahf?, S. 1) das Junchalten, die pay aul, Schulden mit Schulden * Die. 
© Pauſe, 2) Ungepiſheit, Zweifel, ro zahlen, dem einen nehmen und den 155 
Stand in Fause, ungewif ſeyn. z ein andern geben. 1 pard bim in his on | dun de unt 
Abſatz, eine Abtheilung, ein Ruhe⸗ Coin or in the same Coin, ich habe in * e d 
punkt in einer Schrift. Heine Pauſe mit gleicher Münze bezahlt. o n b eage 
in der Muſik, 15/8 4.9% py down baar be ahlen. to pay off, os * ſprache 
to Pause, tu pahß/ v-n- 1) inne halten, beꝛablen, ablohnen; auch bedeutet b. 
pauſiren. 2) erwagen x. uͤberlegen. ſes einen ausſchmieren, durch. rant. 
ie pause upon a Thing, eine Sache 2) einer Pflicht, einer Schulbichet 
ſtillſchweigend betrachten, uͤberlegen. nachkommen. ro pay one's Vous, 
he paused, er hielt inne, pauſirtey Gelübde bezahlen. z) wieder a 
erwog 2c. | | ; wieder bezahlen. to pay back, 5 
Pluser , pah' ßörr, 8. der inne halt, bezahlen, 4) bezahlen und entſaſeg 


* LL. rn IE THT 
4 W © Fn — 6 ah 
A N 


BY 


pauſiret, nachſinnet. 7 fer etwas buͤßen He $hall pay it 
Paving, pahß' ing, S. das Innehalten, is Mistakes, er ſoll für ſetne — 
Pauſiren, Nachſinnen, Ueberlegen. buͤßen, er fell es entgelten 5) 1 q 


the 
Paw , pah', adj, garſtig, a paw Thing. nen. she pays me wich Disdain, emuthsry! 
ein garſtiges Ding. belohnt mich mit Verachtung 7) ale] {9 it, 

pw, pah', interj wie das deutſche pfuy. gen, pruͤgeln. to pay one's Bones 1 4 eigen. 
Paw, pahe, 8. die Pfote, Tatze oder pay him off, einen ausorügeln. % 8 Malt e 
\ Klaue eines Raubthieres. the Paw of pay away, maͤnnlich ſtreiten; auch be Tims of th 
Lion, die Tatze eines Lowenz im gierig eſſen 9) to pa. through the of ot Pe; 
verachtlichen Verſtaude auch die Hand, Nose, eilen unmdſiigen Prois bejahle| gart ſind y 
the Fore» Paw, die Hand, The hind 10) to pay a Ship, ein Sch 2 Marten hat. 


% 


l I 


| 2 Pay 


chen. 
"ry 8 der Gold, Bezahlung fur- 
leiftete Dienſte, L 
any phy: ihr: a, . was gezahlt 
werden muß, zahibar, 2) was gezah⸗ 
in werden kann. _ a Tribute payable 

the poorest, ein Tribut, den auch 
1 Aermſte bezahten kaun. 


Pi yy 95 did, S. der Zahltag, Lhe „ 
he, ib bezah et, entricht tet. to get 
his Vehts paye4 ,. ſeine Schulden bes; 
zahlf 4 * auch ſeine Schulden 
kincaſſite 

payer, pd zuͤrr, S. der Bezabler⸗ auch 


ter 3 el (r. 
ng, en S das Zahlen, die 
lung, Be ung. 

Mer, pb mästörr, 8 der Zabl- 


1) das Bezdhs be 


*. Payment 


meister. 
15 Ab ment, S. 
die Bezahlung 
185 die Bezahlung einer Schuld. 
I dagjrnige may e wird, die 


h\ un d lohnung, der 
— 4) Beſt Beſitaf 15 e. ch, 
„8. die Zahl⸗ 


key - mistreſs. pat . 
meiſterinn- * 


1 Pays: tu pahs\, v. n ' whath: Spen- 


ter hal diefes Wort ſtatt to poise ge⸗ 
Maucht. 
er, pöh förr, 8. einer der wiget, 
ttpas abwaget. 
Pra, LP 8. eine Erbſe. Anmerk. 
der Plural diefes Wo ts eine 
andeutet, ſo werd er durch Zuſe⸗ 


kung eines s formiret; als: tney are 


5 like as two Peas, fie gleichen ſich 
die zwey Erbſen; wenn aber eine Quan⸗ 
fitit dar untet verfranden wird; ſo wird 
hach ein e an das s gehangt: als a Bush- 
of pease, ein Scheffel Erblen; die 
Wiſprache iſt von beiden pihß 
Me, pihs, Friede, (nicht Krieg). 2) 
Etille bon Beſchwerden, Bewegung 
der von Tumult. to keep Peace, Friede 
ſich ruhig verhalten. a justice 
Peace, ein Friedensrichter, Polizey- 
titer. 10 bind one to Peace, einen 
erdinden, ſeinen Kl ger nicht zu be⸗ 
ſtidigen, z) Verſohnung nach einem 
eite, Friede 4) Ruhe des Gemu- 
. the inward FE. e 
uͤthsruhe, der innere Friede. 5 
nigk-it, Eintracht. 6) das Still⸗ 
eigen. hold Your Peace; ſchwei⸗ 
ſt, halt euer Maul. Peace of 
and the Church Gerichts⸗ Ferien. 
Time of Peace, wenn die Gerichtshofe 


en ſind und F Schutz zu er⸗ 


| hat. 8) Ruhe, Zufriedenheit, 


1275 
neyem theeren, oder es mitpech über⸗ 


Pes 
iede. Peace: be unto, thee! Frinds 


ſey mit dir. 
8. Fong ae! Stillſ<weizen : 3 
% 4 


rk; peace] bord 


beter die, 1 adj... 1) ſpiedſam 
e, rabis. 2) frigdfertig ; fried, 


b nd 4 as 19 * 

acvablenets, Still 
\Friedlichfeit, Friedfertigkeit. 
Peazeabl Y» 640 ab u, 57 adv, 

Peacibly , pihs f ib. i, 
friedſawe , *friedliche Ar 

Peaceful, pibs 2 full, 7 1) ipiediich, > 
ruhig. 2) milde, gütig * 

1 adv ; auf eine ruhige, Friedli- 

N ſanfte, mi de, guͤtige Art. 
Peace falncis, Be be ade, 


l 4 
Peace - maker; . 8 maͤhtoͤrr 
e kt 85 4 


ring, pihs⸗ a 


Gödu⸗ oder eee hos 


Juden. 

Poice - parted, pihs pdrted, 2j in Fries 
Lbs in ſanfter Ruhe SAC m_ 
.geſtorb 

eech. 5 vihtſch, S. eine Pfirſche ond do- 
ten Baum, Quince / beach, gelbe Pfir- 
ſche, en e, 5 Peach, 
heck e pitch x. n. wider jemand | 

to, en. 
klagen, ſiehe to seg If Lou talk 
of Peaching , I'll first, wenn ihr 
von Klagen 2 "fp werde ich u 


Kal „ adj. pfi Sade, 2 
e pihtſch '-0rr, S. ein Kjaͤger, 
i or Flowers, 8. Pfirſch⸗ 
9 pih": tſchick, S. das Junge el 


Pèaching, vibtſch⸗ ing, S. das 
die Anklage, Beſchuldigung. = gen 
ch - Tree, pihlſch⸗ tri, % ein Pfir- 
ee. 
. pih⸗ kack, S. ein Pfau, Pfau⸗ 


ahn 

Peahen, pih⸗ r + 8. die Pfauhenne; 

Peak, pibk, $ . 1) dex Gift eines Ber⸗ 
ges, einer Anhoͤhe 2) ein ledgs ge 
ſpitztes Oing. 3) die hohe Spike, 
ehemaligen Kopfzeuge des ander Ge- 
ſchlechtes, auch ein ſolches Kopfzeug 
ſelbſt. 4) der Specht. a green Peak, 
der Gruͤnſpecht. 

ro Peak, tu pihk', v. n. I) kraͤnklich 
aus ſehen, frinteln, 2) ſurchtſam ſcleis 
wo he 8. dat 

peaking, pihk : ing r 
furchtſame Kriechen. 


Pes 


\ 
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SY  pakingly; adv; kränklich t. Peart graſs, (Pearl: plant, Pele] artige , Be 
Peakingneſs, S. krankliche Beſchaffenheit. 8. eine Grasart, Perl 3 un Aerzte 
Deal viht', S. ein fortdautender lauter Pearly, per, 34j. viel Perlen Banken pet 
i Schall, wie z- B. das Ge'guk der Glok- Perlen enthaltend, Perlen aͤhnl ch "{rafbar. 
if ken, das Rouen des Donners das Perlen e e W e enen Eng 
" Krachen des Geſchuͤtzes, das Getoſe Pear - main, pahr - mihn' 8 eine (vou den < 
bs lauter Inſtrumente. They were. salu- Aepfel, der Biryapſel. ? . H mwouts 
15 ted with a fair Veal of Artillery, fie, Pear- plum, paͤhr plomm, fiehe p gelhaft , f 
W © wurden” mit dem Donner der Kanonen dear x ve, pahr': pen, S eine Bien ah Feceavi, pe 
_: begrüßt. a Peal of Wonds , ein Wort⸗ Pear -quince . »{br"/ twins." ein enen Feb 
0 getoſe a Peal of Rain, ein Platzregen. Quitten, Birnquitte.. eim ung © beteninen / 
by. 2 ea — ; or, 1 Hagel. to 255 ehe Pert, | Peck | 5 
19 ring a Pal id Man's Pars, einen Pear Tize, pähr z tri, S. dir Birum ! ( ien 
4:4 Mann ausſchelten, ausfilzeti. His Wife“ Peas bib, . Erlen p dir Giri gin Haute! 
| rung him euch 4 Peal, ſeine Frau Pea, | gen Spre( 
Sr PO u , 
"= i tu pihl, v. g. einen ſtarken Bauer, der ländliche ten dern fen. „ 
* 9 — gk 5 Getoſe 13 5 tet. K W 2 en — ay? 
| ſachen. The pealing Organ, die ſtark, FFazavtry, peſ”: ſintri, 8 i) de FA © 
ſchalende Orgel! pvöolk, die Bauern. 2) bini I to Peck. | 
EF to Peal, tit pihl, v., a. 1) mit einem tagen. eds „ chnabel 
kanten Gerauſche beſtuͤrmen. 2) ſtark Peascod, pes kadd, by 'S. .Exbſenſquy Futter mi 
Janne eee Peas! ell . pth'- (cell, 7 Erbſenſchete, of mit einem 
-- -Pdating, pih!'s ng, S. das Schallen, Be: * Huͤlſe, welche die Erbſen enthalt, | picken 
tauben, Ausſchelten / ſiche fefnex das Pe3se, pihß, 5 ein Collectivam, Ein 05 
nnr neee zu bezeichnen, ſiehe Pen. Ret, ere. 
- Pear, pähr', S. eine Birn; auch der Biru- Pe3se- bole ., pih@boſt, S. Erhſenſt ander 166 
bam. ehe bon Christian Fear, die oder 'Schotenvh. ner Sach 
Bonchretien. 'a Choak - Pear, eine Pease-everlasting, 8. eine Art Wich beck oy 
ſtrenge Holzbirn. bpPease - p6rridge, pihß⸗ par loch, gen, fic) | 
Nan, bis Fabre bite! S. eine Art Pferde/ Pet code, Erbſenſ 12 
| bit, pahr'- bitt, S. eine erde⸗ Pease shale, Ne 
"q -— gebifſes} 840 Birn. SAG cod. Erbſenſchale, fihe ku pit hag 
3 to Pearee, ſiehe to Pierce. Pease - Söop, pihß⸗ ſuhp', S. durchs um 
1 Pearch , pörriſch) S. ein langer dünner hete Erbſenſuppe 4 Picking, be 
1 Stab, z- B eine Meßruthe; ingleichen Pear, piht', S. eine Art Torf, zum dn Fen; in e 
: die Stange, worauf die Hühner und uen. £7 2-4 Sbum 
41 Vögel ſitzen 2) der Name eines Fi- | Peat. piht', S. 1} ein Schoßkind, Ju Peekish,, 1 
þ {es , der Bars | n deifhunge 
* | / 1 angenehmes Sptelwerk, ein Picked . - 
10 Pearch, tu porrtſ<', v. v. (von den pferd, (in beiden Bedeutungen if\8 -»*My 
ws. Vogeln) ſich auf einen Aſt oder auf eine Per uͤblicher.) ſetenkelt. 
* Stange ſetzen, auf die Leimruthe fal⸗ Pebble or Pebblestone, peb': bl's ful Fickr, für 
12 len. péarched, auf einen Zweig oder 8. ein Kieſel, Kieſelſtein. eine x 
4. auf eine Stange geſſtzt Pebble - crystal, pebbl' - kristall, 8 ur Art 5 
| Pearching , porktſch⸗ ing, S. das Sitzen all, der in der Erde in Geſult de Seiten w 
rm auf einem - Aſie oder einer Ruthe, Kieſel gefunden wird, Kryftallfe, } Vctinated 
A. Stange. hk: Pebbled, peb'- bl'd , adj. voll Kiechle der grell 
| Pearching - Stick, der Stab in einen Ka ſicht. a pebbled Shore, ein fel Kuͤmmen 
5 fi, —_—_ Vene Pe ſeyen | 4 Ufer. . 5 | \ 
Pearl, perl, S. 1) eine Perle. Mother pebbly, peb'- bli , adj. el, Händen. 
of Pearl, Perlemutter, eine Art Au⸗ — 1 , <6}. n lectindtion 
ſterſchalen 2 ein weiter Fleck im Au⸗ peccability, peckkaͤb ill“ iti, S. der gun m einand 
ge. z) eine ſchr kleine Art Drucker⸗ da man Sunde unterworfen, aun das Kam 
chriften, Perlenſchrift 4) der Enſchlag, iſt, die Fah gkeit zu ſuͤndigen, der A Netora 
welchen man in den Wein haͤngt. ſtand der Shude. — 
2 Pearl- coloured, adj. perlenfarbig. . peceable ver”: kabl', adj. fahig WF © Bruſt hei 
Peart- eyed, per- eid, adj. eine Perle Peccadillo , pedfadil- Is, 8. en, ie. rei. 
oder Blatter im Auge habend. Sünde, ein geringes Vergeden, J Bruſt un 
arley, perl': bart“, S. Perlgerſe, Fehlerchen. 2) em Bi 


oder Perlgraupen. | 


Peccancy , ped: kanſi, S. ſchödliche | Week 
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| Geſchaffenheit, beſondets bey Péctoralneſs, 8. Bruſtbeſ N 
Pearl- Wan athe He 5 6 4 9 7 e een, n n 
i Ietent peck⸗ dnt , adj. 1 ſuͤndigend, Peculate, peck⸗ fiu'aht, S. die Be⸗ 
2 man grafbar. Peccavt - Angels, die gefal- Pecularion. peckkiulah ſch'u, , raubung 
dul ch u den Engel. 2) verdorben, ſchaͤdlich, oder Veruntreuung gememen Gutes oder 
8. „ (ern den Sdften des Korpers) peccant öffentlicher Gelder, die Beſtehlung 9fs 
eine u I wours verdorbene Safte z, man⸗ 


gelhaft, fehlerhaft, unrecht, ſchlecht. 


tinen Fehler e ngeſtehen, ſich ſchuldig 
kefennen , um Verzeihung bitten. 
Pic pe”, 


gin Hauen, viel, {dieſes in der niedri- 
den Sprechart ) to be i a Peck of 
T-ouble, in großer Noth, in Aengſten 


ten verngh pit, peck, 8. Speiſen, Victualien. 
data] Peck and Bovz Eſſen und Trinken, 
0). ! tw beck. tu red, v a. 1) mit dem 
erich d chnabel picken oder hacken 2) das 
leben Futter mit dem Schnabel aufleſen 3) 
Wy ſd mit einem zu eſpitzten Inſtrument hau⸗ 
den! en, picken 4) fechten ſchlagen, ſtrei⸗ 
nhalt ten. Mankind lic pecking at one an 
um, En © other erc. die Menſchen hacken auf ein⸗ 
F ander los 5 co p- ck ar, etwas an ei⸗ 
u ner Sache aus zuſetzen haben. 6 to 
Art Wan beck own bis Head, den Kopf nei⸗ 
* ridſq 1 den, ſich huͤcken | 
on 14 Pecked, mit dem Schnabel behacket. 
fiehe Reeker, peck forr, S. 1) was hackt oder 
| tw] — 2 ein Vogel, der Svecht, 
umhacker. 
3 Pcking , pe": king, 8. das Picken, Hak- 
kn; in fernern Bedeutungen ſiehe das 
zun en Verbum 6 
nd, 9 Peckish, veck kiſch, adj. ſehr hungerig, 
N Sun belfbungerig. 
* if 18 Feckled, eck kl'd, adj, ſprenkelich, ge⸗ 
5 'ſptenfelt. © Sea 
„ren Pet. für Pecked , welches |, RGA 
00 Pina. ped'-rindll, §. der Name ei⸗ 


gan Mer Art Fiſche, deren Grateu auf den 
Seiten wie ein Kamm ſtehen. . 
fla Ficrinated © veck tinated , ach. in einan⸗ 
Kiesel, le der greiend, wie die Zahne von zwey 
u fein Kaͤmmen, in einanderſchlingend wich 
1 3 Fingers, mit gefaltenen 
Fiejel, . Hoͤnden. N 
I Fectindtion, pecftindh'- ſch'n, 8. 1) das 
der Zum im einander Schlingen der Finger. 2) 
„ auen das Kaͤmmen des Kopfes. 
en, der A Reto: beck ⸗ toraͤll, adj. 1) die Bruſt 
I betreffend, zur Bruſt gehörig. 2 der 
ibis 3 Bruſt beilſam oder zur Staͤrkung der 
| Bruſt und des Magens dienlich. 
eine kuh kee rel. 1) eine Arzeney fuͤr die 


gehen, F Bruſt und zur Stärkung des Magens. 
| 2) em Bruſtſchildlein; dieſes auch Pec- 
ich, ö bore, I 


Needei, peckkaͤh⸗ wi, to cry peccann, * 


der vierte Theil eines 
en liſchen Scheffels, ein Viertel. 2) 


Ped 9 pedd', 8 


fentlicher Caſſen, N w7 
Péculator, ped: fiuldhtorr , S. ein oͤffent⸗ 
licher Caſſendieb, der Eniwender ge⸗ 
meinen Gutes oder oͤffentlicher Gelder. 
Pecttiur , pektus lierr, adj. x) bey ei⸗ 
nem allein befindlich, ihm eigen, eigen⸗ 
thumlich. 2 andern Dingen nicht ge⸗ 
mein, beſonder. omething peculiar, 
etwas eigenes, beſonderes. 3) einzeln, 
ein einzelnes Ding betreffend. 4 ver⸗ 
traut. a peculiar Friend, ein Verttau⸗ 


ter ꝛc. e 
Pecaliur, 5 1) ausſchließendes Eizen- 
um. 2) eine von der gewohmd ichen 
Gerichtsbarkeit ausgenommene Perſon. 
3 eine privilegirte Capelle oder Ges 
meinde welche unmſttelbar unter dem 
Erzbiſchof von Canterbury ſtehet. Re- 
gal Peculizr, die königliche Capelle, 
4) eine Maitreſſe, Beyſchlaͤfer nu. 
Peculiatity, pekiuſterr“ iti, S. eigenthiime 
liche, einem Dinge nur allein eigene 
Beſchaffendeit, die Eigendeit. 
Peculiarly, „pekin lierrli, dv. ) auf 
eine vorzügliche, bejondere Art, be- 
ſonders, vornehmlich 2) auf eine be⸗ 

ſondere, andern nicht gemeine Art 
Pecunlary, pekiu- nierri, adj. 1 das 
Geld betreffend. 3) aus Geld deſtehend. 

a pecuntary Mulct, eine Geldſtrafe. 
Pecunious, pekiu- nioſſ, adj. reich an 
Gelde , viel baarcs Geld habend. 
6 ein kleiner Packſattel. 
2 ein großer Korb. 
Pedag6rvical vedddahggr - ffAll , adi, zu 
einem Schullehrer Erzieher gehörig, 


* 
— Zuſtand gegruͤndet, paͤdago⸗ 
91 3 
Peda;oziem, ped'- daͤghagkißm, S. das 
Amt, die. Wuͤrde eines Schullehrers 
oder Erziehers. wy | 
Pedayogue, ped' daͤghagk, 8. 1) ein 
Schullebrer, Schulmann, Erzieher 2) 
tin Pedant. a 
to bedagogue tu ped'⸗ daͤghagk, v. 2. 
1) die Kinder in der Schule unte 
ten, auffagen laſſen. 2, hoſmeiſtern, 
Pedagogy. ped⸗daͤghagki, 8 vorbereitende 
Unterweiſung , Unterricht in Schulwiſs 
ſenſchaſten , Erzichung, 
Pedal, pth'; dall, adj. 1) 3 einem Fuße 
gehoͤrig, denſelben betreffend. 2) einen 
Fuß lang. : 
Pedal, S. das Pedal an einer Orgel. 


Pedals, ped / dals, S. pl. die großen Ver 


F 
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Wort. * , 
8 ſiehe Pedigree, 
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fen einer Orgel, weil ſie vermittelſt 
des Pedals geſpielt werden. 
Pedaneous, pibah - nioſſ, adj 1) zu Fuße 
gehend. 2 a pedaneous judge. ein 
Dorfrichter, Unterrichter , ingleichen 
ein Gerichtsverwalter. 

Pedant, ped-dant, S. 1) ein gemeiner 


Schullehrer, Schulmeiſter. 2) ein 


Pedant, Schulfuchs. 3) einer der 
mehr Beleſenheit als geſunden Ver⸗ 


ſtand hat. Sg. 
Pedüntical, pidaͤnn “ tikaͤll, 8 adj. pedan⸗ 


Pedäntick, pidann' tick, tiſch ſchul⸗ 

- . meiſterlih, _._ 

Pedantioally, pidaͤnn - tikälli, adv. auf 
eine pedantiſche Art, mit unſchicklicher 

Prahlerey von ſeiner Gelehrſamkeit. 

Pedantlike, enen adj. pedantiſch / 
r 

Pedanrickneſs , pidinn's ktickneß,) 8 die 


Fedantism, ped” dantitifm, “ Pedans 


Pedantry, ped: danntri, © terey, 
Schulfuͤchſerey/ unnuͤtze Prahlerey von 
ſeiner Gelehrſamkeit. 
to Pedanrize, tu ped; daͤnteiß, v. n. ein 
edant ſeyn, ſich pedantiſch betragen. 


arians , pidäh' riaͤns, S. plur. dieje⸗ 


nigen Senatoren, ſo vormals ihre 
Stimmen mit den Fuͤßen ſtatt dem 
Munde gaben, d. i. ſie traten auf die 
Seite derer, deren Meinungen ſie bey⸗ 

" yRoOns.:. ... \ 
eddlar, ſiehe Pedlar. | 10 
Peddle, tu ped': dl', v. n. in Kleinig⸗ 


ceaüeiten geſchaͤfftig ſeyn, taͤndeln. 


eddling, ſiehe Pedling 4 
edèe, pidih', S. ein Junge (ſeltenes 


Pederast. ped dixaͤſt, 8. in Knaben⸗ 


ſchaͤnder. | $2 6... / 
pederastry, ped's dirdſtri / S. die Knaben⸗ 
ſchaͤndere. 2 
Federero , pedditih' ro, 8 eine Art klei⸗ 
net eiſerner Kanonen auf den Schif⸗ 
fen 4 welche ehedem mit Steinen gela⸗ 
den amen: RESO 
Pedestal, ped”: destaͤll, S. das Fußgeſtell. 
pedéstrious, pedes trio} , adj, zu Fuße 
gebend, nicht gefluͤgelt (von Thieren.) 
W rene Animals, Landtbiere, zum 
ü oy ways —, den Voͤgeln, Fiſchen 
und Gewürmen. 
Pediele, ped”: dikl', S. der Stiel eines 
Blattes oder einer Frucht, der Stengel. 
Pedicular ; pedic? kiular, deal mit au⸗ 
Pediculdus, pidick' kiuloſſ, / ſen behaftet 
die Lauſeſucht habend, lauſigt. 
Pedigree, ped” digri / 8. ein Stamm⸗ 
baum, Geſchlechtsregiſter, Nachricht 
dom Abſtamm. 1 
Pedimenit , ped⸗diment, 8. in det Bau⸗ 


Ped . 2258 


- PeEdlar's- Ware, 


Pee 
kunst“ ein Verzierung in drchec 


ren, Fenſtern und Niſchen; 


paſteten ba 


Ofen setzen 
oder chen i Wer Ve Mal zeug, wol 


druckten 2 
auf den e 


eſims. . 
Pedlar or Pedler, pedd' lörr, 8. Cauſe) kecler, pihl' 


mengezogen aus petty - Dealer), ; 
Kramer, welcher ſein Wa ® 
, Halſe oder auf dem Rücken hen 
trägt, ein Tabuletkraͤmer, Hauſe 
Pedlar's French, S. ſchlecht franzbſit 
Kauderwelſchh. 
Pedlar's - Pony S. der Stock eines Ty 
* letkraͤmers. & p 
kurze Wa 
Pedlery - Mare. G Am 2 
to Pedle, tu ped'; dl', v. n. kleine Wan 
zu Fuße herumtragen, hauſiren gehe 
Pedlery pedd/ loͤrri, adj. pedlety- Wen 
kurze Waare, ſo wie ſie die Tabulch 
krämer herumtragen. | 
Pedling or Peddling , ped“ dVing, i 
einem Tabuletkraͤmer aͤhnlich, in dv 
ſen Gewerbe gegruͤndet; in flelhe 
Vaare beſtehend. a pedling 7 
ling Sum, eine kleine Summe. 8 pet 
ling Profit, ein kleiner unbedeutenker 
Gewinn. to go pedling about, hay 
ſiren gehen. 8 
Pedobaptism, peddobaͤpp tißm, 8 bit 
Kindettaufe , zum Unterſchiede vonder 
Taufe Erwachſener. 32 
Pedobaptist, peddoba pp“ tiſt, S. derjgi 
ge, welcher die Nothwendigfelt de 
Kindertaufe behauptet, 4 
redometer, pidamm': mitort , S. ein d. 
gemeſſer. 6 
Ped- ware, pedd'; wäbr, S. Hulſenfrik 
Pee, pih', S. der Ort in den YVergio 
ken, wo ſich zwey Adern durhkreaz 


wie . | | 

Peck, pihf', S. ein Raum in einm 
Kriegsſchiffe furs Pulver, und in aum 
Kauffahrteyſchiffe fiir die Mundt 

viſion. 2 F 
to Peel, tut pibl' v. 4. pluͤndern. ſehe 

to Pill. | i 
ts Peel, tu pihl', v. a. die Haut 

hen, der Schaale berauben, "bil 

to peel an Apple. to peel Hemp, 
oder Flachs brachen, brechen. 
to Peel, v. n. die Schale fahten laſh 

ſich abſchaͤlen. 8 7 
Peel, pibl', S. die Haut, Schale of 
duͤnne Rinde eines Dinges. 

Peel, eine Pomexranzenſchale. 
Peel, pihl', S. die Schmerle; wie Loach 
Peel, pihl', S. ein breites duͤnnes Wal 

zeug; in verſchiedenen einzelnen $9 

a Baker's Peel, womit die Baͤcket 9 

Brod in den Ofen ſchießen, der Ein 

chießer, die Ofenſchaufel. an on 

eel, ein tundes Brett, 1 


ſwalet. 2 
auch ſigur 
Bewachs , 
gel. 

Kling pih! 
1) das Au. 


to reep, du! 


en wie 
Huhner o 
2) neugier! 
ſehen - gu 
in, heraus 
gucken. te 
optick Gla 


ausgekroch 


wodurch n 
werden, ei 
Neping, pit 
oder Pipt: 
ner, 2) d 
for Your 1 
euch theue! 
bg- Ton 
I 
di nach a 
So 
trage 
Ne, pihr', 8 
M einem 4 
Art 1 
vey Thu: 
Per, piht, 
enum ande 
Ranges iſt 
unter ſeine 
welcher mi 


lei] zuge, gleich 
5 da E b Pe 


q) tine A 


1 


Fee 


aF. 


Paſtetenbacer ihre Waaren in den 


' a : "ou. | 1 
J Dien setzen. © Printer's Peel, ein Werk⸗ 
ae 10 \ = womit die Buchdrucker die be⸗ 
hen; l drückten Bogen bey dem Aufhangen 
" auf den Schnüren ausbreiten. 


(inte! kieler, pihl' orr, S. 1) cer etwas ab⸗ 
00 | ale 2) ein Rauber, Muͤnderer; 
aaren © duc) figuͤrl. a Peeler of Land, ein 


$ewa<s , welches den Boden ausſaus 


. "2, 

Kg Wing, pihl'-ing , 8. 1) das Abſchaͤlen. 
1) das Ruubcu, Berauben, Pluͤndern. 

ines Tun v Leep, tu pip, v. n 1) ſchreyen oder 
n wie * 7 ot gpm 

are; bi ubner oder Vogel zu thun pflegen. 
mig — durch eine kleine Oeffnung 
ſehen, gucken. to peep out, to peep 
in, heraus ſehen oder gucken, hinein- 
gucken. to be peeped at through an 
opuck Glaſs , durch ein optiſches Glas 
» bega>t werden. 3) zum Vorſchein 


ine Wan 
ten gehen 


ing, dh kommen, hervorkommen, entſpringen. 
</ in dee Hus peep over Hills, Hügel ragen 
in = 1 hervor. 4) to peep over, 
or : | 
of or Rep, pihp', S. 1) das Hervorkommen. 
edeutenter | ide Peep of che Day, der Anbruch des 
out, h] Tages. 2) das Gucken, ein ſchlauer 
| | oder neugieriger Blick. 

n 4 8. M Reper, pihp orr , S. 1) ein junges erſt 
de von] ausgekrochenes Huhn. 2) eine Per⸗ 


ſon, welche aus Neugierde guckt. 3) das 
8. dera] Auge. 4) ein Spiegel. 2 Single Pee» 


igfeit de] der, ein Mann mit einem Auge. 
-, I ftepers, die Augen. 
S. ein Be Peep- hole, pthp's hohl, S. ein 
Peeping - hole, pihp's inghohl, “ Loch, 
lſenftuht] wodurh man guckt ohne geſehen zu 
Berguch] werden, ein Guckloch. ial 
<freajay | Neping, pihp'; ing, S. 1) das Pfeifen 
| oder Pipen junger Vogel oder Huh- 
in elm] det. 2) das Gucken. Lou shell pay 
d in einm | (for Your Peeping, euer Vorwitz ſoll 
Mundpr euch theuer zu ſtehen kommen. 
bg- Tom, pihp'; ing⸗tomm, S. ein 
rn; fitht | Echimpfname fuͤr einen der aus Vor⸗ 
I. nach auem guckt. =; 
aut Nepy, pihp'⸗ ly adj. ſchlaftrunken, ſchlaf⸗ 


/ trage, verdroſſen. | 
pihr', 5. 1) ein ſteinernes Bollwerk 
a einem Hafen, ein Damm. 2) eine 
Art viereckten Pfeiters. Z. B. zwiſchen 
zwey Thuͤren oder Fenſtern. 8 
err, piht, S. 1) deifentige, der mit 
em andern gleiches Standes oder 
anges iſt. amongst a Man's Peers, 
unter ſeines Gleichen. 2) derjenige, 
welcher N — . gleiche Vor⸗ 
age, gleiche Fahigkeiten dat. he never 
dal bad ba Peer, 8 ihm nie einer 
bey. 3) ein Camerad, Gefährte. 
O tiner von dem hohen Adel in Engs 


land, ein Pair des Reichs, einer der = 


Sttz 


und Stimme im Ober- Parlement 
hat. r 


to Peer, tu pihr', v. n. 1) zum Vorz - 


ſchein kommen, erſcheinen; ſi zel 
ſiehe to Appear. 2) genau nach etway- 
gucken. 3) mit Verlangen, mit Auf⸗ 
merkſamkeit nach etwas ſehen, ſich um⸗ 
ſehen, vorſichtig ſeyn. "cheat 
Peerage, pihr' idſch, S. eine Abgabe von 
den Schiffen zur Erhaltung des Hafens 
Dammes, das Hafengeld, Dammgeld. 
Peerage, pihr' idſch, 8 1) die Würde 
eines Pairs, 2) die ſammtlichen Pairs, 
der hohe er 27 26 | 25 
Peerdom pihr domm, S. die Wuͤrde 
eines Pairs. 2 | 


Peerels, pihr“ eß, 8. die Gemahlinn ei⸗ 8 


nes Pairs ! 


hohem Adel. 5 ' 
Peer - glaſs, pihr' glas, S. ein ſchmaler 
Spiegel an einem Pfeiler, ein Pfei⸗ 


lerſpiegel. | 


ein Frauenzimmer von 


Peerleis pihr' leß, adj nicht ſeines Gleiꝰ⸗ 


chen habend, unvergleichlich. 
Pèerleſsneis, S. unvergleichliche Beſchaf⸗ 
fenheit; Uuvergleichlichkeit. | 
Pecry, pihr zi, adj. neugierig, mißtrau⸗ 
iſch, verdachtig, argwöhniſch. the 
Cull is peery, der Kerl iſt mißtrauiſch. 
- there's a Peery tis Snitch, wir werden 
beobachtet, es iſt nichts. 
Peevish, pih'“ wiſch, 
beleidigen, oder zu erzuͤrnen, empfind⸗ 


lich. 2) ſeltſam, wunderlich, zankiſch, 


murriſh, 3) Miß muth, Unmuth ver⸗ 
rathend, verdrießlich. 4) ſchwer zu 
befriedigen. 8 
Peevishly, adv. auf eine ſeltſame, wins 
derliche, zaͤnkiſche, murriſche Art, zor⸗ 
niger, zaͤnkiſcher Weiſe. SY 


Peevishnels, S. muͤrriſches, berdrießli? 


ches Weſen , uͤble Laune, Zankſucht. 


Pflock, ein Pflöckchen, der Luftpflock 
in einem Faſſe. 2) der Wirbel eines 
Saiteutnjrrumentes, to take à Peg, 
lower, gelindere Saiten aufziehen, 
nachgeben. 3) der verkuͤrzte 
Margaret. 4) ein Schlag oder Stoß 
mit geradem oder ſteifem Arme, 5) a 
Peg in the Day ligkt, ein Schlag oder 
Stoß ins Auge. a beg in the victual- 
ling Office, ein Schlag oder Stoß auf 
den Magen. a Peg in the haltetitig 
Place, ein Schlag an den Hals oder un⸗ 
ter die Ohren. 

Peg - 61d Peg, magerer harter Suffolk 
age. Peg - Trantum's, z. B. gone td. 
Peg - trantum's, tedt, er, ſie iſt fot, 

to Peg, tu pegk, * a. 1) mit einem 

Pflöckchen oder Wirbel befeſtugen / au⸗ 

pfloͤcken. 


ame 


adj, r) lacht u 


Peg pegk', S 1) ein kleiner hölzerner 


4 


180% 


% 


Peg Pen 


in! wie wuͤchenl urtheilt 


* 


. 
pflöcken. to peg down the Shoots into what a Pelt he was 


— oo» — HG — 2 
EE IA Ser 


the Earth, die Zweige oder Ableger in war er! 

82 * * . 0 k , þ 2 der . 

ee, HE Fain oo 
LA A mit einem Pflöckchen feſt ges mit * Haaren, (von Thieren y_ — 2 
, - a 2 | eine ' , 4 n 
W - Pergy, pegt'si, der verkuͤrzte Name _ e Schildes ui“ keit / 
55 Margaret, wie Peg. to Pele tn pelt“, v 2. 43 Sti 
1 V- a. I) nach etw Penalty , 3 


Peyo, pib'⸗gko, S. dic Ruthe, das minns werfen oder ſchießen. 2) to pelt ay] ſtrafung 


** liche Glied. 1 5 ; 
5 Peice, peis'} S. verderbt aus Spice, 8 Schmahſchrift un] kung ei! 
ji Ee jemanden machen, a Fenance , 
15 waaren; Specereyen. to Felt, v. n ob > eines S 
s 1 . der verkurzte Name Peregri⸗ heftig erboßt — toben, larng, 1e 1 
. | 4 0 T: , Pelten, pelꝰ ted r adi _ 
pPelagian, p . part. adj. auf den my} Fenites , 
4 — _ dſchiaͤnn, 8. ein Pelas WE. cle, geſcofſen, geſchimpft hat. ] götter b 
1 pelt „pelf', S. 1) Reichthum, Geld; 5 8 iſchin SF ar adj. ſ<ichen} Pen Case 
75 oft im berochtlichem Verſtande, als bend; beym Sende wiltheady e 
ww , verachtlicher Reichthum. 2) eine nichts auch A. 1 * espeare bedeutet a Pence, pe 
werthe Sache, eine Kleinigkeit. ting Villa 23 ſchlecht, elend. pe uͤber 
1 Pelican, pel: likan, 8. 1) der Name ei⸗ Pelting pelt' meg 2 deute 
; nes Vogels, ein Pelikan. 2) ein <y- ora. das 205 „ >. das Poltern ur] kene, pe 
. miſcbes Gefaß mit einem langen Halſe, <miben See Schießen; wi ein Blet 
f ._- der Pelican, 3) ein chirurgiſches Werk⸗ Peltmonger | > pe" | ne Diut 
= zeug, die Zahne damit auszuzichen, der mit F : elt mongfore / 8. ann] m Pencil, 
1 9 9 2 —— 4 eine Art Feldſchlan⸗ handler, n ein Ruut 1 — 
1 eu, we f | . - . : 
. Pella — No Fo * tin, S. * wool, — wull, 8. die Wolle en | Pencil - Cle 
[. der Name einer Pflanze, Bergpolev, fe om an Xranfheit geſtorbenen Gli Pencil Ra 
Wildbetonien, Wilopoley, ive, nel: mis,” & | Pendant, . 
Pellet, pel- lit, S. 1) ein kleiner Ball, des Vauches l der untere Thal| bange. 
eine kleine Kugel. 2) eine Kugel zum Anatomie.) 1 das Becken, (u ie panzend 
L Schießen. 3) ein kleiner Ballen, wie Pelure iliuh LI ad Waller 
o die Kaufleute machen. Haus P = „ S. die Schaale dr} * dane; al 
; Pellered, pel* lifted, adj. aus Kugeln — ; 85 en Fruͤchten; die Rinde u adorns tl 
Wer flehe Pelican. Name Penelope rt LE f 
Pelticle®, pel' likl', S. eine duͤnne Haut, Pen, peun', 8 de Schrei „ | Vimpe 
ein Hautchenz die dunne Haut, welche jede Feder % eine ——— Aus ſprac 
; ſich zuweilen auf einem fluͤſſigen Kdr- ein enger, ery py 5 . 
* por Feds: avi, 8 : -  ſonders ein kleiner Slat fir ta | — 
+ 2 Pellito » el'; lit rri . u a , "=" 7 nie zu, 
* l = od ballitory. NK. — — 1 — Huͤhnerſteige, auch @| 2 
. tram. the Spellitory of Spain, ſpauts der Abla if 4) eine Schafhurds. M Pindency , 
' cher Bertram, ſpauiſche Kamillen. eine Miihl _ Teiches, ofen ©} die Verzi 
e m, 5, das Mailles das 3 a 
;[ : / pie . 1 " * OO a 
rait. wel, adv. verwbrren, untereinans 4 Partie Penn's, v- ©. (es hat in gü.] de Bind, 
ly der, ohne Unterlchied. et Partic. pent.) in einen engen un] * dent Roc 
” -Pells, pellß, S. Clerk of the Pells, ein einſchließen, einſperren. pen barg Findent, 8 
+ Beamter der königlichen Schatzkammer, 2 ſie ein. to pen the Sheep, x en 
15 der die Buͤcher über die Einnahmen afe in die Huͤrden treiben. nat 
1 und Ausgaben fuͤhret; es bedeutet to Pen v. a 1) ſchreiben, in Anſehm| Kadiloche 
1 auch die Urkunde von Pergament, in des mechaniſchen Theiles. Ken abhangen 
* welche die Empfangſcheine eingetragen finely penned, ein ſchon geſchrictem Krouleu 
S peliycid, pelliu'-ſidd oder pellu's ft Bag ap niederſdreba) dan 
; ellücid, pelliu' ſidd oder pellu' ſidd nal, pih“ nd . wl "ang, p. 
4 adj. durchſichtig, hell, nicht dunkel. f hend 5 Wl, $6 1) Cn nete an! 
© Pellucidiry, pelliuſidd iti, 58. Durch⸗ Laws, Strae'geſetze, 2) ſtrafend "ol 9 pending 
..- 1 os — ſichtigs ne Geldſtrafe betreffend. | Ac ee 
t Ut - Helligkeit, Xiaryerr, Pendlity , pinäl“ liti, S. Verbindliche de 
iq - N prihe, pendulousne 
1 ; j 


L 


- 
, ” 
- * * 
4 
3 


e witheal- ertbelung zur Strafe; die Strafe, 


Gekdſtrafe. 


Falken „ pib' naͤlli, adv. bey Strafe. 


ö die Haut Penally 


ieren. kenelueis ph" nallnef, S. Straffallig⸗ 
* keit/ 1 Unterwürfigkeit 

| der Strafe. 
nach eta Penalty, pen; naͤllti, 8. die Strafe, Be⸗ 
o pelt om —ſtrafung, Straffalligkeit , die Verwir⸗ 
chrift un] kung einer Strafe, die Geldstrafe. 
achen, i Penance: pen nans , S. die Zuͤchtigung 

eines Zuͤßenden, die Buße, die Bu⸗ 

, la ung. | 
—_ CE. noo; S. der Pranger. 


if den max Penites , penaht's', 8. N 
omern. e 


t hat. tter bey den alten | 

\{ichen) pen Case, penn kahs, S. ein Futtera 
thend, to} zu den Schreibfedern, ein Pennal. 
dedeutet of Pence, pens p* der Plural von Penny, 
lend. pe} Stüuͤber, Pfennige. three half Pence, 
brfe. anderthalb Stuͤber. FED, 
oltern de] Fincil, penn ſill 4 S. 1) ein Pinſel. 2) 
hen; dg ein Bleyſtift. 3) ein jedes Ding / oh⸗ 

ne Dinte damit zu ſchreiben. 

„S. enn] w Pencil, tu peun - ſill, v. 2. mahlen. 
in Nut Pencil-Case, penn“ ſill⸗kahe, S. ein 

Tp N jar Pinſel oder Bleyſtifte. 
olle von neil - Cloth, , * 

ien Sch | Pencil - Rag , 8 S. n Pinſelwiſch, 
Pendant, penn“ dant , 8. 1) ein Obrges 
tere That] hange. 2) ein jedes Ding, welches 

; n hangend als ein Patz getragen wird. 
| Waller nennt die Baumfruchte Pen- 

haale or} dant; als the smillng Pendant which 

Rinde w adorns the Tree) 3) ein Pendulum 
; an einer Uhr, N veraltet.) 4) eine 

2 weiblich] kleine Fadne auf den Schiffen , ein 

Wimpel; in dieſer Bedeutung iſt dic 
feder ent | Ausſprache pen nant, REES 
ſtellr. )] Fndence, penn dens, 8. die ſchiefe. 

Ort; ] Neigung einer Flache nach dem Hori⸗ 

ur das e] —zonte zu, der Abhang, die Neigung, 

auch h] ty manchen Fallen die Abdachung. 
huͤrde. J)] dendeney, penn' denſi, S. der Aufſchub, 
ſofern 4] die Verzoͤgerung. 

erk tr Radent, penn dent, adj. x) haͤngend. 

pendent Ribbons , hingende | flati ern: 
tt int.] de Binder, 2) uberhangend. a pen- 
genJam| dent Rock, ein uberhangender Felſen. 
en har | Minden, S. in der Baukunſt, eine Ver? 

Sheep, ] zierung, ſofern ſie etwas zu tragen 

n. eint; ein Trager. 

Auſchmm] Nadiloche, penn“ dilagk, 8 eine hers 
a Len] abbaͤngende Verzierung an einem 
riebent dee in Geſtalt einer Birn, 
schreiben] ein Banmel. | SY 

—_ Minding, penn“ ding, adi. noch vor Ge⸗ 

4 eben nichte anhängig, noch unentſchieden. 

aud. 6 d Pending Suit“ ein noch anbungiger 

end. 306 Prozeß. on pending Suit, wihrend 
el daß die Sache noch vor Gericht ſchwe⸗ 
indlichte bet, noch unentſchieden iſt. 

keit, Bl Pendulösity, pendſchulaſf iti, - 

er 


| vrid% Perdulousneſs, penn dſchuloſſneß, 
1 * 


7 


lur. die Haus⸗ 


: 3 2.4 1 | 
Zuſtand , da etwas herabhaͤnget, baus 
| — das Hangen an ＋ (es wird 
von einigen penn diu — au 
ſprochen.) , 25 Ang 
Pendulous, penn“ dſchuloſſ oder penn's 1 
diuloſſ, adj, 1) hangend; nicht unter 
ſtuͤtzt. 2) unentſchloſſen, un ſchluͤſſig. 
Pendulum, penn“ dſchulomm, auch penn? 
diulomm oder penn dulomm, 8. x) 
ein ſchwerer Koͤrper an einer Linie 
welcher ſich hin und her ſchwinget, ein 
Pendulum an den Uhren, ein Perp 
dikel. 2) eine Penduluhr; dieſes au 


4 Pendu um Clock. 2, Pendulum- > 
ws, eine Taſchenuhr mit einem 
endul. | OY 


Penerh.,, pen neth, uſamm n ez0gent en 
40 Penny - Worth ehe daſſlbe As 
Penetrability, pennetrabill” iti, S. die 
ahigkeit durchdrungen zu werden, die 
Durchdringlich keit. * 
Penetrable, pen? netraͤbl', adj. 1) durch⸗ 
dringlich, fahig durchdrungen zu w : 
den. 2) moraliſcher oder geiſtiger Ei 
druce fabig , empfindſam, geruͤhrt. 
Penetrail, pen znitrahl, S. das Junerg, 
(veraltet.) 2 
Penerrancy, pen“ nitraͤnſt, S., das Verr 
mbgen einzudringen die Eindringlichs 
e | 3 


Penerrant, pen“ nitränt, adj. 1) das 
Vermögen einzudringen habend. 2) 
ſcharfſichtig, ſcharf, ſcharfſiunig. 

to Fenetrate, tu pen? niträht, v. a 1 
durch etwas dringen, tief in daſfelbe 
eindringen. a) das Gemuͤth rihren, 

to penetrate one with Love, einen mit 

Liebe einnehmen, ihm Liebe einfloßen. 
den Verſtand, den Jaſammeudegg⸗ 

die Moglichkeit eines Dinges einſehen, 

ergründen. e 

to Penetrate, v. n. 1) in etwas eindrin⸗ 


gen. 2) mit dem Verſtande in etwas 

dringen. 3 4 2 2 
Penetrated, peu - nitrahted, part. adj. 

durchdrungen. ; 


Penerrating, pen” nitraͤhting, S. das 
Durchdringen, Eindringen. 
Penetration, pennitrah': ſch'n, S. x) das 
Eindringen in einen Korper.' 2) das 
Eindringen des Verſtandes in eine 
Sache, die Einſicht. 3) durchdringen⸗ 
der Verſtand, Scharfſicht. | 
Penetrative, pen nifrativw 4 adj. 1) 
durchdringend, ſcharf, ſubttl. 2) mit 
dem Veuſtande durchdringend;, ſcharf⸗ 
ſichrig. 3) tief in das Gemath ein⸗ 
ringend. \ : 
Penetrariveneſs, 8. durchdringende Ei⸗ 
genſchaft, das leichte Eindringen, die 
charfficht, Feinheit. 5 
Penfil penn full, S. eine Feder voll. 
Penguin , penn gwin, 8. 1) der Name 
Mmmm a ei⸗ 


791 


ben » # 1 1282 5 1 Pen = 


eines Waſſervogels in den ſuͤdlichen Ge, ziehen. 2) eine kleine Fahne „ 
waͤſſern, ein again, eine Fettgaus, Wempe; wie Pendant. 40 Neg, en Koſten 
magellaniſche Gaus. 2) der Name Pennated, pen“ nahted, adj, 1) mit Flu: Kleinen 
einer amerikaniſchen Frucht, Pinguin, geln verſehen, gefluͤgelt, befluͤgeſt. kenny - W 
. wilde Ananas, „ 2) penned Leaves, diejenigen Bl] Pflanze 
Peninsula , penin“ ſchula, 8. eine Halb- ter von Pflanzen, die einander an Nabelf 
inſel. n i demſelben Stengel gerade gegenühn einer At 
/Peningulared , penin ſchulaͤted, adj, faſt wachſen, wie an den Eſchen un | (any - W 
At. umfloſſen, einer Halbinſel . + * fur eine! 
_ nned, penn'd', geſchrieben 2c. da ein went 
Femral, pen niriaͤll, ſiehe Penny- tic. von to Pen,” { K of a Thi 
royal. | | Penner, pen“ noͤrr, S. 1) ein Schreibe, ner Sac 


* 


15 


— 


—— 


W 


e n — 


* Peniron, pen ulrann, S. eine Art Wohl? Schriftſteller. 2), ein Pennal ſparſam 
pgemuthes, eine Pflanze; im Engli⸗ in Schottland,) 1 | Nr 
. . 1 adj. des Ged4 | Heue + 
! Peniste , penn eil, S. eine Halbinſel, beraubt, ohne Geld, arm, an Ge) 44 P: 
ve wie Peninsula. gebrechend. . 

8 | Penistons, pen niſtäns, S. der Name Pennileſsnels, S. der Mangel an Gely } feler & 


einer Art groben Tuches. die Armuth. F Sache, 
Penitence, pen nitens, 5. Bereuung Penning, pen“ ning, 8. das Schreiben, man wol 
begangener Suͤnden, die Buße, Reue. als Partic. ſchreibend. uon or P 
| PEnnent;, pen nitent, adj. begangene Pennon, pen“ nonn, 8 1) eine flew | ih S. ei 
| Suͤnden bereuend, bußfertig. 0 Fahne, ein Wimpel; wie Pennant | Pcunon, 
enuitent, S 1) ein bußfertiger Sunder. und Pendant. 2) ein Wapenſgily | Fnsil ; ſiet 
* 2) ein Buͤßender, Buͤßer. 3) ein Wapen. | \ | Finiile, / 
. Penny, pen ⸗ ui, 8 1) eine kleine Rü ſchweben 
& Penitential, pennitenn“ ſchaͤll, adj. Rene deren 12 einen engliſchen Sam Boden u 
oder Buße ausdruͤckend, bußfertig, machen, ein engliſcher Stiiver, | Girten | 
=. . reulg, 2 Penny, ein halber Stuber, a Penny ] Reosilneſs, 
4 Penitential, S. in der roͤmiſchen Kirche, wise and a Pound foolish., in Klaus | da etwa 
ein Buch, worin die verſchiedenen keiten genau, in größern Dingen aok] ſchwebet. 
„Sade der kirchlichen Vußen vorge- verſchwenderiſch. 2) eine kleine wy | Fbasion, p. 
ſchrieben ſind. bedeutende Summe. 3) Geld hm 1 Gn 
Penitentiary, pennitenn' ſchaͤri, S. 1) haupt. ro make a Penny, Geld vw das Koſta 
in der roͤmiſchen Kirche, ein eigener dienen. to wind, to turn the Peary | ol Court 
Prieſter, der den Buͤßenden die kirch⸗ ſein Geld wohl anlegen, damit hay Gl 
lichen Bußen aufleget } der Bußprie⸗ deln. a Penny saved is a Penoy gn | Nechtsgel 
| fer 2) der Ort, wo kirchliche Ba- den Pfennig, den man erſpart, iſt | zadlen m1 
een aufgeleget werden, der Beicht: gut als gewonnen. Ia, der 
1 8 12 prieſters. 3) ein Buͤßen⸗ N S. ein karger Filz ge] ches Gray 
* er, Bußfertiger. als. ; 
| . Penitently » pen nitentli, adv. auf buß⸗ Penny - Graſs, 8 der Name einer Pflanze / Jahrgeld 
41 fertige Ar᷑t. Polei, Flöhkraut; ſiehe benny -rojch en Gnade 
Tenitentneſs, pen nitentneß, S. Buß⸗ Pennyleſs, pen“ nileß, adj. arm, ben, beſe 


fertigkeit. : Geld habend. „„I Wnionary, 
wW Peok, penk', S. der Name eines See⸗ Penny Post, S. eine Peſt in Lond | ) der eu 
4 ſiſches, die Meerkobe; ſiebe Pink. (dergleichen in allen Theilen vonlen ] geld bekor 


Fenman, penn? mann; S. 1) ein Schreib: Brief in der Stadt und zehen ug i von H 
meiſter. 2) ein. Schriftſteller, le. —ſchen Meilen. um dieſelbe für ene] nioner 
- holy Penman, die vier Evangeliſten. Penny befoͤrdert, die Pfennigpoß } ein Jahrg 


4 
7 
A i 
1 | 8 


; Permanship, penn männſchipp, S. die © Stiiberpoſt. ' -fom 
Handlung des Schreibens, der Ge: penny-ror, S. das Nabelkraut. cafe 
brauch der Feder, die Schriftſteilcrey. Penny - ropal, S. der Name einer Pflanze, noners, di 
Pennached, pen” nackt, adj. geſtreift, Flohkraut. | Kdnigs, - 


| reifiht, bunt, (nur von manchen Permy- weight, 8. eine Art Gewicht, en | 
7 lumen.) pennacbed Tulips, penna⸗ welches 2 4 Gran Troygewicht halt Gears Lan 


* 


chirte, geſtreifte Tulpen. das Pfenniggewicht. | 

Pénnage, pen“ naͤdſch, ſiehe Pannage. Penny- white, adj ſilberweiſt, Golde. J nig. 
7} Pennance, ſiehe Penauce. 5 ; kes a Woman peuny- white, Gal onal, 
| Pennant, pen“ naͤnt, S. 1) ein Seil, macht auch die Haflichen ſchoͤn. mut 


grohe Laſten damit in das Schiff zu Penny- wise, adj, kleine Summen Pancivenets , 
| 


muth, Be! 


Gewicht / 
icht hall 


Gold ma- 
2, Gull 
on. 
imen auß 


f 


, 


— 


* p | 38 l 
Koſten größerer erſparend, geitzig im 
Kleinen. N 
benny - Wort, S. der Name verſchiedener 
Pflauzen; als des Pfennigkrautes, des 
Nabelfrautes, des Waſſernabels; auch 
ener Art der wilden Muͤnze. 


Peuny - Worth , 8. 


feiler Kauf. 


pen 


. 


1) ſo viel als man 
fir einen Stuͤber kaufen kann; figurl, 
ein wenig a Penpy- Worth, a Peneth 
of a Thing, flir einen Stuͤber von ei⸗ 
ner Sache. to give in Penny - Worths, 


ſparſam geben, nicht viel auf einmal. 


2) der Kauf, in Ruͤckſicht auf ſeine 

theure oder wohlfeile- Beſchaffenheit; 

als « Penzy - worth, a good FPenny- 

worth, a good Peneth, wohlfeil, wohl- 
EY eine jede gekaufte 

Sache, eine Waare. 

man wohlfeil gekauft hat. 


Fon or Pea6ncel, pen nonn pennan⸗ 


{, $. ein Wimpel, eine Fahne, ſiehe 
Peunon. 


bensively 


Pensil ; ſiehe Pencil. 


Penile, penn“ ſill, adj. 1) hangend, 
2) uͤber dem 
pensile Gardens, 


ſchwebend, aufgehaͤngt. 
Boden unterſtüͤtzt. 
Garten in der Höhe. 


Finsilne(s, penn? ſilneß, 8. der Zuſtand, 
da etwas in der Luft frey hangt, 


ſchwebet. 


Peasion, penn ⸗ſchoͤnn, 8. 1) ein Jahr- 
99, Gnadeugeld , eine Penſion, 2) 
| Pensions in the Inns 

of Court, gewiſſe Summen, welche 


s Koſtgeld. 


* Glied in einem Collegio der 
Nechts gelehrten dem Collegio 8 
adlen guy. 4) the Pensions 0 
lun, der 
ches Gray's Inn genaunt wird. 
to ension, tu penn? ſchoͤnn, v. a. ein 


Jahrgeld geben, dadurch unterhalten; 


ein Gnadengeld geben, Unterhalt ges 
ben, beſolden. 


Ksionary, peun's ſchönnaͤri, adj et S. 


1) der ein Gnadengehalt, ein Jahr⸗ 


geld bekommt, und dadurch erhalten 
wird. 2) der erſte Miniſter der Staa⸗ 


ten von Holland. 
kinzioner, penn”: ſchoͤnndrr, 8. 1) der 
ein Jahrgeld von einem andern be⸗ 

mmt, von ihm abhängt. . 2) the 
King's pensioners, Gentlemen - Pen- 
noners, die poruchmſte Leibgarde des 
Konigs. 3) ein Koſtgaͤnger. 


lensive, penn ſiww, adj, 1) in tiefen 


Hedanken beſindlich, nachdenkend, 
tiefſinnig, 2) traurig, ſchwermuͤthig. 


ſchwermuͤthige Art. 


kensiveneis, S. Tiefſinnigkeit, Schwer⸗ 


muth, Betruͤbniß, Kummernih, 


t Gray's, 
ath in dem Collegio, wel⸗ 


, adv, auf eine tiefſinnige, 


v3 


s i » 
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4) etwas das 


>, 


'Þ 2 


Penstock, penn“ ſtack, S. ein 
an einem Gerinne. 
Pent, pennt', eingeſchloſſen; 

von' to Pen. pent up, ein 
Pemacapsular pentdfapp's ſchulaͤr, adi. 
das funf Capſeln hat, finffacherig. - 
Penrachord, penn tafahrd, & ein Jns 
ſtrument mit fuͤnf Saiten, ein Peas 


tachordium. 
adj. fünf 


das Part. 


Pentaẽdrous, pentaͤedd⸗ ro} 
Seiten habend, funfſeitig. 


Pentagon, penn taghonn, 8. "I infe#; | 
funfe 


Pentägonal, peatagt”; onal, 
eckig, fun'winfeljg.- | wh 
Pencageaph , fiehe Pentograph. 1 
* ow? 1 735 ein la⸗ 
einiſcher Vers von fun in 
Pentameter. , * W e 
Pentängle pentaͤng⸗ gr; S. 
i von ar a ut 
entaugular, pentdng'; q 
eckig, einfwinkelig. 2 
Pentapetalous pentaͤpet taͤloſſ, adj, 
blaͤtterig, was fuͤnf Blatter hat. 
Penra«past, penn“ taspdſt, 3. ein K 
oder Flaſchenzug mit fuͤnf Rollen. 
Pentäctic“ or P-nti-eich,, peuntaſß tick, 
S. ein Gedicht von funf Verſen, | 
Pcnrgsryle 
ode mit funf 9 7 
e tateuch, penn taͤtiuhk, S. die 
Buͤcher Moſis. 1 | 
Pentathlon, penn tathlonn, S. bey dem 


. 
- 


- 4 . 
9 - 


eſperret, © 


eine Figur 
adj. füt 


penn”: taſteil, S ein Geb 


. 


fllnf- 


altern Griechen, ein Luſtgeſecht von 


fuͤnf beſondern Uebungen. 4 

Pentecosr , vent” tifohll; 8. 4). 

EE e 
| e 

ben Wochen nach Paſſa, (Ottern 8. 


Penrec6sral. pentifas = tall, ad). zu Pfing⸗ 


*1 


ſten gehdrig. pearecosral Collects oder ; 


— Geſchenke, 
ingepfarrten ihrem Pfarrer um Phi 
ſten zu machen pflegen. N WE 
Penthouse, pennt“ haus, S. ein Wetter⸗ 
dach, das Vordach die Traufſe. 
Péntice or Peutise, penn“ tis, S. eln 
Werterdach, wie das vorige. © 4 
Pencite, penn teil, S. ein hohtef Dachs, 
ziegel, ein Hohlziegel; wie Pantile. 
Pentograph, peun tograͤf, 8 
matiſches Werkzeug, Zeichnungen und 
Figuren damit abzukoptren, der Storch⸗ 
ſchnabel. 7 


Penultima, penvll; tima, S. die voriezte : 


Sylbe, oder die letzte Sylbe ohne eine; 
Pen ultimate, pinoll“ timdht , adj. das 

letzte ohne eins, das vorletzte 
Penumnbra, pinomm' bra, S ef 


welche die 


ein mathe⸗ 


kommener Schatten, Halbſchatten, der 


Theil des Schattens, welcher haſb 


Licht iſt. | 
Mmmm 2 


Penu» 


J 


4 


＋ undoll⸗ 


© 
4% 
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— 
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duch 


- * volkreich. 


' Pepasrick , pipaͤs“ tick, 
© Nev; dle Verdauung zu befor dern, eine 


Leine Art Kleidung 


mer. The 

& _ Pepper, pep“ poͤrr, 5. der Pfeffer. Wall- 

| 1 wilde Peterſilien. 
e 


Krankheit anſtecken. 


„ 
Pendrious., piniu': rio}, adj. 1) 
denau, . filzig, nicht freygebig 
5 27 ſrarſam, nicht uͤberfluͤßig. 3) arm, 
St rftig. N PI 4 | \ 
Penanously, adv. 1) auf eine karge, ge⸗ 
naue, geitzige Art. 9) ſparſamerweiſe, 
nicht im Ueberfluſ. 3) auf eine duͤrf⸗ 
tige Ark. 2 K 


* 


+ Pendriovsneſs . S. die Kargheit , Spar⸗ 


ſamkeit, Duͤrftigkeit. | 
Penury, pen niuri, S. Duͤrftigkeit, Man⸗ 
gel, Armuth. +> 
Peny , ſiebe anus 4 y | 
Peony , pi*: oni, S. der Name einer Blu- 
me, Paonie oder Paonia. . 
People, pih'⸗ pl“, 8. 1) ein Volk, ei 
ation 2) das gemeine Volk, der 
große Haufe, das Volk 3) die Uuter⸗ 
auen eines regierenden Herrn. 4 
Menſchen uͤberbaupt, wo People oft 
— unbeſtimmt gebraucht wird, wie 
s Franzoͤſiſche on und das Deutſche 
man, als a World of People, eine Men: 
„ge Leuke. What will Peoply say, was 
wird man ſagen , was werden die Leute 
ſagen. 5) unter dem Wort People wird 
oͤſters das Haus der Gemeinen 
oder das Unterparlement verſtanden. 
to People, tu pih- pl", v. a. mit Einwoh- 
nern verſehen, bevolfern. a peopled 
_ City, eine volkreiche Stadt. 


to People, . n. volkreich werden, ſich 


bevoͤlkern. | 


Peopled , pih⸗ pl'd., part. ad). bevoͤlkert, 


Peopling, pih- pl'ing, S. das Vevolke 
die Bevölkerung. «x - 5% 


Magenarzeney. 2) ein Mittel, eine 
Geſchwulſt zum Zeitigen zubringen 

5 pep pin, S. der Name eines be⸗ 

** en Apfels. 

Peplus, pih' ploſſ, S. bey den Alten, 

fuͤr das Frauenzim⸗ 


to rake 
per in the Nose ſich erzuͤrnen 
to Pepper , tu pep poͤrr, v. a. 
auspruͤgeln 3) mit der — 
peppered, ge⸗ 
wuͤrzt, gepfeffert 2c. N 
Fend pep porr - backs, S. eine 
fefferbuͤchſe. 


PE 
| Pepper Corn, pep“ poͤrr⸗karn, S. 1) ein 


2 2) eine unbedeutende Klei⸗ 

igfei 

"Ernie, — nel S. Pfefs 
ermuͤnze, eine Ar von einem 
rennenden Geſchmacke. | 
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farg * Pepper - Proof, pep⸗ vor - prudf, Ade, 


. 1) eine Arze⸗ 


. Perambulation , perdmbiulah': ſ<'tt, 3 


mit 
Pfeffer wuͤrzen „pfeffern. 2) 1 * 


perceant. perr'- ſiaͤnt, adj, durchdringen 
dere 
adj, was wah 


* 


des Pfeffers gewohnt. 
Pepper - Pot, pep poͤrr⸗ patt, S. 
ika, einer Art Gewuͤrz, welches 
Cayan - butter genannt und aus 


Frucht des Vogel, feffers bereitet . 
- Pepper - Tree, pep“ porr⸗ tri, 5. 1) by 


Pfefferbaum 2) eine Art Amer 
cher Weinſtocke in Geſtalt eines — 


mes. 

— 4 * „S. wie das 2006 
per - Wort, pep porr- wort, $ 
Pfefferwurz, Pfefferkraut; im En 
{hen auch Virrander, 

Peppery, pep * porri , adj. warm, high 
zornig , leidenſchaftlich. | 
Ro, pep - tick, adj. die Verden 

beſoͤrdernd. 


Per, perr', praep. durch, nur in einen 


Ausdruͤcken per Force, mit Gena, 
per Annum, jahrlich, des Jahres, per 
Cent, von Hundert. 
Peracute, perraͤktuht, auch ver“ rifivh 
adj. ſehr ſcharf, ſehr heſtig. wal 
0 be Fiebe Fevers, bysartige, ſehr he 
ge Fieber. f 
Perad venture, peraͤdwenn“ tſchur, aa 
1) von ungefaͤhr. 2) vielleicht. hes 
out peradventure, ohne Zweifel. 
to Peragrate, tu perrah grdht,- wd 
perr - agrabt, v. a, durchwandern, dun 
ziehen. | 
Peragracion, perrigrd - ſch'n, S. dal dus 
wandern, Herumreiſen ; in der Mn 
nomie der Kreislauf eines Himmes 
koͤrpets durch ſeine Bahn; die Dun 
reiſe. N 
to Perambulate, tu peraͤmm' biulihty 
a, 1) durch wandern, durchreiſen 1 
Durchwandern beſichtigen, 
3) die Pfarrgraͤnzen beſtchtigen. 


1) das Durchreiſen , - Berelſen, | 
Durchwandelung. 2) die Heſichtigu 
in der — 3) die Jayrid 
Beſichtigung der Pfarrgraͤnzen. On 
Gerichtsbezirk, der Bezirk. 
Perambulator perambiulah* torr} , 
derjenige, welcher durchreiſet, deu 
ein Herumreiſender. 2) ein J 
ment, womit die auf einer Reiſe n 
ruͤckgelegte Weite gemeſſen wird 
Wegmeſſer; wie Peuometer. 


— 


” 
% 
— — 4 
- 
_ 


genomm 
vernehn 
Perceivabl 
—.— 
mpfini 
Perceivabl 
vernehn 
to Percetv 
nehmen 
ren, beg 
other f 
nen Ein 
Pereꝭi ved 
fet, wa 

; ſpliret, 
Perceiving 
nehmen 
Pcrceive 
Perceptibil 
Merkbar 
mogen 3 
leit, 0 E 


gentlich. 
Perceptuble 
pfunden 
empfindl 


— 


kilem an 
ceptive, 
Kraft zu 
1 
1, deg! 
| Fere:privity 
| Yermgge 
lungen 41 
das Vert 
Denkkraſt 
f eh, pert 
ſi. he Pea 
birch, S. 


Peranema, petraͤni“ m4, S. der Nun 


eines Fiſches in Braſilien , von detG 
ſtait und Große eines Bars. 

Peravail, ſiehe Paravail. | 

r perkaͤhs, adv. vielleicht ( verd 
WE 


ſehr ſcharf, (veraltet.) 
Pereeivable, perſi⸗ waͤbl' 


halb enal! 
eine Sta 
Vögel rul 
to Perch, ty 


” 3 
\ 


* 5 


genommen werden kann, merklich, Perchant, perr': tſchaͤnt, 8. ein Lockus 
in Ame vernehmlich, : gel. 4 : | , 
perceivablen-ſs, S. die Faͤhiakeit wahr- Percher , perr”: tſchoͤrr, S. 1) ehedems 
enommen empfunden zu werden, die uͤbliche franzoſiſche Kerzen. 2) eine Mt 
myfindbakkeit, Merklichkeit. großer Wachskerzen auf den Altaͤren. 
Perceivably, adv. auf eine merkliche, Percipient,  perſip'- pient, ad) —_ 
yernehmliche Art. IL dend, wahrnehmend, Vorſtellungen has. 
0 kerceive, tu perſihw', v. a. 1) wahr- bend | $27, 
nehmen, bemerken, empfinden, ſpuͤ⸗ Percipient, 8. ein Weſen, welches die 
ren, begreifen to perceive beforehand, Kraft zu empfinden und Vorſtellungen 
. wether ſehen, vorher empfinden. 2) ei- zu haben beſitzet ein denkendes Weſen. 
nen Eindruck von etwas empfangen. Perclose, perr flohs , oder verklohs , 8. 
Perctived , perſihw'd', part adj. vermer- der Schluß, das Ende, (veraltet.) 
let, wahrgenommen, empfunden, ge⸗ to 'ercolare. tn perr foldht, v. a. 
ſplret , begriffen. | ſeihen, laͤutern. | | 
Perctiving, perſihw': ing, 8. das Wahr⸗ Percolated, perr⸗kolaͤhted, part. adj. 
nehmen, Empfinden; ſiehe ferner ro durchgeſeihet, ae!gutert. a 
in einn Perceive. 2 Percolarion  perfolah - ſchen, S. das Durch«, 
t Geng, Pereeptibility, perſeptibill - iti, 8. 1) die ſeihen, Lantern , Reinigen. L 
abres, pe 4 Merkbarkeit, Faſlichkeit. 2) das Ver- Percoordtioo , perfontah': ſch'n, S. flel⸗ 
mögen zu empfinden, die Empfindbax- ßige Nachforſchung. - _ © ny 
1 ritinh | keit, Empfindung, ( dieſes ſehr une⸗ to Perctils, tu perfoſſ, v. 4. ſchlagen, 
|. malt gentlich. 3 ſtoßen, heftig beruͤhren, erſchuͤttern. ' 
ſehr heft | Perceptuble, perſepp'- tibl', adj. faͤhig ems Flame percuſsed by Air gives a Noise. 
- pfunden, wahrgenommen zu werden, Flamme durch die Luſt erſchuͤttert, gibt 
hur, «dr, | „ empfündbar, merklich. ein Geraͤuſch. . | 
t. i) wich | Perceptibleneſs', S. dle Empfindbarkeit, Percülsion, perfofc<h': ann, S. ) das 
Perklichkeit; ſiehe Perceivableneſs und Schlagen, Stoßen, der Stoß, die 
iht, ad Fercepubility. Erſchuͤtterung 2) die Wirkung des 
ern, dne erceptbiy, adv. auf eine empfindbare, Schalles auf das Ohr. 3) die Empfin⸗ 
wahrzunehmende , merkliche Art, um dung. i 
das Du Empfinden. Percütient, perkiu' ſchent, S. das Schla⸗ 
lenception, perſepp'⸗ ſch'n, S. 1) das gen, wogegen Schlagen, das Stoßen, 
Himmels Y:rmogen wahrzunehmen und zu em- was zu erſchitttern vermogend iſt. 
die Durh |  pſinden, die Empfindung, das Bewußt⸗ Percortient , adj. was ſtößet oder ſchlaͤget, 
bn. 2) die Verfouͤbrung, Wahrneh- heftig berſihrend, erſchütternd. | 
iuliht;n | mung. 3) die Vorſtellung der empfun- Perdition, perdiſch - oͤnn, S. 1) das Vek- 
denen Sache, der Begriff. 4) der Zu- derben, der Untergang. 2) der Veke . 
| — 22 1 von luſt. D * ewige Verdammniß, der 
e | , em andern empfange. ewige Tod 2 
9 „3 Perceprive, perſeppꝰ tiww, adj. 1) die rerdis pore” dix, S. das Rebhuhn, ſiehe 
ſen, dt} Kraft zu empfinden, wahrzunehmen Partridge. K 
eſichlug - bend. 2) fahig Vorſtellungen zu ha- Perdrigon, perdrei' ghann, 8. eine Art 
ben, begreifend. ſchwarzer Pflaumen. 3 
n. H Nrerpeizity, - perſeptiwwy'- iti, S. das Perdde, perdiu',” adv. im Hinterbalte. 
Sermpgen 105 5 a” 2 — perdue on his Belly, auf der 
8 {211 zu haben, die Kraft zu denken, rde liegen und lauern. | 
mi das Vermogen etwas zu begreifen, die Perda®, S. 1) eine ver orne Schildwache. 


- 
* 
% 
— EEC 
- 
= 


in Ju Deakkraſt. ; 2) Perdues, Wagebaͤlſe bey einer Ar⸗ 

Reiſe oh, Rauch S. der Bars, (ein Fiſch, moe, melge fich ſreowill — ge⸗ 
een. a” \ Fdbrlichen Unternehmung 

—_ Ferch, S. eine Meßruthe von fuͤnf ein laſen d 


m dalb engliſchen Yards oder Ellen; auch pe | . | 

n deres 955 Stange, worauf die uͤhner oder 5 W 
| w Peck, tr peri vn ih auf einen or oe . 288 adj, dauer⸗ 

oder auf eine / 3 

1 ( ven Vögeln.) uf aue Slane , (960 Perdurably, adv, auf eine dauerhafte 
dringen te Perch. v. a. auf einen Aſt odef auf Art. e 
x eine Stange ſetzen, ſiehe to Pearch. Perduration, perdiur ih- ſch'n, 8. lauge 
as wie] kerebance, pertſchaus“, adv. 1) von un⸗ Dauer, Fortdauer, Wahrung, Dauer⸗ 
genow| © fdhr - zufaliger Weiſe. 2) vielleicht. haftigkeit. r 


* 


per 

= | { 8 | j 

+ i | iy 1 - 
& - Perdgal , -!perri's gaͤll, adj. eben, gleich 
* by s 1 4. (peraltet.) | c N F 


to Peregrinace, tu per rigrinaͤht, v. n. 
- « in fremden Lindern leben, reiſ 
Peregrinacion, perrigrinah' {'n, S. der 
Aufenthalt in fremden Landern, die 
elfe, Mauer:. 
Petegrin or Fer-grine, per- rigrin, adj. 
h fremd, auslaͤndiſch. 2) wandernd, 
N reiſend. the peregrine Hawk, der Wan⸗ 


derfalk 3) 

- horig , demſelben fremd. 

to Perempr, tu _peremt', v. a. 1) unt- 

{  - bringen; verderben, vernichten. 2) ein 

ww _- Ende machen, aufheben, (in beyden 

Bedeutungen nur in den Rechten) it is 
—5 ted by etc. es wird aufgehoben 

dur . - 

= / Peremption, peremm- (<'n, S. in den 

þ# , - Rechfea, die Aufhebung, Vernichtung, 


PVerjpaͤhrung. 


by / eine ſchlechterdings beſtimmte, perem⸗ 
- Joriſche Art, ſo daß aller Streit dar⸗ 
über wegfallt; auf eine entſcheidende 
Art, mit volliger Entſcheidung, ohne 
alle Einwendung. ; | 
*P&reinptoxineſs, per- remtorrineß, S. 1) 
die entſcheidende, beſtimmte Beſchaf- 
ſpruch. 2) hartnackiges oder ſtandhaſtes 
* rharren bey ſeiner Meyn ung. 
W Peremprory, per- remtori, adj, 1) per 
f remtoriſch, entſcheidend, ſehr beſtimmt. 
to play a peremptory Game, das letzte 
Spiel machen. 2) hartnaͤckia, ſtand⸗ 
haft auf, ſeiner Meynung beharrend. 3) 
kauͤbn, vermeſſen, verwegen. 4) unmaͤ⸗ 
ig. We ought not to be peremprory 
n the Use Git, wir muͤſſen es maͤßig 


| ebrauche nicht unmaͤßig ſeyn. 
Perenpial, peren⸗ nal, adj. 1) das gan- 
13 ze Jahr durch dauernd. 2) [anger als 
ein Jahr dauernd, (von Gewaͤchſen) 
perennial Plants, perennirende, zum 
Unterſchiede von den Sommergewaͤch⸗ 
ſen oder jährigen Pſianzen, 3) immer 
dauernd, beſtaͤndig, unaufhoͤrllch. 
Perennity, perten - niti, S. 1) gleiche 
„Dauer durch alle Jahrszetten. 2) die 


tktelſchneider. 3 | 
- Fererranon, perrerrdh's ſch'n, S. das Hers 


umſtreichen, Herumirren. . 
Perfect. perr'- fect , adj. 1) ſeiner Be⸗ 
ſtimmung vollig angemeſſen , vollkom⸗ 
men. 2) vollig in etwas erfahren, gruͤnd⸗ 

lich, geſchickt. 2) untadelhaft, rein, 


n . i 
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nicht zu einem Dinge ge⸗ 


tofily, per“ remtorrili, adv. auf 


be eines Ausſpruches, ein Macht⸗ 


1 Cruse, oder wir ſellen den dem 


immerwaͤhrende Dauer; Unaufhorlich- - 
ö elt. } 
. perren”: tiſeid, S. ein: Beu⸗ 


umwandern, Herumſchwaͤrmen, Her⸗ 


Pu - 
, k 


per : 


455 

lauter, (dieſes im theologiſchen 
J) außer Gefahr, in Sl bende 1 
are perfect then, thr ſed alſo in Si, 
cherheit. H ausgemacht, gewiß, ſicher 
6), a perfect Number, eine Zahl, die 
allen denen gleich i, wodurch fie di 
vidirt werden kann, eine vollkommen 


Sahl. 

Perfect, in der Grammatik, das Perfes 

tum, welches anzeigt, daß eine Sucht 
nur erſt geſchehen iſt, oder eine Such, 
die vollig vor bey iſt; als: 1 have hear, 

ich habe gehoret. | 


to Perfect, tu perr” fect, v. a, 1 vol; 


lenden, zur Vollkommenheit bringen, 

in gchorigen Stend ſetzen. 2) hinlän⸗ 
lich in etwas unterrichten, vollkommen 
machen, geſchickt machen. 

Pertecred, perr': feckted, part. adj. voſlen 
det, zu Stande gebracht, geſchickt ge⸗ 
macht. p * 

Perfecter, perr“ fecktoͤrr, 8. der 
welcher zur Vollkommenheit bringet, 
vollkommen macht, der etwas vollendet 

Perfecting, perr': feckting, S. das Vollen 
den, Vollkommenmachen, Unterrichten, 
= fernern Bedeutungen ſiche das Vers 


3 # | 
Perfection, perfect'- ſch'n, S. 1) der Iv | 


ſtand, da etwas vollkommen i|; die 
Vollendung, die Vollkommenheit, ohne 
(Plural.) 2) etwas das einen hohen 
Vorzug gewaͤhret, eine Vollkommene 
wit dem Plural. 3) voliige'Aehali$ 
keit. ü 
to Perfectionate, tu perfeck , ſchoͤnllt, 
v. a. zur Vollkommenheit bringen, vel 
kommen machen, ganz vollenden. 


Berfcctionating, perfeck'⸗ ſhonnahti . | 


S. die Vollkommenmachung, gaͤnzli 
Verbeſſerung. 's 2 
Perfecave, perfecktiww, adj. die Vol 
kommenheit betreffend, (mit ol.) 
Perſectively, perfect”; tiwwli, adv, anf 
eine die Vollkommenheit befördern 


rt. 

Pertectiveneſs, perfeck“ tiwwnef, 8. Fi 
higkeit, die Vollkommenheit zu be 
fordern. : 

Pertectly, perr - fecktli, adv, 1) auf eint 

vollkommene Art, im hoͤchſten Grad 
der Vollkommenheit. 2) vollig, gan 
lich. 3) genau, vollkommen. 4) fertig, 

Perfectnels, perr”: fecktneß, 8. 1) Bol. 
kommenheit. 2) Tugend, moraliſche 
Guͤte, ein bibliſches Wort. 3) Et 
fahrenheit, Geſchicklichkeit. | 

Perfidious, perfidd joſſ, adj. untreu, 
treulos, verratheriſh und darin 99 
gruͤndet. 5 

perfidiously, adv. auf eine verrathet/ 
ſhe , treuloſe Art. 


Ta- 


[ * 


5 


erfidiousr 
; loſe Be)! 
perfidy , 1 
Nerrath 
Perflable , 
Wind wi 
Winde o 
to, Pertiare 
was bla 
perflation, 
blaſen / 
to Pértorat 
bohren 
durchloct 
Guts, 2 
daͤrme. 
Perforated 
durch hol 
perforàtior 
Durchlo 
Durchſt⸗ 
eine Oz 
Pirforatot 
zeug zun 
Perforce , 
gewalt\« 
to Per{6rn 
ſtelligen 
lenden, 


to Perf6ri 


lich ſeyn 
was vor 
Perf6rmab 


ſtcch thu 


lichkeit. 
Perthrmab 
moglich 
Perf6rmar 
Bewerk 
ſtung. 
mung, 
haten 
Perf6rtned 
ſtelliget 
geführe 
Perf6rmer 
nige , 
vollziehi 
nige, 
ſentlich 
ler c. 
Performit 
werkſtel 
tung, 
to Perfric 
* 
ben. 
Perfümat 
gangene 


dend. 


7 - 
I A. \ 


} 
Per 


& If 


\ 


Style.) \aefidionsnels, S. verraͤtheriſche, * 


; loſe Beſchaffenheit, Treuloſigkeit. 

kerfidy , per fiddt, 8. Trauloſigfeit, 
Verrath, Meineid. 4 . 

Perflable , -perflah's bl', adj. wodurch der 

Wind wehen oder ſtreichen kann, dem 

Winde offen, bloß geſtellt. bf 

to, Perfiare , tu perfläht', v. a. durch et: 
was blaſen oder wehen. 

ferflzrion, perflah'; ſch'n, 8. das Durch⸗ 
blaſen / Durchwehen. 

to Perforare, tu perr - foraͤht, v. a. durch⸗ 
bohren, durchgraben, durchſtechen, 
durchlochern. orms perforate . 
Guts, Wurmer durchbohren die Ge- 


darme. : "4+ EI IN 
Perforated, - perr”; forahted , part. adj. 
durch bohret 2c. | | 
Perforation, perforah': ſch'n, S. 1) die 
Durchlocherung, das Durchbohren, 
Durchſtechen. 2) ein gemachter Loch, 
eine Offnung, ein Durchgang. 
Perforatot, perr - foraͤhtorr, S. em Werk⸗ 
zeug zum Durchbohren, ein Bohrer. 
Perforce, perfohrs'“; adv. mit Gewalt, 
gewaltſamer Weiſe. 


ſtelligen / verrichten, vollziehen, vol 
lenden, was man verſprochen, halten. 


to berſörm, v, n. in einer Sache gluͤck⸗ 


* 


lich ſeyn. to perform admirably, et; 
was vortrefflich, gut ausfuͤhren. 
Perfötmable, perfarm' abl', adj, was 


=_ thun, bewerkſtelligen laßt, thun⸗ 


lich, moglich. ; 
3 efs, S. Thunlichkeit, Moͤg⸗ 
eit. „ „ 1 
Pertörmably, adv, auf eine thunliche, 
mögliche Art. | . 
Performance, perfar'“ maͤns, 8. 1) die 
Bewerkſtelligung, Vollziehung, Lei- 
ſtung; 2) eine Handlung, Unterneh⸗ 
mung, That. 
haten. 3) ein Werk, Product. 
kerförtmned, perfarm'd, part. adj. bewerk⸗ 
gage verrichtet, gethan, gut aus⸗ 
gefuͤhret ne. 
kerförmer, perfarm'- oͤrr, S. 1) derje⸗ 
nige, welcher etwas bewerkſtelliget, 
bollziehet , thut, verrichtet. 2) derje- 
nige, welcher ſeine Geſchicklichkeit oſ⸗ 
mu zeiget, z. B. ein Muſikus, Tgn- 
t ꝛc 


Performing perfarm' ing, S. die Be⸗ 


| werkſtelligung, Vollziehung, Ausfuh- 


kung, Verrichtung. 1 
to Perfricste, tu perr'- frikaͤht, v. a. auf 
. Oberflache reiben, uͤberrei⸗ 


Perfumatory, perfiu'- maͤtorri, adj. einen 
q 2 Geruch gebend, wohlrie⸗ 


4 * 
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to Perform, tu perfarm', v. a, bewerk⸗ 


Military Performances, 


id * 
4 5 
Per 5 


, i To . 2 
Perfume, pert”: fiuhm, S. 1) ein ſfarfer, | 
angenehmer, lieblicher Geruch. 2) ei⸗ 

ne wohlrfechende Sache 3 
to Perfume, tu perſiuhm', v. a. wohſrie- 
chend machen, rauchern. ., - 
Perfumed, perfluhm'd, part. wohlriechend 
gemacht, gerduchert. he 
Perfümer, petfiuh'- moͤrr, S. detienige, 
welcher wohlriechende Sachen varfertis 
get und damit handelt. x 


Perfüming, perfightt'-itta, S. das Räu⸗ 


chern, das Wohlriechend machen The 
perfuming Pan, das Nauchfaß. X 


he Perfuncrorily | perfonf - forrili ; idv. duf 


eine ſorgivſe, nachlaͤßige Art, obenhin. 
Pertyncrorineſs, perfonk“ torrineß, . 
Sorgloſiskeit, Nachlaͤßigkeit. | 
Perf\;nctory . perfonf” torri , adj. forgs 
los, nachlaͤßig, was nur obenhin, nach⸗ 
ladig geſchie bert. 
to Perfuse, tu perfuhs', v. a. ſich durch 
einen ganz en Köͤrver ausdehnen n 
färben, bedecken, uͤberziehen, erfullen. 
perhaps, perhaps, adv. vielleicht, es kann 
eyn ' 


yz". gr 
Periapt, per“ riaͤrt, S. ein een 
welches am Halſe getragen wird, ein. 
Amulet, ein Praſervativ gegen Krank⸗ 
heiten. | | 2 
Pericard or Pericirdium, per - rifdrd; 
perrifdrr” diomm, 8. die beutelformis 
ge, duͤnne Haut, welche das Her eine 
{lieſit, das Herzfell, der Herzb 2 


Perrcardian , perrifdtr”s didn, “ 


adj. zu 
Pericardick, verrifatr”; did, dem Herts 
felle gehoriq. the pericardian Vein, 
de Ader des Herzfelles. PIG 
Pericardium , ſiehe Pericard, Xs 
rericarp, perr - ifarp, 8. 2 
Pericarpiuin , perrifarr's piomm, f in der 
Botanik, die Haut, welche den Saa⸗ 
men einſchließet, derjenige Theil der 
Frucht, worin der Sgame enthalten 
it, die Saqmenhiilſe- 2) ein Arm⸗ 
band, welches einen Schmerz vertrels 
ben ſoll. 3) eine gewiſſe Wurzel, wel⸗ 
2 {wa das Gift des Schierlings 
ſeyn ſoll. | 
Periclitatzon, perriflitah's ſch'n, 8. 1) 
der Zuſtand da man ſich in Gefahr 
1 1 = Gefahr. 2) eine Probe, 
ein Verſuc)h. a 
pericrànium, perrifrah's niomm, d 8. die 
Pericrany, per“ xikraͤhni, zarte 
Haut, welche die Hirnſchale umgiebt, 
das Perioſteum der Hirnſchale. 
Periculous, perick“ kiuloſſ, adj. gefaͤhr⸗ 
lich, der Gefahr pure gewagt. 
ayer +> f or nes eine Art eines 
gruͤnen Edelſteinees. 
periérgy, perrierr' dſchi, 8. unndthiger 
Fleiß, allznangſliche Sorgfalt. 1 


a 
Per 


Perigee, pers isch 5 8. derjes 
Peri um, perrid\chi'; omm , nige 


Puuct am Himmel, in welchem ein 
_ der Erde am nachſten iſt , die 
rdnahe. f 

Perihelium perihi' liomm, S. derjenige 


ten, in weichem er der Sonne am 
_ nachſten iſt, die Sonnennaͤhe. 
Peril, per: rill,, 8. 1) die Gefahr, ge 
fahrliches Unternehmen, at your Fo- 
il, auf eure Gefahr. 2) die Aukuͤn⸗ 
digung eines Uebels, die verkuͤndigte 
Srfahr. By your Displeasvre's Peril, 
bey Verkuͤndigung Ihres Mißfatleus. | 
ous, per riloſſ, adj, 1) gefährlich, 
Gefahr bringend, in der Gefahr ge— 
gruͤndet. 2) wird es des Nachdrucks 
wegen, oder bey ſcherzhafter Vergro- 
erung einer ſchlechten Sache ge- 
aucht. 3) fruͤbklug (von Kindern) 
vielleicht, weil man ſagt, daß fruͤh⸗ 
Kluge Kinder ſelten lange leben, da 
es dann im gemeinen Leben perlous 
lautet. a perilous Boy, ein fruͤhklu⸗ 
ger Knabe. 1 
n= - Perilously;” adv. auf eine gefährliche 
Art, gefaͤhrlich, gefcbrlicher Weiſe. 
wy Perilousneſs, S, Gefabrlichfeit. 
Perimeter , pirim”; mitorr, S, die aͤußere 
Linie einer Figur oder eines Körpers, 
der Umkreis. | 
Perineum.,. perrinih'-omm, S. in der 
Anatomie, die Naht zwiſchen dem 
Hintern und den Geſchlechtstheilen. 
Period. pi"; riodd, S. 1) der Umlanf, 
der Kreislauf eines Planeten, und 
die Zeit, in welcher ſolches geſchiehet. 
2) eine beſtimmte Anzahl von Jahren, 
nach deren Vollendung die vorige 
Reihe von Dingen wieder von vorne 


oder dei Yeſchlufi. to bring to a pe- 
'riod, endigen, beſchließen. 4) abwech⸗ 
ſelnde Perinderung und deren. Dauer 
. * $) ein gewiſſer Theil der Zeit. 6) ein 
{ erwetterter Satz, eine Periode oder 
ein Redetheil von einem 
andern. | 
to Period, tu pi": riodd, v. a. endigen, 


1 machten. | 
\. Peri6dical or Peri6dick, periad“ dif 
periadd ick, adj. x) ſeinen Umlauf, 

en haltend, periodiſch. 

2 the Earth's periodick Motion, der 

gung. 2) zu gewiſſen Zeiten wieder⸗ 

kommend, wiedergeſchehend, perios 
fi diſch. 3) in der Redekunſt, aus Pe- 
rioden beſtehend, periodiſch. ; 

WW Peri6dically, adv. zu gewiſſen beſtimm⸗ 


of | 7 - 
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Punct in der Laufbahne eines Plane- 


anfangt, eine Petjode. 3) das Ende 1 


Punkt zum 


by beſchließen, einer Sache ein Ende bg 


Kreislauf der Erde oder deren Bewes - 


1 . \ \ 


ten Zeiten wiederkommend, auf pen 
diſche Art, zu beſtmmten Fen ” 

N S. periodiſche eſchaßfen⸗ 

heit. : 

Periodick, ſiehe oben Periodical, 

Ferioeci or Perioiei, perioth': ſi, 8. plur, 
in der mathematiſchen Geographie, 
Menſchen, welche unter einerley Mit; 

tagskreiſe wohnen, einerley Tag; und 
Nachtlange haben; aber die Stunden 
verkehrt zahlen, - _ = 

Peri6steum , perriaf; tſhomm, 8. die 
zarte mit Nerven angeftillte Haut, 
welche die Beine und Knochen um; 
gibt, die Beinhaut. 

Periparetick, perripatet” tick, adj. ja 
dem philoſophiſchen Syſteme des Yrs 
ſtoteles gehvrig, darin gegruͤndet, py 
rivathetiſch. 8 | 

Periphery perif » feri, S. der Umkreit 
einer Figur oder eines Korpers, die 
Peripherie. : NT 

Périphrase, per“ rifraͤhs, 8 S. in der 

Feriplirasis, perif-fraſis, f Rhetorit, 
die Umſchreibung, der Ausdruck eines 


Begriffes durch mehrere Worter ftatt 
eines. | 


to Periphrase, tu per” rifraͤhs, v 


— Periphrased, umſchtie 
en. | 
PeEriphrasing, per” rifraͤhsing, 8. das 
Umſchreiben, die Umſchreibung. 
Periphrastical, perrifras tifall , adj. & 
ne Umſchreibung enthaltend, darm 
gegruͤndet. es 
Periphrästically, adv. auf eine umſcrey 
bende Art. 28 
Peripneumònia, ſiehe Peripneumony, 


PeripneumGnical, peripniuman“ nifalh ' 


ach, die Entzuͤndung der Lunge bs 
treffend, darin gegruͤndet. 

Peripneùmony, peripniu's moni, S. dit 
Entzuͤndung der Lunge, Peripnevms 
nie. ; 

Periscians or Periscii, peris” fians , ze 
ris:fii S. plur, Menſchen welche 
unter den Polarkreiſen wohnen, und 


den Schatten nach allen Richtungen 


werfen. Umſchattige. | 
to Perish, tu per” riſch, v. n. x) ſterben 
umkommen, vernichtet werden, da & 


by aber vor dem Werkzeuge bekommt. 
to perish for Want of Clothing, aus 
Mangel der Kleidung umkommen. 
To perish with Hunger, vor Hen 
ſterben, 2) verderben, zu Grunde 
gehen. 3) vermindert werden, abneb⸗ 
men. 4) ewig verlohren gehen. (in 
bibliſchen Style.) . 


to Perish, tu per“ riſch, v. a. verderben, 


vernichten. 


pcrighable , 
nahme, 
ſetzt / verg 
"gable Natut 
Naturen. 
Perishableneſ 
anglichkei 
Fit 
kershed, pe 


men c. 
Fenshing, 1 
kommen, 


aug. 
Pealitick , 
den Aerzte 
of the Gut 
gung der ( 
keristerion, | 
KA Engliſ 
le, per 
eine kreisf 


len 
Ferilystole , 


dann for oder with vor der Urſady . 


zwiſchen 
oder des 
der Systol 
| — _ 
erzens, 
ſerie, per! 
Gewicht; 
ein Gran. 
| Periconcum , 
Haut in d 
geweide ut 
ech um 2 
Petjare, per! 
cher einen 
auch ein 
(peraltet.) 
Perjure , 
falſhen E 
Neineid b 
einen Mei 
ured, per 
/ adig der 
Fjurer , pe 
a falſchen E 
terjiirious , | 
ug, falſch 
tjury, pen 
Eid; der! 


'o 


birwig , per 
to Periwig , | 
Haar auff 


chellfiſch 


mzdma, p 


Squrzfel 
7 


. * 


\> 


(Ge. 
perichable 4 per”s riſchaͤbl', adj. der Abs 
nes der Verganglichkeit ausge⸗ 
ſetzt, verganglich , hinfallig. perish- 
idle Natures, endliche, vergangliche 


Naturen. No T7 
. — per' riſchaͤbl'neß, 8. Vers 
anglichfeit - Endlichkeit, Hinfalligs 


eit. a | 
kenshed, per riſch'd, part. umgekom⸗ 
men ꝛc. 2 
Rrshing, per“ riſching, S. das Um⸗ 
fommen, bqs Sterben, der Unter⸗ 


aug. IN 

poeedirick , periſtall "tif, . ad). bey 
den Aerzten. the peristaltick Motion 
of the Guts, die wurmformige Bewe⸗ 
gung der Gedarme. | 

kericterion, peristi's rionn, S. Eiſenkraut, 
im Engliſchen auch Ver vain 

priltzle, perisſteil', S. in der Bauknuſt, 
une kreisförmige Stellung von Saͤu⸗ 


len. ; . 

kerilystole, periſts's toli, S. die Pauſe 
zwiſchen den Schlagen des Herzens 

” oder des Pulſes, nehmlich, zwiſchen 
der Systole, der Zaſammenzichung, 

und der Diastole oder Erweiterung des 

Herzens, ; : 
eric, per- rit, S. ein gewiſſes kleines 

Gewicht, welches noch kleiner iſt als 

ein Gran. ; 

| Fericoncum, perritoni's omm, S. die 
Haut in dem Koͤrper, welche die Ein? 
geweide umgibt, die Darmhaut, das 
Net um die Eingeweide. 

ketjare, perr⸗ dſchur, S. derjenige, wel⸗ 
cher einen falſchen Eid geſchworen hat; 
auch ein Eidbruͤchiger, Meineidiger. 
(peraltet.) : | 

(0 Perjure, tu perr - dſchur , v. a. einen 
falſhen Eid \{woren mit einem 
Neineid beflecken. ro Perjure himselt, 
einen Meineid begehen. 

irjured, perr” 

/ adig der falſch geſchworen. 

bjurer, 'perr": dſchurbrr , S. der einen 

: falſhen Eid geſchworen hat. 


dig; falſch ſchworend. 


Maury, perr' dſchuri, S. ein falſcher 
kid der Meineid. 


Jvivig, per riwigk, S. eine Perucke. 


keriwig, tu per riwigk, v. a. falſches 
Haar aufſetzen, eine Perucke aufſetzen. 
avg - maker, S. ein Peruckenmacher. 
tinwinkle, per“ riwinkl', S. 1) Sinn⸗ 
grun, Wintergruͤn. (eine 
2) eine Art Schnecken, ein kleiner 
2Qellfiſch 3 yy 28 S< 
zdma , perißoh' m4 , S. ein urs 
Squrzfelly eine Schürze. 
7 


. * 
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— 


dſchur'd, part. adj. mein⸗ P 


lehuͤrious, perdſchu rioſſ, adj. meinei⸗ 


flanze.) 


* 


Per 


to Perk, tu perk; v. n. 1) den Kopf 


aus Stolz hoch trageu ſich bruͤſten 
ſtolz thun. 2) ſich von einer Krank⸗ 
heit wieder erholen. (mit up.) to perk 
up again. | k | 
to Perk, v. a, ſchmuͤcken, putzen, kleiden. 
= perl up in Velvet, in Sammet klei⸗ 


Perk, adj. ſto 37 trotzig. (veraltet.) 
Perkin, perr”; lan, 8. duͤnner, Nite 


riger Cyder. 


Perking, perr's king, S. 1) das Briiſten, þ 


rankheit. 8 
Perktup, pert opp", 

ſchmuͤckt, der ſich. von einer Krank⸗ 

heit wieder erhohlt hat, ö . 
Perl, fiche Pearl. 


* 


utzen. 2) die Erhohlung von einer 


Perlous, per loffy adj. gefährlich; bes 


ſer perilous. 
Permagy, perr's madſchi , 
kleiner tuͤrkiſcher Schiffe 
Boot. | for 
Permanence, perr': minens , 
Permanency, perr“ manenſ , 
 -—+zna 
uhe. 


8. eine Art 


8. © die 
au 
2) die- Fortdauer der 


Permanent, perr's maͤnent, adj. 1) nicht 


vergehend, immerfort dauernd, unt 
vergaͤnglich. 2) lange dauernd, an⸗ 
haltend, beſtaͤndig, unveränderlich. 


Permanently, adv. auf eine immerwaͤh⸗ 


rende, lange dauernde, beſtaͤndige 
Art, auf immer. Ca” 


Permanentneſs, S. immerwaͤhrende, lan- a 2 


ge Dauer, Unvergaͤnglichkeit. 
Perwänsion, permänn ? ſch'n, 8. 
— das Verharren in ein 
uſtande. | 


die 


Permeable , perr“ miaͤbl', 
durchdrungen zu werden, durchdring⸗ 
lich, durchdringbar, was durch zu 
paͤſſiren iſt. Ty 


gend, durchgehend, durchpaſſirend. 


to Permeate, tu perr'; might, v. a, durch 


etwas gehen, es durchdringen, durch⸗ 
paſſiren. ; 2 5 
Permedrion , permiaͤh' ſch'n, 8. das 
Durchdringen, die Durchdringung, 
+1 das Durchpaſſiren. | 
Permiscible, permis“ ſibl', adi. was 


0 a ge⸗ 
miſchet, vermiſchet werden fann. 


Permiſsible, permis- ſibl', adj, was zu: 
gelaſſen , verſt 1ttet werden kann, zu⸗ 


aͤſſig. | 
Permiſsibleneſs, S. die Zulaͤſſigkeit. 
Permiſsion, permiſch“ dun, 5. die Zu⸗ 

laſſung, Verſtattung, 

Verwilligung. / 
Permiſsive, permis': ſiww, adj. 1) zu⸗ 


laſſend/ verſtattend, nicht hindernd. 


2) vers 


adj. geputzt f ge⸗ | 


ein fleines 


adj. fähig 


ermeant, perr” miaͤnt, adj. durchdrin⸗ 


1 * 


. 


- 
. 


Erlaubniß, 


x 


* 


8 , 
. 


+2). verſtattet , zugelaſſen, ohne Hin⸗ 
derung, beguͤnſtiget. 1 
bpbermitsively, adv, auf eine zulaſſende 
ES * 4 Art,, bloß 
EF __ hindert. 
Permistion, permis': tſch'n 


miſchung, Miſchung. 


p Z 
*u gs 
— 
” 
. 
2 
5 


S. die Ver⸗ 


d Permit, tu permitt, v. a. 1) zulaſſen, 
nicht hindern. 2) verſtatten, erlau⸗ 
ben. 3) uͤberlaſſen, uͤbergeben, erge⸗ 
ben, to permit to God, Gott uͤber⸗ 
„ laſſen, in den Willen Gottes ergeben. 
Permit, pexr-mitt, S. eine ſchriftliche 
Erlaubniß, Wagren von einem Orte 
zum andern zu führen, ein Freyzettel, 
Paſerzettel. 
Permittance, permit' taͤns, S. Erlaub⸗ 
niß, die Einwilligung ohne Wider⸗ 
ſpruch. | 22 


laſſen, erlaubt, verſtattet ꝛc. 
Permitting, permit“ ting, S. das Zulaſ⸗ 
ſen, die Zulaſſung, Verſtattung. 

g . Permixtion, permids - tſh'n, 8. tie 
Vermiſchung, der vermiſchte Zuſtand. 


Vertauſchung, Verwechſelung eins 
fürs andere. | 

to Permüte, tu permiuht', v. a. austau⸗ 

ſchen, vertauſchen, verwechſeln. to 


- einer andern vertauſchen. | 
„ Permater, permitth'; törr, S. derjenige, 
welcher etwas verwechſelt; vertau- 
cher. n 
\ Permitting, permiuht'7 ing, S. die Ver⸗ 
wechſelung , Vertauſchung. | 
Pernell, perr-nell, S. der verkuͤrzte 
weibliche Vorname Petronilla; 
/ Ferniciable, perniſch - abl?, 8 adj. in ho⸗ 
.. Pernicious, perniſch - off / 
nachtheilig, verderblich. 
pernicious, perniſch' oſſ, adj. hurtig, 
geſchwind. (ein Wort, welches nur 
im Milton vorkommt, in dieſem Sinn 
uneigentlich iſt und wegen ſeiner 
| Zweydeutigkeit mit dem vorherigen 
auch nicht nachgeahmet werden ſollte.) 
Perniciously, adv. auf eine ſchaͤdliche 
verderbliche Art. | 
p Perniciousneſs, S. Schaͤdlichkeit, Vers 
derblichkeit. ; , 
Pernicity . pernis“ ſiti, S. die Hurtig⸗ 
keit, Geſchwindigkeit. 
Peroration , perrorah': ſch'n, S. der 
Schluß einer Rede, das Ende. | 
to Perpend, tu perpend', v. a. exwaͤgen, 
betrachten, genau uͤberlegen. 
— 25 , part. erwogen, uͤberlegt. 
erpender-or Perpend - Stone, perpenn⸗ 
dbrr, perpend' ſtohn, S. 1) ein Stein, 
welcher gerade die Dicke der Mauer 


2423 


— 


— ie 
* _ * wy * 9 » » 
* —_ * 2 * Tc 
®«- 
l 


mo 


zulaſſiger Weiſe } nicht ge-  - 


Permitted, permit”: ted, part adj, zuge⸗ 


Permutation, permiutäh'-ſch'n, S. die to 


permute Livings, ſeine Pfruͤnde mit 


hen Grade 


. r ' J » + 
- * A 
b 


* 
"TS 
# y x 
* 
* 


hat. 2) ein Stein 
mit zu bedecken, oder auch ein Kr 


Feine Mauer by 


das Ver 


Perpetuaring , perpet”: tſchuaͤhting⸗ |; 


l ortſetze 
"ſtein. Johnson erklart es durch & \ ala 
ng Stone, welches beides bedeng] das Ver: 
Perpenticuler ndi>": jula | bends 
| » perpendi>” jul rerpetũi 
1) einen rechten Winkel mit den 1 hirlice 
rizonte machend, ſenkrecht, perpen] kung. 2) 
cular, 2) eine jede andere Linie etwas de 
rechten Winkeln durchſchneidend. J e Perplex, 
— Bleywage getichtet, ſ<ur#  ſtiirzt y 
gerade. ren. 2) 
Perpendicular , S. eine ſenkrechte un ſie verwi 
| Perpendiculärlinie. 9 8 = | 1 ſehr 1 
Perpendicularity, perpendidjulrr” / h Perplex © 
4 die ſenkrechte, perpendiculate ig 2 wg 
ung, : plex 
Perpendicularly, perpendick“ julaͤrli, an Perplexable 
ſenkrecht, perpendicular , ſnurgay | dorige ( 
de in der Richtung, von einer gan  Perplexed , 
den Linie auf and nieder. ſturzt ge 
Perpending, perpend ing, S. das & | muͤthe, in 
wagen, die Erwaͤgung. verworre 
Perpension, perpenn - ſch'n, 8. die & Perplexedly 
wagung Bettachtung', Ueberlegung | wickelte 
Perperrate , - tu perr” pitraht, „ , | Perplexedne 
1) begehen, thun, handeln. (nur in] be, Verl 
uͤbeln Verſtande.), te perpemte of verwickelt 
Crime, ein Liſter oder Verbrechen bes] kung, S 
hen. 2) Butler hat dieſes Wort jeir | kerpleuing. 
unſchicklich in einem gleicgiiltign | fürztmac 
Verſtande gebraucht. | — V. 
Perperrared , ' perr”: petraͤhted, das Ju | Perplexity , 
perf. und Partic. des Vorigen, begin | oder Verl 
begangen ie. IL 
Perpetrating , perr“ petraͤhting, S. Mi beſhaffen 
Begehen, die Begehung; ferner ti i rigkeit. 
das Verbum. erplexivene 
Perpetràtion, perpetraͤb' ſch'n, 8. U] Wie das x 
Begehen einer boſen That. 2) die lin] lich. 
That ſelbſt, eine bdſe Handlung. **7potition , 
Perpetual, perpet“ ſchuaͤll, adj, I) tim hes, ut 
Ende habend , , unaufhörlich; eng **FquiSite, 1 
2) ununterbrochen, beſtaͤndig fa „eib erwo 
dauernd. 3) the perpetual Screw, u *quisite, 8 
Schraube ohne Ende. the perpen Vermögen 
Motion, die unaufhörliche Bewezun] kungenſcha 
Perperually,'adv, auf eine unaufhörlich nahme, A 
ununterbrochene, beſtaͤndige Art. wk das 
'Perpetualneſs, S. unaufhörliche $0 ehalt ode 
dauer, Unaufhörlichkeit, ununto} *9uisited , 
brochene Beſchaffenheit. J. Wentien, 
Perpetuano, perpettſchuaͤh no, 5.08] Ferquigition , 
Aſt dauerhafter Sarſche, Perpennf naue Nag 
to Perperuate, tu perpet“ tſchuaͤht, i Uuterſuchy 
perpet tuäht, v. a. 1) unaufhori Perquisitor , 
machen, verewigen, immerwähta nauer Erft 
erhalten, unſterblich machen. 7) l terſucher. 
unterbrochen fortſetzen. benivig, pe 
Perperuated, verewiget, in eins forty Perron 13 
_ 1. B.lauf 


7 = 
1 
* 


Per 

Jlauer de das Perewigen e das ununterbrochene 
5 ortſetzen, RG 
nll. | — perpettſchuaͤh ; ſch'n, 8. 10 
bedeuten das Verewigen; wie das Vorige. 2) die 

beſtandige, ununterbrochene Fortdauer. 
ar, a | Ferperdicy perpitin iti, S, 1) unauf⸗ 
dem hy hoxlihe Dauer, Ewigkeit, Stetswah⸗ 
perpem kung. 2) ununterbrochene Fortdauer. 30 
ini nag} etwas das kein Ende hat. 
dend. | to kerplex, tu perplecks, v. a. 1) be⸗ 
, schul ſtuͤczt machen, beunruhigen, verwir⸗ 


ten. 2) eine Sache verwickelt machen, 
ſie verwirren. 3) plagen, quaͤlen (die⸗ 
. ſes ſehr unegenthed} 
Perplex, adj. 1) beſturzt 4 beunxuhiget. 
2 derwickelt, verworren (beſſer per- 


exed. 

Racy perplecks / aͤbl', adj wie das 
vorige (doch von ſeltenem Gebrauch.) 

Perplexed , perpleckſt', part. adj. 1) bes 
ſtürzt gemacht, beunruhiget im Ges 
muͤthe, in Verlegenheit. 2) verwickelt, 
verworren. 

Perplexedly, adv. auf eine beſtuͤrzte, vers 
wickelte Art, mit 8 6 

perplexedneſs, S. 1) Beſtuͤrzung, Unru⸗ 
he, Verlegenheit des Gemuͤthes. 2) 
verwickelte Beſchaffenheit, Verwir⸗ 
rung, Schwierigkeit. 

ferplexing, perplecks⸗ ing, S. das Be⸗ 
ſtuͤrztmachen, Beunruhigen, Verwi⸗ 
ckeln, Verwirren. 

Perplextry perplecks iti, S. 1) Unruhe 
oder Verlegenheit des Gemütbes, Be⸗ 
Wehang, Zerſtreuung. 2) verwickelte 
zeſchaffenheit, Verworrenheit, Schwie⸗ 

rigkeit. ; | 

Ferplexiveneſs, perplecks“ iwwneß, 8. 
E das vorige 4 nur ſehr ungewoͤhn⸗ 
ö 


Perpotttion , perpotaͤh“ ſch'n, 8. reich⸗ 
liches, unmaßiges Trinken, Zechen. 

deequisite, perr- kwiſſit, adj. 1) durch 
Heiß erworben. 2) nothwendig. 

kerquisite, S. 1) durch Fleiß erworbenes 
Vermögen; in den Rechten, die Er⸗ 
rungenſchaft. 2) eine zufällige Ems 
nahme, Accidentien, Sporteln; ets 
bas, das man im Dienſt außer dem 
Behalt oder Lohn erhalt.. 


eidentien, mit Sporteln verſchen. 
uisition, perfwifſiſch's d 
naue Nachforſchung, Erkundigung, 
uterſuchung. 
Ferquizitor, perkwiß ' itorr, S. ein ge⸗ 
mauer Erforſcher, Nachforſcher, Un⸗ 
terſucher. | | 
; Perrivig, per riwigk , S. eine Peruͤcke. 
Perron, per's ronn, S. 1) ein Na e 
. B. lauf einer Treppe. 2) ein Auf⸗ 


* 


ting! 


1 
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kerquisited, perr”: kwiſſited, adj. mit Ae⸗ 


7 8. ge⸗ 
to Pérsist, tu perſiſt, r. n. verharren, 


"Bar © 


tritt vor, einem Haus. 3) eine Treppe 
von einigen Stufen in freyer Luft.“ 


ſ * * " 


„ 


» 


Perruke or Perruque, per ruhk, S. eine 


Peruͤcke. | 
Perry, per- ri, 8. Cyder von Birnen, 
Birnwein oder Birn Cyder. 
to Persecute, tu perrſikiuht, v. a. 1) 
verfolgen. to be persceuted by Re- 


venge, ven der Rache verfolgt wer? 


den. 2) um verſchiedener Meynungen 
willen Uebels zufuͤgen, deswegen ver⸗ 
folgen. 3) anhaltend beſchwerlich fal⸗ 
len, plagen, mit Bitten beläſtigen. 
Persecuted, part. verfolgt, belaſtiget 2c. 


> 


* 


” 
1 


persecuting, perr  ſifjuhting , 8. das - 


Verfolgen, in ferneren 

ſiehe das Verbum. 
Persecunon, perſifiuh': ſch'n, 8. 1) die 

Verfolgung als Handlung betrachtet. 


Bedeutungen 


2) der Zuſtand, da man verfolgt wird. 


Fersecutor , 
folger. 


Perseverance, perſiwi':rins, S. 1) das 


perr / ſikiuhtorr, S. der Vers . 


£ 


Verharren bey einem Vorhaben oder 


Entſchluſſe, die Standhaftigkeit, Bes 
harrlichkeit, ſo wohl im guten als 
nachtheiligen Verſtande. 2) in der 
Theologie, das Verharren in dem 
Guadenſtande. | X 8 
Perseverant, perſiwth'; rant z adj. ers 
harrend , beharrlich, ſlandhaft, Wo 
haltend. LY | 
to Persgvere, tu perſiwihr', v. 
einem Entſchluſſe, bey einem Vorha? 
ben beharren, ſtandhaft ſeyn, anhal⸗ 
ten, fortfahren. 1 
Persevering , perſiwihr": ing, S. das Be⸗ 
harren, Anhalten, das ſtandhaft bey 
ſeiner Meynung bleiben. 
Perseveringly, adv. auf eine beharrliche, 


ſtandhafte Art. | 
8. die Beharrlichkeit, 


Pers evèringneſs, 

Standhaftigkeit. 
Persian, per s ſiann, auch perr⸗ ſchiaͤnn, b 
Persick , perr“ ſick, 


+» a1. perſich. The persian Tongue, die 


8 Sprache. persian or persick 
-Archirecture, die Art Baukunſt, da 
man ſich ſtatt der Saͤulen der Sta⸗ 
tuen bedient. c 
pérsimon, S. eine Art der indiſchen Dat⸗ 


* 


n. auf 


* 


/ 


telpflaumen; im Engliſchen auch bis- 


hamin. 


beharren, in r bleiben, 
bey ſeinem Vorſatz bleiben, ſtandhaft 
worauf beſtehen, ſeinen Satz nicht 
aufgeben. | 


Per-isrance, perſis” tins , 8 S. 1) das 
Persi nancy, perſis's tanſt, © Verhaxren, 
Stand: 


Beharren, die Beharxlichkeit, 
2 5 * baf⸗ 


* * 


* 


v \ 
A 7 | \ 


„„ rer > 
keit. 2) der Eigenſinn, die Hart» liches Verfahren kerpfenor 
_— igkeit, Halsſtarrigkeit. Perſon. ah gegen die ce ge, Foe 
W - Persisriog, perſis⸗ ting, S. das Verhar⸗ Personally, perr“ ſonnaͤlli, adv. un e 
. — . » 
Persistive, per ſis? tiw . rlich, in Ruͤckſicht auf ei ; ** 
ſtandhaft, anhaltend. a persistive fon , perſoͤnlich. oy beſtimmte Yer auszudu 


Consrancy,, eine beharrliche Stands to Personate, tu perr“ ſonnaͤht, v1 un 
F , "4 ) jemandes Perſon oder Stelle vx * 
Person, perr“ 'n, S. 1) eine Perſon) treten. 2) jemandes Perſon vorſieh | Yusdiin 
ein Jndividuum des menſchlichen Ge- len, durch Geſtalt oder andlun pers iv 
ſchlechts. a Person, jemand, man. vorſtellen. 3) ſich fälschlich fir etwas usduͤnf 
no Person. niemand. 2) jemand ſelbſt, ausgeben. 4) nachahmen, nachm vinſtuns 
nicht durch einen andern, als: in Per- chen, erdichten, verſtellen. 2 petzo to Perspire 
son, in Perſon, perſonlich, ſelbſt. nared Devotion, eine verſtellte Jy aun 
1 eine Perſon, in Anſebung der au. dacht. 5) ahnlich ſeyn, gleichen. 6 - gen 2) 
ern Geſtalt, die außere Geſtalt. 4) abbilden, abmahlen, beſchreiben ( -gchen od 
der angenommene Character; z. B. die ſes iſt veraltet.) . 10 Hau 
- Rolle eines Schauſpielers. 5) der mit Personated, part adj. deſſen Perſon man | merkt au 
einem gewiſſen Staude verbundene, vertreten oder vorgeſtellet, t Pergtriny 
demſelben angemeſſene Charakter. 6) Personating, perr”s Onnaͤhting, 8 de] beruͤhren 
in der Grammatik, die Perſon, wel? Vertretung der Stelle eines anden nen. 2 
che das Verbum ordnet oder bildet, ob das Vorſtellen ſeiner Perfon; ferm perzuldable 
— erſte, 328 _ * Perſon, * — Verbum. ; bereden i 
ob es Sing. oder plur- ift, rsonation, perſonnah's ſch'n, $. hi n. 
Personable, perr'; ſonnäbl', ad). 1) ſchon, Nachahmung einer ben * 
reizend, eine gute Geſtalt habend, Vorſtellung derſelben. | wahrſchei 
wohlgebildet. 2) in den Rechten, fa- Personificàtion, perſonnifikäh r chu s.] wegen, 
hig eine Perſon in der buͤrgerlichen die Verwandelung eines Dinges in tsuadec 
- Geſellſchaft vorzuſtellen, faͤhig einen eine Perſon, die Perſonendiqtung | - uͤberzeug 
BE Ft zu fuͤhren, Vertraͤge zu ſ<lies die Proſopopdie, Perſoniſication. | vad hit 
5 Fu, Contracte zu machen. „do Persönify, tu perſan“ nifei, „ 2) to per 
Personage , perr“ ſonnädſch, auch perr's Ding in eine Pecſon verwandeln | unterhan 


1 
N , = 
* 
15 % * 


ſonnidſch, S. ein kirchliches Amt, eine perſoniſiziren. \ (eine nu 
Pfründe, ſiehe 33 Fil to Perzonize, tu perr's foneiy ht o 1 ba aber 
2H e, S. 1),cine Perſon von Anſe- — 2 er, 
5 . ny 444 NC * eminent Per- 8 perſpeck tiww, 8 n 'reder, it 
sonages, vornehme Perſonen. 2) eine Ferng as. ) die Wiſſenſchaft, 80 oder laͤſtig 

erſon in einem Schauspiele. 3) äu- genſtände fo vorzuſtellen, wie ſie ws } Fercuiders,, 

— Perſon. 4) der angenommene, der Ferne in das Geſicht fallen, F Fersusding, 
vorgeſtellte Charakter. Perſpektive. 3) eine nach der Y reden, d 
Personal, perr# ſonnall , adj. 1) menſch⸗ n 4) eineAt pilbereden 

Pi lichen Individuis, Perſonen gehörig, perspedtive., ad; zur five, n an; 
perſonſich, zum Unterſchiede von dem chen — Optik gehetg 9 f iche | * le 
4 ; Real (ſachlich.) personal Difference, optiſch. © 95 9e —— 


perſonlicher Streit, perſonlicher Un, perspichous, perſpifdh's{<0o} 1 4 Mmunitien 


terſchied. 2) einem oder dem andern ſcharfſichtig, ſcharfſinnig. 
menſchlichen Individuo gehörig, an 9 1 verſpita6* ſchoſueh 1 * 
demſelben befindlich, perſonlich 3)m Perspickcity , perſpifas': ſiti, | pn u 
eigener Perſon gegenwärtig, ſeteſt, 8. die Scharfſichtigkeit, der durdiis] ys werden. 


nicht durch einen andern. 3) die aůͤuße⸗ gende Verſtand. Fenuleibly, 


re Geſtalt einer Perſon betreffend. her N e e dne überre 
persanal Charms. ihre perſoͤnlichen Rey GE daft , perſpiſch" iens, 8. M Art. 


Pervuation , | 


e. -rs0nal Goods, in den Rech⸗ oF 1 5 
* 2 Guͤter. 6) « Verb per- Perspicil, perr ſpiſill, S. ein optiſcs leberredun 
sonal, ein perſonliches Verbum, deſs Glas, ein Fernglas. ſtand, da 


ſen Subject eine beſtimmte Perſon iſt. Petspicdity, perſpikiu' iti, S. 1) Dat it, 3) die 9 
ersonälity, perſonal -liti, \ S. 1) per? ſichtigkeit. 2) Klarheit fiir den VP be, die Ueb 
Perzanalty., perr's ſonällti, C\onliche Be? ſtand, Deutlichkeit. ke 
| ſchaßen hen, Perſonlichkeit das in- perspicuous, perſpick' fiuo} adj, 1) 

dividuelle Daſeyn einer Perſon. 2) an durchſichtig, klar. 2) klar für den Bo 
Action iu the Personalty, ein gericht? and, deutlich. * N ” 


* 


uns ive, 
Kraft zu u 
mend, Einf 


Per 


* r adv. auf eine durchſichti⸗ 


Persp 
te klare, deutliche Art. 
| enen 5 Durchſichtigkeit, 
dv. Dual Klahrheit, Deutlichkeit. 


ſelbſt. J perspirable, perſpet's tabl', adj. 10 fabig 
mte 150 — 2 durch die Ausduͤnſtung 
fort zu gehen. 2) fabig Aus duͤnſtun⸗ 
t; wel gen zu haben, aus duͤnſtend. 
telle ven Perspiration ; perſpirah - ſch'n, S. die 


VN: > Fa 7 


Per 


| 1 uͤberredend, zur Ueberredung 
Uhrend. * 
Persudsively, adv. auf eine uͤberredende, 
einnehmende Art, durch Zureden. 
'Persuasiveneſs > S. die uͤberredende / ein⸗ 
nehmende Kraft, die Fahigkeit zu 
uͤberreden, der Einfluß auf die Leidens 
ſchaften. : i 
Persuasory, perſwdh': ſorri, adj. die Kraft 


t vorſteh usduͤnſtung durch die Haut. zu Uberreden habend, ſiche Fersussive. 
2 — . Verſpelvrͤttwöw, adj. die Pert, verrt, adj. 1) munter, hurtig, 
ur etw Cucdiuſtung befordernd, was Aus- lebhaft. 2) verſchlagen , ſpitzfindig. 
nachm dunſtung machet. | 3) ſchwatzhaft. Hwvorwitzig, naſeweiß, 
a per | to Perspire,, tu perſpeir', v. u. 1) Auss unverſchamt. 5). ungereimt, abges 
tellte wh dinſtungen haben, ausdunſten , ſchwi⸗ ſchmackt. Foul Or 
ichen. 0} ten. 2) durch die Ausduuſtung fort⸗ to-Perrdin, tu pertihn', v. n. zu etwas 
iben (dis} gehen oder abgeſondert werden, durch gehoren, daſſelbe betreffen, angehey. 
die Haut oder Schweiß löcher unver- Perterebrarion, -perteribrah's ſch'n, S. das 
rſon mn merkt ausgehen. Durchbohren , die Durchbohrung. 
m Ferstringe, tu perſtrindſch', v. a. 1) Perrindcious , pertinah' ſchoſſ, #dj. 1) 
1: Le beruͤhren, mit wenig Worten erweh- hartuackig, halsſtarrig. 2) ſtandhaft, 
anden nen. 2) an etwas herſtreifen, beſtandig, entſchloſſen. 5 
13 fernee Þ Persuadable, perſwaͤh⸗ dabl', adj. der zu Pertindciously, adv. auf eine hartnaͤckige⸗ 
10 bereden iſt, ſich bereden laßt, zu uͤber⸗ — beſtaͤndige, entſchloſſene 
1 reden. 6 e = 
erſony ue to Persudde, tu perſwähd', v. a. 1) durch Pertinaciousneſs, pertinah⸗ſchoſſneß, 
| wahrscheinliche Gründe zu etwas be: Pertivdcity , pertinäs“ ſiti, 7 | 
{nz .] wegen; überreden, bereden. ro be S. x) Halsſtarrigkeit, Hartnäckigkeit. 
inges in suaded of a Thing, von einer Sache 2) Standhaftigkeit, eſtaͤndigkeit, 
ich] überzeugt ſeyn, ſie glauben. to per- ntſchloſſen heit. 
ation. $uade himself, ſich einbilden, glauben. Pertinacy, perr“ tinaſi S. 1) Hals⸗ 
v. n 2) to persuade with one, mit einem ſtarrigkeit, Hartnaͤckigkeit & Behar⸗ 


unterhandeln, Unterhandlung pflegen 
(eine nur im Shakesp. befindliche 
ſonſt aber ungewohnliche Redeusart-) 
Ader, perſwah' dorr, S. der Ueber⸗ 
reder, ingleichen ein beſchwerlicher 
oder laſtiger Rarhgeber. gg 
Persudders, S. plur. Sporen. wm 
rerzuding, perſwahd': ing, 8. das Be: 
— „die Ueberredung, als part. 


dend. 
Pervudcible. perſwaͤh“ ſibl', adj. 1) faͤ⸗ 


erin®| big ſic leicht bereden oder uͤberreden 
peftinidr 2 2) faͤhig durch Ueberredung 
4 gebracht zu werden. 3) glaublich. 

V Peutdblenefs, S. Fähigkeit leicht be⸗ 
ſuch, tedet oder überredet zu werden, in⸗ 
jo ) Reichen durch Ueberredung beygebracht 


| euts'bly, perſwäh' ſibli, adv. auf 
— überredende, ſehr wahrſcheinliche 


1 kesudtion, perſwaͤh⸗⸗ ſch'n, 8. 1) die 
 optiſhs leberredung, Beredung. 2). der Zu⸗ 
nb fand, da man vou etwas uberredet 
2 * _ it. 3) die Meynung, auch der Glau⸗ 
den be, die Ueberzeugung. 
il Iiive, perſwäh' ſim'tv, adj. die 
9 9 Kraft. zu uͤberreden habend, einneh⸗ 
| den} mend, Einfluß auf die Leidenſchaften 


pet 


Pertrausient, pertrann” ſchient, adj. vors 


tandbafs- | 


S. Schick⸗ 
— perr“ tinenfl, & lichkeit zu 
einem Vorhaben, zu einem Gegen⸗ 
ſtande, Angemeſſenheit. 3 
Pertinent, perr“ tinent, adj. 1) zu einer 
Sache gehorig oder dienlich, derſel⸗ 
ben angemeſſen, ſchicklich, paſſend. 2) 
etwas betreffend, fuͤr dieſes letztere 
beſſer pertaining. 7 
Pertinentlyj, adv. auf eine zur Sache 
dienliche , ſchickliche, angemeſſene Art: 
Pertinentneſs, S. Dienlichkeit, Schick⸗ 
lichkeit, Fuͤglichkeit, Angemeſſenheit, 
Anſtaͤndigkeit. CA 
Pertingeney, pertinn's dſchenſi, S. die 
Erreichung, Veruͤhrung. 
Pertingent, pertinn's dſchent, adj. etwas 
beruͤhrend, daran reichend. 
Pertiy, perrt“ li, adv. auf eine muntere, 
lebhafte, verſchlagene, ſchwatz hafte, 
unverſchaͤmte, abgeſchmackte Art. 
Perrneſs, perrt“ neß, 8. 1) Lebhaftigkeit, 
Munterkeit, Hurtigkeit. 2) Verſchlaß 
enheit, Spitzſindigkeit. 3) Schwatz⸗ 
haftiakett. 4) Vorwitz, Keckheit, Uns 
verſchamtheit. 5) Ungereimtheit. 


uͤbe d. v . * | 
bergehen to Per- 


., 


— 


s 2 
to Perturb „tu pertorb', T (v. a 
to Pertürbate, tu pertorr 7 baht, P 1) be⸗ 


* r 


verderbt. 


* 8 
* 33 22 
$5 Jha 


unruhigen, qualen. 2) in Unordnung 
bringen, verwirren. 


Pexturbared , pettorr' bibted , part. adj. 


-  verwirret 4 beunrnhiget, gequalet , in 
Unordnung gebracht, perworren. 


Perturbàtion, pertorbah' ſch'n, 8. 1) 


Unruhe des Gemüthes. 2) Unruhe der 
Begierden. 3) Verwirrung, Unord⸗ 
— 4) was Unruhe verurſachet. 
Perturbatur, pertorbah': torr , S. ein 


Beumnruhiger, Verwirrer, Verſtohrer 


oder Stohrer. 2 
Perturbarzix, pertorbah tricks, S. eine 
Verwirrerin, Verſtoͤhrerin, Stoͤhre⸗ 


Pertused, pertiuhſ'd', part. adj. durch⸗ 
bohret, durchldchert, X 
-Pertqsion , pertiuh⸗ ſch'n, 8. 1) das 


Daurchbobren. 2) ein durchgebohrtes 


Loch. | | 
to-Peryade, tu perwaͤhd', v. a. 1) durch 


eeine Oeffnung gehen, durchgehen. 2) 


durch den ganzen Umfang gehen, 


durchdeingen. 


pPervdsion, perwdh's ſch'n, S. das Durch⸗ 


geben, das Durchdringen. 
Perverse, perwerrs, adj. 1) verkehrt, 


ſeltſam, wunderlich. 2) hartnäckig. 


eigenſimnig, unbiegſam, 3) moraliſch 

— 0 geneigt zu beunruhigen 
und zu ſtören , bos haft. . 

Pervarsely , adv, auf eine verkehrte, ei⸗ 

: 3 , hartuactige , verderbte, 
boshafte At. 

3 — 8. Verkehrtheit, Verderbt⸗ 
heit, Hartnäckigkeit, Bosheit, Unaxr. 

Perversion, perwerr⸗ ſch'u , S. die Vers 

ſchlimmerung eines Dinges, die Vers 

derbung, 2 deſſelben als 

. Haudlung betrachtet. 1 

M ſiti, S. Verkehrtheit, 
wunderliche Beſchaffenheit, Verdor⸗ 
benheit; Unart, Bosheit. 5 

to Pervert, tu perwerrt's v. a. 1) eine 
ible Richtung geben, eine uͤble An- 
wendung von etwas machen. 2) vor⸗ 
ſetzlich anders auslegen, verdrehen. 

\ 43) umkehren 1 4) verderbt 
machen, verfuhren, 

Perverted? part. adj. verkehrt, verderbt, 
verwirret, verfuͤhret; eine uͤble Rich⸗ 
tung gegeben, ubel angewandt. 

Perverter, perwerrt' der, S. ein Verdre⸗ 
her, Verwirrer, Verfuͤhrer, Verder- 

ber. 2 Perverter of the Law, ein Ver⸗ 
dreher der Geſetze des Rechts. 

Pervertible, perwerrt'; ibl', adj. faͤhig, 
leicht verkehrt verfuͤhrt , verdrehet zu 

werden. 1 

Perverting , perwerrt ing / 8. das Ver⸗ 
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8 derbens RO 
er vicatious, perwikah' ſcho | 
ſtarrig, widerſpeuſtig, , 
boshaft, wunderlich. * N 
Pervicatiously, adv. auf eine halsſtarr 
| 2 hartnaͤckige, bo 
rt. 


Pervicatiousneſs, perwikäh'“⸗f 
Pervicicity, perwikaͤs“ iti, as} 
S. Halsſtarrigkeit, Hartnaͤckigle 
—.— gen ger” 66, by 
Er viescy, perr”: wikahſt , alsſtarriy 
keit, ferner wie das * 
Pervious, perr'; wioſſ, adj, 1) woduth 
man gehen, reiſen, dringen kann 6 
fen. Gods Secrets are perviou ton 
Eye. — — jedem Auge undurchdring 
lich, unerforſchlich. 2) durchdringm). 
Perviousneſs, S. Fahigkeit durchteſſ 
durchdrungen zu werden, offene de 
ſchaffenheit, Durchdringlichkeit. 
Peruke or Peruque, per“ ruhk, 8 tint 
Peruͤcke. 
to Peruke, tu per” ruhk, v. a. cine Jo 
ruͤcke aufſetzen. | 
Peruke- maker, S. ein Peruͤckemacher, 
Perüsal, periuh“ ßaͤll, S. das Lesen; 
Durchleſen, Ueverleſen eines Buche 
oder einer Schrift. 
to Pertse, tu periuhß, v. 8. 1) 
durchleſen. 2) unterſuchen, betrachmm. 
myself 1 then perused, mich ſelbſt un 
terſuchte ich alsdann. 
Peruseck, part. adj. das man u | 
durchſehen kann; durchgeleſen x. 
las durch, als Imperf. 
Perüser, peériuh ßorr, 8. der un 


Y 

& 1 | 
Patel, ſieh 
10 Pester, tu 
lich ſeyn / 
nigen, a1 
ſicher mai 


beſchwerli 
Pesterable * 


Unſicherm 
Pkgterous, p 
verdrieß lie 


gend. 
Pisterous ne 


ae 
Ped aus. 


durchlieſet, etwas unterſuchet, # | fehr. pes 
trachtet; der Unter ſucher, Pruͤf. dammt li 
Perdsing, periub' ßing, 8. das Lei | pecilanial,” 
Durchleſen; Unter ſuchen, Betracta. qpeſ ahn 
Perùvian, periuh“ wiaͤn, adj, aus e end { 
kommend, peruvianiſch, the perum rs, an 
Park, die Fieberrinde, Quinquws Grade 
oder China. I ellentialne 
Pperwig or Perwick, per“ wick, 8. Wl ſchaffen heit 
Peruke. WY oo lichkeit. 
1 war's wink, 8. brennen "keel, a 
zaldrebe. adli 
Perwinkle, ſiehe Periwinkle. _. . ,” —— 
Pesade, piſähd' S. die Peſade , dien ſichen Beſ 
Bewegung eines Pferdes, wu anſteckende 
den Vorderleib hebet. 1 i Pestildtion 
Pesage, pes“ ſadſch, 8. die Abgabe MF zen in ein 
den 33 der offentlichen Wage * pes“ 
das Wagegeld. | e Keul 
1 s Farris S. bey den Aerzten / gf * * 
ein Mutterzapfchen. Petre - 
Pest, peſt', 5 1) die Peſt. 2 2 Nas, ie 
ein jedes anſteckendes oder hoſt ſchus et, pett', 8 
liches Uebel. Sons” =” 


J 
/ 


alsſtartig 
) wodurd 
kann / of 
ous to 1 
urchdring 
dringend. 
urchreiſtt, 
offene Be 
keit. 

S ein 


eine Jo 


N 


- : 
F 
Pes 
- 


/ 


* 


WY Patel, ſiche Pestle. 23 On, ET 
ren, Va to Pester, tu pes” tbrr / v. a. 1) beſchwer⸗ 
lich ſeyn, beunruhigen, qualen, pei⸗ 
nigen angſtigen. 2) einen Ort un⸗ 


ſicher machen. a 
beſchwerlich machen, vollpfropfen. 
Prerable , pes ⸗terabl', adj beſchwer⸗ 
lich, laſtig, verdrieſlich, pesterable 
Goods or Warcs, ein Beyname fur 
ſolche Waaren in einem 
zielen Raum einnehmen. 
Pistered, pes törr'd, part. geplagt, be⸗ 
ſchwert, beunruhiget belaſtiget. 


xr, Qutaler , Peiniger; ein beſchwer⸗ 
| ler; laſtiger Menſh. — 
Parering , pes törring, S. das Beun- 
tubigen, Qualen, Aengſtigen; das 
Unſihermachen ; das Vollpfropfen. 
Fkterous, pes“ törroſſ, adj. beſchwerlich, 
verdriefilich } laͤſtig, plagend, peini⸗ 


gend. Us TY 
Pieterousneſs, S. die Beſchwerlichkeit, 

Uſtigkeit. 1 
best - house, peſt haus, S. ein oͤffentli⸗ 

ches Gebaͤude zur Verpflegung der mit 


Peſthaus,. ©, FRE RS 
Fegiferous, pestif 7 feroſſ, adj. 1) die 
* verurſachend, anſteckend wie die 
eſt. 3) im hohen Grade, ſchadlich, 
verderblich. | ; 
kenlence, pes tilens, S. die Peſt , an⸗ 
ſteckende Krankheit, die Peſtilenz. 
Parilence- Wort S. Peſtilenzwurz. 
Pestilent, pes tilent, adj. 1) die Peſt 
derurſachend. pestilent Air, giftige 


verderblich, 3) in einem hohen Grade, 

ſehr. pestilent fine, ſehr liſtig, ver⸗ 

dammt liſtig. | 

Pecilenial, pestilenn“ ſchaͤll, adj. 1) der 
'Peſt ahnlich, dazu gehörig, ſie verur⸗ 
ſachend, anſteckend, pestilential Va- 
** anſteckende Duͤnſte. 2) im ho⸗ 

Grade ſchaͤdlich. | 


* 


Pectilentialneſs, 8. der Peſt aͤhnliche Be⸗ 


{afenheit , hoher Grad der Schads 
lichkeit. 


Penlently, adv. auf eine im hohen Grade 
ſcädliche, verderbliche Art. ; 
Wentneſs, S. hoher Grad der ſchaͤd⸗ 
lichen Beſchaffenheit, oder die giftige, 


11 „ Uſte>ende , todtliche Beſchaffenheit. 


A Peatlatign , pestilah's ſch'n, S. das Sto⸗ 
en in einem Moͤrſer. f 
le, pes; tl, S. 1) der Stößel oder 


die Neule in einem Morſer, 2) a Pestle 
rk, ; 


2s. -; \:; 


3) durch die Menge 


iffe, die | 


Paterer,, pes törrörr, S. ein Beunruhi⸗ 


der Peſt angeſteckten Kranken, ein 


kuft. 2) im hohen Grade ſchaͤdlich, 


. N * 
* 


Pet 


. 


geringer Grat des Zorns; des Vets .. 


druſſes. to take Pet at 4 Thing, eine 


Sache uͤbel nehmen, boſe werden, 
Groll hegen. 2) ein Lamm, welches 
man im Hauſe aufziehet, ein Stubens - 


lamm, Haiaslamm, 


petüche, peitaboſth', S. eine Art kleiner 


Schiffe „ ſiehe Fatache. ö 
Pétal, pett; all, S. ein Blatt an einer 
8 oder Bluͤthe, das Blumen⸗ 
ar a 


Petulism, pi'⸗ taͤlißm, 8. in dem alten 
Syracus, eine Verbannung auf 5 


Jahre. ED | 
Peralous , pet? täloſſ, adj. aus mehrern 


Blattern beſtehend (von Blumen.) 

8 S. eine Petarde, d. i. 

Petärd pitard', eine Art Geſchütz oder 
ein Werkzeug, um Thore vermittelſt 


Petar , pitar 


des Pulvers aufzuſprengen. 


Perardeer, pitardihr, S. ein Feuerwerke, 4 


welcher die Petarde anlegt. 
Pere, ſie he Feat. £ 
Perechial, piti“ kiaͤll, adj mit dem Fleck⸗ 
ſieber behaftet, ſolche Flecken habend. 
Peter, pi térr, S. 1) ein männlicher 


' 
, 


tellas. +, ro ng | 
Pereraroe, pitòrrah' ro, S. eine eiſerne 


Kanone auf den Schiffen, Steine dar- 
aus zu ſchießen, ein Steinſtuͤck. 
Peter - boat, pi'-torr boht, 8. eine Art 


Fiſcherboot. 


Peter- man, pi“ törrmaͤnn, S. einer der 


mit verbetenem Zeuge auf der Themſe 


5 cet. 11» 2 gu e 1 
Perer - pence, pi“ töotrpens, S. eine Ab⸗ 


Name, Peter, Petrus. 2) ein Mas 


1 


* * 


gabe von einem Stuͤber, welche ehe 


dem jedes Haus an den Pabſt nach 


Rom bezahlen mußte, der Peterspfen⸗ 


nig. f : | | 
Perersfish, pi toͤrrs⸗ fiſch, S. der Peterss 2 


ſch. | 
Peter's, z. B. Bier of Peter's, einer der 
es zu einem Handwerke macht, Koft 
fere oder Kaſten hinter den Kutſchen 
abzuſchneiden, oder aus den Poſtwagen 


zu ſtehlen. F 1 

Pererlay; pi“ torr - lah , S. das Handwerk, 
Mantclſace ,, Koffere und Schachtelnn 
mit Sacheu zu ſtehlen, . 


*1\ ” 


èter Qunner, pi“ torr: ghon 7 nörr, 8. 
9 
ſo wird in England ein Pfarrer ge⸗ 
nannt, der mit einer Flinte durch ei 


Dorf oder axf der Straße in der Naͤge 


von London gehet. 
Peter - lug, pi' torr» logk, who is Peter- 
lug? dieſes bedeutet, wer laſt, das 
Glas vor ſich ſtehen ohne es weiter zu 
geben? | | 


peter - wort, pi“ torr « wort, 8. St. Pe⸗ 


terswurz - Sroſpjohaunistraut, - 
2 pet 


/ 


1 


E 


Piet, del, ut, adj fein; che petty, 
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* 


Perrifying , pet”: trifeiing, 8. hat  - ringer 


7 Petit - Coar, ſtehe Pecticoar. ſteinern, das Verwandeln in i Pen 
= E Nn onn, 8. x) eine Bitte, Petrobrusian petrobruh n rid ce. Nh fo 
Bi.icttſchrift; ingl. ein einzelner Theil eigenek Name einer e maligen Ruy - w. 
La einer Bitte. 2) eine Forderung, Action Ketzer, ein Petrobruſianer. Pflanze 
vor Gericht. Petrol, pi trall, 8. ein kal. Ginſter 
to Petition, tu petiſch'; önn, v. 8, bitten, Perrdleum, pitro's lion P ſiges E Petulance 
um etwas anhalten. to one, pech, welches in Gehalt des Ha Pitvlancy. 
einen um etwas bitten. | aus Felſen quillet; auch oft auf ia Leichtfer 
Peutionarily, petiſch“ dunarili , adv. bitt? Waſſer gefunden wird; Steindl der Tro 
weiſe, mittelſt einer Bitte. Petronel pet? tronell, 8. 1) ein ku erulant, 
Fetitionary, petiſch⸗oͤnnaͤri, adj. bittend, Feuergewehr eines Reiters, ein eu lant, ac 
eine Bitte enthaltend. a petitionar7 biner. 2), eine Piſtole. Munve 
Letter, ein Bittſchreiben. -. Pentcoy, pett kai, S. eine Pflanze A Pewancly. 
Petitioned. petiſch önn' d, part. gebethen, ſenwolle, Ruhrkraut; auch Feen wuthwil 


bvorgeſtellt, bey dem man eine Bitt- 

= - F\{<rift eingegeben. 

= Petitioner petiſch“ onnorr 4 8. der Bit⸗ 

tende, der um etwas bittet, der eln 

Bei.ittſchreiben eingibt. 8 

Petitioning, petiſch? dnning , S. das Bit⸗ 
ten, die Uebergebung einer Bittſchrift. 
Fetitory, pet titorri, adj 1) bittend, 


+. 
2) Auſpruch auf das Eigenthum eines 
13 inges machend. 7.5 
* pettiwoh': koͤrr; ſiehe Perri- 
r ö . | 
 Parraty, pi'-traͤri, 8. ein kriegertſches 
Wurfzeug, womit man vor Erfindung 
des Geſchuͤtzes Steine warf. 
| Petre, pi ter, S. Salpeter, wie Nitre 
oder Salr- petre. 2 
Petrel, pi' trell, $, ein Bruſtſtuͤck; ſiehe 
Poitrel. 5 - 4 5% 
Petrel, S. der Name eines Seevogels, 
der Sturmoogel, * © | 
© , Perro- Salt, ſiehe Salt - petre. | 
WY Parr65cent , pitres's ſent, adj. zu Stein 
&1 werdend, verſtetnernd, 
Petrifaction, pettrifad: ſch'n / 8. 1) die 
Perſteinerung; ſowohl von der Hands 
1 lung als dem Zuſtande. 2) ein vers 
ſteigerter Körper, eine Verſteinerung. 
Petrifactive, pettrifaͤck⸗tiww, adj. vers 


* 
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zu verwandeln. 
Perriliction, pettrifikih': ſch'n, S. 1) die 
Verſteinerung. 2) ein verſteinerter 
Körper, eine Verſteinerung. 
\Perrifick , petrif“ fick, adj. in Stein ver⸗ 
wandelnd, verſteinernd. 
to Petrify, tu pet“ trifei, v. a. in Stein 
verwandeln, verſteinern;. ingleichen 
verharten, im figurlichen Derſtande. 
to petrify the Heart, das Herz verhar- 
ten. | 
to Petriſy, v nl. zu Stein werden, in 
Stein verwandelt werden. 
"  Peoriify'd, er Petrified, verſteinert vers 
haͤrtst. Is 


eaeeine Bitte enthaltend, dazu gehörig. 


ſtreitſuͤchtiger, der Chikane ergebue 


Pernifogging „pet“ tifagk's ing %'W 


ſteinernd / das die Kraft hat in Stein Pettineſs, pet kineß, S: kleine vt 


Perterero, petteri's ro 


1 ſiehe Pederen. 


Petticoat, pet: tifoht , S. der unten th Peer, fich 
der weiblichen Kleidung, der n * 
rock (eigentlich jeder Rock des Rua Enden a 
2 the under - Petticoat, i ether 
Unterrock. The Smock is nearer N piuh 
— N das Hemd iſt nher z oat Sit 
er Rock. * „ 
Petticoat - hold, pet”; tifoht :hohlhy | Nvit, pi' 
einer der ein Gut waͤhrend ſeines Ws vogel, de 
des Lebzeit hat; ein Gut das e wie Lap- 
2 —* wk — lange die Fru Fi 
ebt; es wird au ron - ir glask 
hold genannt. 89 ek Tin u 
Petticoat - Pensioner, pet's tifoht an mon: coc 
ſchöunbrr, S. derjenige, welder zu es Zinn 
Weiberſupendiis lebt; einer, e Bley der 
ein Frauenzimmer zu geheimen Jo nerne Tit 
ſten halt, | th o 
Petri corty, pet's ti - katti; ſiehe Pata 
to Perti - og, tu pet's ti - fagk , ws 


nen Zungendreſcher abgeben. 
ti · gger, pet ti⸗ fa gkört y 0 


Advokat, ein Zungendreſcher, @Þ 
vokat von ſchlechtem Ruf⸗ 


Chikaniren eines Zungendreſchere ae 
Zungendreſcherey , das 
einet ſchlechten Sache. 


Nertt 


fenheit, Kleinheit. 
Perrish, pet”: tif , adj. leicht 
zu machen, empfindlich, 


zaͤnkiſch, verdrießlich. , d. i. 
Péttishneis, S. Empfindlichkeit , mim Wang zu 
ſche, zaͤnkiſche Laune. + 2 1 f 
Pettitoes, pet's titohß, 8. 1) dit An Phal 
eines ſingenden Ferkels. 2) N 5 or | 
im verachtlichen Verſtande. 1 es, S. e 
Petco, pet's to, S. die Bruſt; ſiglrl. ] Poldaten 
Verſchwiegenheit. to hn Thing 1 den 
Petto, eine Sache bey ſich behalf e iſt a 
ſie verſchweigen. 45 Maualogiſch 
étty, pet“ ti, adj 1) klein, unbetem -_ &c. 
lich, gering. 2) ſchlecht gering deem: fi 
Werthe nah, petty Larceny, ein Fama, f 


- 


Mb * - ringer; kleiner Diebſtab nicht dive» tung vorhandengs Din ing, cine © Einbil 
in Steh oF * wt eds Port oof - | Beer Lo N 

p er. ſiehe Perti - ogger. | 
* Ferry - . pet” ti; whiun, S. eine Phantastick, pad). ſiehe Pantastical ae. 
5 gen i pfanze, eine Art Giuſter / kleiner egg fäutäs“ tri} S eine feſtfame 


. der Muths 


pet” s tſhulans, 
wille, die 


>, cin fi 1 
y 
ſiges E ; tſhulanſi , 


8 


Prulancy. pet? t 
ae  Feidtfertigkeit die Unverſamtbeit, 
teindhl der Trotz. 
ein fur | tion, pet: t{ulint; auch pet” tu⸗ 


"lint, adj. 1) muthwillig, leichtfertig. 
2) unverſchamt, trotzig. 
Viwlantly, adv. auf eine leichtfertige, 
'withwill ez unverſchamte, trotzige 
mit Unver<amtheit, 
„ſiehe Pivot. 
- pew: wets, 8. lr. die fleinen 
A a S Spindel eines Nadleins 
* einer 
an Thy pinh', S. ein ver ſchloſſener Stuhl 
. Sitz in einer Kirche, ein Sirchens 


k witt S. eine Art Waſſers 
* 9 der is der Wanuenweher z 


- wie Lap- Win 
;* mit Spies⸗ 


auze, | 


Fexrter, puh t r 5. 
dlaskdnig. vermiſchtes Zinn. Nine Parts 
of Tin with one of Regulus of Anti- 
mon: compose Pewter — machen die⸗ 

$ Zinn aus. coarse Pewter, ein mit 
ley vermiſchtes Zinn. 2) das zin⸗ 
pg Tiſchgeraͤth in einem Hauſe, | 


ter, ptuh's tbrrörr, 5. ein Hand⸗ 
ken] werker der in Zinn arbeitet, ein Zinn⸗ 
„„ „ Neher, 
6, eenenon, ſinamm' inann, 8. eine 
re; se Erſheinung in der Natur. 
ergehen Phigeddna; fädſchidih' na, S. ein bbſes 
er / b um fic freſſendes Geſchwür. 
> Phagedenick , fadſchidenn'; ick, Wee 
Phageddnous, faddſchidih'; noff , fee 


Vs eim um {ic freſſendes Geſchivar, 
gedenick Medicines, Aetzmittel. 
«rons, falatro v ſis, 8 das Auss 
N der Haare. 
thalogarians, falangah' rlaͤls, S. Sol; 
daten, welche eine Phalanx ausmach⸗ 
u, d. i, eine macedoniſche Schlacht⸗ 
Mdnung zu Fuße. 

tlingery, fälann“ deer, adj. zu ei⸗ 

P alanr gehbrig. 


ity ot 
ef 


Als, S. ein Houſe enge geſchloſſener 
1 ein Phalanx, beſonders. 
og bey den Alten, Ng. die letzte Aus⸗ 
behalt frog iſt allgemeiner; die erſtere aber 
c Malogiſch richtiger. 
3 Kc. ſiehe unter F. 
sm, faͤnn“ taßm, 8. ein nur in. 


unbe 
. 
75 e. * der Einbil⸗ 


* 
1 * 
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um ſich freſſend, a phagedenous | 


_ ſk FIX 'or Phalanx , fah'⸗ [inks faͤl⸗ 


Pha 


Einbildung, cine Grille; auch * 


* 


tastry. 
Phantasy, ſtebe, Mme 


* 


Phantom, fanu”: tomm/ 8 1) ein ö 
ſpenſt - eine Erſcheinung. 2) eine - x4 
"4 Ericheinuug)” ein Hirnge⸗ 
1 90 8. ein Leudthurm für 
eefa 
Pharisàical, farriſäh' if60 1. hari} 
\aifch , gleisneriſch, 2 R 
Phariskism , farriſaißm', S. der Le hrber 
4 Heucheley bo ehemaligen | 
10 
Pharigee. faͤr z riſt 8. ein Phariſaͤer z 
ſiguͤrl. ein Heuchler. | 
pharmaceutical farmaſiu rH 6 2 > 
Pharmacenrick, farmaſiu': tick, F 
Pharmacie oder Apothekerkunſt eböpig. 
3 farmaſiu'; ti; ſte e Phar · 
PharmacStogist, firmifal'- lodſ<iſty, 8. 
2 n Per bi Stra derjenige, wels 
ber die Pharmacologie oder Arze⸗ 
* ſchreibt. . 
Pharmac6logy, färmakal“ kodſchi , S. die 
Kenntuift der Arzeneymittel und ihrer 
Bereitung, die Pharma ecologie. E 
Tmacopotin, faͤrmaͤkopi' ja, 8. Mein. 
Buch, welches Vorſchriften zur Be⸗ 
reitung der Arzeneyen- enthalt, ein 
Diſpenſatorium, 5 8520 im Engliſchen,- 
Dispen+arory. 2) die Lehre von Berei⸗ 
tang . Arzeneyen, die  Pbarmas 


cope 
Pharmac6polisr. firmifap" 4 poliſt S. ders. 
jenige, welcher Arzeneyen verkauft, 
i ein Apotheker; wie Apo." 
Qcar 
Pharmacy fit” maͤſt, S. die Kunſt die 
Arzeneyen zu bereiten, die Pharmacie, 
Apotbekerkunſt. 
pharoab or Ph2roah, far“ roh oder fahr 
rod 8. ſkarkes Malzgetrank. 
8 fah s raſſ, S. ein Leuchtthurm wie 
are. 
Pharsang, wie Parazang , welches ebe, _ 
Pharvng comy , färingat tomt, S. bey 
den Aerzten, eine Oeffnung oder Ein⸗ 
ſchnitt in den Siuad "ex die Luſk; © 
roͤhre. 
Phasels, faͤg ' ſets," $. plur. die Schmink⸗ 
bobnen be im Engliſchen auch : 
V: ercn- Beans. a To. 
Pics, fab" ſie, (im Plur. Phasee of 
"Wn dufere Schein eines jeden 1 P 


Nann, 


« 


o . 8 0 * 


1 
9 


1 » / . 


derungen des Mondes. . 
Phasm , fafm', S. eine erdichtete Erſchei⸗ 
nung, ein Hirngeſpinſt. 5 
Pheasant, fef'- ſaͤnt, S. der Faſan. Hen- 
Pheasant, die Faſanhenne. ö 
Phéasant - Powt, S. das Junge des, Faſa- 
nengeſchlechtes. * 
Pheasant's - Eye, S. Adonis - Roslein; im 
Engliſchen auch Bird's - Eye. | * 
Phebe; fih bi, auch fihb', S. ein weibli⸗ 
, cher Name, Phobe. was 24 
Pheer, ſihr, S. ein Gefaͤhrte, ſiehe Feer. 
to Pheese, tu ſihß, v. a' kaͤmmen, ſchee⸗ 
ten, ſtriegeln, rupfen, (veraltet.) 
- Phenicopter , -fintkap' torr / S. der Name 
eines Waſſervogels , der Phonitopter. 
'Pheniz om Phoenix, fi, nicks, S. ein 
erdichteter Vogel, der Phonix. 


nung. 2) ein jedes Ding, welches 
durch ſeine Neuheit Aufmerkſamkeit 
erregt. 8 | 
& Pheon, fib'-onn, S. in der Wapenkunſt, 
i” die Spitze eines Pfeiles. 
Phesanr, ſiehe Pheasant. 2 
Phial, fet'sall, S. eine kleine Flaſche, 
eln Flaͤſchchen, wie Vial, 
Phil or Philly, fill, fil“ li, S. der weibli⸗ 
che Name ſtatt Phyllis, auch der ab⸗ 
gekürzte maͤnnliche Name hip. 
Philantropist , fillänn⸗ thropiſt , S. detje⸗ 
nige, welcher Menſchen liebt, blos 
weil ſie Menſchen ſind, ein Menſchen⸗ 
* freund. . . . 
= - Philanthropy , fillann thropi , S. die Lie- 
{ be anderer, blos weil fie Menſchen 
ſind, die Menſchenliebe, die Pilan- 
. thropie. a 11 ; 
Philauty, filah'- ti, S. die Eigenliebe. 
Philbert, fill bert, 8. White - Philbert, 
- die Lampertsuuß. SY, 
Philemot or Philomot, fill matt, fill” 


Laudes, Laubfarve , als ein ach. gefarbt 
wie abgefallenes Laub, laudfarben. 
Philip, fil-tipp, S. ein maͤnnlicher Na- 


me Philipp. Ae 
Philſppiek, fillip' pick, S.|;eine{heftige 


nee 1 
Philistin, Ifillis tin, 38. x) ein liederli⸗ 
cher, dem Spiele tund Trunke ergebe⸗ 
ner EMenſch, ein Schwelger. 2) ein 
Gerichtsbedienter, (beides, in; niedrigen 
Sprecharten.) ; 

Phillis, fil: lis, S. ein weiblicher Name. 
Phildtoger, filal“ lodſchoͤrr, S. ein Ph1- 
lolog, der in der Sprachkunde oder 
Philologie erfahren iſt. 6 
hilol6gical, fillolad⸗ dſchikaͤll, adj. zur 
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Phenomenon, finamm's inann, S. 1) eine 
ſichtbare Beſchaffenheit, eine Erſchei- .. 


omatt , S. die Farbe des abaefallenen 


Rede wider jemanden, leine Strafpre⸗ 


28 
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Phil6logi-t,. filal- lodſchiſt, §. ein { 
1olog , ein Kritifus , Gamma 2 


S. di 
4, © 9, Wo Peron 


dey den Dichtern. a al wel 
Philomor, ſtehe Philemor. . | -* det 
Philosephaster, filaſſofaͤs“ torr, S. * Y bs 
ſchlechter Philofoph, ein Philoſwhof in 951 
er. 1 2 

Phil6sopheme, filas“ ſofihm, S. ein Irm — 

ſatz in s e, ein Lehe Pilegeron 
- Eungew6hnlich. | - won 
Oberon filas's ſofoͤrr, S. ein Mu on F 


ſorh, ein Weltweiſer. « moral Phil} fc” fl 


sopher, ein Sitten[ehrer , Moral.] 5. u 
Phil6sopher's - Stone , S dadjenige , 180 
tel, welches andere Metalle in $a) } - Trigheit 
— ſoll, der Stein der Wel ma, 3) 
en.. | PLIES» Phi&ymay o 
Philos6phical , fillofaf : fifall, W adj. 1) jr ors 
Philos6phiek , fillofaf- fick, f * | 2 
phie geboͤrig, darin gegründet, we] Piega 
ſophiſe. a philosophical Egg, abe, wil 
laſerne Phiole mit einem 12 - phlegmat 
. ſe, das philoſophiſche Ey. uf z) pews 
Philoſophie erfahren 3) enth pdleamati 
geuuͤgſam, philoſephiſch. ©; | pitegmartick 
Philos6phically, adv, auf eine phileſs {<affenhei 
hiſche, vernunftige Art. Phiegmon 
to Phil6sophize, tu filla': ſofeif, 9% bung, in 
dem Grunde und den Urſachen wy Phlgmonou 
ge nachforſchen, phi-ofſophiren; nend, ent 
Weltweiſen ſpielen, moraliſiren. Blutſchwa 
Philossp neing: fillas' ſofeißing, S in] mene, fi 
Philoſophiren, Mopalifiren. Nerlaſſen 
Phil6sophy, filas“ ſoft , S. 1) die ton, 


ſenſchaft der Dinge und idrer 155 
und Urſachen, die Philoſophie, kf 
ders ſofern fie der poſitiven Theol 
und Jurisprudenz und allen | 
nißwiſſenſchaften entgegengeſetzt (it, w 


ral Philosophy, die Moral. Nn fiebe Pheni: 
Philosophy, die Naturlebre I Wia , 
2) ein, beſonderes philoſophiſ<hes er dem Schal 
ſiem. the Philosophy of Carresius, ME Rengcamptic 
Earteſianiſche Philoſophie. - 3) die M Richtung 
zu ſchließen und zu urtheilen. an ihn dadurch 
Inbegriff derjenigen Wiſſenſche tick Object 
welche auf den Schulen gelehrt werd] Schall vera 
zum Unterſchlede von den ſogenannM} Fez cp faf 


hoͤhern Wiſſenſchaften 5) eine d Ph6:phorous, 
Phils opbhie gemäße Standhaff! Log) 
und Genugſamkeit des Gemuͤthes. welche an d 
Philrer , fill”: törr, S. ein Liebestrant. us. 
to Philter or Fhiltre, tu fill tort; ": Phrintick, wal 
durch ungewohnliche Mittel ju — tine, frabf' 


* 


- — 
, s . . 5 , | 
F , 


ingenommen. 
hs or Phys ,- fi", S. das Geſicht , (im 
veruͤchtlichen Verſtande.) 


Pileb6romisr , | fitbat": tomiſt , S. derjeni- 
u bi „welcher zur Ader läßt; wie Blood- 


n Phleb6romise , tu flibat⸗ tomeiß, v. a. 


die Ader öffnen, zur Ader laſſen, ei⸗ 
nem Blut laſſen. 


— flih'; gitonn, S. der Name 
eines Fluſſes in der mythologiſchen 


( 2 
8 flem, S. i) die waͤſſerige Feuch⸗ 
tigkeit in dem Koͤrper, das Pjiegma/ 
der Schleim. 2) die darin gegruͤndete 
Trigheit des Temperamenrs. das Pfleg⸗ 
ma. 3) Waſſer bey den Chymiſten. 
Phipmagogues , fleg's maga.;t$} , S. plur. 


Unde Purgiermittel. 


Pllegmarick, fleg - matief , adj 1) viele 


S. pflegmatiſche Be⸗ 


als „fi ⸗micks, S. der Phonix, 
N de Phenix, | 
„ VO F Pidnicks, foh'- nicks, 8. die Lehre von 
(hes En Schalle. 
tesius, dit Monocamprick , fonotimp tick, adj, die 
3) die Richtung des Schalles brechend, und 
1. 4 ihn dadurch veraͤndernd. phi-nocamp- 
nſcha Objects, Schall brechende oder 
rt we Schall verindernde Gegenſtaͤnde. 
genannter] Pbesphor, faß' forr 8. n) der 
eine WI Phi:phorous, faß forrof, Morgen- 
dhaftigfe! . +2) eine chymiſche Subſtanz, 
— welche an der Luft leuchtet, Phospho⸗ 
irt, vb Phrintick, wahnwitzig, ſiehe Frantick. 
in Sieve, fibſ''S. 1) die einer Sprache 


1299 
p| Philere charmed, fill tor tſchͤrm d, 


c. durch einen Liebestrank bezaubert. 
Philtred. fill torr'd, part. aj, bezaubert, 


Phlebotomy , flibat tomi , S. das Ader⸗ 


Phténtiak, frenn”s tick, 


Schleim abfuͤhrende Purgiermittel, ge- 


- jdhe; wiſſerige Feuchtigkeit enthaltend, 

| mat 2) Phl gma erzeugend. 
3) wiſſerig, (in der Chymie.) traͤgen, 
phleamatiſchen Temperamentes. 

Phlegmatickne(s , 
ſchaffenheit. 


Phylactery 


Phy 


vor andern eigene Art des Ausdruckes, 
eine Phraſis. 2) eine Redensart, ein 
Ausdtuck. 3 die Art ſich aus zudrük⸗ 
ken, der Styl. 4) 4 Phrase of Pop x, 


\ \ 


ein halbes Vierte! von einem Bo 
Papier, ein Deravblatt. es 
to Phrase tu frahß, v. a, 1) mit Wor⸗ 
ten ausdruͤcken. 2 nennen, benennen. 
Phrased, ausgedruckt, gegeben, benennet. 
Phrase- Book frdbf'- buck, S. ein Buch 
— man Phraſes e.ntragt, ein Phra⸗ 


uch. 1 
Phraseslogy, frdfia!'- lodſchi, S. 10 die 
Art ſich durch Phraſes e 
oft der Sty! uberhaupt. 2) eine Samm⸗ 
lung von Phraſen, eine Phraſebio gie 
Phrenetick , frenet': ick, adj. wabnſin; © 
ſiehe Frantic. YON 
Ph rei . 2 0 5 das Raſen. oder 
antaſiren in hitzigen Krankhej 
-, der Wahnſinn. | 3 ; = 
rensy or Phrenzy, frenn' ßi, S. dern 
Wahnſinn, die Tollheit, wie das vos 


rige. 
Phthiriasis , fthirei'- aſis, 8 die Lauſes 
ſucht, Laͤufekrankheit | 
Phthis;cal , this -fifall, adj. ſchwindſuͤch⸗ 
tig, lungenſuͤchtig, veriehrend. | 
Phrhisick,, thiß⸗ ſi, „ S. die Aus hrung, 
Phthisis, fthei-ßis,, Schwindſucht, 
Lungenſucht. E | 
fild> a terri, S. 1) bey den 
alten Juden eine Binde, ein Strei⸗ 
fen, worauf einige Worte des Gejeyes 
geſchrieben waren, ein Gedenkzetiel. 
2) ein beſchriebener Zettel, deſſen Wor⸗ 


te geheime Wirkungen daben ſollen, 


wenn man ihn an ſich traͤgt, eine Art 
Amulet | 7 
Physical , fif': (ifall , adj. x) zur Natur, 
oder Naturlehre gehorig , phyſiſch, na» 
türlich che physical Philosop\y , die 
Natur ehre, die Phyſik. 2) zur Mes 
dicin gehoͤrig, in derselben gegruͤndet, 
mediciniſch. a physical Treatise , eine 
medieiniſche Abhandlung 3) der Ges 
ſundheit hei'jam, geſund. 4) einer 
Arzeney dhnlich. a physical Taste, ein 
Geſchmack wie Arzeney. 8 
Physically . adv. 1) auf eine natuͤrliche, 
der Naturlehre gemaͤße, in derſelben 
gegrundete Art, phyſiſch. 2) auf eine 
der Medicin gemaße Art, nach den 
Schriften der Med ein. to live phy- 
. $isaliy , didt leden. 0 
Physician , fißiſch⸗ aͤnn, 8 x) ein Phy⸗ 
ſicus, Naturkundiger. 2) ein Medi⸗ 
cus, Arzt 
Phy+ick, fif'- ſick, S. 1) die Arzeney- |, 
tun , Mediein. 2) eine Arzency, ein 
Nann a Ar⸗ 


— 


Phy 
© Arzeneyinittel, - 3) im gemeinen Leben 
— eine Purganz N 


to Physick, tu fif: fic, v. a. Arzeney 
geben, furiren, heilen, auch Arzeney 
gebrauchen. "So 
Psysicking , fis'- ſicking, 8. das Heilen, 
uriren. \ : X 7 l 
= Physick- nu: , ff: ſick / nott, S. der Na⸗ 
= ' me einer auslandiſchen Frucht und ih- 
ret Baumes, Caſſava, Purgjernuß. 
© . Physicks, fi 4 ſicks, S. plur, die Natur- 
lehre, Phyſif, © | 
=. Physicorhe6iogy , fißſifothial⸗ lodſchi, S. 
die Lehre von Gott aus der Natuxlehre 
erwieſen, die Phyſicotheologie. 
=” _ Physi6gnomer, fiſ<iag,- nomorr, \ . 
| der- 
jemandes Charakter 


| Thysicgnomist, ſißchiag“ nomiſt, 
Jenige, welcher | | 
oder Schickſale aus ſeinen Geſichtszuͤ⸗ 
gen beſtimmt, ein Phyſiognomiſt. 
- Physiognomick , fißchtagnamm ick, 
' Physiognomonick. fißchiagnomann“ ick, 
adj. zur Phyſiognomik gehoͤrig, in dex: 
ſelben gegrundet, 2 hyſig nomiſch. 
Physieznémichs fißchiagnamm“ icks, 8. 
-  plur, die Wiſſeuſchaft, die Gemuͤths⸗ 
art aus der Geſichtsbildung zu erken⸗ 
nen, die Phyſio nomik. / 
Physi6gnomy-. fißchiag⸗ nomi, S. 1) die 
Geſichtsbildung, beſonders ſo fern ſich 
die Gemuͤthsart eines Menſchen beur⸗ 


— — 


By 
4 — 


- 5 ern 
. * a Z 
1 3 i 
64 24” we „ * 
: I 2 * — = 


gemeinen Leben Physnomy. 2) die Be⸗ 

| uhellung der Gemuͤthsart eines Men- 

= then aus ſeinen Geſichtszuͤgen, die 

W . Phyſjognomik.” _ 

14 PhysiGloger , fif ial - !10dſchorr „S. der- 

jenige, welcher in der Phyſiologie er⸗ 
fahren iſt, ein Phyſiolog. 


* 


I horig , phyſiologiſch. | 
Physi6logist, fifichial'- lodſchiſt, S. einer 
der in der Phyſiologie erfahren iſt, ein 
Phyſſolog, einer der von der natuͤrli⸗ 
chen Philoſophie handelt. 
Physi6logy , ſißchial *{vdſchi , S. die Leh⸗ 
re von der Einrichtung und Natur des 
menſchlichen Körpers, die Phyſio ogie. 
Fhysnomy, ſiß⸗ nammi, 5. die Geſichts⸗ 
ildung, ſiehe Physioznomy, 
Physy, fiſh: i, $ das Nad in einer Uhr, 
um welches die Kette gehet; ſiehe Fu- 
See. A 


4 


* 
* 
. 

* 

8. a 
14 — 1 „ 


ien, Gewaͤchſe oder Gras freſſend. 
e feitagk⸗graͤfi, S. die Be⸗ 


Phyrology. feital- lodſchi, S. 1) die Leh⸗ 
re von den Gewaͤchſen, die Pflanzen⸗ 
lehre, Botanik. 2) eine botaniſche Ab⸗ 
handlung. & 2 | 
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Pibble, pib'- bl', ein Kieſelſten; (te 


theilen laͤßt, die Phyſiognomie, im 


Physiological , fiſſchiv lad? dſchikaͤll, adj 
in der Phyſiologie gegruͤndet, dazu ge⸗ 
7 


Phvrſvorous, feitim woroſſ, adj. pflan⸗ | 


chreibung der Gewachſe oder Pflanzen. 


* 


Pio 


eſtalt. 


P bei if”, 8. das Geſicht und deſi 


* 


Piache, ſiehe Piazza. g | 
placle, peil - dfl', S ein grobes, unerhis 
tes Verbrechen, eine Todtſiinde, (u 
r * 0 
Piacular, peiäck . kiulaͤrr, 
Piacuſous, peice kiuloſſ, Kraſt a 
verſohnen habend. 2 eine Verſohnuy 
- | erforderntd. 3) verbrecheriſch, ſtran 
while we think it so piaculous ſo ly 
ge wir es fur ſo ſtrafbar halten. 
Pia marer, 
zarte Haut uͤber dem Gehirne unter he 
dura Mater. die duͤnne Hirnhaut. 
Pijaner, pei': dnett, S. 1) die fleink 
Art Baumſpechte. 2) die Aelſer, dp 
ſes nur in Schottland; im Engliſqn 


heißt die Ae:ſter Magpi- 
Piano, peid': no, adv. in der Muſif, [il 
torr, S. eine Sym 


ſanft, piano. 
Piaster, peids⸗ 
Muͤnze von ungefaͤhr einem Seit 
Thaler, ein Plaſter - | 
Piizza, piaͤß a, S. ein mit Eulen bp 
ſetzter, oben bedeckter Spazieren 
2) ein freyer Platz in einer Stadt. 


ad.. 1) dy 


Pebble. | 

Pica; pei'-fa, S. 1) der Name einn 
Art Schriſt, welche im Deutschen m 
Franzoͤſiſchen Cicero genannt un 
small Pica, kleine Cicero. 2) enn 
geordneter Appetit nach etwas, de 
gleichen 3 B. Schwangere zu beim 
men pflegen; Luͤſteruheit nach eln 
ſchaͤdlichen Sache. 


ricerèon, pickkäcuhn“, S. ein KW | 


Vliinderer, ein Seeraͤuber; aud M 

Schiff eines Seeraͤubers; inge 

ein Betruger. r 
Piccage, pick faͤdſch, S. das Geld, wh 


pei⸗aͤmaͤb' torr; $ r 


ches man auf Jahrmärkten fuͤr du se 


denſetzen bezahlt, das Budengeld, E 


geld. 2 | 
Pichel, ſiehe Pickle. 4 
to Pick, tu pick“, v. a. 1) mit dem Sehn 
bel hacken, picken; wie to peck 
mit einem ſpitzigen Werkzeuge ſea6 
To pick a Hole in one's Coat, Ja 
mit jemanden anfangen, (ein Sp 
wort.) 3) to pick a Lock, ein Sc 
mit einem Dietrich aufmachen. 
etwas, das noch woran iſt, tem 
leſen, abſuchen. 
nen Knochen abnagen, abfnauft 
To give one a Bone to pick, ll 


to pick a Bone, | 


viel Muͤhe verurſachen / ihm zu 


fen machen. 5) rupfen, pflücken. 

5 a Bird, einen Vogel tupfen. 
berauben, beſtehlen. 

Pocket, einem die Taſchen aus! 


me 


* 


/ 


e p 
werfen, 
ſammel 
nothing 
zu nich 
ats. 
nach eit 
To pick 
te Gefaͤl 
To pick 
mit jem 
quaitirar 
mit ein 
rel 
nehn 
such a F 
ſolchen 4 
"pa W 
gen. I1 
to pick 
erwerben 
out? we 


+, Ansleſex 


den Sal 
to Pick, v. 
nen Bi 
picking! 
und in | 
genau u 
Lichten. 


Pick, pick 


Werkzeu 
85 Mei 
pitzhar 
akte \ 
Pickaniny , 
Kind, 
Pickaroon 
Pick - a - pa 
Pack ode 
Pick - Axe, 
Art eil 
neers wit 


Schaͤnzg 


. bewaffne 


Pick - back. 

bf be 
. Utf dem 
Picked or 


geſamme 
to Pickèer, 

ben, pluͤ 
a 2) ſcharn 

treiben. 


„ liebauFel 


to pick O 


Pickèerer . 
derjenige 
Picktering 


1 


genau und na 


% pick a Dart, einen Wurfſpies 
werfen, (ſelten.) 8) zuſammenlefens 
ſammeln - aufſuchen. "He is fir for 
nothing but to pick up Straws, er iſt 
(fa 10 gebrauchen, taugt zu 
nichts. 
nach einer Krankheit wieder erholen. 
To pick Tkanks, ſich durch unverlangs 
te Gefalligfeiten einſchmeicheln wollen. 
Jo pick a Quarrel with one, Händel 
mit jemanden aufangen. To pick Ac- 
quaiotance with one, Bekanntſchaft 
mit einem machen. 9) ausſuchegn, 
wahlen, ausleſen. 10) cu fraffen, 
hernchmen. Where did Lou pick up 
such a Blockhead ? wo habt ihr einen 
ſolchen Dummkopf aufgerafft? To pick 
vpe Whore, ſich an eine Hure han⸗ 
gen. 11) ausfindig machen, (mit out). 
to pick out a Livelyhood, ſein Brod 
erwerben. where has he pick'd that 
ont? wo hat er das her? 12) durch 


Ausleſen reinigen. To pick the Salad, 


den Sallat leſen. | 
Pick, v. n. 1) langſam und mit klei⸗ 
nen Biſſen eſſen. why standst thou 
picking? warum iſſeſt du ſo lang ſam 
und in ſo kleinen Bischen. 2) etwas 
0 Bezuemlichkeit ver⸗ 
richten. ä 


Pick, pick, S. ein ſpitziges, eiſernes 
Werkzeug, beſonders der Bildhauer, 


der Meiſſel bey den Bergleuten, eine 
Spitzhaue. a, 
Pickage , ſiehe Piccage. 
"ob pickaͤnin⸗ ni, 8. ein junges 
ind. ' 


Fickaroon , ſiehe Picaroon. 


lick -a - pick, pick“ aͤpaͤck , adv, wie ein 

pack oder Ranzel auf dem Ruͤcken. 

Fick- Axe, pick'zaͤcks, 8. eine ſpitzige 
Art, eine Pike, Haue, Hacke. Pio- 


;  ieers with Spade and Pickaxe armed, 


- liebauFeln, 


Schaͤnzgraͤber mit Spaden und Hacken 


bewaffnet. 


Fick- back, pick“ baͤck, adj. auf dem Ruͤ⸗ 
cken aufgehuckt. mounted a Pick-back, 
auf dem Ruͤcken getragen, ſitzend. 
Picked or Pickt, pick⸗ked, adj. zuge⸗ 
ſpitzt, \pigig , ſcharf; auch im moras 
„lichen Verſtande ſpitzig. x 
Picked or Pickt , pick'd oder pickt“, das 
Partie. von to pick, ausgeleſen, auf⸗ 
geſammelt 2c, EN 
to Pickter, tu pickkihr', v. a. 1) berau⸗ 
ben, pluͤndern, Seeraͤuberey treiben. 


1 2 ſcharmutzieren, ein kleines Gefecht 


treiben. to pickeer with the Eyes, 


4 Pickterer, pifibr'; örr, S. ein Raͤuber, 


derjeni⸗ e ert. 
Picks) nige, welcher plundert 


- 


o pick up his Crums , ſich 
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. 1 dieſes in einigen 


Picker, pick“ forr, 


Ms: 


rauben , pländern. 2) das S 


mutzieren. 3) ein Semügel- dic. 


nes Gefecht. | | 
S. 1) eine - Perſon/ 
welche rupft , pfluͤckt, ausſucht, auss 
lieſct  wahlet 2c, a Picker of Quar- 
rels, ein zaͤnkiſcher Menſch. a Purse- 
Picker, Pocket - Picker, ein Beutels 
ſchneider. 2) ein Werk ug zum Stes 
chen, Piken 2c. , beſonders eine Pike, 
aue. a Tooth- Picker, ein Zahn⸗ 
ocher, an Ear - picker, ein Ohrlöffel. 
a Horse- Picker, ein Werkzeug, den 
a der Pferde damit zu reinigen. 
Pickerel, pick keril, S. 1) 
Hecht. 2) eine kleine Pike. 
Pickerel - weed, S. eine gewiſſe 
pflanze, aus welcher die Hechte erdich⸗ 
tetermaßen cutſtehen ſollen. 
Picker60n, ſtehe Picar gon, . | 
Picket, das Piquetſpi® ; ſiehe Piquet. 
Picker, pid: ket, S. 1) eine Sta 


womit die Feldmeſſer ein Feld abſtecken, 


ein Stock mit einer Stachel. ) ein 
hoher Zeltpflock, die Sturmlinien 


darau zu befeſtigen. 3) ein Campier⸗ 


pfahl, die Pferde im Lager daran zu 
binden, ein Pfahl uͤberhaupt; auch 


der Pfahl, woran die Gewehre int 


Lager geſtellt werden. to stand on 
the Picket, auf dem Pfahl ſtehen, Cei- 


ne militaͤriſche Strafe.) 4) bey den 


e ein Piquet, das ausgeſtellt 
wird. 0 | 7 
Picking, nen S. 1) das Stehlen, 

ein kleiner Diebſtahl. - 2) das Picken, 


Hacken; ferner das Ausleſen, Auf- 


ſammeln; ſiehe ferner die Bedeutun⸗ 
gen von to Pick. =Y 
Pickings, , plur. das Unnuͤtze , Unreine, 
welches man aus den Kräutern 26. 
ausgeleſen hat. | 
Pickings of Thanks, die 
Verfuchsſchwänzung anderer. 
Pickle, pick kl', S. 1) eine Art 
bruͤhe, worin Fleiſch oder 
ge aufbewahret werden, Pokel. 2) ets 
was eingepöͤkeltes; z. B. Poͤkelfleiſch. 
3) ſiguͤrlich und im Scher 
ſtand, To be in a sad PKkle, 


Salzs 


ſich in 


Verlegenheit befinden, in einem ſ<lim- | , 


men Zuſtande ſeyn. Pickle bedeutet 
auch ein kleines Stuͤckumzaͤuntes Land; 
Gegenden auch kigh- 
tel 2 15 
ein er after Kerl. 1 
in de Kies- Tus im Schwitzka⸗ 
ſten oder in einer Salivation. There 
are Rods in Pickle (or in Brine) for 


in Pickle or 


him, es erwartet ihn eine Strafe, oder 


es iſt ihm eine Zuͤchtigung zubereitet. 


tering, pickkihr ing 8. 1) das Be to Pickle, tu pick kl', v. a. in algbrabe 
N * 5 : ' ; | [ 5 | 


die Ohrenblaͤſerey ß 


a Pickle heißt auch 


ein kleiner 
Waſſer⸗ 


- ” 2h Diu⸗ 
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e der Zu- 


| Pie 
aufbehalten, einpoͤkeln, einſalzen. 
pickled Herrings, Pofelheringe ; ſiguͤrl. 
a pickled Rogue, ein eingemachter, 
ein abgefeimter Schalk, ein Erzſchelm. 
W Pickle- herring, pickkl' her“ ring, 8. 
dein Pickelhering, Poſſenreiſſer, Hans⸗ 
5 nn Marktſchreyers. 
Pickhng pi&" kl'ing, S. das Einſalzen, 
Einpdkeln. | 
 Picklock, pid”: lack, S. 1) ein Haken⸗ 
ſchluͤſſel, ein Dietrich. a Picklock of 
the Law, ein großer Rechtsgelehrter. 
2) derjenige, der die Schloͤſſer heim; 
lich mit einem Dietrich offnet, ein 


Fick, Focket, pick“ packit, d S. ein Beu⸗ 
Pick - Purse, pick porrs, telſchneider, 
Taſchenpluͤnderer. | 
_- Pickrell. pick rell, ſiche Pickerel. 
Pickt, fur Picked das Partic, von to 
Pick, welches {{He. 


eine wegen Hurenhauſer in London 
beruͤhmte Gegend, in welchem Sinn 
Des auch Shakespeare gebraucht hat, 
Piekthank, pick thank, S. einer der ſich 
durch unverlangte Gefalligkeiten ein⸗ 
ſchmeicheln will, ein dionſtfertiger 
Menſch, der etwas thut was man 
FA nicht von ihm begehret; auch ein Oh- 
„ / renblaſer, ein Unheilſtifter, Fuchs⸗ 
of ſchwaͤnzer. 2 
Pickthankly , adj. in der Beſchaffenheit 
eines Fuchsſchwonzers ꝛc. gegruͤndet. 
7 pickthankly Fellow, ein Ohren⸗ 
_ 
Piele, ein umzaͤuntes Stu> Land, 
ſtehe Pickle. 
4 Pickory pick“ korri, S. das Pluͤndern, 
Marodiren der Soldaten. 
Picquant, pick“ fannty adi. ſtechend, 
ſcharf, beiſſend ꝛc. ſiehe Piquant. 
Picque, pihk, ſiehe Peek oder Pique, 
to Pieque, tu pihk', v. a. 1) im Piquet⸗ 
ſpiele, to picque one, einen Sechziger 
machen. 2) den Vortheil Uber jemaus 
den zu erhalten ſuchen. . 
Piet, pickt“, S. eine gemahlte' Perſon, 
ein Gemaͤhlde. 
Pictorial, picktoꝰ rial, adj. von einem 
- Mabler hervorgebracht. pictorial In- 
ventions Erfindungen der Mahler. 
Picture, pick“ tſchur, S. 1) ein gemahl⸗ 
tes Bild, Bildniß, Gemaͤhlde. 
for his Picture, ſich mahlen laſſen. 
e is a Picture of ill Luck, er hat eine 
ungluͤckliche Geſichtsbildung. 2) die 
Kunſt zu mahlen, Mahlerkunſt. 3) 
Mahlerey oder die Werke der Mahler. 
4) jede Aehnlichkeit oder Vorſtellung. 


Picture - Drawer, pick? tſchur - drah': orr, 


1 
r 
. 


1 


7 


1302 


| Pickthatch , pickt hatſ<hy, S. bedeutet 


to sit 


* 
re 

S. ein Mahler. Pieture- Drawi : dig - Pie 
Mahlerkunſt. f * * al ate. 
Picture - Frame, 1 tſchur⸗fraͤhm, 8. | Chimney 
der Rahm eines Portraits. The She. ] eine ein; 
riff's Picture - Frame, bedeutet der Gal; muͤnztes 
gen oder Pranger. KS auch ein 
to Pieture, tu pic tſchur, v. a, 1) | ſtanden; 
mahlen, mahlen. 2) ſiunlich beſhrey | Pfund.) 
ben, ſchildern. ner beſtir 
Pictured , pick tſchur'd, part. adj, 4 all of a P 
gemahlt, beſchrieben, | den ander 
to Piddle, tu pid: dl', v. n. 1) ohne leich. u 
Appetit, und gleichſam ſpielend eſſex, ! das Meir 
2) die Zeit mit unbedeutenden Dinge, Sanigen 
mit Kleinigkeiten hinbringen, tandely jedem. 
ſpielen. ) ſein Waſſer laſſen; dieſgs gib jedem 
letztere ein Kinderausdruck; als: Mu. | oder aus 
my 1 want to piddle, ich will pifſen, Perſonen 
Piddler, pid“ dl'orr, S. 1) eine Perſon Lawyer 
welche ohne Appetit und nur ſpielen | katen, ei 
iſſet. 2) eine Perſon, welche Befalmm | tw Piece, t1 
an unbedeutenden Dingen findet, web cken, flick 
che tandelt, : gern, ver 
Piddling,, pid“ dl'ing, adj, unbedeutend, | 3) verein 
keinen Werth havend , tandelud. te Piece. v. 
piddling Busineſs, eine Lapperey, Kleß | menhange 
nigkeit. better, es 
Pidgeon; eine Taube, ſiehe Pigeon. Pieceleſs , p 
Pie, pei', S. 1) eine Paſtete. e minced | Stucke, 
Pie, eine Paſtete mit gehacktem Flev | cken geme 
ſche. 2) bey den Buchdruckern en | Pidcemeal, 1 
verſchobene Form. 3) eine nee ſtuͤckweiſe 
Elſter; dieſes auch Magpie, By Cock J Pitcemeal, : 
and Pie! daß dich der Geyer! Has geſondert 
dem ward auch das Meßtuch des ks Þ' Piccer, pihs 
tholiſchen Gottesdienſtes Pie genannt, J cher verla 
Piebald, pei'; bahld, adj. auch Pieballe, ] der Locher 
von verſchiedenen Farben, {e>g. | Zuſamme! 
a piebald Horse, eine Schecke. ape ing, pit 
bald Livery, eine bunte Liverey. 1 Vergrößen 
piebald 1 » eine zuſammey 9 2 ys 
geſtoppelte Sprache. : bunt, ſch. 
p1o-balt, pi 5 8. eine Stef prog p 
ein ſcheckiges Pferd. + er Farbe 
Piece, pihs\, S. 1) ein Theil eines Gay Filed, pihl. 
zen / ein Stuͤck. Piece by Piece, Gtib Fw Pep, tu 
fir Stuͤck. 2 Piece of s latin Pot, ſchreyen, 1 

eine Stelle aus einem lateinische F to Peep 
Dichter. 2) ein Flicken auf- einen F Viping, pi 
erriſſenen Kleide. 3) eine Handlun F Pipen der 

That. a Piece of Wit, cine klug F ing, 
That, ein witziger Einfall. 2 gen M. powder 
Piece of Folly, ein alberner Streid- | s ein gen 
4) ein verfertiates Stuͤck, ein Produch ahrmaͤrk 
ein Werk. He wrote Several Pieces henden 
verſchiedene Werke. 5) ohne Kanone) algen, | 
auch im Deutſchen ein Stu. w „ ihr”, 
Pieces, metallene Kanonen. 2 Fi? oder ein 1 
Piece, ein Feldſtuͤck, cine Batailen ] gen einer 
kanone. 6) eine Flinte, Mus fete] damm, u 
a Soldier's Piece, das Gewehr 9" | nen Hafe 
die Muskete eines Soldaten. dur o Pierce, 


Pie 


Ang · Piece, Fowli g- Piece, eine Vos 
f date. 7) ein Gemaͤhlde, als: a 
Thimney-Piece, ein Kaminſtuͤck. 8) 


« | tine einzelne Muͤnze, ein Stuͤck ges 
muͤnztes Geld, (es wird darunter 


auch ein Pfund engliſchen Geldes vers 
ſtanden; als eight hundred Pieces, goo 
Pfund.) 9) ein Stuͤck Zeuges von ej⸗ 
ner beſtimmten Lange, ein Stuͤck. 100 


ill of a Piece, von einer Art, ahnlich, 


den andern gleich, oder ſich einander 
gleich. my own is of a Piece with his, 
das Meinige iſt einerley Art mit dem 
Geintgen, - 11) 2 Piece, ein jeder oder 


oder aus Spott wird Piece auch von 
Perſonen gebraucht; als: a Piece of 

4 Lawyer, ein Stuͤck von einem Advo⸗ 
katen, ein Halbgelehrter. 

to Piece, tu pihs', v. a 1) anſetzen, ſtuͤ⸗ 
ken, flicken. 2) to piece out, perlans 
gern, vergrößern durch einen Zuſatz. 
z) vereinigen, verbinden. 

90 Piece, v. n. verbunden ſeyn, zuſam⸗ 
menhangen, ſich vereinigen. it pieces 
detter, es ſchickt ſich beſſer. 

Fieceleſs , pihs - leß, adj. ganz aus einem 
Stuͤcke, nicht aus abgeſonderten Stuͤ— 
cken gemacht, feſt. 

Piccemeal, pihs'; mihl, adv. in Stuͤcken, 
ſtuͤckweiſe, in abgebrochenen Stuͤcken. 

emeal, adj. einzeln, beſonders, abs 
getrennt, pertheilt. | 


N q 
r, pihs⸗ orr, S. 1) derjenige, wels 


cher verlangert , vergroͤßert. 2) einer 
der Locher verſtopft, flickt; ein Flicker, 
Zuſammenſticker. | 
og, pihs's ing, S. das Verlaͤngern, 
Vergrößern; ferner ſiehe das Verbum. 
peid', adj, von mehrern Farben, 
bunt, ſcheckig; wie Pieb ald. 
hiedneſs, peid's neß, S. Verſchiedenheit 
der Farben, bunte Beſchaffenheit. 
fled, pihld', adj. kahlköpfig, beſchoren. 
vhiep, tu pihp\, v. n. pipen, pfeifen, 
| Uwe, wie die jungen Huͤhner; ſiche 
p. | 


Niping, pihp': ing, 5. das Schreyen, 
* der jungen Huͤhner; ſiehe Peep- 


N. powder - Court, pei' paudorr - fobrt 
$ ein gewiſſes Gericht, welches auf 
ahemaͤrkten gehalten wird, die ent⸗ 
denden Streitigkeiten ſogleich bey⸗ 
Aiklegen ein Marktgericht: 

» pihr, S. 1) ein Bruͤckenpfeiler, 
oder ein Pfeiler, auf welchem der Bo⸗ 
gen einer Bruͤcke ruhet. 2) ein Stein⸗ 
damm, welcher in die See gehet, eis 

ou Hafen zu machen. 
Pierce, tu pihrs', oder p'ers, auch 


RS 


jedem. Let them have two a- Piece, 
gib jedem 2 12) aus Verachtung 


nur pers, v. a. 1) durchſtechen, durch⸗ 
bohren, durchſtoßen, durchgraben. 

2) durchdringen. 3) rühren, die Leis 
denſchaften erregen. it pierced my 
very Heart, es durchdrang, ruͤhrte 
mein Herz. 22 | 

to Pierce, v. n. 1) in oder durch etwas 

dringen. her Tears will pierce into a 
marble Stone, ihre Thraͤnen durchdrin⸗ 
gen einen marmornen Stein. 2) 

n ein Geheimniß zu dringen ſuchen, 
forſchen. to pierce further into his 
Meaniag, ſeine Meynung weiter er⸗ 
forſchen. 3) ruͤhren, einnehmen. a 
piereing 3 eine ruͤhrende, ein 
nehmende Beredſamkeit. fy durch _ 
Schaͤrfe eindringen. piercing Statutes, - 
ſtrenge Geſege oder Verordnuygen. 

Piercer, pihr'; ſorr oder piers”: der, S. 

1) ein Werkzeug zum Durchbohren, 
ein Faßbohrer. 2) der Legeſtachel der 
Jnſecten, oder der Theil, womit die 

nſecten einen Koͤrper durchlochern, 

3) derjenige, welcher durchbohrety - 
durchlochert. WE: 

Piercing, pihr': ſing, oder piers : ing, 8. 
das Durchſtechen, Durchbohren, Durch? 
ſtoßen, Durchdringen; ſiehe in ferne 
ren Bedeutungen das Verbum. 

Pièrcingly, adv. auf eine durchdringende, 
ſcharfe, ſpitzige Akt. | 

Pièreingneſs, S. durchdringende Beſchafs 
fenheit, das Vermdgen zu durchdrin⸗ 
gen, die Scharfe; auch die Tiefe. 

Hs, pihr' glaͤs, 8. ein Pfeiler 

piegel. * 

* Table, pihr' taͤhbl', S. ein Pfeilers. 
tiſch. bs 22 

Pieter, pih's torr, 8. Petrus, wie Peter. 

Piety, pets iti S. 1) Frömmigkeit, Gots 

tesfurcht. 2) die Liebe zu ſeinen Ans 
gehörigen ingleichen zu ſeinem Va⸗ 
terlande. The filial Piety , die kinds 

liche Liebe. | | 

Piètists, pei' itiſts ; 8. | 
gidſe Seete in Deutſchland , die ſoges 
nannten Frommen, die man auch 
wohl Kopfhanger nennt. 2 

Pig, pigk, S. 1) ein Ferkel. a Sucking- 
Pig, ein Spanferkel. a Barrow - Pig. 
ein geſchnittenes junges Schwein. to 
buy a Pig in a Poke, die Kage im 
Sacke kaufen, das iſt, etwas unbe⸗ 
ſehen kaufen. 2) ein Stuͤck oder Klum⸗ 
pen aus ſeinem Erze geſchmolzenen 
Metalles, auf den deutſchen Huͤtten⸗ 
werken eine Sau; ein Bleyklumpen, | 
eine Maſſe uygeſchmiedetes Eiſen. '3) i 

Pig bedeutet auch 6 Stuͤber, ( Six 
Pence.) 4) Pigs play upon the Or- 
85 1 der Eſel blaͤſt den Dudelſack, 

ruͤchwort. : 
pruch 4 an 


plur. eine reli⸗ 


U 


= 


das Weibchen. 


+ Pigeon - foot, pid“ dſchinnfutt, 8 
Pflanze.) eine Art des Storchſchna⸗ 


˖ * 


bedeutet feſtgeſetzt - beſtimmt auch bes 


Fl : * 


/ * - 
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to Pig, tu pigk', v. n. 1) Ferkel werfen / Pightel. pei' tell, 8. ane Sa 10 
ferkeln. 2) to pig 10 Fe einem = E he. Pickle tbr 


reinlichen oder ungemachten Bette lie⸗ 
gen, wie ein Ferkel liegen. 3) to pig 
together zuſammen liegen, zwey oder 
mehrere in einem Bette. 
Py: 5 pigk baͤdſch- drr, 8 ein 


. a : 

Pigeon, pig“ dſchin oder pid“ ſchoͤnn, 8. 

1) eine Taube. a Cock - Pigeon, ein 
Tauber, a Hen - Pigeon, die Taube, 

| 2) ein ſchwacher, ein⸗ 
faͤltiger Menſch, der leicht zu betruͤgen 
oder zu fangen iſt. 3) to milk the 
Pigeon, nach Unmoglichfeiten ſtreben, 

ds bedeutet auch aus Mangel des Gels 

des aufs Aeuſſerſte gekommen ſeyn, 
ſich nicht mehr zu helfen wiſſen. J to 


_ "Ay a blue Pigeon, Bley von eimer 


Kirche ſtehlen. 


% 


bels, Tanbentuſ. 
Pigeon - hawk. pid“ dſchin-hahk der Tau⸗ 
benfalk , Buntſchwauzel. 


. Pigeon-h0le, S. 1) ein Loch in einem 


Taubenſchlag, worin die Taube ihr 
Neſt macht. 2) bigcon- holes, iſt der 


Name eines Spieles mit Kugeln auf 


einem Brette mit Loͤchern, welches 
auch Troll madam genannt wird. f 

Pigeon - H6use, S. ein Taubenhaus, Tau- 
benſchlag. 

Pigeon livered, adj. ſanftmuͤthig, gti 
tig, milde, furchtſam, verzagt, 
ſchuͤchtern. ; | 

Pigeon - Pa, 8. Tanbenerbſe eine ame⸗ 
rifauiſhe Art des Geisklees. 

Pigeon- Pie, S. eine Paſtete von Tau⸗ 


ben. 3 
Pig eon's - Herb, pid“ dſchins⸗ herb, 8. 
Taubenkraut, Eiſenkraut. 
Pigeon's milk pid"; dſchins⸗ milk, 8. 
ein Aprilſcherz. Z. B. to send one 
out on t e first of April to buy Pigeon's- 
milk, einen den 1ſten April ausſchi⸗ 
cken, Taubenmilch zu kaufen. 
Pig - eyed, pigk- ei'd, adj. kleine Augen 
habend, wie ein Ferkel. 
Pigg ſiehe Pig. : 
Pſggin, pigf-in, S. in den noͤrdlichen 
rovinzen Englands, ein gewiſſes hoͤl— 


«+4 zernes Gofak , eine Gelte, Milchgelte 


oder Melkgelte. 


Tigging pigk' ing, 5. das Ferkeln; als 


part ferkelnd. | 
Pig - headed, pigf'+ hedded, adj. hals⸗ 
ſtarrig , hartnaͤckig. 
Pight, peit', das veraltete Prat, und 
Part. von to Pitch fuͤr pitched, und 


picht. 


eine 


Pigment, pigf” ment, S, die au 
gene Farbe; auch die Schminke 0 


\Pigme, pigk“ mi, S eine Art kleiug 


Menſchen in der 
ein Zwerg. 

Pigney , ſiebe Pigsney. N 

Pignorarion, pigknoräh' ſch'n, 8. hy 
Verpfändung. . 

Piguut, pigt“ nott, S. eine Erduyj 
Truͤffel. : — 

Pigsney, pigks“ ni, S. 1) eine liebfoſey 
de Benennung eines lieben Kindch 
beſonders eines Maochens; ein Ply 
chen. 2) Buttler gebraucht es auch een 

dem Auge eines Frauenzimmers, 

Pig-Sry, pigk“ ſtei, S. ein Stal fit 
Ferkel, ein Ferkelſtall. 

Pig - Widgeon, pigk wid dſchin, 8. 1) 
Gim gemeinen Leben.) eine Benennung 
eines jeden kleinen Dinges. 2) en 
Hausdumm, ein einfaltiger Muc. 

) im Draydon iſt es der Name cin 


Fabel, cine Pygmay 


de. | 
Pike peik', S. 1) ein Hecht, wegen {tt | 


nes ſpitziges Maules; wie Luce (ein 
Raubfiſch.) 2) eine lange Lanze, en 
ne Pike. to paſs many Pikes, viel aus 
ſtehen, ſichs ſauer werden laſſen. 3) 
eine Hen oder Korngabel. 4) die hs 
Pech Eiſen in den Docken an A 
rehbank, um welche ſich das 
beweget, der Stachel, der Dori, 5 
im Handel. ro treat at the Pike, c 
Pike's End, bezeichnet eine Art 6 
Handels der Europaer mit gewiſa 
wilden Nationen, wobey ſie auf ihm 
Hut, ſeyn muͤſſen, das iſt, ds 
Schwerdt in der Hand zuhalten. Tre 
ing far the Pike, bedeutet auch one 
Art von verbotenem Handel, den de 
Engländer, Franzoſen und Hollw 
der. in verſchiedenen Theilen des ſſe 
niſchen Weſtindieus treiben. Es 9 
deutet ferner das Handeln in der 
feruung von der Lange einer Lau 
welche Vorſicht die Fremden gewoww 
lich bey dem Handel mit. den wil 
Nationen zu beobachten pflegen. 
to Pike, tu peik', v n. to pike off, i 
davon ſchleichen, wegſchleichen, u 
28 Pike away, lauf weg. 
to Pike, v. a. zuſpitzen. : 
Piked peif®d\, 40 zugeſpitzt, ſpitzig / nac 
Shakespeare iſt a Piked, - man, en 
Mann mit einem ſpitzigen Barte / en 
Spitzbart. ; 


Pike - man, peik'“ maͤnn, S. em mit & 


ner. Pike bewaffneter Soldat / ein P 
Fur 


kenie r. : 


Pike» staff, 
an einer 
ſpitzter E 

Pilaster, p 
Saule, e 

pitch, pilt 
2) eine 


man klei 
um die E 
lappchen, 
kulchard, p 
Filcher , pi 
nes Deg 
of his Pil 
gen aus 
ache, I 
eine Art 
* 

id gefang 
Fe, veil”, 
Erde getr 
Grund zi 
Piles m 
Spitze ei! 
Pallijade: 
ſammenh; 
terhaufen 
Verſtorbe 


5 


Tuches, 
Velvet, d 
des San 
Muͤnze, 
findet, d 
des Croſs 
or pile, 
mit Geld 
ne Ader, 
to Pile, tu 
fen legen, 
Wood, \ 
.& ns 
pile a Ho! 
Miarcd „ Þ 
geſtaltet, 
eckels. 
duer, peil': 
in Haufe 
Pile . eh 
ne Pfahl 
den. 
fle- wort, 
wur ö 
ko Pater * 
nigkeiten 
len uberſ 
Renderer 
er we 
Þ küter, © 
ben. 


— 
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alzbrihe, bike - stef. peif” ſtaͤf/ s. 1) der Schaft Pilfered, pill fbrr'd, adj. entwendet, 
— der! bie. 2) ein ſpitziger, zuge⸗ geſtoblen, getaubet, gemauſet, ents 
igter Stab. 3 1 ; | 
dn j pilas* torr, S. eine viereckte Pilferer , pill“ forrbrr, S. einer der Kleis 
"4 1 Saule, ein Pfeiler. z nigkeiten ſtiehlet, der mauſet, raubet, 
t kleuet] ach, piltſch, S. 1) eine Satteldecke. der entftihret, Ie 
Pygmay 2) eine Binde von Flanell, welche Pilfering, pill/-forring , S. das Stehlen, 
| man kleinen Kindern beym Wickeln Mauſen, die Entwendung, der Dieb⸗ 
a um die Schamtheile legt, ein Stopf⸗ ſtabl. 8 $f nd 
S. ki} läppchen. 3) ein Nachtkappchen, © Pilferingly, pill  forringli, adv. auf dics 
* küchard, pill” fard / 75 1) eine gefuit: biſche Weiſe, mit kleiner Dieberey. 

Erduuß ] rücher, piltſch“ orr, (terte Scheide ei- Piltery, pill”; forri; S. die Entwendung, 
ais Degens, pluck your Sword out der kleine oder geringe Diebſtahl. 
liebfoſe} - of his Pilcher &, ziehet ihm den De⸗ Pilgrim, pill“ grimm , S. ein Wanderer 

| Kinds gen aus der Scheide ꝛc. 2) eine jede aus Andacht, Wahlfahrter, ein Pil⸗ 
in Plipy ace , die mit Pelz geflittert iſt, 3) grim, ens 
auch den] eine Art kleiner Seefiſche, wie eine to Pilgrim, tu pill; grimm, v. u. hers _ 
zert. Eardelle , welche in Cornwallis haus umreiſen, herumwandern, wallfahr⸗ 
Stall füt] fg gefangen wird. a 43 ten, 27 I AY 
ple, peil) S. x) ein Pfahl, der in die Pilgrimage, pill grimmaͤdſch, 8. 1) eis 
in, 8. ) Erde getrieben wird, um einen feſten ne weite Andachtsreiſe, Wallfahrt, 
enennung Grund zu machen. to strengthen with Pilgrimſchaft, Wanderſchaft. 2) Sha- 
. n © Piles\, mit Pfaͤhlen befeſtigen. 2) die kespeare gebraucht es auch von einer 
Much. Spitze eines Pfeiles. 3) ein Fort von traurig zugebrachten Zeit, als: in 
ame eine Palliſaden. 4) ein Haufe, eine u Prison thou hast Spent 2 Pilgrimage 
© | ſammenhaufung. 5) ein HolzſobS ei⸗ and like a Hermit over - past thy Days, 
wegen ſet | terbaufen, worauf die Körper der im Gefangnifſe haſt du traurige — ; 
Luce (ein] Verſtorbenen gelegt und zu Aſche ver⸗ ehabt und deine Tage wie ein Ein⸗ 
,anze; | brannt wurden. 6) ein hohes Gebaus Fiedler ver lebt. 
viel aus | de. 7) ein Haar, die haarige Ober- Pilgrim's - Salve, pill⸗grimm's⸗ ſalw, 8. 
aſen. )] fache / die haarige rauhe Seite des ! Menſchenkoth. RT 
$) de o] Tuches, des Pluͤſches 2c. the pile of Piling, peil“ ing, S. das Legen auf eis 
en an Velvet, die rauhe oder hoarige Seite nen Haufen, die Aufhaͤufung. 
das des Sammets, 8) die Seite einer Pill, pill, S. 1) eine Pille. (in der Mes- - 
Dorn, 5 Münze, worauf ſich das Bildniß be- diein.) 1 was fain to swallow that Pill, 
Phe, 4 findet, die Bildſeite. (im Gegenſatze ich habe die Pille verſchluckt; das iſt} 
e Art d des Croſs oder der Wapenſeite.) Croſs einen mir unangenehmen Schritt thun, 
t gewiſa f or Pile, Wapen oder Bild. (ein Spiel einen Vorwurf ſtillſchweigend anhören 
auf ih} mit Geld.) 9) Piles im plur; die gold? muͤſſen. 2) der Baſt des Hank, . 
iſt, 9] ne Ader, die Hämorrhoiden. die Schale, Rinde uͤberhaupt. 
en. Tre. to Vile, tu peil', v. a. 1) auf ehen eur to Pill, tu pill, v. a. 1) rauben, pluͤn⸗ 
auch an] fen legen, in Haufen ſetzen. to piſe uß, dern, ausſaugen. 2) der Rinde, Schas + 
„ den e] Mood, 905 klaftern oder in Haufen le oder Decke berauben, ſchaͤlen. (dies / 
d Hel] ſehen, 2 häufen, aufhaufen. . 3) to {es beſſer to peel.) 
1 des WF pile a House, ein Haus auffuͤhren. to bill, v. n. die Schale, die Rinde, 
. Es Piliared , pill; iaͤhted, adj. wie ein Hut dic Haut fahren laſſen. 5 : 
n der geſtaltet , hutformig , in Form eines Pillage, pil' laͤdſch, S. ein viereckter 
ner kaun] Deckels. | | Pfeiler, der hinter einer Saͤule ſtehet, 
n gewiſe ker, peil' drr, S. derjenige, welcher um die Bogen zu unterſtuͤtzen. 
den win] in Haufen ſetzet, welcher aufhaͤufet. Pillage, pil“ lidſch, S. 4) das Pluͤndern, 
egen. ah le- work, peil“ work, S. eingeſthlages* die Pluͤnderung. 2) gepluͤnderte, ge⸗ 
ie off, ne Pfähle, ein Pfahlwerk, Palliſas raubte Sachen, der Raub. | 
hen, we den. 4% to Pillage, tu pil” lidſch, v. a. pluͤndern, 
weg. PMe- wort, peil“ wort, $. Feigwarzens berauben, verwuͤſten. a x 
1 wurz, Braunwurz. Pillager. pil: lidſchoͤrr, S. ein Pluͤnde⸗ 
vitzig / na to Filter, tu pill“ ' BY v. a. 1) Klei⸗ rer, Rauber, Verwuͤſter, Verheerer. 
man, en nigkeiten entwenden, mauſen. 2) ſteh⸗ Pillaging , pil”: lidſching, S. das Pluͤn⸗ 
Jartes au] len uberhaupt, rauben, durch kleine dern, die Pluͤnderung, N 
8 1 bereyen erlangen. 3) entfuͤhren pſllaloo, pil“ laͤluh, auch pillaͤluh', 8. 
ein * oder wegſtehlen. das Schreyen oder Heulen der Irr⸗ 
ein 1 d Pilfer, v. n. kleinen Diebſtahl tres laͤnder bey Begräbniſſen. Ys 
A 'b Pillar, pil': laͤr, S. 1) eine Saͤule Fc . 
| ö g & el⸗ % 


4 
14 | 
» „ 


1 
8 


ſcher Zeuge. 


rn 


erhalt, unterſtuͤtzet, eine Stütze. 2) 
auf der Reitbahn bedentet Pillar das 
Centrum des Kreiſes, in welchem das 
D 
Pillared , pil": lorr'd, adj. 1) von Saͤu⸗ 
len unterſtuͤtzt, mit Pfeilern verſehen. 
2) die Geſtalt einer Saͤule habend, 
ſaulenformig. the pillared Flame, die 


: enformige Flamme 
W ge "; > 8. 10 
derjeni⸗ 


LY . 


garlick , pilPd” garlic; 
Pill-- garlick, pill: g cli, 


ge, welcher in einer Krankheit das 


Haupthaar verloren hat, ein Kahl- 
kopf. 2) ein beſchaͤmter kleinmuͤthi⸗ 
ning ple ling + S. dag Pluͤnde 

ing, pil ling, S. da uͤndern, 

Rauben, Schalen, Schinden, Aus⸗ 

*fattgen. Pilling and Polling, Schin⸗ 
den und Schaben. 5 

Pillion, pill; jonn, S. 1) ein weiches 


Kuͤſſen oder weicher Sattel hinter dem 


Sattel des Reuters um ein Frauen⸗ 
zimmer auf das Pferd hinter ſich zu 


nehmen; ein Weiberſattelkuͤſſen, auch 


. ein Weiberſattel. 2) ein niedriger 

Sattel, ein Reitkuͤſſen. 3) der innere 
Theil eines Sattels. 

* Pillory, pil': lorri, S. der Pranger, das 

Halseiſen, a Pillory - Knight, ein fal⸗ 

/ 
to Pillory, tu pil: lorri , v. a. mit dem 
Pranger beſtrafen, an den Pranger 


|; ſtellen. « 
Pillow, pil:lo, S. 1) das Kopffuſſen. 


ito advise with his Pillow, etwas im 
HBeette uͤberlegen, es beſchlafen. 2) a 
Pillow in « Ship, iſt das Holz worauf 
das Bogſpriet ruhet. 3) a Pillow o 

« Plough, iſt der Theil des Pflugs, 
der dazu dient, um den Baum und 


damit zugleich die Schaare hoͤher oder 


niedriger zu richten. 

Pillow + Beer, pil“ lo- bihr, 

Pillow - Case, pil: lo- fahs 
nes Kopfkuͤſſens. oh 

Pillow - Liar , pil“ lo- ſeiar - S. ein faus 
ler, trager Menſch, ein Baͤrenhaͤuter. 

Pil6$iry, pilas“ ſiti, S. haarige Beſchaf⸗ 
fenheit, das Haarigſeyn, 


CS. der Ue⸗ 
berzug ei⸗ 


Piloe, pei- lott, S. der Steuermann ei⸗ 
nes Schiffes, 


der Pilot; auch ein 
Loots, das iſt, einer der die Sand⸗ 
r 55 
to Pilot, tu pei-lott, v. 2. ein Schiff 
ſteuern, es fuhren. 
Pilotage , pei'; lottidſ | 
nes Piloten, die Stenermannsfunſt. 
2 die Bezahlung, der Sold eines 
teuer nanns, das Pilotengeld. 

Pilser or Pilserfly . pil“ ſorr lei, 
ne gefluͤgelte Motte, eine Nachtmotte 
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Pfeiler. 2) eine Prrſon- welche etwas eine Motte, welche 


„S. die Kunſt ei⸗ 


S, ei⸗ 


kin 


get, eine Lichtmotte. 

Pumégta, pimenn ta, or jamaica Ye 
Fiménto, vimenn to, (fer, neue Wi 
ze, im Engliſchen auch All - Ppice, 
Pumlico, pimm': [ifo, S. Pet out in Pin 
lico, mit vielen Nadeln gezieret. 

Pimp, pimp“, S. 1) ein Kuppler, 
renwirth, ein Verſchaffer. 2 ed 
nes Buudel Reisholz um London hi 
um, um das Steinkohleufeuer de 
mit anzumachen, a Pimp - Wiskig 
ein vornehmer Kupplex oder Hurey 
wirth, einer der die Kuppeley {gr 

aut verſtehet, ein Hauptkuppler. 

to Pimp, tu pimp, v. a. Perſonen 
Befriedigung der Wolluſt anderer wy 
ſchaffen, kuppeln, Hurenwirthſqg| 


treiben. f 
Pimpernel, p imper“ nell, 88. eine Play 
ze, Pimper 


Pimpinel, pimm' pinellz 
nelle. i 

Pimpillo, pimpil -fo,, S. ein ſaftigth 
eaſes Gewachs, eine indianische 

eige. a 

Pimping, pimm“ ping, S. das Kup 
pelu, die Verſchaffung feiler Perſs 
_ zur Befriedigung der Wolluſt ans 

erer. 

Pimping, adj. ſehr klein, un bedeuten, 
ſchlecht, veraͤchtlich. 'tis a pimping 
Thing , es iſt ein kleines, unbedeutey 
des, ſchlechtes Ping oder eine gering 
unbedeutende Sache. 

Pimpingly, ade. auf eine buhlenſq 
freche, unzuͤchtige, unverſchamte At, 

Pimpingneſs, Sy die Frechheit, lum 
ſchaͤmtheit, das unzuͤchtige Weſen. 

Pimple, pimm“ pl', S. eine kleine nue 
Blatter im Geſichte, eine Finne, m 


in das Licht fig] ling 


_— 


.Blaschen, _ _ ; ; 
Pimpled , pimm'? pl'd, adj, voll Finn 
im Geſichte , finnig. 
Pin, pinn', S. 1) eine Nadel, Stein 
del. a larding- Pin, eine Spickn 
a Crisping- Pin, eine Haarnadel. 
etwas das unbedeutend, von ger 
gem Werthe iſt > was man nicht aa 
tet, als 5.1 care nor a Pin for it, of 
1 do not care a Pin's Head, ich frat 
nichts darnach, achte es nicht. 3) 
Nagel, Bolzen, Pflock. The k 
of a Watch- Case, die kleinen 
an einem Uhrgehauſe. 4) det Na 
in einer Achſe, der Achsnagel, 
Luͤnſe; auch imEngliſchen. Linch - kn 


Axel - Pin 5) ein Griffel zum Schi den 
ben 6) der Wirbel an einem Saiten! 


inſtrumeute. 7) die Nadel oder da 
Zeiger au einem Sonneuwelſer. 90 
der Nagel oder der Mittelpunct by 
einer Scheibe. 9) eine Walze. log 


che Feuch 
alken. 
une. (i 
in a merr 
halb betr1 
upon the 
Pin, tu p 
del befeſtt 
Opinion u 
figirl. ein 
to pin his 
cost, eine 
yu 1 
gen, feſt me 
gel oder B 
was heften 
pin one do 
durch eine 
pin up the 
de bringen 
House und: 
Schwelle 1 
ünſchließ en 


I, do pl 
Huͤrden th! 


Pinace , Pinat 
linaster, pin 


om 
te. 


Pin - eise, pin 


buͤchſe. 
er, geme 
pinn * ſors , 

womit max 


; Þ 
nicht ſa 


the 


icht fl 


Pin 


lng - Pin, womit man den Teig rol⸗ 


ſef, 10) ein Kegel. Nine- Pius, das 


ac Kegelſpiel. 11) ein Fleck im Auge, 
ene Fi fet des Staares, 12) eine ſchadli⸗ 
- Ppice, | che Feuchtigkeit in dem Fuße eines 
at in Pim. Falken. 13) die Gemuͤthsſtellung, 
ieret. ne. (im gemeinen Leben.) to be 
ler, in a merry Pin, luſtig ſeyn, auch 
| oh halb betrunken ſeyn. to be mightily 
ndon hi upon che Pin, ſich viel Muͤhe geben. 
feuer zul w Pin, tu pinn“, v. a. x) mit einer Na⸗ 
- Wiski del befeſtigen, anſtecken. to pin his 
er Hur Opinion upon an other man's Sleeve, 
eley schr figirl. eines andern Meynung folgen. 
pler. to pin his Reason to a Woman's Petti- 
ſonen zu cost, einem Frauenzimmer in allen 
derer uw} Stuͤcken unterthinig ſeyn. 2) befeſti⸗ 
zirthſchet gen, feſt machen, mit einem eiſernen Na⸗ 
ö gel oder Bolzen befeſtigen. 3) an et- 
ine Nan | was heften, hangen, befeſtigen. To 
Pimper $ pin one down to à Bargain, jemanden 
durch einen Contract verbinden. To 
| \aftigch | pin up the Baker, eine Sache zu En⸗ 
ndiauiſhe | de bringen, beſchließen. 4) to pin a 
House under the Grundsel, eine ncue 
as Kup Schwelle unter ein Haus legen. 5) 
er Perſs einſchließen, verſchließen, einſchraͤn⸗ 
olluſt an] ken. to pin Cattle, das Vieh in die 
Huͤrden thun. 
edeutendy Þ Finace , Pinacle, ſiehe Pinnace, Pinnacle. 
pjmping F finaster, pinn's a8torr, S. ein wilder 
bedeute | Zitrgelbaum, eine unfruchtbare Wald⸗ 
| geringy , Ate, | 
In- Bisket, pin / baͤskett, S. das juͤng⸗ 
thleriſhy ſte. und gemeiniglich liebſte Kind ei⸗ 
imte A. | ner Mutter, das“ Neſtkuͤchlein. 
v.. 1 1 pinn⸗kaͤhs, S. eine Nadel⸗ 
„ ð N 
ine rothe PPincer, I im Plur. Pincers, 
nne n pinn ſors, S. x) ein Inſtrument, 
i Fs | _ mou. Nagel auszteet , cine 
ange. 2) die Klauen eines Thieres. 
lach, tu pinſch', v. a. 1) mit dem 
Stedus dinger kneipen. 2) mit einem Werk⸗ 
picknadel e kneipen oder klemmen. 3) preſ⸗ 
adel. J ſa, drucken, quetſchen. 4) beſchwer⸗ 
on gen ic fallen, in die Enge, in Verlegen⸗ 
nicht ach beil bringen, druͤcken. pinched with 
r it, ON ger, von Hunger gezwungen, ver? * 
ich frat} hungert. 5) des Genuſſes einer! Sache 
t. Z berauben. to pinch some what from 
The kin] one's self, ſich etwas entziehen, ver⸗ 
IN » to pinch his Guts, his Belly, 
er Na} ſch nicht ſatt eſſen, Hunger leiden. 
gel, WF e unangenehme Empfindung erwes 
-m the pinching Cold, die ſchneis 
n Srv * 1 465 7) auf jemanden ſticheln. 
Saiten ; mit Worten anzapfen. $): argerny 
oder da] augſtigen. 9) volkommen unterſuchen, 
eiſer. U man auspreſſen was darin enthal⸗ 
unct ood} den iſt. this is the Way to pinch the 
b * ion, dieſes iſt der Weg die Frage 


» 


zu erſchöpfem t) to pinch on 

arson's Side, dem Pfarrer an fe 
Fehenten zu kurz thun, oder ihn 
um betrugen. 


i 


to Pinch, v n. 1) mit Nachdruck auf ets 


was wirken, 
det oder fuͤhlet. 
Verlegenheit, in Not 
ren, parſam ſeyn. 
Pinch, pinſch', S. 1) ein Zwick 
oder Kniff mit den Fingern, 2) 
Noth, Verlegenheit, to be ar 
in Angſt, in der Klemme 
haben. 3) ſo viel, 
pen 
inch of Snuff, cine 
die Unterſuchung einer Sache. If 
it comes to the Pinch, wenn 
Unterſuchung kommen ſollte. 
Pinchbeck, pinſch'z beck, S. 
mengeſetztes Metall, Pinſch 
Pinched, part. adj gekneipt, 
ausgehungert 2c, 
Pincher, pinſch“ örr, 8. 
Klemmer, in ferneren 
ſiehe das Verbum to Pinch, 
Pinchers, S. plur. Schelme, welche 
Verwechſelung eines Goldſtuͤckes, 
moͤge ihrer 
Stuͤcke des Si 


beck. 


ſo daß man es empfin⸗ 
2) in Verwirrung, in 
h ſeyn. 3) ſpas 


2 | 
n 

a Fach, 
— ſeyn, ond 
man zwiſchen 
Fingern halten kann, ale 2 a 
Priſe Toback. 4) 


ever 


* . ver? 
Geſchwindigkeit einige 
lbergeldes bey Seite 


bringen, und es ſich noch einmal ge⸗ 


ben laſſen; dieſe Art Schelmeren 


Pinch- Belly, > a | 4. 
Pinch-Fist, . S. ein karger Filz, ein 
Pinch - Gut, ( Geighals , einer der ſich, 


Pinch - Penny. 


Pinching, pinſch ing, S. das Kuei 
und ferner wie das Verbum. 


Pinching, bey der Reitkunſt, eine ge⸗ 
Pferdes 


wiſſe Art, den Muth eines 
auf die Probe zu ſtellen. 

Pinching - lay, ſiehe Pincers. 

Pin- Cushion, pinn? kuſchoͤnn, 8. 
Nadelkuͤſſen. 

Pindarical , pindaͤh' rikaͤll, 

Pindarick, pindaͤh“ rid}, 8 
Pindar gehörig. i 

Pindle, pinn“ dl', S. ein Stuͤck 
zaͤuntes Land. 

Pin - dust, piun'; doſt 

der Nadler. 


nicht ſatt iſfet. 


pen, 


ein 


adi. pinda⸗ 
riſch, zum 


um 


Pine, pein', S die Fichte, der ichten⸗ 
baum. Dwarf - Pine, Baum- Gamans 


der. | g 
to Pine, tu pein', v. n. 1) vor G 
oder Kummer abnehmen, ſich 
Gram verzehren. 1 burn, I pin 
perish, ich verdorre, zehre ab, 
omme um oder vergehe, to 


away, abzehren, ſich wee vor, , a 


ram 
vor 
e, 1 


ich 


pine 


ram 


oe 


dar⸗ 


- 


es Ja zur 
ein zuſam⸗ 
geklemmt, 


der Kneiper, 
Bedeutungen 


the Pinch or Pinching Lay . fn 7. 


3 


e 5. der Feilſtaub 


| 
© " 
"vu 
4. 


= * 
A CES 


rm Tree, pein's tri, 


Pin 


Gram vergehen. 2) ſich nach etwas 
ſehnen (mit for oder aſter.) 
to Pine, v. a 1) abzehren, vergehen 
machen, ausmergeln. 2) ſich uͤber et⸗ 
was .gramen es betrauern, to pine 
his Loſs, ſeinen Verluſt beklagen. to 
pine Himself to Death, ſich zu Tode 
graͤmen, ingleichen vor Hunger ſterben. 
Pineal pin niall, adj. the pineal Gland, 
die Zirbeldruͤſe in dem Gehirne. 
Pineapple, pein“ appl', S. der Name 
einer amerikaniſchen Frucht und ihrer 
Pflanze, weil ſie einige Aehnlichkeit 
mit einem Tannzapfen hat, Anauas. 
Pineaster, -pin'-niastorr, S. die wilde 
Fichte, der Pineaſter. 

Pide - grove, petn's grohw, S. ein Fich- 
tenwald, , Fichteuhayn. : 
Pine - kernel, pein' fernell , S. die Zir⸗ 
beldruͤſe im Gehirne, wie Pineal-gland. 

8. der Fichtenbaum. 
Pinteathered, pinn' fedhörr'd, adj. die 
erſten Kielen oder Federn befommend, 
noch nicht fluͤgge. x 
'  Finfold, pinn fohld, S. eine Hurde, in 
welche das Vieh eingeſperret wird. 
Pingle, ping ⸗gkl', S. ein Verſchlag, 
kleiner verſchloſſener Raum. 
Pinguid, ping'⸗gwidd, adj. fett, ſalbig, 
ſchmierig (wenig gebräuchlich.) 
Pin « hole, piun' hohl, S. ein Loch, als 
von einer Nadel. 5 
Pining, pein' ing, 8 1) das Abzehren, 
Gramen , das Sehnen wornach. 2) 
die Schwindſucht, Abzehrung. 
Pinion, pinn“ jonn, S. 1) die aͤußerſte 
Spitze des Fluͤgels an einem Vogel, 
die Schwingfeder. 2) Shakespeare ge⸗ 
braucht es auch von einem Federkicle, 
3) der Fluͤgel. 4) das Getriebe bey ei⸗ 
nem Raderwerke, welches ein Rad 
treibet. 5) Feſſel, beſonders Armfeſ⸗ 
ſel (unx im Plural.) 6) die Samen⸗ 
kerne einer auslandiſchen Art Fichten, 
der Steinſichte, Pinen. ; 
to Pinion, tu pinn'-jonn, v. a. 1) die 
Fluͤgel binden. 2) die Flugel laͤh⸗ 
men. 3) die Arme binden. 4) feſ⸗ 
ſeln, binden uͤberhaupt. 5) an et? 
was binden, befeſtigen (in dieſer Be⸗ 
deutung ſehr uneig entlich.) . 
Pinioned, pinn's jonn'd, a4}. dem Hans 
de und Fuͤße gebunden ſind. 
Pink. pink, S. 1) eine Nelke, Feldnelke, 
eine einfache Nelke oder Grasblume. 


Eb 2) ein Auge, ein blinzendes und figurl, 
een kleines Auge, als-pinkeyed. wel 


ches ſiehe. 3) eine blagrothe Farbe, 


My, Nelkenfarbe. 4) ein gewiſſer Fiſch, 


welcher auch Minnow genannt wird, 
der Gruͤndling. 5) eine Art Seeſchiffe 
mit flachem Boden, weitem Bauche, 
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Pin 
* und ſchmalem Hintertheile f mit Na! 
ke. 6) der hochſte Gipfel. yon hag] ben ſiehe 


ſte, vollkommenſte in ſeiner Annion, f 
18 the very Pink of — 4 Ninnock . | 
die Höflichkeit ſelbſt, die Krone dn Vogels, 
Hoͤflichkeit. the Pink of the Fashigy,} Tunous 
die hochſte Mode. kinser, pin 
to Pink, tu pink, v. ©. I) einen Zan] Linsen, pi 
auspacken, kleine Löcher in etwas nu mit einfa 
chen, Schnurlocher machen, 2) wi ar, pein 
einem kleinen Degen durchbohm eine No ß 


durchſtechen, verwunden. diein, zw 
to Pink, v. n. mit den Augen wing ders. 
oder blinzeln. I ale, pin. 
Pinked, pink'd“, part. paſs. durch fen, 2) d 
chen, durchbohret, durchloͤchert, au dem Fahr 
hackt ꝛc. der galeht 
Pinker, pink vörr, S. eine Perſon, wh} Mauch ein e 
che mit den Augen winket, blinzt;} die Kano 
ingleichen welche Zeug aushack, „des marfn 
ne Locher, als Schnuͤrloͤcher verfery Face pant 


get, welche durchbri durdbohre Fintledy - pa 
durchſticht. ne We tdi, ſteh 
Plule-eyed, pink” ci'd, adj. kleine fp Pintie - Smit 
gen habend, blinzaͤugig. Fmtle-Tagy 
Pinkeyne, pink: ein, S. kleine bisch ,, Vevname 
de Augen. | Faule, pinz 
Pinking, pink“ ing, S. das Winken mi} nem Aſtro 
den Augen, das Blinzeln; das dun Konser, p. 
ſtechen, Durchbohren, Aus hace au ber, ein 


Auszacken eines Zeuges, ferner uf Meen zum 
das Verbum. | | nich und zu 
e eee 
adler. . 
Pin - making , pinn's mihfing/ 8. Wh Tony, pei'sc 
Nadelmachen, Nadlerhandwerk. großen Bl. 
Pin- Mandrel, ſiehe Mandrel. „ Pet; of 
Pin - Money, pinn“ monni, $ 0h bwin 
welches einer Frau zum Puße m us, pet -© 
ihren uͤbrigen kleinen Bedurſaſs tesfurchtig , 
ausgeſetzt wird, Nadelgeld. der Religlo 
Pinnace, ng Fs LD ein en 4. 
zu einem Kriegesſchiffe gehorct, B W. 
welchem die Officiere 1 Sch Plously , ada 
an Land gefahren werden. 2) a dachtige / \ 
Art kleiner Seeſchiffe mit Segel1 ide * 


Rudern, eine Art Jagdſchif, 


nen Verwan 


innaſſe. 4 
bu ae zin aitb, S. 1) der ho tip; pipp, S. 
Theil eines Dinges. 2) der 0 und des F 
Grad der Ehre und des Gluͤckes. _ wel 
Pinnage, pin” naͤdſch, S. das Ein rey 
ßen des Viehes in Huͤrden, der af auf einer K. 
denſchlag. to Pr - 
- , , : TW- p, tu pip 
Pinned, pinn'd', part. adj. mit WF oder pipen, 
Stecknadel angeſteckt. Ner jungen 
Pinner, pin“ nörr, S. x) ein Nane ip, v. 2. e 
2) eine Art Haube, Fligelhaude! venem Vogel 
Fluͤgel an einer Haube / ſo los "Ps, peip', $ 
unterhaͤngt. 5 r von zwey! 
Pinning, pin“ ning, 8. das. Au lange Nc 


1 


nul mit Nadeln in ferneren Bedeutun⸗ 
a} gen ſiehe bey to Pin. 
Art, I Hanion, ſiche Pinion. a 
ey, er Nanoc pin nack, 8. der Name eines 
Jo ON Vogels, e ne Meiſe ; wie Toutit und 
e Faber Tumouse. f 

Pinger , pin's ſorr, ſiehe Pincer. 
Pinson, pinn 'n, S. eine Art Schuhe 


inen b. 
mit einfachen Sohlen. 
an Ine, peint', S. 1) ein halbes Quart, 
rchbohm eine Noſel, eine Pinte. 2 in der Mes 
""F "> dicin; zwölf Unzen eines fluͤſſigen Kots 
vink pers. 1 5 fn ke a 
en wünnf piocle, pint's tl, S. 1) ein eiſerner Zap⸗ 


2) der Zapfen oder Nagel in ei⸗ 
= 2 def Seb an welchen das Ru⸗ 
der gelehnet wird, der Rudernagel; 
auch ein Eiſen, das dazu dienet, daß 
die Kanone nicht zuruck prallet. 3) 
das marfuliche Glied. 

kale päntle, pint“ tl': paͤnt' tl', 
Hatledy- pantledy , pint' tl'di⸗ paͤnt⸗ 
tldi, ſtehe Pit - a pat. : 
Pale Sraich, piyr'; tl” - ſmith, ( 8. 
kmtle-Tagger, pint“ tl -tagforr, Fein 
Yeyname fur eiuen Wundarzt. 
finule, pinn- uhl , S. das Viſter an ei⸗ 
nem Aſtrolabto. 2Y | 
das Duch Fonter ,. peionihr', 8. ein Schanzgraͤ⸗ 
ber, ein Pionier, der bey den Ar⸗ 
meen zum 1 zum Schan⸗ 
zen und zum Miniren gebraucht wird. 


l 8 i Foning, pei'- onning, S- Schanzgraͤ⸗ 


berarbeit. 

Piony, peivonni, 8. der Name einer 
wet. großen Blume, Paonie, ſiehe Peony. 
| peisott, S. ein Scheinheiliger, 
Frömmiling. be 
pute w Flous, pei'-off + adj, 1) fromm, got⸗ 
büro] tesfuͤrchtig, gottſelig. 2) den Schein 


* der Religion habend. pious Frauds, 
Bot; u fromme Betruͤgereyen. 3) Liebe gegen 
dret / keine Verwandten habend, zaͤrtlich. 
Gi mf buen, adv, auf eine fromme, ans 
90 - dachtige , gottſelige Art, auf eine 
Sezen rtliche Art gegen ſeine Verwandten. 
di, f Pbusnels, S. Frömmigkeit, Liebe zu ſeis 
I. ten Verwandten, wie Piery, _ 
der höhe Fips pipp', S. 1) der Pips der e 
der dec nnd des Federviehesz eine hornige 


Haut, welche an der Spitze ihrer 

Zangen waͤchſt. 2) the green Pip, die 
1 Vleihſucht der Jungfern. 3) ein Auge 
auf einer Karte. N 

0 kp, tu pipp“, v. n. pfeifen / ſchreyen 
dder pipen, wie die jungen Huͤhner 
Ner jungen Vogel. gs 

in Nazi e Tip, v. a. einem jungen Huhne oder 

dude F einem Vogel den Pips nehmen,/ / 

o los "ps, peip', S 1) ein Maß flüͤſſiger Kbr- 
owe zweyOrthoft, cine Pipe. 7 

Aufl Jede lange Röhre; 3. B. Adern, Roh- 


mit t 
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ip 


ren an Waſſerleitungen ꝛe. 4 Gliter- 
Pipe, eine Klyſtierſpritze. 3). eine Tas | 


bakspfeife. J) eine Art muſtkaliſcher 
Inſtrumente, eine Pfeife. 1 | 
ipe, die ländliche Pfeiſe, Hirtens + 
pfeife, das 'Schiferrohr, a Bag - Pipe, 
eine Sackpfeife, a Pipe of an Organ, 
eine Orgelpfeife. 5) the Pipe f the 
Lungs. the Wind- Pipe, die Luftröhre. 
6) der Klang der Stimme. to have a 
+ fine Pipe, eine gute Stimme haben. 
7) Pipe- Office or Pipe, iſt ein Coms 
toir in der Schatzkammer, in wel⸗ 
chem ein Canzeliſt oder Secretair, der 
den Titel Clerk of the Pipe fuͤhret, 
alle Pachtkontrakte auf Befehl des. 
Groß ſchatzmeiſters ausfertiget. 8) Pipe, 


in den Rechten, iſt eine Urkunde in 
die auch the Great 


der Schatzkammer, 
Roll genannt wird. "ive 
to Pipe, tu-peip', v, n. 1) pfeifen oder 
ſchreyen wie ein kleines Kind, inglei⸗ 
chen einen hellen durchdringenden Ton 
haben. 2) auf der Peife ſpielen oder 
blaſen. 3, Tobak rauchen⸗ 2 
Piped, peip'd, part adi gepfiffen, ge⸗ 
ſchrieen, auf der Pfeife geblaſen ze. 
Piper, pei“ rr , S. 1) ein Pfeifer der 
auf der Pfeife blaͤſet. a Bag - Piper, 
ein Sackpfeifer. 2) ein Schreyer ein 
ſchreyendes Kind. 3) ein Tobacksrau⸗ 
Ger. 4) ein keuchendes, windbruͤchi⸗ 


ges wierd. 8. „ 
bie eh, vel; vörrſich, 8. der om, 


Piperidge Tree „ peiꝰ poͤrridſch⸗ tri, 8. * 
der Berberis⸗ Strauch. | 


the rural 


Pipe- Tree, peip": tri, S. der Spaniſche | 


Hollunder, ſiehe Lilac - Tree. | 
Piping, peipꝰ ing, adj. 1) ſchwach, elend, 
kraänklich. 2) heiß, ſiedend. piping 
hot, ſiedend heiß, gluͤhend heiß, rau⸗ 
chend heiß. 3) pfeifend, blaſend, auch 
Tobak rauchend. | 
Piping, S. das Pfeifen, Schreyen, Blas 
ſen auf der Pfeife. | 
Pipkin, pipp“ kinn, S. ein kleiner irde⸗ 
ner Topf, darin zu kochen, ein Topfs 


chen. F 
Pipped, pipp*d'; part. paſs. dem man 
den Pips genommen. 
Pippin, pip” piun, S. 1) eine Art Aep⸗ 
fel, ein Pippin, Rußling. the gol-⸗ 
den Pippin, der Gold Pippin , dieſer 
iſt in England vorzuglich ſchon, und 
aleichſam dieſem Lande eigen. the 
Kentisb Pippin, dieſer iſt groß, laͤng⸗ 
lich, von dlaßgruͤner Schale, und 
von ſaͤuerlichem Geſchmacke, und 
kommt am beſten in der. Grafſchaft 
Kent fort. The Dutch Pippin, der 
Hollaͤndiſche Pippin, iſt großer, — 
* . , 


5 


laͤn 


— 
F * * 
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ger, und von dunkelgruͤner Farbe. the ſchen Inſeln, viel kleiner wie die ei nen Sac 


. ._ aromarick Pippin, der Wuͤrz Pippin. ropaiſchen, | Krankhei 
_ - 2 der Kern aus einer Pomeranze (die: Pirouet, pir- ruet, 8. das Drehen a Es- maker 
ſes nicht ſehr gewohnlich.) einem Beine im Tauzen. er Trin 


Pippit, pip pitt, S. eine Art kleiner Piscary, pis“ fart, S. x) das J Ergebene 
Lerchen, welche auch Small Lark ges einem Waſſer, oder 1 Ar Piſs - pot, x 
nannt wird. Mannes Waſſer zu fiſchen. 2) der Fig Rie- pröph 


Piquaney, pick“ känſi, S. die ſcharfe, markt. 3) ein Fiſchhalter. Doctor, 
'beifſende Beſchaffenheit. Piscation , fag, ſch'n, S. der Figs Jatienter 
Piquant, pid” kant, adj. 1) einen ſchar⸗ fang, das Fiſchen.  theilet / e 


fen, beiſſenden Geſchmack habend. 2) Plscatoty, pts”: fatorri', adj. zum Aa · proud 
beiſſend, der geiſtigen Empfindung ſchen - zum Fiſchfange gehörig. ſche Erri 

nach, ſtechend, ſpitzig, ſcharf, ſtreng. Pisces, pis ßes, S. plur. die iſche, habend. 
Piquanciy, adv. auf eine ſcharfe, beiſs ches Wort nur von dem Zeichen „ L, piſt, 
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ſende, ernſtlihe Art. ſes. Namens am Himmel meh bibbed, ge 

"4 Piquanncls, S. ſcharfe, beiſſende Be- wird. Hinynel, 6 Pidchio or 
== _ \<affenheit. 8 ö Piscivorous, pisſiw's woroß - adj, Fig - fit welſch 
& — Pique, pihk, S. 1) Widerwille, Groll, freſſend „„von Fiſchen lebend. ſazie; at 
#1 5 Hah. 2) eine ſtarke Leidenſchaft. 3) Pish, piſch', inrerj. Verachtung aus Pistachio 
EET © Pique of Honour, feine Empfindung ckend, pfuy! ſi! oft braucht max} der Piſtaz 
der Ehre und ihrer Kränkung, dasje- dem Fall auch pshaw. I Haake - Nu 
nige, worin man die Ehre ſetzt. to Pish, tu piſch', v. n. Verachtung an faziennuß 
4 to Pique, tu pihk', v. a. ) zu etwas druͤcken oder bezeigen. ne, piſt, 
_ reigen. 2) beleidigen, 9 3) Pishamin, piſch- aͤmmin, S. eine Arta eines Pfer 
* Groll, Feindſchaft hegen, beiſſend auf Dattelpflaume; welche auch bern ſchlag. 
wi einen ſticheln. 4) einen Vorzug in et- genannt wird. | Fxcillanon,, | 
13 was ſuchen, ſtolz auf etwas ſeyn. to Piswire, piß meir, S. eine Art Ameſſeg den in ein 


< einer Sache ruͤhmen, Ehre darin terlaſſen, einige nennen ſie aug iz} es Hands 

ſüuchen. | 

to Piqueer, tu pickkihr', ſiche ro Pickeer. to Piſs, tu piſf, v. n. et v. 4. ſein . Piſtol ſchie 
Piqueerer, pickfihr⸗ brr, 8. ein Raͤuber, 

Plünderer, ſiehe Fickeerer. Blood, Blut harnen. They piss te] Rol. Cise, 
Piquet, pikett', 8. 1) das Picketſpiel. one Quill, fie ſpielen unter einer d, dalfter. 
2) die Strafe des Pfables oder Pran- ke, blaſen in ein Horn. | $hall jk} fintdle, pißt 

gers, das Stehen am oder auf, dem upon Your Grave, ich hoffe euch md ſpaniſchen 
Pfahle (dieſes gewohnlich Picker.) zu uͤberleben. piſs nor again th} als ein Lo 
Piracy, peiraͤſt, S. 1) die Seeraͤuberey, Wind, ſchwimme nicht wider M 165 Thaler 
er 2) der Nachdruck fremder Strohm. He will piſs when he ent *8tolet , pigt 


- Bucher. | 
Pirate, pei'srat, 5. 1) ein Seerauber, pfeifen kann; daß heißt er wird aue, ufer. 
deiner der ohne Erlaubniß der Regies ast werden. He shall not pig zh Kann, piſſ zt 

rung Seeraͤuberey treibt. 2) einRauber Money against the Wall , mit maus] Wer Pump 

uͤberhaupt, beſonders. 3) ein Nach: Gelde ſoll er ſich nicht beſaufen. Ru Sauger 

drucker, der Buͤcher nachdru>t  wos Pils, pi}, S. der Urin, Harn, die N l, pitt, 8. 

fuͤr er kein Honorarium bezahlt hat. Piſs-a- Bed, piſſ - 4bedd, 8. I ein 80 Ane Grube, 
to Pirate, tu pei' rat, v. n. 1) Seerau® ſeicher. 2) der Name elner gemein Kohlengrub; 
N. = treiben. 2) fremde Bucher na<* gelben Blume, welche in dem 0 1 kebmgt 
e 


| pique himself in, er upon a Thing, welche eine brennende Empfindung hiv] ol, pifſ” 


n. 3) einem Schriftſteller nach! w. Sei ; I Sdgrube, 
ſchreiben. 1 | are, S wn jj 1 A ter dem Gal 
Pils- burnt, pifſ- bornt , adj. vom begraben we 


to Pirate, v. a, etwas zur See rauben N | 
durch Raͤuberey 5 — l A1 fleckig, gon > wy 4 lung oder Y 
Pirätical, peirdt': tifall; adj. 1) in einem wie fag „ entſarbt, fan per. The 1 


Seeraube, und Raube überhaupt bes . 2 rzgrube, 
nd, demſelben ahnlich, darin ge⸗ Pilser , pi} orr , S. eine Perſon, wei unter dem A 
—— g piſſet, harnet. it the Pit's B 


T8 

2 gruͤndet. 2) Raub begehend, raubend. | 

0 . —— ein diebiſcher Nachs Pilsing, piſſ“ ing, S. das Harnen, 1 Grabe h 

; drucker. XP ſen; als part. piſſend, harnend., — a bottom 
Piräticalneſs, S. raͤuberiſche Beſchaffen⸗ Pusing- Place, ein Ort wo man | lag in einem 
heit. Fe | Waſſer abſchlaͤgt. Pilsing down ® Fore in 

Pirir, pirr'sit, 8. eine beſonderr Gat _. one's Back, einem \<meichcluds fe * Narbe 

tung Sperlinge auf den Philippin⸗ tirend. Piſsing Pins and Needles) n Eindruck. 


= "ay aA] 


1 


” 
— 


i=. oo: M--::; 


| | | | 
ie die 6,0. ven Saamenfluß oder eine veneriſche to Pit, tu pitt”, v. a. 1) Höhlen, Gru⸗ 
Krankheit habend. 13 ˙ ben in etwas drucken. 2) mit Gruben 
rehen al ks- maker, piſ- mahforr , 8. ein gro? oder kleinen Höhlen bezeichnen, wie 
ger Trinker, ein dem ſtarken Getränke die Blattern thun. ey ” 
Ergedener._ to Pit, v. n. Gruben, Blatternarben 
s- pot, piſs patt, S. ein Nachttopf. haben. 2 3 
pils- pröphet, piſſ⸗ praf- fer, 58. ein Pit's Picture, bedeutet ein Fenſter, das 
Doctor, der die Krankheiten ſeiner inwendig vermauert iſt, um die Taxe 
Patienten bloß nach dem Urin beur⸗ zu erſparen, die unter der Verwaltun 
" theilet , ein Urinbeſeher. dieſes Herrn aufkam. artheywig.) * 
zum Ms- proud, piſſ- praud, adj. eine fal⸗ Pitance, ſiehe Pittance. 1 
a ſche Errichtung oder falſchen Trieb Par -'a- Pat, pitt“ a pitt , adv. et 8, 1) 
ische, ul 10m; f 7 5 der Laut, welchen ein ſchnelles Herz⸗ 
ichen wh Titty piſt, das Partic. von to Pils, fur klopfen veruxſachet, und dieſes Herz⸗ 


$ Recht 
tes ande 


eichen dif © . 
at piled, gepiſſet, geharnet. klopfen ſelbſt. my Heart goes pit & 
coral parie r Rand: pistah's ſcho, 8. pat, das Herz klopft oder pocht mir; 
adj, Fig] en welſches Pimpernuſchen, die Pi: im gemeinen Leben mein Herz geht 
d. ftagiez. auch Pistake - Nur. \ ticke ticke tack. Im Englischen auch 
ng aus Piztichio- Tree, pistah's ſho7 tri, S. - pintle- pantle oder pintledy, pantledy. 
bt maol der Viſtazienboum. 9 995 der Laut eines leichten ſchnellen 
Hike -Nut, pistähk'⸗ nott, S. die Pi⸗ anges, L hear the Pit-a Par of 42 


ytung au ſaziennuſ. pretty Foot through the dark Alley —. 
kixe, piſt, S. die Spur von dem Hufe das Trappeln eines huͤbſchen Fußes, 
ne At he mo Pferdes in der Erde, der Huf# durch den * Gang. 
| Hal gende s. das Sto ar, e en 
t Ameſſes in einem Morſer. pitch, pitſch, 8. 1) die größte Höhe, 
_ , Am — 9 Viol, Yew der Gipfel. 2) ein jeder Ade 12 
0 Pistol, tu piſſ⸗ toll, v. a. mit einem 2 oder Elevation. from che Pitch 
ſein B Piſtol ſchießen 3 of Heaven, aus der Hoͤhe des Him⸗ 


1 3 je wis mels. 3) der Zuſtand in Anſehun 
to i Rol- Bag. piff'; toll - bägk, s. die Pi⸗ der Hdhe oder Tiefe. into the 105 


9277 19 A OR west Pitch etc. in den tiefſten Abgrund. 
shall jk File, piſſtohl*, 8. der Name einer - 4) die Grove > e 7 — Grad, 
euch md] ſpaniſchen Goldmuͤnze, welche ſo viel — Stufe. 122 5 of Glory from 
gains te} als ein Louisd'or gilt, eine Viſtole, the Grave is free, kein Grad des Ruhms 
; Thaler am Werth. | iſt frey vom Grabe. to strain his 
en he tt | *ixolet, pistolett, S. ein kleins Piſtol, heil! ro the highest Pitch, alle ſeine 
un er un en Tetzerol, ein Puffer, Taſchen⸗ Krafte anſtrengen. 


puſer, | . 5 
ot pib a] "ion, pi}; tonn, 8. der Stempel in beſtreichen, überziehen, pichen, ver⸗ 
uit wn] ener Pumpe oder ahnlichen Rohre, pichen. 2) verdunkeln. soon he found 
en, der Sauger, der Pumpenſtock. the Welkin pitched with sullen Cloud, 
„die din kr, pit, S. 1) ein Loch in der Erde, gar bald fand er das Firmament mit 
ein dc] due Orube, Hohle. a Coal- Pit, eine truͤben Wolken verdunkelt. n 
F genen Aehlengrube. a Clay - Pit, eine Thon? to Pitch, tu pitſch, v. a. 1) befeſtigen, 
dem Gn er Lehmgrube, = Sand- Pit, eine ſtecken, einſchlagen; aufſchlagen, auf⸗ 
Sandgrube. Pit iſt auch das Loch uns 3 to pitch a Tent, ein Zelt, 
dem Galgen, wo die Miſſethater ezelt aufſchlagen. to pitch a Camp, 
end; ad graben werden. 2) eine jede Höh⸗ das Lager aufſchlagen. to piteh a Net, 
ie Fai oder Vertiefung in einem Kor- ein Netz aufſpannen. 2) auf die Spitze 
Fer, The pit of the tomach die werfen, ſtuͤrzen. to pitch a Bar, eine 
| | Herzgrube, The Arm- Pit, die Höhle Stange ſo werfen, daß ſie auf das 
on, ter dem Arme. 3) das Grab. to be eine Ende zu ſtehen kommt. to pitch 
| = e Pir's Brink, ſchon eigen Fuß in one in the Mire, einen uͤber Hals und 
enen“ Ft Grabe haben. 4) der Abgrund, Kopf in den Sumpf ſtuͤrzen. 3) in 
arnend. ‚ a botromle(s Pit. 5) der Kampf- Ordnung bringen, ſtellen legen. a 
man {ay gaz in einem Hahnengefechte. 6) das puched Battle, ein reguläres ordents 
doun ae in einem Schauſpielhauſe. liches Treffen, eine Schlachtordnung, 
clad, e {4 le Narbe, z. B. Pockengrube. 8) dieſes guch a pirched Field. 4) bes 
edles, # druck mit dem Finger, ſtimmen. ro pitch a Time, cine Zeit 
=q | f |; bes 


to Pitch, tu pitſch'; v. a. 1) mit Pech 


oy A. . . # — : 

( | "HE N 5 . 
| Fit 1312 Pit 
beſtimmen. 5) verdunkeln. 6) pfla- + Amends, armſeliger Ei | 

- ſtern. ) [1s FS | — = l Ersa, clan 
to Pitch, y. n. 1) cuf etwas fallen, ſich Piteously, adv auf eine flagliche, mit 
darauf ſetzeu, wie die Vogel. 2) uber leidige, armſelige Art. I. 
Hals und Kopf fallen, . ſttirzeu, to Piteousneſs, S. 1) klaglicher Juſtayy | Härte 
Pitch upon his Head, auf den Kopf 2) armſeliger Zuſtand. 3) Mitleid, k- ma 

* _ Fturzen. 3) ſich auf kurze Zeit an ei⸗ Jartlichkeit, 5 4 a i 

nem Orte niederlaſſen. 4) ſich fuͤr ets Pirtall. pitt“ fahl, S. eine Grube, einen 
was beſtimmen, ſich dazu entſchließen. Voruͤbergehenden darin zu fangen, ene 

Ei © — — upon a Thing, eine Sache Fallgrude, Fallez auch eine Wolfe 
e 5 5 grube. 

Pitch Cap, pitſ<<'s Fipp, S. eine Pechs Pith, pith', S. 1) das Mark in einem 

e Baume oder in einer Pflanze; inal | 
Pirched, pitſh'd } das Partic. von to chen in einem Beine; auch die locken 

Fitch , ſiehe deſſen Bedeutungen. Materie in einem Federkiele, die Seele.] m © 


Pircher, pitſch- drr, S. 1) ein irdener 2) Staͤrke, Kraft, (dieſes hauptſe ren 
Ra .Krag 7 Waſſerkrug. The Pitcher goes lich in Sddotrlant. ) . Mahlz 
- $0 often to the Well till it comes home Your Pirh , das bietet aller eurer Starte! „ wenig. 
bioken at last, der Krug gehet ſo lan- Trotz. 3) Nachdruck, Kraft der Ge Pirrancer 
ge zu Waſſer bis er endlich zerbricht. danken und des Ausdruckes. 4) der meiſter 
2) eine Brechſtange , ein Hebeiſen, wichtigſte und vornehmſte Theil eing Pitt d, 1 
eine Stange, Löcher zu Pfahlen in die Sache, die Wichtigkeit. Enterprizs | welche 
Erde zu ſtoßen. The mirsculous of great Pith, von großer Wichtigkel, pitt:d. x 
Pitcher, der wunderthaͤtige Krug, der 5). das Beſte, das Vornehmſte. ternart 

— Waſſer halt und die Oeffnung nieder- Pithily, adv. mit Starke, Kraft, Nach Pituire. p 
warts Hat. she has cracked her Piteh- bruck, nachdruͤcklich, kraͤftig. Piru tous 
+ er, fie hat ihre Jungferſchaft vers * A 0) er marfige Thel, de |_| Feud! 
> ar IEEE ; markige Beſchaftenheit, 
Piccherman. S. ein Zecher, Saufbruder. Kraft, Nachdruck. des Schlei 
Pitch- fork, pitſch fahrk, S. eine Heu- Pithleſs, pith's ley adj. des Markes) ber | | ny 


gabel, Korngabel, _ Kraft beraub \ Pirtitous 

Fiech - ketrled, pitſcs fet';t1'd , adj. bes und Mark. t) Traftlos/ pho Woes e 
ſtuͤrzt, beſchaͤmt, feſtklebend, feſts | Pithleſsnets, S. die Kraftloſigkeit, Piry, ph 
ſtekend. „ DPitho, pei's tho, S. eine Göttin der - Vural 
„ eee 8. Dunkelheit, 2 redſamkeit. NENT. — = 
„Schwarze g ſthy, pith" i, 1) viel Mark haben * 
Pitching; pitſch⸗ ing, 5. 1) das Pichen, aus Mark beſtehend, markig. /2)ſtah Urſache 

-- Verpichen, 2) das Stecken, Eins nachdruͤcklich, kraͤftig. api Speed, rung. 
ſchlagen, Aufſchlagen, in ferneren eine nachdruͤckliche Rede. ia tho 
Bedeutungen ſiehe to Pitch. Pitiable, pit” tiaͤbl', adj. Mitleiden ver o Firy, 
© Pitching - Pence, pitſch⸗ ingpens, S die dienend, elend; wie piteous, pita“ - *Mand, 
= Abgabe fuͤr die Erlaubniß ſeine Waa⸗ Persons, armſelige, elende Perſonen, } ed , 
ren auf dem Markte feil zu haben, Pſriableneſs,. S. elende, armſelige, Be e dat 
das Standgeld. ſchaffeuheit. 2 N 00 Pity, 


Pitch - Tree, pitſ<'- tri S. ein Baum, Pirie, ſiche Piry, . | 
welcher Pech gibt, die Tanne, Harzs Pitied, ſiehe Pity'd. | | 
 fanne, Pieier , pit tibri, 8. ein Erbarmet, ein 
|  Pitchy, pitſch⸗⸗ 1, adj. 1) mit Pech be- Perſon welche Mitleiden empfinde 
I ſtrichen oder beſudelt. 2) dem Peche Pitiful pit“ tifull , adj. 1) Mitleidel 
L ahnlich, py 3) ſchwarz, fin- erweckend, flaglich , an 20 mib 
leidtg, zartlich. 3) armſelig, ele") 


ſter, dunkel, graulich. _ ig, 

Pit - coal ,/ pitt” fohl, S. Kohlen, welche erbärmlich. Fra 
aus der Erde gegraben werden, Steins Pirifully, adv auf eine klägliche, 

| kohlen | dige, traurige, elende, armſelige -. # 


Piteous, pitſch“ io} oder pitt“ joſſ, adj. baͤrmliche Art. 
1) Mitleiden erweckend, flaglich, trans Pititulgeſs, 8. 1) Flagliche elende ye 


rig / elend. a piteous Look, ein flags fc<affenheit. 2) das Mitleiden, 
licher Blick, trauriges Anſehen. 2) Zärtlichkeit genen Notbleidende. 
Mitleiden empfindend, mitleidig, zaͤrt⸗ pſtileſs, pit“ tileß, adj. ohne Mit! Iden, 
lich, 3) Mitleiden vor Verachtung er? unbarmherzig / hart, des Mitleiden 
weckend, elend, armſelig. piteous Psraubt. N 


6 / elendt 
liche, mit 
Juſtand. 
Mitleiden, 


ube, einen 
ugen, eine 


le Wolfe 


in einen 
e; inglei⸗ 
die locken 


* 


0 
Heil ein 
nterprizes 
ichtigkeit. 
tte," | 
0 Nach 

hell, dl 
5 Ethrly 
arkes, der 


"ne A 

* 
nt der de 
* haben) 


2) ftarh 
y Speech, 


eiden ver! 

piriabye 
Perſonen, 
ige, Vo 


— 


- Mural) to take Piry of one, 


7 


Art, ohne Mitleiden. 


Pitilesnels 5. Mangel des Mitleidens, 


"+ Hite, Fuͤblloſigteit, Unbarmherzigkeit, 


Pit - man pit maun, S. derſenige Saͤ⸗ 


ger, weicher bey dem perpendiku aͤren : 
. * Placard, pikddrd'; ? 


gen in der Grube ſteher 
Pit Saw, pitt: ſab , S. eine große Sage, 
womit Baume der Lange nach durchſaͤ⸗ 
get werden, weil einer der Sd, er ge⸗ 


meinialich dabey in einer Grube ſtehet, 
die Brettſaͤge Blockſage. 


e pit' taͤns, 1) die Portion 
f Plater: small 


an Speifen in einem | 
Ittance eine kleine, gewohnliche 
Mahlzeit 2, ein kleiner Theil, ein 

wenig. 3) ein feines Nebengericht 

Pittancer, pit tenſorr, 5 der Speiſe⸗ 
meiſter in einem Koſter F 

Pitt. d, ＋ Wi das Partie. von to bit, 
welches ſiehe. : 

Pirr:d. pit ted, adj. pockengruͤbig, blaͤt⸗ 


ternarb g. a 

Piuite pit tſchueit, S. Schleim, Phlegma. 
ira tous, pitin-- (toff © 1. aus zaher 
Feuchtigkeit, aus Schleim beſtehend, 


voll ziben Schleims, ſcheeimig; viel 


Schleim enthaltend, dem Schleime 


dͤbnlich. a 
TFiunousneſs, S. ſchleimige Beſchaffen⸗ 


heit. | 
Pity, pit-ti, 1) das Mitleiden, oda 
Hei- 
den mit jemand haben. tor Pity*s Salta! 
um der Barmherzigkeit willen. 2) die 
Urſache des Mitleidens, der Bedaue⸗ 
rung, it is a Piry, es if Schade. it 
is a thousand Piries, es iſt ewi Schade. 
to Firy, tu pit'⸗ ti, v. « Mitleiden mit 
ſemanden haben, ihn bedauern. ro be 
ied, zu bedauern. she pities me, 
e hat Mitleiden mit mir. 


w kfiy, v. n. mitleidig ſeyn, ſich erbar⸗ 


men. 

Pryable, pit⸗ tiaͤbl', adj. klaͤalich, jaͤm⸗ 
28 erbaͤrmlich, e:end, ſiehe pi- 
le 

Fayableneſs, 8 klaͤgliche Beſchaffenheit. 
Pity'd, pit ti'd, part adj. bedauert, er- 
- batmet, bemitleidet. s better be 
envy d than pity'd es iſt beſſer Nei⸗ 
der als Mitleider zu haben. | 
divot, pin: wott, S. der Zapfen, um 


* 


ö El. 

Pix, picks, 8. die Monſtranz in der Roͤ⸗ 
miſchen Kirche, ein kleines Buͤchschen, 
in welchem die geweihete Hoſtie aufbe⸗ 
wahret wird. e 
le. pig - $1, S. das maͤnnliche Glied 
_ Thieres, der Ziemer, Ochſen⸗ 


| en — TOY 
5 %y 7 Pit — 55 1313 ; p. 03 | IT 
Piuleſsly, adv. auf eine unbarmherzige 


Place plaͤhs + 5 


welchen ein Korper beweglich iſ, die 
Angel | 


Pla 


Placable , plaͤh' Fabl, adj. fübis leicht 
dusgeſshnet zu werden, verſohnlich. - 

Piacabilicy . pld/abill « itt, 

Placablen-ſs. pldh': fdbl neß, 
lichkeit, die Moglichkeit verſohnt zu 


werden. 

8. 1) ein oͤffentli⸗ 
cher obrigkeitlicher 
Beſehl, ein Mays 
dat, Manifeſt 2) etye Erlaudniß oors 

botene Spieie zu halten. 3) eine an⸗ 
geſchlagene Schrift, ein Anſchlag. 4 
ein ſicherer Ge eitsbrie!, Schutzbrief. 
5) eine Vernerung der Zimmerthurent. 
to Viacare tu plah- Faht, v. a beſanfti⸗ 
gen, ausſohnen, veridhnen. 
1) ein deſynderer Theil 
eines Raumes, ein Platz, der Ort und 
Raum überhaupt. 2) der Ort des Au 
fenthal tes, de Wohnung. 7 eine 


Placart plaͤckart, 
Placar, pläkäht', 


Stelle in einer Schrift. 4) das Ver⸗ 


daͤltniß der Ordnung in the nest 
Pace zuerſt, zu forderſt 3) der Ra 
Vorrang To give Place to one, 


nem den Rang geben, ihm weichen co 


take Place of one,, einem vor gehen, 
den Rang vor ihm haben oder nehmen, 
thi must give Plc to th-t, dieſes 
muß dem nachſtehen, weichen. 6) Wir⸗ 
kung, Daſeyn to tak: Plage, Patz 
reifen, zur Wirkung kommen, Statt 
nden, co have* ace, Statt haben. 
7) ein Amt, eine Stelle to g1ve up 


„%s Place, ſeine Stelle niederlegen. 33 


der Stand, die Levensart, 9 der 
Grund, die Urſache. Ihore is u Place 
tor Doubring, es iſt kein Grund und 
Zweifel vorhanden, man hat nicht Urs 
ſache u zweifeln. 10) a strong Placef 
ein feſter Platz, eine Feſtung, Pad 0s 
Arms, ein Waffenplatz. 11) der Nas 
me eines ſehr. p-atren und duͤnnen Fes, 
ſches, die Platteike , auch P:aict oder 
Plaise, | 

to Place, tu plähs“, v. a, 1) ſtellen, 
ſetzen, legen. he placed Forces inro 
tdat City, er legte Truppen in dieſe 
Stadt. to place a Canon, eine Kanone 
aufpnamen. 2) in einem Amte anbrin- 
gen, u einer Stelle verheifen, in es 
nen Stand verſetzen. Ine placed 
our my son, ich habe meinen Sohn 
verſorget, ihm ein Amt verſchaffet, 

ihn ein Handwerk, eine Kunſt lernen 
laſſen. 3) avf Zinſen thun. He placed 


hat ſein Geld auf gute Sicherheit aus⸗ 
gethan. 


W d', geſtellt}, geſetzt, ausge⸗ 
Place men, plahs'- mdun , 8. derjeniqe, 
Goeoop. - * | wel⸗ 


i 


- 


> S die 
Verſohn⸗ 


— 


oney on good yecurity, er 


| 
; 
| 


Placer 


en 13 


wages ein-dfcentliches Amt bekleidet, 


ein Beumter. : f 
plaͤb'⸗ forr, 8. 1) eine Perſon, 
welche ſtellet, ſetzet, verſorget; und 
ſo ferner ſiehe das Verbum. 2 derje- 
nige, welcher pflanzet, der Pflanzer. 


Placid, plas” ſid, ad). 1) ruhig, gelaſ⸗ 
ſen. 2) ſanft, guͤtig. | 
{ Placidly, adv. auf cine ruhige, gelaſſene, 


nfte Art. | 
Plaeidneſs, S. ruhige, gelaſſene, ſanfte 


Beſchaffenheit, Gelaſſenheit, Sauft ; 


muth. . 
Facing, plahs'- ing, S. das Stellen, Les 


Placket or Plaquet, pläck“ kit, 8 


gen, Setzen. 2 
| Placic, plaͤs it, S. 1) das Gutduͤnken, 


- die. Meynung. 2) ein Beſchluß, eine 
Beſtimmung. Y | 
1) der 


Schlitz an einem weiblichen Rocke oder 
emde. 2) ein weiblicher Unterrock. 
e Affairs of the Placket, eheliche 


PVPertraulichkeiten. 


1 


Pläd or Plaid, 


ſaͤdd', S. 1) eine Art 
Mantels der Bergbewohner in dem 
nordlichen Schottlande. 2) ein bunter 


| _- oder. geftreiiter Zeug. 
Plafond; fiehe Platfound. 


N 
| 
: 


. 


5X 


11 
= 
| 


Plaget, fiche Plecd get. 
Plagidrian , pläbſchaͤh'⸗ ri 


Plague, plaͤhak' oder plaͤhk, 8. 


mein Schmerz iſt immer vor mir. 


rien, adj, einem 
elehrten Diebſtable ahnlich , denſelben 
etreffend, darin gegründet. 


Plegiarism pläb'⸗ d{charifm , S. ein ge⸗ 
. 


lehrter Diebſtahl, da man eines andern 
Gedanken und Worte fur die ſeinigen 


. ausgibt. . . N . 
1 Plagiary , plaͤh'⸗ dſchaͤri, S. 1) derjenige, 


welcher anderer Schriften oder Gedan⸗ 
ken fuͤr die ſeinigen ausgibt, ein Plagia⸗ 
rius. 2) ein ſolcher gelehrter Dieb⸗ 
ſtahl. 3) ein Menſchendieb. \M 

1) die 


Peſt, eine anſteckende Seuche. 2) elen- 
der Zuſtand, Elend. I am set in my 
Plague and my Heavineſs is ever in m 


Sight, ich bin zum Leiden gemacht un 
3) 
eine Strafe, Plage. 4) ein beſchwer⸗ 


licher Menſch, eine beſchwerliche Sa⸗ 


to Plague, 


4 


che, Plage | 
plaͤhk', v. a. 1) mit der 
Peſt anſtecken. 2) peinigen, plagen, 


Plague Sore, 
Plague Token, 


? $. eine Peftbeule. 


Plagued, plaͤhk'd', part. adi. geplaget, 


Pl 
pee "q 


. . Plaguing, plaͤhk⸗ ing, 8. 
1 ken mit der Peſt, 2) das Plagen, Qualen. ſchaffenheit. 3) Offenherzigkeit 0 Fe 


gequaͤlet, gemartert, geaͤngſtiget 
dguily. plaͤh⸗gkilt, adv, auf eine ſehr 
ſchwerliche, liſtize , überaus quaͤlen⸗ 
de Art, er boshafter und giftiger Weiſe. 
1) das Anſtek⸗ 


1 4 Pla 1 
Plaguy , play ki, adj, 1 1 
| end, "verderblich. 2 le 


rut vide, s. ein pl 
Ice 'P 7 . p atter i 
Platteiſe, 5 1. 
* — 4 5 1) ein Arete 
es Tuch. 2) eine Art Ma 
Schottlaͤnder. We us 
Plaight, ſiehe Plait. | 
Plain, pldhn', adj. 1) eben, gleich, glett, 
in dieſer Bedeutung beſſer plans) 3 
platt, flach. 3) offen, frey. in plkig 
Fight and open Field, in einem Gy, 
ft in freyem Felde. 4) leer voy 


— Coats of Arms, Wapen ohne 
ey zeichen. 3) — ſubtil, nicht ge⸗ 
lehrt, einfach, einfaͤltig, kunſtlos. 6) 
bloß, rein, wahr, weiter nichts als; 
the plain Truth, die reine Wahrheit 
7) klar, dentlich in plain Words, jg 
utlichen Worten. 8 aufrichtig, 
fenherzig ro be plain with one + 
fenherziq\mit einem reden, es ihm ge- 
rade herausſagen. 2 
Plain ; a v. i) vernehmlich , deutlich, 
verſtaͤndlich to speak plain, deutlich, 
rernehm lich reden 2 auf eine einſa⸗ 
che, ungekuͤnſtelte Art to dreſs or 0 
go plaio, ganz einfach gekleidet gehen 
3) offenherzig, ohne Umſchweif. 4 
plain spoken Man, ein offenherzige 


Mann. 5 . f 
Plain S. eine ebene Flaͤche, der ebene 
Boden, die Ebene, ein offenes Feld; 
auch ein Schlachtfeld. "LIP 
to Plain, tu pldhn\, v. a. eben, gleich 
machen, ebenen, abgleichen. 
to Plam, v. n. klagen, ſich beklagen, 
(dieſes ſelten.) 
Plain - chart, plaͤhn⸗ faͤrt', oder plihts 
tſchaͤrt, 5 eine Landkarte, welche die 
Erde als eine ebene F aͤche vorſtellet. 
Plain dealer, pldhn - dihl -orr, 8 
redlicher, rechtſchaffener Mann, dit 
offenherzig ſpricht und handelt. | 
Plai - dealing pldhn -d.Hl'- ing, S. 1) 
offenherziges redl ches Betragen, Reds 
lichkeit, Aufrichtiakeit 2) der Nam 
eines gewiſſen engliſchen Karkenſpieles 
Plain - dealing, ac ehriich, redlich, of 
ſenherzig, unverſtellt | 
Plainly, plaͤhn l, adv. 1) eben, flach 
glatt. 2 auf eine einfache, ungekün⸗ 
ſtelte Art, ohne Zierde 3) auf eile 
offenherzige, * je redliche Art. 
4) im Ernſt, 5) auf eine flare dem! 
liche Art. A 
Plainneſs, pl4hn'- neß, S. 1) die ebene, 
flache, glatte Beſchaffenheit. 2) un- 
gekuͤnſtelte, ungeſchmuckte, einfache Be⸗ 


eine 


bun: 
der 


ierrathen, ungefunſtelt, ungeſ<miit, | 


4 
* 


lichkeit 
Zierde, 
Plain - Sai 
Segeln 
nach et! 
Erde u 
Flache 
Plaior, p 


lage, 
wer de 
Klage v 


Plain - Tab 
Tiſch et 
Mantfvl, 
beflagen 
Plaintiff, x 
plaintiv. 
AAintiff, 
gerinn v 
PRintiv-, 
Leid aus 
der klage 
Plain - Tru 
ende ol 
Plain - Wor 
arbeit, 
Un U 
Stickere 
Mise,. fie 
Adister, p 
Gyps od 
feiner Gi 
Mflaſter, 
to Plaister 
\Gyps uͤb 


Wande. 
Plaisterer, p 


Stucratu 
Thistering. 
ziehen m 
Tinchen ; 


ſter. 
Plait, plah! 


Flechte, 
to Plair, tu 
legen „ fal 
ten. 
der verwe 
Nd, pla 
geflochten 
Plater, dh 
ter 
ten leg 
Pairing , 4 
— de 
ken. 
Pin, pläͤn', 
das Model 
| Gebaudes. 
to Plin, tu 


machen, ei 


uf eine 


1 * oY » 
. Pla 
' g , 


* 


] 


Zierde, Man el an Pracht. 


Erde und ihre The lle als eine ebene 
Flache abgeb * und berechnet ſind 
Paint, plähnt, 8 1) das Klagen, die 
lage, das Wehklagen. 2 die Be⸗ 
over uͤber etwas, die Klage. 3 eine 
lage vor Ge icht. 
bin- Table. ptdhn - tabbl”, 8. der kleine 
Tiſh eines Fe dmeſſers, der Meßtiſch. 


beklage 

amtl. "tbo" teff, adj. klagend, beſſer 
plaint've , welches ſiehe. 

Flint, S. ein Kläger, oder eine Kla 
gerinn vor Gericht. 

Phintiv-, plähn'“ tiww, adj. klagend, 
keid ausdruͤckend. the plaintive Sound, 
der klagende To Ton 

Plain - Truth, plabn⸗ kruth*, S. die nak⸗ 
Hende oder klare Wahrheit. 

Pin - Work , pluhn⸗ wort, S. die Naͤhe⸗ 
arbeit, das Nahen, die Naͤtherey, 
(un Unterſchiede von * 

iferey ) 

Mise , lebe Plaice. 

Flatster; plahs“ toͤrr, S. 1) Moͤrtel von 
Gyps oder Kalk. Plaister of Paris, ein 
feiner Gypsmorkel. 2) Tuͤnche. 3) ein 
Pflaſter, diefes ſiehe Plaster 

tw Plaisrer, tu pldhs - torr, v. a. mit 
Gos überziehen; auch mit Pflaſtern 
belegen. plaistered Walls, uͤbertuͤnchte 


Wande. 
Phisterer, plähs ', toͤrroͤrr, S. ein Gypſer, 
Stucraturarbeiter. 


ziehen mit Mortel oder Gyps, das 
Tincen ; des Delegen mit eiuem Pfla⸗ 


he Att. 
deu 


Pit, plaht*, 8. 22 Falte. 2) eine 
lete, ein Zopf, eine Haarlocke, 

tw Plair, tu plaͤht, v. a. +1) in Falten 
lezen, falten. 2) flechten ; die Haare 
lechten. 3) verwickeln, unter eman⸗ 
der verweben. 

Yd, pihe-edd, part, adj, gefalten, 


Her, aher zer, S. ein Flechter, Ein- 
er; 

ten legt. 
Miring, plaht'- ing, S. das Legen in 
— das Falten, Flechten, Ein⸗ 


cht 
klin, plin', S. 1) der Entwurf, Plan, 
das Modell. 2) der Geumbelß Ane 
| Gebaudes. 
to Plin, tu plin', v. a. einen Entwurf 
* einen Plan entwerfen. 
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lichkeit, Redlichkeit. 9 Mangel an Planary, vlabm⸗ dri, 


Han- Sailing, plahn- ſdbl - ing, S. das PIs che, pläntſch, S. 
Segeln nach einer Plata chart, das iſt 
nach einer Seekarte, auf weicher die \Planches , plintſ<d, adj 


Hauntfol, E aͤhnt ⸗ full, ay, legend, ſich 


Phisreriog, pldhs : torring , S. das Uleber⸗ 


derjenige welcher etwas in 


Pla 


adj. zu eiper ebene 
eine Diele, ein „ein 
1) mit Bret⸗ 


oder Fache gehörig. 
Brett. / 


tern belegt, gedtelet. 
verfertiget 


ein Brett, eine Pla 


W 
be uchlich. - (weniy 


Planchier, pldnn': tſchir, 8 ein Ws | 


oder eine Wand von Brettern, Tafel ⸗ 


werk 

Planching, plinn” tſching, 8 
* - des Fußbodens mit Brettern, das 

E R 

plane. plahn', 8. der M-Fholderbaumz 
auch ne: Tree. welches * 7 
ane, y eine Ebette, Fl che, 
Plain,” ' dieſes P. in wird mehr im 
m inen Leben Plans aber mehr in 


das Bele⸗ 


wie 


2) aus Brettern þ 
Pla cher, pldnn': z ein Diele, | 


Mathematik und Phyſik gebraucht.) 


2) ein Hobel. a cornis) - Plane, @ 


Bedinoulding Plane, ein Schlichthobel. : 


to Plane, tu plihn', va. 1) even fa 
chen, ebenen, wie to plain 2) gla 
machen, glatten. z) hobeln, behobeln. 

to Pane, v. n. ohne merkliche Bewe⸗ 
gung der Fluͤgel flie en, ſchweben, 
(ſiehe auch t Hover.) 

Plane - Tree, plahn' tri, 8 der Name 
eines ſchonen hochſtammigen Baumes, 
der Maßholder, der WBatanus, che 
false Plane Irre, der Ahornbaum. 

Plane - Number, 
eine aus der Multiplication entstandene 
Zahl, wie z. B. 16. 12. 8 k. ns 
rus planus |, 


" 


plaͤhn nom börr, S. 


plan- d, plahn'd', part. von to plane, ge⸗ | 
hobelt , abg hobelt, eben gemachet, ge⸗ 


glattet. 
planer, plähn' örr, 8 der Edener, Glits 
ter, Bebobeler. 
Planet, plann et, S. S. in Planet. 
Planet ry, pl n- nitdrri , adj 1) zu ei⸗ 
nem Plaueten gehörig, in demſelben 
gegruͤnd t. 
B weaungen des Planeten. 2) der 
Herrſchaft eines beſondern Planeten uns 
terworfen. che planetary Hour. die 
Stunde da ein Pan- t regieret. 3) von 
den Planeten hervorgebracht 4) die 
we eines Plancten habend, wan⸗ 
en 
Planétical, planet tikaͤll, adj. zu den 
Planeten gehorig, in ihnen gegründet 
planetiſch. 
planet - struck, plinn '; etiirott, adj 1) 
von dem Meh thau verderdt von dem 
Relfe, dem Wetter beſchaͤdiget 2 vom 
Schlagfluſſe yt lahmt 3) ate, 


beſtuͤrzt. 
OOO O 2 Plan 


the planetary Motions die 


Pla „ Pla 

Planifdlious , © planffoh" tiff, adj. von Plintal , ' S, 
12 Blumen, wenn ihre Blätter ein⸗ zu 1 zu den Pfauen, tel, m 

fach neben einander ſtehen. Plant - animal ant Zaun ; tüͤnchen 

Planimerrical , pldnimet_- trikäll, adj. zur Ding, welches i nmol, S. en] einem! 
r oder Meſſung der Flachen ju dem Plamenrerche ub in ORO Wunleg 
gehoria. | T. 5 andern zu terer, 

Planimetry, plänimet⸗tii, S. die Meſ⸗ Ns gehoret, eine Thies] - Stucea! 
fung der ebenen Oberflachen , die Pla- P! near, plaͤnn tar 200 d ern ode 

P eins plahn': ing, S. das Ebenen, Ho- plantar Ar ** . Er 1 N Wert 

5 n. | | A Saree art, stical, 

Phaiptretous, plinipet' tho, «dj flache, Plancanon,, Piaf b. f. 88 f. % rn 

plwatte Blumendlätter habend, Pflanzen r S 1 WF - plaſtiſh 
| - to Planish.. tu lan ⸗ niſch, v. « t) glaͤt⸗ fuͤbrung 4. te Err 2) die Ein⸗ bildende 

| wy poliren. 2) platt oder eben ſchla⸗ mit Gewacyjen be N Nh Vi . 

; W- . . einm die rt 

eie wee, dz iiibe, 8. eine uf um Bay e ler Gerachſe and e . 

1.8. edengn dhe gezeihnete Kugel,— Play, befoniders in den fret e 

3. B. die Erdkugel, ein Plantſpharium. len, we Fer, 

e de, tn dictes, ſarkes Brett, 5) elne Coon Vlantation, Pagan | w fir, t 
eiue „Bohle. - nn | all, 

to Pla k tu plank, v. a. mit Planken N . adj, gepfianzet, | Plat, adj, 
oder Bohlen belegen, einen Fußboden wobl eingerichtet.. gut gegründet,, diefemge 
yon Bohlen wacden. „ 

Tlanlted, pldnk'd', mit Bohlen belegt. welcher etwas 1 derjenige, | kin 8. 

daher; plant ei, fiede Plonket. © let, der etwas ferthaugt ſezet er] kleines 

Flanocs deaf. pldnofdn nikäl, adj. auf was auf eine dau Das 2) ders eine Ma 

: Ay ba eu, oo an} der a 90 der Eigenthimer 2 Beten | Line See 

Plavoc6nves, plinofann's weeks, 20, glatt, den Weltthecten, ein Dang ki, 

flach oder eben auf der einen Seite und Plantiff, S. der Klä — —4 nf, | re, 

4 _= erhaben auf der andern. Plänti z, plant * * Ian 4 wy 
ant, plant, S. 1) ein Gewaͤchs, eine Einf ren . f 

Planes. 5} ein junger — nog - Grunden; ferner iche u N 
_ verpflanztez Baum, ein Setz⸗ Plish, plaͤſch, S. i) eine Pfiige, Lab Pir- band, 

ing. a young Plant, figürl. eine ſun⸗ eitt Sumpf. 2 ein Zweig oder Uh Gärtnern 

ge Perſon. 3) die Fußſoble. 4) ein welcher halb eingeſchmitten iſt, dan] Mauern 

_ geheimer Ort in einem Hauſe, wo ſich deſto beſſer ftechten laſ. in der B 

. geſtohlne Sachen aufdewahret werden. to Flas „tu plaſch, v 4. 1) befeuchen | Place vat 

| to Plant, tu-plint', v. a, 1) vflanzer, und mit einer Schaufel unter em gearbeitet 

WP —— in die Erde ſtecken 2) ruͤhren, wie z. B den Mortel "2 the Plares 

= —_— erzeugen, fortpflanzen. Zweige unter einander fiechten, | eiuer Ta 

3 7 mit gepflanzten Gewaͤchſen anfullen, biegen , die Zweige beſchnelden die Rünu 

4 pflanzen. 4] an einen beſtimmten Pläched parc. ad). unter einander Sllbergeſ 

Ort bringen, ſtellen, ſetzen. 5) an ei⸗ ret, geflochten, gebogen, beſchmitten. ſilberner! 

.nem Orte einrichten, anlegen. to Plazbineſe. plaſch“ ineß, S. ſumpſige de den die 9 

lant « Colony. 6) to plant a Stan- ſchaffenheit 1 laufen; « 

dard, eine Standarte aufitellen oder Is:hing, plaͤſch⸗ ing, S. 1) ds WF wann den 
ſein Wayen anſchlagen. ww plant a feuchten und Untereinanderrihren d ren 6 
Canon eine Kanone aufpflanzen. 7) Mortels. 2 das Flechten, Biegen, Muͤnze. 

auf eine dauerhafte Art einfuͤhren 9 Beſchneiden der Aeſte oder Zweige. eſſen, (di 

verbergen, verdecken, vergraben. 9) Plaza: plaſc- Ii, & adj mit ſtedenden | to Plice , tu 

one planred in new fashions, einer Plishy, plaſh* i, Waſſer angefillt, duͤnnen w. 

der alle neue Moden aus dem Grunde ſchlammicht, ſumpfig. 2 plashy Ground, nem Harn 

verſtehet. ein ſumpfiger Grund oder Boden. Matte od 

Plantage, pldun - tidſch, S. breiter We⸗ Plasm , pldſin', S. eine Form worn ® } Flare Butte 

- getich, Wegebreit. 8 5 oder 3 + gull | peſiv di 

. Planczin, plaͤnn fin, S. 1) breiter We- _ 1 : op . 

' gerich. 2) ein oſtindiſcher 122 htm Soon ei ny _ — 1 8 tg 
groen Blattern, Piſang, die Paras 2) ein Pſiaſizr, eine kiebende Salt = 
dlesfeige; auch Planrain - Tree. 8 fond aſter, eine klebende "7 mit » pla 

F | „ bu plas": torr, V. . "Mit : ner duͤnn 
i ' 


flanjen 

S, ein 
Eſichten 
dern zu 
Thier, 


Fußſohle 
ch 


—_— 


nd 


- maſſiv dy 
7 15 dunner goldner ode 


Pla 


tel, mit Gyys uͤberziehen, berappen, 
tinhen. 2) ein Pflaſter auflegen, mit 
einem Pflaſter belegen; ſiehe auch to 
1 ' 
klisterer, plaͤs⸗toͤrroͤrr, S. ein Gyyſer, 
Stuccaturarbeiter, einer der die Maus 


ern oder Wande uͤbertuͤnchet; ſiehe 


Plaisrerer. 
Plastering, ſiehe Plaistering. 
Nlistical, plds⸗ tikaͤll, 8 aj. die Kraft zu 
Flastick, pls tick, bilden habend, 
plaſtiſch. 
bildende , ſchaffend Hand 


Plixick, S eine bildende Kunſt, z. B. 


die FormFfunſt 3 Bildhauerkunſt ꝛc. 
Plastron, plas ⸗tronn, 5. ein ledernes 
der eiſernes Bruſtſtuͤck der Fechtmei⸗ 


fer. 
o fler tu plätt. v. a. fechten, ſiehe to 
alt. 
Plir; adj. flach, breit. the plat Veins, 
diejenigen breiten Adern, woran man 
den Pferden zur Ader laßt f 
Plat. S. 1) eine ebene Flaͤche. 2) ein 
kleines Stuͤck Landes; ſiehe Plot. 3) 
eine Matte, eme Schilfdecke. 4) EL 


* gemetner Ausdruck der Matroſen fuͤr 


eine Seekarte. 5) ein breites Schi 
ſeil. 6) eine Falte, ſiehe . f 
Plaamon, plat” taͤmonn, S. ein niedri⸗ 


rund glatter nur eben aus dem Waſ⸗ p 


r hervorragender Felſen 
Flirane, plat: tin, 8 der Name eines 
Baumes Platanus, wie Plane - Tree, 
Mir-band, platt band, S. 1) bey den 


Girtnern, ein Beet, welches an den 


Mauern, Zäunen 2c. an elegt wird. 2 

in der Baukunſt, ein Sturz, Stumpf. 
Plate, plaͤht, 8. ) ein in die Breite 
gearbeiketes Stuͤck Metall, eine Platte. 
the Plates of a Werch, der Boden an 
einer Taſchenuhr. 2) der Harniſch, 
die Rünung. 3) verarbeitetes Silber, 
Slibergeſchirr 4) ein zinnerner. oder 

. filbernex Teller. '5) der Preis um wel⸗ 
chen die Perde bey einem Wettrennen 
laufen; als he won the Plate, er ge⸗ 
bann den Preis, trug den Preis da⸗ 
ten 6) Geld, Munzez klingende 
Münze. 7) ein Nebengericht, Bey⸗ 
eſſen, (dieſe Bedeutung ſelten- ) 

w flute, tu plaht', v. a. 1) mit einer 
dinnen Platte uͤberziehen. 2) mit ei⸗ 
zem Harniſche bekleiden. 3) zu einer 
Platte oder zu Blech ſchlagen. 

Plate» Button, plaht - bot ⸗ tn, S. ein 

* ſüberner 


Plate Cindlestick » bliht - kaͤnn ⸗ dl'ſtick, 


8 in ſilderner Leuchter. | 
» plaht': ed, part. adj. 1) mit ei⸗ 


ner duͤnnen, metallenen Platte fder- 
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thy plastick Hand, deine 


Plätter · faced, 


— 


[Pla 


legt. 2) zu Platten geſchlagen. 3) f 
pig, geſchuppt. 4) lalſch, verfaͤlſcht. 

Plate - Fleet, 'plaht”: fliht, 8. die ſpani⸗ 
ſche Silberflotte; auch the Silver- fleet. 

Platen plaͤh' tin, 8 der Tiegel an ei⸗ 
ner Buchdruckerpreſſe, die Drucktafel 
in einer Druck ere. 

Plate- wheel, pſaht* wihl, 8. das Com⸗ 
paßrad in einer Uhr. 


Platform, platt“ fahrm, 8. 1) der Riß 


von einer Sache, wie ſie ſich horizon⸗ 
nach einem gewiſſen Muſter angelegter 
"Blah. 3) ein erhoheter Platz Kanos 
nen darauf zu ſtellen; auch ein erhoͤ⸗ 
heter oder ebener Platz vor einer Fes 
ſtung oder einem Gebaͤude. 4) dat 
obere Verdeck eines Schiffes, der Ues 


berlauf. ß) ein flaches Dach. 6) eim 
Entwurf. 3 
Plarfound, platt“ faund, S. 1) die Ober⸗ 


tal darſtellet, der Grundriß. 2) ein 


decke in einem Zimmer, die Felder decke. 


2) ein Gemaͤhlde an einer ſolchen 


ecke. 5 ; 
Platick, plit'; tick, adj. nur in der Aſtro⸗ 
logie, wo e platick Aspect, derjenige 
Stand iſt, da ein Planet ſeine Strahs 
len nicht unmittelbar auf den Korper 
eines andern Planeten, ſondern nur 
auf ſeinen Lichtkreis wirft. RY 
<7 ny fide Platen. 1 2 | 
ating « Þ ti ing 8. 
mit einem edlern Metalle, das Plats 


Pn „ plitan® nick, adj. platoniſch, 8 


den Lehren des Plato ahnlich, ange⸗ 
meſſen, in denſelben gegruͤndet. the 
platonick Love, die plataniſche Liebe, 
welche ſich mit dem geiſtigen Geyuſſe 
begnuͤgt. Platonick - Lear, das plato⸗ 
niſche Jahr, ein Kreislauf, nach wel? 
chem alle Himmelskörper dieſenige 
Stellung gegen einander wieder bekom⸗ 
men, welche fie bey der Shopfung 
ſollen gehabt haben. Platonick Bodies, 
die fuͤnf regularen geometriſchen Koͤr⸗ 


per. N | 
binden. platuhn', S. bey den Truppen, 


ein Peloton. | 
platten, ſiehe Platen, : 
Plirter , plat's töxr, &. eine große irdene 
oder hoͤlzerne Schüſſel. . 
platter- face plat” törrfaͤhs, S. ein brei⸗ 


s Geſicht. 
— adj. ein breites Geſicht 
habend. 8 


Plat- Vein, ſiehe Plat. 


Plaudit or Plaudite, plah': ditt S. lau⸗ 


S 
Plauditory , plah' dittori, adj. lauten 
Beyfall enthaltend, gebend. 


Ueberziehen 


1 


* 


% 


* 
83 


Plausible. ple 
ſern Schein Beyfall erweckend, ſchein⸗ 


þ Plausibility, plaßſtöin iti, s. dußerer 
Schein der Wahrheit oder des Rechts, 


chbin barkeit. 


plah' ſibl', adj. durch den äuſ⸗ 


bar ey : 
1 Pliuxibyeneſs,. 8. Scheinbarkeit, guter 


4 
a 


of 
* 
= 


aͤuſferer Schein. 
Play« bly, plah ⸗ſibli, 


adv.-1) init einem 
guten äußeren Scheine, ſcheinbar, mit 


einem guten Anſtriche. 2) hoffentlich. 


5 791 mit Bepfall, (dieſe Bedeutung 


ſelten.) | 
Plaäusive, plahfhow, adj. 1) lauten 


. * 
o 


Beyfall gebend. 2) ſcheinbar. plau- 
sive Words , inbare Worte. 


to Play, tu pläh , ven. 1) Bewegungen 


* * 
F 
5 


> 
of 
* os 


* 


- 
" 


vis 


. 
. 


\ 


LI 


. 
«” 


40 Play v a. 1) in Bewegung ſegen, 


= 
_ 
* 


ſich, ſpielen. Engines that 


7, 


mehr ein verb act.) 


um Vergnuͤgen, nicht als ein Ge⸗ 
Feoaft oder als Pflicht verrichten, ſpie⸗ 
en. he plays with the most difficult 
Things — find ihm nur ein Spiel. 2) 

ebankenlos, 
ppielen. ro play upon the Words mit 
Worten ſpielen. 3) to play upon one, 


© einen zum Beſten haben. 4) ein ges 
wiſſes Spiel ſpielen. to play at Whist, 


hiſt ſpielen. 3) ein muſtkaliſches 


5 une ſpieln. Qin Bewegung 


vn; faſt von allen Dingen welche 
ſich bewegen, wie das Deutſche ſpielen. 
Tbe Lungs play, die Lungen bewegen 
the Fire Spritzen, die auf das Feuer 


Rolle auf der Schaubuͤhne vorſtellen, 
ſpielen 8) einen bestimmten oder in 


einem gewiſſe n Charakter ſpielen. to 


play the Courtier, den Hofmann ſpie⸗ 
Jen. o play the Knave, ſchelmiſch 
oder ſpitzbuͤbiſch baudeln, (dieſes iſt 
| ) to play with 
one, ſich mit einem ſchlagen. 


ſpieleu laſſen. to play the Cannons, 
the Engines, das Geſchuͤtz, die Spri⸗ 
en ſpieten laſſen. 2) auf einem mu⸗ 
caliſchen Inſtrumente ſpielen. 3) auf 


der Schanduͤhne vorſtellen oder ſpielen. 


ſeine Rolle gut geſpielet. 
gebiſſen Charakter vorſtellen, ihn 


Me has played bis Part well, er hat 
4) einen 


durch Handlungen verrathen. to play 


das ſicherſte ſpielen, 


the Thief ſtehlen 6) to play Tricks 
or Praneks, luſtige oder boshafte 
Streiche ſpielen. Y to play sure Play, 
den ſicherſten 


Weg gehen. 1 play Booty, mit der 


- Abſicht zu verlieren ſpielen. to play 


the whole Game, betrugen. to play 
least in Sight, verbergen oder verbor⸗ 


f » 
/ 
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Play, plah', 8. 8 


- 


undeſonnen handeln, 


y against 


oder mit 


oy ” 
, Pla 


gen halten. To play the Devil, | 
ordentlich zu Werke De. Lo 
{ eine Handlung zum 
12 2 Scherz | icerjbift 
ewegung, Spiel. . full of Play, pols 
ler Muthwillen. 3) ein Schauſpiel, 
— Plays, dffentlihe Spiele, 
><auſpiele, 4) die Rolle, das Spiel 
eines Schauſpiglers. to put one our 
. of his Pley, einen aus ſeiner Faſſung 
bringen. 705 das Spiel, in der Kart; 
urfeln ; dieſes auch Game, 
to play foul Play, falſch ſpielen; figiirl, 
unredlich verfahren. Bewegung, 
Haudlung, Wirkung. to come ig 
lay, zur Wirkung kommen. to give 
one fair Play, einem ein gutes Spiel 
eben, ihm alle Vortheile in einer 
Handtung laſſen. to come in the Play, 
daruͤber zukommen, ſich in das Spiel 
miſchen. to bring a Thing in Play, 
eine Sache auf das Tapet, in Bewe⸗ 
gung bringen. To bold, to keep ong 
in Play, einen vergeblich aufhalten, 
hinhalten, 1 #7) das Spielen 
auf einem muſicaliſchen Juſttumente, 
$) Raum zur Bewegung, .Spieltgum, 
Freyheit zu handeln. To give ful 


| Pie to his Mirth, ſeiner Laune freyes 
Feld, freyen Spielraum 22 10 


nach einigen heißt Play auch ein Streit 
beym Spiel, ein Gefecht, ein Zwep 


kampf, (eigentli h Play.) 

ſpielen, to play upon a Battery with Ms AS» tig us hy FO 
grear Guns das grobe Geſchug auf 
„Ane Batterie ſpielen laſſen. I eine 


. . ein Buch, welches Scha 
ſpiele enthalt, ein Combdienbud, 


Play» Day, S. ein Fevertaz, in a 
Sone, Spieltag. l 
* 


Flay- Debt, S. eine Spielſchuld. 
Played, plih*d', das Jmperf, und Nat. 
boy. 2 Play, ſpielte, geſpielet xc, ſiche 
to Play. 
Player, plaͤh' brr, 8. 1) eine Perſon, 
welche ſpielet; (in den Bedeutungen 
des Verbi beſonders.) 2) eine trage 
muͤßige Perſon. You're Pictures out 
of Doors, Players in Your House Ws 
fery, ihr ſeyd Puppen auſſer den 
auſe, und Taͤndlerinnen in eure 
aushaktung, z) ein Schauſpielen 
Acteur , eine Schauſpielerinn. Hen 
Gaukler. $5) eine Perſon, welche oof 
einem Inſtrumente ſpielet - ein Sie 
ler. 6) eine Perſon, welche in der 
Karte 2c. ſpielet, ein Spieler, en 
Spielerinn. f 
Play - fellow, S. ein Mitſpieler; inglts 
chen ein Spielgeſelle, Spielka 
Geſpiele, ein Theilnehmer oder 
noß eines Vergnuͤgens. | 
Playful, plah': full, adj. ſcherzhaft, ru 
Eviclen geneigt  luſtig 4 voller £29 
n, es» 


Pliy- 


merad / 


— H 


play- Gan 


play -Hou 


Playing, p 
len; ſpi 
deutung 

Playing - 

Playnt , \i 

Play - PlEas 
Zeitvert! 

Spiel, 

Playsome , 

/ leichtfer! 

Playsomen 
fertigkei 

Plazthing , 

| werk, { 

| Spielzet 


Phy- wrig 


ſpielſchre 
ſeller, ' 


Klage. 
> 


unſere D 
machen. 


;, ſiguͤrl. 
wegung, 
dome 1 


to give 
$ Spiel 
in einer 
the Play, 


is Spiel 
n Play, 


— 


— 


werk, eine Spielſ 


th 


1 


ruy- Game, 8. das Kinderſpiel. 


| play - House, S. das Schauſpielhaus. 


Playing, plah's ing, 8 er part. das Spies 
len; ſpielend 2c. ſiehe in ferneren Be⸗ 
deutungen das Verbum to Play. 

Playing - hot, adj. ſiedend heiß. 

Playnt, ſiehe Plaint. a 

play - Pleasure, S. eine Beſchaͤftigung zum 
Zeitvertreibe oder Vergnuͤgen, ein 

Spiel, ein Zeitvertreib. 

Plysome , plah's ſomm, adj. muthwillig, 

leichtfertig. , hs 

Plysomenels, S. Muthwillen Leicht⸗ 


fertigkeit. Bs. 
Pajthing , plaͤh“⸗ thing, S. ein Spiel⸗ 
e. Playthings, 


Spielzeug. 


Phy- wright, plaͤh⸗ reit, 5, ein Schau⸗ 


ſpielſchreiber, dramatiſcher Schrift⸗ 


ſteller, f 

Plea, plih', S, 1) ein Prozeß, Rechts⸗ 
handel. The Court of Common - Pleas, 
das Gericht der buͤrgerlichen Prozeſſe, 

einer der hohen Gerichtshoͤfe zu Lon⸗ 
don, vor welchen alle Privatſtreitig⸗ 
keiten gehoren, und von welchem an 
die King's-Bench oder an das Ober⸗ 
hofgericht appelliret wird. 2) der Ge⸗ 
genſtand eines Prozeſſes oder einer 

Klage. 3) eine Entſchuldigung, Vers 

ä theldigung | Ausrede, Ausfiudt. 

fo Pleach, tu plihtſch*, v. a. in einander 
* flechten, (wenig gebraͤuch⸗ 
i | | 


to Pld, tu plihd', v. n. IT) vor Gerichte 
 reden oder antworten. to plead guilty 
or wy 

ten, ob man ſchuldig oder nicht ſchul⸗ 
dig ſey, 2) fuͤr oder wider eine Sache 
sprechen, ſtreiten. If Nature plead 
not in a Parent's Heart, wenn die Naz 


tur nicht in der Mutter Herz \pricht, 


einen Prozeß, eine Nechtsſach 
en. 28 
o Plead, v. a. x) erörtern / ausmachen. 
our Swords shall plead it in the Field, 
unſere Degen ſollen es im Felde aus- 
machen. 2) als einen Grund anfuͤh⸗ 
ren, zur Entſchuldigung anfuͤhren. to 


lead Sickneſs, ſich mit Krankheit ent: 


chuldigen. 
Padable, plih' daͤbl', 


adj. 1) fhig als 
tin gerichtlicher Beweis, als A 


rund, 


als eine Entſchuldigung angefuͤhret zu 


werden. 2) faͤhig vertheidiget oder 
entſchuldigt zu werden. 

leader, plihe dbrr, S. 1) derjenige, 
welcher vor Gericht ſpricht, ein Ad⸗ 


vokat. 2) derjenige, welcher fuͤr oder 


wider eine Sache ſtreitet, der Verfech⸗ 
ter, Gegner. 


Plading, plih's ding, S. 1) das Prozeſ⸗ 


ilty, auf eine Klage antwor⸗ 


\ 
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Plea 
Pléasant, 


* 


Pleasantneſs, 


Pléasantry, ple 


to Please, tu plihß, 


Ple © 


ſiren zt. ſiehe die Bedeutungen von 
to Plead. 2) ein Prozeß, ein Rechts⸗ 
handel. The Pleading - Place, das Fos' 
rum, die Bends. 4 | 
sance, pleſ- ſans, 8. unterkeit, 
Luſtigkeit, Vergnuͤgen, (veraltet.) 
4 ſat; adj. 1) Vergnuͤgen 
end, angenehm, anmuthig. 


verurſa 


2) aufgeraͤumt, bey guter Laune. 3) 


ſcherzhaft, luſtig, lacherlich , kurz⸗ 
weilig. a pleasant Argument, ein 


ſcherzhaftes luſtiges Geſpraͤch. 


Pleasantly, adv. auf eine angenehme, ans 


muthige, aufgeweckte, muntere, ſch 
hafte, luſÞge, laͤcherliche Art. * 
b 1) angenehme Beſchaf⸗ 
fenheit, Annehmlichkeit, Reitz. 2) 
Munterkeit, | Soar, 


keit, Luſtigkeit. 2) eine ſcherzhafte 
Rede, ein Scherz, luſtiger Einfall, 
ein Schwank, Spa, _ | 

v, a et v. n. 1) 
Gefallen erwecken, gefallen, do whas 
You please, thut was euch beliebt. 2) 
Gefallen an etwas finden , ſich woran 
vergnuͤgen, ergogen. 1 please m 


with such Things, ich finde mein Vers 


beugen in ſolchen 
e 


Wohlgefallen habe. 


geruhen. 
Pleased, plihß'd', part. paſs. 


Dingen. hard — 
pleased, ſchwer zu befriedigen. In 
whom | am well pleased, an dem ich 
habe. 3) ſemandes 
Verlangen erfuͤllen, ihn befriedigen. 
please Ydurself, thut was ihr wollet. 
only to please Lou, bloß aus Gefaͤllig⸗ 


» - Feit euch, nur euch zu Gefallen. 
Me fin 1 ; 


igen, beruhigen. 5) to please, 

to be pleased, wird in der geſellſchaft⸗ 
lichen Höflichkeit wie das deutſche Be⸗ 
lieben gebraucht, als: please to enter, 
belieben Sie hinein ty gehen. be plea- 
to hear me, belieben Sie mich 
auzuhören. May it please Your Ma- 
jesty, Ihro oder Ew. Majeſtat wollen 


vergnuͤgt. the Devil himself is good, 
when he is pleased, der Teufel ſelbſt 
iſt gut, wenn mans ihm macht, wie 
ers haben will. 


Pleaseman, plihß' maͤnn, 8. einer / der 


ſich bey andern durch unperlangte Ge- 
faͤlligkeiten einzuſchmeicheln ſucht; wie 
Pick - thank, ein Ohrenblaͤſer. 


Pleaser, plih' ſorr, 8. eine Perſon, wel⸗ 


che ſich gefaͤllig zu machen ſucht, der 
oder die einem zu Gefallen lebt. 


Pleasing, plih': ing, S. das Gefallen, 


in ferneren Bedeutungen ſiehe das 
Berbum. 


Pleasingly, adv, auf eine angenehme, 
vergnuͤgende, ſcherzhafte Art. 


Plèa- 


ſaͤntri , 8. 1) Froͤhlich⸗ 


14 | 


— 


- 


- 


Ple 


\ U 
Pleasingneſs, S. angenehme Beſchaffen⸗ 
beit; Anmuthigkeit, Reitz, Eigen⸗ 
ſchaft Vergiitigen zu geben. | 
* 9 adj. an ge⸗ 
nehm, anmuthig, reitzend. 
Pleacurabl AY" 
6 . cumuthige, reigende Art. 
Pleasure +pleſch'; ur, pleſchsjur, auch 
pies⸗ ſchorr, 8 x) angenehme Em⸗ 
pfindung, Vergnuͤgen. 2) die Er⸗ 
ötzung, eine Luſtbarkeit. 3 Gefallen, 
elieben. He dit jr at Pleasure, er 
that es nach Gefallen, bey guten Muße. 
Tour Pleasure Madam? was beliebt 
Ihnen Madam ? 4) Wahl, Wiukuͤhr. 
to act at Pleasure, nach Wilifuhr han- 
deln, nach Gefallen, nach Gutduͤnken 
; 1 Werke gehen. E 
to Pléasure, tu pleſch's ur oder ples“ ſchorr, 
v. . I) Vergnügen erwecken, gefallen. 
2) willfahren, zu Willen ſeyn. 3)je- 
manden einen Dienſt thun, ihm einen 
Gefallen erweiſen. 
16a-ured part. adj dem man einen Ges 
fallen erwieſen. 
—_ ; adj. angenehm, vergnuͤgt, 
. (veraltet.) -- 
Rete, pläht', S. eine Falte; ſiehe Plait. 
Plebeian, plebi“ jann, adj. x) aus Volk, 
| pus gemeinen Perſonen beſtchend. ple- 
„ beiin Concurses to publick Counsels, 
das Zudringen des Volkes zu den oͤf⸗ 
fentlichen Beratbſchlagungen. 2) zu 
u unterſten Claſſen gehörig. 29 nie⸗ 
drig, gemein, unedel. a base plebeian 
Mind, eine niedertraͤchtige, unedle 


; eele, 8 

© Plebeity, plebi' iti, S. das gemeine 

Volk, der gemeine Mann, (unge⸗ 

wöhnlich.) 1 

J Pledae, pledſeh', 8. Nein Pfand, Un⸗ 
terpfand. 7) ein Burge, 3) ein Gei⸗ 

fel im Kriege. to secure by a Pledge, 

durch einen Buͤrgen ſichern. 

to Pledge, tu pledſch“, V. d,. 10 zum 

Pfande geben, verpfaͤnden, verſetzen. 


pledge one, einem im Trinken Beſcheld 
thun. Pledged. Yeſcheid gethan; ver⸗ 
pfandet ,. verbuͤrgt } geſichert 2c. 
Plédger, pled“ dſchitt, S. 1) ein kleines 
mehrmals zuſammengelegtes Tuch, die 
Wunde nach dem Aderlaſſen damit zu 
verbinden, eine Compreſſe. 2) ein 
kleiner Meiſſel von geſchabter Leinwand 
zu den Wunden 5 


Verpfaͤnden, 
ſcheidtbun. 

Pleiades, pli“ jaͤdeß, 
Pleiads. pit, jadf, = 
ſtirnes / das Siebengeſtirn. 


Verbuͤrgen; das Be⸗ 
\ 
8. der Name eines 
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Y, adv. auf eine angenehme, 


2) durch ein Unterpfand ſichern. 3) to 


: Plenty, adj. fur plentifpl, reichlich / U 
| Pledging, pledſch ing, S. das Verſetzen, 


nordlichen Ge⸗ 


% 


Ple 


lenarily, plenn “ grili, 
ganzlich , ganz und gar. 
Plenarinefs, S. ollſtandigkeit, gaͤnzliche 
vollkommene Beſchaffenheit. 
Plenatty , plenn aͤrti, S. die Zeit, da 
eine Pfründe beſcgt oder im Beſig ig, 
Plenary, pleun“ art , adj; völlig, vol 
ſtandig, vollkommen. f 
Plenary , S. etwas Vollſtaͤndiges, Ent 
ſcheidendes, ein entſcheidender Yeweig 
die Gultigkeit. b 
Pleniſunary. plenniliu“ naͤri, adj. zum 
 Vokmonde gehorig , in demſelben gy 
gruͤndet. a 
Plempotence, plenip“ potent, \ S. hiw 
Plenſpotency, pleuip“ potenſi, 4 lang 
liche Gewalt, Vollmacht, freye 


) 


ady. vollfommen, 


zu handeln. | | 
Pleniperent, plenip⸗ potent, adj. mit him 
. lanalicher Vollmacht verſehen, beyol 

machtigt. * 


plenſpotent, 8 ein Bevollmachtigr 
Plenipotenrial,. plennipotenn“ ſhall, ach. 
bialangliche Gewalt, Vollmacht ge⸗ 


evd. a 
; Plenipotentiary , pleuntpetenn' t{irj 


S. ein mit Hhinlanglicher Vollmacht 
Verſehener, ein Bevollmachtigter, 
Plènist, plt' niſt, S. ein Philoſoph, welt 
cher keinen Raum annimmt, ſonden 
behauptet, daß alles mit Materie ay 

gefuͤllet iſt. 
ſtand} da etwas angefiillet iſt, dit 
— eim Gegenſatze der Leere.) 9 
ollbluͤtigkeit. 3) Ueberfiu$. 4) Vol 
ſtaͤnoigkeit, Vollkommenheit. 
Plenteous, plenn tſchoſſ, adj, 1) haw 
ſig vorhanden, uͤberfluͤſſig. 2) reichlich 
mit etwas perſehen. 3) fruchtbar. the 
seven plenteous Years, die ſieben frucht 
baren Jahre. 4 
Plenreously , adv. auf eine reichliche, 
uberfluffige - fruchtbare Art. 
Plenteousneſs S. reichlige Veſchaffenheit 
Ueberſtuß, die Fulle, Fruchtbarkeit. 
Pléntiful, plenn“ fifull, adj. haͤuſig vor 
handen, uͤberfluͤſſig, reichlich. 
My, — auf eine reichliche 
uͤberfluͤſſige Art. MS 
Plenrifulneſ(s, S. der Ueber fluß, die Fulle, 
Plenty, plenn' ti, S. 1) der Ueberſluß, 
youe. 2) der Zuſtand , da man Ueber 
uß bat, die Fulle. PE 
fluͤſſig Money 1s plenty with him, et 
bat Geld im Ueberfluß, G 
pleonasm, pli onäßm, 5. ein Fehler des 
Ausdruckes, 
Wort, welches durch den ganzen Aus 
druck ſchon hinlänglich bezeichnet wor? 
den, binzugefuget wird. | 


Plenitude, plen's nitiuhd, S. 1) der zu | 


pleonasmu 
en, pleſd 


Sumpf /' fi 


plthora , plet 


keit, der 3 
rte Feuchti, 
es dem nat 
Beſundheit 
Flethoretick , 
pleth6rical , p 
Hlethorick. pl 
an Feuchti, 
tend und ve 


| thoriſh. - 


Aezth6rickneſs 
Plethory , ple 
Feuchtigkeit 
dem menſch 
levin, plew 
einen Arreſſ 
Perſicherun 


| Pedra, plin's 


die Bruſt 

baut, das 
Neürisy, pli 
der Rippen 
Rleuritical, pl 
Heuritick, p. 
chen achort 
daſſelbe vert 
ſtechen beh. 
klable. plet'; 


* 


iableneſs , 8 
- 2) Biegſan 
weiche, gel 


eine Ge 
linde. 30 
ce anzuneh 
dem Gem 
Plantly, ad 
ſchmeidige! 


Geld die Fille. 


wenn ein uberſluͤſſiges 


plao- 


ntneſs, S. 
digkeit. 2) 
des Gemuͤt 
kigenſchaft 
Mica, plei⸗ k 
upthaar; 
garn und 
Del efſen - 
heit, der 
(eine Kran 
{en Leber 
nem Aberg 


leurs. oli oh S die innere Haut 
| 
baut, 


Thllable, plei'; 


kle 


e | ” 

asmick, pli'; onaͤßmick, #dj. einen 
Pleonasmum enthaltend, tiberfluſſig. 
len, pleſ<", S. eine Pfuge, ein 

Sumpf, ſiehe dafuͤr Plasb. 4 
plthora , pleth ora , S. die Vollbluͤtig⸗ 
keit, der Zuſtand, da ein Gefaß meh⸗ 
rere Feuchtigkeiten oder Blut hat, als 
es dem natürlichen Zuſtande oder der 
Geſundheit des Korpers 4 iſt, 
Flethoretick , plethorett' ick, } a4). 21s 
plech6rical, pletharr's tk aͤll, 7 nen Ue⸗ 
Rlethörick, pletharr⸗ ick, ber fluß 
an Feuchtigkeiten oder Blut enthal- 
tend und verrathend , vollblutig , ple⸗ 


tboriſch. 

Azth6rickneſs , S. die Vollbluͤtigkeit. 
Hapory, pleth - ori, S. Ueberfluß der 
Feuchtigkeiten und des Gebluͤtes in 
dem menſchlichen Korper. 


einen Arreſt, eine Gewaͤhrſchaft, eine 
cherung. © 4 
um 


die Bruſt oder Rippen, die Rippen⸗ 
it; das Bruſtfell. M9} 
Mearisy, pliu'riſt, S. die Entzuͤndung 


Feoritick , pliuritt“ ick, . 
chen gehoͤrig, in demſelben gegruͤndet, 
. daſſelbeverrathend. 2) mit dem Seiten⸗ 


ſtechen behaftet. ? 

aͤbl', adj. 1) biegſam, ge⸗ 
ſchmeidig. 2) fahig leicht N. 
werden, biegſam , willig. 3) weich, 


tude. 
ubleneſs, S. 1) phyſiſche Biegſamkeit, 
) Viegſamkeit des Gemuͤthes. 3) 
weiche, the Beſchaffenheit. 
Huney , plc 
das Vorige. 


klant, plei's int adj. 3 phyſiſch bie 
ſam, geſchmeidig. 2) fahig leicht 
eine Geſtalt anzunehmen, weich, ges 
| linde. 3) \fahig leicht alle Eindruͤ⸗ 
de anzunehmen, biegſam. 4) biegſam 
dem Bemuͤthe nach, folgſam. N 


Veuritical, plturit - tifall, 1 1) zum 


ſcmeidige Art. y 
ntneſs, S. 1) Biegſamkeit, Geſchmei⸗ 
digfeit. 2) Folgſamkeit, Biegſamkeit 
des Gemuͤthes; uͤberhaupt biegſame 
| Eigenſhaft , auch Zähigkeit. 
Fes, plei'- ka, S. ein Zopf verwickelter 
upthaare, eine den Pohlen, Unz 
kern und andern Völkern, die viel 
Hel eſſen, vorzuͤglich eigene Krank⸗ 
beit, der Weichſelzopf N ber Nat 
leine Krankheit, die wohl in der ſäui⸗ 
en Lebensart, und dann mit in ei⸗ 
nem Aberglauben gegruͤndet iſt.) 
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livin, plew' win, eine Buͤrgſchaft fuͤr 


der Rippenhaut, das Seitenſtechen. 


lei aͤnſi, S. Biegſamkeit, wie 


Pluntly, adv. auf eine biegſame, ge? 


no 


Plicated , plifah'; ted, part. 
men gelegt, gefaltet. 

Plication , lifah ) ſch'u, 

Plicarure, plick⸗ katſchur, P te, Runzel, 
das Znſammenfalten oder / die Fals 
gung, Verdoppelung. | 

Plier, plet'- rr, S. 1) eine Zange, ei⸗ 
gentlich im Engliſchen im Plural Pli- 


ers. 2) ein Arbeiter, welcher an ei⸗ 


nem beſtimmten Orte auf Arbeit war⸗ 
tet. 3) ein ſtederliches Weibsbild, wel⸗ 
che des Nachts auf den Gaſſen ihren 
Gewinn ſucht. a 
to Plight, tu pleit', v. a. 1) zum Unter⸗ 
pfande, zur Sicherheit geben, vers 


pfaͤnden. Here my inviolable Faith _ 


. 1 plight, hier gebe ich mein unyerlegs 
bares Ehrenwort zum Anterpfande. 


2) flechten, winden, untereinander 


r Ns 
Plight, S. 1) eine Falte, Runzel. 2) 


eine Art veraltetgr Kopftracht. 3) ein 


Pfand, Unterpfand. 4) der Zustand 
des Leibes, der Geſundbeit. . he in 
a good Plight, geſund und munter 
u. 5) ein gluͤcklicher Zufall, Gluck, 


adj, zuſams : 
S. eine Fal⸗ 


* 


% 


- 


* 
- 


y gutem Zuſtand, in gutem Umm 


ſtanden. 


Seitenſte⸗ Plighted, pleit' ed, part. zum Unterpfan⸗ 


. 


e gegeben, verpfaͤndet. a 

Plighring , pleit- ing, S. das Verpfaͤn⸗ 
den, Flechten, in ferneren Bedeutuns 
gen ſiehe das Verbum. 


Plinth, plinth', 8. 1) in der Baukunſt, | 


der untere viereckigte einer Saͤule, 
der Wuͤrfel. 29 das Brett auf einer 
Saͤule nach Toscaniſcher Ordnung. 
8 eine Reihe Steine außen an einem 
ebaͤude, die Stockwerke zu unter⸗ 
ſcheiden. n 2 
Plite, pleit', S. ein ehemaliges altes El- 
lenmaß. rea n 
to Plöd, tu pladd, v. n. 1) mubſam 
arbeiten, ſich anſtrengen / ſaure Scla⸗ 
venarbeit verrichten, ſich bemuͤhen. to 
pled upon a Busineſs, ſich in einer 
Sache Muͤhe gegen. 2) muͤhſam rei⸗ 
ſen, laufen. 3) emſig, eifrig ſtudie⸗ 
ren. to plod at his Books, uber den 
Buͤchern liegen. 
Plodder. plad“ dbrr, S. der immer ſchwe⸗ 
re muͤhſame Arbeit verrichtet, ein 
ſchwermuͤthiger Arbeitsmann. 


Pl6dding , plad ding, adj. x) arbeit⸗ 


ſam. 2) in tiefen Gedanken, tiefſinnig. 


n 8. das muͤhſame Arbeiten, 
ae | 


die eifrige Anſtrengung, 2 2 
PiGakers , pſann” kets, S. plur. eine Art 
wollener Tuͤcher. ; 
latt\, 8. 1) ein kleiner Platz oe 


Pl6t, 
Fleck, ein klemes Stuck Landes. 
ein Entwurf ein Plan, eine en 


” \ y 


tee Anlage. 3) eine Seekarte. 4) eine 

8 Verſhworung , eine Verbindung of 
| einer ſtraflichen Handlung oder Ab- 
ſicht, ein Anſchlag. a Layer of Plots, 
ein Rankemacher. eine 1 
Sache; die Verwickelung, der Kno⸗ 
ten in einem Schauſpiele. O ein Kunſt⸗ 


1 iefſinn, Erfindungskraft. 
to Plat, tu platt', v. n. 1) ſich wider 
jemanden varſhworen, in boslicher 


1 giſt. im eee e, 
2 4 


Abſicht wider ihn verbinden. 2) heim⸗ 


iich rathſchlagen, Anſchlaͤge hegen, 
„ Anſchlaͤge ſchmieden. 
to Plét. v. a. x) einen Grundriß von et⸗ 
was machen, der Oberſſache nach abs 
Zeichnen, entwerfen. 2) heimlich ver⸗ 
abreden, entwerfen. a plotting Head, 
1 ein fruchtbarer, erfindſamer Kopf. 
Hlöt - catcher, platt“ kätſchörr, ( S. ei⸗ 
Plot - hunter, platt“ bonntörr, Ser der 
2 Verbindungen nachſpüret, 
e zu entdecken und zu vereiteln ſucht. 
Nots Hunter Son of a Whoret potz hun⸗ 
dert tauſend! (ein thorigter Fluch.) 
Pl6t - Swearer, platt ſwaͤhroͤrr, S. ein 
geſchworner Zeuge einer Ver ſchwoͤ⸗ 
rung, ſtraflihen Verbindung. 
Blrrer. plat “ törr, S. 1) derjenige, wels 
cher böoͤsliche Anſchlaͤge wider jeman⸗ 
den ſchmiedet. 2) der Urheber, Erfin⸗ 
der einer nachtheiligen Sache, ein 
'- Complottmacher. 
Pl6rcing, plat ting, 8. 1) die Ver⸗ 
$4 ; es. 0 bosliche Verbindung, Vers 
- abredung. 2) bey den Feldmeſſern, das 
Aufnehmen auf Papier. 
\ Digtron,, plat”: tonn, (. S. 1) eine Ab⸗ 
Pelotoon , plattubn e, theilung eines 
Truppes Soldaten zu Fuß, eine hal⸗ 
be Diviſion, ein Peloton. 2) ein Knau⸗ 
el. 3) ein Nadelkuͤſſen. 
| , Pl&ver, plow' wörr, S. der Name einer 
= ewiſſen Art Vogel, welche im Deut⸗ 
ö ſchen Kibige, Regenvoͤgel heißen. the 
white the Lap ing Plover, eine Art 
des geme nen K:biges. The green Plo- 
ver, der gruue Kibitz oder Regenvo⸗ 
gel, der Pulros, Pardel. The chat- 
_ Plover, der lang geſchwaͤnzte 
Fe Tn; 3 -- 
Plough? plau', S. 1) der Pflug. to re- 
turn to te Ploogh, wieder an ſeine 
1 Arbeit gehen. 2) der Feld oder Land⸗ 
bau. 3) der Hobel eines Tiſchlers zu 
den Ecken eines Brettes, ingleichen 
der Buchbinderhohel. - 
to Plough , tu plau / v. n. pfluͤgen, die 
Erde umwenden, um darin zu ſaen. 
to Plough, tu plau'; v. 2, pfluͤgen, 


F 


ackern, Furchen ziehen. to ple Hea 
something. etwas auspflägen 2 ſeyd — 
lich. to ploug the Sea, ſegeln, f Ruth. ee 
fen, die See durchſchneiden. to pal jen kling 
one's Face with the Nails, einem ol — ein | 
Geſicht zerkratzen / zerreiſfen, ben) das 
Ploughed ,. plau'd', part. gepfluget x, | mit ihm a1 
Pl6ugh - Alms, plau“ ams, 8. plur & bedeutet a 
Stuber, welchen man ehedem für der Univer 
den Pflug Landes an die Kirche den Doctor 
zabien mußte. I ack, plock 
Plough - beam, plau' bihm, S. der u Thieres, 
balken, der Grendel oder Grengel, ] und die Lu 
Plöugb- Boy , S. ein Banernjunge, if p1gck , S. I) 
dem Pfluge folgt, figürlichen u ' Ziehen, 2 
mer einfaltiger Bube, | luck, es 
Pl6ugh - Coulter, S. das Pflugneſe Courage, e 
die Pflugſage, das Kolter, die Neigun 
I6ugher , plau'; drr , S. 1) der Mign} Pluck, ge; 
. _ 2) ein Landmann, ein Bauer. 20 
Pl6ugh - Hale, ſiehe Plough «mil, | pluck. Fire | 
Pl6ugh - Handle, S. die Pflugſerze, ti Feuersbrur 
Plougthail. Picked, plc 


Pl6u 
eb in ferneren 


rb 


erpum., 
Pl6ugh- johber, S. ein Landmam, 


fersmann , Bauer, wie Plougina, 


Pl6ugh-1land, S. x) fo viel Lund, 


an jäbrlich mit einem Pfluge r 


hing, plau' ing, S. das Pha tupft, im 
Bedeutunga Picker, ple 


Raufer / 9 
eher. 
king, pl 


Rupfen, 2 


rupfend ze. 


eiten kann, ein Pflug Landes; uf Pluck, ploc 


Hide - Land. 2) Getreideader ie 
haupt, Feld. 


Pl6ugh - man, S. 1) ein Landman; 1 
kersmann, Bauer, 2) ein groſ>v} plig, plogk“ 


Pl6ugh ny S. der Montag 
den zwolf Nacht 


land Geld zum Vertrinken betteln 
Pl6ugh - Neck, S. ſiehe Plough-T 
Pl6ugh'- Raker , S. ein unten mit Cf 


wiſſender Menſch oder Bauerskel. 


en, der erſte Not 
nach heil. drey Kvnige - an we 
die Landleute an einigen Ortenmy 


beſchlagener Stab, die Erde daß 
von dem Pflugſchar abzuſtoßen u Yin, plom 


Pl6ugh -share, S. das 


Reitel, die S . 5 
eitel, die Gag fugfchar 


Pl6ugh- Stiff. S. ſiehe Flough - Tal. 
Plough- Stilt, 8 8. die Pflugſterze. linge. Whi 


von to plu 


umfruch 
Plum , die 
White Flu: 


Pl6ugh». Tail, Birnpflaun 
172 7 - Wright, S. ein Pflugmach — dunk 
agener., f em Kern 
Pl6w , plau', S. ein Pflug; wie Pl "1 Sdlche, 2 
to Plack,, tu plock, v. 4. pfiiden 1" Weindeeren 
fen, ziehen, reiſſen, do pl ul uckerpflar 
wers, Blumen pfluͤcken. 2 „At eines q 
down, niederreiſſen. to pluck e f how many 


rupfen, to pluck asunder, abreisen Pfamage, pl 


abbrechen, von einander reiſſen. 


pluck up, in die Höhe ziehen an 


reiſſen. to pluck up by the Root, 


der Wurzel aus reiſſen. Pp! 


dern eines 
ein Federby 
umb, plom 
wie Plumm. 


| 


Plu 


Plough good Heart, pluck up . Your Spirits, 
t, 2) fig 2 gutes Ruthes faßt friſchen 
eln, {$0 Ruth. to pluck the Ribbon, ſchel⸗ 
to ploy len, klingeln. to pluck a Crow with 
einem ia one, ein Huͤnchen mit einem zu pfluͤ 
n, cen, das iſt, etwas Unangenehmes 
fluget x, | mit ibm auszumachen haben. to pluck 
S. plur. & bedeutet auch einem Candidaten auf 
dem firj der Univerſitat z wegen Untuͤchtigkeit 
Kirche den Doctorgrad verſagen. 
Ick, plock, S. das Geſchlinge eines 
. der P © Thieres - d. i. das Herz, die Leher 
rengel, | und die Lunge. | 

junge, M plick , S. 1) ein Zug, Rupf, Riß, das 


0 He wants 

luck, es fehlt ihm an Muth, an 
Courage, er iſt eine feige Memme. 3 
die Neigung, der Wille. against the 
a, gegen die Neigung den Wil⸗ 


| Pluck » Fire Pluck, eine Pumpe, eine 
uersbrunſt daraus zu loͤſchen. 
Picked, plock'd“, part. epfluͤckt e⸗ 
tupft, im Imperf. pfluͤckte, rupfte. 
Acker, plock⸗ kbrr, S. der Pfluͤcker, 
N Rupfer, Ausreiſſer, Aus⸗ 
jeher. | 
king, plock“ ing x S. das Peluͤcken, 
|. Bayh, Reiſſen Ziehen, als Partic, 
rupfend ze. 
Mückt, plo#t', das Priter. und Part. 
von to Pluck fiir Plucked, abgeriſ⸗ 
ſen, abgepfluͤckt, abgebrochen, aus⸗ 


erupft 2c, 
Plie , plogk, S. ein Pflock, hoͤlzerner 
Nagel, Stopſel. Plug Tail, die 
nat männliche Ruthe. 
te Neuf m phüg. tu plogk', va. mit einem Pflock 
n we oder Stoͤpſel vermachen, verſtopfen. 


h ein d Fiche, 2) der Muth. 
fugmeſe 


ten u erf Viigging, plogk ing, S. das Verſtopfen 
dete , it einem Pflock oder Stbuſel, 
zk. , plomm”, S. 1) die Summe von 
mit en - 1005000 Pfund. 29 ein Beſitzer von 
rde WT 100,000 Pfund. 

'oßen u Rem, plomm“, S. x) eine bekannte 
2 Baumfrucht, die Pflaume. Damask- 
1 Hum, die Damascener Pflaume. 
1 White - Flum or Wheat Plum, Spil⸗ 


inge. White Pear - Plum, die weiße 
J. Pirnpflaume, The Muscle - plum, die 
eine dunkelrothe Pflaume mit gro⸗ 
A ien Kerne. The wild Plum, die 
Solche. 2) an der Sonne getrocknete 
JJDVeinbeeren, Roſinen. 3) Sugar-Plums, 
Auckerpflaumen, Zuckererbſen. 4) eine 
- alt eines gemeinen Spieles, welches 


k off, W man h 
al de many Plumy for a penny heißt. 
3 image, pliu' midſch, S. \die Fe⸗ 
dern eines Vogels, das eder. 2 
hen / ein Federbusch 12 Wh ö 


Root: 1 Hümb, plomm, 8 di 
ub, p 4 S. 1) die Bleywag 
uck u wie Plummer, 2) eine Waſſerwage, 


1323 
Plumb, adv. x) gerade, ſchnur gerade, E 


e - Pluͤmin 


Pla 
in gerader Richtung, wagerecht. down . ' 
_ plumb, gerade nieder. plumb over, 
gerade uͤber. 2) den Laut eines fallen⸗ 
den Körpers zu bezeichnen, worauf 
es dang ſo viel als ſchnell, plotzlich 
von fallenden Korpern bezeichnet, als: 

it is not a sad Thing to fall thus lumb, 
into the Grave — fo plotzlich, fo uns 
vermuthet in das! Grab * ſtuͤrzeu. 3 
ſenkrecht. to fall to descent plumb 
down, ſenkrecht herunter fallen. 

to Plümb, tu plomm', v. a. 1) nach der 
Bleywage erforſchen oder unterſuchen. 
2) nach der Bleywage einrichten. 

Plümbagin, plomm - baͤgbin, S. 1) ein 
ſilberhaltiges Bleyerz. 2) durch das 
Feuer beynahe calctnirtes oder zu Aſche 
gebranntes Bley, Bleyaſche. . 

Plumbean , plomm' bihn, (adj. 1) aus 

Plambeous, plomm - bioff, > ley vers 
fertiget bleyern. 2) dem Bleye aͤhn⸗ 


ich. 

Plumber or Plümmer, plom's morr, S. . 
der in Bley arbeitet, ein Bleyarbeiq ' 
ter, Bleygießer. . — 5 

Phimbery or Plummery, plom' morriy 
S. die Arbeit in Bley, Bleyarbeit, 
aus dem Bley verfertigte Arbeit. 

Plumbline, plomm lein, S. das Bleys 

loth, ſowohl der Maurer als auch das 
Senkb'ey der Schiffer; wie Plummer, 

Plamb - Cake, plomm - Fahk, S. ein Ros, 
ſinenkuchen. 5 ; 

Plume, pliuhm', S. x) die Federn eines 
Vogels. 2) eine Feder, welche als 
ein Ehrenzeichen getragen wird, ein 
1 85 ein Ehrenzeichen, der 

reis eines Wettſtreites. 4) der Stolz. 
die hochtrabende Miene. {3.2% 
to Pliame, tu pliuhm', v. a. 1) ſeine 
Fader in Ordnung bringen (von den 
Vogeln.) 2) der Federn berauben, 
rupfen, figtirl, to plume one, einen 
um ſein Geld bringen, ihn rupfen. 
3) als eine Feder aufſegen ſtellen. 
mit Federn ſchmuͤcken, mit Feders 
büſchen zieren, zieren uberhaupt, SY 
ſtolz worauf thun, ſich hruſten, 

Plume Allum, pliuhm' al's lomm, 8. 
eine Art Asbeſt , Federalaun. 
Plamed, pliuhm'd', part. adj, mit Fes 
dern geſchmuͤcket, gezieret z gerupft 
der Federn beraubt. a. 

Plume - striker, pliuhm - ſtrei' korr; 8. 
ein Schmeichler; wie das Deutſche 
Fuchsſchwaͤnzer, | >. 

Plumigerous, pliumid' dſcherroſſ, adj. 

mit Federn verſehen, geſiedert, das 

„pliuhm' ing, S. das Rupfen, 

das Berauben der Federn, 610 


* 
* . 
5 


= 
MM 
"| 


| \ 


ge, welcher 10,00 Pfund im 
mogen hat. 


— 


„„ 
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das Schmuͤcken, das Zieren mit Fe⸗ 


dern. "23 HOWS 
Plamipede, pliu'; mipihd, S. ein Vogel, 


wolcher gefederte Fuͤße hat. (wie mans 
che Art Tauben.) . 

Plum: man, plomm's maͤnn, S. derſeni⸗ 

ers 


Plimme:, Plamm:ry, ſiehe Plumber &c, 
Plummet, plom' mit, S. 1) das Bley- 


Illioth verſchiedener Arbeiter; inglelchen 
das Bleyloth oder Senkbley der 
Schiffer. 2) die Bleywage. 3) ein 


jedes Gewicht. | 
Plümming, plomm' ming, S. bedeutet 
bey den Bergleuten, durch das Abzie⸗ 
hen genau die Stelle anzugeben , wo 
der Luftſchacht ꝛc. angebracht werden 


muß. 4. 
Plumésity, pliumas“ ſiti, S. der Feder⸗ 


reiche Zuſtand; der Zuſtand da ein 
Ding, mit Federn verſehen, geſiedert 


iſt. 5 
Plumous, pliu“ moſſ, adj. 1) poly 
ähnlich. 2) Federn habend, gefiedert. 


Plump, plomp', adj fleiſchig und dabey 
fett, wohl bey Leibe glatt, vol und 


weich. plump in the Pocket, voll in 

der Taſche. | | 

Plimp, S. 1) ein Haufe mebrerer bey⸗ 

ſammen beſindlicher Dinge, ein Haufe, 
ein Klump. a Plump, ot Fowl, ein 
Haufe Vogel, ein Flug. 2) ay ein- 
anderhaͤugende Dinge, ein Buͤſchel. 

3) ein Schlag, ein Stoß. 

to Plump, tu plomp', v. a. I) fett mas 
chen, maſten ; auflaufen machen, 


aufblaſen, aufblaͤhen, dick und groß 


machen. to plump out the Sides of a 


-Bladder, eine Blaſe aufblaſen, that 


will plump him up, das wird ihn maͤ⸗ 
ſten, fett machen. 2) Tagen, ſtoßen. 
3) ſchießen. he pulled out his Pops 


_ and plumped him, er zog ſeine Piſto-. 


len heraus und ſchoß ihn. 78 
to . v. n. 1) wie ein Stein in 
das Waſſer fallen, plumpen. 2) ge⸗ 

ſchwollen, aufgelaufen ſeyn. 


Plümp, adv. 1) mit einem plötzÜichen 


Fall. 2) gerade zu, gerades Weges. 
Plumped, aufgeblaͤhet, aufgeblaſen. 
Plümper, plomp- orr , S. x) etwas das 

man in den Mund nimmt, vollige 

Backen zu bekommen. 2) eine einzi⸗ 

ge Stimme bey einer Wahl. 

Plump - currant, plemp⸗ kor 7 raͤnt, adj. 

verdrießlich, traurig. a 3 
Plümg- faced, plomp 7 faͤhſd, adj. ein 

völliges, fleiſchiges, aufgelaufenes 

Geſicht habend. 


Plumpneſs, plomp“ neß, S. leiſchige 
und fette Beſchaffenheit des Korpers, 


, Plumporridge, plommpar”; ridſch, S. g 


, 
1 
% 1 . 
- 
Plu * 


Fleiſcigkeit „ unbequeme 
chaffeuheit. 


ö $ 8. il 
ralis. 


Roſinenſuppe. 5 *, pit 
Plumpüdding „ plommpud”: ding, 8. als eine en 
| Fan Kloß mit Roſinen, Al. pli 

udding. | pas a 
Plamp - shaft, pſomp” ſchaͤft, g „ Fer, diecheel 

Schacht Kh, ſenkrecht nieden Ne * 

het, ein Seigerſchacht. 8 


Plämpy, plomm“ pi, adj. fleiſchig e 


Plüm- Tree, plomm“ tri, S. ein Piaf Raraliy, pliu 


menbaum. ande, we 


Plumy, pliuh mi, adj. mit Fedem ließet i 
deckt, verſehen, geſiedert. a pu Flos, ploſſ“, 
Crest or a plumy Fride, , ein Jauf Plush, plofd 
buſch. ; | Sammets , 

to Plunder, tu plonn“ dbrr v. . 1) at} artige Obe 
Feind berauven, pluͤndern. Jen men. 3. 
ben, ſtehlen. to plunder Books, ay} Fidsber, plo 
Buͤchern ſtehlen, ſie pluͤndern. — we 

Plunder, S. geraubtes Gut, Beute. is erkla 

Plünderer, plonn”; derorr, $. 1) al Mito, pliu' 
Rauber, Pluͤnderer, Dieb. 2) ein . 

der als Feind pluͤndert, zu $, pliu“ 
richtet. Gott der R 


Plintering, plonn dering, S. das Flip Ravial, pliu 


dern, Berauben, Rauben, Sichten Advious, pli 
die Pluͤnderung. WE >... enthaltend. 
to Plunge; tu plondſ<', v. 8. U e nge Luft. 
lich unter das Waſſer ſtoßen / tw} Havial, pliu“ 
chen oder ſtuͤrzen. 2) ploͤtzich ur] Ehorrock. 
nen gewiſſen Zuſtand verſetzen f toPly, tu ple 
zen. 3) plogitch in etwas ſtohen, #F beiten, eix 
plunged his Sword into his Boxn,th to ply a Tt 
Bet ihm plotzlich den Degen uu feißigen, de 
ruſt. 4) verſenken. | rs, mit a 
to Plünge, v. n. 1) plotzlich in das BY that phes his 
ſer ſinken, untertauchen, unteren {winde lau 
2 in eine Verlegenheit, in einen an - deftigzuſege 
uſtand gerathen. - » | thn anjireng 
Plunge, S. 1) das Untertauchen ! eit uͤber 
Unterſinken im Waſſer. 2) Veen des, with Cu 
heit, Kummer, Noth, Angſt. 1 2) fleifig ei: 
ut to a Plunge, in Verlegenheit / 7 one's Books, 
„Noth kommen. legen. 3) 
Plünged, plondſch'd', das Jmperf. u verlan 
Partie. pon ro Plünge , ſtürzte / A y, v. n. 
ſtuͤrzt, tauchte unter ie. J lidten, 2) 
Plüngeon, plondſch'zonn, S. eine Aci w ply at a1 


odgel, ein Taucher, eine Tauchen aufhalten. 


Plünger, plonn“ dſchorr, 8. eine 9 Veg nach e 
ſon, welche die Fertigkeit beſig? uu do the Soutt 
das Waſſer zu tauchen, ein Taucha den, nach 6 
ingleichen ein Perlenſucher. ge the V 

Plunging, plondſch' ing, 8. das WY hegte ſich, 
tauchen, Stuͤrzen; in ferneren . S. r) die 

deutungen ſiehe das Verbum. | die Kwimme 

plünket, -plonk's itt , S. der Name 10 die Gewohn 
blauen Farbe, bimmelblan, bel bewohnen. 

Pliral, pliu' täll, adj. mehr als f Q iſt es noch 
unter ſich begreifend „mehr. „ halte, Nun, 


PDlu 
8. in der Grammatik der Plus 


I ralis, : | 
/ S. ku narilist, pliu“ raͤlliſt, S. einer der mehr 
als eine geiſtliche Pfruͤnde beſitzet. 

W plurdlity, pliuräl' liti, S. 1) der Zuſtand, 
nen, a da etwas aus mehrern Individuis beſte⸗ 
I det, die Mehrheit. The Plurality ot Gods, 
die Vielgotterey. 2) die groͤßte Zahl, der 
größte Theil. 3) der uſtgud | da je⸗ 

n 


fig fol wand mehr als eine Pfruͤnde beſitzt. 
ein Piaf karally, pliu'; ralli, adv. in einem Ver⸗ 
unde welcher eine Mehrheit in ſich 
Federn liefet - im Plural. | 
« phat fs, ploſ', adv. mehr. 


Plush, ploſch“, S. 1) eine Art wollenen 
Sammets , Pluſh. 2) die ſammet- 
artige Oberflache an manchen Blu 
men, Z. B. den Anemonen. | 

Pl6sher, ploſ<': rr, S. eine Art See- 
ſſche, welche Johnson durch Galea 
laevis erflaret ; der Seehund. 

uf Fit, pliu'; to, S. der Gott der Hölle, 


luto. 
Nay pliu' to}} oder pluh'; toſſ, S. der 
Gott der Reichthuͤmer. b 
Mival, pliu' wiall adj. zum Regen 
Advious, pliu wioſſ, / gehdrig , Regen 
enthaltend. pluvial Air, feuchte, regs 


ein Fete 


41) al 


2) ray 
ooks, au 


orrock. 
toPly, tu plei', v. 2. x) eifrig an etwas ar⸗ 


to ply a Thing, ſich eines Dinges be⸗ 
ſeizigen, demſelben obliegen. ro ply his 
Ours, mit allen Kraften rudern. 2 

that phes his Feet, ef Hund, der ſehr ges 
{winde lauft. ro ply one hard, einem 
heftig zuſetzen, ihn eifrig arbeiten laſſen, 


Arbeit uͤberhaͤuft. to ply one with Glaſ- 
&, with Cups, einem fleißig zutrinken. 
2) ſeißig einer Sache obliegen. to ply 
one's Books, fleißig uͤber den Buͤchern 


mperf. u verlangen. 

urzte, 015, e. n. 1) arbeiten, Dienſte vers 
- | cten. 2) ſchnell gehen, eilen. 3) 
ze Anki w ply at a Place, ſich an einem Orte 
Tauchen zufbalten. 4) ſeine Richtung, ſeinen 
eine de ＋ nach einem Ort nehmen. to ply 
eſitt un © the South, ſich nach Suͤden wen⸗ 
Taugaſ den, nach Suden ſegeln. 5) ſich bie⸗ 
ji, the Willow plied, die Weide 
das {juſt 1 9 * 

neten Ae, 5. 1) die Neigung, der Hang. 2) 
m. I die Krümme, die iz Ha Tgärl. 
zame kuf die Gewohnbeit. to rake the Ply, ſich 
j held gewöhnen. He has not taken his Ply, 
r als a iſt es noch nicht gewohnt. 4) eine 
1 Aunzel. 
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nige Luft. 
7 pliu'; wiaͤll, S. ein Prieſterrock, 


heiten, einem Dinge lebhaft zuſetzen. 


thn anſtrengen, ply'd with Work, mit 


legen. 3) ungeſtuͤm anliegen, unge⸗ 


p - 

— 1 

Poe 5 
* 


Plyed, plei d, das Partie. von to Ply, - 


welches ſiehe. f 
Plyer, plei' örr, S. 1) eine Zange; 
\. Plier. 2) elne Kruͤcke oder Stütze, 

Nein Handwerksmann, ein Arbeiter. 


ſtehe - 


Plymouth, plim“ moth , S. ein beruͤhm⸗ 


ter Hafen in England. 
Pneumatical, niumat“ tikaͤll, 
Pneumarick, niumät- tick, (durch den 
Wind, durch die Luft beweget, zu 
dem Winde gehoͤrig, in dem Winde 
egruͤudet. pneumatical Trials, Vers 


adj. 10 


* 


uche in Anſehung des Windes, a 


pneumarical Engine, eine Maſchine, 


welche von dem Winde beweget wird. 


2) aus Geiſt beſtehend. pneumarieal ,*. 


Parts, geiſtige Theile. | 
Pneumarick aium2t” tics, S. 1) ei 
Tbeil der Mechauick, welcher es mi 
dem Winde und der Lift zu thun hat, 
die r die Acrometrie. 29 
die Lehre von den Geiſtern, Pneomas 
tik, Geiſterlehre; die Lehre von geiſti 
gen Weſen, als: Gott, Engeln un 
menſchliche Seelen. ; 
Pueumaiblogy niumatal“ lodſchi, 8. 
die Geiſterlehre, Pueomatik. _ 
Pneumonick,, niumanu';id ,.S. eine Ars 
zeney fur die Lunge, ein Lungenmits 


. 


tel. 5 
to Poach, tu pohtſch', v. a. 1) nur ein 


wenig kochen, dampfen, to poach 
Eggs, Eyer weich ſieden; auch heißt 
to poach Eggs, Ever auf Butter ſchla⸗ 
en. 2) anfangen und nicht vollenden, 

- (dies iſt veraltet.) 3) durchbohren, 


durchſtechen. 4) pluͤndern, beſtchleny | 


berauben. Es hat Poached im Impe 
et parti. C4 
to Poach, v. n. 1) Wildpret ſtehlen; 
Wild heimlich in einem Beutel forts 
ſchlepden, oder wider die Geſetze Jo 
gen oder toͤdten. 2) Dampf von ſich 
geben, dampfen. y 
Poach, 8. 1) Wilddieberey, 2) Ener 


auf Butter geſchlagen, gedampfts . 


oder weich geſottene Eyer. 
pòachard, pohtſc<': orrd, S. eine Art 

Waffervögel eine wilde Mittelente. 
Poacher, pohtſ<': oͤrr, S. ein Wilddieb. 


Poachineſs, pohtſch' ineß / 8 ſumpfi — g 
feuchte Beſchaffenheit, Feuchtiakeit, 2 


Po ching, pohtſch⸗ ing, 5. das gelinde 


Sieden, ſiehe die 

weiterer Bedeutung. 
ny pobtſch" i an feucht, 2 

pſig moraſtig, ingleichen dumpfig. 
Paak. ſiebe Poke. a mypng 
Poccbon, padfubn', 8. 


eanadiſche 
Schwalbenwurzel. i 


rock, pack, S. eine Kinderblatter , Pos . 


ce; 


erba to poach in 


3 auch eine Finne, die durch die 
Pocken entſtanden. 
FPocks, packs) die Blattern, ſiehe Pox. 
Pocket, pack kitt, 8. 1) eine Taſche. 
2) ein Beutel. 3) in der Handlung, 
eine gewiſſe beſtimmte Quantitat man⸗ 
cher Waareny ein Sack. a Pocket 
of Hops, of Wol, ein Sack Hopfen, 
Woe: (ein — Sack enthaͤlt ge⸗ 
wohnlich 25 Cen RI 
to Pocket, tu pack fitt, v. a. 1) in die 
Taſche ſtecken, einſtecken. 2) to po- 
ckert up, etwas heimlich und im Ver⸗ 
borgenen thu, 2? to pocker up an 
Affront, einen Schimpf einſtecken, ge⸗ 
dultig verſchmerzen. | ; gt 
Pocket- Argument, pad” fitt - ar gius 
ment, S ein eigennuͤtziger Grund. 
Föcket - Book, pack fitt- buk, S. 1) ein 
* Taſchenbuch. 2) eine Brieftaſche z eine 
Sqhraibtafel. 3 
P6ckey · Glaſs, pack fitt -glas, S. ein 
Taſchenſpiegel. 84 
Pocket - money, pack kitt / monni, S. 
„Taſchengeld, Geld, das man * den 
ewoͤhnlichen kleinen Bedurfuiſten bey 


5 tragt. 
g Phckening, pack“ fitting / 8. das Ein⸗ 
ſtecken, das heim liche Behalten fur ſich 
Fock - hole, pack hohl, S eine Blat- 
tergrube / Blatternarbe, _ 
P6ckified, pack kifeid, adj mit der Lies 
besſeuche oder den Franzoſen behaftet, 
angeſteckt, beneriſch. 
'"  P6ckineſs, pack kineß, S. der Zuſtand, 
da man mit der Lievesſeuche behaftet 


iſt. | | 
| rock - wood, pat wudd, S. Franzoſen- 
% 


holz. BS 
| Pock?, pack ki, adj. mit der Liebes⸗ 
ſeuche behaftet, ve eriſch. 
ulent, pack julent, ad). zum Trin⸗ 

ken dieulich oder tauglich / krinkbar. 
pod, padd', S. die Hulſe oder Schaale 
der Huͤlſenfruͤchte; oft auch anderer 
Arten Samen. 
to Pd, tu padd 
IN 

e roſen. | 
Pddagra, po daͤgrä, 8. das Podagra z 
im Engliſhen auch gewohnlich the 


_ - Gour, X 7 
' Poddgrical, podagk' — adi 1) 
mit dem Podagra behaftet, podagriſch. 
pf 2) Ju dem — _ gehoͤrlg, in dem⸗ 
g elben gegründet. | 
Födder, Pad” dbrr, S. ein Name fiir 
Erbſen und Bohnenhulſenſammler z 
arme Leute in London.) | 
Poci6sra, podes's tay 8. ein Land⸗ 
Pod6srare , podes s taht, (voigt. in eini⸗ 
gen italiaͤniſchen Staaten, 


0 


th 
9 1 1 g 
| \ 


% 


- 5 


= 


UL 
£ 
* 


1 


* 


2 v- n. Huͤlſen befoms 
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ntner.) . Poetdster, poitas - torr » 5. ein ſchla 


Schoten anſetzen, wie z. B. 


* 


P6 podſch', 8. ein Rillfiehs 
Wehe eine Pfuͤtze, ein Suan 
Rm, po om , PB N 

| Poeſte. | a5 dn Gebote 30 a — i< ab 
zer Gedanke; ein Denkſpruch auf # zur Haupt: 
nem Ring oder auf einem Kunſtwet;| des Horizo! 

wo es dann oft posy lautet, | tin tric 

Poet, po'-ett , S. ein Dichter, ein Ys der Grad, 

# the Matter i: 

ſo 1 mit 

ö in beſonde! 
Pdereſs, po's etteß, S. eine Dichten 00 Controve 
Poetical , poet: tikall, dach zur pee Point of Re! 
Postick, poet - tick, (gehörig, in zul betrifft. co 

ſelben geruͤndet, poetiſch. <t erreiche 
Poetically, adv. auf eine poetiſche, dig Fate auch 
teriſche Art. | er armed” 

Pocticaineſs, 8, poetiſche Beſchafahet l Farniſchter * 
Poericks, poet“ kicks, S. die Lehn af da man auf 
Dichtkunſt, die bey der Poeſie zu e bſt. a Fa 

obachtenden Regeln. I aa Falke der 
to Poerize, tu poeteiß, v. v. Bae zu oder {nel 
Gedichte machen, dichten, reimen. bestimmter 
Po treis, po“ ettreß, 5» eine Dichten] Rede, ein ( 
rdetry, po itri, S. 1) die Dicht dy Point, - 
2) poetiſche Producte, Gedicht. fl Stuͤck, 
Pogh, poh , inter}, pfui, wie ſch. J Note, ein 2 
Pogy po“ ght , adj. betrunken, deen] Kriegston, 
bolgnency, pwai' naͤnſi, ; $ I} gewohuliche 
Poignantneſs, pwai'; nantneſ , | Shi} die gewöhnli 
des Geſchmackes, 2) figtirl, beſt} 16) Point of 
Beſchaffenheit, Bitterkeit. de Schiffer 
Poignant, pwai' nant, adj. 1) {<a\l} was weiter 
Anſeyung des Geſchmackes. 2) hm übrig 
lich, durchdringend. 3) fate vom 
beiſſend. a 
Poiniard, ſiehe Poniard, ein Dolch 
Potar, paint', 8. 1) die Spitze ens 
Dinges; ingl. der Gipfel. 9 
* / eine Veſtel. 3) mit 
adel verfertigte Spitzen. Hen 
Landſpitze, ein Vorgebirge. N 
zugeſpitzter, witziger G danke. 3.% 
— Schluß eines Epigrammes, 6) 
unmerklich kleiner Theil, ſowohl WF RN 

Raumes als der Zeit, ein Punttz# 
ang kleiner Raum; ein jeder JG 

J. B. der Punct zu Ende einer den 

de; auch die Augen auf den Wurſs 

und auf den Karten. 4 

Point, zwey Augen. the Font Marten durch $ 

Sight, Point de Vise, der Geng eerſtehen und 

punct. Point de Vise auch als Aernden) dem © 

adv. puͤnctlich, genau. 7) the Flier vorſtehen 
of Honour, dasjenige, worin man An- Blank, pai 

Ehre etzt, das Point d' honneur der Scheibe 
leichen Bedenklichkeit in Auſchuf- blank, aq 

einer Ehre. 8) der entſcheidende Thaeade. 


} 
letzten Zuͤge 
1 Hegi 


Matter to £ 


ter Dichter, ein Reimer, ein die 
ſchmied. 


„vn. 
dwas zeigen 
den, beſtimm; 


2) 


der Zeit und des Ortes, der friti\Fade heraus. 
Augeubl >, , at the Point of Den 


im Augenblick des Todes, in 0 


, paint e 
Nie. don to 


1 * 
. 2 * 
» 
4 


} | | 1 
be uͤgen. To be upon the Point, 
npf. — on ng ſeyn, But to bring the 
| Matter to a Point, aber damit ichs 
ichtkun kurz mache, damit ich abbreche; da⸗ 
ein il mit ich aber zur Sache ſchreite oder 
h auf gf zur Hauptſache komme. 9) ein Grad 
unſtwen ! des Horizontes oder des Compaſſes, 
en Etrich auf dem Compaſſe. 10) 
ein pe der Grad, der Zuſtand einer Sache. 
n ſchleh the Matter is come co that Point, es iſt 


et 


in Neuf ſo weit mit der Sache gekommen. 11) 

| an beſonderer Gegenſtapd. in Point 
chterm Þ of Controversy, in Streſtſachen. in 
ir dec Point of Religion, was die Religion 


betrifft. to goin his Point, ſeine Abs 


in * 
l erreichen. at all Points, auf alle 


che, dig | 
| er armed” at all Points. ein ganz ge⸗ 
fſarniſhter Ritter. 12) die Handlung, 
da man auf etwas zielet, nach etwas 
n Falcon that made à Point, 
ein Falke der ſchnell in die Hdhe ſteigt 
oder ſchnell auf etwas ſtößt. 13) ein 
beftiminter Theil einer Schrift oder 
Rede, ein Stuͤck, ein Punct. Point 
by Point, ue fuͤr Punet, Stu> 
fl Stu, Sag fur Satz. 14) eine 
Note, ein Ton, 2 Point o War, ein 
Kriegston, kriegeriſcher Ton. 15) die 
wohnliche Graͤnze. to stretch a Point, 
bie gewöhnliche Graͤnze uͤberſchreiten. 
10 Point of Land or Head · Land, in 
der Schifferſprache, dasjenige Land, 


übrige. | 3 
W Point, tu paint', v. a. 1) ſpitzig mas 
, zuſpitzen. 2) auf⸗ oder gegen 
old, etwas richten; z. B. das Geſchuͤtz. 
pihe a 4) die Augen, das Gemuͤth, den Sinn 
„e oder die Gedanken vorzuͤglich auf etwas 
3) mit ir ridten, 9 vor andern bemerken ma⸗ 

Hen chen, die Aufmerkſamkeit anderer dar⸗ 
. y Nu tichten, to point one out, einen 
fe, 3. uzeichnen, kenntlich machen, zu et⸗ 
10s, 6) UF was beſtimmen. 5) zeigen. eine 
owohl WF ede oder Schrift durch Puncte ein⸗ 
banc len punctiren, mit Puncten unter⸗ 


mer Peu eint, w n. 1) mit dem Finger auf 
1 Wülfing ewas zeigen (mit ar.) 2) genau zei⸗ 
B. Al een, beſtimmen, Worte oder Redens⸗ 
point Matten durch Puncte auszeichnen. 3) 
Gefen vertehen und laut werden (von Jagd- 


ch als Afdanden) dem Jager das Wild anzeigen 
the Tender vorſtehen. | 

n man ken- Blank, paint“ blank, S. das Weiſſe 
meur ür der Scheibe. * | 
AnſehF®-blayk, adv, 1) in gerader Linie, 
ende Ehüande. 2) frey und unverhohlen, 
er kuiticheaude heraus. 8 | 
of Dene, paint edd, ad}. eigentlich das. 


in 4 me, von to Point, 1) zugeſpitzt, 
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Fate auch ganglich / ganz, a Cava- 


das weiter in der See liegt als das 


4 


ſpigig, 2 pointed flinty Rock, ein 
ſpitziger Felfen, 2) epigrammatifiy 
aus kurzen zugeſpitzten Satzen beſte⸗ 
hend. a pointed Wit, ein ſpitzſindiger 
Witz. beſtimmt, the pointed (beſ⸗ 


Stunde. 4) pointed at, auf welche 


man mit Fingern zeigt. 5) beiſend, + 


empfindlich. . 
Poinredly , adv, 1) auf eine ſpitzige / zu⸗ 
geſpitzte Art. 2) auf eine ku c ſtadige 
Art. too pointedly, zu ſpitzfindig. 
Pointednels, S. 1) die zugeſpitzte Beſchaf⸗ 
feuheit, Spitzigkeit. 2) beiſſende, 
empfindliche Beſchaffenheit. Pointed- 
neis of Thought das Beiſſende des 
Ausdruckes. 3) Spitzfindigkeit, zu 
ſehr zugeſpitzter wo 6 * 
Pointe], paint ell, 1) ein kleiner 
Knopf auf einem andern Dinge, ein 
Knöpfchen. 2) eine Spitzfindigkeit. 


Pointer, paint“ öͤrr, S. 1) eine jede Per⸗ 


ſou oder Sache, welche etwas zeiget, 
ein Zeiger, Weiſer. 2) ein vorſtehens - 
der Huͤhner⸗ oder Wachtelhund. 
Poioting. paint“ ing, S. 1) das Zuſpi⸗ 
tzen. 2) das 
men. 4) das Zlelen. 5) das Mackis 
ren oder Zeichnen auf einer Seekarte 
in welchem Puncte oder an welchem 
Orte das Schiff iſt; in ferneren Bes 
deutungen ſiehe das Verbum. 
Pointing a Cable (in der Schifferſprache) 


3 
fer MF, Hour, die beſtimmte” 


Zeigen. 3) das Heſtims _ ' 


das Auffiechten eines Seiles am Ende 


und es dann wieder flechten, ſo daß 
es ſich nicht aufdieſelt. 2 


Polntin in War, eine Kauone oder einen 4 


Morſer nach einem gewiſſen Puncte 
richten. 


Pointing- Stock, S. ein Gegenſtand des | 


Spottes , des Gelachters, . , 
Pointleſs, paint” leß, adj. x) ohne Spitze, 
rh 2) ohne Punct, keinen Punct 

abeud. 


Pointleſsneſs, 8 ſtumpfe Beſchaffenheit. ; 
Point - maker, paint"; mahforr ,, S. 1) ein 


Neſtler, Guͤrtler. 2) eine Perſon, 
welche Knötchen oder Spitzen mit der 
Nadel macht. : 


Poize, paiß, 5, ein kleiner Knopf, ein 


Knoͤpfchen. | i 
Poise or Polze, paiß) S. 1) das Gewicht, 


die Schwere. equal Poise, das Gleich⸗ 


gewicht. 2) das Gleichgewicht (equi- 


librium,) eine Wage, a Water 
Poise. eine Waſſerwage, 
to Poise, tu paiß , v. a. 1) in das Gleich⸗ 
gewicht ſetzen, darin erhalten. 2) mit 
einem Gewichte beſchweren, beladen. 
das Gleichgewicht halten. 4) die 
chwere mit der bloßen Hand zu ers 
forſchen ſuchen , mit der Hand 12 

CY] 5) der- 


bösartige Sache, ein 


+ > , Polzoniment , pai'- ß'nment, S. das Vers 


— 


Poi 


mit dem gehdrigen Gewichte den ge⸗ 
hörigen Verhaltniſſen verſehen. a Well 
is Body, ein woblproportionirter 
Leib. 7) ro poise down, uͤberwiegen, 
unterdrücken, uverwaltigen. 
Folsed, paid, . des vorigen, 
gleich ſchwer, im 
lich ze. 5 
Toised, adj. geſetzt, ernſthaft. : 
' Poising ,Waiſ' ina S. das Wagen, in 
ferneren Bedeutungen ſiehe das Vers 
bum. | 
| Poizon, pai” ß'n, S. 1) Gift. 2) eine 
jede im hoͤchſren Grade © Ro und 
2 
to Poison, tu pai 'n, v. a. 1) Gift in 
etwas thun, vergiften. 2) 
bringen, mit Gift hinrichten, verge⸗ 
ben. 3) mit einer bosartigen Sache 
anſtecken, bosartig machen. 4) im 
hohen Grade verderben. 5) etwas auf 
das uͤbelſte auslegen. 6) 
Woman, eine Frau ſchwangern. 
Poisoned, vergiftet, angeſteckt, verdor⸗ 


en ꝛc. . 
Poison - Ash pai' ß'n aͤſch, S, ein der 
Aeſche ahnlicher Baum, womit die Wil⸗ 
den ihre Pfeile vergiften, der Gift- 


baum. 

Poison- Zush, S. der Name einer gifti⸗ 
gen Pflanze; Wolfsmilch. 
Pojsoner, pat F'nôrr, S. 1) eine Perſon, 


; 
* 


welche vergiftet, andere mit Gift hin⸗ 


richtet, ein Giftmiſcher. 2) ein Ver⸗ 


derber, Verfuͤhrer. Poisoner of Youth, 


Verführer der Jugend. 

oison- fish, dal ORs fiſch , S. der Gifts 
roche. : 
Poisoning , pai's ß'ni | 

den, Vergeben; ſiehe das Verbum. 


iften, Vergeben. 2 : 
Poison Oak, pai” ß'n ohk, S. der Gift⸗ 
baum, ſiehe Poison - Ash. 14 
- Pojsonous, pai's ß'noſſ, adj. 1) Gift ents 
haltend, dem Gifte ahnlich, giftig. 
2) im hohen Grade anſteckend, gefaͤhr⸗ 


lich und ſhadlich. 


Poisonously, adv. auf eine giftige, vers 


iftende, anſteckende, hoͤchſt ſchaͤdliche 


1 |; 
Poisonousneſs , S. giftige Deſchaftenheit, 
Verderblichkeit; das Gifkige. 
Poison - Tree, pal ß'n- tri, S. der Gift⸗ 


baum. : | 
Poltral or Poitrel, pai'- trell, 8. 1) das 
Bruſtſchild bey den altern Juden. 2) der 
Bruſtriemen eines Pferdes. 3) der 


Grabſtichel. ; 6 
to Poize and to, Poizel, ſiehe to Poise. 


Pdke, pohk, 8. 1) ein kleiner Meutel, 


| + --- | - THIS 
'vermittelſt - einer Wage wiegen. 6) beſonders die Taſche. to 


leichgewicht befind⸗ 


ift beys 


6) to poison a2 


S. das Vergif⸗ 


\ 


pol 


7 angei 
| buy « 
a Foke, eine Sache wubeſche, I ., e 
Sacke kaufen. 2) ein Schlag mit]. decken, 
auſt. | : 
to Poke, tu pohk', v. a 1) im Dub, Poles 25 
fuͤhlen, tappen to poke out they Laube v 
den Weg durch Fuͤhlen finden. Deng Pdle- axe, 
mit einem langen Juſtrumente. 3 einem 1 
mit cinem Stecken, mit einer Gough 2) das 
unterſuchen, fühlen. 3) auf eine decollire 
liche Art aufruͤhren. 3.8.84 Pole - bolt 
ſch uͤren. 8 | nagel a! 
Pdked , das Partic. des vorigen, zul pole - Cat 
ſuchet , auf eruhret 2c, Etinfro! 
Poker, poh' forr  *S. 2 eine Peril, Cat, we 
welche gern alle Winkel durch Pdie- davis 
2) ein verliebter Alter, der gen nF grober h 
dem andern Geſchlecht taudelt. ya auch Pol 
Eiſen, das Feuer damit aufzuribre} Pole -Hish, 
das Schuͤreiſen. 4) ein Degen (n ſiſche, E 
niedrigen Sprecart.) |. «Glaſs 
Poking, pohk- ing, S. das Fihla} eines gen 
De; das Tappen im du 1 aus 
eln 2c, ' | dle hedge 
Pdking - Stick, S ein Werkzeug, den von über 
412 
ten an den Hals krauſen dam dn Poleine, po 
nung zu legen. l Schuhe, 
Pal or Polly, pall“ pal; Ii, der abgelig ſpitzig war 
Name Mary, Maria. | find, Sa 
P61. pall', S. verderbt aus Para a Polemical, 
Papagey. poor Pol! du arme 8 p 
en! eine! 
Pbland, poh' laͤnd, S. Polen. mick Divi 
Polander, poh's landoͤr, S. ein del, ie. 2) e 
Polsque, polähk', S. eine Art es fish | 
auf ou mittellaͤndiſchen Meere /e —— La 
olake. 0 mick, 8 
Pölar, poh“ laͤr, adj. nahe am darf Streiter. 
N zu dem Pole gehörig. f Polemoscgpe 
inds, Polarwinde, welche 00%} —gefruͤmmte 
den Polen kommen. | Dinge ſieh 
Polarity, polaͤrr iti, S- das Beg ut in; ge 
die Neigung ſich dem Pole ju a „ Kriege vor 
ſich nach demſelben zu drehen. bw. 6 p 
Pdlary, po' laͤrri , adj. eine Neigung 27 
dem Pole habend. the polay p in richten 
die Kraft ſich nach dem Pole zun pk 
Pl - cat, ſiehe Pole - Cat. Name eine 
pole, pohl', S. 1) eines der Enden Mie, polihe 
wohl der Erd- als der Himmene Stadt oder 
der Pol; ingleichen das Cude det innern Sich 
eines jeden runden Körpers.! Polizey. 
fahl. 3) ein langer Stab Filled, polihf 
tange; z. B. die Stange eure, gehoͤriger V 
taͤnzers. He is like a Rope bu geſittet. cin 
Pole, Lead at both Ends, ein Epe a ikete Natio 
wort, von einem dummen, trägen Pöhey, pal li 
eine Stange von einer kunſt, beſont 
ange, eine Ruthe (in Erg de Staaten, 
1 halbe Yards.) 8 ein Schi Staatsklugh 
O! ein Jaͤgerſpieß, Schweinsſpieg 


Po! 
RM. 
bY angeifen, 7) die Deichſel an einem 
ty © Pig agen, | 
ſehen; J to Pole, tu pohl', v. a. mit Stangen bes 
ag mit} ſtecken, verſehen, to pole the Hops, 
den Hopfen ſtungeln. 
n Dult pole Arbour , pohl' aͤrborr, S. eine 
at tbe u Laube von Stangen, von Gitterwerk. 
1 Deu Pole- axe, pohl' ads , S. 1) eine Art an 
nte, 3 einem langen Stiele, eine Strettarr. 
r Sen 2) das Beil, womit man in England 
if eine decolliret, das Richtbeil. | 
a Pdle- bolt, pohl' bohlt, S. der Schlo 


nagel an dem Vorderwagen. 2 
pole - Cat, pohl'kaͤtt, 8. der Iltiß, 
Stinkratz; wie Picchew, fur Po ish- 
Car, weil er in Polen haͤuſig iſt. 
die- davis, pohl' dahwis, 8 eine Art 
grober haͤnfener Leinwand, Packtuch; 
auch Poledavy. 
Pale- fish, pol: fiſch, S. eine Art See⸗ 
iq + fiſhe, Seezungen, Sohlen. Pole of 
1 Glaſs iſt in der Optik der dickſte Theil 
eines gewoͤlbten, und der duͤnſte Theil 
eines ausgehohlten Glaſes. 

Pdle- hedge, pohl' hedſch, S. ein Zaun 
von uͤbereinar der gelegter Stangen. 
Poleine, pohlein', 8. eine ehemalige Art 
Schuhe, welche vorn ſehr hoch und 
ſpitzig waren, und die jetzt wieder Mode 

| ſud, Schnabelſchuhe. 
 Polemical, polem“ mikall, „ ad). 1) cine 
Polemick, polem- mit, [ſtreitige Sa— 
che, eine Streitigkeit betreffend. pole- 
mick Divinity, die polemiſche Theolo— 
fe 2) einen Streit enthaltend, po- 
iſch. 3) geneigt zu ſtreiten. po- 
lemical Ladies, ſtreitſuͤchtige Damen. 
Polemick, 5. 1) ein Disputant, ein 
Streiter. 2) eine Streitſchrift. | 
olemoscdpe , polimoskoph', S. eine Art 
atirummter Fernglaͤſer, wodurch man 
ge ſiehet, welche mit dem Auge 
nicht in gerader Linie liegen, die im 
Kriege vorzuͤglich brauchbar ſind. 
Nele - star, pohl' ſtir, S. 1) der Polar? 
ſtern, Nordſtern, kleine Bar; auch 
Lodestar, weil ſich die Schiffer darnach 
7 richten pflegen. 2) ein Fuͤhrer. 
My ey- mountain, po“ li- mauntin, S. der 
Name einer Pflanze, VBergpoley. 
Police, polihs*, 8. die Regierung einer 
immer Stadt oder Provinz, in Anſehung der 
nde * nern Sicherheit und Ordnung, die 


ob; e ond, ani. eingeri 
St 6 eech, polihſt', ac). eingerichtet, untec 
je m gehöriger Verwaltung oder Ordnung, 
ope-— + Aeſittet, civil or policed Nations, ge- 


ein She z tet Nationen. 
tragen *olicy, pal liſi, 8. 


* Regierungs- 
kunſt, beſonders in Ruͤckſicht auf frems 


Y m 
ugland i de Staaten, die Staatskunſt, Politik, 
Salt Staatsklugheit. 29 Klugheit, Liſt, 
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Verſchlagenheit. 3), eine ſchriftliche 
Verſicherung, daß man Geld in einem 
offentlichen Fond ſtehen habe, eine 
Acttez auch eine Banknote a Policy 
of Insurance or Alsurance, eine Ver- 
ſicherungsſchrift, 

to Polish tu pal -liſh, v. 8. 1) glans 
zend, glatt machen, poliren, abreiben. 
2) geſittet machen. 3) ſchmuͤckeg⸗ 
ieren, ausputzen, verſchoͤnern. 

to Pölish. v. n einen way bekommen 
oder annehmen. to polish the King's 
Iron with one's Eye - brows, im Ges 
fangniſſe ſeyn und durch das eiſerne 
Gitter ſehen. to polish a Bone, eine 
Mahlzeit eſſen. ; '.,-* 

Polish, S. 1) die kuͤnſtliche Glatte, Pos 
litur. 2) Anmuth der Sitten, Artig⸗ 
keit, Hoͤflichkeit. 

Pôlishable, pal“ liſchaͤbl', adj der Polis 
tur fahig , was ſich poliren läßt. 

Pölisned, pal -liſch'd, part. adj. poliret, 


* 2 | | 

P6lisher, pal“ liſchvrr , S. 1) ein Polirer, 
Glatter. 2) ein Werkzeug zum Poli⸗ 

ren, das Polirzeug oder Gerath. 

Pölisbing, pal“ liſching, S. das Poliren, 
Glatten 2c. als Partic. polirend, glaͤt⸗ 
tend. the polishing Iron, das Polir⸗ 
eiſen. ST 

Police, pgleit', adj. 1) polirt geſchlif⸗ 
fen. 4 zierlich, kuͤnſtlich. 3) ange 
nehm von Sitten, geſitter, gejchliffen, 

Politely, adv. auf eine kuͤnſtliche, geſits 
tete Art z hvflich, artig, galant. 

Politeneis, S. Ry polirte Beſchaffenheit, 
Glätte. 2) Aumuth der Sitten, Hofs 
lichkeit, gute Erziehung; Artigkeit. 

Political, polit“ tifall, adi. 1) zur Staats⸗ 
kunſt gehoͤrig, darin gegruͤndet, polis 
tiſch. 2) klug, verſchlagen liſtig. 

Politically, adv. 1) in Ruͤckſicht auf die 
Staats kunſt. 2) auf eine kluge, liſtige, 
politiſche Art. a 

Politicalneſs, S. 1) ſtaatskluge Beſchaf⸗ 
fenheit. 2) Verſchlagenheit, Liſt. 

Poliricksrer , polittifas'; torr , 8. ein Un⸗ 
wiſſender , der ſich ſtaatsklug 42 duͤn⸗ 
_ ſcheint, ein politiſcher Kannens 

gießer. 

Politician, politiſch“ aͤnn, 8 1) der in 
der Staatskunde erfahren iſt, ein 
Staatsmann, ein ſtaatskluger Mann, 
ein Politiker. 2) ein verichlagenery 
liſtiger Kopf. | |; 

P6litiek, pal: litick, adj. 1) zur Staats⸗ 
verwaltung gehoͤrig, politiſch. (ſiehe 
dafuͤr political.) a politiek Body ein 
Staatsfbrper. to heve 2 politick Fir 
of Sicknefs, ſich aus Abſichten krank 
ſtellen. 2) klug, in Geſchaͤfften erfah⸗ 
ren. 3) liſtig , verſchlagen. , 

Pppp Poli- 


74 


= = 1 
N 
. 


Con SEL "IEA 4 


0 
' $4. 
— + 


42 


#; 
FE 


+ 
meg + 
. "WF 


7 


Pol 


Politickly, adv. nach den Regeln der 
Staatskunſt, auf eine ſtaatskluge, auf 


eine liſtige, verſchlagene Art. 


Politicks, pal? liticks, S. die Staatskunſt, 


Politik. He is our in his Poliricks, 


f , ; er hat ſich verſchen , hat einen Fehler 
begangen. DYE WEL 
Politure, pal“ litiur, 8. die kuͤnſtliche 


Glätte, die Politur. 


+ P6liry, pal liti, 8 die Regierung einer 
buͤrgerlichen Geſellſchaft. Laws ot Po- 


* 


1 


werden. 3) der Name eines 
mit einem dicken Kopfe, der Kaul 
die 


cy, Regierungsgeſetze. 

W_. *P6lity - master, pal“ liti-maͤstoͤrr, S. der 
Päolizeymeiſter in einer Stadt; der ftir 
die Sicherheit und gute 


= - | forgt. ; 
roh, pol, S. 1) der Kopf. 2) ein 


rdnung 


Verzeichniß von Kopfen - das iſt von 
Perſonen, eine Liſte, to demand a 
Poll, bey den Parlementswahlen ver⸗ 
langen, daß die Stimmen gezaͤhlet 


opf, 
Koppe; Groppe; im Engl. auch 


a Chub, a Chevin 


Poll, bedeutet auch eine Peruͤcke, und 


im Scherze, der Wiſſenſchaftskaſten; 
auch eine Zwiebel, wegen der ruͤndli⸗ 
chen Geſtalt. 


to Poll, tu pohl' auch etwas weniger 


ben, ihn aufzeichnen. 


* 


eintragen. 


edehnt, pol“, v a. 1) die Gipfel und 
Keste der Baͤume abhauen, ſie kappen. 
2) Haare von dem Kopfe abſchneiden, 
kurz abſchneiden, ſcheeren. 3) maͤhen, 
mit der Senſe abhauen. 4) ein Ver⸗ 
ichniß von Perſonen machen; jeman⸗ 
s Namen in ein Verzeichniß einſchrei⸗ 
5) -jemandes 
Stimme unter die Zahl der Stimmen 
6) pluͤndern, berauben, 

wie to pill | 


llack, pal ⸗laͤck oder poh'; laͤck, S. 1) ein 
Pole, ein Polack. 2) der Name einer 
Art Koppen oder Groppen. 3) nach 
andern eine Art Stockſiſche. 


6llard, pal laͤrd, S. 1) eine Art Fiſche 


wie das vorige. 2) ein gekappter oder 
ſtutzter Baum. 3) eine beſchnittene 
linze. 4) ein Hirſch, der ſein Ges 
weih abgeworfen hat. 5) gray Pol- 


lard, Engliſcher Weitzen. 6) Nudeln, 
womit die Ganſe geſtopft werden, 


to P6Ilaver, tu pal laworr , v. n. ſchmei⸗ 


cheln, fucs\chwanzen. 


Poll - axe or Pöll- Bolt, ſiehe unter Poll. 
P6Ned, pohl'd', part. adj. geſchoren, be- 


ſchoren. 


polled Sheep, geſchorne 


Schafe. ; 
Pollen, pal” lin, 8 1) feines gebeuteltes 


Mehl. 2) feine Kleye. 
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oller, pol -lörr, S. 1) ein Rinhe, | 


luͤnderer. 2) derjenige, welcher 
timme gibt, die Stimmen 8 
oder wer nach der Mehrheit der Stig 


men beſchließet. 
S. eine Kraylhe 

ſchen den Ohren 
Polling, pohl“ ing, S. das Kappen, Sty 


Pollèvil, pohlih', w'l, 
der Pferde, da ihnen der Kopf zw 
| { ſchwillet und entziz 
det wird, 
gen, Scheeren; ſiehe in ferneren Bu 
deutungen to Poll. 


poli- mouey, pohl's monni, S. das Rob 


geld, die Kopfſteuer z wie Polltax, 
P6lock, pal- lock, S. eine Art Fiſhy 
wie Pollack und Pollard, 
Poll - tax, pohl' tas, S. Perſonenſteutt. 
to Polite, tu valliuht', v. 2. 1) unhei 
lig machen entweihen, beſudeln, den 
unreinigen. 2) mit Schuld beflety, 


9 ö — 5 3) durch Beymiſchung einer ſchlechtan 


Sache verderben. to pollute one's jy, 
| cine, Frende verderben, verſalzen, 
Pollated, pälliuh' ted, part. adj. beſw 

delt, verunreiniget, beflecket, verde 

ben, entweihet 2c. 
Polaredneſs, S. der Zuſtand da aun 
befleckt, unrein, entweihet, verfilſqt 


iſt. 
pollüter, palliuh' torr, S. der Veſt 
Entweiher, Verunreiniger, Verderbdeh 
Verfaͤlſcher. | 
Pollating. palliuh' ting, S. das Veſts 
Gems Verunreinigen, Entweihen, I 
alſchen. 
Pollution, palliuh' ſch'n, S. 1) die de 
fleckung, Verunreinigung, 
ung. 2) der entweihete, beſled( 
verunreinigtes verfaͤlſchte Zuſtand. 
P6llux, pal-lucks, 8. ein Zwillings 


geſtirn. | "I 
Polly, pal li, S. 2 
1 Maria, wie Pol. 2) Polth 
wie Poley , oder Poly. | 
P6lr, palt', S. ein Schlag auf den Auf 
oder auf die Hinde, lend him a fot 
in the mums, verſe ihm einen Schl 
ins . gib 2 in die Freſ 
emeiner Ausdruck. ; 
Polnea or Poltr6on , palltruhn', ein vel 
zagter Menſch , ein feiger Kerl, n 
— Schurke, eine feige 
emme. * 
3 — polls werin, 8. die calcinit 
ſche von Pflanzen. 
Pdly, poh”: li, S. eine Pflanze, Polch. 
Poly, bedeutet in Zuſammenſetzungen 
viele, mehrere; als a Polygon; — 
Figur von vielen Ecken oder Winken. 
a Polypus, ein Thier mit vielen Fuͤßen. 


Pollenger, pal lendſchörr, S. ein oft ge⸗ Poly- acc6ustick , poli- afaus* tid  * 


kappter Baum (veraltet.) 


den Schall verſtaͤrkend oder vermeh lep“ 


; 


Polyinth 
Polyanth 
mez 

Pflanz 
tragt. 
Pdlychre: 
adj. ei 
P6lychres 
eines ge 
lycreſt 
Polyedric 
Polyedrot 
ten, v 


5 Polyedror 


vielſeitt, 
Polygamis 
lygamif 
fur erla 
Polygamy 
da man 


Pol 1 
en ha 
Number: 
Arithme 


von vielen 
* 
ik vie 
keit. : 
Polymathy, 
niß vieler! 
olyndmial. 
facher Gr 
olyn6minal 
amen h. 
— 
vielen Bla 
Polyphon, 


ſhes Juſt 


| 


pol 
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üntbe, pollänth“, (. ber Name Pol{phonism, pollf“ fonifm, S. die 
ns thoſſ, ? einer Blu⸗ Vervielfaltigung des Schalles. : 


me, Primel, Schluͤſſelblume; eine 
pflanze die viele Blumen oder Bluͤthen 


tragt. 5 
Palychrest, poꝰ likreſt; auch pal ;lifreſty 
adj. einen viclfachen Nutzen habend. 
P6lychrest, pal likreſt, S. der Name 
eines gewiſſen chymiſchen Salzes, Po⸗ 


chreſtſalz. 122 ; 
Schedel oller drikaͤll, > adj. von 
Polyedrous , polied“ dro}, (vielen Sei⸗ 


ten, vielſeitig., 


5 Polyedron , polied rann, S. ein dichter, 


vielſeitiger Korper. 

. poligk-ghaͤmiſt, S. ein Pos 
lygamiſt - einer, der die Vielweiberey 
fur erlaubt halt, 3 ; 

Poljgamy , poligk-ghaͤmi, S. eine Ehe 
da — mebrere Weiber zugleich hat, 
die Vielweiberey. 

Polygarchy , poligk“ farki, S. eine Res 
gierungsart da die hoͤchſte Gewalt 
unter mehrere vertheilt iſt, da viele 
zugleich herrſchen. . 


chen verſtehend. 2) aus vielen Spra⸗ 
chen beſtehend, viele Sprachen ent⸗ 
haltend. 

P6lyglot, S. die in mehrern Sprachen 
zuſammengedruckte Bibel, die Poly⸗ 


glotte. : 
Polygon, pal“ ligkonn / S. eine Figur 
von vielen Ecken, ein Polygon, ein 
Vieleck. 2 ; a 
Polygonal, poligk's gfonall, adj. 1) viele 
Elen habend, vieleckig. 2) polygonal 
— Polygonalzahlen in der 
rithmetik, 
Nite, , poligk': gfoni, S. Weiß wurz, 


eine Pflanze. N 
Plygram pal: ligraͤmm, S. eine Figur, 
welche aus vielen Linien beſtehet z ein 


Polygramm. 
— S, die Kunſt, 


Polygraphy , poligk⸗graͤſi, 

— — ungewoͤhnliche Arten in 
ifern zu ſchreiben, 
hisror , polihis torr / 

von vieler Gelehrſamkeit. F 

Poljlogy, polil'- lodſchi , S. die Fertig⸗ 
keit viel zu reden; die Schwatzhaftig⸗ 


eit. 
Poljmathy, polim' maͤthi, 8. die Kennt⸗ 
niß vieler Dinge, vieler Wiſſenſchaften. 
Polyndmial, polind's miall, aq). von viel⸗ 
r 
olyn6minal, polinam“ minall, adj. viele 
Namen habend, ny 
Polypetalous pallipet' tälloſſ, adj. aus 
vielen Blaͤttern beſtehend, vielblatterig. 
P6lyphon, pal lifeun, 8. ein muſikali⸗ 
ſches Inſtrument mit vielen Saiten. 


S. ein Mann 


P6lyglor, pal liglatt, adj. 1) viele Spra⸗ 


die Polygraphie. 


Polypodes, polipꝰ pohds, 8 plur. viel⸗ 
fuüßzige Thiere; wie z. B. manche Jus * 


1 fectes _ | 

olypody.' polip“ podi, S. eine 

* 8, 50 Steinwury de 
ypous, pal - lipoſſ, adj polypenarti 
was Fuͤße oder Wur oh 2 0 

P6lypous, S. 1) der Name eines Sees. 
thieres mit vielen Fuͤßen, Kutteiſſſch, 
Fiſchkuttel. 
vielen Fuͤßen, ein Polyp. 3) ein Ges 
wachs in dem Fleiſche mit vielen Wars 
eln; ingleichen eine aͤhnliche zaͤhe 

oncretion des Blutes in dem Herzen 

und den Arterien, ein Polypus. 

Pölyearchy, pal“ lifaͤrki, S. große Fleis 
ſchigkeit und Fettigkeit des Leibes. 


Polyscope, pal” liſfohp, S. ein Glas, 


_ — 4.9 1 
yspasr, pal liſpaͤ ein aus me 
rern Scheiben oder Nollen 2 
geſetztes Hebezeug, ein Kloben, oder 
eine Maſchine, die durch Kloben und 
ein Seil eine große Laſt in die Hohe 
ziehet 3 das Flaſchenzeug. 
Polyspermous, palliſperr' mo}, adj. in 
der Botanik, vielſaamig , das viele 


Saamenkoͤrner traͤgt. 
Polysyllabical „ palliſillaͤb“ bikaͤll, 
- aus vielen Sylben beſtehend, vielſylbig 
P6lysyllable _ pal“ liſilabl', S. ein vi 

ſylbiges Wort, : | 

Polysyndeton palliſinn'; ditann , S. eine 
rhetoriſche Figur, nach welcher die eo⸗ 
pulative Conjunction mehrmals wie⸗ 
derholet wird, Polyſyndeton, im Ges 
genſage des Asyndeton, z. B. I came, 
and saw, and overcame. 

P6lytheism , pal: lithiißm, 8. die Be⸗ 
bauptung und Verehrung mehrerer 
Goͤtter, die Vielgotterey. 

P6lyth-ist, pal” lithiiſt, S. derjenige, 
welcher das Daſeyn mehrerer Gotter 
behauptet, ein Polytheiſt. | 

P6mace or Pomaice, pam“ mahs , pom⸗ 
mahs', 8 der Ueberreſt, Bodenſag 

von gepreßtem Cyder , die Treſtern. 

Pomaceous, pomah' ſchoſſ, adj. reich an 
Aepfeln, aus Aepfeln beſtehend. 

Pomada, pomah' da, S in der Voltigir⸗ 
kunſt, derjenige Sprung uber das 
Pferd, bey welchem man ſich bloß an 
den Sattelfnopf haͤlt. 


Pomade, Pomada, pomaͤhd', 


welches die Gegenſtande vervielfaͤltiget, 


8 Pomade; auch eine wohlriechende - 
Haarſalbe. 
Pominder, pomann' doͤrr, 8. ein Bie⸗ 
ſamknopf, g 5 ' 
Prpp 2 


Po- 


2) ein Waſſerinſect mit. 


adj. 


Ll 


pomaͤh'⸗ do, 


. 
7 


Pom a 


Es 


4 *Pomatum, pomdh's tomm , S. Pomade / 


eine Haarſalbe, 


to Pome. tu pohm\, vn zu einem run⸗ 


4 
= 
. 


* 


BT. 


© Pom: - Citron, pomm - ſit; tronn, S. eine 


— 


. 


. 
N 


den Körrer, wie ein Apfel wachſen; 
wenn z. B der Salat oder Kohl ſich 
in Kopfe ſchließt, Haupter bekommt. 
Pom mit einem Knopf gewachſen. 


Limpute. | 


1 


Pome - Citron - Tree, S. ein Limonien⸗ 
baum. 


W Pome - granare , pomm - grin” nit, S. ein 


* 
FT: 

ad 
ey 


Granatapfel. 2 Pome - granate Tree, 
ein Granatapfelbaum. 


| Pome - paradise, pomm - par's radeis , 8. 


der Paradiesapfel. 


W' Pomeranian, pommiraͤh' niaͤnn, adj. aus 


N 
* 

& 2 
| * 


i at 
* 


1 
= 


-*h 


Pommern gebuͤrtig. a pomeranian Dog, 
eine Art Hunde, ein Pommer, Spitz. 


W P6werocy. Pomeroyal, pomm 7 rai, pom⸗ 


rai”: all, S. eine Art Aepfel, Konigs- 


+pfel. 


W Pomiferous, pomif' feroſſ „ adj. große 
runde den Aepfeln aͤhnliche Fruͤchte 


© Pommel, pom' mill, S. 1 


tragend. pomiferous Herbs, _ woruns 
ter Melonen, Gurken und Kurbſe ge- 
rechnet werden. AN 

ein runder 
Knopf; beſonders 2) der 
Degenknopf. 


to Pdmmwel, tu pom“ mill, v. a. mit 
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Pomp 


einem dicken und kurzen Werkzeuge; 
z. B. mit der Fauſt ſchlagen, ſchwarz 
und blau ſchlagen, mit Fauſten ſtoßen. 


FToömelling, pom milling, S. die Fauſte- 


ſchlagerey; wie Fistycuffs. 


Pomona, pomoh*: na, S die Göttin der 


Fruͤchte, figurl, der Herbſt, | 

pamp', S. 1) Pracht, Glanz, 
Gepraͤnge, Pomp. 2) ein prachtiger 
Aufzug. 3) to save one's Pomp at 
Whist; im Whiſtſpiel fuͤnf markiren, 
ehe die Gegenſpieler die Parthie gewin— 
nenz einige ſagen auch, wenn ſie fuͤnfe 
haben: | have saved my Pimp. 


Pömpet, pamm's pet, S. ein Buchdruders 
ballen. 


mpey, pomm pi, 8. Pompejus, ein 
m.:\nulicher Name. i 


Pompholyx , pamm' folicks, 8. weiſſer 


Almey oder Galmey. 


2 ey , pomm” pionn, 8. ein Kuͤrbs, 
Pfe 


be; im Engl. auch Pumkin, 


P6mpire, pamm': pir, S. eine Art Ae⸗ 


pfel, welche deu Birnen gleichen, ein 


Birnapfel. | ö 

Pompösity, pampaſſ' iti, S. eine ge⸗ 
Awungene Nachahmung eines Gepran- 
ges, das Großthun wollen, eine affec- - 


tirte Pracht. 


P6mpous. pam: paſs adj, prächtig, 


herrlich / prachtvoll. ; 
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4 


attelkuopf, 


1 


83 5 


P6mpously, adv. auf eine 


raͤchtige / 
herrliche, prachtvolle Art. x ie 


P6mpousneſs, 58. Pracht, Glanz, Gy 


prange, Prahlerey. | 
P6nd. pand'; S. ein Teich. a Fish- Pond, 
ein Fiſchteich. | 
ro P6nd tu pand', v. a. erwagen de. 
ſiehe to Ponder 92 
P6ndage, ſiehe oundage. Soi. 
to P6nder, tu pann“ doͤrr, v. 4. et v. n. 
erwagen , betrachten, uberlegen, To 


ponder on a Thing, als v. n. an eine 


Sache denken, nachſinnen. 


Pöngerable paun'; vorrabl, adj, way; ' 


bar, was ſich wagen oder wiegen läßt, 

P6nderal , pann - dvrrall , adj. nach dem 
Gewichte geſchaͤtzt oder beſtimmt, was 
gewogen wird. 

Ponderation, pandorrah'; ſch'n, S. dat 
Waͤgen oder Wiegen. 

P6ndered , pann“ doͤrr'd, part, adj. gn 
wogen, uͤberlegt, nachgedacht. 

P6nderer, pann“ dorrörr, S. eine Pers 
ſon, welche etwas erwaget, uͤberleget, 
uͤberdenket, nachſinnet. 

P6ndering, pann'⸗doͤrring, S. das En 
waͤgen, die Erwaͤgung, Ueberlegung, 
Nachſinnung. 5 

to P6nderize, tu pann doͤreiß, v. 1 u 
wagen, uͤberlegen; wie to Ponder, 

Ponder6sity , pandbraſ“ ſiti, S. {were 
Beſchaffenheit, die Schwere, das 
Gewicht. 

P6nderous, pann's doͤrroſſ, adj. 1) ſchwer 
dem Gewichte nach. 2) wichtig. 1 
ponderous Froject, ein wichtiger Ent 
wurf. 3) nachdruͤcklich, a ponderow 
Blow, ein nachdruͤcklicher Schlan 

Streich, Stoß. 

P6nderously, adv. auf eine ſchwar, 
wichtige, nachdruͤckliche Art. 

Pönderousneſs, 8 die Schwere; 
figurlich Wichtigkeit, Nachdruck, Eruſt⸗ 
haftigkeit. 


P6nd - weed, pand“ wihd, S. eine Nane, 
welche gern in Teichen waͤchſt, Frosch 


lattig, Saamenkraut. b 

Pdnent, poh* nent, adj. weſtlich. the 
ponent Winds, die Weſtwinde, Abend 
winde. | ; 

P6niard , pann“ jaͤrd, S. ein Dolch, eu 
kurzes, ſtechendes Waffen; im Engl 
auch Poniado, ; * 

to Poniard, tu pann“ jard , v. a. mit en 
nem Dolche ſtechen, erſtechen. 


Poniarded, pannjarded, part. adj mit 


einem Dolche geſtochen, erſtochen. 
P6nk, pank“, 8. 1) ein Nachtgeſpeiſt 

2) eine Hexe. ; 
P6nrac, pann' ti, S. Pontak, ein fraw 

zoͤſiſcher Wein. 2 
P6atage, pann tidſch, 8. eine Wor 


- 


; 


P 


zur At 
ckengel 
Pöntiff, 1 
ſter. 2 
ſchof, 


; Pontifical 


Pontifical 
worin d 
Biſchof 
tiſicale. 

Pontifica! 
beſindlit 
bauend. 

Pontificali 
pabſtlick 
Anzug. 
Anzuge. 

Pontificaliy 

auf pab 
der pabſt 
lichen K 

Pontificate 
5 
2) die p. 

Fender, 
werk, ei 

Pontifician 
Pabſte | 

pabſtlich 

Pontius - Pi 
einer der 
nus» Pila 
Richter, 
On inv« 
te's Guy 

fanterier, 

bat daher 
ſo ſehr a 
Pontlevis p 

eines Pfe 
Ponton, pa 
brice, 1 
dny 7 

ein e 

rad, pub) 


Pon 


zur Ausbeſſerung der Bruͤcken, Brii- 
ckengeld, auch Bruͤckenzoll. 

Pöntiff, pann tiff, 8. 1) ein Oberprie⸗ 
ſter. 2) der Pabſt; ingleichen ein Bi⸗ 
{of , ein Praͤlat. 

Pontifical, panntif - fikaͤll, adj. 1) zu ei⸗ 

nem Oberprieſter gehörig, in deſſen 
Wuͤrde gegruͤndet. 2) pabſtlich, The 
pontifical Authority, das pabſtliche An⸗ 
ſehen. 
Wuͤrde gehoͤrig, dariln gegruͤndet. 

Pontifical, 8. dasjenige Kirchenbuch, 
worin die kirchlichen Handlungen eines 
— vorgeſchrieben ſind, das Pon⸗ 
tiſicale. 

Pontitical, adj. ein nur bey dem Milton 


befindliches Wort, fuͤr eine Bruͤcke 


bauend. 

Pontificalia, panntiffifa's liaͤ, 8. der 
pabſtliche oder biſchdfliche feyerliche 
Anzug. in Pontificalibus, in dieſem 
Anzuge. a 

Pontihcally , panntif“ fifalli , adv. 1) ein 

auf pabſtliche oder biſchoͤfliche Art, in 
der pabſtlichen oder biſchöflichen feyer— 
lichen Kleidung, prächtig. 

Pontificate, panntif' ſikat, S. 1) die ho⸗ 
heprieſterliche oberprieſterliche Wurde. 
2) die pabſtliche Wuͤrde. 

Pontiſice, pann 7 tiſis, 8. 
werk, eine Bruͤcke. 8 

Tontifician, panntifiſch aͤnn, adj. zum 
Pabſte und deſſen Kirche gehorigy 
pabſtlich, katholiſch. | 

Pontius - Pilare , pann“ ſioſſ⸗ pei“ laͤt, S. 
einer der Geld auf Pfaͤnder leihet. Pon- 
tus» Pilate's Counsellor. ein Rath oder 
Kichter, der gleich jenem ſagen kann: 
Non invenio Causam. Pontius- Pila- 
te's Guards, das erſte engliſche In⸗ 
fanterieregiment oder Royal - Scors, (es 
bat daher dieſen Namen, weil es ein 
ſo ſehr altes Regiment iſt.) 


ein Bruͤcken⸗ 


Fsoatlevis pant” lewwis, S. das Baͤumen 


eines Pferdes, (auf den 3 
Fonton, panntuhn, S. eine Art Schiff⸗ 
bruce, Pontons. | 
day, pob' ni, S. ein kleines Pferd, 
ein Klepper. ; 
Pooh, puh', interj, ha! oho! 
fool, publ', S. ein ſtehendes Waſſer, 
tin Teich, Pfuhl. 
vol- Snipe, publ*- ſneip, S. eine 
Pool- Snite;, puhl' ſneit, Sumpf⸗ 
ſchnepfe, die Pfuhlſchnepfe, oder das 
kothbeinigte Waſſerhuhn. DE 
* ubp', S. der hintere Theil eines 
| es. 


i 

to Puop, tu puhp', v. a. eine Blaͤhung 
gehen laſſen. 

Nor, puhr', adj. 1) arm, duͤrftig. to 
make but a poor Shift, ſich kuͤmmer⸗ 


* 


—_ 
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3) zu der! oberprieſerlichen 


' Pop 


lich behelfen. The Poor, als ein Col⸗ 
lectivum, die Armen. 2) von keinem 
Werthe, von keiner Wurde, von kei 
ner Kraft, armſelig, armlich, jaͤm⸗ 
merlich. 7) verächtlich, gering, uns 
bedeutend. 4) ungluͤcklich, elend. 
5) verzagt, feige. 6) welk, ohne Le? 
ben. 7) mager. a poor Horse, ein 
abgezehrtes Pferd. 8) unfruchtbar, 
trocken. a poor Soil, ein unfrucht⸗ 
barer Boden. 9) ein Wort der Lieb⸗ 
koſung. poor little Thing, armes 
kleines Ding. 

Poor- hn, puhr⸗dſchann“, S. eine Art 
Fiſche, der Kabliau. a . 
Poortsh , puhr' iſch, adj. arm, armſelig, 
aͤrmlich, gering. ; 
Poorishneſs, S. armſelige, geringe Bes 

ſchaffenheit. ' 
Poorly, puhr' li adv. auf eine arme, 
duͤrftige, armſelige, verzagte, elende 
Art, oder ohne Vermögen, nicht 
gluͤcklich, mit wenigem Gluͤcke, ohne 
Muth, ohne Leben, ohne Wuͤrde. 
Poorne(s, puhr- neß, 8. 1) Armuth⸗ 


Duͤrftigkeit. 2) Mangel der Wuͤrde⸗ 
Niedriakeit. 3) Unfruchtbarkeit, ſpar⸗ 


ſames Daſeyn eines Dinges. 

Poor - Spirited, puhr- ſpir': ited , adj, 
muthlos, feige, verzagt. . 

Poor - Spiritedneſs, S. die Feigheit, Vers 
zagtheit, Muthloſigkeit. ö 

P6p, papp“, S. ein kleiner heller Laut, 
ein herzhafter, lebhafter Laut. | 

to P6p, tu papp' v. n. 1) einen hellen, 
lebhaften Laut von ſich geben; z. B. 
to pop with the Mouth, mit der Zunge 
klatſchen. 2) ſich” auf eine lebhafte, 
geſchwinde, unerwartete Art dewegen. 
to pop in, unvermuthet hereinkommen, 
hereinplatzen. to pop out, hinaus⸗ 
gehen, ſich davon machen, entwiſchen. 
to pop upon one, auf jemand zugehen, 
im Gehen auf jemand ſtoßen. to pop 
off, ſich aus dem Staube machen. 
pop along, fortgehen. 

to Pop, v. a. 1) auf eine lebhafte Art 
bewegen. to pop the Hand upon the 
Head, geſchwinde mit der Hand nach 
dem Kopfe fahren. ro pop up!'the - 
Head, den Kopf erheben, aufrichten 
to pop in, in den Mund ſtecken. to pop 
out a Word, ſich ein Wort entfahren 
laſſen. to pop off a Pistol, ein Piſtol 
losbrennen, abſchießen. to pop one 
off, ſich jemanden vom Halſe ſchaffen. 
2) ſchießen. 1 popt the Cull, ich ſchoß 
den Kerl. 3) to pop one out from an 
hundred Pounds, jemanden um hun⸗ 
dert Pfund ſchnellen. 4) verpfanden. 

| I popt- 


* 
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W Pope, pohp', S. der Pabſt oder der Yi- 
ſeyn. 


| Popinjay , pap“ pindſchöh, 8. 
Papagey. 2) ein Grunſpecht, Baum⸗ 


Pop 


meine Uhr. 


ſchoff von Rom. to have a Pope in 
his Belly, ein heimlicher Katholik 
The Pope's Eye in a Leg of 
Mutton, das fette Stuͤck an einer 
- Schbps- oder Hammelskeule. Pope, 
eine Figur, welche alle Jahre zu Lon⸗ 
don den 5. Nov. zum Andenken des 
Schießpulver Complottes verbrannt 
wird, (ſiehe die engliſche Geſchichte 
unter Jacob VI, da einige katholiſche 
Boͤſewichter das Parlamentshaus in 
voller Verſammkung mit dem Koͤnige 
in die Luft ſprengen wollten.) The 
Pope - joan, die Pabſtinn Johanne, 
auch der Name eines gemeinen Karten 


'3 P6pe Woge S. 1) eine Art kleine Fiſche, 
. eißfiſ 


ch. 


u 
buͤ : 
1) ein 


acker. 3) ein laͤppiſcher Menſch, ein 
tandeinder Narr. (dieſes wird zum 
oͤftern unrichtig Popingey oder opPin- 
gay auch Poppinjay aeſchriebeu.) 
Povish, poh' piſch , adj. zur vaͤpſtlichen 
Kirche, zur katholiſchen Religion ge? 
horig, darin gegruͤndet, papiſtiſch. 


'Pdpishly. adv. auf eine katholiſche, pas 


piſtiſche Art, zum Papſtthum geneigt 
oder papiſtiſch geſinnet. to be popish- 


inclined, Neigung zur roͤmiſchen 


Kirche haben. 8 
Pdpishneſs, S. das papiſtiſche Weſen, 
der papiſtiſche Aberglaube. 
P6plor. papp” lörr, S. der Pappelbaum, 
die Pappel; auch Poplar - Tree. 


4 P6plers, papp“ lors, 8. eine Bruͤhe, 


Suppe. 


4 poplitiek papplit“ tick, adj, zur Knies 


ſcheihe gehörig. i 
Topper, par pbrr, 5, ein Miſtol, un⸗ 
gefaͤhr wie das deutſhe Puffer, 


; ö P4ppet, pap* pet: ſiehe Pupper. 5 
= Vopping, vap ping, 5. das Perurfa? 
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I popt my Tatter, (Watch) ich verſetzte 


Pop 


chen des dem Verbo to pop eigenen 
N Halles, das Platzen, die {nel 
Bewegung; und in ferneren Bedenz 
tungen ſiehe to pop. 

Poppy, pap⸗ pi, 
Mohn. the horned Poppy, Schell; 
kraut. the prickly Poppy, Stachel⸗ 

mohn. the Spatling Poppy, weiſſer 


Behen. ö 

P6ps, papps, S. plur. Piſtolen. His 
means are two Pops and a Gallopper, 
ſeine Mittel oder Hulfsmittel beſte 
hen in ein paar Piſtolen und einem 
guten Laufer. (Pferd.) das iſt; er i 
ein Straßenrauber. (High - wa nw) 

Pöpshop, papp : ſchapp , S. ein Trode 
laden oder ein Lombard, wo man Sas 
chen verſetzt. 

P6pulace. pap“ piulas, S. das nieder 

gemeine Volk, der Poͤbel. | 

P6pulacy . pap” piulaſt. S. wie das vo: 
rige, das gemeine Volk; wird aber ſels 
tener gebraucht. 

Popular, pap» piularr , adj. 1) das nie⸗ 
dere Volk betreffend, von demſelben 
herruͤhrend, dazu gehorig. ö 
Begriffen des gemeinen Volks gemäß, 
allgemein faßlich. 3) ſich um die 
Gunſt des Volkes bewerbend und dars 
in ente popular Humanity, heri 
ablaſſende Leutſeligkeit. 4) dem g# 
meinen Volke angenehm. a popu 
Man, ein Mann, der bey dem Volſe 
—— iſt, 5) unter dem Volke herr 

end. 

Popularity, pappiulaͤrr iti, S. der Zu 
ſtand, da eine Perſon oder Sache den 
Volke angenehm, bey demſelben bet 

liebt iſt, die Popularitat. 2) Pewer! 
bung um die Guuſt des Volkes. FL 
den Begriffen des Volkes angemeſſe⸗ 
ne , allgemeine Faßlichkeit. | 

Pdpularly, pap” ptuſarſt , adv. 1) den 
Begriffen des gemeinen Volkes 90 
maͤß, auf eine allaemcin faßliche Art, 
2) auf eine dem Volke beliebte Art. 

P6pularneſs, S. Gunſt bey dem Volke, 
Bewerbung um die Gunſt des Volkes, 
allgemeine Faß lichkeit; wie Popul 
rity. 

to Pöpulate, tu pap': piulaͤht, v. 4. mit 
Einwohnern beſetzen, bevoͤlkern, ver? 
mehren. 

to P6pulare, v. n. Menſchen erzeugen, 
ſich vermehren, ſich fortpflanzen. 

Pd pulated, adj, mit Einwohnern bevols 
kert ꝛc. 


P6pulating : pap“ piulshting 8. die Be 


ovlferung , das Bevolkern. | 
Population , pappiulah': ſch'n, S. 1) die 

— 2 2) der Zuſtand ein 

Landes in Anſehung der Volks en 


8. (ein Gewidg,) | 


2) den 


| 


Popul6sity , 
ge der Ein 
P6pulous, 1 
voller Me 
r6pulously, 
mit vielen 
Populousneſ: 
heit, ſtark 
Parcelain „ 
und por'? | 
Engliſchen 
tellanerde. 
Porcelain, 1 
Portulak : 
körch, 8. 1) 
ter Eingar 
deckter Ga 
Pörcupike, 1 
Porcupine , } 
Pore, pohr' 
loͤcher in 
merklich kl 
to Pore, tu 
nau auf et 
ein kurzes 
a Book, 11 
pore in, h 
Pore- blind, 
tig. (im g. 
Parineſs, pi 
ſchaffenheit 
Porisma , po 
Lehrſatz, | 
dewicſenen 
tet worde 
Poristick , p 
thematif, ) 
Nethode \ 
und auf w 
be aufgelvſ 
Pork, pohrk 
Schweineſt 
chweinefl 
cker, poh 
Ferkel; au 
ket, pol 
Schwein, 


Nubln » po 
* $» po 


el, 
Pork- physigl 
Pflanze, ö 
ten. 
körle, porrl 


Purle, 
Pdrose, po'; 1 


ne Zwiſche 
rous 


Por6sity , por 
fenheit 3 w 
$, po"; 
rauwe ode! 


\ 


Pop 


/ 


ge der Einwohner, die Volksmenge. 


röͤpulous, pap - piulo}, adj. volkreich, 
voller Menſchen, ſehr bewohnt. 


| r6pulously, adv. auf eine volfreiche Art, 


mit vielem Volke. 
köpulousneſs, S. volkreiche Beſchaffen⸗ 
heit, ſtarke Bevölkerung. 

Porcelain , pohr / ſilaͤhn, auch por? ſilaͤhn 
und por": ſ'laͤn, S. 1) Porcellan, im 
Engliſchen auch China- Ware. 2) Por⸗ 
1 4 lin, s eine Pf 8 
körcelain, pors - laͤn, . eine Pflanze, 
Portulak ꝛc. ſiche Purslain. " 


ter Eingang, ein Portal. 2) ein be⸗ 
deckter Gang. 3) das Vorhaus. 

Pfreupike , par“ kiupeik, 58. das Sta⸗ 

Porcupine, par“ kiupein, ( chelſchwein. 

köre, pohr'; S. 1) eines der Schweis⸗ 
locher in der Haut. 2) ein jeder un⸗ 
merklich kleiner Zwiſchenraum. 

to Pore, tu poht', v. n. ſorgfaͤltig, ges 
nau auf etwas ſehen. (wie jemand der 
ein kurzes Geſicht hat.) to pore upon 
a Book, über einem Buche liegen. ro 
pore in, hineingucken. 

fore - blind, pohr'; bleind, adj. kurzſich⸗ 
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— pappiula}- iti, S. die Men⸗ 


dorch, 8. x) ein von Pfeilern unterſtuͤtz⸗ 


Por 


Porousneſs, S. poröſe Beſchaffenbeit. 
Porpes, par”; pis, ſiehe Porpoise, 


Pérphyre, par“ fore , FS. 1. Non e 
ehr harten 


P6rpoise or P6rpus, pars poſſ , S. eine 


Pörphyry, par“ forrt , nes 


teines, der Porphyr. 


\ 


F | 


Sass das Meerſchwein, der 
elphin. ö 4 
Porraczous, 7 ſchoſſ, adj. gruͤnlich⸗ 


© c 


gruͤn, auch poros. 
Törrage, ſiehe Porridge. 
Porrecrion, parreck⸗ ſch'n, 

ſtrecken, die Ausſtreckung. 
Pörrenger, ſiehe Porringer- 
Pörret, par” rit, S. Schnittlauch, 
lottenlauch. 


Keep your Breath to cool your Por- 


ridge, halt euer Maul, ſchweigt. 


1 S. ein großer Suppen⸗ 
eſſer. W 
P6rridge- Dish, S. eine Suppenſchuͤſſel. 


Porridge - Island. S. ein enges 


Gaͤßchen 


8. das Aus⸗ 
Scha⸗ 


Pörridge, par ridſch, S. eine Suppe. 


in London bey St. Martin's Church» *. 
Yard, wo beynahe lauter Suppenkds 


che wohnen. 
Porridge - Plate, S. ein Suppenteller. 
Porridge - Pot, S. ein Suppentopf. 
Porringer, par“ rindſchorr , S. eine 


ml 
f 


tha Iwiſchcuriume habend; wie Po- 


tig. (im gemeinen Leben 2 | 

Pdrineſs, poh'; rineß , S. pordſe Yes 
ſchaffenheit, das Poroſe. 

rorisma, poris- m3 , S ein allgemeiner 
kehrſatz, ſo aus einem andern ſchon 
bewieſenen ausgezogen oder hergeleis 
tet worden. 

Poristick , porris“ tick, 8. (in der Ma⸗ 
thematif,) a poristick Methode, eine 
Methode welche zeiget, wenn, wie 
und auf wie vielerley Art eine Aufga- 
be aufgeloſet werden kann. 

Park, pohrk', S. friſches ungeſalzenes 
Schweineſleiſch. a Porkeater , ein 
Schweinefleiſcheſſer. 
ther, pohrk-orr, 8.) ein Schwein, 
Ferkel; auch ein Jude. 

kwket, pohrk' itt, S. ein junges 

Schwein, ein Ferkel. 

log, pohrk- ling, S. ein Spanfer⸗ 


Pork-pbysick., pohrkſiſß' ſick, S. eine 
Plane, amerikaniſcher Nachtſchat⸗ 


1 porrl', 8. Wermuthbier; wie 
Proge , po; ros, adj. porös, oder klei⸗ 


— 


or6sity , poras“ ſiti, S. porbſe Beſchaf⸗ 

enheit; wie Porinels und Porousneſs, 

5, po: ro}, adj. fleine Zwiſchen⸗ 
nume oder Poros habend, porys, 


Port, pehrt' / S. 


to 


kleiner, tiefer Schuͤſſeln, ein Sup⸗ 
napf. a Surgeon's Porringer, das 


en 
Becken der Bardierer zum Aderlaſſen. 1 


(zu Shakespeare's Zeiten ſcheint Por- 


ringer ein veraͤchtliches Wort fuͤr eis 


nen Kopfpus geweſen zu ſeyn.) 
80 ) tin Hafen fur die - 
Schiffe. 2) ein Thor. the Ciry Ports, 
die Stadtthore, 3) eine kleine eiſerne 
Thuͤre in dem Drucktafelſpiele, wo⸗ 
durch die Kugeln getrieben werden. 


8 ein Schießloch in einem Schiff, die 
t 


uͤckpforte. (dieſes auch Port - hole.) 
5) die linke Seite eines Schiffes. 6) 
die Ottomaniſche Pforte, der Tuͤrkiſche 
Hof. 7) aͤußere Geſtalt des Koͤrpers, 


die Miene, der Anſtand, die Stellung 


8) rother portugieſiſcher Wein, Ports 
wein, von der Stadt Port in Portus * 
gall, auch Port- wine. | 
Port, tu pohrt', v. a. 1) tragen. 2) 
liufs ſteuern. $ 


Portable, pohrt'⸗aͤbl', adj. 1) was ſich 
tragen, handthieren laßt, tragbar. 


2) was von einem Ort zum andern 
gebracht werden kann, beweglich. 3) 
ertraͤglich, zu ertragen, leidlich / ges 


linde. i 
Porrableneſs, 5. x) die Tragbarkeit. 2) 


Ertriglichkeit. 3) die Beweglichkeit. 


Pdrrage, pohrt' idſch , S. 1) das Tr 


gerlohn, 2) Sr 2 in einem 
Schiffe / die 8 tuͤckpforte. ron. 


Fa 


* Por 4 
Pörtal, pohr“ tiff , S. eine große Thuͤr 
mit Verzierungen - beſonders mit ei⸗ 
nem Bogen, das Portal. : 
Porrance , poöhr' tans, S. die Stellung 
des Korpers, die Miene, der äußere 
Anſtand 


Portaſs pohr'⸗ tif, 8 ein Gebetbuch, | 


"ein Brevier. (veraltet.) 
Port- cüllis pohrt kol'⸗ lis, 8 1) ein 
Schutzgatter, Faugatter vor oder in 
einem Thore 2) einer von den vier 
Staatsboten in England. SERIE 
to Port cullis tu pchrt - fol; lis, v. a. 
vermittelſt eines Fallgatters verſpers 
ren; ingleichen verſchließen uͤberhaupt. 
Pdr:ed pohrt' edd, part. auj. in einer 
gewiſſen oder regelmäßigen Ordnung 
getragen, herumgetragen. 
to Portenr, tu pahrtend', v. 3. vorher 
bedeuten, vorher ankuͤndigen. to pre- 
= vent portended Calammies vorher vers 
kuͤndigtes Ungemach verhinderu. 
Portension, pahrtenn“ ſch'n, S. die Vor⸗ 
bedeutung, Prophezeihung. : 
Porrent, pahrtent', S ein Zeichen eines 
funftigen Uebels, ein Vorbote, ein 
bbſes Zeichen, boſe Vorbedeutung. 
Porrentovs , pabrtenn” toſſ, ach. 1) vor⸗ 
bedeutend, etwas boͤſes vorbedeutend. 
2) ungeheuer. 
Portentousneſs, S. 1) vorbedeutende Ve⸗ 
ſchaffenheit. 2) ungeheure Beſchaſfen⸗ 


elt. 

Porter pobr' tbrr, S. 1) ein Thorwaͤch⸗ 
ter, Thorwaͤrter, Thorhuter. 2) ein 
Thuͤrſteher, einer der an den Thuͤren 
die Bothſchaften anmmmt. 3) ein Laſt⸗ 
trager, der Laſten um Lohn hin und 
wieder traͤgt. 4) ein Gerichtsdiener 
der den weiſſen Stab vor dem Richter 
hertraͤgt. 5) ein Brieftraͤger. 6) et- 
ne Art Bier, das in — und um Lon- 
don herum gebrauet wird; auch wird 
der Portwein von einigen Porter ge- 
nannt. . 


Porterage, pohr' tbrridſch , S. das Traͤ⸗ | 


gerlohn. 
Pörteſse, pohr' teß, S. ſiehe Portaſs. 
pPoörtglaive or Pörtglave, pohrt' glabw, 
S. ein Beamter, welcher das Schwerdt 


vor einem Hoͤhern hertraͤget, der 


Schwerdttraͤger. | 
Pdrtgrave or Pdrrgreve , pohrt' graͤhw, 
S. x) ein Thorwarter. (in dieſem Sinn 
veraltet.) 8 
ſon in einigen Sceſtadten welche die 
Aufſicht uͤber den Hafen hat, der Ha- 
fenmeiſter, Hafenrichter. 
Por. - hole, pohrt'⸗ hohl, S. das Schieß⸗ 
loch auf den Schiffen, die Scucpfors 
te; we Port No. 4. a 


p 
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2) eine obrigfettliche Per: 


Por 


Parthose, pohrt'; hohs, ein Gebetbut 
wie ME : G7 

P6rrico, * pahr'ztiko, S. ein bededty 
Gang bedeckter Spakiergang: wi 
— Pagiergang; uh 

Porrion , pohr's ſch'n, S. 1) ein Thel. 
2) der Antheil, der gebührende Ky 
theil. 3) das Erbtheil eines Kindes 
4) das Heyrathsgut , der Brautſchag 

to Portion, tu pohr' ſch'n, v. a. 1) aug 
theilen, vertheilen. 2) ausſteuen 
ausſtatten. ; 

Pdr ioner, pohr'; ſch'noͤrr, S. x) tn 
Perſon - welche theilet, austheiln 
2) ein Geiſtlicher, welcher ſeinen Zehy 
ten mit ſeinem Amtsgenoſſen theilt 

Portionist, pohr'? ſch'niſt, S. der an w 
was Theil hat, ſelnen Antheil dave 
bekommt, der Theiluehmer, Jute 
ent. 

Pöôrtlineſs, pohrt' lineſt, S. Wuͤrde, in 
äußern Anſtande, Wuͤrde des Betry 
gens, eruſthafte Geberdung. 

Pöôrtly, pohrt“ li, adj. 1) Wuͤrde Ab 
ſtand im Aeußern habend, gravith 
tiſch. 2) groß, anſehnlich. 

Pörtman, pohrt' mann, S. ein Bünger 
oder Einwohner in einem der ſo go 
nannten funf Hafen. | 

Poremantle, pohrtmann': tl, (5, Ye 

Portmänteau, pohrtmaͤnn to, Nay 
telſack, Felleiſen. 2) ein Geſtell, unn 
an man die Kleider hangt. 

Pöstmote, pohrt': moht, S. ein Geridh 
welches in einer Seeſtadt gehalta 
wird, das Hafengericht. 

Pörtoise, pohr' tais , S. auf den Edi 
fen, wo man ſagt: the ship naes! 
Portoise, wenn die Rahe oder Set 
ſtange auf das Verdeck gefallen iſ. 

Portrait, pohr“ trat , S. ein nach den 
Leben gemahltes Bild, ein Vildmh 
Portrait. | | 

to Portrait, tu pohr' traͤt, v. 1. nad 
dem Leben mahlen, abmahlen, wt 
to Portray. a 

pörtrait- Painter, S. ein Portraitmahla. 

Pdreraicure, pohr'; traͤtiur, S. 1) m 
Bildniß, Portrait. 2) die Portral 
mahlerey. 

to Portrày, tu pohrtraͤh', v. a. 1) nad 
dem Leben mahlen, abmahlen. 2) 
Gemahlden ſchmuͤcken; 
Fortràyed, abgemahlt, bemahlt. 

Portraying , pohrtraͤh' ing, 8. das A. 
mahlen, Bemahlen, das Mahlen nac 

Pörtreeve, pohrt'; rihw, ſiehe Tortzwis 

Pdrtreſs. pohr'7 treß, S. eine Thüͤrſtehe 
rin, Thuͤrhuͤterin. 

Port - sale, pohrt' ſaͤhl, 


en bfab 
* 4 


þ 


þ 


—W 


— 


” 


bemahlen. 


1 


licher Ver 
Hafen, ſol 
Port- vein, Pi 
adet. 
koͤrt- wine, x 
Portwein. 
koörwigle, pa 
taupe. 2) 
nicht ſeine 
Pory, poh -1 
Zwiſhenrd 
Porous. 8 
Pdse, pohß / 
Naſe, der 
As, pohß, 
zeichnet ein 
deres Thie 
Fuͤßen auf 
es in keine 
tw Pose, tu x 
heit bringe 
2) Fragen 
priifen, er 
ſerſte treibe 
Pied, pohß 
terſutht , v 
Verlegenhe 
gen gebrack 
Pdser, poh': | 
durch Frag 
Verhorer, 
Posey, poh'⸗ 
Pong, pohf 
das Examiy 
gen ſiehe te 
to bösite, tu 


len, ordne 
Porited „ paf 


geſtellet ; « 
Position, po} 
lung, Lage 
Grundſatz. 
Satzes. 
Stand ein 
ſonanten, 
Pogitional , | 
Stellung, 
einem Sat 
Poſition g 
dieſelbe an, 
Aye pa 
nicht verue 
den, wahr 
beweiſend. 
Theologia 
matik, Gl 
dings, au; 
to be positi 
terdings he 
ben. 5) ger 
jt dehaupt 
positive 


8 Fositive paß 


Por 


afen, ſobald fie angekommen it, 

Pore- vein , pobrt' wahn, S. die Pfort⸗ 
ader 

* in 

ortwein. 

1 par“ wigl', S. 1) eine Kohl⸗ 
taupe. 2) ein junger Froſch, der noch 
nicht ſeine völlige Geſtalt hat. 

bey, poh' ri, ad. viele Poros oder 
Jois denraͤume habend , pords; wie 


Porous. 
Pe, pohß / S. die Verſtopfung in der 
Naſe, der Schuupfen. 

Nee pohß, S. in der Wapenkunſt, be⸗ 
zeichnet einen Löwen, Pferd oder an⸗ 
deres Thier, ſtillſtehend mit allen q 
Figen auf der Erde, zu zeigen, da 
es in keiner bewegenden Stellung iſt. 
tw Pose, tu pohß', v. a. 1) in Verlegen⸗ 
heit bringen, verwirren, irre machen. 
2) Fragen vorlegen, durch Fragen 
pruͤfen, examiniren. 3) auf das auſ⸗ 
ferſte treiben, zum Schweigen bringen. 
Pdzed, pohß'd, part. adj. verſucht, uns 
terſucht, verwirret, irre gemacht, in 
Verlegenheit gebracht, zum Schwei— 
gen gebracht; verdutzt. ä 
Pdser , poh": ßörr, J. derjenige, welcher 


vine, pohrt' wein, S. Portowein, 


erhorer, 
Posey, poh' si, S. ein Blumenſtrauß. 
kesing, pohß ing, 8. das Verwirren, 
das Eraminiren; in fernern Bedeutun⸗ 
gen ſiehe to Pose. 
to bösite, tu paß ⸗ſit, v. a. ſetzen, ſtel⸗ 
ordnen. 


geſtellet, geordnet. | 

virion, poſſtſch'; bun, 8. 1) die Stel⸗ 
lung, Lage eines Dinges. 2) ein Satz, 

Grundſag. 3) die Behauptung eines 
Satzes. 4) in der Grammatik, der 
Stand eines Vokales vor zwey Con⸗ 
ſonanten, die Poſition. 8 
Pesitional, poſſiſch'; onnall 4 adj. zur 
Stellung, zur Lage eines Dinges, zu 
einem Satz, Grundſatze, zu einer 
Poſition gehoͤrig, darin gegruͤndet, 
dieſelbe angehend. p 
| z ſitiww, adj. 1) bejahend, 
nicht verueinend. 2) wirklich vorhan⸗ 
den, wahr, wirklich. 3) behauptend, 
beweiſend, the positive Divinity, die 
Theologia positiva, das iſt, die Dog? 
matik, Glaubenslehre. 4) ſchlechter⸗ 
dings, ausdruͤcklich, uneingeſchraͤnkt. 

to be positive in a Thing, etwas ſchlech⸗ 


” 


ben, 5 geneigt , etwas mit Gewißheit 
ze dehaupten und darin gegruͤndet. to 
positive, etwas zuverſichtlich beja⸗ 
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licher Verkauf einer Waare in dem hen oder verneinen. 6) von der Will⸗ 


durch Fragen pruͤfet, examiniret; der 


len | 
Pentel, paß' ſitted, part. adj. geſetzt, 


terdings haben wollen, worauf beſte- - 


x4 


Poſ 


kuͤhr anderer herruͤhrend. the positive 
Law, das poſitive Geſetz, im Gegen⸗ 
ſatze des Naturgeſetzes. 7) gewiß, ver⸗ 
ſichert. He was positive as to the Pact, 
er war, was die That betrifft, gewiß. 
8) in der Grammatik, der Poſttivus. 


Pösitvely, paß ſitiwwti, adv. 1) ſchlech⸗ 


terdings, an und fur ſich. 2) auf eine 


wirkliche, poſtttoe, bejahende Art. 3) 
auf eine gewiſſe, beſtimmte Art. to 


speak positively, beſtimmt, zuverlaſ⸗ 


ſig reden. 4) ausdruͤcklich. 


P6sitiveneſs, S. 1) die Wirklichkeit. 2) 


uverſichtlichkeit, die beſtimmte Be⸗ 
chaffenheit. 3) Eigenſinn, Hartnaͤ⸗ 
ſckigkeit. 
Positivity, pa 
ſichtlichkeit, 
nes Wort.) = 
P6siture, paſ' ſittiur, S. die Stellung, 


die Lage, die Art, in' welcher eine 


Sache liegt oder geſtellet iſt. 
Pösnet, paß nit, S. eine kleine Pfanne, 
eine Muspfanne, ein kleiner Keſſel, 


ſitiww“ iti, S. Zuvers 
eſtimmtheit (ein gemei⸗ 


Kochtopf, ein kleines Becken, ein 


Suppennapf. 
pölse, pas ſi, S. eine bewaffnete Macht, 


ein bewaffneter Haufen (in den nies . 


drigen Sprecharten.) The Sherift ame 


off with all the Poſse, der Richter kam 


mit ſeiner ganzen bewaffneten Macht. 
Polsecomitatus, das Trhebey im Maſſe. 


Poſse - Mobilitatis, der Pöbel. 
to P6ſse's, tu paſſeß, v. a. 1) im Be⸗ 
ſitze haben, beſitzen, inne haben. 2) 


in Beſitz nehmen, beſetzen, einneh⸗ 


men, ſich bemächtigen. 3 in Beſitz 
ſetzen. 4) to polseſs one of a Thing, 
einen von etwas uͤberzeugen. 5) das 
Gemuͤth mit etwas einnehmen, anfil- 
len. poſseſsed with a Thing, von einer 


Sache eingenommen, 6) beſitzen, im 


theologiſchen Verſtande, I think the 


Man is poſseſsed, ich denke der Menſch 


iſt beſeſſen 7) hefria auf etwas wirken 
beherrſchen. what Fury poſseſsed thee 
welche Wuth beherrſcht dich  Poſseſ- 
sed with Busineſs, mit Geſchaͤfften uͤber⸗ 
haͤufet. lam poſseſsed of it, ich habe es 
in meiner Gewalt, ich beſitze es. 
Poſséſsion, paſſeſch“ io nn, 8. 1) der Be⸗ 
ſitz, die Beſitzung. 2) die beſeſſene 
Sache, und in weiterem Verſtande ein 
Gut. the best Poſseſsion, das beſte 
3) Beſitzung von einem boſen 
eiſte. Im eugern Verſtande bedeu⸗ 
tet Poſseſsions, liegende Gruͤnde, ei- 
genthuͤmliche Herrſchaften, Landguͤ⸗ 


ter. 
to Poſssſsion, tu paſſeſch's oͤnn, v. 4, in 
Poſ- 


Beſitz ſetzen (veraltet.) 


— 


. 


W. * 
* 12 


23 
ama Bo. 7 I< * 


n * 
49 2 


LE 


dh; 


* 


F 
0 
op 
1 
1 


* 


„Meiſter einer 


+ PoſzEsr, paſſeſt, S. das zuſammen 


by * 
to 

1 
Ky? 


I 
* 


Py 
FF 
4 


bd T — 
2 * " » 
” ” N * 
Su =_ — ” 4 
£1 * — = * = 


Poſs6ſsioner , 'paſſeſ<" dnnbrr , 8. der 
Beſiger , Cigenthomer! ein Herr, ein 
ache. 

Polselsive, paſſes - ſiww, adj. im Be⸗ 
ſitze habend, beſitzend, einen Beſitz 


bedeutend. 
Poſseſsor, paſſes“ ſprr , S. der Beſitzer, 


Eigenthuͤmer. a 

Poſséſsory, paß ſeſſori, adj. 1) beſitzend. 

the ttue poſseſsory Lord, der wahre 
Beſitzer, Eigenthuͤmer oder Herr. 2) 

eigenthuͤmlich. 3) den Beſitz betreffend, 
in dem Beſitze gegruͤndet. 
e⸗ 
zogene  Partic. von to poiseſs 5 
polseſsed. he poſsest or poſseſsed it, 
er beſaß es. 

Paſser, pas“ ſit, 8. Molken, Milch, die 
durch Wein oder durch eine Saure 
um Zuſammenlaufen gebracht wor⸗ 

den. a plain poſset, Molken, welche 
mit ungehopftem Biere gemacht wor⸗ 
en. Sage - Poſsed, dergleichen Mol⸗ 
en, worein Salbey gethan worden 
Sack -Poſset, ein dicker kräftiger Trank 
pon Sect, Sahne, Muscaten , Zu⸗ 
cker und Eyern. 

ta Poſset, tu pas“ ſit, v. a. gerinnen 

machen, zu Molken machen. 


Teaſsibiey, paſſibill iti, S. die Möglich 


lichkeit, das Vermoͤgen auf irgend 
eine Art zu ſeyn. 1 

Poſsible, paß“ ſibl', adj. möglich, der 

Natur der Dinge nicht ju wider. 

„Foöſsible, adv, ſo viel als moglich iſt, 

moglicher Weiſe. | a 

Pöſsibleneſß, S. die Moglichkeit, wie 

Poſcsibility. 

P6ſsibly , paß“ ſibli; ady. 1) moglicher 
Weiſe, auf mogliche Art, vermittelſt 
einer wirklich vorhandenen Kraft. if 
1 can poſsibily, wenn es mir nur ir⸗ 
gend moͤglich iſt. 2) vielleicht, vers 
muthlich, ohne Ungereimtheit. 


Post., pohſt', S. 1) ein reitender Poſtil⸗ 


lion, die Briefpoſt, reitende Poſt. a 
Foot - Post, ein Bote, Brieftraͤger. 
the lame Post, der hinkende Bote. 2) 
die Geſchwindigkeit der reitenden Poſt. 
to ride Post, ſchnell reiten. 3) die fah⸗ 
rende Poſt. 4) die Lage, die Stellung. 
der Standort eines Soldaten, der 
Poſten. to keep the Post, auf dem 
Poſten, auf der Wache ſtehen. 6) der 
uͤrgerliche Standort eines Menſchen, 
ſein Amt, Dienſt, der Poſtep. 7) die 
Stelle, der Ort, wo jemand ſeine 


Verrichtung hat, wo er arbeiten muff. 


ein Pfoſten / ein Ständer, ein 

| Naabl. = be roſeed from Post to Pil- 
lar, hin und her geworfen werden. 9) 
Knight of the Post, ein fal ſcher Zeu⸗ 
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Fos 


e, ein heimlich beſtellter 
Cole and Pair, ein gewiſſes Laue 
ſpiel. 
to Fost, tu pohſt', v. n. 1) mit der of 
reiſen, reiten, fahren. 2) auf der oft 
d. i. ſchnell, fahren oder reiten, ellen. 
I posted Day and Night, ich ritt ode 
fuhr Tag und Nacht. post speed 
to my Lord, geſchwind eile zu den 
Herrn. to post away with a Thin 
eine Sache geſchwinde, in der 1 
verrichten, verfertigen. 
to Est, v. 4. 1) ſtellen, ſetzen. to pon 
off, bey Seite ſcgen , legen, verſhiy 
ben zu einer andern Zeit. 2) in Rech 
nungsſachen, eine Poſt eintragen. 0 
post the Books, die Rechnungen rein 
lich in die Bucher tragen, ins Reiye 
ſchreiben. 3) Poſto faffen. to pon 
one's self, an einem Ort Poſto faſſen, 
ſich daſelbſt lagern. 4) an den Pfahl 
ſchlagen. to post one's Name, jemans 
des Namen dffentlich anſchlagen. J 
auf eine nachtheilige Art bekannt mas 
chen. to post one for a Coward, je- 
manden öffentlich fuͤr einen feigen 
Menſchen ausgeben. 
Pasrage, pohſt': idſch, S. Poſtgeld, Brieft 
porto, Botenlohn. ä = 
Post- Boy, pohſt' bai, S. der Poſtillion 
Poſtknecht. 
Post - Commònion, pohſtkammiuhn! 
jonn, S. das Kirchengebeth nach den 
> Abendmahle. 


leine Thuͤr 
ſacrern , eine 
existence, 


inftige Daj 


ve Hate, | 
fil, wie die 
nuke Post- ha 
* · Horse, Pi 
nerd ein P 
der Couriere 
der House, 
Joſthaus 4 1 
men und aus 
Hus, wo f 
den, die Poſt 
nume, poh 
umous, pi 
des Tode gel 
fannt gemack 
hume, pol 
vs Vaters 2 
Mümian, pc 
kosthumous. 
wick, pas“ 
ſudlich, hin 
gethan, hinz1 
P63ril, pas“ 
furze Anmerk 
ul, tu pas 
u etwas mac 
wtern, 


, 7 \ 22 iller, as $ | 
P3sr- Dare, pohſt' daͤht, S. ein ſpiters fon ? 
Datum als das wahre iſt. j. 
to Post- Date, tu poſtdaht', v. 4. ein ſpa⸗ e — 05 
teres Datum unter etwas ſetzen , en 1 bt Joi 
was fpater datiren. post : Cared, nad, rar RM tf 
dem wahren Dato datiret, rinem Gear 


Postdilùvian, pohſtdiliu'; wiaͤn, ach. nach 
der Suͤndfluth geſchehen, lebend. 
Postdilùvian, S. einer der nach der Gund 
fluth gelebt hat oder iſt. ; 
Paster, pohſt' brr, S. 1) ein Courier, 
einer der ſchnell reiſet, 2) ein Renn 

ſchiff, Poſtſchift. 

Posterior, pas ti“ riorr , adj. 1) nach ef 
was kommend oder ſeyend, folgend, 
nachher lebend. 2) hinten befindlich, 
hinter. 3) ſpaͤt kommend. 3 

Posteriors, pasti' riorſs , S. pl. der hin 
tere Theil des Leibes, worauf man 
ſitzt, der Hintere. 

Posteriôrity, pastiriarr' iti, S. der Zu 
ſtand, da etwas der Zeit und Ordnuns 
nach, — einem andern Dinge it 

as Nachſeyn. 

postérity, pasterr iti, S. die Nachkom⸗ 
men, die Nachwelt, nachkommende 
Geſchlechter die Nachfommenſaft, 

Pastern, pohs' tern, 8, ein kleines Ron 


Pos 


\ [fine Thuͤr, ein Pfoͤrtchen. a private 
ſoern , eine geheime Thur. | 
xxitence , pohſtegffits - tens , S. das 
iaftige Daſeyn die funftige Fort⸗ 
dauer, 
-Hickney, pohſt⸗ haͤck nl, S. ge⸗ 
nicthete Poſtpferde, ein Poſtpferd. 
Kate, pobſt- hahſt', S. ſchnelle 
El, wie die Eil eines Poſtillions. to 
pike Post- haste, ſehr eilen. 
N- Horse, pohſt' hars, S. ein Yoſt- 
pferd - ein Pferd, das zum Gebrauch 
ie Conriere parat ſtehet. 


to pon 5 
„ er House, pohſt' haus, S. 1) das 
* Yothaus - wo die Briefe angenom⸗ 
gen, o] 99 und ausgegeben werden. 2) das 
en re His, wo. {ih die Poſtpferde befin⸗ 
; Reige dn die Poſthalterey 7 der Poſtſtall. 
to pen une, pohſt⸗hiuhm, adh. nach 
> faſſen, Petdumous, pohſt'; hiumoff, f jemans 
u Pfahl | 2% Tode gebohren , gethan oder hes 
jemam kun gemacht. 
en, ) Petbume, pohſt⸗hiuhm, S. ein nach 
mt ma; I Vaters Tode gebohrnes Kind. 
d, ie Pebnmian, pohſthiuh' mian; adj, ſiehe 
feigen kestnumous. * 
wil 7 7215 1) hinten be⸗ 
; dich, hinten angefuͤgt. 2) hinzu⸗ 
Brieft aan hinjugeſe : 9 : ) bh ; 
Rilli Ul, pas- till, S. eine Randgloſſe 
ili furze Anmerkung. * 
niuhn! ul, tu pas till, v. a. Randgloſſen 
ch den etwas machen, damit verſehen, ers 
| * 
paͤtetet Fer, pas tillorr, 3. derjenige, wel⸗ 
ger Randgloſſen, kurze Anmerkun⸗ 
ein ſpas gen verfertiget, ein Poſtillenreiter. 
en, et lion, poſtill⸗ jonn / S. I) der Poſt⸗ 
d, naq, lrccht, Postillion. 2) der Kutſcher ei⸗ 
ner Landfutſche, 3) der Vorreiter bey 
6. nach enen Geſpann von ſechs Pferden oder 
id. 7 2 Postillion of the Gos- 
find e, ein Pfarrer, der geſchwind ab⸗ 
. le, oder ſehr eilig bey dem Got- 
ouriet, |, *Nenſte iſt. 1 ; p 
ens F'minious, poſtliminn“ joſſ, adj. hers 
8 ud geſchehend, nachfolgend. 
ach et) Pamsster, pohſt“ maͤstoͤrr, S. der Po 
gend J water. g F Poſts 
ndl, amer- General, 8. 1) der General⸗ 
+ hin . 2) der Premierminiſter, 
1 
f man im het. oſten upd Aemter zu e 
eridian s as 6 2 
us » pohſtmirid': jinn , adj. 
2 10 , was des Nachmitta⸗ 
e iſh : 
" ir . pohſtnain“ torr, 8. einer 
bkom⸗ 86 auſer mahlt, ein Mahler oder 
mende bo mierer der Pfoſten oder Saulen, 
ſchaft. ns in England die Schilder vor 
Thet Gaſthbfey ſtehen. 
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. 
* 


Pos 


P63t« Office, pohſ' affis 8. das 
haus, Poſtamt oder e 2 

Post- polite, pohſtpoleit, S. der aufges 
botene pohlniſche Adel zu Pferde. 


to Postpòne, tu pobſtpohn) v. a, x) vers 


ſchieben, aufſchieben. it was post- 
poned, es wurde aufgeſchoben. J) ge⸗ 
ringer ſchaͤtzen als ein anderes Ding, 
demſelben — (mit to.) 3) nich 
— vernachlaͤſſigen, hinten an⸗ 
etzen. | 

Posrpdning , pobſtpohn'sing, 8. x) das 
Verſchieben, die Verzoͤgerung. 3 das 

Nachſetzen, das Hintenanſetzen. 2) 
die Vernachlaſſigung. 

to Postpòse, tu pohſtpohs'; v. a. ſiehe to 
Postpone, ve chieben 2c, a 

Postyòsure, pobſtpoh ſchur, S. das Ver⸗ 
ſchieben, die Verzogerung ꝛc., ſiehe 
Posrpdning. 5 

Post- road, pohſt'-rohd, S. die Poſtſtraße. 

Pasrscript, pohſt' ſfript , S. eine Nach 
ſchrift, ein Poſtſcript. 

Post - srage, pohſt“ ſtaͤhdſch, 3. eine Poſts 
ſtativn - ein Ort auf einer Reiſe, wo 
die Poſtpferde gewechſelt werden. 

Posr - Term, pohſt - term , adv. nach ver 

floſſenem Termine, zu ſpat. 

Pdsr- Town, pohſt's taun, S. ein Ort, 
durch welchen die Poſt gehet wo ein 
Poſtamt iſt , eine Poſtſtadt. 

to P6srulate, tu pas - tſculaht , v. a. 1) 
fordern, begehren, bitten, 2) ohne 
Beweis als wahr annehmen, voraus 


ſetzen. 

Pacralare „S. 1) eine Bitte, Forderung. 
2) ein als wahr angenommener, ohne 
Beweis hingeſtellter — ein Poſtu⸗ 
latum; ehedem im Deut ein 


eſatz. | 

Penta; , pas': tſhulahts , S. pl. vor⸗ 

ausgeſetzte Grundlehren. 4 ä 
ſch'n, 5. 1) 


Postulation, pastſchulaͤh“ 
die Vorausſetzung eines Satzes, An⸗ 

nehmung deſſelben als wahr, und ein 
ſolcher Satz. 2) eine Forderung, Bitte, 
ein Verlangen. 3) die Ernennung ci⸗ 
ner Perſon zu einer Wuͤrde in der Kir⸗ 
che (in dem Kirchenrechte.) 

P6stulatory, pas tſchulaͤhtori, adj. 1) 
ohne Beweis annehmend, vorausſe⸗ 
kend. 2) ohne Beweis angenommen, 
vorausgeſetzt. 3) eine Forderung ent? 
haltend, dazu gehorig , darin gegruns 


Ch. . 
Postulatum, pastf<nlah's tommy S. ein 
ohne Beweis angenommener, oder als 
wahr vorausgeſetzter Satz, ein Po- 
ſtulatum. * 
P6rure , pas tſchur, 8. 1) die Lage, 
der Zuſtand, in Rückſicht auf was 
anders, 2) die Stellung des. ** 
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Pos 
oſitur. 3) in 
tellung einer Figur. 

to P6sture, tu pas“ tſchur, v. a. in eine 
gewiſſe Lage oder Stellung bringen. 

P&sture - mäster, S. der Unterricht in 
inſtlithen Stellungen des Leibes er- 
theilet; der Fertigkeit in kuͤnſtlichen 
Poſituren beſitzt. 2 

Pd5y , poh' ßi, 8. 1) ein Strauß, Blu- 
menſtrauß. 2) ein Denkſpruch auf ei⸗ 
nem Ringe, eine Aufſchrift. 

pot, patt', S8. ein Topf, in welchem 


Fleiſch ꝛc. gekocht wird. 2) eine Kanne, 


ein Maß. a Drinking Pot, eine 
Bierkanne. a Watering - Pot, eine 
Spritzkanne, Gießkanne. 3) ein Krug. 
8 ein irdenes Gefaͤß, ein Topf. a 
zally « Por, eine irdene Buͤchſe zu 
Salben. a Flower - Pot, ein Blumen⸗ 


topf. 5) to go to Pot, gegeſſen, zu 


Grunde gerichtet werden. Te Por 
calls the Kettle black - arse, ein Spitz⸗ 
bube ſchimpft auf den andern. 


to Pot, tu patt', v. a. 1) mit einer Art 


- Wurze in einem Topfe aufbewahren, 
einmachen. ported Fishes, einge⸗ 
machte Fiſche. 2) in einen irdenen 
Topf thun. 3) trinken, zechen. 
* P6rable,; patt“ abl', adj. trinkbar, was 
ſich trinken 1afit. 
Porableneſs, S. die Trinkbarkeit. 
P6rage, patt“ aͤdſch, S. eine Suppe, 
Potage. Pte. 
8 patt“ aͤdſchoͤrr, 8. ein Suppens 
- napf. J 
Potärgo, potaͤrr' gho, S. eine indiani⸗ 
ſche Salzbruͤhe. 
P6rash , patt - aſch , S. Pottaſche. 


* Porgtion, potäh' ſch'n, S t) das Trin- 


ken 72 das Herumtrinken. 2 
em Zua im Trinken. 3) ein Trank, 
Getränke. 

Potaro, potaͤh' to, S. eine eßbare, nahr⸗ 
hafte Wurzel, eine Kartoffel, ein Erd- 
apfel. E. 

Potäto- Trap, S. (verbluͤmt) der Mund. 

Potàtoes, potäh'⸗ tos, 8. plur. Kartof⸗ 

feln, Erdaͤpfel, Pataten oder Bata- 
ten (ſtammen aus Amerika.) 
pot -Bellied, adj. einen dicken geſchwol⸗ 
lenen Bauch habend, dſckbaͤuchig. 
Pot - Belly, S. ein dicker Bauch. ' 
P6t - Butter, 

Topfbutter. 1 

to P6tch, tu patſch', v. a ſtoßen. pot- 
ched, geſtoßen. 

to Pôtch ot Poach, tu pohtſch', v. a. ge⸗ 

linde aufkochen laſſen. to potch or 
poach Eggs, Eyer weich ſieden, auch 
Eyer auf Butter ſchlagen. potched 
Eggs, weichgeſottene Eyer. 

Pot- Companion, 9. ein Sauffamcrad, 
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der Mahlerey, die 


S. eingeſalzene Butter, 


Pot 


ein Zechbruder, Trink 

* Soufgeſellſcafter, r 
ot Cohverts, 8 plur, Prose 
Römiſchen Kirche, die — 


trinken und durch Geld dazu gen e 


*. — tenſih 
orencee, potenſih', adj. (in 1 
funſt) wie cine Kr = 
9 geſtaltet. 
tency, poh' tenſi, S. 1) Nacht, 6 
fluß, Anſehen. 2) Stätte 5 
Nachdruck, Gewalt. 
2 
raftig, gewaltig, großes Anſehn ; 
große Herrſchaft —.— 15 
Pötentate poh': tentaht, 8. ein m 
\{rankter Herr, Monarch, eine Nr 
ein Potentat. | 
Porential , potenn': ſchaͤll, adj. 1) of 
lich, aber nicht wirklich, was; 
ſeyn kann, aber deswegen noch ni 
wirklich iſt, was in der Möglich 
nicht in der Wirklichkeit beſtehet, 
die Wirkung ohne äußere wirk 
Kraft habend. 3) wirkſam, kf 
maͤchtig. 4) in der Grammatik it 
Porenrical ein Modus, welche! 
Moglichkeit des Begriffes eines N 
andeutet. 
Potentiälity, potennſchiäll“ iti, 8 5 
Möglichkeit, im Gegenſatze der N 
lichkeit. 2) die innere Kraft, da 
nere Weſen. 


Potentially , potenn': ſchaͤlli, adv, DE N 


dem Vermoͤgen oder in der Nin 
kelt, nicht in der Wirkung oder 
druck ich. 2 der Wirkung nach, M 
in der Wirklichkeit, im Gegenſen n 
actually. both actually an# potent 
cold, ſowohl kalt als kaͤltend. 


Porentialneis, potenn⸗ ſchaͤllneß, Si . 


Potentiality. 


Pdrently, poh'; tentli, adv, auf eine ue 


tige, gewaltige, kraͤftige Art. 


Pötentneſs, poh'; tentneß, S. Macht, t 


walt, Staͤrke. 

P6rfuli , patt⸗ full, S. eine Kanne 
ein Maß voll! 

P6r-Gun, s (eigentlich Popgun) 
Klatſchbuͤchſe, Platzbüchſe det K1 
auch ein Blaſerohr. 

Pöt- hanger, S. in den Kuchen, ein! 
ken über dem Feuer, Topfe oder! 
ſel daran zu hangen, ein Topf, 
Keſſelhaken. 

Pdrkecary , poth'⸗ ifri, 8. verkuͤrt 
Apothecary, ein Apotheker. 

pother, poth - oͤrr, 8. 1) ein Larmt | 
raͤuſch, Geſchrey. 2) ein dicker, 
ſtickender Nebel. pt 

to Pother, tu poth': oͤrr, v. & inen. 


j 


” . 
: 


e oder wie © took ; S. 


u, Haken 
beſeſtiget we 


poh tent, adj, maͤchtig, ö * als des 2 


hr, einen 

daffen mache 
her, V. 7 
x to pot er 
dhe machen 
+ ingleiche 
herb 0 part 


Kuͤchenkraut, 


U Eſſen. 


Schriftzuge, 
hunter, 8 


gehet, 
iſch jagt. 


dtion poh⸗ 


feptrank, a 


trank 
K- Lid. S. det 
Stuͤrze. 
K prof, pa! 
.erprift im T 
ten. 4 
mp0s, pot 
tines ehemal 
der unter de 
welhem mer 
den gebracht 
herd , patt 
einem zerbrod 
binge, pat 
Epeiſe, ein 6 
. pot - tel 
gethan, itt ei 
ber pat ti 


n. 
2 Zecher 


ger , pat“ 


"_ le, pat'- tl, 


lle. 2) ej 
Nelches vier! 
Ppottle of W 
le- John, 

Name des 2 
Wlanite Linn. 
N- valiant, y 
delt, ein H 
ent, part” 
Evohnt viel 


* 
: 
" 
. 
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. 
g = 


Pot | 


Ane, einen Laͤrm machen, viel zu 
ioß + F daffen machen 
„ Bacher, v. n. et v. recipr. to pother 
'oſelote, Er 40 pot er himself, ſich vergebliche 
n en elbe machen, ſich veraeblich anüren⸗ 
an durch en; ungleichen verdreß ich werden. 

au gene herd. patt erb oder patt herb, 8. 
der W. D Gemuſe, eine Pflanze 

* it ell. p 
der wie ©} bog 8. 1) der Henkel eines Top- 
Nat, if Haken womit Topfe oder Keſſel 
act Ffeietiget werden. 2 üͤbelzebildete 
K Schriſtzuge, Krahenfuſe. 

chtig Ne- bunter: S einer der mehr des Rau⸗ 
Anſiln: des als des Vergnügens wegen auf die 
ein uh 

eine Ny 


gehet, einer der bloß fuͤr den 

iſch jagt. 
on poh⸗ſch'n, S. ein Trank, Arz- 
neptrank, a Love · Potion, ein Liebes⸗ 


7 f trank 2 
+ 1 . Lia. 5. der Deckel eines Topfes, die 
' nog L Line. ; \ 
Wia &- proof, patt”: pruhf, adf ſtark oder 
wr wy eprift im Trinken, berühmt im Trin- 

d. ten. J 
u, Pwinpos, potrimm”- p.}\, S. der Name 
1. * T tines ehemaligen preußiſchen Goken, 
— ier unter den Eichen angebethet, und 
wy welhem menſchliche Opfer von Fein- 


den gebracht wurden. 1 
hard, patt⸗ſchörd, S. ein Stuͤck von 


ih tinemzerbrocen- n Topfe, eine Scherbe. 
ie diene pat tidſch, 5 eine deſottene 
ft; 00 Seiſe, ein Gericht; auch eine Suppe. 
adv, i} ötted pot ted, pant. ad). in einen Topf 
er i eden, in einem To fe b findlich. 
nen pat” torr, $ ein Topfer, ein 
9 * Perſertiger irdner Gefaͤße. Potter's 
nac u Ware, irdenes Geichirr Porter's 


_ = men die Werkſtatte eines Top- 


4 fers, 
d. | -ore, pat”: kern ohr, 8 Glaͤtte, 
Mell die Toͤpfer ſolche zur Glaſur ge⸗ 
brauchen. 
Ming, pat ting, part. adj. trinkend 
5 9, p J / 


jechend. | | 
Jung, S. das reichliche Trinken, das 

u. to be potent in Potung, ein 
aker Zecher ſeyn, 


Ix, pat ⸗tl', 8. 1) eine Flaſche, Bou- 

Ile. 2) ein Maß 
Fetches vier Pint oder Noßel halt 3) 
T1 Portle of Wine, eine Bouteille Wein. 
Mle- John, pat; tl“ dſchann, S. ein 
Name des Tollapfels, einer Art des 


erkünt N Volente Linn. ? 

. K-valiant, patt⸗ wall”: jaͤnt, adj. be⸗ 
Lim, ent, ein Held im Trunke. 5 
dicker, ent, part” julent, ad) 1) geneigt, 


Enohnt viel zu trinken, dem Trunke 
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Poöuch, pautſch, 8. 


Pdult pohlt', S. ein junges Huhn. Tur- * 


inger, par; tindſchrr , s ſiche Por- 


fluͤßiger Dinge, 


Pou 


ergeben. ) faͤhig getrunken zu werden, 
trinkbar. NY 


P6tul-nrneſs,, 8 1) Neigung zu Trunke. 


2) Trinkbarkeit ) lin We 
1) ein Beutel, eine 
Ta'che. che Birding - Pouch, die Jagd⸗ 
taſche, Weidetaſche. 2) im Scherze, 
der Bauch oder Wanſt. 3 die Taſche 
eines Grenadiers zu den Granaten. ; 
to P6uch, tu autſch, v. 4. 1) in die 
Taſche, in den Beutel ſiecken. 2) ver 
ſchlucken, verſchlingen 3) das Mau 
haͤngen, wie ro pout. | 
P6uch - Month, pautſ<': mauth, S dicke, 
3 nn P6uch . —— 
ed adj. dicke, aufgeworfene Li 
babend. | Er. 
Puder, ſiehe Powder. n 
Poverty pam woͤrti, 8. 1) die Armuty 
die Nothdur t 2 ein Mangel, Fehler. 
IE: pud lang, S. eine Venus- 


beule. 
Pv'i11avis, vol“ daͤmis, 8 eine Art gro⸗ 
eee, Segeltuch; wie Pole- 

AV1s. 


key - Puults junge Truthithner. | 

Povlrerer poh:- forrorr, 5 einer der 
mit Federvieh und Gefliigel fur die 
K:<e handelt, ein Federvieh oder 
Huhnerhandlex. 

Poulrace, POulnce. pohl': tis, S ein wei⸗ 
cher und erweichen der Umſchlag in Ge⸗ 
ſtalt eines Breyes, ein Krduterpflaſter, 
Cataplasma f 

to Poultis, tu pohl'; tis, v. a. einen ſol⸗ 
chen erweichenden Umſchlag auflegen. 

Pdultis or Poultive, ſiehe Poultace upd 
Poultice. 

Poultry, S. baͤußliches Federvie ß. 
Fanlrry - mürket S. der Hühner ⸗ oder ö 
Federvieh Markt. 422 
P6unce, pauns', 8 t) die Klaue eines 
Vogels, beſonders eines Naubvogels. 
2) gevu verter Bemſtein; das Pulver 
von Gummi Sandarach. 3) der Knall 
eines Schieß gewehres. ; x 
to P unce, tu pauns, v. a. 1) mit den 
Klauen erarenen oder halten. 2) durch⸗ 
ſtechen, durchlochern. 3 mit Bim⸗ 
ſteinpulver beſtreuen; ingteichen einen 
jeden gepuͤlverten Koͤrper durch kleine 
Locher auf etwas ſieben oder ſtreuen, 
ſo wie man Zucker durch eine durchis+ 

cherte Buchſe auf Kuchen ſtreuet. 

P6unced,, paunſt, ad;. mit Klauen ver⸗ 
ſehen; das mit Klauen gehalten wird; 
auch mit Pulver beſtreuct. — 

Pouncet- Box, paun - fitbacks, 8. eine 
kleine Buchſe mit Löchern, etwas das 
durch zu ſtreuen, eine Streubuͤchſe 

Pound, paund'; 8. 1) ein e 
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Pou 


12 bis 16 Unzen, ein Pfund. a) elne 
Rechnungsmuͤne, welche 20 engliſche 
Schillinge gilt, ein engliſches Pfund. 
a Pound Sterling, ein Pfund Sterling. 


a Pound-Skotch. ein ſchottiſches Pfund, 


20 Stuͤber. 3) ein kleiner Stall, ge⸗ 


pfaͤndetes Vieh darin zu bewahren, ein 


| Pfandſtall. ) ein Gefdngnif, 5) shut 
up in the Parson's Pound, bedeutet 
verheprathet. 
to Pound, tu paund', v. s. 1) in einem 
- Morſer ſtoßen, zerſtoßen, zermalmen. 
2) epfaͤndetes Vieh in den Pfandſtall 
e 1—— 5 als to pound Cattle, Vieh 
pfaͤnden, einſperren uberhaupt. 
P6undage, paund' idſch, 8 1) eine ge⸗ 
wiſſe Abgabe von einem Pfunde Gel⸗ 
des oder Waare, Pfundgeld, z B. 
eine Abgabe von einem Schillinge oder 
Procent von ein - und ausgehenden 
aqren 2) ein gewiſſes Zaͤhlgeld, 
welches der Koͤnig von Frankreich ſei⸗ 
nen Rent - oder Schatzmeiſtern bewil⸗ 
ligte. 3) eine Auflage in England von 
einem Schillinge auf jedes Pfund Ster⸗ 
ling des Erwerbes. by 
P6u ded, ' paund'- edd , part. adj ) im 
Moͤrſer geſtofen. 2) eingeſperret; ins 
Gefaͤngniß gebracht. b 
P6under . paund“ örr, S. 1) der Stößel 
oder Staͤmpel, die Keule eines Mor- 
ſers: 2) eine jede Perſon oder Sache, 
welche nach einer gewiſſen Zahl von 
funden benannt wird He is but a 
fry Pounder, er hat nur 50 Pfund im 
Vermoͤgen; oder ſeine Einkuͤnfte betra⸗ 
ö gen jahrlich nur zo Pfund a twelve 
Pounder, eine Kanone welche eine Ku- 
gel von 12 Pfund ſchießt; ingletchen 
eine Banknote; als a ren Pounder, 
eine Banknote oder ein Wechſel auf 10 
Pfund. 3) eine Art großer Birnen, 
eine Pfundbirn, im Engliſchen auch 
Pounder - Pear. | 
Funding, - paund'- ing, S. 1) das Ein⸗ 
— . 2) das Stoßen, Zerſtoßen, 
rmalmen. 
Pöund - weight, paund' waͤht, 8. das 
Gewicht eines Pfundes. | 
Poup or Pb:-p, puhp, S. der hintere 
1 Schiffes über des Capitaͤns 
ajutte. | 
Peu ton, pau' pitonn, S. eine Puvpe, 
DODiocke, inglelchen ein kleines niedliches 
Kind, ein Puppchen. | 
pöupicks. pau'- picks, S. ein Gericht von 
Kal bflelſchſchnitten, Schoͤpſenfleiſch und 
Schnittenſpeck . ; : 
to Pour, tu puor', beynahe wie puhr's 
nicht etwa pobr, „ a. ſchuͤtten, gies 
en, (von flufigen Koͤrpern.) do pour 
ater on a drowned Mouse, bedeutet 
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Pow 


wohl Schie 
{ Haarpuder. 
e 
Eil ; ( Ti 


1) Waſſer in einen Fluß tragen 
an einem raͤchen, der ſich nicht 6s 
digen kann z) einen Bekomme 
noch mehr fraͤnken. te pour Was, 


— 


be | do a 
a Sieve, vergebliche Arbeit thun] Sache in det 
gleichen einem Uündantbareu nn . b 

erwetſen. o Pour, heißt auch joll deutung.) 
Lauf laſſen, in Menge in etwa hh oder; t. 
gen. to pour bis Forces into the einem zarte 
mies Country, den Feinden in das pulveriſiren 
fallen. The Devotion of the} ver beſtreue 
pours itself forth in Prayers, þj beqprenaen , 
das des Herzens ſtroͤmet in Gaul Beet. W 
: ichen, Ip 
to Pour, v. n. 1) fließen firomen . en 
rennen, laufen, eilen. 4 _—_ — 
Pourchase, ſiehe Purchase n, (dieſe 
- Pourc6ntrel, porrfann': trill, 8 Redendart. ) 
Pourcüttle, porrkot' t“ Art Gio Powder, v. 
thiere mit vielen Fuͤßen, der da poder upc 
fiſch, Blackſi ch, wie Cuttle, V los ſa 
Pourer, puor 6rr, S eine Penn, felge K 
che gießet, ſchuͤttet. powering 1 
Podrfil, vorr* fill, 8 (verderit mu wer mit { 
ranzoͤſiſchen Profil.) der Auf eu Hihnergeye 


inges von der Seite oder in duftender - Box , 
y ſchnitte, das Vrofik « 
otirinz, puor ing, tetubüͤchſe. 
Schuͤtten, Stroͤmen. — 
Pourparty, porrpdr”: ti, S. die Feaneen der Ches 
einer Erbſchaft, eines Grundſtids fate Kaſter 
Pour - presture, Pour - suivant, tw Ynzinden- n 
veyor, ſtehe unter Pur. 
Poũrtray, ſiehe Portray. dert; in fer 
Poriſse, poß, S. Erbſen , woll kf Poder. 
ublicher iſt, (Pouſs, ift veraltet Poder - Flask 
Pur, paut', S 1) eine Art Fische Aender- Horn 
Art Stockfiſche, Codfish. dieſel fen gering, pa 
2) eine Art Vogel, ein Hahn Bewegung. 
Birkhuhn. 3 ein Junges verſ<i} ſen. 3) da 


duderbüch ſe 


Arten des Geflugels. a Turkey -f das Einſalze1 
ein welchſes Huhn. a Pheasant kf Faf zum Eit 
ein junger Faſan. Scherze der 


to Pour, tu paut', v. n. 1) mit fager der - Ink. 
ſaurem Geſichte zuͤrnen, {WM ſelte ungek! 
verdrießlich ausſehen. 4 pouring Fbuder- Mill , 
low, ein Sauertopf. 2) hervonifinder- M6nk 
hervorſtehen. uf einem 
to Put, v. a herabhan gen laſſen er Burſche 


pour out his Lips, das Maul kl Auen herl 
laſſen, ſchmollen. er- Room 
dulderkamme 


Ponting & part: ing, 8. das Sck 


Zuͤrnen, das Haͤngenlaſſen der Lit . Jugar 
pouring Lips, herabhangende Lan rs 


a pouring Fellow, ein Sauertopt. 
P&wder pau' doͤrr, S. 1) ein eder 
zerriebener trockener Koͤrper, VuPeiben 
The jesuit's Powder Jeſuiten Paule r, 
d. f. gevulverte Chinarinde 0 
Powder. Schießpulver. Sncezing : Pe 
der, Schnupftoback. 2) befor 


Pow © 


nohl Schießpulver als auch Puder, 
ragen 2) Haarpuder. ne 
Meder, pau'- doͤrr, 8 die Eilfertiakeit, 
Neu, (dieſes nur im gemeinen Leben) 
J do a Thing with a Powder, eine 
Leiche in der Ell verrichten ungewohn⸗ 
| liche und beynahe ganz veraltete Be- 
powder, tu pau' doͤrr, v. a. 1) zu 
nem zarten Pulver reiben, vuͤlvern, 
& pulveriſiren - fiein ſtoßen. 2) mit Pul- 
ler bestreuen, rudern. 3) mit Salz 
leſprenaen, beſtreuen. do pou der 
beef. Rindfleiſch einſalzen. 4) fleckig 
machen, ſprenkeln. 4 with 
Spots, ſprenkelich, flecktg to powder 
eich Garters, mit bunten Baͤndern be⸗ 
, (dieſes iſt jetzt eine ungewohnliche 
$ Redensart. ) 
Art io Powder, v. n. ſich ſchnell bewegen. to 
powder upon, auf etwas ſchießen, flie⸗ 
1 losſallen, (ein ſehr niedriges 
echtes 


ort,) down comes a Kire 
powdering upon them , mit Uugeſtuoͤm 
der mit {neller Bewegung ſchoß ein 
Hihnergeyer auf fie herab. 


Aufri | 
er im? rr der - Box, pau”: doͤrr⸗ backs I 8. eine Powerfully, adv. auf eine michtige, kraͤf⸗ 


Yuderbfichſe , auch eine Sandbuͤchſe, 
Streubuͤchſe. 

i Ponder - Case, S. ein Pulverhorn. | 
die Hann render. Chests, S. pl. mit Pulver ge⸗ 
undſtidel fügte Kaſten auf den Schiffen, zum 
ivant, bw} Ynzlinden- wenn der Feind entern will. 


dert; in fernern Bedeutungen ſiehe to 
wollt de Powder. ; 
raltet, P6wder- Flask, S. eine Pulverflaſche. 
| Fiſche, Aesder « Horn, S. ein Pulverhortt. 
dieſes er dering, pau' doͤrring, S. 1) ſchnelle 
1 Heel Bewegung. 2) das Pu'vern , Kleinſto⸗ 
verſ<ia} Fen, 3) das Sprenkelichmachen. 4 
urkey -a das Einſalzen. a Powdering Tub, ei 
ensant kuf Fa zum Einſalzen, ein Poͤkelfaß, im 
Scherze der Schwitzkaſten 
ladder - Ink, 8. Dintenpulver , dieſes 
ſchimlal follte umgekehret Ink - Fowder heißen. 
pouring ibuder - Mil) , S. eine Pulvermuͤhle. 
he Inder- M6nkey , S. '1) ein} Lackey. 2) 
uf einem Kriegsſchiffe, ein Junge 
lasen {Aer Burſche der das Pulver aus dem 
raul nl Naazin herbey hohlt. 

| ver- Room , S. dex Pulvetraum , die 


0 mmer in * S2. * Pronch - Four. 
„er. Sugar, pau'⸗ doͤrr⸗ uͤrr, Ons P © pe 
nde Ln 8 Meblzuck:t, er —— ö Poxed, packſ d Lach. mit der veneriſchen 8 
e eines Pulvers oder Staubes da⸗ Franzoſen behaftet. N 
n ſede nd, ftaubig. 2) was ſich leicht zer- Poß, pai', S. die Balaneirſtange eines 
r, Jon then ldft , zerr iblich. Seiltaͤnzers. 
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chen ein goͤttliches Weſen. 9) ein Krie⸗ 1 


| Pöwerable, pau: oͤrrͤbl', adj. faͤhig, vets 


P6werfnl , 


P6werfulneſs. S. Macht, Gewalt. 2) - 
P6w.rleſs, 


Powerleſsneſs S. die S 
macht, Kraftloſigkeit. 
Pdwl - Davis, ſi ehe Pole - Davis, 
P6wr, paut, S. 1) wie Pout, ein Has 
Birkhu 


wdered, pau's doͤrr'd, part. adj, gepu⸗ 


auch Pour, 
to P6wt, tu paut', fiehe to Pour. 
Powter, pau'-torr, 8 z. B. English 


P6wting , ſiehe Pouting, 
Pöx, packs“, S. plur. 1 


„ pan örr, S. 1) Macht, Ges pop nant 
„Auſchen, Einfluſ. Power is no Po3$0n 
Sing in itself, but when it is em- to Poze, ty pohß', v. a. irre machen Fa itt 


Poz 


ployed to protect the Innocent. 2 
Vermogen 4 ll do all in. — 
ower, ich will thun was ich vermag. 
3) koͤrperliche Kraft, Staͤrke. 4) bes 
wegende Kraft einer Maſchine. 5) the 
Powers of the Soul die Fdhiafeiten 
der Seele. 6) die Regierung, das 
Recht zu herrſchen 6) the Civif Pow. 
er, die buͤrgerliche Gewalt. ) ein 
unumſchraͤnkter Staat, eine Macht. 
the Powers of Europe, die europd- 
iſche Machte. 8) ein mit der Herrſchaft 
verſchenes Weſen' the celestial Po w- 
ers, die himmliſchen Michte ; inglei⸗ 


ges- Heer, eine Macht. 10) eine Men- : 
ge. a Power of good Things,” eine 


— „ein Haufen ſchoͤner oder guter 


mogend etwas zu bewerkſtelligen, (ein 1 
jetzt ſehr ungewohnliches Wort.) 

pan”: ortfull, adj. vu) viele: 
Macht oder Gewalt habend, maͤchtig. 


2) kraͤftig a powerful Medicine, eine 
kraftige Arzeney. 7775 


tige, wirkſame Art. ö 


Kraft, CE ö 

au'- prrle chwach 
obumächtig. kraftlos; * . 1 
chwaͤche, die Ohn⸗ 


ſelhuhn, hn. 2) eine Art Fls 
ſhe, eine Lamprete. an Eel - powt, 
ein kleiner Aal, eine Aalraupe, ſiehe 


Powter, eine beſondere Gattung Tau⸗ 
ben. Moor nennt fie Columba gutitu · 
rosa Anglica. 


a , Blattern, Pofs _ 
ken, eine einzelne Blatter heißt Fock 
the Pmall- Pox, die Kinderblaktern, die 
Pocken. the Chicken - Pox, die Wind⸗ 
pocken. 2) die veneriſche Krankheit, 
die Franzoſen; dieſes eigentlich the 


V ſeehe in Pol. 


ers , 


Es, 


_ 
— — = 25 , — 


. * Sa 


ee CS 
5 LC * 


c 


r 


Nn 
* 3 


Präcticable, 


Auſchlag. 2 ein — Kunſtgriff, 


y Praeexistance, Praemunire , ſiebe in 


Poz : 


Verlegenheit ſetzen; ſiehe to pose und 2) eine Kunſt ausuͤben, x 
appose. \ 
Pozzolano, paßßolaͤh⸗ no, 8. eine Art 


Vauſandes oder grauer Erde, derglei- 
chen zu Pozzuolo unweit Neapel gefuns 


den, und vornehmlich zum Bauen un⸗ 


ter Waſſer gebraucht wird. 


Practicability, pracktikaͤbill⸗ iti, 8 die 


Thunlichkeit; wie Practicableneſs. 

raͤck⸗tikabl', adj. 1) was 
ſich thun, uͤben laſt, thunlich, moglich. 
2) was ſich angreifen laßt. a practi- 


cable Breach, im Kriege, eine hialang: 


liche Breſche zum Sturmlaufen. 


Präctieableneſs, S. Thunlichkeit, Moͤg⸗ 


lichkeit. * 


Pricticably, adv. auf cine thunliche, moͤg⸗ 


liche Art. s 
Ptäcticel, praͤck⸗ tiFall, adi. die Ausubung 
betreffend, practiſch. Man's practical 
Ur derstanding, des Meuſchen aus 

nu bender, practiſcher Verſtand. ; 
Präctically adv. x) in Beziehung auf die 
Außsuͤbung, practiſch. y 
in der That, durch die Ausuͤbung. 
Prkcricalne(s, S. practiſche Beſchaffen⸗ 


2) wirklich, 


heit; die Ausuͤbung; das Practiſche. 


Prictice, praͤck tis, S. 1) thaͤtige Aus⸗ 
übung; Praxis. 2) Gewohnheit, Ge⸗ 


brauch. Words in Practice, gangbare, 
uͤbliche Wörter. 3) durch die Uetzung 
erhaltene Fertigkeit, Geſchicklichkeit. 
* und Weiſe etwas zu thun, 
unſt. 
oder Advocate und in weiterer Bedeu⸗ 
tung die Ausuͤbung einer Kunſt. 6) ein 
heimliches Verſtaͤndniß, ein heimlicher 


ein Kniff, Verſchlagenheit, Liſt, | 
_ Practices, durch unanſtaͤndige Mit⸗ 
t 


el. 
Prictick, praͤck? tick, adj. x) die Aus⸗ 


uͤbung effend darin beſtehend, 
practiſch. 2) verſchlagen, liſtig, ſchlau; 
(nur beym Spenser.) 


Practick, S. die Ausuͤbung, Praxis, wie 
Practice. : 3 
' Prictigan , pri tißaͤn, S. ein ausuͤben⸗ 


der Rechtsgelehrter, ein Advocat, ein 
Practicus. 


to Practise, tu präck⸗ tis, v. a, 1) etwas 


aus Fertigkeit oder Gewohnheit thun, 
uͤben, treiben. 2) ausuͤben. to practise 
Law, practiciren, advociren. to practise 
Phyſick, ein ausuͤbender Medicus, 
Arzt ſeyn, als Arzt practiciren.. he is 
well practised in the Law, er hat eine 

arke rechtliche Praxin. 3) in Ruͤck⸗ 


ſſicht auf Fertigkeit und Geſchicklichkeit 


gebrauchen. 


to Pricrise, v. n. 1) ſich in etwas uͤben, 
dine Fertigkeit darin zu erlangen ſuchen, 


- 


5) die Praxis eines Arztes 


Pra 


3) die Krafte einer Arzeney an jem; 
verſuchen. 4} heimlich unterhays 
verabreden. wave practised with h 
ich habe es mit ihm verabredet, 
es hm zu verſtehen gegeben. 5) n 
griffe anwenden, gebrauchen. to pracs 
upon one einen auf ſeine Sei 
bringen ſuchen; auch ihm naGſte 
einen heimlichen Auſchlag auf ihn 


. Gen. 

Pricrisant , prid” tiſſaͤnt, S. ein 
ein Sachwalter, ein Gehuͤlfe. 

Pricrised', part. adj, geuͤbt, ere 

ſiehe das Verbum to Practise. 

Pracriser, prack - tiſſorr, S. 1) der 
übt, eine Fertigkeit darin hat; 
Practicus, 2) ein aus uͤbender, pus 
cirender Arzt. 

Practising, pri” tiſſing, S. das 
uͤben, die Ausuͤbung. | 

Practitioner Ss onnoͤrr, Kun 
in der Ausuͤbung einer Kunſt hegri 
iff 2) der eine Fertigkeit iy en 

ache hat. 3) ein ausuͤbende iy 
auch ein practicirender Rechtsgelch 
ein Advocat. 4) derjenige, wee 
ſchaͤdliche Kunſtgriffe oder Klute 
wendet, 

Praecognita, prikag“ nitaͤ, S. plus. ge 
niſſe, welche vor andern vorhang 
muͤſſen, Vorkenntniſſe. 

to Prad - lay, tu praͤdd laͤh, v. N 
telſaͤcke hinter dem Sattel ven 8 

Pferden abſchneiden. ö 

Praedatory, pridab's forri adj. qu a 
Rauber , zum Raube gehdrig, ri 
riſch; raubſuͤchtig. 


Praetor, pri“ torr, S. ein ehemalige 
miſcher Richter, ein Stadtvog, J 
tor; auch Preror. 

Praerdrian , or Pretdrian , prito ? tin 
in der Wuͤrde eines Prators gegrums 
von ihm herruͤhrend, in dem gam 
lichen Verfahren gegruͤndet, recht 

Praètorship, pri“ torrſchipp / S. de 
de eines romiſchen Prators, deſſen 

Pragmarical, praͤgmaͤt“ tifoll, ow 

Pragmarick , pragmat? tick, (det 
uͤbung verbunden, zur Ausübung 
hoͤrig, practiſch. 2) mit Eutwiss 
der Triebfedern und Urſachen, 
matiſch. 3) ſich aus Vorwih | 
Uubeſounenheit in fremde Handel 
ſchend. a pragmatica) Fellow, ein 
witziger unbeſonnener Kerl. 

Pragmktically. adv. 1) auf eine pra 
tiſche Art. 2) wie jemand, der {iq 
fremde Handel miſchet. 3) abzeſchn 
ter, ungereimter Weiſe. 


Tm \ 


<afenh! 


tical 
mde H 
oder Ber 
marick 
uͤbung ar 


bend. 


ragmat! 
Borſchri 


"pracd , für 


ſiehe Pra) 


Praise, pra 


geprieſen 


krlising „ pr 


ahmen , 


Prime, prä 


ſachen B 


to Prince, 


men (von 
das Pferd 
den Rege 
wiſſen Ge 


N 
pferd, P. 
welche ſic 
neing, x 
der Pferd 


ſten. 
keine · fish, 
Prink, pra 


Tufe, ei 
have been 
Ranke ſin 
2) ein tol 

rank, ty 
ren, putze 


aufſtutzen. 
Dünen r 


Ranking, pr 


Putzen, Z 


rds on or Pra 


wie Leek, 
ches dem! 


Pra a 


— 8. 5 pragmatiſche Be⸗ 


drache 

an emu enheit. | 
erdaldly © — Handel und Sachen, ohne 
| with k oder Beruf dazu zu haben. 

watick, pragmat 7 tid , adj, die Aus⸗ 

übung auf kuͤnftige Zeiten vorſchrei⸗ 

bend. a pragmarick Sanction eine 

e Sein pragmatiſche Sanction, verbindliche 

Vorschrift auf kuͤnftige Zeiten. 
*pracd , für Frayed welches richtiger iſt; 
ſiehe Pray und Pr 


ayed, 
ein praͤhß ', S. 1 Ebre Ruhm, Preis. 
lfe. . N Lob, Preis. 
e, J Grund des Ruhmes oder des 
a bes. 
) der au | to Prdise, tu praͤhß , v. 4. 1) ruͤbmen, 
bat; ] oben, erheben, preiſen. 2) dankſa⸗ 


der, uuf gen, beſouders gegen Gott. 3) den 
Paal eines Dinges beſtimmen, es 


en. 
owt praͤhß'd', part. adj. gelobt, ge⸗ 
rühmt, geprieſen, Dank geſagt, er⸗ 


* hoben. 
| 1 1 praͤhß full, adj. lobenswerth, 
ruͤhmlich, preis würdig. 

krliser, praͤh⸗ßörr, 8. 10 derſenige, 

welcher etwas lobet , preiſet, ruͤhmet, 

erhebet, der Lober, Preiſer. 2) der 
den Werth 2 Dinge ſchaͤtzet, ein 
Tarator, Schazer. 

Prise - worthy. prahß⸗ worthi adj. werth 
geprieſen zu werden, preiswurdig. 

Prising, prähß ⸗ ing, 8. 1) das Preiſen, 
Rihmen , Erheben. 2) das Schatzen. 

krime, prähm', S. ein Boot mit einem 
ſachen Boden, eine Prahme. 

to Prince, tu praͤns, v. n. 1) fic baͤu⸗ 
men (von einem Pferde) auch active, 
das Ferd ſic baͤumen laſſen. 2) uach 
den Regeln der Kunſt mit einem ge⸗ 
wiſſen Geprange reiten. 2 ſich byaſten, 

pran' ſèrr, S. 1) ein Parade⸗ 

pferd, Prunkpferd. 2) eine Perſony 
welche ſich bruͤſtet. i 
neing, - pran'- ſing x 8 das Baumen 
der Pferde, das Prangen das Bruͤ⸗ 


je r en. 
to keine · fish, praͤhn' fiſh  ſiche Prawn. 
| krink, prank”, S. 1) eln Poſſen, eine 
Tücke, ein bbſer Rank. His Pranks 


u$tibung ve been roo broad, ſeine Tue oder 
twice Aanke ſind zu grob, zu rauh geweſen, 
chen; 2) ein toller, thoͤrichter Streich. 
orwid A frank, tu pränk, v. a. ſchmuͤcken, zie⸗ 
Handel g den, putzen. to prank up, aufputzen, 
ing aufſtutzen. 


Frinked or Prankt, ausgeſchmuͤckt ze. 

1 Fier ing, 8 das Schmuͤcken, 

1. Putzen, Zieren. 

po 4 Prdson or Prgion, pr& fonny S. 1) Lauch; 

abgeſchne] wie Leck. 2) eine Art Seegraſes, wel⸗ 
ful des dem Lauche ähnlich iſt. 


fl. 
ine pra 
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to Prate, tu präht', v. n. 
2) die Sa in 

echt 


Pra wy 

' prah unbedeutende 
achen mit gelauſiger, ſorgloſer Zunge 
vortragen, plaudern, ſchwatzen, was 


en. 
Prare, S. Geſchwaͤtz, Gewäſch, Geplau⸗ 


dere, : Prate- roast , ein ſchwatzhafter 
Pracer , praͤh' törr, S. ein Schw 


8 tor aͤtzer 
eine Schwatzerin, ein Plauderery Wa, 
. — ' CG *. 
ing, präh' ting, 8. das watzen, 
das Gewa ch als part. ſchwatzend, plaus 
dernd ꝛc. hold your prating horet auf 
5 waſchen. The prating - Cheat, die 


unge. 


Pratingly, adv. auf eine ſchwatzhafte 
lauderhafte, waſchbafte Art. - * 
Pratique, praͤt tick, S. die Erlaubniß, 
welche ein Schiffer nach gehaltener 
Contumaz, oder nach vorgezeigtem 
Aan 5 1 in den italies 
niſchen Haſen zu handeln; im | 
un ane Prattick. . 2 
to Prartle, tu prat”; tÞ, v. n. watzen, 
plaudern, waſchen. " | 
Prartle, 8 Geſchwatz, Geplander, Ges 
erh M : pe 8 
rattler, pratt” lorr, S. ein <wagery 
Plauderer , Waſcher. 5 
Prarcling , praͤtt ling, 8 das Schwa en, 
Plaudern, das Geſchwaͤtz, Gewäſch. 
ar" S. die Kanzel, das Ka⸗ 
theder. ö - 
Prartle- Broth, S. Thee (weil gewöhnlich 
viel dabey geplaudert wird. ) < 
Prötts, pratts , S. der Hintere, auch eine 
Zunderbuchſe. | 
Pravity, praw witi, S. Berderbniß, Bos# 
heit, Boͤsartigkeit; Verderbtheit. 


to Praunce, ſiehe to France 

Prawn , prahn'\, 8. eine Art kleiner Seer 
krebſe; Seeheuſchrecke, Meerheime. 
Prin, fog ſis, S. die Ausubungy 
rari | 
ro Pray, tu praͤh', v. n. beten, bitten. 
to pray to Cod, zu Gott beten, Gott 
anrufen. | 


ro Pray, v. a. 1) durch Beten in einen 


gewiſſen Stand ſetzen. do pray one 
our of Purgatory, einen aus dem Feaes . 
feuer beten. 2) bitten, If we, pray 
him, wenn wir ihn bitten. 1 | 
You, I pray. oft auch nar pray vine 
Form der geſellſchaftlichen Hoͤllichkeit, 
eine Frage oder Rede anzufangen? ers 
lauben Sie, um Vergebung. 1 prayed 
him for it, ich bat tha darum. dell me 
pray, o ſagen Sie mir doch. | 
Pray'd oder Prayed pare. adi gebeten. 
Prayer, preh' dre S. 1) das Gebeth. 
ts be at Prayers, to say hie Prayers, 
beym; Gedeth ſeyn, ſein Gebeth verrichs 
Qa ten. 


3 


* ? 


Bitte. 4d . 
Prayer - Book, prah' oͤrr⸗ buf, S. ein Ge⸗ 
+ betbuch. 

Praying , prah'- ing, S. das Beten, Bit- 
ten, Gebeth, die Bit e. . 
 x0-Prexch, tu prihtſch', v. n. 1) eine 
Predigt halten, heilige Reden halten, 
predigen. to preach over his Liquor, 


anſtatt des Trinkens ſchwatzen. 2) fi⸗ 


. 


predigen. n 

to Preach, v. a 1) in und durch Predi⸗ 
gen bekannt machen, etwas predigen. 
2) feyerlich und ernſtlich einſcharfen. 

to preagh up, erheben, ruhmen. to 
preach down dawider eifern, es ver: 
ſchreven. 3) ausrufen, verkuͤndigen. 
Preached,; geprediget ꝛc. 


rr 


— 
. 5 4 4 
ne - 


4 
=_ 
i? 
2 
$A 


= 
—— 
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(nicht gewöhnlich.) | 
Preachet , prihtſch' orr , S. 1) ein Predi⸗ 

ger. 2) der mit Ernſt und Nachdruck 
zu etwas ermahnet, es feyerlich em⸗ 


pfiehlet. | 

8 Preaching, prihtſch'⸗ ing, S. das Predi- 

14 en. 

3 Prèachment, prihtſch? ment, S. eine Pre⸗ 
digt; im verachtlichen Verſtande ein 

epredige. All this is but a Preach- 
ment, das alles iſt ein bloßes Gepre⸗ 
dige oder Geſchwaͤtze; figurl, ein lang⸗ 

- weiliges verdrießliches Geſchwatz. 

Pré adamite, pri ad“ daͤmit, S. ein 

Meunſch, welcher noch vor Adam ge- 
lebt haben ſoll, ein Praadamit. 

Pready, ſiehe Predy, 

Preamble or Preamble, pri' aͤmbl' nach 
Walker und preamm': bl” nach Sheri- 
dan, S. eine Vorrede, ein Eingang, 
eine Einleitung. NB die letzte Acceu- 
tuation iſt die allgemeinſte, und ſcheint 
wohl im Walker ein Druckfehler zu 


adj. 
vor? 


T3272 
— * $7 
—_ 
3231 


3 7 
* 9 = 8 &s 
— ſ— 2 — — —_— 


— 


— 


ſeyn. | a 
Preambulary, ꝓrèaͤmm“ biulaͤri, 8 
Préambulous, preamm'/ biulo}, 

lauſig. 
Preantepenultimate, priaͤntipinoll'- ti 
maͤht, adj. die vierte Sylbe von der 
letzten an gerechnet. 2 
Preapprehénsion, priaͤpprihenn“ ſch'n, 
8. eine vorgefaßte Meinung, ein Vor⸗ 
urtheil. 

Prease, prihs', S. ein Gedraͤnge, eine 
Menge, es wird fuͤr Preſs gebraucht, 
iſt aber veraltet. 

Preasing , prihs': ing, part. adj. draͤngend, 
preſſend; ſiehe Preſsing. 
Prebend, preb' end, S. 1) eine Pfruͤnde, 

1 Praͤbende, ein Canonikat; ein Jahr⸗ 

11 | gehalt von einer Stiftskirche. 2) ders 


* ha, - 4 
7 . -— — * 
— — . ee 
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ten. 2) eine Gebethsformel. the com. 
mon Prayer, das Kirchengebeth. 3) eine 


gurl. eine lange Ermahnung halten, 


Preach, 8 eine Predigt, Kanzelrede 


| 


Pre 


jenige, welcher eine ſolche 
genießet, N 
richtiger und beſtimmter iſt. 
Prebendal, prebend' all, adi. 


* 8 8 y eme 
Pfrunde geborig! in deren Bejqafa 
l 


heit gegründet. 


Prebendary, preb'; endaͤrti, 8 derjeni 
welcher eine Pfruͤnde genießet, a 


Canonifus , Stiftsherr, Domhen. 


, Precarious , prifah” rio} , adj, abhangig 
ungewiß, weil es von der Willfutx 
anderer abhanget, veranderlich, nah 


dem Willkuͤhr anderer, was man Yit 
weiſe oder aus Gnaden genießet. apr 
_carious King, ein Konig, den un 
nach Gefallen abſetzen kann, welha 
man nur aus gutem Willen' regina 
laßt. I will not have it in a pre 
rious Way, ich will nicht lange damm 
bitten. This is not a precarious Book 
dieſes iſt kein Buch, deſſen Werth vat 
dem Lobe anderer abhangt, ein But 
welches ſich ſelbſt empſiehlet. a pre 
rious Commerce, iſt eine Be 

die man einem Handel gibt der zu 
ſchen 22 mit einauder im Krieg 
verwickelten Nationen durch Vermitts 
lung einer Dritten, die mit beiden in 
Frieden lebt, fortgefuͤhret wid. 


— 


Precarionsly., adv. 1) auf eine von de 


Willkuͤhr anderer abhängige Art. ® 
reign precariously, aus Gunſt regiett 
2) auf eine ungewiſſe, unſichere It 
Precariousneſs, S. 1) Abhangigfeit m 
dem Wiufghr anderer. 2) 
beit, Veranderlichkeit. 
Precàution, prikah ſch'n, 8 1) vorher 
gehende Behutſamkeit, Vorſicht " 
take his Precautions, vorſichtige Naß 
regelu nehmen. 2) eine Warnung. 
to Precaution, tu prikah' ſch' n, 1 
warnen. ; 
Precautionary .- prifah'; ſchonnaͤri⸗ oh, 
vorſichtiger Weiſe. 
Precedaneous, preſidah" niof / adj, vv 
hergehend, vorlauſig. 


- P 
to Precede, tu preſihd', v. a. 1) der Zeit 


nach vor etwas hergehen. 2) 

Range, der Ordnung nach vor 

hergehen. 3) jemanden übertr 
es ihm zuvorthun. (Dieſe letztere de 
deutung iſt ohne Autoritaͤt.) | 
Precèdence preſi'“ dens, * 1) der 30 
Precedency, preſt' denſi, ( ſtand, oder Mt 
Handlung, da etwas der Zeit oder 
Ordnung nach 
ge hergehet. 2) etwas das vorhergf 
gangen, folglich jetzt voruber iſt 
organg, Vorfall. 3) die Ordnum 


ie Din: einander folgen. 4) de 
wie Dinge aufeinander folg 5 0 


erſte, vorderſte Platz, der 


wofuͤr doch a 2 


vor einem andern Du | 


Vorg. 
Vorzi 
Preceder 
Preceder 
-geſche! 
chnur 
ſpiel. 
welche 
gefalle 
orm 


Preceder 


mular 
Preceden 
Rang 
gr 
Preceder 
juvor 
Precellen 
Prec6llen 
keit, 
Precẽnto 
ger, 
. 
ept, 
ein B 
ſchnur 


weiſun 


x Preceptia 


ten en 
Preceptiv 
{rifti 
Befehl 
richten 
Preceptot 
Lehrm 
Preceptor 
5 eine 
emp« 
Prece(sioi 
s 0 

. Aſtron 
uinoc 
Pricinct, 
Precinct, 
Precinct, 
S. die 
das G 
the Ch 
oder de 
165iry 
Werth 
von ho 
(wird 1 
ious, 
en W 
2) eine 
theuer. 
rer Ste 
Preciously 
bare At 
reciousn 


barkeit. 


pre 


Vorgang, Vorſig, Rang. 5) der 
Vorzug, die Ueberlegeabeit. 8 
precedent, preſi“ dent, adj. vorhergehend. 
Precedent, preſi- dent, S. 1) ein vorhers 
geſchehener Fall, ſo fern ex eine Richt⸗ 
chnur fiir die Zukunft iſt, ein Bey⸗ 
ſpiel. 2) in den Rechten, ein Urtheil, 
welches vorher in einem ahnlichen Falle 
gefaͤllet worden. 3) eine Formel, ein 
Formular. 2 | 
Precedent - Book, S. ein juriſtiſches For⸗ 
mularbuch. | 


krecedential, preſidenn'z ſchaͤll, adj. den 


gegruͤndet. Jace. 
Precedently,, preſi'- dentli , adv. vorher, 
 zuvor , vorläufig. Og 
Precsllence , prefel - lens, * die hohere 
Precellency, preſel leaſt , | Vortrefflich⸗ 
keit, die Vorzuͤglichkeit, der Vorzug. 
Precentor, priſenn torr , S. der Vorſau⸗ 
ger, Cautor , der das Chor Sanger 
anfuͤhret. | 
Precept, pri“ ſept + 8. 1) eine Vorſchrift, 
ein Befehl. 2) eine Regel, Nicht- 

ſchnur. 3) der Unterricht, die Unter⸗ 


| N y ; 
Precéptial, preſepp's ſchaͤll, adj. Vorſchrif⸗ 

- ten enthaltend, daraus beſtehend. 
preceptive, preſepp⸗tiww, adj. 1) Vor⸗ 
ſchriften enthaltend. 2) Vorſchriften, 


Preceptory, preſepp” torri , S. die Pfruͤn⸗ 
de eines Ritters von dem ehemaligen 
Tempelorden. | 

Preceſsion , preſeſch dun, S. 1) das Vor⸗ 
1 oder Vorhergehen. 2) in der 

Aſtronomie, die Fortrukung des A 
N gegen Oſten. : 

Precinct, pres - ſinft - nach Walker, 

Precinct, prih': fult/ nach Sheridan, 

Precinct, priſinkt, nach Johnson, 

S. die aͤußere Granze - der Umfang, 
das Gebiet. within the Précinets of 
the Church, innerhalb dem Gebiete 
oder den Graͤnzen der Kirche. 

65iry, preſchiaß itt, S. 1) der hohe 
Werth, die Koſtbarkeit. 2) ein Ding 
von hohem Werthe; eine Koſtbarkeit 
(wird nur noch ſelten gebraucht.), 

ious, preſch- off , adj. 1) einen gro⸗ 
en Werth habend, ſchatzbar, koſtbar. 
2) einen hohen Preis habend; koſtbar, 
theuer. a precious Stone, ein koſtba⸗ 
rer Stein. 

Preciously, adv.! auf eine ſchaͤtzbare, koſt⸗ 


bare Art, zu einem hohen Preiſe. 
P bertel 8. die Schaͤtz barkeit, Koſt⸗ 
ar io, : 


„Rang, den Vorfis betreffend, darin 


Befehle gebend, befehlend. 3) unter- 
richtend. i 

receptor, preſepp'; torr , S. ein Lehrer, 
Lehrmeiſter. 
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Precipice, pres” ſipis, S. 1) elite fte 
Tiefe, ein ſenkrechter oder faſt ,fenks 


* 


| 2) eine plötzliche große Ge 


Precipitant, 8. 19 
per aus dem Fluido niederſchlagt, * 


to Pregipitate, v. n. 


precipitately, adv. 1) jähe nieder. 2) th 


rechter hoher Abhang, ein 
Swift down the Precipice 
| it goes 
And sink in Minutes, which in Aged 
"8 rose. * 
1 e | 
aht. 3) ei 
großes verderbliches Unglück 3.0 


Abgrubde 


Tine 


Precipitanee, preſip': pitans, 58. dieVors 
- Precipitaacy, preſip“ pitanſt, 
keit, unüberlegte Eil, Uebereilung, 
Precipitant, preſip- | 


ſchnelli 


| itunt, adj. 1 8 
jahe, und jahe fallend, irgend 2 
fertig, eilend, driugend. 3) plötzlich 
entſtanden und ſchnell ſich verbreitend. 
in der Chymie, ei 
einen aufgeloͤſten 
2 


eine niedergeſchlagene Arzeney, - 


Mrttel , wel 


Precipitantly , adv. auf eine eilfertige 
uͤbereilte , ungeſtuͤme Art, mit unge 


ſtuͤmer Eil. 


Precipirantnels, S. Vorſchnelligkeit, Uebexs 
eilung. | 354 
ro Precipitate, tu preſip”: pitaͤht „ . 


1) der Lange nach und plotzlich werden 
ſtuͤrzen. 2Neilfertig dringen, beſchleu⸗ 
nigen. 3) plotzlich in einen Zuſtand 
verſetzen , ſttirzen, 4) in unuͤberleg 
Eil thun, uͤbereilen. 5) niederſchlazehs 
in der Chymie und Mediein. 
8804 fallen, 
oden fallen, ſich 
vorſchnell ſeyys 


ſtuͤrzen. 2) auf den 
ſetzen, 3) voreilig, 
ſich uͤbereilen. 


Preeſpitate, adj, 1) ſtuͤrzend. 2) vorſchnell, 
voreilig, uͤbereilt. 3) | 


| | e eilend, 
dringend. 4) niedergeſchlagen, pracis 
pitiret. Mercury precipitate, pracipis 
tirtes Queckſilber. | 7 


Precipitate, S. ein Pricipitat das iſt 


ein aus praͤctpitirtem Queckſilber bes 
reitetes corroſtviſches Mittel. 


unuͤberlegter Eil, uͤber Hals und Kopf. 


Precipitàtion, preſippitah“ ſch'n, S. x) das 


Herabſtuͤrzen. 2) ſchnelle Bewegung 
in der Tiefe oder niederwarts, 3) uns 
geſtuͤme, unuͤberlegte Eil, Uebereilung. 
4) in der Chymie , das Niederſchlagen, 
der Niederſchlag. 


precipitous, preſip” pitoſſ, adj, x) ſteiſ 


jaͤhe. 2) ungeſtuͤm, eilend / Abereilt. 


Precipitousneſs, S. ſteile, jabe Beſchake 


fenheit; ungeſtuͤme Eil, Uebereilung. 


Precise, preſeis, adj. 1) genau, genau 


beſtimmt. 2) uͤbertrieben gewiſſenhaft 
und puͤnetlich, (in Religionsſachen.) 
3) gezwungen, affectirt. 


Precisely, adv. auf eine genaue, n 


C444 2 , 


40 3 „ 
te ingleichen uͤbertriebene iſſen⸗ 
hte Art. 00 


"4 Beſtimmtheit. 2) ubertriebene Gewiſ⸗ 
ſenbaftigkeit oder Puͤnctlichkeit. 
7 Precisiau, preſiſch's ann, S. 1) derjenige, 


| | ſtimmt. 2) derjenige, welcher uͤber⸗ 
: trieben gewiſſenhaft iſt, ein Gruͤbler. 
Preeision, preſiſch⸗ dun ; S. genaue Be⸗ 
ſtimmung, Beſtimmtheit , 
—4 Benauigkeit, Praciſion, 
Precisive, preſei' ſipw, 5 nes be: 
by | ſtimmend, genau einſchraͤnkend. 
Wo tp Precldde, tu-preffinhd', v. a. aus⸗ 
ſchließen, durch etwas vorhergehendes 
unwirkſam, nichtig machen, verhin- 


dern. | 
WW! Precocious , prifoh'; {of} , adj. reif vor 
; der Zeit, frühzeitig. 

Precòôcity, prekas 7 ſiti, S. der Zuſtand, 
: da etwas vor der Zeit reif wird, die 


if 

"18 

'F Fradgeitigkeit. . 

A to Precogitare, tu prekad⸗ dſchitaͤht / v. a. 
verhber uͤberlegen, zuvorbedenken. 

WW Prec6gitated, part. adj. zuvor bedacht, 
tunvor uberlegt, 
Perecognition, prekagniſch? onn, S. 1) die 
NY vorhergehende, vorliufige Kenutuiſ, 
das Vorwiſſen. 2) die vorhergehende 
Ueberlegung. 

Preconcèit, prefahunſiht*, 8. eine vorge⸗ 
faßte Meinung, ein Vorurtheil. 


4 


H Preconcèited, part. aq), vorgefaßt. a pre- 


conceited Opinion, eine vorgefaßte 
| Meinung, 

eo. Preconceive, tu prekannſihw', v. 4, 
3 vorher vorſtellen, vorher faſſen. 
2) ohne vorhergehende Unterſuchung 
oder Beurtheilung faſſen. a precon- 
+ ceived Opinion, eine vorgefaßte Mei⸗ 


04 = 


— - 


vorhergefaßte Idee oder Meinung, ein 
Vorurt heil. 

Preconisation, prefanniſah's ſch'n, S. in 
der Römiſchen Kirche, die dffentliche 
nennung zu einem Bisthume von 
eiten des Papſtes in dem Conſiſtorio, 
die Praͤconiſation. | 

to Preconise, tu prefoncis'; v. a. in dem 
Conſiſtorio öffentlich zu einem Biſchofe 
ernennen, praͤconiſiren. 

to Preconsigu, tu prefanſein', v. a, zum 
voraus entſcheiden, abthun. | 

&! Prec6ntract, prefann's tract , S. ein vor 


4 | 
i vorhergehender Vergleich. 
to Precontrict, tu prefanntridt', v. a. 


ADS - 
2 a —_— 2 * 


r 


. 


? 
1 


chen, durch einen Vertrag bewilligen, 
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Preciseneis, S. 1) Genauigkeit, genaue Precürse, prefors', 8. 


einem andern 1. Vertrag, ein pr 


vor einer andern Sache etwas verglei⸗ Predicable, 


Pre 


She is precantracted to an other, fie 
ſchon an einen andern verſprochen. 


l ein Vorlg 

Vorbote, eine vorhergehende Ea 
ſo fern ſie ein Zeichen einer nachfy 
genden iſt. 


elcher Granzen ſetzt, einſchraͤnkt, bes Precürsor, prekorr“ ſorr , S. ein Vorläu⸗ 


er. 
* , &$&< ſcho dj. 
Nase n, (off, ehe 


ichtigkeit, Predaceousneſs, S. der Zuſtand, da man 


vom Raube lebt, das Leben vom 


Raube. 


Predal, pri“ dall, adj. raubend, raͤube Þ 


riſch, Raͤuberey, Pluͤnderey treibend. 

Predatory, pred“ datorri , adj, 1) rauben 
pluͤndernd, raͤuberiſch. 2) heißhunge 
rig, raubgierig, gierig. 


predecèased, predeſihſt', adj. dorher vp 


ſtorben, vorher todt, ” 


Predec&(sor, prediſes's ſorr, S. 1) der 


Vorgaͤnger in einem Amte, der Von 
fahr. 2) derjenige, welcher vor einen 
andern lebte, der Vorfahr. 
Predestindrian, predestinah' riaͤnn, $. 
derjenige, welcher die Pradeſtination 
laubt und annimmt, oder der anc 
orherverordnung oder Beſtimmung 
von Ewigkeit glaubt. | 


to Predestinare, tu prides”: tinaͤht / v.% - 


unwiderruflich zu etwas vorherbeſins 

men ! praͤdeſtiniren. He was p 

rated, er war vorher erſehen oder bv 
immt. 


t 
to Predẽstinate, v. n. die Pradeſtination 
glauben. , | 
Predestination, predestindh": ſch'n, 8. de 
unbedingte Vorherbeſtimmung dx 
kuͤnftigen Seligkeit oder Verdam 
des Menſchen, die Praͤdeſtination. 
Pred6stinator , predes' tinaͤtorr , 8. 
der die Praͤdeſtination glaubt oder W 


nung. . 
Preconception, prekannſepp⸗ ſch'n, S. eine nimmt; der die unbedingte Gnaden 


wahl glaubt. "I | 
to Predẽstine, tu predes tin, v. 4. vol 
her zu etwas beſtimmen, wie do 


destinate. ö 
Predeterminàtion, prediterminah ſch'n, 
S. die zum voraus gemachte, v0 


gehende Beſtimmung oder Festſezung. 


to Predetermine, tu prediterr' min / © 
um voraus, vorher beſtimmen. 1 
Predial, pri' dia] oder pri“ dſ<idly 
adj. zum Feldbau, zur Landwirthſ<aft 
gehbrigz aus Landguͤtern beſtehend- 
edial Tiches der Fruchtzebent df 
ehente von Feldfrichten. HE 
dicable, pred” dikaͤbl', adj. fahig ven 
einem Dinge geſagt, behauptet / 
ſelben beygelegt zu werden, e 
in der Logik, eins von 
fuͤnf Dingen welche von einem Jen 


Dinge e 
dicabile 
Predicame 
Claſſe o 
threr N. 
jeder all 
Dinge 1 
Predicamęr 
zu den 9 
rend. 
Predicant, 
von eine 
es ihm 
3) ein * 
to Predicar 
was von 
tend es 
rufen, b 
* predt; 
to Predicat 
Yejahun 
two Tern 
beide Au 


piciagts 
dicate , | 
von eine 


a rationa 
Predication 
Behaupt 
ge. 
Bekannt 
to Predict, 
Fropheze 
r zeige 
Predictor k 
ſaqung , 
Predſcror , 
vorherſag 
Predigestio! 
zu fruͤhe 
Predilcction 
luͤgliche 
eine part 
to Predispd 
her, vor 
ſicht einr 
bereiten, 
Predispositi 
vorlaufig 
orberei 
ed6minar 
ed6mninar, 
wiegende 
5 
affenhe 
duc 
eberger 
bredémina 


/ Pre 


dicabile , eine allgemeine Eigenſchaft. 
Predicament, predick fament, S. 1) eine 
Claſſe oder Ordnung der Dinge nach 
ihrer Natur, ein Pradicament. 2) ein 
jeder allgemeiner Begriff, der mehrere 
Dinge unter ſich faſſet, eine Claſſe. 

kredicaméntal, preddifamenng tall , adj. 
zu den Pradicamenten gehorig , gehoͤ⸗ 


rend. 
Predicant, pred difint , S. x) der etwas 


von einem andern Dinge behauptet, 

> es ihm beyieget, 2) ein Ausrufer. 
) ein Prediger. 

to Predicare , tu pred dikaͤht, v. a. 1) ets 
was von einem andern Dinge behaup⸗ 
ten es ihm beylegen. 2) etwas aus⸗ 
rufen, öffentlich bekannt machen. 
3) predigen. 

to. Fredicate, v. n. eine Behauptung, 
Bejahung enthalten, behaupten. chese 
two Terms predicate one upon an other, 
beide Ausdruͤcke konnen von einander 

est, einander beygelegt werden, 
dicate, pred - difat , S. dasjenige, was 
von einem Dinge geſagt , behauptet, 


eat, im Gegenſatze des Subject oder 
Subjectes; als Man is a rational Ani- 
mal Min iſt hierin das Subject, und 
a rational Animal iſt das Pradicat. 
Predication, predikaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) die 
Behauptung einer Sache von einem 
Dinge. 2) die Ausrufung, öffentliche 
ekanntmachung. 
wPredice, tu predickt', v. a. vorherſagen, 
prophezeyen, vorher verkuͤndigen, vor⸗ 
der zeigen. 
Prediction, predicf”: ſch'n, 8. die Vorher⸗ 


ſagung, Prophezeyung, Weiſſagung. 
Predſcror, predic"; torr; 8. der etwas 
vorherſagt. 


kredigestion, predidſches ſch'n, 8. die 
zu fruͤhe, zu geſchwinde Verdauung. 
dilcction, predileck“ ſch'n, S. eine vor⸗ 
lügliche Liebe zu etwas, Vorliebe, 
eine partheyiſche Geſinnung. 

to Predispdse , tu predispohß', v. a. vor- 
her, vorlauſig zu einer gewiſſen Ab⸗ 
ſicht einrichten, zubereiten, etwas vor: 

keiten, vorher veranſtalten, 
redisposition, predispoſiſch“ vuny 8. die 
dorlauſige, vorhergehende Einrichtung, 
orbereitung. 

edominance, pridam'; minins, S. 

kredominancy, predam': minanſi, 8 uͤber⸗ 

wiegende Gewalt, uͤberwiegender Ein— 

fuß, die Heerſchaft, herrſchende Be- 

ſchaffenheit. 

dominant, predam“ minint , adj. das 

y Uebergewicht habend, herrſchend. 
reddminantneſs, 8. herrſchende Beſchaf⸗ 


þ 
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Dinge geſagt werden können, ein Pris 
l 


demſelben beygelegt wird, das Pradi- - 


Pre 


* 


fenheit, Herrſchaft, Uebergewicht, wie 
Predominance. 
to Pred6minate, tu predam - minaͤht, v. u. 
das Uebergewicht haben, herrſchen, eis 
nen uͤberwiegenden Einfluß haben. 
Predy, pred dy, adj. ein nur bey den 
Schiffern uͤbliches Wort fur ready) 
fertig, bereit. OE" 
to Pre-elecr, tu pri-ileft, v. a. vors 
her erwahlen, vorerwahlen, Pre - el6c- 
ted, vorher erwahlet. e 
Pre - election, pri: ileck⸗ ſch'n, 8. die 
vorher geſchehene Wahl, Vorerwaͤh⸗ 


lung. 


Pre- eminence, pri- em's minens, S. 1) 


uberlegene Wuͤrde, der Vorzug. 2 
der r Rang. 3) Vorzug an 
Gewalt, uberlegene Macht. 

Pre - eminent , pri « em's minent, adj. den 


Vorzug habend, vorzuͤglich, andern 


vorgehend. g | 
Pre- Emtion, pri- emm⸗ ſch'n, S. das 
Recht eber als andere zu kaufen, der 
Vorkauf. N 
to Preen, tu prihn', v. a. einem Vogel. 
die Fluͤgel in Ordnung leben auspu⸗ 
en, damit er deſto beſſer fliegen 
onne. Fe 
to Pre - engage, tu pris ingahdſch'; v. u. 
zum voraus verbinden, durch vorhe- 
rige Verabredung oder Contrakte ver⸗ 
bindlich machen. | 


Pre - engagement, pri-ingahdſch'; ment, ; 


Pre- engaging , pri- ingahd\< ing, 
S. eine vorhergegangene Verbindungs 


ein vorher gegangenes Verſprechen, 


das vorher Verſprechen oder Verpflich⸗ 


ten. „ 
to Pre estüblish, tu pris eſtäb' bliſchs 


v. 4, zum voraus feſtſetzen, einrich⸗ 
ten, vorher gruͤnden. 


Pre - establishment, pri- eſtaͤb' lifhments -. 


S. die vorher gegangene Einrichtung 
oder Anordnung. 

to Preexist, tu — ; 2255 v. n. vorher 
vorhanden, vorher daſeyn. 

Pre - existence, pri- eckßis - tens , S. das 
vorhergehende Daſeyn, beſonders das 
Daſeyn der Seele vor ihrer Vereini⸗ 
gung mit dem Leibe, ihre Preexiſtenz. 

Pre + existent, pri- eckßis? tent, adj. vor⸗ 
her eriſtirend, dem Daſeyn nach alter. 

Preface, pref - fas, S. die Vorrede, der 
Eingang. VA 

to Preface, tu pref': fas, v. n. eine Vor⸗ 
rede ſchreiben, —— 2 Ein⸗ 

it: ls einen Eingang To 
— 1) vermittelſt einer 


to Preface, v. a. ; g 
Vorrede oder Einleitung einfuͤhren. 
2) bedecken, verbergen (im Scherze.) 


Prefacer , pref'-fäsbrr, S. der Verfaſſer 
einer Vorrede, ein Vorredner. 


— 


Prefa- 


* 


4 . 5 — — . ws 
7 = * — ry 2 
8 
5 — 5 I 2 8 


— 


1 


Pre 


Prefitery, pref”; faͤtorri adj. zur Vor⸗ 
[rede, zur Einleitung dienend. 


Prefect pri' feckt, S. ein Vorgeſetzter, 


Befehlshaber, Statthalter. 


prefectur , pref” fecktiur oder pref's feck⸗ 
tſchur, S. eine Befehlshaberſtelle, die 
Voigtey, die Verwaltung, das Amt 
eines Gouverneurs, eine Praͤfetur. 


An m. Die Ausſprache dieſes Worts 


wird von den Englaͤndern ſehr ver⸗ 
ſchieden behimmt; die vorbemerkte, 
behauptet Walker. fey die richtiaſte. 
Sheridan ſpricht es vri- fed": tſchur 
ans. Johnson legt ebenfalls den Ac⸗ 
cent auf die zte Sylbe; das thut 
auch Perry alle uͤbrige Orthoexiſten 
aber legen den Accent auf die erſte 
Solbe, und ſtimmen darin mit 
Herrn Walker uͤberein. 
wPrefer, tu preferr”, v. a. 1) eine Sache 
*+Hober halten als die andere, ſie der- 
ſelben vorziehen (mit above, before 
und to vor der nachgeſetzten Sache.) 
2) zu einer hoͤhern Wuͤrde erheben, 
befordern. 3) eine Sache betreiben, be: 
fordern. J) uͤberreichen, darreichen. 
he spoke and to her Hand prefer'd 
tlie Bowl, und uͤberreichte ihr den Be⸗ 
cher. 5) vortragen, in Vortrag brin⸗ 
gen, eingeben. to prefer a Bill against 
one in Chancery, eine Klage wider ei⸗ 
nen in der Kanzley eingeben. 


Préferable, pref feraͤbl', adj des Vor⸗ 


zugs wuͤrdig, vorzuͤglich, was vorzu⸗ 


rede iſt. SIT 

erableneſs, S. die vorzuͤgliche Be⸗ 
ſchaffenheit eines Dinges vor einem 
andern, die Vorzuͤglichkeit. 

Pref. rably, adv, auf eine vorzuͤgliche 
Art, ſo daß man ein Ding dem an- 
dern vorziehet, mit Vorzug. 


Prefere ce, pref - ferens, S. der Vorzug, 


welchen man einem Dinge vor dem 


andern gibt (mit to, above, before 


und over.) 

Preferment, preferr's ment, $ 1) die Be⸗ 

förderung zu einer hoͤbern Stelle. 2) 
eine Ehrenſtelle , eine einträgliche 

Stelle, eine Beforderung. 3) das Vor⸗ 

ziehen, der Vorzug (dieſes nur noch 
von ſeltenem Gebrauch.) 


prefer rer „ prefer” rbrr, 8. derjenige, 


welcher etwas vorziehet, jemanden be⸗ 
fordert, der etwas vorträͤgt; ſiehe ſer⸗ 
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Pre | 

. | * 

vorher abbilden oder vorſte ten Urt 
bilden. rſtellen vor prejudicàt 
Prefiguration , preſigkjurah' ſch'n, S. yg | 1) ein v 
vorhergehende Abbildung oder Von | die Eutſ 
ſtellung, die Vorbildung. der Zuſt 
to Pref ine, tu prefein'“, v. a. vorher be] Unterſac 

ſtimmen, einſchranken. ,. quert. 
to Prefix, tu preſicks“, v. a. 1) vorher] Frejudice , 
beſtimmen, anſetzen. at the perſnel] Vorurth 
Hour. 2) feſtſetzen, errichten. to pr. | einer Sc 
fix Bounds, Granzen feſtſetzen. z) pg de, Eint 
ein anderes Ding ſetzen. to pref | 0 Prejudic 
tos Book. einem Buche vorſetzen. vermittel 
Prefix, pri' fits, S eine vor einem Wor | men, al 
te geſetzte, und mit demſelben zuſam 2) Nacht 
men gezogene Partikel, eine Vorſylye, | cen, na 
Prefixed, prifickſt, part, adj. vorher feb ber erreg 
geſetzt - beſtimmt, vorgeſetzt. | gegen wi 
Prefixion, preſick“ ſch'n, S. die Ver | Fajudicial, 
ung, Beſtimmung, das Vorſeze, | mit Vor: 
Voranſetzen. darin ge, 

to Preform, tu prifahrm', v. a. vorhey | zuwider 
bilden, 3 (von ſeltenen 8 
Gebrauch. * Heilen e 
Pregnancy , preg -wanſi, S. 1) de N 
Schwangerſchaft. 2) die Fruchtbarfeh | Fefudiciain 
die erfindende Kraft, Scharfſinnizfet, Vorurthe 
3) die Wichtigkeit. 5 ſchuffenhei 
Pregnant, preg“ naͤnt, adj. 1) ſdwan , lichkeit. 
ger. 2) fruchtbar. 3) von vielen Fob | kreke, prih 

gen, wichtig, a pregnant Instit lies. 

ein wichtiger Bewegungsgrund, wits y, pre 
tiger Beweis. 4) gewiß, unfehlbar bes Prala 
klar, voll (eine veraltete Bedeutung) des Prala 
5) leicht, faͤhig etwas hervorzubri ſcöfe ein. 
gen. 6) guͤtig, guͤnſtig (dieſes iſt ehen * der 
falls veraltet.) ; Eu prel 
Pregnantly, sdv. 1) auf eine fruchten hochſte 
Art. 2) auf eine klare, deutliche ew | duch in der 
leuchtende Art, 2) nachdruͤcklich mit lat, bet iſt 
Wichtigkeit, gar ſehr, mit Grune ＋ IP, 1 
5) reichlich. 6) zur gelegenen Zeit, af | de * P 
eine ſchickliche, auch geſchickte Art, Prat » P1 
Pregnantneſs, S. ſiehe Pregnancy, 2 0 
Pregre(sion, pregreſ': onn, S. das meln gegen 
angehen, Vorhergehen. . pri 
Pregustarion , prighoßtah' ſch'n, 8. Mi de orrang, 
Vorherkoſten, der Vorſchmack, * 
Vorempfindung. | — 
to Preingage, ſiehe to Pre - engage, | Prelecrion g 

to Prejudge , tu pridſchoddſch', v. 4. U leſung , ei 
vorher urtheilen, vorher beurtheilen Nelbaſon 
2) zum voraus verurtheilen oder den gergehende 
dammen. 3) muthmaßen. die Voremp 


ner das Verbum. The Preferrer of an to rejudicate, tu p idſchiu' dikaͤht / v. Preliminary, 


* Indictment , der Kliger. : 

referring, prefer“ ring, 8. das Vorzie⸗ 

hen, Befördern, ſiche die fernern Be- 
deu ungen bey to Prefer, 

to breſigu rate, tu prefiak”s juräht, 1 

to Prefigute, tu preſigk ur, va. 


zum voraus verurtheilen, verwerfen 
Prejüdicate, adi. 1) vor der gehortael 
Unterſuchung gefaßt, vorgefaßt. dr 
judicate Opinions, 2) aus Vorurth® 
wa herruͤhre id, darin gegruͤndet. z) 
von Vorurtheilen eingenommen., 


Kufig, vo 

iminary, + 
ſchiehet, * 
tung der Ha 
limingries to 


len, vor 


) , 
ny S. die 
er Vor⸗ 


orher be 


1 vorher 
 perfixed 
to pre 
n. 3) vor 
to prefix 
rſetzen. 

tem Wor! 
n zuſam 
Vorſolbt 


rhex feſt 


e Vorſe 
Vorjegey, 


J. vorhen 
ſeltenen 


1) de 
htbarkeit, 
innigfett, 


) {<wan! 
elen Feb 
Instance, 
td; wich 
nfehlber, 
beutung.) 
orzubriw 
; ift eben 


abt, v. 


prejddicately, adv. aus einem vorgefaß⸗ 


prejudicàt on, pridſchiudikaͤb⸗ ſch'n, S. 


Jaußert. Se 0 . 
Prejudice, pred - dſchudis, 8. 1) ein 


to Prejudice , tu pred dſchudis, v. a, 1) 
| Frejudicial, preddſchudiſch⸗ all , adj. 1) 


Prejudicialneſs, $ Eingenommenheit von 


ichken. 
Preke » pripf's S. ein Name des Kuttel⸗ 
LD, . X 
Ptelacy, prel'; liſt, S. 1) die Wuͤrde ei⸗ 


relate, prel- lat, S ein Geiſtlicher von 


Frelation, prelah'; ſch'n, S. der Vorzug, 
Rrelatute, prel; latiur, 5 

helatureship, prel? latiurſchipp, 
Stand oder die Wuͤrde eines Pralaten, 
Trelccrion , preleck⸗ ſch'n. S. eine 


Prelibation , prilibah'; ſch'n, S. das vor⸗ 


reliminary, prelim's minäri, adj. vor⸗ 


l liufig, votgangig cinleitend. 
gehörigen : 

ißt. pre 
ornrthe 
det. 7) 


en 5 


pang der Hauptſache dienet. the Pre- 
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Verabredungen, die Praͤliminiarien 
zum Frieden. 821 
Prelude; prel“ juhd oder prel liud, 8. 
eine kurze Muſik vor einem Concerte, 
ein Präludium. 2) die Einleitung zu 
etwas, das Vorſpiel. that's a Prelude 
to — das fuͤhret zu „Jur ꝛc. 
to Prelude, tu preéliuhd', v. a. 1) ein 
Praludium ſpielen. 2) eine Einleitung, 
Vorbereitung zu etwas machen. 3) zu 
einer Einleitung zu etwas dienen. 
Pelüdious, preliu' dſchioſſ, adj. zu einer 
E nleirung dienend, vorlaͤuſig. These 
are preludious Suspicions to further 
Evidence, dieſer Verdacht gibt Anleis . 
tung zu einem weitern Beweiſe. 
Prelüdium, preliu“ diomm , S. ein Praͤ⸗ 
ludium, Vorſpiel; wie Prelude. _ 
Prelùsi ve, preliuꝰ ſiww , adj. zur Eins 
leitung dienend, vorlauſig, wie Pre- 
ludious.“ 
Premature, primaͤtiur', adj. zu fruͤh , vo 
der Zeit reif, unzcittg - und ſiguͤrl. 
uͤbereilt, vorſchnell. 
zu fruͤhe, un⸗ 


Prematürely. adv. auf eine 
zeitige, voreilige Art. 
. Premarnreneſs, primaͤtiur neß, S. un- 
Prematùrity, primaͤtiu“ riti, Deitige⸗ 
voreilige Beſchaffenheit, Voreiligkeit. 
to Premediare, tu premed'- ditaͤht, v. a. 
vorher uͤberlegen, vorher bedenken. 
Premẽditated, part. adj. vorher bedacht, 
uͤberlegt 2c. 
Premeditàtion, premedditah's ſch'n, 
die vorhergehende Ueberlegung, der 
Vorbedacht. | T_T 
to Premerit, tu primer -rit, v. a, vor⸗ 
her, zum voraus verdienen. 
to Premerit, v. n. ſich zum voraus vers 
dient machen. : 
Premices, premm' iſſiſ, S. plur. die ers 
ſten Fruͤchte, der erſte Genuß, die 
Erſtlinge. 
Premier, prihm“ jer, adj. der, die, das 
erſte, vornehmſte, oberſte. 
to Premise, tu primeiß, v. a. 1) vorlaͤu⸗ 
fig erlaͤutern oder erwahnen , voran⸗ 
ſchicken. 2) Vorderſuͤtze, Praͤmiſſen 
feſtſetzen. 3) vor der Zeit, voranſchicken 
(dieſes eine ſeltene Bedeutung.) i 
Premises, prenn's iſſiß, S. 1) vorange- 
ſchickte Erlauterungen oder Sage. 00 in 
der Logik, die Vorderſage, Praͤmiſſen. 
3) Haͤuſer oder Laͤnder (dieſes nur in 
den niedrigen Sprecharten, als: I was 
upon the Premises.) 
Premiſs, premm* iß, S. einer der Vor⸗ 
derſaͤtze eines Vernunftſchluſſes. 
to Premit, tu premm it, v. a. voran⸗ 
ſchicken, wie to Premise. | 235 
Prèmium, pri“ miomm, S. 1) eine Be⸗ 
lohnung, beſonders zur W 


ten Urtheile, aus einem Vorurtheile. 


1) ein vorhergegangenes Urtheil, und 
die Eutſcheidung nach demſelben. 2) 
der Zuſtand, da man ohne gehdrige 
Unterſuchung urtheilet, Vorurtheile 


Vorurtheil, beſonders zum Vortheil 
einer Sache. 2) der Nachtheil, Scha⸗ 
de, Eintrag. 


'vermittelſt eines Vorurtheiles einneh⸗ 
men, als ein Vorurtheil beybringen. 
2) Nachtheil bringen, ſchaden, ſchwa⸗ 
chen, nachtheilig ſeyn. 3) durch vor⸗ 
her erregte Vorurtheile hindern, ent⸗ 

gegen wirken, beeintraͤchtigen. 


mit Vorurtheilen eingenommen, und 
darin gegruͤndet. 2) eutgegengeſetzt. 
zuwider 3) nachtheilig / ſchadlich. 

Prejudicially, adv. auf eine mit Vorur⸗ 
theilen eingenommene, entgegenge— 
ſetzte - nachtheilige Art. 


Vorurtheilen, entgegengeſetzte Be-. 
. Nachtheiligkeit, Schaͤd⸗ 


ves Pralaten. 2) die biſchoͤfliche Wuͤr⸗ 
de, Pralatur. 3) die ſaͤmmtlichen Bi⸗ 
ſ<ofe eines Landes, als ein Collecti- 
dum, der Praͤlatenſtand, die Pralaten. 


der hochſten Wuͤrde in der Roͤmiſchen, 
auch in der Engliſchen Kirche ein Pra- 
lat, das iſt ein Erzbiſchof oder Biſchof. 
lreship, prel“ lat ſchipp, S. die Wuͤr⸗ 
de eines Pralaten, wie Prelacy. 
incal, prelat” tifall , adj. zu einem 
Pralaten oder deſſen Wuͤrde gehörig, 


4 


darin gegruͤndet. 8 a 


Vorz 
leſung , eine vorgeleſene Abhandlung. 


hergehende Koſten, der Vorſchmack, 
die Vorempfindung 


etwas das vorlauſig ge? 


iminary, 
Einlei⸗ 


ſ{iehet , zur Vorbereitung, 
minaries to the Peace, die vor laͤufigen i 
; 


& 5 


* 


o 
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Pre oogn 
Nacheifers, der Preis, die Primie.. to Pre6ccupate, tu priad”, Fiupht „e prepare, S. 


\ 


Pre 


2) dasjenige, was man fir die Vers 
2 der Waaren bezahlet, die 
amie. 7 
to Prem6nish, tu priman's niſch, v. a. wegnehmen. 3) mit Vorurtheiled an 
vorher ermahnen, warnen. Premon- nehmen. 1 | 
ished, vorher- ermahnet, vorher ge: Preoceuparion, priadfiupih': ſn, 4 
+ warnet. | 1) der fruͤhere Beſitz. 2) das Zunoy 
Prem6nishing, priman'sniſching , S. das kommen im Beſitze, die frühere $y 
Warnen, die Warnung, vorher ges ſitzergreifung, 
hende Erinnerung. Vorweguchmen. 4) die Begegnung c 
Prem6nighmenr , priman': niſchment, nes Einwurfes, f 
Premorinon , primoniſch's oͤnn, 88. to Pre6ccupy, tu priack⸗kiupei, v. 4 w 
vorhergehende Erinnerung, Warnung. her in Beſitz nehmen, mit Yorurthz 
.Premgnicory , pri“ man” nitorri, S. eine len einnehmen. : 
vorhergehende Erinnerung. to Preaminate, tu priam“ miniht; v.4 
| Prem6nitory , adj. vorlaufig erinnernd etwas vorbedeuten, vorher anzeige 
oder warnend. Preopinion, priopinn jonn, 8 en 
to Prema nstrate, tu primann” ſtraht, v.a. vorgefaßte Meynung, ein Vorurthil 
vorher zeigen oder beweiſen. . to Preordain, tu priardähn', v. a. vothe 
Premurvre, prem- miuneiri, 3. x) eine anordnen oder verordnen, vorher s 
Schrift, in welcher jemanden eine fehlen. Peordained, vorher verorinety, 
Strafe zuerkannt wird; dieſe Strafe Preördinance, priahr“ dinans, $ c 
felbſt, beſonders ſo fern ſie in Gefan⸗ vorher gefaßter Entſchluß, ein vorheo 
genſchaft und Conſiscation des Ver⸗ gehender Befehl. 
moͤgens beſtehet. he incurred a Pre - Pre6rdinate, priahr': dinaͤt, ach. vorhe 
munire, er ward ſtraſfallig. 2) ein Un⸗ verordnet. 
gluͤck, ein uͤbler Zufall, ein Ungemach. Preordination, priardinaͤhꝰ ſchn , J le 
Fremudition, primiuniſch“ dnn, S. die vorhergehende Anordnung, en fil 
Verwahrung gegen einen Einwurf. herer Befehl. 4 
* Preniack pri“ niack, S. ein ſchlechter Preparation , prepaͤraͤh' ſch'in , $. 1)! 
Wein, und uͤberhaupt ein ſchlechtes orbereitung zu etwas, Anſtalt. 3 
Getrank. Jo vorlaͤuſige Maßregeln. 3) ſeherſch 
x0 Pronominate, tu prinam - miniht, v.s. Einfuͤyrung, Ceremonie. 4) die d 
vorher, voraus benennen. Prenomi- reitung, Verfertigung einer 
nated vorbenannt. ä 5) eine verfertigte Sache. 
Pre nominstion, preuamminaͤh' ſch'n, S. Prepirative, pripar” raͤtiww, ach 1)i 
der Zuſtand, da etwas zuerſt genannt Kraft zu bereiten, vorzubereiten haben 
wird, und das Recht zuerſt genannt 2) zu etwas beredend, vermdgend. 
zu werden. .  Prepirative, 8 1) das jenige, was du 
Prendrion, prinoh' ſch'n, S. 1) das Vermoͤgen vorzubereiten hat, die zu 
Vorherwiſſen einer Sache, die vorher? bereitung. 2) das Vorbereitungs⸗ Ju 
gebende Empfindung davon. 2) der bereitungsmittel. 
Vorſchmack, die Vorempfindung. Preparatively, adv, als eine Voten 
Prenrice, prenn tis, S. ein Lehrling, tung, vorläuſig. 


1) vorher in Beſitz nehmen, einem ay 
dern in Ergreifung des 
vorkommen. 2) vorwegnehmen, 


BH =. * ."—** 
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Ko 
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wat. 


— 


Schuler. to bind one Prentice (eigent- Preparatorineſs, prepaͤr' raͤtorineß $ 


der Vorgriff. 3) u 


lich Apprentice), jemanden bey einem 


; die Zubereitung. 
Meiſter verdingen. 


Aſter i 3 Preparatory, prepaͤr? raͤtorri, 
Prenriceship orPrentiship, prenn tiſchipp, vorlaͤuſig, nothwendig. 2) 

S. die Lehrzeit, die Ledrighre. troservea tend, vorhergehend. : 
Prentieesbip, dic Lehrjabre ſtehen oder to Prepare, tu prepähr', v. a. 1) ut 
aushalten. 5 5 was geſchickt machen, vorbereit 
Frenugoiàtion, prinonſchigh's ſch'n, 8. ubereiten, 2) jemand auf etwas! 


8 
* 


adj, 1 


— 
— 
1 


r 


No Vorherverkuͤndigung, das Vorher⸗ ereiten, : ibm 5 wn 
| agen. 1 6 davon geben. ertig machen 
4» Pre6ceupaney, priack' fiupanſl, 8. die reiten. 8 z) 


— 


Sees da man einem andern in | 
Ergreikung des Beſitzes zuvor kommt, ten oder vorbereiten, vorlaͤuſige N. 
der Vorgriff. T1 regeln nehmen. 2) in Bereitſcha 
Predecupats priack' kiupaͤt, adj. vor⸗ en, in Ordnung bringen. 
ber in Beſitz genommen vorher ein⸗ Ferch halten. Prepared, vt 
genommen. fertig, bereit. 


! 


* 


Pry n * 
* 8 
5 82 — 
* * 


* 
Mc. 


C5 
LI 


"Fat 


4p p 
3 


ro Prepare, v. n. 1) ſich zu etwas deu 


. 


tung. (ver 


Veſiges kf erbe, 


horiger 
tet. 


prepiredneſs 


ſtand, die 

Prephrer . p 
ſon, wel 
zubereitet. 
etwas gef 
tungsmitt 

Prepiring , 
reitung / 


ten. 
Prepense, Pp 


Prepensed 5 
überlegt. 
ſetzliche YL 

to Prepense 
bedenken, 


1) das U 
gung, U. 
to Prepose, 
zen oder 
Preposition 
gewiſſer! 
eine Pra 
Prop65itive 
eſetzt, v 

: — - 
chulen. 
getragen 
geben, e 
to Prepols: 
Vorurth 
oder wid 
Frepoſseſse 
Prepoſsẽſsi 
Vorhere 


einem ay 
eſiges zu 
en, zuvor 
heilen ein 
ſch'n, 1 


as Zunon 
Uhere Yy 


3) wp. 


ten ; 
"Prepense , prepens a 


Pre 


* 


(veraltet.) | 
_ prepah'; redli , adv. mit ge⸗ 
horiger Vorbereitung, wohl vorberet- 


t. | | 
prepiredneſs, 8. der vorbereitete Ju- 
ſtand, die Bereitſchaft. 
Prephrer . pripah'- rörr, S. 1) eine Per 

ſon, welche vor 
zubereitet. 2) eine Sache, welche zu 
etwas 1 macht, das Vvorberei⸗ 

tungs mittel ; | 
Preparing , pripahr': ing, S. die Vorbe⸗ 
reitung Zubereitung, das Zuberei- 
adj, vorher bes 


Preptnsed , prepenſt ' 8 dacht, | vorher 
überlegt. Malice prepensed, eine vor- 
ſetzliche Bosheit. Rack 

to Prepense, tu prepens , V. a. vorher 
bedenken, uͤberlegen. ; 

to Prep6nder, tu prepann's doͤrr, v. a. 
überwiegen; ſiehe to Preponderate. 

kreponderance, prepann 5 derans / 8 8. 

Prep6nderancy , prepann⸗ derauſt , | das 
Uebergewicht, der uberwiegende Zu⸗ 


and. 

* nderate, tu prepann / deraͤht, v. 
a. 1) etwas uͤberwiegen, ſowohl der 
Schwere, als dem Ueberfluſſe nach. 
2) vorher erwaͤgen, uͤberlegen. 

to Prepönderate v n. uͤberwiegen, von 
größerem Einfluß ſeyn. 

onderdtion, prepannderaͤh' ſch'n, 8. 
1) das Uebergewicht. 2) die Erwas 
gung, Ueberlegung. 

to Prepose, tu prepohſ*, v. a. voran ſe⸗ 
hen oder ſtellen. ; 

Preposition , preppoſiſch's bun, S. ein 
gewiſſer Redetheil in der Grammatik, 
eine Praͤpoſition., ; 

tive, prepaß - itiww , adj. vorgn⸗ 

geſetzt, vorangehend, vorhergehend. 
ösitor, prepaß'⸗ itorr, S. (in den 


chulen.) ein Schuͤler, welchem auf⸗ 
getragen wird auf die uͤbrigen Acht zu 


geben, ein Aufſeher. : 
to Prepoſséſs, tu prepaſſeſ, v. a. mit 


Vorurtheilen einnehmen, zuvor fur 


oder wider etwas einnehmen. 
repoſselsed, vorher eingenommen. 
Prepoſséſsing, prepaſſes': ſing, 8. das 
Vorhereinnehmen mit Vorurtheilen. 
Frepoſseſion,, pripaſſeſch- dun, S. 1) 
der fruͤhere Beſitz. 22 vine vorgefaß⸗ 
te Meynung, ein Vorurtheil. 3) 
Hartnaͤckigkeit, Einbildung. 


Prep6sterous , prepaß⸗ teroſſ, adi. 3 


verkehrt, das letzte zuerſt habend. 2 
albern, abgeſchmackt. 3) preposterous 
Venery, Godomiterey, | 
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prepare, S. die Vorbereitung, Zuberei⸗ 


vorbereitet, auf etwas 


/ 


Prep6sterously, adv. auf eine verkehrt 
1 —— agg — _ 
rep6sterousnefs . S. Verkehrtheit, als * 
berne Beſchaffenheit, Ungereimtheit, 
Unordnung, Verwirrung. 
Prepotency , prepoh': tenſi, S. eine uͤber⸗ 
legene Macht — Gewale, > 
repuce, prep - piuhs, S. die Vorhaut 
was die Eichel bedeckt. _ 
to Prerequire, tu prirefweir', 


v. & vor- 

lauſig verlangen, oder fordern. 3 

Prerequired, part. adj. vorlaufig vers 
langt, vorlaͤuſig erforderlich. 

Prerẽquisite, prireck fwiſſit , adj. zum 
voraus erforderlich, nothwendig. 

Prer6gative, priragk- gkatiww, 2. ein 
Vorzug, Vorrecht, ein ausſchließen⸗ 
des oder beſonderes Recht. the Pre- 
rogative - Court, das Gericht des Erz⸗ 
biſchofs von Canterbury. 8 

Prer6gatived, priragk“ gkatiw'd, adj. 
mit einem Vorrechte, Privilegio ver- 
ſehen , befreyet, privilegiret. 

Présage, pres“ ſaͤhdſch, S. ein — 
einer kuͤnftigen Sache, eine Vorbes 
deutung, ein Vorbote. 

to Presage, tu preſähdſch', v. a. 1) eine 

kuͤnftige Sache vorher empfinden, ſje 
ahnden; ingleichen vorherſagen. 2) 
eine kuͤnftige Sache vorherbedeuten, 
— vorbpdeuten , ein Zeichen derſelben 
eyn. 

Presa gement, preſähdſch' ment, 8. 1) 
die Ahndung, Vorempfindung einer 
kuͤnftigen Sache. 2) eine Vorbeden⸗ 
tung, ein Zeichen einer kuͤnftigen Sa⸗ 


che. N 
Présbyter, preß biter, S. 1) ein Prie⸗ 

ſter. 2) ein Kirchenalteſter , Kirchens 

vorſteher. 3) ein Presbyterianer, 


Presbyreral , preſi - biterall , 5 adj. aus 
Presbyrerial , preſbitt'; riaͤll, L Kirchen⸗ 
Presbyrerian, pr ßbiti' riaͤnn,“ aͤlteſten 


beſtehend, und in dieſer Kirchenver⸗ 
faſſung gegruͤndet, presbyterianiſch. 
Presbytèrian, 8. derjenige, welcher in 
Anſehung der kirchlichen Verfaſſung 
die Regierung von Aelteſten vorziehet, 
ein Presbyterianer, im Gegenſatze eis 
nes Episcopalen. ä 
Presbytèrianism, preßbiti“ riaͤnißm, 8. 
das Lehrgebaͤude der Presbyterianer. 
Présbytery, preß bitori , S. 1) die kirch⸗ 
liche Verfaſſung, nach welcher ſie 
von Aelteſten regieret wird. 2) der 
Lehrbegriff der Presbyterianer. Y die 
ſaͤmmtlichen Kirchenalteſten, das Press 
byterium. | 
Prèsciens, pri' \chiens, S. die Kennt⸗ 
— kuͤnftiger Dinge, das Vorherwiſ⸗ 
en. a 


Pre. 


Fd 


Pre 


ns: pri”: ſchient, adj. vorherwiſ⸗ 
£ ; a 


to Prescind , tu priſind', v. a. abſchnei⸗ 


den, abſonderu , wegnehmen. 

pPrescindent, priſind' ent, adj. abſchuei⸗ 
dend, abſondernd, wegnehmend. 
Prescious pri' {10} , adj. Kenntuiß 
kuͤnftiger Dinge habend, vorherwiſ- 


ſend. | 
to Prescribe, tu preffreib*, oder pres⸗ 
ſkreib', v. a. 1) vorſchreiben, befehlen, 
2) als Arzt vorſchreiben, verſchreiben. 
to Prescribe. v. n. 1) durch lange Ges 
wohnheit leiten, beſtimmen, beyerr: 
ſchen. 2) vorſchreiben, Geſetze geben. 
2) durch die Lange der Zeit rechtskraf⸗ 
tig werden, verjaͤhren. to prescribe 
gagainst an Action, die Verjaͤhrung 


gegen einen Prozeß einwenden. 4) 


mediciniſche 


Vorſchriften, Recepte 
ſchreiben. f 


Preseribed, preſkreib'd', part adj. vorge⸗ 
ſchrieben, verſchrieben, verjährt. 

Prescribing, preffreib'; ing, S. das Vor⸗ 

ſchreiben, Verordnen;, Verjahren; 
und ferner ſtehe die Bedeutungen von 

to Prescribe. | 

Prescript, pri“ ſkript, adj. vorgeſchrie⸗ 

ben, verordnet. | 

Prescript, S. 1) Vorſchrift, Befehl, 

Verordnung. 2) die Vorſchrift, das 
Recept eines Arztes, 

Prescription. preſfripp': ſch'n, 8. 1) Vor⸗ 
ſchrift, Verordnung, Befehl. 2) die 
Vorſchrift, das Recept eines Arztes. 

3) Verjabrung, und das dadurch 
erlangte, oder darauf gegruͤndete 

Recht, oder ein durch die Zeit und 

den Gebrauch erlangtes Recht. 

Preseance, preſi' ans / 8 der Vorſitz, 
die oberſte Stelle, der Rang, Vor⸗ 

rang. 

Presence, preß? ſens, 8. 1) die Gegen⸗ 

wart, Anweſenheit. 2) eine Menge 


vor einem Vornehmern verſammelter 


Perſonen. 3) ein Audienzzimmer, die⸗ 
ſes auch Presence Chamber, Pre- 
. $ence- Room. 4) die Perſon eines Vor⸗ 
nehmern. 5) die aͤußere Geſtalt, Stel— 

lung, Miene. 6) Presence of Mind, 
Gegenwart des Geiftes. 


Presence - Chamber, , 8. das Zimmer, 
Presence - Room, in welchem eine 
vornehme Perſon Geſellſchaft em⸗ 


pfaͤngt, Audienz gibt, das Audienz⸗ 
zimmer. 5 


Preseénsion, preſenn”s ſch'n, S. die Vor⸗ 


empfindung. ; 

Present, pres ſent, adj. 1) gegenwaͤr⸗ 
tig, dem Ort, auch der Zeit nach, 
jetzig. at present, jetzt, gegenwaͤr⸗ 
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waͤrtige Zeit; auch das Tempus 
ſens in der Grammatik. ys 


Pre 


ſo wie es erfordert wird, geſchw 
a present Wit, ein barngch, 7c. 
der Witz. to be present to himgelf, 
ſich ſelbſt gegenwartig ſeyn, Gegey 
wart des Geiſtes haben, 3) geuegh 
guͤnſtig. 4) dem Geiſte gegenwartig, 
2 EN; 
Present, S. 1) die gegenwartige Jeit, 
at te Present, for this Present, gy 


genwarttg. 2) der gegenwartige Bneß n 


der vor Augen liegende Befehl. Be i 
known to all Men by these Preseng 
zu wiſſen ſey jedermann durch Gegew 
waͤrtiges. 3) ein Geſchenk, eine Ven 
ehrung; eine Gabe; ein Praſent, 

to Presẽnt, tu preſent“, v. a. 1) dirſteh 
len, darreichen, feyerlich uͤberreichen, 

2) ſchenken, geben. to present a Gift 
to a Person, einer Perſon ein Geſchenk 
machen. 3) zu einem Amte vorſtellen, 
praſentiren. 4) anbieten, to present 
a Battle to the Enemy. 5) dem Geride 

te vorlegen, denunciren, anbringen. 

5) vorſtellen, als ein Schauſpiel auf: 
fuͤhren. | 

Presentable, preſent”; aͤbl', ach. fihig 

uͤberreicht, vorgeſtellt zu werden; ſa 

big zu einem Kirchendtenſte praſentl 
ret zu werden. 


Presentàneous, preß ſentahꝰ nioſ, 1 


von gegenwaͤrtiger Wirkung, bereit, 
fertig. a presentaneous Poison, ein 
Gift, welches auf der Stelle wirkt. 


Presentation, preßſentaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) 


die Ueberreichung, Darreichung, 
ſtellung. 2) die Darſtellung oder Vor 
ſtellung zu einer kirchlichen Stelle die 
Praͤſentation. 3) die Vorſtellung ei⸗ 
nes Schauſpieles oder einer aͤhnlichen 
Handlung. 


Preséntative, preſſenn“ taͤtiww, adj, was 
man darſtellen , vorſtellen kann, fahig 


uͤberreicht, vorgeſtellt zu werden. 


Presented, priſenn“ ted, part. adj. vorge 


ſtellt, beſchenkt; ſiehe to present. 


Presentèe, preſſentih, S. derjenige, wel 


cher zu einem kirchlichen Amte vorge 
ſtellt oder praſentiret wird; der Vor 
geſchlagene. 


Presénter, preſſenn“ törr S. 1) derjeni⸗ 


ge, welcher etwas gibt oder ſchenkt, 
der Geber. 2) derjenige, welcher el 
nen Vorſchlag thut; auch der Vor 
ſteller, Praſentirer. 


Presèntial, preſſenn“ ſchaͤll, adj. dem 


Raume nach gegenwartig. 


Presentidlity , preſſennſchial“ litt 8. dic 


Geaenwartigfeit , Gegenwart, Ando 
ſenheit. 


tig. The present Time, die gegen- to Preséntiate, tu preſſenn“ an 


genwaͤrt 
ſihren. | 


eSentinck, 
waͤrtig m. 
fickl. 


nting * 
reichen 


nunciation 
Prigentneſs , 
genwart d 
Mind in L 
ſes in Ge 
Preservation 
Verwahru 
digung, d 
vation, di 
preservati ve 
Kraft aec 
berwahren 
Pregervarive, 
ein Mitte 
o Preserve. 
Nachtheil 
Fruͤchte 1 
waͤchsreich 
Plums, V 
Pregerve, { 


1 ut 
Pregerver, x 
wahrer, 
welche Fri 
wahrungs 

rvers, 
Atrt Brille 
ger Schw 
ſervirbrill, 
ing, 
wahren, 
der Friich! 
to Preeide, t 
ſg haben 
ſeyn, 2) 


presideney, 
ſig, die 
oberſten ! 
Aufſicht. 
s ident, 
ſitzende O 
das Haup 
Provinz o 
halter , G 
esident, 


bergegang 


Pre 


genwaͤrtig machen, vorſtellen , aufs 
_ RIF * 
— preßſentif fick, adj gegen⸗ 


to himgelf, wärtig machend. (ungewoͤhnlich.) 


u, Gegen 


ſpiel auf; 


* 


lung ei⸗ 


ähnlichen 


rfickly , ad. auf eine gegenwaͤr⸗ 
z mechende, darſtellende Art. 
znring , preßſent“ ing, 8. das Ueber⸗ 
chen, Darreichen, Darſtelen. 
nely , preſ's ſentli, adv. ſogleich, 
den Augenblick, alsbald. 


ret 


„ Inesentment, preſſent“ ment, S. 1) die 


leberreichung, Darſtellung. 2) die 
Porſtellung einer Sache. 3) in den 
fechten, die bloße Anzeige oder Des 
nunciation eines Verbrochens. 
krigentneſs, preß ſentneß, S. die Ge? 
genwart des Geiſtes. Presentneis of 
Mind in Danger, Gegenwart des Gei⸗ 


tes in Gefah 


Verwahrung einer Sache vor Beſchas 
digung, die Erhaltung. Self- Preser- 
vation, die Selbſterhaltung. 
Pregervative, preſerr': watiww , adi. die 
Kraft gegen kuͤnftigen Nachtheil zu 
berwahren habend, verwahrend. 
kteservarive, S. ein Verwahrungs mittel, 
ein Mittel gegen kuͤnftigen Nachtheil. 
10 Preserve, tu preſerw', v. 2. 1) vor 
Nachtheil verwahren, erhalten. 2) 
Fruͤchte und andere Theile des Ge⸗ 
waͤchsreiches einmachen. ro preserve 
Plums, Walnuts', Cucumbers. 
reerve, S. in Zucker eingemachte 
ee und andere Dinge , eine Con- 


Pregerver, preſerw's orr 4 8. 1) der Ver⸗ 
wahrer, Erhalter. 2) eine Perſon, 
welche Fruchte einmacht. 3) ein Vers 
wahrungs mittel. 3 
servers, preſerw's drs, S. plur. eine 


Art Brillen, das Geſicht vor kuͤnfti— 


ger Schwäche zu bewahren, eine Con- 
ſervirbrille. | 

treerving, preſerw' ing, 8. das Vers 
wahren , - Erhalten, das Einmachen 
der Fruͤchte. 
to Preeide, tu preſeid', v. n. 1) den Vor⸗ 
ſig haben, der erſte, der vornehmſte 
los, 2) die Aufſicht uber etwas ha 


kresidency, pref”; ſidenſi, S. 1) der Vor⸗ 
ſig, die Wuͤrde eines vorſttzenden 
oberſten Aufſehers. 2) die oberſte 
Aufſicht. | 
Freident, pref”: ſident, S. 1) der vors 


ſitzende Oberaufſeher , der Praͤſident, 


das Haupt, 2) der Vorgeſetzte einer 
Provinz oder einer Stadt, der Statts 
halter , Gouverneur. 

tsident,, pres ſident , 8. 1) ein vor⸗ 
dergegangenes Beyſpiel eines «hulis 


r. 8 
reservation, prefiſerwah's ſch'n, 8 die 


Pre 
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chen Falles. 2) eine Formel, ein Fors 
mular 2c. ſiehe Precedent. p 
Présidentship, pref -ſidentſchipp , S. die 
Wurde oder Stelle eines Vorſitzenden, 
overſten Aufſehers, Praſidenten 2c, 
Presidial , preſid -diall oder preſid“ dichially 
adj 1) zu einer Beſagung gehörig. 
2) presidial Court, das ehemalige Hof# 
gericht in Frankreich. 
to Preſs, tu pref, v. a. 1) drucken, 
preſſen, ausdruͤcken, auspreſſen. to 
preſs down, niederdruͤcken, to preſs 
forth, out, auspreſſen, herausdruͤcken. 
2) mit Widerwaͤrtigkeiten druͤcken. 
as if it preſ<ed her Heart, als wenn 
es ihr das Herz zerdruͤckte. 3) durch 
dringende Bewegungsgruͤnde zu etwas 
nothigen, dringen, zwingen. to preſs 
a Renefit upon one, einem eine Wohl⸗ 
that aufdringen. The most preſsing 
Difticulries, die dringenſten Schwie⸗ 
rigkeiten, Verlegenheiten. 4) treiben, 
mit Gewalt treihen. 5) ſtark ruͤhren. 
Paul was preſsed in Spirit, Paul wurde 
vom Geiſte gedrungen. 6) zu Krie⸗ 
gesdienſten zwingen. to preſs Soldiers, 
„ mit Gewalt werben. to preſs Sc .nen 
for the Fleet, Matroſeu preſſen. 
to Preſs, v. n. 1) auf etwas andringen 
oder eindringen. 2) Eingriffe in et- 
was thun. 3) dringen, (mit on oder 
upon. 4) ungebeten kommen, ſich 
aufdringen. to preſs upon one's Ta- 
ble, ſich. ſelbſt zu Gaſte bitten. to 
reſs upon Dangers, ſich muthwillig 
in Gefahr begeben. 5) mit dringen- 
den re zuſetzen drins 
gen. 6) ſich beeifern, beſtreben, eif⸗ 
rig wornach ringen. : 
Preſs, S. 1) ein Werkzeug zum Zerdruͤ⸗ 
ckeu, Aus druͤcken oder Zuſammendruͤ⸗ 
cken, eine Preſſe. a Vine- Preſs, eine 
Kelter. a, Cider- Preſs, eine Ciders 
preſſe. a Sewing - Preſs, die Heftlade 
der Buchbinder. 2) the Printing - Prels, 
die Buchdruckerpreſſe, auch nur Preſs, 
3) eine Art Kleiderſchrankes oder Klei⸗ 
derfaſtens. 4) a Preſs for Books, ei⸗ 
ne Art Buͤcherpultes. 5) das Ges 
draͤnge. 6) heftiges Beſtreben, Drang. 
7) Befehl oder Vollmacht Truppen 
und Matroſen mit Gewalt zu werben. 
Préſsbed, preßt“ bedd, S. eine Bettſtaͤtte 
in Geſtalt eines Kaſtens, welcher zu⸗ 
ſammengelegt werden kann, cine Betts 
a E. 


Préſsed, part. adi. gedruckt, ausgedruckt "A 
Préſser, pres“ ſdrr , S. der Preſſer, Drus 

cker, der an einer Preſſe arbeitet. 
Préſsgang, preß , ging, S. ein Comman⸗ 
do Matroſen, welches * 
as. eute 


Pre 


Leute mit Gewalt zu Matroſen anzu⸗ 
werben, der Nebgang. 34 
Preſsing, preß fing, S. das Preſſen, 
Drucken, Dringen, Draͤngen; ſiehe 
in ferneren Bedeutungen das Verbum 


to Preſs. 
das Buͤgeleiſen der 


Préſsing - Iron, S. 
Schneider. 

Preſsingly , adv. 1) auf eine gedrängte, 
kurze Art. to speak preſsingly and 
short, gedrungen und kurz reden. 2) 
mit Gewalt. E AED 

Preſsingneſs, S. dringendes Anhalten, 

Drang, gedraͤngte Kuͤrze. 

Preſsion , preſch - dnn, S. das Preſſen, 

Drucken, der Druck. , 
| Preſsitant , pres ſitaͤnt, adj. dricend, 
ſchwer, (ſehr ungewoͤhnlich.) 

Preſsman, preß⸗ maͤnn, S. 1) ein ge⸗ 
waltſamer Werber. 2) der Drucker 
bey den Buchdruckern, zum Unters 

ſchiede von dem Setzer. 

Prẽſsmoney, preſ 5 monni, S. Handgeld, 

welches einem mit Gewalt geworbenen 
Soldaten oder Matroſen gegeben wird. 

Preſs - stick, preß⸗ ſtick, 8 bey den 
Buchbindern das en womit die 
Schrauben der Preſſen zugeſchroben 
werden, der Preßbengel. 

Préſsure, . preſch - ſchur, S. 1) dae Preſ⸗ 

ſen oder Keltern. 2) der Zuſtand, da 
etwas gepreſſet oder gedrucket wird. 
3) beftige Wirkung der Schwere auf 
ein Ding, der Druck. 4) Bedruͤckung, 
Unterdrückung, Drangſal, Druck. 5) 
die vey den Buchdruckern aufgedruckte 
Schrift, der Druck; ingleichen die ge⸗ 
druckten Bogen. 6) ein aufgedrucktes 
eichen, z. B. der Stempel. 

preſs- Work, preß' work, S. die Dru⸗ 
ckerarbeit in der Buchdruckerey, ge⸗ 
druckte Bogen. : ; 

Prest, preſt, adj. 1) bereit, fertig. 2) 

nett, ſauber, (veraltet.) ö 

Prést, S. x) ein Anlehen, Darlehen, wie 
Loan. 2) dasjenige Geld, welches 
ein Sheriff in die koͤnigliche Schatz⸗ 
kammer bezahlen muß. 

Prest, ſiehe Presſed, gedruckt :c, 

Prestation - money, preſtaͤh ſch'n / monni, 
S. dasjenige Geld, welches die Archis 
diafont fiir ihre Gerichtsbarkeit jahrs 
lich an die Biſchoͤffe bezahlen. 

Prestiges, pref” tidſches , S. plur. Gau⸗ 
keley „ GaukelpoFſen , Blendwerke. 

prestigdtion, preſtigah': ſch'n, > 8. 
Prestigiarion, preſtiddſchiah'⸗ ſch'n, leine 

Bey ein Blendwerk, das Gaus 

eln. : 


prestigious, preſtid's ſchioſſ, adj. verblen⸗ 


dend, betruͤglich, gaukelnd, a presti- 
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Pre ecken / die 


„ geben, 3). 
gious Sleight, ein liſtiger | digung anf1 
nender Streich. ſiger Betrug, —_ f 
Presemoney, ſiehe Preſs - money. Pretend, v, 


Présto pres”; to, ady. geſchwind, hurt! erkuͤhnen. 
ſowohl bey den Taſchenſpielern Aaſpruch ar 
auch in der Muſik. einer Sache 

Presùmably, pregiu's maͤbli, adv, Hohn eented, pat 
Unterſuchung , auf Gerathewohl. i} wajet An 
aus Duͤukel, aus Stolz, rihmet ze. 

to Presume, tu preiſtuhm}, v. 4 et y,Fttender , pri 
1) vermuthen, muthmaßen, dafür ke welche 
ten. 2) ſich erkuͤhnen, unterſtgg] es in Anſpr 
vermeſſen; wagen. lest me m ſon, welche 
presume too far, damit wir uns nal zug Auſpru⸗ 
u weit wagen. 3) auf etwas u zes rühmet, 
eyn , ſich darauf viel cinbilden, jg} will. Freten 
darauf verlaſſen, This Man presume Sense. 

upon his Tarts, dieſer Mann bildet ie rtending, p 
auf ſeine Eigenſchaften was ein. el haupten, V 
zuming of his force, ſich auf sen rndingly, 
Macht verlaſſend. * | ſtole, verm. 

Presumer, preſtuhm'; oͤrr, S. x) cixſieceadingnels 
Perſon, welche etwas vermuths,þ'{{bſt, Stol 
muthmaßet. 2) eine eingebildayP'«tnsed, pre 
hochmuͤthige, ſtolze Perſon, ben, Bine 

Présuinption, preſomm' ſch'n, 8. Uu auf man An 
Vermuthung, Muthmaßung, 8 | 
bildung. 2) das Verlaſſen , das Yip 
trauen worauf, (mit upon) 3) Sch 
Einbildung, Vermeſſenbeit , Dreiſtip 
keit. 4) ungegrundetes Vertrauen af 
die Huͤlfe Gottes. | 

Prestunptive, preſomm'” tiww, ach. 1 den einer Art 
vermuthlich, muthmaßlich. the u das Praterity 
sumptive Heir, der vermuthliche E erer, pri” t. 


ter · lmperfe 
adj. et Subst. 
ene unvollke 


2) eingebildet, ſtolz. gangen, als 
pres umptious, preſomm's tſchuoſf, | wort, The 

1). ſtolz, eingebildet. 2) verweht das Pr 

kuͤhn, vermeſſen. tion, pri 


Presumtuously, adv. auf eine ſtolzey tip] Verübergeher 
gebildete, kuͤhne, vermeſſene Art. | llebergeh, 
Presümtuousneſs, S. Stolz, Einbildung der Zuſtaud, 
Vermeſſenheit, Kuͤhnheit, Unehrerhio|k Ver ange 
tigkeit. | „ue, pri” 
Presuppdsal, preſoppoh*s fill, S. die Yoo etwas verg 
ausſetzung. lpzed, * 
to Presuppdse, tu priſoppohs) v. 4. wh, verfloſſe 
ausſetzen.  » Poſſene, vo 
Presuppòsed, part. paſs. vorausgeſeht, Palegel, prit 
Presupposition , préſoppoſiſch- dnn, WM , geſe 
die Vorausſegung ; wie Presuppoubmilcion , p 
Presurmise , prejorrmeiſi'; S8. eine BoF Hlaſſung, U 
muthung einer kuͤnftigen Sache; Aelaſung, V. 
Ahndung. "me, tu p 


" Prerence, pritens', S. 1) ein Bewaihſdn, auslaſſ 
grund aus erdichteten Vorderſaten emen, 
ein falſcher Schluß, falſcher GrundFMiting, p 


2) der falſche Schein, das Vorgebentergehen, £ 
5 ein Anſpruch, eine Anforderungen, die Unte 
eine Drohung, Bedrohung / (\F®iturg1, pr 
fs nur bey dem Shakespeare.) | 

to Pretend, tu pretend, v. 4. 1) l 


dieſes ſiehe Protend. 2) vors 
— 5 3) vorwenden / jur Entſchul⸗ 
rug, (4d digung aufuͤhren. 4) ſic einbilden, 


nen. 

ö Pretend, v. n. 1) ſich anmaßen, ſich 
bn ekuͤbnen. 2) in Anſpruch nehmen, 
edu Anſpruch auf etwas machen; auch ſich 
üner Sache ruhmen. 

v. Dehn eented, part adj, vermeynet, ange⸗ 
vohl. N naßet Anſpruch gemacht, ſich ge⸗ 

whmet e. ON 

a. et x. Fterender , pretend orr - S. 1) cine Pers 
dafür bel fone welche auf etwas Anſpruch macht, 
aterſichal es in Anſpruch nimmt. 2) eine Per⸗ 
ne m fon; welche auf einen gewiſſen Vor⸗ 
uns nl zug Anſpruch macht, ſich eines Din⸗ 


was u ges ruhmets etwas ſeyn oder verſtehen 


lden, fel will. Precenders to Philosophy or good 


bildet ze ending, preten ding, 8. das Be⸗ P 


5 ten, Vermeynen, Vorgeben. 
9 5 — adv. auf eine eingebildete, 
coe, vermeſſene Art, anmaßlich. 

„ 1) entsdingnels. 5. Einbildung von ſich 

zermüthch fübſt, Stolz, Vermeſſenheit. 
ngebilday Prensed, preten 
a ben. 2)in Anſpruch genommen, wors 
8. In uf man Auſpruch macht. 
ng / E nkason, pretenn ſch'n, S. 1) der An⸗ 
„das Ff ruch. 2) der Vorwand. 3) der 
Wehl inks . a 
1 der · Imperſect, pri'storr- imperr 7 feckt, 
trauen af Uf et Sudst. in der Grammatik, auf 
tine unvollkommene Art vergangen, 
„ adj. enn ener Art des Temporis Prateriti, 
„ the pa dab Präteritum Imperfectum. 
liche E Parent, pri“ terit, adj, et Subst. ver? 
| gangen} als ein grammatiſches Kunſt⸗ 
no}, . wort. The preterit Time oder the Pre- 
ent, das Präteritum. 
Mon, priterriſch' dun, 8. 1) das 
ſtolzep ei] Lorbergehen , der Vorubergang, 2) 
ne Art, das Uebergehen , die Uebergehung. 3) 
Finbilduny is uſtand , + an vergangen iſt, 
wh Vergangenheit. 
a * — pri”: teritneß, S. der Zuſtand 
8. die Yoo} etwas vergangen, voruͤber iſt. 
terlipsed, priterlapſt', adj. vergan⸗ 
u, verfloſſen. preterlapsed Ages, 
Kſloſſene, vorige Zeiten. 
legal, priterlih⸗gkall, adj, widers 
the , geſetzwidrig. 


5 v. 4. We 


8geſeht. 


n 
bonn, 


recuppoulÞmiſcion, pritermiſch“ dun, 8. die 
eine VaEflaſſung, Uebergehung. 2) die Un⸗ 
Sache; Melaſung, Verſaumung. 


Permit, tu pritermitt “ v. a. 1) uͤber⸗ 
ein Bewellſfden, auslaſſen. 2) unterlaſſen, vers 
zorderſagehmen, : 

her GruadFMiting, pritermit“ ting, S. das 
3 VorgedmNrgehen  Auslaſſent - das Unter⸗ 
inforderunz e, die Unterlaſſung, n 
bung - Cisnitural, priternat 7 tſchuraͤll, a 


are, 


] 


a. 10 
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pretennſ?d', adj. 1) vorgeges P 


wider den gewohnlichen Lauf ber Nas 
tur, widernatuͤrlich. ** 
Prerernaturally, adv. auf eine widerna⸗ 
tuͤrliche Art. 
Preternaturalneſs, 8. die Widernatuͤr⸗ 
lichkeit. g 
Prererperfect , priterperr's feckt, adj. t 
Subst. völlig wergangen, von einer 
Art des Temporis Prateriti z das Pra- 
teritum Perfectum. 7 28 
Preterpluperfect, priterpliu'; perfeckt, ad}, 
et Subst. mehr als vergangen, vor ets 
ner andern vergangenen Zeit vorher⸗ 
gegangen, das Plusquamperfectum. 
Pretext, priteckſt', S. ein Vorwand, der 
Schein. tro make a pretext, einen 
» Sorwand 22 für 1 
thee, ſiehe Prithee, fiir 1 ee, 
ich bitte Dich. . 
recor, pri torr, S. ein romiſcher Rich⸗ 
ter, ein Prator; auch Praetor. 
Pretdrian or Praetòrian, pritoꝰ riaͤn, adi. 
in der Wuͤrde eines Praͤtors gegruͤndet, 
von ihm herruͤhrend, in dem gericht⸗ 
lichen Verfahren gegruͤndet, rechtlich. 
rettily, pret / tilt, adv. auf eine artige, 
niedliche, reizende, angenehme Art. 


Préttineis, pret- tineß, 8 angenehme, 


reizende Geſtalt, Schonheit ohne Wuͤr⸗ 
de; auch Artigkeit, 

Pretty, pretti , adj 1) angenehm, reit 
zend, nett, niedlich, huͤbſch, zierlich. 
2) von der aͤußern Geſtalt und dem 
Betragen, artig, angenehm. 3) ziem⸗ 
lich. a pretty Quantity, eine ziem liche 
Menge. a pretty while, eine gute 
Weile, ziemliche Zeit. Fx 

Pretty, adv, ziemlich. pretty well, ziems 
lich wohl. ; 

to Prevail, tu préwähl', v. n. 1) herr⸗ 
ſen. 2) uͤberwaͤltigen, die Oberhand 
uͤber etwas haben oder bekommen, (mit 
on oder upon, auch mit over oder 


against.) 3) Einfluß auf eine Perſon | 


oder Sache haben , diefelbe bewe Ge 

bereden, zu etwas vermogen (mit 
with upon over on.) to prevail upon 
one for a Thing, etwas von einem ers 
halten, I can't prevail on myseif, ich 
kann mich nicht uͤberwinden, nicht 
entſchließen. 4 to prevail himself of - 
all Avancages, ſich aller Vortheile bes 
dienen, zu Nutze machen. Prevailed 
with, (on, upon, ok,) gewonnen, bez - 
redet, dahin vermocht, bewogen; 
berrſchte, vermochte. He is nor to be 
prevailed upon, er lift ſich nicht ers 
bitten, | 

Prevailing , priwaͤhl' ing, adj. partic. 1) 
berrſchend. prevailing Paſsions, herrs 
ſchende Leidenſchaften, 8 n 
: us 


\ 


Pre 
Custom. eine herrſ{ende Gewohnheit. 


90 verdrehen. 1100 fruchtlos machen, 
- vereiteln, ungültig 


to Previricate, v. n. 1) treules handeln, 


eine Untreue begehen. 3) es mit bey⸗ theilen, aus vor«etaſiter Meynung 
den -= halten, auf beyden Ach⸗ Prev:dence, prew's widens, S. dud £ 
ſeln tragen. 3) ein heimliches Ver herſehen, die Vorſicht. 


ſtandniß mit dem Gegenthei:e haben. Previous, prt'- wisſſ, adj. 1) niche 


J) ſpotten, ſcharfſinnig ſcherzen. 


Prevarication, prewarrifab's ſn, S. 1) laͤufig. | 
beimliches Verſtandniß mit dem Ge⸗ Previously, adv. vorgaͤngig, 


gentheile. 2) Verratherey. 3) Raͤnke. 


4) Aus flucht, Verdrehung, Chifane, Previousneis, S. das Vorhergehen, | 


muthwilliger Widerſpruch. 


Prevaricator., prewaͤr⸗ rifdhtorr, S. x) Prevision, pretvifch's onn, 8. des | 


detjenige, welcher es mit dem Gegen⸗ 
theile halt, ein Verrdther. 
Ranke, Cabalen , Ausſlichte , Verdre- 
bungen macht. 3) in Cambridge, (wenn 
Licentiaten gemacht werden) ein Ma- 
giſter, welcher eine ſatyriſche Rede auf 
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auch ein Gegengift. 
machen, aufheben. Preventively adv. 1) auf eine ju 


2) der Prey, preh', S. Raub, Beute. a Bird 


Pri 
ſes iſt ſetzt faſt nur noch die eil eule 


2) kräftig, viel vermbgend, wirkſam. liche Bedeutung) oy 
ling, S. das Ueberhandnehmen, Preventative, ſiehe Preventive, Nawe 

das Herrſchen, das Wirken auf etwas, Pre venter, prewent': rr, S. 1) der d . 
in ferneren Bedeutungen ſiehe das angeher, Zuvorkommer. 2) der * 
Verbum. | e hinderer, Verhuͤter, der einer Sn, — 
Prevailment, priwaͤhl' ment, S8. tibers zuvorkommt. + bs 
legene Macht, Ueberlegenheit, Ueber- Preventing , prewent ing, S. das u e idr 
macht. 7. kommen, Hindern; ferner ſiehe * 
Prevalence, prew“ wilens, 2 I) uͤber⸗ Vrrdum. | — 
Prevalency , prew“ waͤlenſi, legene Preve- tion, ptewenn“ ſch'n, 8. 1) - = 
Macht, Ueberlegenheit, 2) vorzugs Vorhergehen. 2) das/3uvorfommen, J mn. ve 
„ liche Kraft, Nachdruck. 3) das Ueber⸗ die Hinderung, Verhuͤtung. 4) | — die 
gewicht. : 7 Vorurtheil, eine vor gefaßt, Mey | . t 
Frevalent, prew'- waͤlent, adj. 1) die (dieſes letzte iſt eigentlich ein Galt erty e 
©. Yehermacht habend, uͤberlegen, herr⸗ mus und wird nur ſelten im Eg WSN his « 
ſchend. 2) maͤchtig, kraͤftig, wirkſem. gebraucht. n/a 
allgemein herrſchend ; als a prevalent Prev&6-tior al, prewvenn': ſchonal, 42 
Opiuion. : zuvorkommend, in dem Zuverfomag- wh 
Prevalently, adv. auf eine überlegene, gegtuͤndet. „ 
maͤchtige, kraͤftige, wirkſame Art. Frevent ve, prewenn': tiww, adj, 1) *Berzeihn 
, Prevalenrneſs, S. überwiegende Macht, dernd, verhuͤtend, vorbeugend. ?) of baren 

. * Ueberlegenheit , herrjchende Kraft. gen eine Krankheit verwahrend, ml 
to Previricate, tu prewaͤr⸗ rifdht, v. a. Preventive, S. ein Berwabruncmi n f 


mende, hindernde Art 2) aus Þ 


hend. 2) zur Einleitung dienen 


vorhergehend. 

Vorlaͤufigkeit; auch das Vort 
herſehen, wie Previdence. 
Prey, ein Naudthier. He wam(, 


Prey of me, er bringt mich un 
Mein ge 


die Candidaten halten muß. Prey, bedeutet auch Geld. "=o 
Prevarigarory ,” prewvdr” rikatorri, adv, to Prey, tu preh, v. n. 1) vom 1 e — 
beimtuckiſcher, verraͤtheriſcher Weiſe. leben. some Beasts prey upon t 5 tin Þ Fe ( 


to Prevene, fu prewihn', v. a. hindern. 

Prevenient, pyewih-nient, adj. 1) vor⸗ 
hergehend. 2) zu vorkommend, vers 
huͤtend, vorbeugend. 

to Prevent, tu prewent', v. n. vor der 
Zeit kommen, frube kommen. 

to Prevent, v. a. t) als Wegweiſer, P 


Fibrer vor jemanden hergehen. Let 
thy Grace o Lord always prevent us — 


andern Dinge kommen, zuvorkommen. 
thou hast prevented us with Love, du 
biſt uns mit Liebe zuvorgekommen. 
Hindern, verhindern, verhuͤten. (die⸗ 


75 preh': orr, 8. x) ein N 
ſtets vor uns hergehea. 2) vor einem Preying , preh - ing, S. das Rauben, 


3) - Priapism, pret's apißm, 5 eine | 
türliche Erhebung, Au$ſpanauny 


own Kind, einige Thiere freſſen f 
G:eichen. 2) berauben, pluͤnden 
verwüſten, zu Grunde richten, in 
gen, zerfreſſen. 4) nachitellet 
prey upon Girls, den Madchen 
ſtellen. Prey“ d or preyed upon, 
pluͤndert, beraubet ꝛc. 


Grd, eine 
l 


aub verſchlinget. 


rauben, Pluͤndern, Verwliten, Fj 
freſſen , auch das Freſſen. | 


- 


Pri 


— 


„* 4 - - preiah's poſſ, 8. der Gott der 
, | 11 C. 15 

2) der Vodice, preis“, S. 1) das fuͤr ein Ding 
t einer Gag ne Aequivalent 2 der Werth 


diner Sache. 3) der Preis einer Sa⸗ 


8. das Zu ihr deſtimmter Werth, im Han⸗ 

ner ſiehe | 33 Wandel. a set Price, ein be⸗ 
fimmter feſtgeſetzter Preis. the mar- 

„S. 1) ler Price, der Marktpreis. 4) Beloh⸗ 

orfommen. J mm, Lobn the Price of Toil, der 

Aung. 4) & $60, die Belohnung fur die Arbeit 

ite Mein e er, tu preis, v. a, dezahlen, den 

) ein Sau perth ersetzen, verguten. tie shall 

im Enguaeh Ic his 0wn Blood price that he hath 


gpilt, er ſoil das Blut, das er vergoſ⸗ 
ſen hat, mit ſeinem eigenen Blute be⸗ 


— pteis'⸗ forrant , S. ein 
berzeichniß von Waaren mit ihren 


chonall, « 
Zuperk 


aj, 1) 
gend. 2) g 
rend, (ne 
ibrungsmu 


) to prick on, anſtecken, anſdießen. 


ne n © prick a Cask of Wine, ein Faß Wein 
1) aus Bi anfecten, anſtechen. 3) mit einer Spi⸗ 
Menn | aufrichten, to prick the Ears, or 
; 3. M8 * prick up the Ears, die Ohren ſpitzen. 


) mit der Spitze in etwas befeſtigen, 

ö „ſtecken. 5) durch einen Punct 
Wer durch ein Zeichen ernennen, auf; 
their Names are prickt, ihre 
ſind aufgezeichnet. to prick a 
Tune, eine Melodie in Noten ſetzen. 
0 ſpornen, antreiben, auf muntern. 
» prick a Horse with a Spur. ein 
Ferd nur etwas mit dem Sporn be- 
tihren, to prick or pinch, auf der 
Nultſchule, i eine Huͤlſe; aber to ap- 
„oder to dear hard with the 
N, i eine Zuͤchtigung. 7) mit Ge- 
Aſensbiſſen qualen. ro be pricked in 
tis Hearr Gewiſſensbiſſe empfinden. 
I) ſaver machen, pricked Wine, um⸗ 


4 


i) wit 
dienend; 
"7 
hergehen, 
Vorherſth 
8. das L 
te. a Bird 
n Anim 
He makes 
mich un 


) vom N 


mon U #{61agener - ſauergewordener Wein. 
besen I en Pferd vernageln. 10) to prick. 
4ꝗ— 1 Hare, einem Haſen auf der Spur 
dier . filgen , ihm nachſetzen. 11) to prick 
<itelle "ok eine Karte unter die andere 
Rache erer, „. n. 1) ſich zur Schau putzen 
3 Yo hs I 
4 abet {imicen, zieren. 2) vergnigt , mun- 


ein $i A ausſehen. 3) auf die Spur kom⸗ 
vas als An einer Spur folgen. 

, S. 1) ein ſpitziges Inſtrument 
Rayben, FM Stechen, eine Stachel eine An- 
wötten . eine Ahle. 2) ein Stachel im 

eviſſen. 3) das Ziel wornach man 
eine dal ießet. 2) ein Punct, beſtemmter 
panaung The Prick of highest Praise, 

n bochſte Gipfel des Ruhms. 5) ein 


| | 1339 
Steifſeyn des münnlichen liedes, der 


jangiaren Preiſen, eine Preis - Cou- - 
nance ; : 
Wy Prick, tu prick, v. a. 1) ſtechen. 


Pri 


Stich, zuweilen auch ein Biß. Sy rdle 
Sour eines Haſens , die Faͤhrte. 7) 
— pe Glied 8) eine Stange 

act- 


1 
Prick er, prick forr, S. 1) ein ſcharf⸗ 
ſpitziges Werkzeug, beſonders eine Able, 


dieſes ſonſt auch Aw!,) ingleichen die 


frieme eines Tiſchlers. 2) ein leich⸗ 

ter mit einer Pike bewaffneter Reiter, 
, ein Pikemer. 3) eine Art Jager zu 
Pferde ein Piqueur. . © x 


Prick-e, prick kit, S. ein junger Hirſ<, 
oder Gems im zweyten Jahre, ein Spies | 


ßer oder Spießhbirſch. 
Pricking, prick ing, S. 1) das Ste: 


das Verbum. 2, ein Stich. 
Prickings, das Seitenſtechen. 
Prickle, prick - k“, 8 1, ein Stachel, 
1. B. an manchen Baͤumen oder Pans 
zen, an manchen Werkzeugen 2 eine 
Art ſtachlicher Dornen, der Stechdorn. 


Prickly, 
1 Beſchaffenheit , das Stach⸗ 


Pric-ling prick- ling, 8. der Name ei - 
nes Flußnſches mit ſcharſen Stacheln, 


der Stich ling. 
Pricklous, prick⸗laus, S. 1) eine Filz; 
ö — 2) (aus Verachtung) ein Schnei⸗ 


Bet 74 +3 pF 
Prickly, prid16, adj. ſtachelich, mit 
prickly Ash, Sta⸗ 


Stacheln beſetzt. 
chelaͤſche, der Zahnwehbaum. 

Prickly - Pear bey den Engliſchen Garts 
nern, ein Name des Cactus, als der 
Opunr'a Linn, weil das Gewachs Sta⸗ 


chein hat, die Frucht aber einer Birne | 


gleicht. +. 

Prick - madam, S. eine Art des Mauer: 
pfeffers, kleine Hauswurz, welche als 
Salat gegeſſen wird; 
Trip⸗Madame. {4 

Prick - Post, S. ein Bandſtu> , Band, 
(bey den Zimmerleuten) 


Prick - Pride, S. der Priapismus; ſiehe 


Priapism. : 

Prick - Punch, S. ein Stuͤck Stahl mit 
einer ſiumpfen Spitze, eine runde 
Marke damit in kaltes Eiſen zu ſchla⸗ 
gen; ein Dorn. | 


Prick- Song, S ein in Noten geſetztes, 


fomponirtes Lied, (veraltet) 
Prickt, prickt, das Part. von to Prick, 
fiir Pricked, geſtochen, ſiehe das Vers 


bum. 2 
Prick - Timber, prick: timboͤrr, „ 8 der 
Prick - Wood, prick⸗ wudd, Name 
eines Strauches oder Baumes, aus 
deſſen hartem gelben Holze, 8 905 
ahn 


chen; ſiehe in fernern Bedeutungen 


Prickled, prick kid, adj. ſtach uch; wie 
prickleneſs or Pricklin h, prick⸗ linetz 


im Deniſchen 


1 
o 


* 
* * 
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4 
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! 


Pri 


- Fihnſto<er vc. verfertiget werden; Priast - ridden , 


Is. £ 


Spinde/baum, Zwecken, Papenholz z 
auch Hahnenhuͤtlein. 

Pride, preid, S. 1) der Stolz, Hoch⸗ 
muth. to take Pride iu a Thing, ſtolz 
auf eine Sache ſeyn 2) Uledermuth 
- unverſchimtes Fro ocken, rauhes und 
unhofliches Verfahren gegen andere, 


zz) edler Stolz. the honest Pride of 
-- conscious. Virtue, der edle Stolz be⸗ 


wußter Tugend. 4) Erhabenheit der 
Mine Wurde, Erhabenheit des Ge⸗ 
müthes, Hoheit, Hohe. 5) Pracht, 
Glanz, Geprange, außerer Schein. 
6) Schmuck, Zierrath, Zierde 7) die 
P Brunſt weibucher Thiere. London- 
Pride, eine Art Steinbrechs oder Nie⸗ 
renfrautes , franzoſich non pareil.) 
to Pride, tu preid, v. recipr. to pride 
himself in a Thing, ſich einer Sache 
ruͤhmen, ſich viel damit wiſſen, ſtolz 
worauf ſeyn, ſich viel darauf einbilden, 
ſich eine Ehre woraus machen, als ein 
v. act. flolz machen. 


Pride - Gavel, preid' gaͤwwell, 8. an ei⸗ 


nigen Orten eine Abgabe an den Grund⸗ 
ten fur die Erlaubniß, in einem Fluſſe 
* Lampretten zu fangen. 
Prie, prei, S ein veraltetes Wort fir 
privet, welches ſiehe. 
Prief, prihf, S. ein veraltetes Wort fuͤr 
Proof, ſiehe daſſelbe. 
Prier, prei'-orr, S. derjenige, welcher 
etwas zu genau, zu jvrgfditig beſichet z 


Anu weilen auch ein Spion, Kundſchaf- 


ter , Ausſpaher 

Priest, pribſt, S. y ein Geiſtlicher, ein 
Prieſter. . the High - Pri-st der Hohes 
priefter. 2) ein Geiſtlicher vom zwey- 
ten Range, uber dem Diakonus und 
unter dem Biſchoffe. - 

Priest « crate, pribſt'- kraft, 8 Betrug von 
Geiſtlichen, Prieſterbetrug , Pfaffenliſt. 


Prièsteis, prihſt⸗ teß S. eine Prieſterinn. 


Priest hood, prihſt hudd, 8. x) das 
Amt, die Wuͤrde eines Geiſtlichen uͤber⸗ 
upt. 2) in engerer Bedeutung das 
mt, die Wuͤrde emes Geiſtlichen vom 
weyten Range, die Prieſterwuͤrde 3) 
die ſaͤmtlichen Gelſtlichen oder Prieſter 
eines Ortes, die Prieſterſchaft, Geiſt⸗ 
lichkeit. 2 
rien in (s, prihſt lineß, 8. das aͤußere 
Anſehen eines Prieſters oder Geiſtli⸗ 


en. 
i. bed, prihſt'⸗ link'd, aj. verhey⸗ 


— 4 prihſt' Ii, adj. einem Prieſter 


Priest! 
"gemks, in deſſen Amt oder Wuͤrde ge- 


gruͤndet, prieſterlich x 
Priesrreſs,, prihſt treß, 5. eine Prieſte⸗ 


Finn. — 
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. 


pribſt⸗ ridd'n, a de fend 
ſich von Pfaffen, Prieſtern 2 ' 27 0 
lichen leiten und regieren laßt der do Handl. 


les thut was dieſe wollen. Primary | 
Priest's » ap, pribſts'- tapp, 8. (beym dem Ll 
eſtungsbaue,, eine Art von Abſit} mery 0 
ten, (Bonnet a p1 etre.) erſte ol 
Pries:'s - Pintle, prihſts* pintl', 8. der] / Bedeut 
Name einer Pflanze, Mondays, | der Wi 
Pfaſſeupint. zuweilen auch das Kur In pri 
benkraut. | Tina, 
whe wg) iſt veraltet, ſiehe dafür nl - Geiftlic 
rove. : tesh1 
Prig, prigk, S. ) ein kleiner, ein] de ene 
dildeter, rankevoller , ſich in alles au Primat 
ſchender, frecher Menſch. an ingizi Inne pt: 


ticant brig ein unbedeutendes Ferlqey, | Cates ; 


2) ein Dieb, ein Betruger. of Prim 
to Plig, tu prigk, v. a. entwenden, fie} 4) die e 
len, mouſen. _ "gee. In 
Priggers, prigt- ors, S. plur. Diebe lep] in der e 

haupt. 8. - Frihling 
Priggers of Präncers, 4 . — ie brim: 
Priggers of Cacklers, Huhnerdiebe. ) die e1 
Prfgyiag, priat7 ing, S. 1) das Ct | funden, 

len, Mauſen 2) das Reiten, wh} "das Vorn 

das Liegen bey einem Weide a ?nz-} of the P 

gig: Fellow, a) ein diebiſcher, | *ho<ſte G 

ſtohlner Menſch b) ein fiewer fe] den ein? 

nnd ſchwatzhafter Kerl. iſſe Z 
Prigy1sh, prigk - kiſch, adj ſuperklu, u ime. 

ſeweis. in der E 


Meerbutte, Platteiße, Halbſiſch 
Prim, primm, ac gezwungen, accu df 
ſtorrtg, eigenſinnia, eingebildet; an 
to Prim tu primm, ven et v. 4 fe 
gen thun, ſich zieren, auf eim $5 
zwungene  gezierte Art etwas denmg 
ten, ſich artig nellen wollen. | 
Primacy, prei maͤſi, S. die v0 ne. Gap, 
geiſtliche Wuͤrde oder Stelle, da Cube in 24 
mat, die Erzbiſchofliche Vorzut mely, pre 
tigkeit. 4 5 e, zuerſt 


primaèval, preimi's will, Aneneſs, p. 
Primaevous, pieimi woſſ, Latenz ad, da et: 
Primage, prei'- mad{<, 5. 1) das zung ſchkeit. 2) 
ge'd zu Waſſer. 2) dasſenige, eimer, prein 
man den Schiffsleuten fur die Beſn iich, (ſebr! 
tung des Schiffes bezahlt Amer or Pri 
pri val  pret's mall, adj. erſt, der en der Ron 
(von ſeltenem Gebrauch.) IL. the + 
Primarily, prei- märilt, «iv. 9 urſs | kd Virgin, 
lich, dey oder in dem erſten Aue mischer Le 
2, vornehmlich, infonderheit. e small. 
wer, die kl, 


Primariacts, prel- marineß, 8. de. 


Fri 


„ end, da etwas das erſte i, das zu 
* ö — ſeyn, das zuerſt in der Abſicht oder 
Ft, der dos Handlung en. . 
a Primary, prei- mari, adj. 1) das erſte, 
S. (beym dem Urſprunge der Zeit nach the pri- 
t Abſchult⸗ ] mery or litteta Notion of a Word, die 
erste oder buch ſtaͤbliche, urſpruͤngliche 
tb, S. del Bedeutung eines Wortes 2) das erſie, 
onchdfane, der Wuͤrde nach, das vornehmſte. the 
das Kn: un primary :laners. | 
nme 8 | ol — — vornehmſte 
e v Selſtliche im Lande „ der Primas 
_ mates hip, prel' mat ſchipp, S die Wuͤr. 
er, eine de eines Primas; wie Primacy, das 
in alles n Nima  / | | 
an ingiyni- | Prime, preim's 8 i) der erſte Theil des 
es Kerlchen Tus, der Morgen. at Evening and 
0 xt Prime, zu Abend und zu Morgen. 
enden, fieþ| ) die erſte Zeit der Dauer eines O-1- 


"ge. In the very Prime of the World. 
in der erſten Zeit der Welt. z) der 
Frühling. 4 der erite Theil, Anfang. 
/ thefrime of che Moon der Neumond. 
J die erſte von den kanoniſchen Beth⸗ 
funden, die Prime. 6, der beſte Theil, 
"as Vornehmſte, der Kern die B{uthe. 
ol the Prime vom Beſten, 7) det 
hochſte Grad der Vollkommenheit, wel⸗ 
ben ein Ding erreichen kann. 8) eine 
wiſe Zahl in der Rechenkunſt, die 
ime. 9) das Zuͤndpuloer. 10, eine 
Irt der Stellung im Fechten, das La⸗ 
er das einer macht, wenn er den De⸗ 


gen gezogen. 
Me, «dj k) erſt, urſpruͤnglich. 2) 

fraftodll, ſtark, blirhend. it shes him 
{prime in Manhood, es ſtellt ihn in blitz 
Nader Mannheit dar. 3 das vornehmſte. 


{6 oe Quality. 4) vortrefflich, aus⸗ 


(bj X P 
n, affe i Prime , tu preim', v. a. t) Zundpul⸗ 
det; fan der auf die Pfanne thun. 2) ein Stu 
v. à fen esbrennen. 3) den erſten Grund zu ei⸗ 
auf ein den Gemahlde machen, es gruͤnden. 
twas beru knwed, Pulver auf die Zündpfanne 
len. gethan. 

Kine- Gap, preim'“ advp  S. die erſte 


e vo 

lie  dYM-Grube in einem Berawerke. 

orzugs gen Wwely, preim It, adv. 1) urſpruͤng⸗ 
Ie, zuerſt. 2) vortrefflich. 

adj, den meneſs, preim*: neß, S. 1) der Zu⸗ 


erſten uu end, da etwas zuerſt iſt die Urſpruͤng⸗ 

1) das Kun ſchteit. 2) Vortrefflichkeit. 

jenige - Miner, preim' ort, 24). erſt, urſpruͤng⸗ 

die Beſun ich, (ſebr un gewohnlich.) 

er or Primmer, prim“ mbrr , So -4 1) 

Fin der Romiſchen Kirche ein Gebeth- 
ic. the Primer or Office of the hies 

kd Virzin, 2) der Name einer Art 

tiniſher Lettern in den Druckereyen. 
e small, the long, the great i- 


all die kleine, die lange, die große 


* 
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roͤmiſche Schrift . ein A C Buch 


der Kind t. 4) ein Wer kieua, die Yaz 
trone einer Kanone durch das Zuͤndloch 
zu durchſtechen, (in dteſer Bedeutung 
iſt die Ausf ache preim örr. 
Primero, preimth”: ro, S. der Name eines 
gewiſſen Karteuſpieles, das Primenſpiel. 
—— , — = 9 
rimevous, pretmih': wo, ring-ich, 
das erſte, war fn * 22 
imiges ptimm “ isſt die 
1 Fruchte , Erſtlinge 5 G on 
rimer , prihm err, adj. der erſte, ! 
noch in den Rechten. Ss Thi 008 
on, der erſte Beſitz | 
Primigenious, prim«dſehi"- nioſf, adj 10 
erſtaebohren. 2) urſ-rimalth 3) das 
vornehmſte im ſeiner Art, das vor⸗ 
nehmſte des, Geſchlechtes. 
iminary prim - mindri, S eine Verle⸗ 
genheit, Ungelegenheit. | had like to 
be brought into a P: imirrary, ich dre 
bald in eine Verlegenheit gekommen. 
Priing, preim ing S. das Auſſchütten 
des Zuͤndpulvers; das Grunden; wie 
to Prime. . . 
Priming - Horn, S. die Putlverflaſche, aus 
welcher das Zuͤndpulver auf die Pfanne 
geſchüttet wird. : 
Prin wial 


\a bs ur N 


primier Sei- 


— 


rreimiſch“ aͤll, a4j zu den er⸗ 


ſten Froͤchten, zu pen Erſtlingen geho⸗ 


ris , darin gegruͤndẽt | 
Primitive, vrumm: itiwmw, ad, 1 


- Us | 
erſt herſtammend urſrriin2lth, — _ p 
fang an, das erſte.” a primimse Verb, 13 


in der Grammatik, ein Stammwort. 
th- primitive Church die erſte Kirche. 
2) affectirt, gezwungen, gezteret die 
vermuthere Ernſthaftigkeit alter Zeiten 
nachahmend 3) a primitive Number, 
eine ungerade Zahl, welche ſich nur mit 
cins theilein 1lafir, 

Primirzvely, adv 
2) in der Grammatik, urſor inalich, 
nicht ab elettef 
geln, dem aten Herkommen gemäß. 


Primitivineſs, 8. urſpruͤngliche Beichaf⸗ a: ; 


fenheir, die Ueberermfirmmun mit dem 

| —— mit den laͤngſt vergangenen 
eiten. 

Primmer, ſiche Primer, ein Gebethbuch. 

Primneſs, primm- neß, 8 1 gezwun⸗ 


genes, genertes Weſen oder Betragen, WY 


Zwang, Geziertheit, 2) angenommene 
Sprodiakeit. | s 
Primogenal, preimodſchi' niaͤll, adj. erſt⸗ 

gebohren , urſprung!th , das erfle, 
Primogeniure , pre modccheun“ it ur, 8. 
der Zuſtand, da jemand der Aelteſte 
dder Erjtdebohrne iſt, die rſtgebart; 
ingleichen die damit verbundenen Vor⸗ 
regte ; das Recht der Exſigeburt. 
rr 3 


1) urſprimglich, zuerſt. 


= 


* 


—X a 
3 


1 


* 
* 


0 

*. 
N 
po” 
F. 
$3 


"TEEN > S&4 * 


＋ 
— 


z) nach den Grundre⸗ [+ 


. Primgediah pre 


Fri 


- adj. urſpruͤngl 
. tirend. 

Primôrdial, S. der erſte Anfang, der llr- 
ſprung; the Primor-ials of the World, 
die urſpruͤnglichen Dinge, oder der Ut- 
ſprung der Weir. 


Primordian . preimahr'- didn, S. der Na⸗ 


me einer Art Pflaumen. 


Prim6rdiare, preimahr⸗diaͤht, adj. vom 
erſten Urſprunge an exiſtirend, urſpruͤng⸗ 
lich, wie Primordial. 


| Primrose, primm': tohß; S. eine Art fruͤ⸗ 


her Blumen, die Schluͤſſelblume; auch 


Ganſeblümchen, Maß lieben. The P:im- 


rose - Tree, or 


; Tree - Primrose, gelbe 
Lyfimachia, welche auch Night- Prim- 


lose genannt wird. 


Primrose, primm”: rohß, adi. mit Blu⸗ 


men geſchmückt, bunt, blumicht. the 


primrose - Way, den blumichen Weg, 


" (dieſes nur im Shakesp.) 


Prünum - mobile, pr i momm - mobili, 


f 
. 


* 


welcher alle uͤbrige Bewegung herruͤhrt. 
2) in der Aſtroldgie der neunt oder 
oberſte Himmel, welcher alle uͤbrigen 
umdrehen ſoll. 3) die Haupkperſon, 


5 Hauptſache, von welcher alles uͤbrige in 


einer Sache abbaͤngt, die oberſte oder 
erfte Triebfeder. 

Prince, prins, S.“ 1), der oberſte Lands: 
herr, der Furſt, er ſey Kayſer, Ks- 
nig oder Herzog; es wird auch ſogar 
von einer Regentin oder r. gierenden 
Fuͤrſtin unverandert beybehalten , wie⸗ 
wohl man dafür das Wort Princess hat. 
2) ein regierender Herr der der Wuͤr⸗ 
de nach der naͤchſte nach den Komgen 
iſt, ein Furſt, Herzog. 3) der Sohn 
eines Koͤniges, Fuͤrſten oder Herzoges, 
ein Prinz: in England wird der aͤlteſte 
Sohn des Koͤniges Prince of Wales ge⸗ 
nannt. 4) der Vornehmſte unter meh⸗ 
rern ſeiner Art, der Furſt, z. B. the 
Prince of Lear ing. 


to Prince, tu prins', v. n. ſid) wie ein 


Prinz oder Furſt auffuͤhren, (mit ir) 
to prince it, furſtlich leben. 
Princedom. prins domm S. die Wurde 
eines Landherrn oder Fuͤrſten, das Fuͤr⸗ 
ſtenthum. | . ; 
Princelike, prins“ leif , adj. einem Fuͤr⸗ 
{en oder Prinzen anſtaͤndia, fuͤrſtlich. 
Princelineſs prins”: lineß, S. die Wuͤrde, 
das aͤuß re Betragen eines Fuͤrſten. 


Princely, prins': li, adv. wie ein Firſt, 


fuͤrſtſich, auf eine einem Fuͤrſten an⸗ 
ſtindige Art. s 

Prince » Priz 
geunerkonig; auch der Hauptdieb oder 
Anfuͤhrer einer Dlebesbande. 
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mahr⸗ din, oder dſchiaͤll, Prince's- Feather, prinn”- (if -fedhire, 8 


vom Anfang her exi⸗ 


1) die erſte bewegende Kraft, von 


prins”: prigk, 8. ein Zi⸗ 


vi 


2 Amaranth, (eine Bly 

if, oy h 

Prance's - Wood, prinn' ſiß⸗wudd, $, 
Ebenholz. - _ | 

Frinceſs prinn': ſeß, 8. i) cine gnum⸗ 
ſchraͤnkte Beherrſcherin, eine Firſin, 
Prinzeſſin. 2) eine weibliche Perſon 
von hohem Adel, welche dm Range 
nach auf ein. Koni,inn folat, eme Hers 
zoain , Fuͤrſt n. 3) die Tochter eings 
Koniges, Herzoges oder Fürſten, die 
Prinzeſſin. 4) die Gemahlin ein 

Prinzen the Pri: c{s of Wales, die 
Prinzeſſin von Wallis. The young 
princ.s, ſo nennt man auch aus Scherz 
junge Schornſteinfeger 

Principal. prinn⸗ ſipaͤll adj. 1) fuͤrtlich, 

\ (dieſes nur im Spenser) 2 dadvor- 
nehmſte, wichtigſte , w ſent ichſte the 
principal Matter die Hau;tſaqe. 

Principal, S. 1 die erſte und vornehme 


Perſon in einem gewiſſen Verhällnſe, 


das Haupt, der Prineipal. 2) die Hou 
perſon, der Haurttheil. We are not 
Principals but Aoxiliaries in the War, 
wir ſind nicht der krieafuͤhrende Thell 
ſondern nur Huͤlfstrudpen z) der Ks 
ctor in einer Schule, der Praͤſid nt eder 
Director eines Collegii. 4 das Cap 
tal, die Hauptſumme ein Capital ds 
auf Zinſen aus gethan if. 
Principalin prinſipaͤll iti, 8. i) dit 
hoͤchſte Gewalt, unumſchraͤnkte Macht 
2) ein Fuͤrſt, hochſter Landesherr. ) 
ein Fuͤrſtenthum. the pri .cpa'iry of 
Wales, das F:'rſtenthum Wallis, 4) 
die fuͤrſtliche Wuͤrde, der Vorzug, die 
uͤberwiegende Gewalt | 
Princpally, prinn's ſipalli, adv. vornehm 
lich, beſonders, hauptſaͤchlich. 
Principalneis, 8. der Zuſtund, da 
das Vornehmſte iſt, der Vorzug 
Principiration , prinſipit h ſch'n, L.! 
Auflofung in ſeine erſten Beſtandtheile 
principle, prinn'- ſipl, S. 1) ein Bs 
ſtandtheil, der Urſtof eines Dinged, 


2) die erſte Urſache, die Grundurſaqe. | 


3) die wirkende Urſache. 4) ein Grund 
atz, eine Grundwahrheit, woraus alle 
brige einer gewiſſen Art herqeleit> 

werden. 5) ein moral ſcher Grundſez, 

nach welchem man handelt. 6) ein Be 
wegungsgrund. | 

to Principle tu print” ſipl', v. a. 1) 9 
wiſſe Grundſaͤtze beybringen 2 einrt⸗ 
gen, gruͤnden. to be principled in un 

Opinion, eine Meynung hegen. 2 PM 


cipled Philosoph.r, ein gruͤndlichet 


Philoſoph. Well 
Grundſake hegend, 
ſchlechten Grundſaͤtzen 


rincipled, gut 
all principled , v0 


Prin- 


ap fe | 
me, e 
Nagel 
einged 
oder! 
Woo” 


nett ge 
vett / 
in volle 
Printed, 
printed 
Printer : 
drucker. 
Printing 0 
Eindry 
10 Print 


edhoͤrr, 8. 
(eine Blu⸗ 


ornehmſte 


halte, 


die Haupt⸗ 
e are not 
| the War, 
nde Theil, 
; ) der No 
ſid nt oder 
das Cui 
apital da 


hergeleitet 
Hrundſaz, 
; ) ein By 


a, 1) 
2) einpr#/ 
led in an 


, april 
ruͤndlichet 


ed, gute 
pled , vol 


Prin- 


Binking, prinf'- ing, 8. das Prangen, 


Printer, print oͤrr, S. ) ein Buch⸗ 


krinting, print ing, S. 1) das Drucken, 
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princod, prinn ' kadd, S. eln Nadelkiſſen, das Bedrucken der Leinwan — 
22 - rutider fetter Mann oder eine n ckerknnſt — d, dieDri 
olche Frau. rinting- House, print“ inghaus, S. ei 
5 11 — 5. Haus 1 — Buͤcher oder Lemwand g 
rincox , ru en, di 1 . 
Menſch 2) eln e:ngebildeter Menſch, Druckerey. * ang af 
ein Gelbſchnabel, Phantaſt, (im Scherz.) Printleſs, print“ lefi, adj. keinen Ei 
Princum - 1 raucum, pring - fommm, prouttys druck zuruͤcklaſſend. my printleſs Fee 
komm, 8. Mrs. Princum - Prancum, eine meine ſpurloſen, leichten Fuͤße. a 1 
ſpitzundige, alles zu genau nehmende Prior, prei': brr, adj. eber, der Ze 10 
N — 2 5 nach, 22 2 prior 0 8 * 
to Prink, fu Prints, v. n. 16 ment, eine fruhcre Vera * 
Schau auslegen; wie to Prank, ſage 2c, uy oe vredunge Zu 
Prior, S. 1) der Prior in einem Kloſten 
def ju 2 cher — iſt der Prior ei 
n. ä eiſtlicher, welcher : 
b Pint, tu print, v. a. 1) durch Aufs iſt. 5 wum Ty 
oder Eindrucken dezeichnen. 2) ein- Prioreſs, . S. eine Priori IJ 
drucken, aufdrucken. 3) durch Ein- in einem Nonnenkloſter, eine Vorgeiill 
3 . 4) * pe eee in einem Kloſter. oP 
al; Da er avorrucen, drucken. 5 rity, preiar” ritt , S. 1 der and 0 | 
den Druck geben, drucken laſſen. da etwas der Zeit n on 
1 v 75 LA omg = Priority of Birch , nach der Erſtgeburt 
n, ein Buchdrucker ſeyn 2» ein 2) der Vorrang, der Vorzug, di * 
Buch heraus geben, als Schritſ:Uer telle. = 7 ts. A 
aftretett. from te Moment he prints, Niorship, prei“ orrſchipp, S. das Amt 
he must expe-t to hear na more Truth, Wuͤrde eines Priors. 
Print, S. 1) ein eingedrucktes oder auf⸗ Priory, preis ort, 8 1) ein Kloſtenlif 
drucktes Zeichen; inaleichen die Fuß⸗ welches einen Prior oder eine Priorin 
apfen, die Spur, Schwiele, Strie⸗ hat, eine Piorie: zum Unterſchiede 
me, ein Strich oder Zeichen mit einem von einer Abbey oder Abtey. 2) ein 
Nagel 2) die Form, womit etwas Kirche, welcher ein Prior vorgeſetzt iſt 
eingedruckt wird 3) ein Holzſchuitt eine Priorie. 2 7. 
oder Kupferſtich; doch ſagt man auch Pris, priß , der verkuͤrzte weibliche Name 
Woo en Prints und Copper - Plates Priscilla, Priſciila, = 
4 ein ein;edrucktes oder aufgedrucktes Prisage, preiß adich, S. 1) der Antheil- 
Bild, der Abdruck. 5) die Art und welchen der Konig von einer auf der 
eiſe der Druckſchriften, der Druck. 1. 
6) der Zuſtind, da etwas durch den £ 
Druck bekannt gemacht wird, der Druck. denen Fahrzeuge, welche ſouſt Bute⸗ 
to appear un Print, im Druck erſchei⸗ lerage genannt wird. 8 
nen. 2 Book out of Priut, ein Buch, Prism, prißm', S. ein drepeckiges, ge⸗ 
weiches man in den Buchlaͤden cht ſchliffenes Glas, ein Priſma. 
mehr haben kann. 7 ein gedruckter Prismätical, prifmat tikall, Nad, einem 
Bogen, ein gedrucktes Blatt auch eine Prismdrick, prißmaͤt tick, Priſma 
kleine Scheit, noch kleiner als ein ahnlich, priſmatiſch. Prismatical- 
Pamphi-c ein fliegendes Blatt. 83) Glasles, Priſmata. . 4 
feyerliches Betragen, zierliche Art. o Prismarically, adv, wie ein Priſma, priſ⸗ 
do a Th::,, n Print, eine Sache zter- matiſh, — : 
lich, mit Geſchmack thun oder machen. Prismoid, prif'- maid, S. ein Korper, 
to set us Clothes in Print, zierlich, welcher ſich der Figur eines Priſma 
nett gekleidet gehen. all in Print, ganz nahert , ein Priſmoid. a Fo 
nett, meduch und fein herausgepugt, Prison, priß ſ'n, S. ein Gefaͤngniß. 
in voller Pracht to Prison, tu priß⸗ fu, v. a. 1) gefan⸗ 
Printed, print edd, part. ud, gedruckt. en ſetzen, gefangen halten. 2) eins 


: chließen, zuruͤckhalten. | b 
printed Books, gedruckte Bucher 4 — ene Ipriß ⸗Finbabs, S. eine Art f 


Spieles der Landleute zu Pferde; im 
gemeinen Leben Prison - Bars; ſiehe Wl 
unter Base. | a 


1 ein naſe⸗ 


10 

* 

. 1 - 4 
weiſer junger 7 


das zu ſehr Herausputzen; das Staat 


See gemachten Priſe bekommt. 2) eis 
ne Abgabe von ſedem mit Wein bela 


drucker. 2 ein Zeugdrucker, der Drucker. 


Eindrucken, Aufdrucken; ferner wie Prisoner, prif': Pnbrr, 8. 1) ein Ges I 
. to, Print. 2) die Buchdruckerkunſt. 3) 


fangener, einer der im Gefaugniſſe 
Rite 2 ſigt 


/ Pri 
ist., 2) ein Kriegsgefangener; auch 
einer der Arreſt hat; ein Arreſtant. 
rison - House, ptiß⸗ ſ'n - haus, S. ein 

LGefangniß. 

Privonment, priß⸗ſ'nment, S. Gefan?z 
Lgenſchaft. | 
Prisrine , priß⸗ tin, adj, erſt, ehemalig, 
urſpruͤnglich. 

eiche, prith⸗ i, zuſammengezogen aus 
I pray thee, ich bitte dich. 5 
Prittle Prattle, prit tl'- prät“⸗tl', 8. 
das Geſchwaͤtz, unnuͤtzes Geplauder, 
altes Weibergewaͤſch. N 

p Prictle - prättle, v. n. ſchwatzen, plau⸗ 
dern. 1 

rivacy , prei' waͤſi, S. 1) Heimlichkeit. 
with great Privacy, ſehr geheim. 2) 
ein einſamer, abgelegener Ort, die 
Einſamkeit. 3) die Vertraulichkeit. 


ge Enuglander ſprechen dieſes Wort 
aber unrichtig priw“ waͤſi aus. 
rivado, preiwah' do, S. ein vertrau⸗ 
ter Freund, Vertrauter. 


borgen. in private, ins geheim. 2) ein⸗ 


Amte ſtehend, priodt, Private - Men, 
Privatperſonen; auch gemeine Solda— 
ten. 4) das Publicum nicht angehend, 
privat. private Ends, Privatabſichten. 
a private Chappel, eine Haus- Kapelle. 
Private, S. ein geheimes Schreiben, ins 
gleichen eine gebeime Votſchaft. 
Frivatèer, priwätihr', 8. ein Kaperſchiff, 
ein Kaper, ein von Privatperſonen 


dels ſchiffe wegzukapern. 
to Privstèer, tu preiwatihr*, v. a. Ka» 
perſchiffe ausruͤſten. 
Privately, prei' watli, adv, auf eine ges 
heime, verborgene Art. 
Privereneſs, prei wätneß, S. 1) Heim⸗ 
lichkeit, Verborgenheit. 2) Dunkel⸗ 
[heit, Einſamkeit. 3) der Stand, das 
Verhaͤltniß einer Priwatperſon. 
Privation, preiwaͤh' ſch'n, S. 1) die Ab⸗ 
weſenheit, der Mangel einer nothwen⸗ 
digen Sache, dasjenige, was an der 
[Vollkommenheit einer Sache als noth- 


ſetzung von einem Amte oder Wuͤrde, 
die Beraubung eines Vorzuges. 3) die 
Abſonderung in Gedanken, Abſtra⸗ 
;  Ctton. 
Privative , priw'; waͤtiww, S. dasjenige, 
deſſen Weſen in der Abweſenheit eines 
Dinges beſtehet; als die Stille iſt a 
Privative, ein privatives Ding, weil 
es in der Abweſenheit des Lautes be⸗ 


| ſtehet. 
[Privatively, adv. 1) durch Abweſenheit 


1 


* 
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4 Verſchwiegenheit. Aumerk. eini: 


Private, prei' witt, ad}. 1) geheim, ver⸗ 


[ ſam, allein. 3) in keinem offentlichen 


Fausgeruͤſtetes Schiff, feindliche Han⸗ 


wendig fehlt. 2) die Abſetzung, Eut⸗ 


1 


Pri 


irgend etwas gegenwaͤrtig Nothwendi⸗ 
gen, 2) verneineud , auf eine privati⸗ 
ve Art. | 

Priveriveneſs, S. ber Zuſtand, da ein 
nothwendiges Ding aoweſend iſt, die 
Abweſenheit, der Mangel. 

rivet, priws wit , S. der Name eines 
Gewaͤchſes, Hartriegel. 

Privie, ſte he Privy. 

Priviledge, priw⸗ wilidſch, 8. 1 eine 

Privil-ge, I Befreyung von einer Yes 
ſchwerde, ein beſonderes Vorrecht, 
Privilegium, eine Freyheit. 2) ein 
Volrecht, Vorzug. 

to Privilege tu priw”s wilidſch, v. 4, 0 
mit einem Pcivilegto, mit Freyheiten, 
Vorrechten berſehen, privilegiren, the 
Great are privilegeti alone. 2) beſons 
ders von Abgaben und Auflagen be: 
freyen. 3) vor Gefahr, Tadel, Stra⸗ 
fe oder Beſchadiguns ſichern. 


rivileged , part ad, befreyet, mit einem 


beſondern Rechte begnadiget, 

Privily, priw'zwili, adv, heimlicher, 
verborgener Weiſe, auf geheime, vers 
borgene Art. 

Privicy, priww/7 iti, 8. 1) geheime Mit- 
th ilung, Vertrauen. 2) das Wiſſen 
um etwas, das Mitwiſſen. 3) gebei⸗ 
me Beſchaffenheit. in Privity, ins⸗ 
geheim. 4) die geheimen Theile des 
Leibes 7 die Schaamtheile; dieſes nur 


im Plural, the Privitics, 


- Privy, priww i, a5). 1) beſonder, pris 


vat. the privy Cofters of the State, 
die geheime Staatskaſſe. The Lord 
privy- Seal, der geheime Sicgelbewahs 
rer. 2) geheim, heimlich. the privy 
Council, der geheime Rath. 2 * 
Counsllor ein geheimer Rath. 3 
um eine Sache wiſſend. to be privy 
to a Thing, mit um eine Sache wis 
ſen, 1 am made privy to it, es iſt mir 
auvertrauet, man hat es mir entdeckt. 


\ 


Privy, S. das heimliche Gemach, der 


Abtritt, das Pw vet. 
prlzable, preiß' aͤbl', adj. ſchaͤtzbar. 


Prizahleneſs, S die Schaͤtzbarkeit, der 


vorzuͤgliche Werth. . 
Prizage, preiß? adſch , ſiehe Prisage. ; 
Pri-e, preiß', S. 1) die Beute, Priſe. 

He made Prize of the whole Town, er 

gab die ganze Stadt preis, ließ ſie 

pluͤndern. 2) eine in einem Wettſtreite 
erworbene Belohnung, der Pre 
Gewinnſt. he got er carried the Prize, 
er trug den Preis davon. 3) eine gu⸗ 
te Belohnung. | 
to Prize, tu preiß', va. 1) den Werth 
oder Preis beſtimmen, es ſchagen. 
2) hochachten ſchaͤtzen. 1 prized her 


1 inte" 
erson, ich ſchaͤtzte thre Perſon Pri 


Preis, 


| 


Pri 


Prize - fighter, preißꝰ feifbrr, S. der um 
einen ausgeſetzten Preis kampfet. 

Prizer, prei“ ßörr, S. 1) derjenige, wel: 
cher etwas ſchatzet, den Preis beſtim⸗ 

met, der Schager, 2) ein Meerſtern, 
Seeſtern. f 

Prd, pro fur z. B. to know the Pro 
and Con, die Grunde fuͤr und wider 
eine Sache wiſſen. * | 

Probability , provabill” iti, S. die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, der Anſchein zur Waͤhr— 


lich, ſcheinbar, vermuthlich. 

kroͤbablenels, S. die Wahrſcheinlichkeit. 
fröbably, adv. wahrſcheinlicher Weiſe, 
dermuthlich. ; 

kröbat, pro“ batt S. in den Rechten, 
der Beweis der Richtigkeit eines Te⸗ 
ſtaments vor einem geiſtlichen Gerichte. 

Frabaàtion, probah' chin, 8. 1) der Be⸗ 
weis, Yeweisgrund, 2) die Handlung, 
da man etwas beweiſet, der Beweis. 
3) die Probe, Pruͤfung, Unterſuchung. 
4) die Probejahre in einem Kloſter. 
5) die Prufung eines der promoviren 
will, das Examen. 

Probarionary, probah\ ſchonnaͤri, adj. zu 
einer Prohe zur Pruͤfung gehörig, 
darin gegruͤndet. probationary Laws, 


macht werden. 

TFrobationer, probaͤh“ ſchonvorr, S. ders 
jenige welcher auf der Probe iſt; z. B. 
der die Probejahre in einem Kloſter 
aushalt , ein Novitius; ingleichen ein 
Student, welcher examiniret wird. 

krobationership, probaͤh' ſchonndrrſchipp, 


in den Kloͤſtern, das Nopiciat. 
Probacor, probäh' torr, S. derjenige, 
welcher einen andern des Verbrechens 
uͤberfuͤhret, (in den Rechten.) 
tary, prab“ baͤtorri, adj. zur Pruͤ⸗ 
fung, zur Probe dienend, darin ge⸗ 
gruͤndet. probatory Chastisements, 
üͤchtigungen zur Pruͤfung. 
obatum est, probä“ tomm⸗eſt, (ein 
lateiniſcher Ausdruck,) es iſt verſucht 
und bewaͤhrt befunden. | 
\ Probe, prohb', S. ein Werkzeug, die 
Tiefe einer Wunde damit zu erforſchen, 
die Sonde, ein Wundetſen, 
to Probe, tu prohb', v. a. die Tiefe eis 
ner Wunde erforſchen, ſie ſondiren. 
de - Sciſsors, prohb': i"; orrs, S. plur. 
eine Art Scheere, Wunden damit zu 
erweitern, daher das eine Blatt einen 
Knopf an dem Ende hat. 
Probiry, prabb' iti, S. Ehrlichkeit, Red⸗ 
8 Aufrichtigkeit, Wahrhaftig⸗ 
eit. . 
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heit. | 
Frobable , prabꝰ bib[*, adj wahrſchein⸗ 


Heſetze, welche bloß zur Probe ge⸗ 


8. der Probeſtand , die Pruͤfungszeit, 


4 
Pr6blem , prabb”: lem, S. eine Aufgabe 
eine vorgelegte Frage, ein Satz, vo 5 
bem noch ungewiß ob er wahr ode 
falſch iſt, ein Problem, 8 
Provlemrical , prablimat* tikaͤll, CL ad 77 
Problematick,, prabblimaͤt⸗ tick, (pre 
blematiſch , zweifelhaft, ungewiß. 
Problematically, adv auf eine zweifel 
hafte, ungewiſſe Art, problematiſchſ 
ſtreitiger Weiſe. 7 
Prob6scis, probaß - ſis, S. der Ruͤſſelſ 
the Proboscis or Trunk of an Elephant 
der Ruͤſſel eines Elephanten. 1 
Prodtous prabb“ roſſ, adj. ſchaͤndlichf 7 
ſchimpflich. 35 
Procacious, profah's ſchoſſ, adj. leicht 
fertig, muthwillig, unverſchaͤmt. MM 
Procicity , prokas“ ſiti, S. Leichtfertigh 
keit, Muthwille, Unverſchamtheit. 
Procararctick , prokaͤtaͤrk tick, adj. bei 
den Aerzten, vorhergehend, lang i 
vorhergegangen. The Physician en 
quires into the procataretick Causes —=_ 
nach den vorhergegangenen Umſtandznum 
Procatarxis, prokaͤtärks“ is, S. die vor 
hergehende Urſache einer Krankheit 
die auf eine darauf folgende mitwirkte 
Procedure, proſih' dſchur , S. 1) die A 
des Verfahrens, das Verfahren. 2 
die Handlung, Wirkung. 3) eine hers 
vorgebrachte Sache, ein Product, Eri 
. zeugniſ. | | * 
to Proceed, tu proſihd', v. n. 2) ſich 
von einer Sache zur audern , von ei 
nem Orte zum andern wenden, fort 
ſchreiten. 2) vorwaͤrts gehen. 3) gen 
hen, kommen, ausgeben von einen 
Ort, oder von einem Abſender. 4 
von etwas herruͤhren, herkommen, ent⸗⸗ 
ſpringen, 5) verfahren, handeln. He 
that proceeds * other Principles 
6) geſchehen, ſich zutragen, ausge 
fuhret werden. 7) Fortſchritte machen 
fortfahren. 8) gerichtlich verfahren 
einen Prozeß fuͤhren. 9) etwas abe 
haudeln, ein Geſchaft betreiben. 100% 
von Statten gehen, angeben, ſeinenſe 
(ihren) Lauf nehmen oder haben. 11 
fortpflanzen, ſich vermehren, durch 
die Zeugung, entſtehen. 12) durch die 
urſpruͤnglich wirkende Urſache hervor 
gebracht werden. 13) to proceed Do- 
tor, Doctor werden. 23 
proceed, 8. x) das Einkommen, die 
Einkuͤnfte, the Proceeds of an Estate, 
die Einfunfte eines Gutes. 2) der 
Betrag, Belauf, (dieſes bloß in den 
Rechten.) the Net Proceed, das reine 
Einkommen bey den Kaufleuten. N. 


Procꝭeder, proſihd' brr , S. derjenige 


N 


ritte ec 


welcher vorwarts gehet-, n no 6.7, 


— 


Pro 


ſchritte macht, in einer Sache weiter 
kommt. ö 
rocee ing, proſihd's ng, 8. 1) das 
| 3 ; Verfahren; in ferneren 
25 ſiche das Verbum. 3 
eine Begebenheit, ein Vorgang. 2 
the Proceedings at Law, das gericht⸗ 
liche Verfahren, 6 
_rocelious , proſel“ lo}, adj. ſtuͤrmiſch. 
roception, proſepp': ſch'n, S. eine Hand: 
lung, wodurch mau einem andern zus 
vorkommt. 15 
roceriry , proſerr⸗ iti, S. die Länge der 
Statur, die Große oder Höhe der 
menſchlichen Figur. 
öcels, praß ⸗ſeß; S. 1) der Fortſchritt, 
Fortgaug einer Sache., in Proceis of 
| Time, mit der Zeit. 2) die Umſtande 
einer Begebenheit, der Dorgang. the 
Proceſs of char Day, was an dieſem 
Tage geſchehen iſt. 3) ein methodi- 
ſches Verfahren und deſſen Vorſchrift. 
chymical Proceſses chymiſche Prozeſſe. 
a verbal Proceſs, ein Bericht, ein Pro⸗ 
tecoll. 4) ein Prozeſ / ein Rechts⸗ 
; handel. a Criminal Proceſs. To take 
out a Proceſs against one, gerichtlich 
verfolgen. 
Froceſsion, proſeſch“ bun , 8. 1) ein 
feyerlicher Aufzug, eine Prozeſſion. 
2) the Proceſsion of the holy Ghost, 
das Ausgehen des heiligen Geiſtes von 
Vater und Sohn. 
Proceſston, tu proſeſch- bnn y v. n. in 
Proceſſion gehen, — niedriges Wort.) 
They went proceſsioning, ſie hielten 
eine Proceſſion. | 
otElsional, profeſch'; onnaͤll, adj. zu 
1 gehoͤrig, derſelben 
hnlich. 
roceſsionary, proſeſchꝰ onniri, adj. in 
einer Proceſſion beſtehend. | 
dcbronism , pro krannißm, S. ein 
Fehler in der Zeitrechnung, da man 
etwas zu fruͤb anſetzt. 
ocid-nce , praß ſidens, 8. das Her 
abfallen, das Sinken unter ſeine na⸗ 
tuͤrliche Stelle, das Vorfallen. 
Procincr, proſinft', S. das vollkommene 
Vorbereiten. in Procinct, ſogleich, 
auf der Stelle. | 
Proclaim, tu prokloͤhm', v. 2. x) of 
fentlich bekannt machen, verkundigen. 
to proclaim Wer, den Krieg öffentlich 
terklaren. 2) öffentlich ſagen erklaren. 
zin die Acht -rflaren , verbannen. 
claimed , adj. ausgerufen, an? 
gekuͤndigt, bfentlich erklaret, verkuͤn⸗ 
diget 2c. 
Procliimer, proflih':morr, S. derjenige, 
| welcher etwas bekannt macht, der He⸗ 


: 
F 


| 


bl 


N 


2 #1 ":. 


Pro | 


rold; in manchen Fillen der Ausru⸗ 
fer; Verkuͤndiger. 

Proclaiming, proklahm' ing, S. die bf; 
fentliche Bekanntmachung; in ferne— 
ren Bedeutungen ſiehe das Verbum. 

Proclamanon , proklamaͤh'⸗ ſch'n, 8. 1) 
eine dffentliche Bekanntmachung; z. B. 
eine 1 rr 
licher königlicher Befehl, eine Vers 
ordnung. 3) eine Bekanntmachung 
einer Sache, eine Verbreitung. 40 to 
make the Proclamation of a Thing, ine 
Sache unter die Leute bringen. 5) His 
Head is full of Proclamarions , er hat 
den Kopf voll Grillen oder Sorgen. 

Proclive, prokleiw, adj. zu etwas 

Proclivous, proflei'; woſſ, ( geneigt, ei⸗ 
nen Naturtrieb habend. 

Proclivity, prokliww' iti, S. x) die Nei 
gung zu etwas. a Proclivity to steal, 

ein Hang zum Stehlen. 2) Bergts 
willigkeit, Willfahrigkeit. 

Proc6nsul , 2 — ſoll, 8. der Statt 
halter einer Provinz bey den alten Rds 
mern, ein Proconſul. 

Proc6nsular, profann ; ſollaͤr, adj. zu dem 
Proconſul gehörig, in deſſen Wurde 
gegruͤndet. | 

Proc6nsulship, prekann“ ſollſchipp, 8. 


die Wuͤrde eines Prokonſuls, das Pros 


conſulat. | 

to Procrastinate, tu prokraͤs“ tinaht; v.a. 
von einem Tage zum andern verſchieben. 

to Procrdstinare, v, n. zoͤgern, zaudern. 

Procrastinared, verſchoben, aufgeſchoben, 
verzoͤgert. 

Procrastinàtion, prokraͤſtinaͤh ſch'n, 8. 
Verſchiebung, Aufſchub, Verzögerung, 
Zoͤgerung. ; 

Procristinaror, profras' tinatorry S. ein 
Zauderer 52 der etwas immer 
von einer Veit zur andern aufſchiebet. 

Prdcreant , pro's kriaͤnt, adi. hervorbrins 
gend, zeugend, fruchtbar. 

to Prdcreate, tu pro's kriaͤht, v. 2. zeu⸗ 

en, erzeugen, gebaͤhren, hervor- 
ringen. h 

Prdcreated, erzeuget, gezeuget, gewach⸗ 
ſen, hervorgebracht. 

Prdcreating , pro' kriahting, S. das Zeu⸗ 
gen, Gebaͤhren, Hervorbringen; auch 
erzeugend ꝛc. | 

Procreation, profriah's ſch'n, S. die Zeus 
gung, Gebaͤhrung, Hervorbringung. 

Procreative, pro's friaͤhtiww, adj. zeu⸗ 
gend, gebaͤhrend, zur Zeugung, Her⸗ 
vorbringung gehörig. i 

Pracreativeneſs, S. zeugende, hervorbrin⸗ 
gende Kraft, Zeugunaskraft. 

Pr öcrestor, pro“ kriaͤhtorr, S. de 
g's Erzeuger, Hervorbringer; der 

ater. 


Prd- 


2) ein oͤffent⸗ 


der Zeu⸗ 


— 


Irocuracy , 
waltung 
eines At 
Vollmae 
dienſtes 

Procuratio! 
Verſtha\ 
wie das 
Frocurat: 0: 
Frocent, 
williget, 
dieſes a 
ein ger 
Pfarrer 
no fuͤr 
tichten; 
ſchlechth 

Procurator 
jenige, 
verwalt 
trager. 
Fo 2 

devollm 
einen an 
curator. 
tor 
einem A 
procurat 
eines A 

Pricurator 
torri od 
einem Y 
na; in 

to Prochre 

andern 
Namen 
vermitt« 
qu etwa 


| 1 


Pro 


nige welche etwas gebahret , hervors 
bringt, die Mutter, 

„ prat”7 torr, 8. 1) ein jeder, 
der eines andern Geſchaͤfte verwaltet, 
ein Anwald vor Gericht, Geſchäfts⸗ 
träger 2c. 2) ein Deputirter in einem 
geiſtlichen Gerichte. 3) ein Aufſeher 
auf einer Univerſitat. 


des Sache fuͤhren, deſſen Geſchifte 
verwalten. to proctor one's own Cause, 
ſeine eigene Sache fuhren oder ver⸗ 
walten. : 8 
krgctorship , prac torrſchipp, 8. die 
Duͤrde, das Amt eines ſolchen An⸗ 
valdes, Deputirten oder Aufſehers. 
ocumbent, prokomm' bent, adj. der 
tinge nach liegend, mit dem Geſichte 
auf die Erde gerichtet liegend. 

Pmcurable, profin's raͤbl', adj. wat. vers 
{hat werden kann. 

Ineuracy , pra” juraſt, 8. 1) die Vers 
waltung einer Sache. 2) das Amt 
eines Anwaldes. Fa eine ſchriftliche 
Vollmacht, die Einkuͤnfte eines Pfarrs 
dienſtes einzunehmen. 
kreuration, prokturah' ſch'n, 8. 1) die 
Verſchaffung. 2) eine Vollmacht. 3) 
wie das Folgende. f 
Frocurat: on = Money, S. r) ein gewiſſes 
Frocent, welches man demjenigen ver⸗ 
williget, welcher uns Gelder verſchafft; 
dieſes auch Procuring - Money, 2) 
ein gewiſſes Geld, welches die 
Pfarrer dem Biſchoffe oder Archidiaco⸗ 
no fuͤr die jaͤhrliche Beſuchung ent⸗ 
rihtenz in beiden Fallen auch nur 
ſchlechthin Procuration. 
krocurdtor , profiurdh's torr , S. x) ders 
jenige, welcher eines andern Geſchaͤffte 
verwaltet, ein Anwald, Geſchaͤfts⸗ 
triger. 2) der Procurator des Koͤni⸗ 
Se Venedig, zu Genua ꝛc. 3) der 
zevollmaͤchtigte die Pfarreinkuͤnfte fur 
einen andern einzunehmen, der Pro⸗ 
curator. 

Procuratorial, profiurato's riäll, adj. von 
einem Anwald gemacht, vorgebracht. 
procutaroriat Exceptions, Aus fluͤchte 
eines Advokaten. 

Iidcuratory or Proctratory, prad's fiura⸗ 

torri oder prockkiu' ratorri , adj. A 

einem Anwald oder Procurator gehos 

rig, in deſſen Wuͤrde gegruͤndet. 

0 Frocùre, tu prokiuhr', v. a. 1) eines 

andern Geſchaͤfte handhaben, in deſſen 

amen verwalten. 2) verſchaffen, 
vermitteln, verurſachen. 3) bereden, 

u etwas bewegen. 4) erfinden, ers 
a befoͤrdern; als to procure any 
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Indereatrix ,- proh' kriaͤhtricks, S. dieje⸗ 


u Proctor, tu pra; torr, v. 2. jeman⸗ 


Pro | 
one's Fall, jemandes Fall oder Sturz 


befoͤrdern oder erſinnen. C7” 
to Procùre, v. n. ein Kuppler ſeyn, kup⸗ 


peln. 
Procared, part. adj. verſchafft, vermits 


telt, verwaltet 2c. 
Procurement, prokiuhr' ment, 8. die 
Verſchaffung, Vermittelung. 
Procùrer, profiuh': rörr, 8. 7) eine Pers 
fon , welche etwas verſchafft, vermit⸗ 
mittelt. 2) ein Kuppler. | 
Procùreſs, profiuh': re, S. eine Vers 
mittlerin, Kupplerin. : 
Procuring , profiuhr': ing, 8. das Verz 
ſchaffen, Vermitteln; das Kuppeln. 
Prodigal, pray”: digall, adj. 1) perſchwen⸗ 
deriſch (mit of vor der Sache.) 2) ruhm⸗ 
redig, prahlend. 3) haͤuft . 
00 haͤuſig derer ws 


Prodigal,” S. ein Verſchwend 
Prodigälity, praddigaͤll' iti, 


ſchwendung. 
Prodigally, adv. auf eine verſchwenderi⸗ 
e Art, unmaſiger Weiſe. 


i 
7 , 


ö i $I die Vers 
ſchwendung, die Neigung zur Ver- WM 


ſ | 
Pro Ni 0 
fenbe 


it, die Verſchwendung. 


Prodigious, prodid' dſchoff; auch pros. il 


diſch“ of- oder prodidſch? off , ad]. ers 
ſtaunlich, ungewobnlich z ungeheuer; 
beſonders ungewoͤhulich groß. 
Prodigiously, adv. auf cine ungeheuere, 
ungewdhutiche , außerordentliche, ers 
ſtaunkiche Art; entſeslicher Weiſe. 


Prodigiousnels, S. ungewdhutiche Groſc, 5 


— erſtaunliche Beſchaf⸗ 

enheik. 

Pr6digy. prad“ didſchi , S. 1) eine außer⸗ 

ordentliche, ungewohnliche Erſcheinung, 
ein Wunder. 2) ein Ungeheuer. 3) je⸗ 


des was Erſtaznen erweckt) es ſey gut 


oder boſe. 


Prodition, prodiſch's oönn, S. die Verraͤ + | 1 


therey. Ky a 
Pr6ditor, pradd itorr, S. ein Verrather 

(veraltet, wenigſtens nicht gewohnlich.) 
rròdrome, pro' drohm, S. ein Vorlaͤu⸗ 

fer, Vorbote, eine Vorbedeutung. 
to Prodùce, tu prodiuhs', v. a. 1) dar: 


legen, vorſtellen, vorlegen. produce 


ur Cause. 2) dem Publieo vorſtet⸗ 
en, darſtellen. 3) als einen Beweis 
vorbringen, darlegen. 4) hervorbrin⸗ 
gen (Fruͤchte, Gewaͤchſe ꝛc.) auch ers 
zeugen, zeugen. 9 als Wirkung her⸗ 


vorbringen, verurſachen, bewirken. 
Produce, prad'- dſchiuhs, S. 1) das jenige, 
was ein Ding hervorbringt, das Pro⸗ 
duct, die Fruͤchte 2c, wie Produgr, - li 
2) die hervorgebrachte Summe oder 
Quantitat, der Betrag, Ertrag, der 
Proſit, der Gewinſt. 


Pro- 


g 
ö 
N 
|; 
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* 


r ͤ r & 


Pro 


; legt | *argeſtellet , heroorgebracht 2c. 
roduc-nt, prodiu” ſent , S. eine Perſon, 
welche etwas vorlegt, hervorbringt; 
etwas darbietet. 
Producer, prodiu⸗ſorr, S. eine Perſon, 
welche hervorbringet, erzeuget, vers 
urſachet, bewtrfet, | 
Producible prodiu®: ſibl', adj. 1) fahig 
dargeſtellet zu werden. which has ber- 
ter Arguments producible for it, fur 
welches man beſſere Gruͤnde anfuͤhren 
kann. 2) fahig hervorgebracht zu wer⸗ 
den; erzeugbar. | 
Producibicneſs, & die Fahigkeit vorge⸗ 
„legt, vorgeſtellt, hervorgebracht zu 
werden; die Erzeuabarkeit. 
Producing. prodiu“ ſing , 8 die Vorle⸗ 
ng - Darſtellung, Hervorbringung; 
erner wie das Verbum ro Produce, 
Product prad“ dockt, S. 1) cin von der 
Natur hervorgebrachtes Ding, als 
—— Metalle ꝛc. das Product, 
rzeugniß. 2) ein von menſchlichem 
Fiethe hervorgebrachtes Werk. 3) die 
irkung. 4) der Betrag, die Summe, 
der Ertrag. 


* 


G Producrile, prodock“ till, adj. was vor⸗ 


gelegt, dargeſtellt werden kann. 
Production, prodock - ſch'n, S. 1) die 
Hervorbringung. 2) das Hervorge⸗ 
brachte, die Frucht, das Product. 3) 
eine Frucht des Wibren ein Werk, 
Product, 4) die Wirkung. 5) Ver⸗ 
laͤngerung, Verzdgerung. | 
Predictive, prodock tiww, adj die Kraft 
heroorzubringen habend , 
wirkſam, reich. 
Productiveneſs, S. Fruchtbarkeit, Wirk⸗ 
n 8 
prdem pro em, S. die Vorrede, Eins 
leitung. | | 
Profanatzon, proffanah's ſch'n, S. 1) die 
Verletzung einer heiligen Sache, Eut⸗ 
weihung, Entheiligung. 2) Unehrs 
erbietigkeit gegen heilige Perſonen 
oder Sachen. , 
Profine, profähn', x) unehrerbietig ges 
gen heilige Sachen oder Perſonen, 
ruchlos. 2) weltlich, nicht kirchlich 
oder heilig. the profane Hstory, die 
weltliche Geſchichte, 3) nicht gereinb 
t, unrein. 4) nicht durch heilige 
ebrducde gereiniget. 
to Profane, tu profahn' v. a. x) entwei⸗ 
hen, entheiligen, verunreinigen, pro⸗ 
faniren. 2) 1 einem uͤblen Gebrauche 
anwenden eutweihen. to profane the 
precious Time — uͤbel anwenden. 
Profa'.ely, adv. mit Unehrerbietung gegen 
bei ige Perſonen oder Sachen, auf eine 
ruchloſe Art. K . ; 


OY - 
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| Proddced, prodiubſ'd', part. adj. vorge: 


fruchtbar, 


Profaneneſs, S. Unehrerbietigkeit gegen 
heilige Pcrfonen oder Sachen, Racy 
loſigkeit, Gottloſigkeit. | 

Profaner , profahn“ orr, $. der Entiv> 
hex , eiu ruchloſex Menſch. 

Profection, profedt; ſch'n, $. das Forts 
ruͤcken, der Fortſchritt. 

Profer, ſiehe Proffer, 


to Profeſs, tu profeß, v. a. 1) ſic form 


lich zu oder fur etwas bekennen. 4 
Foe profeſsed, ein erklärter oder öffent⸗ 
licher Feind. 2) etwas bezeugen, ven 
ſichern, bethenern, a profeſsed Bye 
Wirne's of a Thing, der welcher etwas 
ſehen zu haben verſichevt, z) offen 
lich lehren oder uͤben. 
to Proféſs v. n. 1) erfl.Yren , behaupten. 
2) durch feyerliche Erklarung in eine 
Stand treten. a profelsen Nun eite 
Nonne welche Profeß gethan bat. 4) 
einem ſeine Freundſchaft erklaren! 
dafur ausgeben. 


Profeisedly profes“ ſedli, adv, vermög 


einer foͤrmlichen Erklarung, auf ein 
ſelbſt geſtandige Art, öffentlich. 
Proféſsing, profes“ ſing , S. das Bekem 
nen, die Verſicherung; ferner wie daß 
Verbum. : | 
Profeſsion, profè ch dnn; S. 1) der Stand 
oder Beruf, worin man lebt. 2) anz 
förmliche Erklarung, Vcrſicherung, 
2 das Bekenntniſt. the solemm Prov 
eſsion of Faith, das feyerliche Glaus 
bens bekenntniß. 4) die feyerliche An 
nehmung eines Ordens, die Profeß 
auch die Religion wozu man ſich hx 
kennt. of what Profeision are You? 
zu welcher Religion bekennet ihr euch. 
Profstsionatl, profeſch“ oͤnnall, ac w 
einem beſonderen Berufe oder Stande 
gehorig , in demſelben gegruͤndet; bs 
rufsmaßig. g wo 
Profeſsor, profes“ ſorr, S. 1) derjenigen 
welcher ſich zu einer Meinung oder 


Parthey bekennet. 2) ein öffentlicher Je 
ehrer auf einer Univerſitaͤt, ein Prot - 


feſſor. = 
Prof-isorship, profes* ſorrſchipp / 8, dab 


iet, ſie 
tuen Vorſch 
Kenag, pre 
u die Ane 
0 gence „ P. 
lj! N pr 
dum, Fort 
und Bien)! 
qortg ana. 
ent, pro 
kilenntniß , 
ſoſchaft wet 
Net ous , "uy 
uit / nuͤtzlie 
xcuous ces 
ſccfen heit, 
lle, profil 
19ges von 
— nach de 
$ealt einer 
niht durchs. 
Wdiſduna d 
ks; das Pr 
n, praf f 
kites Einko 
inc eintrag 
Nam. 4 
n der Erte 
hebt, tu 
hringen 5 11 
nd Erfe 


gend, e 
1 


blen« ls 


Amt oder die Wuͤrde eines offentlichen u 


Lehrers oder Profeſſors , die Profeſſu, 


Profést, profeſt“, das Part. von to Pro 


feſs. fuͤr profeſsed gelchret, bekannt e 

to Pröffer tu praf- forr , v. a 1) anbie 
ten, antragen , vorſchlagen. for his 
proferred Friendship, fuͤr ſeine ange 
botene Freundſchaft. 2) verſuchen 
einen Verſuch thun. 

Pröffer S. x) ein Anerbieten, Vorſchlag. 
2) ein Verſuch. He made a Proffer *t 
it, er hat es verſuchet, oder er hat den 
Verſuch gemacht. ä 2 

Profferer , praf - forrbrr ; 8. der ane 


lese A 


rſchlag. 
roffer at 


hat den 
; etwas 
an! 


tet; ſich zu etwas erbietet, der 
mw Vorichlag thut. : 
i034 praf“ förring, 8. das Anbie⸗ 
u, die Anerbietung; das Verſuchen. 
lelence, profiſch 5 ens, > 8. der 
whgency, profiſch⸗ enſt, F Wachs⸗ 
dum, Fortſcritt in der Erkenntniß 
ud Wiſſenſchaft , das Zunehmen, der 
rtgana 


ny profiſch⸗ ent, S. der es in der 
Fleuntniß - in einer Kuuſt oder Wiſ⸗ 
ii<aft weit gebracht hat. 


Mwous, pro fick juoſſ, adj, vortheil⸗ 


at / nuͤtzlich. be, 7 s 
kiguousnels ,, 8. die vortheilhafte Bez 
 tefeabeif , der Nutzen. ; 

we, profihl'; S. 1) die Geſtalt eines 
duges von der Seite und die Abbil- 
ung nach derſelbea , das Profil. 2) die 
behalt eines Dinges nach dem es ſenf; 
ut durchſchuitten worden, und die 
Wdilduna deſſelben z. B. eines Haus 
ks; das Profil, der Durchſchnitt. 
N praf fit, 8. 1) Gewinn. 2) jähr⸗ 
kites Einkommen. a Place of Profit, 
uu einträgliche Stelle. 3) Vortheil, 
Tam. 4) Wachschum , Fortſchritt 
un der Extenntniß. 


lungen, nutzen. 2) den Wachsthum 
uin Erkenntniß oder Fertigkeit be⸗ 


weiter bringen. 


pfigke, v. n. 1) Vortheil Nutzen von 
was haben, dabey gewinnen. 2) in 
wat zunehmen, fortſchreiten. 3) Nu⸗ 
e bringen, nützen. ; 
Mändle, praf fitabl*, adj 1) Gewinn 
knzend, einträglich. 2) vortheilhaft. 
3) niglich , erſprießlich. 

inblenels, S. einfragliche , vortheils 
w-Meſchaſſenhetk | Nutzen, Nutz⸗ 

at, 

tilpbly., adv. auf eine eintraͤgliche, 
rtheilhafte , nuͤtzliche Art. l 
img, praf* fiting , 5. das Nuͤtzen, 
Imedmen in etwas; als Part. zuuchs 


dend 2c, 
bleſs, praf”: fitlef , adj. ohne Nutzen, 
One Gewinn, gewinnlos. 
Mizacy , ſiehe Profligateneſs. 
White , praf s fligaͤt, adj. 1) laſters 
kſt, gottlos, ruchlos. 2) abſcheu⸗ 
6, ſchrecklich. 3) ſchamlos. 

te, S. ein laſterhafter, ruchloſer 
Neſch, ein Böſewicht, eine liederliche 


| 
Migate, ty praf⸗ fligaͤt, v. a. 1) ver? 
raden , verjagen (dieſes. eine ſeltene 
Mdeutung), 2) to profligate himself, 
e den Laſtern ergeben. 

Migaely, adv, auf eine laſterhafte, 
uchloſe Art, unverſhamter Weiſe. 
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p hött, tu praf- fit, v. a. 1) Nutzen 


Pro 


Pr6fligateneſs, 8. Laſterhaftigkeit, Ruch⸗ 
loſigkeit, Ueppigkeit, Unzucht. 5 

Pröffuence, praf- fliuens, 8. der Fort⸗ 
gang, Foriſchrift. | 

Profluent, flraf* fliuent, adj. vorwärts 
fließend, vorbeyfließend. 

Profound, profaund', adj. 1) tief. a Gulif 
profound. 2) fur den Verſtand tief, 
ſchwer zu eraründen, tiefſinnig. 3) des 
miithig. a profound Reverence. 4)artinds 
lich. a profound Erudition. 3) liſtig, 
verſchlagen, 6) verborgene Eigenſchaf⸗ 
ten habend, dunkel. 2 N 

Profgund, S. x) die hohe See, das 
Meer die Tiefe. 2) der Abgrund. 


to Prof6und, tu profaund', v. n. er v. a. 


e in etwas eindringen (mit 

nto. i 

Profdundly, adv. 1) tief. to sigh pro- 
foundly. 2) gruͤndlich gelehrk, mit 
tiefer Einſicht, auf eine gruͤndliche 


Weiſe. — 
Prof6undnels, S. 1) die Tiefe, dem Orte 
ach. 2) gruͤndliche Gelehrſamkeit, 
Gruͤndlichkeit. 8 
Profundity, profond“ iti, S. die Tiefe des 
Ortes; Gruͤndlichkeit; wie das vorige. 
Profùse, profiuhs', adj. 1) zu freygebig, 
verſchwenderiſch. 2) reichlich mit et⸗ 
was verſehen, reich, uͤberfließend. 


- Profusely, adv. 1) auf eine verſchwende⸗ 


| os Art, 2) auf eine reichliche Art, 


profüseneſs, 8. die Verſchwendung. 
Profuùsion, profiuh's ſch'n, 8. 1) Ver? 
ſchwendung. 2) Reichthum, Ueberfluß. 


to Prog, tu pragk, v. n. 1) rauben, ſteh⸗ 


len. 2) nach Nahrung gehen, bey 
den Kriegesvoͤlkern, marodiren, fou⸗ 
ragiren. 3 
brög, S. Lebensmittel aller Art, Nah⸗ 
rung (in der niedrigen Sprechart) Rum⸗ 
Prog, auserleſene Lebensmittel. 
Progeneràtion, prodſchenneraͤh ? ſch'n, S. 
die Zeugung, Fortpflanzung. ; | 
Progénitor, prodſchenn itorr , S. einer 
der Vorvaͤter in gerader Linie, the 
Progenitors, die Ahnen, Voreltern. 
Pr6geny, prad - dſchini, S. die Nachkom⸗ 
men, das Geſchlecht. a Branch of the 
royal Progeny, ein Zweig aus koͤnig⸗ 


lichem Stamme. | 
Pr6gging , pragk inge S, das Suchen 
oder Sammeln, beſonders der Nah⸗ 


run 


Progneuticable „praggnaß⸗tikaͤbl', adj. 
fahig vorher gewußt oder vorher geſagt 
zu werden. 

to Progn6sticate, tif® praggnaſ* tikaͤbt, 
v. a. vorherſagen, prophezeyen, vorher 
verkuͤndigen. ; 

Progn6stieated , prophezeyet, geweibaget. 


Pro 9 Pro 


F 
Propndeticaring , praggnaß⸗tikaͤbhting, 8. Gerichtshof dem Verfa i * 
das Vorherſagen, das Prophezeyen, dern Einhalt thut. hren einet _ 


* das Vorherdberkuͤndigen. Prohibitory, prohib”; bitorri, adj, ein N. ? 
Prognostication praggnaßtikaͤh“ ſch'n, S. bot enthaltend, — ug. _ 
I) das Vorherſagen, die Vorherſagung, to Project, tu prodſcheckt', v. a, 1) welle 
orherverkuͤndigung. 2) ein Zeichen fen, ſchleudern, ſeichen, 2) ene ene Bege 
Leiner kuͤnftigen Sache, die Vorbedeus fen, erſinnen, erdenfen, projectirals 
| tung, der Vorbote. einen Anſchlag machen. 3) eine 6 
Frognòsticator, praagnaß z tikaͤhtorr, 8. ſtalt darſtellen. | 
1) derjenige, welcher kuͤnftige Dinge 0 Project, v. u. vorſtehen, vorra | 
vorher weiß oder ſaget, in manchen Project prad”; dſche>t, 8. r) ein the 
Fallen ein Wabrſaaer, a ein Eutwurf. 2) ein Vorhaben, cight tas vorwa 
Progn6srick, praggnaß' tick, adj. vorhers Auſchlag, ein Project. 
bedeutend. a proznostick Sympton, Projected, prodſcheck⸗ ted, part. bon 
ein Zeichen einer bevorſtehenden Vers Project, entwarf, ragte vor x, ymgreifend 
aͤnderung der Krankheit oder Geſund⸗ Projectile, prodſcheck' til, S. ein genen len | 
heit. fener in Bewegung geſetzter Gm 
Proga6stick, S. 1) das Vorherſagen, die Projcctile 


„adi vorwärts geworfen, z hon, pro 

6 Vorherſagun Prophe;eyuna. 2) em ſtoßen, beſchleuniget, mung, das 
Zeichen einer kuͤnftigen Sache, ein Projection, prodſcheck“ ſ{<n ; 8. 1) bt fadtharkcit / 
orbote, eine Vorbedeutung. Werfen, der Wurf, Stoß. 925 , prolif's 


Prögreſs, pragk kreß, S. 1) der Forts Riß, eine Abbildung. 3) ein Cab ik 
- ſchritt , Fortgang, Voruͤbergang. 2) wurf. 4) der Augpunct im Zeichne anbringen | 
Wachsthum in der Erkenntniß, Fort⸗ ) das Jeichnen der Welt- oder Em rzernd, fr 
ſchritt. 3) die Bewegung von einem ugel , da entweder die Poli oben un {ile 
Orte zum andern, die Reiſe. 4) eine unten an der Cirkumferenz des Glo en 
Staats, eine Luſtreiſe. oder da dieſelben als das Centrum des 
to Prögreſs, tu pragt” kreß, v. n. ſich Kreiſes oder Horizonts geſtelit sub, Under zu e 
vorwarts bewegen, gehen, hervorges 6) in der Chymie, eine OperatioyÞ, proli>'s , 
ö hen, fortſchreiten. : der Augenblick der-Verwandelung, dic ſitliufg, la 
| Progreſsion , profreſ<h'- bnn, S. 1) die Projection. 7) eine Art Goldtincturyſibt aeringer 
Bewegung vorwaͤrts, der Fortgang. der Stein der Weiſen, 8) das Yip { 
1 2) in der Matbematik, eine Progreſſion. ſehen, Hervorragen (in der um, prol 
| 3) der Nortibergang, das Vorbeygehen. Dieſes ſiehe Projecture. | 0 
2 4) der Wachsthum in der Erkenntniſ, Projcctor , p;odſche>' torr / S. de Juniilig. 
der Fortſchritt. 5) the Month of Pro- heber eines Entwurfes. 2) derjenigh Pur 
> greſsion, ein Mondenmonat, welcher welcher ausſchweifende, unthuniich 
| 29 und x halben Tag halt. : Entwurfe ausheckt, ein Projecta angenehme L 
| Progreſsional , profreich': dnnaͤll, adj. in Projectmacher. | . 


|; dem Stande des Wachsthums, des Projécture, prodſ<heE”; tſchur 4 8 lara, lan 

| Fortſchrittes befindlich. Hervorragen, das Vorſtehen an off 
Progrelsionally , adv. wachſender , zuneh⸗ nem Gebaude. g Pee, prolid 

N mender, fortſchreitender Weiſe. to Proin, tu prain'; v. a. x) in it} verdrieſ 


lt, 
un „pralle 
in einer N 


progreſsive. prokres“ ſiww, adj. vorwarts bringen, zurecht legen, putzen. )Þ8 

gehend, zunehmend. beſchneiden, abſchneiden, ſtutzen. 
ö Progreſively. adv ſtufenweiſe t nach und to Prolipse, tu prolaps', v. n. et 1 en 
| nach, in gehoriger Folge auf einander. vorwaͤrts fallen, vorwaͤrts {tojay{it, der P1 
Progréſsiveneſs, 8 das Fortruͤcken, der fortſtoßen. ? Worship, x 
| Fortſchritt, Wachsthum in etwas. Prolapsion , prolipp's ſch'n, 8. das Dae Amt eines 

to Prohidit, tu prohibb' it, v. 3. 1) vers vartsfallen, das Fortſtoßen, der J09Munmlung | 


” ——  —— — 


| i unterſagen. prohihited Goods, of. : de, pral': 
| —_—__ © 08-44 2 hindern, vers to Proldte, tu prolaͤht', v. 4. ausſpeß i) die Yor 
| bindern. chen vorbringen. wa Uarede an 
| Prohibiter, prebibb“ itbrr , S. derjenige, 3 3 a e eines 
ö welcher etwas unterſaget, verbietet; „uber eine genaue Au: 8 4) das wir 
| der Verbieter. e 
| Prohibiring prohibb'itina; S. das Vers / thong der An*fhub. * 3 
bieten, Unterſagen „Verhindern. | 0 Prdle, ſiehe to Prowl. _ 
Prohibition, probibiſch' dun, 8. 1) das Proleg6mena, pralligam's mind S. Willing, tu 1 


nach ver! 


Verbot, die Unterſagung. 2) eine vorläufige Abhandlung, Einleits 
Schrift in den Rechten, wodurch ein Vorrede. R 


4 * 


pro __ Pro 


en eines hs, profepp's ſis, 5- 1) eine rhe⸗ 
ide Figur, die — ets 


adj. ein Yah Futwurfes , Beantwortung def 
d, q che er gemacht wird. 2) ein 
. 4, 1) well in der Chronologie, nach wel- 
2) entivenly tine Begebenheit zu fruͤh geſetzt 
Projectirendy 


3) eine 0 
ck, prolepp's tick, Fhergehend, 
vorra ig. 2) * einer Prolepſis ge⸗ 
ein Abril 3) © proleptical Fever, ein Fie⸗ 
rhaben } cee vorwärts ruͤckt, das immer 


' mt. / ; 
part von iel, prolepp“ tifallt , adv. auf 
or it, wnrgreifende, zuovorfkommende Art, 
ein gewen ſenm, prolitah's riann , adj. gerin⸗ 
ter Körper. þ1 {le<t - gemein. 
worm, . i on, prolififkah"- ſch'n, 8. 1) die 

mug, das Kinderzeugen. 2) die 
8. 1) but arkeit Befruchtung. 
o. 2) cg el, prolif⸗fikall, (adz fruchtbar, 
) ein E Nen prolif“ ſick⸗ 8 die Kraft hers 
m Zeichnet hyebringen habend, die Zeugung 
5 oder E emd, fruchtbar machend. 
li oben un ray, prolif”; fifalli, adv. auf eine 
4 des Goh Fadibare Art. 
entrum de Fikdneſs, prolif fickneß , S8. Faͤhig⸗ 
zeſtellt ſid, Ju ander zu erzeugen, Fruchtbarkeit. 
Overatiog in, prolicks, adj. 1) weitſchweiſig, 
ilauſg, langweilig, nicht kurz, 
bt qedrungen. 2) von langer Dauer 
ii nnr ſeltene Bedeutung.) 
ww, prolick⸗ {o} - adj. weit⸗ 
| 11 derzoͤgernd, langwierig oder 
021 


walig. | 
wy, prolis”7 iti, 8. Weitſchwei⸗ 
„ Laugweiligkeit, ermuͤdende, 
nehme Länge, Mangel an Kuͤrze. 
uy, prolicks ft, adv. auf eine weit⸗ 
lige, langweilige, verdrießliche 


, prolicks“ net, 8. Weitſchwei⸗ 
wn verdriefliche Lange, Weitlaufs 


vor, prallokiu' torr, 8. der Spres 
in einer Verſammlung der Geiſt- 
it} der Praſident. | 

Wvorship, praſlofin's torrſhipp, 8. 
Int eines Sprechers in einer 
mpummiumg der Geiſtlichkeit. 

Ne, pral'; lagk, auch pral' logk, 
zus i) die Vorrede, Einleitung. 2) 
A hrede an die Zuſchauer vor dem 
We eines Schauſpieles, der 


al eines förmlichen Prologs ein⸗ 
u, einleiten, eine Vorrede mas 


„, tu prolang“, v. 9. 1) der 
nc verlängern. 2) aufſchiebeny 


al, prolepp 7 tikaͤll, 990 I) vor⸗ 


to Prol6ng , v. n. lange dauern. 


Prolongation, prallanggdh': ſch'n. 8. 1) 


die Verlangerung der Dauer nach. 2) 
der Aufſchub, die Verzögerung. 

Prol6nged prolang'd', adj. partic. aufs 

geſchoben, verlängert. 

Prolonger, prolang'sbrr, S. 1) cine 
Perſon , welcher der Dauer nach vers 
laͤngert, ingleichen welche etwas aufs 

ſchiebet. 2) ein Werkzeug, ein kurzes 
Ende Licht damit zu verlängern, ein 
Lichtknecht. 2 


Prolônging prolang“ ing, 8. das Vers 


laͤngern, die Verlangerung der Dauer 
nach, das Aufſchieben, der Aufichub, 

Prolusion , proliu' ſchoͤnn, S. eine Vors 
uͤbung, ein Verſuch, eine Beſchafti⸗ 

ung zum Vergnuͤgen, eine Unter⸗ 
altung. , 

Pr6minense, pram : minens, (8 1) die 

Pr6minensy , pram :mineuſt, PHervorras 
gung, das Vorſtehen. 2) ein bervors 
ragender , bervorſtehender Theil. 

Prominent, pram”: minent, adj. hervors 
ragend, hervorſtehend, a prominent 
Paunch, ein dicker Bauch, Wanſt. 

Pröminentſjeſs, S. die Hervorragung, 
das Vorſtehen. 

Promiscuous, promis“ kuoſſ, adj. 1) uns 
ter einander gemiſcht, verwirrt, un⸗ 
ordentlich unter einander. 2) mehrern 

emein. in a promiscuous Sense, bald 
n dieſem bald in jenem Verſtande, 
ohne Unterſchied. 

Promiscuously , adv. auf eine vermiſchte 
Art, mit unordentlicher Vermiſchung, 
unter einander, ohne Unterſchied. 

Promiscuousneſs, S. vermiſchte Beſchaf⸗ 
fenheit, Verwirrung. 

Promise, pram- miß, S. x) ein Vers 
ſprechen, eine Zuſage. 2) die Erfiils 
lung des Verſprechens , Verwilligung 
der verſprochenen Sache. 3) der Zu⸗ 
ſtand, da man Hoffnung von ſich er⸗ 
wecket, viel von ſich verſpricht. 

to Pr6mise, tu pram- miß, v. a. ver⸗ 
ſprechen , zuſagen , verheiſſen. to pro- 


mise himself, ſich verſprechen, hoffen. 


to Prömise, v. n. 1) verſichern. 2) Hoff⸗ 
nung von ſich erwecken. a young Man 
that promises much — der viel ver⸗ 
ſpricht, vieles hoffen laßt. 

Pr6mise · Breach , pram's miß⸗brihtſch, 
S. die Verletzung, Brechung ſeines 
Verſprechens. | 

Pr6mise - Breaker, pram's mif; - brahforr, 


S. der ſein Verſprechen bricht, ein / 


Wort nicht halt. 
Pr6miser, pram”: mifbrr, S. eine Pers 
ſon, welche etwas verſpricht , gern 
nan 
Prömising, pram's miſſing j S. das m_ 
pres 
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ſprechen; in fernerer Bedeutung ſiehe 
das Verbum. | 
Frömiſsary, pram miſſaͤri, S. derjenige, 
» dem etwas verſprochen oder zugeſagt 
worden, dem man etwas verſpricht. 
Fromiſsion, promiſch“ önn, S. das Vers 
ſprechen, die Verheiſſung. 
Prömiſsorily, pram“ miſſorrili, adv nach 
dem Versprechen, verſprochener Maßen. 
Pr6miſsory, pram' miſſorri adj ein 
PVerſprechen enthaltend. A promi{gory 
Note, eine Handſchrift, Verſchreibung, 
Promonrory , pram”; montorri, S. ein 
Vorgebirge; bey einigen auch nur 
Promont. | | 
to Promare, tu promoht', v. a. 1) den 
Fortgang einer Sache beſchleunigen, 
te befordern. 2) in Ruf bringen. 3) 
dem Stande, der Wuͤrde nach weiter 
bringen, befördern. 
oindter, promoht'- prr, S. x} eine Pers 
ſon welche etwas befoͤrdert. 2) der 
Vertheidiger, Verfechter einer Mey- 
nung. 3) ein Anſtifter, Anhetzer, Auf- 
wiegler (dieſes iſt veraltet.) 4) der 
Auwald eines Biſchofes. 
Promdring , premoht' ing, S. das Be: 


fordern , ſiehe in ferneren Bedeutuns 


gen das Verbum. 

Promotion promoh' ſchin, S, 1) die 
Beſchleunigung, Beförderung, Auf- 

munterung einer Sache. 2) die Be⸗ 
forderung dem Stande, der Würde 
nach. 


to Promove, tu promuhv', v. a, beför⸗ 
dern, ſiehe dafuͤr to Promote. 
Prampr, prampt, adj. 1) hurtig, leb⸗ 
haft, geſchwind. too prompt, vor⸗ 
a 8. voreilig. 2) fertig g bereit, 
als ; 1 am prompt. 3) prompt Payment, 
8 5 BE : 
Prömpt tu prampt' v. a. 1) eines 
Gedachtniß durch heimliches Vorſagen 


to 


zu Hulfe kommen, ihm einhelfen, zu- 


laſen. 2) dictiren, eingeben. 3) ans 
friſchen, antreiben, zu etwas reitzen, 
aufmuntern. 4) an etwas erinnern. 
9 2 adj. part. angereizt / angetrie? 
en ꝛc. N 
Prompter, pramm' tbrr , S. x) derjeni⸗ 
ge, welcher einem offentlihen Redner 
einhilft, auf der Schaubuͤhne der 
Souffleur. 2) eine Perſon oder Sache. 
welche an etwas erinnert, ein Erin? 
nerer. | 
Prompring, prammt'; ing, 5. das Ein- 
he fen, Einblaſen ; in 33 Bedeuz 
tung ſiehe das Verbum. | 
Prompritude. pramm's titiud, S. die Hur: 
tigkeit, Geſchwindigkeit, Fertigkeit. 
Promprly adv, hurtig, eilends, geſchwind; 
fertig / bereit, hurtiger Weiſe. 


Was 


* 


Pr6mptnefs, S. die Hurtiafeit, © 
keit, Geſchwindigkeit, Munter 4 100 10 


, pran 


promptuary, pramm“ tichuari 
Vorrathshaus, eine Vorr ath8far u Gramm 
eine Niederlage, ein Magazin, n unce . 

Prömptute 5 pramm'⸗ tſchur 15. der prech en, a 
trieb, die Eingebung, Anreiz rechen, v 
Verhetzung, ein nur im Shabe vortragen 
befindliches Wort. a bunce, v. 

Promülgate, tu promoll“ gaͤht, v. 19 ußtſeyn ſe 


kannt machen, verkuͤndigen, ausbre | 
Promylgared, verkuͤndiget, bekannt nced, au 

macht 2c, | 2 | 
Promulgaring, promo!!”; gaͤhting, L — 7 

Bekanntmachen, Verbreiten, . PEPE 
kundigen. A , antun 
Promulgation, promollach';{)n, $ Goda 2c 
tt! 0 


Bekanntmachung, offentlichy Ye 


digung. r Yagoi uk | 
Promulgator, promollg ah“ torr, 8 . 
es . 


Bekanntmacher, Verkuͤndiger, 
breiter, auch ein Ausrufer; inglei 
ein oͤffentlicher Lehrer. | 

to Promülge, tu promoldſch', v. a. 
kann machen, yerklindigen, wit 
Promulgate. ; 

Premülger, promoll : dichorr, $. « 
Perſon , welche etwas hekannt u 
wie Pramulgator. ; 

Promülging, promoldſh ing, $, 

Bekanntmachen, die Bekanntmach 


bamon , | 
die Yusſpra 
wielvett. 2 
J welcher f 
n uuß ern V 
nerf, Vers 
ih die er Y 
wunſchah' ſc 
ky Herrn * 
inder der F 


Prondtion, pronaͤh⸗ſchin, S. die ul! prubf, d 
innen oder niederwarts gerichtete | "ad del 
wegung der Hand. + der 

Pronàtor, prondh' torr , S. eine N jy die Þ 
fel, vermittelſt deſſen die Hand e yh 
warts bewegt wird. P 4) 

Prone, prohn', adj. 1) niederwärt e e. bra 
richtet oder gebeugt. 2) mit dem e mira: 
ſichte auf die Erde gerichtet lien wh 10 
3) abhangig, abſchuͤſſig. 4) uber M. J) in de 
und Kopf, plotzlich. Pu etwas 14 
neigt (dieſes gewohnlich im nacht A 0 
gem Verſtande), auch willig. Þo: 8 


Prönely, adv. auf eine niederwarts 
richtete, auf dem Geſichte liege 
auf eine abſchoͤſſige, uͤbereilte / ge 
te, willige Art. | 

Prdneneſs, S. 1) der Zuſtand\ da et 
niederwaͤrts gerichtet, nicht aufge 

tet iſt. 2) der Zuſtand, da etwas 
dem Geſichte lieget. 3) Abſchüſſt 
Abhang. 4) Verfall. 1) Nei 
Hang zu einer nachtheiligen Sach 

Prong. prang', S. eine Gabel mit > be pred 

es Baden &+ B. eine Fleiſchg N * 
eugabel. 1 8 

Pronity , pro- niti, wie Proneneb f tu _pra 
gewöhnlich.) i g eh 

Pron6minal, pronam”* minall, adj. j 8 erhalte 
nem Pronomen gehoͤrig / das eim üg ver 
wort hat. ee | zen. 


It vor der 
dig don ei. 
Wen zu wer 
Wideritehen | 
90 lo ger x 
er kann 


diderſte hen 
5 Distreſs SY 


7 pruhf? 


\ 


, pran” notaͤri ſiehe protho- 


igkeit, : | 
— * n. pro naun, S. ein Pronomen 
rrathsfar x Grammatik, ein Vorwort. 

cagazin niunce, tu pronauns, v. a. 1) 
17 der rec en, vortragen. 2) feyerlich 
„ Aureiz frechen, verkaͤndigen. 3) als eine 


vortragen oder ausſprechen. 
nbunce, v. n. mit Zuverſicht oder 
gußtſeyn ſeiner Ueberlegenheit ſpre⸗ 


im Shake 


gaͤht, v. 
en, ausbre 
bekannt 


abting 8 
reiten, | 
ſch'n. $ 
tliche Ye 
; torr, 8. 


ndiger/ 
er; inglei 


need, ausgeſprochen, verkuͤndi⸗ 


Jancer, pronaun ? ſorr, $ eine Pers 
welche etwas ausſpricht, vor⸗ 
ut, derkuͤndiget. | 
juncing , pronaun“ ſing , S. t) das 
rechen 2c. 2) bey den Mablern, 
Ausdruck, als: these Parts are 
ö _ dieſe Theile ſind gut 
heeruͤckt. ; 
arion, prononſchiaͤh' ſch'n, 8. 
de Ausſprache, und Art und Wei⸗ 
0, v 4 aclbeu. 2) der Theil der Rheto⸗ 
igen, wi delcher ich mit einem angenehs 
en? 2 Þa äußern Vortrag beſchaftigt. An⸗ 
ber, S Merk, Verchiedene Engländer ſpre- 
kannt m4 ben die der Wort ganz unrichtig pro⸗ 
Me, wnſ@ g's ſch'n aus, welches auch 
ing, & Mh Hern Sheridan als einem Jrs 
inntmach inder der Fall iſt. b 
| 8. die nar” pruhbf;, S. I) der Beweis, Be⸗ 
gerichtet kund, der überzeugende Beweis, 
5. eine N 


Nittel der Uaberzeugung. 2) der 
nuch, die Probe, die Pruͤfung. 3) 


| WÞ ſtinthaftes Temperament, Stond- 
e Ham ef keit. 4) die Undurchdringlichkeit. 
derwär e of Proof, undurchdringliche 
mit dem een. aa Armour of Proof, ein 
btet lien inal cher Panzer oder Hars 
4) über M. 5) in den Buchdrut>ereyen , der 
ju etwa ir abgezogene Bogen, der Probes 
m nahth&Þ- die Korrektur. 

illig, \, 2d}. 1) bewahrt, ſicher, undurch⸗ 
»derwarts malic , _—_ (mit to oder 
ve lieg vor der Sache.) Musker proof, 
eilte, ga big don einer Flintenkugel durch⸗ 


Wen zu werden, ſchußfrey, 2) fabig 
Wderitehen , unerbittlich. He can 
0 Jo. ger proof agaſast their Peti- 
wer kann ihrer Bitte nicht laͤn⸗ 
diderſtchen, He was proof against 
leres, er war hart gegen ihr 


ßpruhf' leß, adj. des nothwens 

t eiſes beraubt, unbewieſen, 
probt. | | 
Pp, tu prapp, v. a. x) mit einer 
whe verſehen, ſuͤtzen. Mals Stuͤtze 
et erbalten, unterſtuͤtzen. 3) ver? 

Rig! verfechten, 4) ſich auf et? 
| . 
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Pr6p, 8. dasjenige, woran ſich etwas 
lehnet, die Stuͤtze. my very Prop, 
meine wahre Stuͤtze. a Vine- Prop, 
ein Pfahl an einem Weinſtock. | 
Pr6pagable prapy - agabP, ad). der Fort 
pſiauzung - Aasbreitung ſſhig. 
to Propagate, tu prappagaht, v. a 1) 
fortpflanzen, durch die Fortpflanzung 
vermehren, vervielfaltigen. to pro- 
pagate his Family, his Name; auch to 
propagate a Vine. 2) ausdehnen, aus— 
breiten, erweitern. 3) vermebren ver⸗ 
großern. 4) zeugen, hervorbringen. 
to Propagare, v. h. entſpringen, einen 
Urſprung haben. a 
Pr6payarcd , fortgepflanzt dc. 
Propagating, propp” agabting y S. das 


Fortpflanzen; in ferneren Bedeutun ? 


gen ſiche das Verbum. | 
Propagation, prappinah's ſch'n, S. die 
Fortpflanzung, Verbreitung, Ver: 
mehrung. b 
Propogator, prapp* àagaͤbtorr: S. 1) der 
Fortpflanzer. 2) Verbreiter, Erweis 
terer. 3) Beförderer. 


to Propel, tu propell', v. a. forttreiben, 


fortſtoßen. \ 

to Propend, tu propend', v. n zu etwas 
geneigt feyn, Neigung zu einer Per⸗ 

| — oder Sache haben, Laſt zu etwas 

aben. 

Prope:deney , propenn“ denſi, S. 1) die 
Neigung zu einer Perſon oder Sache, 
die Geneigtheit. 2) Erwaͤgung, Ue⸗ 
berlegung. a 


Fropense, propens , adj. zu etwas ge⸗ 


neigt. , ; 
Propens»heſs, propens“ neß, S. die 
Propension , propenn“ ſch'u, (Neigung 
Propensity , propenn“ ſiti, zu einer 
Sache, der Hang wozu. the Propen- 
sion to Muriny, der Hang zum Auf⸗ 
rubr. the Propensions of a Child, die 
Neigungen eines Kindes. | 
Proper, prap-porry, aj. 1) zierlich, 
ſchoͤn. 2) groß und anſebatich , von 
guter Lange. 3) einem Dinge eigen, 
eigentlich, nicht mehrern gemein. for 
that is proper to th' Almighty Hand, 
— der Hand des Allmchtigen eigen 
4) einem Jadividuv zukemmend, in 
deſſen BeſchoFeubeit gegründet. a pro- 
per Name, ein eigener Name. 5) je⸗ 
manden zugehdrig, eigen, eigenthuͤm⸗ 
lich. a proper Owner, ein Eigenthuͤ⸗ 
mer, Eigeathumsherr, our proper 
Son, unſer eigener Sohn. 6) etgents 
lich, nicht ſiguͤrlich, plain and proper 


Terms, deutliche und eigentliche Aus- 


druͤcke. 7) geſchickt, tauglich, tuͤchtig. 
the only proper Person, die alleinige, 


tuͤchtige Perſon. the. proper Judge, 


_ 


der gehbrige Richter. 8) einem Dins Prophyläctick. roffflaͤck ti zonabl 
ge angemeſſen, bequem, fuͤglich. 9) beugend, — ., nmabige 
| portion, 


genau, richtig. 10) nach Shakespeare Propinquiry , propink twiti 
edeutet es auch bloß. (fur mere oder he dem Orte — Nac. | 
pure.) als proper Deformity, bloße Näbe der Zeit nach. z) nay! 
Haßlichkeit oder Ungeſtaltheit. wandſchaft, Blutsfreundſa#t. 
Properly, adv. r) im eigenlichen Vers Propitiable. propiſch“ iabl, adj 
ftande , eigentlich. 20 ierlich, gut, oerſdhnt zu werden, veriohulig, Peper 
rein, ohne Fehler. 3) fuͤglich, ſchick tn Propitiate, tu propiſch iaht, x. 
. pg wieder guͤnſtig machen, vert 
Piöperneſs, S. 1) Schicklichkeit, Ange- beſanftigen⸗ 2 bien, Boy 
meſſenheit. 2) Richtigkeit. 3) anſehn⸗ aus ſoͤhnen. 
liche Leibeslaͤnge, Anſehnlichkeit. Propiniating , propiſch iaͤhtug, $ 
Property prap - porti S. 1) eigenthuͤm⸗ erſohnen, Beſaͤnftigen; das Vi 


"i Art 
— ltuiff, 


liche Art, -beſondere Eigenſchaft. 2) Propitiation , propiſcbiab';{&# wortiona ln. 
Beſchaffenheit, Neigung. 3) das Ei⸗ die Verſoͤhnung, Bee deſchaffenh 
genthumsrecht. 4) was man als ſein das Sdhnopfer. ſropdruonate 
eigen beſitzt, das Etgenthum, - our Propitiator ; propiſch': iahtvrr is tuen an der 
properties, unſer . 92 R Ver ſoͤhner. | 2 vv de 
perty, das was uns zukommt. 5) ein Propitiatorineſs, propiſch“ ia to acht. 
nuͤtzliches © a ein Zubehör. 6) dc verſdhuende Saat þ froportion 
 SwoiElichfkeit, Anſtand. 7) ein eins Propitiatory, propiſch” iatorri, ado Ve nach © 
faltiger Menſch, der ſich zu ſeinem ſohnend, zur Berſdhunng dial enrichten / 
. Nachtheil von andern gebrauchen lift. ehorig, a propitiatory Sacrifice cmeſſen } | 
To make a Property of any one, ein uhnopfer, prmioned , 
Werkzeug, eiuen Scherwenzel aus eis Propftistory, 8. die. Bundetlade, | lach gleiche 
nem wachen, einen nach Gefallen als Gaadeyuhl. Nütnißmaßi 
ſein Eigentbum behandeln. 8) Ziers Propitious, propiſch's off , adj, gau renon rer 
lichkeit, Reinlichkeit. 8 | gnadig, geneigt. $ der Zuſte 
to Þroperty, tu prap / poͤrti, v. a. 3 Propitiously , — auf eine glitige} andern in 2 
mit einer Eigenſchaft verſehen. 2 neigte, guͤnſtige Art. ltnißmaͤß 


ch zuciguen beſitzen, beherrſchen. Propitiousneſs, S. 1) Guͤtigkeit, Gul beit. 


Giemlich veraltet.) 2) milde, ſanfte, guͤnſtige ing 
Pr-phanarion, Prophane &c. ſiehe unter heit, Wade. che Frohes richtung 
Profane, Climate, die Mildigfeit eu Jah #niſſe - de 
Pr6phasis, praf-fiſis, 8 die Vorher⸗ melsgegend. sal, pro 
ſagung einer Krankheit. (bey den Aerz⸗ Pröplasm, pro's plaͤßm, 8. eine fe lag, Ant 
ten. f worin man etwas gießet oder dal Darstellung. 
Prophecy , vraf” fiſt, S. die Vorherſa: Proplästice, proplas” tis, 8. de ft ropoge , t 
gung, Weifſagung/ Prophezeyung. kunſt. 0 I lagen, ar 
Prôphesier, praf ;? ſiſeibrr, S. ein Prophet, Propdnent, propoh“ nent, 8. derja propoce a T 
einer der funftige Dinge vorherſaget, welcher etwas vortragt  porſdly n 
to Proph-sy, tu praf - ſiſei, v. a. 1) vors ſagt, der Proponent. We 
her verkuͤndigen, weiſſagen, prophe⸗ Proportion, propor”: ſch'n, S. 1) daß agewöhnl 
eihen. 2) predigen. (dieſes nur im haltuif eines Dinges zu dem aun wen, do 
tbliſhen Verſtande. ) ſo wohl der Große als der Best eeſtellet 
Pr6phesy'd praf fiſei'd, adj. prophe; beit nach. 2) V:rhaltuif der Mer pro! 
zevek verkündiget, eweiſſaget. 8 ) Ebenmaß, Symmetrie 4) de etw. 
Pr6phet, praf - fet, S. derjenige, wel⸗ eſtalt. 5) das Maß, Gesch, erkelet. 
cher etwas vorher verkuͤndiget, ein Regel. 6) jemandes Antheil. Pong, pr 
Prophet to Proportion, tu propor'; ſch'n, v. J alen, Yor 


Propheteſs, praf-fetteß, 8. eine Pros das gehörige Verhaltniſ in etwer position, g 
phetinn. 5 f obachten, es nach einem gewiſen i erſchlag,? 
Prophetick, praffet? tick, 8 adj, vor- haͤltniſſe einrichten, eintheilen, aan welchem 
Prophericall , praffet- tifall , © her ver? ſen. we do not proportion &e Taſer wird 
kuͤndigend, in der Vorherverkundi- meſſen nicht ab ꝛc. 2) ſymettiſh tone 
gung gegründet, prophetiſch. (mit of den. Ji en Sa 
vor der Sache.) ; g Proportinable, propor” {honnabl' tadtet { 
ProphErically , adv. prophetiſcher Weiſe. verhaͤltnißmaͤßig. proportionablet * . 
t Pröphetize, tu praf - fetteiß, v. n. nach dem Maße Cc Ws _ 
weiſſagen, prophezeyen., (wenig ge- Propdrrionab1.n-1s, S. verhaltnijms — 
bräuchlich.) Biſchaffenheit. —_—_— 


} F 


,nably, adv. auf eine verhilt- 


ti, nmabige - xii | 
portional, rover” ſchonnaͤll, adj. 
an gewiſſes Verhaltui| zu einem an: 


ern Dinge habend, demſelben gemaͤß. 
is proportional to etc. es ſtehet im 


udſcaft, | ga daltniſſe mit 2c 

bl adi. Perhi tniſſe [ - "Re 
crivhulig, portionaliry, proporſchonnaͤll? iti, S. 
1 iaht, *. 


Berhaͤltuiſſe ſtehet, das Verhalt⸗ 


4% ionally, adv. auf eine verhaͤltniß⸗ 
nifige Art, nach einem beſtimmten 
berdaͤltuiſſe. 5 
pd rar S. verhaͤltniß maͤßige 

enheit. 

— Se 2 2 

ca andern Dinge gemäß, angemeſ⸗ 
die, a = mit demſelben in ein Verhaͤltniß 
iq 


torringþ — tu propor” ſch'naͤht, 
haſt, 4 einem gewiſſen Verhaͤltniſſe 


N, c ve UN 
ls und! 


dhting, 8 
n; das de 
{dn} 8 
anfrigny, 


2 da ein Ding mit dem andern 
| 


— ns unrichten nach einem andern Dinge 
"Siri, thmeſſen - demſelben gemaß machen, 


adeslade, I lach gleichem Maße eingerichtet, vers 


laltnißmaßig. ; 
adj, g . propor” \{<nitne$}, 


der Zuſtand , da ein Ding mit dem 
andern/in Verhältniß ſtehet, die ver 


8 ere angemeſſene Beſchaf⸗ 
| ul it, , ' ; 
19 * Wortjon ing, propor”: ſch'ning, 5. die 
inousteg off} Eurichtung nach einem gewiſſen Ver⸗ 
t ciner Ju Nitniſſe, das Gleichmachen. 
bal, propoh' ſall, S. 1) ein Vor⸗ 
Dag, Antrag. 2) die Vorſtellung, 


oder den ng. a | | 

5. die zan pose, tu propohß', v. 8. 1) vor⸗ 

{@lagen, antragen, vorſtellen. 2) to 

6. deckel Nepose a Thing to himself, ſich ets 
,oridlah Las vornehmen, vorſetzen. 

b 7 80 v. n. Eatsürfe machen. 

gewohnlich.) 

8 ye | _ vorgeſchlagen, angetragen, 
i. ellet 2c. N 

wer, propoh' ßörr, S. eine Perſon, 


. eine e 


5 5 u ace etwas vorſchlaͤgt, antraͤgt, 
heil. Ping, propobß' ing, S. das Vor⸗ 
ch'n, v. L keen, Vorſchlagen, 23 X 
in etw6Mposirion , propoßiſch oͤnn, S. 1) e 
zewiſen k derſchlag, Antrag. 2) ein Ausſpruch, 
eilen, Aan welchem etwas von einem Dinge 
ion Ae, Iegt wird, ein Satz. 


metrie tional, prappoßiſch“ onnill , adj. 

„ein Sag, als ein Vorſchlag bes 

nnd! kabtet 

1. Tropcund. tu propaund', v. 4. 1) 

iltnißaerſchagen, vortragen. 2) vorſtellen, 
legen. 
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mioned, propor' ſchonn'd, adj. 


% 
1 * 


Pro 


Propbunded, vorgeſchlagen , vorgetrar 


gen; vorgeſtellet, vorgelegt. 

Prop6under, propauud” orr, S. eine 
Perſon, welche etwas vorſchlagt , vors 
tragt, vorſtellet; auch ein Mann vols 
ler Auſchlaͤge. 

Prop6unding, propaund“ ing, 8. das 
Vorſchlagen, Vortragen, Vorſtellen, 
Vorlegen. | 


Propped, prapp'd', geſtiigt 2c. das Pars 


tic. von to Prop. welches ſiehe. 
Propping .. prap“ ping, 8 vas Stutzen, 
Unterſtugen, RE 
Proprietary, proprei's it&ri , S. der Ei⸗ 
genthuͤmer, Eigenthumsherr. 
Proprietary. adj eigenthuͤmlich. 
Proprietor, proprei“ itorr S. der Eigen⸗ 
thaͤmer. 
ding Company, die Handelsconſorten. 
Proprietreſs, proprei';iireft4- S. die Eis 
-genthumertun. 


Propri ty, proprei“ iti, S. 1) der eigen⸗ 


thumliche Beſts, das Eigenthum. 2) 
die eigentliche Bedeutung, oder der, 
eigentliche Verſtand. 3) die Schick⸗ 
lichkeit, der Anſtand. 

Props, prapps > plur. Kruͤcken, Stutzen. 

Pröpt, prappt, das zuſammengezogene 
Partic. von to Hop fur Propped , ges 
ſtugt , unterſtugt. a 

to Propùgn, tu propiuhn', v. a, verthei⸗ 
digen, verfechten. ä 


Propugnarion propiunaͤh' ſch'n, S. die 


Vertheidigung, Verfechtung. 


Propugner, propiuh's norr, S ein Vers 5 5 


theidiger, Verfechter. (5 LINE” 
Propulsion, propoUl ſch'n, S. das Forts 
treiben, Fortſtoßen. 70 
Prore, prohr', S. das Vordertheil eines 
Schiffes; nur in der dichteriſchen 
Schreibart, außerdem the Prow. 
Prorogarion, prarrogah'- ſch'n, 8. 1) 
Verlangerung der Zeit und der Dauer 
nach. 2) der Aufſchub, die Aufichies 
bung. FR die Unterbrechung der Pars 
lementsſitzung auf einige Zeit dur 
königliche Autoritat, die Ausſetzung, 
Prorogation. | 
to Prordgue, tu prorohgk', v. a. x) vers 
langern der Dauer nach. 2) verſchie⸗ 
ben, aüͤfſchieben. 3) to prorogue the 
Parliament, die 
ments anf einige Zeit ausſetzen, es 


prorogiren. 
verſchoben, ausgeſetzet, 


Prorogued, 
prorogiret. 
Proròguing, prorohk' ing, 8 das Vers 


laͤngern, Aufſchieben, das Ausſetzen 


auf einige Zeit. 


Proruption, proropp”: ſch'n, 8 das Aus⸗ 


brechen, der Ausbruch, das Heraus⸗ 
brechen. 
Por- 


The Proprietors in a Tra- 


Sitzung des Parla- 


Pro 


Prodick, prof: ick, adj. in Proſa ab⸗ 

„gefaßt und dazu gehörig, proſaiſch. 

1 — 2 proskaͤr? raͤbb, S. ein May⸗ 
er. | 

to Froscribe, tu prosfreib', v. a. 1) ver⸗ 

bannen, verweiſen, in die Acht erklaͤ⸗ 

ren. 2) verbieten, unterſagen. (dieſes 


letztere iſt veraltet. 
cht erklaͤret, ver⸗ 


PFroscribed, iu die 
wieſen, verbannet. | 
Proseriber, proskrei“ boͤrr, S. derjenige, 
welcher verbannet , verweiſet, in die 
Acht erflaret, | 
Pr6scripr, ptafi - fript, auch prohs“kript, 
S. ein Verbannter, Geachteter z Ver 
wieſener. | | 
Proserſption, proskripp' ſch'n,, S. die 
Verbannung, Verweiſung. Achtser⸗ 
klaͤrung. 2) bey den alten Römern, 
der dͤffentliche Verkauf der Guͤter ei- 
. nes Schuldners. | 
-- Prove, prohß', S. die natuͤrliche oder 
ungebundene Art der Rede, die Pro⸗ 


ſa. » 

eo Progecute, .tu pras“ ſikiuht, v. a. 1) 
ſeine VBemuͤhung in [Anſehung einer 
Sache fortſetzen, ſie verfolgen; ſſich 
einer Sache bedienen. 2) fortſetz 4, 
3) gerichtlich verfolgen, vor Gericht 
anklagen. to prosecute a Story in all 
irs Circumstances, eine Geſchichte um: 
ſtaͤndlich erzahlen oder beſchreiben. 
NB. to prosecute iſt son persecute das 
durch ankerſchieden , daß dieſes immer 
eine Grauſamkeit, Bosheit oder Un: 
gerechtigkeit, prosecute hingegen, recht⸗ 


mäßiges oder geſetzmäßiges Verfahren 


bezeichnet oder vorausſetzt; als: he 
prosecuted his Busineſs, er ſetzte ſein 
Beſchaͤfte fort. He was persecuted by 
his Enemies, er wurde von ſeinen 

Feinden verfolgt. a 

Prosecuting, pras / ſikiuhting) S. das 
ortſetzen, das Verfolgen, das An⸗ 
lagen vor Gericht, das gerichtliche 

Verfolgen. . 

Prosecution, prasſikiuh' ſch'n, S. die 
ortſetzung der Bemuͤhung um eine 
ache, die Verfolgung derſelben. 2) 

das gerichtliche Verfahren wider ſez 
mand, die Verfolgung deſſelben vor 


Gericht. a criminal Prosecution, eine, 


peinliche Anklage. 

Prosecutor, pras ? ſikiuhtorr, S. 1) der 
eine Sache fortſetzt, ſie verfol t / be: 
treibt. 2) der andere — vers. 
folgt; der peinliche Ankl, 
den Rechten, einer der eine Sache in 
eines andern Namen betreibet. 

Pröselyte, pras⸗ ſileit, 8. der zu einer 

andern Religion übergetreten iſt, ein 
Neubekehrter, ein Proſelyt; auch einer 
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lager. 3) in 


Pro 


1 


der 0 einer andern Meynung über 

ein Vrofelyt. 72229 

to. Vroselyte, tu prag“ ſileit, b. 3 4 
bekehrte, Proſelyten machen; (ein j 
driges, gemeines Wort) 

Proscmination, ptoſemminah * ſch'n 
die Fortpflanzung vermnttelſt des e 
mens, die Beſamung 

Prosòdian, proſo' didn, 8. der in 
Proſodie erfahren iſt. Pe 

Pr65cdy, pra ſodi, S. die Lehre zun; 
Zeit - und Tonmaße der Shilen u. 
Verſe, die Proſodſe. "4 

Prosopopoeia, praſſopopi- d, $7 tig 
thetoriſche Flaur, da untemiah 
oder lebiofe Dinge redend eme 
werden, die Perſonendechkung, 5 
popole. 

Pr6sperr, pras-pedt, 8. 1) die eng 
kung einer entternten Sache, e 
Prospect, eine freye Ausſicht, ein rep 
er Blick. 2) ein Ort, von 
mat! eine weite Ausſicht har Jen 
Reihe Gegenſtaͤnde, auf welche wg 
eine ſreye Ausſicht hat, der Profen 
4) eln Gegenstand des Geſichtet. 5) 
eine Abbildung mehrerer im der den 
geſehener Gegenſtaͤnde, ein-Projeth 

eine Landſchaft 6) der Blick in de 
Zukunft. to heve a fine Prospect, 6 
einem anten Wege ſenn, von widen 
man ſich viel Gutes verſprechen tut 

79 der Inbegriff, Begriff. ehe bis 
sity of Cases cannot be brought vith 
in the Prospect of ohe Lau = lift 
ſich nicht unter ein einziges eſez hip 
gen. 8) das Abſehen, der Zwt> 

to Prospect, fu pras - pct, v. 2. 94 
be Ferne ſchen. 2) anſehen, ber 

Prospective, pro\ped': timw, adj, Yi 
die Ferne oder nach etwas ſehend. 9 
mit Worſicht handelnd, vorſichkig, 

Prospective - C(ilals, > ein F. rnglat, Je 
ſpectiv , beſſer Perspective Glass 

to Prosper, tu praß porr, v. 3. gets 
machen, beglucken , ſeggen 

to Pr6sper, v. n. Hh einen anten! 
haben, gedeihen 
gang haben, lücken, ge ingen. 
Gluck haben, aluͤcklich ſeyn. 

Pro«perity, . pras;err- itt, 
Wohlſtand, Gliickſelifetk. 


Pr6sperous, praf'- porroff, adj. 1) 8h! 


wollend , guͤnſtig. 2) gluͤcklich, fl 


ſelig. ; 
Prösperously, adv, anf eine 


eiſe. L 
Pr6speruusneſs. S glücklicher 


Gluͤckſe igkeit, Woh: jtand- 


Prospicience, prospiſch⸗ lens, * þ 


2 einen auten 


gluͤch 
rt, mit gutem Erfolg, gluͤcklis 15 


Vorſehut 
lich) 
ternarii 
Nieder ſa 
2) Niede 
J) das 31 
werfung. 
6 Pröstitut 


- zur Unzu 


gegen ein 
ſttzen ode 


” unehren , 


rostitute 
10 von « 
hen laſſe 
Nostitute, 
den Laſtet 
geben, ! 
Nostitute, 
{aſter 
ute, e. 
Ir6sticured 
gemein a. 
bstituring 
thren, Vi 
tungen ſie 
Netitütion, 
Feilbietut 
mehrung 
ſtand ode 
Hure. 
Frostrate, x 
Lunge na 
fell prost 
© pröstrate 
- ju Boden 
werfen, 
himself, 


thun. 
Procrrating , 
derwer fen 
tic. nied 
Proveration 
Niederwe 


1 das Niede 


„style, Þ 
ein Gebaͤt 


der Majct 


Motasis , pr 


Pro 
Vorſebung, Vorſicht, (wenig gebraͤuch⸗ 


. 4 — 
lt! WW 
g 
* - 


4 hi q? } 

en; ken e Niederfallen auf die Erde, der Fußfall. 
a 2 |  Nlederneſchlagenheit, Muthloſi keit. 
b-{"n, $ 5 das zu Boden ſchlagen, die Nieder⸗ 
elſt des 6& werfung- 


w bröstitute, tu praß⸗titiut, v. a. 1) 
ur Unzucht gemein machen, ausleſen, 


. der in 
re bog den ſttzen oder ergeben. 2) entehren, ver- 
al ren, beſchimp fen, beſchamen. to 

On » — himself to a Man's Ambition, 

d, $ tin < von eines andern Ehrgeitz mißbrau⸗ 

<en laſſen. * 

1 ösntute, adv. um des Lohnes willen 
den Laſtern, beſonders der Unzucht er⸗ 
eben, verunehret, ehrtos. 

öPbentute, S. 1) eine Perſon, welche 

Laſtern feil iſt, 2) eine gemeine 
ute, eine feile weibliche Perſon. 

Nöstituted, praß titiuted, part. adj. 

gemein gemacht, verunehret. 

Rbstituring praß titiuking , S. das Ent⸗ 
ehren, Verunehren; in fernern Bedeu⸗ 

. ungen ſiehe das Verbum. 

n | Fretiration , prafititiu's *<'n, S. 1) die 

Feildietung © 2) die Entehrung , Ver⸗ 

unehrung , Beſchimpfung. 3 der Zu- 


Hure. : 
Mösttate, praſ'- trdht , adj. fuß faͤllig, der 
Linge nach auf der Erde liegend she 
fell prostrate, ſiè that einen Fuß fall. 
Þ prostrate, tu praß⸗ traht, v. a 1) 
© ju Boden werfen oder legen, nieder⸗ 
werfen, niederſchlagen. to prostrate 
himself, niederfallen, einen Fuſfall 


„ 
Procrrating , praß⸗traͤhting, S. das Nie⸗ 
adj, )itÞ derwerfen, Niederſchlagen, als Pars 
ſehend, 3} , tic. niederwerfettd, niederſchlagend. 
ſichtig. J Foxration , prafitrab's ſch'n, S. 1) die 
mala, s Niederwerfung, iederſchlagung. 2) 
Glaſs des Niederfallen — aus Ehrfurcht, der 
a, gedelhal _ n Muth⸗ 
| igkeit, Matrigkeits 

enge Nun le, praſteil“ auch praß' tell, 8. 
auen n ein Gebaͤude, welches nur vorn mit 
ingen. i — verſehen iſt, zuweilen eine 


* Da e. , * 
8. Gal Nes llogism, proſil' lodſchißm, S. eine 
Verbindung zweyer oder mehrerer Syl⸗ 
legismen, wo der Schluß des erſtern 
| 1 Major = Minor des folgenden 
ſt, der Proſyllogismus. 
Forasis, protäb' ſis, 8 ) ein Satz, 
lili" Hauptſag, 2) in den alten Dramen, 
der erſte Theil eines Drama, welcher 
r - den Inhalt des Stückes darleget. 
dotarick, protdt's tick, S. der Vorredner, 


8, en den Schauſpielen der Alten. 


01 
* 
2 gluͤckl 
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uten praſterndh'- ſch'n, S. das 


geqen eine Belohnung den Laſtern aus- 


ſtand oder das Leben einer gemeinen 


t 


to protect, tu proteckt, v. a. ſchũ 
beſchiigen, beſchirmen. Prorecred be 
ſchirmet, beſchuͤtzt. 


Protection; protect": ſch'n, 8. 1) der 
Schutz, die Beſchirmung. 2 ein 
. Schirmbrief, Sicherheits⸗ 

Protective proteck⸗ tiww adj. ſchützend 
beſchuͤtzend, beſchirmend. , GT. 

Protector, proteck torr; S. 1) ein Be⸗ 
chuͤtzer, Schutzherr. 2) ehedem der 

erweſer des Konigreiches whrend der 
Minderfaͤhriakeit eines Koͤniges, der Re⸗ 
gent, Protector. | 


Prorecrorship* greteck⸗ torrſ<hipp S. die 


„Wauͤrde, das Amt eines Protectors, 

Prorectreſs, proteck treß, 5 eine Be⸗ 

Prorecrr:x, protect”; tricks, 5 
Protectorin. 

to Protend, tu protend“, v. a. vorwa 
halten, ausſtrecken with protend 
Spars, mit cefdlieten Spießen. 

Protervity. proterr- witi, 5. Frechheit, 
Muthwille, Trotz, Unverſchaͤmtheit, 
murriſches Weſen. 

to Protest tu proteſt”, v n. 1) verſichern, 
betheuern 2\ einem Dinge widerſpre⸗ 
chen, dawider proteſtiren, dagegen ein⸗ 
wenden. N 


to rotest, v. a. 1) beweiſen, zeigen: E 


(dieſe Bedeutung im S akespesre iff 
jetzt veraltet.) 2) zum Zeugen anrufen. 
3) einen Proteſt gegen einen nicht be⸗ 
zahlten Wechſel einlegen einen mit 
Zeu.,en zu Bezahlung eines Wechſels 


anhalten. | 
Prorest, $ t) ein sffentlicher Widers 
ſpruch, eine Proteſtat ion 2 die fo- ms 
liche Verwetaerun. der Annahme eines 


Wechſels, der Proteſt 


Pror--rancy, prat' te taͤnſi, 8 die vro⸗ 


teſtantiſche Religion, der proteſtantiſche 
Lehrbegriff. | 

Pr6tesrant . prat“ testaͤnt, adj zu den 
Protestanten gehörig, in ihrem Lehrbe⸗ 
griffe gegruͤndet, proteſtantiſch. 

Prötestant S ein Proteſtant; e ne allge⸗ 
meine Benennung der Lutheraner und 
Reformirten, 

Protesranthike . prat': tegtdntleif , adj. ei⸗ 
_ Proteſtauten ahnlich, proteſtans 
tiſch. 

Prorestantiem , prat'- testaͤntißm, 8. dir 
proteſtantiſche Religion; das Bekennt⸗ 
niß der Proteſtanten. MENS 

Protestàtion, prattestah'; ſch'n, 8. ) 
eine feyerliche Verſicherung, Betheu⸗ 
erung. 2) eine Proteſtation; wie Pro- 
test. 
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Prorectins, protett” ing, 8. dis Schuͤten 
— Beſchirmen, die Beſchir⸗ 


ſchytzerinn, 


Pro 


Protésted, part. betheuert;, proteſticet 2c. 
Protéster, proteſt: 6rr, S. 1) der etwas 
verſichert, betheuert. 2) der wider et⸗ 
was proteſtiret. . 
Proteus, pro* tioß, S. der Meergott, 
roteus in der Mythologie der Alten; 
h guͤrlich ein Betriger.. | | 
Prothbèsis, prothi': (is, S. 1) ein kleiner 
Nebenaltar , darauf Brod und Wein 
ge'egt wird, ehe man es auf den ho- 
ben Altar zur Cotiſ.cration bringt, in 
der Griechiſchen Kirche.) 2) eine Fi⸗ 
gur in der Grammatik, wenn man ei⸗ 
nen Buchſtaben vorn an ein Wort ſetzt, 
der Zuſatz eines Buchſtabens im An⸗ 
fang eines Wortes. 
Proti:6notary. prothan' notari, 8. 1) 
der Oberſte Notarius oder Schreiber 
in einem Gerichte, der Protonotarius. 
Pre -6not:riship . S. das Amt, die Wiir- 
de eines Proto⸗Notarii, das Proto⸗ 
Notariat. | 
.Prorocol, pro": tofall, S. 1) der erſte 
Entwurf oder Aufjas eines Documen⸗ 
tes oder einer obrigkeitlichen Verord⸗ 
nung. 2) die Aufzeichnung einer ge⸗ 
richtlichen Hand ung, und das Buch 
worin ſie geſchiehet, das Protokoll. 3) 
ein Formelbuch fiir Advocaten. 
Protomartyr, protomar”- torr - oder tire, 
S. der erſte Maͤrtyrer in der chriſtlichen 
- Kirche. a 
Protoplast, pro“ topliſt, S. 1) das erſte 
gebildete Ding ſeiner Art, das Vor⸗ 
bild, Original, wornach andere ged:l- 
det werden 4) der erſte Menſch, von 
weichem alle uͤbrige herkommen. 
Prdtorype pro”: toteip, S. das Original, 
das Muſter oder erſte Modell, das 
Vorbild, Urbild. Man is the Proto- 


type of all exact Symmetry; der Menſch 


itſt das Muſter, das Original aller ge⸗ 
nauen oder vollkommenen Ulebereinſtim⸗ 
mung. 
to Protrict, fu protraͤckt', v. a. 1) ver⸗ 
zoͤgern, hinaus ſchieben, verlaͤngern, in 
die Laͤnge ziehen oder ſpielen. 2) 
zeichnen, abzeichnen. 
Protract, S. Verzoͤgerung, Verlaͤngerung, 
Zauderey. 
| Protricted , 
verſchoben. 
Proträcter or Protrictor , protrack'- torr, 
S 1) der etwas auf eine unangenehme 
Art in die Laͤnge ſpielet, verzogert, 
verlaͤn ert. 2) ein mathematiſches In⸗ 
ſtrument, Winkel damit zu meſſen, der 
Transporteur. 3. ein Juſtrument, 
Knochenſplülter damit aus den Wunden 
zu ziehen. 


adj. verlaͤngert, verzoͤgert, 
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Pro 


Protricting, proträckt' ing, 
Prorraction, protraͤck ſch'n, 


Lange ſpielend, 
gernd, auſſchiebend. 


Protractor fiche rotracter. 
Protreptical , protrep“ tikaͤll 
nend, rathend, zurathend. 


to Frotrude. tu protruhd', 
ſtoßen, ſortſtoßen. 

to Prorrnde, v. u. 
dringen. 


ßen 


Pr.-roherance, protin': beraͤns * Dein 
Beule, eine Geſchwulſt. 2) eine En 


hohung , Hervorragung 


Prob rant, *prociu': berdnt , adj. 1) 
hervorragend, herausſtehend. 2) g& 
ſchwollen, aufgeſchwollen. a protubs- 


rant Sore, eine Beule. 


to Protùberate, tu protiu  berdht, v. n, 

hervorragen, hervoriteben, aeſ<wollen, 
1) zu viel von ſich 
ſelbſt eingenommen, eingebildet. 2) 
ſtolz, hochmuͤthig. a prou1 Piece of 


Proud , praud', adj. 


Flesh, eine ſtolze Frau. 


meſſen, verwegen. 4) anſehnlich, un 
erhabener Miene, groß von Perſon. 5) 
erhaben, prächtig, ſtolz, auch prale 
riſch 6) in der Brunſt begtiſſen, (un 
weiblichen Thieren,) laͤuſig, hitzig. 4 
proud Bitch. 7) proud Flesh, fault 


Fleiſch in einer Wunde. 


Proudish, praud' iſch, adj. ein weng 


ſtolz. 
Fr6udly, adv. 1 auf eine ſtolze Ah 
2) mit einer au} 


hochmuthiger Weiſe. 


Pride. 
to Prove, tu rruhw', v. a. 
darthun. 2) probiren, p 
en, erfahren 


to Prove; v. n. 1) einen Verſuch my 
3 durch bie Erſa 
rung befunden werden, ſich beweisen 
ausweiſen. 3) von ſtatten gehen, 9# 
lingen. 4) ſeyn, am Ende gefu 
ich am Ende zeigen. 


chen, verſuchen. 


werden, 
Proveable, pruhw aͤb!', adj. 


ſen, gepriift zu werden, erweislich. 
proved, pruhw'd', part. adj, bewieſes, 


dargethan. 
Prov editor, proived': ditorr, 
Proveddre, prawwidehr, 


oder Aufſeher zu V nedig. 2) ein I 
Pre- 


viant - Licterant bey der Armee 


v: rzogernd , perlen 


geblaſenen , ſtolzen Miene. 
Pro6udneſis, 8. der Stolz, dafuͤr beſſt 


5. die Yep 
der Zeit na die Ver * 

Aufſchub. „men 
Protracti ve, vrotraͤck⸗ timw adj. in die 


8 


/ adj, ermah⸗ 


V. d. 


3 fuͤhn, ver 


1) beweisen, 
ruͤfen, berſl⸗ 


faͤhig bewie 


8 8. 1) If 
Provedits? 


voin 
vorwaͤrts dringen, wr 


Protrusion, prottuh' ſch'n, S. das Nor: 
waͤrtsſtoßen, ein Stoß, das Fortſy 


prò vende 
utter. 
rha! 

js Prov 

Hafer, 

Prev nd. 
der Rot 

 adgeno1 

Prov rb, 
work. 

'to Pri vert 
einem E 
worte we 
Epruch! 

Proverbial 
nem S; 
S. riich1 
gtuͤndet 

Proverbial! 
<e Art, 

to Pro id- 

i ause 

2 mit 
3 etwa 

de V 

t,m 

din ung, 
daß 2c, 

ben vor zu 

ſich vorſ 

lent Prac 

5 Laws, d 
riſhen K 

etwas (v/ 
darauf ge 

prov 
ſie hat # 

6 durch 

bas ſora; 
vie ce 
de fuͤr kü 
Vor orge, 
Providenc 

tion of it. 
die be ſte 

de Vorſe 
der Vorſel 

; haltung, 

dvidenr , 

bor fiir a 

3 haushaͤl 

videnrial 

der a6ttlic 
darin gegr 

Providenrialt: 

lichen Vor 

Prvidenr! y. 

eine vorſjel 

kem Bedac 

Pi6videntne's 


ſichtigkeit, 


— 


* 


Pro 


utter fur das Vieh, Heu und Korn; 
rhanpt Futter ung fürs Vieh. He 


Hafer, er wild uͤbermuͤthig. 

Prev nder bedeutet auch in der Sprache 
der Raͤuber, derjenige, dem das Geld 
adgenommen worden. 

| Prov rb, praw“ werb, 8. 
port ; 


einem Syriichworte erwaͤhnen, ſpruͤch⸗ 
worte weiſe gebtrauchen 2) mit einem 
Spruͤchworte verſehen. 

Proverbial prowerr biaͤll, adj. 1) in ei⸗ 
nem Sytuͤchworte erwahnt. 2) einem 
6, ruͤchworte ab nnch in demſelben ge⸗ 
gruͤndet, ſpruͤchwortlich. 

Froverbully , #2v auf eine ſpruͤchwoͤrtli⸗ 
che Art, ſoruchworklich. 

w Fro ide tu robeid, v. a. 1) vorlaͤu⸗ 

z auserſehen zu etwas beſtimmen. 
2 mit etwas verſehen oder verjorven, 

etwas aus bedingen, eine ein ſchraͤn 
bee Bedingung machen. Provided 
t, mit dem Bedinge, mit der Be⸗ 

din ung, wenn nur, in ſo tern, daſern 
daß 2c. 4) etwas zu din dern, demſel⸗ 
den vorzubeugen ſuchen, ſich verwahren, 
ſich vorſeh en, (mit against.) fraugu— 
lent Practices w: re provid: d against by 

; Laws, die Geſetze haben den betruͤge⸗ 
tiſhen K11nſt+riffen vorgebeugt 5) fuͤr 
etwas ſorgen , ſich darau vorbereiten, 
darauf gezaſt machen, (mit tor.) She 

provided elsen here for herself, 
ſie hat ſich {on anderweitia verſorat. 

6 durch vorlaufige Verordnung fur ct- 

was ſoraen 

Providence pram” widens, S 1) Sor⸗ 
ge fiir fn(ti-e Beduͤrfniſſe und Fille, 
Vor orge, Vorſichtiakeit , Bereitſchaft. 
Providence tor War is the best Preven— 
tion of it. Bereitſchaft zum Kriege iſt 
die beſte Verdi» derung deſſelden. 2) 
de Vorſehung Gottes z) ein Werk 
der Vorſehung Gottes. 4) gute Haus- 

* haitung , Sparſamkeit. 

Fr6vident, praw“ wident, adj. 1) zu⸗ 

bor fuͤr alles ſorgend. 2) vorſichtig. 

3 haushaͤltig, ſparſem. 

Fovidenrial, prawidenn': ſchaͤll, adj. von 
der aoͤttlichen Vorſehung hertuͤhrend, 
darin gearuͤndet 


lichen Vorſehung, v n derſelben. 
dibvidenrly praw'-widentl, , adv. auf 
ine vorſichtige Art kluͤalich, mit gu⸗ 
tem Bedacht, mit Vorſichtiakeit. 
ti6videnrnets, praw' widentneß, S. Vor⸗ 
ſichtigkeit, Sparſamteit. 
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provender ,- prow': wendoͤrr, S. trockenes Provider, proweſ*- dar, 8. de vat 


is Proven der pl ick' d, es ſticht ihn der 


ein Spruͤch⸗ Pr6v nce praw“ wins, 8. 


wokt. , , l 
'to Priverb „tu praw - werb V. a 1) in 


Providenrially , a1v. vermittelſt der gott- 


welcher etwas zu künftigen Beduͤrfniſ⸗ 
ſen herben ſchaffet, ein Schaffner, Lie⸗ 
ferant, ein V. ſorger womit 
Providing, prowet'- ding , S. das Sorgen 
fur etwas, das Beſorgen, Anſchaffen. 


all this 1s of my, roviding , fur alles | 


dieſes hab ich geſorgt. 
1) eine Pros 
vin, ein erob:rtes Land, weſches der 
Eroberer durch einen Statthalter regies 
ren laßt 2) jemandes Amt O lie⸗ 
genheit, Beruf, Beſchaͤ tiaung. The 
Woman's Province is to be cat eful in 
her Oeconomy and chasre in her At- 
fection, eines Frauenzimmers Pflicht 
oder Beſtimmun, (| 2e lt es not with 
in my Province, -8 kommt mir nicht 
u, das iſt mein Fach nicht. 
andſchaft, Provinz. 4) das Gebiet ei⸗ 
nes Erzbiſchofes | 
Provincial, prowinn : ſchaͤll, adj 1) zu 
einer Provinz gehorta, in derſelben 
Beſchaffenheit geatuͤndet, emheimiſch. 
His Subject | am not nor am | here 
rovincial — bin auch hier nicht zu 
Hauſe 2) alt ein Zubehör, zu dem 
u. tlande gehorig. 3) emer Proping 
außer dem Sitze des Reiches zugeborta, 
provinztell, the provincial Accent, die 
provinziele Ausſorache, der Ton der 
Provinzen, ingleichen ſi url rauh, roh, 
un eſittet 4) bloß zu der Gerichtsbar⸗ 


keit eines Erzbiſchofes gehorig, nicht 


allgemein a provi-cial Synod, eine 
Provinztal - Synode. 


Provincial, S uin den Moͤnchsorden, ein 


Vorceſester uͤber die K.oſter einer Pro⸗ 
vinz, ein Provin. ial. 

Provincially adv. nach der Zahl der Pros 
vinzen, propinzweiſe, von einer Pros 
vinz zur andern i 


to Provincute, tu prowinn“ ſchiaͤht, v. 


a zu einer Provinz machen, in eine 
Provinz verwandeln. ; 
to Provine tn prowein', v. a et v. n. 
Reben oder Fachſer zur Fortpflanzung 

ſenken, f-<ſen. 
Proviue, S. ein Senkrebe des Weinſtok⸗ 


kes, ein Faͤchſer. 
Provining, prow- in' ing, S. das Sen⸗ 
ken der Weinreben. 6 
Prö ing pruhw⸗ ina, S. das Beweiſen⸗ 
in fernerer B deutung ſiebe das Vers 
bum to Prove, : 
Provision, prowißch⸗oͤnn, 8. 1) die Vor⸗ 
ſorde, Vorſchung für etwas 2) auf 
die Zukunft genommene Maßregeln, 
Vorſedung. 3) Verordnung, Auſtelt, 
Vorbereitung. io make Provivion An, 
ſtalk michen. 4) Anſchaffung der Be⸗ 
duͤrfnſſe. to make Provision ot Ma-s 
8858 2 terials 


3) eine. 


pro 


terials of Victuals etc. Lebensmittel ꝛc. 
herbeyſch ffen. 5) Lebensmittel, Pro- 
viant; dieſes im Blur, Provisions 6) 
Verſorgung. ro make a Provis1on for 
one. einen verſorgen, ihm ſo viel hin⸗ 
terlaſſen, daß er leben kann. 7) die 
Verleihung eines Dienſtes, einer 
Pfrunde. 8) Verordnung, Bedin⸗ 
ung, Eroͤrterung einer Sache. o 
ovision is ma'ie for the Abolishing 
of their barbarous Customs, man hat 
nicht fir die — geſorgt. till further Pro- 
vition is made, bis auf weitere Ver⸗ 
ordnung, vorlaufig. 9) Gebuhr von et- 
nem Geld ⸗ oder Handelsgeſchaͤft, die 
Proviſion. L- 
Pro isional, prowißch“ onndll , adj, vor- 


läufig, und bis auf weitere Entſchlie⸗ 


Fung veranſtaltet. 


Provisionally, adv. 1) vorlaͤufig. 2) nur 


auf die gegenwaͤrtige Zeit. ad interim. 
3) auf Rechnung * 
Proviso , prowei': ſo, S. eine Bedingung 
in einem Vertrage. with a Proviso 
that ete. unter der Bedingung, daß 2c. 
eine angehangte Clauſel. 8 
Provisor, prowel⸗ ſorr, S. derjeniae, 
welcher fiir die Lebensmittel fuͤr den 
Unterhalt eines Colle ii oder einer Ge- 
ſellſchaft ſorat, der Proviſor, Schaffer. 
Pr6visory , praw - wiſort, aa. zur Ver- 
ſorgung, zur Vorſorge dienlich. 
Provoc tion, prawwokah' ſch'n, S. 1) 
die Aus forderung zum Zweykampfe. 
2) die Reizung, Anreizung. without 
Provocation, ohne Reizung, ohne ge⸗ 
gründete, Urſache 3 Appellation an 
einen Richter; wie Appeal. 
Provocative, prowy' kaͤtiww, adj. reigend, 
antreibend, auch zum Beyſchlaf re zend, 
Trieb verurſachend, was die Begierden 
entzündet. : | 
Provocative, S. etwas das retzet , ein 
Reizunasmittel, eine Reizung. 
Pro öcativineſs, S. die reizende Kraft, 
aufmunternde Kraft. | 
to Pro oke, tit prowohk', v. a. 1) zornig 
machen, zum Zorn reizen. 2) heraus⸗ 
fordern. 3) befoͤrdern, 
erregen. to pro oe Urin, den Urin 
oder Harn befordern. 4) reizen, ar 
— -: f 
to Provoke, v. n. appelliren, ſich auf et⸗ 
was berufen. 
Provòked, adj. partic. erregt, beweat, 
gereizt. f 
Provokement, prowohk⸗ ment, 8. die 
Erbitterung, Reizung, das Heraus ſſor⸗ 
dern, das Befordern, Verurſachen, 
Ertegen. 8 
Provoler, prowob' Forr, S. 1) derjenige, 
welcher zum Zorne reizet oder erbiktert; 


* ? 
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verurſachen, 


Pro 


der erſte Angreifer , 
2 — e 


urſacht it is a great Provoker, gg iſ 
ein fraftiges Befoͤrderungsmattel 
Provdking prowohk iug, S. das Heraut⸗ 
fordern, Erbittern, Reizen; fernex 
ſiehe das Verbum. | 
Provokingly , adv. auf eine erbitternde, 
reizende, aͤrgerliche, anſtoßige Art. 
Provost pram © woſt, S. der Yoraeſette 
eines Collegii, der Probit ; in manchen 
Fallen auch ein königlicher Richter, Uns 
terrichter The Provost of Merchant, 
der Vorgeſetzte der Kaufleute. 
Provòst, prowo', S. der Profoß bey den 
Truppen. TEE 
Provost - Marchal, ſowohl ein finiqli 
cher Richter uber die Strafenriubet, 
als auch der General⸗Profoß bey einer 
Armee oder Flotte. 
Provosral, praw ' woſtaͤll, adj. 1) einen 
Probſte gehorig, in deſſen Wuͤrde ge 
gruͤndet. 2) der Gewalt eines fonigls 
chen Criminal⸗ Richters unterworſen. 
3 einem Proſoß gehoͤrig, in desen 
mte gegruͤndet. 
Pr6vostry , praw': woſtri, 8. das 
Pr6vostship, praw'- woſtſchipp, “ Aut, 
die Stell etnes Probſtes, Vorgeſezten, 
auch eines Profoßes, (in dieſer lezten 
Bedeutung iſt die Ausſprache pros! 
ſchipp.) . 
Pr6w, prau', adj. tapfer, beherzt. 


' Pr6wer, pran' oͤrr, tapferer, beheriter, 


Proweſs, prau'-ef, S. die Tapferkeit, 
Herzha tiakeit. 

Prôweet, prau⸗ eſt, der Superlativ vt 
prow, am tapferſten, am beherzteſten. 
by many prowest Knights, von mal 
chen tapfern Rittern. . 

to Prowl, tu pranl', auch prohl', v. 
berauben, beſtehlen, pluͤndern. 

to Prowl. v. n. auf den Raub aus gehen 

Prowler, praul'-6rr, 8 einer der auf 
Raub ausgehet , ein Raͤuber, ein Dich. 

Pr6ximate , pracks' imat, ad. der, Mit 
das nichſte , zunaͤchſt. the proximt 
natural Causes of a Thing, die 
— naturlichen, unmittelbaren Ut? 
achen. | 

Pr6ximarely, adv. auf die naͤchſte All 
zunaͤchſt. N 

Proxim 5 pracks'⸗ im, adj, der, die, das 

naͤchſte, unmittelbare; wie Prom 

Proximity, pracksimm⸗iti, S. die 
ſowohl des Ortes als der Verwand- 
chaft. the Proximity of Blood, 

lutsverwandſchaft. 

Proxy, ytacks' i, S. 1) die Verwaltun 


einer Sache im Namen eines anden 
2) derſenige, welcher etwas im — 


N 2) der 
3) eine Perſon, wel; 
che zu etwas reizet, es befordert , ver: 


ſichtig 
Prudential 
Klughei 
ſtaͤndig. 
prudëntial 
Lehren d 
Prudential 
Klughei 
die Wet 
Prudential! 
kluͤglich, 
Prudential: 
heit, Kl 
Prudently , 
vorſichti 
Prudentne 
Klugheit 
dery, 
gezwung 
ligkeit. 4 
Prodish, 1 
zwungen 
gezwung 
to Prune, 
waͤchs be 
in Ordni 
t Prune "+ 
auch ſich 
beſchnitte 
| bert ꝛc. 
ne, 8. 
beſonders 
flaume. 
Franenzi1 
unel , pri 
der Nam 
Nunello, pi 
woraus d 
gemacht y 
Pflaumen 
dieſes ſieh 
— pru 
er Baͤun 
Prunif-rons 
men trage 
Pruning , 4 


uͤrde ge 


Pru 


\ 


men eines andern thut, der Bevoll- 
maͤchtigte, Geſchaftstrdger , Anwald 2c. 
3) die Vollmacht, etwas im Namen 
eines andern zu thun. 

Pru, pruh', ein weiblicher Name der aus 
Prudence , Prudentia zuſammengezo⸗ 


n iſt. 
nber, pruhs', S. Preußiſches Leder (ſel⸗ 
tenes Wort. 8 
rüde, pruhd', 8. ein Frauenzimmer, 
welches ſich auf eine gezwungene oder 


eine Sproͤde. 

Prudence, pruh' dens, S. die Klugheit, 
Porſichtigkeit. 

Prudent,pruh's dent, adj. 1) klug. 2) vor⸗ 
ſichtig ¶ behutſam, 

Prudential , prudenn ſchaͤll, adj. der 
Klugheit gemaͤß, angemeſſen, ver⸗ 
ſtandig. . 

krudéntials, prudenn ſchaͤlls, S. plur, 
kehren der Klugheit, Maximen. 

Prodentiality, prudennſchial's liti , S. der 
Klugheit angemeſſene Beſchaffenheit 
die Weisheit 4 Klugheit. t 

Frudenrially , adv, auf eine kluge Art, 
kluͤglich, nach den Regeln der Klugheit. 

Prudentialneſs, S. kluͤgliche Beſchaffen⸗ 
heit, Klugheit. > 

Frudently , pruh' dentli , adv. kluͤglich, 


porſihtig. 

* 1 8, S. kluge Beſchaffenheit, 
Klugheit. a 
Prudery, pruhd'- erri, S. Sprödigkeit, 
Ke hene Sittſamkeit, Scheinhei⸗ 

igkeit. 

Prüdish, pruhd'- iſch, adj. auf eine ae⸗ 
zwungene Art, ernſthaft; auch nur 
gezwungen ernſthaft. | 

to Prune, tu pruhn\, v. a. 1) ein Ges 
waͤchs beſchneiden. 2) putzen ſaubern, 
in Ordnung legen. 5 

Prune, v. n, ſich putzen; im Scherze, 
auch ſich bruͤſten. pruͤned, behauen, 
beſcnitten herausgeputzet, geſaͤu⸗ 

bert ꝛc. 

Prine, S. 1) eine Pflaume; wie Plum; 
beſonders eine getrocknete oder gewelkte 
Pflaume. 2) ein ſprdͤdes, affectirtes 
Frauenzimmer; wie Prude. | 

Frinel, pruh' nell; auch prun': nell, 8. 
der Name einer Pflanze, Brunelle. 

Hunéllo, prunel“ lo, S. 1) eine Art Zeug, 
woraus die Chorröcke der Geiſtlichen 
gemacht werden, Prunell 2) eine Art 
laumen, Brunellen. 3) eine Schlehe; 
dieſes ſiehe Sloe. XZ 

er, pruhn' drr, 8. derjenige, wel- 


nif-rous , prunif”; feroſſ, adj Pflau⸗ 
men tragend. | . 
Fruning, pruhn' ing, 8. das Beſchnei⸗ 
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uͤbertriebene Art tugendhaft ſtellet; 


cher Bäume oder Gewachſe beſchneidet. 


| Pse 
den, Putzen, der Gewaͤchſe, Baͤume ꝛc. 


ſiehe to Prune 

Prüning- hook. 85 ein Meſſer zum Be⸗ 

Pruning - Knife, ſchneiden der Baume 
und Gewaͤchſe, ein Gartenmeſſer. 

Prurience, pru“ rieus / = heftige, un- 

Pruriency, pru“ rienſi, (mäßige Begler⸗ 
de zu etwas. ES 

Prurient, pru': rient, adj. ein Jucken 
verurſachend, juckend. 

Pruriginous, prurid': dſchinoſſ, adj. dem 

ucken aͤhnlich, kraͤtzenartig. 

Pruſsia , pruſch“ ſchia, S. Preußen. © 
Pruſsian ein Preuße. the Pruſsians, 
die Preußen. 32 

to Pry, tu prei', v. n. genau oder ſcharf 
auf etwas ſehen oder gucken; figurl. 

ruͤbeln, etwas zu erforſchen ſuchen, 
ich vorwitzig darum bekuͤmmern. to 
pry on every Side, ſich uͤberall umſehen. 
to pry into the Secrets of the State, in 
die Geheimniſſe des Staates ſchauen 

Joder dringen. | 

Prying , prei“ ing, S. das ſcharfe Seben, 
Erforſchen; ferner wie das Verbum. 
a Prying Fellow, ein unverſchaͤmter 
Erforſcher don andrer Leute Angeles 

genheiten. 9 | 

Psalm, ſaͤm', S. ein heiliger Geſang , 


Pſalm, 

Ps1misr, fal“ miſt , 8. der Verfaſſer heise 
liger Geſaͤnge / der Pſalmiſt. | 

Psalmody, ſdl“ modi, S. das Singen der 

Pſalmen oder heiliger Geſange, | 

Psalm6graphist, fallmagk”: grafiſt , S. der 
Verfaſſer heiliger Geſaͤnge; wie Psal- 
mist. | 

Psalmögraphy, ſaſlmagk”: grifi - 8. die 
Verfertigung heiliger Geſaͤnge, das 
Pſalmenſchreiben, 

Psalter, ſahl' torr , S- ein Pſalwenbuch, 
Pſalter. e 

Psaltery, ſahl' torri, 8. ein Saiteninſtru⸗ 
ment welches mit Staͤben geſchlagen 


wird, ein Pſalter , der Pſalter auf der 


arfe. t 
Psen, pſenn“, 8. der Feigenwurm. 
Pseùdapostle, pſchinhd'; oder ſjud'⸗ 
aͤpasſl', 8. ein falſcher Apoſtel. | 

pseùdo, pſiu'; do, ein Wort welches 
nur in der Zuſammenſegung gebraucht 
wird, etwas Falſches oder Nachges 
machtes zu bezeichnen. 

pseudo - bunium, pſtu's do / bin“ niomm, 
8. Wieſenraute, Heilblatt (eine 
Pflanze.) 

Pseudo- Dictimnum, S. falſcher Diptam 
(Pflanze.) | : 
Pseu*6graphy , pſiudagk“ raf, S. eine 

falſche, untergeſchobene Schrift. 
Pscud6logy, pſiudall? odſchi S. dis Be 
haup⸗ 


psh 


hauptung unwahrer Dinge, die Un⸗ 
wahrheit, Luͤge. 
Pshaw pſchah', interj. ein Ausdruck der 
Verachtung, pſchah ! oder pfui! 
Peioctuon, pſil” lothraunn, S. die Haars 
beize des morgenlandiſchen Franens 
zimmers NB. Nach Vorſchrift des 
* = Walker ſoll das P in der Aus⸗ 
prache bey vorſtehenden 8 Woͤrtern 
nicht gehoret werden 
Psyc 6logy. pſikall⸗ odſchi, S. die Lehre 
von der Seele. | 
Ptisane, tißſaͤn, S. ein mediciniſcher 
Trank von gekochter Gerſte oder Gruͤtze, 
eine Ptiſfane, _ | 
Przalism, prtei'; alißm, S. der ungewoͤhn⸗ 
liche haͤuſige Auswurf des Speichels, 
der Speichelfluß. ä 
Pryomagogue, ptiß' maͤgaak, 8. ein den 
Speichelfluß befoͤrderndes Mittel. 
Püberty, piu“ berti, 8. das Alter in wel: 
chem beide Geſchlechter zur Fortpflan- 
ung geſchickt werden, die Mannbar: 
eit. to come to the Age of Puberty, 
mannbar werden. 
Pubescence, piubes“ ſens, S. ter Zuſtand, 
da eine Perſon mannbar wird. 
Pubesc-nt, piubes'; ſent, adj. mannbar 
werdend. 
Publican, pobb' likaͤnn, S. 1) ein Zoll⸗ 
einnehmer, Zollner. 2) ein Gaſtwirth, 
ein Wirth, der ein offentliches Haus 


lt. 

Publication, pobblikah' ſch'n, S. die Yes 
fanntmachung. 

Pablick, pobb“ lick, adj. 1) einem Staa⸗ 
te, einer Nation gehörig, öffentlich, 
nicht privat. the pi:blick Service, der 
Dienſt des Staates. 2) jedermann 

bekannt, öffentlich. 3) 
len geſchiehet, allgemein. 4) das allae- 
meine Beſte betreffend, in demſelben 

gegruͤndet. a publick Spirit, patrioti⸗ 
ſhe Geſinnung. a publick« spirited 
Person, ein Patriot. 5) iedermann 
Ifen, öffentlich, a publick House, 
ein Wirthshaus. 

Publick 8 10 der große Haufe des 
menſchlichen Geſchlechtes oder eines 
Volkes und einer Nation, das Publi⸗ 
eum. 2) in Publick, oͤffentlich, vor 
tedermanns Augen. : 

Piblick hearted, pobb' lick tbartedd, adj. 
das gemeine Beſte ſuchend, patriotiich. 

Publick - 154ger, pobblicf - led“ dſchorr , 
S eine oͤffentliche Hure, welche ſo wie 
das Zeitunashlatt dieſes Namens allen 

EN offen iſt oder zu Dienſte 

eber. 

Püblickty, adv. x) im Namen der Nation. 
»öôffentlich, vor jedermanns Augen. 

Püblickneſs, S. x);der Zuſtand / da etwas 


N 


* r ²˙ ang ww oo 
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was von vie: 


* 


we! > 


dem Staate, dem gemeinen We 
gehoͤret. 2) öffentliche, —— 
Nee Beichaffenheit, 
ubliche spit ted, adj, das gemeine 
ſuchend, patriotiſch. 1 Beſte 
to Publish, tu pobb' liſt, v. a, 1) be⸗ 
kannt mochen, verbrei en. 2) 0 


publish a Book, ein Buch drucken laſs - 


ſen, herausgeben. 

Published, adi. partie kund gemacht, hers 
ausgegeben 2c, | 

Publisher, pobb”; liſchoͤrr, 8. 1) der Be⸗ 
kanntmacher, Verbreiter. 2) der Her, 
ausgeber eines Buches oder ener 
Schrift. 


Publishing, pobb liſching, 8. das Ye - 


kannt machen, die Bekanntmachung; 
die Ausgabe. p 

PEcelage, piu: ſelaͤhdſch, S. die 
frauſchaft, oder Jungkernſchaft. 


Pick , pock', S ein gewiſſer Geiſt in der 


Feenwelt, der Kobold. 
Piick - ball, pock“ babl, S. eine Art 
Schwämme, welche, wenn ſte reif ſind, 
eine Menge Dunſt oder Staub fahren 
laſſen, ein Boſiſt, auch Puckfixr, 


to pucker tu pot körr, v. a. in Falten 


legen, runzeln. His Skin was pucker- 
ed up in Wrinkles, ſeine Haut war 
ganz zuſammengerunzelt. 

to bücker, v. n. ſich runzeln, ſich in 
Falten legen, zu weit ſeyn (von Kle 
dungsſtuͤcken) ſiguͤrl. in Sorgen, ig 
Verlegenheit ſeyn. ä 

Picker, S. 1) ein Kleid, das ſich ſadt 
oder faltet. 2) Unordnung, Verwir 
rung, Verlegenheit. all in a Puchet, 
in ſchrecklicher Verlegenheit oder Angſt; 
auch in nachlaſiaer Kleidung ganz im 
Nacht - oder Hausfkleid, 

Packer - Water, S. ein mit Alaun oder 
mit einem andern zuſammenziehenden 
Jngredienz geſchwangertes Waſer, - 

Pücket, pod? kit, S. ein Raupenneſt in 
einem Baume. 

Pack - ſist, pock' ſiſt, 8. 1) eine grobe 
baͤueriſche Fauſt. 2) eine Art Shwiw 
me, ſiehe Buck ball. ; 

püdder, pod: doͤrr, S. ein Tumult, 6s 
rauſch, Lärm. N 

to büdder, tu pod“ dbrr, v. a. 1) 
Verlegenheit ſetzen, verwirren. 3 
bewegen, ruͤtteln, ſchuͤtteln. 3) pla 
gen, qualen. : 

to püdder, v. n. einen Laͤrm, ein Ges 
raͤuſch machen: auch Staub machen. 

püddering, pod“ doͤrring, 8 x) da Lars 
men. 2) eine ſtarke anhaltende Bews 
gung, das Ruttecln. : 

Padding, pud” ding, 8. 1) ein großen 


Kloß, welcher in einer Serviette ac 


kocht wird, ein engliſcher Kloß, — 


ding. 2 
ding, ei 
z) ein lar 
welcher 1 
to give th 
ſterben / | 


Pudding - gr 
Pudding 3 
fopf / eine 
wirrung t! 
pudding · in 
Wurſtma⸗ 
Padding - Pit 
paſtete. 
Pudding - Sle 
nennung 
Padding - T 
2) die Ze 
to come in 
des Eſſen: 
Augenblick 
o come in 
Zeit fomn 
Paddle pod 
to Puddle, t 
trybe mac 
eu. 3) 
e> oder 
Paddly, pod" 
letmig ode 
Paddock , pr 
Padency, piu 
Beſcheiden 
Puvicity, piu 
tigkeit, K 
Ehrbarkeit 
or, piu'⸗ 
daftiakeit. 
Pids, podds' 
Engliſhen 
z ſiehe P 
Rad- fellow , 
Gefahrte , 
le, piu' 
Amusemen 
lleneſs, 


findiſches * 


larrity , pi 


eſen. 
rity, piue 

piu' it 
ehe Pewe 


kuf, poff', Z 


Runde. 


Wing * 
fer Aufg) 


Weſen 
gemein 


ne Yeſte 


. 1) bes 
2) to 


cken laſ⸗ 


cht, hers 


der Be⸗ 
der Her⸗ 
r emer 


das Ve - 


achung; 
Jung; 


t, 


t in der 


ne Art 
eif ſindy 
fahren 
IST, 


Falten 


pucker- 
ut war 


ſich in 
n Klei 
en, ig 


b ſaft 
R2rwir: 
Puck: 7. 
Augſt; 
janz im 


in oder 
chenden 
her. 
Fe 


ewel 


Riff, poff', S. 1) ſtarkes Blaſen mit dem 


pud 


ding. 2) eine Wurſt. a black Pud- 
ding, eine Rothwurſt, Blutwurſt. 
z) ein langer dicker, viereckter Kuchen, 
welcher in der Pfaune gebacken wird. 
to give the Crows a Pudding, bedeutet 


oder einen Braten geben. 4) der Darm 

eines Thieres 5) ein kleiner Puloer⸗ 

ſack, eine Mine damit anzuzuͤnden, 
eine Wurſt. 6) ein Fallhut der Kin⸗ 
der. 7) in einem Schiff ein gewiſſes 

Seil am Ende der Segelſtangen. | 
padding - gra's, S. eine Pflanze, Poley. 
Padding - headed - Fellow, ein Dumm⸗ 

fopf / einer, deſſen Gehirn ganz in Ver⸗ 

wirrung iſt. 
Padding - maker , S. ein Pudding — ein 

Yurſtmacher. | 
Padding - Pie, S. eine Paſtete Fleiſch⸗ 

paſtete. g 
kidding - Sleeves, S. eine ſcherzhafte Be- 

nennung fur einen Pfarrer. 
Padding - Time, S 1) die Eſſenszeit. 

2) die Zeit da man zu eſſen anfangk. 

to come in Pudding - Time, zu Anfang 

des Eſſens kommen. 3) der kritiſche 

Augenblick, der geborige Zeitpunct. 

to come in Pudding - Time, zur rechten 

Zeit kommen. 2 
Paddle . pod dl, S. eine Pfuͤtze. 8 
v Paddle, tu pod dl', v. a. 1) unrein, 

trübe machen. 2) beſudeln, beſchmu⸗ 

— 3) mantſchen, planſchen (im 
eck oder Waſſer). : | 
Piddly, pod dli, adj. \{clammigy kothig, 

leimig oder lehmig. 

Paddock , pod“ dock, S- ſiehe Paddock. 
Padency, piu' denſt, 8. Schamhaftigkeit, 

Beſcheidenheit, Ehrbarkeit. 
uiicity, piudis⸗ſiti, S. die Schamhaf⸗ 

— 2 Keuſchheit, Beſcheidenheit, 

eit. 
Pidor, piu' dorr, S. die Scham, Scham⸗ 
haftigkeit, f 
kids, podds“, 8. die weiten Ermel eines 
Engliſhen Predigerrockes. 

, ſiehe Pew. 5 
it-fellow, piu' fello, S ein Gehuͤlfe, 
Hefahrte, Conſort, Theilnehmer. 
M-rile, piu“ irill, adj. kindiſch. puerile 
musements, kindiſcher Zeitvertreib. 
Rerleneſs, S. kindiſche Beſchaffenheit, 
kudiſches Betragen. 3 

inty, piuirill⸗iti, S. das kindiſche 

eſen. 
aerity, pinerr”s iti, 8. die Kindheit. 

piu' it, S. eine Art 'Waſſervogel z 

ſiehe Pewet. | 


Runde. 2) ein Windſtoß (a Poff of 


82 3) in vielen J. . etwas lo⸗ 


Aufgeblaſenes. J. B. die Falte 
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an einem Kragen; eine Art aufgelau⸗ 


ſterben, das iſt den Krahen eine Wurſt 


Puffin, pof- fin, 8. 1) eine Art 


Putty 5 pof* fi ſ adj, 


Puf 


fener Erd\{wamme; Bofiſt ; wie Puck- 
ball und yutt- ball; eine Puderfwaſteh 


auch etwas das leicht und porvs iſt. 


4) derjenige, welcher in einer Auction 


ten; ingleichen, derjenige, welcher von 
einem Spieler gehalten wird andere 
zum Spielen anzulocken. 

to "uf, tu poof}, v. n. 1) die Backen mit 
Wind ausdehnen. 2) blaſen, ſchnau⸗ 
ben. to huff and puff, vor Zorn ſchnau⸗ 


ben. 3) ſchnauben, keichen. 4) wehen, 


blaſen (von dem Winde.) 5) {ich mi 
Heftigkeit bewegen. to puff away, ſich 
hurtig fortmachen, to puff by, vorbey 
ſchieſten oder eilen. 6) aufſchwellen 
aufgeblaſen ſeyn. to puff and blow 
außer Athem ſeyn. 

to Puff, v. a. 1) aufſchwellen machen, 
aufblaſen. to puſt one up with Pride, 
jemanden ſtolz, aufgeblaſen machen. 
2) wehen, blaſen. 3) tu puff one, 
einen mit Heftigkeit jagen oder treiben. 
4) to puff away, wegnehmen, wegrelſ. 
ſen, mit ſich fortfuͤhren. 5) mit Schnau⸗ 
ben vorbringen. he puff d it out, er 
ſagte es mit Schnauben, im Zorne. 
6) to puff Goods, Waaren heimlich 
ſteuern, theurer machen. 


ner Erdſchwamm, ein Boſiſt. 


Püffer, pof forr, S. eine Perſon welche 


blaͤſet, ſchnaubet ꝛc. ſiebe das Verbum 


to Pufl. 


Puff- Guts, poff - ghotts, S. ein dicker, 


fetter Menſch. 

Seevoͤ⸗ 

gel, die Tauchente. The Puffin of the 
Isle of Man, der Sturmvogel auf der 
Inſel Mann welcher auch Shenr - Wa- 
ter genannt wird. 2) eine Art Fiſche, 
welche der Giftroche ſeyn ſoll. 3) der 
Boſiſt; wie Puff- ball. 


puffin-Apple, S. eine Art aufgeblaſener 
Aepfel. | | 
Piling, pof fing, S. 1) das Blaſen, 


Aufblaſen. 2) das Ueberbieten in 
Auctionen; auch 3) das Anpreiſen der 
Waaren oder irgend einer Sache uͤber 


den Werth! oder uͤber die Verdienſte 
(aus eigennuͤtzigen Abſichten.) 


Piiftingly, adv. 1) aufgeblaſen. 2) mit 


Keichen oder Schnauben, mit kurzem 
Athem. 


Puff - past, poff - paͤſt, S. eine Art aufge⸗ 


laufener Speiſe, ein Auflauf, aufge- 


laufener Teig. = 

1) windig, aufge- 
blafen, geſchwollen, blaͤhend. 2) im 
moraliſchen Verſtande, aufgeblaſen, 


d, ſtolz, a swelling puffy 
3 ſtolz 8 ple. 


dazu angeſtellet iſt andere zu uͤberbie⸗ 


, 


Piiff- ball, poff': bahl, 5. ein aufgeblaſes _ 


; Biggered » pogk'“ orred, 
x fa 


* 


pug | 


_ Piig pogk', 8. 1) ein Liebfoſunaswort, to 


welches man Kindern und geliebten 
hieren 4 beſonders Affen und Hunden 


gibt. 2) ein Mops, Moppel; auch 


Fung - Dog. the Dutch Poy, eine Art 
Schooßhund, ein kleiner Mops. 3) ein 
allgemeiner Beynamen fuͤr einen Affen. 

Pug - Carpenter , pogk'“ kaͤr' pentorr, 8. 
ein Stuͤmper im Zimmerhandwerk, den 
man nur Kleinigkeiten machen laßt. 

Pug - Drink, pogk⸗ drink, S. waſjeriger 

Abpfelwein. 

adj. runzelig, 

tig, zuſammengefaltet, zuſammen⸗ 

4 

Paggy. pogk” i, ein Liebkoſungswort, 
fiche oben Pug. 

Pugh, puh', inrerj. ein Ausdruck der Vers 
achtung, puh! 2 

Pügil, piu' dſchill, S. ſo viel als man 
mit zwey Fingern und dem Daumen 
faſſen kaun. 

Pügla, pogk' lia, S. der Name einer 

Landſchaft in 5 oro Apulicn, 

Pugnacious pogknah⸗ ſchoff, adj ſtreit⸗ 
fuͤchtig, kriegeriſch. 

Pugnäcity, poaknas ' ſiti, S. herrſchende 
Begierde zu ſchlagen, Streitſucht. 


Piagnosed, pogk' nohß'd, Hadj. & S. eine 


Plagified , pogt* ifeid, hokrige oder 
aufwaͤrts ſtehende Naſe habend ; eine 
Perſon mit einer auſwaͤrtsſtehenden 


Naſe. 

Pdisne or Pliny, piu“ ni, adj. 1) jung, 
juͤnger, \pater der Zeit nach. 3) gerin⸗ 
ger der Wuͤrde nach. 3) unbetraͤcht⸗ 
lich, klein, ſchlecht. 

Pitiſsance , piu iſſans, 8. die Staͤrke, 
Macht, Gewalt (einige ſprechen dieſes 
Wort auch pus - ſefts aus) unter Puis- 
sance , verſtehet man auch ein Konig 
reich, eine maͤchtige Republic, 

Pdiſsant, piu' iſſant, adj. ſtark, maͤchtig, 
gewaltig. 8 

Puiſsantly, adv. auf eine ſtarke, maͤch⸗ 
tige, gewaltige Art. | 

Ppui ſsantneſs, S. Starke, Gewalt, Macht. 

Pike. piubf', S x) das was man durchs 
Erbrechen von ich gibt, das, Gebro— 
chene. 1) ein Brechmittel. 

te Pike, tu piuhk', v. n. 1) ſich erbre⸗ 

chen. 2) ſich erbrechen wollen, ſich 
wuͤrgen oder worgen, Neigung zum 
Erbrechen empfinden. 

Paker, piuh'- forr, S. ein Brechmittel. 

püking, piuhk' ing, S. das Erbrechen, 
das Uebergeben, die Neigung zum 
Erbrechen, Uebelkeit. 

Pulchatd, ſiehe Pilchard 
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5 Die. ein ſchwuͤlſtiger, hochtrabender Pulehritude, poll“ kritiud, S. die Schön 
U 


Pul |, 


heit - Anmuth. 

Pale, tu piuhl', v. n. 1) pfeifen wie 
die jungen Huͤhner und Vogel, pipen, 
zwitſchern. 2) winſeln, ſchreyen, 

- 3 708. c 
Mick, piu'⸗ lick, S. (eine Pflanze 
leu, wilde Baſilie. Plane) Ys 

Pulicòse, pinlifohs', adj. voll Flöhe, 

Puling, piuhl' ing, part von to Pule, 
pfeifend, ſtöhnend; ingleichen krank⸗ 
lich, ſiech, ſich immer beklagend. 

Pahol, piu“ lioll, S. eine Pflanze, Yos 

ley; auch Pulial - royal ; wie Pulick, 

to Pull, tu puu“, v. a. 1) ziehen, reiß 
ſen, to pull asunder, von einander 
ziehen oder reiſſen. to pull down, 

niederziehen, niederreiſſen; figlilic 
einreiſſen, abbrechen; ingleichen dy 
muͤthigen, niederſchlagen; auch über 
winden. to pull down the Proud, die 
Stolzen demuthigen, to pull in, hin 
einziehen einziehen, auch anziehen. 
to pull off, abziehen, ausziehen, aug 
rufen. to pull off one's Hat to dne, 
den Hut vor jemanden abziehen, to 
pull of one's Clothes, ſich auskleiden. 
to pull ont, e austeiſen, 
ausrotten. to pull to, zu ſich ziehen, 
anziehen. x to pull up, in die Hohe 
ziehen; quch ausztehen, quereiſen, 
to pull àp a good Heart, guten Muth 
faſſen. 2) pfluͤcken, abpfluͤcken, rupfen, 
raufen. to pull the ripen'd Pears, dit 
reifen Birnen pfluͤcken. 

Pull, pull“, S. 1) das Ziehen, ein Zug, 
to give one a Pull, einen ziehen. gut 
your Patience another Pull, habt noch 
ein wenig Gedult. 2) ein Streit. 3) 
eine erlittene Gewalt, ein Stoß, en 
Ungluͤcksfall. . 

Püllain or Püllen, pul”: len, S. das Jt 
dervieh, wie Poultry. | 


Pull back pull“ back, S. eine Abhal 


tung, Hinderniß. 

Pulled, pull'd', das Jmperf. und Pat. 
von to Pull, zog, gezogen 2c. 

Puller, pul“ lörr, 8. eine Perſon, weld! 
ziehet oder reiſſet. 

Puller, puls lit, S 1) ein junges Huhn 
Huͤbnchen. 2) das Federvieh. J) en 
junges Maͤdchen. 5 

Pulley, pul' li, S eine Scheibe, Rola 
Laſten damit aufzuziehen. 


Palley - Door, pul' li dohr, 8. ein, 


Thuͤr, welche vermitteln eines 


wichtes an einer Rolle ſich ſelbſt {lie + 
Pulley - Piece, pul': lipibs, S. das 
ſtuͤck an einem Harni'che. 
pülling, pul”: ling, $ das Ziehen, N 
pfen 4 in ferneren Bedeutungen ſied 


to Pub 


to Pull. 


to puͤllulste, 


porſproſſet 
Rally, pul / 
pally - bawly 
have a Ga 
Weibern | 
mit Weib 
kulmonàr ou 
mit der £1 
ſuchtig. 
pulmonary, 
pulmöneous 
horig / die 
Pulmonary , 
Pulm6nical , 
Hln6nick , 
gehörig. 
vonariou. 
Nlp. polp | 
tiger / ſaf 
fleiſchige | 
asche 
Palpir, pul 
Katheder 


Pülverabl 
pulvery 
Staub 


ines 60 
| \lieſt, 
das Km 


ben / NV 
agen fied 


| 
ö 


to Pub 


Pul 


to Pallulate, tu pol“ liulaͤht, v. n. her⸗ 
dorſproſſen, ſprießen. 

ally. pulli, 7 Pulley 

Rally - hawly , pul: li- hab' li, z. B. to 
have a Game at Pully - hawly, ſich mit 
Veibern herumbalgen, Schwarmerey 
mit Weibern treiben. a 

Pulmonar-0us , poll monaͤh' rioſſ, adj. 
nit der Lungenſucht behaftet, lungen— 


ſüchtig. 


filmonary , poll monaͤri, 8 adj. zur 

Pulm6neous, pollmon 5 no}, Lunge ge⸗ 
hbrig / dieſelbe betreffend. 

kümonsry, S. Lungenkraut. 

Fulm6nical , pollman“ nifall, * zur 
winonick , pollman⸗ nick, Lunge 


ghorig. 2) lungenſuͤchtig; wie kul- 
wonarious. : 

Mp, polp'; S. 1) ein weicher, breyar⸗ 
tiger } ſaftiger Körper. 2) der weiche, 
ſeiſhige Theil einer Frucht; auch das 
fesch ane um die Ohſtkerne. 

kalpit, pull“ pitt, S. x) die Kanzel, der 
Fatheder , der erhabene Ort. 2) ein 
Pulpet, — 8 

Mipit- Cloth , pull”; pitt⸗klaht, S. das 
Tuch, womit die Kanzel bekleidet 
wird, das Kanzeltuch. ae 
Pulpit + thümper, pull”: pitt - thomporr/ 
L ein ungeſtuͤmer Prediger, Kanzel⸗ 


paurer, ö 1 
Pulpous, polp'; off, adj. weich, fleiſchig / 


markig. 

— S. weiche, fleiſchige / mar; 
lige Beſchaffenheit. 2 
Plilpy, polp'⸗ i, adj. weich, fleiſchig; 

wie Pulpous. 
pulsdtion, pollſah*; ſch' n, 8. das Schlas 
jen oder Klopfen, beſonders des Pul- 
und des Herzens. 2 
Pulsator, pollſah's torr, S. derjenige, 
welcher ſchlaͤgt oder klopft. 
pulse, polls“, S. 1) das periodiſche Schla⸗ 
gen der Adern, der Puls. ro feel one's 
ulse, einem an den Puls greifen; 
dieſes heißt auch einen auszuforſchen 
ſuchen; eines Geſinnungen erforſchen, 
auf den Puls fuͤhlen. 2) die wechſels⸗ 
weiſe Hin - und Herbewegung, die 
Schwingung, Occillation. 3) Huͤl⸗ 
ſenfruͤchte, Pflanzen die Hulſenfruchte 


tragen. 
w pülse, tu polls“, v. n. ſchlagen wie 


der Puls, pulſiren. 
Pilsion, poll' ſch'n, 8. das Forttreiben, 
Fortſtoßen. 


Miltice, poll's tis, S. ein Brey, Mus, 
ein Breyumſchlag. 


pulserable, poll waͤrraͤbl', adj. was ſich 
Staub machen laͤßt. 
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Pumped, pomp'd', adj. part. 


pulvern , in Pulver verwandeln, zu 


7 — 


Pum 


to 9 or Pülverize, tu poll-we⸗ 
reiß 5 
to Pülverizate, tu poll“ werißaͤht, 
v. a. in Pulver verwandeln, puͤlbern⸗ 
pulveriſtren. 
Pulverizarion , poll“ werrifah'; ſch'n, 8. 
das Puͤlvern, Puloeriſiren. . 
Pulverized, poll“ werreiß'd, adj, gepuͤl⸗ 
vert, zerſtoßen, pulveriſiret. 
Pulverulence, poll'werr“ julens, S. ſtau⸗ 
bige Beſchaffenheit, eine Menge Staub. 
Pulvil, poll will, S. etwas Wohlrie⸗ 
chendes. : 
to Pulvil, tu poll will, v. a. mit etwas 
Wohlriechendem beſtreuen, parfus 
miren. x4 
Pamice or Pümice, piu“ mis oder pom”s 
mis, S. der Bimsſtein / auch Pumice- 
Stone. 1 
Fümkin, pomm kin, S. die Pfebe, ſiehe 
Pumpion. ; 
pummel, pom“ mil; ſiehe Pommel. | 
Pump, pomp , S. 1)eine Pumpe, Waſ- - 
ſerpumpe. The Plug of a Pump, der 
Stampel einer Pumpe. 2) die Rohre 
an einer glaſernen Eſſigflaſche. 3) eine 
Art leichter Schuhe mit duͤnnen Soh⸗ 
len und niedrigen Abſagen , umge⸗ 
wandte Schuhe, Tanzſchuhe. 
to Pump, tu pomp}, v. n. x) mittelſt 
einer Pumpe Waſſer auswerfen, pum⸗ 
pen, Yu bes Sa ede, to 
pump - „lein Waſſer laſſen; auch 
ſpeyen / ſich uͤbergeben. OY | 
to Pump, v. a. 1) pumpen, Waſſer © 
pumpen. do pump one, Waſſer auf 
einen pumpen. 2) ausſorſchen, aus: 
locken, ausfragen , ohne daß es einer 
. 4 1 
np - break, pomp / braͤhk, S. der Pum⸗ 
penſtock, Staͤmpel in der obey 


gepum 
22 herausgelocket, — 
get ꝛc. f 


Pumper, pomp brr, S. 1) die Perſon 
welche pumpt, ein Pumper, * . 
Pumpe. | 

S. ein 


Pamper - Ball, pomp'; it: bahl, 
Pumping , pomp” ing, S. das Pumpen, 


1 


Buchdruckerballen. 


in ferneren Bedeutungen {i 
. Verbum. A » ua. 2. 
Pampion , pomp”: jonn, (5. 1) eine Art 


Pumpkin, pomp” kinn, “ ſchlechter Kuͤr⸗ 
bis, ein großer gemeiner Kuͤrbis. 2) 
ein grober, baueriſcher Menſch. 

Ptunplenose, pomp⸗pl'nohß, S. eine Art 
aroſſer, unformlicher Orangenfruͤchd, 
Pumpelnuß. 

Pümptail, pomp”; taͤhl, S. der Pumpen⸗ 
ſchwaͤn el. Fo 

Pump - Water, pomp”; hwahtorr 2 
| af 


Pun 


Waſſer aus einer Pumpe. He was 


christened in Pump- Water, ſagt man 


von einer Perſon, die ein rothes Ge- 
ſicht hat. 


Pun, ponn', S. eine Zweydeutigkeit, ein 


Wortſpiel, ein luſtiger, ſpitzfindiger 
Einfall. 

to Pun, tu ponn“, v. n. Zweydeutigkei⸗ 
ten, Wortſpiele gebrauchen, mit Zwey- 

deutigkeiten ſpielen; als v, a. zerſto⸗ 
ßen, zermalmez., 

Pinay, piu nah, S. der Name einer 
ſehr \{onen Turteltaube auf den Phi- 
lipptaiſhen Inſeln. 

Punch, ponich', S. 1) ein Getraͤnk von 
Arrak, Rum oder Franzbranntewein 


and gekochtem Waſſer mit Citronen⸗ 


ſaft, Zucker ꝛc. Punſch. 2) der Hans⸗ 
wurſt im Marionettenſpiel. 3) ein 
kurzer und dicker Mensch. He is a ve- 
ry Punch, er iſt ſo dick als er lang iſt. 
4) ein kleines kurzes und dickes Pferd. 
3 ein Stoß, Schlag. 6) ein Meiſſel. 
7) die Pfrieme eines Schuſters. 
to Pünch tu ponſch“, v. a. 1) Locher in 
etwas ſchlagen, beſonders in das Leder 
mit der Pfrieme. 2) ſtoßen. 
punch it, weglaufen. 
Punchable, ponſch'; aͤbl', adj. z. B. punch- 
able Money, altes, gangbares Geld. 
a punchable Girl, ein reifes mannba⸗ 
res Midchen. * 
Punchgd, ponſch'd', adj. 1) durchloͤchert, 
dadurch Loͤcher geſchlagen ſind. 2) ge- 
punſcht. They punched all Night, ſie 
haben die ganze Nacht gepunſcht, 
Punſch getrunken. 


 Plinch-on, ponſch'; onn, S. 1) ein ſpitzi⸗ 


ges Werkzeug, Locher damit zu ſchla⸗ 
gen eine Pfrieme; bey den Metall⸗ 
arbeitern ein Dorn, Punzen. 2 ein 
ſtahlerner Muͤnzſtaͤmpel. 3) ein Wein⸗ 
faß von 48 Gallons oder 1 und ein drit⸗ 
tel Orhoft. 4) in der Zimmerarbeit, 
eine Stuͤtze zwiſchen zweyen Standern, 
um dieſen das Gewicht oder die Laſt 
tragen zu helfen. 
Püncher, ponſch“ oͤrr, S. ein Werkzeug, 
Locher damit einzuſchlagen, ein Werk⸗ 
zeug, das einen Eindruck oder ein Loch 


macht. 5 
Punchinéllo, ponſchinel“ lo, S. ein kur⸗ 
zer, dicker Hanswurſt. 
Pünching, ponſch⸗ ing, S. das Einſchla⸗ 
gen eines oder mehrerer Locher, das 
urchloͤchern. 


Panchion ponſch“ onn, ſiehe Puncheon, 


| Parchladle, ponſch“ laͤhdl', S. ein Punſch 


löffel. 

Pünctated, ponk' taͤhted, adj. in einen 
Punkt gezogen, aus einem einzelnen 
Punkte beſtehend. 
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3) to. 


Pun 
Punetilio, ponktill⸗ jo, S. 1) Genauig 


dung der 
d' Honneur:) 


Puncrilious , ponktill' joſß, adj. bis auf 


Kleinigkeiten genau und puͤnktlich. 
Punctſliousneſs, S. ſtrenge Puͤnktlichkeit, 
Genauigkeit bis auf Kleinigkeiten, ge; 
naue Beobachtung. | 
puncto, pont” to, S. 1) ein kleiner ge⸗ 
ringer Umſtand in dem Ceremoniel, 
2) ein Stoß im Fechten. 
Pünctual, ponk⸗ tſchuaͤll, adj. in einem 
— beſtehend oder begriffen; die 
Broͤße eines Punktes habend. 2) puͤnkt⸗ 
lich, genau. 


Princrudlity , ponf” tſchuaͤll' iti, Puͤnlty 


lichkeit, ſtrenge Beobachtung. 
Pünctually, pont 7 tſchualli, adv. auf 
eine genaue, puͤnktliche Art, auf den 
beſtimmten Augeablick. ' 
Pincrualneſs, ponk tſchuaͤllneß, $: 
Puͤnktlichkeit, Genguigkeit, ſtrenge, 
genaue Beobachtung. 


Puncruation, ponktſchuaͤh“ ſch'n, 8. die 


Abtheilung einer Rede, vermittelt 
der Unterſcheidungszeichen, die Juter 
punction. | 8 
to Pünctulate, tu ponf”; tſchulaͤht / v 
— kleinen Puncten bezeichnen, tip; 
eln. | 
Puncture, ponk” tſchur, S. ein fleiner 
Stich mit einem ſpitzigen Werkzeuge, 
ein Loh mit einer ſcharfen Spitze 9e 


macht. 
Pündle, ponn'; dl', S. eine kurze und 


dicke weibliche Perſon. she is a very 
Pundle, ſie iſt ein dicker Stopſel ; auch 
ein rechter Aſchenhrodel. | 
Pundſie, piuneß, S. eine Wanze; ſiehe 
uF, ; 


5 
Püngar, ponn⸗gaͤr, S. eine Art Set 
krebſe. 


püngency, ponn”: dſchennſi, S. 1) ſcharfe/ 


beiſſende, bittere Beſchaffenheit, \v 
wohl eigentlich als figuͤrlich. 
Pungency of Expreſsions, das Yeiſſen: 
de in den Ausdruͤcken. 2) die Macht 
das Gemuͤthe, das Herz zu durchdrin⸗ 


gen. 8 

püngent, ponn“ dſchent, adj. 1) ſtechend. 
2) ſcharf auf der Zunge, beiſſend. 3) 
empfindlich, ſchmerzhaft, durchdrin 
gend. 4) beiſſend, im figurlichen 
ſtande. | 

Pangently, adv. auf eine ſcharfe, fi 
chende, beiſſende Art, 

Püngentneſs, ſiehe Pungency. 

Punger, ponn's dſchoͤrr, S. eine 
ſpinne, ein Seekrebs. 


Meet! 
pu · 


keiten unbedeutenden Kleinigkei 
2) Puncrilio of Honour, hohe Epe 


gekraͤnkten Ehre, (point 


ice, pon” 
laus. | 
nice0''s, P! 
farbig 4 pur 
jninels, piu 
Beſchaffe io 
punis „ tu 
beſtrafen, u 
tigen. 
tin>bable, ; pi 
traf wuͤrdig 
ka shablenct: 
hnished, po 
teitrafet. 
Koisher , pol 
Beſtrafer. 
Mnishing, po 
fen / Beſtra 
hunishment, 
Strafe / B 
nition , piu 
fung, Str, 
Raume, pi 
tine Straf 
Law, ein & 
Rory, p 
der Strafe 
Pank , ponk, 
eine Hure, 
tynning, pol 
der Wort\p1 
ten, das 3 


Vermunde 
, fee or 


Pinnineſs , fi 
Punsrer, pon! 
ler, Witzli 
ihren Bede. 
to Punt, tu 
Hombre \ 
Moy, piu' r 
anderer. 2 
klein, geri1 
geringer G 
puny Chile 
puny Stoms 
tiny, 8. 1) e 
a xy 
ng, 
hunoſee,? 
. tu x 
derfen. 
Neil, piu'zp 
die Pupille 
ling, der n 
oder Lehrer! 
bor ihren 1 
ge Perſon 


1) der 
Untergeben 
Ruündels, 
muͤndigkeil 


Genaue nice, pon nis, S. eine Wanze, Wand⸗ 


— 


Pun 


inigkeiten. | las. 


e Emp 


+ (poine farbig / 
J bis auf 


iktlich 


niceo is, pinniſh's vo, adj. purpurs 
purpurn. : 
nineſs, piu“ nineß, S- kleine, zarte 
Beſchaffe beit, Kleinheit. | 


punis „ tu pon +miſch , v. 8. ſtrafen, 


lichkeit, betrafen, mit Strafen belegen, zuͤch⸗ 


eiten, ge⸗ 
leiner ge⸗ 
'emoniell, 


'Ihinishment, 


tigen. 

mn badle, pon“ niſchabl', adj. ſtrafbar, 
nafwuͤrdig, der Beſtrafung fahig. 

M ghablencis , 5. Strafbarkeit. 

hnished, pon niſch'd, a4). geſtrafet, 
leirafet. 

Knisher , pon niſchoͤrr, 8. der Strafer, 
—- | 

kinshing, pon“ niſching, $, das Stra⸗ 
fen, Beſtrafen. ; N 

pon“ niſchment, 8. die 
Strafe Beſtrafung. 

uvition , piuniſch“ önn, S. die Beſtra⸗ 
fung, Strafe, Abſtrafung. 

ſince, piu nitiww, adj, ſtrafend, 
tine Strafe enthaltend. a punitive 
law, ein Strafgeſetz. 


Iiniory , p nitorri, adj, ſtrafend, in 


der Strafe gegruͤndet. 

iak, ponk, 8 eine feile Weibsperſon, 
eine Hure, ein Commißnickel. 

kunning, pon“ ning, S. der Gebrauch 
der Wortſpicle, das Spielen mit Wors 
ten, das Zweydeutigreden. 

Pannineſs, fiebe runineſs, 


kinxrer, ponn's ſtörr, 8 ein Wortſpie⸗ 
ler; Witzling, der mit Worten und 
ihten Bedeutungen ſpielet. 


Jo kunt, tu ponnt“ v. n. Baſſet und 


Hombre ſpielen. i N 
Moy, piu“ ni, adj. 1) juͤnger als ein 
anderer. 2) geringer der Wuͤrde nach, 
lein, gering. a puny Subject, ein 
geringer Gegenſtand, 3) ſchwach. a 
puny Child, ein ſchwaches Kind. a 
puny Stomach , ein ſchwacher Magen. 
ny, S. 1) ein juͤngerer Bruder. Dein 
ſunger, unerfahrner Menſch, ein Neu⸗ 
lng, 3) eine Wanze; dieſes ſiehe 
neſse, 
BY „tu popp', v. n. junge Hunde 
'berfen. 
pl, piu'zp ill, 8. 1) der Augapfel, 
die Pupille. 2) ein Schuͤler, Zoͤg⸗ 
ling, der noch unter den Vorgeſetzten 
oder fehrern ſteht, before their pupils, 
dor ihren Untergebenen. 3) eine jun⸗ 
de Perſon, welche noch unter dem 


Vermunde ſtehet, ein Muͤndel. 


1 fits Int or pupilage, pin“ pillähdſch, 


Meet! 


Ii) der Stand eines Schiilers oder 
lutergebenen. 2) der Stand eines 
Ründels, die Minderjährigkeit, Un⸗ 
muͤndigkeit. 
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Pur 


Papilſary, pin'- pilläri, adj. zu einem 

Schuͤler oder Minderjährigen geboͤrig, 
in deſſen Stano gegruͤndet. 

Pupil-Mongers, piu' pill - mongfors, 8. 
Pet ſonen auf Un verſttaten, die eine 

gewiſſe Anzahl Schuler oder minder⸗ 
jährige Studenten unterrichten und 
unter ihre Aufſicht nehmen. 

to Puppet tu pop - pit, S. 1) eine Puppen 
beſonders im Marton:ttenipicl. 2) eine 
Per'on im verachtlichen Verſtande, ein 
verachtliches Wort uͤberhaupt. 

Pu ppetman, pip - pitmann, 

Puppet - player, pop“ pitplahorr, 2 ein 
Puppenſpieler, Marionettenſpieler, 
Püppet- Show , - pop -pit;\{$h0, S. das 

Puppenſpfel, Marioncttenſpiel. 
Puppy, pop“ pi, S. 1) ein junger Hund. 
8 ein junger Menſch im verachtlichen 
erſtande, ein Gelbſchnabel. 3) ein 
eingebildeter Haſenfuß oder Narr. 
to Puppy, tu pop” pi, ven. junge Hunde 
werfen. : p 
Puppy - headed, pop“ pi: hedded, adj. 
— Kopf wie ein junger Hund haz 
end. 


1 


Puppyism, popiißm, S. alberne Geziert⸗ 


heit, Albernheik. 

Peng, porr'“ bleind, adj. kurzſichtig, 
ein blödes Geſicht habend. our pur- 
blind Understandings, unſer kurzſich⸗ 
tiges Verſtand. N 

Pürblindneis, S. Bloödigkeit des Geſichs 
tes Kurzſichtigkeit. 

Pürchasable, pvrr⸗tſchaͤsaͤbl', adj. faͤhig 

ekauft oder verkauft zu werden, 
kaufbar. : | 

to Purchase, tu porr tſchaͤs, v. a. 1) 
erwerben. 2) kaufen. 3) um irgend 
einen Preis erkaufen (es ſey durch 
Muͤhe und Arbeit oder mit Gefahr.) 
4) wieder aut machen, ausſoͤhnen, 
erſetzen (mit out.) 

Pürchase, S. 1) die Erwerbung, ingleichen 
der Kauf. 2) eine erworbene, nicht er⸗ 
erbte Sache. 3) eine erkaufte Sache. 

) eine geraubte Sache, Beute. 5) der 
Kaufpreis, dieſes etwa nur in fol⸗ 
gender Redensart. 
at wenty Lears Purchase, ein Gut 
kaufen, welches 5 von 100 tragt, den 


Kaufpreis in 20 Jahren wieder ein⸗ 


bringt. 
Pürchased, gekauft, erkauft 1c, | 
Purchaser, porr“ tſchasörr, S. der Kaͤu⸗ 


fer, die Kauferin, eine Perſon, die 


etwas um einen Preis erwirbt oder 
erlangt. 


Purchasing, porr”: tſhising , 8 das Er⸗ 


werben, Kaufen, Einkaufen, der 
Kauf. A > . 


Pare, piuhr'; adj. 1) rein, helle, 10. | 
ruͤ⸗ 


To buy an Estate 


* 


| 
f 
2 
Fi 
| 
j 
I 
| 


_ 


Pur 


truͤbe. 2) rein im moraliſchen Ver⸗ 
ſtande. Lou live a pure Life, ihr fuͤh⸗ 
ret ein feines Leben (ironiſch.) he is 
a pure Youth, er iſt ein ſauberer Bur⸗ 
ſche, Vogel. unvermiſcht, unver⸗ 
flaͤlſcht. pure Gold, reines Gold. 4) 
nicht mit fremdartigen Dingen ver- 
„bunden. pure Mathematicks, die rei⸗ 
ne, abſtracte Mathematik. 5) frey 
von etwas, rein. 6) frey von einem 
Verbrechen, rein, unſchuldig. 7) bloß, 
weiter nichts als. a pure Villain, ein 
Erzſchalk, Erzboͤſewicht. in pure Pity, 
aus lauterm Mitleiden. 8) keuſch, 
zuͤchtig, unbefleckt. a pure Virgin. 9) 
trefflich, vortrefflich. 10) gluͤckſelig, 
gemächlich. f 
Pare, S. eine Hure, eine Dame von fei⸗ 
ler Tugend. 


Pare, adv. ſehr, uͤberaus, vortrefllich. | 
Puürely, adv. 1) auf eine reine Art, rein. 


2) auf eine reine, unſchuldige Art. 
) bloß und allein, voͤllig it is pure- 
y accidental, es iſt bloß zufallig. 4) 

to look purely friſch und geſund aus⸗ 

ſehen. 5) mit Fleiß gearbeitet, ohne 

Fehler. 6) ſehr, uͤberaus wohl, vor⸗ 

trefflich. EN 

Pareneſs, 8. Reinigkeit, unvermiſchte 

Beſchaffenheit, in allen Bedeutungen 

des Adjeotivs pure. 

Purest - pure, piu reſt piuhr, $ eine 

allgemeine Buhlſchweſter von der er: 

ſten Art. ; | 

Piirfile, porr fill, S. geſtickte Arbeit, 

Stickwerk. Border Purfile, eine ge⸗ 
ſtickte Borde. 

to Farfle, tu porr*: fll', v. a. Nadelarbeit 

mit Goldfaden machen. 

Pirfte, porr'; fil“, S. geſtickte Arbeit, 

Parflew , porr - fliu, > eine geſtickte 

Borde. ; 
Purgztion, porrgaͤh' ſch'n, 8. 1) die 

Reinigung von fremdartigen Dingen. 
the Purgation of the Air, die Reini⸗ 
gung der Luft. 2) die Reinigung des 
Leibes, das Purairen. 4) die Reini⸗ 
gung von einem Verbrechen, die Ver⸗ 
antwortung. ; : 

Pürgative, porr“ gaͤtiww, adj. reinigend, 

purgirend, abfuͤhrend. . 

Purgative, S. ein Abfuͤhrungsmittel, eine 

Purganz. 

Pürgatory, porr' gatorri, S. das Fege⸗ 

feuer in der Romiſchen Kirche. 

to Purge, tu porrdſch', v. a 1) reinigen, 

ſaubern. 2) von einer Schuld, einem 
Verbrechen reinigen. 3) von einer Be⸗ 
ſchuldigung reinigen, frey machen. to 
purge himself. with Words ſich vers 
aut worten, rechtfertigen. 4 eine Pur 
ganz geben, verordnen. 5) der Hefen 


- 
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Pue 


berauben, hell, klar machen. 6) pen 
gen | qualen. ) 
to Purge v. n. 1) rein, hell, fl 
den. 2) den Durchfall nk 1 
Parged , porrdſch'd', part. «dj, putgi 
gereiniget, gerechtfertigct. 
Purger, porr“ dſchörr, S. i) eine 9 


5 


ſon, welche reiniget. 2) ein Abfah 


rungs-, Reinigungsmittel, eine Pur 


ganz. 
Fürging, porr' dſching, S. das Reini 
gen, Abfuͤhren, Purgiren; wie dat 
Verbum. ä 
Pürging-Nut, S. der Name einer aus; 
laͤndiſchen Frucht und ihres Yaumez 
die Pargirnuß, Caſſava. | 
Purification, piurififah's \{<n, 8. 1) hi 
Reinigung von beygemiſchten frens 
den Dingen. 2) die Reinigung von en 
ner Schuld, von einem Verbrechen; 
die Reinigung uͤberhaupt. "A 
Purificative, pturif- ſikatiww, ( adj. rep 
Purificarory , piurif? fikatorri, F nigen, 
ſaubernd, was rein macht. 
Purificatory, S. das Tuch, womit dir 
Prieſter den Kelch aus wiſchet. 
Pürifier, piu“ rifeibrr, 8. eine Perſon, 
welche ſaubert , reiniget, lautet; 
auch welche Silber abtreibet. 
to Purify , tu piu“ rifei, v. a, rein, lin 
machen, reinigen, auch ſiguͤrl. von & 
ner Schuld, von einem Verbreqen 
reinigen. 
to Pürify, v. n. rein, klar, helle wetde, 
Pirify'd or purified, gereiniget / geln 
bert, gelaͤutert ꝛc. + 
Pa-ifying, piu“ rifeiing , S. das Raw 
gen, die Reinigung, Sau 
Lautetung, | 
Parim, piuhr im, 8. der Name eines 
N 2 7 Feſtes 33 auf den 14 
Marz fällt, das Purim, 7.8 
any, piuhr' ißm, 8. die Neinigkti 
der Sprache. ; 
Parisr, piuhr' iſt, 8. derjenige / we 
or ih der Reinigkeit der Sp! 
efleißiget. 3 
Puritan, — ritaͤn, S. eine Religions 
parthey in der Engliſchen Kirche, 6 
Puritaner, figurl. ein Scheinheilige 
Heuch 


—_ 
Piriranical, piuritän“ nikaͤll, adj. zu be 
Puritanern gehoͤrig, in ihrem L 


gewohnlich 
Morgens 
hetk gema 


muthextra 


warm gerr 
firl, porrl, 
cine geſtick 
ausgezackte 
helle Ton 
p url, tu 
Gerouſch | 
ſche fließe 
der Bach, 
pPurl, v. 
nem ausge 
Pirl- royal , 
rienſect od 
muth bitt. 
nannte Sp 
Pitheu,, por 
firley , porr 
kürlin, port 
arbeit, eil 
ter andere 
ſich nicht | 
balken. 


| Filing, pot 


Nurmeln 
to Purloin | 
den 1 ſtehle 
furlviner, p. 
einer der | 
entwendet; 
Purloining , | 
len, Entw 
Pirlve or Ph 
Bezirk zun 
* 1 ii 
rah e Y 

Vorholz. 
got aba 
em der E 
Ort der d 
Dat uͤbe 
such Matte 
of Religion 
treffen, ode 
N ue man , 
jenige, we 
(Forſt) Br 
Pirparty, p 
das zugefal 
Pirple, por 


griffe gegruͤndet, puritaniſch. 
. good ritaͤnißm, S. der Lehe 
begriff der Puritaner. . 
Purity, piuh'riti, 8. 3 Freyheit yoo 
Schmutz, Neinigfeit, 2) Freyhe is 
einem Verbrechen, Unſchuld. 3) A 


purpurroth 
dirple, $0 
„Purpurſchr 
Zeug, Pur 
der Koͤnige 


richtiakeit. 4) Keuſchheit, Reinig Mane, t 


uͤberbaupt. FEB 
Purl, — 8. Wermuthbier (dieſes wn 


arbig mac 


Out.) rott 


Pur 


„ ewöbnlich von den Englaͤndern des 
. ©) pe gow getrunken, das Bier wird 
deiß gemacht, ſodaun etwas Wer⸗ 
muthextract 5 und ganz 
, | warm getrunken. f | 
rell, 1 8. 1) ein geſtickter Rand, 
) eine pal (ine geſtickte Borde; ingleichen ein 
ein Abfuh qusgezater Rand, Zackchen. 2) der 


le Ton auf einem Inſtrumente. 
elne pu 1 tu porrl, v. n. rauſchen, ein 


zuſch machen, mit anem Gerau- 
more ig The Brook tat purls, 
der Bach, welcher murmelk , rawc<k, 
pPurl, v. a. ſticken; ingleichen mit ei⸗ 
nem aus gezackten Rande verſehen. 
Pirl- royal , porrl zrat all S. Cana⸗ 
rienſect oder Canarienwein mit Wer- 
muth bitter gemacht, oder das ſoge— 
nannte Spaniſchbitter, Wermuthwein. 


kürbeu, porr“ liu, purlue. 
Airley , porr' li, ?P ſiehe Pur 5 
f S. bey der Zimmer 


; | firlin, porr⸗ lin, 
nigen] arbeit, ein Balken, welcher quer un⸗ 
ter andere gezogen wird, damit ſie 
vomit da ſich nicht biegen, ein Traͤger, Quer⸗ 
et. ; balken. 5 
e Perſon, | Pirling , porr”- ling, S. das Rauſchen, 
lautert;-] Nurmeln des fließenden Waſſers. 
I to Purloin — porrlain', v. a. entwen⸗ 
den, ſteh en. : 
"ay firlviner, porrlain“ orr, S8. ein Dieb, 
Zarbrecm | einer der heimlich etwas wegſtlehlet, 
entwendet, mauſet. 
e werden. irony + porrlain's ing, S. das Steh⸗ 
en, Entwenden, 
et, gels Pirlue or Pürlieu, porr“ lin, S. 1) der 
as Reins Bezirk zurachſt an dem Rande eines 
auberuny 1 im Deutſchen Forſtweſen die 
rahhe, Brahme; zuweilen auch das 
ame cines | Vorholz, 2) ein von dem koͤniglichen 
uf den 1 Joſe abgeſonderter Bezirk, in wel⸗ 
em der Eigenthuͤmer jagen darf, ein 
Neinizkat] Ort der die Jagdfreyheit hat. 3) ein 
Dat uberhaupt. | never jest wit 
ige / web] Such Matters as fall within the Furlues 
Sprache] of Religion — welche die Religion be- 


treffen, oder zu ihrem Bezirk gehoren. 
ne- man, porr' liu⸗- mann, S. der? 
jenige, welcher etwas Land in einer 
(Fort) Brahme hat oder beſitzt. 
virparty , porr“ parti S. der Antheil, 
das zugefallene Theil. 
Pirple, pore” pl, adj. purpurfarben, 
putpurroth. 
dent irple, S. 1) die Purpurfarbe. 2) die 
pheit voa, Durpurſchnecke. 3) ein purpurfarbener 
pheit den Zeug, Purpur. ) figurl. die Wurde 
3) A der Koͤnige, der Cordinale 8e. 
Reinight|® Fürple, tu porr“ pl, v. 4. purpur⸗ 
f farbig machen, purpurn. peat 
ieſes wit} ut) roth oder hochroth gefarbt. 


8 


Pur 


Piirple · fish , * porr': pl'⸗ſiſch, S. die 
Purpurſchnecke. 

pürples, porr- pl'ß, S. pl. das Fleck⸗ 
flieber, Scharlachſieber. 

Purple- Wort, porr-pl': wort, S. ro⸗ 
ther Klee. 

Purplish, porr - pliſh , adj. ein. wenig 
purpurfarben oder purpurfarbig. 


Purbport, porr” port, S. die Abſicht ei; 


ner Schrift oder Rede, ihr Inhalt, 
Verſtand. ? Ke 

to Purport, tu porr-port, v. n. ent 
halten, zum Inhalt haben, etwas 
abzielen. an Article purporting that &c., 
ein Artikel des Inhalts, daß 2c, 

Prirpose., porr pos, S. 1) die Abſicht. 
on Purpose to &c., in der Abſicht 
um 2c, for that Purpose zu dem 
Ende. to no Purpose, unnütz, vers 

eblich. to as little Purpose, von eben 
ſo wenig Wichtigkeit. to be to good 

irpose, rathſam ſeyn. 2) das Vor⸗ 
haben, der Vorſatz. on Purpose of 
set Purpose, vorſetzlich, mit Fleiß. 3) 
die vorhabende Sache, das Vorhaben. 
He is a Man for my purpose, er iſt 
ein Mann, ſo wie ich ihn mir wuͤn⸗ 
ſche. To the Purpose, zur Sache 
dieulich. This is nothing to the Pur- 
pose, dieſes gehoͤret nicht zur Sache. 
to some Purpose, wie es ſich gebuhs 
ret, ſehr im Ernſte. To be all for 
croſs Purposes, in allen Dingen wi⸗ 
— on. It will be to as much 

urpose, es wird einerley ſeyn. 4) d 
Inhalt. a Paſsage to this Fe 
eine Stelle dieſes Inhalts. much to 
the same Purpose, faſt eben daſſelbe. 
5) ein Beyſpiel, Exempel. 5 

to Purpose, tu porx“ pos, v:4.et v. n. 
Vorhabens, Willens ſeyn, bey ſich 
be ſchlleßen. He purposed to go &c., 
beſchloß, er nahm ſich vor zu ge⸗ 

en 2C, | 

Pürposely, adv. abſichtlich, mit Fleiß. 
1 purposely declined it, ich vermied es 
abſichtlich. 8 

Pürposer, porr - poſorr ,: S. der ſich et; 
was vorſetzt, etwas Willens iſt, ets 
was vorſchlagt. | | 

Pürposing, porr * poſing, S. das Vor⸗ 
nehmen, Vorſetzen. 

Purpresture, porx“ prestſchur, 8. die 
Anmaßung des Bodens eines andern, 
beſonders eines koͤniglichen Grundes. 

Purprise, porr“ preis, 8 1) die Befrte- 
digung, das, womit ein Grundſtuͤck 
umgeben iſt. 2) ein befriedigter Platz, 
ein umſchloſſener Ort; auch der gan⸗ 
ze Umfang eines Meyerhofes, 3) ein 
Landgut ohne Hof.“ 3 

Purr, porr, S. eine Scelerche, 

to Pur - 


Pur 


to Pütr, tu porr', v. a. den Laut von 
ſich geben, wie die Katzen, wenn ih— 

nen etwas behaget, welches man 
zwirnen nennt. 

Purring , porr ing, S. das Zwirnen der 
Katzen. 


Puriock, por rack, S. ein kleiner ein⸗ 


ar ſchloſſener, Ort. 

Pürse, porrs, oder porß', 8. 1) ein 
Beutel, Geldbeutel. | am a great 
Dea! of Money out of, Purse, ich habe 
viel Geld ausgegeben; auch, ich has 
be viel babey eingebuͤßet, dabey ver- 
loren. 3 Geld, Vermoͤgen, Reich- 
thum. 3) in der Turkey, eine Sum— 
— von 500 Reichsthalern, ein Beu⸗ 

5 

to bu r5e, tu porß, v 4. 1) in den Beu⸗ 
tel ſtecken. (mit up) 2) wie einen 
Beutel zuſammenziehen. he pursed 
his Brow together, er zog ſeine Stirs 
ne zuſammen, 

Pürse - Bearer, porß' bihrorr, S. ein 
Seckelmeiſter. 

Pürse- ner. porß- nett, 8. ein Beutel⸗ 
netz, ein Netz, welches oben wie ein 
Beutel zuſammengezogen wird. 

-Pui; senets, porſi” netts, 8. 3 Guͤter 

oder Waaren welche junge Verſchwen— 
der um dreymal ihren Werth zu Borg 
aufnehmen. 

Pit'5e- proud, porß“ praud, adj, et S. 
auf ſein Geld ſtolz, Beutelſtolz; ein 
Beutelſtolzer. a 

Purser, porr' förr, 8 der Zahlmeiſter 
auf einem Schiff; ingleichen der Se— 
ckelmeiſter, Zahlmeiſter 4 Caſſircr ei— 
nes Collegit, 


Purscr's- pump, porr* ſorrs- pomp, 8. 


ein Beyname fur ein Fagot oder eine 

Baßpfeife. 

Pürse- srring porß' ſtring , 8. eine 
Schnur, womit der Geldbeutel zuge- 
ſchnuͤret wird, eine Beutelſchnur. 

Purce vant, ſiehe Pursuivant. 

pursiteſs porr” ſineß, S. der fur 

Pürs ven ſs porr'; ſiwwneß, (ze Arbem, 
die Engbruͤmigkeit; beſonders von zu 
großer Fettigkeit. ‚ 

Pür- vant, porr' ſiwaͤnt, S. ein Haͤſcher. 

2 pürsivant at Arms, ein Marſchall, 
ein Unterherold, eines Herolds Be— 

agleiter, ſiehe Pursuivant. 

Porsive, ſiehe Pursy 

Purslain or Purslane, porf lin, S. 1) 
der Name einer Pflauze, Portulak. 
Sa- Purslain . Seeportulak, Stau- 
deumelde, die Meermelde. 2) Porcel- 
lan, (verderbt aus Porcelain. 

Pusan Tree S die Staudenmelde, 

Parable, porrſiu abÞ, adj. was ſich 
verfolgen, fortſetzen laßt. 
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Pursüdant, porrſiu“ ant, adj einem Di 


Pur 


Pureuance, porrſiu' ane, S. 1) die % 
ſetzung, Verfolgung einer Sache, | 
die Fortſetzung eines Prozeſſes 
Pursuance of, dem Zufolge, in 
folge. 


gemaß. pursuint to, ihm zu Folge 

to Pursue, tu porrſiu', v. a 1) feind 
verfolgen, einem nach etzen. 2) for 
ſetzen, verfolgen. 3) nachahmen, al 
einem Muſter folgen. 4) zu bekom⸗ 
men ſuchen, nach etwas freben. Aha 
Nuure has deny'd , Fools purge, — 
darnach ſtreben die Narren, 5) cine 
Sache weitlauſig ausfuhren, 6) fig 
mit etwas aufhalten. 

to Pursue, v. n. fortfahren fortſ<re/ 

ten. I have, pursued he &e ich hy 
be, fuhr er fort 2c, 

Pursder, porrſtu'; orr, 8. 1) der einn 
anrern verfolgt, ihm nachſext; en 
Verfolger, 2) ein fleißiger Student, 

Pursüing, porrſiu' ing, S. das Veiel 
gen, das Nachſetzen, das Fortſahnn 
zc. ſiehe in ferneren Bedeutungen das 

erbum. 

Pursuüit, porrſiuht', S. 1) die feindliche 
Verfolgung. 2) das Streben nach et 
was, die Beſtrebung. che Puten i 
ter Knowledge. 3) ernſtliches Auhal⸗ 
ten, Fortſetzung. | 

Pursvivant, porr's ſwiwaͤnt, & en 
Staatsbote, der den Herold bealatet 
und mit ihm bey öffentlichen Hand 
lungen aufwartet a Pursuivant Arms 
ein Wapenherold, ein mit dem Vun 
des Herolds verſehener Staatsbote. 

Pursy, porr“ ſi, adj. furzathmig / enz 
bruſtig , keichend. a pursy fat 
ein engbruͤſtiger, fetter Mann. 

Pürtenance, porr? tennaͤns, 8. 1 


— 


Geſchlinge eines Thieres, die Jul | px 


2) das Zubehor, 1 
to Purveigh or purvéy, tu porriveb; * 
a. 1) mit Bequemlichkeiten , mit @ 
was verſchen, 2) verſchaffen. 
to Putvéy, v n. Vorrath anſchaffen de 
einkaufen, ſich verſorgen. ' 
Purveyance, porrweh': ans, 8. r) bt 
Anſchaffung der Lebensmittel, Volk 
the. 2) der Vorrath. 3) Eintreiben 
der Lebensmittel fiir des Koniges 
folge. "of 
Pur veyor , porrweh' örr, S. 1) derjeh 
ge, welcher Lebensmittel anſchaßeh X 
Proviantmeiſter, Einkäufer, E 
fer 2c. 2) ein Beamter, welche 
bensmittel fiir des Koͤniges Been 
eintreibt oder berbeyſchaffet; der Va 
fourier, 3) ein Kuppler, eine Kuß 
lerinn, ein Zubringer 20, | 
Purview or Purvitzu, porr- win 


fol luillanimity, 


beſchließen 
ner Parlc! 
Eingang f 


N Nrulence, 
© my Arulency , ! 


ters , die 
irulent, p 
beſtchend , 


Ps, poſſ, 
die. 
wPush, tu 


ſchieben. 
uri ſtof 
on, antre 


beſhleunt, 
one's Fort 


in jemand 


m Answe 


ne Antw! 
plagen. 


0 Push, v. 


ben, ſich 
anfallen. 


chen. 
Pish, puſd 


Hitzblattei 


Pash, puſd 


beftiger 
Werkzeug 
Anfall. 4 
ſtrengung. 
eine plotz 
entſcheider 


105 der L 
] «neſs i 


z her, puſ 
welche ſto 
ſclenniget 
das Verb! 


dienvogel, 


muſ, der 


Puching „ pu 


ter; unter 


Rsbing, 8. 
96 ferneren Y 


m. 
Puchidg - Sch 


i) ein Feck 


; Ns. pin, p 


Spiel der 


muth, Ve 


duillauumou 


8. I. 
be 


thi, 


1) die For 
ache, 
ozeſſes. 


__ 
zu Felge 
1) Fenda 
. 2) fort 
ihmen, als 
zn bekom⸗ 
den. A hat 
putsue, — 
l, 5) eine 


n. 6)ſig 


fortſcrey 
& ich hu 


) der einen 
b ſetzt/ en 
Student. 
as Verfel 
Fortfabra 
ungen des 


e feindliche 
en nach et⸗ 
Pursuit g. 


hes Aubal⸗ 
8. en 
d bealeittt 


zen Hand 
int atArms 


r, Sch 


velcher {0 


g Gefolg 


der Hub 
ine KP 


iu, 8. WT, 


ieſcliefende oder befehlende Theil ei- P 


Pur 
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usillänimousneſs, S. Kleinmuth; wie 


ner Parlamentsacte, welcher auf den 
Eingang folgt. 


ters die 
jrulent, 


rulence , piu rulens, S. die Erzeu⸗ 
ge / my — piu*: rulenſi, ? 

Eiterung. | 
piu -rulent - adj. aus Eiter 


gung des Ei- 


Verſtande. 


Put 


Pusillanimity. 


aſs, puſſ', S. 1) der Lieblingsname fur 


eine Kage. 2) Sprache der Jager fiir 
einen Haſen oder ein Kaninchen. 3) 
eine weibliche Perſon, im verachtlichen 

a dirty Puſs, an ugly 
Puſs , 


Puching , puſch ing, ad), lebhaft, muns | 


6s] ferneren Bedeutungen ſieche das Vers 
1 * den Handeu, ſeines Verfolgers. 6) 

whidg- School, puſch“ ing - ſkuhl, 8. 
J. h ein Fechtboden. 2) ein Bordell. 


beſtehend, Eiter enthaltend, eiterig. ein ſchmutziges, haßliches 
Menſch. 


, po}, S. Eiter, petrificirte Mates : 
1 Pusrule, poß⸗tſchuhl, S. eine Blatter, 


Ph, tu puſh”; v. a. 1) ſtoßen. 2) ein Blaschen , eine Finne. 

ſhieben. 3) treiben. to push back, Püstulous, poß⸗tſchuloß, adj voll fleiz 
uurue ſtoßen, zuruck treiben to push ner Blattern, finnig. | 
on, antreiben, auch forttreiben, 4) to Pur, tu putt; v. a. x) ſetzen, ſtellen, 
beſhleunigen / befoͤrdern. to push legen. to put to Sle-p, ſchlafen les 
one's Fortune, ſein Gluͤck machen. * gen, put it down, ſetze, ſtelle, lege 
in jemand dringen. He is pushed for es nieder oder hin. 2) in eine — 

m Answer, man dringt in ihn um ei⸗ drtliche Lage bringen. to put in Ar- 
ne Antwort. 6) beſchwerlich fallen, ray, in Ordnung ſtellen. to put in 


plagen. th: Way. auf den Weg bringen. to 
1 bush, v. n. 1) ſtoßen. 2) ſich beſtre- pur the Rams to the Ewes, die Bb>e 
hen, ſich anſtrengen. 3) angreifen, 


anfallen. 4) mit Heftigkeit ausbre⸗ 


küsb, puſch, S. eine kleine Blatter, 
Higblatter. ; 3 
kish, puſch“, S. 1) ein Stoß. 2) ein 
heftiger Stich mit einem ſpitzigen 
Werkzeuge ein Stoſ. 3) Angriff, 
Aufall. 4) heftige Bemuͤhung, An⸗ 
ſtrengung. 5) ein dringender Fall, 
eine plötzliche Verlegenheit. 6) der 
entſcheidende Zeitpunet, das Aeuſer- 
ſe, der Verſuch des Aeußerſten. the 
«neſs is come to the = Push, — 
i auf das Acußerſte gekommen. to 
bring a Thing to the last Bush, eine 
Sache zu Ende bringen, ſie ausfuh- 
ren, I will have an other Push for it, 
ich will es noch einmal wagen. 
bed, puſch' d“, part adj. geſtoßen, 
getrieben ze. 5 
her, puſch örr, S. 1) eine Perſon, 
welche {oſt , antreibt, fortſetzt, be⸗ 
ſolenniget, befördert, ſiehe ferner 
das Verbum. 2) ein junger Cana⸗ 
dlenvogel, welcher noch geatzet werden 
nuß, der noch nicht allein frißt. 


out ot Doors, einen aus dem Hauſe 
ſchaffen, herausjagen, to put our of 
Joint, aus dem Geleuke bringen, ver: 
renken. 1 will put it out of my Mind, 
ich will mirs aus dem Sinne ſchlagen. 
to put a Thing to the Test, eine Sas 
che unterſuchen, pruͤfen, auf die Pros 
be ſtellen. to put in Print, drucken 
laſſen, herausgeben. to put in Mind, 
woran erinnern. 3) in einen gewiſs 
ſen Zuſtand bringen. to put one in 
Palsion, einen aufbringen, erzuͤrnen. 
to put one into @ Fright, einem emen 
Schrecken einjagen. to put one cur 
of Heart, ihm allen Muth benehmen. 
to put one out of Conceit with a Thing, 
einem die Luſt zu etwas benehmen. to 


ſchweigen bringen. to put to Sheme, 
beſchamen. to be put to his last Shifts, 


put upon Trial, in das Verhoͤr fors 
dern. to pur in Practice, in Uebung 
bringen, ausfuͤhren. 4) anwenden, 
zu etwas gebrauchen. to put an Ar- 
my to hard Service, eine Armee abs 
matten, ſie zu harter Arbeit gebruus 
chen. 5) anvertrauen, geben, uͤber⸗ 
geben, ergeben. He put himself into 
the Pursuer's Hands, er übergab ſich 


fer; unternehmend, kuͤhn. 
kwhing, S. das Stoßen, Streben; in 


verurſachen, machen. to put one in 
some Hopes, einem Hoffnung ma⸗ 
chen. to put one to Charges, einem 
Unkoſten verurſachen to put a Teng 
ro the Vote cine Sache zum Umſtim⸗ 
men, zum Votiren bringen. to puc 
a, Stop to a Thing, einer Sache Ein⸗ 
halt thun, ſie verhindern to put up 
a Motion, einen Vorſchlag thun, — 

wa 


Pin, puſch - pinn, S. ein gewiſſes 

Spiel der Kinder mit Stecknadeln. 

llanimity, piuſillanim“ iti, S. Klein⸗ 

muth, Verzagtheit, Muthloſigkeit. 

Mlinimous, \ piuſillan'; nimoſſ, adj. 
uthig / verzagt, muthlos, 


zu den Schafen laſſen. to put one 


put one to Silence, einen zum Stills. 5 


auf das Aeußerſte gebracht ſeyn. to 


2 wy - 2 
. ² bo gs I 


| 
Put 

was in Bewegung bringen. to put 
one to his Oath, einen ſchwoͤren laſ⸗ 
ſen, ihn beeidigen, it puts him to 
,grear Pain, es verurſachet ihm viel 
uͤhe. 7) ſchriftlich aufſetzen, mit 
in Rechnung bringen. to put in Wri- 
ting ſchriftlich verfaſſen. to put to 
Account, auf die Rechnung ſetzen, 
in Anrechnung bringen. 8) zu etwas 
bringen, noͤthigen , antreiben. Since 
you put me to it, da ihr mich dazu 
antreibet oder nothiget, dazu beweget, 
es mir zumuthet, 1 won'r put you to 
that Trouble, ich will euch nicht das 
mit bemiihen, This Caution will put 
them upon considering, dieſe Mey⸗ 
nung oder Vorſicht, wird ſie zur 
Bedachtſamkeit , T Nachdenken 
bringen. 9) in Vorſchlag bringen, 
vorſchlagen, vorlegen. to put a Que- 


Stion, eine Frage aufwerfen, vorle- 


gen. 10) einem reichen, zureichen, 
inſetzen. put the Glaſs to him, rei- 
5 gi ihm das Glas zu oder hin. 
to Put mit verſchiedenen Adverbiis. 
to put «bout, 1) umgeben, um etwas 
herum thun. 2) herum gehen laſſen. 


to put away. 1) weg thun, weg legen, 


weg ſetzen. 2) den Abſchied geben, ver⸗ 
jagen, verſtoßen. to put away Cares, 
die Sorgen verbannen. : 

to put back, zuruck thun, zuruͤck legen, 
zuruͤck ſchieben, zuruͤck ſtoßen. 

to pur by. 1) auf die Seite thun, legen, 

ſetzen, ſtoßen. 2) abwenden, abtrei⸗ 


ben. 3) anders deuten oder auslegen. 


4) widerlegen. 5) nicht annehmen 

wollen, verſhmahen, 6) verachten, hin⸗ 

\ ten auſetzen. be ag 

to put down. 1) niederſetzen, niederle— 

gen. 2) unterdruͤcken 3) demuthigen, 

aufheben, abſchaffen. 5) abſetzen. 

3 widerlegen. mark how he will put 

you down, merket wie er euch widers 
legen wird. 7) beſchamen. 


to put forth, 1) hinaus thun, legen, ſe⸗ 


en, ſtellen. 2) vorbringen, vorwei⸗ 
en, darſtellen, darbringen, zeigen. 
3) vortragen, erzaͤhlen. 4) aufgeben, 
vorlegen. 5) ausſtrecken. 6) hervor- 
bringen. some plants yearly put forth 
some new Leaves — treiben jaͤhrlich 
neue Blatter. 7) ausgehen laſſen. 8) 
anſtrengen. e should put forth all 
dur Strength, wir ſollten alle unſere 
Krafte anſtrengen oder aufbieten. 
to put forward. 1) antreiben, zu etwas 
bewegen, anreitzen. 2) b fort⸗ 
treiben. 3) befördern, beſchleunigen. 
4) ro put himself forward, ſich hervor⸗ 


thun. "IF 2” 
to put in. 1) hinein thun, hineinſtellen, 
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Put 


hineintreiben. to be put into the Bu 
tour, in den Hafen getrieben Fas 
2) give me Leave to put in a Wy 
erlaube mir ein Wort mitzuſprechen 
dazu zu reden. to put ina Word. beißt 
auch, ſich darein miſchen. to put in 
a2 Wotd for one, ein gutes Wort für 
einen einlegen. to put in Bail einen 
Burgen ſtellen. 3) in gewiſſe Umſtay 
— in einen gewiſſen Zuſtand per; 
etzen. AY, 
to put off. 1) ablegen, weglegen. to put 
oft the Mortality. die Sterblichkeit as; 
legen. 2) abnehmen, abziehen. to put 
oft one's Hat to one, den Hut vor jy 
mand abnehmen oder abziehen. z) ver 
kaufen, abſetzen, los werden, Jab, 
danken, fortſchaffen. 5) mit Liſt ode 
Eutſchuldigung abfertigen , von {i 
abweiſen. You must nor think to put 
me off so, ihr muͤſſet nicht denfay 
daß ihr mich ſo abſpeiſen wollt. he 
put it off cunningly, er walzte es auf 
gute, auf liſtige Art von ſich ab. Ke 
put it oft with a ſest, er machte e 
nen Scherz daraus. 6) aufſcieben 
verſchieben, ausſetzen. 
to put on or upon. 10 annehmen, anle⸗ 
gen, als ein Kleidungs ſtuͤck. put on 
Your” Hat, ſetzt euren Hut auf, 2) 
durch Nachahmung annehmen. le 
put on a smiling Countenance, 0 
nahm eine lachende Miene an. to put 
on a religious Life, ein gottesfurd/ 
tiges Leben annehmen. z) beſculdy 
gen, Schuld geben. 4) antreiben, de 
ſchleunigen, befördern. This cane 
handsomely to put on the Peace, dies 
kam recht gelegen, um den Frick 
zu befoͤrdern oder zu beſchleunigen. 5) 
als Strafe, Veſchwerde oder Pfich 
auflegen. 5 
to put over, 1) uberſetzen, uberfuhre 
uͤberfahren. to put one over, einn 
uber den Fluß ſetzen. 2) an einen a 
dern weiſen, verweiſen. He put hin 
over to his Friend, er wies, verwits 
ihn an ſeinen Freund. 
to put ont. 1) hinausthun, legen / {it 
len oder ſetzen. 2) auf Intereſſe, al 
Wucher austhun, als: ro put out 
Money to Usury. 3) ausloſchen. 
put out the Flame, die Flamme aus 
loͤſchen. 4) to put out one's Eyes, e 
nem die Augen ausſtechen. 5) heros 


* 


ſprieſſen laſſen (von Pflanzen), in 10 


ben. 6) ausſtrecken. to put out 


Hand. 7) hinaustreiben, vertreiben. 
verjagen. 8) bekannt machen. dope 


| nem das 
verwirrt 
u. 1 
Auslöſche 
43) als A 


Horse to 
Schritt gi 


ten. to 
Klinge ſpr 
Halter, 
moglichen 
combined 
durst not 
ten es nit 
kommen le 
es wurde d 
geſetzt. 4. 
derurſachen 
5) to put 


4. 
5) anfjagen 
z Hare , en 

den, zurt 

Ufhau en 

derftecn, 

Brief verſtc 
Ku; vortra 
put up the $ 


en ſpiel 
©, einem 
erzen. 2) 
Up one; c 
SONStTUCHOL 


out a Book, ein Buch heraus geben. 
9) in etwas irre machen, woran hin 
dern. to put one out of his Bias, 4 


f 


Auf das bett 


Mon an Thi 
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| Put 1393 151 
; , 3 
) chen] nem das Concept verruͤcken, ihn ganz bewegen, ihm dazu rathen, ihn an 
n werden] berwirrt oder ure. machen, 10) abſes kreiben, reizen. 5) einer moͤglichen 
2 Ward |, den., 11) ausſtreichen, durchſtreichen, Veraͤnderung ausſegen, Wil! You put 
r\prechen, auslöſchen. 12) ausſtecken, aufſiecken. it to that ſſzue? wollt ihr es darauf 
ord. heit 43) als Arbeit einem andern ubertras ankommen laſſen ? 6) tõ put upon one, 
to put in on: to put our a Child to Nurse, ein einen betrügen, hintergehen / auch eis 
Wort fir] Lind zur pflege austhun. To put a nen zum Gegenſtand des Geſpottes in 
al einen] Horse to the Walk, ein Pferd im einer Geſellſchaft machen. ä 
- Umjtay Schritt gehen laſſen. N to Put, tu put, v. n. 1) gehen, ſich 
rand. vers U. put to. 1) hinzuthun, 7 ＋ bewegen, oder auf dem Wege ſeyn. 
beyfuͤgen. 2) auf eine gewiſſe Art ſtras He puts fair to be a great Man, er iſt 
„ do one. ken. to put to Death, hinrichten, tod- auf dem Wege ſich hervor zu th 
leit as, ten. to put to the Sword, über die | 2) keimen, ſproſſen. 0 ein Schiß 
. w put] Klinge ſpringen laſſen. to pur to the ſteuern. to put to Sea, in See gehen. 
at vor jy | Hater, aufhangen laſſen. 3), einer do put to Land, nach dem Lande zu 
1. 3) ves | möglichen Veranderung ausſetzen. The ſteuern. * 
n. Job combined French and Spanish Fleets Dieſes Neutrum wird auch mik vers 
Liſt oder dunt not put it to at Battle — durf- ſchiedenen Adverbiis gebraucht. PAN 
/ von { | ten es nicht auf eine Seeſchlacht an⸗ to put dun or downward, nieder, niedere 
nk to pu fommen laſſen. it was put to Hazard, warts ſinken, fic nach unten hinbes 
t dena es wurde dem Zufall, der Gefahr aus!. wegen. a f Ie 
volt. ke | besetzt. 4) to put to it. Beſchwerde do pur forth. 1) ans dem Hafen ſchiffen, 
te es axf | derurſachen, plagen, Mühe machen. auslaufen. 2) wachſen, hervorſproß⸗ 
ab. lie 0 io put to his helping Hand bülf? ſen, auskcimen. | ; 
machte en deiche Hand leiſten, beyſtehen. 6) uͤber⸗ to pur mn. 1) in den Hafen ſtquerny 
ichieben lafſen, J put all to him, ich ub rlaſſe einlaufen. to put in for an Harbour, 
b, ſeivem Urtheile alles He pur in einen Hafen zu kommen ſulhen. 2) 
en, anle it to che Fortune of the War, er ließ auf etwas Anſpruch machen, darum 
\ put on es auf das Glu des Krieges ankom⸗ anhalten, darnach trachten. to pur in 
auf, 2) ] nen. flora Place, um eine Stelle anhal⸗ 
gen. He | w put tegetber, zuſammen bringen, in ten, darum einkommen 3) etwas bes 
mee, c eine Summe, in eine Maſſe zu fam⸗ haupten, mit etwas auftreten. 
1, to hun- men bringen. than all put together, do put off, vom Lande abſegelas das 
ttesfürc J als alle zuſammen geuommen. Land verlaſſen, 
beſchuldy u put ap. 1) ungeahndet hingehen {af to pur on forteilen, geſchwinde gehen 
eibeny ho verſchmerzen. to put up an A oder fahren, ingleichen fortfahren. 
"his came | font, an Injury, eine Beleidigung do = over, uberfabren4 uͤberſchiffen. 
ce, dies | einstecken, verſchmerzen. 2) heroors 2 put over from Dover to Calais, er 
1 Frida | Priehen laſſen, treiben (von Pflan: ſchiffte oder fuhr don Dover nach Cas 
nigen. 5) 55 z) aufſtellen, aufſetzen. These lais uber, EY 
er Pick] ©90ds are put up to Sale dieſe Waaren do put ent, ans dem Hafen in die See? 
ſind zum Verkauf aufgeſtellet oder auf- gehen auslaufen. To put do Sea. 
verffihrey geſetzet. 4) hinaufthun, aufhangen. unter Segel gehen in die See gehen 
er, einm IJ auflagen, auftreiben. to pur up odcr ſtechen. | 
einen aw 1 Hire, einen Haſen aufjagen. 6) auf, to put ap. 1) einkehren. to put up at 
put hin heben, ene aufbewahren. 7) an lan, in einem Gaſthof einkehren, 
, vernis | Wfhaufen , ſammeln. 8) verbergen, abtreten. 2) ſich als einen Canditaten | 
derſtecfen, to put up a Letter, einen zu etwas melden, darum anhalten. 1 
gen, {tt Brief verſtecken. 9) in Vortrag brin- 3) to pur vp ro one, ſich einem 2 
reſſe, af | #97 vortragen, ubergebeu, 10) to hern, ihm naher treten, auf ihn zus 5 
at out big | Pot up the Suord, das Schwerdt, den geben. 4) to pur up with, gebuldig 1 
chen. w Degen einſtecken. f ertragen, etwas einſtecken, ſo hinges , 
ame aus e but »pon. 1) zufügen. ,ro put a Trick hen laſſen, _ / 
Eyes, cf Won one, einem einen Streich, einen Pitt, pott, S. x) cine gezwangene Hand: 
;) heroes] Lesen ſpielen to put à joke upon lung. upon 4 forced Put, im Noth⸗ i 
u) / teh doe, einem etwas anhongen, mit ihm fall. 2) ein einfaltiger Menſch, ein N 
t out zen, 2) to put a bad Commodity elender Tropf; ein ungeſchickter Yaus ; 
ertreiben.] Won one; einem cine ſchlechte Waare erskerl (drejes « Crmnryy » Par der Y 
. rojpit]Mhingen, verkaufen. 3) 10 put ago] Name eines gewiſſen engliſchen Kar? 
us geben] Construction upon a Thing, eine Sache tenſpieles. 4) a Put - oft, dieſes deder⸗ 
crau hin 8 das beſte auslegen. 4) to put one tet ſowohl eine Ausflucht, Entichuls 
Bias, es Pon a Thing, einen zu einer Sache vigunge als auch einen Aufſchub. i 
0 : cr .- ® 


_ 


\ 
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rut . 0 
f : \ N x 7 g ! 1 , , 
pP piu ' tidſch, S. in den Rechten, Partock- Shrouds, pot”; tockſchraubs , 5 5 
die? Unzucht einer weiblichen Perſon, plur. Maſtſeile , die von einem Nai pling,” p 
| | zum anderu gehen, Fundam 


urerey. l 2 g * . * 
ly pin'-tinifm, 8. die Lebens- Fütey, pot“ ti, 3. 1) Zinnaſce zun „kammet 
art, der Stand einer Hure, Hurercy, Poliren, Grund zur Glajur, 2) gy ylorus , - 


- Hurenwirth\haft., F Art Kitt, deſſen ſich die. Glaſer oder] zenmun 
2 piu - taͤtiww, adi. vermeint, enſtermacher bedienen. 3) eine An pound. 
- eingebildet, etwas, das wofuͤr gehals Ockergelbes. 3 powder. 
t ten wird, was es nicht iſt. to Plzzle, tu poß Fl, v. e. 1) in Yew] amid, 


Patid, piu“ tid, adj. x) ſtinkend. 2) nie- legenheit ſcgen , irre machen, veryirs mide, E 
drig / gering, unwuͤrdig. - ren. 2) verwickeln, in einander ver Ryramidal, 
Putidneſs, S Niedertrachtigfeit, Schainds wirren. Iyramidical 
lichkeit : RT, * ſtinkende to — : —— zerſtreuet, unbeſonnen, ſormig, 
Beſchaffenheit, der Geſtank. | verworxen ſeyn ; nidical 
2 pott lagk S. ein kurzes, ho: Puzzle, S. x) Verlegenheit des Gemi, — Pyrc 
.  rizontales Stu> Zimmerholz an den thes , Verwirrung, Unruhe, 2) eiue Firamis, p 

- » Geriiſten, die Bretter darauf zu kes —ſchwere Frage oder Sache, eine Schwie Arne, ſie 
gen, das Ruͤſtholz. 2) das Loch in rigkeit, ein verworrener Handel. 3) 6 Ie, peir / 
dem Gebaͤude, worin das Ruͤſtholz dirty Puzzle, eine ſchmutzige Wabs i die 9 


mit dem einen Ende geſteckt wird. perſon. 3 | fidenv 
Putrẽdinous, piutredd inoſſ, adj. ſtin- Piizzle- Cause, poß -fl fahs, 8. ein Mek, . 
fend, faul. verworrener Rechtsgelehrter, Nidte | per das 
Putrefaction, piutrifid's ſch'n, S. 1) der oder Advocat. Irec6logy, 


Ziuſtand da etwas faulet, die Faͤulniß. Puzzled, poß- ßl'd, part. adj, irre W oder Abha 
2) die Handlung, da man etwas zur macht, verworren, zerſtreuet, verwj Hriaterion , 
Fauluiß bringt oder zu faulen macht. ckelt. 2 ant 3 Alten, eir 
| Purrefictive, piutrifaͤck tiww. adj. 1) Puzler, poßßl'drr, S derjenige, wel hyricàustum 
faulen nlachend, die Faulniß befors cher einen andern in Verlegenheit Brand, ei 


dernd 2) faulend, faul. bringt, in Unrube ſetzt. iel, pit 

to Püùtrefy ) tu pin” trifei, v. a. faulen Püzzle - Text, poſi; fl” - text, S. ein un/ op (aicht 
machen, die Faͤulniß verurſachen. wiſſender, ein einfaltiger Pfarrer oder | niglich geg 

to Pütrefy, v. n. faulend, ſtinkend wer- Pfaffe. 2 :  Ihroliaps, 
den, faulen. Puzzling, poſ ⸗ ßl' ing, S. die Vein glühwurm 
Parrefy'd or pùtrefied, verfault, verrotz rung, Verwiccluug, das Verurſachen Fjromancy , | 
| tet - verweſet. : | einer Verlegenheit, das Irremachen. ſagen aus 
I trefving, piu' trefeiing, 8. die Vers Püzzlingneſs. S. das Verwickelte eine hnical 
urſachung der Faulniß, das Faulen, Sache, die Verlegenheit, Verwirrung. Fuerwerfs] 


die Verfaulung. TP), ſiehe Pie. indet, 
, vintres' ſens, S. der Zu⸗ 3 - bald , pei'ahld ; adj. ſ<efig | 


was faulet , die Faulni ſchwarz und weiß. a 
| 2 8 F : 8 F P3baldnefs, S. das Scheckige. 
Purrescent, piutres' ſent, adj. faulend, Pycar or Pykar, pei's far, S. eine ehemas 
verfaulend. Ilge Art Schiffe, ſiehe Pyker. 3 
putrid, piu tridd, adj. faul, verfault, Pyenostyle, pick naſtil, S. ein Gel | 
verdorben. to turn putrid, faul wer? mit enge zuſammen ſtehenden Saulen. 
den, verrotten. the putrid Fever, das Pycnctick, picknat tick, S. eine Ahe 


Oo 


2 ——— ů — ä , © 7 . 
— * - — a . 5 


—. 


4 Faulfieber. a ney » welche das waſſekige Gebluͤt ver 
7 Pacridneſs, S. die Faͤulniß, Verrottung, dicket. | 
Verweſung. Pye, ſizhe Pie. 


0 E , 
; a : 8. eint |, 
Pütter, pot” törr, 5. ein Lirm, Getuͤm⸗ Pyebald or a Pybald - Horse, 8. 2 tin Conf 
mel, ſtehe auch Pother. l Schecke, ein weiß ſchechiges Pferd. ß vie Tonk 
Putter 5 put” torr / 8. 1) derjenige, wel⸗ Pygar, pei - gary $5. ein Rehbock. Wertrennbg: 
cher etwas ſetzet, vorſchlagt. 2) a Fut- Pygarg, pei“ gargf, . Art Adler. ba , ſo wie 
ter on, der Urheber, Anſtifter. Pygarg, pei's gaͤrgk, S. eine „de ko; wie 


Putting, putting - 8. das Setzen, Pygmean, pigkmi' aͤn oder pigmi' an, 


Sr OW KT 
* s "Wo" 
pe 


TV — 
—_ IO 


c : A en, uil 
Stellen, Legen, in ferneren Bedeu- adj, einem Zwerge aͤhnlich, wege N, des et 
| - tungen ſiehe to Put. tig, zu einem Zwerge gehörig / PW ach örr ꝛc. 
a Purring - Stone, S. cin großer Stein, maänenartig. ROT wget ſich di 
den man an die Ecken der Thorwege Pygmy, pig mi oder pigk- mi, * en / intihf*, 


legt, um das Anfahren zu verhindern. Fer Narr, N kleines Sci {hen Wort 


Püttock, pot tot, S. der Mauſefalk, er pei körr, Tusgeſproche 
Bußarr, wie Buzzard. i oder Heringe boot. pzling a. 
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* yl 1395 DE. 
auds, $, 1 ; i f | 4 87 
em Maſt Fling," pei'“ ling, S. der Grund eines Pyrotschnieks, pirroteck nicks, 8. pl. 
Fundamentes, wo man Pfahle einge- die Feuerwerkskunſt, die Fertigkeit, 
{he zun, rammet hat. . Kunſtfeuer zu machen. 

2) eine ylorus , pelo; roſſ, 8. der untere Ma⸗ Pyrotechny , p'rr - oteckni, * 1) die 
aſer oder] genmund. 5 ' Kunſt, das Fener geſchickt zu hands | 
eine Art] - powder, peiꝰ paudoͤrr, S. ſiche Pie- 5 & die Feuerwerkskunſt, auch 

der. a 3) di ymie. | 1 
) in Ven amid, pirr/ aͤmidd, S. eine Pyra- Pyr6tick, pirat tick, S. ein brennendet 
1 verwirs | mide Spitzſaule. Arzeneymittel., £ 
uder vers adj. pys Pyrrhonian , 


Firanical, piramm'; idaͤll 
Iyramidical , piramidd 5 fall, 
förmig, pyramidaliſch. 


tramidically, adv. pyramidaliſch, wie ſophen Pyrrho, ein Zweifler. 


$ Gemiv | eine Pyramide. „ Pyrrhonism, pir” rhonifm , S. der Lehrs 
- 2) eine Framis, pirr* aͤmis, S. eine Pyramide. begriff des Pyrrho, die unbegranzte 
e Schwe Urne, ſiehe Pirate. | Zweifelſucht, der Pyrrhonismus, a 
del. 3) 1] Nie, peir , S8. der Scheiterhaufen, wor Pythagdrean, pitthaͤgoh “ riaͤn, adj. in 
e Babs auf die Alten ihre Todten oder thre dem Lehrbegriffe des Pythagoras ge⸗ 
„I Lichen verbrannten, der Holzſtoß. gruͤndet, zu deſſen Schule gehorig, 
„. en |Fraick, pirret⸗ tick, S. eine zeney pythagoriſch. the pythagorean Table, 
„Nächte | wider das Fieber. das Einmaleins. NJ. 
qrerology, pirital'; lodſchi, 8. die Lehre Pythaggrean, S. ein Anhaͤnger oder Schuͤ. 
| re gen oder Abhandlung von den Fiebern, ler des Pythagoras, ein Pythagoraͤer. 
/ dem }fyrigedrion, pirriatih' rionn, S. bey den Pythian, pit”; thian , adj. zu dem Apollo 
; Aten, ein — r pamed 2 Pythius gehörig. * 
lige, wel Iricaustum , pirrika = ; tomm , 8. ein Pythian - Games, Pythiſche Spiele, wel⸗ 
rlegenhen ] Brand, eine Verbruͤhung. Yak <e bey den Griechen dem Apollo wy 
e es, . l er ee ae" Wal te 
' ies (nicht Feuerſtein,, - it“ 
rer 0 } nalich gegeben wird.) ; PFthoneſs, pit zthoneß, 


hrolkmp's, pirrolamm⸗pis, 


pirrho“ niin , adj. zu dem 
ramiden⸗ Lehrbegriffe des Pyrrho gehörig | 
Pyrrhdnian, 8. ein Anhaͤnger des Philos 


- 2 *,0 1 ' 8 S. eine 
4 der PF] oniſsa, pit“ thoniſſaͤ, Wahrſage⸗ 


14 gluͤhwurm, Ne d 49 4, pauberin die Prieſterin des 
rur}a 7 » Pirr”: oma da ; f K 5 
nde e ddt dem Feuer yx, pics 8. die Monſtranz in der rbs 
elte einet ne hnical, pirroteck“ nikaͤll, adj. — miſchen Kirche. = 
runs. | geuerwerkskunſt gehörig, in derſel Pyxis, picks“ is, S. des Schiffers Coms 
gegruͤndet. paß. 1 
ſcheckiz | 
ie ehemas as — — 
T. ; 
Gebaude 
1 Saulen, 
ine Atze 
ebluͤt der Q. 0 
S, eint V tin Con | if, | b * 9 
| onant, iſt im Engliſchen, Quib, kwaͤbb', S. die Aalraupe, Quappe. 
Pferd. p vie in 1 —— a 1 Quack, tu kwäck, v. a et v. A* 
dehbock. mertrennbar, und hat mit demſel⸗ 


irt Adler, dn, ſo wie im Deutſchen, den Laut 
am al FA wie in Quarrel, Question, 
en, 


Ke wie eine Ente oder wie ein 
abe, in welchem Falle es au 
Quake geſchrieben wird, 2) pra 


oft 
len, 


at aeg Quilt. Enquire &e,, kwar? groß ſprechen. 3) einen Quack ſalber 

zwer A, kwes z tſch'n, kwihn', kwilt', ins oder Marktſchreyer abgeben. 

rig / vel or TA Jn Pique, Antique &c, Quick, S. 1) ein Prahler , Großſpre⸗ 
8. ein [get ſich die Ausſprache mit k, als: cher. 2) ein Marktſchreyer, Quack⸗ 

E antihk®, In urſpruͤnglich fran ſalber, ingleichen ein jeder ungelehr⸗ 

es Schiff hen Worten wird qu ziemlich wie 


| ng Proden | als in N — — 

fling nde. Risque, lids korr, maͤsko - ſalberey. * 

Düne , fit. E Quicking, kwid' ing, S. x) das 
tet 2 


WAGs. ; 
Quickery, kwaͤck“ forri, S. die Quads 
Prahs 


len 


=. 


len. 2) das Quackſalben. 75 das Schrey⸗ 
en wie eine Ente, wie ein Rabe. 
2 Quicking= Cheat, eine Ente. 
Qspackisb, kwaͤck iſch, adj, markt⸗ 
ſchreyeriſch, prahleriſch, prahleud. 
Quackishneſs , fi" iſchneß, 8. Markt: 
ſchreyerey, Quadſalberey, 
2 kwäck“ fallwoͤrr, 8. ein 
arktſchreyer, Quackſalber, Salben⸗ 
verkaͤufer. | 
Quadragenarious, kwädraͤdſchinäh'⸗ rioſſ, 
ierzig Jahr alt, vierziglährig. 


-fimaſunn's daͤh, S. der erſte Sonntag 
in den Faſten, der Sonntag Invo⸗ 


cavit. 
 Nvadrag6siwal, fwͤdrädſches ' ſimill, adj. 
zur Faſtenzeit gehörig, darin gegruͤndet. 
quadragesimal Prayers, Faſtengebete. 
Adrangle, kwaͤd“ rangl, S. eine vier⸗ 
eckte Figur, ein Viereck. 
Quadringular, kwadraͤn“ gkiulaͤr, adh. 
viereckig, vier rechte Winkel habend. 
ab' drant , 8. 1) der vierte 


eines Zirkels. 3) ein aſtronomiſches 
telzirfel beſtebet, die Hohen zu meſ⸗ 


ſen, ein Quadrant. LF, 
taͤl, adj. in dem 


adräntal, kwadraͤn“ | 
Vierten Theil eines Zirkels eingeſchloſ⸗ 
ſen; eines Viertheils eines Dinges. 

Quaàdrate, age draht, adj. 1) biereckig. 

2) in vier gleiche Theile theilbar. a 
uadrate Number, eine Quadratzahl. 
3 angemeſſen, ſchicklich, paſſend, 
Quadrate, 8 1) ein Viereck, Quadrat. 
2) bey den Buchdruckern, ein viereckig⸗ 
tes Stuͤck Bley zu den Zwiſchenraͤu⸗ 
men, ein Quadrat. 3) in der Aſtro⸗ 
nomie, eine gewiſſe Stellung der Ge⸗ 
ſtirne , der Quadratſchein. 
to Quadrate, tu kwah' draht , v. n. ſich 
ſchicken, einem Dinge angemeſſen ſeyn, 
zu einander paſſen; ingleichen ins Vier⸗ 
eck bringen. 

Quadritick, kwaͤdraͤtt' ick / adj. viereckig, 
u einem Quadrate gehörig. a qua- 
ratick Equation, eine Quadratglei⸗ 

chung. : 

Quidratrix, kwah' dratricks, S. eine Li- 

nie wodurch der Umfang eines Krei- 
ſes a einer krummen Linie gemeſſen 

Quidrarure, kwad' ratiur, S. 1) die Ver⸗ 

wandelung einer krummen Linie in ein 
Viereck, die Quadratur. 2) das erſte 
oder letzte Viertel des Mondes. 3) der 
Zuſtand, da ein Ding viereckig iſt; in⸗ 


gleichen ein Viereck; das Gevierte ei⸗ 
ner Figur. 


1396 


I QT, fwad': ribl', dz./fhig gun 


adj. v 
| — Sunday, kwädraͤdſches⸗ 


* by . 
heil, ein Viertel. 2) der vierte Theil 


Inſtrument, welches aus einem Vier⸗ 


Qua 


Quadrennial, kwadren“ niäll, Nadz. 

Quadriennial , kwadrien“ vial; 0 * 
Jahre in ſich faſſend, vlerjahrig. 2 
alle vier Jahre geſchehend. 5 


Quiestor, 

ſter bey 
ſcher Rt! 
Quiesrorsh 


rirt, in. ein Viereck verwandelt zz 
werden. 
Quadritid ,. kwad' drifidd, adj. in vie 
Theile geſpalten , vierſpaltig, 
Quadrilateral, kwaddrilaͤt' tefäll, ad 
vierſeitig, was vier Seiten hat. 
Quadrilateralneſs. S. vierſeitige Beſchaß 
fenheit, Vierſeitigkeit. 
Quadrille ; fwadrill', S. Quadrille, eine 
Art Karteuſptel. - 
Quadrin, kwah' drin, 8. eine kleine 
Muͤnze welche ungefähr ö Heller gilt; 
© ſoviel wie ein engliſcher Farthing, 
Quadrin6wial, fmadrinam 7 mill, 
QuadrinGmical, kwadrinam“ wikal, 2 | 
aus vier Namen oder Gliedern beſty 
bend, viernamig, (in der Mathematif) 


Amt un 
Rent od 
(viestuary 
lich, gen 
„Eid | 
lun trink 
5 
E fi 
0 on ; 
w Quafter , 
- das Gefuͤ 
(niedrige 
ffn 2 
ſinken, 
echte g 


he fwag 
oden | 


Quadripartice, fwadrip': paͤrteit, «dj. WI w/Quig , ti 
vier Theilen beſtehend, in vier Thel be, 
getheilet. 1 doped, f 

Quadriparritely, adv. nach einer Eintheh] Taggy, kr 
lung in vier Theile. © | Qigmire, 

Quadripartition, kwadripaͤrtiſch z 8. u Jumpfiger 
Thetlung in vier Theile, die Thalunf wenn man 
durch vier. F „ud, kw. 

Qudriphyllous, kwadrifil“ ſo} «6. 1 r 
vier Blaͤttern beſtehend, vierblätteg. N A 

Quadrireme, kwad“ dririhm, 8 df 0441, kwäh 
Galeere mit vier Nuderbanken; en Jergusil, 
vierruveriges Schiff, _ to Qudil, ty 

Quadrisyleble, fwaddriſils lab; 4 Y muthlo 
aus vier Sylben beſtehend, laſen, ve 
ein vierſylbiges Wort. il . drieflich f 

Quadrivilve, kwadriwaͤlw' 8. ein de hen. 5) 4 
mit vier Flügeln. „ 1 uu, v. 

Quadrivial, kwaddriw + wiall, ad; nieder ſchla 
vier Wege 8 | digen , zaͤh 

Quidruped , twad's draped, - 199-47 guild, par 

Quadrupede, fwad's drupihd. ! „ diet, unte 
käfig; ingleichen ein vierfuſ 4 Quilling, kw 

Quadrüpedal, kwadru' pidall, 5 Kung, das 

Quadrupedous, kwadru' pidoſſ in ferneren 
fiifig - was vier Fuͤße hat. bum. 

Quidruple, Fwad': drupl', adh. den G- pipe, 
genommen, vierfach. „ali Vactelpfe 

to Quadruplicate, tu kwadru “ pu mers Zung 
v. a. vierfach machen oder zen aint kwät 
zweymal verdoppeln. eh eraltet.) 

Quadruplication , fwadruplifah l gewiſſenhaf 
die Vervierfachung; das artig. 
chen oder nebmen. adn, J Les, fein a 

Quddruply, fwad's druplet  - alft dergeſchlage 
vierfache Art, vierfach, vierma J ser.) 6) ge 


Quaere, kwi' ri, (ein 
ebraucht wird, wenn man 
achforſchung empfiehlet 


forſche nach / ſuche. 


ort, 50 Qiintly : 


adv 


> ferlih, 2 
gezwungen, 


Qua , 
Giestor, was 7 torr , S. der Rentmei⸗ 
ter bey den alten Römern, ein roͤmi⸗ 
ſcher Richter, der Juaſtor. 
Uiestorship, kwas'torſchipp, 8. das 
Amt und die Wurde eines roͤmiſchen 
Kent oder Schatzmeiſters. 
(viestuary. kwas z tiudaͤrri, adj. eintrags 


dj. in din] lich, gewinn ſam, 

ig. wQ/aff, tu kwaff, v. a. et v. n. reich⸗ 
erall, h laß trinken, zechen, ſaufen. 

hat. off, auf einen Schluck hinuntertrinken. 
ge Beſchaß] qu, 8, der Schluck, ein Schluck. 
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— Nettigkeit. 


Qua 


2) ſeltſame Beſchaffenheit, 
Seltſamkeit. 


to Quake, tu kwaͤhk', v. n. 1) zittern, 


beben, vor Kaͤlte. 2) wanken, nicht 


: 0 0 5 rey. f » * 
er, fwgf - forr, S ein ſtarker Trin⸗ Quaking, kwaͤhk ing, 8. das Zittern, 


drille; eint] er, ein Zecher, Saufer, Tunkendold. Beben. 55 

ine fe w Quafter, tu fwaf - fory, v. a. durch a Waking » Cheat, S. ein Kalb oder ein 
2 aue] das Gefuͤhl herausſuchen, ausfuͤhlen, Schaaf. Quaking-Graſs, eine Grass 
4 — g] (niedrige Sprache.) art, deren Saamenhaͤupter bey der 
10 ing. ung. twaf fing, S. das reichliche geringſten Bewegung der Luft zittern, 
_ _ Crinken - Zechen, Saufen. Quaftr, ittergras. 7 
2 pehte + gezecht. | | Qualification, fwallififah* ſch'n, S. 1 


k cone 
ig, kwägk, S. ein weicher, ſumpfiger 
ite, ſiehe Quagmire. ſumpfig 


it, ech u 1 Cuag, tu wägk, v. a. durch Reiben 
vier Thale] oder Küͤtzeln pur Wolluſt reitzen. 

| aged, fwaged , adj. woliuftig, geil, 
ner Einth®} Taggy, kwagk ei, adj. weich, ſumpfig. 
N. Quigmire, kwägk' meir, S. ein weicher, 
ch s u © fampfiger Boden, welcher ſchwankt, 
ie Thelun wenn man darauf tritt, ein Kotblachen. 


} , 8d), as 
o_ r * befindliches Wort fiix quailed ) 


1 OF - rerquail, ein Waſſerhuhn. 


2 Dmuthlos werden, den Muth ſinken 
| laſen, verzagen. +3) unluſtig, vers 
8. nt . drieplich ſeyn. 4) abnehmen, verge- 
0 + hen. - 5) zaudern. 
a w Gun, v. a, 1) den Muth benehmen, 
1 nederſchlagen. 2) unterjochen, bans 
n. adj ef digen, zaͤhmen. 

> „ Qiled, part. adj, bezwungen, gedims 
„biet, unterjochet ꝛc. | 
ſigh "1 Quiling, kwäbl' ing, S. die Unterdri- 
0 ? Lung, das Zugen, das. Verzagtſeyn z 
on, ba ferueren edeutungen ſie das Vers - 
. um. | 
adj. den On. pipe, kwaͤhl' peip, 8. 1) eine 

; Wactelpfeife. 2) eines Frauenzim⸗ 


ru piu mers Zun 
| ae, g 

er Quiine, kwähnt', adj. 1) kuͤnſtlich, fein, 
abt (veraltet,) 2) in Kleinigkeiten genau, 
i gewiſſenhaft genau. 3) zierlich, nett, 
artig. 4) fein ausgedacht. quaine 
Lies, fein ausgedachte Luͤgen. 5) nies 
dergeſchlagen, muthlos, (nur im Spen- 
der.) 6) gezwungen, affectirt. 

untly, adv. 1) auf cine zierliche Art, 
nerlich. 2) kuͤnſtlich. 3) liſtig. 4) 

gezwungen, affectirt. 
1 Wintnets, S. 1) Zierlichkeit, Artigkeit, 


adv. 
mal \0 
rt 4 8s 


Qualificaror, fwallififah': torr , 5. 


dern, m 
dern, dampfen. ro 


Qualm 


die nothwendige Eigenſchaft zu etwas. | 


2) die Beſchaffenbeit eines Dinges. 3) 
erminderung, Verringerung. * 
n 


romiſcyen Kirche, ein Beamter der 


Inquiſition, welcher beſtimmt, wie 
weit eine Meynung ketzeriſch iſt oder 


nicht. 


Qualifier, kwal“ lifeibrr, S. ein Groſs 


ſprecher, Großthuer, Prahler. 
Qualify, tu kwal“ lifei, v. a. 17 zu 
etwas tuchtig oder geſchickt machen. 
2) mit igen 22 be cen 925 nw 

i eſaͤnftigen, vern 
10 qualify the Eire's 
extreme Rage, des Feuers auſſerſte- 
Wuth daͤmpfen. in a qualified Sense, 
mit einer Einſchraͤnkung, unter einer 
Bedingung. 4 beſaͤuftigen, bezaͤh⸗ 
men, 5) einen N. | 
ben. to qualify himself, ſich; fur ets 
was ausgeben, 


Quilify'd or Qualified, fwal': lifei'ds 


part, paſs. geſchickt gemacht, gemaͤßi⸗ 
get 2c. well Qualified, von guten Eiz 


genſchaften. 


Qualifying, kwal' lifeiing , 8. das ges 


ſhift Machen; ia ferneren Bedeus 


tungen ſiehe to Qualify. 


Qudlity, fwal': liti, 8. 1) die Beſchaf⸗ 


fenheit, Natur, Eigenſchaft eines 
Dinges. 2) die wirkende Kraft. 3) 
Gemuͤthsart, Charakter. 4) der Rang 
in der buͤrgerlichen Geſellſchaft, der 
Stand. 5) vorzuͤglicher Rang, Wur? 
de. 7) Perſonen von hohem Stande, 
als ein Collectivum, der Adel, it 
longs to the Quality, es gehoͤret dem 
Adel, den Vornehmen. - 3 
Alm, kwahm', 8. 1) der ploͤtzliche⸗ 
Anfall einer Krankheit; z. B. Ohn⸗ 


macht. 


\ - 


amen oder Titel ges - 
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macht. 2) uebelkeit, Neigung zum Quarrelling , fwar's riling / 8. das 35 Quarter, # 


Erbrechen. 3) ein Gewiſſenszweifel, ken, Streiten, Tadeln 2c; 6) Friſtun 
Qalmish, fwahm': iſch, adj. ÜUebelkeit Quarrellous, adj, zaͤnkiſch, ſtreitſuͤchtig Lt 
_, © empfindend, 1am qualnish at the Smell Quarrellousneſs, S. zinfiſche Beſchaſen | tier. 77 
ot Leek . mir wird beym Geruch des beit, Zankſucht , Streitſuct, cindes. 
q p Laughs Abel. A Quarrel- picker, fwar”: rillpickkoͤrr, ] Quarters, 
. Qualmishnels, S. der Zuſtand, da man ) ein Zanker wie Quarreller, 2) c They mer 
4 -vſtere Uebelkeiten, dftere Ohumachten Glaſer - oder Fenſtermacher; ſiehe oben | wurden ſe 
bekommt. | : ayrel. | nacht F. 
Quandary,, kwanndaͤh' ri, S. ein Zwei- Quatrelsome, kwar“ rillſomm, adj ſtreit- | g) ein Ge 
fel; eine Schwierigkeit, eine Unge⸗ ſuͤchtig, zaͤnkiſch. 10) ein G. 
wißheit; ingleichen die Unentſchloſſen⸗ Quärrelsomely, adv. auf eine yinfiſhy | igen Sch. 
beit,. to de in a Quandary, unſchluͤſ⸗ ſtreitſuͤchtige Art. . 1) ein T 
' vg., in Verlegenheit ſeyn. Quarrelsomeneſs, S. Zankſuͤchtigket, Quarter , | 
. Bältiiive, kann - titiww , adj. was Streitſuͤchtigkeit. | Jau dierecki 
| ſich nach der Groge {agen laft, was Quarromes, fwar's roms, po S. ein Kit oll di 
; eine ſtunliche Große hat. Quarron, fwar” ron, er. en. 
| anrity, fwaun': titi, S. 1) die Eigen- Quarry, kwar“ ri, 8. 1) ein Viereck. 1 @ Quarter, 
chaft eines Dinges nach welcher es "Quarry of Glaſs, eine Glasſcheibe. 2) | pier Theile 
ich vermehren oder vermindern laͤßt, ein Pfeil mit einem viereckten Kopfe, | theilen / tt 


die Große. 2) ein unbeſtimmtes Ge⸗ 
wicht oder Maaß, die Menge. in 
great Quanties, in großer Menge. a 

5 or Quantity, ein Weniges. 3) ein 


ein Bolzen. 3) ein fetter Mann, 4) thauen. 
ein Steinbruch. A Stone our of the | 4 

Quarry, ein Bruchſtein, gebrochene 
Stein. Diamond Quarries, Diamant: | habeny da 


(uae 


as; a 44; * 


Stuck, ein Theil. into Quantities, gruben. 5) der Raub eines Naub/ Nahrung 

in Theile, in Stuͤcken. J) ein großer, vogels, der Raub, den der Falfe ves | his Claws 
betrachtlicher Theil, eine Menge. 5) feigt oder getootet hat. 6) das Vild | his baus. 
die Quantitat der Sylben , das Zeit- recht der Hunde oder Falken auf der | tin Wape 
maß. a} k Jagd. . fuͤhren. 8 
Quantum, fwann's tomm, 8. die Menge, to Quarry. tu kwar“ ri, v. n. 1) an | einem Sch 
die Summe, der Betrag; die Große, was freſſen, es verzehren, (mit upon) | CLinerage c 
N das Maß. N 2) Steine brechen, Steine ausgraben, | -ridſ{h , $. 
[4 Quarantain or Quarantine, kwarraͤntihn , Quarry - Man, S. 1) ein Mann} der it | | Vierteljah! 
6 S. 1) eine Zeit von 40 Tagen, die einem Steinbruche arbeitet, ein Stam Quiner- Daz 

Ft Reinigungszeit ſolcher Perſonen und brecher, 2) ein Steinmetz, Stein Quartal 
| Guͤter, welche aus angeſteckten Orten hauer. | arterdeck 
© Fommen; ehe ſie in die Stadt gelaſſen Quare, kwahrt' oder kwart', 8. me großen Sc 
= werden, die Quarantaine, to paſs the vierte Theil, das Viertel. 2) di | deck, das 
f | Quaranrain ,. die Quarantaine halten. Quarte im Piquetſpiele. 3) der viert Quirtered, 
4 2) die Faſtenzeit, weil ſie auch 49 Ta⸗ Theil eines Gallon , ein Quart, en 9 geviertk 
| ge dauert. 5 : engliſches Maß. 4) eine Quartbow | be quarter: 
1 Quardecùe, kwardikiu', S. der vierte teille, zeine Maß flaſche. 3 Vierteljah) 
; Theil eines franzoͤſiſchen Thalers; ein Quartran, fwar's tin S. das viertägige men, 2) h 
s  Ortsthaler. 1 : 2 Quirering, | 
a Quarre, ſiehe Quarry welches uͤblicher iſt. Quarration , kwartaͤh' ſch'n, 8. eine Ut theilenz a 
Quarrel , fwar” rill, S. 1) eine Raute, das Gold zu reinigen, da ein neren Bede 
Glasraute, Glasſcheibe. 2) ein Pfeil Gold mit drey Theilen Silber zuſaW | Quirter!y, kr 
mitt einem viereckten Kopfe, ein Bolzen. mengeſchmolzen und die Maſſe u ] Jahrig, the 
hi —_— kwar“ rill, 8. 2 eine Mißhel⸗ cheidewaſſer aufgelvſet wird, u don, die x 
' elligkeit, ein Streit, Zank. to be in nartreinigung. te. 2) e 
Quyarrel, ſtreitig ſeyn. 2) die Urſache Quart - Bottle, kwahrt' bottl', S. eine] Adv. alle 

des Streites. 3) uͤbele Laune, Be- Quartbouteille. : » talweiſe. 
; ſchwerde über etwas, Unwillen, Uns Quirter, fwabr's tbrry S8. x) der vie | quireer - ma 
5 ufriedenheit damit. 4) eine zaͤnkiſche Theil eines Dinges, das Viertel. 9 i) der O 
8 erſon, (dieſes nur im —_ eine der Himmelsgegenden. 3) * derjenige,! 
to Quarrel, tu fwar” rill, v. n. 1) ſtres Theil einer Stadt oder eines Lande] Soldaten 
1 ten zanken, uneinig ſeyn. 2) fech! eine Gegend. 4) der Ort, wo oy Pumpenm 
| ten. 3) Fehler an etwas finden, etwas daten einquartiret werden, das — Einern, fy 
daran auszuſetzen haben, es tadeln. tier. to shift Quarters „das Quar Theil eine 
Quare'led, zankte, ſtritte, tadelte 2c. perlegen, verandern. 3) der Ort, de a2. ein Vii 
Quarr-Her, kwar“ rillorr, 8. ein Zanker, Haus wo man logiert, wobei Quarter - Pi 
eine Zaͤnkerinn, ein Streiter, Haderer. Wohnung, das Quartier. © den] i) bey der 

0 
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« bas Jay | Quarter, ſich an einem Orte einlogiren. ches Stuͤck Zimmerholz, vier Zoll dis. 

a & 6) Friſtung des Lebens von Seiten des 2 eines von den Hintertheilen eines 
reikſuchtiz, | Eroderers oder Ueberwinders , Quar⸗ chuhes, ein Quartier. 3) ein viers 
Beſchaſen | tier, 7) Begegnung von Seiten des ecktes Loch in der Mitte eines Wapens. 
dt. tindes, They gave them tolerable Quarter · ringer, . kwahr'⸗ toͤrr⸗ raͤn⸗ 
ckkoͤrr, . — ſie bebandelten ſie ertraͤglich. ſchoͤrr, S. ein Jaͤger, welcher revieret, 
ler. Dein] They met with very ill Quarter, ſie das Wild aufſuchet. ID 
ſiehe oben | wurden ſehr uͤbel behandelt. 8) Ein- Quarrer-round,, twahr's tbrrs raund, $- 
tracht, Freunt\chaft , (zeſt veraltet.) in Saͤulenordnung, ein Glied 
adh ſtreit; | 3) ein Geraͤuſch, Larmen, Tumult. welches den vierten Theil eines Zirke 
10) ein Getreidemaß von acht engli- vorſtellet, der Viertelſtab, eine Ver⸗ 
 binfiſhe; | ſchen Scheffeln, ein engliſches Malter. zierung in Geſtalt eines vollkommenen 
«,., i) ein Theil des Pferdehufes. false Quadranten. . 
üchtigket,] Quarter, ein geſprungener Huf. 12) rter - Séſsions, kwahr' torr - ſeſch's 
en diereckiges Stu Bauholz, welches onns, S ein Gericht, welches die Fries 
ein Kin ] 4 Zoll dick iſt. 13) ein Feld in einem densrichter alle Vierteljahre in einet 

A en. N Proving halten, das Quartalgericht. 
Ziereck. 1 @ Quarter, tu kwahr' torr, v. a. 1) in Quarter - Staff, kwahr ' torr - ſtaͤß, S. ein 
cheihe. 2) | der Theile theilen, viertheilen. 2) zer- rurzer dicker Stab, den man in der 
en Kopfe, | theilen , theilen, zerbrechen, zerreiſſen, Mitte anfaßt, und auf dem Lande eine 
kann. 4) — 3) in verſchiedene Gegen- Art des Luſtgefechtes damit haͤlt; auch 

den theilen, 4) Soldaten einquarties dieſes Luſtgefechte ſelbſt; ein Verthei⸗ 
brochen } ren, 5) ſein Quartier an einem Orte digungsſtab. | < Fe 
Diamant: J haben, daſelhſt logiren. 6) eſſen, ſeine Quarter - Wage, kwahr' torr « waͤhdſch, 
Aub, | Nahrung von etwas haben. He'd suck S. der Hauszins} weil er alle Viertels, 
Falfe den | dis Claws and quarter himself upon jahre entrichtet wird. 2 
das Wild dis Paws, _ Butler's Hudibras. 7) als nts _—_ fivahr*: torr waͤh' torr / 
n auf der | ein Wapen fuͤhren, mit im Wapen ein Officier oder Beamter, welcher 
fuͤhren. 8) eintheilen, die Leute auf ſeinen Dienſt alle Vierteljahre vers 
1) as | einem Schiffe in einer Seeſchlacht. richtet. | 
it upon.) | Qarterage or Quärteridge, fwahr's tbr: Quirter-Wind, fwahr':tbrr-wind, S. in der 
sgraben.] -rid{, S. ein yiertehahriges Geld, Schifffahrt ein Seitenwind, ein Wind 
„ r Wertelzahrgeld. von der — ; 
in Stew | Quirter- Day , kwahr' tbrr «dh , S. das Quirtile, kwahr' till, S. eine gewiſſe 

Quartal, Quatember, | Stellung der Planeten, der . gevierte 
Quireerdeek | kwahr' torrde> , S. auf den Schein. . : 

goßen Schiffen , das kurze obere Vers mw, kwar' to, S. ein Format in 
deck, das Halbverdeck, Kinterverdee, uarto. a Book in Quarto or a Quarto” 

artered, fwahr'; torr*d, part. pals. Book, ein Quartant, ein Buch in.qto. 
| 1 geviertheilet, 2) einquartieret. to Quarr - Por, fwahrt': patt, S. ein Krug, 
quartered on one, heißt 1) ſeinen ein Gefaͤß welches ein Quart, ein Maß 

Vierteljahrgehalt von einem bekom:⸗ halt. Wt ; 

men, 2) hey einem einquartieret feyn. Marz, kwahrf', S. eine Steinart, Quarz. 
Uunering, fwahr's törring, S. das Viers (Dash, fwaſch', S. eine Art Kürbſe. 

theilen; auch das Eintheilen; in fers ro Quash, tu kwaſch', v. a. 1) zerſchmet⸗ 
deren Bedeutungen ſiehe das Verbum. tern, zerdrücken, zerknirſchen. 2) ver⸗ 
Qureer!y, fwahr”: thrrli adj. x) viertels nichten, aufheben. 3) plötzlich unter⸗ 
Jahrig, the quarterly Seasons of Devo» jochen, unterdruͤcken. 

tion, die vier hohen Faſten, Quatems to Quash, v. n. erſchuͤttert werden, 

2) ein Viertel enthaltend; als ſchwanken mit einem Geraͤuſch. 1 
Adv. alle Vierteljahr einmal, quars Quashed, part. adj. zerſchmettert, zer⸗ 
talweiſe. druͤckt, zernichtet, unterjocht, unter? 
er - master, kwahr' toͤrr⸗maͤstoͤrr, druckt. : | E 
8.1) der Quartiermeiſter oder Fourier, Qa4shing, kwaſch' ing, S. das Zerſchmet⸗ 
derjenige, welcher die Quartiere fur die tern, Unterdrücken, Unterjochen, Zer⸗ 
Soldaten ordpet oder beſorget, 2) der nichten; Zerkuirſchen. | 
Fumpenmeiſtke auf den Schiffen. Quiter - Cousins, käb' terkoßſ'nß, 8. 
Garten, kwahr' toͤrrn, S. 1) der vierte Verwandte in den vier erſten Graden; 
Theil einer Pinte oder eines Noſels, wie Carer, Cousins. ir 
) ein Vierling. —— fwater's ndrri, S. die Zahl 

Ener- Piece, kwahr'⸗törr: pihs, 8. tere, eine Zahl von Vieren. the 
| 1) bey den Zimmerleuten, ein {wa Quaternary of Elements and N 


| 


of Principles, die vier Elemente und 
drey Principia. ; 


- Quarermion, kwatert' nionn, S. die Zahl 
Vier, das Gevierte. 5 


Qa ernity, kwaterr“ niti, 8. die Zahl Quden, kwihn', S. 1) die Gemahlin enn 


Vier. the Qusternity of Elements, die 
vier Elemente. | 
Ateron kwah' tironn , S. der vierte 
Theil eines großen Maßes. 

Qu itrain kwah“ triun , 8 eine Strophe 
von vier Zeilen, welche ſich eine um 
die andere reimen. 


to Qiave, tu kwähw', v. n. to quàve to Queen, tu kwihn', v. n. eine Königin 


Leben. : 
Quave*. mire , fwahw's meir, 5 ein wei⸗ 
cher ſumpſiger Boden; wie Quagmire. 
to Qudver, tu fwah'; worr, vn 1)zits 
tern, beben, ſchwanken. 
chlagen. | 


wih . ſehr fett ſeyn (im gemeinen 


Quiver, 8. in der Muſik, eine einmal Queening,, ſiehe 


-  geſchwanzte Note ein Achtel. 
Quaverer,-fwah'; worrorr - 8 ein Saͤn⸗ 


ger, welcher einen geſchickten Triller Quèen- street, kwihn' ſtriht, S. die Kb. 


ſchlaͤgt. 

* ans, -, wah; wörring, 8 das Trils 
lern, Gittern, Beben, Schwanken; 
auch ein Triller. b 

Quavier, kwaw“ wir, S ein Meer⸗ 

Quiviner, kwaw' windrr, drache, Sees 

/ Quaviver, kwaw'⸗ wiwörr, drache. 

, Quay, kih', die Aus ſprache nach Walker; 
nach Shetidan und andern aber kah', 
S. ein Schluͤſſel, ein durch Kunſt befes 
ſtigtes Ufer, Schiff? an demſelben aus⸗ 
zuladen und zu beladen, ein Damm, 
eine Schiffslaͤnde. . 

Quèsch kwihtſch' 8 das Dickicht in ei⸗ 

nem Walde oder Gebuͤſche; wie Thicket. 


Queachy, kwibtſch zi, adj. locker, weich; Queer- Bail, S. Betruͤger, die nicht bv 


auch ungeſund (ietzt veraltet.) 
Queen, kwihu', 8. eine ſchmutzige, lie⸗ 


derliche Weibsperſon, ein Sudelmenſch; 


eine Hure im veraͤchtlichen Verſtande. 
Qessineſs, fwiy': ſineß, 8 $ Neigung 
_ Erbrechen, Uebelkeit. 2 Jap 
eicht Ekel zu empfinden. 3) Neigung, 
Kleinigkeiten als Wichtigkeiten zu ta⸗ 
* ekeler Geſchmack; auch Mattig⸗ 


eit. 

Quèasy, kwih“ {| , adj. x) Uebelkeit, Nets 
aung zum Erbrechen empfindend. 2) zu 
Uebelkeiten genciat , leicht zum Erbre⸗ 
chen oder zum Ekel zu bewegen. 3) 
ſchwer zu befriedigen geneigt uͤberall 


zu tadeln. 4) Ekel, Ueberdruß verur- Quer- Bring, S ein leexer Geldbeut 
Queer -Cole - Fencer, S. e 


ſachend, 5) matt. 


to Queck, ſu kweck', v. n einen geringen 


kant von ſich geben, mucken, muckſen. Quter - Cole - Maker, 
Queck - Board fweck“ bobrd / S. der Nas 
me eines Spieles, wo eiſerne Scheis | 
ben auf einer langen Tafel geſchoben Weer - Cuffin, 
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Queen - Apple, fwihn' appl', S. eine Art 


| Für never, niemals gebraucht wid. 
2) Tri er 9883 Döwager, kwihn'⸗ dans adſ<brr 6 


Queen - ship, kwidn'; ſchipp, $. dieViy 


Queer, fwihr', adj 1) ſeltſam, wund 
a queer Fellow, ein feltſamer 


Queer as Dick's Hatband, in Unordnung 


Queer- Birds, 8 Spitzbuben, die ihte 

anfangen. Rar 

Quser- Bit- Makers, 8. Muͤnzer, Gel 
ſchlager. 1 

Queer - Bitch, S. ein ſeltſamer, permit |. 


Quer- Bluffer, S. der Eigenthuͤmer oder 


Que 


werden, die Drucktafel Beilke — 
Pilketafel; auch die Tafel "A 


dieſes Spicl geſpielet wi "yr 
Sho: el - — 8 rd, beides wi 


Koniges , eine Königin. 2) die Be 
herrſcherin eines Königreiches. z) de 

igur einer Königin in dem Damen; 
Schach und Kartenſpiele. 4) Queen 
of the Maadow, eine Pflanze, Nehb⸗ 
kraut, Wieſenkoͤnigin. Queen's. Gil. 
liflower, die Nachtoiole. 


vorſtellen, die Koutgin ſpielen (itt) 


Sommerapfel; auch Queening. 
ueen- dick, (ein Wort welches im 


die verwittwete Koͤnigin. 
Queen - Apple. 


de einer Konigin, 


niginſtraße. A Man governed by his 

Wife, is said to Jive 47: Qn12een- ret, 

or at the Sign of the Qeen's- Head, 

er wohnt in der Koͤniginnraße oder in 

Schild von' der Koͤnigin, das ist, e 

out unterm Pantoffel; laſt ſic dun 
eibe regieren. 


lich. 
Menſch, ein Queerkopf. 2) kraͤnklich 
2) liſtig, verſchlagen. 4) geſchickt, 


ſug. 5) ſchlecht, ſaelmiſ  unnity 
nichtswuͤrdig. | 


ohne zu wiſſen, was einem fehlet. 
zahlen konnen, welche Profeſſion dan 
aus machen, fur arretirte Perſonen 
Buͤrgſchaft zu leiſten; man nennt | 
auch Jew » Bail 


Arreſts oder Verhaftes ent{a}en won 
den und ihr voriges Handwerk wieder 


ter Kerl, ein Sonderling. 


Herr eines Wirthshauſes, wo fic Spip 
buben und Betruͤger aufhalten. 


el. 
Ausgeber fal 
ſcher oder ſchlechter Muͤnze. 


M unzer. 


S. ein falſcha 
Queer - Cdve, S. ein Spitzbube, Schelm. 


auch ein E 
ein Geizb 
Queer - Cull 
(Queer- Deg 


wit eine! 
Gefäß. 


Geer ken 


cr - kicl 


mit ihne! 
Queer» Pra 
nutztes, 
Pferd; a 
Queer «Ru 
ſchlief er 
ſprochen 
richt gib 


Fan. fy 
| ny di 


Sache, 
liſches, 
werden! 
Welter, 
to Quèm. 
(veralt 
0 Qutme 
into o 


Hand 


| EXT . ench, tu kwennſch“, v. a. 1) ein 
auch ein Sauertopfz ein grober Bauer; wo loͤſchen oder aus loͤſchen. 2) to 
lke — oda ein Geizhals. iſtiger Kerl quench one's Thirst, ſich den D ure 
„Worauf Queer - Cull,, S. ein ſchlauer liſtiger* en loſchen. 3) eine Leidenſchaft oder Ges 
beides wit Ger - Degen, 8. ein ſchlechter Des n muthsbewegung unterdruͤcken, ſtillen. 
blin eines“ mit einem meſſingen oder by «Px 4) zerſtoren / Oe Hine lieren ; abs 
3x ofa. eh : 1ench, v, n die itze vert! a | 
4 H ge een ein . i bn Ledenſcaften' und By 
* r- kicks, 8. ei ithsbewegungen. a 
| Dames Un 3; — wenſch“ aͤbl', adj. aus löſch⸗ 
4) Queen Lay kwibr li, adv, auf * 9 auslöſchſich was geloͤſcht, aus⸗ 
n e dere, feltjame, wunderliche, How geloſcht werden kaun. it, 
en's- Gil ſhe, liſtige, verſchlagene Art. =_— QpEnchab) eneſs, S. die Auslöſchlichkeit, 
{Ahn Saal der Kerl ansfiehet. > ie Beſhaffenhei deen as fig fach 
Aon mi der Kerl a Y N Abt. Þ | 
t (mitit) — S. eine kranke, angeſteckte ew hog — adj. gelöſcht, ausge⸗ 
eine Aut 1 ut} ſchlech⸗ oſt, abgefiiplet , gedampfet ꝛc. ſiehe 
mg, (ueer- Nab, S. ein ſchlechter Hut, S 95 <4 ho 
noon ur Filz- Seltſamkeit, G fwenn\ - orr, S. ein Löſ 8 
a Ceemeſs, — 4 Ausldſcher , Dampfer; ſiehe ferner to 
ilenfangerey z au IH < 31," "iP ; : 
. „8. ier — — G Nehles fwennſ< ing, 8. das 2 
une — Faber — —— ſchen, Auslöſchen, Dampfen; A 
| ameradeu = © c ow 
« die Kh⸗ — jeder die von der „ — —5 fkwennſ<” leß, 24j. unfähig 
d by — Salle —— Vaeldſcht zu werden — a Vr-r woY > 
ung von einer * — s. S. die Unausloſc e. 
. | * ermeinte errettete Betruͤger „ tin, S der Name einer 
n -in * ein ſchlechtes abge. Art franzbſiſcher Leinwand, aus St. 
ic iſt} © | Leer- Präncer- ebenes, abgemattetes Quentin. 2 ine Klage, welche 
| tes, Ubertrie enev , 1 4 :ril; S. eine K age, J 
ſich von Pfrd; auch ein furhtſamer Plerdedieb. 1 Boer os angebracht wird, 
unde) | Oer Röoster, S einer der fih - s ge⸗ — Beſchwerde. | 
1 fſalef er, und dadurch horcht 9 Nach⸗ — kwih ⸗ rent, S. der 7 \ 
änlich ſprochen wird, davon er 1 N —— kwerrimoh' nioſſ, adj. kla⸗ 
| icht gibt RI aglich. | | 
geſciit — OY S. eine Art wilder — . , adv. auf, eine klagende, 
7 ney = die 8 —— Holztaube; Sit aalche Art, 2 zum Kla⸗ 
auch Ring - Dove. : imdòniousneſs, S. Neigun 
hl. l ng, 8. der Frager der 
: to Un 7 tu kwe 1 * 8 ' rt . = 8 
rw — bell wy —_— unterdruz 3 — ſucht; auch ein 
| > emmen; kvodten, x 0 
— to Qu, v. n. ay Get - way Gitt, i- : riſtbrr , S. ein Chorſaͤn⸗ 
ell. S. ein Mord; de . bs : iakeit 
1 *ldrr , S. eine Perſon} we ert 8. 1) eine Spitzfindigkeit, 
e, dea“ d ale dg, , eee , 
f wie! | drücke; der Bezwinger. Feonders in Nech!5handeliy eine Chicane, 4 
2 Qdling gel lin 8. das Bezwingen, = verk of Musick, ein muſtfalts a 
, Geld Unterbruͤcken, Dämpfen, — {hes Stückcben. . erſticken. 

MD Todten ꝛc. 8. eine do Werk, tu an > 
nl] Wave - chore, — ec ewirbige . mg Cs S. eine Handmiihle, * | 
oder] Kleinigkeit, Lapalien, ap gr ry engs 8 fwerr”- po, S. ein Kleidungs; 
<Gpip — . 0 am bftern gebraucht es das dicht auf dem Leib ſitzt, eine 
iſches, aber do ob., A 
en, * werdendes Wort.) Weſte , — wy ein M arſtall. a". 
rf Wiler, ſiehe Que ** fallen hy mt us of the Querry, ein Stalls 
w Queme, tu kwihm', v. n. ge — ein Unterſtallmeiſter , der auch 
falſh« ] (veraltet.) Thin oft nur Querry genannt wird. — 3 
| » eme, v. a, Z. B. to queme a! die Querulous, fwer” ruloſſ/ adj. 9 — — 
Schein. into one's Hand, einem etwas in! geneigt zu klagen. 2) einer Klag lich, 
a” Hand ſtecken. 4 

＋ 


Que 1402 Qui 
' / 
2 "OY | ie Bemühung um etwas. 10) Que. | to Quiddle, | 
darin gegründet. a querulous die Bemühung um etwas. 10) Ques 
Foe. ein kaaglicher Ton. ' tions and Demands, einm gefellſaftly | ten YOU 
Querulously, adv, auf cine klagende, flag ches Spiel, da der Vorſteher der Ge; | 9 ul — 
liche Art, klagender Weiſe. ſellſchaft jedem zwey Fragen und ey] beſxeiten, 
Querulousneſs, 9 * Klagen, das nen Befehl oder zwey Befehle und ti No ler f 
kläglich thun. 2) Neigung zu klagen, ne Frage auftragt. | Go vort 
7 ſich zu beſchweren. to Question, tu kwes“ tſchonn, v. a, 1) * —— 
Query, kwih ri, S. eine Frage, Nach⸗ fragen, Fragen vorlegen. 2) durch | . gavget 
frage, eine zu beantwortende Frage. Fragen unterſuchen, ausmachen. pling 
© to Query, tu fwih'sri, v. 4 1) fragen. to Qu:srion, v. a, 1) einem Fragen vors 0 mit 6 
Dyusfragen, ausforſchen. 3) o query legen, befragen. 2) zur Rechenschaft Wigeln. 
Vote, eine Wahlſtimme verwerfen, ziehen, Rechnung ablegen laſſen. z) ik twid 
' fur unguͤltig erklaren. in Zweifel zichen , bezweifeln. 4) uy Ut todt 
Quest, fweſt, S. 1) das Suchen, to be terſuchen. 2 nie Lebend 
earnest in (West of a Thug, eine Sa: Quesrionable, fwes 7 tſchonnäbl', adj, 1) witie 1:6 
che emſig ſuchen. 2)etne Unterſuchung. wovon man Rechenſchaft geben ſol. r 
3) das Verlangen, Begehren, die Bitte, 20 zweifelhabt, ſtreitig. N 3) ver daͤchtig. * arbei 
bas Anhalten om etwas. 2225 — * r Shape, eine verdächtige — very 
i rauf ein irrender Ritter aus⸗ Ga ſalt. hy ; 
org gong als ein Collectibum Questionableneſs, S. 1) Zweifelhaftiq; A 
o- Pluc. Þ&-ſonen , Rs nad ſus . Ungewißheit. 3) Verdach⸗ * 
. 6), das Gericht der Geſchwornen, tigkeit. 172 2 0 
11 2 die zu einer Un⸗ Quesnonary, kwes“ tſchonnaͤri, adj, fra 4 ar ak 
terſuchung verordneke Commiſſion. 8) gend unterſuchend, Fragen vorls | * 
s Wildes. gend. - . 
Y 3, aged toe” v. a. auf das Suchen Quesrioned, kwes“ tſchonn'd, part. adj, _—- 
ausgeben, aufſuchen ; ingleichen pus vefragt in weifel gezogen. | feinen © 
ren, aus ſpuͤren. Questioner fwes tſchonnorr, 8. en ſcharſes g. 
Quesrant, kwes“ taut, 8. der Sucher, Frager, Ausfrager, Ausforſcher, un Child, ho 
"ber etwas ſuchet, wornach ſtrebet, terſucher | Examinator. Füße w. 
Qusstion, kwes“tſch' n oder kwes tſchonn, Questioning, kwes' tſchonning, S. das Fry r 
. 1) eine Frage. to ask a Question, gens Ausfragen , Befragen, Ausfor 1 
fragen. 2) eine Unterſuchung. it is chen, Uuterſuchen, in fernerer Ys nent der 
to put to Qnestion whether etc. es deutung ſiebe to vestion. — dert und 
verdient unterſucht zu werden ob ꝛc. Quesnonist, kwes⸗tſchonniſt, 8. 1) der: ick 19d v; 
that's new the Matter in Question, das jenige, welcher Fragen aufaicht. 9 — * J 
iſt jetzt die Frage, die ſtreuige Sache. ein Candidat der freyen Kuͤnſte zu Qick, 8. 1 
Previous —.— „in dem Parla⸗ Cambrid L. 23 * Wild. (di 
ente, die Unterſuchung, ob eine Qusstionleſs fwes“ tſchonnleß, ad). | gruͤne Ger 
ache ausgeſetzt werden ſoll oder nicht. nem Zweifel unterworfen, gewiß, un, ein grün 
3) der Gegenſtand der Frage, der Un⸗ ſtreitig, ohne Zweifel. $1) z) lebendi 
terſuchung } des Streites, der Unter- Quéstman, yy fore, (des | dt to the 
redung. ro beg the Question, das, Questmonger, fweſt - monggkborr, Pros | Fleiſch \ 
wovon noch die Frage iſt - als ausge- jenige, welcher Streitig keiten, 5 pfindlichſt 
macht poxausſegen, 4) ein Zweifel, eeſſe erwecket oder anſtiftet. 2) 2 der Mis pe 
ein Streit. to call in Question, in men, ſind in den Kirchſpielen a. Quick - bean 
Zweifel ziehen. 1 make no Question welche um Weihnachten gewaͤhlt wer iche, de 
of-it, or I don't question it, ich zweifle den; und den Kirch nvorſtehern a lingbaum 
nicht daran. it is our of * — — allerhand Miß bra N 
n iſt nicht mehr die Frage. eyſtehen. \ | icken or 
— gerichtliche Unterſuchung, das Quéstor, ſebe 8 in Aufſu<ey wie das 2 
Verhör. e was called in Question, Quesrrist, kwes triſt, S. ein to Wicken 
er wurde zum gerichtlichen Verhör Verfolger, Nachſcher. di. aewinw ndig m; 
gebracht, zur Verantwortung gezo- Q16sruary , kwes - t\chuari, adj. gem chleuni 
gen, 6) Rechenſchaft. to bring one pane: 3 „ ns rk 
into Question, einen ee . 3 15 ch — * 22 ct ** 
ihn Rechnung able, 6 8 . in n l 
N Tortur, to Quib, fwibb', S. eine S 0 Quicken, 
put a Person to the Keck, or —.— deiffender - beiſſende 2) a We 
; die Falter, Tortur lung, wie Qu'p. 1 oder came 
; on ſs 2 1 — (dieſes dbble kwit bl, S. ein Worn 2 | 
nur beym $hakesp.) 9) das Suchen, Spitzfindigkeit, eine Zwey e | 


1 


Qui 


| o Quibble, tu kwib“⸗ bl, v. n. mit Wor⸗ 


ten ſpielen. 7 ; = 
© Quibble, v. a. mit Spitzfindigkeiten 
beſtreiten, Wortſpiele treiben, wi- 


eld. 1 
Quibbler, fwib's bl'örr, 8. der Wort- 
iele vorbringt, an Wortſpielen ein 
— findet, ein Witzling, Witz⸗ 


f ler. c , 5 
(uibbling, kwib“ bVing , S. das Spie⸗ 
len mit Worten, ſpitzſindiges Reden, 
Witzen. 7 
Quick, kwick', adj. 1) lebend, lebendig, 
nicht todt. rhe Quick and the Dead, 
die Lebendigen und die Todten. 2) 
hurtig, geſchwind, lebhaft. quick at 
Meat, quick at Work, wer hurtig if 
ſet} arbeitet auch hurtig. they were 
not very quick at it, ſie haben nicht 
ſehr damit geeilt. to have a quick 
Draught, einen lebhaften Abgang ha- 
ben. be quick! hurtig ! geſchwind! 
| Ware makes quick Markers, gu: 
de Waare verkauft ſich ſelbſt. 3) von 
einem hohen, lebhaften Grade. a 
quick Tgste, ein feiner, ſcharfer Ge⸗ 
ſchmack. quick of Scent, von einem 

feinen Geruche, a quick Eye, ein 
ſcharfes gutes Geſicht. 4) quick with 

Child, hoch ſchwanger. -5), unter den 


and nimble, more like a Bear than a 
Squirrel, ſagt man ſpottweiſe von ei- 
nem der in einer eiligen Sache zau⸗ 
dert und nicht aus der Stelle kommt. 
ck, adv. hurtig, geſchwinde, lebhaft, 
hurtiger Weiſe. : 5 

Vick, S. 1) ein lebendiges Thier, ein 
Wild. (dieſes iſt jetzt veraltet.) 2) 
gruͤne Gewaͤchſe. a Quiek- set- Hedge, 
ein gruͤner oder lebendiger Zaun. 
3) lebendiges, geſundes Fleiſch. to 
cut to the Quick, bis auf lebendiges 


'  pfindlichſte beleidigen. 4) die Mispel, 

„der Mispelbaum. 

Gick- beam, kwick“ bihm, 8. die Eber⸗ 
aſhe, der Sperberbaum, Speyer— 
ingbaum ; im Engliſchen auch Service- 

ree., 


Gicken or Quicken - Tree, fwid': Pn 
wie das Vorherige. | 

to Quicken, tu kwick- f'ny, v. a. 1) les 

bendig machen, beleben, beſeelen. 2) 
beſchleunigen. 3) anfriſchen, antrei⸗ 
ben, reizen. ta quicken the Appe- 
tte, den Appetit reizen. 4) aufmun- 
tern, Muth machen. ü 

w Quicken, v. n. x) lebendig werden, 
2) a Woman quickens with Child, 
oder came to quicken, eine Frau, bey 
der das Kind lebendig wird, in der 
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ſich das Kind reget. 3) ſich ſchnel | 


" 


| 
% 
Wu 
f 


bewegen. 


Quickened, kwick“ Pnedd , part. paſs.” 
lebendig gemacht, lebendig geworden. 


Quickener, fwid'> k'ndrr, S. x) derjeni⸗ 


ge, welcher lebendig macht, belebt. 


2) eine Perſon oder Sache, welche 


etwas erweckt, befordert ; beſchleuni⸗ 


get. 3 
Quickening , kwick“ Pning, adj, et 8. bes 


Fuͤßen weichend  nachgebend. quick Qu 


Fleiſch ſchneiden. figtirl. auf das em 


Quick - lime, fwid' leim, 
Quiekly, 


Scharfſinn. 


Quiek- Sand, 


Quicksilvered, 


Quidam, kwei' daͤmm, 


Qiddany or 


lebend, anfriſchend. als S. das 


at Bele⸗ 
ben, Anfriſchen. , 


Quick- graſs, kwick gras, S. Quecken⸗ 


gras, Hundsgras; auch Quitch- graſs. 

S. ungeldſ<s - 

ter __ 6 . 
ick: it, sd. I ' 

ſchwind. 2) ohne Verzug, g eich. at | 


Quickneſs, kwick⸗ neß, S. x) Hurtigk 


Geſchwindigkeit. 2) Lebhafiigheit ths 
Quickneſs of Wir, lebhafter Verſtand, 
der Emyſindung 4) objektive Sc 
er Empfindung. objektiwe a 
des Geſchmackes. : | ws 
kwick⸗ſaͤnd, S. lockerer 
—— Sand, Flugſand, Trieb⸗ 
a1 


1d. 
Quick - pated , fwick“ paͤhted, „adj. von 


ſchnellen, lebhaften Fahigkeiten, von 
autem, muntern Kopfe. 
ulck-Scab, kwick ' ſfabb, 8. ein freſ⸗ 
ſender Grind, beſonders bey den Pferden. 


Quick - Set, kwick“ ſett, S. gruͤne Ges - 


ſtrauche zu einer lebendigen Hecke, ein 
lebendiger Zaun, eine gruͤne Hecke. 


Quick - set, adj. aus lebendigen Gewachs 


ſen beſtehend. 


to Quick - set, tu kwick ſett, v. 4. mit 


lebendigen Gewachſen beſetzen, bepflans 
zen, einen lebendigen Zaun anlegen. 


GENUINE kwickſei'⸗ ted, adj ſcharf⸗ 
ſichti 
Quicksightednels. S. Scharfſichtigkeit, 


ein ſcharfes Geſicht habend. 
Scharfſicht. 


Quicksilver, łwick? ſilwbrr, S. das Queck⸗ 


ſilber. WT | 
kwick'⸗ ſilwoͤrr'd, adj. mit 
Queckſilber uͤberzogen. | 


Quick- witted, kwick“ witted , adj. mit 


einem lebhaften und durchdringenden 
Verſtande begabt, ſcharfſinnig. 


Quid, kwidd', 5. fo viel geſchnittener 


Tobak, als man auf einmal in den 
Mund zu ſtecken pflegt, ein Mund voll 
Toback. to quid or to chew Tobacco, 
Tobak kauen. | 


ron, jemand, 
(letzt veraltet.) So 


Quiddeny, kwid⸗ daͤni, 8. 
eine Quittculatwerge, 


Quiddit, kwid“ dit, 8. ein Wortſpiel, 


eine Zwepdeutigkeit, Spitzfindiakeit. 
Quid- 


© Quidditative, wid“ ditaͤtiww, adj. zu 


dem Weſen eines Dinges gehoͤrig wes 
ſentlich. N 


deines Dinges. 2) eine Sditzfindigkeit, 

| - Bweydeutigfeit, ein Wortſpiel, 3) 
eine Chicanez auch das Aufheben, 
Gezaͤnk. _ | 

Quidling, fwidd"; ling 

; Sommerlpfel Kochap 

in. 


SF - Quidnunc, kwidd“ nonk, 8. ein Welt- 

kluger. f 

Quſds, fwidds', S. Munze , Geld. (vers 

* bluͤmt.) | | 

W, Quicscence, fweies'” ſens 68. die Ru⸗ 

W - Quiescency, kweies -ſenſt, “ he. 

Quiescent, kwies“ ſent, adj. ruhend, ſich 

. nicht bewegend. 

W - Quier, kwei set, adj. 1) ſtill liegend, 

W  ruhend, ſich nicht ruͤhrend. 2) ſtill⸗ 
ſchweigend, till. 3) ruhig, nicht be⸗ 

Anruhigt. ler me be quiet, or let me 

Rat quiet, laß mich zufrieden, laß mich 
in Ruhe. 4) friedlich, friedfertig, 
nicht beunruhigend. 5) ſanft fließend 
(von der Schreibart.) 

Quiet. S. die Ruhe, Stille, der Friede, 


S. eine Art 
fel; wie Cod- 


Abweſenheit ſowohl der Bewegung, 
als der Unruhe, des Geraͤuſches, der 
Beſchwerde. to be at Quiet, ruhig 


A 

to Quiet, tu kwei“ et, v. a. 1) 
he bringen, beruhigen. 2) jti 

ſaͤnftigen. 4 

Quicted, kwei' eted, part. paſs. geſtillet, 
veruhiget, beſaͤnftiget. 

- Quierer , kwei' ctorr , S. der Beruhiger, 
Beſaäuftiger, Stiller; cine Perſon 
oder Sache, welche beruhiget 2c. 

Quizting , kwei'⸗ ering, S, das Beruhi- 

. Stillen, Be zan : | : 
ering, part, sct. 1) beruhigend, vez 
ſanftigend. 2) Schlaf machend. 3) 
toͤdtend. a quicting Bolus, ein Biſſen, 

der den Tod verurſachet. 

uietism, kwei'⸗etißm, S. 1) die Ge⸗ 
muͤthsruhe, die groſte. Beruhigung der 
Seele, der Gewiſſensfriede. 2) der 
| _ Lehrbegriff der Quietiſten, der Quie⸗ 

tismus. . 2 
ujetist, kwei' etiſt, 8. ein Quietiſt, ein 

\ Moliniſt oder Anh anger des Molinus, 
eines ſpaniſchen Prieſtcks. > 

Quietly, kwei' etli, adv, 1) auf eine 
ſtille, ruhige, friedfertige Art. 2) in 
der Ruhe, ohne Bewegung, friedlich. 

Quiet - minded, Fwei'- et - meind ed, ad). 
friedfertig, friedlich, friedlicbend. 

Quietneſs, łwei - etneß, 5. 1) Kaltſinn, 


— — 


2 


lar Ru⸗ 
en, be⸗ 


UP ˙* ² Ü 


"ng 44 % ; 


-_ 
— 


- ö 


«ab 


Quiddicy, kwidd iti, S. 1) das Weſen - 
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Gleichgültlareit, KaltblStigfeit, 3 Ulaer 7 Þ* 
| — __ 2) Friede 12 u * 
emuͤthes, Friedit . 
*— eee w Quiet 0 
ui-rsome, kwei⸗ etſomm, adj,” rnhi ey 4 
ſill , nngeſtoret. 25 22 n Qui 
uierude, 1 1 
Stiles kwet ald S. die Ruhe, pe, 
Quicrus - est, kwei' itofi -eft, 8. EIS 
Quittung nach leer ate x her 
der Schatzkammer. H. has got his * 
Quietus - est, er hat ſeinen Abſchied en {hen he 
halten, i abgeſetzt worden: ng res 
Quieius, bedeutet auch die Ruhe, der — ** 
— „die Bezahlung zum vollen Walde 
bo. ans". 
Quiil, twill, S. 1) ein ederfiel. 2) 4 
eine Sale ber a 2 of E W 
* Quill, ein Schriftſteller. a Rero of 5 — 
| the Quill, ein beruͤhmter SchriſKeler, 1 i int 
) der Stachel eines Jgels. 4g) dd on = 
Rohr, worauf die Weber ihr Gan Ws: 
ſguhlen, auch eine ſolche Spuhle. 9 — . 
der Klöppel zu einem Hackbrett. 6) the * 16 f f 
Quill ot a Barrel, der Haun eines Faþ | - — 0 
ſes, ingleicheg das Luftzaͤpſchen. U ſealter 
to Quill,” tu twill, v. s. abſchaͤlen — efd 
Quill- boy, kwill⸗ bat, S. bey den Yo | inf Bl 
bern, ein Knabe, welcher das Spuhlen inquẽ 
verrichtet. | Jure 
Quill - driver, Fwill - drei's woͤrr, 8 eine |. Lye 
der für Lohn ſchreibet, auch ein ſ<le$# | quiz — 
ter Schriftſteller, ein Schmierer. rind | 
Quiller fwii': lit, S. t) eine Spitz ary « 
digkeit, Araliſt, Chikaye , eine Þab | (Wine 
naue Vunctlichtcit. 2) eine nichts wr : 4A 
the Sache. — 
Quilltg, kwil ling, S. das Stilen 

Abſchaͤlen. e * m 
Quilt, kwillt, S. eine Matrake , ein gel“ 5 | 
ſter, eine geſtepte Decke, zum Zudedi af tal 
auf ein Bett. | > of? | 
to Quilt, tu kwlllt', v. a. polſtern , aus = enftes 
ſtoofen , ein Tuch auf das andere ſt | einem 
ven, und etwas weiches, als Woll inteſss 
Baumwolle 2c. dazwiſchen leg en, ud Q 8s d 
durchnahen, a quilred Perticoat, ei f 0 
durchnaheter Unterrock. Quinte 
Quilting. #will' ting, S. das Durchnöͤbe, lung z 
Steppen „das Ausſtopfen, Poſſtern. den fil 
Quilt- maker, kwillt“ maͤhkoͤrr, 8. if dem g 
Polſtermacher, Taͤſchuer. | „Schein 
Quinary, fwei': ndri, adj. aus Fönſen b6 | Winrin, 
ſtehend. a quinary Number, eine 34 eine Al 
von Fuͤnſen. | _ 
1ince, Fwins', S. die Quitte, auch da n — 
— Pear · Quince, die Virw | 2 * 
quitte. Apple - O de, die Apſt Quinzien 
quite, welche auch the English-Quin® | So 


'Quinquinnion . 


inteſsence, fwinnt'* effens , S. 


Quiace - Besch, kwins“ pitſch, 8. die. 
Quittenpfirſche. ; | 

Quiace - Tree, S. der Quittenbaum. 

% inch, tu kwinſch, v. n. einen Laut 

von ſich geben, muckſen. 


Quiocurcial kwinnkohn-⸗ ſchaͤll, edi. ei⸗ 
nem Quincunx adulich, rautenſormig. 
incunx, fwing' fonts, S im Garten- 
dau, eine gewiſſe Ordnung die Baume 
u ſetzen, da immer vier Baͤume auf 
lieber Ecken eines entweder rechtwink⸗ 
| lichen oder geſchobenen Quadrates, 
einer aber in der Mitte geſetzet werden, 
ein Ouͤlncunt. | 
(viscy | kwinn”; |, S. die Braune, (eine 
Rrankheit.) | : ; 
Qingecagon, kwinndeck⸗aͤgbonn, S. ein 
Funfzehneck, in der Geometrie. 
inquagézima, | [ 
$ der Sonntag Quinquageſimad 
Qinquingular, Fipingtwang - giulärr, adj. 
fuͤnfwinklich, fuͤuf Ecken habend. 
kwinkwan nionn, 8. 
elne Friſt von fün Jahren. a 
ig quarticular, kwukwärtick⸗ kiulaͤt, adj. 
aus fuͤnf Artikeln beſtehend. 


- Quinquefid,, kwinn⸗kwifid,, adj. fuͤnfmal 


eſpalten, funffpaltig be. | 
N twink wiſoh' lidthed, adj. 
fünf Blatter habend, fuͤnfblatterig. 
Quinquennial. kwinkwen tall, 2), fuͤnf 
Jahre dauernd, alle funf Jahre ein⸗ 
mal geſchehend , fuͤnkjaͤhrig. 
Quinquina . fwinn's kwinnd , S. China⸗ 
- kinde , Quinquina , Fieverrinde. 
Quinsay or Quiusy , ftehe Quincy. 
Quinsey , kinn ſi, adj. choacked by a 
hempen Quinsey, den Hals pnit einem 
hanfonen Strick zugedrehet , gehenkt. 
Quinr, fwint*, S. 1) eine Zahl von F 


en. 2) die Quinte im Piquetſpiele. 


Quintin, kwinn tin , 8. ſiehe Quintin. 
Qintal, kwinn “ tdll , S. ein Centner. 


nftes Weſen. 2) die beſte Kraft aus 
einem Dinge, die Quiateſens 
Quinteſsnrial ,* kwinteſſenn ſchaͤll, adj. 
. — 15 2 Kraft, aus der Quint⸗ 
eſſenz beſtehend. pl ts 
Qiinate, kun” til, 8 eine gewiſſe Stel⸗ 
lung zweyer Planeten b 
den fuͤuften Theil des Thierkreiſes von 
dem andern entfernt iſt, der gefunſte 
Schein 


© Quintin, kwinn- tin, S. de Quintane, 


eine Art eines Ritterſpie:es, auch ein 
maͤnnliczer Name. 


- Quintople” kwinn tiurl', adi. füͤnffach. 


Quinza;n , kwinn ßin, S. eine Strophe 


von funfzebhn Zeilen. 
Qinziame. twinkihm, 8. 1) der funf- 


ganzlich. F 
inte Tag nach einem Feſte. a) eine Quitrent, fwitf rent. 8. der Erbzins 


% 
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kwinnkwaͤdſches' ſi maͤ, i 


rt) ein 


da einer um 


Quay, ſiehe 


to 


— 


Qui 


Abgabe, da der 15ke Theil von etwas 
gegeben wird, der Funfzehnte. 
Quincy. 2 


{wipp;, 8. ein verſteckter, aber 


an ,. 
We ict oder bitterer Verweis, eine 


Stichelrede Sticheley, ein Stich, ein 
ſpoͤtt ſcher Scherz. 28 
ip, tu kwipp, v. a; auf jemand ſti⸗ 


. ein , ihn au ziehen. | 
Quire, tweir\, S. ) ein Buch Papier 


U 


von 24 Bogen. 2 Book in Quires, ein 
rohes, noch ungebundenes Buch. 2) 
zwey Bogen in einander geſteckt, ein 
Heft ; Haufen Saͤnzer, ein Chor 4) 
das Chor in einer Kirche, oder der Theil 
in einer Kirche, wo abgeſungen oder 
der Gottesdienſt verrichtet wird @ 


Quire or Chaur Bird, bedeutet einen 


voukommenen Soitzbuden, der in ver⸗ 


ſchiedenen Cyoren geſungen, das iſt, 


„ Gerdͤngutſſen geſeſſen 
a . 


to Quire, tu kweir', v. n. zuſammen in 


einem Chor ſingen, im Concert ſingen. 


Quirister, kwir“ tistorr, S. ein Chorſan- 
ger. \ '# © [2% 
Quirk, fwerf, S. r) ein heftiger, leb⸗ 


hafter Anfall 2) eine. Stichelrede; 
eine Sticheley. 3; ein Wortſpiel, zu 
ſehr zu eſpitzter Witz. 4 ein Einfall. 
5) eine S: itzfindiakeit, Chikane 

ein kleines muſikaltſches Stuckchen. 3 
eine feine Aus flucht | | 


Quit fwitt', ad} frey von einer Vexs 


indiichkeit oder Verlegenheit, ledia, 
los, quitt. to go quit losgeſprochen 
werden / ſich gli>lich aus einer Verle⸗ 
genheit befreyen, gut davon kommen. 
1 shall, be quit with Lou, ich will es 
euch ſchon vergelten. chou art quit, 
du biſt rey, losgeſprochen, befreyet. 

uit, tu, Fivitr, v. a 1) von etwas 
befreyen. 2) etwas ausfuͤhren, voll⸗ 
ziehen z) ſich verhalten, ſich vetragen. 
4) verge'ten. 5) bezahlen, enteichten. 


to Quut Scores with one, einem bezahs 


len, was man hm ſchuldig iſt, ſeine 


Rechnung richtig machen, abtragen. 


*rwill neyer quit Cost es wird die Mis | 
he nicht belohnen 6) losſprechen, ab⸗ 
ſolbiren, (für to acquit.) 7) verlaſſen. 
to quit his Ground, zuruͤckweichen, 
ſich zurück ziehen. 8) aufgeben, von 
etwas abſtehen 8) einen berauben. 


Quitsh - Graſs , kwitſch⸗ gras, S. Hunds⸗ 


gras, Quecken, ſiehe Quick» graſs. 


Quite, fweit', adv. ganzlich, gauz, voͤl⸗ 


lig. You are quite out, ihr irret 
euch ſehr. my Hand is quite out, ich 
habe ganz abgelaſſen. Quite and clean, 


bn 
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Quittance, kwit taͤus, 8. 


don dem einem andern überlaſſenen Quodlibetàrian, Ewodd(ibitdh) ridn, q 


Qui 


Gute, auch White rent. 
units, - kwitts', interj. ſeinen Beyfall 


über eine Bezahlung, Veraeltung 2c. 


anzudeuten, aut! brav! richtig! 

10 Entrich⸗ 
tung einer Schuld oder Verbindlich⸗ 

- Feit , Bezahlung. Omittauce is no 

Quittance. Nachſtchk iſt keine Befrey⸗ 

ung von der Zahlung, oder lang geborat 
iſt nicht geſchenkt 2) Belohnuna, Ver⸗ 


*% peifung ro cry Quitrance, Gleiches mit 


ichem vergelten. 5) die Quittung, der 
Bezahlungsſchein. 
to Qumta ce, tu kwit“ tins, v. a. wie⸗ 


der bezahlen, vercelten, beſohnen, (ein 


nur wenig gebraͤuchliches Wort.) 
uſtred , fwit': ted, part. adh. verlaſſen, 
ehe in fernern Bedeutungen to Quit. 
Quitter kwit”; torr , S. 1) ein Befreyer, 
Erretter, 2) Zinnſchlacke, auch Zinn- 
aſche 3) der Eiter aus einem Ge⸗ 
ſchwuͤre 


litter - bone, fwit'- :Srrbohn , S. eine 
harte Geſchwulſt an der Krone des 
Pferdehufes. 


Quittung, kwit⸗ ting, 8. das Verlaſſen, 


die Verlaſſuni; in fernern Bedeutun⸗ 


<< ar om _{y gs 
— — — 


r 


a . a VE lr 


. mc. 


gen ſiehe das Verbum ro Quit. 
Quiver - kwiw' wörr, S. ein Behaͤltniß, 
die Pfeile darin zu verwahren, der 


Kocher⸗ 
Quiver , adj. hurtig , geſchwind, lebhaft, 
veraltet.) 


to Quiver, tu kwiw⸗ woͤrr, v. n. 1) zit⸗ 


tern, mit zitternder Bewegung ſpielen. 
2) vor Kaͤlte ſchauern, beben, zittern. 
Quivered, kwiw⸗ worr'd, adj. x) mit 
einem Koͤcher verſehen. 2) in einem 
Kocher ſtecend. _ : 
Quivering , kwiw“ worring , S. das Zit⸗ 
tern, Schaudern, als Partie ſchau⸗ 
dernd, zitternd. 
Quiz. kwiß, S. ein ſeltſam ausſehender 
Kerl, ein wunderlicher Kautz. 


to Qu6b', tu kwabb', v. n. 1) ſchlagen, 


klopfen wie das Herz. 2 ſic) bewegen, 
wie ein Kind im Mutterleibe, (nie⸗ 
drige Sprache) ſich regen. 

Qu6d, kwadd', S. das Gefaͤngniß New- 


gate in London, oder irgend ein ande⸗ 
kes Geſdngnis, 


the Dab's in Quod, 
der arme Schelm ſitzt im Geſaͤngniß. 


vorgegebene Theſis, z) ein ſ<arffi 
maſ 
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Qu6dling, 
Quoit , fwaif'; 8. 


to Quoif, tu kwaif', v. a. den Koyf n 
recht machen, ihn putzen; ein Kopf 


Quoifture, kwaif⸗ fiuhr, eigentlich Coil 
Quoil, kail' oder kwail, S ein rundzu- 
Quoin, fain', oder kwain', S. ein Eckſten, 
ſiehe Coin. Fl 

Queir, kwait, S. eine Wurffcheibe , ſiehe 
to Quoit, tu kwait', v. a. werfen, quoit 


to 
2 Quoit- cfsrer. ein Scheibenwerfer. 

Qu6ndom , fwann': daͤmm, adj. ehemaliy; 
Qudok , fwuhk*, das veraltete Priterit 


Quorum, kwoh'⸗ romm , 


of twenty Men, eleven make 4 
Quora, Fwoh's ti, S. der gebithrende Thell 


heil. 
Quotation, 


Quo 


derſenige, welcher uͤder eine Sache te, 
de: oder disputiret , ohne ſich an eine 
Otdnung zu binden. | 
vodliberical, kwoddlibet“ titäll, adj 
1) nicht auf deinen beſtimmten Gegen 
ſtand ein zeſchraͤnkt. quodlibetical The 
ses or Problems, Satze, worüber man 
ehedem in der Schule bloß zur Luf 
disputirte. 2) ſpitzfindig. a quodlibe. 
tical Question eine ſpitzfindige Frage. 
fwadd - ling , S. ein Kocap- 
ehe Codling. 

1) ein Kovfzeua , ſiede 
Coif. 2) der Hut eines Engliſchen 
Rechtsgelehrten. 


fel / 


zeug aufſetzen. 
ture, 8. das Kopfzeug, der Kopffutz 
ſammen gelegtes Schiffſeil, ſiebe Coil, 


Coit. 


him _ werf ihn zu Boden, wirf 
r. 
— v. n. Wurfſcheiben werſen; 


fiehe to Coir or to play at Coits. 


(nur im Scherze) H'is the quondam 
King Shakespeare. 


von to Quake, zittern. he queok, 4 


itterte. 

g S. ein Gericht, 
eine Zahl von ſo viel Perſonen als j 
einem Geſchaͤft erfordert werden. 4 
justice of the Quorum, einer von 
verordneten Richtern. In a Company 


ie 
rum, — von 20 Perſonen , ſind | 
eilf genug, die Sache zu endiaen. 


Antheil, der einem jeden angewieſene 
kwotäh'⸗ ſch'n, 8 1) das An⸗ 


führen einer Stele aus einem Schrift 
ſteller, die Anfuͤhrung. 3) die ange“ 


# to Qu6ddle, tu fwad' dl, v. a. aufwal⸗ führte Stelle. : 
ten, mit ſiedendem Waſſer erweichen, to Quote, tu fwoht', v. a. ) eine Stele 
# fiche ro Coddle aus einem Schriftſteller anfuͤhren, an 
4 1 kwad'; diti, S. die Spitzſindig⸗ ziehen, citiren. 2) bemerken, beoba 
keit, Geza k. ten, (dieſes nur bey dem Shak-speare.) 
Qusrliber, kwadd libett, 8 1) eine - Quoted, kwoh' ted, part. adj. angel hret / 
Subtilitit, Spitzfindigkeit. 2) eine angezogen 2c. 
nni* Qudrgr , fwoh'- tbrr , S. der Anſuͤdter, 


Citirex einer Schriftſielle . Quath, 


usch, twot 
_ I, ſas 
4 


, quoth 


Quotidian , f\ 


was alle 


Con ian, 8 
Quotient, fi 


telſt der 


R, err | 


{en den 
ſam ſchna 
Sprachen 
R, war ehe 
bedeutete 
ein Strich 
acht zigtar 
, bedeutet 
bung take 
to Rabate, 
der Falkn 
ſich ziehe! 
men, wi 
terſteigen 
Ribariog, , 
an ſich zi 
derherunt 
Ribaro, re 
Halskrag 
tenkragel 
to Rabbet, 
Bretter 
Dielen o 
bbet, 8. 


rab'; bei 


- 


15 | Quo ſ 
Qudth, twoth*, verh. imperf. ſagen. 


e, quoth she, ſagt oder ſagte er, ſie. 
otidian , kwotid“ dichian , adj. taglich, 
w_ alle Tage over taͤglich geſchiehet. 
Qoriiian, S. das taͤgliche Fieber. 
Quotient, kwch'; ſchent, S. die vermit- 
Jelſt der Diviſion herausgebrachte 
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1 1. ſage ich oder ſaate ich. Quoth Quoting, kwoh' ting, 8. das Anfuͤhren 


82 | 
Quo- Worranto, Fro - warr enn to; 8. 


Rab 


Zahl,, der Quotient, oder das Facit 
im Dioidiren. 64 


einer Stelle, die Anfuͤhrung, das Ci⸗ 
tiren. | 


ein tdniglicher Befehl, von einer ans 
gemaßten Freyheit Rechenſchaft zu 
geben. \ . ; 


— I” 


R, err} das R. (R) hat im Engli⸗ 
{en den nämlichen rauhen, gleich⸗ 
ſam ſchnarchendeu Laut wie in andern 
Sprachen, und iſt eigentlich nie ſtumm. 

R, war ehedem ein Zahlbuchſtabe, und 
bedeutete achtzig; wenn uͤber dem R 
ein Strich war, wie R, ſo bedeutete es 
achtzigtauſend. i 

, bedeutet auf einer Arzeneyverſchrei⸗ 

bung take, nimm. : 

to Rabate, tu rabaht', v. a. et v n. in 
der Falknerey , den Falken wieder an 
ſich ziehen, wieder auf die / Fauſt neh⸗ 
men, wieder herab kommen, herun⸗ 
terſteigen oder herunterſchießen. 

Kbariog, rabaht' ing, S. das Wieder 
an ſich ziehen des Falken, das Wie⸗ 

herunterkommen. | 

Ridato, rab'; bato, S. ein Halsband, 
Halskragen, die Halskrauſe, der Spi⸗ 
zenkragen. 

to kabbet, tu rab“ bit, v. a. Stuͤcke 

Bretter oder Holzes zuſammenfuͤgen, 
Dielen oder Bretter in einanderfuͤgen. 

Ridder, S. 1) eine 80 oder der Falz 
in einer Diele. 2) eine Art feiner 
Hobel ſolche Fugen oder Falzen zu 
machen. 3) die Fuge an dem Kiele 
eines Schiffes. 4) ein kleiner hFlzers 


ner Becher. 
Kidder, ſiehe Rabbit ein Kaninchen. 
ing, rab“ bitting, 8 die Zuſam⸗ 


len im Schiffsboden; auch in jedem 
andern Dielen oder Fußboden. 

WUddi, rab“ bi, . ein Lebrer bey 
Rdbio, rab“ bin, den Juden, ein 
Rabbi oder Rabbiner. NB, wenn 
das erſte Wort Rabbi in der Schrift 
vorkommt, ſo ſoll ee nach Walker 
tab bei ausgeſprochen werden. 


R. 


menfuͤgung, das Aasholen der Die⸗ 


i 


Rabbinical, raͤbbin“ nikaͤll, adj. in der 
Lehre oder dem Character der Rabbi⸗ 
nen gegruͤndet, rabbiniſch. 

Räbbinist, rab - biniſt, S. 1) ein Anhans 
ger, Nachfolger der Rabbinen. 2) 
derjenige, welcher der Sprache der 
Rabbinen kundig iſt , ein Rabbiniſt, 

Ribbir. räb' bie, S. 1) ein Kaninchen. 
a Buck Rübbit, das Kaninchen Manus 
chen, der Rammler. a Doe - Rabbit 
das Weibchen. 2) a Welch - Rabbit, 


vorm Feuer geröſteter Kaſe und gerb⸗ 
ſtetes Weißbrod, welches die Englan⸗ 
der mit Senf dazu eſſen und eine gu⸗ 


te Kanne Strong - Beer oder London- 
Porter dazu zu trinken pflegen, dieſes 
ſogenannte Weleh - Rabbit, kann eis 
gentlich nur aus dem 3 Finger dicken 
Gioueester Kaſe gemaGt werden. . 
Rabbit - Catcher, S. eine Hebamme. (im 
Scherze.) | ; 
Räbbit's- Nest, S. eine Kaninchenhoͤhle. 
kabbits- Suckers, junge Verſchwender, 
welche Guͤter oder Waaren um einen 
hohen Preis zu Borg aufnehmen. 
R3bble, rab bl', S. ein Haufe niedri⸗ 
gen Volkes, im verachtlichen Verſtaus 
de, ein Haufe Poͤbels, das niedrige 
Volk, der Pobel. | 
Rabblement, räb' bl'ment, 8. ein aufs 
ruͤhriſcher Haufe niedrigen Volkes,, 
e obel. 
Ribby , rab- bi, ſiehe Rabbi. = 
Rabdomancy, rabb': domanſt - S. bey 
den Alten, eine Art des Wahrſagensp © _ 
vermittelſt gewiſſer Ruthen. 6 
Ribid , rab bid, adj. raſend, unſinnigy , 
wuͤthend. ; 
Ribiner, rb binnet , S. eine Art klei⸗ 
nen Geſchuͤtzes, kleiner Feldſchlang n. 


Rab 


ish. 8 


Rabolane, raͤbbolaͤhn', 8. ein Vogel, 


der auf den Schneegebirgen gefunden 

und von einigen Whne - Partridge, 

das weiße Rebhuhn genannt wird. 
Raccoon, ſiehe Rackoon? 


Geſchlecht, die Herkunft. 2) die Nach⸗ 
kommen. 3) eine beſondere Art, 
ucht, Brut. a Race of Mules, eine 
acht Maulthiere. 4) ein gewiſſer 
ſtarker oder ſcharfer Geſchmack des 
Weines; ſiguͤrlich, die Staͤrke des 
Verſtandes, des Geiſtes. the Bace 
of Fancy, die Starke der Einbildung. 
) Race of Ginger, eine Ingwerwur⸗ 
el. 6) ein Wettlauf, das Wettren⸗ 
nen. a Horse - Race, ein Pferderen⸗ 
nen. a Foot - Race, ein Wettlauf zu 
Fuße. 7) das Laufen. 8) der Fort⸗ 
Flas der Fortfritt. the Race of 
Glory, das Steigen des Ruhms. 9) 
die Fortſetzung, als: the Race of the 
War, die Ferrſcqung des Krieges. 10) 
ein Ritz, ein Durchſtrich, Strich, 


Zug. 3 
„. tu rihs*, v. a. einen Strich 
machen, durchſtreichen; auch uͤbern 
Haufen werfen; dieſes richtiger to Ra- 
ze, welches ſiehe. a 
Race - Horse, raͤhs“ harrs, 8. 1) ein 
Rennpferd. 2) eine Art wilder En⸗ 
ten in der ſuͤdlichen Halbkugel, welche 
- die Große einer Gans hat, und auf 
der Oberflaͤche des Waſſers uͤberaus 
geſchwinde fortlauft z auf den Falk- 
ſandsinſeln nennt man ſie Log ger - head- 
Duck, die diff6pſige Ente. 
' Racemition, rahsmah': ſch'n, S. eine 
Traube, eine Verbindung mehrerer 
Dinge in Geſtalt einer Traube. Ra- 
cemation of Eggs, der Eyerſtock. 
- Racemiferous, rahsmiff- erroſſ, adj. 
Trauben tragend. 
Ricer, rahs' orr, S. ein Wettlaͤufer, 
Laufer. l EW 
Rich, rack', S. eine Art Schottlaͤndiſcher 
Jagdhunde, ein Brack⸗ oder Spuͤr⸗ 
hund. 
Rachat or Rächet, rack“ att, S. x) der 
Erſatz fur einen Diebſtahl. 2) ein ge⸗ 
wiſſes Rad in einer Uhr. 
Racinels, rah'-ſinch, S. die kraͤftige, ſtark⸗ 
ſchmeckende, geistreiche Beſchaffenheit. 
- Racing, rahs*ing, S. 1) das Laufen, 
Wettlaufen. Horse Racing, ein 
Pferderennen. Men- Racing, ein Wett⸗ 
lauf zu Fuß. 2) die Abrichtung der 
Pferde zum Wettrennen. 
Rick, rid? S. 1) die Folter, Marter⸗ 
bank, ein, Werkzeug zur Peinigung, 
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| Rabdne, ribbbhn*, S. ein Rettig; mie 


Rice, rahs*, S. 1) der Stamm, das 


Rac 
* 0 . | | 
die Tortur, auch wohl die pei 
Frage. to put one to the * 
nen auf die Folter bringen, figur. 
ihn qualen , martern. - to put. ons 
Brains to the Rack, ſich den A 
zerbrechen. 2) jedes Werkzeug, wo; 
durch eine Aus dehnung bewirkt wir 
| * ein Spinnrocken, welcher aber auch 
ock geſchrieben wird. 4) das Gewoll 
oder die Wolken, ſo wie ſie von den 
Winden getrieben werden, 5) ig 
Schvpſenhals , ſo fern er fir die Ta⸗ 
fel ausgehauen wird. 6) ein Rost, et: 
was darauf zu braten. 7) die-Raufe, 
worin man dem Vieh das Hen ſte>t, 
8) ein Stück Tiſchlerarbeit, z. B. tine 
Leiſte mit Diebeln, Kleider x, darm 
* haͤngen. 9) ein Eiſen den Brat 
pies darauf umzuwenden, der Yos 
10) eine Wageulciter, ingl. eineFleqs 
te auf einem Wagen oder Karren, n) 
Rack, Arrack, ein ſehr ftarkes 6s 
trank. 12) to lie at Rack and Manger, 
in großer Unordnung ſeyn; 
Rick, rack, S. ſiehe oben Rach. 
to Rick, tu rad}, v. n. ziehen, wie dit 
Wolken vor dem Wind. the tach 
Clouds, die ziehenden Wolken. 
to Rack, v. a. 1) auf die Folter ſpanney 
foltern. 3 qudlen, martern, wan 
zwingen. 3) dehnen, ausdehnen, paß 
nen. 4) den Weinſtock ziehen und de 
ſchneiden. 5) den Wein abziehen und 
ihn dadurch lautern , von den Hein 
abziehen. : : 
Rickaback, rad aͤbaͤck, S. ſiehe Gorme 
gon, d. i. ein Mann zu Pferde mit 
einem Frauenzimmer hinter ſich. 
Rickbohne, räck“ bohn, S. das Ben 
aus dem Halſe eines Schafes odet 
Schoͤpſes . 
Racked , raͤckt', part. adj. gefoltert, 9 
peiniget, gemartert, gequaͤlet, den 
Winde gejagt, getrieben, gede 
ausgedehnt, geſtreckt ꝛc. Misery rack 
up to the highest, das höoͤchſte ay 
ßerſte Elend. . 
Ricker, rack. forr , S. ein Foltetth 
Peiniger, ein Henkersknecht. 
Räcket, rack“ kit, S. 1) Getöſe, Em 
to k-ep a Racket, einen Larm halten 
en Getoͤſe machen. 2) ein verworren 
Geſprach, 3) a Life of Racket, ein geh 
ſtreuetes Leben. 4) das Raquet W 
Ballſpiele, ein von Dae av 
ſtricktes Schlagnetz zum Ballſchlag. 
Ricket - maker, S. ein Raquetenmat. 


[ 


man den 
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Art eine 
welcher en 


hochſte ge 
Uckrenter, 
welcher ei 
jablet. 
Bey, rah 
und Geru 
ein gelſtre 
den Erdge 
ud. radd , 
to Read. 
Riddling , 1 
gende The 
Riddock , r. 
chen (ein 
Ridial, ſiehe 
Radiance, re 
Ridiancy , 1. 
Glanz ode 
Ridiant, ra 
ad}. ſtrabl: 
end , was 
oint, iſt 
ren Gegen 
entſtehen. 
Ndiantneſs, 
Strahlen 
u Nad ate, 
dſchiaͤht, 
ſtrahlen. 
Ridiated , ac 
ſtrahlend. 
Radidtion , r. 
ſch'n, + 
lende Glan 
Strahlen 
Punct nach 
Mdical, rad 
zel gehörig 
[wort. 2 
Natur eine 
ture die in 
den Grund 
ausmachen 


dically, re 
Wurzel 751 


Räcket- Seller, S. ein Raquetenhaͤndla, 


Ricking, rack king / S. das Folternz # 
ferneren Bedeutungen ſiehe to Rack 
a Racking- Pace, auch nur Racking, dP 
jenige Gang eines Pferdes, "A 


Grund aus 
Ridicalceſs 
ſpruͤnglichke 
der Urſpru 
Kadicare, 


und feſtpfla 


inli 
Wach 
figur. 
put. one; 
den Kopf 
eug, we 
irkt wird, 
aber auch 
s Gewolk 
e von den 

5) cin 
r die Ta⸗ 
Noſt, ets 
e Raufe, 
en ſteckt. 
5. B. eine 
N. daran 
en Brat 
der Yoe, 
ine Flec⸗ 


Rac 
den Antritt oder Dreyſchlag nennt. 
uckbon or Raccuon radfuhn , S: eine 


Art eines Amerikaniſchen Dachſes, 
welcher einen Schwanz wie ein Fuchs 


hat. N 
zickrevt, raͤck- rent; 8. ein auf das 
hochſte getriebener, uͤbertriebener Zins. 
Rickrenter , ta&7rentorr , S. derjenige, 
welcher einen uͤbertriebenen Zins be⸗ 


jablet. 

157 „räh' ſi, adj. ſtark von Geſchmack 
und Geruch, geiſtreich. a racy Wine, 
ein gelſtreicher Wein, ein Wein, der 
den Erdgeſchmack hat. | | 

kid, radd\, das veraltete Prater. von 
to Read. Wk „ 

Riddling , raͤdd⸗ ling, S. der hervorra⸗ 
gende Theil einer Mauer. ; 

Riddock , räd“ dock, S. das Rothbruͤſt⸗ 

chen (ein Vogel), das Rothkelchen. 

Ridial, ſiehe Radiant. N 

Mdiance, rah' diaus, S. ſtrahlender 

Ridiancy , rah's dianſi, P Glanz, heller 
Glanz oder Schein. 3 

Rdiant, rah' diant oder raͤh' dſchiaͤnt, 
ah). ſtrablend im hohen Grade, glaͤn⸗ 

nd, was Strahlen wirft. a radiant 

Point, iſt jeder Punct eines ſichtba⸗ 


ren Gegenſtandes, woher Strahlen 
entſtehen. 


| Rdiantreſs, 8. ſtrahlender Glanz, das 


Strahlen, der helle Schein. a 
to Nd ate, tu räh' diaͤht oder raͤh'⸗ 
dſchiaͤht, v. n. Strahlen werfen, 
ſtrahlen. | | | 
Ridiated , adj. mit Strahlen umgeben, 
ſtrahlend. 2 
Rididtion ,  radiah'? ſch'n oder radſchiah”s 
{n, 8 1) das Strahlen, der ſtrah⸗ 
lende Glanz. 2) die Verbreitung der 
Strahlen oder des Glanzes aus einem 
Punct nach allen Seiten, 
Ridical, rad'; dikall, adj. 1) zur Wur⸗ 
zel gehoͤrig. a radical Word, ein Wur⸗ 
lwort. 2) urſpruͤnglich. 3) von der 
Natur eingepflanzt. the radical Mois- 
ure die innere Lebensfeuchtigkeit. 4) 
den Grund, das Weſen eines Dinges 
dusmachend. a radical Truth, eine 


J. Srundwahrheit, 


ld:edlity, raddikall“ iti, S. die urſpruͤng⸗ 
liche Beſchaffenheit, Grundbeſchaffens 
heit, die Wurzel, der Urſprung.- 

Ridically, rad“ difalli , adv. bis auf die 
Wurzel , bis auf den Grund, von 


Grund aus. 2) urſpruͤnglich, wor. 
rs 
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man den Zelt, den Paß, auch wohl to Rägieste, v. n. 1) Wurzel ſchlagen, 


Ly 
Rag 


einwurzeln. 2) uberhand nehmen, ſich 
verbreiten. ; 
Radicated, part. adj, eingewurzelt 2c, 


Rauicdtion, radikah“ ſch'n, S. das Pflans © 


zen das Einwurzeln, das Ueberhand 


nehmen. 1 
Radicle, rad dikl', S. derjenige Keim 


- des Samens, aus welchem die Wurs 
zel wird, der Wurzelkem. 


Ridish rad diſch, S. der Rettig. Swall 


sweet little Radishes, kleine ſue Nets 
tige. a sweet little Radish, ein Naz 
dieß, Radießchen. Horse Radish, 
Meerrettig. | 
Radius. rah” dio}. oder rdh - dſchioſſ, 8. 
x) ein Strahl, Lichtſtrabl. 3) ein Bein 
des Vorderarmes, welches die Röhre 
von dem Ellenbogen bis an die 7.— 
wurzel begleitet. 3} der halbe Durchs 
meſſer eines Zirkels, der Radius, 
Rafe, rähf', 8 (auch Ralf Ralph, Re- 
ply) , _ mannlicher Name, Ralph, 
Rudolph. | , 
to Rift, tu raff“, v. a, raffen, unordents 
lich zuſammen faſſen , zuſammen hus 


deln, ohne Unterſchied, eiligſt zuſams + 


men nehmen. | 
to Rafle tu raf - 1, v. n. 1) um etwas 
würfeln. 2) das Spiel dieſes Namens 
mit drey Wuͤrfeln ſpielen. ; | 
Raffle, S. 1) ein gewiſſes Spiel mit drey 
Wuͤrfeln, das Wuͤrfelſpiel, das Yas 
ſchen, kleine Eilfe , das Knoͤcheln. 2) 
das Ausſpielen einer Sache, eine Art 
von Lotterie. 
Raffle- Net, raͤf! fl' nett, S. eine Art 
Fiſchernetze, die Fiſchroffel. _ 
Riifling, raf ings, S. das Spielen mit 
drey Wuͤrfeln, das Knochelnz dieſes 
Spiel ſelbſt, 
Sache. 39 22 
Ritts, raffs'> S. eine Benennung , wel⸗ 
che die Doctores der Univerſitat Ops 
ford den Einwohnern dieſes Orts geben. 
3 fort, 8. der Rettig, wie 
Radis 


Rift, reft', S. eine Floͤße, Holzfloͤße, : 


oder ein Floß, Floſholz. 
Räfter, a ere, S. ein Balken, Quers 
balken. | 
Riftered, raf“ toͤrr'd, adj. aus Balken 
gehauet, aus Balken beſtehend. 
Rifrering , raf“ toͤrring , 8. das Legen, 
das Einfuͤgen der Balken. 


Räg, raͤgk', 8 eine Heerde junger Pfers , 


de, eine Heerde Fuͤllen. ; 

Rig, S. 1) ein von einem Stu> Tuch 
abgeriſſener Lappen, ein Lumpen, ein 
alter Krriſſener Lumpen. Meat boil- 
led all to Rags, 

Vuuy 


das Ausſpiclen einer 


zerfochtes Red, 40 N 


= 


11 ˖ | Rage, raͤhdſchꝰ/ 8. 1 


| 


| Rag 


ein 


ſchlechte, armſelige Kleidung. 
Herde tber Kkerching. e 30 
to Rig, tu raͤgk, v. a. beleidigen, miß⸗ 
handeln, den Charakter der beletdigten 
Por ſon verkleinern, uͤber ihn her ſeyn 
ihn durchziehen. she ragged him o 
heartily , or she gave him a good Rag- 
gong ; fie hat derb uͤber ihn oder auf 
ihn losgezogen. 1 
amüffin or Raggamüffin, tägkaͤmof⸗ 
n, 8, ein elender, armſeliger, ge⸗ 
| meiner Menſch , ein zerlumpter Kerl. 
Rig. bolt, raͤgk⸗ bohlt, S. ein eiſerner 
olzen auf den Schiffen, ein Wie⸗ 
derhaken. | f 


ben, die Wuth, Raſerey. 2) heftige 
Leidenſchaft, heftige Begierde, Hef- 
tigkeit. 3) Begeiſterung, Entzuͤcken, 
Enthuſiasmus. ; 

ro Rage, tu raͤhdſch', v, n. 1) wuͤthen, 
toben, raſen. 2) ungeſtuͤm handeln. 

Rageful, rahdſ<'; full adj. wuͤthend, 

tobend. b | 

Raggamuffin, ſiehe Ragamüffin. 

Rigged, raͤgk idd, adj, 1) zerriſſen, 

rlumpt. 2) mit Lumpen bedeckt, 
chlecht gekleidet. 3) uneben, ungleich, 
rauh. ragged Stone, unbehauene 
Steine, Bruſtſteine. ragged Robin, 
eine Art der Lychnis. is 

Raggedli, adv, zerlumpter Weiſe. 

Raggedneſs, S. 1) zerriſſene / zerlumpte 

eſchaffenheit. 2) der 2 
man in Lumpen gekleidet iſt, 3) rauhe, 
unebene Beſchaffenheit. 

Raging , raͤhdſch⸗ ing, 8. das Raſen, 

uͤthen, Toben, ſiehe ferner das 

Verbum to Rage. R 

Ra ingly. adv. auf eine wuthende , tos 

ende Art. 

Ragingneſs, 8. wuͤthende tobende Be⸗ 

ſchaffenheit, Wuth. 

Rigman, ragt's mana, 8. ein Lumpen⸗ 
handler, Lumpenmann. 

Ragout- or Ragòo, raͤghuh', oder das g 
in der Ausſprache noch etwas haͤrter, 
S. zerhacktes und ſtark gewuͤrztes 

2 leiſch, Ragout. 

to Rägster, tu raͤgk⸗ ſtorr - v. n. prah⸗ 
len, viel Weſens, viel Geraͤuſch mit 
etwas machen. ; 

Rägstone, rägf'⸗ ſtohn, 5. 1) ein Felds 
ſtein, welcher in unformlichen Stu? 
cken bricht, Sandſtein. 2) ein Schleif- 
ſtein, neue Werkzeuge darauf auszu⸗ 
ſchleifen. - JP ; 

Rig- Water, ragf' hwahtorr , S. einfa- 
cher ee ſchlechter, ge⸗ 
meiner Fuſel. 

Ri *Wors ragk': wort, S. Jacobskraut, 

Knabenkraut (eine Pflanze.) 
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das Wuͤthen, To⸗ 


Zuſtand, da 


Rai | 1 N 
Rail, räbl', S. m) ein S . 
ing leichen ein ies Ane 


es einen Eingang verſchließet. 2) « 
Reihe Pfoſten oder Stände 110 


e 


n- Deer, r. 
thier. 
n-fowl, r 
echt. 
wo rab 
ha es oft uni 
ter, Regenn 
-——"y 
waſſer. 
ar, ribs 
tel z4 viet 1 
4 Wit 
thing for a 
funft ſorgen. 
| , rahus'; 
tin Strich 
Fquators, Z 
jehenten Gr, 
da beynahe b 
p, rahp, 5 


the. 

Rise, rahs 
heben, erheb 
qufrichten 4 a 
führen, erric 
duſtand verſ\ 


Ring, br ng, S. die Bermidung [$i 1 
ling, rahl[; ing, S. die Vermachung, lmſtinde ver 


Einfaſſung mit Querſtangen, mit 
Schranken, mit einem Gitter. e beben, e 
Railing, rähl z ing, auch räll ing, £ Bertbe nach 
das Durchziehen, Durchhecheln, Schul thohen. 6) 
hen, Schimpfen , Verunglimpfay den etwas me 
die Laſternng, Verſpottung, ſeen; erweck 
Railingly, adv. mit Schmähworten, auf Aﬀtecrions. da 
eine beleidigende, „See 1 Man's Paſsio 
Rails, rabls\, S. z. B. a Dish of Ri, om pornig 
ein Verweis, ein Vorwurf, den dit e e W 
| Fron (hrem Mann macht; auch eine tufſellen. to 
ardinenpredigt. ben Teufel, ( 
Raimene,, rah'; ment 8. die Klebung fenen 
„reibe 
ln als du bi 


CY 


men, Querbalken oder 


Riegeln ver 

bunden, wodurch etwas ein 

wird, die Schranken um pes 
ein Gitter; 
einer Bruͤcke. 

Rail, S. der N ogels, der 
Wieſenlaͤufer, Wachtelfbnig, © 

Rail, S, ein hauslicher kleiner Mantel 
des weiblichen Geſchlechtes; eigenlich 

Night- rail, ein Nachtmantel auch 

ein Haarmantel. 

to Rail, tu raͤhl', v. a. 1) mit einen 

Sitter, mit Querſtangen, mit Grays 
ken umgeben. 2) in eine Reihe, in 
eine Linie ſtellen. | 

to Rail, v. n. 1) aufziehen, durdyis 

hen, einen verſpotten, 2) {<mihe 
ſchelten, mit Worten verunglimpfe 


(mit A. 9 
Railer, rähl“ drr, S. 1) der einen aw 
dern aufziehet, durchziehet, einSpatter, 
2) der einen andern ſchmaͤhet, ihn daun 
glimpfet, ein Verlaͤumder, Laſterer, 
Railery, ral's leri; S. Spotterey, Ver: 
ſpottung 


der Putz, Anzug. od 
to Rain, tu raͤhn, v. n. regnen. it rain 


es regnet. it is a going to Rain, & Becke in den 
will regnen. * Wie up the 
nhriſh mach. 


to Rain, v. a. 1) ein Regen / oder mii 
dem Regen niederfallen laſſen. it um ih das Land 
Stones, es regnet Steine. 2) als N Þ9% do ra! 
gen . niederſchicken. to rain down. bs aus dem 
Shower of- Arrows upon the Enemy, ) e den Ay 
einen Hagel von Pfeilen auf den eu 1 Wirkli 
regnen laſſen. path a 
Rain, S. der Regen. I 11) aufb 
Rain - Bird, rahn' borrd , S. der Regen en. to raise 
vogel, der Kuckuck von Jamaica. Je Beine brin 
Rain - Bow, rihn'; boh, S. der Regenbe em, eine klei 
gen; auch eine Liveree-Bedienter, WP mise Money 
gen der vielen Farben in der Kleidung ue Steuerauf 


NS „ «£4 schöne dom Tod 
Rain - Bow- fish, S. ein * a ered for _ 


\ 
4 


* 
z 


DL... | 

agbaum | e.-fif<, ſo vielfarbig auf dem Nii- 

fen als ein Regenbogen. | 

a-Deer, raͤhn⸗ dihr , S. das Renn⸗ 

ier. 3 ; 

bel. rahn's faul, S. der Gruͤn⸗ 
t. 

Huch, rabn - ineß, S. der Zuſtand, 
ka es oft und viel regnet, naſſes Wet⸗ 
Regenwetter 4 
{oY rahn? hwahtoͤrr, S. Re⸗ 


waſfer. 
-_ raͤhn'- i, adj. zum Reanen ges 
zaigt, viel regnend, regenhaft , naß 
wh der Witterung. to lay up some- 


funft ſorgen. ; | 
| 12086 S plur iu der Seefahrt, 
n Strich der See nordwarts des 
kwators, zwiſchen dem vierten und 
ſchenten Trade * Breite, weil es 
da beynahe beſtaͤndig regnet. 

p, tahp, 8. eine Meßſchnur, Meß⸗ 


Sen il raͤhs', v. a. 10 in die Hoͤhe 


eben, erheben. 2) ſenkrecht ſtellen, 
wfrichten 4 aufſetzen. 3) in die Höhe 
hren, errichten. 4) in einen beſſern 
Wuſtand verſetzen, erheben, vergro- 
fern, to raise one's Fortune, ſeine 
lnſtinde verbeſſern. to raise him Self, 
ſch heben, empor kommen. 5) dem 
" | Berthe nach erhöhen, den Geldcours 
ghohen. 6) einen erhabenen Begriff 
mp don etwas machen. 7) in Bewegung 


Aﬀecrions. das Herz ruhren. to raise 
1 Man's Paſsion or Indignation, einen 
Nann zornig machen, aufbringen. to 
nize false Witneſses. falſche Zeugen 
tuſſtellen. to raise the Devil, Spirits, 
den Teufel, Geiſter beſchwoͤren. raise 
no more Spirits, than Thou canst lay 
down, reibe dich nicht an einem ſtars 
lc als du biſt. to raise a Bell, eine 
Nocke in den Schwung bringen. ro 
we up the People, das Volk auf⸗ 
mhriſh machen, to raise the Coun- 
ty, das Land zu den Waffen greifen 
en, to raise one out of his Sleep, 
en aus dem Schlaf ftoren. 8) einer 
e den Anfang geben, ſie ſtiften. 
Mr Wirklichkeit bring en. to raise 
Report, ein Gerucht ausbringen. 
Denise a Cry, ein Geſchrey erhe— 

N. 11) aufbringen, zuſammen brin⸗ 
Regen an, to raise Armies, werben, auf 
aicd. e Beine bringen. to raise a small 
Negenbe em, eine kleine Summe aufbringen. 
ater, u P mise Money, Geld auftreiben. 12) 
leidung ue Steuerauflage heben, einſammeln. 
z ſhone Neem Tode erwecken. He was ge- 


See 


. it rains 
als Nv 

down 1 
> Enemy, 
en Fein 


for our Offences, and raised 


1411 


thing for a rainy Day, fuͤr die Zu⸗ 


ſezen, erwecken, erregen. to raise the 


Rak * 


/ | ; 
again for our Justification — und um 
unſerer Gerechtigkeit willen wieder auf⸗ 
er vecket. 14) die Fortpflanzung eines 
Dinges veranſtalten. ro raise Sheep, 
Schafe ziehen (wo noch keine waren. 
to raise Wheat, Weitzen bauen, wo 
ſonſt keiner gebauct wurde, 15) to raise 
a Siege, eine Belagerung aufheben, 
auch einen Ort entſetzen. | 
Ravised, das Prater. et Partie. erhoben; 
errichtet, in die Hohe gehoben, richs 
tete auf ꝛc., in ferneren Vedeutun⸗ 
gen ſiehe das vorherige Verbum. 


Raisedly , rahß'd' li, adv. auf eine ruͤh⸗ 


rende, bewegliche Art. 

Raiser, rab$': orr , S. eine Perſon, wel⸗ 
che etwas aufhebet oder aufrichtet, 
ruͤhret; erhebet. a Ruser of Taxes, 
einer der Saqungen aufleget. 2) der 
Urbeber. The Founder endRaiser of 8 
Family, der Stifter und Urheber einer 
Familie. 3) das Brett auf einer Treps 
pe, worauf eine Staffel auflieget oder 
ruhet, 4) im Ballſpiel, der Prellſtock. 

Riisin, ri“ ß'n, S eine Roſine. Rai 
sins of the Sun, an der Sonne gedor⸗ 
rete Roſinen. Jar - Raisins , Roſinen, 
welche in irdenen Gefäßen verfuͤhret 
werden. Anm. Die Ausſprache ri! 
f'n wird von Walker als die richtigſte 
angegeben, wobey er zugleich die Urz 
ſache bemerkt, warum es Sheridan und 
andere unrichtig rah“ ßen ausſprechen. 

Raising, raͤhs“ ing, S. das H 
Hide, das Erheben , die Erhebung z 
iehe ferner to Raise. ; 

Raiety, rebs“ ti, adj ſiehe Resty. 

Rating, räht' ing, 8 das Roͤſten des 
Flachſes oder Haufes. TEE 

Rake, raͤhk, S. ein Rechen eine Harke. 
as lean as a Rake, fo durre wie ein 
8 a Coal - rake, eine Ofens 
ruͤcke. n 

Rake, 8. 1) eine Heerde Fuͤllen. 2) der 
Strich oder die Furche, welche ein 
Schiff in dem Waſſer zuruͤcklaͤßt. the 
Rake of a Ship. 


Rike, S ein ausſchweifender, den Luͤſten, 


ſinnlihen Vergnuͤgungen ergebener 
Menſch , ein Wolluͤſtling, laſterhafter 
Menſch. 


to Rake, tu räbk', v. u. ſich heftig fort 


bewegen (wie die Wolken.) 

to Rake, v. 9. 1) mit einem Rechen oder 
Harken zuſammenbringen, zuſammen⸗ 
rechen. 2) mit dem Rechen reinigen. 
3) zuſammenraffen, ſcharreg. to rake 
and scrape for an Estate, Reichthum 
zuſammenſcharren, geitzen. 
the Fire, das Feuer zuſammenſcharren 


unt mit Aſche bedecken. 4) etwas ſchar⸗ 


Uuuu 2 ren, 


eben in die 


to rake - 


n 


E r 
+» 44 4 — 5 
e — 24 eng, 
— — ce 


* 


London die 


's 


Rak 


ra 


* 


ven, daran ſchaben, es beſchaben. 5) 
mit Heftigkeit durchſuchen, durchſtoren. 
to Rake, v. n in etwas herumſtoren et- 


was zu ſuchen. 2 
Rake - Hell, rähk' hell, S. ein laſterhaf⸗ 
ter j ausſchweifender Menſch; auch ein 
dllenbrand. 
- helly, adj. unordentlich, ausſchwei⸗ 
fend, liederlich. 
Ràker, rabf* orr , 


3) eine 
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S. 1) eine Perſon 
welche rechet , harket, welche zuſam⸗ 
menſcharret; und ſo ferner wie das 
derjenige, welcher in 
aſſen von der Kohlen- 
aſche ſaͤubert, ein Gaſſenkebrer z auch 
0 Jaͤter in den Gaͤrten. 
Ofenkruͤcke, die Kohlen damit zuſam⸗ 
menzuſcharren. 2 eine Scharre, den 
damit abzu Ed 
Rake- shame, raͤhk“ ſchaͤhm, S. ein nichts⸗ 
werther, boshafter, gottloſer Menſch. 
Raking. rähk' ing, S. et part. das Rechen, 


Schaben. a raking Fellow, 


ein 7 = ausſchweifend, 


lich 
Rakishly, adv. ausſchweifender, liederli⸗  Rambo6oze , raͤmbuhß', S, eine At ei 
cher, ruchloſer, leichtfertiger Weiſe. 
Rakishnets, S. Ausſchweifung / Liederlichs | 


keit. 

Ralf or Rälph, ralf', ein maͤnnlicher Na⸗ 
me, Ralph, zuſammengezogen aus 
Rudolphus, ̃ 
Rillery, ral lerri, 8 Spoͤtterey Scherz 
auf eines andern Koſten, das Aufziehen. 
to Rilly, tu ral-li, v. a. 1) jemanden 
aufziehen, zum Beſten haben, verhoͤh⸗ 
nen, auf ſeine Koſten ſcherzen. 2) in 
Unorduung gerathene oder zerſtreute 
Truppen wieder ſammeln und in Ord⸗ 

nung ſtellen. . 
to Rilly, v. u. 1) ſic wieder in Ordnung 
ſtellen. 2) in der Eil unordentlich zu⸗ 

ſammen kommen. | 

Rilli:d, or Rally'd, ral”; li'd, adj. wie⸗ 
der vereiniget, in Ordnung geſtellet, 
Scherz getrieben 2c. 
Rillying, ral“ liing, 8. 1) das Scherz⸗ 
treiben, das Aufziehen. ; 
der in Ordnung ſtellen, Wied 


Rudolph. 


2) das wie⸗ 
erver⸗ 


Ralph - Spvoner, raͤlf⸗ ſpuhn' oͤrr, S. ein 
Narr, Fantaſt. 
Rim, raͤmmꝰ _ I) ein Schafbock, Wid⸗ 
der, ingleichen der Widder am Himmel. 
2) ein Mauerbrecher der Alten mit ci⸗ 
nem eiſernen Widderkopfe. 
to Ram tu raͤmm, v. a. 1) mit der Ram⸗ Arm. 
me treiben, rammen. 2) mit Heftig⸗ Rimming , ram': ming, S. das Nam 
keit zuſammentreiben oder druͤcken. 3) 
feſt mit etwas anfuͤllen. 4) to ram the 


ſchneller See 
Courierſcheff. 


Ram 


Gates, die Thore verramm 
oder eben ſtoßen 
amadan, ram m 
der Mahometaner. | 
Ramage, ram - madſch oder raͤm mi 
S. die Zweige oder Aeſte eines Baun 
als ein Collectivum. 2 Ramage- Hz 
ein junger Falke, der noch au 
Aeſten herumhuͤpft, ein Ae 
have a Ramage - 


und ſchtagen, 
adan, 8. die ( 


to Ramage, ſiehe to Rummage, 
Ramberge, ramm'” berdſch, $. eine! 
ſhiffe , ein Neunſqi 


to Rimble, tu rimm': bl', v. n. 0 
umſtreichen, herumſchweifen. Buß 
ner Rede auf einen fremden Gegenſy 
fallen, ausſchweifen. 

Ramble, 8. die Herumſchweifungz 
unſtates Leben. 

Rambler; ramm's bl'orr, 8. ein He 
ſtreicher, Landſtreicher, ein unſtit 


ch | 
Rambling, raͤmm“ bling , S. das He 


Getranfes von Wein, B 
und Zucker, 38 beſonders zu 
i | 
Rim - Cat, ramm': kaͤtt, S. ein Kan 
to Rame, tu raͤhm', v. 4. ſich den 
ſtrecken (als wenn einer gahuet,) 
Rämekin or Rämequin, raͤmm ' itn; 
eine geroſtete Brodſchnitte at N 
und Eyern bedeckt. 
Riments, ram”: ments, 8. pl. das 
von einem Dinge im Schaben 
Schnitzen abgehet, 
Schnitzſpaͤne. 
Ramification, raͤmmiſikaͤh' ſch 
Theilung in Zweige oder Aeſte. ) 
rere kleine Zweige. 3) in der Nah 
Figuren, welche vorgeſtellet we 
wie ſie in Baume verwandelt wen 
to Ramify, tu raͤm? mifei, v. a. ing 


oder Aeſte theilen. 


to Ramify, v. n, ſich in Zweige ode 


Rämiglion, ram“ migklionn, S. der d 
falk wie Ger- faulcon. 
Rammed, ramm'd', gerammet , 
rammet 2c. ſiehe in ferneren 
tungen to Ram 
Rämmer, raͤm“ moͤrr, b 
Pfaͤhle in die Erde zu ſchlagen; 
die Pflaſterſteine gleich zu ſtoßhen.! 
Ladeſtock eines Feuergewehres. N 


Einrammen, in ferneren Hedeut® 
ſiehe das Verbum, da ram. 


Taste, wie Wil 


8. 1) eine Rat 


Bocke rieche 
binfend , fa 
tin Bock. 

ſarfe Heldin 
aud ein get 
pmishneſs , 

hodiſ<e Eic 
zous, rahꝰ 
eſtehend, 9 
Ump, tu 
heftig ſpring 
Hatz thun. 

eon den Pfl 
bp, S 1) ei 
wildes Madc 
und ſpringet, 
ges Madchen 
than, rat 
ter Tropf; 
pancy, ram! 


dnehmen. 


ä eberfluſ | di 
pant, ramny 
ud, 1) gehen 
len Lowen), 
J niedrig. 4 
umpant Wee 
fertig. 
part, yay 
wyr, ramm 
Valle; oder 
les hinter den 
ſelbſt rund un 
Rimpart or 
pitt; tu raͤmt 
Valle umgebe 
itet) + 
ping, ramn 


de to ramp, 
on ramm 


Napun el, N 
WYre-!, ramy 


umgeben. 


Ms- block or 


ick, ramms”; 


cher, wie 
tbezeug am ( 


Steine dan 
tle, rami 


;"Iſtehe weibliche 
"IWluckled, rä. 
nen; auch 
n, ramm'”: 
u Knoblauch 
.- Tongue, 
t Wegerich ; 
u rinn", dag 


he ran, « 


+ S. ein öffe 
! nd (jegt ver 
nen, tu ran 


en, 
die Falffginfend - faul riechend; auch geil wie 
in Bock. a rammish Woman, eine 
qarke Heldin, eine mannliche Amazone; 
aud ein geiles Weib. 
pmishneſs, S. der Bocksgeruch, die 
wiſe Eigenſchaft. : 
nous, rah“ mo}, adj, aus Zweigen 
&ſtchend , aſttg. | 
Ump, tu ramp, v. n. 1) ſpringen, 


aͤmꝰ mi 
es Bau I 
nage - Hy 
och ay! 
leſtling. 
te Wilder 


ſe, fettig ſpringen - ein großen Sprung, 
5. eine Ai at thun. 2) huͤpfen. 3) klettern, 
Rennſchi den den Pflanzen) ſteigen. 

Ip, S 1) ein Sprung. 2) ein großes 
„ 0, A vides Mädchen, welches gern huͤpfet 
en. Mui und ſpringet, ein uͤppiges, muthwilli⸗ 
Gegenfu ges Mädchen. a 


Podllan, rampaͤll“ jaͤnn, S. ein elen⸗ 
Ir Tropf; auch niedertrachtiger Kerl. 
impancy, ramm' paͤnſi, S. 1) das Ueber⸗ 
dnchmen, 155 hoher Grad, 3) der 
leberſluß, die Fuͤlle. : 
ent, ramm « pant oder ramp - aͤnt, 
Fu; 1) gehend (in der Wapenkunſt von 
ten Lowen). 2) ſchleichend, kriechend. 


ne Art eng z) niedrig. 4) uͤberhandnehmend. like 
Zier j Eye umpant Weeds. 5) muthwillig, leicht⸗ 
pets zu tig. : 

| Pert, ramm 7 part, (5. 1) die Bruſt⸗ 
ein Kaum Yiapyr,, ramm's pirr , (wehre an einem 
ſich daun Palle; oder die Plateform eines Wals 
jahn.) Iles hinter dem Parapet. 2) der Wall 
m iin, fab rund um einen befeſtigten Ort. 
e mit A Rimpart or to Rämpyr, tu ramm's 


pitt; tu raͤmm“ pirr, v. a. mit einem 


ods " 2 angeben, ſich verſchanzen (vers 
Schcheſnpiag, rimm'; ping, S. das Klettern. 


Pede to ramp. 


„es Mein rämm“ pionn, S eine Pflanze, 
ſte, 0 Pumel, Rapinzgen. 

r Mablahnpyre , raͤmm' pirr'd, adj. mit Waͤl⸗ 
let we len umgeben, 

delt Pale. block or Rams - head, raͤmms“ 
a. in We, camms'; hedd S. 1) ein Mauer⸗ 


herz wie Ram. 2) ein eiſernes 
Kees am Ende eines Krahnes, gro⸗ 
Steine damit aufzuheben. 


ze oder 


. der d we, ramm' ſkottl', S. eine wilde, 
44 lee weibliche Perſon } ein Wildfang. 
net | lackled, rämm ' ſchäckkl'd, adj. zers 


ren Oelen; auch ausgepluͤndert. 


on, ramm': fonn , S. eine Art wil⸗ 


ne Nat n Knoblauchs , Allermannsharniſch. 
agony . Tongue, rämms' tong, S. ſpitzi⸗ 
— 1 egerich; wie Ribwort. 


f. he ran, er ſief. : 

5. ein öffentlicher Diebſtably ein 
ub (etzt veraltet). ſiehe dafuͤr Rape. 
ch, tu ränſch', v. a. 1) ausrenken, 


3 Nam 
edeutus 
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en. 993 mmish, ram? miſch , adj. nach dem 
Bocke riechend, wie ein Bock riechend, 


. rann', das Jmperf. von to run, 


Ran 


verrenken, ausdrehen, 2) zerreißen; 

dieſes nur ſelten. 

Rancid, rann? ſid , adj. uͤbelriechend, vers 
2 beſonders von fetten Dingen, 
ranzig. — 5 

Rincidneſs, S. ranzige Beſchaffenheit, 

| 4 garſtiger Geruch oder ſtar⸗ 
er 


eruch wie von ranzigem Oel. 
Rancidity, raͤnſidd“ iti, 4 * 
ſchaffenheit; wie das * a 
Rincorous, rank: orroſſ, adj. erbittert, 
voller Groll, boshaft, feindſelig. 
Räncorously, adv, auf eine erbitterte, boss 
hafte, feindſelige Weiſe. x 
Rincorousneſs, S. Erbitterung Groll, 
die gehaͤßige Art. & 
Rancour, rant drr, S. alter eingewur⸗ 
zelter Haß, Groll, Erbitterung. | 
Rand, rand, S. 1) der Rand. 2) der 
lederne Ueberzug eines weiblichen Ab⸗ 
ſages. 3) a Rand of Beef, ein lang 
Stu> Fleiſh aus der Keule eines 
Rindes. | 
Randal, rann“ daͤll, S. ein maͤnnli⸗ 
Randolph, rann“ dolf, cher Name 9". 
Randolph; Ranulph, 01 
Rindom , rann - domm, S. ein ungefaͤhrer 
Zufall, das Ungefahr, to run at Ran- 
dom, auf gut Gluͤck herumlaufen. to 
leave all at Random, alles dem Unge⸗ 


fahr: uͤberlaſſen. at Random, auf gue | 
Gluͤck, auf Gerathe wohl, aufs Un? 

gewiſſe, blindlings, unbeſonnen in den 
Tag hinein, obenhin. | 

Rindom, adj. was auf Gerathewohl auf 
gut Gluͤck geſchiehet. a random Shot; 
ein Schuß auf Gerathewohl, in die 
Luft hinein. ; | 

Randle, rann“ dl, S. ungereimte, abge- _ 
1 Verſe (ein mehr itlaͤndiſches 

ort. 

Randy, rann“ di, adj. betaͤubend , ſehr 
1 ungezaͤhmt, unbaͤndig 4 muths 
willig. 

"Vine mg rann”: fors, S. an den Kano⸗ 
nen, der Ring oder Stab zunaͤchſt an 
dem Zuͤndloche, die Verſtarkung. 

Ring , rang“, das Prater, von to Ring, 

4 welches ehe. 1 i = 

to Range, tu raͤhndſch', v. a. 1) in Ords 
nung, in Reihen ſtellen. 2) uͤber et⸗ 
was gehen oder ſetzen. to range the, 
Ditch, über den Graben ſetzen. 3) ſie⸗ 
ben, durchſieben. 

to Range , v. n. 1) geſtellet, in Ordn 
ſeyn einen gewiſen Rang haben. 2 
eine gewiſſe Lage haben, liegen. 3) um⸗ 
herſchweifen, herumirren. 4%) mit den 
Gedanken umherſchweifen. 8 

Range, S. 1) eine Reihe. these Ranges of 
barren Mountains, dieſe Reihen ꝛc. 
2) eine Claſſe } Ordnung. 3) der Fonts 

a 1 


ranzige Be⸗ 


7 
* 


Ran 


andern, Durchwaudern, to give his 
Fancy its free Range, ſeiner Einbil- 
dungskraft freyen Lauf laſſen He geli 
vered himself up to a mad Range of 
Pleasure, er hat fic allen Wolluͤſten 
ergeben. 4) der Raum zum Umher⸗ 
ſchweifen. a Range of Thought, ein 
weites Feld fuͤr den Verſtand. 5) der 
Umfang „Bezirk, Kreis. 6) die Weite, 
welche eine Kanonenkugel fliegt, die 
Schuß weite. 7) die Sproſſe einer Lei: 
f 25 * * in — — G ein 
roſt. eine Wagendeichſel. 10) ein 
Meblſieb.. AY 


Ranyed, rähndſch'd', adj, partic. in Ord⸗ 
nung geſtellet 3 in ferneren Bedeutun⸗ 
gen ſiehe to range. | 
Range - Hill, r&hnd\<" hill, S. eine Art 
+ 24 Jagdhunde wie Ranger, ein Spuͤr⸗ 
hund. 
Nw Ranger, rahn': dſchörr, S. 1) ein Lands 
ſtreicher, Landfahrer. 2) derjenige, 
welcher etwas ausſpuͤhret. 3) ein Spuͤr⸗ 


umkreiſet, ein Forſtlaufer, 
Rayging, r&hudſ<'; ing, S. 1) die Stel⸗ 
lung in Ordnung. 2) das betruͤgliche 
Umgehen mit verſchiedenen Frauenzim⸗ 
mern, ohne es mit einer redlich zu 
menen. 3) das Umherſchweifen, in 
ferneren Bedeutungen ſiehe to Range. 
Rängiter, raun dſchiforr, S. cas Renn⸗ 
thier., ft e dafuͤr Raindeer or Reindeer. 
Ränk, rank}, adj. 1) ſtark} oder &vel ries 
chend, faul, ſtinkend, boͤckiſch. 2) ſtark 
von Geſchmack und Eigenſchaft. to 
taste rank of Fish, einen ſtarken Fiſch⸗ 
geſchmack haben. 3) in einem hohen 
Grade. thy rankest Faults, deine grobs 
ſten Verbrechen. a rank Knave ein 
Erzſchelm. 4) grob. 5) hoch und ſtark 
gewachſen. 6) fruchtbar, viele un⸗ 
ſtarke Pflonzen tragend. 7) tiefftebend, 
when the Lon of the Plane is set rank, 
wenn das Eiſen des Schlichthobels zu 
1 und folglich zu weit ein⸗ 
greift. | 
Rink, S. ein uͤbler Geruch, Geſtank. 
Rank, 8 1) eine Linie neben einander 
geſtellter Soldaten, ein Glied. 2) eine 
Reihe. 3) der Rang in der burgerlis 
chen Geſellſchaft. 4) eine Claſſe, Ords 


YV- rz1tg. 6) ein hoher Grad der Wirde, 
* Man of Rank, ein vornchmer Mann. 
to Rank, tu rank, v. a. 1) in Ordnung 
ſtellen. 2) in eine beſondere Claſſy 
ordnen. 2) ordnen. 4) wozu rechnen. 
to be ranked, gerechnet werden. 
to Rink, v. n. in Ordnung geſtellet, in 
Orduung 7 oder georonet ſeyn, 
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Lauf, Umlauf, ein Spatziergang, das * rink” iſch , ad) 


bund. 4) ein Jager, welcher das Wild 


_ Ransacking , raͤnn⸗ ſaͤcking, 8 dat} 


nung. 5) der Grad der Wuͤrde, der R 


AG). 1) ein 

inkend oder faul, riechend. 2) en 
nig verſchwenderiſch. 

to Rankle, tu rank“ fl, v. n. 1) fink; 
faul werden. 2) ſchwaͤren, eyte 

to Rankle, v. a ſchwaren machen, 
Entzundung verurſachen, faul mach 

Rankling, rank ling, S. dag Faul ug 
den, das Entern, Geſchwaͤren, Stin 

Rinkly, rank“ li, adv. 1) auf eine! 
liche, garſtige, Sue Art. 2) ſtink 
3) uͤbermaßig fruchtbar, geil in! 
Hode ſchießend. | 

Raakncſs, _—_— S. 1) uͤbler 6 
ruch , Geſtauk. 2) Ueberſſuß au de 
tern, geiler Wuchs. 3) Fruchtharkh 

Fettigkeit. „ 

Rink - Rider, raͤnk⸗ rei“ dorr, 8 0 
Straßenraͤuber. 


\Rinhy, ran“ ni, S. die Spigmans; 


Shrewmouse. : 
to Ransack, tu rann': ſaͤck, v. a, yl 
dern, verheeren, verwuͤſten. 1e 
durchſuchen. 3) entehren, {and 
the ransacked Chastity, die entehn 
oder geſchandete Keuſchheit. 
Rinsacked, rann“ ſack'd, adj. gepluͤnde 
verwuͤſtet, genau durcſudet 
ſchaͤndet. 


pluͤndern; in ferneren Bedeutung 
ſiehe das Verbum. * 
Ransome, rann“ ſomm, $5, das Naehe 
die Ranzion. i 
to Rà some, tu raͤun“ ſomm, 1 
Loſegeld fuͤr jemanden bezahlen / 
auslöſen, ranzioniren, aus dt! 
fangenſchaft befreyen, 2) Wk 
fordern. "I 
Rinsomed , raͤnn“ ſomm'd, ad). gee 
losgemacht, befreyet, ranzioaint 
to Rint, tu raͤnt', v. 4. et v. n. Uf 
ſprechen, großthun, prahlen, 2 
ſchwuͤlſtig ausdruͤcken, ſchwüͤlſti 
3) ſchwärmen, wuͤthen, toden. 
Rält 8. 1) Schwulſt des Ausden 
2) Großſprecherey, Prahlerey. 
toller Einfall. 
Ränter, rant örr, S. 1) ein © 
cher, Prahler. 2) ein 
Schriftſteller oder Dichter. 
8288 8 ein ausge 
uͤgelloſer Menſ<, | 
Fratng , rant” ing, S. das G1 n 
chen, Schwuͤlſtigſeyn, das O 
men, Wuͤthen, Toben. } 
Räntingly, adv, ausgelaſſenery Þ 
meriſcher, toller Weiſe. 


Räntipole, rant" ipohl, 5, x) einn x 
Ropery jor 


ungezogenes Kind, ein wilder g 
2) eine herumſchweifende, d 


deriſche, auch verbuhlte Frauenzpe 


(wid + 


to —— 
ausgehen 
Lebe ant 
to Räntipo! 
men / wi 
ty Ranrum - SC 


tomm, F 
das Thie 


den dopp' 
4 Rinula, ral 


ſchwuͤr u 


wular, re 


ſen unter 
gular Vei 


unünculus 


pflanze, 


to Rip, tu 


an etwas 
2) wegra 
walt bem 
reiſſen. 


dor Fren 
mit Hefti 


dot a wh 
yadung 4 
Eid thun 
6) tauſch 
ſchen, a1 


Rip, S. 1) 
auch dat 


give one 
einem K 


the Knuc 


chel; in 


0 Nasen 


ber Stuͤ 


Rapicious, 


raubgieri 


Rapacioush 


raubgieri 


Rapaciousn 


wlandif| 


Ran 

to ride Rantipole, auf die Buhlſchaft 

ausgehen, einer Manns perſon thre 
Lebe antragen. 

Räntipole, v. n. wild herumſchwaͤr⸗ 


n. 1) fing 
| men - wild heramlaufen. 
1 cken kuntum - Scintum , raͤnn ? tomm : ſkaͤnn⸗ 


ud, 2) ein 


machen, 

| tomm, playing at Rantum- Scantum, 

3 das Thier mit zwey Ruͤcken ſpielen, 
den doppelten Adler machen. 


ren, Sti 4 Rinula, ran null, 5 ein gewiſes os 
t o»\&e 4. {<wir unter der Zunge, der Froſch. 
* 2) ſtink | 4 rin; nular / a0 1 
el in! 
1) übler ular Veins, die roſchadern. 
fluß dt —_ — — , ha eine 
pflanze, Nanunkel , nenfuß. 
Fruct e Rip * raͤpp“, v. a. et v, n. 1) ſtark 
ann etwas ſchlagen oder klopfen, pochen. 
4 2) wegraffen , erhaſchen, ſich mit Ge⸗ 
walt bemächtigen. 3) entzuͤcken, hint 
reiſen, lam rapt with Joy, ich bin 
der Freude entzu>t, 4) ausſtoßen 
zu mit Heftigkeit vorbringen. He rappe 
dot a whole Volley, er ſtieß eine ganze 
kadung Fluͤche aus. 5) einen falſchen 
Eid thun; auch fluchen, \chworen., 
6) tauſchen , Aden einander vertau⸗ 
- {en } austauſchen. 
Rip, S. 1) ein ſchneller, lebhafter Schlag, 
auch das Klopfen an die Thuͤr. ro 
give one a Rap over the Fingers End, 


. einem Knippschen * a Rap on 
das Nhat} - th Knuckles, ein Schlag auf die Knds 

; <el; ingleichen ein Verweis. 2) ein 
m, 14 1} © Naſenſtuber, 3) ein irlaͤndiſcher hal- 
ezablen} E, ber Stuͤber. | 


aus der 64 Kapicious, rapäh' ſchoſſ, adj. raͤuberiſch, 


us 

7 raubgierig, der Pluͤnderung ergeben. 
50 Rapaciously , adv. auf eine räuberiſche, 
adj, gal taubgierige Art. 


Rapdciousneſs, 8. Raubgier, Raubſucht, 
u . rauberiſche Beſchaffenheit. 
* rips”; ſiti, 8. Raubgier, 
Naubſucht, Raubgierigkeit, Eifer zur 
Flundetung zum Raub, die Raus 


| ey. 
pe, raͤhp', S. 1) gewaltſame Entehs 
rung der Keuſchheit, Schaͤndung, 
Nothzucht. 2) ein in einem Walde 
begangenes Verbrechen, ein Wald⸗ 
frevel. 3) die Beraubung, der Raub, 
die geraubte Sache. 4) eine Ruͤbe. 
Wild Rape, wilder Senf. Broom - rape, 
Sonnenwurz. 5) die Stiele der Wein⸗ 
ren an der Weintraube, nachdemdie 
} eren abgebrochen worden, der 
Kamm. 6) eine Raſpel, ein Neib- 
eiſen. Rape bedeutet auch eine Ein⸗ 
ol}. theilung in der Grafſchaft Suſſer ſtatt 
des an der ublichen 1 
peryzor Rapperèe, rähperri', 8. ein 
ulaͤndiſcher Nauber, 
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1 raͤhp⸗ ſihd, S. Ruͤbſaamen, 


j. zu den Druͤ⸗ 
ſen unter der Zunge gehoͤrig. the ra- 


Rar - 


Nu 


Rape- Wine,. rihp*; wein, S. Wein, der 


zur Verſtaͤrkung auf friſche Trauben 


gegoſſen, und mit denſelben nochmals 


gegohren hat, Beerwein, Raps. 
Ra phy, raf's fi, S. ein maͤnnlicher Name, 
iehe Ralph. i 
Rapid, raͤpp⸗ idd adj. ſchnell, geſchwind. 
wo rapidd” iti, S. ſchnelle Bes 
ſchaffenheit, Geſchwindigkeit. 
Räpidly, raͤpp“ iddli, adv. auf eine 


ſchnelle, geſchwinde Art, reiſſender 


Weiſe. 


| Räpidneſs, rapp” iddneß, S. die Geſchwin⸗ 


digkeit, Schnelligkeit, reiſſende, ſchnelle 
Beſchaffenhett. ö 
Rapier, rah“ pierr S. 1) ein Rappier. 
2) ein Raufdegen. | ZE 
Rapier - fish. rah' pierrſiſch, S, der 
chwerdtfiſch. 
Räpine, raͤpp- in, 8. 1) das Rauben, 
die Beraubung, der Raub. 2) Ges 
waltthaͤtigkeit. 


Ripinous, räpp“ inoſſ, adj. räuberiſch⸗ 


raubgierig. 
Räpparèe, fiche Rapery. 


Rappee, raͤppih', S. groͤblich geriebener 


Schnupftaback, Rappee. 

Rapper, rap“ pörr, S. 1) der Schläger, 
Klopfer, Anklopfer, der an der Th 
klopft. 2) ein großer Schwur oder 

luch. 2) eine derbe Luͤge, (in den 
gemeinen Sprecharten.) 

Ripping, rap“ ping, S. das Schlagen, 

lopfen, Anklopfen; ſiehe ferner das 
Verbum to rap. 
Rapport, raͤppohrt', 8. Achnlichke 
erwandtſchaft, die Beziehung au 
cine andere Sache, das Verhaͤltniß, 
(ein nur vou Hrn. Temple gebrauchtes 


aber nicht von andern beybehaltenes 


Wort.) | 
Rapsody, ſiehe Rhapsody. 
Ript, rapt', S. eine Entzuͤckung. 
to Ript, tu raͤpt, v. a. entzuͤcken , hin⸗ 
reiſſen, in Entzuͤckung ſetzen; ſiehe 
+> In Rap. Ripr or rapt up, ents 
zuckt. : £5 72 
Ripting, raͤpt⸗ ing, adj. partic. entzus 
ckend, (ein ungewöhnliches Wort.) 
Räptor, ſiehe Ravisher. 2 
Ripture, rapp”: tſchuhr , 8. 1) Entzus 
ckung. 2) die Begeiſterung eines Dich⸗ 
ters, 3) gewaltſame Bemachtigungy 
Entfuͤhrung. 4) Geſchwindigkeit, Eil. 
Räptuted, rapp's tſchur'd, adj, entzuͤckt. 
Ripeurous, rapp': tſchuroſſ, adj. Entzus 
cken verurſachend , eutzückend. 
Riprurousneſs, S. entzudeude Beſchaf⸗ 


Rare, rahr', adj. 1) nicht haͤuſig/ ſelten, 
| unge⸗ 
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y Rar 


ungewoͤhnlich, rar. D einzeln, ſpar⸗ 

ſam. 3) vortrefflich, unvergleichlich, 
rar. 4) duͤnu, ſubtil. 5) roh, nicht 
vollig gahr. 

Rare, adv, uͤberaus, ſehr vortrefflich. 
rare good, vorzuͤglich gut, | 
Raree or Raree- show, rah“ ri- ſcho, S, 
eine Seltenheit, ein ſeltſames, ſeltes 
nes Ding, eine Raritaͤt; ſchoͤne Spiel⸗ 
werke, welche in einem Kaſten herum⸗ 


etragen werden. Raree - show men, 


nd arme Sawoyarden, die mit einer 
Laterna magica herumgehen und damit 
ihr Brod erwerben. 8 
Rarataction, rarrifack- ſch'n, S. die Vers 
duͤnnung eines Korpers durch Aus deh⸗ 
nung ſeiner Theile; im Gegenſatze 
von Condensation. ; 
Rarefiable rarrifei' abl', adj fähig ver? 
duͤnnet zu werden, was eine Verduͤn⸗ 


nung durch Ausdehnung ſeiner Theile 


zulaßt. | | 
to Rarefy tu rar rifey, v. a. durch Aus⸗ 
dehnung der Theile verduͤnnen. 
to Rärefy, v. n durch Ausdehnung der 
Tbdbeile verdtinnct werden. Earth rari- 
fies o Dew, die Erde verduͤnnet ſich 


zu Thau. TE: | 
Rärefy'd or rgrefied, adj. verdünnet. the 

rarefied Air, die verduͤnnte Luft. 
Rirfying. rar rifeiing, 8. die Verduͤn⸗ 


nung. | 
Rarely , raͤhr li, adv. 1) nicht oft, ſel⸗ 
ten. 2) uͤberaus, vortrefflich, (am 
haͤuſigſten im ironiſchen Verſtande.) 


rarely well, ſehr ſchon, in der That 


fein. 8 

Rareneſs, raͤhr' neß, S. 1) ungewbhn 
liche Beſchaffenheit, Seltenheit. 2) der 
vorzuͤgliche, aus der Seltenheit her⸗ 
ruͤhrende Werth. 3) ſparſame Be— 
ſchaffenheit, Entfernung von einander. 
4) zarte, duͤnne Beſchaffenheit. 

Rarity, räh' riti, S 1) ungewohnliche 
Beſchaffenheit, Seltenheit. 2) ein 
wegen ſeiner Seltenheit geſchaͤtztes 


Ding, eine Seltenheit. 
Roriy , rar iti, S. duͤnne, verduͤnnte 
Beſchaffenheit; im Gegenſatze der 
Density. | 
Risberry, ras”: berri, S. ſowohl die 
Brombeere als die Himbeere. Rasberry- 
Bush, or Rasberry - Tree, die Brom⸗ 
beerſtaude, Himbeerſtaude. | 
Rascal, raͤs fall, S. ein niedriger, vers 
ruchter Menſch, ein Boſewicht, Schurk, 
Schelm, Spitzbube ꝛc.; auch als ein 
adj a rascal Deer, ein ſchlechtes, mas 
geres Stuͤck Wild. the rascal People, 
das Lumpengeſindel. Rascal bedeutet 
in der niedrigen Volksſprache auch ein 
Verſchnittener. WR 
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Raccillion or Rascilion , rasfil'jow, 


S ein geringer, verachtlicher Menſch, 
. 


5 cn FRO Bube. 4 

ascdliry, raskall' iti, 8. das niedrz 

Volk; der Pöbel, das Lumpengeſns 

Riscally, ras : falli, adj niedrig, ſchlecht 
nichtswuͤrdig, gemein, pdbelhaft, 

Rascally, adv. auf eine verruchte, hoy 
hafte Art, ſchelmiſcher Weiſe. 

Rascalneſs, 8. boshafte, verruchte By 
ſchaffenheit, die gottloſe Art. 

to Rase, tu rahs“, v. a. 1) die Oberfli<e 
beruͤhren, uber etwas hinſtreichen 2) 
niederreiſſen, uͤbern Haufen werſen, 
vertilgen, ausrotten. 3) auskrazen 
auslöſchen; ſiehe ferner to Rue. 


Räsh, raſch', adj, 1) voreilig, tibereilh 


raſch, unbeſonnen. 2) Eile erfordern. 
3) ſchnell, geſchwind, plotzlich. 
ash, S. eine Hitzblatter, Finne; en 
ſeltenes Worr. | 
Rish, S. der Name eines ſeidenen 6 
webes, Satin, Atlas. 

Rasb, S ein gewiſſes Rad in den Uhren, 
ſiehe Ratch. | 
Rasher, raͤſch“ drr, S. eine dünne 

Schnitte Speck. | 
Räshor, iſt auch der Comparativ von 
Rash, raſther;, eiliger, geſc<winder, 
Risbly , raſch“ Ii, adv. auf eine voreily 
ge, uͤbereilte, raſche, untiberleate At 
unbedachtſamer , vermeſſener Weit. 
Rishneſs , raſch“ neß, S. raſche Beſchaß 
fenheit, Vorſchnelligkeit, Unbeſonuey 
heit, Uebereilung, Vermeſſenheit, this 
richte Verachtung der Gefahr. 


Raàsing, ſiehe Razing. 


Rasor, ſiehe Razor, ein Scheermeſſer. 
Rasp, rasp', S. eine Himbeere; wie ku 
berry or Raspberry. | 
Risp, rasp', S. eine Raspel oder groſi 
rauhe Feile. | 
to Rasp, ſtu raͤsp', v. a. raspeln oder jt 
Pulver reiben. risped, geraspelt, # 
- rieben. , 
Raspatory, raͤsp“ dtorri, S. eine Raps 
oder Feile der Wundaͤrzte zu da 
Knochen. „ 
Raspberry or Räsberry, ras's berri / 
ſowohl die Brombeere als Himbeer. 


Räspberry- Bush, S ein Himbeeren ae 


Brombeerenſtrauch. | 

Rasp - house, raͤsp'“ haus, S. ein Nas 
pelhaus, eine Art von Zuchthaus, 9 
die Zuͤchtlinge Toba reiben muͤſeen. 

Räsping, raͤsp' ing, S. das Raspel 
Reiben. 5 

Rispis, raͤs' pis, S. die Himbeere 
Brombeere. 

Rasure, rh" fubr oder räh' ßchur 1 


1) das Abſchaben, Abkragen, - 2 


_ 


1 


Auskratz. 
benen W 
Rit, ratt, 
Ort, we 
Rit, raft / 
Ismell a 
Braten, 
ich uͤrg w 
2) figur! 
eine Nac 
haſchet u 
Ritable, rc 
nach ein 
fabig ge 
Ritableneſs 
werden, 
Ntably, Ac 
nißmaßi 
Ratafia, ra 
genen V 
Ratan , rat 
dianiſche 
die ſoger 
fertiget 
Rit- carche 
Ratten - 
Ratch , ral 
den Uhr 
werkſtell 
Rate, rah 
es, | 
chillin; 
fur zehe 
Abgabe 
eine vor 
Abgabe. 
of Six p 
— 
Quantit 
ot near 
{age i 
zigtauſe 
Werth 
tuous H 
py as 2 
dieſer R 
6) die : 
or Man 
ein Krie 
das Ver 
todrink 
ken. at 
wohnlich 
talk a | 
Tone re 
to Nate, 
wiſſen 0 
Werth 
tariren, 
beſhagi 
einen 


ſchelter 


ich. 


inne; ein 


denen G 


en Uhren, 
ne kü 


rativ von 
winder, 
. = 
legte 

r 'Weiſe, 
Beſchaß 
beſonuew 
heit, thi 
r. F 


meſſer. 
| wie Ras 


der groſ 


n oder jt 
pelt ge 


ie Rash 
zu da 


eri / 5 
mbeert. 
ren ode 


ein Nas 
aus, wo 
muſſen, 


Kagpelt 


imbeery 


1 
6.0% 
Aus 


; 


Rat 


Auskratzen, Ausradiren eines geſchrie- 
benen Wortes. 


Lit, ratt, S. in der Schiffer ſprache ein 


Ort, wo gefaͤhrliche Strome ſind, 


Mt, ratt, 5. 1) eine Ratte oder Ratze. 


1 smell a Kat, ſiguͤrlich, ich rieche den 
Braten, ich merke, befuͤrchte etwas, 
ich argwohne einen ſchlechten Streich. 
2) figurl. ein Nachtſchwarmer oder 
eine Nachtſchwaͤrmerin, die man auf⸗ 
haſchet und in die Wache ſchleppt. 


Ritable, räh' täbl', adj. 1) dem Werthe 


Mtableneſs, 8. 1 


nach 2 andern Dinge gleich. 2) 
fabig geſchatzt zu werden. a 

a ; Faͤhigkeit geſchaͤtzt zu 
werden, Gleichheit des Werthes. 


Riably, adv. nach Verhaltniß, verhaͤlt⸗ 


nißmaßig. 


Ratafia, rattafi's a, S. eine Art abgezo⸗ 


genen Brandeweins, Rataſia. 


Uitan, rattan, S. der Name eines in⸗ 


dianiſches Rohres, Ratan, woraus 
die ſogenannten ſpaniſchen Röhre ver⸗ 
fertiget werden. 


Rit- catcher, ratt': kaͤttſcho'rr, S. ein 


Ratten - oder Ratzenfanger. 


Rich, ratſch'; S. ein gewiſſes Rad in 


Rate 5 raͤht r 


to 


den Uhren, welches das Schlagen bez 
werkſtelliget, der Ausheber. ; 
S. 1) der Preis eines Din- 
es, I bought ir at the Rate of ten 
chillings a Yard, ich habe die Elle 
fur zehen Schillinge 5 2) eine 
Abgabe, Taxe, Auflage; beſonders 
eine von und in der Pfarre aufgelegte 
Abgabe. 3) to lend Money at the Rate 


of Six per Cent, Geld auf ſechs von 


— 5 ausleihen. 4) eine geſchaͤtzte 
nantitaͤt. I judge their Number upon 
ot near the Rate of fifty thousand, ich 
{age ihre Anzahl auf ungefaͤhr funf⸗ 
zigtauſend, 5) dasjenige, wovon der 
Werth einer Sache abhangt. a vir- 
tuous Heathen is, at this Rate as hap- 
py as a virtuous Christian — iſt in 
dieſer Ruͤckſicht ſo gluͤcklich als — — 
6) die Ordnung, der Rang. 2 Ship 
or Man of War of the first Rate, ein 
ein Kriegsſchiff vom erſten Rang. 7) 
das Verhaͤltniß. 8) die Art und Weiſe 
to drink at a great Rate, unmaͤßig trin⸗ 
ken. at the usual Rate, auf die aes 
wohnliche Art, wie gewoͤhnlich. to 


talk a high Rate, ans einem hohen 


Tone reden. . 
Rate, tu raͤht', v. a. 1) zu einem ges 
wiſſen Preiſe ſchaͤtzen, den Preis oder 
erth eines Dinges beſtimmen, es 
taxriren. 2) eine Schatzung auflegen, 
beſchatzen. 3) mit Worten ſtrafen, 
einen Verweis geben, auf jemand 
ſchelten. | 
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Rateable, raͤht' aͤbl', ſiehe Ratable. 


Rat 


Rareable, ſiehe Rarably, 5 | 
Rated, raht': ed, part. adj. geſchoͤtzt 26; 


Rareen, rattihu', adj. eine Art wollenen 
— Ratin, ein rauher wollener 


eug / ſiehe Ratteen. Sc 
Racer , raht': drr, S. ein Schaͤtzer, ver⸗ 
pflichteter Schatzer, 


Kiüicchſpielen uͤbliche Abgabe von dem 


Viche , welches man noch kein ganzes 


Jahr gehabt hat. 


Rath, räth', S. ein Huͤgel, (ein vom 


Spenser gebrauchtes Wort, davon 
Johnson die Herleitung nicht weiß.) 
Rath, rith', adj, 1) vor der 
. Chen Zeit kommend, fruͤbzeitig. 

rath Primrose, das fruͤhzeitiae Gaͤnſer 

bluͤmchen 2) a rath Egg, ein weich 

geſottenes Ey. 43. 
Rather, kräth'-oͤrr, adv. 1) in einem 
hoͤhern Grade als ſonſt, vielmehr. He 
rather feared him slain, er fuͤrchtete 
viel mehr, daß er erſchlagen ſey. 2) 
mehr, eigentlich vielmehr. sde is rath⸗ 
er handsome, fie iſt vielmehr ſchoͤn. 
3) beſonders the rather, um ſo viel 
mehr. 4) mit mehrerem Rechte. tis 
rather to be thought that etc. es iſt mit 
mehrerem Rechte zu glauben, daß ꝛc. 


oder man ſollte mit mehrerem Nechte 


denken ꝛe. 5) mit mehrerer Neigung, 
lieber. 1 would rather have, ich möchte 
lieber, haͤtte lieber, wollte lieber. He 
had rather, er mochte lieber, er ſaͤhe 
es lieber. 6) in einem gewiſſen Grade. 
She was rather too much inclined, ſie 
war ein wenig zu ſehr geneigt. 

W ripe, ruth reip, adj fruͤhzeitig, 
eif. 1 ö 

Ratiſicàtion, rattififdh's ſch'n, S. die Be⸗ 
ſtaͤtigung, feyerliche Genehmhaltung, 
Ratification. 

Ritifier, rat" tifeiorr, S. eine Perſon 
oder Sache, welche etwas beſtatiget; 
gut heißt, ratificiret 5 ein Bekräftiger. 

to Rinfy, tu rat - tifet, v. a. beſtaͤtigen, 
bekraͤftigen, ratificiren. _ : 

Rätifying, rat”: tifeiing , 8. das Beſtdtiz 
gen, Bekraftigen - Ratificiren. - 

Ratin or Ratine, ſiehe Ratcen, 


Ràting, raͤht' ing, S. das Schaͤtzen, die 
Schaͤtzung, Beſchaͤtzung; auch das Aus? 


ſchelten, Verweis geben. 
Ratio, rdh'; ſchio, S. das Vethaͤltniß. 
Rar iocinability, rdſc<ioſinabill- iti, S. die 


Vernunftmaͤßigkeit, das Vernuͤnſtige. 


Rati6cinable ; raͤſchiaß⸗ inaͤbl', ad), in 


vernuͤnftigem Nachdenken gegruͤndet, 


vernuͤnftig. 22 
Ratideinableneſs, S. vernuͤnſtige Beſchaf⸗ 


enhcit. 
fenhe * 


| +. Taxator. 25 
Race = Tythe, räht' teith, 8 eine in den 


gewohnli⸗ 
the 1 


n 
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to Rati6cinate, tu tuͤſchiaß⸗ inaͤht, v. a. 
ot Schluͤſſe machen, {liefken. 
. Anmerk. Walker gibt die hier be⸗ 
merkte Ausſprache als die richtigſte 
an; Sheridan hingegen ſpricht das 
Wort riſ<o'-\{inaht' aus, wie es 
dann auch wirklich von gemeinen Leu⸗ 
ten ausgeſprochen wird; man kann 
aber eden ſo wenig die Ausſprache 
des gemeinen Englaͤnders als Regel 
annehmen, als in Berlin die gemeine 
Bluͤrgerſprache Bohm fiir Baum, die 
deutſche Ausſprache beſtimmt. 

N  Ratiocinacion, raſchiaſſindh': ſch'n, S. der 
rechtmaͤßige Gebrauch der Vernunft 
durch Schließen und Urtheilen; in⸗ 
1 gleichen ein; Schluß, Vernunftſchluß 
4 5 — ace — 11h x 
h) zu Vernunſtſchluͤſſen gehörig, darin 
WE. gegrindet. 2) schließend, vernunftmaͤ⸗ 


a i . \ 
nas „ raͤh'⸗ ſchuhn, oder raͤh'⸗ ſchonn, 
S. das was einem Soldaten oder Ma- 


wird, die ones rn im Deutſchen 
gebraucht man Ration von dem tagli- 
chen Futter fiir die Pferde im Kriege. 


zu ſchließen und zu urtheilen habend, 

- verniinftig. 2) der Vernunft gemaͤß, 

vernuͤnftig. D ſcharfſinnig, verſtaͤn⸗ 
dig. 5) dem Verhaͤltniſſe eines andern 

Dinges gemaͤß, demſelben angemeſſen. 

Rationale, räſchonnaͤhl', S. x) eine gruͤnd⸗ 

liche Erklarung. 2) das Bruſtſchild⸗ 
lein des Hohen⸗Prieſters im alten Te⸗ 

ſtamente, das Licht und Recht. 

ERätionalist, raͤſch⸗ onnalliſt, S. derjenige, 

* - - welcher in allen Dingen allein die Ver⸗ 

nunft zur Richtſchnur ſeiner Meynun⸗ 
gen und Handlungen nimmt; che Ra- 
tionalist are like Spiders ; they spin all 

out of their own Bowels, die Ver⸗ 
nuͤnftler ꝛc. Bacon. : 

S Rationality , xaſchionall- iti, S. 1) die 

Kraft zu ſchließen und zu urtheilen. 
2) vernünftige Beſchaffeuhelt, Ver- 
nunftmaͤß igkeit. iT 

Ritionally, adv. auf eine vernünftige Art, 
oder vernuͤnftiger Weiſe. 

* Ririonalneſs, S vernünftige Beſchaffen⸗ 

bdeit, Vernunftmaß igkeit. 7 

: tisbone, rit'- tisbohn, 8. die Stadt 

Regensburg. 

© Ratling; ſiehe Rattling. 

Räbs- bane, rats's bahn, S. Ratten⸗ oder 
Rakenpulver , Razetigift , Arſenicum, 
auch Huͤttenrauch. 

Rät' s- Tail, rats“ taͤbl, S. 1) der Schwanz 
einer Ratte, (Ratze.) 2) ein Pferd, 
welches keine Haare auf dem Schwan⸗ 
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troſen taͤglich zur Nahrung gereicht 


Rational, ruͤſch⸗ onuaͤll, adj. 1) die Kraft 


Rav | 
e hat. 3) ein Menſch de 
haar d in Han 


Rattèen, raͤttihu, S. Ratin, fiehe . 


to Rättle, zu rat ti', v. n. 1 


ei 
klappernden, raſſelnden, pra and 


Laut von ſich geben, raſſeln, the rar. | 


ling Wheels. 2) heiſer reden. 
vers, plaudern. 5 Fa D J) ply 
to Rättſe, v. a. t) ein Geraſſel 
raſſel, Geklapper ens = 
eln, praſſeln, klappern. 2) mit tinem 
Gerduſche fortjagen , verſcheuchen z) 
aus{chelten. 4) mit Heftigkeit vorhriys 
— to rattle a great Oath, einen gre: 
en Schwur thun 
Rättle, S. 1) das Raſſeln, Praſſeln, 
Geklapper. 2) lautes und leeres 6 
ſchwaͤtz, Geklapper, Gepldrr. an emp. 
ty Rattle, ein leeres unnützes g. 
ſchwaͤtz. 3) elne Klapper, Kinderklep⸗ 
per; eine Schnarre. 4) a Cock's Run 
— 1 = —— the Hahs 
nes. 5) Hahnenkamm, (eine 
6) ein Wuͤrfelbecher. "ye 
Rättle - grals, tat“ tl'- gr is, S. (cine 
Pftamte,) Lauſekraut , gelber Hahnens 


amm. 

Rittle - head, rat" tl'- hedd, 8. ein Kity- 
perkodf, ein verd<tticher Zuname, 
welchen man zur Zeit Carls l. den ts 
yaliſt:1 gab. 10 

Rättle- headed , adj. unbeſtaͤndig, inglei 

chen ſeltſam, naͤrriſch. a rattle heat. 
ed Fellow, ein wunderlicher, ſeltſs 
mer Menſch. 

Rartle- pate, rat“ tl'⸗ paͤht, S. ein fluds 
tiger, unſtaͤtiger, grillenhafter Menſq, 

Rättler, raͤtt⸗ loͤrr, S. eine Kutſche. 

Rättler and Patt, Kutſch und Pferde. 

Kättle - Snake, raͤt⸗ tl'⸗ ſnaͤhk, S. die 
amerikaniſche Klapperſchlange. 

Ritrling, rätt' ling oder rat tl'ing, 5 
1) das Klappern, Raſſeln, das Geklap⸗ 
per, Geraſſel. 2) das Roͤcheln, beſon⸗ 
ders eines Sterbenden. 1 das Aut⸗ 
ſchelten, Schmaͤhen. 4) leeres Wort 
gezringe. 5) an den Schiffen {ind 
Rattlings kleine Querſtricke an der Sei 
te des Schiffes, wie die Sproſſen el 
ner Leiter. a 

Rättling- Cove, S. ein Bepname fuͤr ei 
nen Kutſcher. | by 

Rättling-Mumbers, Bettler, die denen 
in Kutſchen fahrenden ſtark zuſetzen. 

Rattöon, rittuhn', 3 der Name eine 
amerikaniſchen Art Füchſe. 

Rt - trap, rdt'-trapp, S. eine Nattel- 
oder Natzenfalle, eine Maͤuſefalle. 

to Rivaye, tu raw“ widſch oder tun 


widſch, v. a. verwuͤſten, verheeren, 
N 


rauben, berauben, p lundern. 


| 


| 


to Ravel, v. 5 ? 


Rav 


Rivage, 8. die Verwüͤſtung, Verheerung. 
Rävaged, part. adj verheeret, verwuͤſtet, 


betaubet, geplundert 


Ravager, rdw'- widſchorr, S. ein Ver- 
wiſter , Verheerer , Berauber, Pluͤn⸗ 


derer. | 
direxiog, jraw's widſching, S. das Ver- 
wuͤſten, Verheeren, Rauben, Pluͤn⸗ 


dern. | 

Rancity , rah ⸗ ſiti , S. die Heiſerkeit, ein 
lautes, rauhes Getoͤſe. : 

to Kave, tu rahw, ». u. 1) nicht bey 


Verſtande ſeyn, raſen 2) aberwigig 


reden  phautaſiren, 3) hohen Grad 
des Zornes aͤußern, raſen , wuͤthen. 
9 heftig auf etwas erpicht ſeyn 
to Rivel, tu raͤw⸗ w'l, v. a, 1) vers 
wickeln, verworren machen. 2) die 
Faͤden eines Gewebes oder Geſtrickes 
aufloͤſen, auftriebeln, aufdrieſein. 3) 
to ravel it over loosely, leichtſinnig 
oder verworren uͤber etwas hinfahren, 
es nicht gruͤndlich uͤberdenken. 
: ſich ausfaſen, ſich 
aus drieſeln. n Verlegenheit, in 
Verwirrung des Gemiithes ſeyn 3) 
ſich mit einer verworrenen Sache be⸗ 
ſchaͤftigen, ſich damit verwickeln 


Navelin, ruww - lin, S ein Feſtungswerk, 


welches aus zwey 1A oder Fronten 
* einem Winkel be 


Rivelled, raw“ w'll'd, part. adj verwik⸗ 
kelt, verworren, ſiehe die Bedeutun⸗ 
gen von to Ravel, 

Rävelling, raͤw“⸗ w'ling , S. das Verwik⸗ 


keln; ſiehe n ſernern Bedeutungen die 


Verba ro Ravel. 
Raven, rah win, 8 eine Rade. the 
Night- Raven, der Nachtrabe. a Sea- 
Raven, der Seerabe. | 
to Raven, tu rah - w'n, v. a. 1) mit 
| * Begierde verſchlingen. 2) rau⸗ 
den 


Rivening, raͤw⸗ w'ning, S. das Verſchlin⸗ 
gen, das Rauben. 
Rivenous , raͤw' w'noſſ, adj. 1) gefraͤ⸗ 
big, gierig eſſend, verſchlingend. 2) 
taubgierig, raubſuͤchtig. 
Rävenously, adv, +) auf eine gierige, 
gefräßige Art. 2) auf eine raubgierige 
Art, mit Raubgier. A 
Rivenousneſs. S. 1) Gefraßigkeit, Gies 
tigkeit. 2) Naubgier , Raudſucht. 
Raughr, raht', das alte Praeter. und Par⸗ 
tie. von to Reach, welches ſiebe. 
Rivin, rdww“ in, S. x) der Raub, die 
Beute. 2) Raubgier, Raubſucht. 
to Ravin, tu räww' in, v. a. gierig ver⸗ 
ſchlingen, gierig hinunterſchlucken. 
Räviner, raͤbw inoͤrr, S. ein Menſch 
der viel und gierig iſſet, ein Vielfraß. 


* 
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ſeyn. 


ehet, ein Rave⸗ 


Raw 


* 


Raving, ruhe ing, S. das Phantaſirtn; 
das Aberwitzig reden, das Raſen ꝛe. 
Ravingly, adv. 1) auf eine aberwitzige 
Art, in der Phantaſie oder Raſerey. | 
A ) aus Zerſtreuung, auf eine zerſtreuete | 


it. . 1 

to Ravish, tu riwt iſh, v. a 1) mit 
Gewalt nehmen, rauben, entfiibren. 
2) 2 ſch enden, entehren. 
2 in Eutzuͤcken ſetzen, entzuͤcken. to 
e ravished with Love, heftig verliebt 
Rävisher, raͤww⸗⸗ iſthorr , S. 1) derjenis Þ 
ge, welcher etwas mit Gewalt nimmt, 
ein Raͤuber. 2) derjenige, welcher ein 
rauenzimmer mit Gewalt entehret, 
Rivishing, raͤww“ iſching, 8. 2) da 4 
Rauben , der Raub. 2) die Nothzd<=Y 
tigung, gewaitſame Entehrung. 3) die 
* auch als part. act, ent- 
zickend, einnehmend, ergoͤtzend. 

* adv, auf eine entzuͤckende 

rt. g "i 

Rivishment, rüwp“ iſchment, S. 1) der 
Raub, die Entfiihrung. 2 die gewalt 
ſame Entehrung, Schaͤndung, 3) das} 
Entzuͤcken, die Entzuͤckung. ; 

Raviſsant, rdwwis⸗ ſant , adj. nur in der 
Wapenkunſt, ein Wolf in der Stellung, 
wie er uͤber ſeinen Raub berfaͤllt. 

Riunge , ſiehe Range, | F | 

Raw. rah\, adj. ') ungefocht , roh. 2) 

von der Haut unbedeckt, roh, wund. i 

3) unreif. 4) unbereitet, unbearbeitet, 

roh. raw Water, nicht deſtillirtes, ros 

hes Waſſer. 5) unwiſſend, unerfahren 
roh. 6) neu. raw Fricks, neue Streit 
che. 7) kalt und ſeucht, rauh. a raw 
cold Climate, 8) to have a raw Sto- 
_ Jn — Magen haben 1 
der nicht gut verdauet. i 

Raw - bak dM... bohn'd, adj. dürre 7 
Knochen „mager. 

Raw - head, rah hedd, S. ein Geſpenſt, # 
womit man die Kinder zu fuͤrchten 
macht, der Popanz , el. IF 

Rawly, rah's li, adv. 1) auf eine rohe 
ungekochte, unbereitete Art. 2) auf 
eine ungeſchickte, unerfahrene Art, 
ohne Erfahrung. 3) neulich. 

Rawneſs, rah'- ne, S. 1) die rohe, ung 

gekochte, unreife, unbearheitete Art. 
2) unerfuhrne, unwiſſende Beſchaffen⸗ 
beit, Roheit. 3) Unverdaulichkeſt 
Haͤrte. 4) Schwache des Magens. 5 
rauhe, ſtreuge Witterung. 6)! Eilſerſ 
tigteit, Eil, (dieſes bloß in Sbakespſß 
Macbeth.) — in the Rawneſs lei 
he Wife and Children without Leavin 
taking? warum verließ er in ſolcheſſ 
Eilfertigkeit ic. 3 = l 


- 


a » 


: 


. 
9 * 
4 


n 


2 


4 4 


4 
2 | 
by Ray 
= 2 der Glanz, Strahl. 3 ein Strich, 
Streifen. 4) ein Goldblaͤttchen. 5) 
= Loih, (ein Unkraut,) wie Ray - graſs. 
5 6) eine Lilte. 7) ein Geſaug, ein Lied, 
5 * Name eines Meerfiſches , ein 
„ Noche. f 
Ws Ray, für Array, eine Schlachtordnung 
W to Ray, tu rdh\, v. a. 1) beſchmutzen, 
4 7 to beray. 2) ſtreifig machen, ſtrei⸗ 
ea, 
W eo kay v. n. Strahlen werſen, (mit out.) 
W Ray. Cloth, räñb' klath, S. noch unge⸗ 
flärdtes Tuch. 21 | 
WE Ray - forth, rah fohrt, S. die blaue Lilie, 
Roof Sold ein Goldbldttchen. , 
au - grais, räb' gras, S der Name zweyer 
Srasarten. 1) des Schwindelhafers, 
wy Lois; welcher auch nur ſchlechthin 


why = genannt wird. 2) des W:eſenha- 


fers. | 

WRayle, räbl', S. eine Art eines Waſſer⸗ 
vogels, die Ralle; ſiehe auch Rail. 
Wy Rayme:'r. rah- ment, 8 ſiehe Raiment, 
WW Raymund, rah'-mond, ein maͤnnlicher 
54 Name, Raymund. 

Raze, A 6 
2) eine ausg kratzte oder durchſrichene 
Stelle. 3) der Name eines veralteten 
Getreidemaßes a . 
Weo Ràz tu rahf v. a. 3) niederretfen, 
abreißen, ſchleiffen, der Erde gleich ma⸗ 
chen, zerſtoͤren. 2) vertilaen , ausrot⸗ 
ten. 3) auskratzen, ausloͤſchen (dieſes 
mit out) 4) die Haut aufritzen, auf⸗ 
ſtreiſen 5) öbenhinderuͤhren, ſtreifen, 
(beides wie ro Rase.) 6) abzahnen. a 
Horse is said to have razed, wose 


—7.% X 


5 wo 


FX: 


that the Cavity where the black Mark 
was, is filled up, abzahnen , wenn die 
CEckiaͤhne aufhören hohl zu ſeyn. 
MER £7<d, par: adi niedergeriſſen, der Erde 
gleich gemacht; vertilget ꝛc ſiehe das 
Verbum. \ 
Mer, r6<#'- xr , S. einer der. Hauzaͤhne 
4 — wilden Schweines, deſſen Ge⸗ 
wehr. | | 

Wing raͤhß' ina, S. das Niederreißen, 
Auskratzen; in ferneren Bedeutungen, 
ſiehe to Raze n | 
Razor, rah': ßorr, S. 1) ein Scheer⸗ 
© wmeſſer. 2) eine Art Muſcheln, Kamm⸗ 
muſchel, Jacobsmuſchel. 

RR >orable , räh⸗ forräbl', adi. faͤhig bars 
Hbiret oder geſchoren zu werde. 
WR2zor - bill . räh' forbill, S. der Name 
eines gewiſſen Vogels, der ſich hauſig 
an der enaliſchen Seefuſte findet, der 
Sichler oder Sichelſchnabel; er wird 

von einigen Alka genannt. 
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Rizure, rah“ ſichur, S. 


17 S. 1) eine Ingwerwurzel. 


Corner - Teerh cease to be hallow, so 


ay, räb', s. 1) ein Strahl, Lichtſtrahl. Razor - fish, rah ßorr fiſch, S. der Na; 


me eines kleinen Fiſches, die Alo ſe. 


das Aus 
wie Rasure. kratzen 


Reaccels, riäckſeß, S. die Wiederkunft, 


Ruͤckkunft, der wiederholte oder 
neuerte Beſuch. ” 


to Reach, tu rihtſch', v. a. 1) mit der 


ausgeſtreckten Hand beruͤhren, errei— 
chen. 2) an einen Ort gelangen, da; 
hin kommen, ihn erreichen. z) aug 
der Entfernung treffen, erreichen. 4) 
darreichen, geben, reichen. 3) her; 
halten, ausſtrecken, reichen. 6) ers 
langen, bekommen, erreichen. 

uͤberreichen, uͤbertragen. 8) einem 
Dinge angemeſſen ſeyn, darauf paſs 
ſen. 9) ſich bis zu etwas erſtrecken. 
10) ausbreiten, verbreiten. 11) | can 
not reach the Price of it, es iſt zu 
theuer fuͤr mich, zu einem ſo hohen 
Preiſe kaun ich nicht gehen. 


to Reach, ven 1) ſich erſirecen, it rev 


ches to, — es erſtreckt ſich bis. 
2) weit reichen, ſich weit erſtrecken. 
reat men have reaching Hands, aro- 
e Herrn haben lange Arme. 3) in 
etwas dringen. to reach into Fururiy, 


4) co reach at oder after a Thing, nach 


einer Sache oder wonach greifen. 5) 
nach etwas ſtreben. (mit ar oder after,) 


6) in die Hand nehmen. 7) eintreffen. 


8) ſich bemuͤhen. 


Reach, S. x) die Beruͤhrung oder Errcis 


chung mit der ausgeſtreckten Hand. 2) 
die Weite, in welcher man etwas erren 
chen kann (bey dem Geſchuͤtz), die 
Schußweite. It is out of his Reach, 
er kann nicht weit reichen; auch heißt 
es: ſo weit erſtreckt ſich ſein Verſtand 
nicht; dahin kann er nicht gelangen. 
3) die Fahigkeit etwas zu erreichen, 
zu bekommen, 4) das Vermoͤgen, 


die Gewalt, Faͤhigkeit, Erſtreckung. 


Reach of Thought, die Scharfſiunig⸗ 


keit eines durchdringenden Verſtandes. 


) ein liſtiger Anſchlag, eine Argliſt, 
uͤcke, Rank. a Man of a deep Reac 
ein liſtiger , verſchlagener, verſchmitz⸗ 
ter Mann; ingleichen, der mit heims 
lichen Anſchlagen umgehet. 6) ein 
kuͤnſtlicher Anſchlag zu Erreichung ei— 
ner entfernten Abſicht. 7) das Be⸗ 
ſtreben nach einer entfernten Folge, 
die Abſicht darauf. 8) der . 
raum, z. B. zwiſchen zwey Vorgebir⸗ 
gen. 9) die Bemuͤhung zum Erbrechen. 


ſen Bedeutungen ſiehe. 


Rèaching, rihtſch' ing, S. das Erreichen, 


in ferneren Bedeutungen als ein Pars 
tic. ſiehe das Verbum to Reach. 


Reached, das Partic. von to Reach, deſ⸗ 


Readies 
von 


Niadily 


Rea 


Machleſt, rihtſch leß, adj. 1) was man 
nicht erreichen, nicht erlangen kann. 
Nauen trage. | 

to React, tu r1a>t 4 V. a. et v. n. entge⸗ 
gegen wirken, den Stoß oder Druck 
F 

Reaction, riaͤck ſch'n, S. die Gegenwir⸗ 
kung, entgegengeſetzte Wirkung. 

Wad or Reatle, rihd', S. 1) ein gegebe⸗ 

ner Rath, Rathſchlag. the man is 

dlest that has not lent to wicked Read 
his Ear, — der den gottloſen Rath⸗ 
ſchlagen kein Gehor gegeben hat. 2) 
ein Geruͤcht, eine Rede Sage. (dieſes 
Wort iſt veraltet.) | 
to Read, tu rihd', v. a. 1) etwas leſen. 
to read about, nach der Reihe leſen. 
to read over again, noch einmal leſen. 
read on, leſet fort, zugeleſen. to read 
over, uͤberleſen, durchleſen. 2) an 
gewiſſen Merkmalen erkennen. 3) 
durch Beobachtung lernen. 4) voll⸗ 
kommen erkennen , ausleruen. Who 

" is't can read a Woman, wer kann ein 
Frauenzimmer vollkommen erkennen 
oder außlernen. 5) uber etwas leſen, 
es offentlich lehren. 
to Read, v. n. 1) etwas geſchriebenes le- 
ſen. 2) fleißig in Buͤchern leſen. 3) 

aus einem Buche oder aus Buchern 


wiſſen. F 
"Read, redd', das Partic, von to read, 
beleſen, geleſen; der viel geleſen hat. 
a well read Man, ein ſehr beleſener 
Mann; auch im Jmperf. hat es r6ad. 
(redd”,) las. he read it to me, er las 
es mir vor. 128 
Readeptioa, riaͤdep“ ſch'n. 8. die Wie? 
dererlangung, Wiedergewinnung. 
Reader, rihd': brr, S. 1) eine Perſon, 
welche etwas licſet , ein Leſer, cine 
Leſerin, 2) eine Perſon , welche gern 
oder fleißig lieſet. 3) derjenige, wel- 
cher die Gebete in den Engliſchen Kir⸗ 
chen vorlieſet, der Vorleſer. 4) der⸗ 
jenige, welcher Vorleſungen haͤlt, ein 
Lector, Lehrer, Profeſſor. 
der, bedeutet auch ein Taſchenbuch, 
eine Schreibtafel oder Brieftaſche. 
Nader - Merchants, ſind Beutelſchneider, 
vornehmlich junge Juden, die ſich 
bey der Bank aufhalten und den 
| © — die Brieftaſchen 
ehlen. é 
Raadership, rihd' örrſchipp, 8. das 
Amt, die Wuͤrde eines Vorleſers oder 
Leetors, Lehrers. A 
Readier, rede dier , der Comparativ 
Readiesr, red“ dieſt, > und Superlativ 
von Ready , welches ſiehe. 


Radily , red” dili, adv. I) fertig, ge⸗ 
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ſchwind, burtig. 2) bereit, willig, 
gern. 3) auswendig. 1 
Readineſs, reo“ — S. 1) die Hur⸗ 
tigkeit, Geſchwindigkeit. 2) der Zu⸗ 
ſtand, da man zu etwas fertig oder "il 
bereit iſt, die Bereitſchaft. to ser ia 
Readineſs, fertig machen, bereit hals 
ten. 3) Befreyung von Hinderniſſen, ſl 
die Leichtigkeit. 4 Readineſs of the 
Mud, of Wir, Geſchwindigkeit des 
Geiſtes, des Witzes. : 
Reading, rihd' ing, S. 1) das Leſen in 
Buchern ze. 2) die Beleſenheit , der 
Zuſtand, da man viel geleſen bat. 3J 
das Leſen oder Lehren eines öffentlis 
chen Lehrers. 4) die Zeit ſolches Les 
ſens oder Lehrens. 5) eine Vorleſnug. -i 
6) die Abweichung der Copien, eine 


Leſeart. a 7 
\ Reading - Desk, rihd' ing desk, 8. ein 
Pult in der Kirche fur. die Kirchenbiiy if 


cher. 
to Readjourn, tu riaͤdſchorrn', v. a. 1) 
abermals vorladen. 2) wieder aufs | 
ſchieben. | +l 
Readjolrned, part. adj. wieder vorgelas | 
den; wieder aufgeſchoben. 
Readjourning, riaͤdſchorrn? ing, S. eine | 
neue wiederhohlte Vorladung, - Aufs 
ſchiebung. 1 1 
Readmiſsion, riaͤdmiſch? onn -+5 eine 
zweyte oder wiederhohlte Zulaſſung, 
die Wiederhinzulaſſung oder Einlaf⸗ 


ſung. 

to Readwir, tu riddmitt”, v. a. von neuem 

zulaſſen, wieder zu oder vox ſich laſ⸗ i 

ſen. Readwitted, wieder zu⸗ oder vors 

gelaſſen. gy ; 1 

to Read6rn, tu riaͤdarn', v. a. von neuem 
zieren oder ſchmuͤcken. 

Réady, redd i, adj. 1) hurtig geſchwind. 
a ready Memory, ein geſchwindes Ges 
daͤchtniß. 2) leicht, dequem, nahe 
gerade, ſicher, this is a ready Way to 
Honour, dieſes iſt ein gerader, ſiche⸗ 
rer Weg zur Ehre. 3) zu etwas be⸗ 
reit, fertig. to make ings ready, 
Zuruͤſtungen, Zubereitungen machen. 
4) ready Money. - baares Geld, wels, 
ches auch ready Rhino heißt. 5) bey 
der Hand in der Naͤhe. 6) nicht fern, 
im Begriff zu thun oder zu geſchehen. 

D willig, bereitwillig, gern. 8) get 
some meat ready for us, [aſſet uns ets 
was zu eſſen zurecht machen. 

Ready, adv, 1) fertig geſchwind, be⸗ 
reit, wie Readily, 2) bereits, {hou 
wie already. 3) ſogleich. Rooms to 
ler ready furnished. meublirte Zim⸗ 
fd” welche ſogleich zu permiethen WM 
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= Ready, baar Geld, Baarſchaft. (nur in 
# der niedrigen Sprechart, 

” Reiafan, ri“ afinn / S. der Name fuͤr die 

ehemalige daniſche Standarte. 
Reaftirmance, riafferr's mans, S. wieder 
debhlte Bekraftigung. ( 
fförested, riaffar”: reſted, adj. von 
neuem zu einem Forſte gemacht. 
Ness, rihfs', S. plur. te play Reacks, 
viel Farm machen, Verwirrung ans 
richten, Schnauben und Brauſen. 
Haͤndel anfangen, ſich trotzig, uͤber⸗ 
muͤthig geberden. 1 
© Real, rih/zall , adj. x) zu Sachen gehd- 
rig. 2) nicht erdichtet wirklich, 
wahr. 3) in den Rechten, aus unbe⸗ 
weglichen Dingen beftehend, real Esta- 
tes, liegende Guͤter. real and perso- 
. nal Estates, bewegliche und unbeweg⸗— 
liche Guter. ; ; 

$ Real, rih's all, S. eine ſpaniſche Silber: 
muͤnze, ein Real. 
Wy Realgal, Realgar, rib' ällgaͤll, rih'; aͤll⸗ 
gar, S. gelber Arſenick. 
Reality, riäll“ iti, S. 1) die Wahrheit, 
Wirkſamkeit, im Gegenſatze des Schei⸗ 
nes, das Wirkliche. 2) Aufrichtigkeit, 

Redlichkeit. 3) eine Sache, welche 

innere Wichtigkeit hat. 
to Realize or Realise, tu rih“ aͤlleiß, v. a. 
) zur Wirklichkeit bringen, wirklich 
machen, realiſiren. 2) Geld oder Ac- 
tien in Grundſtuͤcke verwandeln, in 
LELandereyen anlegen. i 

= Reahzing, rih' aͤlleißing, S. das Wirk⸗ 
lichmachen, das Realiſiren; die An⸗ 
lage ſeines Geldes in Laͤndereyen. 
Kally, rih' alli, adv. 1) wirklich, in 
der That, mit wirklichem Daſeyn. 
2) in der Wahrheit, nicht bloß ſchei⸗ 
cheinend, wirklich. 3) als eine Ver⸗ 
cherungsformel, oder nur als eine 
ſchwache Bekraͤftigung ſeiner Mey⸗ 
nung, als why really, gewiß, wirk⸗ 


lich. | 

# Realm, relm', S. 1) ein Königreich, die 
Herr ſchaften oder Landſchaften eines 
Koͤniges. 2) das Reich, die Regie⸗ 


1 \ rung. ' 

W Reaine(s, rih's aͤllneß, ſiehe Reality. 

4 5 Realty, rih'; alti , S. Treue, Gehorſam 
eines Unterthans. (dieſes iſt ein nur 
dem Milton eigenes Wort.) where 
Faich and Realty remain not, wo we: 
der Glaube noch Treue iſt. 
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Sahne. (dieſes Wort iſt nur in eini⸗ 
nigen Provinzen und in Schottland 
uͤblich, im engliſchen eigentlich Cream.) 
Reänimate, tu riän“ nimäht, v. a. 
wieder erwecken, wieder beſeeleu, wie⸗ 
der beleben, wieder aufmuntern. 
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Ream, rihm', S. Milchrahm, Rahm, 


4 | Rea a 
Reknimated, wieder belebt, wieder hy 


' ſeelt 2c. das Partic. von dem vorigen 

Reanimating, rian's nimdhting , S. das 
Wiederbeleben, Wiederermuntern, als 
partic. act. wieder belebend ꝛc. 

to Reannex, tu rianneds', v. a. wieder 
um mit etwas verbinden, wieder ag 
oder beyfuͤgen. 


to Reap, tu rihp', v. a. 1) das Getreide 


der Erndte einbringen, einerndten, 
erndten. to reap the Harvest, erndten. 
2) einſammeln, erlangen, erhalten. 
the Benefit you shall reap by it, den 
Nutzen, den ihr davon haben werdet. 
Reaped, rih's p'd, adj. geerndtet, einge 
ſammelt. 
Reaper, rih': poͤrr, S. der Schnitter in 
1 I Erndte , ein 1 | 
ping, rih' ping, S. das Erndten, 
Einerndten, Einſammeln. 
Reaping - Huok, S. die Senſe. 
Reaping - Sickle, S. die Sichel. 
Reaping-Time, S. die Erndtezeit, Erndte, 
Rear, rihr", adj. 1) nur halb geſotten 
oder gebraten, roh. 2) fruͤhzeitig, bald, 
(in beiden Bedeutungen nur ein Pros 
vinzialwort.) * 
Rear, rihr', S. x) der hintere Theil eine 
Kriegesheeres oder einer Flotte, die 
Arriergarde, der Nachzug, das Hin 
tertreffen. 2) die letzte Claſſe, das 
letzte in der Ordnung. Lou are in 
the Rear, ihr kommt zuletzt. 
to Rear, tu rihr', v. a. 1) in die Hohe 
ſetzen , aufrichten, aufſetzen, aufbau⸗ 
en, errichten. The Tower began to 
rear a Head, der Thurm ſing an ſehr 
hoch zu werden. to rear down, nie 
derreiſſen. 2) ſich baͤumen (von den 
Pferden.) the Horse rears an End, 


das Pferd baͤumet ſich ſo hoch, daß 


es uͤberſchlagen wird, 3) von dem Falle 
aufrichten. He reared her up a 

er richtete ſie wieder auf. 4) aufwarts} 
nach der Hoͤhe zu bewegen oder ri<# 
ten. 5) aufziehen no Creature goes 
to generate whilst the Female is busy 
in sitting or rearing their young, kein 


Geſchoͤpf ſchreitet zur weiteren Forte 


pflanzung, ſo lange das Weibchen 
noch ſitzt (bruͤtet), oder ſeine Jungen 
aufziehet. 6) ein Kind erziehen. 10 
rear up to Virtue, zur Tugend erzie⸗ 


hen. 7) Muth oder Troſt einfloßen, 


erheben. 8) in beſſeren Zuſtand verſe 
ken, einem aufhelfen, to rear him 


up, ſich in Anſehen bringen, ſich in 


Wohlſtand verſetzen. 9) auftreiben. 1 
rear 8 Boar, ein wildes Schwein aus 
ſeinem Lager treiben. 10) auftragen. 


zurichten. He reared his frugal _ 


4 N 


er trug | 
richtete !! 


| Riared, das 


berigen ? 
Rar - Adm1 
jenige A! 
tre ell 

anzoſi\ 
501 ndi\ 
Rear - egg 


Reason 0 


es dann 


ſonniren, 
nach den ke 
| — etw 

echen. 
t0 Reason, 
terſuchen 

nable, 
Vernunft 
nunftig de 
lig / dem 


richtete 


zu 1 
'| Rzared, das Prat, und Partic, vom vor⸗ 


igen Verbo. N 
r- Admiral „ rihr's &dmirall, S. der⸗ 


jenige Admiral, welcher das Hinter⸗ 
treffen einer Flotte commandiret (im 
anzoͤſiſchen der Contre- Admiral, im 
ollaͤndiſchen der Schout by Nagt.) 
lr- egg, rihr's egk, S. ein weichgeſot⸗ 
tenes Ey, von rear, wie Rath - egg. 
er- guard, rihr'⸗gaͤrd, 8. das Hinter⸗ 
trefen einer Armee oder Flotte, die 
Arriergarde. Es 
Riaring v rihr' ing, S. das Aufrichten, 
Aufbauen, Erheben; in ferneren Be⸗ 
deutungen ſiehe das Verbum to Rear. 
dur -moùse, rihr' maus, S. die Fleder⸗ 
maus mit ledernen Fluͤgeln (beſſer 
lere - mouse, es hat im Plural Rear- 
oder Rere - mice.) N 
Rar- ward, rihr'- ward, 8. 1) die Ar⸗ 
riergarde oder der letzte Trupp, Zug. 
2) das letzte in der Ordnung, das 
Ende / der Sqhwany. 
to Reascend, tu riaͤsſend, v* n, wieder 
hinanfſteigen oder hinaufklettern. 
to Reasc6nd, v. a. wieder beſteigen. 
Mason, ri ß'n, 8. 1) der Verſtand, 
die Vernunft. to = Reason, vers 
niinftig reden. a Thing contrary to 
Reason — against — beyond — out off 
all Reason, eine unverniinftige - uns 
billige Sache. 2) der Grund, die wirs 
kende, bewegende Urſache. by Reason 
of, wegen. by Reason that, weil, 
darum. 3) ein Vernuuftſchluß, Schluß. 
4) Recht, Billigkeit. it is but 
son, es iſt nicht anders als billig, es 
iſt der Billigkeit gemaͤß. in Reason, 
mit Recht, von Rechtswegen. He has 
Reason on his Side, er hat das Recht 
auf ſeiner Seite. as Reason was, wie 
es dann auch billig war. and with 
Reason to, und zwar mit gutem 
echte. to do one Reason, einen be⸗ 
friedigen } auch einem im Trinken Be⸗ 
ſcheid thun. 5) das gehörige Verhaͤlt⸗ 
ni. 6) Maͤßigung, maͤßige Forderung. 
to Reon, ty rth' fn „V. n. 1) Ver- 
nunftſchluͤſe machen, ſchließen. 2) 
nach Grund und Urſache forſchen, rai⸗ 
ſonniren, 3) to reason with himself, 
nachdenken, uͤberlegen. 4) von- oder 
| — etwas disputiren. 5) mit jemand 
en. 


terſuchen, genau unterſuchen. ; 

nable, rigs Ponnabl*, adj. 8 mit 
ſernunft begabet, vernuͤnftig. 2) ver? 
nünftig denkend oder ſprechend: 3) dil⸗ 
'9; dem Rechte, der Billigkeit ge⸗ 


Rea- 


Neon, v. a. etwas verniinftig un⸗ 


Reb 
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it auf, is, ig / leidlich. ich, 
er trug ſeine ſparſame Mahlzeit auf, my, 105 mfg — . 1 


bon mittelmaͤßiger Guͤte oder Eigen⸗ 
ſhaft. 6) geziemend, wie es ſich ges 
uͤhret. | | 
Reasonableneſs, S. 1) die Vernunft, der 
Zuſtand, da man mit Vernunft be⸗ 
gabt iſt, 2) der Zuſtand, da etwas der 
Vernunft gemäß iſt, die Bernunft⸗ 
maͤßigkeit. 3) Biligkeit. 9 
che Beſchaffenheit. 5) Maſigung. 
Reasonably , adv. 1) auf eine der Vers 


Art. 


auf eine maͤßige Art, mit⸗ 
telmaͤßig. 


Reasoned, rih' ßon'd part. adj, vers 
nunftig geſchloſſen, geredet, — 
tig unterſuchet , gruͤndlich. 


Rèasoner, rih"; ß'nörr, 8. x) der Ver⸗ 


nunftſchluͤſſe macht. 2) der ohne Fug 


nach Grund und Urſache forſcht, der 


ohne Fug urtheilet, ein Raiſonneur, 


Schwager.. | 
Reasoning, rih': ß'ning, S. 1) ein Vers 
nunftſchluß, Schluß. . 2)idas Schlie⸗ 


Bedeu⸗ 


ßen, Urtheilen; in fernerer 
tung ſiebe das Verbum to reason. 


gebuͤhrli⸗ 


bl 
nunft gn Art. 2) auf eine billige 


— 24- ————— 


*! 
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{ ; 


Rasonleſs, rih\, f*nlefi; adj. der Vers 


nunft beraubt, unvernuͤnftig, ſinnlos, 


Reasonleſsnefs, S. Unvernunft. N 

to ReasEmble, tu riaͤsſemm ' bl', v. a. 
von neuem verſammeln, ſich wieder 
verſammeln. they reaſsembled, ſie vers 
ſammelten ſich von neuem. 

to Reaſsért, tu riasſert', v. a. von neu⸗ 
em behaupten. 


to Reaſsùme, tu riaͤsſchuhm oder riaͤs⸗ 


ſiuhm', v. a. wieder annehmen, wie⸗ 
der nehmen. / 
Reaſsumed, part. adj. wieder angenom⸗ 


men. | 
Reaſsuming, riaͤsſchuhm'“ ing, S. das 

Wiedernehmen, die Wiederannahme. 
Reaſsumption, riasfomm ſch'n, S. das 


Wiederannehmen, die Wiederannahme. 


to Reaſsdre, tu rias\ſchur', v. 4. wieder 
von der Furcht befreyen, wieder auf⸗ 
richten, wieder Muth machen, auch 
aufs neue verſichern. . 

Reasty , rihs' ti, adj. trage, laͤſſig/ 

Rèasy, rih' ſi, f faul, wie lazy. 

Reate, riht', S. eine Art Rohres oder 
Schilfes, Rieth, Riethgras. 7 

Reattachment, riattatſ<'s ment, S. wie⸗ 
en Arreſt, wiederholte Pfän⸗ 
ung. | 

to Reave, tu rihw', v. a. (es hat reſt im 


Priter, und Partic.) mit Gewalt neh⸗ 


men, rauben, jetzt veraltet, ſiehe to 


te. 
Rebaprization , ribaͤptißaͤh' ſn, S. die 
wiederholte Taufe, Wiedertaufe. 5 
to Re- 
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to 


dern. 3) | 
ihn demuthigen, 4) von einer Summe 
abziehen. 5) mit hohlen Streifen zic- 


Rebeck, rih' beck, 8. 


Rebelling . rebel: ling, S. das 


| Reb 


neuem taufen, wieder taufen. 


Rebaptized, part. adj. von neuem ge- to Reböund, v. a, 


tauft cc. 


Rebaptizer, ribaͤpteiß oͤrr, 8 einer der 
von neuem taufet, ein Wiedertaͤufer. 
'Rebaprizing, ribaͤpteiß⸗ ing, 8 das Wie⸗ 
dertaufen. 

to Rebire, tu ribaͤht', v. a. 1) betaͤuben, 


; 
»# 5 
1 


ſtumvf machen, des Bewußtſeyns be- 
rauben. 2) daͤmpfen, hemmen, min- 
jemandes Stolz daͤmpfen, 


ren, wie z. B. eine Saule. 6) in der 
Wapenkunſt, eines nachgebohrnen 
Sohnes Wapen durch angenommene 
Piguren unterſcheiden. Coats of Arms 

Ned. l 2 


Rebate, S. die Aushohlung einer Saͤule. 
Rehared, part, adj. ausgehohlt. 2 
ehatement, ribaht'- ment, S. 1) die 


Dampfung des Grades der Staͤrke. 


2) Dampfung des Stolzes, Demuͤ⸗ 
thigung, Erniedrigung. 3) die Nach⸗ 
laſſung, der Abzug, Abbruch. 4) die 


Verminderung der Figuren. 5) die Aus⸗ 
hoͤhlung einer Saͤule. 6) der Balken, 


oder eine andere zum Unterſchiede an⸗ 


genommene 


.. 


Figyr in dem Wapen ei- 


nes juͤngern Sohnes. 
_ Rebaring, 


ribaht' ing, S. die Betaͤu⸗ 
bung, in fernerer 
Rebate. . 


Rebbit, rebbitt', S. eine fehlerhafte Fal- 


Strich, wie Crease. 

ä 8. 1) eine Geige mit 

drey Saiten, eine Stockgeige, Bret— 
eige. 2) eine alte Frau, tm veracht- 

ſichen Verſtande eine Vettel. 


te, ein 


Rebel, reb- ell, S. ein Aufruͤhrer, Rebell. 
„to Rebel, tu rebell? v. n. aufruͤhriſch 


werden, ſich emporen , rebelliren. 


cher rebelliret ; ein Rebell, Aufruͤhrer. 
a ; Rebelli⸗ 
ren, der Aufruhr, die Empörung. 


Rebellion, rebell's jonn, 8 der Aufruhr, 


die Rebellion, der Aufſtand. 


Rebellious, reébell-joſſ, adj. aufruͤhriſch, 


rebelliſch, in einem Aufruhre gegruͤn⸗ 
det, darauf abzielend. 


Rebélſiously, adv. auf eine aufruͤhriſche, 


rebelliſche Art. 


Reb«lliousne's, S. aufruͤhriſche, rebelliſche 


Beſchaffenheit. . 
Rebellow, tu rebel lo, v. n. wieder 
bloken, wieder brullen, 


Rebodtion, reboah': ſch'n, S. der Wider⸗ 
hall eines Gebruͤlles. 
to Reböund, tu ribaund', v. n. zuruͤck⸗ 
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wo Rebaptize, tu ribaͤbteiß v. a, von 


Rebukable, rebiu's kaͤbl', adj. werth gy 


edeutung ſiehe to 


4 eve! to Rebut, tu rebott', v. n. ſich weg 
Rebeller, rebel - lörr, S. derjenige, wel- 


to Recint, tu rekaͤnnt', v. a. et v. n. cin 


'Rec 


ſpringen zurückpralen, zuridqe Aecuntàtio 


fen werden. a 
zuruͤckwerfen urüt 
prallend machen. E $ 


Rebound, S. das Zuruͤck rallen, d. 
BY auc ringen e 
Funding, rebaund“ ing, 8. | 
ruͤckwerfen, Zuruͤckprallen, Zuse 
y N ꝛc. bof ä 
to Rebüff, tu reboff“, v. a. 1) uri 
ßen, zuruͤckwerfen. 2) ata abs 
ſchlagige Antwort geben. 
Rebuff, 8 1) die Gerten der 
Wiederhall. 2) die Verſtoßung, ſchmpf⸗ 
liche Abweiſung, abſchlagige Antwort. 
to Rebuild, tu rebild“, v. a. von neuen 
aufbauen, wieder aufbauen. 
Rebuilding, rebild ing, S. das Wieden 
aufbauen, die Wiederaufbauung, 
Rebuilt, rebilt', wieder aufgebauet x 
das Partic, von to Rebuild. 


tadelt zu werden, tadelnswuͤrdig. 
to Rebüke, tu rebiuhk', v. a. mit Ven 
ten ſtrafen, tadeln, verweiſen, de 
Devil rebukes Sin, ein Diebjſtraft da 
andern. | 
Redike, S. 1) ein Tadel, Vorwurf, Yer 
weis. 2) ein Stoß. 
Rebükeful, rebiuhk' full, adj. voll Ve 
weiſe, ſtrafend, ſcharf, tadelſüchtz, 
Rebükefully, adv mit ſcharfen Wotta 
232 verweiſend. 1 
Rebuker, rebiuh' forr, S. derjenigh 
welcher einen Verweis gibt, der nit 
Worten ſtraft; ein Tadle. 
Rebuͤking, rebiuhking, S. das Verweiſt 
Tadeln, das Strafen mit Worten. 
Rebus, rih'; boſſ, S. 1) ein durch en 
Bild vorgeſtelltes Wort, eine At & 
nes Sinnbildes. 2) eine Ark eins 
Raͤthſels, eine Art eines Wortſpiels. 


eben, ſich zuruͤckziehen, (veraltet.) 
Abt, rebot”s torr | S. cine An 
auf eine Gegenautwortung, in da 
Rechten eine Triplik. ; 
to Recall , tu refahl\, v. a, 1) zurück 
fen, zuruͤckberufen. to recall co Mind, 
wieder an etwas erinnern. 2) wide 
rufen, aufheben. "24 
Recalled, zuruͤckberufen. wh 
Recall, rekahl', S. 1) die ZurtiEberufnd 
der Wiederruf, die Wiederrufung. 
ast Recall, es laßt ſich nicht anden 
iſt einmal geſchehen. N 
Recalling, rekabl“ ing, S. die ZuridW 
. rufung , der Wiederruf, das Zu 
berufen. 1 


; wiederrufen. 
Ausſpruch zurücknehmen, wied * 


uri] - 


derruf 


Recanted. 


Recinter , 
rufer / { 
derruft. 

Reciniung 


lung in? 
Recapirula! 
wiederh! 
haltend. 
Reciption , 
holte Fc 
to Recarry 
zuruͤckbr 
tragen. 
to Recede, 
weichen 
von ſein 
Receipt, 1 


enomm 
to Receive 
pfang n 
gen. 2) 
to receiv 
Glauben 
als guͤlt 
zulaſſen. 
aufnehm 
ſtand net 
nehmen , 
up It 
nommen 
gehoben 
to one © 
Shewn , « 
oder Beg 
espeare 
Sache a1 
ceive sto 
berbergei 


: N . 


ruͤckgeng 


en, zurit | 


allen, dy 
. das Iu 


„ Zuruch - 


zurichſo⸗ 
— abs 


der 
1 


Antwort. 
on neuen 


Recapitulation , 


Receipt, reſiht'; S. 


* 
4 Rec 
* . 


derruf, die Widerrufung. - - 


Recanced, refanut'; ed, adj. wiederrufen. 
Recinter, refannt's orr } S. der Wider⸗ 


rufer , derjeuige , welcher etwas wies 
derruft. 


Recinting , rekännt“ ing, S. das Wider⸗ 


rufen / der Wiederruf. 


to Recapicitare, tu rekapaß⸗itaͤht, v. a. 


- von neuem fahig machen. 


wo Recapitulate , tu rekapit“ tiulaht oder 


rifapit's tſchulaͤht, v. a. kuͤrzlich wieder⸗ 
holen, recapituliren. 28 | 
refdpittſ<ulih'? ſch'n, 
eine kurze Wiederholung, Wiederho- 
lung in der Kuͤrze, eine Recapitulation. 


Recapirulatory, rekapit“ tſchulatorri, adj. 


wiederholend, eine Wiederholung ent⸗ 
haltend. 


Reciption , rifipp's ſch'n, S. die wieder⸗ 


holte Fangung, der wiederholte Fang. 


w Recärry, tu rekar- ri, v. a. wieder 
zurückbringen, zuruͤckfuͤhren, zuru>- 


tragen. | 
4 tu reſihd, v. n. 1) zuruͤck⸗ 


weichen, zuruͤckgehen. 2) nachlaſſen, 
von ſeinen Anſpruͤchen abgehen. ä 
1) die Handlung, 
da man etwas empfangt oder empfan⸗ 
gen hat, der Empfang. 2) der Ort, 
wo Geld in Empfang genommen wird, 
die Einnahme; auch das Zollhaus, die 

ollkammer, 3) die Annehmung, die 
unahme. 3 die Aufnahme eines 


Ankommenden, der Empfang, dieſes Re 


beſſer Reception, 5) die Vorſchrift 
der _ ien zu einer Arzeney, 
das Recept. 

empfangene Sache 
ſchein, die Quittung 


der Empfang⸗ 


| Rectivable, reſih* wabl', adj. fahig ian: 


ommen, empfangen zu werden. 


en 
1 „tu reſihw', v. a. 1) in Ems 


pfang nehmen, bekommen, empfau- 


gen. 2) mit dem Verſtande annehmen. 
Treu und 


to receive upon Credit, auf 
Glauben annehmen. 3) mit Beyfall 
als guͤltig annehmen, ar 4) 
zulaſſen. 5) in ein Gefaß etn- oder 
aufnehmen. 6) in einen Ort oder Zu- 
ſtand nehmen, verſetzen, zu etwas ans 
nehmen, aufnehmen. He was recet- 
up into Heaven, er wurde aufge⸗ 
nommen in den Himmel, oder auf⸗ 
gehoben gen Himmel. 7) begreifen. 
to one of Your receiving enough 1s 
Shewn, einem von eueren Fahigkeiten 
oder Begriffen iſt genug gezeigt. (Sha- 
kespeare.) 8) eine fremde Perſon oder 
ache aufnehmen, herbergen. do re- 


eeive stolen Thitgs, geſtohlne Sachen 


herbergen oder hegen. 9) leiden. to 
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/Recantation, rifintih's ſch'n, S. der Wie- 


) ein Schein uber eine 


\ 


Ws. 
receive a gr - Loſs, gro 
leiden, great Loſs, großen Verluſt 


Recèived, reſihw?d*, part. paſs. empfan⸗ 
gen, aufgenommen; in ferneren Be⸗ 
deutungen ſiche das Verbum 

Receivedneſs, refh's wedneß, 8 allge⸗ 
meine Aufnahme oder Annahme. the 
Recèivedneſs of an Opinion, die All⸗ 
gemeinheit einer Meynung. 

Receiver, reſih' wbrr, 8. 1) eine Perſons 
welche etwas empfängt, in Empfang 
nimmt, der Empfänger. 2) derjenige, 
welchem etwas von einem andern mit⸗ 


8 


getheilet wird. 3) ein Beamter, wels - 


cher dffentliche Gelder einnimmt, ein 
Einnehmer, 4) derjenige , welcher 
eſtohlne Sachen herberget , der Heb⸗ 
er. 


5) der Recipient, die Vorlage 


bey dem Deſtilliren; ingleichen der 


Recipient an einer Luftpumpe. 
Receiving . reſihw'; ing, 8. das Empfan⸗ 
gen, der Empfang, die Aunehmung, 
Aufnehmund; in ferneren Bedeutun⸗ 
gen ſiehe to Receive. ; 5 
to Recële brate, tu reſel“ lebraͤht, v. a, 
von neuem feyern, von neuem be⸗ 


da etwas 


2) ein Sam⸗ 
melplatz, Aufenthalt, Schlupfwinkel. 


Anmerk. Die erſte Ausſprache dieſes 


Wortes iſt zwar ziemlich allgemein, 
allein die letztere iſt dem Gehoͤr ans 


genehmer; auch der Analogie ge⸗ 


maßer. 
Receprary,, res“ ſeptiri, S. eine anges 

nommene Sache; ſiehe Receptory 
Receptibility, reſeptibill iti, S. Fahigs 
: — 0g zu empfangen, die Empfaͤng⸗ 

lichkeit. 
Reception, reſepy”: ſch'n, $. 1) die Ems 
pfangung. 2) der Zuſtand, da etwas 
empfangen wird. 3) die Aufnahme, 
Bewillkomuung. 4) die Wiederan⸗ 
nahme. the Reception into Grace, die 
X * X Be⸗ 
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Begnadigung, die Wiederaufnahme 
u Gnaden. 5) 112 — da ein 
lug das andere in ſich aufnimmt, die 
Aufnahme. 6) eine allgemein ange⸗ 
nommene Meynung. 7) die Wieder⸗ 
eroberung, Wiedererlangung, (in die⸗ 
ſer Bedeutung veraltet.) 8) die Zu⸗ 
laſſung einer mitgetheilten Sache. 
Rec6ptive, riſeppꝰ tiww, adj. fähig et- 
was zu empfangen, empfaͤnglich; die 
Eigeuſchaft habend, dasjenige zuzulaſ⸗ 
ſen, was mitgetheilet wird. 
| Rec6ptive, S. ein Sammelplatz, Vers 
ſamlungsort, Aufenthalt, Schlupf⸗ 


winkel. f 
WF Receprivenels, 8. die Empfänglichkeit. 
EReceptory, res“ ſeptorri , adj. allgemein 
3 1 oder geglaubt, allgemein. 
Recels, reſeß / S. 1) die Zuruͤckweichung, 
der Ruͤckzug. 2) die Abreiſe, der Ab⸗ 
ug } Abtritt, Weggang. 3) die Ents 
— fernung an einen abgelegenen, ein⸗ 
ſamen Ort, die Einſamkeit. 4) ein 
einſamer, abgeleger Ort, ein verbor⸗ 
gener Aufenthalt, ein Schlupfwinkel. 
the most secret Receſses of our Souls, 
die verborgenſten Neigungen, Gedan 
ken unſerer Seele. 5) the Receſs of 
the British Parliament, wenn das Par- 
lament ſeine Sitzungen beſchließet und 
ſich auseinander begiebt; auch die Zeit, 
da kein Parlament verſammelt iſt. 6) 


8 


SA S = W | on 9 
1 N 1 ö 


0 7 8 
= ö 
— — 


5 * aſk. 
2 
EY 


ac 
+ 1 


1 


8 
8 


— 3 
8 
Ex 


/ 


r 


— 
5 — 
— : 


abs 4 —_— ——— 
r 
. „ 
L * 5 0 


Reeichstagsſchluß oder Reichstags ab⸗ 
ſchied, weil die Beſchluͤſſe ebedem vor 
dem Aufbruche des Reichstages ver⸗ 
leſen wurden. 

Receſsion. reſeſch zun, 8. das Weichen, 
die Zuruͤckweichung. 8 

Rechiciog,, . r:tſ{{dh8'- ing, S. das Zu⸗ 


to Rechange, tu ret ſchaͤhndſch', v. a. wie⸗ 
der andern, von neuem andern. 
Rechange, S. 1) in der Handlung, der 
Auſfwechſel von einem unbezahlten 
Wechſelbriefe. 2) in der Schiffahrt, ein 
Segel oder Rundholz welches zum Aus⸗ 
wechſeln in Vorrath mit gefuͤhret wird. 
to Recharge, tu tetſchaͤrdſch, v. a. 1) 
dagegen beſchuldigen. 2) von neuem 
augreiſen. 3) ein Gewehr noch ein⸗ 
mal, oder von neuem laden 

Recharge, 8 die nochmalige, wiederhohl⸗ 
- te Ladung eines Gewehres. 

Récheat, ritſ<ett', oder eigentlich ret, 
ſchiht, 8 bey den Jaͤgern, ein Zri⸗ 
chen mit dem Jagdhorn die Hunde von 
einer falſchen Faͤhrte, oder wenn ſie 
das Wild verlohren haben zuruͤckzurufen. 
to Recidivate, tu _riſidd - iwäht, v. n. 
wieder in die vorige Krankheit fallen, 
ein Recidiv bekommen. wks, 
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the Receſs of an imperial Diet, ein 


rictrethen des Wil des in ſein Gehege. 


Recitativo, xeſſitaͤtihw' o, 


Ree 


R.eidiratiaa, riſſddiwäb {'#, $ 

das Gerathen in die vort f 

1 9.0 —_— — EW 
eeidivous, kefidiww - off , adj. wieder i 
die vorige Krankheit, in di | 
Suͤnden fallend, rückfällig. ? "08 


Recipe. res ſipi, S. dle Vorſchriſt 6 | 


nes Arztes, ein Recept. 

Rl ecipianglie, reſip- pidngg!, 

Recipiant- angle, Teſiv” piaͤut⸗ 
S. ein mathe matiſches Jnſtrument, de 
Oroſe der Winkel, vornehmlich len 
Feſtungsbaue gu zunehmen. 

Recipient, reſip“ vient, 8 1) derjenige 
welcher etwas emofaͤnget, der Empfan 
ger. 2) in der Deſtillation die Yor, 
lage, der Recipient. 

Recſprocal, rip"; prof all, adj, 1) we 
wechſelsweiſe, eins ums andere if un 
geſchiehet. Corruption is reciprocal y 
Generation, das Verderben wed{t 

mit der Erzeugung ab. 2) was von 6 
dem dem andern geſchlehet, gegenſa⸗ 
tig. 3) was fiir einander geſetzt wann 
kann 4) a reciprocal Proportion, git 
gegenſeitiges Verhaͤltniß 5) a fronom 
reciprocal, ein Pronomen reciproeun 
welches die Hand ung eines Verdi af 
das Subject zuruͤckfuhret. 

Reciprocally, adv. auf eine gegenſeitige 
Art, wechſelsweiſe. 

Reciprocalneſs, 8. 1) gegenſeitist Be⸗ 
ſhaffenheit. 2) die Zuruͤckgabe einer 
Handlung, die abwechſelnde witdertel⸗ 
rende Eigenſchaft. Reciprocalnef d 
an Injury, die Wiederbele digung ung 
einer empfangenen Beleidigung. 

to Reciprocate, tu keſip“ profdht , v. 
1) wieder ein gleiches thun, erwieden 
2) machen, daß etwas zuruͤck 
oder zuruͤck fällt. | 

Reciprocdtion, reſipprofgh's ſch'n, 8 1) 
genſeitige Handlung. 2) Abwechſelun. 

8 . diet —.— — — 
eitige ederung oder Wiederſte 

Abſchael 


Necision, xeſiſch', onn, S. das 


den, die Abſchneidung. 


Recital, reſei tall, S. 1) die Wieder 


bdohlung. 2) die Erzdblung. 3) die 
S. 1) * 


ertdylung; das Verzeichniß. 
Recitàtion, reſſitah⸗ ſch'n, 
Wiederherſtellung 2) die 
Herleſung , Erzaͤblung 
Recirative , resfit'- taͤtiww, adj. wide 
i" dohlend, — Dr 2 
ecitative, refſitatibw', : 

e zahlung.) 
in der Muſik, ein Recikativ. _ 
9 5 _ Ve a. an _ 

hohlen 2) berſagen, recitiren/ 
wendig ſagen. 3 erzaͤhl. u. Reciteh 


im Prater et Pärtic. af. 


ng, 


78. 

dl 
wieder in 
e vorige 


(rift 6 


nga!" 


nent, die 
lich enn 


derjenig 
Empfin: 
die Von 


, 1) ou 
e iſt oder 
iprocal 0 
wechſel 
as von jt 
gegenſa⸗ 
xt ada 
tion, en 
Pronoun 


ciproeum, 


. 
* 
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Recltar ; welt: aͤrr, S. eine Perſon, wel- 
che etwas wiederholet, herſaget; erzaͤhlt, 
ein Erzdhler , Herſager, Herleſer. 

Reciting, keſeit ing, S. die Wied:rhohs 
lung, Herſagung , Erzaͤhlung, das Re⸗ 
eititen. 

to Keck tu reck, v. n. Sorge ſör etwas 

tagen, ſich um etwas bekuͤmmern, 
veraltet.) 

to Reck, v. a. i) Sorge, Kummer ver- 
urſachen. ir recks me not, es befum- 
mert mich nicht. 2) etwas achten, ſich 
darum bekümmern, darnach fragen. 1 
reck her not, ich achte Ihrer nicht, 

frage nicht nach ihr. | 


| Recklals,, rec le, adj. unbeſorgt, ſorg- 


lis, nachlaßig. 
* 8. Sorgloſigkeit, Nachlaͤ⸗ 
pigkeit. ; | 
to Reckon, tu red: Pn, v. a. 1) rech⸗ 
nen to reckon up, zuſammen rechnen, 
nusrechnen 2) ſchaben, achten, hal- 
ten. 3) anrechnen, zurechnen. 
ro Reckon, v. n, 1) rechnen to reckon 
with out one's Host, die Rechnung 
bhne den Wirth machen. 2) berechnen, 
zuſammenrechnen, mit with.) 3) zur 
<nung ziehen, (mit on.) 4) Strafe 
geben, huͤßen, (mit for.) They even 
reckon for it one Day, fie werden ei⸗ 
nes Tages dafiir biifen. 5) ſich Hoff 
nung von etwas machen, darauf rech⸗ 
nen, (mit of und upon.) 
little of it, ich verſpreche mir wenlg 
davon. I reckon upon it, ich mach 
mir Rechnung darauf. 
Reckoned, rec” k ned oder reck⸗ fonn'd, 
. pare. gerechnet, ausgerechnet; in fer- 
| * Bedeutungen ſiehe die Verba to 


N. 
Reckoner, reck⸗ F'ndrr, S. eine Perſon, 


welche rechnet, etwas ausrechnet, zu⸗ 


ſammen rechnet, ein Rechner. 
| Reckoning, teck⸗k'ning, S. 1) das Rech⸗ 
nen, Berechnen; ferner wie das Ver- 
bum. to come to a Reckoning with 
one, mit einem zuſammen rechnen. 
) die Rechnung. even Reckonings make 
long Friends, gute Rechnung erhdlt 
fot Freunde. 3) die berechnete Zeit, 
ſonders die vermuthete Zeit der Vie⸗ 
derkunft einer ſchwangeren Frau. She 
is near her Reckoning, ſie iſt threr Nie⸗ 
derkunft nahe. 4) die Achtung, Schas 
zung. 5) das Urtheil, welches man 
von einer Sache füllet. the sam, Rec- 
koning is to be made of — — ehen ſo 
muß man von der — — 2 6) 
das Berechnen des zuruͤckgelegten We⸗ 
ee de ds, # br 
oning, bedeutet {Fong / 
chen, Idergeben. ph 
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Reckoning - Book, reck- Puing⸗ buck, 8. 


to Reclaim, tu reckl. hm), v. a. 


Rec 


ein Buch, worin empfangenes und be⸗ 0 
jahites Geld verzeichnet oder eingeſchrie⸗ 

en wird, ein Rechenbuch 
zus 


ruͤckruſen, zurüucklocken. 2) zur Beſſe⸗ 


rung bewegen, beſſern, dekehren, zu⸗ 
ruͤckbringen. 50 in den verlangten oo 
ſtand verſetzen, 4) i bmen 


5) einer Sache widerſprechen, ſich ders 


ſe lben widerſetzen. 
rack gebracht, gebeſſert zu werden ze, | 


Reclaimant, reklab' mint, S. der einer 


Sache widerſpricht, der Widerſprecher. 


Reclaimable. reflahm': abl', adj fidig zus | ; 


Reclaimed, reflahm'd', part. ad}. wieder 


auf den rechten Weg 
gefuͤhrt, gebeſſert 2c. 


gebracht, zuruͤck⸗ 
Reclaiming, reflahm - ing, S. 1) das Zu⸗ | 


ruͤckberufen. 2, das Beſſern, die Beſs 
ſerung, in fernern Bedeutungen ſtehe 


das Verbum. 


Reclaimleſs , reklaͤhm' leß, adj,” der ſich 


bandig , widerſpenſtig. 


nicht beſſern oder bindigen laſſen will, un⸗ 


I reckon 


= 


_— 


Reclindtion, ref inah⸗ ſch'n, 8. die Ab⸗ 


weichung einer Sonnenuhr don der 


Pohlhoͤhe. 

to Recline, tu reklein', 
—.— back, zuruͤcktehnen, ruͤckwarts⸗ 
ehnen. g 


to Recline, v. n. 1) ſich lehnen, worauf oder 


an einen Baum. | 
to Reclose, tu reklohß', v. a wieder zu⸗ 

ſperren, verſchließen. ö 

to Reclade , tu rekliuhd', v. a. aufſchlle⸗ 
ßen, oͤffnen. | 

Reclise, rekliuhs', adj. 
eingeſpertet 2) einſam. 

Reeluse, S. eine auf ihr Zimmer einge⸗ 
ſchloſſene, von dem Umgange mit an⸗ 
dern abgeſonderte Perſon, eine ſolche 
Ordens perſon; auch ein Einſiedler, eine 
Einſiedlerin. 

Recluisneſs, S. die 


abgeſonderte Leben. 


Recoagulation , xikvagkgiuläb'⸗ ſch'n 8. 


das wiederhohlte Gerinnen, die ate Coa⸗ 

gulation oder Gerinnung. KA 
Rec6gnisance , rekagg : niſaͤns, S. 1) die 

Anerkennun2 einer Perſon oder Sache, 


z. B. einer ausgestellten Handſchrift als 


die ſeinige. ein ſchriftliches Be⸗ 
kenntniß vor Gericht. ) das 
erkennen. 4) ein Merkmabl, Unter⸗ 


ſcheidungszeichen. 5) ein Unterpfand 


wogegen ruhen. 2) ſich zu etwas neigen: | 
Recline, adj. lehnend, gelehnt, ange⸗ 


lehnt. þ | | 
Reclined, das Partie. von to recline. he 
* reclined against a Tree, er lehnte ſich 


1) eingeſchloſſen, 


Eingezogenheit, Eino 
ſamkeit ; das einſame und von andern 


ieders 


"” - 440 
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v a. lehnen, to | 


* 


Rec 


gnisanceof Love, 6) Recognisance 
_ of Aixize, das Urtheil der zwolf Ges 
ſchwornen auf einem Landtage, das ge- 
. -richtliche Erkenntniß. 
to * wok tu reck⸗ kagneiß, v. a. 
x) wieder erkennen. he recognise 
him, et erkannte ihn. 2) anerkennen, 
z. B. eine Handſchriſt fiir die ſeinige 
erkennen. 3) von neuem unterſuchen. 
© Recognis*e, refaqniftih', S. der jenige, wel⸗ 
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keuntniß geſchiehet. | 
Recognisör, rekagnißabr'“, S. derſenige, 
welcher ein ſchriftliches Bekenntniß aus⸗ 


2 t 

Recognition, rekagniſch- dnt, S. 1) Er⸗ 
neuerung der Erkenntniß, Wieberer- 
kennung. 2) die Anerkennung, das Er- 
kennen mit Bewaſtſeyn. 3) das An- 
denken. 4) die Erkundigung, Unterſu- 


5 ung. 5 
= Rec6gnitor, rekag“ nitorr, S. einer der 
&  aw6lf Geſchwornen auf einem Landtage. 
Rec6gnizance, ſiehe Recognisance. 
o Recoil, tu refail, v. n. 1) jurück⸗ 
ſpringen, iuruͤckprallen. 2) juruͤckfal⸗ 
len. 3) in einen Fehler, in ein Ver⸗ 
n verfallen. 4) von ſeinem Ent⸗ 
ſchluſſe, Verſprechen abweichen. 5) bis 
Arguments recoil against him, ſeine 
Gründe ſtreiten wider ihn. 2 
Recoil, S. das Zurückprallen, Zurüͤckſorin⸗ 
gen, 
oder 


iderſtoßen. 


prallend, zuruͤckſpringend. | 
Recoiling , S. das uruͤckprallen, Zuruͤck⸗ 
ſpringen; ſiehe ferner die Bedeutungen 
von to recoil, 
to Recoin, tu rifain\, v. a. umprigen, 
ummuͤnzen, bon neuem praͤgen. 
Recoined, part. von neuem wieder ge⸗ 


mnmuͤnzt. 2 
i * — rekain⸗ idſch, 8. das Umpraͤ⸗ 
1 gen, Umminzen. 2 
Recoining , refain'- ing, S. das Ummuͤn⸗ 
zen des Geldes ä 
Recolation, r:folah'; ſch'n, S. das Durch⸗ 
ſeihen oder wiederhohlte Durchſeihen 
eines Krauterdecocts. : 
to Recoll6cr, tu reckkallect, v. a. 1) wie- 
derſammeln, von neuem zuſammenbrin⸗ 
gen. 2) ſich an etwas erinnern 3) to 
recoll-ct himself. ſich beſinnen, ſich 
von einer Beſtuͤrzung erbohlen, wieder 
zu ſich ſelbſt kommen; ingleichen in ſich 


ehen. 5 
Recallece, reck⸗ fallect , S. eine Art Fran- 
eiscaner, ein Franciscaner Recollecten⸗ 
ordens. 
Rerolléecting. reckkallek⸗ ting, S. das 
Wiederſammeln, die Erinnerung; in 
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d rung an etwas, das 


chem zum Beſten ein ſchriftliches Be- 


ruͤckweichen, das Zuruͤckſtoßen R 
L Recoiling , xifail': ing, part. adj. zuruͤck⸗ 


Rec | 
fernern Bedeutungen ſiehe das Vet. | 


1 to Recollect. ap | 
ecollection, redfalled>'-{<'n, 8. 
die wiederhohite Sammlung. 2 as 
kurze  Wiederhoblung, z) die 2 
eſinnen. 4) 
Sammi ung des Gemiithes , Erhohlung 
von einer Beſturzung, die Faſſung, 
to Recomfort , tu refomm's fort; v. . 
wieder troͤſten, aufrichten. 2) nene 
oder Starke ertheilen, erquicken. 
to Recommènce tu rekammens“, v. «. 
von neuem anfangen, wieder anfangen. 
it was recommenced, es wurde von 
neuem angefangen. | 
to Recommend, tu reckkammend', v. .. 
empfehlen, auempfehlen, angenehn 
machen. He recommended her to him, 
er empfahl ſie ihm. 
Recommendable , reckkammend all', a6, 
werth empfohlen zu werden, empſch⸗ 
lungswürdig. 


Recommendation, reckkammendaͤh⸗ ſch y, 


S. 1) die Empfehlung, das Empfed⸗ 
len. 2) dasjenige, was einem eine 
gate 833 bey einem andern ber- 
lchert. i 
Recommèndatory „ recffammen'”- ditori, ) 
Recommendarive. recfammen': daͤtiwo, 
adj. eine Empfehlung enthaltend, ems 
pfeblend. a recommendatory Letter, 
ein Empfehlungsſchreiben. 
ecommender, reckkammend oͤrr, 8. 
eine Perſon, welche etwas empfiehla, 
anpreiſet. 
Recommending, red>fammend': ing, 8. 
das Empfehlen; als Parr. act. empfehlend. 
to Recommit, tu tefammit', v. 4, den 
neuem in Verhaft bringen oder ſeten. 
to Recommodare, tu reifam': modaͤht, . 
2. wieder ausbeſſern, wieder 


machen. 
to Recompact, tu rekammpaͤckt, v. 4. vis 

der zuſammenſuͤgen. 
Recompensation , tecffammpenſdh': (<'n 

S. die Belohnung, Vergeltung, der 


Erſatz. \ 

to — or Recompence, tu red 
kammpens, v. a. 1) belohnen, 2) vet 
gelten. 3) erſetzen, ſchadlos halten, 
wieder erſtatten. | 

Recompense, S. 1) die Belohnung. 2) 
der Erſatz, ein anderes Ding von glei⸗ 

chem Werth. 

Recompensed , keck kumpenſ d, 
vergolten, belohnt, erſetzt, 
gehalten. X t f 

Recompenser, red&'- kammpenſoͤrr, S. eine 
Perſon, welche belohnt, vergilt, el 
ſetzt, ein Vergelter, Belohner. 

Recompersing, reck⸗ kammpenſing / 5, 


das Belohnen, Vergelten, wy 


adj, 
chene 


| 


Reconcil! 
1) die 
erein 


Hebun 


Reconcili 
aus ſoͤht 
Recon cili 
ſoͤbnen 
fernere 
to Rec 


to Recon 


neuem 
Ricondir 
verbor 
Anm 
tzen 
dieſe 
Joh: 
ande 

ker 
Syl 


Ree 


erſetzend. AS ; | 

Recompilement, rikammpeil' ment, 8. 
wiederhohlte Zuſammenſetzung, Zuſam⸗ 
mentragung. 

to Recompòse, fu rikammpohs“, v. a. 1) 

wieder zuſammenſetzen. 2) in der Buch⸗ 
druckerey, auf das Neue ſetzen. 3) wie- 
we beruhigen, beſaͤnftigen, befriedi- 


Recomposirion , x:fammpoſiſc'; on, 8. 
neue Zuſammenſetzung, Wiedetherſtel⸗ 


lung. : 
to Reconcile, fu rect”: Fanſeil, v. a. 1) 
eine Perſon mit der andern ausſoͤhnen, 
ihr die Gunſt der andern wieder ver⸗ 


ſchaffen. 2 zwey Dinge einander gleich 


dder aͤhnlich machen, ſie mit einander 
vereinigen. Death reconciles all Things, 


der Tod macht alles gleich. 3) he could 
not reconcile himself to do it, er 


konnte ſich nicht dazu entſchließen. 


Reconcileable, reckkanſeil⸗ aͤbl, adj. 1) 


ſahig ausgeſoͤhnet zu werden, verſshn- 
lich. 2) fahig mit einem andern Din- 
ge vereiniget , verglichen, vereinbaret 
werden, faͤhig mit und neben dem an- 
en Dinge zu beſtehen. A 
Reconcileableneſs, S. 1) Verſoͤhnlichkeit. 
2) Fähigkeit mit einem andern Dinge 
in beſtehen, mit demſelben vereinbaret, 
verglichen zu werden, 
Reconeilement, xeckfanſeil' ment, 8 Vets 


ſoͤhnung, Aus ſoͤhnung, wiederhergeſtellte 


Freundſchaft, erneuerte Freundſchaft. 

Reconciler , xeckkanſci⸗loͤrr, S. 1) eine 
Perſon , welche andere ausſoͤhnet. 2) 
eine Perſon, welche zwey dem Anſchei- 
ne nach ſtreltige Dinge vereinbaret, zei⸗ 
on, dab fie neben einander beſtehen 
oͤnne 


Reconciliation , recfanilih- ſn, 8. 
. Ausſoͤhnung, Verſoͤhnung. 2) 
ereinbarunz ungleichartiger Dinge, 


Hebung ihres Widerſpruches. 


Reconciliatory, reckkanſill⸗jaͤtorri, adj. 
ausſoͤhnend, verſphnend. 

Recor ciling , rectfanſeil - ing, 8. das Aus: 
ſohnen , Verſoͤhnen, Vereinbaren, in 


ferneren Bedeutungen ſiehe das Verb. 


to Reconcile. 


to Recondence, fu rikandens, v. a. von 


neuem verdicken. ä 
Recondite, red": kandeit, adj. geheim, 
verborgen, unerforſchlih. 
Anmerk. verſchiedene Englaͤnder ſe⸗ 
tzen den Accent auf die zweyte Sylbe 
dieſes Wortes, welches auch von 
Johnson, Ash, Kenrick und mehrern 
andern geſchiehet; dieſes tadelt Wal- 
ker; auch daß Sheridan die letzte 
Sylbe unrichtig accentuiret habe. 


4489 | 
als Part, act. belohnend, vergeltend, Rec6nditary, redfann': ditorri, 8. eine 


Rec 


Vorrathsfammer , Niederlage. 


to Recondiicr * rikandockt', v. «. wie⸗ 


der zuruͤckfuͤhren, wieder zurtic 
en ＋ 8 


to Reconjoin, tu rikandſchain', oder i 
dſcheun, v. a. wieder vereinigen, aufs 
neue vereinigen. 5 
to Reconnoitre, tu reckfannaͤh tr; v. . 

1) genau erkennen, unterſcheiden, in 

Augenſchein nehmen. 2) recognoſciren; 
die Staͤrke und Lage des Feindes zu 


erforſchen ſuchen. 


to Rec6nquer, tu rekanł drr, v. a. wies 


der erobern. 


to Recõnsecrate, tu riłann : ſifriht , v. a. | 


von neuem weihen oder einweihen. 


to R:consider, tu rifanſid's doͤrr, v. a. 


von neuem betrachten oder erwaͤgen. 
to Reconvène, tu rikanwihn ), v. a. —— 
aufs neue verſammeln, wieder zuſah 
men kommen, ſich wieder v ; 
Reconvention, rifanwenn / ſch'n , 8. die 
Gegenklage, Reconventionsklage. 


to Reconvey, tu rifanweh', v. a, wieder 


zuruͤckbringen, wieder zuruͤckfuͤhren. 


to Recörd, tu rikahrd', v. a. 1) etwas | 
niederſchreiben, einzeichnen, aufzeich⸗ 


nen, regiſtriren. 2) ruͤhmen, erheben, 


feyern, begehen. 3) herſagen z . — F 


len, auch ſingen (in dieſen 
en meiſt veraltet). | 


Record or Rec6rd, rec ahrd oder rekahrd, 
geſcehener 'Bes 
s of t 


S. 1) ein Verzeichnis 

ebenheiten. the Recor Tower, 

s Archiv im Tower zu London. a 
Court of Record, eine Kanzley, ein 
Regiſtraturamt. tis upon Record, es 
iſt im Gerichte niedergeſchrieben; ins 
gleichen, es wird deſſen in der Geſchich⸗ 
te gedacht. the Records of Time, die 
Geſchichte. 2) eine Urkunde; . 
chen ein authentiſches, glaubwuͤrdiges 


eugniß. * 
— 2 reckahrdaͤh⸗ ſch'n, S. die 


Erinnerung, Erwähnung, das Anden? 


ken an eine Sache. 
Recorded, refahrd': ed , part. adj. anfges 


zeichnet eingetragen, regiſtriret z ſiehe 
a 


s Verbum. : 
Rec6rder, rekahrd' brr , 5. 1) derjenige, 


deſſen Pflicht es iſt Begebenheiten gufs 


: ti iber. 2) 
zuzeichnen, der Geſchichtſchrei - | 


ſchreiber. 3) eine Art großer Flöten. 
to R:c6uch, tu rikautſch', v. n. ſich wie + 


der Archivarius in einer Stadt, 


der von neuem niederlegen. 


to Recover, tu refoww”: drr, v. a. 1 et- 
was wieder erlangen, wieder bekommen, 
wieder erobern. 2) to recover a Hare, 


einen Haſen wieder auftreiben. 3) wies 


der geſund machen, wieder zu ſich ſelbſt 
geſ eng 


. 
o 


be 


ammeln. 


4 


- 
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no © LIES. 

7 bringen. 4) wieder gut machen, wies 
der einbringen. 5) befreyen, 6) zu 
= etwas kommen, es erreichen. 7) to re- 
cover « Thing to any one's Memory, 


jemanden an eine Sache erinnern. 

to Recover. v. n. 1) ſich nach einer Krank⸗ 
beit, nach einem Verluſte wieder er⸗ 
hohlen. 2) wieder zu ſich ſelbſt kommen. 
4 Rec6verable , rèkoww' orrabl?, adj. 1) fas 
FN! 


. 


4 
of 


hig wieder erlangt zu werden. 2) fahig 


eneſen. 


71 6 g e . X | 
= Rec6verablenels, S. Fahigkeit wieder ers 


lanat zu werden; ingleichen zu geneſen. 


ecbvered, refoww' örr'd, das Partic. 
von to Recover, ſiehe deſſen Bedeu⸗ 


tungen. 
& Rec6verer, rekoww' örroͤrr, S. derjenige, 
welcher etwas wieder erlangt, wieder 
zeinbringt; auch ein Erneuerer; ein 
Wiederherſteller; ſiehe ferner die Be⸗ 
deutungen von to Recover. 
W Recdvering, rekoww' orring , 8. die Wie⸗ 


Befreyung; ſiehe ferner dle Bedeutun⸗ 
gen von to Recover. * 
© Rec6very , refoww”- drri, S. 1) die Wie⸗ 
dererlangung, Wiedereroberung. 2) die 
N rhaltung einer Schuld vor Gerichte. 

das Recht behalten vor Gerichte. 
3 die Geneſung von einer Krankheit, 
die Erhohlung don einer Ohnmacht, 
von einem Verluſte. 5) ein Mittel 
ſich zu erhohlen, ein Erhohlungs - 

uͤlfsmittel. tis a Tuning past Reco- 
very der Sache iſt nicht mehr zu hel- 
fen, es iſt alles damit aus. 

to Rec6unt, tu rekaunt', v. a. 1) erzaͤh⸗ 
len. 2) noch einmal zaͤhlen, genau 
AJuͤberzaͤhlen. 

Rec6tnred, uͤberzaͤhlt, erzaͤhlet, noch 

, eiumal gezaͤhlet. a : 
ec6ountment, refaunt'; ment, S. die Ers 
aͤhlung, Wiederhohlung einer Erzaͤh⸗ 


ung. 
Rec6ured, ein veraltetes Wort, welches 
Spenser fuͤr recovered gebraucht hat. 
to Rec6upe, tu refquy , oder rtfaup's i, 
v. a in den Rechten; ſiehe to Rebate 
or Discount, an einer Summe abzie⸗ 
(hen, abrechnen, abſchneiden. 
Recoupe, refaupꝰ, S. bezeichnet eine promp⸗ 
te, ſcharfe Antwort auf eine verwegene 
oder vermeſſene Frage. 
ecdurse, rifohrs*, S. 1) haͤuſiger Zu⸗ 
gang, haͤufiges Hinzudringen (verak- 
tet). 2) ein neuer Anfall, neuer An⸗ 
gri „ die Ricfehr, the Recourse in 
the Valetudinary, der Ruͤckfall in die 
Krankheit. 
ruͤckkunft. 


D . Jus 
; zul mans nimmt! die Handlung / da 
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die Zuflucht, die man 
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wieder hergeſtellt zu werden oder zu 


dererlangung 0 Geneſung, Erhohlung, 
i 


Rec 


man ſich an jemand wendet. 

Kb Sugang. 10 5) ber 
ecdurseful , refohrs'; full, adj. fi 
wechſelnd bewegend. n 

— 5 ſiehe _ 4 7 
creant, re"; kriaͤnt ,* adj. 1) um Gn 
ſchreyend, vor — *. 5 
verzagt. 2) von ſeiner Religion abtrin; 
nig, abgefallen. he turned recreane 
to God, er fiel von Gott ab, ward 
Gott abtruͤnnig. 3) untreu, treulos, 
falſch. 4) traͤge, faul. 

Recreant, red: kriaͤut, 8. ein Feiger, 
, Treuloſer ; Traͤger oder 

auler. 

Recreantise , reck' kriaͤnteis „ 8. Feigheit, 
Verzagtheir , Trägheit. 6 

to Recreute, tu res kriaht, v. 4. 1) en 
quicken, erfriſchen, von neuem beleben. 
2) eravgen , beluſtigen, erluſtigen. 

— Wicket beluſtiget, ergöͤtzet, 
erluſtiget. 

Recreation, reckkriͤh' ſch'n, S. 1) dit 
Erquickung, Erfriſchung. 2) die Ys 
luſtigung, Erluſtigung. 

Recreative, red": friatiww , adj. 'erqui 
ckend, erfriſchend, beluſtigend, ergo/ 


tzend. 
Recreatively, adv, auf eine erquidendt 
| 8 beluſtigende, ergoͤtzende 
r 


Recreariveneſs, S. die erquickende, erfti⸗ 

ſchende, beluſtigende Beſchaffenheit. 

Recredentials, redfridenn'z ſchaͤlls, . 
plur. die Antwort auf das Credenzs 
oder Beglaubigungsſchreiben eines $6 
ſandten , die Necredentiales, 

Recrement, ref" friment , S. 1) dase 
nige, was von einem Dinge als unnuh 
abgeſondert wird, der Auswurf, die 
Schlacken, der Schaum. 2) der Saft, 
welchen die Natur in den Druͤſen abs 
ſondert. 3) ein oft deſtillirter Liquor. 

Recremental, reckkrimenn“ tall 

Recrementitious, reckkrimentiſch? of 

adj. heſig, unrein, dick, ſchlecht, grob. 

to Recrimgnate, tu refrimminaͤht, v. 4 

et u. eine Gegenklage gegen ſeinen Kli 
ger anſtellen, eine Beſchuldigung mit 
way andern erwiedern, wieder ſch 
en. 

Recriminàtion, rikrimminah' ſch'n, . 
die Gegenbeſchuldigung, erwiederte 
Schmaͤhung. | 

Recriminator, rifrimm” inahtorr S, der 
Gegenvorwuͤrfe, Gegenbeſchuldiguns 
gen macht. | 

Recrudescence , reckkrudes⸗ ſens , S. das 
Wiederaufbrechen einer Wunde. 

Recrudescent, reckkrudes / ſent , adj. wit 
der aufbrechend (von Wunden) wie⸗ 
der boſe / wieder ſchlimm n, 


ta Recru it 
mee mit 
erganze! 
Vorrat! 
verſehen 
mit friſt 
to recru 
auf das 
the Col. 
hohen. 
guicken, 
bekomm 
to Recruit 
to recru 
einem ! 
werben. 
Recruit, | 
gegange 
pen, do 
eworbe 
Vorcat! 
Recruited 
crutiret 
Recruiting 
tien, d 
deutung 


Rectangle 


ges Dr 


- Rectangli 


*—.— 
ectang 
lige Ar 
gu! 
Recidngul 
adj. red 
Recnfiablt 
beſſert 
ſich zu! 
Rectificat) 
Verbeſ] 


to Rectif) 
machen 
have re 


ihr hal 
bericht 
— 

raub 
rectiſie 


Bectangularly, 


Rec 
to.Recruit, tu rifruht', v. 2. 1) eine Ar- 


mee mit neuen Soldaten verſehen, ſie 
ergaͤnzen, recrutiren, 2) mit neuem 


Vorrathe, mit neuen Huͤlfsmitteln 


verſehen, friſch Geld bekommen oder 
mit friſchem Gelde unterſtugt werden. 
to recruit the Fire, Holz oder Kohlen 
auf das Feuer legen. 3) 10 recruit 
the Colour, die Farbe verſtaͤrken, er⸗ 


hoͤhen. 4) to recruit himself, ſich er⸗ 
ich erhohlen, neue Krafte 


guicken, 
bekommen. 
to Recruir, v. n. neue Soldaten werben. 
do recruit in a Country, Recruten aus 
einem Lande hohlen, in demſelben 
werben. 
Recruit, 
gegangenen Vorraths, auch der Trup⸗ 
pen , das , 
8 ein 
orrath. MEET 
Recruited, part. adj. wieder erganzt , re⸗ 


Necrut. 3) neuer 


crutiret ꝛc. 
Recruiting, r#fruht's ing, S. das Necrus - 


tien, die Ergaͤnzung; in ferneren Yes 
deutungen ſiehe das Verbum. 
Recrangle , red" tinggl' S. 1) ein rech⸗ 
ter Winkel, 2) eine Figur, welche 
rechte Winkel hat, ein Rectangulum. 


Rectangle, adj. rechte Wintel habend. 


a recrangle Triangle, ein rechtwinkli⸗ 
ges Dreyeck. 


Nectangular, recktaͤng“ giulaͤr, adj. rechte 


rechtwinkelig. 
v. auf eine rechtwinke⸗ 
lige Art 


Rectingulared, recktaͤng' giulaͤhted, 8 
Rectunguled, re&tang': giul'd, 1 
adj. rechtwinkelig. 1 
Reevfiable, red"; tifeiaͤbl', adj. fähig vers 
beſſert zu werden, verbeſſerlich was 
ſich zurechtbringen laßt. g 
Rectification , recktifikäh' ſch'n, S. 1) die 
Verbeſſerung, Berichtigung. 2) in 
der Chymie, die wiederhohlte Deſtil⸗ 
lation. 3) in der Geometrie, die Fin⸗ 
dung einer geraden Linie, welche einer 
gegebenen krummen gleich iſt. 
ker fier, reck⸗tifeibrr / S. 1) eine Per⸗ 
ſon welche etwas berichtiget; ein Be⸗ 
richtiger. 2) in der Schifffahrt, ein 
Aeli ent; den falſchen Curs eines 
Schiffes zu berichtigen. 3) ein Deſtil⸗ 
lirer oder Waſſerbrennr. 
to Rectify, tu ref” tifet 4 V. ® I) richtig 
machen, berichtigen, verbeſſern. Lou 
have rectified my Thoughts as to that, 
thr habt mich in dieſem, Stucke beſſer 
berichtet. 2) durch wiederhohlte De⸗ 
lation erhoͤhen, der waſſerigen Theile 
ranben , rectificiren. reetified Spirit, 
Tectificirter oder erhdheter Spiritus. 


Winkel habend 
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8. 1) die Erginzung eines ab⸗ 


Recrutiren. 2) ein Neuan⸗ 


Ree 


Rectifying , rack tifeiing , S. die Berichs 
tigung, Verbeſſerung, Nectification 
oder das Nectificiren, | 

Rectilineal, recktilin? jall, adj. aus 

Rectilinear, recktilin : jaͤrr Trechten und 

Recrilineous , recktilin“ joff, 
uien e l a | 

Recritude , geck titiubd / 1) die geras 

Rectiry, reck titi, de Beſchaffen⸗ 
heit. 2) die Rechtſchaffenheit, Auf⸗ 
richtigkeit, Redlichkeit. 3) die Gerech⸗ 
tigkeit, Billigkeit. 

Rector, red" torr, S. 1) der Beherrſcher, 
Bere Regent. 2) der Rector einer 


niverſitit, 3) der Vorgeſetzte eines 


Collegii oder einer Schule, der Rector, 
4) ein Pfarrherr , Pfarrer. 
Recrdrial, recktoꝰ riall , adj. einem Rector 


oder Pfarrer gehorig -in defſen Warde - 


gegründet. | 
Recrorship, red 7 torrſchipp , 8 das Amt, 
die Wurde eines Beherrſchers, die 
Herrſchaft; die Wuͤrde eines Rectorsy 
eines Pfarrers. | 
Rectory, xeck / torri, S. 1) ein „ 
eine Pfarre, 2) eine Pfarrkirche mi 
ihren Gerechtſamen. 3) die Wohnung 
eines Rectors. ' 
Recubation, redfiubah': {<*u S. das Lehs 
nen, Anlehnen. b 
Recyle , ſiehe Recoil. f 
Recumbence, rekomm / bens , 88 1) die 
Recumbency, reFomm 7 benſty Stellung 
des Lehnens oder Liegens. 2) die Nuheg 
Beruhigung. 3) das Vertrauen, wels 
ches man zu etwas hat. 4) die Stuͤtze. 


Recumbent, rifomm; bent, adj. {:hneud, - 
2) ruhend. 3) auf etwas 
rg * 


anliegend. 

vertrauend. 7 
Recuimbeniibus, rcfommbenn” tibo}} , S. 

ein heftiger Schlag, wichtiger Streich z 

(nur in der niedrigen Sprechart.) 
Recumbentneſs, rekomm' bentneß, 8. 
ſiehe Recumbency. 


to Recùperate, tu reékiu“ piraͤbt, v. % _ 1 


wieder erobern, wieder erhalten, wie⸗ 
der bekommen. | 
Recuperꝭtion, refiupiräh' ſch'n, 8. die 
Wiedereroberung, Wiedererlangung. 
Recùperative, redu- piraͤtiww, Se zur 
Recùperatory, refin': piraͤtorri; 
dererlangung gehbrig, dazu dienlich. 
to Recor, tu rorr', v. n. 1) zuruͤcklau⸗ 
fen, zuruͤckkommen. 2) wieder in die 
Gedanken, wieder in das Gemuͤth kom⸗ 
men, 3) ſeine Zuflucht zu etwas nchs 
men. 


to Recùre, tu reékiuhr', v. a. wieder zur 


Geſundheit verhelfen, heilen; ing lei⸗ 
cheu, wieder zu ſich ſelbſt bringen , in 
—.— Umſtaͤnde a e auſqelfey. 
to Recure, v. n. geneſem ſich erbohten. 
a Recure, 


geraden Lis -- 


Wie⸗ 


EEE 


5 Reedre, 8. 1) die 


. 


. 
4 
4 a * 
* 


Rec 


, Geneſung, Heilung. 
29) die Wirderolangung. ox withour 
Recure, unwiederbringlich, ohne Wie⸗ 
dererlangung verloren, 5) die Huͤlfe. 
Kecurrence, refor- rens, . die 
R-cutrency, xekor“ renſi, Wieder 
Recurrentneſs, rtfor” rentueß,, kehr, 
Ruͤckkunft, Zuruͤckkunft. 2 
Recurrent, rekor rent, adj. 1) von Zeit 
. Zeit wiederkommend. 2) recurrent 
Verses, auch substantive, Recurrents, 
25 Verſe, welche ſich auch ruͤckwaͤrts leſen 
*n / P 


aſſet. 

Recirsion , refort”: ſch'n, S. das Zuruͤck⸗ 

laufen, die Ruͤckkunft, Ruͤckkehr. 

Recurvation , rekorrwäh' ſn, S. die 
Kruͤmmung nach hinten zu, eine ruͤck— 


8 * 


warts gehende Krümme. 


Recurvedneis, retorr - wedneſi, V 8. eine 
Recurvity, rekorr⸗witi, ruͤck⸗ 
© warts gehende Kruͤmme; wie Recur- 
-- varion. - 
Rectrvous, reforr's waſſ , adj. ruͤckwaͤrts 
gebogen, ruͤckwaͤrts gekruͤmmet. 
ecùsaney rekiuꝰ ſaͤnſi oder reck“ kiußaͤnſi, 
S. die Weigerung; beſonders die Wei⸗ 
gerung, ſich der Engliſchen Kirche ge⸗ 
maß zu bezeigen. 2 
Recasanr, reftu*: ſaͤnt, oder red": kiuß aͤnt, 
S. eine Perſon, welche ſich weigert, 
ſich zur herrſchenden Kirche zu beken⸗ 
nen und ſich derſelben gemaͤß zu bezei⸗ 
gen, ein Diſſident. | 3 
to Reciise, tu rekiuhs', v. a. ſich weigern 
etwas anzunehmen, es ausſchlagen; 
beſonders in den Rechten, ſich weigern, 
jemand als Richter anzunehmen. 
Recüſsion, vekoſch“ önn, S. das Zuruͤck⸗ 


— 


werfen, die Zuruͤckſchlagung, Zuruͤck⸗ 


prellung, die Wiederſchnellung. 
Red, redd', adj. roth. to make red, roth 


anſtreichen, roth farben; ingl. ſcham⸗ 


Beeren tragend. 


roth machen. to grow red, roth wer⸗ 
den, errothen. 

d - Deer, rothes Wildpret, Hirſch⸗ 
wildpret. a Witches red Book, das 


Buch, worin ſich die Heren dem Teu⸗ 


fel mit ihrem Blute verſchreiben ſollen 
(Glaube der Einfaͤltigen )). 
Red, redd“, S. rothe | 
ingleichen, de rothe Schminke, Indian- 
Red; eine Art Purpuroker , eine india⸗ 
niſche rothlihe Farbe. 


to Red, tu redd', v. a. in Ordnung brin⸗ 


gen, (ein nur in Schottland übliches 
Wort). to red up a Room, ein Zim⸗ 
mer aufraumen, 

to Redargue, tu redbir's ghu, v. 8. wi⸗ 
derlegen (wenig gebraͤuchlich). 


Red - berried, red / ber's rid, adj, rothe 


£ 
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Pub die Rothe, 


Red 
Red - Bird, redd“ bbrrd 


S. der 
eines Vogels, der rothe Sieh 


— Summer Red - Bird 
Red - Breast, ,redd* breſt, 8. das % 
kehlchen, Rothbruͤſtchen (ein Vene 
we . * redd > koht 1 0 eine veraͤchtſi 
e Benennung eines Engliſchen 
daten, ein Rothrock. eine el 
r) roth 


» der Noth nf, 


to — — . v. a. 
machen, roth faͤrben. 2) riy 
beſonders von den Heringen. * 

to Redden, v. a. 1) roth werden, 2) ers 


' rothen. _ 

Redder _ redd' drr, rbther , der Compar, 
von Kei, | 

Reddest, redd' eſt , der roͤtheſte; der $u- 
perl. von Red, welches ſiehe. 

Redding, red“ ding, S. eine Art rothe 
Sommerapfel ; wie Golding, - 

—_— 2 diſch, adj. ein wenig roth, 
roͤthlich. 

Reddishneſs, S. eine röthliche Farbe / hat 
Nothliche, _ 

Reddition, reddiſch dy, S. die Wieden 
gabe, Zuruͤckgabe, Reſtitution, 

Redditive, red“ ditiww, adj. x) wha! 


Wiedergabe gehörig. ) eine 
gebend; in der Grammatik. 


Reddle, ſiehe Ruddle, Röthelſtein. 


Rede, rihd', S. ein Rath, der Rath (vey 
v. a. Rath geben en 


to Rede, tu rihd'; 
nem rathen. 8 

to Redeem, tu reédihm', v. a, 1) aus der 
Gefangenſchaft, oder von der Strafe 
eines Verbrechens loskaufen, ranzionis 
ren. 2) in der Theologie, erlöſen. 

z) etwas wieder einldſen , wieder an 
& kaufen. 4) erretten, befreyen, 
5) wieder einbringen, erſetzen, 
ten, to redeem Time, die verlorne 
Zeit wieder einbringen. 

Redèemable, redibm'- ͤͤbl', adj, fabigrans 
zioniret, erloͤſet, wieder eingebracht, 
wieder gut gemacht zu werden. 

Redèemableneis, S. die Fahigkeit  10## 
gekauft, erloſet ꝛc. zu werden. 

Reqèemed redihm'd', part. paſs. erloſe 
ranzioniret, losgekauft , errettet . u 
2 Bedeutungen ſiebe das Ven, 

um. 

Redeemer, redibhm' brr , 8. x) eine den 
ſon, welche andere loskauft, ranziom 
ret. 2) der Erloſer. 3) der Er retten 
Befreyer. 4) derjenige, welcher & 
was einloͤſet es wieder an ſich kauft. 

Rede eming, redihm' ing 8. die Loskau 
fung, Einlöſung, Erloſungy, of 
das Loskaufen; in ferneren Bedeutun 
gen ſiehe das Verbum to Redeem. 


to Redeliver, tu rideliwwꝰ drr / v. * * 


der befreue 
- der auslief 
Redeliveranc 
Wiederein! 


der eingeh⸗ 
Redelivery, { 
 derbefreyu 

Wiederzur 
ts Redemand 


Ausloſun 
Loſegeld « 
ce, das 1 
Rideveble , 
- den, ver 
Wort.) 
Raid + faced 
Wangen 
Redflecked , 
fig, roth 
ecke 
Redfustian 
portugie\ 


Farbe v1 
Red- gourt 
Neerley 


r Name 
inbei er. 
Nothfinf, 
Is Noth; 
Vogel 
veraͤchtſu 
zen Sol, 


Rideveb 


Red 


her gg erloſen, erretten, wie⸗ 
der aus liefern. . 
dateliverance , rideliww'? drrans z; S. die 
Wiedereinhaͤndigung; die Wiederlos⸗ 
laſſung - Wiederbefreyung. 2 
dedelivered , rideliww' ord , part. paſs. 
- wieder befreyet / errettet, erlöſet; wie⸗ 
der eingehaͤndiget. SS Rs. 
Redelivery, rideluww's orri , S. die Wie⸗ 
 detbefreyungy die Wiederauslieferung z 
Wiederzurückgabe. ; 2. 
1 Redemand, tu ridemand', v. a. wie⸗ 
der fordern zuruͤckfordern. 
zedemandable, ridemand's abl', adj. was 
nan wieder zuruͤckfordern kann. 
tedeminded , ridemaͤnd ed, part. paſs. 
wieder gefordert, zuru>gefordert. 
ledemption, redemm's ſch'n, S. 1) die 
köſung, der Wiederkauf, die Einlo- 
the Power of Redemption, das 
act des Wiederkaufes. 2) die Aus⸗ 
loſung 4 Ranzionirung, Loskaufung. 
Redemption of Captivity, ein Orden in 
der kathboliſchen Kirche, der die von 
den Tuͤrken zu Sklaven gemachten 
— —— 3) die Erloͤſung, 
rrettung, Befreyung. | 
Redemprional , ridemm's {counill adj. 
x) zur Auslöſung, Einlöſung, Los⸗ 
kaufuug ꝛc. gehörig, 2) was einge⸗ 
loſet, erldſet, losgekauft werden kann. 
Red » redemm's torri, adj, zur 
Auslöſung, zur Los kaufung, zum 
Loſegeld Aba, the redemptory Pri- 
ee, das Löſegeld. * 
le, red diwaͤbl', adj. verbun⸗ 
den, verpflichtet, ſchuldig. (ſeltenes 


ort. 
Bid . faced, redd ⸗faͤhſ'd, adj. rothe 


Vangen , ein rothes Geſicht habend. 
Redflecked ,, redd - fleck'd, adj. rothſtrei⸗ 
fig, rothfle>ig, rothe Flecken habeud. 
Redflecked Eyes, rothe Augen. 
Redfustian , reddfoß ' tſchaͤnn, S. rother 
portugieſiſcher Wein, Oportdwein. 
me, redd gaͤhm, S. der Name ei⸗ 
nes Vogels, der ſich haͤuſig in den ge⸗ 
birgigen Gegenden der nordlichen Pro⸗ 
vinzen Englands aufhaͤlt; er iſt von 


der Geſtalt eines Rebhuhnes, aber 


weit großer und von einer vermiſchten 
Farbe von roth und ſchwarz. 

led. goürned, redd  ghorr': net, S. die 

eerleyer. 

led. gums, redd's ghomms, S. die un⸗ 
gewöhnliche Rothe neugebohrner Kin⸗ 
der in dem Geſichte. 

Kd haired, redd / hahr®d , adj. rothhaͤ⸗ 
rig. f 


Red - herring , redd“ herring, 8. ein ge⸗ 
raͤucherter Hering, ein Buͤckling. 


8 
Redhibition, ſiehe Reddirion, die Zu⸗ 


Red - lead, redd⸗ ledd / S. 


Red 


ruͤckgabe ꝛc. 5 

Red - hot, redd⸗ hatt, adj. 1) feuerroth. 

9 rothgluͤhend von dem 
lſen. 4 

to Redintegrate, tu redinn : tigraͤht, v. a. 
1) wieder in den vorigen Stand ſetzen, 
erneuern, wieder ergaͤnzen. 2) von 
neuem anfangen. 20 b 

Redintegrate, ad). wieder in den vorigen 
Stand geſetzt, wieder erneuert, wie⸗ 
der erganzt , neugemacht. 

Redintegration, rediuntigrah': ſch'n, S. 
die 3 in den vorigen 

Stand, die Wiederherſtellung, die 
Erneuerung, in der Chymie die Wie⸗ 
derherſtellung eines in einem Fluido 
aufgelo\ den Körpers in ſeine vorige 
Natur und Beſchaffenheit. 

Red - land, redd? land, S. ein ſandi 
Boden von einer roͤthlichen Farbe, 
meiſtentheils von Stuͤckchen Steinen 
von gleicher oder etwas dunkeler Far⸗ 
be untermiſcht. (beym Ackerbau.) 

Red - lane, redd - laͤhn, S. die Kehle. tis 
gone down the Red - lane, es iſt hin⸗ 
untergeſchlucket. | * 

Red - Lattice, redd lat tis, S. ein 
W rthshaus , öffentliches Haus. 

Bir, Mennigez auch Rothelſteir, 
ey, Mennigez au ot n, 
the Erde. 


ro | 

Red - Letter - Day, S. ein katholiſcher 
Feyertag. N 

Red-Letrer- man, S. eine alte veraͤchtli⸗ 
che Benennung eines Katholiken. The 


red · letter - Tribe, die Katholiken; Pas 


piſten. 

Redneſs, reddꝰ neß, S. die Röthe, die 
rothe Farbe, der Zuſtand, da etwas 
roth iſt. 

Redolence, redd / olens, J S. ein ange⸗ 

Redolency , redd' olenſi, nehmer, "Trip 
ſcher / ſuͤßer Geruch. 

Redolent, redd- olent, adj. wohlriechend, 
ſug von Geruch. 

to Redouble, tu redob -bl?, v. a. 1) wie⸗ 
derhohlen. 2) vermehren, verdop⸗ 


peln. 
to Redoũble, v. n. ſich verdoppeln, ſich / 


verſtirfen , ſich vermehren. His Fever 
redoubles upon him, das Fieber greift 
ihn noch einmal ſo heftig an, 
Redoũbled, redob': bl'd, part. adj, vers 
doppelt, verſtaͤrkt, vermehret 4 wies 

derhohlet 2c, 3 
Redoublicative, redobꝰ blikaͤtiww, adj. 
verdoppelnd. | 
Redoubling, ridob 7 bing , S. das Wies 
derhoblen , die Wiederhohlung; das 
Verdoppeln, Verſtirken, Vermehren. 
Red6ubr, redaut ) S, das Auſſenwerk ei⸗ 
ü ner 
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Red 
ner Feſtung, eine Art Schanze, eine 


Redoute. 

to Red6ubr, tu redaut', v. a. jemand 
fuͤrchten. (jetzt veraltet) 

»Red6ubtable , redaut's abl*, adj. furcht⸗ 

bar, fuͤrchterlich. (dem Feinde.) 

Reddòubtableneſs, S. die furchtbare Be⸗ 

ſchaffenheit. , . 

Redoubted, redaut' ed, adj. fuͤrchterlich, 
furchtbar. (wenig gebrauchlich.) 

to Redound, tu ridaund\, v. n. 1) zu⸗ 

ruͤckgetrieben werden, zuruͤckpraͤllen, 
zurückfallen. 2) als Gewinn oder 

gen zuruͤck kommen, nuͤtzlich ſeyn, 
zum Nutzen gereichen, ausſchlagen. it 
redounds to his Honour, es gereicht 
zu ſeiner Ehre oder traͤgt dazu bey. 
3) im reichen Maße, im Ueberfluß 
vorhanden ſeyn. 

«Req - pole, redd's pohl, S. eine Art Haͤuf⸗ 
linge mit einer rothen Platte, das 
Schwarzbaͤrtchen. | 

Red - rag, reddꝰ ragf, 8 die Zunge; im 
verachtlichen Verſtande. she has too 

much of the Red - rag, fie hat eine 
zu eſchwaͤtzige Zunge. 

to Redreſs, tu redreß, v a. 1) verbeſſern, 
ausbeſſern. 2) einem Uebel abhelfen, 
u Huͤlfe kommen, vexmitteln, er⸗ 
eichtern. to redreſs Grievances, den 
Beſchwerden abhelfen, 3) to redreſs 
himself, ſich zu ſeinem Rechte verhels 
fen, ſich ſelbſt helfen. 


. —_— 


— 
8 
— 


— . 
47 
5 - 


2 


. 


rung. 2) die Abhelfung eines Uebels, 
die Huͤlfe. N 

zu ſemanden um Haͤlfe nimmt. 4) 
derjenige, zu welchem man ſeine Zu— 
flucht nimmt. 

Redtéſsed, redref®d', port. paſs. abgehol⸗ 
fen, verbeſſert, gebeſſert, vermittelt; 
ſiebe ferner das Verbum to Redreſs. 
Redréſser redreſ's oͤrr, 8 ein Verbeſſe⸗ 
rer; eine Perſon, welche einem Ue⸗ 
bel abhuͤlft, oder einer Sache zu Hulfe 

kommt. 

Redi éſsing, redreſs ing, S. die Verbeſ⸗ 
ſerung / Abhelfung eines Uebels, das 
Wiedergutmachen. 

R-dreſgive , ridres': ſiww, adj, helfend, 
huͤlfreich, unterſtuͤtzend, Mittel an 
die Hand gebend. (wenig gebraͤuch⸗ 


— ; 2 
Kedréſsleſs, redreß⸗ left} adj. dem nicht 
zu helfen iſt. 
Red - Sail- Yard Dockers, Käufer der ge⸗ 
2 königlichen Schiffsmateria⸗ 
ien. 
to Red- Star, tu red⸗ſihr', v. n. ſich 
broͤckeln, ſpringen, beſonders von 
dem ſproͤden Eiſen. 


Red . Shank , redd'; ſchaͤnk, 8. I) eine Art 
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Redréſs, S. 1) die Beſſerung, Verbeſſes | 
3) die Zuſtucht, die mau 


Red 3 


Strandlaͤufer mit rot . | 
Rothbeinchen, Rothe ; dab an terer Zahlen 


beinigte Waſſerhuhn, oder die ra nden 2 
beinigte Ente. 2) eine verictl — 
Benennung eines Bergſchotten. — wi 
Red - Start, redd/ ſtart, S. eine Ehaler in & 
d e ee e F. 
a othſchwanzchen | 
chen; auch Red al. 8 ("epi flinere De 


verwandelt. 
0 ctive, red 
bringend, re 
gebracht a g 


Red streak, redd": ſtrihk, S. eine Kr 
Aepfel mit rothen Streifen, der Noth 
ſtriemling, woraus guter Cider ge⸗ 
macht wird; auch der Cider ans fle 
ſen Aepfeln wird Red - streak 
Req - Tail, redd“ tahl, S. ſiehe Red- Sun. 
Redubber or Redübbour, riob';bory 
S. derjenige, welcher geſtohlnes Tug 
umfaͤrbt und wieder verkauft. 
to Reduce, tu rediuhs', v. ®, 1) zuruch 
bringen. 2) wieder in den vorigee zende, ver! 
Stand verſetzen, wieder herſtla, | ze Folge, f 
5 in einen verminderten, ſchlechen ſha$indance , 


. 


2) auf eine 


uſtand verſetzen. to reduce into Por. yindancy , 
er, puͤlbern, zu Pulver machen. u iedvdantneſt 
reduce something, etwas heriuta berfluf / da 
ſetzen, reduciren. 4) einem auen ſ6jundant, r 
Dinge gemäß oder gleich machen. u gig 2) 
reduce foreign measures to our og Author. 
fremde Gemaͤße reduciren, in une udündantly, 
Maß aufloſen. to reduce to Practice, J Art, reichli 
in Ausuͤbung bringen. 5) eben ſy Reddplicare 
bezwingen, unter Botmaͤßigkeit bis | verdoppeln. 
eu. 6) zur Ordnung , in v [:duplication 
ngen, wieder herſtellen, 7) in Perdoppelu 
ne gewiſſe Claſſe , unter eine geviſt'[{&g)plicative. 
Regel bringen. Es hat 
Prater. et _ 
Redùceable, ſiehe Reducible a 
Reducement, rediuhs'“ ment, S. die 
ruͤckbringung, Bezwingung, V 
derung; ferner ſiebe to Reduce. 


0 8 aus Jamaic 
Reducer, rediuhs': vrr , S. eine 5 


C a Perſon ke, rih', S. 
welche etwas zuruͤckbringt, bezyingh | Klüuͤnzforte 
herabſetzet; und ſo ferner ſiehe z ſw Lee, tu rih 
Bedeutungen von to Reduce. auch reitern 

Redacible , rediuh': ſibl', adj, faͤbig zu Ju Re. Echo, 
ruͤckgebracht, bezwungen, veranda] hallen, wie 
werden. it is reducible to the Land Iurehy, rihtf 
Nature, es läßt ſich auf das Gd | bell, 
der Natur zuruͤck fuͤhren. ed, rihd', 

Redueibleneſs or Reddceableneſs, 8, M 2) eine klei 
Fahigkeit zuruͤckgebracht, bezwungen] machte Pf 
herabgeſeg! zu werden. , | das Hirtenr 

R2dvcing, rediuhs': ing, S. das Zurüt Kohr verfer 
Nen ws ferneren Bedeutung 10 6 2 
iehe das Verbum. n eles Rohr 

Reduction, redo&”; ſch'n, S. 1) die Hand | Need. , 
lung und der Zuſtand, da etwas js 
ruͤck gebracht, bezwungen, reduc! 
wird; und ſo ferner wie das Verben ſteeden, rig); 
2) die Einrichtung eines deren ger 
Gliedes. 7) die Verwandelung = 


a! 
e. „6s, 


Red 


einen, da len von verſchiedenen Benen⸗ 
das roth dy eine Benennung, the Re- 
bf faction descending, wenn eine grd⸗ 
e Benennung im eine kleinere vers 
wandelt wird. Z. B. wenn man 
Hf ghaler in Groſchen aufldſet. The Re- 
S duction ascending, wenn man eine 
fleinere Beuennung in eine großere 
perwandelt. 4) duͤrftiger Zuſtand. 
hactive, redo" tiww / 29). 1) zuruͤck⸗ 
kingend, reducirend. 2) faͤbig zuruͤck 
gebracht ; vermindert, reducirekt zu 
werden, 3) die Veduction, Auflöſung, 
Lenannt, | Ferwandelung befoͤrdernd. 
e, Sur, hedicrive, S. ein Auflöſungsmittel. 
ob-bory ſeakcrively , adv. 1) in die Kurze gezo⸗ 
nes tis in Substance and reductvely 
ro deſſen Inhalt iſt kuͤrzlich dieſer. 
2) auf eine reducirende, zuruͤckbrin⸗ 
zende, vermindernde Art. 3) als ei⸗ 
de Folge, folglich. 
udündance, redonu's daͤns, 8. 
inte fon. gündancy; redonn' daͤnſi, der 
agen, n Negindantneſs, redonn“ daͤntneß,“ Ues 
herute berfluſ } das Uebermaß, die Fuͤlle. 
n anten flesündant, redonn daͤnt, adj. 1) ubers 
Ge, u füſig. 2) weitlaͤuſig. © redundant 
our dun Author. EY 
in unſt-Redindantly , adv. auf eine tiberfliſſige 
\ Practice, Art, reichlich. In 
erode Je Reddplicare, tu rediu' plikaͤht, v. . 
keit verdoppeln. 3 | 
duplication, rediuplikaͤh“ ſch'n, S. die 
ne „ Yerdoppelung, TY 
ie gewiſe '[ſegiplicrive, rediu' plikätiww, ach. 
duced verdoppelnd , wiederhohlend. | 
kdweed , redd': wihd, S. Klapperroſen 
kedwing, redd' wing, S. die Pfeifdroſ⸗ 
ſel mit rothen Fluͤgeln. ä 
wood, redd⸗ wudd, 8. Braſilienholz 
aus Jamaica, Rothholz. F 
ſte, tih', S. der Name einer kleinen 
Ninzſorte in Portugall. | 
d Ree, tu rih', v. a. ſieben, durchſieben, 
an reitern, jaͤten. 
Re- echo, tu rieck' ko, v. n. wieder⸗ 
hallen, wiederſchallen, zuruͤckſchallen. 
900 121 rihtſch⸗⸗ ij, adj. raͤucherig; ſiehe 


. 

„lud, rihd', S. 1) Rohr, Schilfrohr. 
2) eines kleine ehedem aus Rohr ge- 
machte Pfeife. the pastoral Reed, 
das Hirtenrohr. 3) ein ehemals aus 
Rohr verfertigter Prell 

Med- bank, rihd' baͤnk, S. ein Ort wo 
. Rohr wichſet ; auch Reed bed, 

20 Ot. 


led, rihd% ed, adj. mit Rohr oder 
Schilf bewachſen. 
_ rih'; dn, adj. aus Rohr verfer⸗ 


i ts, rihdꝰ graͤs , S. der Name 


tine It 
der Noths 

& 
ans 
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Ree 


ute ſchilfartigen Gewaͤchſes, Igels⸗ 
olben. 4 II 
to Re-Edify, tu ris edd'; ifei, v. a. wies 
der aufbauen; wie to Rebuild. 
Reedleſs, rihd' leg, adj. des Rohres 
= Schilfes beraubt, ſhilflos z ohne 


ohr. 
Reed - mace, rihd':mahs, S. ein Waß 
ſergewaͤchs, Rohrkolben, Waſſerkol⸗ 


ben. 

Reed - plot, ſiehe Reed - bank, 

Reed - Sparrow, rihd - ſpars ro, 8. der 
Nohrſperling. ; 

Reedy, rihd' i, adj, mit Rohr bewachs 
ſen , voll Schilfrohr. | Wp 

Reef, rihf', 8. x) cine Sandbank, ſiehe 
das uͤblichere Riff. 2) ein zuſammen⸗ 
erolites Stuͤck eines Segels; auch 

err, 

to Reef, tu rihf', v. 9, in der Schiffahrt. 
to reef the Sail, das Segel bey einem 
ſtarken Winde unten etwas zuſammens 
rollen, damit es nicht zu viel Wind 
empfaͤngt. to reef bedeutet auch ein 
Seil durch ein Loch ſtecken. 

Reef - Tackle, ſind eine Art Seile auf 
den Schiffen. | 

R8ek, rihk', S. 1) der Rauch, Dunſt, 
Dampf. 2) ein NN beſonders ein 
Haufe Heu, Getreide; auch ein Scho⸗ 
ber; in dieſer Bedeutung wird es dann 
rick ausgeſprochen. g 

to Reek, tu rihk', v. n. rauchen, dams 
pfen, dunſten. whose Blood yet reeks, 
deſſen Blut noch rauchet. 

Reeking, rihk' ing, S. das dunſtwarme 
Rauchen; auch als ein Partic. rau⸗ 
chend, rauchend warm. | 

Reeky, rihk' i, adj. 1) dem Rauche aͤhn⸗ 
lich; mit dem Rauche beſchmutzt, 
raͤucherig, blaͤkig. 20ſchmutzig, ſchwarz; 
auch Reechy. n ; 

Reel, rihl', S. eine Garnwinde , Weife, 
ein Haſpel. - 

to Reel, tu rihl', v. a. weifen, haſpeln. 


to Reel, v. n. im Gehen wanken, taus 


meln. 
Re - elôction, ri zee": ſch'n, S. die wie⸗ 
derhohlte Wahl, nochmalige Erwaͤh⸗ 


lung. 
Kicker ny — An 8 welche 
arn haſpelt oder weifet. ; 
Reeling, rihl'- ing 8.70 das Weifen, 
Haſpeln, das Garnwinden. 2) das 
anken im Geben, das Taumeln. 
to Re- embõdy, ſtehe Re- imbody. 
to Re · enact, tu ri: inaͤckt , v. a. etwas 
von neuem perordnen, eine Verord⸗ 
nung wiederhohlen, 0 


to Re - enfarce, tu ri- infohrs', v. a. von 


neuem verſtaͤrken, durch neuen Bey⸗ 


ſtand RT N. 


Ree 


Re · enf6rcement, xi infohrs' ment, 8. 
wiederhohlte Verſtaͤrkung, friſcheHuͤlfe. 
to Re - enjoy, tu ri - indſchai', v. a. von 
neuem frolich machen, von neuem er⸗ 
freuen, aufheitern. | 
to Re-enter, tu ri-enn" torr, v. a et 
v. n. 1) wieder hineingehen, aufs 
neue hineingehen. 2) wieder einneh⸗ 
men, wieder beziehen. 
to Re- enthrdne, tu ri-inthrohn\, v. a. 
wieder auf den Thron ſetzen, auch 
Re - inthrone. 


gehen, Wiederhineinfommen. the Re- 
entrance into Life, das Wiedereinge⸗ 

hen in das Leben. 2) die Wiederein⸗ 

nehmung. 
Reer- Admiral, ſiehe Reàr- Admiral. 
Reer - Mouse, rihr' maus, 8, eine Fle⸗ 
dermaus', wie Bat, auch Rear - mouse. 
to Re- establish, tu ri- estab” liſch, v. a. 
wieder aufrichten, wieder in den vo⸗ 
rigen Stand ſetzen, wieder herſtellen. 
Re - established, wiedir hergeſtellt ꝛc. 
Re- éstablisher, ri estaͤb“ liſchoͤͤrr, 8. 
ein Wiederherſteller, Wiederaufrichter. 
Re - estäblishing, ri: estaͤb“ liſching, S. 
das Wiederherſtellen, die Wiederher⸗ 


S. die Wiederherſtellung, der wieder⸗ 

hergeſtellte Zuſtand. a 

Reeve, rihw', S. ein Schultheiß, Vogt, 

Aufſeher. a Coal - Reeve, der Aufſe⸗ 

her uber eine Kohlengrube, 

to Reeve, tu rihw', v. a. ſiehe to Reef. 
to ree ve through, durchſtecken. 

Re- examination, ri- ecksaͤminaͤh' ſch'n, 

S. die wiederholte Unterſuchung oder 

Pruͤfung. = 7 

to Re · examine, tu ri ecksaͤmm / in, v. a. 

nochmals oder von neuem pruͤfen, un⸗ 

terſuchen, wieder uͤberſehen. 

Re- examined, von neuem gepruft, aufs 

neue uͤberſehen oder unterſuchet. 


Handele eine Ne. Zahlung des 
Werthes eines Wechſels. ; 
Re- extent, ri eckstennt, S. eine wie⸗ 
derholte Schatzung eines Grundſtuͤckes. 
to Refecr, tu rifeckt“, v. a. erquicken, er⸗ 
friſchen, laben (nach ausgeſtandenem 
Hunger oder Durſt.) f i 
R:fection, refet : ſch'n, 8. die Erquiz 
ckung, Erfriſchung, Labung, beſon⸗ 
ders mit Speiſe und Trank; eine 
Mahlzeit, auch die Erquikung nach 
einer ſauern Arbeit. ; q 
Refective , refe>'7 tiww, adj, erquikend, 
labend , erfriſchend. 
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Re-entrance, ri erin” trans, S. das 
Re-entring, ri-enn⸗tring, & Wieder 
Re · entry, ri-enn' tri, hinein⸗ 


ellung. a 
Re- establishment, ri- estaͤb⸗liſchment, 


Re- exchange, ri- eckstſchahndſch', S. im 


Ref 


Refẽetory, refeck⸗ torri, auch 
torri, 


Refectuary, refed"; tiuaͤrri, S. ein zin — if 
mer zur Erfriſchung, ein Gyan By 
mer; beſonders in einem Kloſter, "$,7inedly , 4 
to Refel; tu refell, v. 4. widerly galan 
umſtoßen, ſteuern, Einhalt thun, J Ferlichfeit. 
Refelling, refel“ ling, S. das WidathFrement , 
[ —4.— Widerlegung, das Umſteſef einigen / 
to Refer, tu referrꝰ, v. a zum Une by 75 
richt oder zum Urtheil zu etwas, al 1 Kunſtele 


emand verweiſen. I refer it to Lal % oder V 
ich uͤberlaſſe es eurem Urtheil, e 
fer to Arbitration, eine Sache Schi pelche etw 
richtern uͤbergeben. 2) andern feinert. 2 
uͤbergeben. z) auf etwas als den {eider. 3 
ren Endzweck bezieben. 4) zu ee Alitaten, e 
gewiſſen Claſſe rechnen. the Sls ys püßning, ref 
dominant in Quick - Lime, ve fn] zie Lautern 
rather to lixiviate than acid — rqaq ter Yedeut! 
wir ꝛc. 7257 w Netit. tu 1 

ro Refer, v. n. 1) ſich auf etwas bar yen Schade 
hen, dahin gehoren. 2) ſich auf þÞ was wiede 
mand berufen, an ihn appellin. machen. 
Referable, ſiehe Referrable oder Nein eg Refit, v. 1 
rible. itted, refit 
Referee, referih', S. derjenige, welch — oh 
eine Sache zur Eutſcheidung übel die Ausbef 
ſen wird, der Schiedsrichter. machen. 
Referens, ref - ferens, S. 1) die Na ſ Reſſect, 
weiſung an einen andern Richte, JJ werfen. 

die Verweiſung zu einer ander Siehe geflece ; v 
in einem Buche. 3) der Ausſprad 8 zar>werfe 

nes Schiedrichters. 4) die Beziehung] fuͤckfallen, 
der Bezug. In Referens to that, uf zen oder ge 
Kſehwng defſen, * betnfiſ of Wives r 
oder in Betracht deſſen. uld der 

Referẽndary, referrenn“ daͤrti, 8. 1)W oP zuruͤck. 
jenige - welcher eine Sache vorzune] wägen (mi 
gen hat, der Referendarius, 2) hims' 
Schiedsrichter. 1 

to Referment, tu riferment', v. 1 #Þ 
neuen Gahrung bringen, wieder # 


ren machen. \ , Vieflected, das 
Referrable, refer“ raͤbl', adh. fühl reflect - 
Reférrible, refer": ribl'/ >Bezichmng Mow 


the 
1 geworfenen 


ein anderes Ding betrachtet, fähig WP lend 
hin gezogen zu werden. : 
Referred, referrd', part. perwieſen, 


auf berufen ꝛc., ſiehe das Verdun fle, ar 
Referring , refer xing, S. das BF das Verbur 
ſen auf etwas; in ferneren Vithg. re 
tungen ſiehe das Verbum. ung des 3 
to Ref ine, tu refein', v. 3. 1) tein ſtand, da et 
laͤutern, ſaubern, 2) verſchönem f ) die zurt 
tzen aus ſchmuͤcken. 3) verfeinem is Widerſchein 
hoͤhen. TPagung, 5 
to Ref ine, v. n. x) reiner werden / hes auf (jc 
reinigen, ſich aufhellen. 2) ch der Tadel, 
veſſern, ſich verfeinern, ſq © Wflctive, ref 


Ref 


ch ref⸗ 55 Artigkeit affectiren * artig zierlich | 


4 N. K 4 a 6 | 
ein Zi hun rifein'd , part. adj gereiniget, 
Koche geläutert. 


loſter. I wedly, adv. auf eine artige, zierli⸗ 
widerlegſ{the , galante Art, mit gezwungener 
lt thun, J Zierlichkeit. 
as Widen dement, reifein'“ ment, S. 1) das 


$ Umſtoßef Reinigen / die, Reinigung, Laͤuterung. 
Y der Zuſtand, da etwas gelautert 
zum Univ] yird, 3) Verfeinerung, Erhohung. 
etwas, a ) Kuͤnſteley. 5) gezwungene Artig⸗ 
r it to Loa ſat oder Verfeinerung. | 
heil, to whhetiner , refei ndrr, S. 1) eine Perſon} 
che Schi welche etwas lautert , reiniget, vers 
mpertranc] ſeinett. 2) in der Chymie, ein Gold- 
als den ſcheider. 3) der Erfinder unnuͤtzer Sub⸗ 
4) zu chef iiitaten, ein Kluͤgling, Grubler. 
he Salts yr ſyefining,, refein⸗ ing, S. das Lautern, 
„en ie KAnterung, Reinigung, in ferne⸗ 
I — requaſ/ rec Bedeutung ſiehe das Verbum. 

o Rent. tu reſitt, v. a. ausbeſſern, ei⸗ 
etwas har] yen Schaden wieder gut machen, et⸗ 
4 was wieder zurichten oder geſchickt 
| machen. 

oder Rel [yg Refit, v. n. ausgebeſſert werden, 
Wired, refit - ted, part. ausgebeſſert 2c, 
e weldenſyeficing , reit ting, S. das Ausbeſſern, 
— wes} die Ausbeſſerung, das Wiederzurecht⸗ 
f machen, | 
t) die da ſy Reflect, tu reflect"; v. a. zuruͤck 
under Eiche Reflect, v. n. 1) Licht oder Wärme 
usſprud uf zyrſ>werfen } niederſtrahlen. 2) zus 
Beziehung] ricfallen , zuruͤckprallen, zuruͤckgeſto⸗ 
to that, u Fen oder geworfen werden. The Faults 
das betrifi] of Wives reflect on their Husbands, die 
Schuld der Weiber fallt auf ihre Man- 


wägen (mit on oder upon.) to reflect 
upon himself, in ſich gehen. 4) ta⸗ 
deln, mit Tadel auf etwas zielen, 
K jemand ſticheln, auf etwas anſpie⸗ 


elected, das Prät. und Partie. von to 

Mai refect, deſſen Bedeutungen ſiehe. 

1 Mlictent, refleck tent, adj. zuruͤckfal⸗ 

d. the Ray reflectent, der zuruͤck⸗ 

| geworfenen Strahl. | | 
Meeting, refle>” ting, S. das Zuruͤck⸗ 

| fallen, in ferneren Bedeutungen ſiehe 
Verbum. 


lung des Zurückwerfens. 2) der Zus 
L. nd, da etwas zuruͤck geworfen 40 


die zuruͤck geworfene Sache, der 
Aderſchein. 4) die Betrachtung, Er⸗ 
dagung. 5) die Wirkung des Gemuͤ⸗ 


fo der Tadel, die Anzuͤglichkeit. 
Mme, reflec” tiww , adj. Lichtſtrab⸗ 


[ 
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ner zuruͤck. 3) etwas betrachten, ers 


| Refocillarion , — ſch'n, 


"Pelcction, refleck“⸗ ſch'n, S. 1) die Hand⸗ 


thes auf ſich ſelbſt, die Reflexion. 6) 


Ref 


len zuruͤck werfend. 2) erwaͤgend, be: 
trachtend, _ 
Reflector, refle>": torr, S. derjenige, wes 
cher betrachtet, erwaͤget, nachdenket. 
Reflex, refleds', adj, x) ruͤckwaͤrts ge⸗ 
richtet, zuruͤckkehrend. 2) erwagend, 
betrachtend. 5 
Reflex, S. 1) die Zuruͤckwerfung. 2) das 
uru> geworfene Licht, der 


chein. 

Reflexibility, refe>sibill's iti, S. die Faͤ⸗ 
higkeit zuruͤckgeworfen zu werden. 
Reflexible, reflecks? ibl', adj. fahig zu⸗ 

ruͤckgeworfen zu werden. 
Reflexibleneſs, S, wie Reflexibſliry. 
Refléxion, ſiehe Reflection. . 
Reflexive, reflecks :imw, adj. 1) zuruͤck⸗ 
ſchlagend, zuruͤckgeworfen, zuruͤckwer⸗ 
fend, widerſtrahlend. 2) ſich auf et⸗ 
etwas vergangenes beziehend. 3) nach⸗ 
denkend, erwagend. 4 
Reflexively. adv. 1) auf eine zuruͤckge⸗ 
worfene, ruͤckwaͤrts gerichtete Art. 2) 
hingegen, dagegen. a 


Reflexivity, reflecks- iwwiti, 8. die zu⸗ 
ruͤckſchlagende, widerſtrahlende 55 ä 


ſchaft, die Behendigkei 


t der Stra 
zuruͤck zu prallen. | | 
Refidat , refloht', S. die Ruͤckkehr des in 


iders 


der Ebbe abgelaufenen Waſſers , die 


luth. 
Reflor6scence , riflores': ſens , S. das 
Wiederbluͤhen, das Wiederanfangen 
von neuem zu bluͤhen. 


to Refloürish, tu reflor'; riſch, v. n. von 


neuem bluͤhen, wieder aufbluͤhen. 
to Refldw, tu refloh', v. n zuruͤckfließ en, 
abfließen, a 
Refluenr, ref” fliuent, adj. zuruͤckfließ end, 
abfließend. f 8 
Reflux, rih' flocks, : 
Refli:xion , reflock? ſch'n, Pricftreten des 
Meerwaſſers, die Ebbe; der Me 
die 
Stärkung, Erquickung, Labung, 
oder die Wiedererlangung der Kraͤfte 
durch Erfriſchungen. | 
to Reform, tu refahrm', v. a. 1) durch 
Abſtellung der Mißbraͤuche in einen 
beſſern Stand ſetzen, reformiren, ver⸗ 
beſſern. 2) auf einen geringern Sold 
ſetzen. 3) Truppen ausmuſtern, die 
untauglichſten abdanken. 
to Ref6rm, v. n. beſſer werden, ſich beſ⸗ 
ſern, ſich zu ſeinem Beſten andern. 
Reförm, S. 1) die Verbeſſerung der Be⸗ 
ſchaffenheit einer Sache durch Abſtel⸗ 
lung der Miß brauche, die Reform, 
Reformation. 2) die Ausmuſterung 
der Trupeu, Abdankung eines Theils 
der Armee. 


— 


S. das Zu⸗ 


to Reformade, tu refarmaͤhd', v. a. von 


neuem 


1 
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ntuem bilden umbilden, wieder von 
neuem formiren. | 
Reformado, rifarmah's do, S. 1) ein ab⸗ 
edankter, auf halben Sold geſetzter 
ffieier⸗ 2) ein freywilliger Soldat 
\ auf einem Kriegsſchiff. 
. Reformation, rdffarmah'⸗ſch'n, S. die 
Verbeſſerung einer Sache durch Ab⸗ 
ſtellung der Miß brauche, die Refor⸗ 
mation; beſonders die Abſtellung der 
Miß braͤuche in der Kirche im 16 Jahr⸗ 
hundert, die damalige Reformation, 
Glaubensreinigung. 
Kefôrmed, refahrm'd', part, adj. refors 
miret, verbeſſert, the reformed Reli- 
ion, die reformirte oder verbeſſerte 
eligion a reformed Officer, ein auf 
halben Sold geſetzter Officier. a re- 
formed Captain, ein Staabscapitain; 
auch Captain Lieutenant. 
| Ref6rmier, rifahrm' drr, S. eine Perſon, 
welche verbeſſert, ein Verbeſſerer, Re⸗ 
- formator. - | 
Ref6rming , rifahrm's ing, S. das Refor⸗ 
miren, in ferneren Bedeutungen ſiehe 
to Reform. | ; : 
| Reformist, ref“ farmiſt, 8. ein Reformi⸗ 
rer, ein Mitglied der reformirten 


Kirche. 
to Refund, tu rifaund', v. a. von neu- 
em ſchmelzen oder gießen, umſchmel⸗ 
zen; umgießen. 
ro Refract, tu rifraͤckt, v. a. den geraden 
Lauf der Lichtſtrahlen aͤndern, ſie bre⸗ 
chen, die Strahlen zuruͤckwerfen. 
Refrictarily, refräck“ tarrili, adv. auf 

eine widerſpenſtige , halsſtarrige Art. 
Retractarineſs, 8. die Widerſpenſtigkeit, 
alsſtarrigkeit. ; 
Refractary, refrid's taͤrri, adj. wider⸗ 
\penſtig, halsſtarrig / hartnaͤckig. 
Retricted, refrack' ted, part. adj, gebro⸗ 
ö hey zuruͤckgeworfen (von den Strah- 
len 


Refrictedneſs, S. der Zuſtand, da Licht- 
ſtrahlen gebrochen ſind. | 
Refräctien, refrad's ſch'n, 8. 1) das 
Brechen der Lichtſſrahlen, ihre Bre⸗ 
chung. Y im Handel, wenn in einer 
Rechnung ein Jrrthum oder Rech⸗ 
nungsfehler zum Nachtheil einer Per⸗ 
ſon vorgegangen, die daher Anſpruch 
auf ſo viel macht. Refraction bedeu⸗ 
tet alſo ſo viel als eine Verguͤtigung 
oder Erſatz, als: Lou must make me 
u Re fraction of tive Pounds forgot in 
Your Accounts. 
Refractive, refrad's tiww , adj, die Licht- 
ſtrahlen brechend , die Kraft ſie zu 
brechen habend. 
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o 
Ref 
penſtiger, halsſtarri ; 
due. n Weise, y __ 
Refractorineſs, ſiehe Refracrarineſi. Refrigerati 
Rdfractory, adj, widerſpenſtig x., J Kbfuble: 
, Refracrary, _ ''T Refrigeratic 
Refragable , ref“ frägaͤbl', adj. wihend. 1) die A 
bar 4 faͤhig widerlegt zu werden auch der 
to Refrain, tu refrahn', v. a. zurichel Refrigerari" 
teu , maͤßigen, baͤndigen, zahmen Leſrigerato 
to Refrain, v. n. 1) ſich md igen, foͤhlend, 
legen. 2) ſich einer Sache enthaln abzukuͤhl 
davon abſtehen, auch ſchonen, unte Leh igerato 
laſſen. get kühlende. 
Refraining, refrahn's ing, S. die Zurigh, dem Def 
haltung, Maͤßigung; feruer die zul Lefriger ur 
erbum. © 4 Abfuhlu 
Refrane , refrahn', S. dieſes Wort il Nen, reft', 
nach Baily kahlweg ein ſpaniee ] 10 reave , 
Spruͤchwort heißen, ohne daß deds] bet, wes 
deutung davon angegeben wird, ach Refuge , re 
leicht ſtammt es don dem framöſſta Gefahr o 
Wort Refrein ab, in dieſem Fal nw] flucht. 
de es ein wiederhohlter Schluen belche ſo! 
wie unten Kefret bedeuten. Yielaq] Huͤlfsmi 
bedeutet es auch ein ewiges Einerly;] w Refuge, 
oder das iſt das Ende vom Lied, Schutz 1 
Refrangibilty, rifrandſchibil⸗ in, 8 u Ketuged, in 
. der Lidtſtrably] Juflucht 
uruſ<lagung der Lichtſtrahlen ode] Retuge: . 1 
die Faͤhigkeit — werden, ] cher um 
Refrangible, refrinn”: dſchibl', adi. g ein Fliict 
gebrochen, abgeleitet zu werden 10 ſe, der 1 
den Lichtſtrahlen.) ankreic 
Refringibleneſs, ſiehe Refrangibility, | Retvlgence 
Refrenarion, reffrinah's ſch'n, 8. de zu Retulgency 
ruͤckhaltung, Baͤndigung, Zahn] Glanz. 
Einſchraͤnkung. | Refvilgent, 
to Refresh, tu refreſh , v. 2. 1) wat] bellglanz; 
friſh oder neu machen, auffriſda| ©- prachtig, 
erneuern. 2) abkuͤhlen. 3) —_ Refulgently 
erfriſchen. a refreshing Sleep, ſhetnendi 
Refréshed, pare adj. erfriſchet, erquidtt. | Retülgentn. 
Refresher, refreſh": oͤrr, S. eine Neun] o Refund, 
oder Sache, welche erneuert, ent icken; 
ſchet, erquicket, abkuͤhlet, der ] zen. 2) 
quicker 2c, 4 den, wie 
Refréshing, refreſch- ing, S. das © himself, 
neuern, Erauicken, Eerrischea, #] iſt eine nr 
Part. erfriſchend, erquickend c. lerhafte! 
Refréshment, refreſch' ment, 5. 1k Roſiisal, re\ 
Erquickung, Erfriſchung. 2) f gige Ant 
ache, welche erquickt oder meet wit! 
Refret, ref”: frett, S. ein wiedetbelr] Autwort 
Schlußreim oder Neimſ<luſ in uf ane Sac 
Poeſie. | LE War 1 
Refrigerent, refrid“ dſcheraͤnt, ei W}. die Wahl 
lend, erfriſchend, abkuͤhlend, die He e Refüse 
mildernd. etwas abt 
R-frigerantneſs , S. kuͤhlende, erfriſca refuse no 
de Eigenſchaft. | uhe ver 


Refricrorily, rifri>'s torrili; adv. wider: to Refrigerate, tu refrid* dſcheraht, 1 eine abſc 


Weiſe, 


vi Reiuged, in 


by 


Ref 

kühlen, abkuͤhlen, auskuͤhlen, erfri⸗ 
en 

A erariog; rfrid”;\{cershting, S. das 
Kbfuhlea / Ertriſchen. 

Refrigeration , rifriddſcherah's ſch'n, S. 
1) die Abkuhluug. 2) die Erfriſchung, 
auch der abgetuhlte Zuſtand. 

ſetrigerarive, refrid - dſcheraͤtimw, ad j. 

Refrigeratory , rifrid's dſcheratorri, f 
thh{end - kuͤhlend, erfriſchend , fahig 


un abzukuͤhlen, zu erfriſchen. 
intel Nehigerstory, S. 1) ein abkuͤhlendes oder 
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Rôtuse, 


ab⸗ 


88 
abgewieſen werden. 2) verwerfen, 
etwas nicht annehmen wollen. 3) nicht 
annehmen, nicht beypflichten. 


Refuse, ref“ fiuhs, ad}. der Annahme 


unwerth, ſchlecht, verworfen. 

S. eine ſchlechte, verworfene 
ache, Unruth , der Auswurf. the 

Scum and Retuse of the People, der 

288 und Auswurf des gemie nen 
olkes. 


Retused, xeſiuhſ'd', part, adj, abgeſc<iS 


gen, verweigert, verworfen. 


kuhlendes Mittel, 2) das Kuͤhlfaß bey Retuser, refiuy'; ſorr, 8. eine Perſon, 


dem Deſtilliren. 
Abkuͤhlung, Erfriſchung. 


'Rett, reft'; das Prater, und Partie. von Refüta 


welche etwas abſchlagt, verweigert. 


| Refrigerium , reffriddſchi riomm, 8. die Retusiug, refiuhß ing, S. die Weige⸗ 


2 das Nuſglagen, das Weige 
„refiuh? tall, S, die Widerlegung. 


do ktezve, raubte, nahm weg, geraus Refutation, refiutah'; ſch'n, S. die Wis 


bet, weggenommen 2c, 
Wage refs fiuhdſch, S. 1) Schutz vor 


derlegung, das unrichtig oder irrig 
befinden. 


Gefahr oder Widerwaͤrtigkeit, dic Zu⸗ to Refüte, tu reſiuht', v. a. widerlegen, 


ſucht. 2) eine Perſon oder Sache, 
welche ſolchem Schutz gewaͤhret. 3) ein 


darthun, daß etwas unrichtig oder 


irrig iſt. 


Refared,, reſiuht - ed, part. adj widerlegt. 


to Refuge, tu ref“ fiuhdſch, v. a. in Refuüter, refiuht“ örr, S. der Widerleger. 


Schutz nehmen, ſchuͤtzen. ö 
chutz genommen, der ſeine 
Zuflucht genommen. n 
RKetuge: , teffiuhoſchi', 8. derjenige, wel⸗ 
cher um Schutz zu ſuchen entfliehet, 


Refuting, reſtuht ing, 8. das Wider⸗ 


legen, die Widerlegung. 


ro Regain, tu 16gahn', v. a. wieder ges * 


winnen oder wieder erobern, wieder 
bekommen, wieder erlangen. 


Lein Fliichtling , beſonders ein Franzos Regdined. regahn'd', part. adj. wieder 


ſe, der um der Religion willen aus 
ankreich entflohen iſt. 

Refulgence, refoll”; dſchens, „ 8 heller 

Retulgency , refoll'; dſchenſi, Schein, 


Glanz. 6 
Kefllgent, refoll's dſchent, adj. —— 

n ſchimmernd, ſcheinend, 
prächtig. 

Refulgently, adv. auf eine hellglaͤnzende, 
ſcheinende, ſchimmernde Art. - 
Refal entnets S. der Glanz, helle Schein. 
to Reflnd | tu refond', v. n. 1) zuruͤck⸗ 

icken; auch zuruͤckſchuͤtten oder gies 


gewonnen 2c, 


Regaining, regähn“ ing, S. die Wieders 


erlangung, Wiedergewinnung, Wies 
dereroberung. | 


Regal rib: gall , adj, dem Könige gehb⸗ 


rig, in deſſen Wurde gegruͤndet, koͤ⸗ 
niglich. The regal Title. der königliche 


Titel. The regal Fishes, die großen 


Fiſche, als Wallfiſhe } Store 2c. 


Regal, S. ein muſifaliſches 225 


worunter gewoͤhnlich eine kleine Orgel, 


ein Poſitiv; auch eine Strohfidel vers 


ſtanden wird. 


en, 2) wieder bezahlen, wieder ges / Regal, Regale, Regälio, regaͤll', regahl', 


den, wieder erſtatten. 3) to refund 
himself, ſich bezahlt machen, (dieſes 


iſt eine nur von Swift gebrauchte, feh⸗ to Regäl, tu regaͤll', 
i to Regale, tu regabl'/ 


lerhafte Redensart.) . ; 
Reſidsal, reffiuh' fall, S. 1) die abſchlaͤ⸗ 
gige Antwort, Verweigerung. do 


regal lio, S. eine herrliche Bewirthung, 


ein Tractement. 7 
Ly. 2. herrlich be⸗ 
wirthen, einem 
Erfriſchungen reichen; ingleichen mit 
etwas beſchenken. 


meet with a Refusal, eine abſchlaͤgige Regale, regahl', S. 1) ein Vorrecht der 


© Autwort bekommen. 2) das Recht, 
eine Sache mit AuLſ<licFung eines 
audern zu haben, die Wahl, freye 


ochſten Landesobrigkeit, ein Regale. 
2) ein Merkmal, Kennzeichen der koͤ⸗ 
niglichen Wurde. 


Wahl. to have the Refusal of a Thing, Regiled, regaͤhl'd', part. adi. herrlich 


die Wahl haben, nur zu waͤhlen haben. 


bewirthet, regaliret. 


0 Reſuse, tu réſiuhs, v. 2. et v. n. x) Regalement, regah[ ment, S. eine Ers 


ewas abſchlagen, verweigern. I will 


refuse no Pains, ich will mich keine 


riſchung mit Speiſe und Trank, eine 
Bewirthung. 


Muͤhe verdrießen laſſen. to be refused, Regalia , regaͤh'“ lis, S. plur. Merkmale 


eine abſchlaͤgige Antwort bekommen, 


oder Kennzeichen der k niglichen 2 
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Ptorſichtigkeit. 


ö de; auch die königlichen Rechte und 
Privilegien. 


| Regilty, regal iti, S. die königliche 


Vurde oder Hoheit, die oberſte, un⸗ 
umſchraͤnkte Gewalt und Herrſchaft. 


 Rigally, rih' galli, adv. königlich. 


to Regard, tu regard), v. a. 1) einen 


Werth auf etwas ſetzen, es achten. 2) 


beobachten, bemerken. 3) anſehen, 
anſchauen, ſehen. 4) halten oder be⸗ 
obachten, (Fepertage.) 50 Achtung 
bezeigen. he regards him much, er 
achtet, ſchaͤtzet ihn ſehr. 6) gegen et⸗ 


was gerichtet ſeyn, wogegenzu liegen. 


Regard, regard', 8 1) der Blick, An⸗ 
blick. 2) Aufmerkſamkeit auf etwas. 
3) Betrachtung, Beobachtung. 4) Ach⸗ 
tung, Ehrerbietung. 5) die Achtung, 
worin man bey andern ſtehet. 6) in 

8 auf etwas. with Regard 
to, mit Bezug, in Ruͤckſicht. 7) die 

t. 8) die Aufſicht uͤber 

etwas. 9) ein Proſpect > Gegenſtand 

des Geſichts. 


Regärdable, regaͤrd / aͤbl', adj, 1) was 
man bemerken kann, merklich. 2) was 


der Beobachtung, der Bemerkung war: 
dig iſt , merkwürdig. 
Regardant, regar” dant, adj. anſchauend, 


anſehend, hervorſchauend, (nur in der 


apenkuuſt.) 
Regarded, regaͤrd' ed, part, adj, ange- 
ſehen , geachtet; in ferneren Bedeu⸗ 
tungen ſiehe to Regard. 


Regärder, regard'-brr, S. 1) eine Per⸗ 


ſon, welche etwas anſiehet, betrachtet, 
beobachtet. 2) der Aufſeher uber einen 
Wald, der Forſtmeiſter. 


WW regard“ full, adj, aufmerkſam, 


orgfaltig , beſorgt. | 
Regardfully , adv. 1) mit Aufmerkſam⸗ 

eit, mit Sorgfalt, ſorgfaͤltig. 2) mit 

Achtung. | | 

Regarding, regaͤrd ing, S. das Anſehen 2c. 
als Partic. betreffend, angehend ꝛc. in 
ferneren Bedeutungen ſiehe das Ver- 
bum to Regard. 

Regärdleſs, regard: leß / adj. unaufmerk⸗ 
ſam, unachtſam, ſorglos, nachlaͤſſig, 
uubekuͤmmert, unbeſorgt, keine Ach⸗ 

tung, keine Aufmerkſamkeit fur oder 
auf etwas habend. , = 

Regärdleſsly, adv. auf eine ſorgloſe, 
nachlaſſige, unachtſame, unbedacht- 
ſame Art. : 

R-yirdleſsneſs, S. Sorglosigkeit, Nach⸗ 
laͤſſigkeit, Unachtſamkeit. 

Regency. rih': dſchenſi, S. 1) Regierung, 

eherrſchung. 2) die Regierung an 
der Stelle oder im Namen eines an⸗ 
dern, die Regentſchaft, 3) der einem 

Viceregenten anvertraute Bezirk, die 


” 
* 

F 8 
— 


Provinz. 4) ein Collegium, den l 


hochſte 
Regierung. 

to Regenerate, tu ridſchenn ! erjht, y. 
1) von neuem hervorbringen. 2) 
dergebaͤhren, in der Theologie. 

Regenerate, r'dſchenn! eraͤt, adj. 5 50 
neuem hervorgebracht. 2) wieder a 

bohren. 

Rege nerated » ridſchenn”; erdhted, part 
adj. wiedergebohren , von neuem hey 
vorgebracht. 

Regenerateneſs, ridſchenn' eritne}, 8. 
Stand der Wiedergeburt, (in dg 
Theologie.) 

Regeneration, ridſchennerah'; ſchu, 5, 
die Wiedergeburt. a 

Regent, rih' dſchennt, adj. 1)regi 
herrſchend. 2) an der Stelle eines an 
dern regierend. 

Regent, 8. 1) ein Regent, Beherrſde, 
2) derjenige, welcher im Namen ode 
an der Stelle eines andern regiert 

der Regent, Statthalter. 

Régentship, rih“ dſchenntſchipy, 8. 1) 
die Regierung, hochſte Gewalt. ue 
Regentſchaft. * 

to Regerminare, tu redſcherr minaͤht / vt 
wieder auskeimen, von neuem an 

ſchlagen, neue Sproſſen bekommen, 

Regerminition, ridſcherrminaͤb ' ſch / $ 
das Wiederauskeimen, Wiederdus 


ſchlagen. g 
Regible, red“ ſchibl', adj. was ſid regiv 
// 2 
Régicide, red“ dſchiſeid S. ein König 
moͤrder; auch ein Konigsmord. 
Regimen, red dſchimen, S. 1) die 
drige Ordnung im Eſſen und Tun 
en, die Diat. 2) der Theil des Ew 
taxes oder der Wortfugung welctr 
die Abhaͤngigkeit der Worte, den Yo 
ſtreit, oder die Veraͤnderung / ſo da 
eine in dem andern verurſachet, run 

lieret. 3) in der Chymie , das 
nen und Einrichten einer Sache / 


2) 20 45 


Regimenral, reddſchimenn“ tall, bed 
einem Regimente gehorig/ militi 
RegimEntals, reddſchimenn 7 tals, S pu. 


Regierung anvertrauet iſt, jj 


gend, Stelle, der Sig meiner Het 
4) der Rang, die Stelle / der Sm 


Rẽgister 
eichn 
egif 
richtli 
werde 
iſtral 
egiſt 
man 
Stelle 
an de! 
giſter 
ofen, 
Regiſt 
to Regis 
in ein 
ſchreil 
dachtu 
einzeie 
Rẽgistre 
geſchr! 
Regisrrir 
ſchreib 
ben, | 
tragen 
Registry 
gen in 
buch, 
wo ge 
nieder 
tur, 


hohlte 


to Regrar 


bewillic 
Regrinre 
verwilli 
to Regrat 
digen, 
aufkauf 
fie deſt 
trodeln 
um dar 
Regrater. 


rkan 


auet iſt; 1 


werden, das Protoco\il, 


um damit zu wuchern. 6 
Regrater, rigrdht'- orr, 8. ein Aufkaͤufer, 


Reg 


eichniß von Namen oder Sachen, ein 
Negiſter 2) ein Buch, worin die ge⸗ 
eingetragen 
30 die Re⸗ 
iſtratur. 4) ein Gerichtsſchreiber, 
Negiſtrator. 5) ein Zeichen, welches 
man in ein Buch legt, eine gewiſſe 
Stelle zu bezeichnen. 6) das Regiſter 
an der Buchdruckerpreſſe. 7) das Re⸗ 
giſter oder Luftloch in einem Schmelz⸗ 
ofen, die Hitze zu maͤßigen. 8) das 
Regiſter an einer Orgel. 


richtlichen Handlungen 


to Régister, tu red dſchiſtorr 4 v. a. 1) 


in ein Verzeichniß eintragen, nieder⸗ 


ſchreiben; auch einpraͤgen, (ins Ge⸗ 
dachtuiß.) 


| 2) in das, Gerichtsbuch 
einzeichnen, regiſtriren, protocolliren, 


Registred. red dſchiſtörrd, part. adj. ein⸗ 
geſchrieben, regiſtriret ꝛc. a 
Regisrring , red“ dſchiſtring, S. das Ein⸗ 


ſchreiben, Einzeichnen, Niederſchrei⸗ 
ben, Regiſtriren, Protocolliren, Ein⸗ 
tragen. 

istry, red dſchiſtri, 8. das Eintra⸗ 
gen in ein Verzeichniß oder Gerichts⸗ 
duch, das Regiſtriren. 2) der Ort, 


wo gewiſſe Verhandlungen gerichtlich 


niedergeſchrieben werden, die Regiſtra⸗ 
tur, Kanzley. 3) ein Verzeichniß, 
eine Reihe aufgezeichneter Handlungen. 


Reglement, reg” gliment , S. eine Vor⸗ 


ſchrift, Verordnung, (iſt mehr fran⸗ 
zoſich als engliſch.) 


Reglet, reg“ glet, S. der Columnenſtez, 


oder der Steg in den Buchdruckereyen. 


Regnant, eg“ naͤnt, adj. herrſchend , re⸗ 


gierend , die Herrſchaft, das Ueberge- 
wicht habend, the Queen regnant, die 


kegierende Kontginn. : 
to Regarge, tu risardſch', v. a. 1) wie⸗ 


der von ſich geben, ausſveyen. 2) vers 


ſchlingen, verſchlucken, wieder zuruck- 


ſchlucken. 


Regradation, ſiehe Degradation. 
to Regraſt, tu rigraft, v. a. von neuem 


pfropfen oder deuliren. 


Regrifting, riaraft ing, S. das wieder⸗ 


hohlte Pfropfen oder Oculiren. 


' to Regränt, tu rigrdnt'; v. a. von neuem 
bewilligen, von neuem verleihen. 

Regrinted, part. adj. wieder von neuem 
verwilliget. ' 

to Regrate, tu rigrdht', v. a. 1) belei⸗ 
digen, Anſtoß verurſachen. 2) Waare 
aufkaufen oder anbern vorkaufen, um 
ſie deſto theuerer wieder zu verkaufen, 
trodeln, 


wuchern, Korn aufkaufen 


rkaͤnfer, Wegkaͤufer; auch ein Ho⸗ 


1441 | | 
m, dem yl Register, red”: dſciſtbrry S. 1) ein Ver- fer, Troͤdler; ſiehe Forestaller und 


Reg 


ngroſser. a 
to Regreer, tu rigriht, v. a. wieder gruͤ⸗ 
ßen, von neuem gruͤßen, auch einen Gruß 
erwiedern. 
** S. der Gegengruß, erwiederte 
Regr 
Nuckkebr, das Zuruͤckgehen, der Zu⸗ 
ruͤckgang to have free Egreſs and Ne- 
greſs, freyen Aus und Eingang haben. 
to Regreis, tu rigreß, vn wieder zu⸗ 
rückgehen, zuruͤckkommen, wieder in 
den vorigen Zuſt end gerathen. 
Regrẽſsion riareſ<'- oͤnn, S die Ruͤck⸗ 
kehr, Zuruͤckku n ft, das Zuruͤckkehren 
oder Zuruckfommen. 5 
I riares* fiww, adj. wiederkeh⸗ 
rend. 


Regret, regrett, S. 1) Verdruß, bittere 


Empfindung uͤber etwas vergangenes. 
2) Bekummerniß, Sorgen, Gram 3) 
iderwille with regret, un, ern. 

to Regrer, tu rearett', v. a. 1) beklagen, 
bedauern, etwas bereuen, woruber bes 
trabt ſeyn. shall not regret te Trou- 
ble, ich werde mich die Muͤhe nicht 
ereuen laſſen. 2) uͤber etwas unwillig 
eyn, daruber zuͤrnen, Miß fallen wo⸗ 
ran haben. 

Regrertted, regrets ted, part bedauert, 
betrauert, beklagt, bereuet 2c 

Regretting , regret⸗ ting, S. das Bekla⸗ 
gen, Bedauern, Bereuen. 

Reguerdon, regherr': donn, 8 die Be⸗ 


johnung, Verge tung, (veraltet ſiehe 


Guerdon. 

to Regverdon, v. a. vergelten, belo hnen 
(veraltet.) 

Regular, reg” guldr, (das erſte a etwas 
bart.) adj. der Regel gemäß regel ma⸗ 
ßig. 2) einer ſtrengen Ordnung un⸗ 
terworfen, ordentlich, regular 3 aus 
gleichen Linien oder Flachen beſtehend, 
(in der Geometrie,) regular. 3) nach 
einer gewiſſen vo gejchriebenen Ord⸗ 
nung eingerichtet. regular Troops, res 
gulire Truppen. the regular Clergy, 


die Ordensgeiſtlichkeit in der katholis * 


{en Kirche. 5) ordentlich, metho⸗ 


diſch. ; 
Regular, reg - gu aͤr, oder haͤrter regk⸗ jus 
ldr, S. ein Ordensgeiſtlicher, Religioſe, 
zum Unterzchiede von einem Weltgeiſts 
lichen. 3 
Regularity,, regaularr* iti, S. regel⸗ 
Régularneſs » reg 1 maͤß ige 
Beſchaffenheit, Regelmäßigkeit, Ords 
nung, fleißige Beobachtung der Re⸗ 


geln. ; ; 8 
Regularly, reg“ gularli , oder regk⸗ julars 
lt, adv. 1) auf eine regetmay:9e , or- 
Yyyy dentliche 


ruß. | 
els, rih"-greſ, S. die Ruͤckkunft, 


r 


1 
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dentkiche Art, der Regel gemäß. 2) ge. Rehearser, riherr'- ſ6rr, 8. eine Perſon 
meiniglich, gewoͤhnlich, richtig. welche etwas wiederhohlt, erjdblet, der | 
Regulars, reg'- guldrs, S. plur. in der  probiret. | f 
katholiſchen Kirche, Ordensgeiſtliche, Rehéarsing, riherrs“ ing, 8 die Wieder: Re- imt 
| Ordensleute. „  bohlung, Erzab ung, Probe. die V 
to Regulate, tu reg guldht , oder regt * to Reject, tu redſcheckt', v. a. 1) als un⸗ Re - im 
WE juliht, v. a. +) nach einer geviſſn tauglich bey Seite legen, wegwerfen, Wied 
Regel oder Ordnung einrichten, ord- 2) von ſich ſchaffen, verſtoßen. 3) ver; to Re-1 
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nen. 2) Truppen in Ordnung bringen, aͤchtlich behandeln. 4) nicht annez; v.“ a. 
fie discipliniren. 3) ſeine Ausgaben men, nicht bewilligen, einen Vorschlag ten, 
einſchraͤnken. 4) eine 9 verwerfen. Re - im 
entſcheiden. 5 regieren, leiten. Rejecrable, tedſcheck“ tabl*, adj. werth, 1) ein 

Regulared, reg”: gulahted, part. emuerichs verworfen, verſtoßen zu werden eeingei 
tet, geordnet, in Ordnung gebracht 2c. Rejected, redſcheck ted, part. verworfen. Aufla 

Regulating, reg* guldhting , S. die Ein- Rejecting, redſcheckt ing, S. das Ver, Rein, 
richtung, Anordnung, Ordnung, Lei: werfen, Verſtoßen; in ferneren Be⸗ niglic 
tung. ; ; deutungen ſiehe das Verbum. Peitſe 

* — reggulah's ſch'n, S. 1) die Rejection, redſcheck⸗ ſch'n, 8. 1) die in en 

ordnung, Einrichtung, 2) die Ord⸗ Verwerfung, Verſtoßung. 2 die Aut: Certa 
nung, Methode. . ſchaffung, Fortſchaffung, Beyſeitely richkii 

Regulator, reg”: gulähtorr, S. 1) eine gung. ro giv 
Perſon, welche etwas ordnet, anordnet, Reigle, rih': gl", S. eine Authoͤhlung, ſen, f 
einrichtet 2) der Theil einer Maſchine, eine Rinne, der Falz, Einſchnitt. we 
welche ihre Bewegung gleichformig to Reign, tu rehn', v a. 1) regieren, unte 
macht, 3 B. der Perpendickel einer herrſchen. 2) die Oberhand baden, coura 
Uhr; der Balancier in einer Feuer- oder domimiren. | the R 
Dampfmaſchine 2c. 4) eine Uhr, nach Reign, rebn', S. 1) die hoͤchſte Gewalt, weite. 
welcher man andere ſtellt, eine Pro- Negierung. 2) die Dauer der hiſten | to ho 
bieruhr. * Gewalt oder der Regierung. 3) das Neale 

Regulus, reg guloſſ, S. in der Chymie, Gebiet eines Koniges, das Reich. 4) to Rein 
der metalliſche Theil, welcher ſich nach lebergewicht, Herrſchaft. gel le 

dem Schmelzen eines Minerales auf Reigned, rehn'd', part. 3 B. he reigned ſchtan 
dem Boden ſetzt, der Regulus, Konig. wich great Glory, er regierte mit gr- Rem, ri 

to Regurgirate, tu rigorr - dſchitaͤht, v. a. fem Rudm Plur. 
et v. n. 1) wieder in ſich ſchlucken, Reigning, rehn'- ing, S. das Negieren, Rann 
zuruͤcknieben. 2) uͤberlaufen, austreten, die Regierung, Herrſchaft : auch als ein | die Gi 
(von fluͤſſigen und ihnen ahnlichen Din Partie. regierend, derrſchend. to Re · ir 
gen.) ; 8 to Re · imbark, tu ri - imbaͤrk, v. n. 1) der ve 

Regurgitation, rigorrdſchitaͤh⸗ {'n, I. wieder zu Schiffe geben. 2) bey det fea , 
wiederbohltes Verſchlingen oder Ver- <Jagern, wieder in ſein Lager geben, ſegen, 
_—.. (von dem Wilde.) Re- inab 

Rehabilitation, rihaͤbillitaͤh⸗ {<'n , S. die Re - imbarked or Re - imbarkt, ri-ipy Verſe! 
Wiederherſtellung in den vorigen Zu- baͤrkt', part ; wieder zu Schiffe gegaly Wiede 
ſtand. = gen, ſich wieder eingeſchiffet. REnnard 

to Rehear, tu rihihr', v. a. von neuem Re. imbarkation, ris imbdrfdh': ſch'n, dafür 
horen , noch einmal horen oder wieder Re- imbarking, ri- imbaͤrk' ing, ; in - D\ 
horen , von neuem verhoren. Re-imbarkment, ti- imbaͤrk⸗ ment, thier, 


F Fac a - 
| fn as Lager , (vom 
CI — * N 5 tu ri- imbaͤt il, v. % Englif 


Rehearsal, riherr: ſaͤll, S. 1) die Wie⸗ | to Re - it 
derhohlung einer Sache, ihre Erzäh⸗ — in Schlachtordnung ſtellen ode neuem 
lung. 2) die Probe einer Como die oder = ; - angeſit 

- dhnlichen Handlung. to Re-imbody, tu ri- imbadd i, v.% | Re-infec 

to Rehearse, tu riherrs'\, v. a. 1) wie⸗ ſich wieder ſammeln, ſich wieder iu els erhoh 
derhohlen, recitiren, erzdhlen. 2) hers nem Korper vereinigen. . to Re · in 

, * ſagen, einem etwas ſagen, Thaten er⸗ fo Re - imbürse, tu ri- imbors, v. 4 neuem 
=  3dhlen. 3) vor der eigentlichen offentli- wieder bezahlen, wieder erſtatten, 0 ced, y 


chen Darſtellung zuvor verſuchen, pro: re- imburse himself. ſich wieder bezablt | Re - info 
bi 8 £ machen, ſich durch ein Equivalent ent⸗ die Vi 


biren. | 
me Rehearsed, riherrſ'd'; part. adj, erzaͤh⸗ fc<ddigen. N. her 
1 os M. Re · imbursed , ri⸗ imborrſ'd', part - Derbi 


4 
Rei 


der bezahlt, wieder erſtattet; wieder 
bezahlt gemacht. 2 

Re- imbürsement, ri - imborrs ment, S. 
die Wiederbezahlung, Wiedcrerſtattung. 

Re - imburser, rt- {mborrs -orr, S. der 
Wiederbezahler , Wiedererſtatker. 

to Re- impregnate, tu ri- impreg ndht, 
v. a, bon neuem ſchwaͤngern, befruch⸗ 
ten, mit etwas anfuͤuen, eintraͤnken. 

Re - impreſsion, ri-impreſch⸗ onn, S. 
1) ein wiederhohlter Eindruck, ein neues 
eingedrucktes Zeichen. 2) eine neue 

| Auſlage eines Buches oder einer Schrift. 

Rein, rehn', S. 1) der Zügel, (gemet- 

niglich im Plural.) a Whip- Kein, ein 

Peitſchenzuͤgel, wo Peitſche und Zuͤgel 


in eins find. to bring a Horse to 2 


Certainty of Reins, ein Pferd zaum- 
tichtig, zuͤgelfeſt machen. to ler loos or 
to give the Reins, den Zugel ſchießen laſ⸗ 
ſen, figurl. alen Willen laſſen. 1 could 
ive the Reins to my Discourse, ich 
finnte hieruͤber weitlauftig ſeyn. En- 
couraged with this Succeſs he gave 
the Reins to it — ſetzte er die Sache 
weiter fort. 2) Gewalt, Heerſchaſt. 
to hold the Reins ot the Empire, die 
Regierung verwalten, regieren. 

to Rein, tu rehn', v. a. 1) mit dem Zuͤ⸗ 
gel lenken. 2) im Zaume halten, ein⸗ 
ſ<rinken. © 2 a 

Rein, rehn', S. die Niere, dieſes nur im 
Piur. the Reins, die Nieren. the 
Running of the Reins, der Samenfiuſ, 
die Gonorrhoe. 

to Re- inable, tu ri- indh'- bl, v. a wie⸗ 
der vermogend machen, wieder aujhel- 
ſan, wieder in den vorigen Stand 


etzen. l ; 
Re- inabling, ri - inaͤh'⸗ bling, -S. die 


Verſetzung in den vorigen Stand, das 


Wiederaufhelfen. 

Neinnard, ren“ naͤrd, S. der Fuchs, ſiehe 
dafiir Renard. 2 

Rein - Deer, rehn': dihr, S. das Renn⸗ 
thier, ſiehe Rain - Deer. . 


| Reiner, ren': nit, S. eine Reinette, ſiehe 


\ Rennet, a Tulp - Reinet or Renner, eine 
Engliſche Reinette. 

to Re - infect. tu xi-infedt, v. a. von 
neuem anſtecken. Reinfecred, wieder 
angeſteckt. ; 

Re · infecting, ri- infeckt⸗ ing, S. die wie⸗ 
derhohlte Anſteckung. 

to Re- inforce, tu ri - infohrs', v. a. von 
neuem ſtaͤrken, verſtaͤrken. Re- infor- 
ced, verſtarfte, verſtaͤrket. 

Re - inforcement, kri- infohrs' ment, 8. 
die Verſtarkung, die Hulfsvolker bey 
einer Armee. * 


Re-intdrcing, ti- inſohrs' ing, S. das 


Verſtaͤrken, die Verſtarkung. 
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ro Re - ingage, tu ri - ingaͤbdſch', v. n. 


o 


Re) 


1) den Kampf von neuem an“ angen, 
ſich nochmals einlaſſen. 4) ſich auf das 
neue verpflichten 


Re- ingagement, ri- ingaͤhdſch; ment, S. 5 
1) der wiederhch't- Anfang ves Kam⸗ 
pfes, die wieder ohlte Einlaſ}. ng. 2) 


neue, wiederhoh'te Verpflichtung. 


to Re- ingràriate, tu ri inatah - ſchiaͤht, 
v. a. wieder in Gunſt ſetzen; ſich wie⸗ 


der bey einem beliebt machen. 
to 83 tu ri⸗ indſchai', v. a. wie⸗ 
er genießen, von neuem genießen. 

Reins, ſiehe Rein, die Niere. 


to Reinse, ſiehe to Kinse. 


to Re - insért, tu ri- inſert], v. a. von. | 
neuem einſchalten, zum zweyten Male | 


bineinſetzen. 


N 
' 
. 
' 


to Re- inspire, tu ri- insſpeir', v. a. wie⸗ 


der beleden, von neuem beleben. 
to Re- insral, tu ti unſtahl, v. 4. 1 


von neuem in ſein Amt, in ſeine Wir: 


de einſetzen. 2) wieder in ſeine vori 
Stelle ſetzen. | 1 

to Re- instàte, tu ri- inſtaͤht', v. a. wie⸗ 
der in den vorigen Stand ſetzen, wie⸗ 
der herſtellen. 

Re-ins ared, ti- inſtaͤht ed, part. wieder 

hergeſtellt, wieder eingeſrst 2c, 

Re - instaring, ri - inſtdht - ing, 8. die 
Verſetzung in den vorigen Stand, die 
Wied-rherſtellung, das Wiedereinſegen. 

to Re- integrate, tu ri: inn - tegraht, v. a. 
wieder in den vorigen Stand ſetzen, 
wieder erneuern, wirderherſtellen, wie⸗ 
der erſtatten. ; \ 

to Re - iuthrone, fu ri infhrobn\, v. a, 
wieder auf den Thron ſetzen. 

to Re invest, tu ri inveſt, v. a, von 

neuem belehnen; wieder in ſein vori⸗ 

ges Aint ſetzen, wieder einſetzen. 

to Rejoice, tu redſchais, v. n fröhlich 
ſeyn, ſich freuen; als v. a. frohlich 
machen, erfreuen. 

Rejoiced , redſchuiſ d', part. adj, 
ekqu'>et; trohlig , freudig. 

Rejoicer , łedſchal⸗ ſoͤrr, S. eine Perſon, 
welche ſich freuet, oder erfreuet. 

Rejolcing, redſchait ing, S. das Freuen, 
die Freude, das Erfreuen. 4 

to Rejoin, tu redſchain, v a. 1) wieder 
zuſammen fügen. 2 einem andern wie⸗ 
der begeanenz zu 1m kommen, ſich 
wieder zu ihm verfuͤgen, ſich wieder 
mit ihm vereinigen ro rejoin t eir 


L 


Forces, ihte Truppen wieder zuſammen 


ſtoßen laſſen, 
to Kejoin, v. n. auf eine Antwort ant⸗ 
worten, erwiedern. 


Rejoindder, redſcham doͤrr, S. eine Ges : 


genantwort, Erwiederung. 
Yyyy 32 


Re- 


th, CLAS IL A A. 


* 


x 
1 


Rej 


7 a tedſchaind'- ing, S. das Aus⸗ 
füllen, Vermachen ciner Spalte, eines 
Reſſes an einem Gebaͤude mit Mortel, 
itt 2c. 
Rejolt, rebſchohlt', S. eine Erſchuͤtterung, 
eln Stoß. CAS > | 
to Reiourn, tu ridſchorn“, v. a. wieder 
aufſchieben; wie ro Readjourn. 
Reistre, fiehe Reiter, 
Reir,” reht', S Ri2dgras , eine Gratart. 
SW ro Reiterare, tu rijt” terdht, v. a. wie⸗ 
derhohlen. Reiterated, wiederhohlet. 
Reiteration, kiitteraͤh ſch'in, S. die Wie⸗ 
derhohlung. ä 
Reiter , reit'- forr , 8. ein deutſcher Rei⸗ 
ter, figuͤrl. ein alter verſuchter Sol- 
dat; auch ein Ritter, (eigentlich ein 
hollaͤndiſches Wort.) 
to Rejudge, tu ridſchodſch', v a. von neu⸗ 
em unterſuchen, wieder beurtheilen, zu 
einem neuem oder abermaligen Verhor 
fordern. : : 
Ryavenescence, rid{hnwines* ſens, v5 
Rejuvenescency, rid{chuwines* ſenſi. ( 
das wieder jung werden, die Verjiin- 
gerung. ; we 
Rejuvenescent, ridſchuwines': ſent, adj. 
wieder jung werdend, ſich verjunaend. 
to Reke tu rihf', v. a. etwas achten, 
ſich darum bekummern, darnach fragen. 
(veraltet.) 3 : 
to Refine, fu refinn dl', v. a. wieder 
anzünden, wieder anfeuern, wieder 
entzunden. : 
to R-land, tu relaͤnd“, v. a. wieder an das 
Ufer ſetzen, wieder ausſchiffen. 
to Reläpse, tu relops , v. n. 1) zuruͤck⸗ 
fallen. 2) wieder in die vorige Krank⸗ 
heit fallen. 3) wieder in den vorigen 
Fehler fallen, wieder ſuͤndigen 
Relapse, 8. 1) eine neue Begehung des 
vorigen Fehlers, der Riickfall 2) der 
RNöckfall in die vorige Krankheit, die 
Ruͤckkehr der vorigen Krankheit. 3) die 
Wiederkehr in einen Zuſtand, die Ri>- 


kehr. 
Reldpsed, relãpſ d', part. adj. wieder von 
neuem krank geworden; wieder geſuͤn⸗ 
dizet , zuruͤckgefallen 2c, 

Relipsing, reldps”: ina, 8 das Zuruͤck⸗ 
fallen, der Zuruͤckfall; zuruͤckfallend. 
to Relate, tu relaͤht, v. a. 1 eraaͤhlen. 
2) durch Wotte aͤußern, fuͤr et was aus- 

ben 3) durch Verwandſchatt verbin⸗ 
en. 4) zuruckbringen, wiedergeben, 
dieſe Bedeutung hat bloß Spenser dem 
orte gegeben, es iſt eigentlich ein 
Latinismus) | 
to Relate, v. n, 1) zu etwas gehoͤren, 
ſich darauf beziehen 2) verwandt ſeyn, 
angehören. 3) ſich zu etwas ſchicken, 
dahin gehoren. | 
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Rel 

Related, das Partio paſs. von dem vor; 
hergehenden Verbo; als verwandt, wo⸗ 
rauf bezogeg 2c. 

Relàſer or Relator, relah': torr, S. eine 
Perſon - welche etwas erzählt, derich⸗ 
tet. 2) in der Jaaerey einer der ſich 
an einen bequemen Ort ſtellet, das vor⸗ 
beygetriebene Wild zu ſchießen. 

Relation, relab': ſch'n, 8 1) eine Er⸗ 
zaͤhlung. by R tion, von Hötenſa⸗ 
gen, wie man ſagt. 2) die Bepebung 
einer Sache aut die andere das Vets 
haͤltniß. 3 Verwandjchaft unter Vers 
ſonen und Dingen. 4) eine verwandte 
Perſon, ein Verwandter, Anverwands 
ter, eine Verwandte, ein Vetter, eine 
Mubme. We 

Relatist, rell- atiſt, oder rel - laͤtiſt, 8. 
eine Perſon, welche etwas erzaͤhlet, wie 
Re later. 

Relative, rell aͤtiww, adj. 1) ſich auf 
etwas beziehend, mit demſelben in Vet- 
bindung ſtehend 2) nicht abſolut, 
ſondern bloß in Beziehung auf ein a 
deres Ding betrachtet. rhe Cucum- 
stances and relative Consideratiors, die 
Umſtaͤnde und Verhiltniſſe. 2) beſon- 
ders, beſtimmt, (dieſe Bedeutung i jext 
veraltet. 1 have Grounds more te- 
lative than this, ich habe Grunde, die 
beſtimmter ſind als dieſer Shakesperre, 

Relarive, S. 1) ein Verwandter, ein 
Vetter. 2) eine Sache, welche ſich 
auf eine andere bez eh t. 3) ein Pir⸗ 
nomen relativum , ein beziehendes Pro 
nomen. ; 

Relatively, adv, in Beziehung auf etwa 
anders, beziehun:sweiſe , relativ 
Relativine(s, S. die Beziehung auf etwa, 

die relative Beſchaffenheit 

Rolatèr, ſiehe R-larer. 

Relax reläcks, adj. 1) ſchlaff geworden. 
2) moraliſch ſchlaff, nachlaſſend. 

to Relax, tu reläcks“, v. a. 1 weniger 
geſpannt machen, {la} machen, nach⸗ 
laſſen. 2) weniger ſtrenge machen mil 
dern. to relax his Governement, den 
ſeiner Strenge nachlaſſen a) wenn et 

aufmerkſam machen, den Eifer 
chen. 4) aufheitern, zerſtreuen, er 

leichtern 5 offnen , locker machen. 

to Relax, v. n. ſchlaff werden, nachlaſſen / 
nachgeben. 

to Reldxate, fu refs": aht, v. a. et . f. 
wie to Relax, welches ſiehe 

Relaxation xelläckſah⸗ {'n, 8 1) die 
Verminderung der S: annuns / 
Schlaffmachen, der Juſtand, da # 
was ſchlaff wird, die Erſchlaffung. ) 
das Nachlaſſen in der Strenge, E 
Aufmerkſamkeit, dem Eifer, die 0s 
ſchlaffung. che Relaxation in * 


Relèase 
gung, 
oder | 
chung 
don e 
4) d 
Schul 

Relcas2y 
freyu1 

R.leesin 


Orte, 
to Reler 
weichi 
n. 
rele! 
Pope, 
nen it 
bewos 


chebung 
u Vers 
let Vers 
rwandte 
etwand⸗ 
er, elle 


tiſt, 8. 
let, wie 


ſcch au 
in Vet⸗ 
abſolut, 
ein an 
zucum- 
ons, die 
| beſon- 
| i jet 
Ore fe- 
de, dit 
sperre. 


Rel 


bey den Wundarzten, eine widerna⸗ 
tuͤrliche Ausdehnung der Nerven, Mus⸗ 
keln ꝛc 4) erſriſchende Nachlaſſung, 
Zerſtreuung, Ergotzlichkeit. ro give 
now and then som, Relaxation to;his 
Mind, ſich zuweilen zu zerſtreuen, auf» 
zuhe:tern ſuchen. 

Relaxed, reläckſ'd', part. adj. nachgelaſ⸗ 


ſen, abgelaſſen, erſchlaffet; in ferne⸗ 


ren Bedeutungen ſiehe to Relax. 

Relaxing kelacks“ ing, S. das Nachlaſſen, 
Erſchlaffen; ferner ſiehe das Verbum. 

Reliy, rclah', S. 1) der Ort, wo man 
* Pferde nimmt, andere abzulo⸗ 
n. 2) friſche Pferde ſelbſt, (dieſes 
im * 3) der Ort, wo man mit 
friſchen Pferden oder Jagdhunden auf 
das Wild wartet. 4) ein Kuppel Jagd⸗ 
hunde. a Relay - Dog or Rela» - Hound, 
ein Jagdhund 5) bey der Tapetenars 
beit, eine gelaſſene Oeffuung in einem 
Stuͤck Tapete oder Taveierey , wo die 
— oder Figuren veraͤndert werden 
ollen. 

to Release, fu relihs*, v. a. 1) aus der 
Gefanoenſchaft oder Knechtſchaft ent⸗ 
laſſen, losgeben, befreyen. 2) von ei⸗ 
nem llebel befreyen, erloſen. 3) von 
einer Strafe freyſprechen. 4) frey laſ⸗ 
jen, ſeine Anzpruche auf etwas fahren 
laſſen, aufgeben. $5) nachlaſſen , mil⸗ 
—＋ (dieſes iſt nicht mehr gewoͤhn⸗ 
b 


Release, 8 1) die Befreyung, Erledi⸗ 
gung, Entlaſſung aus dem Vorhafte 
oder der Knechtſchaft. 2) die Losſpre⸗ 
chung von der Strafe. 3, das Ablaſſen 
von einem Anſoruche, die Verzicht, 
4) die Quittung uber eine bezahlte 
Schuldforderung. 

Relkasement, relihs- ment, S. die Be⸗ 
freyung , Los aſſung. | 
R.leesing , relihs⸗ ina , S. das Loslaſſen, 

Losmachen, Entlaſſen, Erledigen, Be- 
freyen, in ferneren Bedeutungen wie 
das Verbum. a 
to Relegate, tu rell igaͤht, v. a. ver⸗ 
weiſen , verbannen, verſtoßen, vertrei⸗ 
ben, relegiren. 
* rell⸗ igaͤhted, part. verwie⸗ 


N 2c, 

Relegation, relligaͤh⸗ ſch'n, 8. die Lan⸗ 
desverweiſuug , Vertreibung aus einem 
Orte, Verweiſung uͤberhaupt. 

to Relent, tu relennt, v. u 1) milder, 
weicher werden. 2) ſchmelzen, zerſlie⸗ 
ßen. all Nature mourns, the Skies 
relent in Showers — zerfließen. 
Pope. 3) ſchwitzen, (von den Stei- 
nen in der Kal:e.) 4) zum Mitleiden 
bewogen werden, ſich erweichen laſſen. 


' 
/ 


Rel 
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das Nachlaſſen in den Geſchiften. 3) 5) in der Strenge, in dem Eifer nah 


laſſen. 6) nachgeben, ſich ergeben, 7. 
zoͤgern. | | 

to Relenr, v, 
nachlaſſen , en, vermindern; 
auch aufhalten. 2) deſdnftigen , mil⸗ 
dern. 3) bereuen. 4) verzögern. 


Relénted, das Partie. von dem vorherge⸗ 
henden Verbs, deſſen Bedeutungen 


ſiehe. Fa 
Relenring, relennt⸗ ing, S das Milder⸗ 


machen, das Schmelzen, das Nachlaf⸗ 


ſen, in ferneren Bedeutungen ſiehe 


das Verbum; ingleichen, die Bereu⸗ 


ung, die Reue. 

Re lẽnti ve, relennt's iww, adj. der ſchwach, 
matt wird, nachlaͤßt, nachgibt, nach⸗ 
gebend, nachgiebig. 

Relenrnels, relennt- neß, adj. 1) unge⸗ 
ruͤhrt bey den Leiden anderer, hart, 
unbarmherzia. 2) beſtindig auf etwas 
= unablaͤßig, unaufhoͤrlich, bes 
arrlich. 

Relevant, rell': (want , adj, wiederaufhel⸗ 
fend , aufrichtend, anfhebend. 

Relevation, relliwaͤh⸗ ſch'n, S. die Wie⸗ 
deraufrichtung, Wiedererhebung, Wie⸗ 
deraufhelſung; die Erhoͤhung, Erhes 
bung, Aufrichtung. | 

Reliance, xeleti': aͤns, S. das Vertrauen, 


a. 1) ſchwaͤcher machen⸗ 
Tone 


: 


| 


mit on vor der Sache,) die Zuvers | 


icht, das Zutrauen. | 

Relick, rell ick, 8. 1) der Ueberreſt, 
das Ueber6'erbſel von einem Dinge, 
(es wird gewöhulich in auen Bedeu⸗ 
tungen im Plural gebraucht) 2) die 
Ueberbleibſel von einem verſtorbenen 
Heiligen, Reliquien, ein Heiligthum. 
2) der von der Seele verlaſſene Kors 
per, der Leichnam N 

Relickly, rell ickli, adv. als eine Re⸗ 
liqnie. | 


Rélict, rell“ ict , 5. die hinterlaſſene Frau 


eines Vorſterbenen, deſſen Witwe. 
to Relie, fiche ro Rely, | 
Relief, relihf, 8 ) Erleichterung des 
Gemüthes, Milderung des Grams, 
Linderung. 2 das 
freyet, die Hülfe 
Feſtung, Verſcaͤrkung an Truppen. 4) 
die Ab oͤſung einer Wache. 


2 das was von Sorgen be⸗ 
3) Entſatz einer 


5) rechtit- | 


che Abſtellung einer Beſchwerde; auch | 


Aufhebung eines nachtheiligen Contrae- | 
6) das Erhabene, die Echaben⸗ 
heit einer Figur, (vornehmlich 2280 8 
id 5 


tes. 


Muͤnzen) 7 wohl angchrachtes 


und Schatten in einem Gemählde, daß 


es ſcheinet, als wenn es erhaben ware, | 


das Hervorfpringende. 8) die Hebung 


eines Dinges durch ein anders daneben 
9) was au Sreiſen von der 
Tafel abgehe den wird, uͤbris gebliebene 

Spei⸗ 


geſtelltes. 
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Wy Speiſe der Abhub. 20) bey den Jaͤ⸗ Religious, S. ein Ordensgeiſtlicher, Re; 
Wo gn, der Ort, wohin ligioſe. 

1 Religiously, adv, 1) auf eine fromme, 
Relievabl- . relihw: (bl, a4j. verbunden andachtige Art, 2) den Gebrauchen 
| der Religion gems}. 3) auf eine chr; 

erbietige Art. 4) auf eine gewiſſens 

hafte Art. 
det. : | Reliy:ousneſs, S. 1) Gottesfurcht, From 
W to Relieve, tu relihw', v. a, 1) Schmer⸗ migfkei:. 2) Gewiſſenhaftigkeit. 
tien oder Kummer lindern, erleichtern. to Relinguish, tu relink“ wiſch, v. a. x) 

2) zu Hulfe kommen, Huͤlfe leiſten. verlaſſen. 2) ſich einer Sache begeben, 

to telive- te Poor, den Armen zu Hͤl⸗ ſie einem andern uͤberlaſſen. 3) etwas 

fe kommen. 3) einen Ort entſetzen, fahren laſſen, die Uebung deſſelben 

mit Truppen verſtirfen. 4) eine Schild? unterlaſſen, es verlaſſen. 


7 


fen. 6) um Genugthuung belangen, laſſen fahren gelaſſen, einer Sache 
Anſpruch um Entſchaͤdigung an jemand begeben. 

mien. 7) durch ein daneben geſtell⸗ Relinquisher, relink“ wiſchorr, 8. eine 
tes anderes Ding heben, hervorſtechen⸗ Perſon welche etwas verlaßt, fahren 
der machen 8) die Wirkung eines ans laßt, ſich einer Sache begibt, ſie auf 
| dern Dinges verſtarken, es unterſtuͤzen. gibt. 

. Relteved, das Partic. von dem vorhert- Relinquishing, relinf” wiſching, 8. daz 
gen Verbo, deſſen Bedeutungen nehe. Verlaſſen, Fahrenlaſſen, Aufgeben, 
Reliever, relibw⸗ orr, S. eine Perſon, Begeben 2c, . : 
weiche erleichtert, troſtet , unterſtuͤtzet, Relinquishment, relink'; wiſchment, 8. 
| zu Hulfe kommt te ſiehe das Verbum. die Verlaſſung, das Verlaſſen, Fahs 
Relieving, relihw': ing, S, das Erleich⸗ renlaſſen, das Aufgeben. | 
tern, die Erleichterung, Unterſtigung, Reliquiary. rell: ifwart, S. ein Behaͤlt— 
wn  Avhelfung ; ferner wie das Verbum. niß, worin Reliquien verwahret wer- 
3 Relievo, r-ithw':o $ das Erhabene ei⸗ | 


; den, ein Religuienkaſtchen. 
ner Figur, die Erhabenheit. alto er Reliquator, rell- ickkwahtorr, 8 der ei 
basso Relievo. ganz und halb erhabene nen Reſt ſchuldig bleibt, ein Neſtaut, 
5 Arbeit, (italiaͤniſch) Relique, ſiehe Relick 
to Relight, tu releit, v. a. von neuem er - Reélish, rel liſch, S. 1) der Geſchmac, 
%4 leuchten. A ein 8 5 
1 * lid 8. 2) das Vermdoͤgen zu ſchmecken, der 
* e relld'- dſchonn , - () unver- Geſchmack. 3) Vergnuͤgen an etwas, 
. letz iche Verbindlichkeit einer Sache, rg: 
1. B der Eidſchwuͤre. 2) die Vereh⸗ Neigung dazu, der Geſchmack woran. 
rung Gottes, die Religion. 3) ein be⸗ 5 das Vermögen, das Schoͤne 1 
ſonderes Syſtem des Glaubens und der aͤßliche zu empfinden, der 4 
Verehrung Gottes, ein Religion. 4) 5) das Vergnuͤgen, welches eine Sache 
Frommigkeit, Go tesfurcht. gewaͤhret, die Annehmlichkeit. 6) der 


Relixiqnist. relid- dſchonniſt, S. 1) eine „ 25 _ 57 


Wt Perſon, welche n ihrer Religion ei- 5; . 

(es : a ö nge einen guten Geſchmack geben, 
F n x — ſich es ſchmackbaft machen. 2) Geſchmack 
7 4 1220 ey ſfen Religion bekennet. an etwas finden , es ſich gefallen laſſen. 
fi | Religious, relid dſchoſſ, adj. 1) zu der to Relich, v. n. 1) ſchmackhaft ſeyn, 
| Religion gehörig, darin gegriindet. a ſchmackhaft ſcheinen. no Meatrelishes 


religtous Book , ein theo'oqrſches , an⸗ 
dachtiges Buch. 2) yotte-fiirchtig, 
fromm, andachtia. . 3) gewiſſenhaft, 
genau 4) in der Roͤmiſchen Kirche, 
zu einem geiſtlichen Orden gehorig, in 
demſelben gerrundet Religious Men, Rélisbable, rel? ſiſchabl', adj, wohlſchme⸗ 
Ordensgeiſilſche. a religious House, ckend, ſchmackhaft. 

ein -Ordenshaus, Kloſter. 5) a reli. Rélishableneſs, 5. Wohlgeſchmach, 
ions tlorse, ein Pferd das gfters auf Schmackbaftigkeit. 

die Enie ſaͤllt, oft ſtolnert. 6) a re- Relished, rel“ liſch'd, part. adj. well re- 
ligt eus Pei ter, einer der das Gebot: lished, wohlaeſchmackt, ſchmackhaft; 
du jolt dir kein Bilduiß machen, nicht ingleichen gebilliget, genehm gehalten, 
udertrut. | Geſchmack woran gefunden. 


with me, es will mir nichts ſchmecken. 
2) Vergnuͤgen erwecken, gefallen. 
einen gewiſſen Geſchmack haben, wor 
nach ſchmecken. this relishes of Pedan- 
try, dieſes ſchmeckt nach Pedanterey. 


R 
> —a 
. 


-- " 5 * * 
— —— — — — . 


e 
— 
* 


* 


-- 
- - * 
* Fx ” * 2 * r 


* 


Ly 
= 


r 8 


Re- 


* * 22 
as 


= 
SS 
— 


„ 


7 
* 


wache abloſen. 5) Beſchwerden abhel- Relinquished, part. adj. verlaſſen, uber; - 


Relighing 
haftma 
woran 

tungen 
to Relist, 
die Liſt 
ſchreibe 
N. listed. | 
to Reliye 
wieder 
leben, 
wohn 
u Relöve 
aͤußern 
Reloved, 
Relts, rel 
Reliicent , 
glanzer 
ſichtig. 
to Reluct 
ſich wil 
Reluctanc 
R-lucranc 
Wider 
(mit to 
with R. 
willen. 
Reluctant 
willen 
willig, 
Reluctant 
eine w 
Reluctant 
Widerr 
to Relüctt 
ſtreben 
Relucr, 
Relucraric 
derſetzu 
neigun 
to Relùm 
zuͤnden 
ten. 
to R lum 
neuem 
to R. ly 6 
verlaſſ 
upon, 
auf m. 
upon, 
Verla 
worau 
to Remi 
thun 
slüft f 
uͤbrig 
dacht 
etwas 
that 1 
auf d 
boret 


Rel 


Relishing. rel': liſching, S. das Schmack⸗ 
haftmachen; ingleichen das Geſchmack 
woran finden; feruer ſiehe die Bedeu⸗ 
tungen von dem Yerbo ro Relish. 

to Relist, tu reliſt', v. a von neuem in 
die Liſte eintragen, von neuem eins 
ſchreiben. al 

N. listed. part. von neuem eingeſchrieben 2c, 

to Reliye or to R:liven, tu reliww'n, v. n. 
wieder lebendig machen, wieder auf 
leben, von neuem leben, (ſehr un⸗ 
8 g : 

to Rel6ve, tu reſoww', v. a. Gegenliebe 
aͤußern, wieder lieben. | 

Relöved, wieder geliebt, liebte wieder. 

Relts, relts, 8. Meergras, Riethgras. 

kelucent, reliu“ ſent, adj. leuchtend, 
glaͤnzend, durchſcheinend oder durch⸗ 
ſichtig. 3 

to Reluct, tu relockt', v. n, widerſtreben, 

ſich widerſetzen. f | 

Reluctance, relo@': tans, US. das Wider- 

R:Jucrancy, relock? tanſi, ( ſtreben , der 
Widerſtand, Widerwille > Abſchen, 
(mit to oder against vor der Sache.) 
with Reluctance, ungern, mit Widers 


willen. 

Reluctant, rtlock taͤnt, adj mit Wider: 
willen handelnd, widerſtrebend, wider⸗ 
willig, ungern. 3 

Reluctantly, adv. mit Widerwillen, auf 
eine widerwillige, widerſtrebende Art. 

Reluctentneſs, 8 das Widerſtreben, der 
Widerwille; wie Kelucrance, 

to Reliicrare . tu reſo 7 tabt, v. n, widers 
my Widerwillen äußern; wie to 

eluct. 

Reluctation , relocktaͤh' ſch'n, S. die Wi⸗ 
derſetzung, der Widerwille, die Ab— 
neigung. 

to Relùme, tu réliuhm', v. a. wieder an⸗ 
zuͤnden, von neuem anzuͤnden, erleuch⸗ 
3 

o Relùmine, tu reliu“ min, v. a. von 
neuem erleuchten, wieder erleuchten. 

toRly, tu relei', v. n. ſich auf, etwas 
verlaſſen, (mit on.) rely'd or relied 
upon, worauf man ſich verlaͤßt, wor⸗ 
auf man ein Vertrauen ſetzt. Relying 
upon, ſich auf etwas verlaſſend, das 
Verlaſſen auf etwas, das Vertrauen 
worauf, die Zuverſicht. 

to Remiin, tu remahn\, v. n. 1) noch zu 
thun uͤbrig ſeyn. it remains that 1 
Shift for wyself, es bleibt mir nichts 


uͤbrig, als daß ich auf mich ſelbſt be⸗ 


dacht bin. 2) zuruͤckbleiben. 3) auf 
etwas beruhen. it remains upon those, 
that I have ir from, i< beziehe mich 
auf diejenigen, von welchen ich es ge⸗ 
horet habe. 4) uͤbrig ſeyn, uͤbrig blei⸗ 
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Remanding, remand"? ing | 
ruͤckfordern, qa; en, das Wie⸗ 


 Remirkableneſs, 8. 


Remärking, remark”; ing, 8. das Bemers 
— 


— 
x 


Rem 


ben, 5) verbleiben , beharren. 1 re- 
main Sir! ich verbleibe, mein err! 
Remin, remahn', S. 1) der Ueberreſt, 
das Ueberbleibſel, (gewohnlich im 
Plural Remains.) 2) der Leichnam 


eines Verſtorbenen; auch the Remains 


im Plural. 3) der Aufenthalt, die 
Wohnung, (ſelten in dieſer Bedeutung.) 
Remader, remahn': dorr, adi. tibrigy 
dbrig geblieben, uͤbrig zu thun, ruͤck⸗ 


ellig. 

Remginder, S. 1) was uͤbrig geblieben iſt, 

der Ueberreſt, Reſt, das Uebleibſel. 2) 
der Leichnam eines Verſtorbenen, ſein 
Ueberreſt. 


Remaining, remaͤhn“ ing, S. et part. das 


Ueberbleiben; uͤberbleibend. 


Remains, remähns', S plur. noch tibrige 


Sache, Ueberbleibſel. 


to Remake, tu remähk', v. a. von neuem 


machen, erneuern. 


to Remancipate, tu reminn': ſipaͤht, v. a. 


wieder zum Sclaven machen; inglei⸗ 
Gen dem Verkaufer wieder zu faufen 
geben. 


to Remand, tu remind}, v. a. 1) zuruͤck⸗ 


berufen, zuruͤckfordern. 2) wieder⸗ 
kommen laſſen. 3) zuruͤckſchicken, wie⸗ 
der zuſchicken. 


Remanded, remand": ed, part. adj. zu⸗ 


ruͤckberufen, zuruͤckgefordert 2c. 


derkommenlaſſen, das Zuruͤckſchicken; 
als Partie. wieder zuruͤckfordernd 2c. 


Remanent , rem maͤnent, S. der uͤbrige 


Theil , der Ueberreſt; auch Remnant. 


Remärk, remark}; S. 1) eine Anmerkung. 


2) das Anſehen, die Wuͤrde. 


to Remirk, tu remaͤrk', v. a. 1) bemer⸗ 


ken, anmerken, wahrnehmen, beob⸗ 
achten. 2) kenntlich machen, unter⸗ 
ſcheiden, (dieſe Bedeutung iſt ver⸗ 


altet. ; 
Remirkable, remark; aͤbl', adj. 1) merk⸗ 


wuͤrdig, bemerkenswerth, der Achtung 
wuͤrdig. 2) kenntlich, merklich. 
N Merkwuͤrdigkeit, 


Merklichkeit, die Wuͤrdigkeit der Be⸗ 
obachtung. | 


Remdrkably, adv. auf eine merfwurdige 


merkliche Art. 


Remärked, remaͤrk'd', part, adj. auges 


merkt, bemerkt, wahrgenommen. 


Remärker, remaͤrk' drr, S. 1) eine Pers 


ſon, welche etwas bemerket, beobach⸗ 

tet. 2) derjenige, welcher Anmerkun⸗ 

gen zu einem Buche macht. 3) in der 
agerey, derjenige Falke, welcher das 
ebhuhn findet. | | 


S. das Zu⸗ 
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ken, Anmerken, Beobachten, Wahr- 
nehmen. ä 
Remedable, remih's diaͤbl', adj. dem noch 
abgeholfen werden kann, der Abhel⸗ 
fung, der Vermittelung fähig. 
Remediablenels , S. der abzuhelfende Zu⸗ 
ſtand, heilbarer Zuſtand. "hg 
Remediate , remih's diät, adj. heilſam, 
In habend, ein Heilmittel ha⸗ 
end, ein Heilmittel abgebend. 
|  Reme-vileſs rem”. medileß, ad) dem nicht 
«bzuhelfen iſt, unheilbar, unwieder⸗ 
bringlich. the remedileſs Neceſsity, 
die unumgaͤngliche Nothwendigkeit. 
Remedileis'eſs S. Unheilbarkeit, un⸗ 
heilbarer Zuſtand , Unumganglichkeit. 
emedy, rem“ medi, S. 1) eine Arzuey, 
ein Arzneymittel 2) die Erleichte⸗ 
- Tung eines Uebels, die Linderung, 


1 


Heilung. past Remedy, dem nicht 
mehr za helfen iſt, unheilbar. 3) ein 
Mittel gegen ein Uebel, ein Gegen⸗ 


mittel, Huͤlfsmittel, Huͤlfe, (mit for, 
auch mit to und against.) 4) die Er⸗ 
ſetzung eines erlittenen Schadens. 5) 
gerichtlicher Anſpruch um Erſatz. 

to Remedy, tu rem“ medi, v. a. die Ge⸗ 
ſundheit wieder herſtellen, heilen, ei— 
nem Uebel abhelfen, ſteuern. to re- 
medy one's Grief, ſeinen Kummer 
lindern. | e 

R. medying, rem“ mediing, S. die Ab- 
helfung, Heilung, das Abhelfen; als 
part abhelfend 1e. 

to Remdlr, tu remelt', v. a. von neuem 
ſchmelzen, umſchmelzen. 

to Remember, tu rememm” boͤrr, v. a. 
1) einer Sache eingedenk ſeyn, daran 


2) ſich an etwas erinnern, ſich dar⸗ 
auf beſinnen. 3) einer Perſon einge⸗ 
denk ſeyn, 4) jemanden an etwas er⸗ 
innern. $5) remember me to her, em— 
pfeblen Sie mich ihr; auch ſagt man 


im Engliſchen: my Service - my Re- 
* spects to her. 6) Remember Parson 
15 Melham, trinkt herum, herumgetrun— 


. en,. : 

Rememberer , rememmꝰ bbrrorr, S. eine 
Perſon, welche ſich an etwas erinnert, 
einer Sache eingedenk iſt. | 

Remembering , rememm” boͤrring, S. das 
Erinnern, die Erinnerung. 

Remembrance, rememm”: brans, S. 1) das 
Andenken an eine Sache, das Gedacht 
niß. 2) die Erinnerung. to call to 
Reinembrance, an etwas erinnern, 

wieder an etwas gedenken. to come 
to Remembrance. in den Sinn kom⸗ 

men. to put in Remembrance, an et⸗ 
was erinnern. 3) eine Nachricht, ei⸗ 
ne Urkunde. J) ein Denkmal. in Re- 
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. -Reminiscency , reminis“ ſenſi, 


gedenken, ſie nicht vergeſſen haben. 


Rem 
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membrance of — zum Denkmal — 
5) ein Zeichen zur iedererinnerung, 
— — 8 
a Remembrance - Book, S. ein 
buch, Memorial, Journal. youn 
Remembraacer, rememm”: brinſbre, 5, 
1) eine Perſon, welche an etwas ec; 
innert, ein Erinnerer, der in Anden⸗ 
ken bringt. 2) ein Secretair in der 
koͤniglichen Schatzkammer. 
Remémbred, rememm' bord , part, adj, 
deſſen man ſich erinnert eingedenk. 


1 beg to me remembered, ich bitte mich 


zu empfehlen; auch ich bitte meiner 
eingedenk zu ſeyn. a 

Remembring , rememm' bring, 8 et pan 
das Erinnern, das Eingedenkſeyn; das 
Empfehlen; erinnernd. 

to R:mercie or Remercy, tu remerr” 
v. a, danken, (ietzt veraltet.) 

to Remigrare, tu remm' igraht, . n, 
wieder zuruͤckkehren, wieder zurück 

1 * 
emigration, remmigrah's ſch'n, S. die 
Ruͤckkehr, Ruͤckwanderung. 

to Remind tu remeind', v. a. wieder zu 
Gemuͤthe fuͤhren, an etwas erinnern. 
Age reminds us of our Mortality, das 
Alter erinnert uns an unſere Sterh: 
lichkeit. | 

Reminded, part. adj. wieder an etwas 
erinnert. F 

Reminding, remeind': ing, S. das Erin, 
nern, die E inucrung. 

Reminiscence, reminis': ſens, d S. das 

Beſin⸗ 


nen an etwas, die Erinnerung / die 
Sammlung des Gemuͤthes, der 6&/ 
danken. : 
Reminiscential . reminis\enn' {all ; dj 
zur Erinnerung gehoͤrig, erinnernd, 
Remiſs, remiß, adj. 1) in der innnem 
Staͤrke nachlaſſend, trage. 2) nicht 
geſpanut, ſchlaff. 3) nachlaͤſſig/ ſory 


os. 
Remiſsible, remis“ ſibl', adj. was erlaſen 
oder vergeben werden kann, verzeih⸗ 
lich erlaͤßlich. f 
Remiſsion , remiſch“ bnn , S. 1) die Av 
nahme der Spaununa z+ inaleichen der 
innern Staͤrke. the Remiſsion of the 
Mind, die Erſchlaffung ' Traͤgbeit des 
Geiſtes. the Remiſsion of the Rigout, 
die Milderung der Strenge. 2) das 
Abſtehen von einem Rechte, die Ents 
ſagung, der Verzicht. 3) die Vergs 
bung / Verzeihung. | 
Remiſsly, remiſs li, adv. x) nicht ge⸗ 
ſpannt, nicht mehr ſo heftig, ſchlaff 
nachlaſſend. 2) nachlaſſig / ſorglos / 


unachtſamer Weiſe. 
1) das Nach⸗ 
llaſſen, 


— 


Remiſsneſs , remiß⸗ neß, 8. 


— 


lafſen - 
Abnahme 
loſigkeit. 
to Remit, 
machen, 
te verurſ\ 
dern. 10 
Strafe er 
hen, to r 
ſeinem Re 
in jemand 
manden 
ſpruche 
2 wieder 
enden, e 
of Lading 
9) wieder 
ſeen 4 w 
Liberty, 
to Remit , \ 
nerer S. 
when oun 
Leidenſch. 
Remitment 
altete, u 
Ueberma 
3) die ul 
Erlaß. 
Remitrable, 
ſen werd 
milsible. 
Remittance 
bermachu 
einem en 
achte 6 


emittan 


fernerer 
nant, 
blieben, 
— 
erreſt, 
Remdlten, 
to Reme 
umgeſchr 
6nsrrar 
rdmiſche 
in die ec 
und geze 
RemG6nstra: 


Zelgen, 


Rem 


Fen, die Erſchlaffung, Traͤgheit, 
— 2) die Nachlaſſigkeit, Sorgs 


oſigkeit. 5 
. tu remitt, v. 2. 1) gelinder 
machen, die Abnahme der innern Stirs 
ke verurſachen, verringern; auch mil⸗ 
dern. to remit the Punishment, die 
Strafe erlaſſen. 3) vergeben, verzei— 
en, to remit Sins Faults etc. 4) von 
ſeinem Rechte abſtehen. 5) uͤbergeben, 
in jemandes Hande uͤbergeben. 6) je⸗ 
manden anheimſtellen, ſeinem Aus⸗ 
ſpruche - ſeiner Verfugung uͤberlaͤſſen. 
) wieder in Verhaft bringen. 8) uͤber⸗ 
wy einſenden, to remit the Bill 
of Lading, den Frachtzettel einſchicken. 
9) wieder in den vorigen Zuſtand vers 
ſetzen, wieder herſtellen. ro remit to 
Liberty, wieder in Freyheit ſetzen. 
to Remit, v. n. an Spannung, an in⸗ 
nerer Starke nachlaſſen, abnehmen. 
when our Paſsions remit, wenn unſere 
keidenſchaften ſchwaͤcher werden. 
Kemitment, remitt“ ment, 8 1) der ver⸗ 


altete, wiederholte Verhaft. 2) die 
Uebermachung einer Summe Geldes. 
3) die ubermachte Summe. 4) der 


rlaß. 

Remitrable, remit“ taͤbl', adj. was erlaſ⸗ 
ſen werden kann, verzeihlich; wie Re- 
milsible. 

Remittance, remit's tins, 8 1) die Ue⸗ 
bermachung einer Summe Geldes nach 
einem entfernten Orte. 2) die uͤber⸗ 

achte Summe Geldes; eigentlich ® 
emittance of Money. 

Remitted, remit”: ted, part. adj. erlaſſen, 
— in fernerer Bedeutung das Ver 

um. 

Remitter, remit“ torr, 8 1) derjenige, 
welcher eine Summe Geldes oder einen 
Wechſel uͤbermacht, der Einſender, 
der Remittent. 2) in den Rechten der⸗ 
jenige, welcher nach dem Verluſt ſei— 
nes neuen Titels oder Rechtes den al⸗ 
ten wieder bekommt. 

Renitting,, remit”; ting S. das Erlaſſen, 
die Ueberlaſſung, Ueberſendung, in 

fernerer Bedeutung ſiehe to Remit. 

Remnant, remm“ nänt, adj. uͤbrig ge⸗ 
blieben, uͤbrig gelaſſen ruͤckſtellig. 

lemnant, S. das Ueberbleibſel, der Ues 
berreſt, der Ruͤckſtand. . 

olten, remohl'; t'n, das Partie. von 
to Remelt, von neuem geſchmolzen, 
umgeſchmolzen. f 

6nsrrance, remann 7 ſtraͤns, 8. in der 
roͤmiſchen Kirche das Behaͤltniß, wor⸗ 
in die eonſecrirte Hoſtie aufbewahret 
und gezeiget wird, die Monſtranz. 
em6nstrance. remann”: ſtrans, 8. I) das 
Zeigen, Weiſen, (in dieſer Bedeutung 


| 
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veraltet.) 2) nachdruͤckliche Vorſtel⸗ 
lung, Ermahnung, Warnung, Erin- 
nerung. 8 & 

Rem6ns:rrant, remann': ſtrant , S. 1) der 
eine Vorſtellung thut. 2) ein Arme⸗ 
nianer in Holland, ein Remonſtrant. 

Re mönstrant, adj verſtellend, erinnernd. 

to Rem6nsrate, tu remann' ſtraͤht, v. a. 
et v. n. nachdruͤcklich vorſtellen, zu Ge⸗ 

muͤthe fuͤhren, Gruͤnde zeigen oder an⸗ 
führen. f 

te Remoor, tu remuhr', v. a. aufs neue 
ankern, oder vor Anker gehen, ſiehe 
to Moor. p 

Remora , remm ora, S. 1) ein Hinders 
niß, Aufenthalt. 2) ein gewiſſes In⸗ 
ſtrument der Wundaͤrzte. 3) der Name 
einer Art Seeſiſche, welche ſich h->nfig 
an die Schiffe zu hangen, und ſolche 
in ihrem Laufe zu hindern pflegen, 
der Schiffhalter (auch Remiligio, der 
Saugfiſch.) 3 | 

to REmorare, tu remm - oraht, v. a. hins 
dern, aufhalten, bemmen. | 

Remörse, remahrs', S. 1) die peinliche 
Empfindung der Schuld, Gewiſſens⸗ 
biſſe, Gewiſſensangſt, das beiſſende, 
nagende Gewiſſen. 2) Mitleiden , Er⸗ 
barmung, Zaͤrtlichkeit. 

Remorseful , remahrs' full, adj. x) mit⸗ 
leidig, barmherzig. 2) Gewiſſensbiſſe 
verurſachend, nagend. 

Remörselefs, remahrs“ leß, adj. keine 
Gewiſſensbiſſe empfindend, reulos. 2) 
grauſam, unbarmherzig, hartherzig. 

Remote, remoht', adj. 1) entlegen, ab- 
gelegen, entfernt. 2) keine Verbin⸗ 
dung, Verwandſchaft mit etwas ha⸗ 
bend, fremd, entfernt. the remotest 
Cause, die entfernteſte Urſache. 

Remdtely. adv. auf eine abgelegene, ent⸗ 

fernte Art, in der Entfernung. 


Remdteneſs, S. die Angelegenheit, Ent⸗ 
fernung, Entlegenheit. 

Remdtion, remoh' ſch'n, S. 1) die Ents 
fernung, das Beyſeitſchaffen, der Zu⸗ 
ſtand, da man in eine Entfernung ge⸗ 
bracht wird. 2) der Zuſtand, da etwas 
abgelegen, entfernt iſt, die Entlegen⸗ 
heit, der weite Abſtand. 

Removable, \ remuhw'; abl?, adj. et adv. 

9 faͤhig yeggethan , ents 
fernt zu werden, 

Removal or Remouveal, remubhw*; all; S. 
9 die Wegſchaffung, Wegſetzung, 

ntfernung eines Dinges. 2) die Ver- 

treibung, the, Removal of a Disease, 
die Vertreibung, Hebung einer Krank 
heit. 3) die Abſetzung von einem Amte. 
4) die Veraͤnderung ſeiner Wohuntza, 

das Ausziehen. 5) der Zuſtand, da 
: wi 


Rem 


was weggeſchaffet, entfernt, abgeſe⸗ 
et wird. 
emòve, tu remuhw', v. a, 1) von 
ſeiner Stelle wegthun, wegſchaffen, 
wegſetzen. to remove a Court, ein 
Gericht wo anders hin verlegen. 2) 
an einen entfernten Ort bringen, ent⸗ 
fernen. 3) jemanden von ſeinem Amte 
abſetzen. 4) jemanden aus dem Wege 
raumen, ihn um das Leben bringen. 
to Remove, v. n. 1) ſeinen Ort verans 
dern, ſich wegbegeben, einen Ort ver⸗ 
laſſen. 2) ſeine Wohnung verandern, 
ausziehen. 
Remove, 8 1) die Veraͤnderung des Orts. 
2) die Reiſe, Abreiſe. 3) der Zuſtand, 
da etwas dem Orte nach verandert, 
verſetzt, an einen andern Ort gebracht 
oder verlegt wird. 4) die Verſetzung 
von ſeinem Orte, die Vertreibung, 
Abſetzung, Verlegung. to give one a 
Remove, einen zuruͤckſtoßen, ihn ver⸗ 
gen, auch ihn abſetzen. of difficult 
Remove, ſchwer zu vertreiben. 5) eine 
kleine Entfernung. 6) ein Grad in der 
Verwandſchaft. He is my Cousin one 
Remove, wir ſind Andergeſchwiſter⸗ 
kinder. 7) Die Verwechſeſung, Um⸗ 
tauſchung, beſonders der Hufeiſen ei- 
nes Pferdes. 8) ein Gericht, welches 
vom Tiſch abgetragen wird, dagegen 
andere ſtehen bleiben. 90 Remove be⸗ 
deutet auch einen Zug im Schach ⸗ oder 
Damenſpiel. 
Removed, remuhw' d'; part. adj, entfer⸗ 
net, weggethan, abgeſoudert von an⸗ 
dern, abgeſetzt; ſiehe in ferneren Be 
deutungen das Verbum. 
Removedneſs, S. der Zuſtand, da et⸗ 
was entfernt iſt, dis Entfernung, Ent 
legenheit ; : 
Remover, remuhw's orr, S. eine Perſon, 
welche wegſchaft, entfernet, abſetzt, 
aus dem Wege raͤumt; ſiehe ferner 
die Bedeutungen von to Remove. 
Remòving, remuhw' ing, S. das * 
thun, Wegſchaffen, Entfernen, Abs 
ſetzen, aus dem Wege raͤumen, und 
ferner ſiehe die Bedeutungen von to 
Remove, wovon es zugleich das Part. 
act, iſt} als entfernend, vorlegend, 
raumend ꝛc. 
to Rem6unt, ta remaunt', v. n. 1) wie⸗ 
der aufſteigen, wieder in die Höhe 
ſteigen. 2) wieder zu Pferde ſteigen, 
wieder aufſitzen. 


chen, wieder mit Pferden verſehen. 
Remòunted, remaunt': ed, part, adj. wie⸗ 
der aufgeſetzt, aufgerichtet, wieder bes 
ritten gemacht ꝛc. 
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to RemGunt, v. a. wieder beritten ma⸗ 


f 7 


Ren 


ger Thanks 
theilen, let} 
angeben (al 


Remanerable, remiu's neraͤbl', ad; 
belohut, vergoſten zu we 

to Remunerate, tu remiu'; neraht, 

I — vergelten. 8 
emunerated, remiu nerd Amit gewiſſer 

n eqns belohnet. Ned) ret 32 55 
emunetation, remiuneraͤh' ſch'n, 8 110 ubergebe! 
Belohnung, — o 2 — te 

Remunerative, remiu' neratiww, 4 
belohnend, geubt im Belohney, 

to Remurmur, tu remorr': mor, v 
ein Grauſch wiederhallen laſen in 6 

Gf eu rauhen Tone Wiederhohlen, 

emurimur, v. n. rauf f 
hallen. * 9 

Rea , ſiehe Ran. 

Renal, rehu '“ all, adj. zu den Ninn zy 
hoͤrig. 

Renard, ren“ naͤrd, S. der Name i 
Fuchſe? in der Fabel, Reineke. 

Renascence, renas ſens, ( S. with 

Renãscency, renas' ſenſi, > holte he 
burt, Wiedergeburt, wiederhohlk 
Eutſtehung, Erneuerung. 

Renäscent, renas ſent, adj. wieder wat 
ſend , ſich wieder erneuernd, neu ho 
vorkommend. 

Renäscible, rens“ ſibl', adj fähig wif 
der zu wachſen, wieder hervorgebruch 
wieder erneuert zu werden. 

Renascibility , renasſibill“ iti, (8. k 

Renagciblenels', renas': ſibl'neß, e 
keit oder Moͤglichkeit wieder zu wal 
ſen, wieder erneuert zu werden. 

to Renävigate, tu renaͤw“ wigaht, 5.4 
wieder beſchiffen. 

Rencò unter, rennkaun' torr, S. 1) das 
ſtoßen zweyer Korper an einauder, kt 
Stoß. 2) ein Gefecht. 3) ein zufills 
ges Duell, ein Rencontre, ein zufab 
liges, vorher nicht vorbereitetes 6 
fecht, ein Scharmützel. 4) ein I 
fall, eine Begebenheit. 

to RencGunter, tu rennfayn's törr/ ut 
1) auf 7 2) von uno 
fahr auf ſeinen Feind treffen oder ſe⸗ 

ßen. 3) fechten, ſowohl im Zweykus 
pfe als in einem Scharmuͤtzel. 3 

to Rend, tu rend, v. a. (hat im Prin 
und Partic. Rent), x) zerreiſſen, # 
brechen. He rent a Lion, as he woul 
have rent a Kid, er zerriß einen 
wen, wie er ein Lamm zerriſſen le 
ben wuͤrde. 2) reiſſen. 3) durch las 
nigkeit zertrennen, zerreiſſen. 

Render, rend brr , S. eine Perſon, me 
che etmas zerreiſſet, trennt, del 
verdirbt. 


geben. 8) tu 
ziehen (beyn 
der, S. die 
indering. re! 
_—_—_ 
ſegen (in ei 
Uuchen (6 
ellen > Die 
fern | Ueber 
Thanks, ein 
dez voùs, 
tenndiwuh', 
ſammenkunf 
lung beſtim 
platz. 
) Rendezvous 
einem beſti 
kommen, ſi 
indible, ren 
gegeben, we 
dere Sprach; 
und ferner \| 
to Render 
* dition, ren 
dung, lebe 
Pndring, ſiel 
nds, rends', 
fen eines S. 
negade, ren 
negido, ren 
jt einer irr 
jur Tuͤrkiſch 
at, ein Al 
ue, 2) der; 
de Ubergehet 


neuert zu w. 
al, renit 
das Erneuer 


\ 


lewed , ren 
newer, reniu 
to Render, tu rend“ örr, v. a, 1) be erneuert 
ruͤckgeben, wiedergeben, wieder Fewing, r 
ſtatten (gemeiniglich mit beck) In; die Er 
vergelten, to render evil for $* enuency, re 
o \ 


Ren 


zutes mit Boͤſem vergelten. to ren-- 
jo Thanks, danken. 3) geben, cr? 
theilen, leiſten als Dienſte leiſten ꝛc.; 
angeben (als Grunde, Urſachen.) 4) 
„ pen zlnit gewiſſen Eigeuſchaften verſehen, 
machen. 5) darſtellen. 6) uͤberſetzen. 
bn, S 1) uͤbergeben, uͤberliefern. to render 
2 kk person to one, ſich jemanden uber? 
ww, ag} geden. 8) tünchen, mit Tunche uber 
nen. ziehen (beym Bau.) 
1 Per, S. die Ergebang, die Uebergabe. 
ae edering, rend orring, 5 das Geben, 
Viedergeben, Ertheilen, das Ueber⸗ 
ſegen (in eine andere Sprache), das 
Tinhen (beym Bauen), das Dar 
ſellen, Dienſte leiſten, das Ueberlie⸗ 
ſern, Uebergeben. a Rendering of 
Thanks, eine Dankſagung. 
ndezvous', — auch nur 
renudiwuh*, S. 1) eine beſtimmte Zu⸗ 
ſammentunft. 2) ein zur Verſamm⸗ 
lng beſtimmter Platz, ein Sammel⸗ 
platz. 
— tu renndiwuh', v. n. an 
einem beſtimmten Orte zuſammen 
kommen, ſich daſelbſt verſammeln. 
indible, renn dibl', adj was wieder 
gegeben, was uͤbergeben, was in an⸗ 
dere Sprachen uͤberſetzt werden kann, 
und ferner ſiehe die Bedeutungen von 
to Rendet 
ndicion, renndiſch“ dun, S. die Erge⸗ 
dung, Uebergabe. 
Pindring, ſiehe Rendering. 
nds, rends', S. plur. Fugen der Plan⸗ 
len eines Schiffes, ſiehe Seams. 
negade, ren nigahd, (8. 1) derjeni⸗ 
negudo, rennigah's do, ? ge, welcher 
ju einer irrigen Religion, beſouders 
pr Tuͤrkiſchen uͤbergehet, ein Rene⸗ 
at, ein Abtruͤnniger, ein Mamme⸗ 
ucke. 2) derjenige, welcher zum Fein⸗ 
de uͤbergehet, ein Ueberlaͤufer. 


adj, fi 
en, \ 
aht, v, 


holte ge 
ederhobll 


eder wah 
nen hoh 


fahig wis 
rgebradh 


S. it, 
„L 
zu wach 
den. 


I) das d 
auder, der 
in zufall 
ein zufab 
itetes g 
ein Yi 


tering, ſiehe Rennet. 

Pkenew, tu reniu', v. a. x) erneuern, 

in den vorigen Zuſtand wieder herſtel⸗ 
) wiederhohlen. 3) von neuem 

anfangen. 4) in ein neues Leben ver⸗ 
einen 5 J wandeln. 

rriſſen e ede wable, reniu's aͤbl' adj. faͤhig er⸗ 

urch lan zeuert zu werden. 

n. al, reniu'; all , 8. die Erneuerung, 

rſon, 08] das Erneuern. ; 

t, teſanewed, reniu'd', part. adj. erneuert. 

newer, reniu' oͤrr, S. eine Perſon, wel⸗ 

a, 1) 5 & erneuert, ein Erneuerer. 

wieder Aenewing, reuiu'“ ing, S. das Erneu⸗ 


pack.) ern, die Erneuerung. 
for $0 


enuency, renei' tenſi, dieſes nach She- 


\ 
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ee tu renigk', v. a. 1) nicht ein 
gſtehen wollen, laugnen. 2) verlaug- 
nen , 


Ren 


ridan und Walker, Johnson gibt die 


Ausſprache ren nitanſt an, S. der 
Widerſtand in feſten Korpern, wenn 
ſte wogegen druͤcken, oder gegen ein⸗ 
ander geſtoßen werden, der Gegen⸗ 
druck. 

Renirent or Renitent, 
ren“ nitent, aj, 
widerſtehend. 


reneiꝰ tent oder 
entgegendruͤckend, 


Renner, ren nit, S. ein Kaͤſelab, um 


die Milch 
Runnet. 

Renner, Renering, ren nit, rennet”; 
ting, eine Reinette, ein Goldapfel. 

to Renovate, tu ren“ nowäht, v. a, wie⸗ 
der neu machen, erneuern. 

Renòvation, renuowah': ſch'n, S. die Er 
neuerung; Renovirung, das Erneu⸗ 
ern. ö 

to Ren6unce, tu renauns“, v. a. 1) vers 
leugnen, nicht durch die That bewei⸗ 
ſen. 2) einer Sache entſagen, ſich der⸗ 
ſelben begeben, Verzicht darauf lei⸗ 
ſten. 3) im Kartenſpiele, eine Farbe 
ablegen, ſie weglegen, Farbe verleu 
nen, als ein v. n. eine Entſagung öf⸗ 
fentlich bekannt machen, oͤffentlich 
verleugnen (mit 10) 

Ren6unced , renaunſ'dꝰ, part. adj. aufge⸗ 
geben, aufgekuͤndiget, verleugnet, 
entſaget. 

Renõunce ment, renauns“ ment, ( S. die 

Ren6uncing , renauns“ ing, Ver⸗ 
leugnung, Entſagung, der Verzicht. 

Ren6wn. renaun'. S. der Ruhm, Ruf, 


gerinnen zu machen, ſiehe 


aute Name, ein ausgebreiteter Ruhm. 


to Renown, tu renaun', v. a. beruͤhmt 
— in Ruf bringen, in Anſehen 
etzen. 

Renowned, renaun'dꝰ, part. adj, beruͤhmt, 
in gutem Ruf, in hohem Anſehen. 

Ren6wnedly, renaun': edli, adv. auf eine 
beruͤhmte Art. to act renownedly, ſich 
beruͤhmt machen. 

Ren6wnedneſs, renaun'“ edneß, 8. die 
Beruͤhmtheit, beruͤhmte Eigenſchaft. 
Rent, rent, S. . ein Bruch, Riß, eine 
Spalte, Kluft. 2) ein moraliſcher 

Riß, eine Trennung, Spaltung. 


— 


to Rent, tu rent, v. 2. reiſſen, zerreiſ⸗ 


ſen. 

to Rent, v. n. ſchreyen, laͤrmen, wofuͤr 
jetzt Rant ublicher iſt. | 

Rent, rent, S. 1) jabrliches Einkom⸗ 
men an Geld, Zins, Zinſen. 2) Geld, 
welches man jahrlich fuͤr den Genuß 
einer Sache gibt, Zinſen, Zins. 
House- Rent, Hauszins. Dry - Rent, 
trockene Zinſen, welche au Getreide 
oder Fruͤchten gegeben werden. 

ro Rent, tu rent, v. a. 1) gegen = 

| zah⸗ 


Ren 


zahlung eines Zinſes beſitzen. 2) gegen 
einen Zins miethen. 3) gegen einen Zins 

uberlaſſen, vermiethen. 4) mit jahr- 
lichen Einkuͤnften verſehen. 

Renrable , rent abl, adj fahig gegen 
Sins uͤberlaſſen zu werden, das man 
vermicthen oder miethen kann. 

Renral. rent“ aff, S. ein Verzeichniß der 
Zinſen, das Zins buch, Zinsregiſter. 

Rent - charge, rent' tſchardſch, 8. der 
Renter, rennt oͤrr, S. der ein Grund⸗ 

| u> gegen einen jahrlichen Zins be- 
ſitzet, der Zinsmann, Miethmann, 
Pa Ster. F 

to Reiter, tu rent orr, v. a. mit vers 
borgenen Stichen nahen, eine blinde 
Naht machen, renteriren. 

Rentering . reut' ͤͤrring, S. das Naͤhen 
mit verborgenen Stichen, die blinde 
Naht, Renterirnaht. A 
Renter - warden, rent” orr - wahr' dn; 

S. der Rentmeiſter. - ; 

Rent - roll rent“ rohl, S. ein Zinsbuch, 
wie Rentsl. 

Rent - sétvice, 
HFrundzins. f 

Réut - Stock rent / ſtack, S. trockne Zin⸗ 
ſen, wie Dry-Rent, ſiche dieſes bey 
Rent 

to Renverse, 
— zu unterſt kehren, ſtuͤrzen, um⸗ 

ehren. 

Renversed, reunwerſ'd', part. adj. um⸗ 
gekehrt, umgeſtuͤrzt, das oberſte zu 
unterſt gekehrt. ; : 

to Renũmerate, tu renin; meraht , v. a. 

noch einmal zahlen, von neuem zaͤhlen. 

Renunciarion , rinonſchiah's ſch'n, S. die 
Exitſagung  Yegebung einer Sache, 
Verlaugnung, wie Renouncement. 

Renuncle, renong kl', S. Hahnenfuß. 
(eine Pflanze.) 

to Re- obtain, tu riabtahn\, v. a. von 
neuem erlangen, wieder bekommen. 
Reobtai ned, ein Prater. et Partie. 

to Re - ordain, tu riardahn', v. 2 1) von 
neuem verordnen. 2) einen Geiſtli⸗ 
chen von neuem einweihen oder ordi⸗ 
niren. E f 

Reordinarion, riardinah's ſch'n, S. die 
wiederhohlte Einweihung. 

= TPP ; S. eine Frau pon gutem 

u 


to Repicify, tu repas'“ ſifei , v. a. von 
neuem beſaͤuftigen, ſtillen, beruhigen. 

Repàid, repaͤhd', das Partie. von to Re- 
pay fuͤr Repayed, wieder bezahlet, 
uruͤck bezahlet. | 

to Repair, tu repaͤhr v. 2. 1) ausbeſ⸗ 
ſern. 2) Erſatz thun, einen zugefuͤg⸗ 


rent⸗ſer- wis 8. der 


1452 


tu rennwers', v. a. das 


to Repartèe, tu rappartih'; v. * im 


Repartition, repartiſh" oͤnn 4 8. 0 5 


to Repiſs, v. a. x) zurückgehen. 1 


Rep 


ten Schaden verguͤten, erf 
ergaͤnzen, vollzählig machen. 


8 


— 


to Repair, v. n. ſich wohin 
repair to one for a Thing — — Br 
wegen zu einem gehen. aſsed anc 
Repair, S. 1) die Ausbeſſerung, 3) mals die e 
ſag eines Verluſtes, palsable , | 
Repair, S. 1) der Aufenthalt, die F der dartib: 
nung. 2) das Lager eines Ham F wortiver n. 
die Reiſe. 4) das Begeben au e nehmen ka 
Ort, die Dahinverfuͤgung. epasr , repa 
Repdirable, repahr'; abÞ , adj, iin Erfriſchun, 


ausgebeſſert, wieder erſetzt zu mal 2) Speiſe 


Repaired, repahr'd', part. adj. aug past, v 
fect» 1 ferneren Bedeutunge ie Kephst , ef 
o Repair. ä eien / fü 

Repairer, repahr's oͤrr, S. eine eu! 8 are, re 


welche ausbeſſert , 


we alt 
ſtet, entſchadiget. che Erſqq e Unterhaltu 


"Þ t. Wort. 
Repairing , repahr' ing, S. die Ausbch w Repay, ti 


rung, das Verfugen an einen Hr; 
ſtehe in ferneren Bedeutungen 
Verbum to Repair. 


jahlen / zu 
mal bezah 
ten, Tepal 


Repairs, repahrs , S. plur. Ausbeſan] | vergolten. 


gen, Reparaturen. Repayable, 1 


R-pindous, ripaun” dof} , adj. aufn der bezahl 


gebogen, in der Mitte erhaben. J das wieder 


Reparable , rep“ parabl', adj. fahg aw Repay'd or 1 


gebeſſert, wieder erſetzt zu weng. J wieder bez 


Réparably, rep parabli , adv. af Repaying , r 


verbeſſerliche , zu beſſernde — aſs] bezahlen, 
ne erſetzliche Art; auf eine At} u Yergeltun 


der Ausbeſſerung , der Verbeſen lend, belo 
der Wiederherſtellung, des Es Repayment, 1 
fahig iſt. der be zahler 


Reparaàtion, reppdrah': ſch'n, & 1) 2) die wied 


Ausbeſſerung. 2) Erſetzung des Wy Repeal, t1 
ganges, Erganzung. 3) Schaal fen, zuru 
haltung, Erſatz, Genugthuung, [ 2) widerru! 
Wiedererſtattung. 5) Ehrenertlanmſ Repeal, S. 1) 


Rep rative, repar - ratiww, ac j{ Widerrufu⸗ 


hebung, A 
Repaalable « 1 


Schadloshaltung , zum Entſage 
rig, einen Erſatz euthalend, 


Reparative 8. was zur Erginzung W} derrufen zu 


Verluſtes, zum Erſatz einer Beal led, re 
gung gehoret z eine Sache, d fen, aufge! 
Ausbeſſerung, zum Erſatz / zu Noepaliog , ri 
uugthuung dienet. fung, Auf! 


* reppaͤrtih', S. eine gehen Repeat, ty 


heftige, beiſſende) Antwort; W} mal ſagen 

D noch eit 
mal wagen 
| he repeated 
ge Antwort geben; ingleichen u geilen her. 
ſpitze, beiſſende Antwort geben. Repeat, 8. 1. 
ſonders in d 
hohlungs zei 


chen eine ſcharfſinnige Gegenan 
auch wohl Reparty. 


Vertheilung, Eintheilung. 2 


doppelte, wiederhohlte Abtheilung epested, rep 
Repärty, repar\ ti, a 
to Repaſs, tu ripäß', v. n. zuruͤczan gen das Ver 


ſtehe Repart® behlet; tet 
lepèatedly, a 
len, mehrm 
epeater, rep! 


in eine Straße zuruͤckgehen. 


N * repaſs a Way, einen Weg kom⸗ 


u begeben men und wieder zuruͤck gehen. 2) 


einer e mals einen Weg gehen. to have 
1 — and repaised the Seas, noch⸗ 


mals die See durchſchiffet. 


me" pilsable, ripaß abl', adj. faͤhig wie⸗ 
alt, die BY der daruͤber zu gehen oder zu fahren, 
es Haje, portiver man wieder ſeinen Ruͤckweg 
ven au q en kaun. ; 

ng. D 1 repaͤſt', S. 1) eine — 1 oder 
ach, fil Erfriſchung mit Eſſen und Trinken. 
kt zu wif 2) Speiſe, Nahrung. set me some 
ad). auge N past, verschaffe mir etwas zu eſſen. 


Ie Rest, tu repaſt', v. a, mit etwas 
ſpeiſen fuͤttern; auch traͤuken. 

episrure, repas'; tſchur, 8. Bewirthung, 
Unterhaltung. (ein ziemlich veraltetes 


ttunga 


eine 
„Fer 
ort. ; 
die Ausbch e Reply , tu repaͤh', v. a. 1) wieder be⸗ 
einen Ou zahlen, zuruͤck 1 3 2) noch — 
tungen u mal bezahlen. velohnen , vergel⸗ 
— — with Thanks, mit Dank 
vergolten. 


Repayable, rep4h's aͤbl', adj, fahig wie⸗ 


dj. aufn] der bezahlet, vergolten zu werden, 

rhaben, ] das wieder zu bezahlen iſt. 

j. fabig Repay'd or Repà: d, repaͤh'd', part. adj 

t wenn | wieder bezablet, wieder vergolten ze. 

dv. avf M Repdying , repaͤh' ing, S. das Wieder⸗ 

de — ue] bezahlen, die Wiederbezahlung, die 

ne Att, u Vergeltung. als Partic. wieder bezah⸗ 

Verbeſanl lend, belohnend, vergeltend. 

des Eni Repayment, repah' ment, S. 1) das Wie⸗ 
{ derbezahlen , die Wiederbezahlung. 

SAN 2) die wiederbezahlte Sache. 

ing des Ui Repeal, tu repihl', v. a. 1) zuruͤcktu⸗ 


) Schal fen, zuruͤckberufen. (jetzt veraltet.) 


thuung. &. 2) widerrufen, aufheben. . 
enerflannyf Repeal, S. 1) die Zuruͤckberufung. 2) die 
a j Widerrufung, der Widerruf, die Auf- 


ntſage ga debung, Abſchaſfung. A 
d, 3 Repaalable, repihl'; aͤbl', adj 1555 wi⸗ 
nzung eu derrufen zu werden, widerruflich. 


ner Belch Repealed, repihl'd', part. adj. widerru⸗ 
e de t fen, aufgeboben, abgeſchafft. 
% r Miepesling, repihl' ing, S. die Widerru⸗ 
fung, Aufhebung. . 
ne giſhenſe Repeat, tu repiht', v. a. 1) noch eins 
rt ; uu mal ſagen oder thun, wiederholen. 
D noch einmal verſuchen, noch ein⸗ 
nal wagen. 3) herſagen, herleſen. 
| repeated some Lines, er las einige 
Zeilen her. 
eben. Peptar, 8. 1) die Wiederhohluna , be⸗ 
5, 0 WF ſouders in der Muſik, 2) das Wieder⸗ 
4 dbohlungszeichen:: ; 
theiluns tepeated, repih' ted, part. adj. wieder 
part | behlet; ſiehe in ferneren Bedeutun⸗ 
uruͤczzh gen das Verbum. 
, Paredly, adv. zu wiederhohlten Ma⸗ 
en. 07 len, mehrmals, öfter. f 
epeater, repih' toͤrr, 8. 1) derjenige, 


Rep 5 


welcher etwas wiederhoblet, beſon⸗ 
ders der auf Schulen oder Univerſitaͤ⸗ 
ten mit den Studierenden die Vorles 


Rep 


ſungen wiederhohlet, der Repetent. 
2) eine Repetiruhr. 


Repeativg, repiht“ ing, S. das Wieder⸗ 


hohlen, die Wiederhohlung; als Pars 
tic. wiederhohlend. | 
Repeek, repihk, S. ein Neunziger im 


Piquetſpiele. 


to Repèck, tu repihk*, v. a. im Piquet⸗ 
ſpiele einen Neunziger machen. 

to Repel, tu repell', v. a. 1) zurtiftreis 
ben, zuruͤckſchlagen. 2) vertreiben, 
zertheilen, beſonders in der Medicin, 


3) widerlegen. 


ro Repel, v. n. entgegen wirken. the 
repelling Power, te entgegenwirken⸗ 


de Kraft. Es hat Repelled im Partie. 
Repellent, repel: lent, S. eine zuruͤck⸗ 
treibende, zertheilende Arzeney. 
Repeller, repel lorr , S. der Zuruͤcktrei⸗ 
ber, Zuruͤckſtoßer, Vertreiber. 


Repelling, repel: ling, S. das Zuruͤck⸗ 


treiben, Zertheilen. . 

to Repenr, tu repent; v. n. 1) Reue, 
Kummer uber etwas empfinden. 1 
repent of it, es reuet mich, 2) ſeiuen 
Sinn andern, Buße thun. 


to Repent, v. a. 1) bereuen. she repents 


it, ſie bereuet es. 2) Reue verurſa⸗ 
chen, als ein Reciprocum; als it re- 
pented me, repented him, (dieſes find 
jetzt ungewohnliche Redensarten.) auch 
als ein persönliches Reciprocum; it 
repents me, es reuet mich; beſſer 1 re- 


reuete es. 


pent of it. He repented of it, er be⸗ 


Repenrance, repent': aͤns, 8. die Reue, 
Bereuung, die Buße. 

Repentent, repent”; aͤnt, adj. Reue ems 
pfindend, außernd, reuig, in der 
Reue gegruͤndet, bußfertig. | 

to Repeople, tu repth'- pl, v. a. mit 
neuen oder friſchen Einwohnern wies 


der bevoͤlkern. 


Repeopled, repihꝰ peld, part, adj. mit 
riſchem Volke beſetzet, wieder bevoͤl⸗ 


kert. 


Repeopling, ripih': pl'ing, S. die Wie; 


derbevoͤlkerung. 


to Repercuſs, tu reperkoſſ“, v. n zuruͤck⸗ 
ſchlagen, zuruͤckſtoßen, zuruͤcktreiben. 
Repercuſsion, riperfoſ<" onn, 8 x) 
das Zuruͤckwerfen, Zuruͤckſtoßen, Zu⸗ 
ruͤcktreiben. 2) die oͤftere Wiederhoh⸗ 
lung in der Muſik. | 
Repercuſsive, riperkos“ ſiww, adj. 1) 
zuruͤckſchlagend, zuruͤckſtoßend, zuruͤck⸗ 
ebend. reperculsive Rocks, wieder: 


allende Felſen. 


9 


2) zertheilend, in 
der 
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| . | . 7 N 2 a 4. em Bo 

der Medicin, 3) zuruͤckgetrieben. (die⸗ Replenisher, replenn'; iſchd 12 
ſes ſehr — 2 Perſon welche mit etwas arti my 
to Repercite, tu 1 v. a. zu- Anfuͤller; auch ein Vollender. ( a Rock ti 
rucktreiben, zuruͤckſtoßen. (ungewdhus . ſelten.) 2 ted, erza 
lich.) 3 Ws ge - ing, S.þ ted, man 

| . TFT ; „ Anfullen; die Vol | 
Reperririous, reppertiſch - off, adj. gefun- — ſiche die Bedeutungen rd 


den, erlangt oder gewonnen durchs Perdbo to Replenish. 


Finden. — Repléaishment, replenn': i 
Repertory , rep“ pertori, S. 1) ein Vor⸗ bas Anfuͤllen, das Wie oat 
rathshaus , eine Vorrathskammer, Wiedervollfuͤllen. a 
ein Magazin, auch eine Schatzkam⸗ Replete, repliht', adj. angefiillet, voll 
mer. 2) ein Verzeichniß oder Regi⸗ Repleétion, replih'; ſch'n, 8. der Zu 
ſter, gewiſſe Materialien leicht darin da etwas angefuͤllet, zu ſehr aug 


zu finden, . let iſt; die Fuͤlle, die Ueberfi! 

Repetition, repitiſch dun, 8. 1) die auch die Vollblutigfeit, in 5) der Ki 
Wiederhohlung einer Sache. 2) die Repleviadle , replew'; wiabl? ad; f nance, de 
Wiederhohlung der Worte oder Tone. von dem Beſchlage oder Arreſt henne] Oeſchuͤtzes 


erſagen aus dem Gedaͤchtniſſe, zum den. erſtatter 
nterſchiede von-dem Herleſen, ro Replè vin, tu riplew': win, uu Referent | 
Repiano, reppiah' no, 8 in der Mu⸗ to Replevy, tu replew wi Dede Perſon, 1 
Repieno, reppiih'; uo, (ſik, das allma» tes, des Beſchlages, des fung] jubdringet; 
lige Einfallen der Inſtrumente oder tes entlaſſen, wieder in Freyhet u Repdrring , 1 


| 3 das Herſagen, Erwahnen, 4) das zu werden; fahig eingeldſet zu us] Reporter, rex 


Stimmen in einer Stelle. tzen, befreyen. | ten, Erzaͤ 
Repique, ſiehe R-peek. „ Replévin, 55. 1) die Aufhebung desde | ren Beden 
to Repine, tu repein', v. n. 1) wider Replevy, C haftes einer Perſon, des A 10 Report. 


etwas murren, mißvergnuͤgt, unwil- ſchlages auf Guͤter, die Beten] zepdctingly. 
lig daruͤber ſeyn. (mit at oder against.) 2) die Befreyung eines anden dun oder ſagt, 
2) beneiden, mißgdunen. 3) ſich et- geleiſtete Buͤrgſchaft. 3) die u{Repdzal, re 
was gereuen laſſen. (beides mit at) ſung eines Pfandes oder Buͤczn. | des Setzen 
Repiner, repein*- brr, 8. eine Perſon, Repucdtion, repplikah . ſn, S. Uu of any Tru 
welche uͤber etwas murret, ein Mig: Zuruͤckſtoßen, Zuruͤckwerfen. (uu ges Vertra 
vergniigter. Ty | wöhnlich.) the Replication of "> Repdse, t 
Repining , repein' ing, S. das Murren, Sounds, der Wiederhall eurer Fin ſegen, 2) 
der Unwille, die Mißgunſt, Unzufrie- 2) die Antwort, Gegenantwot; i ſetzen (mit 


denheit. ; den Rechten die Gegenantwort WP 1ncire Conf 

to Replace, tu replahs', v. a. 1) wieder Klaͤgers auf des Beklagten Auwa völliges V 

. an die vorige Stelle ſetzen; wieder die Replik. mich ganz; 
1 einſetzen. 2) an einen neuen Ort ſe: to Reply, tu replei', v. n. antworten ef gen. 


en, verſetzen. wiedern. „o Repdse, 1 

| Replacing replihs% ing S. das Setzen to Reply, v. a. zur Antwort erthela} 2) ſich au 

an die vorige Stelle, die Wiederein⸗ The Rocks and River - Banks reps] oder upon) 

etzung. die Felſen und Ufer der Fluͤſe W} wgement - 

to Repläit, tu repläht', v. a. mehrmals ten wieder. Geſchicklic 

in Falten legen, von neuem falten. Reply, S. die Gegenantwort, Benn tds, 8. 

to Replant, tu replant'; v. a. von neuem Replyed or Replied, replei*d', das Nur ) in der M 
pflanzen, verpflanzen , verſetzen. et Partic. von to Reply, erwiezan das Auge 

Replantdrion , replant4h': ſch'n, S. das antwortete, erwiedert 2c. 1 tuhet. 


S 
8 3 


— 


WIE, HY 


* 
2 — 22 


—— 


| wiederhohlte Pflanzen, die Berpflan- Replyer, replet' drr, S, der eine pied; par 
"BY zung. hoh gibt, der erwiedert, der Erwieden.] prater. — 
Wt Replänting, replinting, S. das Vers Replying , replei ing, 8. das Erwin Thicker ict 
* pflanzen, das wiederhohlte Pflanzen, Antworten, die Gegenrede, Tru 2 deten 
I das Fortſetzen. 2 rung. 4 uhe 

| 8! to br or tu replenn's iſch, v. a. 1) to Rep6lish, tu repall“ iſch, v. 4. * — 
4641 anfuͤllen, fuͤllen, 2) vollkommen mas neuem poliren, wieder auspußen eposing, rep. 


Rapun 


chen, vollenden. (dieſes ungewoͤhn⸗ 3 rep? ponnſes, 8. iche die fern 


lich.) 3 8 : iehe Rampion : pose. 
to Repl6aish, v. n. die völlige Fuͤlle wie- to Report, tu repohrt 7 v. 3. 1) thel Reposite, tu 
der erlangen, ſich häufen, anhaͤufen. geben, berichten, Nachricht ebe chern Ort! 


Es hat Replénished im Prater et 2) aus den Acten referiren. * a postion, rep 


Partic. len, vorbringen. to report ill ol. 


n : 
* 


Rep 


einem Boſes' nachreden. 4) ausſagen, 


rr, 8 ausſchwatzen. 3) von Mund zu Munde 
anfuͤlez ] gehen. 6) ndegeben, lurlSfcidken. 
nder. ( 2 Kock that reporis the Voice r- por- 


ted, erzahlt, berichtet 2c. It 15 repor- 
ted, man ſagt. Well - reported of, in 
einem guten Ruſe ſtehend. 11] - repor- 
ted of, uͤbel beruͤchtigt. 
wo Report, v. n. knallen, als ein losge⸗ 
hendes Feuergewehr. 
Report, S. 1) die allgemeine Sage, das 
Beruͤcht. By Report, wie man ſagt. 
2) der Ruf, worin man ſtehet. good 
Report, ill 5 
Name. 3) Bericht, Nachricht. 4) das 
Refcriren aus den Acten die Relation. 
5) der Knall. the Report of an Ord- 
- nance, der Knall oder Donner eines 
Geſchuͤtzes. 
Reporter, repohrt': örr, S. 1) der Bericht⸗ 
erſtatter, Nachrichtertheiler. 2) der 


en Referent in einem Collegio. 3) eine 
Ik] Perſon welche gehaſſige Neuigkeiten 

| Pane] jnbringet - ein Ohrenvlaſcr. - 

Freydet v Reporting, repohrt'; ing , S. das Berich⸗ 


ten, Erzaͤhlen, Verbreiten, in ferne⸗ 
ung des de ten Bedeutungen ſiehe das Verbum 
ſon, des de 10 Report. ; 
Beſreyum] Reportingly, adv, wie das Geruͤcht will 
ndern und} oder ſagt, dem Geruͤcht nach. 

die Waal kepdsel, repoh' fall, S. die Handlun 
Burgen. { des Sahne; das Setzen. the Reposa 
, S. Du of any Trust in thee, das Setzen eini⸗ 
fen. (uni ges — in dich. 
on of ily Repdse, tu repohß', v. a. x) zur Ruhe 


eurer Tu] ſetzen. 2) ſein Vertrauen auf etwas 


antwort; n ſetzen (mit on oder m). I repose an 
antwork dul iotire Confidence in You, ich ſetze ein 
en Anti: ny r in euch, 2 
mich ganzlich auf euch, etzen, le⸗ 
cnt _ zlich auf euch, 3) ſetz . 
to Repese, v. n. 1) ſchlafen, ruhen. 
2) ſich auf etwas verlaſſen (mit on 
oder upon), I _—_ vpon Your Ma- 
ngement — auf eure Fuͤhrung oder 
Geſchicklich keit. nn 
poxe, 8. x) die Ruhe, der Schlaf. 
2) in der Mahlerey der Schatten, weil 
— Ange gleichſam auf demſelben 


ed, part. adj. geſetzt, ruhig; als 
Prater, ruhete, 1 feposed within the 
Thicket, ich ruhete in dem Geduͤſche. 


41 in 


Jeposite, tu repaſ”s ſit , v. a. an einen 
nil dern Ort legen, niederlegen. 
J esition, repogiſch's önn, S. 1) die Wie: 
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Report, guter, ſchlechter 


Rep 


dereinrichtung eines verrenkten Glie⸗ 
des. 2) die Verſetzung in den vorigen 
Nusa die Wiederherſtellung. 3) die 
urückſetzung. | 
Rep6sirory, repaſi itorri, S. 1) der Ort, 
wo man etwas autbewahret , das Bes 
haltuis. 2)- em Wirthshaus, in wels 
ches man Arreſtanten ſetzt, und auf 
deren Koſten zehret., | 
to Repoſs ls. tu repaſſeß / v.a. von neuem 
in Beſts nehmen. repoiseſsed of a 
Thing, wieder in den Beſig einer Sa⸗ 
che geſcht; wieder eingenommen; 
wieder in Beſth habend. 
to Reprehiend, tu * e va. I) ei⸗ 
nen Verweis gebeff. 2) tadeln, 3) et 
was als einen Fehler verwerfen. 
Repreh6nd-r, repprehend“ orr, S. derje⸗ 
nige, welcher einen Verweis gibt, der 
etwas tadelt; der Tadler. 
Reprehending, repprehend“ ing, S. das 
Verweiſen, Tadeln. N 
Reprehensible, repprehenn - ſibl' oder 
riprihenn“ ſibl', adj. tadelnswerth, 
ſtrafbar, tadelhaft. 
Reprehensibleneſs, S. Tadelnswuͤrdigkeit, 
Strafbarkeit. 
Reprehensibly, adv. auf eine tadelns⸗ 
werthe, ſtrafbare Art. 
Reprehension, repprehenn ? ſch'n, S. der 
2 die Beſtrafung, oͤffentlicher 
adel. | 
Reprehensive, repprehenn“ ſiww, adj, 
geneigt zu tadeln, tadelſuͤchtig. | 
to Represént, tu reppreſent', v. 3. 1) eine 
Sache vorſtellen. 2) beſchreiben, in 
einem beſondern Character zeigen. 
die Stelle eines andern vertreten, ihn 
vorſtellen. the Parliament represents 
the People — ſtellt das Volk vor. 4) ſe⸗ 
hen laſſen, zeigen, vorſtellen. 5) zu 
Gemuͤthe fuͤhren, vorſtellen. 
Representation, reppreſentah'; ſch'n, S. 
1) das Bild' von einem Dinge. 2) die 
ertretung einer andern Perſon, Vor⸗ 
ſtellung derſelben. 3) das Sehen laſ⸗ 
ſen, die Vorſtellung (auf der Schau⸗ 
buhne). 4) die Vorſtellung durch 
Gruͤnde. lp 
Representative, reppreſennt - ativow z adj. 
1) abbildend, vorſtellend. 2) eine an⸗ 
dere Perſon vertretend ; fie vorſtellend, 
den Character, das Anſehen eines ans 
dern fuͤhrend. ERS i 
Representative, S. 1) ein Bild. 2) ders 
jenige, welcher eines andern Perſon 
vertritt, ein Stellvertreter, Repraſen⸗ 
tant. 3) dasjenige, wodurch etwas 
gezeigt, vorgeſtellet wird. wa 
Represenred, reppreſent- ed, part. adj. 
dargeſtellet, vorgeſtelletz in ferneren 
Bedeutungen ſiehe das Verbum. 
Repre - 
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or 


| Rep 


ſite repraſentiret , der Nepraſgatant. 
Represénting, reppreſent- ing, S. das 
- Porſtellen, die Vorſtellung. 
Representment, reppreſent- ment, S. die 
or- oder Darſtellung einer Sache; 
ein ſich vorgeſtelltes Bild oder eine 


Idee. 1 

to Repreſs, tu repref”, v. a. unterdruͤ⸗ 
cken, ſteuern, Einhalt thun, zuruͤck⸗ 
halten, hemmen. 

Repréſs, S. die Unterdruͤckung, der Ein- 


halt. 
Repreſser, repreß orr, 8. der Unterdruͤ⸗ 


cker; eine Perſon, welche einer Sache 
Einhalt thut. | 
Repreſsing , repreß ing, „8. dasUnters 
Repretzion , repreſch - dun, Porieen die 
Unterdruͤckung, das Steuern, Wehren. 
Repr ſsiwe, epres“ ſiww, adj. ſteuernd, 
Eidal thuend , unterdruͤckend, daͤm⸗ 
end, - 
to Rapridee: tu reprihw', v. a. 1) Friſt, 
Aufſchub geben, friſten. 2) von der 
— losſprechen, begnadigen. 3) be⸗ 
freyen. 
Reprieve, 8. 1) der Aufſchub der Voll⸗ 
iehung einer Strafe; die Friſt. 2) die 
Begnadigung eines Verurtheilten. 
Reprieving, reprihw' ing, S. die Fri- 
Hefe der Aufſchub, die Begnadigung 3 
Befreyung. 
to Reprimand 
verwetſen , n. N 
Reprimand or Reprimend, S. der Vers 
weis, Aus putzer. : 
to Reprint, tu reprint / v. a. 1) von neuem 
drucken, den Eindruck von etwas er⸗ 
neuern. 2) ein Buch wieder auflegen. 
Reprinted, part adj. wieder gedruckt, den 
Eindruck erneuert, von neuem aufge⸗ 
legt. N ; 
Re rintin , reprint :ing , S. das wieder⸗ 
ohlte Drucken, die neue Auflage eines 
uches. ; 
12 85 or Reprizal, reprei' ſaͤll, S. ei⸗ 
ne Sache deren man ſich zur Genug⸗ 
thuung oder Schadloshaltung bemaͤch⸗ 
tiget; im Plural Reprisals, die Repreſ⸗ 
falten. Letters of Reprisals, Kaper⸗ 
rie 255 5 
Rep - Reprize, ripreif, S. 1) die 
em&tigung_ eines Dinges zur Ge⸗ 
nugthuung, Repreſſalien. 2) die 
Wiederhohlung in einem Geſange. 3) 
ein Mal, ar three Reprises, zu drey 
wiederhohlten Malen. 4) besides all 
| Reprises, nebſt allen Unkoſten. 
to Reprdagh , tu reprohtſc ; v. a. 1) als 


or Reprimend , tu reppri⸗ 
einen Verweis geben, 
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8 2 reppreſent”; drr 4, 8. t) eine ; 
Peerſon, welche etwas vorſtellet. 2) eine 
Perſon, welche eine andere vorſtellet, 


Rep 


ein Verbrechen vorruͤcken, hart 
& nn Verbrechens bei; 
igen. mahen 
Re 9 1) ein atter Bes 
orwurf; das Vorruͤcken. 2 
Schande. 3) Beſchimpfung; a 
glimpfung. 
Reproachable, reprohtſchꝰ abb, adj. t 
— ſtrafbar, tadelhaft, f 


ich 
Reproachful, reprohtſch' full, ad 1) 


ſchunpfend, ehrenruͤhrig. |; 

5 — * „ Lite ©) {hind 
eproachtully, adv. auf eine. beſhimy 
de, ſchimpfliche, ſchandliche by 

Reproachfulneſs. S. ſchimpfliche, chrn 
ruͤhrige Beſchaffenheit, die Schaun. 

Repròaching. reprohtſchꝰ ing, S. das den 
werfen, Vorruͤcken, Verweiſen, nz 
hen, Verunglimpfen; das Beſchun 
gen eines Verbrechens. 

Reprobare, rep probaht , adj. laſterhh 

13238 ; 4 
probate, S. ein verworfener 
hafter Menſch. hoes 

to Réprobate, tu rep“ probaht\, v1 
2 verwerfen, fuͤr untauglich erklun 
2) den Laſtern, dem Verderben ih 
laſſen. 3) to reprobate all Cats ir 
Witches, alle Katzen fur Hera as 
geben. 

Reprobared, rep? probaͤhted, part ud, 
verworfen, verſtoßen, untauglich. 
Reprobateneſs, rep“ probahtneß / S u 

verworfener Zuſtand, die Yerwerſun 

Reprobaring, rep“ probaͤhting, $, 
Verwerfung. . 

Reprobition , repprobah': ſch'n, 8 1) 
Zuſtands da man von Gott dem V 

derben uberlaſſen , verworfen iſt; it 

Gegenſage der Election oder Gu 

| wahl. 2) ein verwerfendes Une 
ein Verdammungsurtheil. 

to Reproduce, tu reprodiuhs) v, 1 

neuem hervorbringen, wieder 
bringen. 

Reproduction, rèprodock“ ſch'n, 5. ud 
Hervorbringung, Wiederhervo 
gung. 

Reproof, repruhf\, S. x) ein Vert 

adel ins Geſicht. 2 } Sid 
Schmachrede. 

Reprovable, repruhw' aͤbl', adj, tub 
werth, ſtrafwuͤrdig, des 
werth. 

Reprovableneſs or Repròveableneß, 

adelnswuͤrdigkeit, Straͤflichkeil. 

to Reprove, tu rpruhw', v. a. 1) ta 
einen Verweis geben. 2) mit Won 
ſtrafen, ſchelten, ſchmaͤhlen. 3) 
werfen, Vorwirfe machen (ul 


4) wide 
Reprove 


by Reprover , 
harter Verweis, od 


eine Pe 
ſchmahl 
legt, m 
4 
erweiſ 
Wisderle 
to Reprùn 
mal bes. 
Reptile, r 
Reptile, S. 


- Republi 
jenige / | 


eſen , 
to Republi 
neuem b 
neuem h 

Republishi 
von neut 
derherar 
Repudiable 
werth, v. 
to Repadi: 
ewaltſa 
oßen, 
doe jv 
Repudiatio 
ſtoßung, 


to Repiign, 


v. n. wid 
etwas ſe 
Repiignanc: 
Repugnanc 
ſegte Bes 
Widerſtr 
derſetzlich 
willen. 
pug nant 
ſpenſtig, 
entgegen. 
demſelber 
epugnant] 


ge, entg 
A 


rt, 


Reptignantr 


derſpruch 


to Repyi'ty! 


wieder a1 


to Repy'se , 
ben, zus 


Antwort 


Rep 
) widerlegen, miß billigen. Es hat 


% 
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4.8 Keproved im Prater, er Parkic, 
unglimpfal Reprover » reprubw'orr, S. ein Tadler z 
3erweis, J eine Perſon, welche tadelt, verweiſet, 
I 2) Jſchmahlet, Vorwuͤrfe macht, wider⸗ 
19; Men legt, mißbilliget. I 
Ve Reproving, repruhw' ing, S. das Tadeln, 
b, ae VLerweiſen, Schelten, Schmahen, 
haft, ! Widerlegen, Miß billigen; Ruͤgen. 
af to Reprune, tu repruhn', v. a. noch ein⸗ 
„a bel 4, mal beſchneiden (von Baumen.) 
2) {an Nebtile, repp” till , adj. friechend, 
Reptile, S. 1) ein kriechendes Thier oder 
eſdimpſey] Ungeziefer, ein Wurm. 2) ein auf 
he Alt. der Erde fortkriechendes Gewaͤchs. 
che, ch Repliblican,, repobb- lifan , adj. zu einer 
Schandl Republif gehdrig, darin gegruͤndet, 
S. dag ktepublikaniſch. ; 
en, Sen | Republican , S. 1) der Einwohner einer 
Besen Republik, ein Republikaner. 2) ders 
jenige, welcher die republikaniſche Res 
late] gierung fiir die vorzüglichſte halt, 
Republick, repobb lick, S. 1) eine Re⸗ 
ner} l] publik, ein Freyſtaat. 2) das gemeine 


Weſen, der Staat. 
to Repüblish, tu repobb « liſch, v. 4. von 
neuem bekannt machen, ein Buch von 
neuem herausgeben. 
Zepublishing, repobb“ liſching, 8. das 
von neuem bekannt machen, das Wie⸗ 
derherausgeben. ; 
Repddiable, -repiu*s diaͤbl', adj. faͤhig, 
werth, verſtoßen, verworfen zu werden. 
to Repidiate ; tu repiu';diaht - v. a. ſich 
ewaltſam von etwas trennen, es ver? 


toben „ ſich von ihr ſcheiden. 

Repudiation, repiudidh': ſch' n, S. die Vers 
ſtoßung, Eheſcheidung. GET 
Repugn, tu reponng'; auch repiuhn, 
v. n. widerſetzen, widerſtreben, wider 

etwas ſeyn. p 

Repiignance , repogg“ naͤns, 8. 1) ent⸗ 
Repugnancy, repogg“ naͤnſi,  gegenge? 


Widerſtreben, der Widerſtand, die Wi⸗ 
art. 3) Abneigung, Wider- 
willen. 
Repiignant, repogg“ naͤnt, adj. 1) wider⸗ 
ſpenſtig, ungehorſam. 2) einem Dinge 
entgegengeſetzt, unfahig mit und neben 
demſelben zu beſtehen, wider ſprechend. 
epügnantly, adv. auf eine widerſpenſti⸗ 
. * entgegengeſetzte, widerſprechende 
rt 


Replignantneſs, 8 Widerſpenſtiakeit, Wiz 
derſpruch, Widerwille 3 wicR-pugnance, 
to Repii'lulare, tu repol“ linlabt , v. n. 
wieder ausſchlageu, wieder grunen, | 
0 to Repulse, tu repolls', V. A, 1) abtrei⸗ 
ben, zuruͤckteeiben. 2] abſchlaͤgige 
Antwort ertheilen, abweiſen. 


A 


Req 


Replilse, S. 1) der Zuſtand, da man an 
einer Unternehmung gehindert, abge⸗ 
trieben wird. 2) abſchlaͤgige Antwort. 
to meet with a Repulse, abgewieſen 


werden. : 

Repülsing, repoll” ſing, 88 das Zuruͤck⸗ 

Repulsion, repoll- ſch'n, (treiben, Ab⸗ 
treiben; die Ertheilung einer abſchlaͤ⸗ 
gigen Antwort, die Abweiſung. 

Repulsive repoll”- ſiww, adj, zuruͤcktrei⸗ 
bend, zuruͤckſtoßend. 


to Repùrchase tu riporr'; tſchaͤs, v. 4. 


von neuem erkaufen, wieder kaufen. 

Réputable, rep” piutabl', adj. einen gu⸗ 

ten Namen habend, ruͤhmlich, der in 
utem Ruf iſt. , 

Reputably, adv. auf eine ruͤhmliche Art, 
mit Ehren, mit Ruhm. 8 5 

Reputation, reppiutah's ſch'n, S. 1) die 
gemeine Meinung von der guten oder 
ſchlechten Beſchaffenheit eines Dinges, 
der Ruf. 2) Anſeben, Ehre, Wardez 
guter Name, Ruhm. | ; 

to Repatte, tu repiuht, v. a flir etwas 
halten, ſchatzen, achten. 

Repüte, S. 1) die gemeine Meinung von 
einem Dinge, der Ruf. 2) der gute 
Name, das Anſehen, der Ruf in dem 
man ſtehet. i 


Repareleſs, repiuht' leß, adj. ſchimpflich, 


oſen, beſonders ſeine Ehegattin vers - 


ſetzte Beſchaffenheit, Widerſtreit. 2) das 


zur Schande gereichend, ehrenruͤhrig, 
ehrlos, ohne Ruf, ohne Anſehen, 
Request, refweſt, S. 1) eine Bittſchrift, 
Bitte, das Verlangen. ar his Request, 
auf ſeine Bitte, auf ſein Begehren. 
Court of Requests, eine Art Gericht in 
Schuldſachen in England, wo die Kla⸗ 
gen ohne legalen Prozeß nach der Bil⸗ 
ligkeit und dem Gewiſſen der Richter 
abgethan werden. 2) die Forderung, 
das Verlangen, die Achtung; der Zus * 
ſtand, da eine Perſon oder Sache ge⸗ 
ſucht oder geſchͤͤtzt wird. Knowledge 
and Fame were fotmerly in as great 
Request as Wealth amongst us now — ' 
waren ehedem in ſo großem Anſehen 
3) auf der Jagd, die Spur. 
to Request, tu refweſt', v. a. 1) bitten, 
erſuchen. 2) verlangen, begehren, 
fordern. 
Requested, part. adj gebethen, gefordert, 
begehret. et 
Requester, refweſt's oͤrr, S. eine Perſon; 
welche um etwas bittet, anhalt, ein 
Supplicant , der etwas verlanget, be⸗ 
oehret. - : 
to Requicken, tu rekwick“ Pn, v. a. wie⸗ 
der beleben, neuen Muth machen, wies 
der aufmuntern. | 
Requiem, rih' kwiem, 8 t) in der Roͤ⸗ 
miihen Kirche, eine Meſſe fur einen 
Verſtorbeuen, cine Seelenmeſſe, ro sing 
2222 2 Re» 


. 
* 


Req 


tung). 3) der Hayſiſch; wie Shark. 
n qulrable, rekweir' äbl', ach. erforder⸗ 
lich, was da kann und muß gefordert 
werden, | ; 
o R-quire, tu refweir\, v a. 1) fordern, 
»—*Pp4..gen erheiſchen. 2) nothwendig 


dar eilig. it was required, es wurde 
2 ordert, verlangt. 

* zairing rekweir's ing, S. das Fordern, 
Verlangen. 

Requisite, reck“ wißit, adj. zu einer Ab⸗ 
cht nothwendig, erforderlich. | 
#:yawire, 8. ein zu einer Abſicht noth- 

- -wendiges Ding , das Erforderniß. 
Requititely, adv, nothwendiger Weiſe. 
Requisireneſs, 8. der Zuſtand, da etwas 
erfordert wird, nothwendig iſt, die 
Nothwendigkeit, Erforderniß. 
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rung einer guten oder boͤſen Handlung, 
Mergeltung. 2) Belohnung. 
to Kequite, tu rékweit', v. a. 1) eine gute 
© © vrer boſe Handlung vergelten oder er⸗ 
wiedern. 2) belohnen. e 
R-guiced, rifweit ed, part. paſs. gleich 
gemacht, vergolten, _ . 
*K2gutrer , rekweit' oͤrr, S. ein Vergelter, 
Erioiederer, Belohner. 
P nting, rekweit ing, S. das Vergels 
ten, Belohnen. . 
"cre- Admiral, ſiehe Rear- Adntira), 
re- Egg, ſiehe Reir- Egg. 
Nere- Meuse, rihr' maus, S. eine Fles 
dermaus. a 
Here - Ward, rihr' ward, S. der Nachzug 
eines Kriegshoeres z ſiehe Rear - Ward. 
to Resail, tu ri; ſaͤhl, auch riſaͤhl', v. a. 
nrieſegeln, 1 
Neslle, ri ahl, der Wiederverkauf. 
Rezaluration, ro ſaͤlliutaͤh⸗ ſch'n, S. 1) wie⸗ 
derhohlte Begruͤßung, neuer Gruß. 
2) erwiederte Begruͤßung, der Gegens 
gruß. 
to '!254'fite, tu riſaͤliuht', v. a. 1) von 
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Gruß ez wiedern, wiedergruͤben. 
to Rescind, tu viſind', v. a. fuͤr unguͤltig 

- © erftlaren, aufheben, umſtoßen, abſchnei⸗ 

den oder vertiigen. 

Re. ci: ded, reſind ed, part, paſs, abge⸗ 

»ſihnitten, umgeſtoßen, aufgehoben 

(in den Rechten). 1 

Rescilsion, reſiſch“ pun, S. die Auſhe- 
dung, Umſtofung, ; 

Reiwyſwry , reſiß“ ſorri p adj. aufhebend, 


ELL 

- 

gen, . A 
RD 


den habend. * 
4% Rezcribe, tu reſkreib', V. 2. 1) zur 
Antwort ſchreiben, zuruͤckſchreiben. 


'R:quiral, rekwei' tall, S. 1) Erwiede⸗ 


neuem gruͤßen oder begruͤßen. 2) einen 


umſtoßend, das Vermoͤgen abzuſchnei⸗ 


mzHeny erfordern. it required Haste, 


8 Þ 


a Requiem, eine Seelenmeſſe leſen. 2) noch ein Mal 
2) Ruhe, Friede (eine veraltete Bedeun⸗ ſchreiben. 
Rescript, ri's ſfript, S. ein 
Befehl der Landesobrigkeit, 
Antwort der 
ein Reſeript. | 
Rescuable , res kiuaͤbl', 
tet, befreyet, wie 


werden. 


Res 


ſchreiben oder 
ſchriftlichg 


'{rifth 
ſelben an einen Uni 


adj, fahig gere 
der I. zu 


te Rescue, tu res“ kiu, v. 4. 1) von & 
ner Gefahr oder Gewaltthaͤtigleit he 
freyen, erretten. 2) eine genommene 


Sache wieder in ſeine Gewalt bekom⸗ 


mw" 
Rescue , res - fiu ; S. 1) Befreyung, En 


rettung. 2) die Wiedererlangung 6 


ner genommenen Sache. 
| Rescuer, res tiubrr, 


S. ein 


Rescũiſsor, reskoſſ drr, | Erretter, + 
Rescuirg , res fiuing, S. die Beſteynng 
Errettung, Wiedererlangung. 
Research , ? 
Erforſchung, Unterſuchung. 

to Keséarch, tu reſertſch', v. a. unterly 
chen, zu erforſchen ſuchen, nao 


chen. | 
to Resèat, tu riſiht', v. 2. von neten 
ſetzen. Will you reseat him upon his 


Father's Th 
auf ſeines 


reſertſch 


Resèizer, riſih': ßörr, 
welche ſich einer Sache zum zuchtn 
Male bemachtiget. 
Reseizure, riſih“ ßchur, S. wiederhohlk 
Bemaͤchtigung, neue Beſiznehmung, 
Res&mblance, reſemm's blaus, 8. 1) di 
Aehnlichkeit, Gleichheit. 2) ein ahw 


ſchicken. 
Resémbling, rèſemm 
leichen, die Verg 


to Resend, tu riſend“, v. 2. 
ſchicken, wiederſchicken. 2) von neue 


to Resénd, tu reſſent, v. 2. 
gut oder uͤbel empfinden. 


liches Ding, ein 
to Resemble, tu reſemmbl', v. 8. Um 


8. 


achſuchunz 


ne? wollt ihr ihn wiede 
aters Thron ſeen? 


S. eine Perſon 


Bild. 


gleichen. 2) aͤhnlich ſeyn, gleiche 
3) einem Dinge gemaͤß ſeyn, ſich dan 


'; bl'ing, S. das Ve 
leichung 3 das Adhv 


ichſeyn, Gleichen; als part. gleichen 
aͤhnlich ſehend. 


ſchicken. 


1 zuri$ 


x) eta 
2) etwas 


ahuden uͤbel empfinden, hoch empſw 
En part. adj. be 


ahndet. 


| Resented , reſſent⸗ ed 
empfunden, U 


nimmt, ahndet. 


Resenter, xeſſent drr , S. eine 
welche etwas uͤbel empfindet, 


Resentful, reſſent“ full / adi. 
Zorn zu reizen, empfindlich; — 
eine Beleidigung lange zu 1 — 


bel aufgenommen / of 


erſot 
db! 


leicht zun 


Resenting! 


ſtarker 
Art. 2 
empfind 


Resentmei 


Empfini 
oder nic 
dung ei 
willen, 


Reser vdtio 


Aufbehe 
wahrun 


ner Sa 


halt. 1 
in Ged! 
Vorbeh, 
die Sac 
aus bedin 


Reservator 


Nn ol 


ſerbehaͤl 


to Reserve 


aufbeha 


ten. 


Reserve dly 


zuruͤckha 
rvedne 
haltung, 
Offenher 
rver, re 
welche et 
ſparet. 
Reservoit 
ery6ir,, 
etwas ay 
ein Yeh, 
ein Wa} 


to Reset, t 


ſenen heir 
Schdttla 


uberbaup 
to 


uberbaupt gebraucht. : 
to , v. 1) wieder pr 


Resfntingly , riſſent" ingli, adv, 1) mit 
ſtarker Empfindung, auf eine lebhafte 
Art. 2) auf — tiefempfundene, auf 
empfindliche Art. 

2 — what's ment, 8. 92 — 
Empfindung, ſie mag angenehm ſeyn 
oder nicht , Gefuͤhl. 2) ſtarke Empfin⸗ 
dung einer Beleidigung, Rache, Un⸗ 
willen, Zorn, Ahndung. 

Reservation, reſſerwah' ſch'n, S. 1) die 
Auſbehaltung 4 Aufbewahrung, Vers 
wahrung. 2) die Zurückbehaltung ei⸗ 

ner Sache im Gemiithe ; der Vorbe⸗ 
halt, Mental Reser tation, Vorbehalt 


in Gedanken. 3) die Ausbedingung, 


Vorbehaltung, Ausnahme; ingleichen 
die Sache, welche man ſich vorbehaͤlt, 
ausbedinget. 4) die Einſchrankung. 
Reservatory, reſerr : waͤtorri, S. ein Be⸗ 
haltniß. the Subterranean Reservato- 
ries of Water, die unterirdiſchen Waſ⸗ 
ſerbehaͤlter. : 7 
to Reserve,' tu reſerw', v a. 1) aufheben, 
aufbehalten, aufbewahren. 2) behal⸗ 


ten. | | 
Reserve, S. 1) ein unberuͤhrtes oder uns 
N Huͤlfsmittel, ein Hinter⸗ 


alt. not knowing, what Forces there 


are in Reserve behind, indem man 
nicht wei was fur Truppen im Hin- 
terhalte ſind. 2) Vorrath auf den 
Nothfall. 3) etwas das man in dem 
Gemüthe verheelet, der Vorbehalt. 
4 die Einſchraͤnkung, das Verbot. 
what Reserve — welches Verbot. — 
5) die Ausnahme, withour Reserve, 
ohne Bedingung. 6) Behutſamkeit, 
ſi nicht ganz zu aͤußern, Zurüͤckhal⸗ 
ung. 

Reserved, riſerw'd', part. adj. 1) aufge⸗ 
hoben, aufbehalten, aufgeſparet. 2) hin- 
term Berz haltend, zuruͤckhaltend, 
vorſictig + bedachtſam , heimlich, 
ſchuͤchtern; auch beſcheiden. | 

Rexervedly , reſerw®d'; li, adv. auf eine 
zuruͤckhaltende Art, mit Zuruͤckhaltung. 

rvedneſs, rtſerw*®d': neß , S Zuruͤck⸗ 
haltung, Heimlichkeit, Mangel an 
Offenherzigkeit. 

rver, rejerr's worry, S. x) eine Perſon, 
welche etwas aufhebet, aüfbehalt, auf⸗ 
ſparet. 2) ein Behalter; dieſes beſſer 
Reservoir. 

Reservoir, reſſerwahr', S. ein Ort wo 
etwas aufbehalten, aufgeſparet wird; 
ein Behalter, Behaltniß, beſonders 
ein Waſſerbehaͤlter. 

set, tu riſett“, v. 4. einen Verwie⸗ 
ſenen herbergen oder unterſtuͤtzen; in 
Schottland wird es noch fur her bergen 


bl 


ele, ty riſet : t 
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Res&ttlement, riſet 


Resident, reß ident, adj. an einem 
Resident , 


ſtaͤndig an einem 


Residéntiary, S. eine 


in den vorigen Stand ſetzen, wieder 
herſtellen. 2) wieder beruhigen. 


Reséttled riſet⸗ tl'd, part. adj. wieder 


hergeſtellet, wieder in ſeinen Stand 
geſetzt, wieder beruhiget. Ns, 
: tPment , S. die Wies 
derfeſtſegung  Wiederherſteluug , ſo⸗ 
wobl von der Handlung, als dem Zu⸗ 


ſtande. 
Reslance, reſei's ans, 8 der Aufenthalt, 


der Wohnort; wie Residence (ein nur 
noch in den Rechten uͤbliches Wort). 


Resiant, reſei“ dnt, adj. an einem Orte 


wohnhaft, ſeßhaft; wie Resident. 


to Reside, tu reſeid\, v. u. 1) ſich an el⸗ 


nem Orte beſtandig aufhalten, daſelbſt 
wohnen, ſeinen Sitz haben, reſidiren, 
gegenwartig ſeyn. 2) zu Grunde ſin⸗ 
ken, ſich ſetzen, zu Boden fallen. 


Residence, res“ ſidens over ref” idens, 


S, 1) der Aufenthalt, die Wohnung 
an einem Orte. 2) der beſtandige 


Aufenthalt eines Geiſtlichen an dem 


Orte ſeiner Pfruͤnde, die Reſidenz. 
95 der Ort des gewohnlichen Aufents 
altes, der Wohnort, die Reſidenz, 
der Sitz. 4) die Wuͤrde, das Amt eis 
nes Reſidenten; dieſes ſiehe Resident- 
ship. 5) der Bodenſatz. (* 
Orte 
wobuend, woͤhnhaͤft, ſeßbaft. 
a ein Gevollmaͤchtigter eines 
regierenden Herrn, welcher ſich be⸗ 


I rte aufhalt , ein 
eſtdeut. 2 


Residentiary, reſſidenn“ ſcherri, adj 1) zu 


einem Reſidenten gehörig, in deſſen 
Wuͤrde gegrundek. 2) zu einer Neſis 
denz gehoͤrig. 3) an einem Orte wohns 
haft, beſtandig bleibend; ſeßhaft. 
Perſon, ſofern ſie 
ſich beſtaͤndig an einem Orte aufhält, 
beſonders ein Geiſtlicher, welcher an 
dem Orte ſeiner Pfruͤnde wohnet. 


Résidentship, ref ' identſchiyp, 8. die 7 


Wuͤrde, das Amt eines Reſidenten. 


1 „ reſid'⸗ dſchuall, oder reſid ) 
ding 
Reciduary, reſidꝰ d{uarri , oder reſid⸗ 


diuaͤrri, adj, 1) uͤbri abel 
uͤbrig. 2) a residuary Legatee, in den 
Rechten, derjenige, dem eine Erbſchaft 
vermacht worden, mit dem Bedinge, 
die Legata davon zu bezahlen, der 
Haupterbe. | 


Residual , reſid z diuaͤll, Ls. der uͤbrigge⸗ 
Residue, refs ſidiu, ( 


bliebene Theil, 
der Reſt, das Uebrige. 


to Resi ge, tu refihdſc<\, v. a. wieder in 


etwas ſetzen, wieder einſetzen (veraltet). 


to — tu reſein“ v. a. 1) einen An⸗ 


oder YVeſig aufgeben, etwas 
122 3 abtre⸗ 
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Res 


| abtreten, niederlegen. Ile resigned 


his Place to bim, er trat ihm ſeine 


Stelle ab. 2) ergeben, uͤbergeben, 
uͤberlaſſen. 2) mit Vertrauen uͤber⸗ 


eben (dieſes mit ap). 4) unterwer- 
u, beſouders ohne Murren und Wis 


derwillen unterwerfen. 


Resignation, reßſtan ih“ ſch'n, 8. 1) die 
Abtretung eines Anſpruches oder Be- 
ſitzes; die Niederlegung, Verzicht⸗ 
leiſtung. 2) die Uebergabe, Ergebung 
in den Willen eines andern; die Unter⸗ 
werfung. 


N g 
Resignedly, riſein' edli , adv, mit volli⸗ 


ger Unterwerfung, Ergebung in den 
Willen eines andern. 


- Resignee, rtſeinib', S. derjenige, welchem 


ewas abgetreten oder uͤbergeben wird. 

Resigner, reſein's vr, S. eine Perſon, 
welche etwas uͤbergibt, abtritt, der 
Verzichtleiſter. 

Resigning, reſein ing, S. die Abtretung, 
Uebergabe, Unterwerfung, Verzicht⸗ 
thuung. 

Resnment, réſein ment, S. die Ueber⸗ 
gabe; ferner wie das vorige und wie 
. 

to Revile, tu reſeil', v. n. zuruͤckſpringen, 
abſpringen, (nur noch in Schottland. 

Kesilience, reſill jens, „8. das Zurück- 

Resiliency, reſill- jenſi, ( . ſpringen Ab⸗ 


prallen. : 5 
Resſlient, reſill- jent , adj. zuruͤckſprin⸗ 
gend, abprallend, 


Resilition, reſiliſ<'s dnn , S. das Zu⸗ 


ruͤckſpringen 2c. wie Resilience. 
Resin, ref” in, S. eine fette Subſtanz, 
welche aus manchen Gewaͤchſen ſchwi⸗ 
et, Harz; zum Unterſchiede von dem 
aͤſſerigen, Sum, Gummi. 
Resiniferous; reßinif“ feroſſ, adj. Harz 
gebend, 
tragend. ERR 
Resinaceous , refinah'; ſho}, adj. hars 
Reinous , ref: ino}, . 
Résinousneſs, S. harzige Beſchaffenheit 
oder Eigenſchaft. 
Resipiscence y reſipis ſens, 8. Weisheit 
nach der That, »die Reue, Buße, 
Beſſerung. _ 
to Resist, tut reſiſt; v. a. 1) entgegen 
wirken, widerſtehen. 2) keinen Ein⸗ 
druck von einem andern Dinge zulaſſen 
oder annehmen wollen, widerſtehen. 
to Resist, v. n. Widerſtand leiſten, wi⸗ 
derſtehen. resisted to, dem man wi⸗ 
derſtehet. - 
Resistance or Resistence, reſiſts ans , 8. 
1) der Widerſtand, das Widerſtreben, 
dic Widerſetzung. 2) die Eigenſchaft, 
da ein Ding keinen Eindruck von dem 
andern annimmt, der Widerſtand. 


1 466 


| Resistle!s. reſiſt“ leß, adj. dem man nich 


Harz hervorbringend oder 


'Res6lvedly , rejalw's edli, adv. mit 


Res 


Resister, reſiſt” oͤrr, 8. eine Perſon 
welche widerſtehet erfe 
A 0 2 widerſeges 
esistibility , reſiſtibill- iti, S. 1 
Vermoͤgen, di: Fahigkeit zu a 
ſtehen. 2) der Zuſtand, da ein Ding 
_ widerſtehet , der Widerſtand. 
Resisrible , reſiſt“ ibl', adj, dem man mi; 
derſteben , widerſtreben kann. 
Resistibleneſs, S. Fahigkeit, Widerſtand 
a, zu leiſten a oo 1 
esisting, reſiſt"; ing, S. das Wit 
der Widerſtand, die Wider 


widerſtehen kann, unwiderſtehlicy um 
widerſetzlich. 
Resistleſsneſs S. die Unwiderſtehlicfeit, 
Res6lvable, reſall”; waͤbl', adj. fahig, auf 
geldſet zu werden, aufloslich, auflog 
bar; ſiehe die ferneren Bedeutung 
von dem Verbo to Resolve. 
Resoluble , ref's oliubl', adj. faͤhig dun 
die Schmelzung aufgelbſet zu werden 
ſchmelzbar. 
to Res6!ve, tu reſalw', v. a, 1) ſ<nd 
zen, aufloͤſen, zertheilen. 2) in ſe⸗ 
ne Theile zerlegen, aufloͤſen. 3) frey 
von Zweifeln oder Schwierigkaten 
machen, Unterricht, Nachricht geben, 
erklaͤren, erlaͤutern. there 4 $hall be 
resolved, da werde ich es erfahren. 
resolve me Strangers — — erklatt ar 
Fremdlinge. — — 4) Grund un 
Urſache , Art und Weiſe angeben / en 
klaͤren, aufloͤſen, entwickeln. 5) en 
etwas uͤberzeugen. long since we ve⸗ 
re resolved of this Truth. — von div 


fer Wahrheit uͤberzeugt. 6) beſclis | 


ßen, beſtimmen, (dieſes iſt eigentlich 
eine neutrale Bedeutung, obgleich de 
Form nach zuweilen paſſiv., als 190 
resolved to undergo it, ich bin «0 
ſchloſſen es zu leiden, auszuhalten.) 
zu einem Entſchluſſe bewegen. 

to Res6lye, v. n. 1) aufgeloſet werdth 
ſchmelzen, zergehen. 2) ſich in ens 
aufloͤſen, verandern, in etwas übe 
gehen. 3) beſchließen, ſich vornehmen 
vorſetzen. 4) von etwas Uberzes 
ſeyn, es glauben. Let Men reschve n 
that as they please, die Menſchen 0 

gen davon halten was ſie wollen. 

Res61ye, S. 1) der Aus ſpruch, Beſchlß 
die Entſcheidung. 2) der 28 bd 
Entſchluß. 3) Nachricht, Aufklärung 
Erlaͤnterung, Auskunft. 
esdlved, réſfalw'd, part. ' adj. aut 
ldſet } entſlo}en , entſchieden; | 
ferner die Bedeutungen von to R 


ſchloſſenheit, entſchloſſener Weiſt 9 
ſetzlich. * 


welchen 
Res6lvent 
ſung" 
oder ei. 
Resolver 
ſon, w 
Mein? 
Res6lving 
Erorket 
Bedeut 
Resolure , 
ſen, bel 
tesolure 
den auf 
Nesolutel! 
entſchlo 
kuͤhne! 
Resoluten 


-  haftiak; 


ner Hel 
Zesolùtiot 
Aufldſu 
ſeine Th 
die anal 
nde. 5 
chwier 
terung, 
dung et! 
* die 1] 
esoluti 
lehre. 
Vorſatz 
haftigke 
Résolutive, 
aufzul of 
loſend, 
Resonable 
R:sonant, 
nend, 
R55onance 
nende K 
Wiederh 
to Res6rr, 
flucht an 


nehmen N 


an einen 
an einer 


4) in der 
Inheritar 


to the M 
heim. 


Rsört, ref 


ſammelt 
lung. 
lung, *« 
viele M. 
der Veſt 


man nicht 
hlich, aw 


ehlichket. 
big, auf 
N auflot⸗ 
entungen 


hig dur 
| werden; 
) ſchnch 
2) i be 

3) fra 
rigkeiten 
bt geben, 
Shall be 
erfabten, 
flart mir 
und un) 


nehmen, ſich dahin wenden. 


Res 


Res6lvedneſs, S. Entſchloſſenheit, feſter 
Muth, Standhaftigkeit. ; 

Res6lvend, reſall'- wend, S, 1) der Yes 
berreſt einer Zahl, nach herausgezoge— 
ner Quadratwurzel. 2) derjenige, 
welcher wieder bezahlen kann. 

Res6lvent, reſall- went, S. ein Aufloͤ⸗ 
ſungs mittel, eine auflöſende Arzney, 
oder ein zertheilendes Mittel. 

Resolver, reſall - woͤrr, 8 7) eine Per⸗ 
ſon, welche ſich zu etwas entſchließt. 
2) ein Aufloſungsmittel, wie Resolvent. 

Res6lving, reſal:v 7 ing, S. das Aufloſen, 
Erortern, Erklaͤren; ſiehe in ferneren 
Bedeutungen das Verbum. | 

Resolute, res olutht, adj. 1) entſchloſ⸗ 
ſen, beherzt, ſtandhaft, kuͤhn. 2) Rents 
iesolute, Einkuͤnfte des Koniges aus 
den aufgehobenen Kloſtern, 

R&olurely, ref - oliuhtli, adv. auf eine 
entſchloſſene, beherzte, ſtandhafte, 
kuͤhne Art. 

Resolucenels, S. Entſchloſſenheit, Stands 
haftigkeit, feſter Muth, unerſchrocke⸗ 
ner Heldenmuth. 

Besolütion, reſſoliub“ ſch'n, S. 1) die 
Aufldſukg, Zerlegung eines Dinges in 


die analytiſche Aufloͤſung. 2) ſchmel⸗ 
* Aufloſung. 3) Hebung der 
chwierigkeiten, Eroͤrterung, Erlaͤu⸗ 
terung, Auskunft. 4) die Entſchei⸗ 
dung einer Rechtsfrage, das Urtheil. 
7 die Ueberzeugung, der Glaube. the 
esolution of Fich, die Glaubens⸗ 
lehre. 6) der Eutſchluß, Beſchluß, 
Vorſatz. 7) die Entſchloſſenheit, Stands 
haftigkeit. 


Resolutive, reß“ oliutiww, adj. die Kraft 


aufzulbſen, ze gertheiſen habend; auf⸗ 
loſend, zertheilend. 

Resonable, reß⸗ ſonabl?, 8 

Resonant, reß ? ſonaͤnt, 
nend. 

Risonance, refs ſonans , S. der volltoͤ⸗ 
nende Klang oder Schall; auch der 
Widerhall. 

to Kesôrt, tu réſart', v. n. 1) ſeine Zus 
flucht an einen Ort, zu einer Perſon 

2) ſi 

an einem Orte verſammeln. 3) ſich 

an einen Ort begeven, dahin gehen. 

4) in den Rechten, anheimfallen. rhe 

Inheritance of the Son never resorted 

8 the Mother, fiel nie der Mutter an⸗ 
GP 


adj, wieders 
hallend, toͤ⸗ 


e 
Risört, reſart', 8. 1) eine Menge ver- 


ſammelter Menſcheu, die Verſamm⸗ 
lung. 2) der Zulauf, die Verſamm⸗ 
lung, a Place of Resort, ein Ort, wo 
viele Menſchen zuſammenkommen. 3) 
der Beſuch, das Beſuchen. 4) das 
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Gebiet einer Gerichtsbarkeit. 5) bie 


ſeine Theile. the analytical Resolution, 


Res 


bewegende Kraft, die Triebfeder die 


Schnellkraft. 
Res6rced to, xéſart“ ed tu, part. da man 


ſich einſindet oder verſammelt; dahin 


man ſeine Zuflucht genommen; an⸗ 
heim gefallen; im Imperf. fiel anheim. 
Resortèe, reſahrtih', 8 eine Perſon, die 


ſich an einen Ort begibt, daſelbſt ein⸗ 


Res6rrer, reſart' örr, 8. eine Perſon, 
welche ſich an einem Orte einfindet, 
dahin zum Beſuche kommt; in ferne⸗ 

ren Bedeutungen ſiche das Verbum 
to Resort. a | 


Res6rring, reſart- ing, S. das Begeben 


an einen Ort, die Verſammlung da⸗ 
ſelbſt, das Verſammeln; ſiehe die fer⸗ 
neren Bedeutungen bey to Resort. 

to Res6und, tu reſaund', v. n. 1) wies 
derſchallen, wiederballen. 2) oft und 

laut erwaͤhnet werden, erſchallen. 

to Res6und, v. a. erſchallen machen, aus⸗ 
breiten. 


ihn beruͤhmt. 2) einen Laut wieder⸗ 
holen, zuruͤckwerfen. 3) tonen, ſchal⸗ 
len, ſo erzaͤhlen, daß man es weit 
hören kann. 


Res6unding , - reſaund'? ing, S. das Wies f 
das Er- 


derballen, der Wiederhall , 
ſchallen. „ 
Resbunding, part. adj. wiederhallend, 
nachhallend, iz 
Res6undingly , adv. auf eine wiederhals 
lende, wiederſchallende Art, Weiſe. 
Resdurce, reſohrs', 8. Hulfe, 
tel, Zuflucht, Mittel un 
Hoffnung. : 
to Resdw, tu reſoh', v. a. noch einmal 
(en, wieder beſaͤen, | 
to Respèak, tu refpihF\, v. n. antworten, 
erwiedern. | 
to Respect, ty riſpe>t , v. 4. 1) auf ets 
was ſehen, dahin gerichtet ſeyn. 2) 
Ruͤckſicht auf etwas nehmen, es achten, 
darauf ſehen. z) hochachten, ſchaͤtzen, 
ehren. this will make Lou respecte 
by all the World, dicſes wird euch bey 
jedermann Ehre bringen. 4) ſich auf 
etwas beziehen, damit in Verbindung 
ſtehen. it respects an ancient Custom. 


es beziehet ſic auf eine alte Gewohn⸗ 


heit. 5 

Respect, S. 1) die Achtung, welche man 
fir etwas hat. 2) Ehrecbietung, Ehrs 
furcht, die Empfehlung, to shame 
Respect, die ſchuldige Ehrerbietung 
aus den * ſeen. 2 

un gung, mar. 

hy RE Abeljand his Offer- 


ing, der Herr ſahe das EG 


Wege, 


uͤlfsmit⸗ 


such an Action resounded his : 
Fame, verbreitete ſeinen Ruhm, machte 


3} gute — | 


bel | 
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Res 


Habel oder Abel gnidig an. 4) par- 


theyiſhe Achtung oder Ruͤckſicht auf 
etwas. 5) Ebre, Anſehen, 6) die 
8 wie man andern begegnet, das 

etragen. 7) die Abſicht, seeret Re- 
spects, geheime Abſichten. 8) die Be⸗ 
ziehung auf etwas, die Ruͤckſicht, in 


zome Respect, in gewiſſer Ruͤckſicht, 


gewiſſer oder einigermaßen. in many 
espects, in mancher Hinſicht. : 


Respecrable, reſpec": tab[?, adj, anſehn⸗ 


lich, ehrwuͤrdig, was Ehrfurcht oder 
Achtung verdient. ; 


Regpecrer reſpe>t"; drr ! S. eine Perſon, 


/ 


Respéctfulneſs, S. Ehrerbietigkeit, Ehrs 


„tiww, adj. 1) ſich | 
ache 


each did well in his re- 


R:spect:ve, reſpeck 


beziehend. 


welche partheyiſche Ruͤckſichten nimmt. 
a +7 va of Persons, der die Perſon 
anſichet. 


Res pectful . reſpect”: full , adj. ehrerbie⸗ 


tig, ehrfurchtsvoll. 8 
e<pectfully , adv, auf eine ehrerbietige 
Art, mit einem Grad der Ehrfurcht. 
furcht. 


auf eine beſondere Perſon oder 


_ $pecrive Place, in ſeinem Poſten. 2) 


relativ, ſich auf etwas beziehend, nicht 
abſolut. 3) der Ehrerbietung werth, 
ehrwurdig. J vorſichtig, behutſam, 


(dieſe Bedeutung von Shakespeare iſt 


R 


veraltet.) 


espEctively , adv. 1) mit Beziehung ei⸗ 


nes beſondern Dinges auf ein anderes 
Ding, mit Umſtanden, eines gegen 


das andere gehalten. 2) beziehungs⸗ 


weiſe, relatip, nicht abſolut. 
der Perſ 


Resp#ctor, ſiehe Rospecter. 
Re-persian , 


3) auf 
eine partheyiſche Art, mit Anſehung 
on. 4) auf eine ehrerbietige 


Art, (die beiden letzten Bedeutungen 


ſind veraltet.) 


reſperr- ſch'n; S. die Be⸗ 


ſprengung, das Beſprengen, Beſpritzen. 


\ Respiration , reſpiraͤh' ſch'n, 8. 


1) das 
Athmen, Athemholen. 2) die Erho⸗ 
lung nach der Arbeit, Erfriſchung, 
die Erleichterung von der Arbeit, 


to Respire, tu reſpeir' auch reſpeir', v. n. 


x) Athemholen, 2) Luft 


ſchoͤpfen. 3) 
ausruhen, ſich erholen. 


Respir or Réspite, res pit, S. x) Ruhe, 


4 


Raſt, das Ausruhen. 2) der Auf⸗ 
ſchub der Vollziehung einer unange⸗ 
nehmen Sache, die Friſt. 3) Auf⸗ 
ſchub, Stillſtand. 


to Réspit or Réspite, tu res“ pit, v. a. 


9 ausruhen laſſen, Ruhe verſtatten. 
2) durch Ruhe oder Erholung verſuͤßen. 
3) aufſchieben. 4) to respite an Offi- 
cer , einen Beamten auf eine Zeitlang 
entſetzen, ihn ſuſpendiren. 
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to Resp6nd. tu reſpand', v. n. 


Res 
Respiting, res piting, S. die Y 
der Ruhe; ferner ſiehe die . 
gen von dem vorherigen Verbo. 
Respléndence, reſplenn/ dens, 4, 8. yg 
Resplendency, reſplenn“ denſi, Glanz 
die Klarheit; k url. die Pracht. 
Resplendent, resſplenn“ dent, adj. alin; 
end, ſchimmernd, einen ſchönen du, 
Sh... — 9 f ; 
esplendently, adv. auf eine glonz 
prächtige Art, mit Glanz, AT v6 
Resplendentneſs, S. der Glanz; wie Res 
spleniiency, 


I) ants 

worten, vornamlich wenn der — 
und das Volk ſingend in der Kirche 
autwortet. 2) ſich zu etwas ſie, 
demſelben gemaͤß ſeyn. 

Respondent, reſpand' ent, S. 1) in de 
Rechten derjenige Theil, welcher auf 

vorgelegte Fragen antworten muß. 2) 
der Reſpondent in einer Diſputgtion, 
Þ) der fur etwas gut geſagt hat / der 

* Burge. | 

Resp6nsary - Song, reſponn's ſari: ſong 
S. ein heiliger Geſang, in welchen 
die gegen einander uͤberſtehendt 
Chöre abwechſeln. 

Resp6nsal , reſpann's ſally d S. 1) eine 

Response, reſpanns } Antwort, be 
ſonders die Antwort eines Orakels, 
2) die Antwort der Verſammlung ben 
dem Gottesdienſte. 2) die Antwort 
eines Reſpondenten auf den Einwurf 
des Ovponevten. 

Responsible , reſpann's ſibl', adj. t) ver: 
bunden Rechenſchaft von etwas zu ge 
ben, dafur zu ſtehen. 2) verbunden 
einen Schaden zu erſetzen, dafur zu 

ſtehen. 3) im Stande oder fahig zu 
bezahlen. 2 

Resp6nsibleneſs, S. x) Verbindlichkeit 
fur etwas zu ſtehen, einen Schaden 
zu erſetzen. 2) Fahigkeit, das Ver 
moͤgen zu bezahlen. 9 

Resp6nsion, reſpann's ſch'n, 8. 1) die 
Antwort. 2) die Buͤrgſchaft, da 
Gutſagen. : 

Resp6nsive , reſpann': ſiww, adj, 1) and 
wortend, a responsive Letter, en 
Antwortſchreiben. 2) einem andem 


Dinge angemeſſen, ſich dazu ſchickend. 


Responsory , refpann': ſorri , oy ant⸗ 
wortend, eine Antwort enthaltend. 
Responsory, S. die Antwort der Ben 
ſammlung oder des Volks bey den 
Gottesdienſte. 

to Reſsént, ſiehe to Regent, 

to Reſsüscitate, ſiehe to Resuseitate. 


Rest, reſt', 8. 1) das Ueberbleibſel, det | 


Reſt, das Uebrige. to set up his Res. 
. ſein Aeuſſerſtes wagen. for the a0 


| 


| 


nen ode 
zufrieden 
test you 
euch des 
Restagnan 
feud, |t 
to Restagn 
fließen, 
ſtill teh! 
Restagnati 
Stillſtel 
die Sto 
Restauràti 
derherſti 
to Restẽm 
eines K 
ruͤcktreil 
Nestful, r 
Schlafe 
Restfully 5 
ſanfte ! 
Nest - hars 


ſtarrige 
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ibrig a - Rixtifneſs , Resriveneſs, S, 2) die G-. 
= 2 A tigkeit eines Pferdes. 2) Hartge 
— var 8. der Schaft an einer kanze. keit, Widerſpenſtigkeit. 
8 lest. S. 1) der Schlaf, die Ruhe. 2) die Réstil) res -tili, adv. wie Restifl. 
> A. le te Ruhe, der Tod. 3) Abweſen- Rèstineſs, res: tineß⸗ S. wie Restifnels. 
N. (any || i der Bewegung / die Ruhe. 4) die Restinetion, reſtink 7 chu, S. das Aus 
dj. all Nabe, der Friede. 5) dasjenige, loſchen , die Ausldſhung, | 
en { - worauf etwas ruhet, die Stuͤtze; be⸗ Résting, reſt - ing, S. das Ruhen, als 
1 ſonders die Gabel, worauf ehedem die Park. ruhend, in ferneren Yeoeatua- 
linzendy, | Musketen gelegt wurden, (dergleichen _ gen ſiehe to Rest. : | 
t Þr gegenwärtig die preußiſchen Scharfs Resring - lace, reſt ing - plahs , S. ein 
8 <ugen noch haben.) 6) der Ort der Ruheplatz, Sitz; ingleichen der Ra⸗ 
Ruhe. 7) eine Pauſe in der Muſik. Heplatz an einer Treppe. 
1) ant; | to Rest, tu reſt', v. n. 1) ubrig ſeyn, REstiag - Stairs, reſt H S. plur. 
Cant brig bleiben. 2) zuru> bleiben, {ih eine Treppe mit Ru platzen. i 
t finds ſaumen. 3) ſchlafen, rnhen. 4) im Restitùtion, reſtitiu' ſch'n, 3. 1) die 
ſchicken, Tode ruhen, todt ſeyn. 5) nicht beuns Wiedergabe, Erſtattung, 2) die Vee: 
rubiget werden, ruhen, ſtille ſeyu. 6) guͤtigung eines Schadens, eines zu 
) in da ohne Bewegung ſeyn, ruhen. D in gefuͤgten Unrechts. 3) die Wiederher- 
er auf einem Zuſtande oder in einer Mey: _ ſtellung in den vorigen Stand. 
muß. 2) nung befeſtiget ſeyn to rest content, Restive, Restively, Restiveneſs, ſiehe 
tation, | zufrieden bleiben. 1 rest secure, ich _ Rxsriff, Rexrifly , Resrivneſs, 
at) der late ſicher. 8) ſich bey etwas beru: Rextleſs, reſt}, leß, adj. 1) ſchlaflos, des 
N higen, 9) ſich auf etwas lehnen, ſtuͤ : Schlafes beraubt. 2) der Ruhe be⸗ 
i: ſong | den, darauf ruhen. 10) in oder auf raubt, unruhig, raſtlos. 3) unbe⸗ 
welchen etwas gegruͤndet ſeyn , darin beſtehen, ſtändig, veränderlich. 4) ungeduldig. 
ſtehende daran liegen, darauf betuhen. it rests 5) aufruͤhriſch. 
| upon Testimony, es beruhet auf ei⸗ Réstlelsly, ad v. unruhig, raſtlos, ohne 
1) eine nem Zeugniß. — Ruhe, unruhiger Weiſe. 3 
dit, be | #0 Rest, v. 2. 1) zur Ruhe bringen. 2) Reéstleſsneſs, S. 1) Schlafloſigkeit. 23 
Yafels Ruhe verleihen. God rest his Soul, Mangel der Rube, Unruhe, Raßſlo, 
ing bey Gott habe ihn ſelig. 3) auf etwas leh⸗ ſigkeit. Y die Bewegung. the Rest. 
intwort NE Raden. 4 ſich beruhigen, — _ 3 die Bewegen 
1 zufrieden geben, als ein v. reciproc. der Magnetnadel. g ed 
* AN rarisfied about that, — Resrorable, reſtohr' aͤbl', adj. x) föbig 
1) den euch deshalb zufrieden. wieder hergestellt zu werden, was 16;c7 
in ge Restägnant, reſtäg“ nant, adj, nicht flie⸗ der zu erſetzen iſt. 2) verbeſſerlich. 2 
bunden feud, ſtockend, ſtillſtehend. Rescordrion, reſtoräh' ſch'n, S. 1) das 
Für zu e Restägnste, tu riſtägnaͤht, v. a. nicht Wiederherſtellen in den vorigen 2:7 
ihig zu fließen, ſich nicht bewegen, ſtocken, ſtand; die Wiederherſteltang. 215 6. 
ill ſtehen. a Wiedererſtatten. 3) die Staͤrkung, vis 
lichktt | Vestagnation, reſtäͤgnäh' ſch'n, 8. das Wiedergeneſung. | 
haden | Stillſtehen eines fließenden Korpers, Restorative, tiſtoh' raͤtiww, aa in 
$ Ver die Stockung. BE. - der Mebizin, die verlohrnen Kräfte 
Restauration, reftarah*: ſch'n, S. die Wie- wiederbringend, ſtarfend, 
on ret auf 9 S. ein ſtaͤrkendes Arzney⸗ 
; age gar” 7 Finer" mittel. 
VE ns Sorpers aufhalten, figurk, zus „ Restöre, tu reſtohr) v. a. 1) etch 
e, | Nestful, reſt? ful, adj. 1) ſchlafend, im genommenes oder verfohrats wieder | 
anden Schlafe begriffen, 2) ruhig, ſtille. geben, zurückgeben. 2) zuruͤckbringen. 
ickend. [ Restfully, adv, auf eine ruhige; ſtille, 3) wieder in den vorigen beſſern J. 
ant ſuanfte Weiſe, ruhig. N | ſtand ſetzen wieder herſteiley, to r 
end Rest - harrow, reſt; har ro, S. Ochſen⸗ store one to Liſe again, einen 47 da 
Yer kraut, Hauhechel (eine Pflanze.) ken von dem Tode erterten, malie en 
p dem tiff, Restive, res z tiff, res⸗tiww, adj. einen Todten auferwecken. to e 
I) ſtaͤtig (von den Pferden), ingleichen to Favour, wieder 1 Gun 5 
figuͤrl. halsſtarrig, hartnaͤckig widers bringen to lestore Nassazes g by 3 
e. ſpenſtig. 2) in der Ruhe begriffen, ru⸗ 2 8 in einem Buche wiede 
1 end. erſtellen. ye. 
* Nksifly, Restively, adv. auf eine halss Restdred, riſtohr'd'; part. wieder 
> Rect, ſtarrige , widerſpenſtige Art. ben, bergeſrelict ꝛc., ſtehs die W.. 
übri enn 
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\ Res 


Bedentungen von dem vorherigen 

erbo. 1 

Restorer , reſtohr'* drr oder reſtoh“ 16rr/ 
S. 1) eine Perſon, welche etwas wie- 
dergibt, wiederbringt. 2) welche et 
was wieder in den vorigen Zuſtand 


verſetzet, der Wiederhe ſteder. | 


Restoring reſtohr' ing, S. das Wieder: 
— Wiederbringen, das Wieder⸗ 
erſtellen, in ferneren Bedeutungen 


ſiehe das Verbum. 
to Restrain, tu jreſtrahn', v. a. 1) zu⸗ 


ruchalten, abhalten. 2) hemmen, 
1 zahmen. 3) unterdruͤcken, 
indern. a 
Restrà nable, reſtraͤhn' aͤbl', adj. fahig 
zuruͤckgehalten, gehemmet, gedaͤm: 
pfet, unterdruͤckt, eingeſchraͤnkt zu 
werden. 


Restràined, reſtraͤhn'd', part. paſs. zuruͤck⸗ 


gehalten, eingeſchrankt, gehemmt, ge- 
dampft, unterdrückt, gehündert. 
Resrrainedly, reſtrah': nedli, adv. auf 
eine eingeſchranfte, maͤßige, eingezo⸗ 
ene Art. 2) mit gewiſſer Einſchran⸗ 


ung. 

. ly reſtrah': norr , S. eine Pers 
ſon, welche zuruͤckhaͤlt, unterdruͤckt, 
hemmt, einſchraͤnkt. 

Resrrain'!ng, reſtraͤhn' ing, 8. das Zu⸗ 
ruͤckhalten, die Zuruͤckhaltung, Hems 
mung, Daͤmpfung, Unterdruͤckung, 
Einſchrankung. 


Restràint, réſtrahnt', 8. 1) Einſchraͤn⸗ 


kung der Freyheit, der Zwang. to be 
under no Restraint, freye Hand ha 
ben, vollig frey ſeyn. 2) das Verbot. 
2 Hinderung, Abhaltung, Ein⸗ 
chraͤnkung, Eintrag , Euhalt. 

to Restrict tu reſtrickt“, v. a. einſchraͤn⸗ 
bene begranzen, zuruͤckhalten, ab⸗ 

alten. - 

2 reſtri>'s ſch'n, die Einſchraͤn⸗ 
ung. 

Restrictive, reſtri>'s tiww , adi. x) ein⸗ 
ſchraͤnkend. 2) bey den Aerzten zu⸗ 
ſammen ziehend, anhaltend ſtopfend. 

Restrictively adv, auf eine eingeſchraͤnkte 
Art, mit Einſchrankung. 

Restrictiveneſs 8 zuſammen ziehende, 
anhaltende,  verſtopfende Etgenſchaft. 

to Restringe, tu reſtrindſch'; v a x) zu⸗ 
emden ziehen, ſtopfen. 2) einſchraͤn⸗ 
en. 5 N 

Restringency, riſtrinn“ dſcheunſi, 8. die 
zuſammenziehende, anhaltende, ſto⸗ 
pfende Eigenſchaft. 


Restrjngenr, reſtrinn“ dſchent, adj, zu⸗ 
ſammen ziehend, anhaltend, ſtopfend. 


Restringent. 8. was die Kraft hat zu⸗ 
ſammen zu ziehen, ein zuſammen zie⸗ 
hendes Mittel. 
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Resumable, reſiu'; mabl*, adj. fihig p 


adj ſtaͤtig, balsſtarrz; 


to Resũblime, tu reſobleim*, u 1 nod 


Resty , res“ ti , 


wie Restiff. 


einmal ſublimiren, zum 2tenmal ſy 
blimiren. 1 
to Resüllt, tu reſolt“, v. n. 1) zurüt 
laufen, zuruͤckſtiegen, zurli>)pringey, 
2) erfolgen, aus etwas erfolgen. J 
als ein Schluß aus dem Yorderſaze 
folgen. 4) entſpringen, entſtehen, hers 
gan 55 23 icſpt . 
esült, 8. 1) das Zuruͤckſpringen 
ruͤckprallen. 2) eine Folge 2 
wirkenden Urſachen, das Neſultat, 4) 
eine Schlußfolge, Folgerung. J) en 
Beſchluß, eine Entſcheidung. 
Resultance, reſoll'; tans , S. das Erft 
gen aus etwas, das Entſtehen aut 
demſelben, als aus einer Urſa, 
Resulrancy, reſoll'; tanſi, S. eine 3 
ruͤckprallung. | | 


ruͤckgenommen zu werden, das wien 
zur Hand genommen werden fan, 
to Resüme, tu reſiuhm', v. a. 1) eine, 
was man gegeben hat, wieder zuri$ 
nehmen. z) etwas genommenes wichen 
nehmen. 3) von neuem einnehmen. 
4) etwas unterbrochencs wieder yep 
nehmen. to resume à D scourse, gin 
Geſprach wieder anfangen, wih 
auf das vorige Geſprach kommen. y) 
kurz zuſammenfaſſen, wicderhohlen, 
Resamed , reſiuhm'd', part wiederboh⸗ 
let ꝛc, ſiehe die Bedeutungen pen u 
Resume. BY | : 
Resiiming , réſiuhm“ ing, S. das Mie 
dernehmen; in ferneren Vedeutungg 
ſiehe das Verbum. 
Resummons, refomsmons\, S. in da 
— die zweyte Ladung vor 0s 
richt. | 
Resimprtion, reſomm“ ſch'n, S. 1) die 
Wiedernahme, Wiedereinnahme. 2) 
der wiederholte Anfang. 3) die kunt 
Wiederhohlung, kurze Zuſammenfaß 
ſung. g 
Resümptive, reſomm” tiww, adj. zurld: 
nehmend. 
Resupinàtion, reſiupinäh' ſch'n, S. dil 
Liegen auf dem Ruͤcken. 1 
to Re⸗ürge, tu riſordſ<'; v. u. wiede 
aufſtehen. | 
Resurreotion , reſſorreck“ {if 8. dit, 
Auferſtehung. Resurrection Men, fa 
te, welche von den Studenten df 
Anatomie gebraucht werden , todit 
Koͤrper von den K:r<hdfen zu ſtehles 
to Resurvey, tu reéſorrweh', v. . nod 
einmal beſichtigen, von neuem in A 


9 * 


genſchein nehmen. 


fo Resüscitste, tu reſos; ſitahty 4 Nui 


von neuen 
wieder lebe 


Reguscitation 


Wiederbele 
Auferweckt 
0 Reli, t 
verkaufen 
Yin klein 
weiſe , un 
Mal, re. 


Retailer, ret 
ler) Dekc 
Waaren « 
kauft. 
Retailing , re 
im Kleine 
Rerail - Shop 
Laden ein. 
Keeper , 
Ritail- Trad 
Handel it 
der Detai 
o Retäin, t. 
nicht verl 
legen, ber 
fahren la 
halten, n 
hlung ii 
retained 
ihn zu me 
do Retain, 
2) von el 


alsftarrl 


Res 


von neuem erwecken, wieder rege, 
wieder lebendig machen. | 


. 4. nog Resuscitätion, r1ſ0sſitah's ſch'n, 8. die 


tenmal ſy 


%R 


Wiederbelebung, Wiedererweckung, 

1 von den Todten. 

10 Retdil, tu retahl', v. a. 1) einzeln 
verfanfen 4 nach dem Stück verkaufen. 
weiſe, umſtandlich erzahlen. 

n, res tähl⸗ S. der Verkauf im 
Einzelnen, der Detailhandel, die Kra- 
merey,” by Retail, ſtuͤckweiſe / nach 
dem Stuͤcke. | 50 

med, retahl'd', part. ſtuͤckweiſe ver⸗ 
kauft, vereinzelt. b 

Retailer, retahl' oͤrr, S. der Kleinhaͤnd⸗ 
ler, Detailhandler, Kramer , der 
Waaren einzeln oder ſtuͤckweiſe ver⸗ 


kauft. =D 

dtn ling, ret4h1*; ing, S. das Verkaufen 
im Kleinen, im Einzelnen. 

Renil- Shop, re"; tahl- ſchapp, S.! der 

Laden eines Kramers, 2 Retail - Shap- 
Keeper, ein kleiner Kramer. © 

Nil- Trade, ré' tahl⸗ trahd, 8. der 
Handel im Einzelnen oder Kleinen, 
der Detailhandel, die Kramerey. 

Retain, tu retahn', v. a. 1) behalten, 
nicht verlieren. 2) behalten, nicht ab⸗ 
legen, beybehalten. 3) behalten, nicht 
fahren laſſen. 4) im Gedachtuniß be⸗ 
halten, nicht vergeſſen. 5) gegen Be⸗ 

hlung in Dienſte nehmen, annehmen. 

| retained him for my Counsel, ich habe 
ihn zu meinem Advokaten angenommen. 
etkin, v. n. 1) zu etwas gehoren. 
2) von etwas abhangen, 3) ausdau⸗ 
eu, fortdauern. to retain in the 

Hear, _ in der Pine ausdauern (eine 
ungewöhnliche Bedeutung.) 

Retlinable, retahn's aͤbl', adj. was man 
behalten, zuruͤck behalten kann. 

ined, retaͤhn'd', part. pals. zurud be⸗ 
halten; ferner ſiehe die Bedeutungen 
don to Retain. 

Reiner, retäh'⸗norr, 8. 1) der einer 
Perſon oder Sache anhaͤnget, ſich zu 
ihr haͤlt, ſich derſelben beſleigiget, ein 
Anhanger (dieſes im Deutſchen eigents 
lich im nachtheiligen Verſtande,) A Re- 
miner to Religion, ein Verehrer der 
Religion, 2) die Handlung, da man 
Anhanger halt, oder eines andern An⸗ 

anger iſt. 3) der Client eines Advo⸗ 
katen. 4) ein Bedienter, der nicht in 
dem Hauſe wobnet, nicht zu dem 

Hausgeſinde gehöret, aber doch je- 

mandes Liverey trägt. 

* retaͤhn' ing 4 I. das Behal⸗ 
ten, ferner ſiehe das Verbum to Re- 


tam. 


Rerdining- Bee, rütähm“ ings fih, S. das; 


\ 
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2) in kleine Theile theilen. 3) ſtuͤck⸗ 


% 


jenige, was man einem Advokaten 


gibt, damit er die Sache des Gegnert 


nicht fuͤhre. 
to Rerake, tu retaͤhk', v. a. von neuem 
neymen, wieder erwiſchen. 
to Retaliate, tu retall jaht, v. a. wieder 


vergelten, oder Gleiches mit Gleichem 


vergelten, ſowohl im guten als boſen 


Verſtande. | 
Retaliation , retalliah'; ſch'n, S. die Wie⸗ 
| 5 
to Retard, tu retaͤrd', v. a, 1) aufhal⸗ 
ten, an der Bewegung hindern, zu⸗ 
ruͤckhalten. 2) verzoͤgern, aufſchieben. 
to Retard, v. n. zurückbleiben, ſaͤumen, 
zoͤgern. 
Retardation, rettaͤrdaͤh⸗ ſch'n, 8. die 
Hinderung, Zuruͤckhaltung, Verzoͤge⸗ 
rung, der Aufſchub, Verzug. 5 
Retarted, xetard ed, part. chain, 
zuruc>gehalten , verzogert. 2c, 
Rerdrder, retard“ drr. 8. 1) der Verzd- 


gerer, Hinderer, Aufhalter. 2) ein 


Hinderniß. 


Retarding, retard ing, S. das Aufhal⸗ 


ten, Verzogern - Hindern. 
Netardment, retard ment , S. die Ver⸗ 
zoͤgerung, Hinderung, Zuruͤckhaltung. 
to Retch, tu retſch, v. n. et recipr, — 
recken, ausdehnen. to retch himge 
ro retch out, ſich dehnen. 
to Rétch, v. n. etwas mit Gewalt aus 


dem Halſe oder Magen los zu werden 


ſuchen; da es aber gemeiniglich reach 
geſchrieben wird. to retchz, ſich raͤuſ⸗ 
pern. to 
chen wollen. 
Rétching, retſch“ ing, 8. das Dehnen, 
Recken, Ausdehnen, das Rauſpern, 
Wuͤrgen zum Erbrechen. | 
Rétchleſs, retſch / leß / adj. ſorglos / nach⸗ 
laſſig 4 wie das rs = Reck- 
leſs, retchleſs of Laws, umbekuͤm⸗ 
mert um die Geſetze. 
Retchleſsly, adv. auf eine nachlaͤſſige, 
ſorgloſe Art, wie Reckleſsly. 
Retchleſsneſs, S. Nachlaſſigkeit, Sorg⸗ 
loſigkeit, wie Reckleſsneſs, N 
Rerection , reteck? ſch'n, 8. die Aufde⸗ 
ckung, Entdeckung, Enthuͤllung. 
Retention, xitenn': ſch'n, S. 1) die Be⸗ 
haltung, Beybehaltung. 2) das 
halten, das Gedaͤchtniß. 3) die 
ruͤckhaltung. 4) die Einſchrankung, 
Verwahrung, der Verhaft. 5) the Re- 
tention of Urin, die Harnſtrenge. 
Retentive, retcun's tiww, adi. 1) ein? 


ſchraͤnkend, verwahrend. 2) behaltend, 


merkend, the retentive Faculty of the 


Soul, die Gedaͤchtnißkraft. 
Rerentiveneſs, 8. 1) die Macht einzu⸗ 
ſchraͤnken , zu verwahren. 2) die BY 
i 


25 


to vomit, ſich erbre⸗ 


1 Net 


higkeit zu behalten, das Gedaͤchtniß. 
Reticence, ret' tiſens, S. das Verſchwei⸗ 
gen, die Verſchweigung. 

-Rericle, ret“ ikl', S. ein kleines Netz, 

das Netzchen. 

EKeticubar, retick? julaͤr, adj. einem Netze 
ahnlich, netz förmig. 
Retſculated. xetick julahted, adj. wie 
= Netz gebildet, netzfoͤrmig, gitter- 
rmig. | 
Rẽtiform, ret's tifahrm , adj. netzförmig. 
the retiform Coat, die Netzhaut. 

Retinue or Retinue, ret? inju oder retin“ 
niu, S. das Gefolge, das Geleite ei⸗ 
nes großen Herrn (die erſte Ausſpra⸗ 
che iſt analogiſch richtig.) 

,Rearation , rétirah' ſch'n, S. bey den 
Buchdruckern, die inwendige Seite ei- 
nes Bogens, der Widerdruck. 

to Retire, tu refeir', v. n. ſich wegbege⸗ 

ben, zuruͤck begeben, ſich zwruͤck zie⸗ 
hen, retiriren; aus der Geſellſchaft 
gehen. to retire from Busineſs, ſich 

r Geſchaͤfte begeben. 
oRetire, v. a. zurück ziehen, abziehen, 
den Abtritt nehmen. 
- Retire, 8. 1) der Ruͤckzug, Zuruͤckzug. 
2) ein einſamer, ſtiller Ort. (beides 
veraltet.) JET . 

Retired, riteir”d', part. adj. 1) zuruͤckge⸗ 
ogen, zuruͤckbegeben. 2) der Ein⸗ 
famkeit ergeben. 3) einſam, abgele- 
gen. 4) geheim. the most retired 
Thoughts, die geheimſten Gedanken. 

KRetiredly, reéteir“ edli oder reteir'dꝰ li, 
adv. einſam, in der Einſamkeit, auf 
eine eingezogene Alt. 

Retiredneſs, reteir'dꝰ neß, S. die Einſam⸗ 
keit, Abgeſchiedenheit, eingezogene 

Lebensart. / 

Retirement, riteir': ment, S. 1) ein ge⸗ 
heimer, einſamer Aufenthalt. 2) 
ſtille, einſame Lebensart. 3) die Weg⸗ 
begebung, Trennung. 4) der Zus 
ſtand, da etwas abgezogen, zuruͤckge— 
zogen iſt; die Abgezogenheit. n 

Retiring, reteir' ing: 8 das Zuruͤckzie⸗ 


hen, der Nuͤckzua; ferner ſiehe das 


Verbum. Nature's dark Retiring Room, 
das Grab. a Retiring - Place, ein Ort, 
wohin man ſich zuruͤckziehet; ein ein⸗ 
ſamer Aufenthalt. 
Retiringly, adv. zuruͤckweichender Weiſe, 
im Ruͤckzuge. 
Retdld, ritohld', wiedererzaͤhlt 2c, das 
Partie, von to R-rell. - 
Ret6rsion or Retörtion, retahr": ſch'n, 
S. die Zuruͤckgabe einer Beſchuldigung 
oder einer Unhoͤflichkeit, die Umkeh⸗ 
rung eines Beweiſes gegen den Urhe⸗ 
ber die Widerlegung deſſelben mit 
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3 
- dr eigenen Gründen, die Reter 
to Retort, tu retahrt', v. 6. 
gen. 2) zuruͤckwerfen, 
) einen Beweis, einen 
Unboflichkeit dem Urheber 


ben, auf ihn anwenden 
nen eigenen 


1) zuruͤckbi 
zuricfſtojen 
adel , eine 
0 zuruͤck 
ihn mit ſei 
Worten ſchlagen, | A 


Rer6rt, S. 1) ein zurdegegebener Ys lereated 


erwiederte Unböͤflichkeit. 2) ein <ys. 
miſches Gefah mit einem 2 
Retorted, retahrt ed , 
ben, erwtedert. (Z. B. eine Beſchul⸗ 
Netorter, retahrt brr eine Perſon, 
welche etwas zurück biegt hs 
einen Beweis, eine Unhoͤflichkeit dem 
Urheber zuruͤckgiebt. | * 
Ret6rting, retabrt'; ing 4 S. das Zurück; 
werfen, 228. 
i 
to Ret6ſs, tu retaß, v. a. zuruͤckſtoßen, 
zuruͤckwerfen. 
6 f das Partic. vom vorhe⸗ 
rigen, zuruͤckgeſtoßen oder geworfen. 
to Retoùch, tu ritotſc< , v. 2. von neuem 
der uͤberſehen, durch abermaliges Be 
ruhren verbeſſern, ausbeſſern. 
zieben. 2) wieder aufzeichnen / wie⸗ 
der aufreiſſen. 3) wieder nachſpuͤren, 
to Retracr, tu ritri>t', v. 4. 1) 1 
2) zuruͤcknehmen. 3) ſein 
ſeiuen Willen zurücknehmen; in wels 
chem Falle es auch als ein Neutrum 


weis, Verweis oder Vorwurf, eine 
Halſe, eine Retorte. 
rt. zurii>geges 
digung, Unhoflichfeit.) 
[ zuruͤckwirſt 
Red rtion, ſiehe Retorsion. = 
Rer6st , xétaßt', 
bearbeiten, wieder vornehmen, wie 
to Retrace, tu retrabs* , v. 4. 1) zurids 
zuruͤckſpuͤren. 14 
= 
ort widerrufen, einen Ausſpruch, 
anzuſehen. 


Retractàtion, rettraͤcktaͤh ſch'n, S. 1) [tariby 


die Zurücknahme ſeines Wortes oder 
ſeiner Aeußerung. 2) der Widerruf. 
20 1 Zuruͤcknahme eines Ausſprus 


ches. * 

Rerricting , ritraͤckt ing, S. das Zuruͤc 
ziehen, die ZuruEnahme ſeines Won 
tes oder einer Aeußerung, das Widen 


rufen 
Reträction, xeträck“ ſchin, S. 1) das Ju 
ruͤckziehen. 2) das Zuruͤcknehmen ſet 
nes Wortes, ſeines Anſpruches, der 
Widerruf. a | 
Reträict, riträckt', IS. 1) die Jurüͤcknel⸗ 
Reträit, ritrett') (mung, der Wider 
ruf. 2) der Ruͤckzug. 3) ein Blitz. 
amorous Retraits, verliebte Blitze, 
(beide Worter ſind veraltet.) 
Retrèat, xetriht, S. 1) der Zuruͤckhug 
Ruͤckzug, die Retirade. 2) der 
wohin man ſeinen ſichern rye 


mrüdgeze 

oder ern) 

{ von 
nt hat. 


vRetrench , 
wande ein 
krached, 
ten, beſch 
kaut ꝛc. 
lrenching , 
{neiden 
Verſchanz 
lenonch men 
das Abſch! 
Adfurzun 
Verſchanz 
to Rerribure 
ziribeza 
dergelten, 
ured , 
tuͤckbezahl! 
golten, by 
letributer, 
derbezahle 
ibiition , 
Viederbez 
die der a, 
\mefſene B. 
1 : tive, 
ridurory , 
belohnend 
Inritvable , 
wieder erla 


machen, 


larie ved, re 
den, geret 
gut gemach 
ſückgebrack 
ſind begna 
ridving, 


erfinden 


1 ö f # 
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e Netors nimmt, eine Zuflucht, eine Freyſtitte, Herſtellen , Wiedergutmachen 1c. ſiehe 
ein einſamer, ſtiller Aufenthalt. die ferneren Bedeutungen von to Re- 
uruͤckbie, z) die Einſamkeit; auch der cinſame trieve. N 
ſckſtoßen.] Zuſtand. 2 Retroaction, ritroa&': ſch'n, S. 1) die 
el, eine u Retreat, tu retriht', v. n 1) zuruͤckge? Zurückwirkung. 2) die Zurücktreibung. 
uridges | hen. 2) ſich zuruͤckziehen, retiriren. Retrodctive, retroack⸗ tiww, adj. x) zu⸗ 
mit ſeis | 4) ſich an einen ſichern oder einſamen ruͤckwirkend. 2) zuruͤcktreibend. 
| Ort vegeben, . to Retroœde, tu retroſihd\, v. n. zuruͤck⸗ 
ner Yes [leriared, retrih's ted, part. adj. der ich gehen oder weichen. als v etwas 
rf; eine | zurucgezogen - ſich an einen ſichern wieder abtreten, wieder uͤberlaſſen. 
ein <ys- oder einſamen Ort begeben hat, der Retroceſsing, reétroſeß⸗ ing, S. die Wie⸗ 
rummen | {< — Hof, von Geſchaͤften ent⸗ 8 ; — das Zuruͤckwei⸗ 
fernt hat. 6 en, Zuruͤckgehen. 
ückgege, iu Retrench, tu retrenſch', v. a. x) ab» Retroceſsion, xettroſeſch- onn, S. das 
Beſchul⸗ scheiden, wegſchueiden, etwas be⸗ Zuruͤcktreten, Zuruͤckgehen. 
{hneiden, 2) einſchraͤnken. 3) ver: Retrocopulation, rettrokappiuläh“ ſch'n, 


Perſon, | ſchonzen. S. eine Vervindung , Begattung von 
uͤckwirft vletrench, ve n. ſich in ſeinem Auf- hinten. (Postcogon, I 
keit dem J wande einſchraͤuken. Retrogradation, rettrogradah". ſchin, 8. 


Zuruck J ten, beſchnitten , eingeſchraͤnkt, ver⸗ Retrograde, ret” trograhd, ach. 1 
bn rc, 85 rruͤckgehend, ruͤckgaͤngig. 2) entgegens 
reaching, retrenſ<h - ing, S. das Abs geſetzt, widrig, most retrograde, ſeh 
Eſtoßen, J schneiden, Beſchneiden, Einſchranken, entgegen. 4 
L Lerſchanzen. ; | to Retrograde, tu ret trograͤbd, v. n. 
n vorhss lnincnment, retrenſch“ ment, S. 1) zurückged en: zuruͤckkehren. 
worfen. | das Abſchneiden, die Einſchraͤnkung, Retrograded, ret trograhded , part. adj. 
u neuem J Abkürzung, das Verkuͤrzen. 2) eine zurückgegangen , zuruͤckgekehrt.. 
u, die, J Lerſhanzung , Befeſtigung. | Reétrograding, ret: trograbding, S. das 
ges Be. en Retribute, tu retrib'7 juht, va. 3 Zuruͤckgehen, als Partic. zuruͤckge⸗ 
| ziraEbezahlen , wieder bezahlen. 2) hend. bY” 
zuruck“ | bergelten, belohnen. | Retrogreſsion, rettrogreſh - dnn y S. das 
n, wie⸗ leributed, retrib's juted , part. x) zit! Zurückgehen, der adgang. 
b\ptiren} tuͤkbezahlt, wieder bezahlet. 2) ver- Retromingency, rettrominn“ dſchenſi, S. 4 
. solten, belohnet. Hs die Eigenſchaft, da ein Geſchbpf hins 
zurück leributer, -retrib'; jutorr , S. ein Wies ter ſich _—_ den Harn nach htus 
3 derdezahler , Vergelter, Belohner. ten zu laͤßt. ; 
spruch, [leribition , rettribiu's ſch'n, S. 1) die Retromingent, rettrominn' dſchennt, adj, 
iu wels Viederbezahlung. 2) die Vergeltung, von hinten — ruͤckwärts harnend. 
deutrum ie der geſchehenen Handlung ange- to Retrospect, tu ret” troſpeckt, v. 4. 
; \nefſene Belohnung. ; zuruͤckſehen, auf vergangene Dinge 
„8. I) [enbuive, ritrib“ jutiww, „ adj. ver- zurückblicken. N c 
tes oder kunduory, retrib' jutorri - © geltend, Retrospect, S. ein Blick, den man auf 
iderruf, belohnend, wiederbezahlend. — ſich liegende oder vergangene 
lusſpem kntradle, retrihw': äbl', 2j. fähig. Dinge wirft der Blick in das Vers 
Zurüͤc⸗ | wieder erlangt, wieder erſetzt, wieder melons | Is, 


- © Pkriched, retrenſ<'d', part. abgeſchuit - das Zuruͤckgehen, der Zuruͤck _ 2 
zus 


gut gemacht zu werden. errospeorion , rettroſped's ſch'n, S. das 
blerriove, tu retrihwꝰ/ v. a. r)wieder fins 2 0 —— 2 der Blick 
den, wieder erlangen, wieder bekom⸗ a EYE . 
das Zw | men. 2) wieder erſetzen, wieder gut —_— — — adj. 
men ſes | machen , wieder einbringen. 3) zu- „ urn — h 9 6 * — 
es / der Pebringen, 4) wiederherſtellen. 5) ps ts retruy9 / ga. veryorgen g 
ruͤckneh⸗ — r to Retünd, tu ritond', v. 8, ſtumpf mas 
| ri : n en. 
| _ lutieved, retrihw'd / part. wiedergefans to Rerarn, tu retorru“, v. n. 1) wleder 
in Blic. Þ den, gerettet, wieder erſetzt, wieder an den vorigen Ort kommen zurück⸗ 
Blick.. zut gemacht, wieder eingebracht, zu⸗ kommen, wiederkommen. 2) wieder 
ru 410g net, — _ retrieved » ſig in den porigen Zuſtan gerathen 1 pus 
„ eee : rückkehren. 3) zurigehen, zuru>: 
Ridzus | ho 8» retrihw's ing, 5. das Wie- reiſen, umkehren; ingleichen zuruͤck⸗ 
an erfinden) Wiederankreſfen, Wieder prallen, zurückſpringen. 4) nach eis 
| ner 


7 


% 


\ o 


Ret 


ner gewiſſen Zeit wieder von vorne 

anfangen. 5) antworten, erwiedern. 
he said and she returned &c. er ſprach 
und ſte erwiederte 2c, 6) wieder ſchmaͤ⸗ 
hen, dagegen beſchuldigen. 


to Return, v. a. 1) zuruͤckgeben, dage⸗ 
gen geben. 


to return an Answer; 

hanks, antworten; danken. 2) wie⸗ 
dergeben, wieder zuſtellen, 3) zuruͤck⸗ 
ſenden, zuruͤckſchicken. 4) uͤberma 
chen, uberſchicken. 5) vergelten. 6) 
in Rechnung bringen, angeben. 


Return, 8. 1) die Wiederkunft, Zuruͤck⸗ 


kunft. 2) das Zuruͤckgehen, gurus 


kehren, der Ruͤckgang. 3) die Ruͤck⸗ 


kehr in den vorigen Zaſtand. 4) der 


Ruͤckfall. 5) die Abwecyſeluug , der 
Wechſel. 6) die Wiederbezahlung 
Rückgabe des Empfangenen. 7) Vers 
geltung, Ruͤckgabe einer aͤhnlichen 

| Handling, to make a Return to one's 

riendship, ſeine Freundſchaft erwies 
dern. I made him a sharp Return, ich 
habe es ihm vergolten. 8) eine Ant- 
wort. 9) Uebermachung einer Geld— 
ſumme durch Wechſel. 10) der Ab⸗ 
Nas einer Waare; eigentlich die 

Ruͤckkehr des dabey angelegten Gel- 
des. a Commodity chat vields a quick 
Recurn, eine Waare, welche geſcbwind 
abgehet. 11) Gewinn, Vortheil. 12) 
ein Bericht einer obrigkeitlichen Pers 
ſon, wegen der Vollziehung eines 

gerichtlichen Befehls. 13) der Theil 
eines Gebaudes, welcher zwey Seiten 
hat, (franzoͤſiſch Roar) 14) Re- 
turns, in den Minen, die krummen 
Gange der Gallerien. 

Retürnable, retorrn-aͤbl', adj. fahig zu⸗ 

ruͤckgegeben, zuruͤckgeſchickt Ju werden, 

Recurned, retorrn'd', part. adj. wieder: 
gekommen, zuruͤckgekommen; erwie- 

dert 2c. ſiehe die Bedeutungen von to 
Return. 

Retürner, retorru“ örr, S. 1) derjenige, 
wecher Geld bezahlet oder uͤberma⸗ 
chet, der Remittent. 2) einer der 


» wieder zuruͤckkehret. 


Returning, retorrn“ ing, S. das Wie- 
derkommen, die Ruͤckkunft 2c. ſiehe 
die Bedeutungen von dem Verbo 
to Return. 

Retiraleſs, ritorrn's left , adj. nicht wie⸗ 
derkehrend, unwiederbringlich, N 
Reve, rihw', S. ein Schultheis, ein 

Vogt auf einem adelichen Gute; ſiehe 

Reeve. ' 

to Reeveal, tu rewihl', v. a. zeigen, ent⸗ 
decken, offenbaren. 

Revealed, rewihl'd', part. adj. entdeckt, 
geoFeybarct 2c. 


e 


R 1 
Revealer, rewihl'- oͤrr, S. eine Perſon 
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oder Sache, welche etwas en 
bekannt macht, offenbaret, zeiat, den 
Geſichte darſtellet, der Offenbarer 
: — 16 4 
evealing, rewihl ing, S. die Entde⸗ 
ckung, Offenbarung. 
Reveille, rewelg', S. die Reveille, der 
Trommelſchlag des Morgens. 
to Revel, tu reww -ell , (die letzte Gyl 
be ganz kurz.) v. n. ſich mit lautem 
Gerauſche luſttg machen, beſondert 
bey Nachtzeit ſchwarmen. 
Revel S. eine laute Ergoklichfeit, ein 
| mit rauſchendem Frolocken, eine 
Nachtſchwarmerey, Nachtbeluſtiquyg, 
the Master of the Revels, der Yufſe 
her über die Ergoslichfeiten des kö 
niglichen Hofes. Foy 
ro Revel , tu rewell'; v. a. zuruͤckzichen. 
Revel- Rout, reww* ell - raut, S. 1) ci 
ne rauſchende Luſtbarkeit. 2) tine 
Menge unruhigen oder zuſammenge 
laufenen Volkes, ein aufrüuͤhriſche 
Hauſe, eiue geſetzwidrige Verſamm⸗ 
ung. 25 | 
Revelation, rewwilah's ſch'n, S. 1) die 
Entdeckung, Offenbarung. the divine 
Revelation, die goͤttliche Offenba⸗ 
rung. 2) Revelations, die Offend 
rung Johannis. ; 
Reveller , reww'-ellorr , $ eine Perſon, 
welche einer lauten Luſtbarkeit beywohs 
net, oder ein Nachtſchwarmer, der 
ſich bis an den Tag luſtig macht ein 
SHARI Jubeler. Plur. Reveb 
ers. . 
Revelling, reww”: elling, S. das S<wiar 
men, Nachtſchwaͤrmen, Jubeln. 
Revelry , reww's ellri, S. eine laute fuſ 
barkeit. 1 ein froͤlicher Schmaus, 
frolicher Tau 44 
Revels, rewiv: due, 8. plur. naͤchtliche 
Luſtſpiele, Luſtbarkeiten, 
to Revenge, tu rewenndſch“, v. 3. 1) 6h 
erlittenes Unrecht erwiedern, es . 
chen. 2 beſtrafen , ſich oder einen 0 
dern rochen. [ will be revenge 
him; ich werde mich an ihm zu rache 
wiſſen. ; 
Revenge, 8. 1) die Erwiederund ur 
Unrechtes, die Rache. 2) die Be 
de ſich zu rachen, die Rache. 53) 


ö ingeful. 

ſuͤchtig , t 

engefull) 

Art, aus 

tevengetuln: 
t. 


das 
dend. 
tevengingly 
gier , tach 
venue » r 
Einfomme 
0 Reverb, 
fen, zu 
Gaſluͤr def 
Reverberaart 
werfend / 
lend. 
to Reverber: 
jurickwer! 


therir 
to Reverber 


Reverberato 
yurickſchl 
verberato! 

Reverberato 

Reverberiun 

Reverbirory. 
berlerofen 

© Revere, 
ehren, in 
betrachten 

Riverence, 

' etdietnng. 


Beſtrafung 4) ein neues oder 
derdohltes Spiel, das Verlohrne wy 
der zu gewinnen. 18 
Revenge . iſt eigentlich eine leidenſ< 
liche Handlung, eine Handlung 
Zorns. Vengeance, hingegen, 
ches auch Rache dedeutet, mehr 
Beſtrafung oder Ahndung, eine n 
fende Veraeltung, welcher Unterſq 
nicht immer beobachtet wird. 


erbietung 
die Verne 
tel der E 
rence . E 
Dichtern 
5) dient 
ſchmutzige 
iu milder 
Erlaubniß 
wohl Savi 


$ en 
zeigt, dem 
en barer, 


die Entde⸗ 


beſondert 


bkeit, ein 
cken, eine 
luſtiquyg, 
dec Aufſes 
n des fv; 


uͤckziehen. 
| 8. 1) ei 

2) tine 
ammenge⸗ 
ruͤhriſcher 


Verſamm⸗ 


S. 1) dit 
he divine 


ute fuſt 


' | Reverberarory , 


Rey 


tevengeful,, rewenndſ<'s full⸗ adj. rach⸗ 
fichtig - rachzterig. 2 
engefully , adv, auf eine rachgierige 
Art, aus Rache. 
xevengefulnels, S. die Rachgierde, Rach- 
t. 
1 e- , 2 ment, S. das 
chen, die Rache. 
tevdager ; rewenn': dſchoͤrr, 8. ein Raͤ⸗ 
cer, Beſtrafer. a Revenger of Per- 
jury, ein Beſtrafer des Meineides. 


lerenging, wenn diching, §. et part, 
das Rachen, Abuden, richend , ahn, 


dend. 
tevengingly , adv. aus Rache, mit Rach⸗ 
gier tachgieriger Weiſe. 
urenue, reww'- enſu, S. das jaͤhrliche 
Einfommen , die Einkuͤnſte. 
w Reverb, tu rewerb, v. a. zurͤͤckwer⸗ 
ſen, zuruͤckſchlagen, wiederhalten, 
{dqſdr deſſer to Reverberate. ) 
lewerberant, rewerr - beraͤnt, adj. zuruͤck⸗ 
werfend - zuruͤckſchlagend, wieder hal⸗ 


lend. n 
to Reverberate, tu riwerr's beraͤht, v. a. 


, to reverberare the Rays of the 
Jun, die Strahlen der Sonne zuriicks 
werfen. 2) in der Chemie, ſo durch 
dus Feuer bearbeiten, daß die Flam⸗ 
me auf den Korper zuruͤckgeworſen wird, 
"x Wade calciniren. 
Reverberace, vn. 1) zuruͤckgeworfen 
werden , zuruͤckſtrahlen. 2) wiederhal⸗ 
len, wlederſchallen, es hat Reverbera- 
ted im vartic. i 


1) das Zuruͤckſchlagen, Zuruͤckwerſen, 
Wiederhallen. 2) die Verkalkung oder 
Calcination durch ein Reverberierfeuer. 
rewerr beraͤtorri, ach. 
uruͤckſchlagend, zuruͤckwerfend. a re- 
verberatory Kiln, ein Reverherierofen. 
Keverberatory , rewerr's berdtorki, ) S ein 
Reverberium , rewerrbih⸗ riomm, C Re⸗ 
Keverbirory, rewerr⸗ bitorri, ver⸗ 
berleroſen. 5 

® Revere, tu rewibr', v. a. ehren, vere 
chren, in Edren halten, mit Ehrfurcht 
betrachten. 

Airerence, reww“ erens, S. 1) die Ehr⸗ 
etbietung. 2) die Aeußerung der Ehr⸗ 
erbietung durch Beugung des Leides, 
die Verneigung. 3) ein abſtracter Ti⸗ 


eine (td 
nterſcht 


tel der Geiſtlichkeit, als Your Reve- 
rence. Ew. Ehrwuͤrden. 4) bey den 
Dichtern auch der Titel eines Vaters. 
5) dient das Wort Reverence einen 
ſchmutzigen oder unanſtaͤndigen Ausdruck 
jt mildern, als: wich Reverence, mit 
Erlaubniß, mit Ehren zu melden; auch 


wohl Saving Your Reverence, 6) a Sir 
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nuruͤckwet fen, zuruͤckſtoßen, zuruckſchla⸗ 


Reverderarion , reéwerrberaͤh⸗ ſch'n, 8. 


Rev 


fen Menſchenkothy 
to R6verence, iu reww= erens, v. a. ehr⸗ 
erbietig begegnen, verehren. | 
Revercnced, rewy erennſ'd, part. adj, 
geehrt, verehrt, geachtet. 


Rever-ncer, teww' erenſorr, S. ein Ver⸗ 


1 chrer, eine Verehrerinn q £ 
ev«rencing, reww - erenſing, 8 die 
Verehrung, Ehrerbietung, das Ver⸗ 


ehren 
Reverend, . reww - erend, adj. 1) Ehre 


verdienend, ehrwuͤrdig. 2) ein Beys 


wort der Geiſtlichkeit. Ein gemeiner 
Geiſtlicher heißt ſchlechthin reverend, 
wohlehrwuͤrdi n ein Biſchof, right x 
verend, hochwilrdia; ein Erzhiſcho, 
most reverend, hochwurdight, © © 
Reverendneſs, S. die Ehrwiirdiafeit, 


Reverent, renw- erent, adj, ava vr 1 
e 


Untetwuͤrfigkeit, Ehrerbietung þezek- 


gend. | 
Reverential , rewwerenn“ ſchaͤll, adj. ehr⸗ 
erbietig; wie das vorige. | 
Reveréntially, adv. auf eine ehrerbleti⸗ 
ge Art, mit Ehrerbietung. l 
Reverently , reww - erentu, adv. ehrer⸗ 
bietiger Weiſe , mit Ehrfurcht, mit 
Ehrerbietung 3 
Réverentneſs, reww' erentneß, S. die 


Ehrerbietigkeit, Verehrung. 


Revèrer, rewvihr: orr, S. ein Verehrer, 


eine Verehrerinn. as 

Reversal, rewverr': ſaͤll, S. die Aenderung, 
Aufhebung ſeines Urtheils, Umaͤnde⸗ 

rung des Urtheils. 

to Reverse, tu rewerrs“, v. a. 1) das 
unterſte zu oben kehren, umkehren, 
umſtuͤrzen. 2! v 
Ordnung bringen z) zuruͤckkehren, zu⸗ 
ruͤckwenden. 4) wlederrufen, aufhe- 
hen 3) zu dem Gegentheil kehren, 
umkehren. 6) eins in die Stelle des 


andern ſetzen, verwechſeln. 7) zuruͤck⸗ 
rufen erneuern, (dieſes letztere iſt 
veraltet.) * 


to Reverse, v. n. zuruͤckkehren, zuruͤck⸗ 
kommen, (dieſes nur bey Spenser.) 


Reverse, 8. 


ſeite. 2) das Gegentheil. che Case is 
intirely the Reverse der Fall iſt geras 
de umgekehrt. z) die Aenderung, Vers 
aͤnderung, der Wechſel. : 
Reversed , rewerrſ'd'; part adj. vernichs 
tet, aufgehoden, umgekehrt, umge⸗ 


ſi:irzt, in der Wapenkunſt auf dem 


Nuͤcken liegend 
Reversible, rewerrs ⸗ Abl, adj. 1) faͤhig 
umgekehrt, umgeſtuͤrzt zu werden. 2) 
fahig wiederrufen, aufgehoben zu _ 

| 15 


lkig aus der gehörigen 


1) die umgekehrte, die an⸗ *% 
dere Seite eines Dinges, die Riicks WW 


Ww. 


do 


e 


* 


* 


E *. 
. Tis 


— 
= 


5 


i _.. Rey 
den, widerruflich. 3) zuruͤckfallend, 
an den vorigen Herrn fallend 

Reversion . rewerr”: {'n, 5. 1) der Zu⸗ 

ſtand, da ein Ding nach dem Tode des 

gegenwdrti:en Beſitzers wieder an den 
vorigen faut, der Ruͤckfall. 2) die 
Nachfolge, und das Recht der Nachfol⸗ 
ge, beſonders in einem Amte. 

\Reversionary, rewetr - ſchonnaͤri, adj, zur 
reversjonary Patents, Patente, worin 

Anwartſchaften auf Aemter ertheilet 

werden. | 
230 R-verr, ty rewwerrt, v. a.) ver- 
andern. 2) zuruͤckwerfen, zuruͤckſchla⸗ 

gen, wie die Wellen. 

to Revert, v. n. 1) wiederkehren, zu⸗ 

ruͤckkommen, zurückfallen. 2, wieder 


allen 


Revert, S. die Rückkehr, Wiederhohlung, K 


(in der Muſik) : 
Revertible rewerr's tibl', adj. faͤhig wie⸗ 
der zuruͤckzufallen, dem vorigen Be⸗ 
ſitzer wieder anheim zu fallen. | 
Revery . reww' cri, S. regelloſe , herum- 
ſchweiſende Gedanken, Träume oder 
raumereyen. 
to Reveést, tu ritveſt', v. a. 1) von neu⸗ 
em ankieiden. 2) wieder in den Be⸗ 
\ fig, wieder in ein Amt ſetzen, von 
neuem bekleiden. 
RNevestiary, rewes'- tſchiͤri, „ S. der Ort 
 RevGtry , rewes ⸗ tri, 
che, wo die Kirchenkleider verwahret 
werden, die Sakriſtev; auch Vesrry. 
Reviction, rewick': {'n, S. die Ruͤckkehr 
zum Leben, das Wiederaufleben 
to Revierual tu rewit': ti', v. a. von ueu⸗ 
em mit Lebensmitteln verſehen. the 
Fortress was revictualled die Feſtung 
ward mit friſchen Lebensmitteln ver⸗ 


ſehen. 1 
RNevictualing, rewit“ t'elling, 8 die Ver⸗ 
rgung - das Verſehen mit neuen Le- 
nsmitteltn. 
to Review , tu tiwiu , v- a. zuruͤckſehen, 
ſich umſehen. 2) von neuem ſehen, 
wieder ſehen. 3) unterſuchen, uͤberſe⸗ 
hen, muſtern. 4) von neuem unterſu⸗ 
chen. 5) von neuem zeichnen, von 
neuem ſchüdern 6) recenſiren 
Review. S. 1) neue Unterſuchung , wie- 
derhohlte Durchſicht. 2) die Muſte- 
rung der Soldaten. 3) die Recenſion. 
Reviewed, riwiu'd', part. wieder uͤberſe⸗ 
hen, durchgeſehen, von neuem unter⸗ 
ſuchet, gemuſtert 2c. ſiehe das Verbum 
to Review. | 
Reviewer, ritpiu': rr, 8. 1) einer der 
unterſuchet, 8) ein Muſterex, 3) ein 
Recenſent. 5 
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Nachfolge gehoͤrig, dieſelbe verſichernd. 


2 anheim fallen, wieder zutuͤck⸗ 


in der Kir⸗ 


Rev 


Reviewing, riwiu' ing, S. das 
das Ueberſehen ; die A- ö 
dt . fernern Bedeutungen ſjehe 


quicken. - 
dringen / 


| news £8 


| | in de! 
to R vigorate. fit rewigk's orath, v p 4— bef 
wieder ſtark werden, neue Kräfte Revived, 4 


fommen. 
to Revile, tu reweil', v. a: 
verunglimpfen ſ{<h:mpfen, 


Kere 8 das Schwab 
viie » | en, die Vetun⸗ 
glimpfung Schmaͤhworte 
nem Gebrauch. „Genn ſets 
yo _— an” 4 ein Sthmiher, 
erunalimpfer imp fe 
der Vorwuͤrfe macht inn 
Reviling, reweil'- ing, S. das 


Verunglimpfen, Schimpfen, ſtern, | 


Revilingly . adv. auf eine beleidigende, 
ſ{himpfliche Art n 
evisal  rewei'- (all, S. wiederhohlte 
Unterſuchung , neue Durchſicht. 
ro Kevis-, tu reweif, v. a 1) wieder 
fibe: ſehen oder unterſuchen, von new 
em durchſehen. | 
Revise, 8. 1) die wiederhohlte Durch⸗ 
ſicht. 2) bey den Buchdruckern, dle 
zwevte Correctur. the Second Revi, 
die dritte Correctur. 


Re-ised . reweifi'd , part. nachgeſehen, 


- verbeſſert. . 
Reviser, teweiß oͤrr, S. 1) eine Pers 
ſon, welche etwas berfichet , durchſu⸗ 
het; bey den Buchdruckern, der Cor- 
rector 2) eine Perſon, welche etwas 
unterſuchet z) in der paͤpſtlichen Cans 
zelle zu Rom, ein Beamter, welcher 
die Ausfertigungen beſorgt, der As& 
viſor. 
Revising.  riweif ing, 8. das Ucherſe⸗ 
hen, die Durchſicht, das Leſen jus 
andern Male 
Revision, rewiſch - ontt, 8. die Durch⸗ 
ſicht, die Reviſion. 
to Revisir, fu rewß⸗it, v. ® von new 
em beſuchen. 
Revisirition. rewiſſitah': ſch'n, S. der wis 
derhohlte Beſuch , das Widerdeſuchm 
Revival, rewei⸗ wall, 8 +) die Wieden 
betebung , Wtederquflebunz. 2, Vi 


Wiederherſtellun,, Erhohluyz von ez Ju 


ner Mattigkeit ) der Zuruͤckruf (0 
Leben 4 die Zuruͤckberufung aus d 
nem Zuſtande der Ver geſſenheit, de 
Verborgen heit 

1) wieder 


(de) 


die Wiede 


hertellun 
union, 
derverein 

N 
derderſoͤh 


tb Reunite, 


to Revive tu reweiw', v n. 
lebendig werden , wieder aufle Cy 
ſich wieder crhohlen, wieder zu 

5 neuen Glanz, neu 

Thaͤtigkeit bekommen. 


ſelbſt kommen. 
1) wieder lebendig md! 


Krafte, neue 
to Revise, v 4. 
chen, ) aufmuntern, erwecken, — 


kuſen, 
ricziehe! 
ves into 


ßenden ? 


Ney | 
ifen. . 3) wieder in das Andenken 


8 Umſehen dringen - wieder erinnern. 4) wieder 
bite Durgd. — en „erneuern 5) neue Krafte, 
en ſiehe daß neue Thatigkett erthellen, erneuern. 
is... 6) in — nd; der Vermi- 
19 V, ung befrepen, ausziehen. 

Krüſte be yevived , Nweiw'd, part. wieder belebt, 


{ih wieder erdodlt, wieder zu ſich ſelbſt 
gekommen 2C 


oder Sache, welche lebendig macht, er⸗ 
quiet, erneuert, in ſernern Beden⸗ 

tungen ſiehe das Verbum. a Bil of 
Reviver, die Erneuerung eines Prozeſ⸗ 
{, wenn die eine Parthey wahrend 
deſſelben geſtorben iſt 


Y ins Leben zuruͤckrufen, wieder le⸗ 
lendig machen. 2) wieder in ſeine vo⸗ 
nige Geſtalt bringen, wieder herſtellen. 

Revivificacion , riwiwwiſikah⸗ſch'n, 8. 
die Wiederbelebung, das Wiederzuruͤck⸗ 

 kufen ius Leben. | 

ring, retveiw's ing, S. 1) das Le⸗ 
lendig machen, das Wiederaufleben, 
de Erhohlung , und ſo weiter wie das 
Verbum. 2) in den Rechten, eine Er: 
neuetung der Zinſen und Gerichtshand⸗ 
lungen, nachdem ſie erloſchen waren 
leviviseency , rewwiwis - jenſt, S die 
— des Lebens, die Wieder⸗ 
ellung. 

Reinion, riju- nionn, 8. 1) die Wie⸗ 
dervereiniguug , wiederhohlte Zuſam⸗ 
. 2) die Aus/phnung , Wig- 

detderſoͤhnung. 

v Reunite, tu rijuneit', v. a. 1) wieder 

uſammenfugen, wieder verbinden. ) 

wieder verſoͤhnen, wieder vereinigen. 

Reunit-, v. n. wieder zuſammen kom⸗ 

men, ſich wieder vereinigen. 

_ rijuneit's ed L part. wieder zv- 

engefiiget , wieder vereiniget ze. 

Wang mor! ing, S. die Wieder- 

reinigung, Wiederverſohnung z in fer- 
tern Bedeutungen ſiehe das Verbum. 

Ivocable , reww”: ofdbl', adj fabig wi⸗ 
derrufen zu werden, widerruſflich. 

livocablenets, S. die Widerruflichkeit. 

wRevocare, tu reww'- ofaht, v. a. 1) 
arddrufen, 2) widerrufen. | 
ocdtion, retwibokah': {'n, 8. 1) die 
Surii>berufung , und der Zuſtand , da 
etwas zurückgerufen wird 2) der Wi⸗ 
beruf, die Widerrufung. 3) the Re- 
yocarion of a Grievance, die Abſtellung 


— Ungemachs. 5 molds 


Revdke, tu rewehk', v. a. 
men, zuruͤckberufen, und furl zu⸗ 

Gieben. to revoke the lowing Wa- 
des into themselves again, die flies 
benden Wellen wieder in ſich ſelbſt zuz 
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Y R:vivificare . ty riviwhy”: ififdht , VA. 


* 
- 
S* Rev 


ruͤckiehen. 2) zuruͤckhalten, einſchraͤn⸗ 

ken. 3) widerrüfen, aufheben. 4) ab- 
ſagen, abſchworen. 5) im Kartenſpiel 

nicht bekennen, 

Revoked, tewohk'd', part. widerrufen 2c. 

Revokement, rewohf': ment, S. die Zu⸗ 
— Zuruͤckhaitung, der Wis 

erruf. 

Revodker, rewohF'-orr, 8 eine Perſon, 
welche zutuͤckrufet, etwas widerruft 
Revoking, rewohf- ing, 8 das Zurück⸗ 
rufen, Widerrufen, in ferneren Be⸗ 
deutungen ſiehe das Verbum. 
to Revölt or R:vGle, tu tewohlt', oder 
rewalt, v. n. 1) don jemanden boͤslich 
abfallen, ihn verlaſſen a) u 
werden, rebcllixen, revoltiren, fl 
' emporen. , R q 
to Revolt, v. a. 1) aufrühriſch machen, 

2) verandern, (dieſes iſt veraltet) 

Revôlt, 8. x) der boͤsliche Abfall von 
jemand, die Deſert en ) derſenige, 
welcher von einem andern abfaͤllt, ein 
Ueberldufer, 3) Aufruhr, Empörung. 

4, grobliche Verletzung ſeiner Pflicht. 

Revoleed, rewohlt ed, part. adi. abge⸗ 
fallen, abtruͤnnig, aufruͤhriſch, von 
der Pflicht abgewichen. | 

R-vdirer , rewohlt⸗orr, S. ein Abgefalle- 
— 1 - Abtriinniger, Meu⸗ 

e r. FL 

Revolting, kteéwohlt' ing, 8. das Abfal» 
len, der Abfall, die Empoͤrung; als 
Partic. revoltirend, empoͤrend c 

to Rexvölve, tu rewalw, v. n. 1) ſich 

drehen, ſich umdrehen, in einem Kreis 
herumrollen, 3) zuruckfallen. 

to Rev6ive. v. 2, 1) herumdrehen , um⸗ 
drehen, umwaͤlzen. 2) erwdgen , bey 
ſich uͤberlegen. 

Revalved, tiwalw'd', part. adj. 1) hes 
rumgedrehet, umgedrehet, umgewdl- 
zet ) erwogen, uberlegt. 

Rev6lving. rewalw' ing, S. 1) das Dres 
hen, Umdrehen, Walzen, Um laufen. 
2) das Ueberlegen , die Erwa oder 

Revolution, rewwoliu' ſch'n, S. 1) der 
Umlauf, die Umdrehung, der Kreis⸗ 
lauf, 2) die durch einen Kreislauf 
beſtimmte Zeit, der Zeltlauf, 3) eine 
wichtige Staatsveranderung; wie die 
gegenwartigen Auſtritte in Frankreich, 
als die Hinrichtung des Koͤniges, der 
Koniginn ꝛc. und Veranderung der Re⸗ 

ierungsform. 4) eine zuruͤckgehende 
ewegung. 

Revolùtionist, rewwoliu“ ſchonniſt, 8. 
derjenige, welcher zu Staats veraͤnde⸗ 
rungen geneigt iſt, der des Reichs 
Umkehrung und Umſturz ſuchek. 


to 


| Rev 


to Rev6mit, tu rewam's mit, v. a. wie⸗ 


der ausſpeyen, wieder von ſich brechen 


- to Reviilse, tu rewolls“, v. a. abfuͤhren, 
ableiten, (beſonders in der Medicin.) 
to revulse Humours, Feuchtigfeiten 
abfuͤhren. x 
Revulsion, riwolſch“ dun, 8. die Ahfuͤh⸗ 
rung, die Ableitung der Feuchtigkeiten. 
\Reviilsive, riwoll⸗ ſiww, adj. abftihrend, 
ableited. | 
Reviilsively, adv. auf eine ableitende, 
abfuͤhrende Art, abfuͤhrend, ableitend. 


Revulsiveneſs, 8. das Fallen oder Avlet- 


ten der Feuchtigkeiten an einen andern 


rt. 
to Revy, tu rewei', v. n. in den Spie⸗ 
len, mehr Geld als ein anderer ſetzen, 
ihn uͤberſetzen, uͤberbieten, doppeln. 
Rew, riuh', 8. eine Reihe; ſiehe Row, 
da es dann auch beſſer roh ausgeſpro⸗ 
chen wird. | 
to Reward, tu rewahrd', v. a. 1) dagegen 
eben, vergelten , erwiedern. 2) be- 
_ lohnen. z) in der Jigerey , den Hun- 
den oder Falken ihr Wildrecht geben. 
Rewärd, S. 1) die Vergeltung, Belohs 
nung der Lohn. 2) in der Jaͤgerey, 
der Antheil, welchen Hunde und Fal⸗ 
- Fen von der Beute bekommen, das 
Wildrecht. 3) der Lohn im uͤbeln Ver⸗ 
ſtande; die Strafe. he has got his 
Reward for it, er hat ſeinen Lohn, 
(Strafe) dafuͤr bekommen. 


Rewardable, rewahrd' aͤbl', adj. beloh⸗ 


nenswuͤrdig, werth belohnt zu werden. 


ewaͤrdableneſs, 8. die Belohnungs⸗ 


wuͤrdigkeit. 
Rewarded, rewahrd“ ed, part. adj, be⸗ 
lohnet, vergolten. 
Rewarder , rewahrd': brr , S. ein Beloh⸗ 
- ner ,, Vekgelter. 

Rewärdiug, rewahrd' ing, S. et part. das 
Belohnen, die Belohnung, Vergel- 
tung, belohnend, vergeltend. 

Rewet, rub" ett, 8 das Rad an einem 

euerrohr. TSA 
Rewey, ruh i oder roh i, adj. bey den 

Tuchmachern, wenn das Tuch un⸗ 

- gleich gewebt iſt, ungleiche Stellen hat. 

10 Rewörd, tu reworrd, v. a. wortlich 
wiederholen, in denſelben Worten wie- 
derholen. 5 ; 

Rewording , reworrd” ing, S. die woͤrt⸗ 
liche Wiederholung. ; 

Rey - graſs, reh': gras, 8 eine feſte, der? 
be Grasart, welches der Faͤulniß der 
Schafe widerſtehet, ſiehe auch Ray- 


Fgrats. OY 
' Rhi5barb, rab“ barb, 8. Rhabarber, ſiehe 
Rh ubar 2 Grup 
Rhabarbarate , raͤbaͤr' baͤraͤht, adj, mit 
Rhabarber verſetzt. | 
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. Ri:&abarb, ſtiehe Rhubarb, 


Rhe 


8 
dodſchi, S. die Rech 


ſchlagen der alten Bergleute. 


Rhachitis, räckkitt“ is, S. 1) das Ni 


ckenmark. 2) die engliſche Krankhe; 
Rhaptodieel, rapſadd'-ifall , atj * 
Art einer Rhapſodie, rhapſodiſ, 
Rhapsodisr, raͤpp“ ſodiſt, S. ein Nhap⸗ 
ſodiſt, derjenige, welcher etwas ohne! 
Wahl aus andern zuſammenträgt, ein 
Compllator , Zuſammenſchreiber. 
Rhipsody, rapp's ſodi, S. die Nhe 
die, unordentliche, regelloſe Verbin/ 
dung mehrerer Dinge ohne Wahl und 


8— ein zuſammen geſtoppeltes | 


erk. n 
Rhein - berry, rehn': berri, S. der Name 
— Pflanze, Kreuzdorn, $reuz 
eere. j f k 
Rhenish, renn“ iſch, adj. von dem Rhein 
ſtrome herkommend, rheiniſch. Rhe 
nish- Wine, Rheinwein. 


Nhase, rihs , S. Rbeſus, ein mintl | 


er Name. | 

Rheror , rih'- torr , S. derjenige, welder 
die Redekunſt verſtehet oder lehre 
ein Rhetor. e 

Rher6rical, xetarr“ ifall , adj. zu der Ry 
—— gehoͤrig, darin gegruͤndet, rhs 
toriſch. 

Rhet6rically, adv. nach den Regeln der 
Rhetorik, rhetoriſch, nach der Neds 
kunſt, figurl. in der Abſicht, die Lev 
denſchaften zu erregen., WY 

to Rhet6ricate, tu retarr : ikaͤht, v. 1, 


ſich redneriſh ausdruͤcken, den Ned | 


ner ſpſelen. | 
Rhetoricàtion, rettorrifah': ſch'n, S. rev 
neriſche Ausdruͤcke, Rednerprunk. 
Rhetorician, rettoriſch⸗ aͤnn, S. 1) dif 
die Redekunſt lehret, ein Nhetoricus, 
2) ein Redner, 
Rhetorician, adj. redneriſch, rhetorisch 
Rierorick, ret“ torick, S. 1) die Rede 
kunſt, Rhetorik. 2) die Beredſamkal, 


Rheum or Rhum; S, der Schnupfen, 
zuweilen auch ein Fluß | 1 
Rheumatick or Rhumatic ruhmaͤtt ich 
adj. 1) von Fluͤſſen herkommend, rho 


matiſch. 2) den Fluͤſſen, dem Schm. 


pfen unterworfen, damit behaftet. 

Rheamatism or Rhümatism, ruh mb 
tißm, 8. ein Fluß, als eine Beſ<"# 
de des menſchlichen Korpers, en 
Krankheit, die von zähen Feuchtig 
ten herruͤhret ) der Khevmatismuh 
das Schnupfenſleber. 


lu 


ſeitige 
von zw 
beiden 0 
der Ana 


ſchmid. 
Rjthm, r 
hes die 
einander 
jenige, 
heit', ſo 
enthaͤlt, 
ſtimmt. 
Rhythmick 
rhythmi 
A niſſen de 
ythmus 
was eit 
hat, we 


der ſſtehe 


I 
/ 


Rhe 


thevmy or Rhumy, ruh mi, dj. voll 
ſcharfer, ſtockender Feuchtigkeiten; 


mit dem ſe, init dem Schnupfen 
behaftet, fluͤſſig. : | 
Rhine, rhein“, S. der Rhein, vornehms 


u ter Fluß in Deutſchland. 


Rhine - grave, rhein? graͤw, S. ein Rhein⸗ 


graf. ; | 
t. Ino, rhei“ no, auch rhi': no, 8 Geld. 


ready Rhino, baaxes Geld. : 

Khinscerical , reinas“ ſerikall, adj. reich. 

Khindceros, reinas's ſero} , S. Rhinoce⸗ 
tos, Naſenhorn, _ 

Womb, rommb', S. 1) ein geſchobenes 
Viereck, eine Raute, ein Rhombus. 
2) eine Linie des Compaſſes in der 

eefahrt, ſofern ie einen gewiſſen 
Wind zeigt; auch Rhumb, 


Rhombus geſtaltet, rautenformig. 


von zwey Seiten langer ſind als die 
beiden andern, ein Rhomboides. 2) in 
der Anatomie der Name eines Mus⸗ 
fels au dem Schulterblatte, der Rhom- 
boides, 
Womboidal, rommbaid' ell, adj. zu ei⸗ 
nem Rhomboides gehorig z die Geſtalt 
eines Rhomboides habend, rhomboi⸗ 
daliſch. | 
V6mbus,, romm'⸗ boſſs yehe Rhomb. 


"Rhubarb, ruh' barb, habarber, 
Mumätick, | 
Mumatism, C ſiehe unter Rheum. 


Rhumy, 
Mumb, ſiehe Rhomb. = 
Rhyme, reim', 8. ein Reim, Vers, Ge- 


dicht, eine harmoniſche Folge von To/ 


nen. neither Khyme nor Reason, wes 


n S. n] der gehauen noch geſtochen. 
2 „e tu reim', v n. 1) ſich reimen. 
S, I 2) reimen , Verſe machen. 
hetoricus, Rbymer, rei's morry S. ein Reimer, 
ih, Rhymsterf, reim' ſtörr, ( Verſemacher, 
27 un Poet, ein dteimendichter; ein Reim⸗ 
+ „ ſchmid. 78 
2dſamkalt Ijthm},. rithm", S. das Verhaͤltniß, wel⸗ 
ches die Theile einer Bewegung gegen 
<nupfey einander oder zu einander haben, das⸗ 
tt ih, jenige, was eine Harmonte und Gleich⸗ 
= ** heit, ſowohl der Zahlen als Worter 
n Scher enthalt, was in der Muſik zuſammen 
A dame, - + i ; 
aſtet, |, Rbythmickl, rith? mikaͤll, dj. harmoniſch, 
—_ rhythmiſc-, in abgemeſſenen Verhalt- 
De] eine miſſen des Klanges. 
* ; fois fthmus, rith's moſſ, S. bedeutet alles, 
wn was eine Harmonie und Gleichheit 
atom hat, was in Verhaltuiß gegen einan⸗ 
der iſtehet; auch ein Reimenſpruch. 


Nu 
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Mombick, romm' bit, adj. wie ein 


Ri6mboid , romm“ baid, 8. 1) eine 
Womboides, romm7 baids , T ungleich- 
ſeitige Raute, oder ein Viereck, da- 


* 


Rial, ſiehe Real. 5 ne” 
Rib, ribb', $ 1) eine Rippe in den 
Kbrper der Menſchen und Thiere. 2) 
ein Weib, eine Anſpielung auf unſere | 
gemeinſchaftliche Mutter Eda, welche 
aus einer Rippe des Adams gemacht 
worden, a crooked Rib, ein muͤrri⸗ 
ſches, widerwaͤrtiges Weib. 3) im 
Schiffbaue, die krummen oͤlzer, wel⸗ 
che den Seiten des Schiffes thre Ges 
ſtalt geben, die Rippe, das Rippen⸗ 
holz. 4) ſiguͤrlich ein erhabener Theil, 
welcher ſich wie die Rippen in die Lan⸗ 
ge erſtreckt; wie z. B. an den Blattern 
die Rippe. ON 

Ribald or Ribauld, 'rib";bold, 8. 1) ein 

wilder, brutaler, niedertraͤchtiger 

Menſch, 2) ein unzuͤchtiger, luͤder⸗ 

licher Menſch, ein niedriger Wolliiſts 

ling. Ribalds waren urſpruͤnglich Lohn⸗ 
ſoldaten die herumzogen und jedem 

Herrn fuͤr Lohn dienten, die aber nach⸗ 

her in Rauber und Banditen aus⸗ 
arteten. G5 

Ribaldrous, tib“ bolldro}, adj. unzuͤch⸗ 
tig, unverſchamt, zotenhaft. | 

Ribaldry or Ribauldry, rib's baldri, S. 
$ niedrige, unzuͤchtige Reden, Zoten. 
2) unzuͤchtige Ausſchweifung, Hurerey. 

Riband or Kibband, rib": bin, S. ein ſeis 

denes Band, eine Borte, ein ſchma⸗ 

les gewebtes Band. 

Ribbed, ribb'd', adj. 1) mit Rippen vers 
ſehen. 2) wie der Körper von Rippen 
eingeſchloſſen, mit Rippen umgeben. 
3) mit hervorragenden Linien, als 
mit Rippen verſehen, gerippt. 
bbin, rib" bin, bedeutet verbluͤmt, 
Geld. the Ribbin runs thick, es iſt 
viel Geld da, 

Ribble- Rabble, rib"; bl”, rib"; bl', S. 
ohne Ordnung mes e 


- . _- SI 


2 
＋ 


1 


ky 


= .. ” 


* 


4 
Fer 


| n 9 
1 


ſchlechte Dinge, elendes Geſchwagz 
unnütze, untaugliche Waare, (uur im 
enn * 
Ribble - Row, rib's bl: roh, S. eine Reihe 
vieler Zimmer, oder anderer Dinge 
neben einander. 3 27 
Ribbon, ribꝰ bin, S. ein Band; ſiehe 
Riband, \ : | 
Ribbon or Riband - Weaber, S. ein Bands 
macher, Borten wirker, Poſamentirer. 
to Ribroast, tu ribb' rohſt, v. a. tuch⸗ 
tig abpruͤgeln, (nur im gemeinen Le⸗ 


en. f 
Rib - wort, ribb wort, 5. Spitzwegerich, 
eine Pflanze mit ſtarkgerippten Blaͤt⸗ 
tern. Bs | 
Rice, reis“, S. ein maͤnnlicher Name, 
lateiniſch Riceus, von Ric. aus dem 
Angelſachſſchen, ein machtiger x res 
cher Mann, : 
Adds Rice, 


\  Rickery, rick ' iti, adj. mit der engliſchen 


WK 


* „ 
, = 
Ric / 


"Rice, reis*, 5. Reiß , (eine bekannte 
Rice be), 8 1 Gipfel ef nter 
B e. 3 d We - 


. oder Haſpel, ; 
— 2 reis bord, & der Name 
zweyer Arten Vogel , welche ſich von 
Reiß nähren, als: 1)dec Neigammer 
oder caxoliniſche Fettammer. 2) des 
Reiß mehers, eine Art, Dickſchnäbler; 

im Engl. auch Padda, 

Rich, ritſch, adj. 1) Neberfluſ an zeits 
lichem 'Vermogen habend, reich. he 


married a rich Fortune, er hat eine 
reiche Heyrath gethan. the Rich im 
Plur. die Reichen. 2) koſtbar, praͤch⸗ 


| pr 
tig. 3) fruchtbar. rich Mold „fette, 
fruchtbare Erde. 4) viele Krafte ha- 
dend, ſtark. rich Wine, ſtarker Wein. 
rich Odour, rich Spices, frdftiger Ges 
rruch; ſtarke Gewuͤrze. 5) reichlich, 
uͤberfluͤſſig, reichlich mit etwas ver⸗ 
ſehen reich. 6) etwas koſtbares ents 
haltend. 7) a rich Face or Nose, ein 
Geſicht oder eine Naſe voller Finnen 
oder Hitzblattern (im Scherze.) 
Richard, ritſ<h' ard, 8 ein männlicher 


Name, Richard, welches im gemei⸗ 


nen Leben in Dick, Dickin, Dicky, 
verkuͤrzt wird. Richard - Snary, bez 
deutet im Scherze ein Woͤrter buch. 
Riches, titſch“ iß, S. 1) der Reichthum. 
2) Pracht, Glanz, koſtbare Erſchei⸗ 
nung. 
N nh, ritſch⸗ li, adv. 1) auf eine reiche 
| raͤchtige Art. 2) reichlich, uͤberfluͤſ⸗ 
2 g. in einem dohen Grade, ſehr. 
Richneſs, ritſ< neß, 8. 1) der Reichs 
thum. 2) Koſtbarkeit, Pracht. 2)Fruct- 
barkeit. the Richneſs of the Soil. 4) 
berfluß oder Vollkommenheit einer 


| igenſchaft. 5) nahrende Eigenſchaft, 


\ Nahrhaffigfeit. | ; 

Rick, ri>'; J. ein Haufen Getreide oder 
Heu in dem Felde, ein Schober, Wet⸗ 
terhaufe, ein Feim z ſiehe auch Reek. 

Ricketineſs, ric? itineß, 5. die Gebrech⸗ 
lichkeit; der Zweywuchs, doppelte 
Glieder. 

Rickets, rick“ kits, 8. die ſogenaante 
engliſche Krankheit der Kinder. 


Krankheit behaftet, gebrechlich. riekety 
„ derwach fene, zweywuͤchſige 
Kinder. 

Ricklus, ris loſſ, S. ein Gewächs, eine 


Pflanze. 4 
Ricochet, rid”; koſchett, S. ein 2221 
Rierure, rick: tiur, S. eine Spalte, O 

_—. Po 
Rid, ridd', ritte , geritten, das Priter. 
und Portie. von to Ride. : 
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iſe, Garnwinde 


to Ride, v. a. 


Ll p 7 | | . 
Rid 
to Rid, tu ridd“, v. a, 1) von ei 
Uebel befreyen, davon {osmachen, wn 
retten. 2) von einer liſtigen Sache 
befreyen, reinigen. te geririd, fig 
von etwas losmachen. 3) einer Sage 
berauben. to rid one of his Money, 
einen um ſein Geld bringen. to rid 
one of all, einem alles nehmen. 4) vers 
jagen, vertreiben, zu Grunde richten. 
5) aus dem Wege raumen, to rid one. 
6) als ein v. n. to rid away, eilen. 
to get rid of, los, entledigt, befreyet 
werden, ſich los - oder herauswicheln. 
Riddance, rid“ dans, S. 1) die Beſtey⸗ 
ung von einem Uebel, die Rettung, 
Errettung. 2) Befreyung von einer 
laſtigen Sache. to make a good N- 
dance, ſich gluͤcklich heraus wickeln, 
aluͤcklich losmachen. ro make 1 quick 
iddance of a Commodity, ein Waare 
bald loswerden. ro make a clear Rid- 
dence, alles in Ordnung bringen, 
aufraͤumen. ö 
Ridden, rid”: d'n, geritten, das Partic, 
von to Ride. | 
Riddle, rid'sdl, S. 1) ein Raͤthſel. 2) 
eine verworrene, dunkele, unerflay 
bare Sache. 3) ein grobes Sieb, ein 
Kohlenſieb. ä 
to Riddle, tu rid“ dl', v. a. 1) als en 
Rath ſel aufloſen, entraͤth ſeln. 2) ſig 
ben, reutern. 
to Riddle, v. n. dunkel oder raͤthſelhaſt 
ſprechen, ſich rathſelhaft ausdrucken. 
Riddlingly, rid” dl'ingli, adv. auf eine 
rathſelhafte , dunkle Alt. 
Ride, reid', S. ein Gebuͤſch aus einer 
und eben derſelben Wurzel gewachſe⸗ 
ner Sproͤßlinge; wie z. B. bey den Ha⸗ 
ſelſtauden. 
to Ride, tu reid, v. n. 19 zu Pferde 
reiſen , reiten. to ride by, vorbeys 
reiten. to ride about, herumreiten, 
to ride away, davonreiten. to ride 
hard, geſchwinde, ſtark reiten. toride 
or menage a Horse, ein Pferd zures 
ten. 2) te ride in a Coach, in einer 
Kutſche fahren. 3) in der Bewegung 
en werden. to ride upon Men's 


getra | 
houlders, von andern auf den Squb 


tern getragen werden. Strong 85 
Axle- Tree, on which Heaven rides, 
worauf ſich der Himmel beweget. 4) 
vor Anker liegen. their Ships ride u 
Anchor at — ihre Schiffe liegen ber 
Anker zu. — 5) ſich auf etwas ſw 
en, to ride on one, ſich jemandes 
edienen. | : 
1 ein Pferd reiten. ® 
ride the great Horse, voltigiren ler 
nen. to ride a Horse with judgement, 


ein Pferd kunſtmaßig reiten. to ne 


! 


dil, rid 


free Ho 
Pferd z1 


des But 


ride a 1 
von ein. 
den. te 
ahren. 

hr m 
{en / | 
ner Ger 
one, vo 


haudelt 


adv. zu, 


Rider, ret 


cher reit 
welcher 
uge fa 
ferde « 
reiter, 
ingleiche 
Bill no 
ſchaltete 
Stuͤck 
ver ſdarke 


Riige« Til. 


negel, F 


7 


ling, 


\ 


on einen 
ichen, ers 
en Sache 
rid, ſich 
er Sache 
8 Money, 
. do rid 
t, 4) ver; 
e richten, 
o rid one. 
Y 3 eilen. 
befreyet 
wickeln. 
 Befreys 
Rettung, 
Don einer 
dod Rid - 
s wickeln, 
e 1 quick 
n Waare 
lear Rid- 


bringen, 
3 Partie. 
bſel. 2) 


une 


dieb, ein 


) als ein 
D ſie 


thſelhaſt 
zdruden, 


auf eine 


us einer 
ewachſe⸗ 
den Ha⸗ 


Ride · boue, riddſch': bohn, der 


Rid 


free Horse to Death, ein gutwilliges 
pferd zu Tode reiten; figurl. jeman⸗ 


des Gutioilligkeit mißbrauchen. 2) to 


ride s Hotse, ein Pferd zureiten. 3) 
von einem andern Di 

den. to ride the Air, durch die Luft 
ahren. 4) to ride one, nach Will⸗ 
ſoon mit einem umgehen, ihn beherr⸗ 
ſchen, im Zaume halten, ihn in ſei⸗ 
ner Gewalt haben. to be ridden by 
one, von einem gemißbraucht, gemiß⸗ 
handelt werden. one Ride, als, ein 
adv. zugleich. 


Rider, rei dörr, S. 1) derjenige, wel⸗ 


cher reitet, ein Reiter. 2) derjenige, 
welcher in einem Wagen oder Fahr⸗ 

uge fahret, 3) derjenige, welcher 
Pierde abrichtet oder zureitet, ein Be⸗ 
reiter. 4) ein eingeſchaltetes Blatt, 
ingleichen ein Artikel, welcher in eine 
Bill noch eingeruͤckt wird, ein einge⸗ 
ſchalteter Artikel. 5) ein angeſetztes 
Stuck Holz, ein anderes dadurch zu 
veritarfen ; auch eine Futterbohle. 6) 
im Bergbaue, ein Streifengeſtein ne⸗ 
hen dem Erze, das ſogenannte Saal⸗ 


dand. 
Ricge, riddſ<h', 8. 1) das Ruͤckgrad; 


auch Ridge - bone; ingleichen der Ruͤ⸗ 
den. 2) die raube, oberſte Flache ei⸗ 
nes Dinges; z. B. der Ruͤcken eines 
Hebirges, der Bergruͤcken; auch eine 
Reihe Berge oder Hugel. 


de, die Erhoͤhung zwiſchen zwey 
urchen. F) ein rigoltes Beet in den 
arten. 6) die Erhohung zwiſchen 
den Aushdblungen an Holz und Stein⸗ 
arbeit. 7 der Gipfel des Daches, die 
Firſte. $ in dem Munde eines Pfer- 
des, erhohete Streifen oder Reifen an 


dem Gaumen. 9) im Serze, eine 


Guinea, ein Goldſtuͤck. a Ridge Cully, 


ein Goldſchmid. 


1 Ridge, tu riddſch', v. a, einen Rücken 
machen oder bilden, eine Erhohung 


machen. | . 
| lidze band, riddſc<'; bind, S. der Theil 


des Geſchirres eines Wagenpferdes, 
welcher queer uͤber deſſen Ruͤcken Ne. 
uͤck⸗ 


grat. 


. 0 
udged, riddſch'd', part. adj. 1) erhaben, 


ſpitzig. 2) mit erhabenen Streifen und 
Aushöhlungen verſehen  ausgehoblt. 


Ridyel » ſiche Ridgil. |, 
Ridpeling, ſiebe Ridgling. 
Ridge. Thle ridſch - teil, 


8. eine Firſte- 
niegel, Hoblziegel. 


Ridyil, rid - dſchill, . ein halb ver⸗ 


ling, ridſch's ling, ( ſchnittenes, 


\ 
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Dinge getragen wer⸗ 


3) eine 

ſteile Erhöhung, ein ſteiles Gebirge. 

| Ha von dem Pfluge aufgeworfene 
r 


Rif 


männliches Thier, z. B. ein Bock, dem 
nur ein Teſtikel ausgeſchnitten worden, 
— halb re vg ock. | | 
idgy . rid” dichi, adj. erhaben, erbb 
voller Ruͤcken, mit einem Nac 
Ridicule, tiod“ ikiuhl, S. t) das Lachers 
liche. 2) die Gate / Lachen zu er we⸗ 
den 28 Witz. 8 ein Gelach⸗ 
er, da akern und Scherzen 
Verhovnuug. TRE bd: fo 
to Ridicule tu ridd* ikiuhl, v. 4. lacher⸗ 
lich machen, zum Gelachter machen, 
verſpotten, verhohneu, | 
<icuted. ridd” iiuol'd, part. paſs, zum 
Gel achter gemacht, lacherlich gemacht, 
128 — ꝛc. B+ 
wiculer, ridd ifiuhſorr, S. eine Pers 
fon, welche etwas lacherlich — * 
Spotter, ; 
Ridiculing , ridd" ikiuhling, 8. das £4s 
cherlichmachen, das Verſpotten, Vers 
bohnen. ö 5 
Ridiculous, ridick“ kiuloſſ, adj. lachers 
lich, verachtliches Lachen erweckend. 
Ridiculously , rice: fuloſſli, 3dve auf, 
eine lacherliche Art, lacherlicher Weiſe. 
Ridiculousneſs S. lacherliche Beſchaffen⸗ 
heit, das Lacherliche, die Lacherlichkeit. 
Riding, rei“ ding, part adj. reitend, im 
. * l Jahr 
ing S 1) das Reiten, Fahren. 2) ein 
Ritt, welchen may an einen Ort — 
FL ein Bezirk, welchen ein gewiſſer 
:amter zu bereiten hat 4) eine der 
Abtheilungen der Provinz Tork, wie 
hundred iu andern Glafſchaften. | 
Riding Cap S. eine Reitfappe. 
Riding Cloke, 8. ein Reitmantel, Rei⸗ 


ſemantel N f ho N . y 
ein Reitrock, Neiſerof, | if 


Riding - Coat, 8. 
ein Rock der den Regen abhalt. 

Riging Hibir, S. ein Reiſekleid. 

Riding - Hoot, S. ein kurzer Reiſemantel 
des werblichen Geſchlechts, den Regen 
abzuhalten, eines Frauenzimmers Reit⸗ 
mantel. 

Riding. St. George bedeutet, wenn das 
83828 den Liebes antrag thut, 
ſich zur Heyrath anvietet. 


Rining - rod or Switch, S. eine Reitgerte. 


Ridcrto, riddot to, auch reidot to, S. 
ein Ball. ; 
Rie, rei, S. eine, Getreideart, Rocken, 
ehe Rye, _ | OUR 
Rite, reif,, adj. im Ueberfluſſe vorhans 
den blufia , herrſchend / (nur von 
herrſchenden oder epidemiſchen Krauk⸗ 


betten.) 8 3 
Rifely , adv auf eine hauſige Art, zum 

oͤftern, allgemein. it was rifely repor- 

ted, es wurde allgemein erzahlet 


Rifeneſs, 8. die Hauſigkeit, Menge, 
Ada 2 herr⸗ 


- 
- 
c 


* Zeug. 2 


„ 
herrſchende Beichaffenheit 1 beſonders 


von Krankheiten. 
Riff, riff; 8. eine Sandbank, gefaͤhr⸗ 
liche Sandbank. \ 


Riff - roff, riff raff, S. 1) der Auswurf, 


Aus ſchuß einer Sache, nichts würdiges 
) niedriges, gemeines Volk, 

Geſindel. 

to Rifle, tu rei“ fl', v. a. 1) pluͤndern, 
rauben, berauben. 2) wegnehmen. 

to Rifle, v. n. mit Wuͤrfeln ſpielen, 
wuͤrfeln. 8 e 

to Rifle, v. a. mit Reifen, mit ſchma⸗ 
len Aus höhlungen verſehen. to rifle 


the Barrel of a Gun, einen Flintenlauf 


iehen. a rifled Gun, ein gezogenes 


49 ohr. 6 8 

Rifle -Man, S. ein Scharfſchuͤtze, Buͤch⸗ 
ſenſchuͤtze. 1288 4 

- Rifler, rei“ ſb'örr, S. ein Raͤuber, Pluͤn⸗ 

derer, einer der mit Gewalt nimmt. 

Rifling, rei“ ing, S. das Raubem Pluͤu⸗ 
dern; das Wuͤrfeln; auch das Ziehen 
eines Feuergewehres. a 


4 Rift. rift, S, eine Spalte, ein Riß, eine 


Oeffnung. | ; 
to Rift, tu rift', v. 2. ſpalten, ſchlitzen. 
to Rift, v n. 1) getrennt werden, ſpal⸗ 
ten, reiſſen, Riſſe bekommen, offuch, 
2) ruͤlpſen, Wind nach oben zu laſſen. 


Rifted, rift ed, part. zerſpalten, zer- 


borſten, geriſſen; geruͤlpſt. 


Rig, rigk', 5. der Ruͤcken eines Berges, 


— oder der Obertheil eines Berges, der 
nach beiden Seiten abhaͤngig iſt; ſiehe 


auch Ridge. | 
Rig, rigk', S. 1) ein halb kaſtrirtes Pferd, 
ein Hengſt welcher nur einen Hoden 
hat. 2) ein muthwilliges, verliebtes 
Maͤdchen. 3) Michaelmaſs- Rigs, die 
Winde, welche um Michaelis wehen. 
J) ein Scherz, eine Kurzweil, ein 
Poſſen, Streich. to run one's Rig 
upon any particular Person, einen zum 
Beſten haben, ihn zum Geſpoͤtte ma⸗ 
chen. I am up to Your Rig, ich werde 
dir deinen Spaß verdekben; deine 


Streiche kenne ich. 


to Rig, tu rigk', v. 3. 1) ſchmuͤcken, pu⸗ 
- hen, 2) mit dem noͤthigen Takelwerke, 
das iſt mit Tauen und Seilen verſehen. 
to rig a Ship, ein Schiff betakeln; auch 
ein Schiff ausruͤſten. he rigged out a 

| —5 Fleet, er ruͤſtete eine kleine Flotte 

. a 8 . : 
to Rig, v. n. herumſtreifen, herumlau⸗ 


fen, herumſchwaͤrmen; als to rig about 


oder v0 rig and ramp. | 
Rigadoon, rigfaduhn', S. ein alter fran⸗ 
zdſiſcher Tanz, ein Rigadon. 
Rigar on, regaͤh⸗ ſch'n, 8. das Wiſſern, 
die Waͤſſerung. . 
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: Verſtande. 8) 


8 


Rig 


Rigged, rigk“ ed, das Partie. von to | 


Rig, geputzt, ausgcriiſtet -- beſpa 
mit Tauen oder Seilen „. wel 
rigged Stip, ein gut ausgeruͤſtetet 
mit gutem Takelwerk verſcyenes Schi 
Rigger, rigk⸗ dre, 8. 1) cine Perſon, 
welche ſchmuͤckt oder putzt. 2) derjes 
Nabe welcher ein Schiff ausruͤſtet, der 
Rheder, der Takelmeiſter. 
Rigging rigk- ing, S. 1) das Schmücken, 
Putzen, Zieren. 2) das Ausrüͤſten ei⸗ 
nes Schiffes. 3) die Segel, das Tau⸗ 
und Takelwetk eines Schiffes. J) die 
Kleidung. Rum Rigging, ſchöne 
Kleider. ot 
Ripgish, rigk⸗ iſch, adj. wolluͤſtig, vers 
buhlt, liderlich , ausſchweifend. 
to Riggle, tu rigk'“ fl, v. a. 1) hin -und 
herbewegen, to riggle his Body, fig 
kruͤmmen und winden. 2) to riggle 
himself, fic bey jemanden einſchmei⸗ 
cheln, einſchmarotzen. to riggle about, 
als v. n. hin, und herdrehen. 
Riggling, rigk -gt ing, S. das Hin- und 
Herdewegen' das Krummen und 
| indes. N 
Right, reit', adj. 1) gerade, nicht krumm. 
a right - lined Triangle, ein geradlinis 
ges Dreyeck, oder ein rechtliniger 
Triangel. 2) der Abſicht gemäß, recht. 
dem Rechte gemaß, rechtmäßig. 


to sct right, zurecht weiſen; auch eine 
Nullitat in einem Prozeſſe- verbeſſern, 
4) wahr, recht, nicht irrend, richtig. 
the right Way, der rechte Weg.“ 5) 
der Wahrheit der Sache gemaß. You 
are right, ihr habt recht; auch: Lou 
are in the Right, da es dann ein g6n, 
auch Subst. iſt. 6) rechtſchaffen, auf 
richtig, reolich. 7) der natuͤrlichen Vs 
ſchaffenheit gemaͤß He is not in his 
right. Wits, er iſt nicht wohl be 
geſuuds wohl auf. 9 
recht, nicht link. ro give one the rig 
Hand, einem die rechte Hand geben, 
ihn obenan gehen laſſen. — 
Right, interj, recht! ein Ausdruck des 
Seyfalls. right! recht! recht ſo! 
Right, adv: 1) in gerader Linie. rigit 
over against, gerade gegenuber. Dee 
Wahrheit, der Sache ſelbſt gemäß. 
You say right, ihr redet wahr. 2) det 
Regel- der Vorſchrift gemäß, richtis. 
4) dem Rechte, der Billigkeit gemäl. 
5) der Geſundheit gemaͤß. 1 am ach 
right, es iſt mir nicht recht, mit if 
nicht wohl. 6) in einem hohen Grady 
ſehr (in dieſer Bedeutung nur noch u 
einigen Titeln, als: right honourable, 


bog geehrt. right reverend, howlr 
5 19, ; Right, 


Ah 


3) de 5 
A right Heir, der 'rechtmaſige Erbe. 


leihe 


*® 


wegen z 
inheritec 
Gut vo 
dieſes G 
her. 4) 
Rechts w 


Gewalt, 


vereign 


Gerechtſ 


Acte- zur 
men der 
Schuld 
feuheit / 
yon dem 
maͤße Be 
urechte 
inige B 
11) die 1 
on my E 


to Right, | 


te verhe 
recht ma 
ſelbſt R 


Righteous 


ſchaffen [ 


Righteous] 


ſchaffene 
rechte 9 


Ughteoust 


Tugend. 


Mzütful, 


aered 


Rigidity, | 


Beſchaf 


ten un 


ic. von to 
beſpannt, 
hen. a well 
geruͤſtetet 
nes Schiß. 


2) derje⸗ 
ruͤſtet, der 


><miden, 


isruͤſten ei; 


das Tau: 


Hin und 
men und 


bt krumm. 
geradlins 
:<tliniger 
chtmaſig, 
ige Er 
auch eine 
erbeſſern, 
richtig. 
Weg. 5) 
af, You 
ch: You 
ein ar. 
en, auf 


noch in 
urable, 


\<wur/ 
Right, 


Erbe. | 


Ri tely, reit“ li, 


recht. 
Recht. 4) auf eine rechtſchaffene, tu⸗ 


Rizhenefs, reit' n 


| 


Fi 


Rig 


ight and Wrong, von Recht und Un- 
recht reden. 2) die Beſchaffenheit, da 
etwas der Billigkeit gemaß iſt} das 
Recht. do do Right to one, einem 
Recht widerfahren laſſen. 3) rechtma- 
figer Anſpruch, von Rechtswegen. 
it belongs to me by Right, es gehort 
mir, oder es kommt mir von Rechts⸗ 
wegen zu. In Right of his Mother, he 
inherited this Estate, er hat dieſes 
Gut von ſeiner Mutter geerbt, oder 
dieſes Gut kommt von ſeiner Mutter 
her. 4) dasjenige, was jemanden von 
Rechtswegen gebuͤhret. 5) rechtmaͤßige 
Gewalt, rechtmaͤßiger Vorzug. a So- 
vereign Right. 6) Freyheit, Recht, 


Gerecht ſame. the Bill of Rights, die 


Acte-zur Verſicherung der Gerechtſa⸗ 
men der Unterthanen. 7) Freybeit von 
Schuld und Vergehen, Rechtſchaf- 
feuheit - Unſtroflichkeit. 8) Freyheit 
yon dem Irrthum, der Wahrheit ge- 
maͤße Beſchaffenheit. to set to Rights, 
urechte weiſen, berichtigen. 10) gerad- 
inige Beſchaffenheit, in gerader Linie. 
11) die rechte Hand, die rechte Seite. 
on my Right, zu meiner Rechten. 


wRight, tu reit', v. a. zu ſeinem Rech⸗ 


te verhelfen, befriedigen, es einem 
recht machen. to right one's Self, ſich 
ſelbſt Recht verſchaffen, ſich rachen, 


Righteous, rei'- tſchoſſ, adj. 1) recht⸗ 


ſchaffen, tugendhaft. 2) gerecht, bil 


Rig teously, ady, 1) auf eine recht⸗ 


ſhaffene , tugendhafte Art. 2) auf ge⸗ 
rechte, billige Art. 


Righteonsne(s, S. 1) Rechtſchaffenheit, 


Tugend. 2) Gerechtigkeit, Billigkeit. 


Rizheful, reit' full, adj. 1) rechtmäßig. 


2) gerect / billig. e 
fully, adv. auf eine rechtmaͤßige, 
gerechte, billige Art. 


Rizhrfulneſs, S. x) Rechtmaͤßigkeit. 2) 


Gerechtigfeit , Billigkeit. 

adv. x) in gerader 
inie, geraden 2) der Sache gemaͤß, 
dem Rechte gemaͤß, mit 
gendhafte Art. 5) vollkommen. 

, S. 1) gerade Be⸗ 
ſchaffenbheit. 2) richtige, wahre Be⸗ 
ſchaffenheit, Richtigkeit. 


Rigid , rid“ dſchid, adj. 1) ſteif, ſtarry 


unbiegſam, 2) ſtrenge. 3) unerbittlich, 


unnachlaſſig. 4) arauſam , hart, auch 
128 a rigid Fight, ein blutiges Ge⸗ 
e t . 1 


Rigidiry, ridſchidd“ iti, S. 1) ſtarke/ ſteife 


Beſhaffenhcit. 2) Mangel des Leich⸗ 
ten und Gefalligen, 3) Strenge. 4) 
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* ht, 8. x) das Recht. to speak of 


zin 


the Rigidity of the Style, die Steiſg 
kel ded En. avs 
0 oo: 9 adv, auf eine 
ſteife, ſtarre, unbiegſame enge 
unerbittliche Art. a * wy 5 
Rigidneſs, rid dſchiddneß, 8. 1) ſtarre, 
ſte fe Beſchaffenheit. 2) Strenge, Un⸗ 
KN 8 5 
iglet, rigk-lett, 8. 1) ein ſchwaches/ 
viereckiges Stuͤck Holz, z. B. eine 
Latte. 2) ein flaches, viereckiges Brett, 
1 B. eine Schindel. 3) imder Bau⸗ 
unſt, ein gewiſſes Glied an den Sau⸗ 
len der Riemen ( franzoſiſch retable; 
4) das Kaſtengeſtell in- der Druckerey. 
Rigmardle, xigkmärohl', adj. weitlauſig 
weitſchweiſig, keinen vernuͤnftigen“ 
Sinn habend, ungereimt, ſinnlos⸗ 
Rigol's reivgall, S. 1) ein Fer 2 
ey dem Shakespeare ein königlicher 
Hauptſ<mu / eine Krone, ein Dia⸗ 
em. 
Rizols, ret'* gals, 8 das Regal (ein mu⸗ 
ſikaliſches Inſtrument.) xg. 2 
Rigor or Rigour, rig“ orr oder rigk⸗ 
gkorr; S. 1) Kälte, ſtarre Beſchaffen⸗ 
beit. 2) der Schauer. 3) Strenge, 
Hirte gegen ſich ſelbſt, ſtrenger Les 


K rc 


F 


n 40 Strenge, Haͤrte uͤber⸗ 
haupt. 5) Genauigkeit, Schaͤrfe. 6) 
Grauſamkeit, Wuth. 


Rigorous , xigk- gkorroß, adj, 1) ſtreng/ 
hart. 2) genau, ſcharf, ſtreng. a ri- 
gorous Demonstration, ein ger 
genauer Beweis. Lo 

Rigorously, adv, auf eine ſtrenge, hartey {1 
genaue, ſcharfe Art. | | 

Rigorousneſs, S. ſtrenge Beſchaffenheit, 
Strenge, Schaͤrfe, Genauigkeit, auch 
Grauſamkeit. . 

Ril.. rill', 8. ein kleiner Fluß, ein Bach. 

to a tu oe v. n. in kleinen Ba 
ließen, rieſeln. OE” 

Riller, ril': lit, 8. ein kleiner Strom, 


Bach. 1 

Rim, rimm', 5, 1) der Rand eines Din⸗ 
ges. 2) dasjenige, was ein anderes 
Dina umgiebt oder einſchließet; z. B. 
ein Reifen, Naser the Peritoneum or 
Rim of rhe Belly, das Netz um das 

Eingeweide. 3) der untere Bauch, 
Schmeerbauch. 

Rime, reim', S. 1) ein gefrorner Nebel, 
Reif. 2) eine Spalte, Oeffnung (die⸗ 
ſes veraltet) 

Rime, S. 1) das Reimen zweyer Worte, 
der Reim. there is neither Rime nor 
Reason, es iſt weder gehauen noch 4 
2 2) ein Vers, ein Gedicht, 

ehe Rhyme. 2 0 ve 

to Rime, tu reim', v. n. 1) Reif verur? "i 
ſachen, reifen. 2) bereit ſeyn. * 5 


* 


— e \ 
rn 


Rim 


to Rime, v n. et a. 1) ſich reimen. 2) 
Verſe machen, reimen; ſiehe to Rhyme. 
ime Doggerel, reim dagk kreu, 8. 
ein ſchlechter, elender Reim. 
Rimer, Rimster rei mörr, reim': ſtörr, 
| mſchmid 


Rumag. S. das Reimen, ſiehe Rhyming. 
to Rimple tu rimm': pl), „. mit Run⸗ 
Jo verfchen  runzeln , zuſammen 
ſchumpfen, ſiehe ro Crumble und to 
| | n t E $381 
Rimpled rimm - p['d, part. zuſammen 
. _ geſhrumpfet, 7 
Nimy reim' i, ac 
und neblich, reiſig. 
to Rinee ſiche to Rinse. 5 
R d, reind', 8. 1) die Rinde. 2) die 
Schale. | | 
to Rind, tu reind', v. a. der Rinde oder 
Schale berauben, ſchalennx.. 
Niaded, reind'⸗ ed/ \ adj.''x) mit einer 
- Rindy, reind': i, Rinde oder Schale 


T © 
Rind- grafting, reind' graf ting, S. bey 
den Vortnern, das Pfropfen in die 
Rinde, dieſes auch Shoulder - grafting, 
to Rine, tu rein, v. n. treffen, errei⸗ 


chen. 2 
Nine rein', 8 1) eine doppelte fette 
Haut] welche die Gedarme bedeckt, 
2 2) das Fell, ſo das Ge⸗ 
irn bedecket. | wh 
Riner;; rein örr, S. der Treffer, der 


nre Wurf. TL 
Ring, ring“, 8. 9 eine Zirkellinie, ein 
Kreis. 2) ein Ring. 2 Ring about 


a small End of a Handle, der Ring 

oder Zwinger an einem Hefte. the 
1 an Anchor, der Ankerring. 
the 


1478 


Dichter, Reimer, 
Nimmg reim ing, 8 das Reiten. 


+ adj, voller Reif, feucht 


verſehen. thick rinded, dickſchaͤlig. 2) 


* Rit 
in 
\ * 


kann, tin Schwein ringen. 2) umge⸗ 
coy umringen, in einen Kreis ſchlie⸗ 
en. 
to Ring, tu ring“, v. irreg. es hat 
Prater, und Partic. Rung als — po, 
klingen, Muſik mit Glocken machen, 
2) ſchallen. 3) gallen, my Ears ll 
ring ' with noise, meine Ohren gellen 
mir noch von dem Getoſe. 4) mit 
Rufe oder Geruchte von etwas exfiil; 
let werden, davon man ſpricht. 
Ring v. a. 1) einen Klang vermit- 
telſt einer Glocke verurſachen, läuten, 
klingeln. to ring the Alarm - Bell, die 
Sturmglocke lauten. 2) an etwas klo 
pfen, um deſſen Klang zu horen, ) 
durch den Klang zu erkennen geben. 
nor mournful Bell shall ring her Buri, 
die Trauerglocke ſoll ſie nicht zu Gra, 


to 


80 lauten, oder ſoll nicht bey ihrer 


eiche tönen. 4) 1 have sometfung to 
ring in his Ears, ich babe ihm 
Verweis zu geben, ihm etwas vorzhs 
werfen. to ring a Peal, ausſ<eltzn, 
einem das Capitel leſen. His Wife 
rung him a fine Peal, ſeine Frau hat 
ihm ſchoͤn zu Gebeth genommen, hat 
ihm das Capitel tuͤchtig geleſen. 
Ring - bone, ring“ bohn, S. ein knorpe/ 
liges Gewaͤchs an der hohlen Ferſe ei 
nes Pferdes, ein Ueberbein 
Ring- Dove, ring“ dohw, S. die Ringel; 
taube, die Holz, die wilde Taube. 
Ringer, ring“ orr, 8. ein Glockenlaͤuter, 
der einen Klang verurſachet, ein Glo: 
ner. ; 


Ringing, ring“ ing, 8. das Ringen, Um⸗ 


geben, das Lauten, Klingeln, das 
elaͤut. 


Ringle, ring gl', S. ein Ring, womit 


man die Stuten ringet, daß ſie nicht 
können belegt werden, 


edding- Ring, der Traurina, a- to Ringle, tu ring ⸗gl', v. a. to ringle 


plain Ring, ein platter Ring. Ring 
wird auch der Klopfer an einer Thur 
genaunt, dieſer ſonſt auch Knocker. 

) der Lauf in einem Kreiſe, der Kreis⸗ 
fav Kreis. 32 Kreis umſtehen/ 
der Perfonen. 5) ein Rand in Geſtalt 
eines Ringes oder Reifen, z. B. um 


e Muͤnze. 6) Ring nennen die Bett- Ring -streskéd, rin 


er das Geld, was man ihnen zuwirft 
(vermuthlich deswegen, „weil es im 

allen klinget.) 7) der tonende Laut, 
give it a Ring, läutet die 


eine Anzahl zuſammen⸗ 

klingender Glocken, das Gelaut. 9) 
ein Jeder Laut oder Schall. 

' to Ring, tu ring, v. a. 1) mit Ringen 

verſehen. to ring a Hog, einem Schwei⸗ 

ne einen eiſernen Ring durch den Ruͤſ⸗ 


der Klang. 
Glocken. 8) 


ſel ziehen, damit es nicht wuͤhlen 0 K 


a Mare, eine Stute tingen , ſiehe das 
vorige. ö 


Ringleader, ring“ lidbre / S. der Raͤdels 


fuͤhrer, das Haupt eines Complott 


der Anfuͤhrer einer Rotte. 


Ringlet, ring lett, S. 1) ein Kleiner 


Ring. 2) eine Haarlocke, Locke. 
9 ſtrihkt, adj. mit 


irkelrunden Streifen verſehen, ring 


ich. „ 
Riag- tail, ring“ taͤhl, S. eine Art Fal 


ken, wovon das Maͤnnchen einen 
Ring um den Hals hat, der Ringel 
falke oder Ringelgeyer, der Bleyfalke 
oder auch ein Sperber mit einem 
weißlichen Schwanze. 


Ring - worm, ring worm, S. ein Zit 


termahl. 
inse, tu rins“, v. a. 1) ausſpülen, 


Hong 
en. 2 
— 
Uinsed, rir 
geſchwenk 
Ringer , rium: 
che aus ſpi 
using, ri 
Aus ſchwe 
Bot, rei 2 of 
volle Lu 
Sch ( 
"rubr. 3) 
aus\<we! 
en. 

einer Sa 
it Riot, t. 


keiſſen. 
reiſſen, 


9 0 
aufreiſſe 
ingleiche 
wieder 6 
das Lich 
Bottom, 

up, S. z. 
ſeliges 7 
ein Geri 

Mpe, reix 
ripe so. 
verwelk, 

der Abſi 
ripe bot 


ches nu 


der Abſicht geſchick 


Rin 


to rinse the Glaſses, die Glaſer aus⸗ 

ſpülen. 2) waſchen, aut waſchen, Zeng 

ausſpuͤlen, ausſchwenken. 
lnsed, rinſ'd', part. ausgeſpuͤlt, aus⸗ 
geſchwenkt. | | 

Linger , rins'* drx , S. eine Perſon , wels 
che aus ſpuͤlet, auswaſchet, ein Spuͤler. 

using, rins' ing, S. das Ausſpuͤlen, 

Aus ſchwenken, Aus waſchen, Waſchen, 

bot, rei ott, S. 1) eine laute, geraͤuſch⸗ 
volle Luſtbarkeit, das Schwärmen, 

Schwelgen. 2) ein Aufſtand, Auf⸗ 

"ruhr. 3) to run Riot, in einer Sache 
ausſchweifen, ihr zur Ungebuͤhr nach⸗ 
hingen, to run Riot upon a Thing, 
einer Sache zu viel thun. 

ts Riot, tu ret'-ott, v. n. 1) f 
men, in der Freude ausſchweifen. 2) 
ſich heftig bewegen. a Pulse that riots. 
z) {<welgen , uͤppig leben. 4) Auf⸗ 
ruht erregen, einen Aufſtand machen. 
Gewalttharigfeiten veruͤben. 

Voter, rei ottörr, S. 1) ein Schwaͤr⸗ 
mer, Schwelger. 2) ein Aufruͤhrer, 
Neutemacher. | 

Kioring, rei- otting, S. das Nachts 

Klotise, rei' ottis, S. Schwelgerey, das 
Schwaͤrmen 2 | oo 

Kiorous, ret"; ottoſſ, a Ro lirmend, 
ſchwaͤrmend. rictous Places, gerauſch- 
dolle Oerter. © riotous Pump, eine 
geraͤuſchvolle Pracht. 2) uͤppig, 


ſchwelgeriſch. 3) aufruͤhriſch. 4) Ge- 
waltthatigfeiten — my Y 


ſchwaͤrmen, Schwelgen. 


ſchwaͤrmende, uͤppige, ſchwelgeriſche 

Art; aufruͤhriſcher Wat. . | 
usneſs, S. 1) larmende,; ausge⸗ 

laſſene Beſchaffenheit. 2) Ueppigkeit, 

Sewelgerey. 3) aufriihriſche Beſchaf⸗ 
cit. ö 


0 Rip, tu ripp, v. a. 1) aufſchneiden, 


auftrennen , aufreiſſen (mit up.) 2 
teiſſen. to rip from, to rip out, weg⸗ 
teiſſen, ausreiſſen. to rip up an old 

e, einen alten Schaden wieder 
aufreiſſen; ſiguͤrl. inen alten Streit, 
ingleichen ein ſchmerzhaſtes Anden ken 
wieder erneuern. 3 decken an 
das Licht bringen. to rip up to the 
Bottom, bis auf den Grund entdecken. 


% S. z. B. a miserable Rip, ein arms 


ges , mageres, abgezehrtes Pferd, 


„ein Gerippe. Rs, 
Ripe, reip\, adj. 1) reif, 17 soon 
treifets 


ripe soon rotten, was fru 
verwelket bald. 2) zum Gebrauche, zu 
reif, vollfommen. 
ripe bottled Beer, Bouteillenbier, wels 
ches nun trinkbar iſt. 


Motously, adv, auf eine [irmende; 


14 


to 
to 


_ 


Ripe, tu reip', v.n, reifen, reif werden. 
Ripe, v. a. reif machen, reifen, auch 


Ripen. 


Rpely, reip' li, adv. reiflich zu gelege⸗ 


Ri 


naches 
Gore bringens jen: fte Beſchaf 


reip*-neſ , S. 
Wuchs. 


beit, die Reife, der volle 


2) Vollkommenheit, tuͤchtige Beſchaf⸗ 


fenheit. 3) Schicklichkeit der Zeit und 
Umſtande. 


Ripening, reip- oder rei": p*'ning 8. 
das Ne te 108 Kaden, das Reis 
fen, Zeiti | 


Ripier, an} of S. derjenige , wel 


Ripped, ripp'd', ripped up das Partic.. 
von to Rip, aufgetrennt , aufgeriſſen, 
entde>et , ſiehe oben to 

Ripper, rip”: pvrr, S. eine Perſon , wels 
che aufſchneidet, yang 
E auch der 

Ent 5 

Ripping , rip ping, S. das Aufſchnei⸗ 
den, Auftrennen, Aufreiſſen, Reiſ⸗ 
fea, in ferneren Bedeutungen ſiehe to 

1 


U 


% 


oder fuhret. 


Rip. 


aufreiſ⸗ 


Ripple, tu rip's pl? v. n. kleine Wel⸗ 


len auf der Oberflache machen; auch 


anſpuͤlen, uͤberhinſpuͤlen (wie Waſſer 


uͤber Sand.) | 
to Ripple, v. 2. 1) den Flachs raufen 
oder riffeln. 2) anſpulen, beſp 


(von dem LI | 
Rippons, rip pons, 8. Sporn, von 


Rippon, ein Ort, der wegen vieler 
Spornfabriken beruͤhmt | 


aſſer.) 


iſt, 
Ript, fur Ripped, welches frhe. 
Riptowel, ripp's towell, S. ein Trinkgeld, 
oder eine Erkenntlichkeit, welche man 


den Bauern gibt, wenn 


e des Grund- 


—_ Aro Tg haben, der 

teſchmaus. 

to Rise, in reiß, v. irreg. n. (es hat im 
— * A 2 — — 
aufſte u egenden 

ſitzenden Stellung erheben. 2) ſich 
aufroarts bewegen aufſteigen , in die 


Hdhe ſteigen. 3) nach oben 
dehnt wer 
bochwerden. to | 
Blaſen bekommen. 4) entſpringen, 
hervor kommen, entſte he 


rose in me, es entftand , es erhob ſich 


eo wales, 
anſgehen, aufipweſime 


hen. Th 


ein Gedanke in mir. 5) zum Verſchein 


kommen, ſich darſtellen. to rise up 
the Readers View, ſi 
ſtellen. G) aus dem Stande der 


to 
ch dem Leſer dar⸗ 


%. 


er 1 | | 

Ipen, tu rei- p'n, v. n. reif werden, 
en. . 

to Ripen, v. 4. reif machen, reifen, zur 


nthuͤller, 


Seeſiſche zum Verkaufen 2 ; 
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1 Ris 


in Bewegung ſetzen, aufbrechen. 7) 


ſich auflehnen, ſich emporen, do rise 
up in Arms, zu den Waffen greifen. 
) einen feindlichen Angriff thun, an⸗ 
Eiſen. 9) an Grohe, 


anch im Preiſe ſteigen, aufſchlagen, 
theurer werden. 10) ſich wieder erheben, 
emporfommen, 11) He rises on them 


in his Demands, er erhdhet ſeine For⸗ 


derungen an ihnen. 12) den Ausdruck 
erheben. 11 
Rise reis“, S. 1) die Erhebung, ſowohl 
eigentlich als ſtguͤrl. ſowohl thatig 
als leidentlich. the Rise of the Sun, 
der Aufgang der Soune. 2) der Aus⸗ 
bruch. a sudden Rise of Water, eine 
- plogliche Ueberſchwemmung. 3) ein 
+ *erhoheter oder erhabener Ort. 4) der 
Uriprung , die Herkunft, auch die 
Quelle. 5) Erhohung des Preiſes 
nd Vermehrung uͤberhaupt. 6) das 
teigen. the rise of Stocks, das 
Steigen, das in die Hoͤhe gehen der 
Actien, 7) das Steigen der Stimme, 
die Verſtaͤrkung des Tones, the Rises 
and Falls of the Voice, das Steigen 
und Fallen der Stimme. N 
Risen, riß“ Pn, das Partic, von to Rise, 
entſprungen, entſtanden, aufgeſtan- 


„ 
Riser, rei' ßörr, S. eine Perſon welche 
: aufſtehet. an early Riser, der des 


Morgens fruͤh aufſtehet, ein fruͤher 
Aufſteher. ‚ 
Risibility, rißibill- iti, 8. das Vermoͤ⸗ 
gen die Fahigkeit zu lachen; die Netw 
gung zum Lachen. "I 
Risible, riß ibl', adi 1) faͤhig zu lachen. 
21 Lachen erweckend, lächerlich. 


- Risibleneſs, S. 1) die Fahigkeit zu lachen, 


2 laͤcherliche Beſchaffenheit. 

Rising, reiß ing, 8 1) das Aufſtchen, 
2) the Rising of the Sun, das Aufge⸗ 
hen der Sonne. 3) die Auferſtehung. 

| 4 die Erhebung. 5) ein Aufſtand, 

ufruhr; ſiehe ferner die Bedeutun⸗ 

- en von to Rise. Rising Grounds, Au⸗ 
hen. | f 

Risk, riſt', 8. der Zuſtand, da man in 


Gefahr iſt, da man etwas waat , die 


Gefahr. to run the Risk, die Gefahr 
laufen. > — 
to Risk, tu riſk', v. a. der Gefahr des 
Verluſtes ausſetzen, etwas wagen, 
aufs Gerathewoohl unternehmen. 
Risker, riſk' oͤrr, S. eine Perſon, wel⸗ 
che etwas waget, welche ſich der Ge- 
: fahr ausſetzt. 5 
 Risque, riſf , S. ſiehe Risk. 
 Riſs, riß, das veraltete Praͤter. von to 
Kise fuͤr Rose. 95 
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{ erth, Macht, 
ſehen, innerer Guͤte ꝛc. zunehmen; 


Kirchenordnung, ein 


Ly, 


Riv 


* 2 5 
rauch, ein Kirchengebrauch. Fun 
Rites, Letchengeprange. 0 | * 
Rither, rei“ thorr, S im Bergbaue, ein 
Streifengeſtein; ſiehe Rider No. 6. 

Ritual, rit' tſchuall, adj den Kirchen; 
gebraͤuchen gemaͤß, feyerlich. rium 
Observances, kirchliche Gebrauche. 

Ritual, S. das Rituale, die Agenda, die 

1 Buch worin die 

Kirchengebraͤuche vorgeſchrieben ſind; 

Ritualist, rit - tſchuaͤlliſt, S. 1) der in 
den Kirchengebraͤuchen erfahren i, 
2) ein Verfechter der feyerlichen Kir; 
chengebrauche. | 

Ricually, r.t; tſchuaͤlli, adv. den Kirchen 
gebrauchen gemaͤß, nach dem Kirthen; 
gebrauch. | 

Rivage, riw s waͤdſch, S. das Ufer, die 
Kuſte. 

Rival, rei“ wall, S. x) der mit andern 
nach eben derſelben Sache ſtrebet, ein 
M:rwerber. 2) ein Nebendublert a 
she Rival, eine Nebeubuhlerinn, Mit, 
werberin. | 

Riva“, adj. 1) mit einem andern nach 
eben derſelben Sache ſtrebend. 2) von 
mehrern geſucht. ed 

fo Rival, tu rei“ waͤll, v. a. 1) 
Nachtheil eines andern zu erhalten 
ſuchen. to rival one in his Greatneſs, 
der Nebenbuhler in der Große eines 
andern ſeyn. 2) jemanden gleich zu 
kommen oder zu uͤbertreffen ſuchen, 
* by none, von niemand über, 
roffen 


to Rival, v. n., Mitwerber, Nebenbuſy * 


ler feyng | 
Rivalled, part, gewetteifert. | 
Rivalist, rei“ walliſt , 8. ein Mitwerber 
Nebenbuhler; wie Rival. Þ* 
Rivility , reiwall iti, 885 Mitwer bung, 
Rivalry, rei“ waͤllri, (Wetteifer, Nach⸗ 
eifer, Eiferſncht. their Riva'ry for 
Greatneſs, ihre Eiferſucht nach Groſe. 
Rivalship, rei“ wallſchipp , S. der Zu⸗ 
ſtand oder Character eines Mitwen 
bers, Nebenbuhlers. : 
to Rive, tu reiw', v. a on Partic. N. 
ven, im Prater, Rived.) 1) ſpalten 
theilen, trennen. riven Clouds, ge⸗ 
trennte Wolken. 2) als v. n. geſpab 
ten, getheilet, getrennet werden, ſich 
ſpalten. 
to Rive, bedeutete als v. a. ehedem auch 
richten. to rive their dangerous At- 
tillery upon. 
to Rivel, tu riw”; w'l, v. a. Runzela 
verurſachen, runzeln. rivelled Fruits 
or Flowers, welke Fruͤchte oder Blu⸗ 
men. 
Riven, ri; w'n, das Partie. * 
. l 


RR 
ve, 


\. 


gottesdienſtlicher Ge, | 


- 


Rive.'ge| 
aufgeſpri 
River, riwr 
River Dra; 
S. ein K 
der Koni 
Niveret, k 
Fluß, el 
River - Gpd 
gott, N 


River - hor: 


umgeni⸗ 
to Rivet, 
ner Sch 
ein Bol 
fe hat. 
vet it, 
ark be 

t rivt 
zelt. ut 
ſtigte | 
verniete 
gen, e 
Listed, 1 


ie | River- G 


p Riv 
| 


- Rive: geſpalten, getheilet, getrennet, 
qufgeſprungen, * 
River, riww'7 orr, S. ein Fluß, Strohm. 
River - Drazon , riww 5 ores dragk : onn, 
s. ein Krokodill; bey dem Milton, 
der Koͤnig von Egypten. ; 
Riveret, riww' brret; S. ein kleiner 
Fluß, ein Bach. © wh a 
riww ; orr gaͤdd, S. ein Fſuß⸗ 
gott; Waſſer gott. 
River - horse,  r1ww - orr - hars, S. das 
lußpferd. (lat. Hippoporamus. 
River- Water, riww' örr⸗ hwahtorr, 8. 
Fluß waſſer. 


er- weed, riww' brr - wihd, 8. eine 


Art Moos, Grasleder. . 
River, riww's it , S. 1) ein Stuͤck Eiſen, 
welches durch die Spitze eines großen 
Nagels oder Bolzen geſteckt wird, da- 
mit er nicht zuruͤck weiche, der Splint, 
die Schließe. 2) ein Nagel, welcher 
umgenietet wird. 5 3 
to River, tu riww'-it, v. a. 1) mit ei⸗ 
ner Schließe verſehen. a riveted Bolt, 
ein Bolzen, der am Ende eine Schlie⸗ 
he hat. 2) mit Nageln befeftigen, ri. 
vet it, befeſtige es mit Naͤgeln. 3) 
— befeſtigen, unbeweglich machen. 
st riveted, tief oder feſt eingewur⸗ 
zelt. it riveted his Throne, es befe⸗ 
ſügte ſeinen Thron. 4) umnieten, 
vernieten. to river a Pin, 5) einpra⸗ 
gen einſcharfen. © 
Riveted, riww”': ited, part. vernietet, ein⸗ 
gewurzelt, befeſtiget ie. i 
Rivering , riww' iting, S. die Befeſti⸗ 
gung, vermittelſt einer Schließe, 
durch Vernietung; ſiehe in ferneren 
Bedeutungen ro River. | 
Wing, reiw' ing, S. das Spalten; ſie⸗ 
x * ferner die Bedeutungen von to 
ive, S Bow ; 
Rivuler, riw'7 wulett, S. ein kleiner Fluß, 
ein 


ach. 2 
Mir- Dollar, ricks“ dallorr, S, ein Reichs⸗ 


thaler. (ein ſogenannter Conventions⸗ 


ub 6 Stuͤber oder four Shillings and 
Six Pence,) 


- Rdaeh, rohtſch', 3. der Name eines roth- 


lichen Fiſches, ein Roche. as sound 
3s a Roach, ſo geſund wie ein Fiſch. 
Wach- Allum; 8. Steinalaun beſſer 
Rock « allum. | | 
Rdad, rohd', S. 1) die Straße, Lands 
ſtraße, der Weg. 2) ein Grund, wo 
chiffe ankern konnen, ein Anker⸗ 
— nicht weit von der nue wo die 
chiffe ſicher liegen konnen. Die Ree⸗ 


de oder Rhede. 3) eine Streiferey, 


ein feindlicher Einfall, wie Inroad. 4) 


das Reiſen, die Reiſe, Tagereiſe. (dieſe 
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Bedeutung ſcheint von Rode vher Ride 


Rdamer, roh' morr , 


Rdar, S. x) das Briillen , 


thaler, gilt in England 4 Schillinge 


. Rdast, das Partic, von to Roast, für | 
roastec. _ | #5? 
Röast, 


Roa 


herzukommen; als man ſagt: a short 

Ride, an easy Ride, ein kurzer ge⸗ 

machlicher Ritt, Reiſe.) with easy 

Roads he came. to London, mit ges 

— Tageretſen kam er zu Loͤn⸗ 
n an | 


Rdader, rohd'sbrt , s. ein Schiff, wel 


ches auf der Rhede liegt. 


to Roam, tu rohm'; v. n, ohne beſtimm⸗ 


te Abſicht gehen oder reiſen, herum⸗ 
ſtreifen „ herumſchweifen, umher⸗ 
ſchwaͤrmen. 3 Lt 2 


to Rdam, v. 4, durch einen Ort ſtreifen 


oder ſchweifen, uber etwas weggehen. 
) 1 8. ein mher⸗ 
ſchweifer, Landlaufer. | 


Rdaming, roh' ming, S. das umber⸗ 
— — Utnherſhwarmen, Herums [+ 
' ſtreifen. + n CUTE a1 
Rdan, rvhn', S. Fiſchrogen,  .._ |. 
Rdan, roh ann / S. Rouen, die Haupt⸗ 


ſtadt in der Normandie. 


Rdan, rohn, adj, rothlich, falb oder 
ſchwarz und mit weiſſen oder grauen 
Flecken verſehen. a Roan - Horse, ei- 


ne Schecke. 


Rdan- Tree, rohn' tri, 8. der Vogel⸗ 


beerbaum , die Eberaͤſche. 


to Roar, tu rohr', v. n. 1) bruͤllen, wie 
Löwen oder Ochſen xc, 
ſchreyen. 3) brauſen, wie der Sturm 


2) laut 


oder die See. 4) ein lautes Geraͤuſch 
machen, larmen. 1 
bruͤll. 2) 


lautes Geſchrey. 3) das Brauſen des 
Windes oder der See. 4) ein jedes 
lautes Geraͤuſch, der Schall. 


Rdared,' bruͤllete, brauſete , gebruͤllet, 
WP 


rer, rohrꝰ orr , S. ein roher, unges 
ſitteter Menſch, welcher vieles Ge⸗ 
rauſch und Geſchrey macht, ein 
Schreyer, Bruͤller. 


Roaring, rohr“ ing, S. das Bruͤllen, 


Brauſen, Schreyen. a roaring Boy, 
ein ſchwelgeriſcher Knabe oder Kerl. 
3 Trade, ein geſchwinder Han⸗ 
d 


el. 1 25 
R6oary, roh': ri, adj. voll Thau, bethauet. 
to Röast, tu rohſt', v. a. 1) braten. to 


roast a Leg of Mutton, eine Schoͤpſen⸗ 
keule braten. 2) roſten, bahen. 3) 
ſtarke Hitze geben. 4) to roast, bedeu⸗ 


tet auch in Verbaft nehmen. I'll roast 


the Dab, ich will den Boͤſewicht ſetzen, 
in Verhaft nehmen laſſen. 5) einen 


laͤcherlich machen, verſpotten, verhoͤh⸗ = 


nen. he stood the Roast, er war der 
Gegenſtand des Geſpoͤttes. 
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« Rdaxt'- Beef, Rindsbraten , Braten von 


Ochſenfleiſch. JM 
Roast - Meer, Gebratenes, Braten. to ery 
Roast - meat, ſich ſeiner Lage, ſeiner Um- 

ſtande ruͤhmen, ſich empfangenerGunſt- 

bezeugungen ruͤhmen. to rule the Roast, 


regieren, herrſchen, filhren, anfuͤhren, 
den Vorſitz haben, der Herr, der Meiſter 


das Oberdauyt ſeyn. 
R6ast and boiled, ein Beyname fiir die 
Leibgarde oder Garde du Corps zu 
London, weil dieſe ein gutes Tracta⸗ 
ment haben; und täglich gekochtes 
und gebtatenes eſſen konnen. | 


Rdasting, rohſt ing, 8. das Braten 


Noͤſten Baͤhen. 


"Rob, rabb', S. ein eingekochter Saft von 


Fruͤchten, beſonders von Citronen und 
Orangen wider den Scorbut. | 


to R6b, tu rabb*, v. a 1) rauben, be- 


rauben. 2) auf eine unrechtmaͤßige 
Art nehmen, mit Gewalt nehmen, 
pluͤndern. * von einer Sache bes 
freyen. (dieſes — 4) um etwas 
bringen. it robs one almost of all Plea- 
+ Sues, es bringt einen faſt um alles 
Verguuͤgen. 
R6bb-d, rabb'd , part. geraubt, beraubt, 
geplindert, mit Gewalt genommen. 
Röôbber, rab boͤrr, 8. 1) eln Raͤuber. 
. 
R6dbery, rab borri a S. x) der Raub, 
die Beraubung, Rauberey, der Stra⸗ 


enraub. 2) der Diebſtahl. 


© R6bbin, rab“ bin, S. ein maͤunlicher 


Name verderbt aus Robert, Robert. 


Roôbbin, rab? bin, S. eine Art Seile 


auf den Schiffen, das Raaband. 
Robbing, rab's biug oder rabb“ ing, 8. 
das Nauben , Plundern , Stehlen. 
Röbe, rohb', S. 1) ein Staatskleid, ei⸗ 
ne Robe. 2) ein feyerlicher langer 


Rock; dergl. z. B. die Lords und die 


Gerichtsperſonen tragen. 3) the Gent- 
i Berth of the long Robe, die Gerichts⸗ 
perſonen. 
der Kämmerer. ; 
to Rdbe, tu rohb', v. a. feyerlich kleiden, 
bekleiden, einem Staatskleider anle⸗ 


gen. | : 
R6bersman, rab borsminn , 8 S. ein 
R6bert'sman, rab's börtsmaͤnn, | veral⸗ 


tetes Wort fiir einen Rauber, ein 


mächtiger Dieb, ein kuͤhner, beherz⸗ 


ter Dieb, ein beruͤchtigter Raͤuber, 
dera leichen Robinhood war. 
Robin, ſiehe Robbin fur Robert. 
R6bin- or Robin - redbreast, rab': bins 
reddbreſt, S. das Rothbruͤſtchen, Roth⸗ 
kehlchen. (ein Vogel.) 


R6bin, S. der Name verſchiedener Pflan⸗ to 


zen; als Wake Robin, 
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Robin - Good - Fellow, S. ein 


the Master of the Robes, 


Roe 


Ingwer, Aronsw ragged Robi 
eine Art Lychnis. me Robin, 


Geſellez auch ein Waldgott, 
R6binhood , rab“ binhudd, S. dieſes iſt 
eigentlich nur eine Anſpielung auf 
einen beruͤchtigten Raͤuber dieſes Nas 
mens, many talk of Robinhood, who 
nt ver shot in his Bow, es ſind nicht 
alle Koche, welche lange Meſſer tras 
gen, Robinhood's — penny Worth, 
goldene Munzen und fupferns Seel. 
meſſen. Robinhood Society, eine bf 
fentliche Verſammlung gemeiner een 
te in einem Wirthshauſe, wo man 
6 engliſche Stuͤber oder 


4 gute Gros 
ſchen fiir den Eintritt be Mee or 
ſelbſt uͤber Staatsſachen — ofentli | 


che Angelegenheiten Reden gehalten 
werden, und wo ſich mancher Redner 
auf der Canzel auf der Buͤhne und ſelbſt 
in dem Parlamente bildet. 
Ryb6reous, robar“ rio}, adj. aus Eb 
henholz verfertiget , eichen. 
Robust, roboſt', adj, 1) bey 
Robtsriousl, roboſt: jo}, Kraͤften, 
ſtark von Gliedern, robuſt; jetzt nur 
noch in der niedrigen Sprechart oder 
aus Verachtung, plump, grob. 2) 
heftig, ungeſtuͤm. . | 
obustneſs, Stärke, Lebhaftig⸗ 
Robustiousneſs, ( keit, Kraͤfte. 


| R6c, rack, S. der Roche un Schachſpiele 


oder der Elephant; ſonſt der Thurm. 


R6cambole, rack aͤmbohl, S. eine feine 


re Art Knoblauchs, Roccambole. 
R6ccelo, rack ilo, S. ein großer weiter 
Rock, Oberrock, ſiehe Roquelaure, 
R6che, rohtſ<'; S. eine Roche, ſiehe 
Roach. | oy 
Roch - or Roche - Allum, rohtſ<' Al⸗ 
lomm, $. gegrabener gediegener 
Alaun, Bergalaun z eine reinere Gats 
tung Alaun. * . 
R6chester - Portion, rat';tſcheſtbrr :pohr's 


ſch'n, 8. eine Ausſteuer oder Her“ 


rathsgut, welches in zwey zerriſſenen 
rr wy was die Natur gegeben 
at, beſtehet. -- 

R6cher, rat tſchett, 8. 1) ein kleinet 
rother Meerbraßen, eine Roche, 
Rothfeder, Plog (ein Fiſch.) 2) der 

horrock eines Geiſtlichen, das weiſſe 
bergewand eines Prieſters, ; 

Röck, rack, 8. t) eine große Stew 
maſſe, ein Fels, eine Klippe. 2) det 
Schutz, der Schirm, die Vertheidi⸗ 
gung. z) ein Spinnrocken, eing Spin 
— 4) Meergras , Rietgras, Moos 
aut, 

R6ck, tu rack, v. A. 19 in und her 

bewegen, wackeln, ſchwanken 1 


luſtiger 


Roc 
Y erſchuͤttern. 2 wiegen. to rock a 


eep, in den Schlaf wiegen. 4) be- 
fäuftigen, beruhigen. 


- 


| ro Röck, v. n. ſchwanken, in heftiger 


Bewegung ſeyn, hin und her taumeln. 
locker ystall, rackkris' tall} S. Bergkry⸗ 
|all-_ natuͤrlicher Kryſtall. | 

Böck - Doe ; rack deh, S. eine Gems. 

Kcked , rat, part paſs. gewieget. He 
was rocked in a Stone Kitchen, bes 
deutet, daß derjenige, wovon geſpro⸗ 
chen wird, ein Narr iſt. 

dbeher, rack körr, S. eine Perſon, wel⸗ 
che wieget. the Child slept with out 


Rocker, das Kind ſchlief ungewieget. 
cker, rack“ kit, S. 1) eine Rakete. 2) 


der Name einer Pflanze von einem be⸗ 
ſondern ſtinkenden Geruch, Rauke. 


Pocket gentle, rack? fits dſchenn⸗ tl', S. 


eine Pflanze, oder Unkraut, Hederich. 
Rickineſs, rack kineß, 8 Menge der 
Felſen oder Klippen an einem Orte. 
R6cking, rack“ ing, 8. das Wackeln, 
Erſchuͤttern, Schwanken, Wiegen. 
—— rack leß / adj ohne Felſen und 
poppen. | 

Welly, rack li, adj. voller Felſen, Fel⸗ 
ſen ahnlich. ü | 
1 oyl, rack“ ail, S. Bergdhl, Steins 


R6ck» ray, rack raͤh, S. ein Nagelroche; 
Stachelroche. | 2 

lock · rose, rack? rohs, S. die Steinroſe, 
Felſenroſe. 


k- ruby, rack“ ruhbi, S. ein hochro⸗ 


on Prana? * — 90 gemeiniglich in 
en Felſenſteinen ſitzt. 

e rack ſablt, S. Steinſalz. 
R6ck+ shell, rack ſchell, S. die Klippen⸗ 
ſchnecke. | 
lock work, rack“ work, 8. nachgeabmte 
lſen in einem Garten, eine natuͤr⸗ 

elſenmauer, Steine, die man 


nach Art eines Felſen in Kalk gelegt 


ecky, rack fi, adj. 1) voller Felſen 


oder Klippen. 2) einem Felſen aͤhnlich. 


J ſehr hart, ſteinhart, felſenhart. a 
rocky Bosom, ein ſteinerner Buſen, 
ein ſteinernes Herz. 


Kd, radd', S. 1) ein langer duͤnner 


Zweig, eine Ruthe. 2 Hezel - Rod, 
eine Haſelruthe. 2 Divining - Rod, 
die Wunſchelruthe, 2) eine Ruthe 
zum Zuͤchtigen, zur Zuͤchtigung. the 
Rod of God, ein . Strafge⸗ 
richt. 3) ein Stab, als ein Ehren⸗ 
eigen der Wurde , eine Art Zepter. 

e withe Rod, der weiſſe Heroldsſtab. 


dhe black Rod, der ſchwarze Stab des 


huͤrbuͤters; auch dieſer Thuͤrhuͤter 
ſelbſt. 4) ein langer duͤnner Stab. 
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1 
the Angling , Rod, die Angelruthe. 
5) 5 1 KY der CN 
ner Pflanze, Go e oder heidni 

a Wundkrast. | en 

Rode, rohd'; das Prater. vo 
ritte; auch fuhr. 

Rode, ſiehe Road, der Weg. 

R6d- Horse, radd': bars ; S. ein Pferd, 
welches bey einem 975 3 mehrſpan- 
nigen Wagen an Deich f 

das Stangeupfero. e 

Rodomontade, raddomantahd', S. Prahs 
lerey; das Groß ſprechen, ungebuhrlis 
ches Ruͤhmen. . 

to Rodomonrade, tu raddomantahdꝰ, v. a. 


n to Ride, 


großſprechen, zur Ungebuͤhr ruͤhmen 


oder erheben, prahlen. ; 
Rde, roh, S. der Rogen, die Fiſcheyer. 
95 5 | 
liche Fiſchrogen. the soft Roe, die 
Milch der Fiſce. N n 
Roe, roh', S. 1) das Reh. 2) das Weib⸗ 
chen des Hirſches, die Hirſchkuh, Hin⸗ 
din, bey den Jagern das Thier, 
29 foo ter, 1 der nee 
ve- Calf roh“ kaͤf, S. ein junges Re 
ein Rehkaldbdz. , +: 
Rogation, rogäb' ſch'n, S. 1) eine demuͤ⸗ 


Roe, or the Roe, der eigents - , 


thige Bitte an Gott, Litaney. 2) die 


Himmelfahrtswoche. 
Rogation-Dy, der Montag, Dienſtag 


und Mittewoch in der Himmelfahrtss 


woche. | 


Rogition - Week, die Woche, welche un⸗ 


mittelbar vox der Pfinaſtwoche herges 
het, die Himmelfahrtswoche. 
Roger, rad dſchörr, 8. 0 ein 
cher Name, Roger. 2) ein Mantel⸗ 


ſack, Felleiſen 3) die maͤnnliche Ru⸗ 
ſo dfters einem 


the. 4) der Name, 
Ochſen gegeben wird. 
R6ger or Tib of the Buttery, bedeutet 
ine Gans. a jolly Roger, eine von 
einem Seeraͤuber aufgeſteckte Flagge. 
to Roger, tu rad” dſchoͤrr, v. a. bey ei⸗ 
nem Weibe liegen. ; 
R6gering, rad': dſchorring , S. das Liegen 
bey einem Weibe (in der niedrigen 
Sprechart). 
Rdzue, rohaf', 8. 1) ein herumſtreifen⸗ 
der Bettler, ein Landſtreicher. 2) ein 
nichtswürdiger Menſch , ein Schurke, 
Boͤſewicht, ein Dieb. NB. oft wird 
es auch, ſo wie das deutſche Wort 
Schelm, in der vertraulichen Sprache 


als eine Liebkoſung gebraucht. alas poor 


Rogue, ach der arme Schelm. 3) ein 
drolliger, kurzweiliger Menſch, ein 
Spaß vogel. to play the Rogue, Spaß 
machen, Muthwillen treiben: inalei⸗ 
chen jemanden aufziehen. 4 Rogue in 


Grain, 


maͤnnli⸗ 
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Rog 


auch ein Kornhandler , Kornjude. 


to Rogue, tu rohgk', v. n. x) umher⸗ 


ſtreifen, herumſtreichen, keine feſte 
Statte haben. 2) Spaß machen, 


Scherz treiben, ſchalkhafte Streiche 


ſpielen. | 
to Rogue, v. a. 1) ſtehlen, mauſen. 
29) ro rogue one off, einem einen der⸗ 
ben Verweis geben. 


 Rdguery, roh'; gforri, S. 1) das Leben 


eines Landſtreichers. 2) Muthwillen, 
Scherz, Spaß, Schalkheit, Scha>es 
rey. 3) boſe Streiche, Buͤberey, 


Schelmerey, Bosheit, Schelmſtuͤck. 


Rdgneship, rohgk⸗ ſchipp, S. die Beſchaf⸗ 


fenheit eines Landſtreichers, Betruͤgers, 


Spitzbubens. Your Rogueship, Sie, 
Herr Spitzbube. 


: 1 - in Spirit, S. ein Brandewein: 


Roöguing, roh'⸗ gking, S. das 


eſtillateur, Brandeweinbrenuner. 
erumſtrei⸗ 
das Stehlen; das Ausſchelten. 
Röguish, roh“ gkiſch, adj. 1) herum⸗ 

ſtreifend. 2) betruͤglich, ſchelmiſch. 
roguish Tricks, boshafte Streiche. 


Hene 


- * 3) muthwillig , ſpaſhaft leichtfertig. 


4 


Roister, rais's toͤrr, 
Riosterer, rais's torrorr / 


R8guzshly, adv: 1) auf eine betruͤgliche, 
ſchelmiſche, bubiſche Art, wie ein 
Schelm oder Spitzbube. 2) auf eine 


drollige, ſpaßhafte, muthwillige, leicht⸗ 


fertige Art. to look roguishly, leicht⸗ 
fertig aus ſehen. 

R9guishneſs, 8. 1) herumſtreifendes Les 

ben. 2) betrugliche , buͤbiſche, bos- 
hafte Beſchaffenheit. 3) ſcherzhafte, 
muthwillige, leichtfertige Art, Schel⸗ 
merey, Leichtfertigkeit. | 

R8guy, roh': gfi , adj. leichtfertig ſchalk⸗ 


haft, loſe, ſchelmiſch, uͤppig, muth⸗ 


willig. 
to Roist, tu raiſt, v. n. 1) unge⸗ 
to Roister, tu raisꝰ torr, { ſtuͤm ſeyn, 
laͤrmen, toben, brauſen. 2) zur Unge⸗ 
buͤhr erbeben, prahlen, aufſchneiden. 
＋ 1) ein Pol⸗ 
terer, unge⸗ 
ſtuͤmer Menſch, ein Schreyer. 2) ein 
Prahler, Prahlhans. 
Roisting, rais ting, 8 S. das Liars 


1, -Roistering, rais“ törring, men, Prah- 
len; in ferneren Bedeutungen, ſiehe 
to Roist. 8 


Roisting - Crow : rais's ting - froh,, S. die 
Nebelkraͤhe, Blaukrihe , eine Kraͤhe, 


welche halb grau und halb ſchwarz iſt. 
Roisting Fellows, Prahlhanſe, > 
Roke, rohk', S. der Dunſt vom Schweiße, 

die Ausdunſtung , der Rauch, 8 
Rödland, auch Rowland, rob' laͤnd, S. ein 

männlicher Name, Roland. 


to Roll, tu rohl', v. a. x) um ſeine Ober⸗ 
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Grain, ein Erzſpitzbube, ein 8 


* 


Rol 


waͤlzen. 2) ein Ding um ſeine Ad} 
drehen, umdrehen. 3) in einen Kreis 
bewegen. 4) eine periodiſche Wieder, 
kehr, einen Kreislauf verurſachen. 5) 
um ſich ſelbſt winden, wickeln, rollen. 
to roll up, zuſammenwickeln, aufrol⸗ 
len. 6) umwickeln, umwinden (wie 
bey den Wundarzten mit einer Binde). 
7) in eine Rolle packen. to roll © 
Money. 8) mit einer Walze ehen ma⸗ 
— die Gange in einem Garten 
walzen. 2 
to Ro!l, v. n. 1) ſich um ſeine Oberfiide 
drehen, ſich walzen , rollen. 2) ſig 
auf Radern bewegen, rollen. 3) einen 
pertodiſchen Kreislauf halten. 4) fc 
drehend bewegen, rollen, (wie die Aus 
gen im Kopfe). 5) auf ungeſtumen 
Wellen ſchwimmen. 6) ſich wie Wel- 
len bewegen, rollen, waͤlzen. 7) ſich 
ungeſtuͤm bewegen. 8) fi um ſeine 
Achſe drehen. 9) ſich um ſich ſelbſt 
winden, ſich zuſammenrollen. 
Roll, S. 1) das Rollen oder Walzen der 
Zuſtand, da etwas gerollet, gewalzet; 
um ſeine Achſe gedrehet wird. ) die 
rollende, ſich walzende , bewegende 
Sache. a Roll of Periods , eine Menge 
Perioden. 3) eine rund geformte Maſe, 
) ein Cylinder , eine Walze. 5) eine 
ewegliche Scheibe, worin ein Seil 
gehet Laſten zu heben, eine Rolle. Hen 
kleines bewegliches Rad der Buch bin 
der mit einem Hefte, die Rolle. eine 
Schnecke in dem Capitale einer Saule, 
8) das Streichholz, die, 
9) ein aufgerolltes Ding; 
pier, Pergament, Tobak ꝛc. eine Rolle, 
10) eine oͤffentliche Schrift, eine Ur; 
kunde, Acten. the Master of the Rolls, 
der Canzelleydirector. Rolls + Chapel. 
das Archiv. 11) ein Verzeichniß; eine 
Liſte. 12) eine Chronik. 13) die 
Rolle eines Schauſpielers; ſiguͤrl, das 
Amt, jemandes Amt und Pflicht. 
every Man has his Roll and Station | 
aſsigned him, jedem iſt ſeine Rolle und 
ſein Stand angewieſen. 14) der ev 
malige Kopfring einer Frau, der Wulſt! 
ingleichen eines Kindes, der Fallhut. 
15) Roll, heißt auch eine Semmel, 
eine Wecke. . | 
Rdll - Burrer, rohlꝰ bot“ thrr, 8 ein Stück 
Butter in Geſtalt einer Walze. 
Röll-Calling rohl' fahlina , S. das Ven 
leſen der Truppen, einer Compagnie 
Soldaten. 

Rölled, rohl'd', part. adj. gerollet / auf 
gewickelt ꝛc. ä . 
Rdller, rohlꝰ brr 4 oder roh*: loͤrr, 8. Hein 
jedes Ding welches ſich um ſeine * 


o 


flache bewegen, walzen , rollen, un 
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Romince 
Liebes 
man, 
mittler 
tung ( 
to Romir 
luͤgen. 
dieſes 
Romance 
welcher 
Luͤgner 
ein Re 
Romincis 
- nenſchr 
Rimanist 
katholi 
to Rama! 
nach ro 
machen 


* 
e. eine 
er Saule, 


> ws | 


% 


Rol 
oder Oberflache! beweget; auch eine 


Walze. 2) der Fallhut eines Kindes, 
der Kopfring einer Frau. 3) ein Win⸗ 
delband/ eine Windel oder Wickelſchnur. 


eine Bandage, ein Verband. 5) eine 
Koe Münze. a Roller of Ducates, 
eine Rolle Ducaten. 6) der Name 
einer Art Krähen mit rothem Rücken 
und gruͤnen Fluͤgeln, die Mandelkrahe. 
Nolling, rohl“ ing oder roh'⸗ ling, S. das 


Rlling - Pin, roh“ ling⸗pinn, 8. das 
Rollholz eines Paſtetenbaͤckers. 
Rolling - preſs, roh ling⸗preß, S. die 
Walze in der Buchdruckerpreſſe und die 


Ballſpiel, da der Vall an einen gewiſ⸗ 
ſen Ort laufen muß. 


ame Rudolph. 2 
Rimage,” rom' midſch, 8. ein Laͤrm, 
Tumult, ungeſtuͤmes Durchſuchen oder 

Suchen nach etwas. . 
Riman, roh“ maͤun, adj. zu Rom gehos 
rig, romiſch, the roman Letter, die 
rdmiſhe Schrift, die runden Schrift⸗ 
uͤge in der Druckerey, zum Unter⸗ 
ſode von den eckigen oder gothiſchen 
dergleichen noch die Deutſchen ſind. 
Riman - like, auf romiſche Art, wie ein 


Roͤmer. 

Riman, S. ein Römer. a Roman - Ca- 
tholick, ein Römiſchkatholiſcher. 

Roman, S. ein Soldat von der Fußgarde 
u fondon , der dem Hauptmann ſeine 
Ahnung laßt, damit er Urlaub be⸗ 
kommt und auf Arbeit ausgehen kann, 
die ihm mehr einbringt als ſeine Loͤh⸗ 
nung betraͤgt. Freywaͤchter, mochte 
woh! in Deutſchland bedeuten was hier 
Roman in London bedeutet. 

Romince,, romaͤns“, S. 1) eine erdichtete 
kiebes⸗ oder Heldengeſchichte, ein Ro⸗ 


man, eine kriegeriſche Fabel aus den 


mittlern Zeiten. 2) eine Luͤge, Erdich⸗ 
tung (im gemeinen Leben). 
w Romince, tu romaͤns', v. n. erdichten, 
luͤgen. this is strange Romancing , 
dieſes iſt eine ſeltſame Luͤge. 


{| Komincer, romaͤus' oͤrr, S. derjenige, 


welcher Erdichtungen ſchmiedet, ein 

Lugner, einer der Fabeln erdichtet; 
ein Romanendichter. | 
komincisr, romänn“ ſiſt, S. ein Roma⸗ 
nenſchreiber. ä ' 
Mmanist, roh“ maͤnniſt, S. ein Romiſchs 
katholiſcher, ein Katholik. 


% Rdmanize, tu roh“ maͤnneiß, v. a. 


nach romiſcher Art einrichten, romiſch 
machen. to romane his Tongue, in 
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ſeine Sprache lateiniſche Brocken mit 
Walzen Walzen, Rollen, Umdrehen. 


25 . * 
lypooly, roh'lipohli, 8. eine Art 


Rdlph, ralf“, S. der verkuͤrzte maͤnnliche 


Ron 


n 
to Romanize, v. n. ſich nach roͤmiſcher Art 
betragen. | 
Romüntick, romänn“ tick, adi. 1) erdichs 
tet, romancnhaft. 2) unwahrſchein⸗ 
ped Le: 15 * 
4) einbilderiſch. 5) voll wilder Scenen. 
Römb, ſiehe Rhomb, a 5 
Römboyled, rommꝰ bail'd, adj. der mit⸗ 
wn eines Verhaftbejehles, aufgeſucht 
wird, | 
R6mboyles, rommꝰ bails, S. die Schaar⸗ 
x; ns Jenn yr 28 5 CESS 
me, rohm', S. Rom, die Hauptſtadt 
in Italien von Romulus geſtiftet. 
Anmerk. einige ſprechen dicſes Wort 


Ausſprache iſt aber rohm; dann 
man ſagt nicht a ruh mann, 


ſondern a roh-mann (e Roman, 


ein Römer, oder ein Nomiſchkatho- 
liſcher). Einige Dichter reimen es 
zwar mit move, prove &c, allein 


der Dichter beſtimmt keinesweges 


die Ausſprache, am haͤuſigſten wird 
es mit Vome, Home das iſt do h m', 
hoh m', gereimt. N | 

to Rome, ſiehe to Roam, 


- Rome - Mort, rohm' mort} S. eine Koͤni⸗ 


ginn. - 
Rdme- Scot, rohm': ſkatt, S. die Abgabe, 
welche ehedem nach Rom bezahlet wer⸗ 


den mußte, der Peterspfennig; ſiehe 


pPeter's - pence. . 
Rome- Ville, rohm' will, S. ein Bey 
name fur_die Stadt London, 


Rodmish, rohm iſch , adj römiſchkatho⸗ / 
romish „Countries, katholiſche 


| os. 


Lander, _* 


Romishly, adv. auf romiſche , katholiſche 


Art; katholiſchgeſinnter Weiſe. 
R6mp, ramp, S. 
geſchickte weibliche Perſon. 2) ein drei⸗ 
ſtes, zudringliches, uͤppiges Maͤdchen. 
3) ein grober plumper Scherz. 
to Komp, tu ramp“, v. a. ſich herumbal⸗ 
gen, ſich auf eine plumpe, laͤrmende, 
ungeſtuͤme Art boluſtigen, ſchwaͤrmen, 
auf eine rauhe, plumpe Art ſpielen, 
rammeln. | ; - 
R6ndeau, ront: do oder ratin-do, S. 
eine Art alter Poeſie oder veralteter 
Lieder, ein Rondeau. 


R6ndle, rann - dl', S. ein runder Kolben, 


eine runde Maſſe; beſonders in der 
Wapenkunſt. 


Rönion or R6nyon, ronn“ ſonn, S. eine 
dicke, fette, weibliche Perſon. 2 
R6ne, rogpnt', S. ein Thier, welches in 
dem Wachsthume jzuruͤckgeblieben iſt, 

ein verbutretes Thier. . 
- Rood» 


unrichtig ruhm aus, die allgemeine 


c  e arnt 


S. 1) eine plumpe, uns. 


, 2 , 2 
— 2 "7" * = Inf” dar” th Es TIED: . £ 2 4 4 N oX 1 ” 
. ˙ü¹¹ ee nnd --ar e2 


WE 


„ 


2 * 
Dre 


— 


Rbok ruhk, S. 1 der Roche oder Ele 


% 


2) das Haus uberhaupt 


* 


auch ein 
holy Rood etc. beym heiligen Kreuze 2c. 
the holy Rood - Day, der Tag des hei⸗ 
ligen Kreuzes. N 1 
od, rubd, 8. 1) der vierte Theil ei- 
nes engliſchen Ackers in Quadratmaß 
2) ein KLaͤngenmaß von 1 und ein 
halb engliſche Fuß, eine Rute 
Rod - lvt'. rubd aft, 5 1 eine Gals 
lere in der Kirche, auf weicher Reli⸗ 
guten oder Bader der Heiligen zur 
Schau aufg ſtellet oder zu ſehen waren. 
% ein Käſtchen mit einem Crueiſix. 
Roof, rubf, 5. 1) das Dach eines Haus 
ſes, das Dach uberhaupt Hc<caven's 
Starry Rot der geſtirnte Himmel. 
| 3) das Ge: 
wolbe, die innere Seite des Bogens, 
die in Gedaude bedeckt 4) der odere 
Thel! des Mundes, der Gaumen. 5) 
der Himmel an einer Kutſche. 6) im 
Bergdaue, die Firſte 


to Rot, tu rubf, v. a. 1) mit einem 


Dache veriehen, decken. rhe Shade 
hig -rooft der hochgews}bte Schat- 
ten. 2 unter das Dach »ringen, und 


figutl. in Sicherheit bringen. 


Roory ruft, adj. mit einem D 
— Dacher habend, was Daͤcher 
4 | 


phant, im Schachſpiele. 2) der Name 
einer Art ganz ſchwarzer Krahen, wel⸗ 
che Getreide friſſet, die Fruchtfrahe, 
im gemeinen Leben Karechel, Rooke, 
(Cornix., 3) ein verſchlagener, liſti⸗ 
ger Menſch ) ein Betruͤger, Gau- 
ner, vornehmlich beym Spiel. 5) ein 
,Heb- oder Brecheiſen zum Aufbrechen 
der Thuͤren. a 
to Kook, tu ruhk', v. a. et v. n. be 
gen, ſtehlen, rauben, jemand betruͤgen, 
ibn beſteh een, ums Geld bringen. 


Rook d, ruhk d, part betrogen, beſtoh- 


len, beraudt ums Geld gebracht 


Rockery, ruhk orri, S. ein Ort, wo ſich 


viele Krahen aufhalten, ein Kraͤhen 
oder Dohlengeniſte. | 
. ruhk ung, S. das Betruͤgen, 


Stehlen. 
Rooky , ruhk i, adj. voller Kraͤhen. 


. Room, ruhm, 8. der Raum, Platz. 2) 


der Platz eines andern, die Stelle; in 
his kvoin, an ſetter” Stelle. 3, unge⸗ 
hinderte Gelegenheit it leaves no 
Koom to reflect, es laßt nicht Zeit oder 
Gelegenheit nachzudenken. 4, mogliche 
Art und Weijc, is chere no Koun tor 
Fardo.., fant man keine Verzeihung 
hoffen. 5) ein Zimmer in einem Haus 
ſe, the Dinmg - Room, das Speiſe⸗ 
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Adod, rubd', S. ein Kreuz, zuweilen 
tld eines Heiligen by the 


2 der Grund, der untere 


Ro 


and lies back wards, ſagt man von 

ner verbuhiten Frauensperſon. 6) — 

iſt auch die Benennung, die man ver, 
ſchiedenen Abtheilungen auf einen 
Schiffe gibt, ais che Gun - Room. the 


Bre»d Room, the Cook - Room, pow. 


der a Room etc. 
R. zu rum idſch, S. der Naum, 


as 
Roomineſs, ruhm inef , S. Roumlichkeit, 
geraͤumiger Patz, ausgedehnter Num. 
Roowy , tuhm⸗ i, adv. vielen Raum ents 
haltend , geraumlich weit , wei aufg, 


K . 
Roost, ruhſt', S. x eine Stange, wor; 


auf Huhner und andere Vogel | 


em he fours 2) das Schiafen, 
der Schla 
im Schlafe oder ſchlaſend 
to Roost tu ruhſt , v n. 1) wie ein Yi 
gel ſitzend ſchlafen the Cock roug- 
d at Night upon the Bougus — 


ſchlief — — 2) ſich aufhalten, woh- 


nen. N 
Ryvor. ruht*, S. 1) die Wurzel eines Bau⸗ 
mes , Pflanze 2c, to rake to strikt 
Root, Wurzel ſchladen oder Foe 
tl, 3) 


ein Gewachs mit eßbaren Wurſeln, 
4) die erſte, Urjache , der Urjprung, 
der Stamm, die Quelle. 5) der Stamm 
vater eines Ge:@iechtes oder Volket. 
they were the Roots out of which 
spreng two distinct People, ſit waren 
die Stammvater de 6) das Stamw- 
wort, Wurzel wort; ingleichen die Wur- 
zelzabl , die Wurzel, (in der Arithue- 
tik 7) beſtimmter Aufenthalt. 8) 
Eindruck, dauerhafte Wirkung 

to Root, tu ruht, vn. +1) Wurzel 
"gen oder gewinnen, einwurzeln. 2) 

eſtigkeit gewinnen, t:ef einwurzeln. 

to Root, v. a. 1) mit der Wurzel tief 

in der Erde befeſtigen rooted Trees, 
feſt gewurze te Baume 2) tief in dan 
Gemiith drucken, tief, feſt einwurzeln. 
3) in der Erde wühlen, wie ein Schwen 
ümwuͤhlen 4) mit der Wurzel ausrei⸗ 
ßen, ausrotten, mit out oder 3 5) 
vernichten, vertilgen, (auch out 
oder up. Conscienct roots up dll 
our inward eace — vernichtet. 

Rooted, ruht ed, das Partic. von 0 
— * eingewurzelt, defeſtiget, 

urzel g 

OE ant ne feſt rr 
Art, ſehr , ſehr ſtar 7 0 
te ** as Er wi fie haſſen ihn 
alle eben r als ich. N 

Roc ng, ruht ing, S. das Einwurzeln, 
Aus rotten, Wühlen: in ferneren = 


\ 


zimmer. She lets out her Fore- Room | 51 


- (von Vogeln.) ar Room, 


- Dan 
12 
Rope - girt , 
rick ut 


pe- Wal! 
Ripe» Yar: 


» Yar! 
"tan auf 


| das Fall 


| das aus 


ypon the high Rope, ſich ſtolz betra⸗ 
2) mehrere an einem Bande be- 
7 Dinge, eine Schnur. 2 Rope 
of Onions, eine Strahne Zwiebeln. 2 
Rope, (a String,) of Pearls, eine Schnur 
len. \ 
to Rope, tu rohp', v. n+ fich in Faͤden 
jiehen laſſen, (von zaͤhen Feuchtigkei⸗ 
ten) zaͤde und kleberig werden. Pp 
S. ein 


we - Dancer, rohp'“ danjorr , 
eiltaͤnzer. ee e 
Upe-girt, robp's goͤrrt, adj. mit einem 
Suck umgurtet. . 
Mpemaker, rohp⸗ mdhforr,.% S. ein Sei⸗ 
per, rohp - orr/ ler. 
Rpe- ripe, rohp': reip , adj. zum Gals 
gen rel ; ingleichen als ein Subst: ein 
Menſch, welcher den Galgen verdient, 


em Galgenſtrick. 
S. Schelmerey, Be⸗ 


, tohp - orri 
_ „ Spitbiberey , (veraltet.)_ 


Rdpe- trick, rohp'- trick, S. (wahrſchein- 
lich Rogue's Tricks,) Spigbudenſtrei- 
che, Betriigerey , ein Streich der den 
Strick oder den Galgen verdient. 

pe- weed, rohp⸗ wihd, S. der Name 

iner windenden Pflanze, Winde; wie 
Bind weed, | : 

Boe - Walk, rohp': wahk, 1, S eine Sei- 

Rope» Yard, robp': j. hrd, 1 lerbahn. 

pe- Yarn, robp'- jahrn S. die Faͤden 
| aufgedrieſelten Tauen oder Strif- 


Rdpinels, roh - pineß, S zaͤhe, klebrige 
Beſchaffenheit, Klebrigkeit. 
, roh'- pt, adj, zaͤhe, klebrig, (von 
+ Feuchkigteiten.) : 
Roquelatire, rackilo', oder rackilohr', S. 
ein Roqueſor, ein Mantel, Oberrock. 
* rar: dll, adj. voller Thau, be⸗ 
auet. 
Joratien , roxdh's ſch'n, S. das Thauen, 
das Fallen des Thaues. 
wRore, tu rohr“, ſiehe to Roar, 
rid, rar - rid, adj. bethauet, feucht. 
loriterous, rorif⸗ ferof} , adj. Thau ma- 


end. 
— rorif⸗fliuent, adj, von Thau 


end. a 
daade, roßähd', S. eine Art Getraͤnkes, 
das aus geſtoßenen Mandeln und Milch 
— feinem Zucker vermiſcht, gemacht 

ird. 


Rary, rob - farri, S. 1) ein Roſen⸗ 
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Roo Ros 
deutunzen ſiehe das Verbum to Root. franz der. Katholiken. 2) ein Roſen⸗ | 
Kory, ruht'-{, adj. diele Wurzeln has garten, Roſenbeet. 9 J. 
dend, wurzelre ict. Roa - solis, xoh's $a ſolis, S. ) eine 
Wpe, rohp, S. 1) ein Tau, Seil, Art abgezogenen Brandeweins, Roſſos | 
ick, Halfter. by a Rope, au einem lis. e) der Name einer Pflanze, Son⸗ 
Tau oder Sie to. gre ons * 3 "Rs 5 } 
u, einem den Zuͤgel ſchle ßen la scid, taß voller Thau, be | 
ien, ibm ſeinen Will n laſſen. to be thayet; fn , * 8 P jþ 
Rds, rohß, das Priter. von to Rise, 


ſtand auf, erhob fich 2c. 
Rose, rohß, S. 1) der Name einer be⸗ 
kannten Blume und ihrer Ns, die 
Roſe. Oil ot Roses, Roſenghl. 2) eine 
einer Roſe aͤhuliche Verzierung. Be ir 
spoken under the Rose, das ſey unter 
uns geredet; und ro speak under the 
Rose, etwas mit Sicherheit reden, ſo 
daß es hier naͤchſt nicht offenbaret wird, 
das. weiblicher Taufname, Roſe, Ro⸗ 


Ocare, roh'- ſchiaͤt, adj. 1) voll Nos 
Pier 2) wie eine Roſe bluͤhend the 
—— Beauty, die roſenfarbene Schoͤn⸗ 
Rdse - bay, rohß ⸗ baͤh, S. die Lorbeer 
roſe, der Oleander; im Engl. auch 
Rose - laurel. 0 | 
— „ rohß⸗ bodd, 8. eine Roſen⸗ 
Rase - bush „ robf'-b < S. ein els 
buſch, Roſenſtock. ou oe 
Rose- Cake, rohß kaͤhk, S. ein Roſenku⸗ 


chen., 

Rdse- campion, rohß⸗ faͤmpionn, S. die 
Sammetroſe. Ir 

Rosed, rohß d, adj. roſenfarbig , roſen⸗ 


roth. oe 
Ross mallow rohß : maͤllo, S. eine Art 

roſenfarbiger Ma ven, Roſenmalve. 
Rosemary, tohß⸗ mari, S. der Rosma⸗ 


rin. 

Rosenoble, rohf': nobl', S. eine ehema⸗ 
lige engliſche Goldmünze, welche 16 
Schillinge galt, ein Roſenobel. : 

Rose « root, robſi'- ruht, 5. der Name ei⸗ 
nes Gewaͤchſes, deſſen Blaͤtter eine 
Roſe bilden, Hauslaub. 

Rosed , roh ßet, S. eine Art rother Far⸗ 
be fiir die Mahler; ingleichen die ro⸗ 
the Druckerfarde | 

Rdse - vinegar, rob$': winnigkar, S. Ro⸗ 


eneſſi Y 

1452 Mr rohß⸗ hwaͤhtoͤrr, S. | Ro⸗ 
r. 

* —— „ robßikru' ſchiaͤnn, S. der 

Name einer bekannten alchymiſtiſchen 


- 
r Toa 


4 


* 


Geſellſchatt, ein Roſenkreuzer. | 
rel, bob chert, auch roh ſihr, 8. 
ein Roſenſtrauch / Roſenſtock 


- Þ ” '. dd * 1 L * 


ock. 
Rosin, raß⸗ bin, 8. 1) Harz, nicht 
bloß von den Tannenbaͤumen, ſondern 


ein jedes zu emer gewiſſen Ceſtgfe1t 


r= 


* 


"x 75 


Xx 


, 


\ 


ciner Pflanze 
abgezogener Brandewean , Noſolis oder 


' R6tcher,, rat': fſchorr, 


Ros yu» 


lo honum 
to Rösin, tu raß fin, v. « mit Colo⸗ 
phonium beſtreichen ; wie z. B. den Bo⸗ 
gen einer Vi line. | 
R6siny, raß - ßint, adj. harzig , dem Har⸗ 
ie ahnlich. ©: I 
R6stand or R6ſsland, raß land, S. mit 
Heidekraut bewachſenes Land, Heide, 
ein moraſtiger, ſumpfiger Grund. 
Rölset, raß⸗ ſil, S. weiche, lockere Er- 


de, — weicher, lockerer Boden, leich⸗ 


R6ſselly, raß - ſilll, adj. aus weicher, 

lockerer Erde beſtehend 
Roisolis, roſſoh⸗ lis, S. 1) der Name 
Sonnenthau. 2) ein 


- Roſſslis. 
R6sr, Rosted, Rdsting; ſiehe Roast ebe. 
Rostrated, roff- traͤhted, ady. mit einem 
Schnabel verſeden, geſchnaͤbelt. 
R6srrum. roß - tromm, S. i) der Schna- 
bel eines Vogels 2) der Schiffs ſchna⸗ 
bel bey den Alten. 3) figuͤtl. der Reds 
nerſtuhl. 4) die Rohre an einem De⸗ 
ſtillirheim, der Schnabel und was ſonſt 
einem Schnabel ahnlich ſiehet. 

Rosy, rv”: fi, adj. einer Roſe in der Bluͤ⸗ 


the gleichend; auch an Geruch ahnlich; 


roſenfarbig, rothlich. rosy - red, ro⸗ 


. ſenroth.. rosy Cheeks, Roſenwangen. 


rosy Gills, ein feuriges, friſches ro⸗ 
thes Augeſicht. | 
to Ror, tu ratt, v. n faul werden, fau- 
len, vermodern; figürl. verderben. 
to R6r, v. a. 1) faulen machen, in Faͤul⸗ 
niß bringen. 2) loſen, qufloſen. 
„ will Ber Fogg » diejes wird eu⸗ 
ren Huſten loͤſen. | 
Roc, 2 1) das Faul werden, die Faͤul⸗ 
niß. 2) eine Krankheit unter den 
Schafen , da ihre Lungen faulen , die 
u 5 k 


aͤule. 
105 S. eine Reihe Soldaten, eine Rotte. 
Röôtan, roh's tan, 5. eine Kutſche , Was 
gen, Karren oder anderes Raͤderfuhrwerk. 


« . Rdrary, roh ⸗ taͤri, ad) ſich wie ein Rad 


drehend; im Kreiſe gehend. 
Rorar-d, roh taͤhted, ach. im Kreiſe ge⸗ 

drehet, rund umgedrehet. | 
Rotation, rotah- {'n, S. 1) das Dres 


hen in einem Kreiſe, der Umgang, Um⸗ 


lauf. 2) der Kreislauf, die. Abwech⸗ 
ſelung. | DEE 
Rotator, rotah'- torr , S. dasjenige, was 
einen Umlauf macht, das ſich im Krei- 
ſe drehet; wie auch z. B. gewiſſe Mus 
keln des Auges. | | 
S. der Name ei⸗ 
Rötchet, rat tſchett, 1. nes Fiſches. die 
Meerleyer. bw, 
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verdicktes vegetabiliſches Othl, 2) Eo 


Rott enneſs, rat - t'uneß, S. die Fiulnih 


this 


2 
* 


Roy 
Rire, be, s. eine Harfe , Ley, (ug 
Rdre, S. 1) Worte, dis ma 
bloßen Gedöchtniſſe herſaget ; es 
Uebung erlangte mechaniſche Fertigftit 
82 2) by Rote, auswendig. 
to Rote, tu roht'; v. a 1) ins Gedacht 
niß faſſen, ohne den Verſſand ju un, 
terrichten, auswendig leruen. 2) gg 


chauiſch her agen. 
Rötgut, ratt⸗ghott, S. ſaures, 


_ elendes Bier oder Getraͤnke. 

R6ther Beast, rath orr⸗ bibſt, 8. ein 
mit Hoͤrnern verſehenes Thier; im Nin. 
Hornvieh oder gehornte Thiere. 

R6ther - Nail, roth“ 6rr naͤhl, oder md 
dorr⸗ naͤhl, S. ein Nagel, womit das 
Rudereiſen an dem Schiffe beſeſtiget 
wird, verderbt aus Rudder.) 

Röcher- Soil, rath” orr. ſail, S. der An 
von dem Hornvtehe. | 

R6cren, rat-t'n, adj. 1) faul, verdey 
ben, ſtinkend, verfault. a Man onen 

at the Core, ein falſcher Menſch, en 

Mann der im Innern nichts taugt. 2) 
voll eiter, eiterig. 3) wurmſtichig 4) 
a rotten Egg, ein faules, ein bebrite 
tes Ey. 5) nicht geſund nicht feſt, nicht 
zuverlaͤßig. a rotren Way ' ein/ biſet; 
ſchlimmer Weg. 6) leichtfertig, boghait. 
7) gelòſet. my Cough »s Hot yet roten, 
mein Huſten hor ſich noch nicht qeliſet. 


die Faͤulung, der Zuſtand da etwas it 
die Faͤulniß gegangen ift. 
Ronind, rotonnd', adj freisformig, rund; 


kugelfoͤrmig. 3 
Rotundifolius, rotonndifoh': lioſſ, ach. 


runde Blatter habend, rundblakterig. 
Rotündity, rotonn“ diti, S. runde, freis- 


oder kugelförmige Beſchaffenheit, die 
Ruͤnde, die Zirkelſorm. | 
Rotundo, rotonn do, S. ein rundes 
baude, eine Rotunda. 
to Rove, tu rohw', v. n. | 
fen, herumſ<w.armen , - herumſtreilen, 


nes Bier ſchlechter Coffent , dingez, 


1) berunlu⸗ 


angr 
e 
geſchliffe 
ein roher 


2) ausſchweifende Gedanken haben, 
verwirret ſeyn, ſchwaͤrmen 

toRdve . v* a durch oder uͤber einen on 
ſchweiſen, wandern. 

Rdver, roh wort, 8. x) ein Herumſin 
fer, Umherſchweifer, Herum eie 
Umberſchwaͤrmer 2) ein Leiden 
unbeſtaͤndiger Menſch. 3 ein Ra 

a »ea- Rover, ein Seeraͤuber. zt Ne. 
vers, blindlings, auf aut Gluck, 

Gerathewohl; ingleichen unbeſennene, 
unbedachtſamer Weiſe. Po vidence ge. 


ver shoot ar Rovers — ſchleßt nie auß 


Rove 


Gerathewohl. | 
Rö very, ſiehe Re very. 


v Roughen 
dough - foo 
' (efiederte 
b Rough » | 
dem Gro 
Entwurf 
= 
Rough - hey 
dem vori 
en, ne 
als ein ad 
"we 
Heu, Gr 


ever, (yo 4 > HE faͤrben, rothe Schminke. 


Rbuge- Croſs, kuhßch⸗ fraß, S. der Hes 


an aus den | 
f it dem rothen Kreuze. ſtrenge Art. 4) auf eine herbe A:t, 
n e Drigon, ruh|<": draͤgkonn, 8. dem Geſchmacke nach herb: 5) dem 
wen * der Herold mit dem rothen Drachen. Ohre rauh 6) auf eine wilde, unge⸗ 
ts Geddes Roigh, reff', adj. 1) Ungleichheiten auf ſtuͤme Art. | 
and jv der Oberfidche habend, rauh, uneben. Roiighneſs roff - neß, S. 1) taithe; un⸗ 
u. 2) ns ) dem Geſchmacke unangenehm, herbe. ebene Beſchaffenheit. 2) derber Ge⸗ 
Mes dem Obre. — — _—_ 8 — 5 rage pe wp — 
„ berdorke- ſt von Sitten, ſtrenge, rauh. 5 nes. 4 rauhe, -uttfreundl! 5 
t „ dinnes —5 unangenehme Empfindungen er⸗ ſchaffenheit des Betragens und der Sits 
, „ regend. a Tough Remedy, ein ſchar⸗ ten. 5) Strenge 6) nngebildere, 'ros 
|, $. ei | ſes, anareifendes Mittel. 6) unhoflich, he Be:<affettheit. 7) heftige Wirkung 
r; im Nn, gebleteriſch, rauh. 7) ungebildet, un- ether Medicin, thre Scharſe. 8) Geobs - 
iere. 7 geſchliffen, roh. a rough Diamond, heit der Zuͤne, der Bildung. 9) das 
oder ud eim roher Diamant. 8) grobe Zuͤge haz Wuͤten, der Ungeſrum. * 
womit den] bend, rauh. a Visage rough. 9) R6ught, raht, das alte Pad. von to Re⸗ 
e beſeſtget | furchtbar, ſchrecklich. 10 ſtuͤrmiſch, ach, fuͤr reached ; ſiebe to Reach, p 
5 ungeſtiim: 11) grob, ungeſittet, rauy. to Rough Work, tu roff work, v. a. 
8. der Mig | 15) haarig, rauh; inatelchen Federn aus dem Grobſten bear eiten. 
15 13) to lie rough, die ganze Roving, ee S. das Herumlaufen, 
l, verdoy | Nacht in ſeinen Kletdern liegen; dieſes Umyerſ<weiren, Untherſ<»dtmen, das 
Man rotten | tenut man auch roughing it. to tie Heruttſc<wirmen mit den Gedanken. 
zenſch, en] tough, heißt auch: auf dem dloßen Rouleau, roh“ lo, S. eine Role mit Gelb. 
| taugt, z) Verdeck des Schiffes liegen, wo man R6unce, rauns“, S. 1 eine Haudhabe. 
ti<ig 4) |, {i die weicheſte Planke waͤblen kann. 2) der Pretzſteck in der Druckere n 
in bebrdte | Rough - Cast , roff - Faſt, 8. 1) der erſte Rounceval , raun': ſiw il, S. 1 der Ns. 
t feſt, nicht | ungebuldete Entwurf einer Sache, der me eines Thales, auch ines Staͤdtches 
ein het.] whe Entwurf. 2) bey den Maurern, an dem Fuße der Py enaiſchen Gedir⸗ 
i, bothaſt, | eine Art mit grobem Sande vermiſchten ge, Ronceval, a rounceval Girl e 
et rotten, Nirte1s, einen rauhen Anwurf damit großes ſtarkes Madchen. Röune va 
t gelöſet. iu wachen. 5 Pe-se, eine Art großer fuͤßer Erbſen, 
ie Fiulnif, | Vough- Cast, adj. mit einem rauhen An» welche in Renceval wachſen. cd 
a eftpad in | | wurfe verſehen. R6und, raund', adj. ) rund fows 
ts Roigh+ Cast, tu roff⸗ Fiſt, v. a. 1) kugelförmig, als eylinderſermig | 
mig / und/] auf eine grobe Art, mit ungleicher Ober. kretsſormig. 2) angenehm fließend, 
ſaͤche bilden. 2) den erſten Entwurf (dem Kiange nach.) to dave a roh 
io, adj, | einer Sache machen, entwerfen. 3) Delivery, ein gutes Mundwerk had 
dblatteng.] bey den Maurern, mit grobem Mortel 3) nicht gebrochen, (von einer Zahl) 
nde, kren⸗ bewerfen. . 8 a round Number, eite geraden volle 
theit, die leagh - Draught, roff'- draft , S. der erſte Zabl, oder eine runde Summe 4) be» 
| entwurf einer Sache. krächtlich, aroß « good -rotnd Sum, 
rundes Ge e Rovgh - draw, tu toff- drah, v. a. ent? eine bet aͤchtliche Summe. they have 
| terfett , den erſten Entwurf machen. set a round Price pon Yout Hea ſie 
herumlay u Rovighen , tu tof- 'n, v. 4, rauy maz Haben einen großen Preis auf euren 
unſttellen, | chen, ſo wohl in der eigentlichen ails Kopf geſetzt. 5) offenherzig, auf ichtig, 
1 haben, | girl. Bedeutung des Wortes Rough kund heraus. rbund Dealing, offender⸗ 
0 Roughen, v. n. raub werden. iges Betragen. 6) munter, bus tig. 
einen on ough- foored , roff⸗ futted, adj. rauhe, a good round Trot , ein fluchtiger 
gefederte Fuͤße habend. Trott. | 
erumfires $9 Rough « heyy , tu roffhu*, v. a. 1) aus Röund, 8. 1) ein Kreis, Zirkel. a 
um - ode dem Groben behauen. 2) den erſten Cheshire Round, ein beſondeter Tanz 
\tfinn! Entwurf zu etwas machen, es entwer⸗ im Kreiſe. a) die Sproſſe in einer 
1. Rauber. ſet. : Leiter; wie Rundle. © 3) der Jones 
. t Ro- Rough he dn, roffhuby', das Yarkic. von da etwas im Kreiſe herumgehet. to 
luck, af} dem vorigen. 1) aus dem Groben be⸗ play a Round or two, ein paarmal im 
ſennenet dauen, noch nicht ganz aus gebildet. 2) Kreiſe herumſpicien. The Frigat gave 
dence ge. As eim adj. ungeſittet, ungeblldet, grob, us a whole Round with ail her! Can- 
nie aſs ö ons, die Fregatte ſeuerte alle ihre Kae 


Rou 


olghings, toff- ings, 8. das zwepte 
dee, Drammet, ile Eddih, © ©, 
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© xuh6<", S. rothe Farbe, das Gee Roiighly , roff “ li, adv. 1) mlt nüebe- Bf 


FT 
'Rou 
© 


ner Obetfliche , rauh. 


F 
freundliche rauhe Art. - yo eine un⸗ 


nonen auf uns ab. to keep a Round 
of formal Visite, 
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Rou 


det Relhe beſuchen. 4)! der Kreislauf. 


an endleſs Round of stilſ returning Woes, 


Lein endloſer Kreislauf des ſtets wie- 


derkehrenden Herzeleides. 
ſelung nach der Reihe. 
oder Ronde bey den Truppen. 


5) Abwech- 


to walk 


'» the Round or the Rounds, die Runde 


gehen. ec 
R6und, adv. 1) im Kreis, im Zirkel. 
2) um ein Ding derum, round about, 
rings herum. tis a yreat Way round 
about es iſt ein großer Umweg. 3) 
auf allen Seiten, allenthalben, uͤberall. 
4) im Kreislauf. 5) nicht in gerader 
Linie. 6) all the Year round, das gan⸗ 


je Lp durch. 7) all round, durch 
die Bank. = 
R6und, praep. auf jeder Seite, uͤberall, 


bier und da herum. 
0 R6und,, fit raund, v. a. 1) rund ma⸗ 
chen, runden, 2) umgehen. 3; erha⸗ 


ben machen. 4) harmoniſch klingend 
machen, (von den Perioden.) 5) um 
etwas herum gehen, herumlaufen. 
- to R6und, v. n. 1) rund werden 2) 
die Ronde oder Runde gehen, die Po⸗ 
ſten viſitireu. ; 
toR64ynd, v. n. et v. 8. leiſe in das Ohr 
ſagen, fliſtern oder fliſpern, raunen: 


4 als to round a Thing into one's Ear —, 


raunen. i . 
R6und · about, rannd' aͤbaut, adv, 1) 
ſiehe in Round das Adv. 2) als ein 
adj. einen weiten Umfang habend, aus- 
gedehnt; auch weitliuſg, weitſchweiſig. 
R6und « «bout, S. ein Umſchweif. to 
make Round - abouts, Umſchweif neh⸗ 
men oder machen. 
Round - Dealing, raund- dihling, S. recht⸗ 
chaffenes, offenberziges Brtragen, ehr⸗ 

iches Verfahren. 

Roundel, raun dell, 8 S. x) eine 
R6undelay., raun': dildh, ! Art alter fran- 


zoͤſiſcher Gedichte, ein Rondelet. 2) 


' eine runde Figur, ein Kreis. z) eine 
Art breiter rundlicher Fiſche, eine 
Scholle. 

R6under , raund'- oͤrr, S. der Umfang, 
Umkreis, Bezirk, (wenig gebraͤuchlich.) 

R6und - head, raund' hedd, S. ein Spott⸗ 

name der Puritaner in England, weil 
fie ehedem die Haare rund abzuſtutzen 
pflegten. 

R6und - house, raund': haus, S. 1) das 
Gefaͤugniß des Conſtables, wohin die 
Schaarwache die Schwärmer, —5 
ſie des Nachts auf den Straßen antrifft, 
fuͤhret 2) das oberſte Gemach bey dem 
Steuerruder, auf großen Schiffen 


', R6anding , raund' ing, S. das Rund ma⸗ 


chen, das Rundwerden. 
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6) die Runde 


Rou 
R6undish, - raund': iſch, adj. 
rund, rundlich Hoy 6n 
Röundlet, ſiehe Rundler, 
R6unaly, raund' li, adv. 1) auf ei 


runde Art, im Kreiſe 2) offenhern 
aufrichtig, ohne Scheu, rund heran 


unverholen z) hurtig, fluchtig 
vollſtaͤndig, ernſtlich, nachdrüͤcklie 
ſtrenge. i 


R6unoneſs, raund'- neß, 8. 
d Figur, die Ruͤnde, Rundung. 2) 
fließende Beſchaffenheit des Styls 3) 
Aufricht lake t, Offenherzigkeit. 4 Leh 
daftigkeit der Maßregeln, Nachdruck. 

Roundo , fiehe Rondeau 

R6und - Robin, reutid'- rab bin, 8 de 
Uuterſchreiben einer Vorſtellung in de | 
Ruͤndung, ſo daß man nicht daraus en 
ſehen kaun, wer der Anführer iſt, oder 
wer es zuerſt unterſchrieben hat, (eine 
Art, deren ſich die Matroſen auf l, 
n glichen Schiffen bedienen.) 

R6ungie or Rounseval, ſiehe Rouncewl, 

ro R6use, tu rauß, v. a x) bon den 
Schlafe wecken, aufwecken. ) n 
Thaͤtigkeit bewegen, erwecken, auf 
muntern 3) ein Wild aus ſeinem le 
ger treiben; es auftreiben. 

to R6use, v. n. 1) erwachen, aufwachen 
2) zur Thätigkeit beweget werden. 

R6use, S. ein Rauſch von du vielen fa 
ken Getraͤnken, (ungewoͤhnlich. 

Ro raͤuß d, part. aufgeweckt, auf 
gejag ; 

R6nser,, rau' ßoͤrr, S. eine Verſon, web 
che eine andere vom Schlafe erweck, 
in der Ruhe ſtoret. 

Röusing, rauß⸗ ing, das Partie. von u 
Rouse. 
aufmunternd ꝛc. 2) ſehr groß, 2 706 
sing Lie, eine ſchreckliche Luge. 

Röusing, S. das Aufwecken, Erwachen 
Aufmuntern, das Bewegen zur Thi 
tigkeit 

R6uſseler, rauß⸗lett, oder roß let, 

eine Art ſchmackhafter rother Birnen, 
Muscatellerbirn. | 

Röuſsin, raus fin , S. auf der Neithaht! 
das ſtark gebauete Pferd. 

R6usr, ſiehe Roost. 

R6usting ſiehe Roisting. 

R6ur , taut', S. die Verwirrung einer 
ſchlagenen oder zerſtreueten Armee. 

R6ut, 8. 1) ein Haufe zuſammengelen 
ſenen Volks 2 eine au'ruͤhriſche Nen 
ge, ein ldrmender Haufen 3) Lam, 
Auflauf, Aufruhr, Unruhe. 4) e 
große Verſammlung 5) eine One 
von dem Kriegscollegio, wornach der 
Marſch und das Einquartieren der Et 
daten angeordnet oder regulierst — 


6 * 


1) eine ru 


1) erweckend, aufwachen, 


Rotte. 
geſtellte 
of Pilla 
ſogenan! 
4) ein 
denten. 
Christ - C: 
$ Row , 
vermitt 
forthelf 
fie vert 
row an 


2 
wr, ſie 
Rowze , | 

ze etc, 


ein 


10 11 0 


ERou 


to R6ut, tu raut', V. fl. | 
{lagen und in Unordnung bringen, ſie 


- gerſireuen. 2) jemanden aus der Faſ- 
offenherii fun bringen, ihn irre machen, ſein 
und hen Vorhaben vereiteln. 
luchtig to Rowe, v n. 1) ſich in einer laͤrmen⸗ 
1<dri&lig) den oder aufruͤhriſchen Menge verſam⸗ 

meln, ſich zuſammen rotten. 2 mit 
) eine od dem Ruͤſſel in der Erde wühlen. 3) 
indunz,- 2 grumen- 4) ſchnarchen 3) einen lay- 
Eu ten Wind gehen laſſen. 
it. 4 Leh Roure . ruht', I, der Weg, die Straße, 
Nachdr.“ der Marſch, die Neiſe. they took 
| | — Route — — fie nahmen ihren 
in, 8 Marſch — ; 
lum * De, roh“, 8. 1) eine Reihe oder eine 
daraus n Notte. 2) eine Menge in einer Linie 
rer iſt, der] geſtellter Dinge. Kow of Fruit- Trees 
1 bat, em] of Pillars. 3) der Fiſchrogen; auch die 
fen auf l] ſogenannte Milch der Fiſche; wie Roe. 
) 4) ein Aufruhr, (Ausdruck der Stu- 
1) vor den] Christ-Crols Row, das A BC. 
i. 2) m „ Row, tu roh, v a. et v. n. rudery, 
cken, aus | vermittelſt der Ruder forttreiben oder 
| ſeinem lu forthelfen rhey do nor row together, 

ſie vertragen ſich nicht zuſammen. to 
aufwadey, | don an other Way, ſein Abſehen auf 
werden. was anders richten. ; 
vielen fur "IR roh bardſ< , S. ein Ruder⸗ 
ich. li ; 

R6wel , rau'-il, S. 1) das ſtachelige 
ele: Ridchen in dem Sporn, der Sporn. 
-rſon, web 2) eine Schnur von Haaren oder Sei⸗ 
fe erwedt, | de, welche man in eine gemachte Wun⸗ 

de legt, damit ſie nicht zuheile ein 
tic, von w] Fontanell. 3) eine bewegliche Walze, 
ufwachend ein langes Handtuch daruber zu hangen. 
pf, 4 row] © Ro tu rau il, » 4. 1) to rowel 
ige. Horse, einem Pferde die Sporn ge⸗ 
Erwachen! ben. 2) ein Haarſeil legen, durch die 
| zur Thi ut ſtechen oder ſchneiden, und die 
nde durch ein Haarſeil offen erhal- 

of-let, & „w. | : 
er Birney ] wen, roh'-w'n, S. ein Stoppelfeld, 
79/4 man 55 * * 
Reitbahn, pflugt liegen laͤßt, damit das ausgefal⸗ 
— Getreide zur Weide aufſchießen 

nne. 
Buer, roh'-$rr, 8. derſenige, welcher 
* rudert, ein Ruderer, ein Ruderkuecht. 
g einer ] Rwing, roh ing, S. 1) das Rudern. 
Armee. 2) das Aufrollen eines Tuches um eine 
1mengelay alze. 
iſche Mev Ri, fiche Roll. | 
3) Lin] Nos tand, rob": Lind , S. 1) ein maͤnuli⸗ 
. 4) en} cher Name, Noland. 2)to give aRow- 
ine Otdte] land ror an Ohver, eine Sache von 
ori tt gleichem Werthe geben. 
n der Sol] Rö wt, ſiehe Rout. 
ieret wird. R6wze , RO Yz ad, R6w2ing , ſiehe Bou - 
to Rout,} de ete, | 
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Royal, ral“ dll, adj. 1) einem Koͤnige 
gehorig, in deſſen Wurde gegrindet, 
2 R _ . 2) 
in hohem Grade vyrzugli li 
praͤchtig, vo: treffli * wo 82 

ein Koͤnig⸗ 


Royalisr rat dlliſt, S. 1 
lichgeſinnter, ein Royal iſt 
to 3 — — tu rai - alleiß, 
v a. foniglich machen, zur foniall 
Wirde erheben. i 
oͤnige anſtaͤndige Art, koͤniglich, ſehr 
raͤchtig. 
rai”: allneß, 8 die koͤnigliche 


v 
Royaln ſs, 
Wuͤrde. ; | 
Royal - Scamps, rat” all: ſt mps, S plur. 
Straßenraͤuber, die nur reiche Leute 
— ohne ſie ſchlecht zu behan⸗ 


eln. 

Royalcy, ral“ dllti, S. 1) die koͤnialiche 
Wuͤrde. 2) ein Zeichen der koͤm glichen 
Wurde. 3) ein königlicher Vorzug, 
ein Regale. 

to Ryne, tu rain“, v. a. nagen, beißen. 

Roynish, rai niſch, adj. 1) mit der 
dude behaftet, raͤudig. 2) geringe, 
ſchl cht, grob. 

Royster . rais torr, 
umer Kerl. 

Royston - Crow, rai": ſtonn kroh, S. die 
graue Kraͤhe, Nebelkraͤhe; wie Rois- 
ting- Crow. 

Roytelet, rai'- tilett, S. ein kleiner, un⸗ 
edeutender Konig. 

R6zen , raß ßin, ſiehe Rosin. 

to küb, tu robb', v a. 1) ſcheuern, rei⸗ 
ben, wiſchen. to rub down a Horse, 
ein Pferd putzen, abreiben. to rub 
out, austreiben, auswiſchen to rub 
off abreiben , abwiſchen. to rub up, 


S. ein lauter, unge⸗ 


auſputzen, aufſtutzen. 2 beruͤhren oder | 


reiben, daß es etwas von dem was bes 
ruͤhrt, zuruͤcklaͤßt, 3. B. mit einer wohl⸗ 
riechenden Sache. 3) durch Colliſion” 
verſtopfen, hindern. 4) erwecken. co 
rub up his Memory to rub p the 
Remembrance of a Thing, ſich wieder 
an etwas erinnern You wost rib up 
Your Latin aan, thr muͤßt ener La⸗ 
tein wieder hervorſuchen 5) ru rub np 
one, einem einen Stich geben. 6) to 
rub, weglaufen, fortlaufen 

to Rib. v». n ) reiben, ſich reiben. 
2) ſich durch Schwierigkeiten winden, 
ſich durchwinden. to rub off ſich hers 
auswickein. ro Tub through che World, 
ſich durch die Welk helfen. Thi gs 
rub on bravely, die Sachen gehen 
gut. I make Shift to rub on, ich ſuchs 
mir durchzuhelfen 

Rib, inter] (beym Kegelſplele) ſachte! 

Rub, 8. 1) das Neiben, die Reibung. 

Bbbbb g a). 


un , 


— 


rat alli, ade auf eine einem NM 


+ - + — 
e - — 


8 


1 


8 


1 


Rub 


2) Ungleichheit des Bodens, welche 
die Bewegung hindert. 3 ein Hin⸗ 
derniß. 4) Uindequemlichkeit, Urſache 
der kUnluſt, der Beſchwerde. 5) eine 
Stichelrede. 6) ro give one the Rub, 
einem davon laufen, entwiſchen. 
Rubarb, ſiehe Rüubarb. 
\Rubbage, rob - bidſh, CDH 8. 1) Truͤm⸗ 
Rübbish, rob - buſh, mern von einge⸗ 
fallenen Gebauden oder von Bauma⸗ 
terialien, Ruinen, Schutt. = 
miſchte Menge, Unordnung. 3) eine 
ſchlechte, nichtswaͤrdige Sache. 
xt Unrath , Wuſt, Koth. x : 
Ribbed, robb'd', part. adj. gerieben 2c. 
Rubber, rob: borr, S. 1) eine Peron, 
welche reibet, wiſchet. 2) ein Werk- 
eng zum Reiben oder Wiſchen, ein 
iſch, Wiſchtuch. 3) eine große Fei- 
le, eine Ras bel. 4) ein Wetzeſtein; 
beſonder? zu einer Senſe. 5) ein Schlag 
oder Streich mit der Fauſt, das Schla⸗ 
gen mit Fquſtin 6) ein Wettſtreit, 
Spiel. 7) zwey Spiele von dreyen, 
vornehmlich deym Whiſt⸗ Spiel 1 
won the Rubber , ich babe eine doppel- 
te Parthie, oder zwey Soiele von drey- 
en gewonnen. to play at Rubbers, 
heißt im gemeinen Leben, auf Hurercy 
aussehen. 
'Riibbing , rob bing, S. das Reiben, Wi⸗ 


ſchen 2c. 8 . 
Rübbing Cloth, rob bing klaht, S. ein 


Wiſchtuch. ; 
Rubbing - Brush, rob': bing- broſh, S. 
eine Kratzbuͤrſte, Scheuerbirrſte. 
Rübble - Scone, rob- bl“ ſtohn, S. ein 
Stein, der von dem Waſſer hin und 
her gerollet und dadurch abgeruͤndet 
wird, dergleichen die metſten Steine 
auf⸗ oder unter der Erdfloche ſind; bey 
den Beraleuten heiſen ſolche Steine 
das Geſchiebe. | 
Rabicon. ruh - bifdnn, adi. braunfalb oder 
roͤtblich von Farbe, mit hell grauen 
oder weißen Seiten, doch daß dieſe 
lichte Farde nicht herrſchend ſey (von den 
Pferden.) | 
Ribicund , ruh bifond , adj. roͤthlich. 
Rubied, ruh'- bid, adj rudinroth, hoch⸗ 
roth. rubied Lip, rubinfarbene Lippe. 
Rubifick , rubif': ſick, adj. rothmachend. 
\Rubiform. ruh bifahrm, adi. die Geſtalt 
des rothen habend. rubiform Rays, 
rothe Strahlen. ; 
to Rubify, tu ruh ⸗ bifet, v. a. roth ma- 


Ruͤbious, ruh'- bieſſ, 94). roͤthlich, roth. 
to Rubricare, tu rub - brikaht, v. a. roth 
anſtreichen, mit roth beſtreichen. 
Rübriesten part. adi roth angeſtt ichen 
Ribrick, ruh brick, 5. ) eigentlich eine 
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4) | 


- Rud 


mit rothen Buchſtaben geſchriebene 
berſchrift oder -Anweiſuna. 2) 12 
ſo wohl ein Titel eines Geſetzes, al 
auch eine kirchliche Vorſchrift, eine 
Kirchenordnung, eine Rubrik. 

Rabrick, adj roth. 

to — tu — brick, v. a. 
rothen Buchſtaben zieren. 

5 — 4 929 
üb- Stone, robb: ſtohn, S. ein 
ſtein, Reibeſtein. ; * 

Ruby, rub'; bi, adj. roth, von einer 1s; 
then Farbe. ruby- faced, von rethem 
Geſichte. ruby-Lips, rothe Lippen. 

Ruby, S. 1) ein hochrother Edelſtein, ein 
Rubin. 2) rothe Farbe, Nothe. zen 
jedes rothes Ding. Z. B. rother Wein. 
4 eine Hitzblatter im Geſichte. 5) eme 

eſtbeule. 

Rick, rock“, S. der Name eines erdicte; 
ten Vogels; der Vogel Greif. 

Ructation, rock th“ ſch'n, S. das Nuß 

ſtoßen der Blabungen aus dem Magen. 

to Rid, tu rodd', v. a. roth machen, 
rothen. her Cheeks which the Sun had 
rudded, — welche die Sonne roth ge 
macht hatte. 

wy 5 der Name eines roͤthlichen Zu 
b e . 

Rudder, rod“ dbrr, 8 1) das Steuer 

ruder an einem Schiffe. 2) ein jedes 

Ding, welches den Lauf eines andem 

leitet, das Ruder. 3) ein Reiter. 4) 

ein Sieb. 

Ruddes, rod“ dis, S. eine Ringelblume. 

Rigdineſs, rod * S. das Rdthliche) 
die Rothe, die Eigenſchaft ſich dem 
— 2 nahend, rothe Farbe im 

ener. | 

Ruddle . rod“ dl', S. ein rother abfaͤrben⸗ 
der Stein, ein Rothel rothe Erde. 

Ruddock, rod”: dock, S. das Rothfehl 
chen, Rothbruͤſtchen; der Rothſchwam. 

Riiddy, rod“ di, adj. x) roth, rothlic. 
2) gelb (dieſcs nur in der Poeſie), of 
ruddy Gold, von gelbem Gold, © 

Rude, ruhd', adj. 1) ungebildet, wild) 
barbariſch. 2) grob, rauh von Sitten, 
roh. the rude Multitude, das tohe 
Volk. 3) heftig, ungeſtuͤm, wild. 
4) unfreundlich, rauh. the rude Win- 
tet. 5) unwiſſend. rude in Speech, 
6) ungeſtalt, ungebildet, kunſtlos , 
roh. rude Stones, rohe Steine. 

Rudely, adv. auf eine rohe, ungebildete, 
rauhe, plumpe, heftige, ungeſtuͤmg 
unfreundliche, kunſtloſe Art. 

Rudeneſs, S. 1) rohe, ungebildete Yo 
ſchaffenheit der Sitten, Unhoflicfeit. 
2) Unwiſſenheit, Unerfahrenheit. 3 

unſtloſigkeit. 4) Heftigkeit, Unge 
ſtuͤm. 5) Unfreundlichkeit, ons 


1) 1 


Rudesby, 
ruhiger 
Sprech 

unge. 

Rudiment 
fangsa! 
erſten E 
der Er 

) der 
ang eit 

Rudiment 


erſten 2 


aus ſehe 
Ruetulneſ 
klaͤglich 
ble, r1 
Geſellf 
ſogenan 
Ruff, roff 
feuheit; 


Glanze 


Rud 
Ruùdenture, ruh denntjur 7 S. eine Ver⸗ 


\ 
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to Riff, tu' roff, v. a. mit einem Trumpfe 


rlebene Us | zier ng an den Saulen in Geſtalt ei- ſrechen , abſtechen, den Stich machen. 
2) figüt. 5s Strikes oder Neifes. ; Ruſt- foored, rauhe Fiige habend, ſiehe | 
ſetzes, als Riderary, ruh“ diraxi, adj. zu Ruinen, ; ough - footed, s 8 x 
rift, eine Truͤmmern gehörig. Rüffian, roffs jaͤnn, S. 1) ein Nauber, 
. Ruderdtion, rudirah - ſch'n, S. das Schlas Morder, Bandit. 2) ein Hurenwirth⸗ . 
en eines Aeſtrichs; ingleichen die raus Kuppler, 3) ein laſterhafter Menſch, . 
9, 1) mit le Bewerfung einer Mauer mit Mor: ein Bube. 4) ein brutaler, wuͤthen⸗ f 
2) roth | tel und kleinen Kieſeln (bey dem Bau). der Kerl, ein Wuͤtherich. 5) dex Teu- x 
Rudesby, rubd$'- bi, S. ein grober, un⸗ fel. the Ruffan cly thee, der Teufel th 
ein Wegz⸗ ruhiger Menſch. ( in on — a w_ 2 1 3 NPE | 1 
. n) auch ein leichkfertiger Ruiflian, adj. wild, u. ' 7 
n ener 19s — 4 = | 55 : to Riiffian, tu roff -jann, v. n. 1) wuͤ⸗ = 
vn othem | pgciment, ruh' diment, 8. 1) die An⸗ tben, toben. 2) einen Hurenwirt 
e Lippen, fangsgruͤnde einer Wiſſenſchaft oder abgeben. 3) rauben, morden (in al- [ 
elddein en erſten Grundſatze. 2) die erſten Gründe len Bedeutungen ziemlich veraltet). 
the. J) ein der Erziehung, der erſte Unterricht. Ruffianly, roff“ jaͤnnli, adv, auf eine bit 
ther Wein, ) der erſte rohe und ungebildete An⸗ biſche Art; heimtuͤckiſcher, meuchel⸗ 
n. 12 einer Sache. | morderiſcher Weiſe. e 
| Rudimenral, ruhdiment's aͤll, adj, zu den Rüffingly, roff⸗ ingli, adv. auf eine wilde, 
Amro erſten Anfangsgrunden gehoͤrig. arove , ungeſchliffene, ungeſtume Art. 
f. Ridmas, rodd mäß, auch ruhd' maͤß, to Rule, tu rof fl, v. a. 1) zuſammens 
das Auf 8. eigentlich Rudmas-Day, das Feſt raffen. 2) volt fehlerhafter Falten : 
a Maga, des heiligen Kreuzes am zten May. machen, zerdruͤcken, zerknoͤtern. 3) in 
So Kreuzerhohung , welches den 14ten Unordnung bringen, verwirren. 4) aus 
"IN Sept. fallt wird holy rood Day ge⸗ = Faſſung bringen, ſtören, beunru- 
ü nannt. 8 igen. 5) in Falten legen, falten; 
{i . | wRue, ty ruh', v. a. Kummer uͤber et: auch friuſeln. the ruffled Sea, die 
Og | was empfinden, es betrauern , befkla- kranſe, wellenſchlagende See. 
Steuer en, bereuen, to Ruffle, iv, n. 1) rauh, ungeſtum wer? 
in jedes Kle ruh', 5. Raute (eine Pflanze.) den. 2) flattern. 3) ſtreiten, zanken; 
0 andem | Ruͤetul or Rüful, ruh' full, — 1) os = Partic, ruffled, gefaltet, gekraͤu⸗ 
of ] urig. lend, erbaͤrmlich. elt 2C, 8 — 
rey 29 Rüffle. yy one 1 2 
Ruefully, adv. auf eine klägliche, trau⸗ 2) Handfeſſeln. 3) Tumult, £ 3 
— — 9 erbürmüiche ſchreckliche Rüfflers, rof⸗ fl'drrs, S. 1) Spitzbuben 
ſich bon Art, to look ruefully, fuͤrchterlich vom erſten Range. 2) beruͤchtigte 
. be i ausſehen. Spitzbuben, die ſich fur verwundete 
22 Ruefulneſs, 8. kummervoller Zuſtand, Soldaten oder Matroſen ausgeben, 
bfirbew | klägliche Beſchaffenheit, Gram. Rällling. roff ling, S. das Falten, Kraus 
| Erde. ville, ruell, S. x) ein Kreis. 2) eine - feln Zerknotern; in ferneren Bedeu⸗ 
i thkehl⸗ Geſellſchaft in einem Privathauſe, ein tungen ſiehe die Verba to Ruffle. ” 
— ſogenanntes Kranzchen (jetzt veraltet). Ruffmans, roff' manns, S. plur. Gehl? 
. thid uff, roff, S. 1) rauhe, unebene Beſchafs ze, Gebüſche, Hecken, Geſtrauche. 5 
5 : feuheit; ſiehe dafuͤr Rough. 2) der Rüftet hood. rof'; terhudd, S. die Haube i: 
12 Name eines kleinen Flußfiſches mit eines Falken, die Falkenhaube. 4 
, wild ſharfen Schuppen, der Kaulbars; Raul, ſiehe Rueful. 2. 
8 wy nach andern der Goldbars. 3) der. Rig, rogk, S. 1) eine Art. rauhey = 8 
8 5. Name eines Vogels, der zu den Strand- groben wolienew Zeuges. irish Rug & 
, wild laufern gehoͤret, der Braushahn, or coarse Freeze, irlandiſcher grober bi 
de win Kampfhahn, Hausteufel. 4) eine Fries. 2) eine rauhe Bettdecke; — : 
Speech, Krauſe , wie man fie 'chedem um den tratze. 3) en raucher, zottiger pur K 4 f 
glos, Hals trug, 5) ein ehemaliger Ueber? ein Pudel. 4) tis all Rug, es ift alle 5 
ſchlag mit Falten'; ingleichen ein jedes recht ſicher, das Spiel iſt gewiß. a, 
bildete) in Falten gelegtes Ding. 6) die Falte Rügged, roak'- edd, adj. 1) voller Un: 7 
{tum eines Kleides. 7) im Kartenſpiele ein gleich heiten, uneben, rauh. a rug! . 
f Trumpf. 8) der blühende Zuſtand. Way, ein holperiger Weg. 155 Boy |- 
te Bo lanz (im gemeinen Leben). He was ausgearbeitet, S ended dete 1. 
ichkeit. killed in the Ruff of his Glory, er kam rauch, zottig. rhe rugged ruſſia - . / 
t. 3) in ſeinem großten Gluͤcke ums Leben. der rauche, zottige wilde Bar, — — i 
Unge⸗ 2 Wooden Ruff, heißt das Halseiſen, von Gemuͤtbe und — m — fe 
renge, | der, Pranger, „ le grob. 3) ſtürmiſch, un of nr 5 
u | 


X 
- _—_ > 


/ | A 


Rug 


riſch, rauh. 7 dem Ohre rauh, un? 
harmoniſch. 8) ſtrenge , ſcharf. 

Ragyedly, adv auf eine holperige, rauhe, 
zottige wilde Art; in weiteren Bedeu⸗ 
tungen, ſiehe das vorige Rugged. 

; Ruggedneſs, S rauhe, unebene, zottige 
Beſchaffenheit, das Ungeſtuͤm, die 
Strenge und ſo weiter; ſiehe die Bedeu⸗ 
tungen von dem adjecr, Rugged. 

Rugin, rub" ghinn, S. ein weicher, 

baumwollener Zeug. . 

Rugine, ruh“ dſchihn, S. eine kleine Feile 
der Wundaͤrzte zu den Zaͤhnen. 

Rugose rugohs', adj. runzelich, voll 

- Runzelir. | 

Ruin, ruh inn, S. 1) der Einfall, Un- 
tergang eines oder mehrerer Gebaͤude, 
der Ruin. 2) die Truͤmmern von ein⸗ 
gefallenen Geb:uden , Ruinen. 3) Zer⸗ 


8 Natorgaug, Verderben, der 
all, Schade, Verluſt, Ungluͤck, Vers 
wuͤſtung. 


to Ruin, tu rub“ inn, v. a. zu Grunde 
richten, verwuͤſten, zerſtoren (ſowohl 
eigentlich als figurlich). to ruin one in 
another Man's Favour, einen um des 
andern Gunſt bringen. 


to Ruin, v. n. einſtuͤrzen, einfallen, zu 


Grunde gehen; auch verarmen. 

to Ruinate, tu ruh“ tnnaht, v 8. zerſtö⸗ 
ren, zu Grunde richten, umſturzen 
(veraltet.) +988 o 

Ruination, ruinnah” ſch'n, S. der Ein⸗ 
ſturz, das Verderben, der Untergang 
(veraltet). 

Ruaned, ruh' inn'd, part zu Grunde ge⸗ 

* richtet 2c. 5 

Ruiner, ruh“ iunvrr , S. eine Perſon, 
welche zu Grunde richtet, ein Ver⸗ 
wuͤſter. F 

Raining, auch Ruinating, ruh“ inuing, 
ruh' innaͤhting, S. das Zerſtören, der 


Untergang, das Zugrunderichten, das 


Verderben 2c. 


Ruinous, ruh's inno}, adj. 1) den Ein⸗ 


fall drohend, baufalltg. 2) den Unter⸗ 
gang verurſachend, verderblich, ſchaͤd⸗ 


ich. 3 
Rüinously, adv 1) auf eine binfallige 
Art. 2) auf eine verderbliche Art. 
Rüinousneſs, S. x) Baufälligkeit. 2) vers 

derbliche Beſchaffenheit. 

Ruins, ruh' ins, S. plur. Schutthaufen 
von alten Mauern und eingefallenen 
ebaͤuden; alte Rudera von ehemali⸗ 

en praͤchtigen Gebaͤuden. : 
Rule, ruhl\, S. 1) ein Lineal. 2) ein 
Modell, Muſter, eine Vorſchrift. 
) eine verbindliche Vorſchrift des Vers 
altens, eine Verordnung, Regel, 
Richtſchnur. a Clerk of the Rules, ein 


Secretaͤr, in dem Oberhofgerichte 
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(King's Bench) welcher die Entwuͤrfe 
zu den Verordnungen macht. 4) Re, 
gierung, Herrſchaft, Gewalt. 5) Ne, 
Lo igkeit (in dieſer Bedeutung ver; 
altet). | 
to Rule, tu ruhl', v. a. 1) mit Linien, 
vermittelſ des Lineals verſehen, [ine 
ren. 2) anordnen. 3) beherrſchen, 
regieren. be ruled by me, laßt euch 
von mir ſagen, folgt meinem Nathe, 
4) verordnen, —— 1 ruled 
ase, eine vorgeſchriebene, eine her; 
gebrachte Sache. 9 
to — v. n. herrſchen, regieren (mit 
ver. 
Ruled, ruhl'd', part. angeordnet, ge 
herrſcht, regieret, lineiret ꝛc. 
Ruler, rubl orr , S. x) ein Lineal, Richt⸗ 
ſcheit. 2) ein Beherrſcher, Regent. 
Ruling, ruhl' ing, S. 1) das Lineiren, 
Limenziehen, 2) das Anordnen, Herr 
ſchen, Regieren. | 
Rum, romm', adj. fein, gut ſchaͤtzbar; 
auch liſttg , verſchlagen, ſchlau. 
Rum, romm', S. x) Rum, ein aus dem 
Bodenſatz des Zuckers deſtillirter Spi 
ritus. 2) ein Dorfpfarrer (im gemeis 
nen Leben). ' 
Rum - beck, romm': beck, S ein Frieden 
richter, 
Run - bite, romm' beit, S. ein niedlis 
cher Betrug, ein aͤchter Streich. 
Rum - bleèsting - cheat, S. ein fetter 
Schöps 
Rum - blower, S. ein huͤbſches Menſch. 
Rum - bluffer, S. ein munterer, luſtiget 
Wirth. ; 

Rum- bob, S. ein junger Lehrburſche; 
auch feiner, ſcharfer Streich. 5 
Rum - buose, S. Wein oder irgend ein 

anderes gutes Getraͤnk. 
Rum- böosing- Welts, 8. Weintrauben. 
Rum - bübber, S ein geſchickter Kerl im 
Stehlen der ſilbernen Kruͤge aus den 
Schenken und Gaſthofen. | 
Rum - bügber, S. ein ſchaͤtzbarer Hund. 
Rum - büng, S. ein voller Beutel. 
Rum - chub, S. bey den Schlaͤchtern, ein 
Kundmann oder Abkiufer , der 
leicht betruͤgen oder anführen liſt. 
Rum _ k 7 — —4 ſeidenes, kauu 
mertuchene stuch. 
Rum - C66, S. = guter Beutel mit Gold 
oder ein Beutel voll Gold. 


Rum- Cole, S. neues Geld oder neue 
Medaillen. 


Rum - Cdve, S. ein geſchickter Spitzbube. 
Rum - Call, S. ein reicher Narr der ſich 


leicht betruͤgen laͤßt, beſonders, von 


ſeiner Maitreſſe. 
Rum- Degen, S. ein huͤbſcher Degen 


zum - Diver 
ſchneider. 
zum-Dell 
Rum - Doxy 
um- Draw 
feine Str 
tum - Drop! 
Rum - Dubt 
oder erfa 
<en. 
tum - Dake 
ger / huͤb 
und behe! 
yarden / 
zum File 
ſchneider. 
Rum - Fun 3 
ein derbe 
Rum - Gags 
me Geſch 
See / od 
ſchift be 
haben, e 
um- ghel! 
Coll 


Rum - gütt! 
Rum - HGp] 
in ein m 
Num- Maw 
ſpielt, d 
Rum « M6it 
me Dar 
Rum - Nab 
um- Nan 
Rum - Ned 
ger Kerl 
um- Oa! 
Rum + Tad 
Rum » Pad. 
gut bert 
Rum »P&ex 
— - Prat 
um- Oui 
Num 5 2 
Schinke 
Num- Snite 
Rum + Tilt 
ein gute 
| um- T'61 
kum-Top 
oder ret 
um- Vill 
Rum- Wir 
Anme 
zu R. 
mein 
Rimb, re 
den Se 
to Rymb 
murren 
Rumble, 


errs 
chaͤtzbar; 
iu. 

aus dem 
ter Spi⸗ 
n gemeis 
riedens 
niedli⸗ 
fetter 
Renſch. 
luſtiger 
urſhe; 
end ein 
rauben, 
Ferl im 
us den 
4 | 
n ein 
er ſich 
ißt. 

„ fav 


t Gold 


tz H 


f neue 


zbube. 


er ſich 
s, von 


zen. 
Rum- 
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Rum 
zum-Diver, S. ein geſchickter Beutel⸗ 


ſchneider. 
78. ein huͤbſcher Menſch. 


zum-Dell 

Rum - Doxy 

kum- Drawers, S. ſeidene oder andere 

feine Struͤmpfe. 

qum-Dröpper, S. eine Weinſchenke. 

zum - Dubber, S. einer der ſehr geſchickt 

— erfahren iſt, Schlofſer aufzuma⸗ 
en. 

um-Duke, S. 1) ein mnnterer , luſti⸗ 

ger, huͤbſcher Menſch. 2) der kuͤhnſte 

und beherzteſte der Muͤnzer, der Savo⸗ 

varden, der Spitzbuben 2c, 

Kum - File, S. ein geſchickter Beutels 

{neider, ; 

um Fun, S. ein Erzſtreich, Hauptſpaß, 

ein derber Poſſen. 

lum - Gäggers, S. Betruͤger, die ſeltſa⸗ 

me Geſchichten von ihren Leiden zur 

See, oder was fie in der Gefangen- 

ſchift bey den Algierern ausgeſtanden 

haben, erzaͤblen. | 

gk, S. neues Geld; wie Rum- 


um- güttlers, S. Canarienwein. 
kum-H6ppers, S. ein Kuͤfer, Aufwaͤrter 
in ein m Weinhauſe. 4 
Rim-Mawnd, S. einer der den Narren 
ſpielt, den Hanswurſt macht. 

um- Mött, S. eine Koͤniginn, vorneh- 
me Dame. 

um- Nab, S. ein feiner guter Hut. 
um- Nantz, 8 guter Franzbrandewein. 
2 S. ein ſehr reicher, einfaͤlti⸗ 
ger Kerl. 

kim» Ozles, S. ſchoͤne Augen. 

Ium- ad, S. die Landſtraße. . 
lum- P4dders, S. Straßenräuber, die 
gut beritten und bewaffnet ſind. 

lum-Peeper, S ein ſchoͤner Spiegel. 
Rum-Prancer, S. ein ſchoͤnes Pferd. 
um- Quids, S. eine große Beute. 
"Rum - Ruff Peck, S. weſtphaliſcher 
Schinken. s 
kum- Snitch, S. ein derber Naſenſtuͤber. 
um- Tilter, S. ein ſchoͤner Degen; auch 
ein guter Fechter. 

um- Töll, S. ein ſchöͤner Pallaſch. 
um- Topping, S. ein reiches Kopfzeug 
oder reicher Frauenzimmer Kopfputz. 
lum Ville, London; ſiehe Rome - Ville. 
um- Wiper, S. ein ſeidenes Halstuch. 
Anmerk. Die vorſtehenden Worte bis 
zu Rum beck kommen nur im ge⸗ 
meinen Leben vor. 


Kimb, rommb“, S. der Windſtrich auf 


den Seekarten und Compaſſen. 


to Rümb, tu rommb', v. n. rumpeln; 


murren, brummen. 


Kimble, romm“ bl', S. das Gerumpel, 
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ein dumpfes Getoͤſe, Gerumpel im 
Leibe 


to Rumble, tu rommꝰ bl', v. n. ein dum⸗ 
pfes Getbſe oder Geraͤuſch machen, 
raſſeln, brauſen. f 

Rumbler, ronim': bl'oͤrr, S. eine Perſon 

oder Sache, welche ein dumpfes Ge⸗ 
raͤuſch macht. | 

Riimbling, romm⸗ bling, S. das Rums 
peln; Raſſelu (der Rader ,) Brauſen 
(der Winde) das Rauſchen. 

Rumbo, romm bo, 8. 1) ein Getraͤnk 
der Matroſen aus Brandewein oder 
Rum, Zucker und Waſſer. 2) ein 
Gefaͤngniß. | 

Rumboylz, rommbail', S. ein Verhaft 
oder die Wache, Verwahrung. 

Rumbümptious, rommbomp 7 tſchoſſ, adj. 
— . durch das Getraͤnk berau⸗ 

end. : 

Riimford, romm*: ford, S. eine Stadt, 
die ehedem wegen guter lederner Ho, 
ſen beruͤhmt war, a Rumford- Lion, 
bedeutet ein Kalb. | 

Rüminant, ruh'- minaͤnnt, adj. wieder⸗ 
kauend. : 

to Ruminate, tu ruh“ minaͤht, v. n. 1) 
wiederkanen, 2) uber etwas nachden⸗ 
ken. (mit of, on oder upon.) 

to Ruminate, v. a. 1) genoſſene Speiſe 
wiedetkaͤnen. 2) etwas uͤberdenken, 
uͤberlegen, erwaͤgen, bedenken. | 

Ru minating, ruh' minaͤhting, S. 1) das 
Wiederkauen. 2) die Ueberlegung, 
Erwagung , das Nachdenken. 

Rumindtion, ruminaͤh' ſch'n, S. 1) das 

Wieederkaͤuen. 2) das Nachdenken, 
die Betrachtung, das Nachſinnen. 4 

Rümkin, romm kinn, S. ein turkiſcher 
Hahn ohne Kamm und Schwanz. 

to Rummage, tu rom” midſch, v. a. 1) 
wegraumen, von einer Seite oder 
Stelle zur andern tragen oder legen.. 
(in den Schiffen. 2) etwas durchſu⸗ 
chen. 3) plündern, rauben. 4) voll⸗ 

fuͤhren. 

to Rümmage, v. n. nach etwas ſuchen, 
Stellen oder Oerter viſitiren. 

Rümaging, rom midſching, S. 1) das 
Wegraͤumen, in der Schifferſprache 

das Auslceren des unterſten Waarens 
roums, oder das Wegraͤumen der Gu⸗ 
ter von einer Seite zur andern. 2) 

das Durchſuchen. 3) das Pluͤndern. 

Rümmer, rom“ mörr, S. 1) ein Wein⸗ 
glas, ein Trinkbecher. 2) ein ganz 
volles Glas. yy = 

Rumour, ruh“ morr, S. das Geruͤcht, 
die gemeine Sage, das gemeine Ge⸗ 
ſchrey. | 

to Rumour, tu ruh“ morr, v. a. als ein 


Geruͤcht ausbringen, verbreiten. mw 
; w 
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1 Rum 


was rumoured for the Author, das 
Gcruͤcht hielt ihn fuͤr den Verfaſſer. 
It is a Thing rumonred abroad, es iſt 
eine gemeine Sage, 

Rumourer, ruh morrorr, S. eine Pers 
ſon - welche ein Gerucht ausbringet 
oder perbreitet. | | 


Rümp, rommp', S. 1) der Koͤrper ohne 


Kopf und Füße, der Rumpf. 2) das 
Ende des Ruͤckens bey den vierfuͤßigen 
© Thicren , das Kreuz. 3) der Hintere 
der Steis, rhe yellow Rump, der 

Name eines Vogels, der Gelbſteis. 
4) the Rump, or Rump - Parliament, 
deine verachtliche Beuennung desjent? 
gen Ueberxeſtes des Parlamentes, wel⸗ 

ches Carl den Erſten entſetzte. a Rump 
and Dozen, bedeutet ein Stu> Rind⸗ 
fleiſch und ein Dagend Flaſchen Clas 
retwein; dieſes iſt eine irlaudiſche 
Wette, die man auch Butrock and 
* Trimmings neunt. Rump and Kid- 
ney-Men. Muſikauten, die auf Marks 
ten, auf Hochzeiten ꝛc. ſpieleu und 
bloß von den übrig bleibenden Bro⸗ 
cken leben. 
to Rümp, tu rommp', v. a. to rump any 
one, einem den Ruͤcken zuwenden. (ets 
ne 8 die oft bey Hofe gemacht 
wird. 


Kamp - bone, rommp“ bohn, $. das 


Schaambein, Schoß bein. 

Rümper, rommp *vrr, S. ein Glied des⸗ 
jenigen Parlaments, welches Carln 
den Arten entſetzte. 

Rumpis 
Rumpfe aͤhnlich. 

to Rumple, tu romm' pl', v. a. 1) feh⸗ 
lerhafte Falten, Runzeln oder Un⸗ 

leichheiten in etwas drucken, etwas 
drucken, etwas zerdruͤcken, zerknittern. 
2) beuuruhigen , plagen. 
Rau fie. 8. eine fehlerhafte Falte, Run⸗ 
c 
U 


el. 
Rümpled, rommpl'd, part, adj, mit 


fehlerhaften Falten verſehen, zerdruͤckt, 
, Zexfuittert 4 voll Falten, gerunzelt. | 
Rünpling, romm'- pling oder romm 
pl'ing; S. das Zerdruͤcken, Zerfnotern 
oder Jerknittern. n 
Rympus, romm- po S ein Aufruhr, 
ein Gezanfe, ein Streit; Verwir⸗ 
rung, eine Nachtſchwarmerey. | 
to Rün, tu xoun', (es vat im Prater. 
ran) v. a. 1) rennen, laufen. 2) ſich 
ſchuell bewegen her Tongue runs per- 
ually ſie ſchwatzt unaufhörlich. 
er Tongus runs on Wheels, or runs 
et Random . ig plaudert in den Tag 
bin in. Tour Tongue runs before 
Faux Wir, ihr redet ohne es vorher zu 
überlegen, ihr redet zu vorſchnell; ihr 


rommp' iſh ,, adj. einem 
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von unſern Waaren gegeben. 9) fle 
halte ſeyn, lauten. The King's Ur. 
11) our Mind runs on, unſer Geiſt be⸗ 


denen ſie bekannt ſind. 13) im Ums 


wird nicht eher angefangen oder in 


- 


melsſtriche neigen ſich zu einer mäß 


* 
20) beruhen. for upon that the Ape: 


Run 
yerſprecht euch. 3) fließen. to nn 
out, ausfließen. 4) Auſſig seyn, 


ſchmelzen. Sutsex Iron - Ores run free. 
ly in the Fire, — ſchmelzen leicht. 
7 rinnen, triefen. His Eyes run, 
heißt ſowohl, er hat triefeude Augen, 
als auch die Augen gehen ihm über, 
er weinet, to run with Matter, eitery, 
6) vorubergeden, vergehen, verſhwin; 
den. 7) ſich bewegen, ſich fort bewe⸗ 
gen. it runs in their Blood, es fect 
ihnen im Gebluͤte, es iſt ihnen ange; 
boreu, ſie treten in ihrer Voreltern 
Fußtapfen. 8) auf etwas gerichtet 
ſeya, etwas betreffen, worauf haften, 
Customs run only upon our Good, 
die Zvile oder Abgaben werden bloß 


ßen, wie Perioden oder wie das Sol 
beumat. 10) von einem gewiſſen Ju 


dinance runs thus, des Köͤniges Befehl 
iſt dieſes Juhalts, oder lautet alſo, 


ſchaftiget ſich. 12) bekannt ſeyn. Names 
by which they run, Namen / bey 


laufe, im Schwange ſeyn. He un 
not ignorant what Report ran of him- 
self: — was fur ein Geruͤcht von ihm 
ſelbſt im Schwauge ſey. 14) in einen 
gewiſſen Zuſtand 1 .— to run iarg 

onſusion, in Verwirrung gerathen, 
perwirret werden. ro run distracted, 
in Verzweifelung gerathen, to run 
mad, von Sinnen kommen, raſend 
werden, ſich entruͤſten. to run 4 
Ground » ſtranden, to run a Head, 
einem zu Kopfe wachſey, ihm zu 
mochtig werden. 15) guͤltig werden, 
in Kraft ſeyn. The Time of lastance 
shall not commence or run till after 
Contestation of Suit, der Rechtsgang 


Kraft ſeyn, bis ꝛc. 16) ſich erſtrecken, 
their Power runs higher, ihre Macht 
erſtreckt ſich weiter. 17) ſich zu etwas 
neigen. temperate Climates run into 
moderate Governments, gelinde Him 


gen oder milden Regierung. 18) wa 
ſen, treiben. to run to Leaves, vielt 
Blitter treiben. who have run up to 
Men, welche zu Mannern aufgewad/ 
ſen ſind. 19) in etwas uͤbergehen, 
darein fallen, in einander fallen, un 
tereinder laufen; (von den 


stle's Argument runs, denn hieran 


beryhet der Beweis des Apoſtels. 21) 


in gewiſſer Ordnung fortſchreiten. 


Day yet wants mugh of his _ 


mn, der 
nem Zie | 
durchzuge 


10. Run 


to run after 
chen; au 
te run aga 
ſcheitern. 
ſeyn. 
run 4ws) 
fliehen, 
run awa 
Text ab 
with, et1 
wenden, 
4) Thou 
Objects 
a Man 1 
have in 
neu Wi 
o run bac 
kehren, 
to run con 
ſeyn d 
to run do 
2) to ru 
te triefe 
to run for 
auch no 
| fen, ſi 
Huͤlfe 
to run fr 
davon 
to run in 
mig ſet 
den m 
to run 0! 
fahren 
still ir 
noch 1 
Wieiſe. 
Violen 
thatig! 
o run o. 
2 ſich 
zu de 
andert 
Bedeu 
o run 
verbr. 
tig fe 
4) in 
into ] 
; run < 


n, to nn 
uüſſig ſeyn, 
es run free. 
zen leicht. 
Eyes run, 
ude Augen, 
cer, eitern. 
verſchwin— 
fort bewe⸗ 
l, es ſeeckt 
huen ange⸗ 
Voreltern 
s gerichtet 
uf haften, 
ur 6 

rden bloß 
. 9) flie 
das Syl⸗ 
viſſen Jus 
King's Or. 
ges Befehl 
utet alſo, 
Geiſt bes 
n. Names 
nen / bey 


) im Um⸗ 


till after 
Htsgang 
oder 1g 
ſtrecken. 
e Macht 
u etwas 
un into 
de Him 


r maß 
3) wache 
, pielt 
n up to 
gewach⸗ 
gehen 


RKNun 


run, der Tag hat noch viel von ſei⸗ 


nem Ziel zu laufen. 22) zu paſſieren, 


to run Through. 


durchzugesen. 


0. Run mit verſchiedenen Partikeln. 


to tun after, wornach ſtreben, etwas ſu⸗ 
den; auch hinterdrein laufen. 

t run againtt a Rock, an einer Klippe 
ſcheitern. to run against, zuwider 
yn. | | 

— away, I) davon laufen, forteilen, 
fliehen /verfließen, vergehen. 2) to 
run away 
Text abſchweifen. 3) to run away 
with, etwas davon tragen, etwas ent⸗ 
wenden, davon laufen oder Kaen. 
4) Thoughts will not be directed what 
Objects to pursue, but run away with 
a Man in Pursuit of those Ideas they 

"have in View, — reiſſen ihn wider ſei⸗ 
neu Willen fort. 

td run back, zuruͤcklaufen, wieder um⸗ 
kehren 4 zuruͤckſließen. 

to run counter with, zuwider, entgegen 
ſeyn dawider ſtreiten. . 

t0 run down, 1) hinunter laufen, eilen. 
2) to run down with Blood, vom Blu⸗ 
te triefen. ö 

to run for a Thing, um etwas laufend 
auch nach einer Sache gehen oder lau⸗ 

fen, fie holen, to run tor Succour, 

Huͤlfe ſuchen. 

to ſun from, von etwas herkommen, 
davon entſpringen, weglaufen. 

to run in with one, mit einem einſtim⸗ 

mig ſeyn, to run into Debt, Schul⸗ 

den machen, in Schulden gerathen. 

to run on, 1) fortgeſetzt werden, fort⸗ 

fahren, wobey bleiben. he runs on 

mill in his lewd Courses, er bleibt 
noch immer bey ſeiner leichtfertigen 

Weiſe. 2) to run on into extreme 
Violences, zu den außerſten Gewalt⸗ 

thatigkeiten ſchreiten. 

o run over, 1) uberflicken, uͤberlaufen. 

- 2) ſich ergießen, uͤberſchwemmen. 3) 

zu dem Feinde uͤbergehen, zu einer 


Bedeutungen iſt es mehr act. 
o run ont, 1) hinauslaufen. 2) ſich 
verbreiten, ausbreiten. 3) weitlaͤuf⸗ 


- 4) in etwas ausſchweifen. ro run out 
into Exceſs, keine Maße halten. to 
run out into Expences, zu viel ver⸗ 
thun. 5) zu Ende gehen, verfließen. 
6) erſhopft werden. 7) verarmen, zu 


Vins, von 
nig werden. f 
to run te Seed, in den Samen ſchießen. 


Sinnen kommen, unſin⸗ 
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to run upon, 


from the Text, von dem 
fen. 


andern Parthey treten. In andern 


tig ſeyn, ſich uͤber etwas ausbreiten. 


Grunde gehen. 8) to run out of his 


49 run p, 1) hinauflaufen, hinaufge⸗ 


Run 
hen. 2) in die Hoͤhe gehen, hoch 
ſeyu. to run up too high, 


hoch erſtrecken. 


einen zulaufen, auf ihn los 'ghen. 
2) auf etwas ruhen, davon getrigen 
werden. 3) his Discourse runs pon 
that, ſein Geſprach gehet dahin, han⸗ 
delt davon. 


to Rin, tu ronn'; v. 4. x) durch ewas 


laufen. to run the Gaatlop, Spieß⸗ 
ruthen laufen. to fun his Country, 
flüchtig werden, aus dem Lande lau⸗ 


nen halten, um die Wette laufen to 
run a Horse, im vollen Gallop reiten. 
3) nach etwas laufen. to run the ing, 
nach dem Ringe rennen. 4) einen Weg 
geben, eine Richtung nehmen. my 
Genius does not run that Way, ich 
ſchicke mich nicht dazu. 5) fließen laſ⸗ 
ſeu. my Statues did run pure Blood, 
meine Bildſaulen ließen reines Blut 
fließen. (Shakespeare,) 6) ſchmelzen. 
the purest Gold must be run and wash- 
ed — muß geſchmolzen und gewaſchen 
werden. 7) durchſtechen, durchbohren. 


to run one through with a Sword, ei- 
nen mit dem Degen durchbohren. 8) in 


etwas ſtecken, hineinſtecken. to run a 


Pin into one, einem eine Nadel in den 


Leib ſtecken. 9) zwingen, treiben. this 
will run us into Particulars, dieſes wird 
uns auf beſondere  Umſtande fuͤhren, 
dazu zwingen. they ran the Ship a 


Ground, ſie trieben das Schiff auf den 


Grund. 10) mit Gewalt in einen 
nachtheiligen Zuſtand verſetzen, ſtuͤr⸗ 
zen. to run himself into Danger, ich 
in Gefahr ſtuͤrzen. 11) to run himsel 
into a Sin, eine Suͤnde begehen. 12) in 
einen Zuſtand gerathen. to run the 
Hazard of his Life, in Lebensgefahr 
gerathen. 13) wagen. to run his For- 
tune, ſein Vermogen aufs Spiel ſetzen. 
14) ohne Zoll em - und ausführen. 
heavy lmpositions leſsen the Import and 
are a strong Temptation of running 
Goods, zu ſtarke Auflagen vermindern 
die Einfuhre und verleiten _ Cons 
trebandiren. 15) in G2dan 

gen, 16) to run a Division, in der 
Muſik, Laufer machen, coloriren, 


to Run als v. act. mit Partikeln. 


to run down, 1) niederreunen, uͤbern 


Houfen rennen. 2) ts run down a 
rag , einen Hirſ< ſo lange agen bis 

er nicht weiter kann. 3) zu Grunde 
richten, zu Boden treten, unterdruͤ⸗ 
cken. Religion is run down by the 
Licence of thase Times, wird-zu Yoden 
getres 


— — 


to run upon one, auf bl 


2) to run a Race, ein Wetren⸗ 


en verfol- 7 


ſio zu 


7 


% 
4 
N 
— 


. 
oy 
. 


Run 


FP „ 


gereten ꝛc. 4) uͤberfuͤhren, uͤberzeu⸗ 
get, in die Euge treiben. 5) veracht- 
lio machen, verkleinern. 

to rin over, 1) Uber oder durch etwas 
larfen. / 2) fluͤchtig erzahlen, mit we⸗ 

nizem beruͤhren. 5 fluͤchtig uͤberleſen 
oder durchleſen. 4) von neuem uͤber⸗ 
ſelen, durchgehen. 


to rin. out, 1) to run himself out of 


Brath, jich aus dem Athem laufen. 2) to 
run himself ont, ſein Vermoͤgen vers 
thin, ſich zu Grunde richten. 3) to 
ru out an Estate, ein Gut verzehren, 
ſein Vermoͤgen durch bringen. 4) to 
rum out his Race, feinen Lauf voll⸗ 
bringen. 
to run through, 1) durchrennen, durch⸗ 
ſtechen, durchſtoßen. 2) etwas durch⸗ 
ſtechen , durchziehen, durchſtoßen. 3) 
durch ſehen, durchleſen , uͤberleſen. 
to run up, I) in die Hohe bauen, hoch 
machen. 2) zu hoch ſpannen, uͤber⸗ 
treiben. 77 to run one xp, einen er⸗ 
heben, loben. 
Rim, ronn , S. 1) das Laufen, der Lauf. 
2) ber Anlauf vor einem Sprunge. 3) 
der Gang, die Bewegung. 4) der 
ortgang, der Lauf. 5) Art des Ver⸗ 
abrens, die Weiſe. 6) Fortdauer, 
der Zuſtand, da etwas lange und all⸗ 
gemein geubt wird. 7) Murren, Ges 
ſchrey. Lou cannot but have observed, 
what a violent -Ram there is among too 
many , weak People against University 
Education — was fuͤr ein großes Ge— 
ſchrey. — 8) the Run of a Ship, der 
Theil des Schiſſes, welcher im 
Waſſer gehet. 9) Money at the long 
Run, in der Handlung, lange lau— 
fende Wechſel. 10) at a long Run, 
oder at the long Run, in die Lange, 


mit der Zeit, endlich. 11) Run- Goods, 


die Jungferſchaft. 
Rünsgate, ron“ naͤgaͤht, S. 1) ein Abs 
truͤnniger in der Religion. 2) ein Ue⸗ 


berlaͤufer. 3) ein Landlaͤufer, Land⸗ 


ſtreicher. | 
Runaway , ronn“ awah, S. 1) ein Fluͤch⸗ 
tiger, Fluchtling , der die Flucht ers 
griffen hat. 2) ein Ausreiſſer. 3) ein 
entlaufener oder verlaufener Menſch. 
Runcàtion, ronnkaͤh ſch'n, S. das Weg⸗ 
ſchaffen des Unkrautes beym Ackerbau. 
Ründle, ronn'; dl', 8. 1) eine Sproſſe 
in einer Leiter. 2) eine um eine Achſe 
bewegliche Scheibe; wohin auch die 
Rader gehören. 1 
Ründlet, round“ lett, 8. 1) ein kleines 
Jab ein Faͤßchen. 2) ein Maaß fluͤſ⸗ 
ger Dinge, welches 18 und ein halb 
Ballon haͤlt. | 


Ring, roug's das Jmperf, und Partie. 
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Run 


von to Ring, läutete, gelaͤutet; klin; 
gelte, geklingelt. ' 
Rings, rongs, S. plur. Queerhbl;er oder 
8 unten in dem Boden deg 
chiffes oder im Kiele, deren Enden 
- Rung . heads 1 3 
annel, ron nil, S. ein kleiner 
os Fluj; 
Runner, ron“ noͤrr, S. 1) eine 
welche laͤuft; ein Renner, Liufer, 4 
Runner at all, ein Menſch, der ſich 
alles unterfangt, alles unterſtehet, 2) 
ein Wettlaufer. 3) cin Botenlaufer, 
Bote. the Runners of the Post- Offie, 
die Poſtboten. 4) der obere Mihls 
ſtein, der Laufer. 5) eine Sproſſe 
aus der Wurzel, ein Ausläufer. 6) eine 
Art Saule an den Schiffen. 7) ein 
kleines Kauffartheyſchiff, eine Jacht. 
8) der Name eines Vogels, welcher 
zu den Strandlaufern gehoͤret, dat 
Rothbeinchen, der Nothfuß; dieſer 
heißt im Engl. auch Rede- shank und 
Pool « Snipe, | 
Running, ron“ ning, das part. act. von 
to run, 1). gehend, laufend. 4a run- 
ning Stationer, einer der gedruckte 


Senel von Neuigkeiten auf den Haſſen 


His Shoes are made of tun - 
ning Leather, er kann keinen Augen- 
blick ſtille ſtehen. a running Banquet, 
eine Mahlzeit oder Erfriſchung j bey 
welcher man ſich nicht ſetzt, ſondern 
dabey herumgehet. 2) fliehend, zu 
ruͤckweichend. a running Fighe, ein 
Gefecht waͤhrend des Ruͤckzuges, ein 
Ruͤckzug in welchem man fc wehret. 
Running- Fights at Sea, Seegefechte, 
in welchen der Feind nicht Stand holt, 
ſondern beſtandig gejagt wird. ) rin⸗ 
nend, fließend, triefend, running 
Water, fließendes Waſſer, a running 
Sore, cine eiternde Wunde. 4) forts 
dauernd, fortlaufend. the runn! 
Title of a Book, der Columnentit 
5) a running Knot, eine Schlinge, 
Schleife. 6) a running Horse or Nag, 
bedeutet der Saamenfluß. 7) three— 
four Times running, drey — vierm 
hintereinander; in mehreren Bedew 
tungen ſiehe das Verbum. 


erkauft. 


# 


Running . S. das Laufen, Rennen, Nins 


nen, Fließen, das Fortbewegen. the 
Running ef the Nose, der fließende 
Schnupfen bey den Pferden, die Druſe. 

the Running of tne Reins, der Gas 
menfluJ, 


Rinningly , ron'-ningli , adv. laufender 


Weiſe, im Laufen, im Rinnen. 
Rünning- Place, ron“ ning - plahs, S. ein 

Rennplatz, eine Rennbahn. 
Rünning « Ropes, ron 7 ning « rohps / 


8. 
auf 


auf den Se 
laufen. 
jnning - Sta 
ſchonndrr⸗ 
umgehende 
Running de 


Rjonion „ron 


dender Met 
ſunde ein 
lunt, ronnt 
nes Thier 
Tier. 2) 
dergleichen 
altes Weil 
Art kleiner 
zuͤunes Ri: 
Rind. 5) 
Canarienv 
inter, — 
lupe, rud} 
indiſch en 

zwey und 
ge gilt. 

Mpett, ru 
Name, J 
Ription, ro 
Riprory, ro 
neymittel 
Ripture , rt 
« ſtand, da 


einigke 
to Nüpture 
reiſſen, 
to Rupture 


Ruricolist , 
mann 
Rurigenon 
dem La 

ru 
griff, 2 
dsh, rl 
Sumpf 
rush, 
mus. 
Pfifferl 
ich bek 
ſeiner 
10 Nüsh, 


tet; klin 


zer oder 
den deg 
en Enden 


Run 


. 


laufen. : : 

jnning - Stationer, ron“ ning ⸗ſtaͤh'⸗ 
ſhonnbrr, S. ein in den Straßen hers 
umgehender Hoͤker; ſiehe ferner bey 

Rucning dem Partie. 

MUunnion, ronn“ jonn, S. ein armſeliger, 
dender Menſch, im veraͤchtlichen Ver⸗ 
ande ein Lumpenhund. 

Aer, ronnt', 8. 2 ein fehlerhaft klei⸗ 
nes Thier feiner rt, ein verbuktetes 
Thier. 2) ein kurzer dicker Mann oder 
dergleichen Frau. an old Runt, ein 
altes Weib, eine alte Vettel. 3) eine 
Art kleiner Tauben. 4) ein kurzes 
diunes\Rind , bey einigen ein mageres 
Aind. 5) der Name eines dreyjahrigen 
Canarienvogels. 

Rintler, ſiehe Rundlet. 

lupèe, ruhpih', 8 der Name einer oſt⸗ 

indiſchen Muͤuze, welche ungefahr 

jpey and ein viertel engliſche Schillin⸗ 
e gilt. ; 

Wer, ruh': pert, 8. ein maͤnnlicher 

Name, Rupertus; wie Robert. 

luption, ropp's ſch'n, S ein Bruch, Riß. 

Riprory, ropp - tori, S. ein aͤtzendes Arz⸗ 
neymittel - ein Aetzpulver. 5 

lüpture ropp - tſchurr, 8 x) der Zu⸗ 

« ſtand, da etwas bricht oder reißt, der 
Bruch. 2) eine Krankheit des Unter⸗ 
leibes, der Bruch. 3) Verletzung des 
nad Vernehmens, Friedensbruch, 

einigkeit. 4 

to Rupture, tu ropp“ tſchurr, v. a. zer⸗ 
reiſſen , zerbrechen. | 

to Rüpture, v. n. zerriſſen , zerbrochen 
werden reiſſen, brechen. LH 

läpture « Wort, ropp“ tſchurr⸗ wort / 8. 

Bruchkraut, (eine Pflanze zu Heilung 

der Bruͤche des Unterleibes.) 

Rim, ruh raͤll, adj. zu dem Lande ge⸗ 

horig, laͤndlich. the rural Musick, die 

laͤndliche Muſik. a rural Fellow, ein 
kandmann, ein Menſch vom Lande. 
kurklity, ruraͤll iti, S. laͤndliche 

Raralneſs , ruh“ raͤllneß, “ Art, Bauer⸗ 

- art oder Beſchaffenheit, Laͤndlichkeit. 

lurſcolist, rurick⸗ koliſt, S. ein Lands 

mann, der auf dem Lande wohnet. 

Rurigenous, rurid” dſchinoſſ, adj. auf 

dem Lande „ N FLAC, 

we, rubs, 8. Liſt - ein Rank, Kunſt⸗ 


griff, Betrug. 


Rish, roſch', * x) der Name eines 


Sumpfgewächſes, die Binſe. Sen- 
rush, Rietaras, Sweet- rush, Kal: 


Pfifferling. 1 don't value him a Rush, 
ich bekuͤmmere mich nicht um ihn, achte 
ſeiner nicht. 3) ein ſchneller Lauf. 

10 Rüsh, tu roſch), v. n. ſchnell und mit 
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auf den Schiffen, Seile die in Rollen 


mus. 2) eine nichtswerthe Sache, ein 


** 


Rus 


Ungeſtuͤm laufen oder ſich fortbewegen. 
to rush in, mit Gewalt hincindringen, 
hineinplatzen. to rush 
einen plotzlich uͤberfallen, uͤber einen 
herfallen, - to rush forward, fortdrin⸗ 
gen, zuſchießen. to ruh out of Com- 
pany. plötzlich aus der Geſellſchaft eilen. 
Rush - Candle, roſchkaͤnn“ dl', 8 S. ein 
Rush- Light, roſch - leit', Nacht⸗ 
licht, da man das Binſenmark in Talg 
oder Oel taucht. f | 
Rusbers, roſ<” vrrs, S. plur. Spitzbu⸗ 
ben, die des Sommers, weun die 
Herrſchaften auf den Landguͤtern ſind, 
an die Hauſer- der Vornehmen ſtark 
anklopfen, und wenn man ihnen auf⸗ 
macht, mit Gewalt hineindringen, und 
das Haus pluͤndern; ingleichen ſolche, 
die einſam gelegene Haͤuſer aufbrechen 
und beſtehlen. | | 
Riishineſs, roſch“ ineß, S. der Zuſtand, 
da ein Ort mit Binſen bewachſen iſt. 
Rüshing, roſch“ ing, 5. das ungeſtuͤme 
. das Rennen, das heftige 
nfallen. | 9 
Rushy, roſch⸗ i, adj t) voll Binſen oder 
Schilf. 2) aus Binſen verfertiget. 
Rusk, roſk, 8. grober Zwieback oder 
bartes Magazinbrod. | 
Rusina, ruſei“ na, S. eine laͤndliche Gott⸗ 


heit. | 
Risma , roſſ“ ma; S. eine Art Vitriolerz 
mit Kalk vermiſcht - womit die ruſſi⸗ 


ſchen Weiber ihre Haare wegzubeitzen 


pflegen. \ 
Riiſs, ro}; S. ein Ruſſe ; wie Ruſsian. 
Rüſset, roſs ſit, adj. 1) rothbraun, 
braunroth. the Morn in ruſset Mantle 
clad, dgr in einen braunrothen Mans 
tel gehullte Morgen. 2) grob, beſon⸗ 
ders von Zeugen. 3) baͤueriſch, nicht 
poliret, gemein, plump. 

Rüſset, S. 1) eine Art braunrother Ac- 
pfel oder Birnen; wie Ruſsetin. 2) gros 
be laͤndliche Tracht oder Kleidung. 
Riſsetin or Ruſseting, -rof': ſitin oder roſ's 


ſiting } 8. ein Rußling, (braunrother 


Apfel odev Birne.) 

Ruſsia, ruſth's ſchiaͤ, oder roſc<'; ſchia, S. 
Rußland. 8 

Ruaſsian, ruſh's ſchiaͤn, oder roſch ; ſian, 
S. ein Ruſſe. 

Ruſsian, adj. ruſſiſch. | 

Rüst, roſt', S. 1) der Roſt, ſowohl an 
dem Eiſen als andern Metallen. to 

ther Rust, roſtig werden, roſten. 2) 

der Schimmel. 8 
Mehlthau am Korn. 4) der galſtrige 
Geſchmack und Geruch des verdorbenen 
Speckes. 5) eine ſich durch die Fauls 


niß erzeugte Materie. 8) Verluſt der 
mY Macht 


in upon one, 


— 


3) der Brand oder 


F . 


Va * 


_ a 


„ „ e 


8 


"ro 


i 


Rus 


Macht oder des Anſehens durch Un- 
thaͤtigkeit. a | 
to Rust, tu roſt, v. n. 1) roſtig werden, 
roſten. 2) riechendy ranzig, galſtrig, 
7 werden. 1 vor Unthatig⸗ 

it ausarten. must I rust here? ſoll 
ich hier verſauern? 


to Rüst, v. a. 1) roſtig machen, ver⸗ 


roſten. 2) ſchimmelig machen. 3) durch 
Lange der Zeit oder durch Unthatigs 
keit ausarten machen. 

Rustical, roß⸗ tifall , adj. baueriſch, unz 
geſittet, grob. 


* 


baueriſche, grobe Art. 


 » Rusrically, adv. auf eine ungeſittete, 
'Rusticalnels, S. Ungeſittetheit, Grob 


heit, baueriſche Sitten, Tolpelhaf- 

tigkeit. . | 
to Rusticate, tu _roſj « tifaht, v. n. auf 

dem Lande wohnen, laͤndlich leben. 
to Rusticate, v. a. 1) auf das Laud vers 


weiſen. 2) baͤueriſch, ungeſittet ma⸗ 


chen. ä 
Rüsticated, part. aufs Land verwieſen, 


relegiret } (dieſes in der Univerſitats⸗ 
ſprache.) | 

Rusticity, roßtiß⸗ iti, 8. 2 laͤndliche 
Beſchaffenheit, landliche Einfalt und 
Einfachheit. 2) grobe, baueriſche Be⸗ 
ſchaffenheit, baͤueriſche Sitten, Toͤl⸗ 
pelhaftigkeit. 


| Rimtick, roſs tick, adj. 1) zu dem Lande 


gehörig, daherkommend, laͤndlich. 
rustick Gods, Feldgotter. the rustick 
People, das Landvolk, 2) ungebildet, 
kuuſtlos, einfach. 3) grob, ungeſittet, 
baueriſch , wild. 
Rustick , S. ein Landmann, Bauer. 
Rustickneſs, ſiehe Rusticalneſss. 
Rustineſs, roſs tineß, S. 1) der Zuſtand, 
da ein Ding roſtig, ſchimmelig iſt, 
oder wie verdorbenes Fett ſchmeckt, 
Ranzigkeit. 2) der Roſt, Schimmel. 
to Rustle, tu ros ſl',. v. n. xaſſeln, 
rauſchen . BAS 
Rustling, ros -\['ing, S. et part. act. das 
Raſſeln, Rauſchen; raſſelnd, rau⸗ 
rustling Wiads, rauſchende 
Winde. | | 


Rüsty, roß' ti, adj. roſtig. a rus 
Sword, ein verroſteter Degen. 2) dur 
Unthatigkeit ausgeartet, ſtumpf, au⸗ 
ter dem Gebrauch. 3) ſchimmelig. 4) 
ranzig, muͤffig , verdorben, dem Ges 
{mace und Geruche nach. 5) ſchmu⸗ 
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*Ruthfully, 


Ryſ 
g 6) ftaͤtig (von den Pferden) » 


gurlich von den Menſchenſ iel 


to ride rusty, übler Laune ſeyn. 

Risly - Guts, S. ein ungeſchliffener Bau 
ernferl, ein plumper, muͤrriſcher Kerl 

Rut, rott, S. das Geleiſe eines Wagens, 
eines Wagen oder Karrenrades, the 
Rut of the Sea, das Wogegenſchlagen 

12 —— Te 
t, rott', S. die Brunſt eines Hi 
oder wilden Schweines. to 10 — 
in die Brunſt treten. 

to Rut, tu rott, v. n. in der Brunſt 

ſeyn, auf der Brunſt ſtehen, bey den 
Jagern bruuften. ö 

Rüth, ruhth', S. x) ein weibliche 
Name, Ruth. 2) Mitleiden, Erhay 
mung. 3) Kummer, Elend. 

Rüthful, ruth' full, adj. x) mitleidig 
barmherzig. 2) flaglich, traurig elend, 

| adv. auf eine mitleidige, 

traurige, flagliche Art. 

Ruthfulneſs, S. 1) Mitleiden, Erbar⸗ 

mung. 2) klagliche, traurige Beſchaß⸗ 
fenheit. : 

Ruthleſs, ruthth'; leß, adj. unbarwmher 
zig, grauſam , ohne Erbarmen. 

Ruthleſsly , adv. auf eine grauſame, m. 
barmherzige Art. a 8 

Rüthfulneſs, S. Grauſamkeit, Unbarm⸗ 
herzigkeit. . 

Rictier, - rott'5jer , S. ein Reiſebuch, 
Weawerſer ; ein Buch, welches die 
Wege zu Lande oder zu Waſſer zeiget. 

Rutting, rot ting, S. das Brynſten, 
die Brunſt der Hirſche und wilden 

Schweine. | 

Rurting - Time, rot' ting # teim, S. die 
Brunſtzeit, die Zeit da die Hirſche 
auf der Brunſt ſtehen. 

Rüttish, rot“ tiſch, adj. 1) in der Bruns 
begriffen (von Thieren.) 2) wolliſtig 
unzuͤchtig. at 

to Ructle, tu rot tl, v. n. einen hu 
fern, dumpfen Ton angeben, heiſt 

lingen. 3 25 

Ry, Rye, rei“, S. das Ufer, die Kiſty 

.' eine Furth, ein ſeichter Ort. 

Rye, rei, S. I) eine Art Getreide, de 

Rocken. 2) eine Krankheit der Falle. 

e. Graſs, rei“ gras, S. eine grote 

Grasart, die unter dem Rocken wach. 

Rytsel, riſ' ſel, S. Ryſſel oder Lille u 

Flandern. * >. 
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S, ef, e 
meiſten 
chen lau 
cher, be 
den Lau 
ſeu ge 

wird, 

Vocalen 
gelindes 

ſesian & 
{tan 11 

elindes 


ein 
3. B. in 
man fel 
Wortes 
8, der N 
den M. 
dieſes 2 
Sibaism , 
der Abc 
Sterne. 
Sabaoth, 
Sylbe , 
hebraiſc 
ein Plux 
tet, un 
Gottes 
Lord Ge 
ſcharen, 
2 
ger Ver 
Sabbat 


0 
Sabbatl 
${bbath - b 
des Sab 
— 5 
athſcha 
gibbet 
des Sat 
Sonutac 
bbath « D 
der Sab! 
Sabbarical, 


ener Bay, 
ſcher Kerl. 
Wagen, 
des. the 
nſ<lagen 


Hirſchet 
$0 to Rut, 


— 


Of 


8, ef, ein Conſonant, welcher in den | 


meiſten Fallen wie in andern Spra- 
chen lautet, bald ſtaͤrker, bald {was 
cher, bald bekommt es einen ziſchen⸗ 
den Laut wie das ß, welches im engli⸗ 
ſchen gewohnlich durch 2 ausgedruͤckr 
wird, als in Röse, rohß'; vor vielen 
- Vocalen lautet es zuweilen wie ein 
gelindes ſch: als in Sugar, Süre, Si- 
 - lian &c., ſchugk - örr, ſchuhr', ſileh⸗ 
{ian 2c, ; zuweilen aber auch wie ein 
elindes f, in Busy, Busineſs &c., 
95 einigen Wortern iſt es ſtumm, 
J. B. in Isle, Island, Viscount &c,, 
man ſehe die Aus ſprache eines jeden 
Wortes ä 


8, der Name eines eiſernen Ankers in 
den Mauern; wenn er die Geſtalt 
dieſes Buchſtabens hat. | 


Sibaigm , ſab”; baihm , S. die erſte Art 


der Abgoͤtterey, die Verehrung der 


Sterne. 
Sabaoth, ſäbbaͤ⸗ oth (das à in der 2tcn 


Sylbe, etwas mehr a als aͤ), S. ein 
hebraͤiſches Wort, welches eigentlich 
ein Plural iſt, und Heerſcharen bedeu⸗ 
tet, uud nur zuweilen dem Namen 
Gottes beygefuͤget wird; als: Holy 
Lord God of Sabaoth, Gott der Heer⸗ 
ſcharen, Gott Zebaoth. . 
Sabbardrian, ſaͤbbaͤtah / riaͤn, S. ein ſtren⸗ 
ger Veobachter des Sabbathes, ein 
bbatharier, einer der den Ruhe⸗ 
tag haͤlt oder feyert. 
dibbath, fab baͤth; S. der ſiebente Tag 
in der Woche, der Ruhetag, der Sab⸗ 
bath (der Sonntag der Chriſten, und 
onnabend zum Ruhetag oder 
Sabbath der Juden. | 
S{bbath - breaker, S. 1) ein Uebertreter 
des Sabbaths. 2) ein Entheiliger des 
Sonntags; in beiden Fallen ein Sab- 
bathſchander. : 
%bbath - Breaking, S. die Entheiligung 
des Sabbaths, und figuͤrl. auch dee 
onntages. 
Sabbach - Day, S. der Tag des Sabbaths, 
der Sabbath, : a 
Sabbatical, ſäbbät' tikaͤll, adj. zum Sab⸗ 


' Sachem, ſaͤrſch em, S. das Haupt eines 


* 6 0 


bath gehoͤrig, in demſelben gegruͤndet. 
the seventh sabbat cal Year, das ſie⸗ 
bente Jahr, welches bey den Juden 
eiu Sabbath⸗ Jahr war. | 
Saͤbbatism, ſab"; baͤtißm, die Feyer des 
Sabbathes oder des ſiebenden Wochen⸗ 
tages, anſtatt des Sonntages. 
Sabèan, ſäbis aͤn, S. ein Sabaer. 
Sabellian , ſäbell“ jann, S. (eine Art als 
ter Ketzer) ein Sabellianer. 
Sabine, fſaͤbb' in, S. x) der Sadelbaum 
oder Sevenbaum. 2) ein Sabiner. 
Sable, ſah': bl', S. ein Sabel, wie Sabre. 
Sable ,.. ſah': bY, S. 1) ein Zobel, ein 
Zobelfell, ein Zobelpelz, wie auch 
das Zobelthier. 2) in der Heraldik, 
die ſchwarze Farbe in den Wapen. 
Sable, adj. ſchwarz (nur in der Heraldik 
und bey den Dichtern.) | 
Sabliere, fab bliahr , S. eine Sandgru⸗ 
be. 2) bey den Zimmerleuten ein Bal⸗ 
ken, eine Schwelle. 
Sabre, ſaͤb' ber, 8 ein Sibel. 
Sabulssity, ſäbjulaſſziti, S ſandige Be⸗ 
ſchaffenheit, das Daſeyn vieles San⸗ 


des. f a 
Sabulous, fab's juloſſ, adj. ſandig, grie⸗ 
ſig oder kieſig. | | 
Sabulousneſs, S. ſandige, Fieſige Be⸗ 

ſchaffenheit. 

Sacaburgh, ſaͤck kaͤborgk, S. in den al⸗ 
ten Schriftſtellern, einer der gepluͤn⸗ 
dert, oder durch einen Diebſtahl al⸗ 
les Geldes und Guͤter beraubet wor⸗ 


den. ; 
Saccdde, ſaͤck - kaͤhd', S. ein geſchwinder 
Ruck, welchen der Reuter dem Pferde 
mit dem Zuͤgel gibt. 
Saccarine, ſac" kaͤrein, adj. zuckerartig / 
den Geſchmack oder ſonſtige Hauptei⸗ 
genſchaft des Zuckers habend. 
Sacerdòtal, fagerdoh': tall } adj. prieſter⸗ 
lich. the Sacerdotal Order, der Pries 
ſterorden. * 


Sichel, ſaͤtſch“ ill, S. ſiehe Satchel. 


Indianiſchen Stammes. 


Sicheverel, ſaͤtſch- ewworil, S. die eiſer 
5 


Sac 


ne Thuͤr vor einem Ofen, der Blaſer 
durch die Muͤndung eines Ofens. 

Sack, ſack, S. der Name eines ſuͤßen 
Weines, Sect , Canarienſect, 

Sack, ſa, S. 1) ein Sack, ein großer 
Beutel. 2) ein Maß von; engliſchen 
Scheffeln. 3) Sack of Wool, ein 
Sack Wolle, haͤlt in England 36 
in Schottland aber 384 Pfund. 4. 
eine Art langer weiter Kleidung des 
andern Geſchlechts, wie ein Schlaf⸗ 
rock. 5) die Taſche. 6) die Einnahme 
einer Stadt mit Sturm, die Pluͤnde⸗ 

rung derſelben. the Sack of Troy, die 
Zerſtorung der Stadt Troja. to buy 
the Sack, ſich beſaufen, voll trinken. 
to dive into the Sack, einem die Ta⸗ 

ſchen pluͤndern. i | 
to Sack, tu ſad", v. a. 1) in einen Sack, 
in Säcke thun, ſacken. rc 
einſacken. 2) eine Stadt pluͤndern, ſie 
mit Sturm erobern, ſte verheeren, 
zerſtören, einaſchen. 
Säckebut, ſack? bott, S. eine Art muſika⸗ 
liſchen Windinſtruments, eine Poſaune. 
Sack- Cloth, fat" klath, 8. ) grbe 


Leinwand; Sackleinwand. 2) grobe 


Kleidung als ein Zeichen der Trauer. 
Säcked, ſack'd, part adj. verheeret, ge⸗ 
pluͤndert, eingeaͤſchert, mit Sturm 
erobert, auch eingeſackt. 
Sicker, fad: forr, S der 
Veerbeerer, der Eroberer mit Sturm. 
Säͤckfull, ſaͤck⸗ full, S. ein Sackvoll. 
Säcking, ſas ing, S. 1) das Einſacken. 
2) das Pluͤndern, die Pluͤnderung, 
erheerung. | 3 
Sicking - Stuff, S. die Sackleinwand. 
Sack - pölset, ſac pas“ ſit, S. mit Sect 
8 Molken, Sectmolken, ſiehe 
Olset. 
Skcrament, ſaͤck kraͤment, 8. 1) ein Sas 
crament. 2) beſonders das Abendmahl. 
3) ein Eid, Eidſchwur, und eine jede 
verbindliche Ceremonie. ; 
Sacramental , ſacframennt': aͤll , adj. zu 
einem Sacramente gehdrig, ſacras 
meutlich. : 
Sacraméntally, adv. auf eine ſacraments 
liche Art, nach Art eines Sacramens 


pluͤnderer, 


tes. 

Sacramentàrian, ſaͤckkraͤmenntaͤhr' jaͤnnz 
S. derjenige, welcher in dem Sacra⸗ 
mente des Abendmales abweicht, ein 
Sacramentirer, ein Name, den die 
Katholiken aus Einfalt den Proteſtan⸗ 
ten zu geben pflegen. 

Sacre, fack oͤrrr, S. eine Art Falken, 
ſiche Saber. a 

Sacred, ſah' kred, adj. 1) unmittelbar 
zu Gott, zur Religion gehoͤrig, hei— 
lig, 2) zum gottes dienſtlichen Gebraus 
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to sack up, ö 
cCrince to the Lord, 


Sac 


che beſtimmt, geweihet, heilig. 3) gewiy ö 


* 


2 ——— uberhaupt (mit to) 
er Ehrerbietung werth, ehrwu 
unverbruͤchlich. en 
Sacredly, adv. auf eine heilige, gewe 
hete, ehrwurdige 4 unverbruͤchlich 


rt. 
Sacredneſs, S. die Heiligkeit 
uct N Ynverbriglicfet, . 
crer, \a@t-tret , S. das ann , 
nes Sakerfalken. * 
Saeriſic, ſiehe Saerifick. 
Sacriticable, ſaäkriff- ikaͤbl', adj. faͤhi av 
opfert zu werden, zum Opfer 1125 
Sacrificicor , ficfrifitah" torr, S. der 
Opferer, Opferprieſter. 
Sacrificatory , faͤckkrif fikatorri j. ad, 
Opfer bringend, opfernd. 
to Sacrifice, tu ſack' krifeiß, v. a, et v.n, 
1) zum Opfer bringen, opfern. l 
ich opfere dem 
Herrn. 2) zum Beſten eines anden 
verlaſſen aufopfern. 3) zerſtoren 
todten, 4) mit Verluſt aufopfern oder 


widmen, | 

Sicrifice, 8. 1) das Opfer. 2 die go 
opferte Sache, das Opfer. 3) die As 
tretung, Vernachlaſſigung oder Zen 
ſtorung einer Sache zum Beſten eines 
andern, und die auf ſolche Art be 

andelte Sache. to make one a Sicti- 
ce, auch to give one up a Sacrifice, 

jemanden aufopfern, ihn verlaſſm 
ihn zum Opfer bringen. He made 1 
Sacrifice of his Friendship to his Inter- 
est, er opferte ſeine Freundſchaft den 
Eigenuuge auf. 

Säctificed, fad's krifeiß'd, part. geopfert 
auf geopfert, geweihet 2c, 

Saͤcrificer, ſad - frif2ifibrr ,-S. ein Opfe 
rer, Opferprieſter, eine Opferprieſts 
rinn, Opferinn. 

Sacrificial, ſa>frifiſch 7 all, adj zu einen 
Opfer gehdrig, darin gegrundet, dr 
crificial Ries, Opfergebraͤuche. 


Sicrificing , ſad" krifeißing, S das OY 


fern, als part. act. opfernd , weihend, 
Sacrifick, ſaͤckkrif⸗ fi, adj. mit den 
Opfer beſchaftigt , opfernd. 
Säcrilege, ſad"; krilidſch, S. das Verbrs 
chen, da man ſich Dinge anmaſth 
die der Kirche gewidmet oder geweihtt 
find; der Kirchenraub, die Entwel 
hung geheiligter Dinge. : 
Sacrilegious, ſacfrilih's dichoſſ, adj. des 
Kirchenraubes ſchuldig, geheiligte 
Dinge ſchandend oder entweihend, ver 


rucht. a $acrilegious Man, ein Am 


chenrauber, ein Gotteslaſterer. 
Seerilegiously, adv. auf eine fircenriw 
— gotteslaͤſterliche, verruchte 
r | 
4 Save: 


| 
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mit to) 
wuͤrdig.; 


ge, gew 
rbruͤchlich 


Ehrwuͤr 


innden 6 


j. fahig ge 
er 1125 
r, S. der 
, et v. n. 
ern, | 
pfere dem 
les anden 
zerſtoren, 
pfern oder 


5 


die ge 


U Sac | 


gzcrilsgiousneſs „S. das Kirchenraͤuberi⸗ 
ſche / die kirchenraͤuberiſche, gotteslaͤ⸗ 
ſterliche Art, die Verruchtheit. 

$ering , ſah': kring, adj weihend, hei⸗ 
ligend. 

Sell g, S. die Weibe, Salbung, Krb- 
nung. 5 
Serixe, Sacrisron , \ah': Friſt , ſa&"; kris⸗ 
tan, S. ein Kirchendiener, welcher die 

ottesdienſtlichen Gerathſchaften in 
Verwahrung hat, der Kirchner, Küſter. 

$cristy , ſa kriſti, S. die Sacriſtey 
in der Kirche, das Zimmer, in wel⸗ 
chem auch die Kirchengerathe verwah; 
ret werden: . 

Sictim, ſac", tim, S. bey einigen Che⸗ 
miſten VitGol, 


Sad, ſädd, adj. 1) dunkel von Farbe, 


beſouders dunkelbraun. 2) Kummer, 
Gram empfindend, betruͤbt, traurig, 
ſchwermuͤthig. 3) Kummer, Gram 
derrathend, traurig a sad Countenance 
ein trauriges Geſicht. 4) Kummer, 
Gram, Schmerzen verurſachend, 
flaglich, 5) eruſthaft. 6) beſchwerlich, 
laſttg , bo ſe. * leichtfertig, loſe. he 
is a sad Dog (Rogue), er iſt ein leicht⸗ 
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Saͤddle- Tree, 


Saf 


Süddle - bow, ſid": dl'⸗ bo, S. der Sats 
telbogen. the Pommel of the 5aidle- 
bow, der Sattelknopf. 2 

Siddle- Cloth, ſad dl s flath, S. ein 
Satteldecke. 

Saddled, fad; deld, part. geſattelt, bes 
laden 2c, 

Saddle - maker, ſad'; dl ; mahforry 0 8. 

Saddler, ſadd“ lorr, ein 
Sattler. | 

Saddle sick, ſäd' dl'- ſick, adj. der ſich 
wund oder einen Wolf geritten hat. 

ſad: dl'⸗ tri, S. der Sats 
telbaum. | 


Siddling, ſaͤdd“ ling, oder ſaͤd⸗ dl'ing, 
S. das Satteln, Beladen. 
Sadducee jad diuſih, S. ein Sadducier, 


Sadducizm, fad diuſißm, S der Lehr⸗ 


begriff der Sadducger, der Sadducaiss 


mus. | 
to Sade, ſiehe to Sate. . 
Sadly , ſadd” li, adv. 1) auf eine tra 
rige, flagliche Art. 2) auf eine boͤſe, 
ſchlimme Axt. 3) ſchrecklich, ſehr. 
Saͤdneſs, ſadd: neſt, 8 1) Traurigkeit, 
Kummer, Gram. 2) trauriges An⸗ 
ſehen. 3) Ernſthaftigkeit, Ernſt, in 
sober Sadneſs, in reinem, im wahren 


Ernſt. 

Safe, ſähf', adj. 1) frey von Gefahr, 
ſicher, geſichert. God keep you safe, 
Gott behiite, bewahre euch. 2) frey 
von Verletzung, gluͤcklich, ſicher. sate 
and sound, unverſehrt und geſund. a 
safe Conscience, ein unverletztes Ge⸗ 
wiſſen. 3) Sicherheit gewährend. a 
safe Guide, ein getreuer, ſicherer Weg⸗ 


Safe, S. ein Speiſeſchrank, eine Speiſe⸗ 


kammer. 

Safe - Conduct, ſaͤhf- kann dockt, S. 1) 
Bedeckung durch ein feindliches oder 
unſicheres Land, Geleit, ſicheres Ge⸗ 

2) eine Urkunde, welche Sicher⸗ 

heit auf dem Wege gewaͤhret, ein Ge⸗ 

leits, Sicherheitspaß. a safe Conduct 

gibt man Feinden; und Freunden a 


Schutz gegebene Soldaten, eine Scuz 
vegarde. 2) Bedeckung durch ein rn⸗ 
ſicheres Land, Geleit. 3) ſicheres Ges 

i EY Schutz, Beſckir⸗ 
Deine Schuͤrze vorzubinden 
um den Rock rein zu erhalten; auch 
ein Schurz den Kindern vorzubinden 
um ſich nicht ſchmutzig zu machen. 6) 
Safe Guard ar Sea, iſt ein Tau oder 
Seil, welches eine Sache ſichert. 7) 
Safe - Guard of the Helm, iſt ein Seil, 
das durch das Steuerruder gehet und 


di i fertiger, loſer Schelm, Bube, Schalk, 
oder zu] ein gottloſer Menſch. 8) wunderlich, 
eſten eus] ſeltſam. tis a sad Thing, es iſt eine 
e Art by wunderliche Sache, auch es iſt eine 
Ie a Ster traurige Sache. 9) elend, geringe, 
| Sacrifice, | ſchlecht. 10) ſchwer. 11) zuſammen 
verlaſſa, hangend, feſt, derb. 
le made 1 to Sad, tu fadd', - v. a. 1) dunkel 
his Inter. 40 Sadden, tu ſäd'd'n, > von Farbe 
chaft den machen, braun machen, braun faͤr⸗ 5 

ben. 2) traurig machen, betruͤben. weiſer. 
geopfert, zſchwer, zuſammen hangend machen. 
: Sad- coloured, ſadd⸗ fol'; lorr'd, adj. dun⸗ 
ein Dpſs kel von Farbe. 
ferprieſts | ' $494er, ad dorr, z der Comparativ 
Sdddesr, fad": deſt, > und Superlativ von 
zu einen] dem adj. Sad, trauriger 2c, leit. 
det. 5 | Siddle, ſäd- dl, $. der Sattel. a Pack 
be. Saddle, ein Padfattcl. Lam resolved 
das Oy to win the Horse or lose the Saddle, 
weihend. ] ich will alles oder nichts haben. to Pals, einen Paß. 
mit den | put the Saddle upon the right Horse, Safe - Guard, ſähf' gärd, 8. 9 
; Nerhro oe — auf den wahren Thater 
teben, 

annaſth | to Saddle, tu ſäd. dl"; v.. 1) den Sat- 
gewelyc tel anflegen fatteln. 2) eine Laſt auf; leit, ein Paß. 
Entwe legen, bee, beladen, aufbürden. mung. 

. det ] 3) to saddle the Spit, eine Mittags⸗ 
4 f t |. oder Abendmahlzeit geben. 4) to sad- 
jchet — dle one's Nose, eine Brille tragen. 5) 
end ve te saddle a Pension upon one, einem 
ein eine Penſion ausſetzen. 2 
< uro Saddle backed , ſad”: dl / baͤck'd, adj. ei⸗ 
5 nen hohlen breiten Ruͤcken habend, ſo 


Sacc· 


ſich gut zu einem Sattel ſchickt. 


an die Rippen des Schiffes hefeſtiget it 


% 
>Y 


Saf 
eo Nfe- guard, tu ſaͤhf' gaͤrd, v. a. 1) 


beſhugen. 2) verwahren, aufheben. 
Satdy, adv. 1) auf eine ſichere Art, ohne 
5 Sefabe — 2) auf eine unver⸗ 
te Art. 
Safeneſs, S. Freyheit von Gefahr, Si- 
cherheit. : 
Safe - pledge, ſähf⸗ pledſch S. eine Si⸗ 


cherheit, die einer fuͤr den andern ſtellt, 


daß er an einem beſtimmten Tage er⸗ 


ſcheint. : 
Safety, ſaͤhf' iti, S. 1) Sicherheit, Frey- 
heit von Gefahr. in Safety, mit Si⸗ 
cherheit. 2) Freyheit von Verletzung. 
3) Bewahrung vor Gefahr, Verwah- 
rung. 4) ſichere Verwahrung, Ver⸗ 


t. | 
Sifflow, ſaͤff⸗ lo, S. eine dem Saffran 


aͤhnliche Pflanze; wilder Saffran, 


Safflor. 

Siffron, ſaf⸗ forn nach Walker, und \af' 
fron nach Sheridan, S. die rothgelben 
Blumenblitter eines gewiſſen Zwiebel⸗ 
gewaͤchſes, und dieſes Gewachs ſelbſt, 

der Saffran. 1 
Suͤffron, adj. ſaffrangelb, die Farbe des 

Saffrans habend. | f 

Siffron - bästard, S. der Safflor, wie 
Saftlow, | ; 

Siffron- Colour, S. die Saffranfarbe. 

Saffron - Flöwer, S, die Blumen des 

| GSaffrans. ; 

«to Sig, tu ſagt, v. n. ſchwer hangen, 
ſich neigen, ſich ſenken, ſich ſacken, 
to $2 

Zweifel beugen. 5 

to Sig, v. a. beladen, belaͤſtigen. 


Sagacious, ſaͤgaͤh“ ſb}, adj. 1) von 
einem ſcharfen Geruche, (mit of.) 


+ Sagacious Hounds, Hunde, die einen 
ſcharfen Geruch baben. 2) ſcharfſin⸗ 
nig. sagacious Heads, 3) ſchuell von 
Gedanken. ; 
Gs — 4 adv. 1) mit einem ſcharfen 
eruche. 2) auf eine ſcharfſichtige 
Art, ſcharfſichtiger Weiſe. 
Sqgüciousneſs, S. 0 Schaͤrfe des Ge⸗ 
ruches. 2) Scharfſichtiakeit, Scharf⸗ 
ſicht, durchdringender Verſtand. 
Sgacity, ſigas': sti, S. 1) Schaͤrfe des 
Geruches. 2) Scharfſichtigkeit, Scharf⸗ 
ſinnigkeit; wie das vorige. 
Sagamore, ſah'; ghaͤmohr, S. 0 ein Koͤ⸗ 
nig, unumſchraͤnkter Herr, (bey den 


wilden Amerikanern.) 2) 
theken der Saft einer gewiſſen Pflanze, 


vielleicht des egyptiſchen Feigenbau⸗ Sailor, ſah'lorr, S. ein 


mes.) 5 5 
1 faͤgaͤthi', S. eine Art wollenen 


oder Ratin. 
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Sägitary, ſad” dſchitari, 


with Doubt, ſich unter dem 


in den Apo- Sail - maker, fahl mahkörr, S. ein 


euges + Sagadis, eine Art. Serge Sailyard, ſahl'“ jar® , S. 


dai 
Sage, ſäbeſch, 4d, weiſe, klug, de 
s eng. „ ; flug, ve 
ge, S. ein Mann von vorziiali 
Weisheit und Klugheit, ein Weiche 
Sage, S. der Name einer Pflanze, Sal; 
dey. Sage of Generation, Sage of Je 
1 — — 
gely, adv. auf eine weiſe, kluge 
weislich, kluͤglich, verſtandig. vo. 
Sageneſs, S. 1) weiſes, kluges Verhal⸗ 


ten, Weisheit. 2) Eruſthaftigteit, 4 - 


raft. 

Sagitral , ſad's dſchitaͤll, adj. 1) zu einem 
Pfeile gehorig. 2) einem Pfeile ahn 
lich. the sagittal Suture, die pfeilfors 
mige Naht in der Hirnſchaale, die 
Pfeilnaht. 

Sagnearious, ſad'dſchitaͤrioſſ, C S. der 

x Name 

cines 


himmliſchen Zeichens, der 
Schuͤtze | 


Sago, ſab" go, S. das gefornte Mark 
eines oſtindiſchen Baumes, welches 
zu Suppen gebraucht wird; Sap 

Sago, 


Sago Tree, ſah'- go⸗ tri, S. 
baum. Pa | 
Saick, ſaͤh' ick, 8. die Saike, ein leich⸗ 

tes turkiſches Fahrzeug, Handelsſqif, 
Sui, ſedd', das Prater. und Partie. 
paſs. von to Say, ſagte, geſagt, zus 
vorgeſagt, beſagt; ſiehe to Say. 
Sail, fahl), S. 1) das Segel eines Schi 
fes. to strike Sail, die Segel ſtreichen, 
einziehen; auch figurl. ſich ſeiner Aw 
ſprüche auf Ueverlezenheit begeben. 
2) das Segeln. after a few Days Sail 
nachdem ſie wenige Tage geſeglet was 
ren. 3) ein Schiff, doch nur von einem 
ſegelnden Schiffe; auch im plur. Sail. 
a Fleet of an hundred Sail, eine Flotte 
von hundert Segeln. | 
to Sail, tu ſaͤhl', v. n. 1) ſegeln, ſchif⸗ 
fen. 2) unter Segel gehen, abſegeln. 
3) ſhwimmen, | 
to Sail, v. a. 1) durch etwas ſegeln. 2) 
durch etwas ſchwimmen oder fliegen. 
Sailed, ſegelte 2c, he salled along the 
Coast, er ſegelte langs der Kuͤſte. 
Sailer, ſaͤh' lorr, S. 1) ein Schiff, in 
Ruͤckſicht auf deſſen Segeln. a very 


good, a bad Sailer, ein guter, ſchlech⸗ | 


ter Segler. 2) ein Seemann, 


troſe, dieſes beſſer Sailor, 


Sailing, ſaͤhl ing, S. s Segeln / 
Schiffen, die Schiffahrt. FR 
3 


gelmacher. 2 
Seefahrer, def 
die Schiffahrt verſtehet, ſich derſelbeit 
widmet, ein Seemann, Matroſe, 
die Segelſtangh 


die Rahe oder Raa. Saily- 


$4infoin 
niſche 
Hunt 9 ſ 


Sal a 
eng 
Sugtline 

keit, d 
SAintly, 

ger, a 
Saint - Mi 
 heiligs 

Monte 
Shines - B 


"Ei 


ein Falk 


ug, det 


rzuͤglicher 

eiſer. 
nze, Sal; 
age of Je- 


luge Art 
ig. 

s Verhal⸗ 
haftigkeit, 
zu einem 
feile ahns 


 pfeilfors 
aale, die 


l 


% 
\ 


$tim, ſähm', S. ein nur in Schottland 
übliches Wort, Speck, Schmalz, Fett 


Schwei⸗ 


zu bezeichnen. Su ines · Sam, 
neſchmalz oder Speck. 


Sun, ſahn, das veraltete Partic. von 8 


to Say, geſagt. | 
Stiafoin, ſann⸗ fain, S. Eſparſette, ſpa⸗ 
niſcher Klee. ; 2 
Wnt, ſabnt*, adj. heilig, nur in einigen 
allen, beſonders vor den Namen der 
Heiligen, als Saint (St.) Peter, der 
heiltac Petrus. 175 
Slint Ge6ffrey's Day, bedeutet niemals. 
Sami Luke's Bird, bedeutet einen Och⸗ 
ſen; dieſer Evangeliſt wird immer mit 
einem Ochſen vorgeſtellt. . 
Kint, 8. ein Heiliger, eine Heilige; 
— letztere auch beſtimmter a she 
dt. 1 
wt Saint, tu ſaͤhnt', v. a, 1) unter die 
— der Heiligen verſetzen, kanoni⸗ 
ren. 2) to saint it, ſich heilig ſtellen, 
den Heiligen machen. 
Sunted, ſahut' ed, adj 1) in die Zahl 
der Heiligen verſetzt. 2) geheiliget, 
eweihet, heilig. 3) fromm, tugend- 


ft. IF 

Sie J6hn's W6rt, S. das Johannis- 
kraut. 

Suntlike, ſähnt' leif, adj. 1) einem Hei⸗ 
ligen auſtaͤndig, angemeſſen. 2) einem 
Heiligen ahnlich. 2 

Kintlineſs, ſahnt' lineß, S. die Heilig⸗ 
keit, das heilige Weſen. yy 

Stintly , ſähnt' i, adv. wie ein Heili⸗ 
ger, auf eine heilige Art. 

Saint - Monday, ſahnt'; monndaͤh, 8 der 

beilige Montag, ſo viel als der blaue 
Montag bey den Handwerksburſchen. 

Sunts-Bell, faͤhnts“ bell, S. eine kleine 
Glocke, welche gelaͤutet wird, wenn 
der Gottesdienſt angehen ſoll. 

Kintship, ſähnt' ſchipp, 8. der Stand, 

die Wuͤrde eines Heiligen, die Heilig⸗ 
eit. 


Sdke, ſähk', 8. 1) die Endurſache, der 


Bewegungsgrund, da es dann gemet- 
niglich hinter einem Genitiv ſtehet, 
wie das deutſche willen, wegen. for 
God's Sake, um Gottes willen. for 
Peace's Sake, um des lieben Friedens 
willen. for Brevitys Sake, damit ich 

es kurz mache , um der Kuͤrze willen; 
auch nach einem Pronomen. for my 
Sake, um meinetwillen. 2) He is my 
Name - Sake, er iſt mein Namens⸗ 
vetter, 


Siker, sack örr, 8. I) eine Ar! kleiner 


alken, der Sakerfalk; auch Saker- 
awk, 2) eine Art kleiner Kanonen, 
ein Falkouet; auch Saker - Gun. 3) auf 


* 
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der Reitbahn, der Stumpfſ<hwanzz 


wie Dock 


Sakeret, ſack⸗orrit, S. das Maͤnnchen 
des Sakerfalken. | 2 


kuͤrzte weibliche Name Sarah Sara. 
Sal, ſall, S. Salz, in den Apotheken 
und bey den Chemiſt-n gebräuchlich; 
Salgem, Steiuſalz. Sal Amonontak, 


Sal: Ammoniacum. 


Sal, iſt auch eine Abtuͤrzung des Wortes 


Salivation. in a high Sal im Schwi 
faſten, unter Salivation. a o 


Salable, ſiehe Ssleable Saleablereſs. 


Salacious, ſalah' ſchoſſ, aj. 1) unkeuſch, 

—— = zur 2 reizend. 

Salaciousiy, adv. auf eine wolln 
unkeuſche Art. a 


Salaciousrels, S. Wolluſt, Unkeuſchheit. a 


Saldc:ty, falas' ſiti; S. Trieb zum B 
ſchlaf, Wolluſt. N * 
Salad, fal'; lad, 8. Salat; wie Sallet. 
Salad, S. eine Sturmhaube, ein'Heira, 
Salamander fall; amandorr, S eine Art 
Eidechſen, welche im Feuer leben ſollen, 
ein Salamander. Salamander's Hair, 
Salamander's\ Wool, eine Art Asbeſt, 

Salamanderhaare. | 
Salamandrine, ſallämann drin, adi. ejs 
nem Salamauder aͤhnlich, ſalaman⸗ 
derartig. „ 
Salary, ſal' laͤri, S. die Beſoldung / ein 
beſtimmtes Gehalt, beſtimmter Lohn, 


old. 
Sale, ſahl', S. eine Fi 
bey dem Shakespeare 
Sale, fahl', S. 1) der Verkauf, die Hand⸗ 
lung des Verkaufens. to set ro Sale, 
zum Verkauf ausbieten, feil bieten. 
2) ein oͤffentlicher Verkauf, eine Aus 


2 | | 
Saleable, fahl“ aͤbl', oder ſaͤh' laͤbl', adj.” 
ut zu verkaufen, gut abgehend, gang⸗ 

bar, (von Waren.) | 
Saleableneſs, Zuſtand, da eine 


S der 


Waare aut abgehet, die zum Verkauf 


geſchickte Eigenſchaft; der gute Abs 


gang. | 
Saleably . adv. auf eine leicht zu verfaus 
fende Art, leicht abgehend. . 
Silebrou-, — ibroſſ, ad. rauh, uns 
eben, hoͤckerig. | 
Salentine, all andein» 8 Schellkraut, 
Schwalbenwurz; wie Celardine. 
Salesman , ſahlg's mann; S. 1) derjenige, 
welcher mit neuen fertigen Kleidern 
handelt. 2) ein Troͤdler. 3) ein Vieh⸗ 
handler. | 
S4ler, ſal: let, S. Salat; ſiehe Sallet. 
Sal - Work, ahl! erk, 8 au den 
Kauf gemacht, ſchlecht gemachte Ars 


beit. 
Cccce Sale- 


al, ſall', 8 der im gemeinen Leben vers | 


euſe, (dieſes E 


o 
, 


ne 


Aliant , \ah'- lianty. adj. 1) in der Heral⸗ 
dik, bezeichnet einen Lowen in einer 
WR Poſitur; auch wenn der 
oͤwe ſpringend ſpielet. yy re 
.. ſpringend, hervorragend; beſonders 
von Theilen der Gebaͤude. 
Slick or Salique, ſal; lick, adj. ſaliſch. 
the salick Law, das ſaliſche Geſetz der 
walten Franken aus dem fuͤnften 
| — m7 the Salick Eand , das⸗ 
© &+- Jenige Land, in welchem dieſes Geſetz, 
beſonders in Anſehung der Erbfolge 
der Tochter guͤltig iſt; das iſt Frankreich, 
wo nur das maͤnnliche Geſchlecht re⸗ 
gieren kann. ; | 
ent, ſäh' liert, adj. 1) ſpringend. 
2) ſich huͤpfend bewegend, ſchlagend; 
wie z. B. das Herz und der Puls. 
Siligor, fäl Aigatt, S. der Name einer 
Art Diſteln; die Waſſernuß. 
Saline, ſaͤlein', 8 adj. aus Salz 
Sa inous, ſaͤlei' no},  beſtehend , das 
Salz ausmachend. 
Salique, ſiehe Salick, 
Saliva, ſalei's wa , 8. der Speichel. 
Salival , fall - iwall , oder ſalei'- wall, 
Silivarious, \all iwarriof}, 7 
Sdlivary , fall iwaͤrri, ; | 
aa zu dem Speichel geborig in deſ⸗ 
; fen Beſchaffenheit gegruͤndet. the Sa- 
 livary Ducts, die Speichelgaͤnge. 
to Silivare, tu ſäl⸗ liwaͤht, v. a. durch 
Erregung des Speichelfluſſes reinigen, 
ſaliviren. 
0 Slivare, v. n. durch den Speichelfluß 
ereiniget werden, ſaliviren. 
Salivation, ſalliwaͤh' ſch'n, S. 1) der 
haͤuſige Zufluß des Speichels, der 
Speichelfluß. 2) die Heilart vermit- 


telſt des Speichelfluſſes, die Speichel⸗ Su 


kur, die Salivation, 

Silivous, ſ all iwo}} x nach Walker, an⸗ 
dere ſprechen es ſalei“ wo} aus; erſte- 
res iſt analogiſch richtiger, adj. aus 
Speichel beſtehend, dem Speichel aͤhn⸗ 

lich, ſpeichelartig. | 

Sallet, fal'; lit, . 1) der Salat. 

Saͤlleting, ſaͤl liting, “ 2) ein jedes 

: Gewachs, welches wie der Salat ge- 
geſſen wird, ein Sallatkraut. 


Sället-Dish, ſaͤl lit - diſch, S. ein Sal⸗ 


latteller. 
Saller - Oil, ſaͤl⸗ lit ail, 8. Galatohl, 
Baumohl. | 
Saller- parsley, ſaͤl⸗ lit- pars{i, 8. Waſ⸗ 


ſereppig. „ 
Säalliance, ſal liaͤns, S. das Ausfallen, 
der Ausfall aus einer Feſtung. 
Saͤllied, fal“ li'd, das Prater; von to 
Sally, fiel aus, that einen Ausfall. 
Sällier, fal'; librr, S. der einen Ausfall 
- aus einer Feſtung thut. 


- 


* 
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Sal 

Sällies, fäl lis, S. plur. ale. 
Sallow, fal's lo, 8. — A le, die 
Saalweide. 


Skllow , adj, bleich von Farbe 1 
iti, allen Cheb blaſe Was 


gen. | 
Sallowneſs, S. die bleiche , blaſſe 
die krankliche Blaͤſſe. Laube 
Sillow - Tree, ſäl“ lo- tri, S. die Gaal; 
weide, der Weidenbaum. 
Silly , al: li, S. x) der Ausfall der Be⸗ 
lagerten. 
thun. 2) die Reiſe aus ſeinem Orte, 
die Reiſe in ein Land. 3) ſchnelle und 
heftige Wirkung des Geiſtes; z. B. 
ein ploͤtzlicher Einfall, ein ſchneller, 
hitziger Eifer, ein ploͤtzliches Verlaw 
en. 4) Fröhlich eit / Munterkeit / 
uſtigkeit. tis but a Sally of;Youth, 
| — iſ nur nu Jugendſtreich. —— 
of Levity, leichtſinnige Handlungen. 
Sally, tu fal's li, v. n. — Ausfal 


thun. | 
Silly - port, al; li⸗pohrt, S. die Aus 
fallspforte, der Ausfall, ein kleines 
Thor zum Ausfallen. 


to 


Salmagündi, ſallmaͤghonn“ di, 8. ein 


italianiſches Gericht von 74 
Fleiſche, Boͤkelhering, Oel, Wein 
eſſig, Pfeffer und Zwiebeln. 
Salmon, ſaͤm“ monn, S. der Lachs, Salm. 
Salmongundy, S. ſiehe Salmagundi. 
Salmon » Peals, fam": monn --pihls, 5. 
junge Lachsbrut. | 
Salmon · Pipe, fam”: monn- peip, S. eine 
Tounes —5 man die Lachſe faͤngt, 
ie spfeife. 4 
Salmon's- Seal, fam“ mons 5 ſibl, S. (eine 
Pflanze,) Salomousſiegel, Weiſwurz, 
Imen - Sewse, ſam'; mon # ſiuhs > 
Lachslaich. | 2 
Salmon - Trout, ſaͤm' mon ⸗ traut, S. die 
Lachsforelle. 
Saloon, ſaluhn', S. ein großer Saal. 
Slope , fal lop, adj. unreinlich / {mw 


ig. 
a Slope, S. eine unreiulihe, ſchmuſige 


Perſon. 
Saſpe, ſällp', S. eine Art Stockſſch, 
welche Goldſtein genannt wird. 
Saͤlpicon or Salpicon , ſall's pifonny oder 
ſaͤllpei⸗ fonn, S. ein Fuͤllſel aus vt 
ſchiedenen Ingredienzien, womit man 
vornaͤmlich die Rinds⸗ Kalbs /S 
keulen 2c, fuͤllt. _ 
Salsamenrarious, 1 5 rio} ad. 
u eingeſalzenen Dingen gehörig. 
Saleif 9 ſifei, S. (eine 2 5 
Gais oder Geißbart, Vocksbart, 


ferwurz. 
Sals6acid , ſällſods“ ſid adj. ſalzig 
© zugleich faͤu erlich. 


und 


Sil 


to make Sallies, Ausfälle 


Salsdgino 
ig, ei 
Sehe, Jab 
feuerbe 
fluͤchtig 
1 
d 
20 Do 
Youth ! 
betſſend 


eine Sa 


kelſaͤnger 
Salting , ſa 


ſalzen. 

Saltire or 

Saltish, ſat 
ig ſalzi 
Sileichnefs 
ſalziger 
tleſs, ſa 


nl 


ne Salz , 
ungeſchm 
alrly : ſahl 
eſchmack 


t- maker 


llt -makin, 


llt - man, 


falt- mrsh 


Vertiefun 
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len Salsuͤginous , fall” wk dſchinoſſ, adj. ſal; 
i ig, ein wenig ſalzig. 
21 ar, ſahlt', S. 1) das Salz. fixed Salt, 
„blaß, feuerbeſtändiges Salz. volatile Salt, 
e Mays flüchtiges Salz. 2) ein Salzfaß; be⸗ 
immter aber a Saltcellar or Saltseller. 
Farbe, 3) der Geſchmack. tho* we arc Justices 
and 5 mom ny wer” our 
e Youth in us = Geſchmack. 4) Witz, 
N beiſſender Witz; auch im Deutſchen 
der Bes | Salz. (Shakespeare) 
lusfälle J Salt, adi. 1) ſalzig. 2) geſalzen. 3) Ue⸗ 
n Otte) | berfluß an Salz habend. 
zelle uud | Salt, adj. zum Beyſchlafe begierig, wol⸗ 
3.8 liſtig , unzuchtig. a Salt - Bitch, eine 
chneller, | higige Huͤndin, dieſes auch proud Bitch. 
Verlaw | t Salt, tu ſahlt', v. a. 1) mit Salz wuͤr⸗ 
nterkeit, [ zen, ſalzen. 2) in Salz legen, ein⸗ 
f.Youth, lzen. : 1 
Sallies _ ſill”; tint , adj, ſpringend, tan; 
dlu . 
Angfal galten \alltah': ſch'n, S. 1) das Sprin⸗ 
, gen, Hupfen. 2) das Tanzen. 3) das 
die Au Sttlagen 2 und des Pulſes. 
a kleines 4 S. ein Salzfaß, eine Salz⸗ 
meſte. J 
8. ein | Silr-Car, S. ein Klumpen Salz, ein 
ehackten | Stu> Salz. 
Wem il Cellar, S. ein Saltfaß. 
S- Fel, ſahlt⸗ ihl, §. eine Strick⸗ 
„Salm. | peitſche, womit die Schiffsjungen ges 
undi. aten werden. 
ihls, 8. | Salter, ſahlt“ örr, S. 1) der —— 
2) ein Salzhandler. 3) derjenige, 
„ S. eine | welcher mit geſalzenen Fiſchen handelt. 
fe fängt) | Siltern, ſahlt ern, S. ein Salzwerk, 
eine Salzſtederey. 
„S. (eine | $ilt- house, S. eine Huͤtte oder ein Haus 
zeißwunh. | wo Salz geſotten wird, ein Salzkoth, 
uhs 8. Sältier, ſahl' tir, Saltier-Crois, S. in 
I. der Heraldik, ein St. Andreaskreuz. 
ut, 8. die | Saltinbancor, ſaltinbaͤnn ko, S. ein Ban⸗ 
kelſaͤnger; ingleichen ein Marktſchreyer. 
Saal. Salting , ſahlt'- ing, S. das Salzen, Ein⸗ 
by ſchmu⸗ 1 alzen. 1 . 
91 S. ein Faß / darin einzu⸗ 
m alzen. : . 
mne silere or Saltir, ſiehe Saltier. a 
Stockſiſch ] Siltish, \ahlt'; iſch, adj. ſalzig / ein wes 
rd. nig ſalzig. 2 
onn, oder Sältishneſs. S. ſalzige Beſchaffenheit, ein 
aus den ſalziger Geſchmack, das Salzige. 
omit man |Saltleſs, ſahlt' leß, adj. ungeſalzen, oh⸗ 
S ne Salz, nicht nach Salz ſchmeckend, 
ungeſchmackt. 
rio}, a0, Piltly, ſahlt - li, adv. mit einem Salz⸗ 
orig. ſeſchmacke, ſalzig. 
565 Peſt-maker, S. ein Salzſieder. 
bart, He Palr-miking, S. das Salzſieden. 
Pi- man, S ein Salzhindler. 
ſalzig und Palr- mrsh, S. ein ſalziger Moraſt; 


* 


Sab 


Vertiefungen, worin man das Seer 


Sal 
waſſer laufen md daraus abdunſten 
laßt, da dann iEblei 

2 a das Salz zurückbleibt, 

Salzarube , Steinſalzgrube. 
Salrnels, ſablt" net, S Wage 


ö ſalzige Beſchaf⸗ | 
N der Salzgeſchmack; die Sal⸗ 
gkeit. ' nd". 
Salt - pan, S. eine Pfanne um Salz⸗ 
ſieden, eine Salzpfaune. : | 
Salrperer or Salperree,, ſahltpih* törr, 8. 
S Salpeter. WM” 2 ; 
tperer - h6use, S. eine Salpeterhuͤ 
q ay apa rods hut. ay 
aleperer- maker, „ S., ein, Salpeterſigs 
Salrperer- man , ? der. _ 


Salt - pit, S. eine Salzgrube , eine Grus 
be, wo Steinſalz gerrochen wird. 

Sat- rüb, S. ſiehe Salt Tudz. 

Salr- Seller, ſiehe Salt - cellar ; auch heißt 
es ein Salzhandler, 

Salr- Sh6p, S. ein Ort, wo man Salz 
verkauft, ein Salzladen. 

Salr- spring, S. eine Salzquelle, ein 
Salzbrunnen. 


S4lr- Tub. S. ein Salzkuͤbel, Salzzuber. 


Salvability , ſallwabill -iti, S. die Mogs 
lichkeit, von dem ewigen Verderben 
errettet oder ſelig gemacht zu werden. 

Salvable, ſaͤll⸗wabl', adj moglich gerets 

tet, ſeli gemacht zu werden. | 

Salvage, fall : widſch, Salvage - Money, 8. 
dasjenige Geld, welches nach den Rechs 
ten demjenigen gebuhret, welcher ſchiff⸗ 
bruͤchige Sachen gerettet hat, das Bers 


gclohu. a 4251 
Silvage, ſaw: widſch, adj. wild ꝛc. ſiehe 


Savage, _— 
Salvation, ſallwah': ſch'n, S. die Errets 
tung yon dem ewigen Tode, Seligs 


machung. : 
Salvatory, fall : witorri, S. 1) eine Sals 


benbuͤchſe. 2) eine Buchſe uͤberhaupt. 


) ein Regal, Repoſitorium, ein Fach. 
lſam, 


Salübrious, ſaliu': brio}} 4 adj. het 
geſund. a 

Salùbriousneſs, faͤliu' brioſſneß, 8 S. die 

Salübrity, ſaliu' briti, Ei 


igens | 
ſchaft, da etwas die Geſundheit befors 


dert, die Heilſamkeit, Geſundheit. 
Salve, ſaͤlw“, S. die Salbe; der Balſam, 
2) eine Arzeney, in Huͤlfsmittel. 
to Salve, tu ſaͤlw', v. . 1) ſalben, 2) mit 
angewandten Huͤlfsmitteln heilen. 3) 
einer Sache abhelfen, ſie heilen. 4) vor 
Nachtheil verwahren. to salve the Mat- 
ter, ſich gut aus einer Sache helfen. 
to salve the Appearances, eine Sache 
auf eine geſchſckte, gute Art erklaren, 
ſo daß der Anſchein ihr nicht wider⸗ 
ſpricht. 5) to calye Difficulties, Schwie⸗ 
Cees 2 | W 


Sal- mine, S. ein Salzbergwerk, eine 1 


* 
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riakeiten heben, löſen. 6) gruͤßen wird, wie ſelbiger, derſclbe , ſelbi 
ee ee e veraſtet.) denselben. elbe, ſelbigen 
Salved, fal- w'd, part. geſalbet, geheilet, Sameneſs, ſahm' neß, S. 1) der Zuſtand, 


gerettet 22. Yar da zwey nur ein und eben daſſelbe Di 
Silver , ſal: worr, S. 1) derjenige, wel- 5 


0 ſind, die Jdentitat oder gleiche Art. 

'S cher ein Schiff oder deſſen Waaren ge- 2) vollkommen ahnliche Beſchaffenheit 

rettet hat, der Berger. 2) ein Schenk: Samlet, ſaͤmm' let, 8 ein kleiner Lacht. 
teller, Präaͤſentierteller. 


| | 3) cine Art Samp, ſaͤmp', S. eine Art Brod aus in, 
Schiffe, womit Waaren gerettet oder dianiſchem Korn. 
in Sicherheit gebracht werden. Saͤmphire, ſamm'“ fir, Fs (eine pflanze) 
Sdlving, ſal: wing, S. das Salben, Net! Sampier, ſimm* pir , \ Meerfenchel. 
ten; in ferneren Bedeutungen ſiehe Samplar, Simpler, ſamm': pldrr, $, 
to Salve. : m) ein Muſter, Modell, 2) ein Mo⸗ 
Salvo, ſall-wo, S. 1) ein Vorbehalt, delltuch , worauf man Buchſtaben zeis 
eine Einwendung, Ausnahme. he came nen leruet. 
off with a Salvo, er iſt gluͤcklich aus Sample, ſaͤmm“ pl, S. 1) ein Nuſer 
robe, 2) cine 


San 


der Sache gekommen. 2) eine Aus von einer Waare, eine 
rede, Aus flucht. ro find a Salvo for Porſchrift. | 
every Objection, alle Einwuͤrfe zu be: to Sämple, tu ſimm's pl', v. a. eine Probe 
antworten wiſſen. SEE ein Muſter zeigen oder aufſtellen. 
Sklurarineſs, ſal: liutaͤrineß , S. die Heils Sampler, ſiehe Samplar. 
ſamkeit, Geſundheit; der Zuſtand, da Sampson, ſamp' ſonn, S. Simſon. 
etwas heilſam iſt. ; Saͤmpson's Post, ein eingekerbter Balken. 
Salutary, fat” liutari , adj. heilſam, ge? Sznable, fan“ naͤbl', adj. heilbar, den 
ſund, ſicher, vortheilhaft, zur Ge⸗ noch abgeholfen werden kann. 5 
- ſundheit und Sicherheit beytragend. Sanamund, ſan's naͤmond, S. Benedictes 
Saluration, ſällſutah' ſch'n, S. die Be⸗ Wurz, Nelkenwurz. ö 
ruͤßung, das Gruͤßen, der Gruß. Sandtion, ſanah's ſch'n z S. das Heilen, 
eo Salute, tu ſaljuht'; v. a. 1) grüßen. die Heilung, die Wiederherſtellung der 
2) kuͤſſen. 3) vergnugen, gefallen. Geſundheit. ; 
Salute, 8. 10 das Gru en, der Gruß. Sänative, ſan”: naͤtiww, adj. die Kraſt 
- 2) ein Kuß, Liebeskuß. chere cold zu heilen habend, heilſam. 
Salutes, but here a Lover's Kiſs, dort Sanariveneſs, S. die Heilſamkeit, Heil 
kaltes Gruͤtzen, aber hier eines Lieben⸗ kraft. „ ur 
Sance- Bell, ſähns' bell, S. eine klein 
Glocke, welche man ehedem lautete 


den uf. 4 W 

Sslüted, ſaljuh' ted, part. gegruͤßet, ge⸗ 
k | wenn der Gottesdienſt anging; we 
Saints- Bell. 


e oy 

2 . §. eine Perſon, WR 
welche grufet, R . + ,, Sance- Ceremony, ſins - ſex's imoni, ach. 
1 e 1 adj. heil⸗ ohne viele une Any Geprange; 
© jam, geſund. nur im gemeinen Leben), 
Shade mel, S. heilſame Beſchaffen⸗ 33 ſaͤnktiſikah' ſch'n, S. ) di 
heit, Heilſamkeit, Geſundheit. Befreyung von der Suͤnde, die Hell 
Seldting, ſäljuh' ting, S. das Gruͤßen, gung. 2) die Einweihung zum gottes 
Kuͤſſen. diendliczen Gebrauche, die Heiligung. 
Sam, ſaͤmm', der verkuͤrzte Name Samuel. 3) das Heilighalten, die Feyer. 
Samar, ſaͤmär, S. ein großer und weiter Sänctified, ſänk' tifeid, part. adj. gehel 
weiblicher Rock. liget. ” 
Samaritans, ſimmarit'; tans, 8. die Sa- Sanctifier, ſank” tifeivrr , S. der Heil 
mariter. | ger, Heiligmacher. : 
Saͤmback, ſaͤmm' baͤck, S. der Name, to Sänctify, tu fink: tifei , v. a. 14 
den einige dem Jasmin geben. lig machen, heiligen, von der 25 
Same, ſaͤhm', adj. 1) nicht verſchieden, befreyen. 2) zu einem Mittel 2 a" 
kein anderes, ebendaſſelbe. one and rhe ligung machen. 3) von der — 
Same, ein und ebendaſſelbe. tis the befreyen. 4) vor Verletzung | Her 
SS 

ſelbe. 2) von eben derſelben , gung, 
— — a be much the same, by von Suͤnden, das Sichern vor Ven 
Fall wird gar nahe eben derſelbe ſeyn. letzung. RE | 
2) das vorgenannte, da es dann als $Sanctimonious, ſanftimoh'-niof} / ad) 
ein determinirtes Pronomen gebraucht 


heilig, heilig ſcheinend, den Auſc 


8 keit / d 
Guͤte. 


Sindatach 
ſenik, E 
riechende 
holder ba 
ind « bag 
Sand ge 
Sind - blin 
des Geſi 
Sind - Box 


ſelbigem, 


r Zuſtand, 
ſelbe Ding 
eiche Art, 
haffenheit, 
ner Lacht. 
od aus in⸗ 


e Pflanze 

enchel. 12 
Porr, 8. 
ein Mos 
aben zeich⸗ 


n Muſter 


de. 2) eint 
ine Probe 
ellen. 
mſon, 

er Balken. 
bar, dem 
. 
enedicten 
8 Heilen 
A. der 
die Kraft 
it, Halb 


ine klein 
lautete, 
ing; wie 


oni, adv, 
Jeprange; 


S. 1) di 
die Heil 
n gottes 
eiltgung. 


San 


pretence, ein heiliger Vorwand. 

Senctimòniously, adv. auf eine heilige 
Art; mit oder unter dem Schein der 
Heiligkeit. d 

$anctimdniousneſs, S. die Heiligkeit, der 

heilige Anſchein. 

Sinctimony, ſank-timoni, S. Heiligkeit, 
_ der Heiligkeit, gewiſſenhafte 

trenge. 

Soction, ſink": ſch'n, S. 1) feyerliche 
Beſtaͤtigung, Bekraͤftigung. 2) ein 
Geſetz. tis the first Sanction Nature 
gave to Man, es iſt das erſte Senf —— 
3) eine Verordnung in Kirchenſachen. 

Siuctitude, fant”: titiud, S. die Heilig⸗ 

| i, das heilige Weſen , die Guͤtigkeit, 

t 


ute. 

Sinctity, \ank” titi, S. 1) die Heiligkeit. 
2) die Abweſenheit aller Unlauterkeit, 
die Guͤtigkeit, Unſchuld. the Sanctity 
ot Love, die Heiligkeit, Unſchuld der 
Liebe. 3) ein heiliges Weſen. all the 
Sanctities of Heaven, alle Heiligen des 
Himmels. , | 

to Sancruarise,, tu ſank” tſchuaͤreiß, v. a. 
etn. fir Recht erklaͤren, vermittelſt 
heiliger Vorrechte ſchuͤtzen. bv 

Sinetuary, ſank : tſchuarri, S. 1) der hei⸗ 
ligſte Ort in einem Tempel, in einer 
Kirche, das Heiligthum; ein jeder 
heiliger Ort, ein Tempel. 2) eine 
Freyſtatte; daher a Sanctuary Man, 
ein Mann, der ſich in eine Freyſtaͤtte 
oder an einen heiligen Ort fluͤchtet. 
8 Zuflucht. to rake Sanctuary in a 

onvent, ſeine Zuflucht in einem Klos 

ſter nehmen; ſich dahin ſtuͤchten. no 

takes * in 2 False hood, 

who has Truth on his Side, wer die 

Wahrheit auf ſeiner Seite hat, behilft 
ſich nicht mit Unwahrheit. 

Find, fänd, S. x) der Sand. 2) eine 
wiiſte mit Sand bedeckte Gegend. the 
Lybian Sands, die Lybiſchen Sandwuͤ⸗ 
ſten. 3) eine Sandbank in dem Meere. 

Sindal, fan dall, S, 1) Sandelholz. 
2 eine Art lockerer Schuhe der Alten, 

bne Oberleder, dergleichen noch mans 
che Mönche tragen. 

Sindal - maker, S. einer der Schube ohne 
Oberleder fur die Monche macht. 

Sindarach , ſan's darad , S. 1) rother Ar- 
ſenik, Sandarach. 2) ein weißes wohl⸗ 
riechendes Harz, welches aus den Wach⸗ 
bolderbaͤumen ſchwitzt, Sandarach. 

ind bag, S. ein Sandſack, ein mit 
Sand gefuͤllter Sack. 

Sind - blind, adj. ſandblind, der ein bloͤ⸗ 
des Geſicht hat. n 

Sind - Bor, S. eine Sandbuͤchſe. 


te 
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des Heiligen habend, 2 $sanctimonious Sand- Box- Tree, S. 


Sanding , ſind? ing, 
 Sandling , ſands ling, 
Saͤndish, ſand": iſch, adj. 


Sand- pit, S. eine Sandgrube. 
Sand- Stone, S. ein 
Sandwich, ſaͤnd' witſch, S. 


Sandy, 
chotte ꝛc. SE 
Sindyx, ſaͤnn ' dirs , F. bey einigen der 


Singe , ſaͤundſch, S. Habichtsfcaut, 


San 
der Sandbiichſens 


baum (Hura Lin.) 5 
Sanded, fan'; ded , adj. 1) mit Sand be 
deckt, kahl, unfruchtbar. 2) mit fle.s \ 


neu — gezeichnet, gefleckt, ge- 
$ 


Sand-eel, S. ein Sandaal, ein Aal, 
—— ſich gern in ſandigem Grunde 


aufhalt. 

Sandel, ſiehe Sanding, | — 
Sander, \innddrr (Sandy, Sanny) der ver 
kuͤrzte Name Alexander. d. 
Sanderling , ſan": dorrling, S. der Name 
eines Vogels, ſtehe Sand - piper. 
Sanders, fan's dorrs - S. eine Art wohl⸗ 

riechendes Holz, Sandelholz. 
Saͤnde ver, ſaͤnd ewmoͤrr, S. in den Glass 
- butten' der Schaum der zu Glaſe ge⸗ 
ſchmolzenen Materialien, Blasgalle. 


Saͤndgavel, ſand"; gawwill, S. eine Abgabe 


an den Grundherrn, fuͤr die Freyheit 


Sand zu graben. | 
s, die Platteiſe, 
der Fus 8 f 
1) mit Sand 


vermiſcht, ſandig. 2) locker wie Sand. 


Sand- Martin, S. die Uferſchwalbe, Sands 


ſchwalbe, Waſſerſchwalbe; im Engli⸗ 
ſchen auch Shore - Hird. 


Sand - piper, S. der Name einer Art 


Vogel , welche ſich gern an ſandigen 
Ufern aufhalten, — Sandliufer) 
Strandlaͤufer. | * 
Sandſtein. 

Schinken, 
geraͤucherte oder getrocknete Zungen 
oder irgend eine Art geſalzenen Flets 
ſches, duͤnne geſchnitten und zwiſchen 


* 


zwey Butterbrode gelegt (ein Lieblings 


mahl des Grafen von Sandwich. _ 
Sandy, ſaͤnd i, adj. x) voll Sand, mit 


Sand bedeckt. -the sandy Hour glaſs, 
die Sanduhr. 2) mit Sand vermiſcht, 
ſandig, locker. 3) rothhaͤrig , roth⸗ 
roͤthlich. 


Sandy - Pate, S. ein rothhaͤriger Mann 


Frau. 


oder rothhaͤrige . 
ſiche Sawny; ein 


ſahnꝰ di; 


Name fuͤr eine feine rothe Farbe, bey 
andern fur ein blaͤuiſchgruͤn. t 


Sane, ſahn\, adj. geſund; ſiehe Sound. 
Saͤn-foin, Eſparſette 
Sing, ſaͤng', das Praker. von to Sing. 


ſiehe Sain - foin. 


he, she sang, ex, fie ſang. 


Sangaree, ſaͤngaͤrih, S. Punſch, wozu 


Arrak genommen wird, wurde ehedem 
in den Badeſtuben ſo genannt. 


g- 


San 


Singlane, ſänn“ gläut, adi. blutig. 
Sanguiferous ſanggwif ⸗feroſſ, adj. Blut 


enthaltend, fuͤhrend. the sanguiterous 


» Velsels. die Blutgefaͤße. 


Sanguification „ ſanggwiffifah's ſch'n 8. 


die Verwandelung des Nahrungsſaftes 
- _ s ar re — oder die 
vorbringung des Blutes. ! 

Singuifier Jang awifeiorr , S. eine Sa⸗ 
che, welche Blut hervorbringt, Blut 

5 erzengt. oder ſo fern ſie Blut macht. 
to Sanguify, tu ſaͤng“ gwifei, v. n. Blut 
machen, hervorbringen, erzeugen. 
Sanguinary, fang“ gwinari , adj. blutdur⸗ 
: tg blutgierig, grauſam , morderiſch. 
Sanguinary, S. Blutkraut (eine Pflanze). 
Sanguine, ſang gwin, adj 1) roth wie 
Blut, blutroth. 2) blutreich, ſan⸗ 
guiniſch. a Sanguine eine Perſon 
von ſanguiniſchem Temperamente. 3) 
der lebhaften Einbildungskraft des ſan⸗ 
guiniſchen Temperamentes gemäß, h1- 
hig, lebhaft, zuverſichtlich. a sanzuine 
Hope, große und zuverſichtliche Hoff⸗ 


nun . : 

Singu/ne „S. die blutrothe Farbe. 

Sznguinely, adv. auf eine hitzige, zuvers 

ſichtliche Art. 

Skinguineneſs , ſäng gwinneſ, \ 8. 1) 
Sanguinity . fänggwinn iti, ( blutrei⸗ 
che Beſchaffenheit, ſanguiniſches Tem⸗ 
perament. 2) Lebhaftigkeit, Zuver⸗ 

ſichtlichkeit, Hitze. 8 

Sanguineous, ſanggwinn io} , adj. 1) das 

_u ausmachend, zum Blute gehörig. 
the sanguineous Particles, die Blut⸗ 

„theilchen. 2) blutreich, ſanguiniſch. 
Sanguinolent. ſanggwiyu'solent; adj. blu⸗ 
606, blutdurſtig. 1 f 6 j 
Sanhedrin, ſin': bidrinn, S. das hochſte 
: — — den ehemaligen Juden 
das Sanhedrin. 2 
Saͤnicle, ſaͤnn ⸗ikl', S. Sanikel, Bruch⸗ 


kraut. . 

Sanies, ſaͤh“ nieß, S. diinner , unreifer 

' Eiter. : 1338 

Sanjous, ſäh' nioſſ, adj duͤnnen, unrei⸗ 
fen Eiter — a Sanious Ulcer, 
ein eiteriges Geſchwuͤr. : 

Saͤnity, ſänn' iti, S. 1) die Geſundheit 
des Leibes. 2) Geſundheit des Gemuͤ⸗ 
thes, geſunder Verſtand. 


Sink, ſink”, das Prater. von to Sink, 2 


2 
SP , Sanky, fank', ſaͤnk i, S. ein 


Schneider: den der Tuchmacher an⸗ 


nimmt, Montirungen fuͤr die Solda⸗ 
ten zu machen; auch Centipee s. 
Sins, fans, praepos ohne (veraltet.) 
to Sinter , ſiehe to Saunter ; 
Sap, ſivpp'; S. 1) der Saft in Bum en 
und Pflanzen. 2) das Weiße eines 


1510 


Sap 

| Hole.” zwiſchen der Rinde und dem 

Sap, ſäpp', S. das Sappiren (ber 
ſtungswerken), IR Os Fo 

to Sip, tu ſaͤpp', v. 8. untergraben. their 
Dwellings were sapped by Floods, — 
durch die Fluten untergraben. 

to Sap, v. n. ſich einer Feſtung unter der 
Erde nähern, ſappiren. 

Spare, ſap paͤht, S. 1) ein Jeſt, an 
welchem man ſich Geſchenke ſchickt, 
ohne daß der andere weiß von wem ſie 
kommen. Dein ſolches Geſchenk ſelbſt. 

Sap- green, ſapp“ grihn , adj. ſaftgrin, 

1 {af ict, adj. ſapphiſch; ſiche 

apphic 

Säpid, ſapp” id, adj. 1) einen Geſchmac 

habend, ſchmackhaft. 2) vernünftig, 


verſtaͤndig. * ) 2 
„ I) der Zu⸗ 


Sapidity.. ſapid” iti, 
Sipidneſs, ſapp - idneß, | ſtand, da ein 
Körper einen Geſchmack hat, die 
Schmackhaftigkeit. 2) geſunder Yer 
ſtand, Vernuͤnftigkeit (dieſes letztere 
iſt meiſt veraltet). 


Sapience, \ah'; piens , S. die Weisheit, 


Klugheit, das Wiſſen, die Kenntn ſee. 
Sapient , ſah* pient, adj. weiſe, klug. 
Sapleſs, ſäpp“ leß, 1) ohne Sal, 

ſaftlos. 2) ausgetrocknet, duͤrre. 

Sapleſsneſs, S. die Saftloſigkeit, die 
Darre. a 

Sapling, ſaͤpp“ ling, S. ein junges Baum 
chen eine junge Pflanze. 2 

Sapondceous, ſapponah': ſchoſſ, rat 

Saponary , ſap ponaͤri, fenars 
tig, der Seife ahulich. _ | 

Sapor,. ſah'; porr , S. der Geſchmack, 
das Vermoͤgen, den Geſchmack zu 
reizen. f 

Saporifick, ſaͤpporif' fick, adj. ei 

Saporiferous, ſapporif': feroſſ 3 nen Be⸗ 

Saporous, ſapp“ oroſſ, — ſchmack 
gebend, ſchmackhaft, wohlſchmeckend. 

Saporousne\s, S. die Schmackhaftigkeit, 
ſchmackhafte Eigenſchaft. . 

Sapphick, \af": fick, adj. ſaprhiſch. * 
. Ode, eine ſapphiſche Ode. 

Sapphire. \af : fir, S. der Sapphir, ein 
blauer Edelſtein. 

Sapphirine, ſaf“ ſirein, adj. 1) aus 
Sapphir verfertiget. 2) dem Sapphir 
ahnlich. 

Sappineſs, ſap“ pineß, 8 1) die Saß 
tigkeit. 2) die Munterkeit. 

Sipping, ſaͤp' ping, S. das Untergt® 
ben, das Miniren. 

Säppy, ſap” pi, adj. x) vielen Sat 
enthaltend, ſaftig. 2) munter. 3 
jung, ſchwach, noch Mangel an Jv 

ſtigfeit 


abend. 4) thoricht; narri19- 
h 4) dorich e 


Sarcötie 
den 2 
CUrc6tic 
| Wach 
befor! 
Sarcula: 
Auszi 
Sürdel, 
ringe 


Fer 


- Sirdel, 


Sy dine 
anch 
Sarch 
Sard! 
Sard6n 
. conv 


n wem ſie 
enk ſelbſt. 
ſaftgruͤn. 


convulſiviſch. 


* 


„ 4 bode ene 
euſch. K | 7 
Siraband , ſaͤr⸗ rabaud, S. ein ſpaniſcher 
Tanz, eine Sarabande. 


Sirabaites , ſr: rabait*s , S. der Name 
fir die ehedem herumwandernden 


Moͤnche. | 
Siracen, ſar - raͤſen, S. ein Saracen 
ein Araber. 
Sitacens, ſiehe Sarrasine, 5 
Sircasm, ſar's fam, S. der Spott, die 
Verſpottung, ein bitterer Vorwurf. 
$arcisrical , nde tifall , 6 adj. ſarka⸗ 
Sarcistick, faͤrkaͤs tick, ( ſtiſch, hoͤh⸗ 
niſch / 2282 bitter, von Ver⸗ 
+ weiſen und Vorwuͤrfen. e 
Sarcisrically ; adv. auf eine verſpotten 
bittere Art, hobuſcher Weſe. a 
Sarcisticalneſs, ''S. der bittere Spott, 
ſpottiſche , bittere, hoͤhniſche Beſchafs 


enheit. | 
Sircel , ſar": ſell , S. die erſte und aͤußer⸗ 
Schwungfeder an dem Fallen. 
Sircener, fars - net, S. ein duͤnnes ſei⸗ 
. denes Gewebe, Taffent. 
to Sarcle or Särkle, tu fir; kl', v. a. 
das Getreide jaͤten. ** 
Sircling » Time, fark ling - teim, 8. die 


Jatezeit, 
Sarcoctle, ſaͤrkoſihl', S. eine fleiſchartige 


Hervorrretung der Teſtikeln, der 
Hleiſchbru ch. 2 
; Sarc6logy,, ſaͤrkall⸗ odſchi, S. die Lehre 


Theilen des Koͤr⸗ 


von deu fleifchi 
arkologie. 


Koͤrpers, die 


Sertoma, ſarfoh's maͤ, S. bey den Wund⸗ 


Agen, ein Fleiſchgewaͤchs. 5 
Sarcophagos , ſarfaf's faͤgoſſ, adj. Fleiſch 
eſſend, ſich vdn Fleiſch naͤhrend. 
Sarc6phagy , \irkaf'; faͤdſchi, S. diejeni⸗ 
ge Einrichtung eines Geſchoͤpfes, nach 
welcher es Fleiſch iſſet, ſich von dem 
Fleiſche anderer Thiere naͤhret. 
Sarc6tick, ſaͤrkat' tick, adj, Fleiſch in 
den Wunden wachſen machend. 
Sercqtick, S. ein Mittel, welches das 
Wachſen des Fleiſhes in den Wunden 
befoͤrdert. 
Sarculation , ſarkiulaͤh⸗ ſch' n, S. das 
Ausziehen des Unkrautes, das Jaͤten. 
Sirdel, ſar' del, S. eine Art kleiner He⸗ 
ringe, die Sardelle, welche um 
dar Sardinien gefangen wird, das 
er ſie den Namen Sardelle hat. 


Sidel, ſär'- del, 85 eine Art Edel⸗ 


Sirdine, ſir"; dein, ſtein, ein Sarder z 
anch im Engl. a Serdige- Stone or 
Sardonian- Stone, a Sardian or Lapis 
Sardius. | N. 
Sardonian, ſardo's nian, adj. ſardoniſch, 
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- Satinick, ſatan' nick 


Sardemk , dir bonids, 8. falls ein 


Edelgein, der dem Sarder Ahulich it?.' 


der Sardouyhr. 

Sargus, fſar's go}}, S. ein Geisbrasmen. 

Sark, ſaͤrk', S. ein Seehund; wie Shark. 
auch in Schottland der Name flirjein 
Hemd; wie Shirt. l 

to Sarkle, ſiehe to Sarcle. . 

Sirn, ſaͤrn', S. ein altes brittiſches Wort, 


welches ſowohl ein Steinpflaſter als 


auch ſteinerne Stufen bezeichnet. 
Sirp- Cloth, ſarp”: flath , 5 grober 
Sirplier, ſaͤr' plihr, eug, 

ren darein zu packen, Packtuch> 


Sarplar, far” plaͤr, S. ein halber Sack 4 


Skrrasine, ſaͤr raͤſein, 3. 1) (eine Pflan⸗ 


ze.) eine Art Oſterluzey. 2) ein Falls 


thor, Fallgatter. 45 
Sarsa, base 3h S. der Na⸗ 
Sarsaparélla, fdrſdparel'; la, me eines 

Baumes; auch einer Pflanze, Sars 

ſaͤparilla. , 
Satse, to Shree, ein Sieb ſieben 2c..fies 
he Searce, | | "2/2; 


—_— Tafent: ſiehe Sarcenet. 8 
Sarsin ebe Searcing. | 4 
Sire, Fort S. ein in Acker verwandels 


Ws Stuͤck Gehdlz , Rodelaud / Neu⸗ 
ruch. | | 
Sirve, ſarw', 


oder Tau, damit es ſich nicht abreihe. 
ns nt „S. ein Praͤſentirtel⸗ 
ler, ſiehe Salver. 12 Eg 
Sten, ſaſch, S. 1) eine Binde um der 
Leib als ein Ehrenzeichen, eine — 
ve. 2) ein Fenſter, welches man auf⸗ 
und niederſchieben kann, ein Schieb® 
fenſter; auch Sesh- Window. 
Sashvon, ſas\@uhn', S. ein Stu 2 
in den Stiefeln zu Abhaltung des Waſ⸗ 
ſers; ingleichen ſederne Waden, wel⸗ 
che man unter die Stiefeln ziehet. 
Salsafras, ſas”; fäftäs, S. Saſſafras, der 
* —— 775 A ee es. 
e, ſaſſ, S. eine enſe ; 
ein Schutzbrett, das Waſſer abzulaſs 


und zuruͤckzuhalten. e. 
fen und een, des Priter. | 


Sir, att, ſaß, geſeſſen 
und Partic. von to Siet 
Saran, ſäh'- taͤn, S. der Satan. * 
Satänical, ſätan-nifäll, Pad ſataniſch / 
Satchel, fäͤtſch“ ill, S. ein Beute 
in die Kinder ihre Buͤcher zur Schule 
tragen, ein Büͤcherbeutel, ein kleiner 
Sack. en ö . L 
to Sate, tu ſäht', v. a. H) ſattigen. 2) 
zum Ueberfluß ſättigen, uͤberfuͤllen. 
* ſabt), das Partic, von to Sit, ge⸗ 
EJ en. I Sq 


St 


S. ein mit Zwilch oder 
einem andern Zeuge umwickeltes Seil 


> Lede 


1 


Shtellite, sat“ telleit, S. x) ein Trabant. 
2) ein Wn Planet, welcher - ſich 
um einen groþern beweget, deſſen 
Trabant. = I Lr T3 
+ Sarel/irious, ſatteviſh's vp}, adj. in der 
Pflicht eines Travanten gegruͤndet, 
1 aus Trabanten beſte; 
* end. IN { uy 7 
to Satiate, tu ſah' ſchiaht; auch ſas” 
ſchiaͤht, v. a. 1) ſatt machen, ſattigen. 
2) zum Ueberfluſſe ſatxigen , mit et⸗ 
was auüllen. 3) ein Verlangen ſtil⸗ 
len, es ſattigen, befriedigen. 4) ſo 
viel Feuchtigkeiten einziehen laſſen, 
als ein Körper an ſich nehmen kann, 
ſattigen. Salt $atiared with Water, 
„Satz mit Waſſer geſattiget. 
Satiare, adj geſattiget , ſatt. 
Samnaring, ſah ſchiahting, 8. das Sat 
tigen, die Sattigung; die ferneren 
Gedeutungen ſiche to Sarate, N 
Surety, fatei iti, nach Walker und 
nach Grunden richtig; ſaſei'; ett aber 
or Sheridan- und andern. S. 1) der 


uſtand, da man geſattiget, da ein 
erlangen vefriediget iſt, die Satti- 
gung. 2) Ekel, Ueberdruß. 

Satin or Sattig, fat“ tin, S. 1) ein ſei⸗ 


1 


dener Zeug, Satin, Atlaß. 2) Mond⸗ 


* 


raute , eine Pflanze. 
Satin Ribbon, S. Atlaßband. 
Szrire, ſah' törr oder ſah' tirr, S. eine 
--Satyre , ein verſteckter Verweis, ein 
Sedicht in welchem Laſter und Thor⸗ 
heit getadelt wird. 
Sitſrical Fatir” rifa(l " adh. zu einer Sas 
\ Sarick ,\ſatir- rick, ( + tyre gehörig, 
©'darin gegruͤndet, ſatyriſch, tadelhaft. 
Satiricallv, adv, auf ſatyriſche Art, mit 
der Abſicht zu tadelnn. 

Satiricalneſs, 8, ſatyriſche Beſchaffen⸗ 
heit; das Satyriſche. 1 
Satirion, ſatir“ jonn, S. Knabenkraut. 
Sätirist, ſat” tdrriſt - 8. ein Satyriker, 
der Satyren macht oder ſchreibt. 
to Sitirise or Saririze, tu ſaͤt'⸗ toͤrreiß, 
Va et v. n. Satyren machen, ſaty⸗ 

riſch durchziehen : 


Satisfaction, ſattisfaͤck ſch' n, 8 1) die 8 


Befriedigung; die Handlung, da man 
einen andern ooͤllig befriediget; auch 
der Zuſtand, da man befriediget wird. 
2) Befriedigung wegen einer Schuld, 


Erſtattung, Bezahlung. 3) Befries 8 


digung wegen eines Verbrechens, 
Strafe. 40 iedigung wegen ei⸗ 
ner Beleidigung, Genugthuung, Ra⸗ 
che. 5) die Wirkung der Befriedi⸗ 
gung, das Vergnuͤgen. 


- _Satisfacrive, ſaͤttisfack tiww, adj. Be⸗ 
friedigung gewaͤhrend, befriedigend, 


genugthuend. | 
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8e une fittisfi>"s torrili, ade, 
— eine befriedigende, genugthuende 
Satisfäctorineſs, S. die Kraft, Befriedi⸗ 
gung zu gewähren, das Vermögen 
zu befriedigen. | 
Satisfactory, \attisfa&”: torri, adj, x 
Befriedigung gewabrend befriedigend, 
: ) W gewahreud. 3) hin⸗ 
anglich. | 
Sarished,, ſiehe Satisfy'd. 
to dätisfy, tu ſat 5 tisfet, v. 4. 1) ſit; 
tigen, ſatt machen. 2) Wuͤnſche, 
Begierden ſtillen, befriedigen. 
durch Zahlung, Leiſtung ſeine 
Pflicht zufrieden ſtellen. 4) einen By 
leidigten zufrieden ſtellen, ibm Ge⸗ 
nugthuung geben, durch Beſtrafung 
beſaͤuftigen. 5) Zweifel heben, einen 
Foeifelnven zufrieden ſteilen , ihn 
verführen. | 
to Satisfy, v. u. 1) befriedigen. 2) gy 
nugthun. 3) ſaͤttigen. 4) bezahlen. 
Saristy'd, ſat - tisfei'd, part. paſs. ge 
ſattiget - vergnuͤgt, zufrieden geſtellt; 
befriediget 4 auch Sari-ficd, | 
Satisfying , ſat" tisfeiing , S. die Gatti 
gung, Befriedigung, Genug:huung, 
ezahlung. 
Satrap, ſah'⸗ trapp, S. ehemals ein 
Statthalter einer Provinz in Perſien; 
in der dichteriſchen Schreibart, ein je 
der Vornehmer, beſonders ſtolzer Vs 
fehle haber, ein Satrape. 
Satrea or Sarrin, ſiehe Satin. 

Sarrinet, ſat”: tinct , S. eine Art gerins 
gen Atlaſſes , Halbatlaß. 25 
Saturable, fat” tſchuraͤbl' oder ſat / tiu⸗ 

rabl*; adj. fahig geſattiget zu werden, 
das ju ſattigen , ſatt zu machen iſt 
zu erſattigen. | 
Saturant, ſaͤt⸗ tſchuraͤnt, adj. ſaͤttigend. 
to Saturate, tu ſät' tſchuraͤht, oder ſat⸗ 
tiuraht, v. a x) ſatt machen, ſaͤtti⸗ 
gen, the saturated Earth, die geſaͤt⸗ 
tigte Erde. 2) ſo viel einziehen oder 
aufldſen laſſen, bis ein Korper 
ſen nichts mehr einnimmt, ſaͤttigen. 
drurday, ſät“ torrdaͤh, S. der Sonn 
8. Samſtag , letzte Tag in der 
oche. 
Setütity, ſaͤtiu' riti, S. der geſaͤttigte 
Zuſtand, die Saͤttigung, Sattheit. , 
arurn or Saturn, ſäh' torrn oder ſatt! 
orrn, S. 1) der Name eines Gottes 
bey den Griechen und Römern, Sy 
turn. 2) der Saturn. (ein Planet.) 
3) in der Chemie, das Bley. 
Satürnals, ſatorr's nals , S. das Feſt deb 
Saturn, unter den alten Romern. 
Satürnian, ſaͤtorr nian, adj. the satut - 


nian Time, bey den Dichtern die go 


dene Ze 
© realerre. 
Suͤturnine; 
ſchwerm 
ſturn des 
Satyr , ſal 
ein Wa 
Ungehet 
ein geil 
Begierd 
Saryrias1s , 
liche Er, 
wie Pri: 
Fiyrez 8 
Savage, fa 
bauck 
of te! 
grauſan 
S4vage , - 
Verbin! 
Wilder. 
ter Me 
to Savage 
grauſar 
Sivagely , 


Sat 


dene Zeit, da Saturn auf der Erde 
kegierte. OS. 
diturnine, ſaͤt torrnein, adi. muͤrriſch, 
ſchwermuͤthig, gleichſam in dem Ge⸗ 
ſurn des Saturn gebohren. 

Satyr, ſäh' torr oder ſah'⸗ tirr, S. 1) 
ein Valerie ein Satyr, gehörntes 
Ungeheuer. 2) ein wolluͤſtiger Menſch; 
ein geiler Bock, ein den ſinulichen 
Begterden ergebener Menſch,  _ 

Saryrias1s , ſatirre:'s aſis , ö. ungewöhn⸗ 
liche Exeetion des mannlichen Gliedes 
wie Priapism. 

duyre, Satyrical &c. ſiehe Satire &c. 

diwage, ſäw“ widſch, adj. 1) wild, unge⸗ 
bauet, uncultiviret. Savage Berries 
of t:e- Wood, wilde Waldbeeren. 2) 
grauſam, wild. 3) ungeſittet, grob. 

Avage, S. I) ein ohne geſellſchaftliche 
Verbi lebender Menſch, ein 
Wilder. 2) ein grauſamer, ungeſit⸗ 
ter Menſch, ein Barbar. | 

to Savage, tu faw widſch, v. 2. wild, 

. grauſam machen. 

$ivagely, adv. auf eine wilde, grauſa⸗ 
me, ungeſittete, barbariſche Art. 

Kvageneſs, S. Wildheit, Grauſamkeit, 
Ungeſittet heit, 

Sivayery. ſäw“ widſchri, S. 1) Wildheit, 
Orauſamkeit. 2) wildes Geſtrauch 
oder Gebuſch , eine Wildniß. 

Savanna, ſawan's na, S. ein vornehm⸗ 


ich in Amerika uͤbliches Wort fur ei⸗ 


ne freye oder offene Weide / ein Weis 
degrund, Wieſengrund, eine Aue. 
Sauce, ſahs', S. eine Bruͤhe zu einer 
Speiſe, Sauce. Hunger is the best 
Sauce, Huuger iſt der beſte Koch. to 
ve sweet Meat and soyr Sauce, Gu⸗ 
tes und Yoſes zugleich bekommen. 1 
will serve him the same Sauce, ich 
will es ihm vergelten, es ihm wieder 
ſo auftiſchen. It will cost him Sauce, 
es wird ihm viel koſten; er wird Haa⸗ 
re laſſen muͤſſen. 
to Szuce, tu ſahs', v. a. 1) wiirzen. 2) 
ſigürl. mit einer guten, ironiſch, auch 
mit einer boſen Sache begleiten. 
Sauce- Alon, ſahs “ aͤllonn, S. Knobs 
lauchs kraut. | 
Sauce - Box, ſahs' backs, S. ein frecher, 
underſchaͤmter junger Menſch. (nur 
im vertraulichen Scherze.) 


Sauces pan, ſahs ' pänn, S. eine kleine 


Pfanne worinn die Bruͤhe oder Sauce 
gekocht wird. ̃ 

Saͤuced, ſahſ'd', part. gewiirzt z mit ei⸗ 
ner Bruͤhe verſehen. 

Saucer, ſah's ſorr, S. eine Sauciere, 
ein Schuͤſſelchen worin die Bruͤhe 
oder Sauce auf den Tiſch gegeben 
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Saucer · eyed, ſah 


Saucidge, ſiehe Sausage. 
Sauc:ly, fab: ſili, adv. auf 


Sar 
wird; auch ein Unterſchaͤlchen von ei 
ner Taf. by ] a 5 2 

5 ſorreid, aq. unge⸗ 
ſchickte große Augen habend, R | 
gen dabend. : n. 


eine frihe, | 


vermeſſene, unverſchaͤmte, trotzige Art. 


Sauci lie E 


Szuciſse, ſuh - ſiß, 8. 1) ein langer 


5 Frechheit, Vermeſſenheit, 
— eit, Grobheit, Naſeweis⸗ 
eit. f * 


er mit Pulver gefüllter Beutel, ble | 

inen damit anzuzunden, die Pulber⸗ 
wurſt. 2) eine Schlackwurſt, (dieſes 
beſſer Sausage.) 3) eine Art langer 
Fajchinen | 


Sancy, ſah' ſi, adj. unverſc<&mt , frech, 


vermeſſen, trotzig, unbeſchelden, na⸗ 


e 'EXT'Y 
to S ve, tu ſähm), v. a. 1) vor Gefahr 


oder Zerſtorung bewahren, ery Iten. 


Schein meiden 


ten, ihn entſch digen. 


God save the King, Gott erde te den 
Konig! oder es lebe der König 2 ſes 
lia machen. 3) bo Verluſt bewahren, 
erhalten. 4) erſparen. 5) etwas ths 
angenehmes von jemanden adhalten, 
es ihm erſparen, ihn deſſen uͤberbeben. 
6) etwas aufheben Aber zuruͤcktegen. 
7) nicht ungenutzt laſſen. do save tne 
Tide, die beſte Geleucnheit crareifen 
to save Time. damit wir] keines Zei 
verlieren. to save App ars, ces, den 
8) uͤbereinſummig, 
angemeſſen machen, vere migen. Ne 
sade one harml-{s, einen ſchadlos hal⸗ 
| 10) to save 
one's longing, ſein Verlangen erfuͤll 


to Save, v. n. wohlfeil ſeyn , eigenlic 


Koſten erſparen. _ | 


Save, adv. aufer, ausgenommen. the 


Saveall, ſaͤhw⸗ ahl, 8. 


Saver, 


— 


last save one, der letzte außer einem. 
Save that, N daß. 
t) ein 

ment, ein kurz es Stückchen Licht ur 
Er ſparniß darauf zu ſtecken, ein L 
knecht 2) ein Geitzhals. : 


t⸗ 
Saved, ſabw'd, part, ad; erſparet, ge- 


erhalten, bewahret ꝛc 
-worr, S. x) ein Erretter, 
Erhalter. 2) der einen Schaden, ei⸗ 
nen Verluſt vermeidet 3) der durch 
Sparen reich wird, reich werden will, 
ein Sparer. 4) eine haus haltige Per⸗ 
ſon , ein guter Wirth. 


fparet 


Sa vin or Savine, ſamm⸗ in, S: der Sa- 


S 


debaum , Sevenbaum. 

dving, ſaͤh⸗ wing, adj. eigentlich das 
Part act von to Save. 1) erhaltend; 
ferner wie das Verbum. 2) ſparſam, . 
baͤuslich. 3) keinen Vetluſt , obgleich 
auch eben keinen Gewinn dringend. to 


make 


mukke x Saving Bargain, 
-- Gen Handel treiben. 


n 
IT » das Erhalken.” Erretten, 


. retten , felig zu machen. 2) die Spar⸗ 

ſamkeit, Hiushaltigfeit, 3) der Geitz, 
die Kargheit. 

Saviour, ſahw'⸗ jorr , oder ſaͤh⸗ wlorr, 8. 
der Erloͤſer, Heiland, (nur von Chri⸗ 


Skulr; ſiehe Salt. | 
Saunders, fiche Sanders. 
to S3unter, tu ſan'- toͤrr, oder ſahn“ torr, 
v. n. 1) müßig umhergehen, ſchlen⸗ 
— 20 ſich der traͤgen Muße ergeben, 
. faUUenzen. - | 
Sau * „ ſan: toͤrroͤrr, S. ein Muͤßig⸗ 
' ganger. - 3 22 
Slunteting fan; torri er fahn'- toͤr⸗ 
king, 5. das tm 4 1 Faullen⸗ 
5 ie Tr * | 
| . ſaͤb⸗ wonet, S8. eine Seifenku⸗ 


. 5 
Sirch (d'/morei, d. eine Plane , Sa 
Sito ſaͤh'⸗ worr, S. der Geſchmack; 

ch der Geruch. something has some 
Savour, etwas iſt beſſer als gar nichts. 
to Savour, tu ſäh'⸗ worr , v. d. 1) einen 
beſondern Geſchmack oder Geruch ha- 
ben, (meet empfinden. 2) mit 
| LM gen ſchmecken oder riechen, Ge⸗ 
ſchmack woran finden. 3) verſuchen, 
| Himes, koſten — * Ge chmack und 
| empfinden. 

to owes a. ) faͤhig durch den Sinn 
des Geſchmackes empfunden zu werden. 

2) einen gewiſſen Geruch haben. 3) 

den Anſchein von etwas haben. that 

$avours only of Ranoour and Pride, das 
ſchmeckt nur nach Seal 2 us : 

avourily , ſaͤh'⸗ worrili, adv. '1) m 
n Veraniigen uber den Geſchmack, mit 
Appetit. 2 auf eine angenehme Art, 

mit Vergnuͤgen. ; x 
Savourineſs ſaͤh' worrineß, S. angeneh⸗ 
mer Geruch, Wohlgeruch 0 angenehmer 
Geſchmack, Schmackhaftigkeit. _ 
Savouring, ſaͤh⸗ working, S. das Koſten, 
Y <mec>en ; in fernern Bedeutungen 
| 12 das Verbum. | 
Sivoury, ſab'⸗ worrl, adj. r) wohlſchmek⸗ 

tend , ſchmackhaft. 
- 3) angenehm, lieblich. 
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ien ertrögli⸗ Savoury, S. (eine Pflunze,) Gatitey: | 
einen ertrögl wie Janos. Eine Pflante,) Suti: 


Ausnahme, ousgenoms Savoy, ſdwai, 


2) wohlriechend, 


Saw, ſah', das Prater. von to see, ſah, 
ꝛc. 1 saw him at — 
ich {ah ihn zu — | 


Saw, ſah, S ein gewohnlicher Grund; 
ſas , eine Sentenz, ein weiſex Spruch. 
an old Saw, ein altes Spritchwort, 
Saw, ſah,, S. eine Saͤge. a Hand Say, 
eine Handſaͤge. 
to Saw, tu ſah', v. a. es hat im Parkic, 
Sawed und Sawn, ſaͤgen to saw down 
a Tree, einen Baum abſaͤgen. to un 
. Bauholz mit einer Suͤge durch⸗ 
pr > 4 


neiden. | | 
Sawdust, fah'- dsft , S. Saͤgeſpaͤne. 
Sawed, ſah'd, part. eln. ; 
Sauer or Sawyer, ſah - oͤrr, oder (4: 
joͤrr, S. der Söget, Holzſaͤger, Holiſchnit⸗ 
ter, Bretterſchneſder. 
Saw fish, S. der Soͤgefiſch; eine Art Fs 
| 8 einem ſcharfen Horne) wie eine 


k. « 
Sawing , ſah⸗ ing, S. das Sigen, Hilp 
ſchneiden, von einander ſaͤgen. 
Saw rol 8. eine Schneidemuͤhle, Eb 


gemübhle. 
Sawn, ſahn", geſaͤget; das Partic, von 
to Saw * 


Sawny or Sandy, ſahn i, S. ein Beys 
oder Spottname fuͤr einen Schottlin- 
der; ſo wie Paddy flir einen Irlaͤnder 
und Taffy für einen (Welchman) das 
iſt aus der Provinz Wallis, © Sawny 

oder Sandy, auch der abgekuͤrzte Name 
von Alexander, ein Lleblingsname bey 
den Schottlaͤndern. 

Saw - pit, S. eine Grube, worin der ut 
tere Saͤger ſtehet, wenn ein Baum zu 
Brettern geſchnitten wird, die Sig#- 


rube. | 
81 -Wort, S. Schartenkraut, Scharte. 
Sàw-Wrest, S. ein Werkzeug, die 
ne einer Saͤge zu richten, der 
. 8 
er, e Sawer. mA 
Sxitrage, ſack, fifrdbd{,, 8. (eine Vi 
ze) f — red Saxifrage, rother 
Steinbrech. 43 
g Sono ſaͤckſif⸗ fraͤgoſſ, adj. Steine 
aufloſend. Sax1ſragous Herbs, Krol 
ter, — — | tein im menſ<!! 
en Koͤrper aufloͤſen. 
Stan, ſack ſonn, S. 1) ein Sachſe⸗ 
2) dle ſächſiſche Sprache. Saxonlage, 
der Sachſenſpiegel. 5 


im gen 
Scabbard 
de des 
Seite 
kern. 
Scabbard 
Scabbed 
1) mi 
2) arn 
Scabbedt 
ſtand, 
tet iſt 
der ar! 
ſtand. 
. Scabbine 
ſchaft, 
Kraͤtzi! 


„er 


e es 8. Sachſen | Sath: 
* * Saxon a 


apr 7 

MWaare. ON 
the Ain 

IE ae f 
or 7 p 

| 12 080 2). 15 


ges, Soy. 
% tu Tab, v. . 
that is to say, das iſt, das will 
ih tho I say ir, ohne Ruhm zu 
melden. tis my Fate and chere is no 
more to be ssid, es 


Schickſul, und da läßt ſich nichts 

gegen ſügen 'tis said, man ſagt. 2 
einem ty vorbringen ; ſagen. 
z) obne S tragen, herſagen. 
10 say his Prayery ſein Gebeth ver- 
tichten. to bay over his Beads, den 
Roſenkranz bet in; to say over again, 
noch einmal ſagen, wiederhohlen. 
to Say, v. n. ſagen. I have something 


AR master, der Prod 


1) Geide / (letzt 
110 wollenen „. 


ju ſagen. and he said, say on, und 
er ſagte, rede fort. 

Ry, §, dasjenige, was jemand ſagt, 
ſeine Rede. He had no sooner said 
his Say, er hatte nicht ſo bald zu re⸗ 
den aufgeboret. — — 

Sviying , ſaͤh'⸗ ing, S. 1) das Sagen, 
Herſagen. 2) was jemand geſagt hat, 
ſeine Worte, ſeine Rede. J ein wei- 
ſer Spruch, eine Sentenz 

n ing this, in dem er, fie” ich, 'dieſes 

be, ſes, ſagt, die dritte Perſon Pri. 

ro 

Selb, (tabb; $." 1) die trockene Rinde 
Fl einer . der Grind. 2) die 
12 * Rd — ein armſeliger, nichts 

erther M 

Scabado kabel de, S. (das vorige mit 
einer ſpaniſchen Endung,) die Krätze 
im gemeinen Leben. 

Scabbard , ſraͤb⸗ bird? 5 . 1) die Echei- ; 
de des Degens. ein Blatt oder die 
— eines Buche bey den Buchdruk⸗ 


ern. 
— maker, S. der Sheidenmacher: 
Scabbed, ſkoͤb⸗ bed, oder {tdbb'd', adj. 
1) mit der Kraͤtze dehaſtet „ kraͤtzig. 
etre „ elend, verächtlich. 
Scabbednels , ſfab's bedneß, S. der Zu⸗ 
ſtand , da 1 mit der Kraͤtze behaf- 
tet iſt; das Kraͤtzige, Grindige; auch 
= armſelige, elende, veraͤchtliche Zu⸗ 


Selbbinels, ab”; bileß, S. die Eigen; 


haft, kragig und raudig zu feon, das 
Kraͤtzige. 
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eine Probe, ein Verſo. $ 


1) ſprechen, ſa⸗ 


iſt nun tinmal mein wy 


"to say unto thee, ich habe dir etwas 


Saby, ful, adj. - Frinls; wie Scab⸗ 
* stab biofſ, 40 mit der Kraͤtze 


rſachfen. 
Mute 22 einer behaſtet, N raͤudig; 22 


der An. 
cabious , 


hy oe , ant; Ge 


Sca raube Beſchaffenhoit 
Rauhiskeit, Härte fiir das Gehör. , 

Scab- Wort; ſfabb wort, 8 Orindfrout, 
5 —. Art des 7 1 

475 — * Fiſche, ſebe ä 


Sealing, ſraff⸗ ling, 'S ein Aal den 
mittter Große, ein Mittelaal. 0 

Scaffold, frdf's fold, 8. 1) ein auf 
Zeit erbauetes Geriſt , entweder 
Schauſpieler oder Zuſchauer, die Schaus 

- 'bnhile ] der Schauptatz. 2) ein Gernſt, + 

Uebelthaͤter darauf hin urichten, die 

58 ne, das Schafott. 5) das Ges 

ruͤſt der Maurer bey einem Baue. 

eo- Scaffold, tu ſkaͤf⸗ _ v. a. ein Ge⸗ 


ruͤſte machen, 
Sciffoldage, fta. folldidſc/ s ein holer 
— = Gallerie; zuweilen auch 
ine 5 „ 
Scäffolding, ſkaͤf⸗ follding, S. 10 die 
Aufführung einer Buhne oder eines 
© Geriiſtes. 2) eine Buͤhne, ein Gerliſt. 
the Scaffolding of the Body, das Ge⸗ 
ruüſte des Körpers. 3) der Bau, die 
Zuſammenſetzung. the Scaffolding of 


ousneſs, S. 


Words. bas — etzen der Worte. 
Scag, S. die ohre , Forelle; 
8 ys e S. die Beſteiqung. 

calade, 
Scalado, , 250, 0 einer feindlichen 


Stadt, mittelſt Leitern, der Sturm. 

pe 1 adj. ſtuſenartig / trep⸗ 
penwveiſe , ſtufig 

Scald, ſtahld', Schorff, Grind, beſon⸗ 
ders auf dem Kopfe. 2 

Scald. adj. yn elend, ſchlecht. 
to Scald, tu ſkahld', v. a. 1) mit 
ßem Waſſer brennen, bruͤhen. Sezl⸗ 
ding hot, b bruͤhheiß. 2) in der 
wirthſchaft, ſpaͤt brachen, wenn es 
{on warm iſt. a Scalding Fallow, 

ein bey ſchon hoher Sonne gebrachter 


Acker. 

Scald - head , 4 1) ein grindiger Kopf, 
Grindfopf. 2) der Erbarind 3) eine 
mit dem Erbgrind behaſtete.P ro 

Scalding , ſkahld' ing, 5 das 
in fernerer Bedeutung ſiehe to og. 

* * —— Schlachthaus 
der Fleiſcher oder Metzger. 1 

Scald - miserables, 8. ane, 
maͤuer Geſellſchaft. | 


: +? *4 "*Sch- 4 i 


_— 


| 
i 


( 


Sda 


Scale, FT) 8. 1) die Schuͤſſel in ei⸗ 
ner Wagſchale, die Schale. 2) die 
Wagſchale, ge, ſo wohl im Sing. 


als plur. 3) die Wage am Himmel. 4) 
die Fiſchſchuppe, Schuppe. 5 was ſich 
wie Sup; en blaͤttert; 3 B. der Grind 

auf dem Kopfe, die diinyen Eiſentheile, 
welche im Schmieden von dem tien 
fliegen, die wenn (ie erkaltet ſind, 

Hammerſchlaa heißen. a Scale af 
5 e, ein abgeſchiefertes Stuͤckchen Kno- 

cen, ein S»1tter. 6) der Handgriff 
an einem Scheermeſſer, die Schale. 

7) die Leiter. 8) das Sturmlauſen 
mit Leitern, der Sturm. 9) regelmaͤ⸗ 

tiger Stufenaang, die Leiter. 10) ein 
gezeichneter und verſuͤngter Maß ſtab, 


B der Maßſtab in den Landkarten, 


ie Seala; fig art, von einem arofern 

Umfange. 11) die Scala in der Muſik. 

12) jedes was in gleicher Entfernung 
bezeichnet iſt. ; 


to Scale, tu ſtäbl',, v. a. 1) wagen, wies 


en, ſiaürl. abmeſſen, vergleichen. 2) 
— der Schuppen berauben, ſchuppen. 


3) in Geſtalt der Schuppen abnehmen, 


-»ablofen. 4) abſthalen., der Oberflache 


bcrauben 5) vermittelſt der Leiter er- 


ſteigen. to scale the Walls, die Mau⸗ 
ern erſteigen. 6) auf etwas klettern, 

Flimmen. 8 
to Scale v n. in Geſtalt der Schuppen 
oder duͤnnen Bitter abgehen, ſich 
r) mit Schuppen 


ſchuppen, ſich ſchiefern. 
Sealed, ſkähl'd', anj 

bverſehen, ſchupp g. 2) das Partie von 
2 — „der Schuppen beraubt, ge⸗ 

: uppr. | 

Sealane ſkuͤlihn“, 8 ein Triangel, wel⸗ 

cher drey ungleiche Seiten hat. 

Scale um, ſfalih's nomm, S. ein Dreyeck, 
deſſen drey Seiten von ungleicher Laͤn⸗ 
ge ſind, auch eine ungleiche Walzenfi⸗ 


; gur. 422 \ 2 
Sealfern, ſł H- fern, S. Milzkraut. 
calineſs, ſtaͤb⸗ lineß, S. ſchuppige Be⸗ 


ſchaffenbelt 
dag ſkaͤbl' ing, S. das Wagen, Schup⸗ 


pen; Erſteigen, Klettern; ſiehe die 


Verba to Scale. 

Scaling -Ladders, Sturmleitern. 

Scall, ſtahl', S. der Grind auf dem Hauy- 
te; ingleichen der Erbgrind, der Aus⸗ 


led. 'd\, adj. mit dem Grinde 
B Scalled Head, ein Grind⸗ 


—— „ jonn, S. eine Art Lau⸗ 
ches, Schnittlauch, Schalotten. 
Scalſop, ſläl⸗ lopp , 8. ein Schalthier, 
mit einer holen gezahnten Schale, die 
Kammuſchel. | 
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, 
* 
«* 
* 4 


vp;Seillop ) tu. far tppp , v. a. am ſte, 
„de mit migen Ausſchumm 
"vs - Ronny Ausſchugten 
4 *pxeg, 4 te d 1 
*"Erbgrunde behaftet. Need, ale mit den 


Ach kälp S. ) die Haut jiber der 


irnſchale mit den | 
Hitruſchale. * der gnoger” 12 of 
Gehirn einſchließet. TIN ein Wertzeug 
eiſſel. 


der Wundarzte, ein 


to Scaige. tu ffalp, v 2. die Haut voy 
der Hirnſchale oder das Hirufell ahnt 
Scope fd e, 8 s g * 
C pe N pe . ein 
Scälper, fall“ porr, der — 


ein Bein damit zu beſchaben. 
Sea bing Iron, Frau Ou S, ein 

Werkzeug der Wundgrzee , ein Meißel 
A. ſtaͤh⸗ li, n Schuppen yer 
ſehen, geſchuöpt. a Scaly Fish, ein 


ehrlicher, rauher, plumper oder uw 


geſchliffener Schiffsknecht, Matroſe. 
to Scamble, ru (tim; bl, v. 5. 1) wild 

herum laufen, herumſtreifen, '2) 1 

scamble for a Thing, ſich um etwas 


reißen. 
to Scamble, v. a. 1) zerfetzen, jerfiim- 
meln, verunſtalten, 2) aus pruͤgen 
) to scamble away, zerſtreuen, ver 
chwenden, durchbringen. | 
Scamble, S. die Zerſtreuung, Verſ<wen- 
dung, das Durchbringen. | 
Scambler, ſkam' bl'orr, S. ein dreifter 
oder grober Schmarotzer, ein Menſch, 
der ſich auf eine unverſchamte Art zu- 


dringt. 

Scambling, ſtaͤm⸗ bl' ing, part. adj. 
wild herumſchweifend, herumſch 
mend. a scambling Life, ein unflaͤtrs, 
unordentliches Leben. 2) zerſtreuend, 
verſchwendend. 2) Scambling Country 

Houses, hin und her zerftreuet ſtehen⸗ 
de Hauſer auf dem Lande. a scambling 
Town, eine⸗Stadt, ein Ort, wo die 
Hauſer nicht dicht bey einander ſtehen. 
4) Scambling Shifts, Aus fluͤchte, wh 
bey man ſich drehet und windet. 

Scamblingly, adv. 1) auf eine unruhige, 
beſchwerliche Art. 2) mit zuthatiger 
— zudringlich. 3) to wie 
scamblingly, die Worte weit von ell 
ander ſchreiben. 

Scammoniate, ſkaͤmmo' niäht, adj. mit 
dem Saft von Scammontum ver 

Scimmony, ſkaͤm moni, 8 1) (ein6# 
wachs,) Scammonium , Purgier winde. 
2) der getrocknete Saft dieſer Pflan#, 
Scammontum. 

Scamp, ſkaͤmp', S. ein Straßenräuber. 
a royal Scamp, ein Strafenrduber det 


auf eine boflice Art raubt. 2 royal 
Foot- 


* 


unglin 
Scindali 
Aerge! 
pfung 
Scandall 
unglin 


den 
Scandal 
Aerge 


Scindalr 
magn 
Verle 
die V 
hen P 

Scanned 

. _ t 
weiche 

Scanning 
eines! 

sion 


die Sc 


4 Scimperer, 


Us. 


Sea 
Foot-Seamp , ein; dergleichen hiflicher 
Fuſſtraſenriuber. | 


wo Scämper. tu ſf4mm': pdrr , v. a, davon 


teißet, einer der davon lauft. 
w Scan, tu ſkaͤnn, » a. 1) die Fuße 
eines Verſes zaͤhlen, und die Sylben 
nach dem Zeitmaße ausſprechen, ſcan⸗ 
diren. 2) genau unterſuchen, erwaͤgen, 


ptufen. rank . 
Scin<al , ſfaͤnn“ dall, S. 1) ein Aerger- 
nif, welches man andern durch ſein 
Vergehen gibt 2] eine Handlung wel- 
che ein ſolches Aergerniß gibt, ein Ver⸗ 
brechen, ein L |; 
de. co lie under a Scandal, in einem 


boͤſen Ruf ſtehen. ny . 
to Scandal, tu ſtann dall, v. a. verun⸗ 
limpſen, verlaͤumden, verldſtern, 


maͤhen. | 
$cindal - Broth , S. ein Beyname fuͤr 


Thee. | 
Scindal- Proof, S. einer der ber das Be⸗ 


ſchaͤmt ſeyn errothet. | 
to Scindalhze,, tu ſfinn”: daͤleiß, v. a. 


1) Anſtoß, Aergerniß geben. to be 


. gcandalized at a Thing, ein Aergerniß 


an einer Sache haben oder nehmen, 
ſich daruͤber aͤrgern. 2) ſchmaͤhen, ver⸗ 
unglimpfen , verlaͤumden. : 
Scindalizing , ſfann'* dalleißing, S. das 
Aergern, Schmahen , die Verunglim- 


Shdelttag, ſtünn - döüing, S. die Ver- 
unglimpfung, das Schmaͤhen, Schan- 


den 

Scandalous, ſkaͤnn daͤloſſ, adj. 1) ein 
Aergerniß gebend, aͤrgerlich, anſtoßig. 
2) verunglimpfend, ſchaͤndlich, nie⸗ 
dertrachtig. 3) als ein Subſtantiv, 
eine Per uͤcke. 

Scindalously, adv. auf eine argerliche, 


anſtoßige, beleidigende, ſchimpfliche 


rt, | 

Scandalousneſs, S. die Eigenſchaft, da 
etwas ein Aergerniß verurſachet, die 
anſtdfige Art, Anſtdſigkeit, Schand- 

lichkeit. 

Scindalum - Magndtum, ſkaͤnn“ daͤlomm⸗ 
magna'-tomm , S. in den Rechten, die 
Verletzung der Ehre eines Pairs, oder 
die Vergreifung an der Ehre einer ho⸗ 
hen Perſon, 


Scänned, ſkan“ nid oder ſkaͤnn'd', ſcans 


diret ꝛc., das Partic. von to Scan, 
welches ſiehe. 


Sciuning , ſkänn“ ing, 8. das Scaudiren 


eines Verſes ꝛc., ſiehe to Scan, 


die Scanſion, wie das vorige. 
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aſter. 3) Unehre, Schan⸗ 


Sea 
to Scint, tu ſtaͤnt , v. a. einſchraͤnken, 
in die Enge ziehen, einziehen; knapp 
halten. I was something scanted in 
Time, es fehlte mir ein wenig an der 
Zeit, oder ich hatte wenig Zeit dazu. 
Scant, adj, 1) zu wenig, ſparſam vor? 
handen. 2) ſparſam, karg. 3) zu enge 
zugeſchnitten (von Kleidungsſtucken), 


aum hinlänglich. 8 
Scant, adv; kaum, ſchwerlich (jet weral⸗ 


tet. | 
Scantily, ſfann” tilt, adv. 1) ſparſam 
vorhanden. 2) karglich, geigigggſpar- 


n | 
Scantineſs ſfinn” tines, 8. 1) Manga 
des Raums, die Enge. a) die Unzus 
laͤnglichkeit. 3) die Seltenheit einer 
Sache; der Mangel derſelben. 
Seantlet, ſkaͤnnt⸗ let, 8. 1) ein kleines 
Muſter, eine Probe. 2) ein kleines 

Stuͤck. 3) das Maß eines Dinges. 
Scantling; ſkaunt- ling, 8. 1) ein zur 

Probe von einem Dinge abgeſchnit⸗ 

tenes Stuͤck, eine Probe, ein Muſter. 

2) ein kleiner Theil, ein * Stuͤck, 
eine geringe Quantitat. 3) das Maß. 

) eine gewiſſe Proportion, auch die 


dße. 
Scäntly, ſkaͤnnt - li, adv. 1) ſparſam, 
auf eine mangelhafte, nicht zureichens +» 
de Weiſe. 2) auf eine karge Art, 3) - 
ſchwerlich. : 
Scanmneſs, ſkaͤnnt⸗ neß, S. kleine, ge⸗ 
ringe, enge Beſchaffenheit, Unzulaͤng⸗ 
lichkeit, Mangel, Seltenheit einer 


Sache. Er N 5 
Scanty, ſfanjg* ti, adj. 1) enge / klein, 
eringe , der Menge nach ſelten, ſpars 
am. 2) aus wenig Theilen beftehend, 
von geringem Umfange.  scanty.Lane 
guage eine arme Sprache. scan 
onceptions, eingeſchraͤnkte Vorſtel⸗ 
lungen. 3) enge (von Kleidungsſtu⸗ 
cken.) 4) Garin. arg, geitzig. sean 
of Words, geitzig mit Worten. 
Scip, ſfapp', S. eine Schneppe. | 
ro Scape, tu ſkaͤhp', v. a. eutſtiehen, vers 
meiden, einer Sache entgehen. 
to Scape, v. n einer Gefahr entgehen, 
entwiſchen, entfahren. 
Scape, S. 1) das Entgehen, Entwiſchen, 
die gluͤckliche Vermeidung einer Ges. 
fahr. 2) eine Ausflucht. 3) eine Ab⸗ 
weichung von der Regel. 4) ein ſelt⸗ 
ſamer Einfall, eine Grille. 5) eine las 
ſterhafte That, beſonders Unzucht. 
Scape -gallows, S. einer der den Galgen 
verdient, oder ihm mit genauer. Noth 
entgangen iſt. 


Scinsion, ſlan' ſch'n, S. das Scandtren, $cape . gdar, S. der Sbhnbock, bey den 


Iten Juden. 2 
6 S pe · 


„ 
. 8. ein wilder / liederlicher 
allt ſkaͤppꝰ⸗ julaͤ, 8. dos Schulter⸗ 


Sci 2 ſtipp: j julir, adj. zu dem 
Scipulary, f pp - 12 Y ders + 
, blatte gehörig. 
ry, als ein Subst., eine kurze Veklei⸗ 
dung der Schultern; bey den katholi⸗ 
ſchen Geiſtlichen des capulier. | 
 Scapus, ſkäh' po}, S. 1) in der Archis 
- tectur / der Schalt ef einer Saule, 2) in 

| otauik, ein gerade aufrecht ſte⸗ 

heller Stengel an einer Pflanze. 
Scar, * S. eine Narbe, ein Wund⸗ 
ma 

to Scar, tu är v. a. 1) mit einer Nar⸗ 

be oder Wunde be eichnen, verwun⸗ 
den. 2) vermittel einer Narbe zu 


hei 
to Scar, v. n. eine Narbe bekommen, 
2 einer Narbe werden, auch zuhei⸗ 


5 10 ab, ſfarr's b, 
Scin ſtärr db, CS. ein Noſkifer. 


Scaramouch, \farr”; amautſch, S. eine 
Art italiäniſcher Schalksnarren, in ei⸗ 
gener, das iſt buntſcheckiges Tracht, 
ein Scaramouch, ein Hans wurſt. 

Scarce, ſkaͤhrs', adj. 

vorhanden, ſelten, ſparſam, rar. 2) 

etwas beduͤrfend, Mangel. daran ha⸗ 
bend. to make one's self scarce, ſich 
wegſtehlen, wegſchleichen, auch ſich 
rar machen. 

Scarce or Scarcely, adv. kaum, ſchwer⸗ 
lich, mit genauer Noth 

Scarceneſs, S. die VE ultenbWeiner Sache, 
der Mangel derſelben. 

Scircity, ſfahr": ſiti, S. die Seltenheit, 

der Mangel, wie das vorige. 

* "to Scare, tu ſfahr\, v a. in Furcht ſetzen, 
—.— to scare away, wegjagen, 
ver ſcheuch 

Scare - crow, eſtahr kroh/ 8 . I) ein Bild 
oder eine Klapper, die Vogel zu vers 
ſcheuchen, eine Vogelſcheu. 2) ein lee⸗ 

; res Schreckbild. We must not make a 
Scarecrow of the Law, man muß 
kein Schreckbild aus dem Geſetze ma⸗ 


chen 
Scired;; ſfahrd' „ — adj. erſchrocken, 
| auſer ſich , wild 
Scare fire, ſtahr' feiry S. ein durch Feu⸗ 
er verurſachter Schrecken, ein Fener- 


larm 

ö Scirf, ſtarf', 8. 1) ein Schleyer. 2) 

eine Scharpe / Binde um den Leib. 

3) ein Umhang, ein Pudermantel. 7 3 
überhaupt etwas, das locker oder los 
an den en i fir, 4 hangt. 

to Scirf, tu ſkaͤrf / v. a. 1) ſich locker 
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Scapular or Scapula- 


1) nicht haͤuſig Sea 


* 
1 
* 


a mit etwas beflei 
—— 2) nachlaͤ 
Scharpe umbinden. 
Scarfed, _ ſfarf'd', das 
gen. x) mit einem 


um; 
eine 


2 


wa vom vori; 


She went out hooded . 14 . 


gieng verhuͤllet und verſchley 


fleet 


eee, a 
3 in 4. die dünn 
rf ſkinn, S. die 
info re Kin, ff des menſchlichen Körper. 
Scarificotion, ſkaͤriſikaͤb' ſch'n, S. die Ein⸗ 
 ſ<neiduvg der Zant mit einer Lan⸗ 
Ege bay Scarificiren, ingleichen dat 
| ropfen. 
Scarificitor, fkärifikäh' + torr, 8. derje 


20 he, den 
1 age: ets ei 


nige, welcher ſcariſiciret, in 
welcher ſchroͤpft. 1 "_ 

Scirified / ſiehe Scaryfyd, 9 

Scirifier, ar zrifeibrr, S. 1) eine 


Met. welche ſchropft. 20 ein Schroͤpf⸗ 


to Scirify , tu ſkaͤr“ rifei , v. a. 1) kleine 
Schnitte in etwas machen, fes 
ren. 2) ſchroͤpfen. 

Scirify* d or Scirified, ſkaͤr rifei'd, part, 
adj, geſchropft , ſcarificiret. , 

$Sciritying , ſkar”: rifeiing , S. das Scar 

ficiren , das Schroͤpfen. 

aring, ſtahr"ving , g. das Scheuchen, 

Verſcheuchen. : 

Scirlet, ſkaͤr' lett , S. 1) die Scharlach⸗ 

5 8 2) ein ſcharlachenes Tuch, 

arlach 

Scarler , adj. ſcharlachen. A Scarlet Rope, 

Scirlet- Bean, S. die Scharlachbohne. 

Scarlet - Cloth, 8. ſcharlachenes Tuch / 
Scharlach. 

Scarlet - C6lour, S. die Scharlachfarbe. 

Scarlet - Hörse 8. ein hochrothes, dun/ 
kelrotbes Pferd. 

Scarler- *Oak, S. die Steineiche Schar 
lacheiche, — Eiche. 

K - Ribbon, S. ein Band von Schar⸗ 
achfarb 

Scirmage, "Far"; midſch, S. ein Schar⸗ 

Scirmoge, ſkaͤ r* mudſch, ? muͤtzel, ein 
Gefecht, ſiehe dafuͤr Skirmish. 

Scirp, ſkaͤrp', S. 1) eine Schaͤrpe, ſiehe 
Scarf. 2) die Abdachung des Feſtungs⸗ 
— nach dem Felde zu, das Glas 


Scarred, fir", das Partic. von to Scar. 
1) mit Narben verſehen. 2) vermittelſt 
einer Narbe zugeheilet. 


Sckrry, ſfar's ri, adj. voll Narben, nary 


big. 
Scarus. ſkaͤ' roſſ, S. der Name eines 
Seeſiſches. 


Scätch, \fatſ<', S. eine Art eines Pfer⸗ 
degebiſſes / das etwas oval iſt. 


ta ze 
dem 
Scarches 
Scare , \fa 
to Scare , 
laufen. 
Scare, 8 
barten 
Rochen 
Schrebrou! 
reich. 


darf fuͤ 
Scirhful 
derblic 
to Scatter 
breiten 
hin un 
beſtreu« 
to Scatter 
ſich zer 


Scittered 


Scatterlit 
fahrer 
Scatdrien 
quelley 
Scaurigir 


Scavel, 
Scivenge 
8. 1 
Kumn 
die Ko 
vey, 
Verſta 
Scawracl 
Korall 
Sctavirig 
Scelerat, 
ein La 
Secleton 
Scènar 
die 


Seca 


dem Wagen hemmen, wie to trig. 

Seütches, ſkätſch' is, S. Stelzen. 

Scare , ſkaͤht, S. ein Schrittſchub. 

to gar tu ſkaͤht', v. n. Schrittſchuhe 

laufen. gh; 

Scite, S. eine Art Seeſiſche mit einer 
barten ſcharfen Haut, welcher zu den 
Rochen gehöret, der Engel iſch. 

Scitebrous, ſkaͤt⸗ tibroſſ, adj. quellen 


reich. Eq 

Seater, \faht'; rr, S. ein Schrittſchuh⸗ 
—_— 

to Scath, tu ſkaͤth“, v. a. beſchaͤdigen, 

verderben, verwuͤſten (veraltet.) 

Scath, S. Schaden, Nachtheil., Ver? 
wiſtung - Entvdlkerung (nur noch in 
Schottland.) He bears the Scath and 
the Scorn, wer den Schaden bat, 
darf fuͤr den Spott nicht ſorgen. 

Scüthful, ſfath'; full, adj. ſchaͤdlich, vers 
derblich, nachtheilig. | 

to Scatter, tu \fat's torr, v. a. 1) ver? 
breiten / vertheilen, 2) zerſtreuen. 3) 
hin und wieder ſtreuen. 4) mit etwas 
beſtreuen. N 

to 79 v. n. 1) ſich verbreiten. 2) 
ich zerſtreuen. . 

Scinered, Fat”: torr*d, part. adj. zers 
ſtreuet 2c, _ 78 

Scitrerer, flat“ törrörr, S. ein Verſtreu⸗ 
er, Verbreiter. d 

Sclttering, ſkaͤt⸗toͤrring; S. die Vers 
breitung, Zerſtreuuug. 

Scitteringly, adv. hin und wieder zer? 
ſtreuet, zerſtreueter Weiſe, eins hier 
das andere-26. „ ._ 

Scarerliag , ſkat“ tbrrling , S. ein Lands 
fahrer, Landſtreicher. 


Scatdrient, fkatiu rient, adj. hervor⸗ 


quellend. "LEG? ; 
Scauriginous , ſtaͤtſuridſch“ ino} adj. 
reich an Quellen, quellenreich. 
Scivage , ſtaw”: widſch, S. eine Abgabe 
der fremden Kaufleute für die 
heit, ihre Waaren feil bieten zu dur- 
fen; Standgeld, Hauſiergeld. 
Scivel, ſfaw'; w'l, adj. gefrafiig, 
Scivenger or Scavinger, ſfaͤbw⸗ indſchorr, 
S. 1 ein Gaſſenkehrer, Kohtkarner, 
Kummerfuͤhrer. 2) der Aufſeher uber 
die Kothkaͤrner, der Gaſſenmeiſter. 
Scivey, ſkäw'“ weh oder ſaw's weh, 8. 
Verſtand, Kenntniſſe, Wiſſenſchaft. 
Scawrack, ſkah ' rack, S. Meermoos, 
Korallenmoos. 
Sctaving , \fihw'; ing, ſiehe Scavage. 
Setlerat, ſkel“ leraͤt, S. ein Boͤſewicht, 
ein Laſterhafter, ein Bube. 
Secleton, ſiehe Skeleton. 2 
Scenary or Scenery, ßihn' eri, S. 1) 
die Vertheilung und Folge der See⸗ 
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Scene, ßihn ), S. x) der Schauplatz, das | 


Frey⸗ 


ierig. 


/ 


ta Seirch, tu ſkätſch, v. 3. ein Rad an nen in eingm Schauſpiele. 2) die Vors 


ſtellung , Verzierung des, Ortes, wo 
eine Handlung vorgehet. 3) eine See⸗ 
ne, ein Auftritt. , 


Theater. 2) der vordere Theil des 


| Schauplatzes, die Schaubuͤhne. 3) der 


Ort, wo eine Handlung vorfaͤllt, die 
cene. 4) ein gewiſſer Theil eines 
chauſpieles, der Auftritt. 5) eine 

| 3 2 „ eine Begebenheit, eine 
erbindung mehrerer Gegenſtande the 
1 2 of Affairs is changed; die Ges 
ſtalt der Sachen hat ſich verandert. 6) 
ein Stuͤck von der Aus zierung des 
„Schauſpieles, eine Culiſſe. 2 
Scenical, ßen nikall, adj, zu einer 
Scenick, ßen nick, ?Staubil nes zi 
dem Schauplatze gehoͤrig, in deſſen Be 
ſchaffenheit gegruͤndet, theatraliſch. | 
Scenogriphical,. fgenograf* fifall j adi. 
perſpektiviſch. 22 
Scenographically , ad. auf perſpectivis 
ſche Art, nach dem Perſpectio. 
Scenographicalneſs, S. das Perſpectivis 
ſhe, die perſpectiviſche Abbildung. 
Scen6graphy , ßinagk'“ grifi, S. 1) die 
Perſpective, als eine Kunſt betrachtet. 

2) eine perſpectiviſſhe Abbildung, der 

perſpectiviſche Riß eines Gebäudes. 

Scent, ſennt), S. 1) der Geruch. 2) der 

Gegenſtand des 
folgung eines Gegenſtandes vermit⸗ 
telſt des Geruchs, die Witterung 
ſiehe ferner Sent, a Dog of good 

Scent, ein guter Spuͤrhund. g 

to Scent, tu ſennt, v. a. x) riechen. 2 
wohl oder uͤbelriechend machen, raͤu⸗ 
chern. 3) vermittelſt des , Geruches 
ausſpuͤren, wittern. I scent him out, 
— — wohl wo er iſt, oder wo er 

in wi . * 

Scentleſs, ſennt's left, adj. des Geruches 
beraubt, ohne Geruch, keinen Ges 
ruch habend. 
Sceprer or Sceptre, ſepp torr , S. das 

Scepter, der Reichsſtab. 

Sceprre - hearer, S. der Seepter ⸗oder 

Zeptertrager. | 

Sceprered or Sceptred, ſepp's törr'd, adj. 
mit einem Zepter verſehen J ein Zep⸗ 

ter tragend. 6 

Sceptical, Scepticalneſs, ſiehe unter 
Sceprically, Scepticism, 8 Skep. 
Sceprick , ſepp': tick, ſiede Skeptick. 
Sheanwing, ſkihn' wing, ſiehe Scavage. 
Schedule, fedd': dſchuhl, S. ein kleines 

Inventarium oder Verzeichniß. 

Schelley, ffel's li, S. der Purpurſiſch. 

Schèmatism, ſki'“ maͤtißm, 8 1) die Fi⸗ 

gur der Aſpecten am Himmel. 2) any 

| | | ede 


cruches. 3) die Ver 


1 


Shemer, 


Sbevage or Shew 


„ 


jede Abbildung, Voeſtelung / Oeſtalt 


eier Sache. ; 

Schemaric, ſft': mätiſt, S. der Entwuͤr⸗ 
fe macht, ein Projectmacher. 

Scheme, ſkihm, 8 1) ein Plan, Ent⸗ 


wurf. 2) die Abbildung, Vorſtellung, 


Geſtalt eines Dinges. 3) eine Verbin⸗ 
dung mehrerer Dinge zu einem uͤber⸗ 
eeinſtimmigen Ganzen, ein Syſtem. 4) 
die Figur der Aſpecten am Himmel, 


eine aftrologiſche Figur. 5) eine Par⸗ 


{.thie zum Vergnuͤgen. 
| — morr, S. eine Perſon, 
welche Entwurfe macht, ein Profect⸗ 


macher. 


Schesis, ſkih' is, S eine Fertigkeit, der 


ſtand eines Dinges in Beziehung 
| — ein anderes, das Verhaltuiſ. 
d&e „ſiehe Scavage. 
Schiff, \kiff', 8 das Boot eines Schiffes, 
das Beyſchifflein, der Nachen. | 


- Schirr6$1y , ſkirraß iti, S. die Verhars 


tung der Glandeln; eigentlich Scir- 
rhosity. $31 
Schirrous, \kirr'sro}}, adj. aus verhaͤr⸗ 
teten Glandeln beſtehend, verhaͤrtet. 
Schirrus or Seirrhus, fir ro}, S. eine 
verhartete Glandel. 
Schism, ſißm', auch ſkißm', S. eine 
Spaltung oder Trennung in der Kit⸗ 
che, ein Schisma. ; : 
Schismarical , ſißmät'⸗ tifall, . adj. zu ei⸗ 
Schismatick, ſiß matick, 


lichen Spaltung gehoͤrig, dieſelbe ans 


richtend, ſchismatiſch. 


Schismatically, adv. auf eine ſchismati⸗ 


ſche Art oder Weiſe. 


Schismatick, ſiß⸗ matick, 8. derjenige, 


weicher Spaltungen in der Kirche an⸗ 

richtet, ein Schismatiker, einer der 

ſich von der Kirche trennt. 
to Schismatice, tu ſif'; maͤteiß, v. a. eine 

Spaltung oder Trennung in der Kir⸗ 
che anſtiften. { 


Schism - Monger , ſißm' mong' forr , S. 


ein ſchismatiſcher Lehrer. 
Schism - Shop, ſißmꝰ ſchapp , 8. ein 
ſchismatiſches Verſammlungshaus. 


Schöler, ſkal'⸗ its ſelten fkal' lar, S. 
e 


1) ein Schuͤler, Lehrling, eine Schus 
— 2) ein Student. to be bred 
a Scholar, ſtudiren auch als Gelebr: 
ter erzogen werden, einer der eine ge⸗ 
lehrte Erziehung hat. 3) eine Perſon, 
welche ſtudiret hat, ein Studirter, 
ein Gelehrter, eine Gelehrte. ag ne- 
ral Scholar, ein allgemeiner Gelehr⸗ 
ter, der mancherley Kenntniſſe hat, 
ein Polyhiſtor. a mean Scholar, ein 
Halbgelehrter, ein Pedant. 


Schdlarlike, ſkal lorrleik , adj. 1) wie School - Elitter, 8 die Squlſtrafe, 
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ner firchs 
to Scholy, tu ſfob'; li, v. n. Anmerfuy 
gen, kurze Erflarungen ſchreiben (ſe 


9 


\ 


Sch 


/ 
ein Schuͤlet, ſchuͤlerhaft. 2) wi 
: Geleyrrer. f h ft. 2 wie ein 
ch6larship, ſkal“ lorrſchipp, S: x 
Schuͤlerſtand; auch das . 
leben. 2) die gelebrte Erziehung, der 
Unterricht in Wiſſenſchaften. « House 
5 — —— ein Ort, wo Wiſſen, 
aften gelehret werden. 

% — p 4 5 [ . 
ch6lasrer, ſfal'“ laͤßtorr, 8 bey den k 
tholiſchen Stiftern, ein Canonicug 
welcher die Aufſicht uͤber die Etiftss 
ſchule hat, oder auch die Theologie 

lehret } der Scholaſter. | 
Scholastical , ſtolaß⸗ tifall 
Schule gehörig, in dern Stande eines 
Schülers gegruͤndet. | 
Scholasrically adv. auf eine in den Schu 
len ubliche, ſchulgerechte Art, den 
Schulmethoden gemaß. 
$cholds'ick, ſkolaß“ tick, adj. 1) zu einer 
Schule gehorigz ſchulmaßig. 2) zu den 
philoſophiſchen Schulen der mittlern 
eiten gehörig, ſcholaſtiſch. seholestick 


adj, zu einer 


winity, die ſcholaſtiſche Theologie, | 


) den Schulen angemeſſen, pedautiſ, 

$chdliase, ſto"; liaſt , S. der Verfaſet 

2 Anmerkungen; ein Scho 
liaſt. 1 
Scholion, ſfoh'; liaun , 
Schòlium, ſfoh”: liomm $ 
Scholy, ſkob' li, 

kurze Erklaͤrung. 


S. eine Anmer 
kung, ein 
Scholiou, eine 


tenes Wort). Sar 
Sch@mburger, ſkomm“ borrgoͤrr, S. der 


bunte, braun und ſchwarze amerifans - 


ſche Stieglitz. 

School, \fnhl'; S. 1) eine Schule, ein 
Ort, wo Unterricht ertheilt wird, 4 
Grammar - School, Latin- School, eine 

lateiniſche Schule. a Boarding School, 
eine Koſtſchule, eine Schule, in we 
cher der Schiller zugleich bekoftiact 
wird. a F-ncing - School, ein — 
boden. 2 D:1cing School, ein Tanz 
boden. 2) der Zuſtand des Unterrichts, 
der Unterricht. 3) eine hohe Schule, 
Univerſitat. 4) der ſcholaſtiſche Lehr, 
begriff der mittlern Zeiten. 5) a School 


of Venus, ein Bordell. | 
to Schuol tu ſkuhl', v a. 1) unterrich⸗ 
ten. 2) Sitten und Neigungen bilden, 
erziehen. School your Ch 1d, ziehet, 
bildet euer Kind. 3) mit Worten|t® 
fen, einen Verweis geben. 
Schooled, ſkuhl'd', part. adj. 1) erzogen, 
ebildet. 2) getadelt, mit Wortes 
eſtraft. 
Schvol - Boy = S. ein Schulknabe. 


oo, 


| & 


| 


School - D 
School - D 
man in 
Friends! 
School - D 
loge. 
School - L 
Theolog 
School - F 
camerad 
School - H 
School - H 
Schule. 
Schöoling 
ten, de! 
ucht, 
dolmar 
lehrer, 


Spigfn 


- erfabren 


Gelchrt 
School - n 
Schulle 
School - m 
Schulle 
Schule 
Schooner , 

wey M 
reight, 
-Miſteld! 
Sehrimp, 
Scizgraphy 
ſchnitt, 
die inwe 
der Ent 
ner Fro1 
tirung. 
Kuuſt, 
Schatte 
des zu! 
Sciatèrical 
deiaterick 
gehörig. 
Scirerick 
verfertig 
Sciatica | 
$cianck , 
web L 
Sciatical , 
weh geh 
cal Pain 
weh. 
Seien, fi 
Science 2 . 
8. 1) d 
die ſu die 
Erkennt 
den, die 
grif au: 
eiten e 
freyen K 


2) wie ein 


S: 1) der 
Studen tem 
hung / der 
u Houge 
bo Wiſſen, 
3) Gelege 


ey den fa; 
anonicus, 


ie Stifts 
Theologie 


J. zu einer 
inde eines 


den Schu 
Art, den 


) zu einer 
2) zu den 
lern 
cholasrick 
;beologie, 
edautiſch. 
Verfaſſer 
in 
e Anmer⸗ 
ing, ein 
lion, eine 


nmerkun⸗ 


iben (ſel; 


i — 
in Tanz 
errichts / 
55 
e Lehr⸗ 
a School 
nterrich⸗ 
bilden, 
Jziehet, 
ten ſtra⸗ 


erzogen / 
orten 


be. 
fe. . 
School, 


. 


Sch 


Schöol-Daàme, S. eine Schulmeiſterinn. 

School - Day, S. das Alter, in welchem 
man in die Schule gehet. School- Day 
Friendship Schulfreundſchaft. 

School - Divine, S. ein ſcholaſtiſcher Theo⸗ 
loge. 8 

School - Divinity, S. die ſcholaſtiſche 
—_—_——_— 

Schvol - Fellow, S. ein Mitſchuͤler, Schul⸗ 
camerad. 

School - Hire, S. das Schulgeld. ; 
School - H6use, S. das Schulhaus, dic 
Schule. : 
Schooling, ſkuhl“ ing, S. das Unterrich⸗ 
ten, der Unterricht, das Ziehen, die 
A coral das Verweiſen; wie to school. 

dolman, ſkuhl' mann, S. 1) ein Schul⸗ 
lehrer, Schulmann. 2) ein in den 
Spitzfindigkeiten der Diſputterſchulen 
erfaprener Mann. 3) ein ſcholaſtiſcher 
Gelehrter, ein Scholaſtiker. f 
School - mäster, S. ein Schulmeiſter, 
Schullehrer. a 3 
School - mistreſs S. die Schulmeiſterinn 
Schullehrerin; eine Frau die eine 
Schule regieret. N N 
Schooner, ſkuhn' drr, S. ein Schiff mit 
wey Maſtbaumen, ein Schoner. 
teight, ſkreht', 8 die Schnarrdroſſel, 
Miſteldroſſel, der Miſtler. N 
Sehrimp, ſiehe Shrimp. ; 
$cizgraphy, fci*- (graffi , S. 1) der Durch- 
ſchnitt, das Profil eines Gebaudes, um 
die inwendigen Theile zu zeigen, oder 
der Entwurf eines Gebaudes nach ſer 
ner Fronte und Seiten; auch die Schat⸗ 
tirung. 2) in der Aſtronomie, die 
Kuuſt, die Stunden vermittelſt des 


des zu finden. 
Seistèrical, r rikaͤll, 
Sciaterick , ßei' atirick, 
gehörig. 
Selaterick, S. die Kunſt Sonnenuhren zu 
derfertig en, die Gnomonik. | 
Sciatica ßeiat tifa , „S vie Gicht in den 
Sciatick , fciat': tick 0 Huͤften, das Huͤft⸗ 
weh, Lendenweh. : 
Sciatical, ßeiat“ tikäll, adj zum Huft» 
weh gehbrig, darin gegruͤndet. sclati⸗ 
3 Schmerzen von dem Huͤft⸗ 
weh. 
Seien, ſiehe Scion. 
Selence, ſci' ens, oder ſchaͤrfer fiei'; ens, 
S. 1) die Erkennturß nach Gruͤnden, 
die ſuvjective Wiſſenſchaft. 2) gewiſſe 
Erkenntniß aus unumſtoßlichen Gruͤn⸗ 
den, die Wiſſenſchaft. 3) der * — 
riff aus-Gruͤnden hergeleiteter Wahr- 
eiten einer Art. 4) eine der even 


Lad) zu einer 
Sonnenuhr 
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Schattens der Sonne oder des Mon⸗ 


freyen Kuuſte z und zuweilen jede Kunſt. 


\ 


Scl 


Scientical, ßeienn“ tifill , adj. 
niß, Wiſſenſchaft gebend. IN 
Scientifical, ßeientif“ ſikaͤll, dad Gewiß⸗ 


Scientifick, ßeientif“ ſick, (heit gewah⸗ 
rend, auf unumſtöß lichen Gruͤnden bes 


: — N 
cientincally, adv. auf eine wiſſen s 
liche Art, 1 2 | 
Scimitar or Scimiter, ſim”; miter, S. ein 
Sabel; auch im Engl. Cimiter. 

Sciney - Close, ſin": m:flohs, S. der 
Name einer Art Violen. 

Scink or Scinke, ſink, S. 1) ein zu fruͤh 
geworfenes Kalb. 2) eine Art Eide⸗ 
xen. | | 

to Scintillate , tu ſinn⸗ tillaͤht, v. n Fun⸗ 
ken werfen, funken, funkeln. . 

Seintillation, ſintillah“ ſch'n, S. das 
Funkeln. 

Seio,raphy ſiehe Sciagraphy, 

Sciolist, ſei' oliſt, S eine Perſon, welche 
vieles , aber nur auf eine ſeichte, obers 
flachlihe Art weiß, ein Vielwiſſer, 
Halbgelehrter. 

Sciolous, ſei“ oloſſ, adj. vieles, aber dies 
ſes nur auf eine ſeichte Art wiſſend, 

halbgelehrt. 

Sci6machy, ſctam's maͤki, S. ein Gefecht 

mit einem Schatten, ein Spiegelfech⸗ 
ten; ingleichen ein Wortſtreit. 

Scion, ſei: onn, S ein Pfropfreis. 

Scirefacias, ſeirifaͤh“ {ja}, S. in den 
Rechten, eine Aufforderung an einen 
Unterrichter, anzuzeigen, warum er 
eine Execution nicht vollzogen habe. 

Scirrh6siry , ſkirraſ“ ſiti, S. eine Verhaͤr⸗ 
tung der Glandeln. : 

Scirrhous, ffir“ roſſ, adi, aus verhartes 
ten Glandeln beſtehend, eine verhärtete 
Glandel habend; verhärtet. 

Scirrhus, fir; roſſ, S. eine verhartete 
Glandel. | | 
A:merk. Dieſe drey vorſtehende . 
- Worter werden bfrers, wiewohl uns 
eigentlich >chirrus oder Schirrhus 2c, 


geſchrieben. a 
Sciſzars,, Scilsers, Sciſsors, S. die 
Scheere; ſiehe Cisars, , , —-, 
Scilsible , ſis: ſibl', adj. was ich ſpalten 


oder ſchneiden laßt, trennbar. 
Seilsile, ſis": ſil', adj. was ſich durch eine 
; {arſe Schneide ſpalten oder trennen 
laßt. 
gciſsion, ſißch“ onn, 8. das Schneiden, 
die Zerſchneidung. | 
Sciſcor , ſift” ßörr, S. eine Scheere. 
Seltsure, ſißch“ juhr; auch ſiß⸗ {chur, S 
ein Riß, Spalt. X 
Scler6tick . fkliratt' ick, adj. hart, doch 
nur von einer der Augonhaute, the 
Sclerotick Tunicle, die harte Haul. 
Od dad to Scom, 


— 


' Sc6nce or Sc6nse, fans, 


f 


Seo 
to Scòat, tu ſkoht', v. a. ein Rad 
to Scoteh, tu ſkatſch, f ch einen vor⸗ 
elegten Stein, oder durch ein vorge⸗ 

legtes Stu Holz aufh lten, (Scotch 
iſt am a a . 

to Sc6ff, tu ſkaff, v. n. uͤber etwas ſpot⸗ 
ten, mit at vor der Sache. 

Sc6ff, S. die Verſpottung, der Spott, 
die Spoͤtterey, eine Stichelrede. 

Sc6fter, ſkaf foͤrr, S. ein Spotter , 


. 
Scoffing, fkaf fing, S. das Spotten, 
Verſpotten. 


Sc6ftingly, adv. ſpöttiſcher Weiſe, ſpdt- _ 


tiſh , mit Verachtung, mit Verſpot- 


| tung. 
to Scdid, tu ſkohld', v. n. ſchelten , 


zans 
ken, keifen (mit at.) 


Scdld, S. eine zaͤnkiſche, immer ſchel⸗ 


tende oder keifende Perſon; ein zaͤnki⸗ 
ſches Weib. 
Scdlded, fſfohl's ded, part. geſcholten, 


gezan t. f 
Scalding , ſkohl ding, S. das Schelten, 
anken, Keifen. 

Scöldingly, adv. auf eine 
fende / zaͤnkiſche Art. a 

Sc6llop, ſkal- lopp, S. 1) eine Art 
Schalthiere, die Kammmuſchel, Ja⸗ 
cobsmuſchel. 2) wellen⸗ oder ſchlan⸗ 
genformige Einſchnitte an dem Rande 
eines Dinges. 


to Se6llop, tu ſfal:lopp, v. a. wellen⸗ 


oder \{langenformig ausſchneiden. 
Sc6llop - shell, S. die Schale von einer 

Kammmuſchel. i 
Scölopax, ſko's lopaͤcks, S. eine Schnepfe; 

wie Woodcock. x 
Scolopendra, ſkallopenn“ dra, S. 1) eine 
Art giftiger Schlangen. 2) ein vier⸗ 
fuͤtiges Inſect, die Aſſel. 3) eine Art 
Seeſiſche, die Meerraupe, Meeraſſel. 

) Milzkraut, Hirſchzunge. 

ber, ſkamm borr, S. der 

eines Fiſches, die Makrele; wie Ma- 
.ckarel, . | 
Scomm , ſfomm', S. ein Poſſenreiſſer, 

Narr, Hofnarr (veraltet.) 
S. 1) eine 
Schanze, ein Fort, Bollwerk. to build 
a Sconce , von einem Wirths hauſe zum 
andern gehen ohne zu bezahlen (Sol⸗ 
datenſprache). 2) der Schedel, Kopf 
(in der niedrigen Sprache). 
Wandleuchter. 4) eine Geldſtrafe. 
Sconce, tu ſkans , v. a. 1) davon ge⸗ 
hen , ohne jemanden zu bezahlen ihn 
ſchwaͤnzen, um die Zeche betruͤgen. 


S 


2) auf den Univerſitaten, eine Geld⸗ 


ſtrafe auflegen; esd hat im Partie. 
Sconced. 


Sc6ncing , ſkann? ſing, 5, das Betruͤ⸗ 
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ſcheltende, kei⸗ 


3) ein 


Sco 


gens. auch das Auflegen einer Geld, 


2 e 3 
coop, ſfuhp', S. x) eine Schaufel. 
eine n. oder Sabre? 
3) ein Werkzeug der Wundarzte, ein 
patel. 4) ein Hieb, ein Streich. 
to Scbop, tu ſkuhp', v. a. 1) ſchöp 
2) ſchaufeln. 3) durch Schöpfen oder 
chaufeln leer machen, ausſ<dpfen, 
>a wegſchaffen, 5) aus: 
n. 

Scö oper, ſkuhp': orr , S. 1) eine Perſo 
welche ſchaufelt, ſchöpfet, ausſcayfe 
2) der Name eines Vogels, der 
Krummſchnabel, Kreuzvogel. 

Scooper- Hole, S. auf den 
Oeffnung gleich uber dem Verdecke, 
damit das Waſſer abfließen könne, das 
Speygatt. | 

Scooper - leather, S. das Leder; womit 
die Speygatten bedeckt werden. 

Scooper - Nail, S. ein Nagel, womit das 

Speygattenleder befeſtiget wird, 

Scoopet, ſiehe Scoop. | 

Scope, ſkohp', S. 5 der Endzweck, die 
Abſicht. 2) der Gegenſtand der Abſicht, 
der Zweck. 3) der Raum, Play ſo⸗ 

wohl eigentlich als figuͤrlich. 4) eine 
ausgedehnte Menge. 5) Freyheit. free 
Scope, volle Freyheit, 6) ausgelaſſent 

reyheit, Freyheit uber die billigen 

raͤnzen. 7) Schwelgerey, Ausſchwel 
fung (es iſt eigentlich nur noch in den 

erſten Bedeutungen uͤblich). 

Scoper, ſiehe Scooper. 

Sc6pulous, ſkoh' piuloſſ, adj. voller Fels 
ſen, voller Klippen, felſig. 

Scorbutical, ſkarbiu“ tifall, Ladj. 1) mit 

Scorbutick, fkarbin' tick, (dem Schar; 
bocke behaftet, * 


tically affected, mit dem Scharb 
behaftet. 

Scorbùticalneſs, 88. ſcorbutiſche Beſchaf⸗ 

Scorbaricknels, ! fenheit. 

Scarce, ſkohrs', S. ein nur bey dem 
Spenser fuͤr Discourse (Sprache / Rede) 
befindliches Wort. 

to Scorch, tu ſfahrtſ<h*, v. a. 1) ſengen / 
verſengen; ingleichen roͤſten, braten. 
2) brennen, verbrennen. 

to Scorch, v. n. geſenget werden; ingl. 
ausdorren 


Scörched, ſkahrtſch'd', part. verſength 
verbrannt, ausgedorret. 

Sc6rching , ſfahrtſ<'- ing, 5. das Ce 
gen, Verſengen, Verdorren; als Par 
tic. verſengend, verbrennend, verde 


Seit · 


rend. 


chiffen, die 


rbutiſch. 2) in dem 
Scharbocke gegruͤndet, demſelben ahn 


| lich. 
Name S$corbitically, adv. ſcorbutiſc, Scatby | 


| 


| 


| 


| 


Srching - 
Sebrdion , \ 
Srd1um 1 | 
Scordien 
Score, ſfoh 
Kerbholze 
Strich m 
eche. 3 
cores, d 
der. abſch! 
Gleichem 
poſt. 7). 
the Score 
ſchaft wil 
um? aus 
von zwan 
Provinzen 
der Muſil 
ingleichen 
eine Arie 
to Score, tu 
holz ſetzen 
nung ſetze 
als Schu! 
Linie beze 
ting, ein 
Schuld ge 
red im P. 
Sebria, ſkoh 
Sedring, ſke 
in ferner 
Verbum. 
Sedrious, \f 
haltend, 
Sedrith, \fo 
miſten be 
Schwefel. 
to Scorn, t. 
1) verſpot 
es mir ff 
ner unwuͤ 
to Scörn, v 
2) fur un 
3) uͤbel ei 
Scorned, fl 
verſpottet 
gehalten: 
dcörner, \fa 
welche ub 
2) ein Ve 
Scornful , fk. 
verſpotten 
tend; 
Scornfully , 
hobniſche / 


deörnfulneſs 
ſche, \pot 
Weſen. 
drning , \f 
tung, Ver 
hoͤhnend. 


geo 


r Galt zrching - fennel, S. eine Art Fenchel. 


| 


dcörcion, ſfahr's d onn, S Lachen⸗ 
jrdium , ſfahr's diomm, 0 knoblauch, 
Scordi 


ordien. | 

Score, ſkohr', S. 1) eine Kerbe auf dem 
erbholze. 8 | 
Laich mit Kr '>- , eine Limes 4) die 
eche. 5) © ne Rechnung. to quit 
cores, die R nungen gegen einan⸗ 
der abſchließen; figuͤrl. Gleiches mit 
Gleichem vergelten, 6) eine Schuld- 
poſt. 7) der Bewegungsgrund. upon 
the Score of Friendship um der Freund- 
ſchaft willen. upon whar Score? wars 
um? aus welcher Urſache ? 8) eine Zahl 
don zwanzig, eine Steige, in einigen 
Provinzen, ein großes Mantel. 9) in 
der Muſik, die Noten eines Stuͤckes; 
ingleichen die Partitur. a Song in Score, 
eine Arie in Noten. 

to Score, tu ſkobr'/ v. a. 1) auf das Kerb⸗ 
holz ſetzen , ankerben. 2) in die Rech⸗ 
nung ſetzen, anſchreiben. 3) borgen, 
als Schuld anſchreiben. 4) mit einer 
kinie bezeichnen. 5) to score a Wri- 
ung, eine Schrift unterſtreichen 6) 
Schuld geben, beymeſſen; es hat Sco- 
red im Partic, : 

Scbria, \foh" ria , S. die Schlacken. 

Sedring , ſkohr'? iug, S. das Auſchreiben 
kane Bedeutungen ſiehe das 


erbum. 
' I Scdrious, ſkob' rio} , adj Schlacken ent 


haltend, ſchlackig, Schlacken ahnlich. 

debrith, ſkoh rith, S. bey einigen Chy⸗ 
miſten bedeutet dieſes Wort Sulphur, 
Schwefel. . 

to Scorn, tu ſkahrn', oder ſfarn', v. a. 
1) verſpotten, 2) 1 scorn it, ich halte 
es mir fuͤr eine Schande, halte es mei⸗ 
ner unwuͤrdig. 3) verachten. 


Ito Scörn, v. n. 1) über etwas ſpotten. 


2) fiir unwuͤrdig halten, verſchmaͤhen. 
3) uͤbel empfinden, verdruͤßen. 
Scorned, ſkahrn'd', part. verſchmaͤhet, 


verſpottet, verachtet, fuͤr unwuͤrdig 
gehalten ꝛc. ; 

Sedrner , \fahrn'; rr, S. 1) eine Perſon, 
welche uͤber etwas ſpottet, ein Spotter. 
Y ein Veraͤchter, Verſchmaͤher. 


— ſpoͤttiſch. 2) Trotz bie⸗ 
end. 


Scornfully, adv, auf eine veraͤchtliche, 


hoͤhniſche, ſpoͤttiſche Art. 
Kornfulneſs, S. die veraͤchtliche, höhni⸗ 
Ne, ſpottiſhe Art, das verachtliche 
eſen. 
raing , ſkahrn' ing, S. die Verſpot- 
tung, Verachtung, das Hohnen, vers 


hohnend, after Scorning comes Cat- 
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2) das Kerbholz. 3) ein 


Scörnkul, ſkahrn“ full, adj. 3 verachtend, 


Seo 
ching, man wuͤnſcht 
vorher verachtete. 8 
Sc6rpion far": pioun, $S 1) der Scor⸗ 


pion (ein giftiges Inſect). 2) ein ge⸗ 
iſſer Seeſiſch, Meer ſcorpion. 3) boy 


ſic oft was man 


corpion, ein Himmelszeichen. 40 eine 


ehemalige Art ſchmerzhafter Geißeln, 
ein Scorpion. 5) eine Art großer Arms 
4 — - 3 
rpion - Graſs, 8. Scorpionkrau 

Schneckenklee, Raupenklee; — 
auch der Name des Mauſekrautes. 

Scorpion - Sena, S. der Name einer Art 
Kronwicken. 

Sc6rpion's Tail, S. peruvianiſche 
nenwende, (eine Pflanze). 

Scorzonera, ſfargonih'sra, S. (eine 
Pflanze) Scorzonera, Schlangenmord, 
Viperngras. | 

to Seis, ty ſkaſſ', v. a. tauſchen, vers 
tauſchen. ! | 

Scot, ſkatt“, S. ein Schottlaͤnder; wie 
Scotch. 

Scot, ſkatt', S. 1) Scot and Lot, der 
Name einer in den Kirchſpielen 1iblis 
chen Abgabe, Pfarrſchoß. 2) der 


Son⸗ 


Antheil, welchen jemand bekommt, 


ſein Loos. 3) der Antheil, welchen 
jemand zu bezahlen hat, die Zeche. 

Scorch. , ſfatſch', S. ein Schoktlander, 
eine Schottlanderin; auch im plur. 
the Scotch, die Schottlaͤnder. 

Sc6tch, bedeutet auch ein Schnitt, ein 
Einſchnitt. : 

to Scotch tu \fatſch", v. a. Einſchnitte 
in etwas machen, auszacken, kerben. 
he (scorch'd) scorcht and notche him 
like a Carbonado, er zerhackte und zers 
kerbte ihn wie ein Skuͤck Fleiſch. 

Scotch . adj ſchottiſch, ſchottlaͤndiſch. 
a Scotch Fiddle, die Kraͤtze. a Scorch 
Hoppy, ein ſchottlaͤndiſcher Klepper, 
ein kleines mageres Pferd. a scotch 
Mist, ein dicker, 
Scotch - Bait, das Stillſtehen und Ru⸗ 
en auf einem dicken Stocke, wie die 

Tabuletkraͤmer. 

Sc6rch - Ch6colade, Schwefel und Milch. 

Sc6tch - Collops, Sc-rch'd Collops find 
Schnitte Kalbfleiſch in Butter gebras 


ten. ' 
Sc6tch - Hoppers, S, der Name eines 
Spieles gemeiner Kinder, worin ſie 


uͤber Furchen oder Linien in der Erde 


huͤpfen. 


Sc6tch-Warming-Pin, ein feiles unziichs. | 


tiges Menſch. 

Sc6ttich , fat; tiſh , adj. ſchottiſch, 
ſchottlaͤndiſch. 

Scdrer, j\foht": oͤrr, S. der Name eines 
Waſſervogels, welcher auch Macrele 
genannt wird, der Waſſerteufel. 
Ddd dd 2 Sc6t- 

> 


\ 


euchter Rebel. 


F 


5 


Seo 


/ 


zollfrey. 2) unbeſtraft , unbeſchaͤdigt. 

Scotia, ſfoh'; {ia S. eine Rinne oder 
Krinne in der Baukunſt. 

'Scdrist , ſkoh' tiſt, S. ein Anhaͤnger des 
Duns Scotus, ein Scotiſt. 

Scotland, ſkatt“ land „S. Schottland. 
Sc6romy , ſtat”; tomi , S. der Schwindel 
im Kopfe. 

Seßttering, fat + tering, S. ein nur in 
Herfordshire uͤbliches Wort, das da- 

ſelbſt zu Ende der Erndte uͤbliche Ver⸗ 
brennen eines Buſchels Erbſenſtroh zu 
bezeichnen. 

to Scouck , Scoulk, ſiehe Skulk. 

Sc6vel or Scô ves, ſkaw w'l, ſkaw“ wis, 

S. ein Ofenwiſch, Ofenbeſen. 

Sc6ul, und alle davon abſtammende 
Worte ſuche in Scowl. 

to Scduid, ſchelten, zanken ꝛc., ſiche to 
Scold, 

Sc6undrel, ſfaun': drill, S. 1) ein nie⸗ 
dertraͤchtiger, nichtswuͤrdiger Menſch, 
ein Schurke. 2) ein Menſch, welcher 
ſich verbirgt, weil er ſich nichts Gu⸗ 
tes bewußt iſt. EY 

to Scuur, tu ſkaur', v. a. 1) heftig rei⸗ 
ben, ſcheuern. 2) waſchen, reinigen, 
ſaͤuberu. 3) heftig Purgiren machen. 
4) durch Scheuern oder Reiben weg⸗ 

| Waffen 5) von etwas frey oder leer 
machen. ro Scour the Sea of the Py- 
rates, die See ſaubernz das iſt, die 
Seeraͤuber vertreiben. 6) ſchnell uber- 
etwas hingehen. to Scour the. Coast, 
an der Kuͤſte hinſegeln. 7) an einem 
Orte herumſtreifen, herumſchwaͤrmen. 

to scour the Sea, als ein Serrauber 
auf der See ſtreifen. 8) derb auspruͤ⸗ 
geln, das Leder ausgerben. 9) to 
scour the Cramp -Ring, Feſſeln oder 
Ketten tragen. He will Scour the 
Darbies, er wird in Ketten oder Feſ⸗ 
ſeln gelegt werden. = 
to Sc6ur, v. n. 1) ſcheuern. 2) reini⸗ 
gen. 3) purgiren. 4) ſchnell ſegeln, 

6 = oh, rennen, laufen. to scour o 
or away, davon laufen, ſich aus dem 
Staube machen. to scour about, her: 
umlaufen. Es hat Scoured im Partie. 

Sc6urer, ſfaur drr, S. 1) eine Perſou, 

welche ſcheuert, reiniget; auch Fle- 
cken aus Kleidungsſtuͤcken macht. 2) 
eine Purganz. 3) ein ſchneller Laufer 

oder Renner. 4) ein Herumlaufer, 

- Fandftreicher, 

Se6urers, ſkaur' orrs 4 S. plur. nacht⸗ 
ſchwärmeriſche Wolluſtlinge , „die auf 
den Straßen herumlaufen, die Fen⸗ 

ter einwerfen und die Nachtwächter 
pruͤgeln. f 


Scourge, ſkordſch', S. 1) eine Geißel. 


Scôtfree, ſkatt“ fri, adj. 1) ſchoßfrey/ 
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2) eine lederne Peitſche. z) ein ; 
ſon, welche andere laßt, hi 800 wy o_ 
4) eine Strafe, Geißel, Zichtigung | das End 
to Scourge, tu ſfordſch'; v. a- 1) geifely | ſchlach tet 
peitſchen. 2) ſtrafen, zuͤchtigen. erragged, 
Scoürged, ſkordſch'd“, part. gegeifel mager. 
gezuͤchtiget ꝛc. 7 gehan 
Seonirger, \for'; dſchoͤrr, S. ein Geißel 1961330n* 
Strafer, Zuͤchtiger, Jnchtnges ? 3 
Scoürging, ſkor“ dſching, 8. das Grifely, | * 
Sagen Strafen, Züchten M. — rc 
uchtigung, 71 4-4 m 
Scouring, ſkaur' ing, S. 1) das Scheuern, gerugg y. 
Reinigen; ferner ſiche das Verbum. dürre. 2) 
2) der Durchfall. 3) 1 escaped a good Fo $crall, t 
Scouring, ich bin einem großen un bewegen. 
gluͤcke, Uebel entgangen. w Scrall , 
to Sc6urse, tu ſkaurs', v. a. vertauſchen | hela - ſch 
tauſchen; daher Horse » Scourger, gig | ches ſich: 
Roßtaͤuſcher. ill, Ser 
Scout, ſkaut', S. 9 eine Patroulle, web | © Scrimbl 
che vor einem Corps vorausgeſchicht nach etw 
wird, 2) eine Feldwache; auch Scour- _ 
watch. 3) ein Spion. 4) eine As | © 7 
visjacht. 5) zu Oxford bedeutet Scout, man reiß 
einen Knaben, der zum Verſchicen, e "e 
oder etwas zu beſtellen gebraucht wird; | © era 7 
zu Cambridge nennt man ihn 4 Gyp. ew 
6) ein Nachtwachter, 7) in Holland | *Y* » 
ein Schultheiß. K. * 
to Sc6ut, tu ſkaut', v. n. 1) die Bede | en. N 
gungen des Feindes ingeheim beobac — * 
ten, recognojciren, 2) Patroullen ge | cy 
hen, einen Ort rein zu halten. 3) perf 8 
ſpioniren. 4) uͤber etwas ſpotten. Gifet.” 
Scout- watch, ſfaut'“ watſch, S. die Feld | gel St 
wache zu Pferde. auch nur Scout. gain en 
to Sc6wl or Scöul, tu ſkaul', v. n. einen "Raf ay 
ſeitwarts anſchielen, ſauer ſehen di | OMe! 
Stirne runzeln, zornig ausſehen, „ 40 
— eine verdrießliche Miene] tes j 
machen. YI 
Sc6wl, S. das Sauerſehen, das Schmol we * 
len, ein ſaures Geſicht, eine mir ] Se 
ſche, verdrießliche Miene ein ſchie⸗ 
lendes, haͤmiſches Geſicht. | >rinched, 
Sce6wling, ſkaul' ing, S. das Sauerſ# den Zaͤh 
hen, das haͤmiſche, muͤrriſche Beſich J $crinching 
ter ſchneiden, das Schmolleu, _ malmen 
Sc6wlingly, adv. auf eine ſeitwarts\{6's9 | und Pra 
lende, murriſche, hamiſche, verdrie# Þ gerannel, 
liche Art. ; (von er 
to Scowr und Scowring, ſiehe in Scou. J diget. 
ro Scräbble, tu \frab's bl”, v. n. nt fone kr. 
den Handen kratzen, ſcharren. Dan abgeriſſe 
Finſtern greifen tappen. 3) in duly de Feit 
tigen Umſtanden ſeyn. 3 Syeiſen 
Scräg or Scragg, ſfragk', S. ein jedes cen 
duͤnnes, duͤrres, mageres Ding Jet wofür 
ſonders eine ſehr durre, magere par 4 kleiner! 


in Geißel 

tmeifter, ? 
das geißeln, 
ptigen, die 


echen 
8 Verdun 
ped q 


zroßen Un 
ertauſchen, 


urser, ein 


oulle, wel⸗ 
wy 
uch Scour- 
tine Yd 
ttet Scout, 
erſchicken, 
_—_ 
Mn 4 Gyp. 
t Holland 


te Bene 
beobach⸗ 
ullen ge 
lten, 3) 
often, 

die Feld 
cout. 


dauerſe⸗ | 
Geſich⸗ | 
ts ſchie⸗ 
erdrieß⸗ 


, adj. duͤnne, mager. (nur ſelten. 
my Sera End of a Neck of — 
das Ende des Halſes an einem ge⸗ 
ſchlachteten Schafe. f 
Crigged , ſkraͤgk⸗gked, adj, 1) diinne, 
mager. 2) uneben, ho>crig, rauh. 
z) gehaͤnget, aufgehaͤnkt. 

Scriggedneſs , ſkraͤgk⸗ gkedneſ 5. x) duͤr⸗ 
Serigginels , ſkraͤgk⸗ gkineß, f re, mas 
gere Beſchaffenheit, Magerkeit. 2) 
-unebene + ho>crige Beſchaffenheit. 
deräggily, \fragt7 3fili, adv. auf eine 
durre / magere, elende Art. 

geruggy, \kragt: gki, adj. x). mager, 
duͤrre. 2) rauh, uneben; wie Craggy. 
to Scrall, tu ſkrabl', v. zn. kriechen, ſich 


bewegen. 

to Scrall , v. a. ſchlecht ſchreiben, kri⸗ 
zeln, ſchmieren. (beſſer Scrawl, wel⸗ 
ches ſiehe.) : | 

Serall, Scraller, Scralling, ſiehe Sorawl. 
to Scramble, tu ſfrim'; bl, v. n. 1) 
nach etwas greifen, es zu erhaſchen 
ſuchen. 2) ſich um etwas reiſſen. 


man reißt ſich um das Brod. 3) klet⸗ 
tern, ſteigen. 

to Scramble, v. a. durch Klettern zu ers 
eigen ſuchen. to scramble up a Rock. 
Scrimble, S. 1) das Greifen mehrerer 
nach einer Sache, das Greifen. 2) 
ein Spiel der Kinder, da ſie etwas 
in die Rappuſe werfen. 3) das Klet⸗ 


tern. 
Scrambler, ſkraͤmm“ bl'öͤrr, S. 1) eine 
Perſon, welche begierig nach etwas 
greifet, ein Greifer. 2) ein Klette⸗ 
rer, Steiger. : 
Scrimbling, ſkraͤmm“ bling, ,S. das 
Raffen, Greifen, Klettern, Steigen. 
an, ſkraͤnn“, S. Victualien. 
to Scränch, tu ſkraͤnſch', v. a. etwas 
hartes zerbeiſſen, mit einem Krachen 
zerbeiſſen, in dem Munde zermalmen; 
wie to Craunch. (ein nur noch in 
Schottland uͤbliches Wort.) 
Scrinched, ſfran's ſch'd, part. zwiſchen 
den Zaͤhnen zermalmet, zerbiſſen. 
derünching, ſkraͤnſch“ ing, S. das Jer- 
malmen, das Zerbeiſſen mit Krachen 
und Praſſeln. * 
Scrinnel, ſkraͤn“ nill, adj. ſchlecht, elend, 
— einem Ton, der das Ohr beleis 
iget. 


Sip, ſkrapp', S. 1) ein abgebrochenes, 


abgeriſſenes Stuͤck. 2) the Scraps, 
die kleinen Ueberreſte von genoſſenen 
Speiſen, die uͤbriggebliebenen Bro⸗ 
Fen, 3) ein kleines Stuͤck Papier, 
wofur aber Scrip uͤblicher iſt, 4) ein 
kleiner Theil, kleines Stuck. Scraps 


r 


b Ser — 12 er 


there is a Scrambling for the Bread, 


of Latin, lateiniſche Brocken. 5) kin 


boshafter Plan. ; | 
to Scrape, tu ſfrihp\,. v. a. 1) durch 


Schaben oder Scharren der Oberflas - 


che berauben scraped off, abgeſcha- 
bet. 2) durch Schaben, Kratzen 
oder Scharren wegſchaffen. 3) mit ei⸗ 
nem ſcharrenden Gerauſche auf eine 
Oberflaͤche wirken. to scrape a Leg, 
einen ungeſchickten Buͤckling mit Aus⸗ 
ſcharren machen. 4) mit Heftigkeit 
zuſammenſcharren. 5) to scrape Ac- 
quaintance with one, im gemeinen Le⸗ 
ben, ſich mit jemanden bekannt ma⸗ 
2 ingleichen ſich bey ihm einſchmei⸗ 
eln. 


to Scrape, v. n. 1) ſcharren, ſchaben, 


kratzen. 2) ſtuͤmperhaft auf einer Gei⸗ 
ge ſpielen, darauf kratzen. 3) zuſam⸗ 
menſcharren. to rake and scrape for an 
Estate, Vermögen zuſammenſcharren. 
4) im Buͤcken mit dem Fuße aus ſchar⸗ 
ren, einen plumpen Kratzfuß machen. 
Scrape, S. 1) Kummer, Noth, Verle⸗ 
genheit, eine verwickelte Sache. to 
get into a Scrape, in eine unangeneh⸗ 
me Sache verwickelt werden. 2) der 


Schall von dem Fuß wenn er uͤber den 


Fußboden gezogen wird. 3) ein Kratz⸗ 
fuß, ein Buͤckling. eine Art, wo 
man die Voͤgel mit Spreu ny 
Scrape- Goud, \S. eine Perſon, welche 
Scrape- penny , | Vermogen zuſammen⸗ 
zuſcharren ſucht , ein karger Filz. 


Scraper, ſfra': porr, S. 1) ein Schaber, f 


Kratzer, Scharrer. 2) ein karger Filz. 


2 ein ungeſchickter Speer auf der 


ioline. 4) ein Werkzeug zum Scha⸗ 

ben oder Kratzen; Z. B. ein Schab⸗ 

eiſen, eine Kratzbuͤrſte, ein Kratzer, 
ein Streicheiſen. 


Scraping, ſkrahp' ing / S. 1) das Scha⸗ 


ben, Scharren. 2) das Abgeſchabte, 
das Schabſel. 3) das Zuſammens 
ſcharren des Vermögens. 4) die Be⸗ 


zeugung des Mißfallens durch Schar⸗ 0 


3 
Serapingneſs, S. die Sucht oder Be⸗ 
gierde Vermoͤgen zuſammenzuſchar⸗ 
ren; die Habſucht. | 
Scrir, \fritt', S. ein Zwitter, ein meiſt 
veraltetes Wort fur Rermaphrodite. 
to Scratch, tu ſkraͤtſch', v. a. 1) mit den 


Nageln kratzen. never scratch your 


Head for that Matter, bekuͤmmert euch 
nicht darum. Y durch Kratzen Riſſe 
in etwas machen. so hard as ro 
scratch Glaſs, — däß es Glas zerſchnei⸗ 
det, 3) mit einem ſcharfen Werkzeus 

e kratzen, ritzen. 4) ſchlecht ſchreiben, 

| Frigela, ſchmieren. to scratch out a 


Pamph- 


— — — + >< w_— -- - 


Ser 


Pamphlet, einen Wiſch zuſammen 
ſchreiben 

Scrateh, S. 1) Verletzung mit den Na- 

geln. 2) ein Riß oder Ritz in der 
Oberflache. 2) eine leichte Wunde 
ein Riß, Ritz, eine Schmarre. 4) 
die Raude an den Fuͤßen eines Pfer⸗ 
des. 5) old Scratch, der Teufel. 
Scratch- land, S. ein Beyname fur 

„Schottland. 

Scratcher, ſkrätſch' örr; S. ein Kratzer, 
Reiber, Aufritzer, Kritzler. 

Ser aͤrching, ſkraͤtſch? ing, S. das Kra⸗ 

, _k:n,. Reiben, Ritzen, Kritzeln. 

Scratchingly, adv. mit Scharren oder 
Kratzen. N 

Scratch - work, S. eine Art in Freſco 
zu mahlen, Freſcomahlerey. 

to Scraunch, ſiehe to Scranch; auch to 
Craunch, A 

Scraw, ſfrah\, S. 1) die Oberflache ei⸗ 
nes Dinges. 2) der Raſen, to cut 


Scraws, Raſen ſtechen. | 
to Scrawl, tu ſfrahl', v. a. 1) news 
ſchreiben, frigeln, ſchmieren, ſchlecht 
zeichnen oder mahlen. 2) krappeln, 
rabbeln, wimmeln, kriechen. da es 
ich wie Wuͤrmer oder Maden unter 
— reget und beweget.) ſiehe to 
scra 


Scräwl, S. ungeſchicktes, unzierliches 
Schreiben, das Gekritzel, Geſchm ere, 
ekele Zeichnung oder Mahlerey. 
Sera wler, ſkrahl? oͤrr, 
ter, elender Schreiber, einer der eine 
1 ſchlechte, kritzliche, unleſerliche Hand 
ſchreibt, ein Schmierer. 
Scrawling, ſtrahl' ing, S. das Gekritzel, 
das unleſerliche Geſchmiere, die unle⸗ 
ſerliche, kritzliche Schrift. 
Scray, fkraͤh', S. eine Art Seeſchwalben. 
Screable, ſfrih'; aͤbl', adj. was ſich aus 
ſpucken laßt. 
to Screak, tu ſkrihk', v. n. einen gewiſ⸗ 
ſen ſcharfen Laut von ſich geben, fir: 
ren, quiken; wie z. B. wenn man 
eine Sage feilet; ingleichen knarren, 
wie neue Schuhe, wie eine Thuͤre, 
_ wie ein ungeſchmiertes Wagens 
rad. 
to Scream, tu ſkrihm', v. n. 1) to scream 
our, einen lauten Schrey thun. 1 
heard the Ow! scream, ich horte die 
Eule ſchreyen. 2) ſchreyen, als wenn 
man in Schrecken oder Aengſten iſt. 
Scream , S. das Geſchrey. a Scream of 
Horror, ein Geſchrey des Schreckens. 
Screaming, ſkrihm' ing, S. das Schreyen, 
Geſchrey. 
to Screech, tu ſkrihtſch', v. n. 1) ſchreyen, 
vor Schrecken oder Angſt. 2) ſchreyen, 
wie eine Nachteule. 
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S. ein ungeſchick⸗ 


Ser 


Screech, S. das Geſchrey. 
Screeching , fkrihtſch⸗ ing, 
Schreyen, Geſchrey. 


8. 6 


Screchowl , ſkrihtſch“ aul, S. eine 
die in der Nacht ſchreyet oder heult 


die Nachteule. | 
to Screck , Screek und Screeking, ſieh 
to Screech &c. 
Screen, ſkrihn', S. 1) ein jedes Ding 
welches Schutz oder Bedeckung gewah⸗ 
ret, der Schirm, Schutz. 2) ein 


Schirm, Lichtſchirm, Feuerſchirm. 2 


Folding - Screen, eine ſpaniſche Wand. 
3) ein Sandſieb. ö 

to >creen, tu ſkrihn', v. a. 1) wider & 
was bedecken oder verwahren, {ir 
men, beſchirmen, beſchuͤtzen, verben 
gen. 2) ſieben. 3) entwickeln, en 
raͤthſeln, aufloͤſen. 

Screening, ſkrihn“ ing, S. 1) das Shi 
tzen, Beſchirmen. 2) das Sieben, 
3) das Aufloſen eines Nathſels, 

Screw , ſkruh', S 1) eine Schraube. 2) 
ein Pfropf oder Korkzieher, z) en 
Ueberbein an dem Knochel eines Pfer 
des. 4) a female Screw, eine geme 
ne Hure, | 

to Screw, tu ſkruh', v. a, 1) ſchrauben 
die Schraube drehen, , einſcraubey 
aufſchrauben. ro screw up, in de 
Hobe ſchrauben. to screw one up, 
einem fur eine Sache zu viel abfor 
dern. 2) durch Verdrehung entſtellen. 
to screw the Face, das Geſicht verzer 
ren. 3) mit Gewalt treiben oder zu 
etwas bringen; auch im Deutſchen 
uweilen ſchrauben. to screw up the 

ents of Land, die Zinſen fr de 
Landereyen hoͤher treiben. 4) en 
Feuerrohr ſpannen. 5) guetſchen, 
preſſen. 6) bedruͤcken, zu nahe treten; 
wenn man z. B. jemanden etwas ven 
ſeinem Lohn abbricht, oder ihn nothy 
get, ſeine Waare zu wohlfeil zu geben. 
to screw and rack his Tenants, ſeine 
Lehns oder Miethsleute druͤcken und 
preſſen. - 7) durch allmahlige Kraft 
hervorbringen. to screw himself 10 
one's tavour, ſich in jemandes Gun 
ſchleichen, bey ihm einſchmeicheln. 0 
screw himself into other People's Mit 
ters, ſich in anderer Leute Sache mb 
ſchen. to screw a Thing out of one, 
etwas aus einem herauslocken do Kn 
himself into one's Acquaintance, 
mit jemanden bekannt machen. ® 
screw one up to a higher Pitch, einen 
zu hoͤhern Ehren verhelfen. 8) bas 
ren, zuſammenkuppeln, mit e 
buhlen. Screwed im Partic. 


Screw - jaws, ſfrub - dſthahs'y S. ein til 


maulicher Mann oder Frau. 


Sete 


rer. 
Seribblin 
Schmi 
Scribe , \ 
eine S 
male - 
ein E 
Schrif 
Scrimer, 
ſer / 
veralt« 
Scrine, 
<em 1 
verſchl 
haͤlter 
Scrip, \ 


Scripru 


\ 

Bibe 
Scriptu: 
ge,! 
ur * 
eli 
Scriteh 
Set itor 
ſchre 
im ( 

- Scru 
Scrivet 
rius 


1 


WN. ſkruh⸗ ing, 8. das Schrau⸗ 
e 


/ 


ben; ſiehe ferner das Verbum. 

Screw Tap, ſtruhꝰ taͤpp, S. ein Zapfen, 
welchen man einſchraubet. 

Seren -Tree, ſkruh tri, S. der Name 
eines oſt - und weſtindiſchen Baumes 
mit einer ſchraubenfoͤrmigen Frucht, 
der Schraubenbaum. 

ro Scribble, tu ſkrib⸗ bl', v. a. 1) ſchlech⸗ 
te Zuͤge ſchreiben, kritzeln, ſchmieren. 
2 schlechte Sachen ſchreiben, ohne 

utzen und ohne Zierde ſchreiben. 
to seribble a Pamphlet, eine fliegende 
Sqrift 3 h 

to Scriddle,, v. n. ohne Muͤhe oder ohne 
Schoͤnheit ſchreiben. 

Scribble - Scribble, ffrib': bl, ffrab's bl”, 
S. das Geſchmadder, Geſchmiere. 

Scribbler , ſkrib - blorr, S. ein ſchlechter 
Schriftſteller, ein Seribler, Schmie⸗ 


rer. 

Scribbling, \frib'; bl'ing, S. das Kritzeln, 
Schmieren. ; 

Scribe, ſkreib', S. 1) ein Schriftſteller, 
eine Schriftſtellerin, (dieſes auch Fe- 
male - Scribe.) 2) ein Notarius, 3) 
ein Secretair, Schreiber. 4) ein 
2 bey den aͤltern Juden. 

Scrimer, ſkrei-moͤrr, S. ein Fechtmei⸗ 
ſter, Fechter, Klopffechter, (jetzt 
veraltet.) 


Scrine, ſkrein', 8. ein Schrank, in wel⸗ 


chem man Schriften oder Seltenheiten 
verſchliefet auch ein Reliquienbe⸗ 
er. ü 

Serip, \fripp', S. 1) ein Taſche / Brief⸗ 
taſche. 2) ein Zettel ein kleines Stuͤck 
Papier. 3) die Subſcription auf das 
Anleihen des Hofes. 

Scrippage, ſkrip? pidſch, 8. was in einer 
Taſche befindlich iſt. i 

Scriprory, ſkripp“ torri, adj. geſchrieben, 
. (im Gegenſatze des mund⸗ 


ich.) 

Seriptural, ſkripp“ tſchuraͤll, adj. in der 
Bibel entyalten oder gegruͤndet, bib⸗ 
liſh. the scriptural Use, der bibliſche 
Gebrauch. 

Scripture, ſkripp“ tſchur, 5. 2) eine 
Stqrift. 2). die heilige Schrift , die 


ibel. 
Serſpturist, \fripp's tſchuriſt, S. derjeni⸗ 
ge, welcher allein die heilige Schrift 


r Richtſchnur des Glaubens und der 


Keligion annimmt. 
Seriteh- Owl, ſiehe Screech- Owl. 
Seritory, \krit"; tori} S. ein Schreibe⸗ 
ſchrank, Schreibetiſch mit Schubladen; 
im Engliſchen auch Scrutor, Scrutory, 
Scrutoire. : 
Scrivener, ſfriww* noͤrr/ S. 1) ein Nota⸗ 
rius, oͤffentlicher Schreiber. 2) der⸗ 
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Ser 


jenige, welcher andern Geld auf In⸗ 
tereſſen verſchafft, der Geldmaͤkler. 

Scroby, ſkrab⸗ bi, adj, arm, elend, 
— to be tipt the Scroby, hei 
vor Gericht oder oͤffentlich gepeitſcht 
werden. i 

* ſkraff-jula, S. der Kropf am 

Scrofulous, ſkraff - juloſſ, adj. mit dem 
Kropfe behaftet, kroͤpſig. 

Serôfulousneſs, ſfraff - juloſſneß, S. die 
kropſige Eigenſchaft. 

Scroll, ffrobl' S. eine aufgerollte Schrift 
eine Rolle, Liſte, ein Zettel, ein Stu 
zuſammengerolltes Pergament. 

Scrope, ſfrohp', S. ein viertel Stuͤber, 
wie Farthing. 

Seraphnlary, ſfraf's gust. o. . 
wurz. 

Scrarum , \fro'; tommy S. der Hodenſack. 

to Scrovge, tu ſfruhdſ<<', v. a. drucken, 
draͤngen, (in den niedrigen Sprech⸗ 


arten.) 
to Scr6wl, tu ſkraul', ſiehe to Seowl. , 
Scrohle, ſkrail') S. ein elender nichts⸗ 
würdiger Menſch, ein Lumpenhund z 
ein verruchter Meuſch, ein Böſewicht. 
to Scrub, tu ſfrobb, v. a. mit einem 
rauhen Korper heftig reiben, ſcheuern. 
Scrub, S. 1) ein ſtumpfer, abgenutzter 
Beſen. 2) ein kleiner Menſch, ein 
kleiner Buͤrzel. 3) ein armſeliger, 
elender Mensch. 4) eine jede ſchlechte⸗ 
nichtswürdige Sache; z. B. ein ſchlech⸗ 
tes Pferd. 5) ein ſchlechter, nieder⸗ 
trachtiger Kerl, der zu aller ſchmutzi⸗ 
gen Arbeit gebraucht wird. 
Scrubbado, ſfrobba's do, S. die Kraͤtze. 
Scrubbed , ſkrob' bed, Lad 1) geſcheuerty 
Scrubby, ſfrob': bi, erieben. 2) 
{<muyig4 8. 3 ö 5 
dig, armſelig, ſchlecht, elend. 
ge ſkrob“ borrz S. ein Kratz⸗ 
eiſen, eine Scharre, beſonders zu den 
Schuhen. 


* 


Scrübbier, Scrübbiest, der Compar. und 


Superl. von Scrubby, ſiehe Scrubbed. 
gcradbing, ſkrob' bing, S. das Scheus 
ern oder Reiben. Se 
Scrib - Poet, \frobb': poet, S. ein ſchlech⸗ 
ter Dichter, ein Dichterling, ein Reims 
mied. 7 
Selb - Writer, \frebb'": reitbrr 4 8. ein 
ſchlechter Schriftſteller, elender 


bent. 
Scruͤe, ſkruh', S. ſiehe Screw. 
Scruff, ſfroff, S. Schorf, ſiehe Scurf. 
Scrüff, fkroff, S. Stuͤckchen Kohlen 1c. 
welche die armen Leute an der Themſe 


aufſammeln, oder allerhand kleines, 
zuſammengeleſenes Zeug zum Verbren⸗ 


nen. . : Scru. 


<A 


I 


| 


! 


oi Bedenken,. der Zweifel; 


— 


Ser 


Seruͤple, ſfruh'; pl', S. 1) eine Bedenk⸗ 
lichkeit, ein Zweifel, ein Scrupel, 
edeuken. 
Gran, ein Scrupel oder der dritte 
Theil von einem Drachma, 3) ein 
jeder kleiner Theil, ein wenig. 
to Scruple. tu ſtruh - pl', v. n. ein Be⸗ 
denken tragen, ſich ein Gewiſſen aus 
etwas machen. 
Serupled at, woruͤber man ſich ein Bes 
denken macht. 
Scrupler, ſfrub“ pl*orr , S. eine Perſon, 
welche ein Bedenken tragt  Scrupel 


hat. 

Scrupul6sity, ſfrupiula}'s iti, S. 1) Be⸗ 
denklichkeit, der Zuſtand, da man 
Zweifel hat, Bedenken tragt. 2) das 

22 


prrves, ſtents winutyf yg „e. 
* gewiſſenbaft, geneigt Zwei- 
el und Bedenken zu hegen. 2) ge⸗ 
neigt Emuwuͤrfe zu machen, eigenſin⸗ 
nig. 3) fahig Loe Bedenken zu 
erwecken, zweifelhaft. 4) vorſichtig, 
bebutſam. the more scrupulous, deſto 
vorſichtiger, deſto behutſamer. 

Scrupulously, adv. auf eine gewiſſen⸗ 
hafte, angſtliche, ſorgfaͤltige Art, all⸗ 
zugewiſſenhafter Weiſe. 

Scrupulousnels, S. die Bedenklichkeit, 
Gewiſſenhaftigkeit, aͤngſtliche Sorg⸗ 
falt; der Zu and, da man ſich leicht 
Bedenken, Zweifel macht. 

to Scruse or Scruze, tu ſkrubß', v. a. 1) 
druͤcken, draͤngen, auf jemand drangen, 
ſich ihm zu nahe ſetzen. 2) quetſchen, 
auspreſſen, hart druͤcken. 


Scruͤsing, ſfruhfi'; ing, 8. das Druͤcken 


oder Draͤngen, das Ausdruͤcken, Aus⸗ 
preſſen. 
Scrutable, ſkruh' taͤbl', adj. faͤhig er: 
forſcht zu werden, erforſchlich. 
Seruͤtableneſs S die Erforſchlichkeit. 
Scrutàtion, ſkrut b'⸗ ſch'n, S die Erfors 
ſchung, Unterſuchung, Pruͤfung. 
Scrutator, ſkrutah' torr, S. x) der Er⸗ 
forſcher, Prufer, Unterſucher. 2) der 


Stimmenſammler bey einer Wahl 


Scrutineer, ſkrutinihr', 8 x) ein Erfor⸗ 
ſcher, Pruͤfer, Unterſucher, Verhorer. 
2) ein Stimmenſammler oder Auf 
nehmer. 

to Scrutinize, tn ſkruh' tineiß, bv. a. et 

to Scruͤtiny, tu ſkruh' tini, V. n. 
unterſuchen, erforfchen ergruͤnden, 
nachforſchen, nachſuchen, nachgruͤbeln. 

Scrütindus, ſkruh' tinoſſ, adj. ſich leicht 
Bedenken oder Zweifel machend, gruͤ⸗ 
belhafs eigenſinnig; nachforſchend, 
(Wenig gebr nc!) 

Scrutiny, ſfrub'; tini; 8. 1) die Unters 
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2) ein Gewicht von 20 


to Scud, tu ſfoyd, v. n. 1) ſich 


% 


Seu | 


naue, ſtrenge Unterſuchung, 
Aufnahme oder 
Stimmen. 
Scrmdire, ſkruhtohr', S. ein Schreibe 
ſchrank, Schreibetiſch mit Schubladen, 
ſiehe Scritory, 
to Scruze, ſiehe to Scruse, 
Scry , ſkrei', S. ein großer Haufen 


2) bi 
Einfammlung, — 


Vögel. 


7 


= * _ 


: ſchnell 
davonmachen, fliehen. 2) to scud 
along, eilen, fortmachen. 

Scud. ſkodd', S. ein ploglicher Platzregen, 


ein Guß , 


to Sciiddle, tu ſkod“ dl 4 v. n. ſell | 


davonlaufen, eilfertig ausreiſſen, (am 
niedriges Wort.) 

Scuer, ſiehe Skewer, 

Scnftle . ſfof”; A?, S. 1) ein verworrener 
Streit mehrerer, ein Gefecht, eine 
Balgerey, ein Handgemenge, eine 
\Schlagerey, 2) ein Gezank. 

to Scliſtle, tu ſkof“ flo, v. n. 1) auf eine 
verworrene Art ſtreiten oder fechten, 
ſich balgen, uch ſchlagen. 2) ſichzaw 
ken. es ſich ſauer werden laſſen. 

Sculk, ſfolk, S. eine Heerde , ein Haus 
fen Fuͤchſe. Wa 1 

to Scilk, tu ſkolk', v. n. 1) ſich verbor! 
gen halten, ſich verbergen, in ver! 
borgenen Winkeln lauſchen. 2 to 
skulk after one, einem nachſchleichen. 

Scülker, ſkolk⸗ oͤrr, $ eine Perſon, 
welche ſic) verbirat, ſich aus Scham, 
oder um Schaden anzurichten verſtecket, 
eiu Lauſcher. f 

Scülking, ſkolk“ ing, S. das Verbergen, 
die Verbergung; das Lauſchen. 

Sculking - hole, 22 ein heimlicher, vers 

Scülking- place, ( borgener Ort, en 
Schlupfwinkel. 

Scüll, ſkoll', S. 1) die Hirnſchaale. 2) en 
iron Scull, eine Sturmhaube. J das 
Haupt eines Hauſes oder einer Famis 
lte-z; auch der Meiſter oder Herr einer 
hohen Schule, (ein auf Univerſitaten 
uͤbliches Wort.) 4) ein kleines Boot, 
ein Kahn, ein Nachen 5) derjenige, 
welcher einen Kahn fähret, ihn regie 
ret. O ein ein ſpanniges Wagelchen, 
Chaiſe, Kariole; wie Buggy. 7) eine 
große Menge Fiſche, ein Schwarm; 


auch a Shoal ot Fish, ein Haufen 


Fiſche. FE 

Scu'l - Cap, ſkoll“ fipp, S. eine Kappe 
oder Muke von Leinwand unter der 
Peruͤcke zu tragen. 2) eine Nachts 


mütze. 0 4 
Scüller, fol: loͤrr, S. 1) ein kleines 


Boot, ein Kahn. -2) derjenige , wel 
cher in einem Kahn fahret oder ihn 


| ub: regieret. 
fſuchung, Prufung, Erforſchung, ges, Scüllery, ſkol“ leri, S. der Ort, wo as | 


WA 


o 
4 


bs 


das Tiſc 
waͤſchet 
Scull - fish,, 
nes Fiſch 
der Kau 
Kaulbar 
Scüllion, 0 
gez aud 
die Keſſe 
dieſes au 
Scall - Tate 
eruͤcken 
to d&ly , 
einen ha 
Kupfer | 
Sculp, 8. 
auch zur 
bauen. 
Sculprile , 
durch S 
raben ( 
ſcnitzte 
Sculptile, 
Kupferf 
Sculptor, 
hauer, 
ſtecher. 
Sculpture 
hauerku 
gehauen 
die Kup 


ſtich. 

00 Sculpti 
aus Hi 
eine har 
chen, g 
Sculpture: 
gehauen 

m,. fc 
der Bo 
untaug! 
Abſchar 
die zu 1 
to Scum, 
oben ab 
Skim, 1 
Scumber , 

uchſes 
1 
Scammer 
loffel, 
to Scumi 
Dirchf, 
Sorech 
Scupper - 

einem 

Verded 

See ab 
Sci, { 

Schorf 

S cup 

trocken 


Scu 


* 


| das Tiſch __ Kuͤchengeſchirr auf- 
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Seu 


Mahl, die Narbe. _ 4) ein jedes feſt 
auf der Oberflache befeſtigtes Ding, 


g der waͤſchet und aufbewahret. a c | 
| Scull - tish,, ſkoll-ſiſch, S. der Name ei- und zuweilen die unebene Flache ſelbſt. 
breibe⸗ nes Fiſches mit einem dicken Kopfe, Scürtf, ſkorff, 8 der Name einer Gat⸗ 
laden, der Kaulkopf oder Grapp; auch der tung Lachs, die auch an einigen Orten 


Kaulbars. 5 i . 
Scüllion, ſkoll“ jonn, S. ein Kuͤchenjun— 


Bull-Trout genannt wird; der Kopf 
dieſes Fiſches iſt kurz und dick, und 


Vogel. ge; auch eine Kuͤchenmagd, welche das Fleiſch iſt nicht völlig ſo rothlich, 
ſchnell die Keſſel und Schuſſelu aufwaſchet; wie es gewohnlich bey dem Lachs iſt, 
d scud dieſes auch a Seullion-maid. Scurtineſs, ſforrf : ineß; S. der Zuſtand, 
Scill - Tarcher, S. ein Beyname fur einen da eine Sache einen Schorf hat, rau⸗ 
regen, Perückenmacher. 8 dig iſt; die ſchuppige Unreinigkeit auf 
to co, tu ſkollp“, v. a. ſchnitzen, in dem Kopfe, 3 
ſchnell einen heten Körper graben; auch in Scürfy, ſkorrf⸗i, adj. 1) mit trockenen, 
, (em ] Kupfer ſtechen, dieſes beſſer to engrave. grindigen Schuppen bedeckt. 2) raus- 
Sculp, S. ein Kupfeectich, ein Kupfer; dig. N 
auch zuweilen das Kupfechechen, Bild- Scürril, ſkor“ rill, adj. auf eine niedrige 
rrener hauen. Wt ſcherzhaft oder hoͤhniſch, ſchand⸗ 


eine Sculptile, ſkollp“ till, adj. geſchnitzt, bar, Hoſſenhaft, ſcurrilliſch; im Eng⸗ 
eine "dur Schnitzen, Aushauen oder E:n- liſchen ah . 9; 9 
| raben gebildet. sculprile Images, ge; Scurrility, ferrill ? iti „ S. niedriger, 
uf eine ſbnitte⸗ ausgehauene Bilder. ungeſitteter Saarz, grober Spaß. 
echten Sculptile, bedeutet auch zuweilen den Scurrilous, ſfor”; rileſſ, adj, auf niedri⸗ 
ch zaus Kupferſtich. 3 ge Art ſcherzhaft poſſenhaft, ſpoͤt⸗ 
ſen, Sculptor , \folfp” torr, S. 1) ein Bild: tiſch. TX 
| Haus bauer Bildſchnitzer. 2) ein Kupfer- Scürrilously, adv. auf eine niedrige, 
ſtecher. ; poſſenhafte , ſpoͤttiſche Art. & 
erbors Sculpture , ſfolly'; tſchur, 8. 1) die Bild Scurrilousneſs, S. poſſenhafte, Beſchafs - 
4 vers hauerkunſt. 2) in Holz oder Stein fenheit das hohmſche Weſen. N 
2 10 gehauene Arbeit, Bildhauerarbeit. 3) Scürvily, ſkorr' will, adv. auf eine 
ichen. die Kupferſtecherkunſt. 4) ein Kupfer- plumpe / niedrige, grobe Art. 
erſon, ſtich. Scürvineſs, ſkorr' wineß, S. grobe Leicht⸗ 
<am, | to Sculpture, tu ſfolly's tſchur, v. a. 1) fertigkeit, Plumpheit, Niederträch⸗ 
tecket, aus Holz oder Stein hauen. 2) in tigkeit. 
eine harte Materie ſchneiden oder ſte- Scurvy, ſkorr wi, 8. der Scharbock, 
ergen / chen, graviren. Scorbut. ; | 
Scülptured, ſfollp'; tſchur'd, part. aus: Scurvy, adj. 1) mit dem Scharbocke be⸗ 
ver- gehauen, geſchnitzt, geſtochen. | haftet. 2) kraͤtzig. 3) niedrig, leicht⸗ 
4 en mn komm'“, S. 1) der Schaum. 2) . fertig, boshaft, arg, beleidigend. 4) 
der Bodenſatz. 3) die niedrigſte und verachtlich, ſchlecht. : 
2) in untauglichſte Claſſe des Volks, der Scürvy-graſs, S. Löffelkraut, eine Pflan⸗ 
3) das Abſchaum. 4) eine unnuͤtze Sache, ze, welche gut wider den Scharbock iſt. 
Famis die zu nichts taugt, der Unrath, Scurvy - graſs- Ale, S. Bier, welches 
einer to Scum, tu ſkomm, v. a. den Schaum mit Loffelkraut gegohren hat Loffel⸗ 
taten oben abnebmen, abſchaͤumen; wie ro krautbier. : | 
Boot, «kim, welches ublicher iſt, Scùses, \fiu's ſes, fuͤr Excuses, Ents 
nige, Scümber, ſtomm' borr, 8. dex Koth des ſchuldigungen. | 
legte Fuchſes bey den Jagern, ; Scüt, ſkott', S. der kurze Schwanz man 
chen, dcümmed ſfkomm'd' part abgeſchaͤumt. cher Thiere: z. B. der Haſeu, Kanin⸗ 
eine 3 * moͤrr, S. ein Schaum: chen; ein Stutzſchwanz. 
arm; offel, wie Skimmer. ; Ao *y | 
wufen to Scummer, tu ſkom' moͤrr, v. n. den — 2 mw w_ 
apye —.— * (in den niedrigen Schild an einem Schloſſe. 3 bey | 
| Sorecharten. 4 8 ; 
* der Seupper - holes, ſkop“ pbrr-hohls, S. in den Gartnern eine Art des Auges 
acht | einem Schiff, kleine Löcher auf dem En * —— ate 
No Sera, wodurch das Waſſer in die © 0 den CRE SYBIL. CIS 
ein e fuͤ ˖ ehe in Scoper. N Tr" 8 ö 
wel— I 4! nn" 1 Grind 9 Scirellated , ſkiu', tellahted, adj. in kleine ; 
ihn Schorf auf einer Wunde. 2) die Felder oder Flachen, in kleine Schild- 1 
Suppen auf dem Haupte, eine Art lein getheilet. 25 | 
mat { trockenen Grindes, die Raude. 3) das S$catiſorm, \iu'; tifahrmy adj. die — | 
alt 


Seu 


ſtalt eines Schildes habend, {ildfor- 
mig. g 
Scuttle „ſkot⸗tl', S. ein ſchneller Gang 


mit kurzen Schritten, ein Schritt von 


gezwungener Eile. 
Scüttle, S. 1) ein weiter flacher Korb 
in Geſtalt einer Schuͤſſel. 2) ein klei⸗ 
nes Gitter. 3) der Kanal eines Muͤhl⸗ 
kaſtens, wodurch das Mehl fallt. 4) 
der Maſtkorb eines Schiffes. 5) ein 
Loch oben im Verdeck eines Schiffes, 
die Waare hinunter zu laſſen. 6) das 
enſter in der Cajuͤtte. 
to Scuttle, tu ffot'; tl, v. n. ſchuell gehen 
oder kaufen. to scuttle away or off, 
auf und davon laufen. to scuttle a 
Ship, ein Loch in den Boden de⸗ 
Schiffes machen, um es zu verſer een. 
Seuyer, kei": drr, ein Wort, welches 
zuweilen fiir Squire gebucht wird, 
BY welches ſiehe. 2 * 
Sczthe, ſeith', 8. eire Senſe, Sichel, 
ſiehe Sithe. ; 
Scßthian, ſit⸗ thizan 4 S. eine Scythe, 
to Sdéign, tu foahn, v. a. verachten, 
fuͤr distain, welches ſiehe. yy. 
SdGgoful, adj. verochtlich, ſiehe Distal n- 


ul. 
Sea, ſih', 8. des Meer, die See. to 
put to Sea, in n 
gel gehen. a narrow Sea, eine Meer⸗ 
enge, ein Kanal. 2) das Meer in An⸗ 
ſehung ſeiner Bewegung. 2 great Sea, 
ein ungeſtuͤnes Meer, ein Sturm zur 
See. 3) ane Woge, Welle. 4) eine 
Sammlung Waſſer, der See, wie 
Lake. 5) ſpruͤchwortsweiſe fur irgend 
eine große Quantitat. 6) etwas Rau⸗ 
hes eder Ungeſtuͤmes. 7) half - Seas 
over, halb betrunken. the Bason of 
the Sea, bedeutet den Grund des 
Meeres. 
Sia - idder, S. ein Seeſiſch mit einer 
ſpitzigen Schnauze, der Nodelſiſch. 
Sea-Bar, S. der Name eines Fiſches, 
die Seeſchwalbe. ä 5 
Sea - Bear, auch Sea - beaten, adj. von 
den Wellen des Meeres geſchlagen. the 
Sea - beat Shore; das von den Wellen 
beſpuͤlte Ufer. 
Sea - Bdat, 8. ein Seeſchiff, ein Schiff 
das zu See gehen kann. 
Sea - Born, adj, auf der See, in der 
See gebohren, auf der See erzeugt, 
von der See hervorgebracht. 
Sea - Boy, S. ein Schiffsjunge 
Sèa-Brèeach, S. der Einbruch des Mee- 
res in das Land, Ueberſchwemmung. 
to an impetuous Woman, Tempest 
and Sea - Breaches are nothing, Unge⸗ 
witter und Ueberſchwemmungen des 
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Sta - Breeze, 


See gehen, unter Se⸗ 


Sea 


Meeres ſind gegen ein ungeſtuͤmes 
Weib nicht nnn — 
S. der aus der See fony 
— Wind, die Seeluft, der Sto 
ind. 
Sea - built, adj. fiir die See erbaut. 
Sea- Cabbage, S. Meerkohl, auch Sex- 
: ev Ip | 
ea-Cilf, 8. das Meerkalb, d 
hund, wie Seal und Sea - Beg. 29 
Sea-Cip, S. eine 
die Schiffs kappe. 


Sea. Coal, S. &«Mtohlen, weil fie zur 
See nac London gebracht werden, 
wie Pit - Coal. 

Sea- Cdast, S. die Seekuͤſte, das Ufe 

des Meeres, wie Sea- Shore, 


5ea - C6b, S. die Nothgans, wie Ser 


1 
Sèa-Cöck, S. eine Art Seekrebſe. 
Sta- Cdlewort, S. Meerkohl. 
Sèa-Compaſs, S. der See Compaß. 
Sea - Coor, S. der Seeteufel, ein Waſ⸗ 
ſerhuhn, eine Art Taucher. 


Sea - Cdrmorant, S. die Seekraͤhe, Waß⸗ 


ſerrabe, auch Ses- Drake. 

Sea- Cow, S. die Seekuh, der Manati 
(von der Wallfiſhart.) 

Sea-Crib, S. ein Matroſe, ein Schiff 
knecht zur See. 

Sea- Cir, S. der Kuttelfiſch , die Meer! 


ſpinne. 1 2 
Sèa-Dévil, S. der Seeteufel (ein Fiſt.) 
Sta- D6g , S. der Seehund. 
Sea - D6trerel, S. der Meermornel, 
Seekibitz. 12 
Sea - Dragon, S. der Meer drache (einFiſ6.) 
Sea- Drake, S. die Seefrahe , wie der 
Cormorant. f 

Sea- Diick, 8. die Meerente. 

Sea - Eagle, S. der Meeradler y aud 
Osprey. | < 

Sea-*Ear, 5, das Seeohr (eine Mee! 

pflanze, auch eine umgewundene 
Schnecke in Geſtalt eines Ohres.) 

Sèa- Fan, S. eine Art Meermoos. 

Sea - Farer, S. ein Seefahrer. 

Sea -Färing, adj. zur See fahrend / aut 
das Reiſen zur See. 

$84 - Faring - Men, Seeleute, Seefahte. 

Sea - Fennel, S. Meerfenchel. ; 

Sèa- Fight, S. ein Gefecht zur See / en 
Seetreffen. 

Sèea-Föwl, S. ein Vogel, welche i 
oder auf der See lebt, ein Seevoge 

Sta - Gare, — eine . clue 
Woge, auch nur ſchlechthin des. 

Sen = Girdies, S. eine Art Seeſchwaͤmme 

(fungus phasganoides.) 


Ser 


| 


| 
Miige der Seefahrer 
Sea - Captain, S. ein Schiffs » Cupitain, 


Sea - Cirp, 8, der Meerk⸗pfe. 
Sta- Chart, S. eine Of arte, 


— 


Sealed, ſihld', part. von ro 


* 


Sea 15 


Ses -girt, adj. von der See umgeben. 


$2a- girt - Isles, von der See umgebene 
Juſeln. | 

$a- Grape, S. Meerbinſen. 

S$a-Grais, S. Meergras, Seetang. 

Sea - Green, S. (eine Pflanze) Stein⸗ 
brech / wie Saxitrage, 

Sea- green, adj. der grunen Farbe des 
Meeres gleich, Meergruͤn, Seegruͤn. 

Ses - Groundling, S. der Meergruͤndling. 

Sea - Gull, S. ein Waſſervogel, die 
Rothgans. 


Sea - Hedgehog, S. eine Art Schalthiere, 


der Seeigel, Meerigel. 

Sea-Hén, S. eine Art Waſſevogel, der 
Mevenſchnabel, ſiehe Kiddow. a 
Sta . H6g,. S, das Meerſchwein, wie 

purpoise. 
Sa- H6lly , S. Brachdiſtel, Mannstreu 
(eine Pflanze.) : 
Sta-Horse, J. 1) eine Art Fiſches von 
der Art des Nadelſiſches. 2) das Wall⸗ 


roß. 

Seal, ſihl', 8. das Seekalb oder See- 
hund; wie Sea - Calf und Sea - Dog. 
Seat, ſihl', S. x) ein Siegelring, Sie⸗ 
gel, Petſchaft. the great Seal, das 
große Siegel. 2) das mit dem Pet⸗ 
ſhaft oder Siegel aufgedruckte Zei 
chen, das Siegel. under Hand and 
Leal, unterſchrieben und beſiegelt, un⸗ 
ter Hand und Siegel. Our Lady's 
Seal, ſchwarze, Zaunreben Schmer⸗ 


wurz. 
to Seal, tu ſihl', v. a. 1) das Siegel auf 
etwas druͤcken, es beſiegeln, zuſie⸗ 
eln. 2) vermittelſt des Siegels be⸗ 
Rtigen, beſtegeln. 3) beſtatigen uͤber⸗ 
haupt, verſiegeln. 4) verſchließen, zu⸗ 
ließen. Seal up Your Lips &c , 
verſchließe deine Lippen 2c, 5) befeſti⸗ 
gen. 6) mit einem Stempel bezeich⸗ 
nen. 7) to seal hermetically, herme⸗ 
tiſch verſiegeln, zuſchmelzen, 
to Seal, v, n. etwas ſtempeln , ein Sies 
gel worauf druͤcken. 
Sta - Lamprey, S. die Seelamprete. 
Sea -Lärk, S. eine Art Kibitze, die See- 
lerche, der Steinwaͤlzer. 
Seal, geſie⸗ 


gelt, verſiegelt, geſtempelt, beſtaͤti⸗ 


get 2c, | 

Sea - Leek, 8. die Meerzwicbel auch 
Sea- Onion, 

Sèaler, ſih'; lörr, S. 1) eine Perſon wels 
che ſiegelt, das Siegel aufdruͤckt. 2) 
einer der bereit iſt , ſeine Handſchrift 
fuͤr Waaren oder fuͤr baares Geld zu 
geben; man nennt einen ſolchen auch 
Squeeze - Wax. 


=__— - Lertice, S. eine Pflanze, Wolfs⸗ 


milch. 


31 Sea 


Seal- fish, 8. der Name eines Fiſches, 
welcher nach einigen ein Stor , nach 
andern aber eine Art Meerſchweine 

ſeyn ſoll. 


Sealing, ſihl⸗ ing, S. das Siegeln, Bes 


ſiegeln , Unterſiegeln, ſiehe ferner to 
Seal 


Sealing - Wax , S. Siegellack. 
Sea - Longs, S. pl. der Schaum des Mees 
res oder der Wellen, Seeſchaum. 


Sta-Loom, S. eine Art Waſſervögel, 


der Buntfluͤgel. 
= Ring, S. der Siegelring, das Pets 
aft. F 

Stam, ſihm', S. ausgeſchmolzenes 
Schweinfett, Schweinſchmalz. 

Seam, ſihm', S. 1) ein Gefäß, worin 
etwas aufbehalten wird. 2) ein gewiſ⸗ 
ſes Maß, ein Maß von 8 Scheffel 

Korn. 3) ein Gewicht von 120 Pfund, 
wornach beſonders das Glas gewogen 
wird; eigentlich a Seam of Glaſs. 

Sèam, ſihm', S. 1) eine Naht. 2) die 
Suge! der Theil der Hirnſchale , die 

taht. 3) im Schiffsbaue, die 
der Planken eines Schiffes; im Bau⸗ 
weſen, die Fuge der Steine in dem 
Mauerwerke. 4) eine Spalte in dem 
ufe eines Pferdes. 5) eine Narbe. 
to Seam, tu ſihm', v. n. einen 
machen, ſaumen , als v. a. 1) zuſams 
men naͤhen, zuſammen fuͤgen, zuſam⸗ 
men ſetzen. 20 mit Narben bezeichnen. 


Seamed, ſihm'd, part. mit Naͤhten ge⸗ 


naͤhet, geſaͤumt, zuſammen gefuͤget, 
mit Narben bezeichnet. 

Sèa - maid, S. eine Sirene, Meerfrau, 
Seejungfer , wie Mer - maid. 

Sea- Man, S. 1) ein Seefahrer, Sees 
mann, Bootsmann, Matroſe. 2) das 
Mannchen der Sirene, der Meermann. 

Sta- Mip, S. eine Seekarte. | 

Sea - Mark, S. ein Zeichen, womit die 
gefahrlichen Stellen in der See bes 
zeichnet werden, ein Seezeichen, Wars 
nungszeichen. 


ea- me, S. die Seemeeve (ein Sees | | 


vogel.) 

Seamleſs, fihm': leß, adj, ohne Naht, 
unzugenaͤhet. 

Sea - mönster, S. ein ſehr ungewohuli- 
ches Seethier, ein Meerwunder. 

Sea Mols, S. die Korallen. 


Seam - Rent, S. eine aufgetrennte Naht, 


die Trennung der Fugen eines zuſam⸗ 
men geſetzten Körpers. 
Sèamster, ſihms's toͤrr, S. 1) eine maͤnn⸗ 
liche Perſon, welche nahet. 2) ein 
Leinwandkraͤmer. 1 
Sèamstreſs, ſihms' triß, S. 1) eine Nas 
therin. 2) eine Leinwandhaͤndlerin. 


Sèamy, ſih's mi, adj. eine Naht habend, 


die 


uge 


= 


Saum 


Sea 


die Naht zeigend. the seamy Side, die 


unrechte Seite, auf welcher man die 
Naht am ſtarkſten ſiehet, die Nahtſeite. 
Sean, ſihn“, S. ein langes Fiſchernetz, 
das Schlagnetz, ein Garn; es wird 
auch oͤfters Saine oder Seine geſchrie⸗ 


ben. 
Sea-Nacre, S. die Steckmuſchel; wie 
Naker. | | 
Sea - Navelwort, S. das Scenabelfraut, 
der Mannsharniſch (cine. ſyriſche 
Pflanze.) 
Sèan- fish, S. ein Fiſh; welcher mit 
langen Netzen gefangen wird. 
Sea: Nymph, S. die Seenymphe, Sees 
* gorin. - 


| - Sea- Onion, S. die Meerzwiebel, 


Sea - 'Oose, S. der Schlamm in dem 
Meer oder an der Kuͤſte, Meer- 
ſchlamm. 

Sea - Päd, S. eine Art Seethiere, der 

Maeerſtern. 

Sea - Panther, 5. der Name eines Fi- 

ſches, welcher einer Lamprete gleicht, 
nach einigen der Thunſiſch. 

«Sta Pie, S. 1) der Name eines Vogels, 

das Rothbeinchen, wie Redshank. 2) 
der Schnepfenſiſch. 

Sea -Pièce, S. ein Gemaͤhlde, welches 
einen Theil des Mecres vorſtellt, ein 
Seeſtuͤck. : 

Sea - Pool, S. cine Salzſee, ein See 
mit .geſalzenem Waſſer. 

Sea - Port or Sea- Port - Town 
Seehafen. a = 

Sear, ſihr', adi. trocken, durre, nicht 

gruͤn. sear Wood, durres Holz. 

to Sear, tu ſihr', v. a. 1) mit einem 

gluͤhenden Eiſen oder mit Feuer breu— 

gen, ſengen. a searen Conscience, ein 

„verwundetes Gewiſſen. 2) mit Wachs 

uͤberziehen, wichſen. 2 Ka ng 

Searce or Séarse, ſers“, S. ein feines 

Sieb, ein Haarſieb. 3 

to Searce, tu ſers, v. a. durch ein feines 

Sieb ſieben. finely searced Powder, 

fein geſiebtes Pulver. 

Searcer , ſerrs's örr, S. eine Perſon wel⸗ 

to Search, tu ſertſ<', v. a. 1) durchſu⸗ 

chen, beſichtigen. 2) nach etwas ſu? 
chen, forſchen. 3) die Tiefe einer 

Wunde unterſuchen, to search our, 

ausſuchen, ingleichen durch Suchen fin⸗ 

den, ausfindig machen, erforſchen, 

ergruͤnden. a 

tojSearch, v. n. 1) ſuchen. to search 

after or for; nach etwas ſuchen. to 

search into, etwas durchſuchen. 2) for: 
ſchen, unterſuchen. to search after, 
nachforſchen. to search for, nach et: 

was forſchen. to search into, nach ets 


S. ein 


3 
\ 
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was fragen oder ſorſchen. 
dringen (mit into.) K J) da 

Search, S 1) das Durchſuchen. 2) die 
Unterſuchung. 3) das Suchen (mit of, 
tor oder after vor der 
Bemuͤhung, 
erlangen. 

Searched, 
erforſchet , beſichtiget, unterſuchet ic, 

Searcher, ſertſ ; rr, S. 1) eine Yer; 
ſon, welche etwas ſucht, unterſucht, 
beſichtiget, der Forſcher, Unterſucher, 
2) in London ein Beamter, der die 
Leichname der Verſtorbenen unter; 
ſucht, und die Urſache des Todes be 
richtet, eigentlich der Todtenbeſchauer, 

Se arching , ſeriſch' ing, S. das Suchen, 
Durchſuchen, Unterſuchen, in ferne⸗ 

rern Bedeutungen ſiehe to Search, 

S&arcing . ſers“ ing, S. das Sieben. 

Sear- Cloth, ihr": flahth, S. 1) in 
Wachs getauch*e Leinwand, welche als 
ein Pflaſter gebraucht wird. 2) lein 

Pflaſter. 

Seared ; ſihr'd', adj. verdorret, a geared 
Bough, ein durrer Aſt. | 

Searedneſs, ſihr'd- neß, S. 1) der Zu 
ſtand da etwas gebrannt iſt}. ein 
Brandmahl. 

Searyve, ſiehe Serge. 

Searing, ſihr- ing, S. 1) das Bren n, 
Verſengen. 2) das Wichſen, Uebers 
ziehen mit Wachs. 

Searing - Candle, S. ein Wachslicht, eine 
Wachskerze. | | 

Searing - Iron, S. ein Brenneiſen. 

Sea - Risk, S. Gefahr zur See. 

Sea- Rocket, S. (eine Pflanze) Seeranke. 

Sea - Room, S. 1) Raum zur See. 2) 
die offene, weite See. to get Sea 
Room, in die offene See fahren. 

Sea - Rover, S. ein Seeräuber. 

Searse, ſiehe Searce. 

Sea-Ruft, 8. eine Art Seeſiſche, nach 
Johnson lateiniſch Orphus. 

Sea - Serpent, S. eine Meerſchlange, 
Waſſerſchlange. 


Sea - Service, 8. der Kriegsdienſt zur 


See oder Seedienſt. 
Sta - Shark, S. der Hayſiſch. | 
Sea - Shell, S. eine Seemuſchel. 
Sea » Shdre, S. die Seefuſte , das 


ufer. 

Sèa- Sick, adj, mit der Seekrankheit be 
haftet, ſeekrank (dieſer Krankheit kann 
man vorbeugen, wenn man etwas 
Seewaſſer mit Wein vermiſcht trinkt.) 

Sea - Side, S. das Seeufer. without 
Number, as the Sand by rhe Sea-Shore, 
wie des Sandes am Meere. 

Seasin, ſih' ſinn, 5. der Beſitz, das Be⸗ 
ſitznehmen , ſiehe Seisin or . 


Sache.) 4) die 
das Beſtreben 222 1 | 


ſertſ<d", part. durchſuchtt, | 


| 


| 


S2asin , | 
Sèasing, 
Boot! 
feſtiget 
Ta - Ins 
nusmu 
SeasoN , 
Jahrs, 
die Ze 
ſen Z 
ſchickli 
lange 


to Sèaso. 
to seas 
zen, 8 
mache 
anderr 
chen 
ſchung 
gleiche 
oder 
mache 
Timbe 
ſen. t 
to Seaso 
wohn 
reif w 
trocken 
Seasonat 
gen 3 
{ici 
Sèasonat 
Fuͤglie 
einer 
Sèasonal 
Zeit, 
Sdasonec 
geſalze 
Sèasonet 
ſon, 
angen 
* 
s E 
Nasonin 
jen; 1 
2) die 
Sache 
macht. 
nes k. 
unkern 
Veſtiy 
$2250ns, 
zeiten, 


Herbſt 


* 


Seasin, th ſinn, 8. der Name des 

Seasing , ſih ſing Seiles, woran das 
Boot neben dem Schiffe im Hafen be⸗ 
feſtiget iſt. Se 4A 

$84 - Snail, S. eine Seemuſchel, die Ve- 
nusmuſchel. ; 

Sèison, ſih' ß'n, S. ons der vier 
Jahrszeiten. 2) ein heil der Zeit, 
die Zeit. in rhe mean Season, indeſ⸗ 
ſen, mittlerweile. 3) die bequeme, 
ſchickliche Zeit zu etwas. 4) eine nicht 
lange Zeit. for a Season, eine Zeit⸗ 
lang. 5) die Brunnenzeit. a full Sea- 


zon, eine volkreiche Brunnenzeit. 6) 


die Wuͤrze, und figur!. was andere 
Dinge annehmlich macht. Ton lack 
the Season of all Nature (Sleep), ihr 


© © habt Schlaf nodthig, euch mangelt der 


Schlaf, die Ruhe der Natur. 
to Season, tu ſih“ ß'n, v. 3. 1) wuͤrzen. 
to season with Salt, with Sugar, ſal⸗ 
zen, Zucker woran thun. 2) angenehm 
machen. 3) durch Beymiſchung eines 
andern Dinges zu etwas geſchickt ma⸗ 
chen, auch mildern. 4) durch Beymi⸗ 
ſchung verändern, auch mäßigen, ins 
gleichen beybringen. 5) durch Zeit 
oder Gewohnheit zu etwas geſchickt 
machen, zur Reife bringen, to season 
Timber, Bauholz trocken werden laſs 
ſen. to season himself, ſich gewoͤhnen. 
o Sèasson, v. n. durch Zeit oder Ge⸗ 
wohnheit zu etwas geſchickt werden, 
reif werden. to set by to season, zum 
trocken werden auf die Seite ſetzen. 
Stasonable , ſih⸗ ß näbl', adi. zur gehoͤri⸗ 
gen Zeit, zur rechten Zeit angebracht, 
ſchicklich, gelegen, bequem; f;gurlich. 
onableneſs, 8. die Schicklichkeit, 
n thun; die gelegene, 
equeme Zeit. | 
Seasonably, adv. zu, gelegener, rechter 
Zeit, ſchicklich, fuͤglich⸗ 5 
Nazoned , ih"; send, part. adj. gewuͤrzt, 
geſalzen , zur rechter Zeit angebracht. 
Seasoner, ſih's ß'nötr, S. 1) eine Per⸗ 
ſon, welche wuͤrzet, oder eine Sache 
angenehm macht, einer Sache einen 
guten Geſchmack gibt. 2) die Würze, 
a Salz. 9 


Seasoning, ſih' ning, S. 1) das Wuͤr⸗ 
jen; und ſo ferner wie das Verbum. 
2) die Würze, dasjenige, was eine 
Sache angenehm, auch ſchmackhaft 
macht. Tre Sesonines, eine Art ei⸗ 
nes kalten Fiebers, dem die Europaͤer 
unterworfen find, wenn fie zuerſt nach 
Weſtiudien oder Amerika kommen. 

Seasons, ſih⸗ fn, 8 plur. die Jahrs⸗ 
leiten, ais der Fruͤhling, Sommer, 
Herbſt und Winter. : 
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ses - Surgeon, ſih'- ſorrdſchonn, S. ein 
Schiffschirurgus. aside, 8. ch 
* 2 Ra ſorraund ed, adj. 
e e umgeben, (in der i 
heh eee 


| Sea- Swallow , th; ſwal's lo, S. eine Art 


Meerkobe, Seeſchwalbe 
Sear, ſibt, 5. 1) ein Stuhl, eine Bank, 
ein, jedes Ding worauf man ſitt, dex 
f they took their Seats — ihre 
Sitze ein ludgment Seat, der Richs 
terſtuhl. Mercy Seat, der Gnadenſiuhl,, | 
2) der Ort. Aufenthalt, die Wohnung, 
der Sitz. a Country - Seat, ein Lands 
gut, adelicher Landſitz. 3) die Lage, 
der Ort. 
zutragk , wo es geſchiehet, der Schau⸗ 
platz einer Begebenheit. 5) der unmit- 
— Theil worauf man ſitzt, der 
i 


ro Sear, tu ſiht', v. a. 1) ſetzen, nieder⸗ 
ſitzen laſſen. 2) mit einer vornehmen 
Wuͤrde bekleiden, in einen anſehnli⸗ 
chen Poſten ſetzen 3) haͤuslich nieder⸗ 
laſſen 4) ſeſt ſetzen, befeſtigen. 3) in 
eine gewiſſe Lage bringen. a strongly 
seated Place, ein vortheilhaft gelegener, 
wegen ſeiner Lage befeſtigter Ort. Stat» 
ed, geſetzt, niedergelaſſen. 

Sta- Term, S. ein Kunſtwort der See⸗ 
fahrer, Schiffer ſprache. 

Searing , ſiht⸗ ing, S. das Setzen, Nie⸗ 
$24: Torn, 8 eine Eeeſtadt, din gn ber 
a- Town, eine Seeſtadt, ein an 
See gelegener Ort. ow 
Sea - Turtledove, ſih' forrtl'dow, S. de 

Name des kleinen Tauchers, welchen 
Hr. Ray columba Groenlandica neunt. 
Sea - voyage, ſih⸗ wal ⸗ aͤdſch, S. eine 
Seereiſe. 7 
Sdaward, ſih' ward, adv. nach der See 
zu, ſeew.rts + - pat eg 
Sea -, Water, ſih': hwahtoͤrr, S. Seetvaſſer. . 
Sea - eed, ſih' hwihd, 8. eine Art 
Meeraras. | | 
Seax, fivts', S. ein Waſſer, ingleichen 
ein krummes Schwert der alten Sach- 


ſen. 
Sebẽsten ſibes t'n, S. eine Frucht, die 
einer kleinen Pflaume aͤhnlich iſt, von 
einer dunkelroten Farbe, ſebr ff - 
Secant , ſih fant, S ein aus dem Cen- 
tro eines Cirkels gezogene ſenkrech te Li⸗ 
nie, welche ein andere krumme durch⸗ 
ſchneidet, ein Secant. ME ent 
ro Segedve, tu ſihſihd', v. n. ſi< von ets 
ner Sache losmachen, ſich der Theil⸗ 
nehmung an derſelben entziehen. 
Secelier, ſiſihd örr, S eine Perſon, 
welche ſich einer Sache entziehet , ſich 
davon los macht, und dadurch ſein Miß⸗ 
fallen dagegen bezeigzt. | | 


4) der Ort, wo ſich etwas 


| bet, 


Sec 
to Secern, tu fiſern', v. 2. das feinere 
von dem Groͤbern abſondern, die Ab⸗ 
ſonderung der Subſtanzen in dem Koͤr⸗ 
er machen. 
Seceision , fiſeſch': butt, 8. 1) die Ent: 
fernung aus einem Orte. 2) die Hand- 
lung, da man ſich einer Sache entzie- 
ch von derſelben losmacht. 
Secle, ſih⸗kl, S ein Jahrhundert. 
to Secliie, tu ſiktiuhd, v. a. von etwas 
ausſchließen, verborgen halten, ab⸗ 
ſondern, allein thun. 


Secladed, aus geſchloſſen, abgeſondert ” 


Seciading , ſikliuhd ing, S. das Auss 
cſchließen, die Ausſchließung. "I 
Seclasion , ſikliu⸗ ſch'n, S. die Ausſchlie⸗ 


pFoung. 

.— ſeck konnd, adj, 1) der Naͤchſte 
in der Ordnung nach dem erſten, der 
zweyte, der andere. a Second Time, 
zum zweyten Male Second Thoughts, 
reifere, beſſere Ueberlegung. 2) das 
naͤchſte der Wurde oder dem Werthe 
nach. a second M urning, die halbe 


Trauer. 5 
Second, 8. 1) der Secundant in einem 
weykampfe. 2 der einem andern bey⸗ 
ehet, ihm hilft, ſein Beyſtand. 3) 
eine Secunde. 
to Second tu ſect"; konnd, v. a. 1) bey⸗ 
ſtehen, helfen , unterſtuͤtzen. 2) to se: 
coud upon an other, auf einen zweyten, 
auf einen andern bringen. 3) unmit- 
telbar auf etwas folgen laſſen, . 
Sccondarily ſeck⸗konndaͤrili, adv. im 
22 Grade, zunachſt, in der zwey⸗ 
ten Ordnung. 
Secondarineſs, ſek konndaͤrineß, S. der 
Zuſtand da etwas das zweyte der Zeit. 
oder der Wuͤrde nach iſt 


6 1 Secondary, ſek fonndari , adj. 1) nicht 


urſpruͤnglich, von der zweyten Art.. 2) 
auf das erſte folgend, demſelben unter⸗ 
geordnet. 2) von einem andern her⸗ 
fommend, abgeleitet their secondary 
Power, ihre erborgte, entlehnte, ih⸗ 


nen abgetragene Gewalt 4) a secon- 


dary Fever ein Fieber, welches ſich 
nod einer Criſis einſtellet; 3. B. nach 
abgetrockneten Blattern. 


Séco dary. S. 1) ein Abgeordneter, De⸗ 


putirter, Geſchaͤftstr ger. 2) ein Un- 
terbeamter, der naͤchſte Beamte nach 
dem vorigen. the econdary of the 
Comprers , der Unterſcherif zu London. 
3) der Trabant eines Planeten. 
Second - Hand, fed: fonnd- hand, S. 
) ein Beſitz, der ſich von dem erſten 
Beſitzer herſchreibet, ein Beſitz in der 
zweyten Hand. 2) at Second Hand, 
in der zweyten Stelle durch Ueberlie⸗ 
ferung, nicht urſpraͤnglich, nicht aus 
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ber nels. 8 Preacher at Second. 
and, der einem andern na | 
ihm nachbetet. to buy ar Seed 
aus der zweyten Hand kaufen. 
Second - hand, ad) nicht urſpruͤnglich, 
nicht aus der erſten Hand. Second. 
hand Books. Becher aus der zweyten 
= die man von einem Antiquaris 
auft. a second: hand Dlsh . ein qufs 
gewaͤrmtes Gericht a second - hand 
Dinner, eine Mittagsmahlzeit von auf 
gewarmtem Eſſen. a second - ha d f- 
vourite, der Lieb ing eines Lieblings. 
second - hand Knowledge, Kenntniſſe, 
die man von einem andern hat. a «e- 
_ hand Suit, ein ſchon geiragencs 
eld. 
Secondine, ſiehe Secundine. 
Secondly, ſeck konndli, adv. zum an: 
dern, zum zweyten, zweytens. | 
Secondrare , ſecffonndrdht , adj. von der 
- md We agg | 
econd - oight ſecffonnd - ſeit", S. die 
higkeit, abweſende und fung Bae 
als gegenwartig zu ſehen, die Gabe der 
Wahrſagung, Pro hezeihung; inglei- 
chen die Gabe Geiſter zu ſehen 
Second sighted, ſeckkonndſeit⸗ ed, adj. 
die Gabe der Wahrſagung, der Pro- 
phezeihung habend. 
Secrecy , ſi": Freſt, S. 1) der Zuftand, 


da etwas geheim, verborgen i| , die 


Heimlichkeit in Secr«cy, ins Geheim, 
unter der Hand. 2) Einſamkeit, Ab⸗ 
geſchiedenheit. z) Verſchwiegenheit. 


to swear Secrecy. 
Secrer , fih": kritt, adj. Y) verborgen, 
unbekannt 2) in der Einſamkeit ber⸗ 
borgen, von andern uicht geſehen oder 


b | ' 
— 3) verſchwiegen 4) ein⸗ 


Secret, S. 1) eine verborgen gehaltene 
Sache, eine Heimlichkeit, ein Geheim⸗ 
niß 2) eine unbekannte Sache, ein 
Geheimnif. ro let one into a Secret, 
einem ein Geheimniß, eine geheime 
Sache entdecken figuͤrl. einem eine 


Naie drehen, ihn anführen, betruͤgen. 


2) geheimer, verborgener Zuſtand. in 
Secret ins geheim, im Vertrauen, 
heimlich. H- or she is in the grand 
Secret, er oder ſie iſt todt. 

to Secret, tu ſih'- fritt , v. a. geheim hal⸗ 
ten, verhehlen, verſchweigen 

Secrerariship , ſe": Fritariſchipp , S. die 
Stelle eines Secretars. 

Secrerary . ſeck' Fritar:, S. ein Seereta⸗ 
rius, Secreidr. 

to Secrete, tu ſifriht', v. a. 1) abſon⸗ 
dern, (von den Saͤften in den thieri⸗ 


ſchen Koͤrpern.) 2) bey Seite legen, 


verwahren. 
Secre- 


ö 


9 ö 

gen, ge 
Secrèted, 
dert, ve 
Sècreting. 
gen, da 
Secreting, 
aych da 
Secretion , 
ſonderu! 
Thi 
Feuchti 
Sècretist, 
ſon, we 
Geheim 
eine Pe 
heimniß 
Secretitiot 
die Abſe 
ſondert. 
Sècretly, 
verborgi 
geheim. 
nicht im 
dffentlic 
retneis 
borgenh 
{wie 
heimnif 
Secretory 
derung 
hor , 


Sect , ſe 


welche 
haͤngen 
nachthe 
Sectarian 
nige, w 


Sector. 


Sec 


gecreted, ih": Frited, adj, part, verſchwie⸗ 


en, geheim gehalten. 

erred, fifribt's ed, ad, part. abgeſon⸗ 
dert, verwahret. | 

Secreting, ſih kritting, S. das Verſchwei⸗ 
gen, das Geheimhalten. 

Secreting, ſikriht⸗ ing, S. das Abſondern, 
auch das Verwahren. 

Secretion , ſikrib⸗ {'n , 8. | 
ſonderung in den menſchlichen und thie⸗ 
riſchen Korpern. 2) die abgeſonderte 
Feuchtigkeit. 

Keretist, ſih⸗ kretiſt, 5. 1) eine Per⸗ 
ſon, welche mit Geheimniſſen umgehet, 
Geheimniſſe zu beſitzen vorgibt 2) 
eine Perſon , welche etwas fur ein Ge⸗ 
heimniß halt a 

Secretitious, ſikreitiſch⸗ oſſ, adj. durch 
die Abſonderung hervorgebracht, abge⸗ 


ondert. 
5 ſih'- krittli, adv. 1) heimlich, 
verborgener, verſtohlner Weiſe, ins 
geheim. 2) auf eine nicht ſichtbare, 


oͤffentlich 

Secretneſs, ſih'⸗ krittneß, 8. 1) die Vers 
borgenheit, das Geheimniß. 2) Ver⸗ 
ſchwie genheit, die Eigenſchaft ein Se- 
deimniß zu bewahren. | 

Secretory, fih kretorri, adj. zur Abſon- 
derung in den thleriſchen Korpern ge⸗ 
hoͤrig, darin gegruͤndet. 


Set, ſeckt, 8. eine Anzahl Menſchen, 


welche einer beſondern Meynung an- 


nachtheiligen Verſtande.) 
Sectarian , ſecktaͤhr⸗ jaͤnn, S. 1) derſe⸗ 
nige, welcher Secten macht, beſondere 
Meynungen auf die Bahn bringt und 
ſie auszubreiten ſucht, ein Seetirer. 
2) der zu einer Secte gehoͤret. 
Secrariem , ſec": taͤriſm, S. Neigung zu 
einer beſondern Meynung oder Secte, 
Secttrerey. ; 


Sectary, ſec": tiri, S. 1) der einer be- 


ſondern Secte zugethan ift , ein Sec: 
titer. 2) ein Lehrling, , Schiller, 

Sectator, ſecktaͤh⸗ torr , S. ein Anhaͤnger, 
Schuͤler, Nachfolger. 


Section, ſeck⸗ſch'n, S. 1) die Zer⸗ 
ſchneidung, Theilung. the Section, of 


Bodies die Section, Oeffnung. 2) ein 
Theil des Ganzen, ein Theil vom Gan⸗ 
n oder vom Uebrigen getrennt 3) ein 
ſonderer Theil einer Schrift oder ei⸗ 
nes Buches, ein Abſchnitt. 
Sector, ſeck torr, S. 1) ein abgeſchnit⸗ 
tener Theil einer Zirkellinie, ein See⸗ 
tor. 2) ein gewtſſes geometriſches In⸗ 


ſtrument, der Proportionalzirkel, der 
Sector. 23 
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Secular, ſed”; kiulaͤr, adj. 1) nur alle 


hundert Jahr einmal kommend. 2) 
weltlich, nicht geiſtlich. 3) in der ros 


1) die Ab⸗ 7 
Secularization, ſeckkiularißaͤh⸗ ſchn, 8. 
die Secular nation, das Weltlich ma⸗ 


nicht merkliche Art, verborgen, nicht 


hangen , eine Secte , (gemeiniglich im 


Sec 


miſchen Kirche, durch keine Kloſteror⸗ 

den gebunden che secular Clergy, die 

Weltgeiſtlichkeit. N 
" weltlihe Stand. 5) Hang zu did 
weltliche Stand. 2 i 
Dingen, irdi;cher Sinn. on | 


chen eines geiſtlichen Stiftes. * 
to Secularize , tu ſeck⸗ fiuldreifs, V. 4. 
, Wy CO ins 

culzariy, fect kiularlt, adv. E 

weltliche, irdiſche Art. 2 2 


Sccularneſs ſee kiulaärneß, 8. weltliche 


Beſchaffenheit, irdiſcher Sinn, Welt⸗ 
ſinn, das Weltliche. 
Sccundine , ſeck⸗konndein, s die 


worin die Frucht im Mutterleibe ein⸗ 


gewickelt iſt, die Nachgeburt. 

Secure, ſifiuhr\, adj. 1) frey von Ges 
fahr, ſicher. Secure from, ſicher bor. 
2) frey von Mißtrauen, voll Vertrau⸗ 


en, (dieſes mit of.) 3) nicht zweifels 


haft, gewiß to be secure of a Thing, 


einer Sache gewiß ſeyn. 4) keine Ges 


fahr befuͤrchtend, ſicher. 

to Secure, tu ſiktuhr, v. a. 1) gewiß 
machen, von Gefahr befreyen , ſichern. 
2) beſchuͤtzen, ſicher machen. do secure 
one's Flight, ſeine Flucht decken. to 
secure from, vor etwas bewahren. 3) 
so secure one of, einem etwas vers 
ſichern, es beſtimmt deſahen. 4) to 

secure one, ſich eines verſichern, ihn 
in Verhaft nehmen, einſperren. 5) 


ſich einer Sache verſichern, ſich deren 


bemaͤchtigen, ſie wegnehmen. 6) eines 
andern Gefahr gegen Verguͤtung uͤber⸗ 
nehmen, etwas aſſecuriren, verſichern, 
es hat im Partie. Secured. 

Securely, ſikiuhr⸗ li, adv. 1) ohne Furcht, 
ohne Sorge, ſicher. 2) ohne Gefahr, 
— 3) außer Gefahr, in Sicher⸗ 

a | 


Secùroment, ſikiuhr⸗ ment, S. 1) die 
Urſache der Sicherheit, der Schutz, 
die Vertheidigung 
Aſſecuranz, Sicherheit. 


Secureneſs, ſikiuhr⸗ neß, S. Freyheit von ö 
Furcht oder Gefahr, Sicherheit, Ge⸗ 


wißheit | 

Securing, fifiuhr'- ing, S. das Sichern, 
Verwahren , das Feſtſetzen, Gefangen- 
nehmen, in fernern Bedeutungen ſiehe 
to Secure. 

Security, ſifiuh". riti, 8. 1) die Sicher⸗ 
Felt, die Freyheit von Furcht und Ge⸗ 
ahr. 


ſicht, Eorgloſigkeit. 3) Schutz, Vers 


2 Mangel der nothigen Bor- 
. 


Z 


2) Birgſchaft, 


F 2 Sed 1536 See A ; 
tteidigung 4) Verſicherung - Buͤrg⸗ Sediictive, ſedock “ tiww, adj. verführen, 51 8 
ſchaft, Aﬀecuration; ein Buͤrge. 5) verfuͤhreriſch. e Stedling 
NC er eee e 
1 6 E . ; 
nw S. ein e, * dulous , ſed”- diuloſ, oder ſed'“ diqy, Wade, 
|." ' Sedie, ſidaht*, #dj. rubig, gelaſſen, itt; M en, ge end, ai e 
© ſam, ſill; heiter. < / . Seedneſt 
8. 0 A: auf eine gelaſſene, ruhi⸗ Sédulously, adv, auf eine emſige 1/ ent; 1 +444 
ge, ſittſame Art. baltende, unverdroſſene Ark. 80 Po 
Sedareo is ,S Ruhe des Gemiithes , Ge⸗ S6duion3neſs, S. die Emſigkeit, Unyer: | IS d 
- laſſenheit , Sittſamkeit. | „ 
Sed dive ſeddatiww, adj. beruhigend, $2 ſih, 8. 1) der Ort, wo ein Yi: perlen. 
ſtillend, beſaͤn ti hend ſchof ſeine Reſidenz hat, der bi chofl⸗ gud-Ple 
Scgemarinels, ſed'- denntaͤrineß, S. der che Sitz. 2) die bi <ofliche Wurde. ay ® 
Zuſtand da jemand viel ſitzt, viel zu the holy See, der Romit <e Stuhl. ac 
itzen verbunden ift, die ſigende Lebens- z) ein Bisthum. is —— 
art, auch die Unthdtifeit. eee (00-96 oy Keusman 
Sedentary ſed” denntaͤri, adj. 1) mit Prat. und Seen im Partic. pats.) 1) 1 Saer 
vielem Sitzen verbunden. a sedendary durch das Geſicht empfinden, ſehen. 1 
„Li eine Lebensart, wobey man viel 2) bemerken, ſehen, gewahr werden. Shed « Thy 
ſitzen muß. to live a sedentary Life, 3) Sorge fuͤr etwas bragen ; dare * Sey, 0 
" vie ſitzen. 2) unbeweglich, unthitig. gen, es bewerfſtelligen lil see You 2 — 
of <efdentary Natur, von unthaͤtiger paid ' ich will jorgen, daß ihr bezahlet | erſchdp! 
Beſchaffenheit, a $edevtary. Court, werdet. see You co it, ſorget 1 Seng fi 
e eee eee 
0 bleibt | | > Op, ich 10 
94885 One. 5 S. Binſen , Rietaras. ganz ausreden laſſen. (eine eigne Re wy 
xr ar S. die kleine 3 Gras⸗ 3 3 e 5) Fra Going, 1 
der Weidenzeiſig. And Beſuch men. | « 
84 bed dich, adj. mit Bieſam be⸗ — = _ 1 pos 411 | _ 
er Rietgras. deſu c - * ird. 
| 8 4 92 - e, S. was ſich auf sau me down Stairs er begleitete nuch — | 
den Boden ſetzt, der Bodensatz, die by Teepys 2 w — 7 1 Seek 
* * ſicch will euch na 5 a , 
= NE xo ſdi{'- onn, S. der Auſſtand, to See, v. n. 1) das Ve gen zu ſehen * 
Aufruhr, Em ö rung. : haben, ſehen, 2) unterſuchen unter! * 
| - Sediiious. ſedi off, adj 1) in einem ſcheiden. 3) aufmerkſam ſeyn , 4)to | - 32 
Aufruhre gegründet, * EY see oe, om 8 1 
4 2 | | eneigt, meute ergruͤnden, tief in eine iCen,- 4 din 
. e 00) wa refibriſche | 6) ougdenfen, Sen G77 6 — 
1 | 1 e aufruͤhri worauf bedacht ſeyn. Let me see | 
= W 1 5 10 get his Place, ich werde darauf be ; ya 
 — Sedwiousnels, 8. das Aufrübriſche, die dacht ſeyn ſeinen Poſten zu befommen, | 1-99 
' Netqung zum Aufrnhr , der Auſrubx, see, ſih', inrerj. (urſpringlich der de e Seek, + 
die Meuterey. peratid von dem Verbo to $ee.) ſiehe! — 22 
to Sedus tu ſediuhs“. v. a. 1) in ei⸗ betrachte! * | Go 
nen Jrrthum leiten, mißleiten, ver $2ed, ſihd, S. 1) der Saame, to nun cog 
leiten 2, laſterhaft machen, verder⸗ to Seed, in Saamen ſchießen, Saas 2. 
ben, verſuͤhren ny men anſetzen. 2) der erſte Urſprung Kin 
Sednced, ſediuh d', part. verleitet, ver⸗ eines Dinges. 3) die Nachkommen, er- 0 
fuhret . das Geſchlecht. Ir ene welche fi 
„Sed ment, ediubs ment , 5 die Ver? to Seed, tu ſihd, v. n. x) zur vo etwas fi 
leitung, Verfuhrung, Hintervebung. menen Reife werden, ſo daß es Saa⸗ _ 
Seducer, 6diuh - otr, S ein Verfuͤhrer, men traat, 2) in Saamen ſchießen, ic. zu k 
Verleiter, eine Verführerinn ꝛc Saamen tragen oder bekommen. i 1 
Secucible ſedinh' ſibl', a] fähig ver⸗ Seed - Cake, S. eine Art mit aromati/ Skins” 0 
fuͤnret zu werden, der Beſtechung un⸗ 0 hen ace BeRrocter N 4 — 
n 2 eed Corn, S. Getreide, we 3 
gore iedinhs'-ing, S. das Verfüh⸗ zur Saat gebraucht, Saamen - Saad | — a 
ren, die Verführung, (Verleitung.) ein. <A wad] - mac... 
Seduction, ſedock⸗ chen, $. die Verſuh- Sèeded, ſihd“ ed, adj. beſaͤet. | 10 Seel, fu 
tung. a with Stars, voll Sterne. e eee 


bießen / 
1 
romatr 
hen. 
8s man 
Saat⸗ 
Seeded | 
Sted- 


1 


— 


; l 1 , 
See 
a 


Kedling, ſihd"- ling, S. eine junge, erſt 
aus dem 
Seedling - flower , S. elue n 
Sedlip , ſihd“ livp, S. ein Gefaͤß, 
Stedlop , ſihd'⸗ lapp, d worin der Saex 
oder Samann den Samen tragt. 
Seed - man, S. ein Samenhaͤndler. 
'Kednels , ſihd'-neſ-,, S. die Saͤezeit, 
Saatzeit. * 
- Pearl, S. kleine Perlen, welche 


amenblume. 


nach dem Gewichte, und nicht nach 


der Zahl verkauft werden, Samen⸗ 
perlen. * 


| * Pflanzen geſaet wird, um 


ach die Pflanzen weiter zu ver⸗ 


flanzen. x \ 
—— ſihds? maͤnn, S. der Saͤmann, 
Saer. 2) der Samenhandler, wie 


Seed - man. 


Sed - Time, S. die Saezeit - Saatzeit. 
$tedy, adj. 1) vielen Samen habend, 

2) — kein Geld habend, duͤrftig, 
erſchop ir 28. : 

Skiing, ſih'; ing, 8. 1) das Sehen. See- 
ing is believing was man ſiehet glaubt 
man. Worth Seeing ſehenswerth. 2) 
das Vermögen zu ſehen, das Geſicht. 

Keing, das Part. act. von to See, ſe⸗ 
hend, welches auch oft als eine Con- 

junetio oder als ein ade gebraucht 
wird, - Seeing, Sceing that, weil, iu⸗ 

w Seek, tu ſihk', v. 4. irreg. (66 hat 
Sought im Prat. und Partic, pals.) 
1) etwas ſucheu, to be to scek, ſu⸗ 

chen muͤſſen, ſich nicht zu helfen wiſ⸗ 
ſen, auch verloren ſeyn. to seek out, 
bin und her ſuchen, ausſuchen in⸗ 

gleichen ausfindig machen, ausſpuren, 
2) zu erhalten ſuchen, um etwas ans 
halfen. 3) nach etwas trachten. to 

42 his Lite, nach ſeinem Leben trach⸗ 
en. 


to Seek, v. n. 1) ſuchen. to seele after, 


nach etwas ſüchen. 2) ſich beſtreben, 
ſuchen. 3) to seek to one for some- 
thing, bey jemanden um etwas anhal⸗ 
ten. to seck for, darum anſuchen. 
4) verfolgen, uachſtehen. 
er, ſihk- oͤrr, S. 1) eine Perſon), 
welche ſucht, um etwas auhalt , nach 
etwas fragt , etwas unterſucht. 2) der 
Name emer gewiſſen Secte, welche 
ſich zu keiner beſummten Religion be⸗ 
ennet. 
Keking, ſihk' ing, S. das Suchen; ſiehe 
die ferneren Bedeutungen von to Seek. 
Seek s6rrow , ſihk- ſar⸗ ro, S. ein un⸗ 


ruhiger Kopf, der. ſich ſelbſt Noth 
macht. | 
wo Seel, tu ſihl', ». a. 10 mit zuſammen⸗ 


ann Gr 
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gefuͤgt 
amen aufgegangene Pflanze. 


ſ 
Seel, 


See 


en Brettern bekleiden, taͤfela. 
2) einem — die Augen zunaͤhen 
oder ſchließen, damit er lerne ſtille 


igen. ; Wer 
to Seel,. v. n. 1) ſich auf eine Seite leh⸗ 
nem oder legen; beſonders von einem 
Schiffe bey ſtuͤrmiſcher See. 2) mit den 
Augen blinzen oder blinken. 3) graue 
Augenbraunen bekommen ( von den 
| 25 welches im iꝗten Jabre ge⸗ 
iehet). | | 

8. n cha getafelter Boden, Tafel 
werk. 2) die es Beg. eines Schif⸗ 


fes bey ſtuͤrmiſcher ic 
Seely, ſih['s1 , adj. 1) gluͤcklich. 2) naͤr⸗ 
riſch, einfaltig , dumm, thoͤricht. 
Seem, ſihm', S. ein aero ana 
. Pfund, ſiehe Seam. Denne, 
to Seem, tu ſihm', v. n. I) ſchoͤn ſeyn 
(dieſes nur bey dem She 
2) den Schein haben, ſcheinen. all 
seemed well pleased, alle ſchienen ſehr 
vergnuͤgt. 3) den Schein der Wahr⸗ 
heit haben. it seems, bedeutet zuweis 
len, es hat den Anſchein, das Anſe⸗ 
hen oder den Schein, aber keine Wirk⸗ 
lichkeit; gemeiuig lich aber wird es iros 
niſch en, die erwaͤhnte oder 
gemeldete Sache zu verwerfen oder 
verdeckt zu verneinen, wie das latei⸗ 
niſche Sc:licer ,” oder wie das alte engli⸗ 
che Forsooth; als this it eems is te 
my Task, es ſcheint wohl, als wenn 
man mir dieſe Arbeit zugedacht haͤtte, 
oder das ſoll ich wohl gar verrichten 
gerade als wean mir das zukaͤme. it 
seems, bedeutet zuweilen auch eine 
veraͤchtliche Bejahung oder Verſiche⸗ 
rung 11448 7 9 
Stents ſihm örr⸗ 8 eine Perſon oder 
Sache, welche einen gewiſſen Schein 
oder das Auſehen gat. 
Seeming, ſihm“ ing, S. 1) der aͤußere 
Schein, das Auſehen. 2) gute außere 
Geſtalt, gutes Anſehen. 3) die Meis 
nung., nothing more cleat unto their 
Scemi g, nach ihrer Meinung iſt nichts 
deutlichen. 122 el — 
Sèemingly, «dv, dem Scheine nach, wie 
es ſcheint. . l 
Sèemingneſs, S. die Scheinbarkeit; der 
Zuſtand, da etwas einen guten Schein 


9 | 
Sèemlineſs, ſihm“' lineß, S. die Wohls 
anſtandigfeit , der Wohlſtand , die Ges 
zicmung , die Anmutb, der gute Aus 
ſtand, die Schoͤnheit. \ £3 
Seewly, ſihm' li, adv, auf eine gezie⸗ 
mende, wohlanſtaͤndige, ſchickliche Art; 
auch als ad}. wohlauſtandig, gezie⸗ 
mend, ſchicklich. | 
Seen, ſibn', 8. das Kuheuter. © _ 
Ececs 4 


Seen, 


* 


= 
See 
1 * 


L ſihn', das Partie. paſs. von to See, 
— way I have seen it, ich habe es 
| ehen. 
Sen ſihn', adj. in einer Sache erfahren, 
ſie verſtehend, darin geſchickt. well 
—_ in Musick, ſehr geſchi>t in der 
| u 


8 
Seer, ſihr', S. 1) eine Perſon, welche 


etwas ſiehet. 2) einer der kuͤnftige 
Dinge vorherſiehet , ein Prophet, ein 
Seher, ein Träumer. 


Wood, ſihr' wudd, S. trockenes 


2. 
Sees, hF', 8. plur. die Augen, Tages⸗ Seiz 
lichter 8 


: Ste - saw, ſih's\ah, S. 1) eine Schaukel. 
2) die ſchaukelnde, ſchwankende Bewe⸗ 

gung eine wiederkehrende Bewegungs 
di 


e bald hoch, bald niedrig iſt. 
to Se- saw, tu ſih' ſah, v. n. ſich ſchau⸗ 
keln, ſich hin und her ſchwingen. they 


went see Sawing up and down, fie 
ſchwungen ſich auf und nieder. 


to Seth, tu ſihdh', v. a. ſieden machen, 


ſieden, kochen; als v. v. ſieden, auf⸗ 
wallen, kochend oder ſiedend heiß ſeyn. 
Sèether, ſihdh' brr, S. 1) eine Perſon, 
welche etwas ſiedet oder kochet. 2) ein 


1 1 Topf. a 
1 Sseching, \ihdh"; ing, S. das Sieden, 
4 Kochen. 


Albſonderung, 


"\ 


. harter ſegf'- 4 


n. 
Seething - Fot, 8. ein Kochtopf. 
ws ſegk : gfromm , S. die Jacobs- 
blume. Fe 
Segment, ſeag's ment, 8. 1) ein von ei⸗ 
ner Zirkellinie abgeſchnittenes Stuͤck, 
ein Segment. 2) uberhaupt ein abs 
geſchnittenes Stuͤck, eine Schnitte. 
9 ſegg - niti, 8. Traͤgheit, Faul⸗ 
ei F 


to Séggregate, tu ſeg's gregaͤht oder etwas 
reaabt v. u. et v. n. 
8 abſondern, ſich ſchei⸗ 


egation, ſegfgrigah*: ſch'n, S. die 
das Abſondern von 


andern. 

Sèjant, ſih“ dſchaͤnt, adj. ſitzend, ein nur 
in der Wapenkunſt uͤbliches Wort. 

Seigneürisl, ſinju' riall, adj. in der Ober⸗ 

- herrſchaft gegruͤndet, herrſchaftlich, 

mit großer Macht bekleidet, unab- 
haͤngig. + 

Seignior, ſihn' jorr, S. ein Herr, nur 

als ein Ehrentitel von Auslaudern, The 
Grand- Seignior, der tuͤrkiſche Kaiſer, 
der Großherr. 

Seigniory, ſihn": jorri, S. 1) die Herr: 
ſchaft. 2) ein Gebiet, eine Herrſchaft. 

Seigniorage or Seignorage, ſihn? jorridſch, 

.S. 1) oberſte Gewalt Herrſchaft. 2) 
eine Abgabe zur Anerkennung der Ober⸗ 


Se 


* 
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herrſchaft, das Miinzri der Sql 
geſchatz in der Wing. 

to Stignorise, tu ſihn ? jorreiß, v. a, he 
herrſchen. 

Seim, ſihm', S. beym Ackerbau, eine Be 
nennung in Cornwall von einem gew 
ſen May — 21 —— Duck 
von 13 Gallonen nd ur Duͤngunz 
der Landereyen. 


Seine, ſihn , 8. ein Netz zum Fiſchen. 


ſiehe Sean. 
Seiner, ſihn' oͤrr, S. der mit dem Schla⸗ 


genetze 16 | 
able, {ihF": aͤbl', adj. deſſen man ſich 

bemaͤchtigen kannn. 

to Seize, tu ſihß, v. a. 1) ergreifen, er⸗ 
haſchen. 2) in Verhaft nehmen, ſich 
jemandes Perſon bemachtigen. 3) in 
Beſitz nehmen, einnehmen, wegnehmen. 
4) als verfallen einziehen, conſiſeiren. 

5) uͤberfallen, anfallen (als eine Krank | 
heit, Leidenſchaft ꝛc.) 6) in Beſi 

n 


— v. n. 1) Hand an etwas legen. 


2) to Seize upon again, von neuem 


anfallen, wieder wegnehmen. 
Sè zin, ſih⸗ pin, 8. 1) die Verhaftneh⸗ 
mung, der Verhaft. 2) 
nahme, Wegnahme, 3 


der Veſiz, 
4) die beſeſſene Sache. 


Seizing, ſihß ing, S. die Wegnahme, 


Verhaftsnebmung, Beſitznehmung. 
Sèi/ ure, ſih' dchur, S. 1) das Ergreifen, 
Erhaſchen. 2) die Verhaftsnehmung, 
das Ergreifen der Perſon. 3) die 
nahme, Beſitznehmung. 4) die Cow 
ſiscation. 5) die in Beſitz genommene 


ache. a 
Selander, ſiehe Sellander oder Seliander. 
Sel - couth, ſell- kuhth, adj. ſelten vor 

kommend, ſelten, ungewoͤhnlich; wie 
Uncouth, 172 
Seldom , fell”: domm , adv. ſelten, nicht 


ft. | 
Seldomneſs, 8. die Ungewdhnlidfeit 


Seltenheit. 

Seld - shown, ſeld's ſchohn, adj. was man 
— et 8 ſelten zur Schau 
dargeſtellt wird. 

to Select, tu ſeleckt', v. a. aus wahlen, 
aus leſen, erkieſen. 

Select, adj auserleſen, von vorzuͤglicher 
Beſchaffenheit. 

Selected, ſeleckt? ed, part. adj. ausgele 
ſen, ausgeſucht, auserleſen - gewa 

Selectedneſs, S. ſiehe Selectneſs. 

Selccting , ſeleckt ing / S. das Auser 
das Auswahlen, Ausſuchen. 

Selection, ſeleck ſch'n, S. das Ausleſen, 
die Auswahl, das Ausſuchen, die Wahl. 

Seléctneſs, ſeleckt- neſt, S. auserleſene 


Beſchaffenheit, die Vorzüglig 


die Beſitz⸗ 


| 


EY 


[ten vor, 
lich; wie 


ny nicht 
mlichfet 
was man 


r Schau 


swaͤhlen, 
zuͤglichet 


& 
8. 


iserleſen / 


Ausleſen, 
ie Wahl. 
serleſene 
ichkeit. 

Selector 


* 


Selector, ſled" ; torr , S. der Auswahler, 
Ausleſer. : 
Selenders, ſiehe Sellander. ö 
Selenogräphical, ſellinograf': fikaͤll, (adj. 
Selenog räphick, ſellnograf : ſick, ( zur 
Beſchreibung des Mondes gehörig. 
Selen6graphy, ſellinagf” graſi, S. die Be⸗ 
ſchreibung des Mondes, die Seleno⸗ 
raphie. 8 
Sdlery, ſel: eri S. Sellerie, ſiehe Celery. 
Self, ſelf, pronom. im plur Selves 1) 
ſelbſt; es wird den perſoulichen Pro- 
nominibus und dem it zugeſellet, ſo 


1 


er that es ſelbſt. one'sself „ſelbſt, ſich 
lbſt. to live like one'sself, ſeinem 
onde gemaß leben. 2) oft ſtehet es 
bloß emphgtiſch, als: 1 wyself will 
come, ich will ſelbſt kommen. be is 
come by himself, er iſt allein gekom⸗ 
men. they went in by themselves, ſie 
giengen allein hinein (das heißt ohne 
mehrere). by itselt, fur ſich allein 3) 
weilen hat es die Geſtalt eines Sub- 
| Lentivi. Your Royal self, Ew. Komal. 
Majeſtat. Self co, self have, ſelbſt 
iſt der Mann. 4) es hat auch die Ges 
ſtalt eines Adjectivi. at that self Moment, 
| * in dem naͤmlichen Augen⸗ 
5 


elf wird ſehr haufig in Zuſammenſetzun⸗ 


gen gebraucht; folgende ſind einige we⸗ 

nige von den vielen Fallen, in welchen 
fic dieſes Wort zuſammenſetzen laßt, 
als: a Self accusing Look, ein ſelbſt 
anklagender Blick. 

Self - active, adj. ſelbſt thaͤtig. 

Self begötten, adj. ſelbſt erzeugt. 

Self - Compdsure, S. die Selbſtfaſſung. 

Self · centered, adj. auf ſich ſelbſt geſtellt, 

unbeweglich. 

Self» Conceit, S. hohe Einbildung von ſich 

ſelbſt, Eigenduͤnkel. . 

Self- conctired , adj. Eigendunfel hegend 
und darin gegrundet , eingebildet. 

Self - Conceiredneſs, S. Eigenduͤnkel, die 
zu hohe Meinung, der zu hohe Begriff 
von ſich ſelbſt. 

Self. C6nfidence , 8. das Selbſtvertrauen. 

Self - C6nsciousnels, S. das Selbſtbewußt⸗ 


ſeyn, 
Self - Consequence, S. die Wichtigkeit ei⸗ 
ner Sache an und fuͤr ſich ſelbſt. 
f. Conviction, S innere Ueberzeugung. 
Self Decèit, S, der Selbſtbetrug. 
Self - Defence S die Selbſtvertheidigung. 
Self. Denial', S. die Selbſtverlaugnung. 
Z phos, S Abhangigkeit von 
ſelbſt, Freyheit. 
Self - 3 adj. von ſich allein ab⸗ 
1.5 niemanden unterworfen. 
Self- „ adj. eigenuützig. 


| 
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© oft ſie reciprok ſtehen, he did it himself, 


Sel 
Self - Ends, 8. plur. jemandes eigener 
Self Hazet Eigenyay.. | | 
- ESteen,. S. Selbſtſch 

tung fur fi ſelbſt. barung, 35 
* evident, adj. an und fuͤr ſich ſelbſt 
Selk - Examination, S. Seſbſtprn fung. 
Self - Excellency, S. die Vortrefflichkeit 
„ Jock p_ fuͤr ſi ſelbſt. 

elt Heal, S. der Name einer Pan 

Gotthe'l, Brunellen; wie 4 — 
Self · Importance, S. das Gefuͤhl ſeiner 

eigenen Wichtigkei e. 


Self - Interest, 8 Eigennutz. 
Self- interesesd. adj. eigennützig. 
* ee. 8. die [Eigennuͤtzig 
eit. 6, 
Selfish, ſelf”: isch, adj. 1) nur auf fei 
eigenes Intereſſe bedacht, nur auf ſich 
und ſeinen Vortheil ſehend, eigennuͤ⸗ 
gig, 2) eigem, ſein eigen. 2 
Seltishly, adv, auf eigennuͤtzige , eigen 
liebige Art, nur in Ruͤckſicht auf ſei⸗ 
nen eigenen Vortheil. es: 
Selfishnels, S. die Eigennuͤtzigkeit , der 
Eigennutz, die Eigenliebe. > 
Self- Love, S. die Liebe ſeiner ſelbſt, 
Selbſtliebe. N 
Self Murder, S. der Selbſtmord. 
Self- Murderer, S. ein Eelbtmorder. 


Self- Praise, 8 Eigenlob, Selbſtlob. 


Self - Renunciation, S. die Selbſtver⸗ 
laugnung, 

Selt - same, adj. genau derſelbe, eben 
derſelbe. 2 ol 

Self - seeking, adj. eigennuͤtzig, nur fur 6 


ſich ſorgend. 

Self- Sufficience, 8 8. der Zuſtand, da 
Self - Sufficiency, ! manu keines andern 
Beyhulfe bedarf, da maß ſich ſelbſt 

genug iſt; die Selbſtvermoglichkeit..  _ 
SeIf- will, S. Eigenſinn, Eigenwille. 
Self- willed, adj. eigenwillig eigenſin⸗ 


nig. 72 it | | 

sel. Wise, adj. von ſeiner Klugheit 
955 eingenommen, ſelbſtweiſe, — 

ildet. — ' 

Seliander. fiehe Sellander. 

Sslion, ſell? joun , S. die erhabene Erde 

wiſchen zwey Furchen. 

Sell, fell; pronom. im plur Sells, ſelbſt 
ein nur noch in Schottland fuͤr 8 
und Selves uͤbliches Wort. 

Sell, ſell, S. ein Sattel (jetzt veraltet.) 

to Sell, tu ſell', v. 4 irreg. (im Prater. 
et Partic. Sold) 1) verkaufen. to sell 
off, alles mit einander verkaufen. 2 
wohlfeil oder theuer geben; ingleichen 
paſsive, wohlfeil oder theuer ſeyn. _. 

to Sell, v. n I) einen Handel mit jemand 
haben, mit jemand im Handel ſteben. 

2) gut oder ſchlecht abgehen (von was, 

Feeee 2 N 


0 


' 


"y* 
— 


—_— TL. _ 


” 
** LO . 

- * . 

— — — AS — —— 


+ 


1 
| 
| 


modity chat sells well, eine 


„7 
* 
' 


gleich, gleichend, was den Schein vo 


Femicircled, ſemmiſerr“ kl'd, 
Semicircular, ſemmiſerx“ fiulaͤr, f 
ſtalt eines halben Zirkels habend, halb⸗ 

rund. 19. 
Semicdlon, ſemmikoh' lann , S. das Se- 
micolon 3. 
Semi- Diameter, ſemmi⸗ deiamm' itörr, 
S. die Haͤlfte der geraden Linie, welche S$emidlogy, ſemmiall“ odſchi, S. die kehre 
durch den Mittelpunct eines Zirkels von deu Zeichen der Kraukheiter 


3 
o - _ 
U—̃ oO v — — — 


Waare die 


„ . 1 ' 


- gut abgehet.. 20 : 
Sellander „fel ändörr, 8. die trockene 


Raͤude an der Kniekehle eines Pferdes. 


Sdier, ſel lötr, 5. eine Perſon, welche 
berkauft , ein Verkäufer a . 
Sellery, ſiehe Selery oder Celery. 

Selling; fel“ ling, S. das Verkaufen, der 


Verkauf. * 


Seivsge, sell: widſch, 5: das Ende eines 


gewebten Tuches, die Salleiſte. 


to Selvage, tui ſell- widſch , v. a. einfaſ⸗ 
ſſen, en 1 
Silvaging ,*fe#'s widſching , 8. das Ein⸗ 


faſſen ꝛc. 


Sabel, ſelwß' / der Plural von Self, 
. ſelbſt. we our selves, wir ſelbſt. they 


themselves, ſie ſelbſt. 

Semblable, ſemm' blabl', adj. aͤhnlich, 
271 Ms 10; "phe t 157 
Samba | 
Semblably , adv. auf eine aͤhnliche Art, 
gleicher Geſtalt, auf ähnliche Weiſs.” 
Sémblance, ſemm“ blans, 8. 1) die Aehn⸗ 
lichkeit, der aͤußere Schein von etwas. 
2) der Anſchein, 


ch. : , | 
ableneſs, 8. die Aehnlichkeit. 


Schein. * 
emblant, ſemm“ blaͤnt, - adj. dhulicy 


i 


etwas hat. a 


S6mblant, S. 1) die Aehnlichkeit. 2) der 


Schein, die aͤuß ere Geſtalt (veraltet.) 


Semblative , ſemm blatiww / adj. x) aͤhn⸗ 


lich. 2) ſchicklich, anſtandig , gerecht. 


to 'Semble, tu ſemm'⸗ bl', v. b. vorſtel⸗ 
len, bilden, etwas aͤhnlich machen. 
Stmbrief, ſiehe Semibrief oder Semibreve. 
Seme, ſihm', S. ein Maaß von 8 Schef⸗ 
feln Getreide. ma, Aries 
Saneidlogy, ſiehe Semiology, 
Semi, ſem' mi, S. | 
menſetzungen uͤbliches Wort, wo es 


S. ein nur in Zuſam⸗ 


dann ſo piel als halb bedeutet. 


Semiünnulat, ſemmiaͤn“ niular, adj. halb⸗ 
rund. ot a Semiannular Figure. 
Semibref 

Semibreve 5 ſem'r mibref 
Semibrief ©” © N 


* Tactnote in 


S, eine ganze 
1 | 
der Muſik/ein 


ganzer Schlag. 


Sémicircle, ſem“ miſerrkl', S. ein halber 


Zirkel, Halbzirkel, ein halbes Rund. 
Nn | 
Ge-. 


(3)! * | 
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i 5 rep). " How'dhes it sell? wie wird es 
verkauft? wie ſtehts im Preiſe 74 Com: 


Seminifick, ſemminif': ſick, 


Sem 


gezogen wird, der halbe 1efſer, 
8 Haldmeſſer. | 1 Dunchneha, 
emi-Diaphanèity, ſemmi: detafdnih% iti 
S halbe Durchſichtigkeit. f NM * 
Semi - d1aphanous, ſemmis deidf'; faͤnoſſ, 
pk ie ganz durchſichtig, halb durg; 

; e* x ® 


ichtig. . 
Semi: doable, ſem- mi 7dsb's bl', S. ein 
Feſt in der roͤmiſchen Kirche, welches 
nicht ſo feyerlich als ein doppeltes, 
aber doch feyerlicher als ein einfaches 
Feſt begangen wird. 
Semifföret, ſemmißo'“ ret, 8. 
Blumiſten, eine Halbblume. 
Semifl6sculous , ſemmiflas“ kiuloſſ, a0) 
eine Halbblume tragend, wie ting 
- Halbblume geſtaltet. 
Semiflaid ,ſemmiſiiu": id, 0 halbſluͤſſi 
Semi - Glöbular, femmis glab” iulaͤr, ad, 
halbrund, halbkugelfoͤrmig. | 
Semildnar, ſemmiltu' nar - > adj. die 
Semilnary, ſemmiltu“ narri, ( ' Geſtalt 
eines halben Mondes habend; 
Semimeral, ſem's mimettl', S. ein Halbs 
metall ** Zink, Queckſilber, Wiß⸗ 
muth ꝛc. ind. : $6364 
Seminal, ſemm' inaͤll, adj. 1) zu dem 
Samen gebhbrig, in demſelben gegrün⸗ 
det. 2) ſchon in dem Samen enthol⸗ 
ten, urſprunglich, . : 
Seminälity, ſemminall- iti, S. 1) die dem 
Samen eigene Beſchaffenheit, die Sy 
menkraft. 2) die Eigenſchaft durch 
Samen hervorgebracht zu werden. the 
Seminality of Darnel, der Same des 
Lulchs, des Unkrauts. TING 


. "3. * , 4 
Seminary, ſemm“ inäri, . 1) ein Ort, 


wo junge Pflanzen erzogen werden, 
die Pflanzſchule. to transplant Trees 
out of their Seminaries, Baͤume ans 
der Baumſchule verpflanzen. 2) der 
Ort, wo Perſonen zu ihrer kuͤnfilgen 
Beſtimmung erzogen werden, die 
Pflanzſchule, das Seminarium. 3) das 
Vorrathsbaus, die Pflanzſchule. © der 
Urſprung eines Dinges, deſſen'Anfa! 
5) die urſpruͤnglichen Beſtandtheile, 


der Same. 


* 


Seminary - Priest, S. ein Priefter aus es 


nem Seminario. 
to Seminate, tu ſemmꝰ inaht / v. a. ſaͤen. 
Seminàtion, ſemminaͤh' ſch'n, S. pl das 
Saͤen. 2) die Auslaſſung, Ergießung 
des Samens, die Beſamung. | 
Seminifical, ſemminif* ifall, 8 adj. Gas 
men er? 

zeugend, | 


Seminificition , femminiff&h'; ſch'n, S. 


die Fortpflanzung durch den Samen. 


ang. 


Semitar 
Semi- re 
Fiebe 
i dreyt 
halbd 
Sémiton 
Ton 
SEmivo! 
ſonan 
Hulf( 
werde 
ein C 
— 
Semper, 
Nam 
Imm 
Sempite 
merw 
dauer 
Sempité 
unau 
Ewig 
Sempst1 


Semiopdcous;. ſemmiops'-foff „ ad 


8 
> ; 
' 
* 


if 


Sem 


dunkel, nur halb durchſichtig. 

emiordinate, ſemmiahr' dinaͤht, S. in 
der Lehre von den krummen Linien, 
eine Semi ⸗ Ordinate. 5 


emipedal, or Semipedal, ſemipp“ idaͤll, 
haltend. the senary Number, die Zahl 


die ſes nach Walker, und ſemmipih' dall 

115 Sheridan, (dieſe letztere Ausſprache 
iſt ziemlich allgemein) adj. einen hab 
ben Fuß lang / halbfuͤßig. f 
Semi - pellicid, ſemmipelliu' ſid, 
Semi - perspicuous, ſemmiperſpich⸗ & 

juof ad}. halbdurchſichtig, unvoll- 
kommen hell oder klar. 

Semi- proof, ſemm 5 ipruhf, S. ein hal⸗ 
ber, unvollkommener Beweis. 
Semi- quadrate,, ſemmi - fwa': drat , s 
Semi- quartile, ſemmikwar'⸗ til, ©* 
derjenige Stand der Planeten, wenn 
ſie 45 Grad von einander abſtehen, der 

balbgevierte Schein. 1 
Semi -quaver, ſem'« mis kwaworr, S. eine 
Azweymal durchſtrichene, zweyge⸗ 
Achwanzte Note. | ride 
Semi - quintile, ſemmi⸗kwinn“ til, 5. 
derjenige Stand zweyer Planeten, 
wenn fie 3 Grad von einander entfernt 
ſind, der halbgefuͤufte Schein 


Semi-$6xrile, ſemmi⸗ſecks til, S. der⸗ 5 


jenige Stand zweyer Planeten, wenn 

ſie 3 Grad von einander abſtehen, 
der halbgeſechſte oder gezwölfte Schein. 
Semisphérical, ſemmis fer- rikall, adj, zu 
einer Halbkugel gehoͤrig, die Form oder 


Geſtalt derſelben habend, balbfuget- | 


* foͤrmig. 


Semispherotdal, ' ſemmisfiraid" $18; adj. 
„ wie eine halbe Spharoide geſtaltet, der 


ſelben aͤhnlich. 


Sémitar, ſiehe Simitar 


Semi- tértian, ſemmiterr“ ſchaͤnn S. ein 
Fieber, welches aus dem taglichen und 
Dreytaͤgtgen zuſammengeſetzt iſt, das 
halbdreytaͤgige Fieber. 
Sémitone, ſem' mitohn, 5. ein halber 
Ton in der Muſik, ein Semiton. 
Sémivowel, ſem- miwauill, S. ein Con⸗ 


ſonant, welcher fuͤr ſich ſelbſt , ohne 
Huͤlfe eines Vocales ausgeſprochen 
werden kann, ein Halb⸗ Vocal, oder 


ein Conſonant, der einen eigenen un⸗ 
vollkommenen Laut hat. 
Sémper vive, 

Name einer Art immer grünen Pflanze, 
Immergruͤ nn. . 
Sempiternat, ſemmypiterx's näll , adj. im- 
merwaͤhrend, kein Ende habend, ſtets 
dauernd. 8 5 
Sempitérnity, ſemmpiterr's niti, S. die 


unaufhörliche Dauer, Unendlichkeit, 


Ewigkeit. 


Seémpsirels or Sémstreſs, ferns”; tres, 


21541 
þ-halb a. S. eine Nöten) Nihteriny auc Seim. 


ſchicken, abfertigen. 


2) Vollmacht, an 


ſemmper⸗weiw, S. der 


Sen 


Sena, Sene, Senpa, die Senespflanze, 

ſiebe Senna. 2 

Senary, ſen“ nari, adj. zu der Zahl ſechſe 
geboͤrig, ſechs Einheiten in ſich ent⸗ 


;, ſecs, .,. | 
Senate, ſen - nat, S. eine Verſammlung 
zum allgemeinen Beſten rathgebender 
Perſonen, der Sengt. I 
* House, S. das Senathaus, Rath⸗ 
, au . 3 | 
Senator , forks naͤtorr, S. ein Senator / 
Rathsherr.“ , , Wa 7 
Senatòrial, ſennato's riaͤll, Lach. zu ei⸗ 
Senatòrian, ſenuaͤto“ riaͤnn nem Se⸗ 
nator gehorig, in deſſen Wuͤrde ge⸗ 
gruͤndet, rathmaͤnniſch. 5 
Sence, ſiehe Sense. ä | 
to Send, tu ſennd) v. irreg. a. et n. (es 
hat im Prater. und Partic. paſs. sent.) 
1) ſenden, ſchicken, ſowohl von Pers 
ſonen als Sachen. to send away, weg⸗ 
to send for, 2 | 
einem oder nach etwas ſchicken; qu 
einen holen laſſen. to send in, hin⸗ 
einſchicken; ingleichen die Speiſen 
auftragen laſſen, to send one Word, 
einem zu wiſſen thun, ſagen laſſen. 
inem entfernten 
Orte etwas zu vollbringen, ſenden, 
abſchicken. 3) aus der Ferne bewilli⸗ 
gen. if, God send me Life, wenn mir 
Gott das Leben verleſhet; auch ſagt 
man God send, Gott gebe. 4) aus" 
der Ferne zufuͤgen, ſenden, zuſchicken. 
5) hervorbringen. the Water sends 
forth Plants; that have no Roots fixed 


in the Bottom, das Waſſer bringt 


Pflanzen hervor, die ꝛc. 6) aushrei⸗ 


ten, verbreiten, fortpflanzen. flies 
gen laſſen, werfen oder ſchießen. 

Séndal, ſenn“ dall, S. eine Art ſehr duͤn⸗ 
nen ſeidenen Zeuges, Zindel, Zindel⸗ 


taffent. - 


Seoder, feund”: brr , S. eine Perſon, 


welche ſendet oder ſchickt, der Abſender. 


Sending, ſeund⸗ ing, S. das Senden, 


Schicken. be will come without Send- 
ing er wird ungerufen kommen. 
Sene, ſiehe Senna. 


- $an6-fish y/ ſihn's ſiſch / S. das Waſſert 


einhorn. hy 
Sendscal, ſennes 7 F811, 8. der Seneſchall, 
der Haushofmeiſter, Landrichter 3 der 
Reutmeiſter; auch Seneshall, ; 
Sen6scence , ſines“ ſens, S. das Altwer⸗ 
den, die Veraltung, das Verfaͤllen, 
der Verfall. ; 
Sengreen, fſenn's grihn p S. Haus wutze 
Mauer 


9 


' Senight, ſiehe Sennig 


; Mauerpfeffer ; auch die Pflanze Sin⸗ 
gruͤn, Immergruͤn. 


hr, | 
Sen le, ſih⸗ neil, adj. zu dem hohen 
Alter gehörig, in demſelben gegruͤndet, 
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umerk. Dieſes iſt eine Ausnohme 
von der Regel, daß wenn der Accent 
auf der erſten Sylbe liegt, alsdenn 
in zweyſoldigen Worten, das 1 in 
der letzten Sylbe kurz geleſen wer⸗ 
den müſſe; wie ſolches der Fall in 
*Servile. höstile, Offige, Notice etc. 
iſt; als noh' tis. 
Senior , ſih'; niprr  S, x) derfjenige, wel- 
Ger alter iſt, als ein anderer. 2) der 
Aclteſte in einer Geſellſchaft - Vers 
ſammlung; der Senior. 3) ein be- 
Jahrter Manu. 4 
Senority, ſiniarr iti, 8. das hohere 
Alter und das darin gearuͤndete Vor⸗ 
recht, der Stand eines Aelteſten. 


Senna, ſen- na, S. die Senes pflanze; 


ingleichen Senes blaͤtter. | 
Sennight, ſen” nit, S. eine Zeit von 7 
Tagen, eine Woche. this (to) Day 
* Sennight, heute vor 8 Tagen; auch 
heute uber 8 Tage. 8 7 
Sen6cular, ſina&” fiulaͤr, adj. ſechsduaig. 
Sensation, ſennſah⸗ſch'n, S. die Em: 


pfindung durch die Sinne, der Ein- 
druck | | 


Sense, ſenns', 8 1) das Vermogen aͤu⸗ 
ßere Gegenſtinde zu empfinden, der 
Sinn. the five Senses. die fuͤnf Sinne. 
20 die Empfindung durch die Sinne. 
5 die Empfindung durch den Verſtand, 

r Begriff, Verſtand. 4) die Em⸗ 
findſamkeit. 5) der Witz, die Fahig- 
eit des Gemuͤthes. 6) der Verſtand, 
die Vernunft. Common - Sense, der 
meine Menſchenderſtand. 7) der 
Nerftand der Rede, der Sinn. in this 
Sense, in dieſem Verſtande oder Sinne. 
8 der vernuͤnftige Inhalt der Rede. 
to begin to speak Sense, anfangen ver? 
nünftig zu reden. 9) das Urtheil, die 
Meynung. my impartial Sense, meine 
unparthehiſche Meynung. 10) das Be⸗ 
wußtſeyn, die Ueberzeugung, Empfin⸗ 
dung. 11) moraliſches Gefuͤhl, Em⸗ 
pfindung. 


Sensed ſennſ'd', «dj. durch die Sinne 


empfunden, (ungewöhnlich.) 


Sens ſul, ſenns full, adj vernuͤnftig, 


vertandig , (ungewöhnlich.) 


Senseleſs, ſenns': leß, adj. 1) der Sinne, 


der Empfindung beraubt, ſinnlos, un⸗ 
empfindlich. 2) ohne Mitleiden, fuͤhl⸗ 
los. 3) unvernuͤnftig, der Vernunft 
beraubt. 2) der Vernunft zuwider, 
wider alle Vernunft. 
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Fondneſs, durch unvernünktige Lietz 
koſungen. 5) des Bewußtſeyns, 
ö Keuntniß beraubt. senseleſs of Friend. 
Ship, ohne Gefuͤhl fuͤr Freundſchaft, 
keinen Begriff von der 7 eundſchaft 


habend. 

Senseleſsly. edv, auf eine ſinnloſe; ge; 

fuͤhlloſe, unberntinftige Art. 

Sense lesneſs, S. 1) der ſinnloſe Zuſtand, 
die Sinnloſigkeit, Fuͤblloſigkeit. 2) ns 
der e Beſchaffenheit, Ungereimt: 


heit. | 

Sensibſlity, ſennſibill” iti, S. 1)dieFls 
higkeit leicht durch die Sinne zu em: 
pfinden. 2) die Fhigkeit, das Recht 
und Unrecht, das Gute und Böoſe, 
das Schone und Haßliche leicht zu 
emrſtaden's feines Gefuͤhl, Empfind⸗ 

am eit. 

Sensible ſenn“ ſibl', adj. 1) die Faͤhig⸗ 
keit habend, durch die Sinne zu em 
pfinden, empfindſam. 2) faͤhig durch 
die Sinne empfunden zu werden, itn 
lich. sensibl- Objects, ſinuliche Go 
— me — Air is sensible to the Touch 
by its Motion, die Luft läßt ſich durch 
ihre Bewegung, durch das Gefühl 
empfinden; iſt fuͤhlbar. 3) in, mit 
dem Gemuͤthe empfindend morse zen- 
sible, empfindſamer, ſchmerzhafter. 
4) moraliſches Gefuͤht von einer Sa 
habend. to be sensible of one's Friend- 

ship, von jemandes Freundſchaſt 
geruͤhret ſeyn. 5) ro be sensible of, 
etwas ſeben , wiſſen, merken, davon 
uͤberzeugt ſeyn. to be sensible that ett. 
wiſſen, uͤberzeugt ſeyn, daß ꝛc. 6) vets 
ſtaͤndig, vernunftig, (im gemeinen 
Leben.) ——_ 

Sé sibleneſs, S. 1) die Moglichfeit dur 
die Sinne empfunden zu werden. 2 
wirkliche Empfindung durch die Sinne 
oder das Gemuͤth. 3) ſchnelle, leb⸗ 
hafte Empfindung. J) ſchmerzbofte 
Emy findung, Schmerz. 5) vernuͤnf⸗ 
tige Beſchaffenheit. 

Sénsibly, ſenn⸗ſibli, adv. 1) auf eine 
durch die Sinne empfindbare Art, auf 
eine merkliche, ſichtliche Art. it in- 

sed sensibly. es nahm merklich zu. 
2) auf eine dem Gemuͤthe empfindbore 
Art. 3) mit ſchneller Empfindung des 
Verſtandes. 4) auf eine vernuͤnflige 
Art, vernunſtig. | | 

Sensitive, ſenn“ ſitiww, adj. 1) Empfins 
dung durch die Sinne habend, in den 
Sinnen gegrindet. the sensitive Plant, 
das Sinnkraut. 2) ſinnlich, (im Ge⸗ 

genſatze des vernuͤnftig. a sensitive 
Love, eine ſinnliche Liebe. 


y Senselels Sentively, adv. auf eine merkliche, wes 


% 


- pfunden wird, der Geruch. 


Sentence, ſenn tens, 8. 1) die Ents 
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gemeinen moraliſchen Grundſay ent⸗ 


die Sinne zu empfindende Art; auf 
alt , eine Sentenz. 3) eine Periode, 


eine ſiunliche Art. 
Sensitibeneſs, S. 1) a durch die 


Sinne zu — 2) Siunlichkeit. Paragraph. 


_ emo. riomm, > 82 das to — tu ſenn's tens, v. 4. x) das 
ry, ſenn ſori, rrzeug Urtheil fallen. verurthei 
eines Sinnes, der Sitz des Sinnes. — — ” Dan 


Sentenced, ſenn / ten\'d, part. verurtheilt, 
verdammt. 8 | 
Sentencing, ſeun”: tenſing, S. die Fils 


Sensual. fenn s ſchuall; auch nur ſenn⸗ 
* ſudll , adi. 2M von den Sinuen abhaͤn⸗ 
end, ſinnlich. a $ensual Appetite, 
fanlice Begierde. 2) den Sinnen 
angenehm, ſinnlich. 3) der angeneh⸗ 
men Empfindung durch die Sinne zur 
Ungebuhr nachhangend, ſinnlich, wol⸗ 


luͤſtig. 

$incuize, ſenn's schu alli, S. eine ſings 
liche, wolluſtige Perſon. 

Sensuaiity , ſennſchuall⸗ iti, S. ungeord⸗ 
neter Hang zur Vergnuͤgung der Sin⸗ 
ne, \ 


das Yerurtheilen. 


Spruchreiche. 


an Sentenzen oder furzenLehrſpruchen. 
2) Senteuzen enthaltend. 
Senténtiously, adv in kurzen 
auf eine ſententidſe Art. 
Senténtiousneſs, S. die Staͤrke oder der 
Nachdruck der Sentenzen, der S 


ſinn. , . om 
Sentery , ſenn tri, ſiehe Sentry, 


Smulichkeit. _ 
to Sensualize, tu ſenn? ſchuaͤleiß, v. a. 
nlich machen, zur Sinnlichkeit vers 
hren den Grid den Sinnen unter⸗ 
wuͤrſig machen; zur Wolluſt reitzen. 
not to suffer one's self to be tencualized 
by Pleasures, — hinreiſſen laſſen. - habend, empfindend. 
ſiunliche Art. N 
densualneſs, ſenn⸗ ſchuaͤllneß, S. die 
Sinnlichkeit; wie Sensuality, 
densuous, ſenn's {uo} , adi. ruͤhrend, 
rtlich, pathetiſch, voller Leidenſchaft. 
t, ſent, das Imperf. und Partic. 
von to send, ſchickte, geſchickt. 
he sent him, er ſchickte ihn. 1 have 
zent him, ich habe ihn geſchickt. 
to Sent, beſſer to Scent, tu ſennt, v. 4. 
1) riechen. 2) wohl - oder uͤbelriechend 
machen, raͤuchern. 3) vermittelſt des 
Geruches ausſpuren , wittern. I sent, 
beſſer. 1 sent him out, ich merke wohl 
wo er iſt. a 
Sent or Scent, S. 1) das Vermoͤgen 
durch den Geruch zu empfinden, der 
Geruch. a Dog of a good Sent (Scent) 
ein guter Spuͤrhund. 2) die Aus duͤn⸗ 
ſtung, welche durch den Geruch em⸗ 
it has a 
good Sent with it, es riecht gut. 3) to 
ut a wrong Sent upon Somebody, Sénoy, ſenn wi, S. der Name | 
emanden irre machen; eigentlich ihm Pflanze, Senf, beſſer Musrard. ' + 
eine falſche Witterung beybringen, Scavy- Seed, S. Senfſamen, Senf. 
(eine von der Jagd entlehnte Figur.) $eparability, ſeppäräbill iti 
4) die Verfolgung eines Gegenſtandes, reunbarkeit, Zertrenulichfcit. 
vermitteiſt des Geruches, die Witte⸗ Separable, ſep"; paͤraͤbl', . adj. trennbar, 
rung, zertrennlich. | 


einer der Empfindung bat. | 
Sentiment, ſenn⸗timent, S. x) die M 


rik, der Gedanke im Gegenſatze des 
Ausdruckes; wo es ungeſchickte Ueber⸗ 
ſetzer gemeiniglich durch Geſinn 
geben; der auffallende Gedanke in 
nem Aufſatze, Gefuͤhl. 


Meynung 1 2) verntinftig, vers 


ſtandig. 3 
Sentimenrally, adv. auf eine verſtändige 


ſinnreiche, empfindſame Art. 


wache. 
Sentleis, adj. des Geruches beraubt; ſiehe 
9 . 
ntry, ſenn⸗ - 
welche Wache halts die Wache, Schild⸗ 
wache. 2) die Pflicht einer ſolchen 
Perſou. to keep Sentry, Wache halten. 


ſcheidung, das Urtheil, die Sentenz, Feparabilixy. | : 

der Spruch eines Richters; beſonders .o > ms gg ſep : paͤraͤht / v. a. in 
ein Verdammungsurtheil. che morral Theile theilen, zertheilen, zerbrechen. 
Sentence, das Todesurtheil. a 2) ein 2) trennen. 3) beſonders legen oder 
kurzer Ausſpruch, welcher einen all⸗ 


ein kurzer Abſatz in einer Schrift, ein 


lung des Urtheiles, die Verurtheilung, 


Senrenti6sity, ſentenſchiaſſ' iti, S. ſpruch⸗ 
reiche, ſententidſe Beſchaffenheit; das 


Sentienr, ſeun's ſchient, adj. Empfindung 


Sensually , ſenn's \{ualli , adv. auf eine Sentient, S. ein mit der Empfindung be 
gabtes Weſen, ein empfindendes Weſeny - 


Sentimental, ſenn timentäll, adj, 1) der 5 
ſinnreich. 4) 28 I 


Sentinel, ſenn ⸗tinell, 8. die Schilds | 


eine Perſons - 


Sa e þ 


Separableneſs, S. die Trennbarkeit ; wie 


ſtellen, abſondern. 4) ſich don — | 


Sententious, fentenn's ſchoſſ, adj. auc | 


* => 
* 


nung, Geſinnung. 2) in der Nhetos. © 


1 
f 


, 


_- Separately , adv, 
** *\beſonders. 


» 
» 


”*2 


Sap | 


\ | 


abſondern oder trennen'/"ſich von ihm 


ſcheiden. 
to Separate, v. n. ſich trennen, getrennt, 


abgeſondert ſeyn. they separated, ie 
trennten ſich, ſonderten ſich von ein⸗ 
ander ab. 

Ssparste, ſep paͤrat, adj. getrennt, ab⸗ 
geſondert. to allow his Wife a separ- 
ate Maintenance, ſeinem Weibe Koſt⸗ 

bed geben, damit ſie fuͤr ſich allein 

leben koͤnne. | 


parateneſs, S. abgeſonderter, getrenn⸗ 
ter Zuſtand. 
Separating, ſep” paͤraͤting, 8. das Tren⸗ 
nen, Abſondern; in ferneren Bedeu- 
tungen ſiehe das Verbum to Separate. 
Separation, ſeppaͤraͤh ſch'n, S. 1) die 
Trennung, Abſonderung, ſowohl von 


der Handlung als dem Zuſtande. 2) die 


Trennung zweyer Eheleute, die Ehe⸗ 
ſcheidung, (dieſes Divorce.) 3) in der 


- Chymie, die Aufloſung oder Abſon⸗ 


derung vermiſchter Dinge. 
Séparatist, ſep - paratiſt, S. ein Separa— 
tiſt, einer, der ſich von der herrſchen⸗ 


den Kirche abſondert. | ; 
Separator , ſep”: paͤraͤtorr, S. ein Tren⸗ 


ner, Scheider, Abſonderer. 
Separatory, ſep“ paͤraͤtorri, adj. zur Ab⸗ 
ſonderung gehöͤria, dieſelbe befoͤrdernd. 
the separatory Ducts in the human 
-Body, die abſondernden Gefaͤße. — 
Sepilible, ſep“ pilibl', adj. des Begraͤb— 
niſſes, des Begrabens faͤhig. 
Sépiment, ſep: piment, S. ein Zaun. 
Seposition, ſeppoßiſch⸗ onn, S. die Bey⸗ 
ſeitſetzung, Abſonderung. 


Sepr ſept', S. eine Familie, ein Ge: 


ſchlecht, eine Generation, der Stamm, 
(ein nur in Irland uͤbliches Wort.) 


| SEprangle, ſevp - tängal', S. ein Sieben⸗ 


ef, eine Figur mit ſieben Ecken. 


Septängular, ſeptäng“ giuſary adj. ſieben⸗ 


c—ꝗckia, ſiebenwinkelig. 

September, ſeptemm“ boͤrr, S. der gte 
Monat im Jahr, der September, der 
Obſtmonat. | N 

Septenarious, ſepp” tenärr ioſſ, dech. aus 

Septenary , ſepp“ tenaͤrri, ſieben 

eſtehend. the Septenary Number, die 
Zahl ſieben. 


Septenary, S. die Zahl ſieben, eine Reihe 


von ſieben. 

Septénnial, ſepten⸗ niaͤll, adj. 1) ſieben 
ahre dauernd, ſiebenjaͤhrig. 2) in 
eben Jahren einmal geſchehend. 

Septéntrion, ſeptenn's trionn, 8 Mit⸗ 

ternacht, 
Gegend am Himmel. „ 61 
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abgeſondert, getrennt, 


eitig. i : 
'Seprinarian, ſeptinaͤh' riaͤnn, S. ein wo 


Septuägenary, ſeptſhn4d'- dſchinari, adj. 
Septuagésima, ſeptſuadiches': ſtmay 8. 


Sepuülchral, ſipoll's kraͤll, adj. zu einem 


ord, die mitternaͤchtige 


. 


* 


adj. gegen Mitternacht 


Septentrion, 8 

Septéntrional, ( gelegen, don 
nacht kommend, nördlich. 
tentrion Blasrs, kalte Nordwinde, 

Septentrionälity, ſeptenntrionall': iti, 8. 
die Lage gegen Mitternacht, nordlicht 


itter⸗ 


age. 

Septéntrionally, ſeptenn“ trionaͤlli, adv; 
noͤrdlich, mitternaͤchtia, gegen Nor 
den, gegen oder "a Mitternacht. 

to Septéntrionate tit ſeptenn “ trionabt, 

v. n. ſich nach Mitternacht neigen oder 


wenden. | | 
Seprical, ſepp' tiFall , adi. bey den Yer 
ten, die Faͤulniß verurſachend oder 
befoͤrdernd, ſeptiſh. | 
Seprieme, ſept's jehmy 8 eine Folge von 
ſieben Karten in manchen Spielen, 
eine 


chentlicher Beamter in einem Kloſter, 
der Wochner. 
ſiebzig Jahr alt, ſiebzigjaͤhrig. 
der Sonntag Septuageſimaͤ. 
Septuagésimal, feptſchuadſches / ſimall, 
adi. x) zum Sonntag Septnageſima 
gehoͤrig. 2) aus ſiebzig beſtehend. 
8 Age, ein ſiebzigjaͤhriges 
[ter- 0 „ 
Sepruagint, ſepp'“ tſchuaͤdſchint, 8. 1) die 
alte griechiſche Ueberſetzung der Bibel, 
die Ueberſetzung der Siebziger. 2) Sep- 
ruagints, die Verfaſſer dieſer Ueber 
ſetzung, die ſiebzig Dolmetſcher- 
Séptuple, ſepp' tiupl', adj. ſiebenfach. 


Grabe oder Begraͤbniß gehörig. Le. 
pulchral Statues, die Bildſaulen auf 
einem Grabmale. 

Sepülchre, ſep“ pollkoͤrr, S. das Grab, 
Grabmal. | 2 
to Sepulchre, tu ſipoll- forr , v. 2. bs 
graben, beerdigen. Sepulchred, be 

graben. a ab 

Sepulture, ſep-polltiur, auch ſipoll tſchur, 
S. 1) die Beerdigung, das Leichen; 
begaͤngniß. 2) der Ort, wo jemand 
begraben liegt, das Grad. 

Sequacious, ſikwah', ſchoff adj. 1) wil 
lig folgend. 2) willig nachaebend, 

folgſam, lenkſam. 3) geſchmeidig, 
biegſam. ER 7 

Sequicity , fifwaſ's iti-, S. die Biegſam⸗ 
keit Geſchmeidigkeit, Leukſamkeit, 
Folgſamkeit; auch Zaͤhigkeit. 3 

Sequel, ſih kwell, S. x) der folgende 
Theil, das Folgende. 2) was als 
eine Wirkung aus einer ursache 


eine Septieme. ' 2 * 
Seprilateral, ſeptiſat teraͤll, adj. ſieben | 


-folgt x 
 Zuzami 
elzend« 

Folge: 
Argum 
ſamme! 


Sequence 


folge 
die Fol 
Sequen 
Folge 
eine 
ſptel ꝛc 
Stquent, 
deres £ 
der fol 
hergeq! 


werder 
worfen 
to Sequè 


ſonden 
in fer 
quest. 


 Seraglio 


I 


Seq 


folgt | die Folge, der Erfolg. 3) der 
= Rat zwiſchen dem Vorher⸗ 


ehenden und Nachfolgenden, die 
Folge: what Sequel is there in this 
Arguments etc. was. iſt fur ein Zu⸗ 
ſammenhang in ꝛc. wie folget das 2c. 
Sequence, fih's fwens, 5. I) die Nach 
folge, die Folge in der Regierung. 2) 
die Folge, die Ordnung der Dinge. a 
Sequence of four or five Cargs, eine 
Folge von 4 oder 5 Karten, das iſt 


ſpiel 2c.) „„ at 
Sequent, ſih' kwent, adj. 1) auf ein an⸗ 
deres Ding folgend. the sequent King, 
der folgende Koͤnig. 
hergehenden folgend. 
Séquent, 8. der einer andern Perſon 


nig gebrguchlich. 


von andern Dingen abſondern. 2) bey 
Seiten legen. 3) von etwas trennen, 
einer Sache entziehen. 4) im Namen 
eines Unvermoͤgenden verwalten, ſe— 
queſtriren. 5) ſeines Vermoͤgens be⸗ 
rauben, arm machen. 

Sequestrable, ſekwes ' traͤbl', adj. 1) fas 

hig abgeſondert zu werden, trennbar. 

. 2) fahig ſeines Vermogeus beraubt zu 
werden, der Sequeſtration- unter⸗ 
worfen. 

to Sequestrate, tu ſefwes'; traht 4 v. n. 
1) ſich von der- Geſellſchaft trennen, 
abſondern, 2) ſequeſtriren; ſiehe to 
Sequester. 

Jeguestration, ſekweſtraͤh' ſch'n, S. 1) 
die Abſonderung. 2) die Trennung, 
Zertrennung. 3) der Zuſtand, da et⸗ 
was bey Seite gelegt oder geſetzt 
wird. 4) die Sequeſtration , die Be⸗ 
raubung der Einkünfte, des Genuſſes 
von den Guͤtern. ITY 

Sequestrator, ſekweſträh' torr , S. der 

equeſter 4 der eines andern Vermos 
gen oder Guter ſequeſtriret. 

Sequestring , ſekwes“ tring, S. die Ab⸗ 
ſonderung, Trennung, Sequeſtration; 
in ferneren Bedeutungen ſiehe to Se- 
quester. | in] 

Seraglio, ſiraͤll' jo, S. 1) das Haus eines, 
vornehmen Türken. 2) das Haus fur 
die Buhlerinnen eines vornehmen Turs 
ken, ein Serail. 3) im gemeinen Le- 

„ben ein Bordell. : 

Seraph, ſer”: raf, 8. ein Engel hoͤherer 
Art, ein Seraph. . : 

Seräphical, ſeraf': fifall, \ adj. I) einem 

Seriphick, ſeraf“ ſick, :raph aͤhn⸗ 
lich, ſeraphiſch. 2) von aller Sinus 

lichkeit befreyet, im hohen Grade rein, 

rein wie ein Seraph. ; 
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eine Quarte, Quinte, (im Piquet⸗ 


2) aus dem Vor⸗ 


hnachfolget, hinter ihr hergehet, (ez 


to Sequester, tu 2) es thre; v. a. 1) 


Ser 


Sgraphim,, Ter: raͤſtem, 8. (eigentlich der 
hebraiſche Plural von Seraph) die 
Seraphim, - ;- - - Me 125 


Serisquiex, or SexasKier,: ſträß'? fir, S. 


ein commandirender General der Tyrs 
ken, ein Scraskier. 
Sere, ſihr', adj, duͤrre, 
nicht langer Grin; ſiehe Ser. 
Sere, S. eine Klaue; wie Claw oder 
Talon. NP A 
Serenade, ſerrinaͤhd', S. eine Nachtmuſik 
ein Staͤndchen, eine — 2 g 


w Serenade, tu ſerrinahd', v, a einer 


Perſon ein Standchen, eine Nachts: 
muſik bringen. 


Serene, ſirihn', adj. x) bell, klar, beiter; 


Serene Drop, der Staar. 2) ruhig, 
(von dem Gemuͤthe,) heiterr 3) ein 
fuͤrſtlicher Titel, wie Durchlauchtig. 
most serene, Durchlauchtigſt. 
Serene, S., die heitere Abendluft, der 
Abendthau. 2 


to Serene, tu ſtrihu', v. a. 1) hell „ bei⸗ 5 


ter machen. 2) beruhigen, beſanfti⸗ 

gen, aufheitern. 12 
Serenely, adv. 1) auf eine helle, heitere, 

ruhige, aufgeheiterte Art. 2) auf 


eine kaltbluͤtige Art. 


Serèneſs, S. die Heiterkeit. 8 


Serénitude, ſiren'; itiud, 8. die Heiterkeit, 


Kaltbluͤtigkeit, Ruhe des Gemuͤthes. 
Sercairy , ſiren“ niti, S. 1) beitere Be- 


ſchaffenheit, Heiterkeit, Klarheit. 23. 


Stille, Ruhe. 3) Gleichmuth, Kalt⸗ 
bluͤtigkeit. 4) ein abſtracter Titel furſts 
licher Perſonen; wie Durchlaucht. 

Serge, ſerdſch', S. eine Art wollenen 

Zeuges, Serſche. n 

Sergeant, ſar' dſchaͤnt, S. ein 

verſchiedener Arten von Beamten. 1). 

ein Gerichtsbedienter, einer der die 

Befehle des Magiſtrates oder Richters 

zur Ausuͤbung bringt. 2) ein Unter⸗ 

ofſicier, der Sergeant (bey den Eng⸗ 
laͤndern ſowohl bey der Cavallerie als 

Infanterie.) 3) a Sergeant of Arms, 
hierunter wird auch eine Art von Ge⸗ 

richtsdiener verſtanden z. ingleichen ets 

ne Art koͤniglicher Bedienten, welche 
den Stab vor dem Koͤnige hertragen. 
„a Sergeant at the Mace, der Zepters 
traͤger. a Sérgeant-Chirurgeon, der 
Leibchirurgus. 4) ein vornehmer 
Rechtsgelehrter unter dem Richter, 


der mit einem Docter der Rechte glei⸗ 


che Wurde hat und Sergeant at Law, 
Sergeant of the Coif, oft auch nur 
Sergeant, ſchlechthin genannt wird. 
Oft wird dieſes Wort auch Serjant 

oder Serjeant geſchrieben. 
Sergeantry, ſar - dſchaͤntri, S. der Dienſt, 
welchen ein Lehnsmann dem Fonige zi 
el 


* 


\ - 
Name 


trocken, verwelft, | 


/ Ser 


|. . leiſtent'verbunden iſt, der Lehnsdi 
to hold in grand Sergeantry, ein Lehn 
in Beſig haben, wovon man in Per 
ſon Dienſte leiſten muß. to hold in 
Petit Sergeantry, — wovon man nur 
Kriegs beduͤrfniſſe giebt. Z. B. ein 
Pferd, ein Schwerdt 2c. (auch Ser- 


q | gary.) * * q 
Sergeantship, far”: dſchaͤntſchipp, S. das 
Amt, der Dienſt eines Sergeanten, 


Gerichtsdieners; uberhaupt eines Ser-. 


geant's. 

Seriant or Serjeant, ſiehe Sergeant. 

Series, ih" rieß, S. 1) die Folge, der 
Zuſammenhang. 2) zuſammenhaͤn⸗ 
gende Dinge, eine Reihe. 

Serin, ſer - rin, S. der Name eines klei⸗ 
neu Vogels mit ſehr heller Stimme; 
die Hirngrille, der Zeiſig. ; 

8 — wilde Jas⸗ 

min. 


eyerlich keit. | 
to Serm6cinate, tu ſermaf” ſinaͤht, v. a. 
reden, eine Rede halten. N 
— — — ſerrmoſinaͤh' ſch'n, S. 
e 
das Predigen. ; 
Sermociodtor, ſermoſindh': torr , S. ein 
Redner , Prediger. 
Sermon, err - monn, 
Rede, Predigt. : \ ; 
to Sermon, tu ſerr's monn, v. a. 1) in 
einer Rede vortragen, predigen. 2 
belehren, eine Strafpredigt halten. 
to Sermonize, tu ſerr- monneiß, v. a. 
predigen. : 8: 
Sermonizing, ferr's moneißing, S. das 
lange Predigen , lange Reden, (unge- 
woöhnliches Wort.) . 
Sermountain, err 5 mauntin, S. (eine 
Pflanze.) Steinkuͤmmel; wie Sesel. 
Sex6siry , ſiraſ “ ſiti, S. der duͤnne oder 
waͤſſerige Theil des Blutes. 
Serous, ſth": roſſ, adj. 1) waſſerig. (von 
dem Blute.) 2) zu den waſſerigen 
—— des Blutes oder der Milch 
ehoͤrig. . 
rpet err vent / 8. 1) eine Schlan⸗ 
e, als eine allgemeine Benennung 
aller dahin gehörigen Arten, ſo wohl 
der Vipers als Snakes, 2) eine Art 
Raketen, welche der Feuerteufel ges 
nannt wird. ; 
Sérpent's Tongue, ſerr - pents - tong / S. 
die Natterzunge. (eine Pflanze. 
Serpentary, ſerr : pentaͤri , 5, lan⸗ 
genwurz. 


S. reine heilige 


bs | = 8 
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altung einer feyerlichen Rede, 


Ser 
Serpentine, eer'rpenteln adi. 1) ein 
5 Schlange aͤhulich, as ee 


ſich wie eine Schlange windend, ſich 


ſchlaͤngelnd. 3) Serpentine V 
Verſe, welche ſich Dow? 
anfangen und endigen, 


Serpentine, S. 1) Schlangenwurz; wie 


Serpenrary. . 2) ein Schlangenſtein. 
Serpentine- Stone, S. Serpentinſtein. 
3 ſerr - pitt, S. ein Korb von Yiu 

en | 


Serpiginous » ſerpid': dſchino 
Flechten behaftet. the we 2 
rpiginous, die Haut bekam Flech⸗ 


en- | 
Serpigo,  ſerpei* go, S. eine Krankheit 
der Haut, eine Flechte. | 
to Serr, tu ſerr , v. 8. zuſammendrins 
gen, zuſammenzwingen. | 
Serrars, ſer's raht dach. mit Zaͤhnen, 
Serrated, .fer : rahted, wie eine 
verſehen, ſaͤgenartig, zackig. 


Serrztion, ſerräh“ ſch'n, S. die Bildung 


in Geſtalt einer Saͤge, die Auszäh⸗ 
nung, Auskerbung, Auszackung. 

Serrarure, ſer” raͤtiur, S. Zahne, wel - 
che die Geſtalt einer Sage haben, Auss 
zackung in Geſtalt einer Saͤge. ; 

Sirray, ſer“ raͤh, S. der Name eines 
Gewachſes auf der Inſel Sumatra, 
_ auch Lemmen - graſs genannt 
wird. : : 

Strred, ſer red; auch SErried , adj, ew 
ge zuſammengedraͤngt. . 

to Serry, tu ſer-ri, v. 2. enge zuſams 
men drangen oder zwingen , hart zus 
ſammentreiben. 

Servant, err waͤnt, S. 1) ein Knecht, 
eine Magd, ein Bedienter, eine Bo 
diente, cn Dienſtbote (ohne Unters 
ſchied des Geſchlechtes,) a Man 
Servant, ein Bedienter, a Woman- 
Servant, eine Bediente, 4 Maid - Ser. 
vant, eine Magd, Aufwaͤrterin. 
2) ein Wort, welches man aus Hof 
lichkeit von ſich gegen andere braucht, 
wie das Deutſche Diener, Dienerinn. 
3) Servants at Arms, in dem Malthe⸗ 
2 die Ritter von der dritten 

aſſe. | 


to S6rvant, tu ſerr' want, v. a. unter 


wuͤrſig machen, unterwerfen. (ſelte⸗ 
nes Wort.) My Affairs are serve 

to others, — ſind andern unterwors 
fen. Shakespeare. 


Sérvantlike, ferr? waͤntleik, adj. einem 


Diener oder 


Knecht ahnlich; wie ein 
Knecht. | 


to Serve, tu ſerw', v. a. 1) dienen, bs 


dienen, jemandes Diener ſeyn, 19 

aufwarten. he is well served, er wird 

gut bedient. make Wealth Serve — 
m 


% 


mit einerley Worte 


| 


re ausſte 
Trade, 


werk zu 
eine 12 
fentliche 
Serve, 
Knecht 
s 2 
verbindl 
Wirkung 


not serve 


Things 
binlaͤngl 
NB 

e Gele 
Time se 
war, u 
noch Zei 


jetzt da 
* gut 
an 


|- verſehen 


to Serve, v. n. 1) ein 


Ser 


first 
served, wer zuerſt kommt der mahlt 
zuerſt, 10 serve out one's Time, ſei⸗ 


ne aus halten. 2) die Spei⸗ 
a fe een oder auftragen, mit 


in oder up.) 3) die 11 — 
zei, vor ſchneiden. mit e 

gens ſeinen Dienft einer Sache 
widmen bedienen. He served two 
Masters, er bediente —＋ —— 5) 

n, mit dem Worte turn, 
E serve my Turn, das 
it mir nicht genug, damit nehm ich 
nicht vorlieb. lirrle Entreating serves 
my Turn, ich laſſe mich nicht lange 


bitten. 6) nützlich ſeyn, behuͤlflich 


ſeyn, dienen. ro serve one's Coun- 
ry J befriedigen. nothing will serve 
him, es befriediget ihn nichts. it ser- 
ves them both, es befriediget ſie bei⸗ 
de. 8) die Stelle eines andern Din⸗ 
ges vertreten. it serves for Policy, — 
es dienet ſtatt Staatsklu heit. 9) to 
serve himself of a Thing, ſich einer Sa⸗ 


che bedienen. 10) behandeln, begeg⸗ 


nen. (im nachtheiligen Verſtande.) 


He is well enough served, es iſt ihm 
ſchon recht geſchehen, er hat ſeinen 
verdienten Lohn bekommen. I'll serve 
hum in his kind; l' serve him the 
same Sauce, ich will es ihm wieder 
ſo machen, will ihn mit gleicher Muͤn⸗ 
zelbezahlen. 9 0 to serve one à Trick, ei⸗ 
nem einen Poſſen ſpielen. 12) 0 serve 
the Time, ſich in die Zeit ſchicken. 13) 


w serve a Warrant, jemanden vor Ge⸗ 


ticht fordern, ihn anhalten, in Ver⸗ 
aft nehmen. 14) to serve a Rope, 
ein Seil umwickeln. 15) to serve his 
Prenticeship, ſeine Lehrzeit, Lehrjahs 
re ausſtehen. to serve his Time to 2 
Trade, in der Lehre ſeyn, ein Hands 
werk zu lernen. 16) to serve an Office, 
eine öffentliche Abgabe entrichten, vf- 
fentliche Laſten oder Auflagen bezahlen. 
Diener oder 
Knecht ſeyn, dienen, unterwuͤrſig 

2) aufwarten, ſich zu dienen 
— machen. 3) die verlangte 
Wirkung hervorbringen. all would 


bot serve, alles half nichts. 4) these 


Things will serve, das wird genug, 
binlaͤnglich ſeyn. 5) nuͤtzlich, dienlich 
b ys 2 — 2 —— 
e Gelegenheit guͤnſtig iſt. whilst 
Time served, als es die rechte Zeit 
war. while Time yet serves, da 
noch Zeit iſt. now the Wind serves, 


jetzt da der Wild gut iſt, oder es iſt 


* guter Wind. 6) our Victory on- 
served & c., unſer Sieg diente nur 2c. 


1547 


| «ate dit den Rebhthum dienſtbar 
2 first come, 


Ser 


D an eines Statt ſeyn, zu etwas die⸗ 
nen. (mit for.) 8) ro serve or officiate 
Mais, Meſſe leſen. 

Service, ſerr-wis, S. 1) ein niedriger 
Dienſt, ein niedriges Geſchaft, wel⸗ 

ches man auf Befebl eines Hohern | 
verrich hard Service, harte Ar⸗ 
beit. YMufwartung eines Bedien⸗ 

ten. 3) die Stelle eines Bedienten 
oder Beamten. to be out of Service, 
außer Dienſt ſeyn. to go ro Service, 
in Dienſte gehen. 4) jede 2 x 
welche may einem Hohern aus Pflicht 
verrichtet, ein Dienſt. 5) Verſiche⸗ 
rung der Ehrerbietung; als: remem- 


\ 


ber me, or give my 8 ro him, ems 
pfehlen Sie mich ihm, gruͤßen Sie 
ihn von mir, verſichern Sie ihn mei⸗ 


ner Ehrerbietung. 6) pflichtmaͤßiges if 
Geſchaft. the publick 4 
offentliche Dienſt. 7) ein nützlicher 
Dienſt, Vortheil. 8) Gefallen, 'Ges , 
falligkeit, ein Dienſt. 9) der Gottes⸗ 
dienſt. (divine Service.) — Ser- 
vice, eine feyerliche Seelenmeſſe; in⸗ 
— das Kivchengebet, 10) eine 
racht Gerichte, ein Gang. 11) im 
Ballſpiele, der erſte Schlag des Bals 
les, to give Service, den Ball aus⸗ 
ſchlagen, ausſpielen. 12) eine Kriegs⸗ 
that, Heldenthat. where Services 
were done, at such and such a Breach, 
wo N geſchahen ꝛc. 2 
Service, ſerr' wis, S. der Name eines 
Baumes und ſeiner Frucht, Speyer⸗ 
ling, Sperberbaum, Sporapfel; auch 
Service - Tree. | 
Serviceable, ſerr's wisaͤbl', adj. 1) dienſt⸗ 
fertig, bereitwillig. 2) zu etwas diens 
lich, nuͤtzlich, heilſam. 22 
Serviceableneſs, 8. x) Dienſtfertia keit 
Bereitwilligkeit, Gefälligkeit. 2) Nuͤtz⸗ 
lichkeit, heilſame Beſchaffenheit. 
Serviceably , adv. auf eine dienſtfertige 
nützliche, dienliche, heilſame Ark. 
Service - Berry, S. die Frucht des Speyers 
lings baumes, Sporapfel, Speyers 
lingsbeere, 
Service- Tree, S. der Speyerlingsbaum. 
Servile, err”; will, adj. x) ſclaviſchy 
knechtiſch, auf eine niedrige Art abs 
hangig. a servile Fear, eine knechti⸗ 
ſche Furcht. 2) niederträchtig, kriechend. 
Servilely, ſerr' willi, adv. auf eine clas 
viſche, knechtiſche, kriechende Art. 
Servileneſs, ſerr': willneß, US. 1) ſtren⸗ 
Servility, ſerrwill - iti, (ge mitFurcht 
verbundene Unterwuͤrſigkeit, knechti⸗ 
ſhe, ſelaviſche Unterwerfung. 2) 
Knechtſchaft, Sclaverey. 3) nieders 
traͤchtige, kriechende Beſchaffenheit. 
Serving, ſerr⸗ wing, S. das Dienen 4 


Verbum to Serve. 


Seérving- man, 8. ein Diener Bedien⸗ 
ter, haͤuslicher Bedienter. 2 


Servitor, ſerr's witorr, S. 1) ein Bedien⸗ 

ter. 2) ein Vaſall, Begleiter. 3) 
derjenige, welcher eiue dern Ehr⸗ 

erbietung und Dienſte 1 

auf den engliſchen Univerſitaten ein 
Student von der unterſten Claſſe, der 
den andern aufwarten muß und auch 

Siter heißt, ein Famulus. a Servi- 
tor of Bills, ein Gerichtsdiener in der 
+ Foaiglichen Bank. (Obergericht.) 

. Servitude; - ſerr + witiud, 8. x) Sclave⸗ 

rey, Dienſtbarkeit , Knechtſchaft 2) 
mehrere Bediente, als ein Collecti- 
vuwm, die Bedienung. 

Serum, ſih romm, S. der duͤnne nnd 
waͤſſerige Theil, welcher ſich von ei⸗ 
nem andern fluͤſſigen Korper, 
der Milch, dem Blute abſondert. 


Sesame, ſih' ſahm, S. der Name einer 


auslaͤndiſchen Pflanze, Seſam. 
Sésely, ſihs': li, S. Seſeli, Steinkuͤm⸗ 


mel. (eine Pflanze) im Engl. auch 
Ser mountain. f 
Sesquiälter, ſesfwidll's ter, adj. in 


Sesquialteral, ſesfwiall; terall y ( der Ges 


ometrie - eine andere Größe ein und 


ein halb mal in ſich faſſend. a Ses- 
-quialeer Proportion, wie 6 zu 9. 
esquipedal, ſesfwip - pidall , . 8 
Sesquipedalian, ſeskwippidaͤh“ liaͤnn, 
adj. anderthalb Fuß lang oder groß. 
Sesquiplicate,, festwip - plikaͤht, adj. in 
der Geometrie. Z. B.! Sesquiplicate 
Proportion, das Berhaltuiſ , da eine 
..: Grohe die andere halb in ſich faßt. 
- Sesquirerrian , ſesfwiterr.:\{ , adj. ein 
„und ein Drittel. Sesquitertian Propor- 
tion, wie ſechs zu acht. 
Sels, ſeß, S. die Taxe, Auflage, Scha⸗ 
- + Hung , Steuer, wie Ceſs. 
to Séſs, tu ſeß, v. a. ſchaͤtzen ꝛc. ferner 
ſiehe to Alsefs. 122 
Helsion, ſeſch - onn, S. 1) das Sitzen. 
His Seſsion on the right Hand of God, 
ſein Sitzen —. 2) eine gewohnliche 
Verſammlung obrigkeitlicher Perſo— 
nen. the quarter Seſsions, the gene- 
ral Seſsions, die ,vierteljahrigen Ges 
richtstage in den engliſchen Provinzen. 
3) die Zeit, wahrend welcher eine ſol⸗ 
che Verſammlung ununterbrochen bey⸗ 
ſäammen iſt, die Sitzung, Seſſion. 


Sélsion » Hall, ſeſch onn 7 hahl , S. die 


Gerichtsſtube, Gerichtskammer. 
Sestain Séstin, ſlehe Sentain. 
Sssterce or Sésterse, ſeß ters, S. eine 


ehemalige romiſche Rechnungsmuünze, 


welche ungefahr 17 Ducaten oder 8 


286 
in ferneren Bedeutungen ſiehe das 


bricht. 4) 


Segel aufſpannen, 


freyen. 


5. B. 


Set 
Pfund n Schiging und ſechſtheh 


tuber (Pence) 


rling brtrug , e 
Seſtertium. 97 


N v1 11 5447 
to Ser, tu ſett', + 2. ſetzen, ſtellen, 0 


seta Thing before, Hug, gi 
Sache vorſetzen z ſie tha Beelen . 
set a Stamp, einen Schritt iber. q 
set a Step on, einen Stempel aufdry 
cken. to set his Hand to a Thing, ein 
Sache unterſchreiben, , t9 $5 die 
en Seg ge⸗ 

hen. 2) in einen gewiſſen Zuſtand is 
tzen , verſetzen , bringen, do set free 
or at Liberty, in Frepheit ſetzen, be 
to set open a . r, eine 
Thuͤr öffnen. to set a Thing on Foot, 
eine Sache in Gang bringen + fig be 
fordern. to set. on Fire, in Branz ſte⸗ 
cen, anzünden. d set one over 4 
Thing, einem die Aufſicht uber etwas 
anvertrauen. to set the Teeth on Edge 
die Zahue ſtumpf m „ to set 1 
Story abroad, eine Gqchichte ausbrei 
ten. to set one's Mind against e Thing, 


einem etwgs verhaßt machen, ihn dy 


wider aufbringen. Set Your Hear & 
Rest, gebt euch zufrieden. Why would 


you set such a Man ageingt. Nou? war 


um habt ihr euch ſolchen Mann zum 
4 mae Be agoing, in 
ang bringen, in Bewegung | 

He has set l the Viheels of 1 
agoing, er hat allen ſeinen Verſtand 
dabey angeſtrengt. to set at nought, ; 
perachten. to set at Defiance, Itog 
bieten. to set at Work, zu thun go 
ben, an die Arbeit ſtellen. do get hin. 
self above the Level of his County - 
men, ſich vor ſeinen Landsleuten her 
vor thun, ans zeichnen. to get to del, 
feil bieten. toset his Heart upon a Thing, 


ſein Verlangen auf etwas richten. © 


set one upon 2 Thing, einen zu Cn 
Sache bereden, dazu anreizen. 0 
one's Soul ac Ease, ſich beruhigen. 


unbeweglich machen, unbeweglich 


ten oder befeſtigen. 4) feſtſetzen / de 
ſtimmen, at set Distances, in beſtimm 


ten, gewiſſen oder feſtzeſezten End 


fernungen, a set Form Prayers, 
eine, beſtimmte Gebetsformel, ® * 
set Purpose, mit Vorſatz. 2 Rae 
which - Fortune sets upon us, ein Tc 
but, welchen das Schickſal pon und 
fordert. to set on End to a Thing, el; 
nem Dinge ein Ende machen. J tober 
right, zurecht weiſen, eine Nullitat 
im Prozeſſe verbeſſern. 6) in eine ge 
wiſſe Ordnung bringen richten, ſte 
len, to set a Watch by a Sun - Di 

eine Taſchenuhr nach der Sonne {| 


len, richten. to set a Limb, ein — 


renktes! ( 


ſetzen / 


mit etw. 


cious Ste 
Geld ſes 

in Metal 
Stone In 
to set 
abziehen 


ſtehen ( 


tets 4 P 


deinem R 
det s Dog 


f l. 
WF him 
fehlet / 
10 enqui 
1. ang 
Ae 
set by t. 
von den 
den 18 
ſich bem 
Tv gets 
to ser ab 
men, et 
Businels 
to set «gat 
one 9g! 
andern 
to ser oper 
nicht a> 


to set acid. 


fuͤrs· Ge 
lang un 
ten anſe 
vernicht! 
to set aa, 
ſchaffen. 
to set befo1 
wecken. 
set by. 1 
vernachl 
to set dow? 
nen. 2) 
ſetzen, | 
'rely set 
ſen , er 
5) niede! 
to set fort! 
ſtellen, 
bekannt 
eine Flo! 
ſtellen. 
gen, ve! 
do set foru 
anhetzen. 
to set in 
was helf. 
2) the v 


hat ſich 


gel ge⸗ 
zuſtand is 
o set free 
etzen, be 
oor, eine 
g on Foot 
np ſie be 
Yraud te 


ne over 4 


in 
ng ſehen, 
f his Wit 
Verſtand |. 


t nought, | 


de, Trog 


"Nuljtit 
eine ge 
ten, ſte 
un - Di 

oune {0 
„ein ov 


reub 


renktes! Sliced ante Jin Müſik to 


e ” | omponiren. 8) pfanzen, 9 


— 
was beſetzen. co set wie 
2 Stones 10 . en, achten! 11) 


\. cious St 
Geld ſetzen en den Glücksſpielen.) 12) 
nll vefeſtigen, faſſen. to et a 
Stolle in Gold — in Gold faſſen. 250 
10 wine @ Razor; ein Büͤrbfermeſſer. 
abziehen / — wn" 14) ſtehen ' vor⸗ 
ſtehen (von ago unden.) n Dog Yor 
12 a _—_ „ein Hund/ 
deinem Rebhub 5 ſtehet, 225 Wee e 


det a Höger one, einen 


1. 16) veraulaſſen, ectanen. | 
Ses him to it, laßt es ihn thun 
fehlet / dq ers thne. Set some 

to enquire,, 0 Tonk machfragen. 

aͤngſtigen rt zuſetzen, in 
ce 0 thi: + 866 7 at Was — 
set by the — F ein Hieſch, dem 


( — den Jagern ſcharf zugeſetzt wor⸗ 
den 25 imself 2 one, 


ſich bemühen gemanden zit gefallen. 


Tos fut. mit derſchiedenen Adverbiis. 
to ber abus; etwas vor die Hand neh⸗ 
men, es dornehmen. 
Businets j gehet qu eure Arbeit. 
to set egit. 1) eint gegenſetzen. 2) to set 
one sgainst an other, einen wider den 


andern aufbetzen. a 

to ber apart, bey Seite ſeen) auf etwas 
nicht achten. 

' to set aride. 1) auf die Seite been. 2 
fuͤrs⸗Gegenwartige oder auf eine Zeits 
lang unterlaſſen. 3) verwerfen / hin- 
ten anſetzen. 4) aufdeben/ widerrufen, 
vernichten. 

to set away , wegſetzen / wegthun 7 weg⸗ 


ſchaffen. , 
to set before, vorſtellen, Vorſtellung ers 


wecken. 

th ber 10 1) achten, ſchaͤtzen⸗ 2) fuͤr jetzt 
vernachlaſſigen, bey Seite ſetzen. 

to set down, 1) niederſchreiben, aufzeich⸗ 
nen. 2) erzaͤhlen, erwaͤhnen. 3) feſt⸗ 
ſetzen, beſtimmen. 4) he was resolu- 
'rely set down, er war feſt entſchloſ⸗ 
br er . * 8 
5) niederſeſetzen, hinſetzen 
to set forth, 5 zeigen, weiſen , darſtel⸗ 
ſtellen, entwickeln. 2) herausgeben, 
bekannt machen. 3) to set forch a Fleet. 
eine Flotte ausſchicken. 4) in Ordnung 
ſtellen. 5) ruͤhmen, erheben, beſtati- 
gen, verordnen. 

do set forward. 1) antreiben, anfriſchen, 

anhetzen. 2) forthelfen / befordern, 

to set in. 1) auf etwas bringen, auf et⸗ 

was helfen, einhelfen (in einer Rede 2c.) 

2) the Westher is set in to be bad, es 


hat ſich zum üblen Wetter geneigt. 


1 


Set about your | 


/ * a 0 
1 


if, . (in yr ate 7" has as das 


95 ue an einer S 
machen, ede . 


netn 7 empf 
0 et 0 or pον pr H ther, n 


— tzen 
en mit on; zu etw eb — 
1 04 Rahe ht A, twas ellen 


\"Ftine Aufmerkfämkeit auf 1 6 5 
ken, es zu Herzen nehmen. 


eben verſd ds 


anschlagen. 
W antteiben / * iſchen aufhetzen, an⸗ 
. 3) an jemand 8 4 ihn ar grei⸗ 


Verlangen auf etwas fey fi 


nach einer Sache ſehnen, darauf 
picht ſeyn. SLES. En, 
to = out, 1) — die Sent ſeben eg? 
ſetzen. 2 J zeigen Gee abs eptwige — 
3) zeigen, b ue hose 2 
sons set out eben dieſe Urſachen 
"rH ie. 4) bekannt machen, er 90 
hen laſſen: lden be beſtimmen / ihm 


zueiguen. 


_ OX 


fen / 

Place, Zeit und Ort beſtimmen. "4. 
ſchmuͤcken, zieren.!“ Set out auh N- 
1: and Honvur,' wil Verdienſt {ud 

Ehre geſhmic#h x ti! set = a TH 

ro th vantage, e ine Sache 

zum beſten Vortheil zeigen. 9) ro — 
one out in his pr louts, 
ſchüldern, ſo vorſtellen wie er it. 5 


* 


n —— —— etnes gs g 
mes bezeichnen ecke e 6 
Westie 25 set Per 


to ser ont a Fleet, eiue Flotte * 


fon * ee, set N. big 
derbar 8 er 
1 e uͤhret, « es erge m 
ot 1) . tl auf⸗ 
agen. to set ing. 
12 15 Cty * e 85 
ren etordnungen ꝛc. 
den Stand eg einem 35 
werksmann Nun n) ihn a 


bliren, einrichten. "to + set up & 

Trade, ein Gewerbe anfangen. 5) ers 
heben / zu Anſehen bringen. 
ſtimmen, feſtſetzen, verordnen. 7) 

u ausſtellen) um geſehen zu W — 
den. 8) zur Ruhe bringen, ruhen"la\- 
ſen. 2 we set up our Hopes here, 

indem wir unſere Hoffnungen hierauf 
gruͤnden. to set up a. Coach, eine Kut⸗ 
ſche ausſpannen. 10) vermittelſt der 
Stimme anfangen, erheben. to set 
- up a Laughter, ein Gelaͤchter erheben, 
aufſchlagen. 
ſchrey machen. 
Aufnahme vorſchlagen. to set up an 
Opinion, eine Meynung auf ic Bahn 

bringen. 
to Ser, tu ſett', v. n. 1) untergehen 
von der Sonne und den Geſtirnen.) 
the Sun was set, die Sonne war un⸗ 
ter gegangen. 2) verdunkelt, verfin⸗ 
/ g ſte 


to set up a Cry, ein Ge⸗ 
IT) vortragen, zur 


6) — | 


4 
\ 


ſtert werden, 3) in Muſik ſetzen, coms 


/ ponireu. 4) gerinnen,.. it begins to 
0 = es fangt gn 4 gerinnen. 5) eine 
eiſe antreten, ſich auf die Reiſe ma⸗ 
2 aufbrechen, abreiſen. to set to 
_ Sea, in See gehen. 6) Vogel, ver- 


das iſt kurz und dick. a well 

- 4) dunkel (von der Farbe.) 

Set, ſett, S. 1) eine Anzahl zu eingy 
der 275 r Dinge, mehrere Ding, 
welche nicht fuͤglich von einander ge 
trennt werden konnen, als ein 


mittelſt eines großen Netzes und eines eine Reihe, eine Folge, eine itury, 
Hundes, welcher porſtehet - fangen. 2 Set of Boxes, ein Satz Schachteln 
hen I go. a Setting, wenn ich auf 2 Set of Buttons, eine Garnitur Fnopf, 
das Vogelſtellen ausgehe. 7) ſiten, 2 Set of Coach - Horses, em Yau 
fluͤr to Sit. 8) ſich angelegen ſeyn laſſen, 7. pferde. a Ser of Plate, ein Auf- 
- + fich bemühen, do set to a Thing, ſich ſatz, Fee ein ſilber; 
Auf etwas legen. 9) pflanzen, nicht pes. Tiſchſervis, 4 Set of Rib 
ſaen. 10) Augen oder Knoſpen bekom⸗ ein Anzug Bander. a Set of Teak, 
men, guſehenc. e's eine Med A my — Set of Tres, 
1 N a ; eine Reihe Baume. 2) eine zuſam 
To met als v. n. mit verſchiedenen ſtimmende Muſik, ein 2 
Adverbiis zert, 2) 


\ 


to bet forth, ſich 
abreiſeu. ; 
to ger forward, die Neiſe fortſetzen, wei- 


to set abent, zulangen anfangen, ans 


zu ſingen. 


ſtimmen, anjan | 
'- : of die Reiſe machen, 


* 


ter reiſen. 


do bet in, auf eine gewiſſe Art gegen- 


wärtig werden, eintreten. a southern 
Monsoon began to set in, ein ſuͤdlicher 


Paſſatwind ſing an einzutreten. 


to. det en or «pon, 1) eine Reiſe, einen 
Marſch antreten aufbrechen. 2) eine 
Unternehmung anfangen. See on! 
fange an! ſetze an! 3) einen Angriff 
thun, anſetzen. . 
set ont. 1) ſcinen Anfang nehmen, 
anfangen. 2) eine Reiſe antreten, aufs 
brechen, abreiſen. 3) einen Lauf, eine 


Laufbahn autceten,. 4) anfangen in der 


großen Welt aufzutreten. at his first 
„Sstting out, bey ſeiner erſten Aus flucht. 
to set to, ſich auf etwas legen, ſich dem⸗ 
ſelben widmen. ö 
to set ah 1) ein Gewerbe anfangen, ich 
etabliren. to set up for himself, ſelbſt 
einen Haushalt anfangen, fur ſich 
/ ſelbſt arbeiten, ſich ſehen laſſen, auf 
den Schauplatz treten. 3) eigeumach- 
tig oder mit Gewalt eine gewiſſe Ge⸗ 
ſtalt annehmen, ſich zum Herrn auf⸗ 


werfen. to set up for a Republick, ſich 


1 en. 3) ſich 
uͤr etwas ausgeben. 4) etwas zu thun 
den Anſchein haben wollen. Can they 
set up to teach Humanity? können ſie 
ſich zu Lehrern der Menſchlichkeit auf⸗ 
werfen, ſich dafuͤr ausgeben? 

Ser, ſett, das Partic. von to Set, wel⸗ 
ches außer den Bedeutungen des Verbi 
noch einige beſondere har. 1) regel- 

maͤßig, ordentlich. a set Battle, eine 


10 einer Republick aufw 


regelmaͤßige Schlacht. 2) gehörig be⸗ 


dacht, wohl erwogen. set Speeches, 
wohl erwogene Reden. 3) unterſetzt, 


| cine Geſellſchaft zuſammen gehoriger 
Perſonen (im verachtlichen Verſtande), 
eine Bande. 4) eine Art, eine 
tung. 5) ein Steckreis, Segliug, 0) 
der Untergang der Sonne oder eint 
andern himmliſchen Koͤrpers. 7) der 


— — den Spielen. 8) eine Parthic - 


m Spielen, ein Spiel. to play 28er, 
eine Parthie ſpieleu. 9) ein verabreden 
ter Plan, jemand beym Spiel zu he 
trugen. 10) bey den Jagern, das 
7 ay eines Huͤhnerhundes, der 
orſtand 3 
Serdceous fit4h": {ho}, adi. borſig 
ſtarkhgrig , ſtark mit Haaren beſezt. 
Set- til, ſett⸗ fail, 8. Toxmentill (eine 


Pflanze.) | 
Ser- off, ſett af, S. 1) etwas, das die 
Schoͤnbeit eines andern Dinges erhe⸗ 
bet. she is Ser : off to Lou, ſie ſticht ge 
en euch = ſehr ab; das iſt} ihre Haß 
ichkeit faͤllt gegen eure Schonheit nur 
noch mehr aut: 2) cine Zierde, an 


terrath. 
Seron, ſih's t'n, S. eine haͤrene Schum, 


welche man als ein Heilungsmitte 
durch die Haut ziehet , ein Haarſell. 
Settèe, ſettih\, S. eine Bank mit einer 


. 5; | , 
Setter, fet's törr, S. 1) eine Perſon, 
welche ſetzet, in vielen Bedeutungen 
des Verbi. la Setter up and Puller 
down ein Aufſetzer und Niederreiſſr. 
He seemed to be a Setter forth of fot · 
eign Goods, er ſchien ein Einfuhrer 
fremder Guͤter zu ſeyn. 2) ein Jagd 


hund, welcher vorſtehet, ein Huhner. 


hund, Wachtelbund. 3) ein Ausſpüb⸗ 
rer, Kundſchafter. 4) derjenige, wel 
cher Betruͤgern, falſchen Spielern, 
Spitzbuben tc ihre Opfer zufuhrek/ 
ingleichen der Begleiter eines Poltzey 
beam ten, welcher ihm in gleicher AV 
ſicht folgt, ſo wie der Huͤhnerhund, 
der ſeinem Herrn das Wild 2 15 

; bl 


| einem 
Senle - B 


1 Jagd. 


Huͤhner⸗ 


usſpuͤb⸗ 
ey wel 
pielern, 
fuͤhret / 
Jolizer 
her Ab⸗ 
erhund, 
ausſpüͤ⸗ 

ret; 


Set 
ret; auch wird zuweilen ein Accisbe- 
dienter unter dem Wort Setter ver⸗ 
ſtanden. 5) ein Hurenwirth, Kuppler. 

Setter - wort, S. eine Art Nieſewurz. 


Setting, ſet ting, S. das Setzen; in 
ferneren Bedeutungen ſiehe das Ver⸗ 


5 


© hum to Set. 


Setting - D6g, S. ein vorſtehender Hund, 
ein Huhnerhund , Wachtelhund. 

Seuing Stick, S. 1) ein Pflanzſtock der 
"Gartner - der Pflanzer. 2) der Win- 
kelhafen des Setzers in der Buchdru- 


ckerey. 
geg. fer tt, 3. ein Sefſel, Sit; 


ſiehe auch Sertle- Bed. 


0 Settle, tu ſet⸗ tl', v. a. 1) in ei⸗ 


nen Stand des dauerbaften Aufent⸗ 


daltes bringen, niederlaſſen. 


to settle his Abode, ( ſich hauslich nies 
to settle himself, e derlaſſen, ſich an⸗ 
ſetzen. 2) in einen dauerhaften Zu⸗ 
and bringen. 3) an einen Ort feſt⸗ 
gen. 4) verordnen, feſtſetzen. 5) 
von Zweydeutigkeit vefreyen, deſtim⸗ 
men. 6) gewiß oder unveränderlich 
machen, befeſtigen. ro settle a Lan- 


guage, eine Sprache feſtſegen, to settle 


+ & Succession, eine Nachfolge befeſti⸗ 
gen. 7) dichter machen. 8) feſt auf et⸗ 
was richten, darauf heften. 9) zu Bo⸗ 
den fallen machen, und dadurch reini⸗ 
en. the Wine is not yet settled, der 
ein hat ſich noch nicht geſetzt. 10) 
in Ruhe, in Ordnung dringen, ſich 
faſſen. to settle his Head after a Drink - 
- Ing-Bout, wieder nuͤchtern werden. 
ed NN zu Boden ſchlagen oder be⸗ 

- tauden, 


to Sertle, v. n. x) auf den Boden ſins Seven, 


ken, ſich ſetzen, auch anſetzen. 2) Un⸗ 

reinigkeiten zu Boden ſinken laſſen, ſich 
ſetzen. 3) i an einem Orte feſtſe- 
den, niederlaſſen, 4) ein eigenes Ge- 
werde anfangen ,. eine Haushaltung 


A erriten; ſich etabliren, 5) beſtaudig 


den, the Wind settled in the West 
— wehete beſtandig aus Weſten. 6) 
einen dauerhaften Zuſtand annehmen. 
till it settles in an intense red, bis es 
auf immer dunkelroth wird. to settle 
to something, etwas gewiſſes vorneh⸗ 
meu, ſich zu einer beſtandigen Lebens⸗ 
art entſchließen. 7) ruhen. and Sha - 


des eternal gettle over his Eyes. Pope. 


$) ruhig werden ſich ſetzen, nachlaſs 
ſen, legen. till the Fury of his High- 
nels 5ettle, bis ſich die Wuth Sr. 
—_ legt. Shakespeare. 9) ſeiner 
rau ein Leibgedinge ausmachen, ſie 
verſorgen. 10) ſich ſenken, z. B. von 
einem Gebaude. ; f 
Serrle- Bed, ſet - tl'bedd, 8. ein Bett in 
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Geſtalt [eines Seffels, ein Bettſtahl, 


Ser 


Seſſelbett / auch nur ſchlechthin Sert 6. 
Sertled, ſet ' tl'd, part. feſtgeſtellt, be⸗ 
feſtiget, ſiehe die Bedeutungen von to 


"Settle, | s 
Settledneſs, ſet”: tedneß, S. 1) die Bes 


ſtaͤndigkeit, a e feſte auer. 2) % | 


geſetztes Weſen, Geſetztheit. 
Settlement, ſettl'ment, S. 1) die Hands 
lung, da man etwas feſtſetzet, anord⸗ 


net ꝛc., und der Zuſtand, da etwas 


feſtgeſetzt wird, die Anordnuntz / Ein⸗ 
richtung. 2) die Verordnung eines 
jahrlichen Einkommens. 
Settlement, einem etwas aus be⸗ 
men. 3) das Leibgedinge einer 
hefrauy ein vermachtes Gut , 'Vers 
machtuiſ, 4) eine bequeme Stelle oder 
Verſorgung. 5) die haͤusliche Nieder⸗ 
laſſung, Wahl einer beſtaͤndigen Les 
bensart. 6) neu angebauete nds 
ſtuͤcke in einer Colonie, eine Nieder 
laſſung; oft auch die Colonie ſelbſt. 
3 ein Vergleich, Vertrag, feſtgeſetzte 
erabredung. 8) der Bodenſatz, die 


ef 
Sertling, 


ſet's tl'ing, S. das S 


eſtſetzen, Einrichten. 2) der Boden⸗ 


fag die Hefen. 3) das Senken. Sert- 


lings in the Wall, das Senken einer 


auer. 

Sétwall, ſett's wal, S. Baldrian, eine 
Settwell, ſett”- well, 8 | 

Ser - wort, ſett' wort; S. eine Pflanze, 


Pflanze. 


Barenklau , Baͤrwurz. 


Sevantly, ſew“ waͤntli, adv. ſehr wobl, 


gar recht (nur in den niedrigen Sprechs 
arten. | — 
deb w'n / adj. ſieben , die Zahl 


eben. 
Sevenfold, few's w'nfohld, adj. et adv. 
Sebenfoch 1. ſiebenmal wiederhohlet, 
ſiebenfaltig. x n_—_ 
S6vennighe or Sennight, ſen znit, S. eine 
Woche, acht Tage. within à Seven- 
night, innerhalb acht Tagen. 


Sevenscore, ſew”: w'n⸗ ſkohr, adj, ſieben 


mal zwanzig, ſteben Steige oder 


Seventeen, ſew': w'ntihn, adj, ſieb Ne, | 


Seventeenth, ſew's w'ntihnth, a 
ſiebzehute, eine Ordnungszahl. 

Séventeenthly, adv, zum ſiebzehnten. 

Seventh, few: w'nth, adj. 1) die Ord- 


nungszahi von ſieben, der e. 2) 
ein Slebentel. 1 
Seventhiy, adv. zum ſiebenten, ſieben⸗ 


tens. . 
Séventieth, ſew « w'ntieth adj. der ſieb⸗ 
zigſte , oder die Ordnungszahl von ſicb⸗ 


lig. . 
Scetenty, few”: w'nti, adj, ſiebzig, 7 Mal 10. 
to Sever, tu ſew⸗ — 

a. 


V. 4. 1) abſon⸗ 


to make a 


- 


| baften, 


| Severity, ſewerr⸗ iti, S.. 1) 
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dern, abhauen. 2) treuen, zertten⸗ Savern, few's wern, S. ein 1 
nen, tbeilen. 3) scheiden, abſondern. land; auch Savern. Fluß in Eng, 


ta gever the Witeg from a nong the 
just die Gottloſen von den Gerechten 


abſondeen. 4 durch chymiſche Opera⸗ 


tion trennen, ſcheiden. 5) abgesondert 

„ balten? trennen. 
to Sever, v n. 1 eine Trennung, Thei⸗ 
lunge machen, ſich trennen. 2) eine 

Trennung leiden, getrennet werden. 

3 Séverat e ſeww rd, ac. ) unker⸗ 
. {iden verſchteden. 2) mehrere von 
einer geringen Anzahl, verſchiedene. 
3) von allen andern als verſchieden be⸗ 
trachtet, beſonder. each several Ship 

. Nigtery gich ga. gedes Schiff ins 
* beſondere exfochte einen Sieg. 4) ei⸗ 

gen oder beſonde . that would re- 
. quire a several Treatise, das wuͤrde 

eine eigene oder beſondere Abhandlung 

erfordern. 755 Nr . 
Several. S. 0 die Trennung, Abſonde⸗ 

rung, Abtheilung. 2) jedes einzelne 
Ding beſonders genommen. the Seve- 
© rals,,, die emzelnen Stuͤcke oder Puncte. 

2) ein abgetheilter, ein geſchloſſener 
err? ee | C 
/ $6v«crally ,- adv. . 1) einzeln genommen, 

2 jedes an 8 der 

eine dieſen, der andere jenen Weg. 

1 ſeww⸗ bird, S. der Zuſtand, 
„da etwas von — Ganzen abgeſon⸗ 
dert ist, die Abſonderung, Trennung. 


Se verünce, ſeww' oͤrtaͤns , S. 1) die 


Trennung, Abſonderung 2) beſonders 


die Adſonderun g des Zehenten von dem 


übrigen Getreide; ingleichen die Tren- 
nung zweyer oder mehrerer Perſonen. 


Seve ſewinr, adj. t) ſtrenge, hart, 


charf, nicht nach chtig. 2) grauſam, 


unerbittlich. 3 ernſthaft trom live! 
to ere, vom Lebhaften zum Eruſt 
4) empfindlich, ſchmerzhaft. 
5 ſtreuge/ rauh kalt, (von der Wit⸗ 
kerung.) 6) ernſthaft, ehrbar, feyer- 
lich, geſetzt. 7) kurz gefaßt, gedrangt. 
nach Tengen Regeln beſtimmt, ge- 
nau, ſtre. . . N 
- Severely, ade. 1) auf eine empfindliche, 
ſchmetzhafte Art 2) auf eine ſtrenge, 
| arte, tauhe Art 3) auf eine fuͤrch⸗ 
terliche, ſchreckliche Art. he 
Strenge, 
Harte, Schirfe. 2 Strenge der Wit- 
terung. - 3 ſtrenge Genauigkeit. Seve- 
rity of Truth, die ftrenge Wahrheit. 
| ) Verſaguug- aller Bequemlichkeit, 
ſtrenger Lebenswandel, die Strenge. 
5) grauſame Behandlung, ſcharfe Be- 
frafung, Mangel an Mildigkeit, an 


Saane Sivil. 4 5 » © 33h 

e bs Winks eo 
*. A 8 my a. et * nahen 
vermittelſt einer Nadel mit Jm, 


Seide ze. zuſammen nahen. 6 $ew 


up; einnähen. 3 
to Sew”, tu ſoh, v. 2. 1) eiten Teich 
ausfiſchen, das Waſſer ablaſſen, um 
die Fiſche heraus zu nehmen. 2) von 
einem Schiffe, das trocken liegt, oder 
nach dem Trocknen hingehet, ſagt may 
see ſod, 8. x) eine uh, welche 
we ſoh, 8. 1) eine Kuh, welche fei 
Milch gibt, welche trocken 2 
Cow is a Sew, die Kuh g bt dieſes 
pabr keine Milch. 2) wenn ein Schif 
ey niedrigem Waſſer den Grund be⸗ 
ruͤhrt, ſagt man she is sen. 
Sew'el, ſoh ell, 8. w Schreckbild, he- 


. 
- * 
+7 3 


I ſondere gu Rec Jagd. gi 
ewer, ſoh orr, 8. d 
Spelſen au tragt; wo A 


der bey einer fuͤrſtlichen Tafel. 2) ein 
Canal, eine Waſſerlettung. a common 
. Sewer, ein gemeiner Abzug, ein Kloak, 
eine Schieuſe, ſiguͤrl. eine gemeine Hu⸗ 
re. 3) eine Perſon, welche, nahet, 
Sewet, ſiu-ett, S. das Unſchlitt, der 
Talg. Beef-Sewet, Rindstalg. Mot- 
ion Sewet, Schoͤpſentalg. Ald 
Sewn, gendhet das Partic. von to Sew, 
Sewins, fiu'- ins, „ S. junge Lachsbtut, 
Se ws, rubs, auch im Engl. Shu 
Sex, ſecks, S. 1) das männliche 0 
weibliche Geſchlecht, ſowohl in Ab- 
stracto als Concreto these great Sexes 
animate the World, dieſe zwey große 
Geſchlechter beleben die Welt. 2) dis 
weibliche Geſchlecht inConcreco. uniup- 
þy Seni whose Beauty is Your Snare, 
unaluͤckliches Geſchlecht deſſen Sq 
beit re Falle iſt. r 
2 a: ſecksaͤd⸗ dſchennaͤri, - adj. 
ſechzig Jahre alt, ſechztgzdhrig. - + 
Sexägesma, ſecksadſches / ſima, S. der 
Sonntag, Sexageſima. 
Sexagesimal, ſecksädſches“ ſimaͤll, ach. 
der ſechzigſte, nach ſechzigen gezaͤblet, 
zur Zahl ſechzig gebor ig. 
Sexangled , ſecksang“ gl'd, 84 ſecs 
Sexa gular, ſecksang - giuldrr, Ecken 
habend, ſechseckis. | 
S2x4-.gularly ,' adv, mit ſechs Ecken, 
ſechb eckig. : | 
Sexennial, ſecksenn⸗ niaͤll, adj. ) 77 
re dauernd, ſechsjaͤbrig. 2) in je 
Jahren elnmak geſchehend. Six 


tiſſen; « 
Shäbbinels 


Han! 


o Shackle 


in Eiſen 


Sen 


Sbrvin, fot in, adj. von dex ſechſien 
Sint ; F eine Strophe von ſechs Zeis 


. ſecks taͤnt, S. 1) der ſechſte 
Theil eines Zirkels. 2} ein aſtronemi- 
nſtrument, ſo den ſechſten Theil 

eines Zirkels vorſtellt, ein Sextant 
Sextary, . ſects « tart,” S. ein ehema iges 
tomiſches Maß fluͤßiger Dinge wel⸗ 
＋ 1 engliſche Pint oder No⸗ 


Sy, sechs tört, (auch im Enal. - 
Sextry,) H. verder be aus Sacristy, die 


Suctiſtey; wie V'>rry Sevtay Lands, 
Lindereven , die einer Kuche zum Un⸗ 
tethalt des Kuͤſters gege ren (ind. 
Sexre ſeckst oder ſecks ti, 5. eine von 
den ſieden Betſtunden, in der Engli⸗ 


ſchen Kirge | 
Sexn11c „ ſecks ' till, adj. derjcnige Stand, 
zweyer Ptaneten, nach welchem ſie 60 
Grad von einander entfernt find, der 
geſechſte Schein. 
Sexton ſecks tonn, S. 1) der Käſter 
oder der Kirchner. 2) der Todtengra⸗ 


ber. 
Sextonship, ſecks⸗ tonnſ<ipp, S. das 
Amt eines Kirchners; auch das umt 


eines Todtengr. bers. The Clerk for- 


ets that ever he was Sexton, der 
xleſer vergißt, daß er je Kuͤſter ge⸗ 
wesen, oder Spruͤchwortsweiſe, ande⸗ 
ter Stand, andere Sitten, Ehre bla⸗ 
het auf.. | | 
Sextry, ſiehe Sexta fo 


Sextuple , ſecks tiupl', adj, ſech8fah. 


Shap, ſchaͤbb 5. ein geringer, ſchlechter 
Menſch, wie das Deutſche Schuft, 
Lump nhund 2c. auch im Engl. Shab- 
betoon, Si1agbage 1 

to Ship tu ſchaͤpp, v. n. I) {ls fe. 
liederliche Streiche ſpieien 2) co shab 
off ſich davou ſchle ichen. 

Shabberoon, ſchabbiruhn, 8 
{-bigt gekleideter Men ch, ein Lum⸗ 


penhund , Schutt. 2) ein niedertrach⸗ 


tiger Meuſch. , 
Sha bily, ſ<ab - bill, a-'v. lumpig , zer⸗ 
tiſſen; auf eine armſellge, elende Art. 


Shabbinels, ſchaͤb⸗ ineß, S. zerriſſene 


Beſchaffenheit der Kleidung, armfell⸗ 
©, elende Be ſchaffeuheit; auch Nie⸗ 
derträchtigkeit. 

Shabby ſchab bi, adj, ») zerlumpt, 
jerriſſen, abgetragen. 2) armſelig, ges 
ringe, ſchlecht 3) unanſtaͤndig, lieder⸗ 
lich, ſchaͤndlich, auch nledertraͤchtig. 


Sbäckbolt, ſchack⸗ bohlt, S. Feſſein an 


den Händen oder Fuben Schellen. 


to Shackle, tu ſchck⸗kl', v. a. feſſeln, 


ln Eiſen ſchließen, Feſſein anlegen, 
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N, 8 
Shic les, ſchack klß, S. plur. Feſſeln, 
- oder Fußeiſen; wie geholt. 
Snadd* ſchaͤdd', S. eine At Fils 


Se 


Shaiddock 


to Sr gde 


| ſtiſche Abhi'dung einer kuͤnftigen 
1) ein 


to Snagow, 
Schatten bedecken beſchatten. 


| ö 2 
Shadowing , ſchäd“ doing, S. das Be⸗ 


Sha 
+ binden, woran binden, an etwas feſ⸗ 


ſche, die Elſe, Aloſe, Schade ein Wels. 
ſchad dack, 8 der Name ei⸗ 
ner Art ſehr großer Orangenfrüchte, 
die Pompelnuß. | 


Shade. ſchäbd, S. 1) der Schatten. 
ein ſchattiger Ort, eine Laube, ein 
ſchattiger Wald ꝛe 3) der Schatten 


in der Mahlerey. 4) dat dunkele 
Bild auf dem Boden der Schatten, 
wie Shadow. 5) die von dem Körper 
ge chiedene Seele, eine Vorbildung, 
ein Geiſt; auch im Deut chen der 
Schatten. 6) em gewiſſer 


die Zuflucht. ö 
tu. ſchohd', v. a. 1) mit 
Schatten bedecken, beſchatten 2) vox 
den Lichtſtrahlen oder der Warme v+-rs 
wahren, beſchatten, umechatten. 

verberven. 


ichaffenhe't, die Schatt:akeit, das 
Schattige, der Schatten. 


Shadow, ſch d': do, S. 1) das Bild ei⸗ 


nes Korpers, der die Lichtſtrahlen zu⸗ 
ruͤckhalt, der Schatten. :& e a fraid 
of is ow. Shadow, ſehr furchtſam 
yn, ſich vor einen eigenen Scharten 
rchten. ) Schatten, Abwe enheit 
des Sonnenlichtes z) ein dunkeler 


- Pit 4 der Schatten in der Mahles 


rey. 5) eine abge chi dene Seele ein 
Geſcenſt, Geiſt eine Er chemung. 6) 
der Schein, im Gea:nake, der Sub- 
sta e oder des We ens. 7) ein un⸗ 
rtrennlicher Gefahrte 8 eine 


che der Schatten. 9) der Schu 
der Schirm. under the Shadow 


thy Wings, unter dem Schirm deiner 


Fluͤgel. 


tu iid"; do, v. a. 1) mit 
l 2) vers 
bergen. 3) ſchuͤtzen, be chuͤtzen. 4) 
ſchattizen. 5) unvollkommen vorſtellen. 
6 bildlich, tobiſch vorſtellen. 


Shadowed, part. beichattet 2c 2 
$Snadow Gtals, S. eine Art Gras, wel⸗ 


ches in Waͤldern und an ſchattigen Or⸗ 
ten wachie 


tun en, 


schatten, die ferneren Beden 
ehe to Shad“? 


hadowy ſchaͤd dot, 29). | x) voll Shake 
6 =, ;chattiy. 2) diinfel. 3) tppithy 
: Fees eee. KEY, dor⸗ 


U 


opf utz 
des andern Geſchlechtes 7) der Schutz / 


82 
5 be ch kin, en & | 
ſchattiren. 5) mit dunkeln Farben mahlen. 
Shaded, ſchah' ded, part. beichtter. 
Shatineſs, haͤh dineß, 8 *<hatrige Be⸗ 


| 
1 
i 
| 
| 


# 


4 
\ 


i Shady -, \@dh': di, adj. voll Schatten, 
ſchattig. N 6 
Shaft, ſchaft , S. 1) ein Pfeil, Wurf⸗ 


2 ſchacht, an Engine - Shaft, ein 
. bee 


ERS: 
- vorkildiſ." 4) nicht wirklich, erdichtet. 


ſpies. a) ein ſeder ſpitziger Korper, 
auch die Soitze einer Pyramide, eines 
Kirch burmes, dieſes che Shaft of the 
Steeple, die Thurmſpitze. 3) die Deich⸗ 
ſel eines Wagens. 4) der Stamm ei⸗ 

ner Saule, der Schaft. 5) im Berg⸗ 
baue, eine ſenkrechte oder faſt ſenkrechte 


SGrube von der Dammerde zu den Berg⸗ 


gebaͤuden, ein Schlacht. a Climbing- 

Shoeft - or Clining - Shaft, in Fabre 

unſt⸗ 

t. a Pluwp- shaft, ein Donleger, 

as iſt ſchraͤge gehender Schacht. o 

sink a Shaft, einen Schacht abſinken, 

graben. 6) die Feuermauer eines Kn- 

mines, der Schlauch. 7) auch bedeutet 
Sbaft einen Kocher. | 

Shaftmenr, ſchaft ment, S. leitt halber 


a I» * 


Schuh oder Fuß, als ein Laͤngenmaß. 


Sbäg, ſchaͤgk, 5. 1) langes zotiges 
_ Haar. 2) ein kleiner zotiger, langhaa- 
—riger Hund, ein Zoiogneſer. 3) eine 
Akt Zeuges, Plu ch oder Tripp. 
to Shag, tu ſchaͤgk, v. a. 1) buntſcheckig 
machen, ſprenkeln. 2) vereinigen , ſich 
feiſchlich vermiſchen, paaren. He is 
but bad Shag, er iſt nur ein ſchlechter 
Weibermann. | | 
Shag - bag, \c<dqf'- baͤak, S. ein larmſe⸗ 


liger, zerlumpter Menich, (wie Shad.) 


ein armer, elender, kriechender Menſch, 
ein muthloſer, armſeliger Kerl, ein 


Schuft. . 
Sbag ges, Shaggy, ſchaͤgk : gked, ſchaͤgk⸗ 
ki, adj. 1) langhaarig , zotig. 2) 

uh, rauch, shagged with horri 
. Thorns? rauch von ent etzlichen Dor⸗ 


0 uy z) ſcheckig, bunt geſprenkelt. 


ggedneſs, S. zotige Beſchaffenheit, 
.- langhaarige Eigenſchaft , die Rauhheit. 
Shaggidnels , * idneß, „ S. wie 
Shöggineſs, ſchaͤgk⸗ gkineß, das vo⸗ 


rige. 
Shaggy, fiehe Shagged. 
Shag - haired, ſchaͤgk⸗ hdhr'd, adj. zotig. 


Sbagrèen, ſchͤͤgrihn', S. 1) Verdruß. 


2) die rauhe, ſcharfe Haut eines ge⸗ 
wiſſen Fiſches, oder auch andere auf 
ahnliche Art zubereitete Haut, Scha⸗ 

grin. a shagreen Case, eine mit Scha⸗ 

grin überiogene Capſel, z. B. ein 
„Etuis. z) eine Art leichten Zeuges, 
Schagrin. | 

Shagreen, adj. verdrießlich, N 
.; (dieſes , ſo wie auch das folgende ſollte 


eigentlich Chagrin geſchrieben werden.) 
0 Shegrèen, tu ſchaͤgrihn, v. a, verdrieß⸗ 
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Sha 
lich machen, aͤrgern, aufbringen, (ſiede 
to chagrin) ' 
to Shail, tu ſchaͤhl', v. n. im Gehen ſeit; 
waͤrts wanken, nach der Quere 12 
to Shake, tu ſchahk', v. irrey. a, et n, 
(hat un Prat. Shook , im Partie. $ha- 
ken oder Snook, ) als v. a. 1) ſchuͤt⸗ 
teln, ruͤtteln. to shake his Cane over 
one, ſemanden mit dem Stocke dro⸗ 
hen. 2) er chuͤtter n. the shaken Throne 
of France, der erſchuͤtterte Thron Frank: 
reichs 3) herabſchuͤtteln. 4 vera 
gen, vertreiben. to shake all Carey, 


5) ſchwaͤchen, in Gefahr bringen, er⸗ 


2 6); in ſeinem Gemuthe wan⸗ 

end machen, erſchlitt:tt, 7) to shake 
Hands , einander die Haͤnde geben, 
ſich wieder vertragen, auch Abſchied 
von einander nehmen. to shake Hands 
with, eine Per;on oder Sache verlaß⸗ 
ſen, ſic) von ihr trennen, ſie aufgeben, 
fabren laſſen. to shake in, bineintüͤt⸗ 
teln. ro shake in Pieces or to Pieces, 
in Stuͤcken ruͤtteln, in Stuͤcken fallen 
laſſen. to shake off, ab chuͤtte n, ſiguͤrl. 
ſich von etwas frey oder los machen. 

to Shake, v. n. 1) geſchuͤttelt werden. 
2) erichuttert werden, zittern, beben. 
3) am Leibe zittern, beben. 4) ein 
Schrecken ſeyn, der Standhaftigkeit 
beraubt ſeyn. 5) einen Triller ſchla⸗ 
en. to shake one's Elbow, mit 
eln ſpielen. to sbake a Cloth in the 
Wind, in Ketten aufgehenkt ſeyn oder 


werden. 
Shake, S. 1) das Schuͤtteln, die Er⸗ 


X ſ@Utterung. 2) ein Autrieb, ein Stoß. 
0 


a Shake 


e of Wind, ein Windſtoß. 5) 
ein Triller. 


d Shaken, {<6<"- Pn, erſchuͤttert, geſdilt- 


telt, wankend gemacht, das Parkic den 
to Shake. P 1 

Shiker , ſchaͤh“ koͤrr, S. 1) der Er<it! 
terer, Schuͤttler, Ruͤttler 2) en 
Quaker, Zitterer. 3) eine Art Tau⸗ 

den , welche mit dem Kopfe und Ha 
ſe zittern, die Zittertaube. 

Shake - Time, S. die Zeit, da man dat 
Obſt ſchuͤttelt. 

Shaking , ſchaͤhk⸗ ing, S. das Schutteln, 
Erſchuͤttern, das Beben, die Erſ<ib 
terung, das Trillern oder ein Trillet. 

Shale, ſchaͤhl, S. 1) elne Hulſe, 
le. 2) der Schiefer (in Corn 


Killas,) 
to Shale, tu ſchaͤhl', v. a. 1) abſc<dlen, 


wallis, 


chaͤlen. 2) aushuͤlſen, ſiehe ro shell. 
Mur did ein Verb. defect. welches 
nur im Pr enti und im Imper fecte, 
I should, üblich iſt, es heißt ſollen. 
1) als ein Act. bedeutet es ſchuldig 


befſer 1 | * 
e) 


ſeyn. als the Faith 1 shall, ( 


Sq<® | 


Shim, 8˖. 


Shim, adj. fal ich 


Sha 
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e) to God, der Glaube, welchen gerten zu verſtehen 


ch Gott ſchuldig bin, (veraltet.) 2) 


als ein verb, neutr, verpflichtet ſeyn, | 
ſollen. he shall do it, er ſoll es thun. Shambleſs, ſ<@mm': b'lg, $.4 der | 

leiſcher ihr Viet ſchlachten, ul 
leich verkaufen, die Flelſch⸗ WM 


ambſe, tu ſchämm “, ö, v. u. unge ' ff 


z) befugt ſeyn, Erlaubniß haben, ſol⸗ 


en. shall Hor no? ſoll ich oder nicht? 


to be at shall I, shall 1, unſchluͤſſig ban 
to Sh 


ſeyn, ob man etwas thun will oder 
nicht. 4 werden oder wollen, als ein 


Huͤlfswort, das Futurum zu bilden, Shamble - legged, 
als shall love, ich werde lieben. He 


will have me go thitber, but 1 shall 


Beine im 


* 


Schamade. 


wo die 
oder das 
bank. 


ſchickt gehen, wertbeini gehen 


fend. ehen weit auseinander wer⸗ 


not, er will daß ich dahin geben ſoll, Shambling, ſ<amm': bPing,, adj. unge⸗ 


aber ich werde es nicht thun. 
Sion? {dUuhn', S. eine Art Raſch, 


ſchickt und unordenttich gehend; | 
fermex die Bedeucungen 2 3 


Chaloner Rach. ing. 
Sales, cl depp, S. ein Boot, eine Shame, ſchaͤhm', S. 1) die Scham. 


Schaluppe. ü 

Shallow, ſchaͤl⸗ lo, adj. ) nicht tief, 
untief, ſeicht. a shallow Brook, ein 
ſeichter Bach. 2) nicht gruͤndlich ſeicht. 


43) unverſtindig , dumm. a $hatlow= to Shame, 
4) ſchwach, 


d ein Dummkopf. 
(von dem Tone oder Klange.) 


Shallow, S. 1) ein ſeichter, untiefer 


die Schamhaftigkeit. 

der Scham, die Schande. 
ſon oder Sache, welche 
gereicht. 2 


roth machen, be chaͤmen. 2) Schande 


machen oder zufuͤgen, ſchaͤnde 
Schande gereicht h. 0 Nene * 


eine Untiefe., 2) ein ſeichter, to Shame, v. n. ſich chaͤmen 


Ott 

-einfaltiger Menſch, dieſes auch Shal- 
low Brain, shatlow - brained, shallow- 
pared, shallow - witted. 


Shamefaced, 
: daft } bloͤde / 


< bm» fadit; adj. {ath- 
'<u<tern, lei 
Faſſung zu brin.en - * icht außer 


dllowly , adv. 1) auf elne nicht tiefe Shamefacedly, adv. auf eine ſchambafte, 


Art, ſeicht. 2) auf eine einfaͤltige, 
hallownels, S. 1) Manzel der Tiefe, 
die Untieſe. 
* ot, oe Beſcaffendelt, die Ein⸗ 
lf, Dummhejt Mattigkeit. 
N iam! 8. eine. Schalmey, 


inke. 

Shalvon, + fiehe Shalloon. 

Sbalot, ſchallatt“, S. eine Art Lauches, 
Schnittlauch, Schalotten. 

Shdle, ſchällt, die zweyte Verſon oon! 
chall, als thou shalt, du ſollſt. 


<hande. 
to-Shim, tu ſchaͤmm, v. a. et v. a. 1) Shamelels, ſch hm' left, adi. der Schan 


-binteraehen, taͤuſchen, betrugen. 2) 


Shomefacedneſs, 
2) Mangel der Gruͤnd⸗ Shameful ſchahm full, adj. 


Shamefulneſs; 8. 


) Schimpflichkeit, Schandlichkeit, 
20 — pflichkelt, Schandlichkeit, 


biode, {Sac we | 
. amhafki 
thorichte Blodigkeit, Sd Melt, 


bey andern erweckend, unanſt end 
ſchanddar. 2) Schande a 
ſchimpflich, ſchandiſch 


Shamefully, adv. 1) auf eine unanſtan⸗ 
) auf eine 


dide, ſchandbare Art, 2 
ſchunpſliche, ſchandliche Art. | 
179 2 


— 


beraubt, unverſchomt, chamlos. 


einer Unwahrheit vorſetzlich uͤberreden, Shameleſsly, ady. auf eine ſchamloſe, 


inen Leben 
3500) II 
krank ſtellen 


Betrug, eine Luͤge, (nur im gemei⸗ 


nen Leben.) to put a Sham upon one, Shaming, ſchahm' ing, 8 das Sch men, | 


einen hintergehen. 2) ein faſſcher Er⸗ 


mel uber ein ſchmutziges Hemd, halber 


1) Hintergehuna, Taͤuſchung, Sham - errand, ſchämmer rend, 8 ein 


unverſchamte Art, ohne Scham 


Shamelefsneſs S. die Schamlofigkeit,- 


Unverſch mtheit. | 


falſcher Vorwand, e.ne Az{sflucht © _ 
Beich men; ſiehe ferner de Bedeus 


1 


tungen von dem Verbo to shame. 


mel. 3) a Sham for the Neck, ein Shammed, ich mm'd', das Partic. von 


alskragen. 4) to cut a Sham, einen 
trug ſpielen. 


erdichtet. a $ham Bus neſs, eine vorge⸗ 
gebene, erdichtete Zache. 


Shamdde, ſchämmahd 3. das Zeichen Shamming, ſchaͤm ming, 8. das Betruͤ 


mit der Trommel, wodurch die Bela⸗ 


to Sbam, hinteraangen, betrogen, ge⸗ 
aͤuſcht | 57 


t dc. \ 
nachgemacht, unaͤcht, Shimmer: ſ<dm'-mitr ; S. ein Beträ⸗ 


er, eine B truͤgerinn, ein Hinterge⸗ 
er, Tauſcher 2c. 


; 
en, Hiutergehen, Taͤuſchen, Belugen. 
e ee ee ee 


Sha 1 


 eordiren wollen „* die Chamade oder . 
Ort, 


a4, weitbetnig , die 


2) - 
3) der Grad 
4) eine ers, 
zur Schande 


tu ſchaͤhm, v. a. 9 dann 


1) Scham 
brin gend 1 


<< 


E01 


Sha 


Ich, liſtig. a Shamming Trick, ein 
+ Iiftiger Betrug. #3 


' Shammy, ſchaͤm⸗ mi, ſiehe im Folgenden. 
| Shimoiz 5 * mi, $ 


S. eine Art wil- 


Shamoy, ſcham mat, ( der Ziegen, eine 


Gems, Shammy, Shamois or Shamoy. 


Leather, Gemſenleder. Shamoy Glo- 
ves Handſchud von Gemſenleder 


| Shampinion, ſchaͤmpin ? jonn, S. eine Art 


Schwaͤmme, Feldſchwamm, Pfffer⸗ 
ling, Champignon; ſiehe Champignon. 
Shamrock ſchämm rock, 8. der i rlaͤn⸗ 
1 Namen fir den dreyblatterigen 


. ee. | 
| Shandy, ſchaͤun ⸗ di, adj. wild fluͤchtig. 
Shank, ſchaͤnk, S. eine Pflanze, Zauure- 


ben 
Shink, S. 


1) der Theil des Fußes von 
dem Knoͤchel bis an das Knie, der 
Schenkel. 2) das Schenkelb in. 3) der 
lange Theil eines jeden Inſtruments. 
The Shank of a Key, die Rohre eines 


8 Schluͤſſels, auch bedeutet Shank den 


ſenkrechten Theil eines Leuchters, den 
Stiel eines Ankers ꝛc. 4) die Roͤhre 


. einer Feuermauer. 5) der Stengel ei⸗ 


nes Gewaͤchſes. 


| Shanked, ſchankt, adj. Schenkel habend. 
Shanker, (chin orr, S. eine Art vene⸗ 
er, krebsartiger Geſchwüre, der 


Schanker. 5 
Shank - mandre. ſchaͤnk⸗ maͤndoͤrr, 8 eine 


Hohldocke, ſiehe Mandrel. 
Shiaks, ſchiuks, S. plur. die Beine. 
Shinks- Nagy, ſchaͤnks⸗ nagk⸗ fi, S. to 
ride Shank's - Nagyy, zu Fuße reiſen 
nnon, ſchaͤn⸗ nonn, S. ein Fluß in 
Irland. 5 
, fiehe Shappo 


Sh , | 
to Shape, tu f<dhp*, v. a. 1) bilden, 


eine gewiſſe Geſtalt geben. well - sha- 
. ped, wohl gebildet oder geſtaltet, wohl 
gewachſen. 2) richten, einrichten, an⸗ 


ordnen 3) vermittelſt der Einbildungs⸗ 


kraft hervorbringen, ſchaffen, zeugen. 
Shape, S. i die Geſtalt, Bildung. 2) 
die Leibeslaͤnge, (Taille.) 3) ein ge⸗ 
rmtes Bild. 4) das Muſter, Vor- 
ild, die Idee 5) die Art, Weiſe. 
2 ein Band von geſtickter Arbeit oder 


pitzen, welches das Frauenzimmer 


oben an dem Bruſtſtuͤcke anzuſtecken 
pfleget. 


Shaped, (<dhp'd', part. paſs. geſtaltet, 


gebildet, formiret. 
Shapeleſs, ſchaͤhp⸗ lef adj. ungeſtaltet, 


| unſgemle. | 
Shapeleſsn.(s, S. die Ungeſtaltheit, ſlech» 


te Bildung, Ungeſtalt. 


4 Shapelineſs, . {c<dhp'- lineß, S. eine gute 


Bildung oder Geſtalt, Schoͤnheit oder 
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| Shimming , king, dj: betriigs 
| ame wage; Shimmoking, adj: betefig 


Sha 


| Proportion der Geſtalt Gleich\srmig- 


eit. a 
Shapelingneſs, ſchaͤhp'⸗ lingneß, S. ſchlech⸗ 
te Bildung, wie Shapelefneſs 
Shapely, {<dbp'; li, adj wohl gebildet, 
gut geſtaltet. 
Shapen, ſ<dh'- p'tt, pare. paſs, von to 
| ape, geſtaltet, gebildet; wie Sha⸗ 


ped. — 25 
Shapes, ſch hys“, S. 1) ein ſchlankes, 


fnappgeſchnurtes Maͤdchen. 2 ene 


Staatspuppe z) ein ungeſchickter 
Klumpen 4) to shew one's Shapes, 
nacket ausgezogen und am Pfahl ge; 
peiiſcht werden ous 
Shape smith, ſchuͤhpv ⸗ \mith , 8. derſeni⸗ 
ge, weicher die Taille verbeſſern will; 
eim Scherze.) | 
Shaping, ſhp'; ing, S. das Bilden, 
die Bildung, in ferneren Bedeutungen 
ſiehe to shape. | | 
Shappo or Ship ſchab“ bo, S. ein 
(verderbt aus dem Franzoͤſiſchen 


peau) | 

Shard. ſchaͤrd', S. 1) ein Name 
Artiſchoke; wie Chard, 2) ein G 
buͤſch, Geſtr uch. 3) ein Stuͤck eines 
zerbrochenen irdenen Gefaßes, eine 
Scherbe, eine Scharte 4) in den 
weſtlichen Gegenden Englands bedeutet 
es einen Arm der See, einen tief in 
das Land gehenden Meerhuſen- 5) ein 
Einſchnitt, eine Scharte. 6) eine 
Luͤcke, ein Loch in einem Zaun 7) 
— Art Fiſche, nach einigen die Fos 
relle. ; 

Skard- born, ſchaͤrd'⸗ bohrn, adj. unter 
Scherben oder Steinen erzeuget. 

Sharded, ſchaͤrd'⸗ ed, adj unter den 
Scherben befindlich, unter den Scher 
ben ſteckend oder ſich aufhaltend. 

to Share, tu ſchaͤhr', v. a 
abſchneiden, abhauen, vertheilen. 3) 
unter mehrere vertheilen, austheilen, 
theilen. 3) mit and rn theilen, mit 
andern in Beſitz nehmen. to share 
with one, mit einem theilen. 

to Share, v. n. Theil an etwas haben, 
mit einem andern tbeilen. 

Share, S. 
theil. equal Share, gleichen Antheil. 
2) to ge Shares, Theil an etwas ned 
men 3) der beygetragene Theil. bes 
must pay his Share ro ard it, et muß 

das Seinige dazu beytragen. 4) der 
Pflugſchaar, (weil er das Erdreich thei- 
let,) im Engl auch Plough - Share. 
5) das männliche Glied, und die Zeu- 
gungstheile uͤberhaupt, die Scham. 

Share - Bone, S. das Schambein. 

Shared, ſchaͤhr'd, part. pals, Antheil ge⸗ 
nommen, getheilt. Sha- 


I ; der zugefallene Theil An⸗ 


sda 


ler, Vertheiler, Zukbeiler, Theiler. 
2) ein Theilhaber, Theiinehmer. to 
de Sharres in Good Fortune, Theilneh⸗ 
mer im Gluͤck ſeq. | 
Share- Woud, 8 S. eine Pflame,) Manns⸗ 
Share- Wort, treu, Radend:ſte'. | 
Sharing, ſchaͤhr ing, S. das Theilen, 
Austheilen, die Theilnahme oder Theil⸗ 
nehmung. 
Shark, ſchark', S. r) der Hay, Hayfiſch, 
Seewolf, Seehund. 2) ein liſtiget Be⸗ 
truͤger, der nimmt wo er kann, ein 
Präaktikenmacher; auch ein Betrug, 
eine Spitzduberey. 3 ein Zoll - oder 
Accisbed:enter. 4) ein Schmaxoker, 
5) Sharks die aͤrgſten Beutel chneider. 
to Shdrk, tu ſcherk, v. © in der Eil oder 
heimlich zuſammen bringen, zujatumen 


raffen. 

Shark, v. n. 1) bey Klee nigkeiten ſteh'⸗ 
len, mauſen. 2) betrügen. a shar 
ing Trick, ein betriglicher Streich, 
Spitzbubenſtreich, Gaunerftreich. 3) 
ſchmarotzen. to shark up end down 
or to go sharking, ſchmarotzen gehen, 

ingleichen mauſen gehen, ſehen, wo 

man etwas erwiſchen kann 

Sbärking, ſcherk ina, 8 das Betrügen, 
Mauſen, Schmarotzen; in ferneren 
Bedeutungen ſiehe das Verbum 0 


shark ö : 
Sharp, ſchörp', adj. 1) ſcharf, inglei⸗ 


chen ſpitzta. Poverty is a sharp Wea- 
pon, Armuth thut wehe. 2) zuge⸗ 
ſpitzt, nicht ſtumpf oder breit. 2) durch⸗ 
dringend und schnell von Verſtande, 
ſcharfſinnig, ſinnreich. 4) ſpitzſindig, 
ſchlau, verſchlagen, witzig 5) ſcharf, 
(von dem Geſichte und Gehore.) the 
sharpest Eye, das helleſte Auge. 6) 
ſauer, (von dem Geſchmack.) Sharp- 
usted Cirrans, ſauer ſchmeckende Zi⸗ 
touen. 7) hell, durchdringend, (von 
dem Tone.) 8) beißend, bitter, (von 
Vorwuͤrfen und Verweiſen.) 9) hart, 
ſtrenge, (von dem Verfahren.) ro be 


sharp upon one, 10) ſchmerzhaft, em⸗ 


pfindlich. a sharp Fit of the Stone. 
u) heftig. a sharp Assault. 12) ſehr 
aufmerkſam, ſcharf. to look sharp 
upon one, einen ſcharf anſehen, genau 
auf ihn Acht geben. 0 durchdringend, 
ſcharf, empfindlich, (fuͤr das Gefuͤhl) 
a sharp Wind, ein durchdringender 
ſcharfer Wind. 14) hart oder ſcharf, 
(bey einigen Handwerkern. they make 
Use of the sharpest Sand etc. ſie bez 


dienen ſich des haͤrteſten oder ſchaͤrſeſten 


Sandes dc. 16) mager, duͤrr, ausge⸗ 
jehret. 16) sharp's the Wordandiquick's 
the Motion with him, ſagt man von 
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Sharer, ſchaͤh⸗ roͤrr, S. 1) ein Austhei⸗ elnem, der ſehr auf ſeinen Nutzen be⸗ 
dacht iſt, und ſich aller Vortheile be⸗ 


Shirp, 8. 


Sharply, ſharp": li, adv, 


Sha 


dienet. x 


1) ein ſcharter oder heller 
Ton. 2) in der Muſik, das b - qua- 


dratum oder Kreuzchen vor oder uber 
einer Note. z) ein ſpitziges Gewehr, 
Degen, Napier, (ein niedriges Wort.) 
4) ein liſtiger Betruͤger, wie Sharper. | 

to Sharp, tu ſchaͤrp', v. a. 1) ſchaͤrfen, 

2) jemanden hinfergehen, 


to Shirp, v. n. bettuͤgen, mit Ranken 
sharp up and 


ſchleifen. 
betruͤgen. 


unigehen, mau en. to 
doun, auf der Wurſt herum reiten, 
ſchmarotzen gehen, den Kvippenreuter 
machen oder ſpi-len. 


to Shärpen, tu här pen, v. a, x) | 
ſchaͤrſen, \chleifen , ve. 2) ſpitzig 


machen, zuſpitzen. 3) lebhafter, durch⸗ 


dringender machen, ſcharfen. 4) laus | | 


ter, durchdringender machen, (von 
dem Tone.) 5) begierig, hungrig mas 


chen. 6) antreiben, auſmuntery, 7 


empfindlich, beißend machen. 3) ſauer 


machen. 
Shirpened, ſchaͤr“ p'nd, oder ſchor'⸗ 
Arp part. paſs, ſcharf gemacht, ge- 


ar | mg 
Shirpening, ſchaͤr⸗ p'nins, S. das Sch 
fen, in fernern Baabe ſiehe — 


sharp und to Sharpen. 


Sharper, \<&rp"- oͤrr, S. 1) ein Betruͤget. 


Shärper's Fools ein Narr und falſche 
Karten oder falſche Wuͤrfel. 2) ein 
ſchlauer Fuchs, Gaſt, liſtiger Menſch. 
3) ein falſcher Spieler, ein Praktiken⸗ 
macher. 

Shaͤrper , ſcharp' oͤrr, der Comparat. von 
sbatp, ſchaͤrfer. 

Shärpest, 
der Super! von sharp. 

Shärp- eyed, carp i'd, S. ein ſcharſes 
Geſicht habend, ſcharſſichtig. 
Shärpling, ſchͤrp' ling, S eine Art Fi⸗ 

ſche mit ſtachelichen Floſſen, der Stich⸗ 


ling, die Platteiße. 3. 
a 1) ſcharf, \pi- 
kia. 2) ſtrenge, har, rauh. 3) ſchmerz⸗ 


haſt , empfindlich. 4) auf eine boshaf⸗ 
te Art. 5) auf eine ſcharfſinnige Att. 


Sharpner, ſchärp- noͤrr, S. einer der et⸗ 


was ſcharf macht, (wenig gebräuchlich) 


Sharpneſs, {<arp's neß, S. 1) die SQar- 


fe , ſchneidende oder ſpitzige Beſchaffeu⸗ 
heit. 5) der ſcharfe Theil, die Schar- 
fe, Sp tze. 3) ſaure Beſchaffenheit, 
Saure. 4) die Scharfe, (von den 
Feuchtiakeiten in dem K$rper ) 6) die 
Scharfe der Sinne, beſonders des Ge⸗ 
ſichtes. 7) Bitterkeit des Ausdruckes. 

8) Schmerz⸗ 


i<arp* eſt - am ſchoͤrſſten, 
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4 
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; Sharp - visaged, ſharp - wiß“ dſch'd, adj, 


: 


Sh 
Sh 


ein hungerizer Appetit. 
Fo Sharp-5-r, ein ſehr gieriger oder hun⸗ 
. . Beriger Adler 


Sha 


ſtarker Hunge 
| taſte Heaierde. _ . 
puing ſiehe Sharpening. 
arpning - Corn, 
S. Getreide, welches die Bauern dem 
Schmid fur das Schleifen oder Schaͤr⸗ 
fen ihrer Werkzeuge geben. 
Sharp -s*r, ſchärp“ ſett adj. 
gerig, gierig, a sharp set Stomach, 
an Eagle 


2 begierig our & n- 
zes are sherp- set on Plrastures — ſind 
ſehr begiekig nach Liſten oder Vergnuͤ⸗ 


gungen. 
Shorp' - sighted, ſchaͤrpſei'⸗ ted, S. ein 
ſcharſes Geſicht habend, ſchareſichtia 


ſcharfſichtig, wie das vorige. 


. 


? 


© 


a 


MAES Ss <P 
% 


f Shäs n , i<aid / 8. 


Sharp - wirted, ſcharp⸗ wit tid, adj. von 
einem ſcharfen; durchdringenden Vers 
ſtande , ſcharfſichtig, ſcharfſinnia. 

[ t) die Kopftracht 
der Tuͤrken, der Turban, 2) eine Bin⸗ 
de um den Leib, dieſes ſiehe Sash. 

to Sharter tu ſchet torr, v. a 1) in 
Stücke brechen, zerbrechen, zerſchmet⸗ 
tern zertrummern. 2) beſchädigen, 
uͤdel zurichten 3 jerſtreuet machen. 
of shattered Humour, von einem zer⸗ 
ſtreneten Gemuͤthe.“ 


to Shitrer, v. n. zerbrochen, zerſchmet⸗ 


tert werden. 
Sbatter S. ein Stuͤck eines zerbrochenen 
Korpers to break inro Shatters, in 
Truͤmmern, in Stücke zerbrechen. 
Sbatter brained 8 a . 1) zerſtreuet, 
Shatter- pared, leichtſinnig, unbeſon⸗ 
nen. 2) im Kopfe verruͤckt / wahnſin⸗ 


ing. | 

Shatterer, {at's thrrorr, S. ein Zer⸗ 
ſchmetterer, Zertruͤmmerer, Zerbre⸗ 
cher, Zerſtreuer. 

Shatrery , ſchaͤt⸗ torri,. adj. 1) locker, 

3 — 2) duͤnne, (dem Gewebe 


nach. | 
+ , Shastram, ſhag"; tramm , 8. der Name 


von der Bibel der Braminen, 


to Shave, tu ſchaͤhw', v. a, x) mit dew 


Scheermeſſer abnehmen oder reinigen, 
ſcheeren, abſcheeren, den Bart putzen, 
barbieren. 2) nahe an der Oberflache 
abnehmen. 2) nahe an der Oberflache 
hinſtreichen, ſtreifen. beruͤhren. 4) in 
duͤnne Schnitte oder Scheiben ſchnei⸗ 
den. 5) durch Erpreſſung unterdruͤcken, 
placken, jemanden ausziehen, pluͤn⸗ 


. dern. 
Shaved, ſchaͤhw'd', part. geſchoren, ge? 


putzt 2e. x 
Shave «graſs, ſchaͤhw' gras, 8. eine 
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) Schmerzlichkeit. 9) Schorfſichtig⸗ 
| keit, Sadlarfſinn. 0) 


ſchaͤry⸗ nina - fahrn, 


I) hun- 


She 


Grasart, welche! man zum Scheuern 
und Polieren gebraucht, Schachtel 
halm, Kannenkraut. 

Shaveling, ſchähw' ling, S. ein Geift; 
licher der die Tonſur hat, ein katho⸗ 
liſcher Prieſter, ein, Geſchorner, (nur 
im veraͤchtlichen Verſtande.) 

Shaven, ſchäh' w'n, part. geſchoren, 
geputzt ꝛc. g 

Shaver, \ah's worr, S. 1) ein Barbi 
rer, Bartſcheerer. 2) ein zu ſeinem 
Vortheil verſchlagener Menſch, a cun- 
ning Shaver, ein ſchlauer Gaſt, 3) ein 
feiner Betruͤger. 4) « young Shaver, 
ein see Schiffsjunge, (in der 
Schifferſprache.) 5) ein Räuber, der 
alles rein wegnimmt. wo 


| Shaving, {<ah'; wing, S. 1) das Yo 


ſcheeren , Scheeren , Abſcheeren , das 
Bartputzen oder Barbieren. 2) das 
rein Wegnehmen von der Oberſtice, 
3) dasjenige, was von der Oberflice 
abgeſchnitten wird. 
Sbaving- Knife, ſchaͤh“ wing -neif , 8. 
ein Scheermeſſer, Barbiermeſſer, wie 
Razor 5 
Shavi gs, ſchaͤh“ wings, S. plur. Gyds 
ne, Hobelſpane, Abſchnitzlein; das 
Abgeſchnittene von Muͤnzen. 
Shaving lub, <a": wing⸗tobb, 8. 
ein Gefaͤß bey den Buchbindern, wors 
in bey dem Beſchneiden der 
die Papierſpane fallen. 
Shaul or Shawl, ſchahl', S. em Umſchla⸗ 
getuch dcr Craymngmmer von p bis 
6 Ellen lang, ein Schaal. 
Shaw, ſchah , S. ein kleines dickes Ges 
holz, ein Dickicht, Gebuſc. 
Shaw - towl, \chah's faul, S. ein holzer 
ner Vogel, darnach zu ſchießen. 
Shawm, ſchahm', S. eine Schalmeye 
oder Zinke; wie Shalm. | 
She, ſchih', das Pronomen der dritten 
weiblichen Perſou im Singular. 1) 
wird es gebraucht als das deutſche 
ronomen ſie, und hat her in den 
sibus obliquis. 2) wird es auch zu⸗ 
weilen als ein Subt. gebraucht, um 
eine Perſon weiblichen Geſchlechtes = 
bezeichnen. 3) wird es ſehr hau 
ſowohl von Subst. als absolute ge 
braucht, um das weibliche Geſchlecht 
eines Dinges zu bezeichnen; als: 4 
She Bear, eine Baͤrin. a she Slave, 
eine Sclavin. a She Friend, eine 
2 a She Cousin, eine Baſe, 
uhme. The Lions are hirsute and 
have great Manes, the Shes or she Li 
ons are smooth like Cats, die Löwen 
ſind zottig oder rauh und haben große 
Maͤhnen, die Ldwinnen find glatt wie 
die Katzen. a She House, ein yop 


Bier | 


Skeèar- 


voge 
Sheat, 
Sei 
die 4 
Rop 
Shear. 
Sha 


*. 


heuern 
achtels 


She 


wo das Weib herrſcht, oder wie das 
Sprichwort iſt, die Hoſen an hat. 
s She Lion, eine Lowunz auch ein 
Schilling. a She Nepper, 1)einFrauen- 
dieb⸗Fauger. 2) ein Kuppler, eine 
Kupplerin; wie Punp, 

$heat, ſchihf, S. 1) eine Getreidegarbe, 
eine Garbe uͤberhaupt. 2) ein jedes 
Bund oder Bundel, a Sheaf of Arrows, 
ein Buͤndel Pfeile. 

to Sheat, tu ſchihf', v. a. et v. n. Ges 

ide in Garben binden. 

to Sheal, tu ſchihl', v. a. ſchaͤlen, aus⸗ 
bulſen ; ſiehe to Shell. 

to Shear, tu ſchihr', v. a. (im Prater. 
Shore oder Sheared, im Partic, Shorn,) 
1) mit der Scheere abnehmen, ſchee⸗ 
ren, to shear or sheer the Sheep, die 
Schafe ſcheeren. 2) abmaͤhen, ab⸗ 
hauen, abſchneiden. 


to Shear, v. n. ſich von einer Seite auf | 


die andere neigen, ſchwanken, (beſon- 
ders pon den Schiffen.) 

Shear, ſchihr', 8. 1) eine Scheere; am 
hauſigſten im Plural Shears, iſt von 
einer großen und breiten, Scilsars 
aber von einer kleinen und ſchmalen 


- Skheere uͤblich. 2) was den Blattern 
3) der Fluͤgel 


einer Scheere gleicht. | 
eines Vogels, (dieſes bey dem Spen- 
ser.) 4) die Schur der Schafe. 5) 
eine Art, das Alter der Schafe zu 
beſtimmen, ſtatt Jahr. when Sheep 
is one Shear they will have two broad 
Teeth before, when two Shears , four, 
wenn die Schafe ein Jahr alt ſind, 
haben ſie ꝛce. 6 

Sheard, ſcherd, S. eine Scherbe, ein 
Stuͤck eines zerbrochenen irdenen Ge⸗ 
faͤßes; wie Shard. 

a, {Hihr"d', part. beſchoren, ges 

en 


Goren. 
Shirer, \<ihr's dr1 , S. der Scheerer, 
der mit der Scheere ſcheeret, beſonders 
ein Schafſcheerer. 
Shear - Hook, ſiehe Sheer - Hook. 


Shearing, \{ihr"- ing, S. 1) das Schee⸗ 


ren. 2) was abgeſchoren worden. 3) 
das Schwanken eines Schiffes. 
TY - Time, S. die Schurzeit, Schaf⸗ 
ur. | 
1 8. der Scheerer, Tuch⸗ 
erer. | | 
Shears, ſchihrs', S. plur. ſiehe bey Shear. 
Skear- Water, S. der Name eines See⸗ 
vogels, der Sturmvogel; wie Perrell, 
Shear, S. ſchiht', S. auf den Schiffen ein 
Seil, womit das Seegel geſtellet wird; 
= Seegelleine; im Engl. auch Shear- 
0 


— ä 
8 S. der Name eines Fiſches; wie 
ad. Es 


a, 
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She 


Shear - Anchor. ſch ht'-arf'; forr, S. der 
grdſite Anker eines Schiffes. YG 
$hear- Cable, \<tht's kahbl', S. das Anz 
fertau , das Kabel. 42s 
Shear - fish, S. ſiehe Shad. be 
Shear- Pig, \hiht": pigk, S. ein Ferkel. 
ome Rook ſchiht rohp, S. die s 
eine. | 
Shèath, ſchihth', S. x) die Scheide eines 

Meſſers oder Degens; auch eines je- 
den Waffens. 2) der Name eines Fi⸗ 
ſches, die Seezunge. - 

to Sheath or to Shearhe, tu ſchihth', v. a. 
x) in die Scheide ſtecken. 2) in etwas, 
als in eine Scheide ſtoßen. *rhis in 
my Breest she s,, eaths her Dagger aow, 
in meine Bruſt ſtößt ſie jetzt ihren 
Dolch. 3) mit einer Scheide verſehen. 
4) to Sheath a Ship, ein Schiff mit 
dünnen Planken oder Brettern beſchla⸗ 
gen, die Wuͤrmer abzuhalten, es fuͤt⸗ 
tern. 5) in der Chymie , ſ{arfe oder 
freſſende Theile ſtumpf machen, ein⸗ 


wickeln. | 
Shearhed, \chihth': ed, part. in die Schei⸗ 

de geſteckt. N ky 
Sheathing, ſchihth“ ing, S. 1) das Ein⸗ 

ſtecken, in die Scheide. 2) das Be⸗ 


ſchlagen der Schiffe mit Brettern. 
Sheath - maker, S. ein Scheideumacher. 


Fo 


- Sheath - winged, adj. mit Fluͤgeldecken 


verſehen; wie z. B. die Kafer und an⸗ 
> JOSE . 
Sheathy, ſchihth'z i, adj. eiue Scheide 
bildend, einer Scheide aͤhnlich. 
1 {ids yy Plural von Sheaf, 
eine Garbe; Garben 
Shebeck , ſchih' beck, S. eine Art Schiffe, 


Schebecke. 

Shecklaton , ſcheck⸗ latonn , S. vergolde⸗ 
tes Leder, womit die Jrrlauder ihre 
Waͤmſer zu beſetzen pflegen. 

to Shed, tu ſchedd', v. a. 1) ausgießen, 
ausſchuͤtten, vergießen. to shed a Tear, 
eine Thrane vergießen. ro shed Light. 
Licht verbreiten, ausgießen. 2) fallen 
laſſen, abwerfen. Trees that shed 
their Leaves early, die ihre. Blatter 
fruͤh abwerfen oder fallen laſſen. He 
begins to shed Teeth, er fängt an die 
Zaͤhne zu verlieren. to shed the Horns, 
das Geweih abwerfen. 

to Shed, v. n. ſeine Theile fallen laſſen. 

Shed, S. das Bergießen; als: Blood- 
Shed, das Blutvergießen. 15 

Shed, 8. 1) eine leichte Bedeckung vor 
der Witterung, ein Schoppen, eine 


Huͤtte, ein Wetterdach. 8 
Shed, part. verſchuͤttet, vergoſſen. , 
Shédder, \ched's dorr , 8. ein Verſchuͤr⸗ 


ter, Vergießer; eine Perſon 4 welche 
g etwa⸗ 
' 


i 
Es. 


% 


She 
etwas ausgießet c. 2 Shedder of 


' Blood, ein Blutvergießer. 


She .tders, junge Lachsbrut ; wie Salmon- 
6 \ Peals. 
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Sheep Cor. ſchihpꝰ fatt, 


Sheen or Sheeny, ſchihn oder ſchihn' i, 
ad} helle, glanzend. | 
Sheen, 5. der Schein, Glanz, die Helle. 


3 Sbecp, ſchihp', S. 1) das Schaf; auch 


im P ural Sneep, die Schafe. 2) ein 


etaf..litggr Meuſch. oo der Theos 
, rat 


fogie , das Volk, die Heerde. a 
to dhèepbite tu ſchihp⸗ beit, v. n. Kleis 


mnnigkeiten ſtehlen, mauſen. 


Sheepbirer, ſchibp' beitörr, S. ein Dieb, 
Beutelſchneider, einer der Kleinig⸗ 
keilen maufſet. | 7104 


9 
Sheep - Cote, ſchihp wt}, Schaf⸗ 


buürbe: 
Sheep - Fold, ſchihp' fohld, 8. eine 


Schafyurde oder der Ort, wo die 
Schafe eingeſperret ſind, 

Sheep- Hook ſchihp' huhk, S. der mit 
einem Haten verſehene Schaferſtab. 


Sher pish, ſchihp isch, adj, 1) einfältig. 


29) ſchuͤchtern, blode, ſchamhaft. a 
sheepish Fellow, ein ſchuͤchterner, blbs 
der Menſch. 


| Sheepishly,, adv. einfaltiger 4 ſchuͤchter⸗ 


ner, ſchamhafter Weiſe. 

Sheepishnels, S. 1) Einfalt. 2) Schuͤch⸗ 
ternheit, Blodigfeit , das einfaltige, 
ſchuchterne Weſen. 

Sheep - master, ſchihp' mastorr , S. der 
Beſitzer eiuer Heerde Schafe, der 
Sqcafmeiſter. 

Sheep - Rot, ſchihp⸗ratt, S. das Ster⸗ 

ben unter den Schafen. 

Sheeps - Dung, ſchihph' dong, S. Schaf⸗ 


miſt. 1 
Shecp's - Eye, ſchihps'“ ei, S. ein beſchei⸗ 
dener, argwohniſcher Bſick, ſo wie 
Liebhaber ihn asf ihre Geliebte zu 


werfen pflegen. to cast a Sheep's Eye gh 


upon one, einen mit beſcheidenem 
erlangen von der Seite anſehen. 


gh 


eine 


She 


vermiſcht, rein. 3) duͤnne, zart / 
Zeugen.) ; 5 . 
my — ganzlich, Te und gar; ins 
ichen auf einmal, (nur no 
nes Wort.) W 
to Sheer, , tu ſchihr', v. a. et v. n. 1) 
ſchwanken, wie ein Schiff auf der See. 
2) ſc<wanken, 3) theilen; ſiehe to 
ear 
Sheer - Hook, ſchihr' huhf, S. ein aros 
2 — rn ' dergleiay beym 
ntern- der ie gebraucht wird: 
Fs we Sh-ar - hook, a F a 
eering, \ihr's ing, S. das Schwan⸗ 
ken, Wanken eines Schiffes, wenn 
es nicht gerade vorwarts gehet. the 
Ship sheers oder she goes sheering. 
to Sheer oft, tu ſchihr' af, v. n. ſich 
wegſchleichen, ſich beimlich davonma⸗ 
chen, entwiſchen. to sheer Home, 
nach Hauſe gehen. 
Sheers, die Scheere, ſiehe Shears, 
Sheer ſchiht', S. ein Seil, das Segel 
damit zu ſtellen; ſiehe Shear, 
Shoet, ſchiht', 8. x) eine Platte dinn 
geſchlagenes Bley. 2) ein breites und 
großes Stuͤck Leinwand, ein Tuch. z) 
ein Betttuch. 4) ein Bogen Papier. a 
Book in Sheets, ein rohes, noch uns 
ebundenes Buch. Sheets im Plural 
edeutet oft ein Buch. 5) eine Decke 
uber ein geſatteltes Pferd; auch ein 
2 6) eine jede ausgebreitete 
aſſe. a Sheet of Fire, ein Klumpen 
to Sheet, tu ſchiht', v. a 1) mit Bett; 
tuͤchern verſehen, oder ein Bett weiß 
uͤberziehen. 2) in ein Tuch oder in 
« einen Bogen papier einwickeln. 3) uͤben, 
iehen, bedecken. when Snow 
sture sheets, wenn der Schnee die 
Weide bedeckt. 4) zu einem Bogen 
zuſammenlegen. 
det - Anchor ſchiht“ ank körr, S. der 
roͤßte Anker in einem Schiff; wie 
heat - Anchor, 


Sheep's - Head, ſchihps“ hedd, S. 1) der Sheeting, ſchiht' ing, S. 1) das Uebers 


Kopf von einem Schafe. 2) ein ein⸗ 
faͤltiger Menſch, ein Schafskopf. 


Sheep - Shearing, ſchihp' ſchihring, S. 


die Schafſchur; die Zeit, wenn die 
Schafe geſchoren werden; auch das 
— ice bey der Schafſchur an⸗ 
— Shin. 4 ſkinn, S. das Schaf⸗ 
ell, der Schafpelz. 
$heep's - Pluck, ſchihys ' plock 1 S. das 
Eingeweide, Geſchlinge von einem 


. chafe. Ty 
Sheep - Walk, ſchihp' wahk, 5. die 


Schafweide, Schafhut. 


Sheer, {<ihr\, adj. x) helle, klar, 2) un⸗ 


iehen eines Bettes. 2) Leinwand zu 
ettuͤchern; ingleichen der Ueberzug 
eines Bettes. 
Shekel, ſchih“ kel, S. eine ehemalige 
juͤdiſche Muͤnze, ein Seckel; auch 
| Sheckle, war am Werth ungefahr 
dritthalb engliſche Schillinge. 


Sbeid, ſcheld , adj. verſchoſſen, (ven 


S. der Name 


Jorden.) cheld appl? 
Sheldaple, ſcheld⸗ aͤppl', Chaf- 


eines Vogels, ein Fink; wie 

nch, 

Sheldrake, \chell's draͤhk, S. der Name 
eines gewiſſen Vogels, welcher Fi⸗ 


ſche friſſet, der Kreuzſchnabel. She 


9 


* 


Shelf, ſch 
ein hort 
ju ſtelle 


nk in 


es und 
ich. 3) 
pier. 
ch uns 
Plural 
Decke 
ch ein 
reitete 
umpen 


Bett⸗ 
t weiß 


: 


Shelly, {<el's li adi. 


She 


Sbelf, ſchelf, (im plur. Shelves.) 8, 1) 
ein horizontales Brett, etwas darauf 
u ſtellen, das Sims. 1 — Sands 
bent in der See, ein Felſen unter 
ſcheichtem Waſfer. 3) die Bank oder der 
Werktiſch an einer Buchdruckerpreſſe. 
) bey den Bergleuten, die harte 
Prerſtäche der Erde in verſchiedenen 
Tiefen unter den gebrochenen Lagen. 


| Shelfy, ſelf i, S. 1) voll Klippen und 


Eandbanke. 2) felitg, (dieſes ſelten.) 

Shell,, ſchell Y S. 1) die barte, außere 
Bedeckung eines Dinges, die Schale. 
2) beſonders die Schale, gewiſſer Sees 
thiere. 3) die Hulſe des Samens, 
die Schale einer Frucht oder eines 
Kernes 2c. Oister - Shells, Auſter⸗ 
ſ<alen. 
Schildkroͤtenſchale. 
eine Seemuſchel, a Nut- Shell, eine 
Nußſchale. Bean - Shells, Yohnens 
ſchaalen. 4) die aͤußere Mauer eines 
, 5) die Leyer der Alten. 6) der 

ukere Theil einer Sache. the out- 

ward Shell of Religion, die Schaale, 
Hulſe der Religion. 7) a Sword - Shell, 

das Stichblatt an einem Degengefaße. 
22 Bombe. 

to Snell, tu ſchell, v. 2. 1) aus der 
Schale oder Howe nehmen, aushuͤl⸗ 
ſen; z. B. Erbſen, Bohnen. 2) der 
Schaale berauben, ſchalen. 

to Shell, v. n. 1) ſic ſchaͤlen. 2) aus 
der Schaale oder Huͤlſe fallen. 


a Tlortoise - Shell, eine 


_ Shell- apple, ſchall⸗ aͤppl', S der Name 


eines Vogels der Kreuzſchnabel, 
Kreuzovael , — ag im Engl. auch 
Cro's- Bill, Croſs- besk. 


Sbell- Duck, ſchell' ock, S. der Name 


einer Art wilder Enten. 
Shdlled, ſchell'd', part. geſchilet , abge⸗ 


ſchaͤlet. 
Shell- fish, ſchell' ſiſch, S. ein mit einer 


copy bedeckter Fiſch, ein Schal⸗ 
ler. 

Shelling, ſchel ling, S. das Schalen, 
das Pulſe, Aushuͤlſen. 

Shell. Snail, ſchell⸗ fnaͤhl, S. eine Schne⸗ 
cke mit einer Schale, eine Schals 


necke. 

Shell- Work, ſchell work, S. eine aus 
Muſchelſchale zuſammengeſetzte Ar⸗ 
beit, Muſchelwerk. . 

1) mit einer 

Schale diheet , eine Schale habend. 

2) mit vielen Schalen verſehen. rhe 
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Schutz nehmen. 


a Fish Shell, 


Sheélte re 
Shelterer, ſchell⸗ toͤrrbrr, 8. ein Be⸗ 
Sheltering, {ell törring, S. das 


She 
ſtand, da man bedeckt, geſ<1igt wird, 
cr 


chutz. to —_ in . $h<irer, in 
3) ein Beſchuͤtzer 
Vertheidiger, einer der Siceveit & 
wahrt. 4) eine Herberge, Wohn 

ein Schirm, ein Dach. 


to Shelter, tu ſchell thr; v. a. 1) vor 


auſſerer Gewalt ſichern, beſchuͤtzen. 
2) herbergen, aufnehmen. ) ſich in 
einer Perſon oder Sache Schutz be⸗ 
geben, Schutz bey ihr ſuchen, they 

Shelrered themselves under 4 Rock, 
ſie ſuchten ihren Schutz unter einem 
Felen. 4) verbergen. to shelter Paſ- 
$10ns under Friendship's Name, die 
Leidenſchaft unter dem Freundſchafs⸗ 
namen verbergen. | 


ro Shelter, v. n. 1) ſich in Schutz bege⸗ 


ben, Bedeckung, Schutz ſuchen. '2) 
Schutz, Bedeckung gewahren, ſchuͤ⸗ 
— The Shelt'ring - Weed, das 
{ — gewaͤhrende Unkraut. | 

d, ſhell: törr'd, port. geſchuͤtzt, 
beſchuͤtzt ꝛc. 


ſchuͤtzer, Beſchirmer, e 
uf⸗ 

nehmen unter ſein Dach, das Beſchus 
en; die ferneren ⸗ Bedeutungen ſiehe 
ey to Shelter. ä 


Shelterleſs, ſchell' törrleß, adi. ohne 


Heimath, des Aufenthaltes, des Schus 
es, der Bedeckung beraubt. | 
Shelves, ſchelfs“, der Plural von Shelf, 
welches ſiehe. 


Shelving , ſchellw⸗ ing, adj. abhaͤngig, 


ſich neigend, was einen Abhang hat. 
Shelving, S. der Abhang, eine abhans 
gige Flaͤche. ; * 
Shelvingneis, S. abhaͤngige Beſchaffen⸗ 
beit, der Abſchuß, das Abſchuͤſſige. 
Shelvy, ſchelw' i, adj voll Klippen und 
Sandbanke, voll Untiefen, voll ſeich⸗ 
ter Stellen. ; Dh 
to Shend!, tu-ſchennd'; v. 9. (im Prater, 
und Part. Shent.) 1) zu Grunde rich⸗ 
ten, verderben, ſchanden. 2) ſims 
pfen, beſchimpfen. 3) uberwaltigeu, 
unterdruͤcken (in allen Bedeutungen 
iemlich veraltet, Dryden hat ſich deſ⸗ 
en dfters bedient.) | 
Shenr,' {heunt', das Prater. und Part. 
von dem vorigen. : 
Shepherd, ſchep pörrd, 8. 1 ein Schaf⸗ 
hirt, Hirt, Schaͤfer. 2) ein laͤndli⸗ 
licher, baͤueriſcher Liebhaber. 3) einer 


der die Aufſicht uͤber die Gemeinde 

hat, ein Paſtor, ein Hirte. 12 
Shepherdeſs, ſchep“ pörrdeß, S. eine 
Bedeckung vor &uſſerer Gewalt oder Schaferin, Hirtinz ein laͤndliche | 

Beſchaͤdigung, Schutz, Zuflucht, Frey2 baueriſches Mädchen. Ve 
ſtatt 2e, 2) die Sicherheit, der Zu⸗ Shepherdish, ſchep's porrdiſch | * 


Shelly Shore, das mit Schalen bes 
deckte Ufer. 3) aus Schale beſtehend. 
Shelter, ſchell' törr , S. 1) eine jede 


Stamm von Perſonen , 


E „ rue 


\ | She 
nem Schaͤfer ahnlich, augemeſſen; 
luaͤndlich, baueriſch. in Shepherdish 
4 Schafertracht, im land- 
„lichen Anzuge. 

. Shepherd's Cloak, ſep: poͤrrdsklobk, S. 
ein Zipfelpelz, wie ihn die Schafer an 
manchen Orten tragen. 


Apparel, in 


Shepherd's Dog, S. ein Echafcrhund, - 


Hirtenhund. Tt. 
Shepherd's . Fly, S. eine Art Fliegen 
mit langen Beinen. | 


Shepherr's - Needle, S. der Name einer 
Pflanze, Vennskamm , Nadelfraut, 


wilder Kerbel. - 

Shepherd's -.Purse, S. Hirtentaſche, Ta- 
ſchelkraut. 

Shepherd's - Rod, S. auch eine Pflanze, 
eine Art Kartendiſtel, Weberdiſtel. 


Sherbeét, ſcherrbett), S. ein morgenlän⸗ 


diſhes Getränk von Citronenſaft, 
Waſſer und Zucker, Sorbet, Limo— 
nade, ein kuͤhlender Trank. 
858 » \errd) S. eine Scherbe, ſiehe 
ard. 
Sherif, ſ<err if, S. in Egypten, die 
Verwandten -Mahumets , 
n welche bey 
den Tuͤrken Emirs heiſſen; das Wort 
bedeutet groß oder edel. | 
Sheriff ſcherr / iff, S. eine gerichtliche 
VPerſon in England, welche in den 
Grafſchaften das buͤrgerliche Recht 
verwaltet, und zugleich die Criminal⸗ 
Urtheile vollziehen laͤßt, der Landrich⸗ 
ter, Scheriff, Landvogt. 
Shériffuty, ſcherr “ iff ati 4 S. das 
Sheriffdom , ſherry: iffdom, al die 
Sheriff:hip, ſcherr" iffſchipp / — 
e⸗ 
riffs, ingleichen deſſen Gerichtsbars 


eit. | 

Sheriff's Ball, S. eine Execution. to 
dance at the Sheriff's Ball, an den 
Galaen gehenft werden, 


Sheriff*s - Bracelets, S. eiſerne Hand⸗ 
manſchetten oder Armbaͤnder / Schellen. 


Sheriff's Hotel, S. ein Gefaͤngniß. | 
Sheriff's Picture - Frame, S. der Galgen. 
to Sherk, tu ſcherk', v. a. vermeiden, 
ausweichen; auch einem eine Naſe 
drehen. to sherk one's Duty, ſeiner 
Pflicht aus weichen, ſie nicht beobach⸗ 
ten. 
Sherman, ſcherr⸗ maͤnn, ſiehe Shearman, 
Sherc's, ſcher- ri, 8 S. der 
Sherris - sack, ſcher“ risſaͤck, Name ei 
Sherry, ſcher' = ri, nes ſuͤ⸗ 
Sherry sack, ſcher ' riſaͤck, O ßen Spa⸗ 
_—_— Weines von Xeres, eine Art 
e * 


to Sherry , tu ſcher ri, v. A. et v. n. 
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derſelbe 


| ; Wurde ci- 
: S$heriffwick , ſcherr': wid, nes S 


Shi 


weglaufen. to sherry off, ſic dan 


machen, entwiſchen. 
Shew, ſcho', ſiehe Show. 
to Shew , tu ſcho, v. a. et v. n. zeigen, 
weiſen, ſehen laſſen; das Anſchg 
haben, ſcheinen, ſiehe ferner to Shox, 
Shew Bread, ſiebe Show - Bread. 
Shewed, part. gezeigt ꝛc., ſiehe Showed 
Shewer, S. ein Zeiger, Weiſer; ſteht 
Shower. : ; 
Shewing, ſcho“ ing, S. das Zägen, 
— 3 ns pert act. Feigend, weiſend, 
Shewn, ſhohn', part. pa igt, ae: 
wieſen, wie Showed. as hg 
'Shewy, ſchoh i, adj. ſiehe Shouy, 
hide, ſcheid', S. ein Brett, Scheit; 
auch ein Schnitt. | 
Shie. ſchei', adj ſiehe Shy. 
Shieig. ſchihld', S. 1) ein Schild. be 
| S520 Schirm. 3) eine Perſon oder 
Sache, welche Schutz oder Sicherheit 
gewaͤhret. 
to Schiéld, tu ſchihld', v. a. 1) mit & 
nem. Sch elde bedecken. 2) beſchuͤtzen, 
beſchirmen, vertheidigen. God sweld! 
Gott behuͤte! 92 abhalten. to shield 
the Cold, die Kalte abhalten, ſich dy 


gegen verwahren. 
Shield-Bearer, ſchihld' behroͤrr, $. der 
Schildtrager, Waffentrager. 


to Shift, tu ſchift', v. n. 1) den Ort, 


die Wohnung verändern, eine andre 
Wohnung nehmen, ausziehen' 2) an 
dern Dingen oder Beſtimmungen Plaz 
geben, ſich aͤndern, z. B. wie del 
Wind. 3) die Kleider verandern, ſich 
umkleiden, andere Waſche anlegen. 
4) ein Mittel in einer Verlegenheit 
ausfindig zu machen ſuchen, ſich 41 
helfen ſuchen. Whe cannot shiſt. 
in we must go on, wir können uns 
nicht helfen, da wir einmal a geſagt 
haben, muͤſſen wir auch b ſagen. w 
shift for himself, fur ſich ſelbſt ſorgen, 
ſich zu helfen, einer Gefahr zu ent 
gehen ſuchen. 7) Ausflucht, Liſt und 
Raͤnke gebrauchen. 0 
to Shift, v. a. ſchieben (dieſes nur in en 
nigen Fallen.) to shift one au, 
einen fortſchieben, ihn fortſ<afen, 
to shift something upon one, et 
auf einen ſchieben, es ihm andichten. 
2) to shift off a Thing einer | 
los zu werden ſuchen, ſich ihr zu ent 
ziehen ſuchen. 3) Lal verandern. 
) in eine andere Lage bringen, den 
Ort eines Dinges veraͤndern. 19 chift 
the Sails, die Segel anders ſtellen. 
50 to shift his Clothes, ſeine Kleldet 


verändern, andere anziehen. 6) weißt“ 


Waͤſche anlegen. ro shift a Shirt, ei 
friſches Hemd anziehen. 7) Wein — 


trug, 9 
ken ke ſei 
dieſes a1 
Shifted, f 
Shift, 1 
Bedeutr 
Shifter, ſch 
der ſich 


ſiehe da 
Shifting - 
de, wi 
Reiſend 
ndma 
Shiftingly 
liſtige Q 
Shiftleſs, 
und Au 
es an J 
oder zu 


Liſt oden 


Behelf. 
Shillaley, 
el ode 
Shilling a 
Muͤnze 
oder E 
Groſch 


ting's | 


ld. 2) der 
rſon oder 


Sicherheit 


) mit ei 
eſchuͤtzen, 
d shield! 
to shield 


ſich da 


— 


Shi 


etwas aufſchieden, ausſetzen, bey 

Seite ſetzen, etwas unterlaſſen. 

$kitt, S. 1) im Bergbaue, die Abwech⸗ 
ſelung der Arbeiter, und die Zeit, wie 
lange jeder arbeitet, im Deutſchen 
eine Schicht. 2) ein mit Schwierig⸗ 
fit verbundenes Mittel. 1 made shift 
to get thither, ich bin mit genauer 
Noth dahin gekommen. 1 shall make 
Shift to do it, ich will mich bemuͤhen 
es zu thun, will es zu bewerkſtelligen 
ſuchen. to make Shift do live, ſich 
juͤmmerlich oder muͤhſam ernaͤhren. 
he made a hard Shitt to live, er hat 
ſein Brod ſauer verdient. to put one 
to his Shifts, jemanden viel zu ſchaf⸗ 
fen machen. to be put to his last 
Shifts, auf das aͤußerſte gekommen 
ſyn, ſich nicht weiter helfen können. 
being put to a new Shift. da er ſich in 
einer neuen Verlegenheit befaud. to 
male Shift with any Thing, ſich mit 
allem behelfen. 1 can make, Shift with 
our him, ich kann ihn ſchon entbehren, 
kann mich ohne ihn behelfen, ohne 
ihn fertig werden. 3) eine Ausflucht, 
argliſtiges Benehmen. 4) Liſt, Bes 
trug, Rank. 1 know his Shifts, ich 
kenne ſeine Raͤnke. 5) ein Weiberhemd, 
dieſes auch Smock. 

Shifted, ſchift - edd, das Partie. von to 
Shift, welches ſiehe in allen ſeinen 
Bedeutungen. ; 

Shifrer, {ift's br, S. ein liſtiger Menſ<, 

der ſich zu helfen weiß, ein verſchla⸗ 
gener Kopf, ein Ränkemacher; auch 
einer der die Veraͤnderung liebt, im⸗ 
mer von einem zum andern uͤbergehet, 
ein unſtaͤter Menſch. 

Shifting, ſchift“ ing, S. das Aendern, 

Veraͤndern; in ferneren Bedeutungen 
ſiehe das Verbum to Snift. 

Sbiſting- Biliast, S. in der Schifferſpra⸗ 
che, womit dieſe die Soldaten, die 
Reiſenden oder Paſſagiere, auch jeden 
landmann auf dem Schiff benennen. 

* » adv. auf eine verſchlagene, 
iſtige Art. 

Shiftleſs, ſhift": leß, adj, 1) der Mittel 

und Aus wege beraubt, huͤlflos, dem 

es an Mitteln etwas zu unternehmen 
oder zu leben fehlet. 2) Mangel an 


| * Verſchlagenheit habend, ohne 


ehelf. 

Shillaley, ſchil“ laͤli, S. ein eichener Pruͤ⸗ 

gel oder Stock. 5 : 

Shilling, \{il"; ling, 8. eine engliſche 
Muͤnze, welche 12 engliſche Pence 


oder Stuͤber, oder ungefaͤhr 8 gute 


Groſchen gilt, ein Schilling. 2 Shil⸗ 
ling 's Worth, der Werth eines Schil⸗ 
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-laſen "oder abziehen. 8) to shift off, - 


shi 


lings, ſo viel von einer Sache als ei⸗ 
nen Schilling koſtet. 

Shili-1 Shall- i, ſchil - i, ſchall- i, eine 
nur im gemeinen Leben übliche Vers 
doppelung, des Shall - I, eine Une 
ſchluͤſſigkeit zu bezeichnen. ro staud 
shill-i-shall- i, nicht wiſſen was man 
thun ſoll, unſchluͤſſig ſeyn, in Zwei⸗ 
fel ſeyn; es wird von einigen auch 


1 


$hilly - shally geſchrieben. 8 


Spiloh, ſchil-loh, S. Meſſias oder Kds 


nig. 

Shily , ſchei' li, adv." ſchuͤchtern, be⸗ 
ſcheiden, vorſichtig, behutſam, nicht 
vertraulich. 

Shim, ſchimm', S. im Bergbane, der 
Name eines raͤuberiſchen Eiſenerzes, 
Wolfram. * 

Shim. 8. ein weiſſer Fleck, eine Blaſſe, 
a Horse with a Shim — mit einer 
Blaſſe. | 

Shim - Shim, S. eine unbedeutende Klei- 
nigkeit, Lappatie , Lumperey. 

Shin, ſchinn, 5, das Schienbein, auch 
im Engl. Shin - Bone. 

to Shine, tu ſchein “ v. n. (im Prater, 
Shone, zuweilen auch regular $hined.) 
1) Lichtſtrahlen werfen, ſcheinen, leuchs 
ten, 2) Glanz von ſich geben, ſchim⸗ 
mern. 3) praͤchtig geputzt, ſchön ſeyn, 


lanzen. 4) ſich hervorthun, hervor- 


euchten, glanzen. 5) beruͤhmt oder 
merkwurdig ſeyu. 6) guͤnſtig, guaͤdig, 

eneigt ſeyn. 7) Licht im ſiguͤrlichen 

erſtande geben. | | 

Shine, 8. 1) Glanz, Schein, Sthims 

mer, 
Moon-$hine, der Mondſchein. 2) helles, 
ſchoͤnes Wetter, Be it fair or foul, or 
Rain or Shine — Sounenſchein, 


Shineſs, ſchei' neß, 8. 1) Schuͤchtern⸗ 
heit, Zuruͤckhaltung. 2) der Zuſtand, 
da man ſcheu iſt. 

Shingle, ſching“ gl', 8. 1) die Dachſchin⸗ 
del, ein duͤnnes Brett. * einigen 
Gegenden ein Name des Schiefers. 

Fhingler, ſching“ glorr , 8. ein Schin⸗ 
delmacher. : 

Shingles, ſching⸗gl'ß, S. eine breite 

runde Geſchwulſt, welche von einem 
Ort zum andern lduft, und beſonders 
den Unterleib befällt, eine Art des 
Rothlaufes } des wilden Feuers. 

Shingly, ſching li, adj. bey den See⸗ 
fahrern, mit zerbrochenen Schiefern 
bedeckt. a Shingly Beach, ein mit 
Schieferſtuͤcken bedeckter Strand. 

shining, ſchein ing, 8. das Scheinen, 
Glänzen, der Schein, Glanz; ſiehe 
in ferneren Bedeutungen io Shine. 


Shiningly , adv, auf eme helle, glänzen. 


Sun-shine, der Sonneuſchein. 


\ 
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de Art, to look shiningly, glaͤnzend 
aus ſehen, ſcheinen. 8 
Shiny, ſchei' ni, adj. ſcheinend, glans 
zend, hell, - 
" Gfano un „S. eine Endigung, welche 
f 
7. 
ship &, _ 
Ship. Gio S. ein Schiff, Fahrzeu 
mit Seegeln. to rake Ship, zu Sthif 
geben, \ich einſchiffen. 
to Ship, tu ſpp, v. 4. 1) zu Schiff 
bringen, einſchiſſen, einladen, ins 
Schiff nehmen. 2) zu Schiffe verfuͤh— 
ren. to ship away to ship off, zu Schif⸗ 
fe fortſchaffen, wegſchicken. 
Ship- board, ſchipp bohrd, 8. 1) eine 
„ Gchiffsplanke 2) der Bord eines Schif⸗ 
fes, das iſt das Schiff ſelbſt. to go 


on Ship - board, zu Schiffe gehen. to 


write from on Ship - board, aus dem 
Schiffe oder von dem Schiffe ſchreiben. 
on Shipbroad, zu Schiffe. 


Ship - Boar, \chipp - boht , S. das zu ei⸗ 


nem Schiffe gehörige Boot. 


Sbip- Boy, iſchipp“ bai, S. ein Schiffs⸗ 


lunge. . 
Ship - Carpenter, ſchipp - far*: penntorr, 


Shipped, 


S. ein Schiffszimmermann. 

Ship- Man, S. ein Seemann, Matroſe. 
Ship -Mäster, S. der one oder Fuhrer 
des Schiffes, der Schiffer, Patron. 
Ship - Money, S. eine Auflage zu Erbau- 

ung neuer Kriegesſchiſfe. : 
ſhipp'd, part. paſs, einge⸗ 
Ole verſchifft, zu Schiff wegges 
ickt. 


- _ Shippen, \chip' p'n, S. ein Kuhſtall. 


1 


S... pn | 
* Ship - Shape, ſchipp⸗ ſchaͤhp, 1 ſchick⸗ 


Shipper, ſchip“ porr , §. ein Schiffer. 


Shipping, ſchip' ping, S. 1) die Ein⸗ 


ſchiffung, Verfuͤhrung zu Schiffe. o 


take Shipping, zu Schiffe gehen. 2) 


ceine Kriegesmacht , Flotte. 


Ship - pitch, ſchipp“ pitſch, S. Schiffs⸗ 


lich x recht wie es ſeyn muß (Schif⸗ 


ferausdruck.) 


' Shipwreck , {\{hipp-raf, 8. 1) der 


b 


Schiffbruch. do suffer Ship - wreck, 
Schiffbruch leiden. 2) die Trimmer 
eines geſcheiterten Schiffes. 
to Ship - wreck, tu ſchipp' rack, v. 3. 
1) Schiffbruch verurſachen - ſtranden 
machen. 2) Schiffbruch leiden, ſtran⸗ 
den, verungluͤcken, ſcheitern. 3) durch 
Schiffbruch an einen Ort werfen. 
Shipwrecked, ſchipp“ raͤck'd, part. paſs. 
Schiffbruch gelitten, geſtraudet, ge- 
ſcheitert; als adj. \{iffbriichig. 
Ship - wright, ſchipp⸗ reit, S. ein Schiff 
dauer, Schiſfszimmermann. | 
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tand und Wurde anzeiget, als Lord- 
ip, Ladyship, Stewardship, Priend- 


Shi 


Shire, ſchihr', S. eine Grafſchaft 
Abtheilung des Landes, ſo viel a 
unter einem Sheriff ſtehet; eine bi 
vinz. to get in the Shire whar ; 
loses in the hundred. (proverb,) iy 
Bratwurſt nach einer Seite Sy 
_ NB, — hat die Au 

prache dieſes Wortes unrichtig ſche 
| ane ou. 8 "wy 

to Shirk, ſiehe to Sherk oder to 8 

Shit, ſchoͤrrt, S. ein Mannthend. © 
wie Shift ein Weiberhemd, ner i 
my Shirt but nearer is my Skin, yy 
Hemd iſt mir näher als der Ros; 
oder ich bin mir ſelbſt am naͤchſten. 1 

Shirt of Mail, ein Panzerhemd. 

to Shirt, tu ſchoͤrrt“, v. a. mit einen 
Hemd bekleiden, bedecken. 

Shirrleſs, ſchörrt“ left , adj. ohne Hem, 

to Shit, tu ſchitt', . a, ein ſehr nie 

to Shire, tu ſcheit, ( driges Wort fir 
ſeine Nothdurft verrichten; ſo wie das 
deutſche ſcheiſſen; dieſes gilt auch von 
den folgenden. a Shir - a - Bed, en 
Bettkacker. a, Shit - Breech, ein Ho 
ſenkacker. Shit Fire, ein Prabl⸗ 
hans, Aufſchneider, Eiſenfreſſer; nat 
dem Span. Cacafuego, ſiehe Brazge- 


dochio. 
Shittah, ſchit'⸗ ta, . eine Art koſtby 
Shirtun,, \chit's tim, ( ren Holzes, di 


ſen in der Bibel gedacht wird, ver 
welchem Moſes ſeine Tiſche, Ain 
verfertigen ließ. | 

Shitren, ſhits t'n, das Yartie, ven 
to shit, 1) mit Keth beſudelt, beſtuh 
gaͤngelt. 2) garſtig, ſchaͤndlich. 
arm, elend, klein. | 

Shitrenly, adv. x) auf eine fothig 
ſchmutzige Art. 2) auf eine elende 

| j&mmerliche Art. to look shinenh, 
beſchaͤmt daſtehen, elend ausſcha, 
he came off very shittenly, et if 
ſchlecht weggekommen. 

Shittle, Shittle- headed, ſchit - thedd) 
adj, leichtſinnig, unbeſtaͤndig / unde 
ſonnen. f 

Shittle or Sh6ttle, S. das Weberſchif. 

Shittle- Cock or Sh6ttle - Cock, S. en 

mit Federn beſetztes Stuͤck Kork, ws 
ches wie ein Ball geſchlagen wird, an 
ei Federſpiel. (wird mit As 
eten geſchlagen.) Shittle - come « 
res, unnuͤtzes Geſchwaͤtz. F 

Shive. ſcheiw', 8. 1) eine Schnitte / el 
ne Scheibe Brod. 2) ein Stu> von 
einem Ganzen, ein Span. 

to Shiver, tu ſchiww' örr, v. n. einen 
Schauer empfinden, ſchauern. 2 Shir 
ering Fit, ein kalter Schauer. 


to Shiver, v. 4. in viele Stuͤcke dee 
* 


zert 
vered, ze 
ver, 8. I 


nen Korp 


into Shire 
cken in | 


find es k 
; 0 tief a1 
ungrau 
Shoal, ſcho 
fer Ort i 
eine San 
Haufen. 
to Shdal, 1 
en, in 
2) kict, 
Shole, 
Shddl or 8 
2) voll & 
Sböalineſs 
Beſchaffe 
banke ode 
Shdaling 0! 
gen 3uſ 
tiefwerde! 
hier iſt e 
auszu wer 
Sböaly or 8 
tiefen; v 


chen. 
Shocking. | 
Augreifer 
Sbôcking, 
5 ſtoßen 
2) beleid 
a shockin 


fſchaft 
ſo viel a 
eine 9 
e what 


zertruͤmmern, zerſchellen. Shi⸗ 


{ vered, zerbrochen, zerſpalten. 


leer, 5. 1) ein Stuͤck eines zerbroche⸗ 


e neu Körpers. he would pound thee 


verb.) aul into Shivers, er möchte dich in Stuͤ⸗ 
eite Sas Gs in Truͤmmern zerſtoßen. 2) ei⸗ 


it di 
108 <> 


hne Henk. 
1 ſehr ne⸗ 
Wort fir 
ſo wie das 
t auch von 
7 Bed , tu 
, ein Ho 
ein Prabl⸗ 
eſſer; nach 
be Bragge- 


ird, den] Beſchaffenheit. 2) eine Menge Sands 
/ Altun] danke oder Untiefen. | 
1 Shdaling or Shöling, S. x) das Draͤn⸗ 
rhe, von] gen, Jeammendlängen. 2) das Un⸗ 
, beſtuds | tiefwerden, Here is good Shoaling, 
dlich. )] dier iſt ein bequemer Ort den Anker 
, | auerfen. 
e Fothigy | Shoaly or Shdly, {<oh': li, adj. voll un⸗ 
ne elende, tiefen, voll Sandbaͤnke, verſandet. 
Shinenh, | Shdar, ſiehe Shore. | 
ausſeha. | $hdar , ſchoht', S. ein junges Schwein 
„ een checs ein Jahr alt iſt, ein Friſchling. 
Sh6ck ſchack S. 1) ein Stoß. 2) ein 
tl bed] heftiger Anfau, Angriff, ein Kampf, 
/ une] Streit. 3) eine Beleidigung, Ein⸗ 
n druck des Mißfallens. 4) ein Haufen 
erſhif, Korugarben , eine Mandel. 5) eine 
. S. at | Art zottiger 8 ein Pudel. 
ork, nch w Shock, tu ſchack“, v. a. 1) Garben 
vird en] in Haufen oder Mandeln ſetzen. 2) 
mit Nv} anſtoßig ſeyn. 3) ſich ſchlagen. 
me- Sti, to Shock, v. a. 1) an etwas ſtoßen , es 
ſtoßen. 2) angreifen, bekampfen, 3) 
nitte, 6] beleidigen, ,argern 4 Anſtoß verurſa⸗ 
tuͤck von] chen. 2 
Nn * ers S. das Anſtoßen, 
greifen, Beleidigen. 
4 böching z das part. activ. von to Shock, 
| 5 ſtoßend, anſtoßend, angreifend. 
1 beleidigend, anſtofitg - argerlich, 
e 319”) a shocking Affair, eine ärgerliche Sas 


ne Krume, ein Krumlein. 

Shuvering , \{iww's orring, S. 1) das 
Schauern, ein Schauer. 2) das Zer- 
brechen, Zertruüͤmmern. 75 

Qhivery, ſchiww' örri, adi. locker, bruͤ⸗ 
wig zerreiblich. $hivery Stones, muͤr⸗ 
de Steine. 


: |Shdad, ſchohd', Shdad - Stone, S. 1) eine 


Art ſchwarzlicher Eiſenſteine, welche 
man ſowohl uͤber als unter der Erde 
als Geſchiebe findet. 2) in Cronwall 
ſind es kleine ſchwarze Steine, wel⸗ 
che tief aus der Erde gefordert perden, 


Ziungraupen. . 
$hdal, ſchohl', S. 1) ein ſeichter untie⸗ 
ſer Ort in dem Waſſer, eine Untiefe, 
eine Sandbauk. 2) eine ry 
Haufen. (auch im Engl. Shole. 
to Ihdal, tu ſchohl', v. n. 1) ſich drans 


en, in Haufen zuſammendrangen. . 


- ts untief werden; auch to 

0 i 0 

Shddl or Shole, adj. 1) untief , ſeicht. 
2) voll Sandbänke. f 

Sboalinels or Shdlineſs, 8. 1) untiefe 
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/ 


<e. B heftig vibe! O che, 


Shock - Rabber, ſchack / raͤbbit, S. eine 
Art Kaninchen mit krauſen Haaren. 
Shoa or Shödden, ſchadd“, ſchad“ d'n, 
fuͤr Shoed ; das Partic. von to Shoe, 
beſchlagen. (von Pferden.) beſchuhet. 
Shoe, ſchuh', S. im Plur. Shoes. 1) ein 
Schuh. every Shoe fits not every Foot, 
man kann nicht alle Schuhe uͤber eis 
nen Leiſten ſchlagen. to stay for a 
dead Man's Shoes, auf des andern 
Dod warten. 2) das Hufeiſen eines 
Pferdes. (auch Horse - Shoe.) > 4 
to Shoe or Shoo, tu ſchuh', v. 4: (im 
Prit, $hod.) 1) mit einem Hufeiſen 
verſehen, beſchlagen, to Shoe a Horse. 
2) den Fußboden belegen. | 
Shoe-Black, S. ein Schuhſchwaͤrzer, 


Schuhputzer. 
— Cl6ut, S. ein Schuhhader, Schuh⸗ 


wiſch. | 
ein Shoeing, ſchuh' ing, S. das Beſchlagen 


eines Pferdes. the Horses wants hoei 
die Pferde muſſen beſchlagen werden. 
Shueing - Hammer, ein Hammer, wos 
mit die Pferde beſchlagen werden. 
Shoeing+ Horn, S. 1) ein Horn, die 
Schuhe damit anzuziehen , der Anzie⸗ 
her. 2) eine Mittelsperſon , im vers 
achtlichem - Verſtande. Z. B. ein 
Kuppler, eine Kupplerin. | 
Shoe - leather, S. das Schuhleder. to 
save shoe - leather, ſeine Schuh \<jvs 


nen. | 

Shue - maker or Shoo - maker, S. ein 
Schuhmacher, Schuſter, to be in the 
Shoe - maker's Stocks, enge Schuhe 


4 — * 8: dis 60 
demaker - Row, - die u 
—_— Seve, gaſſe. uh * | 
Shoe - String, - em Schuhband 
Shue- Tye, e Schuhriemen. * * 
Shöfler, ſiehe Shoveler, N 
$h6g, ſchagk, 8. ein Stoß, heftiger 
Stoß, wie Shock. 1 
ro Sh6g, tu ſchagk, v. a. ſtoßen, ers 
ſhuttern. 4 
Shdles, Shdlineſs, Shdly &c. , ſiehe 
Shoal. 'b 
Shoͤne, ſchohn', geſchienen 2c; das Pras 
ter, und Partic, von to Shine wels 
ches ſiehe. (dieſes Wort wird öfters 
ſ< aun ausgeſprochen.) a 
Shöòöo, ſchuh / Fiebe Shoe. 
Shook, ſchuk, das Prater. und Partic, 


von to shake, erſchiitterte ; ſiehe to 


Shake. = 
to Shovole, tu ſchuhl', v. n. herumſchlei⸗ 
chen und lauſchen. 5 ö 
Shoon, ſchuhn', der veraltete Plural 
von Shoe fur Shoes, Schuhe. | 

” SIE 
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1 Y | : — 
Sho 1566 Sho 

ed. Spot, tu ſchubt ', v. ireg. a. et n. Shdborer , ſchuht'ꝰ br TRE  tergehen 

© , (im Prater, Shot, im Partic. Shot cher ſchie 2 þ an Schlee 6 wel} ſen bers 
oder Shotten, als v. a. x) ſchnell fort: Shöting, ſchubt“ ing, 10 106 8 ſener S! 
bewegen machen, ſchießen; werfen. ßen, Schoſſen, und ferner wi cet ghört, ſch. 

to Shoot an Arrow a Dart &c., ei en Verbum. ro go a Shooting — del  ſowohl 

Pfeil ſchießen oder werfen. 2) mit d gehen. 2) ein ausgeſch uf di the sho! 

einem geſchoſſenen Werkzeuge treffen, weig, ein Schuß, Schößlin oſſenn] and wp 
verwunden, todten. 3) etwas das Shooting Stick, S. det Sch ich "damik 1 

ſtark geſpannt iſt , ſchuell nachlaſſen, des Buchdruckers. ' ſea of Sight 

4) /neue Theile aus ſich hervorgehen Sh6p, \capp*: S. 1) der Ort, wo ei 2) der 
aſſen, (von Gewachſen.) Zweige ges Waare verkauft wird, der Laden * enge 
winnen. 5) auslaſſen. to shoot a Gewolbe, 2) die Werkſtatt mes a= 
Sting, einen Stich auslaſſen wie eine ſtatte eines Handwerkers. 7) in 85 inf 

chlauge ic. 6) ſchnell forttreiben. fängniß. He was thrown: into the dad tes 
a 1 0 7 ** 1 2 into Wh «I Jas ins Gefangniß geworfen. : 9 nir 
Trid, inner, die in die Sh6pped, ein int — re, 20 
Welt geſchnellet haben. Dryden. 7) — t. A an Gefanguif | iich; fu 

ſich ſchnell durch einem Ort bewegen $h6p -, board, S. der Werktiſch en | 

do shoot the Bridge, ſchnell unter der Handwerkers. meſſen. 
Brücke durchfahren. do shoot the $h6p - book, S. das Tagebuch en , ede, 
' _ Gulf, ther den Meerbuſen fahren. 8) Kraͤmers, das Ladenbuch. ihm na 
ſchuͤtten. ro shoot Corn, Coals, Ges Sh6p-+ keeper, S. ein Kramer, (zum Um _ 
treide, Kohlen aus einem Sack ſchuͤt⸗ terſchiede von einem Kaufmann.) etwas! 
ten. 9) herablaſſen, to shoot a Mast Sh6p - Lift or Shöp-Lifter, S. ein Dieb tore © 
by the Board, den Maftbaum herab? welcher unter dem Vorwande e Handle 
. laſſen. to shot a Cart, einen Karren zu kaufen, ſtiehlet. menbet 
ſtuͤrzen. 10) abhobeln, abſtoßen. (bey Shop - Lifting, S. das B-ehlen der ey 

den Holzarbeiten.) to shoot a joint, ei- Kramladen oder der Gewolber, 2 
i Shop - man, S. ein kleiner Krämer; aug] 25 6 
Shoot, v. n. i) mit einem Gewehr ein, Laden- oder Kramdiener. Yorſat 
. ſchießen. to shoot at one, nach einem Shörage, ſchohr ⸗aͤdſch, S. in der Ges | Fs 
5 ſchießen. 2) ausſchlagen, ſchoſſen. fahrt, das Ufergeld, Uferrecht; die Aechm 
{ (von Gewaͤchſen J a Tree shoot up, Abgabe fur die Erlaubniß an daß fer | mk 
4 57 2 wach ſet gate. ee auf. anzulegen. 1H 24 2 — Ao 
2 in eine gewiſſe Geſtalt bilden. Shore, ſchohr', geſchoren 2e. das Partie wo 
N to shoot into Crystals, in Cryſtallen von to ne ſcheren, 247 to spes 
| ſchießen. 4) ſich ſchnell fort bewegen. Shore, S. ein. Kaual , ein Graben, eine | en 
3 The Rays of Light shoot, die Strah⸗ Abzucht; verderbt aus dewer, wel {ict ni 
Li len des Lichts ſchießen. a shoting-Star, ches ſie he. | * fall 
i eine Sternſchuuppe. 5) ſich erſtres Shdre,- S. das Ufer des Meeres, dit in ſein 
i wel ſich ausdehnen. a Cape that Ktiſte auch zuweilen, wiewohl uni 2 
i _ Shoots into the Sea, ein Vorgebirge, gentlich, das Ufer eines Fluſſes, - die Sa 
| welches ſich in das Meer erſtrecket. to Shore, tu ſchohr' v. a. ſtützen, unter, Mang 
1 | the Alps shoot out into sevetal Bran- tuen. it was shored up with Tim beraub 
A ; ches — erſtrecken ſich , theilen ſich in er, es war mit Bauholz geſtuͤtzt. 28 
verſchiedene Zweige. 6) ſchnell zu et⸗ to Shore, v. a. an das Ufer ſetzen / aus "yp 
was werden. Hell shoot up a Hero, ſetzen. (in dieſer Bedeutung unt dicht g 
er wird {yell zu einem Helden wers ten.) c ſen. 5 
den. 1 Stechen empfinden, ſte⸗ Shore - Bird,, ſchohr' borrd , S. die Ufer r —#-;, 
ende, Schmerzen verurſachen. the ſchwalbe, Rainſchwalbe. I bdbferti 

- Shooting of my Corns, das Schießen Shdreleſs, ſchohr lef,, adj. ohne Ufer derbes 
oder Stechen meiner Leichdbrner. ro uferloß. the $horelets and borromles lich ein 
Sboot the Car, bedeutet das Erbres Ocean of Felicity, der uferloſe und * 
chen vom Trinken zu vieler ſtarker grundloſe Ocean des Gluͤcks. 1 
Getranke; dieſes wird im Engliſchen Shoreling or Shörling, ſchohr' ling, 8. * { 
$4 Caring genannt. = x) ein geſhornes Schaf. 2) das Fel Ap | 
ot, ſchuht, S. x) das Schießen, der eiltes geſchornen Schafes. ar By 
Schuß. to make a Shoot at a Pigeon, Shorn ſchohrn', geſchoren , das partie. Niſſen. 
nach einer Taube ſchießen, einen von to shear; da es dann auch off An 
Schuß nach idr thun. 2) ein hervor⸗ figuirlich beraubt bedeutet, und mit ar n ny 
N Zweig, ein Sproͤßling, verbunden wird, als: the Setting dun one 
chuß. 3) ein abgeſetztes oder abge» appears shorn of his Beams, die un zer ma 

ſtoßnes Ferkel. 8 tei 


rienige, weh 
er, Schug 
) das Sale 
ner wie dag 
ug, auf by 
sgeſchoſſener 
oßling. 


Sdichteds 


rt, wo eine 
Laden, dag 


das Partic, 
hes ſiehe. 
aben, eine 
wer, wel 


bne Ufer 


zorromle 


rloſe und 


* 
© 


U 
ergebende Sonne, ſcheint ibrer Strah- 


shorn of his Strength, 


len beraubt. 
— beraubt. 


taͤrke 
bre S abrte, a6). tert, nicht lang, 


{ von der Zeit als dem Raume. 
E Cur, der naͤchſte Weg. 
and to make short Work on't, und 
damit ichs kurz mache. to de short 
of Sight, ein kurzes Geſicht haben. 
2) der Zeit nach nicht weit entfernt. 
3) enge eingeſchrankt. their short 
Uaderstandings, ihr kurzer einge⸗ 
ſchränkter Verſtand. 4) zahe. short 
and tasteleſs, zah eſch 
5) muͤrbe / bruͤchig, zerreiblich. 

Sport, adv. 1) auf eine kurze Art kuͤrz⸗ 


2) nicht gleich, nicht ange⸗ 


len. 
oye to come, to be, to fall short 


meſſen. to come , co fa | 
of one, einem nicht gleich kommen, 
ihm nachſtehen. He comes short of no 
Man in tar, ex gibt darin niemanden 
etwas nach. our dest Actions ere far 


— 


Handlungen bleiben von der Vollfom- 
menbeit noch immer ſehr entfernt. His 
Writings are far short of whar is repor- 


als man ſagt. 3) der Abſicht, dem 
Vorſatze nicht gemaͤß, mangelhaft. to 
2 to fall short off elch = ſeiner 

echnung betrugen, zu kurz kommen. 
to turn — fehlen, nicht fortkom⸗ 
men konnen; auch ſich kurz drehen. to 
strike short, daneben ſchlagen, fehlen. 
to speak short, die Worte verſchlucken. 


{it nicht erreichen, zu kurz kommen. 
to fall short of his Expectations, ſich 
iu ſeiner Erwartung betrogen ſehen, 
to speak short of what the Thiag is, 
die Sache nicht genug beſchreiben. 4) 
Mangel an etwas leidend, einer Sache 
beraubt. to be short of Money, Geld 
beduͤrfen, Mangel an Geld haben. to 
| keep one short, einen kurz halten, ihm 
nicht genug geben, es ihm feblen laſs 
ſen, 5) to be short with one, to take 
one up short, einen anfahren, kurz 
abfertigen. 6) Ment thar ears short. 
derbes Fleiſch. 7) to stop short, plötz⸗ 
lich einhalten, ſtille ſtehen. 8) to take 
one shot in the Prosecutions of his 
Design, jemandes Abſicht vereiteln. 
Short, ſchahrt', S. eine kurze Nachricht. 
I will know the Short and the Long of 
that Busineſs, ich will die ganze Sache 
wiſſen. the Short on'r is, die Sache 


iſt kurzlich dieſe. In Short, mit kurzem; 
kurzlich; kurz. 2 
| ® Shörten, tu ſ<abr'; t'n, v. a. 1) fur: 
zer machen, abkuͤrzen, verkuͤrzen, ſo⸗ 


A 


dhe und geſchmacklos. 


ich; kurz. to breathe short, kurz Athem Sh 


chort of being perfect, unſere beſten 


ted — ſind bey weitem nicht ſo gut, 


to some short of his Design, ſeine Ab⸗ 


wohl von der Kings als von dem Um 
fange und der Dauer. 2) abſchneiden, 
ſtutzen. he was shortened of his Ears, 
die Ohren waren ihm geſtugt / abge⸗ 
ſchnitten. 3) zuſammenzieben. 4 ens. 
ſchranken , hindern. 1 must $t.orren” 
my Hands in this Work, ich muß die 
= Zahl det 2 * einſchranken. 

; » V. n. kürzer, klein 
abnehmen. p 50 * RO, 
Shorr - Bowl, S. eine Kugel, welche nicht 
. genug W geſchoſſen iſt. 

rt - Breat » > . cur * ö 
S e . 5 1231 rigs tk Eng, | 

- breathe „ ad. einen "MN 
— 8 2 1 
- envuring, ad furzwaͤhrend, kurz. 
Short Hand, 8. Abbrevia hren im 8355. 
ben und ihr Gebrau g. 
Short - hezled, ſchahrt⸗ hihl'd', adj; e 
— dv 
| ein Madchen das leicht 
auf den Ruͤcken fällt. | 7K 
Short - lived, ſchahrt⸗ leiw'd', adj. nicht 
lange lebend, eine kurze Dauer habend, 
von ye Dauer. | "6 
Sh6rtly, \<ahrt% li , adv. 1) in kurzer 
Zeit, bald. shortiy iter; gleich dar⸗ 
auf. 2) mit wenig Worten, kurzlich. 
You cold exprels it more shortiy this 
Way, thr koͤnnket es auf dieſe Art kuͤr⸗ 
zer faſſen. by 123 
Shiortned 5 ſchahrt'⸗ ned, part. adj abge⸗ N 
kuͤrzt, ver kuͤrzt. . 256 552M 
Shortneſs, ſchahrt / neß, S. 1) die 
ſowohl der Lange als Dauer nach. 
Kuͤrze des Ausdruckes. ) Mangel 
dhigfeit Unvollkemmenbeit. 
Shortneſs of Breath, die Kurze des 
Athems, Engbruͤſtigkeit. . 
Sho6rrning, ſchart'“ ning, S. das Abkuͤr⸗ 
zen, die Verkuͤrzung. . 
1 ſchahrtribs, S. die kurzen 
ippen. | | 142 
Shore - Shink,, ſchahrtſchaͤnk, S. eine Art 
Aepfel mit kurzen Stielen; wie z. B. 
die Renetten; auch Short - Start. 
Short - sighted , ſchahrtſeit ed, adj. 1) 
Curgſichtia im eigentlichen Verſtande. 
2) kurzſichtig dem Verſtande nach. 
Short -Sightedneſs, S. die Kurzſichtigkeit 
in beiden Bedeutungen. . 
Shört- Start, ſiehe Short - Shank, 
Short - wiisted ; ſchahrt- wähſt' ed, adj. 
kurzleibig, von kurzer Taille. 2 
Short - winded, ſchahrt wind ed, adi. 
engbruͤſtig, von kurzem Athem; wie 
Short - breathe 
Short - winged, ſchahrt⸗ wing d adj. kurze 
luͤgel habend, mit kurzen Fluͤgeln; 


url. b itter * 
girl, beschnitten. So. 


- 
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Sher. ſchoh ri, adj. an der Kuͤſte lie- der Schaufel werfen oder aufhiu | 
t gend. 9 Y =. ſchaufeln. 2) in Menge Pom vr er | Nat 
. Shot, ſchatt ;. {of}, geſchoſſen; das fen, aufhau en. 8 2 Shoul 
ld. ., Imperf-,,und Partic. von to shoot, Shovel Board, ſchow'“ w'l⸗ bohrd, 8. gend 
welches ſiehe. ... D eine lange Tafel,, auf welcher man 
b Shot, ſchatt, S. ein Spanferkel; wie mit eiſernen Scherben ſpielet, die Beil; 
Sndot. 33 | ketafel oder die Dructafel. 2) dag 
jd Shgr, S. die verzehrte Summe, die Zeche. Beilkeſpiel, Drucktafelſpiel. | 
© 20. pay the Shot, die Zeche bezahlen. Sh. veler, ſchow⸗ w/lorr, - s der Na⸗ 
i . a Shot of a. Busin-1s, eine < Sh6yejard , ſchow⸗w'lard, me fir die 
| +; yeendigen, Shot berwixt Wind and Loffelgans, der Pelicauz wegen dem 
Water, mit der Venuskrankheit be⸗ ſchaufelahnlichen Schnabel. 
| " Thatted.:: - + > N Shovelful, ſhow - w'ifull, S. eine Schau⸗ 
Shot, S. 1) das Schießen, der Schuß. fel vou. . 85 
1) 10 weit als ein Schießgewehr tragt. Sh6ve+ net, ſchoww' nett, 8. das S; 
1 Bow - Shot, ein Bogenſchuß weit. garn, Schlagnetz (Fiſchergarn.) 
within Canon - Shot, iunerhalb eines Sh6ugh, ſac, S. ein Pudelhund, Pu⸗ 
Vsanenenſchuſſes, 3) das abgeſchoſſene oel we Shock. 1 
1 Weng die Kugel 2c, small Snot, Should, ſchudd', das Imperf. des Verbi 
„Schrot. great Shot, Kugeln, Great aud I shall, es bedeutet 1) fo viel als das {ult 
'- > kigall Shot, eine Salve aus großem eus ſche ſollte z es war oder es ware | . 6441146 
- 3 und kleinem Gewehr, Kanonen? und flicht. 1 should do it, ich ſollte es das J 
| Muſketenfeuer, a Volley of Shot, eine thun. uc should be 90, es ſollte bilig | Sbouldel 
Salve Muſketenkugeln. Canon- Sho,” - ſo. ſeyn. 80 they should, das ſullten Schul 
. eine Kenouenkugel. e ſie auch; oder das iſt auch ihre ficht. Sboulde 
& Shae, ſchoht S. der Name eines Fiſches, 29 fur wurde oder ſolite , als ein Hul's der d. 
welch e an Große gleicht; wott, etwas kuͤnftiges oder ung wiſes Balke 
Lane t die Schade oder Aloſe, Clu- r should be very Shduldet 
| pa Assa, welche im Engl. auch Shad- _tor't, es wurde oder ſollte mir ſehr (ed | Spgulcer 
ade heißt. es thun. should 1 do char, wenn ich das Achsel 
© Lhgrſree,. ſchatt'; la adh x) frey von - thun wurde. 3) für das Deutſche solle) 543014 
; der Verbindlichkeit die Zeche zu_bezahs ſofern es etwas uubeſtimmtes oder uw der G 
, Wen, zechfren 0 gußer der Schuß⸗ ent ſchiedenes bezeichnet, welches doch Shdulde 
a ate befindlich, ſchußfrey. 3) unfas oft in eine wahre Beſtimmung überge⸗ lahm, 
bf „ig durch ein Geſchoß verletzt zu wer⸗ et. 1 cannot imagine where he Should Shoulder 
1 den, feſt, 4) undeſchadigt , unverletzt, e— wo er ſeyn ſollte, d. i. wo eriſt, Schul 
1 ungeſtraft. 9 unempfindlich. as u should seem, wie es ſcheinet to Sh6ur- 
& Shiten, ſchat⸗ tu, adj. 1) ſeines Laiches wuom should I meet but Mr. N. wen oder zi 
Atledigt. a Sbeotten Hering, ein He,  follte ich treffen als Hen, N. eigene, jauchz 
bf ring, welcher gelaicht hat; auch ein ich traf ihn recht nach Wunſch an. Sh6ut ,. © 
7 + Winger. magerer Kerl. he looks like Shoulder, ſchohl' dorr, S. 1) die Sub | * der Fre 
3d a Shotten H<rring, 2) gerozuen. ter, Achſel, der obere Tyeil des Ai froblo 
1 „e Milk. testet cekens. 2) der Bug, das vordere Vit Sh6uted 
i to Shove, tu ſchoww“, v. a. 1) ſchieben, tel, die Bruſt von einem Hammel od “ ſocget 
mit Macht ſchiebey, to shove along. Schöpſen. a Shoulder of Mutton, eine Shouter. 
*. Coryard, fortſchteben. 2) ſtoßen. o Schöps bruſt. one Shoulder of Murtoi welche 
1 shoved him off, er ſtieß ihn fort, weg. throws down an other, der Appetit Geſchr. 
te Sböve, v. n. 1) ſich in einem Boote kommt mit dem Eſſen. 3) der Stab 5 
"4 . vermittelſt einer Stange forthelfen. he terw:ufel' au_ einer Baſtion, ) en cken 
I”  _shoved from Shore, er ſtieß vom Ufer hervorragender Theil. ehe Shoulder das 
N ab. 2) vor ſich weg ſchieben. to thove a Pin, der Nadelkuopf. 8 Shoulder to Show 
* the Tumbler, ausgepeitſcht oder aus- wird als ein Sinnbild der Starke odet Prater 
> geſtau t werden. 5 der Unterſtugung gebraucht. / tic. 5h 
Shape, ſchoww', S. ein Schub, Stoß, to Shoulder, ty ſchohl' dbrr , v. a. x) aut laſſen 
das Schieben / Fortſtoßen. die Schulter nehmen oder legen. Shou or het 
Shovel, ſchow's w', S. eine Schaufel. der your Musquet, ſchultert das Ge > Pegs 
4 to be put to Bed with a Shovel, mit wehr; beym Exerciren heißt es: Flucht! 
34 einer Schaufel zu Bette gebracht, das der your Firelock, das Gewehr auf . Em 
. 2 iſt begraben werden. de was ted with Schulter. ro S houlderquat a Horse, urſache 
F. A Fire- Shovel, ſagt man von einer einem Pferde die Schulter verrenken. don eg 
4 Perſon; die einen grotzen Mund hat. 2) to shoulder up, figurl, jemanden | SM 
= to Shovel, tu ſhow w'l, v. a. 1) mit unterſtugen, vertheivigen / Mugen bis Cru 
4 | 
+ 
. 


hay 
ano or 


rd, 8. 
her man 
ie Yeils 
2) das 
der Nas 
fur die 
en dem 


Sho 


* 


2 5 einander druͤ⸗ 

ckend, heftig ſtoßend. 

Sh6uider- Belc, & ein Wehrgehenk, wel⸗ 
ches uͤber die Schulter getragen wird. 

Shdulder - Blade 98 das Schulterblatt, 

Shoulder - Bone, Schulter bein. 

Shdulder - Clapper, S. 1) einer der Ver⸗ 
traulichkeit affectiret. 2) ein Schmeich⸗ 
ler. 3) eine Gerichtsperſon, die je⸗ 
mand in Verhaft nimmt; auch einer 
von der Haſchergeſellſchaft. 

Shdulder - clipped, arretiret, in Verhaft 
genommen. | TS 

Shoͤuldered, ſchohl' doͤrred, adj. mit eiz 
ner Schulter begabet, nur in Zuſam⸗ 
menſetzungen. Bi - Shoulder-d, ſtark⸗ 


ſchulterig. Broa -Shouldered, breit- 


ſchulterig. 


- Shdulder - grafting , S. bey den Gartnern, 


das Pfropfen in die Rinde. 
Shduldering, ſchohl⸗ dörring, S. das 
Schultern, auf die Schulter nehmen. 
Shouldering - Piece, S. in der Baukunſt, 
der Tragſtein, weil er gleichſam einen 
Balken tragen ſoll. 
Shoulder - knot, 8 das Achſelband. 
Shoulder - Piece, S. eine Ruͤſtung, die 


Achſel zu bedecken, das Schulterſtuͤck. 


Shoulder Shim S. ein Diebesgehuͤlfe, 
der Gehuͤlfe eines Beutelſchneiders. 
Shdulder - $h6tren , adj. an der Schulter 

lahm, buglahm. 


Shdulder- Slip, S. die Verrenkung der 


Schulter. ä 

to Shöut, tu ſchaut', v. a. vor Freude 
oder zur Aufmunterung laut ſchreyen, 
jauchzen, frohlocken. 


Sböut, S. ein heftiges Geſchrey ſowohl 
der Freude als der Aufmunterung, ein 


froblockendes Geſchrey. 


Sbouted, ſchaut⸗ ed , part. paſs, gefrohs 


locket 2c. 


Shoöuter, ſchaut“ bre, S. eine Perſon, | 


welche jauchzt, frohlocket, ein lautes 
Geſchrey erhebet. 
Sbouting, ſchaut' ing, S. das Frohlo⸗ 
cken | Jauchzen das Freudengeſchrey, 
das Schreyen, : 
to Shdw or She, tu ſchoh', v. a. (im 
Prater. Showed oder Shewed, im Par⸗ 
tic. Shown. 1) por weiſen, ſehen 
laſſen, dem Geſt | 
or shew Tricks, Poſſen ſpiclen. to 
Show one a Pair of Heels, ſich mit der 
Flucht davon machen, aus reißen. 2) ei⸗ 
ne Empfindung, eine Erfenntuiſ vers 
urſachen, zeigen, entdecken. 3) Beweis 
von etwas ablegen, to show himself 
a Mn, ſig männlich zeigen. to show 


bis Cruelty on one, ſeine Grauſamkeit 
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Kücken halten; ingleichen ihn loben, | 
erheben. 3) heftig ſtoßen oder druͤcken. 


Shdwer, ſchoh' oͤrr, 


te darſtellen. to show . 


/ 
7 


Sho 


machen; (mit forth.) t showed 
forch the Praises of N, verkuͤn⸗ 


digten ſein Lob. 5) lehren, von etwas 


unterrichten (mit of.) 6) fuͤhren, zus 
wed him inte the 
Dining - Room, ſie führte ihn in das 
Speiſezimmer. P 
I 


rechte wetſen. she shuwe 


thatig erweiſen. 


to show or shew Pity, Mercy, Plea- 


"Sure &c. 8) erklaren, auslegen. sbow- 


ing of hard Sentences and: diſsolving 


an jemanden auslaſſen. 4) bekannt 


of Doubts, ſchwere Sentenzen erklaren 


und Zweifel aufloͤſen. 


to Show v. n 1) das Anſehen haben, 


ſcheinen, gleichen. 2) auſtehen, klei⸗ 
den, geztemen, it shows, you better, 
es ſtebet euch beſſer an. it better show 


ed with. you, es geziemte ſich beſſer 


r euch. 
Anmerk. Dieſes Verbum wird mit 


allen ſeinen Ableitungen hauſig Shew * 
eſchrieben, obgleich die Schreibart 


ow ſowohl der Aus ſprache ſcho hp 


als der Anſtammung angemeſſener iſt. 
Show , ſchoh', S. 1) das Zeigen, Wei⸗ 


ſen, ſehen laſſen. 2) etwas das - vfs 


fentlich fur Geld gezeigt wird, etwas 


u ſeben, ein Schauſpiel, eine abbil⸗ 
ende Handlung. * außerer Schein. 
to make a show of &c ſich ſtellen als 
wenn ꝛc. to make a fice Show, ſich im 
Aeußern auf eine gute Art zeigen, ſich 
gut kleiden ꝛc. 4) Pracht, ein Geprans 
ge. iq set to Show, zur Schau ſtellen 
oder auslegen. to make 1a Show off, 


womit prangen, ſich damit ſehen laſſen. 


5 Gleichheit, Aehnlichkeit. in Show, 


in der Geſtalt. 6) Scheinbarkeit, gu⸗ 


ter Anſchein, Schein, rhey have some 
Show in them ſie haben einigen Schein. 


7) Schein ohne Weſen, bloßer Schein. 


what you sau was all a fairy Show — 


war bloßer Schein, war nicht wirklich. 


$) ein Gegenſtand, der Aufmerkſam⸗ 


keit auf ſich ziehet (iſt mit No 4. zu 


verbinden). 


Shdw Bread or Shey - Bread S. dag 


Schaubrod bey den alten Juden. 
0 S. eine Perſon, 
welche etwas zeigt, weiſet 2c, 


a <hdwer of Tricks, ein Taſchenſpieler. 
Shöwer, ſchau' oͤrr, S. 22 ein plötzlicher 


Regen, ein Guß. a Shower ot Tears, 
ein Thraͤnenguß. a Shouer of Rain, 
ein — 2) eine Menge herab⸗ 
fallender Dinge; als: a Shower of Ar- 
rows of | 
len, von Steinen. 3) Menge einer 
ugetheilten Sache, Ueberfluß. in the 
reat Shower of your Gifts 


to Shower, tu ſchau' drr, v a. 1) mit 
1 5 über ſchwemmen, 


naſſen. 
$388 20 in 


tones, ein * von Preis- 
3 


* 


* 


2) in Menge herabfallen laſſen. to show- 
er Arrows, einen Hagel von Pfeilen 
abſchießen. it showered Roses, es ſtreues 
„te Roſen. 3) reichlich zutheilen. 
to ShGwer, v. n. regnen (gemeiniglich 
mit down) ſtark regnen, herabſchiitten; 
{ - niederſtromen. - 6 RY 
© Sh6werineſs, ſhau'; örrineß, S. zum Re⸗ 
x gen geneigte Veſchaffenheit der Witte- 
rung, Regenwetter. 
*Sh6wery , ſau": vrri , adj. regnend, naß. 
© |” the showery Weather, das Regenwet- 
ter. Showery Winds, Winde, welche 
Regen bringen. 
Showing, ſchoͤh' ing , S. das Zeigen und 
þ ſo ferner, ſiehe to Show. ö 
8 , Shdwish, ſchoh' iſch, adj. 1) praͤchtig, 
herrlich. 2) ſcheinbar, glanzend. 3) mit 
etwas prangendem prahlend, prahl⸗ 


haft. | 
& Show] orSh6wl, ſchobl' oder ſchaul', adj. 
niedrig, kurz; auch ſeicht. ; |; 
Showling, ſchohl ing, S. die niedrige 
it Beſchaffenheit; die Seichtigkeit. 
| '$Shdwn, ſchohn', das Prater, et Partic. 
von to Show, welches ſiehe, zeigte, 
8 gezeigt 2c. af Fo 
$hdvy, ſchob' i, adj. in dis Augen fal⸗ 
lend, praͤchtig, glänzend. 
to Shrig, tu ſchraͤgk', v. a. verſchneiden, 
entmannen, caſtrirenz wie to Geld. 
Shränk, ſchraͤnk, das Priter. von to 
Shrink; welches ſiehe. * 
to Shréd, tu ſchredd', v. a. (auch im Praͤ⸗ 
ter. et Partic. Shred) 8 in Stuͤcke 
ſchneiden, zerſchneiden (von Zeugen 
am haufigſten). 2) abſchneiden, ab- 
bauen. to shred Boughs of Trees, eiuen 
Baum ausſchneideln. 
Shred , \Hredd z Sz x) ein kleines abge⸗ 
ſchnittenes Stuck. Z. B. Abſchnitzel, 
Lappen oder Laͤppchen. 2) ein Stuͤck, 
- Stuͤckchen, Fragment. 3) ein Schneider. 
Shred, part. adj. klein geſchnitten, klein 
gehackt, abgehauen, abgeſchnitten, 
bi zerſchnitten. | 
| _ Shredding , ſchred⸗ ding, S. das Zer⸗ 
k ſchneiden, Zerſtuͤcken; ferner ſiehe die 
Bedeutungen von to Shred. 
- Shreds of Cloth, kleine Stuͤckchen Tuch, 
Abgaͤnglinge. 
to Shreek, ſiehe to Shrick. 
' Shreef or Shreeve, ſiehe Shrift. 
Shreéight, ſchreht', S. ein Miſtler , Zie⸗ 
mer, Schnarrer; ſiehe Misle- Bird. 
Shrew, ſchruh , S. eine unruhige, zan- 
kiſche, heftige weibliche Perſon, eine 
Zaͤnkerinn, ein rechtes Keifeleiſen; 
wie Vi son. | 
Shrewd, ſchruhd', adj, 1) ſchreyend, zaͤn⸗ 
kiſch, heftig. 2) verſchlagen, arglis 
-* ſtig, ſchlau. shrewad worldly Men, 


* 
N 


ere 
b — ah —4 


* ©. -- - 


= 2 


1+ war, W OI 
Ow >. "4 — — * þ 


Shr 


| * 
argliſtige, weltlich geſinnte Menſchen. 
3) bel, ſe, e bauen 
ein boͤſes Zeichen. e li 
gefahriic , figlich, he had a hrewl 

— it, es hat ihm viel Muͤhe ge 


koſtet. | 
Shrewly, adv, 1) auf eine verſchlagene, 
ſchlaue, verſchmitzte; — boshafte, 
nachtheilige; — beſchwerliche Art. 
2) auf eine geſchickte, gute Art; gar 


ſehr. | LET 
Shreydneſs, S. 1) Argliſtigkeit, Ver; 
ſchlagenbeit, Liſt. 2) Muthwille, 
Shrewish, ſchruh' iſch, ach. ſchreyend, 
zaͤnkiſch , heftig,  murriſch. 
Shrewishly, adv. auf eine zanfiſche, muͤn 
riſche, heftige, ungeſtuͤme Art. 
Shrey/ighnels, S. 1) zaͤnkiſche Beſchaßfen⸗ 
heit, Ungeſtuͤm, Heftigkeit, murtis 
ſches Weſen. 2) der Muthwille. 
Shrey- Mouse, ſchruh' maus, S. die 
Spitzmaus. . 
to Shriek, tu ſchrihk', v. n. mit tnarfis 
culirten Tonen ſchreyen, laut {reyen, 
heftig an zu ſchreyen fangen, querren. 
the Owl shriek'd, die Eule ſchrie. 


Shriék, S. ein heftiges, lautes Geſchrey, 


ein Zetergeſchrey, unarticulirtes Oe 
ſchrey. she gave a Shriek, ſte ſchtie 
laut auf. | 
Sing, ſchrihk ing, S. das Schrehen, 
lautes Geſchrey; das laut Aufſchrepen. 
Shrievalty , ſiehe Sheriffalry , welches en 
gentlich das Amt eines Scheriſs bs 
deutet; Shrievalry iſt veraltet, es wird 
aber 8 von Londoner Yurs 
gern gehoͤret. 4 
gnrieves ſchrihw) 8. ein Scherif oder 
Landrichter; ſiehe Sheriff. 
to Shrieve, beichten. ſiehe to Shiive. 
Shrift, ſchrift', S. die Ohrenbeichte, en 
Geſtaͤndniß, das man dem 


ablegt. 8 
Shrighe fuͤr Shrieked, ſchreit' ſchrihkd / 
3 Partie. von to Shri 
rie, geſchrien. | | 
Shrike, ſcreif* S. eine Art kleiner Raub 

vogel, der Neuntddter , Wuͤrgengel. 

Shrill, ſchrill', adj. hellſchallend, einen 
bellen, ſcharfen Ton gebend. 8 
Voiced, von heller Stimme. 

to Shrill, tu ſchrill', v. n. einen bellen, 
ſcharfen, gellenden Laut von ſich ge 
ben, hellklingen. a shrilling Sound, ein 
hellflingender Ton wie der der Weiber; 
auch der Lerchen. 

Sbrtlly, ſchril' li, adv. mit einem durch 
dringenden, gellenden, ſcharfen, be 
len Tone, mit einem ſchwirrenden 

 Sthalle, 

Shrillneſs , ſchril/ neß , S. der 2 


entſe 
Shrival 

alty, 
to Shri 


2) Y 
to Shri 
ſchru 
Run 
to Shri 
chen. 
verur 
Shrivel 
runze 
Shriver 
der 
— 
or! 
Shrivin 
als J 
Shr6ud 


Ort, 


* 
nſhen, 
cation, 
verli 
— 
the ge⸗ 


She 


gende, gellende, helle ſcharfe Laut, 
Klang oder Ton, ', IO 
Shrimp, ſchrimp', S. eine Art kleiner 
Seekrebſe, die Garnelle; auch die 
Krabbe. 2) ein kleiner Menſch, im 
veraͤchtlichen Verſtande, ein Zwerg. 
Shrine, ſchrein“, S. ein Hehaltuiſ , etwas 
heiliges darin zu bewahren; ein Be⸗ 


haltniß fiir Reliquien und Heilig thuͤ⸗ 


s mer; ein Reliquienkaͤſtchen. 

to Shrink, tu ſhrink", v. n. (im Prater. 

Shrunk oder Shrank, im Partic. Shrun- 
ken oder Shrunk) 1) ſich in einen en⸗ 
en Raum zuſammen ziehe, ein: 
chrumpfen, eiulaufen, (dieſes mit 
up). a sbrinking up of the Sinews, 
das Zucken der 222 to shrink 
under the Weight of Misfortunes, un⸗ 
ter dem Gewicht des Unglues erliegen. 

2) ſich zuſammenziehen. the shrinking 
Shrub, die Sinndpflanze, welche thre 
Blatter beym Veruͤhren zuſammenzie⸗ 
het. 3) abnehmen. 4) vor Kalte 
oder Furcht zittern. 5) erſtarren. 
6) ſich entſetzen. 7) vor etwas zuruͤck⸗ 
weichen, es zu vermeiden ſuchen. to 
shrink back, zurückweichen. tb sbrink 
from a Man's Defence, nicht daran 
wollen, jemanden beyzuſtehen. 

to Shrink, v. a. 1) zuſammenſchrumpfen 
machen. 2) einziehen, zuſammenzie⸗ 

hen. to shrink up his Shoulders, die 

Achſeln zucken, die Schultern einziehen. 

Shrink, S. x) das Einſchrumpfen. yu 
Merkmahl davon, die Runzel. 3) der 
Schauder, das Schaudern vor Furcht 
oder Schrecken. | 

Shrinker, ſchrink⸗oͤrr, S. 1) eine Per⸗ 
ſon oder Sache, welche ſich einziehet, 
einſhrumpfet. 2) eine Perſon x wel- 
che ones Cheater empfindet, ſich 

- entjeRet } zuruckweicht. 

Ay ſchriw“ walti , ſiehe Sheriff 
any, $2 

to Shrive, tu ſchreiw', v. a. 1) beichten. 
2) Beichte horen. , 

to Shrivel, tu ſchriw w'l, v. n. 1) ein- 
ſchrumpfen, ſich zuſammenziehen. 2) 
Runzeln bekommen, ſich runzeln. 

to Shrivel, v. a. 1) einſchrumpfen ma⸗ 
chen. 2) zuſammenziehen. 3) Runzeln 

verurſachen, runzelnn. 

Shrivelled, ſchriw' well'd, part. adj. ge⸗ 

Arunzelt, runzlich. ; 
river, ſchrei- wore, S. der Beichtvater; 
der die Beichte anhoretz auch der 
beichtet (ein jetzt ziemlich veraltetes 


Shriving, ſchreiw“ ing, S. das Beichten; 
als Partie, act. beichtend, | 
Sbröud or Shr6wd , ſchraud', 8. 1) ein 


1 


- 1 « 
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Shr 


Schirm. to put himself under one's 
: Shroud, ſich in jemandes Schutz geben. 
29) das Sterbekleid, der Sterdefittel, 
das Grabtuch, 3) die abgehaaenen 
Aeſte eines Baumes. 4) auf den Sqhifs 
fen, ein Tau womit der Maſtbaum 
befeſtiget iſt , das Wandtau, die Wands 
leine, die Segeltaue. 5) auch wird 
öfters das Segel Shroud geneunt; als: 
tho? Shrouds and Tackle torn, wies 
wohl die Segel und das Strickwerk 
zerriſſen ſind. | 
Shroud, tu ſchraud', v. a. 1) ſ<tigeny 
beſchuͤtzen, vor auſerer Gefahr ſichern. 
2) beſchirmen, vor Naſſe ſchützen oder 
bewahren. z) mit einem Sterbekittel 
bekleiden. 4) kleiden, bekleiden. z) vers 
bergen, bedecken. 6) vertheſdigen, 
beſchuͤten. 7) Baume beſchneiden * 
Aeſte abhauen. | 
to Shroud, v. n. beherbergen, Schuß 
ſuchen, ſeine Zuflucht nehmen. ; 
Shr61ded, ſchraud': ed, part. bedeckt, bes 
ſchuͤtzt, verborgen, vertheidiget, be⸗ 
kleidet, beſchirmet, fehe ferner die Bes 
deutungen von to Shrouc. 
Shrove, ſchrohw', S. dje Faſte; eigentlich 
Shrove - Tide, welches ſtehe. 
Shrove - Sinday , S. der erſte Sontag in 
den Faſten. | | RE 
$hrove- Tide, 8 die Faſten , Faſtnacht, 
Faſtenzeit, die Zeit; in welcher man 
in der römiſchen Kirche zu beichten 


pflegt. a : I 
$hrove- Thesday,, S. der erſte Dienſtag 
in der Faſten, die eigentliche Faſtnacht. 
Shr6wd, to Shro ſiehe Shroud 2c; 
Shrub, ſchrobb', 8. 1) eine Staude, ein 
Strauch, Buſch. Dein Zwergbaum. 
3) ein kleiner Menſch, ein Zwerg. 4) ein 
- gewiſſes Getraͤnk von Branntwein, 
; Effia und Jucker. 9 a 
to Shrub, tu ſchrobb', v, n. jemanden 
pruͤgeln, abpruͤgeln, einem das Wams 
rein aus klopfen. 
Sbrüpbed, ſchrobb'd“, part. paſs. abges 


prugelk, . 22. 
Shrüb dingte, ſchrob bineß; 4 eſtraͤu⸗ 
chige, ſtaudige, buſchige Beſchaftenheity 
viel Geſtrauche. , | 
Shrubbery, ſchrob“ berriz S. Staudens 
gewachſe, Geſtraͤuch. 4 
Shrubby, ſchrob“ bi, adj, 10 einem Straus 
che ahnlich. 2) aus Straͤuchen deſtes 
hend. 2) voll Straͤuche oder Stauden. 
Shrüff, ſchroff', S. die Schlacken von dem 
Metalle, das uͤberm Feuer probiret 
_—_— ſchrogk', v. a. in die Hi 
ziehen, zucken. do Shrug his 5 
ders, die Achſeln zucken. 


to 


iſt, der S to $hrig , v. n. 1) ſeinen Abſcheu oder 
On, wo, man fer | , der Schutz, _= ) | __ 


— 


Shr 


oder durch Bewegung des ganzen Kors 
pers * erkennen geben. 2) vor Furcht 
oder Kalte zittern, beben. 


© Sbrbg, S. das Achſelzucken, wodurch 
man ſein Miß fallen zu erkennen gibt. 


he gave a Shrug, er zuckte die Achſelu. 


Shrünk, ſchrouk'/ zufammengeſchrumpft, 


geſchrumpfen, eingelaufen; das Praͤter. 
et Partic. von to Shrink. 


Shrünken, ſchronk' k'n, das Partic. don 


to Shrink, welches ſiehe. 


& Shiick, ſchock', S. eine Huͤlſe. ; 
to Shüdder, tu \<od 7 doͤrr v. n. einen 


Schauder empfinden, ſchaudern; zits 


1 tern. 
e Shüffle, tu ſchof⸗ fl', v. a. 1) unor⸗ 


wirren, vermiſchen. 


dentlich untereinander mengen, ver⸗ 
- 2) die Karten 
miſchen. 3) mit Liſt hinein oder hin⸗ 
wegbringen, hineinpracticiren, hinein⸗ 
ſchieben. 4) to shuffle off, ſich von 
einer Perſou oder Sache losmachen, 
einer Sache zu entgehen ſuchen, ſie 
wegſchaſſen, die Schuld auf einen ans 
dern ſchieben, etwas von ſich ablehnen. 
Ik any thing hits, we take it to oursel- 
ves: if it miscarries, swe shuffle it off 
to our Neighbours, wenn uns etwas 
gelinget, oder wenn eine Sache gut 
aufgenommen wird, ſo geben wir uns 
dafür aus, wenn es aber mißlinget, 
ſo ſchieben wir es auf unſere Nachbarn. 
7 to shuff le up, auf eine entweder 
liſtige oder uͤbereilte Art gu Stande 
bringen. to shuffle up a Peace, mit 
Liſt Friede machen. 


ts Shiftle, v. n. 1) Karten miſchen. a 


Snarper both shuff les and cuts, ein 
betruͤgeriſcher Spieler miſchet die Kar? 
ten und hebt ſie auch ab. 2) im Gehen 
wanken, ſich hin und her werfen. 3) Liſt, 
Raͤnke, unerlaubte Mittel gebrauchen, 
Ausfluchte ſuchen. a shüffling Excuse, 
eine kahle Ausflucht. he shuff led the 
Cards, er miſchte die Karte. 
Shuffle, S. 1) Vermiſchung. 2) ein 
Kunſtgriff; ein Rank, eine Liſt. 
Shuff le- Board, S. die Beilketafel, ein 
Spielbrett. a | 
Shuffle - Cip, S. ein gewiſſes Spiel, bey 
welchem das Geld in einem Hute ges 
ſchuͤttelt wird. 


&: Shiwfler , {chof”; fl'örr, S. derjenige, wel⸗ 


cher mit Liſt und Raͤnken umgehet, 
Aus fluͤchte ſucht, ein Raͤnkemacher. 
Shüffling, ſ<of -fi'ing, S. 1) das Ver: 
miſchen, die Miſchung. 2) Rinke, 
Liſt, Ausflucht. a Shüffling Pellow, 
ein Nankemacher, auch ein veraͤnder⸗ 
licher, wankelmuͤthiger Menſch. 


Shüfflingly, adv. 3) auf eine wankeude, 
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q Mißfallen durch Zucken der Schultern 


Shu 


wackelige Art. 2) fuf eine rinfevote. 
liſtige * betruͤglich, — 2 
Welſe, nicht rechtſchaffen, nicht auf, 


richtig. 

Shitios, ſchu⸗ ins, S. plur. junge Lachs⸗ 
brut, wle Sewins, 

to Shun, tu ſchonn, v. a. zu vermeiden 
ſuchen „ meiden, fliehen, zu entkom⸗ 
men, zu entgehen ſuchen. 

Shünleſs, ſchonn⸗leß, adj. dem nicht zu 
entgehen iſt, unvermeidlich. 

Shunleſsneſs, S. die Unvermeidlichkeit. 

* — ſchonn' d, part. paſs. vermie⸗ 

Shunning, ſchon⸗ ning, S. das Meiden, 
Vermeiden. 

to Shunt, tu ſchonnt, v. a, ſiehe to 
Shove. f 

Shurior, ſchorr⸗ jokt , S. eine junge Zies 
ge, ein Zicklein; ſiehe Kid. 

to Shim, tu ſchott, v. a. (es hat auch im 

rater et Partie. Shut.) 1) einſchlie⸗ 
11, einſperren. 2) zumachen, ver⸗ 

ſchließen. to shut one Eye, ein Auge 
zumachen. 3) den Zutritt verwehren. 
Shall that be shut to man etc. ſoll das 
dem Menſchen verſchloſſen ſeyn ꝛc. 4) 
ausſchließen, (mit from und out.) 5) 
to shut up, verſchließen, verſperren, 
zumachen. it shuts up the Pafſsage, 
es verſperret den Weg. ro shut up, 
heißt auch einſchließen, in Verbaft brin⸗ 
gen. 6) ro shut together, zuſammen⸗ 
fügen. ö 

to Shüt, v. n. 1) ſich zuſchließen. 2) 
zugehen. the Door shuts, die 


gehet zu. 
Shut, das Partic. des vorigen. 1) ver⸗ 
ſchloſſen, geſchloſſen; in ferneren Be⸗ 
deutungen ſiehe to shut. 2) von etwas 
befreyen. we must get shut of him, 
(beſſer ger rid,) wir muſſen uns von ihm 
los machen. 2 
Shüt, S. 1) die Verſchließung - Zuſchlie⸗ 
. Fung, der Schluß. 2) eine kleine 
Thure oder Bedeckung. the Shur of 2 
Window, der Fenſterladen. I 
W ſchot“ torr , S. 1) ein Schließer, 
erſchlleßer, Zuſchließer. 2) ein Fen⸗ 
gerladen, eine kleine Thiire. 8 
Shutting, ſchott ing, S. x) das Zu⸗ 
ſchließen, Zumachen; ferner ſiehe to 
shut. 2) the Shutting of the Day or 
of the Daylight, bie Abenddaͤmmerung. 
Shüttle, ſhots tl, S. 1) das Schiffchen 
des Webers. 2) ein unbeſounener 
Menſch, ein Schwindelgeiſt 
Shuttle- Cock, 5, ein mit Federn beſetz⸗ 
tes Stuck Kork; ſiehe Shictle - Cock. 
Shuttle headed, unbeſonnen, windig. 2 
shuttle - headed Fellow, ein unbeſonne- 
ner Menſch, ein Schwindelgeiſt. * 
| 7. 


Shy 


$h}, sche) adj. 1) be hate IR 
vorſichtig , behutſam. 3) ſchuͤchtern, 
furchtjam , ſcheu. 4) argwohniſch , ei⸗ 


ferſſichtig. Princes are by Wisdom of 


State, Somewhat shy of their Succeſ- 
sors, — etwas elferſüctig auf die Nach⸗ 
folger. 5) kaltſinnig. 6) eingezogen, 
beſcheiden. 7) a shy Cock, einer der 

ſich aus Furcht vor den Haͤſchern nicht 

M adv. auf dil iche, {<hterne 
yiy, adv. auf eine 7 
juruͤckhaltende Art. i Ba 

Shywar , (<heimar", ſiehe Samar, 

Sh nels, ſchei'⸗ ne „S. Schüchternheit, 
Behutſamfeit fiehe Shineſs. 

Sid fibd', der verkurzte Name Sebas- 
tian. 

Sibilanr, . ſibb“ ilaͤnt, adj. ziſchend. Si- 
* Letters, Ziſchbuchſtaben, wie s. 


Sh. Z. 

Sibilation, fibillah's ſch'n, S. das Ziſchen, 
der ziſchende Laut. 

Sibyl, (ib: bil, S. eine Art alter Prophe⸗ 
tinnen, die Sibylle. ; 

Sibylline , 8 oder ſibill⸗ lin, adj. 
ſidylliniſch » | 

Sicamore . ſick⸗ amohr, S. der wilde Fei: 
genbaum. a 

to Sicate, tu ſiek⸗ kat, oder ſick⸗ket, 
v. a. trocknen; wie to dry. 

Siccarion, ſickkaͤh ſch'n, S. das Trocknen, 
Duͤrre, 3 an Feuchtigkeit. 

Siccitick, ſickſif⸗ fick, adj. trocken mas 
chend, trocknend. 

Sſccity , ſick⸗ iti, S. die Trockenheit. 

dice, ſeif*, 8. die Zahl ſechs im Wuͤrfel⸗ 
ſpiel. Sice - point, alle ſechs. Sice- 
Ace, ſechs und Aeß. Sice, bedeutet 
auch 6 Pence, oder 6 Stuͤber. 

Sich, ſich', beſſer ſitſch, adj. für such. 
ſolches, (veraltet) 


Sicily, ſis“ ſili, Sieilien. 


Sick, ſick, adj. m) krank; mit of vor 


der Krankheit. 1 am sick of many + 


. Griefs, ich hin krank von vielem Gram 
und Kraͤnkungen. to fall sick, krank 
werden. che Sick, die Kranken. ro 

be sick of the Simples, ſehr einfaltig 

ſeyn. 2) uͤbel, nicht wohl. 1 am sick 


. ar Heart g mir iſt uͤbel. 3) verderben. 


by sick Interpreters, von verdorbenen 


a Dolmetſchern. J) einer Sache uͤber⸗ 
druͤß ig. 
e Sick, tu ſick, v. n. krank werden; beſ⸗ 


ſex to sicken. 
to Sicken, tu ſick⸗kn, v. a. 1) krank 
machen. 2) ſchwaͤchen, entkraͤften. 
to Sicken, v. n. 1) krank werden. 2) 
ſchwach, matt werden, verge den, ab⸗ 
nehmen, ſchwinden. 3) uͤberdruͤſſig ſeyn. 
4) einen Ekel empfinden. | 
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) Sicker, fie: fre, adj. Frinfer, Uberbrö⸗ 


- ſer Seite, diſſeits. 


Sid 


iger. 5 


Sicker, adj. gewiß, ſicher, (veraltet.) | 
Sic ker, > adv. gtwißlich, ficherlich, 


Sickerly, ( (veraltet.) 


| 


Sickish , ſis iſch 7 adj. ein wenig krank, 


frinflich , unpaß. 

Sickle, ſick⸗ kl', S ein Sichel zum Korn 
oder Gras ſchneiden. 
Sickle feather , ict"; FI": fedhoͤrr, 8. die 

Schwanzſeder an den Voͤgeln. 
Sickle - man, ſſck⸗ l' maͤnn, 2 
Sickler, fi&"-fl'orr, 

Sickle wort, ſick l. wort, S. (eine 
Pflanze,) die Braunelle. I 
Sicklineſs, ſick⸗ line$, S. kraͤnkliche Be⸗ 

ſchaffenheit, Neigung zu Krankheiten. 


Sickly, ſick⸗ li, adv, krank lich, ſchwaͤch Bl 


lich, unpuͤß lich. + 
Sickly, adj. x) kraͤnklich, unpaß, nicht 
geſund, nicht wohl 2) matt, ſchwach. 
a — Time, dne Zelt, da viele Men⸗ 
ſchen krank ſind. 
to Sickly, tu ſick⸗ li, v. a. frank machen, 
durch eine Krankheit anſtecken, (ver⸗ 
altet.) | 
Sicknels, ſick⸗ neß, S. 1) der Zuſtand, 
da man krank iſt, die Krunkheit. 2) die 
fehlerhafte Beſchaffenheit der innern 
Theile des Körpers. the great Sick 
nels, die Peſt, the green - Sicknels, 
die Bleichſucht. the Falling Sickneſs, 
die fallende Sucht, Epilepſie 3) Un⸗ 
ordnung in den Vordauumgswerkjeugen, 
Uebelkeit. 5 
Sicdry, ſickkoh⸗ ri, S. Cichorlen: wie 
Cicory. | 
Side, ſeid', 8. 1) die Seite eines Din⸗ 
ges. to be at one's Sides, jemandem 
ausprügeln. the Side of a Hill, im 
VBergbaue, das Hangende. Lying- 
Side, das Liegende. 2) der Rand. the 
Side of a Fountain, der Rand einer 
Quelle. the Water - Side, das Uber. 
the Sea- Side, die Ruſte. 3) die Ges 
gend, Seite. on this Side, auf dies 


Seite. rhe Trial will come on his 
Side, er wird gewonnen Spiel haben. 
I give it on Your Side, ich erkenne es 
euch zu. to speak on one's Side, zu 
jemandes Beſten reden. 5) einer von 
zwey elnander entgegengeſetzten Thei⸗ 
len, die Seite on boch Sides, auf 
beiden Theilen oder Seiten. 6) die 
Seite, in Anſehung der Blitsfrcunds 
ſhaft. by his Mother's Side, vdn Sei⸗ 
ten ſeiner Mutter. 7) die Seite eines 


Blattes in einem Buche, die Blatt⸗ 


ſeite. 
$ids, adj, 1) zur Seite gehoͤrig, . 
, ei⸗ 


4). die Parthey, 


/ 


8d 


deiden Seiten befindlich, 12) nicht ge? 
rade, nicht paralell, ſchief. 
0 Side, tu ſeid\, v. a. auf eine Seite 
* lehnen. to side with one, es mit els 
nem haften. to side against one, wi? 


der jemanden ſenn 
& to Side, v. n. ſemandes Parthey nehmen, 
W auf ſeiner Seite ſeyn, eine Parthey 
ergreiſen, ſich in eine Faction einlaſſen. 
Side: Bar, ſetd'- bar, S. das Seltenſtuͤck, 
{4 B. an einem Sattel. 
Side - Beam, S. eine der zwey ſenkrechten 
Stucke an einer Buchdrueferpreſſe. 
x. Side- Blow , S. ein Streich oder Schlag 
den Hinten. 
ade Board, S. 1) ein Seitenbrett. 2) 
die Faß daube. 3) der Credenztiſch, 
dieſes auch Side - Board - Table, 
; Side-;Bdx, S, eine Seitenloge in den 
y Schauſpielhguſern. 
Sie- Fac», S. ein Portrait im Prefil, 
die Stellung, da man das Geſicht nur 
von der Seite ſiebet. 1 5 
Sie- Fly, S. der Name eines gewiſſen 
Inſectes, N. B lohnson hat dieſes Wort 
n ſeinem Wortekbuch, ohne die Art 
; th Inſectes ndher zu beſtimmen; er 
lhr1 bloß die Stelle an: from a rough 
whinsh Maggot in the intestinum ree- 
tum of Horses, the Side - fly progeeds, 
DDerham-) | 
Side Lays, S. plur friſche zur Seite ge⸗ 
. ellte Jagdhunde, welche das Wild 
derfolgen, wenn es bey ihnen vorbey 
kommt 


1 Sidehing, ſeid'- ling ; ſiebe Sidle, 


den Seiten eines Schuhes , das Sei- 

W. tenleder, ; 

Side -long, ſeid⸗ lang, adi. von der Sei- 

te kommend. a Side - long - Glance, 
ein Seitenblick. 

Side -long, adv, 1) von der Seite, in 
der Quere. 2) auf die Seite. 

N ſel e doͤrr, S. Apfelwein; ſiehe 


der. 0 
Sideral, ſid⸗ deraͤll, adj. von den Ster- 
oY nen kommend, geſtirnt, mit Sternen 


| etzt. 
Site rated. ſid“ derraͤted, adj. 1) von dem 
N Reife erfroren, von dem Mehlthau und 
überhaupt von der Witterung verdor⸗ 
ben. 2) bon dem Schlage geruͤhrt. 
Sicder ation, ſidderraͤh⸗ ſchn, S. 1) der 
5 —— da die Gewaͤchſe ploͤtzlich durch 
„die Witterung verderbt werden, z. B. 
der Brand „ Mehlthau, Reif. 2) der 
Schla fluß, die Laͤhmung, ploͤtzlicher 
Verluſt des Bewußtſeyns ; 
 Siderial , fjddi'- ri l, ads, wie Sideral a 
Sideral Year, ein Sonnenjahr. 
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Sie- Lining, S. das Futter, inwendig an 


Sif 
Wabrſagung aus "einem gluͤhenden El⸗ 


en. 
I * S. ein Querſattel, Weiber⸗ 
attel. 1 
Sides - man, ſeidf- minn , 8. ein Gehuͤl⸗ 
fe oder Aſſiſtent des Kirchenvorſteherg, 
wie Quesrman , berhaupt auch jemand, 
der einem andern zur Seite geſetzt if, 
Side - Wriew, S. die Darſtellung eines 
Gegenſtandes von der Seite, das Pro⸗ 
- fii; wie Side - Face, | 
Side - Ways, 
Side - Wise, ſeitwaͤrts. 2) auf einer 
Seite. N bh | 
Side Wind, S. ein Wind von der Seite. 
Siding - ſeid'- ing, 8 die Annehmung ei⸗ 
mer Parthey, das Treten auf jemandes 
deite. . 
to Sidle, fu fid;dl', v. n. 1) im Ge- 
hen wanken, nicht gerade gehen. ro 
Sidle Sidle, im Gehen von einer Sei 
te auf die andere wanken. 2) 5 
ſchmiegen, anſchmiegen. 3) auf 
Seite liegen., n \ 
Sidledywry, fid - leddiwrey, adj. krumm, 
ekrümmet verkehrt. 2 
Siching or Sideltng, ſid“ ling, ſeid' ling, 
S. das Wanken im Gehen; das Liegen 
auf der Seite. to yo Sideling, im 
Gehen wanken. | 
Siege, ſihdſch, 8. 1) der! Sig, dex 
Thron, (dieſes iſt jetzt veraltet.) 2) 
der Rang, die Claſſe, (gleichfalls ver⸗ 
altet.) Men of royal Siege, Manner 
von koͤniglichem Range. Shakesp 3) 
e Belagerung von einer Feſtung to 
— Siege to a Place, einen Ort belas 
4 anhaltende Bemuͤhung etwas 


ern. 
— 5) der Stuhlgang. 


zu erhalten. 


to Siege, tu ſihdſch, v. 3. belagern; beſs | 


fer to b siege. f 
Sieve, ſimm', S. ein Sieb. þ 
Sieve - like, fiww'- leif , adj. einem Siebe 
ahnlich the Sieve - like - Bone, das 


iebſormige Bein, in der Anatomie. 
80 . ſiww⸗ maͤhkoͤrr, 5. ein 


Siebmacher. 122 
to Sift, tu fi't', v. a. 1) vermittelſt des 
Siebes abſondern, reinigen, ſieben. 
2) abſondern. 3) unterſuchen, wohl 


erwaͤgen. 4) ausforſchen ,. zu er-0rs 


{en ſuchen. 5) jemanden aus ſorſchen, 


auefragen, etwas von ihm zu erfahren 


uchen | 
Sifted, ſift ed, part. paſs, aeſjcbet. sf 
ted out, ausgeſorſcht, entdeckt ze. 
Sifter, ſift“ oͤrr, S. 1) eine Perſon, 
welche ſiebet, unterſuchet, auszufor⸗ 
{hen ſucht 2) ein Mehlbeutel. 
Sifring, ſift“ ing, S. 1) das Sieben, 


N Abfondern. 2) das Unterſuchen, Ert 
We Sideromancy, ſid⸗ derromaͤnſſ, 8. die ſorſchen, Aus forſchen. 


adv. 1} von der Seite, 


Sif- 


Siſtiongs, S. plur. dasjenige, was ausge⸗ 
ſiebet, abgeſondert wird, was in dem 
Siebe zuruͤck bleibt. | 

to Sigh, tu jel; v. n. ſeuſzen. ; \ 

to Sigh, v. 9. beſeuſzen, he $ighed her 
Fate, er beſeufzte ihr Schickſal. 
n, S- ein Seufzer. He fetched a deep 
Sigh, er hohlte einen tiefen Seufzer. 

Sighung , ſei-⸗ ing, S. das Seufzen. 

Sight, ſeit, S. 1) die Empfindung des 
Sebens, dex Sinn des Sehens, das 
Geſicht. 1. Lols of Sight, der Ver⸗ 
luſt des Geſichts. 2) das Sehen als 
Handlung betrachtet. at the first - or 
at first Sight, bey dem erſten Anblicke. 
1 have lost the Siglit of it, ich habe es 


aus dem Geſichte verlohren, ſehe es 


nicht mehr. to know one by Sight, 
einen von Anſehen kennen. to come 
in Sight, ſich ſehen laſſen, auch zu 
Geſichte kommen. to pay at Sight, 
auf Sicht bezahlen. to have a Thing 
in Sight, ſeine Abſicht auf etwas gerich⸗ 
tet haben. rv see Sights, ſich au ei- 
nem Orte umſehen. z) der Zuſtand, 
da man von jemanden geſehen wird, 
die Gegenwart. 1 was never out of 
her Sight, ich habe fie keinen Augen⸗ 
blick verlaſſen. She cannot abide me 
out of her Sight, ſie kann nicht ohne 
meine Gegenwart leben. get Lou out 
- of my Sight, geht mir aus den Aus en. 
He flies my Sight, er fliehet meine 
Gegenwart , ſucht mich zu vermeiden. 
Injthe Sight of the whole World, por 
den Augen der ganzen Welt. By Sight, 
- pon Anjehen , von Geſicht. 4) etwas, 
das man mit Bewunderung ſiehet, ein 
Schauſeiel, Anblick. 5) das Werk⸗ 
zeug des Sehens, das Auge. 6) etwas 
wodurch man ſiehet. rhe Sights ot a 
Quadrant, die Abſehen eines Quadran⸗ 
ten; auch das Korn auf dem Feuerge⸗ 
wehte. 7) Nachricht, Kenntniß, Wiſ⸗ 
ſenſchaft. it must come to no body's 
Sight but Your own, es muß nur als 
lein zu Ihrer Wiſſenſchaft gelangen. 
8) als Spruͤchwort: out of Sight out 
4 Mind, aus den Augen, aus dem 
SIN q 
Zuſammenſetzungen) als quick - sigh- 
ted, ſcharfſichtig. Short + sighted, 
kurzſichtig. Dem- sighted, ein blödes 
Geſicht habend open - sighted, eine 
freye Ausſicht habend. | 
Sightfulnels , ſeit'⸗ fullneß „S. Klarheit, 
Deutlichkeit, Durchſichtigkeit, (unge⸗ 
wohnlich.) 
Sightleis, ſeit's leß, adj. 1) des Ge⸗ 
ſichts beraubt, blind. 2) dem Auge 
unangenchm, haͤßlich, garſtig. 


„ 


in \ 
ited, ſeit ed, adj, ſehend, (nur in 


Sig 


r s. Blindheit 7 Hdflichs 
eit. % e 
Sighriineſs , ſeit'“ lineß, S. Schsnheit, 
bubſche Geſtalt, Wobloiaie? | 
Sightly, fet;" li, ach. den Augen ange⸗ 
nehm, ſchoͤn, wohlgebildet, buͤbſch. 
Sigil, ſid dſchil, S. das Siegel, In 


legel. ” ” 4 IN 
Sign, ſein, S. 1) das Zeichen eines Din⸗ 
des. 2) ein Wink, eine Miene als ein 
Zeichen des Gedankens oder Willens. 
3) ein Zeichen einer künftigen Sache, 
eine Vorbedeutung. 4) ein Wunder⸗ 
werk, Wunder. 
das Schild vor einem Hauſe. at che 
Sign of the black im Schuld, 
oder im Gaſthof vom ſchwarzen Adler. 
Sign of a House to let, die Kleidung 
einer Witwe, zum Zeichen, daß ſie 
ſich wieder nach einem Manne umſie⸗ 
het. 6) ein Merkmahl, Zeichen, Kenn- 


ichen. 7) eines der 12 Geſtirne in dem 


dierkreiſe, ein himmliſches Zeichen. 
8) e.n Denkmadl. 9 ein Bild, Vors 
bild, Sinnbild oder Wahlſpruch. 10) 
die Unterzeichnung, Unter chriſt. © 


Sign - manual, eine Unterſchrift. Signs 


manual, die Unterſchrift nebſt beyge® 
drucktem Pettſchaft. 


to Sign, tu ſein, v. a. 1) zeichnen. a) 


vorſtellen, andeuten, bezeichnen. 
einem ein Zeichen geben. 4) unter 
nen, unterſchreiben. 4 
Signal, fig-nall , S. ein Zeichen, wo⸗ 
durch man etwas zu erkennen gibt, die 
Loſung, das Signal. — 
Signal, adj. berühmt, voriuali , merk⸗ 
wuͤrdig, ausgezeichnet. Signal Acts of 
Cruelty, ausgezeichnete Handlungen. 
a Signal Accident, ein merkwürdiger 
Fall, Zufall. TY. | * 
Signality, ſignaͤll⸗ iti, S. merkwuͤrdige 
Beſchaffenheit, ein merkwuͤrdiger Um⸗ 


ſtand. OY: 
to Signalize, tu ſig“ nalleif , v. a. merk⸗ 
wuͤrdig, vorzuglich machen, vor an⸗ 
dern auszeichnen. to s gnalise himself. 
ſich hervorthun, ſich auszeichnen. He 
Signalized binselt, er zeichnete 
aus, that ſich hervor, machte ſich merk⸗ 


wuͤrdig. 
Sigvallys ſig'-nalli , adv. auf eine vor⸗ 
zügliche merkwürdige, ausgezeichnete 


Art. | 
Signalneſs, ſig“ naͤllneß, 5. merkwürdige 
Beſchaffendeit, wie Signolu y. 
Signation, ſiguah's ſch'n, S. die Bezeich- 

nung, ein gegebenes Zeichen, das Zei⸗ 

chen; auch das Winken. = 
Signature, fig's natiur, 8. 1) eln auf 

gedrucktes oder eingedrucktes Zeichen, 


Merkmahl, Kennzeichen. 2) ein ans 


5) das Zeichen oder 


*% 


* 


1 


. 
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| Significaory , ſignif fifdtorri, S. da 


Significancy, ſignif - fifanſi, 


deutend. 


4 


Sig 
fſolchen Merkmablen hergenommenerBe- 


weis Signatures of divine Wisdom 
Bemweiſe. — 3) die Unterzeichnung, 
Unterſchrift. 4) bey den Buchdruckern, 
deer Buchſtab, womit die Bogen be⸗ 
zeichnet werden, die Signatur. 
1 ſig - naturiſt, S einer der 
ich an die Lehre der Kennzeichen halt, 
Ne <net 
ed, ſein*c'; part. paſs. unterzeichnet, 
unterſchrteben , bezeichnet ꝛc. * 
— — ſein": oͤrr, S. der Unterzeichner, 
Bezeichner; der etwas zeichnet. 
Signet, fig” nett, 8. das Handfiegel, 
beſonders das Fuͤrſtl. oder herrſchaft⸗ 
© licbe Handſiegel. 
Significance, ſignif - fifins, C S. 1) die 
Bedeu- 
tung, der Verſtand, Sinn. 2) nach⸗ 
druͤcklicher Verſtand, Nachdruck, Kraft. 


i 3) Wichtigkeit. 


Sig ificant, ſignif”: fifint, adj. 1) be⸗ 
N 2) bezeichnend, etwas an⸗ 
zeigend. 3) etwas, was man ſagen 
will, wohl oder gut ausdruͤckend. 4) 
einen Nachdruck habend, nachdruͤcklich, 
kraftvoll. 5) wichmg. 


Significantly, adv. auf eine nachdruͤck⸗ 


; oe, kraͤftige Art, nachdruͤcklicher 


El e. 
Significantneſs, S. nachdruͤckliche Be⸗ 
deutung; wie Significancy 


Signification, ſignififah's ſch'n, S. 1) die 


Bezeichnung. 2) die Bedeutung, der 
Verſtand. the Sigaification of a Word, 
der Wortverſtand. 


Signiſicative, ſiguif⸗ſikaͤtiww, adj. x) 
durch ein aͤußerliches Zeichen anden- 


tend, bedeutend; eine gewiſſe Bedeu⸗ 
tung habend. 2) nachdruͤcklich bedeu⸗ 
tend, vielbedeutend: 


Sign ificativeneſs, S. bedeutende eigen⸗ 


ſchaft; wie Significance. 


Significator, ſignif”: ſikaͤtorr, S. etwas, 


das mehr bedeutet, als andere anzeis 
gen konnen, (ſeltenes Wort.) 
jenige, was etwas bezeichnet, vor⸗ 
ſtellet, das Zeichen, die Bezeichnung. 


to Signify, tu ſig' nifei, v. a. 1) durch 


etwas zu erkennen geben, anzeigen, 
zu verſtehen geben. 2) andeuten, be⸗ 
deuten, ausdruͤcken. 7 bekannt ma⸗ 
chen. 4) von Wichtigkeit ſeyn, (die⸗ 


1 f ſes nur in Fragen oder mit den Ad- 


verbis much, little or nothing.) what 
signifies ? was liegt daran. 5) vor⸗ 
herbedeuten , vorbedeuten. 


4 Signify, v. n. eine nachdruͤckliche Be⸗ 


deutung haben. signifying Words, 
viel bedeutende, na <dru>liche Worte. 


5 


=.” 


2e 1 e N 
Signified , ſig“ nifeid, Praͤter. und Part. 
bedeutet, bedeutete. 


Signitying, ſig”; nifeiing, S. das Be; © 


zeſchnen, die Bezeichnung, Bedeus 
tung; in ferneren Bedeutungen ſiehe 

. dos Re, . 2 

ning, ſein' ing, S. das Zeichn 
K Unterzeichnen; ſiehe bis 
fernere Bedeutungen von to Sign. 

Signory, ſihn ? jori, S. 1) die Herrſchaft. 
2) Shakespeare hat es einige Mal fuͤr Se- 

i — gebraucht; ſiehe deſſen Bedeu⸗ 

ung. | 

Sign - Post, ſein"; pohſt, S. eine Saule, 
woran ein Zeichen befindlich iſt; z. B. 
das Schild eines Wirthshauſes oder 
einer Granzſaule 

to Sike, tu 
Sigh, (veraltet.) & 

Sike, ſeik S. 1) eine Furche; wie Fur- 
row, 2) ein kleiner Bach; wie Brook, 

Siker, ſick drr, adj.” et adv. ſicher, ges 
wif, ein altes Wort fur sure oder 
surely. | 

— adv. ſicherlich, gewiflic, (vers 
altet | | 

Sikerneſs, S. 1) Gewißheit. 2) Sicher: 
heit, (veraltet.) | | 

Sil, ſill', der verkuͤrzte Name Sylveſter, 

Sile,ſetl', S der Koth, Unflath, Schlamm. 

Silence, ſei“ lens, S. 1) das Stillſchweis 
gen. to keep Silence. ſhweigen. to 
pur one/to Silence, einem ein Stills 
ſchweigen auferlegen. 2) die Stille. 
3) die Verſchwiegenheit, Geheimhal- 
tung. 4) Mangel des Rufs, Dun⸗ 
kelheit, Vergeſſenheit, Nichterwaͤh⸗ 
nung. | 

Silence, interj. ſtille! ſchweig! das Maul 
gehalten. 1 

to Silence, tu ſei' lens ; v. 9. 1) jemans 
den das Schweigen befehlen, ihn zum 
Schweigen bringen, ihm ein Still⸗ 
ſchweigen auflegen. they were all si- 
lenced, fie wurden alle zum Stills 
ſchweigen gebracht. 2) zur Ruhe brin⸗ 

gen, ſtillen. 3) etwas verbieten, je 
manden auf eine Zeit ſeines Amtes 
entſetzen, thn ſuſpendiren. 4) to si- 
lence a Man, einen Menſchen betaͤu⸗ 
ben, ihn zu Boden ſchlagen, toͤdten. 

Silenced, fei'; lenſ'd', adj. dem man das 
Stillſchweigen auferlegt. 

Silencing . ſei; lenſing, 8. die Auflegung 
des Stillſchweigens; die Verweiſung 
zur Ruhe. | 

Silent, ſei' [ent , adj. 1) nicht ſprechend, 
ſtumm, ſchweigend. 2) nicht ſchwatz⸗ 
haft, wenig ſprechend. 3) kein Ge⸗ 
raͤuſch machend, ſtill. by siſent Steps, 
unvermerkter Weiſe. 3 an Kraft, 
an Wirkung fehlend. 5) an * 

| fe 


ſeik', v. n. ſeufzen; wie to 


* 


hlend / 
fo verſchy 
Sileatly , a 
chweigen 
= Stille 
Erwahnut 


I Sileatiary , 


gen; als 
auch der 
düentnels, 
ſchweigen 
genheit; 
Sllery, ſil⸗ 


lery. 
f ; ö Silesia , ſilel 


en, 
Silicous 1 


feinem 3 
Sülgo, ſil 5 
Suiqua, ſi 
2) ber de 
von vier 
Sil quose , | 
Sil:quous , 
Siliquose 
Silk, ſilk', 
des Sei! 
bereiteter 
Seidenze 
Silk-Dyer. 
 farber., | 
Sheen, ſtl⸗ 
tet j ſet? 
— 
eflet 
Silk «man 
Silk - merc' 
handler. 
Silk - Se6ck 
Silk - Staff, 


Sill, fil”, 
Sillabub , 
villibub , 
welches 
Wein u 
Mi'y, | 
einfalti 
lineſs, 
heit. 
ly, fil 


% 
d Part. 
s Be⸗ 


edeu⸗ 
n ſiehe 


chnen, 
he die 
n. 

ſcaft. 
ur Se- 
zedeu⸗ 


zaͤule, 
5+ 
oder 
die to 
Fut 
„ook. 


ge⸗ 
oder 


(vers 


4 


| git; 
Silk- man , filf's maͤnn, 


| | 
| tend; defien nice Wo5hnt wird. 


11 


6) verſchwiegen. 
Sileatly, adv, 1) ohne zu reden, ſtill⸗ 
ſchweigend. 2) ohne Gerauſch , in 
der Stille. 3) ohne Meldung, ohne 
Erwähnung; mit Stillſchweigen. 


| $lleatiary , ſei' lentjarri, adj. verſchwie⸗ 


gen; als Subst. ein Verſchwiegener z 
auch der Verweiſer zur Ruhe. 
zlentneſs, ſei": lentneß, S. das Stills 
| ſchweigen, die Stille, die Verſchwie⸗ 
genheit; wie Silence. 
ilery, fil» leri, 8. Sellerie; ſiehe Ce- 


lery. 
3. Se. ſileh' ſiaͤ; auch ſilih' ſiaͤ, Schle⸗ 


. filiſch's of ' adj, aus Haarcn 
bereitet  harc | 


| n. 
+ | iliculose, ili”; kiulohs, adj. hüͤlſig, 


voller Huͤlſen. ; 
Silizinose, fillid's dſchinohs, adj. aus 
feinem Weigen bereitet. ; 
Silgo, ſil's ligko, S. feiner Weitzen. 
Suiqus, ſil“ likwaͤ, S. 1) eine Hulſe, 
2) bey den Goldarbeitern ein Gewicht 
von vier Gran, ein Karat. 
Sil quòse, ſillifwohs' ed Huͤlſen ha⸗ 
Siliquous , ſil likwoſſ, ( bend, huͤlſig. 
Siliquose Plants, Huͤlſengewächſe. 
Silk, silk, S. 1) Seide, das Geſpinnſt 
des Seidenwurmes. 2) ein daraus 
bereiteter Zeug, ein ſeidener Zeug, 
Seidenzeug. 2 
Silk-Dyer, ſilk- deidrr, 8. ein Seiden⸗ 
furber, Schoufarber. : : 
Sitken fi Pn, yr. 1) aus Seide berei⸗ 
tet, ſeiden. silken Coats, ſeidene 
Röcke. 2) ſanft, weich. 3) in Seide 


8. ein 

Silk-mercer, ſilk⸗ merrſoͤrr, 1 Seiden⸗ 
handler. 

Silk-St6ckings , 8. ſeidene Struͤmpfe. 


Silk-Stütr, S. ein ſeidener Zeug, Sei⸗ 


denzeug. ; ; 
Sk -Tréwster, S. der Seidenbereiter. 
Suk - Ware, S. ſeidene Waare. 
Silk- Weaver, S. ein Seidenweber. 
Silks Worm, S. ein Seidenwurm. 
Silky, filf'; i, ad). 1) aus Seide bereitet, 
| 1 wie Silken. 2) weich wie 
eide. 
Sill, ſin', S. die Thuͤrſchwelle. 
Sillabub, ſil“ (bobby A ein altes eng- 
Sillibub , ſil'⸗ libobb, ( liſches Getraͤnk, 
welches aus Milch, altem Bier oder 
Wein und puter beſtehet. 
uli y, it's lili, adv. auf eine alberne, 
einfaͤltige Art. 
Sillinefs, . Einfalt, Albernheit, Dumm⸗ 


heit. 1 
wü, fl z li, adj. 1) unſchaͤdlich un⸗ 
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ſchuldig. 2) einfaͤltig, albern, naͤr⸗ 
xiſch, dumm. 3) schwach, hulflos 
(dieſes ungewöhnlich.) 8 
Silly- how, ſil: li- hau, S. das Haͤut⸗ 
chen, welches zuweilen den Kopf eines 
Kindes in Mutterleibe umgibt. 
Silt, ſilt, 8. Koth, Schlamm, Moder. 


Silry , fill: ti, adj. moderig, ſchlammig, 


auch Silted. | 
Silvan, ſill's waͤnn, adj. waldig , voller 
Geholze , voller Wald. ö 
Silver, jill” worr, S. 1) Silber.  Quik- 
Silver, Queckſilber. 2) Gilbergeld, 
Muͤnze, Geld. 3) ein ſanfter, aus 
— Glanz, helle Sulberfarbe, 
Silver, adj. 1) aus Silber bereitet, ſil⸗ 
bern. a silver Cup, ein ſilberner Bes 


cher. 2) weiß wie Silber. 3) einen 


matten, blaſſen Glanz habend. the 


Silver Moon, der ſilberne Mond. 
hell und ſapft von der Stimme. their 
silver Voices, ihre ſilbernen Stimmen. 


to Silver, tu ſill- woͤrr, v. a. 1) verßl⸗ 


bern. 2) mit einem ſanften Glanze 

ſchmuͤcken. Silver'd, verſilberte. 
Silver - Beater, S. derlenige, welcher 
Silber zu duͤnnen Blaͤttern ſchlaͤgt, 


der Silbverſchlaͤger. | 
Silver- Bush, S. der Name eines G. 


waͤchſes der Silberſtrauch, Jupiters⸗ 


bart. a N 
Silver-Coin, S. Silbergeld, Silber⸗ 


muͤnze. | 
Silver, S. eine Art Aal, Silberaal, 
Silvered, fill; worr'd, adj. v 
uberſilbert./ 
Sſlver- fdam, 8. Silberglaͤtte. 
Silver - hilred, adj. mit einem ſilbernen 
Gefaͤße verſehen. a silver- hilted Sword. 


Silvering, fill” worring, S. das Vero -- 


ſilbern , die Verſilberung. 
* » ſill⸗woͤrrling, S. ein Silber⸗ 
in 


Treſſe. 
Silverly, fills worrli, adv. dem Silber 
ahnlich , ſilberartig, ſilbern. 
Silver- mine, 8, eine Silbergrube, 
Silver- Ore, S. Silbererz. 
Silver - Smith, S. ein Silberarbeiter, 


Goldſchmid. 
Silver - Thistle, 9 S. die gemeine Wege⸗ 
Silver - Weed, ' diſtel, wilder Rain⸗ 
farn; auch Silberkraut. 
Silver - Tree, S. der Silberbaum. 


Silver-White, adj. ſilberfarben; auch als 
Subst. die Silberfarbe. | | 


Silver- Wire, S. Silberdraht. 


Silvery , ſill woͤrri, adj. mit Silber bes ; 


ſprengt, \ilberfarben. 


Sim, ſimm' der verkuͤrzte Name Simon. l 


Simar 


erſilbert, 


1 


PF 


g. 
Silver-Lace, S. eine ſilberne Borde, 


* 


. 
4 I 
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Sim 


Sima, ſimar', S. eines Frauenzimmers 
4 obe; ein weiblicher Rock. - 

to Simber, 
Similar, 
Similary, 


ſiehe to Simper. 
adj. 1) aus einerley Theilen 
beſtehend, gleichartig. 2) 
— | 
Similgrity , ſimmilaͤrr- iti, S. Gleichars 
tigkeit, Aehnlichkeit. | 
Similarneſs, ſimm7 ilaͤrueß, 8. die Gleich⸗ 
artigkeit; wie das vorige und wie Si- 
militude. 
Simile, ſimm ili, S. 1) ein Gleichniß. 
2) die Aehnlichkeit. 
Similitgde , ſimill“ itiud, S. 1) die Aehn⸗ 
lichkeit. 2) ein Gleichniß, die Ver⸗ 


gleichung. 


Similitudinary , ſimill“ itiudindri, adj. 


vermittelſt eines Gleichniſſes erlautert. 
Simitar, ſimm'sitir, S. ein Sabel. 

Simzkin, ſimm' kin, S. ein naͤrriſcher, 

8, einfaltiger Kerl. 

to Simmer, tu fim#morr, v. u, ſanft 

der gelinde kochen; ſiehe to Sjmper, 

Sn, ſimm' nell, S. eine Art Roſinen⸗ 

en. 

to Simon, tu ſim monn, v. a. mit Mas 

ſtix kitten, beſtreichen oder lackiren. 

Simon, S. bedeutet 6 Pence oder 6 Stuͤ⸗ 

ber. a Simple Simon, ein einfaͤltiger 

Menſch, ein Unwiſſender. 

Simoniacal , ſimmonei' aͤkaͤll, adj. durch 

Simonie oder Geldſucht geſchehen, der 
Simonie ſchuldig. 
Simoniaccally, Lady. vermittelſt einer Si⸗ 
monie. ; 1 
Sim6niack, ſimmann jack, 8 8. derjeni- 
Simonist, ſim'- manniſt, ge, wel 
cer ſich einer Simonie ſchuldig macht, 
ein Simoniacus, einer der ſich des 
Verbrechens ſchuldig macht, entweder 
geiſtliche Pfruͤnden an ſich zu kaufen 
dder ſie zu verkaufen. 

Simony, ſimm's onni, S. die unerlaubte 
Merkaufung oder Erkaufung kirchlicher 
Aemter oder geiſtlicher Pfruͤnden, die 
Simonie. ; 

to Simper, tu ſimm“ porr 4 v. n. 1) ge⸗ 
linde kochen, wallen. 2) laͤcheln; ge⸗ 
meiniglich nur auf eine einfaltige, 
duͤmme Art laͤcheln, greinen. 

Simper, S. das Lächeln aus Einfalt, 
ein thorichtes Lächeln; das Greinen. 

Simpering ſimm ' poͤrring, S. das Las 


adj. 1) offenherzig 
2) eins 


* cu my % 
a ow + . 
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eln. 
imple, ſimm' pl', a9}. 
y eig funſtlos , einfach. 
zeln. 2 einfaͤltig / albern. a 
Simple, S. ein einfaches Arzneymittel; 
1 beſonders ein Arzuneyfkraut z im Plur, 
3 Simples. 
to — tu fimm': pl', v. n. Arzney⸗ 
kräuter ſammeln oder ſuchen, 


Fe * — 


— 


* 
* 
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| 


Sin 


Simpleneſs, S. 1) einfache 
heit, Unſchuld. 
ſenheit, 


Py 


8 
2) Eunfelt, you 


Simpler, fimm" pl'örr, S. derjenig, 


erjenigy 
welcher ſich auf Arzeneykr 
. ſelbige fammet wa bg 
impleſs, ftimm spleſt, S. Ei ; 
Simpleneſs. eren * 
Simpleron, ſimm' pl'tonn, S. ein ein 
faltiger Tropf, Einfaltspinſel, Hans, 
Sjmplicry , fimplis'viti, s 
implieity, ſimplis“ iti, S. 1) einfa 
kunſtloſe Beſchaffenheit; afar 
guten Verſtande, Offenherzigkeit. 2 
leichte Faßlichkeit, Deutlichkeit. the 
Simplicity of a Doctrine, die Dev 
lichkeit einer Lehre. 3) einfache, nicht 
ene , ungeſchmuͤckte Ye 
ſchaffenheit. 4) Einfalt im nacthei 
ligen Verſtande, Schwachheit. 
to Simplify, ty ſimm⸗ plifei, v. a. 1) 
unter einen einfachen Satz oder Punkt 
bringen, zum Gegenſtand der einzelnen 
Betrachtung machen. 2) etwas mit 
wenigen Worten und ungekünſtelt, 
ganz einfach vortragen. 3) einer geiſt 
lichen Pfründe die Seelſorge abnehmen. 
Simplitying, ſimm' plifeiing, 8. das 
Abnehmen der Seelſorge von einer 
geiſtlichen Pfruͤude, und den Inhaber 
der Pfrunde von der damit verbunds 
nen beſtaͤndigen Reſidenz dispenſtren; 
die ferneren Bedeutungen ſiehe x0 din. 


plify. 
Simfling, ſimm's pling , S. das Suchen 
der Arzeneykraͤuter. to go Simpling, 


Krauter ſuchen oder ſammeln, 
Simplist' ſimm “ pliſt, S. ſiehe Simpler, 
Simply, ſimm“ pli, adv, 1) auf aint 

einfache, ungekuͤnſtelte Art, unden 

ſtellt. 2) von ſich ſelbſt ohne 8200 

an und fur ſich. 3) ſchlechthin, cw 

ig. 4) auf eine einfaͤltige 

looks simply on't, er ſchaͤmt ſich nm, 
Simulaere, ſimm'; julaforr , S. ein Bild 

einer Sache., 
Simular, ſimm7 jular , S. eine unadte 

Nachbildung einer Sache, ein verſtel/ 

tes Bild. thou S imular of Virtue, dy 

Heuchler, Gleißner. Shakespeare. 
to Simulate, tu ſimm'; ju laͤht, v. a. nach 

affen , ſich verſtellen. | 
Simulation, fimjulaͤh' ſch'n, S. die Ven 

ſtellung, Gleißnerey. 
Simultaneous, ſeimoltaͤh“ nioſſ, adi. ju 
gleicher Zeit wirkend oder geſchehend 
uſammenwirkend, zu gleicher Zeit 
eſtehend. , 
Sin, ſinn, S. 1) ein Vergeben wide 
das göttliche Geſetz, eine Suͤnde. 2 
eine Verletzung der Geſetze, a 
. i 


ligion. * 
wicht. 
Sim, tu 
Geſetze de 
der etwas 


fahren. 
nagris. ſit 
(ein Fiſc 
napism, 
liches Ar 
andern 
Seufumſ 
ince, ſins 
dem. 2) 
three Yea 
Jahren. 
lange. 
find noch 
Since, cor 
Since nen 
weder die 
is $0, we 
verhalt. 
gincere , ſir 
miſcht. 
redlich. 
lable Bec 
leghare 3 
Sincerely, 2 
liche Art 
Sincerene(s 
Sincertty , 


Beſchaffen 
lt, Unwij 


derjeni 
aͤuter 1 


falt; wi 


S, ein ein 
ſel, Hans, 


) einfache 
Einfalt im 
igkeit. 2) 
keit. the 
die Der 
iche, nicht 
juͤckte By 
nachthei⸗ 
ut, 

v. 4. 1) 
der Punkt 
einzelnen 
twas mit 
ekunſtelt, 
iner geiſts 
bnehmen. 

S. das 
on einer 


* Sin, tu 


* 


Sin 


ligion, chou Ssarler Sin, du Erzböͤſe⸗ 
wicht. Shakespeare. 88 
ſinn“, v. n. 1) ſuͤndigen, die 
Geſetze der Religion uͤbertreten. 2) wi⸗ 
der etwas handeln, widerrechtlich ver⸗ 
fahren 


ein Fiſch. 5 : 
(on ſinn'; apiſmyg S. ein auſſers 
liches Arzeneymittel von Senf und 
andern Blaſen ziehenden Dingen, ein 
Senfumſchlag Blaſenpflaſter. 
ince, ſins, adv. 1) ſeit der Zeit, ſeit 
dem, 2) vor, (der Zeit nach.) about 
three Years Since, vor ungefaͤhr drey 
Jahren. tis long since, es iſt ſchon 
ſange. it is not four Days since, es 
ſind noch nicht vier Tage. 
dince, conj. cauſ, weil, indem, da. 
gince neither this nor th' other, weil 
weder dies noch das andere. since it 
is 50, weil dem alſo iſt, da es ſich ſo 
verhalt. | : 
gincere, ſinſihr', adj, 1) rein, unvers 
miſcht. 2) aufrichtig, unverſtellt, 
redlich. 3) unbeſchaͤdigt, the invio- 
lable Bedy stood sincere, der unver⸗ 
leghare Körper ſtand unbeſchaͤdigt. 
Sincerely, adv. auf eine aufrichtige, reds 
lihe Art, ohne Heucheley. ; 
Singereneſs , ſinſihr“ neſ, 58. 1) aufrich⸗ 
Sincerity , \inſerr 7 iti, tiger, guter 


Aufrichtigkeit, Redlichkeit. 
Sinciput, ſinn⸗ſipott, 8. das Vorder⸗ 


haupt. 
Sinder, fin dorr, S. eine Maſſe von 
noch nicht zu Aſche verbrannt iſt; ſiehe 


Cinder. a 
to Sindge, tu ſindſch', ſiehe to Singe. 
Sindon, ſinn donn, S. ein Umſchlag, 
eine Huͤlle, Decke. 1 
Line, ſein', S. in der Geometrie eine 
nie, welche aus einem Punkte des 
Zirkeldogens ſenkrecht auf den Radius 
gezogen wird, der Sinus. versed Sine 
der Sinus versus. Sine Complement, 
der Coſinus, 8 : 
Sine- Cure, ſcin's kjur, 8. 1) eine Pfruns 


it, 2) Einkuͤnfte, wofuͤr man nichts 
thun darf. 


Sehne, Nerve, 2) was Starke oder 
Feſtigkeit gibt. Money is the Sine 
of War —, iſt die Nerve des Krieges. 
to Sinew, tu ſin niu, v. a. mit etwas, 
als mit einer Sehne binden. $0 shalt 
thou sinew the Lands together, fo 
ſollſt du dieſe Lander mit einander ver? 
Linden. Shakespeare. 
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nagris, ſinn's aͤgris, S. der Zinnbraſſen, 


We. 2) Freybeit von Heucheley, 


etwas, das im Feuer gebrannt, aber 


de} womit keine Seelſorge verbunden 


vinew, ſin - nin, 8. 1) die Spannader, 


Sin 


Sinewed, ſin” niuh'd, adj. 1) mit Seh⸗ 
nen oder Nerven verſehen. 2) ſtark, 
kraͤftig. a 

Sinew-shrunk, ſin: nin? ſchronk, adj. 
berzſchlaͤchtig, (von Pferden.) 

Sinewy, ſin niui, adi. 1) aus Sehnen 
beſtehend, ſehnig. 2) ſtark, nervig. 

Sinful, ſinn full, adj. 1) mit Suͤnden 
behaftet, ſuͤndig, laſterhaft. 2) gotts 
los, keine Religion beobachtend, der 
Religion zuwider. 

Sinfully, adv. auf eine ſuͤndliche, dem 
göttlichen Geſetze zuwiderlaufende Art. 

Sinfulneſs, S. ſuͤndige und ſuͤndliche Be⸗ 
ſchaffenheit, Suͤndlichkeit, Verderben. 

to Sing, tu ſing', v. n. (im Prater. Sang, 
und im Partie. Sung.) 1) die Stim⸗ 
me zur Melodie formiren, ſingen. 2) 
angenehme, unarticulirte Tone vor 
bringen, ſingen. 3) einen hellen Laut 
von ſich geben, gleichſam pfeifen, wie 
der Wind. 4) poetiſch erzaͤhlen, 

ngen. ; 

ro Sing, v. a. 1) als Dichter erzaͤhlen 

oder beſchreiben, ſingen. 2) dichte⸗ 

riſch erheben, beſingen. 3) ſingend 
ortragen, ſingen. 4) to sing one a 
leep, einen in den Schlaf ſingen. to 

. small, als v. v. gedemuͤthiget, bes 

ſchaͤmt ſeyn, nichts zu ſeiner Verthei⸗ 
digung zu ſagen haben. | | 

to Singe or Sindge, tu ſindſch\, v. 3. 1) 

uͤber einer Flamme fengen, 2) an der 

Oberflache brennen. 5 | 

Singer, ſing drr, 8, ein Singer, eine 

ms N | 

Singing, ſindſch' ing 8. das Sengen, 
Verbrennen (dieſes wuͤrde der Aus⸗ 
ſprache gemaͤß beſſer Sindging zu⸗ 
ſchreihen ſeyn. . 

Singing, ſing“ ing, S. 1) das Singen. 

2) eine Muſik von Singeſtimmen. 

Singing - Boy, S. ein Chorknabe. =_— 

Singing - man, S. ein Vorſanger, Cantor. 

Singing - mäster, S. der im Singen, 
Unterricht gibt, der Singemeiſter, 

Singing - Place, S. der Ort in einer Kirche 
oder Capelle, wo die Sanger ſtehen. 

Single, ſing: gkl', S. der Schwanz eines 
Hirſches oder Rehes, der Zimmel. 

Single, adj. 1) nicht mehr als eins, ein⸗ 

zig. of single Signification, nur von 
einer Bedeutung. PN keine 
Begleitung, keine Bephuͤlfe habend, 
einzeln. a single Combat, ein Zwer⸗ 
kampf. 3) nicht zuſammengeſetzt, ein⸗ 
fach. single Flowers, einfache Blu: - 
men. 4) unverdorben; aufrichtig, 
nicht von Doppelſiun , (dieſes nur in 
der Bibel.) 5) unverheyrathet , ehes 
los, ledig. A single Life, der ehe⸗ 
loſe Stand. a single Man, ein lediger 

Menſch 


1 
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ig. : 


es nicht einzig, nicht ohne Beiſpiel. 


Vet it is not Singular, doch iſt 


fallen ſind ihre Augen. 15) unter h 
their Country 8 


Sin 

| 2 ; ü 7 verſenken. 
Menſch, G) a single House, bedeutet ſcheinung, eine Seltenheit. 5) ein kl in den G1 
ein Haus nur von einem Stockwerke; ſonderes Vorrecht. graben, 1 
auch ein Haus, welches nur ein einzi⸗ to Singularize, tu ſing”; giuläreiß, v teufen. 
ges Zimmer hat; ingleichen ein ein⸗ von andern auszeichnen, unkerſch ben. to 
zelnes Haus, das ganz allein wo ſtehet. den. ? Schacht 
to Single, tu ſing gkl“, v. a. 1) unter Singulerly, ſing” giulaͤrli, adv. auf en terdrücken 
andern Dingen ausfindig machen. beſondere, ſouderbare Weiſe, eine] zen, zu © 
Dogs that single out their Masters in und allein. «ny imo the 4 
_ the Dark, Hunde die ihre Herrn im Singulatneſs, ſing“ giulaͤrneß, 8. l kürzen. 6 
Dunkeln finden. 2) ausſuchen, unter Eigenheit, eigene Beſchaffenheit / wi | nach ernt 
mehrern wählen. 3) abſondern , aus: . welches ſiehe. nk 2 Fu 
ſondern. 4) allein nehmen, allein bes Singult, ſing”: golt, S. das Schluchzen, the Sinki 
trachten, von andern Dingen abſon⸗ (ein heftiger Seufzer. | kuͤnfte / w 
dern. Sinical, ſin“ nifall, adj. cingebogen, | nalſchuld 
Singled out, part. ausgeleſen, ausge- voller Kruͤmmen, vol Meerduſen. I fond. 9) 1 
ſondert, abgeſondert, ausgeſucht, un⸗ Sinister, ſin“ niſtörr, adj. 1) auf de L w sink M 
ter mehrern 1 reg , linken Seite befindlich, in in his Pink, fink”; 
Single - heirted, ſing”? gf - haͤr⸗ ted, sinister Hand, in ſeiner linken Han), | ibe coum 
adi aufrichtig, redlich. : 2) uͤbel, boſe, boshaft. 3) unregt, | durch die 
Singleneſs, ſing gkl'neß, S. Redlihs ungebuͤhrlich, unrechtmäßig. 4) uns | abſtießen, 
eit, ungekuͤnſtelte Beſchaffenheit, Aufs gluͤcklich, klaͤglich (in dieſem Fall der | der Gußſt 
richtigkeit, Einfalt. with Singleneſs Accent auf der 2ten Sylbe, ) der Sa 
of Heart. Sinisterly, adv, 1) liuks. 2) übel, um Fal- Hole, 
Single - Peeper, S. eine Perſon, die nur redlich, ungebuͤhrlich, boshaft. z) auf |, Gußſteine 
ein Auge hat. * eine unglückliche Art (in dieſem Fal Pio king, ft 
Single - Sdled, adj. nur eine einfache der Accent auf der 2ten Sylbe, als Senken, 
N Sohle habend, einſohlig. | Smisterly (ſinis“ torrli, ); ſiehe to Si 
o Single- Ten, S. 1) gin einfältiger Tropf, Sinisterneſs, S. ungebuͤhrliche, unrehljs Pioking Fo 

+ Einfaltspinſel. 2) cine beſondere Gat che, boshafte Beſchaffenheit. No, 8. 
. tung Nagel. Staistrous: fin"; niſtro} , adj. verkthch fünling Por 
5 Single -Ton, S. cine beſondere Gattung abgeſchmackt, ungereimt. das durch} 
ts Pfropfzicher, GG — I rea boy 2 2 
5 Singly, fing's gfli , adv. 1) einzeln, eis Hang zur linken Seite, 2) auf eine | dn fund! 
1 ner nach dem andern. 2) Lackweiſe, bes Perfehrte, abgeſchmackte, ungercimt 1 
1 ders d fiir ſich, indivi Art. 3) auf eine ungluͤckliche Art (in |, Lindloſig 
| jouders. 3) an-und fur "i, individus dicſer Bedeutung der Accent auf de Sued ſin! 
. ell betrachtet. 4) allcin, ohne Beglei⸗ aten Sylbe.) 9 des Prite 
i} A 5) redlich, aufrichtig, unver- to Sink, tu fink, v. n. (im Prite, Ser, ſin 
q ar. 2 2 Sunk, im Partic. Sunk -Sunken.) 1) | tne Sun 
1. $ſagular, ſing”: giular , auch ſing”: akin- - in die Tiefe, auf den Grund fallen Derbreche 
4 laͤrr, adj. 1) nicht zuſammengeſetzt, ſinken. 2) langſam fallen, ſinken. 1) or Si 

5 7 l g / en. 

Si einfach. 2) in der Grammatik, nur in einem andern Körper eindringen tenes.Gar 
eins bezeichnend, im Gegenſatz des dringen. the Stone sunk into his Fore | taue umw 
Plural. the first Person singular, die head, der Stein drang ihm in bit » fit 
- erſte einfache Perſon , die erſte Perſon Stirne. this will never sink in undiget 
im Singular, (<< als Subst. the Nind das will mir nicht in den Nap ering, 
f we gd — A A nur ein- ich kann es nicht glauben, nicht be — Fey 
al in einer Art v „einzig. reifen. 4) die Hdhe des Hervorraget oper, fin 
4) nicht feines Gleichen habend, ein⸗ — rent nd ge her Eyes, — linople, ſin 


2) die ro 
{<ilde. 


was erliegen. 


5) außerordentlich, vortrefflich. 6) beneath the Yoke, ihr Vaterland en v Sinuzre , 


wunderlich, ſeltſam ,  eigenſinnig, liegt unter dem Joche. 6) abnehmen] und ausw 
Singulärity, ſinggiularr- iti, S. 1) die in Verfall gerathen, 7) verderben] krummen. 
einzelne Zahl, der Zuſtand, da ein umkommen, zu Grunde gehen. 8) ifhustion, i 
Ding als einzeln betrachtet wird, Unthaͤtigkeit gerathen, verſinken, ens] $enformig 


ſchlummern. 9) in einen niedrigen oder Krün 
geringern Zuſtand gerathen. 2 q1ok-Puotiry , | 
8 1g Empire, ein ſinkendes Reich. 10) formige c 
ſchaft. 3) ſeltene oder merkwuͤrdige durchfließen laſſen, durch ſſchlagen. tht fenheit. 
Beſchafenheit, die Seltenheit. 4) eine Paper $inks, das Papier ſchlaͤgt durhPWVous, ſin 
erbare , ſeltene Sache oder Er to Sink, v. a. 1) zum Sinken bringen 


im Gegenſatze der Mehrheit. 2) einem 
Dinge vorzuͤglich eigene Beſchaffen⸗ 
heit, die Eigenheit, Seſondere Eigen⸗ 


N. 
1 
1 
. 
i | 
"+; 
4 
i 


ſonde 


q 


7 
* 


Sin 


enken. to sink a Ship, ein Schiff 
our Grund bohren. 2) in die Tiefe 
graben, im Bergbaue, abſenken, ab⸗ 
teufen, to sink Ditches, Graben zie⸗ 
en. to sink a Pit, a Sbeft, einen 
Sbegt abteufen. 3) erniedrigen, uns 
lv. auf che terdrücken. 4) in das Verderben ſtur⸗ 
iſe * n, zu Grunde richten. 5) to sink one 
oY into the Abyſs, einen in den Abgrund 
6, S. Kl kürzen. 6) 1 7 der — 
it, wall na erniedrigen, herabſetzen. 8) to 
ty e zink 2 Fund, ein Capital abtragen. 
Schluchzen, 
eingebogen, 


in⸗ 
'erbuſen, 


. 5) ein 


aͤreiß, v. 
Unterſchg 


) der Schiffboden. | 

- Hole, S. die Oeffnung in einem 
Guſſicine , der n. N 
ioking, ſink⸗ ing, S. das Sinken und 
Senken, in ferneren Bedeutungen 
ſiehe to Sink, | ; 

„ unrihlis Piokiog-Fond, ſiche das v. 4. to Sink 

No 


.8. 
king» Paper , S. Löſchpapier, Papier 
das dur chſchlaͤgt. | 
inlet, finn'; le, adj. frey von Suns 
den / fuͤndenlos, unſchuldig. 
dinlelsneſs, S. Freyheit von der Suͤnde, 
Gindloſigkeit , Unſchuld. 


das Prater, und Partic. von to Sin. 
Singer, ſin"; norr - S. 1) ein Suͤnder, 
eine Suͤnderin wider Gott, 2) ein 
Verbrecher, Bbſewichk. 
zinnes or Sins, finns', 8, plur. gefloch⸗ 
tenes Garn, womit man die Schiffs⸗ 
taue umwickelt. 
inning, 1 — et part. act. das 
ündigen, ſundigend. 
— . ſinn's affering, S. das Suͤnd⸗ 
tofer bey den altern Juden. 
oper, ſinn⸗ opörr, ( 5. 1) eine rothe 
linople, ſinn- opl', ? Erde, Roͤthel. 
. rothe Farbe in einem Wapen⸗ 


v Sinuare , tu ſin niuaͤht, v. a. ein 
und aus waͤrts biegen, ſchlangenformig 
mmen. 


n. 8) in on, KS 
iken, ents] genformige , wellenformige Beugung 
niedrigenyſ,,9der Krummung. 

a sick. Naubtity, finrjua}* iti, S. ſchlangen⸗ 
eich. 10)] förmige oder wellenformige Beſchaf- 
agen. tba ſenheit. . 
gt durch andus, fin" niuoſſ, adj. bald ein bald 
bringen, 

der 
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dated, ſinn'd' ſuͤndigte, geſuͤndiget, 


Wutrion, ſinniuäh' ſch'n, S. die ſchlan⸗ N 


Sir 


auswaͤrts gebogen, bogig, wellenfoͤr⸗ 
mig / ſchlangenfoͤrmig. 

Sinus, ſei“ noſſ, 5. i} ein Meerbuſen. 
2) eine Falte oder Oeffnung. * 3) in 
der Anatomie, eine Hole, 

Sion, ſei' oun, ſiehe Seion. 
ro Sip, tu ſipp“, v. a. 1) hineinſchluͤr⸗ 
fen. 2) aus etwas trinken. 
to Sip, v. n. wenig auf einmal trinken, 
nippen, koſten, einen Schluck thun. 
Sip, S. ein Trunk, da man nur wenig 
auf einmal zu ſich nimmt, ein Schluck, 
ein Schluͤrfchen. 6 
Siphon, ſei, fonn, S. eine Roͤhre fiir 
fluͤſſige Körper, eine Rohre, ein Hes 
ber, eine Spritze. | 
Sipper, ſip - porr, S. eine Perſon, wels 
che nur wenig auf einmal trinkt, wels 
che nur nippet, nur ſchluͤrft, ein Nip⸗ 
per, Schluͤrfer. 4 
* ſip's pit, S. eine kleine Schnitte 
rod. j 
Sipping, ſip*pina, 8. das Nippen, 
Schluͤrfen, als. Partic. ſchluͤrfend. 
Sipr, ſippt', das Prater, und Partic, von 
to Sip, welches ſiehe. . 
Siquis, ſei": wis, S. die lateiniſchen An 
fangsworte einer angeſchlagenen 
Schrift, beſonders wenn jemand ets 
was verlohren hat , daher, ein ſolcher 
Anſchlag auch Siquis genannt wird. 
Sir, ſorr', S. 1) ein ehrerbietiger Aus- 
druck, maͤnnliche Perſonen damit an⸗ 
zureden, wie das Deutſche Herr. Die 
Anrede in einer Bitſchrift an den Kö⸗ 
nig iſt Royal - Sir! 2) Sir wird beſon⸗ 
ders als ein Titel der Ritter und Ba⸗ 
ronets vor ihren eigenen Namen ge⸗ 
ſetzt, als Sir John Cavendish, Sir Ja- 
mes Cock born &c., der Ritter Johaͤn⸗ 
nes Cavendiſch ꝛc. 3) auf den Uni- 
verſitaten gp Dublin und Cambridge 
iſt es ein Ehrentitel der Baccalaureen. 
4) wird Sir zuweilen fur Mann ge⸗ 
braucht, als: in the Election of a Sir 
$0 rare, in der Wahl eines ſo vortre}- 
lichen Mannes (Shakespeare.) 5) iſt 
Sir dfters die Benennung fiir (a Loin 
of Beef) ein Lendenſtuͤck von einem fet⸗ 
ten Ochſen, 6) Sir John war ehedem 
der Titel fuͤr einen Dorfpfarrer; als: 
Sir John of Wrotham, deſſen Shakespeare 
erwahnet. Sir john Barley corn, bes- 
deutet Strong beer, ſtark Bier. a8 
Sire, ſeir', S. 1) der Vater; vornemlich 
in Gedichten. Grand Sire, der Groß⸗ 
vater. 2) im gemeinen Leben auch von 
den Thieren. the Horse hat a yood 
Sire, but a bad Dam, das Pferd hatte 


— guten Vater, aber eine ſchlechte 
utter. ' 
Sire, iſt auch ein Wort, das zum * 


4 
Iv 


<4 4a Cav —— 
n 


> — 


mmi 
enn 


CE: * 


ous 22 


— 


9 


' 
- 


Sir 


faͤr Sir in der Anrede: Ew. Majeſtat 
oder gnaͤdigſter Herr gebraucht wird. 
to Sire, tu ſeir', v. a. durch die Zeus 
gung hervorbringen, zeugen. Cow- 
ards fathety Cowards, and base Things 
sire the base — und boͤſe Dinge brin⸗ 
gen das Bbſe hervor. Shakesp. 
Siren, ſei: reu, S. eine Sirene, ſiguͤrl. 


eine zum Verderben einnehmende Per 


ſon. | 
to Sirenize, tu ſeireneiß, v. a. durch 
ſuge Worte ader angenehme Reize in 


- , das Verderben locken. 


Siren Song, ſei“ renſang, S. der vers 
fuͤhreriſche Geſang einer Sirene, der 
Sirenengeſang. | 

Sirenizing , ſei reneißing, S. das Ver? 
fuͤhren durch ſuͤße Worte oder ange⸗ 

nehme Reitze. 

Siriasis, ſirei : aͤſis, S. die Entzuͤndung 

der Gehirnhaut von großer Sonnen⸗ 

hitze. 5 

Siringe, ſiehe Syringe. 

r 45 rio}, S. der Hundeſtern, der 

| irius. . 

Sir -Loin, ſorr' lain, S. das Lendenſtuͤck 
— einem fetten Ochſen, ein Rinds⸗ 

raten. 


Sir Name, ſörr⸗ naͤhme, S. der Zuname. 


to Sir- Name, v. a. einen Zunamen ge⸗ 


ben. 

Sir- Named, mit Zunamen (dieſe drey 
Worte ſiehe unter Sur - name &e.) 
Sir6cco, ſirack ko, S. der Sudoſtwind, 

beſonders in Italien und auf dem 
Mittellaͤndiſchen Meere. 
Sirrah, forr* xa + S. ein Wort, welches 
nur im Anreden aus Unwillen, Vers 
traulichkeit oder Verachtung gebraucht 
wird, wie Junge, Bube, Burſche, 
Schlingel, Schurke 2c. 
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Sir 


Sisars, is"; ſaͤrs, 8. eine Schere; f 


t 


Cigars. q 


zo ſeiß', S. die Gerichtsſitzung, 


8812 
Siskin, 


be; 
n, ſis:kin,S der Name ein 
27 Vogels, der Gruͤnſchw u 

ruͤnfink, Gruͤnling, zuweilen al 
der Zeiſig. 


to Sils, tu ſiß, v. n. ziſchen, wi 
—3 n. ziſchen, wie! 


! * 
Sister, ſis “ torr, S. 1) eine Schweſt 


the nine Sisters, die neun Muſen. 2 
eine Nonne. 3) eine weibliche Person 
eben derſelben Art, von gleichen 
Glauben, von gleichem Geſchafte, 
Stande. 4) ein 


Art. a 
Sisterhood, ſis⸗toͤrrhudd, S. 1) hu 


mehrere weibliche 
die Schweſterſchaft. 72 
Sisterli, ſis's torrli, adv. einer Schte 
Sistrum, ſis: tromm , 


Sir- reverence, ſdrr / reww'- erens, S. der 


Meuſchenkoth, ein Dreck (im Scherze.) 
Sir- Timothy, forr - ttm's motthi, 8. ei- 
ner der aus Ehrſucht das Haupt oder 
der vornehmſte einer Geſellſchaft zu 
: ſvn, die —— bezahlt, ein Ver⸗ 
chwender aus Ehrſucht. 


Sirop or Sirup, ſorr':ropp / S. Sirup; 
aft von Vegetabilien mit 


auch der 
Zucker gekocht, ein dicker Saft. 
to Sirup, tu ſorr-rop, v. a. mit Sirup 
anmachen, mit Sirup verſuſen, 
Siruped, ſörr' ropt, adi. ſuͤß wie Si⸗ 
rup, bethauet mit Suͤßigkeiten. 


' Situp + Pot, S: ein Siruptopf, 


ner Laſt. it sits heavy upon us, lit 


den Silence sat upon the Seas, ee 
- plokliche, Stille herrſchte auf daf zich 


Sirupy, ſörr“ roppi, adj, dem Sirup 


aͤhnlich, ſirupartig. 


Sis, ſiß, S. Steinkuͤmmel, Seſeli; zu⸗ 


ſammen gezogen aus Cicely, 


welches 
ſiche, I 


Verhaltnif ; der Stand einer Stne- 
ſter, die Schweſterſchaft. 2) mehre 
Schweſtern zuſammen genommen. ;) 
Per ſonen einer At, 


ſter gemaͤß, ſchweſterlich. 
ſis” S. eine Cithe 
oder Cithar 


tern ruhen, ſitzen. to sit sull, file 
ſitzen. to sit for his Picture, dem Nah 
ler ſitzen, ſich mahlen laſſen, und dan 
ſitzen. He will sit upon Your Skinz, 
er wird euch Schaden, Verdruß zuſi 
gen, to sit upon Thorns, untubig 
eyn - auf Dornen oder auf g{uhenda 


Kohlen ſitzen. 2) auf dem Unterlak] 


ruhen (vou den Vogeln) ſitzen. 3) i 
dem Stande der Ruhe, der Unthatiy 
keit ſeyn, ſtille ſitzen. 4) in einer gf 


wiſſen ordentlichen Lage ſeyn. to n 


at Work, arbeiten to sit close to 

Work, fleißig uber ſeiner Arbeit ſenn. 
the Wind sits fair, der Wind it git, 
which Way does the Wind sit? woher 
kommt der Wind? 5) ruhen, von 


ſchwer auf uns. 6) in einen Sim 
der bleibenden Ruhe gerathen. 18 


Meeren. pale Horrour sat on 

Face, blaſſes Entſetzen bemachtigttht 
eines jeden Geſichtes, oder war {id 
bar auf jedem Geſichte, 7) uͤber da 
Eyern ſitzen, bruͤten. 8) wohl Ne 
uͤbel ſtehen, kleiden (von Kleidung 
Rock der gut ſitzt, gut kleidet. 

wohl anſtaͤndig ſehn, that does not 
well, das ſtehet nicht wohl, iſt und 


ſtandig. 10) ſich in einem gewiſſen3 


ſtande befinden auch im deu , 


Dinge von gleige| 


ſtuͤcken.) a Coat that sits well, ei 


ſigen. 


in hohe 


bezahlen 
drive hi 
eat Us 
jen beza 
verfamn 
das Par 
12) eine 
git in J 

| upon on 


pager 
roner 
Gerichts 


nam. 
to 8 


to sit dow! 
he sat h 
er ſetzte 
before 9 
anfange 
eiuen £ 
halten , 
to sit 
er will 
an eine 
wohnen 
to Sit out, 
nung he 
10 Sit up, 
nehmen 
Bette g 
at Play 
10 Sit, v. 
Sitz we 
zit one 
Sitzung 
(dicſes 1 
Site, ſeit 
Site is 
wiß. 2 
uneigen 
in mela 


(in beit 
\ Sithence, 
Wort f 
Sithneſs, 
wie Sin 
Sitter, ſit 


| che ſitzt. 


Schere; | 


ſitzung, f 


Name eine 
rinſhway 
weilen a 


hen, wie 
e Schweſte 
1 Muſen, 2 
ide Perj 
n gleichen 
| Geſchafte, 
von gleiche 


ſigen. he sits at a great Rent, er ſitzt 
in hohem Zins, muß viel Pacht 
bezahlen. The Merchant 
drive his Trade so well, if he sit at 
ear Usury — wenn er zu große Zin⸗ 
ſen bezahlen muß. 11) Sitzung halten, 
verſammelt jeyn, the Parliament sits, 
das Parlament ſitzt, iſt verſammelt. 
12) eine gewiſſe Gewalt ausuben. to 
zit in Judgment, Richter ſeyn. to sit 
upon one, jemandes Richter ſeyn, in⸗ 
leichen Rath uͤber ihn halten. rhe 
— 5 sate upon the dead, Body, der 
Gerichtsbeamte beſichtigte den Leich⸗ 


nam. - 
to Sit mit einigen Adverbiis. 


to sit down, 1) ſich ſetzen, niederſetzen. 


S. 1) tu het him down, er ſetzte ſich; auch 
iner Schnee er ſetzte ihn nieder. 5 to sit down 
2) mepae] before a Place, einen Ort zu belagern 
ommen, 3) anfangen, ihn belagern; auch ſich vor 
n einer At, — ay | — — 3) ich ruhig — 
2 teu, ſtille ſitzen. He is contente 
ner Schnee 0 fly 80 * — satisfied with it, 
ST er will ſth dabey beruhigen. 4) ſich 
eine Cithe| en einem Orte nieder laſſen, daſelbſt 
f den g wohnen. 
fi - Sa,] w $it et, dienſtlos ſeyn, keine Bedies 
t. — nung haben, nichts zu thun haben. 
ö = a); | to Sit wp, 1) eine ſitzende Stellung ans 
7 2 nehmen, ſich aufrichten. 2) nicht zu 
— — Bette gehen, aufbleiben. to sit up 
ruß uf at Play, die Nacht durch ſpielen. 
. 10 Sit, v. a. 1) auf etwas ſitzen, den 
1 ele Sig worauf behalten. 2) ſetzen. ro 
| Unt "| Sit one down, einen niederſetzen. 3) 
wel} Sitzung halten, Geſchafte verrichten. 
r Un 5 (dicſes iſt vielmehr ein Neutrum.) 
a einen ae] Mite, ſeit'; S. die Lage eines Ortes. its 
— 5 Site is uncertain, ſeine Lage iſt unge⸗ 
irbeit n. wiß. 2) Thomson gebraucht es ſehr 
ol y uneigentlich von der Stellung; als: 
kr 4 t gl. ia melancholy Site, in ſchwermuͤthi⸗ 
in. dla Stellung. | | | 
nes 10 Sit-fasr, ſitt? fiſt} S. 1) der Name ei- 
en Sun] der harten Beule, welche die Pferde 
en, 4] mater dem Sattel bekommen. 2) eis 
Seas, en e feblerbafte Erhohung des Ruͤckens, 
| f u n Buckel. 
K. Sth, ſith', adv. eit, da, fuͤr Since sith 
ichti te ſe that, ſeitdem, da, weil. 
— 4 Sithe or Scythe, ſeidh', S. eine Senſe, 
) über de das Inſtrument zu Mahen. 
wohl od debe, ſeidt', S. 1) die Zeit, 2) ein 
Kleidung Mal, a thousand Sithe, tauſend mal 
— yo belden Follen veraltet.) 
en LSithence, nt”: thens, adv. ein veraltetes 
wot Wort fur Since, ſeitdem. 8 
iſ Sithneſs, ſith“ neß, adv. indem, ſeitdem 
5 Fen wie Since (veraltet) 
Deutsch dier, ſit"; rver , S. eine Perſon, we!s 


ſi l | che ſitzt. 2) ein Vogel, welcher bruͤ⸗ 
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cannot 


Six 


- tet. the oldest Hens are reckoned the 
best Sitters — werden fiir die beſten 
Bruͤthennen gehalten. 8. 

Sitting, ſit ting, S. 1) das Sitzen. 2) 
die Zeit ſo lauge man ſitzt. 1 read it 
all through at one Sitting, ich las es 
in einer Seſſion ganz durch. «Sow | 

mg einer Verſamm 

ie Sitzung. I wish it may at that 
Sitting be concluded — daß es bet 
dieſer Sitzung beſchloſſen werden mds 
ge. 4) das Bruͤten. 

Sitting. Breeches, S. einer der ſpat in 
einer Geſellſchaft bleibt, der die Bruͤt⸗ 
hoſen an hat. | 

Sitring » Place, S. ein bequemer Ort zum 


Sitzen, ein Sitz. | | 
Siruace, ſit's tuaͤht, part. adj. x ge⸗ 
Situated, ſit; tuahted, legen, in Nus 

ſicht auf ein anderes Ding, 2) beſind⸗ 


lich. NB. Walker fpricht es ſit tſchuaht 
aus, welches ju ſehr gezwungen iſt, 

Situation, ſittuaͤh'“ ſch'n, S. 1) die Lage, 
dem Orte nach. a Place in à pleasant 
Situation, — in einer angenehmen La- 
ge. 2) der Zuſtand die Lage in der 
man iſt. 5 

Sive, — — 

Sivet, ſiehe Civet. , 81 

Sivil, ſiw wil, 8. die Stadt Sevilla 
in Spanien. 2 Sivil Orange, eine 
Pomeranze aus Sevilla. 3s." 

Six, ſicks“, die Zahl ſechs. to be at Six 
and Seven, in Unordnung, in Ver⸗ 
wirrung ſeyn. Six and light Pence, 
ein Anwald oder Advocat, deſſen Lohn 
bey verſchiedenen Gelegenheiten ſo viel 
ausmacht. | | 

Sixain, ſicks“ faͤhn, S. eine Zahl von 
ſechſen , ein halbes Dutzend. 

Sixes, ſicks - es, S. Kovent oder ſchwaches 
Bier. (engliſch Small _— welches 
ehedem die Tonne zu ſechs Schillinge 
verkauft wurde. Sixes and Sevens 

. BY, left ar Sixens and Sevens, in 
erwirrung und Unordnung hinter⸗ 
laſſen, welches man gewoͤhnlich von 
einem Zimmer ſagt, in welchem alles 
in Unordnung durcheinander geworfen 
iſt, oder you — Mes das 
man unvollendet gelaſſen hat. 

7 ſicks⸗fohld, adj. ſechsfaͤltig 
echsfach. a ? 

Six - Pense, ſicks⸗ pens, S. eine Silber⸗ 
muͤnze, ſechs engliſche Stuͤber, das 
iſt ein halber Schilling Sterling, 
oder etwa; drey zwey drittheil bis 
vier gute Groſchen. 41 

Six - P6under, ſis: paund': orr, S. eine 
ſechspfuͤndige Kanone. 

Six - Score, ſicks ſkohr, adj. ſechs mal 
zwanzig, ſechs Steige, oder . 


2 
N IK 


Sixth 


K 


Steteen, ſicks- tihu, adh. aum. ſechszehn, 
oder ſechzehn. 


Simeenth, ſis": tihnth adj. ordin. der 


ſechzehnte oder ſechszehnte. a Sixteenth, 
ein Sechzehntel. = 
Sixreenthly, adv. zum ſechzehnten. 
ſicksth', adj. ordin. der ſechſte. 
a Sinch, S. der ſechſte Theil, ein Sechs⸗ 
tel; auch die Sechſte in der Muſik. 
ua adv. ſechſtens, zum ſechſten. 
Sixtieth, {i>s': tieth, adj. ordin. der ſech⸗ 


igſte. Tx. 
Si, ſicks⸗ ti, adj: num. ſechzig. 


Sizable or Sizeable, ſeif's abl* oder ſei'⸗ 


oo] Banca 3 gehorigen Grohe 
oder anſehnlich. 
Sizablenets, 8. die verhaͤltnißmaͤßzige 
Größe, die Anſehnlichkeit. 

' Sizars, ſiebe Cisars. 

' Size, ſelf, S. eine jede zaͤhe / kleberige, 
oder dem Lehm aͤhuliche Subſtanz. 
3. B. Schufſterpappe, Kleiſter. 2) 

die Kalkmilch, womit die Maurer die 

Wand vor der Tuͤnche beſtreichen, in 

einigen Provinzen die Schlemme. 3 
die Große, Lange they are of a | 


che Size of a Coin, die Größe und 
Dicke einer Muͤnze, das Schrot. 4) 


die Geſtalt, a Leg all of « Size, ein 
uberall gleich dickes Bein. 5) das 
Maß eines uſters. what Size are 


your Shoes of? wie viel Stiche ſind 
eure Schuhe lang? 6) die Gattung 
der Stand. che lower Size of People, 
die _ 1 ) eine — 
geſe uantitaͤt, eine beſtimmte Pors 
A Speiſe und Trank.) to 
sant my Size, meine Portionen ein⸗ 
ſchranken, abkuͤrzen, oder ſte mir 
| — — eben; daher das Wort Si- 
zer zu Cambridge, ſiche unten, a Size 
of Ale, ein halbes Noſel Aehl oder 
Bier. 2 Size of Bread and Cheese, 


eine beſtimmte Portion Brodt und 


Kaſe. F 
to Size, tu feifi*, v. a. 1) bey den Maus 


rern, eine Wand vor der Tuͤnche mit 


Kalkmilch bestreichen, ſchlemmen. 2 
mit Wachs betreichen, wichſen. 3 
uͤberhaupt mit einer z&hen Materie 
beſtreichen. 4) die gehorige Große ge⸗ 
ben. ro size the Coin, die Muͤnze 
juſtiren. 5) meſſen, bejonders von 
Gefaßen. 6) feſtß tzen, beſtimmen. 
to size Weights and Measures, Gewich⸗ 
te und Maß beſt mmen. 7) in Cam- 
bridge bedeutet es aufzeichnen, was 
ein Student an Brod, Bier 2c. be⸗ 
kommen hat, welches in Oxford to 
battel heißt. 


SILe, 5. hierunter werden die Abſchnitzel 


- 
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Size, ſie find von geringerer Größe. 


Ska 


von Leder, Pergament 1c. verſtan 
welche, wenn ſie in Waſſer — 
und durchgeſeihet werden, einen hein 
lichen Kleiſter geben. Gold- Size, Ab 
ſchnitzel von Gold. | 
$ieable, je $abP, adj. von dinge 
von gehöriger Lange und Gre 
e ee 


| Sizeableneſs, ſiehe Sizableneſs, _  /. 


Sized, ſeiß'd', adj. cine gewi | 
habend. a middle Sized Gs 
Mann von mittler Größe. 

Sizel, ſei: fell, S. bey den M 
ſind die Abſchnitzek von ron e 
teu Silber, nachdem die Münzen 

durchgeſchnitten ſind, welche wieder 

eingeſchmolzen werden, 

Sizer, ſei”- ßörr, S. 1) eine gewiſſe Claſt 

von Studenten, ein armer Student 

in Cambridge, der den andern auf, 
wartet und dafuͤr die beſtimmte Por 
tionen, die man Size nennt, bekommt. 
gu ford wird ein ſolcher Student 

tteler oder Servitor genannt. 2) ein 

Art Bedienter oder Officiant zu Cam- 

bridge, der die Portionen der armen 

Studenten aufſchreibet. 

Sicers, ſis's ſerrs , ſiehe Sciſsars und Ci; 
ars, eine Schere. 

Sisiäme, ſihsjehm*, S. im Piquetſpicle 
cine Folge von ſechs Karten, eine 

— | 


ixieme. 
Sizineſs, ſei' fine, 8. klebri 
Baan fines zahe . 
Sizing, ſei": ßing, S. 1) bey den Zinw 
bergwerken, eine beſondere Verfahs 


rungsart die reineren Erztheile von , 


den Unreinern, nachdem ſie gepocht 
worden, vermittelſt beſonderer Siebe 
— 2) das Wachſen oder 
1 en. | 

Sizy . ſei' fi, adj. zaͤhe, kleberig. the 

Blood is Dy 4 das Blut iſt zahe. 
Sizzing . ſif- ging , S. der Schaum) det 
Gaſchk auf dem Biere; wie Barm. 

theil, Verluſt,” 
Skaddons, ſfad'; dons, S. plur. die ju 
ge Brut der Bienen, Bienenbrut. 

Skain, ſfahn', S. ein Dolch; wie Skem 


Skain, ſkäbn', S. ein Strahn Gran oder“ 


Seide. 

Skiins- made, ſkaͤhns'⸗ maͤht, S. 1) den 
jenige, welcher ein langes Meſſer tragt, 
wie die Matroſen, 2 ein Spicßge⸗ 
ſell, 3) wie Nefs - mate, welches ſiehe; 

MC überhaupt veraltet.) | 

ster fp > ihe in se. 

Skare, ſkaht', S 1) platter Seeſiſch. 2) 
ein Schritt- o er Schlittſchuh, zum 


Laufen auf dem Siſe; ſiehe Scate 
N Skean, 


| Sktan, ft 


Dol, 
2 hol 
eg, Ike 
eine Es 
hende 2 


|. Skezger 


ner La 
Größen 
keg ger, 
wie Tr 
Skan, fte 


Skeptick, 
cher ar 


eifelt 
Saen | 
Skeptick, 
eln, f 


Skepticisr 
keit an 


2 


* 


— 42 \ ; 
Ske 18585 Ske | 
erftandes, | Sktan, ſfibn'; (Skain, Skeyn.) S. ein gen, aufſpeilern. 2) tis dangeroun 
ſer — Dolch, ein langes Meſſer, dergleichen kewting upon the Errors of the Age 
einen hey] die hollandiſcheu Matroſen fuͤhren. ve liv: in, es iſt gefahrlich, die Irre 
- Size; Ab Skeg, feat, S. 1) eine wilde Pflaume, thümer ſeiner Zeit zu beurtheilen. 
| eine Schlehe. 2) der ſchtef heraus ſte⸗ Skew - von, or all askey,. krumm, 
n billige, bende Theil des Schiffs bodens. A ſchief, nach einer Seite neigend 
roße, an |. Skezger» ſkegk⸗gkörr, S. eine Art klei- Skeyn, fkehn, S. ein Dolch z wie Skean. 
der Lachſe, die zu keiner beſondern to Skid. . ſeid“, v. a. hemmen ꝛc. to 
. „1 , Grbfe wach ſen. 8 a skid a WRel, ein Rad am Wagen hents - 
iſe erbte Fkegger, Trout, S. eine Lachsforelle; men, mit einer Hemmkette an den War 
man, ein] wie Trout - Salmon. | gen befeſtigen. (> AB LP <4 
| Ska, ſtehn, 5. ein Strahn Garn oder S$kie,, \fei'/ S. ſiehe Sky. 8 Ein 
M Seide; wie Skain, , Sbiff, Kiff , S. ein kleines leichtes Boot, 
1 Fewaly | Skeleton , Ta lite S. x) ein Gerips Schiffchen. i 5 nh 
ungen] pe, Skelett. 2) die Verbindung der $kj1fak, Wills full, edi. Keuntniß don 
he wicter | - vornehmſten Theile , das Skelett. etwas habend, in etwas er fahren, ge⸗ 
Sellet, fkel⸗ lett , S. eiue kleine Muſs ſchickt. (mit of, at und in por der 
iſſe Claſt oder Breypfanne, ein. * Sache wovon öfters of ppetiſch, ; 
Student | Shellum, fel lomm, S. ein Schelm, komiſch, in aber das gewöhaliche it. 
dern — moore; Boͤſewicht, nichtswurdiger e a _ 28 ges 
mte Por- enſch. Nr + a. ſchickte Art, mit Geſchicklich keit, mit 
bekommt. ] Skep, ſtepp'; S. 1) eine Art Gefaͤß oder Kunſt, mit Lr Fähigkeit. 
Student | ] Korb, welches unten enge und oben Skeisfulneſs, S. Erfahrenhelt, Geſchicks 
t. 2) eine weit iſt, Getreide darin zu verwahren. lichkeit, Wiſſenſchaft, Einſicht. 
zu Cams 2) in Schottland, ein Bienenkorb. Skul, ſkill,, S. 1) Ecfahrenheit, Ges 
er armen | Skepe, ſkihp', S. ein flacher und weiter ſchicklichkeit in einer Sache, Kennts - 
Korb, eine Wanue zum Kornſieben. niß. He has no Skill in those Things, 
und C Skepuck, \fep's tick, 8. derjenige {wal er iſt ig denen Sachen nicht erfahren, 
<er an der Wahrheit jeder Sache er verſtebet ſich darauf nicht. to try 
zuetſpiele eifelt ,\ ein Z:peifler ; Skeptieuns. biss ell, zeigen was er kann, ſeing 
ng eine * ſkep⸗ tik ally, Han. geneigt an Geſchicklichkeit zeigen. 2) eine beſon⸗ 
| Skeptick , \fep": tick, 1 allem zu zwei? dere Kunſt oder Fertigkeit. learned 
klebrige] feln, ſkeptiſch, zweifelhaft, zwerfles in one Seil and 7 an other unskilful, 
riſch. 5 HAY : "gechre>t in einer Kunſt und ungeſchickt 
en Zinn: | Skiprically , adv, zweifeliſcher Weiſe. | 0 er anden. 18 
uſu „e 8. die Zweifelſucht, Zwei: to Shell p tu ſtil : ** 1) in nas Fs 
eile von | felhaftigkeit, WIE , geſchickt, erfahren ſeyn. 2) darauf 
gepocht | Skepticism, ſkep'“ tiſihm, S. die Fertig⸗ — Abd „daran gelegen ſeyn (dies 
er Siebe keit an allem zu zweifeln, die Zweifels ſes iſt jetzt yeraltet.) „ Under. 
ſen oder] ſucht, der Skepticismus. , Skilled; jfilld'; adh inſetwas erfabroy ges 
Sketch, \fetjth' S, 1) der „ b it q und iu der Poeſie mit o. | 
ig. e nes Gemähldes den auſierew Linien Skeillels, fills leſs , adj. in etwas uners 
he. nach. 2) ein jeder Entwurf, unvoll⸗ fahren, pet (Op b. P77 
lum det | - fommener Entwurf, ein Abriß. Skillet, -ſfif : lit, 4 S, ein liner Keſeel | 
arm, to Sketch, tu \tetſch*, v. a. 1) eine Zeich? oder Pfaͤnnchen z ſighs. S keller. 
, nung nach den außern Linien entwer⸗ Shilling, ſkil⸗ ling, eine Huͤtte; ſie 
tes Bi ſea, 2) den erſten Plan zu etwas ent⸗ be 0 £ od 118 48 
ie ea. * Skar, ffillt, das zuſammengezogene 
rut. Woke, (et tl, S. e ert. San partic von to 1 fi Wed. Fil 
e Skeat „, ſkiu', 8. eine holzern tw Skim, mm', v. a. 
an ae] oder eines Vettlers holzerner Napf, e den cee, 2 lacht 9 
e, ſfin', 24 ſchief, krumm, nach hingreichen, leicht daruͤber wegfahren. 
1) den einer Seite hangend; ſiche SKue. Ws leicht Aber ewas ung 
er tragh | Skewer, ſkiuhr, S. ein kleiner hölzerner io dtm v . 5 r tint ren ow 
picſg# ]- oder eiſerner Spieß oder Speiler, Ges gleiten oder daruber binären: 
s iehe; | flugel ic. damit an dem Bratſpieße Skimdle, Skamble, ſkram' bY ſtammw 
zu befeſtigen, oder damit in der gehbe bi, ud), herumſchweifend , un ö 
- tigen Geſtalt zu erhalten, damit anf wild. such a D al Skimble, skamble 
Sc. 2 | Stuff wildes Ne 
zuſpeilern. | Stuff, fo viel wildes Zeug. 
iſch. 2) | to Skeyyer, tu ſkiuhr', v. a 1) vermik⸗ Skimmed, ſtimm'd', part, paſs abges 
„ zum $ e , . eg bein a leicht rüber weggegangen, 
ate. peiler befeſtigen 4 in gefahren. 2 „l 
Skean, | * * , Hbbbh” : Fkits 


1586 13 . 


Kummer, \fim"-\nbre 7 8. ein Schaum eo $kip, v. a. et v. n. 1) über etwas hi; 
Adel. - -- 61 pfen. 2) uͤbrrgehen, uͤderhuͤpfen laß 
Skimmilk, \fimmilf”, S. Milch von wel: ſen, they may skip these two Chap- 
cher der Rahm bereits abgenommen lers, ſie konnen dieſe zwey Capitel ubers 
List, abgerahmte Milch. huͤpfen. | 
| Skimming, \fim- ming, S. das Abſchsv; Skip, S. 1) ein kleiner Sprung, ein 
men, das Leichtuͤberhinfahren, Ueber Hil 2) ein Lakai, Bedienter; dies 
hingleiten. IH: es auch Skip- Kennel. 
$kio, \kinw/7 2) die naturliche Bedeckung Skip - Frog, ſkip“ frazk, S. ein Spiel mel; 
des Fleiſches, die Haut, 1 would not der Knaben, da einer uͤber den Ris | Skit, 
be in his Skin, ich mochte nicht an cken des andern ſpringt. | 5 
ſeiner Stelle ſeyn, nicht in ſeiner Skip- Jack, ſkip“ dſchack, S. 1) Thor, wo Skit, 
Haut ſtecken. 2) die Fa 2 bs der ſich um alles bekuͤmmert, ein Nas My 
eu. 3 te , 


eines Thieres, das ſeweis. 2) einer der ploglich zu ets 

Fs ale, Hulſe einer Frucht. 4) der was wird, der aus einem geringen | Skut's) 
Korper, die Perſon. ({erzhaft5 5) Stande plotzlich zu hohen Aeaitern | ug. | 
i a bad Skin, übler Laune. ſteigt. 3) ein Junge, der dem Pfers A 
w Skin, tu ſkinn), v. a. x) der Hant dehaͤndler die Werde zum Verkauf kei raſch 
(berauben, die Haut abziehen; auch tet. 4) eine Art Wallſiſche im Sids | deran 
ſchinden. he would skin 6 Flint, er meere. 21 thig. 
möchte vor Geitz die Laus um den Skip- Kennel, ſkip“ fennil , S. ein Las Skutish 


Balg ſchinden. 2) mit Haut beklei- kai, ein Bedienter, ein Knabe in u | , 2oreil 
den. the Wound Was 8 nned, die - vree zum Aufwarten und Hinterherge⸗ ander 
Wunde war zugeheilek. 3) obenhin hen. | 4 Art. 
bedecken. it was only skinned over, Skip - Pound, ſtip“ paund, S. ein Gy | Skittish 
8 — * nur obenhin, nur leicht be⸗ — von drey Centnern, ein Schiſs _ 
SE "BE k * 1 | 1 9 und. $ 
Skin - flint, S. ein Geighals. ' ©  Skipped, ſfipp'd*, das Partie. von wv | Bat 
$kink , \kink', S. ein Landkrokodill. — 8 9 „Verba 2) 5 8 

4 e | 


Skink, ſkink, S. 1) ein Getraͤnke, et? überhuͤpfet, ausgelaſſen. (mit over, 
was das trinkbar iſt. 2) eine Art $ki . 1 70 oor 113. — Hüͤpfe, Skirtle, 
_ ſchottlaͤndiſcher Suppen; auch Skink- | 4, 3-2 5751 / Skertl 
Portage, = we Skipper, S. 1) der Patron oder Stifer N. 


F. 


Fs. 
9 - 
4) 


e Shin , tu ſkink', v. n. 1) Getriafe eines hollaͤndiſchen Schiffes. 2) tiy 

4 einſchenken. 2) der Geſellſchaft auf; Schiffsknecht. us, ihe No ew G 
1. 1 j 5 275 — 1 me für, einen gemelnen Hornſiſh, | | hes & 
17 ; ren ichter putzen. Gar- fish. | 

it (welches alles der juͤngſte in einer Ca⸗ (GE N mY N e — — 
N irm 


.. meradſchaft oder Tiſchgeſellſchaft thun Skippet, ſkip": pit, S. ein kleines Boot. 
bens ink ⸗örr, S. einer der iu by ein R nur noch ſeltenes oy of — 
Trinken einſchenkt, der Mundſcheuk. < 3 das Haren] eder 
Mas F Skirmish, ſkerr“ miſch, S. 1) ein kleines 0 ow 
: Haut verſehen. thick- ; ein ' 
skinned, dickhautig. thin skinned, 2 ein Scharmuͤtzel. 2) en . dic S| 
A 0 leg — beleidigen, figs to Skirmish, tu ſkerr“ miſch, v. n. in * 
ens. t armu⸗ 
inner, fin; norr, S. 1) ein Kuͤrſch⸗ __ en des 8 fas | Sur ſt 
| F. eee der mit Fellen $kirmisher, re S. ein Scar? gane U 
th 3 a6 oh 3 3 i Streiter. ' | 
Skinnineſs, ſkins nineß, S. die haͤutige * tu ſkerr, v. a. durchſtreifenn] a, fk 
Eigenſchaft, das hautige, der Zuſtand, um von Feinden, Raubern ꝛc. lu. _ 
8 . nichts als Haut iſt, große reinigen.  skirre he Country ro ' we 
2 2. 2 12 " . i das d d reinige es. | 
Skiany, ſkin- ni, adj 1) bloß aus Haut 3 n. ſchnell laufen; eilen flis# | © Skie 


24 + 
— = 


Skins, ſfinns', S. ein Gerber , Lohgers NR S. Peterſilge, P | to-$kulk, 
her - ſonſt 2 Tanner. © nkirt, fkerrt', S. 1) das Ende eines Klei halten, 
to Skip, tu ſkip", v. 8. huͤpfen, ſprin⸗ (des, der Saum. 2) der Rand eines Skank, en 
gen. do step over? vorbeyſchluͤpfen Kleidungsſtäcckes, die Einfaſſung. 3) «ard 
ohne bemerkt zu werden. der Schoß an einer Weſte. 9 as Ape 
| nde | 


was huͤ⸗ 
pfen laß 
o Chap- 


rel ubers 


ng ein 
ter; dies 


Spiel 


den Ruͤ⸗ 


) Thor, 
ein Nas 
p zu ets 
geringen 
Aenitern 
m Pers 
kauf re 
m 

ein fas 
e in Li 
erherge⸗ 


ein Ge; 
Stiffss 


| 


j 


% 


Ende eines Waldes, das Vorhol;z, 


5) die Grauze eines Landes, das Aeu⸗ 
ßer ue eines jeden Dinges, der Rand. 
to Skirt tu fkerrt, v. ©. beſetzen, ein⸗ 
faſſen / bordiren, mit einem Rande von 
Zierrathen verſchenz auch de — — 
Skir- wort fkerr' wort, 8. Feldküm⸗ 
mel, Que del. a 
Skit, ſkitt', S. ein Vorwand, eine Aus- 


ucht. 8 
os tu \fitt\, v. a. durch glatte Wor⸗ 
te einnehmen, ſchmeicheln, liebkoſen. 
Suech, ſkit ſch) S. ſiehe Sketeh. 
Skutish , ſkit⸗ tiſch, adi 1) ſcheu, tas 
- tig, (beſonders von Pferden.) leicht 
zu erſcheecken 2) voreilig, vo ſchnell, 
raſch, fluͤchtig; auch muthw llig. 
veranderlich, unbeſtandig, danrelmu- 
thig. 4) ſeltſam, wunderlich. 
Skutishly , adv auf eine ſcheue, ſtatige, 
voreilige raſche, nupeſtandige, vers 
anderliche, wankelmuͤthige / ſeltſame 


Skitishneſs, S. 1) ſcheue, ſtaͤtige, un⸗ 

bandige Beſchaffenheit eines Pferdes. 
ö n Hitze, Raſchheik. 3) 
© Paranderlichfert - Unbeſtand, Wan⸗ 


| monty, 4) ſeltſame wunderliche 
:* Beſchaffenhetr, © + 
Kittle, 25 tl', S. ein Kegel; ſiehe 


1 = be $ 
"ce, ſfang , ſiehe Sconce, 2 
toSkream, tu ſtrihm, v. n. laut ſchreyen, 
ein Geſchrey erheben. 2 
, ſkribn', S ein ſedes 


ches Schutz oder Bedeckung gewahret, 


der Schirm, der Schutz, ein Licht⸗ 
ſchirm, Feuerſchirm, Sonnenſchrem 3 
ch ein grobes Sanoſiebz ſiehe 


*. creen, 1 b : 
10 Skreen, tu ſkrihn', v. ® 1) ſieben. 
; 2) wider etwas bedecken oder verwah⸗ 
ten, ſchirmen, beſchirmen. 3 gegen 
die Sonne, das Licht, Feuer und 
Wetter ſwützen oder beſchirmen; ſie⸗ 
to Screen. | 
rin ſtrinn', S ein nur in dem Berg⸗ 
ny y_— Wort, ein Trumm. 
rip; ſiehe Serip. + 
Shun, \fiu"; a, S. eine Art großer Me- 
ven. 
2 — adj. 1) — 2) krumm, 
rzwerch, in die Quere. Y 
0 Ss. tu ſfiu'7 v. n — {chief 
Aden uͤberzwerch gehen. (10 wal 


w Sku "tu ſkelk', v. u ſich verborgen 
halten, ſich verbergen. to skulk a er 
Soldat, 


one, einem nachſchleichen. 

ker. ſfolf'; brr 4 S. t) ein | 
der durch verſtellte Krankheit, oder 
aus andern Aus ſtüchten „feinem 
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Ding, wels 5 


. 


Dienſt ausweicht. 2) ein 

der ſich zur Zeit der Gefahr unten m 
Schiffe authalt. 3) einer der ſich dert 
— . oder ſich fortſchleicht, wenn 
Geſchafte geſchehen ſollen. 5 74 
Skull, .\foll, 8. x2 vie Hiruſchale. 0 


ein Schwarm, eine gro en 
ſche; ſiehe Scull. nr * 
Skkil - Cap. S eine Kappe oder Miige 
Leinwand, unter der Perücke zu-tras 
yen; ns eine Nachimiigez ſiehe 
Lap. » £4 
Sküpper- Hole, ffop'-pbrr  bobl, 8. 
he Scopper Hole ? ob 7 ſis 
Skürt, fkerrt, S eine 
Sknte , ſkiuht', 8. ein 
* Net, 8. 12 * R 
rde uͤber tmoſphare umgieb 
der Luftraum. 2) das Klima — 
Wetter. 3) die himmelblaue Farbe. 
Sky- Colour S. die himmelblaue , halls 
blaue Farbe. | 


S ky» c6loured , adj. blau n bimmelblauy 


Sto -dzed, adj. beflbſan + himwettig 
y - dyed, adj. pellblau , him 
von hellblauer Farbe. 4 127 
Sley ed, ſreid, adi, von dem Himmel 
umgeben, im Himmel verſteckt, eint 
M / ( ( 
Skyey , fkei i ach himmlisch, aus Ne. 
- ther geformet, zur Luft gehoͤria. 
Sky © farmers, ſet”; formors 4 S. B. 
17 welche vorgeben, daß ſie Suter 
der Luftinſek oder in ſonſtiger ant⸗ 
feruten Gegend gepachtet gebabt und 
durch Ueberſchwemmungen oder ſoyſtis 
- ge Landplage zu Grunde gerichtet 
worden. Sky Farmers nennt man 
auch die deren Guter in den Wolken 


liegen. 2 . ig 
Skyish g ſkei f iſch, adj. 1 himmelfarben, 
N lurch den Aether gefarbt, himmelblau. 
2) bis in den Himmel reichend. 
Skyir, ſkei' it, 
Sky-Lärk. 18. diejenige Art Lerchen 


relle. Et. 
achen; Kahn. 


Veirü⸗ 


Male, 


egion, welche die 


- 


eine Nagelroche. 42 


welche hoch in die Luft ſteigen and 


ſingen, die Feldlerche / Sanglerche 


$kyt- Light, S. 1) dasfenige icht, wels 
12 von oben in einen Mum fallt. Fe 


2) ein Fenſter in der Decke oder Hobes 
g Wige das Licht von oben — 


wirft. . 2 | _ 
$kz - Parlour, S. das obere Stoch werk, 
- eine Bodenſtube, Dachſtube. 

Sky R6cket 8. eine 
eine Rackete, die hoch ſteigt und im 
teigen brennt. 
Slab, flabb', S. 1) eine Pfuͤtze, ein 
naſſer Fleck. 2) eine been Wa 
2 marble Slab. eine — © latte. 
3 die Schwarke _ zu Buettern 
ZSeſchnittenen Baum | A 
eeHEhhbh's 81, 


fliegende RaSqtty 


| 
| 


. 
. 


. 
7 


179 
* 


Cl 
* 
: 1 1 


Slabberer, fl 


ein Waͤſcher, 


$ 


Aab, adh. zähe, dick, klebericht. 


o Slabber, tu ſläb“ boͤrr, v. a. 1) mit 
Speichel beſugeln, begeifern. 2) vers 
ſchuͤtten, begießen. 3) beſudeln. 
to Slabber, v. n. 1) geifern, den Spei⸗ 

chel fallen laſſen wie ein Kind. 2) et⸗ 
was verſchuͤtten oder vergießen. 

Slabber - Ch6ps, S. ein Geiferer, einer, 
dem der Speichel ſtets aus dem Mun⸗ 


de lauft. a 1 
K\ibbered, flab'; borr*d , pert. begeifert 
verſchuttet , beſudelt , naß gemacht. 

4b ; borro1r ; S. 1) ein Gei⸗ 

fermaul, ein Geiferer. 2) eine Pers 

ſon, die viel unnuͤtzes Zeug ſpricht; 

Schwaker. | 

Slabbering, flaͤb“ borring, S. 1) das 

Verſchuͤtten eines fluͤſſigen Korpers 

und das Beſudeln damit; ingleichen 
das Geifern. 2) das Beſchlappern. 


Slabbering - Bib, S, 1) ein Geifertuͤch⸗ 


lein fiir Kinder, 2) der Kragen cis 
- nes Pfarrers oder Advokaten. 
Slabbineſs, \l4b 7 bineß, S. fothige / uns 
reine Beſchaffenbeit. 
Slibby, lab” bi, adj. 1) dick, zaͤhe. 

— 2) kothig, beſudelt x voll 
naſſe 
Slack 

Stuͤckchen , Kohlengrus. | 
Slack, ad} 1) nicht geſpannt ſchlaff. 
- the slack Rope, das Schlaffſeil der 
Seiltaͤnzer. 2) nicht feſt locker. 3) 
trage, nachlaͤſſig, ſaumſelig. # lang⸗ 
fam. 5) gelinde. sack dried Hops, 
linde getrockneter Hopfen. 


to$lzck or Släcken, tu flaͤck' flat”: Pn, 


. n. 1) ſchlaff werden, nachlaſſen. 


2) locker werden, den Zuſammenhang 
verlieren, —— 3) an innerer 
Starke abnehmen, nachlaſſen. 4) nach- 
laͤſſig ſeyn, zaudern. 5) das Bewußt⸗ 
ſeyn verlieren, ohnmachtig werden. 
to Slick or Slicken, v. a, 1) ſchlaff ma⸗ 
chen nach laſſeu. 2) lo rer machen. 
35) löſen, losmachen, loslaſſen. # des 
1 es berauben, zerfallen 
machen, bröckeln, loͤſchen. to slack 
Lime, Kalk loͤſchen. 5) die Geſchwin⸗ 
digkeit, innere Stärke vermindern. 


ts slack his Speed - his Pace - his Cour- 
| to slack his 


se, langſamer gehen. | 
Hand, nicht mehr ſo emſig arbeiten, 
in dem Eifer nachlaſſen; ingleichen 
nicht mehr ſo freygebig ſeyn. to slack 
the Pain, den Schmerz lindern. to 
stack his Thirst, ſeinen Durſt loſchen. 
to slack a Motion, eine Bewegung 
ſchwaͤchen; ingleichen einen Vorſchlag 
hintertreiben. 6) vernachlaͤſſigen, ver- 
faͤumen. slack no Time, verlieret kei- 
ne Zeit. 7) to stack à Leg, ſtolpern, 
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n Kothes. R | 
flak”, 8. Kohlen in kleinen 


Sla 


Coon einem Pferde.) 8) to 
Hand, dem Negze ben 84. 


aſſeu. 
Slacked or Släckt, ſlaͤckt“, part. adj 
loſcht; ſiehe to Slake, löſchen. * 
* i (as £8 of ſla>"; end, 
part. adj, aff gemacht, nachlaſſi 
locker gemacht ꝛc. N W 
Slickening , ſlid"; ming / S. das 
Släcking, ſ<la&": ing, Schlafwers 
den, das Schlaffmachen; die ferneten 
Bedeutungen ſiehe bey to Slacken. 
Släckly, flack⸗ li, adv, 2) ſchlaff. 2) los 
cker. 3) gemach, langſam. 4) nach⸗ 
laͤſſig, ſchlaͤferig, obeuhin , „ute. 
Slickneſs, ſchlaͤck- neß, S. 1) Schlaf⸗ 
heit. 2) lockere Beſchaffenheit. 3) Langs 
ſamkeit, Teägheit, Saumſellakeit, 
Schwache, Nachliſſigkeit, 4) Mans 
gel an Zuneigung oder Neigung zu ts 
was; auch Gclindigfeit, f 
lg, ſlaͤgk, 8. I) : chlacken, als ein 
ollectivum Slag of Copper, Kupfer⸗ 
ſchlacken. 2) ein muthloſer , troͤger 
Menſch; einer der eine Beleidigung 
leicht einſteckt. 


Slaie, flaͤh', S. die Weberſpule, Rohro 


ſpule der Weber, (nicht wie Fahren ⸗ 
krüger uͤberſetzt hat, der Weberkamm 


oder das Blatt; auch heißt es nicht 


im Franzoſiſhen peigne de tiſserind, 
ſondern la Bobine.) 

Slain, flaͤhn', erſchlagen, das Partie. don 
to slay, 

Slake, flaͤhk', S. eine Schneeflocke. 

to Slake, tu ſlahk', v. a, 1) auslöſchen, 

loſchen. 2) aufhbren machen, ſtillen. 
to slake the Thirst, den Durſt ſtillen 
oder lo ſchen. 3) vermindern, mildern, 
beſaͤnftigen. 4) to slake the Lime, 
den Kalk loͤſchen. | 

to Slake, v. n. 1) ſchlaff werden. 2) 
loſchen, ausloͤſchen. His Flame did 
slake, ſeine Flamme erloſch. 

Slaked, gelöſcht, gemaͤßigt, geſtillet, 
gemildert, beſaͤnftiget ꝛe. 

Släking, flaͤhk⸗ ing, 8. das Loſchen ꝛe. 

to Slam, tu ſlaͤmm', v. a. todtmacheny 
aus dem Wege raͤumen, ausrotten, 

(nur in der niedrigen Sprechart,) o 

slam to a Door, eine Thuͤre heftig zu⸗ 

ſchlagen; auch heißt to slam, alle 
Stiche im Whiſt machen. 

Slam, ſchlaͤmm“, S. im Kartenſpiel, vor 
naͤmlich im Whiſt, wenn eine Parthie 
alle Stiche macht, Schlemm; auch 
das Einziehen alles deſſen, was a 
dem Spiele geſtanden; auch bedeutet 
Slam ein Stich, wie Trick. 


Slam, lamm“, adh. geſchlank, duͤnn. 
Slimm, flaͤmm', 8. ein Schlag oder 
n, f „ 5 ein Oo it 


eigent 


Kunſtt 
Langu 


-Slinting, 
zwerch, 
nicht s 

dlänting r 

fe, Kr! 
Abweic 

Slintly , 

Släntu ise 


goſſenes 
oder W. 
er nimn 
* adv. 


ge. 2 
ö e 


chen He 
breiten 
One ove! 
ſchelle 9 
geu, to 
einem v 
beſudeln 


Slap - Ban; 


lack the 
ſchießen 
l. ges 
45 ken 

laſh! 


lafwers 
ernerey 
ken. 


. 2) los 
) nachs 
orglos, 
Schlaf⸗ 
) Langs 
liafeit, 
) Mans 
3 zu et⸗ 


als ein 
upfer⸗ 
trager 
digung 
Rohr⸗ 
ahren· 
kamm 


nicht 
erand, 


vom 


Sla 


Streich mit einem Gürtel oder der / 


gleichen. mb 

Slammakin, ſlaͤm“ maͤkin, S. eine lieder⸗ 
liche, ſaͤuiſche, ſchmutzige Weibsper- 
ſon, eine garſtige Schlumpe. 


to Slander, tu flan dorr, v. a. verlaͤum⸗ 


den, boſes nachreden, laͤſtern. 
$lander, S. 1) der Schimpf, die Schan⸗ 


de. 2) uͤbler Ruf, uͤbler Name. 3) 


Verlaͤumdung, uͤble Nachrede. 
$liaderer, flag dorrorr; S. ein Vers 
laumder, Laſterer, Verlaͤſterer. 
Slindering , flau'; doͤrring, 8. das Vers 
laͤumden, die Verlaumdung. 
Slinderous, flan's doͤrroſſ, adj. 1) vers 
laͤumderiſch. 2) eine Verlaͤumdung 
enthaltend. 
Slinderously, adv. auf eine verliumderis 
{he Art, ſchmaͤhſuͤchtiger Weiſe. 
Sanderousneſs, $S. die verlaumderiſche 
Unart, das verlaͤumderiſche Weſen. 
Sling, flaͤng“, S. bedeutet die einer ge⸗ 
wiſſen Kunſt oder Klaſſe von Menſchen 
eigenthuͤmliche Art der Sprache, die 
Kunſtſprache; wie Cant, oder Cant- 
Language., ; | 
Sling, \lang , das Priter. von to Sling, 
welches ſiehe. | 
Sink, \{ink', 8. Meergras, Meermoos. 
Sunk, adj. lang und dunn, ſchlank. 
Sint, flant, 1 ſchief , nicht 
-Slinting, flänt ing, f gerade, , uber 
zwerch, in die Queere, quecr, krumm, 
nicht ſenkrecht. : : 
dlintingneſs, flaunt” ingneß, S. die Schie⸗ 
fe, Kruͤmme, {ich ſeitwaͤrts neigende 


Abweichung. N 
Sntly, \lant's li, 8 adv. auf eine 
Slintwise , flant“ weiß, ſchiefe Art, 
in die Queere, f 
Slip, flapp', interj. den Laut eines Schla⸗ 
ges mit der flachen Hand nachzuma⸗ 


chen, wie das deutſche Klapps! slap! 
he lay upon the Ground, pump! da 


lag er. a 
Slip, ſläͤpp', S. 1) ein Schlag mit der 


flachen Hand, oder einem aͤhulichen 


breiten Werkzeuge, ein Klapps. 2) ver⸗ 
goſſenes oder verſchuͤttetes Getraͤn 
oder Waſſer. He takes too many Slaps, 
er nimmt zu viele Arzeneyen. 
lip, adv, 10 mit einem heftigen Schla⸗ 
ge. 2) plotzlich. 


0 Släp, tu fläpp“, v. a. 1) mit der fla⸗ 


en Hand oder mit einem raͤhnlichen 

breiten Werkgeuge ſchlagen. to slap 

one over the Face, einem eine Maul⸗ 

ſchelle geben. 2) gierig hineinſchlin⸗ 

gen. to slap up, verſchlingen. 3) mit 

Line verschütteten, ſtuͤſſigen Korper 
eln. 


e 
Slip - Bing - Shop, bedeutet eine fleine 
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k © Sltter's Pan, S. das Gefangni3 zu Kings- 


G arkuͤche, wo man keinen Credit 


ibt. 
Sti Dash, intexj. et adv. auf einmal, 
ganz, plotzlich, gleich, augenblicklich. 
> Slapping, ſlap": ping, 8. das Schlagen, 
Beſchuͤtten; ferner ſiehe to Slap. _. 
Slippy , flap“ pi, adj. kothig, beſchmutzt, 
wie Slabby. ' 
_ Sauce, \lipp's ſahs, S. ein Tellers 


lecker. 3 
Slapt, ſläpt'“, part. geſchlagen, beſchuͤts 


tet, naß gemacht. : 
to Slash, tu' flaſh, v. a. 1) mit der 
Peitſche oder mit der Ruthe hauen, 
peitſchen, ſtreichen. 2) eine Sthrams- 
me hauen. 
to —. v. n. mit dem Degen oder 
5<werdte um ſich hauen, ſchwadro⸗ 


niren. * 
Slash, S. x) ein Hieb mit der Peitſche 
oder Ruthe. 2) eine Wunde von den 
Schwerdte, ein Hieb. 3) der Schnitt, 
Aufſchnitt an einem Kleide oder Er⸗ 
mel, oder ein Schnitt im Tuch. 
Slgsher, flaͤſch drr, 8. 
aufruͤhriſcher Kerl, (irlaͤndiſch) 
Släshing, ſlaͤſch ing, 5. das Hauen; 


Peitſchen. = 024 
Slasht, flaͤſcht', part. gehauen, gepeitſcht, 


Slat, flaͤtt', S. bedeutet eine halbe Krone 


oder dritthalb Schillinge. ; 
Slarch , \latſ<<, S. 1) der mittlere Theil 
eines Schiffsſeiles oder Taues, welches 
locker herunter haͤngt. 2) eine kurze 
ett des ſchoͤnen Wetters oder der 
tile auf dem Meere; in welchem 


Fall der Schiffer ſagt ; this is a Slack 


of fair Weather. 1 
Slate, flaͤht', S. 1) ein Schieferſtein 
— Dachdecken, auch darauf zu ſchrei⸗ 

en. 2) der Sandſchiefer. 3) bedeus - 


tet Slate auch ein Bettlaken. 
to Slate, tu flaht, v. a. mit Schiefer 


decken. 
Slated, part. adj. mit Schiefer gedeckt. 


Slate-Qharry, flaͤht'⸗ kwarri, S. ein 


Schieferbruch. f | 
Slater, fläh' toͤrr, S. ein Schieferdecker. 
Slater den 


Decken mit 


ton auf Jamaica, in dem 
Richter deſſelben bedeutet. 
Slating, flaͤht'⸗ ing, 8. das 
Schiefer. >a 
to Slatrer, tu \(at's törr, d v. u. 1) in 
to Slättern, tu flat? tern, | ſeiner Klei⸗ 
dung und ſeinem Betragen ſchmutzig 
oder ſchlotterig einhergehen 2) uns + 


ordentlich ſeyn. 
Slattern, flat tern, S. eine ſchmutzige, 


in ihrer Kleidung ſorgloſe, unordents 
liche Perſon, eine Schlumpe; auch a 
Slattering Woman. : 

Slary, 


ein zinkiſchery - | 


2 

4 
; 
0 
y 


nn 


7 
1 


„ 


to Sliver,, v. a. mit G 
Slaverer, ſlaͤww' orrorr , S. ein Geife⸗ 


P Slinghter Man, 8. 


dla 
ry; fläh' ti, adj, dem Schiefer ähn⸗ 
lich, ſchieferartig, a slaty Stone. 
vlave, ſlahw , „ 1) ein Sclave, eine 
Sclavin. 2) derjenige, welcher alle 
Kraft des Widerſtandes verloren hat, 
ein Selave. 5 
to Slave, tu ſlahw', v. n. wie ein Sclave 
reiten, ſchwere Arbeit verrichten, 
I . ſctaviſche Dienſte ver: 
ein. 8. der Geifer, 
eiche er 
to laver, tu ſlaw" brr , v. n. 8 
fer fließen laſſen, geifern. 2) mit 
Speichel oder Geifer beſudelt ſeyn. 


jeifer beſudeln. 


rer, eine Perſon, welche den Speichel 
— zuruͤckhalten kann; auch ein un⸗ 
wiſſender kappe oder einfaltiger Menſch. 
Slavering, \laww - brring, S das Geiz 
ern; auch geifernd als ein Partic. 
very, flah' wörri, S. 1) Sclaver ey, 
Anechtſchaft. 2) niedriger Grad det 
Unterwerfung, der Sclave n ſtand. 
Slaughter flab*: torr, 8 ein Blutbad, 
dg Blatvergießen, die Niederlage. 
to Slaughter tu flah' torr, v. 3. nieder⸗ 
machen, niedermetzeln, umbringen, 
todteu. ; 
Slaughrered  flah'; torr®d , part. nieder⸗ 
gemacht, umgebracht, geſchlachtet. 
Slaughterer, flah' törrörr, S. derjenige, 
welcher umbringet, niedermetzelt, todt⸗ 
macht, ein Todtſchkiger Mörder. 
Släuehter House, S ein Schlachthaus. 
1) ein Umbringer, 
Tödter. 2) ein Fleiſcher, Schlachter, 


ö ezger. 

Slaughterous, ſlah' törreſſ, adj, mör⸗ 
deriſch, zum Blutvergießen geneigt, 
ig.. 

Shving , ſlaͤhw' ing 8. ſchwere Scla⸗ 


venarbeit. A 
_ ſlahw' iſch, adj. ſclaviſch, fnechs 


t b 8. 
Slavisbly, adv, auf eine ſclaviſche, knech⸗ 


tiſche Art, wie ein Sclave. 


Slävishgeſb, 5, ſclayiſ<8 Unterwerfung, 
knechtiſche Beſchaffenheit, die Scia- 


verey , Knechtſchaft. 


Slay. (18h, ſiehe Staie, eine Weberſcule, 


Bailey ſtehet dieſes Wort unrichtig 
mw den Kamm eines Webers oder das 
att. 


1 to Slay , tu ſlaͤh', v. a irreg (hat im 


Prater. Slew im Part. pajs, Shin.) 
1” todtſlagen , ,. umþringen ,. todten, 
erſchlanen 2) ſchlachten.. 


Slayer, ſlah' rr , S. ein Todtſchlaͤger, 


Moͤlder, Umbringer, ein Todter. 
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_ Sleek, flihk, adi. 


Sle 


Slaying „ flaͤbb⸗ ing, 8. das Todten 
bringen, der Todtſchlag. * 
ae e er. 
eave ſlihm', S. eine Flo de 
tenes Wei) 4 Sens, (i 
to Sleave, tu ſlihw', v. a. 1) aufwik⸗ 
ken, windeln. ro sleave ilk Seide 
aufwickeln, haspeln, winden, bereiten. 
Sleave Sul. S gewundene , aufgewik⸗ 
. — [rar egg Seide. FP} 
ved, f1t9w'd, part. aj. aufgewunden, 
An 1 nich 
Sleazrnels flih⸗ßimeß, S lei te, duͤnne 
ſchlechte, liederliche Arbeit 5 
Sleazy , {ith ft, ach. ſchlecht, geringe, 
duͤnne, ſchlecht gear eitet; beſonders 
von Zeugen 
ie, ſledd“, S. eine Schleife, ein Sthlits 
ten, ein Fahrzeug ohne Rader, 
Sledued, led did, a). auf einer Schlei⸗ 
fe, auf einem Schlitten tzend. 


Slé ge, ſledſch / 5 1) e in Schlitten, 
wie Sled., 2) ein großer ſchweter 
Sqmiedehammer. . 


1) ſanft, weich. $0 
sleek her skin, fo ſan't, ſo zart ihre 
Haut. 2 glatt, gegiattet. 

to Sleek, fu ſlihk, v. a 1) weich, ſanſt 

machen. 2 giatkt machen, glatten, 
glatt und eden kaͤmmen. the goo4 old 
Woman slecks over her Skin, die gu⸗ 


noms au puket ſich heraus, macht 


- 
Sle-iec , flihPd, part, geglaͤttet, ſauſt, 
weich gemacht. © 
Slecking, ſlihł⸗ ing, S. das Weich - Sanſts 
machen, das Glatten ö i 
Sle kly, ſlihk'⸗ 1, adv. glatt, weich, 
ſanft. Sleckly combed, glatt ausge 
kaͤmmet. | 
—_ Stone, flihF': ſtohn, S. der Glatt: 

7 ein. 4 | 
to Slèep, tu flihp', v. n. 1) ſchlafen. 
2) ruhen, ohne Bewegung ſeyn. 3) 
ſorglos leben. 4 nachlaͤßig, g 
los ſeyn J) todt ſeyn. 
to Sleep, v. a. to sleep the Fumes of 
Wine away to sleep himself Sober, den 
Rauſch ausſchlafen. to sleep his Head- 
= away, die Kopfſmerzen verſchla⸗ 
en. : 
Slèep, S. der Schlaf. 1 han't got 1 
Wink of Sleep, ich habe keinen Au⸗ 
genblick geſchlafen, kein Auge zugethan. 
to be in a Dog's Sleep, 
Sleep, ſich ſtellen, als wenn man 
deer, Liber an, 8. 1) eine ba 
Slèeper, \'ihp': prr, S. 1) eine MM; 
welche #-v1 ft 2) ein träger, unthaͤti⸗ 
ger Menſ:h. z) ein Ding, welches 
xuhet, unthatis, unwirkfam ist. 8 


in a false 


Ichlei⸗ 
litten, 
dwerer 
h. 80 
t ihre 
, fant 
atten, 
old 


e gu⸗ 
macht 


ſanſt, 
Janft⸗ 


Sleepely, ſlihp'⸗ li, 


Sbe 


lohnson lateiniſch Exocaerus nennet. 
Sleepers, 8. 1) ein Name, der verſchie⸗ 
denen Thieren beygelegt wird, die den 
nzen Winter hindurch ſchlafen; als 
mſtern, Fledermaͤuſe, Schwalben 2c. 
2) auf den Glashuͤtten große eiſerne 
Riegel, welche die kleinern durchkreu⸗ 
zen und verhindern, daß die Kohlen 


nicht durchfallen konnen, doch aber 


Platz fiir die Aſche laſſen. 3) in einem 
Schiffe, Holzer, welche vorn und hin- 
ten im Schiffsboden liegen, ſo wie die 
Querhotzer, mit welchen ſie, ſo wie die 
Rippen zuſammen befeſtiget ſind. 
adv. x) auf eine 
ſchlaͤfrige Art, zum Schlafe ge⸗ 
neigt, halb im Schlafe. 2) auf eine 
. kaltſinnige Art. 3) auf eine 
einfaͤltige, dumme Art. 


Sdeepineſs, flihp'? ineß, S. Neigung zum 


Schlafe, Schlaͤfrigkeit. 

Sletzping, ſlihp' ing, 8. das Schlafen; 
als Partic. act. ſchlafend. Riches come 
to him Sleeping — im Schlafe — 
ſchlafend zu. 

Sleeping - Partner, S. ein Handelsgefaͤhr⸗ 
te, ein Theilnehmer an einem Gewers 
be oder in einem Laden, der nur ſei⸗ 

nen Namen und ſein Geld hergibt, 
wofuͤr er einen Theil des Profits be⸗ 
kommt, ohne dafuͤr etwas zu verrichten. 

Sleeping - Place, S. eine Schlafſtelle, ein 
Ort, wo man ſchlaͤft oder ſchlafen kann. 


Sleeping - Evil, 
Sing- Sickneſs, es. die Schlafſucht. 


Sleepleſs, ſlihp / leg, adj. ſchlaflos, ohne 


Schlaf, des Schlafes beraubt. 
Sleepleſsneſs, S. die Schlafloſigkeit. 
Skepy, flihp*: i, adj. 1) zum Schlaf ge- 

neigt, ſchlaͤfrig. 2) ſchlafend. the 

sleepy Disease, die Schlafſucht. 3) den 

Schlaf verurſachend, Schlaf machend. 

a Sleepy Draught, ein Schlaftrunk. 

ſehr abgetragen, viel getragen, (von 
leidern; doch aber ſelten.) 
to Siter, tu ſlihr', v n. ſeitwärts ſehen, 
unvermerkt und von der Seite nach 
etwas ſehen, darnach ſchielen. 
Skering, flihr' ing, 8. das Seitwartss 
ſehen, das Schielen. a Sleering Fel- 
low, ein verſchmitzter Kopf mit liſtigen 

Augen. {RR 
Sket, fliht', S. kleiner unvollfommener 

Hagel, Hagel, Schnee und Regen 
unter einander; anch eine Art kleiner 
Hagel oder Schnee. . 
to Seer; tu ſliht', v. n. in kleinen Thei⸗ 

len hageln, graupeln; ingleichen reg⸗ 

nen und ſchneyen unter einander. 


Sleety, fliht' i, adj. sleety Weather, 
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der Name einer Art Fiſche, welche 


Graupelwetter ein mit ini | 
Schnee vermiſchtes eng * 5 


- Sleeve, ſlihw', 
nem Kleidungsſtuͤcke. too strait Slee- 
ves, zu enge Ermel. to laugh in his 
Sleeve, in das Faͤuſtchen lachen, im 


S. 1) der Ermel an ei⸗ 


' 
: 


| 


Verborgenen lachen, einen aus lachen. 


2) to pin, or hang his Opinion upon 
an other Man's Sleeve, eines andern 
Meynung folgen. 3) ein Straͤhn Sei⸗ 
de, wie Sleave. 4) der Name eines 
Seeſiſches, bey dem Johnson Lolligo, 
vielleicht die Meerſpinne oder der 
Kuttelſiſch. 


Sleved, ſlihw'd', adj. Ermel habende 


mit Ermeln verſehen. 
Sleeveleſs, ſlihw' leß, adj. t) der Ermel 
beraubt, ohne Ermel, 2) ungereimt, 
abgeſchmackt, albern. a Sleepleſs Er- 
rand, eines Narren Botſchaft, oder 


die Verſendung eines Narren, etwas 


zu ſuchen, was unmoglich zu fik- 


den iſt. 
Sleighe, ſleit', S. ein feiner Kunſtgriff, 


Kniff, 
Handgriff, Liſt. 
eiu Taſchenſpieler Streich. 
Sleight, durch eine Liſt. 
Sleightly, adv. liſtiger 4 verſchlagener 
Weiſe, 5 Fo } 
Slender, flenn“ dvrr , adj. 1) dunn und 
biegſam. 2) geſchlank, von feiner ſchlan⸗ 
ker Leibesgenalt. 3) klein, ſchwach, 
nicht ſtark. slender Chains, 4) gerins 
ge, unbetraͤchtlich, ſchwach, ſchlecht. 
a Slender Comfort, ein ſchwacher, 
ſchlechter Troſt. 5) ſparſam, kaͤrglich. 
a slender Estate, ein Gut, das zum 


Verſchlagenheit, beſonderer 
a Sleighe of Hand, 


Unterhalt nicht vollkommen zureicht, 


ein nur wenig eintraglices Gut. 
Slender Parts, nur mittelmaͤßige oder ge⸗ 

ringe Faͤhigkeiten. 
Slenderly, adv, 1) auf eine ſchlanke, 


ſchmaͤchtige Art. 2) auf eine armſelis 


ge, kuͤmmerliche, ſchlechte Art. sen- 
derly lettered, ſeicht gelehrt. 

Slenderneſs, S. 1) duͤnne, geſchlanke 
Beſchaffenheit. 2) Schwaͤche, Man⸗ 
gel der Staͤrke. 3) geringe, unbedeu⸗ 
tende Beſchaffenheit. the Slenderneſs 

ok Your Reason, die Schwache' eurer 
— 4) Sparſamkeit, Kaͤrglich⸗ 
eit. | 


Slept, flept', ſchlief, geſchlafen, das 
Prater. und Partic. von to Sleep, 


bly a 


slere, flibr', S. die Meerſpinne; ſiehe 


Sleeve No. 4. | 
to Slere, tu ſlihr', v. a. einen Hund an⸗ 
hetzen. 


Slew, fliu* oder ſluh', ſchlug, erſchlug, 


das Imperf. von to Slay, 
5 — i ro 


"$8 
winden, haſpeln, ſiehe ro Sleave, 
to Slice, tu {lets} V. Aa 
Stäcke oder Scheiben ſchueiden. 


2 
in Theile ſchneiden, zerſchneiden. 3 
theilen. Princes and Tyrants slice the 


ter ſich. Burnct. | 
Slice, S. 1) ein breites abgeſchnittencs 

Stuͤck, eine Schnitte, Scheibe. A 
Slice of Bread cine Schnitte Brod. 
2 eln glattes breites Stuͤck. 3) ein 

Spatel, ein oreites duͤunes Werkzeug, 
ein Pflaſterſtreicher. 4, in der Drucke⸗ 
rey ; das Holz, worauf der Scger ſei⸗ 
ne Buchſtaben in Ordaung ſtellet. 5) 
to take a Sclice, ſich iu eluen Liebes⸗ 
handel, beſonders mit einer verheys 
ratheten Frau cinlaſſen. / 
Slic-d,. ſleiſ'd', pare. paſs. in duͤnne 
Schnitte, in Scheiben geſchnitten. 
Bliciog, ſleis“ ing, S. das Schneiden in 
Scheiben oder Schnitte, das Zer⸗ 
ſchneiden, Zertheilen. 

Slich, flitſch, S. in der Mineralogie, 
das Erz von irgend einem Metalle, 
vo nehmlich vom Golde, wenn es ge- 
pocht, und zur weiteren Bearbeitung 
bereitet iſt. 
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Ge. 

Slid, ſlidd', gleitete ; gegleitet, das Im⸗ 
perf. und Partic. von to Slide. 

Slidden, lid“ d'n, ausgeglitſcht, ges 
gleitet, das Part. von to Slide. 
to Slidder, tu flid“ dörr, v. u ausglit⸗ 
ſchen, ausgſeiten, ausweichen mit den 
Füßen, ſchlittern. | ; 
to olide, tu fleid', v. n. et v. a. irreg. 


— a $ Let —_— & 


S lidden.) 1) leicht auf der Oberflache 
| hinfahren, gleiten. 2) auf dem Eiſe glei⸗ 
ten, ſchleifcn. 3) unvermerkt voruͤberge⸗ 
hen. Azes will slide away, Jahrhunder⸗ 
te werden vorubergehen, 4) to slide into 
vn Error, in Irrthum gerathen. 5) nicht 
S feſt, nicht ſtandhaft ſeyn. Your sli- 
ding Hearts, eure ſchluͤpfrigen Herzen. 
6) nachlaſſig vorbey ober vorüberge⸗ 
ben. 7) im Stillen, und nach und 


ben. 8) ohne Schwierigkeit oder ohne 
Hinderniſſe paſſiren. 


machen. ro slide a Thing up or down, 
etwas hinauf oder hinunter ſchluͤpfen 
laſſen. 1) unvermerft in etwas hinein⸗ 
bringen einſchieben, beimlich hineins 


ſtecken. ö 
Slide, fleid S. 1) ein leichter und ebener 

eg. Niogs thar have able Men- of 
their Nobviity, shall find Ease in em- 
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to Sléy, tu ſleh', v. a. zwirnen, auf⸗ 


. 


x) in duͤnne 


Earth among them theilen die Exde un⸗ 


Sliding - Place, 


to Slick, tu flick, v. a. glatten, ſiehe 


(es «hat im Prat. slid im Partie. 


nach vom Guten zum Boſen uͤberge⸗ 


to Slide, v. a. 1) gleiten oder ſchluͤpfen 


Sli 


ploying them and a better Slide into 


— 


their Busineſs, Koutge , welche 
ſchickte Manner unter ihrem Wd has 
ben, werden ſich durch deren Anſtels 

lung zu den Staatsgeſchaften erleichs 

tert, und eincn beſſer gebahuten Weg 


in ihre Geſchafte finden. Bacon, 2 


ein ſanfter, leichter Gang, ein Fluß 


(dieſes letztere von Verſen.) 3) cine 

Eis bahn, ein+Ort, wo man auf dem 
Eiſe gleitet, wo man Schritt⸗ oder 
Schlittſchuhe lauft. 

Slider, flei's dörr, S. eine Perſon, wel⸗ 
che auf dem Eiſe gleitet, ſchteifet oder 

5 — Schittſchuhe laufet ꝛc., die 
. 8 Bedeutungen ſiehe bey to 

ide, . 

Sliomg, ſleid' ing, S. das Gleiten, fert 
nere Bedeutungen ſiehe to Slide. 

a 5, eine Eisbabn, ein 
Ort auf dem Eiſe, wo man gleitet, 
Schlittſchuhe lauft. 

a Sliting - knd: S. eine Schlingt, 
Schleife (von Band.) 

Slight, fleit', av. 1) klein, unbedew 
tend, geringe, ſchlecht. ) ſchwach, von 
keinem Nachdrucke, nicht machtig, nicht 
wichtig. 3) albern, thoricht, ſchwach an 
Heiſt, 4) ſchwach, nicht ſtark, dünne. a 
Shghr Siſk, ein dinner ſeidener Zeug. 2 
slight Basket, ein durchſichtiger Korh, 

Slight, S. 1) Verachtung, Geringſchä⸗ 
kung. to make Slight of a Thing, 
eine Sache nicht achten. 2) ein feiner 
Kunſtgriſf, ein Kniff, Liſt, wie Sleight. 

to Slight, tu ſleit', v. a. 1) geringe ſchaͤ⸗ 
tzen, verachten, vernachlaſſigen. 2) 
nachlaͤſſig auf die Seite werfen, ſorgs 
los dahin werfen; werfen. 
Rogues slighted me into the River — 
warfen mich, — 3) 7 nieder 
reiſſen, zerſtoren, ſchleifen, übern 
Haufen werfen. 4) to slight over, etwas 
nachlaͤſſig behandeln, abhandeln oder 
verrichten. RY 

Slighted, verachtet, gering geſchätzt, 
vernachlaͤſſiget; verachtete, ſchagte ge 
ring ꝛc. 

Slighter, ſlei'“ törr, S. ein Vekäͤchter, 
Geringſchaͤtzer, Vernachlaͤſſiger, Him 
ſchleuderer. 8 

Slighter, der Comparat, pon Slight, 
duͤnner, ſchwaͤcher, geringer, undo 
deutender 2c. 

Slighring , fleit' ing, S. das Yerachteny 
die Geringſchaͤtzung, Verachtung 2c. 
Slightingly, adv. ohne Ehrerbieinng⸗ 
verachtlicher Weiſe, mit Verachtung, 
to $peak alighringly of the Opinion of 
others, verachtiih von anderer Mev 

nung reden, : 

Slighrly, ſteit li, adv, 1) obenhin, nach! 
lafſig. 2) ſchwach, nicht feſt. 3) ohne 


a 


Kraft. 
veractl 
deutung 
Slg heneſs. 
Beſchaf 
100 EY 
laͤſſigk 1 
keit, G 


| Slily, ſle 


verſchla 
Slim, flin 

2 - 
ä ar 
Slim S e 
Sum-gut 
Slime . fle 


ſchieim 
teich. 


lide into 
elche ges 
Adel ha⸗ 
Anſtel⸗ 
| erletchs 
ten Weg 


con, 2 


ein Fluß 


3) cine 
anf dem 
itt» oder 


n, wel⸗ 
fet oder 
Cc, x die 
bey to 
. 
ten, fert 
de. 
ny ein 
gleitet, 
chlinge, 
nbedew 
ich, von 
ig/ nicht 
wach an 
anne, q 
Zeug. 2 
Korb. 
ingſcha 
1 hing, 
t feiner 
Sleight, 
ge ſchaͤ⸗ 
en. 2) 
/ ſorgs 
The 
Iver —- 
nieder. 
ubern 
etwas 
n oder 


ſchätzt, 
Bte ge⸗ 


achter 
Hin 


Slight, 
unde 


achten, 
ng 20, 
ieinng⸗ 
hung. 
non o 


+ Met 


; nach! 
) ohne 


oder 


/ F | % 
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raft. 3) auf eine veräaͤchtliche Art 
— EG 4) obne Werth, ohne Be⸗ 


deutung. 


Slizhrne(s, fleit's neß, 8. duͤnne, ſchlechte 
Beſchaffendeit. 2, Schwache, Mangel 
der Starke, der Festigkeit. 3) Nach⸗ 
laͤſſigk it, Mangel der Aufmerkſam⸗ 

keit, Geringſchatzuug. 

Silly, ſlei' l., adv. auf eine ſchlaue, 
verſchlagene Art, liſtig. . 

Slim, flimm', adv. geſchlank, geſchmei/ 
dig. a Slim young Girl, ein junges 

geſchlankes Madchen. 2 

Slim, 5 ein langer ſchmaͤchtiger Menſch. 

Slum -gutted, adj. duͤunleibig. 

Slime. ſleim', S. eine zaͤhe Feuchtigkeit, 
Schleim; ingleichen Schlamm. 

Sliminels , lei mineß, S. 1) ſchleimige 
Beſchaffenheit, das Schleimige. 2) 
{<lammigeBeſchaftenheit, das Schlam⸗ 
mige. 3) ein ſchleimiger oder ſchlam⸗ 
miger Korper. 5 

Flümneſs, flimm' neß, S. Schlankheit, 
geſhlauke Befchaffenheit. ; 

Sumy, lei“ mi, adj. 1) mit Schleim 

Schlamm bedeckt, ſchleimig, 

ſchtammig. 0 | 

Schlamme aͤhnlich. a-slimy Soil, em 

ſchieimiger Boden, ſchleimiges Erd- 


teich. | : 
Slineſs, flet's neß, S. Verſchlagenheit, 


Schalkheit, Schlauheit , Liſt. 
to Sung, \ling'; S. 1) eine Schleuder. 
2) die Binde oder Schlinge, worin 
ein derwundeter Arm 2c. getragen wird. 


z) ein eiſernes Hebezeug an dem Ende 


eines Seiles oder Krahnes. 4) eine 

Stange mit zwei eiſernen Haken, wo⸗ 
mit die Brauerknechte in England das 
Bier in den Keller tragen. 5) ein 
Schlag, Streich. at one Sling, auf 

einen Schlag. ö a 

to Sling, tu fling“, v. a. 1) vermittelſt 
der Schleuder werfen, ſchleudern. 2) 
werfen, ſchlenkern. 3) ſchleppen, zie⸗ 


de - 
Slinger, fling“ drr, 8. ein Schleuderer. 


Slingiog, fling“ ina, S. das Schleudern, 
Schlenkern, Werfen, Schleppen, 


Ziehen. 


w Slink tn flink“, v. n. ſich heimlich 


davon ſchleichen (im Praͤt. und Part. 
- Slunk.) to slink away, davon ſchlei⸗ 

chen. to slink aside, ſich auf die Seite 

machen ſich heimlich entfernen. 


to Slink, v. 3. als eiue unzeitige Geburt 
ur Welt bringen. to prevent a Mare's 


linking her Foal, verhuͤten, daß eine 
Stute nicht vor der Zeit fohlet. 
=; S. ein unzeitiges, abortirtes 


Kalb. | 
to Slip, tu flipp“, v. n. 1) ausgleiten. 


#: 


2) gleiten, ſchluͤpfen. 3) ſich unver⸗ | 


2) dem Schleime oder 


Sli 


merkt aus ſeinem Orte bewegen, 
ſchluͤpfen. to ler ship, fallen, ſchlͤͤp⸗ 


| -_ laſſen, ſiguͤrlich etwas fahren laſs 
c 


n, verſaumen, vorbeiſtreichen laſs . 
ſen. to slip away, — wie 
die Zeit. to slip down, hinunter 
ſchlupfen, gleiten, fallen, auch hin⸗ 
unterſchleichen. 4) ſich heimlich fort⸗ 
machen, fortſchleichen 5) to slip into, 
ſich hineinſchleichen. 6) einen Fehler 
begehen, fehlen. 7) ſich im Reden ver⸗ 
ſchnappen. 


to Slip, v. a. 1) heimlich hineinſtecken, 


hineinbringen. 2) aus Nachlaſſigkeit 
verlieren, verſaͤumen. Let us not sli 
the Occasion — nicht verſaumen. 3 
abbrechen (von Baumzweigen, Blu⸗ 
men ꝛc.) pfluͤcken. rhe Branches also 
may be slipped and planted — können 


auch abgebrochen 2c. 4) jemand heims 


lich verlaſſen, ihm entwiſchen. 3) los- 
laſſen, fahren laſſen. to slip our a 
Word, ein Wort fahren laſſen. 6) 
ſchnell, unvermerkt bewegen. to slip 
his Neck out of the Collar aus der 
Schlinge ziehen. to slip on, hurtig 
anziehen, hineinſchluͤpfen. to slip oft, 
geſchwinde aus- oder abziehen. 7) abs 
werfen, abſchuͤtteln, abſtreifen. he 
slipped his Bridle, er ſtreifte den 
—— ab. 8) aus Nachlaͤſſigkeit ubers * 
ehen. 

„S. 1) das Ausgleiten, ein falſcher 


S1 
1 


ſehen, by Slip of Memory, aus ei⸗ 
nem Gedachtnißfehler. a Slip of the 
Preſs, ein Druckfehler. 3) ein zur 


Fortpflanzung abgebrochener Zweig, 


ein Steckreis. 4) ein Zweig von einem 
OSewächſe; z. B. ein Roßmarienſten⸗ 
gel, Blumenſtengel. 5) die Leine, wors 
an man einen Fagdbund fuͤhret; oft 
auch eine jede haufene Schnur; auch 
eine ſeidene Schnur. 6) das Entwi⸗ 
ſchen, die heimliche Flucht. to give one 
the Slip, einem entwiſchen. to get the 
Slip, abſchlaͤgige Antwort den Korb be⸗ 
kommen. 7) ein Stuͤckchen Papier. 8) ein 
_ ſchmales Stuͤck ein Streifen. 9 

ein Anhang au der Franzoͤſiſchen in Ho 

land gedruckten 3 


tung. 


Slip - Board, S. ein Brett, welches in 


Fugen auf und nieder kanu geſchoben 


werden, ein Schieb 


eber. | 
Slip-gihbet, ſchlipp' dſchib“ bit, S. ei⸗ 


ner der den Galgen verdient chat, und 
ihm mit genauer Noth entgehet. 


Slip of Hünour, eine Schande, Uneht%. 
Slip-Knöt, 


S. ein Knoten, welchle 
leicht aufgeloſet werden kann, ein vers -, 
lorner Knoten. 192 

Slip- 


© 


Slipper, flip": pbrr, adj. ſchluͤpfrig , glit⸗ 
»:<ig (veraltet), ſiche daftir Slippery. 
Slipper, S. ein Schuh ohne Hinterſtuͤ⸗ 
cke, ein Pantoffel. Lady's - Slipper, 
der Name einer Pflanze, unſerer Frau⸗ 
n | 
Slipperily , flip - porrili, adv. auf eine 
ſchluͤpferige Art, ſchluͤpferig. 
- Slipperineſs, ſlip'- porrineſ, S. 1) ſchluͤp⸗ 
ferige Beſchaffenheit, Schluͤpfrigkeit. 
2 Ungewißheit, Mangel an feſtem 


Fuß. = 
= Slippery, ſlip” porri, adj. r)\<ltipferig, 
glatt. 2) ſchwer zu halten, {wer zu 
halten. 3) nicht feſtſtehend. 4) ver⸗ 
aͤnderlich, unbeſtindig. ſchluͤpferig. 
Jungewiß. 6) nicht keuſch, ausſchwei⸗ 
fend. His Wife is slippery, ſeine Frau 
iſt leicht zu erbitten. 55 
ausſchweifend mit der Zunge. a slip- 
pery Chap, einer auf den man ſich 
nicht verlaſſen kann, ein Raͤnkemacher, 
der mit Liſt und Ranken umgehet. 
Slipping, ſlip”: ping, S. das Schluͤpfen, 
Schleifen, Entw ſchen; in ferneren 
Bedeutungen ſiehe to slip. 
Slippy flip“ pi, ach ſchluͤpferig, wie 


| Wppery. id . * 
Slipshod, flipp - ſchadd, adj. in einge⸗ 
tretenen Schuhnn einhergehend. 
Slipshoe, flipp': ſchuh, S. ein eingetretener 
Schuh, den man als einen Pantoffel 

tragt. 
Slipslop, ſlipp“ ſlapp , S. ein ſchlechtes 
„Eſſen oder Gericht, welches mehr 
Brühe als Fleiſch oder Gemuͤſe hat; 
ingleichen ein duͤnnes ſchlechtes Ge⸗ 
tränk, worunter auch ſchwacher Thee, 
Hafergruͤtze in Waſſer gekocht ꝛc. zu 
rechnen. ; PR 8 
Slipt, flipt'- entwiſcht 2c, , das Partie. 
von to Slip, dieſes ſiehe. 5 
a Slish » fliſch 7, S. ein Hieb, ein Streich; 
nur in der niedrigen Schreib- oder 
Sprachart, wo es mit dem gleichbe⸗ 
deutenden Slash verbunden wird; als: 
here's Slish and Slash, hier iſt Hieb 
.4an Hieb. SLE? 
to Slir., tu ſlitt“, v. a. 1) ſchlitzen, auf⸗ 
ſchlitzen. 2) der Lange nach theilen, 
ſchneiden. 3) ſpalten (hat slit und slit- 
tend im Paris | 
to Slit, v. n. Riſſe bekommen, ſich ſpal- 


3 


* 
a 


Pry * & a> - * 2 


— r _ 
LF . 2 — * — T 


T 


ge, ein Schlitz, eine Spalte. 


Pfropfen in den Spalt. 

ww Slicher, tu flidb“ orr, v. n. auf dem 

Eis gleiten, ſchleifen; wie to Slide. 

Slittiag, flit ting, 
. Spalten. | 
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ſchwatzhaftig, 


. n 
Slit, 8. eine enge Oeffnung in die Laͤn⸗ 


OO it's araft ing, S.1das 
Slit-gräfting, \litt;- araft'7 ing, >. das _ Slope, ſlohp', adj. ab 


$. das Schlitzen, 


% 


Slitting- Mill or Slit- Mill, S. ein Ham 
merwerk , wo das Stangeiſen geſpals 
ten wird, z, B, zu Nageln, der & 
—— i | 

to Slive, tu fleiw', V. 4, 

to Sliver , tu flei'⸗ ber SEA 
2 , * ten. 2) 5 Schnitte oder 

eiben ſchneiden. erſchligen, 
abbrechen. in 

Slive, S. 1) ein abgeſchnittenes 1 

Sitver, | - 4. B. eine Brodſchnitte; auch 
ein abgeſchmittenes Stuͤck Fleiſch (dies 
ſes nur noch in Schottland. 2) ein 
abgebrochener Aſt. N 

Sliving , flew ing, adj. auf eine langſa- 
me, triage , niedergeſchlagene Art eig: 
hergehend, ſchleichend. 

Slears, ſlohts“, S. die untern Theile ei⸗ 
nes Wagens, welche das Ganze zuſem⸗ 

A e pn See 
Slobder, ku flab⸗ bort, geiſern 

to Slabber und Slaver. en 
to Sl6ck, tu ſlack, v. a. 1) loͤſchen, aut: 
loͤſchen, wie to Slake. 2) 10 lock 
Servant, jemanden ſeinen Bedienten 
abſpenſtig machen, (im gemeinen Ye 


en.) 
Slocken , ſlack k'n, adj. weich gemacht, 
Slöcker, flack⸗ uͤrr, (S. eine Perſon, 
Slöckster, fla&s” torr, ( welche das Ge: 
ſinde ſeinem Herrn abſpenſtig macht, 
5 e e 
3 * „8. Die t 
sto Ife, 3. ber Schiebdom / w 
e - Lree, . r. m, 
Schlehſtrauch. a | 
Slde - Worm, S. die Blindſchleiche; (ieht 
Slow. Worm, | 
SIop, fluhp', S. ein kleines Seeſchiſ, 
eine Schaluppe. 
to Sl6p, tu fla p., v. a. 10 — und 
in großen Zuͤgen hineintrinken, {<li 
gen. 2) verſchuͤtten, auch eine Pſi 
machen. 72 1 
Sl6p, S. 1) eine Pfuͤtze, Lache. 2) en 
jeder ſchlechter Trank, elendes Geſiſf 
2 = widriger, ekelhafter Arzne⸗ 
trank. | 
Slöp, S. weite offene Matroſenhoſet; 
* im Plur Slops, unter die 


em Worte Slops ver ä 
e aber auch ſeine Schifferkleidung und 
etten. 
25 Lover 1 ſlapp' ſellorr , 32 der 
mit Matroſenkleidung 2c handelt. 
A 17 nicht ſeth 
recht. 


slope, 8. x) eine schieße Richtung um 
ein jedes ſchief gerichtetes Ding. 
abhangige Beſchaffenheit, der Alden 


/ ® 


palt⸗ j 


ehet der Matr'- |. 


Flape, adv. 
nicht ſenk 
0 $'0pe, t 
Richtunz 
z) neigen, 


len. 
to $:0pe, v. 
haben ode 


ſeyn. 
Weneſs 
Beſchaffer 
Adihuiſt : 
dp: we 
ſenfre@t , 
abhungt.ie 
Slöping, fir 
abhang1g. 
ziger Hil 
gige Art 
Sldpingnels, 
Sl6ppy., (la 
chlammie 
to Slörry 
beſudeln. 
to Slôt, ku 
etwas ſtof 
Slöt. 5. d 


tte. 
8 \lo! 
Trigheit 
Arbeit od 
tines gem 
Fau'thier 
Sldtifu!, | 
verdroſſet 
Mhfu'ly , 
verdroſſer 
Sd-bfulne; « 
Verdtoſſe 
Slouch, ſla 


0 Slöuch, 
geſhlage! 
ausſehen, 


$:61enline 


\ 


lzpe, adv. auf eine ſchiefe, abhängige, 

nicht ſenkrechte Art. ; 

o Spe, tut ſlohp', v. a. 1) eine ſchiefe 

| Richtungz geben. 2) abhaͤngig machen. 
z) neigen, ſenken. 4) aus hohlen, hoh- 


is pe. v. n. 1) eine ſchiefe Richtung 
haben oder bekommen. 2) abhangig 


ſevn. 2 
Wr eneſs ſlohp'⸗ neß, S. 1) die ſchieſe 


Abſchüͤſſtzkett, die Boͤſchung. 
dp ve, ſlohp' weiß, adj. ſchief nicht 
ſenkrecht, als ein adv. auf eine ſchieſe, 
abhangt.ce Art | 
$loping , ſiohp⸗ ing, adj. 1) ſchief. 2) 
_ l Sloping Hill, ein abhan- 
giger” Huge 

S|spingly , adv. auf eine ſchiefe, abhin- 
gige Art 5 5 
Adpingnels, S. ſiehe Slopeneſs. 

Söppy, ſlap“ yi , adj. kothig und naß, 
<hiammig , moraſtig; wie Slabby. 


beſudeln. 
to $16r, tu ſlatt', v. a. ſchlagen, hart an 
etwas ſtoßen KY 
Slot. — die Spur eines Hirſches, die 


e. 
Sloth, ſloth', S. 1) Lanoſamkeit. 2) 
Trigheit, Faulheit, Scheu vor der 
Ardeit oder Be:vegung z) der Name 
— 8 * ſehr traͤgen Thieres, das 
au'thier ed" 
Scifu! , floth*; full, adj. trdge , faul, 
verdroſſeu. | | 
Schfu'ly , av. auf eine trdge , faule, 
verdroſene Art. 
Sd-bfulue!s, S Lanaſumkeit, Traͤgheit, 
Verdroſſenheit, Faulheit | 
Sl6uch, ſlautſch 5 1) ein niedergeſchla⸗ 
gener Blick, das Niederhangen ' des 
Kories, 2) ein niedergeſchlagener 
Nenſch 3) ein grober, dummer M-nſ<, 
tuch ein nachlaͤſſiger Menſch. ) ein 
ſcwerer, traͤger Gang, und eine Per⸗ 
ſm, welche einen ſolchen Gang hat. 
4 Such, to ſſautſch', v. n. 1) nieder⸗ 
geſchlagen aus ſehen oder ſeyn 2) dumm 
tusſehen, einen medergeſchlagenen dum⸗ 
neu Blick haben. ) a slouc d Hat, 
einen Hut deſſen Raͤnder herunter ge- 
laſſen find. a Slouchi-:y Hat, ein arv- 
Fer niederueſchlagener Hut. 4) lieder- 
lich einhergehen. 
döuching, ſlaulſch'⸗ ing , adj. plump und 
trige , ungeſchickt | 


Mbven , \low'; w'n, S. ein ſchmutziger, 


liederlicher Menſch, ein ſauiſcher Kerl 
oder ein aduiſches Weib. 


| $:61enline(s, flow's wulines + S. Unſau⸗ 


go = »«» 


Beſchaffenhelt. 2) der Abhang, die 8 


w don tu ſlar' ri, v. a. beſchmutzen, 


\ 


berkeit in der Kleidung, unanſtaͤndige 
Nachliſſiakeit im — 2 

Sl6venly, f.ow': w:1'{t , adj. unreim ich, 
ſ{{mugig in der Kleidung. Slove: cy 
ly Fellow, ein ſchmutziger, fauler 


Kerl. 

Sl6venly, adv. auf eine ſchmutzige, uns 
reinliche Arlt. 

Sl6venry Y # or - w'nrt , S. Unreinlichfeit; 
Unflathiakeit, Mangel an Netti keit. 

Slough, ſiau, S. 1) eine tiefe kottuge 
Stelle, eine Pfuͤtze, ein Sumof 2) 
die Koth rache eines Wildenſchweins 
uͤberhaupt. 3) der Damp? in einer 
Steinkohlengrube der Dunſt. 4 der 
Schurf einer Wunde; auch ein Eiter⸗ 
ſtock 5) die von einer Schlange abge⸗ 
worfene Haut, der Balg; auch nach 
dem Shakespear jede Haut 

Slöugh- Silver, S. die Benennung eines 
gewiſſen Zinſes, den ehedem die Un⸗ 
terthanen ſtatt der D ente, die ſie zu 
beſtimmten Tagen in der Erndte ju 
verrichten hatten erlegten 12 

to S ugh, tu ſlau“, v. n. bey den Wund⸗ 
aͤrzten ſich von dem geſunden Flei che 
abloſen. f 8 

Stöughy, ſlan i, adj. ſumptig , moderig. 

Slöuth, flauth, S. eine Heerde Baren. 

Slow, floh, adj. 1) lang am. my Wacch 
gres too Slow, zu lanaſam, zu kat. 
2) nicht zu rechter Zeit geſchehend, 
ſvit. 3) verdroſſen trage, faul a 
Slow Back, ein trager Menich. . 

to Stow, tu ſloh, v. a au ſchieben, vers 
zoͤgern, (veraltet.) 

Slöwer, floh oͤrr, (compar.) langſamer. 

Slowest, floh': eſt, (Superlar.) am lang⸗ 


ſamſten . 6 
Slowly, floh'-1i, adv; auf eine lana ſame, 
fpdite , traͤge Art; nicht in kurzer Zeit, 
nicht übereilt he determines slowly, 
er beſchließt behutſam. 

Slöwnels ſloh' neß, 5. 1) Langſamkeit. 
2) ſydte, langſame Erſcheinung. 3) 
Trighe(k Dummheit , verdroſſen s 

—— 3) faliblatizer Aufſchub, Ver⸗ 


gerung. | 

Slow - paced, ſloh⸗ paͤhß d. 8 adj: 

Slow - pacing , ſlod paͤhsing, “ langſam 
einhergehend. | ; 

Slaw - Worm or Shde - worm, floh'- worm, 
S, eine Blindſchleiche, eine Art un- 
ſchaͤdlicher Schlangen. * 

to Slubber, tu ſlob boͤrr, v. a. 1) bes 
ſudeln, beſchmutzen, garſtig machen. 
2 auf eine nachlaßige Art verrichten 
obenhin thun 10 slubber over, an 
eine nachlaͤßise Art bedecken, auch oben⸗ 
bin verrichten. a Slubber degullion, ein 
liederlicher ſchmutziger Menſch. 

Slace, ſluhs , ſiehe Sluice. "as 
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$1%dge, ſlodſch', 8 Koth, Schlamm. 

Slüds, ſlodds, 5. bey den Bergleuten in 
Cornvall halbgeroſtetes Erz 

Slug, ſlogk, S. eine ovate oder eylinder⸗ 
formtge Kugel welche aus einem Feu- 


- ergewehre geſchoſſen wird. 


Slüg, floak, S. 1) ein langſamex , tri- 
ge: Meuſch, eln Zauderer, fauler 
Schlingel, auch eine faule Biene, die 
keinen Honig 72 2) en langſames 
Schiff, das ſchwer ſegelt. 3 eine 
Waare, weiche nicht abgehet, ein Las 
denhiter. 4) eine Art Schnecken ohne 
Haus, eine Wegſchnecke, dieſes auch 
lug - Snail, 5 +" ap rniß. 6) ein 
Schnaps, ein Schluck. ro fire a Slug, 
eiuen Schnars trinken. 
40 * to flogf', v. n. trage, verdreſ⸗ 
F ſen eyn, faullemen, ſich langſam be- 
egen. . 
Slug-a-B:d. S. eiu Langſchlaͤſer, einer 


der des Morgens nicht aus dem Bette 


kann. 
$laggard, flogk'- drd , oder ſlagk”: gfdrd, 
o ein traͤger, fauler Menſch , ein Zau⸗ 
deter. 
to Siuzgardise, tu ſlogk - aͤrrdeiß, v. a. 
traͤge, ſaul machen . | 
Slaggardlineſs, ſtogk⸗aͤrrdlineß, S. die 
trage, faule Art, die verſchlafene Art, 
das Faullenzen. 8 
Sluggish, ſlogk⸗gkiſch, oder ſlogk⸗ iſ, 
adj. unthaͤtig, traͤge, langſam, faul, 
verdroſſen. i * 
Sluggislily, adv. auf eine trage, verdroſ⸗ 
ſene, langſame , faule Art. 


| Slu2gishneſs, 8 Trägheit, Langſamkeit, 


Verdroſſenheit, Schläfrigkeit. 6 
Slug - Snail, flogk- ſnahl, S. eine Wige⸗ 


ſchnecke. g 
Sluͤice, ſliuhs', oder ſluhs', S. eine Schleu⸗ 


e, ein Waſſerthor, das Schutzdrett; 


der Aus fluß. 


to Sluice, fu iliuhs', oder ſluhs“, v. 2. 8 


durch eine Schleuſe ausfließen laſſen; 
durchſchleuſen. 


to Slaice, v. n. herausfließen, heraus, 


ſtroͤmen. Sluice Your Gob, thue ei⸗ 
nen herzhaften Trunk, einen guten 
Slaicy , ſliuh' ſi, adj. in Stromen fal⸗ 
lend, wie von einer Schleuſe, ſich reich⸗ 


lich ergiiFend. a Stuicy Rain, ein Plab- 


regen. D's 
to Slümber, tu ſlomm': borer; v. n. 1) in 
einem leiſen Schlafe liegen, ſchlum⸗ 
mern. 2) einſchlummern. 3) ſchlaſen. 
4) ſich in dem Zuſtande der Nachlaͤßig⸗ 
feit befinden, ſchlummern. a 
1) in den Schlum⸗ 


to Slümber, v. a. 


wer bringen, einſ<ldfern, 2) unem⸗ 
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Sly 
pfindlich, ſicher machen, einſchläfen 


905 ogg his Conscience, 
ümber, S. 1) ein leiſer Schlaf, d 
1 2) der Schlaf, 1 As 


Slümbering, flomm” borring, . 
Schlummern, das Einſchläͤſern. 5 
Slümberous, ſlomm⸗ boͤrroß, 8 adj. Nel 
Slümbery, ſlomm boͤrri, gung zum 
Schlaſe erweckend, einſchlifernd, the 
silent slumbering Shade, der Rifle tins 
ſchlaͤfernde Schatten. 
to Stümp, tu ſlommp, v. n. 1) in den 
2 in eine Pfuͤtze fallen. 2) ents 
en. 
Slünk, ſlonng“, das Praͤt et Partie. voy 
te Sling, welches 4 
Slüng, fionnk,, das Prat et Partie. voy 
to Slink, welches ſtche. 
to Slür, tu ſlorr, v. a. 1) beſudel 
beſchmutzen. 2) im Singen die Not 
gichen , ſchleiſen 3) einen Wirſe 
ſchluvfen laſſen. 4) leicht uber etwas 
hinfuͤhren, es über ehen. 9 binterge 
hen, einen Poſten ſpielen, jemand an- 
ſuͤhren. to slur a Thing upon one, 
einem etwas weſſ machen, ihn deen 
uͤderreden, auch liſtiger Weiſe dan be⸗ 
wegen. 5) jemand tadeln, ſchmuhen, 
verlaͤumden S$hurred im Partic. 
Slur, S. 1) ein Flecken. 2) ein Scand? 
fleck im flgurlichtn Verſtande. wichout 
a Slur to his R-puration, ohne Nach⸗ 
theil ſeines cuten Namens. z) ein Veſ⸗ 
ſen, ſchlimmer Streich. to put a Slur 
upon one, einem einen Poſſen ſpielen, 
ihm eins anhaͤngen 5) in der Muſik, 
ein Zeichen, das dle Noten geſchleiſet 
werden ſollen.. 5) eine kleine lingnade, 
eim kleiner oder geringer Verweis. 
Slürring, flor' ring, S. das Beſlecken, 


ſiehe to Slur. 
oy, ſ:or's ri, adj. beſchmutzt, befledt; 
kothig. 


to Slurry, tu ſlor⸗ ri, v. a. beſlecken 
beſudeln. | 

Slüsh, floſ<', . ſchm leriges Topf-odet 
Aufwaſch waſſer. 

Sliish - Bucker, floſch“ bock? kit, S. einn 
der viel ſettige oder ſchmierige Speiſel 
geuießet. 

Slut, flott“, S. 1) eine ſchmutzige, u 
reinliche weibliche Perſon, eine Schlum⸗ 
pe. 2) eine weibliche Perſon, im vers 
aͤchtlichen Verſtande, das Meuſch. 

Slüttery, (lot teri, S. ſchmutzige BY 
ſchaffenheit, Unreinigkeit, das Gejw 


del. 
Slüttish, flot's tiſch , adj. 1) unreinlid. 
2) verbublt, verhurt. Sluttish Tricks, 
uhlerkuͤune. 


Suattishly , 
ſchmutzigt 
Fluttn- hn 118 
Unſauber 


Beſchmutzen, in fernern Bedeutungen 


Slit- | 


, ſlei', 
ſölau, 0 
Fox , ein 
ein unter 
tiger Ke 

wy , adv. 

ge, a 

$15nels or 

it, Ar 


to Smck , 
matzen 
<all v. 


bleygem ! 
a Smack 
ptovinzie 

Wu 3 
4) eine k 


welche e 
Smickerin 
th nach 
zu, @ 
Smickin ; 
ſchmeckt. 
Smaclong 
einen Kr 
der Veit 
Smück - 8 
Segel, 
auf eine 
Smack - In 
der Obe 
gehauen. 
Small, m. 


' 


Stu yr. +: Sm 
gunisbly, adv. auf eine unreinliche ſowohl der Ausdehnung als Menge und 


inſchlöſer. mug 7 mall Bi | 

mutz ige Art. Intenſion nach. Small Birds, k IF 
"af, d. K §. Unreinlichkeit, Schmutz, Vogel. ir yields bur a small Fg 
Fe de, Unſauberkeit. wird wodlfeil verkauft, es loſtet nicht 
„ die Ru gin, filet}, adh, verſchlagen, verſchmitzt, viel. by duͤnne, ſchwach z) ſchwach, 
5 Flaw argliſtig, binterliſtig. a Sly in Anſehung des Lautes. s small Voice. 
+ 9. da Fox, ein ſchlauer Fuchs. a Sly Boots, 4) geringe, unbedeutend. tis but @ 


ern, , ' i a 7 
ein unter dem Scheine der Einfalt lis small Mattet, es iſt nur eine unde 
gong jam hay Fy * eine verſchmitzte, ſchlaue — x 2 l 52 3 — Oe 
$hly , adv. g ge, „ Small- Beer, ic ; 
enn the Nm e, argliſtige , yinterl:fig? Art. Covent. ſchwaches Bier, 


$;nels or Slincſs, 5. die Verſchlagen⸗ Smal! ſmahl', S. dex ſchwache oder duͤn⸗ 
1) in den it, Argliſt , Schlauheit , Schalkheit. ne Theil eines Dinges. the $mall of 
. 2) ent | Pnibbled, {md's bl'd, ad}. in der Schlacht the Leg, der duͤnnere Theil des Fußes 
| ours tu ſwack I : TOA —— — — 0 the small of one's 
, to Snack, ku v. n. ck, die Gegend unter den Rip 
artic. von wiſſen Geſchmack haben, ſchmecken. 2) the Small of the Sword, der ſcwöchſte 
artic. tine gewiſſe Beſchaffeuheit an ſich has Theil an einer Degenklinge, die Schwä⸗ 
den den, 5 1 ot r — — 5 * f þ 
ckt Atheiſterey. makgen, Smallage, ſmahl' ad S. Maſſeryeter: 
deſde 1 lauten Schalle 25 - einen - ſilie. nn an 
Somatz geben. a Smacking Buls, ein Swall- Clöthes, S. Beinkleider oder Ho⸗ 
ber etwas cbwatz. | ſen, (ein vollkommenes Kicid) (a Suit) 
hinter to Sack, v. vw. 1) etwas koſten. 2) nennt man Coat, Waistcoat and Ar- 
a makend , kuͤſſen. 3) einen lauten rickles, or Small Clothes. 4 
— all verurſachen. to «mack the Whip, Smäll-Cdal, S. kleine Holzkohten um 
lun dea mit der Peitſche klatſchen. 4 to smack Feuetanmachen. | 3 
e dann be: Calyes - Skin , das Buch fuſſen , das Small Craft, S. ein kleines Fahrzeug, 
ſchmahen, beißt ſchwoͤten „einen Eid ablegen. the ein Kahn. * 
tic Ger Cuftiu bid me smack Calves - skin, Smalloeſs, ſmahl'“ neß, S. 1) kleine, 
| Scand! | , det Kichter hieß mich das Buch kuͤſen. geringe Beſchaffendelt. the Smallgels 
vickout Swück, S, 1) der Geſchmget. - 2) eine ot che Weight, ein geringes Gewicht, 
ne Nachs leygemiſchte Eigenſchaft. ke has yet the Smallaels of the Charge, geringe 
) ein Yoſ 2 Smack. of his Country - Speech, ſeine Unfoſten. 2) Mangel der Stärke; 
n Sur] Fbvinzielle Mundart klebt ihm nech Schweche. 5 
1 ſoil, | . 5, ein augenehmer Geschmack. Small - Fox, ſmahl' packs, S. die Kin⸗ 
r Muſl. 4) eine kleine Quantitat. bur a Smack, derblattern, Blattern, Pocken. 
eſleift | mur ein kleiner Schluck. 5) das Schma» Small- Shot, ſmahl', ſchatt, S. Schrot 
Unanade, en, 6) ein derber Kuß ein Schmatz. zum Shichen e 
ved ' | 7) Kenatnif der bloßen Anfangsaründe Small Talk , ſmahl'⸗ tahk, S. ein Geo 
Befleden, t Wiſſenſchaft , Vor ſchmack davon. ſpraͤch von unbedeutenden Gegenſten⸗ 
eutungen | i Geſchmack an etwas, Woylgefallen. den, ein freundichaftuches Geſchwäz. 
eine Art kleiner Seenſche, eine Small- Tvorh - Comb,S ein enger Kamm, 
befledt, Scmacke. 10 eig kleines Schiff, eine ein Kamm mit kleinen Zahnen. 
| Cqmacte, (nur von einem Maſte.) Smaälly, ſmadl' i, adv. 7 in geringer 
beflecey | Picker, ſmäck ⸗orr, S. eine erſon, Meuge. 2) in einem ger 
| welche etwas koſtet, ſchmecket. aum. 
opf⸗ oder Suickering, ſmäck⸗ ering , S. Verlan⸗ Smaält, ſmahlt', S. die Schmalte, eine 
gen nach etwas, Begierde darnach, Luſt ſchoͤne blaue Farbe. 


ngen Grade, 


8. ein „ Mu, Sehnſucht. , Smarägdine, mdragt': din, adj 1) aus 
. "Y maragde ahnlich. | 
Smackang = Cove, S. ein Beyname fiir Smaragdus, fmdrdgt* dof}, S. der Name 


ge, WW ; 4 
<jum- inen Kutſer , (wegen dem Gebrauch eines gruͤnen Edelſteins, der Smaragd. 


; der Peitſche | 
0. | guck. a nge faͤhu, S. eine Art Smaris, ſmäb' ris, S. der Name eines 
ige Bey] Segel, ein Schmackſegel, das Segel Seeſiſches, welcher im Deutſchen Bitz⸗ 
s Gesu] auf einer Schmacke, Ing beißen ol. 
Smack - Smooth, ſmäck⸗ ſmuth, adj. mit Smart, ſmaͤrt, S. x) ſtarke, unange⸗ 
reinli<. | der Oberſidche gleich, alles kahl ung nehme Empfindung, der Schmerz, leb⸗ 
gehauen. OT” hafter Schmerz. 2) ein Menſch , wel⸗ 
Small, ſmah'l, adj. ) lein, nicht groß, cher ſich mit einer angenommenen _ | 
| 9 


— 


— 
_ 


rr 


1 
! 

N 
in 
. 
1 
3 
FL 


— . 
4 $a eas 
> 8 I 7 


PW — — _—— => 
=» a 273 ea — * ' — 8 122 
« " , 292 a 2 ” 1 
r . 4 — 2 
— — % — Q , 
4 > 3 


n * — 
2 334 - = 


— 


3 
— © nt ne 


— — tots — 
22 


— 
on 


— — 
* 


= 


. 


— 


r 


af \ — — 

m- i © <4 

T ˙ AS «+ 
5 


f 


LO. Aw we 


"4Yeftiafeit brütet, ein Stußer, ein 


Prunker. 


Smart.” adj. x) Schmerz verurſachend, 
ſchmerzlich, ſchmerzhaft. 2) einen 
ſcharfen, beiſſenden Geſchmack habend. 


3) beiſſend, bitter, empfindlich (im 


- moraliſchen Verſtande). 4) lebhaktig, 
heftig. 5) einen beträchtlichen Grad 
der innern Starke aͤußernd, ſtark, leb⸗ 


haft. Smkrrer, lebhafter 2c. 6) ſcharf⸗ 


ſinnig, witzig. a smart B- ply. 7) von 
außen lebhaft, munter. 8) geputzt, 
nett gekleidet. : 
to Smfre, tu ſmaͤrt', v. a. Schmerzen 
verurſachen, oder machen. a 
to Smart, v. n 1) lebhaften Schmer 
empfinden, ſchmerzen. 2) ſowoh 
koͤrperlichen als Geiſtesſchmerz empfin⸗ 
den. you shall smart for it, ihr ſollt es 

empfinden, es ſoll euch gereuen. 
Smärting, ſmart": ing, S das Schmerzen, 
ein heftiger Schmerz. * 
Smirrly, ſmaͤrt“ li, adv, auf eine ſchmerz⸗ 
75 . empfindliche, beiſſende, ſcharf⸗ 


3 nnige, witzige, lebhafte, ernſtliche 


mar- money ſmärt' monni, S. Schmer⸗ 


zengeld, das den Soldaten oder Ma⸗ 

Rofen fuͤr den Verluſt eines Gliedes 
oder fiir irgend einen im koͤniglichen 
Dienſte erlittenen Schaden gegeben 


wird. 0 N | = 
Diadrinels, ſmaͤrt' neß, S. 1) lebhafte 
Beſchaffenheit, 855 2) der 


Scharfſinn, der Witz. 3) die Hurtig⸗ 
J keit, Fertigkeit. 40 das Beiſſende oder 
Empfindliche eines Ausdruckes oder ei⸗ 
nes Vorwurfes, die Schaͤrfe. 5) das 
lebhafte Ausſehen oder ſchoͤn Geputzte 
eines Dinges. = | 
to Smüsh, tu ſmäſch“, v. 4. 1) zerbre⸗ 
chen. 2) die Treppe hinunterſtoßen 
oder werfen. 
Smash, S a Leg of Mutton and Smash. 
eine Schoͤpſenkeule und ein Gericht 
weiße Ruͤben (in der Matroſenſprache). 
Smatch, ſmaͤtſch', S. 1) der Geſchmack, 
ſowohl Subjecrive als objective. 2 
Aehnlichkeit von etwas. he has a Smate 
of it, er hat etwas davon an ſich. 
ä 85 Anfangsgruͤnde einer Kunſt oder 
Wiſſenſchaft. 4) der Name eines ge⸗ 
- wiſſen Vogels, vielleicht der Blaufuß. 
Johnson nennt ibn Caeruleo. 
to- Smütter, tu ſmaͤt⸗ törr, v. n. 1) eine 
exinge / wry, Kennkniß von etwas 
haven. 2) auf eine ſolche Art uͤber 
etwas ſprechen, ſich einmiſchen; von 
etwas plaudern. 3) pfuſchen, ſtuͤm⸗ 
pern. 4) hinſchmieren. 


Smztter, 3. ſeichte, oberſiachliche Kennt 


: niß. 


Smitrerer, ſmät - threbrr 1 S. eine Yert 
welche eine ſeichte ens nee any 
hat, ein Halbgelehrter. 


Smarrering, ſmat' törrin S. ſei | 
geringe Kenntniß. he ps got 2 — 5 
tering of the latin Tongue, er verſtehn elit; ſme 
ein wenig Latein. | gſches | | 

to Smear, tu ſmihr', v. 2. 1) beſchmie] u $mglt , 
ren. 2) beſudeln, beſchmüͤtzen Metall 

Smear, 8 1) ein weicher, fetter Koͤrper J zwelter, fi 
Schmeer, eine Salbe. 2) ein Pig-| deſſen Ge 

ſterſchmierer. 3) ein Gypfer Stus] Erze zu 

caturarbeiter. "= Smelring 

Smear Dip, S. eine. Art Hunde. Smoting » ] 

Smear Gelr, S. eine Beſtechung, dat Smblrs., fn 

Haͤnde verſilbern. Half - G 

Smeary , ſmihr'; i, adj. ſchmutzig, ſchmie⸗ al,” 
rig, kleberig Ee ne oder 

. Smearh , ſmihth', S. der Name eines e] dder 16> 
wiſſen Seevogels, ein Taucher. nen auf 

Smee, ſmih' S. eine Kriech Tauchchte. merk, fit 

ro Smeeth, tu ſmihth', v. © mit Ruf Swerky, ft 
ſchwarzen, beſchyrutzen, berauchern. loſe , mi 

Smegmanck, ſmegk' mattick, ach. ſeites Smerlin, f 
artig, reinigend, was zu reinigen day] ie, 
mag; wie Deters ive. h, ſm 

to Smell, tu imell', v. a. (im rita anfallen 
Part. Smelt) 1) durch den Gerad . im 

empfinden, riechen. 2) co vat] out, | ane Sch 
| ongfiudig machen, aus puren, entde | e $micker 
cken. 

to Smell, v. n. 1) durch den Geruch frets 

empfunden werden, riechen. Plans | angeln 
whose Leaves don't Smell, deren Ylat icket f 
ter keinen Geruch haben, oder nicht des ande 
riechen. 2) einen Geruch haben, wen] berhemd 
nach riechen (mit of.) 3) etwas von | galck- Sm 
einer gewiſſen Eigenſchaft an ſich hu holtes K 
ben, darnach riechen oder ſchmecken. nen Lebe 
* etwas riechen. 5 ) Weis hat, i $mighe 

charfſinn ausuͤben. a w Smile, 

Smell, S. x) das Vermögen zu riechm, freundlic 
der Geruch. 2) das Vermoͤgen, durch nem zul 
* 8 empfunden zu werden, df | mile at 

eruch. | 

— ſmell'd, part. gerochen, roch. * 

Smelſer, ſmel - lörr, S. 1) eine Perſoy | iniles u 
welche riecht , der Riecher, Witter, | wohl. 
2) eine Naſe. 3) em Schnuͤffler. urch de 

* ſmel' lorrs, S. plur. der Baß gude, 8 

ner atze. : ode 
Smell: feast, ſmell” fihſt , S ein Schme⸗ Role 
roger, einer der den Braten gle | gelung, f 
riecht, der ſich einſindet, wo es etwa Freundli 
Gutes zu eſſen gibt, „ | Smilingly 
Smelling, ſmel“ ling, S. das Riechen) freundlie 

"ber Geruch! als Partic, riechend, wid | nit Lack 
ernd. e i 

4 S. ein Riech flaͤſchchen. Ne 

1 = o_ — oder] ſich — 

Obſtgartenz auch Blumeuſtraus. '& 
Smell-3m6ck, S. ei; verzartelter [A 05. <0 
i 


ö 
Das 


er Korper, 
ein Vigs 
er Stuc⸗ 


de. 
ung, das 


ig/ ſchmie⸗ 
e eines ge 
cher. 
auchente, 
mit Ruß 
tauchern. 


4. ſeitew 
nigen der, 


Prat. & 
n Geruch 
smell out, 
u, entde 


n Geruch 
„ Plants 
ren Blat⸗ 
der nicht 
ben, won 
twas von 
n ſich has 
chmecken. 
Weisheit / 
4 riechen / 
ny durch 
rden, de 


17 roch. 
Perſon 
Wittere. 
iffler. 
der Ban 


Schma⸗ 
n gleich 
es etwas 
Riechen; 
ad / wits 


ie, 


n: oder 

ſtraus. 

ery | 
biſcher 


biſcher” Menſ 3 auch ein verkiebter 
e 


e roch gerochen; das Praͤ⸗ 


ter. et Partic. von to Smell. Smelt out, 
gemerkt, verſpuͤrt , entdeckt, gewit⸗ 


rt, 
zac, ſmelt', 8 der Name eines See⸗ 
ſſches, der Stint, Spiering. | 


0 Smelt, tu ſmelt', v. a. ſchmelzen, 


Metall aus ſeinem Erze ſchmelzen. 
zwelter, ſmelt rr, S. der Schmelzer, 
deſſen Geſchaffr es iſt, Metall aus dem 
Etze zu ſchmelzen. * 
Smelring, ſmelt“ ing, S. das Schmelzen. 
Smeting « House, S. die Schmelzhutte. 
Sms, ſmelts, S. plur. halbe Guineen 
— - Guineas.) | ' e 
we Swerk, tu ſmerk', v. a. auf eine alber⸗ 
ne oder einfaͤltige Art freundlich ſehen 
oder licheln. to smerk upon one, eiz 
nen auf dieſe Art anlaͤcheln. 
Swerk, ſmerk , Lad). launig, luſtig, 
Smerky, ſmerk⸗i, (munter, lebhaftig, 
loſe , muthwillig. f OF, 
$nrlin, ſmerr“ lin, S. eine kleine Art 
Fiſhe } die Schmerle. | 
2 ſmeth , S. _ Salbe, das Haar 
ausfallen zu machen. 5 
* L S. eine Art Tauchenta, 
ne Sthmey, Wers 
to Smicker, tu ſmick⸗ drr, v. n. verliebte 
Augen machen, liebaugeln. i 
Snickering , ſmick⸗oͤrring, S. das Lieb⸗ 
augeln, das verliebte Anſchauen. 
Micket, ſmick“ kit, S. 1) der Unterrock 
des andern Geſchlechtes. 2) ein Wei⸗ 


berhemd. F ; 

Snick- Smack, \mid's ſmaͤck, S. wieder⸗ 
holtes Kuͤſſen, das Gekuͤß (im gemei⸗ 

nen Leben). | 

ww Smight, tu ſmeit', ſiehe to Smite. 

w nile," tu fmeil', v. n. 1) lachelny 
rundlich ſehen. to smile upon one, ei⸗ 
nem zulaͤcheln, ihn vergnuͤgt anſehen. to 
mile at a Thing, uͤber eine Sache las 
cheln. 2) munter, 4 . 

3). guͤnſti eneigt ſenn. Fortu 

N * NN das Glück will ihm 
wohl. 4) eine kleine Geringſchaͤtzung 
dur den Blick äußern. 

zue, 8. 1 das Lächeln, ein vergnuͤg⸗ 
ter oder freundlicher Blick. 2) eine 
fröhliche Geſtalt, freundliches Anſehen. 

Smiling, ſmei' ling, S. das Laͤcheln, das 
Freundlichtbun; als Partic. laͤchelnd. 

Smilingly , adv. auf eine lächelnde Art, 

Ir mit einem vergnuͤgten Blick, 

mit Lächeln. | 

b $mirk, tu ſmerk', v. n. freundlich 
Wichen 1 licheln , gages freunds 

lich oder gutig ausſehen. 

Imirk, adj. luſtig, launig ; ſiehe Smerk, 


a... 1 


Smo 


Smirk; 8. ein laͤcherlich geputter 4 
vom fol⸗ 


Smit, ſmitt', das Partic. paſs. 
genden. 
to Smite, tn 


I 
2441 zuſchlagen. 2) toͤdten. God 
smore him, Gott toͤdtete ihn. 3) zuͤch⸗ 


tigen, ſtrafen (bibliſcher Styl). 4 Jeine 
Leidenſchaft —— 2 f 


him, he is smitten, ſie hat ſein Herz 
verwundet, hat ihn eingenommen. 
Satan smitten with Amazement fell der 
Satan von Erſtaunen getroffen, ſel. 
to be smit or smitten with the Love of 
one, in jemand verliebt ſeyn, 5) in eine 


ſmeit', v. a. (im Prater. | 
Smote, im Partie. Smit oder Satitren) ' 
ſchlagen. to smite with Force © mit 


Krankheit verſetzen. Smitten with Lu? 


nacy, mondjuchtig, 6) jemand zu et⸗ 

was bereden, etwas von ihm zu be⸗ 
kommen ſuchen. | E 5% 
to Smite, v. n. ſich heftig bewegen, ſchla⸗ 

gon gegen einander ſchlagen oder 
ſtoßen. 3-1 


Smiter , ſmei' törr, S. 1) eine perſon, | 


welche ſylagt , der Schlaͤger. 2) ein 
Arm. 3) eine Perſon , welche vers 
wundet. | 2:0 
Smith, ſmith, S. 1) ein Metallarbeiter, 
ein Schmid. 2) einer der etwas be⸗ 
werkſtelliget. a Black · Smith, ein Eiſen⸗ 
ſchmid, Grobſhmid. a Gold- smich, 
ein Goldſchmid. Loek - smith, ein 
Schloſſer. a Sun · smith, ein Büchſen⸗ 
ſchmid. 2 Silver - smith, ein Silher⸗ 
arbeiter. | X SST: 7 
Smith - Crift, S. die Schmiedekunſt, 
Seen: 7 örrt) 5. )die Schmie 
mithery, ſmith - orrti z 8. 1) die Schmies 
de. 2) das Schmiedehandwerk. 
Smith - Field - Bargain, S. ein 


andel- 


oder Vergleich, wobey der Kaͤufer an? 


gefuͤhrt wird oder zu kurz kommt. 
Smith-Field- Match, S. eine Heyrath 
aus Eigennutz; eine Geldheyrath. 
Smithing, ſmith“ ing, S. das Schmieden. 
Smith's - Shop, S. eine Schmiede, die 

Werkſtatte eines Schmids. * 
Smithy, ſmith' i, S. 1) die Schmiede. 

2) der Loͤſchtrog in der Schmiede. 
Smiting, ſmeit' ing, S. das Schlagen, 


Schmeißen, Verwunden. ſiehe ferner 


die Bedeutungen von to Smite. 
Smiring - Line, iſt ein Tau, das an der 
8 des hinterſten Maſtes befe⸗ 
iget iſt. a 
Smitt, ſmitt', S. eine Art Farbenerde, 
(die feinſte Art Thonerde), womit man 
die Schafe zeichnet. 
Smitten, ſiehe to Smite, wovon es das 


artic, paſs. iſt 


ls. iſt. y 
Sim0ak, \mohf', S, der Rauch; ſiehe 


Smoke, __—_— 
S m6ck» 


1 


Smo 


Scherze auch in verſchiedenen Zuſam⸗ 
menſetzungen, etwas weibliches zu be⸗ 
„zeichnen. FEY MS 
$mock- faced, adj. ein weibliches Geſicht 
habend, von blaſſer , bleicher Farbe. 
Sm6ck - lovalry, . S. Ergebenheit gegen das 
- andere Geſchlechht. 
Sm6ck - Treason, S. weibliche Verraͤthe⸗ 


rey. p4 b 
t Smöck, tu ſmack, v. n. dem andern 
He does not 


Smocks , er liebt den to Smooth, tu ſmuühdh', v. a. 1) glätten, : 


 . Grſchlecht 8 ſeyn. 
Smoke, but he 
Tobak nicht, wohl aber die Weiber. 
Smgke, _ S. 1) der Rauch. 2)Nauchs 
= tobak (im gemeinen Leben.) this is good 
Smeke, dieſes iſt guter Tobak. 

toSmoke, tu ſmohk, v. n. 1) einen Rauch 
von ſich geben, rauchen. 2) brennen, 
ndet ſeyn (dieſes nur im bibliſchen 
ſich ſchnell bewegen, ſo daß 
wie ein Rauch aufſteigt. 


851 
Styl.) 3 
7 — 7 


1600 
Smöck, ſmack, S. ein Weiberhemd; im fläche eben, glatt. 2) gelinde, wei, 


% 


g / 
a % 
4 * 


3) ſauft. smooth gliding, ſauft Mei 
tend. 4) fließend, von 2 
smooth Elocution, ſanfte Beredſam; 
keit. smooth - paced Verges, fließende 
Verſe. ; 50 freundlich, guͤtig, milde 
ſanftmüthig. a smooth Discourse, tins 
ſanftmuͤthige, fließende Rede, ſuͤße 
Worte, 0) von wollenen Zeugen heißt 
es 49 viel als geſchoren, von Metall 
arbeiten geglättet. a fine smooth File, 
eine feine klare Feile. 


polieren. 2) eben machen, gleich ſnei⸗ 
chen. 3) in einer weichen, enten 


gen Maſſe arbeiten. 4) leicht, fa 
angenehm machen. ) fiche — 
chen, (von der Sprache und den Tö⸗ 


nen.) 5) verkleinern, mildern. to 
smooth 5 Fault, ſeinen Fehler bes 
maͤnteln. 7) — ſtillen. 8) 
ſchmeicheln. to smooth one up, einem 


4) merken, verſpuͤren, muthmaßen. glatte, ſuͤße Worte geben. 


He $moked their 
ihre Abſichten. 


rraͤuchern. ta Smoke dry, raͤuchern. 
2) ausfuͤndig machen, ausſpuͤren. 3) 1es 
mandes ſpotten, ihn aufziehen. 4) Tos 


do Smoke, v. 4. 1) im Rauche dörren, to 


Designs, er merkte Smöothed, ſmuhdh' ed, das Partie. vom 


vorigen, geglattet 2c. 
Smöothen, tu ſmuhdh' 'n, v. a. ein 
ememes Wort von einigen Handwers 
ken, anſtatt to Smooth, eben, glatt 
machen. ö 


bak rauchen, etwas als Tobak rauchen. Smooth - faced , adj. freundlich ene 


50 fuͤr etwas zuchtigen ; ſtrafen. I shall 
Smoke You, ich werde es euch empfin⸗ 
- Sen laſſen. 6) quälen, kranken, zu 
thun, zu ſchaffen machen. he will 
Smoke ye, er wird euch qualen, zuͤch⸗ 
tigen] (zum Theil Bedeutungen, die 
nur im gemeinen Leben ublich ſind.) 
Smoked, rauchte, rancherte geraucht, 
geräuchert das Prater. et Partic. von 
to Smoke. £0" 
Smòkelels, ſmohk⸗ lef , adj. ohne Rauch, 
keinen Rauch habend. | 
$mdker, ſmohk⸗orr, S. 1) ein Raͤuche⸗ 
rer; derjenige, welcher Fleiſch rauz 
chert, oder etwas durch den Rauch 
trocknet. 2) ein Tobaksraucher. 
Zmoſeineſs, ſmoh' kineß , S. 1) der viele 
Rauch, der Zuſtand eines Orts, da 
er vielen Rauch euthaͤlt, da der Rauch 
beſchwerlich falt. 2) dem Rauche ahn⸗ 
liche Beſchaffenheit; das Raucherige. 
Smoking, ſmohk' ing, S. 1) das Tobak⸗ 
rauchen. 2) das Naucheru, 3) das 


AANauchenn. . 
Sm0ky, ſmoh' ki, adj 1) Rauch gebend. 
2) dem Rauche aͤhnlich, raͤucherig. a 
smoky Mist, ein raucheriger Nebel. 
3) beſchwerlichen Rauch gebend oder 


enthaltend. a smoky w itchin, eiue rau Smöther, 8. 
- <:rige Kuͤche. 4) forſchbegierig, neu⸗ 


7 0 


gierig, wißhegierig, argwoͤhniſch. 
Smooth ,, frauhdh'; adh. 1) auf der Ober! 


freundlich, hold. the smooth 
Peace, der holde Friede. 

Smocthing, ſmuhdh' ing, S. das Glats 

ten, Ebenen, Poliren, in ferneren 
edeutungen ſiehe das Verbum to 

Smooth. 

Smoothing - "Iron, S. ein Plaͤtteiſen, eine 
Platte, ein Buͤgeleiſen. 6 

Smoothly, fmuhdh'; li, adv. 1) glatt, 
eben, gleich. 2) mit gleicher Bewe⸗ 
gung, ſanft. 3) gemach, gemaͤchlich. 
4) auf eine ungehinderte Art, leicht. 
5) mit Jjourten glatten Worten. 

Smootanefs, \ſmuhdh': neß, 8. 1) glatte, 
ebene Beſchaffenheit der Oberflache, 

lätte. 2) Aunehmlichkeit , Liebuch⸗ 

keit fuͤr den Gaumen. 3) fließende 
Beſchaffenheit des Styls, 4) Sauft⸗ 
muth , Frame e, Hoͤflichkeit. 

Smooth - töngued, adj liebkoſend, ſchmei⸗ 
chelnd, glatte Worte gebrauchend. 

Smo:e, ſmoht', das Imperf. von ro Saite, 
welches ſiehe. 

to Sm6ther tu ſmodh' oͤrr, v. a, I) er 
ſticken. 2) unterdruͤcken. 3) vertuſchen. 

to Sm6ther, tu ſmodh's oͤrr, v. n. 1) ei 
nen Dampf von 
2) unterdru>t ſeyn. 

10 die Unterdruͤckung, der 
n 


* 


uſtand der Unterdrückung, Wenk 
dieſe Bedeutung ſclten.) 2) der di 
auch, Dampf, dicker Staub. 


Sms 


ſich geben, dampfen. 


Sale 
\' perfal! 
fuͤr eit 
to Smòon 
v. 4 er 
fetzt v. 
6 lde 
Smouldr 
pfend, 
Sm6us, 
to Smucl 
ng f 
nen G 
to Smtig 
cken. 
eſchm 
to Smügg 
Vaare 
heimlic 
handel 
botene 
le Goo 
to Smugy 


ampfent 
ng 1 de 0 


bet ie 


Sus 


Smo 
shed, arb. brd, adi. after, 


unf erdruͤ 
Sin6therer , - \mohd” 'rebres S. der Et; 
ticker, Unterdrücker Vertuſcher. 
snöcering, ſmodh'⸗ otring, S. das Er⸗ 
icken, die Erſtikung, Unterdruͤckung, 
ertuſchung. 
Smouch, ſmautſch', S. getrocknete Blaͤt⸗ 
ter von dem 
Schleichhandlet bedienen den Thee zu 


0 Leichen; auch iſt es ein Beyname | 


' fur einen Juden. 7 
to Smdulder or Smdultet, ſmohl' obern, 


v. 2 ela nets wie to Smorher, iſt aber 


dlainge \mohl'- dörring, þ adj. 1) 5 

Snouldry, ſmohl dri, 
pfend. 2) erſtickend, ohne Luft. 

Smous, ſmaus', S. ein deutſcher Jude. to 

w Smuckle, ſiehe to Smuggle. 

Hug, ſmogk'; 5 ein Beyuame fur ei⸗ 

nen Orobſchmid: 

w Smüg, tu ſmogk', v. a. putzen, ſchmu⸗ 
cken. rugged up, aufgepuſt | aus⸗ 
eſchmuͤckt. ö 
inge tu ſmogk'⸗gkl', v. a. et v. n. 
Waaren, zum Nachtheil der Abgaben, 
heimlich ein und ausfuͤhren, Schleich⸗ 
handel treiben, contrebandiren z vers 
botene Waaren 
le Goods. 

to Smuggle the Coal, ſich ſtellen j als 
genn man kein Geld habe, wenn man 
die Sache be beza ablen ſoll. 

to Smüggle a Wench, ein Maͤdchen auf 
den Raub oder in einem Winkel lieb⸗ 


koſen. | 
Wi, imogf' gkl drr /s .ein Sthkeichs to 


handler, Zollbetrüger. | 
Snigyling,  \mogk'7 gfPing 4 _ S. 


Schleich handeltreiben, das Einführen 
unverzollter oder unerlaubter Waaren. 
Smiggling - Ken, ein Bordell, Hu⸗ 


27. 0 x li adv, fauber / nett 
geputzt. 


Swügneſs, eas, 1 S, Nettigkeit i in 2 


der Kleidung, Putz, 
w Smüsh, tu ſmoſch', v. 4. haſchen, 
ploglich r 
müt, ſmott“, 8 2 
oder Kohlen; S 22 . 2) 
der Brand an Gewgchſen, 3) Schmutz 
8 De ſchläpferize Worte, 


oder Kohlen beſchmutzen, berußen. 
beſ<muten 12 „beſudeln. 3 
8 Brand an den Gewaͤchſen verur⸗ 
achen. 

to Smüt, v. n. den Brand bekommen, 
| brandig werden, (von 3 


A tu ſmott', v. a. 1) mit en 7 | 


— 
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ſchbaume, deren ſich die 


einfuͤhren. (to zmugg- 


Schmutz von Ruß 


Smütch, tu ſmotſch', . 4. mit *. 
ere beſchmutzen. 8 J 
Smüttily, fmot* till, adv, 1) ) auß eine 
n 2) ſchmutzt eg Ante 
ue ſcon 
5 N der | ) e 
murrine\s, ſmot / tine I 2 
Beſchaffenheit, Schmutz 20 88802 
im Aus drucke, Unehrbarkeit. 
Smuüttiag, ſmo?'s ting, 8. das B 
tzen; denz in in ferneren Bedcutungen ſighs 


Sawa. ſmot' ti adj. 1 ſc mutig. 
brandig. Smutty Corn, braui 

Korn. 3) ſchmutzig dem Aucoruce 
nach, ſchluͤpferig, unzuͤchtig, zoten 

80 haft ts ad 2. ders . 0 "YR 
my, ſmei', der Stint, (ein 

nabble, tu adde b, 9 a, $ . 

dern / — 2) todten. 


Snack, nack', S. ein Antheil an efipady - 


ein beſtimmter Theil, 80 

with one, mit einem theil 
mit ihm-ſeyn. 

Snacker, ſna&": brr 4 S. eiuer der Theil 
an etwas hat, der Theilhaber. ? 


Snacket. ſnäck“ kit, S. ein kleiner Schubs 


riegel in einem Bleche, Feaſterflugel «+ 
uid Schoͤßchen damit pl, und pgs 


geln. 
A — ſas" katt, S. der Name eines 


Fiſches, ivy + Johnson Acus nennt, * 


* del. 


vielleicht die 

Snäkle, ſnaf 11 25 Zaum um die 
Naſe, ein aeg ein Gebiß nach 
Art eines Wolf 
to Snaftle, tu 7 * v. 3. 1) im Zau⸗ 
me halten, in den 
ken halten. 20 ſte 
one's Poll, einem die Peruͤcke ſtehlen. 

Snäffler, ſnaäſf? lörr, 8. ein Straßen⸗ 
raͤuber. Snaffler of Fs, eur 


| Pferdedied. . 
Snag , ſnägk, S. 1 eine Art Schnecken 

ohne Haus, die Wegſchnecke. 2) — 
ſcharfe Hervorragung, ein Hoͤcker, ein 
Buckel, eiue Warze. 3) ein vor an⸗ 
1 hervorragender Zahn, ein Ueber⸗ 
ahn. 4) ein n wunder⸗ 


to snaffle any 


icher Menſch, eine Grille. 
Snigged, ſnagf'd, L 55 voll ſcharfer 
Snaggy, ſuaͤgk g A. ervorragungen, 
naygy eine 


beer warztg. . 
Foro a — Tooth, em 
e 
Sodggs , '\udafs*, S. plur. 1) große ibs 
ue. egſchnecken. 


Snig-Tzomh, e 8. ein neberzahn. 


le- Tooth, 
Safe fnab!*; 8. 8. x) eine Schnecke. to 


; 104 a Snail's Gallop, 0 lang ſam, au 


. | 


mit ihm | 
an etwas Theil haben, in Compagnie N 


2 Schrau⸗ a 


\ 


* 


. — 
1 * 


Snake - Weed, S. Natterwurz. 


1 


der Schneckenpoſt gehen. 2 Sngil's 
{ Pace, ein Schneckenſchritt. 2 Shell - 

Snail, eine Schnecke mit einem Haus, 

a Dew - nail, eine Schnecke ohne 
Haus, Wegſchnecke. 2) etn langſa⸗ 
mer, traͤger Menſch. 


Bnail-Ciòver, \nahl : kloh'⸗ worr, S. eine 


Art Klee, Schneckenklee; auch Snail- 
Claver?! | | 


$mil - Srdne; 8. eine Steinart mit ver⸗ 
ſteinerten Schnecken, Schneckenſtein. 
Snail- Trefoil, fnähl⸗ tri“ fail, S. Schne⸗ 
ckenklee; wie Snail- Clover. 
ail- Waret, ſnähl'⸗ hwater, S. aus 


£ Schnecken deſtillirtes Waſſer, Schne⸗ 


Snake, fnaͤhk, S. eine Art Schlangen, 
n Unterſhiede von der Viper, und 
in weiterer Bedeutung eine jede Schlan⸗ 


C ge the Rartle - snake, die Klappers 


$nake - Root, S. Schlangenwurz. 
Snikkeshea1- Iris, ſnahks' hedd ? ei“ ris, 
S. eine Pflanze, eine Art Iris oder 
Schwertel. f : 
Sndkesman, ſiche Little Snakesman, 
Rattle- 
Snake - Weed, ſchwarze Nieswurz. 
Snake - Wood, fnaͤhk wudd, S. Schlan⸗ 
genholz, ein oſtindiſches Holz don 
bitterm Geſchmack. 


Snake- Wert, S. Natterwurz, Schlan⸗ 


genkraut oder Schlangenwu 


* | rz. 
 'Smaky, fnaͤh'⸗ki, adj. 1) einer Gchlange 


ahnlich, ſchlangenartig. 2) zu einer 

Schlange 665 8 3 ent⸗ 
haltend, voller angen. 

.Snaky - headed , adj, ſchlangenkdpſig. 


to Snap, tn ſuaͤpp / v. a. 1) ſchuappen. 


to snap away, wegſchnappen. 2) beiſ⸗ 


eiſſen. he sna 


.» fen, to snap off, abb 
3) ſchnell erwiſchen, 


off, er biß ab. 


haſchen, fangen. 4) mit harten Wor⸗ 


ken anfahren. 5) brechen, zerbrechen. 
it may de znapped easily asunder. es 
kann leicht von einander gebrochen 
werden. 
Snip, v. n. 1) ſchnappen, mit Be⸗ 


ierde wornach beiſſen. do snap at 4 
* 2) brechen, zerbrechen. it 
will Snap asunder, es wird von ein⸗ 
ander brechen. do snap the Glaze, die 


Laden fenſter zerbrechen oder entzwep⸗ 


ſchlagen. 
Snip, S. 1) das Schnappen. 2) ein 
Biß. m one Snap, mit einem oder 
auf einen Biß. 3) ein Biſſen, Bros 
cken. 4) das Erwiſhen , Ertappen, 
© ein Fang. FI) a cunning Snap, ein 
ſchlauer Gaſt , liſtiger Fuchs. a mere 
ty Snap, ein luftiger, poſſierlicher 


1 


. Sna 


Menuſch. ein Huͤndchen. 
Zerbrechen ** le Knall. 1) bas 

Inup - 1 ſnaͤpp⸗ dragkoun, 8. 1 
(eine Pflanze) Lowenrachen. 2) ein 
gewiſſes Spiel, da man Roſinen und 


Mandeln aus breunendem Brantewein 


verſchlinget, (dieſes Spiel iſt zu Weih⸗ 


nachten uͤblich.) 
Snäp- haunce, ſnaͤpp“ hahus, S. das 
* ad 3 . 5 
näpper, fnap « pörr, S. 1) eine 
ein Thier, welches ſchnappt * 
Schnapper; auch ein Haſcher, Fin, 
ger. 2) eine Art Fiſche in der Sidſee, 
3) Snappers, Klapperhoͤlzchen, womit 
man zu tanzen pflegt, (franzoſiſh 
Castagusttes.) 4) a Snapper up, der 
einen andern hart anfaͤhret. 
Snäppers, 8 plur. Piſtolen. 
Snipping , ſnaͤp' ping, S. das Schuap⸗ 
pen, Brechen, das Aufahren; das 
3 Fangen; das Zerkrachen; 
iehe in ferneren Bedeutungen das 
Verbum to Snap. * 
Snäppish, ſnaͤp“ piſch, adj. I) eneigt 
zu beiſſen beiſſig. a snappisb Cur, 
ein beiſſiger Hirtenhand, Köter. 2) 30 
neigt, andere leicht auznfahren, auf 
fahrend, anfahrend, unfreundlich. 
Snüppisbly, «dv. auf eine anfahrende, 
unfreundliche, beiſſige, um ſich bei 
ſende Art. 2 | 
Snäppisbneſs, S. murriſches , unfreunds 
liches Betragen; das ſchnippiſche, 
auffabrende Weſen. 
Sndp- Sack, ſnäpp' ſäck, S. der Þrv 
viantſack eines Soldaten, der Schnopp# 


ſack. | 

Snkp- Short, ſnaͤpp' ſchart, S. eine Pets 
— welche unfreundlich aufähret, der 
Anfahbrer Anſchnarcher. 


* Snipr, fnappt'; geſchnappt, genommen, 


ehaſcht, erwiſcht vc. das 


efangen 
| bus; : artic. von t Snap, 


rreaulare 
Snare, fnaͤhr“, S. 1) eine uige / 
Fallſtrick. 2) * jede Sache / w# 
durch jemand verfuihrct - in Ungas 
genheiten verwickelt wird. 1 
to Snare, tu ſnähr', v. a. m | 
Schlinge fangen; in einen Fallſtuic 
locken und verwickeln; wie to isnt 
to Snürl, tu ſnarl, v. a. 1) verwickeln, 
verwirren. a) Seide, Zwirn 2c. ein“ 
wickeln; (beide Bedeutungen nicht ſehe 
gewohnlich.) 
to Srürl, v. n. 1) marreny fnorren; | 
B. wie ein Hund, en angry vn 
snarls while he feeds, ein böſer Hun 
kuurret wahrendem Freſſen. 2) * 
etwas zuͤrnen boͤfe thun / mucke 1 


I 


— 


abrei 


| Snacche 


wegge 
von Qt 


Sra:che 
welch 


wegre 

b baſh: 

Sratchu 
- {hen 


4 
Snath - | 
ſteten 
Snsed 
to Snea) 
to sa 


to sne 


— 


Sna | 
0 snarl at, anſletſchen, anbloken / die 


$..hne weiſen. 
Snarted ſnarl'd', angebloͤket, geknurret, 
gemurret; auch verwickelt, verworren, 
das Partic. vou ro Snarl. | 
Snirler , ſuar lorr, S. 1) ein Thier, 
welches knurret oder murret. 2) eine 
mürriſche, unfreundliche Perſon, ein 
Murrer, eine zänkiſche Perſon. 3) ein 
Verwickeler, Verſtricker, (dieſe Be⸗ 
deutung ſelten.) : 
Snarling, ſnar's ng y- $. das Murren, 
Knurren, das B 
licht hunn. 10 
Snfrling , part. adj. murrend, brummend, 
knurrend. a snarling Impudence, eine 
ſchreckliche Unoerſchamtheit, 1 
Snary, ſnab' ri, adj. 1) verwickelnd. 2) 
biuterliſtig nachſtellend. 0560 
Inst, ſnaſt',- S. die Lichtſchnuppe. 


to Snitch, tu ſnatſch, v. a. 1) ſchnell 


ergreifen, erha'chen, erwiſchen. to 
- gnatch away, weghaſchen. 2) ſchnell 
wegfuͤhren, fortſchleppen, entfuͤhren. 
to Snütch, v. n nach etwas ſchnappen, 
greifen, (mit ar.) ; 
Snatch, S. 1) das Erhaſchen, Erwiſchen, 
die Ergreifung. 2) ein Biſſen. a snateh 
and away, ein —— = —— 2 
3) eine kurze, lebhafte Handlung. dy 
| * and Snatches, verſtoblner Weiſe. 
)eine unterbrochene Handlung. little 
— of Sunshine, kleine unter: 
brochene Sonnenvlicke. by Fits and 
Snatches, auf eine unterbrochene Art. 
5) ein kleiner Theil von einer Sache, 
ein Stuͤckchen, Bißchen. 6) eine beiſ⸗ 
ſende Rede, Stichelrede. 
Snatch - Cly, ſnatſch' klei, S. ein Dieb, 
der den Frauenzimmern die Taſchen 
- abreiſſet oder abſchneidet. 


Sadcched, ſnatſch'd, erhaſcht, erwiſcht, 


weggeriſſen, ergriffen 2c. das Partic. 
von to Snatch, welches ſiehe. 


Srarcher, ſnatſch' oͤrr, S. eine Perſon, 
welche etwas erhaſchet, an ſich reiſſet, 


wegreiſſet, der Zuſchnapper, Weg⸗ 
 baſcher. S 
Snätching, ſnaͤtſch ing S. das Erha⸗ 
ſchen; in ferneren Bedeutungen ſiehe 
das Verbum. ö 
dnätchingly, adv, 1) auf eine an ſic 
reiſſende Art, erhaſchender Welſe. 2 
auf eine geſchwinde, eilfertige Art. FL 
auf eine unterbrochene Art / in Ab 
' Fen, 4) im Griff. | 
Snaͤth - pasty , ſnatſch“ paͤsti, 5, ein Pa⸗ 
ſtetendieb, ein diebiſcher Menſch. 
Snsed ſiche Sneath oder Sneed. 
to Sneak, tu ſnihk', v- u. 1) ſchle ichen. 
to saeak away ſich davonſchleichen. 


to sneak along, to meak up and down, 


15035 


ſe: das Unfreund⸗ 


to Srveb, tu ſnebb, v. a einen * 
geben; we to Sneap oder to 4 | 


Ine 
-+ einberſchleichen. to sneak into Chr 
rers, aus einem Winkel in den ande 
kriechen. ) auf eine knechtiſch. Bt 
+. demuthig ſeyus kriechen. totenenk to 
obe, vor einem kriechen 3) die Aas 
gen nie derſchlagen / niedertrichtig thun. 
Sneak S. einer der Kleinigkeiten telt. 
2 worning Even g- Sneak ein Mots 
gen ein Abend dieb. to go upon the 
Sneak, ſich zum Stehlen in Hier 
einſchleichen * ceren/\Tbuten nachlaſ⸗ 
ſiger Weiſe offen gelaſſen worden. 0 
upright Sneak, ein Dieb der df 
und am hellen Tage ſtieſt. 
Sneaker, ſnih' körr, 8. 1) ein {le 
chender, kriechender Menſch, ein Duck 
- mauſer, 2) ein Trinkgeſchirr; auch 
eine kleine Terrine Punſch 
Sneaking, ſnih king, 8. das Schleichen, 
Kriechen; in ferneren Bedeutungen 
; aiebe das Veda IG 1 HE 
neaxing, part adj. 1) friechend: Man 
im figa-1. Verſtande friecvendy 2 — 
knechtiſch. 3) karg, filzig. 4) arms 
ſelig, elend. 5) raubend, ſrehlend, # 
'Sneaking Budge, einer der allein ts 
—— o aria 
inglv, adv. 1) auf ie 
knechtiſche, niedrige Art 2 aut eine 
karge, filzige Art . 3) auf eine armſgn 
* elende Art; niedertr. <tiver Wel⸗ 
0 8 „ 37 : 8 
Sneakingneſs, S. 1) kriechendes Bete 
gen, Niedertraͤchtiakeit 2) Kargbentz 
niedriger Geitz 3) armſe lige, ſchlech⸗ 
te Beſchaffenheit 95 nag 
Sneaks or Sueaksby, uthks, \mthfs bei, 
S. ein leuteſcheuer, chuͤchterner Men chr 
ein ni-derge chlagener mißmuͤtht ger 
Kerl, auch ein kriechender, ſchleichen⸗ 
der Hund | | ; 
Sneakup, nihk' opp, S. ein verzaatery 
niedertraͤchtiger, kriechender, chie 
ter, arm eltger Menſch, ein hinterli⸗ 
ſtiger Schu-ke. ; 57-0 
to Sreap, tu ſnthp'. v. a. 1) beiß u, 
kneipen. 2) einen Verweis ge en, auds 


22. in Verweis, Aus vutzer 

. . E LP * _ 

Stark, dab die Handhabe au el 
ner Senſe, das Sen engernſte. q 


to Suèc ſiehe to Snie. ul | 

Suged, fibd , S. ein Senſengeraſtez wie 

" Sneath auch FJaead. 

to Sneer tu nihr', » u. t) eine vers 
aͤchtliche Nie ne machen, dohn iſch aus- 
ſehen. 2 ſich hohgiſch aus drucken auf 
etwas ſtichela. } auf eine einfältige, 
alberne Art luchen. do xarer a 


Iiin a 


7 


Ach. Aber eine eine Suche — 'dayilber - 
bobniſ<- lachen. 
th $0114) ein verichtlicher Blick, 
e bohniſche Miene. 2) ein hohni- 
— Aus druck, eine Stichelrede, ein 
beer e 20 ein dobniſches als . 
e 
= ſnihr ⸗oͤrr, 8 
1 95 eine hdhniſhe Miene macht „ uuf 
ne * Art lacht, ein Hobula⸗ 
Her. 
=> ade v ing, S. die boͤdniſche 
| Ko „ das Hohnen ; Sticheln, das 
liche / alberne Lachen. 
e adv. hobniſer Weiſe, mit 
pott. 
. 0. Sneeze,;, tu \vibs), v. 4. nieſen Luft 


oder Wind durch die Naſe 2 
e, S. das Rieſen. a 


= Worr, 8. Nieſewurz⸗ 

QEezing - | ſnibfſ'-irſg,, S. das Nirſen; 

» als” Partie meſend. Lf? 
Powder, S. Nieſepulver. 

„ nett, 8. das Fett einer Hirſch- 

£ wh, oder eines Rehes. | 
ak ſniu das alte Priter. von to 
Snow, — 7 do ſiehe. 

10 Snib, tu ſuibb / M a. einen Verweis / 

geben, aus filzen. 

| Saick-and £nee, S. ein Zweykampf mit 

imeſſern, wie unter dem Pöbel und 

den Matroſen in Holland üblich iſt ; 
das Schneiden. f 

Suicker, fnick⸗örr, S. ein pferd, dem 

«die Druͤſen geſchwollen ſind. 

to — 0 $4 wo y* = heimlich 

lachen, in aͤuſtchen lachen. 
| eo-Suie, ty ſnei\, v. n. voll ſeyn, üͤber⸗ 
lau 


| 7 el Sniff, tu fniff', v. n. \{hnauben} ſich 0 


| dure) 2 die Naſe Luft machen; auch 
n tw faigk' gkbrr v. n. ſithe 


td Snigger, tu 
to Snicker. 
jw Sniggle, tu ſnigk'“gkl', v. n. Aale 
mit der Angel 2 
Suiggling; ſnidf - gkl'ing, 8. das Stoͤ⸗ 
ren im Waſſer; auch das Aale fangen. 
Snilch, tu ſniltſch, v. a. etwas ſehr 
ee anſehen oder betrachten. 
| to Snipp, tu ſnipp', v. n. et v. a. einen 


der Scheere ſchneiden. to snipp off, 
8 to snipp up, au ſchnei⸗ 


8005. S. 1) ein Schnitt mit der Scheere. 
2) ein kleines abgeſchnittenes Stück, 
ein Schnitz, Schnitzel, ein Stuͤckchen. 
"mall Snips ot Emplasrer, kleine Pflä⸗ 
ſterchen. 3) der Autheil (in der niedri⸗ 
gen Sprechart.) to go Snips with one, 
mit einem theilen, Theil mit ihm an 


'F 
| 
i 
; 
f 
1 
. 
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„eine Perſon, wel⸗ 8 


Schuitt mit der Scheere thun, mit 


en Daben.. N ein Schneier (im 


cher Je.) 
2 1) die Schnepfe (ein Vogel 
mit einem langen Schnabel), auch 
15 2) ein” Fiſch der Schuaͤpel. 
ein Narr, ein einfaltiger Menſch, 
ummkopf. 


7 ſnipt”; geſchnitten / part. von 
ip. 


baipver, | \nip-pbrr / S. eine Perſon, 
welche mit der Scheere ſchneidet; ein 
Aus ſchneider x Schnitzler, ein Schneis 


er. 
Snipper, ſeip' pit S. ein fleines Stüc, 
ein Stuͤckchen. 

Snppines, \nip'-pineſ 8. Kargbeit, 


Snipping, ſhip! -ping, S. das Schneiden 
mit der Scheere, wie to Snip. 
Snipp pings ; abgeſchnittene Stickqen 


nitzel. 
Snippy, e pi, Oy farg, 18.82 
Snip-Snäp, ſpipp ' fnaͤpp 
beiſſender Wortwechſel, "ein Zank. 2 
eine Klapper. 
Snipt, ſnipt', mit der Scheere 2 
ten, das Partie. von to Snip fur 
Bnipped. 
Shitch, ſnitſch', þ- B.: to turn Snitch 
or Snitcher, einen Ohrenblaͤſer oder 
Denunciant abgeben. Snitch bedeutet 
- auch die 8 
Soite, ſneit', S. eine Schnepfe, wofür 
| aber Snipe iblicher iſt. 
to Snite, tu ſneit', v. 2 ſchneuzen, wi⸗ 
ſchen. to 8nite his Nose ef sniteh, 
ihm die Naſe — auch ihm ei⸗ 
nen derben Schlag geben. 
to; Snivel, tu ſniwswly v. 8. 1) den 
Rotz aufziehen. 2) eine rinnende Naſe 


haben, den Schnupfen haben, 3) wie 


ein Kind ſchreyen, weinen. 

Snivel, S. 1) ein Tropfen der aus der 
Naſe rinnt. 2) der R 

Sniveller , ian wider S. 1) ein 
Schniiffeler. 2)- eine Perſon welche 
weinet , wehklaget. 

Snivelling, ſuiw's w'lin rt, adj. 1) 

Snivelly, ſniw' w'lli, ks þ ""7revends 
weinend, wehklagend. a snivelling 
Fellow, ein e wehklagen⸗ 
der Kerl. 2) den Rotz a 

ſchnuͤffelnd. 3) eine triefende Naſe, 
den Schnupfen habend. the snivel- 
ling Cold, der Schnupfen. 4) ſchlecht, 
elend, armſelig. 


to Snòdach, tu Nee v. a. durch die | 


Naſe ſprechen} ſchnüffeln. 

to Sndar, ſiche to Snare. 

Sn6b; ſnabb', 8. ein Bey oder Schimpfs 
name fr aner S Sthuſter, ace - — 


Snow -I 
Wt n 
eicht 


vernu 


gloͤcke 


Sno 


Snod, \nadd', 5, eine Haarflechte , ein 
Zopf, wie Fillet. i 4 

to Snoodge, ſiehe Snooze. | 

to Snook, tu ſnuhk', v. n. auf etwas 
lauren, einem auf den Dienſt lauren, 
ihn zu erhaſchen ſuchen. 

to Sndre or Sndar, tu ſnohr\, v. n. 
ſchnarchen. N 

Sudre, S. das Schnarchen, das Athem⸗ 
hoblen der Schlafenden durch die 


aſe. „ 
Sndrer, ſnohr' drr, 8. ein Schnarcher. 
Snoring, ſnohr' ing, S. das Schnar⸗ 
chen; als partic. act. ſchnarchend, auch 
Snoaring. ; 


| to Snort, tu ſuahrt', v. n. ſchnauben (wie 


ein Pferd. 
to Sndoze, ty ſnuhß, v. n. ſchlafen; 


auch _—_ to Snooze with a Mort, 
el 


bey einer Weibsperſon ſchlafen. 
$n6t, ſnatt , S. der Rok aus de Naſe. 
How you throw Your Snot and Snivel 
about now for nothing at all, ihr ei- 
fert und erboßt euch jetzt um die Lan⸗ 
geweile oder vergedens. ed 
$adny, ſnat ti, adj. voller Rotz. ® 
dirty snotty nosed Bay, ein garſtiger 
rotznaͤſiger Jun 
Sn6ur, inauf“ 5 
Thieres , die Schnautze. 2) die Naſe 
eines Menſchen, im veraͤchtlichen Vers 
ſtande. 3) der Ruͤſſel eines Elephans 
ten, 4) die Röhre an einem Blaſe⸗ 


balge; und oft das Ende an * Ndhs | 


re, 5) ein Orhoft (Weinfaß. 

830, + — ed, adj. mit einer 

Schnautze verſehen. big - snouted, 
dick ſchnautzig, | 

Sndw, ſuoh', S. der Schnee. ; 

to Snow, tu ſnoh\, v. n. ſchneyen. it 
snows, e$ ſchneyet. = 

to $ndw, v. 3. wie Schnee verbreiten. 
till Age snows withe (gray) Hair on 
thee — auf die ſchneyet oder verbrei⸗ 


tet. 
Snow, S. eine Art Schiffe, eine lange 
Barke, eine Schnaue. 


Sndw - Ball, S. 1) ein Schneeball. +2). | 


ein Spottname fiir einen Neger. 
Sndw - Bird, S. eine Art Sperlinge mit 
weißem Nacken, der Weiß nacke; auch 
der Schneeammer, ingleichen das 
Schneehuhn. 2 
Sndw - Br6th, S. eine ſehr kalte Feuchtig⸗ 
keit, eiskaltes Waſſer; fehr kaltes 
Getraͤnke. | 
Sndw - Deep, S. der Name einer Pflan⸗ 
„nach Johnson Viola bulbosa ; viel⸗ 
ſeicht die Schueeblume. Leucojum 
vernum Linn, welche auch Schnee ⸗ 
gloͤckchen heißt. | 


Sy” r) die Naſe eines g 


San 
Sfi6w-Drop, S. eine frühzeitige Blume, 


Schneetroͤpflein. 

Sn6wt, ſiehe Snout. ' g 

Snow - white, adj. ſchueeweiß , ſo weiß 
wie Schnee.. | 2 

Snowy, ſnob i, adj. 1) weiß wie Schnes, 
ſchneeweiß. her snowy Breast. 2) mit 

Schnee angefüllt, voll Schnee. this 
snowy Top, der beſchneyete Gipfel, 

Suüb, ſaobb', S. 1) ein Aſt oder Knows 
re in dem Holze. 2) ein Hocker, Bus 
ckel, Knorre. | 

to Snub, tu ſnobb', v. n. ſchluchzen, im 
Weinen, ſeufzen. 4 

to Snub, v. a, 1) einen lebhaften Mer 

weis geben, jemanden anfahren, 

1 2) abkneipen, abbrechen, abs 

ſtutzen. 3) aufhalten, zuruͤckhalken, 

den Weg abſchneiden. 

Snubbing , ſnobb'5ing / S. das Schluck 
zen, Anfahren; in fernerer Bedeutung 
wie das Vorige. =” 

$nub- Devil, &. ein Pfaſfe} ein füt 

rex. F g »D 

Snub- N6se, 8, eine kurze ene 

to Snüdge, tu ſnodſ<', v. as 1) [leis 
chen, ſich fortſchleichen. to sauce 
along, in tiefen Gedanken gehen, 
ſchleichen. 2) augeſchmiegt, 99 900 
liegen. 3) müßig daliegen, auf 
Barenhaut liegen. i 

Snudge, S. 1) ein Schleicher. 2 ein 
Geitzhals, karger Filz. 3) ein , 
der ſich, um zu ſtehlen, unter ein 
Bett verſteckt. SE. 

Snüdging, ſnodſch' ing, S. das Schlei⸗ 
chen, Fortſchleichen das Faullenzen. 

Snudging along, das Gehen in tiefen 
Gedanken. 1 

Snüßf, ſnoff, S. 1) Schnupftobaf. to 
take Snuff, Tobak nehmen, ſchnunp⸗ 
pfen, 2) lebhafter Unwille. to rake 
Snuff, or to take a Thing in Snuff, 
etwas uͤbel nehmen, ich beleidiget ſin⸗ 
den (im Deutſchen ſagt man auch im 

emeinen Leben, es verſchnupft ihn.) 
fe took Snuff at the Contempt, er fand 
ſich durch die Verachtung beleidiget. 
to go away in a Snuff. unwillig davon 
gehen. 4) die Lichtſchnuppe, der un; 
nütze Aus wuchs eines Lichtes. 5) ein 
Licht, das beynabe ausgebrannt ' iſt 
ein Stuͤmpfchen. 6) ein noch glimmen⸗ 
der Dacht. 14 
to Snuff, tu ſnoff,, v. a, 1) in die Naſe 
ziehen, {hnupfen, to snuff up, eins 
ſchnaufen. 2) durch den Geruch em 
pfinden, riechen, 3) to snuff the Candle, . 
das Licht putzen. toſesruff out, aus- 
putzen, ausſchneuzen. 
to Snuff, v. a, 1) ſchnauben; wie Snort. 


2) uͤbelnehmen, zuͤrnen. he snuffs a 


12 nen. ** a % « 

i Snif- Box,. S. eine Schnupftobaksvoſe. 
ood Dish, S. der T i 

6 * LiHtpuke ruhet 
D:)iffer, Pro ; 


* 


Suuffers, ſnof⸗ 


weine, er nimmt es übel, es verſnupft 
ihn. to snuff at one, auf einen giirs 


eller, worauf die 
1 auch Snuffers - Pan, 
= f fer, S. 1) eine Perſon, 
welche ſchnaubet, ſchnupfet. 2) der 


Lichrputzer.. 
fers, S. plur. die Licht⸗ 


. 
Sebfere- Pan. ſiehe Snuff Dish. 


| Snuff n 


S © 


© A Cn 


" 4. 


ſnof” fing, S. das Schnauben, 
das Schnupfen, das Putzen. 
Sobffish , ſnof' fiſch, ad) 1) mit Licht⸗ 
Souffy, ſnof'; fi, ? ſnuppen beſu⸗ 
delt. 2) den etwas leicht verdrießt, 
empfinolich. 


tte Snüffle, tu fnof⸗ A?, v. n. 1) durch 


die Naſe reden, nieſeln. 2) ſchnauben, 
s * laut riechen, ſchnuppern. 
Snätfler, 1nof; fl'oͤrr, S. eine Perſon, 
welche durch die Naſe redet. 


Snuffles ſnof”-f*ls , S. 1) eine Verkaͤl⸗ 


t Sa % wai 4 


oe Engr ns How wm bn ws + 


Sou wi, Aw 


—_— 


— ie or IR Ape. au 


- Fat Fu 


tl So order wat EE oe 
— 5 


tung im Kopfe, mit dem Laufen aus 
der Naſe begleitet, der Schnupfen. 
Inüfffing, ſnof“ fl'ing, S. das Reden 
durch die Naſe, das Nieſeln. 
to Snug, tu ſnogk', v. n. 1) feſt in oder 
an etwas liegen. ro snug close, ſich 
in das Bert einwickeln, dicht und feſt 
zudecken. 2) to snug to one, ſich im 
Bette an ihn ſchmiegen, dicht zuſam⸗ 
men liegen. 
. adj. 1) verſteckt, verborgen. 2) 
= e, nett, niedlich, artig. in a 


ug Way. auf eine artige Manier, 


auf eine huͤbſche Art. 3) to lie snug in 

. Bed, wohl zugedeckt, eingewickelt 
liegen. 4) a snug Ship, ein dichtes, 
feſtes, woblgebanetes Schiff. 5) 51. 
ille. 


dicht, verſchloſſen. 6) ruhig 
Airs 45 alles iſt ats und ſtill. 
ſchlau, liſtig ö 


to Snüggle, tu ſnogk“gkl', v. n. dicht, 
warm zuſammen liegen. to snuggle 
to gether, im Bdtte an einander rus 
cken, zuſammen kriechen. 

to Snurl, tu ſnorrl', v. n. durch die Naſe 
reden, wie to Snufffe. | 


Snush, ſnoſch“, S. ein niedriges Wort 


fuͤr Snuff; Suush- Box fiir Snuff - Box. 
Snut-Nosed, adj eine Schnautze habend, 
ſiehe Snout, "Ih . 
$6, ſo', adv. x) auf gleiche Weiſe, ſo, 
da, denn gemeiniglich as vorhergehet 
oder folget. ö 
auch im Nachſatze zuweilen ohne as. 
— $0 flew her Soul to its congeni 
Place ſo floh ihre Seele ꝛc. 2) in ei⸗ 
nem ſolchen Grade, ſo. o 4 80 
little, fo lang, ſo klein, 3) auf ſolche 


# 
lh. 4 
: 
1 


so thick as, ſo dick als; 


; Soa 


Art, ſo, alſo. if it be $0, oder if 50 
be, wenn dem ſo oder alſo iſt: do 80 
no more, thut fo was nicht mehr, 
Do so as I tell You, macht es, wie ich 
es euch ſage, Why so? warum das? 
was iſt die Urſache ? So excellent a 
Fruit, eine ſo — — 80 that, do 9s, 
ſo daß. 4) daher, folglich. 9 dafern, 
wenn, wenn nur, so it be but whole 
some, dafern oder wenn es nur 
beilſam 1ſt. 6) in der vertraulichen 
Sprechart wird es, wie das Deutſche 
ſo, oft gebraucht, einen vorhergegan⸗ 
enen Begriff, zur Vermeidung der 
tederhohlung zu bezeichnen. Abs to 
h's Ueing ludicrous Expressions, my 
Opinion is, that they are not so, wag 
den Gebrauch ſeiner ſcherzhaften Aus 
drucke betrifft, ſo iſt meine Meinung, 
daß ſte nicht ſcherzyaſt ſind. 7) ſo ſey 
es gut. If it be nor so, wenn dem 
nicht fo iſt, ſo, over gut, 1. 8) eine 
Partikel, eine Bitte oder Aufmunte⸗ 
rung zu begleiten, wie das Deutſche 
ſo. so please Your Highneſs, fo ge 
ruhen Ew. Hoheit 2c. 9) so much az, 
fo ſehr auch, $0, so, mittelmiſi 
ſo, ſo. tis but $0, 80, es iſt nur 
ſo. so then, daher. $0 then 1 will 
first justify the Quarrel, daher will 


ich 2c, 

ro Sdak, tu ſobk', v. n. 1) in einem 
uͤſſigen Korper liegen um weich zu 

werden, weichen. 2) nach und nach in 

die Poros dringen, ſich einziehen. 3) 

unmaßig trinken, zechen. a Soaking 

Club, eine Zechgeſellſchaft. 

'Sdak, v. a. 1) in einen fluͤſſigen Kör⸗ 

per legen, um weich oder muͤrbe zu 

werden, einweichen, einwaͤſſern, bes 
2 2) reichlich befeuchten. a Soaking 

Rain, ein einweichender, durchdrin⸗ 
gender Regen, it soaks, heißt andy 

es bewaſſert, beſtrömet. their Lan 
shall be soaked with Blood, ihr Land 
ſoll mit Blut geduͤnget werden. 3) 
durch die Poros einziehen, einſaugen. 
to soak in, in ſich ziehen, einziehen. 
4) ausleeren, erſchoͤpfen. 5) ſchwͤchen, 
entkraͤften, ausſaugen, ausmergeln. 
6) uͤber den Kohlen ein wenig ver⸗ 
ſchlagen laſſen. a 

Sdaked, das Prater, und Partic. von 
dem vorigen. 

Sdaker, ſohf's brr, 8. 1) eine Perſon, 
welche etwas einweicht, waͤſſert. 2) 
ein ſtarker Trinker, Zecher (im gemei⸗ 
nen ny : : 

Sdaking, ſobk ing, S. das Weichen 
Einweichen, in ferneren Bedeutungen 

ſiehe das Verbum | 


to 


8825p. 


Soa 
$24p, ſohp', S. Seife; auch Sope. 


to Sdap, tu ſohp', v. a. mit Seife 
ſchmieren, ſeifen, einſeifen. | 

Sdap - Ashes, S. Seifenſiederaſche. 

Sdgp - Boller, S. ein Seifeuſieder, 

/ Sdap - Earth, S. eine Art thonartiger 
Erde, welche ſich wie Seife anfuͤhlet, 
Walkererde. . | 

$0aping , S. das Seifen. 

$dap - Sud, S. Seifenſiederlauge. 
S0ap- Weed, S. Seifenkraut; auch 
Soap - Wort, e Speichelwurz; eine Art 


foquis, RG 

apy, ſoh' pi, adj. ſeiſig , ſeifenartig. 

0 Sdar, tu ſohr', v. n. 1) ſich in die 
Hoͤhe ſchwingen / ohne merkliche Be⸗ 
wegung der Flugel hoch fliegen. 2) zu 

bober Ehre, zu Anſehen gelangen, ſich 
erheben. 3) ſich mit ſeinen Gedanken, 
Geſinnungen erheben. Valour seats 
above &c., Tapferkeit erhebt ſich 
tiber 2c. to soar high aftet sublime 
Notions, hohe Gedanken ausſinnen. 
a high Soaring Style, ein ſchwuͤlſtiger 
Styl. a Soaring Imagination, eine 
hochfliegende Einbildungskraft, Schloͤſ⸗ 
ſer in die Luft. 

War, S. der hohe Flug. 

Ser- Hawk,” S. 1) eine 
bichte, ein Falk, der noch ſein erſtes 
Gefi:der hat, der ſich noch nicht ges 
mauſet hat, ein Sorfalk. 5 

Sdaring , ſohr' ing, das Schwingen in 
die Hohe, - hin ferneren Bedeutungen 
ſiehe ro Soar, | 

to 56h, tu ſabb, v. a. einweichen, ein⸗ 
waͤſſern; wie to Soak, 

to $6b, v. n. im lauten Weinen ſeufzen, 

Soͤb, S. das Schluchzen. 

dobbed, ſabb'd, part. 1) geſchluchzt. 
2) eingeweicht, eingewaſſert. 

Söbbing, fab": bing, S das Schluchzen. 

Sobbing, Part. act. tief ſeufzend , ſchluch⸗ 


jend. . 
S$dder, ſoh'⸗ boͤrr, adj. 1) maͤßig. 2 

nichtern, nicht betrunken. 3) verniin 

tig, verſtandia. 4) frey von Leiden⸗ 


tig, beſcheiden. Men ot Sober ludg- 
ment, Manner von geſunder Beurthet- 
lungskraft. 5) ernſthaft, feperlich. 
in sober Sadneſs, im volligen Ernſte. 
to Sdber, tu \oh'- boͤrr, v. a. nuͤchtern 


ne, ruhige, kaltbtuͤtige, ernſthafte, 
beſcheldene Art, ſittig, beſcheiden, 
ehrbar. om : 
$oberneſs , ſoh- boͤrrneß, S. 1) die Mas 
higkeit, = Ttinfen,) Niichternheit. 
3) Kaltblütigkeit, Gelaſſenheit. 3). 


ſchaften, kaltbluͤtig, gelaſſen, vernuͤnſ⸗ 
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Art rother Has © 


machen. 
$dderly , adv, auf eine mäßige, nuͤchter⸗ 


* 


Soe 
Ernſtbaſtigrelt. 4) Sittſamkeit, Be 
— 95 Ghrbarkeit, bs 
Söbles, ſoh bl's , Sobel, fiehe Sable. 
Sobriety , ſobrei': itt, S. 1) Maſigfeit 
im Trinken. 2) Nüchternbeit. 3) Ma- . 
Figkeit uͤberhaupt. 4) Freyheit von Leis 
denſthaften , Gelaſſenheit , Kaltbliitigs . 
keit. 5) Ernſthaftigfeit ,, Ehrbarkeit. 
6ccage or S6caze, ſacs fahdi<, S. 1) 
in den Rechten, der Beſig eines Grunds 
ckes gegen gew iſſe davon zu entrichten⸗ 
Handdienſte, das Frohn - oder Dieuſt- 
lebn, ein Frohnaut, Dienſtgut. 2) 
Bauerndienſt, Frobne. 
Soccager , fac: kähdſchaͤrr, S. derjenige, 
welcher ein Grundſtück auf Frohn oder 
Dienſilehn beſitzet; ein Dienfimann, - * 


Frohner. 
nn 
1) geſchickt vereiniget, verbun 

werden, vereinbar. ociable Parts 
united into on Body, verbundene Thei⸗ 

le in einen Koͤrper vereinbaret. 2 
zur Geſellſchaft, zum Umgange „ 

geſelllg, umaͤnglich. Y 
Sociableneſs, S. Ge elligkeit, Umgaͤng⸗ 

lichkeit, ſreundſchaftticher Umgang. 
* + auf eine geſellige, um⸗ 

9 n „ * ; 
Sdeial? joh': fein / auch ſo'⸗ fiall , adj. 
+?) zu der Geſellſchaft , zu dem geſell⸗ 

aftlichen Leben gehorig, darin ge⸗ 
gruͤndet. 2) zum geſellſchaftlichen Um⸗ 
gange geneigt, ge ſellig. 3) in dem ns” 
gange mit andern gegruͤndet, geſell⸗ 
ſchaftlich. Social Communication, ge⸗ 

ſellſchaftlicher Umgang. * | 
geſell⸗ 


Söcialnets, S. die Neigung zum 
ſchaſtlichen Umgange; die Geſelligkent. 
Socidhity , ſoſchall itt , S. die Geſellig⸗ 
keit, wie das vorhergehende. 
Society, ſoſel z iti, S. 2) die Yerbins 
dung mehrerer zu einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Endzwecke, die Goſellſchaft. 2) 
mehrere zu einem gemeinſchaftlichen 
Endzwecke verbundene Perſonen, die 
Geſellichaſt. publick Societies. 3) die 
Ver ſammlung mehrerer zum gemein⸗ 
ſchaftlichen Vergnuͤgen, die Geſellſchaft. 
) die Verbindung mehrerer auf gleiche 
edingungen, die Geſellichaſt. 
Socinian, ſoſinn - 1aun, S. ein Sdeinia⸗ 
. 5 1 
Socinianism, ſofina - jaͤnißm, 8. der Lehrs 
begriff der Socinianex, Socinianismus. 
S6ck ,* ſack, S. 1) die Socke. 2) eine 
Art niedriger Schuhe der alten Schau⸗ 
ieler in dem Schauspiele; da denn 
ock oft das Luſtſpiel bedeutet, und 
alsdann dem Buskin 8der dem Drauer⸗ 
ſpiele entgegen geſetzt wird, auch ver⸗ 


„ 


& R 4 


' $6ciet, fac fit, S. 


—_—— LM — mech 
* 


d =. 
8 


71 — 2 2 


; 
þ 
'I 
N 
N 
? 


Soc 


x) die. Rohre an 
dem Leuchter und der Lamye, worin das 
© Licht und der Docht geſteckt wird, die 
*Dille. 2) die Augenhöhle. His Eye - 
balls in their hollow sockets sink, ſei⸗ 
ne Augen ſinken in ihre hohlen Augen⸗ 
bohlen. 3) jede Rohre oder H ung 


f wo in etwas gethan wird, 1 B. die ei⸗ 


ſerne Rohre unten an einem Spieße, 
den Schaft darein zu ſtecken; die Ho⸗ 
len in dem Kinnbacken, worin die Joh⸗ 
ne ſtecken und ſo ferner. 4 eine Zahn⸗ 


llüüͤcke. 5) der Fuß einer Blüdſ ule oder 
einer Yate , (die ſes iſt vermuthlich aus 


Socle verdetbt.) . _ 2 
S6cket - Chisel,, fact" kit⸗tchiß fil, 8. 

eine Art grober Meißel, mit einem 
- holzernen Stiele in der Dille. 


Socket - Money, ſad”. Fit - monni , S. der 


Lohn eimer Hure; ingleichen Geld, wel⸗ 
ches ein verheyratheter Mann, der bey 
2 Weibe anz ettoffen wird, 
für eine Bewirthung bezahlen muß. 
pockman. or SSeman, ſiehe occager. 


flache, vierecte Platte, worauf eine 
Bildſaͤule oder Va'e ſtehet, der Fuß. 
Sbcome ſack komm, 5 die Verbitidlichs 
keit der Unterthanen, ihr Getreide 
auf des Grundyerrn Muͤhle mahlen zu 
laſſen, der Muͤhlenzwang; welche Ver: 
bindlichkeit jo fern fie ein Recht des 
Gtundberrn iſt, Bond - Socome heißt. 


Sod, ſadd', kochte, ſotte, das Prat von 


to Scethe, ſieden; welches ſiehe. 


$6d, ſadd', 8. 1) der Raſen, ein Stück 


Naſen. 2) eine Erdſcholle. | 
Sodality, ſoddll - iti, S. die Geſellichaft, 
33 Kameradschaft, Bruͤder⸗ 


aft. 5 
den, fad din, geſotten, gekocht; das 
Partic. von to $eethe. 5 
S6dden - faced, adj, ein bleiches, aufge⸗ 
dunſenes Geſicht habend. | 
S6dden- witted, ad einfaͤltig. 


' to S6der, tu ſad' doͤrr, v. a. 1) löthen. 


2) getrennte oder zerbrochene Theile 
verbinden, vereinigen, verkitten. 
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i. 3 unter Socks niedrige Mönche 


8 w 
* \ * 


Sof 


Sde, ſo = i eigentlich fol, S. ein hoͤl er⸗ 
nes Gefaͤß Waſſer darin aufzubewahren, 


Sdetul, ein Zober voll. 
Soever, ſ0,ww -orr', adv welches gemel⸗ 


niglich mit einem Pronomen oder Ad- 


perbio verbunden wird; als what $0e- 


ver, was es auch nur eyn mag, Who 
sosver, er ſet wer er wolle, wer er 
auch iſt. which Way soe er, auf wel⸗ 


che Axt es auch ſeyn mag, oder auf 


welchem Wege ꝛe. how soever, wie et 
auch ſeyn mag. how. great $oeyer, wie 
groß es auch iſt. | 


Sofa, auch Söffa, ſoh's faͤ⸗ſof⸗ fü, 8. 


in den Morgenlaͤndern der erhohete 


| 1 in einem Zimmer worauf man 


ſitzet oder tuhet, der Sopha. 2) ein 
weiches Faulbett, ein Sopha. 


S6ffers, af": fers, S. eine Secte unter 


den Tuͤrken, eine Art von Pletiſen. 


S6fit , ſaf fit, S. das Tafelwerk oder an⸗ 


dere Rierrathen eines Zimmers, beſen: 
ders an der Decke, (etwas weniges ge⸗ 
dehnt die Ausſprache, 


oy * | 
| fe, t di. ' tk 
Sdele, ſoh' kl“, S. in der Baukung, die * ſait', adj, 1) nicht hart, weich. 


to have a soft Place in his Head, nicht 
recht geſcheut ſeyn 2) weich und fein 


nicht raub oder grob. 3) biegſam, wei 
- 4) nachgebend, folaſam, 5) leicht ju 


xuhren bedenklich, furchtſam. bolt 
consci-nced. Men, Perſonen von einem 


zärtlichen Gewiſſen. 6) milde, guͤtls, 
vt gelinde. 7) ruhige, ſanft, aes 


chlich. a soft Pace, ein anfter Schritt. 
soft and fair goes far, elle mit Weile. 
eilen thut kein aut. 8) zaͤrtlich, furt. 
) verzertelt, weibiſch. 10) ſchwach. 
is zoft (weak) Side, ſeine ſchwache 
Seite. 11) nicht heftia nicht laut 
oder rauh, ſanft, gelinde. her Voict 
was ever soft, — war ſtets ſanſt. 4 
soft Fire, ein gelindes Feuer. | 


Sole, inter, aemach! janjt ! halt, nit 


ſo geſchwind ! 


S6fr, S. der weiche Seitentheil) des Un⸗ 


terleibes, die Weiche. 


$6ft - brained, adh. nicht recht bey Ver- 


ſtande, albern, eln wenig naͤrriſch; auch 
Soft- headed und Soft - pated. 


S6der, S. dasjenige womit gelothet wird, to Sdfren, tu ſaf⸗ ffn; auch ſaſ'⸗ tn, v. 


das Loth, der Kitt. 


$69ered, ſad „dörr' d, part. gelöthet. 
\ S6derer, fad”: doͤrroͤrr, 8. ein Lother, 


Verkitter; eine Perſon welche laͤthet 20. 
S6dering, 1ad'- doͤrring, S. das Lothen, 
die Lothe - das Verkitten. 
S6domite, fad': domit, S. ein Sodomit, 

ein Knabenſchaͤnder. 


* „ ſaddomitt'“⸗ if{ll , | adj. ſodo ⸗ 
3 
| Sodom), ſad“ domi, S. die Sodom iterey. 


a, 1) erweichen, weich machen. do 
soften tempered Iron, gehartetes Eiſen 
wieder weich machen, dem Stahl ſeine 
He benehmen. 2) erweichen, im 
guͤtl. Verſtande. 3) geringer ivor⸗ 
ſtellen, mildern. 4) gelinder machen, 


lindern, beſaͤnftigen. 5) angenehmer 


machen, verfüßen. 9) zaͤrtlich, wei⸗ 
biſch machen, verzdrteln / entkraften. 


to Sdfren, v. n. 1) weich werden, 2) we? 


niger heftig' werden „ gelinder werden. 
2) we⸗ 


Soͤftened. 
gemildert 
Sbfte ning 0 
1) das 9 
rben b 
chen; fer 
to doften 
Söft-heade 
S6ft · hearts 


2) von 
Softly, adv 


Fol 


2) weniger arauſam, bart, heſtia oder 
iger hartn eckig werden, erwei⸗ 
chen. be may perhaps soften at the 
Sigdt of the Child dielleicht wird er 
beym Anblick des Kindes erweicht. 
S6frened, ſaf⸗ ten d, part. erweichet, 
gemildert , bejinftiget Ke Cs 
$$frenzng or Söftning, t'ning, 8. 
) das Miſchen und Verduͤnnen der 
rben beym Mahlen. 2) das Erwei⸗ 
chin; ferner ſiehe die Bedeutungen von 
to Soften. IN | 
S6ft-headed,, ſiehe soft - brained. 
Sift» heurted, adj. weichherzig, mitlei⸗ 


dig. 

Softigh, ſaft'⸗ iich, adj. 1) ein wenig 
weich. 2) gelinde. 3) zartlich, weich⸗ 
lich verzartelt. 4) einfältig. | 

$6ftly, ſaft's li, adj. 1) langſam, tr ge. 
2) von geringem Verſtande , einfaltig. 

Softly, adv. 1 auf eine weiche Art. 2) 
auf ene gelinde Ark. 3) leiſe, ſauſt, 
ohne vieles Ger uſch, in der Stille. 

JJ auf eine ſanfte Art, ſanft. 5) zaͤrt⸗ 
lic, though Piry softly pead within 
my Soul, yet he must die, obaleich 
das Mitleid zaͤrtlich in meiner Seele 
für ihn spricht, fo — — —. 6) ge⸗ 

wy, inter} ed he 

y, interj. gemach! ſachte! 

Siftner , ſaf's f nörr, auch ſaf⸗ tnoͤrr, S. 
1) eine Perſon  welche etwas geringer 
voritellt, eine Sache bemantelt. 2) ein 

erweichendes Mittel. 3) eine lindern⸗ 
* Sache, ein Linderungs⸗ 

48 x 7 6 „ 

Soltneſs, {aft's ne, S. 1) weiche Be⸗ 
ſcaffenheit. 2), Milde, Gutigkeit, 
Sanſtmuth. 3) Gefalligheit, Hoflichs 
leit, ſanfte Sitten. 4) verzartelte, 
weibiiche Beſchaffenheit, Weichlichkeit. 
5) Zagheit Klemmuth. 6; gelinde, 
{anfte Beſchaffendeit 7 leichte, un⸗ 
gekuͤuſtelte Beschaffenheit, Leichtigkeit. 

Salt - pared , ſiehe soft brained. * 


—. 


to Soil, tu ſall', v. a. 1) beſchmutzen, 
beſudeln. 2) duͤngen. to soit rhe 
Ground, 3) to soil 2 Horse, einem 
Pferde im Fruͤhlinge zur Reinigung 
Gras zu freſſen geben. — 
Beil, S. 1). Schmutz, Koth , 
fen, it will not bear a Soil. 2) der 
Dunger. improve Land by Dung and 
other Sort of Soils — und andere Ar⸗ 
ten von Duͤnger. z) die Kothlache ei⸗ 
net wilden Schweines. 4) die Erde, 
in Ruͤckſicht auf das Pflanzenreſch, der 
Boden, der Grund. the Fruitfulneſs 
of the Soil — des Bodens, to take 
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Soho, ſohoh', interj. jemanden in der 
herne zuzurufen , halt! wart! -horet * 


ein Fleks x 


* 


Sol 


Soil, das Waſer {agen durtes agt | 


man {vox einem Hirſche der geſaget 
wird. 5) eine Gegend, ein Land. the 
native Soil, das Vaterland. 6) abge⸗ 


maͤbetes Gras, das dem Viehe gege⸗ 
ben wird. Fug 
Soiled, ſail'd', part. geduͤnget, beſchmu⸗ 


et 26 1 33 
So liel. ſail': ineß, S. Schmutz, {mus 
e 
Oiling, | 4 n 7 
das Duͤngen. 5 
Soilure , fait', jubr, 
ſchaffendeit, Schmutz, Beuudelung. 
to Sôjourn, tu oh". dſchorrn, v. n. ſich 
an einem Orte aufhalten, eine Zeitlang 
daſelbſt verbleiden. 2 
Sdzourn , S. der Aufenthalt auf eine Zeit⸗ 
ang, der Aufenthalt an einem Orte, 
wo man nicht gan zu Hauſe gedoret. 


Sòjourner, ſoh⸗dſchoͤrrnoͤrr, S. eine Per⸗ 


on, welche ſich eine Zeitlang an eil 
nem Orte aufbaͤlt. We are Strangers 
and Sojourners, wir ſind fremde und 


Rei ſende. ; | . 
$djourning, ſoh' dſchorrning, S. das Auf- 
halten, das Verbleiben eine Zeitlang 

an einem Orte. = 
Soke, ſohk', 8. das Recht, Gericht zu 
halten, die Gerichtsbarkeit. 
ſiehe un⸗ 


to Sdke, tu ſohk, einweichen; 
tee Sox. ä 

Sdke, 8. das Einweichen. — 
give it but one good Seok, ihr duͤrſt 
es nur einmal gut einweichen, benetzen. 

Söked, ſohk' d, part. eingeweichet 2c. - 

Sdker 14. — S. 1) ein 

ein Meeradle. * 

Sdking , ſobk's ing, S. das Einweichen z 
ſiehe Soaking. a Soking or $0akin 
Rain, ein Regen der durch und 


t. — 
EW S. der Name einer framsſiſchen 


Scheidemünze, ein Sous; ſiebe Sous, 
S61, ſoll, S. 1) die Sonne, woſux aber 
Sun uͤblicher iſt. 2) das Gold, (nur 
in der Chemie.) 3) das Feld in eigem 

Schilde. | by 
S6lace , fal“ 148, 8. 1) der Troſt, 2) 

Erquickung, Freude, Vergnuͤgen. 5 

Linderung. 4) dasſenige, was Troſt 

oder Vergnuͤgen gibt. 
to S6lace q ity ſal 1 14s, V. A. 10 troͤſten. 

2) erquicken , ergoͤtzen, ſich erluſtigen. 
to S6lace, v. n. getryſtet werden, Trot 


fen. | 
4 „ ſolin'- doͤrr, S. dey den Pfera 
den die Rdude an der Kniekehle. 
Sdlar, Sdlaty, ſo', laͤrr, ſo's larri , adj. 
z) von der Sonne herruͤhrend. solaty 
Eftluviums , Uusflifſe von der Sonne. 
2) jur Sonne gehorig, im der —— 


S. ſchmutzige Be⸗ | 


1 


ufer. 23 


* 


. 


A&A 47” 


* 


4 

x 
+ 
7 


| S6lar, 


\ 


Leine große Flaſche | 
_ Sdldierlike , ſohl'- dichoͤrrleik, adj. nach 
Sdidierly , ſohl' d <9: rli 


K _- oats. 4d ER_RS7 1 ice + wa. 4 


9 $:o9y 5 
1 - 


24% „ * 
- 


Sol 


* 


r. 3) unter dem Einfluſſe der Son⸗ 


ohren. | 

fal laͤrr, S. 1) der getifelte 
Raum unter dem Dache, der Boden, 
eine obere Kammer. 2) ein Keller. 


Sdlary , ſiehe Sotar das Adi. | 
Sold, ſohld', vetkauft, verkaufte, das 


rater. et Partie. von ro Sell. 


N. 

Sdld", S. der Sold, der Gehalt der Sol⸗ 
daten, die Lohnung. 

Soldan, jol': din, 8. ein Moraenlaͤndi⸗ 


ſcher Fuͤrſt, ein Sultan, beſonders der 
Turkiſche Kay ſer, der Großſultan, der 


- Groſherr. KI 8 27 
* $6idanel, ſal'- daͤnell, S. der Name elner 


Pflanze, Purgierwinde , Meerwinde. 


to Solder, tu fall'-dorr, v. a. lothen, 


kitten, ſlehe io Soder. 


Söder, 8. datj:nige, womit gelothet 
wird, das Loth, der Kitt, wie Soder, 
Solderer, fall dyrrorr , S. einer der loͤ⸗ 
 thet, verkittet oder etwas ausbeſſert. 
Soldier, ſohl'- dichorr, S. ein Krieger, 


Krlegsmann, ein Soldat rhe Sol- 


dier's Pay, die Loͤhnung der Soldaten, 
der Sold. a Sol er's Roy, ein Troß. 


bube, Troßknecht. a Solujer's Bottle, 


a Art der 
Soldaten, einem Soldaten zugehorig, 


demelden auſtaͤndig; kriegeriſ 
Sdidicriike Discipline, Kriegeszucht. 
Saldierly, adv. wie ein Soldat, ſoldatiſch. 
Saldiers- mawnd, S. ein vermeynter Sol⸗ 


dat, der ſich ſtellt, als habe er eine 
Wunde im Kriege erhalten, und dar⸗ 


auf umher betteln gehet. 
Sdldtership. ſohl' dſchörrſchipp, S. 1) 
der Soldatenſtand, Kriegesſtand, das 


Soldatculeben. 2) die Faͤhigkeit, Ei⸗ 
genſchaft eines Soldaten. 5 


Soldiers - Pomàtum, 8. ein Stuͤck Talg⸗ 


licht. 


Sdldiery, ſohl'“ dſchörri ; S. 1) ein Haus 


fen Soldaten. 2) der Kriegsſtand, 
Soldatenſtand. 3) das Kriegesweſen. 


verſchen, #0 sole « pair of 


Paar Schuhe beſohlen, double - soled, 


| iweyſodlich. 
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gründet. a Solar Year , ein Sonnen⸗ 


Sol 


Sdle, adj. 1) einzig, allein. 2) ir 
Rechten, unver heyrathet, n 
S6lecism, fol :iſifm;, S. ein Sprachfeh⸗ 
ler, die ——j 5 eines Wortes 
u einem andern; oft auch ein 
0 i, adv. ef 52 way 
ely, ſohl i, adv. einzig, allein. 
Solemn,- ſal ; lem, adj. D feyerlich. 2) 
eruſthaft. a solemn Silence, eine feyer⸗ 
liche Stille. 3) glaubwuͤrdig, be; 
wahrt, unterwerflich. 4) traurig, be; 
betrübt, marriſch , unmuthig. 
Selemnets, fal's lemneß, IS. 5 feyerlis 
So!emmty, fallem's niti , f che Beſchaf⸗ 
 fenheik 4 Feyerlichkcit. 2) eine fever: 
liche Handlung, eine Feyerlichkeit. 
J) ein gottesdienſtlicher Gebrauch, ei 
ne Feyerlichkeit. of) Ernſthaftigfeit, 
Ernſt, feyerlihe Würne. 
Solemnisl, ſallem / niall , adj. feyerlich; 
wie Solemn. 7 
Solemnization, ſallemnißaͤh' ſch'n, 8. 
die feyerliche Begehung, Feyerlichleit. 
to S6lemnize, tu ſal's lemneiß, v. 4. feyer⸗ 
lich begehen, feyern. 
S6lemnized, part. gefcycrt , feyerlich bs 


gangen. 
Sdlemnizing, ſal' lemneißing, S. dat 
Begehen einer feyerlichen Handlung. 
Sölemnly, ſal' lemli, adv. 1) feperlig 
2) auf eine ernſthafte Art. i 
S6lta, ſall fa, S. ein Dorfgeiſtlicher, 
auch ein Laye 4 der in der Kirche die 
Antworten der Verſammlung votlie⸗ 
ſet, die ibm nachſpricht. 
to Solicir, tu ſolis“ ſit, v. a, 1) anhal 
tend bitten. 2) auffordern, zu etwas 
ermahnen, reizen. 3) fordern, vers 
langen. 4) zu erlangen ſnchen, dar 
nach ſtreben. to solicit new Pleasutei, 
nach neuen Vergnuͤgen ſtreben. 5) 
beunruhigen, plagen. Solicit noe thy 
Toughts &c. , beuuruhige oder plage 
nicht deine Gedanken x. 
Solſcitant, ſolis“ ſitaͤnt, S. ein Geiſtli⸗ 
cher, welcher Frauenzimmer in det 
Beichte zu verfuͤhren ſucht. 
Solicitation, ſolisitäh' ſch'n, S. 1) ans 
— yy 2) Beunruhiguny 
ngeſtuͤm. eizung. a 
Solicitation of the See eine beſtan/ 
- dige Neizung der Sinne. 
or, Jois itorr, S. 1) derjenige 
welcher fuͤr einen andern um etwas 
anhalt. 2) in der Kanzley - was in 


andern Gerichten der Attorney iſt, der | 5 


beſonders 
welche ma 
citous abc 
wegen bet 
Future, | 
to be solic 
{ um di 
bekuͤmmer 
glicirously 
ſorgfaltige 
be solicito 
faltig ver! 
dolicitousneſ 
ge / Sorg 
Solicitreſs, 
che Perſo! 
um etwas 
Folicitude, 
nh / So 
$6lid, fall : 
ſig.) 2) 
80 dor 


the 474 


bad; fo 


Anwald. * e General, der ſpraäch, 
Generals Anwald. Wubi ing, fol 
Solicirous, ſolis' ſitoſſ, adj. aͤngſtlich Wied 
bekuümmert, beſorgt, unruhiz. (mit welches 
about, for oder of vor der Sache welt nen Huf 
che die Unruhe verurſachet; yy = Solirdire, | 


erlichkeit. 
auch, ei⸗ 
aftigkeit, 
eperliq; 


Sol” 


* 


welche man zu erhalten ſucht.) Sol- 
citous about the Event, des Ausgangs 
wegen bekümmert. solicitous for the 
Future, bekuͤmmert um die Zukunft. 
to be solicitous of the Opinions of Men, 


| { um die Meynungen der Menſchen 


bekuͤmmern. 4 . 
glicitously , adv. auf eine aͤngſtliche, 
ſorgfaltige, bekuͤmmerte Art, it is to 
be zolicitously avoided, es muß ſorg⸗ 
faltig vermieden werden. 
Folcitousneſs, S. Bekümmerniß, Sor⸗ 
ge} Sorgfalt; wie Sohcituſe. 
Solicitreſs , ſolis - ittreß, S. eine weibli⸗ 
che Verſon, welche fur einen andern 
um etwas bittet, anhalt. 
dolicitude, folis”; ſitiud, 8. Bekuͤmmer⸗ 
ni, Sorge, Sorgfalt. 
$6lid, falls id, ad). 1) feſt. (nicht fuſs 
ſig.) 2) maſſiv, gediegen, nicht hohl, 
ant von einerley Materie. solid 
„gediegenes Gold. 3) dicht, feſt. 
the solid Ground, der feſte Grund. 
) alle er Ausmeſſungen ha⸗ 
fend; ubiſh. a solid Foot, Inch, 
en Kubikfuß, ee. 50 ſtark, 
feſt, dauerhaft. 2 solid Body, ein 
dauerhafter Korper. 6) zuverlaͤſſig, 
wahrhaft. a solid Man, ein zuverläſ⸗ 
figer Mann. 7) wahr, aͤcht, wirk⸗ 
lch, nicht betruͤglich. solid Goods, 
ichte Waaren. 8) gruͤndlich. solid 
Rexsons , gruͤndliche Urſachen. 
$ld, S. ein feſter Korper; zum Unters 
{hiede von einem fluͤſſigen. 
Solidity, ſolidd” iti, S. 1) maſſive » ge⸗ 
niegene Beſchaffenheit. 2) Dichtigkeit, 
Fe gkeit, im Gegenſage der Fluͤſſig⸗ 
keit. 3) Zuverla igkeit, Gewißheit, 
Wahrheit. 4) Gruͤndlichkeit. 
Say, fal- lidli , adv. 1) auf eine ge⸗ 
diegene , maſſive Art. 2) auf eine fe? 
ſte, dauerhafte, gruͤndliche Art; auf 
uten Gruͤnden. 
neſs, ſal”; lidneß , S. maſſive, feſte, 
dichte, guverlaſſige gruͤndliche Bes 
{haFenheit , wie Solidity. | 
Sdidingulous , fallidong - julof adj. eiz 
nen ganzen, nicht geſpaltenen Huf 
habend , anzhufig. 
Seifen, ſallifdd“ jann, S. derjenige, 
relcher den Glauben allein, ohne 
Verke zur Rechtfertigung 
länglich halt. : 
Sdiloquy , ſolil*: fofwi , S. ein Selbſtge⸗ 
ſprach , ein Geſpraͤch mit ſich allein. 
dung, ſohl' ing, S. das Beſohlen. 
Wlipede, ſoh⸗lipihd, S. ein Thier, 
oy edgy ganzen, — 2 Foier. 
nen Huf hat; ein ganzhuſiges Thier. 
olitzire, ſallitähr ', 8. 1) ein Einſiedler. 


151t 
beſonders von einer Sache gebraucht, 


fir hin⸗ 


„ 
2 gewiſſer Putz des weiblichen 
Sclitar ly, fal;litarili, adv, 1) von Men- 
ſchen entfernt, abgelegen, einſam. 
— 2) einſam. (von Pers 
onen.) der Eimamfkeit ergeoen. 3) 
einzeln, allein, ohne Gejefcaft, 8 
Sölitarineſs, ſal“ litarineß, 8. 1) ein 
einſames Leben, die Ei ſamkeit. 2) 
ein einſamer Orr , die Sinſamteit. 
Solitary ſal ; litar! , adj. 1) abgelegen, 
einſam. (von Ocrtcrn,) 2) einjam; | 
Coon Perſonen.) 3) ciuzeln, allein. 
traurig. 


Solitary, ſal'⸗litäri, S. ein Einſiedler. 


Solitude, fal'; litiud, S. 1) der Zuſtand, 
da man auein iſt , die Ein amteit. 2) 
ein einſamer abgelegener Ort. die 
Einſamkeit. 3) cine Wüste, Eindde. 

S6llar. fal-lar, S. ein Sollen; eine 
Bodenkammer; ſiebe Solar. * 

to Sollicit, ſiche Solicit. 

Sdlo, ſoh lo, S. ein Solo in der M 
ſik. a Solo- player, ein Soloſpreicr, 

Solomon, ſall- omon, S. 1) ein mann⸗ 
licher Name, Saloman. 2) dt. Meſſe 
in — katholiſchen Kirche (ein Spott⸗ 
wort. a ö 

S6lomon's Loaf, S. eine Pflanze. (Poly- 
enge? Tf 8 

S6lomon's Seal, S. (eiue Pflanze] Mei⸗ 

erwurz. wy 

Solstice, fall - ſtis , S. x) der Punct in 
der Ekliptik, in welchem die Sonne 
wieder zuruͤckkehrt, die Sonnenwen⸗ 
de. 2) der Tag im Sommer, an wels 
chem die Sonne dieſen Punct beruͤh⸗ 
ret, der langſte Tag, auch der Punct, 
in welchem der Tag im Winter am 
furzeſten iſt. | 

Solstitial, ſallſtiſch “ all, adj. 1) zur Sons 
nenwende gehörig. Z. B. rhe equi- 
nocrial and solstitial Points. 2) im 


Sommer. Solstitie, geſchehend. Sols- 
titial summer's Heat, heiſſe Sommers 


hitze. 1 i 
S6lodbie, ſall - waͤbl', adj. x) fahig aufs 
geldſet zu wrrden , aufldslich, 2) fas 
ig gu bezahlen, der bezahlen kann. 
Solubility , ſalliubill- iti, S. die Aufloss 
lichkeit, Fahigkeit aufgeloͤſet zu wer: 


den. 

Söluble, fall”: jubl', adj. x) fähig in ſei⸗ 
ne Theile aufgeldſet zu werden, auf 
loslich. Sugar 1s soluble in Water, 

Zucker laſt ſich in Waſſer aufloſen, 
2) oven Leib machend, den Leib df: 
nend. 8 
to Solve, tu ſalw'; v. a. eine Frage, ei⸗ 
ne Schwierigkeit aufloſen , etwas cuts 
buͤllen. ro solve an Objection, einen 
Einwurf beantworten. = 


\ 


- * 


w * p as. 


E 


a 1 


Sol. 


$61veney . ſall⸗ wenſi, S. Faͤhigkeit ſeine 
Schulden zu — gh tande zu 


bezahlen. 
Söldent, fall: went, adj, 1) faͤhig Auf⸗ 


loſung zu bewirken, aufloöͤſend. 2) 


fähig eine Schuld zu bezahlen, im 
Stande Fs bezahlen. 
S6lvent, S. ein Aufloſungsmittel.. 
S6lvible, fall; wibl', adj. faͤhig von 

Schwierigkeiten befreyet , aufgeflaret 

Ju werden, was ſich aufflaren laͤßt. 
Solund - Gòose or Soland - Goose, folond- 
ba S. eine Art wilder Gaͤnſe, ziem⸗ 

ich von der Große einer zahmen Gans, 


nur daß ihr Schnabel weit länger iſt, 


und ihre Fluͤgel weit großer ind. ; 
Solution, ſolu ſch'n, S. 1) die Auflo- 
- ſung der Theile, Trennung. 2) ein 
aufgeldſeter 3 z) die Aufloͤſung 
biner. Frage, Aufga 
rigkeit. ö 
Sölutive, fall: jutiww, adj, den Leib bf 
nend, laxirend | 


Sölutiveneſs, fall jutiwwneß, 8, oͤffnen⸗ 
de, laxirende Eigenſchaft. 


929 ſoh's li, adv. einzig allein; wie 


olely. 
Somatr6logy, ſomaͤtal' lodſchi, S. die 
Lehre von den Korpern. 


Some, ſomm', adj. x) einige, einiges, 


eine unbeſtimmte Anzahl oder Quan⸗ 
titaͤt zu bezeichnen. some hundred 


+ * Men, einige hundert Mann oder Leu⸗ 


te. I was some twenty Miles off „ich 
war ungefaͤhr 2 Meilen, oder 20 
und einige Meilen entfernt; auch ei⸗ 
nige 20 Meilen. 2) ein wenig, et⸗ 
was, some fresh Water, etwas fri⸗ 
ſches Waſſer. give me some Bread, 
gieb mir etwas Brod. to forego 
zome of his Right, etwas von ſeinem 
Rechte fahren laſſen. 3) einen unbe⸗ 
immten Grad, Ort zu bezeichnen. 

n some Measure, 1a some Sort, ge⸗ 
wiſſer Maßen. in some Place or other, 
au irgend einem Orte, irgend wo. 
some Time onother, irgend einmal, zu 
ein oder der andern Zeit. 4) ein un; 
beſtimmtes, einzelnes Ding zu bezeich⸗ 


nen, wie der deutſche unbeſtimmte 


Artikel ein. some one, some one or 
other, jemand, irgend jemand. 

Somebody, fomm's baddi, pronom. 1), 
jemand. We must draw in some bo- 
dy, wir muͤſſen jemand herbeyziehen, 

zu verfuͤhren ſuchen. 2) (Substantive. 
eine Perſon von Anſehen. he thinks 
himself Somebody, er pdt ſich nichts 
kleines ein. He will be somebody, 
er wird ſein Gluck machen, zu Anſe⸗ 
hen gelangen. 15 
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e oder Schwie⸗ 


Som 


S6medeal, ſomm? dihl adv. gen 
maßen. Cone) No: Wn. 


niferous, 
Schlaf ver 


Potion, ei 


S6mehow, fomm* hau; adv, auf irgelmnifick, ſa 
einige Art, ich weiß nicht wiess — 


eine oder die andere Art. 
S6mersaulr , ſom + morrſahlt, \ S. & 
Somerset, ſom' morrſett , Sprut 
von der Hoͤhe, wobey man ſich ul 
ſchlaͤgt, ein gefährlicher Sprung. 
Something, ſomm thing, pron. et Jubet 
1) ein unbeſtimmtes, aber doch eriji 
rendes Ding, ein Etwas, etwas. the 
whole World has something to < 
something to talk, or something to wigh 
tor, jedermann hat etwas zu thun 
von etwas zu ſprechen, etwas zu 
wuͤnſchen. Where nameleſs Somethi 
&c., wo zahlloſe, unentwickelte Din 
ge 2c, 2) ein wenig, etwas, einige 
something yet remains. 3) gin I 
etwas. something of it arises . 
ein Theil, oder etwas davon entſty 
het 2c. 4) eine geringe Entfernunz 
N bezeichnen. it must 
ight and something from the Palace, 


gwar ein wenig entfernt vom Schlo. 
ha kespeare. | 
. adv. gewiſſermaßen, ein we 
nig. he was something discauraged 
er wurde ein wenig abgeſchreckt, 
Sbmerime, ſomm'; teim, adv. 1) eheden, 
vormals, einſt, 2) irgend einmal, in 
einer unbeſtimmten kuͤnftigen Zeit, 
Sometimes, ſomm“ teims , adv. 1) zu 
weilen, dann und wann. 2) zu einet 
better at on 


unbeſtimmten Zeit. 


times than at others, beſſer zu cine | B 


Zeit als zur andern, sometimes the 


one, sometimes the other, bald di | fiim 


eine, bald der andere, 
S6mewhar, ſommhwatt, Subst. et pros, 
I) etwas. upon the Sea somewhit 


me thought did rise, es ſchien m 
als ob etwas auf der See hervorkämt 
50 ein wenig. it has somewhat of1 

itter Taste, es hat etwas von einen 
bittern Geſchmack. 7 ein Theil, & 
niges, some what of his good seng 

. Will suffer by it, ein Theil ſeines 3 
ten Verſtandes wird dabey leiden. 

Somewhat, ady, gewiſſermaßen, ing 
ſem Grade. | E? 

S6mewhere, ſomm'; hwehr , adj, 7. 
wo, an einem unbeſtimmten Orte. 
Somewhere - else, anderswo. ; 

S6mewhile, ſomm“ hweil , adv. einmal 
far cinmal; auch eine Zeitlang (der 
a e * 

Some - whither - else, ſommhwidh's orrelh 
adv. anderswohin, 


S6mmer ; ſiehe Summer. Sou 


znolency, 
um Schla 


anolenr,, \ 


Eins, ſay 
Schlafes. 

v, ſonn / 

ein Pathe. 
every Moth 
Abfommlty 
Eohne Ad 


Benennung 


| als mein E 


ſage mir m 
das Produ, 
Earth's tall 
and Pine, 


in- Law, 
der Eidam. 


be done.to Woskat. 


au, fond! 


es muß dieſe Nacht geſccheny und der Muſik, 


nday, Sonc 
og, jang / 
to zing the 
immer eine! 


ley Leyer bl 
gn old Song 


eine Kleint 
altes Lied. 


z) der Geſe 
h, ſang 


engster, \a1 


(wit einige 
wogstreſs, \q 
nun. - 
tg-trush , 
drofeſ. 
niferous, #o1 
gebend, kli 
met, ſan's1 
lichte, ein 
Inetteer, \q 
tettendichte 
en Reimer 
norifick, ſan 
gebend, Elin 


ny, ſon! 


iferous, ſammnif⸗feroſſ, adj. den 
V. gewi Schlaf verurſachend. a Somruterous 


Potion, ein Schlaftrunk, | 
auf irge nick, ſammuif's fi>, adj. den Schlaf 
wie; af perurſachend, Schlaf bringend. . 


| ny” v4 785 10 : 4 Neigung 

zum Schla gkeit. 5 

| Kae ſomm⸗ nolent, adi. ſchlaͤfe⸗ 
anus, ſamm's noſſ, 8. der Gott des 


chlafes. 
ſonn'; 8. 1) der Sohn. « God Son, 
ein Jathe. a, GrandSon, ein Enkel. 
"g to | every Mother's Son, jedermann. 2) ein 
ing to uin] Abkömmling. the Sons of Adam, die 
zu thun] Sine Adams. 3) eine vertrauliche 
etwas ju] Henennung / juͤngere damit zu belegen, 
zomething ale Ain Sohn! tell me good Son, 
ckelte Diw | $4 
$/ gd 
ein 
arises 2 
on entity 
entfernung] der Eidam, a Son of Prattlement, ein 
e done to Mookat. | 
the Palace, Pad, fondh'; ta, oder fond"; th, S. in 
ben, und | de Muſif , eine Sonate. 
m Schloſ. oday, Sondry, ſiehe Sunday, Sundry. 
ag, ſang', S. 1) ein Geſang, Lied. 
to ing the same Song over and over, 
immer einer ley Lied 2 bey einer⸗ 
ley Leyer bleiben, einerley vorbringen. 
in old Song, eine unbedeutende Sache, 
eine Kleinigkeit, eine Lapperey z ein 
altes Lied, to give a Thing for a Song. 
etwas fur ; eine Kleinigkeit hingeben. 
he changed his Song, er veranderte 
ſeine Sprache. His Morning and his 
Evening Song do not agree, er fuͤhrt 
ie che zideydentige Sprache, ſeine Reden 
ſimmen nicht überein. 2) ein Gedicht. 
be. Geſang eines Vogels. 


das Product eines Dinges. Z. B. 
— tall Sons, the Cedar, the Oak 


and Pine, 


t. et pros, 
some 
chien mi 
rvorkäme $i 
what of1 | (mit einiger Verachtung.) 
92 logstreſs, ſang: ſtreß , S. eine Saͤnge⸗ 
Theil, mm. 
00d seng Bing. rush, ſang; troſch / S. die S 
eines Wi, e esch "Y 
etden, Pniferous, ſonif⸗ fero}, adj. einen Klan 
in gewiß gehend, klingend, toͤnend. 
4 met, ſan"; net, S. eine Art kurzer Ge⸗ 
* — lichte, ein Sonnet. | 
mender, ſannettihr', $. 1) ein Sons 
, einmal, bettendichter. 2) ein ſchlechter Dichter, 
ang (ves un Reimer. | 
wrifick, ſannorif” ſick, adj. einen Klang 
b örrelsſ ebend, tlingend z wie Sonoriferous, 


rity, ſono riti , S. 1) die klingende 


h, ſang iſch, adj. aus Geſaͤugen 
| „Lieder enthaltend (unge⸗ 
wohnlich.) fy 


ſage mir mein lieber Sohn. 4) figuͤrl. 


-in-Law, S. der Schwiegers Sohn, 


ner, fang“ ſtbrr, S. ein Saͤnger 


800 
Eigenſcaft. 2) ein angenehmer Klang, 


— 
Sonòrous, ono ro}}, adj. 1) laut tb 
nend, laut klingend. 2) angenehm, 


_ wohlflingend, 


genehmen Klange, wohlklingend. 
Sendrousneſs, 3. x) die Eigenſchaft ei⸗ 
nen Klang zu geben. 2) ein angenehs 
mer Klang, Wohlklang, hell und ſchoͤu⸗ 
klingende Eigenſchaft. 398 
S6nship, ſonn“ ſchipp, S. das Verhdlts 


niß eines Sohnes, die Sohnſchaft, 


Kindſchaft. 

S6ntage , ſony's tadſch , S. eine ehemalige 
— von 40 Schillingen auf jedes Rit⸗ 
Cle, e 311 
Svon, ſuhn', adv, 1) kurz nach einer bes 
mteu oder vorausgeſetzten Zeitz 

ald, ſogleich, geſchwind. as soon as, 
Jobald als, 
oder dienlich, fruͤhe. so soon, ſo fruͤhe. 
3) gern, willig. IL would as soon &c. 
ich wollte oder ich möchte eben ſo gern ꝛc. 
Soon, adj. baldig, frithe. they hope for 
a soon and prosperous Iſsue, ſte hoſſen 
einen baldigen und glücklichen Aus⸗ 


an o 4+ 3s 
. ſuhn ' brr , 8 der Comp. et Su- 
Sbonest, ſuhn' eſt , perl. von Soon. fru⸗ 
ber; am fruͤheſten, oder eher, am ehe⸗ 


* o 


. | «OG 
Sbonly, ady, ſogleich, geſhwindez wie 


OOn. a . * 
9 S. Geſchwindigkeit, Fruͤhzei⸗ 
n tig eit. 0 k " F F ” 
Sdop, ſuhp'; 8. eine Suppe, Bruͤhe. 

portable Soop, zu Gallerte eingekochte 
und hernach getrocknete Fleiſchbruͤbe, 
Bouillonkuchen, Bruͤhtafeln; auf den 
Schiffen bat man eine andere Art aus 


Sauerkraut, Zucker und Sahne, ohne 


alles Fett. 8 4 | 15 
to Svop, tu ſuhp', v. a. et v. n. ſchlurfen, 
nach und nach durch den Mund ein⸗ 
ziehen. to s00p up, aus ſchluͤrfen, 

einſchluͤrfen. n 3 
Soop - berry; ſiehe Sope- berry. , + 
Soot. ſuht', S. der Ruß, verdickter Rauch. 
Anmerk. Dieſes Wort wird von eini⸗ 
gen unter andern auch von Sheridan 
unrichtig ſott'; auch von einigen 
ſutt ausgeſprochen. , 
Soored, ſuht'- ed, adj. 1) mit Ruß hes 


2) eher als gewoͤhnlich 


ſchmutzt, rußig , berußt. 2) mit Ruß 


wt 


geduͤnget. NOR 
Soorerkin, ſuh“ terkinn, S. ein fleiſchi⸗ 
ges Gewachs in der Baͤrmutter, ein 

Mondkalb. . 
Söboth, ſuhth's S. Wahrheit, Wirklich⸗ 
teit. for Sooth in Sooth, gewiß / in 
= Wahr⸗ 


aA 


\ 


rr 
— 
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.» Mibrheit, Words of Sooch, füße 


Worte. > 
* Sooth ſuhth', adj. angenehm, anmuthig. 
to Soth, tu ſuhdh', v. a. 1) beſanftigen. 
2) ſchmeicheln, liebkoſen. 3) anges 
nehme Empfindungen erwecken, ſchmei⸗ 
ch In. 4) to sooch one up in bis Ro- 
:-guery, einen in ſeiner Buberey ſtarken. 
Svother . ſuhdh* drr, S. ein Schmeichler, 
d. eine Schmeichletiun; Liebkoter. 
Sòother ſubth': drr, der Comp. et Su- 
Sdotnest ſuhth' eſt, perl. von Soorh. 
angenehmer, anmuthiaer; anmuthia?, 
dar angenehmste. the soothest Shep- 
herd, der anmuthigſte Schäfer. 
Soo. ing ſuhdy' ing, S. das Schmei⸗ 
cheln; als Partic. ſchmeichelnd, liebs 
- - Fojeud. CORY ET” 
to 5oorhsay, tu ſuhth“ ſab, v. n. kuͤnf⸗ 


[tige Dinge vorherſagen , wahrſagen, 


propbezeyen. 3 a | 

Svothsay ſuhth' ſaͤh, S. die Wahrſas 
gung, Prophegeyung. 

Soorhs2yer , ſubth ſahorr , S. ein Wahr⸗ 


age. 
So che ing. ſuhth ſaͤhing, S. das Wahr⸗ 


ſagen, die Wahrſagung } Prophezey- 


hung. 12 
Soortmeſs, ſuht ineß, S. der Zuſtand, 
da man oder da etwas berußt i}, die 
I rußige Eigenſchaft; das Berußte. 
Svory, ful: ti, adj. 1) Ruß verurſa⸗ 
chend. 2) aus Ruß beſtehend, ruſs 

artig. 3) mit Ruß beſchmutzt, rußig, 
berußt. 4) ſchwarz, dunkel, truͤbe. 
to Sb oty. tu juh's ti, v. a mit Ruß ſchwarz 
* oder ſchmutzig machen, berußen. 


5 — ſapp , 8 1) alles was in einen fluͤſ⸗ 
1 Hf 


gen Korper getunket wird, beſonders 
in der Abſicht, es zu eſſen, ein einge⸗ 
tunkter Biſſen. a Wine Sop, in Wein 
getunktes Brod. 2) alles, was jeman⸗ 
den zur Beſanftigung, a Linderung 
gegeben wird. 3) eine Beſtechung. a 
205 tor a Cerberus eine Beſtechung 
| =_ einen Gerichtsdiener , Biittel oder 
efangeuw-rter. 8 
to Sep, tu ſapp's v. a. in einen fluſſigen 
Korper tunken, eintunken. 
Sôpe, ſohp'; 5. Seife; ſiehe auch Soap. 
.$dpe- berry , ſohp'; berri, S. der Name 
eines Gewachſes 4 Seifenbeerbaum. 


Soph, ſaf', S. ein junger Menſch , wel⸗ 


cher zwey Jahre auf Unioerſitaten (zu 
Cambridge) geweſen iſt. 


Sdphi , ſoh' fi, 8. der Perſiſche Kaiſer, 


der Sophi. 3 
hia, ſaffei'- à / ein weiblicher Name, 
via. | 2 
S6pkism ſaf fim, 8. ein Trugſchluß, 


| ophiſm- 


1 
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1 
Sor 


S6phisr, af fiſt, S. ein L | 2 
loſophie bey den Alten 1 * 
S6phir-r ,. ſaf“ ſiſtörr, S. 1) ein E. 


der Philoſophie (dieſes it etzt ver os © fi 


tet.) 2) oerjenige / welcher einen ; 
dern durch Trugſchluͤſſe zu über a 
ooo NY * 3) ein verſhn garten 
Sophſsnical, ſofis'; tifall, adj. in Tr; Sorce 2, 
neden gezündet, detrügüch, op $grcery, 
uch. $ | | * 
gophisnically ,. adv. auf eine \ophiſtii 43 4 


Art, ſpitzfindiger, betruͤglicher Wai 


Sophisnealneis. 5. ſophiſtiſche Beo — 
fenheit, das Sophiſtiſche 14 
to Sophisticate. tu ſoſis“ tikaht, v. a1 Serdid, ſ 
betruͤglicher Abſicht mit etwas Uni "a 2 
ten vermiſchen, verfälſchen. Sophia {<a ndl 
. cate! Wae, verfalſchre Waare 5 r 
Sophisricace, adj verfalſcht, nichl ag 0 
Sophisticate Wine, oerfalſchter Wen i<tlich 
4 — ſoſis“ tikatedneß, '$ cer W 
verfa e Beſch fenheit; Ver 
—_— ch 3 das Sirdidneſ 


Sophistication, ſoſistikah“ ſch'n, 8 wn dat, j 
alſchte Beſchaffenheit, das Verfalſche 
durch fremde Vermiſchung, die Un 
i acytheit. IS . 
op" ſsricatqr, ſoſis tikatorr, 8 ein d ,, * 
falſcher; der etwas nicht acht macht 1 
Söphistr ſaf⸗fistri, S. r) die Raub Ste ſobs 
feine Trugſchluͤſſe zu machen, die En 2 0 
phiſterey. 2) ein liſtiger Trugſlai, 
3) logiſche Uebung. des Pei! 
S6piy, ſa fi, fur Sophia, . ; 
to Sdporate, tu ſoꝰ poraͤht; auch ſapy 
, oraht, v. a. in den Schlaf bringe 
einſchlaͤfern. | 
S6porating , ſapp“ orahting , 8 
Soporiferous, ſapporif' fero}}; S. 
derurſachend, Schlaf machend. 
Soporiterousnels, S. Schlaf machende 
Eigenſchaft. 
Soporiiick, ſapporif“ ſick, adj. Ge 
machend, einſchlafernd. l 
S6porous, ſapp“ oroſſ, adj. ſchlafert 
S6pped , ſapp'd', part. pats. einge kunnt 
Sopper, fap*porr, 3, eine Perf 
welche etwas in einen fliiſſigen Kit 
eintunkt. 1 
Sdpy, ſoh' pi oder ſohp'; i, adj. 
geſeift. | 1 
S6rb, S6rbs, ſarb', ſarbs“ S. der % 
einer Frucht, der Sporapfel. Ralle. 
Sörb - Apple - Tree, S. der Sporarſch Sore- hawl 
baum; der Sperberbaumz {iehe e ere hon, 


vice Tree. | Irtan 
$6rvile, ſarr⸗ bil, adj was ſich einſchl — Re 
fen laßt. js vir 
Sorbit on, ſarrbiſch's onn, 8. das En von jems 
| ſchlurten, | 


Sor 
| $6rhon , ſarr- bonn, S. die theologiſche 


rer der acultat zu Paris, die Sorbonne. 

eim Sophj 4 my boniſt, S. ein Mitglied 

) ein Leh der Sorbonne, ein Sorboniſt. 

t jetzt vere g6rvs., iehe oben Sorb. 

er einen 4 Sorcerer, far”: ſerbrr, S. ein Herenm 

u überliß Zauberer. a f 

u verſhny gorcef eis, ſar's ſerreß, S. eine Zauberinn. 

Wt — ſar”: ſeroſſ, adj. zauberiſch, 

1. in T eine Zauberey enthaltend. 

glich, , far”: ſeri, S. Zauberey, Hexerey, 
J Std, ſard'; S. der Roſen, Waſen. 

ſophiſticf Jördel, jars del, ſiehe Sordine. . 

icher Wal Zordes, ſar' dis, S. die Unreinigkeit, 


der Schmutz, Boden ſatz. 
Sordet, far"; det, ſiede Sordine. 
Sordid, ſar - did, adj. 1) ſchmutzig , un⸗ 


was Unat rein. 2) verächtlich, ſchlecht, gemein, 
1. Sophin} ſchandlich. 3) niedrig geigig im hoHs 
* i, fin Grade karg. ieee 
| idly, adv. ne ſchmu 

iter Be: Sordidly, adv. auf e ge⸗ 


bathe a niedrigkarge Art ſchaͤndli⸗ 

8 el e. ö 

girdidneſs, 8. 1) {<mugige Beſchaffen⸗ 
heit, Unreinlichkeit. 2) Niedertraͤch⸗ 
ügkeit; beſonders niedriger Geitz, nie⸗ 
drige Kargheit. 


itedneß, 8 
das Ver 
h'n, S ver; 
Verfaͤlſche 
g/ die Un 


Trompete, die Sourdine. 
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Sorrage, ſar”: raͤdſch, S. die Blatter an 


Serdine, ſar's din, S. der Clarin einer 


Sor 
ache auſttingt, ſagt. be $02ns ober 


he is a Sorner. EVE 1 
Sorel, ſoh' rell, S. I) ein Hirſch von z 
ahren. 2) ein rothliches Pferd, ein 
Xothfuchs ; dieſes beſſer Sorrel. 
Sdrely, ſohr": li, adv. 1) mit vielen Schmer⸗ 
zen, auf eine ſchmerzhafte Art. 2) auf 
eine unangenehme, heftige Art. 
Sdreneſs ſohr' naß, S. Schmerzhaftig⸗ 
keit, Schmerzen, unangenehme Em⸗ 
pfindung. 22 
Sdring,, ſohr' ing, S. bey den Jaͤgern, 
die Fahrte eines Haſen im freyeu Felde. 
Sorites, way tes, S. in der Logit z ein 
Schluß, der aus mehrern auf einaus 
der folgenden Mittelſagen beſtehet, ein 
Sorites. e 
to Sorn and a Sorner, ſiehe in Soreh6n, 
Sororicide, ſorar”; riſtid, S. eine Schwe⸗ 
ftermorderiun, die Ermordung einer 
Schweſter. | 


dem griinen Getreide. 
S6rrance, ſar”; rans, S. ein jeder aͤußerer 
oder innerer Schaden an einem Pferde. 
Sorrel, ſar- xrel, S. 1) (eine Pflanze) 
Sauerampfer. Wood - Sorrel, Buchs 
ampfer, Sauerklee. 2) ein Roth⸗ 
fuchs, rothliches Pferd. 


S ein B . ore, tu fohr “ v. n. ſic in die Hdhe S6rrel, adj. röthlich, gelbroth. Sorrel- 
icht macht te wy ſiche to Sar. Horse, ein Rothfuchs. Sorrel - Pate, 
) die Kut Lre, ſohr, S. bey den Jaͤgern, ein Hirſh, ein Rothkopf, Fuchs. burnt Sortel, 
en, die er denn er vier Jahr alt iſt. IN 2 i 
Trugſclun] gre, ſohr', S. 1) ein ſchmkrzbafter Ort Sörrily, far”; rilt, adv. auf eine verächt⸗ 
des Leibes, ein Schaden; beſonders liche, armſelige, ſchlechte Art. 
; Sophia. | Z ein Geſchwiir - ein Schwaͤren. Soͤrrineſs, ſar; rineſt; S. x) verachtlihe, 
aug WP) gre, adj. 1) ſhmerzhaft, wand. to have ſchlechte, armſelige eſchaffenheit. 
laf bringa fete Eyes, bdſe Angen haben, While 2) elender Zuſtand, 3) Niedertrachs 
ore of Battle, ſo lange wir noch wund tigkeit. | 4 
| 8 von der Schlacht ſind. 2 leicht zu Sorrow, ſar ro, S. unangenehme Ems 
1 beleidigen, empfindlich. 3) in einem pfindung und deren Aeußerung, Bes 
9 6 


ade beſchwerlich oder ſchmerz⸗ 

4 W hy Night &c. dieſe trau⸗ 

nige, ſchreckliche Nacht ꝛc. © sore Di- 

dune, eine heftige, ſchwere Krankheit. 

1 (dieſe Bedeutung iſt ver⸗ 
et). 


dere, adv. auf eine unangenehm heftige 
Art. full Sore 17 — my Will, ganz 
wid inen en. 

| rage, ſohr - dſch, S. das erſte Gefies 


| 3d}. TIP der eines Falken. 

** sie, forih ' S. der Name einer Art 
* 55 n amerikaniſcher Waſſervoͤgel, die braune 
el. 


alle. 

re- hawk, ſiche Soar - hawk. 

Sorte hon, Sörn, ſohr'⸗ honn, ſohrn ', S. 
in Irland und Schottland, ein chemas 
liges Recht {des freyen Quartieres des 
Orundherrn bey ſeinen Unterthanen 
ei oder Vaſallen; daher man noch jetzt 
von jemanden, der ſich zu einem Vs 


trubais, Gram, Traurigkeit, Sor⸗ 
gen, Verdruß; ingleichen was dieſelbe 
verurſachet; Truͤbſal, Widerwartigs 
keit, Jammer, the 1nore my Sorrow, 
ebeu das franft mich, oder deſto grds 
er iſt mein Gram. Sorrow shall be 
is Sops, das ſoll er bereuen. | 
to Sorrow, tu ſar ro, v. n. niederges 
ſchlagen, traurig, betruͤbt ſeyn, ſich 
kranken, betruͤben, graͤmen, Kummer 
empfinden. He that goes borrowing, | 
goes sorrowing, Borgen macht ſorgen. 
S6rrowed, ſar / rohd, adj. traurig, bes 
trubt , mit Gram begleite. (veraltet.) 
S6rrowful, ſar"; rofull, adj. 1) traurig, 
betruͤbt. 2) Gram verrathead. 3) kla 
wb elend. 4) in hohem Grade eruſt | 


S6rrowfully, adv. auf cine 
truͤbte, flagliche Art. 


traurige, bes 
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p Sor- 
S6rrowfulneſs, S. Traurigkeit, Betriibs 


niß, Gram, Kummer. 


Sörrowing, ſar - roing, 8. das Betruͤben, 


die Betruͤbniß, der Kummer; als Par⸗ 
tic. act. ſich Sorgen oder Kummer ma⸗ 


chend. 4 "MRI 
Sorrow. Proof, ſar ro- pruhf, adj. uns 


empfindlich. . * 
Sorry, ſor ri , adj. traurig, niederge⸗ 
ſchlagen, bekuͤmmert. 1 «m- sorry of 

it, es kraͤnkt mich, reuet mich, oder 
thut mir leid. Ii am 3 for You, 
ich bedaure euch. Sorry Days, trauz 
rige, fummerliche Tage. 
Sorry, adj. veraͤchtlich, armſelig, ſchlecht. 
'- sorry Slave, ein verachtlicher, nichts⸗ 

wuͤrdiger Sclave. a sorry Excuse, eine 
„ ennchge Entſchuldigung. A sorty 

Fellow, ein nichtswuͤrdiger, ſchlech⸗ 
ter, armſeliger Kerl. a sorry Woman, 
ein ſchlechtes Weib. 


Sort, ſart' (etwas gedehnt), S. 1) eine 
Art, Gattung. the common Sort (of 


People), das gemeine Volk. the ber- 
5; rer Sort, die beſſern Claſſen von Ein⸗ 
wohnern, die h. hern Stände. 2) die 
Art und Weiſe. in like Sort, auf glei⸗ 

che Art, gleichfalls. in some Sort, ges 
< Sidermaſey. 3) cine Verbindung, et 
Beyſammenſeyn mehrerer. a Sort 0 
lusty Shepherds, ein Haufe, eine Anzahl 
munterer Schaͤfer. 8 er Stand, 

ort, keine von 


. Rang, none of; any 


| einigem Stande oder Range. 5) das 


Loos, das Schickſal. 6) ein 
eine Garnitur, ein Anzug. 7) ro b 
our of all Sorts, verdrießlich, traurig 
ſeyn. to but one out af Sorts, einen 
aus aller Faſſung bringen. 
to Sort, tu ſart', v. a. 1) nach beſtimm⸗ 
ten Arten abtheilen , ſordiren, abſons 
dern, they have been sorted with them, 
ſie ſind zu ihnen gerechnet worden. 2) 
uſammen halten, vergleichen, vers 
f 7 den, 3) ausſuchen, waͤhlen, aus 
leſen, He may there sort her out a 
worthy Sponse — einen wuͤrdigen 
Gatten ausſuchen oder waͤhlen. 


aar, 


to Söôrt, v. n. x) mit einem andern Din⸗ 


ge vereiniget , verbunden ſeyn. 2) ſich 
verbinden, vereinigen. to sort with 
baze Company. 3) ſich zu etwas ſchi⸗ 


cken, dazu paſſen, demſelben gemaß, 


ngemeſſen ſeyu. 4) einen gewiſſen 
usgaug haben, ſich auf eine gewiſſe 


Art endigen. it sorted not to any Fight 


but to a Retreat, es endigte ſich in kein 
Gefecht, ſondern in eine Retirade. 5) 
einen guten, den verlangten Ausgang 
haben, anſchlagen, gelingen. it sor- 
ted not, es ſchlug nicht an, es gelang 
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to Söôſs, 


'S6t - Weed , ſatt“ wihd 7 8. Tabak. f 


t ag „ a by 
S6rrable. ſart's aͤbl', adj. 1) was ſich ſors 


; tireny in Arten abtheilen laßt.“ 2) G 


nem andern Dinge gleich, d 
e 
rtal, Jar » tall , adj. zu einer Gatti 
geboͤrig (ein von Locke lib ace 
a 1 allgemein angenommene 

ort. . 
Sörtance, ſar“ taͤns, S. angemeſſene 
ſchaͤffenheit, Gemaͤsheit, Sith 
keit. to hold Sortance, gem oder 
oY | M em 10 4 Jt bag. 
reilege, ſar⸗tiled ſch, S. das 
des Lofes, das Loſen. dale 
Sörting, ſart' ing, S. das Sortiren; it 
ferneren Bedeutungen ſiehe das Verb. 
to Sort. | 
Sörtment, ſart' ment, S. 1) das So 
tiren, die Abtheilung nach Soy Ns 
2) ausgeſonderte Dinge einer Art, ein 
ortiment. | E 


ſaſſ, v. n. 1) traͤge auf 6 
nem Stuhle ſitzen. 2) 1 dal 
auf einen Stuhl hinwerfen. 
Sols - Brangle, ſaſſ- branggkl', S. eine 
| —— ige Weibsperſon, ſchmugiges 
8 en . . | : 
St, ns 8. 1) en 23 ny 
ner, dummer Menſch, ein 
Narr. 2) ein Menſch , der ſich burg 
den Trunk dumm gemacht bat, ein 
Trunkenbold, einer der den Veritand 
verſoffen hat. a 


be to Sor, tu ſatt“, van, ſich bis 11 


Dummheit betrinken, ſich vollt:' 
to Sor, v. a. 1) dumm machen, betau⸗ 
ben. 2) auf eine trage, dumme Art 
zubringen. to sot his Time away, fe 
ne Zeit in einer traͤgen Muße zubriw 
gen, die Zeit mit Saufen, Jechm 
zubringen, * 
S6rring, ſat' ting, S. 1) das miſs 
Trinken. 2) die Verbringung der Zeit 
mit einer tragen Muße. 7 
Söttish, ſat”s tiſch, adj. 1) unempfindlich, 
dumm, ſinnlos. 2) trage, faul. [3) 
albern, ungereimt. 4) betrunken. 
S6trishly , adv, auf eine dumme, al 
ne, traͤge, betrunkene Art. 
Söttisbnels, S. x) Dummheit, Unem 
pfindlichkeit, Siunloſigkeit. 2) Unver 
ſtand,” Albernheit, 3) Trunkenheit 
Vollerey. 


S6uce or S6use, ſaus“, S. eingeſalzenth 
eingepoͤkeltes Schweinefleiſch Poke! 
fleiſh; ingleichen alles was eingeſal⸗ 
zen oder eingepokelt iſt. 7 
to S6uce' or S6use, tu ſaus“', v. 4. ein 


ſalzen, einpokeln; ingleichen in Ker baft 


Waſſer 
Head ar 


ſchraͤukt 
Sovereign. 
$6vereignt 
unumſch 
| 0g 
; t/ 
Vortreff 
$6ugh, ſol 
ein Can 
irdiſche 
, — be 
ty. 
9 
Foul, ſoh! 
. 
eele. 2 
z) der v 
— on 
ung ſei 
zu, de 
ein dum! 


. 
ranntir 


$duled, fot 
Soulteſs, ſol 
1 _ 
1 
Soul Miſs, 
Nomiſche 
Soul- Maſs - 
mehl, We 
Englaud 
— * 
meßkuche 
dani 


| Wal + Shot, 


miſchen 5 
Beſten de 
ng 
wry, ne 
Band, ſal 
krank, ni 
4 v0 


ſich ſors 
. 2) eis 
aju ſig 
Gattung 
a uchtes 
mmene 


19 
c 
Werfen 


iren; in 
as Verb. 


as Son 
1 Arten. 
Art, ein 


e auf ch 
achlaſig 


. ene 
muſiges 


2 
urs 
jak; ein 
Verſtand 


v. a. ein! 
1 in das 
Was 


Soy 
Waſſer tauchen. They souced me over 
Head and Ears in Water. 2 
$6vereign, ſaww” erin, adj. 1) unbe⸗ 
gränzt, unbeſchraͤnkt der Macht und 
uͤrde nach, landes herrlich, ſouves 
rain, * Sovereign Prince, ein unbe/ 
ſchraͤnkter Furſt, 2) von vorzuͤglicher 


Kraft. | 
Fövereign. 8, ein unbeſchraͤnkter Hertz 

der hoͤchſte Landesherr, det Souveraͤin, 
S6vereignly, ade. t) auf eine unbe⸗ 
ſchräukte Art. 2) im boͤchſten Grade. 
Scvereigneſs, ſaww': erinneß, 
Söveteignty, ſaww's erinti, 

unumſchraͤnkte Macht, die oberſte un⸗ 
umſchraͤnkte freps G-walt und Herrs 
ſcaft, Unüumſchraͤnktheit. 2) hoͤchſte 


Vortrefflichkeit. 


ein Canal unter der Erde, eine unter- 
irdiſche Waſſerleitung. 2) ein Gang 
unter der Erde. | 
Shpghr ,. faht'; ſuchte, geſucht , das 
Imperf. und Partic. von to Seek. 
$dul, ſohl', S. 1) der geiſtige und uns 
1 Theil des Menſchen, die 
ele, 2) die Lebenskraft, die Seele. 
z) der vornehmſte Theil, der Grund 
ben etwas, 4) ein Meuſch in Anſe⸗ 
hang ſeiner Fahigkeiten. the poor 
Soul, der arme Menſch. a dul! Soul, 
ein dummer Kopf; im gemeinen Leben 
5 eine Frau, welche gern 
tanntwein trinkt. 5) ein Menſch 
überhaupt, wie das Deutſche Seele. 
there are in it about a thousand Souls. 
6) thitige Kraft, der Geiſt. 7) Große. 
und Stärke des Geiſtes, Thatigkeit. 
1 Soul- Doctor or a Soul- Driver, ein 


ſiehe Soldier, 

Jduled, ſohl'd', adj, beſeelet. f 

Soulteſs, fohl': leß, adj. 1) von der Seele 
AN ohne Geiſt und Leben, todt, 
eblos. 2) muthlos, feige, verzagt. 

$oul-Miſs, S. die Seelenmeſſe in der 
Romiſchen Kirche. | 

$oul- Maſs - Cakes, Kuchen aus Hafer⸗ 
nehl, welche an einigen Orten in 
england den Armen am Tage aller 
Seelen ausgetheilet werden, Seelen⸗ 
meß kuchen. bh 

Nul - 82ving, adi. ſeligmachend. 

Pol. Shot , ſohl' ſchatt, S in der Nd- 


Beſten der Seele eines Verſtorbenen 
ary b Setlengeld, 

hultry, ſiehe Sultry. . 
Bund, ſaund', adj. 1) geſund, nicht 
krank, nicht ſchadoaft, nicht fehler⸗ 
haft. a ound Horte, ein fehlerfrepes, 
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wurmfraßiges Holz. 


den Menſchen. gems, augemeſſen a 


a sound Digestion &., ein natuͤrlts 
vernuͤnftig, richtig, rechtglaͤublg 


boch 
ochſteßx 
S$6und, S. der Name eines 
Söund, 


$6ogh, ſoh, auch ſuh' oder ſaus, 8. 1 | | | 
ploy! , Sound, S. ein Werkzeug der Wandanlh 


uldler, fohl'- dſchbrr 4 8. ein Soldat, 


miſchen Kirche, Geld, welches zum 


Son | 
geſundes Pferd. safe and sound, yhts 


lig geſund. Wood that is not sbund, 
2) einem geſun⸗ 


sound Sleep, e 


n geſunder, f 
Schlaf. geſunder , eſtet 


a Sound or hedlchy Palse, 


cher Puls, eine gute Verdauung. 2 
irrig, sound Prineiples, geſunde 1 c 
ſage, zound Love, tugendhafte Lieb 
4) ſtarf. sound Strokes, derbe, herzbafs 
te Schlaͤge. 5) ungeſchwaͤcht, unge⸗ 
kraͤnkt, unangetaſtet) unangefochten 
f f eeinſecte 
die Meerſpinne der Tintenſiſch, ns 
— 9 * eres der Sund, 
zeſouders die Meerenge zwiſchen der 
Nord - und Oſtſee, e 
eine Wunde zu unterſuchen, die Sous 
de, der Sucher. , 


S6und, S. 1) der Klang, Schall, Lauts 


Ton, the Warlike S'und of Trum- 
pets, der friegeriſhe Schall der Troms 
pete. 2) ein leerer Schall. 


S6und, adv. ſiehe S6undly, 
to Söund, tu ſaund, v a. 1) mit einer 


Sonde, d. i. mit einem <irutgiſchen 
Juſtrumente unterſuchen, ſondiren. 2) 
die Tiefe des Meeres, des Waſſers unter⸗ 


lam dieſes beſonders mit dem Bley⸗ 


lothe, In this Secret there is a Gulf which 
we shall never sound — ein Abgrund 
oder eine Tiefe, die wir nie ergruͤn⸗ 
deu werden. 3) jemand ausforſchen. 


to Sound, v. u 1) einen Laut, Schall, 


Klang von ſich geben, lauten, ſchal⸗ 
len, klingen. 2) ſich mittelſt des Schal⸗ 
les verbreiten, erſchallen. 3) ſiguͤrl.! 
that does not sound well, das klingt 


nicht fein, man redet uͤbel davon; in⸗ 


4 es reimet ſich nicht zuſammen. 
that Sounds that Way, welches damit 


uͤbereinkommt. 3 
to Söund, v. a. 1) einen gewiſſen Laut, 


Schall oder Klang hervorbringen. co 
sound the Trumpet, die Trompete 


blaſen. 2) durch den Schall andeuten. 


to sound the Charge, zum Angr: 
blaſen. to sound Ret at, im Ruͤck⸗ 
puge blaſen. 3) durch en Shall vers 

reiten. to sound his Praise, ſeinen 
Nudm verbreiten. 


Söund- BGard, 8. ein Brett, welches 


den Schall in den Orgeln fortpflan⸗ 
zet, das Schallbret. 


Sounded, das Praͤt. und Part. von to 


ound, welches ſiehe. 


Söéunder, faund's beets 8. eine Heerde, 


beſonders eine Heerde E weine. 
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| $Gunder, 


— 


Sou 


der Compar, et Superl. von 
e Sound, geſunder, geſun⸗ 
. ag 
S6und - Hole, ſaund'⸗ hohl, S. das Schal⸗ 
loch an einem muſikaliſchen Inſtru⸗ 
mente. F 
S6unding, ſaund' ing, part. adj. 1) ei⸗ 
nen Laut, Schall habend oder gebend, 
ſchallend, klingend. 2) wohlklingend, 
praͤchtig ſchallend. 


$6unding, S. das Schallen, Klingen, 


Tonen, das Sondiren; ferner ſiehe 
das Verbum to Sound. 
S$6unding, S. der Ankergrund. 
S6unding - Board, 8. 8 der Himmel 
uͤber der Kanzel, das Schallbrett. 2) 
+ + "gag uͤber der Fronte einer Schau⸗ 
ne. 
S6unding -Lead, S. das Bleyloth , das 
Senkbley auf den Schiffen. 
Séunding- Line, S. die Schnur an dem 
Bley lothe. | 
S6undly, ſaund' li, adv. 1) auf eine ge? 
ſunde, unverdorbene Art. 3) auf eine 
ſtarke, derbe Art, weidlich, lebhaft. 
3) auf eine vernuͤnftige, richtige Art, 
geſuud. to judge soundly of a Thing, 
vernunftig, richtig oder geſund von 
einer Sache urtheilen. 4) feſt (von 
dem Schlafe.) to sleep soundly, 
S6undneſs, ſaund'⸗neß, S. 1) geſunde, 
unverdorbene Beſchaffenheit, Geſund⸗ 
heit. 2) richtige Beſchaffenheit, Rich⸗ 
tigkeit. the Soundneſs of Belief, ein 
richtiger Glaube. to speak with Sound- 
neſs of Reason, vernuͤnftig ſprechen. 
$6und - Post, faund': pohſt , S. der Stab 
in einem Saiteninſtrumente, inwen- 
dig unter dem Stege; eigentlich die 
Stimme. : 
Soup, ſuhp'; S. eine Suppe, ſtarke 
Fleiſchbruͤhe. a 
Sbur, ſaur', adj. 1) ſauer dem Geſchma⸗ 
cke nach. 2) rauh, ſtrenge, dem Bes 
tragen gegen andere nach. 3) Mißver⸗ 
gnuͤgen verrathend. a sour Counte- 
nance, ein ſaures Geſicht. 4) unange⸗ 
nehm, empfindlich, ſchmerzhaft, be 
ſchwerlich. Let me embrace these sour 


Adversities, ich muß nun ſchon in ei⸗ 


nen ſauren Apfel beißen, mich dieſen 
herben Widerwaͤrtigkeiten unterziehen. 
after sweet Meat comes sour Sauce, 
nach Freud folgt Leid. 

S6ur , S. eine aure Subſtanz , 


ſeine 
dure. : W 


to S6ur, tu ſaur', v. a. 1) ſauer ma— 


chen. to sour with Ferment, ſäauern. 
2) unangenehm machen, verbittern, 
verſalzen, 3) zornig machen, erbit⸗ 
tern. 

to Sur» v. n. I) ſauer werden, zuſam⸗ 
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Sou 


menlaufen; wie Milch. 2) mißver⸗ 
guuͤgt, verdrießlich werden, ſauer ſv 
Source, ſohrs\, S. 1) die Quelle eines 
Fluſſes, 2) der Urſprung — Sache, 
die Quelle, die Wurzel. 3) der Urhe⸗ 
* * — _—_— he 2 the Source of 
all Mischiet, er iſt die Quelle, der 
heber alles Unheils, NO 
S6urdet , ſiehe Sordine, 


S6urish, ſaur“ iſch , adj. ein wenig ſaw 
er, ſauerlich. a 

S6urly , ſaur' li, adv, 1) ſauer, finer 
lich. 2) mit einem ſauern Geſichte, 
unfreundlich. 3) auf eine bittere, hoͤh⸗ 
niſche Art. to smile s0urly, höhniſch 
laͤcheln. 

S6urnets, ſaur“ neß, S. 1) die Saͤure. 

i 8 muͤrriſche Miene, das 

Sauerſehen. 3) Strenge im Betragen 
gegen einander. 

S6ur- Sob, ſaur' ſapp, S. der Name 
eines Amerikaniſchen Baumes mit eis 
ner ſauren Frucht, der ſaure Biſſen. 

Annona mu icata Linn,, eine Art des 
ustard - Apple.) b 

S6us, ſaus, auch ſuh', S. eine franzo⸗ 
ſiſche Scheidemuͤnze, ein Sou. not 
Sous, nicht einen Pfennig. 

S6use, ſaus“, S. Poͤkelfleiſch, 
keltes 2c, , ſiehe Souce. 

to S6us, tu ſaus\ v. a. einſalzen, ei 
poͤkeln. 

to S6ase, v. n. auf etwas fallen (als ein 
Raubvogel), ſtoßen. 

to S6use, v. a. mit Heftigkeit auf etwas 
zufahren; wie ein Raubvogel ſtoßen, 
ergreifen. g 1 

S6use, adv. plotzlich, heftig, mit gro⸗ 
ßer Heftigkeit, begierig (nur im g& 
meinen Leben.) ; 

S6use- Crown, ſaus“ kraun, S. ein a 
berner, einfaͤltiger Menſch. | 

S6utage, ſau' tadſch, S. Sackleinwand, 
wie Sack - Cloth. 

Souterrain, ſuhterrahn*, S. eine Grube 
oder Hole unter der Erde, ein unter“ 
irdiſcher Gang, auch das unterſte in 
einem Hauſe, die Keller 2c. 

South, ſauth', S. 1) die mittaͤgige Ge 
gend, Suͤden. 2) ein gegen Mittag 
gelegenes Land, the South - Sea, die 
Suͤderſee, die mittaͤgige See. 3) der 
Suͤdwind, eigentlich South - Wind. 

S6uth , adv. 1) gegen Suͤden, ſuͤdlich, 
ſuͤdwaͤrts. 2) aus Stiden aus Mit 


tag. : 
$6urh - Country, S. ein gegen Mittag 
gelegenes Land, ein Sudland. 
Scuth - East, ſouthiſt', adj. et Subs 

Suͤdoſt. | 


Eingep0s 


Sou 


— 


S6utner! 
orrli, 
gelege 

egen 
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den kr 

S6uther, 
adj, I 

egen 
Ihe 


chen ex 
nach E 
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deufen 
rung. 
Sew, ſa 
1 
ellern 
„Sau. 
Bache. 
ein dre! 
ingl. ei 
tall; ir 
wird ei 
au, 
geſchme 
nannt. 
mit zw 
lichen $ 
to take 
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recht a 
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geben, 
in den 


to Sow, 


aber co 


r 
uer 7 
e einet 
Sache, 


r Nirhe⸗ 
urce of 


der Ur⸗ 


nig ſau; 


| \iuer 
Jeſichte, 
e, hbhs 


hoͤhniſch 
Saͤure. 
ene, das 
etrageu 
Name 

mit & 
Biſſen. 
Art des 


franzö⸗ 
. nota 


Eingepd⸗ 
ey ew 
(als ein 


uf etwas 
[to ery 


mit gro⸗ 
r im ge⸗ 


;. ein al 
einwand / 


te Grube 


Sbutherly, faudh' brrli auch \odh's to Sdw, tu 555 v. n. et v. 4 (im P 


brrliy adj. 1) zu einem gegen Mittage 

gelegenen Puncte gehorig , ſuͤdlich. 2) 

egen Mittag gelegen; als: the sou- 

Sar Parts of England, 3) aus Sus 
den kommend, ſuͤdlich. 

Soͤuthern, ſaudh': drrn oder ſodh' oͤrrn 
adj. 1) zu dem Mittage (der Himmels⸗ 
egend) geboͤrig, ſudlich. 2) gegen 
Süden gelegen, ſuͤdlick. 3) vom Mit⸗ 
tage oder aus Suͤden kommend. 

Southern - Wood, ſaudh' örrn⸗ wudd, 
5. Stabwurz, Aberraute. 

S6uthing , ſaudh'“ ing, adj. nach Suͤden 
gehend, ſich nach Suͤden wendend. 

$uthing, S. die Richtung nach Suͤden. 
the S6uthing of the Stars, die ſuͤdli⸗ 
che Richtung. — | 

Soͤuthmost, ſauth' mohſ , adj. am wei⸗ 
teſten gegen Suͤden gelegen. 

S6uthsay , ſauth' ſah, S. das Wahrſa⸗ 
gen, die Wahrſagung, eigentlich 
Soothsay. 

to Söuthsay, v. n. wahrſagen, ſiehe to 
Soothsay. a 

Söuthsayer, ſauth' \ahbrr, S. ein Wahr⸗ 
ſager  Prophezeyer- ſiehe Soothsayer, 

Scuthsaying , fiche Soothsaying, das 
Vahrſagen. 1 

S$6uchward , ſauth' ward, einige ſpre⸗ 
chen es ſodh's ord aus, adv. ſudwarts, 
nah Suden zu. 

Southwest, ſauthweſt', adj. et Subst. 
Euͤdweſt, die ſuͤdweſtliche Gegend; der 
Suͤdweſtwind. L 

. $uthwind , ſauth' wind“, S. der Sud- 
wind, 

Souvenance, ſuh' wennaͤns S. . das An- 
denken, das Gedaͤchtniß, die Erinnes 


rung. 
$6w, fan's S. 1) eine Art vielfuͤßiger 
— die Aſſel, Kelleraſſel, der 
ellerwurm. 2) ein Schwein, eine 
„Sau. a wild Sow, eine wilde Sau, 
Bache. 3) ein laͤnglicher Klump Bley, 
ein dreyeckiger Klump gegoſſenes Eiſen, 
ingl. eine jede unformliche Maſſe Me⸗ 
tall; in den Deutſchen Schmelzhuͤtten 
wird eine Maſſe Schwarzkupfer, eine 
Sau, Kupferſau, ſo wie ein Klump 


geſchmolzenes Eiſen eine Gans ge? * 


nannt. 4) eine Menge. 5) ein Zuber 
mit zwey Handhaben. 6) im veraͤcht 
lichen Verſtande, ein fettes Weib. 7 
to take a wrong Sow by the Lar, an 
den unrechten Mann kommen, un⸗ 
recht ankommen, ſich irren. 8) to 
grease the fat Sow in the Arse, dem 
geben , der ſchon genug hat, Waſſer 
in den Rhein tragen. 5 
to Sow, tu ſoh', v. a. naͤhen, wofur 
aber to Sew üblicher iſt, ſiehe to Sew. 


8 


- Sdwed, ſoh'd', das 


Spa 


% 


Sown) 1) Samen ausſtreuen 7 len. 
to so Corn, Korn ſaͤen. 2) verbreis 
ten, to so Diſseution, Discord, Un- 
einigkeit verbreiten. 3) mit Samen bes 
ſtrenen, beſaen, to sow the Ground, 
den Boden beſaͤen. 4) beſtreuen, bes 
ſprengen, beſaͤen. 
S6w - Baby, ſau' baͤbi, S. ein Spans 
. en 5] a 
w- Bread, ſau“ bredd, S, eine | 
Gewachſe , die Triiffel. / | Get 
to S6wce, tu ſaus\, v. a, ins Waſſer 
werfen; ſiehe to Souce. 
das Prater. von to Sow, 
ſaeke , verbreitete auch das Parkic; 
von to 5ow oder Sew, (naͤhen) genahet. 
Sdwer, ſoh'⸗ oͤrr, S. 1) eine erſon, 
welche ſaͤet, der Saͤer, Saͤemann. 2) 
derjenige, welcher etwas verbreitet. 2 
Sower of Words, ein Plauderer, Wis 
ſcher. 3) derjenige, welcher etwas 
3 9 a Sower 
of Suits, der Urheber von Proceſſen, 
— mode Fun ahelds 1 den; 
W- gelder, ſau' gheldoͤrr, 8. ei 
Schweinſchneider. as | * | 
Sdwing, ſoh -ing, das Saͤen; in fers 
neren Bedeutungen ſiehe to Sow, ſgen, 


 Sowing - Preſs, beſſer Sewing -Preſs, S. 


die Heftlade der Buchbinder, 

Sdwing -Sitk or Sewing - Silk, S. Nhz 
ſeide , Seide zum Nahen. 1 
S6wins, fan': ins, S. ein ſauerlicher Brey 

von Hafermehl , ein Hafermuß. 

to Sowl, tu ſaul), v. a. bey den Ohren 
faſſen oder zerren, (veraltet.) 

m_ ſohn', geſaͤet; das Partie. von to 
be 217 


to Sown, tu ſuhn', v. n. ſchwach, ohn⸗ 
maͤchtig werden; ſiehe to Swoon. 
Sow - Pig, ſau": pigk, 8. ein Saufer el. 
Sowr, ſaur', adj. ſauer; ſiehe Sour. 
S6wse, ſiehe Souce. 
S6wse, ſaus'; S. eine Dachtel, Ohrfeige. 
S6wrer , ſau”: tbrr, S. ein Schuhflicker. 
S6 W- Thistle, ſau' thisſl', S. Saudiſtel. 
Spaad, ſpahd', S. eine gewiſſe Steinart, 
Spath, dieſen Namen bekommt auch 
oft der Bergflachs oder Amianth , der 
Erdflachs. | 5 
Space, ſpaͤhs“, 8. 1) der Raum. the 
Space between, der Zwiſchenraum, 2) 
din gewiſſer Theil der Zeit. in so short 
a Space of Time, in ſo kurzer Zeit. 
for the Space of three Years, Frey 
kleine 


ahre lang. 3) eine kurze, 
Jeit, eine Zeitlang. 

Spacious, \pah's {ho}, adj. hinlaͤng⸗ 
lichen oder vielen Raum enthaltend, 
raumlich - geraͤumig, weit. Ri 
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Spaciously, adv. auf eine täumliche, ge, der Muttermilch entwöhnen; wie i 
raͤumi * wean. 


228 ung 2 
8 Nee Räumlichkeit, die Wei⸗ 
* te; ange Beſchaffenheit, hin? 
, ng cher Raum. mg 
$pigdle, ſpad d, S. ein kleiner Spa⸗ 
den, ein kleines Grabſcheit; bey den 
Wundarzten, ein Spatel. 
Spade, ſpähd“, 8 t) ein Frabſqeit, in 
Spaden, eine Stechſchüppe. to call 
Spade 4 Spade, ein Ding bey ſeinem 
echten Namen nennen. 2) in den 
vielkarten eine gewiſſe Figur oder 
iaue, Schuͤppen oder Spas 
ten. 2) ein verſchnittenes Thier; z. B. 
ein Wallach, Ochs 2c. 4) eine drey⸗ 
a ais, Hirſchkuh. 4 
Spade - Bone, ſpabd'⸗ bohn, 8. das 
Schulterblatt, (von ſeiner Geſtalt.) 
padſceous , ſpadiſch's oſſ, adj. hellroth. 


Spagyrick , ſp*idſcirr id, 


* 


+ plur. tuͤrkiſche Reu⸗ 


ter oder tuͤrkiſche Cavallerie. 
sda, fiche Spay'd.—@— 
ain, ſpahu', S. Spanien. 
_ ſpaͤhk', das alte Prater. von to 


* ſprach. 
Spal, ſpahl', S. die Schulter, (vers 


altet.) 
Spalt, ſpablt', S. der Name einer weiſ- 
fon _ tterigen Steinart, Spath; wie 


t pad. 
Spin, ſpinn', das Jmperf. von to Spin, 


welches ſiehe. 


Spin, ſpinn} S. 1) eine Spanne, (mit 


der Hand.) Spick and Span new, ſpan⸗ 

nagelneu. 2) eine jede kurze Dauer. 
the Span of Life, die kurze Dauer des 
Lebens. 5 

to Spin, tu ſpaͤnn, v. a. 1) nach der 
Spanne, mit der ausgeſpannten Hand 
meſſen. 2) ausmeſſen uͤberhaupt. 

Span - Counter, 5 S. ein Spiel der ges 

Span- Farthing, (meinen Knaben, da 
Geid geworfen wird, ſo daß es nur 
eine Spanne weit von einander zu lie⸗ 
gen kommt das Anſchlagen. 

to Spane, tu fnaͤhn), v. u. ein Kind von 


gyrical,' ſpädſchirr“ fall d adj. ſpa⸗ 


Sping, ſping', 8. ein metallenes und 
zuweilen mit Steinen beſetztes Hals- 
oder Armband; eine Spange. 

Spingle , ſpang's gl', 8. 1) ein dunnes, 
glanzendes Gold - oder Silberblatts 


chen; ingleichen kleine plattgeſchlagene 


Ringe von Gold - oder Silberdraht, 
Stickereyen damit zu zieren, eine 
Flitter. 2) eine jede glanzeude Sache. 
to Spang!e, tu ſpäng' gl', v. a. mit Flits 
tern beſetzen, mit glänzenden Koͤrpern 
beſpreugen. the spangled Skies, det 
geſtirnte Himmel. 
to Spüngle, v. n. glaͤnzen, ſchimmern, 
funkeln. | | 
Spingle*® maker, S. ein Flittermacher, 
Spaniard, ſpany' jard , S. ein Spanier. 
Spaniel, \pann'- jell; S. 1) eine Art urs 
ſpruͤnglich ſpaniſche Hunde, der Wach⸗ 
telbund, Huͤhnerhund; ingleichen 
Waſſerhund, Pudel. 2) ein niedriger 
Echmeichler , ein Höfling. dase Spt- 
niel - Fawning, ſchaͤndliches, nieder 
traͤchtiges Fuchsſchwaͤnzen. 
to Spaniel, tu ſpaun' jetl, v. n. 
to Spanielize, tu ſpaͤnn' jelleiß, ( ſchmein 
cheln, liebkoſen, kriechend ſchmeicheln. 
Spaniel - Birch , S. eine Wachtelhuͤndin, 
Waſſerhuͤndin. a 0 
Spanish, ſpann “ iſch, adj. ſpaniſch. the 
Spanish, bedeutet baar Geld. 
Spanish- Broom, S. ſpaniſche Geniſte/ 
eine Pflanze. ä 
Spanish - Coin, 8. glatte Worte und 
8. bedeutet die Sonne. 


Complimente. 
Spinish - Faggor, { 
Spanish- Fly, S. die ſpaniſche Fliege. 
Spinish - Gout, S. die Franzoſcufranks 
beit. . 
Spanish - Nut, S. ſpaniſche Erdnuß, eine 
Art Iris. 8 : 
Spanish- Pa lock, S. ein ſpaniſcher Guͤr⸗ 
tel, von eiferſuͤchtigen Ehemannern 
dieſes Landes erfunden, um die Keuſch⸗ 
beit ihrer Weiber zu ſichern. 


 Spinish- Paint, S. Bleyweiß; wie White 
| q 


Lead. 
Spani-h- Red, S. Zinnober; auch nur 
ſchlechthin Spanish. * 
Spänisb - Trumpeter, or the King 
Spain's Trumpeter, ein Eſel wenn er 
ſchreyet. ; 
Spinish - Worm, S. ein Nagel, von den 
Zimmerleuten ſo genannt, wenn ſie 


einen Nagel in einem Brett, das ſie 


durchſagen, antreffen. 
to Spank, tu ſpank, v. 2, ein 

mit der flachen Hand geben. 
Spänker, 

Scheidemuͤnze. 


Schlag 


Spanker, nur 
but a pan! dine 


ſpank- brr, S. 1) eine Art 


eine K 
Spark. 


J) einer 
cannot sp 
lange ent 
ken, vert 
ſparet, — 
d, Y 
mt of 
perſchone 
handeln 


Spa 
— Kleinigkeit. 2) ein Stutzer; wie 
Ar 


park. 
Spinkers, \ S. plur. 1) Geld, Scheide⸗ 
Spinks, nunze, 2) Schlage mit 


der flachen Hand. ä 

king, ſpank” ing} adj, 1) groß, breit. 
2) mit ſchoͤnen Kleidern angethan, ges 
putzt, geſchmuͤckt. 
Spanner, jpan 7 nörr, S. das Schloß mit 
einem Rade an einer ehemaligen deut⸗ 
ſchen Buchſe } der Spanner. 
$pir, ſpar', S. eine Art gemeiner Spers 
linge, der Spatz, Rohrſperling. 
$pir, ſpaͤr', S. eine gypsartige Steins 
at, fuſſiſches Glas, Marienglas, 
Selenit; ingleichen dex Spath; wie 


S, 1) der Sparren eines 
ein Schlagbanm, ein 
die Speiche an einem 


$pirable, ſpar"; raͤbl', S. eine Art Zwe⸗ 


Fen der Schuſter zum Anheften, Heft⸗ 


zwecken; wie Sparrow - Bill, 
Spiradrap , ſparr's adidpp , 8. in fluͤſſi⸗ 
ges Wachs getauchte Leinwand, wels 
ches als ein Pflaſter gebraucht wird; 
tin Wachspflaſter; wie Cere - Cloth, 
Sriragraſs, ſparr'; agras, N $. verderbt 
Spirag43 , ſpary'; ago} gus Aspar- 
zus, Spargel. 
j6 Spare, tu ſpähr', v. 8. 1) ſparſam mit 
etwas umgehen, es ſparen. 2) zu 
küͤuftigem Gebrauch auf behalten, er⸗ 
ſparen, ſparen; exubrigen. 1 have 
dome to spare, ich kann einige entbeh⸗ 
ten, ich habe einige uͤbrig. enoug 
ind to spare, hinlänglich, reichlich. 
z) einer Sache entbehren koͤnnen. 
cannot spare it long, ich kann es nicht 
lange entbehren. 4) unterlaſſen, ſpa⸗ 
ten, verſparen. Spare Your Politicks, 
ſparet, — Spare to speak and spare to 
d, wer das Reden ſparet, pers 
mt oft das beſte Glu>, 5) ſchonen, 
derſchonen, nicht kranken, mitleidig 
behandeln. to spare himself, ſich ſcho⸗ 
nen. 6) vergounen - verſtatten, vers 
leiben. 7) einen einer Sache über⸗ 
heben, ſie ihm erſparen, womit vers 
ſchonen. 8) friſten, erhalten. if God 
are my Life, wenn mir Gott mein 
Leben friſtet, 9) (als Spruchwort.) 
Rt is 00 late to Spare, when the Bot» 
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Spa 
tom is bare, wo es ſchon auf die Neige 
gehet, da iſt das E-aren zu ie Miig 

to Spare, v. n. 1) ſparſam ſeyn, ſpars 
ſaw leben, ſparen. to spare bt the 
Spigor and let it run at the Bunghple, 
im Kleinen ſparen und es im Großen 
verſchwenden. ever spare, ever bare, 
immer ſparen, heißt immer darben. 
2) ſchonend mit etwas umgehen. to 
spare nothipg, es an nichts mange 
laſſen, 3) ſchonend, berſchonend, 
zärtlich geſinnet ſehn. 

Spare, ſpaht', adj. 1) mager, Fleiſh 
fehlend. 2) ſparſam, e was spate 
bur discreet of Speech, er war ſpars 
ſam aber beſcheiden in ſeiner Sprache. 
3) in geringer Menge und von getin⸗ 
ger Guͤte, ſparſam, ſparlich. a Spare 
Diet, eine ſparſame, knappe Mahl⸗ 
eit. 4) in Vorrath vorhanden, er⸗ 
paret. Y uͤberftuͤſſig, reichlich, wos 
von man ſparen kann. in my spare 
Hours, in meinen Nebenſtunden. Spare 

a Tis . . 1 0 * 

pire, S. Sparſamkeit, (im gemei 
Leben.) malte no Spare, ſyaret damit 
nicht, ſchonet nicht. 

geſparet, ge⸗ 


Spared, ſpaͤhr'd', part. 
ſchonet 2c. 


Spare - Hour, S. eine freye Stunde, eine 


Nebenſtunde. 
Spare - Money, S ein Sparpfennig. 
Spareneſs, ſpaͤbr / neß, S. Magerkeit, 

Schmaͤchtigkeit. | 
* — ſpah's rorr , 5. ein Sparer, Er⸗ 

parer, 8 | 
Sparte - Rib, S. eine Rippe eingeſalzenen 
ae; ein eingeſalzenes Rippen⸗ 

1 


ſtuͤck. 
Sparge faction, ſpaͤrdſchifaͤck; ſch'n, 8. 
das Auseinanderſtreuen, Ausſtreuen. 
Spar- Hauk, ſpar”: hahk, S. eine Art 
kleiner Habichte, welche ſich von klei⸗ 
nen Voͤgeln naͤbret, der Finkenfalk; 
ſiehe Sparrow - Hawk, 
Sparing, ſpah'- ring, S. das Sparen, 
die Sparſamkeit. Ms 
Sparing. ad. 1) von geringer Menge 
und Guͤte, ſparlich. a Sparing Diet, 
eine knappe Mahlzeit. 2) geneigt zu 
ſparen, ſparſam, to be sparing of 
his Words, mit Worten ſparſam ſeyn. 
to be sparing in doing a Thing, eine 
Sache uaclaſſig verrichten. 7) klein, 
geringe. 2 
Sparingly , adv. 1) auf eine ſpärliche, 
ſparſame Art, nicht verſchwenderiſch. 
2) nicht haͤuſig, nicht in Menge. 3) auf 
eine ſchonende, behntſame Art. 4) mit 
Mäßigung, mit Enthaltſamkeit. 


Spaͤringneſs, S. 1) ſpaͤrliche, ſeltene Be⸗ 
| | ſchaf⸗ 
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| 5 | row - m6uthed, adj. großmaulig. J Geſchm 
; {<affenheit. 2) Sparſamkeit. 3) Karge Sparrow - mbuthed, ad}. groſmfulig, ches Ge 
heit, Geitz. Splärry, ſparzri, adj. ſpathartig; ingl, des Hit 
- Spirk ,- ſpark, S. 1) eine Funke, Dein ſelenitiſch, Marienglas enthaltend, ler Blu 
kkeiner leuchtender oder lebhafter Theil daraus beſtehend. dige St 
von etwas. some Sparks of bright. Spesm, ſpagm', S. der Krampf, das Späv ned, 

Knowledge, einige Funken — — 3) ö Gliederzucken, Krampfziehen. pah 
der Liebhaber eines Frauenzimmers, Spasmocick, ſpäßmadd' ick, adj. 1) zu 4 pe 
ein Jungfernknecht. 4) ein Stutzer, dem Krampfe gehorig , darin gegrin/ Deutſchl 
ein lebhafter Menſch. 5) einer der det / ſpasmatiſch. 2) mit dem Krams ſchen W 
immer durſtig iſt, von einem ſolchen pfe behaftet; auch Spasmatick. raliſche 
ſagt man; he has a Spark in his Throat. Spasm6dica, ſpamadd” ika, S. Arzneyen fer. 300 
to Spark, tu ſpaͤrk, v. n. funkeln; wo: wider den Krampf. : - Th und ein. 
far to Sparkle uͤblicher iſt. Spasmology, ſpaͤßmall- odſchi, S. die bält /S 
Spärkful, ſpark: full, adj, lebhaft, mun⸗ 295 — dem Krampfe und deſſen | ms Bal 
ter. | ' 77 to Spawl 0 
Spirkish, ſpaͤrk⸗ iſch, adj. 1) munter, Spat, ſpatt', das Imperf. von to $pit, « 7" wad 
lebhaft. 2) geputzt, geſchmückt, ſtus welches ſiehe. PT Spinl,,S. 
__-hermaſiig, 3) verliebt, galant. Spüt, ſpatt', S. das Laich der Auſtern, Spavling , 
. Sparkishly 8 72 * — — Fache. der mit Schalen bedecken den, Ar 
lebhafte Art. 2) verliebter, galan! | 8 '- | Spawn, ſp. 
Weiſe. 3) auf eine geputzte, geſchmuͤck⸗ e Froſclai 
* te Art. . : 3 8 ; | ampia 
Spärkishneſs, S. x) Munterkeit. 2) Spät, S. eine weißliche, blatterigeWeiy ny oa 
ie, ene , s. cine Funk r gt, 
arkle, ſpaͤr⸗ kl', S. eine Funke. R JON 
2 Spirkle® tu par Tb v. u. 1) Fun- Spatch- Cock, ſpatſch ; fac, S. einfriſh Nerfand 

ken von ſich geben, funkeln. 2) ſich geſchlachtetes, abgebrühtes und gleich Brut.) 
als Funken zeigen, funkeln. Joy spark- gebratenes Huhn. (auch dieſ 
led in all their Eyes, Freude funkelte to Spitiate, tu ſpäh“ ſiaͤht, v. n. herum fande.) - 
aus allen ibren Augen. 3) glänzen. ſchweifen, herumirren, (ſeltenes Vert.) to Spaun, t 
bright sparkling Colours. 4) Perlen Spatious, ſp&h's ſchoſſ, adj. ſiehe Spe. Laid, als 

von dem Weine. ious. : ſachen. 

Sparklio „ ſpaͤrk⸗ ling, 8. das Funkeln. Spaticusly et Spatiousneſs, ſiehe Spt- 0 Spin. 
Spärklinly, adv. auf eine funkelude Art, ciously etc. _ © |. din Laich 
mit funkelndem , — 8 ne, ſpat - torr, S. ein Spatel; me d Fic 
Glanze, glanzend , bligend. partie, 1 | fommeny | 
Spärltinggen, 8 das Funkeln, funkelns to Spätter, tu ſpat's torr, v. a. 1) mit ſes wage 
Sparring , ſpar's ring, S. das Hauen des figurl, to Spatrer foul Speeches, un- hen des F 
Hahnes mit ſeinen Spornen. :  anſtaudige Reden ausſtoßen. to spa. ter, der ? 
Sparring - Blows , vorlauſige Hiebe, die ter one's Reputation, ſeinen gute et aus d. 
der Hahn auf ſeinen Gegner thut, ehe Namen beſchmutzen. 5 ſtandener 5 
das rechte Gefecht augebet; figurlich to Spirter, v. n, 1) den Speichel ad [ge f 
bedeutet dies Worte, die einem Haupt- werfen, ausſpucken. 2) ſpruden 7; fernere 

wortſtreite vorangehen. «CN N beſudelt, beſprigt , be ; aun, 

arrow ir”; S. ein Sperling. ömutzt. 1 5 ning - 
* a —— das Maͤnnchen des Späcter-Bashes, ſpaͤt' torr - daͤſchiß $ Bache a 
Sperlings. a Hen - Sparrow, das lederne oder wollene Camaſchen , Ut wSply , tu f 
Weibchen. a Hedge - Sparrow, die die Struͤmpfe nicht zu beſudeln; de berſchneider 
Grasmuͤcke. the Red-"Sparrow, das Stiefeletten der Soldaten. ized, ſpat 
Scharlachkehlchen. a House Sparrow. Spättering, ſpit”; törring, S. das Bo ng, ſpa 
eine Hausſchwalbe. a Reed - Sparrow. ſpritzen, Veſudeln, Beſchmutzen. den weiblich 
ein Roþrſperlingz dieſes auch Uum- Spirtle, ſpat'stl, S. ein Spatel de ach , ſiehe 
ming - Bird. Waundaͤrzte. s k, tu 
Spkrrow . Bill. S. eine Art Heftzwecken Spirrling - Poppy, S. der Name eu hne herb 
der Schuſter. „ Pflanze, weiſſer Behen, weiſſer Bi purch Wort 
Sparrow - Graſs, S. der Spargel; wie drian. : $ Speack for 
Sparagraſs, : , Spirula, ſpat" tſchula, S, der Sp für ibn bitt. 
Spirrow- Hawk, S. der Finkenfalk; wie der Apotheker und Wundaͤrzte zuf zz ſaget 
Spar - Hawk. ; 3 Pflaſterſtreichen. - kann, es a 
Sparrow - Mouth, S. ein großes wei? Spzvin, ſpaͤww' inn, S. der Spaht d tospeack fa 


Spa 
ww - Geſchnur.. „Blood +Sparin , ein wei⸗ 
lig. 1 che Hes wür, welches durch des Pfer⸗ 
Lu des Huf wachſct und gewohnlich vol⸗ 
altend, | ſer Blut iſt. Bone Spavin, eine rin⸗ 
F, d dige Subſtanz inwendig im Huf. 
das Späv ned, ſpaͤww⸗ inn'd, adj. mit dem 
5 | Spah behaftet, den Spaht habend. 
7 zu $91, ſpah', S. 1) Spaa, ein Ort in 
x vg Deutſchland, wegen ſeiner mincralis 
rams ſchen Waſſer beruͤhmt. 2) das mine⸗ 
. raliſche Waſſer von Spaa, Spaawaſ⸗ 
zneyen e. 3) ein jedes mineraliſches Waſſer, 
S. die und ein Ort, welcher dergleichen ents 
d deſ halt | Sauerbrunnen, auch ein war⸗ 
„ | toSpawl, tu ſpahl', v. n. Speichel aus⸗ 
" Spit, werfen, ausſpucken, \peyen. Pe. 
Auster . N 0 A 
I Spawling, \pahl'; ing, S. das Ausſpu⸗ 
edecktin 1 ' E. ) det Fiſch - ot 
„ | Spawn, ſpahn, 5. 1) der Ftſch- oder 
' beſer | Froſhlath, 2) die junge Brut der 
een, bampignons, die ſich in Geſtalt klei⸗ 
le Soar, der weiſſer Knovfe an der Wurzel bes 
pt, . 3) die Nchkommen, das Ge⸗ 
ein ftich | lolecht, (dieſes nur im veraͤchtlichen 
ad glich] Derſtande, wie das Deutſche, die 
9 Brut.) 4) eine Frucht, die Folge, 
ken (aud er nur im veraͤchtlichen Ver⸗ 
g ſande.) .. | 
hag to Spawn, tu ſpabn', v. 2. 1) durch den 
_ kaich, als Laich hervorbringen, verur⸗ 
he Spt- ſucden. 1 4 2 . 
eh to Spaun, v. n. 1) laichen, ſireichen; 
tel; wit den Laich fahren laſſen, (von Fiſchen 
3 und Froͤſchen.) 2) aus etwas hervor⸗ 
1) mit fommen, entſtehen, entſpringen, (die: 
Iten. 2) (gts im verachtlichen Verſtande.) 
_ — Spinner, ſpahn'? brr p S. 1) das Weib⸗ 
i 'to 5pat- chen des Fiſches, der Rogener, (Mel- 
u antes | der Milchner.) 2) ein junger, 
1 erſt aus dem Laiche oder Rogen ent⸗ 
ichel aus ſtandener Fiſch; dieſes auch Spawning. 
— Sparning , ſpahn' ing, S. das Laichen; 
* e ferneren Bedeutungen ſiehe to 
itzt / Spawn, 
F 8 2 ſo . f . * * 
ai 775 Time, S. die Laichzeit der 
ey v9piy , tu ſpaͤh', v. a. weibliche Thiere 
deln; en verſchneiden; z. VB. eine Stute. 
das Bs payed, ſpaͤh'd, part. verſchnitten. 
— Piying, ſpaͤh' ing, S. das Verſchneis 


Speack for one, . 
fir ihn bitten. to speak without Bbok, 


den weiblicher Thiere. 


each, ſiehe Speech. 
v Spea 


„ tu ſpihk', v. n. 1) articulirte 
Tone hervorbringen, ſeine Gedanken 
dur Worte ausdrücken, ſprechen. to 
fuͤr einen ſprechen, 


etwas ſagen, was man nicht beweiſen 
kann, es aufs Gerathewohl behaupten. 


4 tospeack fair to one, einem gute Wor⸗ 
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7 Spe 


te geben. 2) einen Laut Ton vo 
geben, esche make all Your is 


pers speack- 3) zu erkennen geben. che 
Thing speacks ot it self, die Sache res 
det ſelbſt, gibt es zu erkennen oder zu 


verſtehen. ; 
to Speak, v. a. ) vermittelſ der Spra⸗ 
che aͤußern, ſprechen, reden, ſagen. 


to speak the Word, frey heraus ſagen. 
2) bekannt machen, verfundigen. 
zu jemanden ſprechen, ihn anreden. to 
speak to one, in der Sprache der 
Raͤuber jemanden berauben 4) anzei- 
gen, zu erkennen geben, an den Tag 
legen. His Mien speaks him a Genrle- 
man, er ſieht vornehm, wie ein 
Mann von Stande aus. 
Speakable , ſpih': käbl', adj. 1) die Faͤ⸗ 
higkeit, zu ſprechen habend. 2) fähig 
geſagt durch Worte ausgedruckt zu 


werden. 
Speaker, ſpih': forr, 8. 1) 42 
welcher redet, etwas ſagt, etwas be⸗ 
kannt macht, verbreitet, ruͤhmet, ein 
Redner. a Speaker of my Actions. ein 
Redner, Zeuge meiner Handlungen. 
2) der Sprecher im Parlamente. 
Speaking, ſpihk' ing, part. ſprecheud⸗ 
redend, ſagend. a Speaking Trumpet, 
ein Sprachrohr. | 2 
Speaking , S. das Reden, Sprechen, Sas 


gen. 

Spear, ſpihr', S. 1) ein Spieß, Speer. 
a french Spear, ein Wurfſpieß. 2) 
eine Lanze, womit manche Fiſche geſto⸗ 

chen werden, z. B. der Lachs, Hecht. 

to Spear, tu ſpihr, v. a. mit einem Spie - 
ße, Speere, oder mit einer Lanze er- 
ſtechen , durchſtechen, ſpießen. 

to Spear, v. n. keimen, ſproſſen, aus⸗ 
ſchlagen, dieſes wird gewoͤhnlich Spire 

geſchrieden. 5 

Spéar-Grais, ſpihr⸗ graͤs, S. eine Art 
ſtarken, ſteifen Graſes. 

Spear - Head, S. die Spitze eines Spies 

ßes oder einer Lanze. 

Spear - Man , S. der ſich im Gefechte ei⸗ 
nes Spießes oder einer Lanze bedienet, 
ein Speerreiter, ein Lanzknecht. 


Spear- Mint, S. (ein Gewochs,) eine Art 


Minze, Romiſche Muͤnze, Frauen⸗ 
Sbear-Stoff, S. der Schaſt eines Spie⸗ 


ßes. 

Spear - Wort, S. Speerwurz. | 

Special, ſpeſ<'- all, adj. 1) elne beſon⸗ 
dere Art bezeichnend, z. B. a special 
Idea. 2) beſonder. a special Grace, 
eine beſondere Gnade. 3) zu einer bes 
ſondern Abſicht deſtimmt, auf einen 
einzelnen Fall gerichtet. By His Ma- 
jesty's special Command, auf hy 


, 


Maſjeſtit ausdrücklichen oder ſpecial 


Becehl. a special Act of Parliament, 
eine be'ondere Parlamentsacte. 4) au⸗ 
rordent nich, ungewohnlich, beſonders. 
ro take special Care, vorzugliche Sorge 
tragen, ſich deſonders in Acht nehmen. 
9 vortrefflich, herrlich. a s cial 
| Tooth, ein vortrefflicher / braver Juͤng⸗ 
nas = 
Spéci ly, adv, 4) vor andern, beſon- 
ders, vornehmlich. 2) auf eine unge⸗ 
wohnliche, beſondere Art, abſonder⸗ 
llich, inſonderheit. Age 
Speciality , f eſch“ jalliti, S, die 'be- 
 S$pecialneſs, jpeich - Aeg. ; ſondere 
Special'y, ſpe ch dlti, 7 eigenthum- 
liche Art oder Beſchaffenheit, 
Spezies, ſpih⸗ſſcheß, auch ſpeh⸗ſcheß, 8. 
1) eine Art, Gattung. 2) die Em⸗ 
y findung eines Gevenſtatides durch die 
Sinue 1. B. deſſen Bild. an appa- 
rent Diversity between the Species vi- 
sihle and audible is that ete. die ſicht⸗ 
baren Gegenſtaͤnde ꝛc. The Species of 
the Letters illuminated with blue, die 
Bilder 26. (Ray.) +3) eine Vorſtel⸗ 
eh im Gemöthe, eine Idee. 4) eine 


_ 


TEES SE 


—— — 


Der 


chtbare Darſtellung, ein Schauſviel, 
in dieiex Bedeutung ſetzt ungewoͤbu⸗ 
lich.) 5 eine gepragte Muͤnzſorte, zum 
Unterſchiede von einer bloßen Rech- 
Rnmunas münze. Current Species, Cuts 
kentgeld. ) eine grobe Muͤnſorte, 
M + 12 Tale, Go 7 

rod un ein als ſichtbare Zeichen 
im Avendmahle. 8) die einfachen 2 
tucforper, ſo fern ſie zu einem zuſam⸗ 
A en Mittel kommen, die Spe⸗ 


Specifical, ſpeſif: fifall, C adi, 1) in ei⸗ 
$pecifick I ſpeſif ⸗ſick, ? nem Dinge als 
Art oder Gattung eigen, daſſelbe zur 
Gattung machend, eigenthuͤmlich, ſpe» 
kifiſch the specifick Qualit'es of Plants, 
die den Pflanzen eigenen Eigenſchaften. 
2 in der Mediein, zur Heilung einer 
beſandern Krankheit vorgiialich ge⸗ 
— 2 ch, gewiß und bewibrt 
or andern. 
$pecifically, adv. nach ſeiner eigenthuͤm⸗ 
lichen Art Copper is Specifically ligh- 
ter than Gold, Kupfer iſ ſpeeifiſch 
leichter als Gold, - 
Jp 'viticalne S 8 S. die vorzügliche Wirs 
Speciflckneſs, * fung einer Arzeney in ei⸗ 
ner beſendern Hrankheit , ibre ſpecif⸗ 
ſche Kraft. 
to Specificar* . tu fpeéſif⸗ fikaͤht, v. g. den 
einzelnen Dingen und Umftaͤnden nach 
anfuͤhran, verzeichnen. 
$p-c'fication, ſpe$fififdh's ſch'n 8. 10 
genaue Beſtimmung nach den einzelnen 
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Theilen und Umſtaͤnden, genaue 9 


to Spécify, tu ſpes“ ſiſei, v. a. 


2 
nach 


Spe 


, Li | « 

abe. 2) ein rieichniß. ; 
2 
ecineck, re 2 * 
Hel ung mil. 8, ein beſonderes 


einzelnen Dingen oder lumſt anden 
anfuͤhren; verzeichnen, ſpecificiren, ge: 
nan beſtimmen oder ausdruͤcken. 2) 
erwaͤhnen, melden. He does nots 
city what rhey were, er meldet nicht. — 
Specify*d or Specified, part. \pecthciret; 
genau beſtimmt ; bezeichnet 2c. 
Specifying, ſpes“ ſifeying , S. das Ver 
zeichnen, Beſttmmen , Specifiren , Ez 


waͤhnen. 

Specimen, (ped: ſimen, S. eine Probe, 
ein Verſuch, ein Theil von irgend el 
ner Darſteuung. 

Speècious, pth'; ſchoſf, adj. 1) ein guy 
es Anſehen habeud , angenehm, gef:l 
ig. Specious Forms angenehme Ge, 
ftalten. 2) weiter nichts als emen gu⸗ 
ten Schein babend, ſcheinbar. 

Speciously, adv, auf eine in die Augen 
fallende Art, ſcheinbare Art, was ein 
ſchoͤnes Anſehen bat. | 

n 5. dußeter Schein, Schein 
barkeit. 

Spesk, ſped", S. ein Flecken von eint 

andern Farbe, ein kleiner Mackel. 
to Speck, tu ſpeck, v. a. mit Flecken 
oder kleinen Theilen von einer anden 
Fa be bezeichnen Speck'd with Gold 
mit Gold geſprenfelt, a Specket Wi. 
er, ein Schnupftuch von allerhand 


arben. 
Specker, ſpeck it, S. die Klinke an eine | 


huͤr; wie Lach, 
Sp*ckle ; ſpeck”: kl', S. ein kleiner Flt! 
ken, von einer andern Farde. 
ta Speckle, tu ſpect” FI', v. a. mit fle 
nen Flecken von andern Farben bezeiqs 
nen, ſprenfein, ſcheckig, bunt m 


en. 
Speckled, part, adj. fleckig, ſprenklich 
bunt, ſcheckig. a Speckled Snake, e 
pielfarbige Schlange. a Speckled Mip 


Pie, eine bunte Yelſter, - 
Speckling, ſpect” ling, oder ſpeck kl in, 
S, er part. das Sprevfeln, Bunte 


gels, dex Specht. 
$ —_ bee ; xdbl*, adj. anſehnlid 
ehenswuͤrdig. 
3 S. eine ſede Sache, 


el 
— 
Specracle 


$pectatio 
tractu! 


ppectator 
ſchauer 


2 
s Se 
do Specul 
y. a Y 
ren, nt 
nachder 
rachte! 
lifen- 
Speculati 
ctrad 
Beſicht 
Nach ſit 
the 
tene 
Specu! 
tung, 
Theori, 
Aus uͤbi 
tion, g 
Speculati 
zur gel 
denken 
nachſin 
won * 
ſtehel 
Speculati 
kende 
in der 
tiv, it 
tiſch. 
Spéculate 
jenige 
Entwü 
cu ant 
Betrac 


naue An 
3) die Ep 


beſonderes 


pecracle - Maker, S. ein Brillenmacher. 
$pecracled, adj, mit einer Brille verſe⸗ 


tion ſpecktaͤb'⸗ ſchyn, 5. dle Be⸗ 
trachtung, der Anblick, das Anſehen. 


a, 

nden 0 
ietren, ge⸗ 
ten. 2) 


$ nots 
t nicht. 2 
eien, 


ppectator, ſpgcktaͤh⸗ torr, S. der Zu⸗ 
ſchauer, auch einer der eiwas nur an⸗ 


ben. 
et ſpecktaͤh'⸗torrſchipp, 8. 
1) das Zuſchauen. 2) das Amt eines 
ſchuuers, Beſichtigers oder Aufſe⸗ 


ſchauerinn 
Spectre, ſec"; torr, S. ein Geſpenſt, 
die eingebildete Erſcheinung eines Gei⸗ 


Spectrum , ſpeck⸗ tromm, S. i) ein Ge⸗ 
ſpenſt. 2) ein Bild, eine ſichtbare 


Geſtalt. | ; 
Specular , ſpect”: kiulaͤrr, adj. 1) einem 
Spiegel ahnlich, deſſen Eigenſchaften 
habend the specular Surface, die jpie- 
gelnde Oberflache. the specular Sto- 
de der Spiegelſtein, das Marienglas, 
1 2) zum Sehen gehörend, 
s Sehen befordernd, 
ty 5peculare, tu ſped”: fiuldht , v. n. et 
y. a Petrachtungen anſtellen, mediti- 
ten, nachſinnen, im Geiſte uber etwas 
nachdenken, aufmerkſam im Geiſte be⸗ 
r etwas mit dem Geiſte durch⸗ 
ifen- 
$pecularion, ſpeckjulaͤh“ ſch'n, 8. 1) die 
etrachtung vermittelſt der Augen, 
Beſichtizung, das Beſehen. 2) das 
Nachſinneu , das Nachdenken. 3) eine 
ihe vermittelſt des Nachſinnens er- 
tener Begriffe, Tie Betrachtung, 
Speculation. 4) eine bloße Retrach⸗ 
tung, ein bloßer Entwurf, z. B. die 
Theorie einer Kunſt im Gegenſatze der 
Ausuͤbung. a Matter of mere Specula- 
tion, eine bloße Speculation, 
Speculative, ſped: kiulaͤtiww, adj. 1) 
zur geiſtigen Betrachtung, zum Nach⸗ 
denken geneigt und fahig, ſpeculatio, 


mſebniq 


che, * 
wird, 


nachſinnend. 2) nur in der Specula⸗ 
ion, in der abſtracten Betrachtung 
ſtehend, befindlich, ſpeculativ. 
$peculatively, adv. t) auf eine nachden⸗ 
fende Art, mit Nachſinnen. 2) bloß 
in der Speculation bestehend, ſpecula⸗ 
Wy idealiſch , theoretiſch, uicht prae⸗ 


$peculator, ſpeck"; fiulahtorr, S. 1) ders 
jenige, welcher nachſinnet, geiſtige 
Entwürfe, Theorien bildet, ein Spe⸗ 
eu ant, ein tieſſinniger Kopf. 2) ein 
Betrachter, Beobachter, Nachforſcher. 


. 1825 
pectacle - Cie, 8. ein Brillenfutteral. Natural Speculators, 


k * 


3) ein Wachter, A 


Speculatory, ſpect" fi laorri, adj 1) 


Specuium, ſpeck» julomm , 


a Speech, ſpihtſch', S. 
2 
Spectatreſs, ſpecktaͤh⸗ treß, S. eine Zu⸗ 


dem Nachſinnen nachhangend , ſpeculas 
tiv. , 2) zur Speculation , zur bloßen 
Theorie gehoͤrig. 3) zuu Ausſpahen 


dienlich. * 
S. ein Spies 


gel 


el. 
Sped, ſpedd', eilte, geeilet, das Imperf. 


er Parkic. von to Speed, 


zu ſorechen, die Sprache. 2) Worte 
als Zeichen der Gedanken. z) eine de⸗ 
ſondere Sprache. 4) der Ausdruck 
einer Gedanken durch Worte, das Re⸗ 
en. to be slow of Speech, eine lang- 
ſame Sprache haben. 5) dasjenige, was 
man ſpricht. the last Speech of à dy- 
ing Person, die letzten Worte. — 6) 
die Unterredung mit einem andern. to 
come to the Speech of one, mit einem 
zu ſprechen kommen. 7) die Erwaͤh⸗ 
nung durch Worte. Speech of a Man's 
self ought to be seldom, man muß 
nur ſelten von ſich ſelbſt reden. 8) eine 
you a solemn Speech, eine feperli⸗ 


che Rede. | 
Speechleis, ſpihtſch' leß, adj. x) ſtumm, 


furze 


ſprachlos. 2) der Sprache auf 8 
on- 


Felt beraubt. Speechleſs wit 
er, vor Verwunderung ſtumm. 


2 { 5. die Sprachloſigkeit, 


to Speeu, tu ſpihd', v. n. 


Stummheit. 


: im Jmperf. 
et Partic Sped, Speeded.) 1) eilen, 
fich mit Eilfertigkeit bewegen, ages 
ſchwind gehen. 2) einen guten Fort⸗ 
gang haben , gelingen) 3. ein gates 
oder ſchlechtes Schickſal haben. they 
sped not better, denen gieng es nicht 
beſſer. to speed ill, ſchlecht fahren. 
4). eine gewiſſe Art der Eigenſchaft has 


Speed, v. a. 1) ellig fortſchicken, 
fortſchaffen. 2) eilen machen, beſchleu⸗ 
nigen. he sped his Steps, er beſchleu⸗ 
nigte ſeine Schritte, 3) in Eil mit 
etwas verſehen. 4) in die andere Welt 


ſchicken, toͤdten, verderben, zerſtoͤren. 


Speed, S. 1) die 


either Way lam sped, ich bin auf je⸗ 
den Fall verloren. 5) aus fertigen, voll⸗ 
ziehen. it was sped in open Court — 
vollzogen. — 6) beyſtehen, vorwart 
helfen, beſchleunigen, befördern. 
lingen machen, Gli zu jetwas ges 
en, einen guten Fortgang verleihen. 
— 27 2 — oe begleite 
n! es ihm wohl gehen! | 
urtiakeit , Geſchwin⸗ 


digkeit. 2) die Eil, Eilfertigkeit. re 
make Speed, ellen. de make — 


1) das Vermoͤgen 


\ * 
Sp 
* OF dy 0 


Hastel than good Speed, ſich uͤbereilen. 
wich full Speed, ſo geſchwind als man 
kann, mic vethanatem Zugel, in vol- 
lem Lauf. 3) guter Fortgang, gluͤckli⸗ 
cher Ausgang. end me good 
Speed. — gib mir einen gluͤcklichen 
Ausgang. | 
. Speeded, das Prit et Partic. von to 
Speed, Sped iſt dafuͤr beſſer. 
Speedier , ſpih' dier, > der Compar. et 
Ae. ſpih⸗ dieſt, Superl. von 


. BED | 
Sptedily, ſo'b'⸗ dili , adv. mit Eil, hur- 
tig, geſchwind. send speedily to him, 
ſchicke hurkig, ſogleich zu ihm oder 
nach (hm. | | 
Speedineſs, ſpih' dineß, S. die Cilfer- 
tigkeit, Geſchwindigkeit, Hurtiakeit. 
Speed - Well, ſpibd' well, S. eine Pflan⸗ 
e, Edreupreis. 2 
Speedy, ſpthd i, adj. eilig, eilfertig, 
= 4 aeſchwind , hurtig , behend. 
Speek 
fiche Spike. ; | 
Spten, ſpihn', S. eine Steinart, der 
weiße Speen, wom.t der Boden in 
Cornwall bedeckt iſt; eine Art weißli⸗ 
cher Cryſtall, eine Art Spath oder 
E ; ; 
Sperght , ſpeiht, S. ein S:ec<ht; wie 
Speck. . 
Spell, ſpell', 8. 1) zauberiſche Worte, 
Zauberworte, Zauberchargcter, co set 
2 Spell, bezaubern. 2) die Abwechſe⸗ 
lung in der Arbeit, (dieſes nur in der 
niedrigen Sprechart) | 
to Spell, tu ſpell, v. n. et v. a. als v. n 
1) buchſtabiren. a Spelling Book, ein 
Buchſtabirbuch, Leſebuch 2) leſen; 
dieſes beſſer read, it is had to be spelt, 
es iſt {wer zu leſen. z) ungeſchickt 
leſen, als v a. 1) orthogtashiſch ſchrei⸗ 
ben, richtig ſchreiben. 2) co spell back - 
wards, ruͤckwaͤrts buchftabiren. 3) gau- 
bern, bezaubern. speil'd with Words 
of Power, mit Machtworten bezaubern. 
Spelled or Spelt, ſpellt, das Praͤt er 
Partic. von to Spell, buchſtabiret, 
recht abgetheilt, orthographiſch richtig 
geſchrieben ce. ; 
Speller, ſpel“ loͤrr, S. 2) eine Perſon, 
welche buchſtabiret , richtig abtheilet. 
a) eine 15 fe orthographiſch 
oder tichtig ſchreibt. i 
Spelling, ſpel- ling, S. das Buchſtabi⸗ 
ren, das — — Leſen, das orthogra⸗ 
hiſch Schreiben. 
1 ſpellt, S. eine Getreide Art, 
Spelt oder Srelz, Dinkel. 
10 Spelt, tu ſpelit', v. a., ſpalten, bre- 
chen, zerſchlitzen; auch) ſchroten. spel- 
te Beans, geſchrotene Bohnen. 
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ſpihk, S. ein großer Nagel; 


Spe | 

Spelter, ſpellt- rr, S. der Name e nitical 
dem Zinn ahnlichen Halbmetalls, a. Nasic, 
Spence, ſpenns, S. eine Speiſekammer. 2a beſte 
Spencer, ſrenn ⸗ſörr 5. eine Perſon, enthalten! 
welche austheilet, ein Ausgeber, eine rmatica 
Ausgeberin in einer Wirthſchaft. 55 den thi 
to Spend, tu ſpend, v. a. et ven. (im f ermati!, 
Prat. und Partic. Spent.) als v. 4. 5 etmati: 
verzehren, erſchopfen; my Patience is * Sam 
quice spent. meine Geduld iſt gan] men ſchie 
erſchoͤpft. You spend your Preath in | erermaroc?! 
- vain, ihr redet in den Wind; alles nc in 
was ihr ſagt iſt vergeblich. ill got, menbruch 
ill spent, wie gewonnen, ſo zerronnen. Spermölogi 
2) abmatten, an Kräften erſchoͤpfen. * von 
they speut themselves upvn it, ſie has Gamen | 
ben es ſich blutſauer daruͤber werden to Sperse , 
laſſen. 1 am quite spent. ich bin ganz beſſer di: 
ermüdet, ganz abgemattet, a Bullet $p&, ſpet 
spent, eine matte Kugel. 2, Horse och We 
quite spent, ein abgetriebenes Pferd. übliches 
3) Koſten, Geld auf etwas wenden, to Sper, t 
4) Zeit auf etwas anwenden. (mit | ichen l. 
upon.) 5) die Zeit mit etwas zubrins (ungew! 

gen. He spent a considerable Part of to Spe 
is Time in Travelling, er bradte Magen 
viele Zeit auf Reiſen zu. 6) to spend 2) mit 
his Verdict, ſein Urtheil von etwas ſpeyen a 
fallen, 7) a Ship that has spent her "ob 
Mast, — das ſetnen Maſt verlchren to Spe, 
bat. 8) when Night was far spent, da“ geben. 
es ſchon ſpaͤt in der Nacht war. Spewed, | 
to Spend, v. n. 1) Aufwand machen. ſich geg 
2) ergiebig ſeyn, ergeben. Meat that Spe wing, 
spends, Fleiſchſpeiſe, bey welcher ein Erbrech 
Vortheil iſt, welche in geringer Quan— Spewy, f 
titat gut nahret oder ſaͤttiget. 3) ſich garſtig. 
verlieren, ſich verzehren, verloren ge- to Sphace 
hen, 4) zu etwas gebraucht werden, den fal 
5) den Samen von ſich laſſen. ein v. 1 
Spender, ſpend 4prr, S. 1) eine Perſon Sphicelus 
welche etwas verwendet, 2) ein Vers Yrand 
ſchwender, Durchbringer. Sphere, \ 
Spending, ſpend" ing, S. das Verwen— miger 
den, Verſchwenden, Erſchoͤpfen, Vers the Ju 
zehren ꝛc. for my own Spending, zu eine 1 
meinem eigenen Gebrauche. Himm 
Spend - thriſt, ſpend? thrift, S. ein Vers Sphere 
ſchwender, ein Praſſer, ein verthulis eine kr 
chor Bruderluͤderlich. 1 
Spent, ſpenut', das Praͤter. und Partie. per be 
von to Spend, verthan, verſchwendet, nes Y 
durchgebracht, erſchoͤpft 2c, | der N 
Sperable , ſpihr' ͤbl', adj. was ſich hofs die © 
fen laſt. (ſeltenes Wort.) | der N 
Sperage, ſper”: radſ<, ,S. Spargel. (un „arb 
gewohnlich.) a 
Sperm, ſperm”, S. der Same eines 3 
. Thiercs. au 3 heric 
Spermactty , ſperrmaͤſih' ti, 5 cine g Spheric 
wiſſe fette Subſtanz , Wallrath. "OR Plan 


ame e 

alls, cine 
iſekammer. 
ie Perſon, 


ber 
a A k ile 
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permütieal, ſperrmät - tikall, d) det. by spherical Predominance, durch 
Spermätick, ſperrmaͤt' tick, aus Sa- den Einfluß der Sterne. 


men beſtehend. 2) thieriſchen Samen 
enthaltend, zu demſelben gehortg. the 
spermatical Veſsels, die Samengefaͤße. 
3) den thieriſchen Samen vermehrend, 
ſpermatiſch. 

wo Sptrmarize, tu ſperr“ maͤteiß, v. n. 
den Samen von ſich laſſen, den Sa 
men ſchießen laſſen. | 

Spermarocele , ſperrmaͤtoſthl', S. ein 

Bruch in den Samengefaßen, der Sa- 

4— — \ [; lodſchiſt, 8. 1) 

mölogist, ſperrmal - lodſchiſt, S. 1 

* von Samen handelt. 2) der mit 
Samen handelt, ein Samenhaͤndler. 

to Sperse, tu ſperr$y v. a. zerſtreuen; 
beſſer disperse. | 

Spet, ſpett“, 8. Ueberfluß an Waſſer, 
hoch Waſſer; ein nur in Schottland 
uͤbliches Wort. 

to Sper, tu ſpett , v. a. in Menge aus⸗ 

ſießen laſſen, ausgießen, ausſchuͤtten, 
ungewoͤhnlich.) 

to Spew, tu ſpiu', v. 8. 1) aus dem 
Magen von ſich geben, ausſpeyen. 
2) mit Heftigkeit aus ſich laſſen, aus⸗ 
ſpeyen. 3) mit Widerwillen ausſto⸗ 


n. 

to en v. n. ſich erbrechen, ſich ube-: 
geben. 

Spewed, ſpiu'd', part. ausgeſpieen, von 
ſich gegeben 2c. 

Spewing, ſpiu' ing, S. das Ausſpeyen, 
Erbrechen, ſiehe ferner to Spew. 

Spewy , ſpin: i, adj. ſchmutzig, fothig, 
garſtig. (nur in einigen Provinzen.) 

to Sphäcelate, tu ffäs'“ ſilaht, v. a. 1) 
den kalten Brand verurſachen. 2) als 
ein v. n. den kalten Brand bekommen. 

Sphäcelus, ffaͤs“ ſiloſſ, 8. der kalte 


rand. 

Sphere, ſſihr', S. 1) ein runder kugelför⸗ 
miger Korper, eine Kugel, ein Kreis. 
the Sun a mighty Sphere, die Sonne 

eine uͤberaus große Kugel. 2) ein 
Himmelskörper. the Musick of the 
Spheres, die Muſik der Sphaͤren. 3) 
eine kuͤnſtliche Erd - oder Himmelsfus 
gel. 4) der Kreis worin ſich ein Koͤr⸗ 

per bewegt. Z. B. die Laufbahn ei⸗ 
nes Planeten. 5) der Umfang jowobl 
der Wirkſamkeit, als der Erkenntniß, 

die Sphaͤre. the Sphere of Activity, 
der Wirkungskreis. 

to Sphere, tu ſſihr', v. a. 1) rund wie 
eine Kugel machen, ruͤnden. ) in ei⸗ 

nen runden Kreis, in eine Sphaͤre 


ſetzen. 
Spherical , ſfer rikäll, - 1) kugelfoͤr⸗ 


Sphérick, ſfer'“ ri, (mig. 2) zu den 
Planetenkreiſen gehoͤrig, darin gegruͤn⸗ 


Sphericalneſs , ffer“ rikaͤllneß, 
Sphericity, ſfecis“ iti, 


Spice, ſpeis“, S. 1) 


Sphsrically, adv, auf eine kugelförmige, 


\ſphariſhe Art. 
s. kugel⸗ 
gelfor⸗ 


mige Beſchaffenheit, die Kugelruͤnde. 


Spheroid, ih"; raid, S. ein laͤnglich 


runder Korper, eine Spharoide. 


Spheroidical, ffiraid's ikall, adj. die Ge⸗ 


ſtalt einer Sphaͤroide habend, ſphaͤ⸗ 
roidiſch. 


Spherule, fer”: juhl , S. eine kleine Ku⸗ 
1 
Sphincter, fink" torr 7 S. in der Anato⸗ 


mie, eine Schließmuskel. 


Sphinx, ſſinks“, S. ein erdichtetes Ges 


\hopf bey den Egyptern, welches das 
Geſicht eines Madchens und den Kors 
per eines Loweu hatte, der Sphinx 


Spial, ſpei“ all, S. ein Spion. (jetzt ver 


altet, außer daß es noch zuweilen von 
einem Wachſchiffe gebraucht wird.) 

Gewuͤrz. 2) ein 
wenig von etwas. So in the Wicked 
there is no Vice, of which the Saints 
have not a Spice — ein wenig. 3) die 
Aehnlichkuit von etwas. thar has a 
Spice of Prophaneneſs, das ſchmeckt 
nach Irrelegion. 4) der Vorbote, An: . 
fang einer Krankheit, ingl. die uͤber⸗ 
bliebene Empfindung nach derſelben. 


to Spice, tu ſpeis', v. a wuͤrzen, mit 


Gewuͤrzen vermiſchen, Gewuͤrz woran 
thun. 


Spiced, ſpeiſ'd', part. paſs. gewuͤrzt. 
Spicer, ſpei“ ſorr, S. ein Gewuͤrzkraͤ⸗ 


mer, Wuͤrzhaͤndler, Materialiſt, Spe⸗ 
cereyhaͤndler. 


Spicery, ſpei's ſorri, S. 1) allerley Ge⸗ 


wuͤrz, Specerey. 2) der Ort, wo 
das Gewuͤrz verwahret wird. 


Spieineſs, ſpei“ ſineß, 8. gewuͤrzartige 


Beſchaffenheit, die Specerey. 


Spicing, ſpeis“ ing, S. et part. das Wuͤr⸗ 


zen; wuͤrzend. 


Spick and Span, ſpick“ ang ſpaͤnn“, adj. 


vollig neu, ganz neu, ſpannagelnen. 


Spicknel, ſpick nell, S. Barwurz, Bas 


renfenchel, wilde Dill; im Engl. auch 
Bald- money, Bearwort. 


Spic6sity , \peifaſ's iti, S. 1) der Zu- 


ſtand da etwas voll Aehren iſt, Men? 
ge von Aehren. 2) den Aehren aͤhn⸗ 
liche Beſchaffeuheit. 


Spicy, ſpei' ſi, adj. 1) Gewuͤrz tragend 


oder bringend, gewuͤrzreich. 2) dem 
Gewuͤrze ahnlich, gewuͤrzhaft - aro⸗ 
matiſh. _ MIS 
Spider, ſpei“ dorr, S. die Spinne. 
Spider - Cätcker, S. eine Art Spechte, 
welche Spinnen nachſtellet, der 8 


ſpecht, Pi- J 


\ 7 : 
S$pider- sbänked, fpei's dörrſchaͤnk'd, adj, 
duͤnne Beine, Spinnenbeine habend. 
Spider - Web, ſpei'; dvrr - webb, S. das 
Spinnengewebe; wie Cob- web. 
Spider . Wort, ſpei' doͤrr⸗ wort, 8. 
Spinnenkraut. 
to Spiflicate, tu ſpiff likaͤht, v. a. einen 
uͤbertaͤuben, uͤberſchreyen, verwirrt 
machen; wie to dumfound and to con- 
found. : | 
Spignel, ſpigk nell; ſiehe Spicknel. 
Spigot, ſpigt ott, S. der Zapfen, ets 
was Fluͤſſiges aus einem Faſſe zu laſ- 
ſen, der Hahn. 
Spike, ſpeik', S. 1) eine Art Lavendel, 
romiſcher Lavendel, Spik oder Spieke. 
2) eine Kornähre. 3) ein langer hoͤl⸗ 
— oder eiſerner Nagel. 4) eine 
lange Spitze, auch ein ſpitziges Eiſen. 
to Spike, tu ſpeik, v. a. 1) mit langen 
Nageln befeſtigen; au 
Spitzen befeſtigen. Z. B. den obern 
Theil eines Gitters. spiked Pales, 
ugeſpitzte, ſpitzige Pfaͤhle. 3) am 
nde ſpitzig machen, zuſpitzen. 4) 
to spike hunself, auf eine lunge Spi⸗ 
e fallen, ſich ſpießen. 5) to spike 
the Cannons, die Kanonen vernageln, 
Spiked, ſpeit*d', adj. zugeſpitzt, ſpitzig. 
Splke- head, ſpeik' hedd, S. eine lauge 
Spitze auf einem Gitter. 
Spikenard, ſpeif': nard, S. Spikanard, 
Spik; wie Spike, welches ſiehe. 
Spill, ſpiu', S. 1) ein Zapfen, Pflock, 
Nagel. 2) eine geringe Summe Gel⸗ 
des, ein kleines Geſchenk an Geld, ei⸗ 
ne kleine Belohnung. | 
to Spill, tu ſpill', v. 3. (im Partic. 
Spilled oder Spilt.) 1) vergießen, ver⸗ 
chuͤtten. they have spilled much Blood, 
e haben viel Blut vergoſſen, 2) vers 
derben. 3) wegwerfen. 4) umwers 
fen, abwerfen. N 
to Spill, v. n. 1) verſchuͤttet werden, 
-perloren gehen, 2) verſchwenderiſch 


ſeyn. 
Spiller, pil; lorr, 5. x) eine Art An⸗ 
gelruthen. 2) das Ende der Sproſſe 
eines Hirſchgeweibes. 
Spilling, ſpil“ ling, S. das Vergießen, 
Berſchutten , die Dergieſung. 20D 
Spilt, das Partic. von to Spill fur Spil- 
led, verſchuͤttet, vergoſſen, verſchwen⸗ 
det ꝛc. Spilt bedeutet auch vom Pferde 
eworfen, auch umgeworfen in einem 
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ber Kutſcher werf er uns nicht um. 

Spilrer, ſpill⸗törr; ſiehe Spirter. _. 

Spilth, fpilth , S. was vergoſſen oder 
verſchuͤttet worden. | 

to Spin, tu ſpinn“, v. 3. (im Prat. Span 

oder Spun, im Partic, Spun.) 1) .in 
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mit langen 


agen. pray Coachee don't spill us, lie- 


Spi 


| inster, \p11 
Faden verwandeln, ſpinnen, 2) xj] nerin. 2) 
den durch Ausziehen verfertigen, ſpiz] meine Ben 
nen, ro Spin Yarn, 3) ausdehnen theten we! 
verlaͤngern. 4) auf eine uͤbermaßig Tochter eit 
Art verlangern. (mit out) 5) auß ter binunte 
ſchieben, verſchieben, binausſchieben pinstry, fv 
6) in eine kreisfoͤrmige Bewegung pg oder das © 
ke ſeyen 3 3. B. * Kreiſel. 
pin, v. n. 1] ſpinnen. 2) fli 
ſtromen. che Bloqd out of 9 I * 


mets Span, — das Blut floß — < |ſpiracle , \pt 
3) ſich im Kreiſe umdrehen, 1 : 1 
drehen. ISpiral, \pet- 
Spinach or Spinage, ſpin'; nidſch, K] eine <rc 
Spinat. | 1 Spiral» Lia 
Spinal, ſpei' naͤll, adj. zu dem Ruͤchg Schnecken 
te gchorig. Spinal - Marrow, Na $pirgl,” S. ein 
Mark im Ruͤckgrate. I Fenlinie / 
Spindle, ſpin - dl, S. 1) ein eng |Spirally , ad 
um Spinnen, die Spindel. 2) die | Geſtalt ei 
pindel an einer Wendeltreppe. z) |ſpiratne(s, 5 
der langliche Kern in den Pflaumen,] dene Beſck 
Pfirſchen 2c. 4) der Steugel einer |$pirdtion » ſp 
Pflanze. 5) jedes was diinne und holen, _ 
ſhlauk iſt. 3. B. Spindle - Shanks, Spire, ſpeir 
lange, duune Verne. 6.4 
to Spindle, tu ſpin'sÞ, v. n. lange 
Stangel bekommen; in den Stage 
ſchießen. (von Gewächſen.) 


Spindle- Leg or Spindle-Shank, ein un 
gewöhnlich duͤunes Bein, ein Storch Spindel. 
e.. ov to Spire. tu 
Spindie-shinked, adj, lange diinneBey | 2) Achre? 
ne habend, ſtorchbeinig. I \diefen, 
Spindle - Tree, S. der Spindelbaum; | \biehen. | 
ein Geſtrauch ; Paxenholz, red, ſpe! 


Spine 9 ſpein', 


S. 1) der Rijcharat, 
ein Dorn. 9 der Nuchgrat ) |; 


Spinel, ſpeci'-nel, S. der Name einer | Steinfar\ 
Art ſehr blaſſer Rubinen, der Spinell! | Sit, ſpir 
auch Spinel Ruby. | Luft, 2) 

Spiner, ſpinnett“ S. eine Art eines Clay | diges Weſ 
viers, ein Spinett, ein kleines Clays liche Seel 
zimbel. | ein Geiſt. 

Spingel, ſiehe Spicknel. Hemuͤth, 

Spinzferous, ſpinif? feroſſ, adj. Dornen | baftigkeit 

, gene. r 5D | oh oft — 
pink, ſpink, S. der Fin nem Mut 
finch, Peg Fink, wie ſes, Gen 

Spinnage, ſiehe Spinage. i Spirit 

Spinner, ſpin- nörr, S. x) ein Spinner, eine t 
eine Spinnerin. 2) eine Art Garten: „ 10) 
ſpinne mit langen Beinen, durch Et 

Spinning, ſpin“ ning, S. das Spinnen, andern uz 

Spinning- Wheel, S. das Spinnrad. geiſter , d 

Spinny, ſpin ni, adj. klein, geringe. beo ver h 

Spin6sity , ſpeinas“ ſiti, S. I die {wieris kommen. 
ge, bedenkliche Beſchaffenheit einer f deſentlich 
Sache, eine ſchwierige, ſpigige Sa ) geiſti 
<e, Schwierigkeit. be e 

Spinous, \pei'; noſſ, adj. voll Dornen, deiſt. 1. 


dornigt. 


Spins: 


Spi 


;nster, ſpins“ törr, 8. 1) eine Spins 


n. 2) fl nerin. 2) in den Rechten, eine allge⸗ 
igen, ſpy] meine Benennung einer unverheyra⸗ 


ausdehn 


theten weiblichen Perſon; von der 


bermaſigq] Tochter eiues Viſconnt an, bis wei⸗ 


) 5) auff ter hinunter. 
us ſchieben Ppinstry , 


egung ve 


Ppie- Wort 7 


# 


ſpins" tri, 8. das Geſpinſt 
oder das Geſponnene; auch das Spin⸗ 
nen. ; 


an May, \pei's ni, adj. 1) dornig / ſtache⸗ 


lich. 2) ſchwicrig, bedenklich. ; 

piracle , ſpirr zͤͤkl', S. ein Luftloch, ei⸗ 
ne kleine Oeffnung. a ; 

Spiral, ſpei'; rall, adj, gewunden , wie 
eine Schraube oder Schneck. 
1 Spiral - Line, S. eine Schraubenlinie, 
chneckenlinie. 


; [$pirgl,, S. eine Schrauben- oder Schne⸗ 


feulinie 4 eine Spirallinie. 
ſpirally , adv. wie eine Spirallinie, in 
Geſtalt einer Spirallinie. ä 
ſpicalneſs, 5. gewundene Geſtalt, gewun⸗ 
dene Beſchaffenheit. 

$pirdtion, ſpeirah' ſch'n, S. das Athems 


olen, 155 
yh ſpeir', S. 1) eine krumme Linie; 

ein frummer gewundener Korper gains 
Locke, Flechte. 2) eine runde Spitz 
ſiule eine runde Pyramide, und was 
die Geſtalt derſelben hat, z. B. die 
Spige eines Kirchthürms. 3) die 
Spindel. 4) der Gipfel. 
to Spire. tu \peir', v. n. 1) Athemholen, 
2) Achren gewinnen, in die Azhreu 
— uy z) in die Hohe ſchießen, auf⸗ 


een. : 
$pired, ſpeir'd', part. zugeſpitzt / in die 
Hihe geſchoſſen ꝛc. 

S. Milzwurz, Spieant, 
Steinfarn. | 


pirit, ſpirr⸗it, S. 1) Athem, Wind, 
Luft, 2) ein immaterielles, verſtans 
diges Weſen, ein Geiſt. 3) die meuſch⸗ 
liche Seele, der Geiſt. 4) ein Geſpenſt, 
ein Geiſt. 5) die Gemuͤthsart, das 
Bemuͤth, der Geiſt. 6) Muth, Leb⸗ 
haftigkeit, Stolz; auch im Deutſchen 
oft Ged. to put Spirit into one, ei⸗ 
um Muth machen. 7) Kraft des Gei⸗ 
ſtes, Genie. 8) Begierde, Verlangen. 
i Spirit of Building, ein Baugeiſt. 
dne thaͤtige, unternehmende Vers 

„ 10) eine Perſon, ſo fern ſie ſich 
durch Eizcuſthaften des Geiſtes von 
andern unterſcheidet. 11) die Lebenss 
geiſter, der Geiſt; im Plural; als to 
recover his Spirits, wieder zu ſich ſelbſt 
kommen. 12) characteriſche Gleichheit, 
deſentliche Beſchaffenheit, der Geiſt, 
i;) geiſtige Kraft, der Geiſt, chere is 
n Mme a mighty Spirit — ein ſtarker 


1629 


Criſt, 24) ein durch die Deſtillation 


Li 
erhaltenes brennbares Weſen, in Spi⸗ 


ritus; zuweilen auch Geiſt. foreign 
Spirits, auslandiſcher Branntwein, 
Arcak ꝛc. x5) ein Kinderrauber, det 
die entfuͤhrten Kinder als Sclaven nach 
gudien verkauft; man nennt dieſe auch 
id - nappers. 5 
to Spirit, tu ſpirr it, v. a. 1) beſeelen 
oder als ein Geiſt handeln. so ralk 
the spirited sly Snake, fo ſprach die 
mit einem gewiſſen Geiſt  verſchens 
ſchlaue Schlange (Milton). 2) aufs 
muntern, anfriſchen. 3) zieben, locken. 
to spirit away, weglofen, mit Fiſt 
wegſchaffen, aus dem Wege raumen, 
: rauben, wegſtehlen. 8 a 
Spiritally, ſpirr' itaͤlli, adv, vermittelſt 
des Athems, oder eines Hauchez. 
Spir ned ſpirr“ ited, adj. 1) mit eiyem 
gewiſſen Geiſte verfehen (nur uuf ms 
menſe ung high - spirited, ſtolz z 
auch dures uthes, low- Spirited, 
kleinmathig , verzagt. 2) lebhaft, voll 
Geiſt und Feuer, geiſtreich. =—_ 
Spiritednels S. die Beſchaffenheit des 


Geiſtes oder Verſtandes. narrow Spir» 


irednels, Schwäche des Verſtandes. 
Spiricful, ſptrr 2 itfull, adj. lebhaft, mun⸗ 


ter; geiſtreich. 
eker en S. Lebhaftigkeit, Munters | 
eit. 2 
Spiriting, \pirr's iting, 8. das Beſeelen 
das Anfriſchen, Locken, Aufmuntern, 
Spiritleſs, ſpirr“ itleß , adj. murhlos, nies 
dergeſchlagen, fleinmutthig z ohne Geiſt, 
Spiritous, ſpiru itoſſ; ſiehe Spirituous, 
Spititousneſs, ſiehe Spirituousneſs. N 
Spfritual, ſpirr“ ittſchuaͤll, adj. 1) Unt 
koͤrperlich, unmateriell, geiſtig. 2) den 
menſchlichen Geiſt, deſſen Krafte und 
Wohlfahrt betreffend, geiſtlich. 3) nicht 
ſinulich, geiſtig, rein, gelautert, 4 
kuchlich. a Spiritual Function, ein 
geiſtliche, kirchliche, gottesdtenſtliche 
unction oder Verrichtung. 2 Spiritual 
*lesh - Broker, ein Pfarrer, oder Geiſt⸗ 


licher. | 
Spirituality, ſpirrittſchuaͤll iti, S. 1) uns 
körperliche, geiſtige Beſchaffenheit. 
2) intellectuelle Beſchaffenheit. 3) tins 
geiſtliche Handlung. 4) dasjenige 
was einer geiſtlichen oder kirchlich 
Perſon, als einer ſolchen zuſtehet. the 
Spiritualiries of a Bishop, die Vorrechte, 
die Einkuͤnfte, die Verrichtungen eines 
Biſchofs. 
Spiricualization , ſpirrittſchuaͤlliſaͤh? ſch'n, 
8. * Verwandlung in ein geiſtiges 
ſen. \ 
to Spiritualize, tu ſpirr” ittſ{huslleiſz , 
v. a. t) in ein geiſtiges Weſen verwan⸗ 
deln. 2) von der Sinnlichkeit 3 
| gei⸗ 


Spi 
geiſtig machen. 3) von dem Irdiſchen 
45 Rd when J 
Spirirually, ſpirr“ ittſchualli, adv, auf 
eine geiſtige, intellectuelle Art, geiſt⸗ 
licher Weiſe. 

7 ſpirr“ ittſchuaͤllti, S. die 
. ſammtlichen Geiſtlichen, die Geiſtlich⸗ 


* eit. 4 * . 
'Spiritu65ity , ſiehe Spirituousity, 
Spirituous, ſpirr“ itt{huo} , adj. 1) die 
Eigenſchaft eines Geiſtes habend, gei⸗ 
g. 2) fein, fluͤchtig, geiſtig , geiſt- 
reich, 3) lebhaft, munter, voller Geiſt 
9 — ſpirrittſchaäs / ſiti, 
ificu6usity , ſpirritt 7 ſiti/ 
Spirituousneſs, ſpirr- ſiſcnoſſnch, f S, 
1) geiſtige, immaterielle Beſchaffen⸗ 
— 2) Fluͤchtigkeit, feine, geiſtige 
Beſchaffenheit. 3) Lebhaftigkeit, Mun⸗ 
terkeit, geiſtreiche Beſchaffenheit. 
to Spirr, tu ſporrt , v. n et v. a. hervor⸗ 
ſpritzen, in die Hohe ſpritzen. 
Spirt, ſpörrt, S. 1) ploͤtzlicher Ausbruch 
eines 4 Korpers, ploglicher 


© 


Fr 


3 
* 


Fx 
ä 


oo — 
— 


2 


* 


Schuß. plötzliche Bemuͤhung, hef⸗ 
tiger Trieb. 3) eine Wundarztſpritze. 

Spirting, ſpörrt ing, S8. das Spritzen; 
als Partic. act, ſpritzend. : 
Spirting-Gip, ein, Springbrunnen. 
o Spirtle, tu ſpoͤrrt'⸗ tl, v. a. hin und 
herſtreuen, zerſtreuen, auseinander⸗ 
werfen. Spirtled, geſpritzt. F 

S piry, ſpei / ri, adj. 1) pyramidenformig 
2) gewunden, geſchlagen, in ſich ſelbſt 
gefrimmt, = 

Spils, ſpiß, adj. dick. N 8 

; Spiſsatiou , ſpiſſah ſch'n, S. dle Verdi⸗ 


Spilsity, ſpis“ ſiti, fenheit, Dich⸗ 
tigkeit, Steifheit eines Saftes. 
Spit, ſpitt“, S. 1) ein Bratſpieß. 2) ein 
kleiner Degen. 3) ſo viel Erde als 
man mit einem Grabſcheite auf einmal 
ausſticht. a Spit of Earth, ein Grab⸗ 
ſcheit voll Erde. 2 
to Spit, tu ſpitt', v. a. (im Praͤter. Spat, 
im Partie. Spit oder Spired) 1) an den 
Bratſpieß ſtecken. 2) anſpießen, auf⸗ 
ſpießen. : 
to Spit, v. n Speichel auswerfen, \pu- 
cken, ſpruͤtzen, ſpeyen. 
to Spit, v. a. aus dem Munde werfen, 
ſpucken, ſpruͤtzen, ſpeyen, he looks as 
ike his Father as if he was Spit out of 
his Mouth — als wenn er ihm aus den 
Augen geſchnitten ware. : 
a ae ae Ray heftige / hitzige, leis 
denſchaftliche Perſon. 
2 Spit- Eish, ein Spicſfiſch; Meerhecht. 
a Spit- Full, ein Lwatſpieß voll. 3. B. 
ein Spieß Lerchen. - 
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ckung. 
Spilsitude, ſpis“ ſitiud, LS. dicke Beſchaf⸗ 


Fg 


Spl 
Spitch - Cock „ Pſpitſch“ fa ihl, 
Spitch - Cock - Eel, 14 100% 


chen man ſtuͤckweiſe bratet, ein Spi 
oder Brataal. . 
to Spitch- Cock, tu ſpitſch ' kack, v, 
einen Aal in Stuͤcken ſchneiden und il 
N 1 3425 imlic 
pite, ſpeit', S. 1) heimlicher Haß ode 
Verdruß, Groll, Boobeit l 
wille. 2) in Spite of, deſſen ungen 
tet, dem zu Trotze, wider Willen. i 
Spite of all Applications , alles Fleije, 
aller Bemuͤhungen ungeachtet. 
to Splte, zu ſpeit', v. a. 1) mit Haß ohn 
Groll behandeln, Verdruß veruͤrſa 
kranken. 2) unwillig machen, ergirge. 
Spired, ſpeit ? ed , part. adj, dem man e 


nen Verdruß angethau , gekraͤnkt, af 


uͤrnt. 

Sptefur, \ eit's full, adj. mit Haß oder 
Groll erfuͤllt, boshaft, feindſelig, 
Spitefully, adv. quf eine feindſelige / hy 
hafte Art, dun Trotz, zum Poſſen 
Spitefulneſs, S. Feindſeligkeit, Bosh 

tigkeit, Groll, Haß, die haͤmiſch , 
tuͤckiſche, feindſelige Art. 
Spittal, ſpits tall, S. ein Hoſpital; ſh: 

Hospital. a Spittal Sermon, eine elende 

Predigt, eine alte Weibetpredigt. 
Spitted, ſpit: ted, das Partic. von n 


Spit. 1) an den 
2) in die Lange, in die Höhe geſchoſa. 
3) geſpuckt, geſpien, dieſes beſſer5p!. 
Spitter, ſpit torr, S. 1) derjeni q wb 
cher etwas an einen Bratſpieß ſtett 
der etwas anſpießt. 2) eine Perſoy 
welche auswirft, ausſpuckt, Speiche 
auswirft. Tz 
Spirter, S. 1) eines der kleinen eſs 
Enden eines jungen Hirſches. 2.10 
junger Hirſch der in das zweyte Jl 
gehet, ein Spießer, Spießhirſch. 
Spitting, ſpit“ ting, S. das Stecken n 
den Spieß; das Speyen, Spucke 
Auswerfen. f 
Spirring - Box, S. ein Speyfkiſtha) 
Spucknapf 


pieß geſteckt, geſpicht.| 


Spittle, ſpit's tl', S. der Speichel. 
Sputle, S. ein Hoſpital, Spital. 
Hospital. 
Spittle- House, 
fiir alte Leute; auch ein Krankenhatz 
Spit- Venom, ſpitt's weunomm, 5. 0 
geſpiener Gift. RR 
Splanchn6!ogy , ſplanfnall”: odſchi,, S. 
der Medicin , die Lehre von den. E 
geweiden. 


fi 


to Splish , tu ſoläſch“, v. a. haͤufg m 
Koth oder Waſſer beſpritzen. 
Splashed, part. adj. beſpritzet. 


8. ein Spital, ein Haw * 


Ashy, f 
* , ſc 
ſprißzt. 
„ Pellch 
Splatchy, 
angeſtrie 
to Splay, 
play a 
ter vert. 
Splay - fou 
— 9 
Splaying, 
Kh 
Maul, 
Ipleen, ff 
Milzſuc 
with the 


Spleenleſs, 
lich / let 


diſc, 
Spleen- W 
Waste. 


Splendent! 
Spléndid, 
herrlich. 
Splendidly 
practig 
eiſe. 
Splendidni 
Pracht, 
Splendour 
Schein. 
Splenerick 
gehorig 
Splenctic 
ſuͤchtig, 
| Spleneti 
Splenerick 


Splishing , ſplafch': ing / S. das. Beſpch 
Splishy 


ken, 


chondrie 


"ad / ihl, 
er Aal, we 
ein Spi 


den und ih 


Spl 


khy, ſplaͤſch i, adj. voll naſſen Ko⸗ 
eh, ſchmutig / kothig / pfuͤtzig be⸗ 


ritzt. 
i lellich, fir ſplatſch“, v. a. ſchminken. 
Splstchy, ſplaͤtſch zi, adj. geſchminkt, 
angeſtrichen, verfaͤlſcht. 
Spay, tu ſplah', v. 2. verrenken. to 


er Haß oz play a Horse, einem Pferd die Schul⸗ 
ite Maul ter verrenken. "ge 
ſen _ungea Splay - font, or Splay - footed, adj. eins 
Willen u warts gebogene Fuſe habend. 
lies Fleiſch playing, ſpläb'z ing, S. die Verrenkung 
ptet. der Schulter eines Pferdes. 
it Haß ode] Spliy- Mouth , S. ein verzerrtes ſchiefes 
verurſa Raul, ein gekruͤmmtes Maul. 
u, erziirge | spleen, ſplihn , §. 1) die Milz. 2) die 
dem man | Milzſucht, Milzkrankheit. troubled 
ekraͤnkt, of with the Spleen, een hypos 
condriſch. 3) uͤble Laune. 4) der 
it Haß ar“ Anfall des Zorus, der oem. 5) pletz⸗ 
indſelig, | liche Bewegung, Anfall. 6) uumaſige, 
ſelige / w] "Luſtigfert - Ausgelaſſenheit. 
m Poſen, | $pſtened, ſplihn'd', adj. der Milz beraubt, 
t, Boshah| \ milzlos. s. 1 
: haͤmiſch J Splienful, ſplihn' full, adj. 1) milzſuͤch⸗ 
| ig, hypochondriſch. 2) boͤſe, ver⸗ 
pital; ſich] mießlich, feindſelig. 
eine eleate| Spleenleſs, ſpl hn"; le$, adj. guitige freund⸗ 
predigt. lich, leutſelig, das keine Galle, keinen 
tic, von u e 
ft, geſpicit], Spleen - Sick , adj. milzſuchtig, hypochons 
11. —_— | 
beſſer dye] Spleen- Wort, S. Milzkraut; auch Milt- 
biet n waste. Rane 3 
ſpieß at gpleeny, ſplihn' i, 20. verdrießlich, 
ae Peres muͤrriſch, voll boſer Laune. > 
, Space to Spleet, tu ſpliht“, v. a. die Graͤten 
inen ein uus einem Fiſche nehmen, ihn aus⸗ 
ö 2) ea graten. Ry 
weyte tk Splendency , ſplenn“ denſi, S. der Glanz, 
ßhirſch. Schein. : 
Stecken u] Splendent, ſplenn dent, adj. glaͤnzend, 


Spucka 
ey kaͤſtcha / 


chel. 
ital. fi 


as Beſpei 
Spling 


ſcheinend, leuchtend. 

Splendently, adv. ſiehe Splendidly. 

Splendid, ſplenn did, adj. praͤchtig, 
herrlich. 

Splendidiy, adv. auf eine prachtvolle, 
ah Art, herrlicher, praͤchtiger 

Weiſe. 

$plendidneſs, S. praͤchtige Beſchaffenheit, 
Pracht, der Glanz, Schimmer. 

Splendour, ſplenn? dorr, S. 1) der Glanz, 
Schein. 2) die Pracht. 

Pplenerick, ſplenn“ itick, adj. 1) zur Milz 
gehörig, in derſelben gegruͤndet. the 
plenetick Vein, die Milzader. 2) milz⸗ 
ſuͤchtig, hypochondriſch, ſchwermuͤthig. 

Splenetick Reflections. 

Iplenerickneſs, S. die Milzſucht, Hypo⸗ 
chondrie. | 
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'Splir- Crow , ſplitt”; fro, 


Spl 
Splenical, ſpſenn'ifall, (adj. zur Miz 
Splenick, ſplenn“ ick, gehorig, the 
Splenick - Vein, die Milzader. | 
Splenish , ſplenu iſch, adj. verdrießlich, 
. murriſch, unaufgeraͤumt; wie Spleeny, 
Splenirive, ſplenn? itiww adi. heftig, 
feurig, hitzig, leidenſchaftlich. 
Splent, ſpleunt, S. eine gewiſſe harte 
Geſchwulſt an dem Schenkel eines Pfer⸗ 
des, ein Ueberbein. | 
Spler, ſplett', ſpaltete c. das Imperf. 
von to Split. 1 | | 
to Splice, tu ſpleis'; v. a. auf den Schif⸗ 
fen, zwey Enden eines Strikes oder 
Taues ohne Knoten vereinigen, ſie in 
einander flechten, \ 
Spliced, adj. verheixathet (eine Schiffer 
ſprache, dieſes iſt eine Anſpielung auf 
das Zuſammenfuͤgen zweyer Taue ; 
wie das W eee beſagt.) 
Splice - grafting, ſpleis: graft's ing, S. das 
Pfropfen auf dem Zuͤnglein. cr 
Splint, ſplint, S. 1) ein Splitter, Span. 
2) eine Schiene, ein gebrochenes Bein 
domit zu verbinden. z) eine Arms oder 
Beinſchiene; eine Art der Ruſtung,, 
to Splint, tu ſplint, v. a. 1) in Splitter 
oder Spleiſſen verwandeln, ſpalten, 
_ ſpleiſſeyz auch to Splinter. 2) mit 
Schienen befeſtigen oder verſehen, 
ſchienen. 0 
Splinter, ſplinn torr oder ſplint”: oͤrr, S. 
1) ein Splitter, Span, 2) eine Schiene; 
beides wie Splint. | : 
to Splincer, tu ſplint brr ; v. a. ſiche to 
„ 
to Splinter, v. n. in Splitter zerbrochen 
ſeyn oder werden. 
to Split, tu ſplit, v. a. x) ſpalten. 2) 
theilen, von einander ſpalten. 3) an 
einem Felſen zertruͤmmern. 4) uneins 
machen, entzweyen, 5) to split a Cause, 
viele Nebenſachen in einen Proceß ein⸗ 
miſchen. 6) to Split his Sides, to split 
himself with Laughing, vor Lachen bers 
ſten wollen, heftig lachen. : 
to Split, v. n. 1) ſich ſpalten, berſten, 
platzen. it split alsender, es zerbrach. 
ir splits, es theilet, ſpaltet ſich. 2) hef⸗ 
tig lachen. 3) co split upon à Rock, 
Schiffbruch leiden, ſcheitern. | 
om - Cause, ſplitt- kahs, S. ein Advos 
cat. f 
S. das Schild 
eines geſpalteten Adlers. = 
Splir- Fig, ſplitt' figf , S. ein Gewuͤrz⸗ - 
kraͤmer, Materialienhaͤndler (Bey⸗ 
name). 
Splitter, ſplit'7 torr , S. cite Perſon; wel⸗ 
che etwas ſpaltet, theilet oder trennet, 
ein Spalter. a 
a Split . 


. 


l a. Splice of Cases, eiu Zungendreſcher, 
, | * abut. J.4 : love » «83506 
1 , Fplitting, tee S. das Spalten, 
© - Theilen, Berſten; ſiehe ferner die Be⸗ 
1 dentungen von to Split. 
. 3 ſplot“ torr, 8. ein Geraͤuſch, 
.Y _ 4:59 
= Spodiun, ſpo' diomm, 8. der ſchwere 
Theil des Rauches, welcher ſich bey 
dem Erzſchmelzen oben in dem Ofen 
1 ales ; metalliſcher Huͤttenrauch. 
WF -t0 Spoil, tu ſpail?, v. a. x) mit Gewalt 
_ nehmen, rauben. 2) jemanden einer 
Sache berauben. Spoil'd of his King- 
dom ;, ſeines Konigreichs beraubet. 3) 
verderben, unbrauchbar machen; vers 
nnichten, verwiiſten{ auch vereiteln. 
Ts 4)in das Verderben ſttirzen, zu Grunde 
richten $4 


. to Spoil, v. n. 1) tauben, plͤͤndern. to 


2) unbrauchbar werden, verderben. 
Spoil, S. 1) das was man einem andern 
mit Gewalt abgenommen hat, der Raub, 
die Beute; im Plural. Spoils. 2) das 
was mit Bemuͤhung oder Staͤrke ge⸗ 
nommen wird; die Beute, Ausbeute. 
3) das Rauben , die Raͤuberey, Pltin? 
ons. 4) die Urſache des Verder- 
bens} das Verderben. 5) ein abge⸗ 
ſtreifter Schlangenbalg; diefes auch 
the Spoil of a Snake. . un 
Spoiled, part. verderbt, verdorben e. 
Spoiler, ſpail' örr ) S. 1) eine Perſon, 
welche raubt, pluͤndert, ein Rauber. 
Deine Perſon, welche etwas verdirbt / 
unbrauchbar macht, ein Verderber 
Spollful, ſpail“ full, adj. raubgierig / 
raͤuberiſ cht. 8 
Spofling, ſpaib , ing, 5. das Rauben, 
; N — ferneren Bedeutungen 
ſiehe das Verbum. 57 | 
Span lron, ſpail'- eiorn, S. ein Spott⸗ 
name fuͤr einen Schmid. . 
©, Spoil- Pudding, ſpail'; pud“ ding, 8 ein 
Pfarrer, der ſehr lange Predigten halt 3 
wodurch den Wirth, Leuten zu Hauſe 
der Pudding verdirbt. 
Spoil Trade, $. ein Pfuſcher. 
Spdke, ſpohk', ſprach, redete; das Im⸗ 
perf, yon to Speak. 
Speke, 8. die Speiche jan ginem Rade. 
Spöken, ſpoh': k'n, geredet, geſprochen z 
das Partic. pals. von to Speak. a well 
Spoken Man, ein beredter , beredſamer 
Maun. i l | ; 
Spdkesman , ſpobks'⸗ maͤnn / 8. derjenige, 
welcher fuͤr einen andern redet, fuͤr ihn 
das Wort fubretz der Worthalter, 
to Spdliate, t 4 pob' liaht , v. a. berau⸗ 
beu, pluͤndern. 
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rob and Spoil, rauben und pluͤndern. 


dung, Plunderun 


Spo 


Spolistion, ſpoliaͤh⸗⸗ in +3, die Beraw| 
_ 


Sp6ndee, ſpann“ di, S. in der 
ein Fuß von den deen El 


Spondaus. 


Sp6ndyle . ſpann's dill, S. 1) ein Gel 
oder Wirbel in dem Ruͤckgrat. 2) — 
Art Würmer, welche die Wurzeln de⸗ 


nagen, der Wurzelbenager. 


harte Rehe Subſtanz in den Wilen 


der Wir 
Auſtern. 


el. ) auch eine große At 


Sponge, ſpondſch', S. 1) ein Schwamm) 
beſonders der Feuerſchwamm oder 
Zuͤndſchwamm, ein Schwamm üben 


haupt. 2) der Raͤumer 
bey einer Kanone. Es 


Spunge geſchrieben. 


Ws ng 


to Sp6nge, tu ſpondſch', v. a. 1 mit dem 


Schwamm abwiſchen, auswiſchen, 2) 
eine Kanone auswiſchen, reinigen. 


to Sponge, v. n. 1) als ein Sch 

iu ſich ſangen. 2) ro Sponge upon 

done, bey einem ſchmarotzen. 3) durch 
niedrige Kuuſtgriffe erla [ 


nen. hay | 
Spönger, ſpoun': dſbrr ; S. ein Shs 


; roger. Lon * 
Spolginels, ſponn dſchineß, S. ſchwam 
mige), lockere Beſchaffenheit. 


Spich ſpoun”: dſchi 
wi 


ug 

viſhen - Abwiſchen, E 
Sp6nging- house, 8. ein Bierhaus, wi 
hin man Arreſtanken ſetzt und auf ihn 
Coſten ißt und trinkt z das Haus eints 
ergen oder Gerichtsdieners. 


en, gewuu 


S. das, dub 


chmarotzen, 


Spöngious, ſponn ? dſchioff, adj. {war 


mig; voller kleiner Hblungen oder do 

cher; wie ein Schwamm. 
Sp6ngy, ſpoun's dſchi, adj, 1) ſchwam 
mig, 2 vollgeſogen wie ein Schwamm. 


3) betrunken. 


Sponk, ſponnk“ S. (in dem ſchotti 
Dialeet) ein Schwamm. 2) ein Zünd 
ſchwamm. 3) Zunder; inal, eine kum 


te. 4) halbverfaultes 
Spansal, ſpann': ſäll adj. 5 


olz. 
ur Braut, zut 


Verlobung , gur Hochzeit gehoͤrig odet 


die Heyrath 


etreffend. 


Sponsion, ſpann ' ſch'n, S. 1) die Burg 
ſhaft, 2) das Verſprechen, die ZW 


ſage, Verheißung. 


Sponsor, ſpann “ ſorr , S. 1) ein Buͤrge. 
2) ein Pathe, Taufzeuge. 3) eine 
Perſon, welche etwas zuſaget odet 


Spontanèity, ſpanntini 


iti 


8. freywib 


lige Eutſchließung, Freywillgkeit. 
Spontaneous, ſpannkaͤh' nioſſ, adj. freys 
willig, ungezwungen, ohne Zwang zu 


Spo 


Werke gebend. 


/ 


$pottineo! 


" ungezl 


Sponraneo 
Spontan 
Spool, jp 
darauf 
Spoohing - 
to S$pvomn , 
fahrt 7 
n, W 
the Spoc 
ten hab 
nicht m1 
laſſen. 
Schneck 
jo Spoon, 
fahrt, 
dem Wi 
treiben. 
mit eine 
Winde 
Spoon - Bl 
/$poon- fu 
wenig. 
Spoon -H 
Spoon- M 
Spoon © W 
Sporadica 
Sporadick 
demiſch 
g oo 
port , ſpe 
* — 
tt, ſp 
Luſtbar 
Sport, 
that's b 
ſpielend 
ſpiel. te 
jemand 
7 
agd, 
4) Verf 
with 01 
ſein Ge 
enige, 
eaves , 
das Sx 
u verf( 
ſchla 
to Spart. 
nur al 
ſich eine 
eine Ar 
to Spoͤrt, 
with hi 
mit ſei 
to Spot 
Zaͤbne 
außere 
ten; ex 
fen, 


te Beraw 


peek, 
plben, ein 


er 


in Gelenk 


t. 2) eine 
trzelu bes 
"oa die 
roſe 10 


otti 
in 1 — 
ine kum 


aut, zur 
rig odet 
ie Buͤrz⸗ 

die Zu 


| Biirgs, 
3) eine 
et odet 


freywib 
gke it. 

ij. frey⸗ 
bang zu 


$pou 


þ 


- 


ungezwungene 


Spo 


Spontaneous ly, he auf eine freywillige, 
rs. 

Sponranevusnels, $. Freywilligkeit ; wie 
Spontanèity. | 

Spool, ſpuhl'; S. cine Spuhle; Garn 
darauf zu winden. 

Spooliog- Wheel, S. ein Spuhlrad. 
te Spbom, tu ſpuhm', v. n. in der Schiff⸗ 
ahrt; ſchnell gehen, ſchuell ſegeln. 

„ſpuhn', 5. ein Ldfel. to be past 
the Spoon, die Kinderſchuhe auggetres 
ten haben, kein Kind mehr ſeyn, ſich 
nicht mehr mit dem Breyloͤffel fuͤttern 
laſen. the Sea- Spoon, eine Art 
Schnecken, die Loffelſchnecke. 

jo Spoon, t. ſpuhn', v. n. in der See⸗ 
fahrt, ſich mit eingezogenen Segeln 
dem Winde uͤberlaſſen, vor dem Winde 
treiben. to spoon with the Fore- Sail, 
mit eingezogenen Vorderſegel vor dem 
Winde treiben. | 

Spoon - Bill, S. die Loffelgans. 

Spoon- full, adj, 1) ein Loffet voll. 2) ein 


wenig. 

Spoon - Hand, S. die rechte Haud. 

Spoon- Meat, S. Löffelkoſt, Suppe 2c, 

Spoon Wort, 8 Loffelkraut. 

Sporkdical , ſporädd' ikall, \ 

Sporädick, ſporadd” ick, # fend, epis 
demiſch. a $poradical Disease, eine 
ansteckende Krankheit. 

Sport, ſpohrt', 5 der von Vinſen gefloch⸗ 
tene Korb eines Bettelmbnchs. 

Spott, ſpohrt, S. x) ein Spiel, eine 
Luſtbarkeit , Ergoͤtzung, Luſt. for their 
Sport, zur Luſt, zum Zeitvertreib. 
that's but a Sport to him, er thut es 
ſpielend. a Sport of Words, ein Wort⸗ 
ſpiel. to make Sport, ſich luſtig machen, 
jemanden lachen machen, ihn beluſtts 

2) Vergnuͤgungen des Feldes, 

agd, Fiſcherey. 
4) Verſpottung / Hohn ro make Sport 
with one, einen zum Beſten haben, 
ſein Geſpoͤtt mit ihm treiben. 5) das⸗ 
enige, womit man ſpieler. Plitteng 
eaves, the Sport of every Wind — 
das Spiel 2c, 6) die Art und Weiſe 
jp verfahren, zu thun. 7) ein boͤſer 

ſchlag, eine Tuͤcke. 5 

w Sport, tu ſpohrt', v. a. 1) beluſtigen 
nur als ein Recipr,) to sport himself, 
ſich eine Luſt mach en, ſcherzen. 2) durch 
eine Art von Spiel vorſtellen. 

to Sport, v. n. ſpielen, ſcherzen. hesports 
with his own Life, er geht nachlaͤſſig 
mit ſeinem Leben um, fpielt damit. 
to Sport or flash one's Ivory, ſeine 
Zaͤbne zelgen. to Sport Timber, ſeine 
außere Thuͤre verſchloſſen oder zuhal⸗ 
ten; es bedeutet bey den Gerichts hoͤ⸗ 
fen, ſich verleugnen laſſen. 
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adj. anſte⸗ 


3) Scheiz - Spaß. 


if . 
[ 


Spdrrer , ſpohtt' ort, 8. eine ' Perſon 
welche andere beluſtiget; ien 1 
Verſtande, ein Poſſenreiſſer, Luſtigs + 
macher. * ö 

Spoͤrtful, ſpohrt'“ full, adj. 1) fröhlich! 
„ 2) im Scherze 

eſchehen, im Scherze gegrlabek, 0 
8 3 beluſtigead poſſierlich 

Sporrtully, edv. auf eine fröhliche, luſtige 
ſcherzhafte, poſſierlicke Art, un Scherz. 

Sporrfulneſs, 8. Fröhlichkeit, Lugtigke.tp 
Scherzhaftigkeit, Scherz. 

Spôtting, ſpohrt- ing, S. das Spielen 
Scherzen; in ferneren Bedeutungen 
ſiehe das Verbum. 2 

Sportingly, adv, auf eine ſcherzhafte Art, 
aus Luſt, im Scherz; wie Sportfully,” * 

Sport ve, ſpohr⸗ tiowe adi. fröhliche 
luſtig, aufgerdumt, ſcherzhaft. "2 

Spörtwenels, . Fröblichkeit, Luſtigkeity - 

Scherzhaftigkeit; der Muthwille. 

Spörtsman, ſpohrts's maͤun, S. ein Lieh⸗ 
haber der Verguuͤgungen des Feldesß 
beſonders der Jagd. a great Sports 
man, cin eifriger Jager, 1 

Spdresmanship, S. die Jagerey, Jagdluſt. 

Sportule, ſpohr's tſchuhl, S. eine Gabez 1 
eur Geſchenk. e 8 

Spot, ſpatt', 1) ein kleiner Raum, Fleck 
eine kleine Gegend. that Spot to which ' ; 
1 point — die Gegend, wohin ich zein 
ge — Spots of Flowers, mit Blumen 
bewachſene Platze. 2) ein Stuck Lan; 
des, ein Acker. 3) der Ort, die Stel⸗ 
le, upon the Spot, auf der Stelle, fo# © - 
gleich. 4) ein Flecken, * eis 

orwurf, ein Schandfleck. 

to Spot, tu ſpatt'“, v. 2 1) mit Flecken 
bezeichnen, ſprenkeln, -buntmacens 
a Spotted Skin, eine geſleckte Haut. 
the Spotted Fever, das Fleckſieber. 
2) befleken, beſudeln. 3) den guten 
Namen beſtecken, die Tugend verletzen. 

Sp6tlels, ſpatt- left, adj. x) ohne Flecken 
frey von Vorwuͤrfen, untadelig, un⸗ 
beſleckt, nuſtraflich. a spotleſ Beha - 
viour, ein unſtrafliches Betragen. 

Spotleſsneſs, S. unbefleckte Eigenſchaft. 
oder Beſchaffenheit. 

Spoͤtlinels, ſpatt lineß ) S. gefleEtey 
fleckige, ſprenkliche Beſchaffenheit. 

Spotter, ſpat”; törr, 5. 1) eine Perſony 
welche etwas fleckig, ſprenklich macht; 
z. B. eine Stickerin, die etwas jprentks - 
lich mat. 2) — "ado welche et⸗ 
was beſudelt, beſchmutzt. 

Spötty, ſpat ti adj. x) eckig, gefleckt. 
2) befleckt, beſchmutzt. | ws 

Sp6usal , ſpans ſalty ach. 1) zu dem 
Stande woe hg — — Bros 
tigams ge + Bp0} rnamen 

a Grants 


D 
WN 


— 


T 
a 

* 
» 4 
Y 
a 
7 

.4 
2 
4 
4 

. 
F 

=. 


„ 
WD. 


| 
* 
x 


Brautſchmuck. 2) zur Hochzeit gehoͤ⸗ 
urg. Spousal Rites, Hochzeitsgebrau⸗ 

2 3) in dem Eheſtande gegruͤndet, 
/ e e ich. 


Sp6usal, S. 1) die Hochzeitsfeyer, Ver⸗ 


maͤhlung. 2) ein Brautlied, Hoch⸗ 
zeitolied. : 
Sp6use, ſpauß, S. 1) der Braͤutigam, 
oder die Braut, ein Verlobter, eine 
Verlobte. 2) eine ehelich verbundene 
Perſon, der Ehemann, Gatte, Ge⸗ 
mahl; die Ehefrau, Gattin, Ge⸗ 


mahlin. ä : 
Gp6used , ſpauß'd) adj. ehelich verbun⸗ 
den, verheyrathet, vermahlt. 
S6useleſs, ſpauß leß, adj. unverhey⸗ 
rathet. : a 
$p6ur, ſpaut', S. x) eine Rohre, wo⸗ 
durch oder woraus etwas fliefet , eine 
Waſſerroͤhre; eine Röhre an einem 
Springbrunnen, die Roͤhre an einem 
Gefaͤße; auch an einem Muͤhlentrich⸗ 
ter; eine Dachrinne. 2) ſpringendes, 
hervorquellendes Waſſer: 5 . ein 
- Waſſerſtrahl. z) ein Wolkenbruch ; 
ingleichen eine Waſſerhoſe; wie auch 
ein Waſſerfall; jede große Maſſe fal⸗ 
enden Waſſers. a Rain - Spour, ein hef⸗ 
tiger Platzregen; auch ein Wolkenbruch. 
to Sp6ut, tu ſpaut, v. a. aus einer Roͤh⸗ 
re hervorſchießen, herausſpringen ma⸗ 
chen; auch heftig hervorſtoßen. a Foun- 
tain that Spouts Water, eine Fontaine 
welche Waſſer ſpringen laßt. ro Spout 
bedeutet auch zur Probe auf dem Thea- 
ter herfagen. | 
w Spur, F. n. quellen, hervorquellen, 
berausſpringen, ſchieß en. ro spout up, 
in die Hohe ſpringen. to spout down, 
niederwaͤrts ſchießen oder laufen. 
$p6uting , ſpaut ing , S. 1) das Quel⸗ 
len, Springen, das Schießen eines 
flüͤſſigen Korpers. 2) das theatraliſche 
Declamiren. Sp6uting out, das Her⸗ 
aus quellen. ; 
Sprzck, \prid, þ adj. lebhaft „ munter, 
Sprag, ſpraͤgk, hurtig; (ein bloßes 
Provinzialwort.) 


to Spraàin, tu ſprähn“, v. a. verſtauchen, 


verrenken. to sprain an Ancle, einen 

Knöchel verrenken. He has sprained 

his Leg, er hat das Bein verreukt. 
Sprain, S. dic Verrenkung, Verſtauchung. 
Spraines, ſprähnts', S. der Koth eines 


Fiſchotters. 
Sprang, ſprang', ſprang; das Praͤter. 
von to Spring. : 
Sprar, ſpratt', S. eine Art kleiner Sce- 
- fiſche - die Sprotte, die Sardelle. 
Sprat - Barley, ſpraͤtt bar's li, S. die 
Zus. Sommergerſte, die Bart: 
gerſte. 
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Spr - L 


, * 
to Sprawl , tu ſprahl', v. n. 1) za 

to lie sprawling on the Ga 

pelnd auf der Erde liegen. 2) lebhaft 

und mit Kruͤmmung der Glieder oder 

Gelenke kriechen. 3) der Laͤnge nach 

auf dem Boden ausgeſtreckt liegen. 4) 

ſich ausſpreitzen. 

Sprawling. ſprahl' ing, S. 1) das 
pelu, gleichſam als in Todes 2 
2 das Kriechen auf dem Bauche 1c, 
3) das Auseinanderſpreitzen. 

Spray, ſpraͤh', 8. 1) ein ſchwacher 
ein Reis. 2) Reis holz. 3) der 
der See, (dieſes auch Spry.) 

Spray - Faggor, S. ein Bund Reisholz. 

Spray. Wosd. S. Reisholz. bol. 

to Spread, tu ſpredd', aa) Spread im 


weig, 
chaum 


Prat. und Partic.) v. a. 1) ausbreiten, 
to spread the Cloth, den Tiſch decken, 
| (dieſes auch to lay the Cloth.) 2) aus; 
dehnen. 3) ſich uͤber etwas verbrei⸗ 
ten. 4) bedecken, uͤberziehen. 5) be 
kannt machen, verbreiten. a Report 
was spread abroad, ein Gericht wurde 
verbreitet. 6) ausſtreuen, ertheilen. 
to Spread, v. n. 1) ſich ausbreiten. 2) 
ſich auſthun , als eine Blume 3) ſich 
verbreiten, als ein Geruͤcht. 
Spread, ſpredd', breitete aus, ausge⸗ 
breitet; das Imperf. und Partic. von 
to * 

Spréad', S. x) der Umfang, die Große. 
2) die Ausdehnung der Theile. 
Spreader, ſpredd drr, S. 1) eine Per 

ſon, welche etwas ausbreitet. 2) der 
jenige, welcher etwas bekaunt macht, 
verbreitet. a Spreader of false News, 
ein Verbreiter falſcher Nachrichten. 
Spreading, ſpredd“ ing, S. das Ausbrei⸗ 
ten, Ans dehnen, Verbreiten. 
Sprént, ſerennt', das Partic. von dem 
veralteten to Sprene, beſprengen , dv 
ſprengt, (ebenfalls veraltet.) Sprent 
with my Tears, benetzt mit meinen 
Thraͤnen. | f 
Sprig, ſprigk, S. 1) ein kleiner Zweig, 
ein Schoß, eine Sproſſe. 2) eine 
Art Naͤgel ohne Koͤpfe, ſo wie die 
Glaſer ſte gebrauchen. 3) Berakryſtall. 
Spriggy, ſprigk⸗gki, adj. voll Sproſſen 
oder kleiner Zweige. 
Spright, ſpreit, S. 1) ein Geiſt, die 
eele. 2) ein herumirrender Ociſt 
ein Geſpenſt. 3) die Lebentgeiſtet) 
dieſes im Plur. Sprighrs, 4) eine Art 
furzer Pſeile , (dieſes iſt veraltet.) 
to Spright, tu ſpreit, v. a, als ein Ye 
ſpenſt beunruhigen, (nur im Scherz.) 
Sprightful, ſprcit' full, adj. lebhaft, 
herzhaft, munter, behend, voller 


euer iſt und Muth. 
euer, Geiſt h Sprighe 


do spr. 
| 3) Ex 
- ec 
pring 
befom 
Spring 
laſſeu. 
Spring 
ſpring! 


p*r\pre 
spr 

unſern 
Spring, 
zen ſch 


Dy) ein 


Feder i 
auch e 
Kraft. 
of Life 

e sets 
alles a1 


/ [ 

zappeln. 
1d » zaps 
lebhaft 
der oder 
ige nach 
egen. 4) 


das Zap⸗ 
ckungen. 


auche 1c, 
Sn 

chaum 
teisholz. 


read im 
sbreiten, 
» decken, 
2) aus: 
verbrei 
5) by 
| Report 
zt wurde 
heilen. 

ten. 2) 
) ſich 


ausge⸗ 
tic. von 


Große. 
4 


ine Per! 

2) ders 
t macht, 
e News, 
ichten. 
Ausbrci⸗ 


von dem 
gen, dv 
Sprent 
meinen 


Zweig, 
2) eine 
wie die 

kryſtall. 

Sproſſen 


eiſt, die 
x Geiſt, 
sgeiſter, 
* 
tet. 
ein Ge⸗ 
Scherz.) 
lebhaft 
voller 


Speigh- 


ber 
Sprichfully, adv. auf eine lebhafte, be⸗ 


erzte , muntere Art. 
Sorts efulnels, ſiehe Sprightlineſs. 
Sprightleſs, ſpreit leß, adj. geiſtlos, 
matt, entkräftet, trage. 
Sprightlinels , 
tigkeit) Muth, Munterkeit. 
Sprightly, ſpreit's li adj. lebhaft, mun⸗ 
ter - muthig. 3 : 
to Spring, tu ſpring ', (im Prat. Sprang 
oder Sprung, im Partic, Sprung.) v. n. 
t) aus der Erde hervorkommen und 
wach ſen, ſprießen. 2) anfangen zu 
wachſen. z) ſeinen Urſprung haben, 
entſpringen, von etwas herkommen. 
anbrechen, (vom Tage.) when 
e Day began to spring, als es Tag 
ward. 5) mit Lebhaftigkeit oder Kraft 
wirklich werden, hervorkommen. 3 
wachſen, treiben, emporkommen. 7 
pringen, huͤpfen. do spring up for 
— 8) ſich ſchnell vorwarts bewegen, 
springen, ſchießen. 9) hervorquellen, 
entſpringen. Springing Water, Quell⸗ 
waſſer. 2 . 
ts Spring, v. a. 1) Wildpret aufſpringen 
machen, es aufjagen, aufſtaͤubern, 
aufſtbren. 2) ſchuell hervorbringen. 
to spring a Light. Licht anſchlagen. 
) Entveckungen machen. to spring a 
ject, einen Anſchlug machen. 4) co 
Spring a Leak, leck werden, einen Leck 
bekommen, (von den Schiffen.) 3) co 
Spring a Mine, eine Mine ſpringen 
laſſen. 6) uber etwas ſpring en. to 
Spring the Fence, üb. 
ſpringen, 7) plotzlich ſpringen machen, 
jerſprengen / zerſpalten, the Storm 
sprung our Mast, der Sturm hat 
unſern Maſt geſpalten. a 
Spring, S. 1) die Zeit, wenn die Pflans 
zen ſchießen und treiben, der Fruͤhling. 
D ein elaſtiſcher Korper; z. B. eine 
Feder in einer Uhr, in einem Schloſſe; 
auch ein Sprenkel ꝛe. 
Kraft. 4) thatige Kraft. the Springs 
of Life, die Triebfedern des Lebens. 
He sets all Springs a going, er wendet 
alles an, ſetzt alle Triebfedern in Be⸗ 
wegung. 5) ein Sprung. with a 
Spring. 6) ein Riß, durch welchen 
das Waſſer eintritt, etn Le>, Sprung, 
Deine Quelle, ein Brunnen. 8) die 
wirkende Urſache, der Urſprung, die 
Quelle, 9) der Anfang. the Spring 
'of Day, der Anbruch des Tages. 
Spring, adv. wie mit einer elaſtiſchen 
Feder, mit elaſtiſcher Kraft. i 
Spring or Springal, ſpring: ghall, S. ein 
junger aufgeſchoſſener Menſch. 
a Springle Ankle Were House, ein 


Zuchthaus, Gefaͤngniß. 


* 
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ſprelt lineß, S. Lebhaf⸗ | 


uber den Zaun 


3) elaſtiſche 


pr 
pring « Arbout, 8. in den Uhren die 
Sraidel um welche die 1 


8 
Spring- Barley, S. die gewohnliche vier 


eilige Sommergerſte, weil ſie nur im 
Früblinge geſaet wird, a 8 
— = Box, S. das Federhaus in eit 
Springe. ſprindſch', S. ein del, 
A ſch, S. ein Sprenkel, 
Springer, ſpring's ore 8. 10 in der J 
erey derjenige, welcher das Wild auß; 
eibet. 2) der Tragſtein einer oe 
wolbten Pforte, der Trager. 7 
Spring - Funnel, S. ein Trichter. 
Spring- Halt, S. ein Gebrechen der Pfen 
do da ſie nicht auftreten koͤnnen, die 


* 


ö me. ' » 
Springineſs , ſprinn⸗ dſchineß, $, el 
ſche Froſty Sepnelkraft) Elaſtic 
Springing, jpring's ing, S. das Sprins 
gen, Aufſprießen, Entſpringen, Ent 
ſehen z in ferneren Bedeutungen ſiehe 
o Spring. 0 | 
Springle, ſpring: gl', S. ein Sprentelz 
wie Sprioge. ps i 
3 le, tu ſpring-gl, ſiehe o 
prin EC, 
Spring- Tide, S. die Fruͤhlingszeit. 2 
eine hohe Fluth, een , | 
Spring- Time Se die Fruͤhlingszeit. 
Spring- Tree - Bär, S. die Wage auf der 
Deichſeb, woran die Pferde ziehen. 
Spring - Water, S. Quellwaſſer, Bruns 
nenwaſſer, | | 
Springy , ſhrinn? dſchi, oder ſpring i, 
adj. 1) reich an Quellen, quellenreich. 
2) elaſtiſch. the Air is a springy Bo» 
dy — ein elaſtiſher — | 
to Sprinkle, tu ſprint” kl', v. a. 1) ſtreuen. 
to sprinkle Money, Geld auswerfen. 
7 ſprengen, (von fluͤſſigen Korpern. 
3) beſtreuen / beſprengen. to sprinkl 
with Salt, mit Salz beſtreuen. to 
sprinkle with Water, mik Waſſer bes 
ſprengen. f 
to Sprinkle, v. n. ſtreuen, ſprengen, in 
kleinen Tropfen beſprengen; ſpruͤtzen. 
Sprikle, S. ein Sprengwedel, ein Spreng⸗ 
quaſt. a holy Water - Sprinkle, der 
Sprengwedel zum Weihwaſſer in der 
romiſchen Kirche. | 
Sptinkled , part beſprenget beſtreuet ꝛc. 
Sprinkler, ſprink k'loͤrr, S. der Be⸗ 
ſprenger, Ausſtreuer; eine Perſon 
welche ſtreuet oder ſprenget. 
Sprinkling, ſprink - Plina, S. 1) das 


Streuen; Sprengen, Beſtreuen, Bes 
ſprengen, 2) ein kleiner Theil, ein 


wenig. þ a 
to Sprit, tu ſpritt', v. u. keimen, hers 
vorſproſſen, wie to Sprout, in wel⸗ 
cher Bedeutung es beſoaders von der 
üs Gerſte 


. , Perſe! gebraucht wird, wenn ſie bey 
dem Malzmachen keimt. 
to Sprit, v. a herausſtoßen, Hervorſtss 
den, ſpritzen. Fob of | 
Sprit, S. eine Sproſſe - ein Sproͤßling. 
Sprit, 8. der vorderſte, ſchiefliegende 
— eines Schiffes, das Spriet, 
Bug ſpriet. q 
Sprit- Sail, S. das Segel an dem Spriet, 
das Sptietſegel. * 
Sprite, ſpreit', S. ein Geiſt , ſiehe Sprigbt. 
Spricefully, ſiehe Sprighcfally. | 


FUE” 2 


V 


— . — 


— 


re 


DE 


haft, wie Sprightly. 
Sprong, das veraltete Priter, von to 
Spring, welches ſiehe. 
to Sprout, tu ſpraut', v. n. ſproſſen, 
hervorſproſſen, wachſen, keimen. 
Spröut, S. 1) eine Sproſſe, ein Spröß⸗ 
ling. 2) junger Kohl. Sprouts, Kohl⸗ 
ſproſſen. N ö 
_ Spruce , ſpruhs), adj. verderbt aus Pruſ- 
sig. Sprüce Leather, preußiſches Leder. 
pruce,” adj geputzt, ſchön gekleidet, 
nett, zierlich, ſauber. ; 
to Spriice, tu ſpruhs', v. n. geputzt ein⸗ 
hergeben, ſich putzen, mit gezwunge⸗ 
ner Nettigkeit putzen. 8 
Spruce, 8. eine Art nordamerikaniſcher 
Tannen, die Pechtanne; auch Spruce» 


ir. 
Spruͤce-Bèer, S. eine Art amerikaniſchen 
Bieres, wozu die Sproſſen der Pech⸗ 
=” tanuen kommen, Sproſſenbier. 
Spruca-Fir, S. die Pechtanne. 
Spruͤcely, adv, auf, eine nette, geputzte 


— 
pl - 
3 
" ow, 
— — — 


dung, Sauberkeit, Zierlichkeit. 
Sprüng, ſprong ', das Prot. und Partie. 
* von to Spring; welches ſiehe. 
©! Sprint, ſprount“, 8. ein jeder kurzer, 
A dicker und ſteifer Korper. . 
Sprünt, adj. überaus emſig, geſchaͤftig. 
Sprüntneſs, 8. die Emſigkeit, Geſchafs 
A . a 

pry, ſiehe Spray 

Spiid, ſpodd“, S. 1) ein kurzes Meſſer, 
. ein Schnitzer. 2) ein zedes _ 
1 Ding im verachtlichen Verſtande; z. B. 
| eine kurze, dicke Perſon, . 
to Spde, tu ſpiu', ſpeyen, ſiehe Spew. 
Sßpꝛdͤing, ſpiu' ing, S. das Speyen; ſiehe 
| Spewing. RY 
il 4 Spiller. ſpol“ lörr, S. a Spuller of Larn, 
| — der das Garn ſpuhlet, ein Spuh⸗ 
1 - er, N 
| Spùme, ſpiuhm', S. der Schaum. 
to Spdwe, tu ſpiuhm', v. n. Schaum 
gewinnen, Schaum abwerfen, ſchaͤu⸗ 
N men. » 4 | 


o * — 
"” - 
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Spritely, ſpreit' li, adv. munter, lebs | 


Art. | a 
Sprucenels, S. Nettigkeit in der Klei⸗ 


Spu 4.4 
Spamid, fpiu'smidd, ) 44. 15 ben 
Spamous, ſpin; meſſ, & Shaun? aͤhn⸗ 
Spumy, ſpiu's mi, lich, ſchaͤumig. 
2) mit Schaume beſetzt, ſchaumend. 
the Spumous Waves, die ſchaumigen 
Wellen. IS 
Span, ſponn', ſpann, ſponn, geſpows 
; — das Praͤter. und Partic. von to 
pin. 
Spiin- Yarn , S. 


Faden von aufgedre 
Schiffsſeilen. | 27 8 
Spitnge, ſponndſch', S. 1) der Schwamm; 


ſiehe in ferneren Bedeutungen Sponge. 


2) ety durſtiger Kerl, ein großer Zecher. 
to Spünge, tu ſponndſch', v. n. 1) et- 
was mit einem Schwamme abwiſchen 
oder abwaſchen, 2) to Spunge (upon) 
ſchmarotzen, auf anderer Unkosten 
freſſen und ſaufen. — 

a Spünging- House ſiehe Sponging- House. 
Spunger, Spiingineſs, Spünging, Spit» 
nious, Spuay; dieſe ſiche in Sponge, 
Spimk, ſponnk“, S. 1) ein ſchwammiger 
Auswuchs an Baͤumen. 2) ein Zuns 
derihwamm, 

Geiſt, Muth. 
Spur, ſporr', 8. t) der Sporn. he ger 
Spurs to his Horse and rode off, er 
gab dem Pferd die Spornen und ritt 
davon. 2) die Spornen eines Hahnes, 
3) ein jedes Ding, welches reitzet, ans 
treibet, (mit to.) Reward is the Spur 
to Virtue — der Sporn der Tugend. 
4) Eilfertigkeit, Eil. to be upon the 
Spur, in groſter Eil ſeyn. to come 
upon the Spur, ſehr eilfertig kommen. 
5) das Afterkorn oder Mutterkorn wes 
gen der Aehnlichkeit. 6) ein jedes hers 
vorragendes Ding; z. B. ein Hoͤcker, 
eine Knorre. 70 der Schnabel eines 
Schiffes, Schiffsſchnabel. 
to Spur, tu ſporr', v. a. 1) mit den 
Spornen antreiben, ſpornen. ow 
treiben, forttreiben, reigen, 3) bs 
ſchleunigen. 4) zwingen. 5) cilfertig 
verrichten. to spur one a Question, 
einem in großer Eil eine Frage von 
legen. 
to Spür, v.n, eilen. to spur from, da 
von eilen, fliehen. 
to Spürgall, tu ſporr-gahl, v. a. ein 
Pferd mit den Spornen verwunden. 


Spürgalled, ſporr⸗ gahl'd, adj, partic. 


mit den Spornen verwundet oder bs 
ſchaͤdiget. a 
Spurge, ſpordſch', 8. der Name einer 
heftig purgierenden Pflanze, daher 
alle mit einem Milchſafte angefullte 
Pflanzen im Engl. Spurges heiſſen; 
beſonders die Wolfsmilch. 
Spurge - Flax, ſpordſch ' flaͤcks, S. der 
Name einer Pflanze, von Jug 
[ 


3) faules Holz. 4) figurl, 


Thyn 
Seid 
Spurge 
Pflar 
(Vap 
Spurge 
eine 
(Dap 
Spurge- 
- tel, | 
Spuriou 
nachg 
ben, 
of vit 
Spuͤriou 
ehelic 
Spuͤriou 
unter 


nen v 
Spürr in, 
Auſpe 
Cpuirry , 
Wald 
to Spurt 
zen, | 
len S 
ſpritze 
die H 
Spurt, 
Hefti, 
His: 
Hitze 
Spurred 


Spurtin 


* 


1) dem 
me aͤhn⸗ 
haumig. 
aumend. 
aumigen 
geſpon⸗ 
von to 


edrehten 


in Zuns 


) ſiguͤrl. 


he set 
off, er 
und ritt 
)abnes, 
et, ans 
de Spur 
gend. 
z0n the 
o come 
mmen, 
Dri. wes 
es hers 
Hocker, 
| eines 


nit den 
1 an⸗ 
3) by 
ilfertig 
estion, 
e vors 


n, dy 


a. eln 
aden. 


partic, |" 


er bs 


— 


lich begegnen, verwerfen, mit Vers 
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Thywelaes genannt; vielleicht eine Art Springen, Hervorſchießen. Spurting 
Seidelbaſt. [ 2 up, das Hinaufſpritzen. pc. 
S$purge- Laurel, ſpordſch': larril, S. eine Spur- Way, ſport” wah, S. ein Wez⸗ 
„Pflanze, Kellerhals, Seidelbaſt. wo man uur reiten kann; ein Fuſſteige 

(Daphne Laureola Linn.)) Gum Unterſchiede von einem; Fahvs 
Spurge Olive, ſpordſch- alliww, 8. wege. | 
eine Art Kellerhals oder Seidelbaſt, Spufarion, ſpiutaͤh⸗ ſch'n, S. das Aus⸗ 
Daphne Cneorum Linn.) ſpuceu , Autzwerfen, Ausſpeyen, - 
urge- Wort. ſpordſci 5 wort, S. Shwer: to Spürter, tu ſpot⸗ torr; v. n. 1) den 
tel blaue Lilie. (lis Linn) Speichel in kleinen fliegenden Tropfen 
$purious, ſpia “ rioſſ, adj. 1) unicht, ausſtoßen, ſprudeln. 2) in kleines 
nachgemacht, falſch, 2) untergeſcho'? Theilen mit einigem Geraͤuſche aus 
ben, 3) unehelich. the spurious Brood fahren, ſpruͤtzen, ſprudeln. 3) ſchnell 
olf violated Maids, die unehelichen — und unverſtandlich reden, im Reden 
Spuriously, ady, auf eine unachte, uns ſprudelu. ' 
eheliche, falſche, untergeſchobene Art. to Sptnrer, v. a. mit Geraͤuſch qusſtoſieny 
Spdriousneſs, S. unichte, nachgemachte, ſprudeln, 1 
untergeſchobene, uneheliche Beſchafs »Spütter, S. 1) in kleinen Tropfen aus⸗ 
fenheit. f / geworfeuer Speichel. 2) ſprudelndes 
Spurker, ſporrk: ett, 8. einer der Zwi⸗ Geräuſch, ein Geraͤuſper, Kaͤrm. 
ſchenraͤume zwiſchen den Rippen oder Spütterer, \ſpot's törrörr, 8. eine Perſon 
gebogenen Hölzern eines, Schiffes. welche im Reden ſprudelt, den Split 
Spur-Lézther, ſporr“ ledh⸗ oͤrr, S. das chel ausſpritzt, der Sprudſer, | 
Spernledcr, | Spittering, ſpot" torring, S. das Sprus 
Spürling, ſporr's ling, S. der Name ei- deln, das Ausſpritzen des Speichels: 
nes kleinen Seeſiſches, der Spierling, Spy, ſpei', S. 1) ein Beobachter, Kund⸗ 
die Meergrundel. | | . {hafter Ausſpaͤher. ) ein Spion. 
10 Spürn, tu ſporrn, v. 2. 1) mit dem to Spy, tu ſpei', v. a. 1) in der Entfers 
Fuß ſtoßen. He spurn'd the Grounds nung durch das Auge entdecken, wahr⸗ 
er ſtampfte den Boden. 2) veraͤcht? nehmen, erblicken. 2) durch genaue 
Unterſuchung wahrnehmen, entdecken. 
pied some Detects, ich nahm einige 
Fehler wahr. 30 auskundſchaften, 
ausſpüren, ausſpaͤhen. 7 
to Spy, v. n. nachfor ſchen, unterſuchen, 
. gruͤbeln. It is my Nature's Flague t@ 
Spy into Abuse, es liegt in meiner 
N rw daß ich der Sache zu ſehr nas 
grubele. N : 
Sp\ - Boar . ſpei' boht, S. ein Boot oder 
ein ſchuelſegelndes kleines Schiff, wels 
ches auf Kundſchaft ausgeſchickt wird. 
Sp3'd oder Spied, ſpei'd“, part. ausge⸗ 
ſpaͤhet, ausgeſpuͤrt, ausg undſchaftet. 


achtung van ſich weiſen. 

to Spürn, v. n. 1) mit den Füßen hin⸗ 

ten ausſchlagen. 2) ſich mit Verach⸗ 
tung widerſetzen, einem Trotz bieten. 
m, S. 1) ein Stoß unt dem Fuße. 
2) verachtliche Begegnung, Verach— 
ung. 2 | 

ppürney, ſporr' ni; S. Steinleberkraut ꝛc. 
ſiehe Spurry. ö 

Spurred, part. adj. angeſpornt, ange⸗ 
trieben ꝛc. 

Spürrer, ſporsrorrs S. einer der die 
Spornen gebraucht, die Spornen gibt, 


ein Sporner, Antreiber, Vaſporner, entdeckt, wahrgenommen, erblickt 26, 
Spurrier , ſpor- riörr, S. einer der Spor- Spying, \ſp2i'; ing, 8. das ahrnehmen, 


Entdecken, Ausſpaͤhen ꝛc, ſiehe das 
Verbum. 9 
Squsb, ſkwabb', adj. 1) noch kahl und 
unbeſiedert, (von erſt qusgetrochenem 

Federvich,) 2 Squab Pigeon, eine 
ausgebruͤtete Taube. 2) dick und fett, 
ungeſchickt, kurz und dick, plump. 


nen verfertiget ; ein Sporer, 
Spürring, \por”: ring, S. das Spornen, 
Anſpornen. , 
ürry, \por"*xi- 8. (eine Pflanze.) 
Waldmeiſter , Steinleberkraut. 
to Spürt, tu ſporrt', v. n. ſpringen, ſpri⸗ 
ken, herausſchießen, (mit einem ſchnels , | 
len Strohm. ro Spurt out, heraus- $qu4b, \k;vabb", S. 1) ein weiches aus⸗ 
ſpritzen oder ſchießen. to epurt up, in geſtopftes Kuͤſſen. 2) ein mit Scher⸗ 
die Höhe ſpritzen oder ſpriugen. wolle ausgefüllter niedriger Seſſel. El 
Spurt, 5. x) gin Sprung. 2) j.ihe Hitze, ein welches Ruhebeit, eine Art Sofa. 
Heftigkeit. to be all upon a Spurt, 4j eine kurze dicke Perſon, ein kurzer 
in allem bitzig ſeyn, alles in jaher dicker Buͤrzel. ; 
Hitze verrichten. X Squab. lv. den vloͤtzlichen Fall eines dik⸗ 
Spurred vp . hing ufgeſpritzt. ken Körpers zu bezeichnen, plump. to 
Spurting , ſporrt“ ing, 8. das Spritzen, come down squab, nirderrlumpes. 


= 


\ Sqa 


de Squib, tu (fwabh\, v. n der Länge 
nach hinplumpen , hinfallen, (von dik⸗ 
Len und weichen Korpern.) 

e Squab, v. a. derb auspruͤgelnn. 
Squsbbed, ſtmabh' d, part. adj, mürbe 
N plump fallen gelaſſen, erwei⸗ 


$quidbish, ſrwab“ bisch! adj. von dicker 
; WT fetter Beſchaffenheit , quatſcelia, 


fleiſchig. 5 
w'Spuibble, tu ſwah 
ten — Bhs \wah' bl danken, ſtrei⸗ 


* | 
Fe, any „ Streit, ein poͤ⸗ 


Squabbſed, part. adj, x) gezankt, ge⸗ 


ten. 2) a Form Squabbled, 
en Buchdruckern, eine Form, worm 
einige Zeilen in Unordnung gerathen 
find , vertͤckte Zeilen in der Form. 
$quidbler , ſtwab⸗ bl'srr, S. eine zaͤnki⸗ 
che Perfon, ein Zenker. 


$quabbling. ſkwab' bl'ing, S. das Zan⸗ 
e S Squtbdy, debe Squat 


Squkb -Pie, ſtwab“ pet, S. eine gefuͤlte 
Torte, in! Vabeg | | 
Squadron, ſfwah'; dronn, S. x) ein be: 
r Haufen Reuter, eine Esca⸗ 
dren, Schwadron. 2 ein Theil einer 
Flotte, eine Escadre, oder eine ge⸗ 
wiſſe A Kriegesſchiffe. 
$quadroned ſtwah' dronn d, di. in Es⸗ 
+ \eadrons oder Escadron getdeilet. 
$qualid, ffwaf's lid, adj: ſchmutzig, ko⸗ 
W bete, Econ 
Usidne 3, . rein [ Fl * 
ſauberkeit. q 
Squiltis , ſkwal- lis, S. pl. fiche Squall. 
to Squall; tu ſfwabl', v. n. laut ſchreyen, 
- auſſ{reyen, ſchreyen, wie ein in Furcht 
© gejagtes Kind. ' 
+ Spualt; S. 1) ein lautes Geſchren 2) 
in det Seefahrt ein ploͤtzlicher Wind⸗ 
ſoß; auch Squalis 
Squalſer, ſtwahl' loͤrr, S. eine Perſon, 
welche laut ſchreyet, ein lauter Schreyer. 
Sq using, (fwahl'- ling, S. das Schreyen; 
Heſchrey, das Aufſchreyen , laute Ge⸗ 


rev. 
uattey, \ ſfwahl's li, adj. t) in der 
qually, Seefahrt, den Windſisfen 
ausgeſetzt. 2) tribe, zu Wind und 


Regen geneigt. 3) uneben, hoͤckerig. 
$qualor,, ſtwahl'⸗ lerr, 8. Schmutz, Un⸗ 

teinlichkeit, Unſauberkeit. | 
$quameous , ah”; moſſ, Adj. mit 
Squamous, 5 uppen 
Squsmose, ſtwaͤh“⸗ mohs, beſetzt, 
Schuppen ahnlich, ſchuppig. 
2 ſkwams FM 8. fe —＋＋ ＋ 8 
an den Taunzapfen; t an 
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$qu 


to Squander, fu 
erſtreuen. 


ſkwan doͤrr, va. 1) 
| e! verſchwenden, durch⸗ 
ringen, verpraſſen. 
$quanderer, ſkwan - dörroͤrr, S. ein Ver⸗ 
ſchwender, Durchbringer, Verpraſſer. 
Squandering, ſkwan⸗ dorting, S. die 
erſtreuung, Verſchwendung, das 
urchbringen, Verſchwenden. | 
Square, ſkwaͤhr, aj. 1) rechte Winkel 
habend, viereckig. 2) einen rechten 
Winkel machend , rechtwinkelich. z) 
Ecken habend , eckig. three Squar 
dreyeckig. +quare- Rot, die Quadrat: 
wurzel. Square Number, die Qua⸗ 
dratzahl. 5: einem Dinge angemeſſen, 
aſſend. 6) ſtark, robuſt. a Square 


an, ſim verachtlichen Verſtande, ein 


vlerſchroͤtiger Mann. 7) redlich, ehr⸗ 
lich, aufrichtig Square Dealing, reds 


liches, aufrichtiges Betragen oder Han⸗ 


deln. 8) reckt, billig. it is not Squa» 
re etc. es iſt nicht billig, nicht recht. 
Square, S. +) viereckige Geſtalt, das 
Viereck. ten Feet in Square, zehn 
Fuß im Quadrate. to bring a Thing 
into Square, to work it up Square, 
etwas viereckig machen. 2) eine vier⸗ 
eckige Figur; ein vierecktaer Körper, 


en Viereck, z. B. ein offener, vierel⸗ 


kider mit Gebaͤuden umaebener Platz in 
einer Studt, ein vlereckiges Glied an 
einer Saule, die Platte; eine vierecki⸗ 
ge Glasſcheibe, ein viereckiges Bild⸗ 
niß. 2 long 
Viereck. ) die Quodratzahl. 4) die 
Stellung der Planeten, wenn fie 90 
Grad von einander ſtehen , der Qua⸗ 
dratſchein, Gevierteſchein; wie Quer- 
tile. 5) viereckig geſtellte Truppen, 


ene Schaar; ein in ein Viereck geſſell⸗ 


tes Bataillon nennt man jetzt, the ho 
low Square, (Bataillon Carre.) 6) 
ein Winkelmaß, Winkelhaken. 7) rex 
gulaͤre Beſchaffenheit, richtiges Yer? 
haͤltniß, Ebenmaß. "tis out of Square, 
es ſtehet nicht gleich, iſt in Unordnung. 
that will break no Squares, das wird 
nicht viel zu bedeuten haben. 8) Red⸗ 
lichkeit, Ehrlichkeit, Aufrichtigkeit. to 
play upon the Square, redlich, eht⸗ 
lich, ohne Betrug ſpielen. ) how ga 
Squares? wie gehen die Sachen? wie 
hoe ? wie gehet das Spiel. 10) Gleich 
eit. a rich Man that converses upon 
the Square with a poor Man, ein rei: 
cher Mann, der mit dem Armen als 
feines Gleichen umaehet, 11) der ſieb⸗ 
ziaſte Theil eines Zolles. 
to Square , tu ſkwähr', v. 1. 1) vietek⸗ 
kia machen 2) in ein Viereck verwan 
deln. 3) meſſen. 4) eine Sache nach 


einer andern einrichten. 5) geſcickt 
| t 


Square, ein laͤngliches 


angeme 
ſcheine 
ferſpra! 
len, « 
Yards, 
Quer 1 
to Square 
meſſeu 
damit 
ſtanden 
with h 
ſich fire 
tun v 
Square « | 
vierzet! 
Square -| 
ig gel 
Squared 
macht. 


to Squa 
ſtarker 
squat 
ters, 
de: ſez! 
to Squai 
hocken 
nieder 
Squirt , 
hocken 
squat 
squat 
ches 
Squat, 
Hocke 
era. 


Mini 


angemeſſen machen. 6) im Quadrat- 


{eine geſtellt ſeyu. 7) in der Schif⸗ 


ferſprache , gleich machen, gerade ſtel⸗ 
len, eben machen. to Square the 
Yards, die Segeiſtangen gerade in der 
Quer uͤber das Schiff ſtellen 
to Square, v. n. 1) einem Dinge ange⸗ 
, eſſen ſeyn, ſich dazu ſchicken, ſich 
damit reimen. 2) einmüthig einver- 
ſtunden ſenn. Things squared well 


with him, es gelang ihm alles. 3) 


ſich ſtreiten, zanken, (in dieſer Bedeu⸗ 
tunz veraltet.) | 

Squdre- Barley , (fw6br" -bdr - li, S. die 
vierzetlige Wintergerſte. 

Square- B ilt, ſwähr' bilt, adj vierek⸗ 
kig gebauet. , 
Squared , ſtwaͤhr d', part. viereckig ge- 

macht | 


Squareneſs, \fwahr's neß, S. die vierek⸗ 
kige Beſchaffenheit, viereckige Figur; 
das Viereckige 5 

Squàre-Toes, ſkwaͤhr⸗ tohs, S ein al⸗ 
ter Mann, (dieſes wird von ſtumpfen 
Schuhen hergeleitet, die von manchen 
alten Mannern getragen werden.) 

$4ar-ng , ſkwaͤhr“ ing, S. das Viereckig 
machen, in fernern Bedeutungen ſiehe 
to Square. 

to $quish, tu ſkwaſch, v. a. zerquetſchen, 
jerknirſchen, platt oder breit ſchlagen. 

$quazh, 8. 4) der Laut, welchen wei⸗ 
che Koͤrper verurſachen, wenn ſie plotz⸗ 
lich an einander ſtoßen. a terrible 
Squash, ein entſetzlicher Schall. 2) 
ein ploͤtzlicher Fall, ein Platz. 3) ein 
jeder weicher und leicht zu zerguetſchen⸗ 
der Korper, z. B. eine unreiſe, ſafti⸗ 
ge Frucht, und verachtlich ein ſeder 
welcher unveifer Korper. 4) die gruͤne 
Hiilſe der Schoten. 5) der Name ei- 
mer Art Kuͤrd e, die Molonenpfebe. 

$quiching , fkwaſch“ ing, S. das Zerknit⸗ 
ſchen, Ze quetſchen. 

to Squat, tu (fwatt', v. a. mit einem 
ſtarken Laute ſchlagen oder werfen te 

squat down his Breech before his Bet- 
ters, ſich vor einem Vornehmern nie⸗ 
derſetzen. 

to Squat, v. n. auf den Ferſen ſitzen, 
hocken, auf den Steiß kauern, gebuͤckt 
niederſetzen. | 

Squirt, adj. 1) auf den Ferſen ſitzend / 
hockend. 2) kurz und dick. a short 

squat rellow, ein unterſetzter Kerl. a 
squat House, ein kleines aber form(:- 
ches Haus. | 

S$quar, S. 1) die hockende Stellung, das 

Hocken. do sit at Squar, hocken, kau⸗ 
era. 2) ein ploͤtzlicher Fall. 3) ein 
Mineral, welches aus einer Miſchung 
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Squ ; 
pon Ftaner Und Spaſh beſlehek , Nr, 


Squatting, ſfwat-* ting, S das Hocken, 
Kauern. Es a 5 
to Squall, tu ſtwahl', lautſ<reven ze. 
wie ro Squall. . - 4 
Sqwäller, Sqwalling: ſiehe Squaller &. 
to Squeak, tu ſfwibf', v. n. t) ein hel» 
les Gejchrey erheben, 4. B. wie Ferkel 
quiken; inal. einen hellen widerwdrti- 
gen L ink geben, wie Wagenrider wenn 
fie nicht geſchmieret find. 2) bekennen, 
geſtehen. to make one >queak, einen 
zum Geſtaͤndniß bringen. z) they Squeak 
Beef upon us, fie ſchreyen hinter 
uns her Diebe. v6 
to Squeak, v. a. mit einem widerwaͤrtl 
gen hellen Lante vortragen; guaken 
Squeak, S. 1) ein ſcharfer, widerwaͤrti⸗ 
— Laut. a gentle Squeak, ein leiſer 
Schrey. 2) das Entkommen mit ge⸗ 
nauer Noth, ein Zufall. He had a 
Squeak for his Lite, er entkam dem 


Tod. 

Squeaker, \fwih'-forr , 8. 2 de 
querret oder aus vollem Halſe ſchreyet, 
ein Querr - oder Schreyhals. 2) ein 
Baſtard, to stifle the Squeaker, den 


xn 2 umbringen. 3) die Orgelpfei⸗ 


Squèaking, ſtwibk⸗ ing, S. das laute 
Schreyen, das Quaken, Quiken. 
to Squèal, tu ffwihl, v. n. quiken, mit 
heller ſcharfer Stimme ſchreyen, win⸗ 


ſeln. 

Squeamish, ſkih' miſch adj. dem Ge- 
ſchmack nach {wer zu befkiedigen und 
leicht zu beleidigen, ekel. 

pro + — auf eine ekele Art, 
oder ekelhaſter Wer e 

Squèeamifesneſs, 8. efele Beſthaſfenhelt, 
Bedenklichkeit. to laugh at the Squeam- 
ishnels of his Conscience. die 

edenflichfeit oder Zaͤrtlichke t ſeine 
. oder uber ſein ekeles Ge⸗ 
wiſſen la Nn. 

to 5quceze, tu ſkwihß', v. a. 1) guet 
ſchen, preſſen, zu ammen deuͤcken. 2) 
autpreſſen, ausdriicken, 3) unterdrif> 
ken. 4) durch einen Korper drangen, 
ihn durchdringen. 

to 2queeze, v. 4, 1) gepreſſet, gequet 
— — 22 — 2) fi 

urchdraͤngen, durchſickern. 5 

1 8 der Druck, die Preſſung 
Quetſchung. 

$qu12ezed , ſłwihſß'd', pag zuſammen ge⸗ 
druͤckt, aepteßt. 

Squeeze- Crab, S. ein ſauer ausſehender 
juſammen geſchruiupfter kleiner Kerl. 


$queezers, ſtwibß orts, S. eine Preſſe, 
oder Schraude zur Preſſe. 


j 


squèe- 
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|, _ $queere- Wax, S. ein guthertiger, ein⸗ 
| fd'tiger Menſch, der ſich leicht bewe- 
gen laßt, fiir einen andern Buͤrge zu 
_ und Hand und Siegel von (ich 


Squèezing, ſkwihß' ing, S. das Drurken, 
— en, Preſſen; ferner ſiche das 
erbum. 
to Sqhéleh, tu ſtwelſch,, v. n. ploͤtzlich 
hinfallen, hinſ<lagen , hinſturzen. 
Squsich, S. ein plotzlicher, ſchwerer Fall, 
ein Sturz. ; | 
'Squeici - gwred. adi- fett, einen dicken, 
hervorragenden Bauch habend 
to Squs-h, tu ſtweſch“, v. 2. derb aus⸗ 
| pruͤgeln; wie to Squad. 
Squib, \kwibb", S. 1) eine Nackcte. 3 
ein kleiner unbedeutender Menſch, 3 
in Poſſen, luſtiger Scherz; auch 
5 Uitt. 
$qui!l, \kw'll', S. x) die Meer zwiebel. 
( (Squilla maritima,) 2) der Name ei⸗ 
nes geniſfen Fiſches; ingleichen eines 
Meetinſectes, ein Garnal, Krabbe. 
Squinsney, ſkwin⸗ nanſi, „ S. eine Ent- 
Sgqincy, ſwin ' ſi, zuͤndung des 
Halſes, die Braͤune, die Kehlſucht, 
wie Quinsey. | 


Squinant, ſfwin'- naͤnt, 8. der Name ei⸗ 


we Art Graſes , Kameelheu , Kameel⸗ 


ſttoh. 

Squint, ſkwint', ach ſchielend. 

to Squint, tu ſtwint', v. a. das Auge zum 

ſchlelen drehen. to squint one Eye, 

- mit einem Auge ſchielen. 

to Squint, v. ». ſchielen. 

Squint, 8. 1) ein Menſch, welcher ſpie⸗ 
let. 2) a dismgenvous Squint, ein 

Menſch der immer etwas zu tadeln fin- 
det. a Squint- @ Pipes, ein ſchielen⸗ 
der Mann oder eine ſchielende Frau. 

S woo Eye, S. ein Schielauge, ein Schie⸗ 

lender. 

Squint - eyed , adj. 1) ſchielend. 2) 
ſchieſ, heimlich, boshaft. a false and 

squint-eyed Praise, ein ſalſches, ſchie⸗ 
lendes Lob. N ; 

Squintiſego , ſwinkiſi's gks , adj. ſchielend, 
(im gemeinen Leben.) 

'$quinriog, ſtwint⸗ ing, S. das Schielen. 

Spuirringly, adv. ſchielender Weiſe. 

te Squiny, tu ſkwin⸗ ni, v. n. ſchielen. 
dost thou squiny at me? ſchielſt du 
nach mir? 

Squire, ſkweir', S. 1) der Beſitzer einer 
gewiſſen Würde, welche die naͤchſte 
nach der ritterlichen Wuͤrde iſt; wie 

Esequire. 2) ein Schildtraͤger, Waf⸗ 
ſentraͤger, Schildknapp ꝛc 3) ein Hof- 

mann. the Young Squire, der Jun⸗ 
ker. a Squire of Alsatia, ein ſchwa⸗ 
cher, ruchloſer Perſchwender. 8 Stan. 
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Squirrel - Hüntings ſiehe Hunting the 


Stability, ſtaͤbil“ ſifl, 8. 


Sta 


ding Squire, wird derjenige 


der die ganze Rechnung bezahlt 
: die game — * pe — 
quirelike na rt eines annes, 
eines Skweir's, eines Gunter 
. Ny oo * naͤr iſch. 
quirl- tail, ſfwirl': S. ein gewi 
0 , zum 8 : wu 
quirrel, ſkwir ⸗ril, 8. +1) das Eich, 
hornchen, Eichkaͤtzchen. 2) el 
liche Weibsperſon. ae 


Squitrel. 

to Squirt tu ſkwoͤrrt', v. a. x) ſprigen, 
ſprudeln. 2) to Squirt his Wir, in 
großer Furcht ſeyn, das Herz in den 
Hoſen haben 7 

to Squirt. v. n. 1 den Durchfall haben, 
2; plauderhaſt ſeyn, plaudern, ſchnat⸗ 

tern, quarken. 10 be given to Squir- 
ting, dem Plaudern ergeben ſeyn. 

Squirt, ſfkworrt', S. 1) eine Sprite, 
Klyſtierſpritze 2) der Strahl gepreſ- 
ten oder geſpritzten Waſſers. z) das 
— * 4) der Durchfall, Durch⸗ 

U , g 


Squirter, ſfwoͤrrt“ orr, S. 1) eine Per, 
ſon, welche (priget , einſpritzet. the 
Squirters, die Sprigenleute bey einem 
—— 2) ein Plauderer, Schnat⸗ 
1 : 

Squirting, ſkwoͤrrt ing, S. ) das Epris 
ken. 2) das Plaudern. 3) der Durds 
all. 2 Squirting Fellow, ein elender 
Scheißkerl. 

Squirt, ſiehe Squib. 

to Squitter, tu ſkwit⸗ 
ken; wie to Squirt. 

Squb, ſiehe Squab. | 

$qu6bled , ſiehe Squabled-. 

to Stab, tu ſtaͤbb, v. a. 1) erſtechen, 
durchbohren. 2 {todtlich oder ho<| 
ſchmerzhaft verwunden *rwill stab ber 
ro the Heart, das wird ihr das Herz 
durchbohren. } X 

to} Stab, v. n. 1) ſtechen. to stab at 
one, nech einem ſtechen oder ftofen, 
2) toͤdtlich, ſchmerzhaft verwunden. 

Stab 8 1) ein Stich. 2) ein Hieb, 
Streich. AI ſchimpfliche Beleidigung. 

Stabbed, ſtab'- b'd , part, erftochen , todfs 


lich verwundet. 
Stäbber, ſtaͤb⸗ borr, S. 1) eine Perſon, 


torr , V. A. (pris 


welche ſticht, erſticht. 2) ein Meu⸗ 
chelmorder. 
Stabbing, 6b"; bing, das Stechen, Er⸗ 
ſtechen. . 


Stabiliment , fdbi(': liment, 8 1) die 
Beſeſtigung auf ſeſtem Grunde. 2) 
eſtigkeit. 3) eine Stuͤtze. 

abil - li 1) Stirke zu 
ſteben, Feſtigkeit. 2) Feſtigfeit 


genſatze | 
in dem 
Beſtandie 
Stable, ſtal 
fend, nich 
haft, ble 
ſemen E 
Stable, ſtal 
Stable, « 
td Stable 5 
ſich aufh 
to Stable, 
ſtallen, 
Stabled , ſt 
than, 
Seamons 
— Jung 
Stable - Boy 
Stable» ma1 
Stableneſs, 


= feſt 3 
t. 2 
keit. 
Stablestanc 
ſtand in 
zu laure 
reyen.) 
Stabling, \ 
halt in e 
len. 3) 
to Sthblish 
ſetzen, b 
2) befeſt 
ordnen 2 
lish, we 
Stäblisher 
Stäblishin; 


neys, e 
einander 
to Stack, 
hanfen | 
bringen 
Haufen 
bticre , ſte 


hary N ( 


dtaddle, . 
Stade, tg 
Städ- hole 
dizdium, 


Sta 


1 dem Entſcluſſe, Standhaftigkeit, 
Beſtandigkeit. ; 

Be ſtah's bl', adj, 1) feſt, nicht wan⸗ 
fend, nicht leicht zu bewegen. 2) dauer⸗ 
haft, bleibend, beſtaͤndig. 3) feſt in 
ſeinen Entſchluͤſſen, ſtandhaft. 

Stable, ſtah's bl', S. ein Stall. a Horse- 
Stable, ein Pferdeſtall. 

to. Stable ,, tu ſtäh'“ bl', v. u. wohnen, 

ſich aufhalten. (von Thieren.) hauſen. 

to Stable, v. a. in den Stall thun, ein⸗ 
ſtallen, einſperren. 

Staͤbled, ſtah's oo part. + oven ns 
than, eingeſperret, gehauſet. where 
Bene helps and stabled, 

— Junge warfen und hauſeten. 

Stable - Boy, S. ein Stalljunge. 

Stable» min, S. ein Stallknecht. . 

Stableneſs,. ſtah's bl'neß , S. 1) Vermos 

en feſt zu ſtehen oder zu halten, Feſttgs 
fat. 2) Standhaftigkeit, Beſtandig- 


keit. : 
$tablestand, ſtäh' bl'ſtaͤnd, S. der An⸗ 
ſtand in einem Walde um auf Wild 
zu lauren. (beſonders bey Wilddiebe⸗ 


reyen. a 
bali ſtaͤh' bling, 8. 1) der Aufent⸗ 
halt in einem Stalle. 2) das Einſtal⸗ 
len. 3) die Stallung, der Stall. 
to Sthblish , tu ſtabb'. liſch, v. 8: 1) feſt⸗ 
ſetzen, beſtimmen. to stablish Terms. 


ordnen ꝛc. in allen Fallen wie to estab- 
sh, welches uͤblicher iſt, 
Sthblisher , ſtäbb' liſchorre, eſtehe Estab- 
Stiblishing, ſtäbb' liſching, “ lisher. 
Stacezdo, ſtacfah's do, S. ein Pfahlwerk 
im Waſſer; auch ein Staket. 
Stacchra, ſtackkaͤh : to, adv. mit einem 
ſcharfen, abgeſetzten, kurzen Streich; 
ſiehe Sroccato. N ; 
Frick, ſta", S. 1) ein regelmaͤßiger 


Haufe gewiſſer Dinge. a Stack of 
Hay, ein Schober Heu. 8 Stack of 
Corn, ein Kornhaufe. a Stack of 


Wood, ein regelmaͤßiger Haufe Brenns 
holz, 12 Fuß lang, 3 Fuß breit und 
3 Fuß hoch; oder eine Klafter von 

+ 108 Cubicfuß. 2) a Stack of Chim- 
neys, eine Reihe Schornſteine neben 
einander. 5 

to Stack, tu ſtaͤck', v. a. regelmaͤßig auf⸗ 
haͤufen, in Haufen legen, ſetzen oder 
bringen. to stack up Wood, Holz in 
Haufen ſetzen, aufſchichten. 

Cticre, ſtacft', S. das fluͤſſige Myrrhen⸗ 

: bary, Stackte. N 

Staddle, ſiehe Stadle. : - 

Stade, ſtaͤhd', ſiehe Stadium. 

Städ- holder, ſiehe Stadt holder. gl 

Sritinm , ſtah's diomm, S. 1) eine rom 


\ 
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2) befeſtigen. 3) einrichten, gruͤnden, 


ſchen Provinzen. 


» 
1 


Sta 


ſhe Rennbahn. 2) ein römiſchet 
Maß der Entfernung, ein 
enthaltend 125 geometriſche Schrit 
oder 625 romiſche Fuß, welches na 
Chamber mit dem Engliſchen Furlong 
uͤbereinſtimmt. 1 1. 
Stidle, ſtäd ⸗dl', S. 1) eine Stuͤtze. 2) 
eine Kruͤcke. 3) ein Baum welcher zu 
2 geſchickt iſt, Pfahlholz , gros 
e . 1 


to Stadle, tu ſtad'; dl, v. a. mit Pfäb⸗ : 


len oder Stuͤtzen verſehen, bepfahlen, 


ſtuͤtzen. . 
Stadtholder , ſtaͤtt“ hohldbrr , 8. der 
Statthalter der vereinigten hollaͤndi⸗ 


Staff, ſtaff, 5. (im Plural Staves.) x) 
ein Stock, ſich im Gehen daran zu 
ſtuͤtzen, ein Stab. 2) eine Stuͤtze. he 
is 2 Staff unto his Father, er iſt eine 
Stuͤtze feines Vaters. 3) der Schaft 
eines Spießes und jedes ſpitzigen 
Gewehres, tund ein ſolches Gewehr 
ſelbſt. with Forks and Staves, mit 
Gabeln und mit Spießen. a Hunting- 
Staff, ein Jägerſpieß. 
es duͤnnes Holz, ein 
Staffel oder Sproſſe in einer Leiter. 
6) der Stab eines Befehlshabers, ſo 
fern er ein Zeichen ſeiner Wuͤrde iſt» 
der Commandoſtab, a Crosier - Staff 
a Bisbop's Staff, ein Biſchoffſtab. 7) 
N Oewalt, Macht, Recht. do 


et the Staff go out of his Hand, ſein 


Recht abtreten, ſich ſeine Gewalt nehs 
men laſſen. 
eine Strophe. | 

Stdffish , ſt&f's fiſch, adj. ſteif, hart, 

Staff-Officer, S. ein Stabsofficier. 

Staff - Tree, S. ſpaniſchen Holunder. 

Stig, ſtagt, 5S. ein ausaemachſener 
Hirſch , ein Hirſch von fuͤnf Jahren 
und druber, to turn Stag, ſich ſeinen 
—— entgegenſetzen, ſie an⸗ 

agen. a 5 

Stäg-èvil, S. eine Krankheit bey den 
Pferden, welche in einem Krampfe 
des Vorderleibes beſtehet, die Hirſch⸗ 
krankheit; die Maulſperre, im Engl. 
auch llart- evil. 

Stig - Reetle, 

Stag N.. en gehornten Inſectes, 
der Schroͤter, Feuerſchroͤter, Hirſch⸗ 

er. 

Stig- Worms, 8. Wuͤrmer, die ſich aus 
den Eyern der Fliegen erzeugen und 
ſich unter dem Gaumen eines Hirſches 
ganz hinten im Maule feſtzuſetzen 
pflegen. 4 

Stage, ſtähdſch', S. 1) die Schaubuͤhne 
der Schauplatz, ſiguͤrl. die Schauſpiel⸗ 
funſt. 2) jeder Ort, wo eine Sache 

pftents 


Stadium, 


9) ein Abſatz im Liede, 


15 der Name eines gro⸗ | 


& jedes laus 
tab. 5) die 


— 


3 naͤre fahrende Poſt in 


Sta 


öffentlich vorgehet, wo jemand öffent⸗ 
lich handelt oder wirkt. wo go off the 
Stage, den, Schanplatz verlaſſen ſter⸗ 
ben. to bring one upon che Stage, 
tendon mit in ein Geſchafte ziehen, 
hu öffentlich handeln oder wirken laſs 
ſen. to have a clear Stage, freyes Feld 
haben, kein Hinderniß finden. 3) ein 
Ort der Ruhe auf der Reiſe, oder wo 
man friſche Pferde nimmt, eine Sta⸗ 
tion. 4) ein einzelner Zeitraum einer 
fortſchreitenden Veranderung. the first 
Stage of Healing is by Surgeons cal- 
led Digestion, der erſte Zeitraum, der 
, + erſte Grad der Heilung. 
to Stage, tu ſtaͤhdſch), v. a. zur Schau 
darſtellen, oͤffentlich vorſtellen. 
Stage - Coach, S. eine Landkutſche, Poſt⸗ 
fkfkeutſche, eigentlich die ſogenannte ordi⸗ 
| ngland. 
Stage - Horse, S. ein friſches Poſtpferd. 
Stage - Play, S. ein Schauſpiel, im ei- 
gentlichen Verſtande. | 
Stage - Player, S. ein Schauſpieler, eine 
Schauſpielerin. | 
Stager, ſtabdſch': brr , S. 1) ein Schau⸗ 
ſpieler, eine Schauſpielerin. 2) eine 


- erfahrue , geuͤbte Perſon. an old ex- 


, ©, perienced Stager, ein alter, geuͤbter 
oder erfahrner Fuchs. 
Stage - Writer, S. ein Schauſpielſchrei⸗ 
ber, ein Schriftſteller fuͤr die Buͤhne. 
Stäggard, ſtägk' gaͤrrd, S. ein vierjah- 
riger Hirſch. 
to Stagger, tu ſtag” drr, v. n. 1) wan⸗ 
ken, ſchwanken, taumeln. 2) zuruͤck⸗ 
weichen, wanken, the Enemy Stag- 
ers, der Feind weicht zuruͤck. 3) in 
einer Entſchließung wanken, zweifel⸗ 
haft, unſchluͤſſig, unentſchloſſen ſeyn. 
to Stägger, v. 2. 1) wankend machen. 
2) wankelmuͤthig, unſchluͤſſig, zwei⸗ 
felhaft machen. 3) befremden, ſtu⸗ 
' Big machen. the Quegrion did at first 
© $0 sragger him, — machte ihn ſo ſtu⸗ 


tzig. ' 

Stizgerer, ſtigk'; orrörr, S. eine Perſon, 
welche wanket, taumelt, ein Taum⸗ 
ler; auch einer der unentſchloſſen iſt. 

Stäggeringly, ſtaͤgk' drringli, adv. x) 

| — eine 3 ſchwankende, tau⸗ 
melnde Art. 2) auf eine nachlaͤſſize, 
unentſchloſſene, wankelmuthige Art, 

Stiggers, ſtagf*gforrs, S. pl. 1) eine 

rt des Schlagſtuſſes oder Schwindels 
ben den Pferden. 2) Wildheit, re⸗ 
ellofes Betragen, Naſercy. (dieſe 
Bedentung iſt oo veraltet.) 9 6 

Srignancy , + 7 nayſi, S. das Stillſte⸗ 

bu eines Aigen Körpers, die Sto⸗ 
ung. 


1642 


5 ſchmaͤleru, ſeine Ehre beflecken. 


Stainleſs, ſtaͤhn' left, adj. x) ohne Flv 


.Stair, ſtaͤhr', S. 1) eine Treppe 22 


"Sta 


Stügnant, ſtag's nänt, adi, file gehend 
ſtockend. (von fluͤſſigen Körpern.) 
Stagnantneſs, ſiehe Stagnation. 
ro Stagnate, tu ſtäg“ naht, v. n. ſtil 
ſtehen, ſtocken, nicht fortfließen, oh; 
ne Bewegung ſeyn. | 
Stag natian. ſtagnah's ſch'n, S. das Stil⸗ 
ſtehen eines fluͤſſigen Korpers, die 
Stockung. ö 
Staid, ftahd', das Imperf. et Part. pen 
to stay, blieb, geblieben; bedeute 
auch ernſthaft, geſetzt, ſittſam. 
Staidneſs, ſtahd': neß, S. regelmdjige, 
ernſthaftes, geſetztes Betragen, Gs 
ſetztheit, Sittſamkeit. 
St), ſtahl', S. ein Stiel, ſiehe Steal 
to Stain, tu ſtahn', v. a. x) beflecken, 
beſudeln, 2) buntfleckig machen, fin 
ben. 3) jemandes guten Name 


Stain, 8. 1) ein Flecken. 2) Verletz 
des guten Namens, ein Vorwurf, 
Makel. 3) die Wirkung des Vorwuy 
fes, die Schande. 

Stained, ſtahn'd', part. befleckt, heſu 
delt, verunehret; ſiehe to Stain. 
Stàiner, ſtaͤh“ noͤrr, 8. 1) eine Perſon, 
welche befleckt; beſudelt; jemande 
guten Namen ſchmaͤlert. 2) ein Farber, 


Staining, ſtaͤhn' ing, S. das Beſſecken, Sta 


Beſudeln 2c, ſiehe die weitern Yedew 
tungen von to Stam, 


cken, ungefleckt, ohne Makel. 2) 
ohne Vorwuͤrfe oder Vergehen, 
unbefleckt, unſtraͤflich. 
Stainleſsneſs, S. unbefleckte Beſcafew 
heit, Unſtraflichkeit 4 Unſchuld; To 
delloſigkeit. 
lich nur im Plurak Stairs. the Back 
Stairs, die hintere Treppe. one pil 
of Stairs (up,) eine Treppe hoch, in 
zweyten Stock. 2) eine Stufe, Stafel 
Stair - Case, 8. der Theil eines Gehiw 
des, welcher die Treppe enthalt / di 


Treppe. ; g 
Stake, ſtabk", 8. x) ein Pfahl. 2 Vio 
Stake, ein Pfahl den Weinſtock darm 
zu binden. pointed Stakes about tht 
Walls of a Town, Sturmpfaͤble ode 


wagt wi 
es betri 
het auf 
alles de 
would n 
of @ los 
Leben u 
Ungluͤckl 
kleines & 
den vor 
ſetzt, 5. 
boß, eit 
woran ei 
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len verſe! 
Veinſtoc 
oder Pall 
Spiel ſes 
Pfande ſe 
his Hono 


meckt. 
Fenes 2 
— abgel 
t. 
Sale 3.97 
eiſe, 
oe 
e 
ked his By 
an eine gen 


der 
12 4 


Palliſaden um eine Stadt. He gos i 


to it hike a Bear to a Stake, er ge 
daran ſo gern wie der Bar zum Nun 
oder als der Bauer in den Thurm, 


oder auch ſo willig wie der Dieh zun 2) 


Galgen. 2) das Geld, welches mal 
im Spiele aufſetzet, der Satz. to Swen 
Stakes, das aufgeſetzte Geld einſtre, 
chen; ſtguͤrl. alles zu ſich nehmen. 

eine wichtige Sache, welche mar 
wagt, und der Zuſtand, da etwas ge 


8 S. ( 
ne Beſchaf 
Eigenſchaft. 


1 Farber, 
3 efledeny 
n Yedew 


hne Flv 
ifel. 9) 
zergehen, 


m 
etwas 


Sta 


wagt wird. his Honour lies at Stake, 
es betrifft ſeine Ehre, ſeine Ehre ſte⸗ 
det auf dem Spiele. to lay all at Stake. 
alles daran ſetzen oder wagen. [| 
would not put my Stake into the Hands 
of a losing Gamester, ich will mein 
Leben und Gut nicht einem ſolchen 
Ungluͤcklichen anvertrauen. 4) ein 
kleines Gericht, welches man jeman⸗ 
den vor der ordentlichen Mahlzeit auf⸗ 
ſetzt, 5) ein kleiner beweglicher Am⸗ 
boß / ein Handamboß. 6) ein Pfahl 
woran ein Thier gebunden wird. 
to Stake, tu ſtaͤhk , v. a. 1) mit Pfaͤh⸗ 
len verſehen, to stake the Vines, die 
Veinſto>e bepfahlen. 2) mit Pfahlen 
oder Palliſaden umgeben. 3) auf das 
Spiel ſetzen, den Sag ſegen. - 4) zum 
Pfande ſetzen, daran wagen. to stake 
tus Honour, ſeine Ebre verpfaͤnden. 
Staked, ſtähk'd', part. aufgeſetzt, mit 
fablen beſeyt, gewagt 2c. 
acrical, ſtallac* tifall , adj. tropfs 
ſteinartig, dem Tropfſteine aͤhnlich. 
Stalactical Stones. 
$ralactites, ſtallacftit*s') S. eine kalkar⸗ 
tge Steingrt., welche von herabtroͤ⸗ 
pfelndem Kalkwaſſer erzeuget wird, 
ropfſtein, Steinſinter q Stalaktit. 
Sealagmites , ſtällaͤgkmit's , 8. Tropf⸗ 
ſen in Geſtalt runder Korner oder 
ropfen der Stalagmit, 
le, ſtäbl', adj. x) alt, vor Alter un⸗ 
brauchbar. (von Perſonen nur im vers 
(<tlichem Verſtande.) Stale Beer, al- 
tes Bier, Bier, das ſchon etwas ſcharf 
<medt. tale Bread, hartes, altge⸗ 
Fenes Brod. a stale Virgin, eine 
alte abgelebte Jungfer. 2) veraltet, 


abgenutzt. 
scale, 8. 1) eine jede Reitzung - Lock⸗ 
ppeiſe, Lockung; inal. ein Stell oder 
Lockvogel. 2) nach Shakespeare bedeu⸗ 
tet es eine gemeine Hure, he has lin- 
ed his Friend to a common Stale — 
an eine gemeine Hure verkuppelt. 3) 
der Harn, Urin. (nur von Pferde 
lein.) 4) altes, ſaͤuerlich oder ſcharf 


gewordenes Bier. 5) eine Handhabe 


ein Stiel. to make one a Stale to bis 
Designs, ſich jemandes zu Erreichung 
einer Abſichten bedienen. 6) die 


{ 
. 
* 
18 


Sproſſe an einer Leiter. 5 
Stale, tu ſtaͤhl', v. p. 1) den Urin 
en, nur von den Pferden, ſtallen. 


5 2) alt werden, veralten. 


Sale, v. a. alt machen, abnutzen. 


qſtlely , li, adv. ſei Zeit 
| * Fab li 4 adv. ſeit langer Zeit, 


vor 

Mlene(s, S. alte, abgenutzte, verdorbe⸗ 
ne Beichaßenbat, veraltete, ſchale 
Eigenſchaft. | 
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to Stalk, tu ftahk', v. n. x) mit großen 
ſtolzen Schritten einhergehen. 2) langs 


ſam und mit weiten Schritten gehen, 
ſchleichen. they came stalking on un, 
seen, ſte kamen unge ehen herbey ge⸗ 
ſchlichen. 3) hinter einem Pferde her⸗ 
gehen, in der Abſicht Wild zu beruͤ⸗ 
cken; ſiehe Stalking-Horse. 2 
Sralk, S. x) ein ſtolzer weiter Schritt. 
with haug ty Staiks, mit hochmüthi⸗ 
gen, mit großen ſpaniſchen Schritten. 
2) der Stangel an einem Gewaͤchſe, 
der Halm des Kornes oder Hanfes, 
der Stiel an einem Blatte oder einer 
Frucht, der Stiel oder Kamm au et 
ner Weintraube. 3) der hohle Theil 
einer Feder, der Kiel, die Spule. 
Stalker, ſtahk's drr, S. eine Art Fiſchets 
netze oder Fiſchergarn, das Stellgarn. 
Stalking - Horse, ſtahk - inghars, S. ein 
wahres oder gemachtes Pferd, hinter 
welchem man ſich verbirgt, Rebhuͤh⸗ 
ner oder anderes Wild zu berücken, 
zu belauern; figurl. ein Vorwand, ei⸗ 
ne 
horse, jemandes Einfalt zu Errreis 
chung ſeiner Abſichten gebrauchen. 
Hyprocrisy is the Devil's Stalking 
horse, — des Teufels Larve. f 
4 ſtahk / i, adj. hart wie ein Staͤn⸗ 


gel. ü 

Stall, ſtahl', S. F. Stall. 2) eine 
Krippe. 3) der Tiſch, die Bank, der 
Faden, worauf Waaren ausgelegt 
werden, der Kramertiſch, die Fleiſchs 
bank ꝛc. 4) eine Bude, ein Laden, 
ein Raum, worin Gewerbe getrieben 
wird. a Butcher's Stall, die Fleiſch# 
bank, Scharne. 8 der Chorſitz der 
Geiſtlichen in der Kirche. 

to Stall, tu ſtahl', v. 2. x) in den Stall 
thun, einſtallen. 2) ſaͤttigen, voll⸗ 
ſtopfen, maſten. 3) mit einer Wurde 

bekleiden, fuͤr to install, welches doch 
beſſer und uͤblicher iſt. 

to Stall, v. n. y in einer Hoͤhle oder in 
einem Loche liegen; wie to Kennel. 
2) wohnen bleiben. 3) {ich mit ein- 
ander vertragen, ſich zuſammenſtallen 

Stallage, ſtahl' ladſch, oder ſtahl'“ lidf 
8. 19 Standgeld, Budengeld; wie 

| on _ —_— — e 8 
Miſt, Stallduͤnger. l ; 

Stall- Roar, ſtahl' bobt, S. eine Art ei: 
nes fleinen Fiſcherſchiſſes 

Stalled, ſtahlde, part. adj. gmiiſtet 
vollgeſtopft - geſattiget; auch eines 
Dinges uberdrufſig, _ | 

Srallfed, ſtahl' fedd : adj, im Stalle ge⸗ 
maſtet , ſtallfett. : 


S:alling , ſtahl ing | 8. 19 das 2 


Maſke. to make one a Stalking 


ten. 2) das Inſtalliren, das Einſe- to Stimp, 


tzen oder Einfubren in ein Amt; Stäl- 


Sta 


ling to the Rogue, ſagt man von der Stämp, S. 1) das Stampfen mit den 


Aufnahme uuter eine Spitzbubenbande. 
a Ställing- Ren, S. eine Unterhaͤndler⸗ 
oder Troͤdlerbude; auch eine Bude, 
wo man geſtohlne Sachen aufnimmt. 
Stallion, ſtäll“ jonny 8. 7) ein zur Fort⸗ 
pflanzung beſtimmter Hengſt, der Bes 
ſchaͤler. 2) der Liebhaber einer Frau, 
auch ein Mann, den ſich eine alte 
Dame zu geheimen Dienſten halt. 
Stall- money, S. Standgeld, Buden⸗ 


geld. 
Stall - worn, adj. x) lange im Stalle 
* worth, J geſtanden, 2) friſch, mu⸗ 
ig. / 
Stimen, ſtaͤm - men, plur. Stamina, S. 
1 1) der. erſte Anfang eines Dinges, 
b deſſen Beſtandtheile, der Urſtoff. 2) 
die feſten Theile des meuſchlichen Koͤr⸗ 
3 = 3) in der Botanick, der Staub⸗ 
faden oder Staubweg. 
Staämin, ſtamm' in, S. eine Art duͤnnen 
Zeuges Etamin. 
to Stam - flesh, tu ſtaͤmm' fleſch, v. n. 
bedeutet, in einer unverſtandlichen 
Sprache, in Kunſtwortern reden; 
wie to Cant. | 
Stamineous, ſtaminn's je}, adj. 1) aus 
Fiden beſtehend. 2)'Sramineous Flow- 
ers. Blumen, welche keine Blaͤtter, 
I ſoudern Staubfaden und Staubwege 


* 


n. 
, Stammel, ſtaͤm mel, S. Stammel - Co- 
lour. 1) hellrothe Farbe. 2) kaſtanien⸗ 
braune Farbe. 
Stämmel, adj, a great Stammel Jade, eine 
große Stute. a Stammel or Stram- 


mel, bedeutet auch in Verachtung, 


eine große dicke weibliche Perſon. 
to Stimmer, tu ſtaͤm⸗ mörr, v. n. im 
Reden anſtoßen, ſtammeln, ſtottern. 
Stimmerer, ſtim - morrorr, S. eine Per- 
ſon welche ſtottert, ein Stammler, 
Stotterer. | 
Stimmering , ſtim"; mörring, S. das 
Stammern, Stottern, Stammeln. 
Stämmeringly, adv. mit Stammern, 
5 mit Stottern oder Stammeln. 
to Stämp, tu ſtaͤmp“, v. a. 1) mit dem 
Fuße hart auf den Boden ſtoßen, 
ſtampfen. 2) mit Fuͤßen treten oder 
ſtoßen. 3) mit einer Stampfe oder 
Keule ſtoßen, ſtampfen, zerſtoßen, 
zermalmen. 4) eig Merkmahl aufdruͤ— 
den, ſtempeln. to stamp Paper, Pa— 
pier ſtempeln. 5) ein Maſ mit dem 
öffentlichen Zeichen bezeichnen, es 
zeichnen, ſtempeln. 6) Ruͤnze pragen, 
#) emdruͤcken / einpragen. 


\ 


* 


Stämp-Duty, S. das Stempelgeld. 
Stamp - Office, das Stempelamt oder 


Stamped, flamp'd, das 


Stamper, ſtamp: oͤrr, S. 1) ein Stam 


Fuße. 2) der Staͤmpel oder 


Stempel. rhe Stamp on 
Stempel auf dem Papier. 4) das Ge 
praͤge einer Münze, der Schlag. of 
the right Stamp, von gutem Schlag, 
figuͤrl. recht, rechtſchaffen, wahr, ach. 
not of the right Stamp, verfalſcht, uy 
recht. ok the same Stamp, von einen 
ley Schlage, figurl. von gleicher Yr, 
5) der Abdruck eines Kupferſlichen 
Siegels ꝛc., auch ein Kupferſtich, ein 
Form. 6) der Character ciner Sach 
ihre eigenthuͤmliche Art. 


Stamp - Cutter, S. der Stempelſ<neidr, | 


Gravirer (Graveur.) 


tie Stempelfammer 


Stamp, deſſen Vedeutungen ſiche. 


1 den Faß plötzlich nieder 


& warts ſtoßen. 


5 Stem 
3) das aufgedruckte Merkwahl, +. 
| Paper, der 


Py 
Partie. von u 


N 


pfer, eine Perſon, welche ſtampft, in 
Gehen ſtark auftritt. 2) derjenige, 
welcher ſtempelt, ein Stempeler. ) 
ein Acciſeeinnehmer. 4) der Stempe 


Stämpers, bedeutet figuͤrl. Schuhe. 
Stamping, ſtimp's ing, S. das Stan 


pfeu, Praͤgen, Stempeln 2c, 


Stamping « Mill:, S. eine Stampfmih 


bey den Bergwerken ein Pochwerk. 


Stampol, ſtaͤmm'“ pol, ein Name 


Constantinopel. 


Staͤmps, ſtaͤmps', 8. pl. ty Beine.? 


die Stampfen in den Muͤhlen. 


to Stänch, tu ſtaͤnſch, v. a. den B 


fluß hemmen, denſelben ſtillen. in 
or a Stone laid to the Neck doth stune 
the Bleeding of the Nose — ſtillet du 
Naſenbluten. Nacon's Nat. Hist. 


to Stänch, v. n. aufhören zu fließen 


dem Blute), ſtillen, ſich ſtillen. 


Stänch, adj. 1) geſund, gehbrig bes 


feu. 2) von guten geſunden Grind 
ken , rechtſchaffen. 3) feſt, ftaudha| 


unbeweglich. 4) 2 stanch Hound, e 


guter Spuͤrhund, der ſich durch nich 


irre machen laßt. 5) wohlhabend! 
guten Umſtaͤnden befindlich. 6) ra 
ſtrenge. 7) nuͤchtern, auch 8) de 
Trunke ergeben. 


Stanch-Blodd, ſiehe Polygony. 
Stanched, das Prater, von to Stunt 


welches ſiehe. 
gtäncher, ſtaͤnſch' brr, S. eine Per) 
oder eine Sache, welche das Blut 
let; der oder das Blutſtillende. 
Stinching , ſtanſch' ing, S. das Sti 


des Blutes; als Partic. blutſtilleg 


Stunchion 
Stänchlels 


illen. 
els Avi 


Stinclily, 


ſtaudha! 
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gute Be 
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he fre 
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1 | / 


$1achion, ſtäun“ ſhdun/'$. eine Stuͤtze. 


Avaise, ein unerſattlicher Geitz. 

Stüuchly, ſtanſch li, adv. auf eine feſte, 
ſtaudhafte Art, geſetzter Weiſe. 

Stünchnels, ſtan 5 neß, 8. 1) geſunde, 


77 2) figtirl, unerſaͤttlich. a sranch- 
els 


, 


ute HeſhaFenhe:t,- die Guͤte. 2) Aufs 
h *ctigkeit Rechtſchaffenheit. 3) rau⸗ 
he - ftrenge Beſchaſfenheit, Strenge. 
to Ständ, tu ſtaͤnd“, v. irreg. (im Prat, 
und Partic. Stood, als verb, nehtr. 
1) ſtehen, gerade aufſtehen. 2) ſich 
au einem Orte befinden, ſtehen. 3) 
ſtehen nicht fallen; ingl. nicht zerſto⸗ 
ret, nicht umgeriſſen ſeyn. 4) ſich auf; 
richten. my Har with Horror stood 
ſtanden zu Berge, to stand an End, 
zu Berge ſtehen. 5) ſtille ſtehen, ſte⸗ 
hen bleiben, aufhören fortzuſchreiten 
oder ſich zu bewegen. ro stand still, 
ſulle ſtehen, nicht fließen. 6) feſt ſte⸗ 
den, nicht wanken, unbeweglich ſte⸗ 
hen. 7) ſich im Stande der Verthei⸗ 


tigung oder des Angriffes befinden. 
to stand upon his Defence, ſich weh⸗ 
ren vertheidigen. He will stand very 
strong With us, er wird uns tapfer 
beyſtehen. 8) in Ruͤckſicht auf Rang 
oder Ordnung geſtellet ſeyn, ſich be⸗ 
den, ſtehen 9) ſtehen bleiben, nicht 
fliehen, nicht nachgeben, nicht wei⸗ 
chen. 10) in dem gegenwartigen Zu⸗ 
ſtaude bleiben, verbleiben. 11) guͤltig 
bleiben, feſt deſtehen. 12) ſich in ei⸗ 
nem gewiſſen Zuſtaude befinden, ſeyn, 
ſtehen. the Case stands thus, die Gaz 
che ſtehet ſo, to stand hill U shall 1, 
unſchluͤßig ſeyn, ſich lange beſinnen. 
as the Case stands, bey fv bewandten 
Umſtinden, to stand goud in Law, 
nach den Rechten gultig ſeyn. 1 musr 
know how he stands affected, ich muß 
wiſſen wie er geſinnet iſt. as every one 
stands affected, wie es einem jeden 
beliebt. 13) in etwas beſtehen. which 
stood only in Meats and Drinks, wel⸗ 
ches nur in Speiſe und Trank beſtand. 
14) auf etwas beruhen, davon abhan⸗ 
— 15) in einer gewiſſen Richtung 
egeln. 16) in Raͤckſicht auf das Gluck 
oder den Zufall, ſich in einer gewiſſen 
Lage befinden, to stand fair for a 
great Fortune, auf dem Wege ſeyn, 
ein großes Gluck zu machen. esch 
thinks he stands fairesr for the great 
Price or Lot, jeder denkt, er habe die 
meiſte Hoffuung zum großen Gewinſt. 
17) zoͤgern, verziehen. 18) auf etwas 
beſtehen, darauf beharren. 19) mit 
etwas beſtehen, neben demſelben moͤg⸗ 
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$:4nchlets, ſtanſch' leß, 20). 1) nicht zu 


< ſeyn. 20) an eines Stelle ſeyn, 


Sta 


etwas vorſtellen, etwas oder jemand 
repraſentiren. these Names stang · for 
the same thing — ſtellen daſſelbe vor. 
21) gluͤcken, ſicher ſeyn, gelingen. 


to Staud mit einigen Adverbiis. 


to stand about , umgeben, umringen, 
umherſtehen. a 

to stand againtt, widerſtehen, entge⸗ 
genſtehen , ſich widerſetzen. | 

to stand before, 1) vor einem ſtehen, ſich 

vor einen ſtellen, vor einem erſcheinen; 
2) ſich jemand widerſetzen, ihm wi⸗ 
derſtehen. | 

to stand betwixt, dazwiſchen ſtehen, im 
Wege ſtehen, woran hindern. 

to stand by, 1) beyſtehen, helfen, vers 

theidigen, nicht verlaſſen. 2) dabeyſte⸗ 
hen, zugegen ſeyn. 3) auf die Seite 
treten. Stand by, gehet auf die Seite. 
4) auf etwas beruhen, auf etwas ſtuͤ⸗ 
tzen. | 

to stand for, 1) auf einer Seite ſeyn, 
ſeine Parthey halten, ihn vertheidigen. 
Freedom we all stand for, wir alle 
halten es mit der Freyheit. 2) nach 
etwas ſtreben, ſich darum bewerben, 
ſich als Candidat vorſchlagen. 3) ets 
was bedeuten, vorſtellen, an deſſen 
Statt ſeyn. 4) behaupten. 

to stand forth, hervorgehen, hervortre⸗ 
ten, ſich zeigen. 

to stand in. 1) ſich in einem Orte be⸗ 
finden, to stand in the Way, in dem 

Wege ſtehen, hinderlich ſeyn. to stand 
in one's Light, einem im Lichte ſte⸗ 
hen; figurl. ihm nachtheilig, hinder⸗ 
lich ſeyn. 2) ſich in einem gewiſſen 
Zuſtande befinden. to stand in Need 
of, etwas bedurfen, to stand in Stead, 
einem Vortheil bringen, ihm miglich 
ſeyn. to stand in Defence of, vertheis 
digen, etwas behaupten, verfechten. 
ro stand in Petition with one, mit eis 

nem andern nach etwas ſtreben. to 
stand in Awe, in Fear of one, Ehrfurcht 
vor jemand haben, ſich vor einem 
fuͤrchten. 3) to stand in for an Har- 
bour, in einen Hafen ſegeln, ſeinen 
Lauf nach einem Hafen richten. 

to stand of, 1) zuruͤcktreten. stand off! 
gehet zuruͤck! to stand off for Advan- 
tage, zuruͤck treten, um deſto beſſer 
ſpringen zu konnen, einen; Zulauf 
oder Anlauf nehmen; auch ſagt man: 
he stands off, er hat Naſenbluten. 
2) entfernet ſeyn. we stood three 
Langues off from that Port, wir wa⸗ 
ren drey franzdſiſhe Meilen von dem 
Hafen entfernt. 3) he stood off the 
Cape of 200d lope, er befand ſid 
auf der Hdhe des — 4) ſich * N 


! 
* 


Angſt beſin 
to stand ent. 1) hervorragen. 


En Sta 


ſein Wort nicht halten wollen. stand 
no more off but &c., weigere dich nicht 


laͤnger ꝛc. 5) keine Neigung zu etwas 
aben, dadon abgeneigt ſeyn. 6) her⸗ 
vorragend ſcheinen, this Picture stands 
off, dieſes Gemaͤhlde ſcheint erhaben 
zu ſeyn. | 

stand on, ſich auf etwas befinden, 
worauf ſtehen. to stand on Thorns, 
in Sorgen ſtehen, ſich in Unruhe, in 


den. 8 
2) zuruͤck⸗ 
gehen, ſich wegmachen. stand out ot 
my Sight, gehet mir aus den Augen. 


- g)entichloſſen, ſtandhaft bleiben, nicht 


weichen. to stand our against the Rail- 
lery, ſich durch die Spotterey nicht 


irre machen. 4) to stand out against 


— 


one, einem Widerſtand leiſten, ihm 
. r en. . 
— 1) bey etwas bleiben, ver⸗ 
harren. to stand to his Tackling, ſtand: 
haft bey einer Sache bleiben, dabey 
aushalten. 2) Vil stand to the Lols, ich 
will den Verluſt tragen, ihn uber mich 


ergehen laſſen. z) mit etwas ufrieden 
ſeyn, ſich daran halten. 4) ſich einer 
Sache unterwerfen. 5) to stand to 
- the Nord gegen Norden ſegeln. 6) to 


to sta 
to stand up. 1) aufſtehen. 


to 
hen. 2) auf 


stand God» Father or God · Mother to 
a Child, ein * aus der Tanfe he⸗ 
b Gevatter ſtehen. 

— under, aushalten, ausſtehen, 


ter ſtehen. 
anch worun 2) ſich auf 


richten. to stand up an End, zu Bers 
ge ſtehen (von den Haaren.) to stand 
up about something, auf etwas drins 
gen, die Sache unterſuchen, um die- 
ſelbe reden, ſich ihrer annehmen, ſte 
vertheidigen. 
— — x) auf ſeinen Fuͤßen ſte⸗ 
etwas ſtehen. co stand 
upon his Bottom, ſich ſelbſt ernahren. 
3) auf etwas dringen. to stand upon 
one's own justification, ſich ſelbſt 
rechtfertigen. to stand upon the Point 
of Honour, den 8 verlangens 
ine Ehre halten. to stand upon 
be. auf einer Kleinigkeit behars 


ren, darum ſtreiten. 4) auf etwas 
da, darauf ſtolz dafur beſorgt 


le 
. gehet ihn an, 


1 
to 


| 5) betreffen, angehen, daran ge⸗ 
1 it stands him upon, es 
betrifft thu. is stands 
es iſt mir viel daran 


a ſeyn. 
me much upon, 


ee Sb. 1) mit etwas uͤbereinkom⸗ 


men, neben demſelben beſtehen fonz 


; N. . 
be iſt der Vernunft nicht gemaß. tv 


with one's Convenieney, eiuem Baumes oder Gewächſes. 4) 


it does not stand with Reason, 
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gelegen, bequem! ſeyn. 


Sta 


: u far 16 
may stand with your Health, * 
es eure Geſundheit zulaßt. 2) 1 wor 
| Stand with You for so small a 


ich will es ni ; 
— cht ſo genau mit euch ue 


to Ständ, v. a. 1) aushalten, aus 
to stand the Shock of a whale Mehta 
Foes, den Anfaall eines: ganzen Hee⸗ 
res von Feinden aushalten, it il 
never stand the Touch, es wird t 
Probe nicht aushalten. 2) über { 
ergehen laſſen, ſich unterwerfen. t 
Stand the fudgment of a Roman $% 
nate, ſich dem Urtheil-eines Rdmiſq 
Senates unterwerfen. do stand al 
zards, alles wagen. 
the Loſs, ich will den Ver luſt tragen 

) to stand his Ground, feſten 
alten, nicht weichen, ſtandhaft ſeu 

Stand, S. 1) der Ort, wo etwas 
der Stand, der Poſten, die Stell, 
2) die Wuͤrde, das Amt, / he is in 
high Stand, er ſtehet in einem hohe 
Range. 3) der Stillſtand. to abet 
Stand, ſtille ſtehen, ſtille halten. 4) 
Unterbrechung, Stillſtand. the Len. 
Suit is now ata Stand, der Proceſ 
bleibt nun liegen. © der Widerſtand, 
to make a Stand, Stand halten, den 
Angriff erwarten. 6) der hochſte Punt 
der 17 5 Grad einer Sache. 7) Um 
ſchluͤſſigkeit, Verlegenheit. to put u 
a Stand, 1 machen, Kum 
mer, Furcht, Zweifel erwecken; 1 
jemanden irre, ſchamroth machen, ihn 
zum Schweigen bringen. to be u. 
Stand, unſchluͤſſig ſeyn, inaleichen | 
cken bleiben, nicht weiter fonneny auf 
das aͤußerſte gekommen ſeyn; wie auc 
nichts a. thun haben, keine Arbe 
haben. His Busineſs is at a Stand, ſeit 
Gewerbe oder Geſchäfte liegt, iſt it 
Stillſtand oder ins Stecken gerathen. 
80 ein Ding, worauf etwas anden 
ehet, z. B. ein Gueridon, das Lage! 
n einem Keller, worauf die Faſ 
liegen, ein Geſchirr, worauf Sul 
ſeln, Glaſer 1c, geſetzt werden / aut 
ein Schüſſelring. 9) bud of Arms 
Stuͤcke Gewehr, z. B. Flinten, Ds 
gen, Bajonette. 10) a Stand of kürch 


ein Gewicht von Pech von 2 — jg 


fund. 4 i 
Stand- Still, ſtind's ſtill, 8. he was ful 
to a Stand - Still, er wurde ſo lange 
gejagt, bis er ſich nicht mehr bewegen 
oder rithren konnte. ; 
Standard, Rtaun'; dard, S. 1) dis Fahne 
bey der Reiterey, die Standarte. 


eine jede Fahne. 3) der Stamm . old 


I will und 


Waldes « 


oder Taue 
ſondern ſo 
en, oder 
tinding, S. 
ner me d 
einer Sa 
— 
alt iſt, dr 
den ha 
ng, wir 
in der Ge 
Standi 
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: von unlaͤugbarem Anſehen, Platz, der Stand (von wo man etwas 
| bb * und 1 deebierdein — uͤbrigen Din? gut ſehen kann.) 40 das Vermogen ju 
+ #0 wit e derſelben Art iſt das Aichmaß. 5) ſtehen. where there is no Standin 
2) Wen 22:1. der Probierſtein, das Muſter wo man nicht ſtehen kann. 5) der 
oy die Regel, Richtſchnur. 6) der Gehalt Rang, der Stand, die Wurde. 
t euch neh der Munze - und ſiguͤrl. der Grad der Standing - Flace, S. der Ort, wo einer 
Feinheit, Vollkommenheit einer Sache. zu ſeyn oder zu ſtehen pflegt, der Pos 
ausſtchey J ein pbllig ausgewachſener Baum. en, die Stelle. 
Ge Hon o Heine der vier Säulen, worauf der Ständing- Water, S. ſtehendes Waſſer, 
aden He) Himmel einer Kutſche ruhet. Standish, ſtann'; diſch, S. ein ſtehendes 
| ml Standards or Standels, find junge Baͤu⸗ Schreibzeug, welches man auf dem 
wird his mes. die man beym allgemeinen ; Tiſche pflegt ſtehen zu laſſen. #4 
über ſi fallen ſehen laßt, damit ſie zu Baus Sranefile , ſtahn's feil } S. eine Form, die 
erfen. b holz aufwachſen. | Farbe auf die noch nicht gedruckten 
1 Stindard- Bearer, ſtaͤnn⸗ daͤrd, baͤh rorr, Karten aufzutragen. 21 — 
doͤmiſcher 8. der Cornet, Faͤhndrich, Fahnen- Stang, ſtang', 8. ein Meſſtaby eine 
Err unter, und oft ein jeder Fahnentra⸗ Metruibe von ſechſthalb engliſchen 
ards. wakes 
9 5 . Crop , ſtänd krapp, 5. ane — 22 — das Praͤt. 
| ohnson Vermicularis und Partic, von to 4 
haft ſeq _ NN 1 Stank, ſtauf', ſtank, geſtunken, dal 
1 $rindel, ſtaͤn del, 8. ein junger Eich- Prater. und Partic, von co Stink. 
. Stele. baum, der beym Holzfallen ſtehen Stannary, ſtan⸗ naͤrri, adj. zu einer Zinns 
* FM) bleibt, und den man zum Bauholz grube gehorig , darin gegruͤndet. 
em hohen fortwachſen laßt. Stängary- Men, S. pl. Arbeiter in einer 
0 n: Sünder, ſtaͤnd'⸗ orr , 8. 1) eine Perſon Ziungrube, Zinnhauer. 
alten. 4) welche ſtehet. a Stander by, ein Zu⸗ Stannel, ſtan⸗ nel, S eine Art Falken 
the Lew ſchauer, einer der dabey ſtehet. 2) ein oder Habichte, der Wannenweher z im 
x Proc lange geſtandener Baum, ein alter Engliſchen auch Castrel, Kestrel. 
{derſtand Stamm, an old Stander, figurl, der: Windnoter. oF 
tens dex jenige, welcher lange an einem Orte Stdntor, ſiehe Stentorophonic Tube. 
AN ewobut bat, lange in einer Geſell- $rgnza, ſtinn'; Fa; $ die Strophe eines 
41 ft geweſen iſt, 3) ein Baum, wel Gedichtes, eine Strophe Verſe. 
„ Kum den man bey dem Ausſchlagen eines Staple, ſtäh“ pl', 8. 1) ein Handelsplatz, 
en; ingl | , Waldes allein ſtebon laßt. cine Stapelſtadt; ein beſtimmter Markt 
Hen, jo þ. ig ls, S. Knabenkraut, Stens oder Ort wo man — ed 
o be ut - , rt, adj. 1) bleis auch das Magazin; ferner der Stape 
ichen i 1 2 oder die Ni ederlage 8 
men, af f gan — — eine ſtebende Armee. mannswaaren. 2) der Fat wy olle, 
wien] the sranding Measure, das beſtandige, ihre Beschaffenheit. J) das ood en 
e Aeta] das ſechende Maß. 2) fe, nicht bes an einer Thurs, worin der dat 
nd, en ve lich, a standing Bed, ein Bett, nes Kcchloſſes ghet, der Schioſba ker 
, iſt i das beſtiudig an einem "Ott ſtehen Staple 'S 8 fe. der Riegelhaken 
gerathay bleibt. a Standing Crust, die feſte an einem ones - : 
FU” Rinde an einer Paſtete. 3) the stand- Staple, dl. 1) zu dem Stapel eines Ors 
das Laget ing Corn, das auf dem Halme ſte⸗ tes gehörig, darin gegründet. our 
ie Jae bende Getreide, die grüne Saat. 4) Staple Trade. unſere Stapelhaudlung, 
ſ — ſchend, auf den Beinen ſtehend. ) Unſere vorzuͤglichſte Handlung. 2) den 
* Standing Ropes in a Ship, ſind Seile Handelsgeſetzen gemäß. 
6 Jo | oder Taue, die in keiner Rolle laufen, Star, ſtar, S. 1) ein Stern, a flying 
pinch ſondern ſolche, die man ſtramm anzie9 or shooting - Star, ein Sternſchuß, 
* den, oder ſchlaff machen kann. ſchießender Stern, eine Sternſchneutze. 
,—"M Stinding, S, ) das Stehen; und ſo fer? a Blazing - Star, ein Komet. rhe Dog - 
was tut | der wie das Verbum. 2) die Dauer Star, der Hundsſtern. 2) in engerer 
fol z | finer Sache. a Thing of three Years Bedeutung der Polarſtern. the Stat 
4— Standing, eine Sache welche drey Jahr of Bethleliem, ſiehe Star- flower. 3) 
; alt iſt, drey Jahre gedauert oder ge# ein Geſtirn in der Aicologle, to be 
e Fahne den hat, We arejofthe same Stand- born under an unlucky Star, in einem 
— ng, wir ſind gleich lange im Dienſt, ungluͤcklichen Zeichen geboren ſeyn. rhe 
— eines in der Geſellſchaft 2c, Friends of an Seven - Stars, das Stedeugeſtirn. 4) die 
) o Standing, altel Freunde. 3) der Figur eines Sternsz 3. B. 9 


„ 


» - z 


= I 
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dens zeichen oder das Sternchen in Stär- gazer, S. 1) ein Steruſehs und Sta 
\ 
den Buchdruckereyen. | ucker; ein Aſtronome 4 — lern ein 
Starapple, ſtor; appl', S. der Sternapfel, Verſtande, 2) ein Pferd, das den Kon] len, de 
ein amerikaniſches Gewaͤchs und deſſen in die Höhe wirft. 3) eine Zaun, Stir - pave 
Frucht. 25 Bs to Star the Glaze, eines Juneliers nen beſ 
Stärboard, ſtar's bohrd, S. die rechte Glasſchrank aufbrechen und pluͤn Heaven 
Seite eines Schiffes, das Steuerbord, Star- Hawk, S. eine Art Habichte, der Star · Proc 
im Gegenſatze des Larboard , welches Schlachter; im Engl, auch Lanner nenlicht 
die linke Seite iſt. a Star- Hyacinth, S. ſlebe Star- Flower, | Star - red, 
Starch, ſtärtſch'; 8. die Staͤrke, womit the Star of Naples, die Stetublume au Stern 
die Waſche ſteif gemacht wird. Neapel iſt eine Art davon. Stärosty, 
to Starch, tu ſtärtſch', v. a. 1) mit Star -Fort, ſtar"; fohrt, S. im fy | in Pobl 
Starke ſteif machen; ſtaͤrken. 2) ets Star- Redout, ſtar"; ridaut, f ſtungsbay | Stär- ry, 
was gezwungener Weiſe ; auf eine af- ein Werk mit verſchiedenen Fronten, Sterurc 
fectirte Art thun. mit hervorſpringenden und wieder hiy Starred, 
Stär-Chamber, ſtär' tſchaͤhm' borr, S. eingehenden Winkeln; die Stery | gezierek 
| /  . ein gewiſſes Zimmer in Weſtminſter, ſchanze. | nen regi 
| deſſen Decke mit Sternen bemahlet Staring, ſtaͤhr ing, 8. das Starrſehen, | $trrinels , 
war, und das Criminalgericht, wel- auch das Partic, von to Stare, zhers | \<affenl 
chess ehedem in dieſem Zimmer gehal⸗ is a Difference between Staring and helle. 
ten 2 die Sternkammer. stark - mad, es iſt ein Unterſchied zu] Starring » 
Starchech, ftartſcht'/ part. adj. 1 geſtaͤrkt, ſchen einem Blinden und einem e zend wi 
e mit Starke ſteif gemacht. 2) ſteif im . gugigenz d. i. man muß einen Une] glänzen 
4 ſiguͤrl. Verſtande , auf eine ch. 35 ſchied machen. Stätry, 
ne Art, feyerlich und punctlich. 3) eis a Staring-Look, ein ſtarres, ſteifes 66] beſetzt, 
genſinnig, hartnäckig, unbiegſam. a ſicht. | ſtirute 
starched Fellow, ein TrogFopf, a srarch- Staring - Quarter, die Wange eines Och ehen 
ed 3 gezwungens — ; ſen, * Stir - * 
Stärcher, ſtärtſch⸗ orr , S. 1} eine Perſon, Staringly, ſtaͤhr? ingli, adv. auf eine ſtarr | ſchnell 
welche die Leinwand oder Waſche ſtarkt, Art; mit ſtarren — a erſhein1 
2) ein Staͤrkenmacher, Startenhands Stärk, ſtark\, adj. x) ſteif , ſtark. raub, chnuppe 
ler. 8 | ſtreuge. stark and cold, ſtrenge und lng - 
Stärching, 3 8 ing, S. das Staͤrken. kalt. 3) einen hohen Grad der innen] d Stirr, t 
Stärchly, ſtärtſch' li, adv. auf cine ſteife, Starke habend, vollig. the srark$ | den, ſt 
gezwungene Ark, 8 curity, die tiefe, die vollige Sicherheit, | Verwun 
| Starchnels, 3 5 neß / S. ſteifes, ges a Stark _— ein völliger Tangs — e 
3 wungenes Weijcn. nichts. bloß, pur, lauter, nichtz uruͤckw. 
bi Stire, dor S. 1) ein Vogel, der Stahr; als. * — 5 lauter Unſinn, ich in di 
A auch Stari und Starling. 2) ein ſtarrer Stärk, adv. welches haͤuſig gebraucht wih ſchuell | 
unverwandter Blick. 3) Beſtuͤrzung, den hohen oder höchſten Grad emer} eine M 
1 Verwunderung, to pur one upon the Beſchaffenheit zu bezeichnen, als! lucht h 
Stare, einen beſtuͤrzt machen. Stark - blind, vollig blind, ſtarrblind, ein Pfer 
"eo Stare, ta ſtähr v- n. 1) mit ſtarren Stärk- mad, völlig wahnſinnig, ganz tell“ to start 
5 Augen anſehen , ſtarren; auſtarren, Stark - naked, ganz nackend, faſennackend. lich auf 
- ang:rſfen. some Sins do stare a Man 5 Starkly, ſtaͤrk⸗ li, adv. 1) ſteif, auf eim Aus fluͤc 
Conscience in the Tace, manche Sun? ſteife Art, 2) ſehr, in einem hohta} Stertin 
den machen ſo unruhig, daß mau ſie Grade. rede, in 
einem anſiehet. 2) to stare in the Face, Stärleſs, ſtar"; leß, adj. ohne Sternen] chen, a1 
deytet auch fiauͤrl. augenſcheinlich licht, ungeſtirnt. in Sarleſs Nights} Subject, 
„ . 3) in die Höhe ſtehen. His Heir in ungeſtirnten Naͤchten; in ſtockſuſe] den, vo 
states up,, ſeine Haare vorſten ſich, ren Nachten. 6) einen 
ſtehen zu Berge. 2 Staring Cravat, ein Stärl; ſiehe Starling. they stat 
: Halstuch welches bauſet, ſtrotzet. Stärlight, ſtar's leit, 8. das Sternenli$h} fangen a 
 Starer, ſtah' rorr 5. eine Perſon, wel- der Glanz der Sterne. rader Li 
| + <e mit ſtarren Augen ſiehet; ein Ans Starlight, adv. von den Sternen erlen u laſſen 
4 ſtarrer, Anſtauncr. tet, ſternhelle, geſtirnt. a Starlight Eve eben. 
Stär- fish, 8. ein See⸗ > pe in Geſtalt ing, ein ſternheller Abend, fangt a 
1 eines Sternes / der Seeſtern, Meer⸗ Starlike, ſtaͤr' leik, adj. 1) den Sterne laſſen. t 
4 ſternz auch Ses Star ; ähnlich. Starlike Flowers, Sterubla] narriſche1 
A Stär- flower, S. die Sternblume, Hühner- men. 2) glaͤnzend / beruͤhmt. to Start, 
milch; im Engl. auch the Star of Beth- Starling , ſtar's lung, S. 1) der Name sei aufjagen 
; 1chem, of ſerusalem, Star -Hyaciuth, nes Vogels, der Stahr z: auch _ {en aufj, 


arrſehen, 
re, then 
aring and 
ſchied zwi 
nem Ei 

en Unten 


teifes Gu 
ines Och, 


eine ſtarre 
en Augen. 
D) raub, 
enge und 
der innern 
stark $e+ 
dicherheit. 
r Tangs 
49) nichts 
Unſinn. 
ucht wird) 
rad eme 
als: 

rrblind; 

ganz tol. 
unackend. 
auf eint 
m hohen 


Sternen 
$ Nights 


ſto>finſt 


rnenlidh 


n erlen 
ght Eve 


Sterne 
> ternbl# 


"WE. 
Name 


uch Star 
9 


ju laſſen , entſte 
heb 


Sta a 


und Stare. 2) der Vorbau an den Pfei⸗ 
lern einer Bruͤcke, das Eis zu zerthei⸗ 
len, der Eisſporn, Eisbock. 

Stir - paved, ſtar's pähw'd, adj, mit Ster- 
nen beſetzt, beſact; the Star - paved 
Heaven, der geſtirnte Himmel. 

Star- Proof, ſtar"; prubf , adj. dem Ster⸗ 
nenlichte undurchdringlich. 

Stir - red, ſtär' redd , S. die Sternkunde, 
Sternwiſſenſchaft, Aſtronomie. 

Stirosty, ſtars rosti, S. eine Staroſtey 
in Pohlen. : 

Star-ray , ſtar's raͤh, S. ein Seeſiſch, die 
Sternroche. wy 

Starred, ſtaͤrr'd', adj, 1) mit Sternen 


gezieret oder beſetzt. 2) von den Ster⸗ 


nen regieret. a 
Stdrrinels , ſtar's rineß, S. geſtirnte Be⸗ 
ſchaffenheit , das Geſtirnte; die Stern⸗ 


le. 2 » . 
Sthrring , ſtar's ring / adj. leuchtend, glans 
zend wie ein Stern, Starring Comets, 
glanzende Kometen. 


Staxry , ſtaͤr⸗ ri, ad). 1) mit Sternen 


beſetzt, geſtirnt. the Starry Sky , der 
ſtirnte Himmel. 2) aus Sternen 
ehend. 3) den Sternen aͤhnlich. 
Stir - shoot, ſtar's ſchuht, S. eine ſich 
ſchnell fortbewegende leuchtende Luft⸗ 
erſcheinung, ein Sternſchuß, die Steru⸗ 
chnuppe; auch im Engl. the fly ing- 
ling · shooting - Star. 
wo Stürt, tu ſtart, v. n. 1) ſtutzig wer⸗ 
den, ſtutzen, vor Schreck, Furcht, 
Verwunderung zuruͤckfahren. a starting 
Horse, ein ſcheues Pferd. to start back, 
. zuruͤckfahren. 2) plötz⸗ 


ſich in die Hoͤhe fahren (mit up.) 3) ſich 


ſchuell bewegen. a starting Dinner, 
eine Mahlzeit, die man nur auf der 


lucht halt, a Horse that starts (aside) 


ein Pferd das auf die Seite ſpringt. 
to start into religious Thoughts, plogs 
lich auf fromme Gedanken fallen. 4) 


Aus fluͤchte ſuchen , ſich entſchuldigen. 


a Starting Hole, eine Ausflucht, Yus- 
rede, ingl. ein Unterſchleif. 5) abwei⸗ 
chen, ausſchweifen. to start from his 
Subject, von ſeinem Vorhaben abge- 
ben, von der Hauptſache abweichen. 
6) einen Wettlauf anfangen. ar once 
they start, advancing in a Line, fie 
fangen auf einmal den Wettlauf in ge- 
rader Linie an. 7) anfangen ſich ſchen 
* ſich ploͤtzlich er⸗ 
eben. He starts up à Gentleman, er 
faͤngt an ſich als Edelmann ſehen zu 
laſſen. to start out a glaring Fool, ein 
narriſcher Stutzer werden. 


to Stärt, v. a. 1) aufſpringen machen, 


aufjagen, to start a Hare, einen Ha⸗ 


{en aufjagen, auftreiben. 2) beun⸗ 
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Started, ſtart's ed, das Prit; und 


Sta 
ruhigen, ſtören. 3) in Bewegung 


bringen, zum Vorſchein bringen. x0 
start a QLestion, eine Frage aufwerfen, 
auf die Bahn bringen. to start 
rels, Zank erregen. to start a Dis- 
course, ein Geſprach anfangen. 0 
start an Opportunity, eine Gelegens 
heit an die Hand geben. 4) entdecken, 
to start a Truth, eine Wahrheit ent⸗ 
decken. 5) verrenfen} ausrenken. 


Start, 8 1) das Stutzen, ploͤtzliche Auf⸗ 


fahren vor Schrecken, Furcht 9 

Verwunderung. 2) plötzlicher, hef⸗ 
tiger Antrieb. 3) plötzlicher Anfall. 
a start of Fancy, ein plötzlicher Einfall. 
4) eine ſchnelle, unterbrochene 
lung, ein Ruck. | 
ruckweiſe. 

wegung, ein 


y Starts in Starts, 
pruna, 


W-ttlaufes nimmt, der Anfang. to 


. ger the Start of one, einem den Rang 


ablaufen, ihm zuvorkommen, den 
Vorſprung vor ihm bekommen. ro 


have the Start of one, den Vorzug vor 


einem haben. Start or old Start, ein 
Beyname fur das Gefaͤngniß Newgate 
in London, he is gone to the Start, 
er iſt nach Newgate gebracht. 

art. 
von to Start, aufgetrieben, verjagt, 
aufgeworſen, trieb auf 2c, 

rare. 


welche ploglich auffaͤhret, zuruͤckſprim 
get. 2) ein Hund, welcher das Wild 
auftreibet, ein Stauber. 3) derjenige, 
welcher von ſeinem Vorhaben ab⸗ 
ſchweift. 4) der etwas plotzlich auf 
die Bahn, in Bewegung bringt. 5) ein 
wankelmuͤthiger Menſch. He was no 
Starter, er blieb ſtandhaft, hielt feſten 
Fuß. d) ein junges Kaninchen J eis 
ner, der eine luſtige Geſellſchaft ver⸗ 
laßt; auch eine feige Memme; eine 
S plafmuͤtze. 8) he is no Starter, er 
ſitzt longer wie eine Henne, 


Star- Thistle, ſtar” this\l, S. eine Art 


des Tauſendguͤldenkrautes. 


Starting, ſtaͤrt' ing, 8 1) das ploͤtzliche 


Auffahren; in ferneren Bedeutungen 
ſiehe das Verbum neutr to start. 2) 


bey den; Brauern, das wieder gut 


machen verdorbenen 


Bieres 
Zuſatz friſchen Bieres. 


durch 


Stärtingly, adv. auf eine unterbrochene 


rt, in Abſagen, ruckweiſe. why do 
ou speak so startingly? warum ſprecht 
ihr ſo abgebrochen? 


Starting - Place, S. der Anfang einer 


Rennbahn; auch Starting - Post. 
Mmmmm Sta- 


ar- 


and⸗ 
heftige, lebhafte Bes 


6) der Anlauf, 
welchen man bey dem Anfange We Z 


ſiehe to / 
Starter, {art'-orr, S. 1) eine Perſon, 


* 


/ 


* 


Sta 


Stärtich, ſtäͤrt', iſch, adj. ſchuͤchtern, ein 
wenig ſcheu. 

to Stärtle, tu ſtaͤrt' tl', v. n. ſtutzig wer⸗ 
den, auffahren, erſchrecken, zuſam⸗ 


menfahren, zittern. 


to Stirtle, v. a. 1) in Furcht ſetzen, ſchre⸗ 


cken, erſchrecken, beunruhigeu, 2) ab⸗ 
ſchrecken. | 

Stürtle, S. ploglihes Auffahren , Bes 
ſtuͤrzung 

Stirtled , ſtar"; t'Id/ part. adj. erſchrocken/ 

beſtuͤrzt, ſchuͤchtern. 


Stärtling, ſtart': ling, S. das Auffahren, 


Stärtieh, ftärt'e liſch, adj. schüchtern, 


Stutzen, die Beſtuͤrzung; wie Startle, 
-—— As die Bedeutungen von to 
tartle. 


eu. 
Stärtup, ſtaͤrt' opp, 8. eine Perſon, 


ſtimmt. 
State, taht"; S. 1) der Zuſtaud, die oe 


to Stärve, tu ſtarw', v. n. 


welche plotzlich groß oder beruͤhmt ge⸗ 


worden iſt. 

1) ſterben, 
umkommen. 2) vor Hunger oder 
Kaͤlte umkommen, verhungern, er⸗ 
frieren, (mit with oder for, ſeltener 
of vor der Urſache.) to starve with 
Hunger — for Hunger, with Cold — 
tor Cold, verhungern, erfrieren; auch 
vom Erfrieren der Gewächſe. 3) Noth 
leiden, Hunger leiden, hungern, ver⸗ 
hungern. | 

to Starve, v. a. 1) vor Hunger oder 
Kalte umkommen laſſen. 2) durch 
Hunger uberwaltigen , aushungern. 
3) aller Kraft berauben, entfraäf⸗ 
ten, ſchwachen. Starve'em, Rob'em 
and Cheat'em, werden die drey an⸗ 
einander haͤngende Stadte Stroud, 
Rochester und Chatam in der Provinz 
Kent von den Soldaten und Matro⸗ 
ſen genannt. 

Starveling, ſtaͤrw' liug, S. eine ausge⸗ 
hungerte Perſon; ein Hungerleider; 
ein duͤrres, ausgehungertes Thier. 

Starveling, adj. ausgehungert, duͤrre, 
mager. ; | 

Starving, ſtirw": ing, S. das Verkom⸗ 
men, Verhungern; Aushungern 2c, 
ſiehe to starve. | 

Stär- wort, ſtir; wort, S. der Name 
einer ſteruformigen Blume, die Aſter. 

Starary, ſtah'; tart, adj, feſtgeſegt , bes 


ſchaffenheit. 


the present _ 0 
State of 


Things — Zuſtand — the 
the Question, der Punct, woruͤber eis 


entlich geſtritten wird. 2) der hoͤch⸗ 
fie Grad, der hoͤchſte Punkt einer Sas 
che; bey einem Geſchwuͤr nennt man 
es die Reife. Tumours have their se- 
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Sta 
veral Degrees and Times, as Begin. ,; 
ning. Augment, State and Declination-.. 1 " 
Neife. z) ein Staat, eine Landſcaſ,} miſchet⸗ 
errſchaft. 4) ein Königreich, Reich Statethiuke 
taat, gemeines Weſen. State - Ma-] Statical, ſte 
ters, Staatsſachen. the Single Stax, Starick , ſta 
das individuelle Daſeyn, die Judivi gehorig / 
dualitat. wy single State of Man] Stäticks, ſt 
individuelles Daſeyn, meine Person.] der Schu 
5) bürgerliche Gewalt, im Gegenſaze] die Waa! 
des Kirchlichen. 6) der Stand, dr] Sans, jtal 
Rang, die Würde. 7) Pracht, 6 heit, ein 
franz Feyerlichkeit, der Staat. »| gaäung, | 
ie in State, auf dem Paradebette liv| Beſtimm 
en. to live in great State, einen gry Station , ſte 
hen Stoa fuͤhren. 8) Wuͤrde, Hoheih | des Steh 
roͤße. such humble State, eine ſol der Still 
che berablaſſende Wuͤrde. 9) Stoly| Stelle, 
ochmuth. 10) ein Thron. this Char] findet. 
shall be my State. 11) ein Baldagin, | Wind, w 
12) eine Perſon von hohem Stande ) das A 
eine Standesperſon, (dieſe Bedeutung kion, de 
iſt ziemlich veraltet.) 13) eine dr] Stellung 
vornehmſten Perſonen in der Rege] Beruf. 
rung eines Landes, ein Stand, the 8) in der 
States, die Stande, beſonders in dau] oder Kap 
Niederlanden, die Staaten. the du.] ſes yille; 
tes- General, die Gencralſtaaten, 10] 49 Station , 
ro lie in State, mit Huren im Beit] gewiſſen 
liegen. 2 auweiſen 
to Stute, tu ſtaͤht', v. a. 1) feſtſetzen. 1)] $acionary , 
genau beſtimmen. to state the Cue] ſſehend, 
tion, die Streitfrage beſtimmen; dieſe] auf einen 
nach ihrem rechten Grunde gebuhrend] fal. 3) 
entſcheiden. handler ! 
Stare - Affair, S. eine Staatsſache. Stationary - 
Srare- Crife, S. die Staatswiſſenſhafi} Buchhaͤn 
Politik, 3 Stätioner, 
Stared, ſtaͤht' ed, part. adj, eingerichtet oder Par 
beſtimmt 2c. | Stationer 
Stareline(s, ſtaht'; lineß, S. 1) außer Papierhe 
Wuͤrde, majeſtätiſches Anſehen. 2] Strioning; 
8 Pracht. 3) Stolz. Ha Stellen. 
ecttrte Wuͤrde. | Stitist, 6 
Stately, ſtaͤht' li, adj. 1) majeſtatiſk ner, ein 
erhaben, groß. 2) praͤchtig, herria Stütuary, f 
1 erhaben in der Miene und in def arri, 8. 
innung. 1 nitzerk 
Srarer, ſtaͤht' orr, S. eine ehemalix Biden 
Münze, 2 Schillinge, 4 Stuͤber Sto} J de, si 
ling an Werth. 1 eine Bild 
State - Room, ſtaͤht'⸗ ruhm, S. em Staal Statue, « 
zimmer, Paradezimmer. eee 
States - man, ſtaͤhts' mann y 8. 1)0 ver 
Staatsmann, derjenige, walcher! Bil hin 
Staatswiſſenſchaften erfahren iſt ; 9! ildſaule 
ein Mann der in offentlichen Aug ure, | 
genheiten dient. a blue-Abron i} Erde e 
res-man, ein politiſcher Kannengieſ die Hoh! 
auch Srarethinker, ein einfaltiger Mam Stituable , 
der von Staats ſachen raiſonniren wi tintabl', 
States - Woman, ſtähts wumonn, > 


den gem 


as Beg; 
lination— 
andſchaſt 
ch, Reich 
rate - Ma- 
gle- State, 
te Indivi 
Ot Man 
te Perſon, 
Degenſage 
tand, der 
acht, Gs 
Staat, to 
ebette lie 
einen gry 
© Hoheit 
eine ſol; 
9) Stoly 
this Char 

Zaldatin, 
1 Stands, 
Jedeutung 
eine der 
er Regis 
and, the 
ers in den 
the Stz- 
ten, 14) 
im Yette 


tfegen, 1) 
the Ques 
en; diese 
zebuͤhrend 


eine Staatsdame. 2) eine weibliche 
Perſon, welche ſich in Staatsſachen 
miſchet / (im verach lichen Verſtande.) 

Statethiuker, ſiche Statesman. ; 

Starical , ftat's tikall, 8 adj, zur Statik, 

Starick , ſtat; tick, zur Gewichtfunde 
gehbrig, darin gegruudet ſtatiſch. 

Staricks , ſtat: ticks, S. die Wiſſenſchaft 
der Schwere der Korper, die Statik, 
die Waagekunſt, Gewichtkunde. 

Stüties, ſtah" tis, S eine gewiſſe Kranks 
heit eine Art der Epilepſie. | 

Stating, ſtaht'“ ing, S. die Feſtſetzung, 
Beſtimmung. : 

Station , ſtah's ſch'n, S. 1) die Handlung 
des Stehens. 2) der Stand der Ruhe, 
der Stillſtand. 3) der Stand, die 
Stelle, der Ort, wo ſich etwas be⸗ 
findet. to know the Station of the 
Wind, wiſſen wo der Wind herkommt. 

J) das Amt, die Bedienung, die Sta- 
tion, der Aufenthalt. 5) die Lage, 
Stellung. 6) jemandes Stand oder 
Beruf. 7) der Stand in einer Kirche. 
8) in der roͤmiſchen Kirche, eine Kirche 
oder Kapelle, die man um des Ablaſ⸗ 
ſes willen beſucht, eine Station. 

to Station, tu ſtaͤh' ſch'n, v. a. einen 
gewiſſen Stand, eine gewiſſe Stelle 
auweiſen / ſtellen. 3 

Stütionary, ſtah': ſchonnaͤri, adj. x) ſtille 
ſtehend, nicht fortſchreitend. 2) ſich 
auf einen gewiſſen Ort beziehend, lo⸗ 
kal. 3) zu einem Buch- oder Papier⸗ 
handler gehoͤrig. . 

Stationary - Ware, 8. Papierhaͤndler⸗ 
Buchhaͤndlerwaare. WE 


tellen, 

Stütist, 6h"; tiſt - S. ein Staatserfahr- 
ner, ein Staatsmann, ein Statiſt. 
Stituary, ſtät' tſchiuaͤrri, auch ſtaͤt tiu⸗ 
arri, 8. x) die Bildhauer oder Bild⸗ 
ſchnitzerkunſt, die Bildhauerey. 2) ein 

Bildhauer, Bildſchnitzer. 
Stütue, tat"; tſchiu, auch ſtaͤt“ tiu, S. 
eine Bildſaͤule, Statue. an equestrian 
Statue, eine Bildſaule zu Pferde. 


to Statue, tu ſtar”: ſchiu oder tu ſtat” tiu, 


v. 2. hinſtellen, aufſtellen, als eine 
Bildſaule ſtellen. n 

Stiture,, ſtät'⸗ tſchur, 8. die koͤrperliche 
Größe eines Menſchen oder Thieres, 
die Hoͤhe, Statur. f 

Stituable , ſtät“ tſchiutaͤbl', auch ſtat” 
tiutibl, den Geſetzen und Verordnun⸗ 
gen gemaͤß. | 
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Stay, 8. 


Sta | | 


Stitutably, adv. auf eine den Geſe 
gemaſe Art, geſetzmaßig. hes 
Stirure, ſtat? tſchiuht, beſßer ſtat” tiuht, 
S. ein Landesgeſetz, eine Verordnung; 
auch eine Parlamentsacte. 
Statute-Law, ſtat's tiuhtlah, S. eine von 
dem Koͤnige bejtatigte Verordnung des 
Parlaments, ein Landesgeſetz. 
Stature - merchant, I, S. eine Verſchreis 
Starure - Staple, bung oder Oblis 
gation welche den Parlamentsvers 
ordnungen gemaͤß iſt. | | 
Stave, ſtahw*, S. eine Faßdaube. Pipe- 
Staves, Pipenſtabe, Hogshead - Sta- 
ves, Orhoftſtabe. : 
to Stàve, tu ſtahw\, v. n. ſich mit Stoͤ⸗ 
cken ſchlagen. | 
to Stive, v. a. 1) einem Faſſe den Boden 
ausſchlagen. to stave Wine. nach zer⸗ 
ſchlagenen Faͤſſeyn den Wein auslaus 
fen laſſen. 2) zerſchlagen, zerſchmet⸗ 
tern, zerbrechen. to stave to or into 
Pieces, in Stuͤcken zerbrechen. 3) ab⸗ 
wehren, abhalten, hindern, (mit off.) 
to stave off from Reading, vom Leſen 
abhalten. 4) mit Staben oder Sproſs 
ſen verſehen; z. B. eine Leiter. 5) to 
Stave and tail, Hunde, welche ſich vers 
biſſen haben, losbrechen und fie am 
Schwauze ziehen. n : 
Stived, das Prat. und Partic. von to 
Stave, welches ſiehe. 
Sti.ers, ſtaͤhw“ brre, S. plur. der Schwing 
del eines Pferdes; wie Staggers. 
Sraves, ſtaͤhws', der Plural von Stave. 
Stives- Acre or Stàves- Aker, ſtahws' 
ahkorr, S. Lauſekraut, Roͤdelkraut; 
im Engl. auch Lackspur. | 
— > ſiehe Stalk und Stanch. 
to Stay, tu ſtaͤh', v. n. 1) an einem Orte 
bleiben, verweilen. stay and near me 
first, bleib und hoͤre mich erſt, to stay 
out, ausbleiben, nicht zu Hauſe kom⸗ 
men. 2) in einem Zuſtand verharren, 
bleiben. 3) warten. to stay for one, 
auf einen warten. 4) ſtille ſtehen, 
ſtile halten. 5) ſich auf etwas pers 
laſſen, (mit upon.) 
to Stay, v. a. 1) ſtehen machen; auf⸗ 
halten, an dem Fortſchritte hindern, 
hemmen. their Ships were stayed, — 
wurden aufgehalten. to stay ene, einen 
ar: der weiteren Reiſe hindern, ihn zu⸗ 
ruͤckhalten. 2) beſanftigen', ſtillen. to 
stay one's Stomach, ſeinen Magen bes 
ſanftigen. 3) von etwas abhalten, daran 
hindern. 4) ng oo unterſtuͤtzen. 
1) das Verbleiben an einem 
Orte, der Aufenthalt. a longer Stay, 


ein laͤngerer Aufenthalt. make no 
Stay, haltet euch nicht auf. 2) der 
Mm i m m 2 Still⸗ 


q 
6 
4 


= «os 


BY Stillftaiid: 9 


to keep at a Stay, im 


1 im P 


Sta 
die Hindernng, das 
uruͤckhaltung, Zwang. 
; Zaume halten. 
Bedenklichkeit, Unentſchloſſenheit, 
ehutſamkeit, Zuruͤckhaltung des Ent⸗ 
ſchluſſes ſowohl als des Urtheiles. 1 
stood at a Stay, ich ſtand in Zweifel, 
war unentſchloſſen. 6) dauerhafter 
uſtand, Beſtaud, Dauer. 7) die 


Hinderniß. 4) 


tikg, ſowohl eigentlich als ſiguͤrlich. 
A Sel a Vine, eine Weinſtuͤtze 
ein Pfahl an einem Weinſtock. 8 


Standhaftigkeit in ſeinem Betragen. 
auf den Schiffen eines der ſtarken 
Taue, welche die Maſtbaͤume vorn 


8 feſthalten, ſo wie die Waͤnde auf den 


Seiten, das Stag. 10) eine Schnuͤr⸗ 
bruſt; doch dieſes nur im Plural Stays. 


11) die Schnur um eine Kinderhaube, 


das Kehlband an einer Kindermuͤtze. 
12) der Ankerplatz, die Rhede; dieſes 
lur. Stays. 13) alles was eine 
Sache ausgeſpannt haͤlt; z. B. der 
Kamm eines Webers. 


"Stay- Bind, S. eine leinwandne —— 


fur ein Wochenkind oder neugebornes 


Kind. 
Stayed, ſtaͤh'd', das part. von to Stay. 


deſſen Bedeutungen ſiehe. 


| Stayed. adj. geſetzt, ernſthaft. a stayed 


Man, ein geſetzter Mann. 


. Srayedly, adv. auf eine geſetzte, ernſt⸗ 


hafte, gelaſſene, beſcheidene Art. 


Stàyedneſs, S. geſetztes Betragen; Ge⸗ 


ſetztheit, Klugheit, Eruſthaftigkeit, 
Scharfſichtigkeit; ingleichen Gruͤnd⸗ 
lichkeit; auch Feſtigkeit; ferner Ge⸗ 
wicht, Nachdruck. | a 

Strayer, ſtäh' drr, 8. 1) eine Perſon 

welche aufhaͤlt, hemmet, hindert. 2) 
ein Stuͤtzer, Unterſtuͤtzer. 3) einer, 
der ſich wo aufhaͤlt, wartet, wo bleibt, 
verweilet. 

Staying, ſtaͤh' ing, 8. das Stehen, 
Bleiben, Verweilen; in ferneren Be 
deutungen ſiehe das Verbum to stay. 


Stay - Lace, ſtab"; laͤhs, S. der Schnurs 


riemen, das Schnuͤrband; das Band 
zur Schnuͤrbruſt 


Stay - Sail, ſtäh' ſähl, S. auf den Schifs 


fen ein dreyeckiges Segel, welches ohne 
Rahe an den Stangen ausgeſpannt 
wird, das Stagſegel. _ a 

Stays, S. plur. 1) die Schnuͤrbruſt eines 
Frauenzimmers. 2) ſiehe unter Stay 
No. 10 und 12. 

Stay - Tape, ſtaͤh' taͤhp, S. ein Schnei⸗ 
An (wegen der Artikel Zwirn, Steif⸗ 
leinwand, Seide ꝛc. welches keine Klei⸗ 
nigkeit in den Rechnungen der Herren 
Ritter von der Nadel ausmacht.) 


Stéad, ſtedd, S. 1) der Platz, die Stelle. 
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2) ber Ort, welcher ein anderes Di :noly 
—_— oder einnehmen ſoll * . 
Stelle, (mit in.) to place in onell gtkelth, |t 
Stead an other, einen andern an eine] die geſto! 
Stelle ſegen. 3) eine Stelle wo max geſtobln 
Nutzen ſchafft, der Nutzen, die Dienſt,,| * lichkeit, 
to stand in good Stead, gute Dienit| | by Steal 
leiſten. to be of or to serve in Stealthy , 
Stead, zu nichts dienen. 4) ein Bet ſtohlen. 
geſtell; eigentlich Bedstead. Seam, Ref 
to Sread, tu ſtedd, v. a. 1) Dienſte | feuchten 
ſten helfen, nuͤtzlich ſeyn, if nothin | dem, Du 
Steads us, wenn uns nicht dilft. 2) ] a Steam 
eines andern Stelle treten, ſie einneh] (o Steam, t 
men, (beide Bedeutungen ſind etun] Dunſt ve 
veraltet.) f ſten. 2) 
Steadfast, ſtedd': fiſt, adj. 1) feſt; u. Viniten: 
beweglich. 2) ſtandhaft, beſtandig, | 5124", ſtih1 
Steadfastly , adv, auf eine feſte, une] (veraltet 
wealiche und ſtandhafte Art. Stear, ſtihr 
Stéadfastneſs, 8. 1) Feſtigkeit, Univ] Steatima, | 
weglichkeit. 2) Standhaftigkeit. wachs, e 
Steadily, ſtedd ili, adv 1) auf eine fete] Steccddo. 
ſichere Art. 2) auf eine beſtandige] Ste, ſtedd 
unveraͤnderte Art, mit Standhaftigkeit. + $read. 
Sreadineſs, ſtedd- ineß, S. 1) Feſitgkit] teddy and 
dem Orte nach. 2) 3 Steed, ſtihd 
3) Beſtaͤndigkeit, Unveraͤnderlichkeit. praͤnge of 
Stèady, ſtedd'⸗ i, adj. 1) feſt , nicht wav} ke are 01 
fend, 2) ununterbrochen. with Stach ſind unſer 
Toil. 3) ſtandhaft. 5 em Beſch 
Steak, ſtähk', 8. eine Schnitte von gs} stsel, ſtihl 
kochtem oder gedampftem Fleiſche Stahl. 
wie Collop. Mutton Staks, Schaun] Dolch od 
von gedampftem Hammelfleiſch. dee] Medicin! 
Steaks, Schnitten von 6edampſten} arzeney. 
oder auf dem Roſte gebratenem Aud Stahl die 
ſteiſche e.. „ 5) Zinnfo 
to Steal , tu ſtihl', v. a, 1) heimlich nuf xo Steel, tu 
ohne Recht nehmen, ſtehlen, enkwed} beſetzen ol 
den. 2) auf eine verborgene Art, ohn oder uner 
Wiſſen des andern entfernen oder ew} perhaͤrten 
bringen. to steal himself away, fidf underſchaͤ 
wegſtehlen, fich wegſchleichen. J) u „ Un 
verborgene, geheime Ark erhalten 9} steel one! 
bewirken. to steal a Marriage, bly Stel- Bar, 
lich heyrathen. to steal away the MitÞ Steel -B 
from its steady Pursuit of any Suben oder irgen 
das Gemuͤth davon ablenken, abloca Brod Ex 
to Steal, v. n. 1) ſtehlen. 2) ſich uuf Steel - Box, 
vermerkt fortbegeben, ſchleichen, A Steel -Bückl 
von machen. 3) to steal into one b Steel - heade 
vour, ſich unvermerkt bey jemand Stahl beſt 
einſchmeicheln. to steal upon one, ein Stel- Ore, 
unvermerkt uͤberfallen, erwiſchen. art, welc 
Steale, ſtihl', S. der Stiel an'iinM}\- aleit, 9 
Werkzeuge, (ungewdhulich.) Steely , ſtih 
Seealer, ſtih“ lorr, 8. ein Dieb, en - fertiget , 4 
Perſon, welche ſtielt. „ I wie Stahl 
Stealing, ſtih' ling, S. das Stehlen u ſtandhafte 


ferneren Bedeutungen ſiehe das Baß 
bum to Steal. 


Steel - yard, 


= wage. a 
| | 
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; Ste 
1 Diel teslingly, 2 7v. verſtohlnerweiſe, heim 

0 / di lich. 9 \ . 

e in oneif Stealth, ſtelth, S. 1) der Diebſtahl. 2) 
n an eine] die geſtohlne Sache. to cover Stealths, 
le wo mar} geſtoblne Sachen verbergen. 3) Heim⸗ 
ie Dienſte,| ſichkeit, unvermerkte Beſchaffenheit. 
te Dienst] by Stealth , verſtohlnerweiſe. 

:rve in no Seealthy, ſtelth⸗ i, adj. heimlich, vers 
) ein Bets] ſtohlen. . 

f Steam, ſtihm', S. der Dampf von einem 
Dienſte l] feuchten und heiſſen Korper, der Bro— 
if noth; dem} Dunſt, in Steams, in Dampfecn. 
ilft. )] a Steam Engine, eine Dampfmaſchine. 
fie eiunch f (o Steam, tu ſtihm', v. u. 1) Dampf, 
ſind etwtſ Dunſt von ſich geben, dampfen, dun: 

ſten. 2) ſich in Duͤnſte aufloſen, aus⸗ 
) feſt} u duͤnſten. gf 
ſtaͤndig. ] $t&n, ſtihn', S. ein Stein, fuͤr Stone, 
ſte, une] (veraltet.) f 
. Stear, ſtihr'; 8. ſiehe Steer. : 
it | Undo] Steatoma, ſtihto ma, S. ein Speckge⸗ 
gkeit. was , eine Speckgeſchwulſt. 
eine feste] $tecezdo, ſiehe Staccado. , 
eſtandigh|- Steck, ſtedd', S. ein Bettgeſtelle; ſiehe 
haftigket. read. 

Feſitgftt] teddy and gtedfast, ſiehe in Stead. 
hs vn Steed, ſtihd'; S. 1) ein Pferd zum Ge⸗ 
rlich pringe oder Kriege, ein Roß. Ware- 
nicht wav} Jjke are our Sreeds, geſchickt zum Kriege 
th Steady} , ſind unſere Roſſe. 2) ein Zuchthengſt, 

„ein Beſchaͤler. Is 
e von a} steel, ſtihl'., S. 1) gereinigtes Eiſen, 
Fleiſche] Stahl. 2) ſiguͤrtich ein Schwerdt, 
cin] Dolch oder anderes Gewehr. P zur 
ſch. zel] Medicin bereiteter Stahl, eine tahl⸗ 
dampſten} arzeney. 4) ein Feuerſtahl; auch ein 
em Rub] Stohl die Meſſer darauf gu ſchaͤrfen. 

., | © 5)3innfolte hinter einem Spiegel. 
mlic uuf 10 Steel, tu ſtihl', v. a. 1) mit Stahl 

; entwep beſetzen oder belegen, ſtablen, 2) hart 
Art, ohn oder unempfindlich machen, ſtaͤhlen, 

oder en perhaͤrten. to steel his. Foreheed, 

Way, {iq unverſchaͤmt ſeyn. steeled in Impu- 
. J) au © dence, unverſchämt. 3) aufhetzen. to 
ten 0%} steel one against an other, F 
je, bat} Stel- Bar, ſtihl' bar, S. eine Nadel. 
the Mu 4 Steel - Bar - Finger, ein Schneider, 
| Sudſedd oder irgend eine Perſon, die zu ihrem 

ablekaf Brod⸗Erwerb eine Nadel gebraucht. 
ſich uf Stel- Bax, S. eine ſtählerne Buͤchſe. 
chen, 2 Steel-Bückle, S. eine ſtahlerne Schnalle. 

one ei Seel headed, adj, an der Spitze mit 

jeman Stahl beſchlagen. . 

ne, en} Steel - Ore, S. im Bergbaue, eine Bergs 

— oh „ von außen dem Stahle 

in teln gleicht, Bleyſchweif. 

II eely, ſtih'⸗ li, adj. 1) aus Stahl vers 

eb / Wi} - fertiget , ſtählern. 2) bart, dauerhaft 

J wie Stahl. a $reely Resistance; eine 
blen! J ktandhafte Widerſtehung. 

as Veſ Stel- yard, ſtihl' jard, S. eine Schnell⸗ 


wagt. a Spring - Steel - Yard, iſt eine 


kleine Wage, die man bey ſich traͤgt, 
und womit man 1 bis 40 Pfund wie 
gen kann. | 
Steen, ſtihn', S. verderbt aus Stone, ein 
thonerues oder ſteinernes Gefäß. 
Steenkirk , ſtihn'; kirk, S. der Name fiir 
ein neſſeltuchenes Halstuch, nachlaͤſſig 
um den Hals gebunden, wie in der 
Schlacht bey Steenkirk, worauf es 
Bezug und woher es dieſen Namen 
at | 


Steep, ſtihp', adj. ſtark abhdngig , jaͤhe, 
im gemeinen Leben ſteil. | 
Steep, S. 1) ein jaher Abhang, ein jaͤhe 
Tiefe, ein faſt ſenkrechter hoher Ab⸗ 
bang, ein Abgrund. 2) der Ort im 
Waſſer, wo man Flachs röſtet, die 
Flachsroͤſte. 3 

ro Steep, tu ſtihp', v. a. 1) in einen 
flufſigen Körper tauchen. 2) einweis 
chen, wäſſern. 

Stèeped, part. eingetaucht, gewaͤſſert, 
eingeweicht. oe. 

Seeeping, ſtihp' ing, S. das Einweichen, 

aſſern 2c. 2 

Steeple, ſtih' pl', S. ein Kirchthurm, 

Glockenthurm. 

Steeple - high, thurmhoch, ſehr hoch. 
Steeple - House, 8. ein Name, den die 
Difidenten aus Spott einer Biſchoͤf⸗ 

lichen Kirche geben, 


Stèeply, ſtihp' li, adv. jahe , ſehr abs 
hangig. | | | 
Sreepneis, ſtihp": neß, S. jahe Beſchaf⸗ 

fenheit, ein ſteiler Abhang. 
8272 1 adj. jahe , ſteil / in der 
oeſie fur Steep. | 
Steer, ſtihr', S. ein junger Ochs, ein 
Stier. a 
to Steer, tu ſtihr', v. a. 1) den Lauf eis 
nes Schiffes regieren, es ſteuern. 2) 
figuͤrl. leiten, lenken, regieren ubers 
baupt. to steer off, ablenken. which 
Wey do you steer your Course? wo 
gedenket ihr hin, wohin nehmt ihr 
euren Lauf? 3 
Stèered, geſteuert, geleitet, gelenket 2c, 
to Steer, v. n. den Lauf zur See regie⸗ 
ren, ſteuern, ſiguͤrl. ſich ſelbſt leiten 
oder regieren. 
Stèerage v ſtihr' idſ{ , S. 1) das Steus 
eines Schiffes. 2) die Leitunge 
Regierung. 3) das, wodurch der La 
. eines Dinges beſtimmt wird, das 
Steuerruder. 4) der hintere Theil ei⸗ 
nes Schiffes, der Stern. . 
1 oe. ing, 8. das Steuern 
eiten, Regieren. 
Stèers mon, ſtihrsꝰ maͤnn / (8. der Steu⸗ 
Stèersmate, ſtihrs'ꝰ maht, Fo ermann. 
Sregan6graphist, ſtegganagk' grafiſt , S. 
ein Stegauographiſt , derjenige, - 


Ste | 
. at Ids) verdedet e(Schreibkunſt ſchwinde Schreiben mi 1 
Sregunography n R wie Short- hand. an Abkürzungen Stept, ſtept 
die Kunſt, mit Ziffern 1 eo * Stentdrean , {eenutoh'crilny to Step fi 

unbekannten Zeichen zu ſchreib ern ſtark (von der Stimm n, adh. ſehr ], ten 10. 

Steganograpbie. zu ſchreiben, die Voice, eine 2 a stentore Stercorꝰceot 
Stegn6tick, ſteggnat“ tick, adj. i StemvurepliGnioh reyeriſche Stimme. Menſchen 

Mediein, anhaltend ad]. in der laut tone ick, ſtenntorofann“ ick, aal. | gehör 
Stele, ſtihl' 5 p / ſtopfend, 3 onend. a stentorophonick H h artig » 

Stiel, 5 t 5. eine Handhabe, ein 89 Horn. a stentoro Tk Odour, e 
Stellar, ſtel'; lar, adj. zu den S to Ste abe, ein Sprachrohr. pio | to Stercorat 

gehörig, ihnen ähnlich, darin Sternen rep, tu ſtepp', v. n. 1) gehen, ſchre gen, miſt 

det. the stellar. Figure 1 en; treten, den Schritt gehen rey | Stercoraced 

Asteria, die ſternartige Fi the Stone step back, zurückgehen, zurietr 0 | Stercoration 
g figur, — tige Figur, Sterns — 22 . - auf die Bain —  Dingen, 

te ate, ſtel“ laͤht 4 . , gehen, ausweichen. to ste eograp 
- wie cin Stern 2 * — nachfolgen, nachkommen, hi — — jor Ster 

l . ate Flow. gehen, auch nachtreten, to step d u gegrt 
Stellation , ſtelläh' ſch'n, S. das Str 2. hipunters hinoufgehen, 1 
r ootouetn 

„ d ; "28 1 8 ſchreiten. 

— ſtell d, ad. geſtirnt, ſternfor- zu einem gehen, zu ihm „ Kunſt, 
Stélletto, ſiehe Stilletto ernſthaft ; langſam , feyerlich yr” 90 zu verze! 
Stelliferous, ſtellif'⸗ feroſſ aj een, 3) to step into an * am welche e 
Rox mit Sternen beſent. 9 dan a nehmen ingleicch j yeah 

on, ſtell- jonn, S. ei goo ' 0 nſehnlichen Bermoae nitz 
ſen mit Sternen , * * — Eiders — 4) in etwas zunehmen, fo ew zumeſſen 

Sterneidexſe ; wie Newt uͤcken, die ten, Fortſchritte mach et - Stereometr 

Stellionate, tell jonnaht, S. | pg ziemlich bey Jahren > ur Kun 

— 2 ein betrüglicher Verkauf; be — 8 22 Bet nn 

enn man z. B, ci 2 ſtepp', 8 1) ein Schri b 
« Sace tene e verbotene fremde au by Step , Ware far Een net, ll 

tellography, ſtella k ; : allmählich. 2) das Ge 18 

ſchrift auf einer S 4521 we — die Schritte, dieſes wy 9 = Gang Nerlang 

schrift. f aulen⸗ 3) der Fortſchritt. that woul bp A. N 
Stem, ſiemm', S, x) der Stingel eines very great Step in Philosophy — hn Steril ſter 
| iy ray 6 der Stiel einer Frucht — ger. 3 oi furzer Ne aft 

Stamm eines G — RS gy Koga make ; q 

Baumes. 3) der Stamm eins Gr ich will eis wenig 58 will uche 
e die Eu Sele 

jcdlechtes. 73 der Dordertheil eines des atbety der Gang. 67 der Cue] bat 

Schiffer. il eines des Fuſes im Gehen, dic Fuſtayf geen. 
— ne 56.12) etwed gu F e ren n 

en, hemmen, hindern, abhal „die Sproſſe einer Leiter. the Stone 
] 2) einem Dinge ſteuer: abhalten. Steps before the Door of H 22 
5 ben widerſetzen, ihm A — Auftritt, die 2 | dong 
to stem the Tide, the Flood, wider 3) en vor der Hausthuͤre. 8) die Thiy ng 

Strom ſegeln. „wider den ſchwelle. 9) die Stufe wh pou iſt 
Stempel, ftemm': pl' 1 Verſtand 2 figuirlihes| ler den 

mpel, ſtemm * pl, S. im Bergbaue, Sie nde. 10) der Maſtblock Thal 

ein ſtehendes Stuck Baubolz, ſo — tép- Dame, S. 1) die zweyte Gatti ein + 
F oy etwas traͤgt, ein Stimpel. * cy 99 — 2) die Stiefmub ein 92 

tench , ſtenſch', S. 1) der Geſtank. 2) Step Pint 1 einfünſt 

guter Geruch, in dieſer Bedeutung Steb be irn betragt 
= 2 iſt aber ungewöhnlich Step | Mocker, $ die —— 8 dag. 
o Sténch, tu ſtenſch“, v 3 grids „S. die Stiefmutter. trliag, 

1555 — 2 das Fließen 1 — — Pri ry Ertl, 1 

gen or » | of ff Sepia N ſte 

--— Rs ſtemmen , ſtocken — ferneren Bedeutungen ſiche nat.) 
to Stench, 5 d : , my h 

Sebran 0.5 n. ſtinken (von ſeltenem Stepping - Stone , 8. ein Stein, welche Stern ? 

das Waſſer legt; d 4 4 
daran zu trete Stern, 8 


Stensgraphy, ſttnagt” graffi , S. das ge? 


der Schritt- oder Trittſtein, 
gen chiſfe⸗ 


\ 


irzungen; 


adj. ſehr 
stentorean 
Stimme. 
q 5 ick, adj, 
ick Horn 
utoropho- 


en, ſchrey 
ehen. n 
uͤcktreten. 
ite treten 
Step dee 
hinterher 
rep doun, 

to Step 
n. to 5tep 
p to Ong 
eten. 2) 
cb gehen, 
state, ein 


mill ey 
Art wit 
Eindruck 
ßtapfen. 
er Treps 
je Stone- 


use, det] 
en Stw 
e Thuy 
uͤrlichen 
Gattim 
tiefmub 
hter, 


Ir, 


Ste 


Stept, ſtept', das Prat, und Partie. von 


Stepped, ſchritt, geſchrit⸗ 


ten 1c. 
Stercordceous, ſterrforah's ſchoſſ, adj. zum 
Menſchenkothe, ingleichen zum Duͤn⸗ 
ger gehorig, demſelben ahnlich, dung⸗ 
artig / fothartig. a stercoraceous 
Odour, ein kothiger Geruch. 
to Stercorate, tu fterr'; koraͤbt. v. a. duͤn⸗ 
gen, miſten. . 
Stercoraced , part. gedunget , gemiſtet. 
Stercoration , ſterrforah'- ſch'n, S. das 


to Step f 


Duͤngen. 3 
Stereographical , ſterriograͤf - fikall , adj, 
ur Stercographie gehorig , in derſel⸗ 
n gegruͤndet, ſtercographiſch. 


Z 
stereögraphy, ſterriagk-graͤfft, S. die 
Kunſt, feſte Korper auf einer 
zu verzeichnen, die Stereographie, 
welche ein Theil der Geometrie iſt, 
$Stere6merry, ſterriam 5 metri, S. die 


zumeſſen, die Stereometrie. 


en gehörig. 


der Geometrie, welcher die Kunſt leh- , 
ret, alle Arten feſter Koͤrper nach 


otomie. . 
Stetil, ſter" rill - adj. unfruchtbar. 
Sterility, fterril”; liti, oder ſterrill”7 iti, S. 
die Unfruchtbarkeit. | 


fruchtbar machen, ausmergeln. 


barkeit. 

bterling, ſterr ling, adj. 1) ein Bey⸗ 
wort, wodurch achtes engliſches Geld 
von anderm unterſchieden wird. Ster- 
ling Money, engliſches Geld. a Pound 
Sterling, gin Pfund Sterling , hiers 
von iſt der Mittelcours circa 6 Thas 
ler, den Ducaten 2 und drey Viertel 
Thaler gerechnet. 2 shilling Sterling, 
ein engliſch er Schilling, deren 20 auf 
ein Pfund gehen, und alſo 7 und 
einfunſtel Groſchen Conventionsmunze 
betragt. 2) aͤcht, guͤltig, was die Pro⸗ 
be ausgehalten hat, 

vierliag, S. 1) Engliſches Geld. 2) be⸗ 


hret 


en ſiehe 


welche 

oder 1 

trete% 
1 


ße 


ſtimmter, feſtgeſetzter Preis. 


) 2) ſtrenge von Sitten, grau⸗ 


nach. 
ſam, hart. z) kraͤnkend, betruͤbend. 


1.655 


Stérnage, ſtern“ idſch, S. der 


Ste | 
* 


findet, der Stern. to fall a Stern oder 
astern, ein Schiff umdrehen. 2) ſiguͤr⸗ 
lich Leitung, Regierung. to sit at 
chiefest Stern of publick Weal — am 
Steuerruder 2c. 3) der hintere Theil 
eines Dinges, der Schwanz eines 
Windhundes, Wolfes, einer Otter ꝛc. 
age, liege,, Och, &. der Hinters 
theil eines Schiffes, wie Steerage und 
Stern. j 


Steroly, ſtern“ li, adv. auf eine zornige, 


ſtrenge, harte Art. 
Sternnels, ſtern's ne, S. 1) ernſthafs 
ter, zorniger Blick. 2) Harte im Bes 


tragen , Strenge. 


Sternon , ſterr's noun, S. das Bruſtbein. 
$tereogriphically , adv. nach der Stere⸗ Stern- post, ſtern pohſt, 8. ein Stuͤck 


Zimmerholz in dem Sterne oder Hin⸗ 
tertheil des Schiffes. 


Flaͤche Sternurarion, ſterrniutah' ſch'n, S. das 


Nieſen. 


Sternutative, ſterrniu's taͤtiww, adj. die 


Eigenſchaft zu nieſen habend, nieſend. 


Kunſt, alle Arten feſter Koͤrper aus: Srernacarory, ſterrniu“ tatorri, adj. Nie- 
g die . ſen verurſachend. | 
Stereométr ical, ſterriomet : trikaͤll, adj. Sternaratory , S. ein Nieſepulver. 

ur Kunſt, die dichten Korper zu meſs Steven, \tih's w'n, S. heftiges Geſchrey, 


lautes Geſchrey. a 


Steteötomy, ſterriat's tomi , S. ein Theil Stew, ſtju\, S. 1) ein Fiſchhalter, Fiſch⸗ 


teich. 2) eine Badeſtube, ein warmes 
Bad. 3) ein Hurenhaus, Bordell. 


Verlangen zu zerſchneiden, die Steres to Stew, tu ſtju', v. a. bedeckt und langs 


ſam kochen laſſen, ſchmoren, daͤm⸗ 
pfen. stewed Beef, gedaͤmpftes Rind⸗ 
fleiſh. stewed Apples, gejchmorte 
Aepfel 


1 Stérilize, tu ſterrilleiß, v. a. un- te Stew, v. n. bedeckt und langſam ko⸗ 


ben, daͤmpfen, ſchmoren. 


Sterilneſs, ſter - rillneß , S. die Unfrucht⸗ Sierd. \thu's ard, S. 1) der Haushoſs 


meiſter, a Country- Steward, or Stews 
ard of a Manour, der Verwalter, 
der Renntmeiſter , der Einnehmer auf 
einem Landgute. the Lord - Steward 
of the King's Household, der fonigs 
liche Oberhofmeiſter. 2) der Proviants 
meiſter auf einem Schiffe. 3) the Lord 
high Steward of England, iſt ein hos 
her Reichsbeamter , welcher nur bey 
außerordentlichen Gelegenheiten * ers 
nannt wird, z. B. bey der r 
bey einem Criminal - Gerichte uber ets 
nen Lord, der Lord Statthalter, oder 
Lord Oberrichter. 4) ein jeder Verwal⸗ 
ter oder Renten- Einnehmer auf eis 
nem adelichen Gute. 


Stern, ſtern”, adj. x) zornig (dem Blicke Stewardship, ſtju's aͤrdſchipp, 8. das 


Amt eines Haushofmeiſters, Rent⸗ 
meiſters, oder Lord⸗Oberrichters. 


stern Time, ſchwere, ungluͤckliche Stewed, ſtjuhd', part. adj. gedaͤmpft, ge⸗ 


eit. 


/ 
Stern, 8 x) der hintere Theil eines 


ſchmoret, bedeckt und langſam ge⸗ 
kocht. 5 | 


Stiffes, wo ſich das Steuerruder be: Stewedd - Quaker, S. gebrennter Num — 
n 


$ 
* 


einem Stück Butter, 


_— —— —— — he . 


Stick, der Winkelha 
cker. a round Stick, der Qeue des 


Sticks Piſtolen. 


F . , . * 1p N L - E * 4 
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{es Mittel fur Verkaͤltung. 


\ 


te wing, ſtjuh's ing, S. das langſame 


Kochen, das Daͤmpfen, Schmoren. 


Stew - Pan, S. ein Gefaß, Speiſeu dars 
in zu dampfen oder zu ſchmoten, ein 
. Schmortopf , Dampftopf. 

Stews, ſtiuhs', S. pl. ein Hurenhaus. 

Stibial, ſrib'; biaͤll, adj. Spiesglas ent⸗ 


haltend, antimonialiſch. 


Stibiàr ian, ſtibbiaͤhr' jaun, S. ein hef- 


tiger Mann. 


Seicados , ſtick kaͤdoſſ, S. der Name ei: - 
ner Pflanze (Sricadis.) 

Stich, ſiehe Itich. 

Stick, ſtick, S. 1) ein Stab, Stecken, 
Stock. small Sticks, duͤrres Reisholz. 


2) a Stick of Tunber, ein Stuͤck Bau⸗ 
holz. 3) im gemeinen Leben fuͤhren 
mehrere lange und duͤnde Werkzeuge 
den Namen Stick, z. B. composing 

ken der Buchdru⸗ 


Billardſpieles. the Devil upon two 
Sticks, der Teufel auf zwey Kruͤcken, 
der hinkende Teufel; auch bedeutet 
Stow Your Sticks, 
verbergt eure Piſtolen (in der Raͤu 
berſprache.) | 


to Stick, tu stick, v. a. (hat Stuck im 


Prat, und Partic.) x) mit einem ſpi⸗ 
igen Werkzeuge durchbohren, ſtechen, 
toßen. 2) auf einen ſpitzigen Körper 

ſpießen. 3) vermitteiſt des Durchſte⸗ 

chens befeſtigen, ſtecken. Stuck to- 
gether, an einander befeſtiget. 4) an 
etwas befeſtigen. 5) hineinſtecken oder 
ſtechen, hineinſchlagen. 6) mit etwas 


beſtecken. 7) abſtechen, abſchlachten. 
to Stick, v. n 1) an etwas kleben, feſt 


daran hangen. Meat that sticks to the 
Stomach, Speiſe, welche lange im 
Magen liegt. 2) in etwas befeſtiget 
ſeyn, ſtecken. to stick in the Mire, 
im Koth ſtecken. His Mind sticks be- 


twint Hope and Fear — ſchwebt zwi⸗ 


ſchen — if it sticks there, wenn es 
da ſteckt, wenn das die Schwierigkeit. 
kt. 3) mit einem Dinge vereiniget 
ſeyn, unzertrennlich davon ſeyn (ges 


meiniglich im nachtbeiligen Verſtande.) 
to stick by one, einem ankleben, nicht 


abgehen wie Waare. 4) in einem 
ſchmerzhaften Andenken ſeyn. Hs 
Loſses stick by him still, er kann ſei⸗ 
nen Verluſt noch nicht vergeſſen. 


5) ſeine Bewegung verlieren, ſtocken, 


ſtecken bleiben. my faulering Tongue 
sticks, meine ſtammelnde Zunge ſtockt. 
6) feſt anhanaen , ſtandhaft dey einer 
Perſon oder Sache bleiben. ro stich 


ein Amerikani- halten. 7) Schmerz verurſachen, kriy, 


ken. chat sticks most to the Hes 
das kraͤnkt mich am meiſten. 8) Be⸗ 
denklichkeit, Zweifel verurſachen oder 
erregen. 9) ein Bedenken tragen, zwei; 
feln, ſich ſcheuen. What do you stick 
at? wovor ſcheuet ihr euch? He 
sticks at no Principles of Honour, ex 
achtet weder Ehre noch Schande. 10) 
to stick upon a Thing, ſich an eine 
Sache ſtoßen; ingleichen darauf drin 
gen, 11) to stick out, auf eine unan⸗ 
genehme Art hervorragen. a Belly 
that sricks out, ein dicker Bauch. 12) 
ſich einer Sache entziehen, ſich nicht 
in dieſelbe miſchen wollen, ſich wei 
gern. 13) muͤßig ſeyn, nichts zu thun 
(mit our. 


Stick- flams, tid"; flaͤms, S. plur, ein 


paar Handſchuhe. 


Stickiaels, ſtick⸗ fineſt, 8. zaͤhe, flebris 


e Beſchaffenheit, Zaͤhigkeit, Klebrig⸗ 
i 


eit. 
Sticking, ſtick ing, S. das Stechen, 


Stecken, Stocken; ſiehe in ferneren 
Bedeutungen te Stick. 


to Stickle, tu ſti" kl', v. n. 1) es mit 


beiden Theilen halten, auf beiden Ach 
ſeln tragen. 2) eines Parthey ergtei⸗ 
greifen, ſich zu ihm ſchlagen. 3) 0 
stickle hard in a Busineſo, eiue Sache 
eifrig, vio treiben, hitzig in einem 
Geſchafte ſeyn. 4) ſtreiten , zanfen, 


Sticklebag, ſtick⸗kl'baͤgk, S cine Art 


runny Fiſche, die Elritze, der Süch⸗ 
ing. 


Stickler, ſtick“ kl'oͤrr, S. 1) ein Gecuw 


dant bey einem Zweykampfe. 2) ein 
hartnaͤckiger Verfechter einer Sache. 
3) ein eifriges Glied einer Parthey, 
ein Eiferer. 4) ein hitziger, eifriger 
Meuſch. | 


Stickling, ſtick- fling, S. die eifrige Ye) 


treibung einer Sache, die Verfechtung 
derſelben. 


Sticky ſtick' ki, adj. klebrig, zaͤhe. 
Stie, ſiehe Sty. 6 
Stiff, ſti, adj. 1) ſteif, ſtarr , unbieg⸗ 


ſam. to grow stiff, ſteif werden, en 
ſtarren. 2) ſteif, nicht ſluͤſſig. 3) 
ſchwer zu widerſtehen, ſtark, heftig. 
a stiff Gale of Wind, ein ſtarker Winds 
ſtoß. 4) halsſtarrig, ſchwer zu bezwim 
gen. 5) hartnäckig. 6) hart, gezwun 
gen, unnatuͤrlich, ſteif (von der 
Schreibart.) 7) ſtrenge uͤber gewi 
Gebraͤuche haltend, ſteif. 8) ſteif, ge 
zwungen in den bildenden Kuͤnſten. 9) 
zuverlaſſig (dieſes nur im Shakes 
peare,) this it stiff News, dieſes ſind 
zuverlaſſige Nathritten. 


to one, einem anhangen, es mit ihm to Stiffen, tu, ſti” fin, v. a. 1) ow 


anbieg\a! 
oder 5tat 
fen. 3) | 
to Stiffen, \ 
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S 


unbiegſam machen. 2) mit Gummi 
oder Starke ſteif machen, ſtaͤrken, ſteis 
fen. 3) ſtarr machen (vom Froſte.) 

to Stiffen, v. n. 1) ſteif werden. 2) ſtarr 
werden, erſtarren. 3) hart werden, er⸗ 
harten. 4) hartnäckig, halsſtarrig 
werden. 

Stiffened, part. ſteif gemacht, geſteift ꝛc. 

Stiffening , tif”; f'ning, S. das Steifen, 
Steif machen; das Starrwerden, Er- 
ſtarreu, ſiehe die weitern Bedeutungen 
von to Stiffen. 


Stiffhearred , ſtiffhaͤrt edd, adj. hals ſtar⸗ 


rig / hartnackig , unbiegſam, wider⸗ 
ſpenſtig. A 

to Stiffle , tu ſtif's fl', ſiehe to Stifle. 

Stiffly , ſtiff's li, adv, ſteif , feſt , ſtarr, 

bartnaͤckig. ; | 

Stifnecked Ao 3 neckt , adj, hartnaͤck ig / 
widerſpenſtig. 8 

Stiftneſs, ſtiff's neſt } S. 1) ſteife Beſchaf⸗ 
fenheit, Steife, Steifigkeit. 2) ſtar? 
re Beſchaffenheit, Erſtarrung. 3) 
Hartnäckigkeit. 4) Halsſtarrigkeit. 
5) widerwartige Anhaͤnglichkeit an 
ormalien, ſteifes Weſen, Zwang. 
) Strenge. 7) harte, ſteife, Sera 
gene Art zu ſchreiben, ſteife Schreib⸗ 


art. 

Stif- ramped, ſtiff- rommp'd, adj. ſtolz, 
prachtvoll. a 

to Stille, tu tif: fl, v. a. 1) erſticken. 
2) an dem Aus bruche hindern, unters 
druͤcen, erſticken, hemmen. to stifle 
a Laugh, das Lachen zurückhalten. 


Stifling, ſti": ling / oder tif; fl'ing, S. 


das Erſticken, Unterdruͤcken, Hindern, 
Hemmen, Zurückhalten. ; 
Stigma, ſtigk⸗ ma oder etwas weicher, 
ſtigg“ ma, S. 1) ein Brandmahl. 2) 
ein Merkmahl der Unchre, der Schans 
de, ein Schandfleck. ; ; 
Stigmätical, ſtigfmatr's tifall, Cadj.'r) mit 
Stgmdtick, ſtigkmat tick, einem 
Frandmahle gezeichnet, gebrandmar⸗ 
ket. 2) ehrlos beſchimpft. 
to stigmatize, tu ſtigk's mateiß, v. a. 1) 
brandmarken braudmahlen. 2) ubel 
berichtigen, verlaͤumden, einem vfs 
fentliche Schande anhängen. 
Stigmatized, part. gebrandmarket , ver? 
. oͤffentliche Schande ange⸗ 
an 


Stigmarizing , ſtigk“ maͤteißing , S. das 
randmarken, Brandmahlen, Ver⸗ 
laumden, Stigmatizing, wurde auch 
in alten —— bey einigen Voͤlkern 
als ein Merkmahl der Ehre oder der 
Wuͤrde angeſehen. 199 
ar, ſei; larr, adj. zu dem Zeiger ei⸗ 
ner Sonnenuhr gehorig 4 darin ge⸗ 
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Stile, ſteil', S. 1) ein Brett in einem 
Zaune daruber zu ſteigen, eine Steis 
ge. a Turn- Stile, ein Drilling, Drebs 
ling am Ende eines Weges. ) indem 
Tafelwerke eines Zimmers, eine Ta⸗ 

fel, welche von oben bis unten reicht. 

Stile, beſſer Style, ſteil', 8. 1) der Zei⸗ 
ger einer Sonnenuhr. 2) die Schreib⸗ 
art, der Styl; ſiehe Style. 

to Stile, tu ſteil', v. a. nennen, benen⸗ 
nen; ſiehe to Style. | 1 

Stilétto, ſtillet? to, S. eim italiaͤniſcher 
Dolch, ein Stilett. g 

to Still, tu ſtill}, v. a. 1) ſtille ſchweigen 
machen. 2) der Bewegung berauben, 
ſtillen. 3) ruhig machen, beſaͤnftigen, 
beruhigen, ſtillen. 4) deſtilliren. 

to Still, v. n. herabtroͤpfeln. | 

Still, adj. 1) ſchweigend, ſtill, hold still, 
ſchweiget. it stood still, es ſtand ſtill. 
2) keine Bewegung außernd, ſtill. 
still Waters have deep Bottoms, ſtille 
Waſſer ſind tief. 3) ruhig, ſtill, © 

Still, 8. die Stille, das Schweigen, die 
Ruhe. it palsed in a Still, es ging in 
der Stille zu. 

11 0 S. ein Deſtillirgefaͤß, ein Brenns 
olben. | 
Still, adv, 1) bis jetzt, noch jetzt, noch. 
it is stil! received, es wird (bis jetzt.) 
noch angenommen. 2) deſſen unge 
achtet, nichts dejtoweniger, he is Still 
in the Wrong, er hat nichts deſtowe⸗ 
niger unrecht. 3) in einem zunehmen⸗ 
den Grade, immer. the more per- 
fectly still shall we know them, deſto 
vollkommener werden wir ſie immer 
kennen lernen. 4) fortdauernd, be⸗ 
ſtandig, ſtets, immer. he is still ab- 
sent, er iſt immur noch, oder ſtets 
abweſend. . 

Stillatitious, ſtillaͤtiſch oſſ, adj. herab⸗ 
tropfelnd. _ 

Stillaror , ſtillaͤh“ torr , S. ein Brennkol⸗ 
ben, ein Deſtillirgefaͤß. 

Srillatory , ſtil“ latorri, S. 1) ein Brenn⸗ 
kolben, Deſtillirgefäß. 2) der Ort 
wo deſtilliret wird, das Laboratorium. 

Stillatsen, ſtil“ latſen, S. eine Art ei⸗ 
ner Maſchine zum Waͤgen, eine Art 


Wage. 79 
Still- born , ſtill - bahrn , adj. todtgeboh⸗ 


ren. 
Still- bottom, till - bat tomm, $. der 
Bodenſatz in einem Faſſe, die Hefen. 
Stillen, til - len, S. das Lager in einem 
Keller zu Bier- oder Weinfaͤſſern. 
Stillerto, ſiehe Stiletto. 
Stillieid, ſtil' liſidd, S. die Dachtraufe; 
Dachrinne. : 
Stillicidious, ſtilliſidd“ jo}, adj. in Tro⸗ 
pfen fallend, tropfelud, * 
Jt» 
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in ferneren Bedeutungen ſiehe das Ver 
bum. 2) das Deſtilliren, die Deſtil- 
lation. 3) das Lager in einem Kel- 
ler; wie Stillen. 

Stillneis, ſtill- neß, S. 1) die Stille, 
Ruhe. 2) die Verſchwiegenheit. 

Stillstand, ftill's ſtand, S. der Stillſtand, 
die Ruhe. 

Stilly, ſtil - li, adv. 1) nicht laut, leiſe. 
2) in der Stille, ruhig. 

Stilts, ſtillts, S. pl. Stelzen. to walk 

upon Stilts, quf Stelzen gehen. 

Stil- yard, ſiehe Steel- yard, 

$o Stimulate, tu ſtims mjulaͤht, v. a. 1) 

antreiben anfriſchen, reizen. 2) ei⸗ 

ne lebhafte Empfindung erregen, rei⸗ 
en. 


ted, part. angetrieben, ange⸗ 


friſcht, eine lebhafte Empfindung ers 


regt. 

Stimulating, ſtim"; mjulahting, 8. das 
Anfriſchen, Reizen, Anreizen. 
Stimulation, ſummjuläh' ſch'n, S. 1) 
das Antreiben, Anreizen, die Rei⸗ 
zung. 2) in der Medicin, das Reis 
; | | 
te Sting, tu ſting', v. a. (im Prit. Stan 
oder Stung, im Partic. Stung.) 1 
ſtechen. he was stung by a Viper, er 
wurde von einer Schlange dates. 
2) lebhafte Schmerzen perurſachen, 
stung to the quick. fehr aufgebracht. 
Sting, S. 1) der Stachel mancher Thie⸗ 
re. 2) eine jede Sache, welche 
ſchmerzt. a jest that carries a Sting in 
the Tail, ein beiffender Scherz. 3) 
Gewiſſensangſt, Gewiſſensbiß. 4) der 
beiſſende Witz in dem Schluſſe eines 

Epigrammes, der Stachel. 
Stinged, ſtin'gd', geſtochen 2c. ſiehe to 
Sting. £8 : 
Stingily, ſtinn“ dſchili, adv. auf eine 
geitzige / karge Art, kaͤrglich . 
Stingineſs, ſtinndſchineß, 8. Geitz, 
Kargbeit. . 

Stingleſs, ſting leß, adj. des Stachels 
beraubt, ohne Stachel. 5 

Stingo, ſtina's aho, S. 1) eine Art Lis 
queur, welcher beſonders in Lork ge⸗ 
macht wird. 2) ein altes Bier, Dop⸗ 
1 

Sting - Ray, ſting rah, 8. der Stachel⸗ 
roche, ein Seeſiſ cht. 

Stingy, ſtiun dſchi, adh. geitzig, karg, 
filzig. 

to Sauk. tu ink, v. n. (im Praͤter. 
Stank und Stunk.) uͤbelriechen, ſtin⸗ 


ken. to Sting of Garlick, nah Knob⸗ 
laub riechen. 


Stirn, 8 uͤbler Geruch, Geruch. 


Stjokard, ſtiuk ard / 5. 1) ein ſchmutzi⸗ 
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$tilling, til”; ling, S. x) das Stillen; 


Sti 
er, ſtinkender ? | 
get 2 ſti Menſch. 2) das Faul⸗ 


Stinker, tink” örr, S. eine Sache 
che ſtinkt, einen uͤblen Geruch — 
3. B. der Stinktopf in der Artillerie. 

Stinking, ſtink ing, 8. das Stinken, 
der Geſtank, und als part, adj, 1) 
ſtinkend. 2) nichtswuͤrdig, elend. 

Stinkingly, adv, 1) ſtinkend. 2) auf ei 

: oe novertroceige Are. | 

tinkingneſs, S. ſtinkende Beſchaffenhei 
der Geſtank. ene 

Stink-Pot, ſtink" patt , S. ein mit lin; 
kenden Sachen angefuͤlltes Gefaj, 
welches aus Moͤrſern auf den Feind 
geſchoſſen wird, ein Stinktopf, em 
Stinkkugel. 

Stint, ſtint, 8. der Name eines Vogels, 
welchen Klein fur den Kibitz halt, 
Stiot, S. 1) die Graͤnze, Einſchraͤnkung, 
geſetztes Ziel, beſtimmtes Maß. with: 
our aay Stint, ohne alle Eiuſchrän 
kung, ohne Ziel und Maß. 2) Ver: 
hältniß, beſtimmtes Maß. my Sun 
of Wine in Company is a Point at 

Noon, mein beſtimmtes Maß in 
ſellſchaft iſt zu Mittage ein No 
Wein, ni : Jie 

to Stint, tu ſtint', v. a. x) Ziel und 
Maß vorſchreiben. 2) Ren 
stinted in his Knowledge, einge 
ſchraͤnkt in ſeinen Kenntniſſen. 3) 
maͤßigen, hemmen, daͤmpfen. 

to Stint, v. n. aufhören. | 

Stinted, part. eingeſchranft, begraͤnzt x, 

Stinting, ſtint ing, S. das Einſrinj 
ken, die Einſchraͤnkung, ſiehe ferner 
das Verbum. IF 

Stiony, tei's oni, S. eine veneriſcht 
Beule, eine Feigwarze. 

Stipend, ſtei“ pend, S. die Beſoldung, 
der Sold, Lohn, der fixirte Gehalt. 

Stipendiary, ſteipenn / diaͤri, adj. um 
Sold dienend, befoldet. | 

Stipendiary, S. einer der um Sold dis 
net, der Sold empfingt z der Eolds 
ner, ' | 

Stipone, ſtei' pohn, S. ein gewiſſes ſit 
ßes Getraͤnk, welches aus verſchieds 
nen Sachen bereitet wird. | 


to Stipple, tu ſtip'- pl; v. n. et v. 4 


mit Puncten mahlen, in Mimatur 
mahlen. 

Stippling, ſtip'- pling , 5. das Mahlen 
mit Puncten, oder in Miniatur / die 
Punctenmahlerey. : 

Stipticiry, ſtipti\' ſiti, S. zuſammen}t® 
hende / ſtyptiſche Kraft, ſtopfende EV 

genſchaft. 

Stiprical, ſtipp“ tikaͤll, Lach. zuſammen⸗ 

Stiptiek, ſtipp's tick, ( ziehend, das 
Blut ftilend, ſtyptiſc , ſtopſend, || 
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Stiptick , S. ein zuſammenziehendes 
blutſtillendes Mittel. 


t Stipulate, tu ſtip“ piuliht , v. n. ei⸗ 
neu Vertrag, Vergleich ſchließen, ſich 


mit jemand um etwas vergleichen, et⸗ 
was feſtſetzen. 

Stipulated, part. adj. daryber man ſich 
perglicher, vertragen; feſtgeſetzt, aus⸗ 
gemacht. 


Stipalstion, ſtippiulab' ſch'n, $. der 


Vergleich, Vertrag, die Angelobung. 
Supulätor, ſtippiuläh' torr, 8. derjeni⸗ 
e welcher einen Vertrag, Vergleich 
liefet x auch der Beſtimmer, Feſtſe⸗ 


er. ; 
„E. tu ſtyrr, v. a. 1) bewegen, res 
gen. 2) ruͤhren, umruͤhren. to stir 


ide Lees, die Hefen umruͤhren. 3) 


erregen, in Bewegung bringen. 4) 
aureizen, reizen, aufhetzen. 5) vers 
urſachen, erregen. to $151 a Mutiny, 
einen Aufſtand erregen. 6) to stir up, 
aufwiegeln, aufhetzen, anreizen, aus 
friſchen, zum Zorn reizen. 

to Stu, v. n, 1) ſich regen, ſich bewe; 
gen. there is no Wind stirring, es 
wehet kein Wind. 2) von ſeinem Or⸗ 
te oder Sitze weggehen, weichen. 3) 
gehen. ro stir about, herumgehen . to 
str abread or out, ausgehen. 4) des 
Morgens aufſtehen. 5) Umlauf haz 
ben, wie das Geld. there is no Ma- 
ney stirring, es jſt kein Geld unter 
den Leuten. 6) bekannt werden, auf, 
kommen. there is no news stirring, 
man hört nichts Neues. 7) geſchatz 
tig ſeyn, ſich bemuͤhen. 8) ſich auf⸗ 
lehnen, ſich empoͤren. 

Stir, §. 1) Getuͤmmel, Geraͤuſch, Laͤrm. 
2) Auflauf, Aufruhr, Aufſtand, Em⸗ 
porung. 3) Streit, Zank. 

$tire- wort, ſteir' wort, S. (eine Pflan⸗ 
ze.) Kreuzblume; golden Waldmei⸗ 
= ; wie Cud wort and Share- Wort. 

1 3 ſtörr rioſſ, adj. den Eiszapfen 

Rnd, 

Stirp, ſtorrp', S. der Stamm, das Ges 
ſchlecht. (nur von ſeltenem Gebrauch.) 

Surred, ſtörr'd', part. adj. beweget , ge⸗ 
ruͤhret, ſiehe in weiterer Bedeutung 
das Verb. to Stir. 


$tizrer , ſtörr roͤrr / S. 1) eine Perſons, 


welche in Bewegung iſt, etwas bewe⸗ 
get. 2) eine Perſon, welche des Mor⸗ 
eus anfſtehet; an early Stirrer, ein 
uͤher Aufſteher. 3) ein Anſtifter, 
Anreizer, 4) ein Aüfwiegler, Meut⸗ 
macher, (mit up.) 


Stirring, ſtörr- ring, 8. 1) die Bewe⸗ 
gung, das 2 in fernerer Be⸗ 


deutung wie das Verbum. 
rup, torr roppe S. 1) dex Steig⸗ 
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sti 


buͤgel. 2) der Knieriemen der 

4 er, \ 

to Stirrup, tu ſtbrr'sropp, v. a. mit 
dem Knieriemen peitſchen, abſchmie⸗ 


ren. 

Stirrup-Cub, S. der Abſchiedstrunk, 
der Trunk, welchen man jemanden 
reicht, indem er abreiten will. 

Stirrup Leather, S. der Steigbligelries 


men. | 

Stirrup . Oil, S. derbe Schlaͤge (im ge⸗ 
meinen Leben.) to give one some 
Surrup - Oil, einen abſchmieren. 

Stirrup - Stockings, S. Struͤmpfe ohng 
Socken, mit einem Bande unter dem 


Fuße. NG 
to Stitch, tu ſtitſch, v. 9. 1) ſtechen. 2 
nahen. ta stitch down a Lining, da 

Futter wohl annaͤhen. 3) heften, zu⸗ 
ſammenheften. | 

to Stitch, v, n. 3 verrichten. 

Stitch, S. 1) ein Schmerz, der dem 
Stechen gleicht, das Stechen, Sei⸗ 
tenſtechen. 2) ein Stich mit der Nahs ' 
nadel und Zwirn. to go thorough 
Stitch with a Thing, ſtandhaft aus 
fuͤhren, was man einmal angefangen 
hat. 3) eine: Maſche im Stricken. 


) eine Furche. * 
Stitch - Back. titſch baE} S. ſtarkes 
Aehl, (Vier.) ry 
Stitch- Book, ſtitſch'; buk, S. ein gehef⸗ 
tetes Buch; eine Broſchtire, . 
1 part. geheftet, genaͤhet, gee 
igt | 


ickt. 

Stitcher, ſtitſch“ drr z S. ein Naͤher, 
Sticker. 

Stitchery, ſtitſch“ orri, S. dasjenige, 
woran mau nahet , die Naherey oder 
Natherey, Flickeren, Stickerey. 

Stach - fallen, ſtitſch fahin , adj. einge; 
fallen; als stitch-tallen-cheeks, ein⸗ 
gefallene Wangen. (eine von abgefal⸗ 
lenen Maſchen entlehnte Figur.) 

Stirching, ſtitſc<h's ing, S. das Naͤhen, 
Sticken, Stechen. | 

Stirching - Silk, S. Naͤheſeide. 


Stitch - wort, ſtitſch wort, S. ein Name i 


far Kamillen. 

Stithy, ſtidh' i, S. 1) ein Amboß. 2) 
eine gewiſſe Krankheit der Ochſen. 
da die Haut ſo feſt anhaͤngt, daß ſie 
ſich nicht bewegen koͤnnen; ſiche Hides 

ound, , : ' 


to Stithy, tu ſtidb' i, v. a. auf dem A 


boß ſchmieden. 
Stittle-Bag, ſtit'z tl'baͤgk, 8. ein Meers 
ſtichling; wie Stieklebag. : 
to Stive, tu ſteiw', v. a. 1) vollfällen, 
ausfuͤllen , ſtopfen. 2) vor Hitze erx 
ſticken machen. R 


Stlver, ſtei- woͤrr, 8. der. Name einer 
| deut⸗ 
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Sti 


* 

deutſchen auch hollaͤndiſchen Muͤnze, 
ein Stuber, ein holländiſcher Stuͤber 

betragt eine Kleinigkeit mehr als ein 
engliſcher Stuͤber oder Penny. 

Stiver · cramped, adj. arm, duͤrftig, Man⸗ 
gel an Geld habend. 

Stiving, ſteiw' ing, S. das Vollfuͤllen, 
Ausfüllen, Stopfen, das Erſticken 


vor Hitze. a 
Stiving- hot, adj. ſo heiß, daß man er 


ſticken mochte, zum Erſticken heiß. 
$toach, ſtohtſch', S. ein Lacey, Bedien⸗ 
ter. (nur in Irland.) | 
to Stdak, tu ſtohf*, v. a. 1) verſtopfen; 
- $tdaked, verſtopft. 2) das Feuer auf 
ruͤhren; auch to stoke, 
Srdaker or Stoker, ſtoh'- forr , S, eine 
Perſon, welche das Feuer aufruͤhret, 
"nach dem Feuer ſiehet. 
Stdat or Stdre , ſtoht', S. der Iltiß. 
Stocado or Stoccado, ſtackkäh' do, 8. 
2 ein Stoß mit dem Rappiere, ein 
Stich mit dem Degen. 2) im Scherze, 
ein Bettelbrief. 
Stöcke, ſtack, S. 1) der Stamm eines 
Baumes. 2) bey den Gartnern ein, 
Stamm, der zum Oculiren beſtimmt 
iſt. a wild Stock, ein Wildling, wil⸗ 
der Stamn{. 2 Crab - Stock, ein 
Stamm, der aus wilden Obſtkernen 
gezogen worden. 3) ein Klotz, Block. 
) ein dummer, unempfindlicher 
5 Renſch, ein Klotz. 5) der Stock oder 
Klotz, worin der Amboß ſteckt. 6) die 
dicke Handhabe eines Dinges, der 
Schaft an einem Feuerrohre, an einem 
Piſtol. 7) a Leaning - Stock, eine 
+ -- ay Stuͤtze. 8) ew Bicnenſto>, 
wie Hive. 9) der Klotz, worein man 
- eines Uebelthaͤters Beine ſpannt, der 
Stock, dieſes im Plur. Stocks. 10) das 
Geruͤſt oder Lager, worauf ein Schiff 
liegt, ſo lange daran gearbeitet wird; 
dieſes auch nur im plur. Stocks, 11) ein 
Stoß mit dem Degen, Rapriere. 
12) eine Krauſe, Halskrauſe, Hals⸗ 
binde. 13) der Stamm eines Ge⸗ 
ſchlechtes, die Familie, das Haus. 
14) baares Vermögen, Capital. to be 
in Stock, Capital haben. 15) der Vor⸗ 
rath von etwas. a Stock of Wine, Beer, 


| = ein Vorrath Wein, Bier. a great Stock 
of Learning, of Malice, viele Gelehr⸗ 


ſamkeit, Bosheit. a Stock of Cattle, 


der Viehſtand. Stock and Block, alles, 


das Ganze. 16) ein von der Regie⸗ 
rung errichtetes Capital, ein offentli⸗ 
cher Fonds, dieſes ſowohl im Singy- 
- lar als im Plural. 17) die Actien ei⸗ 
nes ſolchen Fonds; ingleichen einer je⸗ 
den Handelsgeſellſchaft. 18) die Kar⸗ 
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ten, — uͤbrig 
umgegeven worden, der Talon, 
to Stock, tu ſtack⸗ V. 9. bp einem 
Vorrathe von etwas verſehen, ausrj; 
ſten, verſorgen. 2) in den Potrath 
legen, 1 aufheben. 3) einen 
Uebelthaͤter in den Stock legen, ihn 
ſto>en und bloͤcken. 2 
up.) 5) mit einem Schafte verſehen 
ſchaften. to Stock a Gun , ein Gewehr 
ſchaften. 6) die Karten ohne zu ſpig 
len zuſammenwerfen. 
Stockaded, ſtackkah ded , adj. mit Pall 
ſaden verſehen, / verpalliſadiret, - 
Stoek - Ddve, S. eine wilde Taube, wel; 
che ſich in den Waͤldern aufhält, die 
Holztaube, Ringeltaube. 
St6ck- drawers, 5. Struͤmpfe. 
Stocked, part. verſchen , verſorgt 1, 
St6ck-tish, S. der Sto>fiich. 
* — og „S. der Lack, die gelle 
iole. 
Stöck-gräfting, S. das Pfropfen in den 
Spalt. 
Sr6ckholder, ſtack- hohldvrr, S. ein Cy 
pitaliſt, der Eigenthuͤmer vieler Actien, 
Stocking, ſtack“ ing, S. das Verſehen 
mit etwas, das Verſorgen. 
St6cking, S. ein Strumpf. Frame - Sto- 
ckings, gewirkte oder gewebte Strims 


pre. | 
to St6cking, tu ſtack ing, v. a. Struͤm⸗ 
pfe anziehen, aulcgen. 
St6cking - frame, S. der Strumpfwirkers 
ſtuhl; auch nur Frame. | 
St6cking- Frame- Trade, S. der Handel 
mit gewirkten wollenen Struͤmpfen, 
der Strumpfhandel. a 
Stöcking-Knitter, S. ein Strumpfftri 


ausrotten (mit 


cker. ' 

St6cking - Mender, S. eine Strumpf⸗ 
flickeriun. / 

St6cking - Weaver, S. der Strumpfweber, 
auch Frame - Work «- Knjtrer, 

to Stockjobb, tu ſta"; dſchabb, v. 8, er 
v. n. mit Actien wucherlichen Handel 
treiben. ' 

Stöck - jobber , ſtack' dſchabboͤrr, S. der 
mit Actien einen wucherlichen Handel 
treibt, ein Actien⸗ Ritter, Stockreiter; 
man neunt dieſe Herren auch Bulls, 


Bears und Lame - Ducks. 


Stock - jöbbing, S. der wucherliche Hans 
del mit Actien, die Stockreiterey. 
St6ckish, ſtat"; iſch, adj. hart, unem⸗ 

pfindlich. f 
to Stocklock, tu ſtack lack, v. a. mit ei⸗ 

nem Riegelſchloſſe verriegeln. 
Stöcklock, S. ein Riegelſchlos. 


Stck -still, ſta" ſtill, adj, ohne alle Be⸗ 


wegung ſtill ſtockſtill. 
Stocks, ſiehe Stock No. 9. 


Stoͤde, 


bleiben, wenn her 


Stolidity 
Stölidnel.: 
St6mach 


bound, 
bearan 
to Stoma 
etwas 
ahnden 
to Stoma 
Stömache 
verdrie 
Stomach! 
Stuͤck 
Mage! 
2). ein 
der B 
Stömach 
ſinni 
$r6mac 
ſtarrig 


Stolidity, ſtolid” iti, 


Sto 


Stade, ſtohd', S. eine Stuterey ; ſiehe 
ict, ſtoh' ikaͤll, adj. 1) in der Lehre 


des Zeno oder der Stoa gegruͤndet, 


derſelben gemaͤß, ſtoiſch. 2) unem⸗ 
pfudlich, ſtoiſch. 5 ernſthaft, ſtrenge. 
Stdically » adv. auf ſtoiſche Art. 
Stdicts n, ſtoh : iſißm, S. die ſtoiſche Phi⸗ 
loſophie, die Lehre der Stoiker, der 
Stoicismus. RS ; 
stöick, ſtoh' ick, S. 1) ein ſtoiſcher Phi- 
loſoph; ein Stoiker. 2) ein unem⸗ 
pfindlicher, ſtreuger, ernſthafter Mann. 


Stͤͤke, ſtohk, S. der Stamm oder Stock 


eines Baumes; wie Stock. 

to Stoke, tu ſtohk', v. a. ſiehe to Stoak. 

Stoked or Srdaked, ſtohk'd, part. adj. vers 
ſtopft; wenn das Waſſer in dem Boden 
eines Schiſſes nicht zu dem Pumpen⸗ 
brunnen kommen kann, ſo ſagt man 
the Ship is a Stoke oder a Stoak, oder 
auch she is Sroked oder Stoaked. 


Stoller, S. ein Feuerſchuͤrer, Calefacter. 


ſiehe Stoa ker. 


Stole, ſtohl', das Imperf. von to Steal, 


ſtahl. he stole a Horse, er ſtahl ein 


ferd. 

14 ſtohl', S. 1) der lange Amtsrock 
der Prieſter, die Stola. 2) ein lan⸗ 
ges Kleid, langer Rock. 3) the Groom 
of the Stole, der Oberkammerdiener, 
auch die Oberkammerfrau. 

Stolen, Stollen, Stöln, ſtohl'n', das 
Partie. von to Steal, geſtohlen. 

Stölid, ftol'; lid, adj. dumm, thoͤricht, 
naͤrriſch; wie foolish, 


Stölidnels, ſtol'; lidneß, s. Dummheit 

Stomach, tom"; maͤck, 8. 1) der Magen. 
oo goes against my Stomack, davor 
efelt mir. 2) Luſt zu eſſen, Eßluſt, 
Appetit. 3) Neigung Fs etwas, Luſt. 
4) Muth, Herzhaftigkeit, Heftigkeit. 
5) Empfindlichkeit, Zorn, Trotz. 
6) Stolz, Hochmuth. 2 Man of un- 
bounded Stomach, ein Mann von un⸗ 
begraͤnztem Stolz, Shakespeare. 

to Siömach, tu ſtom's ma, v. 2. uber 
etwas zuͤrnen, es uͤbel nehmen, es 
ahnden. : 

to Stömach, ven. unwillig ſeyn, zzrnen, 

Stomached, ſtom“ maͤckt, adj. unwillig, 
verdrießlich, zornig, boſe. 


Stömacher, ſtom's middſchoͤrr, 8 1) ein 


Stuͤck Zeug, welches man auf dem 
Magen tragt, ihn warm zu halten. 
2) ein Kleidungsſtuͤck zur Zierde auf 
der Bruſt und dem Magen, ein Latz. 

Stomachful, from”; maͤckfull, adj, eigen⸗ 
ſinnig , halsſtarrig, trotzig. 

St6mac fulneſs, S. Eigenſinnigkeit, Hals⸗ 
ſtarrigkeit, Trotz. ä 
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Stomichical, ſtomack , ikäll, Lach 1) zu 

Stomichick, ſtomaͤck“ ick, dem Ma⸗ 
gen gehorig, che Stomachical - Viſuals, 
die Magengefaße. 2) dem Magen diens 

lich. Stomachical Medicines, den Mas 
gen ſtarkende Arzeneyen. 3) einen 
verdorbenen Magen habend. 

Stomachick, ſtomack' ick, S. eine Magen⸗ 
ſtaͤrkung, Magenarzeney. 8 

St6machleſs, tom maͤckleß, adj. keinen 
Appetit zum Eſſen habend, der Eßluſt 
beraubt. ' 

Sromach6sity, ſtommadfas'; ſiti, S. herr⸗ 
_ Neigung zum Zorne oder 

rotze. 


Stõmachous, ſtom'”: maͤckoff, adj, 1) hart⸗ 


naͤckig, cigenſiunig, trotzig. 2) leicht 
zu erzuͤrnen (veraltet.) 2 
Sr6nd, ſtannd', S. x) der Stand, die 
Stelle, der Poſen (veraltet.) 2) Stills 
and, Abueigung weiter fortzugehen, 
Stone, ſtohn', S. 1) ein Stein, ingl. 
Stein als Materie betrachtet. a freo- 
Stone, ein gehauener Stein, Quater⸗ 
ſtein. to leave no Stone unturned, 
nichts unverſucht laſſen. to kill two 
Birds with one Stone, zwey Fliegen 
mit einem Schlage toͤdten; zwey Dinge 
mit einer Muͤhe verrichten. 1 do not 
love to walk: upon the Stones, ich mag 
keinen Pflaſtertreter, keinen Muͤßiggaͤn⸗ 
ger abgeben. 2) ein Edelſtein, 3) eine 
jede aus Stein verfertigte Sache. 4) 
der Stein im menſchlichen Korper, 
5) das harte Kerngehaͤuſe mancher 
Fruͤchte. Z. B. der Pfirſchen, Pflau⸗ 
men 2c. tugleichen der Kern der Weins 
beeren. 6) der Teſtikel oder die Hode 
eines mannlichen Geſhbpfes. 7) der 
Name eines Gewichtes von $— 14— 
bis 22 Pfund, ein Stein. 8) mit ans 
dern Beywortern wird es oft gebraucht 

_ einen hohen Grad zu bezeichnen. to 
stand stone still, unbeweglich, ſtock⸗ 
ſtille ſtehen. two Stone under Weight 
or two Stone Wanting, ein Verſchnit⸗ 


tener. 
Stdne, ſtohn', adj. aus Stein berfertigt, 
ſteinern. 75 
to Stone, tu ſtohn', v. a. 1) mit Steinen 
todtwerfen, ſteinigen. 2) verhaͤrten, 
verſteinern. | 
Stdne - Basil, ſtohn“ baͤſill, S. Thymian. 
Stone - blind, adj, ſtockdlind, vollig blind. 
Srdne- B6trle, S. eine ſteinerne Flaſche. 
Stone - Bow, S. eine Armbruſt, mit wel⸗ 
cher man kleine Steine ſchießt. 


Stdne - Brish, S. ein magerer, ſteiniger 


Boden. 
Stdne - Break, S. Steinbrech, eine Pflanze. 
Stone - chirrer, S der gelbe Sticherling, 
eine Art Bachſtelzen (ein Vogel.) 
; One- 
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Stone -chéck, S. ein Brachvogel. 
Stone -Crày, S. eine gewiſſe Krankheit 
der Falken. 


-. Stdne- Cr6p, 8. die Meerhirſe, der 


Steinſamen. , 
.Srdne- Curlew, S. eine Art Kibige , der 
Steinwaͤlzer. 
Stöne - Cutter, S. ein Steinhauer, Stein⸗ 
ſchneider, Steinmetz. 
Stòned, ſtohn'd', part. geſteiniget. 
Stone · dead, adj. völlig todt, mauſetodt. 
Stone - doübled, S. ein Gefaͤngniß (im 
Scherze.) 2 s 
Stone - Fern, S. Steinfarnkraut, Stein⸗ 


farn. 
Stone · Fly, S. die Steinfliege, Waſſer? 


grille. ; 
'Stone - Fruit, S. Steinobſt, Steinfruͤchte. 
.Srdne- Grig , S. die Lamprete, der Stein⸗ 
beiſſer; wie Suck Stone. 
Stone - Hawk, S. der Steinfalk. 
rdne- Henge, S. ein Alterthum, eine 
berühmte Saͤule oder ein Monument 
von ungeheuer großen Steinen auf den 
beuen don Salisbury, davon einige 
- teine an 20 Fuß hoch und ? Fuß breit 
ind. ö 
Stone -Höôrse, S. ein Hengſt , ein unca⸗ 
ſtrirtes Pferd. 4 
Stone - Pit, S. ein Steinbruch; auch 
ä Quarry, . 
Stdne - Fitch , S. Steinpech, hartes Pech. 
Stone - Pl6ver, S. eine Art Waſſerhuͤhner. 
Stones Mickle, S. der Name eines Vo⸗ 
gels, welchen Johnson Maſcinara nennet. 
Stone - Smich , S. die Pechnelke, eine Art 
. 1 — kleberigem Safte ſich 
die Muͤcken fangen. / 
Stdne-still , adj. völlig ſtill , ſto ſtill. 
Stdne- Throw, S ein Steinwurf, ſo weit 
als man mit einem Steine werfen kann. 
Stone Wall, S. eine ſteinerne Wand, 
eine Mauer. 
Stone- Work, S. 1) Mauerwerk. 2) halb 
erhabene Arbeit (Bas - relief.) 
Stdae-; Wort, S. (eine Pflanze) Hirſch⸗ 


zunge. N * 

Stoͤninels, ſtoh' nineß, S. 1) ſteinige 
Beſchaffenheit, das Steinige, das Da- 
ſeyn vieler Steine. 2) Harte des Ges 
muty:s; ein ſteinernes Herz. 

Stdning , ſtohn ing, 5. das Steinigen, 
die Steinigung; wie to Stone. 

Stò ay, ſtoh ni, adj. 1) aus Stein ver? 
fertiget, ſteinern. 2) viele Steine 
enthaltend, ſteinig. 3) verſteinert. 
4) hart, unbiegſam, unempfindlich. 
stony Hearts, unempfindliche — 

Stobd, ſtudd', ſtand, geſtanden, das Jms 

perf. und Partic. von to Stand. 

Stöok, ſtuhk, 8. eine Anzahl von 12 

Korngarben. 
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Stool, ſtuhl', S. 1) ein Sitz ohne Lehne, 


Stool - Ball, S. ein Spiel, da man Bil; 


to Stoom, tu ſtuhm), ſiche ro Stum. 
to Stoop, tu ſtuhp', v. n. 1) ſich buen, 


unterwerfen, ſich demuthigen , 


 anſtandigfkeiten erniedrigen. 
Stvop, S. 1) das Neigen, Bien, ) 


ein Raubvogel niederſchießen. 4) ein 
liſchen Quarten; ein Stoff, en 
Stop - Nappers, S. Perſonen, welche 
Stooping, ſtuhp' ing, S. das Neigen, 


Stwopingly , adv, auf eine gebuͤckte, uͤben 


gebuͤckt gehen. 
to Stop, tu ſtapp', v. 2. 1) an der Bs 


to Stop, v. n. 1) aufhdren oorwarts zu 
gehen ſtille ſtehen, ſtille halten. Hin 


St6p, ſtapp“, S. 1) die Aufhorung der 


Sto 


zum Unterſchiede von Chair. a Clog 
Stool, ein Nachtſtuhl, a Foot - Stool 
ein Fußſchemel. a Shoemaker's $tog] 
der Arbeitsſtuhl eines Schuſters 2) 
der Stuhlgang, der Stuhl. 3)! 
— 4 erhobeter itz für 
iejenigen, welche Kir 
maſſen, ; a 


von einem Stuhle zum and | 
Stuhlball. _ a 


ſich neigen. 2) ſich vorwärts neigen, 
uberhangen. 3) aus der Hoͤhe nieden 
ſchießen, wie ein Raubvogel ſtoßen. 
4) ſich im Fluge niederlaſſen. 5) fich 

ater | hw 
niedrigen, ſich herablaſſen. 6) gerim 
per ſeyn als ein anderer, ihm weichen. 

e stoops to none, er, weicht keinem. 
7) nachgeben, nachlaſſen. 8) ſic mo⸗ 
raliſch erniedrigen. to stoop to $ordid 
degenerous Practices, ſich bis zu lt 


Herablaſſung, Erniedrigung. 3) das 
Herabſchiehon eines Stoßvogele to 
make a Stoop, ſich beugen; auch wie 


Maaß fluſſiger Dinge von zwey eng 
Stuͤbchen. 
am Pranger ſtehen. 


Buͤcken; die weitern Bedeutungen ſiehe 
to Stoop. 


hangende Art. to walk Stoopingh, 


wegung oder Wirkung hindern, hen 
men, Einhalt thun, aufhalten. 2) & 
ner Wirkung ein Ende machen. to stop 
one's Breath, einen erſticken. z) um 
terdruͤcken. 4) die Saiten auf muſ# 
kaliſchen Inſtrumenten greifen. 5) eine 
Oeffnung verſchließen, verſtopfen. w 


stop up, zumachen, vermachen, vers } 


ſtopfen. 6) einen fließenden Korper 
am Fluſſe hindern. to Stop a Loos 
neſs, den Durchlauf ſtopfen. 


einer Wirkung innehalteie, einhalten. 
Revenge stops at nothing, Rachgier 
laßt ſich durch nichts zuruͤckhalten. 


fortſchreitenden Bewegung, der Stills 


ſtand, to make a Stop, ſtille reh 
tui 


Stool 


en. 
Fubait | 
die Unte 
ie End 
Wirkun; 


einem T 


Einhalt 
des — 
indern 
3 ein 9 
riff au 
mente. 
die Ton 
regulier 


Stöp- Coc 


an eine! 
Stop -Gas 
das eine 
verſehe 
kurze 8 
Hoe 


einer F 


| St6p - Hd! 


ſamme! 
Betrug 
Stöppage 
ſtopfen 
verſtop 
Stöpped 
Bedeul 


Stopper 
S. 1 


ſtopft | 
ein St 
verhin 
ablaͤuf 
baksſte 
Stöpping 
puncti 
halten 
terer? 
Stöpple, 
Stopp 
St6pr + 
fuͤr St 
Stdrage , 
lager; 
house. 
Storax , 
chende 
wachſ; 


Neigen, 
zen ſiehe 


'e bers 
opingly, 


Sto 


en, 2) Hinderniß, Hemmung, 
Eubalt, Hinderung der Wirkung. 3 
die Unterbrechung, Unterdrückung. 4 
die Endigung einer Sn oder 
Wirkung. to put a Stop to 4 Thing, 
einem Dinge ein Ende machen, ihm 
Einhalt thun, 5) die Verhinderung 
des Verkaufs, der Beſchlag. 6) das 
Hinderniß, dasjenige, was hindert. 
) ein Punct im Schreiben. 8) ein 
Guß auf einem muſikaliſchen Inſtru⸗ 
mente. 9) ein Inſtrument, wodurch 


die Tone auf den Windinſtrumenten 


reguheret werden. 
Sep. Cock, ſtopp's kack, S. der Hahn 
an einem Faſſe., | 

Stbp - Gap, ſtapp⸗ Gene S. 1) etwas, 
das eines andern Stells auf einige Zeit 
verſehen muß ein Hulfsmittel auf 
kurze Zeit. 2 mere Stop- Gap, ein 
Hoſe kuͤckenbuͤßer. 2) das letzte Kind 

+ einer Fran. 

St6p - Hdle - Abbey, bedeutet den Haupt⸗ 
ſammelplatz von Bettlern, Zigeunern, 
Betruͤgern , Dieben, Spitzbuben 2c. 

Stöppage, ſtap's pidſch, 8. das Vers 
ſtopfen, und der Zuſtand, da etwas 
verſtopft iſt, die Verſtopfung. ; 

Sropped , geſtopfet , ſtopfte I. ſiehe die 
Bedeutungen von to Stop. a 

Stopper or Stöpple, ſtap's pörr, ſtap zpl', 
S. 1) das jenige; womit etwas vers 
ſtopft wird z. B. der Stopſel , oder 
ein Stopftuch. 2) ein Seil, welches 
verhindert, daß das Tau nicht zu weit 


ablaͤuft, der Stammer. 3) der Tos 

baksſtopfer. a 
Stoͤpping, ſtap ping, S. 1) die Inter⸗ 

punction in einer Rede. 2) das An⸗ 


halten, Hindern, Verſtopfen; in wet- 
terer Bedeutung ſiehe ro Stoß. 
Stöpple, ſtop⸗pl', S. ein Stoͤpſel; ſiebe 
Stopper No, 1. ; 1 
St6pt , ſtappt', das Partic. von to Stop 
fur Stopped. 3 
Storage, ſtohr'⸗idſch, 5. 1) ein Waaren⸗ 
lager? Vorrathshaus; ſiehe Ware- 
house. 2) der Bodenzins. ; 
Storax, ſtoh raͤcks, S. 1) das wohlrie⸗ 
chende Harz eines auslaͤndiſchen Ge⸗ 
waͤchſes, Storax, 2) die Staude, 
welche daſſelbe liefert. 
Storax - Tree, 8. der Stdraxbaum, | 
Store, ſtohr', S. 1) ſehr viel von einer 
Sache, die Menge, eine große An- 
ahl. Store of Money, viel Geld. 2) 
orrath von etwas. Stare is no Sore, 
Vorrath ſchadet nicht. Stores, Kriegs- 
Vorraͤthe. 3) der Zuſtand, da etwas 
in Menge vorhanden iſt. in Store, in 
Vorrath. 4) beſonders Vorrath von 
Lebensmitteln. the Commiſsary of the 
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5 \ 
Stores, der Proviantmeiſter, 5) die 
Yusruſtung eines Schiffes mit den nds 
tbigen Lebensmitteln. 6) ein Vor⸗ 
raths haas, Magozinz dieſes auch 
Store House. 

Store, ad, aufgehoben, geſammelt. 

to Störe, tu ſtohr', v. a. 1) mit etwas 
verſchen, 2) in den Vorrath legen. 
to Store up Coru, Getreide aufſchuͤt⸗ 
ten. 3) mit etwas anfillen, in Vors 
rath anſchaffen. | 

Stored, part. mit etwas verſcthen , aus 
gefuͤllt 2c. 

Store- House, S. ein Vorrathshaus, 

— 3 ingleichen die Schatzkam⸗ 

mer, Ruͤſtkammer, Vorrathstammer. 

Store- Pond, 8 ein Setzteich. 

Störer, ſtoh': rorr,, S. 1) berjenige, wel⸗ 
cher Vorrath ſammelt, ein Sammler. 
2) ein Schaffner. N 

Stôrge, ſtardſ<', S. der Inſtinet, oder 
die naturliche Zuneigung, welche alle 
Thicre, oder doch die meiſten Thiere 
zu ihren Jungen haben, 

Storied or Story'd, ſtoh'; rid, adj. 1) er- 
zahlet , untereinander geordnet, wie 
to Story. 2) mit Erzahlungen vers 
ſehen. 3) mit Bildern ausgezieret. 

Storiers, ſtoh'; riers, S pl. junge Fiſche, 
2 man einen Teich beſekt , 

inge. 

Stories, der Plural von Story, Ges 

Störing. ſtohr' ing, S. das Verſehen mit 
Vorrath, das Anfuͤllen eines Magas 


zines 2C. 

Stork . ſtahrk', 8. der Storch. 
Sr6rksbill , ſtahrks' bill, S. (eine Pflans 
Jen Storchſchnabel, Gottesgnade. 
Storm, ſtahrm', S. x) der Sturmwind, 

Sturm. after a Storm comes a Calm, 
nach dem Regen kommt Sonnenſchein, 
oder nach dem Sturm erfolgt eine 
Windſtille. 2) der Angriff eines bes 
feſtigten Platzes, der Sturm. to take 
by Storm, mit Sturm einnehmen. 3) 
Auflauf, Aufruhr. 4) Larm, Gezaͤn⸗ 
ke, Streit. to raise a Storm, einen 
Streit erregen. 5) Ungluͤck, große 
Widerwartigfeit, the Storms of Fate, 
die Sturme des Schickſals. 6) a Storm 
of Rain, ein ploklicer Regen, ein 
Regenſchauer. 7) der Hagel von Muſs 
ketenkugeln. 
to Stör, tu ſtahrm', v. a. eine Stadt 
beſtuͤrmen, Sturm laufen, ſtuͤrmen. 
to Storm, v. n. 1) einen Sturm, ein 
Uugewitter erregen. 2) larmen, wuͤ⸗ 
then, toben. 3 
Stormed, ſtahrm'd', part. beſtiirmt, ge⸗ 
ſturmk 2c, 
Stein - Finch, ſtahrm finſch 8. © 
Vee 


* 


— vogel, die Sturmmeve, im 


, Story - Book , 


. Sto 


Seevogel, welcher den Sturm vorher 
verkuͤndiget, der kleine ſchwarze Sturm- 


ngliſchen 
auch Petronell. 
Stôrmineſs, ſtahrm' ineß, S. ſtuͤrmiſche, 
ungeſtuͤme Beſchaffenheit. 
Störming, ſtahrm' ing, S. das Stuͤr⸗ 
men, Raſen, Toben; in weiterem 
Verſtande ſiehe das Verbum. 
Störmy, ſtahrm i, adj. 1) ſtuͤrmiſch. 
2) heftig, ungeſtuͤm, tobend. 
Story, ſtoh' ri, S. 1) das Stockwerk ei⸗ 
nes Ge baͤudes. three Stories high, 
drey Stockwerke hoch. 2) eine Reihe 
Baͤume. 
-Stdry . $. . 
Dinge, die Geſchichte, Hiſtorie. 2) 
eine kleine Erzählung, ein Geſchicht⸗ 
chen. 3) eine Erdichtung, ein Maͤhr⸗ 
chen, eine erdichtete Erzaͤhlung. 4) 
the tory goes — the Story has it, 
das Geruͤcht will, oder man ſagt. 
to Story, tu ſtoh' ri, v. a. 1) erzählen. 
D) untereinander ordnen, ordnen, ſchich⸗ 
ten, abtheilen. : X 
S. ein Geſchichtbuch, Hi⸗ 
ſtorienbuch. | 


Stdry'd, ſiehe Storied. 


 Stdry- Teller, S. 1) derjenige; welcher 
Geſchichten oder Mahrchen in der 


Geſellſchaft erzählet. 2) auf eine höͤf⸗ 
liche Art, ein Luͤgner. 
Stote, ſtoht', S. ein ſtinkender Iltiß. 
Storer, ſtoh' torr, S. ein derber Schlag. 
Std ve, ſtohw', S. 1) eine Badeſtube. 2) 
ein Zimmer mit einem Ofen, eine 
Stude. 3) ein Treibhaus bey den 
Gärtnern. 4) der Ofen in einem Zim— 
mer. 5) der Kohlentopf der gemeinen 
Leute, ſich daran zu waͤrmen; inglei- 
chen die Feuergieke. a 
to Stdve, tu ſtohw', v. 9. in ein geheiz⸗ 
tes Zimmer, z. B. in ein Treibhaus 
ſetzen und aufbewahren. 
Stöver, ſtohw'⸗ öͤrr, S. Stroh oder Fut⸗ 
ter, Fourage (ſeltenes Wort.) | 


to 'Sr6und, tu ſtaund', v. a beſtuͤrzt, er⸗ 


aunt machen; wofur aber to Stun 
blicher iſt. 
to Stöund, - n. ſich kraͤnken (veraltet.) 
St6und,. S. 1) Kummer, Stam Bos 
truͤbniß (dieſes nur in Schottland.) 
2) Erſtaunen, die Erſtaunung, Ver⸗ 
wunderung. 3) die Stunde. 4) die 
eit uͤberhaupt. 5) die Jahrszeit. 


St6up, ſtaup', 5. ein Maß fluͤſſiger Din⸗ 


in Cambridge.) ; 
St6ur, ſtaur', 5. 1) die Beſturmung ei⸗ 
ner Stadt, der Sturm. 2) Lärm, Tu⸗ 
mult, Ungeſtuͤm (in beiden Bedeu⸗ 


ger welches ein halbes Noͤßel enthält 


C3 
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1) die Erzaͤhlung geſchehener | 


Str 


Stöut, ſtaut', adj. 1) ſtark, ruͤſti 
cker. 2) tapfer, herzhaft, — 
ſtandhaft, feſt. 
20 = — We gel, d 

e stoutest Velsel, das aͤrkſte, fy 
ſteſte Schiff. 7) astout Bottle, ei 
ße Flaſche. 0 9 29 

St6ur, S. ſtark Bier (Strong beer,) Sur. 
prise him with a Pint of Stout. Swift 

Stout - hearted, ſtaut” harted , adj. by 
berzt, tapfer, herzhaft. 

StGutly, adv. I) auf eine ſtarke, wy 
ckere und ruͤſtige Art. 2) auf eine tan 
fere, beherzte Art. 3) ſtandhafterweit 
to hold out stoutly, Stand halten, 
ſtandhaft ſeyn. 4) auf eine hartnach 
gee trotzige Art. 7 auf eine ſtol 
Art. 6)auf eine vorzuͤgliche Art, weid 
lich, in einem hohen Grade 

St6urneſs, S. 1) die Starke, Ruͤſtigket. 
2) Tapferkeit, Herzhaftigkeit, z) 
Standhaftigkeit. 4) Halsſtarr gkat 
Trotz. 5) Stolz. 

to Stow, tu ſtoh', v. a. 1) in etwas bin 
ein thun, ſtopfen, druͤcken, legen, 
ſtecken. 2) verwahren, aufbehalten 
foul Thief were hast thou stowed my 
Daughter, (Shakespeare.) 3) an de 
gchorigen Ort legen. 4) in Ordnung 
egen oder bringen. 5) die Ladung in 
einem Schiffe aufraͤumen. 6) ov 

Lou! ſchweig ſtill. 

Stö wage, ſtoh' idſch, 8. 1) Raum, Platz 
etwas daſelbſt aufzubewahren. to have 
a good Stowage for Drink, einen tar 
ken Wanſt haben, 2) Geld, welche 
fuͤr einen ſolchen Raum fuͤr die Auf 
bewahrung einer Sache bezahlet win. 
3) die Verwahrung. to have in Stos- 


muthi * 
g. 3 
) halsſtarr 
F feſt Coon Geiasen 


age. 4) die Aufraumung der Waartu} | 


oder Sachen in einem Schiffe. 

Stow- Ball, ſtob' bahl , S. ein Spiel de 
Kinder mit einer Kugel und einen 
Stecken. 

Stowe, ſtoh', S. der Ort, Platz; vera 
tet) ſiehe Stowage, 

Stôwing, ſtoh“ ing, S. das Hineinthun, 
Verwahren, in weiterer Bedeutung, 
ſiehe to Stow. 

Stö wk, ſtohk', S. 1) eine Handhabe 
2) eine Zahl von 12 Garben; u 
Stook. 2 

Sträbism, ſtrab'; bißm, S. das Schielen 

to Sträddle, tu ftrad's dl', v. n. 1)W 
Gehen oder Stehen die Fuſe ausew 
anderſperren, weitbeinig gehen. 2) un 
die Zeche ſpielen. i 

Straddle, Sträddling, mit geſpreizt® 
Beinen. | 

to Straggle, tu ſtraͤg“ al, v. n. 1) um 
herſchweifen, umherſtreichen. 2) jf 


ſtreuet gehen, zerſtreuet ſeon, fer 


zuſamr 
dert, el 
there A 
zelnes . 
Gcwact 
Straggler 
ſchweife 
x ſeiner 
Marode 
einzeln 
eines 
Stragyling 
ſchweife 
daten; 
ſellſchaf 
auf dem 
Straight, 
ad). ger 
Straight, | 
ge. 2) 


rig, 
Straight, 
telbar , 
along, ( 
to Straight 
rade ma 
3) dicht, 
Straightly , 
nie, ger 
angeſpat 
Straightneſ 
Beſchaff, 
Beſchaff 
Spannu 
Straight - V 
rades W 
blicklich. 
Straiks, ſtr 
ten von 
Stuͤck m 
nonenrad 
zu verſtaͤ 
nicht ſog 
to Strain, 
was pre! 
2) durch 
an ſich d 
strain hi: 
ſtrengen. 
ausſpann 
strain har 
binden. 
trained - 
treiben / 
ſtauchen, 
fehl wegr 
ben, 12) 
to * v 
ich anſtre 
ſtreben. 
trixen. 


— 


ſtig, wa 
19 J 
az tr 

eiae 
riſe} fy 


eine tay; 
fterweiſe 
d halten, 
hartnadi 
ine ſtolz 
rt, weid 


Uſtigkt 
keit. J 
arr gfat 


was hin 
, legen, 
behalten. 
towed my 
* den 
rdnung 
adung in 
6) «ov 


m, Play 
. to have 
inen ſtar! 
: welches 
die Auf, 
let wind. 
in Stow- 


Waaren 


Spiel der 
d einen 


3 verab 


ieinthun, 
deutung, 


andhabe. 
en; wit 
Schielen 
n. 1) in 
ausein 
in 2) uſt 


\preizte! 


, 1) um 
2) jt 

a, N 
zuſam 


Str 


zuſammen marſchieren. 


3) abgeſons 
dert, einzeln ſeyn oder ſtehen. here and 
there a Straggling House — ein ein⸗ 
zelnes Haus. 4) ſich ausbreiten (von 
Gewachſen.) _ ; 

Straggler , ſtrag -gPorr , S. 1) ein herum⸗ 
ſchweifender Menſch einer der ſich von 
ſeiner Geſeliſchaft entfernt. 

' Marodeur bey den Soldaten. 3) ein 

einzeln ſtehendes Ding. 4) die Schuͤſſe 
eines Gewachſes. 

Straggling, ſtraͤg gl'ing, S. das Herums 
ſchweifen, das Marodiren bey den Sol⸗ 
daten; das Entfernen von einer Ges 
ſellſchaft, oder von ſeiner Compagnie 
auf dem Mar ſche 

Streight, Stréighit 
ad}. gerade, nicht krumm. 

Straight, beſſer Strait, ſtraht', adj, 1) ens 
ge. 2) dicht, feſt. 3) ſchwer, ſchwie⸗ 


rig. 

Sirhe, adv. gerades Weges, unmit⸗ 
telbar, gleich. go Straight or strait 
along, gchet gerades Weges dahin. 

to Straighten, tu ſträh'⸗t'n, v. 4. x) ge⸗ 
rade machen. 2) enge, enger machen. 
3) dicht, feſt machen; auch to Strairen. 

Straightly, adv. 1) in einer geraden Li⸗ 
nie, gerade. 2) enge, genau. 3) ſcharf 
angeſpannt; auch Sranly. 

Straightneſs or Sträitneſs, S. 1) gerade 
Beſchaffeuheit, das Gerade. 2) enge 
Beſchaffenheit, das Enge. 3) die 
Spannung. | 

Strlight- Ways, ſträht“ waͤhß, adv. ge⸗ 
_=_ —_ das iſt ſogleich, augens 

icklich. | 

Straiks, ſtrahFs*, S. plur. ſind ſtarke Plat- 
ten von Eiſen, deren gewohnlich 6 
Stuͤck mit ſtarken Naͤgeln um ein Kaz 
nonenrad gelegt werden, um das Rad 


zu verſtaͤrken und damit ſich die Felgen 


nicht ſogleich abnutzen. 


to Strain, tu ſtraͤhn'“, v. a. 1) durch et⸗ 


was preſſen -- auspreſſen, ausdrucen, 
2) durchſeihen. 3) in der Umarmung 
an ſich druͤcken. 4) anſtrengen. to 


strain his Wit, ſeinen Verſtand an⸗ 


ſtrengen. 5) ausdehnen, ſpannen, 
aus\pannen, 6) zuſammenziehen. to 
strain hard, feſt zuſammenztehen und 
binden. 7) zwingen. his Mirth is 


trained — erzwungen. 8) nothigen, 


treiben, zwingen. 9) ein Glied vers 
ſtauchen. 10) auf obrigkeitlichen Be⸗ 
fehl wegnehmen. 11) erheben, erhoͤ⸗ 
ben. 12) ſtreiſig machen / ſtreifen. 
to Strain, v. n. 1) alle Krafte anwenden, 
ſich anſtrengen, ſich bemuͤhen, ſich be⸗ 
| en. 2) filtriret werden / ſich fil⸗ 
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2) ein 


oder Strait, ſtraͤht', 


i 


Strain, S. eine Verrenkung, cine je 
gewaltſame Beſchadigung, Z. 8 bebe | 
Sirdin,''S. x) Gef 
rain, S. 1) Geſchlecht, Herkunft, 
Stamm. 2) erbliche ts Hangs 
Neigung. the Strain of a Nation, der 
Character einer Nation. 3) tie Art 
und Weiſe ſich auszudrucken oder zu 
handeln; auch der Styl. great Strains 
of true sublime Eloquence — große 
Buge — — in' very lotty Strains, in 
ehr erhabenen Ausdruͤcken oder Tönen. 
a hig Strain of Verses, prachtige Verſe, 
he 15 too much upon the high Strain, 
er iſt zu ſtolz, ſpricht aus einem zu 
ohen Tone. 4) der Ton eines muſis 
aliſchen Inſtrumentes, der Klang, 
die Harmonie. 5) der Rang, Stand, 
6) die Spur eines Hirſches, die Faͤhrte. 
3 . a pars von to Strain, 
geſeihet, durchgeſethet , ange t 
ausgedehnt ꝛc. ſiehe to Seriſa, g | 
Strainer , ſtrah'; noͤrr, 8. ein Werkzeug 
zum Durchſeihen, ein Durchſchlag, ein 
Seiher, ein Filtrir- Stein. | 


Straining, ſtraͤhn' ing, 8. das Durch⸗ 


ſeihen, die Anſtrengung, Aus deh⸗ 
nung die weitere Bedeutung ſiehe o 
Strain. 

Strait, ſtraͤht', adj. 1) gerade, ſiehe 
Straight. 2) enge, nicht weit. 3) in⸗ 
nig, vertraut, enge. to receive one 
into a Strait Degree of Favour, jemaus 
den in eine enge oder genaue Freunds 
ſchaft (Gunſt) aufnehmen. 4) ſtrenge, 


to proceed strait against one, ſtrenge 
gegen jemand verfahren. 5) ſchwierig, 
wer 


Strait, adv. ſogleich, auf der Stelle. 

Strait, S. 1) ein enger Ort, die Enge. 
the Straits of Gibtaltar, die Straße 
oder Meerenge von Gibraltar. 2) Ver⸗ 
legenheit, Schwierigkeit, Noth. to 
be in great Straits, in Noth ſtecken, 
weder ein noch aus wiſſen, in großer 
Verlegenheit ſeyn, to drive to Straits, 
or into à Strait, in die Enge treiben. 

to Strait, v. n. verlegen ſeyn, ſich in dep 
Enge befinden. straited, verlegen. 

to Straiten, tu ſtrah"; t'n, v. a. 1) geras 
de machen, ſiehe to Straighten, 2) 
ſtraff machen, anſpannen, ausdehnen. 
to straiten a Cord, 3) enge machen, 
verengen. 4) in die Enge ziehen, ein⸗ 
ſchraͤnken. 1) in einen engern Raum 
bringen, zuſammendruͤcken, einſchran⸗ 
ken. 6) in Verlegenheit, in Noth 
bringen. 

Strait - handed , ſtraͤht? haͤnded, aaͤj. 
ſparſam, karg 19% : 

Strair - laced, ſirabt”; abſt 'E 1) enge 

Nangn 99g 


1 1 : Str 
1 8 2) eingeſchraͤnkt, der Frey? 
=  hHeit beraubt. 3) ſtrenge. 4) uͤbertrie⸗ 
ben gewiſſenhaft, zu genau. a 

Straitly, ſtraͤht' li, adv. 1) auf eine 

|,  enge Art, enge. 2) auf eine genaue, 
:% vertrauliche Art. 3) ſtrenge. the Laws 
Hhe'straitly required to he observed, er 
verlangte, daß die Geſege in aller 
Strenge beobachtet wuͤrden. 4) heftig, 


ehr. 

Straitneſs, ſtraͤht“ neß, S. 1) gerade Be⸗ 
ſchaffenheit; ſiehe Straighineſs. 2) enge 
Beſchaffenheit, die Enge. the Strait- 
| — of the . — * e 8 
wiſſen. enge Punctlichkeit. 4 

Mangel. 2 nne of the Con- 
veniencies of Life, der Mangel. — 
5) Verlegenheit, Schwierigkeit. 
Straitning, auch Straitening, ſtraͤht ning, 

S. das Gerademachen; in ferneren 

Bedeutungen ſiehe to Straiten. 

Straits or Stréits, ſträhts', 8. eine Art 
ſehr ſchmalen Zeuges. 

Strait - way or Strait-ways, ſtraͤht' waͤhs, 
adv. gerades Weges, ſogleich, auf der 

Stelle; wie Straightway. 

'Strake, ſtraͤhk', das veraltete Prater. von 

co Strike. | 

Strike, S. 1) ein Strich. 2) ein ſchma⸗ 

ler Rand. 3) ein Streifen. 4) die Fu- 
ge zweyer Bretter. 5) das Geleiſe 

eines Wagens. e 
Straked, ſträh'⸗k'd, adj. geſtreift; was 

Striche oder Linien hat. 


1 
* 


5 <> 


— 


- „ N — 
— —— 4 * 
— 22 — 

I 


Strand, ſtrand", S. 1) das Ufer des Mee⸗ 
res oder eines andern Waſſers, der 
Strand, die Kuͤſte. 2) ein gedreheter 

aden einer Schnur, eine gedrehete 
chnur eines Strickes, Seiles oder 
Taues (dieſes vermuthlich von dem 
Deutſchen Strehn.) 
to Strand, tu ſtrand, v. n. auf den 
Strand getrieben werden, ſtranden. 
- . Stranded, ſtraͤnd' ed, part. adj. geſtran⸗ 
det, zerſcheitert an einem Ufer. 
Strange, ſtraͤhndſch', adj. 1) aus einem 
andern Lande, fremd, auslaͤndiſch. 2) 
nicht haͤuslich, fremd. 3) wunderbar. 
o strange! strange! ſonderbar! wun⸗ 
derbar! ey! nicht doch. 4) ſeltſam, 
wunderlich. 5) neu, unerhört, unbe⸗ 
kannt. 6) ungewoͤhnlich gut oder 
chlecht, außerordentlich. 7) unbekannt, 
emd. to look strange upon one, ei⸗ 
nen kaltſinnig anſehen, einen anſehen 
als kenne man ihn nicht. 
to Strange, tu ſtraͤhndſch', v. n. ſich 
wundern; wie to Estrange (mit at.) 
Strangely dv. 1) als ein Fremder. 2) 
auf eine ſonderbare, ſeltſame, unge⸗ 


— 


— 
* 
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Strämmel, ſtraͤm- mel, ſiehe Stammel. 


Str 


wöhnliche Art, außerordentlich. 
, eine RA 2 he 
trangenels, S. 1) fremde, auslindi 
Beſchaffenheit. 2) Surüabalng, 
Kaltſinn, auch Grobheit. 3) unge 
wohnliche Beſchaffenheit. 4) wunder; 
bare Beſchaffenheit. 3) Selbſtſtandig 
keit. 6) wechſelſeitiges Mißfallen. 
Stranger, ſtraͤhn'⸗dſchoͤrr, S. 1) en 
Fremder, Auslinder; to make a Stirn. 
ger of one, jemanden als einen Frey 
den behandeln, das iſt, Compliment, 
mit ihm machen. to make himself! 
Stranger, viele Complimente machen. 
2) cine unbekannte Perſon oder Sache. 


they are Strangers to me, ſte ſind mir 


fremd. 3) ein Gaſt, eine Perſon 
welche aich zum Hauſe gehoͤret, en 
Fremder. our heavenly Stranger, uy 
ſern himmliſchen Gaſt. 4) eine Perſon, 
welche noch nicht lange an einem Ort 
iſt. to be a Stranger at Court, nog 
nicht lange bey Hofe ſeyn, z) ein 
Perſon, welche in einer Sache unen 
fahren iſt, 1 am a Stranger to thi 
Busineſs, ich verſtehe von der Sach 
nichts. 6) eine ſeltene Perſon oder kr 
ſcheinung. 7) in den Rechten, einer 
der bey einer Handlung nicht intereß 
ſirt iſt. 8) Stranger bedeutet auch eine 
Guinea (vermuthlich weil ein ſol 
Goldſtu> bey den Armen ſehr ſelten 


iſt, 
to Stringer, tu ſtraͤhn“ dſchoͤrr, v. a. ab 
wendig machen, dem Gemuͤthe nad 
entfernen, eatiremden, 
to Strangle, tu ſtrang” gl', v. a. 1) & 
wurgen , erdroſſeln, erſticken. ) un 
terdruͤcken, ausloͤſchen. 
Strangler, ſtraͤng gl'oͤrr, S. eine Pen 
ſon oder Sache, welche erwuͤrgt, & 
ſtickt, unterdruͤckt. 
Strangle - goose, ſtring”: gl'guhs, S. e 
ner der mit Federvieh handelt. 
Stringles, ſtraͤng“ gl'ß, 8. plur. die Dru 
ſe, die Kehlſucht der Pferde. 
Strangle- Tane, S. (eine Pflanze) 
Strangle- Weed, f wilde Wicke. 
Strangling, ſtraͤngl⸗gl'ing, S. die Er 
ſtickung, das Erwuͤrgen, Strange 
lieren, Erdroſſeln, Unterdruͤcken, Aus 
loͤſchen. i 
Strangulation, ſtraͤngiulaͤh“ ſch'n, S. Mt 
Erwuͤrgung, Erſtickung, und der 3 
ſtand, da etwas erwuͤrgt wird. 
Strangüllion, ſtraͤnggoll jonn, ; 
Strängury, ſtrang“ giuri, ? S. di 
Schwierigkeit den Urin zu laſſen, N. 
Harnſtrenge. 2 
Strap, ſtrapp', S. 1) ein ſchmaler Stre! 
Leder. 2) bey den Wundaͤrzten, ein 
Art eines Bandes, wodurch die 1 


1 


der be 
Knoch 
werde 
to Strap 
derne! 
bugel! 
Strappac 
die Z 
Riem 
Strappe 
und ſt 
große 
Strappin 
ſtark { 
von P 
großes 
Strappir 
Web 
Strata, 
Lagen 
Strataget 


ihrer $ 


Stratificat 
Liegen 
to Stratif 
tifei, \ 
legen , 
Stratöcrac 
ierung 
and d 
Strato 
Stratum, 
Schicht 
Straw, ft 
und ma 
ſiguͤrl. i 
bette ſe 


Straw, 


woͤchner 
Straw, 
not give 
einen H 
ich frag 
draw Sti 
zu, er | 
eine un 


ſen zaͤh 
nichtswe 
is wort} 
ner Bock 
4 Stumb 


Block , 


verſchluc 
catch a 8 


man mu 


h. 3) auf 


laͤndiſche 
haltung f 
3) unge 
) wunder: 
ſtſtandig⸗ 
allen. 
1) ein 
e a Stran. 
ten Frem⸗ 
nplimentt 
himself ; 


en, einer 
bt intereſ⸗ 
auch eine 
in ſold 
ſehr ſelten 


p V. 4. ab; 
uthe nad 


a, 1) & 
1, 2) uw 


'n, 8. di 
id der 3u 
rd. 


b 8. . 
[a di 


ſer Streſ 
zten, eine 


die Olis 
del 


\ Str | 


der bey Einruͤckung eines zerbrochenen 
Knochens oder Gelenkes ausgeſtreckt 
werden. n b 
to Strip , tu ſtraͤpd', v. a. mit einem le- 
dernen Riemen, z. B. mit dem Steig⸗ 
buͤgelrie men peitſchen, zuͤchtigen. 


Strappado or Strapado, ſtrappah'; do, S. 


die Zuͤchtigung mit Schlägen, mit 
. ae 
Strapper, ſtrap - porr, S. eine große 
und ſtarke weibliche Perſon; auch ein 
großer ſtarker Maun, f 
Stripping , ſtrap - ping, adj. groß und 
ſtark (nur im verächtlichen Verſtande 
von Perſonen.) a Srx2pping Lals, ein 
großes Madchen. 


Stripping, 8 das Liegen bey einem 


elbe. 
Strata, ſträ“ ta, der Plur, von Stratum, 
Lagen, Schichten * Reihen, Beete. 
Stratagein , ſtrat - tadſchemm, 8. 1) 
eine Kriegesliſt. 2) ein liſtiger Streich, 
ein Rank, wodurch ein Vortheil er⸗ 
reicht wird. | 


Stratarithmerry , ſtraͤtaͤrith' metri, 8. die 


Kunſt, eine Armee in eine regulare 
eometriſche Figur zu ſtellen 2) die 

: Lunt die Starke einer Armee aus 
ihrer Figur zu berechnen. 


Stratification , ſtratifikah": ſch'n, S. das 


Liegen in Schichten. 

to Stratify, tu ſtrat” tifei auch {ras 
tifei, v. a. in Schichten uber einander 
legen, ſtratiſiciren. 

Stratöcracy, ſtratack⸗ raͤſi, S. eine Re⸗ 
ierungsart, in welcher der Krieges⸗ 
and der herrſchende Theil iſt, 
Stratokratie. 


serdtum, ſtraͤ tomm, S. eine Lage, 


Schichte, im Plur. Strata. 
Straw, ftrah', S. 1) Stroh (collective 
und materialiter) to be in the Straw, 
figirl. in den Wochen liegen, im Kind⸗ 
bette ſeyn. to good Woman 1n rhe 
Straw, die Kindbetterin oder Sechs- 
wöchnerin. 2) ein Strohhalm. chopt 
Straw, Haͤckerling, Herel. 1 would 
not give a Straw for it, ich gebe nicht 
einen Heller dafuͤr. I care nor a Straw, 
ich frage nichts darnach. His Eyes 
raw Straw, ſeine Augen ſind beynahe 
zu, er ſchlaͤft bald ein, to pick Straw, 
eine unnuͤtze Arbeit verrichten, Erb- 
ſen zaͤblen. 3) eine unbedeutende, 


nichtswerthe Sache. * Man of Straw 
is worth a Wife of 8. 


ilk, ein bolgers 
ner Bock iſt einer guldenen Ziege werth. 
Stumble ar a Straw and | ap over a 
Block, Mücken ſaugen und Cameele 
verſchlucken. a drowning Man will 
catch a Straw, Moth hat fein Gebot; 
man muß aus der Noth eine Tugend 
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die 


Str 
machen; Noth lernt beten (gemeine 


pruͤchwoͤrter.) _ 
Straw - Bed, S. ein Strohbett, Strohs 


ſak. 

Strawberry, S. die Erdbeere. Muskus 
Strawb«cry. die Moſchus⸗Erdbeert. 
Strawberry - Plant, S. Erdbeerfkruut. 
Strawberry - Tree, S. der Erdbeerbaum. 
Stau built, adj. aus Stroh erbauet 


ſtrohern. 

1 coloured, adj. ftrohfarben, blaß⸗ 
elb. | | be fie 

Straw - Hat, S. ein Strohhut. a. * 


Straw Worm, S. yer Strohwurm. 
Strauy, ſuah zi, ad) aus Stroh verfeys 
tigt, aus Stroh beſteheud , ſtrohern. 
to Stray, tu ſtrah', v. n, 1) in Umſchwei⸗ 
fen gehen, nachlaſſig gehen, auch ſich 
ſchlangeln. 2) aus dem Wege ſchwei⸗ 
fen. 3) irre gehen, ſich verirren, irren. 
to Stray, v a. mißleiten, verführen 
b * iſt 535 2 : * 
tray, 8. 1) ein in der Irre gehend 
herumſchweifeudes Geſddpf; . 
ein verirretes Thier. 2) das Herum⸗ 
; gy — —— a 
tray, adj. herumſchweifend, veri 
aus dem Wege ſchweifend. e 
Stràyed, ſtrab'd', part adj. verſcheucht, 
verirret, heramgeſchweift. . 
Straying, mah“ ing, S. das Herynis 
ſchweifen, Ausſchweifen, die Verir⸗ 


rung , die Irre. : 

Streak, ſtrihk, S. 1) ein Strich, ein 
Streif; wie Strake. 2) das eiſerne 
2 um die Radefelgen, die Rad⸗ 

iene. 

to Streak, tu ſtrihk, v. a. ſtreiſig mas 
chen, ſtreifen. 2) mit Strichen be⸗ 
zeichnen, ſtricheln. 3) ausdehnen, ſtre⸗ 
cken (dieſe Bedeutung iſt veraltet.) 3) 
als v. n. Striche, Streife machen. 

Streaked, ſtrihk'o', part. adj. 1) geſtri⸗ 
chelt. 2) geſtreift. 3) mit magerem 
Fleiſche durchwachſen, wie z. B. der 


peck. N 
Strèaking, ſtrihk- ing, S. das Streifen ꝛc., 
ſiehe die weiteren Bedeutungen bey to 
Screackc. * 

Streaky, ſtrihk' i, adj, ſtreiſig, mannich⸗ 
faltig an Farben. ; 
Stream, ſtrihm', S. 1) ein fließendes 
Waſſer , ein Fluß, ein Strom. 2) der 
Strom eines Fluſſes. 2) ein kleines 
fließendes Waſſer, ein Bach. 4) ein 
Feuerſtrahl. 5) eine ſich ſchnell und 
baufig fortbewegende Sache, ein 
Strom. 6) die ſchnelle ſortſchreitende 
Bewegung eines Dinges, der Strom. 
the Stream of Life, der Lauf, der 
Fortſchritt des Lebens. 7) der Fluß 

der Rede. 
Nannna 2 


to Stra- 


' Str , 
es Stream, tu ſtrihm', v. a. ſtreifig mas 


chen, ſtreifen. : | 
to Stream, v. n. 9 fließen, ſtromen, 
rinnen. 2) heraus fließen laſſen, uͤber⸗ 
a. Swear f 
Streamer, ſtrih'- mörr, S. eine Fahne, 
4 Flagge, ein Wimpel. 8 

| Streaming . ſtrihm' ing, S. das Stroͤ⸗ 
men, Fließen; in ferneren Bedeutun⸗ 
gen ſiehe to Stream. 
Streaming!y , adv, ſtromweiſe, haͤuſig. 
Stream - Work, 8. die Waͤſche, das 
luthwerk im Bergbaue. 
Streamy , ſtrih's mi, adj. 1) an fliefen- 
den Waſſern Ueberfluß habend, mit 
*  Fliſſen verſehen, voller Fluſſe, 2) 
vmend , ſtrahlend, 
Street, ſtriht', S. die Straße, Gaſſe, und 
Nr Ausdrucken ein 

entlicher Platz. 
Strèet-Door, S. de dordere Thuͤre ei⸗ 
nes Hauſes, Hausthuͤr. 
Street- Walker, S. 1) ein Gaſſentreter, 
Pflaſtertreter. 2) eine gemeine Gaſs 
/ ſenhure. ; 2 
Stréight, ſtreht', S. ein enger Paß, eine 


ſo ferner, wie Straight und Strait. 

Streighrs, ftrehts', S. die Meerenge, die 

Straße, der Eingang ins Mittellaͤn⸗ 

diſche Meer; ſiehe Strait. 

Streineſs, ſtreh⸗neß, S. das Zucken der 
Glieder, die Verzuckung. 
Strength, ſtrength, S. 1 Leibesſtaͤrke, 

ingl. Vermögen viel zu ertragen, 

Harte. 2) Kraft und Starke jeder Art, 

auch Kraft und Starke des Geiſtes, 

des Ausdrucks, Nachdruck; ingl. die 

Staͤrke eines geiſtigen und fluͤſſigen 

Korpers. upon the Strength of which, 

Kraft deſſen, vermoͤge deſſen. 3) eine 

Sache, welche ſtuͤtzet, unterſtuͤtzet. 4) 

eine Feſtung, die Feſte eines Ortes. 

5) Macht an Truppen. 6) Kraft der 


fahrung oder Kenntniß in einer Sache, 
die Staͤrke darin. ot 
to Strength, tu ſtrength', v. a. ſtirfen, 
dafuͤr beſſer das folgende. 
to Strengthen, tu ſtreng? thin, v. a. 1 
ſtark machen, ſtarken. 2) neue Kraft 
geben, ſtarken. 3 ) mehr Kraft geben, 
verſtaͤrken. 4) beſtaͤtigen, Kraft ge⸗ 
ben. 5) befeſtigen, z. B. einen Ort. 
to Strengthen, v. n. ſtark werden, an 
Kraft zunehmen. 


geſtaͤrket, befeſtiget ꝛc. 
Strengthener, ſtreng“th'nörr, S. eine 
Perſon oder Sache welche ſtaͤrket; 
ein Staͤrkungs mittel. 
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ſtromen. 3) hervor ſtrahlen, hervor 


Meerenge; Verlegenheit, Noth und 


Gruͤnde, Staͤrke. 7) vorzuͤgliche Er⸗ 


Strengrhened, ſtreng - th'nd, part. adj, 


Str 


Strengthening, ſtreng's th*ning , S. das | 


Starken, die Staͤrkung, Befeſtigu 
Strengthleis, ſtrength”: le aq. => 


geiſtigen Getraufen , matt. 

Strengthner, ſiehe Strengthener. 

Strenuity , ſtrenniu” iti, S. die Tapfer; 
keit, Kuͤhnheit, Hurtigkeit, der Eifer, 

Strenuous , ſtrenn“ juoſſ, adj, 1) taps 
pfer , kuͤhn, beherzt. 2) eifrig, heftig. 

Strenuously , adv. auf eine tapfere, hery 
hafte, eifrige, heftige Art, mit tay 
ferem Muthe. 

9 * n Mann⸗ 

aftigkeit, Herzbaftigkeit, Kuͤhnheit. 
2) Eifer, Heftigkeit, Hitze. 8 

Streperous, ſtreppꝰ eroſſ, adj, 1) ray 
ſchend, geräuſchvoll, laut. 2) praſſclnd, 

Stréſs, ſtreß, S. 1) die Wichtigkeit ei⸗ 
ner Sache; das Weſentliche derſelben, 
die Hauptſache, der Hauptpunct, 2) 
beygelegte Wichtigkeit, beygelegter 
Werth; die Gruͤndung worauf. x 
Body may as well lay too little as too 
much Streſs upon a Dream — ſowohl 
ji ſehr als zu wenig auf einen Tranm 

auen. 3) Heftigkeit, Gewalt, Unge⸗ 

ſtuͤm. Streſs of Weather, Ungewitter, 
boöſes Wetter. 4) die Schwere eines 

Körpers, deſſen Gewicht. 

to Streſs, tu ſtreß, v. a. jemand Kum, 
mer oder Noth verurſachen , ihn dris 
cken; ſiehe to distreſs, von welchem 6s 
verkuͤrzt iſt. 

to Stretch, tu ſtretſch', v. a. 1) ausſtre 
cken. 2) ausdehnen. he'll be stretch. 
ed for it, er wird dafii* gehenkt 
werden. 3) ausbreiten. 4) ausſpan⸗ 
nen, ſpannen. 5) anſtrengen. 6) uber 
die Gebuͤhr ausdehnen, recen, t9 
stretch Credit, den Credit uͤbertreiben, 
uͤberſpannen. 

to Stretch, v. n. 1) ſich erſtrecken. 2) 
ſich ausdehnen laſſen. 3) ſich anſtrem 

en, bemuͤben; mehr thun als mat 
eguemlich vermag. 4) uͤber die Wah 
heit hinausgehen, luͤgen. 

Stretch, S. x) die Ausdehnung. 2) daz 
Ausſtrecken, die Ausſtreckung. 3) de 
Weite, der Umfang, die Strecke. 4) 
die Anſtrengung, Bemuͤhung. do pur 
his Thoughts and Wits upon the 
Stretch, ſeinen Verſtand auf die Fo 
ter ſpannen, ſich den Kopf zerbrechen. 
to put a man's Patienee to the utmos 
Stretch , — auf das aͤußerſte treiben. 

5) der weiteſte Umfang der Bedeutung. 

6) Ueberſchreitung der gehorigel 
Graͤnzen. to make greater Stretehes 
ſich großere Freyheiten herausnehmen 
oder aumaßen. ; 

Stretched, ſtretſc<h®d'; das Partie. on 


Kraft, kraftlos, ſchwach; auch von 


an der 
Strétchin 
cken; 
to Stre 
to Stre 
ſtreuen 
von Di 
Strewed , 
zerſtreu 
Strewing 
Heſtreu 
Strewmer 


Stritchel, 
Scheffel 
Strict, ſri 
ſtraff, 5 
ge, ſchar 


ſtande. 
ron 
alt, Pi. 
Bedeutu 
4) geſpa 
nung. 
Stricture, 
menziehy 
eichen. 
einer Sa 
dem Eiſe 


* 


Str 


1 
Stretcher, ſtretſch⸗ oͤrr, 
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to _ geſtreckt, gedehnt, ausge⸗ Strid, 


Str 
rid, ſchritt, das Imperf. von 


to Stride. 


S. 1) ein jedes Stride, ſtreid', S. ein weiter Schritt. 


Werkzeug der Ausdehnung, ein Span⸗ ro take Strides towards Independency, 


ner. 2) das Werkzeug der Lederarbei⸗ 
ter, die Haute damit auszudehnen, 
das Schlichteiſen. 3) der Tritt, wor⸗ 
an der Ruderer die Faͤße ſtemmt. 

Stretching, ſtretſch- ing, S. das Stre⸗ 
cken; in ferneren Bedeutungen ſiehe 

to Stretch, 

to Strew or Ströw, tu ſtroh', v. a. 1) 
ſtreuen, 2) beſtreuen. 3) bedecken, 

von Dingen, welche geſtreuet werden. 

Strewed, ſtroh'd', adj. part. beſtreuet, 
jerſtreuet, bedecket. 

Strewing, ſtroh'; ing, S. das Streuen, 
eſtreuen. 

Strewment , ſtroh's ment, S. alles was 
ur Zierde einzeln vertheilet wird, 
terrath Putz. 

Strise, ſtrei'- q, S. Streifen, Furchen. 

3. B. an manchen Muſcheln. 

Striate, ſtrei's aht, 8 adj. mit Strei⸗ 

Striated, ſtrei⸗ ahted , fen oder Furchen 
verſehen, geſtreift, ausgekehlt. 

Striature, ſtrei“ atſchurr, S. der Zuſtand, 
da etwas mit Streifen oder Furchen 
verſehen iſt; die Aushoͤhlung wie Fur⸗ 
chen, die Streifen. 

Strick, ſtrick, S. die Nachteule, der 
von den gemeinen Leuten ſogenannte 
Todtenvogel. 

Stricken, ſtrick Pn , das alte Partie. 
von to strike, striken in years oder in 
Age, alt, betagt, stricken by a Wo- 
man, in ein Frauenzimmer verliebt; 
auch bedeutet stricken geſchlagen, ge⸗ 
ruͤhret, geſchoſſen, getroffen. n 

Strickle, ſri"; kl', S. das Streich⸗ 

Strickleſs, ſtrick- leß, © holz womit das 

Stritehel, ſtrit'; tſchell , Getreide im 
Scheffel ahgeſtrichen wird. 

Strict, ſtrickt, adj. 1) enge. 2) geſpannt, 
ſtraff, 3) genau, puͤnctlich. 4) ſtren⸗ 
ge, ſcharf. to keep a $rrict Hand over 
one, einen ſtrenge ſcharf halten. 5) 
ausdruͤcklich. ; 

Strictly, adv, 1) genau, puͤnctlich. 2) 
ſtrenge, ohne Nachſicht. 3) geſpannt, 
— 4) enge. 5) im engern Ver⸗ 
an 


e. 
Strietneſs, S. x) Genauigkeit, Sorg⸗ 
falt, Puͤnctlichkeit. 2) Scharfe der 


deutung. 3) Strenge, Scharfe. 
4) geſpannte Beſcaffenheit Span⸗ 
nung. 


Stricture, ſri"; tſchurr, 8. die Zuſam⸗ 
menziehung. 2) ein Zug, Merkmahl, 
Zeichen. 3) die leichte Beruͤhrung 
einer Sache. 4) die Funken von gluͤhen⸗ 
dem Eiſen, der Hammerſchlag. 


ſich unobhangig zu machen ſuchen. 


to Stride, tu ſtreid', v. n. (im Prater. 


Srode oder Strid, im Partic. Strid- 
den.) 1) mit weiten Schritten gehens 
ſchreiten. 2) mit ausgebreiteten 

ßen ſtehen oder ſitzen. 


to Stride, v. a. vor etwas vorbeyſchrei⸗ 


ten. 


Striding, ſtreid' ing, S. das Schreiten, 


Spreitzen, als Partic. ſchreitend. 


Stridingly, adv, mit weiten Schritten 


ſchreitend. 


Stridulous, ſtridd julo} , adj. ein klei⸗ 


nes Geraͤuſch machend, kniſternd, knir⸗ 


ſchend. | 
Strſdulousneſs, S. das Knirſhende, Knis 


ſternde, das kleine Gerauſch. 


Strife, ſtreif', S. 1) Streit, Zwiſt. 2). 


Nacheifer; Wettſtreit. 3) Widers 
ſpruch, Contraſt. 4) naͤtuͤrliche Wis 
derwärtigkeit, entgegengeſetzte Natur. 


Strifefull, ſtreif'; full, adj. 1) ſtreitſuͤch⸗ 
tig, zaͤnkiſch. 2) nicht ubereinſtims 


mend, mißhellig; widerſtreitend, wi⸗ 
derſprechend. 


Strig, ſtrigk', 5, der Stiel am Obſte. 
Strigment, ſtrigk- ment, S. eine _ 
rz 


riebene Sache in Geſtalt kleiner W 


e. 
hs. tu ſtreik', v. a. (im Prater. 


Struck, im Partie. struck, strucken, 
Stricken.) 1) ſchlagen. to strike his 
Head against the Wall, mit dem Kopf 
egen die Wand ſtoßen, ſchlagen oder 
allen, to strike Fire, Feuer ſchlagen. 
2) zuͤchtigen, ſtrafen, 3) durch den 
Schlag auf einen toͤnenden Kbrper 
anzeigen, ſchlagen. the Clock | as 
struck twelve, die Glocke hat Zwolfe 
geſchlagen. to strike up a March, ei⸗ 
nen Marſch ſchlagen. 4) etaſchlageny 
einpragen, Ideas which are struck 
deepest, Ideen die am tiefſten einge⸗ 
praͤgt ſind. 5) to strike Sail, to strike 
a Flag, die Segel, die Flagge ſtrei⸗ 
chen, niederlaſſen, to strike the Tents, 
die Zelte abbrechen. 6) eine plogliche 
und unerwartete Empfindung verur⸗ 
ſachen , erſchrecken , uͤberraſchen, bes 
unruhigen. to strike with F-ar, Furcht 
einjagen. to strike with Horror, mit 
Schrecken, mit Abſcheu erfuͤllen. to 
strike one into Admiration, einen in 
Verwunderung ſetzen. 7) verurſachen, 
machen. to strike with Lameneſs, [ahz 
men. to strike blind, mit Blindheit 
ſchlagen. to strike Battle, eine Schlacht 
liefern. to strike a Colour, eine See 


/ 


{ 
N 
4 
I 

4 


8 
1 


i 
i 


' 
of 
x 
. 


PT» — A 
— a — 


ns 


1 8 £ 


8 "Xx"; Rl =. — * 
re 


17 
f 
: 
- 

3% 
it 

41» 

7 

IT 


ki 


* 
7 
4 

4 
is ' 


* 


| | be geben, 8) cin tbnendes Werkzeug 


1 


fen, einen 


I * 32 ©z 
— 
— > S - 


4 L 
ww 
: 0 


| 


Str 


agen. to strike up the Drums, die 
rommel ruͤhren. 9) muͤnzen, praͤ⸗ 


gen. 10) struck in years, alt, betagt. 


11) ſtreichen, ſchmieren. 12) das Ge⸗ 
treide im Scheffel abſtreichen. 13) to 
strike the Sands, auf den Sand gera⸗ 
then, ſtranten. 14) to strike Root, 

urzel gewinnen, Wurzel ſchlagen. 


to Strike als v. a. mit einigen Adv. 


to Strike off. x) abſchlagen, mit einem 


Schlage, Streich abſondern. to strike 
oft one's Head, einem den Kopf ab⸗ 
ſchlagen, ihn enthaupten. 2) abſchaf⸗ 
fen, aufheben. 3) wegſtreichen, be⸗ 
ſonders in einer Rechnung. 


rostrike out, 1) ausſtreichen / ausloſchen, 


durchſtreichen. 2) durch Schlagen 
herausbringen. 3) an das Licht brin⸗ 
gen. 4) plotzlich hervorbringen. 


to strike (up) a Bargain, einen Kauf tref⸗ 
Handel, Vergleich ſchlie⸗ 


ßen. to strike up one's Heels, eiuem 
den Fuß vorſetzen, ihm ein Bein un⸗ 
terſchlagen. | 


to Strike, tu ſtreik', V. n. 1) ſchlagen. 


to strike at one, nach einem ſchlagen. 
2) an etwas ſtoßen oder ſchlagen. 3) 
ein muſikaliſches Inſtrument ſchlagen, 
ruͤhren. 4) durch den Schlag eines 
Hammers verkuͤndigen, ſchlagen. 5) 
einen Angriff auf etwas thun, ſich 
daran vergreifen. he struck the first 
Blow, er that den erſten Schlag, griff 
uerſt an. 6) in etwas wirken, durch 
ußerlichen Einfluß wirken. 7) von 
Schlagen ertönen. 8) to strike upon 
the Sand, auf den Sand gerathen, 
von Schiffen ſtranden. 9) ſich ſchnell 
bewegen. to strike through, leuchten, 
blitzen, durchſtrahlen. to strike to the 
very Heart, zu Herzen gehen, in die 
Seele dringen. the divine Providence 
strikes through all Things, die aott; 
liche Vorſehung regieret in allen Din⸗ 
gen. 10) ſtreichen, einziehen. to strike 
the Sail, die Segel ſtreichen, figurl, 
ſich vor jemanden demuͤthigen, ihm 
nachgeben. 11) plotzlich in einen ge⸗ 
wiſſen Zuſtand verſetzt werden. it struck 
on a Sudden into such Reputation 
that &c. es werd plötzlich ſo beruͤhmt, 
daß 2c. 12) Wurzel ſchlagen. 13) 
eine gewiſſe Richtung haben. this 
Lane strikes into the broad Street, dieſe 
ſchmale Gaſſe gehet in die breite Stras 

"A 

to Strike mit Partikeln. 


to strike against, 1) an etwas ſtoßen, 


wogegen ſtoßen. 2) einem Dirge zus 
wider ſeyn , dawider ſtreiten. 
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to strike at, 1) ſich einer Sache unters 
fangen. 2) einen Angriff auf etwas 
thun. 3) wider etwas ſtreiten, dems 
ſelben zuwider ſeyn. 

to Strike in with, 1) ſich zu einem ſchla⸗ 
gen, auf deſſen Seite kreten. 2) ſig 
nach etwas richten, ihm ahnlich wers 
den. 3) zuſammentreffen, unterwe⸗ 
gens zuſammen kommen. ä 

to strike ont, 1) austreten, von einem 
Fluſſe 2c, 2) ausſchweifen, in Un; 
ordnung verfallen. , 

to strike up, aufangen zu ſpielen auf 
ſtreichen, aufſpielen, geigen. 

Strike, ſtreik', S. 1) das Streichholz / 
zum Abſtreichen des Getreides. 2) ein 
Maß von vier Scheffeln. 3) Strike 
bedeutet auch 20 Schillinge. 

Strike - Block, ſtreik“ bla , S. bey den 
Tiſchlern, ein kurzer Hobel mit gleich 
formiger Bahn, eine kurze Fuge das 
mit abzuſtoßen. : 

Striker, ſtrei's forr, S. 1) eine Perſon; 
welche ſchlaͤgt. 2) eine Perſon , wels 
che ſich gern ſchlägt, ein Schlager, 
3) ein Streicher. 

Striking, ſtreik'- ing, part. adi. 1) ſchla⸗ 
gend, ſtreitend; in fernerer Bedew 
tung wie das Verbum. 2) auffallend, 
angreifend, in einem hohen Grade 
merklich. 

Striking, S. das Schlagen, Streichen; 
ſiehe die fernern Bedeutungen von 
to Strike. without Striking, ohne ei 
nen Schlag zu thun. 


Strickle, ſtreif's Fl, = das Streich- 
orr, h 


Strickler, ſtrick“ fl olz. ö 

String, ſtring', S. 1) eine Schnur, ein 
Riemen. he has the World in a Striag, 
es gehet ihm alles nach Wunſch. 2) 
ein Band, z. B. ein Kieband. 3) 
eine Saite, ſowohl far- muſikaliſche 
Inſtrumente, als fur einen Bogen u. 
to have two Strings to the Bow, zwey 
Mittel, zwey Vortheile zugleich hs 
ben. 4) mehrere, auf eine Schnur 
gereihete Dinge, eine Schnur. to make 
a String of, auf eine Schnur reihen. 
5) eine Reihe verbundener Dinge. 4 
String of Proportions, 6) eine Nerve, 
Sehne; Flechſe. 7) eine Faſer, Ju 
ber, ein Zaͤſerchen, kleine Wurzel. 
8) die Gaͤbelchen an dem Weinſtods 

to String tu ſtring”, v. irreg. a. im Pro 
ter, Strang et Strung. im Partie. 
Strung.) 1) mit Saiten beziehen, mit 
Sehnen verſehen. 2) auf eine Schnut 
reihen, aufreihen. 3) ſtraff ziehen, 
anſtrengen, ſpannen. 4) ein muſik# 
liſches Inſtrument ſtimmen. here the 
Muse so oft her Herp has strung 
geſtimmt. — $ 


to Stringe 
den, be 
Harte de 
Stringec , 
String a 
verſchen, 
ged Inst 
2) von & 
berkomm 
stringent, 
dend. 2 
druͤcklich, 
Stringhalt, 
in dem 
obey d 
er gezos 
unter die 
Stringineſs 
Beſchaffe 
Wurzeln. 
String - Inst 
ment. 
Stringleſs, 
nen, ohn 
ſelben be 
Stringy, ſti 
Faſern be 
to Strip, t 
oder der 
hen, ent 
her of he 
rauben, 
einer Sa 
pluͤndern. 
legen, au 
abſondern 
Self into 
man von 
Jagd ger 
einem Ge 
Strip, ſtrip 
aft, di 
2) ein St 
an dem T 
to Stripe, ty 
chen, 3. L 
geben, pe 
Stripe, ſtre 
von einer 
2 ein St 
me von et! 


unreifer Y 
Burſche. 


Stripped or 


ausgezoge 
das Praͤte 


Stripper, | 


unter⸗ 
etwas 
dem⸗ 


n ſchla⸗ 
2) ſig 
< wers 
nterwe⸗ 


einem 
in Un; 


| auf 
chholz/ 


2) ein 
Strike 


ey den 
aleichs 
tge das 


Perſon} 
F wels 
hlaͤger. 


ſchla⸗ 
Bedeu— 
fallend, 

Grade 


ichen; 
u von 
hne ei 


Str 


to Stringe. tu ſtrindſch', v. n. hart wer⸗ 
den, von Gewachſen , wenn ſie die 

Harte der Kohlſtrunke bekommen. 

Fringed, ſtring'd, das Partic, von to 
String auch ein adj. 1) mit Nerven 
verſehen, mit Saiten bezogen. strin- 
ed lnstruments, Saiteninſtrumente. 
2) von Sehnen, Nerven oder Saiten 
herfommend. | „ 

Stringent, ſtrinn - dſchent, adj, 1) bin⸗ 
dend. 2) von großer Kraft, nachs 
druͤcklich, einleuchtend. 

Stringhalt, ſtring - hahlt, S. ein Krampf 
in dem Hintertheile eines Pferdes, 
oben der eine hintere Schenkel hoͤ⸗ 
er gezogen wird als der andere. (wird 
unter die Zahl der Spahte 8 

Stringineſs, ſtring⸗ineß, S. zaſerige 
Beſchaffenheit, wie z. B. mancher 
Wurzeln. 

String-lastrument, S. ein Saiteninſtru⸗ 


ment. 

Stringleſs, ſtring” leß, adj. ohne Seh⸗ 
nen, ohne Nerven, ohne Saiten, der⸗ 
ſelben beraubt. 

Stringy, ſtrings i, adj. aus Faden oder 
Faſern beſtehend, zaſerig. 

to Strip, tu ſtripp“, v. 3. 3) der Decke 
oder der Kleidung berauben, aus zie⸗ 
hen, entfleiden, chey began to strip 
her of her Clothes. 2) der Schale be⸗ 
rauben, abſchalen, ausſchalen. 3) 
einer Sache berauben. 4) rauben, 
pluͤndern. 5) als Kleidungsſtuͤck ab⸗ 
legen, ausziehen. (dieſes mit off.) 6) 
abſondern, trennen. 7) to strip him- 
selt into short or fighting Sails, ſagt 
man von einem Schiffe auf welches 
Jagd gemacht wird, wenn es ſich zu 
einem Gefecht in Bereitſchaft ſetzt. 

Strip, ſtripp',, S. 1) to make Strip and 
Waft, durchbringen, verſchwenden. 
Mein Streifen, z. B. die Sahlleiſte 
an dem Tuche; fuͤr Stripe. 

tv Snipe, tu ſtreip', v. a. 1) ſtreiſig ma⸗ 
chen, z. B. einen Zeug. 2) Streiche 
geben, peitſchen. i 

tripe, ſtreip', 8. 1) ein breiter Strich 
von einer andern Farbe, ein Streif. 
2, ein Streifen Zeug. 3) der Strie⸗ 
800 bon einem Schlage. 4) ein Streich, 


Schlag. RES 

Striped, ſtreip'd', part. adj. ſtreifig  ges 
ſtreiftz unterſchieden durch Streifen 
don verſchiedenen Farben. 


Stripling, ſtripp⸗ ling, S. ein junger 


unreifer Menſch, junger Aufſchößling, 
Burſche 


brripped or Stript, ſtripp*d' oder ſtrippt ' 


ausgezogen, entblößt, beraubt 2c. 
das Prater. und Partic. von to Strip. 


Stripper, {trip'7 porrp S. eine Perſon, 


* - 


Str 
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welche ausziehet, beraubt, entkleidet, 
pluͤndert. WE» 
Stripping, ſtripp ing, 8. das Auszie⸗ 
ziehen, Entkleiden, Berauben. 
Stritchel, ſtrit': tſchell, ſiehe Strikle. 
to Strive, tu ſtreiw', v. irreg. n. (im 
Prater, Strove, ehedem Strived, im 
Partic. Striven.) 1) ſeine Kraͤfte an⸗ 
ſtrengen, ſich bemuͤhen, ſtreben. to 
strive against the Stream, gegen den 
Strehm ſchwimmen oder ſchiffen. 2) 
ſtreiten, disputiren, to strive with his 
Maker — ſtreiten. te strice for. — 
about a Thing, fur — um eine Sas 
che ſtreiten. 3) ſich um die Wette be⸗ 
ſtreben, den Vorzug ſtreitig machen, 
wetteifern. to strive fer Mastery, um 
den Vorzug wetteifern oder ſtreiten. 
Striven, ſtriw - w'n, part. geſtrebet, ges 
wetteifert ne. | 8 
Striver, ſtrei-woͤrr, S. 1) eine Perſon, 
welche ſich beſtrebet, bemuͤhet, der 
Beſtreber. 2) eine Perſon, welche 
— wotteifert, ein Streiter, Ei⸗ 
erer. 
Striving, ſtreiw“ ing, S. das Beſtreben, 
Streben, Bemuͤden, Wetteifern ze. 
Strivingly, adv. um die Wette, wett⸗ 
eifernd. | { 
Strdak, ſiehe Stroke, : 
Strode, ſtrohd', ſchritt, geſchritten , das 
Partic. von to Stride. f 
Ströde, ſiehe Strude. |; 
Strdkal, ſtroh': fall, S. die eiſerne Röhre, 
womit die Glasmacher das Glas blaſen. 
Stroke, ſtrohk', das alte Prater, von to 
Strike, jetzt Struck. 2 
Stroke, S. 1) ein Streich, Schlag. 2 
gentle Stroke, ein ſanfter Streich. to 
give quiek Strokes, wacker darauf zu⸗ 


1 chlagen. rhe Clock is upon the Stroke 


of Seven — iſt auf deu Schlag — 
2) ein feindlicher Schlag, eine von 
dem Feinde zugefuͤgte Niederlage. 
without striking one Stroke, ohne ei⸗ 
nen Schwerdtſtreich. 2) ein plotzlich 
zugefügtes Uebel. 4) ein Zug oder 
Strich mit dem Pinſel, ein Pinſelzug. 
to give a finishing Stroke to a Thing, 
die letzte Hand an eine Sache legen. 
5) vorzuglihe Bemuͤbung, hervor⸗ 
ſtehende Aeuſſerung, ein Zug. the 
boldest Strokes of Poetry, die kuͤhn⸗ 
ſten Zuͤge der Poeſie. a notable Stroke 
ot jgood Breeding, ein merkwuͤrdi⸗ 
er Zug guter Erziehung. Strokes ot 
Genius: Genieblike. G) eine ploͤtzliche 
oder unerwartete Wirkung. 7) Ge- 
walt. to come under the Stroke of 
Justice, der Gerechtigkeit in die Hand 
fallen. to bear a Frust Stroke, viel 


p | lt haben. 8 
Vermögen, viel Gewalt h aft 


to Stroll, 


Str 


Stroke with a Woman, {ch mit einem 
giant abgeben. 
to Stroke, tu ſtrohk, v. a. 1) mit der 
ou ſtreicheln. 2) ſanft nach einer 
Richtung ſtreichen, wie z. B. bey dem 
Melken. 3) fuchs\<hwanzen ſchmei⸗ 


{ cheln. 
+ Strdked, ſtrohk'd', part. adj, mit der Hand 


geſtrichen, geſtre:chelt, geſchmeichelt 2c, 
Stroker; ſtroh'; forr, S. ein Schmeich⸗ 
ons Fuchsſchwaͤnzer; einer der ſtrei⸗ 


chelt. 

Ströͤking, ſtrohk' ing, 8. 1) das Strei- 

5 chen, S { . 
die letzte Milch, welche man einer Kuh 
zuletzt ausmelkt. 

to Strole, Nr ſtrohl', v. n. herumſtreifen, 

herum ſchwaͤrmen, herum⸗ 
laufen. EE 

to Stroll, v. a. jemand herumfuͤhren. 

Stroller, ſtroh⸗ lorr, S, 1) ein auf dem 

Lande herumreiſender Comodiant. 2) 
ein Landſtreicher, eine Landſtreicherin. 

Strolling or Stroling, ſtrohl'; ing, S. das 
Herumſtreifen oder Streichen. 

Strömmel, ſtrom”; mel, S. Stroh. 

Strönd, ſtrand”, 8. der Strand; ſiehe 
dafuͤr das beſſere Strand. 

Strong, ſtrang, adi. (Comp. Stronger, 
Superl. Strongest.) 1) viele Leibes 
kraͤfte habend, ſtark. 2). befeſtigt, 
ſtark. 3) machtig. 4) mit Mann- 
ſchaft, mit Soldaten verſehen, ſtark 
beſetzt. 5) heftig, lebhaft, ſtark. of 
a strong Current, von einem heftigen 
Strohm. 6) geſund, ſtark; z. B. Sound 

and strong in Constitution. 7) leb⸗ 
haft auf die Einbildungskraft wirkend. 
8 eifrig. a strong Tory, ein eifriger 
Tory. 9) lebhaft auf die Sinne wir⸗ 
fend, 2 strong and full White, ein 
helles lebhaftes Weiß. Strong Beer, 
ſtarkes, doppelt Bier. Strong « Scen- 

ted, ſtark riechend. 10) ſchwer zu vers 
dauen, hart, ſtark. 11) mit den nb- 

thigen Fahigkeiten 1 Eigenſchaften pu 
etwas verſehen. to be strong in the 
Purse, viel Geld haben. 12) guͤltig, 
1290 13) uͤberzeugend, bundig. 
14) geſchickt. 

ſtark, 16) dick, ſtark, groß. 17) kraͤf⸗ 

tig. astrong Soop, eine kraftige Sup⸗ 
pe. Strong Liquors, ſtarke Getränke. 
18) nachdruͤcklich, (von dem Style) 
kraͤftig, viel in wenig Worten ent⸗ 
haltend. x 

Strong - backed, adj. einen ſtarken Ruͤ⸗ 
cken habend. by 

$tr6rig < b64ied, adj, 1) ſtark von Leibe. 

2) was ſich lange halt , ſtark, 
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Kraft, Wirkſamkeit. 9) to take a Ströng - d6cked, adj. groß von liche 


treicheln 2) Strokings of Milk, 


15) ſchwer ju zerreiſſen, 


Str 

2 . „ le, 0 
großgliederig. 1 Yeſ 

_ Str6og-fisted, adj. ſtarfe Fauſte , groß] Streit. 

Hande habend, | keiten. 
Ströng- Hand, S. Macht, Gewalt. u Suüggled, 
Strong - Hand, mit Gewalt. Part. vo 
Strong limbed, adj. ſtark von Glieden;} fampft 2 
wie Strong « docked. Suüggler, 
Strongly, ſtrang' li, adv, ſtark, fe, 4 fon 4 we 
heftig, machtig , kräftig, nachdritz beitet, g 
lich, uͤherzeugend. Strongly Seat, den ſuche 
der Lage nach feſt. | Struggling 
Str6ng - man, z. B. to play the panel arbeiten 

the Strongman, that is, to push u pfen. 

Cart and Horses too, ausgeſtanpt au Strüm, ftr 
ausgepeitſcht werden, | perſon 3 
Str6ngnels, ſtrang“ neß, S. die Stach Suum, $ 
; Feſtigfeit Dauerhaftigkeit, Him # Kum - 
uͤltigkeit. Peruͤcke. 
Stroagdllion, ſiehe Strangury, die Ham to dtrüm, 
ſtreuge 2c. : lich mit 
Str6ng- Water, 8. ein deſtillirtes, ] ſchlecht e 
ſtiges Getraͤnk. a Strong - Water - 5 auf irge 
eine Branntweinſchenke, eine Bram] —ſpielen. 
weinladen, elender e 
Strook ,'fur Struck, welches ſiehe. ſaiten be 
Str6p , ſiehe Strip. I Strum, ft 
Strophe, ſtro': fi , S. eine Strophe in a am Hal! 
nem Gedichte, Abſatz in einer Ode, ] $trumous, 
Strove, ſtrohw', ſtrebte; geſtrebet e. f Kropfe 
Imperf. und Partic. von to Strive, mpet, 
to Str6ut, ſiehe to Strut. liche get 
to Strow, tu ſtroh', v. n. ſtreuen, bv, to Strümpe 
ſtreuen , ausbreiten, ausſtreuen; uu Hure m 


to Strew. and | 
to Ströwl, tu ſtrohl', v. n. herummm von 70 8 


dern, herumſtreifen; ſiehe to Stroll, F to Strüt, 
to Stroy, tu ſtrat", verkuͤrzt von rods} rer Full 
troy, zerſtoren , zu Grunde richten 2) ſtolz 
ſiehe destroy. ſtolziren 
Struck, ſtrock,  \ das Prat, uf to Strüt, 
Strucken, ſtrock- fin, “ Partic. von fern, 
Strike, ſchlug, geſchlagen 2c. plane} Strüt, S. 
Struck, vom Schlage geruͤhret. Strütted, 
Strücture ſtro> : tſchur, S. x) das Baunf er gieng 
2) die Art, wie etwas gebauet , WF bruſtete 
gerichtet iſt, der Bau. Structure u Strätting, 
deutet auch die Folge oder Ordnt ein ſtolz 
der Worte in einer Rede. 3) ein he ziren. 
baͤude. 4) der Bau des Leibes, MF Stud, ſtol 
Grohe und das Voerhaͤltniß der Tl Stamm 
Strade or Strode, ſtruhd', ſtrohd', der Stu 
eine Stuterey und die daſelbſt beſt the Stu] 
lichen Pferde! 2) ein! 
to Struggle, tu eget akl', v. n. 1)\ to Snib, 
heftig bewegen, ſich beſtreben, ben! zel aus 
hen, ſich zerarbeiten. to struggle e, to stub 
of one's Clutches, ſich mit Gewalt ef rotten. 
jemanden losreiſſen wollen. 2) |sF Stübbed, 
ten, kaͤmpfen, ſich ſtraͤuben. ) 2 stubb 
iderwaͤrtigkeiten kaͤmpfen , fie F Baume 
6 unterſe! 


berwinden ſuchen, 


n 6 
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ſie 


Str 


tiges Beſtreben, Arbeit. 2) der Kampf, 

Streit. 3) Kampf in Widerwartig⸗ 

keiten. 

Straggled , ſtrogk⸗gkl'd, das Prat. und 
Part. von to Struggle, kaͤmpfte, ges 
kampft 2c. : ; 

Suüggler, ſtrogk - gÞlorr, S. eine Pers 
ſon, welche ſich beſtrebet , welche ar⸗ 
beitet „große Hinderniſſe zu uͤberwin⸗ 
den ſuchet; ein Ringer, Kampfer. 

Struggling , ſtrogk gk'liug, S. das Be⸗ 


arbeiten, Streben, Streiten, Kam⸗ 


fen. 3 f : : 
voy ſtromm', S. eine feile Weibs⸗ 
perſon; ſiehe Strumpet. 
Suum, S. ein Beyname fur eine peruͤcke. 
a Rum - Strum, eine ſchoͤne, große 
Peruͤcke. 


to Strüm, tu ſtromm ' v. a. 1) ſich fleiſch⸗ 8 


lich mit einem Weibe vermiſchen. 2) 
ſchlecht oder elend auf dem Fluͤgel oder 
auf irgend einem Saiteninſtrumente 
ſpielen, a Strümmer of Wire, ein 
elender Spieler auf einem mit Draht⸗ 
ſaiten bezogenen Inſtrumente. 

Strama, ſtruh' mä, S. eine Geſchwulſt 
am Halſe, der Kro f. 

Strumous, ſtruh' mo}, adj. mit dem 
Kropfe behaftet, fropfig. - _ 

Strömpet, ſtromm pit, S. eine oͤffent⸗ 
liche gemeine Hure, Gaſſenhure. 

to Strümpet, tu ftromm' pit, v. a. zur 
Hure machen, entehren, ſchaͤnden. 

Strüng, ſtrong, das Imperf. und Part. 
von to String, welches ſiehe. 

to Strut, tu ſtrott“, v. u. 1) von inne⸗ 
rer Fuͤle ausgedehnet ſeyn, ſtrotzen. 
2) ſtolz und aufgeblaſen einhergehen, 
ſtolziren, ſich bruſten , prangen. 

ro Strüt, v. a, größer machen, vergroͤ⸗ 


fern, 0 . 
Strüt, S. ein ſtolzer Gang, das Bruͤſten. 


Strütted, ſtrot ted, he strutted along, 

er 1 Roll und aufgeblaſen einher, 
ete 1 * f 

Strüting, ſtrott“ ting, S das Strotzen, 
ein ſtolzer Gang, das Bruͤſten, Stol⸗ 
ziren. 

Stud, ſtobb', 8. 1) das zuruͤckgebliebene 
Stammende eines gefallten Baumes, 
der Sturz, der Stamm. to — at 
the Stub, auf dem Stamme kaufen. 
2) ein Klotz, Block. 

to Stüb, tu ftobb', v. a. mit der Wur⸗ 
zel ausreiſſen, ausreuten, ausrotten. 
to stub a Tree, einen Baum aus⸗ 
rotten. 

drübbed, ſtob' bed, adj. 1) abgehauen. 
a stubbed Tree, der Sturz von einem 

Baume. 2) abgeſtutzt, geſtutzt. 3) 
unterſetzt, kurz und dick. 
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de Suuggle. S. 1) lebhafte Bemuͤhung, hef⸗ 


abgehauen, abgeſtutzt iſt. 
ſetzte Beſchaffenheit, 
man kurz und dick iſt. 
Stübble, 
the Wheat - Stubble, die Weitzenſtop⸗ 
pel. 2) ein Getreidehalm. n 
Stübble- field, S. das Stoppelfeld. 


2) unter⸗ 
der Zuſtand, da 


Stubble - Goose, S. eine auf dem Stops 


pelfelde gemaͤſtete Gans, eine Stops 
pelgans. 


Stübbedneſs, S. 1) der Zuſtand da etwas F 


ob“ bY, S. 1) die Groppel. 


Stubborn, ſtob' born, adj. 1) unibiegſamy 


hartnacig, widerſpenſtig. 2) 

haft. 3) 

unempſiadlich hart. 

Stubbornly, adv. auf eine hartni&ige, 
unbiegſame, widerſpenſtige Art, 

Stubbornneſs, S. Hartnäckigkeit, un⸗ 

biegſamkeit, Widerſpenſtigkeit. 


and⸗ 


unterſetzt, kurz und ſtark, 
Stũb · faced , ſtobb'; fahſt , adj. Blatter⸗ 
narbig, mit Pockengruben bezeichnet. 
Stüb- Nail, ſtobb' naͤhl, S. ein abge⸗ 


brochener Nagel, ein kurzer und dicker 


Nagel. | 
Stücco, ſtock ko, (auch Stuck,) S. 1) 


tubby, ſtob bi, adj. kurz und dick, : 


hart, unbiegſam, ſteif. 4 


* 


ein mit Marmorſtaub verſetzter Gyps, - 


die Waͤnde zu verzieren, Stuck. 2)Stuk⸗ 
katurarbeit. 


Stück, ſtock', das Prit. und Part. von 


ta Stick, ſtack, geſteckt. 
Stück, ſtock, S. ein Stoß, Stich im 


Fechten. N | | 
Stuckle , ſtock⸗kl', S./ ein Haufe im Fel: 


de aufgeſetzter Garben , eine Mandel. 
Stückling, ſtock⸗kl'ing, S. ein Apfel⸗ 
kuchen. 


Stud , odd 8. eine Stuterey. 1 

Stüd, S. 1) eine Pfoſte, viereckte Saule. 
a Stone - Stud, eine ſteinerne Saͤule 
an der Ecke einer Einfahrt. 2) ein 
Nagel zur Zierde mit einem großen 
Knopfe , und ein jeder hervorragender 
runder Zierrath, ein Knopf, eine Bu⸗ 
Fel. 3) ein Hemdeknepf. 

to Stud, tu ſtodd', v. a. mit Naͤgeln, 
Buckeln oder Knopfen zieren. 

Student, ſtiu' dent, 8. 1) ein Studirens 
der. a great Student, einer der fleißig 
_ 2) ein Student. 3) ein Ges 
lehrter. 

Studi ed, ſtodd / id, adj. 1) in einer Wiſs 
ſenſchaft gelehrt, geſchickt, erfahren. 
studied in Law, in den Rechten er⸗ 
fahren. 2) wohl durchdacht, reiflich 
uͤberlegt, ſtubiret. 
wohnt, (dieſes iſt jetzt veraltet.) 

Stüdier, ſtodd': ivrr, S. derjenige, wels 


cher eine Wiſſenſchaft ſtudiret, wohl. 


darin erfahren iſt. | 
Stadious , ftiu'; dioſſ /, adj. 1) dem Stu 
en 


3) an etwas ges 


. = 


E — 


1 


— * 2 — 
5 


r 


danken. 


diren ergeben. to live a studious Life, 
fleißig ſtudiren. 
3) aufmerkſam auf etwas, (mit of.) 
4) nachdenkend, tiefſinnig, beſchaulich. 
Städiously, adv. auf eine fleißige, em⸗ 
ſige, aufmerkſame, ſorgfaͤltige Art. 
Stüdiousnaſs, S. 1) fleißiges Studiren, 
2) Fleiß, Emſigkeit, Gelliſſenheit. 
Study, ſtodd' i, S. 1) Fleiß im Studi⸗ 
ren, fleißiges Studiren. 2) Nach⸗ 
denken ; Tiefſinn. ia a Study, in Ges 
to be in a brown Study, in 
tiefen Gedanken ſeyn. 3) Anſtren⸗ 
gun der Gemuͤthskrafte, anhaltendes 
achdenken, 4) eine Wiſſenſchaft. 
der Gegenſtand des Studirens, des 
achdenkens, das Studium. 6) die 
Studirſtube. 7) Fleiß, Bemuͤhung, 
Gefliſſenheit, Emſigkeit. 
to Study, tu ſtodd i, v. n. x) ſtudiren, 
dem Studiren obliegen. 2) nachden⸗ 
ken, auf etwas denken oder ſinnen. 
3) ſich vefleißigen, beſtreben. 
to Stüdy, v. a 1) etwas zu erlernen 
ſuchen, es ſtudiren. to study a Lan- 
guage. 2) ſorafaltiq betrachten, ers 
wagen. study thyself. 3) ſeine Gei⸗ 
ſteskraͤfte anſtrengen. ro study his 
Brains about a Thing, ſich den Kopf 
woruͤber zerbrechen. 4)leruen,; erlernen. 
Stadyed or Stüdy'd, ſiehe Studied. 
Stüdying, ſtodd ing, S. das Studiren, 
in ferneren Bedeutungen ſiehe das Ver⸗ 
bum to Study. / 
Stüe, ſiehe to Stew. 
Stüff, ſtoſt“, S. 1) dasjenige, woraus 
etwas verfertiget wird, die Materie, 
der Stoff. Stuff to laugh at, Stoff 
um Lachen. 2) körperliche Maſſe 


1 berhaupt. 3) die Waaren, Waare. 


high Stuſt, koſtbare Waare. 4) das⸗ 
jenige, womit etwas ausgefuͤllet iſt, 
der Stoff, die Fuͤlle. 5) eine Mixtur, 
Medicin. 2 certain Stuff — Mixtur. 
6) ein jedes Gewebe, ein jeder Zeug, 
beſonders ein wollener Zeug. 7) eine 
Sache, ein Gegenſtand, (im veraͤcht⸗ 
lichen Verſtande Zeug.) nasty Stuff, 
garſtiges Zeug 8) eine nichtswerthe 
Sache, eine Luͤge 2c. tis all Stuff, es 
iſt alles erlogen. 9) der Eiter einer 
Wunde, die Materie. : 
Stüff, tu ſtoff, v. 2. 3) mit einer Sache 
anfuͤlen, vollſtopfen. stuff'd with 
Straw, mit Stroh ausgeſtopft. 2) uͤber⸗ 
fuͤllen, zu ſehr anfuͤllen. 3) in etwas 
ſtoßen, druͤcken oder ſtopfen. 4) ver⸗ 
opfen. 1 am stoff'd, I can nor smell, 
ich bin verſtopft', ich kann nicht rie⸗ 
chen. to stuff up, zuſtopfen, verſto⸗ 
pfen. 5) eine Speiſe fuͤllen. 6) durch 


to 


Stopfen, durch Ausfuͤllen hervorbrin⸗ 
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2) emſig, befliſſen. / 


Stu 


i — — _ 

o Stuft, v. n. gierig eſſen, wie da 

ſche dopfen. 1 2 ry 

Stuffed, ſtoff'd“, part. adj. gefuͤllt, an; 
gefuͤllt, geſtopfet , vollgeſtopfet 1c, 

Staffing, ſtoff“ ing, S. 1) das Stopfen, 

Ausfüllen, ferner wie das Verbum. 
2) dasjenige, woraus etwas beſtehet 
der Stoff. 3) die Fulle oder das Ful 
ſel einer Speiſe. | 

Staff - Stone , ſtoff⸗ ſtohn, S. eine Art 
— Kalkſteines, (bey den Berg 
euten. | 

Stüke, ſtiuhk', S. mit Marmor verſ 
Gyps, Stuck, und daraus verfertigtt 


Arbeit, Stukkaturarbeit; wie Stucco, | 


Stuling - Ken, ſtiuh' lingfenn - ſiehe 
Stalling - Ken, 

Stüll, ſtoll“ S. ein Mundvoll, Biſſen, 

Stülm, ſtollm, S. im Berabaue, ein 
Stollen zur Waſſerableitung. 

Stulriloquenee, ſtolltil- lokwens, S. thö⸗ 
richtes Geſchwaͤtz. 

Stüm, ſtomm', S. x) ungegohrner Traw 
benſaft, Moſt. 2) Moſt oder neuer 
Wein, einen unſchmackhaften dadurh 
zu verbeſſern. 3) ein durch neue Gihs 
rung verbeſſerter Wein. 

to Stüm, tu ſtomm, v. a. verdorbenen 
Wein durch Moſt von neuem zur Gihs 
rung bringen. | 

to Stümble, tu ftomm's bl', v. n. Him 
Gehen anſtoſten , ſtraucheln, ſtolpern. 
the best Horse may Stumble, auch dai 
beſte Pferd ſtolpert zuweilen. 2) einen 
Fehler begeben, ſtrancheln. the den 
may Stumble, auch der Beſte kann 
fehlen. z) to stumble at, ſich ein Be 
denken, Gewiſſen uͤber etwas machen, 

ſich daran ſtoßen. 4) etwas von um 
gefaͤhr finden, treffen, darauf ſtoßen / 
(mit upon und into.) 

to Stumble, v. a. 1) ſtraucheln machen, 
hindern, aufhalten. 2) beleidigen, An⸗ 
ſtoß machen. — | 

Sthmble, S. 1) das Straucheln , Stol⸗ 
pern, ein Stolper. 2) ein Verſehen, 
Fehler, Fehltritt. 

Stümbled at, woran geſtoßen, woran man 
ſich ſtoͤßet. Stumbled upon, von unge⸗ 
fahr gefunden, getroffen, darauf geſtoſen. 

Stümbler, ſtomm - bl'oͤrr, S. ein Strau⸗ 
cheler, Stolperer; auch der einen Fel⸗ 
ler begehet. | 

Stiunbling ; tomm'- bling, S. das Straw 
chelu, Stolpern. a Stumbling Hors, 
ein ſtolperndes Pferd. 

8. dasſenige, 


Stumbling - Bi6ck, 
* Stone, (woran man ſich im 
es 


rſtande ſtoͤßet, ein Stein des 
Stüm- 


guͤrl 
Aulez . 


en. to stuff into a Cushion, ein pol 


immed, ſto 


stummed V 
ter Wein. 


% 1 ming, 


chen des ve 
fiehe to 81 
Kump, ſtom 
einem Kor! 
nes Baume 
nes, eines 
bestir his? 
ten bewege 
aus gemerg. 
to the Stu 


Stimp-toorec 
vom Fuße 


| Stimpy, tom 


2) hart, ff 
niedrigen. 
to Stun, tu 


mit Kraut 
to Stupe, . 
Umſchlage 
ge macher 
Stupefacrion 
aubun 
eit 2) 
Stupefactive 
los mache 
to $ uͤpefy 
tcub;n, f 


— 


ein Pol; Knimmed, ſtomm'd', part. adj, verfalſcht, 


as Deut⸗ 


"4 


- 


Stu | 


tummed Wine, verfalſchter, angema 
r Wein. | 
X 1 ming, ſtom⸗ ming / 8. das Anma⸗ 
chen des verdorbenen Weines mit Moſt, 
fiehe co Strum. 
Fump, ſtomp", S. der uͤbrige Theil von 
eine m Korper; der Stumpf; z. B. ei⸗ 
nes Baumes, eines abgebrochenen Zab⸗ 
nes, eines abgelo;eten Gliedes 2c. to 
detir his Stumps , ſich aus auen Kraf- 
ten bewegen. Worn to the Stumps, 
ausgemergelt, abgemergelt. ro waste 
to che Stumps, bis auf den Grund ver⸗ 
wijen , vollig 2c. 8 
0 Stump, tu ſtommp“, v. a. einen Stumpf 
| qudziehen , aus reiſſen, den Stump? ei⸗ 
nes Baumes ausgraben. 
to Stump, ſs groß thun, prahlen, ſich 
etwas einbilden. 
dtump-iooted. adj. nur noch einen Stumpf 
vom Fuße hahend. 
Stimpy, tommy i, adj. 1) voll Stiimpfe. 
1) hart, ſteif. 3) {orrig (nur in der 
niedrigen Sprechart) | 
to Stun, tu ſtonn 8 v. a. 1) betaͤuben, 
to Stünd tu ſtond', it stuns to the 
Far, es betaubet das Ohr. 2) durch 
einen Schlag betauben, der Empfin⸗ 
dung derauben 3 beſtürzt machen, 
Erſtaunen verursachen. I 
Stung, ſtong , das Prat. et Partie. von 
io Sting ſtoch, geſtochen. | 
Srünk, ftonnt', das Prat et Partic. von 
to Stiak,, ſtank, geſtunken. 8 
gtunne ſtonn' d, auch Srunded, ſtonnd - 
ed.) das Partic. von to Stun und to 
Stund, beta ubt, erſtaunt. n 
Stünning, ſton - ning, 5 das Betauben, 
die Betaͤubung, das Erſtaunen, Be- 
ſtirztmachen , Staunen 
to Stunt, tu ſtonnt, v. a. am Wachsthu- 
me hindern; im gemeinen Leben ver- 
it stunted the Girl in her 


to grow stunted, 
; zuruͤckbleiben. 
Stunt, adj. böſe, zornig, unbändig, wild. 


to Stape, tu ſtjuhp*, v. a. bahen , mit 
Umſchlaͤgen verbinden, warme Um chla⸗ 
ge machen. 

Stupefacrion , ſtiupifäck“⸗ {'n , 8. 1) 
taͤubung, Sinnloſigkeit, Fuͤblloſig⸗ 
leit 2) Beſtuͤrzung, das Erſtaunen. 
dtupefäctive, ſtjupifäck⸗ tiww , adj. fuͤhl⸗ 
los machend / betaubend. 0 * 
to 5 dpefy, tu ſiſuh⸗ pifei, v. a. 1) be⸗ 
_ kub:n, fuͤduos, unempfindlich machen. 
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Stürdily, ſtorr⸗ dili 


1 


Stu 


2) erſteunen, beſtir; machen; iehe to 

pify. 5 

Stapety'd. ſtjuh" vifeid , et adj fühl⸗ 
los, unempfindlich beſtuͤrzt gemacht 

Stüpetying ſtjuh⸗iſeing, 5. das oͤhl⸗ 
los, das unemofindlich, das beſtürzt 


machen. 
Stupenaious, ſtjupenn⸗ dio}, 8 adj. Er- 
Stupendous ſtjupenn' dof}, ſtaunen 
verurſachend, erüaunlich, erſtaunend, 
erſtaunungswuͤrdig, ungemein. 
Stupid, ſhu- vid, „aj 1 von ſtumpfen, 
traͤgen Verſtandskreften, dumm 2) 
fuͤhllos, unemofindlich 3) erſtaunt, 
betaubt. 4) grob, (lump, ſchlecht. 
Stupidity, ſtiupidd⸗ iti, 8. 1) Dumm ⸗ 


heit, Mangel oder Tr15heit des Ver⸗ 


ſtandes. 2) Unemy findlichkeit, Fühl⸗ 

loſigkeit. 3) Betäubung, Erſtaunen. 
Stupidly . ſtjit - ptdli_ »4v. auf eine dum⸗ 

me, fuͤhloſe, unempfindliche Art. 
Sriipifier., ſtju'- piſeiorr, S eine Peron 


oder Sache welche betdubet, welche 


dumm, unempfindlich macht; das Be⸗ 
taubende. £ | 
to Stupify, fu ſtju'-pifei, v. a. 1) un⸗ 
empfindlich, fuͤbllos machen, betaͤuben. 
2) dumm machen. 3) erſtaunt machen, 
betauben 4) hart, feſt machen 3) 
rode machen. it is not mallcable; 
ut yet it is not fluent, but srupified 
— ſproͤde. — and so proceed to Stu- 
pifying »f it — es zu ſixiren.— 
Stupor, ſtju's. parr, S. 1) die Erſtar⸗ 
rung, Fuͤhlloſigkeit, Uneme findlich⸗ 
keit. 2) die Dummheit. 
ſtaunen, hoder Grad der Beſtuͤrzung. 
to Stuprate, tu ſtju'- praht, 1 2. noth⸗ 
zuͤchtigen, entehren. | 
Stupration , ' ſtjuprah'- ſch'n, 8 die Ent- 


ehrung einer weiblichen Perſon, die 


Nothjucht. 5 
Sturdier, Stürdiest, ſtorr dier, ſtorr⸗ 
dieſt, der Comp. et Superl. von Stur- 
dy; welches ſiehe. 1 1 
Adv. 
dreiſte, trotzige, tine Art, 
eine entſchloſſene, ſtandhafte, hartnaͤ⸗ 
ckige Art. 3) auf eine freche, unper⸗ 
ſchamte Art. | 
Stürqineſs, ſtorr- dineß, S. 1) Frech⸗ 
heit, Trotz, Kühnheit, Unverſchamt⸗ 
heit. 2) Harte, Grauſamkeit. 5 
— 5 * ! 2 1) 7040 1 
eſund. 2) ſteif, ſtarr. arr. 
hartn >ig. a sturdy * * 
ein verſtockter Sünder. 4) verwegen, 
dreiſt, frech, unbeſonnen 5) trotzig 
6) hart , heftig. srurdy Strokes, hars 
te Streiche. sturdy Beggars, Bettler, 
die vielmehr fordern als bitten, ver⸗ 
wegene Bettler. N 3 
t fire 


Y 


3. das Ex- 


* A. I, 
= -- "7 


$eurk, ſtork, S. ein junger Ochs, eine 
junge Kuh; letztere in einigen Deut⸗ 
ſchen Provinzen, eine Starke, Starke, 
(em nur in Schottland uͤbliches Wort) 
Stut, ſtott, S. eine Muͤcke c 
to Stut, tu ſtott, 8 v. n. im Re⸗ 
to Stutter, ty ftot - torr, | den ſtocken, an- 
ſtoßen, ſtottetn, tamme:n. 
Stutter or Stutterer, ſtot toͤrroͤrr, 8. 
eine Per on, welche ſtammelt , ſtottert, 
ein Stotterer. 


Stureering , ſtot* toͤrring, S. das Stot⸗ 


. 


= 
_ * 


Sa 


— — 3 


1 2h i Se 


«Me > s &#%z 


derweiſe. 
sche ſtei, 8. en kleiner Schwiren auf 
q - dem Augenliede, das Gerſiento:n 
K oy 


ſtet,- 8. 1) ein Schweineſtall, 
Schwei skoben 2) ein Ort, wo gro⸗ 
ße Ausſchweifungen de angen werden. 
to Sty, tu ſtei, v. a. in den Stall thun, 
einſtallen. ; 
to Sty , v. n. ſich in die Hohe ſchwingen, 
ſich erheben. f 
Stygian, ſtid⸗ dichian , adj. zum Styx 
der alten Mythologie gehorig, hoͤlliſch. 
Style, ſteil, 8. 1) ein jedes ſpitziges 
Werkzeug, z B. der Grabſtichel, der 
- [pipes Draht ein $ Sonnenzeigers, der 
| ſtu e ner Blume ꝛc. 2) bejonders 
der Griffel, womit die Alten auf wach- 
ſerne Taſeln ſchrieben. „) die Schteib⸗ 
art, der Styl. the Style of Court, 
der Hofſtyl, Curialſty!l 4) die Art 
ſich uszudrucken 5) die beſonderg Be⸗ 
handlungsart in den choͤnen Kuͤnſten, 
beſonders in der Mablercy und Muſik, 
der Styi- 6 der Titel, der Name. 
7) die Art und Weiſe des Kalenders. 
the old Style der alte Styl, alte Ka⸗ 
lender. the new Style, der neue Ka⸗ 
© lender. 8) ein Manifeſt, eine Ver⸗ 
ordnung ꝛc. the R. yal Style was pro- 
claimed die Koni liche Verordnung 2c. 
9) die Rede, der Vortrag, (dieſes ſehr 
ungewobulich. 
to Style, tu ſteil', v. a. nennen, benen- 
nen., to style himself, ſich einen ge⸗ 
wiſſen Titel oder Namen dey len en, ſich 
nennen laſſen. Styled, genannt, titu⸗ 


lieret. | 
Styling, teil'- ing, S. das Nennen, Be- 

nennen, die Benennung. | 
Stylobara, ſtziloba'-ta, S. der Saͤulen⸗ 


Stypticity, ſtiptis“ ſiti, 8 ſtyptiſche Be⸗ 
ſchaffenheit, das Blutſtillende. 

Styprical, up + tifall, z adj zuſammen- 

Styptiek, ſtyp - tick, ziehend , ſtyp⸗ 
tiſch, bindend, ſtopfend. 


Mm 2 


n 
2+ SE. 


2 


tern. 
Stütteringly, adv. ſtotternd, ſtammelu⸗ 8 


Subbeèadle, 
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Stargeon, ſtorr⸗ dſchonn, 8. ein großer Styptickneſs; ſiehe Stypticity 
iN Serfi, am <4 | to Stzthy, "Moy od * 


Sth x, ſticks, S. der Hollenfluß, der 

Su, fi", der verkürzte Name Suſa 

Süada, ſiu' ada, odre ſwa'⸗ dd, $. g 
Gottinn des Eheſtandes, Hochzeitsait 
— auch eine Gottinn det Beredj 


eit. ä 
Suasible, ſwaͤh⸗ ſibl', adj. wozu 

leicht zu bereden iſt, deſſen — 

lacht kann uͤberredet werden. 
Susbion, ſwaͤh⸗ ſch'n, S. die Ueb 
F Persuation, 
uasive, ſwah's ſiww, adj. die Kraft y 
uͤberreden habend , uͤberredend. * 
uasory , (w.ih': ſorri, ac. zum Uebers 
den, zum Bereden dienlich, bens 


dend. 
9 Ro iti 2 a die 6 

igkeit. 2) an-enchme | 
Anmuth, Lieblichkeit. eſchaſeake 


Stib, ſobb', dieſes Wort bedeutet in Þ 


ſammenſetzungen einen untergeordnelg! 
Grad a 


rad. 

Subacid, ſobbaͤs“ ſid, adj. ein wenig ſue, 
ſauerlich. | | 

Subacrid , ſobback: Fridd, adj, ein wen 
herbe oder ſcharf. 

to Subs et, tu ſobbaͤckt', v. a. unter win 
machen, bezwingen. 

Subäction, jobback': ſch'n, S. die Be⸗ 
zwingung, Unterwerfung, fiallrl. in 
der Chymtie, die vollige Vermiſchuny 
zwever Körper; ingleichen die Ve: 
wandlung eines Korpers in ein feind 


Pulver, 
Subg!moner , ſobbaͤll⸗monoͤrr, S. der lu 
teralmoſenier. | 
Subilpin , ſobbaͤll⸗ pinn , adj. unter du 
Alpen wohnend oder wachſend , \uhil 


piniſch. ; 
Subale-rn, ſobh': dſtern , adj, dem Run 
nach niedriger, nachgeordnet, der ll 
tere; bey der Armee werden alle Hf 
ficiere unter dem Capitain, Subalterns, 
Subalfern- Officiere genannt, in wt 
chem Falle Subaltern ein Gubſtantis if 
Subalrernate, fobbdlterr's ndht , adj. i 
wechſelnd, wechſelsweiſe folgend. 
3 adv. wechſelsweiſe, & 
wechſeind. | 
Subastringent, ſobbastrinn's dſchent, 16 
— zuſammen ziehend oder {io} 
e 


ſobbih' dl', S. ein untum 
Gerichtsdiener, Gerichtsknecht. 
Subbriga lier, ſobbrigaͤdihr', S. der l 


terb rigadier. 
Subcel6srial , \obbfiſes': tſchoͤll, adj, unn 
dem Himmel befindlich, irdiſch. 


Sub - Chänter, ſobbtſchaͤnn ⸗toͤrr, 8. * 


den Dom 
ter anger. 
Fubcldvian, 
dem Schi 
sub com mi 
ein Unter 
Sub - conseC 
eine Folg 
dub Const. 
§. eine 
eine Eon 
Sud. Contr: 
nach eine! 
verbunden 
Sub - C6ntr 
ringern 
dubcutànc o 
mittelbar 
ichen 


Theil vo 
Sub-delegat 
eordnete 
Sub- D+lev 
tergeordn 
to Sub- del 
4. einem 
ho 
erisöri 

auf eine 
Sorious N 
Subaititiou 
geſchoben 
to Subdive 
a. noch ei 
aͤndern 4 | 
Subdiversif 
no< einn 
indert w. 
to Subdivid 
Theil wit 
Unterabtt 
Subdivided 
Sub- divin« 
terworfen 
Subdivisior 
Unterabt| 
ſtandenen 
Sibdolous , 

liſtig. 

to Subdnce 
to Subduct 
men ent 
abziehen, 
Subduction 


Gb. , * 1677 Sub 
' | den Domfirchen „der Untercantor, Un- Wegnahme, Entziehung. 2) die Sub⸗ 


V. ter anger. 7 traction. 

#, der @4y[Subcldvian , fobbf1.3h': widnn, adj. unter to Subaue, fu ſebbdin, v. a. 1) unter 

tr S dem Schulterbeine befindlich. eine neue Herrſchaft bringen, erobern, 

da Fe bub comm — 1 agrtt . 2 9 2 2) unter druͤcken. 
An, in Unter commiſſariu nter ſchreibet. 3) zuchtigen iſteyen. 4) bearben 

ozeitdagt „A ce, ſobbkann ſikwens, 8. to subdue the Land — beardeiten , 2 


Vereg eine Folge aus einer andern Folge. Subdued. ipbbdjub'd', part. untergebracht, 


Sb Constellation. ſobbkannſtellih⸗ ſch'n, unterwuͤrſig gemacht 2c, 


fen — 5. eine untergeordnete Conſtellat on, Subduement, ſobddin' ment, S die Be⸗ 
n eme eine Conſtellation vom zweyten Range. 2 „auch Eroberung, Unterwer⸗ 
eb Sub. Contracted ,” ſobbkanträck ted, ad). na, Unterjochung. — 


nach einem fruͤhern Vertrage von neuem Subquer, 1obbdiu'-orr, S. ein Eroberer, 
Unterjocher, Bezaͤ 
Ueberwinder. 


11 | 
is verbunden. | ; | hmer , Bezwinger 

ie Areſty Sub - C6ntrary ,- ſobbfann': trori , adj. im WD ö 907, 

m Uebe ringern Grade entgegenaeſetzt. Subguing. ſobbdiu' ina, 8 das Erobern, 

h , fibers * ory ſobbkiutah'- no}, adj uns Bezwin en, die Eroberung, Bezwin⸗ : 

25 mittelbar unter der Haut befindlich, gung, Bezaͤhmung, Unterjochung» 

) die 64 zwichen der Haut und dem Fleiſche. Sübduple, ſobb' diupl' \ ad. 
. $yb- Deacon, ſobbdih⸗ ken, S. ein Sub⸗ Subduplicate, ſobbdiu': plikaͤht, die 


<affenhai, diacenus. ; : Haͤlfte ausmach:nd, | a -ub4uple Pro- 
itet in 9 | Sud © Deaconship, S. die Stelle eines portion, das halbe Verhaͤltniß. : 
| Gubdiaconi. Sublasration, ſobbhastdh': ſch'n, S. die 


geordneta Sub- Dean, ſobbdihn', 8. dex Unterde⸗ Verauctioniruna, Auction, öffentliche 
enig ing chant. , Ausrufung, Un'<lagung, 

Sub- decuple, ſobbdeck⸗ Fiupl', adj. einen Subjacenr, ſobbd/ h ent, adj. daruns 
ein wen Theil von zehn enthaltend. ter liegend, oder gelegen. 

wen Sub-delegare, ſobbdel'sligaht, adj einemAb- to Subject tu ſobbdecheckt, v. a. ) das 

nterwir} eordneten untergeordnet; ſnbdelegirt. runter legen. 2) den Augen darlegen, 

Sub- D+levare, - S, ein Subdelegat, un⸗ darſtellen. 3) unterwerfen, unterjo- 
die 8e 1ergeordneker Richter, Commiſſaͤr 2c, chen 4) von etwas abhan-en , dem el⸗ 
ſiaünl u te Sub delegare . tu ſobbdel , ligaͤht, v. ben ausgeſetzt ſeyn. 5) in die Moͤg⸗ 
rmiſch a. einem andern unterordnen, an deſ#® lähkeit einer Sache geſetzt werden, ders 
| Ne en Stelle verordnen, ſubdeleatren. ſelben aus geſetzt, bloß ⸗geſtellt ſeon 6) 
ein frag erisbrious, ſobbderiſoh⸗ rieſſ, adj. emem ſchuldig, verbunden, dienſibax 

auf eine feine Art ſpottend. subderi- machen 


sorious Mirth, ſpöttelnde Laune. Subject, ſobb' dſcheckt, adj. 1) unter 
S. der ao Subciritious , ſobbditich⸗ off , adj unter⸗ etwas Uigend. — einem — unters 
unter dx] geſcheben, verwechſelt  verf=l{t. rfen, untergeben 3) einer Veraͤn⸗ 
b, sub io Subdiversify, tu ſobbdiwerr ſifet , v. ung ausge ſetzt, der elben unterwor⸗ 

2. noch einmal, verandern, wieder ver⸗ fen. 4) zu etwas v. roflichtet, verbuns 

andern, eine andere Geſtalt geben. den, ſchuldig. 5) als Gegenſtand, 


gy Subdiversify%d or $ubdiversified, part. pon welchem man handelt, ausgeſetzt. 
1 alle 06] hoch einmal verandert , was {vn ver⸗ the Suhſcet Matter of etc. die gegen⸗ 
1baltems, ündert war. 3 ; waͤrtige Materie, der Gegenſtand 2c, ” 
| {n wb] © Suddivide,, tu ſobbdiweid v. a. einen cc) ein-Unterthan. 2) der 
tantly if, Tbeil wieder in kleinere Theile tbeilen, Gegenſſand e ner Wirkung, einer Abs 
adj, 1 „ Unterabtheilungen RENE. tbeilt hand una, in der Grammatik das Sub⸗ 
n A tt un lest, int Gegensatze des Pradicats 3) 
eiſe, i Sub- divine, ſobbdiwein“ adj. Go dasjenige worin etwas iſt oder exiſtiret, 
| kerworfen, . ; es {ey eine Perſon oder Sache the 
ent, a0 Subdivision, ſobbdiwiſch? onn , S. 1) die Subjects in whom Anger reigns, dies 
der un] Unterabtheilung. 2) die dadurch ent- nigen Perſonen, in welchen Zorn 
ſtandenen kleinern Theile. 8 hertſcht. | 
untan] Sibdolous, fobb'; doloſſ, adj. betruͤslich, $ubjecred, ſobbdſcheckt / ed, part. adj. uns 
; liſtig. Td terworfen, ausgeſetzt 2c, 
der Un to Subduce, tu ſobbdiuds v. a. 1) Subjéction, ſobbdſcheck' ſch'n, S. 1) die 
to Subdüct, tu ſobbdockt, weaneh- Handlung des Unterwerfens , die Un 
. unn men, entziehen. 2) in der Rechenkunſt terwerfung. 2) die ain 
g abziehen, ſubtrahiren. der unterwuͤrſige Zuſtand. 3) die Vers- 
„S. in} Subduction, ſobbdock ſch'n, S. 1) die bindlichkeit einem andern zu wee . 
del b 
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© +Sublapsary , fobblapp“ ſari , 


9 
* 


| Sub 1678 
5 Geborſam, die Pflicht. 4) die Be- $uiblimate, adj, x) 
: | 


Sub 


— 


in der Chymie, ſui Submiſs, 
© enheit eines Subjertes, mirt. 2) erhaben. —”—_ -__ 
© «Subjective , ſobbdſcheck⸗tiow, adj zu Sublimare, S. ein ſublimirter Kön zubmilsion 
_ , dem. Subjeet gehorig , darin gegran- das Sublimat, beſonders ſublimircth Unterwe 
det, ſubjectiv. ' .  Quedfſilber, , ._ Uuwiirdi 
Subiagreſsion, ſobbiugreſch onn, S. das Sublimation, ſobblimah'; ſch'n, $, 1) 3) Oefta 
Einchleichen } das geheime Einſchlei? Sublimation. 2) die Erhebung,  uiſ. 4) 
chen. Bots bohung , Veredelung. eines d 
to Hubioin, tu ſobbdſchain', v. a. hinzu: Stib\unatory, ſobb“ limatori S. a ſelbſt. 
fuͤgen, beyfuͤgen, hinzuſetzen, hinten Gefaß zum Sublimiren, cine R Submilsi ve 
anfuͤgen. E Subbmarum , ſobblimah : tomm , S. wl thig; w 
Subjoined . ſobbdſchain'd', part. adj. ben⸗ Sublimat. eubmilsive 


Sublime, ſobbleim', adj. 
nach hoch, erhaben. 
Wurde, dem Werthe nach. 3) oy 

; 1 4 ben dem Style nach. 4) durch $1 

Jubirancous, fobbitah'; nioſſ, adj. plötz⸗ a froͤhlich. 5) ſtolz von Mi 
lich, eilig, ſchnell, unverſehens. erhaben in Manieren. 

to Subjugate, tu ſobb“ dſchugaͤht, v. a. Sublime, S. der erhabene Styl in u 
unter jochen, bezwingen, unterwuͤrſig . Rhetorik. 

wachen. . do Sublime, tu ſobbleim', v. a. 1) ful 

Subjugarion , ſobbdſchugah'; ſch'n, S. die miren, 2) in die Hoͤhe heben, ey 

Unteriochung, Bezwingung. 5 ben. 3) vollkommener machen, a 
Subjünction, ſobbdſchonk⸗ ſch'n, S. 1) die ben, veredeln. 

Beyfuͤgung, Beyfuge. 22 der Zuſtand, to Sublime, v. n. ſublimiret werden; i 
da etwas einem andern Dinge beyge- die Hohe ſteigen (in der Chymie,) 
fuͤgt iſt, die Verbindung; auch die Sublimely, adv, auf eine erhabene, vo 

Darunterſetzung. : : . ſtolze Art. 

Sub junetive, ſobbd ſchonk⸗ tiww, adj, 1) Sublimeneſs, 

einem Dinge beygefuͤgt, mit demſelben $Sublimiry , ſobblimm“ iti, (he, Ehe 
verbunden. the Subjuncrive Mood, in benheit dem Orte nach. 2) Erhahe 
der Grammatik, der Subjunctiv, heit der Wuͤrde, dem Werthe nad, 


gefügt, hinzugefügt, hinzugethan. 
\Subjoining, ſovbdſchain/5 ing, S. das 
Hinzi2fugen - Hinzuthun; als Partie. 
beyfugend ze. 


Conjunctiv. ) Erhabenheit des Styles und de 
Aub ſanetiwely, adv, hinzufuͤgend, bey⸗ Gedanken. 
filgen: Süͤblimy, auch wohl Süblimie, ſobl, 


limi, S. das Sublimat; wie $ubl- 
mate. 


Sublapsarian, fobblapſah': riaͤnn, 8 adj. 
nach dem Falle Adams geſchehen. Sublingual, ſobbling“ gwaͤll, adj. untr 
Sublapsarian, S. derjenige; welcher bes der Zunge befindlich. | 
hauptet der Rathſchluß Gottes von Sublunar, Süblunary, ſobbliu' närt) ſobb/ 
der Seligkeit der Menſchen ſey erſt liunaͤri, adh. unter dem Monde, di 
nach dem Falle gefaßt worden, ein iſt auf der Erde befindlich, irdiſd) 
Sublapfarius. Daher rhe sublapsarian ſublunariſch. 
- Doctrine, der ſublapſariſche Lehrbegriff. Submarine, ſobbmaͤrihn', adj. unter de 
Sublation, ſobblah' ſch'n, 8 das Weg: Oberflache des Meeres befindlich. w 
nehmen, die Wegnehmung, das Ent! marine Plants, Seepflanzen. 


, * a 
ſosbleim“ neß, 85. 1900 almulap 


Ziehen. l Sub- Marshal, ſobbmaär' ſchall, S. de 

Sublevarion , ſobbliwaͤh' ſchin, S. das Kerkermeiſter in dem Marshal - Sea (2 

| ; we in die Hoͤhe, das Luͤften; die Gefangniß.) 

Erhebung. 8 | to Submerge, tu ſobbmerdſch', . 

Sub - Licurenant , ſobbliften nant / S. der 1) 1 Waſſer — unte 
nterlieutenant - Secondelieutenant. tauchen, 2) ertranken. 


ublivition, ſobbligah“ ſch'n, S. eine 
indung N Submerged, part, untergetaucht x. 
Sublimable, ſobblei- mabl*, adj. fahig Submersion, ſobbmerr'; ſch'n j; 8. 1) 
ſublimiret zu werden, was ſich ſubli⸗ Untertauchen. 2) die Erſaufung / 
miren laßt. e aber f trankung, 
Sublimableneſs, S. die Fahigfeit ſubli⸗ to Subminister, tu ſobbminn“ istorr, 
miret zu werden. . to Subministrate, tu ſobbminn z istraht, 
to Süblimate, tu ſobb' limaͤht, v. a. 1) v. a. herbeyſchaffen, verſchaffen / et 
-* \ublimirei/ in die Hoͤhe treiben. 2) er⸗ 


5 beben, erhohen. 


dot 
Ev 


darreichen, damit verſehen z als v. . 
Bud ⸗ 


dienlich, behuͤlflich ſeyn. 


* 


1) dem Hy chterbie! 
2) erhaben, E Submilsive 


muth; 1 
Submilsly 
demuthi 
to Submit; 

laſſen / 
2) unte 
uͤberlaſſe 
to Submit, 
ergeben 
Submitted 
worfen. 
Submitting 
terwerfe 
udr di 


eine Zal 
andern 
Submult 
Fubnörmal 
normall 
Sub6crave 
Suböctuple 
Achten 
Sub6rdinac 
Sub6rdinar 
wuͤrfigke 

Reihe 
Eubord! 
to Sub6rdi 
der Ord 
Ding ſet 
unterwe 
Subordina! 
. Ordnun 
- untergec 
Sub6rdinat 
nete Art 

nung. 
Sub6rdinat 
Subordinat 
S. 1) de 
andern 
die Unte 
ander un 
der 9 


was 1 


das Sut 
to Subörn 


ymie, 


rter Kön 
ſublimi 


'n, 8. 5) 
belan, 


ri, $4 
me R 
nm, S. 


) dem Hh 
"ar" be 


nie, ſob) 
wie Suble 
adj. unte 


dre) ſobb⸗ 
onde, dif 
/ irdiſc, 
unter der 
lic, aul 


„ 8. u 
- Sex (tit 


hb * 1 
n, unten 


t . 
5. 1) di 
ung / Eo 


torr} 
:traht/ 
x þ etwas 
als v. u. 


Sub 


Sub 


gubmiſs, ſobbmiß ) adj, demiithig , ge⸗ 
horſam - folgſam. _ | : 
zubmilsion, ſobbmiſch onn, 8. 1) dis 
Unterwerfung. 2) Exkeuntniß ſeiner 
ünwuͤrdigkeit, Demuth, Ehrerbietung. 
z) Geſtanduiß eines Fehlers, Bekennt⸗ 
niß. 4) Uebergebung in den Willen 
eines andern, Verlaugnung ſeiner 


elbſt. 
. , ſobbmis': ſiww, adj. demuͤ⸗ 
thig z wie Submils, ** 
Submilsively, adv. auf eine demuͤthige, 
ehrerbictige Art. ; 
Submilsiveneſs, S. Demiithigung , Des 
muth ; wie $ubmiſsion. ; 
Submitsly , ſobbmiß⸗ li, adv, auf eine 
demiithige Art; wie Submiſsively, 
to Submit, tu ſobbmitt', v. a. 1) herab⸗ 
laſſen, erniedrigen, hinunterlaſſen. 
2) unterwerfen. 3) einem andern 


berlaſſen. 
ON. n. ſich unterwerfen, ſich 


ergeben / nachgeben, unterwuͤrſig ſeyn. 
Submitted, ſobbmitt- ed, part. unter⸗ 


Submitting, ſobbmitt“ ing, 8. das Un⸗ 
terwerfen, die Unterwerfung; ſiehe 
ferner die Bedeutungen von to Submit. 

Submultiple, ſobbmoll“ tipl', adj. et S. 
eine Zahl, welche einige Mal in einer 
andern enthalten iſt: ſo ſind 3 und 7 
Submultiples von 21. 


Subnörmal, ſobbnarr' mall , S. die Subs 


normallinie - in der Geometrie. 
Sub6crave , ſobback' tahw | 9. einen 
Sub6ctuple, ſobba&”: tiupl', Theil von 
Acten enthaltend. ; 
$ub6rdinacy, ſobbahr' dinaͤſi, S. die 
Sub6rdinancy, ſobbahr' dinanſi, (Unter⸗ 
wirfigkeit / — und eine 
Reihe untergeordneter Dinge, die 
Subordination. ER 
to Sub6rdinate, tu ſobbahr”: dinaͤht, v. a, 
der Ordnung nach unter ein anderes 
Ding ſetzen, es demſelben unterordnen, 
unterwerfen. * a 
Subordinate, ſobbahr' dinaͤt, adj. der 
Ordnung nach geringer, einem andern 
untergeordnet, ihm unterworfen. 
dubordinately, adv. auf eine untergeord⸗ 
nete Art, in der gehoͤrigen Unterord⸗ 


nung. TEE: 
Sub6rinareneſs , ſobbahr 7 dinaͤhtueß, 8 
Subordination , ſobbahrdinah': ſch'n, 
$. 1) der Zuſtand, da ein Ding dem 
andern untergeordnet, unterworfen iſt, 
die Unterordnung. 2) eine Reihe ein⸗ 
ander untergeordneter Dinge, die Folge. 
ar Rang, die Stelle. 
rdinating , ſobbahr' dinaͤhting, S. 
das Subordiniren, das Unterordnen. 
to Subörn, tu ſobbahru', v. a. auf eine 
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Sub 
geheime und unerlaubte Art veranſtals 
ten, beſtellen , beſtechen; —— 
whom his Accusers were Suborned, 
durch welche ſeine Anklager angeſtiftet 
oder angeſtellet waren. those who 
Despair suborn their Death, die welche 
ſich aus Verzweifelung ſelbſt toͤdten 
8 — — ſch'n, 8. die 
eimliche, unerkaubte Vera | 
Beſtellung , Beſtechung, e, 

3 8 part. adj. Heims 
l eſtelt, bejtochen | 

angſt, ſtochen, abgerichtet , 
uborner, ſobbahr": norr, S. eine Per— 
ſony welche andere anſtiftet, bete be 
beſticht, ein Verfuͤhrer; einer der eine 
ſchlechte Handlung begehen laßt. 

— 9 S. die heims 

iche Veranſtaltung, das a 
u. ſ. f. ſiehe to Soborn, unn 

Sub - poena, ſobbpih'; na, S. in den Rech⸗ 
ten, eine Citation bey Strafe, eine 
comminatoriſche Vorladung. 6 

to Subpoena, tu ſobbpih' na, v. 4. un- 
T Strafe vor Gericht 

1 1 

Sub - quadruple, ſobbfwad'; drupl', adj. 
einen Theil von vier enthaltend. 

Sub- quintuple, ſobbkwinn“ tiup!*, adj. 
einen Theil von Fünf enthaltend. 

Subreader, ſobbrihd' drr, S. auf den 
engliſchen Univerſitaͤten derjenige, wel⸗ 
cher in den juriſtiſchen Collegtis dem 
Profeſſor den Text vorlieſet, der Lector, 
Vorleſer. 

Subrecror, ſobbreck⸗ torr, S. der Sub⸗ 

Subreption , fobbrepp ſc g 
udreption, ſobbrepp : ſch'n, S. die Er⸗ 
ſchleichung; die Kunſt durch ebene 
ſchung oder durch Schleichwege eine 
Gunſt zu erlangen. 

Subreptitious, ſobbreptiſch': off ; adj, ers 
anden, auf eine betruͤgliche Art er⸗ 
nat. 2 
to Subrogate, tu ſobb'; rogaͤht; ſiehe 

Surrogate. | 

Subrogation, ſiehe Surrogation. | 

to Subscribe, tu ſobbſkreib', v a. 1) ets 
was unterſchreiben, unterzeichnen. 2) 
durch Unterzeichnung ſeines Namens 
bezeugen, unterſchreiben. 8 

to Subscribe, v. n. 1) ſeinen Beyfall zu 
etwas geben, beypflichten; ja wozu 
ſagen. 2) ſich zu etwas unterſchreiben, 
ſeinen Beytrag zu etwas ſchriftlich ver? 
ſprechen, unterzeichnen. * 

Subscribed , ſobbſkreib'd', part, unter: 
ſchrieben, unterzeichnet 2c. fiche to 
Subscribe. 

Subscriber, ſobbſkrei' boͤrr, S. 1) der 
Unterſchreiber, Unterzeichner. 2) eine 

Perſon, welche ſich zu einem geibiſſen 
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| Sub 
Beytrage unterſcreibet ; der Subſcris 


bent. 

Subscribing , ſobbſkrei bing, S. die Un⸗ 
terſchreibung, Unterzeichnung. 

Subscription, jobbſtripp - ju; S. 1) die 
Unter ſchrift, Unterzeichnung, die Sub⸗ 
ſeription. 2) der durch ſeine Namens⸗ 
unterſchrift gegebene Beyfall. 3) die 
Subſcription zu irgend einer Unter⸗ 
nehmung. 4) die Unterwerfung, der 


5 /  Gehorſam (dieſes iſt jetzt ungewoͤhn⸗ 


lich.) ? 
Subsection , ſobbſc>"; ſch'n, S. eine Un⸗ 
terabtheilung, ein kleiner Abſchnitt in 
einem Groͤßern. T 
Subseécutive, ſobbſe> fiutiww , adj. nach⸗ 
folgend, darauf folgend. 


Subss ptuple, ſobbſepp - tiupl', adj. einen 


Theil von ſieben enthaltend. 
Sfibsequence , fobb - ſekwens, S. der Zu⸗ 


ſtand, da ein Ding dem andern fo gt, 


die Folge 


| Stibsequent , ſobb' ſefwent , adj. auf ein 


anderes folgend, ſowohl der Zahl als 
Ordnung nach; nachherig. 
Suͤdsequently, adv. folgends, darnach, 
hernach, dem zufolge. $25 
to Subserve,. tu ſobbſerw“, v. a. 1) dies 
nen. 2) eine Abſicht beforderu , nug- 
lich, behuͤlflich ſeyn / einem dienen. 
Subservience, ſobbſerr « wiens, 5 S. der 
Subsérviency, ſobbſerr : wienſi, Dienſt, 
Nutzen, die Huͤlfe, Dienlichkeit. 
Subsérvient, ſobbſerr'- wient , adj. dienſt⸗ 
bar, dienend, dienlich, nuͤtzlich, be⸗ 
forderlich. T2 "0 5 
Subséxtuple, ſobbſecks⸗ tiupl', adj. einen 
Theil von ſechſen enthaltend. 
to Subside, tu ſobbſeid', v. a. 1) zu 
Grunde oder auf den Boden fallen, ſich 
ſetzen. 2) an Hohe abnehmen, ſich 
ſenken. the Streams subside from their 
Banks, die Ströme, verlaſſen ihr Ufer, 


. ZI 

Subsided ,. ſobbſeid's ed, part. gefallen, 
ſich geſetzt, geſenkt, abgenommen (von 
dem Waſſer.) _ 

Subsidence , ſobbſet « dens, \ S. 1) das 

Subsidency. ſobbſei' denſi, “ Abnehmen 
au Hdhe , die Abnahme, das Senken. 
2) das Fallen auf den Boden. 3) der 
Bodenſatz, Satz. 3 

Subsidiary, ſobbſidd's jari , oder ſobbſid⸗ 
dſchiäri, adj. 1) Hülfe leiſtend. 2) ei⸗ 
nes andern Stelle vertretend. ; 

to Subsidize, tu ſobbſideiß { v. 4,-mit 
Huͤlfsgeldern verſehen / Huͤlfsgelder an 
jemand geben. ' 

Sibgsidy , ſobb⸗ ſidi, S. Huͤlfe an Geld, 
Beyhuͤlfe, Beyſteuer. 

Subsidies, ſobb': ſidis, S. pl. Huͤlfsgel⸗ 

der; ſowohl ſolche / welche ein Bun⸗ 


* 
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Sub. 


desgenoß dem andern gibt, ale aus 


tivum ; 


ſolche, welche Unterthanen dem Landes 
herrn zu Beſtreitung der dffenuche von ſich 
Koſten bewilligen, in welchem legteri Substantiv. 
Verſtande in ngland alle, von den _ tdndiger 
Parlamente bewilligte Abgaben un] welches! 
Auflagen dieſen Namen fuͤhren. ſchaft be 
to Subsign, tu ſobbſein, v. a, und] kin Har 
zeichnen, unterſchreiben. $6 bstantive 
to Subsisr, tu fobbſijt', v. n. 1) ein Jy | do Substitut 
ſeyn haben, daſeyn. 2) fortfabten z eines and 
ſeyn, bleiben, beſtehen. 3) zu leh | Sabetitute, 
haben, ſich ernahren, auskommen. y | Aer and 
Subsist on Charity, von Almoſen leben] ihre Stel 
Subsisted, das Prat, et Partic. vom z | dertreten 
rigen, beſtand 2c, ter. 2) 
Subsistenee, ſobbſis' tens, $ S. 1) bg] einer an 
e Fortdauer. der Unter tituted 
N die — 3 = meordaret 
ubsistence Money, terhaltun übstituting 
\ fur Truppen. , aach Substitution 
Subsistent, ſobbſis“ tent, adj. 1) wahr] ordnung 
Daſeyn havend. 2) fortdauernd, die Stelle 
Substance, ſobb⸗ ſtins, S. 1) etwas du] tution. 
wirklich da iſt, ein Weſen. 2) ein für] to Substriet 
ſich beſtehendes, ſelbſtſtaͤndiges Wen, dem Gan 
eine Subſtanz. 3) ein Wirkliches, dx | ſubtrabire 
Wirklichkeit. 4) ein körperliches Vo | Substräcted 
ſen, ein Körper. 5) der weſentlichh] hiret. 
vornehmſte Theil eines Dinges. G dn] Subsricting 
kraftigſte , wahrhafteſte Theil. 7) das | Subsrierion 
Vermogen , die Gabe; die Mittel ig nahme vo 
u erhalten. a „die l 
Subsranrial, ſobbſtänn“ ſchaͤll, adj, 1j] Subsicrion 
ſelbſtſtaͤndig, fur ſich beſtebend, weſens| Unterbauy 
lic. 2) wirklich vorhanden. 3) wahy |  Gruudgeb, 
wirklich, nicht bloß ſcheinend. 4) for} Substylar, ſo 
perlich, materiell. 5) ſtark, dich mouif, th 
dauerhaft. 6) kraͤftig, nahrhaft. JJ Unie, wo 
wohlhabend, vermoͤgend. ſetzt wird. 
Substäntiality, ſobbſtaͤunſchiaͤll⸗ iti, Ly Subsalt, 
wirkliches Daſeyn. 2) forperlide] : bupſen, h 


I 

Beſchaſſenhelt , Subsultive, \ 
Substäntially, adv, 1) auf eine wirflidy|Subsultory , | 

ſelbſtſtandige, weſentliche Art. 2)|tath} pfend, 

dauerhaft. 3) wirklich, wahr. 4) wohþPSubsultorily, 


habend, vermdgend, d, ver 
Substäntialneſs, S. 1) die Eeſbſtſtindip}, Wrungweiſe 
keit, Wirklichkeit. 2) Starke, Feſtiph® dubeüme, 
keit, Dauer. k kehiren 3 b 
Subsrincials, ſobbſtinn's ſchälls, S. uuf Sagsßene. 
| nr Theile, die Hauptſachg — 
auptpuncte. . 
to Substantiate, tu ſobbſtaͤnn“ ſ<iadti 2 5 
v. a. Daſeyn, Wirklichkeit verleih dene ſobt 
wirklich machen. | $ntelbogen 
Sübstantive, ſobb'; ſtaͤnntiww, ach, U Sehne. 


ſelbſtſtaͤndig, fuͤr ſich beſtehend. Mabterſſuent, 
Selbſtſtändigkeit bezeichnend. the Subpabterſluous, 


#antive Verb, das Verbum Subſtanſ was giegent 
; (ious Ten 


_”” 
tivurs ; d. i, das Verb. ſeyn. 3) bloß 


ale aus 
m Landes 


flucht, der Behelf, 


1 
Sübterfuge, ſobb'; terfjudſch/ 8. die Aud; 


Fenn 
m letztan 


von ſich abhangend - ſich ſelbſt genug. 


Zübstantive, $. der Name eines ſelbſt⸗ 


{iudigen Dinges, oder ein Nomen, 


Subrerraneal, ſobbterraͤh⸗ 
Subterrànean, ſobbterrdh' 


Subrerrineous, 
Sub 


der Vorwand. 
nal, * 
N niann, 
ſobbterraͤh' nio}, 
terrany, ſobh : terrani, 


adj, 
der 


d 


Oberflache der Erde befindlich, unter⸗ 


irdiſch. 


Subrerriniry, ſobbterraͤnn ? iti, S. ein 


F Erde. ' 
Sübtil, 8 ſobb“ till, adj, x) ſehr. din 
Sübtile, “ zart, fein, ſubtil. 2) dur 


von den , i % G 
welches die Sache aber nicht die Eigen⸗ 
og 1 ſchaft bezeichnet; ein Subſtantivum, 
a, unte] ein Hauptwort, Neunwort. 
Sy 3 adv. als ein Subſtantivum. 
) ein Do! do Substitute, tu ſobb'; ſtitzuht , v. a. an 
tfabten n], eines andern Stelle ſetzen. 2 
) zu lebey | Sübstitute, S. 1) eine Perſon, welche 
mmen, u] dner andern an die Seite geſetzt wird, 
ſen lebe.] | ihre Stelle in den noͤthigen Fallen zu 
vom be] dertreten, ein Subſtitut, Zugeordne⸗ 
ter. 2) eine Sache, welche die Stelle 
S. 1) dg] aner andern vertritt, ein Stellver⸗ 
Daſey treter. 


Unterhal, 
tungege 
1) wahre 


ernd, 

etwas dai 
2) din fix 
es Weſa, 
liches, die 
liches Bo 
eſentlicy 


$ibsticuted, part. an eines andern Stelle 
'yerordnet - zugeordnet; ſubſtituiret. 

Sͤbstituting, job”: ſtitjubting, 58. die 

Substitution, ſobbſtiſtjuh' ſch'n, | Vers 
ordnung einer Perſon oder Sache an 
die Stelle einer andern, die Subſti⸗ 


tution. ; 
to Substrüct, tu ſobbſtrict*, v. a. von 


dem Ganzen wegnehmen, abziehen, 
Substricred , part. abgezogen, ſubtra⸗ 


hiret, Y 
dubsträcting, ſobbſtraͤckt ing „ S. die 
Substrüetion, ſobbſtraͤck⸗ ſch'n, “ Weg⸗ 
nahme von dem Ganzen, das Abzie⸗ 
N. Subſtraction. 
Substrüction, ſobb : ſtrock⸗ ſch'n, S. die 
Unterbauung; 
Brundgebaͤude. 


mouif, the substylar Line, die gerade 
Unie, worauf der Sonnenzeiger ge⸗ 


ſetzt wird. 5 
to Sübsült, tu ſobbſolt', v. n. herum⸗ 


Pubsultive, ſobbſoll“ tiww, 


wirkliche 
„ > ſtarh 
„ 4) woth 


bſtſtaͤndiz 
e 1 Feſih 


S. pl. x 
auptſach 


7 ſchiaͤht, 
verleih 


ach,! 
hend. 2 
the Sul 


Subſta 
tivun 


büuͤrſen, huͤpfen, ſpringen. 
ö ** ſprin⸗ 
1 ſobb“ ſolltorri, gend, huͤ⸗ 
pfend. | 
Subgultorily, ſobb's ſolltorili, adv. ſprin⸗ 
d, vermittelſt eines Sprunges, 
ungweiſe, a 
0 Subsuͤme, tu ſobbſjuhm', v. a. unter⸗ 
nehmen; beſſer to undertake. Y 
dubtingent, ſobbtaͤnn“ dſchent, S. die 
Subtangente in der Trigonometrie. 
Subrend, tu ſobbtend“, v. 2. 1) unter 
ot ausgedehnt ſeyn. 2) eine Sehne 
eden, 
Nene ſobb”; tens”, S. die unter einem 
Ffclbogen gezogene gerade Linie, die 
ehne 


Werſluent, ſobbterr“ fljuent, (ad). uns 

kterfluous, ſobbterr“ fljuoſſ, ( ter ets 

1 fließend, unterweg laufend oder 
end. , 


| 


sabe 


to Subtiliate, tu ſobbtill” jaͤht, v. a. duͤnn⸗ 


Subriliacion, ſobbtilljah ſch'n, 


Sübtility, 
Subtilization, ſobbtilliß 


das Untergebaͤude, 
I Substylar, ſobbſtei' larry adj. in der Gno⸗ 


to Subtilize, v. n. 1) ſcharfſinni 
til uͤber etwas ſprechen. 2) 


Subrracred , | 
Subrricter, ſobbtri&': torr , S. diejenige 
Zahl, welche von einer groͤßern adge⸗ 


Sub- 


dringend, ſcharf. 3) ſpitzſindig. 40 li 
ſtig, verſchlagen, belrds ich, in 7 
cher B 
tile lautet. 


" - 


Sübtilely, ſob“ tili, adv. 1) auf ef 


ne 
dünne, zarte, feine ſubtile Art. 2 
ns ſpizfindige Art. 3) liſtig 2 


feine, zarte, ſubtile Beſcha 
Fein eit. 2) Spisſidigkeilt. 5 Fr 


1 


er ſchlagenheit. 


fein, zart, ſubtil machen. a Su 
ting Air, eine verdunnte Luft, 


fein ⸗, zartmachen. 2) die Verduͤm 
nung, Verfeinerung. 3) überfluͤſſige, 
unnütze Verfeinerung, Spitzfindigkeit. 


ſiehe Subtilty. | 


Verdunuung, Verfeinerung ; wie das 


Dorderige. \, : 
to Sübtihze, tu ſobb -tilleifiz v. a. 1) 


fein, zart, duͤnn machen, verfeinern, 
verduͤnnen. 2) unnuͤtz verfeinern, in 
Spitzſindigkeiten verwandeln. 4 

+ ſubs 


il t 2 Spitzſin⸗ 
digkeiten gebrauchen, ſpitzfindig ſeyn, 


Suͤbtilized, jobb: tilleiß'd, part. verfeis 


\ 


nert, verduͤnnet 2c. 


Subrilizing, ſobd”: tilleiß ing, S. das Vers 


feinern, Verdunnen. 


Sübtilty, ſot z tl'ti, S. die Spitzſindig⸗ 


keit; auch Subtility und Subtlety. 


Sübtle, fot's tl, adz. ſchlau, liſtig, vers 


ſchlagen, betruͤglich. 


Subtlety, ſot - tl'ti, S. Liſt; Verſchla⸗ 


genheit, Spitzfindigkeit. 


Subtly, ſott li, adv. auf eine feine, 


zarte / ſubtile , ſcharfſinnige, ſpitzſin⸗ 
dige, liſtige, verſchlagene Art. 


en, ſubtrahiren; ſiehe to Substract. 
ſiehe Substraeted. 


zogen wird. 


OOO 00 ; 


\ unter 
unterirdiſcher Ort, ein Ort unter der 


awd Bp 2 
edeutung es gemeiniglic Subs 


agen. 5 / . ? \ 
|. neſs, ſobb-tillneſ, S. 1) dünne, 


S. 1)das - 


N 


ah": ſch'n, S. die 


£ 


to Subtrict, tu ſobbträckt“, v. 3. abzie⸗ 


Sub 


Subtri ction, ſiehe Subsraction. 
Subtrahend, ſobbtrihend', S. diejenige 
_ © $ahl}, von welcher eine andere abge- 
zogen werden ſoll, der Subtrahend. 
Subtriple,  ſobbtrip'; pl? , adj. eins von 
- dreyen ein ſich enthaltend ein Drittel 
enthaltend. 
Subventàneous, ſobbwenntaͤh' nio}, adj. 
x) von dem Winde herruͤhrend. the 
+, Subventaneous- Conception, die Be⸗ 
- fruchtung durch den Bind. 2) eitel, 
leer, windig; auch unfruchtbar. 
eo Subverse,, tu ſobbwers“ v. a. umkeh⸗ 
ren, umſtuͤrzen, zerſtbren; wie to 
Subvert. 


I = 
-< + — 5 
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kehrung, der Umſturz , der Untergang, 

die 3 

Sübversive, ſobbwerr': ſiww, adj. um⸗ 

kehrend, umſtuͤrzend, zerſtbrend. 

to Subvert; tu ſobbwerrt', v. a. — 
kehren, umſtuͤrzen, zerſtbren. 2) vets 

fuͤbren, verderben, verwirren. 

Subverred, part. umgekehrt, umgeſtuͤrzt, 

1 verdorben, verwirret, ver⸗ 

fuͤhret. 

Subverter, fobbwerrt's der, 8. ein Um⸗ 

ſtürzer , Zerſtoͤrer, Verderber, Ver⸗ 

wirrer. 

Subverting, ſobbwerrt': ing, S. das Um⸗ 

* — Umſtuͤrzen, Zerſtoren , Ver⸗ 


vicarius, Untervicar. 
Sub- Vicarship, S. das 
-  Gubvicariat. : 
© Suburb, ſobb' orb, S. 1) die Vorſtadt. 
2 —— aͤußere Rand, der Rand, die 
Graͤnze. FED 
Suburban, fobborb'; ann, adj. in der 
. Vorſtadt wohnend, dazu gehdrig; als 
Subst. ein Vorſtadter , Pfablburger. 
_ Suburbanity, ſobborbin'; niti, S. das 
Wohnen in der Vorſtadt. 
Suburbicary, ſobborb' ifari, S. ein Bey 
wort, welches den Provinzen von Jta- 
lien gegeben wurde, welche das Pax 
triarchat von Rom ausmachten. 
Subwörker, ſobbwork⸗ oͤrr, S. ein Un⸗ 
AI terarbeiter, ein Mithelfer, Gehuͤlfe. 
Succe dane ous, ſockſidaͤh nioſſ, adj. an⸗ 
ſtatt eines andern gebraucht; nachfol⸗ 
gend, folgend, kuͤnftig. | 
Succedaneum, ſockſidaͤh⸗ niomm, S. eine 
Sache, die anſtatt eines andern ge⸗ 
braucht wird. 
Suecedent, or Succeedent, ſockſih' dent, 
adj. nachfolgend, folgend, kuͤnftig. 
to Succeed, tu ſockſihd', ». n. 1) in der 
Ordnung folgen. 2) auf etwas an⸗ 
ders folgen. 3) einem in dem Beſitze 
folgen, deſſen Erhe ſeyn, nachfolgen. 


Untervicariat, 
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Subversion, ſobbwerr - ſch'n, S. die Um⸗ 


derben. 
Sub - Vicar, ſobbwick? aͤrr, S. ein Sub⸗ 


* , 8 
. , 
” ' | a 
* 1 1 * 


Sue 


4) in etwas gluͤcklich ſeyn. $) gel 


gen, von Statten gehen, glucey, « gewart 
unter etwas gehen oder treten, to Succo! 
ro Succeed, v. a. 1) auf etwas folgen fomme 
2 gelingen laſſen, ſegnen. tigen. 
Suceeded , das Prat. und Parkic. don uf ggccour 
Succeed, gefolgt, folgte, von Stat Schutz 
ten gegangen, wohl gelungen u. cour, e 
Suceeedent , folgend 2c. ſiebe Succeſen] Leiner be 
Succeeder , ſockſihd ? ort, S. ein Naß] ſon, w 
folger im Amte oder im Beſitze. Fuüccdurec 
Succeeding , ſockſihd'⸗ ing; 8. das Fol man zu 
gen, Gelingen, das Gluͤcken, das zu den ic. 
von Statten gehen. J Sdctourer 
Succeſs, ſockſeß, 8. 1) die Nadfolgy ſon, w 
Erbfolge. 2) der Ausgang, dere] Halfend 
folg. 3) gluͤcklicher Erfolg, Git] Succo 
miſitary Succeſses, Kriegesgluͤck, geholfen 
Succeſsful, ſockſeß full, adj. gluͤcklth Saccourin 
wohl von Statten gehend. fen + B 
3 "3h auf eine 22 Suͤocourlel 
nach Wunſch, von gutem Erfolg. ohne B. 
E S. gludlicher Erfoly e 
Gluͤck. | | Succous, 
Suecélsion, ſockſeſch“ onn, S. 1) die Fw © Saft. 
ge mehrerer Dinge auf einander. 0 bus, 
ne Reihe auf einander folgender daf fel, we 
ſonen oder Dinge. two Succeſsions i / chen Pei 
inactive Princes, zwey Reihen un der Alp. 


tiger Fuͤrſten. 3) das Recht der Na] welche n 
folge, die Erbfolge, das Erbrecht J tes Sche 
das Geſchlecht, eine Reihe Deſauf $uccylzrior 


denten. hed; " Yeſchnei 
Suceéſsive, ſockſes“ ſiww, dj. 1) 1 Liicculence 
einander folgend, ununterbrochen auf Sucenl 
einander folgend. 2) erblich, gen} —heit, die 
ererbt. A succeſsive Empire, ein Wh Säcculent, 
reich. > ſaftig, 
Succelsively, adv, 1) aufeinanderfelgen] Sacculentne 
eins nach dem andern, nach und naa to Svecümb 
Succsſsivenefs, S. der Zuſtand da en einer Sa 
nach dem andern folget, die Folge -liegen, & 
die auf einander folgende Reihe, ] Tuccuſsatior 
Succẽſsleſs, ſockſeß leß, adj, ungluͤcligf Trab, T 
ohne den gewuͤnſchten Erfolg. Sͤͤcculsion, 
Suiccelsor or Succeſsour, ſock' ſeſen ſchuͤtterun 


Nachfolger jn einem Amte oder S fol 22 


ſitze; auch der Erbfolger. 
sua. ſockſid⸗ diuoſſ, adj. fall — — 
wankend. ; Virtue, ſo 
Succſncr , ſoc”; ſinkt', adj. 1) aufgeben . 
den, aufgeſchuͤrzt. D in das En s. at $1 
gezogen, kurz, koͤrnig, gedrungen oder zu de 
a Strict and succinet Style, ein conti and such, 
und gedrangter Styl. Such a one 
. Succinctly , adv. auf eine kurze, gd cher, ein g 
gene Art, mit wenig Worten. — a one 
Succinctneſs; S. die Kuͤrze des Sty 11 bra 
Gedraͤngtheit. | | dach in, ei 
Succomb, ſiehe Succumb. eit 


gen, in 


\ 


vw} $iccory ſo"; korri, S. Cichorien, We⸗ 


gewart, - 
to Succour, tu ſo; korr, v. a, zu Huͤlfe 


kommen, helfen, beyſtchen , unter 


ſtuͤtzen. 

* S. * x) Beyſtand , Huͤlfe. 2) 
Schutz, Sicherheit. a Place of Suc- 
cqur, ein Zufluchtsort. 3) der Entſatz 
einer belagerten Feſtung. 4) eine Pers 
ſon welche Hülfe keiſtet. 

Süccoured, ſod” korr'd, part. adj. dem 
man zu Huͤlfe gekommen, beygeſtan⸗ 


den ꝛc. 

Süecourer, ſod"? korroͤrr, S. eine Per⸗ 
ſon, welche hilft, ein Helfer, der 
Helfende, ein Beyſtand, she has been 
a Succourer of many, ſte hat vielen 

geholfen. 13 

Süccouring, ſock⸗korring, S. das Hels 
ſen, Beyſtehen. ; 

$tecourle(s, ſo"; korrleß, adj. huͤlflos, 
ohne Beyſtand aller Huͤlfe beraubt. 

Skccourlefsnels . S. die Huͤlfloſigkeit. 

Siccous, ſock koſſ, adj. ſaftig, voll 


Saft. | 
Shccubus, ſock koboſſ, S. 1) der Teu⸗ 
fel, wenn er in Geſtalt einer weibli⸗ 
chen Perſon bey einem Manne ſchlaͤft, 
der Alp. 2) eine weibliche Perſon, 
welche mit einer andern ihres Geſchlech⸗ 
tes Schande treibt. 
Succularion , ſockkiulaͤh'⸗ſch'n, 8. das 


S. ſaftige 
Succulency , ſoc": kiulenſi, { Beſchaffen⸗ 
heit, die Saftigkeit. . 
* ſo>': kiulent, adj. voll Saft, 
aftig. J 7 
— 8. die Saftigkeit. 
to Succümb, tu ſockkomb“, v. n. unter 
einer Schwierigkeit erliegen; unter⸗ 
liegen, erliegen, ſinken. | 
Succulcation , ſo&Foſſah': ſch'n, S. der 
Trab, Trott, der Lauf im Trotte. 
ion, ſo”; foſch's onn 4 S. die Er⸗ 
ſchuͤtterung. | 


Beſchneiden der Baume. 
q Liicculence, ſo": fiulens, > 


Sch, ſottſch', pron. 1) auf dieſe Art, 


fol. such a Friend as Lou, ein fol- 
cher Freund als ihr. and such like, 
und dergleichen. 2) ſo. such was her 
Virtue, ſo groß war ihre Tugend. 3) 
- Geuderſelbe , ebendaſſelbez der, die 
das. at such Time as etc. zu der Zeit, 
oder zu derſelben Zeit, als ꝛe. 4) such 
and such, der und der, ein gewiſſer. 
zuch a one oder such an one, ein ſol⸗ 
cher, ein gewiſſer. Mister or Mistreſs 
zuch a one, ein gewiſſer Herr, eine 
gewiſſe Frau, der und der, die und die. 


5 Suck, tu ſock, v. a. 1) ſaugen, to 


zuck in, einſaugen. to suck up, auf⸗ 
ſaugen, in ſich ſaugen. 2) pumpen. 


1683 | 
to suck out; auspumpen; auch aus⸗ 


Sud 


ſaugen. 3) to suck one's substance, 
to suek his very Marrow, jemandes 
Vermogen nach und nach an ſich brin⸗ 
gen, ihn aus ſaugen. 4) in ſich ziehen. 
the Earth sucks up the Rain — ziehet 
den Regen in ſich. 

to Suck, v. n. 1) ſaugen. Sucking Pumps, 
Saugwerke a sucking Child, ein 


ſaugendes Kind. 2) in ſich ziehen, in 


ſich ſaugen. 


Suck, 8 1) das Saugen. 2) die Milch 


welche man ſauget. to give Suck ein 
Kind ſtillen, ihm die Bruſt geben. hs 
has drawn it with his Suck, er hates 
mit der Muttermilch eingeſogen. 


C 


utes Getrank, ſtarkes Getrauk jeder 


rt. | . 
Sucker, ſock“ koͤrr, 8. 1) ein Kind oder 


eine Perſon welche ſauget, ein Saugs 
ling. 2) ein Ding oder Werkzeu 
welches etwas in ſich ſauget, an ſi 
iehet; z. B. der Stempel in einer 
umpe, eine Saugerohre ; ein San 
leder, ein Sauger. 3) ein Spro 
ling, Schoͤßling aus der Wurzel. 
Sucker, ſo: kit, S. eine Art 
welches auf der Zunge zerſchmilzet. 
Süching ſock king, 8. das Saugen; 
als Part. ſaugend. | 


— 


Sücking- B6ttle, S. die Sauaſlaſche eis | | 


nes Kindes. he is not well past his 


Sucking - Bottle, er iſt kaum aus der 


Wiege. | 
Sticking - Chiken, S. ein junges Hithns 


chen. 0, 
ro Sickle, tu ſo”; fl, v. a, zu ſaugen 
geben, ſaugen, Suckled, geſaugety 
ſaugte 2c.” ö | 
Suckling, ſock'“ ling} S. 1) das Saͤugen. 
2) ein junges noch ſaugendes Thier, 
ein Säugling. 3) eine Sproſſe, ein 
Sproſlutg, f 
Suck - Spigot, 
ker Trinker, ein Zechbruder, Zecher. 
Suck - Stone, S, eine Art Lampreten, 
welche ſich mit dem Munde an die 
Steine haͤngt, der Steinbeiſſer, Stein⸗ 
ſauger; wie Stone - Grig. 
Sticky, fot": i, adj. dem Trunke-erges 
ben. he was somewhat sucky or ad- 


dlepated, er hatte die Naſe ein wenig 


begoſſen, er war betrunken. 
Süction, ſo": ſch'n, 8. das Saugen. 
sud, Süds, ſodd“ ſoddß, 8 E 

waſſer; z. B. Soap- Sud, Seifenſie⸗ 

derlauge. to be in the Suds, in der 


Enge ſeyn, ſich in Verlegenheit bes 


finden, to leave one in the Suds — in 

Verlegenheit ſtecken laſſen. 2 

Sudation, * 8 S. das Schwi⸗ 
en p der wel .* I 

a OoOOο 2 Sada- 


onfect, 


ſockſpigk⸗ott, S. ein ſtar⸗ 


eifens + 
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Sud 


ddatory, * ditorriy 8. ein S wi 
5 bad, Aa Schwigzſtube. _ 


Sudden, ſod' din, auch ſod d'n, adj. 


) plotzlich, unerwartet, unverſehens. 
2) hitzig, uͤbereilt, vorſchnell, jaͤhlings. 
en or Stiddain, S. 1) Ueberraſchung 


ein unerwarteter Fall. 2) on, of, 


upon a Sudden, plotzlich, unver⸗ 


, + muthet, 
Säddenly, adv. 1) auf eine unerwartete 
Art, Jidulic | unvermuthet. 2) aus 
dem Stegreife , ohne Vorbereitung. 
Suddennels, S. 1) plötzliche, unerwar⸗ 
tete Beſchaffenheit. 2) Geſchwindig⸗ 
keit, e e ; 
Sudoritick, ſiudorif”: fic, adj. den Schweiß 
treibend, ſchweißtreibend. 
Sudorifick, S. ein ſchweißtreibendes 


Mittel. : 2 
Sudorifickneſs, S. die ſchweißtreibende 


Eigenſchaft. 
Sudorous, ſiu' doroſſ, adj. aus Schweiße 
moons ſchweißig, ſchwitzig, ſchwu⸗ 
- -kend; | 
s, ſiehe Sud. to be in the Suds 
again, wieder im Loch, im Gefaͤngniß 
ecken; wieder unter der Salivation, 


im Scdhwitzkaſten ſeyn. 
to Sue, tu f 


u', v. a. 1) gerichtlich be⸗ 
langen, verklagen. to sue one upon 

a Bond, jemanden wegen einer Schulds 
verſchreibung gerichtlich belangen. 2) 
13 erhalten, ausklagen. 3) durch 
itten erhalten, (mit out.) to sue 

| — a Pardon, einen Pardon auswir- 
en. 
den Falken. 


te Se, v. n. bittlich ſuchen, bitten, te 


zue for, um etwas anſuchen, darum 
bitten. to sue to one for a Thing, 
einen um etwas anſprechen, ſich an 
ihn wenden. 
Sded, ſiu'd', part. adj. vor Gericht be⸗ 
- langet 2c, 
Let, ſju' it, S. Talg, Unſchlitt. 
Sdety, ſiu' iti, adj. dem Talge aͤhulich, 
talgicht. a suety Substance, ein tal⸗ 
Koe Weſen. 3 
Suff, ſoff, S. im Bergbaue, ein Waſſer: 


ſtollen. 2 
to Suffer, tu ſof:forr, v. a. 1) leiden, 
ausſtehen. to suſter shipwrack, Schiff⸗ 


bruch leiden. 2) ertragen, erdulten. 
| 3) geſcheden laſſen , nicht hindern, lei⸗ 
Ih dulten. I suffer chem to enter, 
ich laſſe ſie hineingehen. 4) der Ge⸗ 
genſtand einer Veränderung ſeyn, ſie 
eiden. to sutter Change, Veanderung 


leiden. 


to Suffer, v. n. 1) Schmerzen, Unge⸗ 
mach leiden. 2) Strafe leiden. 3) Nachs 
theil leiden, bey etwas zu kurz kommen. 
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4) den Schnabel putzen, von 


Sulf 


Süfferable, ſof - forraͤbl', adj. 1) was fig 
ertragen laßt, ertraglich , leidlich. 2) 
was verſtattet werden kann, zulaͤßlich. 

Süfferably, fof's forrabli , adv, auf eine 
leidliche , ertragliche Art. 

Sufferance, ſof ; forrans, S. 1) Schmer⸗ 
zen Ungemach, Leiden. 2) Gedult 
im Leiden, Langmuth. 3) Nichthin 
derung, Zulaſſung, Dultung. 

Siiffered, part, adj. gelitten, erdultet, 
zugelaſſen 20. _ 

Siifferer, ſof's forrorr, S. 1) eine Perſon, 
welche Leiden erdultet , welche leidet, 
ein Leidender, 2) eine Perſon, welcht 
etwas geſtattet , zulaͤßt. 

Suffering, ſof : forring, S. 1) das Leiden, 
Dulden, 2) die Zulaſſung, Geſtattung. 
3) Schmerz oder Ungemach, weldes 
man leidet. f 

to Suffice, tu ſoffeif', v. n. zu etwas ge 
nug ſeyn, faͤhig ſeyn, zureichen. 

to Suffice, v. a. 1) etwas darreichen, 
hergeben, damit verſehen. 2) befris 
digen. Let it $uffice thee that &c. ſq 
du damit zufrieden, daß 2c. oder als 
v. n. laß es dir genug ſeyn, daſ r. 

Sufficiency, ſoffiſch- enſi, S. 1) der hin 


reichende Zuſtand, die 87 | 
2 


Faͤhigkeit, Genuge. ſtolze Zuſris 

denheit mit ſeinen eigenen Fahigfeitey 

, Selbſtbehaglich 
l 


ett. 

Sufficient , ſoffiſch's ent, adj. 1) zu etwai 
enug / hinreichend, fahig. 2) mit 
binlanglichen Mitteln zu etwas den 

ſehen, vermdgend. 
Sufficiently, adv. hay — 

Art, genug, genugſam, ſatiſam, 
Sullicientneſs. 85 Hinlanglichkeit; ſich 


uͤbergie 
Suffasior 
berzieh 
womit 


ferner Sufficiency, | 
Sutticing, ſoffeiß ) ing, S. das Zureiche 
Befriedigen. 
Suffisance, ſoffis“ fins, S. Ueberfiuf. 
Suftlarion , ſofflah' ſch'n, S. das Auſd 
ſen - eine Aufblaſung, 
to Siiffocate, tu ſof'; fokaͤht, v. 4 et! 
erſticken, mittelſt Ausſchließung en 
Auffangung der Luft erſticken. 
Sülfocted „ part. adj. erſtickt. 
Suͤffoesting, ſof⸗fokaͤhting, 8. et he 
das Erſticken, die Erſtickung; erſticen 
Suffocation , ſoffokah' ſch'n, S. die . 
ſtickung, Erwuͤrgung, das Erſtiche 
Suffocative , ſof”; fokaͤhtiww, adj. Wh 
ckend. a suffocative Catarrh, ein 
fluß. 4 
Suffragan, ſof': fraͤgaͤn, S. ein Biſche 
ſofern er ſeinem Erzbiſchofe untere 
fen iſt, ein Suffragan. f 
to Suffragate, tu ſof' fraͤgaͤht, v.19 
einſtimmen, damit uͤbereiukommes 


Süger- Ply 
Sugar- 
Sizgar - $5] 


4 Per ſon} 
ly welcht 


nlaͤnglicht 
tiſam. 


keit; ſich 
Zureichet 


liche 
Sigariag, ſchugk” orring / S. das Zuckern, 


Suf 


$uffragation, ſoffraͤgaͤh ſch'n, S. die 

nuebereinſtimmung, die Einſtimmung, 
das Stimmen. 

Suffrage, ſof⸗ fraͤhdſch, S. 59 — Stim⸗ 
me bey einer Wahl, die Wahlſtimme. 
2) der Beyfall, die Genehmhaltung. 

Suffriginous, ſoffrad : dſchinoſſ, adj. zu 
dem hintern Kniegelenke eines Thieres 
gehörig. : 

Suffumigation , foffiumigah's ſch'n, S. 
die Beraͤucherung von unten auf; auch 
die Bahung. © 

to Suffumige, tu ſofſiu“ midſch, v. a. 
beraͤuchern, (ſeltenes Wort.) 

wo Suffdse, tu ſoffiuhs', v. a. mit etwas 
uͤbergießen, uberziehen, 

S. 1) das Ue⸗ 


Suffasion , ſoffiuh's ſch'n, 
berziehen, Uebergießen. 2) dasjenige, 
womit etwas uͤberzogen wird, der Ue⸗ 
us. ; , 
r, ſchugk⸗ orr, oder \{hugk's arr, S. 


p la 
0 gage. 10 eine trockene chymiſche, 
dem Zucker aͤhnliche Deſtillatiou. Su- 


gi ot Lead, Bleyzucker. Barley - Su- 


gar, Gerſtenzucker. 


to Sugar, tu ſchugk- orr, v. a, 1) mit 


an⸗ 


Zucker ſuͤß machen, zuckern. 2 

genehm machen. WY 

Sugar'd, part, adj, uberzudert, verſuͤßet, 
ſuf gemacht. | 

Süger- Box , S. die Zuckerbuͤchſe, Zu⸗ 
cerdoſe. | 

Sugar - Cindy, S. kandirter, kryſtalliſir⸗ 
ter Zucker, Candiszu>er , Zuckerkant. 

Süger- Cine, S. das Zuckerrohr. 

Sugar - Cäster, S. die Zuckerbuͤchſe. 

+ br S. ein Hut Zucker, Zucker⸗ 

ut. 

Süger-Plüm, S. die Zuckererbſe; auch 
Sugar - Pea, 

Sigzar-S5ps, S. eine gezuckerte Bier⸗ 
ſuppe, (eigentlich geroſtetes Brod in 
engliſhes Bier eingeweicht / mit Zucker 
verſußt und etwas geriedene Muscat⸗ 
nuß hinzugethan.) g 
E S. (verbluͤmt) das maͤnn⸗ 

ied. 


erzuckern. FE. 
9 1 or Suggary, ſchugk - orri, adj. 
ſuͤß von Zucker, gezuckert, zuckerſuͤß; 
nach Zucker ſchmeckend. 
do Suggest, tu ſoddſcheſt oder ſogk dſcheſt/ 
v. a. 1) in den Sinn geben, eingeben, 
bringen. 2) rathen, angeben, vor⸗ 
ſchlagen. 3) verleiten, 5 
(in dieſem Sinn veraltet.) 4) insge⸗ 
heim berichten, (auch veraltet.) 
Suggested, part. eingegeben beygebracht / 
angerathen, vorgeſchlagen ꝛc. 
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berzug. F | 
Sug, ſogk, S. eine Waſſerlaus, Meer⸗ 


verfuͤhren, 


Sui 


Sugg ester, ſoddſcheſt: brr , S. der Ein⸗ 
geber, Beybringer, Einblaͤſer, Rath⸗ 
ron — einem andern etwas insge⸗ 
eim ſagt. 

S bann. ſoddſches ting, S. das Bey⸗ 
bringen, Eingeben, Anrathen ; in fer⸗ 
neren GOING ſiehe to Suggest. 
Suggestion, ſoddſcheß ⸗ tſch'n, oder ſogk⸗ 
dſcheß⸗ tſchin, 5. 1) geheimes Ein- 
geben, Berichten. 2) geheimes Ein⸗ 
rathen, Ueberreden, Reizen. z) der 

Inhalt einer Bittſchrift. 

to Suggilate, tu ſod'⸗ öſchillaͤht, v. n. 
blutruͤnſtia, braun und blau ſchlagen. 

Suicide, ſju"- iſeid, S. 1) der Selbſt⸗ 
mord. 2) der Selbſtmoͤrder. . 

Suillage, full: jaͤdſch, S. der Abzug des 
Unflathes, (veraltet.) 

Sting, ſſu ' ing, auch {u': ing, 8. 1) 
die Verklagung, Belangung vor Ge⸗ 
richt. 2) das Anſuchen, Erſuchen; 
ſiehe to Sue. 8 =; 

Sting, S. das Dringen eines flüͤſſgen 
Korpers durch einen feſtern, das Durchs- 
ſeihen, Durchſiekern. 

Sdit, ſſubt, S. 1) ein Prozeß, - 
handel. 2) eine Bittſchrifk; ingl. eine 
Bitte, ein Geſuch 5 die Werbung 
um etwas, das Beſtreben. 4) Verfel⸗ 
gung; dieſes nur bey dem Spenser. 3) 
die Reihe, Folge mehrerer Dinge. 6 
das Gefolge, (dieſes iſt jetzt veraltet.) 

) zu einander gehoͤrige Kleidungsſtuͤr⸗ 
E, ein ganzes Kleid. he gets severd} . 
Suirs making, er laßt verſchiedene 
Kleider machen 8) eine Anzahl zu 
einander gehoͤriger Dinge, ein Satz, 
eine Garnitur 2c. 9) to be our of: 
Suirs with one, keine Gemeinſchaft 
mit einem haben. a Suit- again, 
deutet eine B.ttf<rift an den Koͤnig 
oder an einen großen Herrn. 

to Suit, tu ſſuht, v. 2. 1) einem andern 
Din ze angemeſſen, mit demſelben uͤber⸗ 
einſtimmig machen. 2 einem andern 
Dinge angemeſſen ſeyn, demſelben 
wohl anſtehen, ſich dazu ſchicken. 3) 
Dinge von einer Art zuſammenlegen, 
fie aus ſuchen, ſortiren. 
dekleiden. iN 

to Suit, v. n. einem andern Dinge ange- 
meſſen ſeyn, ſich dazu ſchicken, (mit 
with.) it sdited not together, es paſ⸗ 
ſete ſich nicht zuſammen, ſchickte ſich 
nicht ꝛc. ASA 

Sditable, ſjuh': taͤbl', adj. ſich zu etwas 
ſchickend, demſelben angemeſſen, ge⸗ 
maͤß, damit uͤbereinſtimmig, (mit to.) 

Suirableneſs, S. Angemeſſenheit, Geo 
maͤßheit, Ucbereinſtimmuna. 


Süitably, adv, auf eine gemaßige, anze⸗ 
| meſ⸗ 


4) fleiden, -. 


# - Sditer or Snicor , 
um etwas anhaͤlt, um etwas bittet, 


1 Sui 
13 meſſene, anſtindige , uͤbereinſtimmende 

2248 r : 

$iir- Covenant, S. ein Vertrag wegen 
der Gerichtsbarkeit 

Sdit- Coute, S. ein Gericht, welchem 
die Vaſallen die Gerichts olge zu leiſten 


verbunden ſind. 
Suit - Sérvice 8 der Dienſt, welchen 


Vaſallen dem Grundherrn zu Behaup⸗ 


tung ſeiner Gerichtsbarkeit zu leiſten 
verbunden ſind, die Gerichtsfolge. 
ſju'- toͤrr, S. 1) der 


der Sub plicant. 2) derjenige, welcher 
ſich um ein Frauenzimmer bewirbt, der 
— 3) a Suiter in, Chancery, der- 
nige, welcher einen Prozeß bey der 
Kanzeley hat | 
to Süiter, tu ſju'- torr, \ 
to >vitor, tu ſin' torr, 
werben, um fie freyen. 
Suitoring, ſju': torring , S. das Anwer⸗ 
8 ben, das Freven um eine Perſon. 
Bgaitreſs, ſſu' treß s eine weibliche 
Peerſon, welche um etwas anhalt, die 
Suplicantin, die Bewerberin. 
75 ſoll⸗ kaͤhted, adj. voll Furchen, 


furchig. 

_ Shling ; ſiehe Swoling. | 

to Sülk, tu ſollk, v. n. zuͤrnen, ſchmol⸗ 
len, muͤrriſch, verdrießlich ſeyn 

Sulkinefs, ſoll⸗ kineß, S. die muͤrriſche 
Gemuthsbeſchaffenheit, uͤble Laune, 
Hals ſtarriakeit. 

Sulky, ſoll- ki, adj. ſauer, muͤrriſch, 
huattnaͤckta, halsſtarrig, verdrießlich, 
unfreundlich. FEE 
a Sulky, S. eine einſpaͤnnige Sch ſe, 
(Chaise,) oder dergleichen Fuhrwerk, 
welches nur eine Perſon einnehmen 
kann, und welches bey den Franzoſen 
Desobl gear t aenennet wird. 

Süll, ſoll, S. ein flug. 

Sülſa, ſol” lin oder ſol'l'n, adj 1) 
dunkel, finſter, truͤbe. 2) muͤrriſch, 
verdrießlich, unfreundlich. z) unzu⸗ 
ſrieden, mißvergnuͤgt. 4) unbiegſam, 

. Halsſtarrig. 5) Schaden, Nachthell, 
Ungluͤck kringend, ungluͤcklich, ſchaͤd⸗ 
lich, bösartig, boſe. my sullen Star, 
mein Uunaluͤcksſtern. the Sullen Fiend, 
der boſe Feind. 


v. a. um ein 
Frauenzimmer 


Suͤllenly * adv. auf eine unfreundliche, 


muͤrriſche, verdrießliche, eigenſinnige, 
balsſtarrige, boshafte Art, tuͤckiſcher, 
Weiſe. | 

Jüllenneſs. 8. 1) muͤrriſches, verdrieß⸗ 
liches Weſen, Unfreundlichkeit , boſe 
Laune. 2) Undiegſamkelt, Halsfortigs 
keit, Eigenfinn, 3) Neigung zu ſcha⸗ 
den, Besheit. : 
Jullens, ſol's ling, S. pl. ohne Singul, 


r 
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Sum 


* 


* 


mͤͤrriſches Weſen ible Laune, (im 


komiſchen Scherze 
uͤbel aufgeraͤumt ſeyn. 


to have Sullens, 
Sull:age. ſoll⸗ fadſch, S. Schmu 
ken, Befleckung. 5 , ne 


Swi - Paddle, follp:ddl7 S. die Plug 

ſterze | 

Sully, fol: li, S. ein Makel, Fe 
. / Flecken, 


to Sully, tu ſol; li, v. 8. beſudeln, bp 
ſchmutzen, beflecfen. 


Sülly'd, part. adj, befleckt, beſchmutzt, 


Skillying, fo lg, S. dee Beſchmuze, 
ullying, ſol⸗ Hing, S. das 
Be flecken, Beſudeln. \ 
Sälphur, foll- forr, S. der Schwefel. 
Sulphuͤreous, follfiu'- rioſſ, 94 Schwe 
Sülphurous, ſoll forroſſ, fel enthal⸗ 
tend, ſchwefelig, dem Schwefel dhys 


lich, ſa wefelartig. S11Iphuregus Bas | 


dies, ſchwefelartige Korper. 

Sulphtirevusn-ſs, 5, Schwefelartigkeit, 
ſchwefelige Beſchaffenheit 

Silphur Wort, ſoll- forrwort, S. (eine 
Pflanze,) Gauſenchel, Haarſtrang; wi 
Hog's fennel, " 

Sülphury, ſoll'? forri , adj. Schwefel ents 
haltend, ſchwefelig, dem Schwefel 
aͤhnlich, ſchweſelartig. 

Sültan, foll'- tin, S. in den Morgenlit 
dern, der Ehrenname eines Prinzen 
oder regierenden Herrn , beſonders des 
Turki<hen Kalſers, welcher tm Deu⸗ 
ſchen auch Großſultan genannt wird. 

Sultaua, folltd': nd, \ 8. 1) die Ge 

ülteneſs, ſoll's taͤneß, “ mahlin eines 
Sultans, die Sultanin. 2) eine At 
tuͤrkiſcher Schiff, eine Sultana 

Sultane, foll tahn, S eine Art Confes 
tes von Eyern, Zucker 2c. welches al 
dem tuͤrkiſchen Hoſe ublich ſeyn ſoll 

Sultanin, ſolitaninn', S. eine tuͤrkiſche 

— N nes y viel als ein un⸗ 
gariſcher Ducaten iſ}. e 

Stlranry , ſoll taͤnnri, S. ein Reich (1 
den Morge ländern, ein Morgenlands 
ches Reich. the Sulranry of Mamalu- 

es, das Reich, die Regierung dif 
Mammelucken. 

Sultrineſs, 164” trineß, S. {wile Luſh 
ſchwuͤles Wetter. 

Sulrry . foll': tri, a j. warm ohne metfls 
Oe Soy der Luft, ſchwul, ge 


chwuͤl BY 
Sam, fomm, §. 1) das Ganze elf 
aus mehrern Theilen h-Fehertdet Dil 
ges, mehere Eingelten als ein Yan 
zes betrachtet; die Somme ene Sum 
of Things . die Suume d.! inge. 2) 
eine unbeſtimmte Mengen eil 
Summe 3) der kur! Ina, furſe 
Begriff, die Gum n * 


Summa, 
Neck nung 
bocſte G 
earchly B 
{er Glu 
to Sum ,. f1 
rechnen, 
(mit up 
en, (a 
ten begre 
nem Wor 
Falkenjdge 
dern habe! 
vollig aus 
Suͤmach, (ju 


ſer Inſel 


Sümmarily, 
je, in 
Summary, 
men ge faß 
Summary, 
Compendi: 
Summe, ſiel 
Simmer , ſo 
Summer or' 
| —— | 
r Hauf 
ken wich 
Summer - Tr 
en, in un 
ken befe 
Ciſchlern 
„ wel 
zulegenden 
dummer of ar 
brett an ei! 
to Simmer, 1 
den Somm 
warm halt 
Simmer - Cor 
Simmer - Hi 


Puſthaus , | 


— 


bewohnen. 

Summer - Qu 
uartiere d 
unttiere. 

dümmer - $21 


umiger - Sét 


Sum 


Summa, kurz. 4) das Reſultat einer 
Rechnung oder Ausführung. 5) der 
dochſte Grad, der Gipfel. the Sum 
earthly Bliſs, der hoͤchſte Gipfel irdi- 
{er Gluͤckſeligkeit 
to Sum, tu ſomm, v. a. 1) zuſammen 
rechnen, zuſammen zaͤhlen, ſummiren, 
(mit up) 2) in der Kürze zuſammen 
en, (auch mit up.) in wenig Wor⸗ 
ten begreifen. to sum up all, mit ei⸗ 
nem Worte, in Summa 3) bey den 
Falkenjagern , vollig ausgewachſene Fe- 
dern haben. a Wing full summed, ein 
vollig N Fluͤgel. 
$dmach, ſſu⸗ maͤck, 8. 1) der Sumach, 
Girberbaum ; auch Sumach - Tree. 2) 
— gemahlne Rinde deſſelben, Sumach⸗ 


inde. 
Simoge , fju's madſch, S. 1) ſo viel als 


| ein Saumthier zu tragen pflegt, die 


aumlaſt. 2) der Zoll fuͤr eine ſolche 
Laſt, der Saum zoll. 
Sumatra, ſjumd', tra, 8. 


2) ein Windſtoß⸗ 17 auf die⸗ 
ſer Inſel iehr haͤufig ſind. 

Simleſs, ſomm' leß, adj. unzdhlig , was 
nicht zu zaͤhlen iſt. N | 

Simmage; ſiehe Sumage. * 

Sümmerily, ſom'⸗maͤrili, adj. in der 
Kürze, in einem kurzen Begriff. 

Summary , ſom' mari , adj kurz zuſam⸗ 
men gefaßt, abgekuͤrzt, ſummariſch. 

Siimnary., S. ein kurzer Begriff, ein 
Compendium , auch Summarineſs, . 

Summe, ſiehe Sum. 

Simmer , ſom”: morr, J. der Sommer. 

Summer or Sümmar, S. einer der vor⸗ 
nehmſten Balken in einem Gebaͤude, 

der Haupkbalken, ingleichen die Bal⸗ 
ken zwiſchen zwey Saulen. 


en, in welchen die Enden der Quer⸗ 
ken befeſtiget werden. 2 bey den 
Tiſchlern ein großes Stuͤck geſagtes 
Holz, welches zur Befeſtigung der ein⸗ 
legenden Arbeit gebraucht wird. 
dummer of an Organ, bedeutet das Schall⸗ 
brett an einer Orgel. 
to Simmer, tu ſom's moͤrr , v. n. et v. ©, 
den Sommer zubringen, uͤberſommern, 
warm halten. 
Lemmer - Corn, S. Sommeraetreide. 
Simmer - H6use, S. ein Sommerhaus, 


| Wuſthaus , Gartenhaus den Sommer zu 
bewohnen. 


dünmer-Onärters, 8. pl. die Sommers 


Wiere der Truppen, Erfriſchungs⸗ 
unrtiere. | 


dinner - S2ulr, 


ummer - Set, 


S. ein hoher Sprung, 
? wobey die Ferſen uͤber 
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' 1) eine be⸗ 
kannte Jnſel in Oſtindien , Sumatra. 


Summer Tree, 1) bedeutet einen Bal⸗ 


* 


Sun 


den Kopf geworſen werden, ein Luft · 


prung. 4 7 ” 
af <tummer-'Sair, S. ein Sommerkleid. 


Summer - Weather, S. Sommerwetter. 

Sümmit ſem mit, S. der hochſie Theil 
eines Dinges, der Gipfel, die aͤußerſte 
Hoͤbe, auch Summity. 

to Summon, tu  fom'- monn, v. a. 1) 
Befehlsweiſe einladen, worfordern, 


vorladen , in den Gerichten citiren. 33 


Nel aufbieten. co summon up 

all his Courage. | | 

Sümmoned, ſpm'- monn'd, part. aufge⸗ 

fordert 2c. ' 

Symmoner , ſom's monnorr, S. 1) ein 
Gerichtsbote, Gerichtsdiener. 3) einer 
der zu etwas auffordert. | 

Simmons ,” ſom mons, S. pl. die Vers ' 
ladung vor Gericht, die Citation, die 
Aufforderung. 

Sumner, ſomm: noͤrr, ſiehe Summoner, 
Sumpter, ſomm' törr, S. ein Laſtpferd, 
— „Packs ferd; auch Sumpter- 

Orse. 2 

Sumpter - Saddle, S. ein Padfattel, 

Saumſatte l. 

Sümption, ſomm⸗ ſch'n, S. das Nehmen, 
(veraltet) ; 

Siimpruary, (ovmm'- tſ{<judri, adi. den 
Aufwand betreffend; auch pr 
sumptuary Laws, Geſetze wider den 
unnuͤtzen Aufwand, wider den Luxus. 

SumpruGsity . ſommtſjua} - itt, S. 1) 
der Umſtand, da etwas viel Geld kfoz.. 
ſtet, die Koſtbarkeit. 2) dle Neigung 
zu vielem Aufwande, die Pracht. 4 

Sümptuous, ſomm' tſ{<juoſſ, adj. . | 
piel Geld koſtend, keſtbar, vielen Auf- 
wand machend , prichtig. | 

Sümptuously, adv. 1) mit vielem Auf- 
wande. 2) praͤchtig. 

Sumptuousneſs, S. Neigung zum — 
ßen Aufwande, Pracht; die Koſtbar⸗ 
keit, der Aufwand. NB. von vielen 
wird Sumptuous auch ohne p. das iſt 
Sumtuous geſchrieben. P 

Sim, fonn', S. die Soune, (im Engl. 
Mascul.) the setting Sun, die unters 
gehende Sonne. the rising Sun, die 
aufgehende Sonne. to adore the r= 
sing Sun, einem kuͤnſtigen Beherrſcher 
ſchmeicheln. to travel betwixt Sun and 
Sun, in der groͤßten Hitze reiſen. un- 
der the Sun, in der Welt 2) ein von 
der Sonne beſchienener Ort, der Sons 
nenſchein. z) eine vorzuͤglich glaͤnzende 

vortreffliche Sache. 4) to have been 
in che un, ſagt man von einem Be⸗ 
trunkenen. — 

to Sun, tu font", v. a. an die Sonne les 

en oder * an der Sonne waͤrmen, 


onnen, im gemeinen Leben ſoͤmmern. 
Sün- 
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_— 
Sun - beam, ſonn”- bihm, S. onnen⸗ 
"GM: . for bm, ein S 


Sun - beat, ſonn's biht , part, adj. von der 
Sonne beſchienen. Ns | 
Sunbrighr,- ſonn breit, adj. glaͤnzend 
wie die Sonne. | 
Sunburning ſonn' borning , S. die Wir⸗ 
kung der Son enhitze auf das Geſicht; 
der Sonn ubrand. | 
Sünburnt, ſonn dornt, part. adj. 1) von 
det Sonne verbrannt, ſchwarz von der 
Sonne 2 angeſteckt vom Tripper. 
) viele maͤnnliche Kinder habend. 
nelad, ſonn⸗lädd', adj. mit Glanz 
umgeben ſtrablend, praͤchtig. 
Sunday, ſonn - ddh , auch ſonn' di, S. 


der Sonntag oder der Chriſten Sab⸗ 


| when two Sundays come toge- 
ther auf St Nimmerskag , niemals 
u Sunday Man, einer der nur des Sonne 

tags aus dem Hauſe gehet, aus Furcht 


in Verhaft genommen zu werden, (des 


Sonntags wird in England kein Schuld- 
mer arretirct.) | R 
Sunder , jona": doͤrr, adv. in sunder, 


oder a sunder, entzwey , von einander, | 


aus einander. 


to Sunder, tu ſonmdoͤrr, v a. theilen, 


„trennen, fondern , ab'ondern. 
Sander, 8 zwen, zwey Theile. 
Sündew, ſonn“ din, S8. Sonnenthau, 
(eine Pflanze.) 


Sundial, fonn”; deidll, 8. eine Sonnen 


uhr. . 

Sund y, ſonn dri, adj. mebr als eins, 

mehr, unterſc<:edlich. of sundry Pe- 

. 0 5 von mehrern, von verſchiedenen 
olfern. 


Sun - flower, ſonn': flauoxr, S. die Son⸗ 


nendlume. 

Sung , ſonng', das Imperf er Partic. von 
ro Sing, ſang , geſungen. 

Sünk, (onnk+, ſank, geſunfen , das Im⸗ 
perf. und Partic. von to sink. sunk 


in his Interest. der ſeinen Credit verlo⸗ 


ten hat. a Soul sunk in the Body, 
or sunk down into Sense, eine in den 

finnl;cheu Liſten verſunfene Seele. 

Sunleſs. ſonn leß, adj. der Sonne und 
ihrer Strahlen beraubt, von der Sonne 
nicht beſchienen; Mangel an Waͤrme, 

an Sonne leidend. 

_— ſonn': leik , adj- der Sonne aͤhn⸗ 


lich p 

$5... „ ſonn'-ing, S. das Sonnen. 
to sit a Sunning, an der Sonne ſitzen, 

ſich ju wirmen , ſich ſonnen. 
Sijnny, ſon“ ni, adj. 1) der Sonne aͤhn⸗ 
ich, glaͤnzend, ſtrahlend. 2) von der 
Sonne berkommend. sunny Beams, 
Sonnenftrahlen. ; | 
- beſchienen. on a sunny Hill, auf ei⸗ 


, 
1 
. 


to Sup, v. a. mit einer Abendmahlzlt 


3) von der Senne 


— 


Sup 


nem von der Sonne beſchie 
gel. 4) der Sonne . 


Re 0 Mink 

niy » Bank, fon” ni S. ein 

Feuer im Winter. : = 

Sünrise, fonn'z reiß, N 8 S. ) der 

Sunrising, ſonn reiß ing, J Aufgang hx 
Sonne, der Morgen. 2) die Gegen 
wo die Sonne aufgehet, Morgan, 


Darts, | 
Sünset, ſonn”s ſett, 8. 1) der Untergay 
der Sonne, Abend 2) die Gegen 
wo die Sonne untergehet, Men 
Weſten. 


l 


Sunshine, ſonn {ein , S. der Sem 


45 * 72 — r 

em helleſten Sonnenſcheine; 

tes Glu, ,_ 4 

Sunshine, ſonn's ſchein,, \ adj. 1) ſ<t 

Sunshiny , ſonn - ſcheini, nend, von de 
Sonne beſchtenen. a Sunshiny Dy, 
ein heller Tag. 2) glaͤnzend wie de 
Sonne. his sunshiny Shield, {© 

flrahlender Schild. 


to Sup, ty ſopp“, v. a. mit fleinen ny 
en, ſchluͤckweiſe zu ſich nehmen, { 
en, | 
to Süp, v n. zu Abend eſſen / die Abend 
mahlzeit halten. 


bewirthen. sup them well, bewirtht 


ſie gut. 

Süp, S. ſo viel von einem fluͤſſigen Ks 
per als man auf einmal in den Mu) 
nimmt, ein Schluck, ein Trunk. » 
take a Sup, einen Schluck, ein 
Mund voll nehmen. a 

Super, ſju⸗ per, adv. welches nur ing 
ammenſetzungen gebraucht wird, w 
es dem Deutſchenuͤber gleich kenn 


und bald mehr als ein anderes, bal 
mehr als genug iſt, bald aber auch, a 
dem Gipfel, oben, bedeutet 
Suͤperable, ſju⸗ perrabl”, adj. faͤbig 0 
wunden zu werden, uberwindlid. 
Superableneſs, S. die Faͤhigkeit uber 
den zu werden, die [leberwindlictel. 
to Superab6und , tu fjuperdbaund', v. 
1) uberfluͤſſig vorhanden ſeyn. 2) l 
berfluß an etwas haben. 
Superabfindance , ſſuperaͤbonn dns, þ 
der Ueberfluß, mehr als genug. 
Superabundant , ſſuperaͤbonn ? dant , « 
8 reichem Maße vorhanden, i 
ig. 
Superabiindantly, adv. in reichem 1 
berfluͤßig; uͤberflüßiger Weiſe. 
Superabtindantneis, S. die Ueberfup! 


ett. F 
fo Superidd, tu ſjuperradd', v. a. pin 

thun, binzufuͤgen. 
Saperadded, ſjuperad': ded , part, 


bimugeth 
— 5 
Superaddit! 
1) die Y 
rd, 
uperad ver 
Fnac de 
erwartet 
to Superar 
v. 4. 1) 
abgenust 
eder dur 
chen ede 
to Supera 
Jahr day 
Superaonu 
zu ait zu 


Superannu 
da, 
auer 1 
| = ſit 
perb, 
ech 
Super biloc 
Großſ pe 
Superb - L 
lilie. 
Suptrbly , 
ptuͤchtig 


Super - C 
| 75 
welcher 
und ub 
Kauſma 
Sup-rcele 
uber de 
bimmli 
Superchai 


gehung 
Supercili. 
hochm1 
Supercili 
muͤthi 
Supercili- 
Perach 
Trotz. 
Supercor 
$, der 
Indio 
nipzn 
befruc 
Superc6r 
S. ein 
Folge. 
Supercr! 
Gewa 


21 
ein gutet 


. 
1e Gegen 
Mor ga, 


Unter 
e Ge — 


1 


r Sonnen 
is hine by 
; [19 


) (<6 
td, von de 
hiny Dy, 
d wie de 
eld, fi 
leinen 

en, ſch 


die Abend 


ndmahlzlt 
_ bewirthx 


Sup - 
injugethatt, weiter hinzugethan oder 
— (neu.) A; | 

Superaddition, fJjuperdddiſch': onn, S. 
1) die Hunzufuͤgung. 2) dasjenige was 
hinzugefiiget wird, der Zusatz. 

Superadvemient ſſuperaͤdwio ment adj. 
i) noch —_—_ — 2) un⸗ 

erwartet kommend. 0 

* tu ſjuperaͤn : njudht, 

V. a. 1) fuͤr alt, ſir ausgedient, fur 
abgenutzt erklaeren 2) durch das Alter 
eder durch die Lange der Zeit ſchwa⸗ 
chen eder untuͤchtig machen. 

ts Superannuate, v. n. langer als ein 
Jahr dauern. ; 1 

Superionuared, part, adj. abgenutzet, 
ju ait zum Dienſt. 25 

Superannus tion, ſjuperaͤnnjuäh'⸗ ſch'n, der 

ſtaud , da etwas wegen ſeiner langen 
auer unbrauchbar wird, verworfen 


[ 


ird. l 

Superb, ſjuperb', adj. 1) groß, praͤchtig, 
derlich. 2) boffaͤrtig, ſtolz 

Superbiloqu nee, ſjuperbil'; lokwens, 8. 
Grohip:echerty , Schwulſt 

Superb - Lily, ſſuperb“ lilli, 8. die Pracht- 

Superbly, ſjuperb': li, adv. auf eine 
Aude, herrliche, ftolze , hoffartige 

Super - Cirgo, ſjuperfar*: gho, S. ein 

dfficant auf einem Handelsſchiffe, 
welcher die Aufficht uͤber die Ladung 
und uber die Hendlung fiihret, der 
Kaufmann, Handelsbedienter, Factor 2c. 

Superceléstial, ſiuperſiles“ tſchall, adj. 
uber dem Firmamente befindlich, ubers 
bimmliſch. 

Supercharged, ſjupertſchaͤrdſch', adj. uͤber⸗ 
laden; am haufiaſten in der Wapen⸗ 
kunſt, wo ein Wapen supercharged 
heißt, wenn ein Bild auf das andere 

Hecht iſt. 

Superchéry, ſjupertſcherr* i, S. Hinters 
gehung, Betrug (veraltetes Wort.) 

Supercilious, fiuperſill-joſſ, adj. ſtolz, 
hochwuͤthig, gebieteriſch, trotzig. 

Superciliously, adv, auf eine ſtolze / boch⸗ 
muͤthige, gehieteriſche, trotzige Art. 

Supeteiliousneſs, Stolz 7 Jed unt, 

— anderer, Herrſchſucht, 


rotz. 

Superconception , ſjuperfannſepp': ſch'n, 
L. der Zuſtand, wenn ein weibliches 
Individuum uͤber der erſten Empfang⸗ 
nip, noch einmal empfängt, die Ueber⸗ 
befruchtung. 5 

duperconsequence n ſjuperkann's ſikwens, 
5. cine entfernte Folgerung; ſpatere 


0 ge. 
Supereréscence, ſjuperkres' ſens ; S. ein 


Hewächs welches auf einem andern 
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Superficially, ſiuperſiſch“ alli f 
i 


| Sup 
waͤch ſet, eine Schmarotzerpſlanze/ bers ©} 


gleichen z. B. die Miſtel iſt. | 
Supereminence, ſjuperein's minens ) 8 8. 
Superemmency, ſjuperem“ min euſt, 
ungewohnliche Hervorragung uͤber ans 
dere Dinge, Vorzug, hohere Wuͤrde, 
großere Vortrefflichkeit. 5 
Supereminent, ſjuperem”; minent, adj. 
weit hervorragend, vorzuͤglich, uͤber⸗ 
treffend, uͤberwiegend, in einem hohen 
Grade beruͤhmt. >: WAY 
Supereminently, adv. auf eine fbertrefs + 
feade 4 vorzugliche Weiſe, uͤberaus vor⸗ 
efflich. = 


to 5upererogate, tu ſjuperer”; rogahty v. a. 
2 als man zu thun verbun⸗ 
en [| * : f 
$upererogition, ſjupererrogäh' ſch'n, 8. 
eine gute Handlung zu welcher man 
nicht verpflichtet iſt. Works of Super- 
erogation, ungebotene gute Werke. 
Superèrogatory, ſjuperer 5 rogaͤbtorri, adi 
uͤber die Schuldigkeit gethan, ungebo⸗ 
ten, ungeheißen gethan. Supereroga ; 
tory Services, Dieaſte zu welchen 
you =o verbunden iſt , ungebotene 
ienſte, . 
Superexalcation, ſjuperecksaltah' ſch'n, 8. 
| Echabeuheit uber das gewdhnliche. a 
Superexaltation of Courage, ein unge⸗ 
wohnlicher , außerordentlicher Muth. 
Superexcellence , ſjuperecks 7 ſellens , 
Superexcellency, ſjuperecks“ ſellenſi, 5 
Superexcelleatnels, ſjuperecks“ ſellent⸗“ 
neſ + S. hoher Grad der Vortrefflich⸗ 
keit, außerordentlicher Borzug. 
$uperexcellent, ſinperecks⸗ ſellent, adj. 
außerordentlich, ungemein vortrefflich. 
Superexcreseence, ſjuperedsfres's ſens , 
S. etwas das zur Unzeit, zum Ueber⸗ 
fluſſe wachſet , der Aus wuchs. 
to Superferate, tu ſjuperfi's taht , v. n. 
uber der erſten Empfaͤngniß noch ein⸗ 
mal empfangen, uͤberfruchtet werden. 
Superferation , ſjuperfitah's ſch' n, S. eine 
zweyte Empfaͤngniß neben der erſten, 
die Ueberbefruchtung. 

Superfice, ſju's perfis , S. die Oberflaͤche⸗ 
die aͤußere Seite. 
Superficial, ſjuperfiſch - aͤll, adj, 1) auf 

der Oberflache befindlich. 2) nicht 
gruͤpdlich, obenhin, oberflaͤchlich, ſeichte. 
a superficial Knowledge. 
Superficiality, ſiuperfiſchlaͤll iti, S. obers 
achliche , ſeichte Beſchaffenheit. 
adv. i) bloß 
auf der Oberflaͤche befindlich. 2) auf 
eine nicht gruͤndliche, auf eine ſeichte 
Art, nur oberflaͤchlich. | 
Superficialneſs, ſjuperfiſch': aͤllneß, 8. 
1) der Zuſtand , da etwas bloß auf der 
Oberflache befindlich iſt. 2) nr} 


* 


* 
— SP 1 


"tay 1 
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| ſchaffenheit, ſeichte Kenntniß, Schein in den Rechten) die Einfegung zptrnal;, ſiu 

k ohne Weſen, ; Perſoneu in gin und ebendaſſelbs gow 1 ö 
mw Iuperfici's, Hupe ch eß, S. die Ober liche Amt; eine zweyfache Einſegung, | vs obern 
115 wo 1 . Juperfein'; adj. im hohen die Aufſicht aber etwas haben ; auh der, dimm 
168] rade fein. 488 | die Obergufſicht aber eine Perſon Iunerndtant, 
Wt Superiidence, ſjuperfiju'.ens; 8. der baben. . - | {@wimmen 
bl | eberfluß. Superinténdence, ſjuperintenn' dens, zopetnatation 
Superinrendency , ſjuperintenn' denſi, ? Zustand, | 


nd be fuperſjyVitins 1 8. de 


. uftand, da etwas oben aufſchwimmet, 8. die Oberaufſicht über eine Sache 9; Obena 
* und ein ſolches Ding. Superma ceti is auch über eine Perſon, 8 49 
* a Superflaitance on the Sea— ſchwim! Superintendent, ſſupe: intend zent, 4 die Kräfted 
4 met auf der See, ' derjenige, welcher die Aufſicht jibg | natürlich. 
if. Superfſuirant, ſjuperflju's itaͤnt / adj, oben andere hat, der Aufſeher  Oberax k@gerndrural 
396 aufſchwimmend. er dee unt 


Ie" 1 ehe * 
Superfluity, ſjuperflju“ iti, S. der Ueber⸗ Superiority , ſjuperiarr”7 iti, 8. der 2 


| mroaruralt 
4 fuß, mehr als zu viel oder mehr als ſtand, da man boͤber, größer oder voy | Heſchaffen! 
5 genug. b : uglicer als andere iſt, die Ueberlegen [gapernamera 
Bruͤuperſluous, ſiuperr“ fliuoſſ, adj. uͤber⸗ eit, Herrſchaft, Gewalt. Þ zie nothwe 
1 fate z ingleichen wegen des Ueber- Superior or Supfriour, ſjupi“ riorr, adj, te Zahl u 
nfluſſes widerwärtig . 1) höher, dem Orte nach. 2) höhe guperparticul 
| Superfluously, adv, auf eine uberfliſſige an Wuͤrde oder Vorzuͤgen, vornehme, ganz außen 
rt. großer, porgbiglicher- a Superiour Poy, Sperplane, f 

; . 8, der Ueberfluß, der er, eine hdhere Macht. 3) hoher an welche au 

4 Zuſtand des Ueberfluſſes. | Macht, uberlegen. 4) aus Grohe odex | Schmarotz 
wy Slperflux, ſju'7 perflocks, 8 der Yebers Stärke der Geele/unfahig gerührt ju Siperplusage 
ang uß und ein überfluͤſſiges Ding. werden. Superior to his Sufferings, berfluß; e 
ZBauperbaman, ſiuperhiu' mann, ag. die uber ſeine Leiden erhaben. ; to Superp6ne 
125 Krafte des Menſchen uberſteigend, Superior or Superiour, 8. 1) ein Vorgs | v. a, über 
üͤbermenſchlich. 2 Jſetzter ein Oberer. our Superiours, | wicht was 
WE Superimpregnation, Fſjuperimpregnah's yuſere Obern. 2) ein kleiner Yu) to Superpon 
ſch'n, S. die Ueberbefruchtung; wie ſtab, welcher oben uͤber ein abgefury | erwägen, 

' Superfetation. . tes Wort geſetzt ju werden pflegt. 3) Þ $uperpropdr 
Superincümbent, ſjuperiufomm - bent, ner der obern Planeten (in der Afro g. ein uͤb 

adj. auf einem andern Dinge liegend, logie.) : I des Verhs 

darauf. oder daruͤber liegend. b Superioxneſs or Supèriourneſs, S. dit | ga erpurght 

to Juperinduce, tu ſjuperindjuhs, v. ®. 'Yeberlegenheit 4 Vorzuͤglichkeit; wit bertriebe 

x) Uber ein anderes Ding legen oder superiority. ; Aus leerur 

ziehen, uͤberziehen. 2) als etwas Frem⸗ Superlation, {juperlah': ſch'n, 8 die En duperreflèxic 

des zu einem Dinge bringen. Cüstom hebung einer Sache über die Wahrheit, Heriberſt 

and Corruption superinduce upon us a die Ucbertxeibung , Vergrößerung. eines Bil 

Kind of Neceſsity of going on as we Superlative, {ſjuper - laͤtiww, ad}. den ſtrahlende 

began, — legen uns die Nothwendig? bochſten Prod in ſeiner Art habend, | $upersalienc 

keit auf, ſo wie wir anfangen, fort? the Superlative Malignity, die hoͤchſte cherſprit 


Bosheit. pringen 


ufahren. Long Custom of Sinnin 
aber a Superlative, $ 1) der hoͤchſte Grad, in dy Supers 


sSuperinduces upon the Soul new an 


| absurd Nesjres — erwedet oder erreget der Sprachlehre, der Superlativus,. | ihre Paar 
| in der Seele — 3) durch eine Induc⸗ Superlatively, adv. im hpchſten Grady | ſpringen, 
J tion uͤberfuͤhren. os 3 uber die Maßen. supetlatively happy, to Superscri 
7 . Superindnced, part, adj. uͤberzogen, ubers über die Maßen gluͤcklich. 0 ſchreiben 
5 decket, erweckct , erreget. 4 Spperlatiyendſs, S. der hoͤchſte Grad einet ] auch auf 
FBuperindüction, ſiuperindock“ ſch'n, S. Sache, die bochſte Stufe. N Superscribe 
1 1) die Ueberziehung, das Ueberziehen, Superlucration, ſjuperljukrah « {<1 8 Superscribe 
'f 2) in der figurl. Bedeutung, the Su- der klare, reine Gewinn, nach Abzug erſon, 
9 erinducrion of ill Habjts, die Erwer⸗ aller Koſten, 1 uperscribi: 
1. . Angewohnung ubler Gewohns $uperlanar, ſjuperſju'; närr, adj über den ] ücberſchr 
io heiten. ; . Monde befindlich, Uberirdiſc, 8 Superseript 
VBVuparinjéction, ſiuperindſcheck⸗ ſch'n, 8. Superpaculum, fuperaact” kollomm, 8. | die Ueber 
. die zweyte Einſpritzung nach der erſten; gutes Getraͤnke. to drink Superaacut | to Supersed 
Wl oder eine Einſpritzung welche auf die ſum, ein Glas ſo rein austrinken, da ſchieben, 
4 gndere folgt. kaum ein Tropfen übrig bleibt; die . 


Supetinstitation, ſjuperinſtitju'; ſch'n, 5. Nagelprobe trinfen, 


Super- 


g * ah — 
4 - n no. 


— 


5 9 
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ing ziveyer ſuptrnat; ſiuperr naͤll, adj. x) uͤber uns Supersèdeas, fjuperſih' diaͤs, S. ein rich⸗ 


ſelbe gei dlich, oben. the supernal Orbs, 
Kusch eng be x wad, Kreiſe. 2) zu den obern 


nd, v, 4 Dingen gehbrig, in denſelben gegruͤn⸗ eingehalten werden ſoll; gerichtliche 
den; auch] det / himmliſch. Inhibition. . | 
Ie Perſon $ygernazant , \jupernah'; tant , adj. oben Supers&ding, ſjuperſth': ding, „ S. der 
ſchwimmend. - Superseſsion, ſiuperſeſch onn, “ Auf; 
, dens; | Fopernatätion, ſjupernatah's ſch'n, S. der ſchub, die Verzoͤgerung; eine Hintens 
1; denſt, ! Zustand, da etwas oben ſchwimmet; anſetzung. ; 3 
ie Gachef] das Obenaufſchwimmen. Bupersèrviceable, ſjuperſery's wisaͤbl', adj, 
ö gupernätural, ſjupernat'7 tſchuraͤll, adj. uͤberdienſtwillig, zu dienſtfertig, außerſt 
zent, & die Kräfte der Natur uͤberſteigend, uͤber⸗ bereitwillig. . - 
ſicht © natirlich. RE | $upers:irion. ſjuperſtiſch : onn, S. ) Abers 
Dberayſi yperndrurally, adv. auf eine uͤbernatuͤr⸗ glaube, Religion ohne Moralitaͤt. 2) 
liche Art. . ein gottesdienſtlicher Gebrauch der von 
. der 2y Igupetpituralneſs, 8. die uͤbernatuͤrliche zweifelhafter Religion entſtehet, 3) fal⸗ 
oder don] Beſchaffenheit, Uebernatuͤrlichkeit. {che Religion; Verehrung eines Wes 
eberlegey gupernümerary, ſjuperniu' merari, adj. ſens, das kein ſchicklicher Gegenſtand 
„ e nothwendige, gewohnliche beſtimms der Verehrung iſt, falſcher Gottes dienſt. 
lor, 8d, te Zahl uͤbertreffend, uͤberzählig. 4) zu große Punctlichkeit oder Bedenks 
2) höher guperpenticular,ſjuperpärtick⸗ k ular; adj. lichkeit, zu bedenkliche Genauigkeit. 
nehmer, ] ganz außerordentlich, ganz beſonders, Syperstirious, ſiuperſtiſch off , adj. aber 
Jour Pow, Saperplane, ſju's perplaͤnt, S. eine Pflanze, glaubig, dem Aberglauben ergeben, 
hoher an | welche auf einer andern waͤchſt, eine voll eikler, voll unnuͤtzer Gedanken 
robe odex | Schmarotzerpflanze. oder Zweifel in Ruͤckſicht auf Religion. 
rührt zu | gaperplusage, ſin' perpliuſaͤdſch, S. Yes 15 alu genau, zu puͤnetlich, bedenkt 
afferings, | derfuß; etwas mehr als genug. lich ohne Noth. a 
to $uperp6nderate, tu ſjuperpann ! deraͤht, Superstitiously , adv. 1) auf eine abers 
t Vome v. a. überhin waͤgen, uͤber das Ge: glaͤubige Art, mit irriger Religions⸗ 
periours, | wicht waͤgen. ; oh meinung oder Begriffen. 2) mit zu 
r Buch | to $uperponderate , v. n. tibergus reiflich vieler Sorgfalt, zu bedenklich. 
boefury | erwägen, hin und heruͤberlegen. Suparstitiousneſs, S. das aberglaͤubiſche 
g. Den Soperproportion, ſſuperpropobr' {nz Weſen; ſiehe Superstition. 
r Ars g. ein uͤbertriebenes oder uͤberſteigen⸗ to Su erstrain, tu ſjuperſtraͤhn', v. a. zu 
I des Verhaͤltniß. hoch ſpannen, uͤberſpannen, zu weit 
S. dit | operparzätion, ſjuperporrgah': ſchn, S. ausdehnen. in the Superstraining of 
if 5 .wit bertriebene Reinigung, überfluͤſſige 2 String, in der Ueberſpannung einer 
| Ausleerung , uͤbermaͤßiges Purgiren. Saite. ny : 
die Er! | guperrellexion, ſjuperrefle>'s ſch'n, 8. die to Superstriict, tu ſiuperſtrockt !, v. a. tibers 
ghrhett Heruͤberſtrahlung, das Zuruͤckſtrahlen bauen, eins uber das andere bauen. 
ung. eines Bildes auf ein anderes zurück Superstrücted, part. uͤberbauet, darauf 
dj, den ſtrahlendes Bild. gebauet, auf was anders gebauet. 
habend, Supersaliency , ſjuperſäh' lienſi, S. das Superstrüctior, ſjuperſtro>" ſch'n, S. ein 
hoͤchſte eþerſyringen das Beſpringen, das Gebaͤude, das auf ein anderes gebauet 
; pringen auf etwas. rheir Coition is iſt. a 8 | 
d. 2)in by Supersahency like that of Horses, Superstriictive, ſjuperſtro>* tiwy , adj, 
itivus. | ihre Paarung geſchiehet, durchs Bes auf etwas anders, oder worauf ges 
Grady | ſpringen, wie die der Pferde. gebauet. ; : 
happy, | to Superscribe, tu ſiuperſkreib', v. a. uber: Superstrücture, ſjuperſtrock⸗tſchur, 8. 
: {reiben , eine Aufſchrift machen; dasjenige, was auf etwas anders ge⸗ 
ad einer] auch auf etwas ſchreiben. bauet iſt, ein Gebaͤude das uͤber ein 
Superscribed, part. tiberſchrieben ze. anderes errichtet wird; alles was ber 
hn, 8 gu erscribex, fjuperſkrei' boͤrr, S. eine dem Grund aufgefuͤhret wind. 
Abzug erſon, welche die Aufſchrift macht. Supersubstantial, ſjuperſobſtann's ſchaͤll, 
uperseribing, ſiuperfkreib“ ing, S. das adj. mehr als weſentlic h.. 
er den] © Utherſcreiven ; die Ueberſchreibung. S$upervecaneous, ſjuperwakah'niof adj, 
8 Superbeription, ſiuperſkripp“ ſch'n, 8. uͤberfluͤſſig, unndthig zu nichts dies 
my} die Ueberſchrift,  Aufſchrift. nend. ; | 
ragen, | fo Supersede, tu ſjuperſihd'; v. a. auf; Supervacaneously, adv. auf eine bers 
t 7 dab ſchieben, unguͤltig / unkraftig machen, Faſige Art. 2 
tz die ] einziehen, faſſiren z bey Seite ſetzen. Supervacàneousneſs S. die Entbehrſichs 
rope w Supendde, v, u. uͤberhoben ſeyn, keit, Yeberftuſſigfeit / Ueberfluß. 
\ 8, 


terlicher Befehl, daß mit der vorgenoms 
menen Sache, bis auf weitern Beſcheid 


1 


: Sup 
to Supervene, tu ſjuperwihn', v. n. x) 
als etwas Fremdes hinzukommen, 
daruͤber zu kommen, unverſehens 
uͤberrumpeln. \ 
Superveènient, ſjuperwih“ nient, adj. 
noch dazukommend; daruͤber zukom⸗ 
5 1 
Supervening, ſiuperwih ning, S. das 
azwiſchen⸗ oder Hinzukommen. 
6 NE; ſjjuperwenu's ſch'n, S. das 
azukommen, die Dazwiſchenkunft; 
die unverſchene Ueberrumpelung. 
to Supervise tu ſjuperweiß , v. a. 1) die 
Aufſicht uͤber etwas haben oder fuͤh⸗ 
Fen far etwas Sorge tragen, dahin 
ehen, das etwas geſchiehet. 2) wie. 
der (aufs neue) uͤberſeben, durchſes 
hen, um es zu verbeſſern. 
Superviser or Supervisor, ſjuperwei'⸗ 
S. ein Aufſeher, Oberaufſeher, 


orr / 
hoe auch ein Vorſteher eines 


CTeſtamentes. | 
1 1 ſjuperweiß ing, S. die 
ufſicht, ingleichen das Durchſehen, 
abermalige Durchſehen, das Ueberſe- 
hen; auch die Sorgfalt fuͤr etwas. 
to Supervive, tu ſjuperweiw', v. a. laͤn⸗ 
ger leben als eine andere Perſon, ſie 
uͤberleben; auch von laͤngerer Dauer 


' ſeyn. 1 g ; 
Supination, ſjupinih'; ſch'n, S. 1) das 
Liegen auf dem Ruͤcken; das 
lingsliegen. 2) die Bewegung der 
Hand nach dem Ruͤcken zu. 7. 
Supine, ſjupein', adj. 1) auf dem Ruͤ⸗ 
cken liegend mit dem Geſichte auf⸗ 
wärts. 2) gegen die Sonne gelehnt. 
72 ſorglos, traͤge, nachlaͤſſig, gedan⸗ 
enlos, ſchlaͤfria, unachtſam. 
Supine, S. in der Sprachlehre, das Su⸗ 
pinum eines Verbi. 5 ; 
Supinely, adv. 1) auf dem Ruͤcken lies 
gend, mit dem Geſichte aufwarts. 
2) auf eine ſchlaͤfrige, gedankenloſe, 
unachtſame, ſorgloſe, traͤge, nach⸗ 
laͤſſige Art. 


Supineneſs, S. 1) die Lage auf dem Ruͤ⸗ 


cken oder mit dem Geſichte aufwaͤrts. 
2) Schlaͤfrigkeit, Sorgloſigkeit, Nach⸗ 
laſſigfeit, . Gedankenloſigkeit, Faulheit, 
Tragheit. 


Supinity, ſjupirn*iti, S. 1) die Lage 


mit dem Geſichte aufwaͤrts. 2) Nach⸗ 

laͤſſigkeit, Sorgloſigkeit, ferner wie 

das vorige. 

 Sup6uch, ſiupauck', S. eine Gaſtwirthin. 

Supped, fopt'; das Prit. und Partic, 
von to Sup, welches ſiehe. | 
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uͤck⸗ 


Sup 


verſchaffen, darreichen N 
womit verſehen. de 
Supper , ſop' pörr, S. die Abendms 
zeſt, das Abendeſſen. che Lord“ 

per, das heilige Abendmahl. 


Supperleſs, ſop“ pörrleß, adj. una | yu 
ſen, ohne des Abends zu eſſen; en et 
gel an Abendeſſen habend. | _ 

a Süpper- man, 8. derjenige, me bars Bitte! 
des Abends gewöhnlich ſpeiſet, glare 


Süpper- Time, S. die Zeit des Abe 


Söpplicate 
ſens. * 


miithig bit 


Supping, ſop“ ping, S. das Speiſaz]! aufiehen. 
Abend. d ) licarion 

to Supplänt, tu ſopplint', v. 4. 1) tin} ge demuͤtb 
ein Bein ſtellen, ihm den Fuß un] Seſuch, 


yeny damit er daruͤber fallt. 2) dui} mithiges 
iſ aus einem Vortheil treiben, wh Uebels. 


drangen; auch aus dem Wege rauma| züpplientory 
7 ubervortheilen, hintergehen, la | zhig bitter 
iſten. 4) uͤberwaltigen, unterdrücn w Supply, t 
untertreten. | gal an ein 
Spppläated, von der Stelle gebraut] zen; auch 
uͤbervortbeilet, uͤberwaltiget; din da einer feh 
untergeſchlagen ꝛc. darreichen 
Supplänter, ſopplant's drr, S. der enn] dem zu H 
andern ein Bein ſtellet, ihn verdrg dern Din 
uberliſtet , uͤbervortheilet. deſſen die 
Supplänting, ſopplaͤnt ing, 8. u ten verſo 
Verſetzen oder Verdraͤngen aus de} Lupply'd or 
Stelle, das Uebervortheilen, Udo} forgt, o 
liſten  Untertreten 2c, | geholfen 
Süpple, ſop - pl', adj. 1) biegſam, wh Supply, 8 
ſchmeidig. 2) nachgebend, felgen eines M. 
willig. 3) gelinde, zart, weich. ben z au. 
ſchmeichelnd, einnehmend, \{miegad} der Bey 
ſchmeichelhaft. 5) biegſam, geſchnuf mit Ge! 
dig machend. | aft. 
to Supple, tu ſep': pl; v. 8. 1) biegſat} Supplzing, 
geſchmeidig machen. 2) willfahry ö Be 
gefallig , nachgiebig machen. e dat 
to Süpple, v. n. ſanft, geſchmei to Support 
biegſam, nachgiebig werden. ſtuͤtzen, 
Supplement, ſop? pliment , S. 1) tes ertre 
uſatz, der Anhang zu einem Dink} ten, 3) 
wodurch die Maͤngel erſetzt werdnx was ver 
die Ergaͤnzung, das Supplema halten. 
2) eine Zugabe, ein Nachtrag. ] lich ſeyr 
der Vorrath, die Verſorgung. (in def Support, 
ſer Bedeutung jetzt veraltet. ſtugens, 
Supplemenral, ſopplimenn - tall, 54 Beyſtay 
Supplementary, ſopplimenn ? tari, |} Nothdu 
zugethan, hinzugeſetzt, zur Etzu haltung 
zung dienend; ergaͤnzennd. 1 we 
Suppienels, ſop - pl'neß, S. 1) die Bie rz g 
ſamkeit, Geſchmeidigkeit im eigen] der etw 
chen Verſtande. 2) ſiguͤrl. die Bie Supportab 


ſamkeit, Geſchmeidigkeit des Willa 

Bereitwilligkeit, Willfahrigkeit. 
Suppletory, ſop': plitori, adj. einen R. 

gel erſetzend , erganzend , ausfulte 
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Suppedaneous , ſoppidah': nio}, adj. un: 
ter den Fuſen beſindlich. 


to Suppeditate, tu ſopped's ditaht , v. a. 
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jppletory, S. dasjenige, was einen 
Fangel erſetzt, erganzt - die Ergans 


U "og 0 , 2 
Lon Shane, ſopꝰ pliaͤnt, adj. demuͤthig 
hl. bittend, um etwas anhaltend, erſu⸗ 
adj, una chend; demuͤthig. 5 # 5 
eſſen; Fl eppliant, 5. derjenige, we cher demuͤ - 


thig um etwas bittet oder anhaͤlt. 
$ipplicant, ſop': plikant , S. ein demuͤ⸗ 
date thig Bittender, ein Supplicant. 
: gdppſicanrneſs, wie Supplieation, 
to Süpplicate, tu ſop 7 plikahr, v. n. de⸗ 
muͤthig bitten, ſuppliciren, anrufen, 


Speſſa z | anfiehen. 
N . ſopplikah's ſch'n, S. 1) ei⸗ 
1. 1) dn ge demuͤtbige, unterthaͤnige Bitte, ein 
855 Geſuch } eine Bittſchrift. 2) ein de⸗ 
. 2) dl miithiges Gebet zu Abwendung eines 
eiben, wh Uebels. 1 
ge rünnaf güppliestory, ſop” plikaͤtorri, adj. demuͤ⸗ 
hen, dba | zhig bittend, anhaltend. 


tterdridn] 60 Supply, tu ſopplei', v. a. 1) den Mans 
gel an einer Sache erſetzen, ſie ergan⸗ 


» gebrach] zen; auch einem Mangel abhelfen, mit 
t; in einer fehlenden Sache verſehen, fie 
; darreichen, geben, mit etwas Fehlen⸗ 
der einen} dem zu Hulfe kommen. 2) eines au⸗ 
verdrau] dern Dinges Stelle vertreten, ſtatt 
deſſen dienen. 3) mit Bequemlichkei⸗ 

S. u ten verſorgen oder verſehen. 

t aus uf supply d or Supplied, part. erganzt, vers 
n, Udo] forgt, verſehen , dem Fehlenden ab⸗ 
geholfen, erſetzt. 
gſam, ge supply, S. die radnzung der Zuſatz 
= eines Mangels, die Abhelfung deſſel⸗ 


ben auch das jenige, was dazu dient; 
der Beyſtand, die Huͤlfe, Verſorgung 
mit Geld, Verſtärkung an Manns 


; ſchaft. ; 

) biegſan Supplying, ſopplei': ing , S. das Ergaͤn⸗ 

villfahry / . Erſetzen, Verſehen, 

e das Verbum. 

to Support, tu ſoppohrt', v. 9. 1) unters 
ſtiken, ſtützen. 2) etwas ſchmerzhaf⸗ 
tes ertragen, dulten, leiden, aushal⸗ 
ten. 3) aufrecht erhalten, wider ets 

was verwahren. 4) ernaͤhren, unter⸗ 


| ＋ 5) beyſtehen, helfen, behuͤlf⸗ 
eyn 
Suppare, die Handlung des Unters 


7 
8. 1 
ſtützens. rd die Stuͤtze, Huͤlfe, der 
Beyſtand, Schutz. 3) der Unterhalt, 
Nothdurft des Lebens. 4) die Unter⸗ 
baltung, Verſorgung. 5) eine Stuͤ⸗ 
7 wodurch etwas gegen den Ein⸗ 
ſturz geſichert wird, auch der Grund 
der etwas traͤgt. 
Suppdreable, ſoppohrt' aͤbl', adj. ertraͤg⸗ 


Willa lich, leidlich, was zu ertragen iſt. 
eit. bupporubleneſs „ $. die Ertraglichkeit, 
rel eidlichkeit , die Faͤhigkeit unterſtuͤtzt 
sf zu werden. | 
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Suppdrtanee, ſoppohrtꝰ ins, die 
Supportàtion, ſoppohrtab ſch'n, ( Un⸗ 
terhaltung, Unterſtigung , Stuͤtze, 
Huͤlfe, Beyſtand. 
Supported, ſoppohrtꝰ edd, part. unters 
ſtugt - unterhalten, erhalten, aufrecht 
erhalten, erduldet, ertragen. * 
Supporter, ſoppohrt' orr, S. x) eine 
Perſon , welche unterſtuͤtzt, hilft, 
Beyſtand leiſtet. 2) der Pertheidiger⸗ 
Beſchirmer, Beſchuͤtzer, Uuterhalter, 
Erhalter, Troſter, 3) eine Stuͤtze, 
ein Stab, dasjenige wodurch etwas 
am Einſturz gehindert wird, auch ein 
Theil worauf ein anderer ruhet, das 
Fugen, Supporters in der Wapen⸗ 
unſt, ſind Thiere, welche die Wapen 
ſtuͤtzen, die Schild halter. 
Supporting, ſoppohrt': ing, S. das Un⸗ 
terſtuͤtzen, in ferneren Bedeutungen 
ſiehe to Support. 
Suppdsable, ſoppoh': ßäbl', adj. was 
ſich vorausſetzen, vermuthen laßt. 
Suppd-al, ſoppoh': gall , S. eine voraus⸗ 
geſc te Gadss N 
te Vermuthung, Einbild der 
Glaube, Wahn. - * 
to Suppose, tu ſoppohß, v. a. 1) ohne 
Beweis zulaſſen, als wahr anneh⸗ 
men, vorausſetzen. Supposing it to 
be true, angenommen, geſetzt, daß 
es wahr it. 2) ohne Unterſuchung 
dafur halten, glauben, meynen. the 
supposed King, der vermeiute König. 
3) als vorlaufig notbwendig zu etwas 
erfordern, vorausſetzen. one false 
hood always Supposes an other, ein 
Trug ſetzt immer einen andern voraus. 
) etwas anders oder unaͤchtes an die 
telle eines andern Dinges ſetzen, 
unterſchieben, einſchieben. ' 
Supposed, part. vermuthet, vorausge⸗ 


ſetzt!: 

8 S. 1) die Vorausſetzung. 2) 
die Meynung, Vermuthung. 3) Be⸗ 
hauptung eines Satzes ohne Beweis. 
40 die Unterſchiedung. 

Supposer, ſoppoh' ßoͤrr, S. 1) derjents 

e, welcher etwas vorausſetzet, ohne 

: Beweis annimmt. 2) derjenige, wel⸗ 

cher etwas meynet, ohne Gruͤnde da⸗ 
fuͤr haͤlt, anmmmt. 3) derjenige, 
welcher etwas Unachtes unterſchiebet, 

—— 1976 42 

uppòeing, ſoppoh' ßing, part. adj. vor- 
ausgeſetzt; auch als Subst. die Vor⸗ 
aus ſetzung, Vermuthung. 

Supposition, ſoppoſiſch'; onn, S. 1) die 
Vorausſetzung. 2) ein bedingter Lehr⸗ 
ſatz, eine Hypotheſe , Mevynung, 
Vermuthung. 3) die Unterſchiebung. 

Supposititious, ſoppaßitiſch off , ad. 4) 

6 ans 


- 


Sup e p Sur 


) 


eingebildet, vermeint, in der Einbil⸗ Suprq» Viilgar, ſjupräͤwoll“ Jurchärge, 
dung beſtehend. 2) untergeſchoben, mehr als gemein. gbür, auf Laſt g 
uuaͤcht, falſch. ; Supream, ſiehe Supreme, ; berladung 
Supposititiousneſs, S. die unaͤchte, uns Supremacy, ſiupremm' aft „S. die he Laſt - neu 
. tergeſchobene Beſchaffenheit, die nach: ſte Gewalt, hochſte Macht; beſom t9 urcharg 
1 theilige Verwechſelung, der Betrug. die hochſte Gewalt des Königer z überladen 
Suppoôsitively, ſoppaß⸗fitiwwli, adv, England in Kirchenſachen. the a mit Auf 


z!) vermuthlich, in der Meynung, in of Allegiance and Supremacy, yg - Surcharged. 
4. der Vermuthung. 2) faͤlſchlich, unter der Treue, und daß man den Ae dbelaſtet ? 
. geſchoben. * EDN fur das hochſte Oberhaupt der gig Surcharßer, 
Wo  Supp6sitor, ſoppa - ſitorr, S. eine Pers anerkenne. A Ueberlade 
a5 ſon / die etwas vorausſetzt, muthmas Supreme, ſiuprihm', adj. das hi, aufle 
146 tet, F 22 das oberſte/ vornehmſte, ſowoſ| & Surchargin 
oy LF ſoppaſi - ſitorri, S. ein äußern Wurde , als der innern gg. Ueberlade 
tuhlzaͤpfchen. i nach. Supreme in State, von high Laſten / 

to Suppreſs, tu ſoppreß, v. a. 1) un: oder oberſter Gewalt im Staat. |} Sirciagle, 
terdruͤcken, uͤberwaͤltigen, unterwuͤr⸗ Supremely, adv, in dem höͤchſten 6 womit di 

fig machen. 2) zuruͤckhalten, unter- auf das hoͤchſte, hoͤchſt. tel befeſt 

druͤcken. 3) nicht bekannt machen, Sür, ſorr', adv. bedeutet in Zuſam Deines 

verhehlen, vertuſchen, verdecken, un; ſetzungen uͤber c. Süͤrcle, for! 


terdruͤcken. 4) daͤmpfen, tilgen, vers Sur addition, ſorraͤddiſch“ onn, 8. ling, S! 
hindern, verbieten. 5) aufheben, ab- die Zugabe, der Zuſatz. 2) der 3 Surcoat , f 
ſchaffen. name, etwas das dem Namen bahn Sürd, for! 


Suppreſsed, unterdrückt, verhehlet xc. fuͤgt wird. Sinn de 
Suppreſsing, ſoppreß⸗ ing, YS. die Un⸗ Sdral, ſju'; rfl, adj. zur Wade gehe ret, leis 
Suppréſsion, ſoppreſch- onn,  terdrii- the sural Artery , die Wadenader, nommen 
ckung, Verhehlung, Vertuſchung, Surance, ſchu- oder ſchiu rains, Fus keme Ne 

Verhinderung 2c. ſiehe die fernern Be Verſicherung, Gewaͤhr, Sicher Number 
deutungen von to Supprels. Buͤrgſchaft. - der mit 
Suppreéſsor, ſoppres“ ſorr, S. ein Unter- . — „ ſorraͤnnaͤh ſch'n, § uu läßt, wi 
druͤcker, Vertuſcher, Hinderer, Ver- Verjährung. dlrdity, fo 


ſchweiger, ſiehe die fernern Bedeutun⸗ Surantler, ſorrant”: lbrr, S. das zwan Sire, schu 
gen von to suppreſs, Ende eines Hirſchgeweihes, ein klang wiß 10 
to Süppurate, tu ſop 7 piuraͤht, v. a. et Hörnchen an der Spitze deſſelben, wis beſt 
v. n. Eiter zeugen oder geben, eitern, Surbate, ſorrbaͤht', S. eine Abreibung 


Ei ö laſſig. 
zu Eiter werden. Verletzung oder Schaden an der Ee) i 
Süppurated, zu Eiter geworden. le — dem Hufe eines Pferdes. due fel, 


Suppuration, ſoppiurah' ſch'n, 8. 1) to Surbare, tu ſorrbaht', v. 4. 1d} ; 
das Eitern, die Eiterung. 2) der Eiter. Huf abreiben, abtreten, verletzen. , 
Süppurative, ſop' pturativw , adj, ei⸗ ermuͤden, abmatten. 0 unde thi 
ternd, Eiter gebend, Eiter machend. Surbared, Surbaten, part. adj. unn ſeyn, es 
Supputation, ſoppititah'; ſch'n, 5. die bey dem Hufe zerſtoßen, abgetrety . 
echnung, Ausrechnung, Zuſammens Torrletzet; an dem Hufe ſchadhaſt, | eine G. 
rechnung, Berechnung. the Suppu- Surbitiag , ſorrbäht' ing, S. das Abtm 1 Thing 


tation of Time, die Berechnung. — ten oder Verletzen des Hufes. | gen, ſich 
to Suppüte, tu ſoppiuht', v. a. etwas Surbet, forrbett”, das veraltete Pant] teu, w. 
rechnen, ausrechnen, berechnen. von to Surbate, ſiehe Surbated. 3 p 


* 7 
— — . — 2 5 


|» n — , * * „ 

ay _ - — 5 — 

22 — > 0 ) - * 2 

1 5 2 N 0 2 ; - 2 — 

4 -— W = . * . l 4 * * 
Y "+ *% o "> 4 4&4 12 = 1 « 
ge rn E +4 © » A py ” 2 NN py - 
* 
- 


Suppating, ſoppiuht' ing, S. die Aus⸗ to Surcease, tu ſorrſihs', v. n. 1) xt 
rechnung Rechnung, 72 Ende ſeyn, aufhoͤren, nachlaſſen N 
nung, das Ausrechnen 2c, 155 nicht langer im Gebrauche oder vo 10 iſt ve 
Sdpra, ſiu' prä, praep. bedeutet in 3u- handen ſeyn. 2) etwas aufgeben, ga] Fon do 
ſammenſetzungen uber, druͤber, oder davon ablaſſen. terlaſſet 
auch als adv. zuvor, vorher 2c. „to Surcease, v. a. einhalten, Einhilt} not to 
Supra - lapsarian, ſjupralapſah' riaͤnn, > thun, einer Sache ein Ende machen.] — Sure 
Supra - lapsary, ſiupraͤlaͤp“ ſaͤri, Surccase, S. das Aufhoͤren, die Uni} macht 2 
adj, vor dem Falle des Menſchen her? laſſung, das Junehalten, der Sil ſpart, g 
gehend. ſtand; der Aufſchub, die Friſt. to be 8. 


Supra- lapsdrien , S. derjenige, welcher Surceased , part. unterlaſſen, aufge din 

behauptet, Gott habe ſchon vor dem ret, nachgelaſſen , aufgegeben ie. gore —— 
sure, ja 
zure ene 


Falle Adams einige Menſchen zur Se- Surcsceing, forrſihs“ ing, $ die Unten 
ligkeit, andere aber zur Verdammniß laſſung, das Aufhoͤren, Nachlaſſen; 
beſtimmt; ein Supralapsarius. ſiehe ferner das Verbum. ; 

| ut- 


Sur 
75 ſorrtſchaͤrdſch, 8. eine Lc 
1 gbän, 9 fuß gebänft, eine Ueberlaſt, Ue⸗ 
N denen, and eine neue großere 
; ieue Auflage. as 
ys 4 dry tu ſorrtſchaͤrdſch, v. a. 
Königer überladen, zu ſeht beſchweren, zu ſehr 
n. the a! mit Auflagen uͤberladen. | 
naey, der pl. Surcharged, part. ad}. überladen, zu ſehr 
* b la et I, O's 
pt yon = — wh ſorrtſchaͤrdſch brx , S. der 


lleberlader, Belaͤſtiger, der zu viel 


aufleget. = 

Nos Gene ſorrtſhard\ch - ing, S. das 

lleberladen - das Auflegen zu großer 
kaſten, auch die Ueberfüllung. 

Sircingle, ſorr⸗ ſinggl', S. 1) ein Gurt, 

womit die Laſten auf einem Packſat⸗ 


das hi 

+ ſowohl! 
innern ga 

ö von hy Der 
taat. 


wy tel befeſtiget mane 1 der | ties | 
im eines Prieſters Leibguͤrtel. x 
u 30 ure 8. — Ng N 8 
ling, Sproſling aus der Wurzel. 
pon Si Surchit, ſorr': koht , S. ein Obarros, 
2) der Ye ; 
amen ben Sürd,  forrd',, adj. 1) taub, dem der 
Sinn des Gehors fehlet. 2) ungedd⸗ 
ade gehbra ret, leiſe, durch das Ohr nicht ver⸗ 
enader, nommen oder empfunden. 3) durch 
aus, u] keme Redensart ausgedruͤckt. a surd 
Sicherhiz} Number, eine Zahl, welche ſich wes 
8 der mit zwey noch mit drey theilen 
'n, S. n läßt, wie fuͤnf, ſieden, eilf. 

Flrdity,, ſorr“ diti, S. die Taubheit. 
ys ” Sire, ſchuhr', auch ſchjuhr', adj. 3 ge⸗ 
Felh on wiß, unfehlbar,  untruglth. 2) ge⸗ 
Ah 7 wiß beſtimmt oder entſchieden, zuver⸗ 

rethury laͤſig. 3) zuverſichtlich, ohne allen fo 
der Ei Zweifel, 30 bewußt. how ſare you 
eres. | dure: wie wiſſet ihr das, wie feyd 
' 1) ihr das uͤberzeugt? 4) ſicher, geſichert, 
regen, 4 außer aller Gefahr. it shall be sure 
dj. mn uno thee, es ſoll dir gewiß, ſicher 
b 2 ſeyn, es ſoll dir bleiben. to make sure 
zend ol one ſich eines verſichern, ihn auf 
1 ſeine Seite bringen. to make sure © 
* a Thing, ſich einer Sache bemichti- 
, Pate] gen, ſich derſelben verſichern. 5) ſicher, 
+ treu, worauf man ſich verlaſſen kann. 
. 5 a ure Pay master, ein guter Bezahs 
0 1 * ler. 6) feſt, unerſchuͤttert, ſtandhaft. 
— * 1 ichen f 1 = 8 sure, 
| le iſt verſprochen, verlobt. e sure 
eng gal — do . to do it, thut es Ja, uns 
; erlaſſet, vergeßt es ja nicht. be sure 
Einhal not to &c., hütet euch, daß ihr nicht 
mo — Sure bind, sure find, Gelegeuheit 
8 Si macht Diebe; wohl verwahrt, viel cr- 
. ſpart, gut verwahrt, gewiß gefunden. 


. t - x 
ufgehi | —4 sure, freylich, ſicher, aller⸗ 


Tu Site, adv, gewiß, obne Zweifel. Yes 
Mlaſſen; | ure, ja freylich, no sure, ach nein. 


Sure enough as Sure as any thing, ganz 


1695 


. 
. 


2 


gewiß. as sure as 1 live — 28 Iam 
alive, ſo wahr ich lebe. 
Surefoured, ſchuhrfut' ted, adj. ſicher 
auf den Fuͤtzen, feſten Fußes, nicht 
ſtrauchelnd oder ſtolpernd. AS 
Surlely, ſchuhr li, adv. 1) ſicherlich, 
gewißlich, wahrhaftig, ohn allen 
weifel. 2) ſicher, ohne Gefahr. ro 
tread surely, ſicher, gewiß gehen. 3) 
auf eine ſichere, feſte ; unerſchuͤtterte, 
ſtandhafte Art. 4 hu 
Süreneſs, ſchubr' neß oder ſchjuhr' neßß 
S. die Gewißheit, Sicherheit, Ver⸗ 
-  ſicherung, Wahrhaftigkeit. 
Suͤretiship, ſchur⸗tiſchipp, S. die Burgs 


i a t. . 
Stirety , ſchuhr“ oder ſchjuhr' ti, 8. 1) 
die Gewißheit, unbezweifelte Beſchafs 
fenheit. 2) Abweſenheit aller Gefahr, 
Sicherheit. 3) das was eine Sache 
ſicher macht, der Grund, die Feſtig⸗ 
keit. 4) der Beweis, die B 
5) Buͤrgſchaft, Sicherheit gegen Vers - 
luſt. 6) ein Burge , Geißel. 1 will 
1 1 for him, ich verbuͤrge mich 
uͤr ihn. | 
Surf, ſorrf, S. eine hohe Welle oder 
Woge in het Seefahrt, wie Surge, 
„zuweilen af die Brandung. 
Surface, ſorr' fas, S. die Boerſlͤche, 
die Außenſeite. 


1892 


to Suürteit, tu ſorr” fit, v. a. et recipr. 3 


uͤberfuͤllen, uͤberſtopfen, zu viel zu 
eſſen oder zu trinken geben. co sur- 
feit bimself, ſich uͤberladen. 
Surfeit, v. n. mit Speiſe oder Trank 
uͤberladen ſeyn; ſiguͤrl, aus zu oielem 
Genuſſe einer Sache uͤberdruͤſſig wers 


den, 

Surfer or Särfet, S. 1) die Ueberladung, 
Ueberfuͤllung des Magens, und dar⸗ 
aus entſtehende Unbequemlichfett, Un 
verdaulichkeit. 2) Ueberdruß aus all⸗ 
zu ſtarkem Genuſſe. | 

Sürkeited, ſorr' fitted , part, uͤberfuͤllet, 
uͤberſtopfet, den Magen Uberladen, 

Sürfeiter, ſorr” fittörr, S. derjenige, 
welcher im Eſſen und Trinken das ge⸗ 

hörige Maß uͤberſchreitet, ein Schwel⸗ 


ger. ; 

Surfeicing , ſorr' fitting, S. die Ueberla⸗ 
dung, Ueberfuͤllung des Magens. 

Sirfeit - Water, S. ein deſtillirtes Waſſer 
— den verderbten Magen, Magen⸗ 
waſſer. 

Stirge . ſordſh”, S. eine hohe Welle, 
Waſſerwoge , ſchwellende See, wenn 
ſolche von einer Untiefe herruͤhten, die 

randung. | 
to Surge, tu ſordſ< ,, v. n. hohe Wels 
len werfen, aufſchwellen, hoch ſteigen 
wollen. r 
' gurge 


eftatigung, - 


\ 
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guͤrzeon, forr” dſchonn, S. ein Wund⸗ 
arzt, Chirurgus, Feldſcheer. 

Surgeonry, ſorr - dſchonnri, S. die 

Surgery, ſorr -dſcherri, | ?Wundarzs 

neykunſt, die erung. 

Sirgy, ſorr“ dſchi, adj, Wogen oder 

hohe Wellen werfend, in Wellen auf⸗ 

ſchwellend , ungeſtuͤm. 

Sürliiy, ſorr' lili, adv. auf eine rauhe, 
muͤrriſche, trotzige / grobe, unhofliche, 
ungeſtuͤme Art. 

Surlineſs , forr” lineß, 8. muͤrriſches 

Weſen, uͤble Laune, Verdruß, Trotz. 

Sürling, ſorr' ling, S. ein Sauertopf, 

muͤrriſcher Menſch. a | 

Surloiu, ſorr' lain, S. a Surloin of Beef, 

ein Lendenſtuͤck von einem Och en. 

Sirly, ſorr li, adj. muͤrriſch, verdrieß⸗ 

lich, trotzig, uͤbel aufgeraͤumt, un⸗ 
hoͤflich, ſauer, unzufrieden. 

\ Surmise, ſormeiſ', S. eine Vermuthung, 
- Meynung , ein Argwohn , ein unvolls 
 kommener Begriff, Beſorgung, Ein- 

bildung ohne Grund. 


to Surmise, tu ſorrmeif\, v. a. argwoͤh⸗ 


nen, vermuthen, vermeynen, dafuͤr 
halten, unnothigerweiſe beſorgen, ſich 
„in Kopf ſetzen. . 
Surmised, part. geargwöl het, eingebil⸗ 
det, unnotbige Sorgen gemacht 2c. 

Surmiser, ſorrmeiß oͤrr, S. cine Perſon, 
welche ſich unrichtige Vorſtellungen, 
"unnbthige Sorgen macht, die voller 

Einbildungen iſt. | 

Surmising, forrmeif ing, S. das Vers 
muthen, die Vermuthung, das Vers 
meynen, Argwohnen , der Argwohn. 

to Surm6unor, tu ſorrmaunt', v. a. 1) 
an Hohe uͤbertreffen, überſteigen⸗ 
uͤberhin⸗, uͤberwegſteigen. 2) uͤberwin⸗ 
den, beſiegen. to surmount Difficul- 
ties, Hinderniſſe uͤberſteigen. 3) uͤber⸗ 
treffen, uͤberſteigen, zuvorthun, _ 

Surmöuntable, ſorrmaunt' aͤbl', adj. 

überſteiglich, uͤberwindlich, zu uͤber⸗ 
winden. 

Surm6unted, part, adj, uͤberwunden, 
uͤberſtiegen ꝛc. 

Surm6unter, ſorrmaunt'“ drr, 8. der ets 

was 1iberſteigt, uͤberwindet, uͤbertrifft, 
der Ueberwinder ꝛc. | 

Surm6unting, ſorrmaunt'“ ing, S. das 
Ueberwinden, Ueberſteigen, Ueber⸗ 
treffen. 

Surmullet, ſorr? mollet, S. eine Art Fiz 
ſche, die Meeraͤſche; ingleichen die 
Barbe. | 

Sürname, ſorr' naͤhm, S, 1) der Ges 
ſchlechts⸗ oder Familienname. 2) ein 
Beyname. 


to Surname, tu ſorrnaͤhm ', v. 


* . 
— « © - = r - -2 a> —_— 
—- Y} 22. | n 
- — — _ — 
| A 5 * LEES S 
— . bs _ ++ 
p 5 * 
_- 


— 
— * 


"a" 
— OW _— 


a. einen 


4 - 1 3 TS 


{ i: — a 2 


j * 


Sur 


Geſchlechtsnamen, Zunamen ina; 
chen Beynamen geben. "I 
Surnamed, mit dem Zu- oder Be 
to Surpaſs, tu ſorrpaͤß, v. a, Sher 
feu, uͤberſteigen, uͤdergehen. 
Surpaſsable, ſorrpaͤß⸗ abt) adj, fibi 
uͤbertroffen zu werden, zu tibertreſſy, 
Surpäſsed, part. adj. übertroffen 1, 
Surpilsing , ſorrpaͤß ing, pare adj, 
les ſeiner Art uͤbertreſſend, vorgiigh 
1 ausnehmend, Js 
entlich. | 
Surpaſsing, S. das Nebertreffen, 
Surpaisingly, adv. auf eine ſehr augng 
_ vortreffliche, außerordentlich 


rt. a 
Surpaſsingneſs, S. die hoͤchſt vortreſſich 
Eigenſchaft, ausnehmend ſchbne d 
ſchaffenheit. 
Sürplice, ſorr plis, S. das weise 6 
wand der Geiſtlichen bey dem Gott 


genantw 


Surre jointe 


elaͤgers 


dienſte, das Chorhemd, Meſgewan) Eu 


das Weſterhemd. 

Surplus, ſorr⸗ ploſſ, 8. en 

Sürplusage, ſorr' ploſſidſch, P liberzahli 
ger Theil, der Ueberſchuß, Ueber, 
die Zugabe. 

Surprisal, ſorrprei': Fall, (8. 2 lle 

Surprise, ſorrpreiß, F berfall, en 
Ueberraſchung. 2) Beſtuͤrzung, Sam 
cken. 3) eine verdeckte leere Schiſeh 
jemand damit zu uͤberraſchen. 4)plip 
liche Beſtuͤrzung, Unruhe oder Ven 
legenheit des Gemuͤthes. 

to Surprise, tu ſorrpreiß, v. a. = 
verſehens uberfallen , uͤberraſchen 
uͤberrumpeln, tibereilen, 2) beſtinh 
erſtaunt machen, uͤberraſchen. 3) U 
Verwirrung, in Unruhe ſegenz © 
ſchrecken. - 

Surprised, part uͤberfallen, uͤberraſchet x 

Surprising, ſorrpreiß ing, S. das lie 
berfallen, Uebecraſchen, der Ueberfah 
die Ueberraſchung. 

Surprising, part, adj beſtuͤrzend, üben 
raſchend, erſtaunend; erſtaunlic 
wundervoll, wunderbar, uberruw 
pelnd, in Verlegenheit ſegend, © 
ſchreckend. 

Surprisingly, adv. auf eine uͤberraſche 
de, wunderbare, erſtaunliche, unden 
ſehene Art, auf eine Verwunderung 
erregende Art, zum Erſtaunen. 

Surprisingneſs, S. die in Verwunderunz 
und Erſtaunen ſetzende Eigenſchaft. 

Sürquedry er Sürquidry, ſorr“ fwidrh 
S. der Uebermuth, Stolz, Eigendün 


kel. | 
Snrebarter, ſorribaͤt“ torr, S. in den 
Sureburter, ſorribot / thre, Rec 


kaun, e 
Sursölid c 

arundlit 
Surtbot, ; 
Surtodt, 
to Surven 


6 Satendry, 'forreun's dri 


Sur 
\ebetmalige Antwort auf eine Se: 


antwort. 
gurrcjoiner, \orrid\Hain). Ytheo 6 S. ves 
"Wiagers/ Antwort auf eine Gegenant⸗ 
wort, die Triplick. 


"| @ Sorrender, t forrenn - dörr, v. a, 1) 


dein Feinde 2 he surrende- 
ed the Fortreſs/ to the Enemy, er 
übergab — 2) Aberſtefern, ausban⸗ 
digen, abtreten, uͤbergeben. 3) to sur- 
bender himself, Schuldenwegen ſein 
Vermögen ubergeve bonis cediren. 
to 2 v. u — ſich = 
geben. rhey ergaben 


Surrender, ſotrenn 9 8. die tle 
Surrendring ;ſorrenn"*dring, | bergabez 
— — eres Ueberlie⸗ 
ſ etung, Crgebung , 
e Uebergeben. a 
- ſoerepp' ſch'n, 8. ) di 
AN Hinterliſt, beimlice 
Einſchleichung. 2) Uebereilung, Neo 
berraſchung 7 Ueberrumpelung ) plby- 
licher, unoermutheter Anfall. 
tous, ſorreptiſch⸗ off , adj. er : 
ſchlichen; verſtohlen, heimli 
ſtohlnerweiſe geſchehen. 
"$arrepriciously,] adv. auf eine 
erſchlichene / betruͤgliche 5 | 
w Surrogate ,/ ku for”; 
eines andern Dinges 
eines andern Stelle verordnen. 
Nrrogate, S. 1) der Bevollmaͤchtigte ei⸗ 


nes Viſcho fes. 2) ein A dneter 
Segen Delogrter "Ein Sal, 
— fwvVrogdhting } 


Surrogation,, forrogah': in 


an eines andern Stelle. 
u Intound, tu ſorraund, v. a. umge⸗ 


ben, umringen, einſchließen. be was Surv 
Sides, er war don 


utrounded on all 
allen Seiten eingeſchloſſen. 
unding, S. das Umgeben, umriu- 
gen die Einſchließ ung. 
Sursengl e; ſlehe Surcingle. 
cow oh ſorrſeiß / S. eine Strafer Gelds 
Sead id. ſorrſall id 8. in der ebra, 
die dierte Multiplication oder 
einer zur Wurzel angenommenen Zahl 
SursGlid; adj. a sursolid , eine 
Aufgabe, welche nur durch krumme 
\ Linien hoherer Art aufgeldſet werden 
kaun, ein Hyper» Solidum. 


Sorsölid, adj. außerordentlich dicht oder 
Frindlicy 


Surtodt. 


— ele 
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* 


* ver⸗ . 
aht, A e Sorve 


elle ſetzen, au 


Surv 


iu Lie, 
gen, de Einſchiebangy die 2 erorduung 


Arn S. ein großer Ober 


Sur 
12 dazuſchlagen; ate bey gas 


to Survsy, tu ſorrwehꝰ/ v. a. „wen 
hoͤhern Orte, oder als von einem 

bern Orte Ubexſehen,- im Ange — 
Geſichte haben. 2) die Aufſicht über 
etwas haben. 3) genau beſeheng bes 

ſichtigen, in 1 nehmen. 4), 


meſſen, ausmeſſen, (vo ydereyen | 
gare Ge ones), 2 ) 1 
ey, weh S &” die | 
Ausſicht, der Pro z die nee | 
einer entfernten Sache. 155 bi Aufs 


ſicht. 3 die Lee ſchau⸗ 


2 Lene 2. * 


und Scha 
wurf 
erweh's brr, S. wot 


e Setveyor; FOberaufſehery Aufſeher Gi 
ner dem die Aufſicht uͤber andere, auch 
uͤber Magazine, Landereyen ie. Aber 
tt iſt, 4 Surveyor of che High- 
Roads, der Straſenherr + Straßen 
meiſter. 2) ein Landmeſſer ; Feldmeſs 
ſer. 3) 4 Surveyor of the Pavementy- 
einer der am Prunger ſtehet. 4) a Sur- 
veyor of che Highways, einer der taus 
melnd beſoffen iſt. 
ying . ſorrweh' ing, S: die naa, 
icht, "Aafſicht; | Beſichkig! 
ſehen , ) 
gs 


— try ſorrweh' orrſchi 
das At eines Aufſehers, 
* ſehers, Beſ⸗ + Fel babes 
to Sutvie x. tu forrwind”, v. 4. 
ben, Aberwegfeh en, im Augeſiche Par 6 
ben; ſiehe to Surve 74 
Survival, ſorrweiw AU, S. das "webors, 
leben , die Ueberlebung. 
tvance, ſorrweiw' aus, S. die Ues 
berlebung; die n in eines an⸗ 
dern Stelle nach deſſen Abl eben * 
das Recht dazu. . 5 
to ben Irony tu ſorrweiw, v. nas. 
noch nach einem andern Menſchen oder 
Dinge leben, überleben. to suruive 
one — ingleichen abſolute. to smnive, 
uͤbeig bl blabea, a am Leben bleiben - 
Survived, part. adi. den man — 
hat. a af 
Surviver , e 8. derjenige, 
{cher 22 andern überlebt 1 einer 
2 noch uͤbrig, noch — py © 
Survivership, ſorrweiw!s derſcippy 8. 1) 
der Zuſtand, da man einen ; 
uberlebt, Y wie Survivance die Exs | 
pektanz, Vertebſtung auf etwas nach 
eines andern Tode. the Act of Sur- 
vivership. eine Parlamentsacde zu A, 
PpPPP nig 


# « 


Sur 


92 Wilbelms Zeit, wodurch gewiſſe 
etbrenten errichtet wurden, wo die 
Ueberlebenden den Antheil der Vers 
„ſtorbenen bekamen. Por 
por ſorrweiw' nige S. das Ueber⸗ 
n. Ye . 1 


Survivor, ſiehe Surviver. 
Zus - per - Coll, geheukt aufgehenkt, 
„Perſonen, welche an den Galgen ge⸗ 
enkt worden ſind, werden mit den 
Worten Sus per - coll in die Bucher 
des Gefangenwarters eingeſchrieben. 
Susceptibility,. ſosſeptibill iti  S. die 
Faͤbigkeit oder Eigenſchaft etwas ans 
zunehmen, die Empfänglichkeit. 
* Suxceprible, fosſepp”; tibl, «dj, fahig et⸗ 
was anzunehmen, empfaͤnglich. 
Suscéptibleneſs, S. ſiehe Susceptibility. 
Suscéption, ſosſepp⸗ ſch'n, S8. die An⸗ 
nahme. Susceprion of Orders, die 
Annahme dergeiſtlichen Orden. 
Susctptive, ſosſepp': tiww , adj em⸗ 
pfaͤnglich, der Annahme, der Zulaſ⸗ 
ſung faͤhig. | 


Susceptivenets, S. die Empfänglichkeit. | 


Suscipiency, ſosſip“ pienſi, S. die Ans 
nahme, Aufnahme, Zulaſſung, das 
Aufuchmen % 

Snscipient, ſosſip“ pient, S. derjenige, 
welcher annimmt, aufnimmt oder zu⸗ 
läßt, der Aunehmer - Zulaſſer. 

to Susgitare, tu ſos 7 ſitäht, v. 3, aufs 

muntern, erwecken, erregen, reizen. 
Sgscitated, part. adj, erwecket, —— 


muntert 2c, - | 

S ascitating , os”; ſitaͤhting, S. das Er⸗ 

wecken ic. . * 39 

Susgitation, fofſitih'; ſchin, S. das Er⸗ 
wecken, die Erweckung, Erregung, 

Ermunterung, der Antrieb, die Rei⸗ 


ung. . . £4 
Stfkin, ſoß kin, 8. 1) ein Scherflein. 
29 eine Art ehemaliger engliſcher 
*Munze. » a þ a 
to Suspéct tut ſoſpedty, y. a. 1) args 
wohnen , beſorgen, befuͤrchten. 2) ein 
Mißtrauen in etwas ſetzen „jemand 
in Verdacht haben. 3) in Zweifel zie⸗ 
hen, an etwas zweifeln. | 
to Suspect, v. u. em Verbrechen ausſin⸗ 
neu, in Gedanken ſchuldig halten. 
Suspéct, adj. verdaͤchtig. 
Suspect, S. der Verdacht, Argwohn; 
wie Suspicion. 155 
Suspécted, adj. verdaͤchtig. 
pected, cr iſt in Verdacht. 2 
Suspecrful , ſoſpeckt⸗ full „ adj. verdachs 
tig, argwoöhniſch, mißtrauiſch. 


he is su- 
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Sus 
woͤhnen, der erdacht, Kod Alan 


en, Bezweifeln. 
uspenes, ſiehe zuspense. 
to Suspend, tu ſoßpend', v. a. 1) ayf; 
bangen, haͤngend, ſchwebend machen. 
. the Clouds are suspanded in the Ag 
— ſchweben in der Luft, 2) auf c 
was beruhen laſſen, von etwas 4 

haͤngig machen, damit verbinden. 3) 
unterbrechen, auf eine Zeitlang an 
halten, hemmen. 4) aufſchieben / git 
etwas ine halten, 5) in Zweifel ga 

ſen, anſtehen laſſen, unentſchiehm 

laſſen. 6) eines Amtes oder Genuſe; 
— eine Zeitlang berauben, ſuſpey 
tren.“ ; 2 oh 

Suspended, das Partie. vom vorigen 
aufgehaͤngt, ſchwebend, ſuſpendirerx, 

Suspending, ſoßpeund' ing, S. das Auf 
— die Aufhaͤngung, die Euſ 

Fpenſion ꝛc., die ferneren Bedeutungen 
iehe to Suspend. 4.5. 

Suspense, SuspEgce,, ſofipens', 8, 1) die 

ugewißheit Unſchlüſſigkeit, der 
weifel. to be in Suspense, ungewij 
eyn bey ſich anſtehen. 2) dieZuru# 
haltung ſeines Urtheils. 3) die Unten 
brechung, der Anſtaud. 4) die Hindo 
kung der Wirkung in der Mitte zwa⸗ 
er eutgegengeſetzter Dinge, die Hew 
ent, One in a deadly Suspense, ein 
enſch, der ſo eben vom Galgen ent 
laſſen worden, dem der Strick ſchen 
um den 2 gemacht, und in den 

. Augeublic, da er aufgekuuͤpft werden 
ſollte, Pardon oder Gnade erhielt. 5) 
die Entſetzung, Beraubung eines 66 

2 auf eine Zeitlang, die Suß⸗ 
pen non. | * 

Suspense, adj. x) aufgehaͤugt , ſ{<ws 
bend. 2) in Zweifel ſtehend, ungewll. 
2) unterbrochen, an dem Fortſritt 
gehindert, in Ungewißheit erhalten. 

Suspension, ſoßpenn! ſch'n, S. 1) dt 
Aufhanguug , das Aufhaͤngen. 2) die 
Abhangigkeit von etwas, die Verdi 
dung damit. 3) der Aufſchub, An, 
ſtand, das Verweilen. Suspension 
Hostility, der Waffenſtillſtand. 4) dit. 
Zuruͤckhaltung ſeines Urtheiles; das 
Erwägen was man beſchließen will 

-5) die Unterbrechung, the Point « 
Suspension, der Ruhepunct, 6) dt 
utſegung von einem Amte, oder Vs: 
raubung eines Genuſſes auf einige 
eite die Suſpenſion. he incur 
zuspension, er machte ſich der Abſe⸗ 
d ſeines Amtes auf eine Zeitlang 


uldig. 


Snspectfully, adv, auf eine argwohnis Suspensory, ſoß penn ſori, adi. worm 


ſche, mißtrauiſche Art. 
Suspöctinz, ſoſpeckt ing, S. das Arg⸗ 


\ 


etwas hanact oder ſchwebend erhab 
ten wird, the sus pensory Muscles, — 


lung 

irat40! 
"Garin 

themhe 


ane oa 


en die 

7 

$tgpicable 
tig. 


to Suspire 
tief athi 


anfange. 
athmend 
to Susa in 1 


-re<t er 
der Woe 
42 
. 
ſtuͤtzen e 4 
ten. 6) « 
sustain a 
Sustainable 

tragen 
hauptet, 
was zu e 
Sustiined, 

halten: 
ausgeſta 
Justdiner, 


ges 
r Agatomie - die Muſkeln, an wel⸗ 
725 die Teſtifeln augen. 
Suzpentory .. 5, ein ET band, | 
$kypicable , ſoß ⸗pikwl', adj, verdi<- 


: 


tig. 0 leer 5 5 
Suspiclon, ſoßpiſch⸗ onn, S. der Vers 
bach, Argwohn, der Wabn. 
Sugpicious , ſoß piſch⸗ off , adj. 1) Arg⸗ 
wohn, Verdacht hegend, mißtrauiſch, 
argwoͤhniſch. 2) Verdacht verrathend 
oder anzeigend. 3) Verdacht erwe⸗ 
Feud / verdachtig. 4 
Suspieiously, adv. 1) auf ging mißtraui⸗ 
(de, e Art. 2) auf eine 
perdaͤchtige Art. ' | 
$upicouseſs, S. Acgwbbyizket, Wis 
trauen, Negung on erdacht. 
Suspiral, ſoßpei v rall 4 S. 1) ein Luft⸗ 
loch, 2) eine Waſſerquelle, welche un⸗ 
ter der Erde weg nach einer Waſſer⸗ 


leitung bingehet. yas 

ation, ſofipirah's ſch'n, S. das 
\ . Gcufzen, ein Seufzer, das tiefe 

themhohlen. 


to Suspire, tu ſoßpeir', v. n. ſeufzen, 
tief athmen; ſich ſehnen, 7 athmen 
anfangen, Suspiring, ſeufzend, tief 


4. 1) auf⸗ 
alten, tragen, ſtuͤtzen. 2). in 
ung, in dem Muthe aufrecht 


athmend, 
w Sustdin, tu ſoßtähn“, v. 


- ret er 
der Ho 
ſtͤͤtzen, zu Hülfe kommen. 5) behaup⸗ 
ten. 6) ertragen, leiden, ausſteden. to 
zustein a Loſs, einen Schaden leiden. 
Suxdinable, ſoßtaͤhn Abl“, adj. faͤhig ers 
tragen, getragen, unterhalten, bes 
hauptet, erwogen zu werden; leidlich, 
was zu erdulden iſt. | * 
Sustiined, part. adj, erhalten, unter⸗ 
halten erduldet, ertragen, gelitten, 
ausgeſtanden. . | 
Sustziner, ſoßtaͤhn ! orr, S. 1) derjeni⸗ 
ge, welcher etwas traͤgt, halt, un⸗ 
kerſtuͤtzt, unterhalt, der Unterſtyger ꝛc. 
2) der — ertraͤgt / leidet, duldet, 
Suxtdining, ſoßtaͤhn ing, 8. das Tra⸗ 
eu, die Unterſtiqung! Unterbaltung, 
rduldung , ſiehe ferner die Bedeu⸗ 
tungen von to Sustain. 
vistenance, ſoß⸗ tenaͤns, S. 1) die Stuͤ⸗ 
de, Unterhaltung, Unterſtuͤtzung, Er⸗ 
nahrung. 2) die Mittel der Ernah⸗ 


dustentztion, ſoßtentäh' ſch'n, S. 1) 
das Verwahren gegen. den Fall, 12 
das Einſtuͤrzen , die Stuͤtze, Un⸗ 

2) die Ernahrung, der 


tung, Lebens mittel, Unterhalt. 


ſtuͤtzung. | 
Uaterhalt, die Stuͤtze des Lebens. 


* 
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| en. 3) ernähren, unterhalten, 
Gaben, 5 deff eyſtehen, unter- 8 


Wickeln eines neug 


e g 

n, ſanfte Murmeln i 

Sutable, Sutably, Surableneſs Y Sute, 

ſiehe in Suit. — — 

Sunle- Weight, ſot ' tl'- weht, 8. das 
Netto : Gewicht der Waaren an ich, 
ohne die Einballirnng. 5 

Suͤttler, ſott ? loͤrr, S. ein Marketender, 
einer der Lebensmittel in den Feldla - - 

gern verkauft. 222 

Sacure , ſiu' tſchjur, auch ſju's tjur , S. 

1) die ſogenannte Naht in der Hirn⸗ 
chale, die eiuer Naht ähnliche Vers 
indung der Knochen in derſelben 2) 

die Zuſammennähung der Wunden, die 
Naht. z) ein Gelenk oder der Ort, 
‚ Ivey Glieder zuſammen gefuget 


nd, | 5 | 
Swib, ſwabb', $. 1) ein Wiſch von als 
ten Lappen , Tuch oder Flocken, den 
$boden damit zu reinigen; vornehm⸗ 
lich ein Schiffwiſch. 2) eine Hulſe. 
to Swab, tu ſwabb', v. a. mit einem 
Wiſch reinigen, das Verdeck auf dem 
Schiff, den Fußboden abſpuͤlen und 
reinigen. 4 
Swöbber, ſwab': borr , S. ein Schiffss 
junge, der das Verdeck auswaſchen, 
abtrocknen und reinigen muß. 
Swabbers, ſind das Herzaß, der Creuzs 
bauer, das AF, und die Zwey in 
Trumpf (im Wbiſtſpiel, TEE, 
wad, ſwadd', S. ein Beyname fuͤr ei⸗ 
nen Soldaten; auch Swed- Kin. 
to Swaddle, tu ſwad⸗ dl', v. a. 1) ein 
— windeln, in das Wickel legen, 
wickeln. 2) abpruͤgeln, mit einem 
Stock aus ſchmieren. 
Swaddle, S. die Windel, ing leichen die 


Ag | 
Swiddlingband , ſwadd's lingbind, 
Swaddlingcloth,. ſwadd': lingflath, - 7 
Swad*ling - Clout, ſwadd“ lingklaut, 
S. ein Tuch oder eine Windel zum 
| rnen Kindes, 
das Wickelband. K 
Swadlers , ſwadd' lors, S. pl. Raubery 
die nicht nur rauben, ſondern auch zu 
Boden ſchlagen. OM 
Swädlers, nennt man auch in Irland 
die Methodiſten. ec 


Swäds, ſwadds', 8. plur. Huͤlſen von 


Erbſen. 


Swig - ſwaͤgk', 8. eine Bude, ein Laden, 
a Ru 


m- Swag, ein Laden voll von reis 


25 an Waaren oder Sachen (in vers 


luͤmter Sprache.) 
to Swag, tu ſwaͤgk', v. u. 1) durch ſeine 
Laſt niederhaugen, niederſinken. 2) 
wanken, auf die Seite bangen, als 
v. a. niederdruͤcken. a Swag Buly, 
PppPP 2 in 


» Swallow, tu ſwal'“ lo, v. a, 1) bins 


- 


ei >iv d ber E eers 
2280 eg gre i * 


to Swäge, tu fwähdſch', v. a. lindern, 


mildern, beſanftigen , erweichen. 
to Swigger, tu ſwagts vrry v. n. ein uns 
geſtuͤmes Geraͤuſch machen, mit Un⸗ 
geſtuͤm zuͤrnen oder prahlen, poltern, 
* pochen prahlen , tes raged ſtolz 
ren / ſi < bruͤſten, aufſchnei ay? 


Swüggerer, ſwägk“ orrorr, ©, © 


Swagger - - buff, ſwaͤgk⸗ brrhoff, P Wie 
beutel, Windmacher, . Groß⸗ 
ſprecher; Pocher, unruhiger, laͤrmen⸗ 
der Menſch. © 

Swaggering , \wagk” brring 4 S. die Auf⸗ 

% I Windbeuteley; das Pe hs 

len, Poltern', Schwarmen / 
Prangen , Stolziren, 

Swigging , ſwagk' ing, — 2 n eige⸗ 

Swigyy » fwagk i, 1 were 
herabhangend. a Swaggi 1 22 
eine große — oe weil 
+ Bruſt 2 Swaggy Be ein H 


bauch. 

Swain, ſwaͤhn“, S. 1) ein hadger . 
ein Burſche. 2) ein Bauerburſch, 
Knecht auf dem Lande, der den Acker 

bauet oder pfluget, zuweilen ein Bau⸗ 
er „ 3) ein Schaͤfer, jun⸗ 

irte. 

Swain -Mote, ſwähn' moht , S. ein Ge⸗ 
richt bey welchem die Forſtſachen 
— werden, ein Wald- , Forſt- 

; 

to Swale or to Sweal, tu ſwaͤhl', 
ſwihl', v. 8. ſchmelzen, igel 
zerſchmelzen, wie ein Licht lodern. 
1 Candle swales, das Licht riunt, 

Swalin ing. ſwähl⸗ ing, S. das Schmel⸗ 

(zen, Zerſchme * 


| elzen. 
Su allet, ſwal“ lit, 8. Waſſer, das die 8 


Bergleute in den Zinngruben uͤber⸗ 
A faͤllt, Grubenwaſſer. 

Swallow, ſwäl'⸗ o, 8. eine Schwalbe 
a Seck Swallow, de Meerſchwalbe. 
Swüllow, ſwal lo, S. 1) ein tiefer Ab⸗ 
grund ein Schlund. 2) die Kehle, 
die Gurgel. 3) das Hinunterſchlin⸗ 


gen. dt one Swallow, auf einen 


Flu. 4) die Gefraͤßigkeit, Gierigs 
„reit, 


unter ſchlucken, hinunter ſchlingen, 
verſchlingen, verſchlucken (zuweilen 
mit down.) Figuͤrl.: to swallow a 
Spider, bänkerott werden, to $wal- 
low an Oath, einen Eid unbeſonnen 
ablegen. 2) verſchlingen, von einem 
ir und was dem aͤhnlich iſt (mit 
up.) 3) ohne Prüfung annehmen. 

ſich eius Dinges! ganz bemachtige 


/ 


Sw] ˙‚˙ 170 S 
(auch guweilen mit vp.) 5) bg, 


gen, wegnehmen. swallows 


\ 


the 


= rt of heir Time, es nimmt 
en den deten Theil ihrer Jit 


ee over be 4“ od Mer verſchlin; 

Swallowed up 
with Wine, Wein angefuͤllet. ) 
to — his Words, ſein Wort p 


ruͤcknehme 
Sivillowed . per ſchlucket ꝛc. 


Swallowing, \wal's loing, S. dat Yer 
ſchlucken, das Ver ſch ingen ꝛſ. / ſiche 


das Verbum 
swallow Tall wal“ kotaͤhl, S. H der 


. . Name einer Art Weiden. 2) eine 
Verbindung des Holzwerkes 
Schwalbenſchwanz , Balkendind; 
in der Befeſtigu 1 eine 
8 enwerke, ein Schwalbenſch 


art 
en 


10 


Wort, ſwal lo - wort, 5 


Schwalbenwurz. 


e Swkm, ſwamm', das Jmperf. you t 
Swim. he swam acrois the River, d 


ſchwamm uber den Fluß. 


1 


Swamp, nd 8. ein Eumyf, N# 


_ raſt,' Moo . 


Swümpy, 1 7b adh. nere 


ſumpfig. 


Swan; ſwa S. ein bekannter grote 
We. ein Schwan. Sele 


Swan, ein Pelikan. 


Swing, ſwing's ſchwang, das done 


von to Swi 
Swäni - Mote, che Swain - Mote, 


Swanking, ſwänn ' king, 25 ungewbhu 


lich rag? lang und ſtark, weit. 
groß, bey 


Swannery , ſwan“ nerri S. he 


A Swannery das belßt: alle ſeine 


Ganſe ſind” d Swane. 


Swanskin, ſwan ſkin - S. eine Art wil 


cher Flanell ! Schwanenboy. 
wip, ſwapp , adv. eilfertig; 
haſtig , ſchnell. he did it Swap 


thats in einem Raps, Knall und dal 


auf einmal. 


CC 


to Swhp, tu ſw p' v. 4. vectauſcha, 


austauſchen; * to Swop. 


Sward, ſwayrd", S 1) eine Spec sc, 


te. 2) die Oberflache oder die 
der Erde. the green sward oft 


Rinde 


Earth, der Raſen. 
n. mit Kale 


to Swärd, tu ſwahrd', v. 
» bewachſen, damit überzogen wee 


Sware, ſwähr', ſchwur, das Imperf 
to Swear. 


„ 


Swarm, ſwahrm , 8. 1) ein Schwarm, 


Bienenſchwarm. — eine jede un rn 


dentliche oder verworrene Menge, ein 


3 Haufe. 3) ein Ameise, 


S * 5 ſwahrm' T) | 
© Sem, iu fahri fore. 


ben 
?) 
in 


\ 


* 


lows' the 


Swe 


in großer Menge erſcheinen, — in 
derworreuerMcuge zuſammendraͤngen, 
wimmeln. e ee oder wer⸗ 
den, uͤberhaͤuft ſeyn. 4) eine uͤber⸗ 
mäßige Menge erzeugen, eine Menge 
bervorbringen. 71 | 
Swart or Swarrh, ſwahrt, ſwahrth', adj. 
—— von Farbe, dunkelbraun, 
schwarzbraun, don der Sonne vers 
brannt; im Milton bedeutet es vers 
en“ muͤrtiſch, unwillig; truͤbe, 
dunkel. 


THY TE 
dein or Swarth, S. die Schwarte; ſiehe 


Sward, n 
to in. tu ſwahrt' , v. 4. 1) ſchwaͤr⸗ 
zen, ſchwarz machen. 2) die Haut 
Luntelbraun faͤrben, von der Sonne 


ſewärzen. 
$xarthily, ſwahr thili, adv., ſchwaͤrz⸗ 
lich, ſchwarzbräunlich, dunkelbraun. 
Swaͤrthinels. wahr thineß, S. die ſchwarz⸗ 
liche, ſchwarzbraune oder dunkelbraune 
2 die ſchwarzbraune Ei⸗ 
gen l 
Swarthy,, fwahr' thi, adj. 1) ſchwarz⸗ 
braun, von der Sonne verbrannt. 2 
ſchwarz, ſchwaͤrzlich. 3) ungluͤcklich. 


Swartish x; (paper. — 0 j. ein wenig 
ſchwarzbraun war . 
Guben ſiehe — $. . 


to $wash, tu ſwaſch', v. n. 1) ein lautes 
Beraͤuſch machen, beſonders in oder 
mit dem Waſſer, ſo daß es herum⸗ 
ſpriget } plant ſchen. 2) ein Geraͤuſch 
mit dem Degen machen, klirren. 

Swish, S. 1) das Rauſchen des fließen⸗ 


den oder heftig bewegten Waſſers. 2) . 


Strom, die Fluth, ein rauſchen⸗ 
Bach, 3) eine Pfuͤtze. 4) eine 
eyrunde Figur, ein Or al. 
Bash - hückler, ſwaſch⸗ bock⸗ lorr, 5 
Swäsber, ſwaſch“ rr, CS. 
ein Grohſprecher , Eiſenfreſſer, eiuer 
der ſich großer Heldenthaten ruhmet. 
wich, ſwatſch, S. eine Windel; auch 
wie das Folgende No. 1. 24 
bath, ſwath', S. 1) eine Reihe mit der 
Senſe abgehauenen Braſes oder Ge⸗ 
kreides , ein Schwaden. 2) eine zu⸗ 
mmenhangende Menge oder vielmehr 
edſamfcit. he utters it by great 
Swaths, er traͤgt es mit vieler Bered⸗ 
keit vor. 3) eine Windel, ein lan⸗ 
ges breites Band, ein Wickelband; 
eine Binde. . 
to Swathe, tn ſwaͤdh', v. ». ein Kind in 
eine Wickelſchnur einwickeln, 
Swithe, ſwaͤbdh', adj. ſanftmuthig, 
Sathed, part, adj. in Windeln einge⸗ 
wickelt. | * 
Suthing, ſwähth' ing S. das Einwi⸗ 
eel} das Wickeln eines Kindes. 


ein 
der 
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Swathing- Band, S. 10 eine Widelſthnurs 
ein Wickelband, auch eine Windel. 2) 


Einfluß auf jemanden haben. 
to Sway ,-v, n. 1) ſchwanken. 
Uebergewicht haben, durch das Ge⸗ 


Sway, S. x) das Schwingen; 
nes Schwerdtes. 2) ein ſich 


Swayed 'or. Sway'd, ſwäh'd', 


Sweirer, ſwaͤh'“ rorr, 8. ein —.— 


Smey, ſwet , S. x) dex Schweiß. 2) ane, 


SwE 


/ 


eine Binde der Wundarzte. 


Swathing - Clethes, S. plur. die Windeln. 
to Sway, tu \wah'; v. a. 4) in der Hand 
bewegen oder fuͤhren. 


to sway the 
2) lenken, leiten, ziehen, 
cheny 


2) das 


Scepter. 
einnehmen. 3) regieren, beherrſ 


wicht gezogen werden. 3) Gewicht, 
Einfluß haben. Y die Herrſchaft, die 
Oberhand haben, herrſchen, regieren. 


der ſchwerer Korper, der Erdball, der 


Erdklumpe. * Uebergewicht, der 
Ausſchlag. 4 


| moraliſches Ueberge⸗ 
wilt Einfluß. 5) Regierung, Herrs 
I a + 


. adj. 
regieret, beherrſchet ; ſiebe ferner to 
Sway. Swayed in the Back, von ges 
ſchwaͤchten eingefallenen Lenden; (wie 
ein unbrauchbares Pferd.) 


Swaying , love ing, S. das. Herrſchenh 


Regieren; ſiehe ferner to Sway. 


to Sweal, tu ſwihl', v. a. 1) ſchmelzen 


machen, zerſchmelzen. 2) verſengen- 
verbrennen. . 


to Sweal, v. n. ſchmelzen. to sweal away, 


,vegſhmelzen wir ein Licht. 


Sweam, ſwil,m'; S. ein plötzlicher Ans 


ſtoß von einer Krankheit. 


$weamish , ſwihm“ iſch, adj. ſchamhaf⸗ 


tig,, beſcheiden. 


Sweap, ſwihp', S. ein Brunnenſchwengel. 
— wm ſwaͤhrd', vn. et a —_ 


Prater. Swore or Sware, im Partic. 
Sworn.) als v. u. 1) bey einer bohern 
Macht bethenern , ſchwöͤren. 2) fre⸗ 
veutlich ſchwöͤren, fluchen und ſchwoͤ⸗ 
ren. 3) vermittelſt eines Schwuves 
erklaͤren oder verſprechen. 4) mittelſt 
eines Eides den Beweis geben. 


to Sweir, v. a. x)eidlich ablegen, einen 


Eid ſchwoͤren. 2) jemanden einen Eid 
auflegen, ihn ſchwoͤren laſſen. 3) vers 


mittelſt eines Eides bekräftigen , be⸗ 


haupten. to swear Treason against 


hes 


* * 


one, einen eidlich des Hochderraths 


jemanden 


. + o» 
* 
— 


beſchuldigen. 4) bey 
ſchwoͤren. oY 
Schwörer, derjenige, welcher 


events 
lich ſchwöret. i t . 


Swering, fwaͤhr? ing, S. das Echwören⸗ 
Fluchen, der Eids 


ein Schwur, das 
ſchwur. 


7 


S a 


re Arbeit, ſaure Muͤhe, Plackerey, 


der Schweiß. 3) feuchte Ansdinſtung. - 


to Swe*t, tu ſwet“, v. n. 1) ſchwitzen. 
ſchwere Arbeit verrichten ſich pla⸗ 


32 
Ju _ von ſaurer Arbeit ſchwitzen. 3) 


Feuchtigkeit von ſich geben oder aus⸗ 
Dunſten, ſchwitzen. a 
to sweat. a. 1) als Schweiß auslaſſen, 
von ſich geben, ausduͤnſten. 2) vers 
mittelſt des Schweißes vertreiben. 3) 
ſchwitzen machen, einem den Schweiß 
austreiben. 
Sweated out ausgeſchwitzt. 
Sweater, ſwet⸗törr, 8. derjenige, wel⸗ 
cher viel oder leicht ſchwitzet. 
Sweatineſs, ſwet ' tine, S. die ſchwitzen⸗ 
de Eigenſchaft. ; 
Sweating, ſwet ting, S. 1) das Schwi⸗ 
tzen, der Schweiß. 2) die Goldmuͤn⸗ 
* zen leichter machen. 
Sweating , part. adj. 1) ſchwitzend. 2) den 
Schweiß treibend, befordernd. the 
| Swenting - Sickneſs, eine anſteckende 
Krankheit, welche ſich 1551 mit elnem 
heftigen Schweiße anfing, der eng⸗ 
liſche Schweig. ; 
$weaty,  \wets ti, adj. 12. 


+ ſhwerfig, naß von Schweiß, mit 

Schweiß bedeckt. 2) aus Schweiß bes 

„ ſtehend. Sweaty Streams, Strome von 

Schweiß. 3) den Schweiß austrei⸗ 

5 1 4) ſehr muͤhſam, ſchr beſchwer⸗ 
; | 


wo Sweep, tu ſwihp', v. a. 1) mit dem 
Beſen fortkehren, fegen, damit reini⸗ 
gen, kehren. 2) feyerlih oder mit 
racht nach ſich n. — 
wie ein Pfau den Schwanz nachſchlep⸗ 
pen. 3) ſchnell forttreiben, mit Ge⸗ 
ſchwindigkeit fortſchleppen. 4) ſchnell 
zu ſich nehmen, einſtreichen. do Sweep 
the Stakes, den ganzen Spielſatz ein⸗ 
eichen. $5) ſiguͤrlich wegraffen, der 
- Exiſtenz berauben. 6) ſchnell und hef⸗ 
tig vorübergehen. 7) reiben, uber? 
reiben. 8) enen langen Strich auf 
etwas thun, ſtreichen. Sweep the 
— Lyre, greifet in die tonende 


. Leyer. | | : 
to Sweep, v. 2. 1) ſchnell oder heftig 
voruͤbergehen, ſchießen. 2) feyerlich, 
mit ſich immer gleicher Bewegung ein⸗ 
hertreten, ſich dabey bruͤſten. 3) ſich 
in einem langen Zuge bewegen. 4) Li⸗ 
nien ziehen. Sweep before Your own 
Door, feget vor eurer eigenen Thuͤre, 
oder zupfet euch ſelbſt bey der Naſe. 
Sweep S. 1) das Fegen, Kehren, Rei⸗ 
nigen mit dem Beſen. 2) der Umfang 
einer heftigen Bewegung. The Door 
rides in its Sweep upon the Floor, die 


Thire ſtreicht im Auf und Zugehen 
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: Swe 
auf dem Boden. 3) eine krum 


Bewegung n ens, 2 


ein Umweg, 


kung, der Schwung, 4 
eine Kruͤmme. Nin Zug, Strich 
6) Verwuͤſtung, Verheerung, Ia 
abgekehret wird, Schlacken, Schaun 
bey den — 2 die Krätze, dat 
Kehricht, die Waſte. 8) ein Schmeiß 
ofen; dieſes ſiehe Almoned Furnace 
8 ſwihp' idſch, S. ſiehe Sues 


pings. 
Sweeper, ſwih'“ pbrr , S. ein Kehrer, ge 
$5.00 422i; Hee than as ein Sthdry 
Sweeping, ſwihp' ing 8. das Kehra 


Seeing, S. plur. das Kehricht, das 


lenige, was ausgekehrt wird. 
Sweep - Net, fwihp'; nett, S. ein Fiſt 
netz das einen großen Umfang en 
nimmt, das Streichnetz. 
Sweep - Stake, ſwihp' ſtahk, S. 9 & 
ner der beym Spiel alles gew 
alles, den ganzen Sag einſtreicht. 1) 
ein Preis oder Gewinſt beym Wettlren 


nen. ä 
Sweepy, ſwihp“ i, adj. ſich ſchnell in) 
heftig in einem großen Umfänge by 
wegend, ſchnell worüber wegſtreichen 
$weer, ſ(wiht', adj, t) ſuͤß. to lon 
sweet Things, to have (a sweet) Tooth, 
gern ſüße Gachen eſſen. 2) jeden 
Sinne angenehm, als ſuͤß dem Hy 
ſchmacke; ſuf, angenehm dem Heruc, 
lieblich, melodiſch oder dem Ohr en 
genehm klingend, ſchoͤn, dem Aug 
angenehm. 3) ſuͤß, nicht geſalzn; 
sweet Water. 4) ſuf}, nicht herbe, 
nicht ſauer. 2 nicht ſtinkend, nich 
alt, friſch. the Meat is sweet, — 
friſch. 6) freundlich, guͤtig, fanſh 
milde, gelinde, ſanftmuͤthig, liebteic, 
einnehmend. Sweet Expreſsions, — 
cinnehmende. — to look sweet upon 
one, jemanden liebreich, freundlich 
anſehen, D artig, huͤbſch. You have 
made a sweet Busi neſs on'r, ihr halt 
eure Sachen gut gemacht. 8) to lee 
himself sweet and clean, ſich ſaubir 
und nett ng 9) angenehm, teh 
zend, Gefallen erweckend. after zwen 
Meat comes sour Sauce, auf den Gow 
mer folgt der Winter, auf Gli 
folgt leiden, das Bittere kommt bin 
ten nach. to be sweet upon, liebte 
ſen, ſchmeicheln, mit einer Perſt 
{vn thun. 8. 
Sweet, S. 2) die Süßigkeit. 2) b! 
Annehmlichkeit, Lieblichkeit. no Ses 
without Swear, keine Roſeu ohne Don 
nen; wer den Kern eſſen will, 
die Nuß aufkuacken; kein Genuf — 


* 


to Sweeter 
fuß mac 
beſtreuet 
chen, 1 
beſanftic 
«{@merzh 
dern, lu 
116)! ſchme 
ken, in 
to Svterer 
Sweetenet, 
welcher 
ſuͤnftige 
Saure 
mindert 


Syterly, 
'genehr 
fteund 

ſuͤße 2 


Schaz. 
| Sweetish,, ſwiht' iſch, 


Swe 
| | Betdruſ. 3) ein Wort der Liebks⸗ 


0 Schatz. Sweet! what do You 
; my? mein Kind — — ? 4) Rauchers 
werk eine wohltiechende Sache. 

im plur. Sweets, Annehmlichkei⸗ 


uten / Lieblichkeiten, Gemachlichfeis - 
„en. 1 a 
Saket-Bay, S. ein Viſamkiſſen zum 


Wohlgeruche. "ay 
Sweet «Bread , S. die Milch oder Bruͤſt⸗ 
driſe eines Kalbes, Kalbsmilch, Brdss 


chen. Ken en bi . 
NN tar, S. ' Febdroſen 4 der Hage⸗ 
buttenſtrauch, .. 
Swet- Broom, S. eine Staude, Heide; 
ſonſt auch Heath genannt. 
guet Cicely, ſwiht⸗ ſiß ili, S. Myrr⸗ 
hen ſonſt der große deutſche oder ſpa⸗ 
-niſhe Kerbel. 25 ä | 
to/Sweeren, ta": \ſwih'; t'n, v. 8. 1) 
ſuͤß machen, ſuͤßen. 2) mit Zucker 


bestreuen. 3) angenehm, lieblich ma⸗ 
chen / mit Wohiyeruch erfutleu. 4) 
beſinftigen » ſtillen. 5) weniger 


uſchmerzhaft oder heftig machen, mils 
dern, lindern; auch etwas bemanteln. 
66) ſchmack haft machen. 7) herbeylok⸗ 
ket, ins Garn locken. n 
w Sabeten, v. n. fü werden. 
$wherener, ſwih'⸗ t'norr 4 S. 1) — 2 
welcher lindert, mildert, troſtet , be⸗ 
ſaͤnftiget. 2) ein Korper, welcher die 
Saͤure oder Scharfe eines andern vers 
mindert. 3) einer der etwas bemaͤn⸗ 
telt, es gelinder oder geringer vorſtellt 
als es iſt, der etwas von der beſten 
Seite 28. 4) derjenige, welcher 
durch ſuͤße Worte anlocket und dadurch 


. — | F * 1 
— ern, S. Kerbel; wie $wect « Ci- 


cely. | 
Swer- Güm, S, ein auslaͤndiſches Gums 
mi, Storax. 1 ; 
Sueet- Hearr, S. x) eine ym Pers 
ſon, ein Liebling, eine Liebſte, ein 
kiebſter. 2) ein Hebkfoſungswort, mein 
Herzchen mein Schatz. 
- Herbs, 8. Kuͤchenkraͤuter; ſlehe 
Por» Herbs, — N 
Sweering , ſwiht' ing 8. 1) eine Art 
ſlfer Aepfel Johannisäpfel. 2) ue 
geliebte Perſon, ein Liebſter, eine Ge⸗ 
ow: 3) ein Liebkoſungswort, mein 


adj. ein wenig 
ſoß , ſuͤßlich. N 

Sweet - Jähn, S. eine Art Nelken, (Oi- 
inthus L. 

Suketly, ſwiht'⸗ li, adv. 1) lieblich, ans 
_ 2) liebreich / guͤtig, ſanft, 
ſteundlich, holdſelig. 3) auf eine 
ſuͤße Art, mit Sauftmutb. 
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Swe 


Sweet - meat, ſwiht' miht, S. 1) guder⸗ 
werk, Zuckergebackenes. 2) mit Zu⸗ 
cker eingemachte Fruͤch te. 0 


5) Sweet - nitured, ſwiht? naͤh' tſchur'd, adi. 


holdſelig, freundlich, von ſanftem, 
liebreichem, gutem Gemuͤthe. 
Susetner, ſwiht nörr, S. 1) ein Vers 
. fuſer. 2) ein li iger Betruger , der 
jemand ins Gary lockt. | 
Sweetneſs, ſwiht" neß, S. 1) die Suͤſ⸗ 
ſigkeit. 2) die Annehmlichkeit, Lieb⸗ 
lichkeit fur alle Sinne, z. Bi der 
' Wohlgeruth , der angenehme Klang 
mehrerer Töne 2e. 3) die Freundlich⸗ 
keit, liebreiches Betragen, Holdſelig⸗ 
Wits Sanftmukh die Artigkeit der 


itten. D 
Sweetning, \wiht's ning, 8. das Suͤßen / 
PVerſuͤßen, die Verſuͤßung, das An⸗ 
genehmmachen y das Lindern, Beſanf- 
tigen), ſiehe die ferneren Bedeutungen 
von to Sweeten. N 
Sweet - Root, ſwiht' ruht, S. Suͤßholz. 
Sweet - Rush, ſwiht' roſch, 8. Kalmus. 
Sweet - Scended, ſwiht'i ſentedd, adj. 
wohlriechend, von angenehmem Ges 
ruch, parfumirt. ä 
Sweet - Singer, ſwiht'-ſingoͤrr, 8. 1) 
ein angenehmer Sanger oder Singer. 
2) der Name eiuer gewiſſen Secte in 
Schottland F 
Sweet - Smelling, ſwiht' ſmel“ ling, adj. 
wohlriechend. | 


Sweet -Sillran , wil -'- ſoll': tin , S. eine 


Att Flockenblume. | 
Sweet. William, er een ir rg | 
Sweet - Willow, \ſwihts wil's lo, s. 

1) die Bartnelke, Federnelke. 2) 
Sweer- Willow, bedeutet auch | 
ſhe Myrrhen , wilder Roß ' 
Porſt (Myrica communis 2 2 
to Swell, tu ſchwell“, v. irreg. (im Park, 
Swoln oder Swollen) als v. . 1) 
durch innere Fuͤlle ausgedehnt werden, 
auflaufen, ſchwellen. 2) zunehmen, 
ſich vermehren, größer werden, ſo⸗ 
wohl dem aͤußern Umfange, als der 
innern Starke nach. 3) durch Verſto- 
pfung aufblaͤhen, aufblaſen, {wel 
leu f auch ſich aufblaſen, ſich blaͤhen, 
es ſey vor Zorn oder vor Stolz, ent⸗ 
Finunet , entrüſtet ſeyn, ſich bruͤſten. 
4) ſchwuͤlſtig ſern (von Ausdrücken 
oder vom Styl.) 5) bervorragen, 
hervorſtehen, ſchwellen, aufſchwel⸗ 
len, ſich dem Geſichte großer zeigen. 
to Swell, v. a. 1) aufſchwellen machen. 

3 großer, ſtaͤrker machen, vermehren. 

3) aufgeblaſen machen, auſblahen, 
ſtolz, bochmuͤthig machen, ſchwülſtig 
machen. Swoln with Prule, von Stolz 


aufgeblaſen. N S en 


9 n, vor Hitze geplagt ſeyn, brennen. 


Sve 
Swell, S. die Ausdehnung der Maſſey 


der innern Fulle, der körperlichen 
OGroöße. the elf of the Sea, das auf⸗ 


Meereswogen, die Flut. 
Swelled, ſwell'd', part. adj. aufgeblaſen, 


geſchwollen. 1 
Swelled- Head, S. die Kopfgeſchwulſt. 
Swelling, ſwel - ling, S. 1) das Schwel⸗ 
len, Aufſchwellen, 2) die Geſchwulſt, 
eine Beule. a Sweling in the Frpin, 
* Line Schambeule. the white Swelling, 
der Gliedſchwamm. 3) eine Erhohung, 
Hervorragung, das Auſlauſen. 4) Bes 
muͤhung zum Ausbruch, auch die An- 
ſtreugung, Bemuhung zum Athmen, 
zum Lufthohlen. TTY 
te Swelt, tu ſwelt“, v. n. in Schweiß 
Ft. N. in Schweiß ſeyn, ſich ab⸗ 
M8 ſchern 


Swalt, das alte Imperf. von to Swe 
e ee. en gen. 


to Swelter, tu _\well's törr, v. n, bor 


Hitze ſchmachten, ſchwuͤl, ſehr warm 


to Swelter, v. a, 1) roſten , mit Hitze 
trocknen oder duͤrren. 2) durch Hitze 
ſchmachten machen, erſticken, den 
Athem benehmen. 

Sweltting , ſwell”; tring (adj. ſchmach⸗ 

Swéltry, ſwell - tri, 8 tend, heiß 

/ {wil brennend heiß, von Hitze er⸗ 


ſtickend. / 
Swepage , \wih": pad{h, 


S. diejenige 
Swepe, ſwihp', 


Menge Hen, 


welche man von einer Wieſe eingeern⸗ 


det oder gemacht hat. Swepe heißt 
auch ein Brunnenſchwengel. 6 

Swept, ſwept,, fegte, gefegt 2c. 4 das 
Imperf. und Partic. von Sweep, wel- 
ches ſiehe. 

Swerd und to Swerd t ſiehe Sward, to 


Sward, mit gruͤnem Raſen bewachs 
nee 
te Swerve, tu ſwerw', v. n. x) herum 


irren, herum wandern, herum ſchwaͤr⸗ 
men / ſich verirren. 2) von etwas ab⸗ 
weichen, ſich von der Ordung, ſich 
von ſeiner Pflicht entfernen, wanken. 

) nachlaſſen, ſich vermindern. 4) leb⸗ 
baft zuſegen⸗ anſtrengen, entſchloſſen 
ſeyn. 5) an etwas in die Hoͤhe klet⸗ 


tern. FE © 9 24 of 4 5 
Sweérving, ſwerw⸗ ing, 8. das Verir⸗ 
ren, das Herumtrren oder Wandern, 
das Abweichen von der Regel, vom 
Gegenſtand. we 
Swife, ift, adj. 1) ſchnell, hurtig, 
geſchwillde, fliichtig , eilfertig, 2) be: 
reit, fertig, to Mischief swift, zum 
Unfug bereit. Swiſter, Swiftest, der 
Comp. et Supetl, 
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1 aufgelaufene Meer; die 


Swi 
Swift; S. 1) der Strom eines ten an den 
oder Meeres. 2) eine Rainſch J) eine fal 
e 
ihres Flugs, dieſe Art Schwim 
werden auch Marin — 5 1 -1..3 be Sch 
Soil 1 2 1 geſchwiny | 5vi 7 5 
e ne l Pin e 
ep Schnelligkeit. ; 1155 2 . = dee 
Swiftneſs, S. die Behendigkeit, Schnch Wunsch. 
ligkeit, Geſchwindigkeit , Hurtig e 
ilfertig keit. „ 
to Swig, tu ſwigk, v. n. mit ſtarken g] fert. 


gen trinken, 
Swig, S. ein herzhafter Trunk. 
$wigmen , ſwigk menu , S. Diebe, welt 

che unter. dem Vorwand, alte Fei 
der auf dem Lande zu verkaufen 


5 ſte en. $44 5 5 . 
to Swill, tu ſwill, v. a. 1) mit flarky 
Zuͤgen trinken, hinunter ſchlingen, le 
gierig ſaufen, ſchlucken und ſchlüͤrfen. 
2) berauſchen / betrinken, beſoffen my 
chen, mit Getranfe überladen. 3) in 

die Schwemme fuhren, tranken. 
Swill, S. 1) reichliches Getraͤnk, de 
trank, das auf eine begierige Art em 
geſchluͤrft wird. 2) Spublicht, ſo man 

n Schweinen giebt. , 
$will - bEllied , will, bellid , adj. did 


edle Bowl, ſwill⸗ bohl, . 8. ein ſtarket 
Swill - Pot, ſwill; patt, & Trinker, en 
Swill - Tub, ſwill topp, Zecher, Saw 
fer, Trunkenbold, Saufaus. 
Swillen, ſwil lin, (S. ein uͤbermäͤßl⸗ 
Swiller ; jwvil's lazy. ger Saͤufer, an 
Saufaus, Zecher; wie will- Bol 
Swilling, ſwil ling, S. 1) das Hinun⸗ 
terſchlingen, Zechen. 2) die Trunkay 
heit, Vollerey., =», 3-7" 
Swillings, im Plural das Getraͤnk, be 
ſonders der Schweine. 
to Swim, tu ſwimm, v. irreg. n. (im 
Prat, Swam, Swom oder Swum.) 1) 
ſchwimmen, auf dem Waſſer fließen. 
2) ſich leicht und fanft uber etwas 


hinbewegen, ſchweben. 3) von dem | 


Strome fortgefuͤhrt werden. 1 swan' 
with the Tide, ich ſchwamm mit der 
luth, ich gieng mit dem . — 
aufen. 4) ſchwindelig ſeyn, ſchwin⸗ 
deln. my Head swinls, es ſchwindelt 
mir. 5) mit Waſſer uͤberſchwemmet 
ſeyn, flott ſeyn. 6) Ueberfluß von 
etwas haben. to swim in Joy, in 
reude ſchwimmen. 8 


to Swim, v. a, uber etwas ſchwimmen 


durchſchwimmen. 


Swim, S. die Schwimmblaſe der Fiſche. 


Swimmer, ſwim morr, S. 1) ein 
Schwimmer. 2) eine Warze inwen⸗ 
dig an den Vorderſchenkeln und — 


ſchlacken, zechen. 8 


jeder Art, 
Lyiae, ſwe 
im 


Swine - Graf: 
Blutkraut 
Svine Herd 


Solve Hall 


Sty. 
Swine - like | 
ſchweiniſch 
Swine - Pipe 
gel oder 
Swine-P6x, 


5 due falſche alte Münze. 
+ imming, ſwim - ming, S. 1) das 


| IS laſſen. 


Swi 


den Hinterſchenkeln der Pferde. 


zimmen, als Partic. ſchwimmend. 
N Schwindel. | * 
Suimmingly, adv. 1). auf eine ſanfte, 
echte, ſpielende Art, . 2) auf eine 
ungehinderte Art, glöcklich, nach 
Munſch. | hope Cause 
timmingly. ich hoffe der Proceß ye 
he ſeen guten Gang , nach Wunſch 


on 


"Is inniog- Place, S. ein Ort im Waſſer 
10 ju 


jn * A Badep ag. 
w. Swindge , ſiehe to Swinge. | 
Fvindler, ſwind's ldrr z. S. ein Betriiger 
eder Art, ein Schwindler. .. 
elne, ſwein“, 8. ein Schwein, eine 
au, im Plural unveraͤndert, die 
Schweine. a Sea - Swine, Sea - Hog, 
ein Meer ſchwein. 
zune - Bread, S. eine Art Gewaͤchs, 
Schweinbrod, Saubrod , Erdnuͤſſe, 
Baldriibe, Erdwurz, Erdaͤpfel. 
$vine-crue, S. ein Sauſtall; ſiehe Sty. 
Swine-Graſs, 8. Wegegras, Wegetritt, 
Blutkraut, Tennaras. 


he nil, S. ein Schweinſtall; wie 


$wine-like , adj. wie ein Schwein, 
ſchweiniſch, faͤuiſch. 
deine - Pipe, S. eine Art Krammetsvö⸗ 
gel, oder Droſſeln, ein Ziemer. 
Swine-P6x, S. Schweinsblattern, Stein⸗ 
blattern „„eine Art ovaler und harter 
Kinderblattern. 13 
to Swing, tu ſwing , v. n. 1) ſchwingen, 
ſich hin und her bewegen, ſchwanken. 
auf einem Seil hin und herſchaukeln, 
ſchunkeln. | —_ 
te Swing. v. a. 1) an einem Seil ſpie⸗ 
len laſſen, hin und herſchwingen, 
ſchwenken. 2) ſchnell in der Luft nach 
einer krummen Linie bewegen, ſchwin⸗ 
3) leicht bewegen, los hin und 
8 gehenkt wer⸗ 
; he will swing for it, er wird 
dafur aufgehenkt werden , oder dafur 
hingen muͤſſen. 1951 ty ot 
Swing, S. 1) die Bewegyng cines hans 
zenden Dinges, das Schwingen, der 
Schwung. the Swings of a Pendulum 
— deſſen Schwingungen. He may 
ea Swing for it, ex durfte dafuͤr 
geheukt werden, 2) dasjenige / wor⸗ 
a ein Körper locker haͤugt, ine 
Schwinge, eine Schaukel, Schunkel. 
) Gewalt eines in Bewegung geſetz⸗ 
den Korpers, ein Schwung. 4) ein 
of. to give one « Swing, einem 


+ #* 
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Swine- Herd, S, ein Schweinhirt, Sau⸗ 


S wi 5 


einen Stoß geben. 5) uneingeſchraͤnk⸗ 
te Bewegung, freyer Lauf. Let him 
take his Swing, laßt ihm ſeinen Wils 
len, ſeinen freyen Lauf. 6) uneinge⸗ 
ſchraͤnkte Neigung, Hang; to follow 
the Swing of his Genius, ſich ſeinen 
natuͤrlichen Trieben überlaſſen. 
Swinge, tu ſwindſch', v. 8. x) ſchwin⸗ 
gen ; ſchwenken; wie to Swing. 2) 
rb zuͤchtigen weidlich abſchmieren, 
da Fee K vg ws 3) wie 
eine Peitſche oder Ruthe bewegen. 
heftig 1 8 by 
zwinge, S. das ingen, Schwan⸗ 
ken, der Schwung; 914 851 1 Sas 
Swinge - Buck er, ſwindſch' bocklder, 8. 
A Eiſenfreſſer, Prahls 


Swinged off, part. von to Swinge, tid, 
tig gepeitſchet 1c. 5 Ap 

Swinger, ſwing: brry, S. ein Schwinger, 
Schaukler,  Schlaudererz auch ein 
Gaukeler. 

Swinger, ſwindſch' drr, (von to 1 


S. ein Großes, etwas Großes. (ſe 
; nes Wort.) "pe 3 ($53. b 
Swinging, ſwing ing, S. 1) das Schwin⸗ 
en, Schwanken. 2) das Zuͤchtigen, 
eitſchen, Prugeln. (dieſes. von to 
Swinge, in welcher Bedeutung es 
ſwinn ⸗dſching ausgeſprochen wird. 
Swinging, ſwin' dſching, adj. groß, un⸗ 
—— groß, unformlih.. 4 great 
winging Fellow, ein großer, ruͤſti⸗ 
ger, ſtammhafter Kerl. | 6 
Swingingly , ſwinn z dſchingli, adv. uns 
gemein, ſehr, ſehr groß, ungeheuer, 
unfoͤrmlich. 5 Tas. bs 
to Swingle, tu ſwings gfl, v. n. 1) 
ſchwingen, ſchwebend hangen, baus 
meln. 2) ſich zum Vergnuͤgen ſchau⸗ 
keln; wie to Swing. 3 
Swingle - Staff, ſwing: gfl*s ſtaff , S. ein 
breites Holz, womit man den Flachs 
ſchwinget , die N n 
9 — ſwing - taͤhl, S. ein Schwe 
eine Sau. | 
Swing - Wheel, . ſwing's hwihl, S. das 
Schwungrad in einer Ubr. N 
Swinish, ſwein “ iſch, adj. 1) ſchweiniſch, 
ſaͤuiſch, einem Schweine anſtehend, 
viehiſch. 2) grob, unanſtandig ,, uns 
geſittet, - 5 os (AS 
Swinisnly , adv. wie ein Schwein auf 
eine ſauiſche Alt. 
Swinishneſs, S. die ſaͤuiſche Art, Schwei⸗ 


nerey. ENT Ta - 
to Swink, tu ſwink', v. 9. mude machen 
ermuͤden; uber Vermoͤgen arbeiten. 
to Swink, v. n, ſchwere Arbeit verrich⸗ 
ten, ſichs ſauer werden laſſen, ſich 


cken. 4 
placken. Swink, 


Sw. 


Wwink, S. Arbeit, Plackerey, ſaure 
Arbeit, Muͤhe (veraltet.) 
Swinleer; ſwink / börr, 8. ein harter 
Handarbeiter. (veraltet.) 4 
Swipe , ſweip', S. ein Brunnenſchwen⸗ 


3 3 
ä Swipes; 1 B. Purser's Swipes duͤnnes 


oder ſchwaches Bier. (Small - Beer.) 
dieſes wird auf den koͤnigl. Schiffen 
deswegen“ fo genannt, weil es von 
- dem Parser (Schiffszahlmeiſter) be- 
Forgt wird und gewohnlich ſehr ſchlecht 


x. ſwitſch“, S. eine Spieß oder 


Spitzruthe, Spießgerte, eine biegſa⸗ 
ſame Ruthe. N 
to Switch, tu ſchwitſch, v. a. mit der 
Ruthe peitſchen oder hauen. 
to Swive, tu ſweiw', v. n. t) reiten. 
2) einer weiblichen Perſon beywohnen, 
i 1 | 


Swiyed , part. beſchlafen. 


Swivel, ſwiw's w'l, S. 1) etwas, das in 


einem audern Körper fo befeſtiget iſt} 
daß es ſich in demſelben umdrehen 
kann, ein Ring, ein Wirbel an einer 
Kett 1 z) eine Art Kanonen, eine 
Art Drehbaſſen, Carronade. 
Swivel - eyed, adj. ſchielend. 
wiver, ſweiw' örr, S. derjenige, wel⸗ 
Her, ook rernttg beſchlaͤft oder 
eſchlafen hat. 6 
Swiving, ſweiw'⸗ ing / S. das Beſchlafen. 
Swizzie, ſwiß ⸗ ', 8. jedes feuriges 
Getrank, ; |; 
$w6bber , © fwab's börr, S ein Schiffs⸗ 
junge, der das Verdeck kehren und 
rein halten muß ſtehe Swabber. . 
Swöbbers, S. plär. find in dem Whiſt⸗ 
ſpiele, die privilegirten Karten, als 
© das 4 der Konig, die Dame und 
der Valet. 7 
Swdling , ſwohl'“ ing, S. ſo viel Land 
als man 3 Bi e des Jah- 
res n kann, eine Huſe. 
g öl, V. dun, ſwohl'n, geſchwollen, 
aufgelaufen. (das Partic. von tos well.) 


71 aufgeblaſen, hochtrabend, ſtolz ze. 


$w6m ,. ſwamm' ſchwamm, das Im⸗ 
perf: 301 two Swim, dafür Swam. 
So amp, ſiehe Swamp. 
to Swen. tu ſwuhn / V. | a ö 
wußtſeyn verlieren, ohnmaͤchtig, in 
Ohnmacht — 5 to soon away, in 
bnmacht ſinken. f 
N „8. eine Ohn! +: 25-5 
Swooniug, ſwuhn ' ing, S. die Ohn⸗ 
macht, das Ohnmaͤchtigwerden, der 
Anfall, in welchem * Meuſch Sinn 
und Verſtand verliert. 
to Swöcp, tu ſwuhr', v. a. 1) mit den 
Klauen ergreifen und fortfuͤbren; wie 


/ 


- 


n. das Be- 


Swu 


. B. ein Ranbbogel, der ſich auf 


mal auf ſeinen Raub herabſtürzt. 2 yy” 
weanehmeSwing , y 


1 überfallen, aufgreifen, 


Su bop, 8. der 


ſeinen Raub. 


to Sw6p, tu ſwapp', v. a. tau | a Sybil, 
eu. Seam 


fuͤrs andere geben, vertau 
Sw6p, S. der: Tauſch, das 
Austauſ 


Swöpped » wapp®d', ' part, adj bel cop 


ſchet c. g * 


Sw6pping, ſwap“ ping, S. das Tas 


ſchen, Vertauſchen, ein Tauſch. 
Sword, ſohrd', S. 1) ein Degen, ul 

laſts, Sabel, das Schwerdt. þ 
ayer die Verwuſtung des Krieges) de 
Rache der Gerechtigkeit, to pur 


0 Fire and Sword, alles mit an 


und Schwerdt verwtiſten, 3) mn 

1. der Gewalt oder des Luft 
ens. 1 8 

Sw6rdbearer, ſohrd'“ bahrorr, 8. en 
Schwerdttraͤger, ein Beamter, we 
cher das Schwerdt vor fuͤrſtlichen Yer 
ſonen herträget. | 

Sv erdcutler, ſodrd' fottlorr , S. @ 
Schwerdtfeger. 

Swarded., ſohrd's ed, adi ein Schwan 
fuͤhrend, mit einem Schwerdte odr 
Degen umgurtet. | 


* Sworder, fohrd" örr, S. 1) ein Halt 


ſchneider , ein Bandit. 2) ein G, 
dat, aus Verachtung. 
hs ſohrd'- fi{<, 5.-derStwertb 


ſch. 

Swoͤrdgraſs, ſohrd' graͤs, S. Schwend 
lilie, Schwerdtel, Rietgras / Del 
rou* z 9 Binſen, eine Pflanze, 
ſchwerdtformige Blatter hat. 

Swordknot. ſohrd'⸗ natt, S. ein Bu 
an dem Degen, das Port⸗Epee / i 
Degenquaſte. 

Swöỹrdlaw, ſohrd⸗ lah, S. das Yo 
des Staͤrkern, Gewalt, das Fs 


recht. 
Swordman, fohrd's mann , ein Kriege 

Soldat. | 
Sword player, ſohrd - plah': drr⸗ 8.6 
| Fechtery Ser der eine gewiſſe Feu 

eit in dem Gebrauche ves Degen 


ſitze. | IF 
Swordsliper , fohrd”: ſleipdrr / 8. > 
Schwerdtfeger. ö 
Swore, ſwohr, ſchwur, das Prat. 
to Swear. 2 
Swörn, ſwohrn', geſchworen, beleid 
das Partic. von to Swear, a 8 
Enemy, ein geſchworner Feind. 


Swim, ſwomm / ſchwamm oder ſchwe 


JS. 5yd, 
| der Stoß oder We 
Niederſchießen eines Raubvogel uu — . 
|; | A. UA 2 BY 
a 


me 


m. 


das Prat. 
bb , 


Foros 
phgntic 
| 10 eine 


$fllabar , i 
$llabiry ,/ 
Syllibical, 
Solden 


- Eylben. 
Syllabichti 
Bildung 
rr 
Syllibick, 
Syllable, 
don't tel 
von. 2) 
kurz zuſc 
to Syllable, 
ben brit 
" 2) vorbr 
$yllabub , 
Syllabus be 
ein Aus; 
ter eine 
Syllogism, 
rede, etl 
Syllogisrict 
Syllogistie 
oder m 
. 
$ylloglstic 


wu 


ſich auf ey]/ geh wommen. das Prat. und Partic. 
ibſtürzt. J von to Sim, | 

weanehmaſswing , ſweng 7 ſchwang, geſchwungen. 
Feit vort das Prat. und Partic. von to Swing. 
. „ - [$jb, ſibb, S. die Verwandtſchaft, 
as Blutsfreundſchaft. als adv. verwandt. 


(beides Lot in 1 Syb and 
9. Som, Friede und Sicherheit. 
ischen) ca sdl, {the Sib vll. 2 
2 * Famine; ſick kamin, 5 S. der mor⸗ 
Tauſshg 8 ſi>'s amohr , 1 genlaͤndiſche 
Name des wilden Feigenbaumes, - 
1d” vettay Sjcophanr, ſic's ofaͤnt, S. 1) ein Obs 


boogels tyt 


#4+ „ 


) ein way» 
to Sycophant , tu ſick ofaͤnt, v. n. einen 
Odrenblaſer, ſchaͤdlichen Schmeichler 
um Schmarotzer abgeben. 
Sycophantick, ſickofaͤnn tick, adj. nach 
A ant eines Ohrenblaͤſers, auf eine 
ſchadenfrohe Art dienſtfertig z wie ein 
Schmarotzer. 4 


u<s{<wanzen - ScMmarozen, 
10 dycophäntise , tu ſickofaͤnn ⸗teis, v. 


Schmarotzer abgeben. 
1 665 ber, S. Apfelwein ; che 


der. 

Nyderztion, ſidderah' ſch'n; S. 1) die 
— eines Gliedes, der Schlag. 
| 3)der Bran an den Gewachſen, 
$fllabar, ſil": laͤbaͤrr, 88 ein Sylben⸗ 
SFllabary, fits Labarri buch. | 
$yllibical, ſilläbikäu, adh. zu den 
Solden gedbrig aus Sylben beſte⸗ 
bend, ſollabiſc ht. 

Sylltbically , adv. ſylbenweiſe, durch 


Solben. | 
$yllabicdtion „ ſillaͤbikaͤh'⸗ ſch'n, S. die 
Bildung der Sylben, das Buchſtabi⸗ 


ren. | TY 
Syllibick, ſilläb' ick, adj. ſicheSyllabical. 
$yllable, fil“ läbl'; S. 1) eine Sylbe. 
| | don't tell a Syllable, ſagt nichts da⸗ 
| | von, 2 jedes, was n 

uſammengezogen iſt. 

to Sy able tu fil ab v. a. 9 in Syl⸗ 
ben brin en, ſylbenweiſe ſchreiben. 
© 2) vorbringen, ausſprechen, angeben. 
Sillebub, fiehe Sillabub. 
adus, fil laboſſ, S. der Inhalt oder 
ein Auszug einer Schrift; das Regi⸗ 

4 eder eines Buches, das Verzeichniß. 

Ffllogism, ſil-lodſchißm, S. eine Schluß⸗ 

rede, ein Schluß, ein Syllogismus. 
Syllogistical, ſillodſchis's tikall, ad). aus 
Syllogistick , ſillod ſchis 2 tick, 

oder mehreren Schluͤſſen beſtehend, 

zu einer Schlußrede gehörig / ſollogi⸗ 


we $ylloglaieaty, fillodſchis': tikalli”, adv. 
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keublaſer, ſchaͤdlicher Schmeichler. 8 


Sfcophanting, ſick ofannting, 8. das 


n. den Ohrenblaſcr , Fuchsſchwanzer, 


cinem 


Sym 


nach At eines Schlaſſes ober einer 
Schluß rede 1 ö p 

to Syllogire, rh fil lodſ<ei- vin. ver 
mittelſt einer Schlußrede beweiſen. 

e. „filf', S. ein Luftgeiſt, ein Syl⸗ 


Sy hide, fills ſihd , 8. ein weiblicher 
Luſtgeift eine Sylphe , Sylphide. 
Sylvan, * ſill - wann, adh. 1) zu einem 
Walde gehoͤrig, in demſelden gegruͤn⸗ 
det, a sylvan scene, eine Scene, wel⸗ 
che in einem Walde vorgehet. 2) wals 
dig ſchattig. We 
Kran, S. ein Waldgott, Sylvan; ein 
Satyr, zuweilen auch ein Bauer, Land⸗ 


mann, 

Symbol, ſimm bol, S. ) ein Wabl⸗ 
ſpruch, Denkſpruch, Symbolum- - ) 
ein aͤußeres, ſinnliches Zeichen einer 
unſichtbaren Sache. 3) eln Glaubens⸗ 
bekenntniß. 4) eine viel in ſich enthal⸗ 
tende Form. anz 

Symb'lical, fimball's if411, adi. abbildend, 
vorſtellend, als ein ſinnliches Zeichen 

bedeutend, ſymboliſch, vorvitdend. 

Symbs:ically,, adv, auf eine abbildende, 

ſymdboliſche Art, durch Vorſtellung. 

liaation, ſiumbauißah⸗ ſch'n, S. 
1) die Abbildung einer unſinnichen 

e durch etwas Sinnliches, die 
Vorſtellung. 2) die Aehnlichkeit einer 
finnlichen mit einer unſinnli⸗ 


chen. 

to Symbolize, tu ſimm' boleiß, v. a. 
etwas durch Siubilder vorſtellen, 
_ ein anders aͤhnliches Ding darſtel⸗ 
en. 1 ne 

ro Symbolize, v. n. i) etwas Unſintlis 

ches ſinnlich abbilden oder darſtellen. 2) 
ahnlich ſeyn. they both Symbolize 
— 2 etc. ſie waren beyde hierin aͤnn⸗ 


Symbolizing, ſimm⸗ boleißina, S. das 
ſinnliche das Vorſtellen durch 
Zeichen. | 

Symmetrian , ſimmi“ trim, \ S. derjes 

Symmerrisr , ſim - mitriſi, nige wel⸗ 

cher ſich vorzuͤalich der Symmetrie oder 
des Ebenma ßes befleiß iget, ein Bcobach⸗ 
ter der Symmetrie. i 
Symmetrical, ſimmet's trikall, adj. in als 
len Theilen verhaltnißmaßia eingrrich⸗ 
tet, ſymmetriſch, ubereinſtunmend. 

Symmetry, fim's mitri, S. das Verbaͤlt⸗ 
niß, das Ebenmaß, die Gleichformig⸗ 
keit, die Uebereinſtimmung, Somme 
trie. Uniform Symmetry, iſt das ſeni⸗ 
ge, wo dieſelbe Ordnung durch den 
ganzen Bau herrſcht. respective Sym- 
merry, wo nur die entgegengeſetzten 

Seiten ſich einander gleich ſind, 

Symouy; fiehe Simon y. Sym- 
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Sympath&ical;; {tmpithet': tal, 1, adj. denſiliche Verſammlung der Juden 
Sympatliétick fim vathet ick, 1 mit <a der Ort wo fe-cehicherh die On 


nim andern Dinge gleiche Empfindung ge, dene % 

habend, mit dem ſelden zu, leich leidend, Syoalepha ſindlih'⸗ fa, s die gu 

ſompathetiſp. menziehung zweyer Sylben in 
Sympatnetically, adv, auf eine ſympathe⸗ 

tiſche Art, mit Sympathie. fuͤr ille ego. 


die ſompathetiſche, mitleidende oder 
Wale: emphadende Eigen ſchaft, die ö es neo 

Sympathie. F : n welcher ſie ohne ſichtbare Beweguy 
to Sympgtuize, fu ſimm paͤtheiß, v. n. verbleiben. | 

I) mit einem andern Dinge zugleich Syncategorem4tical. ſinkatigorimaͤtt un 
empfinden co Sympathie with one; adj mit bedeutend. 
mit cem gleich denken, gleiches Ge: Syncatevoremärcally, adv. auf eine ui 

ul, gleiche Empfindung haben. 2) bedeutende Weiſe. ; 

— — - zuſammen paſſen, in — — were — S. die 
: rich ſeyn. | ammenfugung der Knochen mi 
Sympathy. ſimm⸗ paͤthi, 8 der Zuſtand, eines Knorpels bo _ 

da man mit einem andern zugleich \Þhs $ynchr6nical , ſinfrann” ikoͤll, adj zn 6 

ner und eben derſelben Zeit geſcchen) 


let oder em findet, verborgene Nei⸗ 
gleichzeitig.. 
ſing⸗kronißm, 8. die Ey 


daß die Biegung erſchweret 


gung / berbo:gene Uebexeinſtimmung, 
die Sleichheit der Gemuthsart, die Synchronism , 


Sym; athie. | ; c eignung zweyer oder mehrerer Begehen 
Sympniton - Root, ſimm fitonnruht, S. heiten zu ein und derſelben Zeit, dy 

Schwargwurzg, Gleichzeitigkeit 2 
3 ſimfoh': nio} , adj harmo⸗ Synchronous, fing's kronoſſ, 4 

niſch uͤbereinſtummend, wohl zuſamwen zeitig „was ſich zu ein und eben derſ 


klungend 356-14 ben Zeit ereignet. 
to Syinghonize, tu ſimm' foneiß, v. & to Synchronize, ti ſinkroneiß, vu A 
lieblich zuſammen ſtimmen der Zeit uͤbereinkommmn. 
Symphony, fimm - ont, S. die Uleber⸗ Synenysis, fing's fißis, S. die Den 
einſtimmung der Klaͤnge, der Gleich⸗ chung 6 1 + 4:6 
laut, die Harmome- vermiſchter Tone, to Syncopate. tu. ſing's kepdht /- v 4 is 
die Zuſammenſtimmung der Inſtru⸗ eine Ohnmacht fallen. e 
mente. 2) eine Art muſikaliſcher Stuk- to Syncopate. v. 4. eine Syncops u 
— ke, eine Symphonie. t chen, ein Wort durch Ausſtoßung einn 
Symphysis, ſimm- fiſts; 5 das Zuſam⸗ Theiles in der Mitte zuſammen ziehe, 
— oder Zujammenfugen der $yc.copation , oye ov / 12 
Knochen. 4:22 Me Weswerfung einer Sylbe oder 
Symposiack, ſimpob'⸗ſchiock, adj. zum Lu Buchſtabens; auch die Verbindun 
ſtig machen, zum Schmauſe gehorig. zweyer Noten in der Muſik. 2) M. 
Symposiack Meetings, luſtige Zuſam-⸗ Ohnmacht. : 
menkuͤnfte, Schmauſe  #lurarch's ggacope; fing's kopi, S. 1) eine Oi 


Symposiachs, „Plutarchs Tiſchreden. macht. 2) die Zuſammenziehnng eine! 
Symptom, ſimm' tom, 8. 1) ein Zufall Wortes durch Ausſtoßung einer 0d 
in einer Krankheit. 2) ein Zeichen, medrerer Buchſtaben in der Mitte. 


eine Anzeigung, etwas das ſich mitwir⸗ 
kend mit etwas anderm zutragt. ; 
Symptdinatical, ſimtom et tik ll, > adj. 
Symptomatick , ſimtomat* tic, 1) 
durch Zuf lle verurſacht, das zu den 
Zufallen einer Krankheit gchoret , da- 
tin geariindet. 2) was ſich mitwirkend, 
gelegentlich ereignet, zufällig. 
Sympromarically , adv. aig ein Zufall, delt zu werden. 
in der Natur oder Beſchaffenheit eines to $5ndicate, tu ſinn- difaht, v. 4 be 
Zufalls, Kennzeichen einer Krankheit urtheilen, richten, tadeln, (ungewiln 


gegruͤndet; zuf lig. i | 
Synago6gical, fi nägagk⸗ ik U, adj. zu ei⸗ Syndicate, ſinn / dikaͤht 8. da 
1 Sindiesbib ſinn⸗ dick chip, Nau, dit 


x Synago e, (Zudenichule) g:horig, | 
$ynagogue, finn - dzagk, 9, die gottes⸗ Wurde eines Syndicus, das Gyn 


Syncopist, ſing: Fop:ft , S. derjenige, 0 
cher die Worte, durch Ansoſung ein 
ger Buchſtaben in der Mitte zuſamme! 


iehet. . 
Studie or-${ndick, ſinn“ dick, 8. 
Syndicus, ein Mitglied des Raths. 
SF aqicable, ſinn': dikäbl', 8j. tadelhafh 
tadelns faͤhig, ſaͤhig beurtheilet, geln 


durch Ausſtoßung eines Vocals, y; 


illego, 5. 
Sympathéticalneſs, 8. das Mitgefuͤhl, — finarthro'- ſis, S. de r 
naue Verbindung zweyer Knochen, þ 


Hynes oc 


f 7 
Astrologie 
Pianeken, 


das ſen 
iſtlichk 
der bvite 


mußte. 
$ynodal , ( 
Syu6dial \ | 
8 ical, 
GY 
rund 
* "v0 
ne d 
ne gewif 
ſogt mal 
wenn er 
daher kei 
- notical” x 
Periode, 
nach eine 
abaehe? , 
dder die 
zum ande 
Syabdically 
Anſuchen 
melten G 
tat einer 
lung. 
Synönyma, 
che eiver! 
bedeutend 
Syn6nymal 
Syn6nymou 
deutung 
nonimiſch 
w Syn6nyn 
eine Sach 
deutende 
Syn6ryinou 
geichbede 


Syn 1909 yr 
r Juden "4+. rome;, dnn dromt; S. die Zuſams Syn6rymousne(s , finan- nimoßneß, 
die Gun — ———— oder Be⸗ 1 E. N 2 
"di gedandeiten.; auch dic Prretmigung der $ya6«ymy ; ſinan num, S die Bezeichs 
ie Zu Fomptome einer Krankyett- © --\ nung einer ey Suche darch verychiedene 
weden, ſineck⸗ dort, S. eine rheto: gli ich bedeutende Worte, die Syn 
ocs, tiſche Finur, da em Theil fur das mie. Dunn 1e 
8. Gaze, oder das Ganze fir einen Theil Sy noper, Synople; ſiehe Apen e 
r , 18 don Furzer. Vier 
chen, þ goon get ical > ſineckdack all, ad. eine griff, allgemeine Ueberſichts., , - ... 
| wird, f Synerdoche enthaltend, ſonekdochiſch. Sy optient. +-ſiuapp - tikgut ,-,.adj. einen 
is); finnjukoſ] is, 8 dle natür- kurzen Begriff ontbgctend/ in dag Rur⸗ 
i<s Verbindung zweyer Gebeine, vers e fynoptiich , was ene An⸗ 
imütt un] due eier Sehne oder eines Ban⸗ ſicht von vielen Theilen zugleich ver⸗ 


4 71% 4 kg 44 12 7 ſchaſt. 2 , - x 0! — 22 

uf eine ni 1 ſix” nodd, S. 1) eine allgemeine $yn«dcrical,,-fintid': tifdUl „eile eh) vers 
'$ den Deſemmlung der Geiſtlichen, ein zu- — . zufammen gefuͤgt, n i der 
/ 5. Dez] fanmenberuſener 4eiſt icher Natb, die lebre zum Syntax gur | 
en mia pads, der Sonodust ! ah in der fung e n 10 90 

'/* | Yſtrologie die Zujammenkunft zweyer ihr gemäß, ſyntakriſch. | 
Pianeten, die Verein gung himmliſcher —— _— nuch dem Syntax oder 

drper, k ; ug ung. 
. ſin nodaͤll, 8. 1) ein Synos Syntagma, ſintagk⸗ mi, S. 1) die Ein⸗ 


zus 2 die Anordnung eines Synodi, richtung oder Steuung der Dinge auf 
z) dasjenize Geld, weicher rre-tere eite ren mite Art. 2) eine vollſtaͤn⸗ 
iſli<f-it ehedem dem Buchof dey dige Sammlung aller zu einer Sache 
DN diterlichen Viſitation dezahlen — Theile, eine vollſtandige Abs 
mußte. N ano! . 4 b 
| $jnodal , ſin”; nodaͤll, adj. 1) zu Syntax or Synraxis, . ticks, finn's 
$yu6dial , ſinnad'- didll, einer Syno⸗ , tac>ſis, S. 1) die Verbindung, Zus 
Syndical , finnadd': ik U, de gehörig, ſammenfugune. 2) ein aus mehrern 
$yn6dick , finnadd” ick, in derſelben vexbundenen Theilen beſteb endet Ganz 
gegruͤndet, ſynodiſch 2) un der Aſtro⸗ zes, ein Syſtem: 3) in der Spra 
- lie von eier Comulſenon mit der lehre, die, Lebre, von der, Verhindu 
ne bis zur andern gerechnet. 3) ei⸗ mehrerer Werter que mem. Sage „die 
de gewiſſe Zeit Haltend; Synodick, rttugung, der Son gx. 92. 
-ſogt. man auch von dem Neumonde, Schulme ter, % „ . - 
wenn er unter der Sonne ſiebet, und Syntheresy, _ ; ref; die,Gewiſighs- 
ewiſſene 


daher keinen Schein mittheilet. a 5y- gang, G N © 148 nat D 
3 Synodick Mourh , iſt die N fink 408 ge 


Periode, in weicher der Mond, da er dung im Gegensatz. We Ana yes oder 
nach emer Vereiniaung von der Soune Aufſung, ingleichen die {yatheriſ 
Abneher, wieder nach idr zurückkehret, Methode. onto 
we — Zeit von einem Neumonde — ſinther'- ti ad). verbindehd, 
zum andern. 3 bvereingend, arts al 1 af 
odicelly; ſinnadd⸗ ifd{li , adv. auf das $6000; des avalyric N the 
Anſuchen oder Gutachten der verſam⸗ yntherick Method, die ſünthetiſche 
melten Geiſtlichkeit; mittelſt Authort- Lehrart; in der Mathemat i Composi- 
tat einer öffentlichen Kirchenverſamm⸗ tion. e Gull, 
lung ine Rohre, ein 


Syphon, ſei' font, S. e 


anne 5, an we, ſinan ' nims , S. Worte, wel- Heber! ſiebe Siphon 
„S. e] de eiverley Bedeutung daben, gleichs $7895 , ſet- rens , — MReerunge heuer. 
Natbs. bedeutende Worte, Synonoma. ons 997 = , fr Md tion 0 
tadel haft, Synnymal finan'; nimaͤll, adj. einer⸗ 1 „r ttack IF - ann, 20. 
let, gel . finan': mmo 7 _ es dwg ſorujch; ein Syrier⸗ 1988. * 
| * vritze; e i einzu⸗ 
genie w $yn6nymige,, tu ſinan nimeiß, v. 4. —— cg | 8 bas 15 
8. dal fine Sache burch verſchiedene gleichbe⸗ to Fringe, tu ſitrꝰ indſch, v 9. 1) ein⸗ 


Ant, dit deutende Worte aus drucken. | ſprigen  hinem!vregen... 2) beſpfitzen, 
Spudical. Syn6nyinously, ſinan' nimoſſli, adv, auf mit eimer Rohre oder Speitze aus pu⸗ 
5 | Yeihbedeutende Weiſe. len. e e "og 


{ 
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— 


sake, Berges, part, adj ejnges Sysreuidtical, ſigtimbt'stirgy, 9 5 Al ee 


ſpri . Sysremarick, ſistimat⸗ tick, 
85855 ng, ſirr' . 8. das Ein⸗ verbundenes oder — „ 
ſoritzen, Spritzen. gebracht, ſyſtematiſch 

ing tomy, ſiringgat ⸗tomt, S. die Systemätically. adv. ſyſtemati 
Funk Fiſteln und andere Roͤbrſchaden Form eines Syſtems, reg 
zu"{neiden. Systematist, ſistem'- maͤttiſt, * 
1 or 19 ae 8. der Sy- — 2 temmeifare, £@y Sy 

Ordner, ztrer, der 

ferr-tis, 8 eine Sandbank; | 


me entwirft. 
ein Ort wo Triebſand — Sgstole, fi8: toli, S. 1) Zuſammenz 
it: lockerer nachgedender Sand; Flug- hung des Herzens, das 925 
fand; auch ein n. 2 in der Sprachlehre, d ie Mile 
SFsrem , ſis'- tem A ein Le as, einer langen Sylbe. 
Lehrgebaude. 2 eine wohlgeordnete Sythe ſiehe ithe, eine Senſe, 
e mehrerer Se — Syzygia fig idſcid, th * 
n 


ie EN 1 Syzygy , Wi: __ 4 der Þ 
dey Being vine Gen mit dex So er Geza 


* 


the Lord 
uſe 
ble, offen 
"Y 8 . | vieredte 
j vr — | — — J geſchriebe 
ehe | Nan | ala axe 
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TD, a rt, ber ſv ws 225 Tibbying , tub bling, S. das Gerin [be 9 
e als am Ende eines Wortes wie eines euges vermittelſt der Preſs. | das Blat 

er e hart ausge ſproch wird, Tabe faction, täbiſäck⸗ ſch'n, S. das N furjer 2 
B, in rack, tick , taͤck, tick, not, nehmen, die Abzehrung , Auszehrin. unter 4 
7. matt”, putt⸗ to Tabefy, tu 'tadb'; ifei, v. n. maze! to Table , t 

T, hat den Layt ben ſch in en 'Eiidi: werden, ſich abzebren. wander 
ungen tion, als Narion, nah ſchonn, to 3 v. a. mager machen, abe an den © 
vder ſch'n, au N wenn ein 8 ns 
222 es dann den Laut von Tabellion, taͤbbell⸗jonn, S. ein Ifen w Table, ; 
. wie in Quesuon , fwes'- ore Notarius, Actuarius, Gericht yeidnis | 
reib | 

T, hat ebenfalls den Laut ſch in den En: Taber or ""Tiberd, tab ber, taͤb bah nw, 


 digungen in ciaf, als Martial, mar S. ein langer Nock, Waffentock; uuf Tichzen⸗ 
{4 Tabard Table - Bed 
war behy den Alten ein Zahibuchabe Tiberder , tah'- berdört, S. einer dernit eines Tif 

"= nd dedeutete 160. einen ſolchen langen Nock bekleidet . re pl 
T, in der one deje}e<ne? den Tenor, dergleichen vornehmlich auch die Recht der, Ti 
Tabäcco, ſiehe Tobacco. gelehrten und Geistlichen in Elan idle. gc 
n S. ein Waffenrock, tragen. Nable-Cl61 
Heroldsro. Tiberer ;'fiehe Tabourer. Tible - Dia 
Täbby, fab“ F, S. eine Art gewaͤſſerten Tibern; ſiehe Tavern. Table. "Da 


eideneh Zeuges, Tabin. 
rich 14 geſprenkelt, fleckig, bunt, n taͤb⸗ ernaͤkl', S. 10 * 2 

ſtreiſig / iy. Zelt, Gezelt. 2) eine 'Lauberhiltt, 19 ante 
Täbby, S. eine alte Jungfer, von Tabi- 3) die Stiftshütte der alten Juden. 4) 3 
tha, ein veralteter Name, oder von in dec Romiſchen Kirche, ein — n 8 
Tabby- Cat, weil alte Jungfern oft mit niß, worm die Monſtranz aufbewahrt — — 
Kaven verglichen werden. wird, das Tabernakel. 110 | ” 
Tabbylike, 77% bileik, ad). dem Tadin to Labernacle, tu tabb“ ernaͤkl', v. n. !) tab 
ee gewaͤſſert. ſeiy Gezelt an einem Orte aufichlage Joſtging 


1 


ibidaeſs , 5. die Auszehrung, Schwind⸗ 
bu, tabb⸗laͤtjur, S. 1) die Tab⸗ 
aur, die Mahlerey an den Waͤnden 
der an der Decke des Zimmers. 2) in 
der. Anatomie eine Zertheinun der Hirn⸗ 
{ale in zwey Tafeln. 3) die Bezech- 
- yung dor Melodie durch Noten, die No⸗ 
4 ein Notenbuch, die Tapkatur. 
1. tah's bl', S. x) ein jeder viereckter 
thener Körper, welcher langer. un rei⸗ 


Marble, Mar mortafelu. 2) der Tiſch, 
die Tafel. Figuͤrl. die Tiſchgeſellſchaft; 
jogleichen die aufgetragene Speiſen. 
the Lord's Table, der Tiſch des Herrn, 
das Abendmahl. to keep an open Ta- 
dle, offene, freye Tafel halten. 3) eine 
viereckte ebene Flaͤche, worauf etwas 

| Woe oder gehauen iſt, 3, B. die 
ſegtafein der alten Juden. 4) eine 
Schreibtafel. 50 ein Gemahlde (La- 
dleau.) 6) ein Regiſter, Verzeichniß. 
eine Tabelle. Tables of long Des- 


ö 0 Tables, a Pair of Tables, ein 
iſpiel, Dambret, Schachbret. to 
In Tables, im Bret fptelen. 9) die 
che Hand, 10) the Tables are tur- 
ned, die Umſtände haben ſich geaͤndert, 
das Blatt hat ſich gewendet. or ein 
kurzer Begriff, viele einzelne Binge 
unter einen Geſichtspunct gebracht. 


es Table, tu täh' bl', v. n. et a. bey je⸗ 


manden ſpeiſen, bey ihm in die Koſt 


an den Tiſch gehen; auch in die Koſt 


nehmen, jemand ſpeiſen. 


erich © Table, v. a. in ein Regiſter oder Ver⸗ 


* bringen, nieder ſchreiben , aufs 


2 art nat 1 
| Ladle- Bdaket , S. ein Tiſchforb 7 das 


Tiſhzeug darin aufzubewahren. 
Tible-Bed, S. ein Bettgeſtell in Geſtalt 

eines Tiſches; ein Betttiſch. 
lble-Ber, S. ſchwaches Bier, Tafels 


» 8. das Tiſchtuch, - 

Tible. Dialogue, S. ein Tiſchgeſpraͤch. 

dle. Diamond, S. ein Tafelſtein, Tas 

| bonn zum Unterſchiede von einem 

anten. p 

Nble. man, S. im Bretſpiele , ein aufs 

Qamter” Stein, eine Dame. : 

— 8 S. das Tiſchgeſchirr, Tas 
ir. 

Udler, tab bbörr, S. ein Tiſchgaͤnger, 
nger, 


ter als dick iſt, eine Tafel. Tabies of 


, cetts, Ahnentafeln  GeſchleHtsregis 


„Tib 1711 Tae 
). etwas als ein Heilistubm Table- Ruby, S. ein Taſeltubin z ſtehe 
It. Q Table - Diamond, 


Tablet, tabb let, S. 1) ein Tiſchchen. 
75 ein Taͤfelchen, etwas darauf zu 
ſchreiben oder zu graviren. 3) eine 
Arzeney in Geſtalt kleiner Tafeln, Mor⸗ 
ſellen. 4) ein Armband, Halsband. 
Table» Talk, &, ein Tiſchgeſp duch, Tiſch⸗ 


rede. ; ets 
Tabling, taͤb' bl'ing, 8. die Koſt, das 


chen. — 4 14 i: +2 
Tabor or | Tabour , -tih'; borr , S. eine 
kleine Trommel, oder Pauke, die mit 
einem Stock zur N 185 einer Pfei⸗ 
fe veſchlagey wird (ein Tabouria) 
to Tabour, tu tah' bor, ven eine kleine 
Trommel oder Pauke ſchlagen / heftig 
— etwas ſchlagen, trommeln 
auken. * th 8 74 
urer or Taborer, tah's börrörr, 8. 
ein Trommelſchlaͤger, Pauker, einer 
der das Tabourin oder Tabouret 
ſchlaͤgt; auch Tabre re 
Täbouret, tabb“ orret, S. 1) eine kleine 
Trommel, ein Tabouret. 2) ein kleiner 
niedriger Seſſel ohne Lehnen. 
Tabourin, tabborribn\. S. wie Tabor. 
Taboring, taͤbb' oͤrring, 8. das Trom⸗ 
meln, Pauken. 1 en:! 
Täbrere, täbb' rihr, S. wie Tabourer. 
Täbret, täbb? tet, J. ſiehe Tabor 
Tabular, tabb'; julirr , adj. ) in Geſtalt 
viereckter Tafeln. 2) in Tabellen ge⸗ 
btacht, tabellariſch. 3) zu einer Tas 
fel, zu einer Tabelle gehörig, in ders 
ſelben gegründet. eee 
to Tabulae, tu tabb'; julaͤht, v. a. Din 
eine Tabelle bringen. 2) in platte 
Gooden formiren, mit einer ebenen 
viereckten Oberflache verſehen, tifelu, 
Tabulated , tabb';julahted , adj. was eine 
flache Oberflache hat, wie eine Tafel 
geſtalte:, flach und glatt. 
Tace, tahs', iuterj. ſtille! halt das Maul! 
Tice, tähs', 8. eine Beinſchiene, ein 
Beinharniſch. ; TI > 
Tich, eich, S. ein Haͤkchen , eine 
De ein Haft, Ringlein, 
pff. 55% 2 ( 
to Tiche, ſiehe to Tack. 1 15 
Tachygraphy, ot Tachygraphy, tid&"'s 
igra} oder tatſchick⸗ graffi, S die Kunſt 
geſchwind zu ſchreiben, das Geſchwind⸗ 


ſchreiben. 2 it 
Ticit, taͤß = it ' 8 adj. nicht aus⸗ 
druͤcklich mit 


T 


Taciturn , taß⸗ itorrn / 
Worten beſtimmt ſtillſchweigend, 
heimlich darunter verſtanden. | 

Ticuly, taß itliy adv. ohne ausdruͤck⸗ 
liche Meldung, ſtillſchweigend. 


Tacitneſs, tag zitneß, die Vers 
Tacitarniry, taßitorr : niti, W 
ei 
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_ Therick; tat: tick; 


Tae 
heit, die Stille; auch die Sparſamfeit 


im Reden. | 
Tach, tack, S. 1) ein kleiner Nagel mit 
einem Kuopfe oder Kopfe. a ein 
Haken, Hakchen oder Haft. 3} ein 

chiffstau.. 4) das Schiff ſo weik es 
unter dem. Waſſer. iſt. HD die Wen⸗ 
dung eines.Sdhiffes., das Drehen, Unis 
drehen. 6) der Schlag. 7) to hold 
Tack, dauern, aushalten, feſthalten, 
beharren, ſtandhaft oder beſtaudig 
bleiben. 8) ein uͤbler Geſchmack. 
eo Tick, tu tack, v. a. 1) an xtwas na⸗ 
geln, daran befeſtigen. 2) mit etwas 
verbinden. to tack together, zuſam⸗ 
- menheften , zuſammenfuͤgen, zuſam⸗ 
menbiuden oder packen. 


to Tack; v. n. das Schiff wenden oder 


drehen; auch laviren. Figurl. to tack 
. about, andere Mittel ergreifen, eine 
Sache anders au fangen. 
täck' d', 
zuſammengefuͤget, geheftet ꝛc. auch 
Fackige L 4 


Tacker täck' brr / S. einer der etwas 


zuſammennagelt oder takelt. 
Tacking, taͤck“ ing, S. 1) das Annageln, 
5 1 Vereinigen. 2) das 
enden der Schiffe. if 4443 
Tärkle tack kl, S. 1) ein Pfeil. 2) Waf⸗ 
fen, Werkzeuge cuuer Handlung, Ger 
raͤthſchaft, Gerath. 3) die Schiffs 
ſeile und Taue, auch alle zum Segeln 
gehbrige Geräthſchaften, Tau und 
abelwerk. | , 
Tackle, bedeutet auch 1) eine Maitreſſe 
oder Beyſchlaferin. 21) gute Kleider. 
% Man's Tackle, die Zeugungsglics 
der z dieſe auch Tackling, ; 
Tackled, ta& Pld , adj. von Giricken, 
aus zu ſammengeknuͤpften oder ange⸗ 
fügten Tauen gemacht. 
Tackle - Rope, täck - fl'rohp , S. eines 


der ſchwächern Schiffsſeile, etwas da⸗ 


mit. in die Höhe zu ziehen. | 
Tackling, ta& ling / S. 1) das Tauwerk 
an einem Schiffe. to stand to his Lack- 
ling. Stand halten, feſten Fuß balten. 
2) die Werkzeuge zu einer Handlung 
oder Arbeit, das  Gergth, Kitchin- 
Tackling; Kuͤchengeſchirr. Fishing- 
Tackling, Fiſcherwerkzeuge. ie loo 
well to one's Tackling, ſeine Sachen 
wohl in Acht nehmen. 3) die Zeus 
gungstheile des mannlichen Geſchlech⸗ 
tes. 40 die monatliche Reinigung des 
andern Geſchlechtes. | 
Tack+ Wind, tad's wind, S. in der Sees 
fahrt, ein Wind, welcher von der 
Seite kommt. | 
Tactical, ra&'s tifall „ zur Stellung 
einer Schlacht- 
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part. adj, angenagelt, 


ratz 


| ordaung » yur Wegen dbanf Fig eg 


taktiſ . a I. 
Tacticks, tak rids , Sripht die 4 

eine Armee in Schlachtorduung ſity, 
len, mit allen dazu gehörigen e 
San die! Tactik; Ex 
Soldaten, Kriegs⸗ 
Tactile, täck N ww 


ll, adj. der 'Yeriihre 


Gefubls'fahig , fuͤhlbar. ® 


des 
Taetility, tacktiu⸗ iti, S. die Fühl 
Empfindbarkeit. 1 251 P a 
Tiction , tat ſchn, S. die Beru 


: 
Me 


Anruhrungz das Fühlen, Beta 


Tadpole; tadd - pohl, 5. x) 4 


eſtalt hat. 2) eine kleine &F 


8 e oder Kaulrappe/ tu} © 
Schm 


erl mit einem großen Kopf. 
Taen, tähn ), eine poctiſche Zuſamine 
ziehung fit taken, genommen. 


Taft, taff, der zuſamm ogem Nan: a 
'Theophiles. i „ engeg a.. 
Tätfarul or Tafferel, täf'z fätell; SS 


boberſte Theit eines Schiffes, der Nat 


Tatketa. Vaffery, taf“ fita , taf u, J - gr 


- ein dunner ſeidener Zeug, Taft, 
Tatfy, taf - fi, S. ein Spottwamy Wl it 


Einwohner von Wallis „ von der un 
eigenen Ausſprache des Namens Dy] T1; 


David, welcher Taufname zug 
ihres Schutzheiligen St. Dab 


Tan Day, der ite Maͤrz ode i. 


- Davidstags , 


Tag,"tagt ;-9.:1). der Stift an eng 


ſtel oder an einem Schuuͤrbaud. Dan 


unbedeutende, nichtswerthe, da,, 


liche Sache, Kinderey, Tag and in 
Gutes und Schlechtes untereinande 
Crethi und Plethi. 3) ein Lamm 
to Tag, tu taͤgk, v. a. 1) mit einem E 
am Ende verſehen , mit Metall beſql 
gen. 2) mit etwas verbinden; 


ercterfullſth K 
olat ionen. Un 


| Fein welcher noch niet dt 1 


eins zu dem andern geſchickt mace. | ſigen k 


to Täg after one, v. n. einem nach 


ſtets um ihn ſeyn, an ihm hangs 


nachfolgen. a 
Ta , taͤgk'd', / part, beſchlagen / 
gefuͤget, angehaͤnget. 
Tägger, tagk's orr, S. der an ſema 


hanget, ihm ſtets nachgehet. a TI 


after Women, ein Jungfernk nec 
einer der dem Frauenzimmer | 
nachlaͤuft. 


Tagging, tägk- ing, S. das Beſchla 1 


mit einem Stifte, das Verbinden 
ſiehe to Tag. ns 


Täg - rag, taͤgk⸗ raͤgk, adj. veraͤchtlig 
Tag- Rag, S. 1) ein Bettler, [umpif 


erl. 2) eine Verſammlung Lump 


indels, Pöbel. 5 
Tig-Tail, täsf-täbl, 8. ein Wark 


9 Tai 1713 Tor 
bun * einen Schwanz von einer an⸗ Taint, 8. 1) der Geruch, tſchmach di 
7 wb WW! Ls lee Farbe hat- LH $2 5 G { Farbe von etwas. 2 Au, Fleck © 
1: die Kung mull, fahl, S. 1) der Schwanz an einem Schandflecken, Makel, Schmutz. 3) die 
duung ſi} Thiere, der Schweif. 2) der hintere Auſteckung. 40 das . die 
ngen Wah, il eines Dinges co turn Tail, den N.. 460 pie e kleine rothe ns 
ercerfuliſhy „Kaen zukebren, davonſtichen. 3) der ne. 6) die Ueberführung (dieſes; yon 
Iwtionn," | Steip,  $quar upon the, Tail, der ge⸗ to Attaint). 7) ein anſteckendes Uebel. 
r Berühmt (amt sitzt. 4) der untere Theil. ,_ © pestilential Tant, eine Seuche. 
lbar. . Jhedie Schleppe an einem Klejde der Tant. adj. eines Laſters oder Verbrechens 
e Fill bath P 6) dos Gefolge der Nach⸗ ſchuldig und uͤberfuͤhret; fur atteimed. 
ua, im veraͤchtlichen Verſtande. 7) was Tainted, tähnt ed, adj. verdorben, faul, 
e Beruͤh | a> und locker herunterhangt:; 8. B. ſt | 
te Beta] de ſogenannten, Kätzchen an den Baus Tain 
1) ein ie men und Haſelſtauden. 8) ein Leben „ unverdorben, geſu 
e ſeine din e bestimmter Erbfolge, ein einge Tainture, tähn' tſchur, S. die Beſude⸗ 
kleine it] cremes Lehen. ſiche Fee - Tail, lung, Befleckung; das Verderben die 
wlrappe) % ) die Scham oder Geburtstheile bey ne REID: 8 
jew Kop, Feiden Geſchlechtern, 10) Tail of the to Take, tu tähk', v. a. (im Praͤter. took, 
e Zuſanims| FTrenches, die Seclle oder der Poſten, im Partic. taken) 1) annehmen , neh⸗ 
ies. © o die Helagerer die erſte Oeffuung men, in Bezug auf Geben und das 
zogen Nan mathen, um ſich gegen das Feuer der Gegentheil von Verweigern. be took 
ac. z zu decken, -the Tell of che bis Advice, er nahm ſeinen Rath an. 
aͤrell; Seu f 2) bemaͤchtigen, nehmen was nicht ge⸗ 


6 der Run] die Belagerer bey Eröffnung der Lauf⸗ 


taf's iti; 5} graben unternehmen. 
% Tafa, w Tal, tu tad!', v.. bey dem Schwanze 
name af ie} ergreifen oder ziehen, auch bey dem 
on der unf Keie nehmen. 1 
a Dm, Ls — 35 mit einem Schwanze 
. brrſeten, geſchwanzte. a 
5 Dab l Twllage, 41 Jade, 8. 1 Stu. aus 
arg oder ee dem Ganzen geschnitten; und ſigürl. 
4 der metaphoriſch , ein Theil des Ver⸗ 
an eine do mögens eines Mannes, das er als ei⸗ 
band. n nen Tribut bezahlt; in den Rechten 
Na bedeutet es einen Zoll, eine Taxe, Ab⸗ 
n gabe. , | 
ntereinane Taille, tähl', S. eine Art eingeſchraͤnkter 
in Lamm] gegen, worin die Lehensfolge von dem 
einem Enn Landesherren beſtimmt iſt, 
etall beſchef Taille- General, ein Lehen, das nur die 
nden, mirklichen mannlichen Leibeserben be⸗ 
ickt machn ſigen können. 8 
n nachgea Tante- Special, ein Lehen, das nur die 


ihm hang 


Tochter erben können. 


lagen, f Tulor, or Taylor, täh' lorr, S. ein 
„Schneider, Kleidermacher. 

— je Niner, tähnkt', S. eine kleine rothe 

. pine. a | | 

ugfernfnlf wine, tu tähnt, v. 2. 1) den Geruch, 

immer Wk} den Geschmack, die Farbe oder Beſchaf⸗ 


ſenheit von etwas ertheilen. 2) befle⸗ 
3 Beſchlagi} cken 
3erbinden 1} ten. the tainted Air, die angeſteckte, 
a) /dergiftete Luft. 4) welken faulen 
veraͤchtlic.] eder verderben machen. 5) mit Geld 
r 1 lumpig n m0 qui — — anhaͤn⸗ 
| we ly beſchimpfen, verunehren. 
ng Lune. Tue, v. _ x) verderben, aufangen 
2 iu faulen, zu welken. 2) von etwas 
ein Wat augeſteckt ſeyn oder werden. 


Th ne | 
55 iſt alſo di ſte de welche 
0 


eben worden, 
fande nehmen. 


3) nebmen, zum 
ehm 4) 
take a Thing in good. 


aufnehmen. to 
or ill Fart, eine 


Sache wohl oder tibel aufnehmen. 


5) uͤberfallen, anfallen, faſſen, uͤyper⸗ 


raſchen. 6) ergreifen. 1 took the Op- 


7) fangen, . 55 nehmen. 8) gin- 
nehmen, fe eln. 9) uſfangen s has 
eko 


ſchen, erwiſchen, ins Netz bekommen. 


10) faſſen, begreifen, verſtehen. pray 


take me right, ich bitte mich rech zu 
verſtehen. Now Lou take me, I had, 
nun verſtehet ihr mich; wie ich ſinde. 
11) zu viel nehmen, Wucher nehmen. 
take no Usury of him nor Increase, du 


ſollſt nicht Wucher von ihm nehmen 


noch Ueberſatz. 


zueignen. 


„Kinder erſter Ehe, und zwar auch die 
; 2 a Care to keep my, 


13) zum Gebrauch 
nehmen, anwenden. 13) nehmen, ſich 
14) auſtecken , angreiien. 
15) bekommen, etwas nacht heiliges 
von außen zulaſſen, ought to have 

Wounds trom taking 
Air — daß keine Luft zu meinen Wun⸗ 
den kommt. 16) zu Gunſten urtheiſen, 


eines andern Meinung annehmen. 47) 


+ beſudeln. 3) anſtecken, vergifs _ 


. — 


bekommen, ſich verſchaffen. Sriſeiag 
Stones, they took. Fite ont - ofetham, 
indem ſie, gegen die Steine ſchlugen, 
verſchaffen ſie ſich dadurch Feuer, 18) 
balten, I rake. thee at chy Word ich 
balte dich bey deinem Wort, 19) an⸗ 
nehmen, ausuͤben, führen. to take ill 
Courses, einen ſchlechten Lebens wandel 


fuͤhren. 20) holen, to taße sone Breath 


Athem boleng;. etwas Luft ſchöͤpfen. 
21) beypflichten, einem andern will, 
fahren, eingeben, was der andere ver, 
langt. 22) beſchließen - Veſchluß Mb, 

QA men. 


portunity, ich ergriff die Gelegenheit. 


* 


Tak 


men. 23) in die Hand nehmen, ers 
0 A, guy Hand nehmen. 1 took not 

«4 , 
ich griff nicht eher zu den Waffen, bis 
"Ach durch Selbſtvertheidigung dazu ge⸗ 
ubthiget ward. 24) zulaſſen / die Form 
annehmen. 25) verſchiedene Handluus 
en verrichten, als ro take Reuenge, 


Acht nehmen, to take Coach, ſich in 
die Kutſche ſetzen. to take the Field, 

zu Felde gehen, campiren. to take 
ah Hors e, zu Pferde ſteigen , aufſitzen. 
to take Leave, Abſchied nehmen, ſich 
empfehlen. to take a Walk or a Turn, 
einen Spatziergang thun, einmal guf⸗ 
4% und ab ſpatzieren. 26) in den Sinn 
14 faſſen, in Gedanken nehmen. to take 
1 u Prejudice against « Man — gegen ei⸗ 
73 nen Mann faſſen, 27) hineingehen. 


ſer. 28) fortgehen, folgen, verfolgen, 
den Weg nehmen. they took the same 
Train, Fe verfolgten dieſelbe Spur. — 
what Course they took I know nor — 

welchen Weg ſie nahmen. — 29) vers 
ſchlucken, einnehmen. I took Pnysick, 

ich nahm zu purgiren ein. 30) eins 
von mehrern waͤhlen. take which you 
please, nimm, welches dir gefallt. 


fen. He rakes Like 


trifft ungemein gut. 32) wegfuͤhren, 


ren, mit fortnehmen; auch aufnehmen. 
33) eine Gemithsneigung annehmen. 

„ to take Concern or Pity on one, Mits 
leiden mit jemanden haben. 34) ers 
tragen, erdulden. he won't take a Jesr, 
er vertrigt keinen Scherz. 
n Affront, er laßt ſich nicht beleidi⸗ 
- gen. he takes no Denial, er laßt ſich 
nicht abweiſen. 35) herlciten , hers 
nehmen. 36) affe de zuſtehen. 37) 
vorausſetzen, dafuͤr halten, der Mey⸗ 
* — ſeyn, to take for granted, fiir 
gewiß halten, fuͤr ausgemacht anneh⸗ 
men. as I rake it, meiner Meynung 
nach. 28) womit befallen werden. he 
Was taken with the Gout — mit der 
Sicht befallen. 39) Zuflucht nehmen. 
the Sparrow took a Bush — nahm ſeine 
Zuflucht zu einem Buſch. 40) von 
tatten gehen. it takes well. 41) mie⸗ 

- then, pachten. to take a House, a 
Lodging, ein Haus ic. miethen. 42) 
die Beywohnung zulaſſen. the Mare 
took che Horse. 43) begierig auffan⸗ 
gen. he took the Word, er ſieng das 
Wort auf. 44) Gebrauch machen, 
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ed by Self defence, 


ache nehmen. to take Care, ſich n 


4 Tygers and Lions are not apt to take 
de Water — gehen nicht leicht ins Waſ⸗ 


31) copiren , mahlen, abmahlen, trefs 
neſses — er mahlt 
Portraͤiter — he takes vastly well, er 


wegnehmen, wegbringen , transporti⸗ 


he takes 


nicht mit brauchen 4) to talks 
at, etwas dachten C7. 12 W 


Tate mit einigen Partifelyy, © Beyfall 
to take away , wegnehmen, berg | 


to rake down, 1Yherunternehmen, 20% b 
unterbringen, erniedrigen, demilſhy| makes b. 
gen, bezwingen. 3) verſchlucken, 6 W 


nehmen. 4) etwas losſpannen. 
to take from, 1) einziehen, wegnehng 
© &) veraͤchtlich machen, verkleinetn 


to take in, 1) hineinnehmen. ) 6 
| ſchließen, befaſſen. 3) emieb er * 
erobern. 


) zuſammenziehen, ein 
hen. to ihe "the Sails = dre 80 
einziehen. 5) betruͤgen, hintergehn, 
6) in ſich faſſen, enthalten. 
te take of, 1) ſchwaͤchen, - entfriftty 
ungültig machen, wegnehmen, 4b} .; 
nehmen. 2) vorenthalten, entjiſts gehen 
88 N abnehmen, able Pt 
den Hut, den Schleyer ꝛc.) Hann ,-i 
ren, abdrucken, ein Modell weten 
to take on, immerhin nehmen, zunehme, 
to take out, heraus nehmen, herausjichts| +; 
to take up, 1) aufnehmen, borgen 
ergreifen, zum Nutzen, zum Gebrg 
anwenden. 3) anfangen, -entiteha, | .- 
4) mit einer Binde, welche mn] do de 
durchgezogen wird, befeſtigen, (in 
Chirurgie.) 5) beſchaftigen, At 
wegnehmen. 6) ergreifen, bemihn] es ſich 
gen, in Verhaft nehmen. 7) mn, einkehren 
men, zulaſſen, Glauben beymeſe. de ae 
8) mit einem Verweiſe beantwon ein Exem 
verweiſen. 9) da anfangen, wok} Takeakle, " 
vorige aufhörte; z. B. 1 rakeity 
where the History has laid it den 
12 in die Hohe nehmen, aufnehmen 
11) einnehmen, in Beſitz nehme 
the Places were already taken up- 
waren ſchon eingenommen, beſt}! 
2) an eines andern Stelle verwalm 
oder fuͤhren. 72) in ſich faſſen. 
takes up seven Years, es faſſet 
Geſchichte von 7 Jahren in ſich. 10 
annehmen, uͤber ſich nehmen / i 
* 2 — . 
to take upon. 1) unternehmen, auf! : 
nehmen, an ſich nehmen, ſich zue Tiking, tab 
nen. he took the Fault of an otht Erhaſchen 
upon him. 2) Anſpruch auf etws 
machen, fordern, uͤbernehmen, 
* * 
NB. Dieſes Verbum to Take wilt he 
wie das franzoͤſiſche prendre, in 
endlich vielfachen Beziehungen 
braucht, ſo daß ſich unmöglich Bp 
ſpiele fuͤr alle geben, und gleichbe 
deutende Ausdrücke finden und dur 
anbringen laſſen. "I 


den, 


e up, 


mx 51715 Tal 


to take x) eine Richtung nehmen, Talasſe, til iff, S. der Gott der 
Rr Like *— * rn wohin oder Ihe den RN Romern, oy Tho 
% |" wor „einnehmen, gefallen. Tälbot, tall/#bott , S. ein großer Jaghs 
Beyfall erhalten. 3) faſſen, haften. bund mit aufgerecktem Schwanze; 
) die. erwartete oder naturliche Wirs das Haus oder die Familie Talbot, 
jung baben, von Wirkung ſeyn, - it führt einen ſolchen Hund in ihrem 
„ bes best in Vineyards, és thut die, Wapen. | r 
Wirkung in den Weingarten. 5) Talcum, ſiehe Talk, der Talkſtein 2c. 
. ergreifen, ſich feſtſetzen. Tale, tabl', S. 1) eine Erzablung, Ge⸗ 
rr 8 „„ ſchichte, eine kurze Nachricht gon eis 
Fn Verbindung mit Partikeln. nem unbedeutenden oder fabelgaften 
u to.jake after, abnehmen, nachahmen, or ange ein Mahrchen z z. B. a Ta- 
. wornach lernen, als Muſter aunehmen. le of a Tub, ein Mahrchen von der 
aue to take in with ,, mithalten, zuſammen⸗ Tonne. 2) ein mündlicher Vortrag, 
halten, Parthey ergreifen oder neh⸗ Wein Geſchwatz. EL eine. Zabl». Zak 
oo wy hood lung, gerechnete Zahl. 4) Rechnung, 
) beftig geruͤhrt, in Furcht, Berechnung, Angabe. 5) Enkdeckung 
in Schrecken geſezt werden. 2) an eines el 
oder auf ſic. ned en, ſich wofuͤr aus: Talebcarer , tähl“ 
geben. I take 15 a „ tungstraͤger, Mahrchenktaͤmer, ein 
bysician., ich mache hier den Arzt Angeber, Fuchsſchwanzer. 


*' / 


| "git... 3) kümmern, betruͤben, Tillebearing.. bee babe S. das 


1 
. 


8... (+ 
aͤhroͤrr, 8. ein Zei⸗ 


fronfen vor Gram vergehen. eben, Anbringen, Fuchsſchwänzen, 
en ſeyn laſſen, Verlaumden, das Zeitungstragen⸗ 

ch an etwas wiſchentragen. WN 

n. she takes Täle - Tellets , M enerzaͤhler. 


wi ſte liegt ſehr Talent, tal ent, S. x) eigentlich ein 
N e de, ee oder cine, Gut 
wenden, $uflucht zu etwas nehmen. ſumme, wovon der Werth nach Vers 
tw take up, 1) verweilen, ſtille ſtehen, ſchiedenheit 1 3 5 und Lander pers 


| 2.41.7 . anderlich iſt. 2) uneigentlich, wie im 
At | to take ap with, 1) womit zufrieden feyn, Deutſchen das Wort Talent, für Gabe 
bemiqt| - es {- gefallen laſſen. 2) wohnen, der Naturg, Geiſtesvermögen, Anlage. 
einkehren. 3) gefallen angenehm ſeyn. a Heart content ig a great Talent, Yers 
/ . to rake Warving),: ſich, warnen laſſen, guuͤgſamkcit gehet uber alles; oder 
ein Exempel an einem nehmen. wer zufrieden iſt , hat immer genug. 
Tikeable, "tabf's aͤbl', adj. das man er⸗ Tales, tahls', S. einer, welcher im Ges. 
t greifen, nehmen, anfaſſen kann. richt ſtatt eines andern, wider welchen 
Tiken, tah k'n, das Part. pals. von to eine rechtliche Ausnahme Statt hatte, ? 
ke, genommen, ergriffen, gefan⸗ ernannt wird, NN 
en c. she was taken ill, fie wurde Täleshide, ſiehe Talshide, . 
ank. he was taken in, er wurde Tilisman, tall; ißmann, S. 1) ein mas 
hintergangen, betrogen, in die Falle giſcher oder zaubexiſcher Charakter, 
A he was taken wih her, er ein 3qubermittel, Talisman. 2) der 
dar in ſje geſchoſſen, verliebt. to Autor oder Urheber eines Geruͤchtes. 
be taken up, zu thun haben, beſchafs Dt tell You my Tile and my Talis pan, 
get wo” ge ich will euch meine Geſchichte erzaͤhlen, 
ad': korr,q 8. der Nehmer, Ab- und auch den Autor daoon ſagen. 
nehmer, der hinnimmt; auch einer Talismänical, talligmann' ifall, 8 adj. 
ergreift, erhaſcht. Tlalismänick, tällißmäng ick, ( zaubes 
Taking, taht" ing, S. 1) das Ergreifen, riſch, in der Magie gegründet, mas 
ok an oth} Erhaſchen; die Handlung des Neh⸗ gif ; 2 ; 
auf eiue mens. 2) enge Bedraͤugniß; die Bes Ti ismanist, tall; ißmͤnniſt) S. ein Vers | 
hmen se machtigung des Verſtandes, die Vers fertiger oder er 25 von Zaubers 
| | Jegenheit, 3) the Taking of a Town, mitteln, einer der Zaubermittel traͤgt. 
ke wird e das Einnehmen. — do Talk, tu tahk, v. n. 1) reden, ſpres 
king, part. adj. einnehmend, reitzend, chen; erzählen, ſchwätzen, plaudern. 


dre, in / \ 

eu gef ennehmlich; auch nehmend. ; the Story will talk itself away, das 
{ih B pense. tal aͤpains, S. eine Gat⸗ Geruͤcht wird von ſelhſt aufhoͤren, fal⸗ 
1d gleiche pe FO Prieſter oder Mönche ſches Geſchrey ſtillt |< von ſelbſt. to 
u und di} in Siam, welche ſich einer ſehr ſtrews, talk one our of his Dinner, einem f ine 


* „ Mazdlzeit verſ 7 1, 
"| eee ee 2) fe i 


' 42 0 R ͤẽ — 


Tal 
jemanden unterreden / mit ihm eon⸗ 


feriren, N : 
Talk, tahk', S. 1) muͤndlicher Vortrag, 
Erzählung, Geſprach, Geſchwatz. 2) 
Gerücht. 3) der Gegenſtand, Juhalt 
des Geſpraches, der Unterredung. 'tis 
a Town Talk, es iſt die gemeine Rede 
in der ganzen Stadt. 
Talk, tahk', S. eine Thonart, Talkſtein, 
2 Fraucnglas, Glimmer; Talk, Talc, 
Talkative, tahk - aͤtin w, adj. geſchwatzig, 
plauderhaft, geſpraͤchig. 
3 oy geſchwaziger 1 geſpraͤ⸗ 
** ger eiſe. & 
WR dels, S Geſprachigfeit, Schwatz⸗ 
' tigkeit. Se 
Talker, tahk' drr, 8. ein Schwäͤtzer, 
Sprecher, Prahler, Plauderer, eine 
Pflaudertaſchee. 
Talking, tahk' ing, 8. das Reden, 
Sprechen, Schwaßen, Plaudern, das 
SGeſchwatz. the Talking Person, die 
redende Perſon. . f 
Tälle-worthy, tahk'- wordhi, adj. nenn⸗ 
wuͤrdig, erzahlungomerth. | 
Tälky, tahf';t j adj, talfartig, aus Talk; 
ſtein beſtchend , demſelben aͤhnlich. 
Fall, tahl', adj. 1) lang, hoch an Sta⸗ 
tur, groß. 2) hoch, erhaben, auf⸗ 


geſchoſſen / ſchlank, gerade. 3) ſtark, 
munter. 4) ſtolz, trotzig; dieſes letz⸗ 
tere zneigentlich. a Tall - Boy, bedeus 
tet, Außer einem großen Knaben, eine 
laſche von zwey Quarten. 
Tallage, tat”; lidſch, §. die Schatzung, 
Auflage Impoſt, Acciſe. 
to Tällage, - tit tal's lidſch, v. a. 
Schatzung oder Abgabe auflegen. 
T4llageable, tal's lidſchaͤbl', adj. ſteuer⸗ 
bar, zinsbar. A 
Talley, ſiehe Tally, f 
Tillnels, ſiehe Talnsſs. 
Ta'!lon, ſiehe Talon. 5 
Tallow, täl'⸗ lo, S. Thierfett, Talg, 
Unſchlitt. 3 
to Taltow, tu tal”; lo, v. a. 1) mit Fett, 
mit Unſchlitt, mit Talg beſchmieren. 


eine 


2) in Unſchlitt eintunken, Lichter ziehen. 


W- Chandler, täl' lotſch&ndlorr, S. 


ein Lichterzieher aus Talg; ein Lich⸗ 


terhandler ; auch dabey- ein Seifen⸗ 


ſieder. | 8 - 
Tallowed, tal': lobd, part. adj. mit Talg, 


mit Uuſchlitt uͤberſchmieren. 5 
Tallowish, tal“ loiſch, adj. voll Talg 
oder Unſchlitt. 
Tallow - Tree, tal”; lo- tri, S. der Talg⸗ 
baum, Seifenbaum. 
Tally, tal li, S. P ein Kerbholz , ein 
Helz, in weld Kerben geſchnitten 
werden wy mit einem ahnlichen, das 
zu einer Verechſtung dienet, gleich⸗ 
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Fam 


förmig it, 2) einiges, das zu! 
einſtimmung dg Vine 2 te 
macht iſt, Tallies of Loans, ſeas 

nannte Kerbyvlzer” Aber Dar 
werden ſtatt Obligationen fuͤr die de 
Regierung geliehenen Gelder ertheht: 
ein Theil deſſelben wird in J 
kammer aufbewehret, und der ann 
Theil dem Creditor zugeſtellt; Fig 
letzte Theil wird the Stock, und ty 


andere the Counter - Stock oder Com“ 
ter- Tail genannt. Tallies of Dl 


oder Tailes of Debt, ſind eine 
Quittungen fur Schulden, dic 

Könige bezahlt worden. Tallis 

Reward, or Allowance, dieſe wer 
den Sheriffs (Richtern) als Dechir 
fuͤr geln Sachen ertheilet. 
u 


einem andern ganz Nn lderciy 


Talty'd'or Tallied 0 auf das Kerbho 


# * 1 


anyw bedeutet de 
Teſtikeln eines Mannes. * 


Talmud or Tüälmud, tal's moddy 8 u 1 


Talmud oder die Sammlung der jiti 
ſchen Satz ungen, oder der Verordem 
gen ihrer Rabbinen, und der Ell 
rung ihrer Geſetze. 
Talinfidical ., talmju's dikaͤll, adj. talm 
diſch, naeh den juͤdiſchen Geſetzen, ug 
Inhalt des Takmuds. | 
Tilmudist, tal's moddiſt y S. ein Talm 
diſt , ein Verehrer des Talmuds ob 
der alteri judiſchen' Satzungen. 
Talneſs, tahl“ neß , 8. die Größe, i 
Hohe der Statur, die Lange, die g 
rade Ge ſtalt ; richtiges Tallneſs, 
4 Toms, t all” ons. A die NW 
alten, eines Maubvogels, 
Tilshide, tall“ ſcheid, & S. ein Sah 
. Tihwood, tall wuddj “ Holz Stit 
Holz, ein Scheit, auch klein gehe 
tes Holz } Fiſchh y. 74 
Tilus, tal) loſſf, S. die Anlage oder Id 
ſchung eines Walles oder einer Maut 
eines Grabens; die Abdachung. 
Tam&aduai,, tamann'” djud, _ 
Taminduagiaacu, tam&n'-djudgiudfty 
$f bra; filianiſches Thier ohne dh 
er bas t# ** 


meiſſenbar. 


Tamarind, t äm' maͤrind, S. Een 
: I 


der Sch 


” * 4 : 
N eine { 


Time, t 


folgſan 


den Ku 
ſie die 
der Ker 
3 oder De 
}i der Stu 
Pfropf 
v Timpe 
ſeine 8 
deln. 
10 30 to tar 


ſich: 

*Tampet 

angeleg 
geben. 
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Abgebe 
ſuchen; 


zum err 


marindenbaum. : | 

Timarisk ,-fam's maͤriſk, S. eine Baum⸗ 

arty der Tamarifkenbaum. 3 

| Tunbarine, tambärihn', S. eine kleine 

Trommel, ein Tabouret. 405 

nden Timbour,”ta : 
mel. 2) ein Trommelſchlaͤger. & ein 
2 ＋ Theil an Gebaͤuden und Schif⸗ 


nz eine Zierrath am Capital einer 


Sau . e 

Time, tahm', adj. zahm, gehorſam, 

| *folgſam » gezaͤhmt, muthlos, nieder⸗ 
geſchlagen, geiſtloͤs. a tame Poem, 

tin geiloſer; mattes Gedicht. 

Time, ku tähm), v. n. zahmen, be⸗ 


ſwingen / demtuͤthigen, baͤndigen. 
Bale, | 157 980% adj. bezwingbar, 


en iſt. 5 

Timed, Hemp) pan. di, gezähmt, ge⸗ 
10 e bändiget, oe. * 45 
Timely, tahm'; l/ adv. zahm, ſanft, 


| e Weiſe. 
Timeneſs, tähm nc / S. 1) das Zahm⸗ 
Wal die Folgſamkeit, Unterwlirſig- 
' ſit. ) die Schüchterlheit, Zaghafs 
tigkeit. ) Mrthloſigkeit. 
Timer, ta mörr, S: ein Bezaͤhmer, 
Bändiger Bezwinger, Ueberwinder, 
Timing, taͤhm' ing, S. das Zaͤhmen, 
ahmmachen, Bändigen; als part. 


odd, S. “ bdandigend. n 

1g der 1 way taͤmm ini, S. eine Art wolle⸗ 

eror neu Zeuges , Tam. *: 
der Erfly G 4 tine % 3 Bapfens 
4 Stopſel, Pflock von Holz, Wolle oder 
«<, tam] Filz xc. bey den Tifchlern und Zim⸗ 
ſetzen, un] merleuten ein hdlzerner Nagel; bey 
Kupferdruckern der Ballen, womit 
ein Tam] ſie die Platte ſchwaͤrzen; bey der Flote 
muds oe} der Kern, bey der, Orgelpfeife der Hut 
zen. | der Deckel, bey dem ſchweren Geſchüuͤtz 
zröße, ee der Stuͤckzapfen fur die Muͤndung, der 

ge y die go , Pfropf Wo © 03) f $51 83% 
neſs, * o Timper, tu taͤmm“ porr 4 v. 8. 1) 
laue eins] - ſeine Zeit mit etwas verbringen, tans 
deln. a2) ins Geheim zu Werke gehen. 
in Stiff ) to tamper with one, einen mit Muͤhe 
1 Sai auf ſeine Seite zu bringen ſuchen. 4) 
ein 9 mit Arzeney geſchaͤftig ſeyn, allerhand 
ittel wider eine Krankheit verſuchen. 
e oder db ) ſich ohne Noth in etwas einlaſſen. 
er Manth} Täampered with, verſucht, dem man 
ung. | 2 egen, mit dem man ſich abge⸗ 

eben. 

ziudfjw lf Timpering, tämm“ pörring, 8. das 
ne Bahn Ab eben mit einer Sache, das Pers 
— fluchen; das Anliegen, das Anhalten 
Rn zum etwas. to be rawpering with one, 
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mm" bohr/ S. 1) eine Trom⸗ 


de jahin gemacht werden kann, was 
zu baͤnvigen i | 


geduldig, auf eine zahme, demiithige, 
+ Friſe f Frge z 3 ö 8 N 


jemanden um etwas anliegen; aud 


Datteln. the Tamarind Tree, der Ta⸗ allerhand Verſuche mit ihm oder bey 


ihm machen. 1 
_Tamipin, Tampion, „ S. der Hoͤlzerne 
Tämpkin, Timpon, “ Stoͤpſel einer 
Kanone; ſiehe Tamkin. 
Tampoy, tämm pai, S. ein koͤſtlicher, 
K Trank in den Moluckiſchen 
und Philippiniſchen Inſeln von Ge⸗ 
wuͤrznelkenbluͤthe. W 
Tan, tann', S. zerſtoßene Baumrinde, 
Gerberlohe. wh 
to Tin, tu taͤnn', v. 4, 1) gerben; in 
die Lohe thun, damit ſättſgen. 2) Lohs 
farbe geben, daß etwas wie gegerbt 
oder verbrannt ausſiehet, in det Sonne 
braun werden laſſen. | 
'Tindem , taͤnn“ demm, S. eine zweßraͤ⸗ 
derige Chaiſe, von zwey Pferden, eins 
vor das andere geſpannt, gezogen. 


Tanne, or ta'en, für taken, genommen. 


Ting, tang; S. I) ein ſtreuger, herb 
Geſchmack, eine Schaͤrfe, uͤbler Nach⸗ 
geſchmack. 2 Tang of the Cask — nach 
dem Faß. 2) Vergnügen an etwas, 
Neigung wozu, der Geſchmack woran. 
z) etwas, das einen beiſſenden Schmerz 
Fiaterlaßt. 4) ein Ton, Laut, Klang, 

wo es ſtatt Twang gebraucht wird. 

to Ting, tu taͤng“ v. n. einen Schall, 
Laut, Klang geben; ſiehe to Twaug. 
"Tangent, taun's dſchent, S. eine Tangen⸗ 
te , oder eine gerade Linie, von wel⸗ 
cher eine krumme Linie nur in einem 
einzigen Punkte beruͤhret wird, die 
Bexuͤhrungslinie. : 

Tangibtlity, taͤndſchibill“ iti, S. die Fühl⸗ 

barkeit, Empfindbarkeit, Beruͤhr⸗ 


barkeit. 1 
Tangible, tafn's dſchibl', adj. fuͤhlbar, 
empfindbar. ha” 
Tingibleneſs, S. die Fuͤhlbarkeit, Ems 
pfindbarkeit. ke 
to Tangle, tu täng“ afl, v. a. verwickeln, 
verwirren, verſtricken, verſilzen 2) in 
eine Schlinge bringen und fangen. ) 
„in Unordnung bringen, verlegen mas 
chen; ſiehe to entangſe. c 
to Tingle, v. n. verwirret, verwickelt, 
verlegen, in Unordnung ſeyn. 
Tangle , S. die Verwicetung , der Kno⸗ 
ten, die Verwirrung. Ve 
intangle Ves 
Tin - House, tinn” haus, S. eine Ger⸗ 
berwerkſtatt, die Gerbere. 
Tänist, tan ftiſt; 8. ein irländiſches 
Wort, welches ein Kreishauptmaun 
bedeutet; auch derjenige, welcher die 
Anwartſhaft auf eine Tanistry hat, 
ein Taniſter. 5 
Tänistry, tan“ niſtri, S. ein altes irlaͤn⸗ 
diſches 


Tan 
* 4-44 Herkommen oder Geſetz, 


welchem in den frihera Zeiten die 
Machtigſteu und Wurdigſten der irr⸗ 
landiſchen Fuͤrſten und Großen, das 
Erbrecht -vor den Erſtgebohrnen oder 
Aelteſten hatten. Eigentlich bedeutet 
letzt Tanistry ein Gut, welches ein 
Kreisbauptmann durch Wahl in Be⸗ 
ſitz genommen hat, und ſolches nur 
auf 8 e . beſikt , mithin nicht 
er 10 iſt. * 2 | ir 
Fink, 8. ein Waſſerbehiltnifſ - Ciſter⸗ 
ne, Becken; ein Zuber; auch ein klei⸗ 
8 Teich. ene des eine 
Tünkerd, taͤnk' aͤrd, S. ein Trinkgefaͤß 
mit einem Deckel, ein 
wohnlich ſind die Tankards in vor⸗ 


e halten ein Quart, und werden 
ODoppelbier) gereicht. 
eo Tann, ſiehe io Tan. ans 
Tänned, tinned , part. adj. gegerbet, 
lobfarbig. a Tanned Hide, eine ge⸗ 
quote Haut, 7758 
Toes tau”; ndrr / S. ein Gerber, Loh⸗ 
gerber. Der e 
Tannery , tan” norri, S. die Gerberey. 
Tünning, tän“ ning, S. das Gerben, 
die Bereitung der Haute in einer Gru⸗ 
be mit Lohe und Waſſer. 
Tänpit, tann'; pitt, (auch Tan - Vat.) S. 
eine Lohgrube, Lohgerbergrube. 
Tinquain, tinn/ZFwatan, S eine vor? 
zügliche, ausgezeichnete Perſon auf 
einer Univerſitaͤt, unter denen, wel⸗ 
che in Aemtern auf derſelben ſtehen. 
ſeltenes Work.) 1 
Taänsv. tanu” ſi, S. eine wohlriechende 
Pflauze , Rheinfarren, Warmkraut;z 
auch ein engliſches Gericht, wozu der 
Saft dieſes Krautes genommen wird. 


— 8 „ taͤutaͤdd lintart, 8. 
Menſchenkoth. N 
Tantalism, täun“ tälißm, S. ein Zuſtand, 
in welchem Begierden gereizt, aber 
niemals befriediget werden, falſche 
een one 5 
10 Täntalize, tu taͤun⸗taͤleiß, v. a. ei⸗ 
nem das Maul wiſſerig machen, ihn 
vexiren, bey der Naſe herumfuͤhren, 
ihm falſche Hoffnung machen, , ſei? 
ne Begierde reizen und ihn doch nie 
nießen laſſen / oder ſie niemals bes 
tedigen , einen mit angenehmen Din⸗ 
gen, die er aber nie erreichen kann, 

martern. (wie Tantalus, deſſen Stra⸗ 


den Früchten und Waſſer, davon er 
aber nichts beruͤhren durfte, verhun⸗ 
gerte und verdurſtete.) 
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rach Tintalized , part. adj. dem man cine fil Mp 
zu etwas erwecket und ihm ſolche de 
nach zu Waſſer gemach 1 


ihn zu befriedige 
einen mit vergebl 
Täntalizing, 


Nicken, Reizen, Vepiren y Rah 


Deckelkrug. (ge⸗ 
aar det um 
nur Standes perſonen mit Strongheer : 
- .Tantling ,tantling 4 S. eine 


ſich auf ein. Vergungen | Rem 
macht, das ſig nicht crreicen tan 


oder -Tantivy,, , dex. 
horus in vollem Geſchrey, 

to Tip, tu tipp', v. a. 1) leicht 
"ret, einen ſanften Schlag geben 


ein wenig zupfen, 2) ein Faß 


Wild - Tansy , Gaͤnſerig, Silberkrauk. 


fe darin beſtand, daß er mitten unter 


wie das Wild zu thun pflegt. 


Tap 


t hat. 


. Tapzalizer,, taum's talleifibrr , S. deren le- 


ge, welcher einen andern reizt, ohn 


rgeblicher Hofnun 
thy ; talleighng 1 { 


gleichem Betrag oder Werth, ein e 
quivalent. a 


1 2 


Tantivy, tann' tiwi,, 8. 1) ein Ron 


.. thier, 2) ein Geiſtlicher / der 


von einem Ort fortruſchet, der im 


hoher ſteigen will; auch uͤberbe 
eee üſern von Silber, 40 g. than 


ein Menſch, der alle Mittel am 
zu immer hohern 

und Wurden zu ſteigen. to ride in 
tivy, mit krönen Zügel reiten. 
Perſon, de 


ein Laurer.“ 


Täntrums, tann”tromms, 8. Zorn) Ei 
fer, uͤble Laune. Madam was in be 


Tantrums. 


Tantwivy, fäntwiww'⸗ i adv, win hy 


went tantwwy ,., forteiſteu ſie in 
lem Lauf, wie Tantivy. . Tantwiy 
Schall des Jad 


ſanft auf die Schulter klopfen; — 
cken, anzapfen # zapfen! 10 rap em 
for the Dropsy, einen Waſſerſuͤch 


abzapfen. 3) ſchreyen, wie ein 


ninchen wie ein Haſe in der Brun, 
zeit trommeln. 4) einen Kreis in 


etwas machen „ einen Baum (um de 


Wurzel her) umgraben. 


) to th 
Girl, der erſte ſeyn, det en Maͤdch 


ver ſuͤhrt. 6) to tap a Guinea, ut 


to tap any one on the Shoulder, 
einen auf die Schulter klopfen, de 


OC wechſeln, oder wechſeln laſet, 


die Gerichksdiener zu thun pflegen 
wenn ſie jemand in Verhaft nehme 


Tip, taͤpp“, S. 1) ein ſanfter Sch 


2) eine Rohre oder Zapfen, wodm 
das Getraͤnke aus einem Faſſe gel 
ſen wird. 3) © Tap on the Shoulde, 
ein Arreſt, die Verhaftnehmung. Tix 
pers, ſind Gerichtsdiener. | 


Tapaſsant, tippds's ſint , adj. bey de 
agern , laurend, verborgen li 


Tip. 


n, ein Necker, In n 


ns 18 kk 33) 4 
tamount, tint; aͤmaunt, s, ya} Tip 


Laß EY 1 


-Dropping, S. ans dem Faſſe 
:; getpopft iſt... 
1 85 top baut, §. cine Schens 
ier ſch 
. 8. ein ſchmales Band, 
. bedeutet auch in der 
Usſprache Branntwein oder irgend 
A T, Getränk, als red - or 


Ie lace, hb hd,” S. Bandſpigen. 
1 pörr, S. 55 Wachs licht, 

400, ain 0 17 Fa el, Kerze, Wachsſtock. | 
ther adj. wie ein Licht; ſpitzig 1 — 


onnung afet | ws 
9 1 S. d 


1) ein Ran formig. taper. - bordd,, . ſagt 

„der inge einer Kayong , wenn ſie nach « 
{/-der lhe . Funduyg. weiter als nach Hinten zu 

þ K 

ittel — to . taͤh⸗ p f pores v. u. allmäb⸗ 
un Abnehmen, ſpitzig werden, n 
to ride tay oh zu ſpitzer werden 7 
gel reiten. er Tapzring, wird von einem 


Perſon, ty tu# Bauholz geſagt, wenn es an 
Rechnung den Ende bfeit and aumahlüch nach 
tichen kam dem andern ſchmaͤler iſt.. 

9 122 Tipistry, taps” tri4 eigent⸗ 
Jom, Ex] bc wohl tav.-piſtris. 5. Tapete, Tep⸗ 
vans in be | ich, ein Gewebe mit aller hand Fel 
I tn, Tapetenwerk'; auch im 

„ away Tapestri- Hanging: 


ſie in vol I Maker, S. ein Teppich macher, 
Tantein nwirfor 4+ allch ein Tapezierer. 
des Jagd 7 tapp* ety 8. Takte Teppich, 

AI . mit Figuren gewebter 


in Th tipp lasch / S, ein perdorbe⸗ 
icht bal nes umgeſchlagenes dn 12 
Iſchlechtes Bier. 
Kipped; täpp'd', part. adj. angezapft, 
9 
Ti 8. kap pinaj S. 1) das Anzapfen, 
er 
cron Anſtecken eines Faſſes'; das * apfen 
er Bund eder Zapfen des Getraͤnkes“ 2) das 
Kreis un | Bohren in die Rinde eines Baumes, 


n (um de 24 den Saft heraus zu laſſen. 2) in 


1 der Chirurgie, das Oeffnen der Haut 
; de d Abgeben des Waſſers bey der 
ines, ein 1 4) das ſaufte Schlagen. 
eln laſſet Mues tipys ruht, S. die Haupt⸗ 
Should, Wurzel einer Ning „von welcher die 
fen ; — Mgt xy who 

tp er, taͤpp ' ſtoͤrr , S. der Bierzapfer, 
nehm der das Bier aus dem Keller holet; 
r Schl auch der Keller; denn im Engl. auch 
wod ug! Drawer. 


fie gelaf Age tipp' tub 705 8. der Zapfens , 


5 hoaIder, Tiprow tap 
p'sto., 1 ftreich oder die Res 
ng, Tip 5 deu Soldaten, wenn ſich 


| „ Kin Getränke mehr verkaufen ſollgn. 


+ folthe in ihre Quartiere begeben ſol⸗ 
bey dn} len; Es iſt auch das Signal, daß die 
liegend / karketender das Faß zumachen und 


we Devil's Tapide, dat Stampfen 
mit dem Fuße gegen den Fußboden. 
3 ijerète, tappidſchiriht', S. ein ameris 
.Faniſches Thier, welches die Portus 
gleſen Anta nennen; es iſt von der 
Große eines jungen Kalbes, und na⸗ 
bet ſich in der Geſtalt einem Schweine. 
Tir, tir 8. 1). Their, ſluſſiges Schiff⸗ 
pech. 2) ein Matroſe x ein ſchmuzi⸗ 
ere Schiſfsknecht, der. . von Theer 
— iſt, Funde Jack - Tar. (nur aus 

achtun 

to ür, tu tar, v. 2. 5 mit Theer bes 
30 ſtreichen, theeren / betheeren, 'verpichen: 
20. * plagen auaͤlen. Dr. 


bittern 
: Taradjddie hum Jon 1 os ein Mihr- 


chen , eine Unwahrheit Lyae. . 
Tiaratid ;.. tir's raͤnd, 8. eine Art 
oder wilder „Ochs, zothiger Hirſchochs 


in Lappland 
Tarantula, trans tichu lä, S. eine ect 
innen in Kalabrien, der 2 
gefaͤhrlich iſt. (Aranas tarantu 7 
Tarantismus, täräntiß⸗ moſſ, 8. wy 
\: Krankheit die von cinem * einer 


Tarantula herruͤhret. „ 
indern. 


Tardation, taͤrdaͤh' ſch'n; 8. die 
gerung, das Aufſchieben, das 

Tirdigradous, tar's di 7 
fam gehend, ſchleichend. 

Tardily, tdr' dili, 3dr. auf eine langſas 
me, trige Art, verdroſſener 

Tirdineſs, tar dineh / 8. Lanaſam 

Tardity,. tar's diti : ed on 
droſſeuheit. $ . 

Tärdy, tar's di, dj. law 

etwas zu thun. 2) ſpat; lan E 
27 unbehutſam, unachtſam. 

ar, beleidigend. 

6e Tärdy. tu tär (di, v. a. verzbgerny 
aufſchieben, verhindern. 

Laich Ko eine Art Frucht, Wicken. 
die Tara oder der Ubgang, aun 
Wicht oder Werth! der an 5.6 
waaren, wodurch das 
oder das Netto uͤbrig b be. 


trage, verdroſſen, ſchl 25 un 
Tara, tähr, S. 1) Zac unkraut, 


ner Flachs zum Spinnen. . ar 


to Tire, tu taͤhr / v. . den Wertb der 
Tara abziehen 
Tire, tähr', zerriß, das Boat. you 
to Tear, zerriſſen. 4 
Tiarge, taͤrdſch' 
Tiger, tar \ dichett o r 0 ir gfett / 5 
e cine Ta 


Art von kurz 
ſe». dergleichen 5 — Lead. Arm 
getragen wird. 
areas. tiphqetib's 8. ein mit — 


Tergum, tär' ghompn S. der Targum, 
upder die chaldaiſche Ueberſetzung und 
Auslegung der Bucher Moſes. 
Tarif or Tariff,” tar ⸗ iff, 5. der Tarif 
. "oder Handlungsvergleich uber Waa⸗ 
reit; auch die Abgabe + fur Aus - und 
Einfuh re der ſelben; das Zollregiſter, 
taru /g. ein Sumpf, Moraſt, 
u pfuhl, auch ein Moor 
to Tirnish , tu tar niſch / v. A. beſubin, 
*1 beflecken / beſchmutzen, verdunkeln. 
ta: Tarnish, v. n verſchießen / den Glanz 
verlieren; verblühen bleich werden. 
Tärnished, tar niſch'd, part. adj. beſu⸗ 
dell beſchmuhet; verbleicht, verduru⸗ 


kelt. 
Lapiviieg-er:Thrpzulin , tirpahl? ing, 
des. 1) ſtarke, getheerte chiffsleinwand. 
* ein 4 Matroſe, Schiffs⸗ 
; echt. Gl Brrachtung.) : | Lie! 
ares ſiehe . , ALS * 
Tarrace — l 
Tarragon ; tar rüghann, S. Drachen 


traut, Schlangenkraut, wilder Ber, 


r e e rg „ . 
5 Dae „e e 
Harred, tavrr!d';/ Nut ad. mit Theer " 


eſtelchen, 
Tirriance, tar deins, 8. Verybgerungs | 
"Wnfentha(y# Aufhub | | das Aufhals 


* 5 0 
NN taͤr⸗ riorr 8. 2515 der 4bs 
es: ſich verweitet lang auf⸗ 
lv, Wartét. 2) eine Art kleiner 
. welche den Fuchs oder die 
er aud Moy: Jagty ein Dachs⸗ 


d. 
en taͤr being „S. das Bestreichen 
n. 1) oufbalten, 


mit Theer oder beck. 

to Tarry, tu taͤr ri, v. n 
»Jogern, verweilen, warten. 2) laws 
e auſſenbleiben, langſam im Kom⸗ 
Ge ſeyn. 3) warten / dableiben bis 
ad kommt. 
rry 
„ken, bleiben. he tarxied too long for 
me er blieb oder 1 mir zu 


ge. 

Thrryin , tür“ wüng ) 8 das Bbgern 
Warten, Zaude ern 3, Bleiben. 
Tärse, tars', 5. ded maunliche Glied. 
e dar z fil, S. eine Art von Falke. 

Tarsus, tär' fof, S. die Fuß wurzel, 
der Vorderfuß; auch der Rand oder 

knorpliche heil der Augenlieder. 
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. faner ſcharf von GeſSmae. 2) ſtreng 
* *Frafthaft, heftig. 8 ? g 
ſcharf oder ſtreng, gegen jemanden 
9 3) vorwitzig. 91 


* 


1 


Tai ra Tas! 
1 nen solchen Schilde oder Tarl{eVe-  Tirt{ 8. eine Torte , Paſtete, 
.waſfneter. an Apple- Tart, cine Yepfeltvree, 


Tirmels, tirtz- neſt +,. 8. 


„ v. a. warten, worauf war⸗ | 
Tasel, ſiehe Tizel. 
Tash, to ſch 1 


Task 5 taſ k / 


| einen in die Arbeit nehmen; auch l. 
Tärt, kart, adj. 1) herb, ſtark, ſtreng, 


to Task, to taff, v. 4. ein 
to be tart with one, 


Tart- Fan, eine Tortenpfanne. 
Tian. tar“ tan, S. eine Art ße 
ge auf dem Mittelianviſchen 

mit einem einzigen! Maſte und drey 
eckigten Segel, ohne erhobeties 
tertheil und Vordertheil/ eine Doria 
Tarter, taͤr⸗ tar, S. 1) ein Abt 
bey den Griechen die Holle. 2 
N Tater, * Vol] 
chen Urſprunzs. der 
Weinſtein. 4) to cath a Tarrar P 
pon größerer Macht, Starke odere 
." higkerten angreifen. 5) he is 1 
at Billard, ſagt man von einem 17 
ſehr geſchickt Billard ſpielet. | 
Tarrärean, tartäh / riaͤnn 
Tirtarine, tar” kaͤrin, b 8 adj. ct 
Tartareous, thro ref adj. 1 
+ ftejuaxtigs u Weinſtein ent g 
ry Weinſtein A beleben 2) boͤllich 
zum Tartaro oder holiſceu Ubgraute 
gehorig. 
to Tärtarise or Tartarize, tu thr% tun, 
V. a. mit Weinſtein anmachen, dan 
ſchwaͤngern, ſaͤttigen, tranken, no 
Weinſtein reinigen, 
Tärtarising or. Tartarizing, t tires 
bing, 8. das Reinigen durch Wen 
ſte in, das Lautern, erhöhen. 
— tax tarofſy, adj. Weinſtir 
enthaltend, aus Weinſtein beſtehan, 
rica taͤrt li, ade. ) ſcharf, bet 
ſtreng, herb, ſaͤuerſich. 2) fark d 
tzig - beiſſend, ernſtlich, mit Strange. 
5 81 * einem ſauern, empfindbqa 


2) 


Saure, Eigenſchaft der 1) Shih 
« Unzeiti kei eines Obſtes, 4. 
ſtrenge Beſchaffenheit. 2) verdrieß iche 
muͤrriſche Miene, das e 
3) die empfindliche, ſwpitzfindige 
* taͤr tber, 5. Weinſtein ; mu 
artar. -- 


* 
6 


S. die . einet * 


8. 1) eln auferlegtes Tn 
werk eine Arbeit z Verrichtung 
einem zu vollziehen obliegef z eine g 
wiſſe, geſetzte, und vorg 
Arbeit. 2) ein anvertrautes *Geſhif 

oder Amt. 3) to take one to.1 


oder Sr. 


nen tadeln, im einen Verweis gehen 


Tagewerk ſetzen oder beſtimmen 05 
nem ein Geſchaͤft oder etwas glu" 


richten aufgeben, ihn womit e 


64 
Ae 


ot Tasker , ta 
-Magn 


1 "Arbeitsv! 
der L 


„Dnaſter 
Troddel 
Tasses, ſt 


Twable, 
was zu 
10 Tiste, 


Tas 102 Tat 


kae mit beſtimmnier Arbeit toflave's nice Taste, bbn einem zart 
retort ao "2d - Hour feinen Geſchmack, von en 
"371 Tisker tefk's ber, WIT) * Begriff ſeyn. How ill a Taste for &c. 
lab Matter; taſt / miſtorr / _ 7 5 Bey ſchlechte 1 fiir ze. 
11 15 Mister, taff ing z wagorr , 25 eine Probe 3 auch eine 
S. ein Arbeits meiſter ein Aufſeher 
über Arbeiten, ein Werkmeiſter, ein Tr 8560 ! pore, adj, gekoſtet, 
Ardeitsvogt ; auch ein Juchtmeiſter w berftr ht} empfunden, einen beſondern 
der Tagewerke auferlegt oder befteblt. Geſchmack hahend. well - tasted, 
Tjakidg; tät ing, & die Anordnung, ſchmackhaft, aut ſchmeckend. II- tas“ 
Aufgabe einer Arbeit mes Tage⸗ ted, unſchmackhaft, übel ſchmeckend. 
tes. Tistefül, kähſt'⸗ full, adj. geſ r 
ies, tog f (üer ea, 8 ein e wohlſchez 
Lauch, Beinhacniſch, Ban, leſs g tähſt“ ſeß, Ady. x 9 echmack⸗ 
schienen. los, unichmackhaft. 2) ab 1 895 
Taba, be- fit ; Sen; =? Ane bone, n Fein Wan n 0 7 
Frunges oder Franze , eine aug Seiden en Geſchmack an rer N 
Held oder Silber derfer tigte Droddel, n dem es an Wengen "Beſchmax ' 
eine Dolle. 2) ein Blattivender p- — cke fehlet. 
brew cp ic. iu einem Buch, das Tastelethneſs, 8. die ee 
ichnete geſchwind zu finden. — unempfind ſamkeit, Mang an idealis 
.(Maunlzin eines Falken, Sper⸗ ſchem Geſchmack. 
Ent Meecradlers 1c.) | dieſes auch Tarter, taͤhs tory / S. ether der die 
Taßzel- Hawk. 4) eine Pflanze, Gat: erſte Probe von den Speiſen nimmt, 
| adde Weberkraat;  didfes ſiehe Pen ſt koſtet, ein Credenzer. 3) ein 


auch Tabel: oder Teasel. geſchirt zum Koſten, Schnaps 
Tiſseled; $48's fell'd / adj. beetaſtet, mit 1— a Brandy Taster, ein Zethbrus 
„nnen oder Frangen dehangt, mit Brantweinſe fer." 
Troddeln gezieret. Tf tabs ing, S. das Schmecken, 
Takes, Ae oben Taſs. 7 Kr Heſchmack, das Koſten / der Ver⸗ 
Tatubln, taͤhſt' abl', 4 [<maehafty | ſuch. 
oz zu schmecken iſt / genußbar. Tat, tatty S. tit for tar, ein Ding von 


10 Tiste, tu taͤhſt', v. 4. 1) durch den gleichem Werthe, ein Ac uipalent. 
Gaumen empfinden oder unterſchliden, ir e tät“, tat“ a, S. 1) der Name, 
wecken. 2) koſten ) derſuden, erſt mit welchem die kleinen Finer, den 
detſuchen oder probiren. 3) fuͤh⸗ Vater zuerſt zu nennen pflegen. 2) da 
Lau Empfindung Begriff von —* ihebond, Gingelband, Leitband” bY 
haben 4) einen idealiſchen Geſchmack 
oran finden, etwas billigen, Bey⸗ Tin, Wy S. ein Hake ie, } fithe 


4 
geben. 5) Vergnuͤgen wovon erhal⸗ 
ten. Titler, tät lörr; 8. eine Uhr; au 
to Tate, v. n. 1) mit dem Munde fos Tittler, - a. 5, 0 
ſten / eſſen. of this Tree we may not Themonger, titt” mongkörr + S. einer der 
tte nor touch — durfen wir nicht eſs mit 225 175 ſpielt. 

feu auch nicht beruͤhrem. 2) Geſchmack Tirs , kätkts', S 5th alſche Wuͤrfel. 
enter etwas haben. When to! Titter ; tu tar tbr, v. er zerr len, 
me Mourh is out of Taste it makes zwrlt 

Ibinks taste bitter, wenn man keinen Th ter, S. ein alter jerriffener Lumpen, 
7 Ly — d by — — altes Kleid. 

„ em alles bitter. 3) etwas mit Ber: Tättered, tät“ törr'd, part. ad zerriſ⸗ 
15 ſtandWifer scheiden. 4) den Geſchmack ſen, zerlumpt und eie A fat» 
8 von irgend einer Sache verſuchen. 5) tered Poor, ein zerlyippter Armer. 
% eine . ig woran finden. '6) ſparſam zer - demälion, - tht'«thre-6-damdils 


3 "Geſehif e. 8. 1) das Schmecken ider Ges jonnn „ Se ein. zerluimpter, Menſch z 
to u 14K, "one, 2 der Sinn, Oo der auch ein Bettlersmantel. 
3 auch geſchmack von etwas auf dem Gau: Tatrering a Kip, ein Kalb 2 lerreiſen, 
deis gehen] ien empfunden wird, der Geſchmack. einem die Augen blenden (Sprache 
8 die. Fähigkeit, durch die Sinne zu der Acciſebedicnten.)! ) 
mmen, Kurfaen. 4) der Geſchmack oder die to Tättle, tu tät“ tl; v. n. r 
das zl bel 0 eldung vermittelg dez Verſtan⸗ plaudetu , leere Dinge reden / u 

N idealiſcher Begriff von etwas. zes Zeug ſchwatzen, klatſchen. 


Tat 


nie, S. das Geplauder, Geſchwitz, 
* ace Era ahlung, Gewaſche. 
Di 9 ein Schwager eine 
idertaſche. 
ttlet, 2 torr 1) eiu Schwaͤ⸗ 
Tha: cn nate Seer 92 


Ubr. 
Lining, tit; ling, 8. das Plaudern, 
qr 
ruh:,. 8. der Zapfenſtreich, 


Tattoo 
der d Nara des Abends, im 
q Lag er der Retraitſchlag; wie Taptao. 
ry, Abl adj. chert g — 


Le. duytfarbig herausgeputzt; 


Tavern, + Hm oren 's. ein 8 
eine Weinſchenke, ein of B24 b 


Avernet aww. ; orrnoͤrr, 
Tarn . taww⸗ . 1 — 4 
Tavern - deen, d rrn Apen lde 


ien ' ae ANA dips 


| Taverahayarer taww⸗ ade wr et Heh S. 


© einer, der. oft; das Weinbau. beſucht, 
PD A u Ze 
| Thugs e's das Prat. und Partic. 


W Pe. lehrte, gelebret 3 als 
A J. it a f geſpannt. 


| Tiga, Tey't or Tights bebeutet. in 


ferſprache, ſtaif, ſtramm oder 

"feſt; z. B.: set taught rhe Shroud 
e or ang pther Nera, ven 
they gte tas slack and: loqse, ziehe 
das, Wanßtan das Stag oder 1 
' fo od Zap an, Wenn ſie. Ln 


5. Natz tu 9/1) einen him: 
pfen, auf ihn 185 ) einen {6 las 
cherlich Hachen mit Perachfung bes 
N 2 tadeln , Fn ma⸗ 
chen elten, verweiſen | 
zuntr\, S. der Tadel, Spott, Belei⸗ 

digung, Beſchimpfung; auch ein em⸗ 
pfindlicher Scherz. le en, 

Taund, -ad.ebr, hoch Tec ave, Th 

Taunted, tayt fed, Part. ad]. 

pfet, be eidiget derſogtokt geta⸗ 


delt 
Chinrer, bolt; örr, S. ein Tabler, 


otter Stichl Yeleidi, 7 
Ta Na fide Tabea oſs. n 
Taunting ;! t ag rin 
Spbtken; Sa fen, Sticheln. 
ngly', ſpoͤttiſch, veraͤchtlich, 


Tüuntin 
auf een liche, 2 Wei⸗ 


ſe, mit ungeſitteker nung. 
Tiuntingnobs,S. die Tadelſucht, Schmaͤh⸗ 


ſucht, /ſpdttiſches gens die beiſs 


ſende , ſpoͤttiſche A 


Town parade tant": mösted, adj. boch 


gitig - ein A e . 65 wenn 
e ide eines Schiffes zu horh e 


1722. 


S. da Fudeln, ä 


Tax 


zu groß in Verhaͤltniß ae 
gen ſind, ſo ſagen die 82 | 
is taune - masted as, 
Tauric6rnus en 47 
4 wie ” 
Taurus, 199 6 
8 im Thi 
Stier heißt. / g 
Tamgi6gical, Abteiab big lil, 4 l 
voll Wiederhohlungen, dicſelbe Guy 
- wiederhohleud;.. 
to Taut6logtse or Tautslogie, takin, 
s —— v. 8. eine Sache auf an 
* 1 bme Weiſe wiederbohlen, kk 
ne ml. e immer wieder ſagen (a 
vielteicht mit andern Worten.) 
Tawtelogit, taßtal“ lobſchiſt, S. dern 
ge, welcher immer einerlen, nur wth 
andern. Worten wiederhohlet. 
Taut6logy;,':tqhtal's lodſchi, S. Wichm 
© hoblung von einerſey Gedanken, an 
mit andern Worten, die Taptologi, 
(o T8 ww, tg tab v. a. weitzgerben, zen 
Uaterſchiede von lobgerben 
Taw, tah's 8, ein marmornes Schl 
fuͤgelchen , womit die Knaben ſpielen. 
2) das Spiel mit ſolchen Kugeln. z) 
eine Art Drobung, als: I' de em 
of your Taw presentiy, wavtgty iq 
will gleich mit euch ſpielen. 
Tawdrine.; tah': drineß / S. : idetliqy 
geſchmackloſe Pracht, Flitterſgat/-ys 


e- Herausputzung. 


Iwungene bl 
Tawdry e tah dri, ad. flitternd, 
ſchmacklos nene ohnen allen 
ſchmack mit Treſſen oder Boden ho 
ſetzt⸗ barg heraus ſtaſſiret. 
Tawdry»4) 8. ) ein uube 
— 2) eine Ge 


. 46-54 heh S. die \ 
braune Eigenſchaft, der Sonnenbrand 

Tawny tabs ni/ gelb, lohfarbig / unt 
der Sonne —— ſchworpbran. 

Tawyers, fiehe Fawer. _ 

Tax, taͤcks oder taͤr 1. Hen Ju 

poſt, eine Steuer, Auflage . * 
S. Aeciſe. 2) Beſchuldigungy 


eg w tas v. a. x) mit Jap qmps 
aden euern au 
— 1 {6x2 2) tadeln 1 


en. 3) jemanden taxiren / beurthe 
Tixabte, tac abl', adj. ſtenerbate hen 


—_ 


Impoſt, den Schatzungen unter! 
feng 1 $- man taxieren fanny . _ 
ei | 
Tal}, 


nun, tadelnswuͤrdig. 1 
Taxation , täckſäh s {ug 8. 1) dg 


L * 


7 


Tax 1723 Tea 
egen die die) it Impoſt, die Schatzung, eine Krickente, ein -mutes: \Waſſer 
da wu jd Beſchuldigun Wer: huͤhnchen. 
Ur =; Loan 3) dis St Wo as Team, ihne, 8. 10 oin Geſpann Pferbe 
hin, zung einer Sache, das a oder Ochſen , ein 


N 


22 '| Tixed, tädſed — adi. — ſiehe 
0 : c vpum- 40 Tax 

welded 1 4 ber, 8 8. 1) ein Schatz er 
4 | Caxatory l einer der die Taxen auf: 
iti, |. ſegt 1 euern beſtimnit N20 
ieſelbe Sac 


Beal er, der die Auf: icht über Maß 
158, Gewicht Hat und j rug auf f Yes 


der Tare- halt; 
| 2 + {ry 8. das Beſteuern, 


aeg des er ; das S; 


f 0 
WIN ſiche Tal. 
ag bir, drabbrt, 
Werds die den * — die Degen von der 
Seite reiſſenn. 
8. Wide Tito, $60 lu, 8. ein Schneider. 
Vine Taylors ma ee Mm, neun chnei⸗ 


en fur — Nine Tay- 
41 ing been robyed by one Man. 


a 7 Guoſe, das Bugeleiſen der 
Ten pe Ki fol ar $. Gartendiſte p ſiehe 


engel. 
Te, Tan 1 Thee, die T brepflaunze, aus 
China und Japan. 4 Tea - Dish, eiue 


Theetaſſe. Tea - Por x, 425 Theckan⸗ 
ne. 1 Tea - Spoon, There 
oy Tes - Table, ein Tbestiſch ea- 
_ ein Nachtgeſhixr 7 Kammer- 
Teh, tu tibtſch⸗ v. a. 1) uutertichten, 
-lehreny unterweiſen; eine Kunſt mits 


tech one Wit „, einem ſeine 
und Einfalt benehmen. to tesch our 
Grandam to suck, ſeinen Vater lehren 
Kinder zeugen. 
to Teach. v//n.”"lebren ein Lehrer ſeyn 
* tihtſch ; abt, adj. geleh rig 


oo We 8. Gelebrigkeit, Lehr⸗ 


. 
adv, auf eine gelehrige Art. 
— tihtſch'⸗ oͤrr, S. ein Lehrer, 
einer den Unterricht giebt; auch einer 
der dem Volk Lehren gibt, ein Pre: 


EN, tibtſch ing, S. das Lehren, 
Unterweiſuns 
08, S. eine Fackel, ein 


* ol e tih 
The, tihgk', S. ein veraͤchtlicher 
7 Name fiir einen Jrlander. 


— eland , Jrland, Teaglanders , Ars 


lander, + 
Teak, tibf*, 8. der — eines oſtindi⸗ 
Baumes, 


ſchen 
TW, Lipt', S, eine "Art zwilder Enten, 


Ph .$ 


theilen. 2) zeigen, darſtallew, ;2) 12 to 
orb 


jede An⸗ 
zahl / die in einer Lu — — 
a a long Team ot Snowy S n iehul 
ger Zug ſchneeweiſſer Schwane. 
— tu tihm / v. 5. : panty els 
pann 


Thaage: — uſch, s. Geſpann, Fuhr: 


Tear. ibs, 8. I einc Dhraͤue, 85 k 
2) iede Feuchtigkeit, die in T 
tröpfelt, eine Thraͤne. 

ee tu — oder rabr'y . 2 


— aufbrechen "tit Gewa 
as Torreuts 


Ground. * mit Gewalg'abfon 
— 5) zieben/ zerren, 


wr 


en. 6) entreiſſen, ptbtzilch 2 


pen. 7) einen heftigen — th 
to Tear, v. n. thieri ſch w hey, 
zornig, aufgebracht ſeyn, raſen 

Tear, tehr' oder taͤhr', 8. ein Riß, <A 
Schlitz, eine Spalte. a 

Tearge;” teh rbrr/ 8. — — 
Wuͤterich , eiuer der 
thet, tobet. 

Tearfalling, tihr⸗ fabling / an pin 
Thraͤnen veraieſend, thraͤnend! 
—_— „ tihr⸗ full, ach. tr 

nend. 2 
Tearing”, tehr ing, & das Sorten, ger⸗ 
reiſſen 5 ſiehe die Were Bodcurungen 
don 333 b 3 don ;nferſ 
Tesrin adj. et adv. — 5 
"th: fl, — — fas de klebel 
liche she goes reari e, 
-auſerſ ſchoͤn. | 
to Tease, tu tihß, v. a. 4 Wolle -oder 
Flachs —— kraͤmpe deche in. 
2) Tuch k oder ſcheerem Int 
Ungeſtuͤm plagen, qualen, mit Unbe⸗ 
ſcheidenheit vexiren, ärgern. 


Teasel, tih's fiel, S. eine Pflamart ; 9 
Halten Karten/ Gartendiſtet , 2 


rau 
Teaser, tih": fidrr, S. ein Quiler Plas 
ger, Storer ; jedes das durch unauf⸗ 
boͤrliche Ueberlajt plagt oder martert. 
by, L tihs 5 ing,” 6: 266 "Bupfen, Qud⸗ 
en. 
Teast, ſiehe Test. 


Teaster, ſiehe Tester. 


Teat, tiht', S. die 8 
n ret a 
Frauenſimmers. 


ro Teaze, to tid); ve unn, gf 


Tea 


Auilen22e: to Tease. *Tdazed , ge- 
plagt, gequalt 2c. 


en; Verlren, Aergern. 
T6chuly ; tet: < - ili, 
-/;gerlich 5 auf eine murriche, zunki⸗ 
ſche, d eigenſinnige Art, mic 4 
Ades, tetſch⸗ inet, 5. Verdrießlich⸗ 
keit, Uufreundlichkeit, Eigenſinn, 

„ muͤrriſche Gebehr dung, un · 


Techfiesl. teck nikaͤll, adj funfim big, 

zu den Kuͤnſten gehörig nicht im allge⸗ 

meinen Gebrauche, techm ech. techni- 

vieal Words, Kunſtworte, Benennun⸗ 
gen von-Hunſtiachen. 

165 1 oc ay. anf eine kunſtmiſige 


qo — tecknall Fobſchi⸗ 8. Erk aͤ⸗ 
Arung der Künſte und . die 


<aologie. - 
e eh tecknoladich -ifall, adj. 
172 mas tur Technologie gedsret.. . 
ech tetſch t, 80. — verdrieß⸗ 
12 vunderlich, leicht zu erzuͤrnen, 


A tecktann“ ick, adj. zur Bau · 
un be, mechaniſch. 
Lad n tedd, . 2. fri gemaͤbetes 
* 8 
E 


7 


waden luden Heu breti- 


gek., ted:- dorr , S. 1 ein Spann eil 
= die 1 auf die Weide. 2 je- 
Ty man wovon ab oder zuruͤck⸗ 


Ted on; Tendy, ted di, der abgekuͤrzte 
48 Nam von Edward, Eduard. Teddy 
85 — — Anrede an einen ein⸗ 
da Met n. 7 
Team, tit h- emm, 8 ein Pitchen⸗ 
„ Hefangy , Lobgeſang, das Te deum lau- 
— 1 dich laben wir. 

Teue E ea 

Tedipus, 100 dioff oder tib'« dſchioſſ⸗ adj. 
langweilig, la ſtig, unangenehm, ver- 
Ae beschwerlich, langſam; auch 
ktelhaft. 

Teudenr: Adv, auf eine beſchwerliche, 
laſtige, ermuͤdende, unangenehme, ver⸗ 
dr e uche, rr Weiſe, verdrieß⸗ 


Tadionsneſs, 8 'Lanqweiliakeit L:ſtig- 
keit Verdrieflic'e1r Well: ufttgfeik, 
 Langſamkeit ; | Ermudunaz die Unruhe. 
Tem. tihm, 8. ein Geſpann Ochſen; 
fiehe Team. 
to Ttem, tu tihm', v n. 1) geſvannt 
1 ſchwanger ſeyn, voll ſchweren 
Abes ſeyn, (von Tbieren trchtig 
ſeyn. ü gebaͤhren, Jun ze brin- 
gen. ; beladen ſeyn, womit umge⸗ 
het den-Kopf voll haben. 


1924 


Fenzih gy; tibb - ing, S. das Plagen, Qudl⸗ 
adv, verdriefilich, : 


Ta 
te Tem; v. u. 


1) gebühren entfernte 
bringen, Ar Wirkung hu. | fonnen: 
 Riefien. herauslafſen ; '109ſ;omy Telesc0pics 

2) wasgleßen, aus chuͤtten. Term en Telesdgiel 


2 — 2 of the Ale int + 
ankard etc. gieße das e 
den Krug 2c. Urize Yi 
Teemer, tihm⸗ orr , S. was þ 


Fo cht bringt, was gebaßtet | 
that. - 


f 1, the wy e n 

ru machen 

„ eee ee 

Neming, tihm - Fl 8. das e. 
. Beftuchten oder ce 


Teemleſs, 
nicht fene 
tüchtig, fruchtlos 

Teen, thn, 8. der umme; devel 
ge, Spannung. 

0 . ad). jornis, boſe. — — 

en, tu tihn, v. a. reizen, 
boſe machen, 2928 12 Tellet, t 

Teens, tihns', 8 Zehner, die Ih Ausſaae 
deren Zahl ſich mit teen endiget; c le 
thirteen fourteen ete dreyzehn, vin 
zehn 2c, und ferner zwiſchen zwilf m 
Iwanzig. The 3s just entered into hu 
Teens ſie iſt fo eben in ihr drezemn 
tes Jahr 2 up | 

Teeth , tihth', $ plar. die Zaͤhne; u 


Sing. 1 

to Tasth, yr ribed v. n. zabnen, Ihn 
bekommen. 

Teething, kihth“ ing, das Zum 


das Hervorbrechen der Abu 
Tegument; tegk jument , s eine Ort, 
edeckung, Hulle, aͤußere Decke, in 
in der Anatomie und Helifunde' [ 
braͤuchlich.) 
to Teh- he, tu tih'- hi, v. n. 72 
laut lachen eine umwerſchaͤmte Ut: 
aufſchlagen 
Teil - e tihl': tri, S. der Lindendem 


ſiehe Linden or Lime Tree. 


Teint, tint” / 8. Farbe, Anſteich) Pu 
rich. | 


Teirs or Teirce. ters“ , 8. ein Wem 
weiches 4 Galonen haͤlt, oder del 
zten Theil von einer Pipe; ſen 

Jerce, 

Teize, tihß', z. B. to nap the Tein, 
ins geheim gepeitſcht werden, eine # 
heime Zuͤchtigung bekommen. 

Telary, tell: dri, 8. Spinngewebe. 

Telescope, tel“ liſtehp, S. ein Fernr0lt 
Teleſkop; eine mit votiſchen Gaſt"! 
vetſehene Roͤhre; vermittelſt 


1 


en zwi m 
br dre 


much unkindly , entſnidige dich nur 
damit nicht, ſige mir nur {© was nicht. 
9 Tell, „ v. 1) reden, erzühlen, ſa⸗ 
gen, 2) to tell on netwas 
wider. jemand aus ſagen. lest they 
hold cell — us, * — nichts — 
2 uns a en. oder wiſ⸗ 
lean 2 ich weiß es; kaun es 
Icaa'r tell, — "tis moe than 

1 can tell! ich weiß nichts davon, es 
i mir nicht dewußt, ich kaun es nicht 


Teller, tel⸗loͤrr, 8. 1) ein Erzaͤhler, 
N a Tale - Teller or Tell La- 
„ein Maͤhrchentraͤger, Ozreabliſer, 
—— 2) einer der zaͤhlet, et⸗ 
vas berechnet, ein Zaͤhler 3) ein 
Imeiſter n der Londner Baut und 
der Schatzkammer; ein Caſſicrer. 
Tong, 4 S, das Sagen, Er⸗ 
9 
Tell-Tale; ſiehe Teller, daſelbſt Tule- 
Teller, 
Temerarious, temerdh/- rioſſ, adj. berwe⸗ 
en, bermeſſen, unbeſonnen, unbe⸗ 
um, toukuͤhn, voreilig, hitzig, 
' unachtſam, ſorglos, aufs gerathe wohl 
Temérity, temerr iti, S. die Verwegen⸗ 
ot Undeſonnanbeit, Tollkahnhett. 
to Temper , tu temm“ porry v. a. 1) 
nach Zeit und Umſtaͤnden etwas behan⸗ 
No „ mäßigen 2) miſchen, in ein 
. brin den. z) den Umſtaͤn⸗ 
den gemäß einrichten 4 zu einer ge⸗ 
hörigen Conſiſtenz bringen. 5) mil- 
dern, lindern, be anfttaen, beruhigen, 
befriedigen. 6) ſchmeicheln, liebko en. 
7) Metelle: zu einem gewiſſen Grade 
der vet Harte, briugen 1 hirten. 8) regie⸗ 


Nr, s S. 1) gehörige Miſchung ent⸗ 
gegengeſetzter Et-enſchaften. 2) eine 


e 4 355 Behandlu 1 over das 
hren na Zeit und ſtaͤnden. 


L ng S mitd6;ugand. Nuhe 
Gemuͤthes. 

. gleiches, 
With, co les p one in Temper, 


auf guter 
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an even Femper, ein 
unbewegtes Ge⸗ 
einen 
Laune erhalten. to de dur 


Tel 1725 Tem 

ee ne becher Nn * Temper,” nicht reiht aufer ahmt 
— ſeyn. 4) der Zuſtand vum me chen die 
by -tefliffopp's kal, l was Metolle verſetzt werden n 

Telexcdpick ,+ telti app ck, (amßern⸗ in Anuſehung der Harte. 9 

xohre gehoret oder durch das Teleſtop Temperament, temm- v — 'S <1 

nf | die angebyhrns ; naruͤrurhe 
tu tell, v. a. (im — er des menichlichen Le: bes: dus e 
. told.)) 1) erjablen , berſanen, ment, der Zuſtzud in Ruͤckſicht⸗ auf dle 
durch Worte ausdruͤcken. 2) ſagen, — — Beſchaffendelt irgend uwher 
belehren, unterrichten. 3 — Eigenſchaft: 2) die Mitteiſtraße, das 
Sl zen, verrathen. 4) / .vech- - Medium 3 geborige Miechung (Mts 
nen. 5 Entichuidiqutizen - Audldchte gegen geſctzter Jn red enzen ,'dex Mr- 
machen. never: tell me. i take it badltuimaßige Zuſtand. , +» 


Temperawerits}, tcmoerimens.- 44 -0dj. 
in der Perfaſſun Be ſchaffenheit eines 
Duges gearündet; in der Beſchaffen⸗ 
deit des Korpers, des Gewithes Hes 
gend; was eine weber de Beſchaffenhe lt 
hat oder ameigt + 11 7 2562 

Tehperanaric, — ver „8. _ 
guns » Mdſgkpir , Gelaſſenbett, 
des Gemuthes, der verhaituihmaſuge 
Zuſtund, 132 316 

Temperate, benen petäbt, ad in dem 
gebonges Juſtand , mäßig, Ws; 

rey von heftiger Leidenſchaf | 

Temperately, indy; +) au eins mibige, 
gemaͤßigte Art, nicht uͤbermaß tg 
ruhig, oslatſen, fiele, obne deftige 
Bewegung oder leidenſ daft 3 ane 


| Sewelzerey. 8. 50 is 
Emperatene!s 1) die gem inte Bes 
Ichaffendeit; Miktelmiſteglert.. 2) die 
Ruhe, Stille, ſowodl der Zim 


als des Gemuͤtbes, Galaſſenheit | 


| Temperaturen. temm peratur $22) 


Be <aff-nhe:t; der Natur, Grad. : 
Eigenſchaft. 2) Mittelmaß igkeit, 
ßigung, . gehorige Ver — 
entgegenge etzter Dinge, Tmge rates. 
3) Mäßigung, Gelaende Befyy- 
ung von berr chender Leidenſcha t. 
Tempered, temm - perr'd , adj, gemalt, 


geſtimmt. 

Tempering , temm / pering , 8. das Mi- 
gigen, die Maͤb igung «v3! 

Tempest, temm / peſt , S. Be [<oftendeit. 
der Zeit und Umſtaͤnde, gute und bo e: 
daher Sturm, Unruhe, die auß erſie 
Heftigkeit des Wees, deſſen Toben, 
ein —_— j Her Aufſtand, Yuſ- 
ruhr, He tigkeit des Getrbedes/26eks 
heftige Bewezung. 5 : 

to Tempest, tu temm' peff}* v. 4 in 
gute oder boſe Umſt ende dringen, — | 
unruhigen, beſtuͤrmen, fürn cy tvs 
bend machen. 

Tempest - . temm⸗ peſtbißt'n, 41 
beſtuͤrmt, vom Sturm getroffen 146g? | 
ſchmeitert. 

Tempest tor, temms veft dr 118 


=. 


- Temporal; temm's poraͤll, 


Tem 


ter. 
Tenipbrantons ,* 


Tem 1726: Ten 
urn gejagt, durch Sturm verſchla⸗ der gegen den? 
pens oder und her" 1 * zu 1 . = 1 — r art g ten kann. 
Tempestivity, temawestiww' tt, S. die Temporatf, temm rite, b.. auc [endci , 
23 gelegene, begueme Zeit oder kurz aunernd, was 
Fendeir, Schicklichkeit. Zeit dauore; .. — end, 
Pempestuous, tempes“ tſchyuoſſ, adj. ſtirs to TEmporize or . at E kle 
miſch, untuhiz, ungeſtim; poreiß, v. n. 1) Zeit halten, fn 
bor wage 0 20 ſtirmender / / unge⸗ die Zeit und Uniſtaͤnde ſchicken ; & —.— 
+ ſider: We | Mantet nach dem Winde bangen /z) um Feſſ! 
. 8. ſtuͤrmiſche, unge- zuͤgern, aufſchieben, verſchieben | ger | 
ne Beſchaffenheit, das ſtuͤrmiſche nachgeben, iich nach einem rich | Teadciousn* 
:+ Weſen. - wilfabren ; Gebör t geben. - erwas \ah! 
Templar, temm⸗ plaͤr, 8. ) ein Tem- Temporizer , temm ' poreiförr, S. eine | logzulaſſer 
peiherr oder Ritter des Tempelherrn⸗ (der ſich nach Zeit Gelegenheit und | eh, Kar 
Learn, * eigentlich a Knight Tem- Umſtanden richtet, ſid) in die Zeit ſchl, | Tendcity 7 ! 
ar. — Rechtsgelehrter, ein der ket; ein pk auch einer ber | Kdrigre! 
iſſener. a Member of Tem- Mantel nach dem Winde Haͤnget 2 an da 
plar Sel "ein NMitglied des Tempels Temporizing , temm“ poreißing, 8. 1) |+ | 
E — Juriſtenrollegtt | zu London. das Verſchieben, Aufſchieben, Verz- 
Temple, temm pl', S. 1) ein dem Got- gern. 2) das Schicken in die Zeit und gene 
tesdienſte geweiheter Ort, ein Tempel. _"Umſdnde, das Temportfiren, +. Tas den 
0 der Temrel oder Templar's Inn, das Temse - Bread, tenis's bredd;; 2 8. 
uriſten Collegium zu London. 3 die Temsed- Bread, temm's/ſedbredd, ganz Seiten be 
end des Kopfes 4 der Stirn feines Brod, Brod aus Mehl, dat feis | Tevancy\ | 
wv dem Auge und Ohr, die ner gebeutelt als gewohnlich iſt. oder der 
Schlaſe. ) ein zur Zierde dienendes to Tempe tu temt, v. a. 1) verſuchen, | 
"Gebdude-in einem Garten. in Verſuchung fuhren, zum Boſen ver- | - dergl- 


Temple Fickling, bedeut t ein Gerichts- 

diener unter die Pumpe kriegen, der 
ſich unterſchet ſeine Function in dem 
- Tempel — zu wollen. 


Templer; ſiehe Teimplat. 
Templet, temm / plet, 8. ein Balken in 
einem Gebaͤude. 
1 temm⸗ pli's, 8. eine Art von 
mus; welche vornehme Frauenzim⸗ 
er ehemals an Stirn und Schlafen 
oed. 
1 von 


der Zeit abgemeſſen, * nicht 

ewig temporel. 2 weltlich, nicht 

auch, oy kirchlich. 3) nicht gei- 
was zu den Schldſen gehort 

Tem nilities, der Plural von Tempork- 


— tempordy's iti 

Tempofals, temm'- voralß, 4 
potzungen, zeitliches __- weltli⸗ 
che Suͤter der Geiſtlichen⸗ 


4 e 8 3 in 
b ieſes Leben. 
Temporalneſs, S. die Zeitlichkeit, Ver⸗ 
duglichkeit, die weltliche uy, 
Temporalty, temm' pordliti, S. 1) die 
Laien, die Weltlichen, im Gegenſa 
mit Ver Geiſtlichkeit. 2) weltliche Be⸗ 
84. zeitliches Vermoͤgen, zeitli⸗ 


- tempordh*nio}, 
vergaͤnglich „ kurz vi. Ls 


tlic 
—— emm⸗ poraͤrineß, 8. 


Tenporarinels , 


' Tempring , temt- ing, S. das 

8 8. yeitlis 
che Be⸗ 

potally, temm' poruͤli, adv. zeitlis | 


Ten in the Hundred ; bedcutet- ein Wu⸗ 
b Ten- fold, fenn's fold, ad) zehnfaltis. 


leiten. 2) reizen, anreizen. 3)-duffor- 
dern, zu etwas ermahnen. 4) ett 
— — ytobiren, — 7 bft 
Tempnable; temm”- tab, adj. der Vari 
chung ausgeſetzt, reizbar. 
Temptation, temtah⸗ chen, 8. 4) 
Verſuchung, Relzung.: 2) der Zuſtaud, 
da man verfuͤhrt oder verſucht iſt. 3) 
der Verjuch. 4) das 9ftere Beruhte, 
das Reizen. 
Tempted, temt? ed , part, a6 verſudt 
gere igt 2c. 
Temptet temm'- toͤrr, 8. ein. Aurrütt, 
Verſucher, Verleuer, Verfuͤhrer. 
$ Ver 1055 
Nog / die oͤftere Beruͤbrung, der 


L 

Tempringneſ, 8. die Aunehmlichleh, 
der Neiz, das Reizende, die-Netzdaps 
keit an einer Sache. 

Temulency , temm'- julenſi, 8. Taumel⸗ 
haftigkeit, Betrunkenheit, Berauſchung 

Temulear, temm': julent , adj. bam, 
berauſcht, taumethaft. 

Ten, tenn, ad]. zehn, die Zahl 10. 


cherer. 


zehn fach. 
Ten - Times, tenn“ teims 4 adj. Zehumal: 
Ténable, ten's abl', adj. 1) haltbar. 
was man gegen Widerſpruch oder Wi“ 
derfiand behaupten kann, auch was — 


Ten 
benen Angriff erhalten oder behaup⸗ 


Kd, i tinah'- ſchoſſ, * 1) hart 


en. 2) 


ſt zu 
LEA mmen baͤn⸗ 


 hehaltend, merkend 3) 3 


„ end, fledrig laͤbe / filing} karg un⸗ 


— adv, I) mit «met Nelgung 


Teazeiou 
um Feſthalten / zum Anklebe!:, 3) 
ilziger / inickeriſcher Weiſe. 21 
Tendciousnels, 8. 1) der Widetwille 
 erwas ſähren zu laſſen, aufzugeben oder 
logulaſſen. 2) die Zaͤbigkeit, Knicke⸗ 
np, Kargheit. 3) die Haltbarkeit 
Tenieity, tinaß⸗ iti, S. die Zähigkeit, 
AKlabrigkeit, das Ankleben eines Din⸗ 
get an das andere, in weiterer Bedeu- 
fung wie das vorige. „enen 
Teotille , tindh1', 8. im-Feſtungsbane ein 
Langenwenk - eine Art Außenwerk, das 
aus den Seiten der Baſtionen und der 
 Cortins ,- oder aus zweyen parallelen 
Seiten beſtehet. N. N 
Tenancy, tenn⸗aͤnſt, S. das Jnhaben, 
vdex der einſtwerlige Beſitz des Eigen⸗ 


rr 


thums eines andern; ein Haus oder | 


dergl. ſo man in Miethe hat. 
_ be int, S. ein Inhaber, Be- 
ohne Eigenthumsrecht 3 als ein 


Se" Miethsmann, Lehnsmann, | 


auch bedeutet es einer, der ſeinen be⸗ 
ſäadigen Aufenthalt wo hat. a Tenanc 
. for Life, einer der die Benutzung eines 
Gutes ſo lang er lebt hat. a Tenant 
n Will. x) ein Pächter, dem der Guts⸗ 
bert nach Willkuͤhr aufſagen kann. 2) 
ein Mann, deſſen Frau ihn gewohnlich 
aus der Schenke oder aus dem Wirths⸗ 


deuſe hohlt. ä 6 
to 5 tu tenn⸗ ant , v. a. pachten, 
in Pacht haben, unter gewiſſen Bedin⸗ 
gungen brauchen, nutzen, ohne Eigen⸗ 
thumsrecht def! 


| igen. ; 
der | Tenantable, tenn's aͤntaͤbl', adj. brauchbar, 


nutzbar, was ſich verpachten oder ver- 
' miethen laßt, was man in Pacht oder 
ur Miethe nehmen kann. | 

els, tenn'* antle#, adj. unbeſetzt, 
232 ohne Beſitzer, ohne Pach⸗ 


Teaant - aw , ſiehe Tenon. 
Tenasmus, fiehe Tenesmus. 
Teach, ten, 8. eine Fiſchart, die 


1 Tend, tu tennd', v. a. 1) bewachen, 
beobachten, als Beyſtand oder als Ver⸗ 
theidiger begleiten. 2) einen bedienen, 
warten, pflegen. to tend upon, ſeine 
Sorge auf etwas richten, anfmerkſam 
'Worauf ſepn. 

Ted, v. n. 1) nach etwas ſpannen, 
nrachten, ſtreben, zielen. a) ſich nach 
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andern Wobl beſorgt. 5 


* 


einem gewiſſen Puncte bewegen, gel⸗ 
gen. 3) wozu e e | 
-zwetken , etwas wozu beytragen. 
warten, abwarten, erwarten. 5) auf⸗ 
warten, dedienen. 6) afs etwas un⸗ 
fertreumtiches begleiten, womit ver⸗ 
knüpft oder verbunden ſeyn. 
Teèndance, tenn's dans, 5. 80 die Er⸗ 


wartung, das Warten. 2) dle Aufwar⸗ 


kung, das Bedienen. 3) die Sorgfalt 


9 | | 
Lg — tenn⸗ — S. i) der 
adency, tenn“ denſti,“ Hang, d 
Richtung, Neigung, Jielung jb + 


itgend einem Orte oder Gegen ſtand. F 


2) die Abſicht, die Geteichunz. 
Tender, tenn-dörr / adj. 1) ſauft, weich, 
leicht einzudrücken, nicht feſt; nicht 
hart, zerbrechlich. 2) empftudſam, 
1 ſchwach. 3) weichlich, weis 
biſch, zart. 4) mitleidig, fuͤr eines 


artlich 
Kei haften unterworfen. 6) vets 
liebt, zartirche Leiden ſchaften ansdr 
ckend, zaͤrtlich. 7) ſorafaltig nicht 3 
ſchaden. 8) ſanft, milde / nicht gern 
Schmerfen verurſachend, © 9) geneigt, 
Schmerzen zu geben, ſchmerzbaft. 
10) jung / wa; thy tender Age, 
das zarte Alter, die zarte Kindheit. 
to Tender, tu tenn“ doͤrr, v. a. t) anbies 
ten, zur — — dar⸗ 
| felons darreichen. 2) achten, Hochs 
Haben lieben, werth halten. as Yon 
or bo — A ne, wenn en 
euer Leben lieb iſt, ſo macht en ang 
dem Staube. pb ark > 
Tender, S. x) die Anerblerung, 2) die 
Achtung, Schonung, gutige Theil 


nahme. 3) ein Aufmarker, Waͤrter, 


eine Warterinn, Krankenwätterinn. 
4) ein Lichter, eine Art kleiner leerer 
Schiffe, welche man groͤßern mitgibtz 

um im Nothfall gebraucht zu w 
endered, tenn? doͤrr'd, part, adj. anges 
boten, dargereicht, gepflegt tc." ftehe 
to Tender. 992i. 


Tender-ojed — ad). ſchwadsſithtigy zark 


von Geſicht. 
_ - hearred, adj, weichherzig / mit⸗ 
eidig. | n 


1 


9 | 
Tender - Hefrtedneſs, S. Weichherzigfeity 


Mitleidigkeit. . 
Tendering, tenn': dorring, S. das Aners 
bieten, das Darreichen. 8 
Tendzrling, tenn“ doͤrrling, S. ein Zaͤrt⸗ 
ling, Weichling; ein Liebliung. 

Tenderlings, S. das ausbrechende Geweih 
eines Hirſches. e $3 5 

Tenderly, tenn “ doͤrrli, adv. zirtliches 
ſaufts 


% 3. auf eine z4vth 
1 Küche f A ige / Walze e. it. 
ade fil $, tenn z Forrneß, S. 1) Zart⸗ 
ee auftmuth., Empfindſamkeit, 
her zl lice tebe. 2) die zarte. 27 
8 bes Eindrucks fähig 
30 der, Zuſland, da man 
fa verleben iſt. 4) Aengſtlichkeit „Be⸗ 
bana frac s Wohl ſeines Neben⸗ 
menſchen. 5) angſtliche Sorgfalt 
Bedenklichkeit, Bebutſamkeit. 6) Pen- 
derneſs of Reputation, das Beſorgtſeyn 
um den guten Namen. 7) ſaufte Ge⸗ 
muths wegungen des Ausdrucks, 
Tender arnel, S. ein gartliches Geſchoͤpf, 
das ſich, vox dem geringſten Wind oder 
Regen fuͤrchtet. 
5 tenn / dings S. das Warten, 
egen. s 
W teun' dinoſſ ' adj. ſehnig, 


9 
Tendon, tenn? donn, 8. die Sehne, 


eſe. 
18158 or Tendered, das Partic. von 
, to Tender, welches ſiehe. | 
Tendril,,teun : *txilly S. on te e 
ein junger Zweig; eine Ga au 
ee ode r andern ſich rankenden 


- Pia, ebbri, (S. die Abend⸗ 
' Tenebres.,.tenu's ebbreß, metten. oder 

„Meſſen, Vespern in den katholiſchen 

Kirchen in der Fyarwoge. . 
Tengbri 725 tined” ri 99 12 adj. vunkel, | 


Tentbi hs 11 0 ny I finſter. 


6: 2 
Gong” 17. 906 neß / Dur die 
Tenebrosity , tenuibra iti / 
was man 


kelheit iß. 
. he + 5 pH 8. 


ohne Coch msrecht beſitzt wovon 
rag gut den Noten hat; ei a e 
a 
nent, ſiehe Tenet. 
:enerity , - n, S. die Zallbel, 


Schw Ghej 
1223 nef'; mo}, S. der. Stuhl⸗ 
OP aetteibiatelt keit. bat 
' 


zwang, die Lad 
Teaer , tenn'-et e 5. woruͤber man h 
ein Gründſatz, eine Metaung 4 „Lehre. 
Tennet, ten nett 5- die Hygauthens: 
farbe in der Wapenkunde. 
Tennis, ten- uis, S. das Balljpiel mit 


an al. 8. ein Ball, welcher mit 
Raketen geſchlagen wird. 

"Tennis - Court, 8 das Ballhaus. 

Tennis- Play, 8. das a e 

to Tennis, tu ten nis, v. 2. Ball ſpie⸗ 
len; wie einen Ball treiben. | 


Legon , tenu zonu , S. eine Fuge, ein 


ITED 
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. 


| 7 tenus“ neß/ 8. debe. 


Ten 


K brug 2285 W 


Tenor, Sten“ gout; S. 1) di 4 Sas 
Aeon ines Ve n S — 
3 inn einer 


der allgeme 
ee 5 far — | 


— fheit. 
104 le,, tex ſtbb, adj. dehnbar, vu 
ſich ausdehnen, ſpannen laßt. ku, 
Teomblaceſs, $, die Dehnbarkeit, 
keit ſich auß ten zu laſſen. 
Tensile, tenn - ſill / ac; der Nusdehnuy| 
Ans ſtreckung fahig, dehnbar. 
— ten; ſch'n, S. 10 me 
nung, der Zuſtand geſpanntzodet aut 
geſtreckt zu ſeyn. 2) das, ol 


Ausſtrecken. 
Z Hww, adj, fpannen / 


8 


Tetsive; tenn 
debnend, — — 
Tensots, ſiehe, Lenters. 
Tensure , tenn “ ſchur, 8. ſiehs Teton 
Teént, tennt, 8. 1) ein Zelt das de 
Soldat mit zu Felde nimmt, 2) cue 
Wohnung aufe gewiſſe Zeit, 2 
ein Pavillon. 3) ine Wieke von — 
ye um ſte in eine Wunde 
9 eine Gattung enter Ba 
into, Alirautenwein. 
to Tents tu tennt, v. n. 8 
"Ie wohnen, unter Zelten 1 — 
elten aufſchlagen. to pitch Teng 
to Te nt, v. a. eine Wunde vermittelt 
einer Wieke von Charpie offen erhalten 


damit ſie nicht zu ſchnell zuheilez aue . 


die Tiefe einer Wunde unten 
(to tend a Wound.) 

Tentation, tentah's ſch'n, S. vc pe, 
die Verſuchung, der Verſuch. 

Temanve, tet ! taͤtiww, adj. ver | 
priifend / in Verſuchung fuhrend.. 1 
rentative Method, bedeutet eine 
recte Methode, Ordnung oder Leh 
die nur on einem Verſuche h 

* . ein Verſuch, eine Prod 
Prüfu 

Tented, tent 4 mY # adj. uͤberzeltet * 
Zelte, mit „Zelten Mr 

Tenter, tenn torr, S. 1) ein 
rahm; wie z. B. bey der Tucben 
tung zum Aus ſpannen des Tuchs. 
1 a Piece of Cloth on the Tenters 

den Rahmen ſpannen. 2) to be en 

on the Tenters, auf der Folter / un 
einer Spannung / in Verlegenheit enn 
weder ein- noch auswiſſen. to 


upon the Tenters, die 1 27 


der , 
mit eitl 
4 


40 Kanter, 
ee 
to 4-422 


ery 
ſchwach 


Tenuousr. 


Pe, 
Tercel- Ge 
eiu reich 
ler, f. 
Muſe © 
Terehinth 
\thinbaut 
ſfiehe Ty 


Fuchs. (0 
Tenters 1 


to be tet 

olters un 

heit ſen 
to k 


e 


Ten 
/ in ungewiß heit halten; 


1 "© eitlen Reden aufhalten. 


1 Tenter- Hook „ S. ein Spaunrahni/ 


TE WT : 
to T6ncer, tu tenn'stbrry v. a. in den Rahm 
ſpannen, ſpannen, ſs: 15 ©; 
to Tenter, v. n. ſich ſtrecken, ſpannen, 
ausdehnen laſſen, Spannung anneh⸗ 
men. 
scarcely 


+, a 7 aur, tennth⸗ adj. zebent, der Zehnte. 


Teh, §. 1) der zehnte Theil. 2) der 
ehente oder die Zehenten von den 
ere oder Praducten; dieſes auch 
„ : . 
Tinbly, tennt- li, «dy. zehntens, zum 
ehnten. ee 
Tentiginous, tentitſch- ino, adj. ſteif, 
raff, geſpaunt, ausgeſtreckt. 
ent- wort, teunt - wort, 8. eine Moos- 
att, Frauenhaar, Mauerraute. 
Tenujfoltous, tinjaifob*s of, adj. duͤnne 
Blatter habend, zartblatterig,  - 
Tendity, tinju's iti, 8. 1) Duͤnne, 
Schwache, Zartheit. 2) Armuth, 
Aumſeligkeit. ring r 
Tenuous, ten - njuo}, a —4 U zart, 
{<wa< z gering, unbedeutend klein. 
Tenuousrels , ten njueſſneß, S. ſlehe 
Dev. 
Tenure, tib'; njur, oder 
_ das Halten, der Zuſammenhang. 
+2). der Inhalt; ſiehe Tenor. 3) die 
Lehnsverbindlichkeit in Anſehung ſol⸗ 
cher Güter, an welchen man nur den 


| 


hat, das Beſitzrecht, u f 
Tepefiction , reppifacks ſch'n, S. das 
z' Warmeng Srwärmen in geringem 
„Grader das Laulichmachen 
Tepid, tepp%id , adj. lau, laulich, lau⸗ 
* 274 ; r 
Twidity, tipidd“ iti, S, gelinde Waͤrme, 
aulichkeit, lauliche Warme. 
Tepor, ti“ par, S. die laulicye, ſaufte, 
gelinde Waͤrme. 
Terap um, ſiehe Talisman, beide Worte 
„haben einerley Bedeutung. 
era6lopy, teratall- odſchi, S. eine wun⸗ 
„ervolſe Exzaͤhlung, ein ſchwuͤlſtiger 
Vertrag, ſchwuͤlſtige Reden. 


Terde, ters“, S, ein Gefaͤß, das 42 Gal⸗ 
1 Wein halt z der dritte Theil einer 
pe. * ; bo 


| Tercel- Gentle, terr's ſeldſchenn II, 8. 


eiu reicher Mann. 


ercer, terx's ſet, S. die Terz in der 
Nuff. | ſet / 1 f 


Terehinth,, ter“ ibjnth + S. der Terpeus 
(thiubgumz auch Terpent hin; dieſes 
ſiehe Turpentios, ,,,, 


4729 


oolen- Cloth will center, Lin- 


tik uuhr / S. 


k, aber nicht das Eigenthumsrecht u 


+ | 4 
Ter 


Terepisthigate, terribinn z thinaht, & adj 
Tere inthine, terxibum thin, ter 
vpentmartig, pas? mit Serpenthin ge 
miſcht iſt; aus Terpenthin weſtehend. 
to Terebrare, tu ter- ribraht, v. durch⸗ 
bohren, durchſtechen, durchlöchern. 
r , beben ſch'n, S. da 
Bohren, ohren; Dur | 
| Dart, Dee 5 OM er 
erchration of Trees maltes them 
per beiter and alsg4it males the! 
Sweeter and better.. 2 Bacon. 
Tergeminous, terdſchemm inoſſ, adj, 
dreyfach, dreyfaͤltig. 5 145 
Tergitverous, terdſchifih' to} p adi, was 
den Saamen auf der hintern Ccitedes 
Blattes trägt (pon; Pflanzen.) ) 
Tergiversation, terdſchiwerſahe⸗ ſch'n | 
1) eine Ausflucht, Finte. 2)-Vers 
derung, Unbeſtand, Wanfelmutts, 
3) die, Wendung. n 95 16% f <4 
Tergiversaàtor, terdſchiwerſaͤh' tory 8. 
ein Zauderer, Verweilerr £ 
Terme term, §. 1) eite Gränze. 2) das 
Wort wodurch etwas ausgeoruckt wir 
„eine Nedensart, vin Kanſtvort. 3) 
Art des Ausdrucks / dis: Worte. in 
mysterious Terms, in unerflarbare 
aa enmitenn. Worten. in geher 
Terms, in allgemeinen Ausdrücken, 
überhaupt. 4) Bedingung, Verglei 
Vertrag. 5) eine begranzte Zeit, eine 
; "Boi ſo lange etwas! dauert, beſtimmte 
Seit. for Terms of Life, auf Lebens⸗ e 
zeit. nein Gerichtstermin. 7) to be 
on good Terms with one, in gukemi 
Vernehmen mit einem ſtehen, gut mit 
ihm obercinfomMen; i eee 
Terms, im plur. Bedengungen. Women's 
Lerms, die monatliche Zeit der Weiber. 
to Term, tu term v. a beſtimmen, An⸗ 


” 


zeigen, erklaren nemten, by uennen, 


5 


heißen. ' +..4 4H 5, 0 4 
Termaganey, terr«mdigduſt , -S.. Wilde 
heit, Ungeſtuͤm, das ungeſtuͤme, auf⸗ 
ruͤhriſche / unruß ge Weſen. 

ermagant, terr” maͤgaͤnt, adj wild un⸗ 
geſtuͤm, zaͤukiſch, wütend, aufrsiegs 

leriſch, unruhig „ ſtuͤrmiſch ! 
Termagant, S. ein wuͤthender Meuſch; 
hauptſſchlich wird das Sunſtant iv vor 
ginfiſcert, ſtürmenden Weibern ge⸗ 
gucht; auch nach Shikepecare: pon 
uren a Trmagant war in der 
deidniſchen Mythologie eine äußert 
larmende und ungeſtuͤme Gottheit bes 
den atten Schauſpielen. 1 
Termed, tery'; m'dy part. adj; g-nennet, 
benennet. i 24s Cun uu 
Termer, tex“ morr 4 S. der eine Zeit, ely 

nen Termin abzuwarten Fat. 4 
T6minablo, terrieminäbl'/ ach. beſtw m 

'Rreee | bary 


* 
yt, 


* 


Ter 


r 
Terminate, tu terr - minaͤht, v. a. be: 
raͤnzen, beſtimmen, endigen, be⸗ 
2 chließen. D * 
to Terminate, v. n. 1) aufhören, endi⸗ 
gen, ein Ende haben. 2) begraͤnzt, 
eingeſchrantt ſeyn. it terminated, es 
endigte ſich. it was terminated, es war 
eingeſchraänkt. | 
Termmation, terminaͤh' ſch'n, S. 1) die 
Begränzung, Beſchraͤnkung, Beſtim⸗ 
mung. 2) die Granze, 3) das Ende, 
der Beſchluß. J) das letzte Vorhaben. 
die Endigung der Endſylben , der 
Worte, jo wie ſie durch ihre Beden- 
tungen verandert werden. 6) Worte, 
Ausdrücke. 
'Terminer , ſiche Oyer, 
Terminthus,, terminn' thoſſ, S. eine 
ſchwarze Blatter, Geſchwalſt auf dem 
Schien beine. - 
Termleſs, term leß, adj. graͤnzlos , uns 
, unbegränzt, unendlich oder 
Dend los. 
Termly, term li, adv. zeitweiſe, termin- 
weiſex zu beſtimmter Zeit; jeden 
Termin. 97 ; 
Termor , terr's motr, S. der ein Lehen 
| obey etwas auf gewiſſe Zeit oder Jahre 
fervary, terr naͤri, adj. nach drey, was 


| nach drey gehet, aus drey beſtehet , 


T- gedrittet, + + F 
Ternary, terr ? naͤri, 88.4 eine Zahl von 
Ternion, terr' nienn /  dreyen , die Zahl 
drey, eine gedritte Zahl. 

errace, ter? rats, S. 1) ein aufgewors 
fenes Stuck Erdreich mit Gras bedeckt, 
ein erhoheter Ort, ein Huͤgel. 2) ein 
Austritt vor einem Feuſter in der Hohe, 
ein Balcon, eine offene Gallerie; auch 
ein flaches Dach auf einem Hauſe. 


to Terrace, tu ter- raͤs, v. a. 1) mit Erde 


erhöhen. 2) der Luft, dem Licht oͤff⸗ 
nen, einem Gebaͤude Luft oder Licht 
verſchaffen. 1 5 

Terra firma, ter? ra ſirmaͤ, S. ein in Lins 
dereyen 'beſtehendes Gut; auch feſtes 


2 and. 4 | 

Tertae » filius, ter- rafilljo} , S. ein Stu⸗ 
dent auf der Univerſieat Oxford, der 
- eine ſatyriſche Rede halten muß, wie 
der Pravaricator zu Cambridge zu hal⸗ 
ten pflegt. 

Terrage ter : raͤdſch, S. ehemals ein Dienſt, 
zu welchem ein Lehnsmann oder Vaſall 
verpflichtet war, ſeinem Gutsherrn zu 
pfluͤgen und zu erndten. | 
Terraqueous, terräh'⸗ kwioſſ, adj, aus 
Land und Waſſer beſtehend., 

Teérrat, TErer,; Terrier, ter? raͤr, 8. 


| | 1730 
bar / begrönzbar dem man und 
| pores — fann, 21 i 


Terraſs, ter- raß , S. eiu erhabencs Stix 


Ter 


das Salbu 


Erdreich in einem Garten, eine Ter; 
raſſe, ein erhdheter Spatziergaugz 
auch ein plattes Dach. 
Terre · blue, tert bliu, S. Blauerde 
Erdblau; eine leichte, loſe, zerreibli 
che Art eines Lapis Armenus, 
Terrelia, terrih' lia, S. ein Magneten 
wie eine Kugel, der ſo geſtellt iſt; "do 
ſeine Pole und Acquator mit den Pe 
len der Erde uͤbereinſtimmen. 
8 terrihn', adj, irdiſch, von der 
rde. N 
Terreous, ter“ rio}, adj: irden, aus Ene 
beſtehend, von Erde. We 
Tertéstrial, terres“ triäll, adj. 1) irdiſch, 
wt himmliſch. 2) aus Erde beſtehend} 
rden. / Wel 
to Terrèstr ify, tu terres” trifei , v. 1. zur 
Erde machen, in den Zuſtand der Erde 
verſetzen, in Erde verwandeln. 
Terréstrious, terres's trio} , 26), aus Erde 
beſtehend, von Erde; wie Terreous, 
Terre - Tenant, — 4 tenn“ ant , S. der 
ein Landgut beſitzt. 
Terre-+ Peres terr's werrt, S. gruͤne Erde) 
Erdgkuͤ n. * 
Terrible, ter“ ribl', adj, 1) {<redli 
fuͤrchterlich. 2) groß, grauſam, 
abſcheulich, dergeſtalt , daß man Vs 
leidigung oder Nachtheil davon zu ge 
warten hat. to be in a verrible Fer 
of him, ſich abſcheulich vor ihm füͤrch 
ten. 'tis à terrible Cold, es iſt Aue 
rimmige, abſcheuliche, ſtarke / grau 
ame, große Kalte. ̃ ye hy 
Terribleneſs, S. vie Er ſchrecklichlet, 
Schrecklichkeit, Grauſamkeit; die Ev 
genſchaft fuͤrchterlich zu ſeyn. 
Terribly, ter“ ribli , adv. ſchrecklich auf 
eine ſchreckliche, grauſame Art, gewalt 
ſamer Weiſe, ſehr, gar ſehr. 
Terrier or Tirrier, ter“ ridrr, S. Hen 
Dachsſchliefer, ein Hund der ſein Vild 
unter die Erde verfolgt, es in der Ef 
aufſucht, ein Steuberhund, der nut 
den Fuchs oder Dachs jagt. d) en 
Fuchs, Kaninchen, oder Dachs loc. 
2) das Lehenbuch, Zinsbuch. 4) en 
rt Bohrer. * | ** 
Terrifick, ter“ riſick, adj. ſchreckend / 
fuͤrchterlich, erſchrecklich, Schrecken 
verurſachend. | 
to Terrify, tu ter“ rifei, v. a. ſchrecken 
er ſchrecken, in Schrecken ſetzen, Furcht 
einjagen. 
Terrify'd or Terrified, ter“ rifei'd , das 
Praͤt. et Part. vom vorigen, erſchre ay 
ſchreckte, erſchrocken. Teri 


ein n Zinsregiſter, 


rant i 
cken. 
Terrise , 
TerritOri: 

Gebiet 


Dritten 
1 Tertian 
to Terriat 
zum dr 


Acker 
14. Wos 
Tessel, te 
Fuller's 
to Teisella 
etwas 
wuͤrflich 
Te(se!larec 
| ad}, get, 
macht, 
Test, teſt 
t egel, E 
\ Probire! 
dic Pro! 
ſuchsmit 
was ver; 
darzutht 
Unterſch 
der beo! 
ſtimmte 
to take t 
(ein Eid 
Papftcs 
+ wandlun 
ren wird 


Testäceous 


was ein 
Schale 
Auſtern 


Testament, 


ment, de 
niß eines 
nung der 
letztern 2 
und Lehr 
Nachfolg 
ment. 


Testament 
Tesumeéntar 


* berm 


Testament, tes“ t 


Ter 


cken. 
Terrise, ſiehe Terraſs. | 
Teritorial, territoh's riaͤll, adj. gu einem 
Gebiete gehörig. TY 
Territory, ter" ritort 4 $. das Gebiete, 
ein gewiſſes Stück Land um eine Stadt 


derum; Bezirk der Herrſchaft, Land⸗ 


0 t. — ; a 

nice or Terrour, ter- rorr, S. die 

furcht / der Schrecken, das Ent 

Abſchreckung; die Urſache der Furcht 
oder des Schreckens. to strike Terror 

into one, einem ein Schrecken einjagen. 

Tine, ters, adh. abgerieben, glatt, rein, 

nett, zierlich, ſon, . f 
ian, terr eln, adi, was zu einem 
Dritten gehort, dreytagig. 

1 Tertian, S. ein dreytatiges Fieber. 

10 Tertiare, tu terx⸗ ſchiaͤht, v. a. etwas 
zum dritteumal thun. Z. B. einen 
Acker zum drilzen Mal pflͤgen. 4 

Ter- Wort, terr- wort, S. Nieſewurz. 

Tetsel, tes - ſell, 8. Wollkraut. ſiehe 
Fuller's Herb, 

to Telsellare, tu tes: ſellaͤht, v. a. tafeln, 
etwas mit kleinen. Taͤfelchen aus legen, 
wuͤrflich machen. 


Teſellated or Taſsellated, tes“ ſellahted, 


dd, . elt, ausgelegt, vielfarbig ge⸗ 
macht. „ | | 
Test, teſt', S. 1) der Teſt , der Probier⸗ 
tegel, Schmelztiegel, die Capelle zum 
Probiren der Metalle. 2) die Pruͤfung, 
dic Probe; die Teſtprobe. 3) die Ver⸗ 
ſuchsmittel. 4) dasjenige, womit et⸗ 
was verglichen wird um die Aechtheit 
darzuthun. 5) dasjenige, was ein 
Unterſcheidungsmerkmal ausmacht. 6) 
der beobachtete Unterſchied, eine be⸗ 
ſtimmte Entſcheidung. 7) der Teſteid. 
to take the Test, den Teſteld ſchwoͤren 
(ein Eid wodurch die Obergewalt des 
Papſtcs und die Lehre der Brodver- 
wandlung im Abendmahle abgeſchwo— 

ren wird. 


Teticeous, teſtäh“ ſchoſſ, adi. ſchalig, 
was eine harte zuſemmenhangende 
chale hat, wie Schildkroͤten, 
Auſtern 2c. : 


- 


ament, F. 1) ein Teſta⸗ 

ment, der letzte Wille, das letzte Zelgg⸗ 

ni * A 2) die lic de 
ung der heil. Schrift, vorzugli 

letztern Theils, welcher die Geſchichte 

und Lehren Chriſti und einiger ſeiner 

nac folger enthalt, das neue Teſtas 
ut. 


Testamentarious , testimentdh' rio}, 3 
Sumentary , teStamenn'stari 


adj. vermittelſt eines Teſtaments vers 


? 1731 
Trying, tet': rifeiing / S. das Erſchres | 


ſetzen; 


N 7 5 at !. „4 " 
macht / in einem Teſtamente enthalten, 

„dazu gehorig , teſſamentlich. 

Testate, tes {16 ad). der ein Teſtament 
gemacht, ſein Zeuguiß geſtellt hat. 

Testator, testah's torr , S. derjenige, wel⸗ 
cher ein Teſtament gemacht bat, ein 
Erblaſſer. Z * 4 

Testatrix, testah' tricks, 8. eine Frau, 
welche 1 7 letzten Willen erklart hat; 
dis ein Teſtament hinterläßt, die Erb⸗ 

aſſerinn. 

Tested, teſt's ed, adj. gepruͤft, gelduterty 

auf der Capelle probiret. 

Tester, teſt - drr S, L) ein Kepfſtuͤe, 
eine Münze, dis in Eaglaud 6 Pence 
oder 6 Stuͤber beträgt. 

1 ein 8 3 p des 90 
Asticle, tes“ tikl', S. der Zeuge des Ges | 
ſchlechts, die Hode; bet Teſtikel. 

Testicular, teſtick ſularr, adj. was zu 
den N . 

Textificacion, teſtiſikahꝰ ſch'n, 3 die Auss 
ſtellung eines, Zeuzniſſes, zie Bezeu— 

ung. : 74 

Tabchedtor. teſtiſtkätb korr / S. ein Zeuge, 
der Ausſteller eines Zeugniſſes. os 

Tesr1her, tes“ tifeibrr, S. einer der etwas 

3 bezeuget , der den Beweis wovon gibt. 

y. tu tes tifet , v. n. Zeuge ſeyn, 


to Testi 
Zeugniß geben. i | 
to Testify, v. ©, bezeugen, beſtitigen's 
Beweis in einer Sache fuhren; 
Testify'd or Testiſied, tes: tifet'd, part, 
adj. bezeugt ᷣe. 
Téstifying, tes“ tifeüng, S. das Bezeu⸗ 
gen / Beweiſen, Beſtatigen, Dart hun. 
Feéstily, tes - tilt adv. argerlich, mars 
riſch, wunderlich, auf eine zankiſche, 
verdrießliche Art. ee 
4 teſtimoh ? niaͤll, ad}, zum 
Zaeugniß gehoͤrig, darin gegründet. 
Fein el , 9 ein ſchriftliches Zeugniſy 
„ ad 
T6srimony, tes“ timonni, S. das Zeugniß, 
eine öffentliche Verſicherung /. Ekflas 
rung, Bezeugung, ein gegebenes Zeug⸗ 
nif, to bear Testimony, Zeugniß ge 
ben. In Testimony where of, zum 
Zeugnih hieruͤber, urkundlich. 
to Téstimony, tu tes timonni, v. a. be⸗ 
zeugen, einen Zeugen abgeben. 
Testinels, tes“ tineß, S. der Murrſinn, 
N N „die Starrkoͤpfigkeit, die 


Able Laune. a 79 =965 
Téston Testòon, tes tonn , testhun), 
S. ein Kopfſtück, eine Teſtune, eine 
Portugieſiſche Muͤnze, am Au 
alten Spaniſchen Realen faſt gleich, 
beynahe ſo viel als ein Species Thaler. 
Teéstour, ſiehe Téster. x, * 
Testꝭdi nated, teſtia* dinaͤhted, ad. ge⸗ 
Rrrrr a2 woͤlbt; 


) eine Kopfs - 


gebunden. 


2 


\ \ 
4 #/ 


ww]: 


- 


whlbt; mit einem gewölbten Dache 


3- 
* 


oF: Renee der e einer Schi 
krdte ahnlich. * 
Testy, tes 7 ti, adj. eigenſinnig / muͤrriſch, 
verdrießlich / argerkich. 


Tetanus, tet“ tino}}, 8. die Starrheit, 
Unbeweglichkeit, eine Krankheit. 
"Techy, tetſch's i, adj. murriſch, verdrieß⸗ 
lich wunderlich , eigenſinnig / köpfiſch; 
empfindli 7 12 „1 I 44" +4 
J«e- a- Tete, teh ar teht / Maſh go- 
gen Mann, unter vier Augen, eine 
heimliche , vertrauliche Zuſammen⸗ 
kunft. . 
Tether , tedh' drr, S. ein Strick, wom 
man einem Pferde auf der Weide die 
Beine bindet, oder woran man ein 
Pferd auf der Weide leitet. 
to Tether, tu tedh' drr, v. a. ein Pf 
auf der Weide ſpaunen oder binden; 
binden / hemmen. 
Tethered, geſpannt, mit einem Strick 
Tetrachord, tet? träkard / S. ein vierſai⸗ 
kriges muſikaliſches Inſtrument, ein 
Fetrachord, ein Intervallum von drey 
R * 
. tetragf - ghonall , adj. vices 
e 1g. D | 
Tetrag timmaton, fetfrigrain's matonny 
8. 11 Zug oder Wort von pier Buch 
zi: ſtaben z wie der Name Gott. 4 
Tetrahedron, ketträhih' dronn, S. ein 
pon vier gleichſeitigen Dreyecken ein⸗ 
15 geſt$lofſener Raum, ein Tetraedron. 
Tetragsston, tettraͤpaͤs / tonn, S. eine 
Naſchienk, an welcher vier Rollen 
oder Scheiben ſind, Laſten dadurch in 
chte Hohe zu heben. ü e tr ag 
etalous, tettraͤpet“ taͤloſſ, adj, 
N citferio ! Blumen welche vier 
Blatter um den Piſtill haben. 
Tetrrapla, tet traͤplä, adj. vierfach, mit 
u aladung des Worts bibi beden⸗ 
tet Tetrapla, eine Bibelausgabe des 
„Kirchenlehrers Origenes, wo die vier 
griechiſchen Ueberſetzungen des Aquila, 
n Symmachus, der ſiebzig Dollmet⸗ 
2% ſcher und des Theodotion neben ein⸗ 
ander ſte hen; die Tetrapla, vierfache 
„HBibeluͤberſetzung. TOP 


Ter piôte, tettraptoht', S. ein Nomen, 
dag nur vier Caſus hat, wie z. B, 
| Aae e., IS 2 
Terarch ,. ti trark , S. ein Vierfuͤrſt, 
ein Befehlsbaber uͤber den vierten 
Theil einer Previn. 


100 = * 
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0 n. : * 
Testud ineous, Warn adj ſchild⸗ 


Tex 


14 


Teträrchate, titrät' fäbt, Q die Ag 
es 


Tetrarchy, tet“ trarfi rung 
Tetrarchen, eines Vierfuͤrſten. 
Terrastick, titras's tick, S. ein Gedicht 
von vier Zeilen oder Serſen, ein To 
- traſtichou (franzöſich Quadrain ) 


l Tettästyle, titräs till, . ein G 'Te 
Ter, tett, S. ein Kuhfladen , Kuhkoth. - ! ebinde 


und vornehmlich ein Tempel mit . 
Saulen in der Front. K 
Tetrasylläbical, titrasſilläb“ iff; 1d, 
ein aus dier Sylben beſtehendeg 
Tel, ter, stb, . 4. how 
Terrical, tet s ' adj. ſauer { 
Tetricous, tet“ trikoſf, — mürrth 
unfreundlich, wunderlich, ernſthaf 
Tetter, tet törr, S. das Zitterma 
— Flechte, der Ringwurm ; ein 
100 Ha 12 — 4 ox] dat 
aal, maal einer Ver 
eine Narbe. . aa 
Terter - berries, S. die Beeren von weiß 
ſen Zaunreben. | 
Terrer» Worm, S. ein fliegendes Juſect, 
welches die Pferde ſehr plagt. 
Tetter - Wort, S. Schwalbenkraut. 
Tenrou , tju' tonn , S. ein Deutſcher, 
Teutsnick or ; Teut6nic, tjutan'sui) 
adj. altdewtſch 1- deutſch , zu den Twy 
tonen gehörig. rt 
Teur6nicks, S. ein altes Volk, in Deutſ<s 
land, welches vornehmlich an den Kt 
ſten des Deutſchen Meeres wohilte, 
the reuronic Language, die alte Spyri 
che der Deutſchen. 
Teutons, tju'; touns, S. de Herr 
vom Deutſchen Ritterorden. 
Te w, tju', S. 1) Stoff zu irgend etwa. 
2) eine eiſerne Kette. | 
» Tew', tu tju's v. 3. 1) bearbeiten, 
weich ſchlagen, vom Lederſchlagen 
ſagt man to raw. 2) etwas ſtark 1th 
ren, untereinander treten oder m 
ſchen; Z. B. 


* 


C Nortel. ; 
Tewed , part. weich bearbeitet 2c. 
Tewel, tju's ell, S. eine Rohre au dem 
Blaſebalge einer Schmiede; eine Roh 
re überhaupt. 5. 
to Tex- raw, tu tju's tah, v. a. bearbei 
ten, ſchlagen, brechen. to teu tes 
Hemp Hanf hrechen. a Tew - Tan, 
eine Hanfbreche. | $ 
Text, feckſt', S. der Stoff, Inhalt ei 
nes Dinges, ciner Rede oder Schrift 
der Text, im Gegenſatz mit der Ertl 
Trung eines Satzes. 
Textile, tecks till, adj. gewebt, was 
ſich weben laͤßt; ziehbar. 


Text- Letter, teckſt-lettörr, S. ein gro⸗ 


ßer zierlicher Buchſtabe. 
Text- man, teſt mann, S. ein Mam 
in Spruͤchen ſehr bewandert iſt 
der hinſig Texte aufuͤhret. 42 1 


ben geb 


the text 
Téxtuarist 


arbeiten, 
rſchlagen 
tark ruby 
oder mu 


e. 
e an dem 
ine Roͤh⸗ 
bearbel 
teu uu 
y - Tay, 
nhalt ei 
Schrift; 
r Ertl 
t was 


ein gro⸗ 


1 Mann 


dert iſt 


Textuary, teds': tſchuaͤri, 


Thanks, thanks“, Dank | 
dankbares Geſtaͤndniß einer empfange⸗ That, a 


a, 


Tex 


Tatrine, tecks⸗ trin, adi. was zum Wes 
ben gehort, das Weben betreffend. 
the textrine Art, die Webekunſt. 

Tèxtuatist, tes”; tſchuaͤriſt, 88 r) ein 

: Theologe 
der in Spruchen ſehr bewandert it 
der haͤuſige Sprüche anfuͤhret. 2) ein 


Buch ohne Gloſſen, ohne Erlaͤuterun⸗ | 


gen / das den bloßen Text enthalt. 

, adj. 1) in dem Text enthalten. 

2) zum Text dienend 

gehört, was einen Text abgiebt. 3) 
bderbindliches Anſehen dabend. 

Tixure, tecks tſchur, S. 1) das We⸗ 


ben. 2) das Gewebe, Gewirke, eine 


bte Sache. 3) die Art des Ge⸗ 
webes in Ruͤckſicht auf Form oder 
auf Materie. 4) Ordnung der Theile 
4ines Körpers, Verbindung der Theile. 
Thain, ſiehe Thane, © | 
Thilmud, ſiehe Tahnud. 
Thimes , thaͤms / S. die Themſe, ein 
großer ſchiffbarer Fluß, der durch Lon⸗ 
don gthet.. He will not find out a 
Way to set the Thames on Fire, dieſe 
Redensart bedeutet: Er wird keine 
große odek abſonderliche Endeckungen 
machen, er iſt kein Herenmeiſter. 
Thin, dhaͤnn “, als, eine Partikel, welche 
nach dem verglichenen adj. oder adv. 
IN Your Garden is larger 
his, euer Garten iſt größer als 
der ſeinige. Monarchy is better than 


Anarchy, — iſt beſſer als —. more 


swiftly than, ſchneller als. — ö 
. thaͤhn ⸗aͤdſch, S. ein gewiſſer 
l von einer föͤnigl. Herrſchaft 

oder Domaine, unter der Aufſicht 
nes königlichen Bedienten den man 

ane gennt. ; 

Thane or Thain, thabn\, S. ein altes 
ſi<ſiſhes Wort, wodurch ein Ehren⸗ 
(titel; vorzuͤglich aber eines koͤniglichen 
eamten angezeigt wurde; vielleicht 

ſo viel, als jetzt 


aron. 

Thune - Lands, waren Liudereyen , wel- 
che vermittelſt eines Freyheitsbriefes 
von den ſächſiſchen Kontgen. ihren 
Edeln verwilliget wurden. | 

to Think, tu thank“, v. a. 1) ſeine Er⸗ 
lenntlichkeit wofuͤr bezeigen, danken, 

ank ſagen. 2) man braucht dieſes 
Wort öfters auch ironiſch, das iſt im 
Gegentheil; als thank you I shan'r do ir, 
danke {dn , ich werde es wobl blei⸗ 
laſſen. they muy thank themsel- 


1 ſie haben es ſich ſelbſt zu verdan⸗ 


en. Thanked, dankte, gedankt. 


Think , think”, * Erfenrtlichkeit, 
Dankſagung, 
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Thankful, thänk full, adj. 


was zum Text 


Thank6ffering , thänkaf⸗föxring, 


Tha 
nen Wohlthat.. t wird ſelten im 


Singular gebrauch ; 
dankbar, 


dankvoll, erkenntlich. 


Thankfully, adv. danfbarlich , mit leb⸗ 


hafter und dankbarer Empfindung des 


genoſſenen Gutes. 


Thinkfulneſs, S. Danffjile Dankbar⸗ 


keit, lebhaftes Gefuͤhl der Dankbar⸗ 


keit, Erkeuntlichkeit. 


Thankleſs, thank left, adj. 1) undank⸗ 


bar, danklos, unerkenntlich, keine 
Erkenntlichkeit bezeigend. 2) keinen 
Dank verdienend, des Dankes un⸗ 


werth.. SR | 
Thankleſsneſs, S. Dankloſigkeit, Uner⸗ 


kenntlichkeit; Undankbarkeit. r 
Dankopfer, Dankbietung. 


Thanksgiving, thinks": giwwing, S. die 


Dankſagung, -Danksabe. 


Thank - werthy , thank wordbi F adj, | 


— agng Dank verdicuend , lo⸗ 
x 


e 3 
Tharm, dhaͤrm', S. Gedaͤrm, Einge⸗ a 


weide. 


That, dhaͤtt“, pron. dem. et relat. 1) be⸗ 


ſtimmt; dieſer, nicht jener, das da, 
nicht jenes; der, die, das, derſelbe/ 
dieſelbe , daſelbe / dusche dieſe, die⸗ 
ſes, not only that but &e. nicht nur 
das, ſondern ꝛc. 2) beziehungsweiſe⸗ 
auſtatt which. a Judgement that which 
is equal and impartial, &c. ein Urtheil 
das gerecht und unpartheyiſch iſt 1c. 
.— 3) der, die, welcher, welche; ſich 
auf eine vorhergehende Perſon bezies | 


hend. Saints that taught and led the | 


Way to Heaven, — welche lehrten — 
) that, dient zuweilen, die Wieders 

doblung eines Wortes zu erſparen. 

It know Your Busmeſs, that 1 will, 

ich will wiſſen, was ihr thut, oder 

was ihr zu thun habt, das will ich. — 

5) that wird this entgegen geſetzt; als 


| this is vet fair, nor profirable thar, 


dicſes iſt der Abſicht nicht gemäß, 
aber auch das iſt nicht vortbeilhaft. 
— mit Bezug auf vorhergehende 
orte. the Weight of that, mounts 
this so high, das Gewicht von jenem 


hebt dieſes fo hoch. 7) ſolcher, ſol⸗ 


che 2c. Heis of that Humour, than none 
can agree with him, er hat einen ſol⸗ 
chen Sinn, daß niemand mit ihm 
auskommen kann. that Way, auf 
ſolche Art, dadurch, ſolcher Geſtalt. 
6) what of that? was iſt es denn? was 
hats zu bedeuten? was mehr? In 


tet, darum, aus der Urſache, in Ge: 


folg deſſen. - 
ls cohjunct. bedeutet 10 fo viel 
a 


/ 


— = - 
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Tharch , thatſ<', 8. Stroh oder 


Tha 


als because, weil, daß, auf daß, das 
mit, zu dem Ende daß, weil. it is 
not that I love you leſs, nicht weil ich 
Sie weniger liebe. forgive me that 
I thus your Patience wrong, verzeihen 
Sie, daß ich Ihre Geduld ermuͤde. 
(miß brauche.) 2) eine Folge bezeich⸗ 
nend, daß. that he should dare ro do 
me this Disgrace, daß er ſich unter⸗ 
ſtehen ſollte mir dieſe Schande anzu⸗ 
thun. Seeing that, angeſchen , ſinte⸗ 
mal, dieweil. so rhat, alſo daß. 
, fl o oder Sthilf, 
watts Dach gedeckt iſt, das Stroh⸗ 


to Thätch, tu thätſch', v+ a. mit Stroh, 


Schilf odet Rohr decken, 


Thärched, part adj. mit Stroh oder 


Schilf gedeckt, mit einem Strohdache. 
a thatched House, ein mit Stroh ges 
decktes Hays. 6p" | | | 
Thatcher, thaͤtſch“ oͤrr, S. ein Dachde⸗ 
cker / einer der Stroh⸗ oder Schilfdaͤ⸗ 
cher macht. 
Thatching , thaͤtſch ing, 8. das Dach⸗ 
decken, das Decken mit Stroh oder 


ö ien 
2 Thatch- Gillows, 8. ein Schurke, 


nichtswuͤrdiger Menſch, ein Mann 
von ſchlechtem Character. 

to. Thiw, tu thah, v. n. 1) thanen, 
ſchmelzen, an der Kalte nachlaſſen, 
'gelinder werden. $5 

to Thaw, v. a. ſchmelzen, fluͤſſig ma 
chen, was gefroren iſt aufthauen. 

Thaw, S. 1) das Schmelzen; das Auf- 
thauen einer gefrornen Gache. 2) 
Thauwetter, gelindes Wetter. 

Thawed, thah'd / part., aufgethauet, ges 
ſ{<m. zen. 8 = 

Thawing, thah's ing, S. das Thauen, 
Aufthauen. Thawing- Weather, Thau⸗ 
wefter. ANSP 

Ths, dhe, (Zwiſchenton von e — i, 
kurz ausgeſprochen.) bey deſſen Aus⸗ 
ſprache findet noch der Unterſchied 

att, daß es vor einem Worte, das 
ch mit einem Conſonannte anfaͤngt, 

nur einen ganz kurzen Laut hat und 
man gleichſam uͤber das e hinweg⸗ 

ſchluͤpft; allein vor einem Vocal laſt 
man es ſchon ſtaͤrker horen, 1) das 
e in the wird gewohnlich vor einem 
Vocal in Verſen weggelaſſen; als un' 
adorning thee with so much Art is but 
a barbarous Skill. Cowley. 2) bis- 
weilen wird nur das t von the beybe- 


halten, als: l' give You t' others, 


ich will euch die andern geben. 75 
the wird dfters verkürzt in ye. 4) the 
braucht man im Engl. oft, wo man 


im Deutſchen je. und deſto gebraucht. 
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The 


als: the sooner the better, 
lieber. the more 7 Stir, je Gere fe 
— 1 r ruͤhrt, deſto uͤrger 
ſtinkts. the leſs, um ſo weniger. 
Theam, fiehs Theme. ſe weniger. 
TR, ſiede Theatre. 
atin, thi'- atin, S. ein iner 
eine Art Predigermönche, Theation 
Theatral, thi's atrall, adj. zu einem 
Schauplatze gehörig, theatraliſch 
Thèatre, thi: atdrr, S. 1) ein Stay 
platz, eine Buͤhne, eln Schauſpiel⸗ 
** * ay Ort, der ſich allmah⸗ 
ich erhoͤhet. 5 
Theisiel thiat; trick, (40, theatry' 
Theatrical; thiat - trikaͤll, ( liſch, zu el 
ner Schaubühne, zu dem Schauplaze 


gehoͤrig. 2. 
„ady. einem Schauplaze 


Theatrical! 
angemeſſen, theatraliſch. 

Thee, dhih', der Accus. und Dai, 
singul, von thou, dich, dir, be ty 
ked to thee, er redete dich an. d. 
not for thee, es iſt nicht fuͤr dich. 
what did he give thee? was gab er 
dir? yes 1 cell thee, ja ſage ich dir, 

Theft, theft, S. 1) der Diebſtahh das 
Stehlen, die Dieberey. 2) das ge 


ſtohlne. 4 

Theſt - Boot or Theft - Bote, 8 die Yer 
heelung geſtohlnen Gutes, oder der 
Diebeslohn, den der Stehler den 
Hehler giebt. 

Their, dhehr', das pronom poſseſsiv. die 


dritte Perſon, das ihre, ihre. 6 


their Fault, es iſt ihre Schuld. Then 
wird gebraucht, wenn etwas in 
2 zwiſchen dem poſseſs. un 
Subst. kommt; ihr, ihrer, ihre, ihre 
gen. they gave the same Names to 
their Idols, which the Egyptians did 
ro theirs — ihren Götzen — den ih; 
rigen gaben. | 
Them, dhemm', der Casus obliq. bon 
they, der Plur. von he end she, ſy 


thnen, 
Theme, thihm', S. 1) tie Sache oder 
Materie davon man handele, der Go 
enſtand woruͤber man ſpricht oder 
chreibt. When the Soldier wos the 
Theme, my Name was not far off, wenn 
der Gegentand den Soldaten betraf, 
ſo war mein Name nicht weit entfernt. 
2) eine Materie die man aufgibt, ein 
Satz, Puuct, eine Aufgabe, ein T 
ma. 3) eine kurze Abhandlung ven 
Schulknaben, über irgend eine 
gabe aeſchrieben. 4) das urſprong 


iche Wort, von welchem andere 
ſtammen. ns” 
Themsélces, dhemmſelvſ", der C599 


obliq.. von they et zelt, ſie fass # 


blbſt. 
gienger 
.themse! 
gerufen 
- aclengt] 
. ſelbſt de 
to them 
wieder. 
Then; dh 
wort de 
8 — a 

elden ; 
bernach 
zz in de 

ich. it 
,.parural 1 


8 derol 


ber. 


Zeit, v 
Thencefor 
der Zeit 

Land wi 
ber oder 
bar gem 
Thencefor 

ſeitdem , 
don nu 
Theberacy 
gierung 
telbar u 
Theocritic 
« gottlich 
kratiſch. 
Thed6dolire 


logie. 


eologist 
Theologue 
« ein Got 
The6logy 
teslebre 
von Go 


ogy, if 


The 
15 


engen ſelbſt hinein. they came of 
.themselves, ſie kamen von ſelbſt, ohne 
gerufen. They open to themselves 
. arlength the way, ſte öffnen ſich endlich 
ſelbſt den Weg, die Bahn. they came 
to themselves again, ſie erhohlten ſich 
wieder. | : 
Then dhenn , adv, dann 1) ein Zeit⸗ 
wort der vergangenen und zukuͤnftigen 
Zeit, zu der Zeit, damals, zu der⸗ 
fe Zeit. 2) alsdann, darnach, 
bernach, gleich darauf, bald hernach. 
in dem Falle, in Gefolge, ſo, folgs 
ich, if all this be so, then Man has a 
.patural Freedom -: ſo hat der Menſch — 
) derobalben , aus deſem Grunde, 
i Liber. 5) zu einer andern Zeit, dann. 
now and then, dann und wann. and 
then he would say, und dann pflegte 
er zu ſagen. | | 
Theace, dhenus', adv, 1) daher, davon, 
daraus, von dannen, von dort, dort⸗ 
ber. 2) aus dem Grunde. 3) von der 
Zeit, von der Zeit an. 
Thenceforth , dhenns' forth, adv, von 
der Zeit, ſeit der Zeit thenceforth this 
Land was triburary made, von der Zeit 
ber oder an, wurde dieſes Land zius⸗ 
bar gemacht. \ | 
Thenceforward, dhennsfar'; ward, adv. 
ſeitdem, von der Zeit an, weiter, 
don nun au, nunmehro. 


8 Theberacy , thiack kraͤſi, S. Gottes Re⸗ 


gierung, eine Regierung, die unmit⸗ 
telbar unter Gottes Aufſicht ſtehet. 

Theoctatical, thiofrat' tikall, adj. zur 
6 — agy Regierung gehprig , theo- 


kratiſch. 

Theddolire, thiad': olit, S. ein mathe⸗ 
matiſches Inſtrument, Höhen und 
Entfernungen zu meſſen. 5 

Theögony, thiaak's gfoni, 8. die Ab⸗ 

ſtammung der Gottheiten, die Geneas 
logie der Götter, die Theogonie. 

The6loger, thiall's odſchorr, S. ein 

Thedlogian , thiolch's dſchiaun, | Theo? 
log, ein Lehrer der heiligen Schrift, 
ein Gottesgelehrter. . 

Theological, thiolad“ dſchikaͤll, adj. zur 
Gottesgelahrtheit - zur Gotteslehre 
geboͤrig, theologiſch, 7 2022 

Theol6gically, adv, der Gotteslehre ge⸗ 


mäß / nach den Grundſatzen der Theo⸗ 


S. ein 


logie. 
Thegto ist, thiall⸗ lodſchi 
g Howe N Fabris 


Theologue, thi'- allohk, 


Zein Gottesgelehrter; ſiehe Theologer, 


The6logy , tbiall lodſchi, S. die Gots 
teslebre , Gottesgelahrtheit, die Lehre 
von Gott, Theologie. aatural Theo- 


wbogy, iſt die Keuntuih ſo wir don Gott, 


\ 
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they went in themselves, fie . 


The 


von ſeinen Werken durch das icht der 
Natur und der Vernunft haben. Su- 
er natural Tneology, diejenige Theo⸗ 
ogie, die wir aus der Offenbarung 
lern en. positive Theology, die Kennt⸗ 
niß von der heiligen Schrift und von 
ihrer Bedeutung oder ihrem Verſtande; 
von einigen wird dieſe Kenntniß expo- 
sitive Theology genannt. moral Theo- 
logy , dicjenige Theologie, welche uns 
die gottliche Geſetze in Ruͤckſicht auf 
unſere Sitten und Handlungen lehret. 
Thedmachist , thioh's mäkiſt, S. der Be⸗ 
ſtreiter der Gottheit, der wider Gott 
ſtreitet. . ä wh. 
Thedmachy , thioh's wiki , S. ein Streit 
wider die Gottheit, wider die Götter. 
Theomagi, thjomah's dſchi, 8. Leute, 


welche in goͤttlichen Dingen wohl er⸗ 


fahren ſind, oder beſondere Einſichten 
davon zu haben vorgeben. 
Theomägical, thiomad*? dſchikalf , #dj. 
zur Weisheit in göttlichen Dingen ge⸗ 
hocig - was mit der Theomagie oder 
Theoſophie zuſammenhangt. 
Theomäntist, theomaun“ tit, S. einer 
der goͤttliche Eiugebungen zu haben 


vorgibt. 


Theopaschites E theopss': fites 7 8. eine 
ehemalige Secte, welche den Satz 
aufſtellte, die ganze Dreyeinigkeit 
— habe in der Perſon Jeſu ges.- 
itten. | 

Theorbo, thiar's bo, S. eine Th 

ein muſikaliſches Saiteninſtrument, 
welches einer Laute ahnlich iſt. 

Theorem, thi“ orem, S. ein Satz, in 

welchem etwas mit Beweis behauptet 
oder gelaͤugnet wird, ein Lehrſatz, ein 
fuͤr bekannt angenommener Lehrſatz. 

Thcoremartical, thiorimatt“ ikall,) adi. 

Theorewatick, thiorimatt“ ick, 

Theorémick, trioremm'ꝰ ick, in 
Lehrſatzen enthalten oder in ſolche ges 

bracht in, in Lehrſaͤtzen beſtehend. 

Theorematically, adv, durch Lehr⸗ oder 

Grundſaͤtze. 

Theoretical, thiorett , ikall ) adj. was 

Theorétick, thiorett - ick, auf Be⸗ 

Thevricil, thiarr - ikall, trachtun⸗ 

Thes6rick, thiarr' ick, gen und 

Grundbegriffen, auf bloßer Theorie 
beruhet, ſpeculativ - (im —— 
mit der Erfabrung oder Anwendung. 

Theorencally, thiorett- ikalli, 4 adv, nicht 

Theorically , thiarr'; ikälli, dpracttſc<s 
bloß in Speculation beſtehend, auf 

eine nachdenkende Art, bloß theore⸗ 
tiſch, betrachtungsweiſe. 

Theorick, thi' orick, S. 1) Betrachtung. 

| ery der nur Theorie und keine 

Prapis hat, ein bloßer Speculant, | 


1 


! 


2 ä * 
. 1 


3 


| 
| 


The 


i Oh "OY 
Thdorist, thi®: oriſt7 S. ein Speculant, 


1 


ein Beobachter, der ſich mit Betrach⸗ 


tungen abgibt, der nur Theorie, keine 


praktiſchen Kenntniſſe hat. 


— 


Therapeùtice, therr4pit tis, 
Therapeutics, therrapin's tics, 


F * 
A 


wt 
. 


4 


Meynung 2c. 


# = Theory, this ori, 8. Betrachtuxa , ein 
* 


4 i 


Syſtem von Lehrſaͤtzen aus Grund⸗ 
begriffen; die Theorie. 

8. 1) 

8 die 


Heilkunde, die Erfindung der Mittel 
Been eiue Krankheit. 2) ſiguͤrl. die 

erbeſſerung und Abhelfung der Irr⸗ 
thaimer und Mangel einer Rede, einer 


Therapeutick, therrapiu's tick. adj. heis 


4 
Ul 


lend, was zur Huͤlfe oder Heilung 
bey Krankheiten gehdret , die Heilart 
angebend, anweiſend. 


There. dhehr, adv. da, allda, dort. 


I shall, be there, ich werde da, dort 
ſeyn. there you may see it, dort oder 
da können Sie es ſehen. There wird 


im Aufang einer Sentenz gebraucht; 


als there is, there are 


ö es iſt * es gibt, 
es ſind. 


There have been, es ſind ge- 


weſen, es hat gegeben, man hat ges 


habt. 


Where ever there is Sense or 
Perception, there some Idea is actually 


produced, wo Verſtand oder Bewußt⸗ 


ſeyn iſt 


da wirs auch wirklich eine 


Vorſtellung, eine Idee hervorgebracht 


＋ 


Thereabouts dhehr“ abauts, 


ober bewirkt. LN 
hereabout, dhehr' abaut , > 0% I) 


dort, 


da herum, um die Gegend, nahe an 


dem Ort, um dieſelbe Gegend, unge- 


faͤhr da oder dort herum. 2) ungefahr 
ſo viel, ziemlich ſo viel, ziemlich dieſe 


Zahl, dieſe Menge. twenty or there- 


aboues, zwanzig oder ſo ungefahr. 3) 
dieſes oder jenes betreffend, dieſe Sache 


angehend. they were much perplexed 


thereaboxt, ſie waren dieſer Sache 


wegen ſehr beſtuͤrzt oder bernrubiaet. 


2 


Thereat, dhchratt', adv. 


. 
* 


4) als eine beſondere Redensart: Why 


You are not thereabours, I hope, ich 


will doch nicht hoffen, daß es etwa 
daherum nicht richtig ſeyn ſollte. 
hereafter, dhehraͤf⸗törr, adv. dar nach, 
dem gemaͤß, nach dem, je rachdem. 
1) dadurch, 
deswegen, daruber z ſolcherhalb. 20 
daſelbſt, an dem Ort. Many go in 
thereat, viele gehen daſelbſt hinein. 


Lhereby, dhehrbei', adv. dadurch, des⸗ 
wegen, vermittelſt deſſen, in Gefolge 


Therefore, dher“ fohr, adv. 1) deswegen, f 


deſſen. 


deshalb, darum, daher, um der Ur⸗ 
ſache willen. 2) folglich, als eine 


nothwendige Folge einer Urſache. he 


blushes, therefore he is guilty, er ers 


1736 


The 


rothet, folglich, oder dieſes zeigt / 
er ſchuldig in. 3) dafür, zur Veege 
tung fur dieſes oder jenes. , 

Therefr6m, dhehrfromm', adv. da 
von dem, von dieſem. the Leavesthy 
grow therefrom grow white, — die 

' daran wachſen. _ 

Therein , dhehrinn , adv. darin. 

Thereinto, dhehrintu', adv. dahin, dy 
hinein. We shall make some Entrance 
thereto, wir werden. uns einen Ein 

gang dahinein machen. 

There6f, dhehraf', adv. davon, von dem, 
von dieſem, deſſen. not auy Part te 
mains tbere of — davon ubrig, — 

There6n, dhehrann“, adv. daran, dars 

auf. if thereon You rely, wenn ihr 
euch darauf verlaßt. he thought tber 
on, er dachte daran. | 

There6Gut, dhehrant', adv. daraus. thee 

out arose, daraus entſtand. 

Theretò, dhehrtu', pony dazu, ju 

'Thereunto, dhehronntu, demſelben. 
next therennts, zunachſt demſelben, oder 
nahe an demſelben. to persuade thire- 
unto , dazu dereden. 

Thereunder, dhehronn': dbrr , adv. dar 
unter, unter demſelben, 

Thereup6n, dhehroppann“, adv. darauf, 
alsdann, darnach, in Gefolge deſſen, 
u dem Ende; daraus; unmittelbar, 

ſogleich darauf. N 

Therewich, dhehrwith , adv, 1) demi, 
darmit. 2) ohne Verzug, ſogleich. 

Therewithal, dhehrwithahl', adv, 1) 
uͤberdies. tberewithal the execrable 
Act, tiberdies die abſcheuliche Hands 
lung. 2) zu gleicher Zeit, zugleich 
damit. give her that Ring, and give 
therewithal that Letter — und gib iht 
zugleich damit den Brief. 3) damt. 
therewithal he enwrapt etc. damit um 

wickelte er — — Sek 

Theriacal, thirei'; «fill, adj. mediciniſdy 
das die Kraft oder Tugend des The 

riaks hat, heilend; was als Ge 
ift wirkt. theriacil Herbs, 
raͤuter. Py 

Thermometer , thermamm': itörr, S. an 
Warmemeſſer, Wetterglas , Thermo 


meter. 3 
Thermometrical, thermomet” trikäll, adj. 
u dem Thermometer oder zu dem 
| Wettrglaſe das die Kaͤlte und Hitze 
anzeigt, gehörig. a 
Thirmozcope, therr's moſkohp , S. ein 
Inſtrument zur Bemerkung der ver 
ſchieden Grade der Waͤrme, ein Ther? 
moſcop, Thermometer. 
to hesaurise, ſiehe to Thesorise. 
These, dhihß', dieſe, der Plur. don — 
These wird those entgegengeſetzt. bas 


ens 
il 


- Fichet ſi 
die zuletzt 
gegen auf 
Thesis, thi” 
was beha 
it may ser 
es kann de 
juklaͤren. 
Thesmothete 
geber. 
. 
Schätze s. 
1 on 
liche Kraf 
Kraft W 
Thew, thiu 
wohnhert 
benslauf, 
Shakespe. 
ein Klun 
TH, 
ewvhi 
Thy, det 
fie, diete 
make, \ii 


ge) ſchei 
Thible, th 
Kuͤchenſp 
Thiek, thi 
N 2) dicht, 
dicht zus 
tribe} n 
unrein. 
fange n 
5) dick, 
two Inch 
Fefe, 
ick as 
came too 
| feſt, dic 
getrennt 
the thick 
Wuͤlder. 
with Be 
Wald, | 
99 dick v 
nicht za 
ng, 9) 
deutlich 
hinteret 
chend. 
Triends 
Thick o 
Thick, s 


= 


darauf, 


The 


- ichet ſh auf Perſonen und Dinge, 
| 80 zuletzt erwahnt worden, those bin. 
þ auf die erſten. | | 


von, Tleds, this ſis, S. ein Sat womit et- 


was behauptet oder gelaugnet wird. 
it may serve to make this Thesis clear, 


es kann dazu dienen, dieſen Satz auf⸗ 
juklaͤren 


| Thesmothete , thes*-mothiht, 5. ein Ges 


ſetzge ber. ce) , jo : : 
to Thesorise, tu thes“ ſoreiß, v. n. 
Schaͤtze ſammeln; auch Thesautise. 


dem, | Theurgy, thi's orrdſchi, S. das Vermo- 


gen etwas ungewoͤhnliches durch gotts 
liche Kraft zu thun; Wunderkraft, die 
Kraft Wunder zu thun. | 

Thew, thiu', S. 1) Eigenſ<aft , Ges 
wohnheit, Sitten, Auffuͤhrung, Le⸗ 
benslauf, Lebensart, Thaten. 2) im 

- Shakespeare bedeutet es eine Maſſe, 
ein Klump, (veraltet.) 

Thewed, thiu'd', adj. erzogen, gewohnt, 
angewöhnt, (veraltet.) * 

They, dheh'; der Plural von he et she, 
ſie, diejenigen, die da, ſo da ꝛc. they 
make , ſie machen. They say, man 

ſagt. They that, diejenigen, welche. 
They wird in der dritten Perſon durch 

alle drey Genera gebraucht. They are 
brave Soldiers, das ſind brave Sol 
daten. They are lovely Girls, das 

' ſind liebenswuͤrdige Madchen, They 
don'rseem large enough, fie (die Din⸗ 
ge) {einen nicht Hroſ genug. 

Thible, thib bl', S. ein Spatel, ein 

Kuüͤchenſpatel; auch ein Schaumloffel. 

Thick, thick“, adj. 1) dick, nicht dunn. 

'2) dicht, nicht 1 oder ſparſam, 
dicht zuſammen, dicht, herb, feſt. 3) 
tribe} nicht hell, undurchſichtig / dick, 
unrein. 4) dick, ſtark, groß im Um⸗ 

fange nicht ſchwach, nicht geſchlank. 

9 uc, die Ausmeſſung betreffend, 

tw0 Inches thick, zwey Zoll dick. 6) 

Fefe, viel, in ſchneller Folge. as 
ick as Hail, fo dick wie Hagel. it 

ename too thick, es kam zu haͤuſig. 7) 
feſt, dicht, nicht durch vielen Raum 

getrennt, dicht zuſammen. through 

the thickect Woods, durch die dickſten 

Walder. Black was the Forest, thick 
with Beech it stood, dunkel war der 

Wald, dicht von Baͤumen bewachſſen. 

99) dick von Schaale, grob, nicht dunn, 

nicht zart. thick - leaved, dickblaͤtte⸗ 
ng, 9) to speak thick, liſpeln, un⸗ 
deutlich reden. Speaking thick, ſchnell 
hintereinander her, geſchwind ſpre⸗ 

chend. 10) vertraut. they are thick 
Triends, ſie find dicke Freunde. 11) 

Tbick of Hearing, ſchwer hͤrend. 

Thick, 8. die Dicke, der dickſte Theil, 


7 


1737 


Thickly, 


die Zeit, wenn etwas am dickſten ift. 
Thick and chin, was auch immer im 
Wege iſt. to go through thick and 
thin, alles wagen. for a small Sum 
he swears rhrough thick and thin, um 
eine Kleinigkeit \{wort er durch dick 
und duͤnn, (Stein und Bein.) 
Thick, adv. 1) zum oͤftern, haͤuſig, ge⸗ 
ſchwind, ſchnell, ſehr. 2) dicht und 
feſt zuſammen, a Ground thick sown, 
ein dick beſaeter Boden, 3) zu einer 
7 Tiefe. Unleſs they are covered 
thick with Arr, dafern ſie nicht tief 
mit Kunſt verborgen liegen. 4) chick 
and threefold, in ſchneller Folge, haufig 
auf einander; auch in großer Anzahl, 
Thick, . S. ein diges Gebüsche 
ick, ein evu ein 
Thicke, © Dickig, Dickicht. g 
to Thicken, tu thick“ Pn, v. a. 1) dick 
machen, verdicken. 2) dicht machen, 
Zwiſchenraͤume aus fuͤllen. 3) in eine 
Maſſe zuſammen, zu einem feſten 
Körper arbeiten. 4) verſtaͤrken, Kraft 
geben, beſtatigen, ir may help to thick- 
en other Proofs — andern Beweiſen 
Kraft zu geben, ſie zu beſtatigen. 5). 
zahlreich machen, verdoppeln. to thick- 
wa (Ranks ,, die Reihen -verdops : 
peln. | 
to Thicken, v. n. 1) dick werden. 2) ſich 
verdunkeln, tribe werden. 3) zu ei⸗ 
nem feſten Koͤrper werden, ſich in eine 
Maſſe zuſammen begeben. 4) dicht 
oder zahlreich werden. 5) lebhaft 
werden. The Combat thickens, das 
Gefecht, der Streit wird lebhaft. 
Thickening, ſiehe Thickning. 
Thicker, thick orr, (dicker, am dickſten, 
Thickest , thi": eſt/ 8 der Comp. et Su- 
erl. von Tick. *. 
Thicket, thick et, 8. ein Dickicht, ein 
dickes Gebuͤſche, dickes Waͤldchen. 
Thickish, thick iſch, adj. etwas, ein 
wenig dick. „ 
thick ⸗li, adv, 1) dicht / engy 
dicker, dichter Weiſe, in großer Men⸗ 
ge. 2) dicht auf einander, in ſchnel⸗ 


ler Folge. . 
i , adj, dicklippig, von dis 


Thick - lipped 
cken Lippen. 5 

Thick - milk, S. dicke Milch, Brey. 

Thickned or thickened, thick? nd, part. 
adj, dick gemacht, verdickt. 

Thickneſs, thick neß, S. 1) die dicke 
Eigenſchaft; Dickigkeit, Dichtheit, 
Dichtigkeit. 2) ein Raum, der durch 
dazwiſchengekommene Materie einge⸗ 
nommen oder ausgefuͤllet iſt. 3) der 


Grad der Dichtheit, die Conſiſten 
die Menge, nicht Seltenheit. 4) die 
nwegſamkelt, die bicht 


ſeue 
Beſchaf⸗ 


„ 
4 
% 
* 
0 
* 
i 
| 
. 
ö 


Thi 


ges an einem andern. the Thickneſs 
ot the Shades, die Dichtheit der Schat⸗ 
ten, die dicken Schatten. 5) Man⸗ 
gel an Scharfſinn, an ſcharfer Em⸗ 
pfindung, am Gehor. he is some ti- 
mes subject co a Thiekneſs of hearing, 
er horet: zuweilen ſehr ſchwer. 
Thickaing, thi" ning, S. das Vers 
dicken. | 
Thick - scülled, adj. ſtumpf am Verſtan⸗ 
de, dumm. ; 
Thick -sét, adj. dicht nebeneinander ge⸗ 


ſetzt. Wer? 
Thick: Shelled.” dj didi@alia. 
Thick-Skin, S. eine dicke Haut; fiauͤr⸗ 


lich ein dummer Meuſch , Dummkopf, 


. ein ungeſitteter, roher, grober Menſch. 
Thick - skinned, adj. dickhaͤutig. | 
Thick- wr6ught, adj dicht gearbeitet. 
Thief, thibf', S. 1) ein Dieb, eine Dies 
bin. the Thief steals by Secrecy, and 
the Robber by Violence, der Dieb ſtielt 
insgeheim und der Räuber mit Ge⸗ 
walt. 2) ein Rauber, eine brennende 
Nebenſſamme am Licht, dieſes eigeut- 
lich a Thief in a Candle. 
Thief - Catcher, thibf*: katſchörr, ) S. ei⸗ 
Thidf- Leader, thibf': lihdörr, 5 ner, 
Thief - Taker, thibf“ tähkörr, » deſſen 
Amt oder Geſchaͤft es iſt, Diebe zu 
entdecken, ſte zu haſchen und vor Ge⸗ 
richt zu bringen, ein Diebsfanger, 
to Thieve, tu thihw', v. n. ſtehlen , heim⸗ 
lich entwenden, Diebſtahl begehen, 
Dieberey treiben. 
Thievery, thihw'- orrt, 8. { 
berey, das Stehlen, der Diebſtahl. 
2) das Geſtohlne. 
Nr. tbihws, Diebe, der Plural von 
let. . 
Thieving, thihw' ina, S. das Stehlen 
Thievish, th hw' iſch, adj diebiſch, heim⸗ 
' 9 verſtohlen, dem Diebſtahl erge⸗ 


eu. ' 
Thisvishly, adv. wie ein Dieb, verſtohl⸗ 
L ner, diebiſcher Weiſe. : 
Thievishneſs, S. die diebiſche Weiſe, der 
Diebsbang, die Neigung zum Stehlen. 
Thigh, thei, S. der Schenkel, das dicke 


Bein. 
Thilk, thilf*, pronom. daſſelbe, das, die- 
4 ſet. love tk _ ich lebe dieſes 
Mädchen, (veraltet. 
Thill, thill', S. die Deichſel - oder viel- 
mehr die Gabel, Scheere eines Wi⸗ 
gens, zwiſchen welcher das letzte Pferd 


gehet. | 
Thiller, thil'⸗ I6rr S. das Oeich⸗ 
Thill - horte, to. hars, P fel Schee⸗ 


renpferd. 


ble, thimm bl', 8. der Fingerhut. 
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Beſchaffenheit, die Nahe eines Din⸗ Thlaen teim, S. Thymian; fiehe 


Thin, think", adj, 1) dunn nicht . 
2) einzeln oder ſparſam, nice | 
3) nicht feſt, nicht nahe an elnendy 
4, nicht feſt, nicht dicht auf elNands 
nicht compact. 5) ſchwach, zart, dum $ 

„ klar. 6) nicht grob an Bei 
theilen. a thin Veil, ein dinner, @ 


1) die Dies 


ter. 
Thingum, thing“ omm, 
Tiingumbob 4 thing ommbabb, 2 1 

defſen man ſich auf eine gemeine If 


Thingumbohs, 8. plur, die Teſt 


die Hoden. 
© Think, tu think, v. n. (im I 


Thi 


fein, 


ner Schieyer. 7) nicht in 
thin of People, wenig 


2 
} {1 


bevoͤllert 0 


Warden 
etnunft 
mo / 
Vorhaben 
elnbilden, 
_ 
cn 
1 5 be 


Bott. 7 


nickt ſoft, mager, nicht viel Maßen zedenfen , 


bend, geſchlank dig, { 
1 7 *. / geſchmeidig, 


Thin, av. dunn locker, ſchwach, widh | 
dick, nicht dicht: nicht * * 
ge, ſvarſamer Weife, Spain is thy 


donn of Fevple, Spanien iſt wenig b ol, die wi 


2 hs 
to Thin, tu thinn“, v. a. 
— vermindern, weniger 


Thin- Body, S. ein dunner Leib. 
Thin -bödied, edj, duͤnnleibig, ge 


dig. | | 
Thin - cläd, adj dunn bekleidet. 
Thin- Visaged,. adj. ein mageres Geſ 


- oder Anſehen habend. 
Thine, thein'; pron. dein, der, die, 


deinige , die Deinen, die Deine, dt 


Deinigen, dir angehoͤrend. 
Thine, 20 f - 


YB. this is thy House, thine is 
House, or this House is thine, 


the poor Thing sighed , 


vollen 0 
noble Thing, du edles Geſchöpf, 
hat damit ſagen wollen, du edles, 
treffliches Weib. 

Thingstable, thing ſtaͤbl', will ſo viel 
gen als Constable, en Gerichtilen 


bedient, wenn man von jemand ſotle 


und ſich deſſen Nome nicht _ 
ingu! | 


kann, J. B. Mr. | 
Thingumbob, der Herr Dingert; 
heißt er doch 


r thy gebraucht, um 
das Subſtantiv davon getrennt 1 n, 


Thing, thing,, S. das Ding, die a. 
a common Thing, ein gemeines Dig 
von Perſonen wird Thing, wie ß 
Deutſche Ding nur beym Ausdruck def 74, 
Verachtung oder des Mitleids 8 
um 
Ding, (Madchen, ) ſeufzte. Tbigg i 

. bon Shakespearc auch einmal im ehen 
Sinn gebraucht worden, alt tho 


” 
* 
o 


len, erden 
to think ü 
beneiden. 


Thinker, thi 


ited, 


| Third, tho 
- third Daz 


dritten Te 
te Mal. 
Third , 'S. 


Thi 


ett ſſe machen. 2) urtheilen, 

ncht dif 25 en, einen Schluß faſſen. 3) des 
nicht di Vorhabens ſoyn, Willens ſeyn. 4) ſich 
we] einöltden, ſich in Gedanken vorſtellen. 
emane] g eunem Dinge nachſinnen, Betrach- 
en auſtellen, meditirey- 6) ſich 

porauf befinnen, gedenken think upon 


in W me my God, 7 _—_— wo 

Gott. 77 eynung ſeyn E 
woͤllert þ — 1 Ferkeen, Ne ber etwas 
bedenken, Bedenken tragen, unent⸗ 
dis, {<ld#n ſeyn. 9) 1 cannot bur think 


dow rprised, ich tann es nicht 
pe + | nee wie ch erſchrocken war. 10) 


to think of, 1) an etwas gedenken. 2) 


cha achten, ſchaͤtzen. whom we think well 
| wenig le of; die wr chaͤtzen. to 5 light of, 
ting ſchaͤtzen. 11) to think on, einen 
verdiingn Gitwurf machen, etwas überdenken, 
eniger wh betrachten. 2. 

4 10 Think. v. a. ſich in Gedanken vorſtel⸗ 
eib. len, erdenken, dafuͤr halten , bedenken. 
, ge to think much, etwas ungern thun, 
I beneiden. to think Scorn, verahſcheuen. 
t. | me thinks or me thinketh, es ſcheint 
red geh mit, es kommt mir vor, mich duͤnkt. 
die, ul i. though es ſchien mir, es kam mir 

. die, u bor, mich duͤnkte. ä 


Deine, Mf Thinker, think 6rr, S. ein Denker, einer 
It, neo} er Betrachtungen anftellet, der nach; 


unt Wl Thinking, think ing, S. das Denken, 
ne u wk Nachdenken, die Ueberlegurg, die Be⸗ 
uttheilungskraft; die Meynung, das 
Alrtheil. to my Thinking, meines Das 
fuͤrhaltens, nach meiner Beurtheilung, 
meiner Meynung nach. 2 
Thinly , thinn's li, adv. dünne, ſparſam, 
nicht dicht, nicht dick, nicht zahlreich. 
our Walls are thinly manned, unſere 


die Gags 
ines n 
uddrud de 
gebraut 


Tal Wale find ſchwoch besetzt. thinly in- 
| . thinly in 
35 0 habited, wenig bevoͤlkert. | 
<opf/ ( Thinvels, thin neß, S. 1) die Diinnigs 
dies, keit. the Thinneſs of the Skin, 3) 
| die Wenigkeit, Geringfuͤgigkeit, Sel- 
ſo viel 6} kenheit, die geringe Zahl. 3) frarſame 
ichteben Beſchaffenheit. 4) klare Beſchaffenheit. 
5) die Schwaͤche, Zartheit. 
\ ih Third,” thsrrd”, adj. der dritte. every 
„ Wi” third Day, alle drey Tage, um den 


meine Aff dritten Tag, the third Time, das drit⸗ 
jd ſpridty de Mal, 
I. 1 Third, S. x) der dritte Theil, ein 


crit il. 2) eine Tertie in der Mu⸗ 


gert g "if. IJ der ſechſte Theil einer Secunde, 
2 _— | ; 

ien Third - Borough; thoͤrrd'⸗ borrs , S. ein 
im Pt lun Conte * mit fr die Si⸗ 
an babe Gerheit und öffentliche Ruhe in den 


"SitHſpielen zu jorgen hat, ein Pvlizey- 
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| ., oder; Dinge vergleichen, 
nb 


Thi 


Wachtweiſter - auch ein Quartier «oder 
Biertel - Commiſſarius. 
Thirdly , thörrd⸗ ui, adv, drittens, zum 


dritten. | 
thdrrl', v. 8. durchbohren, 


to Thirl, fu 
durchſtechen, durchlochern; flehe ro 
1) der Durſt. to 


Thrill. 

Fhirst , thͤͤrrſt', 8. 
quench the Thirzd, den Dutſt lv'<ent 
2) die Sehnſucht, die Begierde, das 

Verlangen, Beſttreben wornach, der 
Durſt. the Thirsr of Praisa, dte Ruhm⸗ 
ſucht Thirst after Happineſs, Durſt 
nach Gluͤck 

to Thitst, tu thoͤrrſt, ». n. 1) durſten, 
durſtig ſeyn, Durſt empfinden. 2) ein 
beftiges Verlangen nach etwas haben.” 

to Thirst, v. a zu trinken verlangen. the 
Tyger seeks his Keeper's Flesh and 
thirsts his Blood, — und durſtet nach 


» - ſetnem Blute, verlangt ſein Blut zu 


trinken. 

Thirstily, thorrft*: ili, adv. begierig, duͤr⸗ 
ſtiger Weiſe | 3 
Thirstinets, thorrs* tineß, S. der Zuſtand 

des Durſtes, Durſt igkeit, Begierig⸗ 


keit. 
Thirsty, thoͤrrs⸗ ti, adj. 1) durſtia, 
Manael an etwas zu trinken leidend. 
2) mit einein heftigen Verlangen beſeſ⸗ 
ſet; als blood thitsty, blutdurſtig, 
dlutgierig. | 
Thirteen, bhoͤrr⸗ tihu, adj. dreyzehn, 
Thirteener, thore's t/*n9tr, S. ein Schil⸗ 
ling in Irland, wo er fuͤr 13 Pence 
(Stuͤder) paſſiret | 
Thirteenth, thörrtihnth', adi. dreyzehent, 
der, die, das dreyzehnte. 
Thirtèenthly, adv. zum dreyzehenten. 
Thirtieth, thorr': tieth, adj. dreyß igſt, 
der, die, das dreyſiigſte. | 
Thirty, thort'sti, adj. dreyßig. One and 
thirty, ein und dreyßig, ein gewiſſes 
Kartenſpiel, (trente at un.) a Book 
in thirty «rwo, — in Duodez, Thirty» 


all, beyde dreyß ig, (trenran.) ein Ball- 
ſpiel 


This, this“, pronem. demonstrar. 1) 
dieſer , dieſe; dieſes, das wovon ſetzt 
die Rede iſt this Way, dieſen Weg, 
2) das zu naͤchſt fuͤnftige. but this once, 
nur noch dieſes Mal. 3) das zuletzt 
verſtrichene, vergangene. 1 have not 
wept this forty Lears, ich habe ſeit 40 
Jahren nicht geweint. 4) this, wird 


vft that entgegen geſetzt. of this or 


that, von dieſem oder jenen. 5) wenn 
this und that eine vorherige Sentenz 
angehet, ſo beziehet ſich tbir auf das 
zuletzt, char aber auf das guerſt er- 
waͤhnte. this wird auch zuweilen the 


other entgegen geſetzt. * 00s 


1 


Thi 174 TO 


- this and to design che ofher, dieſes Thörnbut, tharn bott, 8. eine Fiche e 
ſchreiben und das andere zu thun wil⸗ die Scholle, Meerbutte, 15 ws reds gebra 


leys leon 7) — 5 was Lage oft — 1 7 Ran 1 
„Lime gebraucht; als by this; (by orn- Bush, tharn⸗ buſh , ein © 
this Time, Wietzt, wahrend dieſer Zeit, buſch. . ein 5 


nun, nunmehr, inzviichen, in dieſer Thörny, thar'sm( , adj, 1 hert Johir 
Zeit, egen dieſe Zeit. by this, heißt Dornen, ſtachelich, bon ra, du heft ein 

Jauch hierdurch a 12 15 verdrießlich, plagend. 3) uny Ns 

Thixels, this ⸗ (l, 5. eine Diſtel, eine. beunruhigend. © by how many wor], in fe 
Pflanzenart, ſtacheliches Unkraut che Ways, durch wie viele — { know the 
Or ter of the Thistle, der Diſtelorden. Wege. ; du gut bi 


Füllers e Thistle, Gartendiſtel , We- Tharny - burned , thar - niborrnett, | wD 
e uam, ve 


berkran e. 5 Dornig, Bibernell. „ vet 

Thistle - Down , 8. Diſtelwolle. Thgrough ther - rv, praepos. A dust hi! 

Thistle Finch, S. em Stiealitz, eine vermittelf eines Durchganzes, mün do ihn d 
Diſtelfin ke. 5 * 5 durch (dieſe Praͤpoſitlon muß eigentizh wen. 

Thistly, ad! volker Diſteln, mit Difteln through geſchrieben werden. Thigh , | 

uͤberwachſen. Through, thor'sro, adj, 1) volilny mil, of 
1 


Thither, dhidh'- orx , adv. dahin, dort? men, vollig, ſeiner Beſtimmung t 
hen, an den Ort hither and tbither, .attaemeſſen 1 to yo chortdugh Sg 
hierher und dorthin, hin und wieder, eine Sache zu Ende dringen, volley 


hin und her. ; den was man angefangen. a th j 
. dhidh 8 adv. bis dort⸗ Neglect, an völlige N pg. wer 
in, ſo weit, bis dahin. : 2) dur trend; durchgaͤngi Thought, 
Thirerward, dhidh', oͤrrward, adv. dahin, 2) UP! G gdngig Priter | 
dorthinwaͤrts, nach jenem Orte zu, Through. Bäſe. S. der durchgebenn“ would g. 
bin wärts. oder Generalbaß. ä nicht ge! 
Tho“, tho", (fuͤr though,) obſchon, wie⸗ Thorough - Change, S. Umänderun I chough 
wohl, doch 2c. (ſiehe Tough.) durchgängige Aenderung. Thing 
Thokes, thohts', S. plur. auszenommene Th6rough - @ovgh , S. einer der pue] überdacht 
iſch und zusleich Winde luft. Th6ugbr,. 


| e. a 
to Thole, tu thohl', v. n eine Weile Th5rough Fare, S. ein Durchgang, en] daß Den 
warten, harren, ſich gedulden, dul? Durchfahrt. 7 | 
—_— , * 8 j *. n 32 5K. Beuth — Mey 
mes, tho': mas, S. i u all, heftiges Purgieren, 1] lang von 
Thdmasine, tho maͤſin, Thomaſina, ein r Wench, eh} die Bett 
weiblicher Name. 1 Madchen das aleich zu allem gefüͤlliz if. . 
Th6ng thong“, 8 ein lederner Riemen, Theroughly . thor”: toli , adv, durdans, örſa 
ein ſchma er Streif Zeder; ein Strang. vollkommen, gaͤnzlich, durchgingit. ni 
Thönged adj. mit Riemen gebunden, Th6roughpaced , thor'- ropahf , adj. wb} nen. 8) 
damit verſehen. THE ſtandig, vollkommen ausgefuͤhret, ls | 
Thör, thorx, 5. der Thorus , der Jupi- fohwmen in dem was man unternihmt.} _ Sorgial! 
ter, ein Goke der alten Sachſen. ©  Th6rough - Rolf, 5 eine gewiſſe Abgen Though 
Thorseick, thoras'- ick, adj, zur Bruſt welche ehemals in der Provinz Lock nf gen it | 
gehoͤrig, der Bruſt dienlich. den Grafen von Richmond gezahlt wet} Stands. « 
Thöral, tho'- rall , adj: zum Bette gehs» den mußte. | 5 bet in | 
rig, das Ehedette betreffend. a thoral Thgroughsped ; thor's roſpedd, adj. wb inger 
Separation, die Scheidung vom Bette. lendet, vollſtaͤndig; vollkommen in den deuti 


— 
S 


Thorax, —4 wrt} — — — 5 2 1 poetry NG Fo tt 
Thorn, tt; S. (pur. I nO 5 men , (dieſes gemeiniglich im x | | 
ein Dorn, Stachel. 2) alles was laͤ⸗ ligen erſtande.) ; longer 


iq iſt. 3) ein Baum verſchiedener Thgrough - stitch, thor”: roſtitſch, . would « 


Art; als ck- Thorn, Haw - Thorn, ; vollkommen, vollig, gaͤnzlich, vollfidr- weniges 
Box. - Thorn, Christ -'Thorn, Ever- ; | | | too/ligh 


| R 
green - Thorn eto ſiehe dieſe an ihrer Throw; ſiehe Thoraugh', durch ze. + My Gie 
Alphabet Stelle. Th6rp, tharrp', S. ein Dorf; ſiehe da 1 do 


Tboörn- Apple, tharn': appl*, S. eine Pflan⸗ Mpeſſere Village. ih Thought 
zenart, Stechapfel , Tollapfel - Igels⸗ Those, dbobs? pronom, der Plural v0} daß mit 
een. , e That, dieſenigen, jene, dieſelben, in um etwe 
Th6raback; tharn's baͤck, S. 1) eine Fiſch⸗ Gegeuſatze mit These ſiehe These. Though 
art, der Stachelroche „„Pleilichwanz Thou, dhau', du, es iſt das zweyte pro, Thbughtt, 
'Sanfſch. 2) eine alte Jungfer. nom; petson. man braucht aber oy 1 


12 


„en 2 


doyrnt 
) umu 


"ny thory 


orrnett, 1 


q, 
2) Revprn 


4l 


1 know thou art good 


GY 
« 


Tho 


hon ,, und nur in ſehr vers 
er Erde und in LI An⸗ 


zede gebraucht man thou. 
in vertrauter Sprache 


4 


Here's ro'thee ,, lack! auf deine Geſund⸗ 


beit Johann! thou art 'a gad Rogue, 

du þ.| ein bojer Schglm.  .,.. ; 
in feperlicher Anzede 

ne rc. ich welß daß 


du gut biſt. 


| _— 716 3 3 
to F du, tu dhau', v. „ duzen, du nen⸗ 


ten, vertraulich behandeln. if thou 
A du'st him, he will take it ill, wenn 


ies, mit dv ihn dugeſt , ſo wird ers uͤbel neh- 


| eig men. 
0 "= Thou 


h, 0, conjunct, dbſchon , ob⸗ 
ww, obgleich, doch. though he is 
dur 4 Ctuld yet, ob er gleich noch ein 
Kind if, zs though, als ob, gleich als 
oy. Though wird am Ende einer Sen⸗ 
ten in einem vertrauten Tone ge⸗ 
draucht , als: doch, indeſſen, zwar 2c. 


Thought, thaht', dachte, gedacht, des 


3 


* 


\ 


4 


Th6ughr,, thaht, 8, 1) 


Prater. er. Paktic, von to chink. 
would not have it thouglit, ich wollte 


nicht gern, das ſemand denken ſoute große Zahl. be 
＋ Ser „ than" Faͤndth, ag. 10 ein 


I choughe 50-, das dachte ich wohl. 
Thing well thought of, elne w 
überdachte oder außgedachte Sache. 
der Gedanke, 
das Denken. 20 elne dee, ein ld 
des man ſich in Gedanken macht. 3) 
die Mepuung, E:nbiidung, Vorſtel⸗ 
lung von einer Sache, der Einfall. 4) 
die Betrachtung, Erwaͤgung, Ueberle- 
g. 5) vordefaßte Meynung, der 
Vii 6) Meyaung', .Urthefl. 7) 
ſalt Seen „dis Nachſin⸗ 
neu. 8) Abſicht , Vorhaben. 9) ſtille 
ac<tung. 10 Bekümmerniß, 
peglalt, Sorge, Unruhe. chey 100k 
Trought for us, fie waren unſertwe⸗ 
gen in Sorgen. 11) Erwartung. ne 
Stands on the hourly Thought, er ſte⸗ 
bet in ſtaͤpdlicher Erwartung. 12) eim 
inner Grad, eine Kleinigkeit, ed eie 
deutung iſt zwar ſchwankend, wond 
aber doch von guten Schrittſtellern ge⸗ 
braucht: als His Face was «' Thoagot 
nyer than the exact Symmetrians 
would allow, — ein Grad, um etwas 
weniges laͤnger. — — Sidney. « Thought 
too light, ein Grad zu leicht Brown, 
My Giddnels seiged me, and though 
now totter, yer I chink 1 am a 
Thongbt better. — ſo denke ich doch 
F mir um einen Grad wohler, oder 
um etwas beſſer iſt. Su ift 13) second 


Thought, reiferes Nachdenken. 


11 


tal, thaht's full, adj, 1) nach⸗ 
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denkend „ tiefſinnig, 
Sade Gweckend, 8 


etauten, erwecke er Beiruch⸗ 
tüng. 21 aGpiam, ſorgfaltig. Thought- 
ful of Gain, auf Gewinſt bedacht. 3) 
dAugſtlich, vefiimmett, 1 
"Thoughtftny", adv. bedenfit., edichts 
lich, mit 
Thonmefulnes,"'$.1 5 Ocdainfijett 
Zughefulneſs, 8. x) Be xfülle 
| rude des Gender, Seer 
ruhe de thes 
Bekuͤmmetniß. Gr. Rat 
Thoughitlels, that": [cf , 26j! WMeigedan⸗ 
keulgs, unbedachtſam, nachlaͤßtg. Y) 
dunn, ſtumpf am Verſtaude. 3) frö⸗ 
lich, unbekuͤmmert, windig, zerſtrenet. 
Thöughrleſsly, adv. unbedachtlich} ohne 
alle Gedanken, nachlaͤſſiger, unacht⸗ 
ſamer Weiſe 4 auf eine dumme, fuͤhl⸗ 


lo Ce . us 

nge :& Gedankenloſigkeit, 
Sorgloſſgket, Unachtſamkeit. 

Th6ughtsick, that's ſich, cl. u 
ſchwermuͤthig von vielem 9 
yaw Sons mats 4 mA . 
hôusand, thau,: fand, adi et Subst. 
19 tauſend, ein Tauſend. 2) eine 


. 
x 4 

5 £ 
\ % 


Tauſender, die. Ordnungszahl, ta 
ſends, 3) T. 2 
Thot, tyobl S. der Ruderpflock, ein 
Pos durch welchen die Nuderſtange 
ep Nudern an ihrer Stelle erhalten 
ird. 0 
Thraldom »” thrakl'- dom 
barkeit, Zwang, Knech 


„ 
4 


d aft, Sclas 
Torall , thiahf', $. © cin clave, 2) 
die Dteuſibgrkeit ; die Bande, Plage, 


avcrey, { ? : s , 
to Thrall ,-tu thral', , v. a, zum Sclaveg 
machen, in Sclaverey bringen, bins 
den, feſſeln, unterwerfen. 
Thrapple, thröp l', S. die Luftröhre 
im Halſe eines Thieres oder Men⸗ 
ſchen; ſiehe Throttl. 
tu Thrash, tu thraſch“, v. 2. 1) dreſchen, 
das Getreide dreſchen, aus klopfen. 2) 
ſchlagen, einen aus dreſchen pruͤgeln. 
to Thrash, v. n. arbeiten, buͤffeln, mit 
Anſtrengung arbeiten, ſich placken. 
Thrashed, part. adj. ausgekflopft, aus- 
gedroſchen , gedroſchen , abgeprugelt. 
Thrasher , thraͤſch / örr, 8. ein Dreſchers 
Thrashing, thraͤſch ing, S. das Dreſchen, 
das Pruͤgelu, Zerarbeiten. 
Thräshing- Floor, S. die 
der Dre\ſaboden. | 
Thras6nical, thrafan's nicall, 
Thras6nick,,,;thraſan': nick, 


8880 prab⸗ 
lend⸗ 


- prableniihe Naß pprichtrüch. In, 


Yeberlegung ; bepachtſamer⸗ 


— 


Lan 


22 | 


Dreſchtennes | 


Thrarsnically, thräfan“ inkam adv, nin} der ſich in einen Far n be Thrid,, t 
8 großſprecheriſcher Weiſe. Than ft. h einen Meg! 1 92 
Thrave, thrihw', ..S. 1) eine Heerde Three cornered, adj. drehwinklicht Trift 
Korn von 24 Garben / die Zahl von dcp atis, dreymal ſo viel, 4 50 * 
zwey Dußend. erer inks fol Penny - Man, ein armey; ela — 
Thrad, thredd', 8. r) Zwirn, ein ge Tse. ted. 40 dg , , 
dreheter Faden, Garn; cine Schnur. fe tete, 8d dreybeinig alf dane der 


durchdringen, durchſtechen. Threepence , thrcp'; pens; . eine th 
n Hoy! * Suech Silberminz 2 501 (| 
enkahl, bis auf den ka en tübern an We ein ti 
abgetragen oder abgenutzt, der Wolle ſtuͤck. 16 On TY 
* beraubt, 2) abgenutzt veraltet. a Threepenny, threp“ peuni, ach. #; 
threadbare Project, ein abgenutztes gemems auch drey Pfennig we 
1 Frey | ir drey Stuͤber. #n Threepzu 
Threaden, thred“ dn, adj. fadig, aus Upright, eine Liebeskraͤmerin, die i drilley, 
aden beſtehend, von Zwirn, aus die geringe Summe von drey Stiie n 
wirn, . | 5 ihre Gunſtbezeigungen ſtehend austh Durch 
thredd” ing; 8. das Einfgs xt 1 # 
dein, eee 4 reepile, thri' peil, S. eine alte g. 
Thready; ſiehe Threaden. nennun u 
to Threap, tu thribp, ( v. a. viel met. e a e 
20 Taasgen, tu thrih%p'ny C. fireiten, Threepiled, thri' peil, ud. 3) me 


þ a a Slender Thread of Silk, ein dy GAA ae 24 10 
Fee was in ger d . d. wass, bu g, 

| | em Zuſammenhange fortgehet , eins 0 1 * | 
13 iner aber ziele e ter 34 bat. 1 78 th Sie worth gent & 151 
f to Thread, tu thredd', v. a.. 1) einfaͤ⸗ Three- lonved ele * ſamkeit, 
a | deln, einen Faden durch eine Nadel © Jeaved Grafs, Sreyblatt Fs > 1 gute Wir 
U ; iehen. 20 zwiryen, einige Faden zu⸗ folium. a 115 N legzed 7 . Tirifrleſs, 
f - -jammendrehen. 2) durchpaſſieren, Stool, ein Galgen. deriſch, 
1 


—— 2 EE. + « 
*% a. v 
, 


- -diſputiren þ kaͤmpfen Cein bloßes Pro: oder pluͤſchartig, mit rauber, har | 
nne ger Oberſtache, wie der Gn 1 
Threar, thrett', S. eine Drohung, Ver- verſehen. 2) eins aufs andere gehautt . N 


© Agidigung eines Uebels, Driuung. Three ore, thri“ ſfobr , ad}. drev ne 
w TAreat, tu treit, . 1) zwanzig, drey Steigen, tn Scheit 
4 to Threaten, tu_thret's tn, N draͤnen, ſechzig. 5 i 
droben, ein Uebel verkündigen. 2) in Three- Threads, thri' thredds, 8 kuf ® dag 
„Schrecken ſetzen, bedrohen. Wiſchung von halb gewöhnlichem At — Tal 
Threatened , thret - tn*nedd, rt. adj. (Heh! oder ungehopftes Bier), m arips, thr 
Threatned, thret”: "oy F -gedrohet, ltem⸗ und Dobbelbier, das 1| 6 r! f 
bedrohet. chreatned Folks lice long, gentlich Stale-Brer und Strong- Nef e Iuive: 
vom Drohen ſfirbt man nicht. Three-Times, thri'; teims, adj. dreck .throve, zu 
Threatener, thret'st*ndrr,_ S. ein Dro: Lhrenody, threnn's odi, F. ein Traue ig, thniv 
ber, Drayer - Bedroher. 5 lied, Klagelied, ein Begrdbnifgeſan} amen gut 
Threatening or Threat ming, thret⸗⸗ Thréps, threps', 8. bedeutet drey hen / Juni 
t'uing, S. das Drohen, Drauen, Be⸗ ber. 5 | lich in ſe 
droben, die Drohung, Verkuͤndigung to Thrésh, tu threſch', v. a. dreſ<u .— r 
eines Uebels. 2 réshet, threſch“ öͤrr, S. ein Dreſchey t uren, th 
Thréateningly, adv, mit Drohung, auf Threzhing, threſ<in 3, S. dasDreſchen das Partic 
eine bedrohende Art, drohender Weiſe. ſiehe Thrash &c. " IThriver, th 
Thremfull, thrett» full, ach drivungs: Threchold, threſ®': hohld, S. die gie, Adel 
{8.4L 12 | ſchwelle, der Eingang, der Grun] wird; ein 
| 66 This 5. 5 gebe to Thread oder Tritt unter der Tbür, unter deu pureing, t 
eu 60 i Eingang, der Pforte, dem Thor, 
3 hree, thri', adj. x) drey. 2) ſpruͤch⸗ Threfel de Throed „ nihmen, 
1 wortsweiſe bedeutet es eine getinge "Oy ſie — | chant, ein 
Babl. Three to one, drey gegen eins, He Threw, thruh', warf, das Jmperf. be Geſchafte 
I three to one, though sure to to Throw. he threw it at his Feet, u das Wach 


Munze, ! 
teu. 


—— A 
— 


„ drey gegen eins ſpielen, und warfs ihm vor die Fuͤße. iiemgiy. 
dennoch ver gren, ſagt man von ei⸗ Thrice, threis/ adv, dreymal. =Y 5 Lueliche 


t 


Thr 


$i 7 by Thrid, tu thridd'; v. 8. durch einen 
Phat The Gang He LN durchzichen. 
dined; Teilt tbrift , S. 1) Profit, Gewinſt, 
| inflict erworbener Reichthum, , 
©: Ma Zustand. 2) Betriebſamkeit, 3) Spar⸗ 
tel, LA pul eit, Wirth ſchaftlichkeit. 4) eine 
We ay pfanze, eine Art Nelken oder Lych⸗ 
inlg; ' + | ni, 5 a Spend - Thrift, ein Vers 
1 itt 


ig & ? SI thrift” ;tili; adv. betriebſam, 


rſam , auf eine betriebſame, ſpars 


* 


2 | Art. 1 2 
ens, $ ; is, thriff- tineß, S. Betrieb⸗ 
| be Gtile wat Sparſamkeit, Hauslichkeit, 


e's, ke ate Wirthſchaft. 
a 135 nnch, 5 leß / adj. verſthwens 
denich, unbetriebjams. muͤßig; ohne 


* eine fit 1 * thriff ti, adj, betriebſam, 


. MY}. girthſ{<aftlich - haus haltig, ſparſam. 
Wor Thrill. thrill'y S. 1) ein Bohrer, 2) ein 
. #4 | Triller in der Muſik; ſtehe Trill, 

„en , Thrill, tu thrill, v. a. bohren, durchs 
au dtingen, durchbohren, durchſtechen, 


9 $ 
9 


of r 844 p | 

. „hal. v. n. 1) die 1 des 
Duecchſtechens, des Durchbohreus ha⸗ 
ben. 2) das Ohr mit einem ſcharfen 
Ton perwunden oder durchdringen. 3) 


ne alte & n 
| t flingeluder Empfindung durchs | 
oder Guo Tacken. 4 fortſchleichen, fortf lens 
J ume] dern, ſich ſachte fortbewegen, ſchleu⸗ 
x, der „ee. 5 fitter, beben. 
Gas 7 thrill'd , part. adj. gedrillet, 
2 1 — „ thrimm“ 1406 S. eins alte 
int 800 Münze, welche ungefaͤhr 4 Stuͤber ge⸗ 
| teu. * 0 
6, S ta  Tbripps, tu thrip' paͤ, v. a, pruͤgeln; 
lichem del Lede 10 Cudgel. YAY 

n Thrips, thripps', S. ein kleiner Holz/ 


wurm; ſiebe Wood - fretter. : 
bas e Thrive, tu tbreiw', v. n. (im Prat. 


| throve, zuweilen auch, aber nicht richs 
1 tig, 4 im Partic. thriven.) 1) 
nis Janen guten Fortgang haben , gedei⸗ 
dr & ben, zunehmen, reich werden, gluͤck⸗ 
F ſich in ſeinem Vornehmen ſeyn. 2) 
reſchan „treiben, wachſen (wie ein Zweig.) 
Thriven, thriw's w'n, zugenommen c., 


reſcher N 5 

Len JI. das Partic. von dem vorigen. 
reſchen Thriver, threi worr , S. dex Gluͤck in 
„ee feinem Unternehmen hat, dem alles 
die Ther gluͤcklich von ſtatten gehet, der reich 

r Gun wird; ein Glücklicher. 

inter den Thriving, threiw's ing, S. 1) das Zu⸗ 
Thor. nehmen, Gedeihen. a chriving Mer- 
* | Chant, ein Kaufmann, der ſehr gute 
perf, bei Geſchafte macht, und reich wird. 2) 
Feet, 0 mes Wachſen, Treiben eines Zweiges. 
ivingly, adv, mit Gluck, auf eine 


glückliche Art, auf eine gedeihliche, 
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„ blühender 


- 
| junchmende Weiſe, gedeihend / glůc⸗ 


Thrivingneſs, S. das Zunehmen an Gluͤck 
pad. ermogen, das Aufnehmen, Ges 
then. Ne > 209 
Thro', thru“, das ab gekürzte. Wort 
rhroͤgh, durch. 4 
Throat, throbt', S. i) der vordere Theil 
des Halſes, die Kehle, der Schlund, 
die Gurgel, to em the ,Throat,, ers 
morden, den Hals abſchueiden, 2) 
12 Hauptſtraße eines Orts, Lands 
Thröstband, throht'; baͤnd, S. 1) der 
Leblriemen au einem Zaum. the 
Ihroatband of a, Gun, der 
Schloß einer Flinte. 
Thidarflap, throht' flapp / 8. das Zaͤpf⸗ 


chen im Halſe, der Kehldeckel , das 


„Athemzapflein. Wu 597 
Thrdatpipe, throht' peip, 8. die Lufts 
rohre im Hals. Why: Ae 
Thrdat - wore, throht“ wort, 8. eine 
ane, Waldgloͤcklein, Fingerhuͤt⸗ 
eig in: © 
Thidared,, throht's ed, adj. z. 
throated, der. ein großes W 
aten Schluny Nona, 
to Thröb, tu thrabb, v. n, 1) klopfen, 
ſchlagen (wie das Hotz) , ſich heben 
(wie die Bruſt vor Betrübniß.). 2) 
klopfen, wallen, wie das Blut in den 
Adern, ſich ſchnell bewegen, ſchwellen. 
Thröb, S. der Schlag, das Klopfen des 
Herzens, das Erheben, Aufſchwellen 
der Bruſt, die heftige Bewegung des 
Herzens und des Pulſes. 


aul, einen 


Thide, throb', S. 1) Angſt, Kampf 
jede Angſt und Noth. 81 | 


then, die Angſt in Kindesuoth. . . - 
ro Throe, tu tbroh', v. a, angſtigen, bes 
droben, Todegangſ verurxſachen. 
Throne, throhn', S. der Thron, ein 
erhöheter Sitz, der Stuyl' oder Sitz 
eines Koniges z Biſchofs . 
to Thidne, tu throhn, v. a. auf den 
Thron ſetzen oder erheben, mit der 
höchſten Gewalt bekleiden. 
Thröng, thrang, $. der Drang, ein 
Gedraͤnge don Menſchen, ein Zulauf, 
eine großt Anzahl, eine Menge. 
to Thr6ng, tu thrang', v. n. drangen, 
haufenweiſe zulaufen, ſich draͤngen, 
herzudraͤngen, in verworrener Meuge 
beyſammen ſeyn oder zuſammen kom⸗ 


men. 1 
to Thr6ng, v. a, bedraͤngen, aͤngſtigen, 
zuſammen draͤngen, belaftigen, drucken. 
Thr6oged , part. gedränget, verworren, 
durch einander gelaufen. 


Thröngli, thrang'7 li, adv, dringendey 


druͤckender Weiſe, im edraͤu e. mn 


G. Frog 


Bugel am 


- 


The. een "The . & 3} 


F the # / 

to. Trepte, gehe to Troufe.“ werten; © rb throw  Stohk 6000 , 
Thiéster, thraſ': torr, S. z. B. a Silk- nen Stein nach einem x oi, u früh 
Thtoster, ein Seidenderciter was von ih 1 von ards, | 
Tkröstle, thraß zPl, 5 - cine Droffet; ) ſich nachlaſſ ſſig in Gif. on fen, das 
ſiebe Thrush, ein Geſangvogel. fen. 4) ein Wiicfelfp el | wageny'n ou — 


Thröttle, thrat ' tl!, S. dis Luftrbhte, feln. 


4 ehle, die Gurgel, Drofſel, der ä Learn more than tou thro to Tirdw 
f E $7 der Schlund. Set leſs than chou throw . Werfent 
. to Throrele, tu thrat” tl /9.9;6tbrofeln, Lern 17 als du deukeſt, fe tl. Wurfel 
ö 5 erwuͤrgen, et ſtick 8 _ dü Shakesp- Kong Ls ſich yer 
y Throttled, thrat's tld part. erwuͤrgt/ abſreife 2 abwerfen (wie ken, 
i erdroſſelt , erſti>t, Echlan, e thre Haut) ablegen; y — 
Throctlig, thrat* tiling, 8. das Erdroſ⸗ legen. 6) auf eine heftige Arte * 
ö ſeln, Erwürgen, E Erftic cken. ßen, aubwerfen. to throw on W. dat 
{ Thrdve,. throhw', das Priter. von to of Contempt, verachtliche Worte a beha 
[i chrive. trieb, wuchs, gedieh, nahm ßen, 7) in Eile ver breiten; ＋. es __ 
zu, wurde reich, gerieth in Wohl⸗ | fen, uͤberwerfen, Kleider uͤberwernn — 
1 and, florirte. 8) im Ringen oder Kaͤmpfen ume Heft q 
j Tired, thruh', p 1) durch, fen, überwältigen. 9) treiben, dm 
0 you Ende zu Ende, d bags, 2) ei- Gewalt fortſtoßen ) verſchlagen, Werfen. 
| nen Durchgang bezeichnend; als: von ſich ſtoßen. we were thrown d „0 
10 — the Gate, durch das Thor. 9 0 an ynknown Coast — wir wurden 2 0 
' vermittelſt, in Gefolge deſſen; al eine ungekannte Kuͤſte derſchlag fo * 
A chrough Pleasure, through Idleneſs. t thou throw him from ther ird : 
* Throũ h, adv. 1) von einem Ende oder wie fannſt du ihn von dir ſtoßen d v Gian 
| einer Seite zur andern, ganz, durch in die Ferne wuken laſten, das 
und durch. to read a quite ſicht nach einer gewiſſen Richtung 
ö through „ein Buch ganz wn den. Fr) ſein Vertrauen auf etwas 
Fx — bit 8432 Ende einer Sache, bi 14 ſich worauf ſtuͤtzen. treu Ta, 
* . Schluß oy zur Erreichung — self upon God, vertrauet auf Gen 
| anherſten Abſicht 120 die Gemuͤthsverfaſſung veraͤndtn 
i Throughbred , -. ad. ge⸗ „ new Tue, or an unsuspectech Snee 
q - - wbhnlicher -Thoroughbred, - vollfoms throws us out of ourselves. Addi 


&. — _ 7 erzogen, vollkommen un⸗ 23) breheth, drech ſeln. A 
y © +terri in a Lathe, wie Kugeln auf einer 

Throughl nted, thruhlei' ted, adj. uuf dank gedrehet: © 7% "vr uf * MF 

beiden Seiten erleuchtet, durchaus | 
erleuchtet, auf allen Seiten helle. to Throw mit einigen 'Partifeln Thrdwer 

Throughly,- 3 adv. gewohnli⸗ to throw away," 1) verlieren, unnd e 5 

cher thorough ly. 1) vollkommen, vol> ſchwenden oder wegwerfen. 200 Schnur 


*. „ganzlich, durchaus. 2) ohne Zu⸗ werfen. thrownte 
haltung , auf eine aufrichtige, to throw by, als untauglich bey ewe danwirn 
+ xedliche Art. gen öder werfen. Th q 

5 Throughout, thruh': aut, praep. durch⸗ to throw doun, umſtuͤrzen, zerſtore rdwmyg , 
2 F val ganz durch, durch und durch, umwerfen, übern Haufen wa. Thrdwn, tt 
} uͤberall / Uindurch. troughout the to throw a Thing into one's Dish, | gedrehet 
4 Course of this long War, durch die- etwas Schuld geben, zur Laſt l | hrow. 

4 fan ganzen langen Krieg [Hindurch. + vorwerfen. I Throws, t 
c \ throughout the Universe, uberall in to throw of, 1) derwerfen + verſtejt — 
der ganzen Welt. vertreiben. 2) abwerfen, von f Thrim , th 
| Throughout, advs allenthalben, aller . 3) verſtoßen, abdanken, Ende od; 
Orten, in _ Theil / uberall, ſich ſchaffen, © + der flockt 
durch und durch. to care out, 1) auswerfen, vers V grobe. 
Treùghpaced, thruh vpahſt, adj. wer gen, ausſtoſſen, vertreiben, verbuf o Thrüm, 
alles durchgegangen iſt, verſucht, ge- nen. 2) verwerfen ausſchließen. ] ſchaben, 
übt, vollkommen; vollſtaͤndig, ohne entferner, zurücklaſſen. 4) in Ru len; auf 
Mangel. Ng. Dieſes Wort wird buna bringen, vollziehen. 5) to thrum th 
thoroughpaced geſchrieben, und in the House our at the Window. 2 Thrüm 
dieſem Falle dann auch tber ropabſt Stube zum Fenſter _— Zither 
ausgeſprochen. ſchwärmen und laͤrmen. Trim- Cap 


o Throw, tu throꝰ/ v. a. im Imperf. to throw ap, 1) im Aerger hinwerſe F 
m_— 1, im partic. paſs, thrown.) 1) bd 2 olter türen 1 9 Thimmed 


\ 


we 


Th 


5000, ſchlechte Spiele werden öfters 


ee u fruͤh hingewocfen. to throw up the 
1 e ards, die Karten aufwerfen, hinwer⸗ 
21 ſt fen, das Spiel gewonnen oder verloh⸗ 
hint ren geben, 2) aus werfen, ausbrechen, 
gen ſich begnuͤgen. : | ; 
-'» | to Tirdw, v. n. 1) die Handlung des 
W Werfens verrichten. 2) wuͤrfeln, 
* Wurfel werfen. 3) to throw about um 
eh weed ſich herumwerfen; auf Mittel den⸗ 


ken, Mittel verſuchen, co throw 
ourself upon one's Favour, ſich in 
jenandes Gunfſt empfeblen. e 
B, das Verbum to Throw wird in 
einem ſehr weiten Umfange gebraucht, 
es beha.t aber in jeder Bedeutung die 
urſpruͤngliche Meynung werfen, oder 
irgend einen Begriff von Eile oder 
Heftigkeit bey. wo 
Throw, throh', S. 1) ein Wurf, das 
Werfen. 2) ein Wurf mit Würfeln, 
das Wuͤrfeln, der Fall der Wurfel. 
lucky Throws, gluͤckliche Wuͤrfe. 3) 
der Raum, wohin etwas geworfen 
wird, die Wurfentfernung; z. B. ein 
Steinwurf weit. 4) das Treiben, 
ervordrangen. 5) ein Schmiß, ein 
chlag, Streich. 6) ein hef iger Auss 
bruch, Ausfall, heftige Wirkung des 
- - Geiſtes , heftiges Beſtreben, Anſtren⸗ 
| guug Augſt , Bedraͤngniß; der Ges 
urtsſchmerz; dieſes ſiehe Throe, But 
when the Mother - Throws (Thross) 
begin to come, aber wenn die Geburts⸗ 


einzuſtellen. OY 
Thrower, throh' drr, S. ein Werfer, 
derjenige welcher wirft. 8 

tower, throh'; orr/ . ein Spin⸗ 
Thröwster, thros'; torr, ner, Zwirner, 
8 Schnurdreher. a Silk - thrower, silk- 
Apt throwster, ein Seidenbereiter, Scis 
denzwirner. 


Thrdwn, throhn', geworfen, geſchmiſſen, 
gedrehet 2c, das Partic. pals. von to 
Throw. | 

Throws, throhs\, S. pl. die Geburts⸗ 

Iſchmerzen, die Wehen; auch Throes, 

Thrüm, thromm', S. 1) der Trum, das 
Ende oder die Fadeneinfaſſung, oder 
der flockige Saum an der Leinwand. 
2) grobes Garn, 


verde w Thiim, tu thromm“ v. ©. kratzen, 
efien. | {haben} ein Inſtrument ſchlecht ſpie⸗ 
bo Aus len; auf etwas reiben, ſchlagen. to 
to tl thrum the Guitar, die Jitter ſchlagen. 
oY 2 Thrimmer of Wire, ein Clavier⸗ 
ty Zither oder Guitarſpieler. 
wer Trüm- Cap, . die raube Muͤtze 


Trümmed - Cap, eines Schiffknechts. 


\ 
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ſchmerzen oder Wehen anfangen ſich 


Thrdwing , throh' ing, S. das Werfen. 


F 


Thu 


% 


* 


Thrümmed, thromm'd', part. adi, ae: 
rieben, gekratzt, geſchlagen. 9 
N theom' ming, S. das Rei⸗ 
ben, Schlagen, Kratzen, das Schla⸗ 
gen auf einem Drahtſaiten - Juſirus 
mente; das Squarrey- the Speaking 
of a Fiddle and the Thrummiag. of a 
Guitar, das Tonen einer Geige, und 
Nh Summen oder Schnarren einer 
ither. 
Thrums, thromms“, bedeutet drey Stuͤ⸗ 


ber. * 
Thitish, throſh', S. x) ein Gefangvogel, 
die Troſchel , ein Krammetsvogel, die 
Wein oder Rothdroſſel. 2) a Sea» 
Thrush, der Krammetſiſch. 3) ein 
kleines flaches Geſchwuͤr im Munde 
der kleinen Kinder, Schweammchen. 


to Thrust, tu throſt, v. a, 1) in etwas 


ſtoßen, mit einem Werkzeuge wozwi⸗ 
ſchen ſtoßen, anſchlagen. thrust in 
thy sickle and reep, ſchlage an wit 


deiner Sichel und erndte. 2) ſtoßen, 


treiben. to trust one our by Force, 
einen mit Gewalt hinaus ſtoßen. to 
thrust in, hineinſtoßen, hineinſtecken 
oder ſtechen. 3) erſtechen, durch ſtechen. 
4) zuſammendrehen, 5) treiben, aus 
treiben, mit Ungeſtäm wozu noͤthigen. 
6) ſich jemand aufdringen, eindringen, 
ohne Erlaubniß eindringen. 
to Thrust, v. n. 1) einen Stoß thun, 
mit einem ſpitzigen Waffen angreifen, 
ſtoßen. 2) ſich mit Gewalt durch- ode 
hineindraͤngen, dazwiſchendringen; ſich 
aufdringen, 3) forttreiben, vorwäͤrts⸗ 
drangen, mit Zane herankommen, 
andringen; {|< auf den Feind ſtuͤrzen. 


* 


Thrüst, S. 1) ein feindlicher Anfall mit 


einem ſpitzigen Waffen, ein Stich im 


Fechten, em Stoß. 2) ein Aufall, 
Angriff. OT - | 
Thnister, throſt's drr, S. ein Stoßer, 
Angreifer, der eigen andern ſticht; 

der ſich wo eindringt. 
Thrusting, throſt” ing, S. das Stoßen, 
Stechen, Eindringen. N 


Thrüstle, thros“ Pl, S. eine Droſſel; 


ſiehe Throstle und Thru. 

to Thry fallow, tu threifal : lo, v 2. ei⸗ 

nen Acker zum dritten Mal, pfluͤgen 
oder brachen. % 7. ol 

Thule, thiubl', S. ein Theil der Welt, 
den man fur den alleraußerſten hielt. 
to the Thule, bis wo die Welt mit 

Brcttern beſchlagen iſt. 9 

Thumb, thomm, 8. der Daumen on der 
Hand. a Thumb's Preadth , dic Breite 
eines Daumens, ein Zoll breit. 

to Thimb, tu thomm, v. 2 bedaumeln, 
ungeſchickt behandeln, ungeſchickt ant 


\ 


faſſen, oder womit umgehen. to cthumd 


85588 Books 


— : 
— 
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N Docks or to thumb over Books, Bü- * 
F Aae baker durchblattern. brag = 5 u, Donnerkeil, Strahlſten, derſtre 
ö mb - Band, S, ein Band, eine Flechte Weiſe ge 0 von dem man fabelhafter + D : 
; . . far 7 1 tie F er kom ae mit den _ 
| ay roun ; wy 
if Thi lechten von 3 1 * * 1 tu thonn? doͤrrſtrel hwärtl 
#& —Thiimb-5rall, S. ein Ueberzug uber d beſch adi mit dem Blitze kübren de Tbeick 
1 Daumen, ein Daumenhut. en beſchädigen, durch den Blig eiae dn 
it Thümmim, thom⸗ mim, S. das Thumim — 3) 2 — mit etwas ſchreß + fi thy 
þ ſo die Hohenprieſter an ihrem hohen- tiirzt 1— ſetzen, by —— 
; iefterſichen Schmucke trugen; Boll“ Thiindersfuck, thoun's d{ | ite 
Titmmikins thom': mikius, S. eine Art ſtauut litz, vom Donner gerihrtz „bei 
18 Daumenſchraube fuͤr Verbre⸗ Thanny. thon ui, S. ein Name fiir 6 Ader 
q | g , , ick p rem] 
U Thimp, thommp', S. ein harter, ſchwe⸗ — — t «of a -N 
| ty Fumpfer Schlag, ein betaͤuben⸗ rauch Athjurif  fero}} , adj. eh ht / 
der Schlag. | Wobl tragend, was Weihrauch ode 0 
o Thamp, ku thommp', v. a. mit harten Thor . U deines 
* ſtarken, betaͤubenden Schlaͤgen woges Ro tion, thluriffikäh“ ſch'n, 5. ſind d. 
eee Fauſt wogegen Rauchern mit Weihrauch, das Hs] ver 
= .. flopfen, puffen, keulen. Thür en eines Wohlgeruchs. „ verbir 
1 to Thum „ V. n. fallen, hinplumpen, There thorß tab , 8 Donneret . 
E T im Fallen hart wogegen ſchlagen. der K — thorſ* laus, S. die Asch nenbo 
| bumped , part. hart geklopft oder wos This 1 vehe Wes? ns ＋. 
gegen geſchlagen ze. die? volt, adv. 1) auf dieſe Art, af | ' "fe" 
Thümper, tbommp“ vrr , S. eine Perſon or l eiſe, ſo, alfo , ſolchergeſtalt Ffeffet 
oder Sache, welche hart wogegen Grad ieſen Worten. 2) in hen — 
ſchlögt, fällt oder klopft. Grade, in ſolchem Maße. thus &, þ went 
Thümping, thommp ing, S. das Schla⸗ to Thwkck , Fre — 
Ul toßen, Klopfen. — tu thwaͤck', v. a. mit uu ine 
umping , adj. plump, ſtark , groß und ſch pfem oder ſchwerem ſchlagen, dry laub. 
dick. : — abpruͤgeln; ingleichen hart dib | Thyrſ 
Thgader, thonn' dörr, S. der Donner; 13 preſſen. Thyself, 
ein lautes, raſſeludes Getdſe. ei * , 5, ein ſchwerer, harter Sal dich,! 
» Thinder, tu thoun -ddrr , v. u. don , fallt 
f nern, ein Getoͤſe machen, krachen. an Schultern. 1 ſt. 
* — by — prey andro⸗ gen, y- part. nh geſdly Tart yp 
1 rohu 5 : eprugelt Ita, 
„ ee 
n t, thonn'sdbrrbohlt , S. 1) ei ing, thwäck ing, S. das erde 
| Dligy unter dem Bild des deseo, men Schlagen xc. * fa | 
ſenen Pfeils oder Steins; bey dem ge? Thwa , thwald', S. ein Fiſch; ſiehe Tun} 8 
Seinen Mann der Donnerkeil. 2) das  zwers thwahrt', ach. x) ſchrig, e.“ fie 
Donnern, die Drohung mit dem Kirs * ſeitwaͤrts, queer. 2) verkeht | a 
ox henbanne det Schrecken. dreht, beſchwerlich, entgegen, nach 
anderclap,; thonn dbrrflipp, 8. ein theilig, hinderlich. ten 
. Ie der Donnerfuall, to Thwart, tu thwahrt', v. a. 1) einn * 
— thonn's dbrrorr , § ein Dons Sache in die Quer kommen, entgegen ja A 
nerer, ein Gewaſtiger , die Macht wels liegen, quer uͤberlegen. 2) widerſetzen na 
. 1 eg . hindern / entgegenwirken, entacges to Tice, 
ndering, thonn 5 dorring, 5. das Dons handeln. 3) quer hindurchfahren, fr ſich lo 
eng, adv. ut Donner — Tiching 
e 8 12 v. mit Donnern, don: gw — verkehrt ſeyn; entgegen, Ta 4 
EE, — u dörroſſ, adj. don⸗ ſchief 8 uͤberzwence] Tick, t 
0 are 7 1 , p 1 
Laa 8 ohend | furchtbar; Donner Thang, — ed , part. adj. gehin Credit 
andershower , thonn': dbrr# „entgegengewirkt, entgegengeleg , 
r 
witterregen, Schlagregen. 9 5 
Thunderstone, thonn ; dörrſtohn, S. ein Thwärting, thwahrt' ing, S. die Hints Ly 4 
| | rung, der verkehrte Zuſtand, das [ @ hal 
del 


Strahlſte 
faba 
de mit dem 


* dbrrſtref, 
ruͤhren ode 
lit erſcls 
was \red; 
ſegen, bo 


ſtrock, 10 


eruͤhrt; & 
me fiir eine 

adj. Weih 
rauch ede 


bn, 8 de 
das Herden 


"nneret 
S. die 


A | 
— 


ſe Art, auf 
ſchergeſtalt, 
in ſolchen 
thus far, f 


mit etwa 
plagen, dro 
n hart 


ter Schlag 
em Stoch 


dj, geſchla 
1 gezwadt, 


das Zws 


ſiehe Twit 
raͤg, uͤben 
) verfehrt, 
egen, nach 


2. 1) cine 
entgegen 
widerſetzen, 

entgegen 
ihren, frew 


entgegen, 
berzwerch, 


adj. gehiw 
egengeleah 
rch kreuzch 
[ 


die Hinds 
bas 8 


del 


Thwie 
klitſch, klatſch! 


5 
| 1 ra, 


Thw 
derſtreben, das Entgegenſeyn, das 


Durchkreuzen. | 


hwartingly, Coty, hinderlich, verkehrt, 
bulry, einander entgegen, zuwi⸗ 
der, mit Widerſtand; in die Quer. 
k, Thwick, thwid”: thwad. to lay 
on thwick - thwack, pump, pump! 
"_ ſich em Paar 
anfangen zu ſchlagen, ſo gehet es 
flitſc , klatſch.) þ 
to Thwite, tu thweit', v. a. ſpalten ent: 


zweyen - entzwep ſchneiden, van ein⸗ 


ander theilgn, 


to Thwirtle, tu thwit”: tl, v. a. ſchwa⸗ 
ten, klatſchen, waſchen plaudern. 
hy, dhei', pronom. dein; deiner, deine, 
deines, these are thy Works, dieſe 
ſind deine Werke, Heaven hides no- 
thing from thy View, der Himmel 
verbirgt nichts vor deinem Antlitz. 
Thyine - Wood, thi“ einwudd, S. Thie⸗ 
nenbolz, ein koſtbares, wohlriech en⸗ 


$ Holz. - 

+ time bebs S, Gaturey, 
fefferkraut; ſiehe Savory. 
Thyme, teim 4 S. Thymian, romiſcher 

vendel, Wild Thyme, Feldkuͤmmel, 
Quendel , wilder vo. ; 

Thyrse, thirrſ', S. ein Spieß mit Wein⸗ 

laub und Epheu umwunden; der 


, Thyrſus. , x * : 

Thyself, dheiſelf', pronam. recipr. du 

„dich, du ſelbſt, ſelbſt. content thyself, 
begnuͤge dich; auch befriedige dich 


ſelbſt. 

Thar, tei“ ar / 8. ein perſiſcher Hut, 

Tiara, teidh's ri, f ein Turban; ein 
tirfiſher Bund, eine kouigl, Kopfs 
why ein Diadem; auch die drey⸗ 
age pgbſtliche Krone. 

Tid, tibb\, S. 1) ein junges , liederli⸗ 
ches Madchen. 2) eine Sudelmagd. 

Tib of the Buttery, bedeutet eine Gans, 
St. 'Tibb's Evening, der Abend des 

ten Tages oder des Tages des Ge⸗ 
ts. He will pay You on St. Tibb's 

Eve, er wird euch am Abend vor dem 
juͤngſten Tage bezahlen. 

to Tice, tu teis'; v. a. anlocken an 

ſich locken; ſiehe to Entice. 

15 titſch ing, 8. das Auſſetzen 
der Raſen zum Trocknen oder Dorren. 

Tichy, ſiehe Techy, ? 

Tick, tick, S. 1) die Rechnung, der 
Credit Borg. 2) eine Hunds: oder 

Sele, ein Holzþo>, 3) eine 
Bettzuͤge, ein Betttiberzug. 40 das 
Krippeuſetzen, Gbken , Baͤrengrolzen 
der Pferde. 5) eine Taſchenuhr. 

to Tick, tu tick“, v. a. et n. 1) borgen 
Schalden machen, auf Borg nehmen 
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ouf Borg geben. to run on Tick, in 


Tid 


« 
* 
x 


Schulden gerathen. 


Ticken, \, tick fin, $. Zwillich , Zelt⸗ 
Ticking 8 : leinwand, 5p r 
auch Trilch zu Bettuͤberzuͤgen. 


Ticket, tick it, > 1) ein Lotterieloos. 
2) ein Beglaubigungsſchein uber Fors 
derungen von Rechten oder Geldern. 
3) ein Zeichen oder Billet, worauf 
man den — bekommt, oder wors 
auf eine Forderung anerkannt wird. 

4) ein Zettel, den man auf⸗ oder um 
etwas klebt. 

to Ticket, tu tick“ it, v. a. Billette aus⸗ 
geben, Zettel auf Geld oder Waaren 


machen. 
to Tickle, tu tick kl, v. a. 1) kitzeln, 
angenehm ruͤhren. 2) ſ<meicheln, 
durch geringe Gefaͤlligkeit verguuͤgen. 
to Tickle, v. n. Kitzel empfinden, ſich 
gekitzelt fuͤblen, angenehm empfinden. 
Tickle, adj. zitternd, beweglich, reitz⸗ 
bar, wankend r nicht * + 
Tickled fick P'1d, part, adj. gefigelt. 
Tickle - Pitcher, tid": fl*.- pitſ<'; rr, S. 
ein durſtiger Bruder, einer der {ich 
durch den Trunk dumm macht. 
Tickler , tick kl'drr, 8. ein Kitzler. 
Tickle - Tail, tick“ kl'- tahl, S. eine Ru⸗ 
the, ein Schulmeiſter , der die Kinder 
mit der Ruthe peitſcht. 2 
Tickle - Text, tick kl'- tert, S. ein 


Pfarrer. 
Tickling , tick“ fling, 8. das Kigelny 
der Kitzel, der Reiz. 
Tickling - Weather, eine angreifende Wits 


terung. 
Ticklish , tick“ kbiſch, adj. 1) kitzlich, 


empfindlich. 2) wankend, ungewiß, 
unbeſtindig. 3) ſchwer zu befriedigen, 
kitzlich, leicht in beleidigen. 
Ticklishneſs, tick kl'iſchneß, 8. die 
kitzliche, empfindliche Art oder Bes 
ſchaffenheit, der Kitzel, das Kiglichs 


ſeyn. | 
To — Fromm, S. eine Erlaubs 
ni ewilligung. 
Ticktak, tick ta>; 8. das Triftraks 
piel. 
Tid, tidd', adj. zart, ſanft, niedlichy 
leckerhaft. a Lid - bit, ein Leckerbiſſen⸗ 
eine ſchmackhafte, niedliche Speiſe. 
Tid, S. ein Leckerblſſen, etwas Ange 


nehmes. E 
to Fidder, tu tid“ doͤrr, \ v. a. verzär⸗ 
to Tiddle, tu tid; dl, f teln, liebs 
koſen, ſanft, zärtlich 9 
ſchmeicheln. to tiddle one, fic na 
einem richten, ihm viel nac 2 
Tide, teid', 5. 1) die Jeit J rszeit. 
Evening» Tide, die Abendzeit. ar the 
appointed Tide zur F 
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. Feovling,  Whitesun - Tide, Pfingſten. 


Til 
Neap'- Tide ober Spring- Tide, der 


rove- Tide, die Faſtnachtzeit. 2) die 
Abwechſelung der Ebbe und Fluth, 
ſowohl der ſechsſtuͤndige Abfluß oder 
die Ebbe, als der Zuruͤckfluß oder die 
hohe Fluth,. 3) Aufruhr, Aufſtand, 


er Zuſammenlauf. 4) ein 
Strohm, der Lauf. 2 ; 
Tides, teids', der Plur. von Tide, die 


Ebbe und Flath in der See. 


to Tide, tu teid', v. a. mit dem Strohm 


wegfuͤhren oder treiben. to tide it, 


mit dem Strohm hinuͤberfahren. 
to Tide, tu teid', v. n. ſtröhmen, in 


T idegare, tei 


Bewegung ſeyn, durch die Fluth in 


Bewegung peſeyt werden, 
5 gaht, S. ein Fluththor 


oder eine Schleu 


in eln⸗ Becken paſſiret. 
Tidesman, teidß mann, S. ein Waſſers 


& © 


ſchaut, Hafenmeiſter x oder — — 
bedienter, der ſich bey der Ankunft 


eines Kauffahrtheyſchiffs an deſſen 


Bord begiebt, und ſo lange darauf 
bleibt, bis die Abgabe von den Guͤtern 
entrichtet und die Waare ausgeladen iſt. 

- \aiter, teid“ waͤhtorr, S. ein Be⸗ 
amter, der auf die Landung der Schiffs⸗ 
guͤter am Zollhauſe Acht gibt. 


Tidily, tei'⸗dili, adv. auf eine nette, 


ſaubere, geſchickte, behende, hurtige 
1 Art; zweckmaͤßig, ge⸗ 
ickt | 


Tidineſs tei' dine, S. Zweckmaͤßigkeit, 


- 


. 
& * 


* 


Tidy , tei's di, adj. 


. to 


Sauberkeit, Nettigkeit, Geſchick⸗ 
. Behendigreit, Bereitwillig⸗ 
eit. 


« Tidings, tei' dings, S. laufende Dinge, 


was ſich im Lauf der Zeit zutraͤgt, 


Zeitungen, erzaͤhlte Begebenheiten. 


lad Tidings, frohe Nachrichten oder 
egebenheiten. | 
1) ſauber, nett. 2) 

eſchickt, zweckmäßig. 3) behynd, 
burtig „bereit. 4) zur gehorigen Zeit, 
ſchicklich. 


pfen, befeſtigen. tied together, zu⸗ 


ſammengebunden. 2) verknuͤpfen, ver⸗ 


wickeln, verbinden; ſo zuſammen⸗ 


fuͤgen, daß es nicht leicht von einan⸗ 


der getrennt werden kann. 4) feſthal⸗ 


ten, binden, verhindern, woran hin⸗ 
dern. 5) verbinden, verpflichten, zwin⸗ 
gen. 6) zuruͤckhalten, abhalten, be⸗ 


ſchraͤnken. nor tied to Rules of Policy, 


nicht an Regeln der Politik gebunden. 


Tie, tei', S. 1) das Band, der Knoten, 


- 


die Verknuͤpfung, Befeſtigung. 2) die 


Verpflichtung, Verbindlichkeit. 2) eine 


Flechte oder Zopf Haare. 
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'Tienman, ſiehe 


der Bindende. 


e, wodurch die Fluth 


Tie, tu tei', v. a. 1) binden, knuͤ⸗ 


Tig 


| ted, teid', part. adj. gebunden, ver; 
knuͤpft, verpflichtet, beſchraͤnkt 1e. 

Tineman. 

Tier, tihr', S. 1) eine Reihe, eine Yi; 
nie. 2) der etwas bindet, knuͤpfet, 


Tierce, ters' oder tibrs', S. 1) ein Faß, 
das den dritten Theil einer Pipe halt. 
2) eine Terze oder Tertie in der Muſif, 
im Fechten; im Piquetſpiel. 3) die 


zweyte von den kleinen horis canonicig 


4 — Door. : 3 da 
jèrcel, tihr“ ſell, „ein Habicht 
Tiercel, tihrs“ lett, ? maͤunchen, ſo 
e weil es den dritten Thel 
kleiner iſt als das Weibchen. 
Tiercet, tihr"; — S. ein Gedicht pon 
drey Strophen; eine dreyſtimmige 
Muſik, ein 
chen. A Tiff of Punch, eine fleine 
Schaale Punſch. 2) ein kleiner Zorn, 
der bald vorubergehet. 
to Tiff, tu tiff“, v. 2, die Haare in die 
Hoͤhe kaͤmmen; als v. n. die Haare 
in die Hoͤhe haben, zornig ſeyn , ſchmol⸗ 
len, boſe thun, zanken, trotzen. 
Tiffany, tif“ faͤni, S. ein duͤnner ſeids 
ner Zeug eine Art Floretzeug, Flor. 
Tiſſing, tif fing, S. 1) das Eſſen und 
Trinken auſſer der Mahlzeit. 2) das 
Streiten, das Verzornen , das Zam 
ken. 3) das Liegen bey einem Mid 


chen. 

Tige, teidſch', S. der Schaft einer Siule, 

Tiger, tei'gkoͤrr, 8. der Tiger. 

Tigh, tei', S. ein enger, eingeſchloſſenen, 
umzaͤunter Ort. | 
Tight, teit', adj. 1) geſpannt, dicht, 

nicht los. 2) nett, rein, ſauber, 

knapp. a tight Maiden, ein nettes, 

knappes, huͤbſchgeſchnuͤrtes Madqen, 

Fg enge, wohl verwahrt, dicht, feſt 

4)-ſcharf j ſtrenge / eigenſinnig. 
to Tighten, tu tei“ t'n, v. a. feſt angie 
hen, ſtraff machen, anſpannen, dicht 
und knapp machen. 

Tighter, tei' törr, 8. ein Band oder 
eine Schnur um den Leib, um einen 
Rock zuſammen zu ziehen, ein Schurz 
band der gemeinen Weiber. 

Tighter, der Comparat. von Tight, ge⸗ 
ſpannter, dichter, knapper, netter u. 

Tightly  teit"; li, adv. 1) auf eine ge 
ſchloſſene, dichte, knappe Art, nicht 
locker oder ſchlaff. 2) auf eine reinliche/ 
ſaubere, nette Art. | i 

Tighrneſs, teit' neß, S. 1) die Feſtig⸗ 
keit, Dichtigkeit oder Dichtheit. 2) die 
Nettigkeit, Sauberkeit, Reivlichkeit 
in der Kleidung und im Hause 


Terzett. 
| Getränk, ein Schluͤk⸗ 


to Tighy , 
115 - 
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grauſgn 
Tigrine, | 
leich e 
- : e, 1 
aus; 
in Lork 
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Tile, teil 
el rode 


der Zel 
Till, cer 
till in 


1 ln 
o lan; 
Till, S. 


fifthe 


d Till. 


das Fe 
1 


en 
kt OY 


eine Lis 
fy uͤpfet, 


ein Faß, 
pe halt. 
r Muſif, 

3) dis 


zanunicig, 


)abichtss 
hen, ſo 
n Theil 


icht von 
timwige 


Shlid | 


te kleine 
er Zorn, 


dicht 
ſauber, 
nettes, 
aͤdchen. 
t, feſt. 


| anzis 
, dicht 


d oder 
1 einen 


><ury 


t, ge⸗ 
tter u. 
ne ge 
nicht 
nliche⸗ 


Feſtia 
2) die 
ichkeit 
alt. 

) Tig- 


I : 


td Tighy, tu tig“ hi, v. n. kickern, kin⸗ 
diſcher Weiſe lachen; ſiehe to Giggle. 
Tigreis, tei akreſi , $, 1) das Weibchen 
eines Tigers, eine Tigerin. 2) eine 
grauſame oder grimmige Weibsperſon. 
Tigrine, tei gfrin , adv. von Tigerart, 
* einem Tiger. | 
Tike, teif', S. eine Hunds oder Schaafs⸗ 
laus; ſiehe Tick. 2) eine Art Hunde 
in Lorkshire; auch der ſchottiſche Na⸗ 
me eines Hundes. 3) ein junges Rind. 
Tile, teil', S. ein Dachziegel, ein Zie⸗ 
ge Dachſtein. a ; 
to Tile, tu teil“, v. a. mit Ziegeln, mit 
Schindeln decken; decken, bedecken. 
Tiled, teil'd', part. adj. mit Ziegeln ges 


deckt. 

Tiler, tei lorr, S. x) ein Ziegeldecker, 
Dachdecker. 2) ein Ziegelbrenner, 
piegelſreicher. : 

Tilers- L6use, S. eine Maueraſſel, ein 
Aſſelwurm. | ü 

Tiling, tei ling, S. das Decken mit 
Siegeln v auch das mit Ziegeln bedeck⸗ 
te a * 


5 Wr 7 * 
Till, till, praepos. bis, bis dahin, bis 
* bis auf, bis daß. unhappy till 
he last, ungluͤcklich bis aufs letzte. 
till now, bis jetzt. till then, bis zu 
der Zeit, bis zur ſelben Zeit. 
Till, cenjunct. 1) bis zu der Zeit da. 
till in eur Age, bis zu unſerm Jahr⸗ 
hundert. 2) bis zu dem Grade daß; 
0 lang als, not till, nicht eher als. 
* 8 eine Schublade, ein Geldſchub⸗ 


. en. . 
to Till, tu till“, v. a. pfliigen 4 ackern, 


das Feld bauen oder bearbeiten. 
Tillable, til“ läbl', adj. pfluͤgbar , zum 
Ackerbau oder Anbau tauglich. ; 
Tillage, til“ lidſch oder til's ladſch , S. 
der Feldackerbau, die Landwirthſchaft. 
Tillar, til-laͤrr, S. ein junges Baͤum⸗ 
chen, das man ſtehen laſt oder heget. 
Tilled, till'd', part. adj. gepfluͤget, ge⸗ 


auet. | 
Ti'ler, til“ loörr, 8. x) ein Landbauer, 
ein Bauers oder Ackersmann. 2) das 
Steuerruder eines kleinen Schiffs oder 
Boots, 3) das Pferd, welches in der 
Gabel oder Scheere gehet, ſtatt Thil⸗ 
ler. 4) ein Schubfach, kleiner Schub⸗ 
kaſten; dieſes ſtatt Till. 
Tüling, til“ ling, S. das Pfluͤgen, das 
Bauen des Feldes, der Ackerbau. 
Tilly-fally, til“ lifalli, © adv. ey ja, 
Tillyvally, til's liwaͤlli,  freylich doch, 
hat ſich wohl; ein Wort, wodurch man 
das Zweckloſe oder Unbedeutende einer 
Rede bisweilen anzuzeigen pflegt, ein 


Tirivari, Geſchwaͤtz. Tillyfally, Sir 


John, never tell me, Narrenpoſſen, 
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[ 


Tim 


ſage mir ſo was nicht, Ritter Johann, 
(dummes, ungereimtes Zeug. | 

Tilman, till“ mann, S. ein Pfluger, 
Landmann, Ackersmann, Landwirth⸗ 
ſchafter, Bauer. 

to Tilt, tu tillt“, v. a. 1) mit einem gelt 
oder gusgeſpauntem Tuche bedecken, 
mit einer Plane bedecken. 2) turnie⸗ 
ren, Lanzen brechen. 3) in einem Ge⸗ 
fecht auf ſeinen Feind los ſtoßen 4J 
ſenken, ſchief legen. to tilt a Berrel, 
— Faß heben, ſtuͤrzen, auf die Neige 

etzen. n 

to Tilt, v. n. 1) Turnier rennen. 2) ſich 
mit dem Degen ſchlagen, fechten, auf, 
den Stich gehen. 3) mit Ungeſtum 
auf einen losſtuͤrzen. 4) wankeny , 
ſchwankend bewegen oder ſchweben. 

) auf eine Seite fallen oder neigen, 

Tilt, S. 1) eine jede Bedeckung uͤberm 
Kopfe, auch eine Plaue uͤber einem 
Reiſewagen; die Decke oder die Plan 
ſo man uͤber ein Schiff ꝛc. ſpannt. 2) 
das Lanzenrennen, Lanzenbrechen. 1c 
run at Tilts, turnieren , Lanzen bre⸗ 
chen. to run full Tilt against one, in 
vollem Stoß auf einen losgehen. 3) ein 
Stoß, Lanzenſtoß. 4) eine Neigung 
vorwaͤrts. the Vessel is a (ar Tile, 
ſagt man von einem Weinfaß, das 

etwas gehoben oder geſtuͤ zt iſt, damit 
alles rein herauslanfen kann. 

a Tilt- Boat, S. ein bedecktes Fahrzeug 
oder Schiff. a ; I 

2 — Clsth, S. elne Schiffsdecke, Se⸗ 


geltuch. ü pF 
a Tilt- Yard, S. ein Renn⸗ oder Tur⸗ 

nierplag. 
Tilted , das Partic. von re Tilt, welches 


fiche. * 
Tilter , tillt- oͤrr, S. 1) ein Fechter, Ren⸗ 
ner, Fanzentriger. _ 2) ein Degen. 2 
ein holzernes Geruͤ um ein Faß 
rauf auf die Neige oder ſchief zu 


en. 6 N 
Tileh , tilth', 8 das Pfluͤgen, die Layds 
wirthſchaſt, der Landbau, Feldbau 

a Field out of Tilth, ein unbebauezes 


Feld. 1 Tis | % 
Tilth, adj. urbar, angebaut, tragbar, 
was zum Getr-idebau gebraucht und bes 
arbeitet werden fann. 
Tilting, tilt“ ing, S. das echten, Naps 
piren, das Turnieren, Lauzenbre zen, 
auch das Senken oder Stuͤrzen eines 


| an 
Tiſtings, die Neige, das Letzte. 
N 5 Wort 


Faſſes auf die Neige. 
Tim, timm', das verklein rung 

fuͤr Timothy, Timotheus. 
Timar tim mar , S. ein Strich Landes, 
welchen der Türkiche Kaiſer einer 
Perjon von Stande oder eluem 2 — 


# < 


Tiwariots 


* 


1 
1 ßer 
' of Time, zur Unzeit, ungel egen, 


wortsweiſe: 


i 


zu Pferde im Kriege vorziigliche D'enſte 

geleistet Hat 

timma - riotts 

 Edelleuke unter den T 
gewiſſe Striche Landes be 


S. gewiſſe 
en, weiche 
en, 


Soldaten ausrüſten, im Kriege 
unterhalten muͤſſen. | 
Timber, timm' harr, 8. 1) Zimmer: 


oder Bauholz. 2) der Hauptſtamin 
eines Baumes. 3) dle Hauptbalken ei⸗ 
nes Gebaudes 4) Materialien zu al⸗ 


lerband Gebrauch 
* to Timber, 


timm⸗ bore, v. n. 
meln, ſich auf einen Baum ſetzen * 
demſelben ruhen, darauf niſten. 


to Timber, v. a, 1) bearbeiten, bilden, 


Ummern, bauen 2) mit Bau oder 


© Zimmerholz - mit Balten verſehen. 
W Tiwbar-d , part. a< gebauet, gezimmerk, 
| e 


gebildet, entworfen mit Baubolz vers 


j. n. 
{ Timber - braker, S. ein Holzmaͤkler. 


Timber - man, ein Zimmer⸗ 


1 5 
moder- Merchant, N oder Bauholzhind: 


lex. | 
6 Timbersaw, timm⸗ borrſab, S. ein 
& Timbersow. timm - borrfoh, T Holzywurm 


der Holzkifer , die Holzlaus. 


Timber I'd: , timm boͤrrtoh, S. ein 


Main mit einem hoͤlzernen Bein. 


* Timmberwood, mm borrwudd, S. Bau · 


holz , Zimmerhelz; wie Timber. 
Timberwork , tiimm's borrwort , S. Zim 
merarbeit, der Giebel eines Hauſts. 


e a Timber et Timmer of Furs, ein Tim⸗ 


ber oder Timmer Felle, ſind 40 Stück 

: Solids + Marder- , Zobel - und dergl. 
koſtbare Felle; von andern Fellen wer⸗ 
den 120 darauf gerechnet | 


* Timbred, timth'- borr'dz ſiehe Timbered, 
7 Timbrel, timm' brell, S. eine kleine 


F Than, teim, S. 1) das Maß der Dauex, 


for a long Time, auf lange Zeit. 2) 


Zeit, for a Time, eine 9 * 


eln Zeitraum, eine gewiſſe Zeit. 3) 
ein Intervallum, eine Zwiſchenzeit. bug 
dt Times nur bisweilen. 4) das Le⸗ 
ben als beſchaͤftiget angeſehen, die Zeit. 


Verſchwender ſeiner Zeit. 5) 


2 in Time, mit der Zeit. all in good 
ime alles hat ſeine Zeit. 7) Sptuͤch⸗ 


Time and Straw make 
Medlars ripe , Zeit bricht Roſen. Time 
and Tide tarry for no Man, “ Jeit, 

Ebbe und Fluth warten auf niemand. 
rake Time while Time serves, man 


muß das Eiſen ſchmleden, weil 6s 
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mann qu verwilligen pflegt, der bm 


* und 
ſolcherhalb verhaͤltnißmaͤßig elne Amahl 


t Devourer of his Time, ein 


7 


Tim 


glͤbend oder warm iff. 8) befondes 


eit. ar every Time, zu jede 
7 allen Zeiten. one Time — 4 


etwa einmal, zu einer oder der andern 


ot By Times, wechſelsweiſe, u 


eiten ar that Time, alsdann. By 
at Time I shall be burried, unter der 
Feit werde ich todt und begraben ſeyn. 
om this Time forth, bon, nun ah, 
binfüͤhro. 1» Time to come, in8finf, 
tige. at what Time $0 ever, zu wel, 
cher Zeit es auch wolle, oder auch (ep, 
Truth is the Daughrer of Time, be 
Wahrheit kommt mlt der Zelt an Tag. 
7 le Zeit oder Stunde der Nieder⸗ 
kunft. She is near her Time, fie | 
ihren Zeit, chrer Niederkunft na 
8 he eas ng oa 
9 e Erwähnung m | au 
Wlederhohlung. tour Times RL 
Sed che Seas; viermthl paſſitte er dit 
See, oder gleng er zur See. the third 
Time, zum drittenmal. 10) der Tack 
in der Muſik , das Zeitmaß. to bear 
— Time , den Tact fiidren oder ſchla⸗ 


geft, | 
to Time, tu teim, v. a. nach der 
abmeſſen oder einrichten, die badge 
in Acht nepymen, ſich in dle Zeit (it. 
ken, die Zeit gue eintheilen. be sen 
good Things, but times them ill, & 
ſagt gute Sachen, bringt fie aber un 
recht an. 
Timed, teim'd, part. adj, zur rechten Jeit 
gethan, angelegt, abgeredet, angebracht. 
a well timed Present, ein wohl um 
fur rechten Zeit angebrachtes Geſchenk. 


Timeful , teim̃ full, adh zeitig, zur 86 | 


borigen, — rechten Zeit, fruͤhe. 

Timeleis, teim“ leß, ad). unzeitig, 
Unzeit, zu fruͤh kommend, 
vorſchnell, unreif. 

Timely, teim's i, adj. zeitig, zur gehbs 
rigen Zeit, fruͤhe genua , Fradheitiz 

Timely , adv, bald, bey Zeiten, fruͤhe. 

Timepleaser, teim“ plihßorr, S. einer det 
den herrſchenden Mevnungen beypflich⸗ 
tet, der ſich in alles ſchickt, alles genel⸗ 


miget. ä 

v ere „ teim' ſerwoͤrr, S. der ſich 
in die Zeit ſchickt, ein Heuchler; ſiehe 
Temporizer. 

Time - Serving, feim's ſerwing, S. nit 
drige Willfahrigkeit, veraͤchtliches Bey! 
pflichten gegenwaͤrtiger Macht; Hew 


cheley. 

Timid, timm id, adj. furchtſam, {iQ 

tern, verjagt, muthlos. 

Timidiry ; timidd “ iti, S. die Furcht ſam⸗ 
felt , Jagbaftigkeig, Schichternhei 
Muthloſiakeit. 


Timing, teim ing, 8. das Seithaltet, 


das verr! 


gehorige 


das Tack 
morous , 
bdloͤde, v 
denflichfi 
Timorousl) 
auf eine. 
lichkeit. 
Timorousn 
Schüchte 
lichkeit. 
Timons, . 
gchdriget 
Timpany , 
Timothy - 
eine 
Linn, 
Tim» Whis 
tes einſp 
Tin, tim 
chen Me 
Juplter 
zinntes ( 
to Tin, t. 
Zinn thi 
Tinczal, 
Beragri 
Tincel; fi 
Tinckling 


gegeden 
einer N 
Tincturin 


den, de 


Tinderbo 
tis 


Tim 
den das verrichten zur rechten Zelt, das 


gehorige Abmeſſen oder Eintheilen; 
das Tactſchlagen | 
Timorous , tinim'- orroſf, adj. furchtſam, 


| ©- blode, verzagt , voller Furcht und Be⸗ 


denklichkeiten, angſtlich , bedenklich. 
Timorously , adv beſoralich , ſchuͤchtern, 
auf eine furchtſame Art; mit Bedenk⸗ 
lichkeit. 
S. die Furchtſamkeit, 


Timorousneſs. 
5 55 rnheit, Blodigkeit , Bedenk⸗ 
— 

Timons, tei- moff, adi. frithzeitig , zur 
rene 1 (veraltet.) 

Timpany, ſiehe Tympany. _ 

Baso Graſs, timm odhi - gris, S. 
eine Pflanzenart (Phleum pratense 
Linn, 

Tim- Whisky, timmhwis , fi, S. ein leich⸗ 
tes einſpaͤnniges Schaschen ohndedeckt. 

Tip, tinn, S. 1) eins der urſpruͤngli⸗ 
chen Metalle, welches die Chymiſten 
Jupiter nennen, das Zinn. 2) uͤber⸗ 
Unntes Eiſenblech. 

to Tin, tu tinn, v. a. verzinnen, mit 
Zinn uͤberleg n. | 

Tincal, * tinn's kal, 

ab; 22 A 8 
inekling; ſiehe Tingling. 

to Tinct, tu tinkt“, v. a. ſaͤrben, mit 
Farbe anſtreichen, in Farbe eintauchen. 

Tinct, tinkt“, 5. der Anſtrich , die Far⸗ 
be; eine kuͤnſtlich vermiſchte Farbe; ein 


leck. 
Tincture, ktink- tſchſur, 8. ) der An⸗ 
ſtrich, die Farbe, die Farbung, ein 

arbiges Waſſer oder Tinetur. 2) 
den Chymiſten eine Tinctur aus vers 

ſchiedenen Species. 

fang einer Wiſſenſchaſt. 

Tincture, tu tink”: tſchlur, v. 8. 1) 
einen Anſtrich geben, faͤrben. 2) in 
Farbe eintauchen z) dem Geiſt einpra⸗ 
gen, in das Gedaͤchtniß prägen. early 
were our Minds tinctured with a distin- 
© Euishing Sense of good and evil, — 
elngepragt, 


gegeben, eingepraͤgt, eingenommen von 
einer Meynung. | 
Tincturing , tink⸗ t{<juring , S. das Fir- 
das Traͤnken in Farbe. 

to Tind, tu tind, v. 2. anzuͤnden, in 
Brand ſtecken. l 
Tinder, tinn⸗ doͤrr, S. der Zunder, ei⸗ 
niges was leicht zuͤndet, leicht Feuer 
ſaͤngt. Strike on the Tinder, ho! give 


me a Taper, ſchlagt Feuer, holla ! 
wk gebt mir eine Kerze. Shakesp. 
ello. , 


Tinderbox tinn'; doͤrrbacks, 


8. | 
* nbligſe, das Feuerzeug * 


1751 


S. ein Mineral, 


Wo 
1 95 


3) der erſte An⸗ 


Tinetured part. gefaͤrbt, einen Anftri<h 


Tin 


Tine, kein', 99 der Zahn oder Zin⸗ | 
ke an einem Rechen oder Harken, an 
einer Gabel, an einer Ege, ein Zacken. 
2) die Unruhe, Noth, Betribnis, 
Truͤbſal in funeral Complaigts and 
watlful Tine. — und trauriger oder 
betruͤbter Unruhe. 31. 0008 Motte, 
Schabe; dieſes ſiehe Tiny. 

to Tine, tu tein', v. a. 1) anzuͤnden, 
anſtecken, anbrennen, in Brand ſtecken. 
2) zuſchließen. 

to Tine, v. n. 1) toben, wuͤthen. 23 
— * Schmerzen empfinden. 3) feed? 
ten, fimpfen, 

Tined, das Prat et Partie, von dem 
vorherigen, fochten, gefochten ꝛc. 

Tine - man or Tienman, S. ein Waldhils 
ther, Waldwachter. 

Tines, teins, der Plur. von Tine, Fino 
ken, Zaͤhne, oder Zacken. 

Ting, ting, S ein kleines Glodden, 

Ting Tang. S. der Klang eines Gloͤckchens. 

to Tinge, tu tindſ<', faͤrben, mit Narbe 
anſtreichen; in Farbe eintauchen, mit 
Farbe tranken oder ſchwaͤngern. 

Tingent, tinn': d{chent , adj. firbend, 
die Kraft das Vermogen zu ſaͤrben 

end. 

laſs, tinn'- glaͤs, S8. ein Halbmetall, 

_—__ 

to Tingle, tu ting -gl' oder king gkl, 

v. n. klingen, ſauſen, das Anhalten ei⸗ 
IL in den Obren empfinden ; 
rohnen , ſchmerien. 

Tingling , ting gfling, S. das Klingen, 


Sauſen. 
dey to Tink. tu tink”, v. u. klingen, ſchallen, 


klimpern. 3 : 
Tinker, finf'- aͤrr, S. ein Keſſelflicker. 
A — ** ein 33 * 
ein politiſcher Kannengießer. 
to Tinkle, tu tink: Fl, v. n. ein ſcharfes 
hellklingendes Getoͤfe machen, Hingeln, 
wie o Tingle. : 
Tinkling, tink'- fling, S. das Klingeln. 
Tinman, tinn-mñnn, S. ein Arbeiter, 
der die Eiſenbleche uͤberzinnet; auch“ 
ein Weißdlecharbeiter, ein Blechſchlä⸗ 
Sion 3 desgleichen ein 
in er. — 
Tinned, finn'd', part. adi. Aberzinnet. 
Tinner, tin? noͤrr, S. ein Arbeiter in den 
Zinngruben. 
Tinning . tin's ning, S. das Ueberzinnen.. 
ba tin ni, adj. reich an Zinn, zinn⸗ 


Tinpenny „ tinn⸗ penni, S. eine ehemals 

2 —.— an die Zehenter- 
ber r Zinnpfe . 

Tinsel, tinn': fill, $. 1) eine Art glins 


zender ſeidener Zeug mit Gold, cn 


11 1752 Tir | 
4 8 ; | A oo 
4 oder 1 .»\)Flit Tipple, tip“ pl, S. ein Getränke, al Y das Sch 
tex, Glanz, geringer Schmut "wliniendes 2 a = Hader; au 
diuͤnnes Gold oder Silberz ſedes was Tip: tip“ pd, adj, berauſcht, gg} einer Dame 
mit unaͤchten Ganz ſcheinet oder glon- trunten, luſtig. * [Tiriag - Hause 


gend in die Augen fallt, Flitterwert, 
auch im Engl. Ti-5cy - Stuff. 

to Tinsel, to tinn“ ſill, v. a. mit wohl fei⸗ 
len Verzierungen ſchmäcken, mit einem 
Glanz der keinen Werth hat, zieren, 


putzen 
8. 92 ons A, ein An- 
2 ein halbe effel. ein 
Geklapper, Gets wa wie — to 
give one Tint for Tant, einen mit glei⸗ 

cher Muͤnze bezahlen | 

Tintamar, tinn” taͤmaͤr, S. ein großes 
Getoͤſe, Geklapper, Geklimper | 
-Tinworm, tinn': worm, > S. ein Jnſctt, 
Tiny, tei ni, eine Motte, 


9 chab 
Tu 
dann, elend, geringe; wie ouny 
Tip , tipp, 5. die Spitze, aͤußerſte Spi⸗ 


4 bochſte Grad 
co Tw, tu tip», v a. 1) das {uſer ſte 
Ende eines Dinges mit Eiſen, Silber 
AT ec. beſchlagen, ewas z iſpitzen. 2) 
ſachte, leiſe ſchlauen oder beruͤhren. 
Not p one a Wink, einem einen ge- 
heimen Wink geben. 4) to tip one's 
Hand, einen beſtechen, etwas in die 
Hynde druͤcken. 5) to tip off, ſterben. 


geben. tip me Your Daddie, (Hod, 
gib mir deine Hand. tip we a Hog, 
Shiliing,) leihe oder gib mir einen 
chilling. 8) to tip the Veleet, bes 
deutet ſich mit einem Weibe ſchnaͤbeln. 
5) to tp all Nine, beym Kegelſpiel 
alle nenne umſchla ren 

Tip, tipp“, S. ein Getraͤnk, ein Trunk. 
Tip - Top, tipp“ tapp adv das Beſte, 
(die ſes vielleicht von dem Obſte, weil 
das was zu Oberſt auf dem Baume 


Tip Top- Quatiry, 
der erſte oder hoͤchſte Adel. à Tip - Top- 
Workman. der beft?, vorzüglichſte oder 
geſchickteſte Arbeiter. 
Tipperary, tip-perrdrf , adj. arm, nichts 
weiter zur Mitgift als das Mitterliche. 
Tivper, tip pit, S. eine Scherpe, eine 
Binde, Zierde um den Hals, ein Palatin, 
ein ges das man um den Hals traͤgt; ein 
0 
to Tipple, tu, tip⸗ pl', v. n. ſaufen, ze⸗ 
chen, ſchwelgen, das Leben mit San- 
ſen verſchwenden, als v. a, aus Uleber⸗ 
muth trinken, uͤbermaͤßig ſaufen oder 
jechen. 8 | 


— 


r 
8 2 6 — * K 


'Tippler. tip vf'ͤrr, S. ein uaſſer Br 11 


e _— 
tei ni, adj. klein, ſehr klein, 


ze, das Ende, der aͤußerſte Punct, 
4 | ; Tu dies, torr; d'ls, 8. pl. Schafmiſ Tit, tiff, 


to rip down, etwas niederwerfen. 
7) to tip, verpfinden, leihen, auch 


waͤchſt, gemeiniglich das Beſte iſt) the * 
die vornehmſten; 


ing -R. om 

der, ein S ufer, ein Betrunkene. fir. Schau 
Tipplers, 5. Trunkenbolde, die bel un zimmer. . 
zechen. Tiwit ot Ti 
Tippling, tip“ pl'ing, S. das Sauſq, Kibiz,, ſic 
echen. a Tipplings - House, gh T, did, if 
inkhaus, eine Schenke. tis Destin 

Ti; staff tipp ſtaͤff, 5. 1) ein Beam unoermed! 
ter mit einem Stabe, der mit Nau] Tiine > tißf 
beſchlagen iſt. 2) der Stab ſelbſt, dg} ſtenwaſſer 
ſo beſchlaven iſt. Txica, tis 
Tipsy or Tipsey, tipp“ fi , adj. halb by bree; 
rouſht , ein wenig betrunken; bend] Tisick , tis 


en. die Schwi 
Tipt tipot', am Ende beſchlagen, du Fang, 
Partie von o Tip. Tisue, tiſch 


Tiptoe, tipp“ to, 8 die Spitze der zar] Gold? un 
am Fuß to go on Ciptoe, auf den to Tiſsue, 
Zehen gehen. to stand on, (a) Tiptoy | ben, mit © 
auf den Zehen ſtehen. | Tiſsued, pa! 


Schaflorbern. 


betrachtlich 
Tire, teir', 8 


1) eine Reihe. the 16 f perſon, e 


west Tire of O:donance in a Ship, e deutung. 
unterſte Reihe Kanonen in einm uͤrch n. 
Schiffe, (die Matroſen ſprechen & | teres, le 
tihr' aus.) 2) ein Kopfputz, Ku! Harchen. 
ſchmuck, ) die ſeo ſiche Tiara oder Arire,) fter kle 


der Schmuck, die Verzierung, u als 


Meublen; auch eine Ruͤſtung the-lin | che ze. 
of War, die Krieges Ruͤſtung Tit, fitt 
to Fire, tu teir', . i) ermuden ; th dot. | 


ner Sache uͤberdrüßlg machen, am] Tiwit, tit 
ten, plagen, zerren; mit Arbeit, fill Ugh 
Lan eweile ermuͤden. 2) den Au Tit» tor » 
ſahmucken, putzen, dieſes ſiehe io ar — ve 


tire, I. das. 

to Tire, v. n. muͤde ſeyn, ermatten, aß Tre gder ! 
Muͤbigkeit mißlingen. leck (von 

Tired, teir'd', part. adj, ermuͤdet, U] Waſſer 
druͤßig. | Tithe, teid 

Tiredneſs, teir"d neß, S. die Erni gabe de: 
dung, Ermattung Mattigkeit; zu] ſen Gut. 
Ucberdruͤßigſeyn. geringe 

Tiresome, teir' ſomm, adj. — — to. Tithe , 
beſchwerlich, muͤhſam, ermüten dem Ze 


langweilig, verdrießlich. entricht⸗ 
Tiresomely, adv. auf eine muͤhſame / bv to Tithe , 
. „ ermuͤdende, langweilig $ebuter 
rt. 1 | 
Tiresomeneſs, S. die Muͤhſamkeit, & wovon 


muͤdung, Verdrießlichkeit, das Lauge] Tiihed , t: 
weilige. N davon 
Tire - Woman, teir“ wummonn, 8. M. men iſt 


eine Putzmacherinn, 2) eine Kamme#}} Tither , t 
frau; eine Bekleiderinn auf der Schau Tithegath 
vuͤhne. ein Zel 
Tiring, teir' ing S. 1) das ee Tirhiog , 


Tir 


1733 Tit 

„ 0 bes Schmücken en, das An: ten. 2) der Zebent, die Abgabe des 
a, Aber 7225 das Felten Fer Haare before Ehifes von len Saen, 
iſcht, jg} einer Dame. 8 | eſonders von dem Getreide an die 
„be nag-Häose, 8. das Zimmer zum Prediger in England. 3) ein Zehent, 
afſer Br Thing Niem. Nafiei beſonders oder eine Anzahl von zehen Perſonen . 

ufener fc Schauſpfeler; das Garderobens mit ihren Familien, welche unter cins 
beſſm zimmer. * N- ander verbunden ſind, dabon ieder dem 
dy Firwit of Tirwhit, törr“ witt, S. ein Könige fuͤr das gute und friedfertige 

\ Saujy þ Kibig, ſiehe Lapwing. Betragen eines jeden ihrer Geſellſchaft 


use, ti 


in . — 
lit Net 
ſelbſt, de 


j. halb by 
|; betruy 


gen, def 
der 3th 


e Erm 
eit; da 


nuͤhſe 
mut 


ame, be to 


Au Harchen. 3) 4 


"Nis Destiny unshunnable 
unvermeidlihes Schickſal. 
Tisine, tiß fan, fuͤr Prisane, S. Gers 
ſtenwaſſer 2c, eine Ptiſane. 
Tiical, tig's ifall + adj. ſchwindſuͤchtig, 
11 Be 
wy tiß⸗ ick, S. eigentlich Phthisick, 
die Schwindſucht, Lungenſucht, Aus⸗ 


ebrung. a 
rler. tiſch- ju, S. ein Gewebe mit 
Gold: und Silberfarbigen Figuren. 
to Tiſsue, tu tiſh's ju, v. a. hunt we⸗ 
ben, mit allerhand Farben durchwirken. 
Tiſsued, port. adj. bunt gewebt, gewirkt. 

Tit, titt, 8 a |; 

, perachtlichen Sinn. 2) eine Frauens⸗ 
perſon, ebenfalls im veraͤchtlicher Be⸗ 
deutung. a Tight Tit, ein junges 

irch*n, pretty little Tit, ein mun⸗ 


hafter kleiner Burſde..,4) ein Vogel: 
als: a Tit-Lark &e., eine Heideler⸗ 


He te., | 
ST, tit, der abgekuͤrzte Name Theos 
5 vr. ; * ; 


Tabit, .titt'; bitt, S. ein guter Biſſen, 
Asbiſſen. hy WOT 
Tit « fir - That, eine Sache oder ein 
Ding von gleichem Werthe, dies fuͤr 
„as. 5 ; 
Tire For Tight, teit', adj. dicht, nicht 
leck (von den Schiffen, wenn ſie kein 
Waſſer N * Sts 
Tithe, teidh', S. 1) der Zehent, die Ab⸗ 
6 * des zeheuten Theils von gelviſ- 
ſen Guͤtern. 2) ein kleiner Theil, eine 
geringe SOT. E. 
10 Iithe, tu teidh', v. a. e mit 
V RA by edi den Zehuten 
entrichten, verzehnten. 
Tithe, v. n. begehen ſeyn , den 


eit, Er 
$"Langs 
» 8 
damm 


r Schau 


rmuͤden. Tichi 


2) % 


igweilige | 


Zehnten tragen, zehntbar ſeyn. 
Titheable, teidb®/ 561; 2 zehntdar, 
wovon der Zehnte abgegeben wird. 
Tuhed, er Heh! part. adj. verzehntet, 
davon 8 Zehnt gegeben oder genom⸗ 

m 


en P $# , 
Ther, tei“ dhbrr , IE 8 
Tithegathererer , teidh's gadborrorry [S. 


ein Zehntner, Zehnteinnehmer. 
ag , tei“ dying, 8. 1) das Verzehn⸗ 


Mis, tit, iſt das perfuryte 25 *. it, ; 
» - 4 * 


. 9 ein kleines Pferd, im 


eres, lebhaftiges, artjges, kleines 
Tommy. Tit, ein leb⸗ 


verantwortlich iſt. Das Oberhaupt 
oder die Vorſteher einer ſolchen Ges  . 
ſellſchaft wurde ſonſt Toothingman oder 
„Tiechiagman genannt; jetzt giebt man 
ihm den Namen Constable. | 
Tithingman, tei'/dhingmann, S. ein Un⸗ 
ter⸗Friedensbeamter, ein Unter⸗Cons⸗ 
ſtable, oder Unterpolizeyaufſeher. 
Tithymal, teidh' :mall , S. eine Pflan⸗ 
zenart, Wolfsmiſch. 25 
to Tithillat, tu tit“ tillaͤht, v. n. leiſe 
beruͤhren, kitzeln. | | 
Titillation, titillab's ſch'n, S. 1) die Kis 
— aun das Kitzeln, der Kitzel. 2) 
ledes kleine oder geringe Vergnuͤgen, 
dasjenige, was einem Spas oder Ver⸗ 


iar macht. a 

dark, titt“ lark, S. eine kleine Lerche. 
Title, tei'-tl', S. 1) der Titel einer 
* Schrift, der den vornehmſten Inhalt 
anzeigt, die Ueberſchrift. 2) der Tis 
tel, eine Ehrenbenennung, 3) der 
Name, eine Benennung. 4) das 
Recht, der Anſpruch auf etwas. 
to Title, tu tei tl, v. a. betitteln, ki⸗ 
tulieren, benennen, berechtigen. they 
were titled, fie wurden genannt oder 
betitelt, te hießen | 
Title- Leaf „tei tVlibf ; S. das Titel⸗ 


blatt. 1 2 
Titleleſs, tei's tl'leß, adj. namenlos, das 
keinen Titel, keine Benennung hat, 
10 1 Anſpruch, kein Recht woran 

habend. 

Titlepage, tei“ tl'paͤhdſch, S. das Titel⸗ 
„ blatt eines Buches. 5 


Titmouse, titt- maus, 5. eine Meiſe, 
the great Titmouse or Ox - Rye, die 
Spiegelmeiſe; (Kohl⸗„ Brands, Fins 
kenmeiſe.) the bearded Tirmouse, die 
Bartmeiſe. the blue Titinouse or 
Nun, die Blau- oder Bleymeiſe, die 
Mehlmeiſ de. 
to Ticter, tu tit; törr, v. n. gickern oder 
kickern, heimlich lachen, lachen ohne 
groß laut zu werden. | 
Titter, tit“ törr, 8. das Gickern oder 
Kickern, ein zuruͤckgehaltenes Lachen. 
Titter-Tätter, or Titter - Totter, S. 1) 
eine Perſon, die taumelt, wankt, was 
ckelt, und bey der getingſten Beruhs 
rung umfaͤllt, 2) die ſchwankende Bes 
„ wegung 


5 


it 2754 "Ml 
err $44 e , Fo * | P t. 
F die Brett- an uns, Morgen kann te an euch nen trink 
2 N 22 mY 5 1 ü — 485 and fro, to and agu Fener * 
* , tut tit's thre / tat's korr in und her. . * 
he . — | "taumela, | wanken, 2 Ten WIN ahleco to 
chwanken. zes 6% * han keep « Corner in | eine Pfta 
le, tit ztl', S. ein kleines Theilchen, of a Dungeon, than keep n 
ee en e nn = 
in Jota. 88 | 
Title - Thtrle tit's tl? -tattl, S. unnuͤ z 323 app _— 5 
es, ungereimtes, leeres Geſchwätz, Tdad - Eater, 8 KN fabrifant 
| Xindergeſ<way, e e Jan Tabaksbat 
Dere weibergewaͤſche. ir ior hi 
10 Thinks n tits tÞ taͤttl', v. n. lie, wo ſie ſich fuͤr ihr bißchen Unter — {- 
ee eee ede le de Sag r 
Til ee lin oder tit ting, $. an dem alle Scherze und alle tble . oy 
eee e fehe = Fauncy antglaſe Merten, x60 i Fi td. 
Hedge Sparrow und Pinnock. * Cape | : « 
Pinan dp — S. ein kurzer Gallop. 8. Die Beneunung Wen Bolle * 
Tuubztion. tittſchjubah's ſchun, 8. das hot ihren ne Gaft aus 
Stolpern, das Wanken, n de eines Matkeſcrever deu | her Num 
Tiruler, tit's tſchlularr, auch tit'/tju* Quackſalbers, an welchem gewöhnt alan. 
larr, adh. titular, nur den Namen alle öffentlichen 2 en Vos le, tadie 
oder Titel von etwas haben, was macht werden; unter derg — 1 ” — 
F 
ein Konig der nur den Titel, a einer y ' wird hier figirl. verſtaw [ſidgole, (ck 
nicht die Macht des Königs hat. der Kröten w uch rley Be⸗ {<winzter 
r, als Subst., ſiche Titulary. den, das Einſtecken mancherley 
Tiulkriy, rtf vat iti S. der Bes leidigungen, die einer Perſon 3 r 
iz des bloßen Titels, die titulare Be# fühl eben ſo unangenehm ſind, . kuf 
ſchaffenheit. c thus Tor in 2 Heis bedeutet leich, dat beer befo 
Tirulary, tit" tſchlulärri oder tit tju- Toad in a Hole, ede * tafft 
bat, auch wobl ſclechtweg fit'-tus in einer Paſtetenkruſte gebaben Wobuhau⸗ 
lärri, adj. 1) in einem Titel beſtes den. de $irs like a Toa on a oe = rm 
heudz dem Titel nach. 2) einen Tis 2 ſagt 3 Bauſdtte 
tel betreffend, angehend. chlecht zu Pferde 5 ine Art See | wildhen { 
Titulary , S. einer der einen Titel hat, Tad - fich, tohd"s fiſchy S. ceertentfel. ft toh's 
hee Rags wei) br ee ine ih re BON; Br Fer 
ſpruch worauf hat. "4 2 F671) t x It * 
MT gf 4 , geſchwind hurtig. Frbtengras / Leinkraut, bed, toh's 
Tit ; wp 0 —.— ee) Toad - stone. tobd : Soba 2-6 2 _ 6 
py LEN ikel, ein dv. einerung at 07 ; 
e yr in a, ou? eas) ane de Naſt der Wikemer 6m tine | ur 
| 25 mit, nach, egen / bis, um; r dgemans, f 
- Infinitiv, five to one, funf gegen Tdadsrool , tohd$"s ſtuhl 4 der iftiger [Togither , t 
eins to me, to him, u ebb — Giftſchwamm, ein g | men, mi 
e „ich will in | ilz. "PE * ; 
F 
7 : tine wenn ich de . oſten. ; 
S; — Fate in ing Geſicht. r  Perſony vorziiglic eines . 2 
Day bejeichnet to den_gegenwirtigen = mers irinfens e 1 
* „den folgenden b ten au gen. int 
Wo — on Night : Ar * Spas | 7 75 n Tae bin 
en oder den naͤchſten Aben —— wa te Schönheit, oder eine Yerſon! | Verabredu 
Den — * Abend. — Geſundheit oft getrunken] Zuſammer 
co Night, dieſe Nacht 4 2 dheittrinken, jche ] in Verein 
2 uch als ein einn“ wird. z) das Geſundhe b 
vs pr No are Go als Subst. im Nomis gahmhafte Geſundheit ; ſo man aut | oy bee 
Ry — und in andern Fallen gebraucht, bringt. 5 $. 1) wer auf dit | ſo wie es 
B. To- Day is ours, to - Mor Taasrer, oh"; orr , — N Scho. Tele ſieh | 
row ry be Cours, heute iſ dic Reide | Geſundſeit Rn 


ol oa 


. Toastin Iron, 


* 


Tos 


nen trinkt. 2) der oder die etwas am 
Feuer rbſtet. 


S. ein Beyname fuͤr ei⸗ 


ad rather | nen Degen, fur einen Bratſpies. 


> Vaporit Jebicco , tobäck 


:Orner in 


ko, S. 1) der Tabak, 
eine ——— 2) fabricixter Rauch⸗ 
oder Schnupftabak. 

Tobdcev - Box, S. eine Tabaksdoſe. 
obdeconist, tobäck⸗ koniſt, S. ein Tas 


fabrikant, Tabakshändler; auch ein 

Tabaksbauer oder Pflanzer. 

| Tobfteco - Pipe, S. eine Tabakspfeife. 

Tobteco - Stopper 5 S. ein Tabaksſto⸗ 

pfer oder Stb pſel. 6 

aby, toh's bi, der Name Tobias. 

Tod, tadd , S. 3 ein Buſch, Geſtraͤuch, 

$uſhwerk, 2) ein Gewicht fur die 

Volle von 28 Pfund. a 

bady, tad's di 8. urſpruͤnglich der 

Gait aus dem Cacaobaum, und nath- 
Rum, Waſſer, Zucker und Mus: 


tatennu 
bage, tadſch", beat all to a Todge, ſagt 
man von einer Sache, die ganz in ei⸗ 
un Miſchmaſch | 
T6dpole, tadd's pohl; S. ein kleiner, ge? 
{<winzter Froſch oder kleine Kroͤte; 
fiehe Tadpole. 
Nie, toh', 8. die Zebe am Fuß. 
oſdre, tufohr', adv, zuvor, vorher; 
beſſer before. 4 
län, tafft', S. 1) ein Ort, wo ein 
Vohnhaus mit Acker, ein kleines Vor⸗ 
w {handen hat, eine dergleichen 
ſtätte, Feuerſtaͤtte. 2) ein Luſt? 
wald<en ( dieſes ſelten.) 


Ws, 
'Jliged, toh'; ged , adj. mit einem langen 


weiten Roe bekleidet. the toged Con- 
zuls, die mit langen Roͤcken bekleide⸗ 
ten Conſuln. 
dgemans, toh's gemaͤnns, S. ein Man⸗ 
tel (verbluͤmte Sprache.) 
ogether , togedh brr , adv. 1) Jufam- 
men, mit einander in Geſellſchaft, 
bey einander, alles in eins. 2) zu — 
cher pr auf einmal. 3) ohne 
terlaß, hintereinander folgend. for a 
Month together, einen ganzen Monat 
lang. for three Days together, drey 
Tage hinter einander, ganzer drey 
Tage. 4) vereiniget, mit einſtimmiger 
Verabredung. 5) in ununterbrochenem 
uſammenhange. 6) together with, 
Vereinigung mit. take the bad 
together with the Good, nimm gut 
und ſchlecht, eins mit dem andern, 
ſo wie es kommt, wie es ausfallt, 


Toe » ſiehe Toy. 
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baksſpinner, Tabaksbereiter, Tabaks⸗ 


we eſchlagen 


. toh' ga, S. ein langer Rock; auch 
oge 


Tol 


OR tu tail}, v. n. thaͤtig ſenn, ar 
eiten. a ＋ 
to Toll, v. a. bearbeiten, ſchwere Arbeit 
verrichten, ſich uͤberarbeiten, ermu⸗ 
den, ſichs blutſauer wer den lafſeu, to 
toil and moil, ſich muͤde und matt ar⸗ 
beiten, ſich bald zu Tode placken. 
Toil, tail, S. 1) Arheit, ſchwere, hars 
te 4 blutſauere Arbeit > Plackerey, 
Muͤhſeligkeit. 2) ein Gewebe, Netz, 
Garn; eine Falle, Schlinge. | 
Toiled, tail'd', part. adj. auch das Prat. 
von to Toll, gearbeitet, arbeitete. he. 
toiled Night and Day, er arbeitete. — 
Toller, tail' drr , S. einer der arbeitet 
5 ſchwere, muͤhſame Arbeit ver⸗ 
richtet. . 
Tolles, tails, S. pl. Netze: Schlingen. 
Toilet, tail'- et, S. ein pußliſch det 
Damen, ein Nachttiſch, die Toilette, 
_ das auf den Putztiſch gebreitete 


uch. Ar 

Toiling, tail“ ing, S. das harte, miih? 
ſame Arbeiten; als Partic. arbeitend. 

Toilsome, tail“ ſomm, adj. 1) muͤhſelig, 
muͤhſam. 2) arbeltſam, unverdroſſen. 

Toilsomeneſs, S. 1) Muͤhſeligkeit, Be⸗ 
ſchwerlichkeit. 2) Acheitſamkeit. 

Toise, tais' S. 1) ein Klaftermaß, eine 
Klafter, Lachter, Toiſe. 

Taken, toh'-Pn, S. 1) ein Zeichen, 
Kennzeichen. 2) ein Merkmahl. 3) ein 
Andenken, Denkmahl der Freunes 

ſchaft, auch ein Geſchenk. 4) die Peſt, 
eine anſteckende, veneriſche Krankheit. 
to Token, tu toh' k'n, v. 6. zeigen, 
bekannt machen, melden, bezeichnen 
(von ſeltenem Gebrauch. 

T6561, toll, S. ein Degen, Saͤbel, Pals 
laſh von Toledo in Spanten, wel⸗ 
cher Ort wegen Degenklingen ſehr des 
ruhmt war. 8 

Tol - Tawdrum, z. B.: to talk Tol- 
Tawdrum, etwas uufeuſch , ſchluͤpfe⸗ i 
rig zweydeutig reden, IS 

Tald, tohld', (das Imperf. und Partic. 
von to Tell) erzahlt , gemeldet, ge⸗ 
ſagt, erzablte, ſagte c. 1 am told $6, 
ich bin ſo berichtet worden, man hat 
mirs ſo geſagk, pe xr nah 

to Tole, tu tohl', v. 8. ziehen, an ſich 
＋ nach ſich ſchleppen , an ſich 
Pe eu, nach und nach an⸗ hin: forts 


tehen. . 8 
Toledo, toled do, 5. eine Toleder - Dez 
geuklinge; ſiehe Tol. | 
Tölerable, tall drrabl*, adj. 1) ertraͤg⸗ 

lich, leidlich. 2) nicht vollkommen 
gut, aber auch nicht ganz ſchlecht, 

mittelmaͤßig. 8 : 
Tolera- iliry, talſldrrabill iti S. die 
Tolerebleneſs, tall orrablnef , > 
wy 


— — 
1 


to T6 

2) Zoll nehmen oder heben. 
len, toͤnen, einen Laut don 
ben, wie eine einzelne Glocke. at rhe 


Tom, tamm, 


Tol 


ertraͤglich, auf eine ertraͤgliche Art. 
tolerably well, ſo ziemlich, mittelmaͤ⸗ 


„ | 
- Tolerance, tall“ örraͤns, S. das Erdul⸗ 
den, Aushalten, Ertragen , die Leid 
ſamkeit, die Duldung, das Dulden, 
to T6lerate, tu tall“ oͤrraͤht, v. a. dul⸗ 
den, etwas zugeben, leiden, ertragen, 
etwas ohne es zu tadeln hingehen laſ- 


ſen. ä 

T6lerated, tall örraͤhted, part. paſs. ge: 
duldet, erduldet, gelitten 2c. | 

Tölerating, tall 


: brrahting , 8. das Er⸗ 
dulden, Ertragen; das Leiden, Zu⸗ 


1 5 
Tolerztion, tallbrrah" ſch'n, S. die Dul⸗ 
dung, Vertraͤglichkeit, Duldſamkeit, 


Nachſicht gegen etwas, das nicht all⸗ 


gemein N wird. 
Toll , toh 7 S 5 a 
Guͤtern; die Zollfreyheit, die Mauth, 
ein Tribut oder Zoll fuͤr den Durch⸗ 


der Zoll Abgabe von 


gang einer Waare. mw 

tu tohl', v. n. 1) Zoll erlegen. 

32 ſchal⸗ 
ich ge⸗ 


olling of a Bell, beym Lauten einer 
locke. | | 


to Tolt, e. 2 eine Glocke lauten , mit 
deiner Glocke auſchlagen, ſtuͤrmen. 

to Töll, tu toll“, to toll away, wegneh⸗ 
men, . 
aufheben, unguͤltig machen. (in diefer 


ausräumen, vernichten oder 


Bedeutung iſt das o kurz.) to töll on, 
aulocken; ſſehe to intice, to tölk away, 


hinweglocken, verleiten. | 
Toll, tohl', S. (of a Bell,) das Anſchla⸗ 
den einer Glocke. 
Tallbooth, toll; buhdh, S. ein Gefaͤng⸗ 


* niſ. e Ihe . 
to Töllbodth, v. a. in ein Gefaͤngniß 


ſetzen, einſchließen, gefangen ſetzen. 


Töllgatherer, tohl“ aadhbrrort / S. ein 


Jollciunehmer , Zollner. 


Tolling, tohl ing, S. das Anſchlagen 


mit einer Glocke. 


Toölsey, tel ſi, 5. ein Gefaͤngniß, wie 


Tollbooth. 


Tolutàtion, talljutaͤh“ ſch'n, 8. der Zel⸗ 


terſchritt, Zeltergang, Paßgang. 
fuͤr Thomas, ein maͤnn⸗ 


licher Name, auch Tommy, 


T6m,-z. B. he is Tom -rell- Truth, er 
iſt ein gutes einfaͤltiges Schaf. 
Tömwb, tuhm', S. das Grab, Grabmahl. 

to Tomb, tu tuhm', v. a. begraben, be⸗ 


erdigen, ins Grab ſenken. 


Tombteſs, tuhm's leß / adj. ohne Grab, 
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träͤglichkeit, leidlicher Zuſtand, die 


Mlttelmaßigkeit. 
T6lerably, tall“ orrabli, adv. leidlich, 


Tone, tohn', 
Laut. 2) die Ausſprache, der Toi * 
. 3) ein Web klage 
klaͤgliches Geſchrey. 4) die Schnel 


* 


Ton 
grablos , 8 ohne Begtaͤh 


niß, ohne Grabma 


Töm- Boy, tamm's bat, S. 10 ein gemei 


ner, ſchlechter Kerl, ein wilder Menſch 
2) ein wildes, ausgelaſſenes Madchen 
das lieber die Spiele der Kuaben, 
die ihres Geſchlechtes mitſpielt, 4 
Wildfang, eine Gaſſenranke, 


Thomas aus dem Tollhaus. 


Tem of Bedlam, einer der ſich, toll ſtell 
Tom - Cony, tammkon“ ni, S. ein a 


berner , einfaͤltiger Menſch. 

Tome, tohm', S. der Band von meh; 
rern Buͤchern; ein einzelner Theil ch 

*. Buches. 0 
omèentous, tomenn' to}} , adj. wol 
fleckig; ſiehe Wooly, | ty 

Toinl6ng, tammlang , 1) Haus 
ſam. 2) ein verdrieflicher oder lang 
weiliger Geſchichtenerzaͤhler. lt is c- 

ming by Tomlong the Carrier, ſat 
man von etwas, das ſchon lange en 
wartet worden. NR 

Tommotòcia, tommotoh'; ſia, S. der Kay 
ſerſchnitt. 

T6mmy, tam mi, S. 1) fiir Thoms, 
der Name Thomas. 2) soft Tomm, 
Brod, von den Matroſen ſo genau 
um es von dem harten Zwieback zt 
unterſcheiden. 

Tom Thumb, tammthomm“, S. cn 
Zwerg, ein kleiner huͤpf uͤbern Dau 
men. 

Tom - Tit, tammtitt', S. ein kleiner Yo 
zel, eine Meiſe. | n 
Tom- Tyrd, tammtvrrd', S. ein Geert 

feger, Shundkontg; auch Tom Tuc 
man. 

To ni6rrow, tu mar” ro, adv, 1 2 

T6n, tonn'; S. eine Tonne, als Ni 

oder Gewicht; ſiche Tun, 

T6n or Tim, tonn', S. dieſe Endſylit 

von dem Namen mehrerer Stadte, de 
zeichnet gewohnlich einen Huͤgel; u 

die Stadke dor alten Zeiten, auf d 
ge oder Huͤgel gebauet waren, um in 
Kriege mehr geſizert zu ſeyn. 

1) ein Ton, Geſang 


der Stimme. 


kraft, Elaſticitat, Spannung. 

Tong, tonng', S. die Zunge oder de 
Dorn einer Schnalle. 

Töngs, tangß, S. eine Zange, won 
man etwas ergreift oder feſthlit / ein! 
Feuerzangez auch wohl a Par 
Tongs. 7 

T6ngue, toung y 1 Zun 
die Sprache, der Fluß der Wet 
to speak several Tongues, verſchick 


ne Sprachen reden. 3) the Tot f 


Hoſe 


of a Bala 
Wagebalk 
als hold y 
tet das M 
the Tung. 
voll iſt, | 
Tongue, 
tadeln, n 
kuͤſſen, ſie 
to Tongue , 
6ngued, 
Zunge hat 
haft / pla 
ein loſes 9 
weydeut1: 
unge red 
ngueleſs , 
Zunge, ff 
4 ů 5 
uepad, 
grofer E 
2) eine za 
Ton — 
([ mz en 
irgend ein 
mmet, 
it, der ke 
tonguetied 
Einfalt. 
T6aical, tan 
Tonick , tan 
elaſtiſch if 
tonend. 3 
T6nnage, t 
nengeld , 
wel<he in 
zu einer a 
der Gehal 
nenmaß. 
Tonsil, tan! 
Mandel ar 
ten der Zu 


T 


Tonsure, t. 


Hauptſchu 


Ben] te der Geis 


bay „ton l 


Fond, er iſt 
have seer 
geſehen. a 
ein Hofma 
R, tu hf 


bisweilen a1 
nahm, gen 


Begtih 


in gemei 
Men 

Nath, 
ben, ' 
elt, 40 


toll ftelly 
ein al 


bon 
Ebel 


j. wollig 
us lang 


der lang | 


It is co 


Zebflagety 
; Ggnel 


ng. 
108 le 
I 
a Pur d 


ung: 
er 


e Tong! 


7 


Ton 


of a Balance, die Zunge an einem 
Wagebalken, 4) gleichſam der Mund; 
als hold your Tongue, ſchweiget, hals 
tet das Maul, What the Heart thinks 
the Tongue speaks, weſſen das Herz 
voll iſt, deſſen gehet der Mund aber. 
Tongue, tn tonng, v. a. 1) ſchelten, 


kuͤſen, ſich ſchnabeln. 
to Tongue, v. n. {<wagen / plaudern, 
6ngued, tonng*'d , adj, x) was eine 
Zunge hat, 2) long - tongued, ſchwatz⸗ 
17 plauderhaft. ill tongued, der 
eiu loſes Maul hat, Double - rongved, 
weydeutig, falſh, mit doppelter 
Pang redend, ' 
Tonguelefs, tonng“ left, adj. 0 ohne 
Zunge, ſprachlos, ſtumm. 2) unge⸗ 
nannt, deſſen nicht erwahnt wird, 
T6nguepad, tonng -padd; S. 1) ein 
großer Schwatzer, Zungendreſcher, 
2) eine zankiſche Perſon. 
Tongue ed, tonng' teid, adj. zungen⸗ 


„lahm, entweder von Natur oder aus 


irgend einer andern Urſache; vers 
ſummet, dem das Maul zugefroren 
it, der keine Worte vorbringen kann. 
tonguetied Simplicity, 


Einfalt. 


verſtummte 


Tonick, tann“ ick 1 edehnt, was 
elaſtiſch iſt. 2) zum Tone gehorig, 
tonend. 3) nervenſtaͤrkend. 

T6nnage, ton nidſch, S. 1) das Tons 
nengeld, eine Abgabe von Waaren, 
welhe in Tonnen von einer Nation 
zu einer andern gefuͤhret werden 2) 
der - x86 eines Schiffs nach Tou- 
nenmaß. 

kinsil, tann's fill, §. die Druͤſe oder 
Mandel am Schlund, zu beiden Sei⸗ 

ten der Zunge. | 

basure, tann' tſchjiur, 8. Schur, 

Hauptſchur, Glatte, Tonſur, Plats 


Ben] te der Geiſtlichen. 


Tony, ton ni , fuͤr Antony, Anton. 
bay, ton“ ni, 3. ein Einfaltspinſel, 
tin einfaltiger Tropf. be is a mere 
Tony, er iſt ein bloßer Schafskopf. 
o, tuh', ady. womit man in Verbin⸗ 
dung mit einem adject. zu viel, ju 
wenig, zu groß, th klein, zu fruͤh, 
i ſoit, mehr als zu viel ꝛc. aus⸗ 
ruckt. als: this Liquor is too streng, 
dieſes Getraͤnk iſt zu ſtark, he is too 
proud, er iſt zu ſtolz, 2) auch, ebenfalls. 
have seen it tod, ich habe cs auch 


geſehen. a Courtier and a. Patriot too, 
ein Hofmann und auch ein Pa:riot. 


ok, tuhk oder tuk“, das Prax, und 
perſia 


bisweilen auch das Partie von to Take, 
ul my genommen. 
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tadeln, mit einem zanken. 2) gern 


Toaical, tann“ ikaͤll, adj. 1) was aus⸗ 


they took up 


Too 


f 1 . * nn 
Arms, iſie ergriffen die Waffen. He 
has took (taken) it ill, er hat es übel 
genommen. 3 

Tool, tubl', 8 1) ein Werkeug, Hands 
werkszeug. Gardening Tools, Gartens 
erathe. 2) ein Miethling, ſchlechter 
enſch, der ſich von andern zum 
Werkzeug ſchaͤndlicher Handlungen ges 
brauchen laßt. 3) 2 Mans Tool, die 
männliche Ruthe. 5 
to Fvot, tu tuht\, v. n. 1) genau nach 
etwas ſehen, gucken, genau wornach 
forſchen. 2) tuten, in ein Horn bla⸗ 


ſen. 

Tooth, tuhth', 8 (im Plur. Teerh) x) 
der Zahn im Munde. 8 to have a 
sweet Tooth, gern ſafe Sachen, und 
niedliche Bißchen eſſen, a dainty Tooth, 
ein leckerer Zahn. 3) eine Zinke, 
Gabel, Spi ey Zahn eines vier ach 
getheilten erkzeuges. a Flesh 

ook of three Teeth, eine Fleiſchga⸗ 
bel mit drey Zinken. The Tecth of a 
Comb, die Zinken eines Kammes. 4) 
der hervorſtehende Theil der Rider, 
wodurch ſie in die mitwirkenden Theile 
anderer Korper greifen, der Kamm, 
abn. 3) at Tooth and Nail, mit als 
ler Macht, mit der aͤußerſten Anſtrens 
gung. 6) I $ball tell him to his Jeeth, 
ich werde es ihm ins Geſicht ſagen, 
in die 1 * reiben. 7) to have an 
. aking Tooch at one, eipen Groll wider 
einen haben, ſich gern an ihm reiben 
wollen. 8) to cast in the Teeth, durch 
offentlichen Verweis beſchimpfen, be⸗ 
leidigen: 9) in Spire of his Teeth, 
trotz aller ſeiner Drohungen, einem 
gum Troke, 10) to shew the Teeth, 
rohen, einem die Zaͤhne weiſen. 

to Tooth, tu tuhth', v. a. x) mit Zaͤh⸗ 
nen verſehen , einzabnen, einkerben, 

zahnig machen. 2) to tooth in, eins 
greifen, einzahnen, wie die Zahne in 
die Rader eingreifen. a 

Tooth - Ach, tuhth ' aͤhk, S. Zahnſchmer⸗ 
zen, Zahnweh. | 

Tooth - Drawer, tuhth - drah'; örr, 8. 
ein Zahnarze, Zahnauszieher. 

Toothed , tuhth'd, adj, dezahnt, was 

- Zabue hat, mit Zahnen verſehen. 

Toothing, tuhth' ing, S. ein herausſte⸗ 

hender Eckſtein. f 

Toothleſs, tuhth' leß, adj. zahnlos, der 
Zaͤhne beraubt. 8 

Tooth - muͤsick, tuhth⸗ mju“ ſick, 5. das 
Kauen. (Eſſen.) 

Toot!i - Pick - Tooth-Picker, S. ein Zahn⸗ 
ſtocher, _ | | 

Tòoth - some, tubth': ſomm, adi. {{mads * + 
haft, genießbar, WW... 


1 


Tos 1736 Top 
'T Mast, 
Thmtanends 5. Gchmahaſtift Topyillne Ma Tiago, eule, — 


| Thoth- Wort, tnhth's wort 8. Zabn⸗ 


aut. 
rey tapp“ S. 1) der Gipfel, das bd 
ſte Theil von __ das oberſte 
50 0 © 150 pore Splz e eines Vue 
N rt. 4 die ache. 
) bie bocſte Perſon , der ob — e des 
dab 40 der au uſerpe e Grad, by 
hd<ſte Rang, die = 4 
die Krone des Kopfes. 
einer Pflauze. the Cab 1 — 
(Heads.) die Krautkopfe. 95 ein ym 
ekehrter Kegel, ein Kreiſel, Kreiſel⸗ 
2 pf. when the Top spins, wenn ſich 
der Kreisel drehet. 
Kreiſel peitſchen. 
Top, adj. oberſt, vornehmſt. 
Stones, die oberſten Steine. 
to Top, tu tapp/ v. n. x) ſich empor 
heben, erhaben ſeyn. 2) herrſchen, 
das Uebergewicht haben. 3) gute Ei⸗ 
enſchaften in einem hohen Grade be⸗ 
itzen, darin excelliren. 
to 10p. v. 2. 1) oben zudecken, bedecken. 
mountains topt oder topped with Snow, 
Berge open mit Schnee bedeckt. 2) 


to whip Tops, 


in die Hohe ſteigen, uͤberſteigen, uͤber⸗ 
wegſteigen, hoͤher ſteigen; auch uͤber⸗ 
treffen. he topt or topped all others 


in 1 — of oF yt = 1 = 7 — 
im Prahle zuſpitzen, beſchnei⸗ 
fu _ Glpfel⸗ die Spitze abhauen, 
12 etwas gut oder vorzuͤg⸗ 
fig ans en, he rope his Part, er 
hit ſeins Rolle vorz clic. 5) bes 
truͤgen. he thought to have topped 
upon me, er gedachte mich zu betrus 
«th mir einen ſchlechten treich zu 
pie 
T6p - of the Kar, das Oprlippcen. 
T6parch , ye Br der vornehmſte 
Mann an einem O 
T6parchy, ta i etz 8 die hochſte Stelle 
an einem kleinen Orte das Comman⸗ 


do in ei * Bezirk. 
| Topaz, ted pif, S. ein Topas, gelber 
* ein. 4 
Top- Diver, tapp⸗ dei“ woͤrr, S. ein 
Liebhaber der 1 


to Tope, tu tohp', v. n. ybermafig trin⸗ 
ken; hart trinken, zechen, ſaufen. 
Tope; S. ein Schl ck, Trunk. , 
Toper, toh's pörr, S. ein Saufer, Sauf⸗ 
bruder, einer der ſem Glaͤschen liebt. 
Töpful, rg full, . a. Gade voll, bis 
an den Rand, bis aus Ende voll. rop- 
ful of h Wand „eingenommen, voll von 


elb 
rage tappgdl's lint , S es Top6grapher, topagk': grifforr , 8 


oder oberſte gel eines 


. 8 Spark, ein ſehr g 
Tophiceons, tofah"; ſcho P adj, tuffſtei Top6graph: 


T6piary - Wo 
T6pical , 


the top 
2 ſich auf einen beſondern Ort, an 


T6pically, adv, mit Anwendung auf eine 


To6pick, 


Tdping, tohp“ ing, S. et part. act. da 
T6pknot, tapp“ natt, S. ein 


| Topic 
Töplights, tady' leite S. pl. die Aug 


T6pman, tapp's maͤnn, S. der Holzſ{<! 
Töpmast, tapp”: maſt , S. die obere Mol 


| T6pmone. tapp's mohſt , adj, zu obe 


x | Topog! — 
Beſchreil 


artig, voll groben Sandes, yo [chreibun 


ries. ſchreibur 
Topheavy , tappheww i, adj. 101 Tepped, te 
ohne Theil ju ſchwer fiir den untc ſtugt , (e 
Theil iſt. 2) dem der Kopf vom Sau, gedauen 

fen ſchwer iſt. Tepping. 
8 toh's fet , S. der Abgrund, ein Wy das 


tefe , die Poles, das Thal Tophet, | 
rk, tap piarriwork, $, di 
Beſ —_— und Vergleichen der! 
cken, Zaun 
tap: fall adj. 10 was ai 
weſentliches Stuck eiuer Rede a 
macht; zum Hauptkapitel gehhri 


e beſondere Stelle einſchraͤnkend 
derſelben beſonders eigen, local, t mh 
piſch. 3) topical Remedies, dußerlich tige, pra 


Mittel; Mittel, die nur auf einn] 5 Topic ** 
gewiſſen Theil gehen. 

gt 
beſonderen Theil, oͤrtlich, topiſ<, — el 
tapp ick, S. 1) die Gruudur 
ſache, der Grundſatz der ere 
der Ueberzeugung. 2) ein weſentliche 7 Nail, 
Stuͤck einer Rede, ein Hauptkapiteſ+ 
woraus — 1 zu nehmen 
worauf andere Dinge Bezus haben; Kaste 
in der Logik, die Erfindung der Beweis 
grunde, 3) Topicks im Plural, beden] 
tet aͤußere Mittel uͤberhaupt. | 0 ! 
unterſte z 
echend. ' derfedre, 


and auf einer Haube, eine Vaud We 
leife auf dem Kopfe. r, $ 
eſs, tapp⸗ leß, adj. ohne Gipfel 175 ein N 
ohne Spitze, ohne Ende, unermeſlig wie Turre 
unabſehhar. vader Hig 
bree, tarts 
—_ — 
e; eine 
19 
kelträger. 
"[76re breber, ta 
einer der L 
Tad z 


ene 


aufen, Zechen; faufend , 


blasr — Toplights, derwünſcht ſepen}, 
eure Augen. 


ter , der oben auf dem Baum ac 
Blo> ſtehet; der On 
Saͤgen. 


ſpitze oder die Stange wodurch d 
Hauptmaſt erhoͤhet wird, der Auf\ 
auf den Maſt. 


böchſt, das höchſte, oberſte. upon i} Ctoppely. 

topmett Branch, auf dem 9 ybft reges 

Zweig. : e Beſchre 
ding. Vilt 
lievo's, 


jenige / welcher Beſchreibungen ein 


Top 
Nuffad a F, — gebt, ein Ordelchreiber, 


ILTopographical, tappogräff - ikäll, adj. zur 


0 Beſchreibung eines Orts gehoͤrig. 

J. tußſtei Top6graphy, topagk⸗ graffi, S. die Be⸗ 

es, vol schreibung einzelner Orte, die Ortbe-- 
Il. ſchreidung, Topographie. 

. 1) WA Topped, tapp*d , adj. part. geköpft, ge⸗ 

den unten futzt, (ein Baum dem der Gipfel ab⸗ 


u gehauen iſt.) ſiehe to Top. | 
__ veins, Ny ping, S. 1) das Zuſpi⸗ 
en, das Gipfelabhauen der Baume. 


1 | 5 "od Federbuſch auf dem Kopf eines 

0 a T6pping - Cheat, der Galgen. 
LToöpping - Cove, der Henker. 6 

Y was di 1 T6pping - Fellow , der Vormann ſei⸗ 

Rede aus], ner Profeſſion, f 

| gehbria) Topping + adi. fein, huͤbſch, prächtig, 

Ort, au} vornehm, erhaben, edel, groß, tapfer, 

chraͤnkend J bochſt, oberſt. ; 

local, t | Toppingly ady, et adj. auf eine praͤch⸗ 

dußerlic lige, prachtvolle Art; erhaben, prach⸗ 


nale tig, glaͤnzend, in die Augen fallend. 
a 3 0 oY - tap” pl', v. n. herab uͤr⸗ 
auf einaſ zen einſtuͤrzen z hinpurzeln, hinfallen, 
topiſc, 10 — a auch pp rs ; 
dur} Töpproud, tap's praud, adj, ftolz , Au⸗ 
SEP an gol, bochſtol 


C < * 
eau Top-$ail, tapp“ fahl, 8. das oberſte 
uptkapiti Segel das Bramſcgel eines Schiffes. 
nehmen] 9 pay one's Debts with the Top- Sail, 
ig haben ji Sce gehen und ſeine Schulden un- 
x Beweis bezahlt laſſen. 


* _ gekehrt, das oberſte zu unterſt, das 
t. act, daß] unterſte zu oberſt, alles untereinander, 
echend, |' verfedrt, to turn topsy rurvy, top 
Boe over Tail, uͤberpurzeln , von oben hin⸗ 
ne Hand}, unterſturz 
Ter, tarr , i 

e Gipfel auch ein Thurmlein auf einem Haus; 
ermeßl = Turret. 2) ein hochſpigiger Felſen 


oder Hugel, 
ie Aug Jeree, tars, 8. eine Binde 2c. ſiehe 
{<t ſchuſ. Torse und Torsel. 
Tireh,, tartſ<', S. eine große Wachs⸗ 
| kerze; eine Wachsfadel. 


— po, tartſch⸗ baͤrbrr / S. ein Fas 
1 enrager, 
"1 ler: tartſch- oͤrr, S. ein Leuchter, 


einer der Licht gibt, das Licht traͤgt. 

ere Mop G&chlight, tartſch's leit, S. eine ange/ 

dur l zündete Fackel, ein Fackellicht. 

er Au ie, tohr' zerriß, das Imperf. von 
ear 


ure, tohr's S. 1) ein Stoppelfeld , 
upon "if Stoppeln. 2) ein Pfuhl. 
yodſivreumrography, torumatt ograͤffi, S. 
Ae Beſchreibung der alten Bilgpauer⸗ 
„S. diif funſt, Yildhauerarbeit und balzo - re- 
en ei lievo's, 
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Jopsy - turvy, tapp / ſitorrwi, adv. um⸗ 


8 5 Hein Thurm, eine Spitze 


Tor 
Torzes, toy ris, der Plur, von Tory ; 
die Torys 4 wu ow oys 


to Torment, tu tarment, v. a. martern, 
peinigen, quaͤlen, aͤngſtigen beuns 
e 2. dic es 
„ tar ment, S. die Marter, 

Qual, Angſt , Plage, Unruhe Kums 


Torwented, tarment%ed, part. gepeis 
—— gemartert, gequaͤlet, geaͤng⸗ 
iget ꝛc. 
Tormeanrer , torment” oͤrr, S. ein Peis 
Tormèntor, torment: orr, niger, Mar⸗ 
terer, Quaͤler; ein Henker. 
Törmentil, tar“ mentill, S. Tormentill, 
Rothwurz, Ruhrwurz, Rothheilwurz. 
Tormentiog, tarment? ing, S. das Mars 
tern, Foltern, Peinigen, Plagen, 
Quaͤlen, Aengſtigen, Beunruhigen. 
Törn, torn' oder tohrn\, zerriſſen, das 
Partic, paſs, von to Tear. 
Tornade, tarnaͤhd', S. ein Wirbel⸗ 
Tornado, tarnah'sdo, wind, heftiger 
Sturm, ein Orkan. | 
Torpedo, tarpiꝰ do, S. der Taubſiſh, 
Krampffiſch ; Zitterfiſch. | 
Törpenr, tar'; pent , adj. erſtarret, ſteif, 
obne Bewegung; auch unthatig, trage. 
T6rpid, tar's pidd, adj, erſtarret, ſteif, 
„ c ſtarr, betaͤubt. 
Torpidnels, tar? piddneß,) 8. Starr⸗ 


T6rpirude, tar pitjubt, heit, Be- 
Törpor, tar“ parr, taubung, 
Erſtarrung; unbeweglicher Zuſtand; 


Tragheit, Unthaͤtigkeit, Schlaͤfrig⸗ 
— Mangel an natuͤrlicher Empfin⸗ 


ung. 

Torrefiction, tarrifaͤck \{<%n, S. das 
Dorren, Trocknen, Doͤrren em Feuer, 

to Törrefy, tu tar rifei, v. a. doͤrren, 
am Feuer trocknen. 

Törrent, tar“ rent, S. ein Strohm, 
Waſſerguß, ein Regenbach. 

Torrent, adj. ſtromend, in ſchnellem 
Strohm laufend oder waͤlzend. 

Törrid, tar rid, adj. x) trocken, von 
der Hitze vertrocknet, 2) brennend heiß, 

ſehr heiß. the torrid Zone, der heiße 
Erdſtrich. torrid Regions, die heißen 
Weltgegenden. 

Törse, tars“, S. ein gewundener 

T6rsel , tar“ ſill, (Kranz, eine gewunde⸗ 
ne Saͤule; jedes Ding in einer gewuns 
denen Geſtalt. 

Törsion, tar“ ſch'n, S. das Kruͤmmen, 
Winden, Drehen, die Windung, Dre⸗ 
hung, Krümmung. | 

Torr, tart'; 8. das Unrecht, die Belei⸗ 
digung. 2 e 

Torr, tart', part. adj. gewunden, gedrehef. 

Tortfessor, tartfih'; ſorr, 8. ein Belei⸗ 

9 b diger, 


/ 


Tor Fe 


- 


; * . 5 1 4 8 4 13 ,. ' 1 . x 
diser Unrechtthuer, Uebertreter. ehe Z to he toſsed in Storms, dur Tôtteriog 
- Malefactor. * wy tuͤrme erſ<uttert, hin und her Taume 
Törtile, tar”; till, adj. biegſam, gewun⸗ worfen werden.“ 3 melnd. 
den, gedrehet. | 7 to Töls, v. a. 1) ſich heftig und regel Tötterteg 
Toörtion, tar": ſch'n, S. Qual, Pein, los bewegen, ausſchlagen, in heftigg , der W 
Marter (iſt wenig gebraͤuchlich.) Unruhe oder Bewegung ſeyn. 2) gg) Töttering 
Törtious, tar' ſchoͤſſ, adj, ungerecht, ſchleudert, geworfen, geſchuͤttet „ Wanken 
ſchadlich, unbillig, beleidigend. geſtoßen werden. 3) to tols up, gin]. Touety , 
Tortive, tar" tiww, adj. gedrehet, ge- Muͤnze in die Hoͤhe werfen und wet! kend, 
wunden. | Rack ten auf welche Seite ſie fallen fol, lich; u 
Toörxtoise, tar“ tis, auch tar tais, S. Töis, toff', S. x) das Werfen, Schl Töttice | 
1) eine Schildkröte. 2) ein Schildbach. dern. 2) eine gezwungene Art den Lötty, ka 
Tortu6sity, tartſchluaß iti, S. die Kruͤm⸗ Kopf in die Hoͤhe zu werfen. 3) en , das vor 
mung; das Gewundene, eine Wins Stoß, eine Er ſchuͤtterung. I. Torry- he, 
dung. i 1 Töôlsed, taſſ'd“, part. geworfen, geſchlen . lich, ut 
T6rtuous, tar“ tſchjuoſſ adj. x) gewun⸗ dert; geſchuͤttelt 2c, toſsed trom Pog| Tätum, t 
den, gedrehet , geſtochten / gekrümmt. to Pillar, von einem zum andern geſw| Wurfel! 
2) ungerecht, nachtheilig, ſchaͤdlich. ßen. wuͤrfeln 
Törturable, tar"; tſchjuräabl', adj. peinlich, Tölsel, tas“ ſil, S. ein Buſch , Fedey to Touch, 
marternd, was gepeiniget werden kann. buſch, Strauß. | efuͤhl 
Torture. tax" tſchlur, S. 1) die Marter, T6(ser, tas ⸗ ſoͤrr, S. ein Werfer, Schlau beryhre! 
Jiolter peinliche Frege 2) die Quaal, derer. a | erreichen 
Pein, Plage; hoher Grad der Schmer- T6lsing, tas” ſing, 8. das Werse,“ bierſtein 
. A. f Schleudern, Stoßen, Schuͤtteln, hin] was ne 
to T6rture ; tu tar" tſchjur, v. a. 1) mit und herwerfen. auch ett 
der Tortur, der Folter peinigen, mar⸗ Tötsing the Rules of Grammar, die R. but us, 
- tern; foltern. 2) plagen y quaͤlen, geln der Grammatik durchveitſ<end, | | in e 
peinigen, aͤngſtigen. 3) ſpannen, in T61sipgly, adv. werfend, ſtoßend, mit] geben 
\ der Spannung, Ausſtreckung erhalten. Stoßen oder Exſchiittern ; mit hin ud] gen. he 
Törtured, tar's tſchorr'd, part. adj. ge- ber werfen, oder Schleudern. beleidigt 
martert, Sepeiniget „gefoltert, ges T6(s-off, toſſ'* of, S. die Selbſtbefle>ung,| bewegen. 
plagt, geaͤngſtiget, gequalet. Töſs- Por, taſſs patt , S. ein Saufbrude,| leiden b 


T6rrurer , tar; tſorrorr , S. ein Foltes eine Saufgurgel , ein Truukenbold. | * hed, e 
rer, Marterer, Peiniger, Qualer, Töst, taßt,, geſtofen, geworfen, geſ<ib| etwas 11, 
Törturing, tar” tſchjuring, S. et part. telt, geſchleudert 2c, das Partic. wt 10) tade 
act. das Marteru, Foltern, Prinigen, to Toſs, auch das Imperf. als ß, chen. 1 


Qualen, Aengſtigen, Plagen; fol; warf, ſchuͤttelte 2c. hin ergre 
ternd, peinigend. es Tost, tohſt, ſiehe Toast, gerofietts| :- haben , - 
T5rvid, tar: wid, adj. grimmig , grim: Brod 2c. an old Tos, eine gite-luſ/ touch it, 
migen Geſtchts muͤrriſch. ge Haut. N ein muſi 
Törvity, tar witi, S. murriſthes Anſe: to Löst, ſiehe to Toast. oder ſchl 


hen, die verdrießliche, muͤrriſche Nie⸗ Tosred, Toster , Tosting , fiehe Tons. ben, at 
ne / verzerrtes, ſaures Geſicht, ſtren⸗ to T6t, tu tatt, v. a. Schagung e worauf | 


ger, grimmiger Blick. | gen ſchaͤtzen. A iz nach 

T6rvous, tar”: wo}, adj. finſter ausſe- Torage , toht⸗ idſch, ſiehe Totality. er ein 

hend, muͤrriſch, verdrießlich, unfreunds Toral, toh tall, adj. ganz, voll douch, þ 

lich, grimmig. vollig, ganzlich, nicht 8 imme: 
ouc 


Tory, to“ ri, S. 1) ein Anhinger der Totality, totdll: iti, 8 S. die al 
alten Verfaſſung des Staats und der Totalne!s, toh'⸗ tallneß, plete, de Sache de 
Kirche, ein Royaliſt 4+ einer von der. ganze Summe, das Ganze, die Bel“ gen, es 
Hofparthey, der Gegner heißt a #bigh. ſtandigkeit, die ganze Suche. 
2) ein irlaͤndiſcher Landſtreicher, Raus Totally, toh⸗ talli, adv. ganzlich, wi! 2 Woher 


ber. ſtaͤndig. 
„to Tdse, tu tohß', v. n. Wolle kaͤmmen, T'6cher , todh': drr , (anſtatt the other) do Touch, 


oder kraͤmpeln, der, die, das andere. 
to Töſs, tu taſſ, v. a. heftig bewegen, Titec, tat- ted, wozu in der Königl. ſchentaum 
ſtoßen, werfen, beunrubigen, hin Schatzkammer das lateiniſche Work 9 haften, 
und her ſchleudern, ſchnell bewegen, geſetzt worden, um anzuzeigen, dap] will touch 
erſchuͤttern, ſchuͤtteln, ſchnell in dic es eine gute Schuld ſey, ſ dem 40 Gold ein. 
Hohe heben oder werfen, ſchwingen. nige gehoͤret a L 

e toſsed or tost his Arm a loft, er to Tötter, tu tat“ torr, v. n. wackelt / — beruͤh 


ſchwung ſeinen Arm plotzlich in die wanken, baumeln, torkein. Ti ed at 


=... 


. bo $4 
hin ergreifen. 


Töiterin 
Tôtteringneſs, 


T6tty , tat: ti, 


t Touch, tu totſch“, V. 4 


was nehmen, eine Sache 


et 


T6tteriog , tat toͤrring, S. das Wanken, 
Taumeln; als Partic. wankend, tau⸗ 


melnd. b 
ly, adv. taumelnder, wanken⸗ 


der Weiſe. 
S. die Taumeley, das 
Wanken. 


n 
Teuery, tat”: toͤrri, adj. zitternd, wan⸗ 
fend, taumelnd, hinfaͤllig, ſchwind⸗ 


lich; nicht geſetzt, nicht feſt. 


Töôttice, fa tis, adj, wantend , unbe- 
ſtaͤndig; ferner wie 


das vorige. 


- T6rry - headed, tat” tihedded, adj. ſchwind⸗ 
lch, unbeſtaͤndig, wild, irregulär. 
Tatum, to“ tomm , S. ein befrugliches 
Wuͤrfelſpiel, das Spiel mit Dreh- 


1) durch das 


wuͤrfeln. 


Gefuͤhl empfinden. 2) leiſe anruͤhren, 
beruͤhren. 3) an etwas kommen, es 
erreichen. 4) probiren, auf dem Pro⸗ 
bierſtein ſtreichen 5) 2 auf et⸗ 

ruͤhren; 


auch etwas angehen. it touched none 


but us, es gieng nur allein uns an. 6) 


ſich in eine Sache miſchen, womit ab⸗ 
geben 7) treffen, beruͤhren, beleidi⸗ 


beleidigte ibn aufs empfindlichſte. 8) 
bewegen, ruͤhren, erweichen, zum Mit⸗ 
leiden bewegen. to be sensibly tou- 
ched, empfindlich geruͤhrt ſeyn. 9) 


10) tadeln, Anmerkungen woruͤber ma⸗ 
11) mit etwas anſtecken, oben- 

120 Wiefurs auf etwas 
haben , eingreifen. - the File will not 


" touch it, die Feile greift nicht ein. 13) 
nſtrument beruͤhren 


tin muſifaliſches 


oder ſchlagen. 14) mit Macht antret- 
Ton. | ben, auf etwas wirken oder Einfluß 
ung avſ#] worauf haben. 15) nur obenhin, nur 
| gat nachlaͤß ig von etwas handeln, liacht 
ity. er eine Sache weggehen. 16) to 
plſidudiy | touch , bedeutet auch Geld von jemand 
t. bekommen; auch Arreſt worauf legen. 
die an- to touch up 17 etwas ausbeſſern, eine 
ete, die] Sache der Vollkommenheit naher dr n⸗ 
die Vol-| gen, es durch kleine Verbeſſerungen 
noch etwas aus ſchmuͤcken to touch up 
ch, ul a Woman, ſich fleiſchlich mit einem 
| Weibe vermiſchen. 
ie other o Touch, v. u. 1) in einem 5 — 
der Verbindung ſeyn, ſo daß kein Zwi⸗ 
Königl. ſchentaum vorhanden iſt. 2) woran 
Wort ot] haften, eingreifen. trong Waters 
en, daß will touch upon Gold, — greifen in 
dem $64] Gold ein. 3) ro touch at, hinkommen, 
ankommen, ohne zu verweilen, einen 
wackeln, Ort beruͤhren. the next Day we tou- 
ih eled at — den folgenhen Tag kamen 
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gen. he touched him to the Quick, er 


etwas nur obenhin zeichnen, entwerfen. 


Touch, totſch, 8 


Toucbable, totſch⸗ aͤbl', adj. fuͤhlbar, was 


Tou 


wir an zu. — not barely to touch, 
nicht bloß beruͤhren. 4) ro touch on, 
etwas obenhin erwahnen, nur leicht 
berühren. 5) to touck on or «pox , nur 


auf kurze Zeit wohn gehen oder ſich 


wo aufhalten, einkehren to touch 
upon, eines Dinges erwaͤhnen, it has 
not yet been touched uppen by others, 
es iſt noch von keinen andern beriibret 
oder erwahnet worden. | 


Touch the Wind bedeutet in der Schli⸗ 


ferſprache , daß ſich der Steuermann 


ſo viel als moglich an den Wind hal⸗ 


ten ſoll ; 
1) die Beruͤhrung 
oder Erreichung einer Sache; das dich⸗ 
te Anſtoßen. 2) der Sinn des Gefuͤbls. 
das Gefühl, 3) das Beruͤhren, Ans 


rühren, Betaſten, 4) der Zuſtand, da 


man angerührt wird. 5) die Probe, 
Unterſuchuug vermittelſt eines Probiers 


ſteins. to stand the Touch, die Probe: 


halten. it does not keep Touch, es 
haͤlt die Probe nicht, haͤlt nicht Stich. 
6) der Examen, die Probe. 7) Ves 
weis, erg obte Eigenſchaften. 8) ein 
einzelner Pinſelſtrich auf dem Gemahl⸗ 
de. 9) ein Zug, Geſi <tszug. 10) 

Spielen auf einem Instrument. 11 
das Vermögen die Leidenſchaften z 
erwecken rege zu machen. 12) etwas von 
einer Leideuſchaft, einer Gemuͤthsbewe⸗ 
gung, einem Aﬀecte. He loves us not he 
wants the natural Touch — es fehlt ihm 
an dem naturſichen Aﬀect. 3) beſonde⸗ 
rer Bezug auf etwas. 14) ein Pinſels 


zug; ſiguͤrl. ein empfindlicher Streich. 


a satirick Touch, ein ſatyriſcher Zu 
ein Anfall. 5 empfindlicher Tadel 
Anmerkung 16) genaue Vollziehun 
eines Vergleiches to keep Touch wi 
one, einem ſein Wort halten. 17) eine 
kleine nntermiſchte Eigenſchaſt, eine 
Gabe. 18) ein Wink von einer Sache, 
eine gegebene kleine Nachricht. 19) 
— Kunſtwort ſix einen kleinen Vers 
u ; 


ſich angreifen, beruͤhren laßt. 


— ausgehen, (Schifs 
erſprache.) | 


einer Sache; erwahnet ; ſiehe das Verb. 
ro Touch, a little touched, ein wenig 
riechend, (vom Fleiſch.) 


— 


to touch Bun tor Fuck; ſiehe Bun, auf den 


Touched , totſch'd', part, adj. angeriihret, 


rouched in - 


the Wind,-mit unterbrochenem Athem, 


ke ichend. vouched in the Head, wa 
ſiunig, ſchwach im enk. 


8 - Hole, totſch - hohl, S. das Ziinds 
et tt Tou- 


lache Art; aeg, karger Weiſe. 
Toughneis, toff- neß, S. 1) Zähigkeit, 
eee 2) Biegſamkeit , nicht 
tuͤchig. 3) Feſtigkeit gegen Verlet⸗ 
ung, Haͤrte, Steingkeit. 
Toupet, Toupee, tuhpett', tuhpih', S. 
.. eine kuͤnſtliche Haarlocke. 
"Tour, tuhr', S. | 
eine Reiſe, ein Zug, eine Reiſe durch 
eine Provinz“ durch ein Land. ro 
make the Grand Tour, die große Reiſe 
machen, das iſt von England durch 
Frankreich, Italien und uͤberhaupt durch 
N gens Europa reijſen. 3) Abwechſelung, 
- Verandexung. 4) im Milton bedeutet 
es einen Thurm, eine Erhohung; auch 
einen hoben Flug, das dohe Steigen 
eines Vogels. a Tour of. Hair, ein 
falſches Haar, eine Tour. 


- 


. Toughly, toff- li, adj. auf eine zähe, 


1) eine Wendung. 2) 


\ 


ziehen, ein Schiff fortziehen. 
Tdwage , toh': adſch, oder tob'-id\d, 

S. das Fortziehen eines Schiffes 
Toward, tohrd*, auch wohl tod ald. 

Towards , tohrd#', oder toh': ardß, 
praepos. 1) in einer Richtung nach, hit 
zu, gegen. 2) nahe. the Danger nov 
comes towards him, die Gefahr fommt 
ihm nun nahe. 3) gegen, zu. his 
Love towards us — zu uns. it grows 
towards Night, es gehet gegen die 
Nacht, es wird Abend. 4) mit ide 
liſcher Zielung auf etwas. chis was the 
first Alarm France received towards an) 
Trouble, dieſes war das erſte Larm⸗ 
geſchrey zu Unruhen in Frankreich. 5) 
iemlich nahe an. Iam towards nine 
ears older, since I left You, i bin 
nahe an oder ziemlich neun * lter / 
ſeitdem ich euch verließ. 6) to grov 


Tou 1762 Tow TA 
. Totichineſs, totſd): inef , S. muͤrriſches, Tournament, tuhr' ndment, (S. e 
.-- verdriefliches Weſen, able Laune, Nei⸗ Tourney, tubr's ni, 8 22 tower 
gung zum Zorne, die Reizbarkeit, Em- mit Lanzen, eine Kriegsuͤbung, en chen 
. -  pfindlichfert, verſtellter Angriff. 2) Milton gebraucht mann 
Togching, tötſch'“ ing, S. das Beruͤhren, es einzig fur Angriff, Anfall, -Gefeqt, | Toward 
Fuͤhlen, die Beruͤhrung. With cruel Tournament the Squadrong| Toward 
Touchmg, praep, betreffend, anlangend, join, mit grauiamem Gefecht gerathey| der 2 
iin Betracht, in Rückſicht, mit Bezug. die Schwadronen an einander. Toward 
: Toviching , adj. ſtarke Gemuͤthsbewegun⸗ to Tournay, tu ftuhr - nd, . n. auf dn du th. 
gen erregend, ruͤhrend, angreifend. ro Tourney, tu tuhr's ni, Turnie | nicht 
: Touchingly, dv. rührend, mit rubren- oder Kampfplatz Lanzen brechen. Toward 
der, mit efnyfindſamer Bewegung des Toürniquet, tuht' nikwett, S. 1) wg] Gele 
Gemuͤthes X; auf eine das Gemüth ſehr herumgedrehet werden kaun. 2) ein | Willig 
ruͤhrende, pathetiſche Art. | Binde, wodurch bey Ab:oſung eins neu. 
Touchmenot, totſ<'- minatt, 8 der Na⸗ Gliedes der Umlauf des Blutes gehen“ Toward! 
me eimer Pflanze, wilde Cucumern, met werden kann, der Verband. übrig 
wilde Feldk{mwerlinge, (eigentlich to T6use, tu tauß, v. a. ziehen, ſ<lep | in get 
ruͤhr wich nicht au.) pen, zauſen, zerren; dader Touser die Towardr 
Touchstone, totſch⸗ ohn, 8. x) ein Towser, ein Kettenhundz siehe Toy. | willigt 
Streichſtein, Probierſtein fiir die Me⸗ zer. Towed 
talle. 2) jede Probe, jedes Kennzei- Tout, kaut*, S. eine Warte, ein erhabs le fort 
chen, eine Sache darnach zu beurthei- ner Ort, von wo man ſich weit ume gezogen 
len, die Pruͤfung, der Prodierſtein, in den kann. Tout at his Nuns, (Face, | Towel, 
jedem Betracht. fiehe ihm ins Geſicht. Hand: 
Touch - wood, totſch- wudd, 8. faules T6-ting , taut" ing, S. 1) das Ums gel. 
* * — leicht zuͤndet, Zuͤndholi, — 9 8 N ws _ a f 
ö 2 * op < E - n der el Adler, d le 
; Touchy, totſ<' i, adj. empfindlich, leicht ſicher und frey = Auſpaſſern i )] Schlot 
zu beleidigen, leicht zu erzürnen, reizz das Ausgehen der Gaſtwirthe auf de. 3) zu. 
dar, das leicht Feuer faͤngt, kitzlich. Landſtraßen um die Fremden in ijt | wo di 
Tôvet, taff et, auch. Tofet, S. ein hals Haus zu noͤthigen. werden 
ber S Töutingken, taut's ingkenn, S. ein ei-] Dame 
- Toigh, toff, adj. 1) zdhe , das ſich aus- . geſchivſſeuer Platz in einem Wirthshaus, | 6) bei 
„dehnen läßt, nicht briichig. - 2) za<, wo das Geld eingenommen wird, die | Tower, t 
ſteif, hart, das ſich nicht leicht lenken Schranken. l | an ein 
läßt. 3) nicht leicht zu verletzen oder Tow, toh', S. von Hanf oder Flach, w Tower 
u zerbrechen. 4) zaͤhe, klebrig, (von auch ein Tau, Schiffstau. | ben ſey 
Feuchtigkeiten.) bY karg, geizig. ' Tdw - Row, toh' roh, S. ein Beywort | he ſchr 
to Toughen tu tof 'n, v. n. zahe oder für einen Grenadier. dieſes 
lach werden, verdicken. Tov-Wew, toh' woh, S. eine verblin | © ſehen 
to Tovghen, v. a. zaͤhe oder zach machen, te Benennung fiir die weibliche Scan, | Tower · E 
verdichten to Tow, tu toöh', v. a. an einem Seile ney 
wer 
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in erhabe⸗ 


eit umit 
» (Face) 


as Umſe⸗ 
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die Kiſe 
n iſt 3) 
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n in ihr 


rtbsbau, 
ird, dis 


er Flach, 
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df, 
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r koͤmmt 
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egen die 
nit ideas 
Was the 
yards any 
e Larm⸗ 
eich. 9 
'ds * 
„ich v1 
br 22 
to grow 


to · 


Tow 


towards Man anfangen einen maͤnnli⸗ 
chen Verſtand zu bekommen, oder auch 
mannbar zu werden. 

| ms nahe bey 
der Hand, in 


Toward, toh's worrd, 

Towards, toh'. worrdf, 

„der Nahe im Stande der Zubereitung. 

Toward, toh' worcd, adj. dereit etwas 

zu thun, zu lernen oder anzunehmen, 

nicht eigenſinnig. 

Towardiinets, toh - worrdlineß, S. die 

,* Grlehriafe:t , Willf hrigkeit, Bereit⸗ 

+ Will:gkeit etwas zu thun oder zu ler⸗ 
neu. 


Towardly, toh' wourdli, adj. bereit, will 


füuͤyrig, gelehrig, bereit ſeine Pflicht 

in erfüllen. | | 

Towardnels, toh': worrdneſ , S. Bereit- 

willigkeit tc. ſiehe Towarslincſs, 

Towed toh'd, part, adj. mit einem Sei⸗ 
le fortg.zogen , ein kleines Schiff fort: 
gezogen. 

Towel, tau“ ill, S. eine Handquele, ein 
Hand:uch, an oaken Towel, ein Pru- 


2 tau oͤrr, 8. 1) ein Thurm. 2) 


ein erbabener feſter Ort, ein feſtes 
Schloß auf einem Berge, eine Burg. 
3) zu. London der Tower, das Caſtel, 
wo die Krone und Waffen verwayret 
werden 4, ein hoger Kopfputz der 
Damen. 5) hoher Fiug, eine Hohe. 
6) beſchnittenes Geld. 
Tower, töh - örr, S einer der ein Schiff 
an einem Seil fortz ehet. 
w T6wer, tu tau orr, v. n. 1) erha⸗ 
ben ſeyn, ſich erheben, ſic in di. £ 
de ſchwingen, hoch in die Luft fliegen, 
dieſes auch ro Towr, 2) etwas uͤber⸗ 
ſehen, uber etwas hinwegſehen. 
Tower - Hill - play, ein Schlag ins Ge⸗ 
ſicht, und ein Tritt in den Hintern. 
T6wered , tau oͤrr'd, adj. mit Thurmen 
gezieret oder durch Thuͤrme bertheidi⸗ 
get, gethurmt. 


Towery, tau oͤrri, adj. durch Thuͤrme 


„ mit Thirmen geſchmuͤckt, 


176g 


. S ein allgemeiner Stadt» 
E 


Hoͤ⸗ 


. T6wzing, tauß ing, S. das 


\ 


wohnt ſechs Monate in der Hatpkſſadt 
und ſechs auf dem Lande. 3) a 
ok che Town, ein Freubenmädchen, 
eine Hure. to be on the Town, vom 
Huren leben, im Bordel ſeyn, der-Un- 
terſchied von Town iſt dieſer, a Ca- 
iral Town, eine Haup ſtadt. « City, 
iſt eine jede, große, ſchone Stadt mit 
Wall oder Mauern verſehen : eigentlich 
in En land eine Stadt die einen Bis 
ſchof hat. a Town eine Stadt, die wes 
niger als Ciry aber doch mehr als Bo- 
rough, ein Flecken oder 9-8 Village ein 
Dorf bedeutet. a Market - Town, ein 
Marktflecken. 


T6wn, - Clerk, 8. ein 


Stadtbeamter. un der, 


Town- Crier, 8. I) der Nachtwächter, . 


gewobnlich aber Wachmann. 3) te 
offentliche Ausrufer. 1 * 
Town - House, S. das Stadthaus, Rath 
baus, jedes Gebaͤude zur Verhandlung 
- all;enictter S.adrangelegeuheiten..., 7 
T6wn - Ship, taun fi 
Stadtgemeinde, die Buͤrgerſchaft. 2) 
— Stadtgebiet, was zur Stadt gahgs 
= | 
Townsman , fauns's many , S. 10 ein 
Burger , Einwohner einer Stadt, xi- 
nes Orts uberhaupt. 2) einer der in 
dem elben Ort zugleich mit einem ans 
dern wohnet, oder da zu Hauſe gehort. 
he is a Townsman of mine, er iſt 
mein Landsmann, iſt, aus meinem Orte, 
oder er gehort bey mir zu Hauſe. 
T6wn- Talk, 8 ein Stadigerede. 
— Wall, S. die nee. 
wring, taur's ing, adj. hoſteigend 
hochtrabend, hochmüthis. wu, 


T6wring , S. das Schwingen in die Hds 


2 der . Th 
'6wry, taur'; t, adj. mit Thiirmen + 
ſehen oder beſegtz ſiehe Towery. 28 
T6wser, ſiehe Towzer. , 
to T6wze, tu tauf, v. a. herunatum- 
meln, zerren, ziehen, niederreiſſen, 
zauſen; auch kaͤmmen. f 
T6wzed, tauß'd), part. adj. .gezaufet 
aczerret c. | 7 
T6wzer, tauß' örr, S. x) ein Aufwiegs 
ler, Anfuͤhrer, Verwirrer, 2) ein 
großer Kettenhund; dieſes auch Ton- 
ser oder Towser. 


| Zauſen, 
Zerren, Ziehen, Niederreiſſen 2c, ſiehe 
to Towze. | | 


T6xical, tacks“ ikaͤll, adj. giftig, Gift 


enthaltend. 


Toy , tai', S. 1) eine Kleinigkeit, eine 


Sache von keinem Werthe. 
Ttett 2 | 


2 en . 
picks 


omann 


pp, S.. 1) die 


—— * "I 4 


Falls ausſp 


Rx. 
to Toy 


, Toy 


_  *Spieldiag, Spielzeug, Kinderspiel; 
auch eine Galant ache. 30 Tandes 
ley , Narretheyz ein Scherz, Spiel. 

5 eine thoͤrichte, alberne Erzaͤhlung. 


kindiſcher Anſchlag, unbedeutende 
wilde Einbildung, 


orſtellung. 6) ;bildun 
ſcher Begrj}, 7) Nichtswuͤrdigkeit. 
„tu tai, v. u. tandeln , ſpielen 
Kinderpoſſen vorhaben, Spielwer 
* | . A q 1 
oyer, tai brr, S. ein Poſſenreiſſer, 
Schäter Taͤndeler. 
Toping, tai ing, S. das Tindeln , das 
Spielen, Kinderpoſſen treiben, Nar⸗ 
, rentheidung. 
N 3 ad. «> ag ; ſeherys 
aft, ſpielhaft , kindiſch, laͤppiſch. 
ishnefs , S. die Taͤndeley, Tandel- 
haftigkeit, Scherzhaftigkeit, Spiele⸗ 
rey Muthwille. 


7 


2 tai's maͤnn, S. ein Puppen⸗ 


amer, einer der mit Kinderſpielſachen, 
mit Nuͤrnberger Waaren handelt; ei⸗ 
ner der ſich mit Kleinigkeiten abgibt. 
Tozshop, tai“ ſchapp, S. eine 
bude, ein Puppenkram, ein Laden 
wo man Kinderſpielzeug verkauft. 


to Töze, tu tohß, v. a. mit Gewalt 


ſchleppen, zupfen, zerren, ziehen, 
plagen, Ueberlaſt thun. 2 
Tdzineſs, tohß⸗ ineß , S. die Weichheit. 
"Tdzy, tohß i, adj. weich, gelinde. 
Trace, trahs', S. 1) eine Spur, ein 
Cubſtapke. 2) das Ueberbleibſel, die 


pur von dem, was geweſen iſt. 


3) ein Zug. 4) Geſchirr fur Zugvieh, 
ein Joch. 


to Trace tu trihs\, v. a. 1) ſpuͤren, 


nachſpuͤren, der Spur folgen, nach⸗ 
8 even nachziehen. 


2) — . — 
zeichnen. 3) to trace out, erforſchen, 


ehen. | 
-Triced, triabPd, part. adj. dem man 
auf dem Fuße nachgegangen, nachge⸗ 
ſpuͤret, das man ausgezeichnet hat. 
"Tracer, traͤh' ſörr, S. ein Ausſpuͤrer, 


Nachſpuͤrer; auch ein Planmacher, | 


Auszeichner, 


Trieing, trihs" ing, S. das Nachſpuͤren. 
© Trick, track, 8. eine Spur, das Ges 


leiſe, ein gebahnter, gangbarer Weg, 
"to Trick, tu träck', v. a. den Fußtapfen 
oder Merkmahlen, die in dem Wege 
zurückgelaſſen ſind, der Spur folgen, 
nachgehen. Lou track him every where, 
ihr findet ſeine Spur allenthalben; 
ſiehe in ferneren Bedeutungen to Trace. 
Träckleſs, traͤck⸗ lef , adj. ohne Spur, 
ſpurlos, unbetreten, ungebahnt. 
Trct, traͤckt, 8. 1) ein jedes ansgedehn⸗ 


— 
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uppen“ 


uͤren. 4) uͤber etwas hinweg⸗ 


Tra 
tes Weſen. 


eine Gegend. 3) eine jede Sache die 
fortdauert, die man in die Lange zie⸗ 


het. by Traer of Time, durch die Lange 


der Zeit. 4) der Lauf, Art des Forts 
ſchrittes. 5) ein muͤndlicher Vortrag, 
eine Erklaͤrung. 6) nach Shakeopad! 
bedeutet es auch eine Spur. J) ein 
ug, eine Richtung, Reihe. 8) eine 
bhandlung, ein Tractatchen, - 
to Tract, tu traͤckt, v. a. in die Länge 
ziehen, verzdgern, to tract the Time 
verweilen; die Zeit verlaͤngern. 


Träctable, träck - fäbl', adj. 1) leicht zu 


lenken, gelehrig, willfaͤhrig, folgſam, 
gehorſam | geſchmeidig, 2) fuͤhlbar, 
audgreiflich. | | 
Tricrableneis, S. Folgſamkeit, Lenkſam⸗ 


keit, 0 eit, Willfährigket, 
K; eutſeligkeit, Greifbar⸗ 
it. 0 


Tracrably, adv. folgſam, geſchmeidig, 
auf eine gelehrige, willfahrige Att. 
Träctate, träck“ taht, S. eine Abhand 
lung, ein Tractat , Tractaͤtchen. 
Tractile, tri>"; till, adj. ziehbar, das 
ſich Fiehen s in die Lange ziehen laſt; 

dehnbar, geſchmeidig. ; 
Tractility , träcktill- iti, S. die Ziehbar⸗ 
keit, Dehnbarkeit. 


Traction, track“ ſch'n, S. das Ziehen, 


das Ausſtrecken, der Zug; der aus 
geſtreckte ausgedehnte Zuſtand. 

Trade, traͤhd', S. 1) der Kaufhandel, 
der Handel uͤberhaupt, das Gewerbe, 
der Tauſchhandel, der Handel fuͤr baa⸗ 
res Geld. 2) Beſchaͤftigung, beſonders 
Gewerbe. a gainful Trade, ein Ge 
winubriugendes, ein eintragliches Ge 
ſhaft. 3) Gewohnheit, Gebrauch. 
4) auch ein Geſchaͤft, das nicht mit 
der Hand geſchiehet, Geſchaͤfte des 
Kopfes. 5) verſtehet man auch unter 
Trade öfters ein Handwerk, eine Haw 
thierung, Profeſſion. 6) ehedem wur 
de das Wort Trade vom inlaͤndiſchen, 
und Traffick vom auswärtigen Handel 
gebraucht. 7 als ein Spruchwort: it 
was the old Trade with them, ſie blei⸗ 
ben noch immer auf ihrer alten Laune. 

to Trade, tu traͤbd', v. n. 1) handeln, 
Handlung treiben, nach fremden Law 
dern handeln, Kaufmannſchaft treiben, 
ſich beſchaͤftigen. 2) ſchachern, ww 
chern, nur des Geldes wegen thatig 
ſeyn. 3) to have « Trade- Wind, ei 
nen beſtaͤndigen, anhaltenden guten 
Wind, einen Paſſatwind haben. 

to Trade, v. 3. verkaufen oder austaw 
ſchen im Handel, handeln. 


Traded, trah': ded, adj. bewandert, 9% | 


uͤbt, wohl erfahren kundig. 10 
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Tri 


Tra 


Tradefu] , wat al, adj, handelnd, 
gzeſchaͤftig, mit Handlung beſchaftiget, 
zum Handel gehorig , gewerbſam. 
Trader, trah's dorr, S. 1) ein Handels⸗ 
„mann, der Handlung treibt, der ſich 
mit der Handlung beſchaftiget. 2) ei- 
ner der in den Wegen Geld zu gewin⸗ 

nen geubt iſt , ein Sachkundiger. 
Tradesfolk , trabdſ'; fohk, 8. Handels- 
leute, Haudwerksleute, 


Tradesman, traͤhds mann; S. ein Hand⸗ 


werksmann, Handwerker, (ein Kauf⸗ 
mann wird Trader, ein Handwerker 
aber zum Unterſchied Tradesman ges 
nannt.) 

Trade- Wind, traͤhd' wind, S. der Wind, 
welcher zu gewiſſen Jahreszeiten zwi⸗ 
ſchen den Wendekreiſen webet, der 

Muſſon, der Paſſatwind; auch ein 

Wind, der lange Zeit von einem Orte 

ber wehet bis ein Schiff im Hafen ein⸗ 
gelaufen iſt und ſeine Ladung ab⸗ und 

wieder neue aufgeladen hat. 

Trading, traͤh' ding, S. das Handeln, 

die Handlung. 2 Trading Society, 
eine Handlungsgeſellſchaft. 

Tradition, tradiſch's onn, S. 1) die Ues 
berlieferung einer Nachricht, einer 
Begebenheit, die muͤndliche Erzaͤblung, 
Sage, die Uebertragung von Jahr⸗ 

- hundert. zu Jahrbundert, wa 

Alter zu Alter mitgetheilet wird. 2) 
Bericht der Voraͤltern, oder den man 

e von Horenſagen weiß, die Tra⸗ 
ition. 

Traditional, traͤdiſch onnill, adj. 1) 

muͤndlich überliefert, was durch muͤnd⸗ 
liche Mittheilung von einem zum an⸗ 
dern gekommen. 2) hergebracht, ans 

bhanglich an das Alte; was {ich auf 

Satzungen gründet. 

Traditionally, adv. 1) auf eine von den 

Alten durch Erzaͤhlung auf die Neuen 
fortgepflanzte Weiſe; durch Ueber⸗ 
tragung von Zeitalter zu Zeitalter. 2) 

durch muͤndliche Nachricht ohne be? 
waͤhrte ſchriftliche Beweiſe. 

Traditionary, traͤdiſch' onnaͤri, adj. ſiehe 
Traditional. ; 

Traditionist, traͤdiſch“ onniſt, S. der 
uber Satzungen, Erzahlungen der 
Alten haͤlt. ; 

Traditive, traͤd“ itiww 4 adj. was von 
e zu Jahrhundert uͤberlie⸗ 
ert oder fortgepflanzt werden kann; 
was man von den Vorfahren gehoret. 

Traditor, trah' dittorr, S. ein Abtrun- 
niger bey den erſten Chriſten, der zur 
Zeit der Verfolgung, um dem Tod 
eines Martyrers zu entgehen, den 
Heyden die Bibal auslieferte. 

to Tradùce, tu tradjuhs', v. a. 1) durch⸗ 
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was von. 


Tra 
iehen , tadeln, als tadelhaft vorſtel⸗ 


en, verläumden, uͤbel nachreden, 
ſchmaͤhen, verſchreyen. 2) fortpflan⸗ 
zen, ausbreiten, verbreiten. 5 
Traddced, traͤdiuhſ'd', part. adj. vers 
laͤumdet, verſchrien, getadelt z . forts 
gepflanzet, ausgebreitet, verbreitet. 
Tradùcement, träͤdjuhs' ment, S. der 
Tadel, Vorwurf, Verliumtung- boͤſe 
Nachrede. * p 
Traducer, traͤdiuh' ſdrr , 8. x) ein Vers 
laumder , ungerechter Tadcler, 2) eis 
ner der etwas verbreitet, auch einer 
der etwas von was anderm herleitet. 
Tradvcians, tradjn'; ſiaͤns, S. ein Name 
der denjenigen beygelegt wird, welche 
» dafur halten, daß die Seele den Kin⸗ 
dern vom Vater mitgetheilet werde. 
Traducible, tradju's ſibl', adj. was ſich 
herleiten laͤßt. | 
Tradiicing, tradjuhs“ ing, 8. das Vers 
laumden , Verſchreyen, Tadeln z auch 
das Verbreiten, Fortpflanzen. 
Traduction, traͤdock“ ſchn, S. die Abs 
leitung, Herleitung / Ueberlieferugg⸗ 
— der Uebergang, die 
ortpflanzung von einem auf den an⸗ 
dern, die Mittheilung; die Ver ſetzung 
von einem Welttheile zum andern; 
das Schreiten von einer Sache zur 
andern; auch die Ueberſetzung aus ei⸗ 
ner Sprache in die andere, die Doll⸗ 
Tratfieablotef” gtätl, 483. zum Hans 
riffieable, traf! ſikaͤbl', adj. zum Hans 
del, zur Handelſchaft dienlich. 
Triffick, traf fick, S. 1) der delp 
Handlung und Gewerbe, das Hans _- 
deln, großer Handel, Tauſchhandel. 
2) dasjenige, womit man handelt, die 
pl Qare s die Gegenſtaͤnde des Handels. 
to Traffick, tu traf“ fick, v. n. Handel 
treiben, handeln; Waaren gegen eins 
ander vertauſchen. 
Trafficker, traf“ fickorr, 8. ein Handels⸗ 
mann, Kaufmann, der in entfernte 
Gegenden handelt. | 
Traſme, ſiehe Trepan. | 
Tragacanth , tragg' afint5 , 8. der Saft 
aus der Wurzel oder aus dem Stamm 
der Tragacanthpfianze - Gummi Tras 
gacant. ; 
Traye- Comedy, S. ſiehe Tragicomedy, 
Tragedian, traͤdpſchi'⸗diaͤnn, S. ein Trauer⸗ 
ſpieldichter; ein tragiſcher Schau⸗ 
ſpieler. 4 | 
Tragedy, trad's dſchidi, 5. 1) das Trquer⸗ 
ſpict, dramatiſche Vorſtellung kiner 
ernſthaften Handlung. 2) jede trau⸗ 
rige oder ſchreckli ge Begebenheit. 
Tragica?, trad'; dſchikaͤll, „adj. trauria⸗ 
Trigick, tabs dſchick, was zum 
Trauerſpiel gehöret, tragiſch, Hagge. 


JOS. 


Tru 


Trigieally, adv, auf eine einem Trauer⸗ 


ſpiele angemeſſene Art, trauerſpiel⸗ 


maͤßig, traurig. 
Träsicalneſs, S. traurige, ungluͤcliche 
Beſchaffenheit, Traurigkei 0 
rige, das Ungemach, Unglück. 
Tragie6medy, trad": dſchikamm' idi, S. 
eln Schauſpiel, wo traurige Auftritte 
mit luſtigen wechſeln; ein halb luſti⸗ 
Ns, halb ernſthaftes Schauſpietz eine 
Tragikemedie. n 
Tragict mical, traddſhifamin  ifall , adj. 
zu einer Tragikomedie, zu einem halb⸗ 
traurigen und halb luſtigen Schaus 
ſpiel gehoͤrig, traurigluſtig. | 
Tra [yy „ adv. auf tragikomiſche 
rt, 5: 
to Traj tu traͤdſcheckt', v. 8. durch⸗ 
werfen, werfen, brechen 
von den Strahlen der Sonne) 
2 durchlaſſen, heriiderlaſſeu, 
et, träddſcheckt, 8. , 
Ueberfahrt, eine Fahre damit uͤber 


hin⸗ 


* einen Fluß zu fahren. 5 
| Arajecting, tradſche>t' ing, 9s. 10 das 
Frajecrion, traͤdſcheck⸗ ſch'n, | Durchs 


ſchießen, Hindurchfahren, Durchwers 
fen, ro compre die Durchfahrt. 
2) die Auvjendung, Auslaſſuug. _ 
Trajéctitious, trädſchecktiſch⸗ off, adj. 
was auf Riſico oder Gefahr der 
- biger äber Meer geſchickt wird. 
Trajectory of a Comet, iſt die Bahn oder 
der Kreis des Komets, oder die Linie, 
welche er in ſeinem Gang beſchreibt. 
to Trail, tu trähl', v. 4. 1) ſchleppen, 
ziehen nach ſich ſchleppen, hinter ſich 
bderſchleppen, ziehen oder zerren. 2) der 
- Spur folgen, nachſpuͤren. 
to Trail, v. n. ſchleppen, ſich bewegen, 
ſich in die Länge hinziehen, hiuſchlep⸗ 
pen. Trailing Smoke, Rauch, der 
ſich in die Lange hinziehet; wie von 
großen Schmelzbutten. bh Ng. 
Trail, trahl', S. 1) die Spur, die Wits 
terung, welche ein gejagtes Thier auf 
der Oberflache der Erde zurücklaßt, die 
Spur welche der ger verfolgt. 2) 
ein Schweif / eine Schleppe. 3) jedes 
was ſich in der Länge ausdehnt, (von 
Rauch oder Strahlen.) | 
Trailing, traͤhl ing, adj. ſchleppend, 
ſchleifend. 
Trails, ſiehe Rails. 
to Train, tu trähn', v. 2. 1) nach ſich 
ziehen, ſchleppen. D an ſich ziehen, 
an ſich locken. 3) durch Kunſtgriff an 
ſich ziehen, durch Ueberredung oder 
| erte von einer Handlung zur 
audern ziehen. 4) co train up, erzle⸗ 
den, auferzieben , abrichten, unter⸗ 
5 en, I was trained 
\ 
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t; das Traus 


(von Licht, 


eine Fahrt, | 


Glaus T 


up at, in etc. 


Tra 


ich wurde erzogen, zu, in 2c. ' 5) uͤben, 
beſchaͤftigen, zu etwas bilden? , ben 
Train, 8. 1) Kunſtgriff, liſtige Anloc 
ckung. 2) der Schwanz eines Vogels. 
3) der Schlepp, der Schweif eines 
Kleides. 4) eine Reihe mit einander 
verbundener, aus einander folgender 
Satze, Dinge 2e. the Train of Ils, 
die Folge von Uebeln, das Ungluͤck. 
a Tram of happy Sentiment, eine 
Reihe, eine Folge gluͤcklicher Gedans 
ken. 9 A Methode. 
6) ein Gefolge, eine Anzahl Begleiter, 
das Gefolge, Geleite eines großen 
Herrn. 
eine Proceſſion. 
ſtreutes Pulver, das bis an die Mine 
reicht. 9) der Troß einer Armee. the 
Train of Artillery, das ſchwere Geſcig 
einer Armee. 10) die Menge der 
Schlage einer Uhr in einer Stunde. 
Train - Bands, traͤhn“ baͤnds, auch Trains 
ed - bands die Militz, die Landtrups 
pen, die Armee. | 
Train - Bearer, trähn' baͤhrörr, S. ein 
Schleppentraͤger, der einer Dame den 
Schlepp nachtraͤgt. ö 
Trainer, trahn' drr, S. ein Ererciers 
meiſter, ein Officier, der die Soldaten 
exerciret, abrichtet. | 
raining a Load, bey den Bergleuten, das 
Aus findigmachen und Verfolgen eines 
Erz Ganges, einer Erz - Ader. 
Training up, 8. die Anferzichung , Un⸗ 
terweiſung, Abrichtung. 
Trainoil, traäͤhn“ ail, 8. Thran , Fiſch⸗ 


thran , das aus dem Fett eines Wall 
fiſches geſottene Oel. 

Trainy, traͤh' ni, adj. 2 

to Traipse, tu trahps\, v. a. ſchlendern, 


trapſen, ſchlotterig einhergehen und 
faullenzen. 8 

Trait, trah' oder träht', S. ein Zug / 
Strich, ein Pintelſtrich. . 

Traiterons, ſiehe Traitorous, 

Trairor, traͤh' torr, S. ein Verraͤther, 
Treuloſer. | | 

Trey, traͤh⸗torrli, adj, verraͤtheriſch⸗ 
treulos. 

Trairorous, traͤh' torroſſ, adj. verriths 
riſch, treulos, untreu. 

Traitorously, adv. verratheriſcher, treus 
lofer Weiſe. | 

Traitreſs, tr&h's treſ 4 S. eine Verraͤthe⸗ 
rinn, eine Treuloſe. 

Tralatitious, tralatiſch⸗ off , adj, metas 
phoriſch , verbluͤmt, ſigurlich, unei⸗ 
gentlich; uͤbergetragen. 

Tralatitiously , adv. uneigentlich, bild⸗ 

lich, verbliimt, ſiguͤrlich / nicht nach der 
erſten eigentlichen Bedeutung des 
Wortes. 


7) eine regelm\f:ge Folge, 
8) eine Linie ausge 


to Tralin 
von ein 
ehen 
Tramblin 
leuten 
Trimet, 
Tinacs, 
e gi 
Wet 
einem 
den, eit 
Topfha 
to Tramm 
gen, au 
Tram6nta1 
taͤhn, de 
en lieg 
eite d 
montane 
Meere t 
Tramontaàr 
Star,) S 
m6neane 
lege! 
to Tramp! 
Veracht 
treten 
© Trämpl. 
Veracht 
ſtoßen, 
Trimpled 


Fugen « 


fi 
nnen | 


Trine- Oil 
Oil. 
Tringram 
wirr, « 
bare, n 
ſcher Ei 
Trannel, . 
del, ein 
Trinquil , 
geſtoͤrt, 
Tranquilli 
Ruhe d 
Befreyu 
Stöhru 
to Tranqu 
et v. n. 
Tränquiili 


tiget. 


+- 


Tre 


to. Tralineate „ tu traͤlinn jaͤht, v. n. 
von einer Richtung, von der Linie ab⸗ 
gebt abweichen. 

Tr _ of Tin- Ore, bey den Berg: 
leuten das Waſchen des Zinnerzes. 

Trimet, „ tram mell, S. 1)ein Netz, 

Trimmel, in welchem Vdgel oder 


Fiſhe gefangen werden. 2) ein Spann⸗ 


riemca fur die Pferde, wodurch ſie zu 
einem regulären Gang gebracht wer⸗ 
den, eine Tränſe. 3) ein Keſſel - oder 
Topfhaken. 

w Trammel, tu tram” mell, v. a. fans 
gen, auffang-n , aufhalten. : 

Tram6ntain or Tram6ntane, trimonn” 
tihn, dasjenige, was jenſeit den Ber⸗ 
en liegt, oder an der entfernteſten 
eite des Berges befindlich iſt. a Tra- 
montane Wind, am mittellandiſhen 
Meere der Nordwind. | 

Tramonitang, tramonnt&'s na, (Pole- 
Star,) S. der Nordſtern. to lose Tra- 
montane, ſeines Zieles verfehlen, in 

legenheit, aufſer Faſſung ſeyn. 

to Trample, tu tramm's pl', v. a. mit 

Verachtung, mit Stolz unter die Fuſe 
treten 1 ſtampfen. 

0 Trimple, v. n. 1) veraͤchtlich, mit 

Verachtung behandeln. 2) ſtampfen, 

oben, trampeln. 

Trimpled , trämm ' p'[d , part. adj mit 
Fijen getreten, geſtampft, getram⸗ 


pelt. 
Trimpler, tramm': pl'örr, S. ein Stams 
pfer, Trampler, der mit Fuͤßen tritt. 
Trimpling, traͤmm pl'ing, S. das Stam⸗ 
io + Trampeln, das Treten mit 


en, A ; 
Trandtion, trind&h's ſch'n, S. das Hin 
<wimmen, 
Trince, träns', S. eine Ueberſpannung, 
Entzuͤckung l en 
Itänced, tränſt, adj. uͤberſpannt, ents 


lat. 94% 
* Een. S. Fiſchthran; ſiehe Train- 
1 . 


Triogram , traͤnn gramm, S. ein Ges 
wirr, eine Seltſamkeit, eine ſonder⸗ 
bare, wunderliche Sache, ein narri⸗ 
{her Einfall, | 

Trannel, tran - nell, S. eine ſcharfe Nas 
del, ein ſcharfer Stift. 

Tranquil, trang” fwill , adj. rubig , uns 
geftdrt , ſtille, gelaſſen , fri⸗dſam. 

Tranquillity, trängkwill iti, S. die Ruhe, 
Ruhe des Gemuͤthes, Gelaſſenheit, 
Befreyung von aller Unruhe oder 
Stohrung. a 

to Tranquillize, tu träng“ kwilleiß, v. a. 


et v. n. beruhigen, ſtillen, beſaͤuftigen. 
Trinquillized, part. beruhiget, befanfs 


tiget, 
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„Trausanimàtien, 


Tra 


Trinquillousne(s, träng“ kwilloſſneß, S. 
die Gemuͤthsruhe der beruhigte Zu⸗ 


and. | 
to Transict, tu traͤnsaͤckt , v. a. 1) hands 
aben , etwas negoctten, eine Sache 
uͤhren oder verwalten. 2) abhandeln, 
etwas verrichten, ausfuͤhren, betreis 
ben, vollenden, beſchließen. 4 
Transicred, part. adj. abgehandelt, auss 
gefuͤhret, betrieben, abgemacht 2c. 
Transäcting, tränsäckt ing, S. et part. 
das Abbandeln, Betreiben, Verrichs 
ten, Beſchließen; abhandelnd, vers 
richtend ꝛc. | | * 
Transaction, traͤusack⸗ ſch'n, S. die Abs 
handlung einer Sache, die Fuͤhrung⸗ 
Verwaltung, die Behandlang, Be⸗ 
ſchließ ung; das Gewerbe, die Verrich⸗ 
tung; die betriebene, verhandelte Sa⸗ 
che; eine Abhandlung. the philoso- 
phical Transactions of the Royal Society, 
die philoſophiſchen Abhandlungen. — 
Tränsactor, tränsaͤck- torr, S. der Volls 
fuhrer } der etwas abhandelt, vers 
richtet. . a 
Transälpin, traͤnsaͤll⸗ pin , adj. jenſeit$ 
der Alpengebirge. — 
transinnimah's {'n, 
S. die Seelenwanderung, der Uehers 
gang der Seele aus einem Koͤrper in 
einen andern. * p< 
to Transcend, tu triuſend', v. 2, 1) uber. 
etwas gehen. to transcend the Limits, 
uͤber die Grinzen weggehen. 2) übers 
treffen, zuvorthun. liberſteigens 
uͤberwegſteigen. | | 
to Transcend, v. u. 1) den Gedanken 
liberſteigen , erhaben ſeyn , eee 
ſeyn. 2) in die Hohe ſtelgen, klime 
men, (dieſes ſelten ) ‚ 
Transcendant, trinſenn's dint, adj. ers 
haben, uͤberlegen. | 
Transcendence, tranſenn 2 dens S. 
Transcendancy , traͤnn ſenn den HL þ 10 
der Zuſtand, da etwas mit guten Eis 
enſchaften in reichem Maße verſehen 
iſt, die Vortrefflichkeit, ungewöhnlis 
cher Vorzug, Erhabenheit. 2) die Ue⸗ 
bertreibung, vergrößerte Vorſtelungy 
die Erhebung uͤber die Wahrheit. | 
Transcendent, traͤnſenn dent, adj. vors 
trefflich, vorzuͤglich, andere uͤbertref⸗ 


end. | 

8 , trinſendenu's taͤll, adj, 
1) uͤberſchwenglich, uͤbertreffend, uber? 
wiegend, vorzuͤglich, aus nehmend. 
2) allgemein. : | 

Transcendentally, adv. vorzuglich aus 
ßerordentlich gut, auf eine ubertrefs 
fends 4 vorgug e höchſt vollfommes 
ne Weiſe. 


6, tranſcuu's dentneß/ 5 
een, 


i! 


1 


Tra 


lichkeit, die hochſt vollkommene, vor⸗ 

züglich gute Eigenſchaft. 

to Tränscolate, tu trans's folabt , v. a. 

durchſeihen, durch einen Durch ſchlag 

ſeiben oder druͤcken, durchgehen oder 
laufen laſſen. 

to Transcyibe, {tu tranſfreib', v. a. abs 
ſchreiben, 1 1 copiren. 

Transcribed, tranfſfreib'd'; part. abge⸗ 


ſchrieben, ausgeſchrieben. 


Transeriber, tränſkrei“ bbrr , S. ein Abs 
\{reiber , 1 | 

Transeribing, trinſfreib"- ing, S. das 
Abſchreiben, Aus ſchreiben, Abeopiren, 
Copiren. | 


Tränseript, traͤnn ſkript, S. eine Copie, 


' 


4 * 


1 


, 


% 


eine Abſchrift. 
Transerſption, traͤnſkripp“ ſch'n, S. das 


Abſchreiben, Ausſchreiben, Copiren. 


ser iptively. traͤnſtripp“ tiwwli, adv. 
abgeſchriebener Weiſe, als Abſchrift. 
to Transcùr, tu traͤnskorr', v. u. durch⸗ 
laufen, ſchwaͤrmen, herumlaufen, 
hin und her laufen. 
Transecürrence, transkor“ rens, x S. das 
Transcursion, traͤnskorr“ ſch'n, 8 Her? 
umſchweifen, Herumlaufen, Schwaͤr— 
men, der Durchgang, der Gang uͤber 


| en Graͤnzen, die außerordentliche 


weichung von der Richtſchnur. 
Transe, ſiehe Trance, die Entzuͤckung ꝛc. 
Transelementätion, tränſelimentäh'ſch'n, 
S. die Stoffumwandelung, die Vers 
| — eines Elements in ein au⸗ 


res. 
Transéxion, tränſeck' ſch'n, S. die Ges 
ſchlechtsverwandelung., N 
Transfer, tu tränsferr“, v. a. 1) ubers 
liefern, uͤbergeben, uͤbertragen; abs 
treten, beylegen. 2) entfernen, an 
einen andern Ort bringen, verlegen, 
verſetzen; hinuͤberfuͤhren, trans porti⸗ 


ren. a 
Transfer , trans“ fer, S. Uebertragung, 
Ueberlieferung an einen andern. 
Transferred, transferr*d', part adj. ubers 

tragen, uberliefert, uͤbergebracht, abs 
gefuͤhrt, verſetzt; an einen andern 
Ort verlegt. - l 
Transferrer, transfer roͤrr, 8. der Ue⸗ 
berlieferer; derſenige, welcher etwas 
übertraͤgt, einem andern uͤbergibt, 
von einem Ort auf den andern ver⸗ 


ſe tzt. 5 
Tra Sferring „traͤnsfer ring, S. das Ue- 
b ertragen, Verſetzen, Verlegen, ſiehe 
ferner to Transfer. : 
Tr ansfigutation , trinsfigiurah's ſch'n, S. 
8 die Verwandelung, die Umbildung, 
eſtaltverinderung. 2) die Ver klaͤrung. 


to Transfigure, tu transfigt's jury v. ©. 
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die Vortrefflichkeit , ueberſchweng / 


Tra 


umbilden, in eine andere Geſtalt vers 
wandeln, verkliren, d 

Transfigured, in andere Geſtalt verwans 
delt, verklaͤret. | 

ro Transfix, tu trinsfifs", v. a. durch; 
ſtoßen, durchſtechen. 

to Transf6rm, tu traͤnsfahrm', v. a. um 
bilden, umgeſtalten, das aͤußere An 
ſehen andern, in andere Geſtalt vers 
wandeln. 

to Transförm, v. n. umarten, {it ver 
wandeln, in eine andere Geſtalt vers 
wandelt ſeyn. | | 

Transformation, trinsfarmah's ſch'n, $ 
Veranderung der Geſtalt, Umbildung 
Von. der verwandelte Zu; 

and. 


Transförmed, traͤnsfahrm'd', part. adj, 


verwandelt, veraͤndert. | 
Transf6rmer, transfahrm's orr , S. ein 
Umbilder , Verwandler in eine andere 
Geſtalt, id s 
Transf6rming, traͤnsfahrm“ ing, S. das 
22 das Verwandeln der Ge 


alt. 
Transftetꝭtion, traͤnsfritaͤh ' ſch'n, S. die 
Fahrt uber die See, uͤber das Mer. 


to Transfùse, tu traͤnsſiuhß', v. 2. aus! 


gießen, heruͤber gießen, aus einen 
Gefaͤß ins andere gießen, hat im Prit, 
und Partic. Traafused. 

Tranfùston, transfinh'; ſchonn, 8. das 
8 Ausgießen aus einen 

efaß ins andere. 

to Transgréſs, tu traͤnsgreß', v. a. 1) 
uͤberſchreiten, uͤbertreten. 2) brechen 
verletzen, darwider handeln. 

to Transgreſs, v. n. fehl treten, fehlen, 
ſuͤndigen. 

Transgreſsed, part. uͤberſchritten, uͤben 
treten, darwider gehandelt, geſuͤndi⸗ 
gx. 3 | 

Transgréſsing, trantgref- ing, 5, da 
Ueberſchreiten, Uebertreten, das Stn 
digen wider die Gebote. 

Transgréſsion, transgreſch onn, S. 1) 
die Verletzung der Geſetze, Uebertres 
tung der Gebote. 2) die Miſſethat, 

das Verbrechen, der begangene Feh⸗ 
ler, der Fehltritt. | 

Transgréſsiwe, transgres'? ſiww, adj. 1) 
zu llebertretungen geneigt, fehlerhaft. 
2) eines Fehlers oder Vergehens 
ſchuldig. y ; 

Transgreſsor, transgres 7 ſorr, S. fein 
Uebertreter / | > urr>all Verletzer det 
Geſetze, ein Suͤndiger. 


Transient, trann'; ſchient, adj. voritber! | - 


ehend, vergaͤnglich, nur kurze Zeit 
dauernd. 
Transiently, adv. im Voruͤbergehen, 


fluͤchtig / nur im Vorbeygehen, — 


tine vor 
Weiſe. 
Transientne 
die kurze 
Flichtig| 


Transſlienc 


Trans iliene 
ſpringen, 
von eine 

Transit, t 
Durchge 

der Aſtr 
nes Pla 
nem Fi 

Vorbeye 
einem a 

Transition 

bergang 
andern. 
derung. 
ten, in 
Gegenſt 

Transitive 
uͤbergel 
2) in d 
- transiri1 
, — 

irfun 
dervorb 

Transiti o. 
bald x 
Weiſe. 


Transitor 


uͤber fuͤ 
2 von 
tibertr; 


4 in 
berſe 
Translate 
nen a 
dert 
it We 
Wort 
Trans lat 
berſet 
Trans lat 
Ueber 
ander 
Ver\ 
Orte 


” eines 


ſtalk ver / 
| verwans 
4, durch⸗ 


V. 4. um⸗ 
ßere An 
ſtalt vers 


ſich ver- 
ſtalt vers 


ſch' n, $ 
ub ildung 
delte Zus 


part. adj, 


S. ein 
Ie andere 


S. dat 
der Ge⸗ 


/ S. die 
1s Meer. 
, 2, aus 
is einen 
im Prit. 
S. dat 
18 einem 


7, a. 1) 


brechen, 
fehlen 


7 uͤber⸗ 
geſuͤndi⸗ 


8. das 
19 Stins 


S. 1) 
ebertro 
iſſethat/ 
ne Feb 


adj. 1) 
lerhaft. 
rgehens 


S. fein 
tzer der 


oruͤber | | 


rze Zeit 


gehen, 
n, auf 
eine 


Transilience, traͤnſill“ jens, 


bergang, der 


eeines Biſchofs von einem 


Tra 

: f q , * * 

ne voruͤbergehende, verginglihe Transl4tive, tränslaͤh' tiww, auch traͤn © 
; latiww , adj. heruͤbergekommen, von 


Weiſe. TE 

Transientneſs, S. 2 Uebergang, 
die kurze Dauer, die Vergaͤuglichkeit, 
Fluͤchtigkeit. 

: S. das 

Transilieney , tranſil -jenſt, 8 Heruͤber⸗ 
ſpringen} Hupfen, ein Sprung, Hupf 
von einem Ding zum andern. 

Trinsit, traͤun“ ſitt, S. der Paß, der 
Durchgang, der freye Durchzug; in 

der Aſtronomie, das Durchgehen ei⸗ 
nes Planeten dicht bey oder unter ei⸗ 
nem Firſterne weg, oder das dichte 

Vorbeygehen des Mondes bey irgend 
einem andern Planeten. 

Transition, trinſiz<'s onn, S. 1) der Ue⸗ 

Hang von einem zum 

andern. 3 die Veraͤnderung, Umans 
derung. 3) der Uebergang in Schrif⸗ 
ten, in der Unterredung von einem 
Gegenſtand zum andern. 

Ttänsitive, trans itiww, adj. 1) hers 
uͤbergehend, zum Uebergang gehörig. 
2) in der Sprachlehre heißt Verbum 
 transirivum ein Zeitwort, wodurch eine 

f . angezeigt wird, welche eine 

irkung auf irgend einen Gegenſtand 
hervorbringt. 5 

Tränsitively, adv, uͤbergehend, auf eine 

bald vortIbergehende 4 vergaͤngliche 


Fo * 
Transitorily , trans“ ſitorrili, adv. mit 
ſchnellem Uebergang, mit kurzer Forts 
dauer, von kurzer Dauer, ſiehe Tran- 
zienti yx. 3A 
Trinsirorineſs, S. die geſchwinde Vor⸗ 
uͤbergehung, ſiehe Transientneſs. 
Trinsitory , tränn / ſitorri, adi. vergaͤng⸗ 
lich, nur eine kurze Zeit fortdauernd, 
bald oder ſchnell verſchwindend / vor⸗ 
- libergehend. * - 
to Translate, tu trans laͤht' v. n. 1) 
uͤberfuͤhren, hinuͤberfuͤhren, verſetzen. 
2 von einem zum andern bringen oder 
libertragen. 3) veraͤndern, umandern. 
q in eine andere Sprache auslegen, 
berſetzen. 5) erklaͤren, erlaͤutern. 
Translated, part. verſetzt; von dem ei⸗ 
nen auf das andere gebracht, verans 
dert, uͤberſetzt 2c, he has translated 
it Word tor Word, er hat es von 
Wort zu Wort uͤberſetzt. 
Transſating, traͤnsläb' ting, S. das Ues 
berſetzen, Veraͤndern, Erklaͤren e. 
Translation, traͤnsläb' ſch'n, S. 1) die 
Ueberſetzung aus einer Sprache in die 
andere, die Auslegung, Erklaͤrung, 
Verſion, 2) die Verſetzung von einem 
Orte zum andern. 3) die Verſetzung 
Bisthume 
zum andern RI 
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berliefern, 


Tra 


andern genommen, anders woher ge⸗ 
nommen; uͤberbringlich. 8 
Translator, translah'-torr, S. x) ein 
Ueberſetzer, Dollmetſcher aus einer 
2 in 5 7 [ 2) ein Shahs 
icker, ein Verkaͤufer alter geſti | 
Schuhe und Stiefeln. nn / 
Triaslatory, trans“ laͤtorri, dj, verſes 
tzend, von einem zum andern gber: 
tragend. 3 
Transcolation, traͤnslokaͤh“ ſch'n, S. die 
N. ere ae Verſetzng. 
ranslücency, traus!ju': ſenſti, 8. die 
Durchſichtigkeit. * - ; 
Translueent, traus(ju's ſent, 1 adj. durchs 
Translncid , translju'; ſid, 8 ſichtig, 
durchſcheinend. N 
Translüdeidneſs, S. die Durſichtigkeit. 
Transmarine, traͤnsmarihn ), adj. wat 
jenſeits des Meeres iſt. PIs: 
to Transmew, tu traͤnsmju', v. a. vers 
N verandern, umformen (vers 
altet. a * 
Transmigrant, trans“ migraͤnt, adj, weg⸗ 
ziehend, auswandernd. 
to Trinsmigrare, tu trans- migraͤht, v. a. 
von einem Orte, oder aus einem Lan⸗ 
de in das andere ziehen, wegziehen, 
auswandern. Ax” : 
Transmigrered , part. ausgewandert. 
Transmigrition, traͤnsmigraͤh- ſchin, S. 
die Auswanderung, auch die Seelen 
| rare A 26 * : 
to Trapsmſgrify, tu traͤnsmigkgri 
v. a. ausflicken, ee griffe, 
Transmiſsible, traͤnsmis“ ſibl', adj. was 
uͤberlaſſen werden kann, uͤberlaͤßlich, 
uͤberſchickbar. * 
Transmſfsion, traͤnsmiſch? onn, 8. Ue⸗ 
bertragung, Ueberſchickung, Ueber⸗ 
machung von einem Ort, von einem 
zum andern. ' | 
Trausmiſsive, transmis”: ſiww, ach. 
uͤbergetragen, abgeleitet, uͤberſandt, 
von einem auf den andern gekommen. 
to Transmit, tu transmitt', v. a. uͤber⸗ 
ſchicken, uͤbermachen, uͤberlaſſen, a 
einen andern bringen, uͤberliefen. 
Transmſttal, traͤnsmit“ tall, S. die Ue⸗ 
berſchickung, das Uebermachen, Ues 
berſenden. 8 
Transinitted, traͤnsmit“ ted, part. adj. 
uͤberſandt, uͤbermacht, auf einen ans 
dern gebracht, tiberliefert, 
Transmitter, traͤnsmit' törr, S. ein Ues 
berſchicker Uebermacher, Ueberkigfes 
* F 


rer. | 
Transmirting, traͤnsmit“ ting, S. et parte 
das Uebermachen, Ueberſchicken, Ue⸗ 
chend, uͤberſen dend. 


to 


f 
* 


8 , Transmirable, trinsmju'; taͤbl', adj. vers 
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v. 3. 1) ausflicken, ausbeſſern oder 

andern. 2) verwandeln, umbilden, um⸗ 

kleiden. 0 

to Transm6grify, tu traͤnsmagk?grifei, 
VV. 8. verwandeln, verändern. 


aͤnderlich, der Verwandelung faͤhig. 
Transmüably, adv, auf veränderliche 
Weiſe, mit einer Fahigkeit in eine 
andere Natur, in ein anderes Weſen 
veraͤndert oder verwandelt zu werden. 
Transmuxstion, transmjutab's ſch'n, S. 
die Umänderung, Verwandelung in 
eine andere Natur, in ein anderes 


Weſen. 
to Transmate, tu traͤnsmjuht', v. n. ſich 
von einem Weſen in das andere ver⸗ 
wandeln, veraͤndern, umaͤndern. 
Transm d. part. verwandelt, umge⸗ 


ndert. 
Transmuter, traͤnsmiuh'⸗torr, S. ein 
Verwandler. ? 
- Transmiiting , traͤnsmjuht'⸗ ing, S. das 
Verwandeln; als Partic. verwandelnd. 
Transnation, transndh's ſch'n, 8 das 
Hinuͤberſchwimmen, Ueberwegſchwim⸗ 


men. 
fo Transnèar, tu traͤnsnihr', v. n. ſich 
emand naͤhern, jemand gleichkommen, 
ungleichen auf ihn losgehen. 
Transom, tränn ſomm, S. ein Quer⸗ 
balke. 2) das Viſir an dem ſogenann⸗ 
ten Kreuzſtab oder Igcobsſtab, mit 
welchem auf den Schiffen die Sonnens 
hoͤben gemeſſen zu werden pflegen. 
Tränsom- Piece, S. ein großer Quers 
balken am Hintertheil eines Schiffes. 
Transom - Window, S. ein Fenſter mit 
Kreuzen, ein Querfenſter. 
Transparency, tran#pahrenſtz S. die 
Klarbeit, Durchſichtigkeit. 


Transparent, deen rent, adj. durch⸗ 


ſcheinend, durchſſchtig, klar. 
Transparently , adv. auf eine durchſchei⸗ 
nende, durchſichtige Art. 
Transparentneſs, S. die Durchſichtigkeit. 
Traospicuous, tränspick“ juoſſ, adj. 
durchſcheinend, durchſichtig, hell, klar. 


to Trauspierce, tu traͤnspihrs oder trans⸗ 


* v. n. durchdringen, durchſtoßen, 
. Weg wodurch bahnen, durch⸗ 
echen. | 
Transpiration, transpirah's ſch'n, S. die 
Aus duͤnſtung, Aus dampfung. 
to Transpire, tu traͤnspeir, v. a. abs 


$ J „aus dunſten laſſen, durch 


unſt auslaſſen. 
to Transpire, v. n, 1) ausdunſten, ver⸗ 
dunſten, aus dem Verborgenen her⸗ 
vorkommen. 2) ruchbar werden, aus- 


kommen, vetauut werden. ; 
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to Transmdgraphy, tu transmagk”: grifi, 


Tra 


Transplired, part. verdunſtet, ausgeduw 
ſtet - ruchbar / bekannt geworden. 
Transpiring , tränspeit' ing, §. pag 
Verdunſten, . Ausdunſten ; als} Part. 

ansdunſtend, 


to Transplace, tu trinspl4hs*, v. a. ver 


ſetzen, auf eine neue Stelle ſegen, 
entfernen. 

to Transplant, tu traͤnsplaͤnt', v. a. 1) 
von ſeiner Stelle wegnehmen, und 
auf eine neue verpflanzen, fortpflags 
zen, fortſetzen. 2) von einem Orte 
wegziehen, und ſich wo anders feſtſy 
ken, 3) verſetzen. to be transplanted 
into a warmer Climate, in einen wirs 
mern Himmelsſtrich verſetzt ſeyn oder 
werden. 

Transplantation, traͤngplaͤntaͤh ; ſch'n . 
1) die Fortpflanzung oder Verſegung 
der Baume in einen andern Boden, 
2) die Ueberbringung, Ueberfuͤhrung 
von einem zum andern. 3) die Vers 
ſetzung, Wegſendung. 

Transplanted, part. vert get, verpflanzet. 

Transplaarer, trinsplann's torr, S. ein 
Fortpfianzer , Verpflanzer, Verſezer. 

Transplänting, trinsplant ing, S. das 
Fortpflanzen, Verpflanzen, er ſetzen. 

to Transpört, tu transpohrt'; v. 2, vers 
mittelſt eines Fuhrwerks von Ort zu 
Ort bringen, fuͤhren, ſchaffen, traut 
portiren. 2) als eine Beſtrafung in 
entfernte Eegendew verweiſen, den 
bannen. 3) einen Miſſethaͤter zur Ver 
weiſung verurtheilen, 4) durch 
tigkeit der Leidenſchaften binreiſſen. 5) 
entzuͤcken / einen außer ſich ſetzen, ents 
zuͤckt machen. 

Transport, trans? pohrt, S. 1) die ls 
berfahrt, das Fuhrwerk; auch die lle 
berfuͤhrung, der Transport. 2) ein 
Transportſchiff, Kriegesgeraͤthe und 
Teuppen über See zu fuͤhren. 3) Ent 

zuͤckung, Begeiſterung eines Dichters. 
2 eine jähe Hitze, ploͤtzliche Verrus 
ung. Nein verbannter oder verwie⸗ 

ſener Miſſethaͤter. * 

Trans portable, transpohrt'; àbl', adj. was 
ſich trans portiren, uͤberfuͤhren, weß⸗ 
fubren liſt. 1 

Transportance , frinspohr's tans, 45. 

Tramportàtion, transportah's {ny (1) 
die Ueberfuhr , Ueberfahrt , die Vers 

ſendung von einem Ort zum andern; 
auch das Fuhrwerk womit ſolches go 
ſchiehet. 2) die Uebermachung , 
berſchickung, Ueberfuͤhrung, Ueber 
bringung. 3) Verbannung, Verwei⸗ 
ſung in entfernte Gegenden, Entfen 
nung. 4) Entzuͤckung, eutzuͤckende 
Heftigkeit der Leldenſchaft. — 

Transpd:red; transpohrt' ed, e 


übergeführt 


he die wei 


>< Trangubsrant! 


Meſch'n, 
ſens in der 
Berwandlr 
(eir* in de 
werdende 1 
[Transubsranr 
torr, S. e 
der Tranſu 
ung 
Transudarion 
Durhſchw 
Schweißes 
8 
witzen, 
Puke tl 
die Ablaff 
einem Ge! 
Transversal , 
weiſe lau 
1 trans ver: 
Transversall: 


Queer. 
b Trensvers 


Transverse , 


ubergivore 


Tra 
usgedum übergeführt, verwieſen, entzuͤckt; ſie⸗ 
rden. e die weitere Bedeutungen von to 
§. dat Transport. : A $$ 
ls! Part, ſjgyspdrter , träuspohrt' drr, S. ein 
Heriiberfahrer , Fortſchaffer , der ets 
V. & vers was transportiret. 5 
e ſezzen Frinsporring , traͤnspohrt⸗ ing, S. das 
Himuͤberfuͤhren, Trans portiren. 
v. 4. 1) naspsal, tränspoh“ ßaͤll, S. das Vers 
n, und | {en der Dinge eins in die Stelle des 
ortpflan⸗ andern. ä 
m Orte z Transpöse, tu traͤnspohß v. a. ver⸗ 
rs feſtſe | ſezen / umſetzen, verruͤcken; ingleichen 
$planted | zer Stelle / des Amts berauben. 
en wan Franepdsed; part. adj. verſetzt 2c. 
yn oder nasposer, traͤnspohß örr, S. der Vers 
ſezer } Umſetzer, der etwas verlegt. 
ch' n . Fanspdsing, tränspohß⸗ ing, S. das 
rſetzung | Perſetzen / Umſetzen, Verruͤcken. 
Boden. nunspos ition , transpoſiſch bonn, S. 1) 
fuhrung | tie Verſetzung einer Sache an die 
te Stelle der andern. 2) der Zuſtand, 
I aus einer Stelle in die andere geſetzt 
flanzet, | oder verſetzt zu ſeyn. 
S. ein io Trinspröse, tu tränsprohß', v. a. aus 
erſeger, | gebundener Rede in ungebundene vers 
S. das . Transprosed, aus den Verſen 
erſegen, | in Proſa verſetzt. 
A. den [i Transshipe, tu traͤnsſchaͤhp', v. a. 
Ort zu | umdilden, in eine andere Form oder 
traue, | Geſtalt bringen, verwandeln. 
ung in [to Tnnsubstäntiate, tu traͤnſobbſtaͤnn“ 
den ſchiäht, v. a. in ein anderes Weſen 
ur Ven perwandeln. 
hb Heſs [Trngwhsrantiarion, traͤnnſobbſtaͤnnſchi⸗ 
ſen, 5) [th {'n, S. die Veranderung des Wes 
en, ents | ſens in der Lehre vom Abendmahl, die 
N Verwandlung des Brodts und Weins 
die ter in der romiſchen Kirche geglaubt 
dieUs | werdende wunderthaͤtige Wirkung.) 
2) ein ¶Tnnsubstantiàtor, tränſobbſtaͤnn ſchiaͤh'⸗ 
ze und | torr, S. ein Vertheidiger oder Lehrer 
* der Tranſubſtantiation, (der Verwgud- 
tere ung. | | 
Verrus Im hrion , trauſjudah': ſch'n, S. das 
erwis | Durchſchwitzen, Durchdringen des 
© | Sqweiſes, das Aus duͤnſten. 
dj. was . tu ve el v. n. durchs 
weg witzen, aus duͤnſten. 
"ule rely trinswaſ&h's ſch'n, S. 
5. | die Ablaſſung oder Ausgießung aus 
i) einem Gefaſ ins andere. 
e Vers [Transversal , trangwerr's fall ; adj. kreuz⸗ 
adern; | weiſe laufend, in die Queer gehend. 
es ges transversal Line, eine Querlienie, 
* Transversally, adv. in- oder nach der 
Uebers | Queer. 5d 
erwel th Trensverse, tu transwerrs - v. a. um⸗ 
— Kirzen 4 umſtoßen / umkehren, umaͤn⸗ 
» | dern | MeL» XA 
Transverse , adj. -quecr , ſchraͤg, ſchief, 
11605 üͤberzwerch. | 
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Tra 


Transversely, adv, in einer Richtung 
nach der Queer, in einer ſchiefen Rich⸗ 
tung oder Lage, ſchraͤg. | 

Transümption, traͤnsſomm“ ſch'n, 8. 
das Herliber --oder Hinuͤbernehmen. 

Tranter, traͤnn', torr , S. ein Fiſchhaͤnd⸗ 
ler, einer der Seeſiſche zum Verkauf 
herumtraͤgt. 

Trantery, trannt“ drri, S. eine Abgabe, 
welche die Bierſchenker und Speiſesß 
wirthe bezaͤhlen muͤſſen. by 

Trip, trapp / S. 1) eine Schlinge, Falle, 
ſo man fur Diebe, fur Ungeziefer 2c, 

ſtellt, ein Meiſenkaſten; auch eine 
Klappe, wo man Tauben faͤngt. 2) 
ein Fallſtrick, ein Hinterhalt. 3) ein 
Spiel, bey welchem ein Ball mit eis 
nem Stocke getrieben oder geſchlugen 
wird. 4) das Intereſſe, der Eigen⸗ 
nutz. to understand Trap, ſein eige- 
nes Intereſſe, ſeinen eigenen Nutzen 
kennen. | 
to Trip, tu traͤpp“ v. a. 1) in einer 
Fall „in einer Schlinge fangen, vers 
ricken, betruͤgen, uberliſten, 2) 
ſchmuͤcken, zieren, putzen, ruͤſten. 
) to trap a Horse, einem Pferd den 
aum anlegen, es anſchirren. I 
ro Trapan, tu trdpan', v. a. durch 
Schmeicheley an ſich locken, verfuͤh⸗ 
"on oder einnehmen, in Schlingen 
angen. ayes”: 

Trapanner, tripdn': noͤrr, 8. ein Kin⸗ 
derentfuͤhrer. | | 

Trap - Door, traͤppꝰ dohr , S. eine Falls 
thuͤre, die ſich unerwartet offnet und 
ſchließet , eine Klappe. 1 * 

to Trape, tu trahp', v. a. muͤßig und 
ſchmutzig herumlaufen, herumſchwaͤr⸗ 
men, herumſchlendern. 

Trapes, trahps'; S. eine Herumlaͤufe⸗ 
riun, eine ſchmutzige, nachlaſſigey 
liderliche Weibsperſon. 

Trapèzium, traͤpih' ſchiomm, S. eine 

vierſeitige Figur von ungleichen und 
nur zwey gleichlaufenden Seiten, ein 
Trapezium. : 3 

Trapèzoid, tripih's ßaid, S. eine vierſets 
tige Figur von lauter ungleichen und 
nicht gleichlaufenden Seiten, eine 
Trapezoide. 

Trappers, trip  pdrrs , S. 1) Pferdes 

Trippings, traps pings, | geſchirr, Sats 
tel und Zaum, Nuſtung 2) Verzies 
rungen, Putz, Verſchoͤnerungen, aus 

rlicher Zierrath, Schmuck. l 
Tripstick, träpp' ſlit, S. 1) ein Stock 

um Ballſchlagen oder treiben. 2) 
duͤnne Beine ohne Waden. 

Trips, trdpps', S. ein Beyname fiir 

--Gerichtsdiener + Conſtabler und Dies 
| : Träpt, 


3 


Tript; träͤppt, angeſchirrt, das Partie. 
vou to Trap. 

Trash, traſch', S. Traͤſter, Auswurf, 
Spreu, Unrath, unnuͤtzes Zeug, un⸗ 

taugliche Waare; auch eine nichts⸗ 
wurzge Perſon. _ ; | 

to Trash, tu traſh; v. a. 1) die Aeſte 
abſchneiden, abkuppen, ſtutzen, ver⸗ 
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Träverse, traͤww ers, adj. kreuzwe 


> 


T ra 


Triveltainted, triww” iltähnteb, A: träh 
ermuͤdet, matt von vieler Arbeit, uu fuͤſige 
vielen Strapatzen. I | Trog- 2! 

Travers, träwers, adv. in die Oueel a Mason“ 
uͤber das Kreuz oder kreuzweiſe. Tray Ma 


liegend, uber das Kreuz, in 
Queer liegend, uͤberzwerch. 


raycor 


kleinern. 2) unterdruͤcken, denuithis Traverse, S. 1) jedes, was uͤbers Kum my - Trip 
gen. G | | lege ode; gebauet iſt, eine in zy-Spiel4 1 
Trash, traſ<< , adj. nichts werth, Queer gehende Sache. 2) jedes wg. fiede. 
Trashy, traſd :1 , ſchlecht , unnuͤtz; eutgegen, zuwider oder hinderlic {0 or Tr 
klein. . ; Widerwartigkeit, Trubſal, Ungemach Augen. 
Travado, trawdh's do, S. ein gewiſſer inderniß. 3) Traverse of a $hip/J 
ungeſtuͤmer, ſtuͤrmiſcher Wind auf der der Lauf eines Schiffes von einer le 
We "i "FA virung oder Wendung bis zur anden Iissherou: 
to Travail, tu traww's ill , v. a in Ars 4) im Feſtungsbane, eine Sch 
beit ſetzen, ermuͤden, aͤngſtigen, pla- over ein Laufgraben mit einer klau 
gen - abmatten. ; Bruſtwehre, die Flanke zu decken, 
to Travail, v. n. x) arbeiten, Arbeit 


1 Traverse, adv. 1) kreuzweiſe, in he\Irtachery + 


| und Miihe haben, ſich muͤde arbeiten. Queer. 2) auf eine unangenehme] Treuloſi: 
| 2) in Kindesnothen ſeyn, Geburts⸗ beunruhigende Art. | der Treu 
E. ſchmerzen haben. Traverse, praepos. kreizweiſe hindurt Ireacheror 


uͤbers Kreuz und in der Queer; ang] Teschen, 
iger 


Travail, S. 1) Arbeit, ſchwere, harte, 
blutſaure Arbeit, Ermuͤdung von der 
Arbeit. 2) Geburtsarbeit oder Schmer⸗ 


n. 
5 Travaily , traw4al'; li, IS. der Trommel⸗ 
Travelly, trawel': li, ( ſchlag des Mor⸗ 

gens, die Reveille. N25 
Trave, träbw', S. ein großer Balken, 

vornehmlich an einer Bruͤcke. 

Traàve, traͤhw', S. ein Nothftall, 
1 Travel, traw' w'l, Tin welchem die uns 
Travise , träw' wis,“ bandigen Pferde 
beſchlagen werden. 
to Travel, tu traͤww' ill, v. n. 1) ret 
ſen, Neiſen unternehmen, uͤberhaupt 
reiſen, doch mehr zu Lande reiſen, 
um es von Seereiſen Voyage zu unter⸗ 
ſcheiden. 2) paſſiren, gehen, ſich be⸗ 
wegen. 3) arbeiten; dieſes beſſer 


durch und durch, von allen Seiten. 
to Traverse, tu traͤww' ers, v. 4 1)| ger; Bet 
ein Ding tibers Kreuz oder gute (99k, tri 
uͤber das andere legen. 2) durch Wi Gegeugi| 
derſtand hindern / Hinderniſſe in dale ſchledener 
Weg legen. 3) widerſetzen, einn Zucke 
Einwurf machen. 4) uͤberwegreiſe * 12 
durchgehen, queer durchgehen, fab 22h Tres 
ren oder reiten; durchſtreichen, n ur, The 
wegwandern. 5) uͤberſehen, , beſigty] e Tread, 
gen, genaue Unterſuchung auſteln] Trod un 
6) ein —_— auf der Platte forneſ ? I) treten 
oder Batterie ſo richten, daß es uu tend wit 
allen Seiten ſchießt. Traverzing i] mit den! 
Piece of Qrdnance or a great Gun, ui fen, au 
Geſchuͤtz fo richten, daß es mit en Feyerlich 
Ziel in gleicher Linie iſt. treter 
to Traverse, v. n, ſich im Fechten in gnt] 0 Tread, 


. Travail. 0 ” Lage des Widerſtandes ſegen ; hind] etwas ge 
| to Travel, v. a. 1) uber oder durch etwas lich ſeyn. — len. 3 
- reiſen (fahren, reiten oder gehen.) 2) Träversed, traͤww“ erſ'd, part. adj. durch) treten.) 


kreuzet, daruͤber man gegangen u treten, 
ſiehe die Verba to Traverse. pra 
Triversing, traͤbw' erſing, S. et pn: ) unter 
das Queeruͤbergehen, das Durchreſen] achtung 
queer uͤbergehend 2c, ſiehe in fern" in Bewe 


zum Reiſen oder Wandern noͤthigen. 
(dicſes von den Handwerksgeſellen.) 

Trävel, S. x) die Reiſe, das Reiſen. 2 
Arbeit; Muͤhe; dieſes beſſer Travail. 

3 DP Kindesnoth, Geburtsſchmerzen; 


eſſer Travail. 4) Travels, Reiſebes Bedeutungen das Verhum. treten. 7 
ſchreibungen, Nachrichten von Beges Travested, traww': eſted, part. adj. d] männli 
benheiten und Bemerkungen auf einer kleidet, traveſtirt. | Trdad, tre! 
Reiſe in fremde Weltgegenden oder Trivesty, traww's efti , adj, ſo angekls Schritt 
+ andere Lander. _ . det, daß man lächerlich gemacht with] 2) derdg 
Traveller, träww' illorr , 8. 1) ein Rei⸗ laͤcheclich gekleidet, maſkirt. ] ſteig. 3 
ſender , Wandersmann / Wallfahrter. Traumätick, trahmaͤtt“ ick, adj. we Freader, t 
2) einer der fremde Lander beſucht. Wunden heilet, zu den Wunden nu Kelterer 

3) to. tip the Traveller, wunderſame lich. a traumatick Decoction, WIreadle, tr 
Geſchichten erzaͤhlen, luͤgen, erdichten. Wundendecoct. ner Maj 
Travelling , traͤmw'illing- 8. die Rei⸗ Tray, trah'; 


S. drey Augen im Karta! zu ſetzen 
"iy unn el f 


ſen, die Wanderſchaft. ſpiele. 


ee; 6 19 2 & 1 . fuͤr 
| agen ne Mulde ein 
_ of Milk - Tray „eine Milchgelte. 


| die Queer a Mason's - Tray, ein Kalgtrog. a 
zweiſe. Tray - Man, ein Handlanger bey den 


. Frenzwenk Maurern. 6 | 
exzweig. M ſiehe Traiterous; 


uz in de teayterous; 
übers Nt Trip, trah” tripp , S. eine Art 
eine in NU Spiel; wie Scorch - Hoppers, welches 
jedes wg]. ſeehe. ; | Neck 
inderlich ig Al or Trèa - point, ſiehe Tray, drey 


Un Augen. 
of 1 5 Irgeherous, tretſch⸗ erroſſ, adj. treu⸗ 
on einer lo los, verraͤtheriſch. 

zur anden Trischerously, adv, treuloſer, verraͤthe⸗ 


ne Schu riſher Weiſe, durch Verratherey. 


iner flaunl Aecherousueis, S. die Treuloſigkeit, 


decken. Verraͤtheren. 

fe, in hel Irdachery , tretſch⸗ erri, S. Verrath, 

angenehne ] Treuloſigkeit, Verraͤtherey, Bruch 
I. der Treue, Falſchheit. 

ſe bindurd| Irtschetor, tretſch s etorr, „S. ein Vers 


neer ; aue Tr@achour , tretſch? orr, 1 rather, Eid⸗ 


| Seiten.] küchiger, Treuloſer, Bundbruͤchi⸗ 
v. % . ger; Betrüger. a 

oder gun Nerels, -trih's kl', S. 1) der Theriak, ein 
durch Wi Gegengift, ein Heilmittel aus ver⸗ 
iſſe in dal! 4 Beſtandtheilen. 2) Syrup, 
en, eine Zuckerſchaum, Syrup von Zucker. 
rivegreiſey] + Poor- man's Treacle, Kuoblauch, Eng- 
hen, fab] lnh Treacle, Gamander. Treacle- Wa- 
hen, bw] ter, Theriak : Waſſer. —_ 

4 . beſiqt] @'Trdad,, tu tredd', v. n. (im Prat. 
anſtelen] Trod und im partic. paſs. Trodden.) 
atte forme]! I) treten, gehen, den Fuſs ſehen, to 
aß es nah] trend wich Ease, leicht auftreten. 2) 


aversing i mit den Fuͤß en auf etwas treten, ſtam⸗ 


t Gun, ui] pfen, aus Bosheit ſtampfen. 3) mit 
s mit den Feperlichkeit, mit Wuͤrde einhergehen. 
en.” treten; wie der Hahn das Huhn. 
en in aun © Tread, v. a, x) worauf treten, auf 
1; binder etwas gehen, es unter dem Fuß fuͤh⸗ 

þ len. 5 etwas aystreten (Feuer auss 
dj. durch] treten.) 3) betreten, einen Weg be⸗ 


augen | treten, bahnen. 4) auf eine feyerli⸗ 


che, prachtvolle: ſtaatliche Art gehen. 
. et pan: 5) unter zie Fuße treten, mit Vers 
rchreiſen] achtung treten. 6) vermittelſt der Fuͤße 
| fernetuf in Bewegung ſetzen; eine Weinkelter 
„ _ |" kreten, 7) lieben oder treten, wie der 
adj, be. minnliche Vogel das Weibchen. 

| Trdad, tredd', $. x) ein Tritt, Fußtritt, 
angels Schritt mit dem Fuß, der Gang. 


icht wu 2) derzgebahnte Weg, Fußweg, FJus⸗ 
II ſteig. 3) der Hahneutritt in einem Ey. 
adj, wi Treader,, tredd's drr, S. ein Keltertreter, 
den nu Kelterer, Treter. g 8 
on, i Treadle, tred's dl', S. x) der Tritt an ei⸗ 
ner Maſchine, um ſie in Bewegung 

Karte: 5 ſegen. 2) die Kryſtalltropfea im 

10. der 


ſogenannte Hahnentritt. 3) 


tor and Traytoreſse, ſiehe Traitor Kc. | 


Tre 


koͤtel 2 15 | 

os; 

Treazon, trih' ß'n, S. der Verrath, 
das Verbrechen, wider die Wuͤrde 
des Staats und deſſen Regenten. High- 
Treason, Hochverrath oder Belei⸗ 


digung der Sicherheit des Staats 
und ſeines Regenten, Vergehen an 


dem Konige, Petry - or Petit- Treason, 
Beleidigung oder Verbrechen gegen 


Unterobrigfeiten, _. - | 
Treasomble, trih-FndbÞ, > adj. verraͤ⸗ 


- Treasonous, trth'; f*uof / 


theriſch, 


was an Staatsverbrechen granzt, der 
Verratherey , des Hochverraths ſchuls 


di darts 
ee trih's ß'naͤbl'neß, 8. 


das Verraͤtheriſche, der Verrath , die 


Treuloſigkeit. 0 
Trèssonably, trih's Pnabli , adv., verraͤ⸗ 
theriſcher Weiſe, als. ein Verrather. 
Treasure, treſdy'*s orr , oder treſch⸗ jury 


S. 


der Schatz, zuſammen gebrachtes 


Vermögen, angehaufter Reichthum. - 


to Treasure, tu treſch? orr, treſch zur, 
v. a, Schake ſammeln, aufhaͤufen, 
ſammeln, in den Schatz legen. Trea- 
sured up, geſammelt, aufgchauft, - 
Tréasure - House ,  treſch's orrhaus, 8. 
die Schatzkammer, der Verwahrungs⸗ 
ort der Reichthuͤmer. 
Tressnrer, treſch orrörr, oder treſch⸗ 
jurorr , S. der Schatzmeiſter, Schatz⸗ 
bewahrer. the Lord - Treasurer, der 
Oberſchatzmeiſter. 0 


Tréasuteship, 


treſch jurſchipp / oder 


treſc': orrſchipp, S. das Schagmeiſters _ 


amt, die Schatzmeiſterwuͤrde. 


Treasuring up, das Auflegen oder Sams 
meln als einen Schaz * 
Treasury, treſch orri, oder treſch' juri, 


8. 


die Schatzkammer, der Schatz, der 


Ort, wohin alle Einkuͤnfte des Staats 
geliefert und aufbewahrt werden, 
to Trèat, tu triht, v. & 1) negocireny 


etwas abhandeln. 2) uͤber eine Sache 


ſprechen, wovon handeln. 3) begeg⸗ 
nen, gut oder uͤbel behandeln. 4) je⸗ 
mand bewirthen, tractiren, ihn ko⸗ 
ſtenfrey halten. 

to Treat, v. n. 1) ſich unterreden, ſich 
woruͤber beſprechen. 2) mit jemand 
unter handeln. 3) zu Vergleichsbedin⸗ 


gungen kommen. 4) freywillige Tracta⸗ 
mente anſtellen. 7 


Treat, triht', S. 1) eine Vewirthung, ein 
Tractameut - ein Schmauſ. a parting- 
Treat, ein Abſchiedsſchmauß. 2) Be⸗ 
handlung. | | 

Treatable , triht'-@«bl*, adj. behandelbarz 


um 


hitzig 


gaͤnglich, maſig / nicht heftig oder 
; oY Tris 


Tre 


tene Bedeutung.) = 
Trested, triht' ed, part. adi. bewirthet, 

abgehandelt; ſiehe die Bedeutungen 
von to Treat. 2 42400 

TR; triht⸗ ing, S. das Bewirthen; 
das 
Behandeln, die Behandlung. 

a Trearing - House, ein Speiſehaus, 
Wirthshaus. 

'Trearive, trih' tiß , S. ein Tractat, eine 

Abhandlung; eine Beſchreibung z: ein 


%, u 4 = 
Treatment, triht' ment, S. die Bewir⸗ 
© thungz die Behandlung; Begegnung. 
Treaty, trih' ti, S. 1) Fic Unterhand⸗ 
lung. a Treaty of Peace, eine Fries 
dens unterhandlung, ein Friedenstrac- 
tat. 2) ein Tractat, Vertrag, Ver⸗ 
gleich, Bündniß, Handel; eine Ver⸗ 
abredung oͤffentliche Angelegenheiten 
betreffend. 3) ein Anſuchen, eine Bitte, 
das Anhalten um etwas; dieſes auch 
Entreaty. ab 
*r6ble v treb⸗ bl', adj. 1) dreyfach / dreys 
faltig, dreymal ſo viel. 2) in der 
Mu ky, hochtdnend „ſcharf von Ton. 
£0 Treble, tu 'treb's bY, v. 4. 1) durch 
drey verdoppeln, verdreyfachen; drey⸗ 
ma jo os —— 2) in der Muſik, 
den Tri halten. 025 
to Treble Ky ___ / dreyfaltig wer⸗ 
den, dreyfach zunehmen. | 
Treble, S. in der Muſif, ein hoher Ton, 
der Discant, der Trippel. 


- 
* - 
. 


Trebied, treb'7bU> , part. adj. perdreys | 


fachet. | 11 
Trevleneſs, treb'sbPneſ , S. die dreyfache 
Beſchaffenheit, das Dreyfache. 
Treblene(s of Tones, die Hohe des Tons, 
der Discanttone. 
- Trebling , treb': hVing / S. das Verdrey⸗ 
fachen, die Verdreyfachung. 22 
Trebly , treb'; bli , adv. dreymal , dreys 
faltig , dreyfacher Weiſe z in dreyfa- 
cher Zahl oder Menge. | 
Trebucher ,- ſiehe Cucking - Stool. 
Treddle oder Tredle, tred dl? (of an 
Egg) S. die fryftallformigen Tropfen, 
woraus das Huͤhnchen wird, 
nentritt; ſiehe Treadle. 


Tredles, tred': dl's, S. pl. Schaaflorbern. 


Tree, trih', S. on Baum, der Stamm, 
der Schaft. 


ausbreitet. 


o 


Trte-Gaminder., Baumgamander, eine 


le „die Baumgans ; ſiehe Bar- 
r WE. 

Tree- Ivy, Epheu, Eppich. 
I os 
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Trhitably; adv. 1) auf eine mazige, leut Tree of Life, die Pfla 
ſelige / nachgebende Art. 2) abgeſon⸗ Tree - Primrose, gelpe 
„dert, mit Unterſchied (dieſes eine ſel⸗ Tre 


ractiren uͤber eine Sache, das 


der Hah⸗ 


2) jedes was ſich in Zweige 


1 


Tre 


Immergrön. 
\ros ſimachia. 
— n der alte Plural von Tres 
» a9}, Hölzern, aus H 
2 , debe 8 e 
reet, triht', S. Weizen; Wh 
Trefoil, tri' fail, S, der — he 
| — Ziegen- oder Geißblatt, Walz 
Treillage, trell's jädſch, 8. Lattenwert, 
x 1 * Garten, _ "Ms 
lis, trel's lis, S. 1) ein Gitter v4 
Coen = 2 2) Trilch oder * 
lich. 3 anzleinwand 
R 
rell1 (trel's liß'd, part. adj. 
tert, mit einem ber t 
to Tremble, tu tremm's bl', v. n. x)vir 
Furcht oder vor Kalte zittern, ſchau 
ern, einen Schauer empfinden, beben, 
ſchaudern, erſchuͤtten. 2) wackeln, 
ſchwanken. 3) einen Triller ſchlagen. 
Trembler, tremm' blörr, S. ein Zitterck. 
Trembling, tvemm's bling, S. et port, dis 
Zittern, Beben, Schaudern, Wally, 
Schwanken; zitterud , -bebend; '-' 
Tremblingly., adv. mit Zittern und Ys 


re ed. bi itternde E 

remblingnets, 8. die | 

{aft, das Zittern. n a . 1 

Tremendous, tremenn“ doſſ, adj. ers 

ſchrecklich, entſetzlich, ſhre&lich, furthts 
| | — 


5 bar. 2 22 
Tremendousneſs, S. die Schrecklich kat, 


Entſetzlichkeit, Furchtbarfett. 


Tremor, b trih' morr, S. 1) das Bits 
Trèemour, ( term; Beben. 2) dat 
Schwanken, Wackeln. 3) eine 


zit 
terude/ condulſioiſche Bewegung 15 
zuckung. 4) die Furcht, der Schretken. 


ter, e tremm juloſſ, adj. 1) zit 


ternd, bebend, furchtſam. 2) ſchwan⸗ 
kend, zuckend. 
Tremulousneſs, S. die Zitterhaftigkeit, 
bebende Beſchaffenheit; das Zittern, 
die Furchtſamkeit, Bangigkeit. 
Tren, trenn, 8. eine Art von Wurf⸗ 
pfeilen, die Meerſiſche zu toͤdten, eine 
arpune. FT: ie 
to Trench, tu trenſch ; v. a. 1) einſchnei⸗ 
den, ſchneiden. 2) graben, eingrabeny 
verſchanzen, mit einem Graben ein⸗ 
ſchließen, beſeſtigen. to trench a Camp, 
ein Lager befestigen. 
Trench, trenuſ<', S. 1) ein Graben. 2) 
ein Laufgraden bey Aungherung einer 
Feſtung. 3) ein Schnitt, Einſchnitk, 
eine Kerbe z Schramme, 
. — trenu's ſchant, adj. ſchneidend 
arf, or $4 270 
Trenched, trennſch'd', adj. mit einem 
Graben umgeben oder derſehen. Wa 


Fade, 
alze 
Trendioy 


Trenta!s , 
taͤgige & 
eſes a! 

„ tr 
Englan 


T 


Trepännee 


dem Tr 
liſtiger 5 
Trepanne! 
panirer, 
der einen 
ſpielt, d 
Schlinge 
Trepannin 
Trepani1 


das Bet! 


ia. 

rho 
veraltt.) 
e Whext, 
Shrub 
/ Walds 
tenwerf} 
itter von 
der Tril⸗ 
er ſeifer 


ben. 2) 
rg einer 
iſchnitk, 


1eidendy 
: einem 
N. * - 


Tren 


Treéncher- Squire 


Tre 


Trencher , trenn : {<brry,. 5. 1) ein hols 
zeryer Teller. 2)ein Hackebrett in der 
Küche. 3) eln Tiſch / eine Tafel mit 
Speiſen. 4) die Speiſe, Nahrung; 
das Vergpugen die Wolluſt der Tafel. 

Trencher - Cap, 3. die viereckige Muͤtze, 

welche die Mitglieder des Collegii auf 
den engliſchen Univerſitaten tragen. 

Trencher- fly, S. einer , der die gus 

Trencher - friend, ten Tafelu beſucht, 

Trencher - mate, ein Schmarotzer, 

ein Freßgeſellſchaf⸗ 
ter. Trencher Friend und Trencher- 
mate wird auch im guten Verſtande 
fuͤr Tiſchgenoß gebraucht. 

Trencherman, 8. { 
2) ein Koch, (dieſe Bedeutung iſt vers 
altet.) 3) ein ſtarker Eſſer, af 
Trencherman, ein Vielfraß. 

td Trend, tu trennd, v. n. auf etwas 
gerichtet ſeyn; ſiehe to tend, wovon 
es verderbt zu ſeyn ſcheint. 

Trendel or Trendle, treun's dl', S. 1) ein 
Gewicht in der Mühle ! ein Dreh⸗ 
baum, wodurch das Mahlwerk geſtellet 
wird. 2) ein flaches Gefaͤß. 3) jedes 

was ſich umdrehet, umwaälzet, eine 
Walze, ein Rollwagen 2c- 

Trending, trean's ding, S. ein hervorras 
gendes Stuͤck Land; ein Vorgebirge. 
Trenels, trenu's els , S. pl. lange eichene 
Pid>e zum Schiffbau. i 
Trentals, trenu” tals , S. eine dreyßig⸗ 


tigige Seelenmeſſe bey den Katholiken, 


eſes auch Trigintals. : 
Trent, trennt, S. ein großer Fluß in 


England. 

TIrepin, tripaͤn = Inſtrument der 
Wundaͤrzte, der Trepau oder Schedel⸗ 
bohrer um die Hirnſchale zu öffnen. 


2) die Arbeit mit dem Trepan an ei⸗ 


nem, dem die Hirnſchale verletzt iſt. 
) ein Betruͤger, Schalk. 3) eine Liſt, 
etrug, eine Schlinge, Falle. ; 
to Trepan , tu tripaͤn“, v. a. 1) die Hirn⸗ 
ſhale durchbohren, trepaniren, die 
zerbrochene Hirnſchale mit dem Tre⸗ 
pan aufrichten. 2) einen liſtig fangen, 
überliſten, in die Falle locken, hinter⸗ 
gehen, betruͤgen. 
Trepanned, tripaͤnn'd, part. ** 1) mit 
dem Trepan durchbohret. 2) binter⸗ 
litiger Weiſe in eine Falle gelocket. 
Trepinner , tripügg abr, 5. 1) ein Tres 
panirer, 2) ein Schalk, ein Betruͤger, 
der einem einen hinterliſtigen Streich 
ſpielt, der einen in die Falle, in die 
Schlinge lockt. 
Trepanning, tripän“ ning, 8. 1) das 
Trepaniren als part. trepanirend. 2) 
das Betrügen, das Locken in die Falle. 
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S. 1) ein Vorſchneider. 


eure Gedult -mißbrauche. 


1 . ; 


Tre 


Trephine, trifein', S. ein kleiner Trepan par 
oder Scheidelbohrer, ©. 
Tu trepps id, adj. zitternd, ve⸗ 


nd. | 
Trepidation, treppid4h'; n S. 1) das 
855 


ittern oder Beben. 5 
= rr a n e | 
repi ItyY , die ga i ei 
Trepidneſs, ſam fei re 
tern. a 8 l E 
Trepoly, ſiehe Tripo 


ly. . 0 
to Trespals, tu treß - paͤß, v. n. 1) ſfihs 
digen, fehlen, darwider endet is 
bandeln. 2) uͤberſchreſten; untetht⸗ 
maͤßig eines andern Grund und os 
den betreten, einen beleidigen! im 
zuwider ſeyn, I fear 1'trespaſs 4 


our Patience, ich beforge } daß ich 
nA 


Trespaſs, tr<$'s pa}, S. 1) der Fehlt 
die Uebertretun eines Se der 1 — 
. die — TE das Vergeh 

e Mißhandlung. ) unrechtm 
respaſsed, ſuͤndigte, geſuͤndi | 
to Trespaſs. * ye migek de. ſiehe 


Tréspaſser, treß - paͤßbrr, S. 1) ein Suͤn⸗ 


diger, Suͤnder, Miſſethiter , Ueber 
| trüber es Geſches. weh 
ger Beſitznehmer. 
natune pdfing 
ehen, Sundigen , Uebe 
en, Miß handeln. 


S. das 
rtreten, 


aarlocke; mehr im Plural Tretses. 


Ted, trefd'}, adj. in ei der geſlochs 
en geſchmüͤckt. 


ten, gekraͤuſelt; mit Lo 


Treſses, tres ſiß, S. pl, Ha 
Schleifen. 1 pot arlocken, 


Treſsel, tres“ ſl', S. 7) das Geftell i 
Triatte' t nes Fiche 2) jedes Ges 
— „ * geſtellt 
wir ein Bock, 
Dreyfuß 2c. n 5 a 
Treſsure, tres's ſorr oder treß z jur, 8. 
x) das Haarflechten, Aufkräuſeln. 2 
das Diminutivum von dem Saum 
nes Wapens in der Heraldick. 
Treswins, tre: wins, S. drey Stu 
oder drey Pence , (Th ree red Str 
Trét, trett', 8. ein Uebergewicht von 
Pfund auf den Centner, die der Gro 


haͤndler dem Kraͤmer zuſtehet, und 


auſſerdem noch 4 Pfund aufs Eintrock⸗ 
nen, Verluſt, -Abgaug oder Auswurf 
einer Waare; ingleichen ein Abzug 
- oder Vergutigung am Werthe von 4 


Pfund pro Centner, der Rabatt. 


Trethings, treth“ ings, 8. Taxen, Jms , 


poſt, Auflagen, Abgaben. 


2) unrechtwaäßis⸗ 


Fer 
hs 
Trefs, treß, S. eine Schleife, Locke, 


1 
1 


* — 


| 
| 


7 


% 


— 


Tre 


Trevor, W treww* it, S ein Dteypfuß, 
Trevit, gry das auf dreß Beinen Ake. 
A treh, oder trah', S. eine Drey im 
Karten ober Würfelſpiele; auch Iren. 
'Triablez frei- abi“, adj, t) was probi- 
wy ethos wht werden kann. 2) was auf 
eine rechtliche oder gerichtliche Art un⸗ 
terſucht werden kann. « 
Triacle ; fiche Treaale. * 
Triad, trei- ddd, S. eine gedritte Zahl, 
eine Drey, die Dreyeinigkeit. 
Trial, trei - all, 8. 1) der Ver uch, die 
Probe, die Prufung. 2, die Erfah/ 
tung, Kenntniß, die ſich auf Erfah- 
Fung gruͤndet. 3) gerictliche Unter⸗ 
uchung, das Verhoͤr, das Gericht ſo 
ber einen gehalten wird. 4) Verſu⸗ 
chung, Verſuch der Tugend; der Zu- 
ffand, da man auf die Probe geſtellet 
oder verſuchet worden 


"Triangle , trei” anggkl', 8. ein Drepes, 


Triangel 
1 gal. trei'; ing's gkjulaͤrr, adj. drey- 
eckig, was drey Winkel hat. 
Triangulatly, adv. in Form eines Dreys 
_ eds, dreyeckig. 
\Tridngularneis , S. die drepeckige Figur. 
Tridrians, triä' riaͤns, S. pl. die auserle⸗ 
ſenen und tapfern Soldaten bey den 
alten Römern, die Pikenierer. 
, wY « S. ein Name fuͤr ein Ge⸗ 
ngny. 
Tribe, treib', 8. 1) eine Zunſt. 2) der 
Stamm, das Geſchlecht. 3) die Art, 
„Gattung. 8 8 
Triblet, tribb'⸗ let, 8 
Tribodlet, txibbd1'> let, / des Holz , wor: 
auf die Goldſchmiede etwas rund ma- 
chen; ein Werkzeug, worauf fie die 
Ringe machen. 2) ein Poſſenreißer, 


Huorlekin. N 
Tribulation, tribjul a ſch⸗ {nt 8. 1) 
die Verfolgung, Truͤbſal, Plage, An- 
fechtung, Unruhe des Lebens 2) das 


* 


e, bn nal, S. 1) der Rich⸗ 
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Tr ec, 


S. 1) ein run⸗ 


Trickishneſs, S, Lift, Verſchlagenhell 


Tri 


wird, und wo man durch Zwang | 
berrichaft eines andern — 
33 m_ 7 juht, S. 2 Tribut, das 
g er Schatzung, 

Abgabe eln wo, yon: 
Trice, treis, S. eine kurze Zeit. in « 
Tran, in einem Augenblick. 2) ein 


rich. 
Trichomanes, trickkomaͤhns“, S ein Pam 


zengeſchlecht, Steinbrech, Widerthqy, 
TR » treikat'- tomi , S. eine drey- 
fache Abtheilung, Theilung in dtey 


, he, 8. 1) ef Betrug, 
trick, S. 1) ein liſtiger N 
2) ein geſchickter Eunſarif, Liſt, 3) 
24 laſterhafter Streich, „Auf 

Tuͤcke, Schalkheit. 4) ein Kunſſie, 
Streich eines Taſchenipielers, eine 
Poſſe um eine Geſellſchaft zu beluſ 
en. 5) eine unerwartete Wlekum. 
) — Leſe oder Stich im Kartey 


pie 

to Trick, tu trick“, v. a. 1) tduſden, 
hin tergehen, uͤberliſten, einem einen 
Streich, Poſſen ſpielen , ihm eine Naſe 
drehen. 2) heralsputzen, ſc<miiden, 
zieren. 3) mit einer leichten Berl 


rung bewerkſtelligen. ' 


Tricked, trict', part. adj. hintergange | 


getaͤuſcht, uͤberliſtet 2c. 
Tricker, trick oͤrr, S. ein L6s\pannet, 
die Zunge an einem Schieß gewehr, 
89838 N 8. 1) der U 
ricking, trick“ ing, 8. 1) der 
die Ausſchmuͤckung, Zierde. 2) de 
Entwurf eines Betrugs, das Taͤuſches, 
Hintergehen. | 
Trickisn, trick iſch, adj. ſchalkhaft , { 
ſtig, verſchmitzt, ſchlau, auf ein 
leichtfertige, boshafte Art, verſchlagel. 
Trickishly', adv. liſtiger, ſchalkhafte 
verſchlagener , betruͤglicher Weiſe. 


Taͤuſchung. 
Trickle, trick kl', S. ein Tropfen. 
to Trickle, tu trick kl', v. n. tropfelt 


Triden: 
eine 
dreyz 
Trident 
Tridiag 
einer 


©  terſtahl. 2) Fer Gerichtshof, das Tri⸗ triefen, tropfenweise herabfallen Ius 5 
„ uual, Gericht. deinem ſchwachen Strohm rieſeln daf fei 
Tribune, tribb⸗ juhn, 8. 1) eln Tri- flieken. i | 2 h 
bun, Zunftmeiſter bey den Roͤmern; Trickling, trick⸗ kl'ing, $, das Txopfelt Ludin! 
walter, 2) der Befehlshaber oder Com tie. tropſelnd , r:eſelnd, 1 ms alle 
mandeur einer Nen Trickster , tricfs'- torr , S. ein argliſtige 1 liate, 
Tribuneship , tribb'- juhnſchipp, 5. das und verſchmitzter Betcuͤger. rig. 
Amt eines Zunftmeiſters, ehemaligen Tricksy, trick |, ad). huͤbſch, Triform , - 
| Tribe zu Rom. nett, niedlich. i bon drey 
Tribunitial, tribbſuniſch. all, adj. Trickum - Legis, trick ommligis, 8. u Trig trigt 
Tribanſtious . fribbjuniſch': off, zum den Rechten, eine Schikane, Spitzen auch be 
+ Tribun, zum Zunftmeiſteramt gehörig, digkeit. ; Knaben 
einem Tribune auſtändig. Tric6rporal , treikahr' poraͤll, adj. dre t Trig" t 
Tributary tribb': jutaͤrri, adj. zinsbar, leibig , drey Korper habend. zum Keg 
unterwiirfis 3 was als Tribut. bezahlt Tride greid'; adj. furs und geſchw! 1 1255 dr 


Tri 2777 Tri » 
die Ober Tridend, tref- dent, S. ein Dreyzack, e verſiumen, Be « Whe | 
4 Ne dreyzack'ge Gabet; 2 Neptuns g I. en. wh gin 
but , das] dreyzinfiger Scepter. me tel ⸗gammi, Bone le 
<ahung,| Tridene ; adj drengackig öder drenzinki 4 S. die Dreywelberey,, Fg dritte Ye 

Tias, trei ding, §. der dritte Th heytathung. 
it. in 4 K.— Landſchaft oder Provinz. Triery.- Mate, trigkf” errimaye,” 8. ein 
2) ein a e adj. dreytl 5 2 Muüßßlggaͤnger; auch ein Galan; in⸗ 
ae d ſich alle dr gleichen eine faule, müßige weiblichs 
mow 3 e. 795 Wu 4 i: Geſefſcafterin, auch im Eugl. Trigry- 
[derthon. rie; e to : 
ine drey« | Trigonial , treien, n Eu, = 9 7 — e paſt adj gehemmet. 
; in drey ] . jdhrig- das drep 1 et. 15 : 5 ein Hemmichud, 
alle drey Jade 8 er kerte, ie, (ple Wort ielten.) 
Betrug. 3 ly., adv. in. dre been; alle Tight Trigk t) eine Hemm⸗ 
Liſt, 3) ahre. * ee od * emu, das 
1 | 1 tel oͤrr, 8 ein Perſucher, Un⸗ etaadfahten zu hemmen. 2) 
dunſitid, ſucher; dente ol 4 der _ ein Los panner an einem Schieß gewehr, 
rs, eine 125 et ſuche ma 111 wle Fricker. 3 das Mahl beym Les 
u beluſt (@; unterſuch 5 | ei Verhor hilt, * gelſpiel; diene ſiehe Trig. 
Wirfung, = 155 o, kt tet 1. V. 4 ba, "es trigk : ing, 8. das Hemmen 
ny Wt rt, 90d dj; 5 85 "in Tt rei un tals, 8. d 
rind, txei 4 4 yſpaltig, Zint loſch! „S 
taͤuſchen, 0 1 * T eile geſchnitten, geſpalten, ge⸗ alle eſſen; ſſehe Trehdals. renþig 
ew einen 0 05 trei⸗gkliff, § eine drey*ache 
eiue Naſe „ 5 fart; "adv. Ty Iblung an, einer Saule; ein Zier⸗ 
<milen, groſs: das gungen, drey -rakh, an der doriſchen Saͤulenart 0 
1 Berl rep Hoblkehlen. 
| Tele, tu th ef 1580 * 1) Find in, Trigon, trel⸗ ptr, oder etwas | 
ergangen, ſpl , Auch ö 8 . Ger, kret- ghotin, S. ein Dreyeck, 5 
1 "Fr 91802 oder RA 0 17 
s ſpannet, th gehen. * —1 trigr ona, adj. ame 
egen, „den, tböricht handeln 195 : dier Winker abend. 
Bader en vorbabep? Nindertde Trigonometrical, trigfonomet* trikäd, 4 
der — * wk 1 15 nds: eee ry» | 
Dp. der hea e ganze m e⸗ | 
Tausche 12 ht e F trgongmarry, 9 -itri, & die 
| to. fag v. r eine Sache Trigonometri 4988 iſ nichaft, aus 
. 4 einer At; iniakeit machen, (dieſe viel Ur 95 eines . 
au „Bedeutung ſelten, ner Beſummung erfors 
rſchlagel. 12 ok der, eine Klei⸗ Ss Find d/ die übrigen durch 9 
halkbafte n. * eine l. ge Sache, Lum⸗ nung zn find th 
Zeiſe. peteh „Kinderſpſe rente ret 0 endl nj adj. Te 
lag Ta r,tret- 1 b ge der Trift, Alt 
chtſinnig * er Handlun- der Muß 4 — ny in; 
fen hae pe ee te Teal: fu" tell, v. a, killen, je 
2 100 dung, treb⸗ e 8. das" Spielwbek, 8 oo ſ<1lagetr- 2 i 5 
allen, die Tandele ünderey, Narren ill v. n. / ern. 
ſeln ods! Ting, on a unbedentend , unwichtig, e Y itn, rf derunter 
ohne Werth, lappi | allen, r 
Troͤpfeln Trifingly , adv. unbedeutender Weſſe, Triltiou., trill jonn „ S. eine Trillion, 
5 als dar ndele oder millionenmal/eine Billion. . 
I er alles l lle, ach. drepbrltte Trildminar, treilju? minaͤrr, 8 adj. 
Arglist My r YO Txiuginous, 2 2 4. — 
drey Lichter rey erleuchtet 
'P . trei“ fahrm, 4 dreyſůtmig Trim, trimm/,, adj nett, Bene ſau⸗ 
von dreyfacher G ber gekleidet oder gepu et. 
1s, 8. i Trig trigk, S. das 72 im Kegelſpiel, | Trim, tu trimm), v. . putzen 
„Spitz auch beym Schnentuͤgelchenſpiel der aus ruten, ſchmücken, mit Gate 
Knaben. eſetzen, ziere 111 den udthigen” 
adj. NN Trig; tu triak / v. a. 1) das Mahl Jierkathen versehen. 2) .abzwieen, 
| m Kegelſptel geben. 2) to trig it, rbiren, mit det Stheere fein a 
zeſchun "han inter der Schule weg een, die Sus 01 den, beſchneiden. 


„ 


Cuuuu 


3) etwas 5. 


- 


. 
. : ri 
9 8 : 
: : \ . F . 89 » *2 
. © hirig m rechte machen, in 


ringen. 4)'to trim a Boar, a Veſſel, 
-" Beben, 5) rrimmed up, ſehr heraus 
geftrichen, ſehr herausgeputzt. 6) pruͤ⸗ 
geln. to trim one's lacket, das 
Wamms aus klopfen. 
% Trim, v. n. taͤndeln, unentſchloſſen 
| _ ſeyn,, balanciren, es mit bepden Pars 
thepen halten. | 
Trim, S. Staat, Putz, Kleidung, Schmu 
| 228. (wird jetzt nur im veraͤchtli⸗ 
chen Sinn gebraucht.) in a sad Trim, 
kothig, ſchmutzig. 3 
Trim hs fo wie der Herr, ſo der 


Trimiy, trimm - li, adv. zierlich, ſauber⸗ 
— geputzt, auf eine nette, ſaubere 


Trimmed, trin:tn*d', part. adj. geſchmückt, 
geputzt, beſchnitten, bearbeitet, auf⸗ 
pheſtutzt. to get trimmed , ſich barbiren 


trims moͤrr, S. 2) einer der 


N 
[ 
| 
| 
f 


laſſen. 
Trimmer 
- es mit beyden Parthepen halt, der den 


Mantel nach dem Winde hangt. 2) 
ein Tandler, ein Unentſchloſſener. N 
ein Putzmacher, Schmücker, Aushaf s 
I: 4) ein einge chaltenes oder einge⸗ 
ſchobenes Stick Holz. 
Trimming, trim ming, S. 1) das Pu⸗ 
hen die Auszt rung, Ausſtaffirung, 
| Ole Friſur an einem Kleide, die Beſe⸗ 
. 98 2 das Betruͤgen. 3) das Vers 
Andern der Partheyen. 4) das Schla⸗ 
gen / Auspruͤgeln, Ausdreſchen. 
Trimneſs, trim”: neß, 5 die Nettigkeit, 
zferli<er Anzug, Zierlichkeit. 


flach. 
Trine, trein', S. der gedritte Sche 
die Stelkung mehrerer Planeten in e 
_ 4 N Wer 
80 Trine, tu trein“, v. a. in den gedrit⸗ 
* et Sthetn fegen; als v. n. aufgehau⸗ 
evn. 


6 IF 
Taͤndle 
er 
e en; ei 
nge ſchmale Leiſte. * 78285 
Trin 


* — = 
— — 


— wh — 


— —— — 


ter Einfall. 
Trinitarians, frinnitäb“ riaͤns, S. Trini⸗ 
tats⸗(Maͤthuriner) bade: ein 
Moͤnchsorden der zur Ehre der Drey⸗ 


— 
* 


lichen Sclaven aus den den 
— * zu exldſen. N 
riniry, trinn iti, 8. die Dr 

; Dro nbett, 4 epelnigfeit, 


4+ 


$/: owe . 
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einem Schiff das rechte Gleichgewicht 


Teinal, trei'-ndll, adj. gedrittet, drey⸗ 


er, ae irr, 8. ein Zauderer, 
m- Tingum, eine Grile, tba | 


Linigkeit geſtiftet worden, um die <rift- 7 


Haſenklee, Haſenpfst; 
Trink, 


Trinke, & trink, 8. eine Art Fiſcherney, 
Trinket, trink / it, 8 das oberſte Segel 
auf einem Maſtbaume. | 
Trinker or Trinkets, S. überſluͤßlge Vers 
zierungen, Tand, Spielſachen, Din- 
8 — * Stein als Werth. 2) 
| e erkzeuge. c 
Trickhn ? frinf”: 85 , to go trinkling 
up and down, herumgehen und hots 
chen, einen Spion abgeben. = 
Trin6mial , trinam's midll , adj. was drey 


Namen hat. | 

Tri6bolar dat bolaͤrr, adj. ſchlecht, 
gering, nichtswuͤrdig, gemein, kaun 
drey Heller werth. tn 

to Trip, tu tripp", v 8. 1) einem eln 
Bein ſtellen, ibm den Fuß vorſetzen 
2) einen uͤberliſten, uͤbertoͤlpeln, ) 
fangen, erhaſchen , entdecken. 


Trinity - Craſs, 8. 
lein. 


to 
ausglitſchen, ſtölpern, auſtoßen. ) 
fehlen, irren. 3) to trip it, to wp 
along, mit kleinen Schritten, Jo 
chwinde fortgehen, trippeln, aufhip- 
leicht davon laufen. 4) eine fleins 
Reiſe machen. to trip with the Ton- 


ue, mit der Zunge ſtolpern, ſich ver 


prechen. 
Trip, 8. NN Schlag mit dem Blin, 
wodurch der Ringer oder Kampfer ſei 
nen Gegner ümſtuͤrtzt. 2) ein falſcher 
— das dy Ore | 
to ex, | A to ern. 3 e n 1 
tritt, ein Irrthum, das Stolpern ut 
der Zunge. to take one. in Trip, ei 
nen in ſeiner Rede fangen. 4) eine 
kurze Reiſe. to make « short Trip in 
to a Country, eine kurze Reiſe in en 
Land thun. 5) ein ſeichter Ort oder 
Anfuhrt. 6) eine kleine Heerde Zis 
en. 7) ein Baſtard, ein unehl! 
ind. she has made à Trip, ſie 
ein Hurenk ind gehabt, (hat geſtolpett, 
at einen 
er Schifferſprache, von einem Schiff 
she bears her Top Sails a Trip, weng 
es die obern Segel ſo hoch hinauf ge 
zogen hat, als ſie gehen koͤnnen. 
Tripartient, fripdr* tſchent, adj. in dreh 
Theile ſchneidend oder theilend. 
Tripartite, - trip'- pdtteit, adj in de 
Theile getheilt, dreyfady getheilt, 
drey corrsſponditende Copien habend) 
zu drey Partheyen gehörig. 


Theilung in drey gleiche Theile. 
Tripe, treip, S. 1) die Gedarme , Kall 
daunen. 2) im Scherz wird es fur de 
menſchlichen Bauch gebraucht. * 


Trip, v. n. 1) ſtraucheln, gleiten, 


— begangen) 8) 


ripartition, trippartiich⸗ ont, S. die 


ſtrauche 
Tripping 1 
8 . 
Lrippingl) 
Lebhafti: 
Tripe trix 
das Im: 
Triptote, 
nur drey 
Caſus, 
dies, di, 
Tripadiary 
man tan; 
fend. 2 
/ 


\ 


. —— f 


Tri 
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Tripeds?, tro, Wau, #4. dreybeiniz, bins, oder von der Art wie die Hibs 
drey Fuͤße dadend. ner bſicht 
Tripery, treip⸗ erri , S. der Kuttelhof. dn rae. 95 


Trips - Market. S. der Kuttelmarkt, Kal- 
daunenmarkt. : 

Triperalous, treipet- tilof}, adj. drey- 
blaͤtterig, (von Blumen) 

Trip-.rong. tripp' thang, S. die Verei⸗ 
nigung dreyer Vocalen; als eau, Eye, 
ein Dreyiaut', Dreyklang. 

Th trip pl", adj. dreyfaͤltig, drey- 


ſach. ny 
w Triple, tu trip“ pl, v. a. verdreyfa- 
chen, drey fach, dreyfaͤltig machen. 
Triple - Tree , trip; pl'tri, S. der Gal⸗ 


gen. a 
Triplet, tripp'-lit, S. ein Gedrittes, 
+ drey von einer Art, z. B. drey Verſe 
mit einerley Endreim. | 
Triplicate, tripp - 1ifahts adj. drevfd(tig, 

dreymal verdoppelt. 

tripplikäh'⸗ ſch'n / S. die 

rdreyfachung, dreyfache, Vermeh- 
rung; auch die dreymalige Wiederver⸗ 

antwortung 4 
Triplicity , tripliß iti, S. die Dreyfach» 

beit, dreyfache Eigenſchaft. 

Tripmadam ,. . tripp- madim, S. eine 
Pflanzenart, Tripmadame, eine Art 
des Mauerpfeffers, welcher als Salat 
gegeſſen wird. f 

Tripod If trei': padd , auch tripp add, 8. 

ein Dreotuß, ein Siz oder Tiſch mit 

drey Fu n. - * 

Tripoly , tripp“ oli, S. x) eine magere 

r- fefie Thonart, welche zum Glas- 
ſchleifen gebraucht wird, Tripel, blaue 

Camillen , Polepkrant. 

Trij01, trei“ pann , S. ein Dreyfuſ, (im 
Tempel des Apoll.) 

Tripos, trei poſſ, S. ein Sig mit drey 
Beinen; wie Tripod. 

Tripper , trip“. poͤrr, S. ein Strauchler, 
Stolperer, Trippler , der mit kleinen 
Schritten gehet. 

Tripping , trip - pina , adj. 1) trippeſnd, 
— — ſchnell gehend. 2) gleitend, 

| elnd. 

Tripping  S. 1) das Trippeln, Stol⸗ 

bern. 2) ein leichter Tanz ; 

Trippingly , adv. ſchnell, leucht, mit 
Lebhaftigkeit, mit ſchneller Bewegung. 

Tripe. trippt, ſtrauchelle, geſtrauchelt 2. 
das Imperf. et Partic. von to Trip. 

Triptote, tripp's teht, S. dreyt lt eg, was 
nur drey Falle hat, ein Wort von drey 
Caſus, (als tors, fortis, forte, oder 
dica. dicam , dicas.) 

Tripddiary , trepju': didrri, adj. 1) das 

man tanzend verrichtet, tan gend, bip- 


fend. bey den Romiſcden Zeichen⸗ 
2 von dem Tripudio ab⸗ 


Tritheite, frei- dhieif, 


Tripudiation, treipjudiah*: ſch'n, 8. 
Tanzen, der Tanz, die leichte Gans a 


ung. - 

Trireme, trei' rihm , S. eine Ga | 

l ** RY "auf — SEE 

o Trise, tu treis', v. a. Hohe 
ben; ſiehe to Hoize 15 ad 

Triscction , treiſcck': {'n, S. die Thei⸗ 
lung in drey gleiche Theile, Dreyſpal⸗ 


tung. 
Trisiful, triſt' full, adj, traurig, betrübt, 
2 p miſveranbge. ; 
risulk, tret- folf, S. 
eine dreyzackige Gabel. W 
TrisyNabieal , trisſillab“ ifall , adi. dreps 
ſylbig, aus drey Sylden beſtehend. 
Trisyllable , tris - ſillabl', 8 em aus 
4 A Wort | 
Trice. treit, adj. abgenutzt, alt in, 
Tabetieben, 1 1 2 n 
riteteſs treit neß, 5. enutztheit, 
abgenutzte, verdorbene, gemeine Be⸗ 
ſchaffenbeit, Gewoͤbnlichteit. > oy 
Tritneism trei- dhiißm, S. die Lehre 
1. — oy Gottern, der Glaube an dreh 
Tritheist, trei'- dhiiſt, & S. derjenige, 
welcher drey 
Gotter oder drey unterſchiedene Gotts 
heiten im Weſen Gottes glaubt. 
Tritical, tritt - ikaͤll, ſiehe Trice und Tri- 


vial. | 
S. y der Name ei⸗ 


iton , trei'⸗ tonn 7 
ner Gotcheit des Meers in der My- 
thologie, Neptuns Trompeter, der 
Triton. 2) ein Wetterhahn auf einem 
Kirchthurme. 3) eine Muſchelert. Mu- 
rex Vritonis Linn Tritonsborn oder 


Trompete,. r 

FTriturable, trit': tichjuraͤbl', adj. zerreib⸗ 
dar, was ſich zerreiben laßt 

to Triturate, tu tritt'- jurdht, v. a, zer⸗ 
reiben, zu Pulver ſtoßen. 

Triturated, part. adj. zerrieben, zerſto⸗ 


Trituration ; trittſ<urdh's ſch'n, S. das 
Zerreiben , die Zerreibung was 
Trivet, triww it, S. ein Dreyfuß. 
Trivial, trimw fall, adj. gering, unbe⸗ 
— unbetrachtlich, gemein, ſchlecht, 
icht. | 
Trivially, adj. auf gemeine, ſchlechte, 
unbedeutende, geringe Art. 5 
Trivialneſs, S. Geringfuͤgigkeit, Nichts⸗ 
wuͤrdigkeit, die gemeine ſchlechte urt. 
Triumph, trei' ominf, 8. 1) Triumph, 
Sieg Segesgep range, Frohiocen, 
Sieges freude, ein ſiegprangender Ein⸗ 
Vuuuu 3 bug. 


Triumvirate, freiomm” wiraht 88 


TH 


Jug. 3 Fin Trumpf im Karteuſpiel; 

© bis (e-cs beſſer Trump. 

x6 Troump4, tu trei'-ommf, v. n. 10 

er. rg n, ſtegen, frolocken, mit 
einem Siegesgeyrange einziehen. 2) 

über einen erlangten Vortheil ſtolz 
ſeyn, prahlen, pochen.“ 


F Trigmphal| treiommf all, adj. ſiegpran⸗ 


gend, was zum Triumph gehöret. a 
triumphal Arch, ein Triumphbogen. 
Tnümphal, S. ein Siegeszeichen, (ſel 

tenes Wort.) 
Trium hant, triommf⸗ ant, adj. 1) 
ſiegprangend, triumphirend, einen 
Sieg feyerud.. 2) ſich des Sieges fre u⸗ 
end. 3) ſieghaf: , ſiegreich, mit Sieg 
gekroͤnt, geſchmuͤckt. 
Triumphautly, adv. I) im Triumph / auf 
eine ſich des Sieges freuende Art, ſtegs 


prangend; ouf eine ſtegreiche Art. 2) 


mit 1 bermütbiger Freude. 
Triumphed, trei'- ommf'd, part. ad). 
triumphiret, geſiegt; als impert. fegte, 
3. triumphirte.. 


\. Trjumphed over, uber den man 'geſieget, | 


den man uͤberwunden hat. 
Triumpher, trei'“ ommföôrr, S. ein Trium 
phirer, ein ſitgprangender bene 
der; einer der Siege feyert. 
Triumphing, trei'⸗ ommfing, 8 . et part. 
das Triumphiren z das Feyern eines 
Sieges; triumphirend, ſiegprangend. 
Triumphingly, adv. auf eine ſiegteiche, 
auf eine kriumpbixende Act, 1 
Triumvir, treiomm wir, 8. ein Trium⸗ 
vir, einer ven den drey Oberherrn, 
welche unumſchraͤnkt zu Nom regierken. 
das 
Triumviri, treiomm” wirt, Tri⸗ 
umvirat ,oder das Dreyherrenamt zu 
Rom, die Verbindung dreyer Perſo⸗ 
nen zu gemeinſchaftlichen oder entges 
© gengeſegten Abſichten. 
Triùne, treijuhn'; adj.. dreyeinig, drey 
8 eins. the triune God, der dreyeinige 
ott. | 
to Trdat, tu troht? v. n. ſchreyen wie 
ein Hirſch oder Bock in der Brunſtzeit. 
Tréear, track“ aͤrr, S. der Trokar, ein 
Werkzeug der Wundaͤrzte zum Abzap⸗ 
fen des Waſſers in der Waſſerſachrz 
(ein dreyeckig zugeſpiztes Inſtrament.) 
Tröch, ſiehe Trochisk. 


; Troehdical, trokah' ifall , adj. trochäͤiſch, 


aus Trochaen beſtchend (in der 
Fuͤße, die eine lange und kurze 
haben.) | 
Trochänter, $rofi1111'; törr, S. das runde 


oeſte 


Ende am Huftbein oder 2 1 


der Umdreber, Umwender am Schenkel 
Trochee, tro fi; 8. in der Dicht künſt 
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ylbe 


die Verbindung einer langen und kur⸗ 
zen Sylbe, 

Trochilicks , trokil' licks, S. die Wiſſen: 
ſchaft von der Rad⸗ oder umdrehenden 

cwegung. 

Troöchings tratſch“ ings, auch trad”; ings, 
S. die Enden oder vielen kleinen Aeſt⸗ 
chen an dem Hirſchgeweih. 

Tröchisch, track“ Ew, 8. runde Kuͤch⸗ 

Trockisk , tro“, fiff, lein oder Tafel- 

chen von Spegereyen, Armevkücae 
Scheibchen, Plaͤtzchen. 

Tr6d, tradd', trat; das Imperf. vou 

Trade, trohd , to T 8 dieſes Trode 
iſt ſelten. 11 

Ircd, tradd', getreten ꝛce. das 

Tr6dden , trad 7 On, (part. von to Tread, 

Frode, trohd', S. ein Tritt, Fuß ſtapfen, 
Fußweg; der Grund — den Fuß. 

Tr6glodyre, trags ſodeit, S. 1) ein Hy 
lenbewohner. 109. eine Benennung die 

einer Secte juͤdiſcher Gogendiener ge 
geben * Ane Art Voͤgels ſiehe 
: Wren, e Sparrow, eine Orgs: 
_miike, ein 4 lee 4) eine 5 

Affen, der Pongo. 

to Troll, tu trohl'; oder trol, v. A, A 
umdrehen oder treiben wie einen Krep 


fel; 

to Ston; v. n. 19 herumlaufen her 
rollen; muͤßig umherſchlendern. 2) ſich 
wilzen, rollen, rund umlaufen. 
Hechte angeln. 
eilen mit dem was mau thut, es nher 
Eile machen. 

Trolling. Ring, tobte ing! ring / 8. be 
Ring auf einer Hethtaugelſchnur / die 
auf einem Nadlein' herumlcuf ft. 

Tr6!!- Madam, "tval's mädaͤm, 85 ein 
—_ dames, trals midahms, Spiel 

einen Kugeln an} einem Brett 
mit Lochern. 

Tr6llop, tralꝰ lopp/ 8. eine flatterbaf⸗ 
te, unreinliche Baveperſon; eine, 
Schlumpe. 

Trolly - Lolly , tral' li- lalli, 8. grobe 
Kanten, Verden oder Treſſen. is; 

Trora, tro“ na, 8 . eine Schnellwage. 

Tronaage. trö' naͤdſch, S. Wagegeld / 
| Wh fur Abwägen von Waaren, pou 

Ode z. 

Trondàtor, "trottib'otorrs S. ein a. 
meiſter; ein Beamter auf der Wollt 

wage, ein Wollwäger. 

Troop. trubp', S. 1) eine Geſellſchaft⸗ 
ein Haufen zuſammengebrachter eute. 
2) ein Trupp Goldaten. 2) eine Com: 
pagnie zu Pferde, deren bey den Eng⸗ 
lindern drey eine Esquadron qusm 
chen; ein ſolcher Troop hat gewobnll 

Fo bis 55 Gemeine. 

to Tröop, tu ttuhg / v. n. 1) in Vere 

nigung 


4) to troll it way. 


Vortra 

Trölse rs, 

tehhofſ 
rot, 


yi nr 
Tr6t tra 


des. 2) 


verathe 
Trötupligb 


Ehe 
— tt 
einen 5 
uͤberhau 
Trabe g 


Trotters., 


one's TI 
tanzen. 


Trötting, t 


den; — 


. trabende 


ind kur⸗ 
Wiſſen⸗ 
ehenden 
4 inge, 
en Aeſt⸗ 
2 Kuͤch⸗ 
Taͤfel⸗ 
üͤchlein; 


1 
A. hers 
n Krep 
her 
6 310 
en 1 


< 
3) 


t aW ÿ r 


s in der 


iT 
S. der 
ur, die 


8. ein 
Spiel 
Brett 
tterbaf 
1 eine, 

of | 
grobe 
13-19 
vage. 
gegeld / 
1} 4. von 

iT 

gens 
Wollt 
lſchafte 


e Com | 


n Eng⸗ 
usm 
oͤhnl 


Verki⸗ 
nigung 


Tro 
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nigung, Truppsweiſe „in Geſellſchaft to. Trouble, tu trob'- bl', v. a. ) beun 


ziehen oder marichiren, 


haufenweiſe herumlaufen. 


töeper, trubp” örr, S. 1) ein Reiter / 


eigentlich ein Kuraſſier, 2) eine halbe 


Krone, oder dritthalb engliſche Schils; 


linge. 2 i 
Trope, trohp', 5. eine Wendung, ein 


Tropus, in der Rhetorik bedeutet es 


den bildlichen Ausdruck den ſiguͤrlichen 
Verſtand eines Wortes. 


Trophied, troh's fid, adj mit Siegeszei⸗ 


chen, mit Trophaen gezieret. 
Trophy, troh ; fly I, das 


iegeszeich 
eine Trophae. 9 


Tropical ,, trappziköll, adj. 1) tropiſch, 


„bildlich oder ſigürlich, uneigentlich. 
2) was zu den Wendgfkreiſey gehoret, 
nahe an die Wendekreiſe geſtelt. 
Tropick, trapp fick, 5. der Tagekreis, 
welchen die Erde in ihrer Bahn um die 


Sonne in der größten und fleinſten: 


Entfernung von derſelben. beſchreibt ; 
der Wendekreis. the Tropicks, die 
Wendekreiſe oder Tropict. 


Tropol6gical, tropolagk“ ifall „adi. gür⸗ 
lich, verbluͤmt, was zum bildlichen 


Ausdrucke gchoret, 


Tropol6yically, adv. auf figürliche, auf 


verblumte Art, bildlich. 
Trop6logy, tropal“ lodſchi, S. eine Art 


des bildlichen Ausdrucks, ein bildlicher 


Vortrag, figuͤrliche Rede. 
Trolsers, traf“ ſorrs, S. Hoſen, Ueber⸗ 
iehhoſen; ſiehe Trousers. WM" 
to Trot, tu tratt', v. a, 1) traben. ) ge⸗ 

ſchwind oder ſchnell gehen. 5 
Trot, tratt', S. 1) der Trab eines Pfers 
des. 2) ein ſchneller Gang. 3) « Dog- 
Trot, ein Hundetrab. 4) an old Trot, 
ein altes Weib, eine alte Schlumpe. 
2 Trot- Town, ein Pflaſtertreter, 
Miſhigganger. - 
Troth, trath, $. x) die Treue, der 
© Glaube, die Ehrlichkeit, Redlichkeit. 
2) die Wahrheit, in Troth, in Wahr⸗ 
beit, in der That. 5 
Trethlefs, trath's leß , adj. treulos, falſch, 
verraͤtberiſc h.... * 
mo he, . adj. verlobt, 
e verſprochen. 1 * 
Nörrer⸗ trat torr , S. 1) ein Pferd das 
einen Trab, einen harten Trab gehet z- 
uberhaupt — eine Perſon die im 
Trabe gehet. 2), ein Schaafsfuß, 
Trotters, die Fuͤße überhaupt. tv shake 
one's Trotters, ſeine Füße bewegen, 
tanzen. | SENTED 
Tr6tting , trat's ting /S. et part, das Tra⸗ 
ben; trabend. a trotting Horse, ein 
. trabendes Pferd.. 


u 2) in Eile 
marſchiren, traben. 3) to troop away, 


ruhigen, ſtorenz- verwirren, beſtuͤrzt 
machen. 8 7 
kümmern. 3) in Verlegenheit ſetzen. 
40 beſchaͤfftigen, ſich zu ſehr mit etwas 
abgeben, bemühen. 5) jemand bela⸗ 
ſtigen, ihm Muhe machen. 6) qualenz 
plagen. 7) in Unordnung bringen, in 
Bewegung, in Aufruhr ſetzen. 8) tru 
be machen. 5 
Trouble, trob - bl', S. 1) Unruhe, Ver⸗ 
wirrung, Unordnung, Störung. 2) 
Bekuͤmmerniß, Ungemach, Triibſal, 
Gram, Kummer, Plage, Kränkung, 


Verdruß, Hinderniß, caſtigkeit, S wie⸗ 


rigkeit, Ungelegenheit, Anfechtung. 


Troubled, trob's bl'd/ part; adj. beſchwe⸗ 


ret, beunruhiget, betruͤbt, belaſti⸗ 
get ꝛc. ſiehe die fernern Bedeutungen 
von to Trouble, to ſish in troubled 
Water, im Truͤben fiſchen. 1 
Troubler, trob's bl'orr, §. ein Ste rer, 
Unruheſtifter, Meutemacherz Vers 
wirrer. | Be 
Troublesome, trob's pbl'ſomm, adj. 1) las 
ſtig, beſchwerlich, beunruhigend. 2) 
muͤhſam, muͤhſelig. 3) plagend, qua 
lend, ungeſtuͤm im Fordern. oy 
Troublesomely , adv. auf cine liſtiges 
beſchwerljche, beunruhigende, verdrieß⸗ 
liche, muͤhſame, audllende, ungeſtuͤ⸗ 
; me. Art. 40 f *. A 
Troublesomeneſs, S. unruhiger, laftiger, © 
beſchwerlicher Zuſtand; Beſchwerlichs 
keit, Ueberlaͤſtigkeit, Unruhe, Vers 
drieß lichkeit. : 
Trouble - State or Troüble- Feast, S. ein 
Unruheſtiſter,  Friedenſtorer , dffentlis. 
cher Nuheſtorer , ein unruhiger Kopf. 
Troübling, trob'; bl'ing, S. et part, das 
Truͤbe machen, Beſchweren, Belaͤſti⸗ 
gen; beſchwerend, belaͤſtigend. 
Troublous, trobꝰ bl'oſſ, adj. unruhig, 
verworren, aufwiegleriſch. 5 
Troüblously, adv. auf eine unrubige;, 
verworrene, beſchwerliche, laſtige Art. 
Trò ver, tro“ woͤrr, S. in den Rechten, 
* ein Proceß wider jemand, der etwas 
von des Klaͤgers Sachen oder Eigen; 
thum gefunden hat und ſich weigert 


auf geſchehene Forderung ſolches her? 


auszugeben. = 8 
Tr6ugh, traf, S. ein Trog, Viehtrog 
ein hohles laͤngliches Gefäß. * 


to Traul, tu trohl', v. n. 1) flͤͤchtig be? 
wegen. 2) flüchtig oder geſchwind reden. 
to Tr6unce, tu trauns', v. a. 1) nach dem 
Lauf der Geſetze beßrafen. 2) einem 
uͤbel mitſpielen - ihn abprugelu, 3) be? 
ſchͤdigen, in Strafe oder Schaden 
en; eben. r _—— 
* — 2 ſl Troͤun- 


2) betruͤben, kranken, be⸗ 


* 


I 


* 


\ 
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Tr6uneed, beſtraft, abgepriigelt z in 
Strafe oor Schaden geſetzt. 
Tr6use, tfauß', | 8. weite Hoſen 
Tr6users , trau ſorrß, “ zum Ueberzie⸗ 
hen, Schiffsknechtshoſen, Pumphoſen. 
Trour, traut“, S. 1) eine Forelle, ein 
Fiſch, der ſich vornehmlich in Gebirgs⸗ 
waſſern aufzuhalten pflegt. a Trout- 
Salmon, or a Salmon Trout, eine Lachs⸗ 
forelle. a Hull - Trout, eine große Fo⸗ 
relle. 2) ein vertrauliches Wort fiir 
einen ehrlichen oder auch fur einen ein⸗ 
faltigen Menſchen. 
Ttéut, tu traut, v. n. bruͤllen. 
to Trdw,* tu tro“, v. n. 1 denken, mei⸗ 
nen, dafuͤr halten oder der Meinung 
ſeyn. 2) glauben (ein jetzt nur ſelte⸗ 
nes Wort. 
Trdw, iaterj, eine Ausrufung beym Fra⸗ 
gen, | trow you, ich frage euch. what 
means the Fool, trow ? was will der 
Narr, frage ich? 


Trowel, trau: ill, S. 1) die Maurerkelle. 


2) bedeutet es irgend ein plumpes oder 
grobes Werkzeug. 
te Trowl about, tu trohl' aͤbaut, v. n. 

herumlaufen, rund herumlaufen. 
Tr6wzers, ſiehe Trousers. 
Trey - weight, trai“ weht, S. eine Art 
zewicht, wo das Pfund 12 Unzen, 
die Unze 200 Pfenniggewicht und ein 
Pfenniggewicht 24 Gran enthalt. In 
den Apotheken halt das Troygewicht: 


Unzen. Drachma. Serupel. Gran. 
12 - 288 —_ 
8. 5 24 
i 1 3 60 


. 
ſiehe auch den Artikel Avoirdupois. 


Truandise, truꝰ andeis , auch tru'; aͤndis, 


S. der Muͤßiggang. . 

Trüant, tru's aut, S. cin Muͤßiggänger, 
einer der ſein Geſchaͤfft, ſeine Pflicht 
vernachlaͤſſiget. to play the Truant, 

bedeutet ohne Erlaubniß aus der Schu⸗ 
le bleiben, die Schule ſchwaͤnzen. 

Truant, adj. miifig , trage, faul, zau⸗ 


to Traant, tu tru's ant, v. n die Schule 
vorbeygehen / fie verſaͤumen, den Muͤ⸗ 
ßiggaͤnger abgeben, faullenzen , faul 
ſeyn, zaudern. 
rTaantship, tru" autſchipp, S. Muͤßig⸗ 
gang; Faulheit Nachlaͤſſigkeit. 

Trub , trobb', Trab- Tail, S. eine kurze 
dicke Frau. 

Tribs, trobbs', S. pt. Erdapfel , Erd⸗ 
nuͤſſe, Erdmorcheln. 


_ Trace, truhs', 8. r) der Waffenſt llſtand. 


2) das Aufhören auf eine gewiſſe Zeit, 
die Pauſe; die kurze Rube oder Friſt; 
die Unterbrechung einer Handlung. 
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gegen einander, der Tauſch, Ta 


20 Traculence, truh'- kjulens, 8 1) Wild⸗ 


True, truh', adj. x) wahr, mit der That 


Tru 


Tricheman or Trüchman, trock“ ming, 


oder trotſch? mann, S. ein Dollmet⸗ 
ſcher in den Morgenlaͤndern, Ausleger. 

Trucidation, truſidah's ſch'n, S. die Ers 
mordung, Erwuͤrgung,  Niedermeges 
lung, das Blutbad. 

to Truck, tu trock, v. n. Tauſchhandel 
treiben, tauſchen, eine Waare fuͤr die 
andere hingeben. 

to Truck, v. a. austauſchen, gegeneins 
ander vertauſchen, etwas umtauſchen, 
verwechſeln. © 

Truck, tro", S. 1) der Tauſch, Tauſch⸗ 
handel. 2) das Rad an der Lavette tis 

ner Schiffskanone; ein hoͤlzernes Ky 
nonenrad. , 

Triicked, trockd“, part, adj. vertauſcht, 

- umgetauſchet , ausgetauſchet, gegen 
einander vertguſchet. 

Trucking , trock- ing, S. das Ta 

y 


handel. 
to Truckle, tu trock⸗kl', v. n. in einem 
Stande der Unterwuͤrſigkeit ſeyn, ſich 
unterwerfen, ſich ſchmiegen, ſich vor 
jemanden demuͤthigen, nachgeben. 
Truck le, trock kl', S. — kleines Rad. 
Trückle- bed, S. ein Rollbett, ein Bett 
auf Rollen zum Verſchieben. 
Trückling, trock“ fling, S. das Unter 
werfen, Nachgeben, die Unterwurſig | 


eit. 

Tricks, trocks, S. x) runde Stuͤcken 
Holz in Form eines Rades, die auf 
den AtHſen einer Lavette befeſtiget ſind, 
um das Geſchuͤtz uͤberhaupt leichter zu 
bewegen. 2) das Trucktafelſpiel 


heit der Sitten, Grauſamkeit. 2) ſchreck⸗ 
licher, grau ſamer Anblick. 
Truculent, truh' kiulent, adj. x) wild, 
ungeſittet, grauſam, barbariſch, un⸗ 
barmherzig. 3 entſetzlich, grauſam 
von Anſehen. 3) den Untergang befor 
dernd, hoͤchſt verderblich. 
Trüeulentneſs, ſiehe Truculence. 
to Trudge, tu troddſch', v. n. Muͤhe ha/ 
ben, beſchwerlich arbeiten, ſich placken / 
plagen, ſichs blutſauer werden laſſen, 
auch mit Beſchwerlichkeit reiſen , muͤh⸗ 
ſam fortſchlendern. 
Trudging, trodd\<': ing, S. das Placken, 
Plagen; das beſchwerliche Marſchiren. 
Trudmonidy, trodd's modldi, 8. eine 
<lampampe. 


uͤbereinſtimmend / nicht falſch. 2) wahr! 
haft, aufrichtig, unverfaͤlſcht. 3) acht, 
nicht nachgemacht, nicht erdichtet. 4) 


getreu, feſt, gewiſſenhaft, ehrlich, treu. 


unctlich. rechtmaͤßig. 
Lerne ee 


Truly, 


to be 
trage 
Truebo! 
von 0 
lishm 
achter 
Traebr 
Gebu 
achten 
was | 
Truehe: 
tig / 
herzit 
Traelo\ 
art / 
Truelo\ 
Truclo\ 
durch 
innig 
Truͤene 
F keit 
rue pe 
licher 
ein e 
Hau 
bis d 
Traer , 


Trulli; 
oder 
terin 


gem 
treu 
wif; 
lift, 


accu 


2 minn, 
Dollmet⸗ 
lusleger. 
die Er⸗ 


dermeges 
chhandel 


fuͤr die 


egenein⸗ 
auſchen, 


Tauſch⸗ 
vette es 
nes Ky 


tauſcht, 
gegen⸗ 


auf 
Tau 


on, ſich 
ſich vor 
ben. 


s Rad. 
in Bett 
Unter; 
wurſig 


Stuͤcken 
die auf 
et ſind, 


/ 


Trullisarion, \ 


Tru 
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ta be true to his Trust, ſeinem Aufs 
trage treu ſeyn. hy | 
Trueborn, truh'; barn , adj. aͤchtgebohren, 
von achter Geburt. a true born Eng- 
lishman, ein gebohrner oder wirklicher, 
aͤchter Engländer. - 
Traebred , truh' bredd z adj. von achter 
Geburt, von aͤchtem Abſtamm, von 
aͤchter Zucht, durch die Geburt zu et⸗ 
was beſtimmt. | 
Truehearred, truhart': ed, adj. aufrichs 


tig redlich, ehrlich, getreu, treus Trumped, part, mit einem 


herzig. 


- 


art, Einbeer, Wolfsbeer. 


Truel6oveknort, trulowws natt 
Ar, 8. 0 


Irucloverskn6t, trulowwersn 
durch ſchlungene Linien als ein Bild der 
innigſten Zaͤrtlichkeit, ein Liebesknoten. 
Trueneſs, truh” neß, 5. die Aufrichtig⸗ 
keit, die Treue, Ehrlichkeit. 
ruepenny, truhꝰ penni / S. ein vertrau⸗ 
licher Aus druck fuͤr einen ehrlichen Kerl, 
ein ehrlicher Degenknopf, eine ehrliche 
Haut. art thou there Truepenny? 
bis du da, ehrlicher Kerl? 
Traer, Truest, der Comp. et Superl. 
von true, treuer, am treueſten 2c, 
Trüſt, troff', S. ein Erdapfel, 
Truttie, truh's A? ? eine Erduuſj - Erd- 
morchel , Truͤffel. | 
Trug or Trugg, trogk, S. eines Maus 
rers Mulde oder Trog. ; 
Trüg, trogk', S. eine ſchmutzige weibli⸗ 
che Perſon , wie dirty Puzzle. 
Irugmouldy, ſiehe Trudmouldy, 
Vuism, truh' ißm, S. eine unſtreitige, 
aber nicht wichtige Wahrheit; auch 
ein Vorſchlag, der ein und daſſelbe iſt. 
Tiäll, troll, S. eine lieberliche Weibs⸗ 
N eine Hure, Trulle, Commiß⸗ 
ure. 


to Trull, tu troll, v. n. etwas fortwaͤl⸗ 


zen; ſiehe to Trundle. 

trolliſaͤh' ſch'n, §. das 

Trullization, P Ueberziehen mit Mörtel 
oder Gyps, das Tuͤnchen; ſiehe Plais- 
te ring?“ 


B . ; 
raly, truh's li, adv, 1) der Wahrheit 


gemaß, wahrhaft, getreu, redlich, 


treulich. 2) wahrlich, wirklich, ges 
wiß. 3) ohne Trug oder ohne Hinter: 
liſt, 4) auf eine genaue, puͤnctliche, 
accurate Art. 5) in der That (gleich⸗ 
ſam als eine Bejahung.) truly she 
did it so neatly, in der That, le 
machte es ſo hubſch , ſo nett. 
Trump, trommp', 5. x) eine Trompete. 
2) im Kartenſpiel, der Trumpf, die 
Stechkarte, to be put to er upon 
one's Trumps, auf das auferſte ge⸗ 


bracht ſeyn; auch das äußerſte wagen, Tr 
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was a 


to 


das letzte Mittel ergreifen; nicht mehr 
weder aus noch ein wiſſen. something 
may ryrn up Trumps, es kann ſich ets 

luͤckliches ereignen. all his Cards 


er iſt außerordentli 
gluͤcklich. # gnpay ad 


Trump, tu trommp“, v. a. x) trums 

pfeu, mit einem Trumpf ſtechen oder 
fordern. 2) to trump up, etwas e 
nen, ausdenken, ſchmieden, einen 


ſchlag ſchmieden. | 
Trumpfe ge⸗ 


are Trumps, 


f ſtochen. 
Truelove, truh'; loww , S. eine Pflanzens Trümpery, trommp' erri, S. 1) Blends 


werk, Flitterwerk, etwas das auf be⸗ 
truͤgliche Art glaͤnzt, Trug, Betruͤge⸗ 
rep 2) Unwahrheit, leerees Geſchwaſs 
3) Lumpenzeug , FTrodeley. 4) eine 
alte Hure, f 


- 4 


Trümpet, trommp it, S. 1) eine Troms 


pete, ein blaſendes Kriegesiuſtrument. 
a spesking Trumpet, ein Sprachrohr 
2) in der Sprache eines Kriegers, der 
Trompeter. he desired tirat a Trum- 
pet migit be sent, er verlangte, daß 


ein Trompeter geſchickt werde. * ei⸗ 


ner der etwas preiſet, erhebet, 
| 2 


obet, 
auspoſaunet. to | 
one's own Trumpet, ſich ſelbſt erhe⸗ 
ben oder loben. 


to Trumpet, tu trommp” it , v. 4. die 


Trompete blaſen, durch den Schall 
der Trompete verkuͤndigen, aus poſau⸗ 


nen. | f 
Trumpeter, trommp“ itörr, 8. 920 ein 
annt 


macht, öffentlich verkuͤndiget 


Trompeter. 2) der etwas — 
r 
Auspoſauner, Ausrufer, 2) der Trom⸗ 


peterſiſch, der Sageſiſch. 3) the King of 


Spain's Trumpeter, hierunter wird ein 
ſchreyender Eſel verſtanden. 4) die Pos 
ſaunenſchnecke, Seetrompete. 


Trumpet flower, trommp': itflaudrr , 8. 


eine fiſtel - oder roͤhrenartige Blume. 


Trumpet - tongued, adj. eine ſchreyeri⸗ 


ſche, helltoncade Stimme habeud/ 
ſtark toneud wie eine Trompete. L 


Trümplike, trommp'“ leik, adj. 


Trunearion, tronnkäh' ſch'n, S. das Ab⸗ 


Trüncheon, tronnſ<': onn, 8. 


zung ; das Abfoppen , 


Trompete aͤhnlich. | 
Tryneate, tu txonf's aht, v. a. vers 
ſtuͤmmeln, perkuͤrzen / abkuͤrzen, abs 
ſchneiden, kurz beſchneiden. 


bauen, die Verſtuͤmmelung, Verkuͤr⸗ 
Beſchneiden 


, 2 ein 
kurzer Stab, Stock, Prugel, Knuͤt⸗ 
tel. 2) ein Commandoſtab. 6 


er Baume. 


to Lrüncheon, tu tronnſch orn / v. ©. 


keulen, auspruͤgeln, ausſchmieren. 
„ tronnſchonnihr, 5 
„ 
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© Kenlentriger, der mit Priigeln be: 
waffnet iſt. 8 

Trunk - Bre:ches , tronnfbrih' tſchiß, 8. 

ſpaniſche Hoſen, Pagenhoſen, oben 


und unten enge. 


fortrollen, fortwalzen, umtreiben, 
umdrehen. W 
Tründle, tronn's dl', S. x) eine Rolle, 


Walze; jedes Ding das rund iſt und 


ſich drehen laßt. 2) ein Wagen mit 
niedrigen Rädern, Laſten zu fuhren. 
„3 ein Getriebe an einem Muͤhlen— 


e. 
Tründle- Bed, S. ein Rollbett; ſiehe 
Truckle- Bed. 1 
Trundlers, tronnd lers, S. pl. Erbſen 
(weil fre rund ſind und rollen.“) 


FTründle- Tail, tronn' dl'tahl, S. ein 
Rundſchwanz; eine Perſon, die den 
Schweif oder Schlepp im Koth nach 


ch ſchleppt. 
Ae tronnk', S. 1) der Stamm ei⸗ 


nes Baumes. 2) der Rumpf eines 


Korpers. 3) das Vornehmſte oder die 
| 8 eines Dinges, der Stamm, 
Kern. 4) eine Kiſte, ein Kaſten, eine 
Lade, ein Koffer (Kleider darin * 
verwahren.) 3) der Ryſſel eines Ele⸗ 
phanten oder andern Thieres, die 
Naſe. O ein langes Blasrohr, zum 
Tbonkugeln blaſen. 7) der Schaft ei⸗ 
ner Saule. 8) a Trunk or! Wooden- 
pipe, eine Waſſerroͤhre. 9) a Trunk 
for Sky -lighr in a Shop, ein Fenſters 
laden in einem Kramladen, durch 


welchen das Licht von oben herunter 
fallt. 10) to shove a Trunk, ſich un; 
noͤthig an einen Ort oder in eine Ge⸗ 


ſellſchaft eindringen. 
runk- maker, 8. einer der Reiſekof⸗ 
fers macht. Trunkmaker like, mehr 


Leirm als Arbeit. 


to Trunk , tu tronk', v. a. verſtimmeln, 
abkuͤrzen, abſchueiden, beſchneiden. 
to trunk a Spear, eine Lanze brechen. 


Trünked, trounk'd“, adj. einen Stamm 


habend, a high trunked Tree, ein 

bochſtaͤmmiger Baum, a trunked spear, 
ein Stuͤck einer abgebrochenen Lanze, 

auch ein ſtammiger / ſtarker Speer. 


Trünkbose, tronnk- hohs , S. große wei⸗ 


te Schifferhoſen. x 
Trinnions, tronn jons, S die metalle⸗ 
nen Ringe um den Lauf einer Kanone, 
die Schildzapfen. ; 
S. das Stoßen, 


Truͤsien, truh': ſch'n, 
der Stoß. ES 5 
Trüſs, troß, S. 1) ein Bruchband. 2) 
ein Bund, Gebinde, Buͤſchel. 3) 
weite Ueberziehboſen. 
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Tru 


to Trüſs, tu troß', v. a. etwas dicht zu⸗ 
ſammenpacken. rs truſs up, etwas 
auf, hinauf, oder zubinden, aufs 
ſchuͤrzen, einpacken. | 
Truſs:d, troſſ'd', part. aufgeſchuͤrzt, zus 
ſammengepackt. a Horse well truſsed, 
ein Pferd mit huͤbſchen wohlgeſtalte⸗ 
ten Schenkeln. J 
3 — troß Vis, S. eine Art S 
eile. | 
Truſsing, troß' ing, 8. 1) das Auf⸗ 
ſchuͤrzen. 2) das in die Höhe ſchwin— 
gen eines Raubvogels mit ſeinem 
Raub, und daͤnn das Herunterſchie⸗ 
ßen zur Erde mit demſelben. 
Trust, troßt“, 8 r) das Vertrauen, das 


Verlaſſen auf einenjandern, das Traw 


en, die Zuverſicht. 2) die jemand an⸗ 
vertrauete, aufgetragene Sache, das 
anvertrauete Pfand, das jemand uͤber⸗ 

tragene Amt, to put one in Trust 
with a Thing, einem etwas anvertraus 
en, behandigen, aufzuheben, in Vers 
wahrung geben. 3) der Glaube, der 
Credit, das blinde Vertrauen. 4) der 
Credit auf verſprochene Wiederbezahs 
lung. 5) to go upon Trust, borgen, 
auf Credit nehmen; dieſes heißt auch 
von Horenſagen haben. 6) a great 
Trust ein wichtiges Amt. a Man of 
great Trust, ein ſehr getreuer Mann, 
dem man alles anvertrauen kann. 
Breach of Trust. die gebrochene Trene. 

to Trüst, tu troſt', v. a 1) Vertrauen 
worauf ſetzen, ſich auf einen verlaſſen, 
ihm trauen. 2) Glauben, Credit ages 
ben. 3) jemand etwas anvertrauen, 
einem Macht, Gewalt uͤbertragen. 4) 
etwas auf eine zuverſichtliche Art wa⸗ 
gen, ein feſtes Vertrauen darauf ſe; 
tzen. 5) auf Credit verkaufen, jemand 
borgen. 


to Trüst, v. n. 1) einer zukuͤnftigen 


Sache gewiß ſeyn. 2) Vertrauen ha- 


ben, ſich auf etwas verlaſſen, ro Trust 
in God, fein Vertrauen auf Gott ſe⸗ 
ken. 3) leichtglaͤubig ſeyn, ſich eins 
nehmen laſſen. 4) erwarten, zu. ers 
warten haben. 

Trusted, part. he trusted him te much, 
er trauete, vertrauete ihm zu viel. 


Trustèe, troſtih', S. ein Betrauter, dem 


etwas anvertrauet iſt, ein Vormund, 
Curator, Bevollmaͤchtigter. 
Trusteeship, troſtih' ſchipp, S. die Bes 
ren Vormundſchaft, Cu⸗ 
ratel. des 
Traster, troſt' örr, S. einer der dem 
andern trauet, ihm etwas anvertrau# 
et, ein Vertrauen in ihn ſetzt. 
Trustily, troſt“ ili, adv. treulich , 9% 
treulich. 


Trus - 


Tristinefs , 
Redlichfe 
keit, Wa 
früstin , k 


q ſrist! els, t 


beſtaͤndig 
treulos. 
Trüsty, tre 
ſichek 4 
ſtark, ru 
zuverlaͤſſi, 
ſrtütd , trul 
reine / 
ſtimmung 
gen. the 
kann ode 
{en verl 
too near 
thrown ir 
geiget / d 
die Ohrei 
Time, m 
heit an 
nung. 3) 
Treue, 
lichkeit, 
ſchaffenhe 
uweilen 
ruth Lo 
Ueberein 
Modell 0 
keit der 
der Dine 
Truth, 1 
wahr. 
Trutinàtion 


reinigen 
als eines 
„Try, v. 
etwas zi 
ſuch anf 
Tryal * ſie 
Try'd or 
gepruͤft; 
gen von 
Vtying, t 
5 diren 2c, 
yning, 
s, in 
ſender < 


* 


U auf⸗ 


zt, zu⸗ 


ruſsed, 
eſtalte⸗ 
Stiff 
3 Aufs 
ſchwin⸗ 
ſeinem 
er ſchie⸗ 


n, das 


Tran 


nd ans 
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Tru 


ristineſs , troſt's ineß , 8. die Treue / 
Redlichkeit, Ehrlichkeit, Aufrichtig⸗ 
keit, Wahrhaftiakeit. Fra 
means troſt ing, S. das Trauen. 
wir „troſt leß , adj. ungetren, uns 
beſtindig / dem nicht zu trauen iſt, 
wales.” ee 
ſristy 4 troſt- i, adj. ehrlich, getreu, 
ſichek, dem man trauen kann. 2) 
ſtark, ruͤſtig, tapfer, ſtandhaft. 3 
zuverlaſſig - was nicht fehl ſchlaͤgt. 
ruth, truhth', S. 1) die Wahrheit, die 
reine / flare Wahrheit, die Ueberein⸗ 
ſtimmung der Begriffe mit den Din⸗ 
gen. there is no Truth in Man, man 


, 


{en verlaſſen. He that follows Truth 
too near the Heels, shall have Dirt 
thrown in his Face, wer die Wahrheit 
geiget, dem ſchlagt mau die Geige an 
die Ohren. Truth is the Daughter of 
Time, mit der Zeit kommt die Wahr⸗ 
heit an den Tag. 2) richtige Mey 


Treue, Redlichkeit. 4) Unverinder- 
lichkeit, Standhaftigkeit. 5) Recht⸗ 
ſchaffenheit, Tugend. 6) Truth wird 
—＋ als eine ere gebraucht. 
ruth Lord, ja Herr. 7) Genauigkeit, 
Modell oder Muſter. 8) die Wirklich⸗ 
der Dinge. 9) of a+ Truth, or in a 
Truth, in Wahrheit, wahrlich, fuͤr⸗ 


wahr. 
Trutination, trutinaͤh' ſch'n, 8. das 
Wagen, die Unterſuchung durch die 
Wagſchale; auch das Erwaͤgen. 
Try, tu trei', v. a. 1) unterſuchen, 
verſuchen, probiren, pruͤfen. 2) einen 
auf die Probe ſtellen. 3) gerichtlich 
verhoren , jemand vors Gericht ſtel⸗ 


gen entſcheiden. to try the Matter 
by the Sword, die Sache durchs 
Schwerdt entſcheiden. 5) auf die Teſts 
be, auf die Capelle bringen. 6 
ch etwas unterſtehen, es wagen. 7 
reinigen, laͤutern, ſäubern. 
als eines Mittels bedienen. . 
wTry, v. n. ſich bemuͤhen, beſtreben, 
etwas zu erlangen trachten, einen Ver⸗ 
ſuch anſtellen. 
Tryal s fiehe Trial. . 
Try'd or Tried, trei'd', part. verſucht, 
gepruͤft; ſiehe die ferneren Bedeutun⸗ 
gen von dem Verbo to Try. | 
Vryiog , trei'; ings 8. das Pruͤfen, Pros 
4 ꝛc. 4 * > 
ryning, trei'; ning, adj. hangend. _ 
Taant, jn“ ant, 85 ein empfindlich beiſ⸗ 
ſender Scherz. 2285 . 
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kann oder darf ſich auf keinen Men⸗ 


nung. 3) Wahrhaftigkeit, Ehrlichkeit, 


Uebereinſtimmung mit der Regel, dem 


keit) der reelle, der wirkliche Zuſtand 


len. 4) zu einer Entſcheidung drin⸗ 


8) fich 


THE - 
Tüb, tobb'; S. 1) der Zuber ' | Kübel, 


eine Butte, Kufe, ein Faß, eine 
Tonne, Wanne. the Tale of a Tub, 
das Maͤhrchen von der Tonne. a 
Bucking Tub, eine Waſchbutte. « 
Salting Tub, ein Pokelfaß. 2) die 
Speicheleur (Falivstion), deswegen 
ſogenannt, weil die Patienten ehedem 
in einer Wanne ſchwitzen muſten. 
Tübe, tjuhb', S. 1) ein Telefcop. 21 
ein Rohr, eine Rohre, Pfeife; auch 
ein Weinheber; ingleichen eine Spritze. 
2 dein Cylinder. 3) ein Caual. N 
Tuber, tjuh': boͤrr, S. eine Art 
uͤberele, tjuh' berkl', N der, aufg 
ſchwollener Wurzel, in Geſtalt einer 
Nude. - 2) eine kleine Blatter, eine 


mne. 1 . 
Taberose, tjuhb's rohß, 8. die Tuberoſe. 
Tuber6sity, tiuberaß 5 iti, S. die Knotig⸗ 

keit, Knorrigkeit; das Geſchwollens 


ſeyn. b 1 
Tüberous, tiuh' berroſf, adj. knotig, 
höͤckerig, voll Beulen, was kleine 

hoͤhungen hat. 5 2 
Tuberousneſs, S. die hoͤckerige, knorri⸗ 
ge, knotige Eigenſcharttt. 
Tub - Thumber, tobbtbommp - örr, S. 
ein Beyname fur einen preſbyterianis 
{en Prediger. My 
Tabular, tjuh's bjular, adj. rohrförmig, 
lang und hohl, wie eine Roͤhre ge⸗ 
ſtaltet, roͤhrenartig, aus einer Röhre, 
Pfeife beſtehend. . | 
Tabulared, tjuh': bjulabted, ( adj. röh⸗ 
Tabulous ; tjuh' biuloſſ, F renartig, 
hohl', wie eine Pfeife oder Nbhre. 
Tabule, tjuh': bjubl, S. ein kleines Rohr, 
eine kleine Röhre, ein in der Lange 


Tick, to", S. 1) ein langes Schwerdt, 
ein langer Degen, ein Rappier. 2) 
ein beſchlagener Stock. 3) eine Art 


Netz. J. 
to Tack,” tu tock, v. a. It) zuſammen 
raffen, zuſammendruͤcken oder preſſen, 
dicht zuſammen nehmen, aufbinden, 
aufſchürzen. he tucked up her Pet- 
ticqate, ſie ſchuͤrzte ihre Roͤcke auf. 
ruek back thy Hair, binde dein Haar 
uruͤck. 2 to tuek the Sword, den 
gen ziehen oder zucken. 2) einhuͤl⸗ 
len, die Kleider oder die Roͤcke um 
ſich nehmen. 
to Tuck, v. n. ſich zuſammen ziehen, 
einſchrumpfen, kuͤrzer werden. 
Tacked up, 1) aufgeſchuͤrzt, e. 2 ON 
genommen, zuſammen geraffet, 99 
aufgehenft,” 
Ticker, toE-orr , S. 1) die Spitze oben 
rund um eine Schnuͤrbruſt (a Loce- 
Tusker), auch ein ſchmales * 
| a sf, 


ig. 
Tufty 


7 


Tue 


Neſſeltuch oder dergl., zur Bedeckung 
oder a der Frauenzimmer⸗ 
bruſte. 2} ein Walfmuller. 3) eine 
Schleye (Fiſch.) 4) ein Ohrwurm. 5) 
« Tucker up to an old Batchelor or 
Widower, eine Beyichlaferin eines als 
ten Junggeſellen oder Witwers. 
Tackersonauce, tod”: etſonnaͤns, S. der 
Schall eines veralteten muſikaliſchen 
E das Tucker genannt. 
Tücking up, tock“ ing opp, S. das Auf⸗ 
{urzen , das Umſchlagen der Kleider. 
Tücksels, tod's ſells ! S. die Stock- oder 


Backenzahne. 


Tuͤel, tzu ell, S. die Oeffnung des Anus, 
das Afterloch. | . 

Tuesday, jiuhs' daͤh, S, der Dienſtag, 
drute Tag in der Woche. 

Tuff „toff, S. Tuffſtein. 

Taft, tofft', S. 1) ein Buſch, Strauß, 
ein Buͤſchel Haare, ein Federbuic, 
ein Buͤſchel Blumen, eine Franſe, 
Troddel, Quaſte. 2) mehrere mit ein⸗ 
ander verbundene Dinge einer Art, 
—1— Traube, verſchiedene Zweige, 

latter eines Baumes 2c, London- 
Tuft, Federnelken. 

to Tufr, tu tofft, v. a. mit einem Buſch, 
Buͤſchel, Strauß ꝛc. zieren. : 

Tuftraffery, tofftaf' ſiti, S. ein haarich⸗ 
tes ſeidenes Zeug. 

Tiifred, toff ted, adj. 1) rauh, auf 

Sammet gewebt, buͤſchlicht. 2) in 
Buſchel oder in Trauben wachſend. 
the rafted Lark, die Haubenlerche. 


Tüft - Hunter, tefft': hountorr , S. ein 


Univerſitats : Schmaroger ; auch einer 
der die Bekanntſchaft des Adels ſucht. 


.Tufcily , toff⸗tili, adv. buſchlicht, dick 


belaubt, pluͤſchigt, rauch, rauchwol- 


l | 

to” ti, adj. 1) rauch wie Pluͤſch. 
2) buſchicht, wie ein Federſtrauß. 3) 
dicht beyſammen, wie Gebuͤſch oder 


. wie Trauben. 4) mit Buͤſcheln, mit 


ranſen ꝛc. geſchmuͤcket. 


to Tüg, tu togk', v. a. 1) anhaltend, 


mit aͤußerſter Macht zieben, wie die 
Schiffszieher. 2) zauſen, ziehen, zer⸗ 
ren, reiſſen. . \ 


te Tiig, v. n. 1) am Schiffsſeil ziehen. 


2) mit Anſtrengung arbeiten; um et⸗ 
. ſtreiten, ſich heftig beſtreben, ſich 


ſehr zerarbeiten. 


: Tug, togk, S. der Zug, das Ziehen, 
welches mit aͤußerſter Anſtrengung ge⸗ 
ſchiehet. 


Tügger, togk's gforr  S. ein Zieher am 
[l 


chiffsſeil, der mit auſſerſter Anſtreu⸗ 

gung ziehet, der ſich ſehr zerarbeitet. 

Tügging, togl⸗ ing, 3. das Ziehen, das 
harte und anhaltende Ziehen. 


1786 


Tum 


a Tügging - Horse, ein gutes 
there is odd Tacking fort ou 
rauft ſich bald darum. 
uirion , tjuiſch; onn, S. die Vorm 
ſchaft, die Beſchirmung, Beſchüͤtzu 
Aufſicht, der Gegenſtand der Sant 
eines Vormunds oder Hofmeiſters, 
*. tju';lipp, S. eine Tulpe, Tull 


pane. 
Tulipant, tju'-lipant, S. ein indiani 
ſcher Turb EY 4 


Urban. 4 


n. tju'-lipptri , S. der Tulpen 


aum. 

Tilly, tol“ li, ein maͤnnlicher Name, 
Tüllius. 

to Tum, tu tontm', v. a. Wolle von 
verſchiedener Art zuſammen miſchen, 

Tümb, fiche Lomb. | 

to Tümble, tu tomm'; bl', v. n. 1) fal 
leu, niederburzeln, ſtuͤrzen. 2) ſich 
herunter walzen. 3) rouen, umwalzen, 
— rollen, allerhand koͤrperliche 

ewegungen machen. 

to Tümble, v, a. 1) umdrehen, umſtüͤr⸗ 
zen, umſtulpen. 2) in Gedanken durch 
einander werfen. 3) zufallig oder mit 
Gewalt thinſturzen, hinwerfen, J ms 
derwerfen, umwerfen , uberwerfen, 
5) to tumble Clothes, Kleider zerfnit 
tern, voller Falten machen. 

Tumble, S ein Fall, Sturz. 

Tumbled, tommbl'd, part. adj. gy 

- walzt, gerollt, gefallen; ſiehe to 
Tumble . 


Tumbler, tom's bVorr, S. einer der 
fahrliche } taumelnde Spruͤnge macht, 
der durch allerhand Wendungen und 
Bewegungen des Korpers mancherley 
Poſituren zeigt, ein Seiltänzer. 2) 
ein großer Becher oder Glas ohne 
Fuß, daraus zu trinken. 3) der Tumw 
ler, Spuͤrhund, der die Kaninchen 
—— aufſucht. 4) ein Stur 
arren oder Wagen. 5) ein betruͤgliche 
Spieler, der einfaͤltige junge Leute 
an ſich lockt und ihnen das Geld ab 
nimmt. 6) to shove the Tumbler, 
heißt ausgepeitſcht werden. 

Tumbling, tomm': bl'ing, S. das Wil 
zen, Springen. to play tumbling 
Lay taumelnde, gefaͤhrliche Spriw 
ge thun. 

Tumbrel, tomm brill, S. ein Karren, 
ein Miſtwagen, Miſtkarren. 

Tumefactien , tiumifäck“ ſch'n, 8. 

Aufſchwellung, Geſchwulſt, 8 

to Tamefy, tu tju' mifei, v. 4. 
ſchwellen, aufblahen, aufblaſen, zun 
Schwellen bringen; auch ſtolz ma 


Tütiatyd or Timefied, aufgeſchwollen, 
aufgeblaͤhet. T% 


| 


eine 
ban 


ing 
das Auf) 
blahend. 
wnid, t. 
aufgebla\ 
die Eben 
riſh  \< 


Tumidneſs 


aufgeblaf 
ſchwollen 


ſchwellen 
Timulose , 
voller 
Tumul6$1t 
gichte A 
Tuͤmult, 
vermiſch 
Volks. 
Pobel. 
menlauf 
ruhe, 2 
Tumultuar 
auf ein 
Weiſe, 
Tumulruat 
ſches, « 
multug; 
to Tumal 
v. n. U 
machen 
Tumultua 
S. uno 
Unruhe 
Tumultuc 
unruhig 
Aufruh 


Tumylcuc 


-— 


Tum 


Tamidneſs, 8. 1) die aufgeſchwollene, 
aufgeblaſene Beſchaffenheit, das Ge⸗ 
ſchwollene, Aufgeblaſene. 2) die her⸗ 
vorragende Eigenſchaft. 3) Schwuͤl⸗ 
tigkeit, hochtrabendes Weſen. 

Tamour, tju* morr, S. 1) eine Ges 
ſchwulſt, eine Beule. 2) verſtellte, 
falſche Pracht, aufgeblasene Große, 
ſchwuͤlſtige Miene, eitle Einbildung. 
Tumourous or Tumorous, tju* morroſſ, 
adj. 1) geſchwollen, aufgeſchwollen, 
dick, aufgeblaſen, hervorragend. 2) 
ſtolz / ſchwuͤlſtig. DET 

to Tump, tu tommp', v, a. einem Baus 
me gute Erde oe Duͤnger geben, 
wen Wurzel guter Erde bede- 


to Tamulate, tu tju'; mjtilaht v. n. 
ſchwellen, aufbrauſen. : 
Timulose, tju's mjulohs , adj, bergigy 
voller Hugel. e 
Tumulésity, tjumjulaſſ' iti, die gebir⸗ 
gichte Beſchaffenheit, das Bergigſeyn. 
Tuͤmult, tju'; mollt, S. 1) ein wilder, 
vermiſchter Aufſtand des gemeinen 
Volks. 3 ein in Aufruhr geſetzter 
Pobel. 3) ein Laͤrm, wilder Zuſam⸗ 
menlauf , Auflauf, Empörung, Un⸗ 
ruhe, Aufſtand. 0 
Tumültuarily, tjumoll“ tſchiuaͤrili, adv. 
auf eine tumultuariſche, emporende 
Weiſe, in der Unruhe, eiligſt. 
Tumultuarineſs, S. unruhiges, aufruͤhri⸗ 


ſches, | emporendes Weſen; das Tu⸗ 


multugriſche, : 

to Tumühuate, tu tjumoll“tſchiuaͤht, 
v. n. Unruhe ſtiften, einen Aufruhr 
machen. 

Tumultuàtion, tjumolltſhjuih': ſch'n, 
S. unordentliche, heftige Bewegung, 
Unruhe, Aufruhr. 12 
wultuous, tjumoll ; tſchjuoſſ; adj. 
unruhig, ſtuͤrmiſch, heftig, voller 
Aufruhr, aufruͤhriſch. 5 f 
Tumulcuously , adv. auf unruhige, ſtuͤr⸗ 
miſche Art - mit Laͤrmch, in Aufruhr 
und Unruhe, in Verwirrung. ; 
Tumultuousneſs, S. ſiehe Tumultuari- 


neſs. - : 
Tan, tonn“, 5. 1) eine Tonne, ein gro⸗ 


fes Faß. 2) eine Pipe, das Maß 
von zwey Oxhoft. 3) jede große 
Quantität. 4) im Scherz, ein Saͤu⸗ 
fer, eine Biertonne. 5) eine ſoge⸗ 
nannte Schiffstonne, das Gewicht 
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Tun 


ing, tiu' mifeiing, S. et part. von 20 Centner oder 
das Auſichwellen, A aan: hs 


blahend. _ s 

mid, tju' midd, adj, geſchwollen, 
aufgeblaſen. 2) hervorragend, uͤber 
die Ebene erhaben, hoch. 3) prahle⸗ 
riſch, ſchwuͤlſtig, hochtrabend. 


| 2000 Pfund 
| {wer Gewicht, wornach gewöhnlich 
die Schiffe geſchätzt werden. 6) ein 
ceubiſcher Raum in einem Schiffe, der 
eine Tonne halt. 9 
to Lün, tu toun', (mit up) v. 8. faſſen, 
in eine Tonne oder Faß fuͤllen. 
Tana, tiu- na, S. eine Tune, ein ame- 
rikaniſcher Baum, an deſſen Blattern 
— Cochenillwuͤrmchen gefunden wer⸗ 


Tanable , tju'- naͤbl', adj. zuſammen⸗ | 
ſtimmend, wohlklingend, barmoniſ<, 


einhellig. f 

Tanableneſs, 8. der Wohlklang, die 
Harmonie, melodiſcher Klang, die 
genaue Zuſammenſtimmung. . 

Toy „ tju*snabli, adv. auf eine 
wohlklingende, harmoniſche, uͤberein⸗ 
ſtimmige Art. 

Tun belted, toun's belli'd, adj. der oder 
die einen dicken Bauch hat. (ein Bier⸗ 


faß. ) . 
Tandish, tonn“ diſch, S. ein Trichter, 
ſiehe Tunnel. ns,” 
Tine, tjrhn', S. x) der Ton, der Ge-- 
ſang , Klang, die Melodie, der Laut, 
die Harmonie, die Stimmung, gebö⸗ 
rige Stimmung. the Fiddle or Vio- 
lin is in Tune, our of. Tune, die Geis 
ge if 7 — 22 nicht oder 
nicht geſtimmt. 2) die gehörige 
Beſchaffenbeit zum Gebrauch oder zur 
Anwendung; die gehörige Verfa | 
die Art des Gemiithszuſtands / die 
foune. to be our of Tune, nicht auf⸗ 
eraumt, bey keiner guten Laune 


eyn. a 
to Tune, tu tjubn\, v. a. 1) in Ton 


bringen, ſtimmen, einſtimmig machen. 


2) vergleichen, machen. 3) har⸗ 
moniſch ſingen. | 


Taned, tjuhnd'\, part. adi, geſtimmt 2c. 


Tuneful, tiuhn“ full, adj. harmoniſch 
melodiſch, wohlklingend, tonreich. 
Tuͤneleſs, tjuhn': leß, adj. tonleer, tibels 
klingend, ungleich ſtimmend, mißhel⸗ 
lig unharmoniſch. 

Tuner, tjuh'“ ndrr, S. ein Stimmer, 
Tonangeber. | ; 

Tanick, tjubꝰ nick, S. 1) ein Theil der 
romiſchen Kleidung, die Tunica, ein 
Unterkleid. 2) die naturliche Bedes 
ckung, (Haut am Leibe.) jede Huͤlle 

oder Bedeckung. 

Tanicle, tjuꝰ nikl', S. die naturliche 
Bedeckung, das Haͤutlein; die Pers 
gamenthaut des Koͤrpers. 

Tuniculated, tiunick / julaͤhted, adj, mit 
einem kleinen Haͤutchen bedeckt oder 

verſehen , wie die Zwiebeln. "5 
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Tuo 


We ein * * part., das 
Stimmen, ſtimm end.. 
Tupnage e 4.5. 1) der Jnhalt 
veines Schiffs nach Tonnen. 2) eiue 
vgabe von Schiffsguͤtern nach Tou⸗ 
VB berechnet, Tonnengeld, auch 
Faßgeld. 


* 


Taaued, 2 : 
iu eine Tonne gethan. Mo . 
T\npel, tow! nil, S. 1) der Schaft, die 
Rohre eines Schornſteins, der Rauch⸗ 
ö 2) ein Trichter. 3) ein Reb⸗ 
huͤhnernetz; ein Netz wie ein Trichter 
geſtaltet. 
to Tupgel / tu ton“ nill, v, a 1) trich⸗ 
tertormig machen. 2) im Netze fan⸗ 
gen, 3) trichterformige Netze machen. 
Taapeller. ton nellörr, S. ein Rebhuͤh⸗ 


nerfanger. | 
Tünn - hoof, tonn“ huhf, S. eine Pflans 
ze Gundermann, Erdepheu. 
Tünpung, ton ning, S. das Faſſen des 
BY, unde <> 2 4 n Gerd E 
un i ni, S. ein See der 
Thanfiich 7 Thunin --, 
Tup topp S. der Widder ein Schaf⸗ 
bock z. ſiguͤrl. ein Hahnrey. 
ro Typ; tu topp“, v. n, 1) ſtoßen mit 
dem Kopfe / wie ein Widder zu thun 


pflegt. 2) bocken, beſpringen. (wie 
ein Widder die Schafe.) | 
Tappiog,, top“ ping, S. 1) das Stoßen 
mit dem Kopfe wie ein Widber. 2) 
das Beſrringen. 1 13428 91114 
Tup - Running, topp 4ronning +. S- eine 
ländliche Beluſtigung, da einem Bok 
der Schwanz mit Seife und Fett brav 
eingeſchmieret und ſo unter das Volk 
laufen gelaſſen wird; wer da im 
Stande iſt. ihn beom Schwanz zu 
fangen und feſtzuhalten, bekommt 


ihn zum Eigenthum. ery 
N S. der tuͤrkiſche 


Täürban, itorr - bonn, 
Tücband, torr's bound x: Bund, der 
Tütbant, torr- bonnt, Turban. 


Turbaned, torx bonn'd, ac). der einen 
Turban trägt, mit einem Turban be⸗ 
deckt. - 34 oy 

Türbary, torr' bari , 8. das Recht Torf 

zu ſtechen oder zu graden. r. 

Tu bid . torr's bidd, adi. dick, truͤbe, 
unrein, ingleichen unruhig. 

Türbidneſs, 8. trube , unreine, dicke, 
ſchlammige Beſchaffenheit; Undurch⸗ 
ſichtigkeit, auch die Unruhe. + 

Türbin, torr” bin, 8. eine, fnopfwciſe 

gedrehete Hornermaſchel, 

Tirbinared , - torr's binabted , adi. 1) 

; wes brat gewunden , gedrehet, 

ſchneckenfoörmig. 2 ang un 
rund wie ein Kreiſeltopf. turbinated 


27885 


part. adj. in ein Faß/ 


W 
- Plants, Pflanzen und Gewäͤchſe, die 


einem Kegel ahnlich ſind. 
Turbislation „ torrbinah“ ſch'n, 8. die 
kreiſelformige Bewegung⸗ 
Turbith, torr” bitb, 5. 1) eine Burgier⸗ 
wurzel aus Oſtiudien. (Furpethum,) 
turbith Mineral, praparirtes gelbes 
Qucckſülber * Purgiren. 
Turbo, torr”; o, S. ein Wirbelwind. 
Turbot, torr“ bott, S. ein delicater 
Fiſch , eine Meerbutte, Plattais. 
Turbulence, to:r'; biulens, S. 1) Auf; 
Turbulency , torr”; bjulenſt, (ruhr, Ver; 
wirrung. 2) Unruhe. 3), aafrihri; 
ſches, ſturmiſches Weſen, Hang zur 
Verwirrung, zur Stornug, 
Täcbuient, torr”, bjuieat ; adj.-unruhig, 
verwirrt, Aufſtand, Aufruhr, verur; 
| mieden „beftig, ungeſtuͤm, ſti 
miſch. lc wat 
Tutbulently, adv, auf eine uuruhige, 
ungeſtuͤme, jſturmiſche Art. 
Turbulentneis, S. dasllageſtüm, d turs 
miſche, unruhige, aufruͤhriſche Weſen, 
Turbut, ſiehe — ten 
S. die tuͤrkiſche 


Turcism, forr'- ſism, 
Religion,. 1 
Turcois, torrfais\, S. ein Turkis, ein 
Stein von ſchoner blauer Farbe. 
Turd, torrd', S. Koth, Dreck, Unrath, 
Auswurf, ein Quark. 

Targinels, torrd“ ineß, S. die Dreckig 
keit, Schlammigkeit, Kothigkeit. 
Turdy, torr' di oder torrd'“ i, adj. 1) 
unrein, dreckig, kothig, ſchmuzig. 
2) ſchaͤndlich, unartig, wunderlich, 

grob, baueriſch. | 
Turf, torrf', S. ein Raſen, ein Stus 
Erde mit Gras bedeckt. a green Turf, 
ein Sine Raſen, Waſe, a dry Turf, 
trockener Raſen, Torf. on the Turf, 
von Perſonen, welche Rennpferde 
halten, oder ſich bey dem Pferderen⸗ 
. einfinden und Wetten anſtellen, 
agt man, to de on the Turf, auf 
dem Rennplatz, auf dem Raſen ſeyn. 
Turk, tu torrf, v. a. beraſen, mit 
Raſen belegen, bedecken. 
Turted , torrf'd', adj. grun, mit Raſen 
bedeckt, beraſet. | 


to 


Turfineſs, torrf- ineß, S. Aeberfluß an | 


Naſen , au, Torf. err 
Turfy, torrf i, adj. reich an Raſen, 
an Torf voller Raſen, voller Torf, 
Turgent, torx dſchennt, adj, ſchwellend, 

1 geſchwollen, aufgeblas 

en. EW. 
Turgescence,'torrdſches': ſens 8 S. 1) 
Turgéscency, torrdſches⸗ ſenſi, “ das 
Auſchwellen, die Geſchwulſt, die Auf⸗ 
blahung. 2) das aufgeblaſene Wes 
ſen, leerer Pracht. the 


. 


une fo! 


aufgeſ<u 
blaſen, u 


| 2) {wu 


geblaſen. 


Turgidity , 


ſchwollen 
Schwulſ 
Geſchwu! 


1 Turkey 
vieh hau 
ein jun 
Hahn, 1 
Turkish , 1 
kish Ir. 
bariſche 
Türkish - 
Ufer an 
von Lon 
Southwe 
Turkois, t 
emigen 
den mat 
Edelſteu 
rung, 
ſchwaͤng 
Turks- Ca 
zenart/ 
y urpurf 
Tuͤrkenk 
Turm, to! 
Türms 
Pferde, 
Turmericl 
niſche N 
macht, 
Türmoil, 
tuhe, J 
tuhr / 4 
auch. 
to Turmo 
ſehr ber 
ſtand aͤ 
muͤden, 
re, ſau 
raſen, t 
to Turn, 
richten. 
ſich um. 
auf eine 


ichſe, die 


8. die 


Burgier⸗ 
pe thum,) 
s gelbes 


elwind. 
delicater 

os, 

| L) Auf⸗ 

ihr, Ver: 

aafruͤhri⸗ 

Jang zur 


unruhig, 
r verur⸗ 
u,, ſtür⸗ 


uruhige 


adj. 1) 


1mnukig. 
derlich, 


| Stud 
n Turf, 
y Turf, 
e Turf, 
upferde 
deren 
ſtellen, 
k, auf 
n ſeyn. 
1, mit 


Raſen 


rünzid, | 
aufgeſchwollen, aufgelaufen, 'aufge- 
blaſen, mehr Raum fullead als zuvor. 


geblaſen. 


{@wpllcne - aufgeblaſene Zuſtand, die 
Schwulſt. Turgidiy at the 
Geſchwulſt der Augen. 

| Tuͤrke.  plur. 


Türk, torrt', S. 1) ein | 
Turks. 2) ein granſamer, bartherzi— 
ger Men ſch. be" 1 


Turkey, torts ki, 8. 1) die Tuͤrkev. 2) 


u oder welſches Huhn. a Turkgy- 
wy oder Ginny WM „ ein kürki⸗ 
Hahn. 2 Turkey - Hen, eine 
tuͤrkiſche, calecutiſche, welſche Henne. 
1 Turkey - Merchatt, der mit Feder- 
vieh haudeltz auch ein kürkiſcher Kauf⸗ 
mann. a Turkey- Pout, oder Yowr, 
ein junger turkiſcher oder welſcher 
Hahn, der Huhn. 8 


kish Treatment 
bariſche Behandlung. 


Ufer an der Theme; als der Theil 
von London, der den 
Southwark und Rotherithe hat. 
Turkois, torvkibß , auch torrkähß von 
emigen torrkais, S. ein blauer Stein, 
den man ehemals zu den geringeren 
Edelſteinen rechnete; Line Verkeine⸗ 
rung, eines mit Kupfertheilen 4 
{<wangerten Fiſchzahnes, ein Tür 1s, 
Tirks-'Cap', torrks“ fapp, S. eine Pflan⸗ 
zenart, tuͤrkiſcher Bund, eine 0 oͤne 
-purpurfarbene Art Lilfſen, wie ein 
Tuͤrkenkopf geſtaltet. | 
Türm, torrm, S. ein Trupp, Haufe. 
Türms of Horse, Compagnien zu 
Pferde, (nur ſelten im Gebrauch.) 
Tirmerick, torr” merrick, S. eine jadia? 
niſche Wurzel, welche eine gelbe Farbe 
macht, die Turmerie, Kurkumeg. 
Türmoil, torr's mail, S. Gepolter, Un⸗ 
tuhe/ Verwirrung, Zerruͤttung, Auf⸗ 


— tu torrmail', v. 2. 1) einen 
ſehr beunruhigen, plagen; durch Auf⸗ 
ſtand äugſtigen. 2) abmatten, er⸗ 
muͤden, in Unruhe e ſchwe⸗ 


richten. 2) andern. 3) umdrehen, 
ſich umwenden oder umkehren. 4) ich 
auf eine andere Seite legen. Heiwas 


| Tur 1789 
torx dſchidd, adj, x) ſchwellend, 
2) ſchwuͤlſtig , ſtolz, hochmuͤthig, auf⸗ 


Turgidity , torrdſchidd'“ iti 8. der ge⸗ 
Eyes , die 


mach, 


ein großes zahmes Huhn, welſcher 


Tutkish, torrt” iſch, ad. fürkiſch. tur- 
graujame oder bar⸗ 


Tirkish-- Shore, bedeutet das rechte 
Namen Lambeth, 


tuhr, Handgemenge, (wenig im Ge: to 
| Mauch. 
to 


re, ſaure Arbeit thun. 4 poltern, 
raſen, toben. | VF” 
to Türn, tu torrn';; v. a. 1) wenden, 


* 


Tr 


umſetzen, verändern, . a ; _ 
verwandeln. n. 


80 drechſeln, 


9) geſtalten, bilden. * — 


8 
A0) u einer 
audern Parther bringen, 1 


eine andere Meynung annehmen, ro 

turn Cat in Pen, 1 d hag ig 

werden., do turn Fapist, fatbößſch 

werden. 11) uͤbertiagen, überbiingen, 

auf einen andern ingen, ene an⸗ 

dern zuwenden. 13) te ten- the Stow 
el erwecken. 150 to. turn 


Head, den Kopf ſchiwin lich 29% Ang 


auch, verrückt machen.,14) ig, turn the + 


Edge ofa Sword, die Schneide eines.Des 


gens ſtump} machen. 15) vert 
Finaustreiben. he was fed 


Doors, er wurde zux Thas,bingus gewogs + 


fen. 16) wiederrufen, aufheben, 17).ges 
4 e griem, fqhig zwetjpagamtg rn. 


e is pertectly well turgeg lar rade, er 


iſt voUkonzmen, wohl zuin, Handel ges 
ſchickt. 18) gegen ein en gudery xicen 
oder we ks 


eu. W ed thar 
£ 


10 Aly, % urg, B. 
rupt,, Bgafirgtt ma en. my ' 


to Turn mit Partikeln and in einigen 


. Gofes 4 7 4 
dern Perbigbuugtn, 
to turn abaut, umkehren, umwenden. 
o ien cotta 1 
Dienſt eutlaſſen, perſtoßen, wegjagen. 
to furh back wieder zuru gehen Jun ck⸗ 
ehren. N 


1) abwenden. 2) qus dem 


Ruͤcken zu. 19) guf den andern ans 
wenden ihn, mit 7 7 53 r⸗ 
teu ſch agen, zuru>wexfenz,? 3 He-rur- 
ood % upon Woh es alles 
auf ihn zurück, 10) dem Gli ne 

endung geben, Forrune turns the 
Die Jas, Glück wendet ſich, Redet 
„die. Wuriol am, -gibt, der Sach Ine 
andere Wendung. 21) 10 qury, Bank- 


- 


tu cura from; abPehrepy; von jemand weg⸗ 


wenden, abwenden 
to Fark Hl a * unter die Augen 
: | 


geben, ihm die Spitze bieten 
to zurn w,. eintr 
etwas einſchlagen, umlegen. to tuxn 
al into Money, alles zu Gelde machen. 
turn A, 1), wegiagen, 5 2) 
wegwenden, wegkehren. 


- 


ehre entſagen, 

5 a ehen. 4) ſeitwarts wenden, abs 
enken. * | 

to urn of, hexausruͤcken. 

to l 

ſeyn, über ein gewiſſes Alter weg⸗ 

feel, he just turged of Boy 92 


- 


* 


they turned. of forty, they determined 
. to retire to the Country, als be dier⸗ 


üben, hineinjagen 3 auch 


e turned ef, uͤber 105 Aue weg 


legte ſo eben die Kinderjahre ab, hen 


/ 


Tur 1790 Tur | 
80 turn over, 1) Schuld geben, beymeſs einen Spatziergang i ban Tanbcosch 
ſen. be 4D: the Fagle 2 — Thicrgarten Er 4 et, Pat —2 


tune, er {vb die Schuld aufs Gluck. Abwechſelung. 5) die Wendung, wa 


niger we 


| 
| 
| verweisen, uͤbergeben. he was tur- che eine Sache nimmt. 6) der Zufa 
| 9 2 over to him, er wurde ihm uͤber⸗ das Gluͤck, die zufällige Gelegentea | den We 
geben. Mumſchlagen, (ein Blatt in ar every Turn, bey jeder, bey all Foes 
einem Buche) durchblättern. 4)uibers Gelegenheit. 7) die Zeit, gelegene wrechſel 
| ipen, umſtuͤrzen, die Leiter, die Zeit, da etwas zu erhalten oder jul. — ekehr 
Fohrt hinabſtuͤrzen. | thun ſtehet, die Reihe, die Folge, di —— b 
| to turn ont, hinaus ſtoßen. Ordnung. when it comes to his Turm, ihm ſeine 
do corn Tail, Ausfluͤchte ſuchen. wenn die Reihe an ihn kommt. every Tirnep, ic 
if. tocurnto, ſi an einem kehren, wenden, one in his Turn, jeder in feiner Folge Tune. te 
| ſchlagen Zuflucht wozu nehmen. in ſeiner Ordnung. 8) Handlunger] Duher 
| to turn ub, aufrichten, in die Hoͤhe kehs des Wohlwollens, der Freundſchalt . 
| BB. nth auch der Bosheit, der Feindſchaft one Tirdey ; to 
j to turn Upside down; das Oberſte zu good Turn deserves an other, Dienf 3. 
| 4  unterſt kehren. um Dieuſt ; eine Hand waſcht die aw Thraing , t 
e Törn als v. n. 1) ſic wenden, richs dere; gibſt du mir eine Wurſt, ſo ldſ — & 
| ten / ändern, umdrehen. 2) aus ſeis «ich dir den Durſt, an ill Turn, due nn. 2 
| ner Stelle treten, von dem gewdhns Tuͤcke, ein ſchlechter Streich. to pu | Dreſeln 


| lichen Wege abweichen. 3) einkehren. Turns upon one, einem allerhand 


als der. 


— * ———— Cz — — —— : 
7 ” 
= ” 


is 2 DIS —_— 
- * 
7 1 oY * 


anders werden, verwandelt werden, 


 ſclechte Streiche spielen, ihm Sho 


* 44 was anders werden. 5) den Sinn, den zufügen. ro give Turn for Turn, 
N Pine al uffuͤhrung Gleiches mit Bleichem pergelten. 9) 
bperaͤndern. 6) ſauer werden, zuſam- die herrſchende Neigung. tis the Turn 


menlaufen, (von der Milch) ſich ſchuts 
ten, 7) © turn to Advantage, zum 
Bortheill ausſchlagen, einen guten 
Außgaug nehmen. 8) von etwas 
= fachlich abhangen , mit etwas 
rſache verbunden ſeyn. the 
estion turns upon this Point, die 
Frage haͤngt von dieſem Punkte, von 
dieſem Umſtande 2c, ab. 9) ſchwind⸗ 
lich werden. 10) eine unerwartete 
Folge haben. 21) zurüͤckprallen, zu⸗ 
Fäcrtebren. 12) von oder nach irgend 
einem Punkte gerichtet ſeyn; als the 
Needle turns to the Pole, die Magnets 
nadel neiget oder drehet ſich nach dem 
ol. 13) die Aufmerkſamkeit ver⸗ 


Andern. | 


Mit einigen Partikeln. 
to turn away, von der richtigen Laufbahn 
abweichen ablenken. 


eine 


and Fashion of the Age — die hern | ©; 


ſchende Neigung und — — 10) Be 
8 Nutzen, das Vorhaben, 
eduͤrfniß. it served him for man 

Turns, er machte mancherley Gebrau 

davon. de is not fit for my Turn, t 
ſchickt ſich nicht fiir mich, er ſtehe 
mir nicht an, to serve one's Turn, 
einen befriedigen. 11) die Form, die 
Bildung, Art und Weiſe, Manier, 
Richtung, Stimmung des Gemiithes, 
a young Man of a sprightly Turn in 
Conversation — von lebhafter G0 
muͤthsſtimmung im Umgang. 12) by 
Turns, wechſalsweiſe, eins ums ande 


re / einer nach dem andern. x3) inthe 


Turn of a Hand, fo geſchwind als man 
| Hand umkehrk. 14) upon the 
Tarn of twelve, aufm Schlag zwölf, 
es wird gleich zwoͤlfe ſchlagen. ig) Turn 


or Tourn, bedeutet auch das Gericht 


des Landrichters; mit dem Wort Turn 


| ablenken, die Richtung aͤn⸗ 
N von etwas entfernen / da⸗ 


wird daher auch die Verurtheilung auf 


: bweichen. LL einem Criminalgerichtstage und Exs | Ne 
| NB. "Dieſes Wort to Tarn behalt bey cution derſelben ausgedruckt. There * 
der mannichfaltigen Anwendung are more Thieves than thej Law en- Fre eden. 
| doch immer die Idee der Verande- poses to a Turn, es giebt mehr Diebe mich, 
rung, die in der urſpriinglichen Bes als die Obrigkeit aufhangen laſt. drehend. 
deutung enthalten iſe. Taurnado, torrnah"- do, S. ein Orkan, Tümsol, t 
Turn, torru', S. 1) die 25 beftiger Sturm; ſie Huricane. blume , 
Bewegung, das Drehen, Wenden; Turnament, torr-näment, S. ein Tur# Pürnspit, t 
auch die Umdrehung, Umwendung. nier, een Luſtgefecht mit Lanzen. ratenw 
give it a Turn, drehet es um. 2) ein a Turnback, a torrn's baͤck, S. ein Fluchs * N 
geſchlaugelter, krummer Weg; auch tiger, einer, der dem Feind den NW ] perichter 
ein Fluß der in die Kruͤmmung lauft. cken kehret. | - | vermittel 
3) An Spatziergang, das Hin und Tarnbench, torr” benſch, S. eine kleine rngtile 
| Hergehen, do take d Turn in the Park, . nile, 


Drehbank, Drechſelhank. 


— 


e kleine 
Tura; 


umgefehret werden. 


3 Turner, torrn⸗ 
Dreher. ö ? 
Turnesol or Turnesole, ſiehe Turnsol. 


berichten dieſes gewdbuli4 
dermittelſ einer Maſchine.) * - 


* 


Tur 
|arabroach, torrn': brohtſch, 8. ein Bras 


tenwender; wie Turnspit. 


rarncoat, torrn's koht, S. ein Abtruͤn⸗ 
A niger, welcher ſeine bisherige Parthey 
| declaſt 


einer der den Mantel nach 
ide hänger. 

torrn®d', part. adj. gedrehet, 
umgekehret. to be turned 
His Industry is 
turned upon him ds a Crime, man legt 


dem 
gedrech ſelt, 


Wa. 


Jm ſeinen Fleiß als ein Laſter aus. 


, eine Ruͤbe. 


Türnep, ſiehe T urnip ' 
: S. ein Drechsler, 


© 


drr, 


Türney, torr” ni, S. ein Turnier; ſiehe 
Turnament. et . 
Traing, torrn's ing S. 1) die Krums 
mung die Biegung, der Bug; ein 
ſrummer Weg ein Irrgang. 2) das 
Drechſeln, das Drehen, Wenden, Um- 
benden. 3) das Richten, Aendern. a 
Turning - joint, ein Gelenke im Ruͤck⸗ 


* , , ? 
, wendend. 0 C _ | 
Tirningoeſs, S. die Kruͤmmung, - Vers 
"inderlichkeit , das Drehen, die Dre⸗ 
dung, Wendung; die Ausflucht , die 
v te *. 0 


Turnip g torrn': ipp/ S. eine weiße Ruͤbe, 
" eſbare' Ruͤbe oder — | 
Timip- pared, adj. weißköpfig, weiß⸗ 


rig. ENF | 
fimp ee - Cabbage; die Kohlrii be, 
| nterru E. he” . p Da, 

Tirnkey ,. torrn's fil } S. ein Gefaͤngniß⸗ 

| (hlieher 7 ein Thuͤrknecht. 

Turnpike, torrn - peik, S. 
haſpel, Triller, Drehkreuz, am Ende 
eines Fußſteigs, da nicht mehr als 

einer auf einmal durchgehen kann. 2) 
ein Schlagbaum auf einer Landſtraße, 
jedes, wödurch ein Weg | 

pd; eine Barriere, wo Wegegeld 

Mida wen, ein Pfarrer, Pfaff oder 
. (weil dieſe ihren Zoll bey des 

Menſchen Eingang in die 
auch bey deſſen Ausgang aus der Welt 

ſumeick, torru'; ſick, adj. ſchwindlich, 

drehend. | 4 

Tirnsol , torrn'-fohl “ S. die Sonnen⸗ 
blume, Sonnenwende. ; 

kirnspit, torrn“ ſpitt, S. der Bratſpie#/ 

rateuwender z auch derjenige, wels 


% cher den Braten drebet - (in England 


Hunde 
lenstile, torrn' ſteil / 8. ein Triller, 


1791 


1) ein Weg⸗ 


Weg gebemmet 


Welt und 


Tut 


Trilling / Drehkreuz in einem Fuß ſteig, 
- © die Pferde davon abzuhalten. 
Turpentine, torr”: pentein, S. der Ter⸗ 

entin, das Harz aus einigen Baumen. 

Tighs . „ oy — 9 von 
Terpentin, mit Terpentin 'verxai 

terpentiniſch. 1 * 
Tarpeth, ſiehe Turbith. 
Türpitude, torx“ pitjubd, S. die Schaͤnd⸗ 

lichkeit der Worte, der Gedanken, der 
andluugen , Niedertrachtigkeit, Uns 
aterey. ene, 

Turquoise, totrkihß, ſiehe Turkais. 
to Türr, tu torr', v. n. kirren, Triller 

ſchlagen, wie eine Lerche. when the 

Lark begins to turr, wenn die Lerche 
i ſchlagen und zu ſingen anfaugt. 

rrel; torrzilt, S. ein Bodenzieher 
eines Faß binders. ; 

Turrer,'tor's tet, S. das. Thuͤrmchen auf 

einem Hauſe. . 
Turrered, tor”; reted , adj thurmförmig, 

wie ein Thurm geſtaltet, uͤberweg⸗ 

ſtehend wie ein Thuͤrmchen. 5 

Tüttle, torr's tl? | F-S. eine 
Turtledove; torr” tPdohw, “ © Turtels 
taube. 2) bey den Matroſen eine Sees 

ſchildkroͤte, (eigentlich Sea Turtle, 

8 der Plural von Turf, Raſen, 

0 7 : Ti . \ 
Tuscan , toff's känn, S. Toscan- Order, 

die toskaniſche Ordnung in der Bau⸗ 


kunſt. N 11. 
Tush , toſch', interj, ein Ausruf der Pers 
achtung oder der Beidehung zum 
Schweigen, pfuy ! hat ſich wohl! rus! 

tush! fille !- ſtille! crush, never cell 

me, ey! Jage mir ſo was nicht. 
Tüsk, toſk', 5. ein Hau oder Fangzahn 

eines ſtreitſuͤchtigen, wilden Thieres, 

vornaͤmlich eines wilden Schweines. 

a . your wetting his Tusks, 

ein ungeheurer Eber wetzte ſeine Hauer. 

NB, $4 dieſes Wort Twik wh von 

manchen, wiewohl unrichtig, au 
Taush gebraucht, da eF — — 
Tiaked, deff, fed; \ adj oy 
asked, toff: fed , d adj. mit Hau- oder 
Tuskey, tofſ* ki, - Fangzahnen vers 

ſehenz auch Tusky, | b 
Tuskin, toſſ⸗ kinn, S. ein Landfuhr⸗ 

mann, Karrner z auch ein Ackersmann, 


Bauer. 2 a 
to Tuſsel, tu tos“ ſil, v. a. zuſammen 
ruͤmpfen / falten. 341 r 
Tiaſsuck, tos“ ſo, S. ein Buͤſchel Gras 
oder Zweige, kleines Gebuͤſch. 


Title, toff's tl; S. Lärm, Streit; ſiehe 


Bustle. 4 
Tüt, tott'; 8. Reicht mit 
Kreuz {ln ty * * 1 0 


Tut _ BE 
wie Tusb, ein Aus⸗ Walde Wald geſtanden, Holzland. ow, ors 
e der dengel z Takes hinweg! 7 welches man umgepfluͤgt 1 Hol * 


| 

| F: A t 9 

Tutagsg, tiu g tanagk, S, der chimaſiſche to Ter 0 R Wen. einen hellen Tweltth, 
das dem Zing: * Schall, en Klang. i , 

| Name fur en = Saß 15 {hw 

| 

| 

1 

[ 


lbme ink; welches Namen einem ſch ſcharfen lu beit 
p 2 ; py 4 — irriger Weiſe dem gen, wie eine gekneipte Sate. * 
Metall 8 woraus die Theehuͤch⸗ to KT, v. 4. ſcharf⸗ oder. dellfinga | Neujah 
ſen gemacht ſind, in denen dex Thee | ä ESTER Twelfchly 
aus China gebracht wird. Twing, 8 1) ein ſcharfer / lebhafter zum zu 
Tirelaye , us telabd\< 4" S. die Vor Schall ⸗ ein durchdringender 5 8e Twelve , 
| — ID Pflege, Aufficht, der Zu⸗ eine gezwungene Veranderung oder der | q Twelve 
4 © ftand/ da man unter Vormuͤndern Modulation der Funn | ein Ja 
| ſtehet. Twing , intetj. ein Wort, wodurch man | Twelvs- k 
4 Toute; tu F tihl, 8. die Vormundſchaft. eine ſchnelle Haͤndlung mit 1 2 Swillin 
4 Tutelor, tju's tilary * dj. die — N Laut begleitet; Fung! Hint Tuelve - E 
Tatelary , tjy's tiläri, mundſchaft Tyangey ,,. twang gti, 8. ein N nen St 
| „Schutz oder Aufſicht uber eine ur — * neider im algen ling. t 
2 oder Sache habend, beſchuͤtzend. Englan Schillin 
fuütt- mouthed, tott maudh'd, adj. der ein 4h ang , adj, . London 
1 ein aufgeworfenes ue le deſſen eine vera fle rt. 0 gehet. 
Anterlippe, Zahne und Kinn ace  larmhoft Oder unruhig,, eiſend. Tuclver, 
1 derausſtehen als die n | Twinglng „S. ein Laͤrmer, Polterex, ein Sch 
FTuator, tis tor,, S. 1) ein Vormund. ro To anke, tu twänk, v. n. klingen vs Tuelbe- S 
14 2) ein-Hausleh rex - Hofmeiſtex. - Geng | lagen, klopfen, ſhalley,, | mal zwa 
4 to Tutor, 1 u tju Ee, v. a. in Au Nuffſicht (T3847 tragh 4.49) ammenge ac gon Twéntieth 
haben, upterrichten, unterweiſen, leh⸗ was, es war. t he 25ks, who lige, 
ren, anfuͤhren, belehren, erzieben; say twas I, wenn. er fragt. wer es ry Tyeaty , 1 
G- ud n bee 8 Art mit geheißen hat, ſo ſage ich n Teil or 
; Strenge behayde 5; weſen, ll ellepa! 
1 nay tjn'storrabdſchy' OF pe By © Tut, takt, 5. (verblitnk) hi po | iden 6 


4 walt, das Anſehen eines Privat liche. M, -* oder H 
4 Nacenerg zi bernunde. to Twittle, Lb tat ty Je n. 15 oder M. 
| Türored, tiu 1d, part. adi. belehret, gen 1\P 1, waſchey / obi Tvice, tw 
| 7 3 eſtra a ' been bes fand re gedoppe 


. Larter Bagket., S, a OLE Ly 
Tings tu! tore. eine 15 K-44 _ tl 3 8 hw — P 


Titre tin treß / up rinu, 1 Jen, tſche Tour Twice 
ring, 1 Gouvernaute. ling - ons plane hate Web, — 
i N in torxring, S. das Anz, Playdertaſch r to Twidle, 
. fceiſtern, Bac“ 2 W t Twain, dieſes ſk to Twiddle 
e das Amt der Aufſt an Tway in blaͤhd, S. 1) ruͤhren, 
Tele Hu torrſchipp, S. das. eee lum wo lo ans 1268. | Tyiadte - 1 
eines Hofmeiſters⸗ Gl tle gleichen wig ttern, beſtehet, davon die Hode 
Vormunds; die Lehrſtelle z das 0 152 oberſten. gle ſchſam eined Helm v8 | Ty;qgie- 5 
hungsamt., Hof meiſterſchäft. elle 2 upd bg as unterſte "ij mit 988 | weichlich 
Tütsan, Tn tor 4 „We nt. Nos f v:rſehen und ge un WIEW | to Twifallo 
Tx ot Tiuty | JH, tia, 8 N 5 ieee and zus 
pra das S ibn pou inf und tuſchwanz z Hr ps 1% falowing 

of 


to I weag, : 
Thy, 0 zan a eo daß ern kaeipen l zwickt, Tri, twi 


G menſtr zupfen bey der Naſe zupfen, 

Tm . 8. die Fröl flichkelt, e ff Tweak, S. 1) Aan 170 
(perbliim 0 "je weibliche Sch gan. itz en age men, ber 
[is Tü toß, S. eine 3 ein * . 2) das: up en | Berren bes CEP — War ouf 


ſchel. Haare. At. s. Ver 2 0 * Eifer, in heftigem Zorn ſeyns 


Twaddle, twäd dle, Tweaguey, twibl' i, adj. zankſſch min] ak; die 
Beſtuͤrzung. ſo beer hitzig. a 

| Twain, twähn', dh: ven Gen —. Twede, twihd', S. ein 5 (uf in Englaph aus Weid 
| des Wort, das nur ſcherzweiſe ge⸗ to Tudedle, 4 5010 dl, v.,a, flu Fr tn 
braucht 5 17 behandeln, (belonders von; wet profſen. 

Tale, tw hi; S. ein hoher r Sxthify w wo {eu Juſtrumenten). fiedelus 1870 ne, 6 


en, mit 
öſe, klin⸗ 


Twe 


die Haare auszurupfen. 

Tweltth, twelfth', adj. der Zwdlfte, 
Twelfch - Day or Twelfth - Tide, S. der 
heilige Dreykoͤnigstag, der zwolfte 
Tag nach Weihnachten, das hohe 
Neujahr, Epiphanias. 

Tweltchly , twelfth; li, adv. zwolftens, 

zum zwoͤlften. 


Twelve , twelw', adj. zwblf. 

4 Twelve - Month, twelw's month, S. 
ein Jahr. 
Tuelve - Pence, twelw pens, S. ein 

Schilling. 


Twelve - Penny, twelw's penni, adj. ei⸗ 
nen Schilling werth, fur einen Schil⸗ 
ling. the Twelve» Penny Gallery , die 
Schillingsgadlerie in der Comödie zu 
London, wo das gemeine Volk hin⸗ 


ehet. 
Ther, twelw's orr, S. ein Zwdolfer, 
- ein Schilling. | . 4 
Tvelve - Score, twelw : ſkohr, S. zwoͤlf⸗ 
mal zwanzig, zwolf Steige, vier Schock. 
Twentieth twenntieth, adj. der Zwan⸗ 
zigſte , ein Zwanziger. f 
Twenty, tweun' ti, adj, zwanzig. 
Twibil or Twibill, twei' bill, S. 1) eine 
1 eine breite Axt, die auf 
beiden Seiten ſcharf iſt. 2) das Brech⸗ 
oder Hebeiſen eines Zimmermanns 
oder Maurers, der Kuhfuß. | 
Tvice, tweis' * elde ze 1 fac, 
doppelt, auf doppelte Art. 1 ings 
Wo be done ED all would be 
wise, mit Schaden wird man klug. 
Tuicefold, tweis': fold, zweymal ſo viel, 
gedoppelt, zwiefältig. | 
to Twidle, tu twet's dl', > v. 8. ganz 
to Twiddle, tu twid's dl', leicht be⸗ 
rihren , ſauft angreifen. 
Twiddle - Diddles, twid' dl'⸗ didd'ls, S. 
die Hoden. e . 
Twiddle- Poop, twid's d['s puhp, S. ein 
-weichlich , weibiſch ausſeheuder Kerl. 
to Twifallo, tu tweifals lo, v. n das 
Land zum zweitenmal brachen. Twi- 
fallowing of Ground, den Acker zum 
zweytenmal umpfluͤgend. | 
Tuig, twigk, S. ein Zweig, junger 
Schoͤßling „eine Ruthe. 


10 Twig, tu twigk', v. a. 1) wahrneh⸗ 


men, beobachten. twig the Cull, gib 
Acht auf den Kerl. 2) von etwas los⸗ 
machen, abbrechen. to twig the Dar- 
dies, die Eiſen abſchlagen. 3) Vogel 
auf Leimruthen fangen; uͤberliſten. 


Twiggen, twigk'⸗ghin, adj, aus Ruthen, 
aus Weiden geflochten. : 

viggy, twigk (ahi, adj. voll Zweige, 
Sproſſen oder Schdſilinoe. | 
Tuilzht, (wei leit, $+ i) die Morgen⸗ 


Twin 


Twinkle, twink“ fl, 
Twinkling, twink ling, Ke 
terbrochenes Licht, das Funkeln, Bli⸗ 

n. 


N ” , 
e * 
| 


TT: -.- 
J Twtezers, twih' ßörrß, S. ein Zinglein, | 


Twi 
oder Abenddaͤmmerung. 2) die Dim: 


merung uͤberhaupt; ungewiſſe Aus⸗ 
ſicht. the Twilight of Propability det 


Schein der Daͤmmerung, der Wahr? 


ſcheinlichkeit. 


Twilight, adj, daͤmmernd, dunkel, nicht 


hell erleuchtet, beſchattet. the Twi⸗ 
light - Groves, die dunkelen, beſchats 
teten Haine, 


Brothers , or Twins, 
2) ein junger Thunin. 
Twins, die Zwillinge; ein Geſtirn. 
to Twin, twum', v. n. 1) Zwilling ſeym 

ju gleicher Zeit mit einem andern ge⸗ 

ohren ſeyn. 

oder zur Welt bringen. 

zuſa 


willingsbruͤder. 


1 3) gepaarety 

mengepaſſet ſcyn , 'paſſen. 
* 

9 


buͤrtig. 

to Twine, tu twein', v. a. 1) flechten, 
zuſammendrehen. 2) mit einander 
vereinigen, verbinden. 


2) Zwillinge gebahren 


Twin, twinn“, 8. Hein Zwilling. Twin⸗ 


twiun's bahru, adj Zwillings⸗ 


to Twine, v. n. 1) einig ſeyn oder wer⸗ 


den, ſich vereinigen, ſich verbinden. 


, 2 ſich dichter einhulen , einſchließen. 
ſich kruͤmmen, winden, Kruͤmmun⸗ 


3 


gen, Buchten machen. 4) ſich drehen, 
umdrehen. | ; , 


Twine, twein', S. 1) ein geflochtener, 


gezwirnter Faden. asott silken Twine - 
- aezwirnter ſeidener 
aden. 2) eine Flechte, geflochtene 


ein weicher, 


chnur; die Zuſammenwickelung. 3) 

- Schuhdraht , ein Bindfaden. 9 die 

Umſchlingung, Umwickelungn -- _ 

Twined, twein'd', part. adi. gedrehet, 

gewunden umſchlungen, geflochten; 

| debe die weiteren Bedeutungen von 
to Twine. en! 


to Twinge, tu twindſch', v. a. quileny 


—— kneipen, ſtechen, zupfen. 


winged, gezwickt, gekneipt, gezupft, 
geplaget ꝛc. | | 6 


Twinge, S. ein Zwick, ein kurzer hefti⸗ 


ger ſtechender Schmerz, ein Kucip, 
Stich, Zupf. a 


Twining, twein's ing, S. et part. das 


Drehen, Flechten, Umwinden, Um⸗ 


ww 


\ 


ſchlingen; drehend, flechtend, um ©, 


windend. * 


Twink, twink”, S. die Bewegung eines 


 Auges ein Blick, (wenig gebrauch- 


cb.) : 
to Twinkle, tu twink” fl, v. n. 1) wins 


ken, blinzen oder blinzelu. 2} mit 
unterbrochenem Licht ſ Heinen ſchim⸗ 
3 ) aus Gewohnheit mit den 


wern. . 
Augen blinzen. 5 


7 
folndes, un⸗ 


XXXXxX ke 


1) ein fun | 


. 


— 
. 


TE 


When a 


[Toi 


zen. 2) das-Blinzen mit dem Auge, 
ein Blick. 2 ein kurzer — 
ein Augenblick. 
Twinling, twinn's ling, S. ein Zwillingss 
amm 


Twinner, twin“ nörr, S. ein Zwillings⸗ 


vater, eine Zwillingsmutter. 
Twinning, twin - ning, S. das Zwillings⸗ 
engen. 
w Twirl', tu twerl“, v. a. ſchnell herum⸗ 
drehen, umtreiben. 
to Twirl, v. n. mit ſchneller Bewegung 
berumlaufen, ſich ſchnell umdrehen. 
Twirl, twer l'“, S. 1) der Kreislauf, Um⸗ 
lauf, Bewegung in die Runde, das 
chnelle Umdreben. 2) eine Flechte, 
uſammenwickelung. 

Twirled, twerl'd', part. adj. umgedrehet, 
herumgetrieben , ſich derumgedrehet. 
Twirling, twerl'; ing, S. das Umdrehen. 
to Twisr, tu twiſt, v. a. 1) flechten , in 


einander flechten. 2) zuſammendrehen, 
winden. 


3) umflechten, umſchlin gen, 
herumwinden, umwinden. 4) wirken, 
weben, in einander verweben. 5) mit 
einander verbinden, verwickeln. 6) ſich 
hineinſchleichen, © ſich hineinmiſchen. 
to twist an Horse, einem Pferd die 
eſtikeln zweymal heftig umdrehen, 
wodurch der Hengſt in den Stand des 
Unvermogens verſetzt wird. 8) to twist 
it down a Pace, herzhaft zu eſſen, bin⸗ 
einſchlingen. 


to Twist, v. n. zuſammengedrehet, zu⸗ 


ſammengeſlochten, zuſammengerollt, 
vereiniget ſeyn. A* 
Twist, 8. x) eine Flechte. 2) eine ge⸗ 
flochtene Schnur. 3) ein einzelner 
— eines Seils. J eine Windung, 
iegung, das Drehen, Kruͤmmen. 
5) die Art zu flechten 4 drehen. 6) 
die Hohle des Schenkels, die Knie⸗ 
fehle, 7) eine Vermiſchung von Thee 
und Kaffee; ingleichen von Franz⸗ 
branntewein, Bier und Eyer. 8) 4 
ood Twist, ein guter Appetit. 9) ein 
Queerbalke, Zwerchbalke. 


Twisted, twift's ed/ part. adj. geflochten, 


gedrehet. 


Twister, twiſt”; brr, S. 1) einer der flech⸗ 


tet, drehet, ein Seiler. 2) eine Dreb⸗ 
maſchiue. : 
NB. Folgende Zeilen erklaͤren Twist 
in allen ſeinen Bedeutungen. 
wister a Twisting, will twice 
him a Twist. 


From the twisting of his Twist he three 
* "Twines doth intwist. 
Bur if one of the Twines of the Twist do 


untwisr. 


The Twine that untwisteth, untwisteth 


the Twist. 


\ 
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Tei 
Untwirling the [Twins that unt wisted be- 


tween. * | 
He twirls with his Twister the two in g 
Twine. | * 
Then twice having twisted the Tw ines of 
the Twine, 
He rwicketh the Twine he had twined 
in twain, | 
The Twain that in twining before in the 
Twine. 
As Twius were intwisted, he now doth 
untwine. 
Twixt the rwain intertwisting a Twige 
more between. | 
He, twirling his Twister, makes a Twist 
of the Twine. Wallis. 
Twisting, twiſts ing, 8. das Drehen, 
Flechten, Winden, Unterflechten, Ver: 
wickeln; ſiehe die weitern Bedeutuw 
en von to Twist. 
to Twit, tu twitt', v. a. jemandes ſpot⸗ 
ten, ihn 2 auf ihn ſticheln, 
hoͤhniſch anblicken, tadeln, verweiſen. 
to twith in the Teeri:, jemanden et 
was vorwerfen, unter die Naſe reiben, 
Twit, twitt, S. der Verweis, Von 


wurf. 

Twitch, twitſch“, S. 1) ein ſchneller Zug 
ein Riß, Zwick, Kneip, das Zwicken, 
Kneipen, Zupfen. 2) das Zuſam⸗ 
menzieben der Fibern, der Krampf. 

to Twitch, tu twitſch', v. a. zwicka, 
zwacken, kneipen, rupfen, =y 
zerren , ſchnell ergreifen, erhaſchen. 

Twitched, part adj, geknippen, gezupft, 
gezwickt, gerauft. 6 

Twitchers, twitſch - orrs , S. plur. Tuch 

oe ren. und orie 
witchgraſs, twitſch gras , 
ein Unkraut, das dem Land die Kraſt 
benimmt. : f 

Twitching, twitſch ing, S. das Knei 

* Zwicken. 


to Twitter, tu twit törr, v. n. 1) l 


ſcharfes, zitterndes, unterbrochene 
Geräuſch machen, zittern, beben. 2) 
plotzlich von einer Neigung befalles 
werden oder wozu Luſt bekommen. 3) 


to twitter at one, einen in die Zaͤnm 


hinein auslachen. ; 

Twitter, twit's tbrr, 8. 1) ſede heftigt 
oder unordentliche Bewegung oder ker 
denſchaft, welche ſich durch Zittern 
guſſert z das Zittern uͤberhaupt. 2) der 
Aﬀect z auch ein heftiger Anfall des 
Lachens; ingleichen ein großes Ver 
langen wornach. 3) all in a Twitter, 
in Furcht, in Schrecken. 4) ein Tad 
ler, Spotter, einer der dem anden 
Vorwürfe macht. 

7 


tern 1 rſchricken. 10 i rulir 


8. Quecke / 


twit' töͤrring, 8. das 3 1 


Tw6perici 


S. ein j1 


Toi 1795 "Typ 
ile + Twkiile, tu twit's + twit's  gefdmmit iſt} dergleichen die 
red be- . {waſen „plaudern, ein traßenraͤuber Gentelſc<nades und 
unnuͤtzes Bewaͤſche machen. dergleichen zu tragen pflegen 
meu Twittle - Twättle, S. dag Gewaſche, Ge⸗ Tyger, Tygrels, ſiehe Tiger und Tigtels, 
wines of | ſchwaͤtze, Geplauder z Wiſchiwaſchi. Tying, tei“ ing, S. et part. das Binden 
1 Tyitroc, twit' tock, adj, zwey (techs The tar, 8. 1) ein Hund i Schotte 
I twined ry ' oder tvi>}t', eine Abfür⸗ land. 2) ein Bauer. © Yorkshire 
* des Wort etwixt, zwiſchen. Tyke, ein Bauer aus der Grafſchaft 
re in the 11 Day and Night, zwiſchen Tag Pork, (eigentlich bedeutet Tyke einer 
und Nacht, (die Daminerung.) der ſo verächtlich und kriechend wie 
ow doth Twv, tuh) adj. zwey, zween, zwo. Wo ein Hund . 2 Gor 
: and two, zwey und zwey, Paar und <Tylt}., tillth'*, 8 Erdreich oder andere 
a Twige Paar. to kill two Birds * ene jr Berdefſerang ö 
| | it einer Klappe Tymbal, timm⸗ ball, S. ei 
$0 Twi 9 on qo _ ps with bas Time teim' S. Thymian; ſiehe hymne. 
Jon zwey Dinge zugleich oder auf Tympan, timm pan, 8 1) eine Pauke, 
Drehen, einmal verrichten. By two and two, Trommel. 2) das Trommelbaurchen 
ten, Vers Paarweiſe⸗ 5 TT im Ohr. Gu ausgeſpatinte Pergas 
edeutuw rubedged, tuh' edſ<d) adj. ziveyſchneis - ment der Buchdrucker. 4) ein Fels 
des ſpot- | dige a twoedged 8 — vey! 9 den — * 6% 8. 1 da an 
/ TW" au * 5 ; v 
L ahdnded > 4 6 F 3 fach kenſchlaͤſer. 2) einer der die Winds 
5 1 adj. zweyfach, ſucht hat. ; 
inden eo | Twofold , tuh' fohld, icher Tympanites, timm⸗ paͤnits, auch kimm ? 
0 ribs weyfaltig, doppelt; zwey von gleich ae die befonders — yo | 
ö id. adv. auf ei elte ſucht / welche den Bauch wie eine Troms 
ler Zug 11 ene ve 9 er gen ae , * oft durchs Abs 
er Zug, „e Aud B& adj. gro apfen curiret wird. | 
3wideny — n —— T5mpanitical, timpanitt” ifall adj. winds 
| Zuſany n We muß. 4 Trohanded Fel- waſſerſuͤchtig. 3 2 
— - Þw or Wench, ein großer plumper Tempanum, timm paͤnomm, S. 1) eine 
zwitkeny erl, ein plumpes Menſch the Two Trommel. 2) ein Theil des brsg 
ee, der verliebte engel. @ das Trommelfeſl im Ohr. 
1 wr Tubpence, top'« pens, S. zwey Stiiber z Tympaty ; timm paͤni, S. die Winds 
gezupft, eine kleine engliſche n 3 ſucht — Leib geſchwollen iſt wie 
0p. eine Bude, wo ma eme ute. | , be 
Ty a 1 auf S bekommt, Tyny, tet” nip adj. ſchwach, duͤnn, ge? 
ey | iin ſogenanntes Addreßhaus, (eine ring, ſehr klein. a tyny Wit, ein get 
an Anſpielung, daß von zweyen Sachen ringer Verſtand. 8 \ & 
die Kun im Dur@ſ@nitt immer nur eins wie Type, teip', S. 1) das Vorbild. 2) ein 
| eingeldſet wird.) Two Thieves Sinnbild, ein Zeichen von etwas. 3) 
as Fn) ting a Rogue, bedeutet einen, der ein aufgedructes Merkmal, ein Stam 
1, Den] ſcch mit beiden 41 in 1 — per „ein Modell, 4) ein Druekbuchs / , 
' * {lk bey kaltem Wette abe. «7 | 
brochenes 3 _ EE man auch to Nb, tu tei \ v. & vorbilden / abs 
12 bring the Booby and Cuffi 3 Tips, tipb) bad) & ach vorbildlich, 
wes, oe, tu tei', v. u. binden; fie : Thpick, tipp* i 1 emblematiſch⸗ 
Ae | 6010 in Þ ud, die unbildlich. | 
| he, 4 ' nn Band, x Opicatly, ady. auf eine vorbildende Arty 
2 De- Wig, tel wlgk, 8. eine Allonge⸗ 5 als — — Bedeutung 
ern ö icalnelſs, , vordi e . 
8 00 Adam Fugvom tel“ born 2 blof's ſomm, N vorbildende Eigenſchaft. 
1140 dei] S. ein junger Dicb oder Beutelſchnei⸗ to Tepify, tu tipp“ ifei / v. a., zum Vors 
846 Ven] der, der zum Galgen reift. bild machen, vorbilden, vorſtelletty 
8 Uher 5 Ti et , tet 8 — im Bild zeigen. 
ein Ta.] ein Strick, n. nach heiligen Typogrepher, teipagt* graͤfdrr, 8. ein 
1 andern 1 Hals 1 vt Seyriftſeger, * 4 5 
e icke, Typographleal, tippogtäff, kalt, 8d. 
das 3. Thburn - Tup of Foretoþ , eine Peruͤcke, zuchdruckerkun bdrig. ) in 
„ re] e Toupes ver die lagen berate 6 r zr gezbrige = 81/1 


bild enthaltend, bi 


— — —————— EE 4 
" * 
122 
wo —— " = 
k 
” 


* 
* 
* 
vy 


dlich, figurlich. 


liche, figurliche, ſinnbildliche Art. 2) 
nach Art der Buchdruckerkunſt, auf 
Buchdruckerart. 


Typography, teipagk“ grdffi S. 1) eine 


bildliche, ſinnbildliche, hieroglyphi⸗ 
ſche Vorſtellung. 2) die Buchdrucker⸗ 


Unſt. + — 
Ty ranneſs, tir”: raͤneß, S. eine Tyrannin, 


ein grauſames, boͤſes Weib. 


Tyrännical, teiran's nikaͤll, 72 tyran⸗ 


5 „ teiran's nick, ( niſch, grau⸗ 

am. 

Tyrannicalneſs, S. die Tyranney; ſiehe 
Tyranny. CIR ; 

Tyrinnicide, teirin'sniſeid, S. ein Ty 
rannenmbrder , der Tyrannenmord. 

to Tyrannise, tu tir 7 raͤneiß , v. n. ty⸗ 
rauniſiren , grauſam handeln, Grau⸗ 
ſamkeit veruͤben. 


TF rannised, tir raͤneiſ d, parr. adj. ty⸗ 


ranniſiret, grauſam behandelt. | 
Tyranniser, tir“ raͤneißbrr, S. einer der 
Eyranniſiret ; ſeine Unterthanen, ſeine 
- Untergebenen tyranniſch oder grauſam 
behandelt. 


U. 


0 


U, lautet fuͤr ſich juh! das V. iſt dem 
Laut des Deutſchen w gleich. 1) die 


Ausſprache des U, in einer langen 


Sylbe, iſt juh', als in Dake, diuhk'. 
2) i in einer kurzen Sylbe, lautet wie 
o, als in Büt, bott', müch, motſch'. 

) das u, hat auch den Laut von einem 

urzen deutſchen u wie in Push, Pull, 
Full, puſch“, pull“, full. 4) das n 
nach einem r. wird wie ein deutſches u 
ausgeſprochen, als in True, brutal, 
tru', bru' tall. 5) das u in büsy und 
büry, wie ein deutſches uͤ oder bald 


wie i. Man ſehe ferner die Ausſprache 


des U und V eines jeden Wortes. 


Vacancy, wah" kaͤnſi, S. 1) der leere 
Raum, die Leere. 2) die Erledigung 
eines Dienſtes, die Vacanz. 3 die 


Ferien, die Erholunzszeit von Ge⸗ 
ſchaͤfften; die nicht beſetzte, die ledige 
— die Muße. the little Vacancies 


, 
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Vac 
einem Sinnbilde Fance, ein Sinn⸗ Tyrannous, tir rännoſſ, adi. tyranniſch, 


despotiſch, grauſam, ggpaltthitig, 
graphically, adv. 1) auf eine bilds. TFfranvy, tir raͤnni, S. die T 


* ranni yranney, 
Grauſamkeit, eine Monarchie, welche 
auf eine gebietheriſche, willkuͤhrliche 
oder des potiſche Art verwaltet wird, 
wo ſich der Monarch an keine Geſetze 
bindet, ſondern durch Machtſpruͤche 
verdammt; eine grauſame Regierungs- 


form. f 
Tyrant, tei'srint, S. ein Tyrann, ein 


grauſamer, despotiſcher Herr oder 
Meiſter, ein Unmenſch, Wuͤterich; 

ein Unterdruͤcker; ein abſoluter, uns 
umſchraͤnkter Monarch, der auf ge 
bietheriſche und willkuͤhrliche Art re 
gieret. 

Tyre, ſiehe Tire. 

Ty ro, tei“ ro, S. ein Anfänger, Lehn 
ling in einer Kunſt, ein Neuling; auch 
« Tyrociny, | 

Tyrociny, tir“ roſinni, S. der Lehrlings: 
ſtand ; auch der Anfang, die Anfangs- 


grunde. 
Tythe, teidh', S. der Zehente; ſiehe Tithe. 
Tythymal, tihdh'“ imaͤll, auch teidh⸗ 
ipnaͤll, S. Wolfsmilch, (eine Pflanze.) 


Tzar, ſiehe Czar. | 


: 


der Arbeit. 4) die Unthaͤtigkeit, Trig 
heit, Sorgloſigkeit, Gedankenloſip 
keit. 5) ein Raum der leer von alle 
körperlichen Subſtanz, leer von all 
Materie iſt. 

Vacant, waͤh'⸗kaͤnt, adj. 1) leer, erledigt / 
offen. 2) frey, unbeſchweret, ungs 
krankt. 3) unbeſetzt. 4) muͤßig / keine 

Geſchaͤffte habend, unthatig, 5) ſov 
genlos , leer von Gedanken. 

Vacantneſs, ſiehe Vacancy, 


to Vacate, tu wah's kaͤht, v. 2. 1) ungll 
tig, unkraͤftig machen, aufheben. 2) 
erledigen, den Beſitz aufgeben. he i 
er erledigte den 
Thron, gab den Beſitz auf. 3) eine 
Sache ein Ende machen, ſie vernichten. 


cated the Throne, 


4) ausleeren, ausraͤumen. 


Vacared, leer gemacht, erledigt, aufge 
hoben , vernichtet, der Kraft, des Aw 


ſehens beraubt. 


om Toil, die kleinen Erhelungen von Vagation , wakaͤh' ſch'n, 8. 1) dean 


Muͤßig 
Vacuous 
unange 
Vicuum , 
Raum 
to Vade, 
den v1 
| gehen 6 
Vädelet, 
Vifrous, | 
ſ<lage! 
Vifrounn 
Verſch 


Vigabon⸗ 


rend, | 


ben 
Rach 
eiche 
hat, ei 
Vagabond 
ſtreiche 
Vaghries 
enheit 
{wei 
Vagary, 1 
meriſck 
ſeltſam 
| fung. 


os — 


zierungs⸗ 


ann, ein 
err oder 
uͤterich; 
ter, uns 
auf ge⸗ 

Art ro 


r, Lehr 
1g; auch 


ehrlings⸗ 
Anfangs 


he Tithe, 
) teidh/ 


Pflanze.) 


t, Trug 
kenloſig 
pon aller 
on aller 


Vae 


Zwiſchenzeit, da keine Serichtsſeſ⸗ 
onen gehalten, da keine Geſchaͤffte 
vorgenommen werden, die Zwiſchen⸗ 
eit von Termin zu Termin; auch die 
oi da kein Parlament ſitzt. 2) die 
Befreyung von Arbeit, von Muͤhe, 
die Muße. 3) die Erledigung; dieſes 
ſiehe To 
Viccary, Lwad*: kaͤri; S, ein Kuhſtall, 
Vichary, [die Kuhwetde, / 
Vicillancy, was 5 ſillanſi , S. die ſchwan⸗ 
kende, wankelmuͤthige Beſchaffenheit, 
die Unſchluͤſſigkeit, das Schwanken, 
die Unbeſtaͤndigkeit. 
Vicillant, was / ſillaͤnt, adj. wankend, 
wackelnd, taumelnd, unſtaͤt; unbe⸗ 


dig. . 
Vacllation  waſſilih's ſch'n, S. das Wan⸗ 
ken, Wackeln, Taumeln, der Unbe- 


ſtand. : | 
Vacuation, waͤckjuaͤh' ſch'n, S. das Aus 


leeren / die Aus leerung, Eutledigung; 
Ausgießung. 
Vieuist, waͤck⸗ juiſt, S. ein Philoſoph, 
der einen leeren Raum annimmt oder 
ſtatuiret, im Gegenſatze des Plenist, 
welcher jeden Raum fur erfullt haͤlt. 
Vacùity, wakju' iti, S. die Leere, der 
leere Raum; die Ledigkeit; das leere 
Weſen, der Mangel an Wirklichkeit. 
Vacina , watju'; naͤ, S. die Gottinn des 
Muͤßiggangs. 1 
Vicuous , waͤck⸗ juo}} , adj. leer, ledig, 
unangefullt „ unbeſetzt. 221 
Vieuum, waͤck juomm, S. ein leerer 
Raum; die Leere, ein Leeres. . 
„ nne v. n. 1 L Na 
en, voruͤbergehen, weggehen. 2) auf⸗ 
| gehe (ein Rauch.) 
Vädelet, ſiehe Valet. wands 
Vifrous, waf's froſſ, adj. verſchmitzt, ver: 


ſchlagen, liſtig, ſchalkhaft. 
Wage, 8 f, Verſchlagenbeit, 
Verſchmitztheit. 


Vigꝛbond, waͤgk⸗ band, adj. herumir⸗ 


rend, herumſtreichend , wandernd , un⸗ 
— ohne Dach und Fach, landfluͤchtig. 
nd, S. ein Landſtreicher, Herum⸗ 
ſtreicher, der keine beſtimmte Wohnung 
"hat, ein Vagabunde , ein Taugenichts. 
Vigabondry, wagt'; aͤbandri / S. die Lands 
ſtreicherey; ſiehe Vagrancy- 4 
Vagaries, waͤgaͤh' xis, S. pl. Ausgelaſ⸗ 
enheiten, wilde Schwarmereyen, Aus⸗ 
ſchweifungen. 3 
Vagary, wigdh's ri, S. ein wilder ſchwaͤr⸗ 
meriſcher Einfall, eine Grille, eine 
ſeltſame Einbildung, eine Ausſchwei⸗ 
Jung. n 
— — wagah" ſch'n, S. das Herum⸗ 
* z fiehe. Vagrawey..; (deute 
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Vai 


N wadſchei naͤ, 8. die Scheibe, 
utterſcheide. 6 
Vaginopennous, waͤdſ — noſ , adj. 
was eine Scheide oder Decke über die 
Fluͤgel hat, wie die meiſten Kafer. 
Vagitane, waͤgk“ itaͤnt, S. der Gott der 
weinenden Kinder. p 
Vagitinus, - wagitah's no}  S. der Gott 
kleiner Kinder. | V. 
Vagous, waͤgk oſſ, adj. herumirrend , 
n unſtaͤt, unbeſtaͤndig / 
1 a er 4 . | . + 
Vagrancy, wdh's grinſi , S. das Herums 
eichen, Herumſchweifen, der unſt&e 
Zuſtand, das Schwarmen , Ausſchwei⸗ 
en, die Landſtreicherey. 
Vagrant, wah's grant, adj. herumirrend, 
= — "oy unſtaͤt, unbeſtandig , flats 
er - . g | 
Vagrant, $. ein Herumliufer , Landſtrei⸗ 
cher, ein Vagabond, ein ſtarker und 
geſunder Bettler der nicht Luſt hat ets _ 
was zu thun; einer der keine beſtimmte 
Heimat hat, ein Landlaͤufer. FA 
Vague, waͤhgk, adj. 1) herumirrend, 2) 
unſtaͤt, unbeſtindig , unentſchloſſen / 


1 ng, — Py ; . 
Vail, wähl', S. eine Bedeckung, Huͤlle 
ein Schleyer 7 


to Vail, tu wähl', v. a. bedecken / vers 


huͤllen, ſiehe to Veil. 


to Vl, v. a, 1) ſenken, fallen laſſen, 


herunterlaſſen. 2) zum Zeichen der 
Ehrerbietung fallen laſſen, ſtreichen 
(die Flagge ſtreichen.) 3) niederfallen, 
aus Furcht, aus irgend einem Grunde 
ſinken laſſen. 5 


to Vail, v. n. nachgeben, Platz machen, 


einem den Rang geben, weichen, durch 
das Nachgeben ſeine Ehrerbietung 
igen. 6 1 9 
Vilies, part. yon to Vail, geſchleyert, 
mit einer Huͤlle, mit einem Schleyer 
a r | 
Vailing, wahl“ ing, S. das Verhuͤllen; 
ſiehe in ferneren Bedeutungen to V 
Vails,-wabls\, S. plur Biergeld, Trink⸗ 
geld das den Bedienten gegeben wird, 
Nebengeſchenke; auch Schwenzelpfen⸗ 
nige z ſiehe Vale. 
Vain, waͤhn', adj. 1) fruchtlos, unwirk⸗ 
r 2) 1 „ erdichte 6 4 ) ar 
ſuͤchtig, auf gemeine Art ſtolz, fto 
— kleine unbedeutende me 4 cite? 
4) mit etwas prangend, pra haft, in 
die Augen fallend. 2 unbedenterdy 
unerheblich, keinen Werth habemd. 
6) falſch, nicht wahr z 'y acht z ni t 
redlich. 7) ip Vain, it onſt, verge⸗ 
bens / unnütz „ohne Kraft, obne Wfr⸗ 


vxinglious, withogſo'-riofy 60f th 


4 


Vaingldry. waähnglo' ri, 8 


br 
Now all Nature seem 


va 
obne Derdtenſt  ruhmſilctig ; prahlend 
$415 That, 8 1 Abſfprece 


Vaing|driqusly, adv, ruhmſilchtiger Weis 
ſe „ Of eine nach eitler Ehre ſtrebende v 


Vainglariousneſs, 8. 1285 Beſtreben 
Heitler Ehre, die Ruhmredigkeit. pac 
$ Rubmſutht, 


eit ler Stoly, 
re 

Vainly, w: bad. fi, adv. 1)o Barta: 

ae f ae fe eiſe, ohne 
utzen. 


27 


aeg wa n neſ dis a 
r Stolzz die Rn unnuͤtze 
jeſchaffenheit, Mangel der Aufrich⸗ 

50 Leichtſinnigkeit; Mangel des 
eſens 4 20 Gründlichkeit; das Eitele 


v or t Yar, waͤhr dal, in der Wa⸗ 
Vary, wahr i, peafunſt , bunt, 
mit allerband Farben belegt, ſcheckig. 
Vaiyode, wah' wohd 7 oder wah's wadd, 

S, ein ehemaliger Woiwode in Pohlen, 


Yai Valli wall! wal li, fiir Valentine. 


lance, wal'; {ans , S. der Kranz oder 
Jierroth an-den orhingen ind Bets 
tes oder Throuhimmel g. 

to Valance. tu wäl ;lans, v. 8. mit einem 
Sranze oder Flerrath behaͤngen. 

le, wWihl S. 1) ein Thal, niedriger 

Orund . ein Grund, der zwiſchen zwey 

- 2 geln oder Bergen liegt. ſiehe auch 

alley ein Thal. 2) 8 eld, Vier; 

\ 90 an "die Domeskiken z alles was die 


edienten außer ibrem heſtimmten 
Lohn oder Koſtgeld bekommen, nennt 


| man Vales oder Vails, Sporteln. His 


© Revenues besides Vales ( Yails) amoun- 
ted to — fein jaͤhrliches Einkommen 
dae außer den Sporteln (Biergel⸗ 


Valederion, wällidick wn S. das Ab⸗ 
N das Lebewohl ſagen, der 


Vialedietory, wälh idick“ torri , adi. 3 


A n zum Abfchied 1 Nig 
Valentine lentein, der mannſt 
Name Vat lentin. 
nfine , wil"; lentin, 5. St. Velten, 
alentinstag ein an dem x4ten Febr. 
* gewiblte r Gelichter oder Geliebte. 
* Engländer pflegen es fuͤr eine 
r gluͤckliche Ehe zu haſten , wenn ſte 
by omige Nerfone.- die ae, he tem 
alentinstage zu egnet ; heira⸗ 
den, da die Vogel 0 auch au diefem 


r das Jahr zu . 
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Stolz ohne Verdienſt | 


eta ding 
uf a Vale 28 


Val 


bo hed drawn their 46 
Wotton.) 


ya rian , "tili'eridn | 8. K. 
eſchlecht, Baldrian 1 
glet, oa et /, oder wet, S. ein Die⸗ 
uſt Laeey ; Kammerdiencr ein Be⸗ 
dienter- zum Aufwarten, zum Yegleis 


Valetadinarian „ walitſudinäb' riaͤn, \ 


2 N. T dinaͤri, 


adj. ſchwaͤchlich franflich , binſatig, 
ſchwach, ſiech. 
1 * 3 ein Kraͤnkling / Siech 


ein Ease e 
Valiance, wall*; jaͤns f Tapferkeit, per⸗ 
ue Staͤrke, Muth, Unerſchrodens 


VA — wall: nt, adj. tapfer, beherzt 
muthig , ki unerſchrocken, brad; 
inglpihen * ithig  edelmiithig| 

kraftvoll. « valiant Man, ein tapferer, 

nerſchrockener Mann, ein Held, 
Wa adv. auf tapfere / beherzte, un⸗ 
Sante ene Art; mit perſoͤnlicher 


Staͤ 
vine, S. die Tapferkeit, tr 
heit Wa yr unerſchrockene mar; 
uͤctigkeit 
Valid, Wal fid 972 ſtark, fraftig, mi: 
tig | wirkſam, feſtz buͤndig, alt 
a valid Argument, ein gultiger , 
| tiger Yeweisgrund, 
to Validate, tu waͤll /idaͤht, v. a. 15 
Pater digen beſtätigen gi 


ti 
Vilidared , part. bekräftigt, heſttigh 


gultig gemacht. 
Vilidaring, wall” idihting , S. die By 
Vlidhelon, v <1 264 ; {<'n, „ kraͤftigung 
| Beſtatig 
Validity, 


wallidditi J. 1) dis Stark ob 
Nacht zu überzeugen; die Gew 
heit. 2) die Guͤltigkeit, der Werth. 
vallaney wal”: laͤnſt, 8. z. B. a Vallaney 
Wig, eine große Pe de, welche faſt 
das Geſicht "dec oder 1 0 
m \epwatin, 5 das Thal, 


zwiſchen Bergen 
Vallnia, walls mis, S. eine eben 
der Thaͤler. 
Vader or Valiaw, ein Kaͤſenapf; seht 
eete vat. 

Valoraus, wäll orroff, adj. brav. tap N 
beherzt, maunhaff, fraft pol, ; fta 
Vlorounly, 2 auf tapfere beherztq 
Vilour, al C4 5: ae e e 
Herzbaftigke „Macht; Rag rf an 

| pave Y Valour, eine angebohrne Dapfer⸗ 


valuable, willYjudbP; adj. fame 


* 


preis, 


unſche 
valueleſ 
von ke 
Viluer , 
Beſtir 


_ of Boots, neue Schuhe an alte 


# 


Val 


preiswürdig; fbſtlich ; thener von hos 
bem Preis. 
Viluableneſs , $. die Schagbarkeit , Koſt⸗ 


barkeit. 

Valuation , waͤlljuaͤh' ſch'n, S. die Be⸗ 
ſtimmung des Werthes, Schaͤtzung, 
Wuͤrdigung, der Werth ſelbſt. 

Valuator, walljuà h torr S. der Taxirer, 
Preisbeſtimmer ; Wuͤrdiger, Taxator. 

Value, wall; ju, S. 1) der Preis, Werth. 

. 2) der hohe Werth, der Vorzug eines 

„verdienten Mannes. 3) der Preis, wel⸗ 

cher mit dem Werth einer gekauften 
Sache uͤbereinſtimmt. | 

& Value, tu wall: ju, v. a. 1) ſchaͤtzen, 
auf einen gewiſſen Preis ſetzen, eine 
Sache taxirenz. in Anſchlag bringen. 

- 2) etwas ſehr werth achten. 3) Acht 
worauf haben, etwas unterſuchen. 

J) rechnen, ſchaͤtzen, wofur ausgeben 

oder halten. 5) etwas fur ſehr wich⸗ 
tig balten, als wichtig aufnehmen. 6) in 


Nückſicht des Werthes oder der Gute 
vergleichen. 
Coſd, es kann mit dem Werthe des 
Goldes nicht verglichen werden. 7) eis 


It cannot be valued with 


nen Werth in einer Sache ſuchen, ſich 
etwas worauf einbilden. 8) werth 
ſeyn, im Werth womit gleich ſeyn 
(in * Bedeutung iſt es vielmehr 
em v. n. 
Vitued , part. geſchagt , angeſchlagen 2c. 
not to be valued, nicht zu ſchaͤtzen, 
unſchaͤtzbar. | 
Vilueleſs, wall's juleß , adj. nichts werth, 
von keinem Werthe, gering, unnütz. 
Viluer, wall”: jubrr , S. ein Schaͤtzer, 
Beſtimmer des Preiſes , der etwas zu 
tariren weiß. i 
Valve, walw, S. 1) eine Fluͤgelthuͤre, 
gebrochene Thuͤre. 2) eine Klappe, 
ein Ventil. 3) in der Anatomie, eine 
Art claſtiſher Haut oder Membrane, 


4) die obere und untere 
Schale an einer Auſter. 5) eine Schote. 


Vilves, waſws , S. plur. Oeffnungen, fo 


mit Thor - oder Fenſterfluͤgeln einige 
Gleichheit haben. | 

4 juing, 5. das Schätzen, 
ie ung. 8 
Vilvule, Wan wjuhl, 8. eine kleine 
Klappe; Fluͤgelthuͤre; auch ein Schluß⸗ 
haͤutchen. n: 


Vambrace, waͤmm' brihs , S. das Arm⸗ 


wehr, Armſchien am Harniſch, Arm⸗ 


ru . 
Vim,” — S, das Oberleder am 
to Vip tu wimmy'; v. a 1) alte Sa⸗ 


chen ausbeſſern, flicken. to vam «pic 
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die ſich in den Blutgefaͤßen offnet und 
ſchließet. 


Van 


ſetzen, ein paar Stiefeln vorſchuhen 
2) etwas verſetzen, verpfinden. 

Vainped, part, adj. ausgebefſert, new 

| Vamped, neu vorgeſchuhet. | 

Vamper. wamm' porr, 8. ein Fli#er, 
Ausbeſſerer, Aufſtuͤtzer, der einen nenen 
Flick auf etwas altes bs | 

Vampers, waͤmm' porrs , S. Struͤmpfe. 

Vamplare , wamm 2 plaht; S. ein eiſerner 
Handſchuh ; ſiehe Vambrace. 

Vin, winn', S. 1) die Fronte einer Ars 
mee, die erſte Linie. 2) jedes Werk⸗ 
zeug, wodurch die Luft in Bewegung 
geſetzt wird. Z. B. eine Wanne Korns 
wanne, Schwinge, ein Faͤcher, Feuer⸗ 
facher ie. 3) ein Flügel, die Luft zu 

durchſchneiden (der Fluͤgel eines Vo⸗ 
gels.) he stretched his Vans in Vain, 
er breitete ſeine Fluͤgel vergebens aus. 
4) * Madam Van, eine Maitreſſe. 

to Vin, tu wann, v. a. fachern - durch⸗ 


faͤchern, abkuͤhlen; durch die bewegte 


Luft in Bewegung ſetzen, wannen, 

ſichten, ſchwingen. the Corn which 
in Hanning lies lowest, is best — heym 
Schwingen = — 

Vancourier, waͤnnkorrihr', S. derjenige, 
welcher die 1 beſorgt, der Fows 
rier, Quarttermeiſter ; ingleichen ein 
Vorbote, Vorlaufer. 

Vane, wihn', S. ein Faͤhnchen, das ſich 


mit dem Wind drehet , ein Wetterhahn, 


eine Dachfahne. 
Vanguard, waͤnngaͤrd', S. der 
eines Heers, die Avantgarde; die 
Fronte, die erſte Linie. = 
Vanilla, wanil“ fa, 8. Vanille, eine 
Pflanze, deren Samen oder Frucht 
Vaniloquence, wänil' lofwens , S. eitles, 
leeres Geſchwaͤtz. f 
to Yanish, tu waͤnn / iſch, v. n. bas ems 
pfindbare oder merkliche Daſeyn ver⸗ 
lieren, verſchwinden, unſichtbar wer⸗ 
den, auch vergehen, verlohren ſeyn. 
Vänished, winu's iſch'd, part. adj, ver⸗ 
ſchwunden, unſichtbar geworden, ſich 
aus dem Geſichte verloren. 
Vanishing, wagn's iſching, S. et part, das 
Verſchwinden 2c.” verſchwindend 1c. 
Vanity, waͤnn iti, S. 1) die Eitelkeit, 
Nichtigkeit, Ungewißheit, der Mangel 
des Weſens und der Gruͤndlichkeit. 2) 
fruchtloſes Verlangen oder Beſtreben, 
Vergeblichkeit. 3) uunuͤtze, nichtige 
Arbeit. 4) Falſchheit, Unwahrheit. 
N eitler Verfolg, leeres Vergnuͤgen. 
6) Prahlerey, Stolz, eitle Ebre. 
7) Verganglichkeit. -- — 
Vin - Neck, waͤnn ⸗ neck, S. Miſs or Mrs. 
Vanneck, bedeutet eine Frauensperſon 
mit ſehr ſtarken Bruͤſten. 
| | Van, 


Hals Gewuͤrz gebraucht wird. 


- 


/ 
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Van 1800 8 Var . | 
Vinidg, wänn ing, S. das Schwin⸗ chen / ausdünſten, verdampfen du dielfält 
. gen 20. ſiehe to Van. ten. 2) prahlen, ence e 243. 
to uanquis tu wänk; wiſch, v. a. 1) bes und pochen, großthun, Wind machen. tinſtiht 


„ ſtegen, bezwingen, uͤberwinden. 2) des to Vapour, v. a. in Dampf oder Various ly 
Icrthams uͤberfuhren widerlegen. verbreiten, ;zerſtreuen z And nigfaiti 
Vanquish:d, part. uberwunden, uberwals Vapoorer , wah“ porrbrr , S. ein Wind; | Variousne 

tiget ꝛc. ; = macher, Prahler, rubmrediger, trogis | Varix, _ ! 
Vinquicher, wänk' wiſchbrr , S. ein Yes ger und prahlender Narr, Windbeutel. Kropfad 


berwi der Beſieger, Eroberer. Vapouring, wah porring, 8. x) dag | Virler. 5- 
 Vanquishmg, waͤnk⸗ wiſching, S. das Aus dunſten, Verdampfen, 2) das 
- *"Ueberwinven, Siegen, Bezwingen, Pochen, Prahlen. 1 
Ueberwaltigen. Värdingal, warr' dingaͤl, S. eine Wulſt! ni 


Wantage , wann tabdſch; S. 1) Vortheil, um den Leib, worauf die Weib 
Gewiun. 2) die Ueberſegenbeit, der ruhen. f | A 
Zuſtand, da man Vorzuͤge, Vortheile vardy, waͤrr? di, to give one's 
, Aber andere hat. 2) Gelegenheit, be: ſeine Meynung, ſein Urtheil geben. 
Þ N gelegene Zeit, Bequemlich⸗ Variable, wah riabl', adj. veraͤnderlich, 

15 i, 992 * Zugabe uͤber das Gewicht indie, wankelmuͤthig, wandel⸗ 

oder Maaß. dr n 20h 1 rd - Gate 
to Vantage, tu waͤnn taͤhdſch, v. a. pros Variableneſs, 8. x) Veraͤnderlichkeit, Un⸗ 
*& fitirew; den Vortheil abgewinnen, beſtändigkeit, FIG crater 2) Lache 
Nutzen bringen, nutzen, (wenig ge- Finn Flatterſinn? Unbeſtand. 

. 1:brgndlic.) ) e Variably, adv. auf veraͤnderliche Art, 

Wäntbrace, waͤnnt braͤß S. Schutzwaf⸗ unbeſtaͤndiger, wankelmuthiger Weiſe. 
fen fuͤr den Arm; ſiehe Vambrace. Variance,” wah; rians, S. der Zwist, 

Vantcurrier, ſiehe Vancourierr. wietracht, Zank, Streit, Mißhellig⸗ 
| Vantguard, ſiehe Vanguard. eit, Uneinigkeit, Miß verſtaͤndniß. to 

Vapid, waͤpp id, adj. verflichtiget) set at Variance, uneins machen, am 

„ ſchaal, deſſen Geiſt verflogen iſt; vers einander hetzen. ; 
rochen, kahnig, abgeſchmackt. Vapid Variant, wah! riant 3. ſiehe Variable. 

* Wine, verrochener, ſchaaler, kahni⸗ . Variaztneſs, ſiehe Varubleneſs. 
. vager” Wein. Vopid Liquor, abſchme⸗ Variation, wäriäh' ſch'n, S. 1) Aende⸗ 
ckendes Getranke. rung, Veranderung, Abweichung von 
Wapidneſt, waͤpp' idneß, S. Ungeſchmackt⸗ ſeiner vorigen Ausſage. 2) die Vers 
heit , Geſchmackloſigkeit, ſchaale, kah⸗ änderung von einem zum audern, 5 
nige Beſchaffenheit des Getraͤnkes, inss die Verſchiedenheit. 4) auf einander 
p folgende Veranderung oder Abwechſ# | geben 
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„ beſondere geiſtloſes Weſen. den 
*Vapeation, waporäh' ſch'n, S. die Aus? lung. 5) in der Sprachlehre, die Vers | Vacryshi 
. _Dunſtung/, das Eatfliehen in Duͤnſten; aͤnderung der Eudigyng der Nenn we 
auch die Bahung, 5 5 worter, 6) die Veraͤnderung, Varig 
kl. — or Vipourer; waͤhꝰ porroͤrr, 8. tion in der Muſik. 7) die Abweichung Sache 
Jeln Prahler, Großſpreche. uberhauft. Vr. 
Vaporiferous, wäporif⸗feroſſ, adj. Duͤn⸗ Varicofoured, wah rifollbrr*d, adj. bunt, 
ſe verurſachend. | vielfarbig. 14. 
Vaporich , ewe pbrriſch, adi. x) dun⸗ Varicous, wah: rifof, adj. Frampfaderig, 
Vapourish, f ſtig, voller Duͤnſte. 2) Un! aufgeſchwollene Adern habend. 
muth verrathend, muͤrriſch, wunder Varied wäh' rid, part. adj. abgeändert, 
lid) , miltzfuͤchtig, hypochondriſch. verandert abgewichen, vermannigfal- do Vary 
Vaporous wah": porroff, adj. 1) voller tiget ꝛc. | Ex by vet 
Duͤnſte oder Daͤmpfe, rauchend. 2) guf⸗ to Variegate, tu wäh“ riigäht, v. a. vide | {ied 
— het vom Winde, windig / bla» farbig, bunt machen, verſchieden mas chen 
hend. ö | en. FT 7 l 
f Vipour. - wih':porr , 8. 1) der Dunſt, Variegated, part. mit allerhand Fatben bunt] 
Dampf. ) jedes was verfliegt. 3) Bla- ausgelegt, buntſcheckig, buntfleckig e'] to Var 
ö Hung, Wind. 4) leere Einbildung, macht. 3 0 vers 
.- + eitler Gedanke, eine Grille. 5) Krank- Variegàtion, waͤrſtgaͤb' ſch'n, S. Verviels terſch 
beit, die durch Blähungen oder durch fältigung durch Farben, buntes -Anſ | ſich 
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= - -{<wa<4 Nerven entſtchet, Hypochon⸗ hen. = wap - | -- abwe 
„ drie, Schwermuth, Milzſucht oder Variety. wärei'- iti, S. Verſchiedenheit, abhwe 
der ſogenannte Spleen. Veeraͤnderung, Abwechſelung, Abies | den, 
to Vapoutr, tu wih's porr, v. n. 1) in chung; das Mannigfaltige. nicht 


# 


4 „Duft, in Dampf aufgehen, verrau⸗ Various, wuͤh⸗ rieſſ, adj. 1) perſc1;den vera 


' 


ig ge⸗ 


Verviel 
$ Anſe⸗ 


denheit 
Abwei⸗ 


den, 
«1 5 


| 


ſich unaͤhnlich, ungleich werden 


/ 


Alg , ** 7 "EY 
2) vegaͤnderlich. 3) nicht mit einander 
„ tinſtimmig, einander unn hulich. 
Variously adv, auf unterichiedene / mans 
nigfaltige wy, verſchiedentlich. 
Varieusneſs,. S. ſiehe Variety. 
* wah ricks, S. Adergeſchwulſt. 
N , r 
flet , war let, S. 1) vormals ein 
* fur einen Bedienten, Livreebe⸗ 
Þ ien 2) ein Schurke, Schuft, 
icht uͤrdiger Kerl. 3) eid-Luwpen- 
hund, Baͤren 
Vurletry. warx'-lettrk S, ein Hau 
. Volks, obelvolf; Troß, die 
niedr ends — oo 
wat - niſch, NES 
wo Lack, Glaſur. ) dr die 
Decke, die Bemintelung 15 aͤrb⸗ 
chen, der Schein. | 
0 Varnish, tu war niſch, v F 
Aru 4 0 i661 9-6. ren. 
)-be bergen, mit einem 
. ſchm n, einen Schein ge- 
den. 3 ache einen Anſtrich ge⸗ 
ben, ſie "bein nteln ; unter der Farbe 
der Beredſamkeit verſtecken 
Virnished, part. adi. mit Firniß ange⸗ 
cen 1 ge:chnuickt , einen Schein, 
gegeben , bemaͤntelt 2c. 


=) 


new 7; ſua, on Lach 8. 1) 8 f 
irnis anſtroicht , ein Lack 2 
elner Sache ein a 2 
- gibt , ein Ausſchmuͤcker. dex Ver⸗ 
er, Verberger, der eine Sa . 


ings facht ib einen Anſir 


y hin "war" ni ching das Fir⸗ 
l Lackiren b dan ain a 
Eani cken, dals 8 einer 


Yaris: wir'exi; ſiehe Vair oder Vairy. 
Virvels, wir- wels, S. ein 
Zeſchen, ein ſilbernes Blech mit des 


igenthuͤmers Namen, (an dem Bein 
eines F xy — ts, 
to Vary ,, «ri — 1 . 

cd eee 3) von bees Vs 


ſchiedenen Gattungen oder Arten ma⸗ 


chen, von einem ande 


bduntſcheckig machen. 
© Var „ven. 4) verdnderlich ſeyn, in 
verſchiedenen Geſtalten erſcheinen, 
terſchieden ſeyn. 2) ſich ver bez 
abweichen. 4) auf einander folgen, 
abwech ein 5) unelnig ſeyu, verfchie- 


den, nicht einerlev Meynung ſeyn, 


nicht uͤbereinſtimmen. 6) die Farben 


verandern, andere Farhen bekommen. 


a 


Vistneſs, 


Ning oder 


Dinge ver⸗ 
ſchieden, von unterſchiedenen Farben, 


_ 0 Vaticinate, tu wätis fiat 


 Vay 
verry . S. Serldern, Abs 


2 — „ rid } part. auf man 
Weiſe ver dert 2c. ſiehe Varied. ncerlep | 
TY ing, wah - riing , S. Das — - 
_ — Ver ermanmigfeſtigenz"-das 
Viscular ; wds „Huld „ ad was aus Ges 
faͤßen beftebet ; — — ve face hat, 
wie der thieriſche K 
8 —— wdsfiulif”, cross adh. was 
Saamengefaͤße oder Bedaltniſſe hath 


55272 
ufen viren 4. 5: cine Baie. ein Blumen⸗ 


topf, ein 'Sefah mehr dur Schau als 


zum 

Vaſsal, 18 f ſal, S 
ein Vaſall eines hoͤbern 
Unterthan, ein Untergebner, ein Dleuſt⸗ 
mann: auch einer der den Willen ei⸗ 
nes andern vollziehet. z) ein Sclavs, 
ein niedriger, elender Kerl. 

Viſsalage, was ſallabdſch, S. 55 der 
Vaſallenſtand, die Abhangigkeit, Dienſt⸗ 
barkeie, Knechtſch 5 2) der Leben⸗ 


+ dienſt; 1 7 70 

vier, - aſt, . adj. groß ſehr grog * 
weit, — — droits über die 
15 groft ſehr geraumig ud —_ 

Nate 8. S. 5-2) aine leere Widſe. 2) groſs 

. — waͤtz taͤh⸗ ſch'n, 8. die Vers 
wuſtung, Verheerung, Entvoͤlkerum. 

Vastidity, nl S. die Weite, 

1 wuͤſt⸗ iti, +Unermapilchs 
keit. 

Vastliy, waͤſt li, adw auf eine ſehr wels 
te, große Art, , aus, unge⸗ 
mein, in einem hohen Grade. 5 

wiſts neß, S. die Unermeßlich⸗ 

keit, ungeheure erte, Weite oder 


. 


Breite. 
* waſt i, ad. groß, ungemein 


vat "wit, S. ein Faß, eine. Kufe 7 ls 
a. Cheesg- Vat, ein 1 

- tifdn , 8. ein Berg 
— an deſſen Fuß die ce 
ſtehet; oft bedeutet es Nam ſelbßß; 
NA. hat der Pallaſt des Pabſtes dieſen 


Vaticide, watt -iſeidy" 8. ein Dichters 
moͤrder. 2 


wahrſagen, weißagen, prophexephen. 
Vaticinàtion, waͤtiſſinaͤh'⸗ ſch'n, S. die 

Wahrſagung, Wan 
Vävascur, waww's aforr," S. ) ein Un 
l oder Vaſall, welcher vie⸗ 


der Vaſallen unter ſich dat. 2) _ 


j 


* 7 


der der Würde nach unmittekbar auf 
einen Baron folgt. a 
Vaudevil, wah diwill, auch wo': diwill, 
S. ein Gaffenhauer , gemeines Gaſſen- 
lied, eine Ballade. uit! 
Vault, wahlt', S 1) ein Bogen, Schwib⸗ 
bogen 53 ein 
) eue borizontale Höhle unter der 
rde. ein Todtenbebaltniß, ein Ge⸗ 
wolbe. 5) das Secret, heimliche Ge- 


* mach. 2 IP 
to Vault, tu waͤhlt', v. z. 1) wolben, 
einen Schwibbogen machen. a) mit 
einem Bo zen decken, überwoͤlben. 
to Vault, v. n. huͤpfen, ſpringen. / volti⸗ 
giren, gſpringen; auffpringen, 
1 auffitzen. 59 Bo ? : TH 
Vaulr, S. ein Sutung, Hupf. 
Vaultage, wahit' idſch, 8. ein Gewoͤlbe, 
eine Gruft, ein gewölbter Keuer. 
Vaulted, wahlt“ ed , adj. genölbet, hohl. 


Vaulcer, wählt orr, S. ein Springer, 


Voltigirer, Luftſpringer, Caprioleu⸗ 
ol $8 $645 +. + 448 * 
Vault g, wahlt' ing, S. //1), ns Wol⸗ 
den. 2) das Vol tigiten, Sprinden. 
) 'das Captiolenmachen, auch als Par⸗ 

tic. wölbend, wringend, volttairend. 
4 Vau' ting -Shool, S. 1) einencademie, 
wo das gies ond andere mannli⸗ 
che Uebungen 
Bordel. ; 8 
Väadley, wahl'- ti, adj. gewölbt, hohl. 
/ Nauvnmure, wahn -mjuhr; ſiehe Vaunt- 


A 8 | 
A 8 prahlen , ſic ruͤhmen, 
Th e 
= Vaunted, deſſen man fi rühmt. 
{ 'Yaunt; 8. 1) Prahlerer, Großſpreche⸗ 
ren, Aufſchneiderey; eite Rahmre⸗ 
diakeit. 2) der erſte Theil, Vorder- 

1, (dieſes in nicht ſebr gebraͤuchlich.) 


8 


Väunter, wahut - 6rr, 8. ein Prabler, 


„Groß fprech er. + | 
.Vaunrful , wahnt full, adi. großſpreche⸗ 
r ſch, prabletich, ruhmredneriſch; 
mit etwas prangend. 
*Yaunring , wahnt ing, S. das Prahleu, 
die Ruhnirediakeit. 


vauutingly, adv. prahlender ,- ruhmredi⸗ ſeyn. 
Veégetable 


der Weiſe, auf eine eitle, ruhmredi⸗ 
46, ide Ut a 


Vauntlay. wabnt - lh, S. bey der Jagd, 


ein Porlag oder Relais von friſchen 
„ Jagddunden und Pferden. 
Vaantmure, wahnt⸗ miuhr, S eine Vor; 

mauer, eine fache Mauer welche or 
der Hauptmauer gesogen ißt; eine ja.- 
3 ſche 1 : ' 


nd. 8 5 
dd, Wäb' ward, (Se der vordere 
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eller, ein Gewdlbe. Ubero 


gelehrt werden. 2) ein 
125 Veal, wihk', 
Vection, weck ⸗ ſch'n, 8 
Vectitũtom wecktitah⸗ſch'n, 5 


mute. " ; 
Ws: Vis; tu wahnt , v. loben, tuͤh⸗ 


„ den Groſlſetecher ſpie⸗ 


vs 
Trail; erſte Theil , ein altes Wort 


Vayvod, wih'-wadd , S. ein pohlniſcher 
: Woywode 9der HAR fiehe Vela, 
Uberous; ju“ berrofſ, adj. fruchtbar, 
üͤberfließend oder uͤberfluͤßig, reichlich. 
: usneſs » ju'- berroſſneß, 8 S. die 
Uberty, ju": bertt t⸗ 
backeit, die Fuͤlle, der Ueberfiug. 
Ubication, e, \ S. bas wo, 
Ubt-ry jubet'- iti, das irgend 
ee jubiewithh': rin, “ 
'quirarian , - 
Ubſquiriry, ſubick witari, 'f | 
überall i, oder eine Allgegenwart he; 


liberal vorhanden oder 


ſeyn. - 
Vader, ed“ err, S. das Enter einer 
Kuh oder eines andern gtoßen Thleres. 
Udd-red,. od”; doͤrred, adj. mit Eutern 


verichen s + 


Uds - bud, oddsbodd', . 9. 
Uds - büddibins, oddsbedd “ ikins, | lie 
Uds niggers, 8dd8niqt"s kers, det⸗ 


Uds- Wigzgers oddswagr's fers, J liche 
Scwüre des Podels, als 52 
Sechs Potztanſend! Potzvelten! 
! Kalbfleiſch. — SH 


hren, Tragen, das getr 1 W 
ren / . a 
at + Fefadith e oder werden 
Vecris, week”: tis, S. ein Hebel, Werk⸗ 

S. die Fubre, 


Vecture, wed” t{jur, 8. 
das Fubrwerk, das Fahren 

Vederre , wi'- dett, S. eine Reuterwache, 

2 Wache oder Waͤchter zu 


Pferde. 
to Veer, tu wihe", v. u, ſich umdrehen; 
umlaufen, (wie ein Spindel.) 
to Veer » V. . wenden, / veraͤn⸗ 


Vexgerabiliry , weddſchita bin iti, 8. 1) 
die wachſende, 1 — Eigenſ<aft, 
der Lebenszuſtand der Pflanzen. 2) ein 

Leden ohne Empfindung und Bewuſt- 


wed'- dſchitaͤbl', S. was nach 

Pflanzenart wichſer und lebet, was 

—4 12 Wachsthum ohne Empſin- 

Ve erable , adj, pflanzenartig, zu einer 
Glqnze * grünend / wachſend 
le eine Pflanze. 

vA dsbdes - wed” dſ{t4b148, 8. pl. 
Sbererdgewaͤchſe, Pflamen , Kraͤuter. 

Vegersl, Vegete. - 


Þ ſen, er 
Vegetative, 
(ed f 


Vibement] 


taflal 


po | 
r gin 
61 


x 
— 
. 


— 


Veg” 1803' Ven 
Wort 10 Vegetete, tu wed ⸗ dſchitäht, ven. wie 


#. 
- yniithsbeſchaffenheit , Im not 
niſcher e Ne tden de, bent: nicht te 5 Lane ade by 
ie 7 N an e ie 7 e 
e 
— we trohm, ein anhaltende an 
chlich. * Vermo en den wichen der Geſinnung, Gemiithsart.' 10) rf 9 
die Pia zu befirdern. 2) das — 4 Strich, cn | Strelf „ bunter Streif. che 
edethen , Treiben der Gewach ens df. che Merble g die dielfarbisen 
p. Yoo exgtive, wed"; abe adj. wach⸗ dern auf dem Marmor. 
4 lrehend das eine wachſende te Vein, eu wabn , v. «. eas mirnivrl- 
raft hat, Wachsthum in den Plan | rej; wit. Adern wis et 3 
u dervorbringend, gruͤnend, frucht⸗ Jaſpis anſtreichen. 
. veir , wehn'd', ' adj. aderig, 
iveneſs, S. Lebenskra aft, Wachs⸗ Veiay, weh's ni, Adern, geſtre 


doit Kr tbende Kraft, marmvritet. y 
1 5 rl _ en e A 7 x 1 'Ne Nechrſachey.) i J er 

* . , ge b 
ed, er volley Krafe . l. debe Survey 


t,. U vo: - lits 8. le 

und ud Saf bey guten Krdſten , thitig, eds — * wet bewaſfiet 

"ng wed'- dfe<itiww , — die Nas Velitation, e e 8* „ 
tur der pflanze 


habend, , wachs miuzierenz ſiede 4 * x 
3 i. 8. ein Pfamgengewkch# eine Veitoay 3 S. We 
| anzs , ein Kraut , bloße Wille ohne That. 


Yedimenee,,: wi - bimend, \, S. 1) die to VEllieate,. tu wel's likäbt, v. 6. 1) 
Yehemency, wi': bimenſi, { Heſtigkeit, wicken, n Roe: =; oe 
Gewalt. 2) 2 Hitze, der Ei die en, tupfen Reitz 7 


ungeſtuͤme Art ung ſetzen. Yr Men, 
Vibement , wf's - himent ; adj. heſtig , his Vellicarion , -wellif: 97400 1. S. dar is 
* 5 og 3 a eine beste Fu 2 i 
emently, v. 1) auf eine PIER 
roms d fiſh p ern Mete 
te, i 
ge KG nt ns 
gente S, * ge, : 
ef ge. Vel6city , wile: W. E <nellig- 


Fabrie eng; Felt, Ge ſchw dan er, Gaben es 
* 5 abe. worin etwas ges Velours, wellehrs, S. ein Wi — 


* getragen oder fortgebracht mide eine Biirſte von ſchwarſem 
pi Hutmacher die be Hite jaw 


Mittel etwas jyrtzubringen, 2) das- oy 
nige, woxinnen man Arzeney dep⸗ | 

ringt oder zum Einhehmen angenehm vet, welt", 8. Pell; 
der ledlich macht. Velvet: web ek. 8. Ga 
w Veil. tn wel! oder wahl, v. u. 1) upon the — 
e Schleyer bedecken. 
L t mit einem Flor de . 
* 5 —— os wh la V 

en, verbergen, verſte > 
2) ein Veil, wil, 8. 1) ein ow x 
Tae 3) eine ve 

3) ein Deckmantel, ein L Nr van. 

2 © may let achen. 
"was | Yen." web", 8. 1) eing Ader, Blut- Value It,, ad). 2 Se e 
mpfin- | - ow 2) hoble Beſch 
einer 
chſend 


— 


nent G40 . Vr rd Smd , 
Di eine Grube, ei elure , | KE 1 
Erzqang in den 89 tes Worf.) , 


tallader im E | , mi'- nil}, adh. i 
| otter = Red des Gal: WOO 72 DINE 


eld 


* F ee 
N eiten betet hat. 7700 Ge- Veribry , windy ll, 8. de dag 


— 


Ven 


d 57 
"pn, Dertauflicheit / die el, 


va winatt «jd „ adj, pur Jagd ge- 
hoͤtig, auf der Jagd gepraͤuchlich. 
Yenarion, windh'- ſch 8, . die Jagd, das 


c tu wennd, v. 8. verkaufe, 
el bie n. 

7 wenndih', 8. 8 der⸗ 
iger dem etwas ene oder 


, wend's örr, 8. der he 
+4 wand ibl', adj. Juflich, 


gang bar, — gut 49828600 1 was 
1180, re en Markten mit Nutzen 


| vue — die Gangbarkei einer 

hk 

be er nf . vers 
aweiſe; auf eine feile / 0 


1 1 4 4 22 =T 
* o Vers, Web, v. 4. zu⸗ 
rng * © Auſoroch nehmen; 
ſich anmaßen, zueignen. 


N part. gefordert, in Anforuch 


uricfforderung z-. der Anſpruch, die 
an j +Zueigunng. 
2 * wund ing, 5. das Verkau⸗ 


ita {<'n S, das 
Veas 1100 ramen , wege die Wofſcnei 
wa e 7 Prahl 


endlit 's bonn y 
„e + $f erfaul ung. 


AG Haufenz sis 
dor, — S. der Verk aufer. 


| Vere Dun diu, Geh. pedlar. 
v. a, twas mit 


e tu wennihr', 

wy ie chen Aber ziehen „ mit Holz 
e belegen, auslegen, »furni- 

ren. (Fichten og r anderes ſchlechtes 
od mit Nuß aumholz 5 

en Viſs Tiſchler oder Schreiner 
83 ſes 


Wort fei bus iht auszu⸗ 
yu 


Vengeerin Ling, 8. ie Einle⸗ 
Kate 2 * erarbeit mit feinem 
hy . Wan its 7 8. die "Giftberci- 
Wera; das Vergiften. 
e ſhall, g 0 ver⸗ 
9 


1. on 


| Vendhy 


2 po 

8 . ee, angefeih Gl. be⸗ 
er 

ver Reionnly Ay. wenniſiſch / oſſli , adv. 


Z auberey; giftiger 
6 omof'r, (auch Leno- 


_T waytc - 


a f \ app 
Venen 


mou 91 
Ken 3 tu Wee wilt v. & der: 


ds „ 


2 
«$04. | 

Alben, anstecken beſchaͤdigen, -vers 
7 wont of wenn indhted , , part. adj. 


ey, Iwenndikaͤh⸗ ſchin, 18. die Ven 


Venery, wenn eri, S. 1) die L 


Vengeage, wenn dſchaͤns, 


ven 


vergiftet, angeſteckt 1 beſchdiget. 
Venendtion, „ wenninaͤh' ſch'n, S. die 
Vergiftung, das Gift, Buch digung. 
—— winihn „ ls ents 
ene Wenninohs' a tend; gi 
r hs, h d! g ftig, 


Venerable, wenn's eraͤbl', adj. tirs 
dig mit Ehrfurcht ck, ow ac; 


tungswirdig,. \Gi 

Venerableneſs, die Ehrwirdigket, 

ehrwuͤrdige Eigenſhaft1-das ehrwars 
dige Anſehen. 

Venerably, wenn Zerͤͤbli, adv. auf ach⸗ 
tungswuͤrdige. Art, mit Ehrfurcht; 

ehrerbietiger Weiſe, 

to Venerate, tu wenn eraͤht/ v. a. einen 
ehren, in Ehren halten, achten / mit 
Ehrfurcht behandeln. 

Veénerated, part. adj. geehret, verchtet, 
mit Ehrfurcht — 2 

Venerition, wenneräh ' ſch'n, S. die 
Ebrerbietung, Ehrfurcht, Verehrung, 


ehrfurchtsvolle Achtung; Wen 
die Scheu, —— — 
erator. wenn eraͤhtorr, S. ein Ter 


ehrer , ingl. ein Anbeter. 
Venereal ,/ winih'- riaͤll, adj. 1) was zur 
Wolluſt gehdhret oder damit vetbau⸗ 
den iſt, die Liebe betreffend, — 
verbubhlt; auch veneriſch. 
real Distemper, die Luſtſeuche. — 
real Pleasure, das Varguuͤgen der Lie⸗ 
be. 2) aus Kupfer beſtehend (weil 
das Kupfer 85 den Chem Tagus 


e riallneß $4. die 
Venereousneſs, win vrief neß / 
- luſt; Wolluͤſtigkeit, Buhlerey ; 20 
die Folgen der Wolluſt. 
Venerious ; winth riof} - adj. wolluͤſtig, 
den ſinnlichen Begierden ergeben, zur 
Wolluſt reizend; geil. 1 
/ 


Ergboͤtzlichkeit der Jagd, die Jagerey. 
— das Verznuͤgen des Bettes die 


22 —— 4 wenniſeck⸗ ſch'n S. das 
Aderlaſſen, Biuileſer: ; 

Veney, 'wih's ni, S. ein Gang, im Fechs 
ten ; ein Stoß beym Fechten. (veral⸗ 
tet. 

to Venge, tu wendſch', v. a, rächen / be⸗ 


ſtrafen 

Vengeable. wendſ<'- 4bP; adj. recht 
tig, boshaft, rachgierig, 
gegen jemand geſinnet, 


8. die 


Strafe, Beſtrafung Aab Ver⸗ 
„ geltung die Rache. 2) (in verse 


ane 


licher E 


geance 5 


mit Hitz 


a Veng- 


ſe, was 


a Venge 
ne grau 
Vengeful, 
rig . 
tend. 
Veniable, 
Venial, w 
ich eut 
nicht ve 
VeniaJneſs 
eihlichf 
chuldig 
Venice, u 
nice, a 
Venetiq 
Venice, $ 
Veniering 
eingeleg 
beit, fu 
Venison , 
8. Will 
Venom , 1 
to Venon 
giften, 
digen. 
Venomou 


| 
a 


Ven. 


lier Sprache) to do wich a Ven- 
-geance, heißt etwas mit Heftigkeit, 


mit Hitze, mit Aﬀect thun. 3) what 


a Vengeance, bedeutet nachdruckswei⸗ 


ſe, was? This was a Gasconade with 
s Vengeance, das war zum Henker ei: 


ne grauſame Aufſchneiderey. 
Vengeful, wenndſch⸗⸗ full, adj. rachgie? 
rig / rachſuchtig, ſtrafend, vergel⸗ 


tend. 

Veniable, wih' niabl', dach. 1) erlaͤßlich, 

Venial, wih“ niall, 1 vergeihlich, was 
ſich eutſchuldigen laͤßt. 2) erlaubt, 
nicht verboten. 

Venis]neſs, wih“ nidllnef} , S. die Vers 
eihlichfeit, rv ork die zu ent 
chuldigende Beſchaffenheit. 

Venice, wen nis, S. Venedig. of Ve- 


nice, aus Venedig. a Venetian, ein 


Venetiauer, 
Venice, Venitia, ein weiblicher Name. 
Veniexing or Veneering, winihr“ ing, S. 

eingelegte Schreiner -oder Kunſtar⸗ 

beit, furnirte Arbeit. 
Venison, wenn“ iß'n, oder wenn“ Fn, 

5. Wild, Jagdthier, das Wildpret. 
Venom, wenn omm, S. Gift. | 
w Venom, tu wenn omm, v. a. vers 

giften mit etwas anſtecken beſchas 

gen. N 
Venomous , wenn ommoff, adj. giftig; 
todtliche, verderbliche Eigenſchaft ha⸗ 
bend; ſchaͤdlich. _ 
Venomously, adv. auf giftige, anſte⸗ 
ney bochſ ſchaͤdliche, verderbliche 


rt. 

Venomousnels, S. die Giftigkeit, Schaͤd⸗ 
lichkeit, anſteckende Beſchaffenheit, 
Bösartigkeit. 

Venous, ſiehe Veiny. be. ; 

Vent, wennt', S. 1) eine kleine Oeff⸗ 
nung, ein Luftloch (dieſes auch Vent- 
hole, 2) to take Vent, auskommen, 

kund werden. to give Vent, Luft ma 

chen, ausbreiten. 3) der Abzug, der 
Ausgang, die Auslaſſung; auch der 
Ausbruch. 4) das Oeffnen, die Er⸗ 
öffnung. 5) die Luft, das Athemho⸗ 
len, Luftſchoͤpfen. 6) der Verkauf 
einer Waare, - 
to Vent, tu wennt', v. a. 1) durch eine 
kleine Oeffnung auslaſſen. 2) aus⸗ 
ſchuͤtten, auslaſſen, to vent his Fury, 
ſemen Zorn, ſeine Wuth auslaſſen. 


3 ringen, a 

4) verkuͤndigen, verbreiten, ruchbar 

machen. 5) freyen Ausgang oder 
Durchgang laſſen. o) verkaufen. 

Vented, part. ausaelaſſen dc. 

to Vent, v. n. 1) Luft ſchoͤpfen, ſchnau⸗ 
ben. 2) riechen, ſpuͤren. (wie ein 

Jagdhund. | $99 


* 


vorbringen, erzaͤhlen; ausſagen. 


1 305 3 


ven 


3 . | | E -; 
Ventail, wenn“ tahl, 8. die Oeffnung 
oder das Viſier eines geſchloſſenen 
Helms, die Oeffnung des Helms vor 
2 Munde. 5 8. in 4 
entänna, wenntaͤn na, 8. enſter. 
(eigentlich ſpaniſch. ) | 
Venter, wenn tbrr, S. 1) eine jede 
Hoͤhlung des thieriſchen Korpers! 2) 
der Leib, der Mutterleib, die Mut⸗ 
ter. Brother by the same Venter, Bru⸗ 
der von einerley Mutter; Bruder von 
muͤtterlicher Seite. 0 
Venriducr, wenn”? tidockt, S. eine Winds 
robre-, ein Durchzug fuͤr den Wind, + 
ein Luftzug. A 
to Venrilate, tu wenn ⸗tilaht, v. a. 1) 
erluͤften, erfriſchen, mit Wind abkuͤh⸗ 
len, Luft machen, wedeln, facheln. 
2) winnen, wannen, ſichten, ſchwin⸗ 
gen, Getreide worfeln. 3) etwas 
durchſehen, unterſuchen. 
Véntilated, part erfriſchet, abgekuͤhletz 
geſchwungen, geſichtet; durchgeſehenyg 


unterſuchet. 3 
Ventilation, wenntilah*: ſch'n, 8. 1) 
das Wannen, Worfeln, Schwingen, 
Sichten, Reinigen des Gedreides, 2) 
das Faͤcheln, die Erluͤftung, Abkuͤh⸗ 
lung, das Anfriſchen. 3) die Auslaſs 
ſung ſeiner Gedanken durch Worte. 
Ventilator, wenn” tilahtorr, S. eine 
Luftpumpe, friſche Luft in die ver⸗ 
ſchloſſenen Zimmer oder Orte zu brin⸗ 
gen; ein Luftreiniger, Ventilator z 
ein Faͤcher. 1228 
Venring, wennt“ ing, S. 1) das Erlufs 
ten, Erfriſchen. 2) das Wannen, 
Schwingen, Faͤcheln. 3) das Ver⸗ 
kaufen. 4) das Schnauben. 5) das 
Riechen ſpuͤren (von den Jag hunden.) 
Ventose, wenn tohs, adj. windig, prah⸗ 
leriſ<. ; © 094 , 26144 
Vent6sity , wennta}” iti, S, 1) die Wins 
de, die Blahungen im Letbe, 2) wins 
diges, prahleriſches Weſen. . 
Venrricle, wenn z trikl', S. 1) der Mas 
gen. 2) jede kleine Hoͤhlung eines 
hieriſchen Korpers, beſonders die 
Hohlung des Herzens uud des Ges 
irns, eine von den Herzkammern. 
Ventriloquist, wenntril“ lokwiſt, S. ein 
Menſch, welcher ſo ſpricht, daß der 
Ton aus ſeinem Unterleib zu kommen 
ſcheint; ein Bauchredner. 2 
Venture, wenn”: tſchjuhr, S. 1) das Was 
gen, auf Gefahr, aufs Gerathewohl. 
2) dex Zufall, das Ungefaͤhr, auch 
das Glück. 3) die gewagte oder aufs 
Spiel geſetzte Sache, die Wette. 4) 
at a Venture, aufs Gerathewohl, obs 
ne langes Bedenken; auf gut Wo 
32 


j 


' t ſeyn. 
Voentured, wagte, gewagt de. 


Venturous 


\ Liebe; der 


Vu 


Da at Sea, Gitex ſo einer 
auf der See waget. 3 | 
to Ventuse, tu wenn tſchiuhr, v. a. 1) 
wagen / ſich erkuͤhnen, ſich etwas un⸗ 
terſtehen. 2) Gefabr laufen. 3) to 
venture at, on, upon, ſich auf etwas 
einlaſſen, oder ohne lle Sicherheit 
eines glücelichen Erfolgs, auf bloße 
Hoſinung etwas wagen. | 
to Veuture, v. a. t) der Gefahr aus: 
ſeyen + Preis geben, ſich in Gefahr 
egeben. 2) aufs Gerathewohl oder 
auf gut Gluͤck verſchicken. 3) nothing 
venture, nothing have, wer nichts 
wagt , gewinnt nichts, es muß ge⸗ 
wag 


Vencurer, 


weun's tſ<jurdre, S. einer 
der etwas wagt, Is. * 


ö 
eln Wageha 


ung Venturer, ein junger Kauf⸗ 
— lie wagt. 


mann, der es auf gut G 
Ventutesome, wenn ' tſchjurſomm, adj. 
kaͤbn ) verwegen / vermeſſen, keck, 
flurchtlos. 
turesomely, adv. auf eine kuͤhne, 
verwegene + unerſhro>ene , dreiſte 


t. | : 
. . S. Kuͤhnheit, Ver⸗ 


wegenheit, Unerſchrockenheit, Drei⸗ 
ſtigkeit. 


dreiſt, unerſchrocken, herzhaft, vers 
wegen, bereit ſich den Gefahren ans: 
Jujehen 3 aufs Gerathewohl wagend. 
' Veaturously , adv. auf eine dreiſte , kuͤh⸗ 
ne, unerſchrockene , furchtloſe Art, 
verwegener Weiſe, auf allen Fall, 
auf gut Gluͤck. 
Venturousneſs, S. Kuͤhnheit, Unerſchro⸗ 
ckenheit, Verwegenheit 3 Kedheit, 
Vermeſſenheit. 


Vende, winſuh', 8. 1) ein benachbarter, 


nabe anliegender Ort. 2) ein verſetz⸗ 

ter Stich) Stoß. 

Venus, wih“ of, 8. ˖0 di Goͤttiu der 

<duhtit. 2) die Venus 
m Himmel, einer von den ſleben 

Plancten. in der Chemie das Ku⸗ 


pfer. / 
Venus- Basin, S. Venusguͤrtel eine Pflanze. 
Mey » Comb, 5 Hechel, 


kamm, eine Pflanze. 


Venus - Hair, 
V en + L6cks, ? Frauenbaar. 


2 
Venus-Ldoking-Glaſs, Venusſpiegel. 
Venus-Navel- Wort, Venusnabelkraut. “ 
anzen. a 
4 werr / ſich umdrehen, ſtehe 
to Veet. a 
Veracious , wiräh' ſchoſſ, adj. wahrhaft, 
0 , aufrichtig Wahrheitlie⸗ 
» 


— 


1806 


wenn“ tſ<juro}f , adi. kühn V 


Fg ” - 
% 


Ver 


Vericity , wiräſf - iti, S. die Wahrbaftig: 
keit, Aufrichtigkeit, moraliſche Wabrs 
384 : 3 i pbyitic<e 

ahrbeit, die Uebereinſtimmu 
Geruͤchts mit det That. ; 7 

Verb, werrb, S. ein Zeitwort, Verbum, 
ein Wort, das ein Thun, Leiden, 
Seyn oder eine Wirkung bedeutet. 

Verbal, werrb⸗ all, adh. 1) geſprochen, 
mündlich, nicht ſchriftlich. 2) vers 
nehmlich. 3) in bloßen Worten be; 
ſtehend. 4) wortlich, bis auf vie gering, 
ſte Kleinigkeit, genau nach den 1 
ten. 5) buchſtaͤdlich, Wort fuͤr Wort. 

86) in der Sprachlehre. a Verbal Noun, 
ein Nennwort, das von einem Zeits 
wort abſtammt. ö 
Verbality, werrball- iti ! $. bloße Won 
| te; bucſtibliche Erklarung; Worts 
geprange. 

to Verbalize, tu ber- baleiß, v. . dis 

le Worte machen / leere Reden fuhren, 


j<wagen, , _ | 
Verbally , werr': bälli, adv. 1) wörtlich, 
mundlich, in Worten. 2) whortlic) 
Wort fur Wort, buchſtaͤblich. ds 
almost impolsible to ttauslate verbally, 
and well at the same Time, es iſt beys 
nahe unmoglich woͤrtlich und dabey 
gut zu uͤberſetzen. 
erbatim, werrbah' tim, adv. pon 
Wort zu Wort. 2 9 
to Verberate, tu wert'; beraͤht, v. 4. 

ſchlagen, geiſſeln. f 
Verberativy, werrberaͤh' ſch'n, 8. die 


Geiſſelung, gewaltſame Behandlung, 


das Anſchlagen in der Luft ſo den 

Schall verurſachet, das Schlagen. 
Verbdse, werrbohs, adj. wortreich, welt 

ſcweiſig geſchwaͤtzig / viel Worte ma⸗ 


end. 
Verboseneſs, werrbohs': neß, 8. die 
Verb6sity , werrbaſſ iti) > Schwahs 
baftigkeit, das Wortgepraͤnge, dit 
Weitſchweiſigkeit, viel leeres oder un 
nuͤtzes Geſchwatz. 
rd, ſieh 


ert. 
Verdant, — daͤnt, adj. gruͤn grün 


, nend. e 
Verdantneſs, S. das Gruͤne, die Gruͤne 
die gruͤne Farbe, gruͤnende / bluͤhen⸗ 
de, friſche igenſchaft. | 
Verdie or V=rded, wertdih*, S. ein 
weißgruͤnlicher Wein im Gebiete von 
Toſkana, von Floren 
Verdegreise; 8 Srinjpan; ſiehe Vers 
erdegris, e dlgris. 
Verdeter, wert, derbrr, S. ein Fots 
Verderor , werr” derorr, þ ſter / Forſtbs& 
amter, Forſtner, ildner. 
verdiet, werr” dickt, S. t) die Entſchel⸗ 
dung oder der Aus ſpruch der Oe 
_ 1. 


worn 
u beke 
Urtheil 
jeder Ar 
ſchridun 
verdigrise 
ſpan/ d 
verditer, 
verditure 
das bl. 
Erdgru, 
verdour, 
verdure, 
gruͤne 2 
verdurer, 
ner, ein 
Yirdurous 
grin be 
uͤber ze g 
Verecund 


beſcheid 


blöde. 
Yereclindi 
Verecundr 

ſcheiden 

ternheit 


der Tre1 


oder Ze 
Veridical, 
wahrred 
est, 1 
der Sup 
jest Rog 
Verificaris 
Bewahr 
heit, di 
die Beſ 
Verified , 
macht, 
Verify'd 


| to Verify , 


wahr be 
beKaͤtig. 


Wabr⸗ 
hyſüſche 
uug des 


zerbum, 
Leiden, 
utet. 

Yrothen, 
2) vers 
ten bes 
gerings 
n Wor- 
Wert. 
| Noun, 
m Zeit⸗ 


Won 
Worts 


# * 
. bie: 


rſtb& 


[x bekannt gemocht wird, ehe er das — 4 Erweis, hun, Be⸗ 


Urtheil ſpricht. 2) ein jedes Urtheil, 
jeder Aus ſpruch, jede gerichtliche Ents 
0 ſcheldung. , - : ö 
verdigrise, werr # digrihs, S. der Oriins 
- ſpan - der Roſt vom Kupfer. 
Verditer , werr”: ditbrr, S. eine gruͤ⸗ 
verditure, wet” didhadry I ne Farbe, 
das blaſfeſte und ſchwaͤchſte Gruͤn, 
Erdgrua, _ 
Verdour , werr - dorr, . S. das 
verdure, werrdſch' dſchjur, ? Grin, die 
ne Beſchaffenheit. | 
Verdurer , werr's d\chjurbrr, S. ein Gaͤrt⸗ 
ner, ein Forſter , ein Waldrichter, 
verdurous, werr's dſchiurofſ „adi. grün, 
in bewachſen, gruͤn bedeckt, gruͤn 
uber zogen. b f 
Verecund , werr” ifonnd, adj. ſehr bes 
18 ＋ ſ{hambaſt 4+ ſ<uchtern} 
de, 
vereclindity , werrikonnd iti, 8. die 
verecundneſs, werr s ikonutneß, 8 Be⸗ 
ſcheideuheit, Schamhaftigkeit, Schuͤch⸗ 
ternheit. b „ 
verge, werrdſch', S. 1) eine Ruthe, ein 
— oder etwas in Form einer 
uthe oder eines Stabe, welches als 
ein Sinnbild des Anſehens oder der 
Gewalt gefuͤhret wird; der Stab ei⸗ 


ferſte Granze. 3) in den Rechten, der 
Umfang, Bezirk; auch bedeutet es eis 
nen Stab, vermittelſt deſſen jemand 


bey welchem er den Lehensherrn (den 
Stab in der Hand haltend) den Eid 
der Treue ſchwoͤrt; dieſer Lebensmann 
wird daher Tenant by the Verge ge⸗ 
nannt. | 
to Verge, tu werdſ<', v. n. ſich ſenken, 
neigen, eine Neigung oder Richtung 


haben, | 
Verger , werr': dſchörr, S, ein Ruthen⸗ 
oder Zeptertrager. . 
Veridical, weriddꝰ ifalh adj. wahrſagend, 
wahrredend. ; 
Veriesr, werr' ieſt, wahreſt, arößeſt; 
der Superl, von Very. he is the ver- 
jest Rogue, er iſt der größte 
Verification; werriſikah“ ſch'n, S. die 
Bewahrung, Darthuung der Wahr⸗ 
beit, die Veſtatigung durch Beweiſe, 
die Beſcheinigung. | 
Verified, wert* ifcid+ part. wahr ges 
wad 1 dargethan, bewieſenz auch 
eri * 8 8 4 
Verify, tu werr* ifei, „n. etwas als 
wahr beweijen, die Wahrheit darthun, 
be Raͤtigen. 


| to 


nes Dechants. 2) der Rand, die aͤu⸗ 


als Lehensmann zugelaſſen wird, und 


Schelm. 


Veriizing, werr's ifeling / 8. die Veſtti- 


Veriiy, wers ili, adv, 1) in Wahrheit, 
fuͤrwahr, wahrhaftig / wahrlich. 2 
20 großer Zuverſicht, gewiß, gewi 


Verisimilar, werriſimm ' ilarr, adj. 
Verisimilous, werriſimm's tlof, 8 wahr⸗ 
ſcheinlich, ſcheinbarlich. 
Verisimilicude, werriſimmill”- itjubd, x 
Verisinulity, werriſimmill“ iti, ' 
S. die Wahrſcheinlichkeit, Aehnlichkeit 
der Wahrheit, der Anſchein. 
Vericable, werr - itabl', adj. wahr, wahrs 
haft, der Sache gemaß, mit der That 
uͤbereinkommend. 5 
Vernably, werr' itaͤbli, S. auf eine 
wahryafte Art, gewißlich wahr. 


Very, werr'sziti, 8. 1) die Wahrheit. 


2) eine richtige Behauptung, richtige 
Lehre, Meynung. 2 ? 
Verjuice, werr': dſchoſſ (dieſe Ausſprache _ 

nach Walker, ſonſt wary. dſchuhs,) S. 

der Saft aus ſauerm Obſt, oder aus 

unreifen Trauben, oder Eſſig aus ſau⸗ 
ern Aepfeln 2c. 

Vermicélli, werrmiſchell- i, S. ein ge⸗ 
rollter, und in wurmformiger Geſtalt 
gortdeiiter Teig, Nudeln, Wurmnu⸗ 

eln. 

Vermicular, wertmick julaͤrr, adj. wurm⸗ 

förmig, wurmartig, einem Wurm 
ahnlich. 

to Vermiculate, tu werrrmick' julaͤht, 
v. 2. eingelegte, bunte, cine 
Arbeit machen, furniren, einſegen. 
Vermiculated im Prat. und Partie. 

 wurmfdrmig kuͤnſtlich eingelegt ꝛc. 

Vermiculation, werrmickjulah' ſch'n, 8. 
1) wurmformige Bewegung. 2) die 
Bewerfung mit Kalk, oder die rauhe 
Aus hauung auf eine ſolche Art, als 
ob Wurmer darauf herum kroͤchen. 


Vermicule, wer mikjuhl } S. ein Wuͤrm⸗ 


chen, kleiner Wurm, eine kleine 


Raupe. 
Vermiculdse, werrmifjulohe x adj. 
Vermiculous, werrmick jufoff, 8 voll 


Wuͤrmer eder kleiner Raupen, wurm⸗ 
ahnlich; ingleichen wurmſtichig, von 


Wuͤrmern geplagt. | 


Vermiform, werr's mifahrm, adj. wurm⸗ 

förmig, wie ein Wurm geſtaltet, 
Efmifuge , werr'; mifjudſch, 8. ell 
Wurm vertreibendes Mittel. 

Vermill, werr“ mill, 8. 19 der 

Vermillion, werrmill' jonn, 9 Schar⸗ 
lachwurm, die Cochenille. 2) fiinſt{{s 
cher Zinober, eine Miſchung von 
Schwefel und Mercurius. 3) jede 
ſchoͤne rothe Fatbs, Scharlachfarbe. 

to 


* 
Ver 2 


1 * — 

ermilion,, v. n. roth werden, errö⸗ 
then, ſ<amroth worden. 

Vermin or Vermine, werr's minn, S. Ges 


to Vermilion, tu,werrmill joan / v. a, 


wuͤrme, Ungeziefer, ſchaͤdliche Ges ka 


ſchopfe, Geſchmeiß. ; 
to Verminate, tu werr'; minaͤht, v. n. 


Würmer erzeugen; Wuͤrmer haben 


oder bekommen. 

Vermination, werrminaͤh'ſch'n, S. das 

Erzeugen der Wuͤrmer, die Erzeugung 

von Wuͤrmern. 

Verminous, werr's minoſſ, adj. zu Wiirs 
mern geneigt, geneigt Wurmer oder 
Ungeziefer zu erzeugen. 

Vermiparous, werrmip“ paͤroſſ, adj. 

Wuͤrmer erzeugend, hervorbringend. 

Vernacular, werrni&* julaͤr, adj. 
Verniculous, werrna&' juloſſ, © vaters 
laͤndiſch, einheimiſch, zu ſeinem Va⸗ 
terlande, zu ſeiner Mutterſprache ge⸗ 
orig. our vernacular Idiom, unſere 

Mutterſprache. ; b 

Vernal, werr'snall, adj. zum Fruͤhling 
gehorig, : | 
Vérnant, werr's nant , adj. bluͤhend , wie 

im Fruͤhling, gruͤnend. 

Vernilicy, wertnill- iti, S. ſelaviſches, 

| * Betragen, kriechendes We⸗ 
en 


Verrel, (wer rill, S. ein Ring an ei⸗ 


Verril; nem Heft, an einem Griff oder 
Stab; der Beſchlag an etwas. 
Verrey , ſiehe Varry. 


Veérsable, ſiehe Versatile. 
Versability, werrſaͤbill iti, S, die 
Versablenets, werr“ ſabl'nef, PGewand⸗ 
heit, Geſchmeidigkeit, Biegſamkeit, 
die Faͤhigkeit, ſich nach jeder Seite zu 
drehen; Veraͤnderlichkeit. © 
Versal, werr”: ſall , adj. ein fehlerhaftes 
Wort fur Universal, allgemein, ganz, 
ganzlich. | 
Versatil, werr” ſtill, adj. 1) gewandt, 
geſchmeidig, lenkſam. 2) veranderlich, 
waudelbar. 3) hurtig, fertig, will⸗ 
faͤhrig, nachgebend. 
- Versatilenels, werr“ ſätillneß, “ S. 1) 
Versatility, werrſatill iti, die Ge⸗ 
ſchmeidigkeit, Gewandheit; die Ei⸗ 
genſchaft, ſich leicht drehen oder wen⸗ 
den zu laſſen. 2) die Veranderlichkeit, 
Wandel barkeit. n 
Verse, werrs“, S. 1) eine Zeile. 2) eine 
Sammlung von Zeilen, ein Abſatz. 
) eine beſtimmte Folge von abwech⸗ 
{ind langen und kürzen Sylben , ein 


ers. 4) eine Sammlung ſolcher abs . 


gemeſſener Zeilen, ein Gedicht, me⸗ 
triſche Sprache, eine in Verſen de⸗ 
ſtehende Sprache. 5) ein Reim. 
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Ver 


to Verse, tu _werrs', v. 4. in ele 
, 2 oder erzableu, poetiſch er⸗ 
en 


to be Versed, v. n. gewandt, gen 
worin geſchickt, bewandert, — 10 
unt ſenn. 

Versemaker, werrs ' maͤhkörr, S. ein 
Verſemacher, Reimſchmid. 


Verseman, werrs' mann, S. ein Vers⸗ 


mann, Poet, Dichter, Reimer, der 
im Verſen ſchreibt. | 
Versicle, werr'- ſikl', S. ein kleiner Vers; 
Versification, werrſififah's ſch'n, S. das 
Versmachen, die Dicht, Reimkunſt. 
Versificator , werr's ſifikahtorr, ( S. ein 
Versifier, werr“ ſifeibrr, 8 gs 
macher, Reimer, mit oder ohne den 


Geiſt der Dichtfuuſt. | 
to Verity, tu wer 5 ſifei, v. n. Verſe 
machen, reimen, dichten. "2 


to Verify, y.,a4 in Verſen erzaͤhlen 
oder herſagen. x 1 

Versifying , werr“ ſifeiing  S. das Yer? 
ſemachen. 4 

Version, werr:j<'n, S. 1) die Wen⸗ 
dung, Veraͤnderung, Verwandelung 
in eine andere Geſtalt. 2) die Veraus 
derung der Richtung. 3) die Ueberſe⸗ 
tzung, Erklaͤrung, Auslegung; das 
Ueberſetzen. | 

Vert, werrt', adj, grin,  _ 

Vert, S. das Gruͤne, Gebuͤſch, Dik⸗ 
kicht, alles dasjenige was im Walde 
waͤchſt, und grune Blaͤtter hat. 

Vertebral, werr” tibrall, adj. zum Ruͤck⸗ 
grat gehbria. 


Vertebrae or Vértebre, werr”: tiborr, ei⸗ | 


* werr”'- tibraͤ, S. ein Wirbel⸗ 
ein des Ruͤckgrats. br 
Vertex, wexr's tes, S. 1) der Scheitel 
punct, — 2) der Gipfel oder die 
oberſte Spitze eines Dinges; z. B. ei 
nes Berges, Thurms ꝛc. | 


Vertical, werr' tifall j adj. 1) in gers. 


det Richtung uͤber dem Scheitel, ſchei⸗ 

telrecht. 2) in gerader Richtung gegen 
den Horizont, ſenkrecht, perpendicus 

laͤr, vertical. | 


Verticälity, werrtifall's iti, S. die ſcheit 


telrechte Stellung (der Sonne oder 
eines Planeten) im Scheitelpunete. 

Vertical“, werr' tikalli, adv. ein She 
telpunct, ein Zenith, ſeukrecht, ſchei⸗ 
telrecht. 

Verricalneſs, 8 der ſcheitelrechte Stand, 
wie Verncality, 

to Verticillate, werrtiſil⸗ laͤht, adj. wie 
ein Quirl geſtaltet, quirlformig, was 
Knoten oder Wirbel hat, wie manche 
Pflanzen. 315 | 

Verricity, werrtif itt} S. die Schwung! 

kraft, die Neigung zur Vewegung pe. 


- 


eutet 
mittelb 
y utes, 


der 75 
very Li 
very | 

-bler, 
8 Ve.ica 
* 
laſen 
Viseratior 
ſenziehe 


| 


Wen⸗ 
idelung 
Veran- 
leberſe⸗ 
3; das 


j | Dik⸗ 
Woe 
1 Rick; 


rr, ei? 


Wirbel⸗ 
cheitel⸗ 
der die 
B. a 


n gera⸗ 


ſchei 


gegen 
endieu⸗ 


e ſcheit 


e oder 
nete. 

Schei⸗ 
ſchel⸗ 


Stand, 


dj. wie 
if was 
nanche 


wung⸗ 
ug um 
den 


125 ver 


den Mittelounet, die Umdrehung 
Umwalzung, der! Kteipſduf: | 
veruge, werr”: Tidſth t ſiede Vertigo, 
vertixlnous werrtio“ dſchinnoſ adj. 1) 
ſchwindlich, damiſth im Kopfey, {wins 
gend, drehend / im Kreis umdrehend. 
Yertiginousnels, S. der Schwindel. 


"Fho - werrki aho, oder werr“ tigbo, 
J. der Schwindel, das Drehen, die 
N des Drehens im Kopfe. 
ingal ſiebe Vardingal, \ 
Vertue, ſiehe Virtue. 
W 0 1 NE de i 
ten Gott, der | ings. 
Vervain. ( werr“ Win) S. eine Pftanze, 
ve, > Cileiifrint / Nan eh. 
vain - Millow 
| Vervels. werr? wels) 8. Ringe an den 
Klauen der Falken, oder anderer zur 
n abgertcyteter Voͤgel, mit dem 
Namen ihres Beſitzers; es wird auch 
Varvels geſchrieben. 7 
Pervise ; were”: wis, 


* Vetrll. 


werr ri, af, x) Wahr / wirklich / 
t. 2) einige | 
irene vorzüglichen Grade} vollſtin- 


„vollkommen 4 


loſt, eben derſelbe; als: che 

m, gerade der ſelbe Mann, eben 

be, the very Thing, eben daſſelhe, 
then das iſts. rhe very same, eben 
der — die — daffelbe. the very Time, 
die rechte Zeit / gerade zur ſelben 


"Welt; . * 

VRy, adv. ſehr / ſo ſehr, gar fehr, tibet? 
aus, in einem hohen, in einem vor? 
ͤglichen Grade. He is very much in 
Faden wirn him, ex ſtehet ſebr bey 

ihm in Gnaden. the very Lord be⸗ 
eutet der eigentliche, wirkliche, u 
mittelbare Herr oder Lehenshert eines 
'Butes, the very Tenant, bedeutet 
very Lotd. very late, ſehr ut. the 
very leüst Faults; die der teien 


FJ bler. 1 Ia 
oor. tu wes? ſikäht, v. 8, et v. n. 
Plaſenziehen zu Blaſen werden, 


laſeupflaſter auflegen. . 

wean Lead ſch'n, S. das Bla⸗ 
ſenziehen / die Abfonderuttg der duͤn⸗ 
ne aut. 8 ö 

* wiſick⸗ kätorri , S. ein Bla⸗ 
ſen ziehendes Plaſter } ein Veſieato⸗ 


Blafterchen , elne kleine Blaſe. 
WA, tot "; julart [1 ad}, auf 


gebla? 
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5 


Vertigo, Vertigo or Vertigo; werrtei' 


2 no}, 8. det Gart | 


8. Siegmarswurzz 


$: tine Art groben 


Eigenſchaften habend, 


| 98 609 
lich oder nachdruͤckſi als; the ty 


der unmittelbare Leheusmann von dem 


um. | | 
| it, S. ein Bläschen, ; 
A 


ben, doßt, von kleiner Blafen obet 
*r 3 bib der . 
per, wes - port} S. der Abendstern, 
* — Abend. He a 2 
spers, wes? pptt#; S, die Veſpe 
= re ee in der 7 
en Kirche. | 8 
Vespertine, wes” pertein ; adj was zum 
„Abend gehört, am Abend geſchichet. 
* * We 2 1) ein 
Gefaß uberhaupt. 2) die hohlen Theile, 
_ May + pets, K Ig 
et5et, ein Blutgefaß. 3) ein Fahr⸗ 
zeug, in welchem Menſchen I, Gut 
ter uber Wäſſer gefuhret werden kön 
nen, ein Schiff. 4) alles womit et! 
was A elend, oder was etwa 
euthalt, ein Geſchirr. 5) in der The⸗ 
Veni, ne der Auserwählten. 6) 4 
\ e > den 
Jebel of ksper, ein achtel Bogen 


ter. 42 * f 
to Velsel, tu wes”-ſil „ V. 2 faſſen, 
"Xin Gefäß auf ein Faß bringen, | 
Veſzes, wes ſis, S. 1) Wicken / 
Vetches. 2) Schimpfworte auf eine 


ure, A _— 
vill or Veſsets wes”; fit; $ eink Ark — 
Tuch, welches vorzüglich in der englis ; 
ſen Provinz Suffolk verfertiget- wird,, + 
Velsignon Prop ng Ny very 7 
nonn, 8. eine waſſerige Geſch 
am Huff der Pferdes © - # 
Vest, weſt} 8. ein äußeres Kleidungs⸗ | 
ſtuͤck, das Kleid; die Weſte. © 
to Vest, tu weſt', v. 3. x) Fleibetty be⸗ 
kleiden, ankleiden. 2) ein langes Prie⸗ 
ſterkleid n 3) begaben, verfor# 
gen (mit with.) 4) einen womit bekleit 
u, in ein Amt einſetzen, zum BE” 
ſitzer wovon machen, in Beſltz ſetzen; 
einkleiden (mit xr 4 SW 
Vesta, weß ta, S. die Goͤttin des Feu⸗ 


ers. a — 
hz Vestal, wes tall, S. eine der Göttin 


Veſta bey den alten Romern gewinn 
mete Jungfrau. 2) eine keuſche Jung⸗ 
frau uͤberhaupt. 2 vestal Virgin eine 
veſtaliſche Jungfrau (eine Art Non 
nen bey den Romeru, eine Veſtalin. 
Vesral , adj, keuſch, jungfraulich; | 
Vested N patt. adj. bekleidet 
eingekleldet , / 
Vextiary, wes tiärl, S. 1) die Sakti⸗ 
ſtey; auch Vestty, welches ſiehe, 2) 
ein Garderobenmeiſter 4 ſiehe Ventia« 


tius. 
Vexcible , wes: tibl?, 5 S. der Vor⸗ 
Veèstibule wes" tibjubl; P hof eines 
. ver erſte Eugang, die Haus! 
ar / der Pot ſaal. 


die 


„ir Yau 


bs 
» 
3 
— 
» 
* 
1 
: 
* 


* 


auch ein Meſg ewand 
Very, wes TM, yer 1) et zur Küche 
ehoriges. Zimmer, in welchem die 
8 ee prieferiie Kleidung, 
ud andere geweihete Dinge aufbe⸗ 
ahret werdenz die Sakriſtey. 2D eine 
Fa der Kirchenaͤlteſten 
oder vornehmſten Einwohner | 
a arwacls i der Nr Weey. 
stry - Keeper, wes“ tri -Fihporr, S. ein 
* Ader, Kiiſter, 


Vestry - Men, wes: ris menn S. die 

vornehmſten Pfarr kinder. 

Vesture, wes” tſchjiur, 8. x) das 
wand, Kleid, der ns 5 die 


kleidung mit einem Aut die Eins 'V 
; ſeyuing in ein Amt. 3) die einne 


einem Stuck Land. 
3 „S. die Wicke (eine DIY 
ben ifrucht.) 
Waal, wetſch Li adj. "aus Dicen ge 
macht, voll Wicken, aus Wicken⸗ oder, 


Erbſenſtrob beſtebend, aus Schoten⸗ 


ro 
"Vereran, wett'sbrrin } S. ein alter Sols, 


. n der lange gedienet hat, ein 

eudter, 

Veteran, adj. geuͤbt, erfahren, lang. 

batch veteran Soldiers, geuͤbte, 

verſuchte Soldaten. 

Veterinàrian, wetirinah ian, S. ein 
ieharzt. 

weten, witerr“ no | adj. ſchlafſuͤch⸗ 


s, witerrn's off S. die Schlaf⸗ 


ſucht. 
to Vex, tu wecks / v. a. 1) plagen, qua 
len. 2) beunru igen. 3) Werhrns ers 
„Feten, zum Zorn Felzep aͤrgern. 

to Ven, v. n. betruͤb en {ich grameny, 
þ argern / ſich quaͤlen: unruhig, in 

Verlegenheit ſeyn. cs 
Vexation, weck ſäb s ſchen, S8. 1) das 
„Quälen, die Beunruhigung. 2) die Un⸗ 


| ruhe, der Verdruß, die Plage, An⸗ 


fechtung. 3) die Urſache des Verdruſ⸗ 
ſes oder der Unruhe. 4) die Krankung. 
5) ein kleiner Verdruß, Aerger. 


higend, 2 beſhwerlich-, aͤrger⸗ 
lich, verd rlefilich laͤſtig, voll Unru⸗ 
he, voll Verdruß. 

Vexatiously, adv. auf eine beschwerlich, 
beunruhigende, quaͤlende, argerliche,, 
> unangenehme, verdrieß li⸗ 

e Art 


| Vexati-usneſs, S. Verdruß, Beſchwerde, | 


Beunruhigung, Verdrießlichk eit, das, 
uxruhige Weſen, die Muͤhſeligkeit. 
WY y 


x > 
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» w ent ei Kl 
vegmene, rhe 88 y Gewand 


4 15 zur Reiſe. D die letzte Oelung bey 


Vie 
Vaud . t 
25 E adj, geplag 1 ges 
ve xer or wech 5 rr, S. ein 
Peiniger, Qualer, -— Plagegeiſt, der 
9 5 Srgerts, kran *. w * 
wecks? in 4 
Ad Ne 1 ö 7 


V 20, ice Xs das Viſchen. . Ie came 
ny thre « Viee, es ziſchte recht wie 
herun er 

'vs ih ogf” lili, adv. auf eine haͤßli 
\ Arty 0 , bahn, undder W 
els, ce S. 1) die Unge⸗ 
1 Bip if, 2) die Schaͤnd⸗ 
ichk its 1 Jae] <p 


Mu. (moxaliſche 5 580 E 
ly, oarT/ ity era 
Rell Par 98 72 hgh: Gia 
ſtoͤßig, abſ 2 leichtfertien 
555 wet ll. 4 eine — 


Ppiole, eine Flasch che mit einem lan; 
gen Halſe. 

Wal, tu wei“ all, v. a. in 3 
ſerne Flaſche, in eine Phiole 110505 
Vialed, in eine Flaſche gegoſſen. * 


Vund, wei“ and auch wei⸗ onad ,, 
Speiſe, Lebensmittel, leiſchſpeiſe, - 

Viaticum, weiaͤtt⸗ ikomm, 1) ein geh 
enz Reiſegeld z Lebensm 


Katholifen, 
a, wibill 7, S. eine Gottinn der 


Vi 

eiſenden. 

View wei”; brabl) adj. was ſi 
ſch ingen oder ehe laͤßt. 

to Vibrate, tu Ne aͤht, v. a. 1) 
ſwinger , er ſchuͤttern, ſchwenken, 
Kip keln, mit ſchneller Bewegung, 


in; und ber dere. a) zittern a 


to Vibrate, v. n. beben, zittern, in 


neee Bewegung ſeyn, hin und 
her ſpielen. 
Vibration, weibraͤh' ſch'n, S. die Gans 


ung, Bebung 1 das Sqwingeny 
Pitt. 
Vi ratory, wel br brito ris adj, — 
bend hin und her bewegend, ſch 
end. 


Vendtious, weck ſaͤh' ſchoſſ, adh. bahn, bi -ad- wi” arr , nach Walker wick 71 


S. 1) ein Unterpfarrer, Dorfpfarter 
Landprediger, der Beſitzer einer is 
genthuͤmlichen, oder in Lehen gegebes/ 
nen Pfruͤnde. * Stellvertreter, 
ein Subſtitut, Verweſer, NB. ein 
Vicar oder ſogenaunter Landprieſtery 
hat in England nur ſelten ein zum 
Unterhalt hinreichendes Auskommen. 
Vicar - General war ein Titel, unter, 
welchem Konig Heinrich der $te dem 
Thomas enen Oraf von Ely! 


geword 
ant 
S 


n der 
Ko Ste 
»- Cha 
in, S. 
Vice - Chi 


vertreter 

erent 
Stellvert 
ſer, Abg 
Viceegrenr 


Vollma 


gegebes/ 
treter 
B. ein 
rieſtery/ 
in zum 
mmen. 
unter / 


te dem Vi 


| Ehe 


Veeg er ent, weisdſchih ' rent 3. 
Stellvertreter, Statthalter, Verwe⸗ Vletop, wich torr / 


- 


: vie 1811 Vic 
die Oberaufſicht über die Geift iche Vioenary, weer t. ach buff 
und Kirchenangelegetiheiten uͤbertrug. rig zw angigfag, 7 Janz 99 
„S. das Amt ei⸗ Viee- Roy, weis ra ein 280 


nes Vicars; die Pfruͤnde oder das 
Einkommen eines Vicars; auch bes 
deutet es die 1 1 ung, Ver⸗ 
waltung eines N an eines an⸗ 
dern Stellk. 
Vicar of Bray, hedeutet ci; n Pfarrer, der 
ts ſeine Meynung R 
ndert, und ſi 180 ae dem gro 
ten Haufen richtet uu 
Vicdrious, weifgh 'rciof 4 adj? a ans: 
net, bevollmächtiget, aw der Stelle 
eines andern handelnd, ſtellpertretend. 
Vicariousnels, - S. die Stellsertretung, 
das Vertreren eines 3 Stelle. 
Vſcarship , wick“ aͤrtſ 1) das 
Amt eines Vicars th die 1 
34 „ 


ft. 
vis. weis 8. 1) das Laſter, die 


Vicarage, wick ie wh 


tugend. 2) ein feder. zur a Victiey, wif 


ewordener Cehler:” ) der pauch⸗ 
(Gan er oder Ha 

ten Schauſpieien 4 
ſtock einiger Handwed 
das Faſſen mit der 


Klaue; der Druck! "Hai 117 of 


Zuſammenſe ung die n 


Vies- Treasurer, weis treſch' jurbrt 


e are Ede, ha 


rf in den 2 m_—— Th Kitſch 
der. ce W thy — wicht | 


königlicher Statthalter. 


Viee= Royalty, weisrai“ ällti, S. die kö⸗ 
228 Statthalterſchaft ö a: 


das 


mt, 
Würde eines königli 
yon, rde ein nig e 


der S ſeden 


N weis* iti, S. die ſtrenge 


gekeh 


wikis; wis ſiabp, adj: ver 
1% Vieh, e 70 Viliace. vg, 


ee ſich 27 — 
wis“ inad oder wis / ini : 
S, die Nach barſch 1 Nahe. 1 | 
Ven, wis“ ſinall, z adj. N25 b 
Weg. 12 nachbaxt. 
—— iti 1 wein iſen Ari, 
W e dap 


rderbtheit Verderbmiſþs + 


pe Vi, wiſh of fy ad). laſterhaft, ver⸗ 


. ir dem Laſter gre,” 


SIS ELS 


— Viees 3. B. Wie- R Roy, Vi⸗ vi ODT as auf eine Jaſterhafte, ver 
nig. V Vice-Chancellor, Vicekangs | 8 Kew Laſt 4 ergcebgus Arty , 
91 unr | 
Auer, tu weis“, y. 4 5 kopen, zies Viciowned. $ die Laſte ftiakeit, Vets. 
hen / mit Gewalt toy iehen. .detbthelt, verderdfer , oͤſer Zuſtan * 
Mee - Admiral Weis, &d% mira, S. 1) Vieiſsicude,/ wiſif* itjud) 8. Pei 
2 . et Bone yn . lotte, deli Dax in e i an Ky 
n eoffieier vom w 5 inge t K 
der Vicegdmixral. N Wo die Dedinderung7 ver. 152 der 
Veecädmiralship, (S. das Amt eines Vi⸗ Dinge | 
Viceidmiralty, 92 ceadmirals , deſſen Vioaneny cls, wei — 41 ; 
Wuͤrde. 7 ann alete »f et 
Vice - Agent, weis aͤh / dſchent 8. der "as 2 dem 85 Landrichter:⸗ge⸗ 
u der Stelle eines andern handelt, boͤren, vornehmlich Midefczen, 


Stellvertreter in 'Geſchiiſken, 
- Chamberlain ,  weint{@dbm'sbber 


kin, S. der Vicekaͤmmete 


Vice - Chancellor, wenn ;ſellorr, 


S. der Vicekanzler. 
Viee- Chancellorship, 
das Amt eines Mieefanzlers 
- Count, ſiehe Viscount. 


die Wuͤrde, 


Meed, weiſt', adj. laſterhaft, erde, 


Ul derdalt. 


Vicegerency, weisdſ<hi\ renſi/ S. das Amt Vleount; ſiehe Viscount. 
eines Viceabgeordnoten's eines Stell⸗ Victim, wick tim, 8. 


vertreters. 
ein 


fer, — Vitzdom. 
eee grent, 


Vollmacht verfen, 


ſtellvertretend * "ms / 


wofuͤr der Sheriff __ Ys oe FAY 


au den Kottig gibt, u 
theil dataus zioh# als er fant Writs“ 
Vicountiel, ſind Prozeſſe, die ver das 


Gericht in der Grafſchaſt ber vor den 
Sheritf gehoren Vichunatiel oder Vie 
contiel lurisdiction, if die Gerichts⸗ 
barkeit, welche den Beamten iner Graf. 
ſchaft, als Sheriffs, Corowers, E GH 


tors ett. zugehoͤret nn 
0 9 55 


95 ein · Opfer, 
20 etwas zo Scary?” 


3. ein Sieqer , Me, 
berwinder, Eroberer. Vice wird f. * 
ten mit einem Gentio gebraucht; m 


Schlachtoofer. 
gerichtetes. 


kann nicht ſagen ihe Victor of King 


117772 doms 


Victualling, wit'-t'ling, (wick tjudtfin 


me Victualling- Office, S. 1) bus Yro- 


| Viadicer, wide;rifet, «dv. alinilich 1 das. 


4 Vidairy, wid 


—— — — 
mY — ——— — 22 = — 
* 


[ 
7 
'F 
W | 
1 


doms. | yer. > | 
| Victorious, w '« rio}, adi. 1) ſieg⸗ 


| 'Vietdriously , adv. auf ſiegreiche Art, als 
| Viecoriousneſs. 8 der Sieg, der ſiegen 
de Zuſtand), die Wirde e . 


| + Victory, wick” torti, S. der Sieg, das 
Gluck im Streit, der Triumph. 


Vietreſs, . S. eine Ueberwin⸗ 


{ ſprochen werden.) 
A Fan Lebensmittel 
| toſVictual, tu wit: t, v. a. mit Lebens 


| Victualled wt tld,. mit Lebens 
* witteln berſehen,, chef ver/orgt. | 
Victualler wit, t'larr, (wick tiudusrr.) Beſchauer 
9) eine ſicht 


| "Vidame, wel, Dahm, S. ein Verweſer 


. Vie; | 1812 Vic 
oms.. ” mw of 1 yr ſeben , — 


Augen wahr nehmen. co view a Place, 
einen Ort recognosciten. 4 
View, S. 1) die Ausſicht, der Proſpect. 

2) die Anſicht, der Blick. 3) das 
ſicht, das Vermogen zu \chen , das Au⸗ 
ge, 4) die Abſicht, das Vorhaben, 
dee Net das Roa We ha e 
in Lui zum Augenm en. 5) 
Ueberſicht, Unterſuchung, Beſichti 
ung, der Augenſchen. 6) ideal che 
3 99 —— — 0 we 

p ma mit dem reichen kann, 
derinn, Sieger 8 | Geſicht we had yd French Fleet in 
Vicrual,: .Victuals, wit t'l, wit tl, Vie — im Geſicht. 8) die Erſchei⸗ 
(dieſes iſt ſetzt die allgeme;ne Ausſpra⸗ nung, der Anſcheiw. 9 die Darſtel⸗ 
che, es ſollte eigentlich wick rjugls autz⸗ lung dem Geiſte oder dem Geſichte. 
S. Vletustien, 100) der Geſichts punct, der Anblick. 
Eßwaaren. at first Vi-w., beym ecſten Anblick. 10) 
pdey den Jaͤgern, de Spur des Wil⸗ 


Viewed, wjnh d, pert. beſehen, in Aus 
genſchein genommen. « 4 
Viewer, wju- per, S. ein Beſichtiger, 
rüfer, der eine Locals 
gung halt 
wju 

, 


"haft , \iegreic, ſiegend , den Sies da⸗ 
von tragend. 2) Sieg hervorbringend. 
3) Sieg bezeichnend. 


Sieger, im Triumph. 


1 


eus unterhalt. 


, 


mitteln verſorgen. 


Perſon weiche mit Lebensmit⸗ wy 
teln verſorat, ein Proviantmeiſfer, ; ben 


na, S. das Beſchauen, 
Speiſewirth. a) ein Proviantſchiff. — 95 Beſichtigen, die Beſichti⸗ 


Viewleis, wiu⸗ leß, adj. ungeſet en, ut- 
bemerklich, unsichtbar, mit dem Auge 
nicht zu erkennen. | , 

Vige-unsl, weigeß⸗ mall, ad). groauzigh 

| | | der zwanzigſte. 0 
vienthans. 2) das Propiantamt. 3) Vigesimicivn, weigeßimaͤh⸗ſch'n, » die 
r Magen. Beſtrafung oder Ourichtung d. je⸗ 
f x desmal gen zwanzigſten Mannes. | 

eines Biſchofs in dex weltij<@ Ver- Vigil, wid dſchill, 5. 1) de Wache, 
waltung ſeines Stiſts, ein Stifts baust. Nachtwache, die Abendandacht. 2) det 
I's 0 heilige Abend vor einem Feſte. z) de 

Wet, wen is | Andacht am Abend vor e nem Fever 

iſt, das beißt, (dieſes Wort wird ge⸗ tage. 4) dat Nachtwachen, die Ents: 
. Viz geſchrieden.) daltung des Schlafs. oy” 

ju'- itz S. dex verwitterte Vigils, wide dich ue, 8. pl. die Seel- 

KR | meſſen; ferner alle Bedeutungen des, 

. ec. das mehr Bieten beym 9 —— Nen wie es gewohn⸗ 
F ich gebräuchlich iſt 8 
to Vie, tu wei“, v. a. 1) uni die Wette Vigilance, wid ⸗dſchilloͤns, 8 S. 1) die 
Beben in einer Sache wetteifern, es VIgilancy, wid“ dichillinſi, “ Enthaltung 
dhern oder Vornehmern gleich thun des Schlafs, das Wachen. 2) die 

Wollen. 2) trachten, begieriq aufiu® Wachſamkeit, genaue Aufmerfiamte! 

1 Ur — — 6 „ 2 88 

- 4) binzuthun, aufhauſen, hau- ie Wache. | 1 
fen. to Vie Kiis oa Kils, Kuß auf Vigilant, wid dſchillänt, adj. wachſam, 
Kut hanfen, 6 f -  vorſictig, ſorsſältig, behutfam , auf 

to, Vie v. n. ſtreben, wetteifern, um merkſam, emſig. 


8. die Verſorgung mit bebe potting.) 
a Victualling - Housé, S. eine Ze 
Speiſehaus. _ . fin 


( 


den Vorrang, Vorzug ſtreiten, einen vigilantiy, adv, mit Wachſamkeit, auff 
wozu auffordern, mit ihm anbinden. 


wachſame, debutſame, borſichtige, 
ge aufmerkſame, emſtge Art. 
Vigilantneſs; S. fighe Vigilance, Vg 
lancy. N j 7 1 * 
vVigin- 


inna weilen“ na, S. die Kar ſerliche 
Reſidenz Stadt Wien. 
w View, zu ju"; v. a. etwas uͤberſehen, 


Sorge oder Sorgfalt; Vorſicht. 3). 


vigintte 
eine { 


welch 
* Gewa 
Viginti * 

M 


Vigor sit 
ba tick 
Vigorous 

tig, 1 

Leben, 
tapfer 
Vizorous 


Munte 
foros 


Vig 


Vigintfvirate, widdſchinntiww': irüht, S. 
eine Obriakeit bey den alten Nomern, 
welche aus 20 Männern von gleicher 

Gewalt und Wurde beſtand. 

Vigintiviri, widdſchintiww⸗ iri, S. wan. 
ig Maͤnner von gleicher vobrigkeitlicher 
Gewalt und Wuͤrde bey den alten Rs- 
mern. 0 

Vignette, winnjett', S. eine Vignette, 
ein Zierrach, ſo die Buchdrucker auf 
das Titelblatt eines Buches zu drucken 


. pflegen i 8 % 4 
vigone, wigkohn', S. 1) eine Art Ham⸗ 
mel oder Schöpſen aus Peru. 2) Wolle 
von ſolchem Hammel, Vigogner Wolle. 
3) em Hut von olcher Wolle. 
Vigor or Vigour, wizf-orr, S. 1) die 
raft, Staͤrke, Macht, das Verms- 
zen etwas zu thun, die Munterkeit. 
: . Verſtandetfraſte , Seklenkraft, 
Vine airy, See f, 8. die Hat 
Igor ,SIty, wiaforaß - iti, S. die 
ha tigkeit 2c. ſiehe Vigorousneſs: Hy 
Vigorous, wigf - orroff/ adj. ſtark, maͤch⸗ 
tig, ungeſchwaͤcht, voller Kraft und 
keben, bey guten Kläften, munter, 
tapfer, friſch. Wh th; 
Viporously, adv. mit Macht, Kraft oder 
Munterkeit, auf kraftvolle Art: 
orousneſs, S. der grumende und bluͤ⸗ 
bende Zuſtand, die Starke f Krafk, 
4 


der Nachdruck, die Munterkeit, Herz⸗ 
haftigkeit, Lebhaft gkeit. a | 
S fiehe Vigor. 


vigour, wigk⸗ orr 
Vile, weil', adi. ſchlecht, niedrig, ge⸗ 
ting, deraͤchtlich, nichtswuͤrdig, nie⸗ 
dertraͤchtig; ſchandlich, gottlos 


Viled, weil'd, ad. ſchaͤudend, beſchim⸗ 


pfend, verid iſch/ ebrenruͤhrig, 
_ derunglimpfend, auf eine niedrige Art 


Viely, weill, adv. auf eine niedrige, 
. „ ſchaͤndliche, unanſtaͤn⸗ 
ge Act. 


Vileneſs, weil neß, 8. Niedertraͤchtig⸗ 


keit, Schändlichkeit, Veraͤchtlichkeit, 
SGeringfͤgigkeit, nichtswerthe Eigen- 
ſchaft, ſchlechte 2 | 
Vilifier, wil's lifeisrr, S. einer, e 
mand herabwürdiget, ein Verlaum- 
der, der etwas gering achtet. i 
to Vilify, tu wil liſei. v. a. verkleinern, 
verlaümden, verächtlich durchziehen, 
ſchmaͤhen, der Ehre berauben, auch eine 
Sache herab würdigen, fie verachten, 
ſchlecht, gering machen, 
gen 


uh A or Vilified, wil“ lifeid, part. dl. 
a 1 * C2 9 $ 1 
ilify'd or Vili . ND 


vexachtet 2c, ſiehe das vorherige 
dum. q 
Vilifying , will- ifeiing 5 das Vera<s 


18733 


n re, - 
to Villanize, tu wil": ſaneiß, v. a. ernies 
drigen, beſchimpfen, entehren, vers 


enft. 5 
& Vill, wil'- li, S. 1) Faſern, Fibern in 


Villous, wil loſſ, adj. fajerig / 


ten, Seriusſchaͤtzen; die weitere Boo 
deutungen fiche ro Vilify. | 

— — - Lobo wo 6 uten 
VIIity, will i, S. die Ger * 
der geringe, ſchlochte Werth. 0 $ 
Vill, wia, S. ein Dorf, eine kleine Au⸗ 
zahl von Haͤuſern; ein Ort der uur 
von Bauern bewohnt iſt, (ein wenig 

-gebräuchliches Wort.) 

Villa, wil la, S. ein Landſitz, Landgut, 
- Luſthaus ; auch ein Mepers . 


hof. - 
Village, wil's laͤdſch, oder wil lidſ$, 
S. ein Dorf, (mit oder ohne — 
Villager, wil -lidjchorr, S. ein Do 
wohner, ein Landmann, Bauer. 
Villagery, wil.- liddſchorri, S. ein Dis 
ſtrict 4 Gebiet, von Doͤrfern, die Doͤr⸗ 


ſer. 
Villain, wil lin, 8. x) ein Landmann, 
weicher kein Eigenthum bat, ein Leibs 
eigener, ein Jrohnbauer. 2) ein 
Bube, Schelm, icht, 
tuchloſer Menſch. | 
Villainous, Villainously, ſiehe Ville» 
Villainousneſs, Villainy, nous. 
Villanage , wil“, lanidſch, S. 1) 72 
eines geringen Landmanns, Frohn⸗ 
ners, die Leibeigenſchaft. 2) Nie⸗ 
dertr:<tiakeit , Ruchloſiakeit, Schan⸗ 
8 hoͤchſte Grad der öffentlichen 


achtlich machen, - ver! verun⸗ 
limpfen, ſchaͤnden. 
Villanous, wil“ lanof} , adj. 1) nieders 
traͤchtig, ſchlecht, bodhaft , ehrlos, 
ering, elend. 2) ſchelmiſch, leichte 
ertig. 3) abſcheuli JEL 
Villanously, adv, miedertrichtiger Weiſe, 
auf eine boshafte , ehrloſe, ſdndliche, 
niedrige xx „leichtfertige Art. 
Villanousnelſs, S. Niedertrichtigfeit, Bü⸗ 
betey, Schelmerey, Schaͤndlichkeit, 
Gottloſigkeit. al 
Villany, wil'- lani, S. Niedertrd<tigkeit, 
niedrige, ſchaͤndliche Handlung, Nichts⸗ 
wuͤrdigkeit, der Bu. nſtreich, Schelm⸗ 
ſtreich, die Uebelthat, Leichtfertigkeft. 
Villatick, willat⸗ tick, adj. zu den Doͤr⸗ 
fern gehörig, darin gegründet. : 
Villenage, wil“ linadſ@ , S. ein: Bauern⸗ 
ut, mit Leibeigenſchaft und Frohn⸗ 


der Anatomie. 2) in der Botanik, das 
feine Pliſchhaar - womit manche Bdu- 
me oder Pflanzen, als eine Art von 
fehlerhaftem Auswuchs versehen ſind. 


ig. 5 


2 wat. 


-= — 


10 
© Sranken leſen, Weinleſe halten. 


- 
0 * 
\ im 
© 
* 
4 * 


wimin'- io}, oder weim inn 


Vimincous, 
loff ad). von Weidenzweigen gepfloch · 


ny winn', für Vincent, ein an h 
ame, Vinceng, Vincentius. 
Vincent's- Law, 8. bedeutet die Kunſt 
beym Kartenipiel zu betruͤgen. 
Vineihle, wünn ⸗ſibl“, adh. uͤberwindlich, 
| Iwinglich , fahig uͤberwunden zu wer⸗ 


Vincibleneſs, 8. die Ueherwindlickeit 
Bezwingbarkeit. 
wink'- tſchur, 8 eine Binde, 
dh Band, eine Wunde damit zu ver- 
en. 
Viodemial, windih'- miaͤll, adj. zur Wein⸗ 
lieſe gebörig. 
— tu windih' miaͤht, v. n. 


Vmd«mignon , - windimiéb chn, 8. 
Weinleſe das Traubenſammeln. 
Vindemiar ting, windh'- miahting , S. das 
-- Weinleſen ; auch das Einſammeln oder 

Brechen reifer Baumiruchte, 


| — „ windih'- miabtorri „ | fiehe 


Vindemial. 


10 Vindicate, tu winn': difdht , v. a. 1) 
enen, vertheidigen. 2) 
to vindicate or punish lufidelity, ich 


an Untreue raͤchen oder fie beſtraſen. 


* behaupten, mit Nachdruck fordern. 


freyſprechen, fiir un chuldia erklaͤ⸗ 

Aan, gegen Verl umdung ſchützen. vin- 

1 dicared, vertheidiget, gerechtfertiget, 
gerachet , behauptet 2c. 


- Vindication, windif.ch - f<'n S. die Ver⸗ 


- theidiquna , Rechtſerti ung, Freyſpre- 
chung, 


fuͤchtig, zur Rache geneigt, tachaierig. 
Vidi, winn dikaͤhtorr, S. der Ver⸗ 

theid ger, Schuͤtzer Beſreyer, Raͤcher, 
Rechtfertiger, Behaupter. 
Vindicarorv, winn' difdhtorri , adj. ſtra · 


fend, Rache ausiibend , vertherdigend, 


reedtfertigend 
Vindictive, windick' - tiww rachſactis, 
rachgierig , zur Rache gene 


Vindietiueneſs, S- die Kachſucht, Rach: 


erde. 
wo wein, S. der Weinſtock, die Rebe. 
Vire- Bud, S. eine Knoſpe oder Auge an 
den Weinreben. 
- brinch, S. eine Weinrebe, das 


2 cho 
8 3 1 S. ein Winzer, Weingaͤrt⸗ 
ner. 
"4 Fly, 
2 8. ein * 
nne Grub, 
Vinegar, win 1 ier, s. ) Weiueſſs, 


Rettung, Behauptung, die W 
N 2 
* Vindcative, wind c atiww, adj rach- 


Vio 


ſauer gewordener Wein, ſcharſer, ſau⸗ 
ret Wein. 2) einiges was wirklich oder 
methaphoriſch ſauer iſt. a Vinegar As- 
pect, em ſaures Anſehen Vinegar be⸗ 
deutet auch im Scherz ein Mantel. 
Vinegar - Bottle, S. eine Eſſ anaſche. 
Vineger- Man, S. ein Eſſigbrauer. 
Vine Knife, S. ein Rebmeſſer. = 
Vine - Leaf, 8 ein Wernblatt, * 
Vine - Reaper „S. ein Weinleſer. 
Vinet; ſiehe Vinnet. | 


Vinew , win / mu, S. der einn, 
oder. 


to Vinew, tu win r nn, v. n ſchimmeln, 


verſchimmein, ſchimmlich werden, ver ⸗ 


modern 
Vine dneſs, w - njudnef, 8 die ſchimm⸗ 
lige, vermoderte E Eigenschaft. 


Vineyard, wein“ jerd, 5 940 * 
Jes auch winn-- jerd aus,) 5. 
berg, Weingar en. 

Vinned, win ned, ſiehe Vinnewed. 
Venner , win'- net, 8. eine Druckerleiſte, 
ein Deuckerſtock, eine Vianette 
Vinnewed win nud, q « adj I 
Vinney, win "1, Ft fahnicht , wie 
Vſnnowed, win -nohd, verdorbener 


Wein, moderig. 

Vinose, wen obe, \ adj, weinartig, was 

Vinous, wein off, 4 die Eigenſchaſten 
des Weins hat, was eng Wein ſchmeckt 
oder riechet, ans — uf" ſtehend. 

Vin6sity, winaſſ⸗ iti, S. die _— 
weinhaſte Eigenſchaft. 

Vintage, winn⸗ tidſch, 8. dle Zeit 


Wfiuleſe, der jahrliche Ertrag 
ein Wein 


einleſe. 
Vintager, winn / tadſchoͤrr, $ 


r. 

Vintner , 
kaͤufer, ane auch an eller 
meiſter, Mundſchen 

Vintreſs, 1 S. eine Weinſchen⸗ 
terinn. 

vuntry winn': tri, 8 der Ort, wo Wein 
verkauft wird, eine Weinſchenke; in⸗ 
gleichen, wo es viel Wein gibt. 

Viol, wen oll, S. ein ma ſikaliſches Sai⸗ 


teninſtrument, eine Geige, ein Vi * | 


eine Baßgeige 
Violable, wei olöbl ad) verletzbar, was 
beſchaͤdiget werden kann, verletzlich. 
Violaceous, - weio{dh*- ſchoſſ adj. Veils 
chenartig, den Wolen gleichend. 
to Violate, tu wei olaͤht, v. a. 
leidigen » beſchaͤd an, {wacheny 
verletzen, Unrecht zufiizen 3) 
treten, brechen 4) entheiligen , ent⸗ 
weihen. 5) not hiuchtigen, ſchaͤnden, 
entehren. Via. 


winut' nor S. der W invers. 


— 


Violatee 
get 7 
Yiolater 
Violatic 
weihr 


Violatot 
beetre 
2) ein 
Scha 


| * 
"ſil: 


Vio 


Watts, patt. adj, verleget - 1 entheili- © 
1 Ay ; fiche Violator. g 
Violation, weioläh' ſch'n, 8. 1) die Eut⸗ 


weihung, Uedertretung, Verletzung. 
: Beleidigung. EY die gewaltſame 
ntehrung / die Schaͤndung, Schwaͤ⸗ 


9.8 Nothjucht, 'Beraubung , auch 
eſchadigung. þ 
dw wei olahtorr , . S. 
beetreter der 77 der Vertrage. 
2) ein Entweiher, Entheiliger. 
Schaͤnder, Entehrer der 
einer der Gewalt Neaucht. 
violence wel olens; S. 1) die Gewalt, 
Ausuͤbung der Gewalt. 2) gewaltſamer 


5 — nfall , . Den vorſetzlicher — * 
ſchlag elel * Gewaitth 
f a 9 Peftigkt 75 
Schade Verletzung eines 
dere Bruch eines Vertrages, Un⸗ 


erechtigkeit. 6) gewaltſame Entehrung 
t Keuſchheit, Schändung. 

Vidlear, wet": olent ;-- adj. gewaltſam, 
heftig, gewaltthaͤtig, erpreſſet, erzwun⸗ 
gien, nicht natürlich, ſondern mit Ge⸗ 
walt hervorgebracht 

Violent thy, adv. mit Gewalt, gewaltſa⸗ 

mer Weiſe, mit Heftigkeit, mit Unge 


Vio eqeneſs, S. die Gempaltſamfeit / Hef 


ti 

vale, wei'⸗ olet , 8. eine Viole / ein 

Violer- +» nf ſiehe Canterbury - -Bells, 
Glockenblume. 

Violin , weiolin', S. t Moline, Geige; 
Diſfantgeige, by 

Violist, wei” oliſt 8. ein Violinſpieler, 
5 * auch einer der die Wehen 
pielt. 

Violoncello, wiolanntſchel lo , eine 
kleine Baſgeige, ein Ini 


| "Nat wei port; S. 1) eine Otter, 


atter, Viper, eine Gattung Schlan⸗ 
en, die ihre Jungen lebendig hervor⸗ 
ringen. 2) jedes was kachthajig oder 


\{adlich iſt, 
Vipetine , wei! porrein / oh otternar⸗ 
iperqus , wet 's porroff „ was von 


ner Otter, Natter oder bel iger ins 


' r aͤhnelt ; giftig, gefabrlic, | 
Vipers - bagloſs, wei“ porrs%bju'z gloſſ⸗ 


S. Natterkraut / Schlengenkopf, wilde | 


O e. 
.. my (3b, porrs⸗graͤs, S. eine 


2 6 , Schlangen | Seorzouere. 


Vi e das folai 
Urte v. ale nn / 8. 


Mer cine Amazone / Heſdinn - maͤnnliche, 
tapfere Weibsperſen. ) ein unver⸗ 


19 8 


1) ein Ue-- 


Kenſeheir; | 


Vii 


Gera / ungeſtümets ftdemiſches 


ny. wirr z ilaͤh, S. eine Gattung 

alter franzoͤſiſcher Gedichte von kurzen 

5 nur aus zwey Reimen und 
e 


iſch 
* "fihs Verge, der Stab tines Yes 


viczer, : ehe verger. 

Virges, werrdſch⸗⸗ 5 „S. die Sougen⸗ 
ahlen welche gebogen zwiſchen Wo 
en hindurch ſcheinen, Strahlen, ſo die 

Sonne durch eine Wolke wirft. 

Virgin, werr” dſchinn, S. ein unpereis 

rathetes Frauenzimmer, welchetz n 2 
keine _ ehabt hat! eine Mat 1 

2) eine Jungfrau, nicht eine 

3) alles Sas noch unberuͤhret oder uu⸗ 
vermiſchet iſt; jedes was rein iſt , als: 
Virgin - Honey, reiner, . onig. 

Virgin- Wax, rein, Jungfernwacs, 

40 das Zeichen der Jungfrau, ne 
chem die Sonne im Auguſt Monat 

Virgin, adj. jung fraͤulich, einer Ju 


75 


| auſtändig oder geziemend; rein, un⸗ 


verdorben. 
to Virgin, tu werr'“ dſchinn , v. n. ſich als 
| dr gen halten, jungfraulich thun; dich 
r Jungfer ausgeben. 

Virginal, werr“ dſchinäll, adj. jungfräu⸗ 
lich jüngferlich, maͤdchenhaft, rein; 
eine Jungfer betreffend, dazu⸗ gehörig. 

Virginal, S. (gewbhulicher Virginels) ein 
muſikaliſches Inſtrument. ſo genannt, 
weil es gewohnlich von jungen 

mmern geſpielet wird, ein 
avicimvel. 

to > Virginal, tu werr I dſchinäll, v. n. mit 
den Fingern ſpielen, als ob man ein 
— vor ſich haͤtte; mit den Fin⸗ 


inet, 


en. 
We ee N wh 
W e pi 
e egen. 


Virginian - Stomach. 5. Farberkrauk; e virs - 


injaniſcher Sumach ch. 
W werrdſchiun iti , S. die Jena 
fee oder Jungfrauſchaft, der 
eruſtaud , Reinheit, 
rgo, werr': gho , S. die. Jungfrau 
* eines Geſtirns im T hrexkrei 3 
Virgolense ., werr 89 07 S. 2 
\aftiger Birken, die Vir 
Virile,, wei ill auch 


Virent, werent adj. grün, grünen 


auen⸗ 


beruͤhren, auf dem n 


ferlaube, 


2 
nem 


— 


ede 2 


* 
* f * 


Viriſenets, wei pilln ew oder — neß⸗ > 
n, weite iti oder wirill' iti 
10 die Maunheit, M Manuharkeit , 
LB. 2) das Vermihgen Nine 
zu zeugen. 
1 ey, weiripd'sfenſt; 8 die Mann: 
6 Manuasfra; 300800 manuliche Ver⸗ 
— m ack ; ſiehe : 
Virmflion, — . S. eine rothe 
| arbe z ſiebe Verm 
Virtual , " werr”; 5 adj. ſich als 
Wirklich aufiernd; die. Kraft ohne den 
& = wp oder materiellen Theil ha 
77 N verborgen, no 


v, N yall” iti, S. die Yer: 
dacht it, Wt amkeit / Kraftaͤuße⸗ 
uh 

772 1 2 tichluali, adv. vermbgs 
raftig ; im Vermdgen oder in der 

Pane witflicher Meiſe. 
5 tu werr” 2\<juaht v. mit 
Lat perſchen wirkſam machen. 

'werr” tichu oder werr“ 


mpraliſche Gute! 
. "ee Ake 


; 


genſchaft, Herzensguͤte. 
Kraft, de Nas c und ay 
. Wukung ! das Y « 
oo fraft ; veymöge, als z d 1 Ne 
vermdge oder in 110 
of 0 —4 kraft N ? 
eines letzten Willens. 3) geheime 
a Walt ohne ft LS oder 2 


iche That 4) Unerſchrockenheit, Ta 


| pferkeit 4+ Edelmuth, 5) Eigenſchaft , 
2-die Wuͤrde, die Vortre ü eite, das; 
jenige, was Wuͤrde gibt. 6 
den Ordnungen der himmbſen les 
rarchie⸗ heiliger Weſen. 
Virtucleſs, werk tichlaleß, adj. 
; 2 der Tugend beraubt. 20 dem 
© Kraft an Wirkung fehlt; obne 
3 — ende Eigenschaften 1 kraftlos. 
Virrudse, werrtſchjuo⸗ ſo, 8. (im plur. 


Virtuosi) ein in den natuͤrlichen Sel⸗ Vise, weis“, Schraube au au g 
tenheiten erfahrner oder geſchickter Preſſ ez g . 88 "ur 
„Mann; ein Liebbaber der Wiſtenſ<af- Viser, wiſ's drr; ſtehe Visor, | 
ten, einer der in irgend einer Sache Vibe, wwißibin“ itt, 8. die Sade, 
einen beſondern Vorzug beſigt z beſon⸗ keit. 

ders werden vorzügliche Jiſtrumen Viibla, weiß ail ch ſichtbar, bemerfhar, 


Fuſe + Kanſtler , Mahler 


ud eine! 


Kg 


einn 


i e nne gebörig , mannbar, Viruaus 


15 


dy Virtye - 
dab Ny 


D tu; 


Vis 


neſs, S. der kraftvolle, tugenys 
hafte . Juden n 


Virulence, wirr⸗julens, oder wir 
rulens , > 


Virulency, ' wirrjulenſi, oder wir' 


rulenſi , S. die giftige, heftige, — 
liche Eg nſ<gft , die Giftigkeit, 

405 eit, Bosartigkeit, Bosheit 
—-- ogg des Gemiithes, der \Augs 


Virulene, wirr“ intent, auch wir“ rulent, 
ad; 10 Steg gefaͤhrlich / ſchaͤdlich. 
ſhoe! heftig / bos ha „ e im, 
Ausdruck. 3) eiterig. 
Virulently, adv, auf eine giftige, 
Bate . bos hafte / heftige / 


d 
Yi A „ 8. hebe Virulence, vin 
Visage. w Adſch 8. das Geſi 
1 die-Geftalt eines. Ley 
Visard., ſiehe V Vi/ ard 


Voeeral, mis : ſerall; adj. zu den ing | 


dn, gehoͤrig ; als dubst. das Ein 
ewei 
to Viscergte, tu wis- ſiraht ! v. 9, die 
Eingeweide herausnehmen, auler 
Viseid, wis ſid 4 klebrig, zabe. 
Viserdicy, wiſſidd' iti, 8. Klebri 
Sablaleit, flebrige befdaFennete © 
Visedsiy, wiskaſſ iti, S. 1) Klebrt bit 
2) ein jahes „klebriges Weſen , X 
count, wei“ faunt , S. ein koniglichm 
ichter, ein Burggraf, Schaltgraf; 
ein Edelmann, der auf den Earl (Graf) 
felt, alſo der "ſe Rang im hohen 
Viscounteſs, wei: Fainteh „S. die Gemahs 
Unn eines ſolchen Edelmaunes, eines 


ei we 


7 8. die Sichtbarkeit, Augen 

ein 

Visibly , wif ibli edv, auf eine ſicht⸗ 
„ aa Art, age 


visier, fiche Ver 6 Sd 
vision. wild enn 8. 0 das 
die 4 die Fidiakeit des St 


deus. 1 Geſicht / die 9 


* 


das Phat 


raum, 
$10nary , 
Erſchein 
2) nuf 
eingebild 
Veionary. 
ein Tra 
ſcheinun, 
Menſch | 
* 
jo Vibe, . 
beſuchen 


/ x * 


Visionary, wibch onugriz adj. 1) mit 
Erscheinungen oder Phantaſien geplagt. 
2) nur in der Einbildung beſtehend, 
eingebildet, nicht wirklich. 

Visionary, Visionist — wißch = onniſt, S. 
ein Traumer, der Geſichter oder Er⸗ 
ſcheinungen vorgibt ein Phantaſt, ein 
Menſch von unruhiger, ſchwarmender 
| Endildyug. 

to Visit, tu wiß it, v. . 1) jemand 


ſtatten. 2) im Guten oder Böſen auf⸗ 
ſuchen, heimſuchen ; ſtrafen. 3) oft 
en, beſichtigen, etwas gerichtlich 
unter ſuchen. | | 
.. Viet. v. n. Beſuche geben, ſich unter⸗ 
einander freundſchaftlich beſuchen. 
Vint, 8 der Beſuch, das Beſuchen, die 
Beſuchung. to pay a Visit, einen Be⸗ 


ſach abſtatten. i 
Viable , wiß itäbl', adj. was einer Be⸗ 


ſichtigung unterworfen iſt, was beſe⸗ 
den und beſucht werden kann. 


YVisiegnt , wiß itant, S. ein er, 


„ | Vindtion, wiffitdh'; ſch'n, S. 1) das Bes 


ſucheu - die Beſuchung. 2) die Beſich⸗ 
tigung; das Unterſuchen. 3) die Heim⸗ 
ſuchung, die göttliche Zuͤchtigung. 4) 
die Verkuͤndigung der gottlichen Liede, 
ial, wißitato⸗ riall , adj. was zu 
dear 22 Denchtise s oder 
Unterſuchung achort. 
Yigted , wif” ited , . adj. beſuchet, 
beſichtiget, heimgeſuchet 2c, 
Wuiter, wiß ⸗ithrr , 8. 840 Beſucher, 
- Beſuchender, 2) ein chtiger / Vi⸗ 
ita tor, Unter ſucher. 
Waiting, wiß iting, S. das Beſuchen, 
die Beſuchung ; das Beſichtigen j das 


Fler, Fiebe Viniter. 

— 3 „ adj, was zum Sehen 

ehrt, oder beym Sehen vorgedt 3 
im Seben | 


Wise, S. die Setzenskraft. n 
Waney, wiß ni * Tintwein, mit 
\ Yranatwein vermiſcht ; fiede Dent. 
Visnomy, wiß⸗ nomi, S. das eſicht, 
die Miene, chtsbildung ( wegig 
gebrauchlich:) Fa _ 
Yixor, wiß' orr, S. ein Viſter ; eine 
Naſke, Larve, fiehe Vier. 


Vrored, wif': orrd , adj, maſfiret , vers 
D eidetz mit verdecktem 5 _ 
um, weiſo': riomm - 5. das Tena⸗ 
10 — Setzer in einer Druderey. ; 

Flas. Vizra, wiß“ th wif” to, 8 Meine 
Augſicht, ein Proſpect durch ein Allee, 


besuchen, zuſprechen / einen Beſuch ab⸗ 


Vital weib 
Beſuchender; ingleichen ein Beſichtiger. Viral 


Virel 


Vn 1817 - Vie 
ein Hirngeſpinſt. 3) ein die a ———— 
—— die raumerſchianng. ' Ei — 2) die Anſiche, die 


Voruls; pit tiuld oder wih“ ⸗tulö, S. 


die Weichſel , ein grofer {nf der 
unterwarts Danzig in die 
Vuual, wiß juäll, adj. was zum Sehen 
geht um Geſicht aeborig - die S 
ekraft ubend - zum Sehen behuͤlflich. 


cher Name. ' 

Viral, wet: tall, dj, 1) ws zum Leben 
oder Beſtehen gehört. 2) das Leben 
unterhaltend, es betreffend. in dem 
Leben enthalten, das Leben enthaltend, 
des Lebens voll, lebendig. 4) den 
Leheustheil faſſend. 5) weſenth<; 
hauptſachlih nothwendig. . the vi 
Pare, der Lcbenstheil. the Viral Spirirs, 
die Lebensgeiſter. 
der Lebensfaden. 


„, ein mäunli⸗ 


fee fallt. 


the Vital Thread, 


Virdliey, weitäll“ iti / 8. die Lebens kraft. 5 


Vually, wei talli , ede. auf eine lebende 
Art , auf eine das Leben gebende Art: 
lebhafter Weiſe, nach dem Leben. 

neſs, wei's —_—_— $. der Lebens- 
geiſt, wodurch wir leben. 

s, wei: talß, s (ohne Singut )' 

zum Leben weſcntlichey Dheile des thies 

riſchen Korpers. | 


der Eydotter im Weißen ſchwimmt. 


Vitiable , ſiehe Viciable, perderblich ze. 


to Virige, tu wiſch / iaht, v. a 


Vue. eewecbe, vafellot, entheills | 


get de. = 
Vitiatiag, wifch"ilhting , S. er Part. das 


ver faͤlſchen / ſchlechter machen / enth 


ligen. | 


Verderben, Verfalſchen , Entheiligenz 


verderbend. 


Vitiation, e {'n, 8. die Vers 


to Vitilitigate, tu witilitt 


derbung ; Alſchung. 


# * 


e ee muthwiſlye Sim 
eiten proceſſwen; muthw ins 
vfe machen. 


Virilirigation . witilitttaäb' ſchin, S. das 


Streiten, Prozeſſiren, die Prozeßſucht. 


Vitiosity, wiſchiaß iti, S. das Verderben, 


agg Sitten und be _ 

we Ta a 

het, Feblerhaftigkeit. "= 

Vuious, wiſch off, adj. laſterhaft, vers 
dorben , fehlerhaft, verfalſcht ; ruchs 
los, gottlos. 

Vitiously, dv. auf eine ſaſterbafte, yers 
derbteq rucyloſes gottloſe fehlerhafte 


Viownels, . 1 eee . Ber 
te Eigenſ<aft, <: 4 


Viere- 


die | 


, wet” tellari, S. der Ort, wo 


„ 


, 


Viz 
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„ire wit trial, gabs ein ; ein Kaninchengehege iner, wif 
Vitrean, wit trian, as, auch ein Fiſchhalter oder Weiher; erſte Min 
n aus Glas beſtes ——— — wo lebendige Thier 11 8 

7 aan ty K gehalten werden. ro 
ie $, wit „S. die Glas⸗ Vive, weiw', adj. lebhaft, munt er, oll 
7 eit; die — anhaltend, dringend. Nur eiternde 
| Glaſe. E OBE de Vivency, wei wennſi, S. die Art der 'Vicerate 
 Vierificable, wittrif's fitabl*, adi. was ſich Erhaltung des Lebens, der Munten jou gum 
zu Sl oder in Glas ver- keit, des Wachsthums, ten ſcerate 
wandeln läßt. Viver, wei“ work; S. ein M euern b 
to Vitrificate, tu wittrif - ſikaͤht, v. a. zu Vives, wei' wis, S. die Druͤſen an den aufreſſen 
. » Glas, magen 7+ berglaſen/y/ in Glas vers Kehlen der Pferde, die Kehlſucht. |Vicerated , 
, — 8 Kt Vivian, wei' wiaͤn, auch wiww i geſchwu 
Virrifisation, wittriffikaͤh⸗ ſch'n, S. das ein maͤnnlicher Name, Vivianns. Ukeerating 
OSlasmachen, die Verglaſung, die Vers Vivid, wiww* id 4 adj. lebhaft, friſq, |, das Sch! 
ö wandlung in Glas. thaͤtig, muthig. Uicerdtion , 
wt Vizrify, tu wit⸗ trifei, v. 4. verglaſen, Vividly, adv. auf lebhafte, muntere) Litern, 

Ain Glas verwandeln, zu Glas ſchmelzen. muthige Art, mit Lebhaftigkeit, mit] ſchwür. 
to Virrify ,/ v. n. verglaſen, zu Glas Kraft. | den der « 

werden. WEE Vividneſs, S. die Lehhaftigkeit, Rur Ueered » | 
.Tizrify'd or Vitriied, part. in Glas ver- terkeit, Thaͤtigkeit, Geſchwindigkeit, einer Ei! 
Wandelt, zu Glas geworden oder ge- Kraft, das Leben, | 'Ulcerous , 
macht. 4 Vivifical, wiwiff ikaͤll, adj. belebenty | voll Ges 
Vina rs: et part. das Verglaſen; Leben gebend. es Uicerousng 
Idas Glas werden, zu Glas. machend, zu to Vivificate, tu weiwiff- ikäht, v. a, | mit Sch 

| las werdend. &- 18. 1 beleben, das Leben eingeben; auch et⸗ plagt it 

Mirtiol wit“ trioll, S. der Vitriol; auch was wieder herſtellen. Ve, ſiehe 
das Kupferwaſſr. , Viviticdtion, wiwwifikäh' ſch'n, die Bey Uligenovs 
to Vitriolate , tu wit's triolaht , v. a. ets lebung, das Beleben. | mig ſch 
was mit Kupferwaſſer vermiſchen. vivifick, weiwiff⸗ ick, adj. belebend es | Vilage, ol 
Vitriolate, dach. mit Vitriol geſchwaͤn⸗ ben gebend lebendig machend. | - iſt ſoviel 
Vitriolated, 1 gert, vitrioliſch; zu Vitriol to Vivify, tu wiww' ifei, v. . beleben) voll zu f. 
gemacht. „ llebendig machen, mit Leben begaben. Weinfaß 
Virriolick, wittriall- ick, Lach. vpitriols Vivify'd, belebte, belebt. bedeutet 
Vitriolous, wittrei': oloſſ, (artig, vitrio- Vivifying, wiww'ifeiing, $. die e | eines Fa 

liſh - dem Vitriol ahnlic, Vitriol lebung, das Beleben, das Lebendig Vinage, o 
enthaltend. N 6 . machen. Ulerior, | 
Vittels, S. pl. Lebensmittel, ſiehe Vic- Viviparous, weiwip's päroſſ, adj: war] Uheriour, 
tals, 8 Oy” lebendige Junge gebaͤhret; im Gegen | iſ} was 
Virtling, ſtehe Vietualling: ſage des Oviperous oder Eyer legend. imace , 
Vuuline, wit's tſchulein adj. was vom Vivo, wei'swo, S. der. Schaft einet | letzt, zu 
Kalb iſt, zu einem Kalbe gehdrig. Saͤule. 5 wa 
Vuituperable, witju”; perabl* oder weitju⸗ Vixen, wick n, $. ein Fiichslein der Beg 
peraͤbl', adj. tadelnswuͤrdig. h Fuͤchschen, eine Fuͤchſin. Vixen by | Viimarely 
to Vitüperate, tu witju' peraͤht oder deutet eigentlich eine Fuͤchſin die Jum Folge, d 
weitju'- peraͤht, v. a. tadeln, mißbil⸗ ge hat und alsdann murret und ſehr ich. 
ligen, ſchelten, aus filzen. 8 alſch iſt, daher bedeutet auch Viren ein Ulimity, 
Vitùperated, part. getadelt , gemiß billi⸗ —— 17 — Kind, 2 . 2 
get e. ; | . reyhals ; Quarrhals; ferner eit / da 
| Viruperation, witju — oder pager ſtirmiſches, keifendes, \cheltendes | der letzte 

2 raͤh ey 7 das Tadeln, der adel, 2 muͤrriſches Weib. N 6 _ ol 

das Miſbilligen. „„ to Vixen, tu wick 'n, v. n. ſchel Zaltet.) 
7 Vivacious, wiwaͤh' ſchoſſ, auch weiwaͤh feifen , zanken. ty (cheſter Vltibciaus 
ſchoſſ, adj. 1) was lange lebt, lang Vis, wif", ſiehe Videlicet, wovon es ver | - fiſ, we 
lebend. 2) lebhaft, munter, thaͤtig, kuͤrzt iſt, und bedeutet naͤmlich (auch ſeht ad \ 
voller Geiſt und Feuer. to Wir, zu wiſſen.) Ulxramar in 
Vivaciousneſs, wiwah'? ſchoſſnef 8 Vizard, " aͤrd oder wiß ' oͤrrd, $, eine ſchoͤnſten 
Vivicity, wiwäß iti, oder weiwaͤß iti, Larve, Maſke, ein falſches Geſicht. , | Ultrama 
S. 1) die Lebhaftigkeit, Munterkeit. to Virard, tu wiß ard, v. a, vermun Ultramarin, 
2) langes Leben. 3 die Lebenskraft. men, verlarven. 1 iſt, ausl 
Vivary, wei' wart, S. ein geſchloſſener Vizarded, part, adj, vermummt, vers Uhramante 
Ort zum freyen Aufenthalt fur Thiere, larbt. * was jen 
1 1 0 , 3, o 


1 


vn 


nter, fark Ulcer, oll zſorr, S. ein Geſchwuͤr, eine 


eiternde Wunde, ein Schwaren. 


ie Art der 'Vicerate & tu oll ſorraht, v. n. {ws 
Munter, 01 zum Geſchwuͤr werden, eitern. 
| Kt e 


it, Mun, 
indigkeit, 


belebend, 


t; v. 1. 
auch & 


; die Be 


erate, v. a. zum Schwaren oder 


- aufreſſen. 


T lcetated, part. adj. geſchworen , zum 


Geſchwuͤr geworden. 
Ulcerating, oll? ſorrahting, S. et part. 
das Schwaͤren, ſchwärend, eiternd. 


Eiteru - das Ausbrechen zu einem Ge⸗ 
ſchwuͤr. 2) das Geſchwuͤr, ein Scha⸗ 
den der eitert z eine Eiterbeule. 

Vleered, oll ſorr'd, adj. eiterhaft, zu 
einer Eiterung gekommen. 

'Vicerous , oll ſorroſſ, adj. eiterhafty 
voll Geſchwuͤre, voller Schwaren. 

Ueereusneſs. S. der Zuſtand, da man 

mit Schwaͤren oder Geſchwuͤren, ge⸗ 
plagt iſt, der eiterhafte Zuſtand. 

Vie, ſiehe Yule. 


mig, ſchlammig. 8 
Viage, oll's adich S. Ullage of a Cask, 
- i ſoviel, als au einem Faß fehlt um 
voll zu ſeyn; oder ſoviel, als an einem 
Weinfaß gefehlet, das Fehlende; auch 
bedeutet es ſo viel, als zur Fuͤllung 
eines Faſſes gehoͤrt. 

Vngge, oll nädſch, S. ſiehe Alnage. 
Ulterior, 8 olltih's riorr , adj. was ents 
Vheriour, ( fernter 4-jenſeitig / druͤben 
iſt, was Jenſcits liegt. 
Ukimace , oll timaͤt, adj. zu allerletzt, 
wit zuletzt, endlich, zuletzt beſchlof- 

„was das letzte in dem Gefolge 
der Begebenheiten iſt. 

imately, adv. zuletzt, in der letzten 
Folge, das allerletzte Aeuſſerſte - ends 

| 


ULhimity, olltimm's iti, S. die letzte Sta⸗ 
ion "his ſean Folgez letzte Begeben⸗ 
heit, das Ende aller Begebenheiten 
der letzte Zuſtand, der Beſchluß. 
— oll ſch'n, S. die Rache, (vers 
Zaltet. 4 N n 
Ulniseimus, olltiaß- imoſſ, S. ein Sees 
ſiſch/ welcher, wenn er gegeſſen wird, 
ehr ad Venerem reißet. 
Ultramar ine, olltraͤmaͤrihn', S. eine der 
ſchoͤnſten blauen Farben zur Mahlerey, 
Ultramarin. ni 
Ukramarine, adj. was jenſeits des Meers 
iſt , auslaͤndiſch, fremd. 
UkramGntane , olitramaun” taͤhn, adj. 
was jeuſeits der Gebirge if, 
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; A oder wiß z ſihr , 8. der 


Eiern bringen, Geſchwuͤre machen, 


Ulceràtion, ollſdrrah's ſch'n, S. 1) das 


Uligenovs , julid's dſchinoſſ, adj, ſchlei⸗ ; | | 
: Uinbered, omm* borr®d, adj. beſchattet, 


% Umb 


Ultramiindane, olltrimonn'sddhuy adj. 
2 jenſeit der Welt, auſſer der Welt 
Uleroneops, olltro“ nioſſ, adj. freywil⸗ 
165 ungezwungen, von freyen Stuͤcken. 
to Ululate, tu zu“ ljulaͤht, v. u. heulen 
„oder ſchreyen wie die Euln. 
Umbel, omm' bell, S. 1) ein Schirm, 
ein Paraſol ; dieſes ſiehe Umbrello. 2) 
in der Botanik, das auſſerſte eines 
Stengels oder Zweiges in verſchiedene 
„Streifen getheilt, die Dolde. 
Umbellared, omm - bellahted, adj. 6 
beſchirmt, bedeckt. 2) in der Botani 
von Blumen, wenn viele derſelben in 
Stangeln zuſammenwachſen. 
Umbelliterous, ommbellif⸗ feroſſ, adi. 
ſchirmtragend, ſchirmfoͤrmig; wie z. B. 
in der Botanik diejenigen Pflau 
Schirmpflanzen genannt werden, wo 
aus einem Knoten mehrere Blumens 
ſtengel hervortreten und einen Blumen⸗ 
ſchirm machen; ſo wie z. B. der Kuͤm⸗ 
mel, Paſtinak 2c, 
'Umber, omm'- borr, S. 1) eine dunkel 
gelbe Erde zum Mahlen, Ocker, Verg⸗ 
elb, Umber, Umbererde, 2) eine 
iſchart, die Aeſche. 


dunkel, verdunkelt, ſchattirt. 
Umbered Armes, brunirte Waffen. 
ie ommbill“ ikaͤll, zum Nabel 
gehorig. 
'Umbles,.omm”: bl'g, S. das Eingeweide 
eines Hirſches. g 


'Umbo, omm'”: bo, S. die Erhohung an 
1) ein 


einem Schild. 
Unmbrage, omm bridſch, S. 
ſchattiger Ort, ein Schirm von den 


Baͤumen; eine Laube, die Beſchat⸗ 
tung, — wn 2) der Schatten 
or 


eines menſchlichen Korpers, eine Ers 
ſcheinung. 3) der Deckmantel. 40 der 
Verdacht, Argwohn, die Ahndung 
einer Beleidigung, eines Unrechts, das 
Mißtrauen. ; 

Umbrageous, ommbrah';dſchio} , adj, 

| ſchatfig , ſchattenreich, was Schatten 


ibt. 
Umbrigeousneſs, 8. Schattigkeit, Duns 
kelheit, das Schattige. 
'Umbratile, omm braͤtill, adj. was im 
Schatten iſt, dunkel, verborgen;z im 


* 


"Umbrel, omm': brell, 7 S. ein Sonnen⸗ 
Umbrella, ommbrel la oder Regen⸗ 
Umbrello, ommbrel' lo, ſchirm, auch 


ein Schattenhut. 


Umbriere, ommbriihr', S. das Viſier 


eines Helmes. 3 
Umbrésity, ommbraß iti, S. 222 
eng 


* 


Ump f 


kel gun: Beſcaffenhett | Schl, 


tigkeit, Dunkelheit. 


Umpirage, omm' piridſch, S. der Aus⸗ 


ſpruch eines Schiedrichters, die freund⸗ 


ſchaftliche Eutſcheidung oder Beyle-. 
gung eines Streites. | 


Umpire, omm peir, S. ein Schieds⸗ 
mann, Schiedsrichter, einer der bei⸗ 


der Partheyen — iſt. 

Un, onn', eine Partikel, welche eine 
Verneinung oder Beraubung ausdruͤckt, 

wie das lateirfiſcbe in, und das deut⸗ 
ſche ohn oder un, als ; 

Unabished, onnabaſcht'; adj. unbeſchaͤmt, 

ohne Scheu. 7 

Unabar.d, onnabdh's ted, adj. unabge⸗ 


Jxsogen, unabgerechnet, unvermindert. 


Unability, onnabil” iti, S. die Unfahig⸗ 
keit, das Unocrmogen. 

Unable, onnah' bl, over onna bl', adj. 
unfähig, ſchwach, unvermogend z uns 
tuͤchtig, nicht im Stande. 

Unableaeſs, S. die Unfähigkeit, Untuͤch⸗ 
tigkeit, Schwache. 

Unabclished , onnaball - 1\<t , adj. uns 
aufgehoben, nicht abgeſchafft, nicht 
widerrufen, in voller Kraft bleibend, 
bey behalten. : 


- Unabridged, onnäbrid“ ſched, adj, uns 


abgekuͤrzt, unverkürzt. in 
Ur.abs6lved, ounabguilv'd ; adj. nicht 
frey geſprochen; nicht abſoldiret. 
Unacceated , onnackſenn“ ted, adj. nicht 
accentuiret , ohne Tonzeichen. 
Uaacceptabilicy, onnackſeptabill⸗ iti, S. 
die Unannehmbarkeit, Unannehmlich⸗ 
keit. 
Unkcceptable, onnaͤck“ ſep⸗ taͤbl', adj. 
unannehmlich, miß fällig. 


| VUnacceptableneſs, S. die Unannehmlich⸗ 


keit, das Miß fallen. 


Unaccepted , onnack ſep'⸗ ted, adj. unan⸗ 


genehm, nicht angenommen, nicht 
wohl aufgenommen. 


'Unaectpt:d , adv. mißfaͤlliger Weiſe. 


Unacceſsible , onnäckſes? ſibl', adj. uns 
zuganglich; ſiehe Inacceſsible. 
Unacceſsibleneſs, 8. Unzuganglichkeit, 
Unerreichbarkeit, Unmöglichkeit bey⸗ 

zukommen. 
Unacc6mmodated, onnaͤckkamm' modaͤh⸗ 

ted, adj. unverſorgt , nicht wohl ver⸗ 

ſehen; nicht beygelegt. 4 
Unzecompanied. onnaͤckkomm ⸗paͤnid, 
adj. unbegleitet, ohne Begleitung, 
einzeln, allein. 


| Unaccomplished , onnäckkamm“pliſcht, 


adj unvollendet, unvollkommen, un⸗ 
erfuͤllt. ; ; 
VUnaccountable, onnäckkaun“ tabl, adj, 
1) unerklärbar. 2) unverantwortlich. 
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Una 


- Unace6untableneſs, g. 1) die Nnerklz 


barkeit. 2) Unverantwortlichkei | 
Unacc6untably, adv. auf eine — 
bare, ſeltſame Art, unverantwortlich 
Weiſe. 5 
Unaccuracy, ſiehe Unaccurateneſs. 
Unaccurate, onnaͤck⸗ jurat, adj. unrich 
tig, uicht ganz 
nicht accurat, 


mad nis. 
unermahr 
nad6pred 8 


genomme 
Insde ed , 


tet - unge 
Un dörned, 


richtig, nicht genau, 1 


muck. 


Unaccurateneſs, 8. die Unrichtigkeit, undventut 


Mangel der Genauigkeit, Unachtſams 
keit, unrichtige Beſchaffenheit; ſſche 
Inaccuracy, 

Unaccasable, onnäck“ juſabl?, adj. nicht 
anzuklagen, untadelhaft. 
Unaccustomed, onnaͤckkoſſ⸗ tomm'd, ich. 
„ I) ungewohnt. 2) ungewöhnlich. 
Unaccusromedneſs, S. die Ungewohn⸗ 
heit, Ungewoͤhnlichkeit. 
Unacidulared, onnäsſid⸗ julaͤted, adj, 


— led p 6h 
nackn6wledged, on all”: li 
adj. unerkannt, 4 by, * 
Uriackn6wledging, onnäcknall lidſching, 
a4). unerfenfitlich , undaukbar; nicht 
auerkennend. | | 
Unacquaintance, onnaͤckkwähn' ting, 8. 
Unbekanntſchaft, (mit with) Unkunde, 
1 Mangel an Kennt⸗ 
niſſen. ä Ng: nh ts 
Unacquaintefl , onnäckkwaͤhn ' ted, adj, 
unbekannt, unerfahren, unkundig. 
I am unacquainted with him, er iſt mir 
unbekannt, oder ich habe keinen ver: 
trauten Umgang mit ihm. 
Unacquaintedneſs, 8 ſiehe Unacquaits 
rance, ' 
Unucquirable, onnaͤckkweir ' aͤbl', dj, 
unerlangbar, unerwerblich. 15 
Unacquitted, onnackkwit ted, adj. un 
befreyet , nicht freygeſprochen; unab⸗ 
getragen, unentledigt. SW 
Unictive, onnad* tiww, adj. unthitig 
-* uitwirkſam 4 muͤßig, nicht lebhaft. 
Unäctiveneſs, ſithe Inactvity , die Un: 
thaͤtigkeit. i 
Unactuated, onnaͤck“ tjuähted oder tſ<u: 
aͤhted, adj. unbewegt, nicht in Be 
wegung geſetzt, leblos. | 2 
Unadapted, onnaddppy ted, adj. unew 
gerichtet, nicht augepaßt. 
Pnaddicted , onnaddi&” ted, adj. nicht 
ergeben. 1 
Unaddtéſsed, onnaͤddreßt', adj. nicht gu 
geeignet, unangeredet. — 
Unadmired, onnaͤdmeir'd', adj. unbe⸗ 
wundert. | 
Unadmitrable, onnaͤdmit' taͤbl', adj; un 
zulaſbar , unverſtattlich. | 


Unadmitted, onnädmit“ ted, adj. nicht 


zugelaſſen, nicht geſtattet, ungeſtattet. | 
Unad- 


ge wag, 
Tad venrur 
dl. nicht 
butſam, 
Unadvertent 
.vertend. .. 
Unadvertisc 
wo 

lchtiget. 
Ma 
rathſamy 
nicht zur 
Uagdyised , 


1175 un 
tig, 


nen 
Vnadvisedl) 
auf eine 
übereilte 
Unadvised i 
beſounen 
uberleath 
erat 
unverfal! 
Unaſt e otàt ic 
Unaffected , 
derſteUt , 
naturlich 
redlich, 
. 
; > 
Voaſſeere-11 
i pouvaene 
28 
ihne Heu 
Unaſfasted 1; 
= 
kliche 
Vaattecting 
keine Leid 
Rihrung 
ſend. 


I vaaffianced 
lobt. 

Uaaffirmed 
hauptet 7 

Unefflicred , 


fraͤukt, u 
bunsgitatcd ˖ 


Unerklaß | 

lichkeit. unermabnt, ungewarnt, unertunert. 
m unerklar Dnadôpted, onnadapp's ted, adj. unan⸗ 
wortlicherl genommen. 40 

. 0 ed, onnaͤdohr'd', adj. unangebe⸗ 
tet, ungeehrt , unperehrt, ungeſchaͤtzt. 
ich / on dörned, onnaͤdahrn' d' adj. ungeziert, 
ſchmuͤckt, ohne Schoͤnheit, obne 
muck. 
richtigkeit, Pndventuted, onnaͤdwenn 7 tſchur'd, adj. 
nacht unge wagt. 585 

2 2 ee onnaͤdwenn' tſchuroſß, 
50. — — _ verwegen, bes 
adj, butſam, nicht zu dreiſt. - 
* Unadver nit, unachtſam 2c, ſiehe Inad- 


md, ac, | -verrend.. 1 a 8 
ynlich. [{ndvertised , n adj. uns 
ngewohn⸗ berichtet, ungewarnt, nicht beuach⸗ 


richtiget. TY TRIER 
„ [Unadvisable, onnaͤdweiß zaͤbl', adj. uns 
A wozu man nicht rathen kann, 
nicht zurathen. 18 N 
Uagdyised ,. onnadweif"d', adj. unberas 
1775 unbedacht ſam, uͤbereilt, unvor⸗ 
tig, ohne Ueberlegung, unbeſon⸗ 


nen | 
Uaadvlsedly, adv. unbedachtſamer Weiſe, 

auf eine unvorſichtige, unüberlegte, 

übereilte Art. * ; 
' [Vnadvisedreſs, S. Unbedgchtſamkeit, Un- 
üͤberlegtheit. 


unverfaͤlſcht, aufrichtig, acht , rein. 
Unaſtegtat ion, ſiehe Unaffecredneſs. 
Vraffected , onnaffed's ted; adj, 1) uns 
derſtellt - ungezwungen, ungekuͤnſtelt, 
natiirlich, 2) frey , offen, aufrichtig, 
redlich } nicht heuchleriſch, wirklich. 
4)-ungervhrt , unbewegt, ohne Ruͤb⸗ 
rung > ohne Empfudung. 
Unaffsctedly, adv. unverſlellter, unge⸗ 
- puvaener Weiſe, auf eine wirkliche, 
matirliche Art, ohne falſchen Schein, 
ihne Heucheley. 
nefleetedriels , | 
ttes Weſen, die ungezwungene, na⸗ 
kliche Art , Natürlichkeit. 
N Umitccting , onndffed - ting, ad}. 
keine Leidenichaften hervorbringt, ohne 
, nicht ruͤhrend, nicht angrei⸗ 


end. 
; . onnaͤffei⸗ aͤnſ d, adj. unver⸗ 


lobt. a 
Vaffirmed, onndfferrmm'd' adj. unbe⸗ 
hauptet , unbeſaht. | 
. one ted, adj. unge⸗ 
rauft , unbetrübt. 

Vnigitardd, ohnddſch' itaͤhted, adj. un: 
bewegt, ungeregt, ungerüttelt, unbe⸗ 


rmt. | 
Vaagrieable, onnägrih⸗ db; adj. unan⸗ 


Ftattek. 
Unad- 
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-nadm6nished , onnäbman - niſchd, adj. 


beſonnenheit, Unvorſichtigkeit, Un⸗ 
Unadulterated, onnaͤdoll⸗ törraͤbted, adj. 


S. unverſtelltes, unge⸗ 


was 
Unalldwed, ounallaud', adi. 


Dns | 
gemeſſen, unfüglich, unſ<istic, un- 
vertraglich. * | | 


Unagreeableneſs, 8. Unvertrdalichfeit, 
Nichtuͤbere uſtimmung, Unfitalichkeit,. 
das Unſchickl che 

Unagreeing , vnnagrih's inz , -ndj, was 
nicht öbereinſtiimmt, unverträglich 

Undidable, onnäbd abP, adj. nicht t 
helfen , rettungslos, dem nicht zu hel⸗ 


fen iſt. 
Unaidett, oandh': ded, adj. dem nicht ge⸗ 
bolien iſt; bulfivs, ohne le terfiugnnge. 


ungeholſen. ; 
Unaimable, onn.;h's maͤbl', c adj; unans 
genehm, 


Untimiable, 9 nah amiabf ö 
nicht liebenewurdeg; _ * = 
Onaimed, onabm'd\, adi. nicht gezielt, 
nicht beabſichtiget, nicht gement. 
Unaming, - onndbm ing, at}. nicht zie⸗ 


lend, was kein beſonderes Ziel, ke ne 
beſtimmte Abſicht dat, unsicher, ohne 


Richtung | 
Undi:ed ,, onndhr'd', adj, ungeliifker un⸗ 


getrocknet. 

Unaking, onnaͤhk ing, adj. nicht ſchmer⸗ 
zend, keinen Schmerz empfindend oder 
verurſachend. IT ; 

Unatarmed , onnaͤlaͤrm'd', adj, unbeun⸗ 

higet, unerſchreckt 

Un llenable, onnähl⸗jenndbl', adj un⸗ 
veraͤußerlich, was keinem andern uͤber⸗ 

laſſen werden kann; undder tragbar. 

„ , acc. das 

nicht verdußert, nicht ar emde ade Hau⸗ 

de übetlaſſen iſt. * 0 
Uoallayed , onndllähd', adi. utiverſegt,. 

unvermiſcht. "od; 224.8 
e „ onnalledſch d, ad} unange⸗ 


fuͤhrt. 
nalleviated, dntt{lli': wiachted ad. un⸗ 
gemildert, unetleichterrrrt. 
Unallied, onnaueid, adj, obne Verwand⸗ 
Fade ohne Verbindung, keinen 
undesgenoſſen hab end 
nicht 1. 


Unall6ugd,. onnallat- ted, adh, 
getheilt. a 
Unallss able, onnallan': aͤbl', adj. un- 
zuläßlich, was man nicht einraumen 
nicht zugeben oder nicht zuſtehen kann. 
unſtatthaft, 
unerlaubt. 4 


Unalterable onual'; törraͤbl', adj: unver⸗ 
aͤnderlich, beſtaͤndig / unwandelbar. 
Unalterableneſs, S. Unverdnderlichfeity - 

Unabanderlichkeit, Beſtandigkeit. 

nalterably, adv, auf unvekanderliche _ 

unabänderliche, unwandelbare Art. 
Unaltered, onnal': tbrr'd, adj. unverius - 


dert. 
Unamazed, onnaͤmaͤh ? ßed, adj. uners 
ſchrocken, frop von Furcht oder Ers * 
ſtaunen. 10 
: Uns; 


FP 1 * 
* 


1 717 


Una 1822 Une 


Vninitzedly, dars obne Furcht, uner⸗ vat axed; " Shifppi$f"; adj, ud 
iedi un 
Na 8 vie W e Gn es 4 5 . nicht geſtll 
nambitious, enuambiſch : oſſ, adj. ohne Unapplaude l 
For geiz bescheiden. 4 beat ischt, Nn ubm des, adj, + Ys nartificial 
Und bla, ottianicny's dab, adj, Unkpplicable; OY adj. ny alle Kun! 
,unverbeſſerlich , das nicht mehr zu anwendbar, unbrauchbar. Cnattificiell 


verbeſſeru oder zu beſſern LM Unipplicablenefſs,s, die Unauwendbarkeit. * Wu s 
nas , 


ſchickte N 


Uaamiabſe, ounah“ miäbl', ach. nicht Uzapplied , unaͤppleid - 
liebeuswurdigy , unangenehm, in n * wandt. 2 pp eine, adj; , Unguges, geſucht 
e Fine Fiebs it en e, ge nen eg * hodtra@ 
\ amiksi n y 0 
2 0 ibl', — egriffen, unverſtaudey/ unbefijrgs ailabl, 
Unimplified oinim': plifeid , adj. uns, Unapprebensive ; - onn6pprehenti%ſtwhy bezwingbc 
erweitert. adj. nnverſtindig, nicht veritdndlicy, |, | 
anal yied,. onnan' aleifd, adj. unauf⸗ nicht leicht von Begriff; der etwas naſailed, | 
gelöst, ungetrennt. nicht gewahr wird, nicht begreifet ; Gare 


Ungnchored , otinank”- orr'd, adi. anker⸗ unbefangen) unempfindlich, der 
los, obne Anker R argwöohnet, aa ere, ber che uuprobirt 
 Unandled, onnanaU'; edd/ adj. ohne daß allen Verdacht iſt. nalsisted, 

die Glocke läutete, ohne das Sterbe⸗ ec onnäppreiß'd, ach, tinht wa 

i nachrichtiget., en | , 

tale, onnaͤnn“ imaͤh A 97 „ 16; onnäpprohtſch'⸗ 40, verweiger: 
leblos, unbeſcelt nicht a gang dem man 9 nicht beyſ 


nicht ermuntert. näbern kann. fſbaaeuming. 
a Unanimity, onnänimm“ iti 8. bie — Unnapproached, onnaͤpprohtſchod/ ſh aum 
mmüthig ety die Uebereinſtimmung der — man | nicht erreichen kann / ö 84 hetden, 
Meynungen an ſich micht genghet hat. baaſsüred | 
ns -junun'; imo}; «dj, einſtim⸗ Unappi6priable onudpprap priabt ad, | un verls 
. eiae on auzucignetr/ nuangemeſſen. ] eiche 0% 

: Uniniwously, nn? imoffli; adv; auf Unapproved; ohnaÞpruhw*d', adj. un, Unaſsured 
| - einmuthige | ct 5 alle eines Sinnes. gebilligt, unbewährt. angewiſſe, 
Unünim 8. * Einmuͤthigkeit, Unapt, oünäpt' adj. 1) nicht bereit, buaſtwaged 
Late e der Meynungen, _ geneigt wozu. 2) ee uns Wet 
intra 8 tuͤchtig untqt! ungeſch 2 
N — adj. un⸗ een, aun dae — 5 — 8 
una . umm, von keinem ge aden eſo 
ve ; adj. ungeplagt, Hef, *. . 1 g 75 . 'E 
un uber . Uniptly, adv, auf eine ungeſchickte, wv inable 
canoe onggk a ed, ad] 1) un⸗ eigentliche, mnifllaliche,untan liche An erreichbar, 
geſalbt. 72) bi de b . hte Delyug , e Ls Lag = Nene 
Acht um Tode be PO dri iglichkeit, Untuͤchtig⸗ nabler 

— Shaun: ſbrraͤbl' * adj. kit 9127 (Sw ache des Verſtandes, Vnattlined., 
9g) Unbereitſcafh richt, une 


| upbeanty xtlich bet} . Ung 15 eit. 
Uninswera 2 S. dit Unbeantwort⸗ Map gel ig Net 
| dun Pd, a adj. un 


lichkeit, Unwiderlegbarkcit. M Undrehe ewölbt. J gevagt - u; 
honing, adv, auf eine pybeguts — angry bjah?®d , ad. unbe⸗ nded , 
. eee che en uit yen, ungetadelt. 0 e 
rt, ohne alle C 1 n 122 efolge ha 
. nee z ſbrr'd, adj. 1) un- nen. We f hebend, 2 
beantwortet, unwiderlegt. 2) unver- Unärmed, onnaͤrm'd', adj. entwaſfnch beobachtet. 
9 nicht gehbrig erwiedert. wehrlos, unbewaffnet. | man keine 
Aled , onnappabl'd*; adj. uner⸗ Unarraigned ,* onnärrahn'd, ach, unver- wahrloſet. 

by rocken; ohne zu erblaſſen, nicht hört, nicht vor Gericht gebracht, uns | | 


n t dur drun angeklagt, nicht beſchuldiget. 

ee en onn dparrell'd, «dj. unbe⸗ Unarrayed, der Van adj, unbekleidet 

kleidet, ancuge ge en Kleidung“ udalge kleidet, ungeſchmuͤckt, unge! zi 
Unappirent, onn rent adj. un- ordnet. 

scheinbar, unſichtbar, dunkel. Vangeadd onnörres“ ted, adj, under, 

pappeasable, o onnppih' $abl*, adj. un- haftet, nicht angehalten, nicht vers 

ver ſoͤhnlich, nicht zu befriedigen, nicht kummert.- 

zu heſanftigen. Unartful, omirt*; full, adj. 1) funds 


Us. „% - Uh 


4 


4 
e ends waters og 
geftillety en auf kunſtloſes anger Den Fe. aͤwaͤhl z able, 6 — ane 
a0, fu, pues, omndrtifiſcs's au, 40 obne vo eee, C3 
M 8 _—_ Fun ea _ ; deny po verge zu nichts lkend⸗ 
Unartificielly, adv. auf eine ungeftin e 
var te Art - nicht durch Kunſt. ; Unaugmen 12 3 ** uns * 
= [pnicked, onnaſſed adj. ungefragt, uns vermeh 
Itoxyiring , onuaspei'; ring, adj. nicht vermetdli, nicht zu ent 
OF bochtrachtend, obne Ehrgeig.- 1 4 +: n if 
efürg⸗ [ynaſsailable, onnaͤs ſaͤhl' 155 un⸗ Unavoeidsbleueſs, 8. die U . 
rw . was nicht zu men — . Unanawelchlichfeit, 
2 — Dae. unnaͤsſaͤbld/ adj. unbeſtirmt —_— 127 unvermeidſi nos We >" 4 
| wungen; nicht augegriffen 0 v e 
th Vnakyed unäſſab d' adj. unverjuchty | nbiger Webs, > 1 5 


robirt, ungeppöft. | — HOY wif invites” 
er ohne, based, onnaͤs ſis = ted adj. 52 meidlich, unvermieden, unenkgangen. 
„ bgübt⸗ ungeholfen nicht unterſts uͤtzet. 5 ee bene 9 * aer © 1 | 


n |Unalsisring, onnasſjs'* ting / adj. 1 vllmicht 
5% $98; | verweigernd, keinen Beyjtand le tigt. ugk , yinbep! iget g 


nicht beyſtehe Unawakeable, onna wa * bl ne, 
9 E Vnſodwing, Vongleſch ind win I erweckbarr! Phat c * 
% 40, iſ 99 gue, nicht lanes - bes — e ane 
uner! 1 
7 4 Unaſrired , bangen adi unſicher Unaware / oniiffivd#t)} ads: e, 
pal, | ae flig 7; _— bare 1 Gefahr Unawares, in wüde, ng un b 
1 herts 1, W a chert. 8. wartef, under uthet; auch ünbeh 
a. wy v. auf eine; een, ſam; . Uh — nverſeſtns, piby. 
720 — nicht zu trauende Art. lch, Knall und 


j. adler 


, Unſswaged , onnaͤsſchwaͤhdſch'd dj. Undwed, onnah'd', 
betet, b zuruͤckha 


ig V un⸗ 2 ungemildert, — ungeſcheuer , \=dhe- 


17 


| | 14 in Furcht gehalten y while t 
* 7, kalle oundtoþn'd's A u. unvarſd! nt, Val e a adj. 3 "ung 7 
winden . e ungebbipedy < 0 8 g aber | | 
Wen eiter zutr i 
te/ un Grab., onnittdhn's abl?, 24 — nicht tft nden 5 nicht g 
che Art. ber nicht zu erlangeny/itht "ohne eee IIS vt 
Ineds | einzuholen. ER 88 onn ay, adj. itt 
tüchtig luntnableneſs, S. dienen betet. Unbilanes@ 23 un 
ſtandes, Vnattlined., onnaͤttaͤhn'd 7 . uU Wn; * 4. ohne, Gl 900 ewicht: 
t{<afh | wicht, unerlaugt / uneingeholt. 


, , de * 
baatempted, onngttemp*te — un 8 e 1 \ (119; 
-] gevagt , unverſucht , ungepruͤft. » . ted ue ed“ 407. 
nded, onnättenn“ ded, 2j. 5 * 15 Endet nicht im Gf 

delt. unbegſeitet 9 ohne Geſellſchaft, Rm ih . gebb W 
ntwaf⸗ Gefolge habend. 2) keine Anhänger en 75 . Saif 

I | habend, verlaſſen. 3) unbemerkt, un⸗ : Unbdnded; * [ ed, adj. Batt 
vaffnet | beobachtet. unattended to, darauf ohne Bandy N EY 
| Der — ay Acht hat, das — er A, IS b 
1 — » * . 

un mob _, 4) ungepflegt / ohne ng den Sthla — gn hin, : 
ending, oundttenn' ding adj. un: do Vnbir e, twounbard'/ v. a. ab 


kleidet, ahtſam ; unbegleitend; ni t wartend die Pferdeziexde abneh 
unge Ai . 8 nich VUnhärbech, ontbaͤrb'd . 0 — 


ren; unbaͤrtig (ein ten ort. 
under Netentive, onnättenn“ tiww, adj. uns „ Gab ied, artig (ein es ng 
yt vers em, unaufmerkſaum. der Rinde 75 
2 = onnaͤttes / ted, adj. unbe⸗ Unbirred;” on bärz ted ade mwerrt 
kunſt⸗ en gt, "48 gelt, entriegelt. nonee 
los/ f ba- 


Vadiering, wnabir' ting) S 8 6th, bee wedelt, rebel, 8. der bolt g. 
, Q|  gezieine 
Eattiegeluz das Aufzieben des Sthlag: die Unglaubigkeit; das Miſhtrauey. g Uibesden 
vaumes; entriegelnd. to Unbel18ve;, tu ounbelihw', v. 8. be unanſta 
Vabashful. onnbaſch full [ «dj. unvers dweifels nicht glauben, nicht trauer, liche A 
ſchumt, ſchamlos. cht für wahr, nicht fur aͤcht halten. Unbesem 
; — Vibated, onnbadr's et, adj. ungeſchwacht, Unbeliavee, onnbelihw's brr 4 8. ein Un: Anſchich 
unvermiadert, n nicht N nicht glaudiger/ der, die Unglaubiage, to Unbes c 
Linbalt gethan, nicht gemäßiget, Un Es onnbetihiv* ing, adj. uns ſeine T 
nt ſtumpf gema ane ihn flu 
d. ouubäh heb, adi ungebadet, Un 467i. ounbeloww' ed, adj. unge Uadesötte 
r nicht naß. 65627 nicht beliebt, gehaßt. 8 nemme 
büntered, ounbar': törr'd, adi atnbes to Unbend, tu onnbend\, v. 4. 1) ent] Yabesoug 
0 0 de , Fore uugarſtohen, binden, taten, ſchlaff —— wungebet 
10 he 7 onnbah';...v 1 an ed Bow, ein ungeſpaunter | Upbestow 
. uf laſſen, den Damm d gen, Bogen. etwas mildern, von ſeiner beben, 
| dammen. to unbay Strenge etwas nachltfſen; to un noch ni 
| ab nen kalsions dem Strohm ſeiner the Mind, ſich ein wenig erholen den e ſert / n 
Leidenſchaften freyen ++ en. Geiſt benubigen. Vnbespdk 
obearable, onubebr* «dj. une! Vobending, onubeun“ ding 8, das dos beſtellt , 
traalich / ualcidic | ye inen, Uvſpannien's Nachlaſfen. Unberraye 
Unbearableneſs , nga. nding, ad. 100 ubieg ſaun, keine] then j 
Unbearing, wle gs keine Sdannung zulaſſend, 2) nicht nas Unbethr6 
rucht *. oder agend 4 un⸗ gebend, eutſchloſſen. 3) etholend, verlobt 
uchtbar der Erholung gewidmet. 0 vober- | Yabewail, 
Uabeken "onabih vn, adj. >) unge ⸗ ding tour, eine Erhollngsſtunde. ) klagt, 
been, opue Schlage, 2) unweg «Mes ng + der Yerſtreuunz es | © Pnbew 
A ungebahnet, unbetreten. geben. zaubern 
nbecome, tu 8 v. n. 1 dane „ 4. wit Ver 
ie nicht ſ<i>en. Sede ohne Pfrünte. Vabewieci 
OK, RE 6 uns ieren, onuben "+ niſitted; ad}, us aubert 
iemend, lich, to Unblas 
e gege Akon,” 3 onnbenet ted / ad]. under 1 
Unbec6mi + © en, 0 e tung br 
mende; arg, ee. Undentvolent, onubinew's wolenty 46) Vnbigived 
1 Wor. | unguͤtig, unfreundlich, nicht wobltho - unbefar 
my Paigic dates, as Fn Unvenighted 1 Oh bende ed, 8d). nn — 
t w ed, onn ed , noch au 
keiner Nacht oder Finſterniß befallen Unbiaſsed 
, ofa vant hy des Bett, tie des Lichts beraubte. obne N 
! verlaſſen / vom auf- Uabenign, ounbenein ', adj. ungütt Undid, Ur 
; SE '- unfreundich. adj, 1) 
Uibelewed" pnnbedjub?d/ 10 unber Uabäeg, ounbennt', das Beit. und Park | "gezwuin 
N von to Vabend , welches ſiehe. nbidde 
int; ona fing , 4, » Ahl, undes Uabent, adj x) ungeſpaniit (68geſpanut) Vubſyotre 
27 un unanſtindig,, un? durch die Schnur nicht ausgedehnt odet] gebeuch 
e bn geſpannt. 2) nicht bezwungen, nicht] Bigotte 
L, ehnbefreun ac un: unterdruͤckt, nicht unterworfen. z) en liebe. 
er „ freuͤndlos, unbeguͤnſtigt. L- AN nicht emſig z keinen jt |w-Unbind 
to Vas, tu onnbeghekt, v. n. des s bezeigend. den, lo 
gas augen nicht erzengen. to Ynvenfim, zu ounbenomm“, v. 0 Uabinding 
uke de 6tter onubigatt, oun® erſtartten Glieder ausdehnen , wiede bin den 
bigat” "ag adj” ungezeu noch nicht erwärmen; aufthauen⸗ tb Unbſshc 
192 Daſeyn gebracht. Uabenuamed, onnbenomm'd, adj. widt | biſchöffl 
. tu dende 5 2 mehr erſtarret, wieder erwarmt. | 5. * 
etrug, aus den / s Ge 
der Tauſeaug helfex, erſtändigen, Unber.timming, onnbenom“ ming S. dd Labirred , 
Jerthur pen, auf: Ausdehnen der erſtarrten Glieder, maezth 
> $7.20 p Exwarinen, d das Wiederbeleben/ Wis |, g 
12 onnbiab 4 4 to Unbesdem, tu onnbeſihm' m/ V. u. ſich 7 mr 
Vadeh6id, onnbtheld, 6 * ungeehen 0 — 2 ſchlecht anſtehen / us ſgen Fai 
unſichtbar / u nerblickt. emend ſeyn. Us| 


nglaube, 
rauen. 
v. 8. be⸗ 
trauen, 
t halten. 
ein Un⸗ 


unde. ) klagt, unbeweint. 5 
mung er | © Unbewitrch tu onnbewitſch“, v. a. ents 
I zaubern, von der Bezauberung, von 
ach. wit Verblendung befreyen. 
Pfründe. Vabewitched , ounbewitſch'd, adj. ent⸗ 
adj, uts | zaubert 2c, * | | K 
I [6 Unblas, tu onnbei'“ às, v. a. von Vor⸗ 
j. unde} ] urtbeilen frey machen, in gerade Rich⸗ 
| tung bringen, unpartheyiſch machen. 
ent, 4; | Vibisſsed or Unbigsr, onnbei' aͤſt, ad). 
wohltha | undefangen 4 uneingenommen, un⸗ 
- ©] partheyiſch - ohne Vorurtheil, der ſich 
ddl. ben] noch auf keine Seite hat lenken laſſen. 
befallen 1 8 äußern Einfluß, 
* ohne Vorurtheil. 
unguͤtiz /] Undid, Unbidden, onnbidd', onnbid“ d'n, 
I l. 1) ungeheißen, ungefordert, un⸗ 
und Park | gezwungen, freywillig. 2) ungebeten. 
e. unbidden Guests, ungebetene Gaſte. 
geſpaunt] Vabſyotred, onnbigk⸗ gotted , adj. un⸗ 
ent oder] geheuchelt, ohne Aberglauben, frey von 
en, nicht] Bigotterie, unverblendet, ohne Vor⸗ 
en. 3) tf 4 liebe. S 3 d 
Eifer zu w Uadind, tu onnbeind „ v. 8, entbin⸗ 
den, losbinden, auftoſen. 2 
ve die] Unbinding . onnbeind⸗ ing, S. das Auf⸗ 
r þ wieder] binden / Entbinden, Los binden. 
| 1100 38 tu 7 20 oops v. a. der 
adj. nicht] biſchöfflichen Wuͤrde berauben. 
ot; Y © Unbir, tu onnbitt', V. a dem Pferd 
jig; S. daß] das Gebiß abnehmen, es abzaumen. . 
ieder daß [Yabirred , onubit ted, adj. gebißlos, 
n Wie ungezähmt, ziigellos, uneingeſchraͤnkt. 
en, RR: Vodlamable, Connblaͤhm' äbl', adj. un⸗ 
0 Vablameable, ( tadelhaft, unſtraflich, 
ur uc auſchuldig, dem man nichts zur Laſt 
hen, us fegen kaun. * | 


- 


' Yab 


%..\ 


gezienend, unanſtandig, ungebuͤhrlich. 
Unbese«mingly, adv. ungeziemender, 
unanſtandiger Weiſe, auf eine unſchick⸗ 


liche Art. | 
Uabeseemingneſs. S. die Unanſtindigfeit, 
AUnſchick lichkeit. | 
to Unbes6t, tu onnbeſatt, v. a, einem 
ſeine Thorheit und Einfalt benehmen, 
ihn klug machen. 
Unbes6tred , part. adj. der Einfalt be⸗ 
nommen, klug gemacht, gewitzigt. 
Vabesought, onnbeéſaht', adj. uncrſucht, 
ungebethen, freywillig. 
Vobesto wed, onnbeſtoh'd', adj. unvers 
geben, worüber noch nicht verfügt, 
®nd< nicht disponirt iſt ; nicht verauſ- 
® ſert 4 nicht verhandelt. 
Unbespdken , onnbeſpoh's Pn, ad}, uns 
beſtellt, nicht verabredet. 
Vaberrayed, onnibetrah?d”, adj. unverra⸗ 


ee oP 3 
| Pahethr6thed , onnbethrath' ed, adj. un⸗ tet. ; 

Vhblinding, onnbleind' ing, S. das Ex: 
oben. | Unbewailed , onubewabl'd, adj, unbe⸗ Sebend⸗ 


verlobt, unverſprochen. 


' 


2845 
Unbesdeming, onnbeſihm'“ ing, adi. un⸗ 


cb 
* engt, unvermiſcht. 3 
adj, verflucht, ver: 


- 
4 — 
> 
— 
42 0 


' Unblameablenefs,, S. die de thaf vw 
keit, Unſtraͤflichkeit, 2 255 » 


Unblameably. adv. auf untadelhafte Art. 


Unblamed, onnblähm'd', adj. untadel⸗ 


haft, tadelfrey, fehlerfrey, unſtraf⸗ 
lich, unſchuldig, ungeſcholten. " 
Unblemished, ounblemm': iſcht, adi. fr 


von Schande, von N 
los, uubeſleckt ._ al. ante 


_ Uoblenched, onnbleuſcht', adj. ungeſch ins 
det, unverletzt, nicht verunehrt, durch 


Mie Fleck beſchimpfft. 


tended , onnblend ed, adj. under 


lest, onnbleſt', 
wiinſht q ungeſegnet; elend, ungluͤck⸗ 
lich, undegabt. 
to Unblind , tu ounbleind), y. a. die Bin⸗ 
de abnehmen, ſehend machen; einem 
Blinden zu ſeinem Geſicht helfen; den 
Verſtand erleuchten, aufklaren. 
W. adi. ſehend gemacht, erleuch⸗ 


leuchten des Verſtandes; das 


machen. ä 
Vabloôdied, ounblodd'; id, adj. unblu⸗ 
tig, nicht mit Blut be fleck. 
Unblo6dy or Unblondy, onnblodd“ i, a), 
unblutig, nicht grauſam, nicht bluts 


duͤrſtig, ohne Blutvergießen. 
Vobis. enublat⸗ 90, ach unbefleckt, 


unbeſudelt. 80 
Unblown, onnblohn', adj. unaufgebluͤ⸗ 
het, noch in Knoſpen. | 
Uablünted, onnblont's ed, adj. urabge⸗ 
ſtumoft, nicht ſtumpf geworden. 
Unb6d.ea, onnbadd/ id, adj. unkörper⸗ 
Wk leiblos , uumaterialiſch, entfors 


r 
Unbolled, onnball'd', 


n eſotten. PIs * 4 : 

80 U bolt, tu onnbohlt*, v. a. aufriegeln, 
. eptriegeli N - 
Vnbglted, adi. 1) unverſchloſſen , unver⸗ 


riegelt, offen. 2) gerade zu, grob, 


uungeſchliffen. 3) grob, ungebeutelt, 


vom 

Ut:bdlrihg , die Wegſchiebung des 

Riegels, das Aufriegeln, Oeffnen. 

to Unbòge, tu onnbohn, v. a dic Kno⸗ 

chen herausnehmen, von den Knochen 
trennen. 


Knochen getreunt oder defreyet. 


Unbönnetted, onnban * netted, «dj. ohne 


Hut, oder ohne Muͤtze, unbedeckt. 
Unböokisb, onubut' iſ, adj. unbeleſen, 
ohne Buͤcherſtudium, der keine B cx 
cher beſitzt oder benutzt dat; ung w ebrt. 
Unbyored onnbuh' ted, adj. Angeſtie⸗ 
felt, ohne Stiefeln. | 


22222 to Un- 


—_— 


adj. ungekocht, 


* 
— 


F * 


- Unbdned, adj. ohne Knochen, von den 


© VUnbor 


* 


: , Lo 
: 
- 
* 
- : , * o 


to Uribdeder, tu onnbahr' dorr 4 v. a. 


den Nand oder Saum hinwegnehmen, 


an der Einfaſſung, an der Grange et⸗ 
was verkuͤrzen. | akon! 5 
* 2 adj. ungeſaumt/ ohne Bor⸗ 
irung. * 
„ onnbohr'd', adj. ungebohrt. 
- Unbd6rn, onnbahrn', adj. ungeboren, noch 
nicht zum Leben gebracht, zukuͤuftig. 
Unb6rrowed, onnbax? roh'd : 
_ eigenthuͤmlich, acht, nicht ge⸗ 
orgt. 


to Unboſsom , tu onnbuß ? omm, v. a. 1) 


entbuſen, entſchuͤtten, im Vertrauen 


offenbaren. to ondoſsom one's8elf, 
ſein Herz ausſchuͤtten. b 
entdecken, eröffnen, dffentlich dar⸗ 


ſtellen. : Ladd is 
Unbortomed, onnbat's tomm'd, adj. 1) 
grundlos, dodenlos, unergruͤndlich. 
+ 2) das keinen feſten oder ſoliden Grund 
hat, darauf man nicht fußen, ſich 
nicht verlaſſen kann. 3) los, unhe- 
feſtiget. i Ih 
Unb6ught, ounbaht', adj. 1) ungekauft, 
ohne Geld erhalten. 2) was keinen 
Kaͤufer findet, nicht gekauſt wird. 
Unb6und, onnbaund', adj, 1) los, nicht 
gebunden, das mit keinem Baud ver⸗ 
ſehen iſt, (von Buchern.) 2) los, nicht 
feſtgebunden. 3) aufgebunden, auf⸗ 
geloſet, Unbound iſt auch das Part. 
von Unbind, welches ſiehe. 
Unh6unded, onnbaund' ed, adj. 1) un⸗ 
begranzt ;  uncingeſ<rankt, 2) uns 


endlich. | X 
\  VUnbcundedly, adv. ohne Graͤnzen, zu⸗ 


aellos, SG | 
- *Unb6undedneſs, S. die Granzlofigfeit, 
die Unumſchränktheit, die unum⸗ 
ſchraͤnkte Anzahl oder Große; Zupel- 
loſigkeit. 1 
-- Unbdowed, onnbob'd', adj. ungebeugt, 
ungebogen, nicht gekruͤmmt. 4 
ro Unb6wel, tu onnbau el, v. n. aus: 
weiden, das Eingeweide herausneh- 
men, das Innere zeigen. f 
Vnb6welled , adj. part. ausgeweidet 2c, 
Unb6wellicg, S. bas Ausweiden, Aus- 
nehmen, oder Aus leeren der Ciuges 
weide. 2 * 
to Unb6x, tu onnbacks, v. a. aus der 
Schachtel nehmen. | 
eq Unboy, tu ontibai', v. den Jting- 
ling zum Mann machen, fuͤr frey und 
volljahrig erklaren. N 
to Ufibrace,” tu onubraͤhs', v. 2. aufk in⸗ 
den, los, ſchlaff machen, aufſchnallen, 
die Kleider oͤffnen, ſte aufknoͤpfen. 
Unbraced, adj. partic. aufgebunden, los- 
gemacht, aufgeknuͤpft. Hamlet went 


- 
# 
- 
* # 
" 


adj. uncut; 


2) aufdecken, 


Unbürning, adj. was nicht brennt, nic 


with his r all unbrece— 
nem oder aufgeknuͤpftem Camiſol. 
Unbricin of das Aufhaleln Auf 
pfen, Losmachen. «+ e 
Uabresthed, onnbridh'd', adj. ungen 


die 
5 off 
Herzen 


nbüry 


auch ungeathmet. ben was 
Unbreathing , onnbridh' ing, adj. leblot l Vobutto 
unbeſeelt , athemlos, | tuopfen. 
Vobüttoned 


Uabréd, onnbredd', adj. x ungebildet, | 
unerzogen, unbelehrt. 2 ungezogem Pop yalsed, 
ungeſittet, unmanierlich. „ 1: [Pacalcined, 

VUnbreeched , onnbrihtſcht', adj. ahne] kalkt, wi 

| . hofenlos, keine Hoſen au] berbrannt 


vn — * K : | WF oo. 
. Unbrided, onnbreib'd“, adj. unbeſtoche, \manfgefc 
frey von aͤuſſerem Einfluß. £4 'ddtgelade 


to Unbridle, tu onnbrei' dl', v. 4, 4% I Vochlm, 
zaumen , den Zaum abnehmen, fra egen, or 
,... Vvacanceitc 


machen. 
Unbridled, ad). partic. abgezaͤhmt, - abs || ausgeſtr id 
gezaͤumt, frey, uneingeſchraͤnkt, wild, | aufgehobe 
Unbridledneſs, S. ausgelaſſener -Muths bneindid, 
wille, Ungezaͤhmtheit, Wildheit. falſch. 
Unbròͤke, Baba Bes onnbrohk', enn Uacanonical 
broh * adj. partic. 1) nicht verlez / @noniſche 
ungebrochen, ganz, ungeſchwacht, 2)|-{<rtftswid 
nicht unterworfen, nicht bezwungen lennvalsed 
nicht gezaͤhmet, nicht gebaͤndiget. unter fucht 
Unbrötherſike, onnbrodh ⸗ orrleif, uch. [ladpable, , 
Unbr6therly, onnbrodh's orrli, - {av | awermogy 
bruͤderlich. 0 +2; | apable,,,, 
Unbruised, onnbruhß'd', adj partie ws ſlacipablene; 
beſchaͤdiget, ungequetſcht, unverleſh dared, ot 
nicht zerſtoßen. ; ; | wbefumm 
to Unbückle, tu ounboe': kl', v. 4 auß achtet. 
ſchnallen / los ſchnallen, abgurteu,,, Wciruate, oi 
Unbückled, part. adj. aufgeſchnallt, Jos lich. 
geſchnallt. LK „„ P«cupeted, 
to Unbuild, tu onnbild', v. a. einreiſſa Teppich, 


zerſtoren. OL IEEE vncase, t 
Unbuile, onnbilt', adj. partic, ungebanh | hilſen , en 
noch nicht errichtet. den 


| 5 3 dern, 

to Unbung, tu ounnbong', v. 4. au] reifen. 
ſpuͤnden, den Spund von einem Ji dem Geha 
weguchmen, aufmachen, aufſchl im Prat. u 


Unbünged, adj. davon der Spund auß dessiag, da 
ae . „ enn .- Pcaughr, © 
to Unhiirden, ſiehr to Unburthen. g cht, 
Unburied, nunbör' rid, adj. unbegraben aeiused, on 
unbeerd gt. under anlaß 


Cnbcrned or Unbiirne, onnborrn'd/6#| buen Vor 
borrnt', ag). 1) unverbrannt, niche » | 
durchs Feuer verletzt. 2) nicht au k<tſam , 
Feuer gegluͤhet, nicht gewaͤrmt oda machtſam. 
gebrannt. burnt Wine, geg eazable, c 

_ \ 4, lufhoren ka 
ing. o 
hitzet, nicht breunend, nicht durch Hic tend, nicht 


verzehrend. aebrated, 

to Unbürthen, tu ounborr'?thens, J eefevert, ni 

r) bon einer Laſt oder Buͤrde cul K tinsured, « 
* 


del getadelt, An 


Unb 1827 - Une 


d — 

ue, die Laſt abwerfen. 2) aufſchlie⸗ Vactriain, 

. f 5 e was ſchwer auf dem ee, 4 ungen, 
r ex en leg n rtai 

ungetibt wnb bary „tu onnbör' ri, v. a. aufaras - tenes Wo 2 ungewiß gemacht. (els 


ben was vergraven war, aufſuchen. Uncerraining, $ das Ungewiſ' water. 


. leblot W tu onnbot 2 t'n, v. a. auf⸗ —— 0 ungewiß, nitgewi 
inoͤpfen. Weiſe, zweifelhaft nicht — 
ngebildet;| nbiicconed:,. adj. 2 ic. aufgefndpft.. lich 

ig ezozen | ps alsed „ ſiebe Unbi — 5 onnſerr' s tinneſ , 


ined, 1 adj. unver⸗ Uncertainty ounſerrꝰ tinti, IJ * 
dj. he kolkt, nicht calciniret , nicht zu Aſche heit, Zweifelhaftigkeit, Mangel der 


perbrannt. Genauigkeit. 
ofen al bicalled , onnkahl'd“, adj, ungerufen, 1 — onuſess ſint adj unablaß⸗ 


beſtochey | nagfgefordert} nicht aufgeboten, nicht lich, unaufbörlich, beſtindig. 
— randy 


v. a. a, Vocklm _ tu onnkaͤm, v. a. beunruhi an Art. * 
en been, nchain; tu onnt# n', v. a. 

0 incell<d , onnkaͤnn fill d, adj. un- V feßela, von Ketten befreyen. «.,enþ 
mt, ab megckricen unausgeloſ<t , nicht Unchängeable, ount{hn"; dſ{<&bk*, adj, 
ikt, wild. wigehoven 7 nicht abgeſchafft. % „ Unveranderlich, unwandelbar. | 
r Muth Uncindid, onnkann ⸗ did, adj. ane, Unchäangeableneſs, S. die Unveränderlich⸗ 
heit. falsch. keit, Unwandelbarkeit. 


hk', on buennönical, ounkanann ' ikaͤll, adj. dem Unchangeably, adv. auf eine unvetdnis 
t verletz / tanoniſchen Rechte nicht gemaß / vor- derliche, unwandelbare Art. 
vacht. 2) ur mideig. ' UVnchanged. onntſchabndſch'd, = 
zwunga [lbcaavalsed , onufun's wäſſ d adj, -uns Uachinging , onntſchahn' dſching, 
act, dada, L underaͤndert 2) unveraͤnderlich v2 
if, \ 3d; |apable, , onnfah's pabl', ad). dane ſic nicht ändern laßt, das fen“ e 

-.ax | awermogend g untauglich, be derung leidet. 

; apadle., . to Uncharge, ku onntſchaͤrdſch', v a, 
artic. ws ltipableneſa, J. die Unfähigkeit. entſchuldigen, von Schulden frey 
. ared, onnkahr'd adj. unbeſorgt, chen, eine Beſchuldigung 2 

* EI etwatz, nicht ge- ty 1 fch6r" bo, ach 
v. 4. acht ncharicable , onntſchaͤr“ itaͤbl', a 8 
rteu. aeirnate, nem adj. nicht fleiſch⸗ ſanft, lieblos, unfreundlich, ni 


jallt mildthaͤti en die Armen; unchri 
1 hcurpeted , on e pited, adj... ohne * 5 ft 


lich. 

inreiſe] Teppich, mit keinem Teppich belegt. Unchäritableneſd, 8. Liebloſigkeit, un⸗ 

vncase, tu onnkahs, v. 2 1) ent⸗ * roag, prot Mangel an Mildthgs 
arch en! Jentfleidens ausziehen pluͤn⸗ eit. 

g oder die Haut ab- Unchbrirably adv. auf liebloſe, un⸗ 

7.0. "auf Wa. WY —— Futteral, aus freundliche Art. 
inem Ji | dem Geha l es hat to Uachärm tu onet{<irm!; v. 1. 
=" im Prat. und Partie. pals. Uncased. zaubern, vom Zauber befreyen. 
und auß Nocnsiag, das Abſtreifen eines Balgs. Uncharmed, part, adj. entzaubert. 
— 2 onnkaht'; adj. ungefangen, Unchärming, S. die Entzauberung, die 
0 noch nicht ausgeforſcht. Befreyung vom Zauber. 


| — unbegruͤndet, davvn man unachtſam, unbedachtſam. 
1 Vie kinen Vorgang hat. Unchase. ountſchähſt', adſ. unkeuſch, 

nicht Pace „onnkah , {ho} , adj unbe- unzuͤchtig, unenthaltſam; unlauter, 
ot au dachtſam, unbehutſam, unvorſichtig, Unchasrely , adv. auf unkeuſche, unent. 


N haltſame Art. 
. — rg onnſih's'#4b1, adj. das nie Uuchasteneſs, ountſch. ibs neh 583 8. dn 


Unchasrity , onntſchaͤs titt, hs 
wfhbren kann. 
ant, nichtſſe ing. onnſihs i ing, adj. fortwaͤb⸗ ee, Unenthaltſamkeit, Web 


urch Hike nd, niche aufhörend. Und ched. onntſcheckt', adi. ungehemmt, 
Kebrared , oquſel” librahted, adj, uns ungezäbmt. 
ben, V- Poert, nicht feverlich begangen. Uncheerful! opntſchihr": full, adj traits 
de cutliicinsured , onaſenn's \{ur'd x * un⸗ rig, nicht aufgeraͤumt, unluſtig⸗ 
venſitt delt, unbeurtheilt. niedergeſchlagen. 
I ; 22222 32 Un- 


Vncelsantly,' atv. auf beſtandige, forts 


onnkah\d*, adj. unverurſachet, Unchäry, onutſc<ah" ri, adj. unbeſorgt, | 


- 
AF 


- 
EY = 
- 


Une 


Vuc 4828 
Unchserfulneſs, S. unaufgeriumtes Wes Onkel. 1) Mine Uncleſs, hehent/nel6uded 
ſen, Miedergeſchlagenheit z Traurig? ein heim Gemach. 2) Mind wölbt, | 


* 


- 


.... rigfeit, Unfreundlichkeit. 
Vachewed, onntſchjuh'd, adj, unge⸗ 


kauet. 


to Unchild, tu onntſcheild, v. a. der 
Kinder berauben 


kindertos machen. 
„ » onnfris : nd, adj. unge⸗ 
tauft. 


to Unchristian, tu onnfris : tſchünn, v. 


a, als Unchriſten behandeln, zum Un⸗ 
chriſten machen. als v. u. von ſeiner 
Taufe abfallen. : l 


Unchristian, 1) wider die Ge des 


Chriſtenthums, unchriſtlich. 2) un⸗ 
bekehrt, unglaubig. 
Unehriztiantly, adv. unchriſtlicher Weiſe. 
Unehristiantneſs, S. die Unchriſtlichkeit, 


das Unchriſtliche. 
to Unchürch, tu onntſchortſch“, v. a. 


von der Gemeinſchaft der Kirche aus⸗ 
ſchließen, in den Kirchenbann thun. 
Unchürched im Partie. 
Uncia, enn ſia, S. ein Gewicht von 
zwey Loth, eine Unze. 
Uncitled, onnſihl'd', adj. ungetafelt. 
Uncircumcised. onnſerr'-fommſeifd; adj. 
unbeſchnitten, kein Jude. | 
Uncitcumcision, onnſerrfommſiſch's onn, 
S. der Zuſtand der Unbeſchnittenheit, 
die Unterlaſſung der Beſchneidung. 
. Uncireuwscribed, ennſerrkommfkreib'd, 
adj. unbegraͤnzt, unbeſchraͤnkt; uns 
.umſchrieben. F 
Uncircumspect, onnſerr - kommſpeckt, 
adj, unvorſichtig, unbehutſam, un- 
achtſam , unbefangen. 


. =» Uncircumspectly; adv. auf unvorſichtige/ 


unachtſame, unbehutſame Art. 

Uncircumstäntial, onnſerrkommſtaͤnn⸗ 
{all , adj. unwichtig, unerheblich, 
unweſentlich, nicht zur Sache gehoͤ⸗ 


Tig. * : , 
- Vncivil, onnſiww';ill} adj. unhöflich, 


ungefaͤllig, ungebildet, unartig. 
Uncivilized, onnſiww 7 illeiß'd, adj. x) 
ungebildet, roh. 2) grob, unanſtaͤn⸗ 


0 ig. „11 p 

Uncivilly, onnſiww' illi, edv. auf un⸗ 
gebildete, unhöfliche, ungefillige Art. 
Unclad, onnklaͤdd, adj. ungefleidet, un⸗ 
angezogen. ; 

\ VUnclirified, onnflar': ifcid , adj. l unges 
z; : reiniget ungeſaͤnbert, ungelantert. 


to Unclisp, tu onnklaͤſp“, v. a. loshafen, 


was mit Haken, Haſpen oder TClauſuren 
zugemacht iſt öffnen, aufhaͤfteln. 
Unclifsjiek , onnklaͤs“ ſick, adj. nicht 


| " klaſſiſch, was zu keiner Ordnung ge— 


hört, keinen vorzuͤglichen Werth hat. 
Uncle, onng“ kl', S. der Oheim, des 
Vaters oder ver Mutter Bruder; der 


Unclèanly or Uncleanly, onnklihw lf 


ncl6udedr 
carried all I tere Zuſt! 
n. 


rchengebrauch gereiniget. rcoled. © 
5 4 an. UNCO1 
und wied 
Uncoit ; 
reinlichkeit, Mangel an Nettigken be adueh! 
AUnkeuſchheit. 1 e ey die 
cle aaren 1 
oder ounflenn'; li } (dieſes iſt auch zan Uncoil, 
Ausſprache von dem vorherigen Subx}} auseinan 
1) ais woes >, n 2 l 
unflithig , unanſtandig,  unziqtz ungepr 
unkeuſch. ere Vaco — 
Uncltanneſs, onnklihn'⸗ neß, S. 1) uu ſammelt ; 
reinkichfeit, Unſauberkeit. 2) ** nung. 
tigkeit, Unenthaltſamkeit. 3) Ein bacöllourec 


de, Mangel an kirchlicher Reiniqunz| beuleer, 
-Uncltansed, onnklenſſ'd, adj. ungereuy bat. 
get, ungeſaͤubert, ungeputzt. Ucombed, 
Uncléft, ounkleft, adj. ungeſpalten / uf met. 
ertrennt. . Ard I | Une6mearal 
to Unclench, tu onnflenſd<'; v. 4 by 1d). unzu 
geſchloſſene Hand aufmachen, dg zn man 1 
a Fauſt öffnen. bacõmeline 
to Uncle w, tu onnklju', v. 3. zu u Nanſtaͤndig 


richten, verderben, ungluͤ⸗ lic — 1 


en. 
Uncli ed, onnklippt ad Ne unz' 
den den. n ee 1 gang, (8s ny 


to Uneldath, Fer onnklohrb v. a. a, untroſtba 


ro Unelòthe, [ kleiden, entblößen u traurig /, 
Kleider ausziehen; ingleichen zu ſchwermuͤ 
dern, berauben. | troſtlos / 


Uncldathed or Uncldthed „ entkleidch Uecömforta 


' Uncl6athing or Uncldthing, S. das 6 Traurigk 


ſtigkeit , 


kleiden, Entbloͤßen; als Partic. t 
11 0 I bncômforta 


kleidedd. 
to Uncl6g, tu ounklagk, v. a. en troſtloſe 
gen, befreyen, die Laſt abnehmen | Vicomman, 
Uncl6gged, adj. der Laſt entlediget / unbefohle 
freyet. Uncommon 
to Uncloister, tu onnflais': torr, 1] mein, ut 
aus der Klauſe laſſen, frey mach Uacommon 
entbinden, des Kloſtergelubdes 8 Art. 


geledigen. I vac | 
Unclotstered , unverſchloſſen, nicht 1 


geſperret. 
to Unclòse, tu onnflohs*, v. a. 2 
aufſchließen. . unm 


Uncommim 


Unclgsed , adj. uneingeſchloſſen 
þ- uneingeſch n 


geoͤffnet. 


by 


Une 


nel6uded , onnklaud ed, adj. 
wölbt, beiter, hell, nicht verdunkelt. 
ddrefhaygÞnc16udedneſs, S. der unbewolkte, heis 
ied all h — Zuſtand, die Heiterkeit, der Froh⸗ 
er hat n. fe : 

he A gongUncloudy , onnflau'; di, adj. ungewolbt, 


vvn einen heiter. 
eich au hacloyed, onnklald), adj, nicht uͤberfuͤl⸗ 


„ bedent 
2) Mi 


er Hochi let, unbeſchwert. l 

verläßt. ſo Unclütch, tu onnklotſch, v. a. of; |» 
inrein, un. ben, die Fauſt aufmachen, ingl. aus U 
eilig, 44 den Klauen reiſſen. a K 
iniget, yjUacoted , onnkai'd, adj. nicht uͤberfuͤllt. 
liiſtig j le an uncoied Cannon, eine vernagelte 


und wieder ansgebohrte Kanone. 
erkeit, uu Uncolt, tu ouutwaif', v. a. die Haus 


Nettigfcit] be abnehmen; auch ſich bey einer Prus 
7 7 hen die Hauben abreiſſen, bey den 

nn garen raufen. i 

i _—_ ncoil, tu onfail', v. a. entwickeln, 

gen Subs auseinander wickeln, abwickeln. 

ſauber, | 2 bcoined, onnkain'd', adj, ungemuͤnzt, 


nung. | 
2 Gi bedlloured „ ounfol'; lorr'd adi. fars 
niqum] beuleer, ungefarbt, das keine Farbe 


met. 9 $5 * 
Vacomeatable, onn - komm att - (bl? 
v. © M iq. aan nicht gel p coy anal da? 
zu man nicht gelangen kann. 
21 — ouufomm'” lineſs S. Un⸗ 
6 * ; gies ſ pee Uebel⸗ 
uͤckli nd, Unartigkeit. 
8 0 lhedmely , * 4 ' — — 
+a, unzierlich, uͤbelſtehend, unartig. 
N | Tin ntl onufomm'; fortaͤbl', adj. 
„ v. u untröſtbar, keinen Troſt verſchaffend, 
bloßen / traurig /, unbehaglich, unangenehm, 
ichen zu ſchwermuͤthig, betruͤbten Herzens, 
troſtlos , huͤlflos. | * 
ntkleidel Uacomfortableneſs ,. 8. Troſtloſi keit, 
S. das 6 Traurigkeit, Unbehaglichkeit, Unlu⸗ 


Partie. u ſtigkeit / Huͤlſloſig keit. 
—.— ly, — auf unbehagliche, 
„ d. en troſtloſe Art. 


n Vncommanded , onnkommän' ded ; adj. 
lediget / unbefohlen , ungeheißen, unbeordert. 
Uncommon, onnfam - mon, adj. unge⸗ 


toͤrr, v mein, ungewöhnlich, ſelten. 
ey mat bucsmmonly, adv. auf ungewöhnliche 
lubdes 4 Art. . ; 


Picdhmmonneſs , S. die Seltenheit, Un⸗ 
gewöhnlichkeit. 

Uncomminicable , onnkammju' nikäbl', 

adj, unmitlbeilbar. | 

Vacommimicared , onnfammjn' nif5ted, 
adj, nicht mitgetheilt, unzugetheilt. 


„ nicht 


7.0. { 


ſen / 


» "ret ; t. + 
kt. * [lncombed, ounfom®d', adj. ungekaͤm⸗ U 


Uncompdet;, 


Unc6mpanied, onnkamm paͤnid, adj, 
unbegleitet, einſam, ohne Gefährten. 
Uncompaſsionate, 
naͤht, adi. unmitleidig, unbarmhers 
zig / fuͤhllos; grauſam. 
Uacompelled, onnkammpell'd, adj. un⸗ 
gezwungen, frey von allem 3 | 
ncomplaisänt, omifammpliſing, ach , 
unhöflich, ungefaͤllig, grob. 
Uacomplete or Uncompleat, onnkamm-⸗ 
pliht , adj. unvollſtandig , unvollkom⸗ 
men, nicht vollendet nicht ganz, 
nicht complet. . 
Uncomp6unded, onnfammpaund':ed, adj. 


1) einfach, unzuſammengeſegt, uns | 


A 2) unverworren, nicht ver⸗ 
wickelt. 
—_— ſt de — 4 
iſchter Zuſtand, 
ſetzte Beſchaffenheit. 21 * 


Uncomprehensive , 


onnkammprehenn⸗ 


ſiww, adj, unbegreiflich, unfaͤhig zu 


begreifen, unverſtändlich, was nicht 
vollig verſtanden wird. — 
Uneompreſsed, onufammpreſt, adj, un- 
gepreßt, nicht zuſammengedruͤckt. 
ncomptròlable, ſiehe Uncontrolable. 
Unconceivable, onnkannſih waͤbl', adj. 
unbegreiflich, unfaßlich. 


Unconceivableneſs, S. Unbegreiflichkeit. 


Unconctived, onnkannſihw'd', adj. un⸗ 
288 daß man ſich nicht vorgeſtellt 


Uncencern, onnfanuſern', S. Gleichgiils 
e Unbekuͤmmerniß / Sorgloſig⸗ 
eit. | 
Unconcerned, adj, unbekuͤmmert, gleich⸗ 
guͤltig, unbetroffen, nicht beunruhi- 


get, was einen gar nichts angehet, 


daran einem gar nichts gelegen iſt. 
Uncon«.ernedly, adv. auf unbekuͤmmerte, 
gleichguͤltige, unbetroffene Art, ohne 
Unruhe, ohne Angſt. 
Uaconcerneeneſs, S. die Gleichguͤltigkeit, 
Unbefangenheit 4 der unbekuͤmmerte 
Zuſt and 


Unconcerning , adj. unbedeutend, was 
keinen Bezug hat nicht intereſſirend. 


- Unconcerament, onnkanuſern⸗ ment, 8. 


Unbefangenheit, der Zuſtand, da man 


an etwas keinen Theil hat; nicht da⸗ 


bey intereſſiret iſt} Gleichguͤltiakeit. 
Unconcladent, onafannftjn': dent, Co. 
Unconclding , onnfannftj1'; dina, 
entſcheidend, nicht buͤndig unbewei⸗ 
ſend, was pu keinem gewiſſen Schluß 
oder Folge fuͤhret. | 
Unconclüdingneſs, S. die Unentſchieden⸗ 
heit, Nabͤndigkeit, W — 
acon. 


onnkammpaͤckt „nicht 
feſt , locker , nicht dicht 42 
hängend, unverbunden. | . 


onnfammpaſch - ons 


un⸗ 


4 


2 : Une 
Unconelds ive, ſiche-Unconcludent. 


2 


Uuconcòcted onnkannkack ted, adj. uns 


gekocht, unverdauet, unreif. 


Uneondemnable , uafanndemn's/ndbl's 


' 84). uuverdammlich , unſchuldig. 
Uncondemned, ounkanuderum'd, adj. 


unverdammt, unverurtheilt  -unver- 


worfen. 1 


Unconditional onnkanndiſch ;onnal, adj. ' 
unbedingt, unbegranzt, unbeſchraͤnkt. 
Unconf inable, onnfannfein'» abl', adj. 


unbeſchrankbar, unbegranzt. 


Unconfined, onnkannfeind', adj, unbe⸗ 
| - unbeſchranft, uneingeſchraͤnkt. 
Unconfirwed, onnkannförrm'd, adj. x) 
unbeſtatigt, unbekraftiget, unbefeſti⸗ 
get, ſchwach, ungewiß. 2) im kirch⸗ 
ichen Gebrauche, noch nicht als Mit⸗ 
glied der Kirche öffentlich anerkannt, 


gra 


unkonfirmirt, 


Une6nform , onnfannfarm", adj, ungleich, 
was keine G eich oͤrmiakeit hat; un- 


aͤhn ich, unuͤbete nſtimmend. : 


Une ont6rmabl:, onnkan farm aͤbl', adi. 
| t 
gleichformig, nicht paſſend, nicht uͤber⸗ 


unangemeſſen, zuwider, was nich 


einſtimmend iſt. | 


Uncont61m-, onnkannfarm'd', adj. nicht 
gleichfoͤrmia, nicht gemaͤß, nicht paſſend. 
Unco t6rmiry onnfannfar - miti, S. Un⸗ 
angemeſſenheit, Unfuͤglichkeit, Unge⸗ 
„ maßheit, Huubereinſt mmung , Wider⸗ 


ſpru v, Unglei<fsrmigkeit. 
Ur.confas. | 


Unconffsed'y, adv ganz deutlich, unver⸗ 


worrener Weiſe. 


Unco futahle, onnfanfjuh' tdbl , adj. un⸗ 


widerleglich, unbeſtre tbar. 


Uncongealed or Uncongteled, onnkand⸗ 

ſchihld', adj ungefroren, 3 
adj. 
unehe ich, das mit der ehe ichen Treue 


Unc6ningal, onunkann⸗ dſchiuaaͤll, 


nicht uͤbereinſtimmt 
Unconnected bunkanneck⸗ ted , adj. un: 


zuſammenhangend ,.. ungebunden, un⸗ 


. verfiiipft , getrennt, los. 
Uncon::iving, onnkanneim ing, «dj. un⸗ 

nachſichtt;, unver chonend, 

die Finger ſehend N 
Une6nquerable onnkank ⸗oͤrrabl', adj · un⸗ 


bezwinabar, unuͤberwindlich unuͤber⸗ 


die glich. 53 l 
Unconquered, onnkank⸗aͤrr'd, adj. 1) 
unbezwungen , unnberwunden. 2) un⸗ 
bezwingbar, unuͤberwindlich. | 


® Unc6nnsc:onable. onnfann': {hotndbl*, adj, 


1)u 'F-uhaft. 2) ungeheuer, ent⸗ 
%% a6" unverantwortlich uͤber⸗ 
trieben: unbillig, die Granzen der Bil⸗ 
ligkeit a uͤberſteigend. N 

Unc6nscionablenels ,: S. Gewiſſenloſig⸗ 


1830 


onnkanufjuhß d, ad. deut⸗ 


nicht durch 


Une 


it, Unverantwortlichkeit i Unbillig: 
 Unconscionably , adv. auf ge wiſſensloſe, 


- 


unverartwortliche Art, unbilliger Wei: 


e 5 F — 
Unc8n<cious, unnkfann “ ſchoſf, adj. 1) 

unbewußt, unbekannt davon maß 

ke ne Kenntniſſe hat. 2). bewuſtig, 
deſſen man ſich nicht bewußt iſt. 
Unc6nsecrated , onnkann“ ſitraͤhted, adj, 


ungeweihet, un-eheiliget, ungewidmet. 


Unconsented, onnfannſenn' ted, adj. un; 
— nicht zugeſtanden; unpot⸗ 
Unc6nsequant ; fiehe Inconsequent- 
Uuconsidered, onnkannſtd⸗dorr'd, «6, 
unbedacht, unuͤberlegt, nicht in V6 


tracht gezogen. 
kannſohl - Abl, adj. us 


Unconsò able, onn 
troͤſtbar. 

Uncdns onant, onnkann ? ſonaͤnt, adj. un, 
einſtimmend, unzuſammeunſtimmend, 
nicht zuſammen beſte hend, nicht gleich 
lautend, uuſchicklich, unkuͤchtig. 

Un constant, onnkann ſtaͤnt, adj. unde 
ſtaͤndig, veraͤnderlich, wankelmüöthig, 

Unconstitòtional onnkannſt tu' ſchonil, 
ad! verfaſfungswidrig, conſtitutions 


widrig- | | 
Urnen onnkannſtraͤhn ' aͤbl', adj. 
unbezwinabar , nicht zu zuhmen, 
Un constrained, onnkannſtr bm'd', - #4. 
8 frey von Zwang, unge: 
© n E 1 / , 
Uneonstrainedly, adv, ungezwungener 
Weiſe, ohne Zwang, frenwiltia. 
Unconstraint, onnkanmſtraͤhnt, 8. Unge- 


- zwurgenheit wanalofiafeit , freped 
Weſen , Leichti eit, Frepheit 
Unconsülting, onnkannſoll⸗ ting, adj, 


— ers ohne Vorbedacht , uber 
eilt. 

Unconsnamable, onnfannſ<ju'» maͤbl', adj 
unverzehrbar, unverwuͤſtlich. 
Unconsumed, onnkannſjuhm d', adj. ut 

verzehrt, uuvernichtet , unverwuͤſtet. 
Unconsuümate, onnkannſom- mit, ad. 
unvollendet, ung eendigt, unvollzogen. 
Une-ntaminared , onnfanntim”'s mindted/ 
adj. unbefleckt; ſiehe Unsrained. 
Unconremnable, onnfanntemm'-ndbl; 
—— ded aicht zu verachten iſt, unſchul⸗ 
+ dig;, teinn. 
Uncont6mned , onnfantemm'd , adj, ut 
verachtet, nicht verachtet. | 
Unconrented, onnkanntenn⸗ ted, adj, un 
befriedigt, unzufrieden. . 
Uncontending , adj, unbefr edigend. 
Uncontendingneſs, 8 UInzulanglichkeil, 
Unfävigkeit zur Befriedigung, das Un 
befriedigende. 


Uncon- 


Uricontestab 


unbeſtreit! 


widerte! 
Zwang. 

IUncontrdV'al 
che, unwid 


ic. 
MATTY 
beſtritten, 
nicht uͤder 
dalten 
bncontraͤl le 
thne Wit 
unwiderſt 
Uhcontrovet 
ocbeſtritte 
Vacontroul 
Unconvè nie 
Unconversa 


dert. 
Unconvince 
lvergengt 
haconvinci 
fuͤhrbar. 
ts Uncörd, 
befreyen, 
ldſen. 
Uneörded, 
gebunden 
Vucorpdree 
porcal, | 
PVacorrect , 
2 ung 
eccutat v 
daft. 
Uncorriipt 
Uncorrüpte 
dorben / 
ſtochen, 
nicht vet 
Uncorrupti 
unverder 
bar. 


' | Vncorrptl 


che Art, 
oder zu 


Uncorrupt 


Undilig: 


iſſensloſe, 


iger Wei⸗ 


adj, 1) 
on man 
erotſtlyg, 


iſt. 


Unc 


Uncontéstable, onnfautntes's taͤbl', adj. 
unbeſtreitbar , unwiderleglich. 

Uncmesbly , adv. ohne W:derſpruc, 

nn wahr, auf unwiderlegli he 


ne6sred , adj, unbeſtritten, unwider⸗ 


legt. . b 
Unconcrite , ounkanntreit', adj unbußfer⸗ 


tia, unzerknirſcht, ungedemuͤthiget, 
keine religioſe Reue habend. 
pacontrollivle , onnkanntrobl 2,0, adj. 
1) unwiderſtehlich. ») unbeſtritten, 
r miderieglich, unumſtoͤßlich. 3) odne 


Zwang. 
Jusconträltably, adv. auf unwiderſtehli⸗ 


che, unwiderlegliche Art, unwiderſprech⸗ 


lich. | | 
Uneontrd!led, onnkauntrohl⸗ ed, adj. uns 

beſtritten, unwiderſetzt, unwiderlegt, 

nicht ůüberwieſen, nicht im Zwange ge⸗ 


en 
ne adv. ohne Controlle, 
ihne Widerſetzung, auf unbeſtrittene, 
unwiderſtehliche Art. n 
Uhcontroverc#d' onnkantrowerr⸗ ted, adi. 
tebeſtritten, unangefochten. 


uscontroclable; ſiehe Uncontrollable. 


bnconvènient; ſiehe Inconvenient. 


| Unconversavle . onnkannwerr⸗ſaͤdl', adi. 


* ungeſellig, wild, leu⸗ 
{Iu 

Unconverted, onnkannwerr⸗ ted, adj, 
ubekehrt. 2) ungewendet, unverin- 


dert. 

Unconvinced , onnkannwinf'd', adj. un⸗ 
überzeugt, unäberfuͤbrt, unglaͤub ia. 
1 adj. unuͤberzeugt, unuͤber⸗ 

rbar. : 
1 Uncörd, tu onnkahrd', v. a. vom Strick 
+ «qual losbinden, anſbinden , auf- 
e 


n. 
Vndorded , part. adj. aufgebunden , los⸗ 
gebunden. : | 
8 3 unkoͤrperlichs ſiehe Incor- 

real, 
— „Uncorrécted, onnkarreckt' Tag 
a4j ungebeſſert, nicht genau, nicht 
2 verbeſſert, underichtigt, fehler⸗ 
4 


Uncorriipt, onnkarropt' a 8 adi. 
Uncorrüpted, onnkarropp' ted, f unver⸗ 
dorben , un verfaͤlſcht, rein; nicht be⸗ 
ſtochen, nicht zur Untreu? verleitet; 
nicht verfuͤhret, rechtſchaffen, getreu. 


bacorruptible, onnfarropp * tibl', adi. 


nnvorderblich unbeſtechlich, unbeſtech⸗ 
r. | 


' | Vneorrtiptly , adv. auf eine unverderbli⸗ 


che Art, nicht mit Geld zu beſtechen 
oder zu verfuͤhren. 
Uncorrüptuels, S. Unverdorbenheit , Un⸗ 
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verfsl{<theit, Redlichkeit, Rechtſchaf⸗ 


„ 
"| 


fenheit , auch Uriverweslichfeir. 

to Unc6ver, tu onnkoww rr, v. 6. x 

aufdecken, der Decke berauben. 2) 

Dach aufdecken, abnehmen. * offent- 
lich zeigen, den Schleyer, die Hülle 
abnehmen. 4) das Haupt entblößen. 
5) entdecken. 

Unc6vered. part. adj. aufgedeckt, entbloͤ⸗ 
zet, ſiehe ferner die Bedeutungen von 
dem vorherigen. | 

Unc6vering,'S. das Aufdecken, Entbloͤßen, 
als part. adj. aufdeckend, entbloͤßend. 

Unc6verted, onnkoww' ited, ad). unbe⸗ 


gehrt. 

Unc6unsellable, onnkaun ⸗ ſellaͤbl', ad. 
unrathſam, wozu man nicht rathen 
kaun, unberathſam. 

Unc6untable, dounkaun' ktaͤbl', adj. unzaͤhl⸗ 
bar, unzaͤhlig, zahllos. — 

Unc6unterfeir, ottnfann' terfit , adj. un⸗ 
verſtellt, 
falſcht, acht, aufrichtig, nicht unter⸗ 
V — tu ente pf', v. g. Hun⸗ 

to Unc e, tu ennied⸗pl', v. 8. | 
de von der Kuppel AY bag cm 

eln, abbinden, :ngleichen Ochſen ab⸗ 
pannen. | 

Uncourcevus, onnforr”: tſchioſſ, oder ons 


forr”: tſchoſſ, adj. unhöflich, hofw.dria. - 
oͤfliche, un? : 


Unevnrreously , adv. auf 
gefaͤllige Art. N ; 
Uncdurtlineis, onnkehrt'⸗ te, S. die 
Unhoͤflichkeit, Unanſteudigkeit, das unans 
ſtaͤndige Betragen gegen einen Hof; auch 
gegen einen Gerichte hof. 5 
Uacdurrly, onnkohrt li, adj. unauſtaͤn⸗ 
dig, unhoͤflich, unartig, unſittlich, toͤl⸗ 
piſch, hofwidrig. an 
Uncourh, onnkuhth', adi. 4) ſeltſam, 
ſonderbar, ungewshnlich. 2) un anft, 
wild. 3) ungeſchliffen, ungeglaͤttet, 
rauh, uneben, grob. . 
U.;couthly, adv, auf ſeltſame, une 
liche, unſanfte, wilde, unanſtaͤndige, 
unſchickliche Art. : 
Unconthnels, S. die Seltſamkeit, Sen⸗ 
derdarkeit, Ralcheit, die grode, unto: 
liche, unanſtandige Art. 
to Uncreate, tu onatridht', v. à vernich⸗ 
teu, des Daſeyns beranden, zu nichts 
muchen. | 8 
— — unerſchaffen, noch nie 
ervorgebracht. WIL + = 
Urea rableneſs „onnkredditabl'neß, S. 
Mangel an Glaubwürdigkeit, an Vers 
tauen, an gutem Ruf. SY 
Uacri6pped , onntrappt'; ad. ungeerndet, 
ungepfiuctt , unge c= meit. 
Uacrot>ed, t | b 
ſtrichen } ungetilgt, nicht burchtrengls 


mes * | Uncr6us 


nicht nachgeahmt, unvers ' 


enntraft', adj. undurchge⸗ 


* 
Une 0 


* 


bits 


. © drinat, gere um ig 


um Hahnrey gemacht, u 
Bene Hat 0 


Uncultivable, onnfell”: tiwaͤbl', 


Une 


ner6uded „ onnkrau'⸗ded, 4d). 


\ 
-Unge- 


td Uucr6wn, ty onnkraun', v. a der Kro⸗ 
ne derauben , entthronen , eblegen. 
Uner6wned, part adj. der Keone beraubt 
Unecrüshed, dunkroſcht, adj. utt,edruckt, 
þ unzermalmt 4 ungequetſcht. 
Uncrion , ongk - ſchin, 8. 7 5 Sal⸗ 
ben, die Salbung 2 die a be, (iu 
ener Wunde) 3) die Linderung, je- 
des was lindernd if; der Bal am. 4, 
die letzte Oehlung, dieſes Extreme 
Unction.) 3 dasjenige, was Mit⸗ 
„leiden, was Andacht erweckt. 
Unctious. ongk⸗ ſchioſſ, ai. fettig, olig, 
ſalbig, ſchmierig, beſſer Unctuous. ; 
Unetu6sity; ongktichſuaß iti, S. die Fet⸗ 
„ tlakeit, Oeligkeit, = <migrigfcit 
Uactuous, ongk tichſuoff, adj. 
„ klebrig, oͤlig, ſchmierig. 
Inetupusneſs; ſiehe Unctbosity. 
Uacubbed, dunkobd d“, a j ungeworſen, 
„ ungeſchüttelt, (von Thieren. 
Ducuckold , onnkock kolded, adj. nicht 


im 

Uncatted, onnfoll'd\, adj. nicht zuſam⸗ 

mengeleſen, ungeſammelt, u gehduft; 

mt ausgeleſen, nicht ausgeſucht, ohne 
Auswahl 


Vncilpable , onnfoll”; pabl , adj. untadel⸗ 


haſt, unſtraflich. 
8 adj. 

Unculnvate , onnkoll, twäht, ( unbe⸗ 

baubar, was man nicht bauen, durch 
Wiſſenſchaft nicht verbeſſ rn kann 
Uncu'tivared, adj uybebauet , unbenutzt. 

2) roh, ungebildet, ungezogen, nicht 

omterrichter. 3) unverfeinerf , unver⸗ 

ede 


ig / 


olcumbered, onnfomm'- boͤrr'd, adj un⸗ 


beſchwert, unbeladen, unbedeckt, nicht 
bel ſtiget ; frey : 

. onnfjuh'- rabl*, adj. unheil⸗ 
at 


to Uncürb, tu onnforrb', v. a. die Kinn 
kette abnehmen, losmachen, be;rcyen. 

Unzurbable onntorr's bäbl', adi? unbieg⸗ 
ſam, das ſich nicht zahmen , nicht ban⸗ 
digen laͤßt 


| Uzacarbed , aunkorrb'd', adj. aus efaſſen, 


unqezihint , zuͤsellos, ungekruͤmmt, 
unbezwungen: frey, nicht gehemmt, 
une inzeſchraͤnkt. 

Uncuͤred, onnkjuhr'd', adj. ungeheilet, 
unbeſorgt. 


3 Uncurious enntjuh*: rice} ,; adj unbeffim- 


mert, by los, nichts achtend, nicht 
neugierig. * 

to Benet tu onifforrl”, v. 2. entwicke u, 
der Locken berauben, die Locken auf⸗ 
machen, entkrauſeln. a 
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4) Uacirsed or Uncürst, 


; Updamgged, onndamm-- idſ<'d , adj, un 


Uad 


to Unedti, v. n. die Locken verlleren 
aus den Locken fallen, ſich entkr. uſein. 
Uncurled, adj. nicht lockig, nicht kraus, 
nicht in Locken gelegt ' 
Uncurrent, onnfor rent, adj. ungang⸗ 
bar, was in der all emeinen Zahlung 
nicht rollirt, ungewöhnlich. ö 
to U, curse, tu ennkers, a. vom Fluch, 
von irgend e ner Verwünſchung defrey- 
en, entfluchen 


onnforrſd, adj, 
arc. nicht verflucht, fluchlos, vom 
luche befreyet. 

_ adj, 


UVacu-comable , © onnkoß tomaͤbl', 
zouftey. . 
Uncuztomary , onnkoß⸗ tomari, adj. uy 
gewohnlich, elten, rar. 
Uncusromed, unkoß tomm'd, adj. unber⸗ 


zollt; ohne Kunden, ohne Abkaͤufer;'“ 


nicht im Gebrauch ; 
Uncut. onnfott', adi ungeſchnitten, uns 

gehauen, unbeſchddigt , unbehauen. 
to U, dam tu onndaͤmm, v». a: 6 

aufd mmen, vom Damm befreven. 


aunted, onndan⸗ adj. unverzagt, 
uner chrocken. Ts 
Undaäunteuly, adv mit unverzagtem Mu: 
the, ohne Furcht; auf eine unerj<ref; 
kene, unverzagte Art. 
Viidaunreduels, 8. die Unerſchrock 0 
Unverzagtheit, Herzhaftigkeit, Kühn⸗ 


heit. 2883 b 5 
Undazzled, onnd1if* fil'd, adj, nicht durch 
Glanz geblendet, nicht verdunkelt 

to Undeaf tu onndeff , v. a. von der Taub⸗ 
heit befreven. 

Undebauched, .onndibahticht', adj. durch 
keine Schwelgerer verdorben nicht lis 
derlich, nicht verführt. 

Undebilitsted, onndebill'- itaͤted, adj. un, 
ge chwachht. 

Undecagon, onndeck dghonn, S. eine 
Figur voy eilf Winkeln und Seiten, 
ein Eil teck ] 


Undecayed, onndefdh'd', adj. unverfatien, 
nicht vermindert oder geſchwaͤcht, wy 
zerſtoͤrt, friſch. 

Uadeczying 24. nicht verfall-ud , obne 
Abnahme, keinen Verfall leidend , ſic 
nicht vermindernd 


Undergivable, eundefih'⸗ waͤbl', adj. un. 
truͤalich, keinen Betrug, keiner Tan 


ſchung unter gorſen, nicht fahig zu bt! 
trugen, zu hintergehen. | 
to Und-ceive,, ty onndehſihw', v. a. wi 
Jrrthum von der Tau chung befrene 
den falſchen Wahn beuehmen, verſidw 
digen. | 


Undecèived, part, adj, vom Irrthum is 
ed, pa 1 Ir} ſrepen 


bert, 
nicht di! 


Und ceivi 


meud , 
Undecent 
dig / be 
Vadecent] 
Undeceart 
Undecide: 
den, u 
ſchloſſel 
Undecis iv 
ſchelder 
to Vndec! 
beraube 
Undecked 
eſchm 
taud 
Undeclin 
 abdnde 


verl{eren, 
(fr, uſeln. 
icht kraus, 
ungang⸗ 
1 Zabluny 


om Fluch, 
ig beſtey⸗ 


1 adj, 
0s, vom 


bl, ad, 
adj. uy 


Und 


— 


\ 


Und 


freyek - verſtändiget, nicht betrogen, Vodefrdyed; onndefrih'd'; adj. nicht frey 


nicht hintergangen , nicht getaͤuſcht. 


\ Undeceving, adj den Irrthum beneh⸗ 


meud, verſtaͤndigend, auftlarend, 
Undecent . onndih' ſent, adj unanſt an⸗ 
dig / beſſer Io decent, welches ſiehe. 
Vadecently ; ſiehe Indecently. 
Undecentneſs; ſiehe ludecentneſs. 
Undecided, onndeſei ded, adj. unentſchie⸗ 
den, unausgemacht, uneroͤrtert, unbe⸗ 
ſchloſſen. 
Undecisive, onndeſei's ſiww, adj. unent- 
ſcheidend. a 


to Undéck, tu onndeck, v. 1. der Zierde 


berauben. 
Undecked, oundeckt, adj, ungeputzt, un- 
1 „ der Zierde des Schmuckes 
taubt. 
Undeclinable, onndeklein' aͤbl', adj. un⸗ 


| erl. indeclinabel, unabbeug⸗ 


Undeclined, onndeklein' d, adj, unabgeins 
dert, ohne Abweichung, nicht declini- 


. --_ 
Undeerè ed, oyndekrihd', adj. unbeſchloſſen. 
Vndegicared , onndedd': ifdhted , adi. ein⸗ 
gweihet, undewidmet, keinem zugeeig⸗ 

net oder ded citet. 
Undde onndth', adj. weſtenformig (in. 
der Wapenkunſt.) 
Undeeded, onudihd ed, adj. durch keine 


Handlung oder That bekannt 


Undefaceable, onndefahs' aͤbl, adj. uns 
ausloſchlich, unentſtellbar, unvertilg⸗ 


ungeſchaͤndet, ſeiner Form nicht be⸗ 
raubt. 6 
Uadefstigable, onndefaͤtt igabl', adj. uns 


ermuͤdlich, raſtlos. ; 
Undefeasible, onndefih's. fibP, adj. unzer- 


ſtoͤrbar, unvertilgbar, was nicht aufge- 


— nicht unguͤltig gemacht werden 

bug, ::- 

Undetended, onndefenn / ded, adj, un⸗ 
vertheidiget , unbeſchiigt.  _ _ 

Unchef jed or Undefy'd, onudefeid', adj. 


unaufgefordert, nicht Hohn oder Trotz -yz 


geboten, ohne Herausforderung. 
Undef led, — — ad). unbefleckt, 
unverderbt, ungeſchaͤndet, unbeſucelt, 


uagdef inable, onndeſein abt“, adj unbe⸗ 


ſtimmbar, nue rklarlich, was ſich nicht 
beſchreiben, nicht bezeichnen laßt. 


: Undefined, onndelein'd', adj. unerklaͤrt, 


nicht deutlich beſchrieben, nicht genau 

bezeichnet oder beſtimmt. 
Uudetör med, onndefahrm'd', adj. unent⸗ 

ſtell', ncht verunſtaltet, nicht verſtuͤm⸗ 


meit. 
U:d&.frauded , gnnbtſrah' ted, adh unbe⸗ 
trozsu. 


| gebalten, nicht für einen 
.. entichadiget. 
Undefy'd; fiehe Undefied, - 
Undejected, oundedſcheck ted, adj. 
verzagt, nicht niedergeſchlagen. 


bezahlt, un⸗ 


Gottheit beranben, entgdoͤttern. | 
Undeliberated, . onndelibb'; erahted , adi 
unuͤberlegt, nicht vorſetzlich. * 
Unddlicate , fiche Indelicate. 85 
Undelighted, onndelei' ted, adv, unver- 
nuͤgt, unerfreuet, unergdgt 4 ohne 
ergnuͤgen. | =, 
Undelightful, 
angenehm, unergöͤtzlich, kein Vergutis 
gen gewahrend, _. — 22 
Undelivered, oundeliww' orrd; adj. nicht 
uͤbergeben, unentbunden. 
Undemdlished, oundemall' iſcht, adj. uns 
zerſtört, unzertruͤmmert, ungeſchleift. 
Uademönstrable, onnddemann⸗ſtrabl', 
adj. unerweis lich, das ſich nicht bewei⸗ 
ſen, nicht demouſtriren laſt. 


Undenizble, oundenei' abl', adj, unleugs 


bar, unwiderſprechlich, unſtreitig. 


 Undeniably, adv, auf unleugbare, uns" 


widerſprechliche Art. | 
Uadeplored, onndeplohr'd, adj. unbe⸗ 
weint, unbeklagt. 88 
Undepraved, onndipraͤhw'd, adj, uns 
ve:falſht , unverdorben, unverſchlim⸗ 
mert. 1 


raubt, ungepluͤndert. 


ter, nicht darauf oder daruͤber, un⸗ 
ten, in, bey 2c. 8 
muͤndig. under Correction under Fa- 
vour, mit Erlaubniß, unmafgeblich. 
under Pain, bey Strafe. under Preſ- 
sure, unter dem Druck. under Safl, 


unter Segel. under Vows of Chastiry,. 


unter dem Geluͤbde der Keuſchheit. 
under Water, unter Waſſer. under 
the Sea, bedeutet, wenn das Schiff 
ſtille liegt oder auf ein anderes wartet. 
nder wird in gar vielen Bedeutungen 
gebraucht, die aber doch meiſtentheils 
mit dem Deutſchen unter in Ver⸗ 
haltniß ſtehen, und gemeiniglich dem 
2 above oder over entgegen geſetzt 
s. 
Under, adv. 1) unter, in einem unter⸗ 
wuͤrſigen Stand. they must 


men laſſen, man muß ſie in Uuter⸗ 
wuͤrſigkeit erhalten. under Foot, uns 
ter die Fuͤße. 2) unten, nicht oben. 
3) weniger, drunter. 


Under hat eine dem Adiject. ahnliche Ver , 


deutung, als niedriger in Anſehung 
| des 


un⸗ 
to Undéify, tu onndih"-ifei , v. a. der 


onudileit* full , adj. un⸗ 


— Undeprived, onndepreiw'd\, adj. unbe⸗ 
Undefaced, onndifdhſt', adj. unentſtellt, Under, onn drr, praep. unter, darun⸗ 


undder Age, un⸗ 


be kept 
under, man muß ſic nicht empor kem⸗ 


0 


ly 


_ Und” 


des Orts, der Stelle, + niedriger in 
der Wurde, untergeordnet, unter⸗ 
wurftg, Under wird ferner in vielen 
Zuſammenſetzungen gebraucht, davon 
einige hier folgen. 1 "ER 
Underaction, onndòrraͤck' ſchin, S. eine 
- Nebenhandlung, Zwiſchenhandlung in 


einem Schauſpicle. 


Vader - Age, oundoörr⸗ähdſch', S. die 


Minderjährigkeit, Unmuͤndigkeit. 

to Uaderbéar, tu onudorcbebri, v. a. 1) 
ertragen, erdulden. 2) unterlegen, be⸗ 
ſetzen, garniren, etwas womit fuͤttern 
(von Kleidungsſtuͤcken, in welcher Be⸗ 

deutung es aber veraltet iſt. ) 
Und-rbearer, S. ein Leichentrager, Sara⸗ 
träger. NB. dieſe ſind von Bearers of 
Ceremony unterſchieden, welche ble ß 

das Leichentuch in die Höhe halten. 
Underbearing, S. das Ertragen ) die Ers 
duldung, auch das Unterlegen, Unter⸗ 

futtern der Kleidungsſtuͤcke. 
to Vuderbid, tu onndörrbidd , v. a. un⸗ 
terbieten, zu niedrig, zu wenig bie⸗ 
teu. 
als ein anderer. , 


.to-Uncerbind, ta onnderrbeind', v. a. 


unterbinden, unten zubinden. 
Underbiading, S. das Unterbinden. 


Undeibd.n, onndörrboren', adj. oefuͤt⸗ 


tert, uuterlegt, von Kleidungsguͤcken. 
Underchdater, onndorr⸗tſchan drr, 8. 
ein Gubcantor. N — 


nderclerk, oun' dörrklerk, S. ein Un⸗ 


terſchreiber, Unterkanzelliſt. 
Under - Cook, ondortkuhk / S. ein Unter⸗ 
koh. | 2 


do Underdd, tu oundbrrdu', v. n. weni⸗ 


ger thun als man kann oder ſoll, zu⸗ 
ruͤckbleiben, weniger thun als erforder⸗ 
lich it. ; mo 


+ | Underfiction . ondorrfad”: ſch'n, S. eine 


ein untergeordneter 


Nebenparthey | 
einer Fac⸗ 


Haufen, Untcrabtheilung 
tion. ä 


. to Uaderfeèel, tu onndörrſihl', v. a: einen 


ausforſchen, auf den Zahn Fuͤhlen. 


Vvaderfellow. onndörrfel“ lo, S. ein Un⸗ 


tergeordnetery geringer Kerl (Menſch), 
ein gemeiner, ſchlechter Maun. 


Ne Underfilling, onndorrfil's ling, S. der 


Grund eines Gebaͤudes, der Unterzug, 
die Fuͤllung. | | 


| | | | 
to Underf6ng , fit onndbrrfang'; v. a. 


unterfaligen, vornehmen, zur Hand 
nehmen. | 


" Ynerfour , ounddrefutt'; adv. unter dem 


Fae, geringern Peeiſes, zum Scha⸗ 
| den, Ly 


þ to Uaderfürnisbh, fu ondörrfor'- niſch, 


v. aizu wenig bergebent zu wenig lie⸗ 


to unterbid one, weniger bieten 


1834 Und 
fern, nicht genug verſorgen, verkuͤr⸗ 
zen, verkümmern. ©. 


to Undergird , tu onndörrgörrd', v. 4. 
untergürten, unten herumbinden. 
Undergirdle,  onndorrgorr” dl! S. ein 

Untergurt, Unterguͤrtel. 


to Underg9, tu onndörrgho', v. a. 1) er- 


tragen, uͤber ſich ergehen laſſen, leis 
den, ausſtehen. He underwent great 
Herdstups, er ſtand große Gtrapagen 
aus, großes Ungemach. 2) etwas wa: 
gen, auf oder uͤber ſich nehmen. x) 
aushalten, ohne ſchwach oder ohne 
ohnmaͤchtig zu werden ausſtehen. 4) 
ertragen, vertragen, 5) durchgehen. 
it must undergo many Changes, eg 
muß vicle Veranderungen durchgehen. 
6) erleiden, uͤberſtehen. 7) ſich unter 
werfen, ſich etwas gefallen laſſen, ans 
nehmen. 8) aus ſetzen, einer Sache 
unterwürſiz ſeyn. | | 
Underg6ne, onndbrreann'; 34]. auf ſich 
genommen, getragen, ausgeſtanden, 
a:litten , ausgehalten 2c, 
Under- Ground, S. ein unterirdiſcher 
Grund oder Ort. ge 
Undergidwa, onndörrgrohn', adj, klein 
geblieben, nicht ausgewachſen. 
Uadergiöwth, onndörrgrohth', S. das 
Unterholz, das niedrige Geſtrauch 
„Iwiſchen den hohen Waldbaͤumen. 
Underhand,” onn“ dörrhaͤnd, adj. heim, 
lich, geheim, chlau. underhand Des ; 
lings, heimliche Pratiquen, | heitnlis 
„cher Verkehr, durchgeſteckter Handel. 
Uaderband, adv. 1) unter der Hand, 
in Geheim. 2) auf eine verborgene, 
heimliche, betruͤgliche Art, verſtobl⸗ 
ner Weiſe. | * 
Underived, onndereimn'd', adje nicht hers 
geleitet, unabgeleitet, unentlehnt. 
Underlaboror, oundorrkih'; borrorr, 8. 
ein Unterarbeiter, Handlanger, Jus 


reicher. 

Uoderlaid or Under!ay'd, onndörrlaͤh'd', 
adj. untergelegt, augeflickt, geſtuͤtzt, 
gerade gemacht. h 

to Underlty tu onndörrlaͤh', v. a. uns 
terlegen, gerade'machen, durch Unter⸗ 
lage verſtaͤrken, unterſtuͤtzeu. 

Underlàyed, ſiehe Underlaid. 

Underlayer, S. ein Unterleger; eine Un“ 
85 ein untergelegter Balken, eine 

tuͤtze. | 

Undoritying, 8. das Unterlegen, Stuͤtzen. 

Underleaf, onndörrlihf', S8. eine Art 
Aepfel. y A. 

U-+der- Leather, onndörrledh“ örr, 8. 
das Unterleder. 5 

Uader-Lieuténant, onndbrrleften“nänt, S. 
ein Unterlieutenant, Second-Lieute- 
nant, | | 


tergrat 
Underuii 
ein Un 
diſh er 
Undermi 
Untere 
unterg 
Underm 
lative. 
lerunt 
in der 
Underne: 
in der 
unter) 
Undernè 
this 8 
as cou 
Under 
Under 
Under6f 


klein 
. das 
raͤuch 
n. 

heim⸗ 
| Deg- 
imli⸗ 
del. 
hand, 
gene, 
ſtohl⸗ 
| hers 


—_— 


# ** 
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Und 


to Underline; tu onndbrrlein', v. 6. 1) to Underpitze; tu onnbörrpreiß', vs . 


unter ſtreichen, unterzeichnen 2) heim⸗ 
lich mitwirken. oh 


'Underling ,- oan's dbrrling „8. ein Untes 


rer, Untergebener, Duͤrftiger; tein 
Unter - Agent; einer der ſich alles ge⸗ 
fallen lofi der beinen Ehrgeitz beſitzt. 
to Undermine, tu onndörrmein , v. a. 
t) unterminiren, untergraben, ſappi⸗ 
ren, 23/8 blen, hohl machen. 3 
jemonden durch hinderliſtige Mitte 
Schaden zufuͤgen. 
Underwai ed. part. adj. unterminirt, un 
tergraben, ausgehöhlt. L 
Uaderunner onndörrmein' drr, S. 1) 
ein Unterminirer, Minirer, unterirs 
diſcher Graber. 2) ein beimlicher — 
Undermining, onndörrmein' ing, S. das 
Untergraben, Sappiren; als Part. 
untergrabend. 8 
'UndermG6st, onn's dörrmohſt, adj. Super- 
lative. N zuſunterſt, das als 
lerunkerſte. 2) unterſt oder niedrigſt 
in der Wuͤrde. 8 
Underneath , onndörrnihdh', adv. unten, 
in der Tiefe, am niedrigſten Ort, dar⸗ 
unter) von unten her, unten durch. 
Underneath , praepos. unter. underneath 
this Stone doth lie, as much Beauty 
as could die, unter dieſem Stein ꝛc. 
Underneath the Sun, unter der Sonne. 
Underneath the Yoke, unter dem Joch. 
Under6fficer ; .undbrraF”-iforr - - 5. ein 
Unterbeamter, Unterbedienter; ein 
Subaltern. #7 
Under6gatory, onndiragk' gatorri , adj. 
unnachtheilig, unbenommen; was kei⸗ 
nen Abbruch thut, nicht ſchmaͤlernd. 
Underpart, onn“ doͤrrpaͤrt, S. ein un⸗ 
weſentlicher, untergeordneter Theil; 
ein Zwiſchentheil, Zwiſchenſtuͤck, Bey⸗ 
ſti> 7 der untere Theil. b 
Underpetriceat;; onndorrp?t*tifobt , S. 
das Unterröckchen einesFranenzimmers. 
to Underpin, tu oundbörrpinn ) v. a. 1) 
unter ſtuͤtzen aufrecht erhalten, vers 
theidigen (dieſes in den Rechten.) 2) 
unten in den Grund eines Hauſes 20; 
etwas neu bauen, unterbauen. 
Underpinned,adj. unterſtuͤtzet, unterbauet. 
Underpinning, S. das Unterſtuͤtzen, Un⸗ 
bauen. A e 
Underplot, oun“ dörrplatt, 8. 1) eine 
Reihe von Nebenbegebenheiten, welche 
mit der Hauptbegebenheit eines Schau⸗ 
ſpieles fortlaufen, und ihr unte rge⸗ 
ordnet ſind. 2) ein heimlicher Anſchlag, 
eine heimliche Verſchworung. 
to Underpràise, tu onndorrpraͤhs', v. a. 
nicht genna ruͤhmen, dem Verdienſt 
gemaſt niht ecnuz loben; herabwuͤr⸗ 


digen. | 


nicht genug ſchaͤtzen, unter den Werth 
taxiren / * gering anſchlagen. | 
to Underpropy tu onndbreprapp', v. 8. 
unterſtuͤtzen, unterhalten. | 
Underpropòùrtioned, onndbrrpropobr*; 
ſchonn dd, adj. untervethaltnißmaßig, 
was ein zu geringes Verhältniß hat. 
Underprapped, . unterſtuͤtzt, unter⸗ 


S. d 
das Aufrechterhalten. wT 
ein 


ringer Preis. 
to Undersdy, tu onndörrſab', v. n. wis 
der ſprechen , zum Nachtheil {a 
(ſeltenes Wort. | oF 
Undersecrerary, onndörrſeck“ kritäri, S. 
ein Unterſekretar, Unterſchreiber. 
to Undersell, tu onndörrſell, v. a. unter 
dem Preis hingeben, zu wohlfeil vers 
kaufen, wohlfeiler verkaufen wie ein 


anderer. i * \ 
Unders6lling, S. das Verkaufen um ge# _ | 
reis, das zu wohlfeil Vers 


ringern 
kaufen. ; 1 
Underservant, onndorrſerr's wint, $. ein 
Bedienter von der unterſten Claſſe/ 
bedienter, Nebenbedienter, 


ein Unter 
eine Nebenmagd. 8 23 
to Undetsẽt, tu onndörrſett', v. a. untet⸗ 
ſetzen, unterſtuͤtzen. v2; 
Underseter, S. eine Unterlage, Stuͤtze, 
ein Geſtell, Fußgeſtell. 2 
. Fuſgeſtells als Pattie 
aterla ußgeſtell; als ie. 
unterſtiigend. # A 
Undershériff, onndörrſcherr' iff, S. ein 
Deputirter, Landrichter, Unterrichter, 
Untervoigt. 4. 
Undersh&iffty, S. das Amt eines Un⸗ 
ter - Laudrichters , Untervoigts. a 
Vadershot, onn's doͤrrſchatt, part. adj. 
unterſchuͤſſig, unterſchlaͤchtig, was 
durch unteres Waſſer bewegt wird. an 
Undershot-Wheel, ein unterſchlaͤchtiges 


Rad. 
Undersdid, onndörrſobld', part. adj. zu 
niedrig, zu wohlfeil, unter dem Preis 
U 1ders6ng ,  oundorrſang', S. ein Chors 
geſang / der Cherus oder die Zeile, 
welche in einem Geſange am Ende je⸗ 
dest Verſes wiederholet, oder von der 
N gau⸗ 


ngersorrof People, das gemeine Volk, 
die untere Claſſe. 
to Unterstand, tu onndörrſtaͤnd, v. a. 


12 | 5 von etwas wiſſen, m Stan⸗ 
de ſcyn fie auszulegen. 3) vernehmen, 
hören. 4) durch die Er fahcung wiſſen. 
5) vermittelſt des Naturtriebes wiſſen 
oder verſtehen. 6) in Ruͤckſicht der 
Maepynung faſſen oder begreifen, eines 
audern Meynung wiſſen. 7) mit Ues, 
berzeugung dafur balten. 8) etwas zu 
verſtehen geben, etwas meynen ohne 
ſich auszudrucken. 9) etwas wiſſen das 
nicht erklart iſt. 7 1 1 
to Understand, v. n. x) Verſtand haben, 
erkennen. 2) erfahren, unterrichtet 
ſeyn, wiſfen , von einem audern ver⸗ 
y nehmen. 0 a 
Understinder, S. ein Kenner, Kundiger, 
Verſteher, Erfahruer in einer Sache. 
Understanding, S. x) der Verſtand, die 
Verſtandes fraͤfte, die Faͤhigkeiten des 
Geiſtes, vornehmlich die Beurthei⸗ 
| lung, der genaue, vollkommene Be: 
. griff. 2) die Erfahrung in einer Sache, 
Einſicht » Keuntniß. 3) das Ver⸗ 
ſtaͤnduiß / Sinverſtändniß, das gute 
oder ſchlechte Vernehmen to keep a 
+; Understanding together, in gutem 
ernehmen leben. 8 
Uaterständing, adj. verſtaͤndig, einſichts⸗ 
voll, erfahren, geſchickt. 4 * 
Vvacderständingiy, adv. oerſtändiger weiſe, 
| — — mit Kenntniß, mit 
inſicht. | 
Understood, onndorrſtudd' , verſtand, 
verftauden , das Laie es Part. von 
to Un ny to be understood, 
leicht zu verſtehen. ho | 
Understripper,, onndbreſtrip* porr , 8. 
3 ein Unterhändler, ein niedriger 
enſch, ein niedriges Werkzeug von 
einem andern. 2) ein Beygauger, 
Beylaͤufer, Handlanger, geringer Be⸗ 
dienter in einem Amte oder Comptoir. 
to Undertake, tu onndörrtabk', v. a. (es 
hat im Prater. Underrook, im Partie. 
| Undertaken.) 1) etwas unternehmen, 
vornehmen wagen, ver ſuchen. 2) anneh⸗ 
men, ſic zueignen. 3) angreifen, in 
W - einen Strat einlaſſen. 4) übernehmen, 
# beforgen unter ſeine Leitung, Auf⸗ 
" ſicht nebmen. i n 
t Uadertàke, v. n. 1) ein Geſchaft ubers 
nehmen, ſich zu etwas verſtehen, es 
wagen, ſith der Gefahr ausſetzen. 2) 
ver ſprichen, gut ſagen, ſich verbuͤr⸗ 
gen. n ondertake for him, ich bin 


gut fur ihn, ſtehe fur ihn. 


25 
| A 1836 
1 erben Gelelſaft geſungen wird; che 
1 


hat im Prater. Understood.) 1) deut⸗ 
- ich begreifen coder. verſtehen. 2) die 


\ 


Und 


* 


Undentdken „ unternommen te. „dat 


Partie. paſs. von to Undertake. 


Undertàker, S. 1) einer der ſich im Pros 
jecte und Angelegenheiten —— 
Art einlaͤßt, der etwas unternimmt, 
wagt. 2) der um einen gewiſſen Preis 
. fur einen andern bauet, einen Bau 
in Entreprise ubernimmt. 3) der die 
Leichenbeganguiſſe beſorgt, ein Leichen⸗ 
commiſſarius; der die Beerdigung der 
Todten uͤbernimmt. . 
Undertaking, S. das Uebernehmen, Un⸗ 
ternehmen, der Verſuch, ein mit Ges 
fahr verbundenes Vorhaben; die Vers 
pflichtung zu etwas, als Partic, un 
„ternebmend 2c. — | 
Underteeth, onn dorrtihd, S. die Un⸗ 
ter zaͤhue. * 
Under - tenant, onndbrrten“ aͤnt, S. ein 
Unterpachter , Afterpaͤchter, 
miethsuſann, Afterlehnsmanu, | 
Undertpok, onndörrtuhk', unternahmac,, 
das Jmperf, von io Vadertake, | 
Undertreasurer, oundorrtreſch“ jurörr, 3. 
der Untergchatzmeiſter. wit} 
Uagervaluationn, oundorrwalljudh': ſch'n, 
S. 1) zu niedrige Schaͤtzung, zu gerins 
ge Angabe, Verkennung des Werths 
einer Sache. 2) eine Geringſchaͤtzung, 
Herabwurdigung. "Jn . 
Undervilue, onndörrwaͤll“ ju, S. die ge: 
ringe-Schaguug , der niedrige Preis; 
die Geriugſchatzung / 
to Undervalue tu onndòrrwaͤll ju, v.a. 
1 geringſchäͤtzen, gering achten; bes 
handeln als wenn es nichts werth ware, 
2) verachten, verächtlich behandeln. 
Undervalued, part. adj, geriuger geſchaͤtzt / 
unter dem Werth gehalten, verachtet de. 
Underviluer, S. der etwas unter dem 
Werth ſchaͤtzt oder tariret, etwas zu 
gering achtet, erwas verachtet. 
Underviluing , S. das Schätzen oder Tay 
xiren unter dem Werthe, das Herab⸗ 
ſegen-im Preis; das Geringſchaͤtzen. 
Undervälument, S. die Geringſchätzung; 
ſiehe Under valuation. 
to-Underweave , tu onndorrwihw', v. 4. 
verweben, einweben 2c. ſiehe Inter- 
weave. ; 
Unter went, onndbrrwent', unternahm, 
unterzog ſich 2c, das Imperf. von to 
Undergo. "4 
Underwood, oundörrwudd', S. Unterholz, 
Buſchholz, Holz das nicht hochſtams 
mig wird, nicht zum Bauholz zu rech⸗ 
nen iſt; auch verſtehet man darunter 
ein junges wieder friſch aufwachſendes 


Hehblze, das geheget wird, ein neuet 


Aufſchlag. F 2 
Underwork, onndvyrwork', S. Neben⸗ 
arbeit, kleine Geſchaffte. 


After | 


arr 
Undes; 
unbe 
Ungesi 


Dad — 43837 
+0 Underwérk, ku onndbörtwork, „ 2. 


(es hat im Prat. et Partie. Vnderwor- 

oder Underwrought) 1) entgegen⸗ 
arbeiten, untergraben, durch verſtohl- 
ne Maßregeln vernichten. 2) zu wenig 


bearbeiten, nicht genug aus arbeiten. 


3) unter dem gewohnlichen Preis, um 


geringeres Lohn, wohlfeiler arbeiten. Undetérminable s onndetert⸗ mint ag. 


Vader worked, part. adj. ſchlecht gearbei- 
tet, untergraben re.. 
Underworkman, S. ein geringer / ſchlech⸗ 


ſtehet. 


to Underwrite, tu onnddrreit', v. a. uns 
terſchreiben, untenhinſchreiben. 
Underwriter, S. ein Unterſchreiber, Aſſe⸗ 
curadeur oder Aſſecurant, darum ſo 
genannt, weil er ſeinen 
die Bedingungen ſchreibt. | 
Underwritten, 6nndorrrit's-Pn j part. adj. 
unterſchrjeben , unterzeichnet. 
Underwrore, onndörrroht, unterſchrieb, 
unterſchrieben; das Imperf. et Partie. 
von to U its. 
Underwr6ught, ſiehe to Underwork, 


Undeseribed, onndeſfreibd*;- adj. unbe⸗ 


ſchriebenn i 

Undescrieit , onndeſkreid', adj. ungeſehen 
unentdeckt, unbemerkt. 1 

Undeserved ,- onndeſerw'd', adj. 1) un⸗ 
verdient, nicht durch Verdienſt erlangt. 
” anverſ<uldet ſich durch keinen Feh⸗ 
er zugezogen. = 5 

dar 75 adv, unverdienter Weiſe; 
auf unſchuldige Weiſe. 

Undeserver, onndeſerr's worry 8 2 
dienſtloſer, Unwuͤrdiger; einer ; 

was nicht verdient, der keine Beedlenſte 


hat. | p 11%. 
Undernet „ adj. 1), unverdient, was 
keine Wuͤrde oder keinen Werth hat. 
2) unwiirkig , keinen beſondern Vor⸗ 
theil oder Nachtheil verdienend. 
Undeservingnelſs, S. der Unverdienſt-Uns 
werth, die unverdiente Weiſe. 
Undesigned, onndeſein'd', adj. unbeab⸗ 
ſichtiget, unvorſetzlich. wholly unde- 
zigned, ohne allen Vorſatz. þ 
Undesigning, adj 1) planlos, was keine 
Abſicht hat. 7 unbefangen, aufrich⸗ 
figs was keine hinterliſiige , keine baſe 
bſicht hat. 0 
Undesireable, onndiſei“ raͤbl', adj. unbe⸗ 
gehrlich, unerwuͤnſcht, ohne daß man 
arnach verlangt, unangenehm. 
Undesired, onndeſeir'dꝰ, ns nga, 
unbegehrt, nicht darum gebeten. 
Uugesiring , adj. wer ohne Wuͤnſche iſt 


— ungeſchildert; nicht be⸗ 


Undestr ed, adj. erst : _ 2 ; 
Vis, ome" 


en unter 


dauet unvekarbeitet, 9. 
Undigbt onndeit', (eine falſche Schrejb⸗ 


an e n 
zerſtörbar. 1 f 


deckt. 


% 


unbeſtimmbat / nicht zu entſcheiden. 


Undetérminate, onndeterr's minät, adj. 


unbeſtimmt, unentſchieden, 


ter Arbeiter ein Unterarbeiter, einer Undetérm inateneſs, C8. — 6 


der nur grobe Arbeit zu machen ver 


Un determination, T Unentſchloſſenbeit. 
Lrichtiger Indeterminateneſs G. mei 
Underétmiined, adj. 1) unbeſtimmt , un⸗ 
entſchieden, unerörtert. 2) unbegranzt, 
unbeſtimmt, nicht regulteret. 


Unde vdted, oundewoh' ted, adj. unerge⸗ 


nicht gewidmet. 
Undev6ut ,onndewant'; adj: unaudachtig; 
nicht fromm. 2991 


en, nicht anhangh 
ben, nich ahanglic nicht zugethay, 


Undev6ntly; adv. ohne alle Andacht, 


Undiaphaaous, onndiaf' faneſſ, adj, uns 
durchſichtſg F dunkel, nicht Kell. 
Undid, onndidd', vernichtete 2c. dad-Jis 


= 


perf. von to Undo welches fidhp,"”" 
Undied , onndei'd', adj. gefarbt. * 
Undigested bnndipſches „ted Naß. unper⸗ 


art fuͤr Untied) band ab, band Log. 
Undiligent, onndil” idſchent, adj, auflei⸗ 
fig / nachlaͤſſig / unachtſam- - 


Undimipishable, onndemiun iſchäbſ⸗ 
adj. tniverminderlich; uicht 4 | 'vermits 


dern. | 
Undiminished, adj. unvermindert onge⸗ 
ſchwaͤcht. 22 e 
Undinted, -onndint' ed, ac. unbeſc<(- 
digt, \utberlegt, 7-109 4 
Undipped, oundippt, adj. npeingetaucht, 
8 z, nicht untergetaucht un⸗ 


enetzt. 
Undirected, onndired': ted, adj. ungelei⸗ 
tet, ohne Fuhrung , niche hor, 
„ nicht angemleſen. 48 
Undisgcrned,” oundisfern”d', adj. ununtete 
ſchieden / unbemerkt, unentdeckt, nicht 
wahrgenommen. — 129 


'Undiscernedly, adv. ſo daß es nicht waht⸗ 


unehmen iſt, auf eine verborgene 
beimliche Art. 2 
Undiscernible, onndisſern“ ibÞ', adj. uns 
unterſcheidbar, unbemerklich, uner⸗ 
kennbar. | Bs 
Undiscernibly, adv.;anf unmerkliche, 1 
kenutliche, unvermerfte Arr. 
Undiscsrning, adi. unfabig einen gehbri 
gen Nuterſchied zu machen, behrthei 
lungs 


. 


Vod 1838 Und 


2 ee Une onndiſtemm' phrv?, 
cheide | * ev unpuß, ohne Kran 


N "wa ror hg unerlaßli 
3 onndistſch ardſch'd 
uneutledt oe nicht losgelaſien, bY 
88 r unbezahlt; 
. nicht lo o 
vet onndis / ſipplein'd, ad). 
. nung gewöhnt, unge⸗ 
2 5 Aununterkichtet, unbelehrt. 
Undiscording, onadisfabr's ding, adj. nicht 
Widerſtimmig, nicht NN nicht 


. 


unzerrüftet, nicht 


-_ uncye 


abl', adj bar, undeutlich. 
2) was uicht zu unterſchelden iſt. 
Undistiinguished, oundigting⸗ — yh 
1. * nicht aus gezeichnet ohne 
ren e 1:4) micht de 
2 oder wabrzunehmen. 1 
i 4 verworren. 2 durfte nichts 
by onderes ork kiret, 4 aut kauer 
eſouderey A * 
Undistingushing, 
i macht, Tr Jon 


onndis kom 
ad, unentdeckbar, das ni 


t werden kann. — e Art 
ve adj. . 7 +566 . Lr du Ae _— _ 
. nicht eee nicht oe. Be ound! mur A ted; ga . 
au 2 reu 4 en, u 
Undiserdet, a * adj. — 1 wee : Ay, adv, 22 —.— 
den / unbillig, ohne . Abet . 
gp . , adj; ynoer © Gaiſlegruhe. * 
ellt / unverbolen , offen, — ga bis; Undistur „ounbictortbödt, 4 10 fre 


leichen nicht verkleidet. l Uurube des Geiſtes, rubig, gelaſ⸗ 
N ar ade nþre?d; ach. ſen, 2) ungeſtort uhiget. 9 
——.— F ungeſc andet, er ſchuͤttert. 

eee aa dad uber, - Undixcacbedly, adv. ahnt Sthrung ohne 
. r u, mbc ues „ Anruhe, ohne heftige B e des 


isobſiging. oundigobl; pling, gut Gemgthes ; auf eine ruhige iedligh 
oandisoblih' dſching, ad} 


Art. 
oh miß fallig, wok 2 2 — dr Vadividable , onndiwei I daͤbl', aj. ar 
ne Hinderniſf beſch . theilbar, unzertrennlich. 
Vn b onndisperſt / unzers _ Undividahly, a 
ſtreuct , .beyſammen ndivided ,, oundiwei;s ded adj. unge⸗ 
ispdsed , onndispabP3*, 2 unver⸗ theilt, unzertreunt; . 
theilt , unvergeben | ungeordnet z nicht Un iwalgeds oundiwoldſ<?d', adj. 


tm : onndisprubw⸗ Able, adj. 
. ft. ro ade, tu onndu , v. 4, (im 


Fe un untadelba 

A N ber ble. a es 6 th 45 un⸗ adid, im Partic. Undane)-3 etwas 

7: e „ nicht zu bezweifelnz beſſer . wieder vernichten, zu Grunde 
chten, 


ve ee ted, ach. unbe⸗ reu - verderben. 2) aufs 


* — öffnen, befreyen. 3) umandern, 
1 | umarbeiten. 4) etwas wieder in ſeinen 
ve . wür 
nitt 


gemacht, heimlich, verborgen. 


— Stand verſetzen, 5) etwas 


4 iderrufen wieder aufheben. 
| odiembled, onndisſemm” vd, . Vadoer 3 omdu drr, S. ein Verderbery 
11) unyerſicllt, aufrichtig. 2) "Ferrer, Vernichter; Aufloſer , der 
_ erflart iderrufer einer Sache 2c. 


undi ted, onndis': ſipaͤhted 40. un⸗ Vndoing,, adj. zerſtorend zernichtend, 
2 unzertheilt, n t ausge⸗ verderbend, zu Grunde Tichteud; auf⸗ 


loöſend, etwas widerrufend oder wieder 
Ie. onndis fall“ waͤbl', adj. tbebend. 
1 unauflöslich / 2 — van S. das Verderben, die Zerſtöͤ⸗ 
* Undiſs6lved , adj. unaufgeldſet , ynzers - rung, Zugrunderichtung, Zernichtung, 
treunt. das Unheil. 
| Undiſ6lving, adj. was ſich nicht auflö⸗ Und6ne, onndonn', adj. partic, 1) unges 
8 ſet, was nicht zergehet / 1 unauflöslich. ſcheben, ungethan, unvollendet. 2) vers 
1 onndistabn' d', 8 adj. unbe⸗ dorben, zerſtort - zu Grunde gerichtet 
duet 3 fiche Uastain sd. ins Verderben gestürzt. . 


"bes, f frey von Plage, ws Sec | 
Vang, onedigting's bmiſch⸗ 


v. auf unthe lbars Att. 


ausgebreitet, yneroffuet , nicht be — | 
mperf, 


Und6ubtec 


felt A — 
Vnd6ub 


ung ge 
W 
Vndreame 


Vndreſsed 


. unang 
zum 80 


ben , de 
Undroſsy 
rein, o 
Vaddbiral 
ſtreitig 
Undue - 
tend, £ 
Unddely, 
ſetzwidr 
Unduͤenef 
Unrecht 
. 
6. 
3 
her Sp 
to Undult 
lenforn 
aben 7 

to Undul 
in well 
'Undulate 
wellen 
Undulatio 
Wellen 
wegung 
Anda 
formia, 
Undily or 
rechte, 1 
Undiiped, 


felt, ungezweifelt, unſtreitig. 


Vnd6ubedly, adv. auf unbe weifelte Art, 
ohne Sweifel, ohne alle e 

Uadbubting, adj, was keinen Zweifel zu⸗ 

laßt, zuderſicht lich m t zweifeln. 


Undrà inable, oundrads abt, adj unvers 
ſiegend ' uner ſchöpflich/ das nicht aus⸗ 
utrocknen iſt. 
0 Vodrdw, tu onndrab', v. 4. aufziehen, 
wegſchieben, aufmachen, bffnen. 
'Vadrawn, oundrahn', adi. unaufgezogen, 
durch Feine aäußere Geol” in Bewe⸗ 
gung gebracht oder ge gegen 5 
Vadreaded,onndredd':ed,2 ungeftircytet.. 
Vndreamed, onndrihm'd', adi. unge 
traͤumt, woran man nicht einmal im 
Traume gedacht hat. 
Undreſs, onndreß / S. ein lei 
105 er Anzug, der Haus ha 


anzug. 


. 


eee tu onndref,' v.. 1) die Kiri f liche 112 


. — 22 ſich auskleiden. 2) des 
der Jierrathen berauben. 


. — onndreſt', adj. 1) unbekleidet, 
20 unbearbeitet, nicht Uneasy, obey fi / a8) T7) deiilith Uns 


unangezogen. 
zum Gebrauch zubereitet, noch roh. 


Uackeſsing, 8. das Ausziehen, Entklei⸗ | 


den, das Ablegen des Schmucks. 
Undricd , onudreid / "ph ungetrocnet, 
ungedörret. 


Undriven , onndriw ' wins. dj, ungetries - | 


ben, das nicht getrieben wird. 
Vndr6ſsy, onndra\'s ſt ;| adh. ſchlacken⸗ 
tein, ohne Schlacken, gelagtert. © * 
Undübitable, onndiu' bitäbl', adj. un⸗ 
ſtreitig „unzweifelhaft. 
Undue, onndju', adj. unre<$/ ungebuͤh⸗ 
tend, geſetzwidrig, pftichtwidrig: 
1. dely, adv. Nr. Weiſe, auf ge⸗ 
widrige A 3 
W 8 die Uncebilhelichfeit das 
geen „ die Pflichtwidrigkeit. 
. onn'; diulätri, ad. wellenars 


tig, wellenformig, wie Waſſerwellen 


ſpielend, Pauſen zwiſchen dem hin und 
her Spielen machen. 

0 Undulate, tu oun - diuläht , v. n. wel- 
lenformige Bewegungen machen oder 
haben, wie Wellen ſpielen. 


1839 
Und6uted , — unbezwei⸗ 


2 


VUnddteous, onndiu' tio}; ichtver⸗ 
geſſen / Ungehorſam. % ad. off . 
Undwntul, ouudju' tifull, adj. pflichtwi⸗ 
5 die . c- unehrerbietig. 

ndarifully, adv. auf eine ungehorſa 

N. erturmd oh Akt. 2. mo Wa 
Undwinifulnets, 5 Pflichtwidrigkeit , un⸗ 

yehorſam, Widerſpenſtigkeity Mangel 
der hrerb ictung. : 

Vridying , onnbei“ ing, adj. nicht amforhs 
mend, nicht vernichtet nicht ſterbend. 
Uucdrned, onnerun'd, adj. nicht durch 
Arbeit, Mühe, Fleiß vdev-Verdrenſt 
erworben, unverdient; unerärbeitet. 
3 onnerrtht', adj. von Erde ents 
% aus der Ex rde hervorgegraben; 
8 r. Cain Loch che dettieden (wie enen 


vu nen 7 li, ad. nich irduch; 
uͤberirdiſch. | 
Unalily,” v 1905 ni Ali; adv. auf unbebaß⸗ 
— 18 2 


hächlich 


tuhe machend. 2) unruhig, mißver⸗ 
gnügt, ben ubiget, 70 . m0 


unbe quem, ungema 
#7 . 5) wi os 
Eel Mb 1 {wet ol op oder zu 


i miſmeit ig, Haicht lei 
if, ah bn * 000 een 


we + ING adv. 1: nich: leich 
it Schwierigkeit, nicht ohne 122 5 
2 nach Spenser bedeutet es ſo viel 
wie denesth, unten, von unten; as; 
©- je-*Seemed-uneath” to sba e srend- 
fast Ground, es ſchien unten (ven un 
ten) den feſten Grund zu erſchurt 
Unsdified, onnedd”: ifeid , adj, unerbauet. 
1 unetbaulich, was nichts 
pur. E * ung, nichts zur Beſſerung 
aͤgt. 


Uneffable ; ſiehe Unipeakable. 24 
Uneffeetual; ſſehe Ineffectual7' 1» 
_ Unelected , onde” ted, adj. unerviblt | 


2 ni 
to Undulate, v. a hin und her treiben, n ' em- 1{Gibr;" adj zur 


* wellenſormige E Bewegung 

Undulate, Undu „ adj. is, ellen, 
wellenweiſe geſtaltet wellenformig. 
Undulation , onndjulsh'; {n | 8. das 

— die wellenförmige Be⸗ 


Vndutatory, onn“ diuldtorri, d. wellen⸗ 
foͤrmig, nach Art der Wellen bewegend. 
Undiily or Unduely, onudjuliadv. auf uns 
rechte, pflichtwidrige Ge ungebuhrlich. 
Vndiped, onndjuhp'd / 


ad). unbetron, 


Wahl unfdhia; was nicht gewählt wer 
den kann oder darf,. 
Une loquent, vtinel'; lołwent, adj. unberedt. 
Unembiralsed,, 2 rä d. adj. ung 


verworren, unverleg 
* — f unbeſchaͤf⸗ 
A. üuange⸗ 


iert muͤß ig, ungebran 


ng, be fa adj, was : 
6 ausgeleert w 13 ann, uner⸗ 
ſchoͤpflich. | * 1948 


1 nen- 


4 


ee 
— » * 
STE. A 


7 
4 —v 


Ws * * ——. - __* To 7 - 
— = 


r 
A 


«+ 
5 
e 


. 


by 
5 
i 
6 


ib 
o v 

1 
. 
; 


Une lightened 


Voemémbed, edhentubm'de, ach. 


bindun - 

) noch nicht in Beſchlag genommen, 

fre, nicht zugeeignet. _ 5 

| Unenjoyed  onn:ndſcha:d', adj. ungemeſ⸗ 

ſen, unbenutzt, nicht beſeſſen,- 

/ Unenjoying , ad). ungenießend, keinen 

Gebrauch woson machend, keinen Ge- 
nuß davon habend. 


\Unenlirged, ennenlardſchd, adj. 1) un⸗ 


erweitert, beſchraͤnkt, eng, unausge⸗ 


i _ dehnt, 2 ungelehrt - ungebildet, ein- 


altig. | 
| v N 
erleuchtet, unaufge . n 

, Unenslaved ; onneunſtaͤm' d, adj. ungefeſ⸗ 


ſelt, fr nicht zum Sclaven gemacht. f — 
3 - We, Unexampled, onnegkßaͤmm' ph'd ; ach. 


Undatertd thing, onnentoͤrrtaͤhn⸗ ing, adj. 
umunterhaltend, unangenehm. 


unbe⸗ 
graben, undeerdigf. : 
Undavied, — wid, adj. unbenet- 


. onnih'- kwaͤbl', adj. verander⸗ 


derlich, nicht gleich bleibend, verſchie⸗ 


ſich ſelbſt, oder von einander. 
Unequal, onnih: kwaͤll, adj. 1) ungleich, 
uneben, ungerade. 2) unangemeſſen, 
ungleich. z) nicht gleichformig oder 


den von 


gleichartig. 4) ungleich, ſchlecht zu⸗ U 


| en paſſend, - 5) partheyiſc , nicht 
5 iden —_— Vortheil wn Lag 


, 4 unbi . | e * 1 . 
Une qualable, onnih* kwaͤllaͤbl ; adj. un⸗ 


was mit nichts zu ver⸗ 


gileichlich 


| tly, ih' kwälll, ad., auf un 
Verne? % bleichen Verhdltnif. Unen 


gleiche Art, | 
Unequalneſs , ound kwallneß, S. Un- 
| gleichbelt, ungleiche Beichaffenheit. - 


© \Vacquiraple, onned'-#wit.bl', adj, unbil 


ig, ungerecht. wo whe 
824 onn:twipy'; ora, adj, nicht 
mmweydeutig, ausgemacht. 2 
Unerrablenefs , — * raͤbl neß, S. Un⸗ 
fehlbarkeit , Untruglichkeit. 
Vnerring ; onner ting, adj. few 1 fel 
nen Jrrthum begehend, unfahig zu feh- 
len,  untrigl:< , unfehlbar. 


_ Unerringly, adv. untruͤglicher, unfebl- 


barer Weiſe, obne Jrethum. 
VUnesche able, onnestſchuh⸗ abF, adj, 
unvermeidlich, (ein ſeltenes Wort.) 


Unerrept 


Unestäblished, onneſtdd liſcht, adi. fl 
eingerichtet, nichr feel 3 nch 5 
gefuͤhrt oer angenommen; 
det, ſchwankend, unſicher. 
Ugeren, onnih' w, adj. t) uitebth, 
* —5 5 vu Rok der nicht paſſed, 
nevemy, - Une unglei 
Weiſe . en. 
Une vennefs, 8. t) unebene B | 


beit, Ungleichheit. 2) der wiryhi 
veraͤnderliche Zuſtanddd 


ee, 


| Unenddwed, „ adj. unbegabt, Unespled, enheſpeld“, ad). 'unbetg 
| unverſorzt „ nlcht begnadiget. © © © Cneatde#r) uch g eg, vnexpid 
„ onnengahdſch'd, adi. = Uneſsential, onnes enn ſchaͤu, adj,” 4} 
tt. 2) unweſentlich unbedeutend, nicht wich 
£3) - big. 2) weſenlos, ohne Wirklicet. 


Unévitable, onneſow“⸗ itabl', adj. unden baten 


meidlich, nicht zu entgehen. 
VUnexacred, onnegkßack⸗ ted, adj." 
fordert, unerpreßt, nicht abgendthiget, 


 Unexfinined , onnegkßaͤmm in' d, adj; 


ununkerſucht / ungepruͤft. _ 


beyſpiellos, wovon man krin B 
hat, obne Vorgang, unerhört. 
eceprionable; onneckſepp' ſchoͤnnühl, 
adj. untadeſhaft , wogegen keine wy 
nahme Statt findet, ufverwerflich. 
Unexceptionably „ adv. auf eine untadel⸗ 
Unexchtaged, meg heut 
nexchanged, onnecks N 
nexelsed; onneckſeiß d', adj. acei8ftcy 
zollfrey, unbeſteuert. 0 
nexc6gitable, onneckskad dſchttaͤbl', 


unausdenklich unerforſchbar, n 


of $findls zu _— a 
nexcùsable, adj. nicht zu en en 
ſiehe — Tg : wm pe 
Unexecuted , onneck⸗ſikjuted, adj, tw; 
ausgefuͤhrt, unverrichtet, unvollzogen, 
Unexémpliſied, onnegkßemm“ plifen, 
adj, durch kein Beyſpiel beſtaͤtiget. 
Unexempt, ounegkßemt, adj. unbefreyet, 
nicht auLgenommen. a 
ercised ,' onne&"; ſerſeiß'd, adj. uw 
geuͤbt, unerfahren, nicht practicire, 
Unexhausred, oniteckshahs ted, adj. u# 
erſcho pft. 
Unexpinded, onneckspaͤnn“ ded, at 
- Unverbreirek z unausgebreitet , un 
geſpannt. 


Vnexpdcted, onneckspeck' ted , adj. un 


erwartet, unvermuthet, plötzlich, dat, 
an man nicht gedacht. 7 

Unexpéctedly, adv. unerwarteter, um 

—— Weiſe, auf Uuverhoſſkt 
Art. 

Unexpæcte ineſs, S. die ueberraſchung / dab 
Unerwartete, die unverſchene Bege⸗ 
R 2 5 
n . 


unaus ſp 


6 ſagen, ' 
ausſprec 
Unexpugn: 
Unexrtende 
ausgedel 
Unextermi 
adj. und 
ingui 
aͤbl', ad} 
Unextingui 
** 
lch. 
Unextirpat 
, Unausge 
Vnexr6lled 
ben, un 
Unfadable 
weltlich. 
Vofaded, 
fet , un 
ding 
welkend. 
ined , 
Vafailing , 
ling , ad 


wig. 
Vaftdr, on! 
betriigli 


— wy Unexterminable, onne ter? minablꝰ den, losgemacht. 
4 a _ uuvertilgbar. Unfachered onnfa': dbdrr?d, adi Yaters 
net | | Venting uishable, ouneesting s dwiſch⸗ los, ohne Vater, keinen Vater habend, 
efrcy abl, 140 unauslöſchlich. Unfarhomable onnfa2h' ommabl', adj. = 
| r adj. Anausgeldſcht, un⸗ 1) unergruͤndlich, deſſen Tiefe durch 
aj. br Een unvertilgbar / unaustoſch⸗ das — nicht zu ergruͤnden iſt. 
unerme 
0 55 i" . 1 paͤhted, adj. U vatuk homably , ade, auf uneraruͤndlicheß 
+ unausgerottet, unvertilgt. unermeßliche Art, unerforſchbar. | 
+, | Vnext6lled, onneckstall'd', adi. unerho⸗ Unfathomed, adi. unergruͤndet, unerr 
＋ 4 0 ben, ungeprieſen meſſen, unermeſlich, unausgemeſſen. 
un —_— onnf&h'; daͤbl', adj. unvers bene. ounfatibgÞd' „ adj uner- 
dj, uw | Uafaded, onnfäh' ded, ad). underwel / Unfavourable . onnkab'⸗ wortäͤbb, adj. 
ch, day | ket, unverwitrert. , ungeneigt, unguͤnſtig, undortheilhaft. 
© | Vafad ding, adj. nicht verwelflich wy Unfayourably, adv, auf ungeneigte, uns 
r, uw | welkend guͤnſtige, unoortheilhafte Art; auf 
eroffit Valdined,  fiehe Unfeigned. eine nicht unterſtigende Art. 
'| Vaſailing , onnfähl' ing , oder onufdh's Unfſtared , onnſihr'd adj 1) unerſchro⸗ 
ima / daß — „adj. unfehlbar, untruͤglich, g& cken, furchtlos. 2). ungefuͤrchtet, um 


Une 


tent. unegepib' dient, dl. un⸗ 
zutraglich undienlich, unſchicklich. 
Pnexpensive, onneckspenn ſiww, adj. 

eee ſparſam, 


{; : 
e A. onneckspih rienſt; adj. 


2 bean . 


adv. auf ein unredliche, 
üsliche, unbillige, abi 


. 8. die 


Unexperien edlichkeit, un 
—5— anbewandert, ungeuͤbt, ein Matte Haßlichkeit. * 
- unerprobt. © Unfaithful ouufath's full, adj. 1) u 
15 Fe, onnro * Une abre : 7 * 2) ruchlos, 
nexpert, e ottlo 
ahten, : elibt unwiſſend. x "Ut 9h ly, "as. roomy | verrat 
4 1 eine ungeſchickt e MM: nr Arts. nuygl Weiſe.. 
We oerprobiey aneh Bede. us Be elt: ve Tee | 
xp6rrneſs, S. die Unerfahrenheit, Uns Falſchbeit, Gervatherey, der Unglaube. 
ee ed, onnfäl“ tohd, adj. unums 
* — a unerklärlich; ſiehe Inex- nurn ⸗ nicht umgeackert, nicht geß⸗ 


Unexplared, unecksplohr'd', adj. aner, 


forſcht, en unverſucht. 
Unexpdscd, onneckspobß'd, adj. nnaus- 
geſetzt, nicht bloß - nicht dargeſtellt. 
Unexp6undable,, ſiehe Inexplicable. 
Unenpröſsible, onneckspreſ' ſibl', adj. 
unaus ſpre lich, was ſich nicht ſagen 
oder aus druͤcken z, Inexpteſ- 


ible, 
ben pre line., 8. die Unausſprecs 
lichkeit 
Unexpreibly , adv. unausſprechlicher 


Wei 
. onneckspreſ / ſiww , a 1 Kere 510 
usdruck, keine N dat. 2) wa was 


e, ausdrucklos, was 

keines Ausdrucks f big i iſt, 2 
ſagen, ſich nicht laͤßt; a, 
Unenpügnable, ſiehe Inexpugnable. 


aus ſprechlich. 
Unextended , oune>steny.s ded, adj. uns 
ausgedehnt, unverbreitet. 


Vai: onnfahr', adj. 1) unredlich falſch, 
betruͤglich is 1 ſchaͤndlich un⸗ 


achet. 
Unfalsfied or Unfalsify'd- onnfahl tien, 
adj. unverfaͤlf t e | 
Unfamiliar, onn nofamill; jarr / adj. unvers 
traut; . was nicht häußg / 


Uns e 1 -onnf4f * ors, 
ungewoͤhnlich / nicht 
und Mode, unf . 

Unfſashionablenefs, S. d 2 1 
von der Gewobnheit und Mode, * 

ban; adv. 1) nicht nach $ 
nfashionably y. x) nicht nach 
* — mot * dem S or Aeon 

1. 2) auf 
unſchicklich 

0 
gebildet, nat 

1 Vas 
9 —— t'n,) va. losmachen, auf 

Unkimend; adj, unbefeſtiget; aufgebun⸗ 


* wn 2 


e regelmaßige Bildung 


8 — onnſih'⸗ Fibl', a . die. 7 


lich / was ſich n 


Ada aas 


bee, ungefunſtelte = 5b 


dfasren ,- tu ge far pu, (eigentliß 


% 


« - 

: 2 
. 
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Unffarher &d., : on fedh': orr'd 7 adj. } un⸗ 
Fm unbeſiedert, federlos , ohne 
k e ern, . 


ſtellt, ohne regelmaͤßige Zuͤge, unges 
ſalt” diä de Zuge, an 
Unfed, onufedd”, 75 ungefuͤttert, un⸗ 
genaͤhrt, ungeſpeiſet, hungrig. ; 
Unfeed, onnfihd* adj. unbelohnt, unbe⸗ 
ſchenkt, unbezahlt, unbeſtochen. 


lich, uͤhllos. i | 
Unfeigned, onnfehn'd', adj. unverſtellt, 
ungeheuchelt, aufrichtig, wahrhaft. 
Unfeignedly , adv, auf unverſtellte, un⸗ 


* 


gebeuchelte Art. 


Unfeignedneſs, 8. Unverſtelltheit, Auf⸗ 
richtigkeit, Wahrhaftigkeit. 2 Mie 
Unkeſt, onufelt', adj. ungefüͤhlt, un⸗ 
empfunden, nicht geſpuͤret, unbemerkt. 
Unfenced , onnfennſt, adj. unverwahrt, 
unverzaunt, ungeſchuͤtzt, unbefeſtiget. 
Unfermented, ounferment'- ed, adj. uns 
gegohren, Hot in wy nee . 

gangen, nicht in Hitze gebracht. 
gerte „ onnferr⸗ fi adj. unfruchtbar. 
f Unfetter, tu onnfet' toͤrr V. d. ent⸗ 
| * Feſſeln, von Ketten be⸗ 
ges. 7 

Unkkttered, adj. entfeſſelt; frey , ohne 
n 5705 . von den Feſſeln oder Ketten 

reyet. 

Unfigured, onnſigk - jur'd, adj. _ 
los, was keine Geſtalten oder Bilder 
hat, ohne Figur. 


Unfilial, onnfiil”* jall adj. unkindlich / 


nicht wie es Kindern geziemt, einem 
Kinde ananſtaͤndig. i 
Unfilled, onnfill'd“, adj. 1) unangefuͤllt, 
ungefuͤllt, unergaͤnzt. 2 unbeſetzt, 
ledig. 3) unerfuͤllt, unbefriedigt. 
Unfinished, onnſinn⸗iſcht „adj. unvol⸗ 
llendet, ungeendiget, unvollkommen, 
woran die letzte Hand noch fehlt. 
Unfirm, onnforrm” oder onnferm', adj. 
1) ſchwach, matt, kraftlos. 2) nicht 
feſt, wankend, unbeſtandig, nicht 
ſtanudhaft. 


Vuafit, onnfitt“, adj. ungeſchickt, unfaͤ⸗ 


a 75 untuͤchtig, untauglich, unſchick⸗ 
lich. | 
-rs Unfit, v. a. ungeſchickt, unbrauchbar 


machen. 1 ‚ H : 
Unfitly, adv. auf unſchickliche, untaug- 
liche Weiſe, auf eine unangemeſſene 


Art. 

Unfune's, S. 1) die Ungeſchicklichkeit, 
Untuchligkeit. 2) Unſchicklichkeit, Un⸗ 
anſlandiakeit. 

Unfizted, adj. untuͤchtig gemacht. 

Enfiming ad]. unſchicklich, unanſtaͤndig, 

unfuͤglich, ungebuͤhrlich. 
mY 


1942 ; 


atured, onnſih ⸗ tſchjur'd Ai. ents Unfixed 


Unfeeling, onnſihl' ing, adj. unempfind⸗ 


-UnF 
+ " 


to; Unflx, tu onnſicks“, v. a. 1) dbldſai/ 
entbinden, losmachen, auflockern. 2) 
aufloſen , fließend machen. — 
ed, adj. 1) unſtaͤt, unbeſtindig, 
veränderlich, von keinem feſten Ents 
ſchluß, wandelbar. - D 
unbeſchloſſen. 3) unbefeſtiget. 
Unfledged, onnfledſch'd“, adj. das noch 
nicht alle Federn hat, noch jung, noch 
nicht ausgewachſen, unreif. - 
Unfleshed, onnfleſcht'; adj. ungereiz 
unangehetzt, unangefriſcht, zur Jag 
unabgerichtet, nicht an Blut gewohnt, 
Unfoiled, onnfail'd', adj. 7 — 
unbezwungen, noch nicht uͤ 3 
to Untdld, tu onnfohld', v. a. 1) 
falten, ausbreiten, ausdehnen, aus 
ſpannnen, offnen, 2) entwickeln, er 
klaͤren. 3) offenbaren, bekannt machen. 
) zeigen, ſehen laſſen, zur Schau 
Kuen. ) frey laſſen, die Schaafe 
aus der Huͤrde, aus dem Pferch laſſen. 
Unfolded, adj. part entfaltet, gedfuety 
erklaͤret, entwickelt, eröffnet, darge⸗ 
ſtellt, frey gelaſſen. . 
Unfelder, S. der etwas auseinander dis 
ckelt, ausbreitet, eröffnet, erflirety 
bekannt macht, darſtellt, der Entfal⸗ 
ter, Entwickeler. ; 1 
Unfolding, S. das E 
Entfalten, Aufklaͤren, Eroͤffnen; i 
die ferneren Bedeutungen von to Un- 


Unfolding, adj. aus einanderwickelnd, ent⸗ 
faltend, aufklaͤrend, eroͤffnend, dar: 
led; die Schaafe aus dem Pferh 
aſſend. | 
to Unfool tu onnfuhl', v. a. entthoreny 
von Thorheit befreyen , die Thorheit 
benehmen. 5 
Unforbid, onnfarbidd, 
Unforbidden, ye” d'n, 
ten, nicht unterſaar. | 
Unforbiddenneſs, S. Mangel an Verbot, 
der unverbotene Zuſtand. N 
Untorced, onufohrſt, adj. 1) ungezwun⸗ 
gen, unangeſtreugt, ohne Gewalt, 
2) ungezwungen, unverſtellt , frey. 
unerzwungen, allmaͤhlich, gemich⸗ 
- 6 4) ungezwungen, natuͤrlich, nicht 
eif. 


Unforcedly , adv, freywillig, ungezwun⸗ 
gen, ungezwungener Weiſe. , 
Unforcible, onnfohrꝰ ſibl', adj. ohne Nacht 

druck, kraftlos, ſchwach, unkr tig. 
Unforebdding. onnfohrbob'; dingy, adj un 
vorbedeutend, von keiner Vorbedeus 
tung. 120 | . 
Untorckndwn, onufohrnohn', 2d). nicht 
vorher gewußt, vorher unbekannt, uns 
*bewuſt. | | 5 


Unforesten 
hergeſeh 
Vnforeskin 
Vorhaut 
Uaforetòld 
hergeſagt 
Unf6rte:ited 
wirkt P 
nicht con 
Vnforgivin 
verzethen 
berzig. 
Unforgorrer 
vergeſſen 
verloren, 
Unformed , 
ungebilde 
Unforsaken 
lafſen, 1 
vongelau 
Unförtified, 
| feſti t, u 
— ge 
Vnf6rrunate 
unglu>ſe] 
\ unfortuns 
ſcherzweif 
Corps. 
Unf rtunate 
Unf6rrumare 
ſeliger F1 
ughr, 
ungeſ<lat 
Vatbuled, o 


* beſudelt « 
dorben 


nf6und, o 
unangetro 
mable 
ſich nicht 
nfrimed, o 
tngeſtalte! 
niree, ont 
aftẽquency 

tenheit 
ſamkeit, d 


ſucht, da 
unbewohnt 
frequently 
Häufig, ſe 
Mriended, 
Nenndet , | 
une Unter 
Atlendlineſ 


Unf 
Priſoras3en , onnfohrſihn', adj. ynvor: 


- | hergejehen. | 
Vnforcskinued, onnfohrſfinn'd", adj. ohne 
Vorhaut, beſchnitten. ; 
6 Uaforctold. onufohrtohld', adj. nicht vor⸗ 
hergeſagt, nicht geweiſſagt. 
Unf6rfe:ced , onnfabr ' fitted, adj. unver⸗ 
wirkt, unverlohren , uneingezogen, 
nicht confisciret, 
Vaforgiving , onnfargiww“ ing adj. un⸗ 
3 unverſoͤhnlich, unbarm⸗ 
erzig. | 
bag ren, onnfargat* t'n, adj. un⸗ 
vergeſſen, nicht aus dem Gedachtniß 
verloren. 5 
Unformed , onnfahrm'd', adj. ungeformt, 
ungebildet, unformig. * 
Vaforsaken , onnfarſah'; k'n, adj. unver⸗ 
| | lafſen, nicht aufgegeben; nicht da⸗ 
vongelaufen. A, | 
* |Vnbbreified ; onnfahr's tifeid , ad]. unbe⸗ 
11 dai „ungeſchuͤtzt, nicht durch Boll: 
werke geſichert; ſchwach, ungeſtarkt. 
vnförrunste, onnfahr' tſchjunaht, adj. 
ungluͤckſelig, ungluͤcklich; unbegluͤckt. 
| | unfortunate Gentlemen, nennt man 


ſhergweiſe die engliſhe Garde du 
Corps | 1 | 


ps. 
Uaf rtunately, adv. ungluͤcklicher Weiſe. 
bafoͤrtunateneſs, S. Ungluͤck, ungluͤck⸗ 
ſeliger Zuſtand. | 


ungeſchlagen, ohne Kampf. 
Vaſculed, onnfauld, adj. unbefleckt, uns 
ö 1 —4 oder unbeſchmutzt; unver⸗ 


nf6und, onnfaund', adj. ungefunden, 
mangetroffen, nicht anzutreffen. 
Unfrimable, onnfrah? maͤbl', adj, das 
{{ nicht bilden laſt, unbildſam. 
framed, onnfraͤhm'd', adj. ungebildet, 
ungeſtaltet. b ku >. 

niree, onnfrih', adj. nicht frey. 
frequency, onnfrih'⸗kwenſi, 8. die 
Seltenheit, Ungewoͤhnlichkeit, Selt 
ſamfeit , der ſeltene Vorfall. | 


frey, Wifrequent, onnfrih's kwennt, adj. un⸗ 


Ee, ſich ſelten zutragend, nicht 
U 


Unfrequent, tu onnfrikwent', v. a. vers 
laſen, nicht mehr beſuchen, (ein 
ſhlechtes Wort.) 7 
frequented, onnfrikwent 5 ed, adj. un⸗ 
beſucht, ſelten oder nicht fleißig be⸗ 
cht, da wenig Leute hinkommen; 
unbewohnt. a Fw 
arequently, onnfrih'⸗kwentli, adj. nicht 
hauſig , ſelten , gar ſelten. 
Atriended, onnfrend ed, adj. unbe⸗ 
ſeundet , ohne Freund, verlaſſen, der 
une Unterſtuͤtzung hat. 
friendlineſs , onnfrend⸗ lineß, S. Un⸗ 


1843 


bntughr, onnfaht', adj. ungefochten, 


- Ungiin, onngaͤbn⸗ 


Ung 


"Ons EIT... 4 OT 
frenndli<feit  Mangel.- an Feeunds | 
ſchaft, an Gefilligfeit oder an Gunſt. 

Unfriendly, ounfrend' li, adj, unfreut 
_ ungefallig , nicht geneigt, nick 
Unfriendly, av, auf unfreundliche, uns 
—_ Joe. auf eine unfreundſchaft⸗ 
[| e r - 1 5 N 
Unfrighted, onnfrei” ted, adj. unerſchreckt. 
Unfrdzen, onufroh'. fn, adj. ungefro⸗ 


ren. | | 
Uotruitful, onnfruht“ full, adj, i un⸗ 
Ez die Zeugung nicht befors 
ernd. 2) keine Fruͤchte tragend, un⸗ 
fruchtbar. 3) unfruchtbar uͤberhaupt. 
5 8 gute Wirkung hervorbringe 
Unfrüitfully, adv. unfruchtbarer Wal, 
afruͤitfulneſs, 8 die Unfruchtbarkez 
Unfulfilled , onnfullſtil adj. unerfüllt, 
unbefriediget. au 
to Unfwi, tu ounforrl', v. a, entfalten, 
entwickeln, oͤffnen, anseinanderlegeny 
ausſpaunen. | 
Unfurlcd, part. adj, entwickelt, entfals 


tet ie. ** | | 
Unfurling, 8. das Entwickeln, Entfal⸗ 
ten . 43. | der 
to Unfürnish, tu onnforr“ niſch, v, a. 
1) berauben, entblößen, ausleere 
den Zierrath wegnehmen. 2) nacken 
laſſen oder verlaſſen. we. 
Unfürnished, adj unverſorgt, entblößet, 
unausgezieket, mit keinen Meublen 
N c unmenAliret, Fa et 
Unfurnishing, S. das Ausraumen, Eats 
bloßen. 4 | | 
Ungaged 8 — adj. unviſtrt, 
ungemeſſen, ungeaicht. : 
15 * ; adj, ver kehrt 
Uogainly, omaahn“ li, “ ungeſchickt, 
plump, linkiſh. * 
Ungained , onngähn'd“, adj. ungeſchlif⸗ 
fen, wunderlich ſeltſam. | 
Uogiinful, onngähn' full, adj. unein⸗ 
2 4 unvortheilhaft, keinen Ge⸗ 
winn bringend. 148 
Ungdinly, adv. auf eine ungeſchickte, 
a N „ ungeſchliffene, wunderliche 
eiſe. | _— 
Ungälled, onngahl'd', ads. unverletzt, 
unbeſchaͤdigt, unverwundet. ” 
Uvgarded, onnaard* ed, adj. unbewacht; 
ſtede Unguarded. | 
to Ungürnish, tu onngär“ niſch, v.a. ents 
kleiden, des Schmuckes berauben, weg“ 
nehmen. | 4 . 
l adj. —— — 
5 auckes, des Zierraths beraubet. 
. g ar toͤrrd, adj. obne 


Un- 


+>» 


Ungärtered, onng 
Kniebaͤnder. 
A444 3 


be bringend; wer nichts gibt, karg. 
Varlbeibel „ onnglo r tifeid, adj. gnges 


: 
I . 
F | », oungadh's örr'd, adj, unge- rühmt, ungeprieſen, unverherrlichet, Were 
geſammelt, uneingeſammelt, unab- unverehret unangedetet. Ungriftec 
gepflückt oder gebrochen. „ Ungloved, onngloww'd, adj. mit unhe pfropft 
Vagtnerdred,” onudſchenn's erated, zahl. deckten Händen, ohne Handſchub. on 
ungezeugt, was ohne Nufang iſt. to Unglae, tu onnglin, v. a. aufleſmen, adj un 
Vagenerarive, — 5 K eraͤtiww, adj. aufweichen, etwas das geleimt. iſt 1h; zuwider 
nichts erzeu gend, | nichts hervors ſen. * 82 at 45 Vograntec 
-  hringts unfruchtbar. Unglted, adj, aufgeleimt, den Len "ft, n 
Unginerous, onudſchenn"#ero} }, ach, 1) „ wieder aufgeldſet oder losgeweicht. "f). rh 
434 el, nicht roßmuͤthig, nicht ey⸗ Unglüing, S. et part. das Aufleunen loshaͤbel 
* nicht frep ebig. 2) ayns Losweichen des Teimes , aufleinend Ungrarefu 
=” _ ich, ſchimpflich, ſchändlich. losweichend aufweichend. dankbar 
va, vandſchir niall,. adj, zum Be, to Ung6d, tu dungadd', (in dieſem un) web; - 
| | ſehen nicht tauglich, der Natur nicht ploenden 137 wird das 0 | yograre 
nahrhaft. | ER 4 1 N. nehme, 
, Yngeneel, onndſchentihl, edi. unedel, den, mtgbttern. refill 
nn Yo Cr mg Fe 
e 3 Ai ag 7 f ae une. nehm 
wan, 8. Ungez6genheit, Uns Vngddlily , adv. au ungdttliche, gott 1 — 
- "grtigkeit - Unhdflichkeit. , ite rugloſe Art, een gro 
Ungentsely, adv, auf unhdfliche ; 7990 Ung6d ineſs, S. die Ungottlichkeit, Gott. Un avely 
_ geſittete / unartige, unbeſcheidene Art. loſigkeit, Unehrerbietigkeit gegen das | "'# |, c 
Vagentileneſs, Ungentility, ſiehe Un- höchſte Weſen, Frevel. 4% Ungreas 
— | -—* , Ungd6dly, adj, a t ruchlos, Gott Fett ode 
725 e tl', bs En a veldaft. Gebote nicht achtend, to egeundle 
. freundlich , unſanft, rauh, unarti bear. e | rindet 
2) ungelehrig / unbindig. „ , Ungored, onngohr'd', adj. unverlegy Uridgin 
Ungenclemanlike, onndſchenn tl maͤnn⸗⸗ unvperwundet ,, unbe! eckt. Jet mu 
E e Vog6rged, oungahrdſch'd, adj. ungeſih räggin 
Ungentlemauly, onndſchenn tl'männli, gt unerſaktlich , ungeſtillet, ohne Mi 
. auf unhdfliche Art, nicht wie Ungst, oungatt,, adj. 1) unerlangt, un derwillen 
_ eine Perſon von 4 * unedel, eiz erhalten, nicht erworben, 2) ung#|y,0 {4.4 
nem fugendliebenden Manne nicht ans  horen „ unerzengt, „ ncht 
{tehend. , — Ung6vernable, onngoww' örruäble al ve 
Vngeatleneſs, S. Le rk — and ara — "_—_ - unbandig, ausgelassen Inguent, 
keit, rte im moraliſchen Verſtan Menn | | Unguenit 
; lehrigkeit, die wilde / rohe Vng6vernableneſs, S. Uulenfſamfeit 
4 Be "IVY 8 8 ite 7 böſ⸗ 0 Unbandigfcir ; die ungezaͤhmte, wilde * 
Vagently , adv. x) auf unſanfte , un . E ided, | 
> che ty 220 eine rauhe, 2 U | etnably, adv. auf eine unbiudig * adj, 
harte, unfreundliche Art, 2) uns nicht . haltende Welk . % ſelbſ 
dig. 9 <8 BY 2 eine 1 7 we __ kineſ: 
1 onndſchiomet / trikall, adj; Ung6verned, onngoww's drru'd, adj, oh {huld , 1 
ungeometriſc , den Regeln der Geos ne Regierung, ohne Leitung / zügel Vaguilty , 
metrie nicht angemeſſen , nicht damit os, ausgela en wild. 1 unſtr flic 
eren  , J e , Ungrieeful, e e ee 
to Ungild, tu onngild, v. a. die Vers — mißf 1 dem es an jake]. wohnbar | 
goldung abnehmen. 5 | t au Aumuth, an Anſtaͤndigkeſe Ot 
Ungfided, adj. unvergoldet; auch die fehlet. 22 bah _ .; 
ergoldung abgenommen, adgedroye., Ungracefulneſs, S. Unannehmlid "ie (Unhibited , 
1 te Ungird, tu — — n Mangel der Zi wohnt, fi 
irten den Gurt aufſchnallen. des Neizes, \ ;[Pahicked, 
Ly oningbrrt'} adj. aufgegůrtet / ent⸗ Ungricious, oungrah'; {ho}, adj. Nee gehe 
ürtet, leicht geguͤrtet. angenehm. 2) mißfaͤllig, unauſtan nhackneys 
to Ungirth, tu dungörrth', v. * — 3) beleidigend. 4) nicht begiinſtigend gemiethet 
Gurt aufſchnallen. to ungirth, oder ungnädig, unhold. ene Unbaft, 
to Ungird the Saddle, den Sattel aufs Uugraciously ,, ac, auf unangeneßeen eder Sch 
glirten , los ſchnallen. „ mißfaͤllige, unliebliche, 2 T den Stiel 
Ungiving, onngiww'7 ing, add, keine Ga# nicht begunitigende - nicht gefallen%h haltige 


lde Art; verhaßter Weiſe. 
. 8. die Unaunehulid Stiels, 1 


Ung 2845 Unh 

ad it, Miſfalligkeit , das Ungnädige, to Unhillow, tu onnhil'; lo, v. 4. ents 
rds . Faligkeit M4 heiligen, „ 
wit as Ungrifed, cnngrifs 16, adj. unge⸗ Unhallowed » ud). entheiligt , entwels 

0 eingepflan | 

Ale vigrammurical , ber S ika, Unhall6wing eb Entheiligung, Eut⸗ 
wht a ' achleh weihun rung. 
mt iſt 4 R d Age 1 ed Vella, tu onnhahi's tört, v. a, die 


, need , onngriut': ed, adj: unbewils 
gt, nicht verſtattet , nicht gewaͤhret. 
to Ungrapple, tu onngrap#pl!, v. 2. 
My |": (pghabeln / lbſen , befreyen. 
Ungräteful, onngraht's full, adj. x) un 
dankbar, unerkenntlich. 2) unange- 
nehm, mißfaͤllig. 
Ungratefully, adv. 1) auf undankbare 
Art, mit Undank. 2) auf, unauge⸗ 
nehme, mißfaͤllige Att. 
Uegratefulneſs, S. x) die Undankbarkeit, 


beraubt) Anerkenntlichkeit, der Undank. 2)dielns Schwerfa lig keie / Unbehendig keit / Un⸗ 
be ; | un- 
1108, unnehumlichkeit, Abe. geſi>Uchkat . nn 
de, gott to Ungravel, tu onngraͤww' ell, v. 3. Unhändled, onuhänn - dl'd, adj. unbes 
eit, Bott „em groben Sand reinigen, abkieſen. ruͤhrt / unangetaſtet, unbegriffen. 
eit, * Ungrively, onngrahw':lt, adv. ohne Unhindsome, onhänn⸗⸗ As 0 1). 
gegen de kus, ohne Feyerlichkelt. unannehmlich, al ubfch , Haglt 
08, Sotto. Pngraase, tu onngriht' v. a. vom 2) unartig , unedel, ſchaͤndlich. 
08, de] ett oder Schmutz reinigen. nicht aufrichtig. ok 
tend, fro Vogedunded, onugraun' ded , 2d}. unges r , adv, 1) auf unaugeneb⸗ 
derlezt |, Kündet, unſicher z ohn Grund. me, mißfaͤllige / unzierliche, unans 
unverleßt, Ungrüdging, onngrod“ dſching, adj. ſtandige, ungeſchickte, haͤßliche Art. 
„ unge nicht murrend, willig, gern. 2) auf eine unedele, untedliche, uns 
# $99 |Uogridgingly, adv. ohne Schmollen, freymiithige Art. 4 # 
fangt, um dne Murren, bereitwillig, ohne Wiz Unhäandsomeneſs, S. 1) Unannehmlich⸗ 
ang derwillen. | keeit / Haſlichkeit, Mangel an Schoͤn⸗ 
2, unge Voguarded, onngarded , adj. 1) unbe⸗ qeits an Zierde? an Nettigkeit. 33 
abb, ad wacht, unbeſchuͤtzt. 2) nachlifſig, Unartigkeit. 3) 3 
95 12 unachtſam, auf keine Gefahr achtend. I Unedelmütbigkeit + Unredlichkeit, 
isgel mguent, onng': went, 5. die Salbe, Schaͤndlichkeit. 
kamkeit, „Unguentum Aureum, eine Beſtechung. Unbändy, onnhinn * di, adi. ungeſchickt, 
y q wilds Unguelſsed , onngheß'd/ adj. unerrathen, tölpiſch, dex keine Geſchicklichkeit 
"ed nicht errathen. | etwas hat, nubehulflich, | 
nbiudig Unguided, onngheid': ed, oder onngeud*; ro Unhing, tu 2 v. 8. loshan⸗ 
Weite ed, adj. ungeleitet, ohne Fuͤhrung, gen, abhängen, das Aufgehingte abs 
{ih ſelbſt uͤber laſſen. ne men, x 
„ adj oh Uiguiktineſs , onnghbill'! tineß, S. die Un Unhinged, adj, ungebaͤugt, unaufge⸗ 
dy iagel ſchuld, Unſtraflichkeit. . hen t. By | . 
g/ zügen Unguiley, onnghill? ti, adj. unſchuldig, Unhip, onnbäpp', S. das Ungluͤck Miſs 
Adi. unane l. unſtraͤflich. | geſchick, Ungemach, widriges Schick⸗ 
g u Scr nba bitable, ey me — * adj, unbe- fal, der Unfall. 4 * 
teil. wohnbar, nicht zu bewohnen. _ Unh4ppied, ounhaͤp⸗ pid verun 

Rand 1 die Unbewohnbar⸗ a” + . aged mode. 
amlichfeit], te * Unhappily, onnhäp “ pili, adv, ungluck⸗ 
eee eee ah hs g Wiſe, om Walk uf ce 


di. 1) uſbahäcked, onnha>t', adj. ungehauen, 
anständig] nicht gehackt, nicht ſchartig. 
uͤnſtigen / Unhäckneyed, onnhaͤck⸗ ui'd, adj. un; 
| gemiethet, unverborgt, ungeubt. 
ngenehmelſd Vabafe, tu onnhaͤft “ v. 4. des Griffs 
nt endigt oder Schafts berauben, abſchaften, 
een Stiel oder Heft abnehmen. 
Mahafring, S. das Abnehmen des Griffs, 


omlicht Stiels, das }Abſchaften. 
keit 


alfter abnehmen, abhalftern. 
Unhaltered, adj. die Halfter abgezogen, 
abgeſtreift. FEE + 7 
to Unhimper, tu onnhaͤmm porr, v. © 
losſtricken, entwickeln, von dem Neg 


befreyen. : 
e Unhind tu onnhaͤnd, v. «. aus der 
en , die Hand los laſſen, abs 
hand me, laß mich los, 


Hand la 
== 916 au 
alt wt ler dineſ) S. die 


truͤbſelige * . 
Unhtppineſs, S. 1) der ung e 
uſtand, das Ungluͤck, Elend. Na 
ee d, widri e Sthicſal, 3) zus 
efuͤgtes Ungluͤck, Schaden, ein nach⸗ 
dbelliger Schaden, ein nachtheiliger 
onnhip'- pi , adi. 1) ungluͤck⸗ 


Unbäppy, Js 
; luͤckſelig, truͤbſelig. 
lich, elend, uugluͤckſelig, 2 


- 


LY 


9 
men. 


Unh 


to Unharbour, tu onuhar's borr, v. a, 
das Wild aus ſeinem Lager treiben, 
4 $ufiagen, uberhaupt aus dem Aufent⸗ 
ltsort vertreiben | 
Unharboured. adj. uuwirthbar, wo man 


keinen Aufenthalt findet, keinen Schutz 


ewahrend, den man nicht aufgenom⸗ 


Unhardened, onnhar': d'ned, adj. nicht 
_ abgehartet , ungehartet , unbefeſtiget. 
Unbardy, onnhar': di, adj. unabgehars 
. tet, ſchwach, verzagt, 
weichlich, bloͤde, unentſchloſſen. 
 Vnharmed, onnhaͤrmd', adj. ungehaͤrmt, 
ungekraͤnkt, n unverletzt. 
n, onnharm ' full, 
lich, harmlos, unſchuldig. 
Ugharmdnious , onnbaͤrmoh' niof , a. 
J widerſtimmig 9 mi nd, mif 
ellig, 2) in keinem Verbaltniß mit 
dem andern. 
wo Uobarneſs,” tu onnbaͤr' neß, v. 3. 1) 
Abſchirren, abzaͤumen. 2) entwaffnen, 
der Ruͤſtung berauben, ſolche ablegen. 
to .Unhasp, tu onuhasp', v- 2, aufhaͤ⸗ 
keln, abhaſpen, von den H 
oder Klammern befreyen. 
ter adj, aufgehaͤkelt, losgeklam⸗ 
ert, oder losgehakt. | 
Uphirched, ounhätſcht', ad]. 1) unauss 
gebruͤtet. 2) nicht zu Licht, nicht an 
den Tag gebracht, unentwicelt, 
Unliizarded  onnhaf's arded, adj, unge⸗ 
wagt, nicht in Gefahr geſetzt. 
Unhealable, onnhihl'“ ab, adj. unheil⸗ 


bar. . 
Udheaſd, onnhibl'd', adj. ungeheilt. 
Unhealrhful, onnhelth' full, adj. unge⸗ 

ſund, ſiech, kranklich; ſchaͤdlich. 
n adv. ungeſunder, kraͤnk⸗ 

licher Weiſe. | 
Unh&alt' fulneſs, S. Ungeſundbeit, Kraͤnk⸗ 
lichkeit, ungeſunder Zuſtand 


Unhealthily, adv, kraͤnklich, ungeſund. 


Uniiealtl:y, adj. ungeſund , krank, ſiech. 

Unheard , onnherd', adj. x) ungehöͤrt, 
unbemerkt. 2) unangehort , worauf 
nicht gehort wird, 1 unerhört, un⸗ 
bekannt, nicht in Ruf. 4) ungehort, 
nicht vor ſich gelaſſen. 5) unheard 
of, unerhört, ohne Beyſpiel; auch 
von dem man nichts gehort, von dem 
das Geruͤcht nichts ſagt, der im Ver⸗ 
borgenen lebt. 

to Unheare, tu onnhaͤrt', v. a, abſchre⸗ 
cken, verzagt machen, den Muth be- 


nehmen. 


Unk-4rry, onnhärt' i, adj. nicht herzlich, 


nicht aufrichtig. 


* 
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: ngluͤckſtiftend, nachtheilig / ſchaͤd⸗ 
TOA eichtfertig. hubs, | 


furchtſam, 


adj. unſchaͤd⸗ 


tonend , miß⸗ 


aſpen 


3 
Vah 

Unhèsted, onnhih' ted, adj. nicht hei nich 
gemacht, nicht geheizt. Fei Nast 
Unheeded,: dunhihd'- ed, adj. unbedacht, to Unhov 
unbemerkt, nicht in Acht genommen, die Hai 
der Aufmerkſamkeit oder Achtung Kappe 
nicht werth gehalten. 5 Unhoode: 
Unheedful, onnhihd'- full, adj unbehut⸗ 1 8 
ſam, unbedachtſam, übereilt, ſorgs | 19.99"? 
Unhe-dfully, adj. unb-vdächtlicher, uy | Mw 
bedachtſamer , unachtſamer Weiſe, ts. Unhvo! 
Unh2edfulneſs, S. die Unbeſonnenheit, | ken, a 
Unbehutſamkeit, Unachtſamkeit <en z © 
Unheedily, adv, auf unbedachtſame At. | ynhooke 
Unhtedivtieſs. S. Unbedachtſamfeit, wit | to Unhoo 
_ Unheedfulneſs. F - abnehm 
Unheedizg, adj, nachlaſſig, ſorglos, un ablegen 
.achtjam. „ I | Unhoopec 
Unhtedy, adj. vorſchnell, voreilig, uw || nomme 
bedachtſam. abgeleg 
Unheld, onnheld“, adj. nicht gehalten, Unhdped, 
unbeſeſſen. erhofft 
to Unhele tu ounhihl', v. a. entblößen, Uahopeft 
aufdecken, bloßſtellen, enthullen, nungsle 

Unhelped, onnhelpt', adj, huͤlflos, ununs laͤßt. 
terſtuͤtzt, keinen Gehuͤlfen habend, 6 Vohs 
unbeholfen. FA. - . dem S 

Uuhelpful, onnhelp“ full, adj. verge- fen. 
lich, was nichts hilft, keinen Bey,] ynhorsed 
ſtand leiſtend. 5 ']  hoben, 
Unhew'd, Unhewn, onnhuh'd', onn⸗ h6spits 
huhn', adj. partic. unbehauen, unau# agaſtfrei 
geputzt, ungebildet „ roh. ' 70 freundl 
Unhidebound , onnheid“ baund, adj. grauſar 
\hlappia, weit, groß, uneingeſchraͤnkt, oxtile 
geraͤumig. 1 246 nicht f 
to Unhinge, tu onnhindſch, v. 4 1) gehörig 
aus den Angeln deben, entangeln, tg ynh6y 
niederwerfen. 2) gewaltſam verriden, auſe 
3) n Unordnung bringen, verwirren, Yyah6usec 
exſtoren, ' los. 2 
Udbinged, adj. aus den Angeln gehss | halt 5 
hen ſiehe die Bedeutungen! des vort] Unhéusel 
erigen. die Sa 
Unhbinging, S. das Entangeln , Verriis Unhimar 
cken, zerſtören. f Unbhumbl 
Unhit, onnhitt, part adj, ungetrofen. gedemt 
to Unhdard, tu onnbohrd', v. a. abneh | Schan 
men, entwenden, rauben. | Unhvrr, 
Unh6lineſs, onnho': lineß, S. die Unbel beſchat 
ligkeit, Verachtung der Religion, det | Vabürttu 
Frevel, die Gottloſigkeit, Ruchloſig | lich, 1 
Unhdly, onnho* li, adj. 10 unheilia / uns anure 1 
gehefligt. 2) frevelhaft; ruclo#] ; unſc 
go tlos, | res b 
Unh6nest, onnann“ neſt , adj. ungetrety — 
unredlich; ſiehe Dishonest. 1 Unſüs 
Unh6novured , onnann' nor'd, os. 1) oder E 
ungeehrt, ungeachtet, my} - hiitſen 


Unh 
icht heiß 2) nicht mit Reſpect. oder Achtung bes 
handelt. 
bedacht, to Unhoud, tu onnhudd, v. a, den Hut, 
1ommen, | die Haube abhehmen 7 abkappen, der 
Achtung Kappe berauben. i 
Unhooded, adj, entblößt, ohne Hut, 
unbehuts | ohne Kappe oder Haube. 
t, for to Unhobdwink, tu onuhudd wink, v. a, 
1 N19 | die Blende vor den Augen wegneh⸗ 
men, einem Falken das Haubchen ab⸗ 
det, um nehmen. Unhoodwinked, entblößet. 
Jeiſe. to Unhuok, tu onnhuhk', v. a. aus ha- 
menheit, ken, aus den Haken heben, losma⸗ 
eit cen, aufhaͤkeln. f 
me art. | Vahooked, adj, aufgehakt ꝛc. 22 
eit, wie | to Unhoop, tu onnhuhp'; v. 8. die Reife 
abnehmen, den Reifrock aus ziehen, 
los, un ablegen. 2345 Bo 
7 | Unhooped, adj. davon die Reife abges 
lig, uw | nommen, den Reifrock ausgezogen, 
{ abgelegt. | | 
gehalten, 3 onnhohp'd', unhoped for, un⸗ 
-verhont - unerwartet. 
tblößen, Uahdpeful, onnhohp's full, adj. boff⸗ 
len. nungsleer, wovon ſich nichts hoffen 
s, unn laßt. 
i| tw Voh6rse, tu onnhars', v. 3. aus 
dem Sattel werfen, vom Pferd wers 
en Bey! | Uobörsed, adj. part, aus dem Sattel ge⸗ 
8 '] hoben, vom Pferd geworfen. 
d, on | ynhospitable; onnhas - pitaͤbl', adj. uns 
; Unaus# gaſtfreundſchaftlich, die Fremden un⸗ 
freundlich aufnehmend; unwirthbar, 
d, . grauſam / barbariſch, wild. 
ſchraͤky 1 onnhas till, adj. unfeindlich, 
A ” feindſelig, keinem Feind zu⸗ 
8 gehorig. | 
angeln t Unh6use, tu onnhaus“, v. 2. aus dem 
erruden, anſe - aus der Wohnung vertrieben. 
erwurely | Ynhoused , adj. x) ohne Heimath, baus⸗ 
los. 2) der keinen beſtimmten Aufents 
in gehe halt, keine bleibende Stelle hat. 
des vor] Uahöuseled, onnhaͤu', ſl'd, adj. ohne 
die Sacramente erhalten zu haben. 
Vertü Undümane, ſiehe Inhumane. 
Vabumbled , onnomm bl'd, adj. nicht 
jetroffen, ' gedemuͤthiget 7 _ unbeſhamt , den 
a. abuey | Schande nicht ruͤhret. 
Unhürr, onnhort', adj. unverletzt, un; 
ie Unhe | beſchaͤdigt. i 
zion, det“ Vahürtfull, onhorrt' full, adj. unſchaͤd⸗ 
uchloſigf lich, das keinen Schaden thut, un⸗ 
ſchuldig. 6 
zilia / uns Unbürtfuliy, adv. auf unſchaͤdliche Art, 
ruchlos, unſchaͤdlicher Weiſe ; obne Nachtheil. 
Unhüsbanded, onnhoß ' banded, adj. 1) 
ingetren, ungebauet. 2) nicht zu Rathe gehal⸗ 
ten, nicht gut gewirthſchaftet. 
an /] oder Schale abmachen, abſchaͤlen, ab⸗ 
ugeſchen. go huͤtſen. e 
2) nicht | : 


1847 . 
Unicorn, jus nikahrn, S. 1) das Ein 


Un 


horn, ein Thier das nur ein Horn 
hat. 2) ein ſehr großer Vogel mit ei⸗ 
nem Hom auf der Stirn. 3) eine Kut- 
ſche die von drey Pferden gezogen 
wird, davon das eine voran geſpannt , 


Uniform, ju“ nifahrm , adj. einförmig, a 
leichformig, das in ſeiner Ordnung 
leibt , ſich immer gleich bleibt, uͤber⸗ 

einſtimmend, regelmaͤßig. * 
Uniformity, ju nifahr' niti, S. x) die Ei 
foͤrmigkeit, Gleichförmigkeit / Selbſt⸗ 

ſtaͤndigkeit. 2) die Uebereinſtimmung, 
die Regelmaͤßigkeit. = 


*Uniformly , ju"; nifahrmli , adv. 


1) auf 
- einformige , unveränderte Art. Da a 
Þbereinſtimarende Art, ohne Verſchie: 
denheit des einen vom andern. | 
to *Unify, tu ju' nifei, v. a. vereinigen, 
verſohnen, ausſöhnen, vereine. 
Unimäginable, onnimmaͤd⸗dſchinäbl' , 
adj. unbegreiflich, undenkbar. | 
Unimiginably, adv. auf nnbegreifliche, 
w- ; 


Unumitable, onnimm“ itäbl', adj. uns 


nachahmlich. , 
Unimmörtal „ onnimmohr” till , ach. 
ſterblich, nicht unſterblich. # 
Unimpairable, ounimpaͤh“ raͤbl', ad}: | 
unverminderlich , unverderblich, nicht 

zu ſchwaͤchen. . 
Unimpaired, onnimpaͤhred', adj. unge 
ſchwächt, unverringert , unverdorben. 
Unimpldred, onnimplohr'd', adj. unges 
. 5 — . vl : ) 
nunpioyea, onnimpfai'd, ach. ung 
es oh unangewandt; ſiehe a 


Unim portant, onnimpohr' tant , | adj. 1 
unwichtig, unbedeutend. 2) unany 
Unimporraned, onnimpartjuhn'd', adj, 

unbeſtuͤrmt, ungendthiget, unanges 
trieben, unbelaͤſtigt. 
Uaimprisoned, onuimpris's ſon'd, 
Unimprdvable, onnimpruhw' abl', adj. 
uuverbeſſerlich , was keiner Verbeſſe; 
rung faͤhig iſt. ; 
Unimproveableneſs, S. ein unverbeſſer⸗ 
and. : at” 
Unimproved , onnimpruhw'd', adj, 1) 
ungebeſſert, nicht verbeſſert , unver? 
durch Unterricht, unbelehrt, unge⸗ 
bildet. | 
nichts geneigt, ungeneiat , weder Laſt 
noch Liebe zu etwas habend, 2) was 


ploy 

ßend, nicht vornehm thuend. 

unverhaftet. , 

licher, keiner Verbeſſerung faͤhiger Zu 

edelt. 2) nicht gelehrt, nicht gebeſſert 
Uninclined, onninklein'd', adj. 1) zu 

nicht ſchief liegt. Kher 

; Uni- 


% 


| Uninerdazbble, onninkrihs's aͤbl', 
vermehrbar , was keiner Ver 
fahig iſt, das keinen Zuwachs zulaßk. 
Uni debted. onuindet” ted, -adj. ſchul⸗ 
© deufrey , der nichts ſchuldig i obne 
züulden. 
Uaindifferent. onnindif” + ferent] adj, nit 
al- ente, nicht unpartheyiſch. 
Unindulged, onnindoltſcht), adj. unver⸗ 
zartelt «_ nicht nacgeſehen, 5 4 
Unindastrious, onninddh'strio}, 
ſleicig nicht arbeitſam, mächle wy 
Vninflammable onnimflam nab; «dj. 
unverbreanbar z unent zuͤndbar. 4 
Vaflamed, onnflihmyd'; adj. Pe cr-nrad 
unentzuͤndet, ungezuudet/- + - 
3 oninn n 4 uns 


| nommen, ohne Einfluß 
| Un i6rmcd d onninfahren'd', adj. 1)lebs 
los, uabelebt , unangefetkert. 
gebildet, unbelehrt, ununkerrichtet. 
Uningaged, onninghaͤdſch'd', ad unein⸗ 
gelaſſen, Univer vnguey: T unverſagt, 


unocrpfandet. 
Uningenuous . onnindſGeng/ off adj, 

| unedel , _—_— falſch / Miche 
richtig, unruͤhmli 

Uninhibirable , -onnnhibb% i460}. adj; 
unbe vohnbar, nicht zu bewohnen. 

Uninbäbitablenelt, S. die _Unbewodnbary 


keit 
Unin b abitsd. adj wnberwvhat t, keine 
Einwohner habend. 5 
Vniyjar , onninny”; d\c<juhr®d 5 .«dj--uns 
E verleyt' gens untboleidigt.- | | 
Unii-sribed, onninſkreib'd', adj. uabes 
„ ohne ag WR 246529 
Uninsp onninſpeir j. unbegei⸗ 
ſtert das keine 3 
tuna bekommen hat. 
Uolasrituted onninn“ ſitjuted , oF 
eingeſetzt; unverordnet;” 45 un Wn 
Uninsergcred, onninſtrock ted / «dj. un⸗ 
unterrichtet, unbelehrt. 
Gere onninſtros”: tiwr | adj, 
elebrend . | 
Unined!N ent, [onnintel's lidſchent , adi. 
ein ſichks leer / unverſtaͤndig, unkundig, 
unverſtandlich, 
Unirrelligidiliry , k onniutellidſGibit] 5 ith 
S. die Unoerſtaͤndlichkeit. 
Unint6lligible , ounintef<hdihibl,. adj, 
unverſta :dlich , unbegreiflich. 
— S. die Unverſibudlichs 
eit 


Unintelligibly, 2dv. auf unverſtäͤndliche, | 
wild adj. a 


unbegreifliche Art. 
Unintentional, onninter 
unabſichtlich, unv01 
U: inte eſsed, onnian“ =» oY 


Vrtatereated , ani barer, | ai 


1 


ru 
as - Unimermitred 


Inu einem einzigen 


Vai 
gleichguͤltig, kein In ⸗ 


uneigennuͤtzig. 
onnintermit'⸗ ted, adj. 
1 2 lich ununterbrochen ' unaufs 
t 
Unintermixed, onintermi>|” N adj, unun⸗ 
termiſcht, unvermiſcht, unvermengt. 
Unintürred, onninterr?d', «dj. unbegraben, 
Uninterrupted, onminjratoys ted, ad), 
ununterbrochen, ungeſtort. 
Uninrevrypredly , * adv; ohne Unterbre⸗ 
chung , in eins fort / auf ununterbros 
chene Art. 


Uninthralled, onninthrahl*d', adj. yn: 
. frey, unter keiner Dienst 

21 eit N ' 

Uninthrdned , onnintbrohn'd\ uh nicht 
auf den Thron geſetzt. 

— e, onnintrih tab 8d}. un- 

itt li 

Unirenches, onnintrenſ', adj, ny 

-'verſchanzr/ — 

Unintruddced, ounintri objuhſ"d', adj. un 
eingefuhrt. 

Uninvestigable , une tigablo, ad 
unerforſc<lich , unaus ſpuͤrbar. 

Uninvited , onninwei ted, adj. nneinge⸗ 
laden, ungebeten, unaufgefordert. 

to Unjota, tu onndſchain', v. a. ſcheiden, 
— entbinden, von einander abs 
ondern. 


Unjotmed , oundſchain'd ' ad). getrennt, 
abgeſondert. 


theilnehmend, 
tereſſe babend 7 


e Unjoine, ku onndſchaint, v; a. tn 


nen, zergliedern zertheilcn. * 
Unjoinced, adj. 1) gergliedert, Ne! (erent 
yn, 

— jn' nion, 8. 1) die Vereini 
gung , Zuſammenfuͤgung mehrer 
Dinge in eins. 2) Einigkeit, Ueberei 

7 Einmuͤthigkeit, Eintracht. 
3) nach Shakespeare cine Perle. 4) in 

den Rechten, die Einheit, die 

einbarkeit zwever Kirchen in eine 

die Combination, 2 
Uniparous , junip' paͤroſf, adj. einfach 

debäbrend » was nur ein Junges auf 

einmal bringt. ; 

Unison, ju'-niſonne 8 S. x) Einklang, 
die Vereinigung mehrerer Stimmen 

Tony der Gleichlaut. 

unveränderte Note. 


2) eine einzelne 


Unit, ju": nitt, S. die A eins, Einer, 


eine L Baht, —— 
le, juner-tabP 
was ſich — *. 
Unitarian. junitäb' xtän, 8. wer _ 


die Eintzeit und nicht die Drey⸗Ein⸗ 
deit Gottes glaubß wie die Soc nia 
ner; ein itarier. 

t to Vnite, tu juneit, v. 8. 1 vercinignty 


verbinden. 2) 
traͤglich machen. 
10 Ualte, v. n. einig werden, ſich vers 
1 ſich r gemein⸗ 
tlich zu Werke geben 
ed, part. 'adj. vereiniget -- mit ein, 
mo verbunden. 
Unitedly, adv, auf eiue eiumuͤtbige/ 
ldereinſtimmende Art vereint; zu⸗ 


* unei v tber, $ b 1) ein Vereini 


ger. 2) ein Nn 
Uaiting. junei ting, S. das Vereinigen, 
1 — inden. 


„juniſch“ onn, 8. die Einigung, 
Tan, das Zuſammengeben oder 
binden, die Vereinigung iſolchery 


ſo vorher getrennt _ 
8 ju*nitiww , adj, vereinigend, 
verbi 
w, ju ait, 8. 1) die Einheit, Eins 
nheit , der einzelne Zuſtand. 0 die 
intracht, Einigkeit, Verbindung. 3) 
die Einheit / Einförmigkeit, Ueberein⸗ 
ſimmung. 4 der Grundfa 
Schauſpiels, wornach die Ordnung 
der Geſchichte, und der Anſtand der 
Vorſtellung erhalten werden muß. 5) 
die Vereindarung in den Rechten, die 
. der Benutzung mit dem 


niet, ju": niwaͤlm , adi. einſchoͤ einſchaͤlig. 


| Vajudged , onndſ<0dſ<"d; adj uneat 


{ieden unabgeurtbeilt. 
Universal, juniwerrfall , adj, 2 allge⸗ 
move, {ich ouf alles erſtreckend. 2) 
ganz Holiſti dig. gemein, all- 
aſſend, alles in ſich faſſend. 
Univdroal, S. das Ganze, das Welt +All, 


das allgemeine Syſtem der ganzen 
Welt; ſiehe Vaiverse, 
Univgrealis S. der die allgemeine Gna- 


de Gottes glaubt. 
Uaiversäliry, 1 siti 8. — 
1 die Umfaſſung des 


 algemeiny in insgemein, 

auf allgemeine Art, durchs Ganze, 
ohne Ausnahme. 

Univérsalneſs, ſiehe Univeracliey. | 

Voiverse, ju's niwerrs S. das allge⸗ 
meine (Syſtem der Dinge, das Ganze, 
das Welt - All, die ganze * 

University, jugiwerr's ſiti, S. ein Ort, 
wo das 2 von Wiſſenſchaf⸗ 
Ap" wy elehrt und gelernt 
wird, eine Univerſt 

Univocal , 1 ad, D eins 
deutig, was yur eine Eneve 

hat, 2 —— 1 45 


ere len Jndale ot verfol aer 


Unioruly, adv . 


Unjüstiſtableneſs, 8. 
Unjüstifiably, ad 


Unjutly, onndſchoſtli, «dv. gn 


Unkempt , onnkempt, 
eines 


| En — Aon — 


Uak 


n ley” Sian, * 


Uajoyous, 2 i's off fr 
* An rok k he Foro 


Vall, onndſchoſt / adj. ungerecht, wi⸗ 


derrechtlich, rechtswidrig; unbillig. 


Unjustiflable, onndſchoſſ⸗tifeiäbl', "ad, 


nicht zu rechtfertigen, nicht zu vertheis 
gen, N unrechtmaͤßig. 

e Unverantwort⸗ 
lichkeit dere ee 2 
j. auf eine nicht zu 
rechtfertigende, nicht zu vert * 


de Art; unverautwortlicher 
— 2 rechtswidrige Art; mit . 
Upkard, n. adj. n 


e 8. die Einſamkeit , die 
ill 


15 
we ebrauchl 
e enig gebraydlich, 12 
einen us ſeinem u SR 


Loche treiben. 9 aus einem geheimen 


Orte verſcheuchen, aus dem verborge⸗ 
aufiagen, verras 


t. adj. hervorgeſcheucht ꝛe. 
7 ungekannt, un⸗ 


1 onnkept', «dj. 1) nicht bebal⸗ 
ten, nicht beybehalten , nicht zurüͤck⸗ 
ten. 2) nicht — + nicht 


t. 
Unking, dunkeind', adj. ungeneigt , uns 


A ale nicht liebreich, 
e 0 a hatig / uns 


b atv. 1 Y auf ung er uns 
4 liebloſe Art, e Zu⸗ 

neigung. 2) — eine der Natur ent⸗ 
nel 


Unkindly, s * unnatürlich wider 
dle 1 * 2) bh artig, nicht gunſtige 


Unkindneſs, 8. Un et Unfreund⸗ 
lichkeit, Viebloſgkei, Unart. 


r 
Unkinged, ad. der königlichen Wiirds 
e Unkist, onnkiſt, adj, unges 
*Unk fe -— > qo der Vater s oder 


0 i, ad). unritters 
vile =Y Ty einem Nitter 


to Un» 


— 9 = 
„ 


. 


— — 


N 
— — — - — - —4- 
- 


= 
—_— wwe — 
” 


——— — — — 


— — — — 


— — . — 
. * 


- Unknit or Unkniited, ad 
felt , aufgeknuͤpft, aufgetrennt; zers 


Unkn6wing,. onnnoh' ing, adj. 


1 4 is 
noch 


unerarbeitet, durch keine 


to Laknit, tu. onnitt, v 2. 


Ee 


n7 aufloſen, \ 


faſet 2c. 1148 | 
e S. das Aufknuͤpfen eines 

. das Auftrennen, das Zer⸗ 
-7 a en. 


to Unknadw,- tn onnoh\,. v. a. etwas 


nicht mehr wiſſen, vergeſſen haben. 


Unknowable,, onnneh'aͤbl', adj. uner⸗ 


kennbar, was man nicht wiſſen kann. 
1) un⸗ 
unbewußt. 2) ungewohnt, 


| wiſſend,. 
nicht faͤhig. 


nicht geuͤbt 


4 adv, unwiſſentlich, ohne 
Ken n ä 
Valens onnohn', adj. 1) unbewußt, 


unbekannt, fremd, 2) ohne Vorbe⸗ 
wußt, ohne Vorwiſſen. 3) unerkannt. 
et unknown to Woman, er hat 
ein Weib 3 w—_ 
Unkward, fiche Unkard.,. _. 
Unlaboured, onnlah' borr'd ber 
eit her⸗ 
vorgebracht. 2) unbearbeitet, unbe⸗ 


baut. ene ungezwungen, 


willkuͤhrlich, ungeſucht. 


to Unlace, tu onuläbs', v. a. aufſchnuͤ⸗ 


ren, entkleiden, bloß geben, der Zier- 
den berauben. bn 
to Unlade, tty onulahd', v. a. entladen, 


aus laden, leeren, abladen, der Burde 


entledigen. | * 
Unladed, onnlaͤh“ ded, adj. entladen, 
Valaden, onnlah's den, enthuͤrdet, ab⸗ 
geladen, ausgeladen. 

Ualaid, onnlahd', adi. 1) ungelegt, noch 
nicht gelegt, nicht feſtgeſtellt. 2) nicht 


beygelegt, nicht beruhiget, nicht un⸗ 


terdrudt. 


ce 


Unlemented , onnlament'- ed „ adj. unbe⸗ 


ſeufzt, unbeklagt, unbeweint. 


0 Unlägch, tu onnlätſch“, v. a. aufflins 


ken, öffnen. * 
Uuliudable, ounlah's daͤbl', adj, unruͤhm⸗ 

lich, unloͤblich, nicht zu loben. 
Unlawful, onnlah's full, adj. ungeſeks 

mahig 4 geſetzwidrig, unrechtmagig. 
Unliwfully adv. 1) auf geſetzwidrige, 


widerrechtliche Art, unrechtmaͤßiaer 


Meiſe. 2) unlawfully begotten, außer 


der Ehe, nicht in der Ehe erzeugt. 


Unlawfulneſs, S. 1) Unrechtmaͤßigkeit, 
der unerlaubte Zu⸗ 
Stand der unehelichen 


Geſetzwidrigkeit; 
ſtand. 2 der 
Geburt. 


to Unlearn, tu -onnlerrn” oder unlaͤrn 


v. & verlernen vergeſſen. 


Uglearned, adj. 1) unwiſſend, ungelehrt, 


1850 | 
nicht unterrichtet, nicht belehrt. 2); 
nem gelehrten Manne nicht anti 

adv. auf ungelehrte, un 


Unwiſſenheit, Un⸗ 


aufknuͤpfen 

— — etwas geſtre | 

tes oder gewebtes auftrennen fa? 
Fen; de = 


j. part. entwik⸗ 


vol 


Unlearnedly , 

wiſſende Art. 

Unléernedneſs, S. die 
elehrſamkeit. 


Unlearnt, onnlerrut” oder onnlirnt', adj, 
verlernt, verg@ſen. * 
to a, 5 ' 2 v. & loskup⸗ 
peln, Hunde von der Kuppel befrey 
to Unleave, tu onnlibw', v. a. it 
tern, die Blaͤtter abbrechen, der Blat⸗ 
ter berauben. ; | 
— adj. eutblaͤttert. 
nlẽavened, onlew'⸗ wen'd , adj. 
©; nord, ohne eng. ** 92 
nleaving, onnlihw- ing, S. das Abhre⸗ 
chen der Blatter, das Entblattern. 
Unleisuredneſs, onnlih“ ſchuredneß, 8. 
Mangel an Muße oder Zeit und Rude. 
Untels, otinlef',, conjuncr. wenn nicht, 
dafern, ausgenommen, es ſey denn 
daß, vorausgeſetzt daß nicht. 
Unleisoned, onnles⸗ſen'd, ad). unbelehrt, 
nicht unterrichtet. | | 
r . 41 ) uns 
eſen, ungelehrt. 2) nicht mit Let- 
tern beleichnet. f 
Unlevelled, onnleww“ ell'd , adj. uneben, 
hoͤckerig, ungleich; unausgeglichen, 
Unlibidinous, onnlibidd --ino} , adj. nicht 
wolluͤſtig ohne ſinnliche Luͤſte, keuſch. 
Unlicensed, ontlet'- ſenſt, adj. unbewil⸗ 
liget, ohne beſondere Erlaudniß, un: 
cemſives „ ohne gegebene Freyheit ge: 
ru 


Unlicked, onulickt“, adj. 1) ungeledt, 
2) ungeſtalt, unſoͤrmlich, ungebildet. 
an unlieked Cup, ein ungebildeter, 
1 roher, ungeſchliffenet 
enſch. Ws: 2:4” 
Unlighted, onnlei': ted, adj —_—— 
nicht angeſteckt oder angebrannt, ni 
erleuchtet. | T7 
Unlightsome, onnleit's ſomm , adj, ut 
= "4 unerhellt , dunkel, duͤſlet, 


truͤbe. X 
Unlike, onnleik, adj, ) ungleich, ut 
" Thnlich. 2) unwahrſcheinlich, ung laub, 


lich | 
Unlikelihood, onnlcif's lihudd, 
Unlikelineſs. onnleif'- line, (. 
gleichheit. 2) Unwahrſcheinlichkeit. 
Uulikely, onnleik⸗ li, adj. 1) unw 
ſchtinlich, was billig nicht zu erwart 
ſtehet. 2) keinen beſondern Ausgang 
ver ſprechend. 
Unlikely , adv, unwährſcheinlicher, un⸗ 
laublicher Weiſe, mit keiner Waht? 
ſcheinlichkeit. J 
* S. Ungleichheit, Undhniids 


Un 


5 


Unlimite 
be ſt iim 
to Uulin 
lage u 
_ 
Unline 
Reihe, 
ſolger 
Unliued, 
terfutt 
ta, Valip 
die G. 
.widkei 
Upliquif 
ol 
Unloa 
lade 
Laſtige 
Un)dadec 


age! 
Unldadir 
Entlet 
to Unl6c 
offnen 
Ur.locke 
{Glo 
Unlook- 
unvorl 
muthe 
Unloope 
aufgef 
ungeſt 
Schni 
Un dosal 
los zun 
to Unſoe 
-auffnt 
Gen. 
to Vnluc 
dung 
loſen. 
NB. d 
lich 
Unl 
ßen 
beſt 
als 
wo! 
ich 
\ vor 
ſe in 
Unl,ose 
ſet, 


bildeter , 
hliffenet 


dj, ut 
differ, 


ich, un 
11glaubs 


8. 1 | 


hfeit. 
unw 
rwart 
Ausgang 


5 
Wil 


aͤhnlich⸗ 
Vun. 
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1 


Valimitable , onnlimm⸗itaͤbl', adj. unbe- 


1 b * was ſich nicht einſchraͤnken 


3 f 4+ Ft 0 
balunited, onnlimm“ ited, adj. ) Fein 
el, keine Granze, keine Schranken 
hbabend. ) nicht genau beſtimmt, nicht 
urch Ausnahmen begranzt. 3) unde⸗ 
ſchraͤnkt, uneinge chrankt, unbezeichnet, 
unbeſtimmt. 5 | 
Unlimitedly , adv. auf unbeſchraͤnkte, un⸗ 
beſtimmte Art, unbegranzter Weiſe. 
to Uuline, tu onnlein“, v. a; die Unter- 
lage wegnehmen, das Unterfutter he- 
rausnehmen. _ 
Unlneal, ound nn“ (dll, adi. außer der 
Reihe, der nicht in die Reihe der Nach⸗ 
ſolger kommt. | 
Unlined, onnlein'd', adj, davon das Un⸗ 
terfutter herausgenommen iſt. 
ta, Valipk , to onuink, v. a. ze raliedern, 
die Gelenke aufloſen, entfeſſeln, ent⸗ 


wickeln. PEA : 

Ualiquificd,, onnlick⸗kwifeid, adj. unge⸗ 
ſhmolzen , unaufaeloſet. | 
% Unload, tu onnlohd', v. a. entladen, 
abladen, 

Laſtige ablegen, abwerfen p 
Unldaded, adj, entladen, der Buͤrde ent- 


Entledigen. 
to Unl6ck, tu onnlack, v' a. auſſchließen 


9 — „ adj. aufgeſchloſſen, nicht ver⸗ 


ſchloſſen. : 

Unlook<d onnluhkt', adj. Unlooked for, 
unvorhergeſehen, unerwartet, unver⸗ 

muthet. \ : 

Unlooped , onnlubp'd\, adj. was nicht 
.qufaefterft iſt oder wird, (vom Hut,) 
— , 88 mit keiner 
Schnur verſehen. 

Unſbosable, onnluhsaͤbl', adj. das nicht 
los zumachen iſt | . 

to Unloose, tu onnluhs“, v. a. aufloͤſen, 
chen. 

to Ualbose, v. n. zerfallen, alle Verbin⸗ 


\ dung verlieren, jede Verbindung auf⸗ 
loſen. | RET 
NB. die Partifel un bezeichnet etgent⸗ 


lich eine Negation, wornach alſo ro 
Unloose, binden oder befeſtigen hei⸗ 
ßen muͤßte; allein es wird von den 
beſten Autoren fuͤr aufloͤſen gebraucht, 
als the Larchet of his Shoes I am nor 
worthy to stoop down and unloose, 
ich bin nicht wuͤrdig, daß ich mich 

vor ihm buͤcke, und ihm die Riemen 
ſeiner Schuhe auſtoſe. 


ſet, losgetunden. 


 Unlovelin« s, 


benswürdigkeit, Unfähigkeit Liebe zu 


aus laden, erleichtern, das 


avec t. 7 ; a 
Unldading, S., das Abladen, Entladen, 


-auffniipfen , oder losbinden, losma⸗ 


Unldosed, danluh'd, part. adj, aufgelp» 


Unl6rdly, onntord'- Ii, adj. nicht Cavas 
liermaͤßig, nicht wie es ſich fiir einen 
— wy Herrn, fuͤr einen Lord gezie⸗ 


Unlésaple, onntuh#-4bP; «dj. nicht z 
1 unverlierbar, (ein ſeltene 


4j. unbeliebt, 


Unl6ved, onnlowr'd' 
nicht geliebt. | 33 
onnloww' lineſ , S. Unlies 
Valery, ad), unn benswüͤrdi 
nl6vely, adj. unlle | 
Liebe zu erwecken £ Wy 
Unloving .. onniowty” ing, adj. tieblos, 
unfreundlich, unhold, nicht geneigt. 
Unluck, onnlock, S. Ungluͤck, beſſer 111- 
Luek. NA „ * 
Unlückily. 


er Weiſe, durch Ungii> / im la- 


9 N 

Unluckinefs, onnlock⸗ ineß, S. die Un⸗ 
| — die ungluͤckliche Beſchaf⸗ 

enheit. 

Unlucky, onnlock- i, adj. 1) ungluck⸗ 
lich, ungiuckſelia. 2) Unaluͤck giftend. 
3) trübelig, dfteren Unglücks faulen 
ünterworfen. 4) voller Unheil, {as 
denfroh, ſchalkhaft. 5) Ungiock ver⸗ 


kuͤndigend. | 
Unlustrous, onnloſſ treff, adj unſchein⸗ 


bar , 400, nicht glaͤnzend, duͤſter, 


dun 


Unlusty; ſiehe Lazy. 


to Unlüte, tu onnſjuht', v. 2. ableimen, 


zuſammengeleimtes trennen, etwas ver- 
lutirtes aufmachen. 's: 
Unlüted, ad} da die Lute , (der Kohlen 

leim von einem <ymiſchen Geſchirr,) 

hinweggethan iſt, des Lehms, des 


Leims entlediact. 368 
Unmide. onnmdhd', adj. 1) ungeſchaffen, 


ungebildet 2; umgebildet, umgeſchaf⸗ 


fen, zerſtoͤrt. 3) ungemacht, unter laſ⸗ 
ſen, noch nicht gemacht 
to Unmail, tu onnmahl', v. ©. ſich des 
Panzers entledigen, ihn ablegen. 
Unmained, onnmähm'd', adj. unverſtüm⸗ 
_ keines we ſentlichen Theils de⸗ 
raubt. | . 
Unmakable, onnmdh': kaͤbl', adj. was nicht 
gemacht werden kann, unmachbar. 
to Unmake, tu onnmähk', v. a vernich⸗ 
ten, der Form, des Weſens berauben, 
der Eigenſchaft, die eine Sache zuvor 
gehabt, berauden. to unmake a King, 
einen Koͤnig abſetzen. 
ro Unman, tu onumänn', v. a. 1) einen 
Menſchen die weſentlichſten Eigenſchaf⸗ 
ten rauben, ihn zum Unmenſchen ma⸗ 
chen. 2) entmannen, der e 
; 1 


onnlock⸗ ili, adv unaluͤckli⸗ | 


—7 


Unm 


* 


berauben. 3) unmdnnli 
ſchwachen, weibiſch machen. 
Unmdnagesble „ onnm ann idſchaͤbl', adj. 
unbe handelbar, unlenkſam, unbandig, 
nicht leicht zu regieren 
Uemaaged, oummann': idſch'd, adj. 1) 
unbehandelt, ungezogen, ungebildet, 
wild. 2) nicht zugeritten, (von ei⸗ 
nem Pferd auf der Reytbahn.) 
Unmanlineſt, onum nn: lineß, S. die ei⸗ 
nem unanftandige weibiſche Art 
nmanbke , onnmann ' leik, 8 adj. 1) 
Unwinly,, onnmann li, einem 
menſchlichen Weſen unanſtaͤndig, nicht 
2 unmen ſchlich. 2) unmaͤnn⸗ 
1 weibiſch „einem Manne unanſtan- 
g. * . | | 
Cones; onnm aͤnn' d, adj. entmannet, 
ver en. "1.90 
Unmdnnered, onnmdn'; noͤrr d, adj. un⸗ 
max unhöflich, grob, unartig , un- 


Enmannertineſs, onumin'- noͤrrlineß, S. 
; Unartt(zkeit , Unanſtindiakeit , Ungezo⸗ 
nheit , ungeſittetes , unhofliches Wes 
en, ſchlechtes Betrayen. | 
1 — adj, unartig, ungeſittet, 
unhoͤflich, ungetogen. - 
Unmunerly., adv. auf unmannierliche, 
ungeſittele, unhofiive Art. 
Unmanured, _— — unan⸗ 
auet, Ungebauet , unge et. 
. dunmerkt, adj unbemerkt, 
nicht beobachtet, unbe zeichnet. 
rried or Unmärtry'd, onnmaͤr rid, 
adj. unverheyrathet. _ b 
Uto nmarry, tu onnmär'z ri, v. a. eine 
rath trennen, aufheben ſcheiden. 
to Unmisk , tu onnmaäſk, v. a. et. v. n. 
entlarven, die Larve abnehmen, abzie- 
ben, entlarvt erſcheinen; jede Art von 
Verkleidung ablegen. 
| Unmisked, onnmaſk'd, adj. entlarvet, 
| + ohne Maſke , bloß ſichtbar. 
| Uto 8 iſt — entmaſten, 
des erauben. 
VUnmisted, adj: ohne Maſtbaum, entma- 
I nmdscerable, onnmuͤs⸗toͤrraͤbl', adj. 
unbezwinglich, nicht zu beherrſchen. 
Unmistered , onnmds - tuͤrr d, adj. unbe⸗ 
zwungen, unbezwinglich , unbemeiſtert, 
| uniderwunden. 
| Uto nmät, tu onnmatt'; v. a. die Matte, 
die Strohdece , den Teppich hinweg- 
nehmen. : | 
Veto nmireh, fu onnmirſ<h';, v. a. entpaa⸗ 
ren, die gleichen Sorten zerreißen: 
ungleich verbinden, verſchiedenartiges 
juſammen thun. 


8 pownbtph ab, adh. un- 
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 Unmerired, onnmerr- ited, adj 


\ 


= 
vergleichbar, das ſeines Gleichen 1 
hat, dem nichts gleich kommt. 7 wide 
Unmitebed , onnmaͤtſch'd“, adj, was nicht 
© ſeines gleichen, keinen Gefaͤhrten hat; 
ungleich gepaaret. 1 
8 . _—_ —- 8 «dj, unhe⸗ 
eutend, ohne Verſtand un Meynung 
Unger zar 2 ; 
nmeanr, onnment', adj. | 
tigt, unvorſetzlich. ne. 
Uoméasurable, onnmeſch's orrdb!*; adj, 
unermeſlich , graͤnzenlos. L 
r S. die Unermeßlich⸗ 
eit. l 
Unmeasurably, adv. auf 
Art, unendlicher Weiſe. 
—— _— 4 2 adj. ) 
unermeſſen, undegranzt. 2) ungemeſ⸗ 
*— reid , nn err hs 
nmecicated , onnmedd it. 2 
uͤberdacht. 1 . 
Unmsdled, onnmed'7 dl'd, adi. 
ruͤhrt, unberuͤhrt, unangetaſtet, un/ 
verandert 1 e. 
Uunmeet ounmiht', adj. unſchicklich, un⸗ 
geziemend, undienlich, unbequem. 
Unme-meſs, 8. Unſchicklichkeit, Unans 
ſtaͤndigkeit , Unfuͤglichkeit. 
Unmellowed, onnmel“ lohd, adj, noch 
5 nicht W. — „ noch e 
umélted, onnmelt s ed, adj. un 
zen, unzerlaſſen. 

Unmentioned, 
unerwahnt, ungenannt, unerinnert. 
Unmerchantable, onnmer”: tſchaͤntabl, 
adj. unverkauflich, ungangbar, das 

nicht ae. ; Ye 
Unmetrciful, onnmerr” fifull, adj. unbarms 
herzig , grauſam, fuͤhllos. 
Uomercitully, adv. auf unbar' 
Art, ohne Barmherziakeit. 
Unmercifuineſs, 8. Unbarmherzigkeit, 
Haͤrte an menſchlichem Gefuͤhl. 
Unmeritable , onnmerr”: itabl', adj. fei⸗ 
nen Verdienſt habend. 
. dunvers 


dient, nicht durch Verdienſt erhalten. 

Unmeriredneſs, S. Unverdientheit , Uns 
wuͤrdigkeit, Verdienſtloſigkeit. 

Unmilked, onnmilft'; adj. uicht gemol⸗ 
ken, ungemelket. 

Unminded, onumeind ed, adj. nicht in 
Acht genommen, nicht geachtet, unbe⸗ 
dacht, unbemerkt. 

Cnmindful , onnmeind' full, adj- unacht⸗ 
ſam, unbedachtſam, unvorſichtig, nach⸗ 
lifig , uneingedenk, vergeſſen. 

Unmindfulneſs, S. Unachtſamkeit, 
dachtſamkeit, Sorglosigkeit, Vergc|- 
lichkeit. ' 


to Unmingle, tu onnning-gfl', v. 5 


onnmenn⸗ {on'd, adj, 


Unmirigat 
emilde 


feucht 
Vnmoisre 
Unmolste 
VnmolEst 


Unmou 
klagt 
betra 

to [ſon 
huͤlle 
als 


dj. uns 


= E 


E FFS 2 E 


TE 


A TE DS 


waren. adj. unvermiſchbar. " 

Voting — adj. unvermiſcht, rein, uns 
verfalſ | 

pert (Ree onnmei” ri, adj. unbeſchmutzt, 
u 

oy _ onnmitt”: igaͤhted, adj. un⸗ 

emildert unbeſaͤnftigt. 
rel. or 4 — — adj, un? 
gemiſ und t, rein 
984. onnmohn d 00 , ag) Undeweint, 


unbekla 
Uamolzt — adj, ungeniſt, nicht 
Uamolsted, adj. unangefeuchtet un⸗ 


Unmolste ned, f befeuchtet. 

Vamol6sted, onnmoleſt ed, #dj. unbe⸗ 

* un gekraͤnkt, * deunrubdi⸗ 
et, frey ohne St 

to Unmoor, tu onnmu 1 vr a, aban- 
kern, den Anker einnehmen, lichten. 

vamdored, adj. auferiys , die Anker ein⸗ 


1 Prior, ſcheint dieſes Wort 
fur ern 20 vor He legen, ge⸗ 


Nac; iu haben; als soon as the 
tis Ships — and jolly Long- 
Anker 


Boat rows to Shore, — die 
werfen, fallen laſſen. 


Pam6ralized, onnmarr⸗Aleiß d, adj. un⸗ 


— 5 _—_— , - wen ununs 

rich ur dra 

Unmôrgaged, onnmar's gdhdſ<'d } adi. 
a indet , nicht zum Pfande geges 


F.-Y onnmar” tifeid , abj. uner- 
toͤdtet, unaeſchwoͤcht „nicht durch 
ee Verdruß und und Strenge 


Unmoveable, onnmuhw'⸗ Abl', adj., unbe⸗ 


wegl 3 
oe — * eweglichkeit, Un⸗ 
deraͤnder lichkeit. 2 
Unmoveably, udv auf unbewegliche, 
unverdnderte Art. 


Unmòͤved, vonnmuhw'd', adj | 
negt. 2) unverdndert. 
r 

*. .*y onmmuhw'⸗ ing, adj. 1) bes 


5 Nor ze Yoo. 


f naslos, unbeweglich. 2) was kei⸗ 
n lerungen oder Leidenſchaften her⸗ 


vorbringt. 

to UnmG6uld, tu onnmohld'. v. a. um⸗ 
bilden, anders geſtalten, die Form 
verindern. 

Uamdurned, onnmohrn'd', adj. unbe⸗ 
klagt, uttbejammert , unbeweint, un- 
betrauert. 

to 9 fn onnmof'⸗ fl', v. a. ent⸗ 
huͤllen, ſichtbar machen, e 
as v. n. ſichbar werden. 


Uno 


End 7 „„ 
', v. a. den 


to Vamuzzle., tu onnme 
Maulkorb abnehmen,, davon befreyen, 
frey reden laſſen. 

Unmuzz!ed , adj, das keinen Maulkorb 0 
hat, irey. "Age? 

to Vanail, tu onnaͤhl', v. a. bon dem 
Nagel losmachen; den Rae! augjies 


hen. 
Vontiled , 5d} ungenagelt), vom Nagel 
osgema - 
Vanumed, | onnaͤhm ' d/ adj. unge nannt, 
uner 
Unnatural , onndt': tf uraͤll, adj,” 1 
ich 4 1 beg 
tur nicht gemaß, ungewöd ich 
das naturliche Gefiibl. z) erk bv 
" gezwungen, nich natürlich 


der ſe A auf ve AS 

wider 

8 72 17 Nr He s 
nnaturalli e Liebl 
keit, de r Wider pub der 

Unnavigable, on alen Milt, oe e. 
ſchiffbar, nicht zu deſcht 

Unnscefsarily, . onneb'- feffarili, adv, wt | 
. unndthize Art, | ger Weiſ e 
ohne Noth. 

n — die e , 

el a thwendigke 
9 chary, ad) "unnbthig., nich nich 


— and, onnneſes ; way. 2 
r ungezwungen,  Unges 


messe, onnnihd' full; adj. anabthig. 

6ighbourly, onnned's berry a adj, uns 
nachbarlich, unfreundſ; — 

hbourly, adv. auf unnach ge 


"nf ceundſaftlich Art. "y ; 


938 * wat / 
ſchwa entkr i 

to Unndrve, — 5/6 entfedfs 
+ f<wachen 1 TIN, 


whes Uassced, adj, cntnervt} * erbte, 
8 "IE ” 
mit. Milhe , mit e ig we 255 
ohne Beſchwerde. 


Unnòdble, onnnoh bÞ,. 
d emein / ſchaͤndli „e. 
W dunnoh r ted, adj. unbemerkt, 
unaus gezeichnet; ungeehrt, in keinen 


Woo FY Unnumbred, onunomm's 
.bbrr'dz adj. ungezahlt / unzahlbar 


diene, stehe Digobedicar.””: 


r= , adj. ungehorſam z \ithe Dis- 
— , onnobdſche>"ted ,/ 1 "a 


* 


. Unfolaſamkeit; Ungehorſam, Uns 


zunehmen. "wp 
> ve servant, onnabſerr waͤnt, adj. 1) uns 


| Undoffered,, ounaf's foͤrr'd, adj. ungebo⸗ 


{ Unofficious, ſiehe Inofficious. 3 
eo Unoil, tu onuail', v. a. vom Oel oder 


{ Unapening , 
| Oe 
| Ungpe 


| Unopportane , onnapportjuhn , 
| Unoppdsed, onnappohfd', adj. was kei⸗ 


| UnGrderly;; onnahr'; dorrli, adj. unor⸗ 


Unorſginsl, onnorid“ dſchinaͤll, 
1 Vaoriginared, 


| Uno 1854 . Vip 
1 2 2 . 1 : , F 1 1 e * - _—_ mY N T2 no , #* at "WORE 1 
eingewendet, ungetadelt, nicht vor⸗ adj, nnghzeugt was fetnen” Kufang, 
3 keinen Abſtamm hat. 


eworfen. 2 
Viſoon6xious Jonnabnas*; ſho}, ad), un; 
ausgeſetzt, keinem Schaden unterwor- 
fen, un unterworfen, nicht bloß, nicht 

ausgeſtellt. l * 
Unobsequiousneſs, onnabſih“ kwioſſneß, 


Un6rthodox, 0 ahr“ thodacks, ad nich 

redtgfanbig], irrlebrig. v *. ide 

Undwed, onnohd', adi. herrenlos, was 

_ Eigenthuͤmer hat ( ſeltenes 
ork, 


Unowned, onnohn'd', adj 1) Herreuſos 
das keinen Eigenthumer 1 2) una 
rkannt, unaugenommen. | 
to Unpack, tu onnpack', v a. 1) auty 
cken, etwas das uſammengebunden i, 
aufmachen. 23 abpacken, ablad 
ausladen, entledigen, erleichtern. 
Unpicked, enupaͤ 
ungepackt. 2) was nicht mit Unxe 
geſammelt iſt, unbeſtochen, unerſchli⸗ 


willfahrigkeit. | 
Unobservable, onnabſerr” waͤbl', adj. un⸗ 
Ferflic, unbemerklich, nicht wahr⸗ 


- 


undienſtwilli 


<*s 


folgſam , - ungefallig . 
2) unaStfait; ungu merkſam. 
Unobserved, onnabſerrw'd, adj. unbe⸗ 
z obachtet, unbemerkt; nicht befolgt. 
Unobserving, adj, unaufmerkſam, uns cen. an unpacked Jury ein unbe 
- achtſam., unvorſichtig , nal: „ ſtochener, unyaxteyiſ<er Geſchworner, 
Unobsrrycted, onnabſtrock- ted, ad). tn; Vagaid, gunp3hd, adh. 1) nicht ben 
„ perſperrt , unverhindert, unverbaut. tiget, nicht bezahlt, unbezahlt, un 
Uno trüctiye, onnabſtrock“ tiww, adj, vergolten. | 
unverhinderud , was keine Hinderniß 


re adj. ſmerzlot 
macht. Le * 1 einen Schmerz leidend oder empfin⸗ 
UnobAined, onnabtaͤhn', adj. unerlangt, 1 n 
nicht erhalten, unerworben. 


dend. 8 WF. 
e Uopainful, onupdhn'; full, adj.. ſchmerz⸗ 
Un6bvious, onnabb': wioſſ, adj..was ih los, was keinen Schmerz e 
nicht ſogleich zelgt oder ſehen laßt, was | 
-nicht ag in den Weg oder zum Vor: 
ſchein kommt. i "agg 
unten. ounack ; Fiupeid ; adj. 1) un⸗ 
beſetzt, leer, nicht in Beſig genommen. 
2) - eſchaſtigt. "TY > 7 
Unoffending,. onuaffend ing / adj. 1) un⸗ 
ſchaͤdlich , unſuldig, nicht beleidigend 
2 unanſtößig, fehlerfrey, rein. 


verurſacht. | : 
Unpainted, onupdhn'; ted, adj. unges 
mahlt, ungeſchminkt. e 
Unpalatable, onnpall“aͤtäbl', adj, um 
r widerlich, Ekel erweckend, 
ekelha . 
Unpaired, onnpaͤhr'd', adj. ungepaart. 
Unparagonetl, onnpir': Gan 8, adj, un⸗ 
vergleichbar, einzig in ſeiner Art, dat 

, ſeines. Gleichen nicht hat. E gs 
Unparalleled, onnp4&r” aͤllel'd, adj. uns 
vergleichbar, unuͤbertreffbar, dem man 
ſeines Gleichen nicht zur Seite ſetzen 

Fett reinigen, abdlen. kann. | oy 
ing, onuoh': p?ning , adj. das ſich Unpardonable, onnpaͤr“ d'näbl', adj. uns 

et, nicht oͤffnend, nicht offen verzeihlich, nicht zu verzeihen. ee. 
wo" Unpirdonableneſs, S. die Unverzeihlichs, 


dargeboten, unangeboten. | 


ten, un 


beben 
Dr | 
ative, ounappꝰ eraͤtiww, adj, un⸗ 
wirkſam, unthaͤtig, unnuͤz. 
adj. uns 
gelegen; ſiehe Ungseasonable, _ 5 


106 


eit. 
Unpardonably, adv. auf unverzeihliche, 
un verantwortliche Art. q 
Unpardoned, onnpar* d*u'd , adj. unper⸗ 
ziehen, unbegnadigt; nicht erlaſſen. 
Unpirdoning, adv. unverzeihend, und 
ſoͤhnlich. : | 
Unpared, onnpaͤhr'd', adj, ungeſ<s , 
Unparliaméntarineſs, onnpaͤrliment“ ärtz, 
neß, S. Widerſpruch gegen die Parla- 


f d findet, ungehindert, 
dem. — dc nic widerſetzt hat. 


deutlich, verworren, ohne Ordnung. 


8 
Unördinary, onnahr'⸗ dinart , «dj. unge⸗ | ; u ders 
BK wöhnlich j außer der Ordnung. | „ Abweichung vo | 
$ UnGrganized , onnabr': gaͤneiß'd, adj, UnparliamEntary, onnparliment”; aͤri, adj. 
nicht orgauiſiret , ungebiidet , mangel- parſamentswidrtg. 


Unpärtable, onnpärt' aͤbl', adj. untheil⸗ 
bar, unzertrennlich. 

Unpirtably, ad, auf untheilbare, unzers 
trennliche Art 7 ugzerthetlt, 


haft an Werkzeugen zur Thaͤtigkeit 
und Kraftaußerung. Tok 


ourtorid" d{in&hted-/ 7 


Un- 


ckt, adj. 1) ausgepackt, 


Unpaisionat 
Unpisionat 
adj, xuHi 


bapistured 


geweidet, 
2 . 
U an 
noch Ste 
Unpitterned 
uſter 0 
to Unpave, 
ſter aufhe 


to Unpay, 1 
machen ( 
Unpeaceable 
lich, zaͤn 
. 4 — 
das zaͤn kt 


to Unpeople 

olk entt 
Unpèopled, 
entvolkert 


- 88 . 
— 


Vnp 1855 Unp | 
2.4. 2 a8 tate edtÞ D 9m tf 36 r 
dpirted, onnpaͤrꝰ ted adj. unabgetheilt, merkt nicht wahrgenommen / un⸗ 
ungetrennt. empfunden. 12 * 
nl, onnpar” chan, adj; dupa, bree auf unbemifie nt; 
tehiſch, redlich, aufrichtig; gleichzuͤl⸗ ſo daß es nicht zu merken, y cht wahr⸗ 
tig bey einer Sache. zunehmen iſt. 3 
Vopirrially, adv. auf unparteyiſche / reds Unperfect, omiperr'/fedt,/ "adj, uno ll 
kommen; unvollendet. 


liche Art. a 5 
Uapalsable, onnpäs“ ſaͤbl', adj. 1) unweg⸗ 
ſam, keinen Durchgang oder Ueber⸗ 
gang verſtattend. 2) ungangbar, nicht 
pcficend (yon Munzen.) | 
Uopalsionate, onnpaſch's onnit 8 
Uapalsionated, onnpaſch's onnaͤhted, 
adj. ruhig, gelaſſen, unleidenſchaft⸗ 
lich, ohne Hitze z unparteviſch * 
| — -=_ any — + 
uche, ruhige Art, gelaſſener Weiſe. 
bapästured, — tſchjur' d, ach. uns 
geweidet - ohne Weide, ungefittert. 
UVopithed , onnpadh*d', adj, ungebahnt, 
— / pfadlos - wo kein Weg 
noch Steg 1ſt. : rad aut 
yr — onnpt's thrn'd, adj. ohne 
uſter oder Vorganger , beyſpiellos. 
to Unpave, tu onnpähw', v. a. das Pfla⸗ 
ſter aufheben oder aufreißen. 
Unpaved , adj. ungepflaſtert, da die Pfla⸗ 
| ſterſteine aufgertſſen oder weggenom⸗ 
lopivned, onnpahn'd', adj. unverpfaͤn⸗ 
ketz unverſetz t. 
to Unpay * 2 , — wieder gut 
machen (ſeltene Bedeutung. 15 
Unpesceable, 88 . unfried⸗ 
lich, zaͤnkiſch, unruhig. | 
Unpèsceableneſs, S. die Unfriedlichkeit, 
das zaͤnkiſche, unruhige Weſen. 
Unpesceably, adv, auf unftiedliche / 
fiſhe Art, unruhiger Weiſe. 
to Uapég, tu onnpegk, v. ©. losſtecken, 
öfnen, was mit einem Pflock oder Wir⸗ 
3 war; die Pflocke auf 
iehen, | 
Vipigeed , onnpegkt', adj. part. davon 
_ A herausgenommen, losge⸗ 


pfockt. ; 3 
Unpenetratiag, onnpenn “ nitrating , 90}. 

undurchdringend. 1 
bapensioned, onnpenn “ ſch'n'd, adj. uns. 

beſoldet, ohne Penſion, ohne Gnadens 


gehalt. 8 0 
to Unpeople, tu onnpih's pl', v. 8. von 
Volk entblößen, eutvolkern. 2 
Unpeopled, adj. von Volk entbloſet 
entvölkert. | 
Inperctivable, onuperſih” waͤbl', adj uns 
. unvermerklich , unempfind⸗ 
ich. 


„ adv. auf unmerkliche 


An de. 
perceived, onnperſihw'd', adj. unbe⸗ 


Unperfectneſs, S. Unvollkommenheit, 
5 — ts 105 — 8 9 
nperformed,. onnperfahrmd u 
vollbracht, Bar / at Mm. 
Unpericable, onnperr's if 
nperishable, lonnperr“ iſchaͤb'l, adj, 

verderblich , unvergaͤnglich. * * 
Unperjured, onnpetr? dſchut'd, od. 
von Meineid, ohne Meineid. 
Unperplexed; onnperpleckſt, adj, unver 
wirret, underflochten, nicht berwickelt, 
- unverlegeny” nicht beſtuͤrztt. 
Unperspirable, | onuperſpet”: raͤbl', adj; 
unverdunſthar, was nicht ausdunſtet, 
_ oder nicht ausdunſten kann. 
Uapersuadable ounperſwah”7 däbt' adj, 
1: wer keine 3 


untiberredlich, unerbittli 
Vorſtellungen anhoͤrt. 
to Unpester, tu onnpes” torr}, v. x: 188? N 
machen, abwickeln, auseinandexwis 
ckeln, ausfigen; RS, 
Unpeztered adj, entwickelt 'entipitith 


ungeplagt. eg 
Ufa 5. das Losmachen Abwis 


eln. a 39 
Voperrified; onnipet's trifeid ) f unpers 
J.. Wir 
u. ee fFmayt Oh 
unphiioſophi wi u | 
Philgjophi "2 ver +8 */ her 


zaͤn⸗ Vepbildlö phie » adv. auf unphiloſo⸗ 


phiſche Art. * 
2 8. Unvernünftigkeit; 

die Unuͤbereinſtimmung mit der Phis 

Vophilczophize { fi enn fig ohen 
to Un e, ku onn 7 

v. a. entyhiloſophen, der Wuͤrde eines 

Philoſophen berauben, davon aus, | 


— bbP/' #05, uns, 


ſhlieſer. --* 


 durchdringlich: + IIS 
Unpierced, onnpihrſt) auch otitiperſt// 
adj. undurchdrungen, undurchſtochen; 
Cores dungit lät-wb, df entſönt 
npillared, onnpii⸗Jar'd, adj. en 
der Saͤulen und Pfeiler beraubt. r 
Un — 4 an e 
auptkiſſen; dem es an einem Ko 
iſſen Jehlt. ” Ws 


to Unpin, tu onnpinn'; v. a. 1) die Steck⸗ 
nadeln von etwas herausziehen, was 
mit Nadeln befeſtiget iſt oͤffnen. 2) die 
Pflöcke aus etwas herausziehen. 
Unpinioned , onppiun“ jonn'd, adj. abge⸗ 
fee gemacht dem die Go 

: oder 


bunden, 


op 
oder Hide wieder los bet aufgrbuny 


Unpinked , onnpinft', - lochert, Un 
e e eee U 


1 „n 7 
4 npinne „ onnpinn d e adeln 
'" hetausgenotumen , Por ob die 
vote herausgezogen. | 
Unpitied, onnpit” tid, adj. unbedauert, 
© ulvbeklagt, unbemitleidet, _ 
Unpitifully. onnpitt” ifulli, «dv, nnbarm: 
* herzig , auf unbarmherzige Art, ohne 
Barmherziakeit. 7 
Vopirying, ounpit”: tiing, adj. unmitlei⸗ 
| dig! unbarmherzig , fuͤhllos, grauſam. 
Unplaced, za ors 1 eſtellt, 
der kein Amt, kein Geſchaffte hat. 
| Unplagued, onnplahk' d, adi. nicht ger 
plagt, nicht gequalet, ohne Schmerz. 
* to Unpladit, tu onnplaht\, v. a. 
die Falten ausſtreichen. 
Vaplaiced , adj. davon die Falten ausge⸗ 
macht oder ausgeſtrichen ſind, entfaltet. 
Unplanced, onnplaun' ted, adj. unges 
pflanzt, freywillig, von ſelbſt gewachſen. 
Unplausible, onuplah“ ſibl' adj. unwahr⸗ 
ſcheinlich, was keinen ſichern Anſchein 
at, unan nehmlich. n 
HAustve, onnplah'; ſiww, adj. miß⸗ 
Coen! — — . bend. 
npleasant ,, onuples - ant ach. unange⸗ 
el mibfallig , — 
np y, adv. unangenehmer Weiſe, 
auf nge Art 


Unplé⸗santneſs, S. Miß fälligkeit, unan⸗ 
* mlichkeit, Ungefalligkeit, Widrig⸗ 
keit; das Unannehmliche. 

Unplessed, onnplihß d adj. unbefriedigt, 

mißvergnügt, nicht ergdͤtzt. 
Vnpleasing „ounplihß“ ing, adj. mißfaͤl⸗ 
1 q xgangent m, kein Vergnuͤgen ge⸗ 
rend. 

VUnpliant, onnplei's aut , adj. ungeſchmei⸗ 
dig, unbiegſam, nicht ot zu lenken, 


dals garrig. 
Oni: 8. die Unbieaſamfeit, Un: 
geſchmeidigkeit, Halsſtarrigkeit. 
Unpl6ughed, 85 plaud\, adj. unges 
Je pflu gt. 
to Unplüme, tu ounpljubm', v. 9. ents 
ſiedern, der Federn, des Schmucks 
berauben, entbldßen. 
Unpoctical, onnpoet 7 tifall / 
Unpoccick, onnpoet* tick, te 
ters unwuͤrdig iſt | undichteriſch. 
Vnp6lished, onnpall iſch'd, adj. t) uns 


5 adj. was 
eine 


geglättet / unpoliret, ungeputzt, rauh. 


2) unverfeinert, ungebildet, unhöflich. 
Unp6lishedneſs. S. die ungeglattete, rauhe, 
3 EigeniHaſk OS. 

npolite, onnpoleit', adj. unartig , n 

feln, unhöflich; fade Vopolithed, | 


1856 


Ups werful, onapau': brrfull , adj. un; 


Dich 


Uap 


npollteneſs, 8. Unfeinheit Unhbf#li 
| = ; — 2 0 n os 
ed onupohl'd', adj. unbeſchoren. 
Iftted , onnpallju's ted, adj. — 
eckt, unbeſudelt, unverdorben; keuſch. 
Unp6pular, onnpapp's julir , adj. dem 
Volke, dem großen Haufen mi faͤllig. 
Unperrable, onupohrt': abl', adj. untrag, 
| barz das nicht zu tragen iſt. 
Unpols4hed, ounpaß ſeſt , adj. unbeſeſer, 
unbeſetzt, nicht in Beſitz genommen. 
Unpoſseſsing, adj. beſitzlos, wer kein Ei, 
genthum bat; der nichts in Beſitz hat, 


vermögend, ohne Macht. N 
Unpriicticable, onnpraͤck tifabl?, adi, uy 
thuulich 4 unmoglich, unaus fuͤhrbar. 
yr + mp _— 5 adj. 1) un 
geübt, unerfahren. 2) ungebraucht 
ungewöhnlich, unbekannt. * — 


Unpraised, onnprahß'd, a9). ungeprieſen, Vapr) 


ungeruͤhmt. | 
Unprecdirious , onnprifah's rio} , adj, uw 
erbettelt, unbedingt, unabhangig 


eigen. | | 
Unprecedented, onnpres': ſidented, 24, 
was keinen Vorganger hat, das erſie 
in ſeiner Art, das durch kein Beyſpicl 
gerechtfertigt werden kann. 
to Uopredict, tu onupredickt, v. 4 eint 
Weiſſagung oder Prophezeihung zu 
ruͤcknehmen. | 4 of 
Unpreferred, onnpreferr'd', adj. unbefir; 
dert, andern nicht vorgezogen. 
Unpregnable, ſiehe 1 | 
Vnpregnant, onnpreg' nännt, adj. 1) ut/ 
fruchtbar, unergiebig, 2) nicht von 
arfem Witz oder Verſtand, nicht 
uchtbar an witzigen Einfallen 
Unprejadicate, onnpredſ<hju'- dif bt, ) 
Unprejadieated. onnr tedſchju⸗ ditdhted, 
adj. vorurtheilfrey, unbefangen, un 
eingenommen. f 
Unprejucicately,, av. ohne Vorurthell 
ohne vorgefaßte Meynung. 
Unprejudiced, onupted⸗ dſchjudiſt, 2c. 
von Vorurtheil , von vorgefaſiel 
eynungen 
Uuprelatieal, onnpreldtt” ika, adi. fit 
u Praͤlaten nicht ſchickl ch, einen 
raͤlaten nicht geziemend, was 


Unpreméduated, onutpremedd*: itdhted; 

| 75 unvorherbedacht, uner wogen, ohn 
rbedacht. : 

Unprepared onnprepaͤhr' d, adj, unv0t 
bereitet, unzubereitet. 

Unpr paredne 5 Uaubereitſchaſt, L 
gel an Vorbereitung 44 
Unpr pol eſeed , vpnnprepaſiſet 1 adj. uh 
eingenommen, unbefangen, frev 
Vorurtheill. Uaren 


3 
wt 

risSon 
MT: 


N. 745 
aprized , 
unſ<hasb 
proclaun 
.angeſtint 
eu ode 
profane“ 
ibet.,. 
be 
E 
b im i 
zuch, un 
he hes 
Tauch 
Unpròfitabl 
Anvorthen 
rt, ver 
otited 
Nutzen 
nutz, ver 


nen word 
Wen. 
unn 


Uepromisin 


nichts ve 


keine groß 
Vapron6un' 


dj. dem 
ußfaͤllig. 
untrags 


beſeſſen, 


mmen. 


4 org 
nichts verſprechend, 


Unp 
a 8 n +. 2 


lzed, onnpreße, aa. un 
* + unalifgedrungen „ aubes 


ort, unausgeprebs , ungekelttert. 2; ungeſchick: To, — a - aſd 
Ruger etended 10 dunpretenn - fed. u, lich, aich tetecht gy = 
1 1 250 wotauf man⸗ 1 Vaproperly , ad v. ee 
ſchick liche; unanſtaͤndigs, anfüngcße 
1 1 12 unbillige Art. 
anſpruchtos - der ke 16 * Unpropitious „ uuns apiſch“ of; ad un⸗ 
ene macht; Yn anma Pe + Ax ungsneiat , unglücklich 7! vor - 
<g1d einer günſtigen Borbedeutungn 
eee, 8. Anſpry loſafeit, Unproporrionable; «ble; onnpropyhe'-{<hvny7- 
Ungamafiicfeit, Se EL -ble., SITE 
ande, A. N 3 uns Loproportioned.onapropobr's ſchonnd S | 
Friftig , unde utead, u de dach .unverbiitn — 7. nicht richt 
icht Nd 2 N 1 . nicht paß 
event unpre 4.30% 
v7 ehiadert , ohne a Ungroportianabhag.ando ene 
kommen. 2 ne eil. u kübrberhenn⸗ | * wc ßige, — nicht paſſends 


n Um 
N br., adj, uẽnfürſt⸗ 
lich, was ES Fuͤrſten oder Prinzen 


N dun rin ſipl'd, adj leer 
an Grund ſs en nicht elt, ungewiß 


PANE. 

rinted., ed, adj. ungedrückt, 

0 uicht in toy er Buthdru erpreye. 
n, adj. unſchatz⸗ 


risable , onnprei⸗ f 
Fenk nicht geſchatzt zu werden 


e ae“ ad Gab, 


{aft .befreyet. 

priced, ; "ounpreif! d adj, ungeſhagt, 
unſchasbar. 
= = — onnproklaͤhm' ds, ach, un⸗ 
angekündigt, nicht oſfentlich ausgeru- 


| fe, oder befanut gemacht 4 


. unwrollba d, adj uncnt- 

nentheiligt. 

Ric, onnpraſſ⸗ itabl', adj. une in 
glich ohne N Nutzen, verge 100 a 

na A gecetQend, undien⸗ 


auch bar. 

bree, $ die An 

keit, eee wrckloſigteit, 
rauchbarke 

e «dy. auf uneintraͤgl. che, 
avortheilhaſte, unnuͤtze, undrauchbace- 
rt, vergeblich, um ſonſt. 


6ticed, onupraff- We, a4j, keinen 


ützen, keinen Gewinſt habend, un- 
nds, vergeblich. 1 nichts gewon⸗ 

nen worden iſt oder wird. 

rolifick, onnpre!tf - at, adj; unſrucht⸗ 

„ unnuͤtz zur Fortoſlanzung. 
onpram's miſſing , adj. 
davon man ſich 


keine große Hoffnung zu machen hat. 


ee onnpronaunſt, ach. un⸗ 


" n | 


3 nicht 1 
deut h ausgeſprochert, unve 


prop. dnnnraug GA ad- x 
bel ee ase uneipemmiAd 


1 


Unu pdsedz: obß do, adj. uns 
— — — ok 
gen, unatiyegeiat, un eichloſſen⸗ 
Uspropped ,...panprappt', ad) un 
Unpr6 petaus e. ounnraß pore] 3+ 
2 8 une 


3 - adv. auf ung unable, 
— oh eee ut, | 
Vaproriceed , ou; rÞtec. ted, adj, un- 
be. chuͤtzt, unbertheidigt, nicht unter 


be dun tud wd, add — 
t. unaepruͤßt unverſucht, ym⸗ 
2 weſen, durch keinen Beweis da 

to Unpr e tu dnn;towrid', v. 2. 2 
unſch ug g machen à2 außer 
ſetzen 37 unverſorgt laſſen; rd 

Unprovided; adj. 17: Unverſorgt. 
durch fee vorlcuffge Wee 4 
den Stand geſetzty nicht geſichert 

Unprovi- ent, pattaFawm#:dent., -adj uns 
vociichtiq Q undekümmert, imbeforat,, 

n dv. auf unvobſuchtige 

kt. 

Unprovsked, pntprowohtt',. 'adj une 
gefordert, unveranlaße, rk dry, 

Unprovoking, adj unſc 2dtich%,' 
beleidigend, kein Aerhennüß s 

Unp!uned . onnorahn d, ach unbeſchuit⸗ 
ten, unbeſchneldelt, (von den Iwela; 
gen e nes Haumes:) 

Uopübuck, ont obb lick, adj. gebeim 
verborgen, nicht oͤffentlich, u t all- 
gemein dekannt. 

Unpabli⸗ shed onnrob b“ lift, adj; 

bekannt, uicht offenti ch bekannt 


Rt euren lub, «dj. ange 
med 


i} 
uns 


= 


* 
9 
10 


Vag 


| * 
Unpiirohesed ; onnporr- ſchäſt adj. un- 


Vapur ed, onmporrdſch'd⸗ adj. un 
Vene zh, | — 2 
In 5 bd v« ©: 
dan rposed, onnporr'spof'd, adj. un⸗ 
Vs 1 
o 


dnnporrſjuhd*, adj. unver⸗ 


. ä 
Vnparrified, onnpju - trifeid , adj. unver⸗ 
— er nicht durch Faͤulniß 

verdorbenn. & 
Unqualified, onnfwalls ifeid, adj. untaug- 
-lich , ungeſchickt, untiichtig , unfahig. 
to Unqualify ,- tu onnkwall⸗ ifei, v. a. 
»untauglich , unfähig machen, der noth- 


wendigen Eigenſchaft berauden 
Unquarrelable, 


ole — * adj. 
unbeſtreitbar, unwiderleglich. 4 
% Unqueen , tu onnfivihn', v. a. einer 
Koͤniginn die Wurde nehmen, der koͤ⸗ 
wmiglichen Wuͤrde berauben. | 
Unquelled, onufwell'd', adj. unbezwungen 
unged impft, ununterdruͤckt. 
vaddenchable, onnkwennſch⸗ äbl', adj. 
unverloͤſchbar; unaus loͤſchlich. 48 
nenchablenels, S. Unvperloſchbarkeit. 
Unquenched, onnfwenſc<t, adj. 1) un⸗ 
A. oͤſcht, unausgeloͤſcht. 2) unausloͤſch⸗ 


Unguestionable ,-_ onnkwes' tſchonnaͤbl', 
«adj. 1) unzweifelhaft, unſtreitbar. 2) 

wer ſich nicht gern aus fragen laͤßt, der 
ohne Ungeduld feinen Widerspruch er⸗ 


93 * 


tragen kann. an unquestionable Spirit, 


.. Wenheif.- 3) 


keinen Widetſpruc<h ertragender 


iſt. ; 
ncſonablenels S. die vollige Ge⸗ 
owifheit, Unſtreitigkeit. 
Unquèstionably, adv. auf unbezweiſelte 
(Art, ohne Widerrede, ſonder allen 
a$wifel. _ 55 
Unquèstioned, onnfwes's tſchonn'd, adj. 
1) unbeſtritten, unbezweifelt. 2) un⸗ 
zweifelhaft, unwiderleglich, unſtreitig. 


280 unbefragt, unausgeforſcht. 


Unquick, onnkwick, adj. unbeweglich, 
| — und Bewegung, un⸗ 
lebhaft, leblos. „ N 
. — Ab onnfwick- t'n'd, adj. un. 
belebt, unbeſeelt, erke nicht 
Lin Bewegung geſetzt. | 
ujet. enkel et, adj. 1) unruhig, 
in beſtandiger Bewegung. 2) beun⸗ 


.xuhiget nicht im Frieden. 3) ruhlos, 


unzufrieden a 
Unquierly , adv. auf umufriedene Ark, 


unruhiger Weiſe, mit Unruhe. | 
— 8. 55 Unrube; 2) Ruh⸗ 
loſigfeit, unruhige, ſtürmiſche Beſchaf⸗ 
Unzufriedenheit, Unzube 

b des Gemuthes, 3 


„ * 


2 


— 


8 
1858 


Unc 


Unzieked , onnrückt,, adj. unabgeheſet, 
von den Hefen ni 
Unraked, 9 n 


? 


unzuſam 


- gvfehtt; nicht zuſammen geſcharrt ** | 


3 _—_ 4 (vom — : 
nravked , - onnranft®d', adj. aus ſeiner 
— — gebracht, zergliedert, unge- 
Unranscked, onnrdnn*: ſaͤckt, adi, un, 
gepluͤndert, unverwuͤſtet. 1 
Unr ansomed, onnrann's ſomim'd, adj. un⸗ 
eingeloͤſet, nicht losgekauft, nicht ran 
. zionirt , nicht ſrey gemacht. | 
Unrited, onnrdh'; ted, adj. ungeſ<{zt, 
unangenehm, unangeſchtazen, untaxitt. 
to Unravel', tu ond; w'l, v. a. 1 
aufwickeln, entwickeln, auſklaͤren, er 
l 
N wie" 11 ten ei 
Schauſpiels entw eln. * 
to Unrävel, v. n, ſich aus faſen. 
Unrivelled, adj, entwickelt, aufgefidret, 
u n 8. ds @ 
nrivelling, S. die Entwickelung, 
klaͤrung, das Zerfaſen. * 


' Unrazored, onnrdh": ßoͤrr d, adj. unbe⸗ 


ſchoren, glatt, nicht barbiret. 
Unreached, onnriptſ<t", adj. unerreicht, 
bes, ee e 0 G 
aréad, onnredd, adj. 1) ungeleſen; 
2) unbeleſen, ohne Buͤcherunterricht. 
3) nicht oͤffentlich vorgeleſen. 
Unreadily,, ontired'-dilt, adv. unbercitss 
ter, unfertiger, unwilliger Weiſe. 
Unreadineſs, S. 1) die Unbereitſchaft, 
Unbereitwilligkeit. 2) Mangel an vors 
laufigen Maßregeln. 

Unready, adj. 1 unbereit, ungeruͤſeet, 
nicht vorbereitet 2) langſam. 3) uns 
geſchickt, plump, ungeſchliffen. 4) 
widerſpenſtig, unwillig. 1 
Unreal, onnri- all, adj unweſentlich, 

unwirklich. | 
Unreasonable, onurih*: #ndbl', adj. ) 
unvernuͤnftig, vernunftwidrig. 2) un⸗ 
bills, uber die Gebir fordernd; uͤber 
ig. | 
CONS.” S, 1) Unvernuͤnftig⸗ 
elt, 
uͤebrmaͤßige Forderung. 
Unreasonably, adv, auf unverninfkige, 
unbillige Art f 
to Untèave, tu onnrihm', v. a. entwickeln / 
aus einander wickeln, wieder aufloſen. 
9 onnribaͤh'⸗ ted, adj. unabges 
umpft. | 
Unrebakeable, -onnrebjuhF aͤbl', adj. ut 
tadelhaſt , unverwerflich, unſtraͤflich 
Unrebüked, onnrebjuhk'd', adj. ungete 
delt, unverwerflich, ungeſcholften. 
Unrecallable, ointekahl aͤbl', adj, ul 
4 widerruflich. — , "v 


Unverſtand. 2) - Unbilligfeit, | 


Un» 


nicht 
Aadmt 
nrecon 
adj. u 
nrecon 
1; un 
2) unt 

| Varecor 
unver 
Unrec6r, 


u f 
_geloſt, 

bare duce 
nicht w 


ele 
to 7 
Varet6rm 
beraͤnde 


Varef6rm 


f L 1 
Ws 
refrgct 
* kochen 
Sonnen 


Upreftrésh 


quid, 
Unre fund 

wieder 
wieder 
Untegärd. 

iter, 
Unregärdt 
mindſu 
Unregenei 
unwiede 
nem ne! 


Uorefteshed, onnrefreſch'd, adj uner⸗ 
Onrepaired, onntepähr'd, di nicht wies 


Uar 


Unrecèived, onnrefihw'd', adj. unaufge- 
nommen, unangenommen. . | 
Unreclaimert, onnrekl hm'd, adj. 1) un- 
zurſickgeruien 2) nicht zuruegefehrt, 
** 3) ungebandigr , unge, 
N mt. 9 a 
nrecompensed, onnreck“ kammpenſ'd, 
adj. unbe lohnt. 
Uareconci abi, onnreckannſei'⸗labl', adj. 
17 unver ohnlich, nicht zu beſaͤuftigen. 
) Unverträglich, unvereindar 
Vareconcited onn eck - annſeil'd, adj. 
anveridhnt , nicht ausgeſoͤhnt 
Unrecorded , onnrekahr ded, adj. un 
auſge zeichnet, unangemerkt, nicht re- 
giſtrirt, durch keine oͤffe tlche Denk⸗ 
mahler im Andenken erhalten. 
Unrec6verable , onnrefawmy : orraͤbl', adj. 
unerſetzlich 2c ſiehe lrrecoverable. 
Varce6: cred, onnrekoww“ drr'd, adj. 
unerhalten, noch nicht zuruͤck erhalten. 
2) noch nicht wieder hergeſtellt oder ge⸗ 


neſen. . TH) 
Uarecòunted, onnreFaunt - ed , adj. uner⸗ 
Molt, nicht ber eſnat - 
Varecrairable, onnrekruht aͤbl', adj was 
durch keine neue Werbung zu erſetzen iſt, 
unerganzbar. ; 
adj, unheil- 


Unrecüring onnrekju' ring, 
Untedèeimable, onaxed m ab, adj. un⸗ 


bar, unabheiflic 


elnloͤslich, unwiedekloͤstich. : 
Unred8emed , oaurcdihm'd', adj. unein⸗ 
geloſt, noch nicht losgekauft, nicht frey 


bs 7 TEIN $437 6 
Uaredüced, OuntidjubM, adj. 1) noch 
nicht wieder zuruͤck zum Gehorſam ge⸗ 
Hache, unbezwnugen. 2) unperkürzt. 
to Unreeve , tu onnt w', v. a. bas Seil 

aus der Rolle zieden, abrollen. 
Varet6rmable. onnkefahrm' abl', adj un⸗ 
| . . ſich, : — umbilden 
lust, keiner Beſſerung fähig. 
1.1. , pnutef@hrnd”, adj, ungebeſ⸗ 
„ unvexrbeſſert, unveranderlich, 
nicht reformirett. 1 
refrgcted , onntefröck⸗ ted, adj. unge⸗ 
brochen, nicht zuruck gebrochen, (vom 
Sonnenſtrahl.) 


quickt , unerfriſcht, unerleichtert. 
Unrefünding, onnkefonn“ ding, adj. nie 
wieder erſtattend, der oder die nicht 
wieder erſtattet. N | 1 6 | 
Untegärded, Snaregar': ded, ach. unge⸗ 
nt, ungeſchaͤtzt, vernachl, igt. 
Varegirdful , onnregard full, ſiehe Un- 
mindful, | ; 
Unregeaerate, onuredſ<entt': exrdht , adj. 
'unwiedergeboren , unerneuert, zu ke 
nem neuen Leben gebracht. 


18859 


Unr 


red, onnredſchis tor d 

E — dt . — * 1 . ora 
nreined, onnxehnd', adj. zuͤgellos, ths 
bezdhmt , nicht im Jaume gehalten. | 

ye; onureldh's ted, adj. unerzdho 


Unrelenting , onnrelent' ing, adj. under⸗ 
ſchonend, nicht nachacbend, unden 
fam, unbeweglich, hart, kein mitle 
diges Gefühl habend , unbercuend. - 

Ve Fwy + wabP, adj unab⸗ 

nich, keine Hufe Juiaſſend 

nicht zu helfen i * > 

Unrelieved, onnrelihw'd' adj. 


U 


| j. Y unge⸗ 
2 — nicht A. 
ni indert. 2) unentſetzt 
Huͤlfe geeilt. warns 80 
Unremärkable, onnremert's §bl', adj, 
unbemerkbar, nicht wahrzunehmen. I 
unmerkwürdig, keiner Achtung werth. 
he = og ——5 d:ab!'”;, adj, 
unhetljam, unabhelſlich, kei 
zulaſſead. 1 Ro 
Unremembered, onnrememm”- boͤrrd, adi. 
” — ws EET „ 5 
aremembering, adj unerinnerlich 
ue 8 * * l 
nrememHhrance - Bergeſſenheit ; 
\\ Tinnerlichfeit _ 4 4 4 
nremitted, ountemit⸗ ted, adj. unerlafſ⸗ 
ſen, nicht überſandt, nicht | eng 


Me 3 
- nremitting, * p AY 
laþlich- unaufpoͤrnch, unnach⸗ 


Untemòveible, onnremuhw' Abl L 
unbeweglich, unverruͤcklich fet, aide 
weazugehmen , - | 20% 
n — auf — nicht zu bes 
gende, nicht wegz ingende 
Uniertrennlich. | „ Art 
Unrempved. onntremahw'd', adj. 1) un⸗ 
verrückt, unentfernt, nicht von der 
Stelle gebracht. 2) nicht ay g wegs 
Lr r dewegt in werden 3) 
Mn + ens nicht — Dr 
nr paid onnrepdhd), edi unbergolten, 
ni < nicht wieder be- 


t abgezahlt, ne 


t | x 
Unrepairable, onnrepahr': dbV, adj. uns 
erſetzlich, nicht wieder herzuſtellen. 


der ausgebeſſert, unhergeſtellt, uuer⸗ 

ſetzt. . 3 X. 7 - S223. 
Unr: pealable, onnrepihl'⸗ 6bl', adj. unwi⸗ 
derruflich | 9 
Utrepealed , onnrepthÞd'; adj. unwiders 
2. en, unwiderruflich nicht aufgeho⸗ 

a „ KEE} LA - 4 + © p33 a6 © 
Unrepentant, onntipennt'- dat , adj un⸗ 
buſfertig, reulo s. 
Unrepented , adj. unberenet, nicht de⸗ 


reuet. bo 
Bbbbbba Un- 


— a 
— - 
— 


4 


Untrep riè sal 


'Uar 1860 Vor 
Yareptaing , onnrepei'- ning / adj. chi Voreapectfl, onnriſpeckt': f U, adj 
iu eiue, tag!os, ohne Murs eherbiett. (pl 99) th 


Vareplenihed, onnrepleun's niche, adj. 
leer de A nicht wieder angefüllt. 
onnreprih* waͤhl', ad. 

denn düfhaltſam, was keinen Aufſchub leis 


Goreprdachoble, onuriprohtſch aby, adj. 
untadelhaft. 


8 ably , adv. auf untadelhaſt 


Un ee adj. ungetadelt , ohne Vors 
"wurf f, dem man keinen Vorwurf ge⸗ 
macht bat. 


Unreprovebley onnriprubm J, adi, 


untadelhaft, unverwerſlich, unſtraͤflich, 


keinem Tadel unterworfen. 
Unrepròôvably, adv, auf untadelhafte 
Art, unverwerſlicher Weiſe. 
Unreproved; 'onnrepruhw'd', adj. 1) 
3 ungehindert. 2) untadel⸗ 
Untepügnant. onnrepogg'- nint, adj, nicht 
widerſorechend, nicht widerſtreitend, 
nicht entgegen, nicht zuwider. 
Unrep utable, onurepp“ jutabl' adj. uns 


"496ml:< unauſehalich, nicht ehren⸗ 


voll. 
gated ; onnrekwes'- ted, adj. unge⸗ 
fordert unverlangt, unbegehrt. 
Unre uitahle, .onuretwel taͤbl adj. uns 
erſetzlich, nvergellbar. 


Varesembling, onnteſemm'“ blina , adi; 


unähnlich, ungleich, nicht gleichförmig. 
Unresénted, onnreſent's ed, adj. unge⸗ 
ahndet ungerächt. 
Unreserved , onnreſerwy' d', at 1) ns 
vorbehalten. 2) _ " haltung, 


frey / offen, 
Unreservedly, adv. ” Sus Einſchrän⸗ 
kung, ohne Vorbehalt. 2) auf eine 
offenherzige, freymuͤthige Art. 
Unrestrvednefs, S. 1) Undeſchraͤnktheit, 
Freymithigteit Offenderz gkeit Auf 
ichtigkei AY 35: 
Unresistable, onnreſis'- täbl, ach. numi⸗ 
derſtehlich; fiehe lrresistidle. 
Unresisted, adj. 1) ungehindert, 
keinen Widerſtand findet. 2) unwider⸗ 
— 20 was keinen Widerstand ver⸗ 


= * ſich nicht w. derſe id 
einen 5 + Fe ; 


183% «4% 


a he onnreſall⸗ waͤbl⸗ adj; un⸗ 


aufidslich , unzertrenubar. 
Unres6lved, adj. 


* 2) unaufgeloſet, unentwik⸗ 


Duriqghteous, 
—— di. unentſcloſſen , wan⸗ 


ien uaaufloſend. 


was 


uch leiſtend / unverhin⸗ | 


1) unentſchloſſen, un 


. adv. auf unehretbietiz 


rt 

Uarespéctfulneſs, S. Unehrerbletigfeit, 

Unrespective, onnteſpeck⸗ tiww, 4dj, 
unachtſam, wenig Achtung babe oder 

. FITS. | s. u * 0 \ 
arest , onure / n e, ſelt 
Wort.) uy 

Unrestored , ounriſtohr” d', adj. H uter 
ſetzt, nicht zuruͤckgegeben. 2) mic 
wieder hergeſrent, ficht i in den n 
Zuſtand ene 

Unrestrain onnreſtr{hn'd'/ adj. 1) uw 
beſchrankt, underhiadert. 2) zuͤgellos, 
ausgelaſſen. 

Unreträcted, onnrktraͤck“ ted, aq; 1)uns 
widerrufen. 29 unabgrandert, be 
harrlich. | 

Unretri8vable, onnretrihw ⸗aͤbl' adi. uns 
wiederbringlich; ſiehe Irretrievable. 

Unreturnable, onnretorrn's abY} adj. uw 
wiederkehrbar, das nicht wiederkom, 

men kann. 

Unrevealed, onnxéwihld', adj. uneuthiill 
unentdeckt, nicht offenbaret. 
Unrevenged, onnrewendſchd', adj. unge; 
raͤcht, ungeahndet, an dem man te 

ne Rache genommen, 

Unréverend, onnreww' erend, adj, uns 
ehrerbietig unbeſcheiden , chrfurcts 
widrig 

Unreverentlly , adv.” auf unehrerbietige 
ehrfurchtswidrige unbeſcheidene Ut, 

Unrevereut,, Unreyerently, adj, et ad. 
wie die v6rbergebenden zwey Werte 

welche ſiehe. 

Unreverged, onrtwerſt', adj. unumgeſts 
ßen, nicht widerrufen, unabgeaudert. 

Unrevdoable, al, unwiderruflich 1 fiehe 
Irrevocable, 

— onurkwohk'd' 1 adj, 1) 3 
widerrufe pL WO zurückgenommen. 
2) unwid A 

Unrewarded' nurdwahrd / ed, a0). "ian 
belohnt, unvergolten. 

to Unriddle, tu o rid'- dl , v. 3, 8 
tathſeln, aufklären. Unridaled, a | 
gelvſet , a leget. 

Unridiculous, onuridje's juloſſ, ach. uy 
lacherlich nicht lachenswerth, | 

toUnrig, tu „ei v. a. 1) entfleid eide 
entblößen, der Kleider ten 1 
abtakeln / das Tauwerk auf den S 
fen nee (im Prat. uud var 
Unrigged ** 


Unright, bunreit', dj, unrichtig / falſd. 


gerecht innachiſcaffe, fretahaft 
schlecht. my 


onnrei,s tſico\h ; adj. um 


U url pte 
ud 
5 
beldaff 
Unightl 
mäßig 
te Upilp 
abnehr 
N 
1p 
bete 
Ugipe » 
* li P 
dene 
unpoll 
wenhe⸗ 
Unripen« 
bats | 
bib, d 
getren; 
Unrippin 


G en. 
e 


der ig 
to riese 
macher 
zumſchl. 
nry\4 CC 
to Vnrol! 


roman 
;widrig, 
to Unrovo 
zabdecke 
to Uiroo 
eſt v. 
Stange 
Motte 
Zweige 
to-Unroo! 
ber Wi 
Jeuten. 


Uareoted 


Unrofigh 
Un. N 


nr unde 


und ge 
Uhr al, 
ur ein 


to-Unrutt! 


verwor! 


.unaelei 
Unrulineſ 


Ae 
* ß, a 


. ungs 
jan te 


di, uns 
ur e 


kalſch. 
"i 


Vn. 


| dane 1 


| 1 


um 


baff / 


nr 


bir · nioousſy F adv, 


auf, —— 
100 udliche, frevelhafte Art. 

Unrightegusrets, S. Ungerechtigkeit, Fre⸗ 
beldaftigkeit. 

Un ightful, onnreit' full, adj. unrecht⸗ 
mäßig, unbillig. 


te Upiipg, tu onnring', v. a. den Ring U 


abnehmen, ihn losſchnallen, 
Rilꝛig befreyen. 

wo Up, tu onnripp', v. a, etwas Ge: 
" nabetes auſtrennen; abr ain. 

Varige, oanreig 2 gl. 1) unreif. 2) un⸗ 
3 it — 

debe, onnrets p "ud 4; ad). unger eiſt, 
awpollfommen / nicht zur Vollkom- 
wenheit gebracht, unzeitig. 

Uoripeneſs, 8. Unrcije, Unvollkemmen⸗ 
beit Ua; citigfeit; 

Vntipp, d, np onnurippt', adj. auf; 

gal chnitten, aufgeriſſen. 

das Auftreunen, Auf⸗ 


GOOD) 


fon. 
(CUP 1 
VII, onnrei': wild, adj. 1) der 
einen Mit ubler, Mitwerber hat. 2) 
er ſcines Gleichen nicht hat. 
to e tn _oguar! weit, v. a los: 
machen, lecker machen, einen Nagel 
umſchlagen. | 
urid eg, ach. lebgemacht, umgeſchlagen. 
to ard! „tu var; v. a. abrouen, 
abwickeln, cuseiuanderrolle u, öffnen. 
Uaromantick, onnromänn tick, adj. un⸗ 
romanhaft, nicht romantiſch, roman⸗ 
;widrig, 
to Unroof,, tu onnruhf', v. a. abdachen, 
abdecken, das Dach abnehmen. 1 
to Uargosr, tu ounruhſt', v. a aus dem 
eſt verjagen, einen Vogel von der 
tange nehmen. 
Uardosted, adj. von dem Neſte, von dem 
Iweige verjagen. 
to n tu onnruht', v. 8. etwas mit 
urzel ausceißßen, ausrotten, aus⸗ 


Uargoted, adj, ausgereutet. 

Vorovigh , onnroff', adj. 1) alatt. 2) ver⸗ 
ſeinert / ſanft, a artis, geſittet. 

Unr6anded , ennraund' ed, adj, nicht 
rund 1 nicht geruͤndet. 

e omi rats ab, dl. . 
ur einen Konig unſchick 

to Unruttle, tu ounrof⸗ * 2 n. austo— 
ben, ruhig werden, ſich legen, von 
der Bewegung nachlaſſen. 

Uarüſtſed, adj. unbeſtuͤrmt, ruhig; un⸗ 
verworren. 

Unrüled, ounruhl'd', adj. 
ungeleitet. 

Unrülineſs, S. Unle enkſamkeit, Unbaͤn⸗ 
Rigkeit, Regelloſtzfeit; Widerſpenſtig⸗ 


Laraly, 2d). ungeſtuͤm, regellos, un⸗ 


unregieret, 


bat türmiſch, anfrihrrhr = 
to — tu oanſ d: dl v. a. abs 
Une, ounſihf', adj. unſicher, gefaͤhr⸗ 


y. ddv. auf unſichere Art. 
Uns at neſs, S. die Unſicherheit. 
Uni. onnſedd', adi. ungeſagt, 
— n+, ſein Wort zur zur 


geno 

Uebel. "onn\ih1 vabb', ad nicht jo 
beſchiffen. 

Unsdleable, onnſaht's abl', adj, — 
kauflich. 

Unsälted, onnſahlt' ed, adj. . 
uneingeſalzen, nicht eing epbkelt. 
Unsaliited, ounſalzu': ted, a6). unbeg 
Unsinetified , onnſank': tifeid, adi. — 
heiligt, ungeweihet; nicht fromm. 
Ungatiable, onnſab's ſchiäbl', adj. nicht 
zu befriedigen, unerſättlich. 5 
Unsatisfictorineſs , onnſättisfäck s torkis 
neß, S. Unzulänglichkeit, der nicht 
— ugthuinde Zuſtand „ Unvollſtandigs 

W 

Unsarsfictory , adj. anulauglic; ans 
befriedigend, nicht gemtgthuend / oe 
Schwierigkeit nicht hebend. 

Unsdtisfiable, onnſät'tisfetäbl', adj. 425 
erſaͤttlich, ungenuͤgſam. 

Unsathfied, onnſat- tisfeld, . unzu⸗ 
frieden, mißoerguuͤgt; unbe riedigt 3 
-ungeſattigt. 

Unsatisfiedneſs , onnſdt'-tisfeiedneſ S. 
Unzufriedenheit, Ungenuͤgſamkeit; der 
i Zuſtaud, Mangel der 
Ti 

Unsatisfying, onnſat”; tisfeiing, «dj. uns 
befriedigend, unvermdgend vollige Ges. 
_ntige zu leiſten. 

Unsivourineſs , onnſah's worrineß, 8. x) 
die Unſchmackhaftiakeit, der uͤble Gez 
ſchmack. 2) der uͤble Geruch. 

Unsarourly, adv, auf nme 
geſchmackloſe Art. 

'Unsavoury , adj. 1) unſchmackhaft/ ge⸗ 
ſchmack les. 2) geſchmackwidrig. 3)vou 
tiblem Geruch, ſtinkend. 4) wtdrig. 
uberhaupt , vanes; ca ng ekelhaft. 

to Unsay, tu onnſah', v. a abſagen, wi⸗ 
derrufen, laͤugnen was geſagt word 
ſein Wort zurücknehmen. to say and 
unsay, bald ja, bald nein ſagen. 

Unsaày'd, ſiehe Uncaid. 

to Unscale, tu onnuſkaͤhl' v. 3. abſchaͤlen 
abſchuppen. unscaled, Shoale o 

Unscaly, adj. was feine S aale oder 
Schuppen hat, nicht ſchuppig. 

Unscärred, onnſkarr'd'; 2d. ungenarbt, 
obne Schmarre, nicht mit Wunden 
bezeichnet. U 

n- 


/ 


Uus 


wie ein Gelehrter. N 
Unscholastick onnſfolas”: tick, adj. uns 


gelehrt, unſcholaſtiſch, unlitterariſch. 


Unschooled, onnſkuhl'd', adj, ungelehrt, 
don keiner gelehrten Erziehung; auf 
keiner hohen Schule gebildet. 


Unscörched, ounſkahrtſcht', adj. unver⸗ 


ſengt, unangebrannt, unverbrannt. 
Vnsc6ured, ounſfaur®d', adj. ungeſcheuert, 

aabgcogget. , | 
Unscratched, onufſfratſcht , adj. unge⸗ 
kratzt, unzerfragt. . 
Unsertened, onnſfrihn"d\,adj. unbeſchirmt, 


unverwahrt, unbedeckt, frey, unbe⸗ 


ſchuͤtzt. | 
to Unscrew, tu ounſkruh', v. a. auf 
ſchrauben, losſchrauben. 77M 
Unscriptural, onnſfripp': tſchjuraͤll, adj. 
ſchriftwidrig⸗ unſchriftmaßig, mit der 
beiligen Schrift nicht uͤbereinſtimmend. 
w Unséal, tu onnſibl', v. a. das Siegel 
abbrechen, entſiegeln, 
kenntlich machen. 


tigt. 2) entſiegelt, geöffnet. 
Unsealing, S. das Entſiegeln, Oeffnen. 


to Unsèam, tu onnſihm', v. 2. auftren⸗ 


nen, die Naht aufmachen, aufſchnei⸗ 


den. 
Uns archable, onnſertſ<<'s abl', adj. uns 


erforſchlich, unergruͤndlich. 


Unséarchableneſs, S. die Unerforſchlich⸗ 


keit, Unergruͤndlichkeit. 5 
Unsearchably, adv. unerforſchlicher Weiſe. 
Unsasonable, onnſih'⸗ ſ'näbl', adj. 1) 

ungelegen, unſchicklich, zur Unzeit. 

2) der Jahrszeit nicht angemeſſen, 

unzeitig 2 ſpat, zu ſpaͤt. at an un- 

sessonable T 

in der Nacht. 

Vys8asonableneſs, S. 1) die Unzeit, Un⸗ 
/ nibereinſtimmung ſowohl mit der Zeit 
als dem Orte, die Unſchicklichkeit. 
2) die Unzeitigkeit des Obſtes. 

Unsèasonably, adv. zur unrechten Zeit, 
ungelegen, zur Unzeit, auf unſchick⸗ 
liche, ungelegene Art. 


Unssssoned, onnſih's Pn'd, adj. 1) uw 


zeitig, ungelegen, übel abgepaſſet. 
2) ungebildet, unbelehrt, ſich nicht in 
Zeit und Umſtinde findend. 3) un⸗ 
ordentlich, unregelmaſſig. 4) zu fruͤh 
po nicht bis zur rechten Zeit auf / 
bewahrt. 5) unzubereitet. 6) unge⸗ 
wuͤrzt, nicht eingeſalzen. 
Unséconded. anuſeck“ onnded, adj. 1) 
unbegleitet, einzeln, ununterſtuͤtzt, 
nicht b:ygeſtanden. 2) nicht 7 zwey⸗ 
ten Male durch Beyſpiele erlautert. 


to Unsècret, tu onnſih' kritt, v. 3. ent⸗ 


n 1862 
Unsch6larlike, onnſkal-lorleik, adj. nicht 


oͤffnen; auch 
Unsèaled, adj. x) ungeſiegelt, unbeſtä⸗ 


ime of the Night, ſpaͤt 


be 
Uns 


heimlichen, entdecken, enthuͤllen, of⸗ 
fenbaren, bekannt machen. Be of 

Unsecret, adj. unverheimlicht, unver⸗ 
ſchwiegen, nicht geheim, nicht vers 
borgen. | 

Uns&creting, S. die 
Entdeckung. 

Unsecdre, onnſikjuhr', adj. unſicher. 

Unsedüced, onnſedjuhſt', adj, unverlei; 
tet, unverfuͤhret. K. 

ir ct onnſih' ing, adj. unſehend, 
uind. 

Unsecling, onnſihl'“ ing, S. das Abneh⸗ 
men des Fadens von den Augenliedern 
eines Falken. 2 

t Us6em, tu onnſihm', v. n. nicht ſcheis 
neu, nicht das Anſehen haben. 

Unsèeming, 5. das Nichtſcheinen. 

Unsèemlineſs, S. die Unanſtändigkeit, 
Ungebuͤhrlichkeit, Unziemlichkeit. 

Unsèemly, adj, ungeziemend, unanſtiny 


Bekanntmachung, 


dig. — 
Una adv. auf ungeziemende [ uy 


anſtandige Art. - | 

Uns*en, onnſihn', adj. 1) ungeſehen, 
unbemerkt. 2) unſchbar', unſichtbar, 
unentdeckbar. 3) uneinſichtig, uner⸗ 
fahren, unverſucht. , 

Unseélfish, onnſelf> iſch, adj. uneigen 
nogig. " „ 

Unsensible, onnſenn ſibl', adj. unempfinds 
lich; wie Insensible.- 

Unsene, onnſent', adj. 1) nicht geſchickt, 
unaeſendet, 2) unsent for, nicht ge 
rufen, nicht gefordert, nicht holen 

laſſen, wornach man nicht geſchickt hat. 

Uns&parable.” onnſepp“ aͤraͤbl', adj. um 
zertrennlich, unzertheilbar. ö 

Unssparated, onnſevpaͤraͤhted, adj. uns 
zertreunt, ungetheilt, unabaeſondert, 

Unsérviceable, onnſerr' wis bl', adj. uns 
dienlich, unbrauchbar, unnuͤtz. 

Unsérviceableneſs, S. die Undienlichkeit / 
Unbrauchbarkeit. | 

Unserviceably, adv. auf undienliche, un 
brauchbare Art; ohne Vortheil, um 


onſt. | 
Unservile, onnſerr's will, adj. unſclaviſch/ 
nicht niedrig, nicht niedertraͤchtig. 
Unsét, onnſett', adj. 1) ungeſetzt, nicht 
hingeſetzt, nicht niedergeſchrieben. ) 
ungepflanzt. ho Th 
to Vasettle, tu onnſet's tl', v. 9, 1) vers 
ruͤcken, aus der Stelle, aus der Ordo 
nung bringen, von der Stelle ſchaffen. 
2) umſtuͤrzen, uͤber den Haufen wen 
fen. 3) ungewiß machen. | 


Unséttled, onnſet“ tl'd, adj. 1) nicht feſt 
in der Eutſchließung, unentſchloſſen, 
nicht ſtandhaft. 2) veraͤnderlich, nicht 
regelmäßig. 3) nicht häuslich nieder! 
gelaſſen, nicht eingerichtet, nicht yy 


. Unshade' 


ſchatte 
Unshado 
bewolk 
Unshaket 
Erſchu 
erſchuͤt 
Unshakee 
ſchuͤtte 
Unshaket 
2 kein 
3) inde 
unerſch 
Voshaker 
genſch⸗ 
weglich 
to Unsha 
Unshame 
ſchaͤmt 
Unshame 
unſcha 
Unshame 
keit, U 
Unshaper 
tet, m 
Unshirec 
obne Y 
Unshavec 
Unshaver 
ungeal 
to Unshe: 
der Se 
shèathe 
entblo\ 
Unshed, 
nicht v 
Unghelte! 
beſchuͤt 
Unshield 
nem S 
to Unshi 
fen 0 
men. 


. Unshaded , onnſchaͤhd ed, 


-Ugs 


einem Orte feſtgeſetzt. 4) nicht 
ſetzt, nicht zu Beben 8 - 
Lnsettledneſs, S. x) die Unentſchloſſen⸗ 
heit, der unentſchloſſene Gemuͤthszu⸗ 
and; Unbeſtaͤndigkeit, Wankelmuͤthig⸗ 
aß 925 Ungewißheit, zweifelhafter 
aſtand, 
Unsevered, onnſeww's örr'd, adj. 1) un⸗ 
getrennt, unabgeſondert. 2) unzer⸗ 
trenulich. 
to Unsew, tu onnſoh', v. a. etwas Ges 
nahetes auftrennen; ſiehe to Unsow. 
wUYos6x, tu onnſecks) v. a. umwandeln, 
in ein anderes Geſchlecht oder Weſen 
veraͤndern. 1 
to Unshickle, tu onnſ<&&"; kl', v. a. von 
us oder Banden befreyen , eut- 
enein. . 
Unshäckled, adj. von Feſſeln befreyet. 


| adj. unbe⸗ 
ſchattet, unjchattig. | 
Unshadowed,  onn\<add's ohd , adj. uns 
bewölkt, unverdunkelt, unbeſchattet. 
Unshakeable, onnſchaͤhk' aͤbl', adj. der 
Erſchuͤtterung nicht unterworfen, un- 
erſchuͤtterlich. g 
Unshaked, adj, nicht erſchuͤttert, uner⸗ 
Unshaken, part. adj. 1) unerſchuͤttert, 
2 keiner Erſchutterung unterworfen. 
z) in der Eutſchlleßung nicht geſchwaͤcht, 
unerſchuͤttert, ſtandhaft. 
Vashakenneſs, S, die unerſchuͤtterte Ei⸗ 
genſchaft, Unerſchuͤtterlichkeit, Unbe⸗ 
weglichkeit. 
to Unshakle, ſiehe to Unshackle. 


Vnshàmed, onnſchaͤhm'd', adj. 1) unbes 


ſchaͤmt. 2) ungeſchaͤndet. 
Unshamefaced, onnſchaͤhm' fahſt , adj. 
unſchamhaft, unverſchamt. ; 
Unshamefacedneſs, S. die Unſchamhaftig⸗ 
keit, Unverſchaͤmtheit, Schamloſigkeit. 
Unshapen , onnſchaͤh? p'n, adj ungeſtal⸗ 
tet, mißgebildet. f 
Unshired, onnſchaͤhr'd', adj. ungetheilt, 
ohne Autheil, nicht gemeinſchaftlich. 
Unshaved , onnſchaͤhw'd, adj. unbe⸗ 
Unshaven, onuſchah's w'n, | ſchoren, 
ungeglattet,  -  _ 
to Unsheath , tu onnſchihdh', v. a. aus 
der Scheide ziehen, entblößen. Un- 
shèathed, aus der Scheide gezogen, 
entbloͤßt. FR 
Unshed, onnſchedd', adj. unvergoſſen, 
nicht verſchuͤttet, unverſtro'mt. 
Unsheltered, onnſchell torr'd, adj. un⸗ 
beſchuͤtzt, unbeſchirmt, unbedeckt. 
Unshielded , onnſchihl' ded , adj mit kei⸗ 
nem Schild geſchuͤtzt oder vertheidiget. 
to Unship, tu onnſchipp v. a. ausſchif⸗ 
fen, ausladen aus dem Schiff neh⸗ 
men. | 
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Unsh6cked, onnſchackt“, adj. unbeleibigt, 
unanſtößig; ohne Anſtoß zu nehmen. 
Unsh6d, onnſchadd“, Cath. undes 
Unsh6dden, onunſchad- d'n, ( ſchuht, 
ohne Schuhe, barfuß, unbeſchlagen. 
to Unshoe, tu onnſchuh, v. a. 1) die 
Schuhe ausziehen. 2) to unshoe 
Horse, einem Pferde die Hufeiſen 


nehmen. 3 
Unshveing, S. das Abnehmen der Hufs 
eiſen. | 
Unshook, onnſchuhk', part. adj. uners 
{<ttert; ungeſchüttelt; wie Unsha- 

en. 


Unshöru, onnſchahrn ) adj. unbeſchoren, 
rauh, unbeſchnitten. 2 

Unsh6r, onnſchatt', adj. unbeſchoſſen, 
von keinem Schuß getroffen. 

to Unshout, tu onnſchaut\, v. a. ein Ge: 
ſchrey vernichten, zuruͤcknehmen. 

Unsh6wered , onnſchaur'd', adj. von kei⸗ 
nem Regenſchauer genaͤßt oder be⸗ 
feuchtet. 

Unshrinking, onnſchrink⸗ ing, adj. nicht 
zuſammenfahrend, unverzagt, nicht 
zuruͤckweichend, nicht einſchrumpfend. 

Unshünnable, onnſchonn ; naͤbl', adj. an⸗ 
vermeidlich. a 

Unshiit, onuſchott, adj. unzugeſchloſſen. 

Unsifted, ounſift' ed, adj. x) ungeſiebt. 

2) nicht erprobt, nicht verſucht, uns 
— durch die Erfahrung nicht be⸗ 
kann 


a A AY 
av - - onnſeit', adj. nicht ſchendy nicht 
geſehen. 1 2 
Unsighted , onnſei⸗ ted, adj. unſichtbar; 
nicht geſehen. od 
Vnsighrline(s, onnſeit's lineß, S. die Uns 
formlichkeit 4 das uͤbele Anſehen, die 
Unannehmlichkeit fuͤr das Auge, Un⸗ 
ſcheinbarkeit. re 
Unsightly, adj. unſcheinbar, miſfdllif - 
fur das Auge. 
Unsilvered, ounſill'; woͤrr'd, adj. unver? 
lbert. ü ä 1466 f 
— — onnſinſihr*, adj. 1) unauf- 
richtig falſch, verſtellt, - 2) unaͤcht 
verfälſchl. 3) nicht ſolide, nicht maſſiv. 
Unsiacérity, onnſinſerr iti, S. Unred⸗ 
lichkeit, Falſchbeit, Verſtellung, Be⸗ 
trug / Verfaͤlſchung, Unaͤchtheit. 
to Unsinew, tu ennſinn ju ! v. a. ents 


kraͤften , entnerven, ſchwaͤchen. Un- 
gm. entkräftet, geſchwaͤchet, 
kraftlos. 


Unsinged, onnunſidſch'd', adj. unverſengt, 
vom Feuer nicht beruͤhret, nicht an⸗ 
gebrannt. 

Unsinking, onnſink” ing, adj. unvers 
ſinkend , das nicht unterſinkt. 

Unsinning, onnſiu* ning, adj, 5 

haft, 


— 
” 


2 
$5 


r 


La 
i 


enn, ven Suͤnden frey / nicht fuͤn⸗ 
digend. N 
Vrakinned onnſkann'd“, adj. ungemeſ⸗ 


„ ſen, ungerechnet, ungezahlet, nicht 
ſcandirt. * ö 


Uneliled, ounffif', \ adj. ungeübt, 
UnKiuful, onnitill full e ungeſchickt, 


unerfahren. 


Unskilfully, adv. auf ungeuͤbte uttges 
| 8 U t, ohne Wiſſenſchaft, ohne 
unſt. a 


Unskitfulneſs, S. Ungeuͤbtheit, Unge⸗ 
ſchicklickeit, Unerfahrenheit | 
Voslain, ounſlabn', adj. unerſchlagen, 
. Ugtecmordek, ungekodtet. "0 
Unzlek d, onnftahkt', adj. ungelöſcht. 
uns lee d Lime, ungelòſchter Kalk. 
Unsleeping, onnſlihp ing, adj. ſchlaf⸗ 
los, ſtets wachend, nie ſchlafend. 
Unslipping onnſchlipp“ ing, adj. nicht 
ad 4 dem Glitſchen unausgeſetzt, 
eſt * n 
to Unslöugh, tu ennſchlau', v. a, auf- 
treiben, aus dem Lager treiben, auf⸗ 
jagen. to unslough a wild Boar, ein 
wildes Schwein auftreiben, (eigents 
lich to rear a Boar.) 
Unsmirched , onnſmertſcht', adj. unbe⸗ 
ſteckt, unbeſudelt, unbeſchmieret, rein. 
Uns moked, onuſmohkt', adj. ungerau⸗ 
chert, unangeraucht. 
Unsmuoth , onnſmuhdh', adj. ungleich, 
unſanft, ungegtattet. 
to Unsnare, tu ennſnahr', v. a. aus der 
Schlinge, aus dem Netz, dem Fall- 
fie befreyen - loswickeln  Unsnared, 
"aus der Schlinge ic. befreyet - ents 
bunden. 
Unsdciable, onnſoh“ ſchiaͤbl', adj. unge⸗ 
ſeliig, nicht umgaͤnglich, unfreundlich. 


Uns ciableneſs 8 die Ungeſelligkeit, das 
: engeſellige Weſen, die Unfrcundlich/ 
Fs kg | 


Unsdciably , adv. auf ungeſellige, un⸗ 
freundliche Art, ungefallig, von kei⸗ 
nem guten Gemitve! 

Uns6dden, onnſad d'n, adj. ungeſotten. 

Unseiled, onuſail'd', adj. unveflett, un⸗ 

beſudelt, rein, ungetruͤbt. 

Unsöòld, onnſahld', as. unverkauft. 

ro Unsélder, tu onnſall“ drr, v. a. abs 


löten, aufldten, der Tötung berauben. 


Uns61dered , adj, part. abgelötet. 

Uns6ldering, S. das Abloten , Aufloten 
der geldteten Metalle. 

Uosdldierlike, onnſohl dſcherrleik, , 

Unsd!dierly , onuſnhl' dſcherrlt adj. 

ſoldateuwidrig, was {Hh fur Solda⸗ 
ten nicht ſchickt, nicht geziemet. 

to Uns6le, tu onnſohl',, v. a. entſolen, 
der Sole, des Hufeiſens berauben. 
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Dos 


Unsdle&, davon die Sole abgenommen 
iſt, unbeſohlt. 
Unsôlid, onnfall“ id, adj. unzuſammen⸗ 
hangend, ungehartet , locker, nicht 
dicht oder derby nicht feſt nicht gruͤne⸗ 
lich; fraſſ ig. | 
Unsolicited, onnſolis“ ſited, aj, uner⸗ 
ſucht, unangelegen, nicht darum uags 
geſucht. 1 
Unzolicitous, onnſolis “ ſitoſſ, adj. unte 
kuͤmmert, ſorglos, ruhig. 4 
Uns6lveq, cunſallw'd, 28. unaufgelf# 
- ſet, unentwickelt, uncrflaret. 
Unsoot, onnſuht', adj. fur Unsweet, 
nicht ſuſie, ibis ee 
Unsophisticated, onnſoſts tifahted; adj. 
unverfalſcht , unentſtellt. | 
Unsörted, ounſahrt ed, adj. un 
ſucht, unſortiret, nicht gehorig abges 
ſondert, nicht getrennt, unordentlich. 
Uns61ghe, onnſaht', adj. 1) ungeſucht, 
nicht geſucht, freywillig. 2) ununter⸗ 
ſucht, nicht erforſcht. | 
Unsqun4-, ounſannd , adj. 1) ungeſund, 
kranklich. 2) nicht frey ven Brüchen 
Riſſen, 3) verdorben, verfault. 4 
ſchaͤdlich. 5) nicht orthoder , keinen 
geſunden Glauben habend. 6) unred⸗ 
lich, falſ< , nicht aufridtig. 7) un⸗ 
wahr, ungewiß, unacht. 8) wicht feß, 
nicht die 7 nicht derb. 9) nicht feſt, 
unt2ahig (vom Schlaf.) he $Teeps un- 
sound, er ſchlaͤft unrudig, hat keinen 
feſten Schlaf. 10) nicht gyuͤndlich, nicht 
materiell, nicht weſentlich. 11) irrig/ 
unrecht, unrichtig. 12) nicht feſt unter 
den Fuͤßen. L 
Uns6unded, onnſaund' ed, adj, unge 
prüft, unerforſcht, nicht unterſucht. 
Unsdundedneſs, 8. 1) Fehlerhaftiakeit, 
Unrichtigkeit. 2) Verdorbenheit jeder 
Art. 3) Ungeſundbeit. 4) Mangel an 
Kraft, an Soliditaͤt. ö 
Uns6ured , onnſaur'd', adj. 8 ungeſaͤu 
ert, nicht ſauer gemacht. 2) nicht ver? 
drießlich gemacht, unerbittert. 3) un 
verdorben. | 
to Unsdw, tu onnſoh', v. à zertrenneny 
| —— auftrennen was genaher 
iſt. 
Uns6wn , onnſohn', adj. unbeſaͤet, un 
ausgeſaͤet. | 
Unspared , onnſpaͤhr'd', adj. ungeſpart, 
unverſchont. 6 
nsparing, onn\pahr': ing, adi, 1) un 
ſparſam, freygebig. 2) unverſchonend, 
unbarmherzig. 
to Unspeack, tu onnſpihk', v. a. wider? 


rufen, das Geſagte wieder zuruͤckneh⸗ 


n 
men. | = 


ausſprech 
Unsgeakabl: 


rechen0' 
peel 


ſoeciſteire 
nicht beſo 
Unspeculati 
nicht ſpec 
kungen, 
geſonnen 
Unaped; o 


Kreiſe, c 


hen, 
_ Unzpied o 


entdeckt, 
Unspilled, 
Unspilt, 
verdorbe 
to Unspirit 
ſchrecken 
chen, ut 
ed 
auch als 
Uaspoited 
wuͤſtet, 
unverdo! 
Unspdken 
davon n 
redet ha 
Vasp6rred 
fleckt 1 
unverdo 
Unsquared 


loſſen 
Unstäbfe ne 
Unstabilirz 
keit, Ut 
heit. 
Unstàid, 


e 


Unstàidne 
lichkeit, 
Wankel 
Unstàined 
leckt, | 
entehrt 
Unst5riche 


unverh: 
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Unegaakable ,  piinfpihP- £50, adh. un⸗ 


ausſprechlich, nicht. auszuſprechen. 
Unsgeakablenefs, S. die Unausſprechlich⸗ 


keit. 

Unzpeakably, 'adv. nicht dutch Worte 
uuszudruͤcken, auf eine nicht auszu⸗ 
ſorechende Art. W 

vnspecifisd, ounſpes“ ſifeid, 3c). nicht 
ſoeciſteiret, nicht einzeln aggegeben, 
nicht beſonders erwahnt, unbeſtimmt. 

£cularive, onuſpeck jnlariww, agj. 
nicht ſpeculativiſch, ungeuͤdt in Betrach⸗ 
kungen, im Nachdenken, nicht nach⸗ 
geſonnen. 5 
bnspech, onnſpedd', adj. underrichtet, 
uobllzogen, nicht abgefertigt. 

Unspéat, onuſpennt', adj. ungusgeſpeu— 
bet, underbraucht, uuverthan, nicht 
verſhweudet , nicht erſchopft, nicht 
geſchwaͤcht. 

Unsphere , tu onnſſihr', v. a. aus dem 
Kreiſe, aus der Bahn reiſſen oder zie⸗ 


hen, f 
Urspied onnſpeid', adj. unerforſcht, un⸗ 


entdeckt, undurchſucht, ungeſehen. 
Unspiled, (onnſpilt, adj. 1) unvergoſ⸗ 
Unspile, > ſen, unverſhuttet. 2) un⸗ 


bertorben, nicht ſchlechter gemacht. 


to Unspirit, tu onnſpirr' it, v. a. ab⸗ 


ſchrecken, kleinmuͤthig, verzagt ma⸗ 
chen, unterdruͤcken. 
Unspirited, ad). kleinmuͤthig, verzagt, 


auch als part. den Muth benommen. 
Unspoiled, onnfpail'd', ad. 1) unver⸗ 
wüſtet, ungepluͤndert. 2) unverletzt, 
unverdorbeu, 8 f 
Unspoͤken of, onnſpoh' Pn aw / at). 
davon man nicht geſprochen, nicht ge⸗ 
redet hat, unerwähnt. | 
Vap6rred, onnſpat“ ted, "adj. 1) unbe⸗ 
leckt ohne Flecken. 2) unkadelhaft, 

un verdorben. b 
Ungquired ,. onnſkwibr'd', aa. ungeſtal⸗ 
tet, regellos, nicht gebdrig geformet. 
Unable, onnftah'; 817; aq. 1) unbeſe⸗ 
0 unſicher. 2) unbeſtaͤndig, unent⸗ 


en 
Unstäbfenefs, onnſtaͤh⸗ bl'neß, 5 S. Un⸗ 
Unstubiliry, ounſtähill' iti, ſtaͤrig⸗ 
keit, Unbeſtändigkeit, Unentſchloßten⸗ 
eit. 
Vazraid , Unstäy'd, onnſtaͤhd', 24}. un“ 
it, unbedachtſam, unbehutſam, 
tig, veraͤnderlich, wankelmuthig. 
Unstàidnefs, S. Unſtätigkeit, Verender, 
lichkeit, Fluͤchtigkeit, Unbeſtandigkeit, 
Wankelmüthigkeit, Unbedachtſamkeit. 
Unstdined, onnſtähn'd', adj yp nicht be⸗ 
fekt, uugefarbt, 2) ünbefleckt, un⸗ 
entehrt, rein. F 
Unst4riched, onnſtänſcht', adf, ungeſtillt, 
unverhalten, ungehemmt. | 


Vis 


to Uhse „tu onnſtäht', v. 3. enffcgen, 
. auſiex. Stand ſetzen, herabwuͤrdigen. 
nstarmsble, ondstaͤt“ tidzzutabl?; adj. 
kerl Misr, wider die Status 
. 


VUnsrirat Dly, adv. auf verfaſſungswi- 


drige Art. 

Unstalached ſiehe Unsranched. | 

Unerayel , Unstayedueſs; ſiebe Un- 
staich Sa. a 

Unstéadfatst, onnfted": feſt, adj. nicht 
ſt2udbaft , nicht fzſt , nicht reſolut, 
wankelmuͤthia, unentſchloſſen. 

Uastéadfastly, edv. auf unbefeſtigte, 
unentſchloſſene Art, unſtandhafter, 
wonkelmüthiger Weiſe. 

Uns:eadfastneis, S. Unbeſtaͤndigkeit, Un⸗ 
entſchlofſenheit, Unſtandhaftigkeit, 
Wmkelmuth. | 5 

Uns:6adity, vnufted” dili, adv, x) auf 
ungewiſſe Art, ohne einige Gewißheit. 
2) auf - uubcſtoudige , unbeſtimmte 
Art, unſtauddeft wankelmuͤthig. 

Enstézdinefs, 8. Unbeſtandigkeit, Vers 
aͤnderlichkeit, Wankelmuͤthigkeit, Un⸗ 
entſchloſſenheit. 

Uns'eady, ounſted' di, edi. 1) unbeſtaͤn⸗ 
dig, unentſchloßen. 2) veraͤnderlich, 
wankelmuͤthig. z) nicht feſt, nicht be⸗ 
ſtimmt, nicht ſtand haft. 

Unsteéckfast, ſiehe Unsteadfast. $2 
Unzte: ped, onnithpt', adj. uncingewaſs 
ſert, ungen?ſt, uneing aucht. 
Uostets, oun - ſters, 5. Werkzeuge zum 

Wägen. 2 10 
to Unsting, tu onnſting', v. a. des Sta: 
Hels berauben. | , 

Unstindeq. onnſtint“ ed, adj, unbegraͤnzt, 

unumſchrankt. 

U :stirred, onnſtörr'd', adj ungeruͤhrt, 
unaufgeregt, ungeſtört, unverrückt. 
to Unstitch, tu onuſtitſch“, v, a. die Sti⸗ 
che oder eine Naht wieder auftrennen. 

Unstitched, adj. aufgetrenut; 3 

to Unsr6ck, tu onnſtack', v. a, abloden, 
ausladen, aus dem Schiff laden. to 
unstock a Gun, ein Feuerrohr aus dex 

Lade nebmen. 

to Unstòoping, onnſtubp'; ing, adj. un⸗ 
biegſam, nicht nach gebend. 

to Unstöp, tu onnſtapp“, v. a. von der 
Verſtopfung befreyen, offnen ,, den 
Stopſcl ab- oder herausnehmen. 

Unstöpped, adj. 1) aufgemacht; unvers 
ſtopft, offen. 2) kein Hinderniß, kei⸗ 
nen Widerſtand antreffend. ; 

Unstrained, onnſtraͤhn'd', adj. naturlich, 
ungezwungen. xa 

Unetrairened, ounftrah' t'n'd, adj. un 
beſchraͤnkt, nicht zuſammen gezogen. 

Unstréngthened, onnſtreng“ th'n'd, ad, 

uns 
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ungeſtaͤrkt, nicht unterſtuͤtzt, nicht ge⸗ 
holfen, nicht verſtaͤrkt. 
Unstricken. onnſtrick Pn, adj. ungeſchla⸗ 
gen, unangeruͤhret, ungeruͤhrt. 
to Unstring, tu onnſtring“, v. a. 1) ab⸗ 
ſpaunen, loslaſſen, der Saiten be- 
rauben. 2) losbinden, aufbinden, abs 
binden, von den Banden befreyen. 
Unstringed, ounſtringt, ( aach. abge⸗ 
Unstrüng, ougſtrong ' ? fpanut, abge⸗ 
bunden, der Saiten beraubt. | 
Unstrück, onnſtrock, adj. ungeruͤhrt, 
2 unerſchuͤttert, unerſchrok⸗ 
en. 
Unstüdied, onnſtodd id, adj unſtudirt, 
unausgeſonnen, nicht vorher uͤber⸗ 


% 


dacht. | | 
Unstüffed, onnſtoft”, adj. ungeſtopft, uns 
angefuͤllt. | 
VUnsubdiable, onnſobbdju'; aͤbl', adj. uns 


bezwingbar. 


Unsubdued, onnſobbdjuh'd', adj. unbe⸗ 
zwungen, unbezahmt, unuͤberwunden, 
nicht unter den Gehorſam gebracht. 

Unsubstäntial, onnſobbſtaͤnn ſchaͤll, adj. 
unweſentlich, nicht wirklich, leer, 
nicht offenbar, nicht ſolide. | 

Unsucceeded, onnſockſih'⸗ded, adj. 1) 
ohne Nachfolger, dem keiner in der 

Regierung folgt. 2) ohne Nachfolge, 
beyſpiellos. 

Unsuccéſsful, onuſockſeß'⸗ full, adj. un⸗ 
gluͤcklich, verungluͤckt, deſſen Wuͤn⸗ 

ſche nicht erfuͤllet werden, den er⸗ 

wuͤnſchten Ausgang nicht habend. 

Unsuccéſsfully, adv. ungluͤcklicher Weiſe, 
ohne gluͤcklichen Erfolg, auf verun⸗ 
gluͤckte Art. E. 

Uasucctfsfulneſs, 8. Ungluͤck, Verun⸗ 
gluͤckung, ungluͤcklicher Fortgang, kein 

; erwünſckter Ausgang. 225 

Unsuccé sive, onnſodtſes'; ſiww, adj. nicht 
auf einander folgend. 

Unzücked, onuſockt“, adj. ungeſaͤugt, 
nicht an der Mutterbruſt erzogen, un⸗ 
auf eſaugt. « . 

Unsiifferable , — - aq man adj, un- 
leidlich, unertraͤglich. 

Unsüfferableneſs, 95 die Unertraͤglichkeit, 
Unleidlichkeit, Unerduldbarkeit. 

Unsufferably, adv. auf eine unertraͤgli⸗ 
liche, unleidliche Art. 

Unsufficience, onuſoffiſch, ens, 

Uazuffieiency, onnſoffiſch⸗ enſi,, 
laͤnglichkeit. 

Unzufficient, onſoffiſch'⸗ ent, adj, unzu⸗ 
laͤnglich, nicht hinreichend, ungleich, 
der Sache nicht angemeſſen. 

Unsügared, onnſchugk⸗ är'd, adj. unge⸗ 

zuckert, nicht mit Zucker verſuͤßt. 


Unsültable, onnſintabl', adh. unange? 


S. die 
e Unzu⸗ 
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Unsute, onnſhuhr'; adj. ungewiß, un 


Uns 


meſſen „ „ ungeziemend, ˖ 
unfiiglich. oi ' 

Unszditablenefs, 8. die Unſchicklichkeit, 

Unangemeſſenheit, Unfuͤglichkeit, Wi 

u og 
nsditably, adv. auf ungeziemende 
ſchickliche, unfuͤgliche Art, — 

Unsditing, onnſju' ting, adj. un 
dig, ungeziemend, unſchicklich. 

Unsüullied, ounſol'- lid, adj, unb 
ungeſchaͤndet, nicht entehret; unbe⸗ 

„ ſchmutzt, uubeſudelt, rein, lautet. 

Unsung, onnſong, adj. unbeſungen, 
ungeſungen. 

Unsunned , ounſonn'd', adj. ungeſouget; 
unbeſonnet, von keiner Sonne delle 
nen. 

Unsuperfiuous, onnſſuperr“ fliuoſſ, adj 
unuͤberfluͤßig, nicht mehr als — 

Unsüpplanted, onnſopplaͤnt ed, adj, x 

nicht untergeſchlagen, nicht ubervor; 

theilt, nicht unterdruͤckt. 2) nicht durch 
Liſt oder Ranke vernichtet; nicht üben 
liſtet, unausgeſtochen. k 1120; 

Unsupplied or Unsupply'd, onnfoppleid} 
— unverſorgt, unbefriedigt, unden 
ehen. | 

Unsupportable , onnſoppohrt? aͤbl', adj. 
unleidlich, unertraͤglich. 

Unsupportably, adv, auf uuleidliche, un 
ertragliche Art. 676 

Unsupported, adj. ungeſtugt , nicht auf; 
recht erhalten, nicht geholfen, nicht 
beygeſtanden, nicht unterſtuͤtzt. 


ſicher. 
Unsurm6untable , onnſorrmaunt “abb, 
adj. unuͤberwindlich, unuͤberſteiglich. 
Unsuscéptible, onnſosſepp - tibl?, adj. un/ 
fihig etwas zuzulaſſen, - unempfang 
lich, dumm, ungelehrt 4 uufahig., 


Unsuspect, q onuſoſſpeckt ed, adj. un 
We e 0 verdachtig - unbeerg 
wohnt. 


Unsuspecting, adj. unbefangen, ohn 
Argwohn, der nichts boſes- beſorgt, 
Unsuspicious, onnſoſſpiſch“ off, adj. nicht 
argwoͤhnend, keinen Verdacht habend. 

Unsustaàined, onnſoſſtaͤhn'd, adj. unge 
ſtuͤtzt micht unterſtuͤtzt, nicht aufrecht 
erhalten. 

Uasdtable, ſiehe Unsuitable. 

to Unswiddle, tu onnſwaͤd' dl', v. 4. 
aus den Windeln nehmen, aufwick 
aus windeln. 

Unswäddling, onnſwadd's ling, S. dat 
Entwindeln, Entwickeln, Aus wickeln, 

Unswathed, onnſwaͤhdh' ed, adj. et 

Unswarhing , onnſwähdh' ing, 7 Subst. 
ſiehe die beiden vorhergehenden Worte. 


Unswayable, onnſwäh'⸗ aͤbl', adj. mm 
| 
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eingenon 
Untalked o 
von nic! 
waͤhnt w 
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Uns 


m, unbeherrſchbar; auf den man 
keinen Einfluß haben kann. 
Unswayed, ounſwaͤh'd) adj nicht geleis 
tet, nicht regieret, nicht gefuͤhret, 
nicht beherrſcht. 
t Unswear, tu onſwehr' v. a. eidlich 
widerrufen, einen Schwur zuruͤckneh⸗ 
men, abſchworen. : 
to Uns sat, tu onnſwet 7 v. a, verſchwi⸗ 
den abkuͤbhlen. 
Unswearing, , onnſwet“ ting, adj. ſchweis⸗ 
los, nicht ſchwitzend, abkuͤhlend. 
Unoweet, ounſwiht, adj unſuͤß, unan⸗ 
genehm. 


3 1 t'n'd, part. adj. 
eſuͤßt , un verſüßt. 38 
o Uiswell, tu onnſweU” v. a. von der 


Heſchwulſt befreyen. 
oe hes onnſwell'd, adj. von der Ges 
Eſchwulſt befreyet; auch Vaswoln. 

Uaswept, onnſwept', adj. ungekehrt, 
unabgeſtaͤubt. n 6 | 
Uuswoln „ onnſwohln'; ſiehe Uaswelled, 
Unsworn, onnſwohrn', adj. ungeſchwo⸗ 
ren, unbeeidiget; durch keinen Eid 


gebunden. | | 
Voedinted } onntaͤhnt' ed, adj. 1) unbe⸗ 
fleckt, nicht verunreiniget. 2) unta⸗ 
delhaft. 3) unverdorden, unvermiſcht, 
unberfaͤlſcht. \ 

Untaken, onitah's Pn, dj. u menos 
men. untaken up, unausgefullet, un⸗ 
eingenommen, unbeſetzt. N 
Untälked of, onutahft'; aww, adj. da⸗ 
bon niemand redet, deſſen nicht er⸗ 

waͤhnt wird. 
Uotamable, Untàmeable, onntah's mäbl', 
adj, _nhrxrpingbar / nicht zu baͤndi⸗ 


gen; wild. N 
Untamabteneſs or Untzmeableneſs, S. die 
Unbezwing barkeit, Unbaͤndigkeit, Wild⸗ 


heit. | 
Untamed ,” onntaͤhm'd', adj. unbezaͤhmt, 
unbezwungen - nicht gebandigt. 
to Untingle, tu onntäng“⸗gkl', v. 2. 
entwickeln, anseinander wickeln. Un- 
tungled, aus einander gewickelt, los 
gemacht. An 
5 8 onntaͤn ned, adj. ungegerbt, 
roh. | | 
Unrated, onntaͤhs' ted, adj. ungefoſtet, 
unverſucht 7 ungeſchmeckt. 
Untästing, onut3hs' ting, adj. 1) ges 
ſchmacklos, der keinen Geſchmack dat 
oder empfindet. 2) wer nicht geſchmeckt 
oder verfucht bat? | 
Untauighe, onntaht', [adj 1) ununter⸗ 
richtet, unbelehrt. 2) von dem Unter⸗ 
richt ausgeſchloſſen. 3) unerfahren, 
ungendt, ungeſchickt. 
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| Unt 


nen laſſen, was einem zuerſt gelehret 
worden, das Gegentheil ren 
Unteachable, onntthtſ<: aͤbl', adj. 1 
was nicht gelehret werden kann. 80 
was nicht belehret werden kann, uns 
gelehriy. Vaſc $3. 
Unteachableneſs, S. die Ungelehrigkeit. 
to Unteam, tu onntihm', v. a. aus ſpan⸗ 
| "ep die Ochſen oder Pferde abſpays 
Unteaming, S. das Ausſpannen, Abs 
ſpannen. | 2 
Untémperate, onntemm”; peraͤht, adj. 
unmaſig. ad 
Unrempered , onntemm' poͤrrd, adj. un⸗ 
zubereitet, ſchlecht zubereitet, nicht 
zugerichtet.. — 
Utempted, onntemt 7 ed, adj, ungereizt. 
frey von Mrſuchung oder Anfechtung; 
nicht verleitet, nicht verſucht. | 
Untenable, onntenn aͤbl', adj 1) lunbe⸗ 
wohnbar. 2) das man nicht halten, 
nicht behalten, nicht vertheidigen oder 
nicht behaupten kann. | 
3 N anted, - unb 
etzt, ohne Inhaber, ohne Beſitzer 
ohne Lehns⸗ oder Miethsmann. * 
Untended, onntend“ ed, adj. unbeglei⸗ 
tet, ohne Begleitung, ohne Beyſtand. 
Unténder, onntenn dorr , adh unzarts 
lich, lieblos, ohne Zuneigung. 
Unrendered, onntend orr®d, adj. uner⸗ 
boten, unangeboten. | 
to Untent, tu onntent's v. 2, aus dem 
Zelt hervorbringen. 
Unrehred, adj, unzugebunden , offen, 
unverbunden; keine Arzeney ange 
wandt. 2 
Unrerrified. onnter 7 rifeid, adj. uner- 


ſchrocken. ; 
Untestare, onntes taht , adj. ohne Te⸗ 
ſtament. 8 
Unthänked, onnthanft”, adj. 1) unbe⸗ 
dankt, ohne Dank erhalten zu haben. 
2) ungedankt, ohne Dank, ohne Er⸗ 
kenntlichkeit angenommen. 
Unthänkful, onnthaͤnk⸗ full, adj. uns 
daukbar, unerkenntlich. | 
Unthinkfully, adv. auf undankbare Art. 
Unthänkfulneſs, S. Undankbarkeit, Un⸗ 
erkennklichkeit. : 
Unthawed, onnthahd', adj, unaufge: - 
thanek. g * 
to Unthicken, tu onnthick k'n, v. a. 
verduͤnnen. 
to Unthink, tu onnthink', v. a. aus den 
Gedanken laſſen, vergeſſen. 
Unthinking, adj. gedankenlos, unbez 
dachtſam X 
Unth6rny , onnthar's ni, adh. nicht dors 
nicht, obne Stacheln oder Dornen. 


to Unteach, tu enntiheſch' v. 4. verler- Unth6ught of, onnthaht'⸗ aww, + Fra 
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en 909 8 r 18 
erwartet, unvermuthet, unverhofft, 
daran man nicht gedacht. 5 
Unthréad, tu onntbredd“, v. a, lö⸗ 
ſen, entbinden, die Faden herauszie⸗ 
ben, ausfadelu. ; | 
to, Unthreadle or Unthreddle, fu onrs 
thred“ dl', v. a. eine Nadel ausfaͤdeln, 
wie das vorige. 5 
Uneh reatened, dunthret“ t'n'd, adj. nicht 


bedrohet. FEI 
Vnrhrift, onnthrift', S. 1) ein Verſchwen⸗ 
der. 2) das Verſchwenden, Durch⸗ 


bringen. 5 
adj, verſchwenderiſch, auss 


Vnrhritr, 
ſchweifend. 8 
Unthriftily, adv. verſchwenderiſcher Meiſe. 

Unthriftigeſs, S. die Verſchweudung. 
Unti:rifty , adj. 1) verſchweuderiſch, ver⸗ 
thulich. 2) ungeſchickt, unbrauchbar. 
3), mager, was keinen Trieb hat, 
Zucht gedeiht. © 
Unthrieing, onntbrei”: wing, adj. unge⸗ 
deihlich / unvortheilhaft, nicht zuneh⸗ 
mend, icht reich werdend. ; 
fo Unthrore, tu onntbrohi , v. a. ent⸗ 
thronen ,, des Throns berauben, vom 
hrön ſtürzen. Vothroned, vom 
bron geſtoßen. | 5 


. 


aufknöpfen, entbinden, abbinden, 
| frey machen. 2) aufloſen, aufklären. 
Untied, adj. ungebunden, unbefeſtigt, 


no 2.07; DIRE 
Until, ountiil', adv. auch Til, 1) bis, 


bis zur Zeit daß. 2) bis an den Ort 2c. 
bis daß. until they come, bis ſte 
kommen. 
Until, praepos. bis zu, bis an, bis auf. 
to V=rite, tu onnteil', v. a. die Ziegel 
vom Dache nehmen, abdecken. Unti- 
led, da die Ziegel abgedeckt ſind, 
Untiling, S. das Abdecken, Abnehmen 
der Ziegel. f 3 
Untilled, ountill'd“, adj unbebaut, un⸗ 
bearbeitet, uicht gepflüget. (vom Feld.) 
Untimbered , onntimm“ borr'd, ad}. op⸗ 
ne Balken, chue Uuterſtuͤtzung, ſchwalh. 
Untimed , onnteim'd', adj. zur Unzeit 
A a i 
Untimclineſs, onnteim' lineß, S. Unzei⸗ 
tigkeit, die Unzeit. | | 
Untimely , onnteim' li, adv. zur Unzcit, 
auf unzeitige, ungelegene Art; rer 
der Zeit. 
Untimely, adj. unzeitig, ungelegen, un⸗ 
bequem. | 
Untinged, onntindſch'd“, adj. 1) unge⸗ 
farbt, nicht entfarbt, 2) unangeſteckt, 
frey. 4 | 
Untirable or Untiresble, onntei'; räbl', 
34}, unermuͤdlich / unverdroſſen. 
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to Untie, tu onntei', v. 2, 1) losbinden,“ 


Unt 
4 ae +; . _ Lntranspare 
Unttred, onnfeir'd', adj. unermüdet 0 un durch ſi⸗ 
ermattet. , fe Uatrap, 
Unticled, oanteit'; tl'd, adj, 1) oh ez ten, von 
tel. 2) unberechtiget, wer kein 1 wap a Ho 
oder Anſpruch hat. _  yntfapped, 
Vatv, | ountuh', praepos. zu, bis, | Vinfavelled 
wett als, bis an 2c. ſiehe To. unbereiſt, 
Un E i adj, 75 unerziþ(z . 
unbekannt. 2) ungezahlt, 3 wer keine 
deckt. gezahlt. 30 amb den Lande 
Unt6lerable, ſiehe Intolerable, ju boerréad, 
UntGngued , ountonng'd“, adj. ohm treten, in 
Zunge. gehen; w 
Unehdachsome, ountuhth'; ſomm ; 46, | Vatreasur 
geſchmackwidrig, unſchmackhaft, yy} aufbewah 
angenehm ſchnieckend. Schal 
 Vervothed, onntuhth'd, adj. zabalos, Variable 
Untouchable, ountotſc abl? ; ach uy;| behandelb 
beruͤhrbar, was ſich nicht beruͤhnm nicht gut 
oder betaſten laßt. g by. 2) 
Untouched » onrto!\{ht', adj. 1) unte] cavel. 
ruͤhrt, unangertibrt. 2) unangete-| Vortiec or 
ſt by nicht damit abgegeben. 3) uhs uuverſ< 
geruͤhrt, 1 bewegt, unerſchuͤttet, z) der u 
nicht auf ihn gewirkt. n fre wor 
Untdward ,,.ounto'; ward , auch onnte:] nicht tib! 
word, ach. 1) muͤrriſch, verdrüßlic, ohne. ger! 
eigenſinni „ trotzkoͤpſig, boshaft, up; | verhört. 
artig, nicht leicht zu leiten. 2 = mmed 
ſchickt, ungelebrig. 3) Unanſtindia, | putzt, un 
ungelegen „unangenehm, laͤſtig. J Lrriumphe 
verkehrt, unrichtig. was kein; 
Unrdwardly, adj. ungeſchickt, verkehtt. Vatr64', on 
Untdwardly, adv. auf verkehrte, unge] Uirr6dden , 
ſchickte, widerſpenſtige, halsſt bahnt. 
eigenſinnige Ir. [ Uuttolled, 
Unrdwardnets, S. Verkehrtheit, Unſdi#! | rollt, une 
lichkeit, Unanſtaͤndigkeit, Laſtigk Unrrotied 
Hartnäckigkeit, muͤrriſches, verdrit- | beruhigt, 
liches Weſen. I dell, klar 
Uneraceable, ountraͤh' ſaͤbl', adj. unen | verwirret 
forſchlich, nicht auszuſpuͤren, unden | dem natu 
folabar, | orie, on 
Untraced, onntraͤhſt', adj. {ungebahnh, | war, u 
unbetreten, unbezeichnet  unfenubar, unkedlich 
Untractable, onntraͤck⸗ taͤbl', adj. 1) uy Val hy 
behandelbar, unlenkſam, der ſich nit | We 
nach allgemeinen Maßregeln richtet, | 9, Vntriiſs , 
halsſtarrig, unbandig. 2) rauh, ſchier. | den, abt 
Unträctableneſs, S. Unlenkſamkeit, Hart: | chen. 
naͤckigkeit, Ungelehrigkeit. Untraſsed, 
Untrading, onntrah's ding, adj. im Haw | den. 
del unerfahren, mit keinem Handel hantstineſs 
beſchaftigt. treue, 2 
Untrained, adj. 1) unerzogen , unber keit. 
lehrt; nicht unterrichtet, nicht abge⸗ 1 wy 
richtet. 2) ungeordnet, unleufſamy . 7 
unordentlich, unbändig. | 07 unn 
Untransferable, ountrasferr*; aͤbl', adj, Uatrüͤth, on 
unaͤbertragbat, was nicht von einem Falſcbeit 
auf den andern kommen kann. loſigkeit. 
Untransfétrred, adj. unübertragen. 5 


ten, vom Geſchirr befrey 


— 


. Ya! 


Latransparent, onnträͤnspaͤh rent, adj. 


'pidur<ſichtig „dunkel. 
Untrap, tu onntrapp 4, V. a, aus ſchir⸗ 
| en, to un- 
a Horse. D 

ped, adj, abgeſchirrt. 
Uawavellec, onntriww' ill'd, adj. 1) 
unbereiſt, unbeſucht, wohin nie ein 
Meiſeuder gekommen. 2) ungerciſt, 


wer keine Reiſen gemacht, keine ſtem⸗ 


den Lander de ſucht hot. 
ts Uorréad, tu onutredd“, v. a. zurück⸗ 


reeten/ in deu namlichen Tritt zuruͤck⸗ 


gehen; wieder austreten, vertreten. 
Varraasured,, onntreſch orr'd, aj. uns 
. nicht in Schatz gelegt; 
Schatzes beraubt. 


2 | bnreéstable, onntr:h* täbl', adj. 1) un; 


$1 wy; rag unlenkſam, mit dem 
nicht gut umzugehen iſt, unfreund⸗ 
li a 2) nicht thunlich, nicht practi⸗ 


* 
* * 


„ vom or Uotrz'd, onntreid'; adj. 1) 


unperſucht. 2) unerfahren ungeuͤbt. 


) der noch nicht erprobt oder ver⸗ 
ſucht worden, der das Examen noch 
richt uͤberſtanden. 4) ununterſucht, 
ohne gerichtliches Verhoͤr) noch nicht 
verhört. . 
bumimme d, ee unge⸗ 
t, ungeſchmuckt, unaufgeputzt. 
binindpheble, onntrei'⸗ omfabl; adj. 
was keinen Triumph verſtattet. 
Vatr6d\, onntradd , Kar unbetre⸗ 
Uarr6dden , onntrad's dn, f ten, unge⸗ 


bahnt. 
| Vatrdlled, onntrohl'd', adj. unaufge⸗ 


ngerollt, nicht herumgewalzt. 
onntrob'⸗bl'd 4 adi. 1) oo 
beruhigt, ungeſtort. 2) ungetruͤbt, 
dell, flar. 3) nicht erſchuttert , nich: 
"perwirret, ohne Geiſtesunruhe. 4) an 
dem naturlichen Gaug nicht gehindert. 
Uotrüe, onntruh', adj. 1) falſch, un⸗ 
" wahr 7" nicht wahrbaft. 2) untreu, 
untedlich , falſch. | - 
Yarraly, adv. falſchlich, ungetreuer 
@. Untrüſs, tu onntroſſ', v. a. aufbin⸗ 
den, abbinden, los machen, aufma⸗ 


u 


rollt, 
Unrothied : 


Varraſsed , adj. losgebunden, aufgebun⸗ 
6 den. . - 4 


luntstineſs, enutroß - tineß, S. die un⸗ 
treue, Treuloſigkeit, Unzuderlaͤſſig⸗ 


keit. 
Vargsry, onntroſt's is adj. untreu, treu⸗ 


los, unzuverlaͤſſig. Ae | 
Verkth, onntruhth'; S. 1) Unwahrheit, 
Folſhbeit, 7 Unredlichkeik, Treu⸗ 
loſigkeit, 3) falſche Behauptung. 


1 
x 
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to Untlck, tu onntock', v. 
Herunterlaſſen, Untucked, 
Untunable, onntuhn ' abl', 
naͤbl', mißtönend, uͤbel 
to Untune, tu onutjuhn', v. a, x) vers 
ſtimmen, des Wohlklangs berauben. 


Uny 


* ff 


dne e 


oder onntju 
bag 4 


2) verruücken, in Unordnung brin 
Untaneg, ad}. verſtimmt, verruͤckt. 
Urnirned. onntorrn'd', adj. ungewens 
det, unumgekehrt ; nicht gedrehet. to 
leave no Stone unturned, alles in Be 
wegung ſetzen. „ 
Untutored, onntju' torr'd, edi. unbe⸗ 
lehrt, ohne Aufſicht, ununterrichtet, 
1 55 zurecht gewieſen, ungehofmeig 


gen. 


"2 


to Untwine, tu onntwein', v. a. 1) dffj 
was zuſammengewickelt iſt, aufdre⸗ 
hen. 2) öffnen was man um ſich.gehy 
tet hat, aufſchlagen, zuruͤckſchlagen. 
2) los machen, abloſen, trennen, abs 
ſondern. 1 
to Unts ist, tu onntwift“, v. a, aufdre⸗ 
hen, aufflechten, losmachen, trennen, 
abſondern; ingleichen zu Grunde rie 
ten. Unt wisted, zu Grunde gell 
tet, den Garaus gemacht. 
ro Unty, '\ithe to Untie, aufbinden 2c. 
atying, onntei ing, S. das Yu 
den, Abbinden, Aufloſen. 
to Unvail, tu onnwähl', v. 4. den 
Schleyer abnehmen, aufdecken, ent⸗ 
bloßen entſchleyern, enthuͤleg. 
Unvailed, ounwähl'd', adj, den Schleyer 
abgenommen, aufgedeckt, entſchleyert, 
entblößt. 7 
Unvattedly, adv. auf unverhullte Ax t. 
Unvailing, onnwaͤhl“ ing, S. das Ent⸗ 
ſchleyern , Enthullen, Entdecken, Auf 
decken, die Enthüllung, eden 
Unvaluable, onnwall juabl, © adj, uns. 
ſchaͤtzar, was uber den Preis. It. 
Unvalued, ounwall” juh'd, adi, 1) un 
geſchatzt, verachtet, nicht. geachtet. 
Dun ear. TT 
Unvinquighed, onnwank* wiſcht, adj 
_ zwungen, unbeſiegt, unuͤberwun 
en. | Fes 
Unvariable, onnwaͤh' riaͤbl', a 
aͤnderlich, unabanderlich. D 
Unvariablene!s, S. die Unvetinderlichfeit. 


Unyariably, . adv. auf unveränderliche 
Art, unabanderlich. | | 
adj. unveraͤn⸗ 


£ 


. 


J.utnver: 
„ 


Unvaried, onnwaͤh“ rid 
dert, ungeändert. 
Unvirnished, onnmwir” niſcht, adj 7) 
ungefirnift - ohne Firniß. ) ung. 

ſchmuͤckt. 3) nicht bemaͤntelt. 
Vavarying, onnwaͤh“ riing ; adj, unver 
anderlich, keiner Veranderung anter 


worfen, beſtandig. 


J 


* 
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to Unveil; tu onnwehl', v. a, aufdecken, 
entſchleyern, zeigen, ſehen laſſen. 
Unvéiledly, onnweh' ledli, adv. unver⸗ 
olen, ohne Verſtellung; auf eine of, 
fenherzige, unverſteckte, redliche Art; 

- auf unverhuͤllte Art. 

Unventilated, ' onnivenn'”: tilaͤhted, adj, 

ungefachelt, ungewedelt, nicht durch 
den Wind abgekuͤhlet. 

OUnveritable, ounwerr⸗itaͤbl', adj. uns 
aufrichtig, unwahr, unrichtig. 
Unversed, onuwerf', «dj. ungeuͤbt, un⸗ 
erfahren, unbewandert, unbekannt 

mit einer Sache. 
Unveéxed, onnwedft', adj. ungequaͤlt, 
ungeſtort, unbeunruhiget, ungeargert, 

Unviolable, onnwei' olaͤbl', adj. unver⸗ 

bruͤchlich, unverletzbar. 
Unviolated, onnwei'- olahted , adj. un- 
verletzt, unbeſchaͤdigt, ungebrochen, 
ungeſchaͤndet. 
Unvirtuous, onawerr / tſhjuoſſ, adj. un: 
 tugendhaft. ro” 
Unvisited, onnwi$ ited - adj, unbeſucht. 
Ungniform, onuju"; nifahrm, adj. un⸗ 
einförmig, ungleich. 70 i 
Unvoyageable, ounwalaͤhdſchaͤbl', adj. 

unbereisbar, unzsgaͤnzlich, undurchs 
fahrbar. ö . 
Unürged, onnorrdſch'd, adj. ungendthi⸗ 
get, ungezwungen, unangetrieben, 
wungedrungen, ungereitzt. 

Undsed, ounſuhß'd', adj. 1) ungebraucht, 
nunangewandt. 2) ungebrauchlich, un⸗ 
dewößnlich. 3) ungewohnt. s 
Unuseful, onajubg'; full , adj. uunuͤtz, 
unbrauchbar, zu nichts dtenend. 
Unüsual, onnju : f<uall , adj. unge⸗ 
wöhnlich, nicht hauſig, ſelten, rar; 
.ungebrauchlich, 1 
Unus bay, adv, auf ungewohnliche Art. 
e „S. Ungewoͤhnlichkeit, Sel- 

nn 

Untitrerable, onnot / törraͤbl', adi, unaus⸗ 
Dl 
n S. die Unausſprechlich⸗ 

.. 

Unütterably, adv, auf eine nicht aus⸗ 

zuſprechende Art; unausſprechlich. 


Unvüßnerable, onnwoll- ubrräbl', adj. 


unverwundbar. 8 
Unwakened,”omwah's Pn'd, adj. unge⸗ 
weckt, unerwacht, nicht aus dem 
Schlaf geſtort. HIST 
te Unwall, tu onnwabl', v. a. eine ver: 
mauerte Thuͤre wieder aufbrechen, die 
Mauer um einen Ort niedexreiſſen. 


Unwälled, pyuwahld\, adj. unbemauert, 


was keine Mauern hat. 
Unwares. onnwahrß , adv, unvermuthet ze. 
ſiehe Unmvares. . 
Unwarily, onnwaͤh tilt, advy, auf un⸗ 
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Unw 
| bedachtſame , unvorſichtige Art, ; 6 


ich. | 
Unwarinels, 8. Unbehutſamkeit, *1 
bedachtſamkeit. — mfcit, 
Unwarlike, onnwahr“ leik, adj, unfri 
; geriſch, ungeſchickt zum Krieg; an de 
trig 21 90 0 1 
n warned, onnwahrn'd', adj. u 
unerinnert. 1 ee 
Uawarrantable, ounwar's raͤntäͤbh ad 


unverantwortlich; nicht zu recheſath 


gen. A 1-404 
Unwarrantably, adv. auf unverant 
liche Art; auf eine nicht zu, rectiay 


to Unweave 
deln, auf 
der aufm 
Vawed, Un 
ded adj. 
Unwedgeab] 
trennbar 
Unweeded , 


gende, nicht zu oerthe;digende 
Unwarranted, onuwar“ raͤnted, adj. uy 

verhuͤrgt, ungewiß; nicht vergewiſſen 
Unwaäry, ounwah' ri, adj. 4)-unvorſicy 


ni 
Unweighing 
end, un 
oils 


tig, unbehutſam, unbedachtſam. 2) un yaweildy , 
erwartet, unpermuthet. v1 ot ſiehe 2 
 Unwashed, onnwaſcht 8 adj. ange] Unweſcome 
Unwashen , eunwaſch⸗ bun, — ; 
ungereiyiget, unwashed Bawdry, un 
gewaſchene Zoten. * 
Unwasrted,.. onnwähſt' ed, adj. unden 
ſchwendet, unverbraucht, unvermin 
dert, unperwüſtet. | 
VUnwAStiog , ounuwähſt'“ ing, adj, ſich nicht 
vermindernd, nicht geringer werdend 
nicht verwuſtend; unverganglic, u 
Unwaärched, onnwatſcht, a0 unbewadh| Unwhledd 
unbeobachtet. f onnhwei' 
Unwatered, onnwah ' törr'd, adj, unge] gebleicht. 
waͤſſert, unbefeuchtet, , unbegoſſa;| yawhdtesor 
unbewaſſert, _ . .] deilſam, 
Unwavering, ounwaͤhw'“ örring, adj, om] dorben, 
Wanken, ſtandhaft, feſt. * Unwhdlesor 
Unwayed, ounwaäͤh'd', ad}, des Gehen, ' Unheilſa1 
des Retſeus ungewohnt, nicht dan] dorbenhe 
abgeharteee. l bnwieldily 
Unweakened , onnwih 'r F'u'd / adj; ako mit beſch 
ſchwaͤcht. er 11/241 ah eee 
Unwealdy, ſiehe Unwieldy. +4, langſam! 
Unweancd, ounwiha'd', adj. unentwollt | ynyialdine 
Unweaponed, onnwep's poun'd 29}, W] die 1(y1 
bewehrt, unbewaffnet. NB. Walk Schwere 
Sheridan und andere behaupten, ieldy , 
die hier bemerkte Aus ſprache die uch] fällig, m 
tigſte ſey, allein im Allgemeinen ſprſal] gen; ſch 
man es ounwih': ponn'd aus. Unwilli 
Condariayle, dunwih riabl, ac, une] gene 
muͤdlich, nicht zu ermuͤden lin — 
Unwearied, onnwih rid, adj 3) ane N 
miidet ; nicht abgemaktet. 2) unermün Ae 
lich. 3) unermuͤdet, - unverdroſſey.! | an ling!) 
Uaweoriely, adv. auf unermuͤdete, Wh auf ynw 
verdroſſone Arr. Uavillingn 
Unweariedneſs, S. die Ynermiidlihfah} geneig kh. 
Unverdreſſen heit. „] eigung. 
to Vnweary, tu onawih's ri, v, 4. cn to Unwind, 
Muͤden erquicken, erſriſchen 3 ihn 9} ter. et 
von der Arbeit erholen laſſen⸗ 8 


keit, 
ii. unfr 
93 

ugewem, 


abl, 
hg 


anti 
rechtiarty 


ade Art, 

+ Adj. un 
rgewiſjn, 
unvorſics 
m. 2) un 


dlichkeh 


15 f 
ihn 


E7 


1 


Unw, 


deln, auffaſen, etwas Gewebtes wie⸗ 
der aufmachen. f ö 


u vaweéd, Unwedded, onnwedd“, onnwed's 


ded ad. unverheirathet, ehelos. 
Unwedgeable , onnwed' dſchaͤbl', adj. un; 


an ded trennbat, was ſich nicht ſpalten laßt. 


Unweeded , ounwihd' ed, adj. ungejaͤtet, 
nicht von Unkraut befreyet. 

Vaweeped , ſiehe Unwept. _ | 
Uandeping, onnwihp's ing, adj. unbe⸗ 
weint, unbeklagt; ohne zu weinen. 
Unudeting, onnwih' ting, adj, unwiſ⸗ 

end. 4 
. — onnwehd', adj. 1) ungewo⸗ 
gen, unabgewogen. 2) unerwogen, 
nicht uͤberdacht, unuͤberlegt. 
Vaweighing, onnweh' ing, ach unetwaͤ⸗ 
gend unbedachtſam unbeſonnen. 
Unweild „onnwihl' di, adj. ungelenk; 
ſiehe ferner Uawieldy. my 
Unwelcoine\” onnwelk komm, adj. un⸗ 
willkommen, unangenehm. 
Unwelcomeneſs, S. das Unangenehme, 
Unwillkommene, Widrige. | 
Vawipr, onnwept , adj. 
beklagt. Fo "=, : 
Uowét, onnwett', adj. nicht naß, nicht 


feucht. 

Uuwhipt, onnhwipt', adj, ungepeitſcht, 
ungezuͤchtigt; ungegeißelt. 

Unwhire dnnhy 
onuhwei': t'nd, adj. ungeweißt, un⸗ 
gebleicht. | * 

Unwhdlesome, onnhohl' ſomm, adj. 1) uns 
heilſam, ungeſund ſchaͤdlich. 2) ver⸗ 
dorben, befleckt. | | 

Unwhdlesomeneſs, S. die Ungeſundheit, 
Unheilſamkeit, Schaͤdlichkeit; Ver⸗ 
dorbenheit. . Ster 

Unwieldily, onnwihl' dili, adv, ſchwer, 
mit beſchwerlicher Bewegung / auf eine 
{wer zu bewegende Art, auf traͤge, 
langſame Art. 22 ; 

Unwieldineſs, S. Traͤgheit, Langſamkeit; 
die Plumpheit, Ungelenkheit, die 


Schwere. 

Unwieldy, adj. trige , langſam » ſchwer⸗ 
faͤllig / unlenkſam, nicht leicht zu bewe⸗ 
gen; ſchwer von Gewicht, plump. 

Unuſlling, onnwil“ ling, adj. unwillig, 
abgeneigt; ungern. Willing gt Unwil- 
ling you must do it, ihr moget wol⸗ 

len oder nicht, ſo muͤßt ihr dran. 

Unwillingly, adv. wider Willen, ungern, 
auf unwillige Art. | 

Umvillingneſs, S. die Unwilligkeit, Ab⸗ 
geneigtheit , der Widerwille, die Ab⸗ 
R. eee $677 

to Unwind, tu onnweind', v. a. (im Praͤ⸗ 
ter, et Partic. un wound) abwickeln ⸗ 
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Ito Unweave, tu onnwihw“, v. a. auffaͤ⸗ 


unbeweint, un⸗ 


Rech, Unwhitened, onnhwei' ted, 


© Unwontedneſs , 


Unworthiest, onnworr'“dhieſt, 
und Superl. von Unworthy; unwürdis⸗ 
ö 1 6 . 


Unw 


los wickeln, auseinanderwickeln, auf- 
drehen; losmachen. 1 fey 
to Unwind, v. n. ſich entwickeln, entfal⸗ 
ten, auseinandergehen, ſich aufwickeln. 
n „onnwinn“ doh'd, adj. ohne 
Unwinged, onnwin d adj. un elt / 
ohne 'Stivingen, TY "FEW 
Unwiped, ounweipt\, adj. unabgewiſchty 
ungereinigt. | SOT. + | 
Unwize,'onuweif', adj. unweiſe, unflug z - 
thöricht, albern, ſchwach. Work 
Unwisely; adv, auf unkluge Art, nicht 
weislich, thoricht, 3 
to Unwish, tu onnwiſch', v. a. verwuͤn⸗ 
ſchen, wegwunſ chen. 
Unwished „adj. ungeſucht, ungewuͤn ſchty - .- 
unerwünſcht; unbegebrt (mit for, als, 
unwished for. 2 
Unwist, onnwiſt“, adj. ungewußt, uners 
kannt, unbekannt. 5 F 


to Vawit, tu onuwitt', v. a. des Witzes 5 


oder Verſtandes berauben, bethören. 
Unwithdrawing, onuwidhdrah' ing, 2 

unzuruͤckziehend, unzuruͤckhaltend, wils 

lig; beſtaͤndig, bleibend. 
Unwithetable, onnwidh“ « 


le drraͤbl', adj, uns; 
verwelklich. | 
= > oats „ennwidh“ drr?d , adj, papers , 
welkt. — 
Unwithstobd, onnwidh“ ſtudd, adj. un⸗ 
widerſtanden, unbezwungen, dem ſich 
nichts widerſetzt. © abode 
Unwitnelsed, onuwitt”: neſt, adi. unbe⸗ 
zeugt, unbeſcheinigt, ohne Zeugniße 
unerhartet. 1 12 
Uowittily, ongwit” tilt adj. et adv. uns. 
verſtaͤndig, unwitzig; auf unwitzige, 
unverſtaͤndige Art. | 
Unwitting , onnwit' ting, adj. unwiſſend. 
Unwittingly, adv. unwiſſendlich, ohne 
Bewußtſeyn; auf unwiſſend Art, E 
Unwitty, adj unwitzig, unperſtändig. 
Unwont, Unwonted, onnwonnt led 
adj, 1) ungewohulich, ſelten. 2) un⸗ 
gewohnt. We? 


' _onnwonn's tedneß, 8. 
2 die Ungewoͤhnlichkeit, Seltenheit. 
2) Ungcwobntheit. er 
Uawörking, onnwork ing, adj, unthaͤ⸗ 
tig, unarbeitſam, ohne zu arbeiten. 
Unw6rkmanlike, ounwork”; maunleif, adj. 
ungeſchickt, ſtuͤmperhaft, pfuſcherhaft. ; 


 Unworn, onnwohrn', adj. ungetragen. 


Unworshipped, onnworr“ ſchipp'd, adj. 


unangebetet, unverehret. | 
Unw6rthier, onnwerr': dhidrr, 8 der ©? 
Compar. 


ger, unwuͤrdigſt. 4 x 
Uayorthfly, onuWorr”: dhili, adv, auf un: 
RES wars 
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Unw 


wuͤrdige Art, uͤber oder unter Per⸗ 
dienſt; unwuͤrdiglich. 
Unw6rthineſs, S. die Unwürdigkeit, der 
Unwerth, Mangel des Verdienſtes. 
Vaworthy, onnworr' dhi, adj 1) ung 
werth, unwuͤrdig. 2) unverdient, 
unwürdig. 3) unauſtäudig, ſchandlich, 
nichts wuͤrdig. 4) ſchlecht, gemein, 
verächtlich, ungeziemend, ungebuͤhr⸗ 
uch nieder trächtig 
Vnwdven, onnwoh' w'n, adj. 1) unge⸗ 
webt. 2) aufgetrennt, zerfaſst. 
Unwound, onnwgund', das Prater. et 
Partic. pals. von ro Unwind entwi⸗ 
ckelt, abgebunden; unaufgewunden, 
unaufgedrehet. | 
Unwoynded, ounwnhn': ded , adj, unver⸗ 
wundet, nicht beſchddigt, ; 
to Uawräp, tu onnrapp's v. a. auswi⸗ 
ckeln, entfalten. 1 
Vnwhapped, Fonurappt , adj. auseinan⸗ 
Unwripr, ( dergewidelt, 
Unwrapping , onuripp's ing, S8. das Auf⸗ 
wickeln, Entfalten. 
to Unwreath, tu 2nurihdh', v. a. etpas 
gedrehetes oder geflochtenes wieder aufs 
drehen. | | 
Unwrethed, adj. wieder aufgedrehet, 
to Unwring, tu onuring / v. 2. aufdre⸗ 
hen / abdrehen, wiader aufdrehen, ab⸗ 
winden. 1 | 
to Unwrinkle, tu onnring'⸗gkl', v. a. 


entfalten glitten, die Runzeln aus⸗ 


achen, | | 
nugtaide0 3 adj, partic. geglaͤttet, glatt 
gemacht, von den Runzeln befreyet, 
entrunzelt. | few 
Wen „onnrei' ting, adj. unſchreib⸗ 
ſuͤchtig / nicht ſchreibend, unſchriftſtel⸗ 
leriſch, nicht den Titel eines Schrift⸗ 
ſtellers annehmend. | 
Uawtittem, onnrit* t'n, ad. 1) unge⸗ 
ſchrieben, nicht ſchriftlich. 2 
ſchrieben, leer. a N op 
Vawrought, onnraht', adj. ungearbeitet, 
unbearbeitet, roh ungewirkt, unzu⸗ 
P ereitet. "I : OR, 
vine onnrong\, adj. ungedruckt, 
ungepreßt; ungerungen; unaufgedre⸗ 
t. . — 181 
Unyielded, onnjihld⸗ ed, ach. unergeben, 
Ungewichen, nicht nachgegeben, nicht 
aufgegeben. : , . 
kt Hog onnjihld' ing, adj: 1) nicht 
nachgebend, nicht nachgiebig. D unwil⸗ 
lug. 3) nicht ergiebig, uneintraglich.. 
4) unbeweglich. 5 
to Unydke, tu onnjob?“, v. 8. 1) enfjo⸗ 
che, vom Joch beſreyen. 2) trennen, 
von einander abſondern, befrepen, 
Un öked, onnjobft', ach. t) an kein 


Joch genedut, 


2 1872 


unbe⸗ 


Voi 
tregen bat. 2) ununterjocht, un! 
zwungen. 3) bom Joch entledigt 


* * Poul : 
nzoned, onnßohn'd ) adj. un 
* , woh'; kabl', S. 1 — 
ort. ba | 
Vocibulary, wofabb': jnlari , 8. ein Ver 
zeichniß von Worten, ein Wörterbuch 
Vocal, wo“ os adj. 1) was eine Sli 
de 06 gg 
het, ſingend, ſprechend. 
Stimme 558710 1 ” - 
to Vdcalize, Utu wo"; kaͤlleiß, v. a, in 6 
to Vocalize I nen Laut verwandeln, tz 
ai Aſh en, zu einer Stimme fon 
Vocality, wokallz iti, S. 1) die Gprac, 
fähigkeit, Sprache. 2) die Sprech 
barkeit; die Eigenſchaft durch die 
Stimme hervorzubringen. 
Vöcally, wo' falli, adv, in Worten, mit 
a licher Stimme, durch einen 
aut. | 1 
Vocation, wofah': ſchin, S. Berufung, 
Erwählung. 2) Ruf, Aro aun 
3) Beruf, Beſchafftigung, das Gewa. 
V6catiye, wad”: aͤtipw, S. in der Gram 
matik der Vocativus, der ruſents 
oder anredende Caſus. | 
Vociferkton, woſifferah's ſch'n, S. das 
Schreyen aus vollem Halſe, das Lan 
men, Lautichreyen z der Ausruf. 
Vociferous,, . woſiff; exo}, adj, larment) 
laut ſchreyend. 
Vague „wohgk', S: die Allgemeinheit in 
Urtheil, Gewohnheit, Ruf, Mode; 
das Anſehen. to be in Vogue, im Nuf, 
in Anſehen ſeyn, im Schwange gehen. 
in the Vogue of the World, nach den 
Urtheil der Welt. 5128 
Voice, weis“, S. 1) die Stimme, det 
Ton der Stimme. 2) die Stimme, 
die Art 27 Stimme., 3) die Stimme, 
der Schall. 4) die Stimme, Zuſjin 
mung, die Wahlitinme. 5) die Sura 
che, der Ausdruck, Ausruf, Worte, 


to Voice, tu wais'; v. a. 1) laut machen, 


verbreiten, berichten. 2) beſtimmen, 
wahlen; ſeine Stimme von ſich gehen, 
votixen; als v. n. lautwerden, ſchyeyay 
ausrufen. U 
Voiced', waiſt', adi. mit einer Stiinme 
verſehen; ausgerufen. 
Void, waid'; . ad. 1) leer, ledig, unbe⸗ 


ſetzt, crkedigt. 2) leer, unguͤltig/ ich, 


tig unnuͤtz. 3) leer, arm, mit n 
verſehen. 4) unbeſchäͤſſtlat unver⸗ 


forat. 5) leer, ohne Weſen, das nicht; 


Void, S. das Leere, Unerfuͤllt ;, det lern 
Raum; die erledigte Stelle. 


das nie ein Joch ge⸗ to, Void, tu waſd, v. a. 1) leeren, leer 
| | : E machen / 


machen, 
the Fiel. 
ren au 
3 ausl. 
men. 4. 


aufheben 


to Void 
leeren. 
was aus 
void ble 
au-leet ? 
unauity; 
kann. 
Yoidance , 
ren, die 
einer P 
Dienſte: 
Voided , vr 
veruicht 
Voider 1 
ein Get. 
avraum 
Voidnets, 
die leere 
nichtun, 
Kraftlo 
lichfeit. 
Voiding, 
die Ver 
Voisinage 
barſchaf 
Voirgre -of 
Fahrzeu 
V6i, fur 
Name. 
Vol cious 
Volage, n 
beſtand 
Vobant, w 
fuͤchtig 
Volant, S 
ger. 
Votary, u 
ſiehe A. 
Voldtick, 
tig, un 
Völatile, 
durch di 
verflieg 
aͤnderlic 
Geiſt. 
keit der 
Volatile, 
Fluͤgelt 
Völatile ne. 
Volatility 
keit, di 
keit, L 
Verand 
Lcicht\it 
Volariliz4t 
die V. 


imme go 
u 
4. in i 
deln, thy 
ume fon 


Spras, 
Syrech: 
urch die 


ten mit 
ch einen 
erufung, 
rderunc, 
Gewerb. 


nbeit im 
Mode; 
im Ruf, 

e gehen. 

ach dem 


ne, det 
Stine 
Stimme, 
Zuſtin 
e Spro 
Worte. 
machen, 
Lamm, 
geben 
chyeyen, 
tiimme 
I 7 55 
g/ 198, 
thts 
unver⸗ 
s nicht; 


Voi 


machen, leer laſſen, verlaſſen. to Void 
the Field, das Feld verlaſſen. 2) lees 
ren, auswerfen, ans(.eren,, purgiren. 
3 ausiceren, ausſchuͤtten, adusrau⸗ 
men. 4) vernichten, unguͤltig machen, 

aufheben. 

to Void v. n. 1) leer werden, ſich aus⸗ 
leerin. 2) aufnehmen, in ch nehmen 
was ausgelaſſen wird. a 

void ble wai: s abl', adj. 1) das man 
au leeten kann. 2) das man aufheben. 
ungültig machen, was man vernichten 


kann. , 
S. x) das Auslee⸗ 


Voldance, wai“ daͤns 
reu, die Ausleeruna. 2) die Ereffnung 
einer Pfrandez die Entledigung eines 

voided, waid' ed, part, adj, ausgeleeret, 
vernichtet. ä | 

Voider waid*: vrr, S. ein Ausleerer; 
ein Getaß in welches man vom Tiſch 
avraumrk, "ER 

Voidnels, waid' neß, S. 1) die Leere, 
die leere Beſch+}F-nbeit; 2) die Ver⸗ 
nichtung, Unguͤltigkeit, Nichtigkeit, 
Kraftloſigkeit 3) Mängel an Wirk⸗ 
lichkeit. 4 

Voiding, waid' ing x S. das Ausleeren, 
die Vernichtung. 

Voisinage , wat*: ſinadſch, S. die Nach⸗ 
barſchaft. : ; 

Voirgre;- waitjubr', 8. ein Fuhrwerk, 
fahrzeug. : 

Vol, fix Valentine, ein maͤnnlicher 
Name. 

Vol cious  wolab* ſchioſſ, adj. fliegend. 

Volage, weh lidſch, adj. fluͤchtig, uns 
beſtandig, waukelmuͤthig 

Volant, woh' lant, adj x) fliegend. 2) 
flüchtig, behend, hurtig. 

Volant, S. ein fliegendes Feld oder La- 


ger. 

Votary, wal“ laͤri, S. ein Vogelhaus; 
ſiehe Aviary 

Voldtick, wolätt“ ick, adj. fliegend, fluͤch⸗ 
tig, unbeſtandig. a 2 

Volatile, wel zatil, adj. 1) fliegend, 
durch die Luft paſſierend. 2) fluͤchtig, 
verfliegend, 3) fluͤchtig, lebhaft, ver⸗ 
aͤnderlich, wankelmuͤthig. 4) voller 
Geiſt. V6ianle Nature, die Fluͤchtig⸗ 
keit der Natur. ; 

Volatile, §. ein geflügeltes Thier, das 
Fluͤgelthier. 


Voölatileneſs, wall'⸗ dtillneſ, & S r) die 
Volatility, wallätill“ iti, lüchtig⸗ 
keit, die Verduͤnſtung. 2) Fluͤchtig⸗ 


keit, Lebhaftigkeit, Munterkeit. 
Veranderlichkeit, Unbeſtandigkeit, 
Leichtſinn. 
Volatilization , wallaͤtillißaͤh“ ſch'n, 8. 
die Verfluͤchtigung 4 das Fluͤchtig⸗ 
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Vol 
wachen, die Verwandelung in Daͤm⸗ | 


pre. 

to V«larilize. tu wall”: gtilleiß, v. 4a 1) 
flüchtig machen, in Dampfe verwan⸗ 
deln, verfluchtigen. 2) im hoͤchſten 
Grad verfeinern, verduͤnnen. | 

Völatilizing, ſiehe Volarilization. 

Volcano, wollka“ no, 5. ein F-"1ers 
ſchlund, ein Vulkan, ein Feuer ſpeyen⸗ 
der Berg N ; 

Vole, wohl', S. die Vole, im Karten⸗ 
ſpiel alle Stiche. 

Volcry, wall: erri, S. ein Flug Vogel; 
auch ein Vogelneſt. 

to Völitate, tu wall“ taht, v. n. flat⸗ 
terud , fliegend ſchweben. 5 

Volitation, wallitah“ ſch'n, S. das Flie⸗ 
gen, der Flug. ö 

Volition wauiſch“ onn, 8. das Wollen, 
die Willigkeit. * N 

V6irrive, wall itiww, adj was zum 
Wollen gehoͤrt; das Vermoͤgen zu 
wollen havend, 3 

Volley, wal': li, S. 1) ein Flug Kugeln, 
eine Salbe mit Muſqueten. 2) ein 
plotzlicher Ausbruch, eine Ergießung 
vieler zugleich. 3) das Frohlocken, 
das Freudengelchrey. 4) eme Ladung, 
die Fülle. ar Volley, im Fluge, don 
ungefahr. 

to Volley, tu wal“ li, v. n. ausſchießen, 
ausſtoßen, auswerfen. 

V6ll:ed. wal lid, adj ausgeworfen, 
ausgeſtoßen, zerſtreuet; mit heftigem 
Knall losgeſchoſſen. : | 

Volpdae, wallpohn\, S ein ſchlauer Be⸗ 
truͤger, ſchlauer Fuchs, ein verſchlas / 

ener Kerl.“ 5 

Völt, wallt', S. ein Gang in die Nuns. 
dung; ein Gang im Kreiſe mit einem 
Pferde; wie bey Muͤhlen, Goͤpeln ze. 
die Volte auf der Reitbahn. : 

Volubiliry, wallſubill itt / S. 1) das” 
Wanzen, die Fahigkeit zur rollenden 
Bewegung. 2) Gelauftgfeit Fluch⸗ 
tigkeit, Geſchwindigfeit im Drehen. 

) Veranderlichkeit, Unbeſtandig eit, / 
Hank. [muth. 4) Volubility of pech, 
die Geſchwindigkeit im Reden, der 
Fluß der Rede, Geſchwindigkeit der 
Junge, Schwatzhaftigkeit. 5 

Vdluble, wall - jubl' adj 1) was zu eie 
ner leicht rollenden Bewegung geſtultet 
iſt, walzfahig. 2) walzend, was eine 
rollende, ſchnelle Bewegung hat. 3) 
beweglich, fluͤchtig, ſchnell, lebhaft. 
4) gelauſig, wortreich, fließend in 
Worten, ſchnell ſorechend. Y 

Vôlubleneſs ſiehe Volubility. 

V6iubly, adv. ſtuͤchtiger, ſchneller, flie⸗ 
ßender Weiſe. 0 

Volume, wall juhm, 8. 1) eine Rolle, 
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etwas Zuſammengerolltes. 2) ein 
Buch, ein Band, ein Theil eines 
Buchs. 3) die Grohe oder Dicke eines 
Dinges. | 

Volüminous, wolju' minoſſ, adj. 1) ge⸗ 
rollt, gewunden. 2) aus vielen Zu⸗ 

ſammenſetzungen beſtehend. 3) aus 
vielen Banden oder Buͤchern beſte⸗ 
hend. 4) weitlaͤuftig, wortreich, ſehr 
ausgedehnt. 

Volaminously, adv. in vielen Baͤnden 
oder Buͤchern, auf eine weitlaͤuftige, 
ſehr ausgedehnte Art. 

Volüminousneſs, S. die Größe und Dicke 
eines Bandes, Buches; die Viclheit 
der Baͤnde. ö 

Y6luntarily , wall ; onntarili , adv. auf 
freywillige, ungezwungene Art, aus 
eigenem Triebe, gern. . 

Voluntary, wall“ onntaͤri, adj. x) willig, 
freywillig n aus freyer 
Wahl. 2) abſichtlich, mit Fleiß. 

Voluntary, S. 1) ein 3 o⸗ 
— 2) in der Muſik, eine Fan⸗ 
taſie. 

Volunteer, wallonntihr', S. ein Soldat, 

welcher freywillig in den Dienſt tritt, 

ein Volontair, 

to Volunteer, tu wallonntihr', v. n. als 

Freywilliger Dienſte thun. 

Volunteering, S. das freywillige Dienen, 
freywilliger Kriegsdienſt. | 

Voltptuary , wolopp' tſchjuaͤri, S. ein 
dem Verguuͤgen und der Wolluſt erge- 
bener Menſch. ein Wolluͤſtling. 

Vcluptuous, wolopp's tſchſuoſſ, adj. wol⸗ 
luͤſtig, der Wolluſt, der Schwelgerey 
ergeben. = n 

Voluptuously , adv. auf wolluͤſtige, uͤp⸗ 
pige, ſchwelgeriſche Art. 

. eee S. Wolluͤſtigkeit, Uep⸗ 
pigkeit. 

Volutation, walljutaͤh ſch'n, S. das 

Waͤlzen, Nollen, Herumdrehen, die 

ortwaͤlzung. | 

Volate, woljuht', S. ein Glied an einer 
Saͤule, die Schnecke an dem joniſchen 
Saͤulenknaufe. 

Voly, ſiehe Volley. ; ; 

V6mica, wamm'sif&, S. ein Geſchwur 
im Leibe, ein Lungenaeſhwur. 
V6mick - Nut, wamm* iftnott, S. der 
iftige Kern einer Frucht eines oſtindi⸗ 
chen Baumes, die giftige Vomirnuß. 
to Vömit, tu wamm + it, v. n. ſpeyen, 


ſich uͤbergeben, ſich brechen, ſich aus⸗ 


leeren. | . 
to Vomit, v. a, aus ſpeyen, mit Heftig⸗ 
keit auswerfen, aus einem hohlen 


Raum aufwerfen. 
V6mit, S. 1) dasjenige, was der Mas 
gen ausgeworfen hat, das Ausgebro- 


1874 


1 \ 


Vou 


chene, der Auswurf. 2) das Vomitiy 
oder Vrechmittel. ) | 


Vomired, part. adj. ausgeſpieen , ans; 


geworfen. 

Vomiting , wamm ' iting, * das Aus- 

Vomition, womiſch': onn, (werfen, Cx; 
brechen; das Vomiren. a Vomiting. 
Nut, ſiehe Vomick - Nut. 4 

Vömitive, wamm': itiww, S. ein Brech⸗ 
mittel, ein Vomitio. 

Vömitive, wamm'; itiww, Nadi wasAus- 

Vömitory, wamm': itorri, wurf eder 
Erbrechen erregt, emetiſch. 

Voor, wuhr', S. eine Furche; beſſer 
Furrow. 

Voracions, worah': ſchoſſ, adj. 1) gefris 
big, freßgierig. 2) raubgierig, raubs 
ſuͤchtig, auch geldgierig , ſehr begie⸗ 

: | 


rig. 

Voraciouly, adv, auf gefraͤßige, raubs 
ſuchtige Art. 

Voraciousneſs, worah': ſchoſſneß, ve 

Voräcity, woräß iti, Ge; 
frahigkeit, Freßgierigkeit; Raubſucht, 
Naubgier. 

Vörtex, war tecks, S. (im Plur. Vor. 
tices) ein Wirbel, Strudel; jedes was 
ſich im Kreiſe drehet. 

Vörtical, wars tifat;, adj, wirbelnd, 
wirbelicht, wie ein Wirbel, was eine 

ſchnelle Kreisbewegung hat. 

Votarels, woh' taͤreß, §. eine Nonne, 
ein Frauenzimmer welches ein geiſtli⸗ 

ches Geluͤbde auf ſich hat. 

Votarist, woh' taͤriſt, 8 8. wer ein Ge 

Votary , woh' taͤri, luͤbde auf ſich 
hat, ein Geweiheter; ein Verlobter. 

Vorary , adj. zu einem Geluͤbde gehorigy 
als Wirkung auf ein Geluͤbde folgend. 

Vote, woht', S. eine Stimme bey einer 
Wahl oder bey einem Urtheil, das 
Votum in irgend einer Sache. 

to Vote, tu woht', v. a. 1) durch Stim⸗ 
men waͤhlen. 2) durch Stimmen be⸗ 
ſchließen, votiren. 3) durch Mehr/ 
heit der Stimmen bewilligen. 

Voted, woh'⸗ ted, adj, betimmt , be, 
ſchloſſen; votirek, , | 

Vater, woh' torr, 8. einer der das 
Wahlrecht, das Recht zu ſtimmen hat. 

Vöting, woht' ing, 8. das Vetiren, das 
Stimmen, Stimmen geben. 


Vative, woh' tiww, adj. geweibt, durch b 


Geluͤbde beſtimmt, durch Stimmen 
ertbeilt, zum Geluͤbde gehorig, 
to V6uch, tu wautſch', v. a. 1) Zeugen 
fordern, zu Zeugen aufrufen. 2) be⸗ 
zeugen, verſichern, bejahen, atteſty 
ren, bekraͤftigen. 


to V6uch, v. n. als Zeuge auſtreten, 


Zeugniß geben. voul 


Vöuch, 8 
ſtatigu, 
V6uched , 
get. 
Youchee , 
gen ba! 
' gericht! 
ch I 
V6uchet, 
ein Ge! 
ſchaft v 
nit, d 
wodurch 
ſprochel 
Geld, { 
bezahlt 
Voͤuching 
hen, Y 
engen, 
ouchs 
etwas g 
willigen 
geruhen 
to Vouchs: 
belieben 
nachgeb! 
Youchsafe 
B.leih1 
rigkeit. 
VYouchsafir 
ren, Y 
leihen. 
Vouſcdir, 
nem gel 
Stein. 
V6w, war 
heiliges 
Verſpre. 
to Vow, t. 
ben, fe 
men, w 
to Vw, \ 
feyerlich 
owed, pt 
ſprochen 
Vowel, wa 


z. B. a. 
Vewfellow 


Vojage, w 
beſonders 
Verſuch, 
Reiſen. 

to Voyage, 
eine See! 


tu Vohager, 
etwas rej 


olgend. 
y einer 
7 das 


ſtreten, 
V gucth 


Vou 
V6uch, 8. Zeugnifi , Gewaͤhrſchaft, Bey 


ſtatigung. f > 
V6uched , part. adj befraftiget , bezeu⸗ 


et. 
Vouckee „wautſchih', S. der ſeiner Bur: 
gen bat nennen_muſſen , der durch die 
gerichtliche Erſcheinung oder Ausſage 
ey wird. 
Voucher, wautſch' brr, 8. 1) ein Zeuge, 
ein Gewaͤhrsmannn, der die Gewahr⸗ 


ſchaft vor Gericht leiſtet. 2) das Zeug⸗ 


ni, die Beſtatigung, eine Schrift 
wodurch etwas angelovet oder vers 
ſprochen wird. 3) eine Quittung fur 
Geld, das fuͤr Rechnung eines andern 
bezahlt worden; die Buͤrgſchaft. 

V6uching , wautſch' ing, S das Beja- 
hen, Betheuern, Bekraftigen, Be⸗ 
eugen. 

to Vouchsafe, tu wautſchſaͤhf', v. a. 1) 
etwas geſchehen laſſen, verſtatten, ein⸗ 
willigen. 2) bewilligen, verleihen, 
geruhen. | Fe 

to Vouchsafe, v. n. ſich gefallen laſſen, 
belieben; ſich herablaſſen, eingehen, 
nachgeben. f 

Youchsafement, S. die Bewilligung, 
Paitgdun Herablaſſung, Willfaͤh⸗ 
rigfeit. 

Vouchsafing, S. das Geruhen, Willfab⸗ 
5 Berwilligen, Gewaͤhren, Ver- 
eihen. 

Vouſsdir, wauſoahr', S. der Keil in ei⸗ 
— gewoͤlbten Bogen, der Schluß⸗ 

tein. | 

Vow, wau', S. 1) jedes Geluͤbde, ein 


heiliges Geluͤbde. 2) jedes feyerliche 


Verſprechen. 

to Vow, tu wau', v. a. 1) etwes gelo⸗ 
ben, feyerlich verſprechen. 2) wids 
men, weihen, beſtimmen. 

to Vow, v. n. ein Geluͤbde thun, ſich 
feyerlich wozu verbindlich machen. 

Vowed, part. angelobet, gewidmet, vers 
ſprochen 2c. 

Vowel, wau' il, S. ein ſelbſtlautender 
Buchſtabe, ein Sel bſtlauter, Vocal, 
z. B. a. e. 

Vewfellow , wau' fello, 8. ein Mitver⸗ 
2 der das naͤmliche Geluͤbde auf 

at. 

Vowing, wau' ing, 8. das Geloben, 
Angeloben, Verſprechen. 

Vojage, wai'; aͤbdſch, $. 1) die Reiſe, 
beſonders zur See. 2) ein Zug, ein 
Verſuch, ein Unternehmen. 3) das 
Reiſen. by Voyage, durchs Reiſen. 

to NJ Ge tu wat's aͤhdſch, v. n. reiſen, 
eine Seereiſe machen. 

tu Vohager, v. a. bereiſen, befahren, uͤber 
etwas reiſen oder paſſiren. | 
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vs 


Voyager, wai's aͤbdſchörr, $ ein Reiſens 
der, ein Seefahrender, Seefahrer. 
Voyaging , wal“ ghdſching, 8 das Reis 

ſeu zur See. | 


» 


Up, opp', adv. auf; als die allgemeine 


Bedeutung des Worts, nach welcher 
es eine Beziehung auf etwas Hdheres 
oder Erhabneres ausdruͤckt, je nach 
dem aber die Gegenſtande beſchaffen 
ſind, mit welchen es in Verbindung 
gebraucht wird, kann es im Deutſchen 
einen verſchiedenen Ausdruck bekoms 
men; z. B. 1) oben drauf, in der 
Hohe. 2) auf, auſſer dem Bett. 3) 
auf, vom Sitz aufgeſtanden. 4) auf, 
nicht bettlagerig , nicht krank. 5) auf, 
in einem aufgerichteten, aufgebaueten 
Zuſtance. 6) auf, herauf, hervor, 
aus der Verborgenheit. 2 hinauf, 
in die Hohe , (up with my Tent) 8) 
auf, uber den Geſichtskreis. 9) in 
einem wachſenden, zunehmenden Zus 
ſtaude, 10) in einem Stande der Ers 
bohuug, des Anſehens, der Macht. 
11) auf, zu. 12) oben. 13) binan, 
hinauf. 14) auf, in Aufſtand. 15) ber⸗ 
bey, heran. 16) in Ordnung, auf. 
he drew up his Regiment, er ſtellte 
ſein Regiment in Ordnung, ließ es auf⸗ 
marſchiren. ; 


Up, in Verbindung mit andern 
Praͤpoſitionen. 

Up and down, auf und nieder, zerſtreuet, 
hier und da, hier und dort; vorwärts 
und ruͤckwarts, hin und her. 

Up on End oder Up an End, aufrecht, 
zu Berge. | 
Up to, bis zu, Lis bh einer gleichen Hbs 

he; nach, gema, angemeſſen, 

Up with, dieſes. bedeutet, daß man ſich 
aufrichtet, etwas aufzunehmen, ums 
jemanden einen Schlag zu verſetzen g 
zum Schlagen bereit. We were up 
with them, wir holten ſie ein. | 

Up, bedeutet auch zuſammen; es wird 


ſolchen Verbis zugeſetzt, die eine Auf⸗ 
Zuwachs, eine Vers. 


haufang , einen 
mehrung 2c. bezetchnen. 

Op, opp', interj. up, up! auf, auf? 
Up, up! for Honour's Sake, auf, 
auf! heran, heran! um der Ehre 
willen. : 

Up, opp', praepos. auf, hinauf. they 
went up the Hill, fie giengen den Berg 
hinauf. ; : 

1 „ z. B. to loek up, verſchließen. to 

o ub a Letter einen Brief zuſams 


menlegen, to Seal ap, zuſiegeln, vers 


ſiegeln. 
Up to their Goſsip, bedentet einem, der 
betrugen oder hintergehen oy zudor⸗ 
Cccece 2 kommen, 
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kommen, oder ihm gewachſen ſeyn ; 
ferner, um das Geheimniß wiſſen; 
auf demſelben Fuß, in gleicher Lage 
mit einem andern ſeyn. [ will be uf 
with him, ich will es ihm auf gleiche 
Art -erwiedern, will es ihm ſchon 
gleich thun, will ihm nichts ſchenken, 
will ihn ſchon einholen ꝛc. 
to Upbear, tu oppbehr* oder oppbaͤhr', 
v. 4. (im Prater. Upbore, im Partie. 
Upborn.) 1) in der Hohe erhalten, 
aufrecht erhalten. 2) in die Höhe 
heben, erheben, aufrichten. 3) un⸗ 
terſtuͤtzen, daß es nicht fallt, tragen. 
to Upbraid tu oppbraͤhd', v. a. 1) je⸗ 
manden veraͤchtlich etwas vorruͤcken, 
vorwerfen. 2) eines Fehlers, Man- 
gels beſchuldigen. 3) tadeln. 4) Schan⸗ 
de auf einen bringen. 5) mit Verach⸗ 
tung behandeln. 
Upbraided, adj, dem man etwas vorges 
worfen 2c, . 
Upbraider , oppbrih'; dorr, S. ein Tad⸗ 
ler, einer der dem andern Vorwuͤrfe 
macht. 
Upbriiding , oppraͤh' ding, S. das Vor⸗ 
8 Vortuͤcken, Tadeln, Beſchul⸗ 
Upbraidiagly, adv. mit Vorwurf, auf 
eine vorwerfende, ſpoͤttiſche, gleich⸗ 
ſam beſchimpfeude Art; aus Tadel, 
ſchimpfweiſe. | 
to Upbrlay, tu opybraͤh', v. a. beſchaͤ⸗ 
men, beſchimpfen, ſchaͤnden oder 
Schande machen, (ein Wort das Spen— 
ser bloß des Endreims wegen aus up- 
braid formiret hat.) 


to Upbring, tu oppbring“, v. a. erziehen, | 


auferzichen, 
Upbro6ught, oppbraht', part. erzogen, 
auferzogen, (beſſer brought up.) 
Upcist, oppfaſt, part. adj. aufgeſchla⸗ 
\ 4 45 aufgehoben, aufgeworfen, er- 


VUpcast, S. ein Schub, ein Wurf, (im 


Kegelſpiel.) 

to Upgather, tu oppgaͤdh“ oͤrr, v. a. zu⸗ 
ſammengattern, zuſammenrechen, zu- 
ſammenziehen. | 

Uphand, opphand', adj, mit der Hand 
aufgehoben. : 

Upheld, oppheld', das Partic. von to 
Uphold, aufrecht erhalten, unterſtuͤtzet, 
behauptet. 

Uphill, opphill ; adj. 1) ſchwer, beſchwer⸗ 
lich, (gleich der Muͤhe einen Berg 
hinauf zu ſteigen.) 2) bergan. 

Uphills, S. plur, falſche Wurfel, die 
hoch laufen, oder womit man hohe 
Augen wirft. 

to Upl:0ard, tu opphohrd', va. Schaͤtze 
ſammeln, in den Vorrath legen, auf⸗ 
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haͤufen, ſammeln, an verborgenen 
Orten aufbewahren. | 
to Uphdld, tu opphohld*, v. a. (im Jn 


perf. Upheld, im Partie. pas Upheld|. 


und Upholden.) x) in die Hohe heben, 
erheben. 2) in der Hoͤbe crhalten, 
ſtuͤtzen, unterſtuͤtzen, vom Falle ab; 
halten. 3) halten, gegen den Fall, 
Verfall ſichern. 4) erhalten, unten 
halten. 5) halten, behaupten. 6)er; 
halten, aufbewahren. 7) beybehalten, 
fortſetzen. 8) beym Daſeyn erhalten. 
Upholden , ſiehe Upheld 
Upholder, opphohld' vrr, S . 1) eine 
Stuͤtze, ein Traͤger. 2) ein Verſor⸗ 
ger, Verpfleger, Erhalter; der eines 
andern Stuͤtze iſt. 3) ein Leichen 
beſorger; dieſes ſiehe Undertaker 
Uphdlding, opphohld'“ ing, S. 1) das 
Unterſtuͤtzen, die Unterſtuͤtzung, Er: 
haltung. 2) die Wiederholung eines 
Schlußreims; als Partic. unterſtuͤtzend, 
erhaltend. 
Upholster, opphohls “ torr, S. ein 
Upholsrerer, opphohls' torrorr, © Ta 
pazierer, ein Meublirer ; der ein Haus 
mit Meublen mit Gerathſchaft vers 


ſorgt. 
Upland, opp“ laͤnd, S. Hochland, ho⸗ 
hes Land, bergigtes Land, hoher Grund, 
Upland, adj. 1) hoch gelegen, hoher in 
der Lage, 2) rauh, roh, wild, un 
- geſittet 3 (dieſes wahrſcheinlich, weil 
die Hvchlander wegen ihres geringe 
Verkehrs weniger gebildet ſind.) 
'Uplander, opp': laͤndorr, S. ein Hods 
länder, Bergbewohner , Oberlander, 
Uplandish, opplind* iſch, adj. gebirgigy 
oberlandiſch , auf Bergen wohnend. 
to Upliy, tu opplah', v. a. auflegen, 
ſammeln, aufhaͤufen, Vorrath ſam— 
meln, bcylegen , aufbewahren.. 
to Uplifc, tu opplift“, v. a. in die Hohe 
heben, erheben. Uplifred, aufgehoben. 
'Upmosr, opp”; mohſt, adj. oberſt, zu 
oberſt, am höchſten, hoͤchſt; ſiehe das 
beſſere Uppermost. 
Upon, oppan', praepos. 1) auf, darauf, 
oben auf, oben. upon the Hill, oben. 
auf dem Berge. 2) oben darauf, nicht 
innen; auf der auswendigen Seile. 
upon che Altar, auf — Z)uͤber. $he 
threw her Nightgown upon her, e 
warf ihren Schlafro> uber. my Blood 
upon Your Head, mein Blut komme 
uͤber ener Haupt. 4) an, bey. it wis 
executed pur: him, es ward an ihm 
vollzogen. upon Pain of Death, 9 
Strafe des Todes. 5) bey, als eine 
YBethenrung. upon the Love 1 vet 
him, bey der Liebe, oder aus ma 
die ich zu ihm habe, Upon bes 


ferner n 
zug auf 
ganzen 

one, ein 
Upon En 
frage. 
tings, b 
Day of ] 
upon his 
ſatzen. 

bloßem 
auf die! 
parture, 
reiſefert 


ich es zu 
ſobald i 
werde. 
befriege1 
uͤberzieh 
ein Amt 
great E 
legenheit 
Begeben 
to uve 
Brod u 
erhalten 
von — 
in einer 
the Swot 
fallen. 
hen zu 
to seize 
to think 
uͤberlege 
was ver 
ſeiner B. 
„gezogen 
Upper, 01 
Orte od 
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der Wuͤr 
vornehm 
5 Oberba 
Upper - B 
Upper G 
„figuͤrlich 
Upper - L6 
„Schuh.“ 
Uppermos 
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nach. t 
ſten , ob 
nach W 
Borneh 
ſchend. 
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borgenen 
(im Im⸗ 


; Upheld - 


he heben, 
erhalten, 
Falle ab⸗ 
den Fall, 
| 4 Unter 
n. 6)er: 
behalten, 
erhalten, 


« I) eine 
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der eines 
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ferner nach, aus, von, am, in Be⸗ 
zug auf etwas ꝛc. upon the whole im 
ganzen genommen. to impose upon 
one, einen hintergehen, ihn betruͤgen. 
Upon Enquiry, auf geſchehene Nach⸗ 
frage. Upon the Perusal of such Wri- 
tings, bey Durchleſung — upon the 
Day of Battle, am Tage der Schlacht, 
upon his Principles, nach ſeinen Grund⸗ 
ſaͤtzen. upon a mere Suspicion, aus 
bloßem Verdacht. Upon the News — 
auf die Nachricht. He is pon his De- 
parture, er wird gleich abreiſen, er iſt 
reiſefertig. Upon my Honour, auf 
meine 
ein Soldat der Dienſte verrichtet, der 
auf Commando, auf der Wache iſt, 
der auf dem Poſten ſtehet. Upon the 
first Opportunity, bey erſter Gelegen- 
heit. Upon my ſini-hing it, ſobald 
ich es zu Ende gebracht hatte; auch 
ſobald ich es ju Ende gebracht haben 
werde. to make War xpor one, einen 
bekriegen, angreifen, ihn mit Krieg 
uͤberziehen. to rake an Office upon him, 
ein Amt uͤbernehmen. Upon these two 
great Events, zur Zeit oder bey Ge⸗ 
legenheit dieſer zwey wichtigen, großen 

egeben heiten. to look apo, anſchen. 
to live upon Bread and Water, von 
Brod und Waſſer leben; ſich damit 


erhalten. to live upon heißt auch ſich 


von — nähren. Upon an Embaſsy, 
in einer Geſandtſchaft. to fall upon 
the Sword, vom oder durchs Schwerdt 
fallen, to resolve upon, ſich entf. {tes 
hen zu — to besrow pon, verlei, 7. 
to seize upon, ergreifen, bemachtiaen. 
to think upon, bedenken, uͤberdenken, 
uͤberlegen. to rely upon, {ich auf et: 
was verlaſſen. Upon wird in vielen 
ſeiner Bedeutungen in On zuſammen⸗ 


„gezogen, vornaͤmlich in der Poeſie. 
Upper, opp”; porr , adj, x) hoͤher, dem 


Orte oder der Gegend nach. the up- 
per Lip, die obere Lippe. 2) hoͤher, 
der Wuͤrde oder den Verhaͤltniſſen nach, 


vornehmer. the Upper - Hand, die 


„Oberhand, die oberſte Stelle. 
Upper - Benjamin, S. ein Oberrock. the 


Upper Garret. das Oberſtuͤbchen; auch 
figurlich das Gehirn. 


Upper - Leather, S. das Oberleder, (am 


Schuh.) 


Uppermost, op“ pdrrmohſt, adj. 1) der 


hoͤchſte, dem Ort oder der Geaend 
nach. the upper most Parts, die hö ch⸗ 
ſten, oberſten Theile. 2) der Hoͤchſte, 
nach Wuͤrden oder Verhaͤltniſſen der 
Vornehmſte. 3) ſehr maͤchtig, herrs 
ſchend. to he Gppermost. Ueberwinder 
ſeyn, den Vorzug, die Oberhand haben. 
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| "Upper — Story 6 op”: poͤrrſtori >. Se. das 


hre. a Soldier upon Duty, 


: 


Tyr 


oberſte Stockwerk eines Hauſes; in 
figuͤrl. Bedeutung der Kopf, das Ge 
birn. His Upper - Story is unturmsh- 
ed, er iſt ein dummer Kerl, ſein 
Kopf iſt leer. : 
Upping- Block, op“ pingblack, S. ein 
Klotz aufs Pferd zu ſteigen, ein Tritt 


zum Aufſteigen ie sits like a Toad, 


on an Upping - Block, (joſsing-Bloek) 
ſagt man von einem, der auf eine un- 
geſchickte Art zu Pferde ſitzt. 

'Uppish, or' piſch, adj. 1) ſtolz az) ver 
wegen, aufgeblaſen, vermeſſen, muͤr⸗ 
—— 42 „der leicht zu belei⸗ 

gen iſt. \ 

"Uppishly, adv. i) ein wenig bergan, 
aufwaͤrts, erhoͤhet. 2) auf ſtolze, auf⸗ 
geblaſene Art. | 


"Uppishnels, S. x) die erhohete , bergan 


gehende Lage. 2) die Aufgeblaſenheit, 
der Stolz. . 


to Upraise, tu opprähß', v. a. aufheben, 


erheben, erhoͤhen, in die Hoͤhe heben. 


to Uprear, tu opprihr', v. a. in die Hd- 
he richten; aufrichten, empor heben. 
Upright, opp' reit, adj. 1) aufgerich- 
tet, gerade, aufrecht. 2) geſtreckt, 
die Ohren geſpitzt. 3) ehrlich, redlich, 
rechtſchaffen, aufrichtta. an Upright 
Mar. 1) ein rechtſchaffener Mann. 2) 


der Vornehmſte oder der Anfuͤhrer ei⸗ 


ner Rotte, Bande 

Uprightly, adv 
ſenkrechter Stellung, ſc<nurgexade. in 
die Hohe. 2) auf eine ehrl che, redli- 
che, aufrichtige, rechtſchaffene Art. 

Uprizhuneſs, 8 1) die ſenkrechte Rich⸗ 
tung oder Stellung. 2) Redlichkeit 
fac e, Eprlchet Recht chaf⸗ 
enheit. a 

to Uprise, tu oppreiß, v. n, 1) von der 
Bettlaͤgeriakeit, vom Krankenlager auf- 
ſtehen. 2) auſſteigen, ſich erheben, 
aufwärts ſteigen, ſteil werden. 3) auf⸗ 
gehen, unter dem Horizont hervorkom⸗ 
men, (von der Sonne) 

'Uprice, epp': reis, S. der Aufgang, die 
Erſcheinung übtr dem Horizont, das 


Aufſtehen. | 
Urrising, oppreif': ing, S 1) das Auf⸗ 
ſtehen von dem Bette, von dem Kran⸗ 
kenlager. 2) das Aufgehen der Sonne. 


'Uproar, opp- rohr, S. der Aufruhr, 


Tumult, Lirm, die Stoͤrung, Ver» 
wirrung. 
to Uprdar, tu opprohe*, v. 2. aufrüheiſch 
machen, ſtoͤren, in Verwirrung etzen. 
to Uproot, tu pppruht', v. a. mit der 
Wurzel ausreißen, auswurzein. 


to Uęroue, tu epprauß, v. a. vom Schlaf 


auf 


1) in aufgerichteter, 


— 


Up- 


tert 
We ſchatt, S. der Beſchluß, 
das Ende, der Ausgang, der Ausfall, 
ies Ertrag, letzte Erfolg; das 


8, 
"Upside, opp's ſeid, S. die o 
1 — Ay ſeid, S. die obere Seite, 


Upside-d6wn, oppſeiddaun', (eine ad- 
verbialiſhe Sprachform, oder ein 
ſyruchwortlicher Ausdruck.) 1) das 
pberſte zu unterſt, oder das unterſte zu 
oberſt 2) in Verwirrung, in volliger 
Unordnung, drunter und drüber. 
Upsirring, oppſit⸗ ting, S. Upsitting of 
Woman after lying in, das Aufſtehen 
aus dem Kindbette, der Kirchgang, 
der erſte Ausgang, (ein nur ſeltenes 
. Wort.) 8 R | 
., Upspring, opp: ſpring, S. dieſes Wort 
ſcheint Upstart zu bedeuten, als ein 
Mann der p oͤtzlich emporgekommen; 
auch ein Aufſproßling. | 
to Upständ, tu oppſtind', v. n. aufrecht 
ſteben, aufgerichtet ſeyn. 
to Upstart, tu opyſtaͤrt, v. n. auffahren, 
„plotzlich aufſpringen. : 
Upstart, opp's ſtaͤrt, S. ein Auf choͤßling, 
ein plotzlich reich oder groß geworde⸗ 
ner Menſch, einer der aus geringem 
Stande plotzlich emporgekommen; ein 
Sluͤcks⸗ Pilz. ; 
Upstart, adj. plotzlich entſtanden. 
had, opp' ſtaͤrting, adj. 1) buͤr⸗ 


S 
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d, zu Berge, in die Höhe ſtehend. 
2) plotzlich aufſpringend, auffahrend. 
to Upstày, tu oppftaͤh, v. a. unterſtuͤtzen. 
to Upswarm, tu oppſwarm', v. a. zuſam⸗ 
mentreiben, in einen Schwarm zuſam⸗ 
men jagen, in Bewegung ſetzen 
to Uprike, tu opptähk', v a, zu Haͤnden 
nehmen, aufnehmen, in die Hand neh⸗ 
men. 
to Uptriin, in opptrahn', v. a, aufziehen, 
auferziehen, erziehen. 
to Uptürn, fu opptorrn', v. a. aufwerfen, 
in die Hoͤhe werfen, umwerfen , Fur- 
chen ziehen. 
Up ward „ Opp ⸗ waͤrd, aj, aufwärts. ige⸗ 
richtet, nach der Hohe gerichtet. 
'Upward, S. das Aeußerſte, die oberſte 
Spitze, der Gipfel, das Obere, ((ſel⸗ 
enes Wort.) 
*Upward, 'Upwards, adv. 1) aufwärts, 
nach oben , nach einem hohern Ort zu, 
hinauf in die Hohe. 2) Upward Man 
and. dewnward. Fish; oben Menſch und 
unten Fiſh. 3) mehr als, uber, an 
die. upwards of twenty Years, an die 
zwanzig Jahre. 4) gegen, dis an, 
trace the Muses ur ward to their Spring, 
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aufwecken, ermuntern; zur Thaͤtigkeit 
erwecken. Uproused, erweckt, ermun⸗ 


Urg 


— Muſen bis an ihre Quelle nachſpuͤ⸗ 


ren. 

to Unwind , tu onnweind', v. a. (hat im 
Imperf. et Partic. paſs Unwound,) 
umwinden, {uſammen dreben, wickeln 
oder rollen. 

Uran6graphy, jurdnnage”; graͤfft, 8. die 
Beſchreibung des Himmels. 

Urandscopist, juranaf” kopiſt, S. ein Be⸗ 
obachter des Himmels, ein Sternſeher, 

Uran6scopy, juranaß⸗ kopi, S. die He, 


obachtung des Himmels, die Sterne; 


herey. 

Urban or Urbane. orr”; ban, S. Urban, 
Urbanus ein maͤnnlicher Name. 

Urbane, otrbaͤhn'“, auch orr' ban, 24% 

9 , 2 - ne, s die Hall, 
tba eneſs orrbaͤn neß, S. die 
keit; ſiehe Urbanity. 

Urbanists, err“ baͤnneſts, S. die Urbani⸗ 
ſten, eine gewiſſe Art Nonnen, em 
Nonnenorden von St. Clara, vom p. 
Urdans geſtiftet. | 

Urbanity, errbaun'- iti, S. die Hoſlics 
keit, Artigkeit, Sittſamkeit, Lebem⸗ 
art, Urbanität. | 

to Urbanize, tu ort“ baͤnneiß, v. a. mays 

„ nierlich, höflich machen. 

Urchin, orr- tichinn, S. 1) ein Jl 
oder Stachelſchwein. 2) ein Name, 
welchen man Kindern in einer Art ven 
Unwillen gibt, boſer Bube, boſe Bis 
biun. 3) einer kleiner Zwerg. 

re, juhr, S. die Gewohnheit, der Ge⸗ 
brauch, das Herkommen, der Wett- 
lauf, der Gang, to keep in Ure, in 
E219 erhalten. 

"Ure Ox, fuhr acks, S. der Auerocht, 
ein wilder Ochs. 

Ureter, ju" ritorr, S. der Harnqang, 
der lange und ſchmale Kanal, durch 
welchen der Harn aus der Niere nach 
der Harnblaſe gefuͤhrt wird, der Harns 
halter, plur, Ureters. "i 

Urethra, jurth « thrd, S. die Harnröhre, 
durch welche der Harn aus dem K6r- 
per heraus gefuͤhrt wird. ; 


to Urge; ty orrdſch', v. a. 1) antreis 


ben, reizen, wozu nothigen , einſ<ars 
ſen. 2) betreiben, ernſtlich vorneh⸗ 


men, heſtig arbeiten. 3) zum Zorn rei⸗ 


zen, erbittern. 4) ernſtlich vorhalten, 
vorſtellen. 
ten oder Bitten beſchwerlich fallen, 
ſehr dringend bitten. 

to Urge, v. n. drängen, vordraͤngen, 
vorwaͤrtsdringen. 

'Urged, orrdſch'd', part. adj, urgirt, ernſ⸗ 
lich gefordert, angetrieben e. 

"Urgency, orr's dſchennſt, S. die dringen⸗ 

de Noth, Bedraͤnguiß, Drang, Noth? 
wendigkeit. 


'Ut- 


5) durch ungeſtuͤmes Anhal- 


k, ot 
anhalten! 
Urgentiy 
tige / int 
'Urgentneſ: 
'Urger, „ 
Ungeſtür 
mit Un: 
'Urgewond 
Art Get 
'Urging , 
das ernf 
thizen 3 
anhalten 
Uran, ſu 
licher J 
*Urm, Ju 
nedbſt di 
der Wei 
dem Br! 
prieſters 
Urinal, t 
dewahru 
Viinal « 
„Irland 
Ne zen 
Urinary , 
boͤrig. 
gange, 
Uriaative 
Urin wi 
Urinztor, 
Unterta 
des We 
Urine, ft 
to Urine 
ſen, ut 
\Urinous , 
haft, | 
Vrion. ft 
wiſſen 
'Urlntg ; 
'Urn, orr 
oben e 
Urne. 
mals d 
{henks 
5 el 
en 
f. del 
(Aqua 
Ur6manc 
ſazung 
Ur6scop) 
ſichtig 
Urry, . 
cher 
werd. 
Urisly; 
Ursula, 
Ursulin 
gonne 


nachſpuͤ 


(hat im 
wound, 


wickeln 
+ S. die 
ein Hes 
ernſeher, 


die Yes 
Steruſe; 


. Urban, 
nt, adj. 


Hiſich⸗ 


Ulrbani⸗ 
, en 
vom p. 


dich; 
eben⸗ 


a. mays 


in Jqel 

Name, 
Art ven 
d/e Bus 


der Ge: 
Wett⸗ 
re, im 


erode, 


rugana, 

durch 
re nach 
Harns 


tröhre, 
u Kor; 


antreis 
t1\<ars 
orneh⸗ 
rn tei⸗ 
halten, 
Anhal⸗ 
fallen, 


ingen, 


Ul 


Urg 


Urgent, orr“ dſchent, adi. 1) dringend, 
mbaltend. 2) heftig, ungeſtuͤm. 

'Urgently . adv. auf eine dringende, hefs 
tige, inſtaͤndige, ungeſtuͤme Art. 

Urgentneſs, S. ſiehe Urgency. 

'Urger, orr -dſchorr, 8. ein Treiber, 

Ungeſtuͤmer, einer der mit Heftigkeit, 
mit Unzgeſtuͤm fordert. F 

Uteewonder, S. eine Getreideart, e ne 

Art Gerſte. 

Urging, orr' diching, S. et part. act. 
das ernſtliche Treiben, Dringen,  No- 
tdigen; ernſtlich treibend, dringend, 
anhaltend. 

Urian, ju“ riaͤn, S. Urianus, ein minn- 
licher Name. : 

'Urim, ju“ run, 8. das Urim, welches 

nebſt dem Thummim als Siunbild 
der Weisheit und Rechtſchaffenheit auf 
dem Bruſtſchild des Jſraelitiſchen Ober⸗ 
prieſters getragen wurde. 

Urinal, ju' r "fl, S. ein Gefaͤß zu Auf; 
bewahrung des Urins, eln Harnglas, 
Utinal of the Planets, hierunter wird 
„Irland verſtanden, wegen der haͤufigen 
Ne zen auf dieſer Iuſel. 

Urinary, ju' rinaͤri, adj. zum Urin ge⸗ 
boͤrig. the urinary Paſsnges, die Harn⸗ 
gaͤnge, Urinwege. 

Urigative, ju rinaͤhiww, adj auf den 
Urin wirkend, Uein treibend. 

Urinztor, jurindh'- torr, S. ein Taucher, 
Untertaucher, um etwas aus der Tiefe 
des Waſſers heraue zu holen. 

Urine, ju"; tin, 5. der Harn, Urin. 

to Urine, tu ju“ rin, v. n haruen, piſ⸗ 
ſen, uriniren, Waſſer laſſen. 

Vrinous, u' rinoſſ, 241: harnartig, urins 
haft, Urin enthaltend. 

Vrion. ju": r onn; S. der Name eines ge- 
wiſſen Vogels, (lat. Argetilis.) 

'Urlatg ; fiehe Urchin. 

Urn, errn, S. 1) jedes Gefaß, welches 
oben enger iſt als in der Mitte, eine 
Urne. 2) ein Gefaͤß, in welchem ehe⸗ 
mals die Aſche der verbrannten Men⸗ 
ſchenkoͤrper aufbewahrt zu werden pfleg⸗ 
te, ein Aſchenkrug , eine Todtenurne. 
3) ein Waſſeckrug , vornehmlich der 
in dem Zeichen des Waſſermannes; 

(Aquarius) n 

Ur6mancy , juram' maͤnſi, S. die Wahr⸗ 
ſazung aus dem Urin. 3; 

Ur6scopy , juraß⸗ fapp: , S. die Harnbe⸗ 
ſichtigung, die Beſehung des Up:ns. 

Urry, or“ ri, S. ein blauer Lehm, wel: 
1 in den Kohlengruden gefunden 
werd. 

Urisly; fiir Ursula. : 

Ursula, orr's fuld , ein weiblicher Name. 


Ursulines, ort ſolins, S. die Urſuliner⸗ 


konnen. 
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Use 


Us. 8, der Caſus Obliq, von We, ung. 
Usage, ju“ ßidſch, oder ju' ſädſch, S. 
1) die Behandlung, Begegnung; die 
Aufnahme. 2) die Gewohnheit, der 
lange Gebrauch. 3) Sitten, Betxa- 
„Iden, (dieſe B deukung iſt veraltet.) 
Usager, ju ⸗ ßidſchoͤrr, S. ein Benutzer, 
Nutzhaber, der den Gebrauch | 
fremden Eigenthums hat. 
*Usance, ju ſaͤns, S. 1) Gebrauch, ge⸗ 
hoͤrige Anwendung oder 22 
2 das Uſo, (der Kaufleute) die Uſanz. 
3) Wucher, Geldzins. 1 
Use, ſuhs, S. die Benutzung, der Ge- 
brauch, die Anwendung. 2) der Nus 
tzen, Eigenſchaften, die eine Sache zu 
irgend einem Vorhaben tuͤchtig machen. 
3) Gelegenheit, in welcher eine Sa⸗ 
che angewandt oder genutzt werden kann. 
4) Bequemlichkeit, Hülfe, — — | 
kelt. 5) Bediirfnif. 6) Gebrduchlichs © 
keit, Gewohnheit, Gebrauch in Use. 
im Gebrauch. of no Use, von keinem 
Nutzen. 7) eingeführter Gebrauch. 
8) thatige Ausuͤbung. 9) Zins, In⸗ 
tereſſen fiir gelichenes Capital. 
to Use, en juhs', V. 4, 10 
anwenden. 2) gewoͤhnen, angewohs 
nen. 3) behandeln, begegnen. 40 aus 
uͤben. 5) ſich betragen, auffuͤhren. 6) 
auf gewoͤhnliche Art verfahren. Use 
Hospitality one to another without 
grudg ing, ſeyd gaſtfrey unter einan⸗ 
der ohne Murren. „ 
to 'Usc, v. n. 1) gewohnt ſeyn, in Geo 
wohnheit haben, pflegen, auf die ge⸗ 
wöhnliche Art zu Werke gehen. 22 be» 
ſuchen , aus und eingehen, ſich hdufig 
ſehen laſſen, (dieſe Bedeutung ift vers 
altet.) 3) wohnen. Snakes that vise 
within the Houses for Shade, Schlans 
gen wohnen in den Haͤuſern wegen des 
Schattens. : 
Used, jnyR', part. adj, gebraucht, ges 

wohnt, pflegte. | 
Used up, ein nalitaͤriſcher Ausdruck, und 
bedeutet getodtet, todtaeſchoſfen. _ 
Useful, juhs“ full, adj nützlich, erſprief⸗ 
lich, vortheilhaft, beförderlich, behillf- 
lich zu etwas, bequem. be 
Usctully , adv. auf nitzliche, vortheil⸗ 
hafte, brauchbare, beforderliche Axt. 
Usefulneſs. S. Brauchbarkeit, Nuͤtzlich⸗ 
keit, Erſorießlichkeit, Die ichkeit. N 
'Useleſs, juhß⸗leß, a4. unnuͤtz, nutzlos, 
unbrauchbar, zu nichts dienend. 
'Useleſsly . adv. auf unnütze, nutzloſe, 
unbrauchbare Art, vergebens. 
»Useleſsueſs, S. die Nußtzloſigkeit, Un⸗ 
brauchbarkeit, Zwerkloſiakeit. 


User, juh'- ſoͤrr. 5. ein Benutzer, 800 


. Webs a 


O_o” 


* 


1 Usher, oſch⸗ oͤrr, 8. 


P - 
A * 
* 


- - 
* 


Ush 


rauch macht. | 

er, | 1) ein Ceremo⸗ 
kienmeiſter einer deſſen Gefchdfte es 

iſt, die Fremden einzufithren oder oor: 
zuſtellen 2 einer der eine Perſon von 
hohem Rang vorgehet. 3) ein Unter- 

lehrer an einer Schule, welcher die 

Kinder gleichſam in de Kenntniſſe oder 
u den hohern Wiſſenichaften einfuͤh⸗ 
ef 4) en Aufwirter, 5) ein Ge⸗ 
river (dieſe beide Bedeutungen 


to Usher, tu oſch⸗ oͤrr, v a hineinfith- 
ken, anmelden, einfuͤhren, vorange⸗ 
hen. to usher in, einfuͤhren.“ usher 


eld in, eingeführt. 


"VUxing juhs ng, S. die Benutzung, bas 
Brauchen, das Begeanen oder Hehan- 


deln, als Partic. gebrauchend d 
be handelnd. , rt 


se ſiehe Usance. 

Usquebaug ofifwiba*, 8 ein zuſammen⸗ 
ge ktzter deſt lirter Spititus, welcher 
von Specereyen oder Gewürzen abge- 
zogen wird ein irlaͤndi cher Aquavit, 


ſebr anzenehm von Geichmack, die 


Vergſchotten nennen einen aͤhnlichen 
aber weit ſtaͤrkeren Aquavit Whisky 
Ustion, off tſchonn. S. das Brennen, 
der Brand, der verbrannte Zuſtand. 
n oßto rioſſ, „adi. brennend, 
$val ju ſchuaͤll, oder juh⸗ uaͤll adi. 
ebraͤuchlich, 4 
end zemein. 
"Usudlly, a lv. auf gebr uchliche, gewohn⸗ 
liche Art, gemeinialich, ins gemein. 
VUsvalr1eſs, S. Gebraͤuchlichke t, Gewohn- 

lichkeit, Haͤufiakeit 
Usucaption, uſchukavp's ſch'n, 8. das 
durch v eljahrige Benutzung erlangte 
Eigenthumsr cht, dis Vothaͤhrungsrecht. 
Usufruct. juſchufrockt, 8. B nutzung 
ohne Eigenthumsrecht, der Nießbrauch. 
Usufructuary, juſchufrock“ tſchuari, 5. 
der die bloße Benutzung einer Sache 
ohne Eigenthumsrecht hat , der Nutz⸗ 
haber, der den Niefbrauch hat. 
to Ucure, tn ſu' ſchubr, v n. wuchern, 
f —— treiben, uͤbermaͤßige Zinſen 


8 


. *Usurer, ju' ſchurdrr, S. ein Wucherer, 


einer der Geld ausleihet und ſich da⸗ 
für uͤbermaͤßſge Zinſen bezahlen laͤßt. 

Usurious. jufju's riff, adj. wuchernd, 
wucheriſch, wucherfuͤchtig, karg, der 
Wuchexey ergeben, im hoͤchſten Grade 
eigennuͤtzta 

10 Usurp, tu juforp;, v. 4. unrechtm 36 
ger Weiſe aumaſen , einnehmen oder 

heſitz en, mit Gewalt anmaßen. 
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| {6 elner Sache bedient, davon Ge⸗ 


- *Usury , ju gee] Ft 
ur 


gewohnlich, oft geſche⸗ 


Utl 


Usurpation, juforp4h': ſch'n, 87 wider⸗ 
rechtlicher oder arwaltſamer Beſig oder 
Wegnahme Anmaßung. | 

Usurp-d. ußerpt', part. ach. wiurpipet, 
widerrechtlicher Weiſe anmaßend oder 
in Beſitz nommen. | 

Usurper, juß rp“ orc, S. ein widerre<t; 
licher Beſitzer oder Nehmer, der et— 
was in Beſitz nimmt, wozu er kein 
Recht hat, (aewobnl: wird es voy 
demjenigen gebraucht, welcher den 
rechtmaͤßiaen Thronerben verdraͤngt, 
ein Thron rauber.) 

Usurning. juſtory's ing, S. et part, dat 
widerrechtliche Anmaſen oder Beſt; 
nehmen, widerrechtlich anmaßend und 
aebrauchend. 

Usarping!'v adv, ohne gerechten Anſoruch, 

- widerrechtlicher,, gewalt ſamer Weiſe. 

der Wucher, 
der Zins fiir aeliehencs Geld oder Sa: 
chen. 2) das Wuchern, Wuthertrei 
ben, nee in tadelnder Beden⸗ 
tung 

Ut, ott', 8. der erſte Ton in der mufiky- 
liſchen Tonleiter, Ui 

Utas, ju', ts , S. der achte Tag nach ei 
nem Termin, Gerichtstag oder Feſt. 

Utensi! ju" tenſil, S ein zum Gebrauch 

dienliches Werkzeug, Geſcherr, (Vim. 
Ur-nsils, Werkzeuge, Handels geräte.) 
Utensils, bedeutet ins beſondere in 
Kriege, dasjenige, was der Wirth ei 
nem Soldaten zu geben ſchuldig if, 
als ein Bett ein Kochtopf, Loffel 
Feuer und Licht, (in England auh 
Saz, Eſſa und 5 Pinrs of Small- Beer, 

. 5 Noſel ſchwaches Bier, was man in 
Deutſchland Covent nennt, aber of: 
ters beſſer: als das Deutſche gewöhne 
che Bier iſt) auch wird oft unter ten- 
sils der Serv1s verſtanden. 

Uterine, ju' terein, adj, zur Gebaͤrmul⸗ 


ter gehoͤrig, was einerley Geburt hot | 


von der Mutterſeite. an uterine Broth 
er, ein leiblicher Prader, der mi 
unter demſelben Herzen gelegen hat. 
Uterus, ju' teroß, S. der Mutterlel 
die Gebaͤrmutter. : | 
Uriliry, jutill- iti, S. die! Nutzbarkel, 
Nützlichkeit, Brauchbarkeit, det Nv 
tzen, Vortbeil, Bequemlichkeit. 
»Utis, ju⸗ tis, S. ein Wert daß in She. 
kespear's Henry IV. vorkommt, und 
wobl ſo viel heiften ſoll, wie ts, 
Utis war der gte Tag nach einem Feſt; 
es bedeutet vielleicht einen der ſeyerl 
chen Freude gewidmeten Tag, elch 
Feſttag. then here will be utis, dell 


hier wird ein feſtlicher Tag ſeyn. 
Uand ; ſiehe Outland, 
Utlaw ; ſiehe Outlaw. 


"Us 


VUtlary » Ut 
'Yeumost , 0 
am auſie! 
gelegenſt. 
oder groß 
ſen Grad 
'Urmost, 8. 
to the ut 
nem auß, 
Utter, ot 
der Auße 
Mittelpu 
2) im hv 
ordeutlid 
ſtandig / 
riſch , e 


anz. 
— 10 hie 
to Viter, 
ſprechen, 
Neider 
vert. 
taufe 
breiten, 
Munze. 
Utterable 
lich W 
kann, u 
macht u 
Utterablet 
die Fal 
bracht 
ſprechen 
'Utterance 
ſprache, 
ſte Gral 
auherſti 
cher Au 
die Ve 
Waare! 

_ *Uttered, 
* 
iehe te 
'Utterer, 
bringer 
um Y 
apt; « 
2) ein 
'Unerest , 
*Urrering 
Ausſpr 
ten, B 
ausſpre 
auch U 
'Uterly , 
|e , ge 
völlig. 
Uiterwe 
fer, 

, legenſt 
Urerwe 


Acute 


5 wider⸗ 


fig oder 


1'Urpivet 
end oder 


derrecht⸗ 
der o&& 
er fein 
d eds voy 
cher den 


erdraͤngt, 


Part. dag 
r Beſiz⸗ 
ßend und 


Anſoruch, 
Weiſe. 
Wudter, 

oder Sa: 

u hertreis 

T Beder⸗ 


r mufli⸗ 


| nach ei⸗ 
er Feſt, 
Gebrauch 
, (Vir, 
\erithe.) 
dere in 
Virth ei; 
uldig if 
„ Loſeel, 
ind auc 
all- Beer, 
$ man in 
aber of 
ewohnli⸗ 
er Uren- 


ebaͤrmut⸗ 


hurt hat, 


e Broth: 
der mit 
n hat. 
itterleih 


m Feſt; 
 feyerly 
„ einen 
's , dell 
n. 


U 


Ut 


Utlary, Utlawry ; fiehe Outlawry. 

Utmost, ott' mohſt, adj. 1) auſerſt, 
am außerſten gelegen, entlegenſt, ab⸗ 
gelegenſt. 2) hoch| was am dochſten 
oder groß ten iſt, aͤußerſt, was im hoͤch⸗ 
ſten Grade iſt. | 

'Vimost, S. das Aeußerſte was ſeyn kann. 
to the ut most of my Fower, nach mei⸗ 
nem äußerſten Vermoͤgen. | 

Utter, ot's torr, ad) 1) auf oder an 
der Außenſeite gelegen, entfernt vom 
Mittelpunkte, auswendig, außerhalb. 
Dim hochſten Grade, hoͤchſt, außer⸗ 
ordentlich, außerſt. 3) vollig, voll⸗ 
ſtandig, alles, ganzlich. 4) peremto⸗ 
tiſch, entſcheidend. 5) vollkommen, 
ganz. he is an utter Stranger here, 
er 10 hier ganz fremd. 

to Viter, tu ot“ tber, v. a. 1) aͤußern, 
ſprechen, ausſprechen, vorbringen. 2) 
oſſenbaren, oͤffentlich bebannt machen. 
3) verkaufen. they utter it &c, , ſie 
verkaufen es ꝛc. 4) zerſtreuen, aus⸗ 
breiten, in Umlauf bringen ( als 
Munze.) 

Uttetable, ot; törraͤbl', adj. ausſprech⸗ 
lich, was man vorbringen oder ſagen 
kann, was geäußert, vernehmlich ge⸗ 
macht werden kann. : ? 

'Urterablenefs, S. die Ausſprechlichkeit; 
die Fahigkeit ausgeſprochen, vorae- 
bracht zu werden oder etwas auszu⸗ 
ſprechen. ; 

Utterance, ot”; törraͤns, S. 1) die Aus⸗ 
ſorache, die Art zu reden. 2) der hoͤch⸗ 
ſte Grad der Gewalt, Ausdruͤcke der 
aͤußerſten Feindſeligkrit. 3) muͤndli⸗ 
cher Ausdruck, die Ausſprechung. 4) 
die Veraͤußerung, Verkakfung der 
Waaren, 

'Uttered, ot“ tbrrd, part. adj, ausge⸗ 
wroden 3 in ferneren Bedeutungen 
iche to Utter. | 

'Utterer, ot“ torr'- brr + 5. 1) ein Aus⸗ 
bringer, der etwas aͤußert, vorbringt, 
um Vorſchein bringt, laut werden 
apt; ein Verbreiter, Bekanntmacher. 
2) ein Verkäufer, Veraͤußerer. 

'Uterest, ſiehe Uttermost. 


Uttering, ot' törring, 8. et part, das 


Ausſprechen, Vorbringen; Perbrei— 
ten, Bekanntmachen; das Verkaufen; 
ausſprechend, vorbringend c.; ſiehe 
auch Utterance. | 

rerly , ot“ torrli , adv. auf das aͤußer⸗ 
Me, ganzlich, vollkommen, durchaus, 
vollig. | 

'Uitermest, ot“ toͤrrmohſt, adj. 1 ans 
ßer), entſernteſt, entlegenſt, abaes 
„ legenſt. 2) was im höchſten Grade iſt. 
Unerwest, S. ber höchſte Grad, das 
Acußerſte, Moglichſte, 


1881 


Uxo 


*Ureous, "ju"; wioſſ, adj. traubenartig. 
the uveous Coat, die Traubenhaut 
des Auges, oder die Iris, welche mit 
einer Muſkelkraft verſehen iſt, wos 
durch ſie die runde Oeffnung in ihr, 
die Pupille, erweitern und oerengen 
aun. "I, 
Vulcan, woll“ fin, ein mannliher Name; 
Vulcanus; der Gott des Feuers. 
Vulcano, ſiehe Volcano, ein Vulkan 2c. 
Vulgar, woll⸗gharr; auch woll“ gorr, 


adj. 1) gemein, aus der niedrigſten 


Volksclaſſe beftehend, dem gemeinen 
Polke anſtehend. 2) gewohnlich, lauds 
uͤblich, zum Vaterlande, zur Mutter⸗ 
ſprache gehorig, in our vulgar Lan- 
guage, in unſerer gemeinen Mutter- 
ſprache. 3) pobelhaft , niedrig, ge⸗ 
mein. 4) oͤffentlich, jedermann bes 
vs 8. the Vulgar, das 4 
ulgar, S, the Vulgar, das gemeine 
Volk, der Pöbel. * « 
Vulgarism, woll“ ghaͤrrißm, S. die 
Plumpheit, Poͤbelhaftigkeit, die Nie⸗ 
dertraͤchtigkeit, pobelhafte Art. 
Valgirity, wollghaͤrr“ iti, S. 1) Nies 
drigkeit, Zuſtand des gemeinen Volks. 
2) Niedriakeit, Plumpheit Poͤbelhaf⸗ 


tigkeit, Niedertrachtigkeit, die gemeine, 


ſchlechte Art. 

Vulgarly, woll gharrli oder woll? goͤrr⸗ 
li, adv. gemeinhin, auf gewöhnliche 
Art, nach Art des gemeinen Volks; 
gemeiniglich. a 


Vülgate, woll“ gaht , S. der Name der 


gewöhnlichen lateiniſchen Ueberſetzung 


der Bibel. . 

Vulnerable, woll“ norrabl, adj. ver: 
1 was verwundet werden 
ann. 


Vülnerary, woll“ noͤrraͤri, adj. wund⸗ 
heilend, zur Heilung der Wunden 
dienlich. a vulnerary Plaister, ein 
Wundpflaſter. 

Viilnerary, S. ein Heilmittel fir Wun⸗ 
den. | . 

to Vulnerate, tu woll“ närraͤht, v. a. 

verwunden, verletzen, beſchaͤdigen. 

Vülpine, woll' pein, adj. zu einem Fuchs 
ſe gehörig, fuchsartig, ſchlau, .liſtig. 

Vulture, woll“ tſchur, S. eine Art gro⸗ 
ßer Raubvogel, ein Geyer Huͤhner⸗ 

eyer. 

vülturine, woll⸗tſchurein, adj, geyer⸗ 
artig, zum Raubvogel, zum Geyer 
gehortg. 

Uvula, ſu' wula oder ju: winls, S. das 
Zapſlein im Halſe. rhe Falling of the 
Uvula, das Schießen des Zapfens. 

Uxdrious, ogkſob' rio} ; adj. weibertell, 
unterthaͤnig in ein Weib verliebt, ſehr 
dem Weibe ergeben; weibiſch. 


* 


* 


# 


UO 


Uxdtiousneſs, S. ubertricbene Meibers 
liebe, verliebte Unterthaͤnigkeit gegen 
eine Fu, naͤrriſche Liebe gegen ein 
8 

to Vye, tu wei“, v. a. herausfordern, 
um die Wette eifern; Trotz bieten, 


— —_—__— IX, oat CA yn 
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Uxdriously; adv. aus übertriebener Liebe 
zum Weibe, mit verliebter Unterwer⸗ 
— gegen ſeine Frau. 


Wad *© 


uͤberbieten. 
Vying, wei' ing, S. et part. da 

bieten, Trotzen, Wetteifern, 
. fordern 3 herausfordern, wetteifern 
Veifir, ju's ßifirr/ S. bey einiger 
Unifur, ju 5 biforr, 1 Chymiſtien der 
nw 18; fufar, 2 Name fiir den Zin! 
nober. | h | 


$ Ue 
Hera 
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W, w, wird im Engliſchen doppl'ju 
ausgeſprochen, als Conſonant ſtehet 
das w vor allen Lautbuchſtaben, u 
ausgenommen; als: Water, Well, 
Wite. Work. W wird zuweilen auch 
als Vocal gebraucht, ſtatt u, und als 


De 


2 - * 


in Law, few, low &c. 

W, wird mit offenen Lippen ausgeſpro⸗ 
chen, ſo daß es gleichſam einen ges 
ſchwinden; Vorlaut von einem kurzen 
u, oder beſſer von h bekommt; wie 
in Water, hwah' torr; Wife, hweif'. 
Einige Englander ſprechen das W im 
Anfange eines Worts mit zu vollem 
Munde aus, dieſes iſt aber außerſt 
platt und gemein, „gewohnlich aber 
ſpricht es der gemeine Schottlander 
mit zu vollem Halſe aus, welches 
auch bey dieſem uberhaupt der Fall mit 
dem A und mehrern Buchſtaben iſt; 
wer daher einen Schottlaͤnder zum Leh⸗ 
rer in der Enzliſchen Sprache hat, 


n 
"WS - : % 


12 


— 


7 


© 
ng 


heit ausſprechen lernen. 

W. wird vor h under nicht mit aus 
geſprochen, als in Who, Whole, 
Write, Wrong &c., hu', hohl', reit', 
rang' ꝛc./ auch in Answer, Sword und 
two iſt es ſtumm. 

Waboard or Wayboard, wäh' bohrd, 8. 
beym Bergbau, eine Haͤugebank. 


to Wabble, tu waͤb' bl', v. n. wackelu, 
wanken, ſich von Seite zu Seite be⸗ 
wegen, die Richtung veraͤndern; auch 
ſich herumdrehen, winden. | 
Wabler, wab'; blorr, 8 a Foot - Wab- 
ler, eine veraͤchtliche Yenennung fiir 
einen Infanteriſten, deren ſich die Ca- 
valleriſten zum dftern gegen jene bedie⸗ 
nen. . 


SE ES 
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ſolcher folgt er auf 4, e, o &c., wie 


wird dieſe Sprache nie mit einiger Fein⸗ 


W. 


Wäd, wadd“ 8. 1) ein 'Biiſchel oder 
Wiſch von Stroh oder andern loſen 
Dingen, feſt zuſammen gebunden, ein 
dichter Strohwiſch. 2) Wad or Black 
Lead, ein Mineral, Schwarzbley oder 


ſchwarzes Bleyerz. 3) ein Pfropf zurka⸗ 


dung einer Kanone. 4) eine Watte; 
eigentlich Plural Wads, ſeidene Wats 
ten oder baumwollne Flocken; ſiche 
auch Wadding. ; 

to Wad, tu wadd', v. a. mit ſeidenen 
oder baumwollnen Flocken ausfuttery 


ausſtopfen. 

Wadable, wdhdz aͤbl', adj. ſeicht, zum 
Durchwaden. 

Wadd, wadd“, S. das Werg, Papier, 
Lappen, Heu oder Stroh , woraut 
man einen Pfropf auf die Ladung ei 
ner Kanone macht, der Pfropf; auch 
Wadding. W 

Wiadded, wadd'; ed, adj. partic. mit ſei 
deneu oder baumwollnen Flocken gezis 
ret oder ausgefuttert. | 

Wadding, wad ding, S. 1) Watten, 
oder ein gewebtes weiches Zeug von 
Seide oder Baumwolle zum Unkerfub 
ter / zum Aus fuͤttern der Kleider. 2) en 
Pfropf zu einer Ladung. 

to Widdle, tu wad' dl', v. n. watſchel 
wackeln, oder gehen wie eine Ente, 
torkeln, wanken. to waddle awsy, 
ſich watſchelnd davon ſchleichen, wit 
einer von der Yorſe, der nicht be 
leu kann. ä 

Widdles, wad' d'l's, S. 1) der Bart 
oder Unterkamm eines Hahns. 2) die 
Druͤſen am Halſe eines Schweins. ) 
die Hodcu oder Teſtiteln eines Hahns. 

to Wade, tu waͤhd', v. v. 1) wad 
durchs Waſſer gehen. 2) auf veſchwer 
liche und muͤhſame Art oa; 


fireny, Od 
mit Stn 
Wadeable . 
Waded dver 
wadek , 
adj, hinei 
ſchet. 
5 f 
Wading „ W\ 


'| Wafe, Keh! 


Wafer, wa 
Kuchen, 
oder Hoſt 
im Aben 
eine Obl 
cheu. 

Wafer - Iron 
Verfertig 
ten: ein 

to W47. | 
Waſſer / 
2) flott 
bringen, 
to watt 
ihm ſiche 
ein Zeich 
geben. 

to Waft, v 
auch \<1\ 
Winds w 
oder fuͤb 
iſt mehr 

Wift, wa 
ſchwimm 
gung £11 
chen, E 
gebrauch 
zur See 
Waftage, y 

100 Wa 
ahrzen. 
der Luft 

Wälted, 
fuͤhrt, 
ſchweht, 
zum Si 

Witter, w 
Heleitt i 

Wäfters or 
wiſſe B. 
IV. vert 
Fiſchfau 
aſture. 
Zeichen, 

to Wag, 
etwas l 

to Wag, 
Bewegu 
mit * 
ren, i 

Wig, = 

ein aus 


das 


? 
Hera 


Wad 


ſiren; oder in etwas hineindringen, 
mit Schwierigkeit fortkommen. 
Wadeable ,. ſiche Wadable. 


etteifernd Waded dver, adj. heruͤber, hintiber ge⸗ 


ey einian wadet, eingedrungen.  Waded into 
niſtien * a4}, hineingewadet ergruͤndet, erfor⸗ 
| ſchet. 


chel oder 
ern loſen 
nden, ein 
or Black. 
bley oder 
pf zurfa/ 
Watte; 
ne Wats 
i; ſiehe 


ſeidenen 
zfutterny 


t, zum 


Papier, 
woraus 
dung eln 


f; aud 


mit ſei⸗ 
u gezie⸗ 
Vatten, 
ug von 


aterfut 


„ 2) an 


tſcheln, 
Ente 
way. 
wie 


; bezahs 


Wading , wähd'⸗ ing, . das Waden. 


'| Wafe, fiehe Wait. 


wafer, wah": forr, S. 1) ein duͤnner 
Kuchen, eine Waffel. 2) die Oblate 
oder Hoſtie, welche bey den Catholiken 
im Abendmahl gegeben wird. 3) 
eine Oblate, Briefe damit zuzuma⸗ 
chen. 

Water-Iron, & eine eiſerne Form zur 
Verfertigung der Waſſeln oder Obla⸗ 
ten- ein Waffeleiſeu. 

to We. tu wäft', v. a. 1) uͤber das 
Waſſer, oder durch die Luft fuͤhren. 
2) flott machen, zum Schwimmen 
bringen, nicht unterſinken laſſen. 3) 
to walt a Ship, ein Schiff begle ten, 
ihm ſicheres Geleite geben. 4) winken, 
ein Zeichen mit etwas Bewegendem 


eben. 

© Wake, v. n, flott ſeyn, ſchwimmen; 
auch ſchweben; wehen, fuͤhren. Le 
Winds waft hein over to me — wehet 
oder fuͤhret ihn zu mir heruͤber (dieſes 
iſt mehr ein verb. att) 

Waft, waäft', S. 1) ein fließender oder 
ſchwimmender Korper. 2) die Bewe- 
gung einer Flagge, welche als ein Zci— 
chen, Signal oder Nachricht zur See 
gebraucht wird; auch ein Nothzeichen 


zur See. 8 

Vaftage, waft”: idſch, 8. eine Fahrt uͤber 
das Waſſer, oder durch die Luft, ein 
Cabrzeng zu Waſſer oder vermittelſt 
er Luft. 

Wifted, waͤft- cd, part. adj, uͤberge⸗ 
fuͤhrt, uͤbergefahren, begleitet; ge⸗ 
ſchwebt, geſchwommen, zum Reichen, 
zum Signal gegeben, gewinkt. 

Wifter, wäft' orr , 8. ein Convoy - oder 
Heleite ſchiſff; ein Voot zur Ueberfahrt. 

Wifrers or Wäftors, waf” törrs, S. ge⸗ 
wiſſe Beamten, welche unter Eduard 
IV. verordnet wurden, um auf den 
Fiſchfaug Acht zu haben. 

Wafture , waf⸗tſchur, S. das Winken, 
Zeichengeben; die Bewegung. 

to Wäg, tu wagf', v. a. leicht bewegen, 

etwas leicht ſchuͤtteln. 

Wig, v. n. 1) wackeln, wanken, in 

Bewegung ſeyn. 2) to wag the Tail, 

mit dem Schwanz wedeln. 3) abfah⸗ 

ren, ſterben. ; 

Wig, S. ein Poſſenreißer, Lutiamacher, 

ein ausgelaſſener Menſch, ein Schalks⸗ 
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Wag 


narr. 2 Wag - Halter, ein! Galgens 
ſchwengel, ein Erzböſewicht. 6 
Wage, wäheſch', S. 1) der Lohn, Dienſt⸗ 


geld. 2) ein Pfand, Unterpfand, Ver⸗ 


cherung. ; 

to Wage, tu wabdſch', v. 9. wagen, vers 
ſuchen , unternehmen. 2) fuͤbren, bes 
treiben, anfangen. io wage War, 
Krieg fnhren. 3) vermiethen, verdin# 
gen, zur Miethe austhun. 4) zur 
Miethe nehmen, 
in Sold nehmen, gegen Lohn in Ar- 
beit nehmen. 5) in den Rechten, ets 
was abſhworen ; das Anerbieten zum 
Schwur heißt che Wager ot Law; und 
wenn es geſchehen iſt, heißt es: ths 
Making or Doing of Law. Auch be⸗ 


deutet es im gerichtlichen Sinn: einen, 


Buͤrgen oder Buͤrgſchaft ſtellen daß 
man am beſtimmten Tage vor Gericht 
erſcheinen wil. 6) wetten (dieſes fe 


ten.) ö 
Wager, wah“ dſchoͤrr, S. 1) eine Wette. 
2) der. Gegenſtand woruͤber gewettet 


wird, 3) in den Rechten, das Anerbie⸗ 


ten einen Eid zu ſchwoͤren. 

to Wager, tu wah': dſchorr, v- . wets 
ten, als eine Wette zum Pfand ge⸗ 
ben, eine Wette woruber anſtellen. 

Wagering, wah": dſchöͤrring, S. das Wet 
ten. 

Wages, S. der Lehn, der Sold. 

Wiggery, wägkl orri, S der Spaß, 
leichtfertige Froͤh lichkeit; Schelmerey, 
Schalkheit, luſtige Streiche, Poſſen, 
Scherz. 3 

Wigging, wage”: ina, S. das Schuͤtteln, 
das 
keln; in fernerer Bedeutung ſiehe to 


Wag. 
Wann deb, waͤgk“ iſch, adj. muthwillig / 
boshaft, ſchalkhaft, ſcherzhaft, voſ⸗ 
ſierlich, drollig. N 2 
Wagghisly, adv. auf eine kurzweilige, 
muthwillige - ſchalkhafte , 
poſſierliche Art. 


rt | 
Wiggishneſs, S. Muͤthwillen, Schalk⸗ 


heit, Poſſenmacherey. 

to Wiggle, tu waͤgk⸗akl', v. n. wackeln, 
ſich hin und her bewegen. 

Waggon or Wagon, wagg“ onn, auch 

wagk” onn, S. ein Wagen, Laſtwa⸗ 
gen; ein jedes Raͤderfuhrwerk. a close 
Waggon or covered Waggon, ein Pros 
viantwagen, bedeckter Wagen. the 
Mister of the Waggons in an Army. 
— Wagenmeiſter bey einem Kriegs 

beere. 

Wäggen - Maker, S. ein Wagner, Was 
genmacher, S ellmacher. 


Waggonage or, Wigonage , wigg 4 105 
! 


miethen, dingen, 


drollige, 


in - und Herbewegen, das Wak⸗ 


8 
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Waggoner or Wigoner, 


Wagrail, waͤgk⸗ tahl, S. 1) eine 


OT Ei GS; 


Wag 


Fuhrlohn. þ 7 
wang onndrr, 
5 


S. 1) ein Fuhrmann, Kärrner. 2) 


eine Art Geſtirn, das auch Charles- 


Wain, der große Bar genannt wird. 
3) wird darunter ein Buch mit See⸗ 

arten welches die Seen und ihre Ku- 
ſten beſchreibet, verſtanden. 


_ Wiggonlay, wage onnlaͤh, S. das Ver⸗ 


borgen liegen auf den Straßen, um 
die aus der Stadt kommenden oder 
dahin fahrenden Wagen zu berauben. 
| Bach 
ftelze. the water Wagtail, die weiße 
Bachſtelze. 2) eine liederliche, freche 
Weibsperſon. 


Waid, wahd', adj. gedruckt, gequetſcht, 


zerſtoßen 


- Waif wäbf', 8. ein verlornes oder ver- 


irrtes Stuͤck Vieh; auch verlornes 


Gut, wozu ſich kein Eigenthuͤmer 


findet. 


to Wail, tu waͤhl', v. a. beklagen, be: 


tranren, beweinen, uber etwas weh- 
klagen. 


to Wal, v. n. ſic krummen, ſic gra- 
men, laut ſeufzen, ſich betruͤben, trau⸗ 


ern. 
Wall, S. die Klage, Wehklage, Trauer, 


das Heulen. 


Wailing, wah” ling, S. das Heulen und 


Schreyen , das Wehklagen, die Weh- 


pl klage. WE ; ; 

Wailful, wahl'; full, adj. traurig, be- 
truͤbt. 

Wails, waͤhls', S. plur. blau geſchwollene 


Flecken. 


to Wain or Wane, tu waͤhn', v. n. ab⸗ 


nehmen, vergehen, verſtreichen. the 
Night wained a — pace, die Nacht 
verging oder verſtrich ſehr ſchnell. 


Wan, S. der Wagen, Karren, das 
Fuhrwerk. a 
Wainable, wähn' abl, adj, was ſich 


bauen und pfluͤgen laͤßt. 


Wainage, wahn'; adſh, S. Fuhrlohn; 


wie Waggonage. 


Waindriver , wähn' dreiwbrry S. ein 


uhrmann, Kaͤrrner. . 


Watwload , wahn's lohd, S. eine Wagen- 


laſt, Fra cht. 


Wainrope , wihn':rohp, S. ein Wagen- 
ſeil, womit 


die Laſt an den Wagen 
gebundeu wird. 


M inscot, wenn! ſkott, S. die innere 


Bedeckung einer Wand mit Brettern, 


| getafeli2 4 auvgelegte Arbeit, das Ge 


tafel an den Waͤnden. (Lambris.) 


to Wainscot, tu wenn”: ſkott, v. a. 1) 


tafeln, mit Holz belegen oder bede— 


| 1884 
nädſch, S. Wagengeld, Wagenfracht, 


Wai 


cken. 2) Gebaͤude mit ur 
nen Materialien belegen. n, 

— wo * adj, getafelt 2c, 
ainscot- face, S. eine ſchlechte, 

8 e 

inscot- skin,, S. eine ſchlechte 
be, harte Haut. oy oh 

Wamscotting, S. das Tafeln, Tafelwerk. 

Wair, währ), S. ein Stuͤck Bauholz von 

| 230 oder 6 Fuß lang und 1 Fuß 

reit. 

Waist, waͤhſt', S. 1) der Unterleib, der 
Theil unter den Rippen wo man ſich 
guͤrtet, die Mitte des Leibes. 2) dat 
mittlere Verdeck eines Schiffes. 

Waistcoat, wes kott, S. das Kamiſol, 
eine Weſte, ein Leibchen. 

to Wait, tu waͤht', v. a 1) warten, auf 
jemand warten, verziehen. 2) beglei⸗ 
ten, aus Ehrerbietung Geſellſchaft 
leiſten. 3) erwarten, als eine Folge 
von etwas. 4) belauern, auflauern. 

to Wait, v. n > warten, in Erwartun 
ſtehen, die Zeit abwarten. 2) au 
warten, bedienen, ſeine Ehrfurcht be 
zeigen. to wait on one, jemand auf; 
warten; auch jemand beſuchem 3) 
aufwarten, bereit ſeyn. 4) warten 
zogern, bleiben, nicht weggehen. 5) 
warten, weil man verhindert wird; 
aufgehalten werden. 6) im Hinter: 
halt liegen, wie ein Feind lauern. 7) 
jemanden, mit dem man ſpricht in die 
Augen ſehen, es ihm an den Augen 
ableſen, was er will. 8) folgen, en 
ne Folge jeyn. 

Wait, waͤht', S. Wacht, Hinterhalt, 
tuͤckiſche Unternehmung, das Lauern, 
Auflauern, das Warten. to lay Wait 
or to lie in Wait for one, einem auf— 
paſſen, heimlich nachſtellen, auf— 
lauern. 


Waited on, wah": ted ann, part, adj. be“ 


dient, beſucht; in fernerer Beden⸗ 
tung ſiehe to Wait. 

Waiter, wah": torr, S. 1) ein Aufwaͤrter, 
Bedienter, eine Aufwaͤrterinn. a Gentle- 
man Waiter to a Prince, ein Hef; 
junker, Kammerjunker, 2) ein Yo 
leiter; eine Begleiterinn, wie Atteſt» 

ant, | 

Waites, ſiche! Waits, 

Waiting, wah ting, S. et part. das 
Warten, die Aufwartung, Bedie— 
nun\; aufwartend, bedienend 2c, 10 
be in Waiting, auf der Wache ſeyn, 
die Wache halten. 

Waiting - Man, S. ein Aufwaͤrter, Be 


dienter. 
Waiting - Gentlewoman , S. eine Kam, 
merfrau odet 


Waiting - Maid, 
Waiting - Woman , : nnn, 
| ery 


fer, die 
in ihren 
auf warte 
Wiits, wa 
pfeifer, 
fer. 2) 
to Waive , 
laſſen / f 
Waived, w 
tenange) 
Acht erl 
ven eine 
ſo wie 
perſon.) 
Waward, 
nels. 
ro Wake 5 
wach ſer 
chen, zu 
ter / leb. 
to Wake, 
Schlaf! 
cken, i 
ſetzen. 
ben zurr 
Wake, wa 
chen ei! 
platten 
Spur a 
into an 
einem E 
ders me 
und ger. 
Wike 8 
Emweih 
mals m 
wurde, 
meſſe. 
lichen S 
lichen z 
ten zu g 
3) das 
chen ber 
man au 
Wakeful , 
wachſan 
Wikefully 
Weiſe. 
Wake, Ine 
gel des 
Wake - Ma 
feit zu 1 
in Engl 
to Waken 
zu ſchla 
to Waken 
aufwecke 
chen he 
Wakened, 
wecket, 
kening 
aufgewa 


wel 


Wai 1885 1 
die einer vornehmen Dame nur Wake - robin, waͤhk rab“ bin, S. Axons 
terſchieze fe ihrem 3; | wats. „. 
8 Wiits, wähts', S. plur. 1) die Stadt⸗ meſſe, ſiehe Wake No. 1, = 


te, grobe 


pfeifer, Stadtmuſikanten, Kunſtpfei⸗ 
fer, 2) eine Art Schallmeyen. 


Walking, waͤhk' ing, S. er pert. adj. das 


Wecken, Aufwecken, Erwachen; er⸗ 


te, gro, ,, Waive, tu wahw', v. a. vorbeygehen 388 aufgeweckt, wachend, aufwa⸗ 
ö ſiehe to Wave. er ö eit 
alelwerk vnde ü-, aj, 1) verlaſſen, hin: Wald, wald, S. das Gehölze in einer 
1. By tenangeſetzt. 2) geaͤchtet, in die Wagons, 95 n Erböbung im Tuch, 
u erklre, ieſen. (wird nur N N 
Acht erklart; abgewieſen. ( ofe eine Anſchrotſchnur am Tach. 


von einem Frauenzimmer gebraucht, 


leib, der Nr einer Manns⸗ to Wale knot, ein runder Knoten von 

. 2 Sy OD e e e wn „ So ck. 
3 ' Wayward, Wayward- ales, wahls*, S. plur. die Latten aw 
es Waward,, ſiehe Wayw F den Seiten eines Schiffs daran binguf⸗ 


Kamiſol, e tu waͤhk', v. u. 1) wachen, 


zu ſteigen. - 8 
wach ſeyn, nicht ſchlafen. 2) erwa- to Walk, tu wahk', v. n. 1) gehen, ſpas 


ten, auf zu ſchlafen aufhören. 3) muns zieren gehen, Schritt vor Schritt ges 
N bezlez , ee ſeyn, in Toatigkeit ſeyn, den. 2) in der hoͤflichen Spreche der 
3 — to Wake, v. 3. 1) wecken, aus dem CH E es 8 iſa 
oige wecken, aufwecken. 2) erwe⸗ geben. Sir please to walk in, ein 
flauery, ogy rs in Thatigfcit Herr kommen Sie herein, oder belies 
wartung] ſeten. 3) aufwecken, wieder ins Les ben Sie bineinzugehen. 3) im Scheſtt 
2) auf den zurkck bringen. 28 gehen oder bleiben, nicht <kraben 
dt by | be, wht - . der ebene Strich, wel- (von Pferden.) 4) wandern oder 
and auff chen ein Schiff oder Boot auf dem wandeln, ein hergeben, umgehen, als 
dem 3) platten Waſfer hinter ſich laßt; die einGefpenſt erſcheinen. 5) bey irgend eis 
warten Spur auf dem Waſſer, a ship is got hott as thatig ſeyn oder mitwirs. 
Jen, 5) into an other's Wake, ſagt man von ken, ſich in eine Sache einlaſſen. 
f witd; emen Schiff, das Jagd auf ein an- Do you think, i'd walk in any Plot, 
Hinter ders macht, den Wind mit ihm hat, where Sc., denkſt du denn ich ſpuͤrde 
rn, 7) und gerade hinter ihm herſegelt. mich in irgend ein Complott eint \s 
tin oe Wie S. 1) der Erinnerungstag der ſen, wo 2c, Ben Johnson 6) in Wes 
* Einweihung einer Kirche, welcher ehe⸗ Zunge ſeyn. (von einer laͤſternden 
en, es] mals mit einer Nachtwache gefeyert Zunge.) as she went her Tongue did 
terhalt wurde, das Kirchweihfeſt, die Kirch? walk, — laͤſterte ihre Zunge. 7) im 
2. u,] meſſe. 2) das Wachen zur gewbhnlis Schlaf thatig ſeyn oder es nachts 
** lichen Schlafzeit, wie die Ordensgeiſt⸗ wandeln. 8) im Gang ſeyn, ſchwar⸗ 
" 10 lichen zu thun pflegen, und das Be⸗ men, umherſchweifen, ſich ruͤhren, 
"ne ten zu gewiſſen Stunden in der Nacht. bewegen, regen, geſchaͤftig ſeyn, 9) 
auf 3) das Wachen uͤberhaupt, das Wa- abwmarſchieren, fortgehen, ſich entfers 
dj. 6 chen bey den Todten, dieſes neunt nen, abreiſen. 10) to walk the Round, 
— 4 man auch Late Wake. die Runde gehen. 11) wandern, wy 
Saw | wakefal , wähk' full, adj. wachend, ſen. 'the Lord hath blefsech knee, he 
wachſam. noweth thy Walking through this 
rn Wikefully, adv. wachender, wachſamer Wilderneſs, — der Herr hat dich ges 
I. 6 ſegnet, er hat dein Reiſen durch dieſe 
Hoh: Wakef, Ineſs, S. die Wachſamkeit, Man⸗ große Wuͤſte zu Herzen genommen. 
in Vo gel des Schlafs, Schlaſloſigkeit. to Walk, v. a. 1) durchwandern, betre⸗ 
_ Wike-Min, S. die vornehmſte Obrigs ten, durchpaſſiren, durchgehen. to 
feit zu kippon in der Grafſchaft Tork walk the Streets, durch die Straßen 
das in England. gehn. 2) fuͤhren, herum, der um⸗ 
14 Waken, tu waͤh' k'n, v. n. erwachen, herfuͤhren, ausfuͤhten, auslei ten. he 
* zu ſchlafen aufhoͤren, wachſam ſeyn. walked his Horse in the Count - yard, 
* Wiken v. a. 1) wecken, * Sala er fuͤhrte ſein Pferd auf dem Hof 
aufwecken. 2) ermuntern, thaͤtig ma⸗ erum. 1 4 
Be | , ben, ed Ano | | wilk 8. 1) das Spenge der 
f Wakened, wah": Pn'd , part. adj. erwe⸗ Spaziergang; das ehen, kuſtwan⸗ 
Kam | wecket, aufgewecket, wachend, deln. to rake a Walk, einen Spazier⸗ 
u oder | Makening , wah'- Ping , adh. wachend, gang thun. 2) der Gang, der Schritt, 
rjunys | aufgewacht, ſiehe Waking, die Art zu gehen. 3) ein 895 12 


fer 


rr 


9 . SEK 
* - — 5 b 


— 


n 
— . 


n 
* LW * 


| uſe. 
= Walking - Place, S. ein 2 ein 


i wilking - Steff, 
Walkiag-Srationer, S. ein Hauſirer mit 


Wal 1886 Wal 


0 6 5 ; 8 ö 337 fo 
Spatzierweg, der Ort, wohin man fa#, eine Reiſetaſche; 
ſeinen Spaziergang zu machen pfſegt. Mantelſackchen. 
4) ein Gang, eine Allee. 5) der Weg, 
die Se. der Gang, Ort zum Spas einiges, was hervorrage 

| 184 9 1 — Umfang, n 8. 

. die er Paßgang, in den Augen. 

F feſte Tritt eines Pferdes, der | 

$) ein Muſchelgeſchlecht, die Wendel⸗ 

treppe. (Turbo Scalaris Linn.). 

Walke, fiehe elk, cine Meerſchnecke. 

Walker, ode” ores S. 1) ein 5 
gauger , Spaziergaͤnger. 2) ein Hers 

umlauſer , Pflaſtertretery Muͤßiggaͤn⸗ 
1 Nachtwandler, Mondſüch 

enn Nachtwandler, ondſuͤchtiger, 
N Nachtſchwarmer. M 

Walkers, Waldbeamte, Forſter. 

. Walking, wahk ing, >. das Spazieren, 
Wandeln, Spazierengehen oder fuͤh⸗ 
ren, das Luſtwaͤnd eln. 
alking - Cornet, S. ein Fahnentraͤger, 

. over Fahndrich zu F 


der lei⸗ 


einem Fell oder 


4 


ower, 


. « © 
« 
* 


reif zu werden. 


pelhaken. 

1 — in den Mauern. 
Wallin 

die 
Wallnue, ſiehe Walnut. 


Walloun , walluhn*, 8. 
Sprache, 


Ort zum Luſtwandeln. | 
Walking - Poulterer, S. einer der Feder⸗ 
vieh ſtiehlt und es von Thuͤr zu Thur 
um Verkauf anbiethet. 
4 S. elu Wanderſtab, Wallop, wal“ lopp, S. 
Spazierſtab 


peck. 
Waällouse, wahl“ louſe, S. 
laus, Wanze; wie Bug. 


kleinen gedruckten Sachen, fliegenden 
Schriften. Waking the Plank, eine 
ewiſſe Art Todesſtrafe fuͤr Aufwieg⸗ 
ler auf den Schiffen. Walking up 
against the Wall, heißt in einem Wirths⸗ 
Hauſe ſtark an der Kreide ſtehen; auf 
Rechnung zehren, welches der Wirth 
gewöhnlich mit der Kreide au die 
and ſchreibt. N | 
"Walk - mill, fiehe Fulling - Mill. 
Wall, wahl, 8. x) eine Mauer von 
— 9 5 3) cine 
Schu r, Befeſtigung. 4) to take 
the Na die Oberhand nehmen, 
ſich behaupten, zur rechten Hand ge⸗ 
ben, nicht nachgeben. to give one 
the Wall, einem die Oberhand oder 
die vornehmſte Stelle, die Mauerſei⸗ 
"te, die rechte Hand laſſen. he is 3 
Fool and ever shall nat writes his 
Nam e upon a Wall, Narrenhaͤnde, bes 
ſchmieren die Wande. 
to Wall,” tu wahl“, v. a. 1) mit ei⸗ 
ner Mauer einfaſſen, bemguern. 2) 
durch e Mauer vertheidigen. to 
wall up, zumauern, vermauern. 
Waällereeper, wahl“ krihpörr, S. 
uerſpecht , r. 


im Koth herumwaͤlzen. 


leben. 
Wallow, 2 
das Walzen, ein Walzer, 
Kreisbewegung. 
Walzen, mit Walzen. 


Pfuͤtze, Kothlache. 


len im Magen err 
ſchmackloſigkeit. 


feffer, Hauslauch. 


palierbaum, 
ein Wall - Wort, wahl' wort, 


Wälle, wal' lit 8. 1) ein Schnapp. 


2) eine 
Kneutel in dem Fleiſch, ein Kropf; 


ſ; 

3) ein Forſtlaufer. q ein Wal⸗ Wallfruir, wahl“ ſruht , 8. 
alkmüller. a Nigbt- Walker, frucht, eine Frucht, welche an eint 

Mauer gepflauzt werden muß, um 


Wall - Gun, wahl“ ghonn, 


ein kleinte 


Beule, ein 


der graue Staar 


Schritt, Walleyed, wahleid', adj weißaugig, mit 
| Flecken auf dem Yy; 
ge, wenn der Augapfel eines Pferdcs 
einen weißen Streif herum hat. 
Fußgaͤn⸗ Wall flower, wahl' flauorr, S. eine Act 
geloer Veilchen, ſiehe Stock - Gill. 


eine Wand- 


8. ein Dop 


Wall- hook, wahl“ huhk, 8. ein eiſer⸗ 


wahl ing, S. das Mauerwerk, 
ermaurung, das Ummauern. 


walloniſche 


to Wallop, tu wal“ lopp, v. n. walley, 
ſprudeln, aufkochen, ſieden. 

ein Klumpen. 

a Wallep of Fat, ein Stud Fett oder 


eine Wand: 


to Wällow, tu wal lo, v. n. 1) ſich 
ſchwer und ungeſchickt bewegen. 2) ſich 


3) in einem 


rnflatigen oder laſterhaften Zuſtande 


Wal“ loing, 8. 
(Tanz) eine 


Wallowingly, adv. waͤlzender Weiſe, mit 
Wallowing - Place, S. eine Schwemme, 


Wallowish, wal“ loiſch , adj. unſchmach⸗ 
haft, ſchaal, ekelhaft, was ein Aufwal⸗ 


egt. 
Waällowisbneſs, S. die Etelbaftigker, Ov 
Wall- Pepper, wahbl'- pepporr, S. Mauern 
Wallrue, wahl': ruh, S. Mauers Stein! 


raute. 
Wall Tree, wahl' trih, S. ein an einer 
Seat ausgebreiteter Baum, ein 


S. Mauer- Jy 
krauk, die Wallwurz; wie Elder. 
Waälled, wahl'd', adj. mit einer Mauer Wälm, wahm', S. die Aufwallung des | 
| ſiedenden Waſſers; das Wallen. _ 
Walnut, waht': not, S. die welſche Nuß, 


Wall 


Wallnuß. 
nuß baum. 
Walt, ſiehe 
Walter, wa 
maͤnnliche 
to Wa ter, t 
wanken; 
Wakron, we 
Wallroß. 
to Wamble, 
ſtoßen (au 
wambles , 
2) wallen 
Wimblio 5 
ſtoß en 8 
Win, want 
lich, mat 
Wia, wann 
don to 
Wind, wan 
eine Rut 
ebrau 
Jau berſta 
Wiaded- Ci 
dalbrunde 
ener St 
d Wander 


herumirr 

Wandering 

| adtſamk 
muthes, 


nehmen, 
inly, we 
Geſichte. 
anned, 

rder 


* 


n kleine: 
eule, ein 
u Kropf; 
ie Staat 
gig, mit 
dem Au⸗ 
Pferdes 
at., 

eine Art 
c Gul. 


e Wand; 
an eint 
if; un 


in Dop 


lloniſche 
wallen, 


lumpen. 
ett oder 


Wand 
1) fi 
. 2) ſich 
n einem 
uſtaude 
nas, 8. 
az) ci 
fe, mit 
Vemme; 


chmack⸗ 
(ufwals 


Thy Ge⸗ 
Mauer- 
Stein- 


t einer 
ein 


Naucr⸗ 
': WP 


ng des 


e Nuß, 
Wall 


ITS Wal 
Wallnuß. a Walnut - Tree, ein Wall⸗ 
baum. & 6 , 4a 
Mo ſiehe Weald. 
Wiler, wahl torr / 


maͤnnlicher Name. 


10 Water, tu wahl“ törr, v. n. waͤlzen, 
wanken; ſiehe to Welter. 

Wilron, wahl' troun , S. das Seepferd; 
Wallroß. | 

to Wümble, tu waͤmm' bÞ, v. n. 1) aufs 
ſtoßen (aus dem Magen). my Stomach 
wambles, der Magen ſtößt mir auf. 
) wallen, kochen, ſieden. 

Wanblivg , wamm': bl'ing, S. das Auf⸗ 
ſtoßen (des Magens.) 

Win, wann“, adj bleich, blaß, kraͤnk⸗ 
lich, matt von Anſehen. . 

Win, wann / gewann, das alte Imperf. 
don to Win. 

Wand, wanud', S. 1) ein dinner Stab, 
eine Ruthe. 2) ein jeder Stab zum 

brauch oder zum Anſchen, 3) ein 

Jauberſtab, eine Zauberruthe. 

Wioded - Chair , wand edt ſchaͤhr, S. ein 
dalbtunder, von Weidenruthen gefloch⸗ 
mer Stuhl. by | 

w Wander, tu wann' doͤrr, v. n. wan? 
dern, in der Irre herumgehen , vom 
gewöhnlichen Wege abweichen; ſich 


verirren. a 
tw Wander, v. a. durchwandern, durch⸗ 
lagen woruͤber wegwandern. 
Wanderer, wann“ dbrrorr , S. ein Wan⸗ 
derer, Landſtreicher, Herumſtreicher, 
Herumirrender. 2 
Wandering, 8. 1) das Wandern, die 
Wanderung, das Herumreiſen, das 
Wallfahrten. 2) Abweichung, Ver- 
irrung z der greg. 3) Ungewiſheit, 
Mangel an Beſtimmung. 
Wanderlingly, adv. auf eine wandernde, 
berumirrende, ſich verirrende Art. 
Wanderinzneſs, S. die Abſchweifung, Un⸗ 
he Flatterhaftigkeit des Ge⸗ 
muthes, 
td Wane, tu waͤhn', v. n. 1) abnehmen, 
"ih vermindern, kleiner werden (vom 
Monde.) 2) in Verfall gerathen, ſin⸗ 
ken, abnehmen an der Schönheit, 


vergehen. | | 
Wane, S. x) das Abnehmen des Mon⸗ 
des. 2) die Abnahme, der Verfall, 
die Verminderung. 
Wing, waug', S. ein Feld (veraltet.) 
Wing - „ waͤng' tuhth 


3. et part. das Ab⸗ 


8 


W. 


rden. 


* 
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Wänneſs, wann neß, 8. 


4 


Wa 


- 


27 bl 
—5 die Todtenfarbe, die 2 | 


attigkeit. 


to Want, tu wannt', v. a. | 1) beduͤrfen, 
unbthig haben. 2) es an etwas fehlen 


laſſen. 3) an etwas Mangel haben. 
I want the use of Sight, mit fehlt der 
Gebrauch des Geſichts. 4) Mangel, 
Noth, Armuth leiden. you shall Want 
nothing, es ſoll euch an nichts fehleny | 
ihr ſollt keine Noth leiden. He wants 


your Help, er bedarf eurer Huͤlfe. 


4 


) wuͤnſchen, verlangen, begehren. 
want you to come along with me, 


ich hatte gern, daß thr mit mir gien⸗ 


get. e wants her for a Wife, er 


wünſcht ſie , begetzrt ſie zur Frau. 


* 


to Want, v. n. 1) fehlen, vermiſſet wers 


den, nicht zugegen, abweſend ſeyn. 
2) nicht in gehoriger Menge vorhanden 
ſeyn. 2) Mangel haben, arm ſeyn; 
mangelhaft, unvollkommen ſeyn. © 


Want, wannt', S. 1) Beduͤrfniß. 2) Man⸗ 


gel des Nothwendigen. 3) Unvollkom⸗ 
menheit, Gebrechen. 4) Duͤrftigkeit, 
Armuth. 5) ein Maulwurf. 


Wanted, wannt 7 ed, adj. das man bedarf 


das verlangt wird, wornach gefr 
wird. | EIT Gb 


Wanting, -wannt”; ing, adj. maugelud, 


Wantey, wann“ ti, 


Wäanton, wann - tonn 


fehlend; ermangelnd. I shall not de 
wanting on my Part, auf meiner Seite 
ſoll es nicht fehlen. he is not wanting 
to himself, er laßt es an ſich nicht feh⸗ 
len, er vergißt ſich ſelbſt nicht. chere 
are none wanting, es fehlen keine. 
Wanting one, wanting two, alle bis 
auf eins, bis auf zwey . 
- der Leibguͤrtel; 
adj. 1) muthwils 


ſiehe Surcingle. 

lig V ausgelaſſen. 
| weifend; frey , zugellos. 3) laſeig, 
ſcherzhaft. 4) levhaft, beweglich, 
munter, 5) Uppige uͤberfließend, Ueber⸗ 
fluß an einer Sache verrathend. 6) un 
regelmäßig, unordentlich. 7) verliebt. 
to cast a Wanton Eye upon one, einen 
mit 2 anſehen. 3) lecker. 
a wanton Palate, ein Feckermaul. 90 
freudig. in wanton Sport, mit freudi⸗ 
gem Herzen. 10) to grow wanton, 
aufgeblaſen, ſtolz werden. I 


Winton, S. a Wanton. 1) eine ausſchwei⸗ 


erblaßt / bleich to 


fende, wolluͤſtige liederliche Perſon. 
2) ein Taͤndler, unbedeutender Stutzer. 
3 ein muthwilliger, frecher Menſch. 
to play the Wanton, Muthwillen tres 
ben. 3) ein Ausdruck einer klein 
Liebkoſung. my Wantons, meine went 
Wänton, tu wann tonn, v. a. 1 
Muthwillen treiben, 
| 2) auf 


2) liederlichy aus⸗ 


— — — = - 
* 


toritat. 


Wan 


2) auf eine wolluͤſtige Art ſpielen. 9 
froͤhlich ſeyn ; jubeln, ſchwaͤrmen, ſi 
mit lautem Gerauſche luſtig machen. 
-4) ſich ſchnell und unregelmaͤßig bewe⸗ 
gen, ſchwanzeln, nachlaͤſſig dahin gehen. 
to Waͤntonize, tu wann tonneiß, va. 
das Kalbchen austreiben, ſeinen Muth- 
willen auslaſſen; ſich zieren wie ein 


* 


Narr. | 

Wantonly , adv. auf uͤppige, wolluͤſtige, 
muthwillige ,, ſcherzhafte, frohliche, 
leichtfertige, freche Art, nachlaͤſſiger 


Weiſe. 


Wantonneſs, S. 1) Muthwillen, Schaͤ⸗ 


kerey. 2) Fröhlichkeit, gute Laune, 
Luſtigkeit. 3) Uebermuth, Ausgelaſ- 
ſenheit, Leichtfertigkeit, Zuͤgelloſigkeit, 
 Wantwit, wannt - witt, 5. ein witzloſer, 
unwiſſender Narr. 
Wanti, wann ti, S. ein breiter lederner 
Gurt, womit dem Pferde die Laſt auf⸗ 
gebunden wird, ein Packriemen; auch 


ein Leibguͤrtel. 


to, Wap, tu wäpp“, v. 4. ſich fleiſchlich 
vermiſchen, beyſchlafen. R 

Waped , Wasped, ach niedergeſchlagen, 
traurig, durch Unglück niedergedrückt 

(veraltet.) 3 þ 


Wpentake or Weapentake, wa”; ponn⸗ 


taͤhk, S. ein gewiſſer Theil einer Pro⸗ 


vinz, den man in andern 2 Hundred 


heißt. Hundred bedeutet hier, 100 
Buͤrgen oder Geiſſeln, welche unter 
einem gemeinſchaftlichen Oberbaupte 
ſtanden in welches ſie voͤlliges Ver- 
trauen ſetzen; welches dann auch Wa- 
pen - or W-apentake und zwar daher 
A genannt wurde, weil ſie bey ihrer 
1 den Speer oder das 
affen ihres Aelteſten beruͤhrten, zum 
Zeichen, daß fie ihm folgen, gehorſa-. 
men, und ihrem Fuͤrſten treulich die⸗ 
e, 
Wappereyed, wap - porreid, adj. der trube 
--oder. boſe Augen hat. | 


to War, tu wahr\, v. n. kriegen, Krieg- 


fuͤhren; im Krieg begriffen ſeyn., 
to War, v. a. bekriegen, mit Krieg uͤber⸗ 


iehen. „5 bo F 
wir, S. 1) der Krieg, die Ausubung 


der Gewalt unter landesherrlicher-An- 
2) Kriegesgerathe , Waffen, 

) Kriegesmacht, ein Heer. 4) die 
riegeriſche Lebensart , der Stand eines. 
Kriegers. 5) Gewaltthatigkeit, Wider⸗ 
ſtand uberhaupt, Widerſetzung. to make 
War, Krieg anfangen. a Man of War, 
ein Krieges mann, ingleichen ein Krie- 
gesſchiff. Habilements of War, Krie⸗ 

esruͤſtungen. the Art of War, die 
Eriegskunſt. a Council of War, der 
Kriegsrath, & Place of War, ein bes 
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War 


feſtigter Ort, ein Ort zur Verthe 
gung des Landes oder der Gran 
gegen die Einfalle der Feinde. 
to Wärble, tu war” bl', v. 3. 1) jy 
ſchern, girren wie die Vogel. 7) p. 
beln, melodiſch abſingen, Sac 
ſchlagen, toͤnen, ertönen laſſen 6; 
Ton von ſich geben. 3) erſ<itte 
in Bewegung bringen. lhe» 
ro Wärble, v. n. 1) geſungen, getriſ; 
werden, ſingen, 
touen. 3) beben, in Schwingung ſiy 
Warbler, war bl'orr, S. ein E 
Sanger, eine Sangerinn. 
Waͤrbling, war bl'ing, S. das Sig 
das Trillerſchlagen, das Zwitiernhe 
Vogel, das Girren. Warbling of tl 
Wings, die Fluͤgel aber den Nick 
i brt ) * 
to Wärd, tu wahrd', v. a. 1) bewet 
. huten / behuͤten. 2) beſchtigen} bo 
theidigen. 3) abwehren, abhalty, 
einen Stoß auspariren (mit off.) 
to Ward, Ven i) wachen, auf der hu 
ſeyn, wachſam ſeyn; Schildwiee 
ſtehen. 2) ſich wehren, vertheidiga, 
vertheidigungsweiſe zu Werke gehn. 
Ward, 5. 1) Wache, das Wachen. 3 l. 
Wache, der Wachter, der Schutz ke 
Beſchuͤtzung. Watch and Ward, de 
Schaarwache. 3) das Par iren imFi 
ten. 4) eine Beſatzung in einer | 


* oy 
WH 


ſtung, die Garniſon zur Vertheidigun| 


5) ein befeſtigter Ort, eine Festus 
Schanze. 60 Gewehr, Waffen. J 
iſtrict, Qhartier einer Stadt en 
Werder, 8) eine Zunft. 9) die Be 
währung, der Haft, die Gefan 
ſchaft; das nen. 10) Ward 
a Lock, der Bogen vor dem Slth 
welcher nur den zugehörigen Schlüſe 
hereinlaßt. xx) ein Mundel , der unte 
Vormundſchaft ſtehet. 12) die Unmiy 
digkeit, der Zuſtand eines Kindes unte 


trillern. 2) melo 


e 13 ie Dorm 

a as Recht uber Waiſe 

Mündel. <a bb ow 

Wardege, 'wabrd': aͤdſch, S. das Wad 
ge . 


Warden ;*wahr*: d'n, 8. 1) ein Hitht) 
Verwahrer , Aufſeher, einer dem die 
Aufſicht uber etwas auvertrauet iſ; 
auch ein Vormund. 2) ein Vorſteher, 
a Church- Warden, ein Kirchenvorſte 
her. 3) der Obervorſteher der 5 eng 
liſchen Hafen , ſo Frankreich geacniibet 
ſind, 4) eine große Birne, Pfund 
birne. the Warden - tree, der Baus 
dieſer Birne. 5) ein Aufſeher uber it 
4 Geſellſchaften, welche ehedem an den 
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war 


Oberaufſeher dieſer Geſellſchaften hieß 
Lord Warden 


4 Wardensbip, wahr' d'nſchipp, 8. das 


Amt und die Pflicht eines Aufſehers, 
Huͤters ꝛc 


Warder, wahr' dbrr S. 1) ein Wachter, 


iter, r Verwalter, Vor⸗ 
= 2) ein Stab, mit welchem der 
Waffen - Herold den Kampf unterſagte. 
Wardhook, wahrd'; huhk, S. ein Krager, 
den Schuß aus einem Gewehr zu 


* Ward - Penny, S. das 


W d-Möney, 
Wachgeld. ' 
Wirdmote, wahrd' moht , S. Wardmore- 
Court, eine Zuſammenkunft, ein Ge⸗ 
richts hof, welcher in jedem Ward oder 
Diſtriet von London jur Fuͤhrung der 
Angelegenheiten deſſelben oder einer 
unft gehalten Wird. 


Ward- Penny, ſiehe Wardage, Ward- 


- money. ' 
Wirdrobe, wahrd': rohb, S. ein Kleider⸗ 
behaltniß, Kleiderſchrank, Kleider⸗ 
kammer, (Garderobe.) 
Wardship, wabrd': ſchipp, 8. 1) Vor⸗ 
mundſchaft. 2) Unmuͤndigkeit, Zu- 
4 10 eines Kindes unter Vormund⸗ 


ft. ; CHE 
Wird - Staff. wahrd": ſtaͤff, S. der Stab 
+ des Polizeybeamtenz auch der des 
Nachtwachters. 


Ward» wite, wahrd“ weit, S. 1) die Aus: | 


nahme oder Befreyung von den Wa⸗ 
chen. 2) ein Beytrag-an Geld zur 
Bezahlung der Wachter oder fuͤr die 


achen. 
Ware, währ', das Prater. von to Wear, 
$@pulicher Wore, trug. 
Ware, wahr\, adj. (fur dieſes Wort ge⸗ 
braucht man gewohnlich aware) 1) in 
Erwartung ſeyend, dagegen man ſich 
geſichert oder verſehen hat; vermu⸗ 
thend. 2) vorſichtig | behutſam , wach⸗ 
fam. Ware - hawk! fehet euch vor! 
nehmt euch in Acht! hutet euch; mein 
Pferd ſhlagt euch! . 
to Ware, tu währ, v. n. ſich derwahren, 
auf ſeiner Hut ſeyn, vorſehen. 
Ware, 8 1) Waare (gewohnlich etwas 
zu verkaufen.) 22 Ware, irdene 
Geſchirre. China - 
waare. Small- Wares, kleine Waaren. 
ood Ware makes quicks Mirkets, gute 
are verkauft ſich ſelhſt. 2) ein Fiſh? 
halter, ein Teich. 3) Woman's Ware, 
eines Frauenzimmers Waare. — — 
* 8 wages folly ah behutſam 7 vor? 
ichtig, ſehr jorgfaltia. 
urg 8. dia Bebutfamfeit , Vor⸗ 
ichtigkeit. F 
Warehouse, wihry haut, 8. ein Waaren⸗ 


1889 


are, Porcellan⸗ 


War 
lager eine Niederlage; an Pacha 


om Speicer, leh 2 
retels, wahr“ left, adj wahrloe fahn 
laftg / — 2 — —— 


a hutſam. ' 
Wareleſsly adv. unvorſichtiger ” unachts 
* —— N Weiſe 4 
rely, wahr li, adv, auf behutſame, 
vorſichtige Art. — ö 
ie mar — $: das Kriegess 
eben; der Kriegs Dienſt, Krieass 
Stand, die Febde. * * 
to Warfare, tu wahr': fahr , v. a. ein fries 
geriſches Leben fuhren. 
Warfaring, ſiebe Warlike. 
Warhable wahr' habl', adj. friegeriſchy 
zum Krieg geſchickt oder ſchicklich. 
Warily, wah 7 rili, adv, behutſamer Weiſey 
mit furchtſamer Vorſicht, mit klugem 
Vorbedacht. . 
Wirin, war“ rin, Guarinus, ein manm 
licher Name. | 
Warineſs wah": rineß, S die Behutſams 
keit, Vorſichtigkeit, weiſer Vorbedacht, 
furchtſame, angſtliche Bedenklichkeit. 
Wark . warf', S. ein Werk, ein Gebaude. 
thou buildest strong Wark upon a weak 
Ground, du baueſt ein ſtarkes Gebaude 
auf einen ſchwachen Grund. Spenser. 
Wärlick, wahr' lick, dad. r) friegcriſchp , 
Warlike. wahr“ leik, /geſchickt zum Krie⸗ 
ge, geruͤſtet. 2) zum Kriege gehoͤrig, 
reitbar; tapfer. 
Warling , wahr' ling, 8 ein Menſch, mit 
welchem man oft Streit und Zank h 
ein Zanker ; als adj. mit dem man fi 
oft neck 0 | | 14 T 
Warlock , \wahr” lock, S. ein Zauberer, 
Warluck, f Hexenmeiſter,eineZauberinnz / 
ein Wahrſager. 3, I ics 
Warm , wahrm', adj. 1) warm, nicht 
kalt, aber auch nicht heiß. 2) eifyigy 
feurig, inbrunſtig 3) leidenſchafthichy 
aus Gewohnheit feurig, begierig, di 
4) heftig, ungeſtum 7 — 4 
tig, hikig im Treffen, warm im Hands 
gemenge mit dem Feinde. 6) {wars 
meriſch, phantaſtiſch. 7) munter; 
tapfer, muthig, lebhaft. 8) wohl⸗ 
habend, in guten Umſtanden, reich. 
to Warm, tu wahrm'), v. a. 1) warmeſt 
in geringem Grade heitzen warm mas 
chen. 2) heftig, eifrig, hitzig machen 
3) ro Warm or give a Man a Warming. 
einen pruͤgeln, anshauen, | 
to Warm. vn. warm werden ſich wars 
men, | | 
Winned, wahrm'd', part. adj gewaͤrmt 1h 
Warming, wahr“ ming, 8. das Wirs 
men; Erwarmen. | . . 
ein Bettwarmer eine Warmſioſhys - 
D dd dad A beak 


- 


\ 


| 


Dige des Gemuths. 
= 


ey ſchlaͤferin. 
Warming - Stone, wahr'⸗ mingſtohn, S. 
ein Warmſtein, Serpentinſtein. 


Warmly adv, 1) mit gelinder Hitze. 2) 
mit Waͤrme, auf eine warme, eifrige 


Art. 3 

Weg — Warmth. — wahrmth', S. 

) Wärme, gelinde Hitze. 2) der 

Eifer, die Heftigkeit, Leidenſchaft, 

3) ausſchweifen⸗ 
Einbildungskraft, Schwaͤrmerey, 

Enthuſiasmus. 


to Warn, tu wahrn', v. a. 1) warnen, 
vorher Nachricht wovon geben, Be⸗ 


ſcheid geben, vorherſagen. 2) an ir⸗ 
gend eine Pf 

4 ) aufkuͤndigen , Kuffagen. 
Warned , part. adj. gewarnet, erinnert, 
ermahnet. 5 7 
Warnel, war nil, 8. eine Made, ein 
11 Wurm. ; N ; - 

Warner, wahr norr , S. ein Warner, 
Erinnerer, Ermahner. 

Warning, wahr' ning, S. 1) Warnung, 
Erinnerung. | 
oder Nachricht uberhaupt. 3) die Auf⸗ 
kuͤndigung. at 9 Minute's Warning, 
zu jeder Minute. in Bereitſhaſt. to 
give Warning; warnen, auffundigen 2c, 


to take Warning, an etwas eine Wars 


nung nehmen, ſich es geſagt ſeyn laſs 


©. Fen, 4 . 4 2 
Warnoth , wabr' nothy S. die Strafe 
einen doppelten oder dreyfachen Zins 


oſſes zu Dover belegt werden, wenn 
fie: den Zins am beſtimmtem Tage 
nicht abtragen. . 
Warp, wabrp,; 8. beym Weben die- 
genige Reihe Faden, durch welche das 
„ Weberſchiff hindurchgeworfen wird, 
die Kette, der Aufzug, Weberzettel. 
to Warp, tu wahrp', v. n. 1) ſich wers 
fen, krumm werden, (wie Poly das 
*:3i<t trocken iſt), 2) abweichen, die 
Richtung verlieren. 3) ſich drehen. 
-» 8) krank werden. . J 
to Warp. v. a. 1) berkuͤrzen, zuſammen 
ziehen. 2) ablenken , irre fuͤhren. 3) 
bey den Webern die Kette oder den 
Aufzug machen, zetteln. 4) von Sha- 
-\kespear iſt es gebraucht worden, die 
Wirkung des Froſtes auszudrucken. 
Wärpe, wahrp, S. ein ſtarf gedrehtes 
Seil, das Schiff auf Anker zu ziehen. 
Warped ,, wahrp'd, adj. gekruͤmmt, ge⸗ 


bogen. | F 
Wirpen, wahre den' ſiehe Wardage, 
Warpinz , wahr's ping, S. er part. das 
(Werfen, Kruͤmmen oder Bicgen wie 


u erlegen, womit die Lehnleute des 
* Schl 7 


Bretter, die Verkuͤrzung, das Ab- 
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nch Warning - pan, bedeutet eine 


icht erinnern, ermahnen. 


2) vorlaͤuſige Anzeige, d 


War 


weichen von der Richtung; werfen, 

frummend , biegend. 

Warpingloom, wahr' pingluhm, S. der 
Weberbaum, uͤber welchen die Kette 
gezogen wird. 

Vätrant, tu war“ raͤnt, v. n. 1) be 
ſtatigen, behaupten, bezeugen, atte; 
ſtiren. 2) Anſehen geben, die Gewähr 
leiſten. 3) erlauben, genehmigen. q) 
rechtfertigen, entſchuldigen. 31 
freyen, ſichern, privilegiren. 6) fir 
etwas gut ſeyn, ſagen oder \prechen, 
Warrant, S. ) eine ſchriftliche Vol 

macht, ein Befugniſſcein. 2) ein 

Berhaftsbefehl. FL Befugniß, Yer 

ſicherung / Gewa rſchaft. 4) Ent; 
ſchuldigung, Rechtfertigung. 5) Vs 
_ ſtatigung, Seugn'h, ein Zeuge. G) ein 
obrigkeitlicher Befehl, ſchriftlicher Be 
fehl. 7) a Warrant of Attorney, eine 

ſchriftliche Vollmacht, ein Anwalts, 

brief. 8) das Recht, die Rechtmaſig⸗ 
keit, (dieſe Bedeutung iſt veraltet.) 
Warranrable, war“ raͤntäbl', adj. veraut: 
wortlich; faͤhig vertheidiget zu wer! 
en. not warrantable, unverantwort 


lich. | | 
Warrantableneſs, S. die Rechtmaſiiakeit, 

Befugniß,  Befugtheit ſiehe Jun 
fiabbenels. * | 


Warrantably, adv. auf erlaubte Art, aus 
Vefugniß. 1 

Warranted, war“ raͤnted, part. adj; 9 
wahrt, geſichert, verſichert. 


, A . | 
Warranter , war's raͤntörr, 8. 1) ein Bs 


vollmaͤchtigter. Dein Gewaͤhrsmann, 
Vertheidiger. 3) ein Aſſecurant. J) eit 
ner der geſetzmaſſige Gewalt erthell z 
to Warrantise or Wirrantize, tu wars 
ranteiſ} ſiehe to Warrant. 5 
Warrantise, S. Vollmacht, Sicherheit, 
(von ſelteuem Gebrauch.) 
Waͤrrantizing, S. et part. das Gewäb⸗ 
ren, ge wahrend or 
Varranty , war” ranti, S.- 1) die Gewhr/ 
ſchaft, Garantie, Sicherheit. 2) ge⸗ 
ſe 18 Gewalt, gerichtlicher Be 
febl; Verordnung, Vollmacht, Be⸗ 
„ fugni ß. | 5 
to Warray, tu wahrraͤh', v. a. bekriegen, 
— Krieg überziehen, mit einem Krieg 
uͤhren. . BD... 
Warre, warr ' adj. ſchlechter, ſchlimmer, 


_ © qeringer, (veraltet, ſiche dafur worse.) 


Warren, war“ rin, S. x) ein Gehege, 
ein verwahrter, eingeſchloſſener Ort, 
Kaninchen, Foſanen oder Rebhuͤhner 
darin zu halten. 2) einer der Burge 
wird fur Waaren, welche ausſchwei— 
fende ſunge Herrn zu Vora aufnehmen. 


a Cunny Warren, eine Kaſtſchule fiir. 


ädchen; ingleichen ein Hrren den 
ae 
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abwaſch 
ſpuͤhlen 


Washed, 1 
Washer, k 


- 2) eine 


a \Vasher - 
ſcherinn 


zu wer 
intwort 


ißiakeit, 
e Jus. 


rt, aus 
adj. gy 


ein Ys 
smann, 
t. H ei⸗ 
rthetl . 
u war's 


herheit, 


War 


Wirrener, war's rindrr, S, der Hege⸗ 
meiſter, der die Aufſicht uͤber ein Ka⸗ 
ninchen uͤber ein Faſanengehege hat; 
der Aufſeher uͤber einen Thiergarten, 
uͤber eine Menagerie. N 
Warriangle, war“ riaͤngkl', S. ein Ha⸗ 
bicht, ein Wuͤrgengel, ein Falke; auch 
die bunte Elſter. 
Warring , wahr“ ring, S. das Kriegen, 
Befehden, Bekriegen, Kriegfuͤhren. 
Arrior, Wärriour, wahr' jorr, S. ein 
Krieger, Kriegsmann, Held. f 
Warscot, wahr“ ſkatt, S. eine gewiſſe 
Kriegsſteuer oder Brandſchatzungszu⸗ 
lage in alten Zeiten, als die Angels 
ſachſen England uͤberſielen. 
art, wahrt, 8 x) eine Warze oder 
hornigte Erhohung uͤber der Haut. 2) 
' eine Baumwarze, Baumknoſpe; wie 
| 4. Gallapfel. fs 
wort, wahrt“ wort, S. das Warzens 
kraut, die Wolfsmilch , deren Saft 
- vermoge ſeiner Schaͤrfe die Warzen 
zertheilt, : 
Wirty , wahr' ti, adj. warzig, mit Wars. 
zen uͤberwachſen, voll Warzen. | 
Wirworn , wahr“ wohrn, adj. durch den 
. Krieg abgenutzt, verdorben. 
Wary, wah” ri, adj. wahrſam, behut⸗ 
ſam, vorſichtig, bedenklich, gewiſſen⸗ 


aft. 
Wary- Angle „ſiehe Warri- angle. 
Was, waß, war, das. Jmperf. von to 
be, ſeyn. . A 
w,Wash, tu waſch/, v. a. 1) waſchen, 
abwaſchen, mit Waſſer reinigen, ab- 
ſpuͤhlen. 2) feuchten, naſſen. 3) fars 
ben, anſtreichen, ſchminken. to wash 
over, uͤberſtreichen, uͤbertuͤnchen. 
to Wash, v. n, ſich, waſchen, ſich. reini⸗ 
gen, eigentlich to wash one'sself; die 
Handlung des Waſchens verrichten. 
6h, S. 1) Waſchwaſſer , Spuhlwaſs 
ſer. 2) ein Sumpf, Moraſt, eine 
Pfuͤtze, ſchwammigter Grund. 3) ein 
Schminkwaſſer, | 
Schoͤnheitsmittel. 4) Anſtrich , Far: 
bung. 5) Geſpuͤhl, Spuͤhlicht fur die 
Schweine. 6) die Waſche, das Was, 
ſchen des weiſſen Zeuges und der Klei- 
der. 7) Hog - wash, dickes und ſchlech⸗ 
tes Bier. > 


Wish- Ball, waſch' bahl, S. eine Seifen⸗ 


kugel. | 
Wash - Bowl, waſch': bohl, S. das Hands 
oder Waſchbecken. 
Wäshed, waſch'd', part. adj. gewaſchen 2c, 
Washer, waſch“ vrr , S. 1) ein Waſcher. 


- 2) eine Bachſtelze, | 
e Waäsher- Woman, eine Waſchfrau, Wis 


ſcherinn. 


r 
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Schondeitswaſer, 


4 


Was 
ms. of | ; 
Wäshes, waſch es, S. plur. ſumpfige 


Herter. | | 
Wash - House, waſch haus, S. ein 
Waſchhaus. ru 


Washing,, waſch“ ing, S. 1) das Was 
ſchen, Reinigen, Ausſpuͤlen. 2) bey 
den Goldſchmieden, die Waſche. 3) 
Waͤſche, Leinenzeug, was gewaſchen 
werden kann. 4) Washings, Spityls 
waſſcr fur die Schweine. 

Wash.- Pot, waſh”: patt, S. ein Waſch⸗ 
gefäß, Becken. | 

Wm: rub, waſcth's tobb, S. ein Waſch⸗ 

uber. 

Waäshy, waſch i, adj. 1) wdſſerig, feucht. 

| 0 as weich wie Waſſer , nicht 

Wasp, waſp", S. eine Weſpe, ei 
gendes, fiechendes Inſekt. R 

apes, ma iſch/ ag) * vers 
r epic , drummend wie eine We 

W yer 2 ſoe / 
a5pishly adv. auf zaͤnki verdrieß⸗ 

Ne. Art. "oy ny 
'aspisbnels, S. das muͤrriſche, verdrieß⸗ 
liche Weſen, die able Laune, Ja, 
ſucht, Widexſinnigkeit, Reitzbarkeit. 

Walzail, y, was ſil, S. 1) ein etraͤnk, 

Waſsel, welches aus Aepfeln, Zucker 
und ungehopftem Bier gemacht, und 
ehedem in England, ſehr ewoͤhnlich 
war. 2) ein Schmaus, Saufgelag / 
eine Trinkgeſell ſchaft. 3) ein luſtiger 

Geſang, ein Trinklied. | Ky 

Wiſsailer or W:{:cler, was ſiltbrr „8. 
ein Saufbruder Trunkeubold, Zecher. 

Walſsel- Bowl, was” fil- bohl, S. ein 
Trinkbecher, ein großer Tuͤmmler bey 
einem Sgufgelag. | 

Wäst, waſt, die zweyte Perſon, des J 
perf. von to be. thou wast, du ware 


- 
- 


to Waste, tu wahſt', v. a. 1) kleiner, 


geringer machen, ſchwachen. 2) vers; 
ſchleudern, verſchwenden. 3) verwits 
ſten, verheeren. 4) verbringen, hin⸗ 
bringen „ abnutzen, abtragen. 5) . 
Uöbren auf zehren. — 
aste, v. n. abnehmen, ſchwinden, 
vergehen, abzehren, auszehren. 2) 
geringer werden, ſich vermindern, 
abnuͤtzen. 2 
Waste, adj. 1) verwuͤſtet, zu Grunde 
gerichtet. to lay a Country Waste, 
Land verwuſten , verheeren. 2) uns 
bewohnt, wuͤſte, öde, unbebauet. 3) 
uͤberfluͤſſig, teichlich, verloren au 
Mangel der Beſitzer, ungebraucht. 
4) uͤbermaͤßig. a waste Fertility, eine 
ber ſluͤſſige, ubermagige Fruchtbar⸗ 
keit. 5) geringfuͤgig, nichts werth, 
dasjenige, davon uur ſchlechter ($2: 


brauch gemacht werden kann; als worte 
Didddd 2 


Pa» 


% 


. 


Waste, 


Was 


Paper, untaugliches Papier, 6) das⸗ 
7 Feniges worauf man nicht achtet, oder 
worin kein Werth gefunden wird. 
S. 1) Verwuͤ ng, Verſchwen⸗ 
dung. 2) Abnahme, Verluſt. 3) un⸗ 
nüt Aufwand. 4) eine Wuͤſte, ein 
wuͤſtes Land. 5) eine zu Grunde ge⸗ 
richtete Gegend. 6) die Zerſtorung, 
die Pandlang des Verderdens; Nachs 
(heil, Unfug, Unheil, Beſchaͤdigung, 
Schade. a House of Waste, ein 
Wirthshaus, wo muͤßige Leute Zeit 
und Geld verſchwenden. Waste of a 
Ship, der Theil zwiſchen dem Haupt- 
und Vordermaſt eines Schiffes. 
Waste- Board, ein Brett an der Seite 
eines. Schiffes, die See oder das Waſ⸗ 
ſer abzuhalten. | 
Waste - Cloaths, tie in einem Schiffe 
laͤugsbin geſpannten Tücher. 
Waste - Coat, ſiehe Waistcoat. 
Wasreful , waͤhſt' füll, adj. 1) ſchaͤdlich, 
verderblich. 2) verſchwenderiſch. 3) 
wuͤſte, unbenutzt. 


Wastefully, adv. auf verſchwenderiſche, 


ſchaͤdliche / unbenutzte Art, mit unor- 
dentlichem Verbrauch. 
Wastefulneſs, S. Verſchwendung, ver- 


ſchwenderiſches Weſen, Neigung zur 


Verſchwendung. 
Wasted, waͤhſt „ed, part. adj. verwuͤſtet, 
verſchwendet, durchgebracht. 

Wastel - Bread, ' was: ſelbredd, S. das 
feinſte Semmelbrod, Waitzenbrod. 
Wasteneſs, waͤhſt' neß, S. die Verhee⸗ 

rung Verwuͤſtung, Eindde. - 
Waster, waͤhſt drr, S. ein Verſchwen⸗ 
der, Verwuſter, 
Wasting, waͤhſt' ing, S. das Verwuͤſten, 
Verſchwenden. 


Wastors, waͤhſt' orrs, S. eine Art Diebe. 


Wästrel, was s trill, S. ein eingeſchloſſe⸗ 


ner Platz. 
War, ſiehe Watle, ein Haſe. 


Wat - Wätty, fir Walter, ein Manns⸗ 


Watch, watſch', S. 0 das Wachen, der 


Mangel an Schlaf; die Enthaltung 
des Schlafs. 2) das Wacden bey Je⸗ 
mand. 3) die Aufmerſamkeit, genaue 
Beobachtung. 4) der Ort, wo eine 
Mache feht, eine Wacht, der Poſten. 
5) die aarwacthe; auch ein Nacht- 
wachter. 6) ein Theil der Nacht, eine 
Nachtwache. J? eine Taſchenuhr, 
Sackuhr. an Alarm - Wetch, eine 
Weckuhr, ein Wecker. 


te Witch, tu watſch“, v. n. 1) wachen, 


nicht ſchlafen. 2) die Wache halten, 
dew ichen, Acht haben, uͤber jemand 
wachen. 3) aufmerkſam, wach ſam, 
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Wateh Candle, wat 


Wat 


bebutſam ſeyn. 4) auf hinterliſtige 
Art aufmerkſam ſeyn, lauern. 
to Watch, v. a. 1) bewachen, unter der 


"Aufficht haben. 2) belanern. 3) by 
obachten um Schaden zu verhuten, 
4) weiden, auf cine . Ka Acht geben. 
ö ſ 7 kaͤnndl', S. ein 
Nachtlicht. „ 
Warched, watſch'd', part. adj. gewachet, 
bewachet 2c. ] 
Watch - Case,. watſd) s kaͤhs, S. das Ge 
haus einer Taſchenuhr, ein Uhrge⸗ 


haus. 

Waätcher, watſch“ brr , S. ein Waͤchtet, 
fleißiger Aufſeher oder Beobachter; 
auch ein Aufſchnapper. 

Warcher, watſch it , adj. blau, blajs 


blau. 

Watch ful, watſch“ full, £dj. wachſam, 
aufmerkſam, vorſichtig, puͤnktlich be⸗ 
obachtend, achtſam, (mit of vor der 
zu regulirenden Sache und against vor 
der zu vermeidenden Sache.) be watch- 
ful of their Behaviour gieb auf ihr 
Betragen acht. be watchful ageinst 
whatever may happen, aufmerkſam 
ſeyn auf alles, was ſich ereignen kann. 

Warchfully, adv auf wachſame , bebut⸗ 
ſame , vorſichtige Art; mit vorſichis 


ger Beobachtung. N 
Watchfulneſs, S. 1) die Wachſamkeit, 


Aufmerkſamkeit, Behutſamkeit, ems 
ſige Beobachtung. 2) Schlafloſigkeit. 
3) Munterkeit. 


Watch - house, watſch' haus, S. ein 
Wachhaus, eine Wachſtube: auch eis 
nes Waͤchters Haus; ein Schilderhaus. 

Watching, watſch“ ing, S. das Wachen, 
die Sdhlafloſigrelt. der Mangel an 


Schlaf. | 11 
Warchlight, watſch'⸗ leit, S. eine Leuchte, 
ein Nachtlicht. 


Wätchmaker, watſch“ mahforr , 8. ein 


Uhrmacher. . 3 

Waätchman, watſch“ maͤnn, S. ein Wad- 
ter / Nachtwaͤchter; eine Wache, Schild 
wache. | 

with Tower, watſch“ taubrr, S. eln 
Wachthurm, eine Warte. 

Warch - Word, watſch“ word, 8. die 
Parole, die Loſung, dos Wort, wes 
ches den Schildwachen gegeben wird, 


um die Freunde auch im Dunkeln zu. 


erkennen. 


wäter, hwah törr, S. 1) Waſſer uͤbet⸗ 


haupt. 2) die See. to travel by Wa- 


ter, 


Waſſer eines Diamanten; (deſſen 


Glanz,) der Glanz voll gefaͤrbter 


Seide. 4) der Urin, Harn. to wake 
Water, dann laſſen, ſein Waſſer ab⸗ 
ſchlagen. 5) to hold Water, 517 


ur See, zu Waſſer reiſen. 3) das 


in Ung 
verwtd 
waſſer. 
keſſel. 
Waer w 
gungen 
ge Ber 
to Water 
feuchte 
neßen, 
Trinke 
the He 
ſolche 
durch! 
chen. 
chen. 


Jeng.) 
Wer 


vergief 
Feng | 


Water-B 
Offic ic 


Witer -b 


Punſck 
Waäter- B 
Braun 
Witerbot 
Water - B 
Waſſer 
Water 
der Hi 
ſer ſo 
Water - C 
Water - C 
flaſche. 
Water C 
Water - C 
der M 
Water - C 
Fife 
Fluſſes 
Water -( 
nenkre 
Water -L 
Hund 
Waterdot 
Waſſei 
Wuirerdre 
ſertrop 


or ſicht 


ſamkeit, 
i) ens 
pſigkeit. 


8. ein 
auch eis 
erhaus. 
Nacheny 
agel an 


euchte / 


S. ein 


1 Wat 
Schild⸗ 
ö S. eln 
8. die 
t/ wel⸗ 
n wird, 


elu zu. 


Water - bewitched, 8. 


Waterdome, hwah' törrdohm, 8. 


Wat - 


balten, geſund, dicht ſeyn, (von Schif⸗ 
fen oder Gefaͤßen, welche nicht lecken.) 
= watch his Waters, genau auf die 


andlungen eines andern Acht geben. 


7) to be in hot Water, in Verwirrung, 
in Ungelegenheit, in Unruhe, in Streit 
verwickelt ſeyn. 8) holy Water, Weih⸗ 
"> hh a holy Water- Pot, ein Weth- 
elle. 1 ; 
Warzr wird haͤuſig in Zuſammenſegun- 
tungen gebraucht, davon unten etnis 
ge Beyſpiele folgen. 
to Water, tu hwah torr / 9. & 1 be⸗ 
feuchten, waſſern, beſprengen , be— 
netzen, begießen. ) mit Waſſer zum 
Trinken verſehen , traͤnken. to Water 
rhe Horses, die Pſerde tranken, auch 
ſolche in die Schwemme fuͤhren. 3) 
durch Ueberſchwemmung fruchtbar ma⸗ 
cheu. 4) waſſern, wellenformig ma⸗ 
om. ( „B. Sammet oder Seiden⸗ 
eng. 


d Wirer, v. n. 1) Feuchtigkeit, Waſſer 


vergießen, netzen, uͤberlaufen, flie— 
Fen, waſſern, 2) Waſſer bekommen 
oder etunehmen > Waſſer holen.“ 3) 
his Mouth waters, der Mund wiſſert 
ihm, er hat ein heftiges Verlangen 
daruach. his Chops water'd at it, 
er verlangte eifrig darnach. 

Warerage, hwah' torradſch, S. das Geld 
ſo man fur die Neiſe zu Waſſer be- 


ablt. - 
Witer- Bailiff, S. ein Waſſerſchaut, ein 
Offictant , der die Schiffe viſitiret. 


a ſehr ſchwacher 
Punſch oder Vier. 3 
Water Betony, S. Waſſer - Betonien, 
Braunwurz. 
Witerborne, adj. flott, ſchwimmend. 
Water- Brook, S. ein fleines ſließendes 
Naſſer, as the Har: panreth after the 
Water - Brook, so penthet — — wie 


oy Hirſch ſchreyet nach friſchem Waſ⸗ 


K, 10 =. 

Warer- Ciltrops, S. Stachelnuͤſſe. 

Water - Cantine, S. eine Waſſer « Felds 
flaſche. 2 

Warer- Carriage, S. ein Waſſerfahrzeug. 

Witer- C6lours, S. Waſſerfarben. (in 
der Mahlerey.) 

Water Courses, S. der Lauf eines Fluſ— 
50 1 1 — das Bett eines 
Fluſſes aches 2c. 

witer Eels S. Waſſerkreſſe, Bruns 
nenkreſſe. . ; 

Water-D6g, 8. ein Waſſerhund, ein 

Hund der ins Waſſer gehet. 


i die 
Waſſerprobe. 

Wuerdrops, hwah'⸗ toͤrrdrapps, S. Wat 
ſertropfen, Frauenzimmerwaffen. 
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Wat 


Waätered, hwah' törr'd, part. adj, ge⸗ 
— 8 Af 
Ware Tr, hwah ' toͤrroͤrr, S. ein Gießer, 
es = Benetzer 1 1 das Land 
waſſert, der mit Waſſer heſorgtz die 

Pferde traͤukt ꝛc. voy 2 

Water - Elder, S. der Maßholder. 

a te 7 * 1 1. 
ater- fläg, S. die Waſſerlilie, ge 
Schwertel. #208 

Water - flood, S. die Waſſerfluth. 

Water towl, S. ein Waſſerhubn , Waſs 
ſervogel, 

Warer - Gage, S. der Damm, die Schugs 
wehr; der Waſſermeſſer. 

Water - Gang, S. der Waſſergang, Waſs 
ſerlauf, eine Waſſerleitung. 

Warer - Gate, S. die Schleuſe. 

A : Waſſergotter. Waſſer 
arer- Gruel, S. Hafergruͤtze in 
gekocht, Gerſtenſchleim. | 

Water - Hen, S. eine Waſſerhenne, Waſs 
ſerhuhn. | | 

Warerinels, bwah' toͤrrineß, S. Waͤſſe⸗ 
rigkeit, Fluͤſſigkeit, Feuchtigkeit. 

Warering, hwah⸗törring, S. 1) 
Waͤſſern, Begießen. 2) einem Stoff 
oder Zeug einen Glanz geben, das 
Waͤſſern. | 


Watering- Place, S. eine Tränke, Shwems 


me. 

Wäterish, hwaͤh'“ torriſh , adj. 1) mie 
Waſſer, waſſerig. 2) feucht, ſums 
pſig. 3) abgeſchmackt. 

Wäterishneſs, S. die Waͤſſerigkeit) Feuch⸗ 
fit Fluͤſſigkeit, waſſerige Eigens 


chaft. ö 
Witer-Leaf, S. eine Waſſerpflanze z das 
Waſſerblatt. . 
W:ter-Level, 8. eiue Waſſerwage / den 
Fall des Waſſers abzuwaͤgen. 2 
Water-zilly, S. Seekilie, Waſſerlilie. 
Waäterline, hwab' törrlein, S. iſt eine 
Linie, welche den Theil cines Schiffes 
der unter Woſier iſt, von dem uber 
dem Waſſer, wenn es ſeine gehörige 
Ladung bat, unterſcheidet. 
Water - Lick, S. eine Traͤnke, Schwem⸗ 
me. n 
Wäter- man, S. ein Faͤhrmann, Schif⸗ 
fer, kleiner Kahnfuhrer , Ruderer. 
Wäter- mirk, S. das Waſſermerkmal, 
ein Merkmal der größten Hohe' des 
Waſſ ers in der See, oder in einem 


whe Melon „S. eine Waſſermelone. 
Water - Mill, S. eine Waſſermuͤhle. 
Water -Mint, S. Bach- oder Waſſermin⸗ 
ze. (eine Pflanze.) a 
Wacer- Net, S. eine Waſſereidere. 
Water- Nuts, S. pl. Stachelnuͤſſe. — 


Wat 


* 


Water - Pad, S. ein Raͤuber der die 
Schiffe auf der Themſe beraubt. 

War: r- Pärsley, S. Brunnenkreſſe. 

Water - Pepper, S. der Waſſerpfeffer. 

Water Pipes, S. Waſſerrohrgn. 

Warer- Pock, S. eine Waſſerblaſe oder 
Blatter, die voll Waſſer iſt , Waſſer- 
pocke. : 

Water P6t, S, ein Waſſertopf. 

Water Rath, S. Waſſerrettich; eine 
Art Waſſerkreſſe. | 

Warr - Rar, S. eine Waſſerratte. 
Warer- R6c ket S. cine Gattung Waſſer: 

oder Brunnenkreſſe. 

1 8. die Waſſerroſe, Waſ⸗ 
ſerlilie, 

Warer - Sapphire, S. ein Waſſer - Saphir, 
(wegen ſeiner blaßblauen Farbe.) 

Warer- Scape, S. eine Waſſerleitung, 
ein Waſſergang. * 

d ter- S Hot, S. ein junger Zweig, der 
au der Wurzel eines alten Stammes 

ausſchlaͤat. 4 

Water Sh6t, S. in der Schiffprache, 
wenn ein Schiff ſich weder der Fluth 

in die Quer noch gerade ouf, oder ge⸗ 

rade herunter vor Anker gelegt hat, 
ſondern zwiſchen beiden liegt. N 
er- Spaniel, 8. ein Hund der ins 
Waſſer gehet, ein Pudel. ‚ 

Water - Sp6ur, S. ein ſpringendes Waſ— 
ſer, eine Waſſerhoſe. | 

Water Springs, S. plur. 11 

Water - Sugllow, S. eine Waſſerſchwalbe. 

Water - Table, S. ein Leiſten oder hers 
vorragender Rand, welcher in einer 

Mauer gelaſſen wird ohngefaͤhr 18 bis 
20 Zoll vom Grund, von welchem 

Ort die Dicke der Mauer anfaͤngt ab⸗ 

. Zunchmen, 

Warer- Thrish, S. eine Waſſerhenne. 

„ e S. Waſſerephen , Waſ— 

. e 


Water - Tr6ugh, S. ein Waſſertrog; auch 


eine Tranke. N 
Water Violet, S. eine Waſſerviole. 
Water - Wagrail, S. eine Waſſerbach⸗ 


ſtelze. 

Water. Way. S. in einem Schiff, eine 
Leiſte von Bauholz, welche vorn und 
hinten auf dem Verdeck dichte an der 
Seite liegt, das Waſſer abzuhalten, 
damit es da nicht herunter läuft. 

War-r - Wi:zel S. ein Rad, womit 
Waſſer in die Hohe gehoben wird. 
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E. 2 und 3 Ellen lang und mit jedem 
nde an den Mund gehalten, dieſes 
2 ein ſo klares, unſchaͤdliches, ers 
riſchendes Waſſer oder Saft, daß da— 
durch der verdurſtete Reiſende gleichſam 
ein neues Leben bekommt. 


Warer-, Work , S. eine Waſſerkunſt, ein 


Wätery, hwah' torri , 


Springbrunnen; jede hydrauliſche 
Bewerkſtelligung. 

ad. 1) duͤnn, 
fluͤſſig, waͤſſerig, wie Waſſer. 2) geo 
ſchmacklos, ſchaal, verrochen geiſt— 
los, ohne Kraft. 3) naß, Ueberfluß 
an Waſſer. 4) * dem Waſſer gehb⸗ 
rig, darin gegruͤndet. 5) aus Waſ 
ſer beſtehend. 


Waecry - headed, adj. geneigt, Thraͤnen 


Warh, wath', S. eine 


zu vergießen. | 
uhrt; ſiehe Ford, 


Warry, hwah': tri, adj. waͤſſerig,, ſiehe 


Watery. 


Wättle, wats tl, S. ein Haſe. 
Wattle, wat t S. 1) dae rothe Fleisch 


to 


unter dem Schnabel eines Hahnes, 
der untere Hahnenkamm, ſiehe auch 
Waddle. 2) eine Huͤrde, Flechte. 3) 
eine Schleife; ein Roſt 4) Seiler⸗ 
garn zu Stricken. 5) Obren. 

Wartle, tu wat“ tl', v. a. mit Hiirs 
den umflechten, umzaͤunen, mit Ru— 
then oder mit jungen Zweigen binden. 


Waätty, wat“ ti, fir Walter, ein maͤnn⸗ 


licher Name. 


Wave, waͤhw', S. 1) eine Welle, Waſs 


£4 


to 


to 


ages geben; locken. 
0 


to Waver, 


Witer - Willow, S. eine Waſſerweide z - 


auch Waſſerweiderich. 

Wäter- with. S. der Name einer Pflau— 
ze, die auf der Inſel Jamaica auf trock⸗ 
nen Hügeln in den Wiſtern wachſt, 
wo kein Waſſer anzutreffen iſt; ibr 
Stamm wird in Stücken zerſchnitten 


ſerwoge. 2) Ungleichheit, welleufors 
mige Geſtalt, 
Wave, tu waͤhw', v. n. 1) Wellen 
werfen, auf dem Waſſer ſchweben. 
2) ſich hin und wieder bewegen, ſich 
wie ein Zeichen oder Signal bewegen, 
flattern. 3) winken, ein Zeichen ge⸗ 
ben. 4) unruhig ſeyn, ſchwanken. 
Wave, v. 4. 1) ungleich machen, wie 
Wellen geſtalten. 2) leicht bewegen, 
ſchwenken. 3) etwas 1 von 
der Stelle bringen, es kreiben, fortbes 
wegen. 4) jemanden mit der Hand win⸗ 
ken, oder mit etwas ſchwebendem ein 
5) fahren laſs 
n, verlaſſen, aufgeben, von etwas 
abſtehen. 6) verſchieben, auf die 


Stelle legen. 7) vermeiden. 8) Aus- 


flucht ſuchen. | 
tu wih' whrr , v. o. 1) 
ſchwanken, ſich hin und her bewegen. 
2) ſchwanken, ungewiß, unſchluͤſſig 
ſeyn. 3) wanken, taumeln, in Ges 
fahr zu fallen ſeyn. 


Waverer, wah's worrorr , S. ein verzag⸗ 


Wavering, wäh'⸗ wörring, 8. dase an 


tes, ſchwankender, unſchlufſiger 


Menſch. 


en/ 


— 


Wavering 
Waivers, | 
ragend 
Waving , 
ken, 3 
Wivy , w 
ſich in! 


helpleſs 
de wärt 
to Wawl, 
die Katz 


ulen. 


geword 
axen, 
macht, 
Waxing , 
Wachſe 
nehmen 


ſen; w 
der de 
ner iſt. 
Wax - Ca 
. Wach: 
Wax - Ch 


jedem 

dieſes 
es, er⸗ 
daß da⸗ 
eichſam 


|, ein 
zuliſche 


duͤnn, 
2) ge⸗ 
„ geiſt⸗ 
ber fluß 
* gehö⸗ 


5 Waſs 


hraͤnen 


e Ford. 
ſſiehe 


te. 3) 
Seiler⸗ 


t Huͤr⸗ 
No 
vinden. 
maͤnn⸗ 


Waſ⸗ 


lenfors 


Wellen 
weben. 
1 
wegen, 
en ge⸗ 
ken. 
N, wie 
vegen, 
's von 
fortbes 
id wins 
em ein 
en laſs 
etwas 
if die 


) Aus 


n. 1) 
weaen. 
bluͤſſig 
in Ge 


verzag⸗ 
luͤſſiger 
chwan⸗ 

ken, 


Wax 


ken, der Zweifel, der Wankelmuth, 
die Unentſchloſſenheit. 
Wavering, adj. unſchluͤſſig, wankelmuͤ⸗ 


thig. 
Waveringly, adv. auf zweifelhafte, uns 
entſchloſſene, wankelmuͤthige Art. 
Wavering - Tree, S. eine Waldrebe. 
Wavers, wah's worrs, S. hohe, hervors 
ragende, ſchwankende Baume. 
Waring, waͤhw' ing, S. das Schwan⸗ 
ken, Zweifeln. | 
Wivy , wah's wi, adj. x) wellenfoͤrmig, 


{|< in Wellen erhebend. 2) ſchwebeud, 


ſchwankend. ü 
Wawes orc;Waes, waͤhws', 8. 1) ein 
Wort, das Spenser fiir Waves, Wel⸗ 
len gebraucht hat 20 ; 
Stelle hat es Speuser fiir Woes (Wi- 
derwaͤrtigkeiten 2c. gebraucht. hey 
on this Rock are rent, and sunk in 
helpleſs Wawes, — in huͤlfloſen Wi⸗ 
de, wärtigkeiten verſunken. ; 
to Wäul, tu wahl, v. n, ſchreyen wie 
die kogen, wenn fie ſich herumbeiſſen, 
ulen. 
Wen , wahl'- ing, S. das Schreyen 
wie die Kagen , das Heulen. 


Wawnish, wahn' iſch, adj. dem uͤbel 


wird, daß er ſich brechen muß, ekelig. 
Wär. waͤcks, S. 1) Wachs. Bees-Wax, 
gelbes Wachs. Sealing-Wax, Siegel⸗ 
lack. Ear - Wax, Obrwachs, Ohr⸗ 
ſchmalz. 2) eine Art zuſammengerons 
nener Maſſe in dem Fleiſch. 
to Wax, tu wäcks“, v. a, wich ſen, wachs 
ſen, mit Wachs überziehen, mit 
Wachs zuſammenfugen, 
to Wäx, v. n- (im Prater, Wax, Waxed, 
im Partic. Paſſ. Waxed or Waxen.) 
1) wachſen, zunehmen, großer wer⸗ 
den (vom Monde gebraͤuchlich, im Ge⸗ 
genſage des Wane.) the Wax and Wane 
the Moon, das Zunehmen und 
Abnehmen des Monds. 2) in irgend 
einen Stand uͤbergehen, wozu werden 
| Har wozu wachſen. (wenig gebrauchs 


ich. 

Wired, waͤckſt,, das Partic. von to 

Wixen, wäck fn, (Wax, 1) gewichſet, 
mit Wachs uͤberzogen. 2) gewachſen, 
geworden. Lat 

Waren, wäck“ Pn, adj. von Wachs ge⸗ 

macht, aus Wachs. 

Waxing , wids': ing, . et part. 1) das 
Wachſen, Zunehmen; wachſend, zu⸗ 
nehmend. 2) das Wichſen oder Wachs 
ſen; wichſend oder wickſend, welches 
der deutſchen Ausſprache angemeſſes 


ner iſt. | "7A 
Wax - Candle, S. ein Wachslicht eine 
Wachs kerze. 


Wax - Chandler, waͤckstſchaͤnd loͤrr, 8. 
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Wix - Taper, S. ein W 
Way, w bh, . Þ 


in folgender 


Way 
ein Wachslichterzieher, Wachslichter⸗ 
achsſpock, eine 


1) der Weg, die, Steg- 
fe! auf der man gehet, reiſet ; die 
andſtraße, ein gebahnter Weg. 2 
By Way, eine Nebenſtraße, ein Ne⸗ 
benweg, 2) die Lauge oder Weite einer 
Reiſe oder eines Raumes. it extends 
a great Way, es erſtreckt ſich ſehr weit. 
3) der Lauf, die Richtung der Bewe⸗ 
gung, der Weg. which Way did she 
take — welchen Weg. — 4) Befoͤrde⸗ 
rung oder das Fortfommen im Leben. 
he must make his Way by his own 
Industry, er muß ſich durch eigenen 
Fleiß den Weg bahnen. to wake the 
best of ones Way, ſein beſtes thun, 
ſich ſo gut als man kann durch zu 
helfen. 5) die Bahn, der Play, der 
Raum, der —4 as l ay for 
one, einem Platz machen, ihm aus 
dem Wege gehen oder treten. 5) te 
Raͤumung aus Furcht oder aus Ehr⸗ 
furcht. the Enemy gave Way, der 
Feind wich. did he give Way to him? 
hat er ihm nachgegeben? ihm Platz 

emacht. 7) der Lauf, regelmaͤßiger 

| 2— let justice take its Way — 
ihren Lauf. 8) das Abkommen, die 
Abfindung, die Mittel, wodurch man 
ſich einer Sache naͤhert, der Zugang, 

die Mittel des Zutritts. having ing 
my Way with seme foreign Prince, 
nachdem ich mir den Zutritt unter 
dem Schutz eines fremden Fuͤrſten ver? 
ſchaft hatte. 9) der Fortſchritt, als 
verhindert angeſehen. Lou are always 
in my Way, ihr ſeyd mir immer zu⸗ 
wider, 10) die Zielung auf irgend eine 
Meynung oder Handlung. there js 
nothing in the Words, that sounds 
that Way — das auf eine ſolche Hand⸗ 
lung oder Meynung zielet. 11) obs⸗ 
re der Beobachtung, der Bemerkung. 
our of their Way — aufier der Sphare 
ihrer 2c, 12) Mittel, die Art und 
Weiſe, Mittel und Wege. 13) die 
Gewohnheit, der Gebrauch, Art zu 
verfahren, Behandluugsart , die Mes 
thode. 14) Ziel, Vorſag, Wille, Lau- 
ne, He will have every thing in his 
own Way, er will alles nach ſeinem 
Sinn, nach ſeiner Laune haben, 15) 
Plan in Anſehung der Ausfuͤhrung, 
des Verhaltens., der Handlung. 16) 
Fortgang der Dinge, gut oder ſchlecht. 
every thing goes on in a progperous 
Way, alles gehet gluͤcklich von ſtatten, 
es gehet alles einen guten Fortgang. 
Way, wird in manchen Bezie ace” . 
raucht, 


Wachskerze. 


x 


- 


* 


Way 


vraucht, welche einander unähnlich zu 


ſeyn ſcheinen; bey allen aber liegt der 


Begriff von Bewegung oder Fortſchrei⸗ 


ten, von der Art des Fortſchritts nach 


Ort, Zeit oder Grad zum Grunde. 
wird in Verbindung hauſig ge⸗ 
braucht, wodurch manche eigenthuͤm⸗ 
liche Redensarten entſtehen z als: by 
the Way beylauſig, nebenher, oben⸗ 
bin. Every ay, uberall, von allen 
Seiten. Which Way? auf welche Art? 
wie? By Way? vermöoͤge, durch, ver⸗ 
mittelſt. to come in one's Way, einem 
unter die Augen, in das Geſicht kom⸗ 
men, auch einem der Queer kommen. 
to lead the Way, vorangehen, anfuͤh⸗ 
ren. over the Way, croſs the Way, 
gegen uͤber, auf der andern Seite der 
traße. go thy Ways geh deines 
Weges, pack dich. com Your Ways, 
kommt, macht, zur Sache, nur her, 
nur heran. to get out of one's Way, 
ſeines Weges verfehlen, ſich verirren. 
to be our of the Way. fehlen, abwe- 
fend, eng ſeyn. This is a Thing 
our of my Way, davon verſtehe ich 


nichts, es ſteht nicht in meiner Ge- 
walt 


that's out, of the Way, das dient 
nicht zur Sache; auch, das iſt um, 
iſt außer dem Weg. Tis moch out 
of m, Way, dies iſt ganz außer meinen 
Plan, dabey komme ich ſehr zu kurz 
to keep out of the Way, aus dem 
Wege bleiben, ſich verbergen. to keep 
one out of the ay, einen verbergen, 
verheelen. He got out of the Way, 
er machte ſich fort, gieng aus dem 


Wege, to dispatch one our of the 


Way, einen aus dem Wege räumen, 
hinrichten. to ask out of the Way, 
uber die Gebuͤhr fordern, zu viel ver- 
langen. to be in the Way, bey der 
__ ſeyn, bereit ſeyn. Tr does not 
fall in my Way, ich finde keine Gele⸗ 
1 es faͤllt mir nicht vor. if it 
lie in my Way, wenn ich Gelegenheit 
habe. to give Way weichen. to give 
Way to any thing, ſich in etwas ſchi⸗ 
cken. 1 am inclined thar Way, ich bin 
dazu, dahin geneigt. 1 know which 
Way he stands affect d, ich weiß wie 
er geſinnet iſt. Is chere no Way with 
You but you must tell? muͤßt ihr denn 
durchaus reden? te make Way, ſich 
gefällig bezeigen. a Way in, ein Ein⸗ 
ang. a Way - out, ein Ausgang, 
usweg. a Croſs- Way, ein Kreugs 
weg. 4 Way through, ein Durc<gang. 
Way and Ways werden oͤfters verderbt 
fir Wise gebraucht. and being no 
Ways a Match for them &c., da er ih⸗ 


nen auf keine Weiſe gewachſen war. 
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Wea 


to Way, tu wah, v. a. zum Gehen ab 
richten. to Way a Horse , ein Pferd 
zum Gehen auf der Straße gewöhnen 
oder abrichten. 

Wayed, abgerichtet, gewohnt auf der 
Straße zu gehen. | 

Way - Bit, weh'bitt, S. 
Stuͤck Weges. 

Way - Bread Wäy- Broad, wah”: bredd, 
_ brahd, eine Pflanze, Wege⸗ 

reit. 

Wayfarer , wäh' faͤhrörr, S. ein Reiſen⸗ 
der, Wallfahrer, ein Fußgaͤnger. 

Wayfaring, wäh' fahring, ad). reiſend, 
wallfahrend, auf einer Reiſe begriſ⸗ 


f 
Wa 


ein kleine 


en. 

8 8. der Schling baum, 

n gewiſſes Geſtraͤuch ( Viburnum 
inn. | 

to Waylay or WayHy , tu wih': laͤh oder 
tu waͤhlaͤh', v. a. nachſtellen, auf den 
Dienſt lauern, im Hinterhalt auf 6 
nen lauern. | 

Waylayer, wablah's drr, 8. ein Laurer; 
Aufpaſſer; hinterliſtiger Nachſteller. 

Waylaying, 8, et part. das Nachſtellen, 
Auflauern; nachſtellend-, auflauernd. 

Wayleſs, wah lef, adi. unwegſam, un⸗ 
gebahnt 

Waymark 
fer , ein Zeichen auf der Lmdſtraße, 
das dem Reiſenden zum Weiſer dient. 

to Wayment, tu waͤhment', v. a. klagen, 
wehflagen , betruͤben (veraltet.) 


Wayward, waͤh' ward, adj. widerwar/ 


tig, widrig, widerſpenſtig, wunders 
lich, muͤrriſch, aͤrgerlich. ** 
Waywardly , adv. auf eine widerwaͤrtige, 
widrige, muͤrriſche, wunderliche, un⸗ 
ruhige Art. | Bl 
Waywardneſs, S. der Murrſinn , Eigen: 
ſinn , Verkehrtheit, Hartuaͤckigkeit. 
Waywode, wah": wohd, S. ein Titel, 
den die Pohlen den Gouverneurs der 
Hauptplatz e geben. , 
We, wih', pronom. der Plur. von 1, 


wir; es wird uncigentlich auch fuͤr us 
— gebraucht. to poor we, an uns 


rme, i 
Weabit, fiche Wayb ir. 


Weak , wihk', adj. 1) ſchwach, kraftlos. 


2) krank, ſchwach, nicht geſund. 3) 
ſanft, weich, biegſam. 4) ſchwach an 
Ton, an Geiſt, an Yerftand; an 
Muth fehlend. 5) ſchwach, nicht 
machtig. 6) ſchwach in Anſehung eit 
nes Beweisgrundes. 7) ſchwach, nicht 
befeſtiget. the weak Side, die ſchwa⸗ 
che Seite; auch bedeutet es jemandes 
Schwachheit, . Gebrechlichkeit. 
to Weaken, tu wih' k'n, v. a. ſchwachen. 
entkraͤften / abmatten. 


to Wis- 


7 


wah": maͤrk, S. ein Wegwei + 


t9 Weaken 1 


nehmen. 
Wealened 
part. adj. 
Weakening 
chung, | 
bnehme 
Weakling 
Schwach 
Geſchöpf 
Weakly, 1 
lich / hin 
Wakly ad 
machtige 
Starke ſ 
dachtſam 
Sch wach 
Weakneſs, 
keit. 2) 
Unbeſta1 
Schwaͤck 
ſamkeit; 
Kraft 3 
das Geb 
Weakning 
Weakside , 
Fehler, 
Weal, wil 
gluͤcklich 
allgemei 
ein Frer 


heit gel 
Wealthily 
eine rei 
Weéalthine 
moͤgend 
Wealthy, 
gend, 
Weéalthier 


hen ab⸗ 
n Pferd 
wohnen 


auf der 
kleine 


Wes 


nehmen. 
Waakened or Weakned, wih'⸗ ken'nd, 
part, adj. geſchwachet , entfraffet. 
Wekening, wih“ Pning , S. die Schwas 
chung, das Schwachen, Entkraften, 
buchmen. g ene 
Weakling wihk' ling, S. ein Weichling, 
Schwachling, Krankling, ſchwaches 
Geſchöͤpf. 3 45 
Weakly , wihk'⸗ li, adj. ſchwach, kraͤnk⸗ 
lich / hinfaͤllig, kraftlos, ungeſund. 
Wakly adv, 15 auf eine ſchwache, ohn⸗ 
mächtige Art.) ohne Kraft oder 
Starke, ohug Wirkung. 3) auf unbe⸗ 
dachtſame , unbeſonnene Art, mit 
Schwache des Geiſtes. 5 
Weakneſs, S. 1) Schwache, Kraftloſig⸗ 
keit. 2) Geiſtesſchwache. 3) Schwache, 
Unbeſtändigkeit, Wankelmuth. 4) 
Schwaͤche, Uugeſundheit. 5) Unwirk⸗ 
ſamkeit, Unguͤltigkeit, Mangel an 
Kraft zu uͤberzeugen. 6) Sch waͤche, 


das Gebrechen, der Fehler, Maugel. 


Weakning, ſiehe Weakening. 

Weakside, wihk' ſeid, 8. Schwäche, 
Fehler, ſchwache Seite, Gebrechen. 

Veal, wihl5 S. I Wohl, Wohlſtand, 
gluͤcklicher Zuſtand. 2) der Staat, 
allgemeines Wohl; eine Republick, 
ein Freyſtaat. ; 

Weal, S. eine Schwicle, ein geſchwoll⸗ 
ner blauer Fleck am Korper von einem 


Rn ä 
Wesl- away, wihl' awah , interj. ach! 
leider! auch ah well - away. --- 
Weald, Wald or Walt, S. ein Wald, Ge⸗ 


buſch , G: bo! . e 4.50 
Wealth , weltb , 8. 1) Wohlſtand, äu⸗ 
1 * Gluͤckſeligkeit. 2) Reichthum, 

eld, Gut, Mittel des Wohlſtands. 
the Common - Wealth, die Republick, 

das gemeine Weſen, der Staat. a 

Common - Wealth's Man , ein republi 

kaniſh Geſinnter, ein Republikaner. 

3) Health without Wealth is beiter 

than Wealth without Health, Geſund⸗ 

heit geht uͤber alles. 3 
Wealthily, welth“ ili, adv. reichlich / auf 

eine reiche, praͤchtige Art. 
Wealthineſs 8 der Reichthum, der ver⸗ 

mdgende Zuſtand, das Vermögen. 


Wealthy, welth';i , adj. reich, vermd⸗ 


gend, begiitert 3 herrlich, uͤberfflüßig. 
Wealthier, Wealthiest, der Comparat. 


et Superlat. von dem vorigen Wealthy. 


to Wean, tn wihn', 1) entwohnen , von 
der Mutterbruſt entfernen. 2) abge⸗ 
n og ar Gewohnheit abſte⸗ 
en, davon abbringen. 

Weaned „ wihn'd', part. ad). entwdhnet, 
abgewoͤhnt. * 1. 
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| Weanling, wihn' ling, 


Wes 


Weaning, wihn's ing, 8. das eEntwoͤh⸗ 
nen, Abgewoöhnen. n 
Weanel, wihn ell, S x) ein Kalb 
8 oder anderes 


junges Thier, was AA ent woͤht 
iſt. 2) ein nur erſt von der Bruſt ent⸗ 
woöhntes Kind. | 
Weapon, wep“ p'n (einige ſprechen es 
auch wih“ p'n aus), S. ein Oewehr, 
Waffen zum Angriff, zur Vertheidi- 


gung. 
Weaponed, part. adj. gewafnet, bewehrt, 
gewafnet, mit Waffen verſehen. 
Weaponleſs, wep' p'nleß, adj. waffenlos, 
unbewafnet. Faves 
Weapon - Salve, wep“ p*nſaltv , S. Vaf⸗ 
fenſalbez eine Salbe, von der ehe⸗ 
mals geglaubt wurde, ſie heile die 
Wunde, wenn ſie an das Gewehr ge⸗ 
bracht wird, wodurch ſie -ntſtanden. 
war; eine ſympathetiſche Wundſalbe, 
to Wear, tu wehr', v. 3. (im Prater. 
Wore, im Partic. Worn), x) allmaͤh⸗ 
lich ſchwachen, vermindern, abnutzen 
dieſes auch to wear away. 2) langwei⸗ 
lia verzehren, 1 3) tragen, 
anhaben, auf dem Leibe tragen, als 
Kleider. 4) zeigen, aufſtellen, anneh⸗ 
men. she wears of sorry Face, ſie 
nimmt eine trawige veraͤchtliche 
Miene an. 5) nach und nach zu ets 
was gewöhnen, annehmen. 6) to wear 
out, 1) ermuͤden, aͤngſtigen, plagen. 
2) nach und nach zerſtdren, verderben, 
abnuͤtzen, verwuͤſten. 1 
to Wear, v. n. 1) durch den Gebrauch 
oder die Zeit abgenutzt werden, ab⸗ 
nehmen, ſich abtragen, ſich vermin: 
dern, ſich verlieren (mit our, away 
und off.) 2) allmaͤhlig vergehen oder 
nachlaſſen. f 
Wear, wehr“ oder waͤhr', S. 1) das Tra⸗ 
gen, die Tracht, der Anzug, die Klei⸗ 
dung. 2) ein Wehrdamm gegen das 
Waſſer, dieſes wird oft Weir oder 
Wier geſchrieben, ein Wehr. 3) ein 
Netz von 
Teich, Fiſchhalter. 

Wear -A- se (Wear- Arse), S. eine ein⸗ 
ſpännige Schaiſe. 
Wearable, wehr? aͤbl', adj, tragbar, was 
ſich anziehen laͤft. : 
Weard, wihrd', S. die Wachſamkeit, 

Sorgfalt, Wartung. 

Wearer, wehr örr, S. 1) der etwas 
traͤgt, an hat (von Kleidungsſtuͤcken.) 
2) der etwas durchs Tragen abuuntzt. 

ein Verwuͤſter , Zerſtbrer. - 

Wearied, wih“ rid, part. adj. ermüdet, 
abgemattet, uͤberdruͤßig. 

Wearily, wih“ rili, adv. ermuͤdeter, ab⸗ 


gematteter uberdruͤßiger Weise 


— 


— ein Fiſchkorb; ein 


\ 
ſ 


| Wegings, 5. Müdigkeit, Mattigkeit. Westherbesten, wedh': 6rrbith'n ; adj 
| 2) die Ermüdung, die Urſache derſel⸗ zerſturmt, vom Wetter beſchäͤdiget, durch 
| ben. 3) die Ungeduld uber etwas. 4) bartes Wetter abgehaͤrtet oder ge. 
Langweiligkeit. | | wohnt gemacht. a, Weather besten 
| Wearing , wehr ing, S. 1) das Tragen; Ship, ein Schiff, das den |rtfer 
E Abnutzen; auch als part, tragend, Sturm ausgehalten; auch bedeutet eg 
| abnutzend. Exery thing is the worse vom Wetter beſ<h4digtes Schiff 
. for Wearing, alles wird durch das Tra⸗ Westherboard, wedh ; orrbohrd, 8. die 
| gen ſchlechter. 2) der Anzug, dieKleis Seite des Schiffs gegen welche der 
| dung. Wearing - Apparel, Kleider. Wind ſisft , die Windſeite. 
[| - 3) Geraͤthe. ; Westher- Cock, wedh': aͤrr'ack, S. 1) 
| Wearish, wihr“ iſch, adj. {x) moraſtig, der Wetterhahn, Windhahn auf einen 
Com We. Fotbig. 2) ſchwach, waſſerig, Thurm, Dach | 
ehe Weerish. 


ve 
| ; | Wearisome, wih's riſomm , adj. läſtig, Fo ng CR Nen 
| verdrietzlich, langweilig, beſchwerlich, one that sings and dances all Weather, 
| Muͤdigkeit verurſachend , ermuͤdend. 

| Wearisomely, adv. auf eine langweilige, der ſich in alle Sattel ſchickt. 

=> 1 Weiſe, auf beſchwerliche Weatherdriven , wedh⸗ oͤrrdriww'n ; adj, 
ene at, part, vom Sturm vertrieben, ver <lv 


40 n 4 kam gen. 4 AP | 
keit; Mühſeligkeit, Beſchwerlichkeit, Weathered, wedh“ oͤrr'd, part, uͤberſtie⸗ 
der ermüdende Zuſtand. gen, ausgebalten, vorbeygeſegelt, mit 
to Weary, tu wih“ ri, v. a. ermuͤden, Schwierigkeit vor bey laviret. 
| abmatten. 2) belaſtigen , verdrießlich Weathergage, wedh's Srrgabd< , S. 1) 
machen, einen durch zu langes Blei? jedes was das Wetter anzelat, ein 
ben ungeduldig machen. 3) qualen, Wetterzeiger. a der Vortheil des 
plagen, angſtigen. 29 Windes; ein Sch ff das dem andem 
Weary, adj. 1) ermuͤdet, matt, muͤde, den Vortheil des Windes abgewinnt, 
abgemattet durch Arbeit oder Stra⸗ Weathetgloſs, wedh- grralds, F. ein 
patzen. 2) ungeduldig, uͤberdruͤßig. 3) Wetterglas, daß die Schwere der Luſt 
unluſtig. 4) ermuͤdend, laſtig. anzeigt; hierunter wird ein Barometer, 
Weary'd, ſiehe Wearied, _ - auch ein Baroſkop verſtanden, ein War: 
Wearying, wih riing , S. et part. die memeſſer, Thermometer, Thermoſfoy. 
Ermüdung, das Qualen 2c. ermuͤdend. Weathering, wedh: 6rring , S. das Von, 
Weasand, Wesand, Weazon,, wih zin, beylaviren, das Lüften, Trocknen. 
S. die Luftröhre, der Schlund. Wegsther - Sheep, S: der Widder, Ham⸗ 
Wessel or Weesel, wih ß'l, S. eine mel. to give the Wolf the Weather 
Wieſel, ein kleines Thier, wovon to keep, den Wolf zum Gartner ſetzen. 
das Hermelin eine Abart iſt. Weather - spy, wedh ⸗oͤrrſpei, S. ein Wet- 
to] Wear, tu wiht', v. a. lauſen; ſiche terbeobachter, Wetterprophet, der die 
eee. „ 7% Witterung voraus verkindiget, _ 
Z Weather , wedh': orr , 8. 1) das Wetter, Weatherwise, wedb's 6 weiſt, adj. wet- 
die Witterung, der 2 Luft, terkundig, wetterverſidndig , der die 
in Bezug auf Hitze, Kalte, Naͤſſe oder Witterung voraus zuſagen im Stande 
Trockenheit. 2) ein Wetter, Gewit⸗ iſt 
ter, Sturm, Ungewitter. $2.08 Wids Weatier - wiser, S. ein Wetterweiſer, 
der, Hammel; dieſes auch Wether. a Wetterzeiger. * 
Bell - Weather, ein Leit- oder Läut⸗ to Weave, tu wihw', v. a. (im Prater. 
hammel. IJ ; Wove oder Weaved, im Partic. Wo- 
ro Weather, tu wedh' drr, v. a. 1) an ven oder Weaved:) 1) weben, wirken. 
die Luft ſetzen, durchwittern. 2) aus- 2) durch Miſchung vereinigen, einwe 
dauern, ertragen. to weather out, ben, einmengen, mit einander verwe⸗ 
den Sturm aushalten, überſtehen. 3) ben. 3) einpaſſen, einſchieben, ein 
wearher a Point, einen Ort wider den ſchalten. ö 
Wind erreichen, einer Landſpitze vor- to Weave, v. n. weben, Weberarbeit 


—— -- - 


"© * 


bey ſegeln, eine Schwierigkeit, ein verrichten. e 
q beſiegen, laviren, to wea- Weayed, part. adj. gewebt, gewirkt. 
th.r a Ship, einem Schiff den Wind Weaver, wih worr, S. ein Weber, 


Tuchmacher ꝛc. a Linnen - Weaver, 
ein Leinweber. a Rihbon - Weaver, 


ein Bandwirker, poſamentier, 5 


abgewinnen. 4) co weather a Hawk, 
cinen Falken ins Gruͤne und in freye 
Luft fuͤhren. . 


- 


* 


2) jedes was wankel⸗ 


der den Mantel nach dem Winde haͤngt, 


Silk - W. 
Stocking - 
averfish , 
drache 
esving, 

Gewede , 
en · worth 
, wehe dir 
Weazand; | 
Web, webi 
Gewebe , 
Gpinneng 
Schwerd, 
ſaß; aut 
iſt veralt 
wie ein d 
überzogen 


22 
Webfooted 
Schwimn 
den Zehe! 
ſchwimmf 
Webster, 
eine We! 
to Wed, 1 
zum Man 
ſich durch 
mahlen, 
verheyrat 
was ieſt | 
to Wed. v 
Chebund? 
Wedded, 
rathet, ! 
Wedding , 
die Verm 
rath$eye 
Wedding - ( 
Wedding - | 
Wedding - 
Wedding -! 
Ve..ding, 
Audleeret 
8 Irish - \ 
wo es {| 
Wedge, u 
Holz ſpa 
nes Man 
ein Bar} 
Klumpen 
was in F 
chem aͤhr 
ts Wedge, 
len, mit 
len, eink 
Keil. 3 
befetiaet 
umgeber 
Wedyed, 


eingeſch 


Wes 


Silk - Weaver, ein Seidenwirker. a 

Stocking - Weaver ein Strumpf weber. 

3 ; GO REES, S. der Meer⸗ 

drache eine Ar Ga 27 

aving, wibw ing, S. das. Weben, 
vehe euch! 


ewede, Gewirke. 
— — . — interj. wehe 
. webe dir! * 
Weszand; ſiehe Weasand. : 
Web, webb", S. 1) ein Gewirke, ein 
Gewebe , Gewebtes, a Cob- Web, ein 
Soinnengewebe. 2) ein Theil am 
Schwerd, der Ring unter dem Ge⸗ 
fah; auch die Degenklinge, (dieſes 
iſ veraltet. 3) ein Fleck im Auge, 
wie ein dunnes Gewebe, womit etwa 
überzogen wird | 


| Webbed, webb'd', adj. 1) gewebt, durch 


ein Hautchen zuſammen gefuͤgt, wie 
die Zehen bey den Schwimmvogeln und 


Ginſen ; 8 ; 

Webfoored, webb'; futted, adj, was 
Schwimmfüße oder eine Haut zwiſchen 
den Zehen hat, wie Enten und Ginſe, 
ſchwimmfuͤſtia. 


Webster, webbs' torr, S. ein Weber, 


eine Weberinn. 1 

w Wed, tu wedd', v. 2. 1) heyrathen, 
zum Manne oder zur Frau nehmen. 2 
ſich durch die Ede verbinden, fich ver- 
mählen, unzertrennlich verbinden. 4) 
verheyrathen, zur Ehe geben. 5) et⸗ 
was eſt deſohließen. N 

o Wed, v. n. eine Ehe ſchließen, ein 
Ehebuͤndniß eingehen, in die Ede trelen. 

Wedded, wedd' ed, part. adj. verhey- 
tathet, vermaͤhlet. 


Han, Megding, wed - ding, 8. die Hochzeit, 


ſeaver, 
; 6, 
Silk, 


* 


die Vermaͤdlung, die Trauung, Hey⸗ 
tathsfeyerlichkeit, die Heyrath. 
Wedding- Clothes, Hochzeitskleider. 
Wedding - Dinner, das Hochzeitsmahl. 
Wedding - Ring, der Trauring. 

Wedding - Song, das Brautited. 
We.ding, bedeutet auch in Loudon das 
Ausleeren eines heimlichen Gemaches. 
$ lrih-W:dding, eine Fauſthochzeit, 
wo es ſchwarze oder blaue Augen gibt. 
Wedge, wedich, S. 1) ein Keil zum 
Holz ſpalten. 2) ein eiſerner Keil ei⸗ 
nes Maurers. 3) eine Maſſe Metall, 
ein Barren. a, Wedge of Gold, ein 
Kumpen gegoſſenes Gold. 4 jedes 
was in Form eines Keils iſt, oder ſol⸗ 
chem ahnlich iſt. 

ts Wedge, tu wedſch', v. a. 1) zerkei⸗ 
len, mit elnem Keil ſpalten. 2) kei⸗ 
len, einkeilen, hineintreiben wie einen 
Keil. z) einklemmen. 4) durch Keile 
befeſtigen, dekeilen. 5) etwas beſetzen, 
umgeben, einnehmen. 


eingeſchloſſen. 
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en. 6 
Wedged , part. eingetcilt , eingeklemmt, Weening, wihn' ina, 8. das 


Wee 


W wise, wedſch⸗ weis, S. keilfoͤrr 
wie ein Keil geſtaltet. 1 

Wedlock , wedd': lack, S. der Eheſtand, 
die Ehe. joined in Wedlock, ehelich 
verbunden, verehlicht , verheyrathet. 

Wednesday, wenß' da, (Walker ſpricht 

es wenßdi aus, erſtteres iſt aber ge⸗ 
braͤuchlicher,) der vierte Tag der Wo⸗ 
che, Mittewe — : 

Wee, wih', adj. klein, kurz, gering, da- 
her das Wort Weasel oder: Weesel fuͤr 
klein gebraucht wird, als a Weesel Fa- 
ce, ein kleines , kurzes Geſicht. In 
Schottland dedeutet a Wee - one, ein 
Kleiner, Kleines oder ein Kind, © 
Wee - Bit, ein kleiner Biſſen, ein Bitz⸗ 


chen 

Weechelm, wihtſch'⸗ elm, S. eine Art 
Ulmen, (oft wird es Witchelm ge⸗ 

e e ue. Se 
ed, wi % . T | 
Weed, Meermoos. | 

Weed, wihd', S. das Gewand, Kleid, 
der} Habit a Widow? - Weeds, die 
Trauerkleidung einer Wittwe. 

to Weed, tu wihd', v. a. 1 jaͤten, das 

Unkraut ausreuten, ausrotten, austets 
ften. 2) von etwas das ſchaͤdlich oder 
unnuͤtz iſt vefreycn , reinigen. 3) das. 


Laſter ausrotten. 
part. adj. ausgejaͤtet, 


Weeded, wihd ed, 
ausgerottet 2c. 6 : 
zeder, wthd'- drr, S. ein Pier „Rei⸗ 
niger, einer der ſchaͤdliche Dinge weg⸗ 
nimmt, ein Vertilger unnuͤtzer Dinge. 
Weedhook, wihd': huhk, S. eie Jates 
hae , ein Werkzeug zum Jaͤten. 
Weeding, wihd'- ing, S. das Jaten. 4 
Weeding - Hook, ſiehe Weedhook. 
he ; — leß 5 adj. frey von Un⸗ 
raut, frey von allem, was 
aber GONG iſt, rein. — 
eedy, wihd' i, adj 1) aus Unkraut 
beſtehend. 2) voll Unkraut. 20 
Week , wik, S. ein Dacht anz ei em Li t, 
Mg . eine _ ehe Wick, 
ek, wihk, S. eine Zeit von 7 Ta 
eine Woche. „ 
Week - Day wihk' da, S. ein Wochen⸗ 
tag, Werktag, jeder Tag außer dem 
2 ba wiht vll, adj wuͤcbentlich, u 
ekly, * it, adj. 
einmal die Woche geſchiehet. ö wy 
Weekly, adv. einmal in der Woche, wo⸗ 
chenweiſe, in woͤchentlichen Perioden. 
mw 8 ilch 3 
ein Weidenkorb zum ang. 2) ein 
Waſſerwirbel, Strudel. 11 
to Ween, tu wihn, v. n. waͤhnen, vers 
— denken, ſich einbilden , glaus 


Waͤbnen, 
Vermeinen, Denken, der Wabn. 


. 2, 2 
Wee 1 
1 


to Weep, tu wihp“, v. n. (im Praͤt et 
Partie. Wept, Weeped.) 1) weinen, 
Thraͤnen vergießen. 2) klagen, weh⸗ 
klagen, ſeufen. 
to Weep, v. a. 1) bewcinen , beklagen, 
betrauren, beſeufzen. 2) Waſſer, 
* mg veraiefen. 3) triefen, 
ropfen fallen laſſen, wie die Baume, 
aus ſchwitzen, fließen laſſen. 4) Wer, - 
— Grounds, feuchter, naſſer Bo⸗ 
en. 
Weeper, w hp' orr, oder wih“ porr, S. 
»1) ein Thrdnenvergiefer, Weiner, 
raurer, Leidtrager, Beweiner, Weh⸗ 
Flager. 2) ein weißer Umſchlag an den 
Ermel eines Trauerkleides, Pleureu⸗ 


en | 

Weeping, wihp'-inz, S. das Weinen, 
Beweinen. 

Weeping, adi. weinend „ feucht, waͤſſe⸗ 
rig. 

Weeping - Croſs der Name eines Kreu⸗ 
zes bey Stafford in England, woher 
folgende Redensarten kommen: tro 
come home by Weepiug? Croſs. miß⸗ 

vergnügt, mit weinenden Augen zu 
Haute kommen, etwas bereuen. The 
Way to Heaven is by ee ping Croſs, 
der Weg zum Himmel fuhrt durch Lei⸗ 


. Weepingly, adv. auf weinende Art, mit 


Thränen, in Klageton. 
Weerisn, wihr iſch, ach. 1) abgeſchmackt, 
ſchaal ſchmeckend, unſchmackdaſt. 2) 
ſchwach, waͤſſerta, (den Korper betref⸗ 

end, 3) mürriſch, verdruͤtzlih. 
Weesel or Weezel, w.h': p', S. das Wie⸗ 


Fel. . 
Weesel or Weezel- faced, dunn, mager 
von G:ficht. - 


Weez:l - gutted, adj. von dinnem Leib. w 


We -$e!, adj. klein; ſiehe Wee. 

to Weer, tu wiht, v. n. hat im Praͤter. 
Wo: oder Wore, wiſſen, kennen, uns 

terrichtet ſenn, Kennin:fſe davon da⸗ 
ben. (veraltet. 


: Wertleſs, wiht' leß, adj. unwiſſend. 


Weevil, wih w'l, S. 1) der ſchwarze 

= Kornwurm, Reuter, Koruwlprel. 2) 
eine Art Raupe oder Wurm, ſo von 

Wurzeln lebt. 

Weer; ſiehe Wear, ein Damm. 

Wer; ſiehe Waif. F 

Welt, weft', 8. der Eintrag eines Gewe⸗ 

bes, der Weberfaden, ein Gewebe. 

Welt, das alte Prater. et Partie. von to 
Wave, welches ſiehe. 

Weft. S. 1) dasjenige, worauf der An⸗ 
ſpruch gewöhnlich — iſt; jedes, 
wis ohne Eigenthuͤmer herum irret, 
und oon dem Gutsherrn an ſich gezo⸗ 
gen wird. 2) Bacon hat es., fuͤr Watc 


Wei 


gebraucht, ein ſanfter Wind, ein H 
Ge . 
ettage, weff⸗ ti : Jewebe. 
Weif: ficheWaif, 
to Weigh, tu weh', v. a. 1) mit 
Wage unterſuchen, wagen. 2) wie 
am Gewicht enthalten, von glei 
Gewicht machen. z) na 
wicht anweiſen, nehmen, bezahlen. 
to weigh Anchor, den Anker lichem 
lo ſen, aufheben. 5) erwdgen , hv 
denken, bey ſich uͤberlegen, untern 
chen. 6) gegen einander avwign 
vergleichen, das Verhaltniß imehe 
Dinge gegen einander erforſchen. 7) 
der Achtung werth halten. 3) to weigh 
down, uͤberwiegen, uͤbertteffen, f 
Boden wiegen oder nieder wien 
uͤbertaden, mit Gewicht unterdrüchn 
niederdruͤcken, belaͤſtigen. 1 am-quir 
weighed down with Care, ich bin gan 
von Sorgen niedergedruͤckt. | 
to Wéigh, v. n. 1) Gewicht habe 
ſchwer ſeyn, ſchwer wiegen. 2) Werth 
haben, wichtig ſeyn, von Gewicht ſen. 
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* 


3) den Anker lichten, aufnehmen, ab] 


fahren. 4) druͤcken, Laſt ver ur ſachen 
5) unter ſeiner Laſt ſinken, liegen. 
Weigh. S. ein Gewicht, ein Schiffoſund, 
eine Laſt, z. B. a Weigh of Cheese, 
eln Schiffpfund Kiſe und zwar 256 
Pfund von Suffoͤlker, und 336 un 
Eſſexer⸗Kaͤſen. 

Weighable, weh aͤbl, adj. was nach dem 
Gewicht verkauft. a 
Weighed, wehd', adj. x) erfahren. weig- 

hed in Srate - Matters, in Staatsande 
legenheiten erfahren. 2) durch 6# 
wicht unterſucht, gewogen. z) erm 
gen, uͤberlegt. 
cigher, weh“ örr, S. ein Abwaͤzer, 
Wagenmeiſter, der das Gewicht auf 
nimmt und atteſtiret. | 
Weighing, weh“ ing, S. das Wagen oder 

Wiegen, Abwaͤgen; das Er wagen. 


Weight, weht', S. 1) das Gewicht, die yy 


Wucht, die Schwere. 2) ein geeichte 
Gewicht, wornach andere Gewichte 
unter ſucht oder berichtiget werden, 3) 
eine ſchwere, wichtige Maſſe, eln 
Laſt. 4) der Druck, die Schwere, die 
uberwaltigende Macht. 5) die Schwere, 
die Neigung nach dem Mittelvuncte. 


6) Wichtigkeit, Gewalt, Anſehe 
Einfluß, Kraft, Wirkung. a 
Weightily, weh'⸗tili, agv. 1) wichtig, 


ſchwer, wichtiger Weiſe. 2) auf eim 
nachdruͤckliche Art. 3) auf eine ſolide, 
gruͤndliche Art. 
Weightineſs, S. 1) die ſchwere Beſchaſ 
fenheit , die Schwere. 2) die on 

U 


dem 8 


® 


fit, der * 
z) Wichti 
aghclels , 


te, leicht 


wicht. 


Wel-a-wa 
leider! w 
h. w. 

thum Wa 

em Wall 

a Welch - C 

Finger 

Weich- Fid 

Welch- Mi! 


it, gefa 
Welcome, 
Fung eine 
verfarzt « 
me, wi 
"men. V 
wilfomn 
Elcom, 
' fuchendet 
willkomn 
and Far 
Willtom: 
oder Ad 
2) die { 
wirthung 
trance ar 


heit ſollt. 


gute Au 
the best 
Bewirth 


to W ©com 
willkomn 


24h wo 


j 19 58 0 gkeit 

1 . 
Þ helets, webt'- leſ , adj. ohne Schwes 
te, leicht, unwichtig, von keinem Ge⸗ 
2 wehts', 8. pl. die Gewichte, 


22 0 Weild; ſiehe ro Wield; — Weildy; 
ad wien] fiehe Wieldy. 
if zee Weird, webrd*, adj. ungluͤcklich, fatal. 
ſchen. J Unglück vorherſagend , oder prophezei⸗ 
) to weight bend, 775 a oh 
effen, ul Wel-a-way, well a- wd , interj. ach 
r wien] leider! wehe mir! wehe uͤber weh! 
erdride| Welch. - welſch', adj. aus dem Fuͤrſten⸗ 
am que] thum Wallis, (Wales.) a Welch - Man, 


f eim Walliſer. 3 

oy a Welch - Ne Fo us Daumen und dier 

t Finger, die Fauſt. 

2 — Welch-Fiddle, S. die Krätze. 

icht ſenn. Welch —— a 3 * 

„und ſchmal. is Story is 

— Welch - Mile, dieſes bedeutet, lang 

egen. und ermuͤdend, langweilig. 

hiffpfun,] Welch - Räbbit, dieſes ſoll eigentlich hel- 

f Cheex, | fen, a Welch - Rarebit, Brod und, 

zwar 256] Kaſe vor dem Toſt oder bey Kohlen⸗ 

336 vir fraer_ger6ſtetes Brod und Kaͤſe; ſiehe 

it. | 
nach den Welcome, well⸗ komm, adj. willkommen, 
enehm, erfreulich, gern geſehen. to 

"I. wei big 2 einen — _ 
ben, bewillkommen. 19 make welcome, 

#0 einen wohl und freundlich empfangen. 

3) ern] if You like it, You are welcome to 

a ir, gefallt es dir, ſo nimm es. 
wider, | Welcome, interj. eine Art der Begruͤ⸗ 


Fung eines neu Ankommenden ; es wird 
5 21 — * gebraucht fur You are Welco- 


me, willkommen! ſeyd mir willfom- 
eu tf men. Wei come! 10 said, ſie ſind mir 
* | wilkommen. ; 
cht, di Wilco, S. 1) der Gruß an einen Be- 
zeeicktn] fachenden „der Willkommen, die Be⸗ 
zewichte wilkommung. Welcome ever smiles, 
en, 3) and Farewel goes out sighing, der 
„ eln Willkommen lächelt ſtets, der Adieu 
re, de oder Adſc<ied aber geht ſeufzend weg. 
wer} 2) die freundliche Aufnahme und Be⸗ 
puncte, wirthung. Truth should find an En- 
iuſehen, ] trance and a Welcome rev ; die Wahr⸗ 
] deit ſollte einen Eingang und auch eine 
wichtig] gute Aufnahme finden. Welcome is 
uf eine] the best Cheer, gern ſehen iſt die beſte 
ſolide, Bewirthung. | 
to Welcome, tu well”: komm, v. a. be: 
beſhhaſ| wilkommen, willkommen beißen, 
Solidi— | » 0 BY 
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Nachdruck, die Grindlichfeit, freundlich empfangen und gufnehmen 


Wel : 


Welcome to our House, heißt 2 
lich, ſeyd mir in unſerm Hanſe will⸗ 
kommen, es iſt aber auch der Name 
einer Pflanzenart, Lactuca Marins. 
Welcomed, part. adj. bewillkommet, 
empfangen 2c. 1131 
Welcomeneis, well“ kommneß, S. die An⸗ 
nehmlichkeit, Erfreulichkeſt; der ange⸗ 
nehme Zuſpruch, der Willkentmen. - 
Weicomer, well“ fommorr, S. der Be⸗ 
willkommer, der gern aufnimmt, der 
Empfaͤnger oder Bewirther eines neuen 
Unkommlings, eines Beſuchenden oder 
Fremden. | * 
Welcoming, well“ komming, S. das Be⸗ 
willkommen, die gute Aufnahme und 
Bewirthung eines Fremden. 3 
Weld, weld', S. ein gelbes Kraut, oder 
Faͤrberkraut, eine Pflanze, die eine 
gelbe Farbe gibt; es wird auch Wold 
Would geſchrieben. r 
weld, weld S. der Wald; ſiebe Weald, 
to Weld, tu weld', v. a. eine Maſſe tit 
der andern durchſchlagen, ſo daß ie 
ſich incorporiren; eine Metall⸗Maſſe 
mit der andern ſo vereinigen, daß ſi 
ein Ganzes machen, ſchweißen, rr 


ſchweißen. Re 
Welder, weld“ orr, S. derjenige, welcher 


„etwas verwaltet, die Aufſicht wer 


hat, ic wirklich womit beſchafftiget 
cn Wirthſcafter ein Verwalter, 
er. $0 


von _ roy rs hiht, 2 this 
große Hitze, eine Hitze, wobey 
Metall ſchmelzen laßt. 3 I 
Welfare, well: fahr , S. die Wohlfal 
der Wohlſtand, das Gluͤck, der gluͤ 
liche Erfolg; die Geſundheſtt. 
Welk, welk, S. eine Art Muſchelfiſth 3 
eine Meerſchnecke. ang 
to Welk, tu welk, v. a. et v. n. umwöl⸗ 
ken, verdunkeln; dunkel werden. 
Welked, welkt, adj. 1) wellicht, wolkicht. 
29 gerunzelt; mit Beulen beſetzt, warzig. 
welkin, well kin, S. 1) die ſichtbaren 
Regionen der Luft; der blaue Himmel, 
das Firmament, die Veſte ut in Ges 
dichten gebraͤuchlich.) 2)a welkin Eye, 
ein bimmelblaues Auge. 
Well, wel“, S. 1) ein Brunnen, Spring 
bruͤnnen, eine Quelle. 2) ein tiefer 
Ziehbrunnen. 3) der hohle Raum, 
in welchem eine Treppe angebracht 
wird. 4) eine Gruft, Vertiefung in 
e ern 
to Well, tu well, v. n. et v. a' ſprivgens 
hervorquellen, herausquellen, hervor⸗ 
ſtroͤmen; hervorbringen. . 3 
Well, adj. 1) wobl;, gefunds nicht krank. 
2) wohl, gluͤcknch. ) fbequem) _- 


1 


| 


if 


" 
o 
. 


'  Well-bs 


1 


du's gut. Bhs = | 
Wallfare „well fahr , S. die Wohlfahrt, 


| Well 
theilbaft, gut. 4) begünſigt, in gus 


tem Vernehmen; in Gunſt , in Gnade. 
5) erholet oder hergeſtellt von irgend 
einer Krankheit oder einem Ungluͤck. 
Well, adv, 1) gluͤcklich. 2) gut, auf 
„gute Art. 3) auf geſchickte, anſtan⸗ 
dige, lobenswirdige Art, 4) auf ger 
horige richtige Art, nicht unrecht. 
2 3 auf zulaugliche rene Art. 
6) mit Vergnuͤgen, gern. 7) vortheil- 
haft, guͤuſtig, mit Lob, all the World 
speaks well of you. 8) fuͤglich, ſchick⸗ 
lich, bequem. 9) in einem hinlaͤngli⸗ 
chen Grade. 10) leicht, ungehindert. 
11) Well, wird bisweilen auch gebraucht, 
um etwas als den Grund eines Schluſ— 
ſes anzugeben; wie im Deutſchen — 
Gut! — Nun! wohlan! Well, let's 
away, wohlan, nun aut ſo laßt uns 
gehen, laßt uns dazuſchreiten. 12) as 
well as, ſowobl als, nicht weniger als, 
gugleich mit, eben ſo gut als, 13) Well 
. js him, or me, wohl ihm oder mir. 
14) well enough, gut genug, ziemlich 
ut, ertraͤglich, in einem maͤßigen 


rade. 

- Well wird haͤuſig in Zuſammenſetzungen 

gebraucht, um etwas auszudruͤcken, 

75 mag richtig, gut, vollſtaͤndig, nicht 
mangelhaft 11 ? ye 

Welladay, well“ aͤdaͤ, interj, ach leider! 

ach! wehe mir! nicht doch! ey! o 
Wunder! n 

Well - affected, adj, zugethan, geneigt, 


% t A 
welt i adj, wohlanſtaͤndig, ge⸗ 


ziemend. W 
Well - deing, S. das Wohlſeyn, die Wohl⸗ 
fahrt; die Gluͤckſeligkeit. 
rn, adj, von gutem Herkommen, 
wohlgebohren, von guter Abkunft. 
Well - böttomed, adj. wohl oder ;eſt ge⸗ 
gründet. r 
Well-bred, adj. gut — wohl erzogen 
höflich, artig von Sitten. 
Well - descended, adj, von ehrlichem, 
von gutem Herfommen. © _. 
Well - done, or Well- d6ne, interj, gut 
emacht! vortrefflich! ſo recht! brav! 
ſehr wohl gethan! wohlan! 
Well - doing, adj. wohlthuend, gutthaͤtig. 
well and have well, wie mans treibt 
ſo gehts; machſt du's gut, ſo haſt 


die Gluͤckſeligkeit, das Gluͤck, der 
WWohlſtand. 


ellfavoured, adj, ſchön, dem Auge an- 


hm. ; 

wil-Rarured, adj. \{<on , von ſchoͤner 

- = von ſchonen Geſichts— 
zuͤgen. 
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wen 


Well · minnered, adj. wohlgeſi et, wohl. 
gezogen e boflich / manterlich. 
ell - meaning, S. die gute Meinung; 
als adj. wohlmeinend, redlich. 
Welle meant, well « meant, adj. wohl 
geſinnet, beſcheiden. | 
Well - mer, interj. ein Ausdruck der Be⸗ 
grujung, willkommen. once more to 
ay wellmet, ſey mir noch einmal heute 
willkommen, ich bin erfreuet Sie wohl 


zu ſehen. N 

Well - minded, well: meind' ed, adj. gut 
oder wohlgeſinneet. 

Well- natured, adj gutartig, guͤtig, gut 
geartet; von gutem Gemuͤthe. 

Well - nigh, adv, beynahe, faſt, unge 


fahr. 
Well - set, adj. wohl gemacht, feſt gebauct. 
Well - spent, adj. wohl vollbracht, gut 
angewandt. 72 
Well - spring, S. eine Quelle, ein Springs 
brunnen. | * 
* adj. wohlſchmeckend, ſchmach 


aft. 
Well-water, S. Brunnenwaſſer. 
Wells Willer, S. ein Gönner, wer einem 
wohl will; der es gut meinet. 
ell-Wish, S. ein Gluͤckwunſch. 
Well - Wisber, S. ein Gluͤckwüͤnſcher, der 
* andern Gluͤck wuͤnſcht, ihm wohl 
MLS «a. | 
elt, welt, S. Welt of a Shoe, die Naht 
eines Schuhes. 5 
Welte, S. der Saum, die Bordirung, 
Verbrämung au einem Kleide, die 
Einfaſſung. _ 
to Welt, tu welt“ v. a. bordiren , ſaw 
men, einfaſſen, verbraͤmen. Welted, 
verbraͤmet c. 1 
to Welter, tu welt orr , v. n. 1) ſic im 
Waſſer oder Koth herumwalzen, baden 
wie die Enten. to welter in Blood, in 


Blut herumwalzen, 2) baden, ſchwim 


men. * | 

Weltering, welt“ orring , S. das Wilzeny 
Schwimmen. 

Welting, welt“ ing, S. das Saͤumen, 
Einfaſſen ze. r 

Wem or Wemm, wemm', S. 1) ein Fleck. 
2) Fehler, Mangel. 3) eine Narbe, 


Schmarre. 10 ) der Wanſt, Bauch! 
dieſes auch Wemb, | 
Wemlels, wemm'- le, adj. unbefleckt, 


unſchuldig. 

Wen, wenn 5. ein ſleiſchiger oder knor⸗ 
pelichter Auswuchs, eln Oberbein, 
Kropf, Beule. a 

Wench, wenſc<', S. 1) ein junges Frauen 
zimmer uberhaupt, ein Madchen, eine 
Dirne, ein Menſch, 2) ein junges 


Frauenzimmer in verachtlichem Sinn, 
ein verächtliches 
euſch. 


eine loſe Dirne, 


Menſch. 
eine Hur 
ſtehet nie 
auch in ( 
o Wench , 
chen a 
den Men 
Wencher, f 
Hurenja, 
ſchern U. 
Wenching , 


ehen, | 
ort iſt 
Went iſt 
wenden, 
Wanuel, u 
Schreibe 
pon der! 
ſiehe We 
Wenny, we 
Went, wen 
| went, 
Wear, S. 
Wepr, we 
von to_\ 
Were, ſith 
Wehr 2c 
Were, wer 
e mit ein 
und dabe 
dern etn 
In vey 
Imperf. 
ten, as 
reden, ſe 
Were. Wol 
wolf, ei 
Wolfs. 
Werish, wer 
haft; ſie 
Wert, wer! 
Sing: voi 


der Weſte 
Niedergar 
Wer, adj. 
G.gent}- 


tet; wohl 
Reinung; 
yon. 


lj. wohl ch 


* der By 
more to 
zal heute 


Sie wohl 


unges 
Sinn, 
liches 
euſch. 


Wen 
Reusch. 3) ein liederliches Menſch, 


eine Hure. 4) an einigen Orten ver⸗ 
ſtehet man eine Dieuſtmagd darunter; 
auch in Schleſien das Menſch. 5 
o Wench, tu wenſc<', v. n. mit luͤderli⸗ 
en Weibsperſonen Umgang haven, 
den Meuſchern nachlaufen, huren. 
Wencher, wenſch' brr , S. ein Hurer, 
Hurenjager - wer mit luͤderlichen Men⸗ 


chern Umgang hat. 2 


Wenching , wenſch“ ing, 
der Umgang mit luͤderlichen Menſchern. 
te go d Wenching, den Huren nach⸗ 
laufen, auf die Hurenjagd gehen. 
Wend, wend“, S. eine Hufe Landes , ein 
Stuͤck Feld, ein Gewende, ein Landgut. 
6 Wend, tu wend', v. n. 1) gehen, abs 
ehen, hin und her paſſiren (dieſes 
ort iſt jetzt veraltet, nur das Imperf. 
Went iſt noch gebräuchlich.) 2) ſich 
wenden, umdrehen. 
Wenuel, wen nill, S. (eine fehlerhafte 
Schreibart fiir Weanling) ein kürzlich 
von der Mutter entwoͤhntes Geſchoͤpf; 
ſiehe Weanling. 
Wenny, wen uk, adj. kropſig , narbig. 
Went, went”, das Prater. von to go gehen. 
| went, ich gieng. RUDI 
Went, S. der Weg, die Straße. 4 
Wept, wept, das Jmperf. et Partie. 
von to Weep, weinte, geweint. 
Were, (the Wear lund Ware, ein Damm, 


Wehr 2c. - ; 
Were, wer, (bey dieſen Wort wird das 
e mit einem Zwiſchenlaut von e und 1 
und dabey nicht zu ſehr gedehnt, ſons 
dern etwas kurz ausgeſprochen) es iſt 
von dem Verbo to be der Plural des 
Imperf. Was; als they were, ſie was 
ken. as it were, gleichſam, alſo zu 
reden, ſo zu ſagen. 
wee: wore, wer” wulf, S. ein Wehr⸗ 
wolf, ein Zauberer in Geſtalk eines 


olfs. 
Ver, wer riſch, a0] widrige unſhmaes 
t; ſiehe au eerisn, 
Wer LEP wareſt , die zweyte Perſon, 
Sing: von dem Prater. von to be. 
Werth, werth', (Wearth , Weorth or 
Wyrth) bedcutet ſowohk im Anfange 
als zu Ende eines Wortes eine Meye- 
rey, einen Hof, Landgut, Dorf, 
Wesand, wih⸗ 'n, 8 S. die Luftröhre; 
Weil, wih' ſill} (ſiehe W — 
West, weſt, oder wheſt',. 5- die Gegend, 
wo die — zur Zeit der Nachtglei⸗ 
che unter den Geſichts - Kreis geht, 
der Weſten, die Abend- Gegend, der 
Niedergang. 
West, adj. weſtlich , was nach der Weſt⸗ 
V.gent} nach Abend zu liegt. | 
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-Wha - 


wet, Ade. weftlic j- nach Weſten hin, 
gegen Niedergang. | 
Westering, weft”: orring, sj. was nach 
Weſten gehet, nach Abend hinwan⸗ 
dernd; weſtlich. 49 
Westerlineſs, weſt” orrlineß, S. die Ges 
gend nach Weſten oder Abend zu. 
Westerling, weſt'örrling, S. einer d 
gen Weſten oder Abend wohnt. 
Westerly, weft"; örrli, adj. nach Weſten 
liegend, weſtlich, gegen Abend 
Western, weſt; orra , adj. was im Weſten 
iſt weſtlich, gegen Abend. 
Western, 8. eine Seeſchwalbez ſiehe 
Martin, eine Speyerſhwalbe.  - . 
. Westindia, weſtinu': dia, or the W 
indies, the Western World, Weſtindien. 
Westminster - Wedding, S. eine Heyrath 
_ zwiſchen einem Schelm und einer Hure. 
Westward weſt“ ward, adv. weſtwartsy 
gegen Weſten zu, gegen Abend hin. 
West-wardly, adv, weſtlich, etwas gegen 
W — mit einer Neigung ach 
8 „ 
<- wind, 8. der Abend wind, Weſt 
Win | | 
Wer, wett, adj. 1) naß, feucht. 2) regs 
4495 regenhaft, naß, wäſſerig. 
bet Feuchtigkeit, Naſſe, Regen⸗ 
er. 1 
to Wet, tu wett', v. a 1) naß machen 
netzen aufeuchten, befeuchten, miſs 
ſen, waͤſſern. 2) mit Trinken beuetzen, 
den Hals ſpuͤhlen. — 
Werher, wedh'; orr , S. ein verſchnittner 
Schafbock, ein Hammel, Sthdps , 
Widder. : e 
Wernels, wett“ neß, S. die Naͤſſe, Feuch⸗ 
tigkeit, naſſe Beſchaffenheit. | 
Wane a ted, ad). partic, naßgemacht, 
befeuchtet. 1 
Warns wet ting, 8 das Naͤſſen / Bea 
euchten. | | | | 
Wertish, wet tiſch, adj. etwas naß, 


feucht. 
Wevil, ſiehe Weevil, der Kornwurm de. 
to Wex, tu wecks“, v. n. wachſen, zn# 
nehmen, dieſes Wort iſt von Spencer 
des Reims wegen fur Wax gebraucht, 
und von Dryden nachgeahmet worden. 
Wey. weh', 5. das größte Maß (5 Ober- 
ters oder 40 Bushel (Scheffel) trocke⸗ 
ner Sachen; ſiehe auch Weigh, © 
Wezand ; wih“ ß'n, S. die Luftröhre $- 
ſiehe Weasand. Be 
Whack, whaͤck', S. ein Theil des durch 
Betruͤgerey erlangten Raubs. a paddy 
Whack, ein kernhafter,  fleiſchiger 
Irlande. It. | 
Whale, hwäͤhl', S. der Wallſiſch. 


Whale - Bone, 8 Wallſiſchbein, Aden. 
A- 


„ . 


Wha 1904 Whe 


Waley, hwaͤhl' orri, S. ein Wallſiſch⸗ 
ang. w b A 
Whaly, hwih's li, adj. ſtreifig , in Strei⸗ 
fen gezeichnet. 
Whame hwahm', S- eine Breme, Bremſe. 
Whapper, hwäp“ pbrr, S. ein großer 
Mann oder eine große Frau. 
Wharf, hwarf, S. ein Kay, eine Werft, 
eine holzerne oder ſteinerne Erhöhung 
am Strande des Meers oder Fluſſes 
zur bequemen Einladung und Aus la⸗ 
dung der Schiffe. | 
to Wharf tu hwarf, v. a Waaren an 
dem Kay, am Strand, oder an der 
Schlacht ausladen, _ | 
| Wharfage. hwarf' idſch, S. das Kay- 
Geld, die Werftgebuͤhren. 
Wharfinger, hwarf's indſchoͤrr, 8. der 
Kaymeiſter. att 
Wharfporter, hwarf's pohrtöͤrr, S. ein 
Arbeiter, Aufwaͤrter an einer Werft 
oder Kay. | 
\WMrl, hwarl', S. der Wirbel; ſiehe 
Whirl f 


What, hwatt', pronom. indefinit. 1) was, 
dasjenige was, welches. 2) etwas, das 
man unbeſtimmt im Sinne hat. 3) wel» 
che von verſciedenen , welches von 
m rern. What Intention, welche Ab⸗ 
What, ein interj. als Ausdruck des Er⸗ 
N 1 oder eine Frage, wie? was? 
What if? wie wenn! What tough, 
wenn gleich, ob gleich, geſetzt auch, 
wie wohl, wenn denn auch. What 
Time, What Day, welche Zeit, wel- 
chez Tag; am Tage als, oder zur Zeit 
als, damals als. 
What , als. ein pronom. interrogativ. wie? 
was wie viel? What's Your Name? 
x — heißt — — it to yon? was 
. ... gehet es an ma 
what, wird zuweilen fur Whatever, was 
auch gebraucht. or What (whatever). at 
vas, Certain it is, oder was es auch war, 
wiß iſt es. 
| — + uch 22 fr dacht 
um U, oder theils) gebraucht; 
7 be Þy Force, what je Policy, 
theils durch Gewalt, theils durch Pos . 
e.. a 33 | 
What ho! eine interj. des Rufens , Ajt- 
rufens, Zurufens; holla! heyda! 


hehda a 3 
Wbabger » hwatteww 7 drr pro- 
Whatsosver, hwattſoeww' drr, I nom. 

x) von welcher Art, Natur oder Yes 

ſchaffenheit wie oder was es auch ſey, 
welcherley.. a) was nur, es ſey was. 
es ſcy; was es wolle. 3) das naͤmliche, 
es ſey dieſes oder jenes, gleichoiel, 
einerley. 4) was da nur, alles was. 


Whay Whayish , ſiehe Whey, Wheyis, 


Wheel, bwihl', S. 1) ein kreisförmige 


Whatever the Ocean, pales, ot Sly in 
clips is thine, alles was das große 
r 8 der Himmel iu 
ich faßt, iſt da inige (gebdret di 
Whauleyed. ſiehe Wallesedes _ 


Wheadle, ſiehe Whe le, 790 
Wheal, hwihl', S. eine Blatter, ein fley 

nes Geſchwuͤr; auch eine Finne im 
25 

- Worm, hwihl'“ worm, S. ei 

Milbe. | » | h ( [1 eiue 
Wheat, hwiht', S. der Weizen. 
Wheaten, 828 ad! was 2 Wei 

en gemacht iſt, aus Weizen beſteht. 
Wheatenflour, feines Weizenmehl. 


Wheaten Bread, Weizenbrod, weiß Bro. 


Wheéaten Straw, Weizenſtroh. _ 
Wheatear,.hwiht'; ihr, S. eine Weindroß 
fel, Wrinzippe , ein Weißkehlchen; 
ein am Geſchmack ſehr koſtlicher klei 
ner Vogel.. _—— 
Wheut- Plum, hwiht“ plomm, S. eine 
Spillinge, Haferpflaume, | gelbe 


locken. | 
to Wheedle, tu hwih'; dÞ, v. a. locke 
reitzen, ſchmeicheln, zureden, glam 
Worte geben, ein wiegen, bereden, du 
uchsſchwanz ſtreichen. F 
Wheedled, hwih' d'ld, part adj, mit 
glatten Worten gewonnen, eingenow 
men, geliebkoſet, verſtrickt. 
Wheedler, hwih': dl'orr, $. ein; Lith 
foſer,, Schmeichler, Verfuͤhrer, I 
die Leute mit glatten Worten einnimmt. 
haedling, hwihd' ling oder hwiß⸗ 
dl'ing, 8. das Schmeicheln , Beredsl 
durch glatte Worte, das Verfuͤpren. 


Koͤrper, welcher ſich um eine Axe ode 
Spindel herumdrehet, eine Welle, ein 
Rad. 2) ein Raderuhrwrk. 9 ein 
jeder kreisförmiger Koͤrver. 4) den 
Umlauf, Kreislauf, . Radbewegung 
2 ein Kreis, eine Kreislinie, der Um 
ng, die Nindung, To break upon 
the W 
toͤdten. To set the chief Wheels ago- 
ing, die Hauptraͤder in Gang bringen, 
alle Krafte anſpaunen. To know bar 
the great Wheels move, die — 
kriebfedera kemen, ſeine Maßregeln 
zu nehmen wiſſen. a Canter - Wheel, 
das Rad neben dem Stundenrad in der 
Uhr. a Crane-Mheel, ein Krahnrad, 
u Spianing Wheel, ein Eier 


* 


heel, raͤdern, durch das Nd] un 


Wheel - 3 
Wheeler, 
Wheeltire 
woſches 
Zwird. 
Wheeling 
Whe-1 - N. 
Wheels jot 
Wheel - W 
derwerk 
Wheel“ V 
aane! 
1.5 . 
Radebei 


ſchniebet 


Ain, h. 
1 vorr 
to Whelm , 
mit etwe 


aufſchuͤtt 
your darr 
elp, hu 
chen, ein 
ungen 

SH 
recher I! 

in Verach 
in Verac 
dein traͤcht 
ßen auch 
men au 


Whe, 1905 Whe 
t Sky in. | Turners - Wheel, ein Drehrad, eine to Wheel -hwely' 
as große] Drechſelbank. a Wer. Wheel bein ten — — f — 
immel in] Waſſerr ad. we von Naubthiere 32 Dunden und 
dret dir to Wheel, tu hwißhl', v. n. 1) auf Ras 'Whelpigh bwelp ii adj in | 
Wits! dern laufen. 2) um eine Axe oder leichtfertig 1 c<eclniſe bil gendlich, 
heyish,| +. -Gpindel laufen. 3) ſich waͤlzen, eine When, hweun' adv. 1 - ubtſ®. | 
. rad- oder kreisförmige Bewegung haz wann. 2) * 2 hor Zeit, als, , 
ein flep| ben, ſich drehen, umdrehen, im Kreis m. 2) enn! e welcher Zett r 
fion in| Cots e ee ee e e eee 
woechſelungen haben. 5) einen Um⸗ when, ſeit welcher 3 ney 22 
S. eine n was When as / zur Feit — > RI KL 
wheel, ich wa | | N NN 3 
von Weh —— The macken > | — 5 * — vom e> aj 
her oder vorwaͤrts a | „ede d hoo. wel 
A * 2 — — rollen, herumdreheny in * mats ben 
NCD aa en 
ve; Wheelage , bwihl's idſch, 8. Wagenzoll 2 4 D 
Sendo | »-Yeleitgeld, Wagengeld genzol — er kommt dieſes? ) aus 
Foblhen; | Wheel - Barrow, S. ein Schubkarrn. follow, — nn 
cher flev| Wheeler, hw hl br / S. ein Nademucher. welcher, Grunde⸗ — — 2 
quoi Wheelhire, 8. ein Rundfeuer, ein Feuer aus — pegs 991 — —— 
* * Ip um ein Gefaß berumgelegt 2—— proceeds ,- daher dis ſes 
+» | Wheeling, hwihl' ing, S. 4 e. ere 
Lockun, we. Nidve 3 die daten — Neve, _ — — > NI NEON 
ſtige Be Wheels jot a Clock die Rader einer Uhr. weichem Ort es 4 725 
zie ham we 5 thy die Rader - das Ras — ? 1 e 75 * 
ins N a IS 8 | er, hwennſoeww's oͤrr, F adv, 
r 
„ loch . = immer ſey, zu jeder Zeit. 
. of eee ae ee ur v, „bse ge hs, ag 
den, du 1 Wixeeze: tub) oi a da — welchem Ort, an welcher Stelle. 
+1. ee, e = * — WM — irgendwo, uberall, allent⸗ 
adj, mit MW ng eier ſeyn * zen, halben, an ledem Orte; es ſen auch 
ngenow | Wheezing , dwihß ⸗ ug, 8. das Keichen, —_ — mag bas hat ſa mie here 
das ſchwere Athemholen, das Schuau- ei here in den Zuſammenſezungen 
in Lich] fen Schnarchen. Sony eine Sy don einem Pronominez 
er, uf whale; hwihl, FS. 1) eine Ungleichheit, ä — welchem. Where 
he ak, ee RY eine wortes be hall Fs ann mu 
"Hervortagung: 2) eine Blatter, Btaſe. b. i ory f 2 
EE 
ldr | mit etwas bedecken das nicht leicht ab yhereabout. hwehr' | Pe 
ſornge 4 wird / uͤberſchuͤtten / begras - bon. "hwehr"-abaut, av. 9e 
Axe oder 7 , mtr Schutt bedecken. vhelm'd herum um welche Gegend, an wels 
elle; en] uader Seas, unter der See begraben. chem Orte. 2) weswegen, worüber 
3 OW] The Welming Billow, die überſchwem⸗ betreffend, angehend, davon ne. be | 
4) def mende, bedeckende Welle. 2) aufs n 
wehen] "per tiver-etwas werfen, uberſtarzeny fie Gegenstand deen -roordder 
wk aufſchuͤtten, ſo daß es dadurch bedeckt ge unterreden7 davon ſie han⸗ 
as Nd oder darunter begraben wird. | * 8 e 
as Whelp, hwelp“, S. 1) ein junges Hinds Whereis, hwehräß', adv. 1) da doch 
3 p ) ein junges Hund ral | 
or $0] chen, ein erſt geworfener Hund. 2) die ſincemal, dahingegen. 29 an welchem 
ie,] Jungen von emem Wolf oder jedem Orte, wo, (in dieſer Bedeukung letzt 
o 20} andern NRaubthier; 3) ein loſer Bube, veraltet.) 3) da ſonſt, in Bezug auf 
— frecher Junge, Schelm. 4) ein Sohn, etwas verſchiedeues, Where as wars = 
Wied in Verachtung; auch ein junger Mann, dadiugegen die Kriege. — — 4) «hereas 
| * in Verachtung. 5) a Bitch in Whelp, 1 intend, nachdem oder demnach ich 
. ein trächtiges Thier. 6) Whelps her willcus bin. 5) aber im Gegentdeil. 
al A ben auch die Unterlagen oder Stem⸗ Whetest, hwebratt udx. worüber, wor⸗ 
une nen au der Winde auf einem Schiff. 1 aͤber welches y wobey. = 
6 — eee — 2 


— 


5 
 Wherret, 
Wherry, hwer': ri, S. ein leichtes Boot 


welches, durch was, womit, wovon. 
Wherever or Whereever, hwehreww'sbrr, 
adv. wo immer, wo auch nur, an 


| welchem Ort es auch immer ſey, 
 _ , uberall. 


W hberefore, hwehr' fohr, adv. 1) aus 
welcher Urſache, warum, weswegen. 
2) daber, derowegen), dieſerhalb. 
{Wherein, hwehrinn', adv. in welchem, 
worinn, in was, worinnen, =» 
-Whereinto, hwehrintu', adv. wohinein, 
in welche, wohin, an welchem :e. 
Whbereneſs, hwehr's neß, S. das Irgend⸗ 
wo ſeyn, das Irgendwo. 
Wheresk, -hwehraf', adv, wovon, von 
was, davon, von welchen, woraus. 
'Where6n, hwehrann ), adv. woran, wor⸗ 
auf, auf was. 
Whereso, hwehr fo, |, 8 adv. 
Wheresoéver, hwehrſocww's orrr, (1) an 
welchem Orte es auch immer ſey, wo 
- es auch ſey. 2) wohin auch. where- 
soe ver | go, wohin ich auch gehe; auch 
allenthalben. 88 
herero', hwehrtu', 
Whereunto, hwehronntu', 
2) * was, zu was Ende? wheretg 
is all this Expence, zu was. —— 
Whereup6n, hwehroppanu , adv, wor⸗ 


adv. 1) wozu, 
zu welchem. 


auf, wor nach. 
- Wherewith , hwehrwith', 


Sn wo⸗ 

Wherewithal, hwehrwithahl', { mit, mit 
was, mit welchem. 

Wherewirhal, wird auch als Subst. ge⸗ 


braucht, fuͤr Mittel. if he had where 


withal, wenn er uur die Mittel haͤtte. 


Wherl, Whern, ſiehe Whirl. 


Wherlicotes, hwerr⸗likohts, S. eine Art 


offenes Fahrwerk oder offener Wagen 
von der Erfindung der alten Britten, 
| deſſen ſich die Vornehmen bedienten 
ehe die Kutſchen erfunden wurden. 
to Wherret, tu hwer“ rit, v. a. ane 
ben. 2) quälen, plagen, necken, auss 


S. eine Ohrfeige, Maulſchelle. 


oder Schiſſchen / das nur auf Fluſſen 
und an den Ufern gebraucht wird. 

a Wherry - Boat, S. eine Fibre. N 

a Wherry- Man, S. ein Faͤhrmann, Schif⸗ 


er. 
— - go-Nimqle, S. ein heftiger 
Durchlauf, die ſchnelle Cathariue. 
to Whet, tu hwett“, v. a. 1) ſchaͤrfen, 
wetzen, ſcharf wachen, ſchleifen. 2) zum 
orn reitzen, erbittern, aufhetzen. 3) 
uſt zum Eſſen erregen, den Appetit 


wil + * 1) das Schaͤrfen, Wetzen, die 
Schaͤrfung, Schleifung. 2) womit 


| 1906 
whereby, bwehrbei', adv, wodurch durch 


3) an die Ohren ſchlagen. 


Whi 


eſchaͤrft oder gereitzt wird, was den 
ppetit erregt, als ein Schnaps, ein 
Trunk Wein ꝛc. ein Reitz. a 
Whether , hwedh“ drr, adv. ob, eine 
artikel, welche einen Theil einer 
1s)unctiven Frage im Gegenſatze deg 
andern ausdruͤckt. Wheter it be crue 
or no, ob es wahr iſt oder nicht; e 
mag wahr ſeyn oder nicht. Whecher 
he will or no, er mag wollen oder 
nicht (wollen.) 
ht er pronom. welcher, wer von bei; 
en. L 
Whet- Stone, hwett' ſtohn, S. der Wiy- 
ſtein, Schleifſtetn, Wher - Stone - Park, 


der Hurenpark. 
part. adj, geweket, 


: 


Whetred , hwet's ted, 
eſchaͤrft, geſchliffen. 
Whetter, hwet”: torr , S. ein Schaͤrſer, 
Schleifer, Wetzer. | 
Whetring, hwet“ ting, S. das Schleifen, 
Schaͤrfen, Wetzen; das Reitzen. 
Whey, hwaͤh', oder hweh', S. I) der 
dunne oder waͤſſerige Theil der Milch, 


die Molke. 
— 1 hweh' i, 5. molkig, mols 
Wheyish , hweh'iſch, kenhaft, wie 


Molken. ; M 
Wheyishneſs, S. molkige Feuchtigkeit. 
Which, hwitſch“, pronom, 1) das pre 

nom. relativ. welches ſich auf Dinge 
beziehet; welcher, welche, welches. 2) 

ehemals hatte es bis weilen the vor ſig 
als do they not blaspheme that worthy 
Name by the which ye are called? 3 
ehedem wurde which fuͤr who gebraucht 
und bezog ſich auch auf Perſonen, 

Which art in Heaven, der du biſt im 

immel. 4) der Genitiv von which 

o wie von who, iſt whose, aber whore 

als Genitiv von which iſt ſelten anden 

als nur in Gedichten gebraͤuchlich, 
woe mortal taste, deſſen — 5) which 
iſt zuweilen ein Demonstrativum; gls 
take which you will, nimm welches 
du willſt. 6) bisweilen wird es auch frag 
weiſe gebraucht. which is the Man 
welches iſt der Mann? which of You! 
wer von euch ? ; 
Whichso&ver , hwitſchſoeww“ brr , pro 
nom. wer, (welcher) es auch ſeyy 0 


die eine oder die andere; ob der, diy] yy; 


das oder 2c, PS 
Whicken, hwick Pn; 8. eine Eſche; 
ſiehe Quick - Beam oder Ash - Tree. 
Whicket for Whäcket, gleiches mit gle 


chem. 
to Whiddle, tu hwid'; dl, v. a. ſagen 
oder entdecken. he whiddles, er klagt) 
verklagt, beſchuldigt jemand, er zeig 
es an, entdeckt es, verrath es. 
Whiddler, hwid7 dbrr/ S, ein Auge 
c 


einer 
oder d 
Whids, 

, Whiff, [ 

Hauch 

Dp) ein 

Tabak. 

to Whift! 

eine u 

Art be 


wankelr 
gen, we 
didaten 
Whiffles, 
_ Hodenſ; 
Wiegenk 
elend, n 
ein klein 
Hund. 
der, nich 
Whig, hw 
tes Getr 
Name 
Whig wi 
denen be 
Car(s ll 
das Hof 
George 
Republik 
von der . 
Wniggish, 
adj, whic 
Whiggishly 
Weiſe. 
Whiggishne 
ſinnung, 
iggism., 
der Repu 
Whigland , 
White, hwe 
eitraum 
» JU 
einer Wei 
he flatters 
bald ſm, 
not worth 


D) ein Windſtoß. 


Art bewegen, 


Whi 


einer der das Geheimniß der Bande 
oder der Rotte entdeckt. 


Whids, hwidds“ bedeutet Worte. 
Whiff, hwiff“, S, 1) der Hauch, das 


Hauchen, Blaſen mit dem Munde. 
| 3) ein Zug mit der 
Tabakspfeife. ein Pfiff. ö 
to Whiftle, tu hwif l', v n. 1) ſich auf 
eine unbeſtaͤndige oder verhinderliche 
umhertreiben, unſtat 
ſehn. 2) pfeifen, kindiſche Handel 
treiben. 3) zweifeln, wankelmuͤthig 
ſeyn. 4) auf beiden Achſeln tragen. 


Whiffled, hwif“ {d, adj. whiſtled out of 


a Thing, den man mit Liſt erwiſcht, 
aus dem man mit Liſt etwas heraus- 


ow 41 8 
Whiffler, hwif“ : {vrr, S. 1) ein alter 
Staatsbedienter, ein Herold, Aus⸗ 
rufer. 2) ein Queerpfeifer bey einer 
Compagnie Soldaten. 3) ein junger 
Meiſter einer Zunft in London, der 
bey Feyerlichkeiten vor der Zunft her⸗ 
gehet; auch ihr bey ſolcher Gelegenheit 
aufwartet. 4) ein unbedeutender, 
wanfelmuthiger Menſch. 5) * 
gen, welche auf Univerſitaten die Cans 
didaten zu Graden examiniren, 
Whiffles, hwif⸗f'ls, die Erſchlaffung des 
f Hodenſackes. k 
Whiffling. hwif's {ing , adj, veraͤchtlich, 
elend, nichtswuͤrdig. a Whiftling Cur, 
ein kleiner, belfernder 1 elender 
Hund. a Whiffling Fellow, ein elen⸗ 
der, nichtswuͤrdiger Geſelle. 


Whig, hwigP', S. 1) ein duͤnnes, ſchlech⸗ 


tes Getraͤuk, Molken, Kofend. 2) der 
Name einer Parthey in England. 
Whig wird Tory entgegen geſetzt, und 
denen beſonders beygelegt, welche zu 
Carls ll, und Jacobs II. Zeit wider 
das Hofintereſſe, unter Wilhelm und 
George aber fuͤr daſſelbe waren; ein 
Republikaner. Tory bedeutet einen 
von der Hofparthey. % ; 
Waiggish, hwigt' iſch, oder hwigk“gkiſch, 
ach. whiggiſch, republikaniſch. 
Whiggishly, adv, auf republikaniſche 


Weiſe. 
Whiggishneſs, S. die republikaniſche Ges 
ſinnung. 


{4 Whiggism., hwigk⸗gißm, S. die Parthey 


der Republikaner, deren Geſinnung. 
Whigland, hwigk⸗ länd, S. Schottland. 
While, hweil", S. die Weile Zeit , der 
eitraum, die Muße. between Whi- 
„zu Zeiten, zuweilen, dann und 
wann. But a While since, nur por 


einer Weile, erſt fiirzlih. one While 
e flatters, an other While he threatens, 
bald drohet er. „tis 

die 


bald ſchmeichelt q 


not worth the While, es lohnt niche 
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Whi 


eit, es iſt der Muͤhe nicht werth. 
ean While, in the Mean Fhile in der 


SZwiſchenzeit, inzwiſchen, mittlerjyeiley 


immittelſt, unterdeſſen. 
While, hweil', 
Whiles, hweils“, 5 Zeit daß, indem. 
Whilsr, hweilſt',“ 2) ſo lang als. while 
You take Care not to overloa#'ir, 
ſolange als ihr dafuͤr ſorgt es nicht zu 
uͤberladen. enn 
to While, v. n. zoͤgern, zaudern, ver⸗ 
weilen. to while off, verſchieben, aus⸗ 
ſetzen, abweiſen. 845 yo. 
Whilere, hweilebr',- adv, ein wenig zu⸗ 
vor, kurz vorher, vor einer Welle. 
Whilk, hwilk', S. eine Meerſchnecke, ſiehe 
1 x &. 


to Whilk, tu hwilf', v. n. belfern / bel⸗ 
len wie ein junger Hund oder Fuchs 
auch knarrend reden. 92 ; 

Whilom or Whilome, adv. ehemals, einſt, 
ebedem , vor Zeiten, weiland. 

Whilst, hweilſt", ady. wlülst that als 
conjunct, weil, unterdeſſen da; in de 
be ; ſo lang als, inzwiſchen, imm 
e | 


Whim, hwimm', S. 1) eine Grille, -thbs - 
richte Einbildung, der Eigenſinn; eine 
unordentliche Bewegung des Verkan⸗ 

ens, ein unerwarteter launiger Ein⸗ 
all. 2) ein Haſpel, eine Rolle 

Whimmish , ſiehe Whimsicall. 

to Whimper tu hwimm': pörr, er m 
winſeln, wimmern, klagen, weinen 
— ein Kind, leiſe ſchreyen, klaͤglich 

rufen. CSIR? - 1 "A 7 . 3:38 

Whimper, S. ein ſachtes Geſchrey / das 
Wimmern. | 

Whimpering, S. das Wimmern, Klagen, 
Winſeln , das leiſe Schreyen. ö 

Whimpled, hwimm' pl'd, adj. von Thras 
nen entſtellt, der vom ,Wemen ein 
verzerrtes Geſicht hat. 

Whimsey, bwimm' ßi, 8. eine Grille, 

ein wunderlicher Einfall, naͤrriſchet 
Gedanke, Eigenſinn. 

Whimsical, hwimm': $ifall, adj. launi 

rillenhaft, eigenſtunig, wun 
Feltſam , phantaſtiſch. u 

Whimsically, adv: auf launige, grillens 
hafte, eigenſinnige Art. 21 

Whimsiealneſe, S. das Grillenhafte die 
Sonderbarkeit, die phantaſtiſche Ark. 

Whimsy, ſiehe Whimsey. OE 

Whimwham,. hwimm' bwaͤmm, 82 
nichtswuͤrdiges Geſchwaͤtze. 2) Sp 
werk, Taͤndeley, Kinderpoſſen, Kin⸗ 

derſpiel. 4 AE 


Whin , hwinn', S. der Stockginſt, Stat 


Sas, Weiſdorn, ar Bat 
r Buſch. 2 i 1 
: Whin 


Keecee 


) adv; 1) waͤhrend der 


Li 
* 


: Whit 


xy © \ 
1908 Whi 
del, pwinn del, S. eine Winde, Whip - Cord, hwipp“ kahrd, S. eint | 
„ Weife x ſiebe Windlaſs. : Peitſchenſchnur, eine Schmitze. — 6 
_ Whinder ; bwinn dörr, S. eine kleine Whipgrafting, hwipp“ aräfting, S. bl whirthone 
4 af erente. 7 wt! ; 3 : den Gaͤrtnern, das Vfropfen mit dem ſche ibe 7 
1% Whiadle,/tu hiving'; dÞ, v. n. weinen, Zünglein; heißt auch Tongue - Gra. whirled , 
winſeln, wimmern, klaͤglich thun, wie nag. Je | het, het 
0 . 4. | Wbiphand, hwiop“ hind, s. der Von Whirligig. 
W indle, S. ein leiſes Geſchrey; wie teil, etwas voraus, die Vorhand. o -(el; Dt 
i; Uhimper. baue the Whipband of one vor einen Kinder. 
to Whine, tu hwein', v. n. weinen, win: etwas voraus haben, die Vordand hy | Whicliog , 
x1- ;ſelu, jammern, wehklagen, weibiſch ben; auch heißt es, eine ſchwete Him | Umlaufe 
* 5: webk gen 44vimmerny weinen wie ein über einen halten, die Gewalt in Hiw | Whirl - pit. 
altes Weib. 9 47h, - den haben. e I Whal- poo 
Whine, S. or —— Winſeln, Jam- Whiplash; hw io". ld ch, 8. dic Schmitt. | whit - Wi 
mern; das klagen einer Otter zur das duͤnne Ende einer Peitſche. wirbel. 
3; Brunſtzeit. '- "Whipped, hwipp'd', das Partic. paſſe, | Wheel» We 
Whiniard, ſiehe Whinyard, / von to Whip , es hat verſchiedene ku Wurm 0 
, {\Whiniog, hwein* ings S. et part. das deutungen; ſo wie das Verbum: alt | Whirlvgigs 
Winſeln, Wehklagen, Wimmern; be whipped away from Home, er {li< | Teſtikeln 
' © winſelnd, weinend / wehklagend. ſich vom Hauſe weg. He whipped of | Whirring , 
to W hinnyor Whinney; tu hwin - ni v.n, a full Tankard, et trank begierig en wodurch 
wiebern, wie ein Pferd oder Füllen. volles Quart aus ze. ſiebe to Whip, werd, z. 
Wins: hwinnß , S. dorniger Ginſt, Whipper hip ⸗ poͤrr, S. ein Peitſche, {@reyent 
techginſt. a Geißler, Zuͤchtiger. Whisk, hu 
inyerd hwinn; jard, S. ein Degen,  Whipper - Snapper, S. ein kleiner Rel.“ eine Bu 
in verachtlicher Bedeutung, ein Schnei- Whipping, bwip' ping, S. das Peitſchen,, oder Bu 
1 emeſſer, 1 4, © Staäupen, Geißeln, Zuͤchtigen, as| Frauenzi: 
$0: Whip, tu tyoipp / v. a. 1) mit einem Parkte. act, betrachtet, ſiehe de De mit eine! 
dulgaͤhen und biegſamen Ding ſchlagen, deutungen von co Whip. | ein klein 
en Peitſchen, ſtreichen , geißeln. 2) mit VSgel. Post, S. eine Saule, en] cher Ker! 
Peitſchen ferttreiben, auspeitſchen. Pfahl, an weichen Verbrecher gehuw to Wiek. 
3) mit Ruthen zuͤchtigen, beſtrafen. den werden, wenn ſie gepeitſcht ode] gem kle r 
mit Spott, mit beiſſenden Worten eſtaͤupt werden ſollen, ein Geikelpfes | abfehren 
wözuͤchtigen, bitter behandeln. 5) ein- ler, Zuchtpfeiler, _ ä „ 
hüllen umwickeln, einſchlagen. 6) nur Whip- Ken, S. ein Peitſchenzuͤgel * | 
leicht ubernahen , ſchlechtweg nagen, Whip - Saw, 8. dec Name einer gro q#9y. ) 
#6leicht befeſtigen. 7) in ſcherzhafter Sage, Brettſaͤge, Schrotſage. 
Bedeutung wird es fur eine ſchuelle, Whipshire, bedeutet Lorksbire. Whisker , 
_  flutige — — — to whip Whipstaff, hwipp'⸗ ſtaff, S. die Ruder] kenbart , 
off, davonlaufen; auch begierig aus: ſtange, womit der Steuermaun dal] Lage. 
trinken; ferner einem etwas haſtig abb Ruder lenkt und das Schiff drchet, de Whister - $ 
zureiſſen. to whip out, geſchwinde hin- Handſtab am Helm. lichen Re. 
auswiſchen, auch geſchwinde hinaus- Wee b -ips” torr - S. ein flüchten] Whisker , | 
nehmen. te whip up, ſchnell auffahs behender Men'< , auch ein ſchlaue,] Whiskin, h 
© 228607 plötzlich zugreifen, ſchnell zu ſich ſpitzfindiger Kerl. -\ ceſcirr. 
nehmen. to Whip up and down , auf Whipt, wippt', gepeitſcht 2c. fiir Whip] Whisking,, 
und nieder „bin und herlaufen. tr ped, welches ſiehe. | ten, Fee 
\ away fortſchleichen, davonge⸗ Whipt - Syilabub," hwiptſyl* laͤbobb, 8] Whigking , 
hen z auch fort s oder wegraffen, weg: ein oeiſtloſes, lappiſches Gefpri ſend. - 
«mehmen. - ro-whipon, etwas geſchwind oder Tractdtchen ohne Soliditat. , | ſ<nell v 
; lberwerfen „geſchwind und\nathliſig co Whirl , tu hwerrl', oder hwörrl, v.4 ftig. -4 
anziehen. ſchnell herum drehen oder ſchwenken.] Whiskingly 
io; Ip, v., n. ſich ſchnell bewegen, to Whirl, v. n. 1) ſich ſchnell deus fegende 
ſchnell laufen, (in ſcherzhafter Ve- drehen, wie ein Wirbel, {ney un Weiſe, 
deutung.) laufen. 2) ſich ſchnell bewegen Whisky, | 
LY , hwipp'; S. eine Peitſche, Geißel. Whirl, S. eine i<<nelle , Freiff0r} 1) eine 
„bir and Spur, mit der aäußerſten of wirbelnde Bewegung, der uk} ner hohe 
windigkeit , mit Sporn und Peit- _ mlauf. 2) der Wirbel im Waſſe. trank, de 
ce. 1 | , 3) ein Ding was ſchuell beweat vo wird. 
-Breech , bwipp“ brihtſch, S. ein ein Kreiſel, ein Wirtel, Spi n tte Whisper 
Moduct, ein Schilling mit der peit⸗ W! »1bar, hworel'- batt, 8. ein Dili] teden, w 
{he oder Nuthe. woas ſ{hnell herum gedrehet wild - f ſamex . 


7 


S. eint 9 Schlag damit zu thun; ein Streit⸗ to Whisper, v. 3. 1) jemand in leſſer 
de. — kolbe. ; Stimme oder ſachke anreden, einem et⸗ 
„S. ba} Wbirlbone, hworrl «bohn, S. die Knie- was heimlich ins Ohr ſagen. 2) leiſe 
mit dem] ſcheibe, das Wirbeldein. aus ſprechen, flüſtern. z) einem eln⸗ 
le - Gra Whirjed, hworrl'd, part. adj, umgedre- he fen, dem Gedaͤchtniß zu Hilfe kom⸗ 

4 het, herumgelaufen men. 4) einen insgeheim zu etwas 
der Von Whirligig. dwörr⸗lidſchlak, S. ein Krei⸗ reizen. N Tg 
hand. o ſel, Drebkreiſel, ein Spielding der Whisper, S. eine leiſe ſanfte Stimme 
or einen Kinder. - | ein Geflſter, das Geziſchel, das ſachs _ 
hand hy  Whiriiog , dwory's ling „S. das Drehen, te, leite Reden, die ſurchſame, behut# 
ere Hand | Umlaufen, Wirbeln, Herumdrehen. ſame Rede, die Ohrenblaͤſerey. 
t in Hin, Whirl + pit. + ein Waſſerwirbel, ein Whispered, part. adj, zugefliſpert, leſſe 
I Whot- poor, ( Strudel. eredet, ſachte, heimlich ins Ohr ge⸗ 
Schmit. whil - Wind , S. ein Wirbelwind, Wind⸗ ſagt. $; | 
1 wirbel. : 0 Whisp-rer, hwiß“ poͤtroͤrr, S. 1) einer 
c. raſſu. Wal- Worm, S. ein kleiner ftinfender der leiſe oder ſachte ſpricht. 2) der ets 
dene ku Wurm oder Inſect. nem etwas insgeheim ſagt, ein Dhs 
um: a] Whrlvgigs, hworr “ lidſchigks, S. pl. die renbla er, Poſtenträger, Plauderer; 
er {lid | . Toſtikeln. * Sebwdher. / - 3-57 13 27 7 nw 
ipped of | Whirring , hwör' ring, adj. ein Wort, Whispering , hwiß poͤrring, S. das Fliſs - 
lerig en! wodurch ein gewiſſer Ton nachgeahmt. pern ze. ſiehe das Verbum. kf 
Whip. werd, z. B das Schwirren der Vogel, Whispering - Place, S. i eine Stelle in 
Peitſche, ſchreyend wie ein Faſan. einem Gebande, von wo ſich der 
Whisk, h:visf', S. 1) ein kleiner Beſen, von dem, was auch uur in der leiſe⸗ 
ner Kel.] eine Buͤrſte. 2) ein Kleidungsſtuck ien Stimme geſprechen wird, ſehr 
eltſche, oder Buſenſtreif, welchen edemals die weit verbreitet, der Dom in der St. 
en, as] Frauenzintmer trugen. 3) ein Schmitz Mauls K r<he zu London iſt dieſerhalh 
die de] mit einer Spitzruthe oder Peitſche. 4) ſehr merkwuͤrd eg, in welchem man das 
| ein kleiner, unbedeutender, unbofli-” Kltrtren einer Taſchenuhr von einer 
le, en] cher Kerl. Vo Ba Seite zur andern fſebx laut hdren kan, 

r gebuts | to Wick, tu bwisk, v. a. 1) mit ei- 6 wie ganz leife#Flispern ſich im gans 

ſcht oder] nem kle nen Beſen ſegen, abwi chen, zen Dom herum verbreitet. 

eifielpſes | abfſehren , abbuͤrſten. 2) ſchnell bewe- Whist, hwißt, S. Whlſt, ein Engkiſ<es 
, ſchleifen, ſchleppen, hinwegwis © Kartenſpiel das von 4 Per * 
gel. chen, huſchen oder ſchleichen, (mit ſpielt wird, zwey und zwey ſich | 
r %.) z) einen Triller ſchlagen wie einander uͤberſitzende ſpieſen zuſammen, 
wack eine Lerche. | wer zuerſt 10 markirt dat, gewinnt 

| Whisker, hwiß⸗ forr, 8. 1) der Bak- das Spiel, wer nicht 5 markixt vers 

Ruder] kendart, Knebelbart. 2) eine große liert doppelt, wer keinen Stich (Trick) 

aun daf Lge. $07 of macht wird ſchaaͤmm oder flaͤmm, (Slam) 

het, du Whisrer - Splitter, S. ein Mann von heim⸗ und verliert dafuͤr beſonders vier. 
lichen Ranken. Whist, interj. 1) fille! ſey ſtifle ! ſtumm! 

ſichtion| Whisket , ſiehe Basket. «4 {te geſchwiegen. 2) nach Shakespeare, - 

ſchlaber P Whickin, hwiß kin, 8. ein flaches Trink ein Verkum, und heißt ſchweigen, 

I geſchirr. | ſtile ſeyn. the wild Waves whist, de 

rt Whip] Whisking, hwiß“ ' na, 8. das Auskeb⸗ wilden Wellen (ind ſtille, ruhig. 7 

| ten, Fegen, Abbuͤrſten nach Milton ein adj. oder part. ſtill⸗ 
obb, .] Whigking,, adj. 1) ausfegend, abbuͤr⸗ zum Schweigen gebracht. ; 

Zeſprad) fend. 2) ſchnell davon ſchleichend, to Whistle, tu hwiſ⸗ fl, v. n. 1) mit 

dt. ſchnell voruͤbergehend. 3) ſehr groß, dem Munde pfeifen. 2) einen Ton 

1 v. 4 wits 4) borſtig , widerhaarig. oder Schall mit einem kleinen Wind⸗ 

enken.] Whiskingly, adv, auf eine abkebrende, Inſtrumegte machen, auf einer Pfttfe 

u beruasf fegende Weiſe, 2) auf eine heftige dlaſen pfeifen. 3) einen hellen, ſchar⸗ 

nel un] Weiſe, ſehr. * fen gallenden Laut von ſich geben, ef= 

n Whisky, bwiß ki, oder hwißk⸗ i, 8. nen grellenden, auickenden Ton der⸗ 

rio 1) eine emipannige Cbatſe, ein klei“ vorbringen, ſauſen. 3 + lt 

r ſchuete ner doher Phaeton 2) ein Malzae- to Whistle, v. 4. einem pfeifen, herbes⸗ 

Waſſ®} trank, das haͤung in Irland getrunken pfeifen, ihm zupfeiſen. to whistle a, 
qt with} wird. 2 Dog, einem Hund pfeiſen. 
nw klel Whisper, tu h vis“ pört, v. n. leiſe Whistle, S.. x) der durch die Modula⸗ 

n Din teden, wiſpern, nſcheln, mit furcht? tion des Athems im Mund hervorge. 


Id, u 
t T1 


ſamer Behutfamkeit reden, flispern. 


W 


brachte Ton das Pfeifen, der 2 


. 
4 


-B 


klem wenig. 


tadelhaft. 


Whi 1910 Whi 
. 49) ein durch ein blaſendes Jnſtrument ner Moͤnche des Kloſters St. *7ge: 
—_ Ton. 7 der Mund * Paris. che Kkoſters St Jacob 


als Werkzeug zum Pfeifen. 4) die 
Kehle. to wet one'e Whistle, ſeine 
Kehle naßmachen teinken. 5) eine 
Pfeife, ein kleines Wint inſtrument. 
6) das Pfeifen, Sauſen des Windes. 
7) das Zu ſeifen, das Rufeu durch das 
Pfeiſen, der Pfiff. | 
Whistler, hwiſ ſl'örr, S. ein Vfeifer, 
einer der pfeift, ein Pfeifenblaͤſer. 


W lstling, bwiſ-\l'ing , S. et part. das | 


' ferfen , pfeifend. 

a Whistling- Shop, S. eine Brandwein⸗ 
Schenke, eine Schnapsbude. 

Whit: hwitt“, S. 1) ein Punct, ein 
merklich kleiner Theil, eine Jota, ein 
f nor a Whit, not one 
Whit, ncht ein Haar, im allerminde⸗ 


ten nicht. every Whit, ganzlich, alles 


mit eim inder, in allen Stuͤcken. 2) 
- ein Schneller, ein Schnive. 
Whir, bedeutet- auch in der Diebesſpra- 
che, das Geraͤn n ie Newgare in London. 
Whir-, hweit', adj 1) weiß, ſchnee⸗ 
weiß 2) bleich, blaß, die Farbe der 
Furcht habend 3 die Farbe des Glucks 
- Und der Unſchuld habend, weiß wine 
as thy Fame and as thy Honour 
elear, ſo weiß wie dein Ruf, und ſo 
klar wie deine Ehre 4) arau vor 
Alter, weiß. 5) rein, unbefleckt, un 


White, 8. 1) die Weiße, etwas Wei⸗ 
ßes, weiße Farbe. 2) das Weiße in 
einer Scheibe wornach geſchoſſen wird, 
der Mittelpunct, der weiße Nagel im 
Schwarzen. 3) das Weiße im Ey, 
4 — Eyweiß. 3) das Weiße in einem 
| ak. a 
to White, tu hreit', v. a. 1) weißen, 
uͤberweißen, tfinchen, eine Stube aus; 
weißen, dieſes auch ro white - wash. 
2) bleichen.) * 85 
Whired, geweißet, gebleicht. 
White - Beam, S. der Sporapfel, der 
Arlsbeerbaum. | 
White- Chsppel- Portion , zwey Hemder 
und was die Natur gegeben hat. 2 
White - Ciappel - Beau, einer der ſich 
mit einer Nadel und einem Faden an⸗ 
— und ſich mit einem Meſſer ent⸗ 
eide 


1 Whire - Chäppel - Breed, fett, jetſumpt 


und verwegen. to play at White» Chap- 
| - Fashion, beym Whiſtſpiel , die 
Aſſe und Koͤnige zuerſt ſpielen. 
White - Cünt, bweit' konnt, S. ein Fiſch, 
ein glatter Roche. 
White Eagle, S. der weiße Adler. 


| White Friars, S. Jacobiner, Dominica- 


White - Heat, S. bey den Schmieden, 
ein gemaſtgtes Feuer nicht zum rotz 
glithen, ſondern zum weiß glühen. 

White lron, S. weiß Blech. 

White - Lead, S. Bleyweiß. 

White- Lime, S. Tuͤuche, weißer $916 

wa iderthncen. y Ii 

re- line, S. eine leere Zeile, worauf 
nichts ſtehet. | 

White - livered , adj. neidiich, bochaſt, 
feige verzaat , weichherzia. 


Whitely , hweit' li, adj, weißlich, blaß, 


bleich. 

White- Ly®, hweitleſ', S. eine unſ<ui; 
dige Litae , eine Luͤge die man in fe; 
ner boſen Abſicht ſagt. 

White - Meat, S. Milchſpeiſen, auch die 
ſogenannten Faſtenſpeiſen. 

to Whiten, tu hwei“ t'n, v. 3. weiß mas 
chen, weiß faͤrben, weiß anſtreichen. 

to Whiren, v. n. weiß werden, bleichen, 

Whirened, part. adj, weiß gemacht, 
weiß geworden, gebleicht. 

Whitener, bivei's t't6rr, S. ein Weißer, 
Weißfaͤrber, der etwas ausweißet, auc 
einer der Leinwand bleichet. . 

Whſteneſs, hwelt's neß, S. 1) die weiſe 
Beſchaffenheit, das Weiße, die Far 
benleere. 2) die bleiche, dlaſſe Farbe, 
die Blaſſe. 3) die Reinheit, Klarhiit, 
die Unſchuld. 1 

Whitening, hweit'“ t'ning, S. das Wel 
ßen, Ausweißen, das Bleichen. 

White - Pot, S. ein Rahmquarg, eine 
Art Milchſpeiſe, eine ſo genannte Pfar- 
ne von Reis, Milch, Eyer, Zucker, 
Gewuͤrz 2c, 

White: Rent, S. eine Abgabe von 8 pence, 
(Stuͤber) welche jeder: Bergman 
der Zinngeuben in der Grafſchaſt De- 
von jahrlich an den Herzog von Corn 
wall bezahlen muß. 

Whites, bweits', S. der weiße Fluß der 
Frauenzimmer⸗ . 

Whirestraics, hweit'; ſtraͤhts, S. eine Att 
aroben Tuches, welches in Devon 
ſhire i# England gemacht wird. 

White - Swelling, S. eine weiße Geſchwull, 
dieſes ſagt man von ſchwangeren Wei 


bern. 
White-Tail; fiche Whirrail. 
White - Tape, S. die Stadt Genf oder 
Geneve. 
Whire- Tetter, S. ein weißes Zittermahl. 
White - Th6rn, S. Weißdorn. 
White-Wäsh, S. i) eine weiße Schmin⸗ 
ke furs Geſicht 2) duͤnner weißer 
Kalk, eine Wand damit zu uͤberweiſen 
to White - Wash, tu bweit's waſch, v. 4. 
1) ausweißen, eine Stube weiß 2 
ret 
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auch die 
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chmin⸗ 
weißer 
beißen. 
v. .. 
uͤber. 

fire! 


Whi 


ſtreichen. 2) eine weiße Schminke le- 
— 2 einen ſchlechten Charakter 
White - wäshed, part. adj. geweißet, 
weiß angeſtrichen, gereinigt. He has 
been white - washed, er iſt gewaſchen, 
gereiniget worden, dieſes ſagk man 
vornehmlich von einem, der ſich ein 
Schutzdecret wegen Unverntogenheit 
ſeiner Schulden zu bezahlen ausgewirkt 
bat, am ſeine Gaͤubiger zu bettuͤgen. 
White Wine, S. Wein von weißen Trau⸗ 
ben, weißer Wein. | 
Whirſielice . hwitt': fihlit, S. ſein Anh ins 
ger oder Folger von Whirkeld, ein 
- Methodiſt, (eine Secte.) 
Wucher, hwidh': orr, 1) wohin? (frag: 
weiſe,) 2) wohin, (absolute) I stray- 
el { knew not whither, ich irrete 
herum und wußte nicht wehin. 3) an 
weichen Ort, wohin, (relative.) 3 zu 
welchem Grade, bis wie weit. whi⸗ 
ther at length wilt thou abuse our Pa- 
tienen? zu welchem Grade willſt du un⸗ 
ſere Geduld mißbrauchen. 
Whither-go- ye, S. bedeutet ein Weib; 
weil die Weiber zuweilen die Frage an 
ihre Manner thun: wo gehet ihr hin? 


| Whicoersoever, hwidhörrſoewwe⸗orr, adve 


au welchem Ort, wohin es auch ſey, 
* auch nur , allenthalben, uͤberall 


in | | 
Whiting , hwet's ting, S. 1) ein kleiner 
iſch, deſſen Schuppen zu den Glas- 
perlen gebraucht werden, der Ukeley, 
Welßſich, Weifling. 2) ein weicher 
Kalk zum weißen. 4) das Weißen mit 
Kalk. 4) to let go a Whiting, einen 
Vogel aus den Haͤnden laſſen. 
Whitsh , hwei' tiſch, adj. weißlich, ets 
was weiß, bleich, blaß. 

Whieishuels, S. das Weißliche, die weiß⸗ 
liche Farbe, die Blaͤſſe, die Weiße. 
Whirleather, whitt' ledhoͤrr, S. Riemen⸗ 
Leder , Leder das mit Alaun bereitet 
und wegenyſeiner Zähigkeit merklich iſt, 

We ßleder. 


Whitlow, hwitt'- lo, S. ein Nagcloes 


ſchwuͤr,, ein Geſchwuͤr vorn zam Fin⸗ 


ger, der Wurm. 

Whitsontidy; ſiehe Whitsuntide. 

Whitsour, ſhwitt ſaur, S. eine Art ſau⸗ 
rer Aepfel. g 

Whitster, hwitt“ ſtoͤrr, S. ein Bleicher. 

Whitsul, hwitt's ſoll , S. ein Provinzial⸗ 
ausdruck fuͤr eine Speiſe von verſchie⸗ 
denen Milchzubereitungen. 

Whitsun, hwitt⸗ ſonn, adj. zu den Pfing⸗ 
ſen gehoͤrig, pfugſtmaͤßig. CZ 


Whirsunday, bit ſonndah , 
Pſingſtſonntag , der Pfingſttag. 
Whitsuntide, hwitt“ ſonnteid, 8. Pfing⸗ 
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A 
ſten, die Pfingſtzeit, das Pſina{fef, 


(deswegen Whitsuntide genannt, weil 


y den erſten Chriſten die Neu⸗Ge⸗ 
taͤuſten von Oſtern bis zu Püngſten weiß 
gekleidet gingen.) 

Whittail, hwit' tähl, S. ein Weißſchwaͤm⸗ 
chen, (wie eine Bachſtelze oben gray 
und unten weiß.) ; 

Whitten - Tree, - hwit's Pntrih , S. Maß⸗ 


holder. Waſſethollunder, eine Art wei⸗ 


ßer Pappel. , | 
Whittingron's. College, S. ein Name fur 
das Gefängniß Newgate in London, 
. nach einem ehemaligen Lord Mayor, 
dieſes Namens ſo genannt. : 
Whirtle , ihwtt“ tl', S. ein weißer Wei- 
beranzug, (eine jetzt veraltete Bedeu⸗ 
tung) 2) eine Windel. 3) ein Meſſer, 
Schnitzmeſſer. 3) eine Art Kord. 
to White, tu bwit* t'l, v. ©, 1) mit 


einem Meſſer ſchneiden, ſchnitzeln. 2) 0 


ſchaͤrfen, wetzen, (in die ſer 


Bedeutung 
nicht mehr gebräuchlich.) 


Whiteled, hwit's 11'd,. parr. adj, geſchultzt. 


2) berauſcht, wehl bezecht. : 
to Whiz, tu hwiß, v. b. ziſchen, wie 
Waſſer das man ins Feuer gießt, ſaufen. 
Whizzing, hwiß ' ſting, S. das Ziſchen des 
Waſſers im Feuer, das Sauſen. 
Who, huy', pronom. (im Genitis whose, 
die andern Kaſus whom.) 1) ein pro- 
nom, relativum, welches von Perſonen 
gebraucht wird, wer. who was he 
whom You talkedto ? wer war der, mit 
dem ihr ſprachet. 2) wer unter meh⸗ 
reren, welcher oder welche. 3) der, 
die. 4) whom iſ der Genitiv von which,, 
ſowobl als von who, und wird auch 
von Dingen gebraucht. 2 bisweilen 
hat cs eine disjunctive Bedeutung; als 
tell who loves whe, — — 6) who, 
wird oft ſtagweiſe gebraucht, als — 
who is this ? wer iſt dies? oder wie 
heißt dieſe Perfon? von welchem Chas 
racter iſt er? wer iſt er? who hall 
do this ? wer wird dieſes thun, dieſes thun 
koͤnnen? wo wed — aeg 
wn, der dieſes thun kann. in the 
. who shull give the Thank, wer 
wird dir im Grabe danken. 
Whoever, huheww's örr, pronöm. wer 
es auch iſt, ein jeder ohne Ausnadme 
oder Einſchraͤunkung, irgend jemand, 
wer auch nur, welcher, welche es 
immer ſey. | 


| 


Whole, hob aj. 1) alles, ganz, voͤl⸗ 


lig Anzlich. 2) unbe ſchaͤdigt, un⸗ 
verſebet, unverletzt, ganz. 3) vollkem⸗ 
einer Wunde hergeſtellt, l 

and sound, volifemmen geſund, ſtiſch 


* 


| 


Who 


Whdle, S. 1) das Ganze, alles, 1. 
Inbeuriff von Allem, die ganze Sache. 
ö en Ganzes, eine regelmäßige Vers 
f 16 * ein Syſtem. Epo the Who- 
ie überhaupt, kurz von der Sazpe zu 
reden, überdies alles, eudlih. 
Mhöleneſs, S. ) die Eigenschaft des 
-Ganzſeyns, die? Vollſt ndꝛakeit. 2) die 
Ge undheit , (ein Wort von ſelte⸗ 
nem Gebrauch. 
g- Wholesal-, hohl ſähl, 8. 
taunf im Ganzen, der Großhandel. 


das Ganze, die ganze Maſſe. 
y Wholesale, adj, im Gamen, in großen 
Qu ntilaͤten kaufend und verkaufend. 
Wolesome hoh! omm, adj. 1) geſund. 
2) he Iſam zur Ge undhe irt beytragend, 
geſund. 3 nützlich, zum Gluͤck oder 
zur Tugend beforderlich. 4) angenehm, 
geſdlta a whol some Answer, eine 
gefalige Antwort. 
Wholesomely, adv. auf heilſame, geſun⸗ 
de, angenebme , gefallige Art. 
Whelesomeneſs. 8 x) die Heilſamkeit. 
2) die Geſundheit. 2) die Dienlichkeit 
um Guten. 
Wholly, hohl i, adv, auf rollſtändige 
Art, gaͤnzlich, völlig, ganz uad gar, 
Whom, hum', der Accuſativ im Singul. 
und Plural. von who, wen, welche, 
welchen, den, dic, whom he inten- 
- ded to send, den er willens war zu 
ſchicken, whom he ordered for Berlin, 
die er nach Berlin beorderte, oder des 
nen er nach Berlin zu marſchieren den 
Befehl ertheilte. 
Whomsoever, humſoeww“ orr , pron. 
der Casus obliq. von Whosoever, wer 
nur, wer es auch ſey, irgend jemand, 
obne Ausnahme. 
Whuo, hwuh', interj, ho! ach! wehe! 
Wh6obub, hobb“ bobb, S, ein Lärm, 
Geſchrey, Tumult; ſiehe Hubbub. 
bool, bwuhl', S ein Wurm im Malz. 
Whoop, huhp', S. 1) ein Jaadgeſchrey, 
- ein Geſchrey der Verfolgung. 2) ei⸗ 
ne Vogelart, der Wiedehopf. 
fo Whuop tu huhp', v. n. et v. a, 5 
ſchreyen, zurufen. (auf der Jagd. 2 
einen beſchreyen , mit Geſchrey ver 
folgen „ hinter einem herſchreyen, 
ſcyimpfen. | 
Whore or Whore, huhr', oder hohr', S. 
x) eine Hure, ein unzuͤchtiges, lie: 
derliches Weib. 2) eine feile Weibss 
perſon, allaemeine Hure. (dieſes Wort 
wird bald mit poor, bald mit more 
ereimt; mithin iſ die Ausſprache 
bald huhr', bald hobr', die allge⸗ 
meine Aus ſprache iſt hohr .. 
to Whore or Whore, tu huhr', or hobr', 
v. n. einen unerlaubten Umgang mit 


1912, 


r) der Ver- 
2) 
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dem andern Geſchlecht haben, huren, 
Hurerey treiben. als verb. act. ſ<ay; 
den, verfuͤhren, zur Hure machen, 

verderben. ro have whored an other's 
Wife, eines andern Frau verfuͤhrt haben. 


Whöredom, huhr' domm oder - bohr'; 


domm , S. die Hurerey, Unzucht, 
Wharelike, dubre leik, bobr elk, ad, 
ſiehe Whorisss. f 
Whore - Master, huhr“ mästörr, 78 
Whore - Monger, huhr“ monggkörr, “ 
ein Huretthalter, Hurenwirth , Hu— 
renjager, der Umgang mit Huren hat, 
Where - Son, huhr's ſonn, S. ein Huren 
ſohn , Hurenkind , Baſtard, 
hore's - Bird, hubrs': borrd, S. ein 
wolluͤſtiger Menſch (Kerl.) 
Whore's - Curse, hubrs's forrs , S. eine 
kleine Goldmuͤnze, eine viertel Guinee, 
welche gewohnlich deu Huren gege— 
ben wird7” die kein Silbergeld nehmen. 
Whore's - Kithing , ſiehe Whoreson, 
Whoring, huhr' ing, oder hohr' ing, 
3. das Huren, Harenleben. , | 
Whorish, hohr' iſch oder huhr' iſch, ach. 
huriſch, verhurt, hurenhaft, unkeuſch, 
unenthaltſam. 
Whorishly, adv, verbuhlter, verhurter 
Weiſe, auf huriſche, unzuͤchtige Art. 
Whorishneſs, S. die Hurerey, Bublerey, 
die verhurte Art. 


-C 


Whertbor, ſiehe Hurlibat ober Whirlbar, + 


ein Streitkolbe 1c. an 4 
Whörtleberry, horr'stPberri, S. eine 
Heidelbeere, Blaubeere; auch Whurt, 
Whose, huhß', iſt der Genitiv von who 
- und which, und bezieht ſich auf Per? 
ſonen und Sachen; weſſen, deſſen; 
als whose Person, deſſen Perſon. 
whose Points, deren, deſſen Spitzen. 
Whoso, Whogsoever, huh“ ſo, hubſoeww ? 
orr , pron. jeder, wer nur, ohne Aus⸗ 
nahme, irgend einer oder eine. 
Whow, fiehe Ey, pfuy. N 
to Whür, tu hworx', v. n. murren, knur⸗ 
ren wie ein Hund; ſiehe Snarl. 
hurt, hworrt', S. eine Heidelbeere. 


Why, hwei', adv. 1) {frageweiſe.) wan, 


um? wie? weswegen? 2) (relative, 
aus welchem Grunde, weshalb. : Why 
wird öfters nachdrucksvoll gebraucht 
und bedeutet oft ja! ey! nun? why 
you must not speak, ey ihr mußt nicht 
reden. Why then, wohlan denn, 
nun gut. Why what's the Matter? 
nun, was gibts? was iſt vor 

Whynor, hwei' natt, adv. ein Wort, 
um ein heftiges oder entſcheidendes 
Verfahren auszudrucken, nem es fo 
nicht ſeyn; eigentlich heißt es ; wars 
um nicht? n 

Wi, wi', adj. heilig , + Y, Woh 


beili 
"Wibert b 
Wibble ,, wib 
Wie, . ich 
nach der v. 
ſchaffenhei 
Bedeutun, 
der ein D 
eines Fluf 


| Wich, witt 


eine Salz] 
ich -Tree | 
Whitten, - 
Wick, wick 
decken. 
Wick , 8. t 
Tacht ein! 
Wick or WI. 
Wicked, u 
unſittlich 
wird dam 
druckt; a 
du biſt ei 
loſer Bu 
wunſcht, 
Wicked, 
Vickedly ,. 
abſcheulie 
eine ſchlee 


Wib 
der heilige. 
Wider era 


Wibert, beruͤhmt wegen Heiligkeit. 
Wibble ,, wib's bl', S. ſchlechtes Getraͤnk. 
Wie, Wich,  wid', ein Jort, welches 

nach der verſchiedenen Natur und Be⸗ 

ſchaffenheit der Platze, eine drepfache 

Bedeutung hat, es bezeichnet entwe⸗ 

der ein Dorf, der das krumme Ufer 

eines Fluſſes macht, oder eine Burg. 

Wich, wittſh , S. ein Salzbrunnen, 

eine Salzkothe, 


ich- Tree, 8. der Maß holder; ſiehe 


Whitten. ct 
Wick, wid", S. eine Burg, ein Markts 


eſſen... - 

Wick, S. die Wieke, der Docht oder 
Tacht eines Lichtes, einer Fackel. 

Wick or Wickin or Weeks, für William. 

Wicked, wick id adj. t) laſterhaft 
unſittlich, gottlos. 2) im Scherze 
wird damit ein kleiner Tadel ausge⸗ 
drückt; als chou art a wicked Rogue, 
du biſt ein loſer, ſchalkhafter, ruch⸗ 
loſer Bube. 3) abſcheulich, ver⸗ 
wuͤnſcht, ſchaͤndlich, bösartig. che 
Wicked, die Gottloſen. 

Wickedly ,. adv. gottloſer, leichtfertiger, 
abſcheulicher, boͤsartiger Weiſe, au 
eine ſchlechte/ ſtraͤfliche, verderbliche Art. 

Wickedneis, S. die Gottloſigkeit, Boss 
beit, Verdorbenheit, Straͤflichkeit. 

Waker, wick brr, adj. v 
Weiden gemacht, von Zweigen geſloch⸗ 


ten. 
Wicker, S. eine Weide, Bandweide, ein 
Reis oder Zweig don einer ſolchen 


Deide. a : 

Wicket, wi: it, S. 1) das kleine Pfört⸗ 
chen durch ein großes Thor; tibers 

upt eine kleine Thuͤr; auch ein Loch 
einer Thuͤr, um durchzuſchen was 
draußen vorgehet. 2) ein Feuſter, 
Fenſterfluͤgel | 
Wickhffists or Wickliffites, S. eine reli⸗ 
ivſe Secte , die ihren Urſprung in 
England hatte, und den Namen von 
ihrem Anfuͤhrer John Wickliff, Pros 
feſſor der Theologie zu Oxford führte. 

Widdle- waddle, void“ dl, waͤd' d{?, to 

widdle - waddle, watſchelu, was 
eln wie eine Ente. 
ide, weid', adj. 1) weit, nach joder 
Richtung ausgedehnt. 2) weit ausges 
dehnt bis auf einen gewiſſen Grad, 
3. B. three Inches wide, drey Zoll 
weit oder breit. 3) weit, entfernt. 
wide open, weit offen. 

Wide, adv. x) in einer Entfernung. 2) 
in großem Umfang, in großer Aus: 
debnung. 
deiy, adv. x) in großer Ausdehnung 
nach jeder Richtung. 0 in weiter 
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riede, alu, allheilig. | 


von duͤnnen 


Wie 
Entfernung, entlegen , abgelegen 
weit bin, guf entfernte Art. 3) weit 
vom Zwecke. 


to Widen, tu wei' d'n, v. n. weit wer⸗ 
den, ſich erweitern, ſich ausdehnen, 
weit machen, ausbreiten. 
Widened, part. adj. erweitert, ausge⸗ 
dehnet, weiter geworden oder gemacht. 
Wideneſs, S. 1) die Weite, die Breite, 
die weite Ausdehnung nach irgend eis 
ner Seite, unbeſtimmte Ausdehnung. 
2) Weite, beſtimmte Ausdehnung. 
Widening, das Erweitern, f 
machen, Augdebnen, [ 
Widgeon, Iwid': dſchinn, S. 1) ein Waſs 
Widgin, ſerhuhn, welches der wil 
den Ende aͤhnelt, ader nicht ganz ſo 
groß iſt, der Rothhals. 2) ein einfaͤlti⸗ 
ger Tropf, ein Lappe. N 
Widow, wid' do, oder widd o, S. ei⸗ 
ne Frau, deren Mun took iſt, eine 
Witwe. | 3 
to Widow, tu wid“ do, v. n. 1) eiw | 
Weib zur Wittwe machen, ihr den 
Mann nehmen. 2) mit dem Witwen⸗ 
recht beſchenken. 3) cines Vortheils 
berauben, eutbloͤßen. 


f Widow - Beneh, widd's obentſch, S. iſt 


in einigen Grafſchaften in England der 
Antheil, der einer Wittwe an dem 
Gute ihres Mannes auſſer ihrem Wits 
thum verwilliget wird. . 
Widowed , widd ob'd, adj. verwitwet. 
Widower , wid“ dobrr oder widd“ oörr, 
S. ein Mann, weſcher ſeine Frau vers 
lohren hat, ein Witwer. 
Widowhood, widd“ ohudd , 1) der Wit⸗ 
wenſtand, verwitwete Zuſtand. 2) 
— einer verwitweten Per⸗ 
ſon, das Witthum, der Witwenſitz. 

Widow - hünter, S. derjenige, welcher 
eine Witwe wegen ihres Vermoͤgens 
zu gewinnen ſucht, ein Witwenjaͤger. 

Widow- maker, S. einer, der den Wei⸗ 
bern ihre Maͤnner raubt oder nimmt. 

Widow - Wail, S. die kleinere Sonnen⸗ 
wende, Sonnenblume. 

Widow's - Weeds, wid' do'swihds, S. 
MWitweutrauerfleider von beſonderer 
Art, um ihren Stand anzuzeigen. a 
Graſs Widow, eine abgedankte Ma 
treſſe. a Widow bewitched, eine Frau, 
deren Mann in fremden Landern iſt, 
von dem geſagt wird, daß er todt ſey 
davon man aber doch keine voͤllige Ge- 
wißheik hat. |; 2 

Width, width", S. die Weite Breite. 

ſeltenes Wort.) ent. 
to Wield, tu wibld', v. 8. 1) mit Leichs 


tigkeit bebandeln, handhaben, ſchwin 


en, ſchwenken. 2) beruhren 4+ be⸗ 


deln in ir ouiſchem Sian. bY 
by Wiel 


* 


Wie 


Witldineſs, - 8. die Geſchmeidigkeit, 
Leichtigkeit, leicht von der Hand re⸗ 
gieret zu werden. 

Wieldy, wihl' di, adj. 1) leicht zu bes 

wegen oder zu handhaben, behandel⸗ 
bar. 2) thaͤtig, geſchaͤftig, ruͤhrig, 
bethulich. f 

Wiery, wei“ xi, adj. 1) von Draht ge⸗ 
macht, draͤhtern. 2) zu Draht gezo⸗ 
gen oder gemacht. 3) feucht, naß. 
dieſe Bedeutung iſt veraltet. | 

Wife, weif', oder hweif, 8. im plur. 

--Wives, t) eine verheyrathete Frau. 
House - Wife, eine Haushalterin. 2) 
bedeutet es eine Frau von niedriger 
Beſchaͤftigung. Wife in Water - Co- 
lours, eine Maitreſſe oder bloße Bey⸗ 
ſchlaͤferinn. 

Wig, wigk', S. iſt eine Endigung man⸗ 

cher Manns namen, und bedeutet 

Krieg, oder einen Helden, von dem 

ſaͤchſiſchen Viga. 2 

Wig, wigk', S. x) falſches Haar auf dem 
Kopf, eine Perucke. 2) ein dreyecki⸗ 
ges, -herzformiges Kuͤchelchen. 

Wigganowns, wig; aͤnnauns, S. ein 
Mann der eine große Peruͤcke traͤgt. 

Wight, weit“, S- eine Perſon, ein Wes 

ſen, ein Wicht; ein Thier, ein Ges 
ſchoͤpf. (nur im Spott oder aus Ver⸗ 
achtung.) EE 

Wight, adj. ſchnell, hurtig, geſchwind, 
flüchtig. (jetzt veraltet.) 

Wight, als Anfangsſylbe von Manns⸗ 
namen, bedeutet ſtark, behend , leb⸗ 
haft. (iſt alt ſachſtſch.) | 

Wightly, adv, auf geſchwinde, ſchnelle, 
fluͤchtige Art. . 

Wighty, weit“ i, adj. fluͤchtig, ſchnell. 
Wigsby, wigfs's bi, Mr. Wigsby, ein 

Mann mit einer Paruke, - 

Wild, weild\, adj, 3 wild, nicht zahm, 

nicht haͤuslich. 2) wild, nicht ange- 
baut, der Natur ubetlaſſen, a wild 

Tree, ein wilder Baum. 3) wild, 
wuͤſte, unbewohnt. 4) wild, unge- 

gebildet, roh. (von Perſonen und ih⸗ 
ren Handlungen.) 5) ungeſtuͤm, ſtuͤr⸗ 

miſch, unordentlich. 6) ausgelaſſen, 
wild, unbaͤndig, uͤbermuͤthig, un⸗ 
lenkſam. 7) unbeftandig - wankelmuͤ⸗ 
thig  verauderlich, leichtſinnig. 8) 
wunderlich, ungereimt, ſeltſam. 9 
ohne Ordnung, ohne feſten Plan ge⸗ 
macht oder gethan. 10) bloß in der 
Einbildung, wild, thoͤricht. 11) He 
has not yet sowed his wild Oats, er 
hat ſeine Kinderſchuhe noch nicht ab⸗ 
gelegt, oder er hat ſeine Hörner noch 
nicht abgelaufen. 12) to lead one a 

Wild - Goose « Chase, einen bey der 
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Naſe 
waſſerig machen. 

_ S. eine — ' Wiſe Vily 
niß, ein unbewohntes o 

es Yom, : er unbebayy 
ild - Basil, S. wildes Baſili 
kleine Bergmuͤnze. W 

Wild - Cucumber, weild- kau“ Fommbbr, 


S. ein Pflanzengeſchlecht, 1Eſels-Gurk, 


to Wilder, tu will“ dorr, v. a. ſich ven 


irren, in eine Wildniß gerathen; in 
die Irre fuͤhren, verleiten. 

Wilderneſs, will“ dorrneß, S. 1) eint 
Wildniß, Wuͤſte. 2) Wildheit, wilder 
Zuſtand, dieſe Bedeutung iſt veraltet. 

Wildfire, weild' feir, S. 1) eine Mö 
ſchung von brennbarem Stoff, welche 
leicht Feuer fängt, und ſchwer ver 
loͤſcht. 2) Hitzblatter, Rothlauf, eine 
leichte Rothe uͤber der Haut, das 
wilde Feuer. 

Wild - guose - Chise, S. 1) die wilbe 
Ganſe- Jagd, 2) das Streben nag 
einer Sache, die eben ſo unwahrſceiw 
lich zu erhalten ſtehet, als das Fay/ 
gen einer wilden Gaus. * 

Wilding, weild'“ ing, S. ein wilder Ap⸗ 
fel Hagapfel, ſaurer Apfel. 

Wildings, wifdes Obſt , wilde Früchte, 
Holz - Aepfel, Birn, Kirſchen 1c. 

Wildly, weild' li, adv. 1) auf wilde, un⸗ 
gebaute Art, ohne Fortpflanzung / von 
ſelbſt. 2} auf wilde, unbaͤndige, un 


gezaͤhmte Art. 3) auf wilde, une 


dentliche Art. 4) auf wilde, unbedacht 
ſame. 5) auf eigenſinnige, unvernunfs 
tige Art. 6) auf eine wilde, rohe, un 
gezogene, unartige, ungereimte Weiſe, 
Wilaneſs, weild' neß, S. 1) die Wild 
heit, Rohheit. 2) die unmaͤßige Leb 
haftigkeit, Unregelmaͤßigkeit der Sit 
ten. 3) der Zuſtand eines ungebin/ 
digten Thieres, die Wildheit. 4) dit 
Abweichung von einem beſtimmten 
Wege. D die Unordnung, Verwi 
rung des Gemuͤthes, die V 
des Verſtandes. * 
Wild - Olive, S. ein wilder Oelbaum. 
Wild-Röôgues, S. Spitzbuben, die ſ<0# 
von der Wiege an zum Stehlen 
richtet ſind. 


Wilds, weilds\, S. plur. Iwuͤſte Oerte | 


Einbden, Wildniſſe. 

Wildservice , - weildſerr's wis, 8. en 
Pflanzengeſchlecht, wilder Sperber 
m_ Elzbeere (crataegus tormi 
in.) | 

Wildsquirt, weildſkwörrt', S. 1) det 
Durchfall. 2) Leichtſinn, in Anſehuns 
moraliſcher Grundſaͤtze. . 

wild - Sr6ck,, weildſta>'; S. ein wilde 
Stock oder Stamm. Wa 


berumfuͤhren , ihm das ma 


Wild - Tan: 
Pflanze, 
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uͤnglin, 
Wie, weil 
interli! 
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| Wilfrid, * 
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Wility, we 
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Wilinels , | 
keit V 
truͤglich 
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William, 
Will, wil 
mogen, 
willkuͤrl 
Willkuͤb 
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iſt, all 
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den W 
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he — 
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er Sit⸗ 


aged 

4) dit 
mmten 
Jerwirs 


zum. 
e ſchon 
3 abge 


Derte, 
. ein 


| Wil 

wild - Tshsy, weiſd ⸗taͤnn ſi, S. eine 
Pflanze, Rheinfarn. 5 

wild- Youth, weild⸗juth, S. ein wilder 
uͤngling, eine wilde Fliege. 


Wie, weil), S. ein Betrug, eine Liſt; 


| wag Tuͤcke, ein boshafter 

„Streich, eine verſchmitzte hinterliſtige 
Nachſtellung. * Sl 

Wilfrid, will fridd, Wilfridus, ein 
männlicher Name. ; 

Wilful, will- full, adj. 1) halsſtarrig, 
widerſpenſtig, eigenſiunig, eigenwillig. 

2) abſichtlich, mit Vorſatz geſchehend, 
freventlich, muthwilltg , vorſetzlich. 

Wilfully, adv, auf wiſterſpenſtige, ei⸗ 
geaſinnige/ abſichtliche, vorſetzliche 

t, 


r 
Wilfulneſs, S. die Eigenſinnigkeit, | 
arts 


ſtarrigkcit > Widerſpenſtigkeit, 
nackigkeit, Vorſetzlichkeit. : 
VWility, wei's lili, adv. auf liſtige, betruͤ⸗ 
geriſche Art. pee > 
Wingels, wei lineß, 5, Liſt, Argliſtigs 
keit, Verſchlagenheit, Betrug, Be— 
truͤglich keit. 
Wilk, wilf*, S. eine Meerſchnecke. 
Will, wit“, (Nully, auch Wilkin), fur 
William. 
Will, will“, S. 1) das Begehrungs ver⸗ 
mögen, der Wille. 2) Wille, Wahl, 
willkürliche Beſtimmung. z) Wille, 
Willkuͤbr. 89 Befehl, Anweiſung. 5) 
der legte Wille eines Sterbenden, das 
Teſtament - Vermaͤchtniß. 6) good 
Will, Gunſt, Wohlwollen , gute Abs 
ſicht. 7) il! Will, Unwillen, Bosheit, 
Feindſeligkeit. 8) göttlicher Wille oder 
Beſtimmung. Will with a Wisp, eiu 
uche Irrwiſch. 
to Will, tu will“, v. 6. 1) wollen, bes 
gehren. 2) wuͤnſchen. 3) befeblen, ans 
weiſen. 4) hat es eine unbeſtimmte 
Bedeutung Let the Circumstances of 
Life be What, or where they will, a 
Man should never neglect Improve- 
ment — mdgen ſeyn was, wo, oder, 
wie fie wollen. — 5) Will hat die Yes 
deutung des Futuri , davon es ſchwer 
iſt, alle die Bedeutungen anzufuͤhren 
oder zu begraͤnzen; das will come zeigt 
den Willen, und auch die Nothwen? 
digkeit zu kommen an. It will come, 
es wird, es muß kommen. Auch wer⸗ 
den aus dem Will verſchiedene Re⸗ 
deusarten gebildet; als: Will he, nill 
he — whether he will or no. er mag 
wollen oder nicht, They who cannor 
as they will, mit will as they may, 
man muß ſich ſtrecken nach den Des 
cken. He that will nor when he may, 
when he ſain would shall have nay, 
der nicht will wenn ers haben kann, 
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oll, wenn ers gern haben mochte, 
nichts haben; man muß aufmachen, 
wenn das Gluͤck anklopfet; wer jm 
Sommer nicht arbeitet, muß im Win⸗ 


ter darben. 
Willed, wil' led oder will'd, adj. gewillt, 
ill- willed, uͤbel geſinnet, 


geneigt. 
ungUnſtig, tuͤckiſch. self willed, ei⸗ 
genſinnig, hartnaͤckig. | 

Will: and Vili, bedeutet unter den An⸗ 
gelſaſen, was viele bey den Deuts 
chen. Z. B. Willielmus bedeutet ein 


Vertheidiger von vielen (a Defender of 
many.) ilfred, Friede mit vielen. 


William, will“ jam, Wilhelm, ein Name, 


verkleinert Bill, Billy, Will, Willy, 
Williams, sweet Williams, S. die Bart⸗ 
uelke, Federnelke, wilde Nelke. 
Willing, wil“ ling, adj. 1) willig ges 
neigt, etwas zu thun. 
verlangen nach etwas habend. 3) giin- 


ſtig , ſehr zu etwas geneigt. 4) gefaͤl⸗ 
freywillig, will⸗ 


lig, nachgiebig. 5) 
kuͤrlich, ſelbſt gewaͤhlt. 6) einſtimmend, 
einwilligend. a willing Tic, ein willl⸗ 
ges Pferd; auch ein leichtſinniges, 
willfabriges Madchen. 
Willingly, adv. 1) aus freyem Willen, 
aus eigener Wahl, ſchr gern, ohne 
Widerwillen. 2) auf eigenes Verlan⸗ 


geu. . s 

þ S. Willigkeit, Vereitwillig⸗ 

eit. 

Willow, wil“ lo; adj. arm und in kei⸗ 
nem Ruf. \ 

Willow, wil“ lo, S. eine Weide mit 
ſchmalen Blaͤttern, von deren Aeſten 
ehemals die verlaſſenen oder verun⸗ 

luͤckten Liebhaber Kraͤnze trugen; da⸗ 

r die Redensart: co wear the Wil- 
low, den Korb bekommen. The last 
wears the Willow, was hinten nach⸗ 
kommt, freſſen die Wolfe; den letzten 
hohlt der Tod. 

Willowish , wil“ loiſch, adj. weidenars 
tig, wie Weiden, nach Art des Wei- 
denbaums. f 

Willow - Plot, wil“ zloplatt, S. ein Ort 

da viele Weiden ſteben. the Dwa 
Willow, die niedrige Weide. the Wa- 
ter- Willow - Tree, die Waſſerweide. 
Water- Willow, Weiderich. thespiked 
Willow, die Weide mit ſpitzigen Blaͤt⸗ 


tern. 

m_ weed, S. eine Pflanzenart, Weis 
derich. - 
9 S. Weidwurz, Weiden⸗ 

raut. 6 
Wily, wei's li, adj. verſchmitzt, voller 

Argliſt, liſtig, ſchlau, betruͤgeriſch, 

hinterliſtig, heimlich nachſtellend. 
Wimble, wimm 5 bl, S. ein Bohrer. 2 


2) beliebig. 


- 


Wim 


to Wimble , tu wimm'- bÞ, . 3. boh⸗ 

ren, Locher bohren, durchbohren. 

Wimble, adj. thaͤtig, hurtig, lebhaft, 

ale ts, fluͤchtig, hin und her huͤp⸗ 
n 


, £ * 

Wimore, wim*moht , S. ein Name fir 
Pappeln. 5 a 
Wimple, wimm⸗pl', S. ein Schleyer, 

eine Florkappe, ein Halstuch der 
Nonnen ſo uber die Bruſt gehet; ein 
in * gelegtes Bruſt- oder Hals⸗ 
tuch. 
to Wimple, tu wimm“ pl', v. a, bede⸗ 
cken, verſchleyern, mit einem Schley⸗ 
er behangen. 
Wimple. S. 1) eine Wimpel, 
oder kleine Fabne, ſo an die 
ſtange gebunden wird. 2) eine Pflanze, 
Hundsmilch oder große Wolfsmilch, 
unachter Portulak. - + 
Win or Winny , winn's win ⸗ ni, fiir 
Winnifed, ein männlicher Name. 
Win, winn', am Anfang oder am Ende 
eines Namens, bedeutet es entiþeder 
eine maͤnnliche Gemuͤtbsart von dem 
ſachſiſchen Vin, welcbes Krieg, Kraft 2c. 
bereichnet, oder uberhaupt die allge⸗ 
meine Liebe und Achtung, welche je⸗ 
mand bey den Leuten hat, von dem 
ſaͤchſiſchen Vine, theuer, geliebt. Bey 
den Namen der Oerter bezeichnet es 
eine gewonnene Schlacht. | 
to Win, tu winn', v. a (Es hat im 
Praͤt. Wen, Won, im Partic. Won.) 
1) gewinnen, erobern. 2) gewin⸗ 
nen, durch Sieg gewinnen, ein⸗ 
nehmen. 3) gewinnen, geneigt 
machen, jemand fur ſich ——5 
men. thy Virtue wan me (Sidney), 
deine Tugend gewann mich, nahm 
mich ein. 4) beym Spiel gewinnen. 
ta win bedeutet in der geheimen 
. Sprache auch ſteblen. rhe Cull has 
won a Couple of rum Glimsticks, der 
Kerl hat ein paar ſchoͤne Leuchter ges 
ſtohlen. 1 . 
to Win, v. n. 1) gewinnen, ſiegen, den 
Sieg davon tragen. 2) Einfluß haben 
oder erlangen. 3) Grund gewinnen, 
vorwaͤrts kommen; uͤberhaupt gewin⸗ 


nen. 

Win, S. ein Stuͤber (a Penny.) 

to Wince, tu wins“, v. a. aus Ungeduld 
kratzen, ſcharren, hacken, ſchlagen, 
wie ein Pferd; vor Schmerz oder aus 
Ungedult ſtampfen, ſich kruͤmmen, 
winden; auch aus Unzufriedenheit die 
Achſel zucken. 

Wincer , winn's ſörr, S. ein Thier, wel⸗ 
ches oft ausſchlaat. 

Winch, winſch, 5. 1) eine Spindel, 
wodurch ein Rad oder Cylinder ge⸗ 


lagge 
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egel⸗ 


Win 


drehet wird. 2) eine Winde, womit 
man Laſten in die Hohe ziehet ; die 
Spindel vorn in den Schiffen. 3) die 
Schraube in einer Preſſe. 


to Winch, tu winſ<', v. 4. ſiehe oben 


. to Wince. 

Winching or Wincing , winnſd<'; ing, 
winn” ſing, S. das Hintenausſchlagen, 
hoy Kratzen, Stampfen aus Unge⸗ 
ult. | 

Wincopipe, winn': fopeip, S. der Name 
einer kleinen rothen Blume in den 
Stoppelferdern, von den Landleuten 
ſo genannt, wenn ſich dieſe des More 
gens offnet, ſo kaun man ſicher auf 
einen ſchoͤnen Tag rechnen. bacon, 

Wind, wind, 5. 1) der Wind, eine 
ha Bewegung der Luft , bewegte 

uft. 2) Wind, eine beſtimmte Rich⸗ 
tung der Luft; z. B. Ojtwind, Weſt⸗ 
wind. 3) der Athbem, das Athemhe⸗ 
len, Wind. 4) Blahung, Ansdeb⸗ 
nung von eingeſchloſſeuen Winden. 
to break Wind, einen Bauchwind 
ſtreichen laſſen. 5) Wind, leere, nich 
tige Beſchaſſenbeit, Geringfliaigfeit, 
Eitelkeit, Nichtigkeit. Noch find fol⸗ 
gende Redensarten zu bemerken; 
down the Wind, in Verfall, in Ab 
nahme. to take or have the Wind, 
den Vortheil haben, die Oberhand be⸗ 
halten. @ Man that turns wich every 
Wind, ein veränderlicher, wetterwen— 
diſcher Menſch. to belch the Wind in 

2 Man's Face makes him wise, Wi: 
derwartigfett macht klug. to rae 
Wind , Geld anſchaffen. Between 
Wind and Water, dicht an dem Waſ 
fer. Fore-Wind, Wind in the Poup, 

full Wind, vor dem Wind, mit nol- 
lem Wind ſegeln, vor dem Wind. to 

sail before Wind, mit vollem Wind 
ſegeln, vor dem Wind. to sail whole 
Wind, mit ganzen Wind n 

sail near the Wind, neben dem Wind 
hinſegeln, den Wind genau nehmen. 
to fetch Wind, Athem holen. 


to Wind, tu weind', v. a, 1) blaſcn ins | 


Horu blaſen, 2) drehen, herumdres 
hen, ringen wie die Waſche. 3) nach 
dieſer oder jener Richtung drehen oder 
wenden. 4) wittern, riechen, dem Ges 
ruch nachfolgen. 5) ſich wenden und 
drehen, Ausflüchte machen. 6) veraͤn⸗ 
dern, um und umdrehen, nach Gefal- 
len aͤndern. ) in einander wickeln oder 
winden, drehen oder flechten, 8) to 
wind out, herauswinden oder wickeln, 
aus einer Verlegenheit beſreyen. 9) 
to wind up, aufwinden, zuſammen 
wickeln, zuſammen zieben, verkuͤrzen, 
auch etwas ſtramm auziehen. 100 
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ten oder Kruͤmmungen fortgehen) ſich 
Windle, wind': dl', 


* 
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uind up a Watch, die Taſchenuhr 
aufziehen. xx) to wind up, in einen 
11 der erneuerten oder anhalten⸗ 
en Bewegung ſetzen. 12) to wind up, 


y rp nm erheben , nach und nach in 


Intereſſe ziehen, zu ſeiner Ab⸗ 
ſicht ſtimmen 1c, 13) zu einer regel⸗ 
mäßigen Handlung in Ordnung ſetzen. 
wo Wan, v. n. 1) KS drehen, veraͤn⸗ 
dern ſich wenden, Y ſich winden, 
anklammern, umwickeln. 3) ſich her: 

Vin Buche 


um bewegen, umdrehen. 
winden. 5) herausgewickelt, aus der 


| Verlegenheit befreget ſeyn. 6) Wound - 


iſt gewöynlich das Prat. von Wind. 
Pope hat aber uinded gebraucht; als 
he took the Path that winded to the 
Cave, — der ſich nach der Hdhejhiu- 
ſchlang. 4 22 18 
Wind- Beam, wind' bihm, S. eine hoͤl⸗ 


zerne Saͤule, ſo ein Haus unterſtuͤtzt, 


ein Windpfeiler. 
Wind - bound, wind“ baund, adj. durch 
wage Winde zuruͤckgehalten, aufge- 


Wind - Colick, wind": kallick, 8. die 
Vindcoli>, _ _ 

Wiadegg, wind”: egk, S. ein unbefruch⸗ 
tetes Ey, ein Windey. > 
Winded, wind's ed, adj. z. B. long -win- 
ed, von einem langen Athem. Short 

winded; von kurzem Athem. 


Winder, weind' drr, S. 1) ein Werk⸗ 


zeug zum Winden, eine Perſon, wel⸗ 
ny ſich damit beſchaͤftigt, ein Haſpler. 
2) ein jedes Gewaͤchs, welches ſich 


Im andere herumſchlingt, eine Winde. 


Windfall, wind“ fahl, S. 1) Obſt, das 
der Wind von den Baͤumen geſchlagen 
hat 2) eine unerwartete Bothſchaft, 
ein Gluͤcksfall. b 

Windflower, wind“ flaubrr, S. die Wind⸗ 


toſe, Klatſchroſe, Klapperroſe, Felds 


roſe. R 


Wind- Furnace, wind"; forrnis / S, ein 


Windofen. | 
Windgall, wind“ gahl, S. eine waͤſſerige 


Heſchwulſt am Hufe eines Pferdes, 
eine Windgalle. LEED 
Wind - Gun, wind ghonn, S. eine Winds 


ſe. : ; 
Wind- Hover, wind howwbrr, 8. ein 


Wannenweher. 4 
Windineſs, wiu.a's dineß, S. 1) windige 
Beſchaffenheit. 2) Windſucht, Ble 
dungen. 3) die Neigung oder die 
Eigenſchaft Wind bervorzubringen 
oder zu erzeugen. 4) Windgeſchwulſt, 
Aufgeduuſeuheit, | 
Winding , weind"-ing 8. eine Kruͤm⸗ 


mung, ein geſchlaͤugelter krummer 
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Gang eine Bucht; auch das Wiiiden, 
Wenden. T7 


Winding- H6rn, S. ein Waldhorn. 


Winding -,Sh#et, S. ein Grab⸗Tuch 

Todteukleidung g * 
Winding-Staircase, „ S. eine Wendels 
Windiag- Stairs, trepyvye. 
Windings and Turnings, krumme Gänge. 
Wind- Instruments, S. blaſendes; Winds 


Inſtrumente. | ai 
Wiadlaſs, wind laß, S. 1) ein Huſpel, 
wodurch etwas gedrehet wird. 2) eine 


Winde. 8. of af Spi del, 
„eine in 
Winde; ein Haſpel. {4 
be py wind mill, S. eine Winds 
mi e. . , 91 
Wind- mills in the Head, thòrichte Pro⸗ 
jecte. > 
Window, winn“ do, S. 1) die Oeffnung 
in einem Gebäude, durch welche Luft 
und Licht hineingelaſſen wird, ein Fen⸗ 
ſter. 2) die Einfaſſung von Glas oder 
anderm Stoff, womit jene Oeffnung 
bedeckt wird, Fenſterwerk. 3) Linien, 
die ſich einander durchſchneiden. 4) je⸗ 
de Oeffnung, die einem Fenſter t. 
2 Glaſs - Window, ein Glasſfenſter. 
a Lattice - Window , ein Gitterfenſter. + 
to Window, tu winu do, v. a. 1) mit 
Feuer verſchen , befenſtern. ) ans 
enſter ſtellen. 3) durchlöchern. 
Window - Pèeper, S. ein Einnehmer der 
Fenſtertaxe. 15 * 2 
Wind - Pipe, S. die Luftröhre. 
Wind- Rinner, S. ein Wannetweher. 
Wind- Tacke- Bl6cks in à Ship, ſind die 
- Haupt - Rollen oder Scheiben Ka. 
den) wodurch die Guͤter in die Schiffe 
gewunden werden. i 
Wind- Tänght, wind- taht, adj. ein 
Schiffer-Ausdruck; ſteif in dem Winde, 
zu viel Tau- oder Takelwerk, zu hobe 
Maſte, oder irgend etwas das den Wind 
faͤngt, oder ihn zu ſehr in der Höhe 
erhaͤlt. to hold a Ship Wind- taüghe, 
bedeutet demnach, daß ſich das Schiff 
im Segeln in einem ſteifen Wd zu 
ſehr neigt. A in 1 
Wind ward, wind“ ward, adv. gegen ober 
wider den Wind, nach dem Wind zu. 
Windward- Tide, eine gegen den Wind 
{romende Fluth. 3 2 
Windy, winn di, adj. x) windig, aus 
Wind beſtehend. 2) neben dem Wind, 
zunachſt dem Wind. PD leer, luͤftig, 
aufgeblaſen, aufgeblahet , nichtig. 
4) ungeſtuͤm, ſtuͤrmiſch. 35) mit Win 
geplagt, vol Blaͤbungen. 6) ſchwuͤl⸗ 
ſtig, dochtrabend. Windy Expreſsions. 
"LY thbricht , naͤrriſch. a windy Fellow, 
Wine, wein\, 8. Wenn pou 
#: raus 


Win 1918 Win 

Stauben, der Wein. When. Wine is to Wink, tu wink“, v. n. 1) die Augen og 

| in, Wit is out, Wein ein, Witz aus. ſchließen, zuthun z blinzeln. 2) winkey, Wiatercitror 
Good Wine needs no Bush, gute Waare durch die Bewegung der Augenlieder Art Wint 
verkauft ſich ſelbſt. ein Zeichen geben. 3) durch die fi Winter - Ori 
'Wine - Bibber, S. ein Weinſaͤufer. ger ſehen etwas ſich gefallen la en, ein Beyn 
Wine I Böttle, S. cine Weinbouteille. etwas uͤberſehen, thun als ob man en Winters - D 
Wine - Cellar, S. der Weinkeller. was nicht ſiebet (mit at.) 4) däm und fothi 
Wine Conner, S. ein Weinſtecher, Wein⸗ mern, dunkel, daͤmmerig ſeyn. Wintergreet 
verſucher. | pub Wink, S. I) das Blinzeln, 2) ein Wink | Planze / 

' Wine-Cooper, S. der Weinfiiper. | mit dem Auge. 3) das Schließen, Winteriog,, 
Wine- Preſs, S. eine Weinpreſſe, Kelter. Zumachen der Augen. | have not glegt Wintern, 
Wme-Seller, S. der Weinhändler. Burnt one Wink, ich habe nicht ein dun Winterish , 

Wine, ſogenaunter Gluͤhwein. Brewed zugethan. to tip on the Wink, e Winterly ; 1 
Wine or adulterated Wine, ein Wein nem ein Zeichen mit dem Auge geben. Wintry , wi 
dem einige Specereyen qugeſegt wers Winked, Winke at, uͤberſehen , zugelaß termaͤtzig 
den um ihm Starke, Reiz, Geruch, Fen, durch die Finger geſehen. ter gehör 
Geſchmack, Feuer, Suͤßigkeit und an Winker, wink" ber, S. wer mit den Au Winy, wei 
dere ihm fehlende Eigenſchaften zu ge- gen winkt, ein Winker. F ſchmack o 
ben. Colour Wine, ein dicker Wein Winking, wink ing, S. das Winken, habend. 
von ſehr dunkler Farbe, Weine die zu Blinzeln mit den Augen. to Wipe , t. 
blaß ſind, damit zu farben. flar Wine, Winking at, das Geſtatten, Zulaſſen, ſchen. 2 
verrochener z ſchaler Wein, natural Winkingly, adv. mit faſt geſchloſſenem, wegnehm 
Wie, natürlicher Wein, ſo wie er blinzelndem Auge; blinzelnd, winkend. vipe out 
von der Traube kommt. pricked or Winkle, S. eine Meerſchnecke; . ſiche wipe, weil 
eager Wine, iſt ein ſauerlich geworves Win. 6, nigen. 2 
ner Wein. Rape- Wine, dieſes ſiehe Winlace, winnlis, S. die Spindel, wurf. 3 
unter Rape. Sulphured Wine, ges Winde; ſtehe Windlaſs, | ps, e 
ſchwefelter Wein. Sweet Wine, iſt Winner, win norr, S. ein Gewinner. Art Vdc 
derjeuige Wein, welcher noch nicht Winning, win“ ning, part. adj, x) anzie Wiped, we 
gearbeitet, noch nicht gegohren hat. hend, reizend, einnehmend. 2) ge Wiper, we 
NB. the Age of Wine, das Alter des winnend. zum Abt 
Weins wird gewohnlich nach (Leaves) Winning, S. 1) das Gewinnen. 2) das erſon, 
Blattern gerechnet; man ſagt a Wine Gewonnene, der Gewinn. | 3) ein E 
of two, four, Six Leaves, ein Wein Winnings, S. geranbtes Gut, Beute, - Dr 
von zwey, vier, ſechs Blattern, das durch Diebſtahl erlangtes Geld. der 
heißt Jahren alt. 7 to Winnow, tu win“ no, v. a 1) ſichten, aus den 

Wing. wing) S. 1) der Fluͤgel, Fittig. ſieben, ſchwingen, worfeln , Wannen. Wipiog, 1 

to take the Wing, davon ſtiegen. 2) ein 2) pruͤfen, unterſcheiden, erforſchen, Abwiſche 
aͤcher; auch eine Kornwanne. 3) die unterſuchen. 3) abſondern, N Wire, weir 
lucht, der Weg welchen man fliegt. to Winnow the Truth from Falsc hoo 8 nes Met 
der Antrieb zur Flucht. 5) der abſondern 2c, 4) durch Fachern abkihs to Wiredrs: 

75 el, der Seiten - Theil eines Krie- len, 5) mit den Flugeln ſchlagen. Draht zi 
gesheers, on the right Wing, auf dem to Winnow, v. n. ſichten ) worfeln 14 Lange zie 
rechten Fluͤgel. 6) der Seiten- Theil Korn von der Spreu abſondern. 7 mit 

- eines Gebaͤudes; jedes Seitenſtuͤck. nowed im Partie. La gen, ein 

20 Wing, tu wing“, v. 4. 1) befluͤgeln, Winnower, win“ nobrr , S. ein Wannen 8 

mit Flügeln verſehen, to wing it a= Sichter, Worfler, Sieber; Prüfer; ] wiegtawei 
way, davon fliegen. 2 Flanken, © fiehe die ferneren Bedeutungen von 0 " s my 

itenfluͤgeln verſehen. „ redrawn 

mie Seite — 1) auf die Fluͤgel {wins Winnowing, win'snoing „ S. das Wan⸗ Draht g 

gen uͤberwegfliegen. 2 fliegen, ſich nen, orfeln, Schwingen, be ö Lange ge 

£ erheben. | : p dern / Pruͤfen N. 4 Winnowing - Sie ', ity, wei 

Winged, wing ed, adj. 1) mit Fluͤgeln eine Wanne Schwinge. acht 

verſehen / gefluͤgelt. 2) ſhnell, fluͤchtig. inter, winn forr / S. der Winter, o Wa. tu 

Wingedpea, wing“ edpi 2 cine Phan og by — — . ae iter. « 

Flagel - Erbſe, (X15um Ochrus den Winter verbringen, uͤberwintern. f 
e to Winter, .. den Winter ir firtery | 1g 
Wingshell, wing“ ſchell, S. die Schale ernähren erhalten durchwintern. . Name, 

oder harte Decke ver 2 der 1 toͤrrbiht'n, ac. vom Jy. 11 
die Fluͤgel- Decke. inter beſchaͤdigt. , a das Ver 
— e mit Fluͤ s Winterberry, winn törrbbrri, — die He Her 


Hügeln ähnlich. Winterchel ry, winn's thrrtſcherriy 


Win⸗ 
ter 


Wingy, wing“ i, 
geln aachen, 


aſſen. F 
enemy, | 


dinkend. 


ſiche 


pindel, 


inner. 
) anzies 
2) ge 


2) das 


1 


ä 


en) Winter ci 


Wia? 


ſchatten. ; _ 
tron, winn'; tbrrcittorn 
* Art Winterbirn. _ _ | 
Winter - Cricket, S. die Winter - Heime 3 


ein Beyname fuͤr einen Schneider. 


S. eine 


| Winter's - Day, like a Winter's Day, kurz 


und kothig wie ein Wintertag. ; 
Wintergreen, winn : törrgrihn, 8. die 
Pflanze + Wintergrun , 1 
Wioteriag,, winn ! törring, 5. et part. das 
VinterwUeberwintern ; uͤberwinternd. 
Winterish , winn“ törriſch, ) adj, winte⸗ 
Winterly; winn -torrli , 
Wintry, winn tri, artig, wins 
termaßig, winterhaft, kalt, zum Win⸗ 
ter gehoͤrig, in demſelben gegruͤndet. 
Winy, wei's ni, ny weinartig den Ges 
nmr oder die Eigenſchaft des Weins 
abend. I 
to Wipe, tu weip', v. a. 1) etwas abwi⸗ 
ſchen. 2) durch Reiben oder Wiſchen 
wegnehmen, reinigen, trocknen. to 
wipe out, auswiſchen, wegwiſchen. 
Wipe , weip', 5. 1) das Abwiſchen, Rei- 
nigen. 2) ein Wiſcher z Verweis, Vor⸗ 
wurf. 3) ein Schlag. a Wipe on the 
Chops, ein Schlag aufs Maul. 3) eine 
Art Vogel / der Kiebitz. \ 
Wiped, weip'd', part. adj. abgewiſcht 2c. 
Wiper, wei porr, S. 4) ein Werkzeug 
- zum Abwiſchen, ein Wiſch. 2) Lge 
erſon, welche abwiſcht, ein Wiſcher. 
3) ein Schnupftuch 5 5 
Wiper - Drawer, ein Beutelſchneider, 
einer der den Leuten die Schnupftuͤcher 
aus den Taſchen ſtiehlt. : 
Mpiag, wei ping, S. das Wiſchen, 
Abwiſchen. 
Wire, weir, S. in duͤnne Faden gezoge⸗ 
nes Metall, der Draht. 5 
to Wiredraw , tu weir drah, v. 9. 19 zu 
Draht ziehen oder ſpinnen. 2) in die 
Länge ziehen, aus ſtrecken; ausdehnen. 
3) mit Liſt oder Gewalt zu etwas brin⸗ 
gen, einen regieren wie man ihn haben 


| Viredrawer, weir / drahbörr / S. ein Drahts 


ieher. 

Wiredrawn , weir“ drahn, part. paſs. zu 
Draht gezogen, ausgedehnt, in die 
Lange gezogen. 

„wel ri, adj. von Draht, zu Draht 
gemacht 3 drahtern. 

Wis, tu wiß', (auch Wiſs) v. a. (im 

riter, et Partic, Wist) etwas denken, 


ich vorſtellen (veraltet.). 


Wachard, wiß⸗kaͤrd, ein maͤnnlicher 


Name, Guiscardus. MJ 
Wisdom, wiß⸗ domm , 8. 1) Weisheit, 


das Vermoͤgen richtig zu urtheilen, 
Kenntniß von gottlichen und meuſchli⸗ 
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tafirſhe) Judenkit ſche / rother Nacht 


rig, winter⸗ 


Wis 


chen Dingen. 2) Klugheit , Geſchick⸗ 
lichkeit in Geſchaͤfften , einſichts volles 
Benehmen, kluges Verfahren. 
Wise, weiß), adj. 1) weiſe, richtig urthcis 
lend, voll von Kenntniſſen. 2) mit 
Beurtheilungskraft verſehen, klug, 
vernünftig, verſtandig, zu Geſchafften 
peſchi>t , gewandt. It Things were o 
e done twice, all would be wise, wenn 
die Herren vom Rathhaus kommen, ſind 
ſie am kluͤgſten. a Word to the Wise 
is enough, den Gelehrten iſt gut pre⸗ 
digen. 3) in geheimen Kuͤnſten erfah⸗ 
ren. 4) ernſthaft, einem Weiſen ans 
ſtaͤndig. . 
Wise, 8. die Weiſe, Manier, Art. 
Wiseacre, weif': aͤkorr, S. 1) ein Weiſer, 
Kluger, ein Mann reic, an Sentenzen. 
2) ein Dummkopf, ein eingebildeter 
arr. the Wise Men of Gotham, bie 
klugen Herrn — Gotham iſt ein Dorf 
in Nottinghamshite von welchem man 
ſo viele lacherliche Dinge erzaͤhlt, wie 
von verſchiedenen Orten Deut ſchlands, 
als Schoͤppenſtaͤdt, Schwarzenborn, 
Bernau ꝛc. - 
Wisely, adv. weislich , mit Weisheit, mit 
Klugheit. 2 
1 S. Weisheit, Klugheit (vers 
a er, = 4 
Wiser, Wisest, der Compar. et Superl. 
von Wise, kluͤger, am kluͤgſten 2c. 
to Wish, tu wiſch, v. n. 1) wünſchen, 
verlangen. 2) geneigt ſeyn, geſinnt 
ſeyn. 30 bezeichnet es gleichſam eine 
kleine Furcht oder Hoffnung. 1 wish 
it may not prove fatal to him, ich wuͤn⸗ 
ſche, daß es nicht zu ſeinem Nachtheil 
ausfallen möge, oder ich befürchte, 
daß es nachtheilig fur ihn ausfällt. 


to Wish, v. a. 1) etwas verlangen, wuͤn⸗ 
2) durch Wuͤnſche empfehlen. 
3) anwuͤnſchen, verwuͤnſchen. 4) bit⸗ 


ſchen. 


ten, erbitten. he wishes his 
er bittet um ſeinen Beyſtand. 
Wish, S. 1) ein Verlängen, der 
2 die gewuͤnſchte oder verlangte Sache. 
3) der Ausdruck des Wunſches. 
Wished, wiſch'd';- part. gewuͤnſcht, vers 
langt. 2 


Wishedly, adv, nach Wunſch, auf 


wuͤnſchte Art, dem Verlangen gem. - 


Wisher, wiſc';brr, S. 1) wer etwas 
wuͤnſcht, verlangt. 2) wer ſeine Wuͤn⸗ 
ſhe aͤußert. a Well - Wisher, ein 
Freund, Goͤnner. Wishes and Wohl- 
ders are never good Housekee pers, 
der Faule ſtirbt! uͤber ſeinen Wuͤnſchen. 

Wishful, wiſch“ full, adj; 1) wuͤnſchend, 
verlangend, ſehnſuchtsvoll. 2) wiins 

ſchenswerth, was m 
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I 


Wunſch. 


=_ 


l 


2 Wis 
werten auf erw üuſchte / verlangte 


Artz auſtlich, mit Verlangen. 
Wishing, nch ing, S. das Wuͤnſchen, 
Verlangen; als partic. wuͤnſchend ꝛc. 
Wistly, wiſch“ li, adv. auf ſehnſuchts⸗ 
volle, verliebte Art; auch als adi. ſehn⸗ 
lich der lebt. 6554 
Why vasby , wiſch⸗i, waſch⸗i, 8 
unnützes Geſchwatz; ſiehe Chic- Chat. 
to Wisk about, tu wiſf : abaut, v. a. hers 
umſchwanzeln; ſiebe to Rove. 
Wake, wiſk it, S. ein geflochtener Korb. 


fo 
« * 


Strohbuͤndel, ein Wiſch; eine Wulſt. 
a Will with a Wisp, ein Jrrwiſch. 
2 ſiehe oben Wis. 
Wit, das Prat. er Partic. von to Wis, 
welches ſiehr. had 1 wist, hatte ich 
uſt. Beware of had I wist, huͤte 
** Re vor dem hatte ich gewußt (ſey klug 
vor der That.) L | 
Wuttpl, wiſt' full, adj. 1) aufmerkſam, 
ernſthaft. 2) eruſtlich nachdenkend; 
begierig wuͤnſchend, ſehnend; ſehn⸗ 
ſuchts voll. * k 4 g 0 | 
Wistfully, „ adv. mit Ernſt, mit} Auf* 
Wistly, 1 merftſanifkeit, ernſtlich , m 
unverwandtem Blick. 
to Wu, tu witt, v- n. wiſſen; 
1 225 iſt - namlich, das heißt, das i 
: zu Jagen. | | | 
Wir, witt, S. 1) die Krafte und Fahigs 
keiten des Geiſtes, Verſtand, Witz. 
2) die Einbildung, die Lebhaftigkeit 


zu wiſſen; 


der Einbildungskraft. 3) die Wirkung 


des Witzes, witzige Gedanken, lebhafte 
Einfälle. 4) ein witziger Menſch, ine 
mit borzuͤalichen Fahigkeiten begabte 
Perſon, ein kluger Kopf, ein Geuie; 

ein Witzling. 5) die Beurtheilungs⸗ 
kraft; die Scharfſinnigkeit, Klugheit, 
der geſunde Verſtand. are his 

safe? er iſt noch bey Verſtand? 6) Er? 
findung, Kriegsliſt, ſinnreiche Beſchafs 
fenheit. Folgende Redensarten ſind 


„Witz lernen, mit Schaden klug werden. 
bought Wit is best, mit Schaden wird 
man klug, to teach one Wit, einen 
Mores lehren, ihn klug, witzig ma⸗ 
chen. to go 4 Wit- gathering, reiſen, 
um flug za, werden, Your Tongue 
runs before your Wit, du redeſt eher 
als dit denkſt. one Ounce of Morher- 
wit is worth a Pound of Clergy, ein 
Quentchen Mutterwitz iſt mehr werth 
als ein Centner Schulwitz. to have his 
Wits about him, ſeinen Berſtand bey- 
ſammen haben, gut bey Verſtand fevn. 
to be our of his Wits, nicht bey Sins 
nen ſeyn. ile lives by his Wits, er 


erhalt ſich durch ſeinen Verſtand. do 
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Wisp, wiſp', S. ein kleines Hews oder 


Wits 


don Wir zu bemerken: to learn Wit, 


Wit 
be at dis -Wits End, in Wirledenh, 


N 


b N. 
ſeyn ſich nicht zu helfen wiſſen. 1< ome 
come to his Wits again, wieder 3v"fid Mr. N. 
kommen, ſich wieder beſinnen. One durch ihn 

the first tare Wits, einer der erſten Wirh in Zuf 
ſtarkſten und trefflichſten Köpfe. tern Be 
Witeratt, witt“ fraft, S. weiziger Einfal, parted i 
Kunſtgriff, Scharfſinnigkeit! ales hin 
Witeracker, witt's krackbrr, S. ein Luſtiy Vitha! , wi 
macher , Spaſoogel z der gern {erzt.\ dem Ref 
Wicworm , witt'; worm, S. wer ben je falls, zu 
wy Mae lebt; auch ein Verzehr t must 
f tes, we - a 
Wuch, witſch“, S. 1) eine Hexe, Za | AN 
beriun. 2) ein geſchlangeltes Ufet, unrichtig. 
3) ein Huͤgel. | to Wandra\ 
to or. tu witſch , v. a. behexen, by ruͤcknehm 
zaubern. * 2 oe | 
Witchcraft, witſch⸗ kraft, S. x) die go abr 
heimen Kuͤnſte einer Hexe, die Hero] grigziet 
rey. 2) die uͤbernatuͤrliche Macht, wirhdrawin 
Zauberkraft. a ridzieher 
Witch - Elm, S. der U{menbaum mit —Zurückru 
dem glatten Blatt. . "I thdrawin 
Witchen, ſiehe Quick- beam, mer, ein 
Witcher, witſc<'s orr - ein Wort das Eil arkezie! 
ber bedeutet. | Wakes om 
Witchery, witſch' orri , S. die Bezaubs |. Abzu 
rey 4 Zauberey , Hexerey. | With Iron 
to Wire, tu weit', v. a. tadeln, ſchelten. 1 pol 
ite, S. der Tadel, Vorwurf, die nommen 
Schande. af Ne TI ithdrew , 
Wirefree or Wit:72e, weit's frt / witt\rh ruck nah 
adj. frey von Geldſtrafen. wy to V 
Wuüh or Withe, with, S. eine Weide, Wicke, wit 
ein Weidenband; ſtehe Withy. Weide 
Wich, widb', oder with”, pracpos; bst] . Wäbet 
uͤberhaupt mit, ſammt, nebſt, bey, trodnen 
von, durch, auf 2c. 1) mit, durch) los werde 
als Bezeichnung der Urſache, aud“ ten, ſich 
every Stab, curch jeden Stich. 2) durch to Wither 
als Bezeichnung der Mittel. with At} oe la 
and Study — durch Kunſt 2c, 3) mit] ſchrumpf 
bey, auf. fear not, for I am with thee, ſachen 
mit, bey dir, auf deiner Seite, tube wirderbane 
augry with one, böſe auf jemand ſehn,. telblech 
4) gleich hernach, hierauf. wn cn] Sattelbe 
she told me, hierauf, darauf ſagte |it | wicherecl. 
mir. Die Anwenoung dieſer -Praps# ket vert 
* ſition ließe ſich noch in einer großen] ne 40 
Menge Verbindungen zeigen; denn iht 0 — 
Gebrauch iſt ſehr baͤufig, aber auh] domen, 
ſehr unbeſtimmt. With und By iſt nc] nung, d 
immer leicht zu unterſcheiden, oft ab# | Vithernam 
wird auch gar kein Unterſchied beo bath] Rechten 
tet. With deutet mehr ein Werkzeuy 17 Sc 
"by aber mehr eine Urſache au; als de ſiehe Rex 
killed his Euemy with a Sword but Mt | Witherrung 
died by an Arrow ; hier wird der Pfeil letzung 
vielmeht als eine Urſache betrachtet. durch ein 
1 have been with Mr. N. ich bin del wah, v 


Wit 


erlegenhel Herrn N. geweſen, iſt ſprachrichtiger, 
diſſen. als wenn man ſagt by Mr. N. denn by 
der zu ſi Mr. N. bezeichnet, daß man etwas 
n. One o durch ihn erhalten habe. 
der erſten With tn Zuſammenſetzungen bedeutet zum 
pfe. b vjtern Beraubung, Trennung; als! 
et Einfall, parted with every Thing he had, er gab 
4d alles hin was er hatte. | 
ein Luſty] tha! , widhahl', adv. 1) zugleich mit 
rn schen dem Reſt, mit den ubrigen; gleich⸗ 
A ben seh, falls, zu gleicher Zeit, darneben. yer 
ter it must be withhal considered, doch 

„muß man zugleich bedenken. 2) biswei⸗ 
"ey * len wird es auſtatt with gebraucht, aber 
tes Wet. | nnrichtig. | 
eo Wandraw, tu widhdrah', v. a. 1) zu⸗ 
exen, by ruͤcknehmen, wegnehmen, entziehen. 

2) abrufen , zurückrufen, abziehen. 
1) die go m Wichdraw,,. v. n. ſich entfernen, ſich 
die zurückziehen, ſeinen Abtritt nehmen. 
Macht, 3 g — drab ing, 4 — 2 
„ ridzichen , Zuruͤcknehmen, Entziehen, 

aum mit . | 

.* + | Withdrawing - Room, S. ein Nebenzim⸗ 
das eh wer, ein Zimmer in welches man ſich 
ee 8. die Entziehung / de 
| mdrawment, S. die Entziehung, der 

Bezaube⸗ 5 Ab ug. ; ; 
n- Tr, | Withdrawn, part. adj. entzogen, zurud/ 
ichelten, | $4992 1, abgerufen, zurückgenommen, 
if, n zuruͤckbegeben, den Abtritt ge⸗ 

. 

* thirew , widhdruh , entzog, zog zu⸗ 
itt ch tück, nahm den Abtritt 2c. das Imperf. 
Maid von to Withdraw. $71 . 
Wade Yicke, with“, 8. ein Weidenzweig, eine 
* heißt Weide. . — , | 
wy * to Wither, tu widh' orr, v. n. 1) vers 

durch trocknen, verdorren , verwelken, ſaſt- 
4 los werden. 2) vergehen, verſchmach⸗ 
5 durch ten, ſich vor Gram abzehren. 

3 ai; | ®Wither , v. a. vertrocknen, duͤrren, ver? 

) nit welken laſſen oder machen, zuſammen⸗ 
* (hee den fen machen, Nunzeln verur⸗ 
en. 

” 5 Witherband, widh'“ orrband; S. das Sat- 
= telblech, das Blech am vorderſten 
ragte u Sattelbogen. : 

" Fl Withered , widh”: drr®d , part. adj. verwel⸗ 
2 ket, verdorret/ vertrocknet IC 

denn the | Wiheredneſs, S. das Verwelken, Vers 
er auh] dorren, die Verwitterung, Vertrock⸗ 
iſt nich] nung, die Abzehrung. | 
oft ab | Withernam , widb": örrnaͤm, S. in den 
oba] Rechten, ein Ding, deſſen man ſich 
rkſeng zur Schadloshaltung bemaͤchtiget; 
als e ſiehe Reprisal, 

but he Witherrung , widh“ brrong / S. eine Ver? 
r Pfeil letzung am Widerriß oder Widerriſt, 
your durch einen Big oder durch den Sattel. 


Hem 


Vitkers, widh⸗ brrs - 8. der Widerriß 
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Wit 


oder Wideruiſt eines Pferdes; dieſcs iſt 
das oberſte Gelenke des Schulterberus. 

Wirhheid, wibhheid', das Imperf. ven 
to Withhold. : 

to Withhdld, tu widhhohld', v. a. (Es 
bat im Jmperf. und Partic. Wubeeed 
oder Withholden) 1) zuruͤckhalten, ab: 
halten, unthaͤtig machen. 2) zuruͤck⸗ 

nehmen, verweigern, vorenthalten. 
3) verhindern, hindery, aufhalten. 

Withholden, das Partic. paſsiv, vom vos 
rigen, zuruͤckgehalten, vorenthalten 2c, 

Wichhölder, widhhoblz's drr, S. der ets 
was zuruͤckhalt, vorenthaͤlt; der Ver⸗ 
weigerer. «x 

Withholding, widhhohld- ing, S. das 
Zuruͤckhalten, Verweigern, Vorent⸗ 
halten. ; 

Within, widhinn) praepos, 1) innerhalb, 
im Innern. within himselt, in ſicy ſelbſt. 
2) inuerhalb, in dem Bezirk von. within 
Six Weeks, innerhalb, binnen ſechs 
Wochen. within the Line, innerhalb 
der Linie. within its Bounds / in ſeiuen 
Granzen. 3) innerhalb, nicht weiter, 
nicht langer. within these five Hours 
Hastings lived, es ſind nur erſt 5 Stun⸗ 
deu ꝛc. oder nicht langer als por 5 
Stunden 2c, 4) in, in das Junere; 
drinuen, im 2c, Wichin his Power, 
in ſeiner Macht, Gewalt. Wichin our 
Memory. bey unſerm Gedenken. He was 
within 2 little ot b-»ng killed, er r re 
bey einem Haar getodtet worden. ro 
keep within Doors, ſich eingezogen hal⸗ 
ten. Within Shot, im Schuß. within 
two Hours, binnen zwey Stunden. ls 
your Master within? iſt euer Herr driu⸗ 

nen? (zu Hauſe?) . 

Within, adv, 1) inwendig, inner halb, 
in den innern Theilen, innerlich. 2 
— Innern des Ferzens, des Gemuͤ⸗ 
t . 0 | 

Wichinside, widhinn - ſeid, adj. inwen- 
dig, in der innern Seite, in den in⸗ 
nern Theilen. 

Withw ind, widh⸗ wind, 8. Filzkraut, 

Wir!.6ut, widhaut', praepos. 1) nicht 
mit, ohne, außer Verbindung. 2) 
ohne, in der Ab:oeſeaheit- 3) obne, 
außer Beſitz 4) außer, uber, außer 
dem Wirtungskreiſe, nicht in dem Um⸗ 
fange ven 2% 5, ohne, mit Weglaſ⸗ 
ſung. 6). ohne, nicht durch den Yes 
brauch, nicht mit Hülfe oder Vermit⸗ 
telung. 7) draußen, außerdald with + 
out the Gare, außerhalb, ver dem 


Thor. $- mit Defrevung, mit mug⸗ 

manme, ohne. Without Damage ohe 

Nachthell. | 
Fitftff Wiuthour, 


Wit 1922 Woe 


With6ur , adv. 1) nicht finvendig, drau- Verſuch nach Wit, ein {arfſim 


ſten, auswärts, außerhalb. 2) äußer⸗ kluger, witziger Einfall. 6, ſwafft 


pon to Wa 


lich, im Aeußern, nicht innerlich. Witiſy, wit tilt, adv. auf finnre; dul, woh 
ö Wirh6ur, conjunct. wo nicht, wenn nicht, witzige Art, mit hochfliegender Eindy mmerlich 
dafern, es ſey dann, ausgenommen. dungskraft. lig, ſchleck 


Withcuten, praepos. ohne, außer, (veraltet.) Wittineſs, wit”; tineß, S. Witz, wi dfally , ac 
ro Withsay, tu _widſdh", v. a. widerſpre- Weſen, Verſtand, Klugheit. 1 che, erdbrn 
chen, widerſtreiten; ſiehe to Gainsay. Wütingly, wit” tinali , adv, wiſſentlich, truͤbniß, 
to Withsrand, tu widhſtdnd', v. a. wider- abſichtlich, mit Vorſatz, mit B Weiſe. 
ſtehen, widerſtreben, beſtreiten, {i wußt. diulneſs, £ 
widerſegen. Witol, rit': toll, S. ein guter Mum, gig, Ungl 
Wirherander, S.;ein Gegner, Widerftrels ein freywilliger Hahnrey , ein Many, rt 
ter, Beſtreiker , der ſich widerſetzt, die dem die Untreue ſeiner Frau bewujt olg, wohl! 
widerſtehende Gewalt. iſt, und damit zufrieden zu ſeyn ſchein pln, als 
Wirhsranding, S. der Widerſtand, das Wicrolly, adj. nach Art eines Hahnreyl, een Orten 
Widerſtreben. : Op Witty, wit“ ti, adj. 1) ſ<arifinniq, | gige Ebene 
Wichsranding , adj, widerſtrebend. not ſinnxeich, witzig, erfinderiſch. 2) vl 
A withsranding , ungeachtet, gleichwohl. ler Einbildungskraft. 3) voll wie a 
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Woichstobd, widhſtudd'- widerftand , wi⸗ lichen und bittern Scherzes. 

| derſtanden 2e. das Prater, et Partie. Wirwal , witt'- wahl, S. ein Griinſped, |. 
| von Wirhstand. - 3 —. , ſcheckiger Specht, en 
Withwind, widhwind', ſiehe Withiwind. ußpicker. ; - | ſichen, wel 
4 Withy, with ⸗i, S. eine Weide, Weiden⸗ to Wive, tu weiw', oder weit, v. p. ein 

baum t oder Buſchh. Weib nehmen, ſich beweiben, heym 
Wulels, witt⸗leß, adj. reitzlos, gedan⸗ then. | = 


2 
=_ 
= 
© 8 
= 
La ih 


| * fenlgs, ohne Verſtand, unverſtindia, to Wive, v. a, an ein Weib binden, ihn Wollaog, w 
N thöoͤricht, unvernünftig, unbedachtſam. verheyrathen, zum Weide verbelfen. | yon ſehr gr 
| Witling, witt“ ling, S. ein Wikimg, Wived, wetw'd', part. adj. beweibt, bite | der Woͤlſe 
| wer auf Witz An pruch macht. heyrathet. un einem 
Wurneſs, wilt neß, S. 1) Zeugniß, Wivel ,fiehe Weevil. . Hund, ein 
| Boweiſung, Beſcheiniguna. 2) ein Wively, richtiger Wifely, weiw's li, ad. Walsh, wul! 
Zeuge, Beſcheiniaer , der ein Zeuanit et adv. weiblich, zu einem Weibe g& | ig. 
ariegt. with a itneſs, auf eine kraf⸗ hgrig, nach Art eines Weibes. 'ulfsbane , * 
tige, wirkſame Art, wirklich, jv ſehr, Wiver, wei”: wörr, S. ein Meerdrade. | Wolſskraut 
daß ein dauerhaftes Denkmahl oder Wives, iſt der Plural von Wite, Weiber. öltsmulk, r 
Zeugaih zurück bleibt. In Wirnels or Wiving , weiw ing, S. das Beweiden Wolfsmilck 
in Wunels whereof, zum Jeugnis Heyrathen, Weibernehmen. aon, w 
deſſen, zu Urkunde deſſen Wizard, wiß ard, S. ein Waheſager, Name ,-W 
to Witneſs, tu witt neß, v. a. etwas be⸗ Zauberer, Beſchwoͤrer. olves , wu 
zeugen, beſtaͤtigen, atteſtiren Wizardy , wifi": ardi , S. Zauberey, Hen] wolf. 
ro Wirges, v. n. zeugen, Zeugniß able» rey, | : Bu lives - Teet 
gen oder geben. Wo, Woe, woh', S. 1) Weh, Kun 
; Witneſs ye Heavens! ſeyd Zeuge oder be⸗ mer, Herzeleid, Elend, Tribſal, Us 
zeuget ihr Himmel. gluͤck. 2) oft wird es bey Drohunges 
Witnels, interj ein Ausruf, um anzudeu⸗ gebraucht. Wo be to You ! wehe euch, 
ten, daß etwas bezeugt werden moͤchte. oder bey Aus ruſung des Kummers. Wo 
Wirneſsed , part. adj. bezeuget. me! wehe mir! leider! | 
Wirne%ing, witt-nefing, S. Bezeugung, Wdad, wohd", S. eine Pflanzenart, Wal, Nenſcheug⸗ 
das Bezeugen. g Ws Farberwaid, Weed. 3 2) die weil 
Witsnapper, witt“ ſnaͤrnoͤrr, S. einer der to Woad, tu wohd", v. a. mit Waid fl | merſran, 


lvish , wull 
adj. wolfiſe 
olvishnels . 
reßgierigk 
man, wul 
men.) 1) 


nach Witz ſchnappt, der affectirt , wi⸗ en. ; me von ho 
zige Getpantwerten zu geben. - , Waaged, mit Weid gefaͤrbt. " 

Wirral . wit: tal, S. ein guter Mann, ro W6bble, tu wab : bl', V. 4, kochen. 
ein zufrledener, freywilliger Haonrev. Wohegone, woh': bigann, adj. et adv. if 

Witred , wit: ted, adj. witzig, verſiin- Kummer verienft, von Kummer bs 
dia, ſcharfſin. ig. Quick - witted. von taubt, aͤußerſt betruͤbt. g 
geſchwindem Verſtand, von lebhaftem Wodan, wohd' an, S. der Name eine 
Witz. dull - witred, wer einen lang- Goͤtzenbudes der alten Sachſen, We 
ſamen, tragen Kopf hat. half - wit dan. ee emanhater 
ted, ein halber Narr, einfaͤltig, der Woeded, wohd' ed, adj, webklagend, tin Weiber 
wenig Korſ hat. £ : traurig, betriibt. \ Nomanhead, 

Wirricism , wit tifigm, 5. gin geringer Woer or Wooer, wuh' oͤrr, S. ein are 'manhoed, 

, 


# Woman, 
biſch mache 
legſam me 
machen. 
ſomaned , u 
bon einem 
gleitet. 


Wof 


ffi if, wafft, das veraltete Partic. paſs. 
von to Waft; welches ſiehe. 

ſinnreiche olul, woh' full, adj, trauria, ketruͤbt, 

er Einda jlmmerl:< , elend, ungluͤcklich, armſe⸗ 


chlecht. ; | 
8 witzi p N. , adv. auf betriibte , jammerli- 
viſſentlig, 


che, erdaͤrmliche, elende Art, mit Be⸗ 
ibnts, truͤbſeliger, ungluͤcklicher 
it Vorhe Weiſe. 
Vaftulneſs, 8. Elend, Jammer, Betrib- 
er Dt „Ungluͤck, Ungemach, Widerwaͤr⸗ 


in Many, | t:gkeit. | 
u bewußt woc, wohld', S. bedeutet ſowohl ein⸗ 
dn ſchein zeln, als in Verbindung mit Namen 
Dahnreys, zen Orten, ein flaches offenes Land, 
artſinnig, | eine Ebene, eine Gegend ohne Wald. 
, 2) vob elf, wulf, S. 9 eine Thierart , der 
empfand] Wolf, a She Wolf, eine Wolfin. 
to keep the Wolt out Doors, ſich des 

inſpect, Hungers erwehren. to hold a Wolf by 
cht, en the Ears, zwiſchen Thur und Angel 
ſehen, weder ein noch aus wiſſen. 2) 
ein um ſich freſſendes Geſchwuͤr, der 
Krebs. Wolf in the Stomach, ein 

Hundshunger widernaturlicher Hunger. 
walt wulf dagk, S. 1) ein Hund 

von ſehr großer Zucht, zur Abw hrung 
der Wolſe von den Schafen. 2) ein 
. yo und 1 erzeugter 
0 ein Baſtartwolf. , g 
Ii, 8d Woifich, wulf iich, adj. wolfiich , wolfs⸗ 
w_ W | atiig. 


erdrache. Wolfskraut. 

Weider. Wöts mil, wulfs's milk, S. eine Pflanze, 

eweiden Wolfsmilch, Teufe lem lch. ; 
aon, wall“ ſtonn, ein maͤnnlicher 

ahrſoger, Name, Wolſtanus. 
| „Wolfe, der Plural von 

ey, Her 


v. n. ein 


1 heyrs 


den, ihn 
belfen. 
ibt, ben 


* 


5 „ wulvs , 


eßgierigkeit. = 
— wumm' onn, S. (im Plural Wo- 
men.) 1) das weibliche Ge ſchoͤpf der 
„Menſcheugattung, das Weib, die Frau. 
2) die weibliche Bedienung, eine Kam, 
merfran , die Begleiterinn einer Da⸗ 
ne von hohem Rang., f 
Þ Woman, ty wumm onn, v. a. wer? 
biſch machen, verzarteln , geſchmeidig, 
Fegſam machen, erweichen, zum Wei⸗ 
machen. : ; 
maned , wthum' onn'd, adj. beweibt, 
Mes un einem Weibe, won einer Frau be⸗ 
1 gleitet. 3 ; 
{omanhater, wumm': onnhobtorr, 8. 
lagen, ein Weiberhaſſer, Weiberfeind. 
; Pomanhead, wumm' onnhedd, §. die 
Fre emanhoed, wunm - ennQudd, “ Wei⸗ 
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n 
m 


ufsbane , wulfs'; bahn, S. Wolfswurz, 


Won | 


Be enter nan hs 
e 
Was ne adv. anf eine weibiſche 

fine dem Weibe aͤhaliche Art, weibs 


Womanishne(s, S. das weibiſche Weſen, 
die weibliche, zaͤrtliche Art. 

to manise. tu vumm' onneiß, v. a. 

to Nomanize ( weibiſch machen, verzar⸗ 
teln, zum Weibe machen, auch. (ich 
weibiſch aufführen. | 

Womankind, yumm': onnkeind, S. das 
weibliche Geſchlecht. 

W.um:nlineſs, wumm': onnlineß, S. dic 

wumm onnli, adj. 1) weib⸗ 


Weiblichkeit. 

lich, im Gegenſatze mit maͤnnlich. 2) 
weiblich, im Gegenſatze mit maͤdchen⸗ 
haft, nicht mehr kindeſch, von reifen 
Weiber jahren. A wh 

Womanly adv, auf weibliche, weibiſche 
Art. a Woman of the Town or Wo- 
mag of Pleasure eine öffentliche Hus 
re, ein Freudenmaͤdchen Woman's 
Conscience, nie zufrieden oder nie 
zu befredigen. 

Womb, wuhm', S. ) der Ort der 
Frucht in der Mutter, die Gebaͤrmut⸗ 
ter, der Mutterleib. 2 der Ort fibers 
haupt, wo etwas erzeugt oder hervor⸗ 
gebracht wird. 3) jede Hole oder 
hohler Raum, jede Vertiefung 

to Womb, tu wuhm', v. a. 1) im Mut⸗ 
terleibe ein chlieſen oder bedecken. 2) 
insgedeim, im Verborgenen erzeugen 
oder hervorbringen. 

Womb - palsage, 8 S. die Mutterſcheide, 

Womb- pipe, 1 der Mutterhals 

Womblery - Cropt, S. die Unp. lichkeit 
eines Betrunkenen nach einer Schwel⸗ 
gerey; ſiehe Cropsick. i 

Womby, wuhm' bi, adj. bauchig, geraͤu⸗ 
mig, weit. f — 

Women, wim' min, Weiber, Frauen⸗ 
zimmer, der Plural von Woman. 

Won , wonn, ge daun, ge vennen, das 
Imperf. et Partic. pats. von to Win. 

to Won, tu wonn, v. n. wohnen, ſich 
wo aufhalten, (veraltet.) 

Won, S. Wohnung, Aufenthalt, (veral⸗ 
tet.) where hast thou chy Won ? 
deinen Aufenthalt. . 

to Wönder, tu womr'-dotr, v. n, ſich 
wor{ber oder uber etwas wundern, er⸗ 
ſtuunen, vor Verwunderung erſtaaut 
cyn. | þ | 

93 S 10 Wunder, Verwunde⸗ 
rung, Erſtaunen 16:5 eet was un zen pans 

Fftfft 2 liches, 


— 


Won 


liches. 2) die Urſache der Verwun⸗ 
derung, der Bewunderung, das Wun⸗ 
der, Wunderwerk. 3) ein Gegenſtand 


der Verwunderung, was mit Verwun⸗ 


derung gedacht oder genannt wird, ein 
Wunder. ?tis a nine Day's Wonder, 
es wird bald Gras dariiber wachſen, 
es wird bald vergeſſen oder ſtille davon 


eyn. 

Wöndered, part, gewundert, verwun⸗ 
dert 2c. * 

Wonderer, wonn' doͤrroͤrr, S. wer! ich 
woruͤber wundert, ein Verwunderer. 


Woöoderful, wonn“ doͤrrfull, adj. wun⸗ 


dervoll, wunderbar, ſeltſam, bewun⸗ 
dernswerth. 

Wonderful, adv. auf wundervolle Art, 
zur Bewunderung 

Wönderfully, adv. auf eine bewunderns⸗ 
wuͤrdige, wundervolle Art, zum Er⸗ 

ſtaunen. 

Wönderſulneſs, S. die Wunderbarkeit, 
das Wunderbare, Bewundernswuͤrdige. 

Wöndering, wonn⸗ dorring, 8. das Ver⸗ 
wundern, die Verwunderung, das 
Wundern. 

Wonderment, worn”: dorrment, S. die 
Erftaunun2z, Verwunderung, das Wun⸗ 
der, (nur in medriger Sprache ge- 
braͤuchlich.) 

Wonderous; ſiehe Wondrous, 

W6ndersrruck, wonn' dorrſtrock, adj. 
erſtaunt, beſtaͤrzt, vor Ver-1-underung 
außer uch, ſtarr vor Ber vunderung. 


Wönderworking, wonn dorrworking, adj. 


wunderthatia , erſtaunlich. 

W6ndrovs, W6:4erous, wonun's droß ad). 
wunderbar, erſtaunlich , bewunderns- 
werth, ausnehmend, in einem wun⸗ 
derbaren, ſeltſamen Grade, auf be⸗ 

wundernswüͤrdige Art; ein dieſer Be: 
deutung wird es uneigentlich als ein 
Adverb. gebraucht. 

Wöndrously, adv. auf erſtaunliche, wun⸗ 
dervolle Art, wunderbarer Weiſe. 
to Wönt, tu wount , & v. n. gewohnen, 
to he W6nr, gewohnt ſeyn, 
pflegen. he was wont to say, er pfleg⸗ 

te zu ſagen. 1 

Wont, S. die Gewohnheit, der Gebrauch. 

Wa-'r. wohnt, das verfirzte would nor, 

oder will nor. will nicht. 

W6nred , wonnt“ ed, part. adj, gewohnt, 
uͤblich, gewohnlich, (von Perjonen 
und Sachen) 6 

Wöntedneſs, S. die Anzevohnung , An- 
gewohnheit, der Zuſtand etwas zu 
thun ge wohnt ſeyn. 


Wöntleſs wonnt leß, adj. ungewohnt, 


ungewoͤhnlich. i 
to Woo, tu wuh', v. a. 1) um ein Frau⸗ 
enzimmer werden, um fie anhalten, 


1924 


Woo 
eine Geliebte ſuchen. 


2) um et 


bitten, anhalten, ſich um etwas 
werben, es ſuchen; als v. n. Woodman , 
wonzlen, Lieds 4 1 0 , _ * 
00d, wu A. to w , 
a Ne * ud; { 8 
oud, wu 7 S. 1) der Wald | ns , 
Gehoͤlze, das Holz 2) das oodnights 
Baume , Holz, Bauholz. in a Woo] Nachtſcha 
verwirrt, außer Faſſung , in Verlem Nachtſchal 
heit, in einem Labyrinth, weder en unde n 
noch aus wiſſen. to 1ook over d. ein Walde 
Wood, die Kanzel beſteigen, predj oodnympi 
to look through the Wood, am mmphe , : 
ger ſtehen. | 3 
Woodanemone, wuddaͤn⸗ nimohn, JJ 19994, 2 
Wocdbind. hudd” brian. 8 . 
oodbind , wudd bein ' Bei er 
Woodbine, wudd' bein, * _ Equarzſpe 
Specklilie, die Noſe von Jericho, |, backe. 
Wood - cleaver, S. ein Holzhacker i we 
ſpalter. | | | _ ＋ 
Wood - Cöck, wuddkack, S. x) xj ö ag mo 
Streichvogel mit einem langen 1 
bel eine Schnepſe. 2) im Scher Get — 
ein Dummkopf. 3) ein Schneider mi. ze Taube. 
Wood Culzer goo: litany, Mete. 1 
Oy - » . * 
Woud - Drink, S. ein Decoct von or 1 w 
zeln, ein Holztrank, ant 
Wo ed, adj. holzreiq, uſſedene, v 
Wooden, wud': d'n, adj. 1) bild man © 
2 2) plump, hoͤlzern, I fein Saft 
a Wooden - habeas, S. ein Sarg. ere. 
a Wouden - Horse „to ride the Woot Woo we b 
Horse, das holzerne Pferd reiten, Woods 8. 
dem Eſel keiten, ehemals eine thilſ ©; a * 
taͤriſche Straſe. * 
Wouden Ruff, S* der Pranger, das! 5 2. 
fene en oder die eiſerne N Worden - 
A Wooden - Surtour , S. ein Sarg. vet. q 
olzwurm. | 
Woodhole, wudd“ hohl, S. ein Plaz! other. 
* Aufbewahren des Holzes, ein He vurm, 
raum wurm. 
wWobdineſs, wudd“ ineß, S. Wald tor 25 


| ſteht , holz 
Woudiav4, wudd“ land, 8. Holile "ai 
Waldung, ein mit Holz bewachen east u 
Boden. Woed. was 
Woodlark, wudd': lark, S. eine Wa Feverben x | 
lerche. Vorer, wah" 
Woldlouse, wudd'-lous} S. eine 4 1 
laus die Aſſel, der Kellerwurm, auf ene 
e.ne Wand:gus, 5 „et, auh, 


. Gegend, da alles voll Gehe 
I. N 


Woo 
| oadly, wudd li, adv. wuͤthender 
Weiſe : 
Woodman , wudd - mann, S. ein Wald- 


eſs S. das Wuͤten, Toben. 
dodnightshade, wuddneit ſchaͤhd, 8. 
Nachtſchatten, wilder oder Wald⸗ 
Nachtſchatten. ; 

/ovnote , wudd': noht, S. wilde Muſik, 
ein Waldgeſang. 

oodnymph, wudd“ nimf, S. eine Wald- 
mmphe - Waldgsttinn , Dryade. 
oedoffering , wudd- offorring , S. Al: 
tarholy Holz welches auf dem Altar 
perbrannt wird, ein Holzbrandopfer. 
oodpecker, wudd' pectforr, S., der 
ee gemeine Specht, Baum⸗ 
hacker 


er. 
bodpigeon , wudd': piddſchin, S. eine 

Holztaube, Waldtaube, Ringeltaube, 
lagtaube. 

ovdpile, wudd⸗ peil, S. ein Holzhaufe, 

Scheiterhaufſfe 2 

dod - quist, wudd'⸗ kwiſt, S. eine wil- 


de Tau . 5 
Woodroot , wudd - ruhf , S. wilde Waid, 


Waldmeiſter. 
Woodrow , wudd⸗ ro, 8 S. Stern⸗ 
von rowel, wudd' rauill, kraut, 
uſchkraut. 


dodsare, wudd'- ſaͤhr, S. der Schaum, 
den man auf Pflanzen findet 
dodsere, wudd': ſihr, 5. die Zeit, wenn 
ein Gall in den Baumen iſt, die 
olzduͤrre. 
Wa dera. wudd⸗ſorril, S. Bracham⸗ 
per , Saverklee- hk 
Woodbpite, wudd'- ſpeit - S. ein Gruͤn⸗ 


ſpecht. 

Woogie, . — w_ S. ein Holz⸗ 
haufe Scheiterhaufe ; 

wore s wudd : wehl, S. ein Gruͤn⸗ 


ſpect. : 
we Wondward, wudd*- ward, S. ein Forſt⸗ 
* ater Walchuͤter, Forſtaufjcher, 
fer. 


Woudworm , wudd worm, S. ein Holz⸗ 


wurm. 

Woody, wudd“ i, adj, 1) holireich, 

A Waldig. 2) holz.g, was aus Holz bes 
ſtehet, holzern. 3) was zue Walbung 
gehort 

Weödyard, wudd“ ſärd, S. der Holzhof. 
Wed, wud'd', part. adj, um etwas 
bewerben:; ſtehe to Woo 

Wöger, wuh'- orr, 8. wer ſich um in 
Ve b bc: 115; , ein Freyer, Buhler, 
auch ein Brut verber 

Wot, auh, S. 1) ein Gewebe, ets 


1925 


Wor 


ladende Art 


Wool, wul', S. 1) Schafswolle, Wolle 


; "5 3) jebes kurzes, dichtet 
gar. | 

Wool - Bed, S. eine Art Raupen. 

Wool-Bird, S. ein Schaf. 

Wool - Blade, S, Wollkraut. 

'v0l- Drivers, S. Wollauffgufer. 
Wool - fell, S.. das Fell mit der Wolle. 
Wool - githering , bedeutet in Gedanken 

rſtreut. 
Woolen or Woollen, wul' lin, adj. wel⸗ 
len, von Wolle, aus Wolle gemacht 
Woolen or Woollen, S verarbeitete Wolle 

Wollen⸗ Tuch. % 
a V.volen- Draper, S. ein Wollhaͤndler. 
Voolly, wul's li, adj, 1) wit Wolle be; 

kleidet. 2)aus Wolle beſtehend, wol⸗ 

len, wollig, der Wolle ahnlich, woll⸗ 


artig. f ; 
Woolly or Woolley - Cr6wn, S. ein Menſch 


der nicht recht bey Verſtand if, 
Woolpack, I, S. 1) ein Wolſa>#, Wolls 
Woolsack, beutel, ein Pack oder Bugs 


del Wolle. 2) der Sig der Richter im 
engiſchen Oberparlamente, der gepol⸗ 
ſterte Sig, z) alles was, wie die 
Wolle, viel Raum ohne viel Gewicht 
hat, aufgedunſen, aufgeblaſen. 

Wyol- Sraple, S. eine Stadt, wohin 
vornaͤmlich die Wolle zum Verkauf 
gebracht wird. N 

Wöolward, wul'- ward, adv, in Wolle. 
I have no Shirt, 1 go woolward 


for Penance, ich gehe ans Buße in 


Wolle. . 
Wool - Winders, wul'; weindorrs, 8. 
Wollpacker. 
Woop, wuhp', 8.“ ein Rothkehlchen, 
Rothſchwaͤnzchen, Rothb u :c<en. 
Wos, wuhs\, S. Meecgras, Waſſers 
ras. 
Woosted, wuſt'- ed, geſoonnene Wolle. 
Woosted or Worsted Stockings, geſtrickte 
wollene Strümpfe. „ 
Wopeyed, wopp': cjd , adj. dickaͤugig. 
Word, worrd S. 4} ein Wort. Word 
by Word, deu Wort zu Wort. 2) ein 
kurzes Geſprach, eine kurze Rede. in 
a Word, mit einem Wort, kurz. 3) 
ein Geſprach, eine Unterredung. 4) ein 
Streit, Wortſtreit. 5) die Sprache, 
der muͤndliche Ausdruck. by Word ef 
Mouth , mündlich. 6) ein Verſere— 
chen, 


tilgen, ausſtreichen. 10) ro work up, 


Hand werkerin. 


Workq. 


Wor 1926 Wor \ 
Sen, eine Zuſage, das Wort. 7) ein hinaufarbeiten  h -Warkt 4 we 
| 555 2 . „heben, erheben; „Werkt » 
Wort, Zeichen, Signal, Befehl; Bewegung, in Arbeit Arey. erbt Wrought. 
auch die Parole auf der Wache. 8 anfeuern, eine feurige, lebhafte Fa W6rky , wo! 
Nachricht, Botſchaft, to send Word, hervorbringen. worky - day 
fagen laſſen , berichten, zu wiſſen thun. Work, S. 1) Arbeit Beſchaͤftigu Working - 
0 eve Word etwas mit jemand vers 2) arbeitſamer Zuſtand, Arbeit "$1 WGrld , wor 
-laſſen, hinterlaſſen, Befehl zuru>s be at Work, über ſeiner Arbeit fey Erſchaffen 
laſſen. 9) Erklarung, das geaͤußerte auch in der Arbert ſeyn. z) Arbeit Welt, die 
* die Aeußerung. 1 rake You Muͤhe, Bemuͤhung. 4) Arbeit, Sh uſtand d 
at Your Word ich halte euch bey eu- ckerey, Nadelarbeit. 5) ein Wal mit den 91 
rem Wort, bey eurer Erklarung. 10) der Kunſt; eine Arbeit, gelehrte Yr weltlihes 
| natigung / Behauptung. 11) das beit. 6) Werk, That, Handlun das Publ 
Wort Gottes, die heilige Schrift. 7) Wirkung, die Folge der Handlung, dens. | 
12) die zweyte Perſon der Dreyeinig-- etwas Hervorgebrachtes. 8) Behany World'o 
| _ Lein bibliſcher Ausdruck.) lung, Begegnung. 9) to set on Work, Dall the 
to ord , tu worrd, v. a. in Worten beſchaftigen, anſtelſen, zu thun geben dermann, 
ausdrücken. to word it down, es nie- to cut out Work foi one, to find hin der Welt 
ya ben, abfaſſen. EY Work, einem zu thun geben, zu ſchaß 11) die E 
1 v. n. Worte machen, ſtreiten. fen machen. 10) a Fool Work, en art, Kne 
. adj. mit Worten ausgedruͤckt. Pochwerk. kennt niſſe 
rding, S, das Ausdruͤcken mit Wor: Worked, arbeitete, gearbeitet, das rd enthalt. 
3 die Wortfaſſung. ter. und Partic, von to Work des, ein 
ord- grubbers, 8. plur. Wortekriti⸗ worker, worrk' orr, S. ein Werkmann, 15 ein N 
ſtrer; auch Perſonen, die harte und Arbeiter, auch ein Urheber. 15) the g 
rauhe Worte im gemeinen Geſprach W6rkfellow, worrf”; fello, S. ein Mit yornehme 
gebra uchen. arbeiter. ; in der Mo 
* at Pecker, S. ein Wortſpieler, Wiks Work 2 Wörking - house, S. 1) . 
= a ein Werkhaus, Arbeitshausz ei 
Wordy, worrd “i, adj. voll Worte, wort? Werkſtatte. 2) ein ons pod MN nd for « 
reich, geſchwaͤtzig; ſiehe Verbose. wo die Faullenzer oder Herumſtreh und gan 
8 wohr'), trug, das Prater. von cher zur Arbeit angehalten werden, Verldlin __ 
: IN . * Art eines Zuchthauſes, doch nicht u lichkeit, 
o Work, tu worf', v. n. et v a. (hat fo ſtrengem Berſande. baͤnglichk 
im Imperf. Worked oder Wroug t.) Working , work? ing, S. et part. das ſinn. 
als v. n. I) arbeiten. 2) thatig / 8383 Arbeiten, die Wirkung; arbeitend Vorldling, 
Bewegung ſeyn. 3) handeln, eine wirkend 2c, | Weltmen 
Unternehmung ausfuͤhren. 4) arbei- Werking- Brain, S. ein ſinureicher Kopf. VWerdly , w 
ten, ſich mit etwas beſchaftigen. 5) Working Day, S. ein Werktag / Wen Welt bet 
arbeiten, untereinander arbeiten, gahs keltag, Arbcitstag. / anhingli: 
ren. 6) wirken, etwas ausrichten, Workman, work” mann, S. ein Arbs menſchlie 
Wirkung haben oder thun. 7) bewir⸗ ter, Kuͤnſtler; Handwer?smain. Welt vor 
ken, etwas durch Fleiß erhalten. S) in: Wörkmanlike, work” minuleif, adj. wi Worldly , 
nerlich wirken, als Arzeney ſeine Kraft ein Kuͤnſtler, wie es von einem 9s Bezug ar 
erweiſen. 9) einen Weg bahnen, ſich ſchickten Arbeiter zu erwarten ſteht. Worldly ph 
durcharbeiten. 10) hin 5 und herges Workmanly, work maͤnnli, adj, geſchis! > = — 
8 73 werden. 8 kunſtmaͤßig, gut gearbeitet. ſolecht, 
- e - A / U 9 ' 
durch kuͤnſtliche Arbeit verfertigen, bet me (ley oj geſchickte, erfahen Art, 2) 
geſtalten. 2). durch Thatigkeit oder 3 2 . | 3) alles 
Handlung in irgend einen Zuſtand ver⸗ — . c 7 > x nnſc 90 of eines W 
ſegen. 3) in etwas wirken, einen 3 Arbeit, ein Stu eld del, em 
Einſiuß auf etwas haben. 4) allmah- 2) der Grad von Geſchicklechkeit uf h cine y 
lich durcharbeiten, bahnen. 5) durch Arbeiters oder Kuͤnſtlers. 3) die B No w. 
Arbeit bervorbringen, bewirken. 66 arbeitung. 0 - | Worm i 
bearbeiten, in Bewegung bringen, Wörkmaster, work' maͤstörr, §. de am Fing 
behandeln, arbeiten laſſen, anſtrens Werkmeiſter, Verrichter, Verfertize i will tu 
gen. 7) mit einer Nadel ſticken. 8) to irgend einer Arbeit. {|< wen! 
work upon. bewegen, ruͤbren, Hande Wörkwoman, work wummonn, 8. w Vorm o 
aulegen, haudthieren. 9) ro work our, ein Frauenzimmer, das ia der Nads ab maͤhli 
3) bewirken, erarbeiten, zu Stande arbeit geſchickt iſt; eine Künſtlen {roten 
bringen, ausarbeiten. b) auslöſchen, 2) eine Lohnarbeiterin, Taglobneria him 


0 Wor 


, ,'Wirkt ; workt', ſiehe Worked und 
0 . F 
hafte Fach Merk; work”: i , adj, arbeitſam. 
worky-day, S. ein Werkeltag; ſiehe 
Saftigung Working - Day. 
[rbeit 2] Werld, world, S. 1) der Inbegriff alles 


Erſchaffenen, die Welt. 2) unſere 
Welt, die Erde. 3) der gegenwaͤrtige 


mit der Zukunft nach dem Tode. 4) ein 
weltliches Leben. 5) offentliches Leben, 
das Publikum. 6) Geſchafte des Les 
bens. 7) eine große Menge; als a 
World of Busineſs, haufige Geſchaͤffte. 
Y all the World, die ganze Welt, jes 
dermann, alle Menſ<en. 9) der Lauf 
der Welt. 10) allgemeine Herrſchaft. 
11) die Sitten der Menſchen, Lebens⸗ 
art. Knowledge of the World, Welt⸗ 
12) alles was die Welt 
enthalt. 13) ein großer Strich Lau- 
des, ein weiter Umfang der Dinge. 
15 ein Wunder, (dieſes iſt veraltet.) 
15) the great World, die Großen, die 
tornehmen Leute. 16) in the World, 


u 
vert 1. 


das Pri 
R N 
erfmanyy| 


ein Mit 


kenntniſſe. 


without End, 18) for all the World, 


um die ganze Welt ; auch ganz genau. 
and for all? the World 4. = Le — 


5e, 8. 1) 
19; eine 


oder Ort 

| | und ganz genau ſo angebracht. 

3 Warldline $, world's line|', S. die Welt⸗ 

nicht in] lichkeit, weltliche Geſinnung, Aus 
| dinglichfeit an weltliche Guter ; Welts 

Fart, das 


inn, 
'. > | Worldling, world" ling, S. ein Weltkind, 

rbetten weitmenſch, Weltling. . 
er Kopf. Werdly , word's li, adj. 1) weltlich, dieſe 
Welt betreffend, irdiſh. 2) weltlich, 


1 Wen —— an die — 5 _ — 
mwenſchlich, gewohnlich, was in der 
151 Welt vorkommt, zur Welt gehorig. 
adj. wit} Worldly , adv. auf weltliche Art, in 
nem go] Bezug auf das gegenwärtige Leben. 
ſteht, W6rl ly - mindednels » S. das weltlich ge⸗ 
zeſchic ſinnte Weſen; ſiehe Worldlineſs,- 
Worm, worm', S. 1) 2 
fahrnd ſchlecht, der Wurm, ein Wurm jeder 


Art. 2) alles was nagt, Angſt, Pein. 
z) alles was die gewundene Geſtalt 


oo, 5] eines Wurms hat; z. B. eine Spins 
W del, ein Schraubezeug, ein Kraͤtzer ꝛc. 
keit daf 4) cine giftige Schlange. the mortal 


Mom. 5) Hand- worm, ein kleiner 
Wurm in der Haut, auf den Haͤnden 
S. des am Finger, 6) tread on a Worm an 
fertige it vill turn, auch ein Wurm kr! mmet 
ſich wenn er getreten wird. 
8. Id Mörm, tu worm', v. n. 


heimlich, 


Nads abmaͤhlich arbeiten, heimlich nagen, 
ſtleruf ſchroten, wurmen. 
bnerin ©. W6rm, v. a, 1) durch langſame und 


* geheime Mittel vertreiben, untergras 
Work, Yn 
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Zuſtand des Daſeyns, im Gegenſag 


in der Moalichfeit. 17) die Zeit. World 


Wor 


ben, unterdruͤcken, verdraͤngen. 2) den 


— 


Wurm benehmen. 3) to wurm out, 
ein Geheimniß durch Liſt erlangen. 
ormearen, worm” iht'n, adj. 1) wurm⸗ 
ſtichig, von Wuͤrmern zernagt oder 


erfreſſen. 2) alt, abgenutzt, un⸗ 
rauchbar. 
Wörmeating, worm ibting, 8. das 


Wurmſtichige, der Wurm 5 oder Mot⸗ 
tenfraß. 

Wörming, worm“ ing, S. das Benehmen = 
der Würmer. | l 

Woörmseed, worm ⸗ſihd, 8. Wurm⸗ 
ſaamen. . 

Wörmwood, worm wudd, S. Wermuth. 

Wormy, worm' i, adj. wurmig, voll 

uͤrmer. 

Warn, wohrn', getragen, das Partic. 

als, von to Wear. | 
w6rnil, warr” nill, S. ein Wurm, der 
ſich in der Haut des Viches erzeugt, 
ein Engerling, eine Viehbremſe. 

to Worry, tu wor ri, v. à. 1) wiirgen, 
zerfetzen, zerreiſſen, zerflleiſchen. 2) 
> ogg viehiſch plagen oder vers 

olgen, 

W6rry'd or W6rried, wor“ ri'd, zerriſſen, 
zerfleiſcht, gewuͤrgt 2c, 

Worrying, wor“ riing, S. das Zerwuͤr? 
gen, Zerreiſſen, Zerfleiſchen e. 

Worse. wors' , adj, der Compar, von 
Bad, Evil oder III, ſlimmer, ſchlech⸗ 
ter, aͤrger, _— : 

Worse, adv. auf eiu ſchlimmere, ſchlech⸗ 
tere Art. 

Woörse, 8. 1) Verluſt, nicht der Vor⸗ 
theil, nicht das Beſſere. 2) etwas 
minder Gutes, Schlimmeres. every 
thing is the Worse for Wearing, mit 
der Seit nutzt ſich alles ab. 

to Worse, tu wors ) v. as. verſchlimmern, 
beſchaͤdigen. 

Woörser, worr's ſoͤrr, ſchlechter ꝛc. ſiche 
Worse, der Compar, von Bad, (ein 
ſchlechtes Wort.) . 

Wsrship , worr's ſchipp, S. 1) Wuͤrde, 

Erhabenheit, vornehmer Stand, Vor⸗ 

trefflichkeit, Herrlichkeit. 2) ein eh⸗ 

reuvoller Charakter. 7) ein Ehrens 

Titel, der Titel eines vom mittlern 

Adel; auch eines Richters. 4) Ver⸗ 

ehrung, Anbethung, der Gottes dienſt. 

5) Ehre, Achtung, bürgerliche Ehr⸗ 

erbietung, demuͤthige Verehrung. 5) 

the more Worship, the more Cost, je 

hoͤher der Stand, je großer der Auf⸗ 
wand, Wuͤrden ſind Buͤrden; große 

Herrlichfcit, große Beſchwerlichkeit. 
'6rship, tu worr' ſchipp, v. 2. 1) 

2) ehren, achten, 

3) mit ver: 


to "W6r- 


to 
anbeten, verehren. 
mit Ehrfurcht behandeln. 


liebter Ehrfurcht chren, 


Wor 


to Worship, v. n. ſeine Andacht haben, 
anbeten. 
Worshipful, worſchipp“ full, adj. 1) wer 
wegen ſetnes Charakters oder Standes 
Achtung fordert, den man zu verehren 
ſchuldig iſt, verehrungsooll, geſtreng. 
2) ein Ausdruck ſpottiſcher Verehrung. 
W6rshipfully, adv. auf ehrerbietige Act, 
mit Hochachtung. 
Wörshipfulneſs, S. die ehrwuͤrdige, ver⸗ 
ebrungswuͤrdige Eigenſchaft. 8 
Wec*;hipped, worr“ ſchipp'd, part. adj. 
angebetet, verehret; auch das Prater. 
von to Worship, betete an, verehrte ꝛc. 
Woörshipper, worr”: ſchippoͤrr, S. ein 
Aabeter , Verehrer. 

Wörshipping, worr': ſhipping , S. das 
Anbeten., Perehren. | 
Worsr, worſt, adj, der Superlativ von 
Had, der, die, das ſchlimmſte, ſchlech⸗ 

teite, aͤrgſte. 7 
Wölst; S. das Schlimmſte, der ſchlimm⸗ 
ſc, traurigſte Zuſtand. the best lhings 
are Worst come by den beſten Din⸗ 
gen iſt am ſchwerſten beyzukommen, 
ein gut Ding will Weile haben. 
to Wörst, tu worſt', v. a. et v. n. uͤber⸗ 
waltigen, besiegen, in den ſchlimmſten 
Zuſtand verſetzen, einem uͤberleg n 
ſeyn, ihn uͤbertreffen. , 
W worſt”: ed, part, adj uͤberwaͤl⸗ 
get ice. | 
Worsted, wuß' tid, S. wollen Garn, 
geſponnene Wolle, wollene Sachen. 
orsted Stockings, wolleue Struͤmpfe. 
Wort, worrt', 8 x) der allgemeine Na⸗ 
me der Pflanzen, Wurzelu; ein Kraut 
als Livorwort Leberkraut. Spleen- 
wort Milzkraut. 2) eine Pflanze aus 
der Kohlart, Kraut, Kohl. 3) neues 
„Bier, das entweder noch nicht gegohs 
ren hat, oder in der Gahrung iſt; 
Wuͤrze. 2 
Wörth or Würth, worrth, ein Verb. 
NMeutr. ſoviel als ro be ſeyn; dieſes 
Wort wird nur noch beybehalten in 
Wo worth oder Wo wurth , das iſt Wo 
be, wehe! Wo worth the Man! wehe 
dem Mann. Worth in der Endung 
der Namen oder Oerter bedeutet einen 
Ho Meyerey, auch eine Straße, ein 
Fuhrweg , eine Furt. | f 
Wcĩrth, S. 1) der Preis, Werth einer 
Sache. 2) Guͤte, Vortrefflichkeit, 
Wuͤrde, Verdienſt. a Man of great 
Worth, ein wohlverdienter Mann. 3) 
Wichtigkeit, ſchöͤtzbare Eigenſchaft. 
Wirth, adj. 1) werth, was einen Werth 
bat, wuͤrdig, wichtig. 2) co be worth, 
reich, vermogend ſeyn. ke is worth 


2 Million , er iſt eine Million reich, er 
hat ein Vermögen von — Heis won 
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Workhy, worr“ dhi, adj. 1) verdienſtvol, 


' 


Wou 


four thousand (Pounds) a Year, er 
hat jahrlich viertauſend Pfund Sters 
ling zu verzehren oder einzunehmen. 

Wörthies, worr' dhi's, S. plur, beruͤhm⸗ 
te Leute, ruhmwuͤrdige Helden. 

Worthily, worr's dhili adv. nach Werth, 
nach Wuͤrden, nach Verdienſten; auf 
gerechte, billige Art. 

Worthinels, worr“ ohineß, S. Würde, 
Berdienſt, „ verdienſtvolle 
Eigenſchaft, Werth. 

Worttleſs, worrth“ leß, adj. was keinen 
Werth, keine Wuͤrde hat; unwerth, 
unwürdig, nichtswuͤrdig. 

Woörcnleisneis, S. Unwuͤrdigkeit, Mans 
gel an Werth, an Wuͤrde, an Wiz 
tigkeit. | 


wuͤrdig. worthy ot her, ihrer wuͤrdig. 
2) werth, ſchaͤtzbar. 3) wuͤrdig, fu; 
gendhaft , ruhmwuͤrdig. 


von gleichem, angemeſſenem Werthe, 
gleicher Wuͤrde. 5) boſes verdicnend, | 
what has he done that's worthy Death? 
was hat er gethan, das des Todes 
gvurdig i das ven Tod verdient. 
Worthy, 8. ein Mann, welcher wegen 
irgend einer vorzüglichen Eigenſchaft, 
beſonders wegen Tapferkeit, Ehre und 
Wurde verdient; ein Ehreumann, ein 
Held, ein beruͤhmter Mana, ausge 
zeichneter, preiswuͤrdiger Mann. 


4) wuͤrdig, 


to Worthy, tu worr' dbt, v. a. wuͤrdi⸗ 


deu wurdig machen, erhohen, erhe⸗ \ 

en, einen Werth geben, (wenig gs | 
brauchlich.) 

to Wor, tu watt, v. n. wiſſen, God wot, 
Gott weiß es. | = 

Wou'd, wuvd}, ſiehe Would. 

Wove, wohw', webte, gewebt, das Pri 
ter. und Partic, pats. von to Weave, 

Woven, wob' wn, gewebet; das Park, 
von to Weave, | ; 

Would, wurd“, das Prater. von Will 
1) gewbhulic wird es als ein Hulfs 

ort mit einem Infinitiv gebrauch 

welchem es die Bedeutung des Co 
junctiv gibt. If God's Providence dil 
nor so order it, Cheats would day! 


be committed — fo wuͤrden taͤglia 
© Betruͤgereyen begangen werden, 2)! 
would do it, ich wollte, ich wurde e 
thun. thou wouldst do it if hos 
couldst, du wuͤrdeſt es thun 2c. * 
es ein Pluralis ſo gut wie ein Sing 
laris. 4) 1 would, ich wuͤnſchte, wür 
{the , ich bin oder war willens. 5)! 
es ein vertrauter Ausdruck des Wü 
ſchens, ſtatt wish to do or to hay 
\\ hat wouldsr thou with ut ? was wy 
ſcheſt du bey uns? was money du of 
1 6) world wird bey alte 
on uns? 6) Sa 


(egung 
to Wounc 


(veralt. 
Woundin 
wunder 
Wouͤndlet 
av}, un 
Wound. 
Wundt 
Wöundy 
ſehr gr 
unmaß 
Wox, W 
altete 
W6xen, 
altete 
rack, 
Schiff 
Schiff 
mern 1 
auch d 
uͤberha 
tergan 
zu Gr 
to Wräcl 
erſtor 
oltert 
geſchr! 
to Wrac 
bruch 
Waſſe 
Wrack, 
Wrängl, 
frum; 


| 


ear, et 
d Stur 
men. 
eruͤhm⸗ 
l. 
Wertb, 
n; auf 


Wuͤrde, 
uſtvolle 


keinen 
nwerth, 


Man⸗ 
1 Wichs 


enſtvol, 
wurdig, 
1g, tu 


| 


| Woulding, wudd' ing, S. das Wollen, 


wou 
Schriftſtellern fuͤr should gebraucht. 


) Wend hat auch oͤfters die Bedeu⸗ 
tung von 1 wish, ich wuͤnſche, wuͤnſchte, 
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Wuchs zurückgebliebene Baume, die 
4 Re Zimmerholz taugen. 

to Wringle, tu rang*gl', v. n. ſich muͤr⸗ 
riſch ſtreiten, zanken, keifen. 

Wrängle, S. ein Zank, Streit, eigen⸗ 
ſinniges Gezaͤnke, Streitigkeit. f 

Wrängler, ring gl'brr, S. ein Zaͤnker, 
Streiter, Streitſuͤchtiger. | 

Wrangling, rang*gVing, S. das Has 
dern, Zanken, Streiten, Keifen, das 
Gezaͤnke. þ fy 

to Wrap, tu raͤpp', v. 4. 1) zuſammen⸗ 
rollen, zuſammenwickeln. 2) eins 
wickeln, einhuͤllen, mit etwas Zuſam⸗ 
mengerolltem bedecken. 3) zuſammen⸗ 
faſſen, enthalten, in ſich faFen. J) te 


wollte. 1 would have thee write, ich 
wunſchte, daß du ſchriebeſt. Would 
thou hadsrsray'd, ich wuͤnſchte du was 
reſt geblieben. Would to Heaven, 
wollte der Himmel. Would to God, 
wollte Gott, 8) we must do as we 
may , if we cannot do as we would, 
man muß es ſo gut machen als man 
kann, oder man muß ſich ſtrecken nach 
den Decken. 


Geluͤſten, Begehren; der Hang, die 
Neigung zu etwas. 


wuͤrdig, 


Werthe, 
Nenend, | 
Death? 
Todet 
nt. 

wegen 
n\chaft, 
hre und 


1 7 erhe⸗ \ 
enig 90 | 


30d wot, 


das Pry 


Weave, 
1s Part. 


In Will 
1 Hulfs 
braucht, 
es Con. 
ence did 


W6und , waund', das Prater, und Part. 
"yon to Wind, aufgewunden, (mit up) 
aufgezogen. g 

Wound, wuhnd', auch im gemeinen Les 
ben waund',. 8. eine Wunde, Vers 
legung gewaltſame Beſchadigung, _ 

tw Wound, tu wuhnd' oder tu waudd', 
v. a. verwunden, verletzen, beſchaͤdi⸗ 
gen, Wounded, verwundet, beſchaͤ⸗ 
diget ꝛc. : 

Wonnder . wubnd': drr, S. ein Verwun⸗ 
der Beſchaͤdiger, Verletzer. 

Woundily , adj. heftig, ſehr, 


be wrapped up in impenetrable Obscu- 
rity , in undurchdringlicher Dunkelheit 
verhuͤllet ſeyn. 5) to wrap wird oft 
fehlerhaft fur rap oder rapt, ſchnell 
und auf eine wunderthaͤtige Art weg⸗ 
fuͤhren, gebraucht; als St. Paul was 
wrapped, up into the third Heaven — 
auf eine wunderthatige Art hinauf in 
den dritten Himmel gefuͤhrt. Locke, 
6) entzuͤcken, in Entzuͤckung ſetzen. 
wrapped with Joy, vor Freuden ent⸗ 
t - 


- zi 1 Fe * 7 
uberaus, Wrapped, Wräpt, rappt“, part. adj*verz 


(veraltet.) wickelt, verhuͤllt, entzuͤckt tc, 
Wounding , wuhnd' ing, S. das Vers Wrapper, rap pörr, S. 1) wer etwas 
wunden, die Verwundung. a einhuͤllt. 2) womit etwas verhuͤllt wird, 
Woundleſs, wuhnd' lef oder waund' leß, eine Huͤlle, Decke, ein Umſchlag. 
ach. unverwundet, frey von Wunden. Wrapping, rap ping, S. das Einwickeln, 
Woündwort, wuhnd' wort, S. heidniſch Einhuͤllen, Umwickeln, Einſchlagen. 
Wundkraut. n Wrapt up in warm flannel , von ſtatken 
Woundy , waund'si, adj. uͤbertrieben, Getraͤnken betrunken. He was wrapt 
ſehr groß, beftig, maͤchtig, ungeheuer, up in the Tail of his Mother's Smack, 
unmaͤßig, (ſchlechtes Wort.) ſagt man von einem, der beſonders 
Wox, W6xe, wacks, wurde, das vers Gluͤck bey den Damen hat. to be 
altete Prater. von to Wax. wrapt up in any one, eine gute Meys 
W6xen, wad's n, geworden, das ver- nung von jemand haben, oder unter 
altete Partic. von to Wax, * jemandes Einfluß ſtehen, unter ſeiner 
Wrack, rack, S. 1) Zerſtörung eines Gewalt ſtehen. — 
Schiffs vurh Stuͤrme oder —— Wrath, rath', auch raͤth', S. der Zorn, 
Schiffbruch, der Wrack. 2) die Trums Grimm, die Wuth, | 
mern von einem geſcheiterten Schiff; Wrathful, rath's full oder rath' full, adj. 
auch die Ruinen. Z) die Zerſtorung zornig, wuthend, grimmig. 
uͤberhaupt, das Verderben, der Un⸗ Wräthfully, adv. auf zornige, wuͤthen⸗ 
tergang. to go to Wrack, ſcheitern, de, grimmige Art, aus Zorn, im 


zu Grunde gehen. 


orn. 

to Wräck, tu räck', v. a. 1) im Waſſer Wrathfulneſs, S. der Grimm, das zor⸗ 
erſtören. 2) erſchuͤttern. 3) martern, nige, grimmige Weſen. ö 
oltern; dieſes wird aber beſſer to rack Wräthleſs, adj. zornlos, ohne Grimm, 
geſchrieben. frey von Zorn. : 

to Wrack or go to Wrack, v. n. Schiff; *2 Wreak, tu rihk', v. 8 (blervon iſt 
bruch leiden, ſtranden, ſcheitern, im — — m__ 1 12 
Waſſer, auch uberhaupt verungluͤcken. e 2 

Wrack, Ses - Wräck, Meergras. 7 aguaicr an eine viadjicn. 4 « 


your Rage upon one ſein Muthcþen 
Wränglands, ring”: lands, S verbuttete, 


{ an einem kuͤhlen, Rache nehmen. 2) 
krumm gewacyſene, knorrige, im etwas mit Gewalt vornehmen oder 


aus- 


Wen, renn', 


Wre 


auß führen. 3) fehlerhaft wird es ge⸗ 
chrieben fuͤr reck, ſich huͤten, beſorgt 
ſeyn, ſich um etwas bekuͤmmern. 
Wreak, rihk', S. 1) Rache, Ahndung. 
22 Leidenſchaft, Hitze, Anfall von 
uth. (dieſe Bedeutung iſt veraltet.) 
Wreaked, part. adj. der ſeinen Zorn aus⸗ 


gelaſſen. 
Wreakful, rihk' full, adj. rachſuͤchtig, 


lone; ” | 
Wrzakfully, adv. rachſuͤchtiger Weiſe, 


aus Zorn. 
Wreskfulneſs, S. die Rachgierde, der 
Wreaking, rihk⸗ ing, S. das Auslaſſen 


3 des orns. 


£ k 
Wreakleis, rihk' leß, adj. 1) ohne Ras 


che zu nehmen, nicht rachſuͤchtig. 2) 


ſtatt reckleſs, unbeſorgt. 
Wreath, rihth', oder weicher rihdh', S. 
1) ein gewundener Kranz, eine Flech⸗ 
te. 2) etwas zuſammengewundenes, 
uſammengedrehtes, eine Rolle, ein 
irbel. 3) der Schwanz eines wil⸗ 
den Schweins. 


to Wreith, tu rihdh', v. a. 1) drehen, 


winden, flechten. 2) zuſammenrollen, 
wickeln. 3) einwirken, in einander 
winden, verſchlingen. 4) bekraͤnzen, 
mit einem Kranz umgeben, mit ei⸗ 
nem Kranz ſchmuͤcken; to wreak 
. «bout, herumwinden. IH 

to Wreath, v. n. ſich drehen, winden. 


bdurchwebt, durchflochten ſeyn. 


| Wreathed, part. adj. gewunden, gefloch⸗ 
ten, mit einem Kranz umgeben. 
Wreathing , rihdh'⸗ ing, S. et part. das 
Winden, Flechten ꝛc. windend c. 
Wreathy, rihdh zi, oder rih'⸗ dhi, adj. 
gewunden, geflochten, getkrauſelt, ge⸗ 
dreh "ys 


Wreck, red", 5. 1) das Scheitern gegen 
„Felſen, der Schiffbruch; ſiehe Wrack. 
2) die gewaltſame Zerſtorung , Zers 
nichtung. 3) der Ruin, die Zugrund⸗ 
richtung. 4) die verungluͤckte Sache. 
the Ship was considered as a wreck. 
— als ein Wrack angeſehen. Ship 
wreck or Ship- wrack in Law, wenn 
ein Schiff zur See zu Grunde gehet, 
ohne daß ein Mann davon gerettet 
wird. — 
to Wreck, tu reck', v. a. 1) gegen Felſen 
oder Sandbanke werfen und dadurch 
zertruͤmmern. 2) zu Grunde richten, 
vernichten. 3) Prior hat einmal 
Wreck unrichtig fiir Wreak gebraucht. 
to Wisck, v. n. Schiffbruch leiden, ſchei⸗ 
tern. by # 
g. ein kleiner Vogel, der 
Zaunkönig, Zaunſchlupfer, Schnee⸗ 
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keit drehen, 


Wre 


könig. the golden IE der ſtraußi⸗ | 


ge Zaunkönig. 


to Wrench, tu rennſch', v. a. I) mit Ge; 
renken, dres 
2) verrenken, 
open a Door, 


walt ziehen oder reiſſen , 
hen, zerren, ringen. 
— to wrench 
eine uͤre mit Gewalt au 
oder aufſprengen. ern 
Wrench, S. 1) eine Verrenkung, Vers 
Raucung, 2) das heftige Ziehen, 
eiſſen, Drehen, ein heftiger Zuck 
oder Zug. Wrenches, bedeutet nach 
Chaucer, Mittel, feine Kunſtgriffe, 
Liſt, Verſchlagenheit. 
boy apa part. ad). verrenket, verſtaus 
et. 
to Wrest, tu reſt, v. a. 1) mit Heftigs 
| mit Gewalt aus den 
Handen winden, reiſſen, zwangen, 
renken. 2) verkehren, verdrehen. ro 


wrest the Sense of a paſsage, den Ver⸗ 


ſtand einer Stelle verdrehen. 

Wrest, S. x) Zerrung, Verrenkung, 
Gewalt. 2) ein Bogen, Fiedelbogen. 

3) nach Spenser und Shakespear ſoll 

rest a moving Power, eine bewe⸗ 
gende Kraft bedeuten. 

Wresred, part. adj. gedrehet, gewunden, 
verdrehet , verkehret ꝛc. 

Wréster, res“ törr, S. ein Ringer, 
Dreher, Verdreher, der jemanden 
etwas mit Gewalt aus den Handen 
windet. 

Wresting, res ting, S. das Zerren, 

rehen. | 

to Wrestle, tu res- ſl', v. n. 1) ringen, 
kaͤmpfen, wer den andern zu Boden 


wirft. 2) ſtreiten, ſich ſtraͤuben. 
Wrestler, loͤrr, 8. ein Ringer, 
Kaͤmpfer. 


Wrestling, res“ ſl'ing, S. das Ringen, 


Kimpfen. a Wreéstling - Place, ein 
Ring- oder Kampfplatz. 


Wrétch, retſch', S. 1) ein elender Menſch. 


3 ein unwuͤrdiger; ſchlechter Menſch. 
3) © poor Wretch, ein armer Teufel. 
4) the little Wretch, der kleine Yoſes 
wicht. 5) excellent Wretch, vortreff⸗ 


liches — liebes Geſchöͤpf. 


Wretched, retſch? ed, adj. 1) elend, uns 


gluͤcklich. 2) truͤbſelig, traurig 
truͤbt. 3) armſelig, klaͤglich, ver? 
aͤchtlich 4 ſchlecht, nmichtswuͤrdig, ver? 


| haſt. | 
Wretchedly, adv. 1) auf elende, erbarm 


liche ungluͤckſelige Weiſe, 2) nieder⸗ 
trachtiger Weise. 


Wre:chedaels, S. 1) elender, betruͤbter / 


bedaurenswuͤrdiger Zuſtand, Unaluͤck, 
Elend, Arſmeligkeit. 2) Veraͤchtlich⸗ 


keit. 
Wre:chleſs, retſch⸗ leß, adj. (eine fe 
> | / (erbat” 
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lerhafte Schreibart fur reckleſs.) nach⸗ 
laſſig - unachtſam, ſorglos. | 
Wretchleisneſs, fiir Reckleſsneſs, die 
Sorgloſigkeit, Nachlaͤſſigkeit. 5 
to Wriggle, tu rig“ gkl', v. n. ſich hin 
und herdrehen und wenden wie eine 
Schlange, mit kurzen Bewegungen 
hin und hergehen, ſich kruͤmmen, win⸗ 
to Wriggle, v. a. in eine ſchnelle oder 
lebhafte wiederholende oder wiederkeh⸗ 
rende Bewegung ſetzen, durch veraͤn⸗ 


derte Bewegung in Uebung bringen, 


bin und her bewegen. 
Wriggle- Tail, fur Wriggling tail, S. 
ein Schwanz der ſich immer hin und her 
bewegt, wie von einer Schlange. 
Wriggling, rig gl'ing, 8. das Kruͤm⸗ 


men, the Wriggling of a Snake, das 


Kruͤmmen einer Schlange. : 

Wright, reit', S. ein Handwerker, ein 
Kuͤnſtler in Holzarbeit, ein Verferti⸗ 
ger kuͤnſtlicher Handarbeiten. 2 Cart - 
Wright, ein Wagner. a Ship - Wright, 
ein Schiffszimmermann. a Wheel- 
- Wright, ein Rademacher. 

to Wrimple, tu rimm pl', v. a. Wolle 
krempeln, krauſen. 

to Wrinch, ſlehe to Wrench. 

to Wring, tu ring“ v. a. (im Jmperf. 
und Partie. den. 3 1) ringen, mit 

SGewalt abdrehen. 2) ausringen, auss 
drehen. preſſen - drucken, kneipen 
wie ein Schuh. 4) ringen, winden, 
die Haͤnde ringen. 5) einem die Han⸗ 
de druͤcken. 6) mit Gewalt aus den 

aͤnden winden. 7) martern, quilen- 
ngſtigen, Kummer machen. 8) durch 
gewaltſame Wegnahme des Etgen- 
thums verfolgen. ns 
to Wring, v. n. ſich unter Angſt und 
Pein kruͤmmen und winden. to wring 
as the Colick, grimmen und reiſſen. 

Mringer, ring örr, S. einer der das 

Waſſer aus dem Zeug ringet, ein Aus⸗ 
ringer. | 

Wringing, ring“ ing, S. das Ausringen. 

Drehen, Grimmen; als part. act. dre⸗ 

bend, ringend, grimmend. the Wrin- 

ping of the Guts, das Grimmen, 
eiſſen im Leibe. 

Wrinkle, rink⸗ kl', S. 1) eine Vers 
ſchrumpfung der Haut, eine Runzel 
oder Falte im Geſicht. 2) eine Falte 
im Zeug, im Papier ꝛc. 3) eine Meer⸗ 


ſchnecke. | 


to Wrinkle, ta rink⸗ kl', v. a. 1) runzeln 
iu Runzeln zuſammenziehen , Falten 
ſchlagen. 2) rauh, uneben machen. 

Wrinkled, part. adj. gerunzelt / in Fal⸗ 
ten. 
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Wrinkling, 'rinf”: kl'ing, S. das Run⸗ 
zeln, das Faltenſchlagen. 

Wrist, rift S. das Gelenk, welches die 
Hand mit dem Arm verbindet, das 
Fauſtgelenke, der Handfndchel. - 

Wristband, riſt's band, S. die Binde am 
Ermel eines Hemds, _ 

Writ, ritt“, S. 1) Schrift, eine ſchriftli⸗ 
che Verordunng, ein Deeret. 2) the 
Holy - Writ, die heilige Schrift. 3) ein. 
gerichtlicher Befehl, wodurch jemand 
vor Gericht gefordert wird. 4) ein 
geſetzmaßiges, gerichtliches Inſtru⸗ 
ment, Document ꝛc. Judicial Writs, } 
ſind ſolche, welche das Gericht, wor 
welchem die Sache liegt, in dringen⸗ 
den Vorfallen ergehen laͤßt. ludicial« } 
Writs, unterſcheiden ſich von Original- 
Writs, dadurch, daß dieſe im Na 6 
des Königs, jene aber nur mit dem 
Namen des Chefs des Gerichts unter? | 
zeichnet ſind. Writs unterſcheiden ſich | 
auch nach Beſchaffeubeit der Handluus } 
gen durch Real und Personal, Real- 
Writs, betreffen entweder den Beſt 
genannt Writs of Entry, oder das Cr 

enthum, genannt Writs of 'Righe,. 
ersonal - Writs , ſind die, welche;Bes 
zug auf Guter , Waaren, Vieh und 
andere bewegliche Habe, auch auf pers 
ſoͤnliche Beleidigungen haben. a Mixt- 
Writ, betrifft ſowohl die Sache als die 
Entſchaͤdigung. a Writ of Afsistance, 
wird von dem Finanzgericht (Exche« 
quer) erlaſſen, dadurch wird jemand 
bevollmachtiget ſich eines Gerichts⸗ 
oder anderer offentlichen Beamten zu 
bedienen, um verbotene und nicht auf 
den Zoͤllen declarirte Waaren in Bes 
ſchlag zu nebmen; unter dem Namen 
Writ of Aſsistance, ertheilt auch das 
hohe Kanzellengericht Derrete, wos 
durch Landereyen in Beſitz gegeben 
werden. Ge | 

Writ, ritt“, ſchrieb, das Jniperf. to 
Write, | 

Writ, geſchrieben, ſiehe Written. 

Writative, rit tatiww , adj. (ein Wort 
von Pope's Geprage, welches aber kei⸗ 
ne Nachahmung verdient.) Schreibs 
luſt, ſchreibſuͤchtig; als: Increase of 

ears makes Men more talkative, but 
els writative &c, — macht die Men⸗ 
ſchen geſchwaͤtziger , ibenimint} ihne 

aber die Schreibluſt 2c, , 

Pope an Swift, 

to Write, tu reit', v. a. (hat im Prater. 
Writ oder Wrote, im Partic. Wricten, 
Writ oder Wrote,) 1) ſchreiben, ſchrift⸗ 


lich abfaſſen. 2) aufzeichnen, eingra⸗ 


ben, eindrucken, einſchreiben. 3) ſchrei⸗ 
| "FOR beny 


1 
/ 


Wr 


Wo , : 
"ben abfaſſen, als Schriftſteller et- 
was liefern. ; 2 
tw Write, v. n. 1) ſchreiben, ſich mit 
Schreiben beſchaͤftigen. 2) den Schrift⸗ 
ſteller machen. 8 in Buͤchern von 
etwas handeln, uber etwas ſchreiben. 
4 Briefe ſchreiben und abſchicken. 5) 
700 neunen, ſich ſchreiben. 6) in 
Schriften verfaſſen, ſchriftliche Auf⸗ 
ſätze verfertigen. - ; 
Writer, rei torr, S. 1) ein Schreiber, 
der ſich mit Schreiben beſchaftigt, - 1 
Seribent. 2) ein Buͤcherſchreiber, Ver⸗ 
faſſer, Schriftſteller. 
Writh;ritth', S. ein Kranz; ſiehe Wreath. 
to Writhe, tu reidh', v. a. 1) verdrehen, 
verzerren, kruͤmmen, durch Verdre⸗ 
hungen verunſtalten. 2) winden, mit 
Gewalt ziehen. 3) flechten. f 
to Writhe, v. n. ſich vor Schmerz win⸗ 
den ſich kruͤmmen; gemartert, ge⸗ 
foltert werden. 885 
Writhcn, rith'n', part. adj. gedrehet, ge⸗ 
0 kruͤmmet. 1 — : 
to Writhle, tu rith'; , v. a. in Runzeln 
zuſammenziehen, verrunzeln , Runs 
zeln machen. a N 
Wiiting , rei- ting, S. 1) eine geſetzliche 
Verordnung, ein Document, eine Ur⸗ 
kunde. 2) ein Ffhriftlicher Aufſag 
überhaupt, eine Schrift, ein Buch. 
3) ein beſchriebenes Papier jeder Art. 
; das Schreiben; und als part. act. 
ſchreibend. 1 am writing, ich ſchreibe. 
4 was writing, ich ſchrieb. I have, 
had been writing, ich habe, hatte ge- 
ſchrieben. I shall be writing, ich wer⸗ 
de ſchreiben. 2 Writing - Desk, ein 
Schreibepult. a Writing - master, ein 
Schreibmeiſter. 
5 — rit-t'n, Grieben, das Par⸗ 
tic. Paſſ. von to Write. = 
Woke 1 roh Pn, das Partic. Paſſ. 
von to Wreack, welches ſiehe. : 
Wröng, rang“, 8. 2 das Unrecht, die 
Unvilligfeit. 2) Fehler, Jrrthum, 
Unrichtigkeit. to be in the Wrong, 
Unrecht haben, ſich irren. 85 
Wr6ng, adj. unrecht, unbill 9 fat}, 
—— verkehrt, unrichtig, unſchick⸗ 
lich, to take a wrong Course, vers 
kehrt handeln. to take che wrong Sow 
by the ar, to be in the wrong Box, 
sich irren, unrecht ankommen, an den 
nurechten Mann kommen; ins unrech⸗ 
te Fach gerathen 9, ſich vergreifen. 
Wrang adv. auf unrechte, fehlerhafte 
A „ nicht ſo ganz wie es ſeyn ſollte. 
to Wrong, tu rang“ v. 4. beleidigen, 
Unrecht thun oder zufügen; zu nahe 
treten; kranken. 2 
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Wry 

Wrongdoer, rang“ dubrry S. der Unr 

thut, ein Beleidiger. * 

Wr6nged, rang'd', part adj. beleidi 
Unrecht zugefuͤgt oder gethan. 8 

Wronger, ſiehe Wrongdoer. 

Wrongful, rang“ full, aj, unbillig, un 
gerecht, beletdigend, 3 


Wröngfully, adv. auf ungerechte 4 
billige Art. N 


Wr6ngfulneſs, S. Unrecht, Unbilligfeit, 


Wr6nghead, rang“ hedd , adj. vers 
Wr6ngheaded » rang * hedded , e hiebet, 
widerſinnig, dem der Kopf nicht am 
rechten Ort ſtehet, der einen Spars 
-ren zu viel hat, auch dumm. 
Wronging, rang ing, S. et part. das 
Unrecht thun, Belcidigen z beleidigend, 
— verfahrend. 
Wr6ngletsly, rang“ leßli, adj. ohne Un⸗ 
recht f auf keine beleidigende Art. 
Wröngli, rang“ li, adv. auf ungerechte, 
— Art - unſtatthaft, ungebuͤr⸗ 


l * F 
Wrore, roht', ſchrieb , geſchrieben, das 
Imperf. er Partic. Paſs, von to Write. 
I _y adj. zornig , boshaft (vers 
altet. 
Wröth; S. der Zorn, die Bosheit. 
Wr6ughr, raht', arbeitete, geaͤrbeitet ꝛc., 
das lmperf, et Partic. Paſs, von to 
Work. Es bedeutet auch 1) bewirkt, 
bewerkſtelliget. 2) auf eine Perſon ge⸗ 
wirkt, Einfluß auf ſie erhalten. 3) 
hervorgebracht, veranlaſſet, verurſa⸗ 
chet. 4) erworben, gewonnen, erlangt. 
5) gewirkt, wirkte. 6) womit man ge⸗ 
arbeitet, oder was man zur Arbeit 
gebraucht hat. 7) getrieben, bearbei⸗ 
tet. 8) in Bewegung geſetzt, angetries 
ben. 9) verarbeitet, verfertiget. 10) 
gebildet, geſtaltet. 11) geleitet, gefuͤb⸗ 
ret. .a Ship by a skilful Sreersman 
wrought. 12) beunruhiget, erſchuͤttert. 
Wrung, rong', rang, gerungen, das 
Imperf. und Partic. von to Wring. 
Wry, rei“, adj. krumm, ſchief, gekruͤmt, 
verruͤcket, verdrehet, verkehrt. a wry 
Sense, ein verfehrter, Sinn, eine vers 
kehrte Auslegung. 
to Wry, tu rei“, v. n. zewunden ſeyn, 
ſich kruͤmmen, verkehrt ſeyn, von der 
gehoͤrigen Richtung abweichen. 
to Wry, v. a. abwenden, abziehen, weg⸗ 
lenken, verruͤcken, aus der wabren 
Lage oder Richtung bringen. . 
Wryed, part. adi, weggelenkt, abgezo⸗ 
gen, abgewichen, gekruͤmmt, gebos 
gen. 6 
Wrying, rei“ ing, S. das Kruͤmmen, 
Biegen, Ablenken, Verruͤcken. 
Wryly, 


—— 


- 


urſp! 
der 
Wor 
dem 
teru 
ſo w 


Nangty 


ſo vi 
Xäntipf 
ſchelt 
Xebeck 
lei 
10000 
ſchen 
Stat 
pfleg! 
Xen6do 
freihe 


Xenoph 


cher 
Xerocol 
trockn 
gen. 
Xerodes 
von e 
Xeromy 
trockn 
Xer6phs 
Ner6pha 
erſten 
und ( 
Speiſ 
XerG6pth; 


. raph”; 


rbei/ 
etrie⸗ 
10) 
ef uͤb⸗ 
sman 
tert. 
das 
1g. 
uͤmt, 
wry 
vers 


ſeyn, 
n der 


weg/ 
bren 


gezo⸗ 
gebo⸗ 
men, 


vez hy. 


n 


1 


Wry 


| Wryly, rei- li, adv. auf eine krumme, 


ſchiefe, verkehrte Art, ſeitwaͤrts. 

8 reimaudh'd', adj. ſchief⸗ 
maͤulig. x 

Wryneck, rei' neck, S. ein Vogel, der 

indehals, Drehhals. Wrynecked, 
krummhalſig. 

Wryneckday, S. ein Tag, an welchem 
Berbrecher aufgeknuͤpft werden. (da 
— 5\ihy der Kopf oder Hals ſchief 

nat 


to Würth, ſiehe to Worth. 

wych, wittſch“, S. ein Salzbrunnen. a 
ych - house, ein Haus, in welchem 

Salz geſotten wu d. | 

Wyck, ſiehe Wick. 


1933 


eitung, eine Gaſſe, ein Abzug, Ka⸗ 


Xys 


nal zur Abfuͤhrung des Unflaths. 
Wyke, weik', S. ein Meyerhof ein fleis 

nes Dorf. 
Wyn, ſiehe Win. 2 
Wyre, weit', S. ehemals eine Geldſtrafe. 
to Wyte, tu weit', v. 2. ſchelten, tadeln, 

Vorwurf machen. | 


_ Wyth , ſiehe Wait, deſſen Bedeutung es 


bat. 
Wythers, widh : örrs, S. der Widerriß 
am Pferde; ſiehe Withers. 
Wyver, wei wörr, 8, die. fli 
chlange, Eidexe. 0 _ f ob 


1 


* * © 
+4 4 4 * 


X 
* Nr 


X 3 iſt ein Buchſtab, der eigentlich kein 
urſpruͤnglich engliſches Wort anfängt, 
der ſich aber doch in der Mitte vieler 
Worte beſindet. Im Anfang der aus 
dem Griechiſchen ſtammenden Wor- 


tern wird das * wie das Engliſche , 
ſo wie das Deutſche | ausgeſprochen. 


Xangty, ßäug' ti, S. bey den Chineſern 
ſo viel als Gott. ; 

Xüntippe, haun“ tipp, S. ein zaͤnkiſches, 
ſcheltendes, boͤſes Weib. 

Xebeck, ßih' beck, 8. eine Schebecke, 
(leichtes Schiff.) i 

Nenis, ſſih'- nid, S. in alten Zeiten Ge⸗ 
ſchenke, welche die Unterthanen den 
— 2 der Provinzen zu machen 
pflegten. N 

Xen6dochy, ßinad“ doi, S. die Gaſt⸗ 
freiheit. | \' whe? 

Nenophon, fi'; nofann , S. ein maͤunli⸗ 
cher Name. uy 

Xerocollyrium, ßirokallir“ riomm, S. ein 
trocknes Pflaſter fuͤr ſchmerzhafte Au⸗ 


gen. 
Xerddes, Firoh': dis, S. jede Geſchwulſt 
von einer trocknen Eigenſchaft. 
Neromyrum, ferometsrommy 5, eine 
trocknende Salbe. 252 
Xer6phagia, firoff ad ſchiaͤ, (8. die Fa⸗ 
Leröphagy, ßiroff'“ aͤdſchi, Lſtenzeit der 
erſten Chriſten, da ſie nichts als Brod 
und Salz, oder nichts als trockene 
Speiſen aßen. 250 ; 
Xer6pthalmy , fjirapp”': thallmi oder ßi⸗ 
. raph”; thallwi, S. ein trockenes ſchmerz⸗ 


= 


6-4 


haftes Jucken der Augen, eine Nöthe 

ohne Triefen oder Geſchwulſt. 
Xeròtes, ßixoh' tis , S. eine magere und 

trockene Beſchaffenheit des Leibes. 
Xerxes, ßer ßes, S. ein maͤunlicher 


ame. . : 
Xiphias, ſ$iF" io} , S. der Schwertſiſch, 
auch ein Komet, wie ein Schwert ge⸗ 


„ ſtaltet. 8 Eni Boe Þ' 4 
Kiphion, fif's fionn 4 S. die Schwertel, 
blaue Lilie ty 
Xiphoides, ßifai“ diß, S. der ſchwert⸗ 
oͤrmige Knorpel, welcher das ruſt⸗ 
bein endet. ; 
Xister, ſiche Xyster. 
Xylaloes , fillal - oes, S. das Aloeholz. 
Xylipum, ſil - linomm, S. Baumwolle. 
Xylobalsamum, feilobal's ſamomm, S. 
der Balſambaum , das Balſamholz. 
Nylon, ßill- onn , S. die Baumwollens 


ſtaude i 2 8 od. | 
Kyl6phagus , fitlaf's faͤgoſſ, S. der Holz? 

wurm. r 
Xyl6polist, fiillap“- poliſt, 8. der Holzs 


haͤndler. 24 Nn a hl 
X5ris, ire iſt, S. die wilde S<wertellilie, 
Xysrer, ßis⸗törr, 5, ein chirurgiſches 
Inſtrument, die Beine oder Knochen 
abzuſchaben. * vi 
Xystos, ßis“⸗toß, S. 1) ein langer 
X Berus, . Fecht s oder Wager 2)? 
eine Allee von doppelter Reihe Bai 
me, oben zuſammen gezogen. 3) ein 
foſtbarer indianiſcher Stein, von der 
Jaſpisart. 778 


v. 


aus: 


— 
* 


I * 1 
[ 


Di * wird eigentlich hwey* oder Yarmouth» Cdach, 
deriger niederer Karren 

Pferd gezogen wird, 
h - Pye, S. eine 


wheti' ausgeſprochen, und lautet bald 
ei bald i, am Ende eines Worts nach 


einem f ohne Ausnahme ei. Im An⸗ Lärmout 


fang eines Worts hat das y den Laut 
eines j, als Yard, Let &c., jäaͤrd', 
jett 2c, Da jedem Wort die Ausſpra⸗ 
[che beygefuͤgt iſt, ſo iſt eine weitere 
| n 1 deſſelben 
an dieſem Orte u uſſig. I 
Tacht, jatt{"' S. Ns Schiff zur 
| - Ueberfahrt von Perſonen, eine Jacht. 
| Ying, jaf lin S. et patt. das Eſ⸗ 
ſen; eſſend (techniſch.) 
to Täm, tu fimm}, v. 2. wacker eſſen, 


gierig eſſen. b 
| vin, g. nach einigen der Name fuͤr den 
Brodbaum, die Brodfrucht. 
| Yinkey, jann* ki, S. Yankey- | 
ein 3 1 — — b 
Yapp , japp“ S. ein kleiner Hund. | 
| Yard ;qard}, 8. 1) ein eingeſchloſſener 
Platz, Hof bey einem Haus; der 
Hof hinterm Haus. 2) die Segelſtan⸗ 
ge, die Raa. 3) ein Maß von 3 Fuß, 
dieſes iſt auch das Ellenmaß, womit 
gewöhnlich die ſchneidenden Waaren 
in England gemeſſen werden. 4) die 
männſiche Ruthe. ** 
Yardland, järd“ land, S. eine gewiſſe 
Anzahl Aecker Landes, von 15 bis 
250, in einigen Provinzen- 24 , 39, 40 
bis 45 Morgen, es bedeutet ungefahr 
fo vt als eine Hufe, die im Engli⸗ 
. een auch a Carve, a Hide or Swo- 
| : Hng of Land heißt, worunter aber ge: 
| © wdhnlich nur 30 Morgen verſtanden 
enen? n 
Yardwand, jaͤrd'⸗ wind, S. ein Maß von 
einer Yard, ein Elenmaß, eine Elle, 
Tare, j&hr\, adj. fertig, raſch, friſch, 
lebhaft, eifrig, begierig, geſchickt. 
Tately, - adv. auf erfahrne, geſchickte, 
bereitwillige, auf eine begierige, leb⸗ 
| Hafte Art. 5 | 
Yirmouth - Capon, jar mothkaͤhp'n, 8. 


bedeutet ein geräucherter Heering, 1 


Bückling. 


1 „ N 6 D 
6 
% \ 
. 
pq * 
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8. eine Art 


/ 


zweyraͤ⸗ 


ſo von einem 
Buͤcklings⸗Pa⸗ 


ſtete, ſehr hoch gewuͤrzt, womit die 

Stadt Norwich dem Könige 

ein Geſchenk zu machen erke 
Yarn, jaͤrn', S. 

wollen Garn. a Bottom of Yarn, ein 


Knauel Garn. 


jaͤhrlich 
nden iſt. 


arn, geſponnene Wolle, 


to Yarr, tu jaͤrr, v. a. knurren wie ein 


Hund, ſchnarren, brumm 


iehe Snarl. 
Yarringles, jdr': ringkels oder jar” rings 
kl's, S. eine Garuwinde; auch Yar- 


rin 


e- Blades, 


en, murrenz 


Yarrish, jar“ riſch, adj. rauh, herb von 
Geſchmack. 


Yarrow, jar ro, 
die Schafgarbe. 


S. eine Pflanzenart, 


Yirum, lars romm - 5. Milch, 


Yispin , 


as“ pin, S eine Handvoll, ſo 


viel man mit der Hand faſſen kann. 
Yarch or Lätcht; ſiehe Lacht. 
Yate, jaht', 8. eine Fallthuͤre, Schlag⸗ 
tbure , eine Pforte. 


to Law, tu jah', v. n. wanken, wiegen 


wie ein Schiff, Winkel aus und ein 
machen, ſchwanken. 


Yawl, jahl', 8. 


der Nachen oder das 


Boot, welches zu einem Seeſchiff ge⸗ 
horct; ein Nachen oder Boot uͤber⸗ 


haupt. - . e * 
Yawl, tu jahl', v. n. ſchreyen, gelleny 
heulen, laͤrmen. 


Yawling, jahl' ing, S. das Heulen, 


Schreyen, Gellen, Larmen, das Ges 
ſchrey, als Partie. ſchreyend. 


to Yawn, tu jahn“, v. n. gahnen, das 


Maul unwillkübrlich oͤffnen. 2) weit 
oͤffnen, aufſperren. 3) ein Verlangen 
- durch Gaͤhnen aͤußern, ſchnappen. 


nung, Kluft. 


Yawner, 


wn: 


jabn'; oͤrr, 


Yiwn, S. 1) das Gähnen. 2) eine Oeff⸗ 


S. ein Gaͤhner, 
ulaufſperrer, ein Träumer. 
ng, jahn“ ing, S. das Gaͤhnen. 


Yawning is Catching, ein Narr ny 
vlele 


- 
a 
k - 


bs 


viele! 
trinkt, 
Yawning 
merig. 
Yaws, 2 
ken, 


als ſo. 


m Yea anc 


ein ei 
, de 
ann. 

to Vead © 
marſchi 

to Lean, 


stricken 
he look. 
Anſehen 
jahr. « 
nach all, 
Biſsextil 
jahr. t 
ewoͤhnl 
agen. 
Yarlin A 
ein 1 


\ Yarling , 


ahr all 
100 1 
oder geſ 
jaͤhrlich. 
Nearly, ad 
alle Jah! 


do Learn, 


Unruhe 
bisweilen 


ungen 
ns: 

Oeff- 
ihner, 


hnen. 
nacht 
viele 


| 


. 


e Law 


viele Narren; oder wenn eine Gans 
trinkt, ſo trinken ſie alle, ' 
Yawning, adj. gaͤhnend, ſchlaͤfrig, tryus 


merig. U 
Yaws, ſahs, S. 1) das Wanken, Schwan⸗ 
ken, Wiegen eines Schiffs. 2) der 
Name einer indianiſchen Krankheit, 
die man auch die Franzoſen nennt. 
LTeläd, ihklaͤdd“, gekleidet, gezieret; das 
part, paſs, fiir Clad. | 


Ycleped, ihkleppt', genannt, gerufen 2c., 


das part. paſs, von Clepe, nennen, 


rufen. 

Ydrid, ihdraͤdd', Pfürchtet, das alte 
Imperf. von to Dread. W 

YT, jib, ihr, euch, der Nominativ 
Plur. von thou. | 

Ya, jih', adv. 1) die betheurende , bes 
jahende Partikel, ja, ſo iſt es, 2) cine 
Partikel, wodurch etwas mit Nach⸗ 


| 


druck vorgeſtellt oder geſagt wird, als: 
ja doch, nicht nur ſo, ſondern mehr 


als * 
a Yea and Nay Man, 1) ein Quäker. 2) 
ein einfaͤltiger Kerl, Einfaltspin⸗ 
l, der nur ja und nein antworten 
ann. 
to Nad or Lede, tu jibd', v* n, gehen, 
marſchieren, im Zuge ſeyn (veraltet.) 
to Nan, tu jihn', v. n. Lammer gebaͤh⸗ 
ren oder werfen, lammen; Junge 
zur Welt bringen. | 


 Yanling, jihn's ling} S. ein Schaflamm. 


Lear, jihr', S. 1) die Umlaufszeit der 


Erde, das Jahr, 12 Monate. 2 
other Lear, ein Jahr ums andere. 2 
| Year wird oft als ein Pluralis“ ohne 
die Endung des Pſuralis gebraucht. 
1 fought nor once in forty Lear — in 
vierzig Jahren. 3) im Pluralis bedeu⸗ 
tet es ein hohes Alter, Lears, Jahre. 
stricken iu Years, alt, betagt, bejahrt. 
he looked in Years, er hatte ein altes 
Anſehen. a Solar Year, ein Sonnen⸗ 
jahr. a civil - Year, ein Jahr, wor- 
nach alle Nationen die Zeit berechnen. 
ogg Oh Leap - Year, ein Schalt⸗ 
ahr. 
n 12 Monden Jahr von 354 
a ent. * R 
Yarlin „ jihr' ling, S. ein Jahrling, 
ein löriges Stuͤck Vieh. 
1510 a], you einem 
ahr alt , jahrig. Wa 
vat « liber li, 24j, was alle Jahre iſ 
er geſeiedet, was ein Jahr dauert, 
jahrlich. 1 
Nearly, adv, einmal im Jahr, jaͤhrlich, 
alle Jahre einmal. 8 


o Yearn, tu jerrn', v. n. große innere 


Unruhe empfinden. Spenser * 


bisweilen earn, und giebt ihm die 


1935 


the common Lunar Lear, das 


Jahr, ein 


Yel 
deutung von ſchmachten, ſehnen, REES 


ſchen, verlangen. Es bed 
Zaͤrtlichkeit, Mitleid n * 


to Learn, v. a. aͤngſtigen, beunruhigen, 


betruͤben, kraͤnken. | | 
to Yearn, v. n. bellen oder belfern wie 

ein Jagdhund. | 2 
Yearrfully ; jerrn” fulli , adv. mitleidig, 

voll Erbarmen, erbarmend. * 
Yearning, jertn“ ing, S. x) das Belfern 
der Jagdhunde. 2) das Jammern, 
Bejammern, das Erbarmen, als Par⸗ 
tie. erbarmend 2c, * 
Yeast, ſiehe Lest. . 


Yeasty, ies ti, adj. ſchaumig) 


ſchau⸗ 
vebeck. je- beck, auch dſche'⸗ beck 8. 
, 7 ſche⸗ 
ein Algieriſches Schiſt. 
to Yeeld , ſiehe Yield, © 
Yelamber, jell's aͤmboͤrr, S. ein 
ammer, n FAS at's 
Yelk, jelf\, S. das Gelbe 
Dotter, auch Yolk. f * 
to Yell, tu jell; v. n. laut ſchreyen, 
ausrufen, gellen, heulen. 
Yell, S. ein lautes, gellendes Geſchrey, 
veg $5 ng, 8. vas Schreyenz 
ing, el ing . 
2 * : 
Yadlow, jel:lo, adj. Selb, go 
8 to look Yellow, eiferf 
eyn. . + — 
Yellow, S. das gelbe, die gelbe 
Yellowboy, del lobe 8 F 
muͤnze ein Goldſtuͤck, eine Guinea. 
Yellow - Dun, jel lo- donn, S. das Jſas 


bellenpferd. ; , 
Yellowhammer, jel“ lohaͤmmörr, $. ein 


* 


. 
Golds 


Goldammer (ein Vogel), ſtehe Le- 


lamber. 


Yeltowish, jel's loiſch , adj, gelblich, 
der gelben Farbe naͤhernd. 55 
Yellowishneſs, S. 
liches Anſehen. 
Yellowneſs, jel; loneß, S. 1) das Gelbe⸗ 
die gelbe Farbe, das gelbe Anſehen. 
2) die Eiferſucht, in welcher Bedeus 
tung es Shakespeare gebraucht hat. 
Yellows, jel“ lohß, 8. die Gelbſucht. 
His Horse is tayed with the Yellows, 
ſein Pferd hat Strahlen der 
ſucht, hat die Gelbſucht. he 
to Yelp, tu jelp', v. n. 1) bellen, bels 
fern wie ein Jagdhund. 2) ausrufen. 
ausſchreyen. 
Yelper, jelp“ brr , S. 1) ein dffentlicher 
Ausrufer. 2) einer 


ein großes Geſchrey macht. 
Yelping, jelp“ ing, S. das Belferu, 
Aus rufen, mann 


1a. 
\ 


S, | 


„ 


6 der bey dem ge⸗ 
ringſten Vorfall große Klagen erhebt, 


im Ey / der | 


logelb⸗ | 
uͤchtig 


gelbliche Farbe, gelbs 


Gelbs 


8 


4 
, 
| 
| 


' 
| 
| 


} 


i" 


* 
* 


Yet, 
: Bier en Gaͤhren, Hefen. 2) der Schaum 


i 
h 


55 


Yedman, joh'? mann (von einigen wird 
a ) Yev«iring, jew 


Yerking, jerk” 


run 


„ 


nicht geferkelt hat. 


es jem man ausgeſprochen), S. 1 


ein Eigenthuͤmer eines kleinen Land⸗ 


guts; auch ein keicher Pachter, rei⸗ 
cher Bauer. 2) ehedem ein feyerlicher 
Titel, ſo den Soldaten gegeben wur⸗ 


de, daher jetzt noch die fonigliche Leib⸗ 


wache zu Fuß: the Leomen of the 


© Guard genannt wird (die Schweizer⸗ 
garde, die Trabanten mit Hellebar⸗ 
den.) 2) ein Unterbedienter des Hofes. 
Yedmanry , joh' maͤnnri, S. die ganze 


Geſellſchaft derer, die man Yeomen 


nennt, die Freyſaſſen, die königlichen 
Trabanten 2c. 
to Yetk, tu jeefy, 


v. a. 1) mit einem 


Sprung oder Schlag auswerfen oder 


| l ſchnellen. 2) eine Weibsper- 


on beſchlafen. 


Yerk, S. eine ſchnelle Bewegung, ein 


Schneller. 
. Yerker,. jerf- drr, S. ein Pferd, das 


gern aus\ 


_— 
5 — „.S. das Ausſchlagen, 
eitwartsſchlagen eines Pferdes. 


to Lern, tu jerrn', v. a. ſiehe to Learn. 
Yes; fis', adv, 1) ein Ausdruck der Be⸗ 


tbeurun ehauptung oder Verſiche⸗ 
ae Pe Wort des Nags, 


$a. 2) es Nat 

der Verſtaͤrkung; wirklich, nicht bloß 

[x 1 4 noch mehr, gerade ſo, ja 
i 


it, 8. 1) Geſcht, Schaum vom 


einer beunruhigten See. 


Lester, jes 3 thre f adj geſtern, geſtrig. 


Lesterday, ſes “ torrda, S. der 


eſtrige 
before Lester - 


Tag, geſtern. the Day a 
Tage geſt eſtrige Tag. 


day, vorgeſtern , der vor 


Yerernight , jes's törrneit, 5, er adv. der 
geftrige Abend, am geſtrigen Abend. 
| _— un, ele 
SS; e Sonne, der geſtrige 
; va 


jes': toͤrrſonn, S. die geſtri⸗ 
Tag. 

jett', con. denno 
but yet, aber doch. 


Yer, adv. 1) uͤberdies, ohnehin. 2) noch 


in use, wenn 


im einem hdbern Grade. yet 


noch / noch jetzt. 3) nur noch, noch 
1 4) not 5 noch nicht, ſo bald 
noch nicht, bisher nicht. 5) wenig⸗ 
ſtens, hochſtens, wirklich, wenn noch, 
zur Bezeichnung einer Ungewißheit 
oder Unbeſtimmtheit. if yet they be 


ſind. 6) bedeutet es eine großere oder 


kleinere Fortdauer und Ausdehnung. 


et a few Days, nur noch ein paar 
Tage 7) ſo gar, nach allem, aber 
auch, als eine Art eines kraftvollen 


uſages bey einer Verneinung. 8) noch 
10 lacker, 


14936 
Yet, jelt'“, S. eine junge Sau, die noch 


/ gleichwohl, 


ſie noch im Gebrauch 


Yok 


noch ſchwaͤrzer. 
auch nicht. 105 2 * 
| e bis letzt nur noch. ; 


F 


Ewe. . 

Yew, juh', S. der Eibenbaum. 
Len, uh en, adj, von Eibenholz, 
tu jecks, v. n. ſchluchze 
Schlucken haben. * ayes 
Lex, jets, S. das Schluchzen, der 

1 * 
exing, jecks ing, S. das Schl 
Yexingly , adv. mit Stiaczen' _ 
Ytere, Jifthr", adv. zuſammen, mit eim 
ander. ; 
to Yield. tu jihld', v. a. 2 hervorbrins 
gen, liefern, hergeben. 2) bewilligen, 
ewahren , zuſtehen , eingehen, erlau— 
en. 3) herauslaſſen, aufgeben. [to 
yiela the Ghost. 4) uberlaſſen / tibers 
geben, abtreten. 5) geben, das was 
einem mit Recht zukommt. | 
to Yield, v. n. 1) den Streit aufgeben, 
ſich unterwerfen, nachgeben, weichen. 
2) ſich willfahrig bezeigen. 3) einwil⸗ 
ligen, nicht abſchlagen. 4) einem an 
dern nachſtehen, ihm den Vorzug laſ⸗ 
4 hat Lielded im Prat. und 
tie, 
Lielder, jihld's oͤrr, S. der Nachgeber, 
Weicher, Aufgeber, Uebergeber, Eins 


williger. 
Lielding, jihld' ing, S. das Nachgeben, 
| N das Hervorbringen, Zuſte⸗ 
en ꝛc. 


Yielding, adj. nachgebend, willfaͤhrig, 
freymüthig, ergiebig, Fruͤchte tragend. 
Yieldingly, adj. 1) auf willfahrige, frey⸗ 
muthige Art. 2) ergiebig, auf eine ers 
giebige, fruchttragende Art. 3) auf 
Rnachgiebige Art. 
Lieldingneſs, S. 1) Nachgiebigkeit, Wil⸗ 
fabrigkeit Gefalligfeit, 2) Ergiebig 


keit. 
Ydak . ſiehe Yoke. 


Y6d, Lode, das Imperf. von to Len 


welches ſiehe. 


Yoke, johk, 8 1) das Joch, zum A 


ſpaunen der Zugthiere. 2) das Jody 
als Zeichen der Dienſtbarkeit, der Scla/ 
verey. 3) ein Band, eine Kette uber! 
haupt. the Yoke of Marriage, dad 
Band der Che. 4) ein Paar. a hundred 
Yoke of Oxen, ein hundert Paar OF 
ſen. 5) die Schicht, oder Abwechſe⸗ 
lung der Arbeit. the Day's Work being 
divided into three Yokes — in dre 
Schichten — 

to Yoke, tu jobk', v. a. 1) an das Joch 
\paunen , anſpaunuen, anzochen , ju 

a 


yet, ſelbſt ni 
yet but 2 


c 8, jew - welring, ſiehe Yelamber, 
Leven, lew⸗ wn , ſtatt given, gegeben, 
Lew, Juh', S. eine Schafmutter z ſiche 


b 


I 


| 


| 
| 


che / H 
delbaut 
Yoke - fell 
Ydke - ma 
dec i 
Ydxer , JC 
Yoking, j 
famme1 
Yold, fri 
Lolk, joh 
Yoman, | 
Yon, 16 
jann'; d 
jenes 
dort dri 
man da 
nach de1 
Yond, jan 
wahnſin 
and Vor 
thend. 
Lonker, 
ſiehe Yo 
Lore, joh 
oft and 
vor lang 
the Day 
Lörkshire 
Yorkſhir 
over one 
You, juh', 
ye, ihr, 
nat. gebt 
anredet. 
gewinnet 
gewohnl! 
— 
prache. 
auf eine 
zoͤſiſche 0 
as you C 
but &c, « 


ſiehet me 


aufeinan 

enten; 
forth, Fe 
wield, O. 
Field, tre 
ihr, die 


Young » jon 


des Leber 


lbſt nicht, 
Ys bisher, 
Lelamber, 


gegeben. 
er; ſiehe 


enholz. 

zen, den 
en, der 
hluchzen. 
mit ein 


rvorbrin⸗ 
willigen, 
I, erlau⸗ 
ben, to 
n, Ubers 
das was 


ufgeben, 
weichen. 
) eiuwils 
nem an⸗ 
rzug laſ⸗ 
at, und 


ichgeber, 
er, Ein- 


< eben, 
„Zuſte⸗ 


llfaͤhrig/ 
tragend. 
ze, frey⸗ 
eine ers 

3) auf 


t, Will 
rgiebig 


o Leid, 


a; 


s Jody 
er Scla/ 
te uber} 


1ndred 
ar H 

why 
k being 
in drey 


as Joch 
n, zus 
ſam⸗ 


Yok 


i | 
ſammenjochen. 2) mit einander ver- 
binden, paaren, fuppeln, 3) feſſeln, 
unter das Joch bringen, zum Sclaven 
machen; unterjochen. 4) baͤndigen, 
einſchraͤnken, hemmen, eingezogen 


ten. 
12 johPd', part, adj, ans Joch ge⸗ 
— 5 eingeſchraͤnkt, zuſammenge⸗ 


ppeit. 

Yoke- Elm, johk' elm, S. eine Hainbu⸗ 
che / Hagebuche, der Lein- oder Spin⸗ 
delbaum. | 

Yoke- fellow , IS. ein Mitarbeiter, Mit⸗ 

Ydke - mare, © gehiilfe, der mit an einem 

och ziehet. | 

\dker , zohk"- drr, S. ein Ochſentreiber, 

Yoking, johk⸗ ing, S. das Jochen, Zu⸗ 
ſammenkuppeln. 

Yod, fuͤr yielded (veraltet.) 

Lölk, johk', S. der Eydotter ; ſiehe Lelk. 

Yoman, ſiehe Yeoman, : 

Ln, Yond, Yonder, jann', jannd', 
jann' dorr , adj. et adv. jener, jene, 
jenes; jener dort in der Ferne; dort, 

dort druͤben. Es wird gebraucht, wenn 
man das Auge von einem andern Ding 
nach dem Gegenſtand richtet. 

Lönd, jannd', adj. toll, wuͤthend, raſend, 
wahnſinnig. the Lion 'waxeth Wood 
and Yond, der Lowe wird toll und wuͤ⸗ 
thend, | Spenser. 


Lönker, januk” oͤrr, S. ein Juͤngling; 


ſiehe Younker. 


Pre, johr', adv. 1) lang, lange Zeit. 


oft and yore, oft und lang. 2) laͤngſt, 
vor langer Zeit zu alten Zeiten. in 
the Days ot yore, vor dieſem. 5 

Lörkshire-Tyke, jark' ſchihrteik, S. ein 
Yorkſhire Bauer, to come Yorkshire 
over one, heißt einen betruͤgen. 

You, juh', pronom. der Cas. obliq. von 
ye, ihr, euch. 1) You wird im Nomi- 
nat. gebraucht, wenn man eine Perſon 
anredet. What gain Lou by it? was 
gewinnet ihr dadurch? 2) Lou wird 
gewohnlich in der 2ten Perſon Singul. 

qevraucht; ausgenommen in feyerlicher 

prache. 3) Lou wird auch gebraucht 
auf eine unveſtimmte Art, wie das fran⸗ 
zoſiſche en und das Deutſche man. but 
& you come near it, you see nothing 


6 


ſiehet man nichts als ꝛc. 4) You wird in 
aufeinander folgenden Theilen einer 
eaten; von Ye unterſchieden. Stand- 
forth, Ye Champions, who the Gauntlet 
wield, Or Fou the swittest Racers of the 
Field, tretet hervor ihr Helden 2c. oder 
ihr, die ſchnelleſten Laufer — —. 
Young , joung' adj. 1) jung, im Anfang 
des kebens, nicht alt. 2) unwiſſend, 


1937 


but &c, aber in dem man naher kommt, 


Tou 
ſchwach, cob thou art too young in 
this. 2 friſch, lebhaft. 

Young , S. die Jungen von den Thieren, 
der Junge, das Junge. of its Loung, 
von ſeinen Jungen. | 

a Young - Shoot, S. ein junger Schoſſer 
an einem Baum, 1 

Younger, joung drr, jaͤnger; 8 | 

Youngest, jonug“ eſt, der jungſte ze. + *] 
der Compar, er Superl. von young, 

Youngish, jonng / iſch , adj, etwas jung, 
ziemlich jung, jugendlich. 

Youngling , S. jedes Geſchopf in dem An⸗ 
fang ſeines Lebens, ein Vun ger 

Youngly, jonng” li, adv. 1) in der fru- 
hen Lebenszeit, in der fruͤhen Jugend, 

auf jugendliche, fruͤhzeiti e Ark. 2) auf 


unwiſſende, ſchwache Art, aus Uu- 

wiſſenheit. pn, F 
Youngster, jonng“ ſtorr , 55. ein Juͤng⸗ 
Younker , jonnk örr, ling / eine jun 


ge muntere Perſon; auf den Schiffen 
die juͤngſten Matroſen (mit einem Ne⸗ 
benbegriff von Verachtung.) 
Youngrth, joungth', S. die Jugend, das 
fruͤhere Alter, (veraltet.) 
Your, juhr', auch jur', pronom. euer, e, 
es. 1) Your wird gewohnlich gebraucht, 
wenn wir mit mehr als einer Perſon 
reden, auch in der Sprache der Hof- 
lichkeit zu einer Perſon allein. Your 
Fathers, eure Vater, Your Brother, 
euer Bruder. 2) wird es in unbeſtimm⸗ 
ter Bedeutung gebraucht. there is a 
great Affinity between Coins and Poetry 
and Four Medalist and Critick are much 
nearer related than the World imagines · 
eure Muͤnzkenner und Kunſtrichter -- 
Y Yours wird gebraucht, wenn das 
ubſt. vorangehet oder verſtanden 
wird. Z. B. this is your Book, dieſes 
iſt euer Buch. this Book is Yours, dies 
ſes Buch gehort euch. Außerdem heißt 


Yours, euer, e, es, der, die, dass 


Eure, Eurige, die Eurigen. Von Your, 
iſt der Unterſchied in der Ausſprache 
annoch zu bemerken. Wenn der Nach⸗ 
druck auf dieſem Wort liegt, ſo wird 
es vollig juhr' ausgeſprochen: als the 
Moment I had read Your Letter I sat 
down & c. Wenn aber der Nachdruck 
nicht darauf liegt, ſo wird es gewohns 
lich kurz, das iſt, jur' or jorr' ausge⸗ 
ſprochen; als: I had just onswered Your 
(jur) first Letter, as Your (jur") last 
arrived, Go | 
Yourself, jur⸗ oder jorrſelf, 8. 1) Ihr, 
ſelbſt Ihr, Ihr ſelbſt und niemand ans 
ders. 2) hat es in den uͤbrigen Fallen, 
außer dem Nominativ, die Bedeutung 
eines Zuruͤckwirkens, oder einer Zuͤruͤck⸗ 
beziehung auf den naͤmlichen zuvor er⸗ 
688888 F waͤhn 


„ 


it . 4 of : You 


Po * 
1 


only Lourseff. Ihr liebt nur Euch 
ſelbſt.) Lou have berrayed Yourselves 

by Your Rashneſs. Ihr habt euch durch 

eure Uebereilung verrathen. 3) bis⸗ 
weilen hat es eine ſolche Bedeutung 
auch im Nominativ⸗ be bur yourselves 
honest, ſeyd nur ſelbſt ehrlich. 

outh, juhth", S. 1) die Jugend, der 
Theil des Lebens der auf die Kindheit 


Sd die Zeit vom x4ten bis zum ꝛ0ten 
Jahr. 


1 2) ein junger Menſch, ein 
Juͤngling. 3) junge Leute uͤberhanpt, 
die Jugend. lt it fit to read the best 
Authors to Foutb first, der Jugend, 
oder den jungen Leuten —— 
Youthful, jubth': full, adj. 1) jung. 2) 


dem Jugendalter gemaͤß, jugendlich. 


) munter, lebhaft, kraftvoll wie die 
ugend. 


Yohhfully, adv. auf jugendliche Art, wie 


: 
. 


( 


Dy 


ein Die. i 
Yourhfulnefs , S. die Jugend, das jugend⸗ 
liche Leben. 


| 1938 
| waͤhnten Gegenſtand ; Kiſs You love 


Zea 


youthly, juhth“ li, adj. jung, fruͤh i 
1 1 ꝗ 5 * ft Ingend (ocraltet 
outhy, juhth“ i, adj. jung, jugendſj 

ein ſchlechtes Wort.) * 0 
to Yowl, tu jaul}, v. n. laut ſchreyen 
_ 4 — refliget * | 

Ypight, ihpeit', befeſtiget ꝛc. das 
von to pitch, welches ſiehe. 105 
Yrhiel, ihthihl, ein maͤnnlicher Name 
Euthalius. 


Lucca, juck- ka, S. eine Pflanze, aus 


deren Wurzel das Brod Caſava in Jn: 
dien gemacht wird. | 
Yuck , jo; S. das Jucken, die Krike, 
Yule, juhl', S. die Zeit der Geburt Chris 
ſti, Weihnachten. a 
Lule-Games, die Weihnachtstaͤnze oder 
Luſtſpiele. N 
'Yvory, ei' wori, 8. Elfenbein, ſiehe 
Ivory. 
Yux, jocks', S. der Schlucken, das 
Schluchzen; ſiehe auch Lex. 
to Lü, tu jocks“, v. n. ſchluchſen, den 
Schlucken haben; ſiehe to Lex. 


Z. 


Z, wird im Engliſchen viel weicher wie 


im Deutſchen ausgeſprochen und zwar 
wie ein ſanftes f. oder beynahe völlig ſ. 


wenn ſich das Wort damit anfaͤngt, 


Da es ſich durch einen etwas ſanfteren 
Ton vom x. das im Aufang ß ausge⸗ 
ſprochen wird, unterſcheidet, ſo ſpre⸗ 
che man es im Anfang wie ſ aus. Kein 
a port engliſchen Urſprungs fangt. mit 


an, 

Z war ehedem ein Zahlbuchſtab und die 
Bedeutung 2,000. 

Zäca ſock fi, S. bey den Tuͤrken, fo 
viel als ein jeder 1 beſtimmt. 

Täcoho, ſäck“ ko, S. in der Baukunſt, der 
uaterſts Theil des Fuſgeſtelles ciner 


aule. 229929 
Zach, ſa" fiir Zacharias, ein Mannsname. 
* Zaciuthe or Zacintha. ſas ſinth , S. ein 
Kraut dieſes Namens, das Warzen- 
rauk, 

Zad, ſaͤdd', adj. gekruͤmmt, wie der Buchs 
ſtab he is a mere Zad or Zed er 

iſt ſo krumm wie ein Z jagt man von 
einer ſchiefen, ungeſtalteten Perſon. 


Zäffar, ſäf, far / s. eine vermiſchte Maſs 
Zaftir, ſaͤf⸗ fir, f fe von zerſtoßenen 
Steinen oder Mineralien; der ſogs 
nannte Zevherſtein. Cobalt being sub- 
limed, the Flowers are of a blue Cotour; 
these German Mineralists called Zaffir, 
Wood ward.) 

Zaffre or Ziffir, ſaf's fir, S. Safflor; 
cine blaue ſchwarzgraue Erde, ſo auch 
die Topfer zur blauen Glaſur brauchen, 
das Glaſurblau. 

7.in, ſaͤhn', 8. Zink. : 

Zamorin , ſam's morrin , 8. ein foniglis 
cher Titel auf der Malabariſchen Kuſte 
in Oftindien, 

Zany, ſaͤh' ni, S. ein Hofnarr, Gaukler, 
Luſtigmacher, Poſſenreiſſer, Hanswurſt. 

to Ziny, ' tu ſah ni, v. a. nachaffeny 
nachgaukeln. | 

Zaphara, \af'; fira, S. ſiehe Zaffre. 

Zirnich, ſaͤrr“ nitſch, S. eine Miner, 
oder ein Mineral in welchem das Oper? 
ment gefunden wird. : 

Z dal, ſihl', 8. leidenſchaftliche Neigung 


ir iſer arm,” 
fuͤr etwas, Eifer, W 26. 


Zealot or Z. 
5. wer | 
etwas ha 
eifrigſt z1 
es als Tat 

Ztalous or 2 
adj, eifri 

| lich eifrig 

Zealously, 7 
Waͤrme 

Ztalousneſs 
8. das E1 
fur eine 

Zibeline, 
der Zobel 

Zebra, ſeb 
ein indian 

eſel. 

Zechin, tſe 
oder ein 
Goſdmur 
ling Ste 
2)ein Or 

Zed ſedd 

Ledoary or 
do ri, S. 

nich, ſih 
uber unſe 

Zephir , ſef 

Ziphyrus , 
und bey! 
genehme 

Nro ſih'⸗ 


der leere 


„Zint, ſeſt,, 


Citronen 
auch eine 
te, 2) ei 
ges Verg 
das Hau 
len eines 
worth a 7 
{aale , 
4) die M 

Zi, tu ſeſ 
ſchmack 
den Geſ 


nen oder 


druͤcken. 
An, ſet's t 
Nohren l 
weder die 
von wary 
Zetktick, | 
pruͤfend 
hend, al 
die Kun} 
Zeüg na » fu 
Sprachku 
trags, w 
rere Sub 
het; z. 2 


ruͤh im 
tet.) 

endlich 
hreyen 
3 part, 


Name 


e aus 
in Jnz 


Kraͤtze. 
t Chris 
e oder 
ſiehe 
das 
den 


Maſ⸗ 
ßenen 
ſoge⸗ 


sub- 
tour; 


Zaftir. 


Flor; 
auch 
ichen, 


nigli⸗ 
Kuͤſte 


ukler, 
vurſt. 
affen, 


A 
iner, 
Oper⸗ 
gung 

FATE 


a , * 
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Zea 


5. wer leidenſchaftliche Neigung fur 
etwas hat, ein Eiferer, der einer Sache 
eifrigſt zugethan iſt (gewohnlich wird 
es als Tadel gebraucht) ein Schwaͤrmer. 
Ztalous or Zealous, ſell”; off, oder ſih' lo}, 


lich eifrig in irgend einer Sache. 

Zalously, Zealously, adv, mit Eifer, mit 
Warme? auf eifrige Art. 

Zalousnels, ſell; offneſi, oder ſih'; loſſneß, 
$. das Etfern , der Eifer, die Warme 
fur eine Perſon oder Sache. a 

Zebeline , ſebb“ ilein, S. ein Zobelfell, 
der Zobel, ſiehe Sable. 

Zibra, ſeb'⸗ bra , ſeb⸗ bra, S. das Zebra, 
ein indianiſches Thier; wie ein Maul⸗ 


eſel. 

Zechin, tſchikihn', 8. 1) eine Zechine 
oder ein Zechin, eine venetianiſche 
Goldmuͤnze, am Werthe neun Schil⸗ 
ling Sterling, oder einen Dukaten. 
Dein Ort in Venedig wo die Muͤnze iſt, 

zid, ſedd"; der Name des Buchſtabs Z. 

Zdoary or Zeædoary, ſed - doari oder ſih⸗ 
doart, S. Zitwer, eine Gewurzpflanze. 

Znith, ſih“ nith, 8 der Scheitelpunkt 
uͤber unſerm Geſichtskreis, der Zenith. 

Zephir, ſef“ fir, S. der Abend⸗ 

Zephyrus, ſef“ feroſſ, f oder Weſtwind, 
und bey den Dichtern jeder ſaufte, an⸗ 
genehme, ſtille Wind. 

| Zito ſih ro, S. eine Null im Rechnen, 

I. der leere Raum zwiſchen den Ziffern. 
Zit, ſeſt, 8 1) eine Pomeranzen - oder 

| Citronenſchaale in Wein ausgedruckt; 

auch eine Pomeranzenſcheibe / Schnit⸗ 
te. 2) ein erhvhter Geſchmack, uͤppi⸗ 
ges Vergnuͤgen. 3) der Sattel oder 
das Häutchen zwiſchen den vier Thei- 
len eines welſchen Nußkerns it is not 
worth a Zest, es iſt nicht eine Nuß⸗ 


4) die Mittagsruhe. ; 

28, tu ſeſt', v. a. 1) einen hoͤhern Ge⸗ 
ſchmack geben, ſchmackhafter machen, 
den Geſchmack erhohen. 2) die Citros 

— over Pomeranzen uͤber etwas aus⸗ 

uͤcken. 

An, ſet - ta, ein kleines Kabinet mit 
Rohren laͤngs den Wänden, um ent⸗ 
weder die kuͤhle Luft oder den Dampf 
don warmem Waſſer einzulaſſen. 

wick, ſitett“ ick, adj unterſuchend, 
pruͤfend, durch Nachforſchung entſte⸗ 
dend, aufloſend. Lererick method, 
die Kunſt eine Aufgabe aufzuloſen. 

Leüg na, ſugk⸗ mi, S. eine Figur in der 
Sprachkunſt, oder eine Art des Vor⸗ 

trags, wo ein Zeitwort ſich auf meh⸗ 

dere Subſtantiva oder Adjectiva heztes 
det; z. B. Luſt beſiegte die Schaam, 


1939 
Zeilot or Zèalot, fell oft , oder ſihl'⸗ ot, 


adj, eifrig, voller Eifer, leidenſchaft⸗ 


ſcagle, nicht das geringſte werth. 


' Zoon, ſuhn', 


» tra 
Co 


Kuͤhnheit die 


ernunft. 


ace, 


Ziczack or Zigzack, ſid": ſaͤck, S. er adj. 
ein JInſtrument, das man als Rhoms -: 
bus genau zuſammenzieben und wieder 
auseinander treiben kann; hin und her, 


zick zack. | 
Zink, ſink, S. Zink, Wißmuth, Spials 


ter oder Spiauter. 


Zinzolin, ſinn's ſollin, S. eine Art röth⸗ 


liche Farbe. 


Zizanie, Zizany, ſei; ſanni, S. Unkraut- 


Inèes, ſnihs', S. et adj. Froſt, gefroren; 
daher Zneesy Weather, Froſtwetter 
kalte Witeruns. | 

Z6c or S6c. ſad',.S, ein Schlag. . 

Zocco, ſad”; ko, 8 S. der Fuß an einem 

Zoͤcle, ſoh' fl, Bruſtbild, der Fuß 
an einer Saule. 

Zddiack, ſoh“ diaͤck, S. der Thierkreis. 


Zoilus , ſat": lo}, S. ein unwiſſender, uns 


verſchaͤmter Kunſtrichter. 


Zone, ſohn', S. 1) ein Guͤrtel. 2) ein 


Erdſtrich, eine Abtheilung der Erde. 
3) der Bezirk, Umfang. 
Z6nnar , ſon“ nar, 8. eine Art Guͤrtel 
von ſchwarzem Leder, den die Chris 
ſten und Juden in der Levante und in 
dem Gebiete des Großherrn zu tragen 
verbunden ſind, um ſich von den Mas 

hometanern zu unterſcheiden. 


Zo6grapher, ſoagk' graͤfoͤrr, CS. einGes -- 


Zo6graphist, ſoagk'ngraͤſiſt, ſchicht⸗ 
ſchreiber der. Thiere, ein Thierbes 
ſchreiber. x 

Zo6graphy, ſoagk'“ grifi, 8. die Bes 
ſchreibung der Natur, Geſtalt und 
Eigenſchaft der Thiere, Thierbe⸗ 
ſchreibung. | | 

Ze6logy, foal”: lodſchi, S. eine Abhand⸗ 
ans uͤber Thiere, die Zoologie, Thier⸗ 
unde. 

Zookers, ſuh' forrs, inter}. bey meiner 

Zooks, ſuhks, (Sechs! potz Velt! 
fuͤrwahr! | ; 


Zzons, ſuhns, S ſtehe Zounds.. 
Zoophsrick, ſoofarr': ick, adj. was Thiere 
t; z. B. eine Saͤule. Zoophorick 
lumn, eine Saͤule, die ein Thier 
tragt. — 
Zo6phorous, ſoaffs oroſſ, S. Thiertr&s 
ger in der Baukunſt; der Theil an ei- 
ner Saͤule zwiſchen dem Arcyitrav und 
Karnies. 
Zòophyte, ſoh' ofeit, S. gewiſſe Naturs 
körper, welche thieriſche und Pflanzen⸗ 
eigenſchaften an ſich haben; Thier⸗ 


pflanzen, Pflanzenthiere; als herba 
gensitiva etc, 
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Z06, 


Furcht, und Tpllheit bie 
Zeus, ſih'; ofs, 3. ein Weißfſch; ſiehe © | 


„ Tor; tomiſt 8. as Thier- 
zergliederer, 


n 
ſiehe Slouch. 

' Z6unds., ſaunds*, int . Sapperment? 

das d der Hen er! der Donner! 

i 
Tücke, ſock * ein verdorrter Stumpf 
| eines Bau 
. "mr ſomm's bollindi, 8. ſiehe 
acinth 


| . ib”; belleinz ſiehe Zebeline. 


F. 
. 
I 


MD ſo at tomi, 8. * Thiergers | 


potz tauſeud! zum Teufel! 


2 2 


Zygema, Zygdme, ſigkoh ma, ſigkohm' 
15 die Fuge des Ki backenbeines hin 
ten an dem Haupte; das Jochbein. 

Zyme, ſeim', 8. das Gihs 

ny = ſimmam maͤ/, rungs mittel, 

e Gihrung.- | 
Zymosimeter, ſimoſim“ metörrr, S. ein 
Juſtrument die Grade der Fermentas 
as _—_ meſſen , den Grad der Hitze 
ebluͤtes zu A 
7jchum, ſith's omm , 8. eine Art Malp | 


2. 2. Z. bedeutet * „Ingwer. 


4 


* 


A H a.-1:4 3, 
gedruet bey Johany Gottfried Ruff, 


